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Drehstrom-, Gleichstrom- 
Motoren, Dynamos, 
Anlasser u. Zubehör 


GEMÄALDE V 


Vollendetste Imitafion 


echter Gemälde! Alte und neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 
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BRAUER ELEKTROMOTORENWERK 85 


Alleinveririeb 


HABEBE 


Elektrizitäts- u. Maschinen-Gesellschaft m. b. H 
Wirkung wie ein Original! 


Keine Glasrahmung! BERLIN-BAUMSCHULENWEG | 


Gerahmt und . 
— Telegrammadresse: Habebemotor Berlin- Baumschulen e 


H. Q E. BRUHNS, HAMBURG, 9 


Tel. Adr. Cembidekople Johannisbollwerk 9 Tel Adr. Gemäldekopie 


Man verlange Hauptkatalog! 
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In allen Staaten Vertreter gesucht 


Was tut Ihr Wagen ; 
alle Tage? 
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Kienzie Uhrenfabriken A.-G., 


Verwaltungs zentre 
Sämtliche Korrespondenzen sind an 


8. 
NAA x 


Taxameterwerk Villingen i. Baden 
aleı Schwenningen 8. N. 
die Zentrale Schwenningen a.N. zu richten. 
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Kunstgemälde 44 A n a pl A S“ 


Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter 
Ausführung in allen Größen lieferbar 
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„Anaplas“-Gemälde wirken wie Original-Öl. 
gemälde, werden wie diese mit Keilrahmen- 


| Die Firnis-Schutzdecke erhält die Kunstgemälde 
spannung geliefert und ohne Glas gerahmt 


in fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit 
DestellenSieMustersendungu.Katalog, 


Anaplas-Aktien-Gesellschaft, Hamburg, Admiralitäissiraße 11-72 


Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 
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Spezialfabrik 12 


für Maschinen u. Geräte zur Boden- = 
bearbeitung und Reihenkultur Schutsmerke 
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KOCH-HARMONICA 


Mundharmonikas / Akkordeons 
und Zupf-Instrumente, feinste Qualität 
Bitte Katalog Nr. 23 zu verlangen 


. Ganz automatische 
‚Motoranhängepflüge 
2 Becbenund durch Seilzug vom Schlepper aus. 
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Stab- und Formeisen 
in allen Profilen 


Grubenschienen 
Grob-, Mittel- u. Feinblechen 


Walzdraht 
Gezogenen Drähten 
Drahtstiften 


Verzinkten Flach- 
und Wellblechen 


Weißblechen 
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erte heiz- und Roch- Apparate 


in bekannter guter Qualität 
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Radiatoren 

Öfen und Kochherde 

Zigarrenanzünder 

Brennscheren-Heizapparate 

Badeöfen 

Bügeleisen und Sieder für 
den Reisekoffer 

Bügeleisen 

Sieder 

Heizplatten 

Kaffeekannen 

Perkolatoren 

Teekannen 

Brotröster 


Eiohtrizitäts-Därme-Gesellschaft m. b. n., Berlin O 15, Kurfürstendamm45 


Fabrikanten von elektrischen Koch- und Heizapparaten 


Eingeführte Vertreter im Aus lende gesucht! 


John Schott: Cosi 


Eigene Ge in u Kopauihagen 


und Kristiania . 


Glaswaren 

aller Art. 

Spezialität: 

Wirtschaftsglas, 

Medizinglas, 
Thüringer Glaswaren, 
Flaschen, Flaschenver- 
schlüsse, großes, ständig 
reich assortiertes Lager 
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Abt. I Export 


Errichtung industrieller Unternehmung Lë 

im Auslande, Hoch- und Tiefbau, 
sämtliche Maschinen und Werk- 

zeuge für Industrie und Land- | 
wirtschaft,Stabeisen, Papier, | 
sämtliche Chemikalien 

und pharmazeu- | 
tische Artikel 


Doppelmuster mit Ball gegen Vorein- 
sendung von 9000M., innerhalbDeutsdh- 
land, Ausland 1sh.oder gleiche Währung 


A 


Vertreter in allen Teilen der Welt gesucht! 


HERZFELD, BERLIN N39 


Eindöwer Straße 18/19 


Abt. II Import 


Rohstoffe u. Naturprodukte | 


Korrespondenz: Englisch, Portugiesisch | 
Vertretungen im Auslande gesucht 
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ı Zreibriemen 


jeder Art 
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Kernieder= Riemen 
Wasserfeste Riemen 
Dynamo-Riemen 
Chromleder- Riemen 

Balata= Riemen 
Kamelbaar- Riemen 


Baumwoll-Riemen 


Gummi=Riemen 
Transport-Bänder 
Pickers 
Roller skins 

| Cylinder-Kalbfelle 

d Schlag- Riemen 

Continuehosen 


Alle techn. 
Lederart. 


Ausfuhr in alle 
Teile der Welt! 


Schnellste Lieferung selbst 
grösster Mengen. 


6. Rothmund & Co, 


Zreibriemenfabrik 


Homburg 


(Anfragen möglichst durch deutsche Exporthbäuser erbeten.) 
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Wochenschau vom 26. Juni bis 2. Juli 1023. 


och immer wartet die britische Regierung auf 
die französische Beantwortung des Fragebogens, 
der einer gemeinsamen Erwiderung auf das 
deutsche Memorandum vom 7. Juni zur Grundlage dienen 
sol. Zur Rechtfertigung ihres Zögerns beruft sich die 


französische Regierung auf die belgische Kabi- 
nettskrise, deren Lösung erst abgewartet werden 


müsse; allein, auch in England sieht man darin nichts als einen 


bequemen Vorwand, den schlechten Willen Frankreichs zu der 


von England angestrebten Verständigung mit Deutschland zu 
verschleiern. Da man in Paris besorgt, eine schroffe Ableh- 
nung des letzten deutschen Angebots werde bei den Verbünde- 
ten und Neutralen einen für Frankreich ungünstigen Eindruck 
hervorrufen, treibt Poincaré Verschleppungstaktik, in der Hoff- 
nung, durch wohlorganisierte Zerrüttung des Ruhrgebiets den 
Niederbruch des deutschen Wirtschaftslebens und schließlich die 
Kapitulation erzwingen zu können. In folgerichtiger Durch- 
führung dieses Programms setzen die französischen Behörden 
im Einbruchsgebiet und am Rhein die systematische Plünderung 
und Ausraubung von Banken, Industriebetrieben und Privaten, 
die Austreibungen von Beamten und Staatsarbeitern, die Ein- 
kerkerung hervorragender Wirtschaftsführer, die Auferlegung 
unerhörter Bußen und Strafen fort. Auch in der vergangenen 
Woche hat die brutale Gewaltherrschaft des französischen 
Militarismus wieder mehrere Todesopfer gefordert. So uner- 
träglich hart jedoch sein Druck auf der gequälten Bevölkerung 
lastet, er hat ihre Entschlossenheit, im passiven Widerstand 
zu verharren, nicht zu brechen vermocht, sondern den Willen 
zur Abwehr der Fremdherrschaft nur gestärkt. 

‚Wenn irgendwo über die tatsächlichen Ziele des französischen 
Einbruchs ins Ruhrgebiet noch Zweifel bestanden haben sollten, 
sind sie nunmehr durch die in dem englischen Blatte „Obser- 
ver“ erfolgte Veröffentlichung des Geheimberichts, den der 
Oberkommissar Tirard seiner Regierung sandte, beseitigt. 
Das Schriftstück liefert schwarz auf weiß die Bestätigung, 


daß der Landesverräter Dorten seit Mai 1921 mit dem fran- 


zösischen Oberkommissar in Verbindung gestanden und als 
bezahltes Werkzeug Frankreichs seine Pläne zur 
Losreißung des Rheinlandes von Preußen betrieben hat. Der 
üeheimbericht bildet ein wertvolles Gegenstück zu den Ent- 
büllungen des Münchener Verschwörungsprozesses, durch 
welehe die unterirdische Wühlarbeit des französischen Agenten 
Richert ans Licht gezogen wurde, und ergänzt den bekann- 
ten Geheimbericht des Senators Dariac über die franzö- 
Sischen Annexionsabsichten am Rhein in dankenswerter Weise. 
in Paris hat die Veröffentlichung durch ein englisches Blatt 
begreiflicherweise groBe Verlegenheit hervorgerufen, und man 
machte zuerst den freilich erfolglosen Versuch, die Echtheit des 
Schriftstücks abzustreiten, doch wirkte die Ableugnung nicht 
einmal in Frankreich selbst überzeugend. 
Was vom deutschen Standpunkte aus zu dem Geheimbericht 
Tirards und den Zielen Frankreichs im Rheinlande zu sagen ist, 
hat Minister Severin g im Namen der preußischen Regierung 
felegentlich der Eröffnung des Rheinischen Provinziallandtages 
in Elberfeld mit anerkennenswerter Deutlichkeit betont: 
„Unsere Stellungnahme ist klar: Wir wissen, daß jede wie 
mmer geartete Annexion der Rheinlande nicht zu Reparationen, 
nicht zur Wiederherstellung führt, sondern daß durch diese 
Annexion ein neuer Weg zu neuem Blutvergießen und neuen 
Zerstörungen beschritten wird. Wir haben derartige 
lane ein für allemal als undiskutabel er- 
klärt, Ich kann nur wiederholen, daß das Rheinland uns nicht 
teil ist, dab es nichts in der Welt gibt, was das rheinische Volk 


und das rheinische Land zu einem Schachergeschäft bei Ver- 
handlungen machen könnte. Das gilt für Annexionen in jeder 
Form.“ 

In ähnlichen Worten wie der preußische Innenminister sprach 
sich Reichskanzler Cuno anläßlich seines Besuchs in 
Königsberg und in seiner Rede bei der Schlußsitzung des Rhei- 
nischen Provinziallandtags in Barmen über Deutschlands un- 
beugsamen Willen zur Aufrechterhaltung des Widerstandes an 
der Ruhr aus und richtete bei dieser Gelegenheit an alle Kreise 
des deutschen Volkes eine ernste Mahnung, die Kämpfer im 
Westen nicht nur durch materielle Opfer, sondern durch einiges 
Zusammenhalten und Mithilfe bei der Abstellung von inneren 
Schäden zu unterstützen. 

Sehr starken Eindruck hat die Aufdeckung der französischen 
Wühlereien im Rheinland besonders in England gemacht, 
wo Frankreichs verstockte Ablehnung der britischen Verstän- 
digungsbemühungen wachsende Mißstimmung erzeugt. Aus 
dieser Stimmung heraus fanden die Erklärungen des Minister- 
präsidenten Baldwin über die Notwendigkeit eines 
Ausbaus der englischen Luftflotte im ganzen 
Lande lebhaften Widerhall. Geschickt hat Baldwin in seine 
Rede eingeflochten, daß England willens sei, das Washingtoner 
Abkommen auch auf die Luftrüstungen auszudehnen. Ohne 
Zweifel sind die neuesten englischen Ankündigungen über die 
Vermehrung der Luftflotte eine Etappe in dem für die euro- 
päische Öffentlichkeit stummen diplomatischen Ringen zwischen 
England und Frankreich. 

Auf der Tagesordnung des Völkerbundsrates, 
der am 29. Juni wieder in Genf zusammentrat, steht neben 
ungarischen, griechischen, Danziger und anderen Angelegen- 
heiten auch der englische Antrag zur Saarfrage. England hatte 
bereits die Aufmerksamkeit des Völkerbundes auf die Ver- 
ordnungen der Saarkommission vom 7. März und 2. Mai 1923 
gelenkt und beantragt die Prüfung, ob die Verwaltung des 
Saargebietes nach Geist und Wortlaut dem Vertrag von Ver- 
sailles entspricht. Damit wird die Saarfrage in einem englisch- 
französischen Konflikt vor den Völkerbund gebracht. Frank- 
reich hat versucht, mit einer Abänderung jener Notverordrfung 
vom 7. März der Erörterung zu entgehen, aber England läßt 
keinen Zweifel daran, daß es seinen Antrag auf Untersuchung 
der ganzen Saarangelegenheit vor dem Völkerbund aufrecht- 
erhält. 

Die Austragung der Angelegenheit vor dem Völkerbundsrat 
ist für Deutschland von größter Bedeutung, da Frankreich die 
größten Anstrengungen macht, das Saargebiet völlig unter 
seine Botmäßigkeit zu bringen und der Scheinherrschaft des 
Völkerbundes ein Ende zu machen. 

Die durch Frankreichs Politik geschaffene Lage Europas hat 
auch den Papst jetzt veranlaßt, aus der bisher geübten Zurück- 
haltung herauszutreten und ineinem Schreibenanden 
Katdinal-Staatssekretär Gasparri Stellung zu 
dem Ruhrproblem zu nehmen. 

Zwei Punkte sind es, die in dem päpstlichen Handschreiben 
in der Form von warmen Empfehlungen an alle die Stellung- 
nahme des Vatikans charakterisieren: 

1. Der Papst hält es für ein Gebot der Gerechtigkeit, daß 
ein Ersuchen Deutschlands, seine weitere Zahlungsfähigkeit von 
Unparteiischen prüfen zu lassen, nicht abgelehnt wird, ferner 
daß die Forderungen nicht so hochgeschraubt werden dürfen, 
daß Deutschland dadurch die eigene Volksexistenz genommen 
würde. 

2. Der Papst spricht sich für einen allgemeinen Abbau und 


eine sukzessive und völlige Aufhebung der Ruhrbesetzung aus. 
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F rankrejch i im Bunde mit den Separatisten. 
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E „Observer“ 


veröffentlichte am 24. Juni Enthüllungen über die 
‚£ränzösischen Pläne für die Lostrennung des 
Rheinlandes vom Reich in Gestalt eines ausführlichen, 
vom 16. April 1923 datierten Geheimberichts des 
französischen Oberkommissars im Rheinland 
an seine Regierung in Paris. Der als „persönlich 
und streng vertraulich‘ bezeichnete Bericht befaßt sich, wie 
der französische Oberkommissar darin selbst zugibt, „mit den 
Anstrengungen, die von zwei bereitwilligen Parteien, dem 
französischen Oberkommissariat auf der einen Seite und dem 
Führer der rheinischen Separatisten auf der 
anderen Seite, während zahlreicher Monate unternommen 
wurden, um ihr gemeinsames Ziel, die Befreiung des Rhein- 
landes, zu erreichen“. 

„Observer“ schreibt zu dem Bericht: Obgleich die Teilhaber- 
schaft Frankreichs an den beharrlichen Versuchen, die unter- 
nommen werden, um das Rheinland vom Deutschen Reiche 
loszutrennen, niemals ernstlich angezweifelt worden seien, so 
sei doch das veröffentlichte Dokument wichtig als eine 
authentische und eingehende Darstellung der 
{französischen Aktion zu diesem Zwecke und als die 
denkbar klarste Bloßstellung des Zieles und der Methode. Der 
französische Geheimbericht enthülle die Verschärfung der fran- 
zösischen Politik der Zerstückelung Deutschlands nach der 
Invasion des Ruhrgebiets. 

Der Geheimbericht des französischen Oberkommissariats im 
Rheinland beginnt mit der Feststellung, daß die früheren Be- 
richte die verschiedenen Krisen behandelten, die die französi- 
schen Beziehungen mit Dr. Dorten seit dem Monat Mai 1921 
durchgemacht haben, in dem der Verfasser des Berichtes „mit 
der Aufgabe betraut wurde, mit Dorten in Fühlung zu treten“. 
Es heißt weiter, mit der Unterstützung des franzö- 
sischen Oberkommissars sei Dorten in der 
Lage gewesen, seine Anhänger zusammezu- 
bekommen, ihre Begeisterung hochzuhalten, 
seine Propaganda zu verbreiten und Zeitun- 
gen zu gründen. Das Oberkommissariat habe jedoch sein 
Zusammenarbeiten mit Dorten offiziell nicht zugeben dürfen. 
Die Parole sei gewesen, Zwischenfälle zu vermeiden, infolge 
deren das Oberkommissariat unfehlbar wehrlos gemacht wor- 
den wäre. „Man habe ja nichts mit Politik zu tun‘, fügt der 
Verfasser des Berichtes ironisch hinzu. Dorten sei all- 
mählich auf das Niveau eines untergeordne- 
ten Agenten in französischem Solde herab- 
gesunken. Seine Feinde seien nur zu froh gewesen, dies 
herauszufinden, und im „antipreußischen aber durch und durch 
deutschen“ Rheinland hätten Dortens Feinde es verstanden, 
diese Tatsache als tödliche Waffe zur Beeinflussung der rheini- 
schen Politik zu benutzen. 

Dazu schreibt der Chefredakteur des „Observer“, Garvin: 
Das vierte Jahr nach Unterzeichnung des Versailler Friedens 
habe mehr getan, um den Augen der Welt den grundlegenden 
Irrtum dieser Regelung zu enthüllen, als die drei vorhergchen- 
den Jahre zusammengenommen. Poincaré habe bisher 
der wirtschaftlichen Regelung, die eine Ver- 
einbarung bedeute, den Rücken gedreht. Der 
entgegengesetzte Plan sei mehr und mehr in den Vordergrund 
der französischen Politik getreten. Mit ihm habe der Traum 
der Sicherheit Frankreichs durch Zerstückelung Deutschlands 
konkretere Formen erhalten. Garvin gibt der Hoffnung Aus- 
druck, daß die heutigen Enthüllungen wenigstens einigen 
Franzosen die Augen Öffnen werden. Der französische Ober- 
kommissar sehe nicht, was jeder unparteiische Leser seines 
Berichts sofort sehen werde, daß der Plan der Losreißung 
des Rheinlandes von Deutschland nicht gelingen kann und 
bereits durch seinen bisherigen Mißerfolg verurteilt sei. Der 
Plan könne nicht gelingen, weil er die Tatsächlichkeiten der 
menschlichen Natur und der deutschen Geschichte außer acht 
lasse. Die deutschen Arbeiter öffneten weder Dr. Dorten noch 
den Franzosen ihre Arme, weil sie keinerlei Absicht hätten, 
die politische und wirtschaftliche Einheit zu verlassen, zu der 
sie und ihre Existenz gehören. Die französischen Separatisten 
würden sich selbst an der Tatsache der deutschen Finheit 
brechen, wenn sie diese nicht anerkennen wollten. Unter den 


günstigsten Bedingungen sei dies vor hundert Jahren Na- 
poleon mißglück, und Poincaré wolle es heute er- 
reichen?! Weshalb solle das Deutsche Reicı 
weniger Recht auf Einheit haben als Frank- 
reich, weshalb sollen die Deutschen ihre 
Unterwerfung ertragen, was keine andere 
Nationertragen würde? Solange der Geist des ver- 
öffentlichten Dokuments die französische Politik leite, könne 
nichts die Katastrophe abwenden, die Frankreich und Europa 
bevorstehe. 


Dr. Dorten habe versucht, Beziehungen zwischen Frankreich 
und den Industrien des Rheinlands herzustellen. In Wiesbaden 
habe er das „Gemischte Bureau‘ und später den „Rheinischen 
Verein“ gegründet. Der Bericht erklärt: „Obgleich diese Ver- 
suche äußerst energisch vom Oberkommissariat unterstützt 
wurden, blieben sie fruchtlos.“ Dorten habe versucht, die 
rheinische separatistische Bewegung mit den übrigen separa- 
tistischen Mittelpunkten des nicht besetzten Deutschlands zu 
verbinden. Er sei in Verhandlungen mit Dr. Heim, „dem 
König der bayerischen Bauern“, getreten. Die zuerst vom 
französischen Gesandten in München, Dard, befolgte Politik, 
die zu dem föderalistischen Kongreß in Bamberg geführt habe. 
schien Dortens Bemühungen zu rechtfertigen. Dorten Sei 
jedoch gezwungen gewesen, seine Pläne aufzugeben. Der Be- 
richt erklärt, es bestehe kein Zweifel daran, daB Dorten wäh- 
rend des Zeitraums von Ende 1918 bis Mitte 1919 zahlreiche 
Anhänger gewonnen habe, und daß ganze Städte, an der 
Spitze die Munizipalitäten, ihm Beweise ihres Vertrauens ge- 
sandt hätten. Dorten habe alle diese Unterschriften in seinen 
Akten, „und wenn er sie gebrauchen will, so wird er in der 
Lage sein, auf viele Leute einen Druck auszuüben“. Da Dorten 
gefunden habe, daß große Ausschüsse „Indiskretionen begünsti- 
gen“, beruft er nur die Häupter der Bezirke, „seinen vertrau- 
lichen Generalstab“, ein, durch den die Beschlüsse den unteren 
Rängen übermittelt würden. Dortens Arbeit beschränke sich 
auf die ländliche Bevölkerung und den Mittelstand. Die Per- 
sönlichkeit jedoch, die sicher den größten Einfluß auf Dr. 
Dorten ausübte und mit ihm immer in sehr engen Beziehungen 
blieb, war General Mangin. Der Bericht schließt: Die 
Gründung des Rheinlandstaates werde natürlich nicht ohne 
Widerstand stattfinden. Die Arbeiter und die ehemaligen 
Kriegsteilnehmer, alle diese Elemente übten eine Rückwirkung 
aus. Schlimmsten Falles könnte Dorten den Franzosen wert- 
volle Informationen liefern. Es würde ein Fehler sein, sich 
seiner Hilfe zu berauben, besonders da Dorten sich selbst den 
Rückzug abgeschnitten habe. Denn in Paris habe er seine 
Politik als in vollständiger Übereinstimmung mit Frankreich 
befindlich bezeichnet: „Keine Bastardlösungen mehr, die preu- 
Bischen Manövern helfen könnten“, sondern „ein unabhängiger 
Rheinlandstaat, der Anteil an den Reparationen nimmt“. 


In Berliner politischen Kreisen, auch denen ausländischer 
Diplomatie, ist man der Meinung, daß die vom „Observer“ 
publizierten Enthüllungen zweifellos echt sind. An dieser Tat- 
sache wird auch die offiziöse Meldung des Pariser Auswär- 
tigen Amtes nichts ändern, in der die Echtheit der Dokumente 
bestritten wird. Daß diese Information ein Vertuschungs- 
manöver ist, geht unmittelbar aus der Verlegenheit her- 
vor, mit der die Pariser Presse den Fall behandelt. Die 


„Humanité“ 


läßt sich aus London berichten, daß die Enthüllungen dort 
großes Aufsehen erregt haben und ohne Zweifel die 
englisch-französischen Verhandlungen beeinflussen müßten. 
Die Anklagen der englischen Zeitungen würden solange nicht 
verstummen, als die französische Regierung in Deutschland 
Agenten unterhalte, um die Reichseinheit zu zerstören. 


„Echo de Paris“ 


schreibt in sichtlicher Beunruhigung, daß es nicht in der 
Macht Frankreichs liege, die deutsche Reichseinheit zu zer- 
stören, und daß Frankreich nur ein „ausgeglichenes Europa 
schaffen wolle, wie es vor 1914 nicht bestanden habe. Der 
Versailler Vertrag müsse so durchgeführt werden, daß er nicht 
durch die gegenwärtige politische und wirtschaftliche Organi- 
sation Deutschlands zerstört werden könne. Damit ist indirekt 
die Teilnahme Frankreichs an den separatisti- 
schen Wühlereien zugegeben. Der offiziöse 
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„Temps“ 
bringt ein lahmes Dementi, in dem er meint, derartige Doku- 
mente würden sich „wohl kaum“ unter den Akten des Pariser 


Auswärtigen Amtes vorfinden. Der 
„Matin“ 

behauptet geradezu, daß die Enthüllungen des „Observer“ zu 
einem „heimtũckischen englisch-deutschen Plan“ gehörten, der 
eine englisch-deutsche Rheinrepublik vorsehe, deren Chef 
der Kölner Bürgermeister Adenauer sein würde. Dieses Ab- 
lenkungsmanöver wird als solches noch kenntlicher durch die 
angeblichen Details des Planes, die der „Matin“ als Gegen- 
enthüllung bringt und die die angebliche englische Finanzierung 
der Kölner Republik beweisen sollen. Der „Temps“ versucht 
in seinem Leitartikel den Eindruck der englischen Enthüllun- 
gen dadurch abzuschwächen, daß er behauptet, kein Mensch 
mit gesunden Sinnen könne glauben, die französische Re- 
gierung ermutige die separatistische Bewegung im Rheinland 
zwecks einer Zerstückelung Deutschlands. Alle diese Ausfüh- 
rungen beweisen aber, daß die Enthüllungen echt sind und daß 
man in Paris durch sie sich schwer getroffen fühlt. 


Englische Presse kommentare. 

Die Enthüllung des „Observer“ über die Beziehungen zwi- 

schen Dorten und dem französischen Oberkommissariat in den 
Rheinlanden erregt in der englischen Presse die größte Auf- 
merksamkeit. Wenn auch die Blätter der Regierungspartei, 
die „Times“ und der „Daily Telegraph“, vorläufig über diese 
Angelegenheit noch stillschweigend hinweggehen, so schlagen 
die liberalen Organe dafür bereits um. so kräftigere Töne an. 
Man sieht die Bedeutung dieses französischen Dokuments vor 
allem darin, daß es einmal einen offenen Beweis für die starken 
Unterströmungen der französischen Politik bringt, die eine 
Verständigung zwischen Frankreich und England und damit 
eine Regelung der Reparationsfrage unmöglich machen. Von 
den Abendblättern betont der konservative „Standard“, daß 
sich Dorten gerade mit General Mangin am besten versteht, 


der als der extremste Vertreter des französischen Militarismus | 


bekannt sei. England müsse den Deutschen gern Gefühle für 
die nationale Einheit zubilligen, von denen es selber erfüllt ist. 


Der liberale 
„Star" 

sagt, daB dieses Dokument den Höhepunkt des Skandals dar- 
stellt, als den man die ganze Bewegung Dortens bezeichnen 
müsse. Das Dokument selber sei ein Beweis dafür, daß die Be- 
wohner des Rheinlandes, obgleich sie antipreußisch seien, doch 
patriotische Deutsche sind und daß sie keinerlei Neigung für 
eine Regierungsform empfinden, die sie von dem Wohlwollen 
ser französischen Gönner abhängig machen würde. 


„Dieser Dorten ist nichts anderes als ein ge- 
meiner Verräter seines Landes, der Ver- 
taute der französischen Militärbehörden, 
der Empfänger französischen Geldes. Was für 
ene schmutzige Rolle spielen da die Franzosen, die große 
tion. indem sie zum Verrat anstiften, zum gemeinsten 
Verbrechenunter der Sonne! Der Verrat, den eine 
ehe Rolle auch gegenüber den Alliierten anschlägt, ist zu 


vfiensichtlich, als daß man näher darüber zu sprechen braucht. 


Frankreich hat uns an die Ansicht gewöhnt, daß es der 
‚einige Richter über das Schicksal Deutsch- 
us ist, ohne daß es sich verpflichtet, sich um die anderen 
‘tionen zu kümmern, die ihm in seiner Not zu Hilfe kamen. 
"se Enthüllungen können jedoch kaum vorübergehen, ohne 
on den Alliierten kommentiert zu werden, sie sollten die Hand 
ge Herrn Baldwin stärken. In einem Augenblick, da die fran- 
“nischen Royalisten eine neue Tätigkeit entfalten, ist es 
chaus nicht angebracht, daß der französischen Regierung 
„ei gestattet wird, daß sie sich bemüht, im Nachbarlande 


"solution zu erregen.“ 


Zu dem Geheimbericht Tirards 


Areibt di 
En „Grenzland-Korrespondenz": 


dn Paris ist man entsetzt nicht über die Haltung Tirards und 
DET seine offizielle Unterstützung der Dorten-Verräter, son- 
ln über das Bekanntwerden dieses Dokuments, man fühlt 
nn Paris unbehaglich über die wahrscheinlichen Wirkun- 
die das Bekanntwerden dieses Dokuments unbedingt in 
S internationalen Politik und in den Beziehungen der alliier- 
staaten zueinander ausüben muß. In Paris ist man sich dar- 
einig, dab das Dokument durch ein offiziöses Dementi, das 
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man sofort kategorisch erließ, nicht aus der Welt geschafft 
werden kann. Von diesem Geheimbericht, der den Dariacschen 
Bericht aufs gründlichste ergänzt, offiziell abzurücken, war das 
mindeste, was man zur Beruhigung der öffentlichen Meinung 
und der alliierten Regierungen tun mußte — die Echtheit dieses 
Dokuments wird damit ebensowenig berührt, wie die Echtheit 
der Iswolskischen Dokumente über den französischen Vor- 
kriegsimperialismus, die man mit entsprechenden Gesten nicht 
aus der Welt schaffen konnte. 

Vergleicht man Geist und Inhalt dieser I$wolski-Dokumente, 
des Dariac-Berichts und jetzt den Tirard-Bericht miteinander 
und stellt man sie mit den Maßnahmen def französischen Re- 
gierung an Rhein, Ruhr und Saar nebeneinander, dann ergibt 
sich trotz Dementis und offizieller französischer Regierungs- 
erklärungen, daß Frankreich seiner Eroberungspolitik durch 
Jahrzehnte, nein durch Jahrhunderte hindurch treu geblieben 
ist. Es dreht sich immer nur um die politische und wirtschaft- 
liche Zerschlagung der deutschen Einheit, um auf den Trüm- 
mern des Deutschen Reiches die französische Welthegemonie, 
nicht nur die wirtschaftliche, nein, auch die politische aufzu- 


richten. 

Die Ereignisse der letzten Monate haben immerhin das eine 
Gute gehabt: Die Welt hat erkannt, in welche Gefahr der fran- 
zösische Imperialismus alle Großmächte und Kulturstaaten des 
Kontinents gebracht hat. Man erkennt das auch in England. 
Und es ist nicht verwunderlich, daß man angesichts dieses 
Dokuments in London aufs peinlichste berührt ist über die 
Politik, die der französische Verbündete nicht nur gegen 
Deutschland, sondern auch gegen England treibt. 


Vielleicht ist es Zufall, vielleicht aber ist es kein Zufall, daß 
England sich heute ernstlich mit der Frage der Verstärkung der 
englischen Luftflotte beschäftigt. Dabei ist es unerheblich, daß 
Baldwin auf eine Frage des Sozialisten Macdonald über das 
Bestehen geheimer Verbindungen des französischen Oberkom- 
missariats im Rheinland mit deutschen Separatisten zur Ab- 
trennung des Rheinlandes von Deutschland eine ausweichende 
Antwort gab. Baldwin mußte als Diplomat mit einer von dem 
englischen Volk erwarteten ergiebigen Antwort zurückhalten, 
da die Diplomatie das Feld noch nicht vollkommen sondiert hat. 
Welche Beunruhigung aber dieser Geheimbericht Tirards in 
England hervorgerufen hat, kann man an den englischen 


Pressestimmen ermessen. 

Die Beunruhigung in Deutschland über dieses Dokument ist 
weniger groß; was sich aus diesem amtlichen französischen 
Schritt ergibt, ist in Deutschland allen Leuten, die keine Binde 
vor den Augen tragen und die sich keiner unangebrachten Ge- 
fühlsduselei und pazifistischen Trugschlüssen hingeben, längst 
bekannt. Deutschland kann dieses Dokument nur mit Befriedi- 
gung begrüßen in der Hoffnung allerdings, daß die Staaten und 
Regierungen, die ein Rechtsempfinden und die Betonung des 
Selbstbestimmungsrechts nicht nur heucheln, sondern sich 
dafür im Interesse der Menschheit und des Völkerfriedens ein- 
setzen, endlich die notwendigen Konsequenzen ziehen. 


Die „Augsburger Postzeitung“ 


äußert: Daß der Bericht nicht frei erfunden ist, können wir in 
Bayern am besten beurteilen, weil die Bayern betreffen- 
den Stellen, die wir bereits charakterisiert haben, der fran- 
zösischen Mentalität vollständig entspre- 
chen. Wir haben schon wiederholt dargelegt, daß Bayern in 
den französischen Separationsplänen eine große Rolle spielt. 
Herr Dar d, der französische getreue Eckart am Isarstrand, 
tat in dieser Richtung, was er tun konnte: er verkehrte mit 
Leoprechting und anderen Subjekten dieser Art, er hat auch im 
Ministerium des Außern behutsam angeklopft, aber kein „her- 
ein“ gehört, dagegen ein nicht mißzuverstehendes „hinaus“. 
So wurde aus dem sonst so liebenswürdigen Herrn Dard ein 
verdrossener Diplomat, der sich immer mehr in eine gereizte 
Stimmung hineinarbeitete. Daß die Franzosen bei Verwirk- 
lichung ihrer Loslösungsbestrebungen überhaupt auf Bayern 
große Hoffnungen setzen konnten, kommt daher, daßsieden 
Föderalismus mit Separatismus verwechsel- 
ten. Die Franzosen wissen nicht, was Föderalismus ist. Sie 
glauben, daß der Föderalismus in seinen Auswir- 
kungen identisch ist mit Separatismus, und 
darauf bauten sie ihre Pläne auf. Der Föderalismus will aber 
nicht die Zertrümmerung des Reiches, sondern er will der Kitt 
sein, der alle Teile des Reiches fest zusammenhält. Das Reich 
in seiner Gesamtheit kann nicht besser gedeihen, als wenn die 
einzelnen Glieder desselben jenes Maß von Selbständigkeit und 
Freiheit genießen, durch das es ihnen möglich wird, die eigen- 
staatlichen Interessen zu wahren und zu vertreten. 


Wf ege, um. 
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Die französische Eisenbahnregie. 


. Der nachfolgende Artikel, der von einem Vertrauensmann 
über die Grenze des besetzten Gebietes gebracht worden ist, 


e „Magdeburgischen Zeitung“ 


von einer angesehenen Persönlichkeit Duisburgs zu. 

Unter den Opfern des passiven Widerstandes treten infolge 
ihrer Zahl und infolge der gegen sie geübten Brutalität unsere 
Eisenbahner besonders hervor; kein menschliches Mitleid wird 
Sich diesen oft herzzerreißend traurigen Transporten versagen 
können. Und trotzdem bleiben sie hart — einige Ausnahmen 
von Lumpen bestätigen ja nur die Regel — und wir alle können 
ihnen nicht dankbar genug sein für das große Opfer, das sie 
mit der Vertreibung von Haus und Hof bringen. Denn diese 
Haltung der deutschen Eisenbahner ist ein starkes Aktivum in 
dem Abwehrkampfe Deutschlands. Indem sie sich dem Dienst 
auf den besetzten Bahnen versagten, haben sie Herrn Poincaré 
zur Errichtung der eigenen Eisenbahnregie und damit zur Aui- 
deckung vielleicht des schwächsten Punktes seiner ganzen 
Aktion gezwungen. Wie die Dinge jetzt liegen, ist neben dem 
Koksmangel die Eisenbahnregie die größte Verlegenheitsquelle 
der Franzosen und ihrer belgischen Anhängsel, der schon des- 
halb von uns eine besondere Aufmerksamkeit zugewendet wer- 
den muß. i 


Es ist durchaus berechtigt, die Eisenbahnregie als den 
schwächsten Punkt der französischen Aktion zu bezeichnen. 
Nach keiner anderen Seite liegt für die Anschauung der ge- 
samten Welt die französische Unfähigkeit, die Verhältnisse zu 
meistern, so klar zutage wie eben bei der Eisenbahn. Der 
Eisenbahnbetrieb im besetzten Gebiet ist seit der Einführung der 
Regie zu einem heillosen Durcheinander geworden, bei dem 
auch jeder Ausländer in jeder einzelnen Minute die französische 
Unfähigkeit spürt. Der geringe, von der Regie eingerichtete 
Verkehr wickelt sich unregelmäßig und unter Stockungen ab, 
von den schnellen und kürzesten Verbindungen des internatio- 
nalen Verkehrs ist keine Rede. Das alles liegt natürlich auch 
demAuslande vorAugen und bestätigt das Falsche der 
französischen Methode. Deshalb ist die Aufdeckung dieser 
schwachen Stelle den Franzosen so ‚außerordentlich unan- 
genehm — deshalb vielleicht auch die verbissene Wut und 
Brutalität, mit der Herr Poincaré gegen die deutschen Eisen- 
bahner vorgehen läßt, weil sie seine Politik an der 
verwundbarsten Stelle treffen: der Offenlegung 
ihrer Unfähigkeit vor dem Auslande, Geändert wird natürlich 
dadurch an den Zuständen der Regie nichts, im Gegenteil, ihre 
Aussichten werden immer schlechter. 


Daß die französische Eisenbahnregie im besetzten Ge- 
biet ein glatter Versager ist, wird heute kein einiger- 
maßen objektiver Beobachter mehr bestreiten wollen. Die 
kümmerlichen und verkrüppelten Zugverbindungen, die das 
französische Personal mit Mühe aufrechterhält, sind alles 
andere denn eine Empfehlung. Und die Inanspruchnahme 
solcher „Franzosenzüge“ geht nur dort über das Allermäßigste 
hinaus, wo die Franzosen die Bevölkerung durch Abschnürung 
aller anderen Verkehrsverbindungen in diese Züge hinein- 
zwingen. Dem normalen Betrieb gegenüber ist das alles nur 
ein glatter Versager. Das wissen auch die Franzosen selbst 
und geben es offen zu. Der Betrieb ist ja überhaupt nur auf- 
rechtzuerhalten mit Hilfe der ehemaligen Reichseisenbahner 
in Elsaß-Lothringen, die jetzt im französischen Dienst stehen 
und die den ganzen deutschen Betrieb kennen. Diese Leute 
machen ihren Quartiergebern gegenüber kein Hehl aus dem, 
was sie darüber denken und dabei sehen. Sie selbst, die als 
„Franzosen“ unter dem Druck einer Ausweisungsdrohung der 
Regierung halb zwangsweise für diesen Dienst gepreßt worden 
sind — nachträglich haben sie dann ein Formular der frei- 
willigen Meldung unterschreiben müssen — und die angesichts 
des anstrengenden und gefahrvollen Dienstes nichts lieber als 
nach Elsaß-Lothringen zurückwollen, informieren uns so genau, 
daß wir die Verhältnisse bei der Regie ganz genau kennen und 
wissen, wie von Tag zu Tag diese Verhältnisse schlechter 
werden, 


Der Zustand der deutschen Eisenbahnen im Besetzungsgebiet 
ist in den wenigen Monaten der Regie ein solcher geworden, 
daß bald eine Katastrophe für den Betrieb droht. Es wird 
sogar gemunkelt, daß die Regie sich schon mit dem Gedanken 
trägt, den öffentlichen Verkehr wieder einzustellen und nur den 
Militärdienst aufrechtzuerhalten. Damit wäre ja allerdings die 
Bankerotterklärung der französischen Eisenbahnregie vor aller 
Welt offenkundig. Aber tatsächlich ist der Zustand des gesam- 
ten Materials ein solcher, daß dieser bittere Entschluß nicht 
verwunderlich wäre. Man kann heute sagen: Die ganze Eisen- 
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bahn ist von den Franzosen zuschanden gefahren worden. Das 
Waggonmaterial, insbesondere die Lokomotiven, sind zum 
größten Teil unbrauchbar — deshalb auch die vor gekommenen 
und weiterhin noch zu erwartenden Vorstöße der Fran- 
zosen nach unbesetzten Bahnhöfen, um dort 
brauchbares Lokomotiv- und Waggonmate- 
rial zu „erobern“. Keine Schraube, keine Bremsvorrich- 
tung wird mehr nachgezogen, nachgesehen. Der Oberbau der 
Linien wird überhaupt nicht mehr revidiert. In allem und 
jedem ein vollkommener Raubbau, der sich nicht um das 
Morgen kümmert, sondern zufrieden ist, wenn er heute „fort- 
wursteln“ kann. Auch die Arbeiter, die man aus den ehe- 
maligen reichsländischen Eisenbahnwerkstätten ähnlich „frei- 
willig“ herangeholt hat, stehen meist „rat- und hilflos“ — so ist 
der wörtlich wiedergegebene Ausdruck einer dieser Arbeiter 
zu seinem deutschen Quartiergeber — vor diesem herunter- 
gewirtschafteten Material. 

Es ist kein Wunder, daß unter diesen Umständen die Gefahr 
der Unglücksfälle immer größer wird. Schon jetzt sind die Un- 
fälle, die auf schlechtem Material beruhen, immer zahlreicher 
geworden, man kann Jdafür eine regelrecht aufsteigende Kurve 
zeichnen. Wer in diesen Zügen fährt — sei es Ausländer, sei 
es Deutscher — wird, je länger desto mehr, seine Knochen 
riskieren. Es ist ja charakteristisch genug, daß die Eisenbahn- 
regie allen Schadenersatz bei etwaigen Unfällen von vorn- 
herein ablehnt. Bisher werden diese Unfälle — eine Gemein- 
heit, auf die In- und Ausland nicht genug hingewiesen werden 
kann — immer der Sabotage" in die Schuhe geschoben. Wir 
wissen aus ganz prägnanten Einzelfällen, daß es einfach an 
Betrieb und Material der Regie gelegen hat, die nur die 
Sabotagebehauptung gut gebrauchen kann, um ihre eigene 
Unfähigkeit zu verdecken. Was sich aber eines Tages nicht 
mehr verdecken lassen wird, das wird der völlige technische 
Zusammenbruch der Regie sein. Es ist nur höchst bedauerlich. 
daß das ganze Eisenbahnwesen des besetzten Gebietes dabei 
mit zu Bruche geht. 


Pressefreiheit am Rhein. 
„Kölnische Zeitung" 


u den Begriffen von Demokratie und Freiheit, die das 

Frankreich der Nachkriegszeit an den Rhein getragen 

hat, gehört auch das Mundtotmachen der Presse. 
Hemmungslos wurde die Knebelung der Presse seit dem Ein- 
bruch in das Ruhrgebiet. Außerhalb des englisch besetzten 
Gebiets ist die Pressefreiheit durch die Politik Poincarés aus- 
getilgt worden. Ein Verbot jagt das andre und nach den 
Gründen fragt man nicht mehr. Weder im alt- noch im neu- 
besetzten Gebiet. Erst recht nicht im Einbruchsgebiet. Ob 
die Rheinlandkommission herrscht oder General Degoutte, gilt 
dabei gleich: Poincarés Geist leitet beide und erschlägt an 
Rhein und Ruhr den letzten Rest von persönlicher und öffent- 
licher Freiheit. Die Presse ist vogelfrei. Ganze 
Städte wurden der Presse beraubt, wenn nur ein Wort der 
Kritik am Einbruch in das Ruhrgebiet fiel oder den gegen 
das Reich gerichteten Befehlen der Besetzungsbehörden 
pflichtgemäß die Aufnahme verweigert wurde. Die Leporello- 
liste der Verbote wurde endlos lang. Jedes noch so schüchterne 
Wort des Einwandes gegen die französische Gewaltpolitik 
wurde durch langfristige Verbote gerächt, denen Einkerkerun- 
gen von Redakteuren und Verlegern folgten. Die Wegnahme 
ganzer Zeitungsdruckereien, das Besetzen von Zeitungs- 
gebäuden krönte das Werk der Knechtung der öffentlichen 
Meinung. Nebenher läuft eine Drangsalierung und Schika- 
nierung der Zeitungsverkäufer, läuft ein Suchen nach ver- 
botenen Blättern des besetzten oder unbesetzten Gebiets, das 
den Kriegsgerichten neue Arbeit geben soll. Das ist Poin- 
cares Liebeswerben um den Rhein, das ist die Auswirkung 
einer Politik, die, ganz auf Gewalt gestellt, mitten im so- 
genannten Frieden mit Mitteln arbeitet, die selbst im Krieg 
auf schäriste Kritik stoßen würden. Es ist ein Kampf .der 
Gewalt gegen Freiheit und Wahrheit, dem jedes Mittel recht ist, 
das den Gegner auf die Knie zwingen kann. Maulkorb und 
Reitpeitsche sind das Symbol dieser neufranzösischen Re- 
gie rungskunst. 

Wer noch ein freieres Wort am Rhein zu führen wagt, wer 
seinem Vaterlande gegenüber in diesen Wochen bitterster Not 
und schwerster Vergewaltigung die Pflicht tut, wer der Po— 
litik der Reichsregierung und dem Abwehrwillen der Bevölke- 
rung pflichtgemäß zur Seite steht, dem fährt die Faust an die 
Gurgel, damit er am Sprechen gehindert werde. So wird das 
Schußield freigemacht für die französische Propaganda, die 
sich eben erst anschickt, ihrerseits zu einem großen Schlag 
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auszuholen. In Düsseldorf soll in hoher Auflage ein in deut- 


scher Sprache geschriebenes Franzosenblatt erscheinen. 


Die Druckerei hat man dem Düsseldorfer Tageblatt, 
dem Organ der Zentrumspartei, schon weggenommen, so daß 
es sich eine neue Druckstätte suchen mußte. Um diesem 
Franzosenblatt am Rhein den Weg zu bereiten, es gewisser- 
maßen zwangsweise der Bevölkerung aufzunötigen, sucht man 
die störende deutsche Presse aus der Welt zu schaffen. Bei 
den Begriffen von Recht und Freiheit, die heute im fran- 
zösisch-belgisch besetzten Gebiet an Rhein und Ruhr 
herrschen, ist das ja ein leichtes. So sucht Poincaré den Weg 
zum Herzen der Rheinländer, so sucht Gewalt zur Liebe zu 
zwingen. Die Pressefreiheit an Rhein und Ruhr wird für alle 
Zeiten ein besonderes Kapitel in der geschichtlichen Wertung 
der Gewaltpolitik Poincarés bilden. Daß sie das Gegenteil 
von dem erreicht, was sie erreichen will, wird sich erweisen. 
Heute nochmals vor aller Welt auf diese Knebelung der Presse 


hinzuweisen, halten wir für unsere Pflicht. 


Das Elsaß und der Ruhrkrieg. 


Die Zeitschrift „Elsaß-Lothringen“ 
veröffentlicht nachstehenden offenen Brief eines Elsässers an 


seine Landsleute rechts des Rheins. 
. . . den 4. Juni 1923. 


Die Präsidenten der Republik, Millerand und Poincaré, haben 
ihre Elsaßreise hinter sich. Ich weiß nicht, ob Ihr in Deutschland 
etwas davon gehört habt, wie die Repräsentanten Frankreichs 
auf unserem Heimatboden empfangen worden sind. Wir halten 
es ja für möglich, daß eine oder die andere Zeitung den Weg zu 
Euch gefunden hat. Dann habt Ihr gelesen von den begeister- 
ten Empfangsreden, von Küssen, Freudentränen, Orden, Vivat- 
rufen, von Elsässerinnen und Lothringerinnen in Nationaltracht, 
von niedlichen Mädchen, die ein Sprüchlein aufgesagt und 
einen blau-weiß-roten Strauß überreicht haben, auch von den 
in den Farben der Republik prangenden Straßen und Triumph- 
bogen. Kennt Ihr das nicht mehr aus der Zeit, wo die „Be- 
freier“ eingezogen sind? Die Regie war dieselbe, die Fahnen 
auch, nur leuchteten deren Farben nicht mehr so frisch und 
klar wie damals, und die Schreier waren auch weniger ge- 
worden. Und wer nicht mit Ohren- und Scheuklappen dem 
Schauspiel — ich sage bewußt und mit Absicht „Schauspiel“ — 
beiwohnen konnte, hat untrügliche Zeichen vom Gegenteil 
dessen feststellen können, was Millerand bei seinem Abschied 
von Straßburg pathetisch vom Stadthause der Menge zurief: 


D open französischer Justizverbrechen: 
er zu l Monat Gefängnis verurteilte Eisenbahn-Vorsteher 
Linnartz aus Blumenthal (Eifel) in seiner Zelle. 
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Opfer französischer Justiz verbrechen: 
Der zu 3 Monaten Gefängnis verurteilte Oberpost-Vorsteher 
Vahsen aus Heinzburg in seiner Zelle. 


„Ich werde niemals den Enthusiasmus und Eure Treue an 
Frankreich vergessen“ — „Elsaß, Dein Name ist Treue“! — 
und in Zabern! „Die allgemeine Zustimmung des Elsaß kann die 
Regierung nicht weiter wundern; denn ganz Elsaß ist mit der 


Regierung in der Ruhr!!“ — Ja, freilich, so haben alle Reden 
fast gleichlautend ausgeklungen; seien sie von den Lippen des 
Mülhausener Bürgermeisters oder von denen seines Namens- 
und Amtsbruders in Zabern, oder von Jourdains in Altkirch 
oder von sonst eines ordenshungrigen Würdenträgers Mund 


geflossen: „Wir, das Elsaß, gehen mit der Regierung bis zum, 


glorreichen Siege in der Ruhr!“ 
Nach diesen Bekenntnissen war dem Minister präsidenten ein 


gut Teil Stoff zu seiner Sonntagsrede in Chaumont gegeben, 
wo er, ganz besonders an die Adresse Amerikas gerichtet, sich 
und seinem Abenteuer das beste Zeugnis ausgestellt hat und 
nebenbei auch die „frechen Lügen der Abgesandten des Reiches 
in den Vereinigten Staaten von der offenen Frage von Elsaß- 
Lothringen und dem angeblichen (!) Unbehagen der befreiten 
Provinzen“ auf Grund der Kundgebungen des Landes scharf 
desavouiert hat. 

Ich höre Euch lachen. Das Elsaß ruhrbegeistert? Im Elsaß 
kein Malaise? Ich weiß wohl, daß Ihr Euch durch bestellte 
Kundgebungen dieser Art nicht irreführen laßt; aber in den 
Augen der Deutschen und, was uns politisch gefährlicher schei- 
nen will, in denen des aufwachenden Auslandes könnten wir 
doch als die erscheinen, die wir nicht sein wollen. Sagt es 
allen, zu denen Eure Stimme dringen kann, daß auf Regierungs- 
reisen gehaltene Reden, die nichts anderes als Wallvorberei- 
tungen bedeuten, ebensolche Lügen sind, wie wenn die gekaufte 
Presse des Landes Begrüßungsartikel schreibt. die den ekel- 
haftesten Byzantinismus der Vergangenheit übertreffen. 
Unsere elsässische Presse ist nicht das 
Sprachrohr des Volkes, sondern französi- 
scher Macht- und Interessengruppen. Unsere 
elsaß-lothringischen Abgeordneten sind 
nicht die Dolmetscher unserer (Gefühle und 
Wünsche, auch nicht Herr Député Oberkirch, der nach einer 
begeisterten Rede „im Namen des elsässischen Volkes“ sich 
von Lebas das nur allzu wahre Wort hat an den Kopf werfen 
lassen müssen: „Reden Sie noch nicht vom Elsaß! Das Elsaß 
ist nicht hier in der Kammer; Ilir habt es durch Euer Wahl- 
gesetz wolılweislich ausgeschlossen.“ (25. Mai.) Wir bitten 
Euch, sagt der Welt. wie wir uns in Wahrheit zu dem Ruhr- 
unternehmen stellen! Und die Wahrheit ist die: 

Die Seele des Elsaß ist auch in dieser Fraxe zerrissen. Auf 
der einen Seite stehen die, die mit der Regierung dufelr dick 
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und dünn gehen, die Leute vom Nationalblock, Industrielle und 
deren Anhang, die Notabeln, und ein Teil des Bürgertums, das 
sich von jeher nach der Ziffer auf dem Steuerzettel zu orientie- 
ren pflegte und heute natürlich der Regierung, die die Gold- 
milliarden aus dem Ruhrgebiet zu holen im Begriff steht, alles 
Gute wünscht — eben im Interesse des Steuerzettels. — Auf 
der anderen Seite stehen die rücksichtslosen Gegner des Ruhr- 
krieges, in erster Linie die Linksparteien, die in ihrer Presse in 
schärfster Form den Kampf gegen die Regierung führen, die mit 
dem Einmarsch in die Ruhr eine Epoche von politischen Kata- 
strophen eingeleitet hat. Dazu kommt die breite Masse des 
Volkes, die mit ängstlicher Spannung der Abwick- 
lung der deutsch-französischen Differenzprobleme zusieht und 
instinktiv fühlt, daB mit diesen Methoden von Gewalt und Bru- 
talität nie und nimmer etwas Gutes geschafft wird. Wohl wogt 
auch in Frankreich der Kampf um das Ruhrunternehmen; aber 
im Elsaß geht die Bewegung tiefer. Es gibt auf der Welt kein 
Volk, das pazifistischer dächte als die Elsässer von heute, denn 
wir Elsässer sind bei jeder Auseinandersetzung zwischen 
Frankreich und Deutschland Ambos und Beuteobjekt zugleich. 
Und Poincarés Ruhrabenteuer; das erkennt heute bei uns jeder 
Bauer, jeder Arbeiter, jeder Rebmann, führt zum Krieg. Frank- 
reich wird es nie gelingen, sein gefürchtetes Nachbarvolk so 
zu’ vernichten, daß es nie mehr imstande sein würde, seine 
Freiheit wieder zu erkämpfen. Uns will scheinen, daß die 
Energien im deutschen Volk, allem heutigen Anschein zum 
Trotz, größer sind als die des französischen. Wohl verstan- 
den: wir erwarten den Krieg nicht für morgen; aber die an- 
dauernden Verletzungen der deutschen Souveränität, die bru- 
tale Kampfesweise, vor allem die barbarische Ausweisungs- 
politik, häufen Affekte an, die einmal zur Entladung kommen 
müssen. Und dann sind wir Elsässer wiederals 
die Ersten die Leidtragenden, und wir dürfen nicht 
verhehlen, daß wir als den Schuldigen an der nächsten Kata- 
strophe heute schon Frankreich erkennen. Darüber ist sich der 
übergroße Teil unseres Volkes einig, auch wenn man aus Angst 
vor Zuchthaus und Verbannung nicht laut davon zu sprechen 
wagt. Die begeisterten Huldiger des Ruhrunternehmens in 
unserem Lande sind zu allererst Elsässer, die sich dieses Prädi- 
kates erst seit vier Jahren erfreuen, dann die oben Genannten, 
die mit den Welschen im „Journal d’Alsace et de Lorraine“ 
(es ist eine kleine Zahl) der Welt die „Meinung“ des Elsaß 
servieren. 8 

Könntet ihr einen Blick werfen in Kreise der elsässischen 
Kleinrentner, könntet Ihr hören, was sie zu Frankreichs zer- 
störender Aktion in deutschem Lande sagen! Ihr wißt, wie 
viele Existenzen abhängig waren von den Zinserträgen aus 
deutschen Papieren. Diese Leute leben heute in den dürftigsten 
Verhältnissen, sie leben von Almosen, sie hungern, weil Frank- 
reichs Haß- und Rachepolitik die deutsche Währung — es sage 
uns niemand, daß Deutschland sich selber ermordet habe; denn 
ohne unsere Gewalthaber wäre die Währungskatastrophe aus- 
geblieben — erschlagen hat. Vor vier Jahren hat Frankreich 
durch den Mund seiner Würdenträger die Valorisation der 
deutschen Werte garantieren lassen, es hat sein Versprechen 
nicht gehalten, wird es auch nie einlösen. Was uns aber immer 
mehr die Augen Öffnet über das wahre Wesen unserer Re- 
gierung, ist die vollkommene Abschnürung unse- 
rer beiden Provinzen von Deutschland und 
seiner Presse. Ja, nicht einmal die neutrale Schweizer 
Presse hat bedingungslosen Eintritt in unser Ländchen, in dem 
an jedem Rathaus bald das Wort „Liberté“ glänzt. Warum 
dürfenwir dieandere Geigenicht hören? Unser 
Volk weiß es. Frankreich kennt genau, genauer als unser Volk 
selber, die Rückwirkungen auf unsere Stellungnahme zum 
Ruhrunternehmen. Wenn wir Gelegenheit hätten, die deutsche 
Wahrheit über das Schreckensregiment zu vernehmen. Und 
doch erfahren wir auf Umwegen ein gut Teil Wahrheit. Mit 
Abscheu erzählt man sich von den Justizmorden, von der 
mittelalterlichen Soldateska, vor allem von den Vertreibungen 
der ihrem Vaterlande treuen Bevölkerung. Haben wir nicht die 
Kulturohnmacht auch bei uns erlebt? Es gibt ja keine einzige 
Familie unseres Landes, die nicht mitbetroffen wären von der 
brutalen Ausweisungspolitik von 1918/19, selbst solche, die 
nicht genug schreien konnten: „Nüs mit ne!“ „Jeder het sine 
Schwob“, soll sogar Wetterlé bekannt haben. Die Bande zu 
Deutschland bestehen doch, und keine Paßschikane kann sie 
zerreißen, und sie werden uns mit Euch und Eurem selbstge- 
wählten Vaterlande verbinden, solange der deutsche Rhein 
abwärts fließt. Eure und Deutschlands Not ist es gerade, die 
neues Interesse an Deutschland weckt. Heute ist es Mitleid 
Es wird morgen Liebe sein! Was ich Euch aber zum Schlusse 
sage, das sage ich im Namen des überwiegenden Teils unseres 
Volkes: Wir lehnen das entsetzliche Abenteuer 
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an der Ruhr ab, das Abenteuer, das in seinen 
Folgen un absehbar sein wird, das Frankreich 
und ganz Europa dem Abgrund näher rückt. 
Wir lehnen es ab, weil es die niedersten In- 
stinkte geweckt hat und in seinen Auswüch- 
sen eine Kulturschande für alle Jahrhunderte 
sein wird. 


Die neue Währung im Saargebiet. 
„Berliner Lokal- Anzeiger“ 


is zum 1. Juni d. J. mußte man Post und Bahn mit 

französischem Geld bezahlen, man hoffte damals noch 

auf die Einführung einer Saarmark, die uns ver- 
sprochen war. Sie kam aber nicht. Statt dessen kam der 
Frank. Wie ein Fieber packte es die Menschen. Auf den 
Banken drängte man sich, seine deutschen Mark umzu- 
tauschen. Der Frank steigt von Stunde zu Stunde, immer 
wieder wischt ein Bankbeamter die Zahlen auf dem schwarzen 
Täfelchen aus, um eine neue höhere dar aufzuschreiben. Alles 
verwandelt sich verschwunden sind die Rucksackleute, die 
auf den Bankschaltern ihr deutsches Papiergeld ausschütten. 
heute kommen sie und bringen ein paar zierlich gefaltete 
Tausendfranknoten in der Westentasche. Das Portemonnaie 
kommt wieder zu Ehren, man kann wieder Geld einstecken, 
man bezahlt nun nur noch Franken. Miete, Steuern, Dienst- 
boten, Löhne, Lebensmittel, Autos, die Bahn, die Briefmarken 
mit den schönen Saarlandschaften. Wahnsinnige Preise 
für die jenseits vom Rhein. Ein Hausmädchen bekommt in 
heutiger Währung monatlich eine halbe bis drei viertel Mil- 
lion Mark, eine Waschfrau pro Tag 24 000 Mark. Die Butter 
7 Frank, die Milch, von den Bäuerinnen über die loth- 
ringische Grenze von Spichern gebracht, wie einst, kostet 
6000 Mark, das Fleisch 7—8 Frank. .. Ein Kleid zu machen 
400 000 Mark, ein Paar Schuhe ebensoviel. Man braucht, wenn 
man bescheiden lebt, in einer Mansarde ohne Bedienung als 
einzelne Person die Woche wenigstens I Million Mark, natür- 
lien . .. Mit 12000 Frank, das ist ungefähr das Gehalt 
eines höheren Beamten oder Militärs, kommt nur eine ganz 
kleine Familie, ein Kind, eine Bedienung, zwei Erwachsene 
im Jahre aus, und das sind jetzt 60 bis 70 Millionen. . . Die 
Franzosen sind wenig entzückt von der Einführung der neuen 
Währung, sie leben in dem ohnehin teuren Saargebiet nun 
nicht mehr so billig, nicht mehr so üppig. Sie sind ungeheuer 
sparsam, geben nur sehr wenig Geld aus, sind bedürfnislos, 
an den Stätten der Kunst sieht man sie nie. .. Nur in fiskali- 
schen Autos, die sie nichts kosten, und zuweilen im Cafe 
Unzählige Autos durchrasen die Straßen, die, wenn sie noch 


lange so vernachlässigt bleiben, bald an orientalische Gassen 


erinnern, durch die man nur gehen kann, indem man ein Tuch 
über Nase und Mund gebunden hat. Das Theater, die Konzerte 
sind immer ausverkauft, die Leute scheinen im Saarland alle 
im Geld zu schwimmen, oder geschwommen zu haben, denn 
wie sich die neue Währung — bewährt, wollen wir abwarten. 


Es ist jetzt billiger in Paris, seufzen die französischen 
Damen. Die Löhne des Militärs und der Beamten sind herab- 
gesetzt. Es sei das Zeichen für die Gesundung eines Staates, 
wird mir gesagt. Mag sein. Das können wir auch abwarten. 
Die jungen Männer mit Wickelgamaschen und der Zigarette 
im Mundwinkel, dem ondulierten Haar, die von morgens bis 
abends an den Ecken der Banken „Franken standen‘, sind 
verschwunden. Ihr Geschäft ist gemacht. Sie haben keine 
Franken mehr umzutauschen für Mark, und müssen wohl 
wieder arbeiten wie ihre Väter. Das Saarland ist eine grobe 
Spelunke geworden, ein Unterschlupf für Schieber und 
Schmuggler von allen Sorten und allen Ständen. 


Die Häuser mit den Fliegerschäden, die aussahen, als hätten 
sie den Aussatz, sind ausgebessert und geflickt, aber alles 
macht einen stark verbrauchten, vernachlässigten Eindruck, 
als wohne der jeweilige Besitzer nur noch provisorisch darin, 
und stände mit einem Fuß schon jenseit des Rheins, und das 
ist der Traum der meisten Saarländer: heraus zu kommen! 
Aber wie kommt man heraus? Der Mittelstand schmilzt lang- 
sam ein, der Rentner kann nicht mehr umziehen, er verkauft 
seine Möbel, ißt sein Silber und fährt dann mit zwei Hand- 
koffern über den Rhein, der Geschäftsmann nimmt die günstige 
Konjunktur noch mit, aber man weiß nicht, wie's wird. Man 
ist abgeschnitten von deutscher Kultur, nur die Zeitungen 
kommen noch über den Rhein, sie dürfen nur nicht politisch 
werden, sonst werden sie verboten. 

Viele französische Buchläden haben sich aufgetan, überall 
liegen französische Zeitungen auf, in den Schulen soll der 
französische Unterricht obligatorisch werden, man hat franzö- 
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siche Schulen eingerichtet und mit einer Liste einen Einsamm- 


ler herumgeschickt, der Unterschriften sammelte. Es kamen 
auch Kinder, ein paar strebsame, talentierte Bergmannskinder 
machten den Versuch, aber ihre Eltern nahmen sie bald 
wieder heraus. Darauf wurden die Väter abgelegt. Dieses 


war mit eine Ursache des großen dreimonatlichen Bergarbeiter- 


streiks, wenn auch nicht der Hauptgrund, man verlangte, daß 
die Väter wieder angelegt würden. Man versprach’s .... 
ob's geschieht, müssen sie abwarten. 
Neue Bestimmungen, die auf uns regnen, neue Einrichtungen, 
wie sie sich bewähren oder nicht bewähren. Am raschesten 
hatten sich die Geschäftsleute auf den Frank eingestellt, schon 
lange vorher wurden die Waren nur noch nach der französi- 
schen Währung berechnet, wenn auch noch in deutscher Mark 
bezahlt Aber sie kamen bereits aus Lothringen, aus Frank- 
reich, da die Grenze nach Deutschland gewaltsam geschlossen 
war und das Herüberbringen von Waren eine so zeitraubende, 
umständliche Sache war, daß die verzweifelten Geschäftsleute, 
um überhaupt Waren zu bekommen, schließlich sich nach der 
anderen Seite wandten. Und das sollte so sein. In den Kaser- 
nen liegen keine Wilden mehr, sondern Alpenjäger, die Städte 
wimmeln immer noch von Militärs, alles macht einen bunten, 
unordentlichen, unsauberen Eindruck, das ganze Leben hat 
etwas Fieberhaftes bekommen, etwas Ungesundes, Unnatür- 
liches. Alles, was Frankreich im Saargebiet eingerichtet hat, 
wird jenseit der Vogesen mit Bewunderung begrüßt. Vor 
allem bewundern sich die Franzosen selbst, da sie von den 
Saarländern nicht bewundert werden. Ihre Leistungen, ihre 
Ingenieure, ihre Steinkohlenförderung, ihre „Organisation“ ist 
unübertrefflich, unvergleichlich, vorbildlich für ganz Europa. 
Wenn man die Reden liest, die in Paris gehalten werden von 
Leuten, die im Auto das neueroberte Saargebiet durchreisen, 
ist man überzeugt, daß der Saarstaat unter der neuen Regie- 
rung ein französischer Musterstaat geworden ist und England 
und Italien nichts übrigbleibt, als alles gutzuheißen, was dort 
gemacht wird. Die Berichte sind blendend, glänzend, sie 
strahlen Selbstbewunderung. Frankreich hat jedenfalls ein 
glänzendes Geschäft gemacht mit dem Verschlucken dieses 
fetten Bissens, das muß jeder beim Lesen seiner Morgen- 
zeitung zugeben. „Das Saargebiet ist ein Teil Lothringens, 
meine Herren, es ist die notwendige Ergänzung der lothringi- 
schen Industrie. Wir haben die Saargruben, wir haben die 
Kohlen.“ Die Bevölkerung? Ein buntes Rassengemisch. Das 
Saarland ist ja „nur provisorisch eine Zeitlang zu Deutschland 
gekommen“, man hat früher große politische Dummheiten ge- 
macht. Die deutschen Elemente dort reagieren zwar nur bei 
Anwendung von Gewaltmitteln, aber daran soll’s nicht fehlen. 
„Diese Leute trachten alle nur nach ihrem Wohlergehen (nach 
den Frankschiebern zu urteilen, die an den Ecken stehen. 
sicher), sie werden nur eine Politik schätzen, die ihnen 
Gewinn bringt. Eine saarländische Bevölkerung gibt es nicht, 
meine Herren! Die Kinder sprechen in unseren glänzend ein- 
gerichteten Schulen bereits perfekt Französisch und ‚ohne deut- 
schen Akzent‘.“ (Welcher Triumph und Beweis mehr, daß die 
nde zu Frankreich gehören.) Sie werden auch für 
5 2 nen wenn's überhaupt dazu kommen sollte, 
Frank mn rauchen wir eine Abstimmung im Saarland? Der 
200 eingeführt, die Saarmark ist begraben, gehören die 

e erst uns, die Saargruben sind schon unser, so wird bald 


das ganze Land verschluckt sein, und aufblühen wie das be- 


Aufblühen sich jeder über- 
durchreist). Es ist alles in 
an der Saar — finden die 


nachbarte Lothringen (von dessen 
zeugen kann, der diesen Kirchhof 
musterhafter Ordnung da unten 
ariser Zeitungsschreiber. 

Nur die Saarländer finden das nicht. 

9 a anderen wird es so lange eingehämmert, bis sie es alle 
et en jenseit der Vosgues, hinter der hohen Mauer, die das 
eueroberte Saarland schützend umschließt. 


Polens Deutschfeindlichkeit. 


„Weserzeitung“. 


olens Note an Deutschland, die sich über die Rede des 

preußischen Ministerpräsidenten im preußischen Land- 

tage beklagte und aus dieser nur allzu berechtigten 
Rede herleitet, daß Deutschland „von einer feindlichen Gesin- 
er? und einer offenbaren Aggressivität gegenüber Polen“ er- 
lt sei, rollt das ganze Problem der schändlichen Behandlung 
der Deutschen in Polen auf. Es genügt, zunächst daran zu 
innern, daß wir eine Rechtsregierung in Polen haben, die 
em nationalistisch orientiert ist und die ihre erste Kunst in 
„ner kraftvollen Politik der Deutschfeindlichkeit erblickt. Die 
"ir Regierung Witos stellt weiter nichts dar als einen Schild, 


Wir warten immer ab. 
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Opfer französischer Justizverbrechen: 


Paul Goerges, der von dem französischen Blutgericht zum 
Tode verurteilt wurde. 
(Nach einer Aufnahme aus der Kriegszeit.) 


der vor Korfanty gehalten wird. Denn dieser ist es, der in 
Wirklichkeit in Polen regiert, seitdem Sikorskis Kabinett Zu- 
rückgetreten ist und Witos die Regierung dem Namen nach 
inne hat. Korfanty beherrscht Polen mit Hilfe des französi- 
schen Kapitals. Er ist es, der die Direktiven gibt, nach denen 
regiert und gearbeitet werden muß. Um ihn bewegen sich alle 
Regierungsmänner, um ihn bewegt sich auch der Staatspräsi- 
dent Polens selbst, Herr Stanislaus Wojciechowski. 

Polens Staatspräsident hat erst bei seinem in den letzten 
Tagen vollzogenen Besuche Oberschlesiens stündlich bewiesen, 
daß Korfanty der Geßlerhut ist, dem er Reverenz erweisen 
muß. Und nicht nur das: Korfanty ist auch sonst für den 
Staatspräsidenten der Mann, der restlose Beachtung verlangt. 
Bei dem Aufenthalte des Präsidenten in Ost-Oberschlesien 
galt sein erster Besuch der Villa Korfantys. Und wenn er sich 
durch Frühstück, Imbisse und Festessen hindurchgegessen hatte, 
galt Korfanty der letzte Besuch des Tages. Da in dessen 
Villa nicht genügend Raum für die vollständige Unterbringung 
ist, hatte Korfanty das Kattowitzer Verwaltungsgebäude seiner 
polnisch-französischen Skarboferme für die Aufnahme seines 
Gases einrichten lassen. Dort fand nur Zutritt, wer Gnade vor 
den Augen Korfantys fand. Korfantys Geist atmeten alle in 
den letzten Tagen gehaltenen Reden: den Geist der blinden 
fanatischen Feindschaft gegen das benachbarte Deutschland. 
In dem Augenblick, wo das polnische Außenministerium durch 
Korfantys intimen Freund Seyda die Protestnote gegen des 
preußischen Ministerpräsidenten Rede erließ, hielt Polens 
Staatspräsident in Kattowitz eine Rede, die von Anfang bis 
Ende den Geist ungetrübtester .Deutschfeindlichkeit zeigte. 
Wojciechowski tat nur Korfanty den Willen, wenn er Deutsch- 
land als kulturell minderwertig bezeichnete und ihm die rechte 
christliche Kultur absprach. In seiner politischen Rede, die 
der Präsident bei einem Bankett hielt, gedachte er zunächst der 
polnischen Vergangenheit und betonte dann, daß Polen „den 
Ehrgeiz habe, den Schutzwall Europas gegen den Ansturm der 
Barbarei vom Osten darzustellen.“ Darüber hinaus aber hut 
Polen nach seines Staatspräsidenten Meinung, die in der Villa 
Korfantys geboren wurde, noch den „weiteren Ehrgeize die 


2644 


Augen nach dem Westen zu richten.“ Er fuhr wörtlich fort: 
„Nicht nur deshalb, weil uns auf dieser Seite eine Bevölkerung 
benachbart ist, welche sich tief in polnische Lande hinein- 
gedrängt und durch Gewalt und List unser Gebiet verkleinert 
hat, sondern auch deshalb, weil unsere Kultur im Christentum 
tiefe Wurzeln geschlagen hat.“ In der Begründung seiner 
deutschfeindlichen Stellung gegenüber Deutschland sagte der 
Staatspräsident weiter: „Aus dem Westen (Deutschland) ist 
der Ruf erschollen, daß Macht vor Recht geht, daß die eiserne 
Faust der Menschheit das Gesetz diktieren muß. Das war ein 
Akt der Gewalt an der christlichen Kultur. Und es geschah, 
daß die großen Mächte, welche darauf pochten, daß die Macht 
des Militärs, die Gewalt der Geschütze und eine vollkommen 
ausgebildete Technik die Menschheit ins Joch zwingen werde, 
kaum noch existieren und daß neue Mächte auf ihren Trüm- 
mern entstehen, in erster Linie wir, die wir eine glänzende 
polnische Kultur hinter uns haben, eine Kultur, welche die 
Nationen mit der Losung der Liebe, nicht der Gewalt verbindet. 
Wir sind dazu berufen, dem Westen klar zu legen, daß noch 
ein Höheres existiert als die materielle Gewalt.“ Mit dieser 
Rede werden die französischen Geldgeber Polens zufrieden 
sein können! 


Die hier gerühmte „christliche Kultur Polens“ ließ es zu, daß 
in drei blutigen Aufständen in Oberschlesien Hunderte von 
Menschen ermordet, daß weitere Hunderte zu Krüppeln ge- 
schlagen und daß Tausende in der furchtbarsten Weise miß- 
kandelt wurden. Die „polnische Losung der Liebe“ duldet es, 
daß die Korfantyschen Insurgenten ihre Organisationen auch 
jetzt noch verstärken, daß der Deutsche in Ost-Oberschlesien 
vogelfrei ist und daß er es auf der Straße nicht allzu laut 
wagen darf, seine Muttersprache zu gebrauchen. 

Angesichts der deutschfeindlichen Rede des polnischen 
Staatspräsidenten ist es interessant, was eine zur Woiwod- 
schaft gehörige, ehemals österreichische Stadt, nämlich das zu 
95 Prozent deutsche Bielitz, dem-Staatspräsidenten sagte, der 
auch diese Gemeinde besuchte. Auf die Volksmenge, die ihm 
zujubeln sollte, wartete er vergebens. Zwar hatten die Re- 
gisseure dieser Polonisationsreise dafür gesorgt, daß die um- 
liegenden Dörfer ihre Bewohner in die Stadt schickten, sie 
konnten aber das Bild nicht fälschen. Die gesamte deutsche 
Bevölkerung hatte sich als Antwort auf die Deutschfeindlich- 
keit der Warschauer Regierung von dem Empfange ferngehal- 
ten! Damit nicht genug, sie hatte durch Begrüßungsartikel 
gesagt, was sie von dieser Regierung denkt, wie sie die 
„christliche Kultur Polens“ und die „polnische Losung der 
Liebe“ einzuschätzen weiß. So stand z. B. in dem sozial- 
demokratischen (!) Blatte von Bielitz auf der ersten Seite mit 
den größten Lettern in Fettdruck ein Begrüßungsartikel, in dem 
sich die folgenden Sätze fanden: „Man bespitzelt uns in unseren 
Versammlungen, man konfisziert uns unsere Presse, man ist 
schnell dabei, Arbeiter wegen ihrer Gesinnung in den Kerker 
zu werfen. Zu alledem beraubt man uns unserer wichtigsten 
kulturellen Einrichtungen, Klasse um Klasse unserer deutschen 
Volksschule wird aufgehoben, nachdem man den Eltern die 
Selbstbestimmung, in welcher Schule ihre deutschen Kinder er- 
zogen werden sollen, genommen hat. Der neueste Schlag gegen 
die einzige noch vorhandene höhere Bildungsstätte für unsere 
deutsche Arbeiterjugend wurde in der vergangenen Woche 


geführt durch die Aufhebung der deutschen Abteilung der 


D 


hiesigen Gewerbeschule 


Wenn schon die gegen die Braunsche Rede gerichtete Note 
nach der Kattowitzer Staatspräsidenten-Rede keines Kommen- 
tars bedurfte, nach diesen Vorwürfen eines sozialdemokrati- 
schen, in Polen erscheinenden Blattes über die rücksichtslose 
deutschfeindliche Haltung der polnischen Regierung ist ganz 
sicher eine jede weitere Beleuchtung des inneren Wertes der 
Warschauer Note überflüssig! 


Eine deutsche Note. 


ie polnische Regierung hatte durch eine Verbalnote vom 

25. April d. Js. gegen die deutschen Rechtsverwahrun- 

gen anläßlich der Entscheidung der Botschafterkonfe- 
renz über die Teilung Oberschlesiens und anläßlich der Unter- 
zeichnung des Genfer Abkommens bei der deutschen Regierung 
Protest erhoben. Hierauf ist der polnischen Gesandtschaft 
unter dem 18. d. Mts. folgende Verbalnote übersandt 
worden: 

Das Auswärtige Amt beehrt sich, der Gesandtschaft der 
polnischen Republik auf ihre Verbalnote vom 25. April folgen- 
des zu erwidern: Die Rechtsverwahrung, die die deutsche 
Regierung am 27. Oktober 1921 bei der Pariser Botschafter- 
konierenz gegen deren Entscheidung bezüglich der Teilung 
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Oberschlesiens eingelegt hat, indem sie die Entscheidung als 
eine Verletzung des Versailler Vertrags und 
als Ungerechtigkeit kennzeichnete, hat sich nicht nach 
Wortlaut und Sinn gegen Polen gerichtet, sondern gegen 
diejenigen Mächte, die die Verantwortung 
fürdie Teilung Oberschlesiens tragen. Ebenso ver- 
hält es sich mit der Wiederholung dieser Rechtsverwahrung 
bei der Unterzeichnung des Genfer Abkommens am 15. Mai 
1922 und mit der Rechtsverwahrung, die der Reichstag ge- 
legentlich der Ratifizierung des Genfer Abkommens ausge- 
sprochen hatte. Die deutsche Regierung kann daher den Pro- 
test der polnischen Regierung gegen diese Rechtsver- 
wahrungen nicht als berechtigt anerkennen. Sie kann 
es um so weniger, als ihre Auffassung von der Teilung Ober- 
schlesiens sie nicht behindert hat und auch künftig nicht 
hindern wird, sich getreu der einmal gegebenen Unterschrift 


der polnischen Regierung gegenüber auf den Boden des 


Genfer Abkommens zu stellen und die dort darin übernomme- 
nen Verpflichtungen mit derselben Gewissenhaftigkeit und 
Vertragstreue zu erfüllen, die die polnische Regierung für sich 
selbst in Anspruch nimmt. 

Diese loyale Haltung der amtlichen deutschen Stellen kann 
in keiner Weise deswegen in Zweifel gezogen werden, weil 
anläßlich des Jahrestages der oberschlesischen Abstimmung 
der Abg. Herschel der Hoffnung des deutsch gebliebenen Ober- 
schlesiens auf die Rückkehr des abgetretenen Teiles Ausdruck 
gegeben hatte, eine Kundgebung, bei der übrigens deutsche 
Minister nicht erschienen waren. Diese Kundgebung hat zum 
mindesten keine stärkere Bedeutung als gewisse andere Kund- 
gebungen, die in den letzten Monaten in Polnisch-Oberschlesien 
stattgefunden haben und die zum Teil der Rede des Abg. 
Herschel vorausgegangen sind. So hat, um nur ein Beispiel 
zu nennen, der am 25. Februar in Kattowitz abgehaltene 
Kongreß der „Oberschlesischen Aufständischen‘ eine Vereini- 
gung des Jahrestages des dritten oberschlesischen Aufstandes 
mit dem polnischen Verfassungstage beschlossen, um, wie es 
in der gefaßten und veröffentlichten Resolution heißt, „an das 
noch nicht verwirklichte Ideal der Freiheit für ganz Ober- 
Schlesien" zu erinnern. 


Es liegt auf der Hand, daß die große Masse der polnischen 
Leser und Hörer Kundgebungen wie den letztgenannten kaum 
einen anderen Sinn als den einer gewaltsamen Be- 
sitzergreifung Deutsch-Oberschlesiens bei- 
legen kann. Diese gefährliche Wirkung wird noch dadurch 


‚gesteigert, daß solche Kundgebungen wiederholt durch Teil- 


nahme amtlicher Stellen sanktioniert zu werden schienen. So 
ruft ein Aufruf der Presseabteilung der schlesischen Woiwod- 
schaft zum 3. Mai aus: „Den schlesischen Aufständischen 
Ruhm und Ehre!“ und fährt unmittelbar fort: „Gedenken wir 
der Brüder, die noch in der Knechtschaft verblieben sind.“ An 
der am 15. April in Kattowitz abgehaltenen Delegiertenver- 
sammlung der Aufständischen nahmen It. „Oberschlesischer 
Grenzzeitung“ (Nr. 88) — bekanntlich nationalistisch-pol- 
nischem Blatte in deutscher Sprache — amtliche Vertreter des 
Kriegsministeriums der Woiwodschaft und der Armee teil. 
Unter anderen Begrüßungsworten hielt ein Vertreter der 
Armee der Aufständischen (General Horeszkiewicz) eine An- 
sprache über die Devise „si vis pacem para belum“! 

Ist es verwunderlich, wenn solche Kundgebungen in die 
friedliche deutsche Bevölkerung Deutsch-Oberschlesiens Be- 
unruhigung und Erbitterung tragen? Muß diese Beunruhigung 
nicht bestärkt werden, wenn der polnische Minister- 
präsident am 10. April in Posen in feierlicher Rede betont, 
daß der Krieg das polnische Nationalvermögen durch Wieder- 
herstellung der geschichtlichen Rechtsstellung Polens in den 
Grenzgebieten nur zum Teil zurückgegeben habe? Die so 
hervorgerufene Beunruhigung Deutsch-Oberschlesiens hat so- 
gar noch ganz kürzlich neue Nahrung dadurch erhalten, daß 
die aufständischen Organisationen für den Fall der Zuteilung 
der Delbrückschächte an Deutschland offenbar mit Waffen- 
gewalt drohen und nach einer unwidersprochen gebliebenen 
Meldung der Lokalpresse an verschiedenen Orten — Karbowa, 
Domb, Zalenzo und Brynow — kompagnienweise, größtenteils 
mit Gewehren ausgerüstet, regelrechte militärische 
Übungen abhalten. Die deutsche Regierung schließt sich 
aufrichtig den von der polnischen Regierung in ihrer Note 
ausgedrückten Wunsch an, daß diese Atmosphäre der Über- 
reizung schwinden möge, die der Vernarbung der oberschlesi- 
schen Wunde immer ernstlicher zu verhindern droht. Die 
deutsche Regierung ist indessen überzeugt, daß die Behörden 
Polnisch-Oberschlesiens hierzu wesentlich beitragen könnten, 
wenn sie von dem Treiben der oberschlesischen aufständischen 
Verbände deutlicher abrücken und gleichzeitig den durch das 
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Genier Abkommen der deutschen Minderheit ge- 
währleisteten Rechten wirksameren Schutz 


gewähren wollten. 


Die Unterernährung des deutschen Volkes. 
„Schlesische Zeitung“. 

n einer seiner letzten großen Reichstagsreden hat der Vor- 

gänger des Reichskanzlers Dr. Cuno die Zwangslage 

Deutschlands mit dem Wort charakterisiert: „Erst Brot, 

dann Reparationen!“ Das war weder ein taktisches Schlag- 

wort noch der billige Versuch, sich der Erfüllung, wenn auch 


einseitig diktierter, Vertragsbestimmungen zu entziehen, son- 


dern in ihm wurde der gequälte Notschrei eines verarmten und 
unter den Nahrungssorgen schwer leidenden Volkes laut, das 
furchtbare Hungerjahre hinter sich hat und auch heute noch 
lange nicht hinreichend ernährt werden kann, denn der Ver- 
sailler Vertrag mit all seinen Wirkungen und Folgen macht das 


einfach unmöglich. 

Schon vor dem Kriege war es so, daß die heimische land- 
wirtschaftliche Erzeugung in Deutschland zur Befriedigung des 
Nahrungsbedarfs bei weitem nicht ausreichte Für etwa ein 
Fünftel der deutschen Bevölkerung mußten die Lebensmittel 
aus dem Ausland eingeführt werden. Die Kriegsjahre mit ihrer 
höchst mangelhaften Bodenbestellung, die die Äcker auf weite 
Strecken verkommen ließ, noch mehr aber die Kriegsfolgen 
haben diesen Zustand katastrophal verschlimmert. Durch das 
Versailler Diktat hat Deutschland infolge der Gebietsabtretun- 
gen ein Zehntel seiner Einwohner, aber ein Siebentel seiner ge- 
samten landwirtschaftlichen Nutzfläche und sogar ein Sechstel 
seiner gesamten Ackerländereien verloren, denn gerade die ab- 
getretenen Gebiete des deutschen Nordostens waren landwirt- 
schaftliche Uberschußgebiete und die eigentlichen Kornkammern 
des Deutschen Reiches. Konnte also der deutsche Boden be- 
reits vor dem Kriege nicht die genügende Nahrung liefern, so 
ist heute die Lage schon insofern bedeutend schlimmer, als 
die aus dem Versailler Vertrag entstandenen deutschen Ver- 
luste an landwirtschaftlichen Ländereien prozentual noch weit 
gröber als an konsumierenden Einwohnern sind. Zu dem We- 
niger an Erzeugung kommt aber weiter noch ein erhebliches 
Weniger an Erzeugungsmitteln für die landwirtschaftliche Pro- 
duktion: mit Ausnahme von Kali ist die Versorgung der deut- 
schen Landwirtschaft mit den notwendigsten Düngemitteln 
überall stark eingeschränkt. Entsprechend dem Verlust an 
Ackerbaufläche hat Deutschland durch fremde Gebietsannexion 
bei einem Zehntel Volkseinbuße 13,4 v. H. oder fast ein Sie- 
bentel seiner Jandwirtschaftlichen Arbeits- 
kräfte hergeben müssen. 

Die Folge all dieser ungünstigen Verhältnisse ist eine fort- 
schreitende Extensivierung des landwirtschaftlichen Betriebes, 
ein starker Rückgang der intensiven Bodennutzung und damit 
eine sehr fühlbare Abnahme der Bodenerträge. Dieses fol- 
kenschwere Mißverhältnis zwischen Nah- 
tungsbedarf und Bodenertrag wiederholt sich auf 
dem Gebiet der deutschen Viehzucht. Auch hier übersteigt in- 
der des Versailler Diktats die Verlustsumme an Arbeits- und 
schlachttieren den Verlust an Einwohnern und schmälert so die 
Ernährungsbasis des deutschen Volkes von neuem in drücken- 
der Weise, wobei die Neuaufzucht von Vieh durch das Fehlen 
kenügender Futtermittel scht gehemmt, vielfach sogar unmög- 
lich gemacht wird. Der infolge der Kriegs- und Reparations- 
lasten tief gesunkene Wert der deutschen Mark erlaubt schon 
lange nur noch eine ganz geringfügige Einfuhr notwendigster 
Futtermittel, was am schlagendsten dargetan wird durch die 
Tatsache, daß der Import von Futtergerste von 3 100 000 t im 
Jahre 1913 auf 170.000 t, also um 94,5 v. H. oder beinahe auf 
ein Nichts zurückging. Kein Wunder, daf die zur Ver- 
lügung stehende Fleischnahrung ebenso 
“ie die Brotnahrung nicht nur nicht 
ausreicht, sondern dazu noch beide auch wegen des Man- 
zls an Futter- und Düngemitteln in ihrem Nährwert 
bedenklich gesunken sind, wodurch die Folgen der be- 
stehenden Unterernährung des deutschen Volkes für die Zu- 
kunft noch gefährlicher werden. 

So also steht die Sache: Die Reparationskommis- 
Mion, das ausführende Organ des Versailler Gewaltfriedens, 
verlangt von Deutschland alljährlich ungeheure Zahlungen in 
oldwerten; diese Zahlungen können nur durch aufs intensivste 
steigerte Arbeitsleistungen aufgebracht werden. Das deutsche 
Volk, Arbeiter wie Unternehmer, sind bereit — daran kann für 
e Unvoreingenommenen kein Zweifel bestehen — das 

uberste zu tun, um gerechtfertigte Ansprüche seiner Gläubiger 
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zu befriedigen und auch die schwersten Bedingungen des Ver- 
sailler Gewaltfriedens nach Möglichkeit zu erfüllen; Voraus- 
setzung zur Erzielung solcher Arbeitsleistungen sind aber Men- 
schenkräfte, die hinreichend ernährt sind und auf die Dauer 
ernährt werden können. Das aber haben die Versailler Be- 
stimmungen noch auf lange Jahre hinaus unmöglich gemacht, 
woraus sich mit zwingender Logik ergibt, daß, solange der 
jetzige Zustand bestehen bleibt, das deutsche Volk schon rein 
körperlich nicht in der Lage ist, die geforderten 
Reparationsleistungen in dem bisher festgesetzten Umfange 


überhaupt durchzuführen. 


Eine amerikanische Stimme. 


In amerikanischen Blättern lesen wir den folgenden bemer- 
kenswerten Aufsatz von Dr. Robinson: 

„Ich verhehle nicht, daß ich Woodrow Wilson von 
ganzer Seele hasse, weil er die Menschheit betrogen hat. Zu- 
erst betrog er sein Land. Er wurde gewählt, weil er uns vom 
Kriege ferngehalten hatte. Sobald er nun gewählt worden 
war, begann er seine Machenschaften, um uns in den Krieg 
hineinzutreiben. Wahrscheinlich bereitete er den Krieg schon 
vor, als er uns Glauben machte, daß er uns vor ihm bewahren 
würde. Er betrog die deutsche Nation. Die Deutschen cr- 
gaben sich auf Grund der 14 Punkte; sie glaubten, sie würden 
gerecht und großmütig behandelt werden, und die 14 Punkte 
zerbrachen die Moral des deutschen Heeres. Es war unsere 
Pflicht, den 14 Punkten gerecht zu werden. Statt dessen 
wurde jeder der 14 Punkte unbeachtet gelassen, und Wilson 
gab dem Betrüger Clemenceau freie Hand und handelte, als ob 
die 14 Punkte nie erwähnt worden wären. 

Seine Verteidiger sagen, daß die europäischen Diplomaten 
ihm überlegen gewesen wären. Das ist eine dumme Ent- 
schuldigung. Als er nach Frankreich kam, war er allmäch- 
tig; er aber gestattete, daß alle unsere Ideale und ver- 
sprechen verlacht wurden. Aber das schlimmste ist, daß er, 
als er nach Hause kam, erklärte, der Vertrag sei genau so, 
wie er ihn gewünscht hätte Wenn er wenigstens den Mut 
gehabt hätte, zu sagen, daß die europäischen Diplomaten ihn 
überlistet hätten, dann hätte man ihm vieles vergeben können. 
Aber er besaß die Unverschämtheit, zu erklären, daß jener ab- 
scheuliche Vertrag, jener Banditenfrieden, jenes unehrliche, 
verrückte, grausame Diebesabkommen, das absolut unerfüll- 
bar ist und das vom Tage der Unterzeichnung die Ursache 
gewesen ist von Haß, Faulheit, Hunger und Tod, ein gerechter 
Friede sei, während es sich in Wirklichkeit nur um Brutalität 


und Macht handelt. 

Wir kommen jetzt zu Deutschland. Diejenigen, die noch 
immer glauben, daß Deutschland allein für den Krieg 
verantwortlich ist, daß es den Krieg geplant hat und die 
andern Länder unvermutet angriff, haben wir seit 1914 gelesen. 
Sie gehören in den Kindergarten. Diejenigen, welche die offi- 
ziellen und nichtoffiziellen Dokumente gelesen haben, die seit 
dem Waffenstillstand veröffentlicht sind, wissen, daß Frank- 
reich und Rußland mehr Schuld am Kriege haben als Deutsch- 
land. England aber ist weit entfernt davon, ohne Schuld zu 
sein. Und „the rae of Belgian“ ist eine Mache. 

Dr. Purdy sagt, Deutschland hätte den Krieg gewollt, weil es 
eifersüchtig auf England war. Jeder, der die Verhältnisse 
kennt, weiß, daß England viel eifersüchtiger auf Deutschland 
war als umgekehrt. Deutschland machte bedeutende geschäft- 
liche und wirtschaftliche Fortschritte, viel mehr als England. 
Warum ich England, Frankreich und Amerika kritisiere und 
Deutschland nicht? Das ist sehr einfach. Bis zum Waffen- 
stillstand konnte niemand ein Wort über England, Frankreich 
und Amerika sagen, ohne ins Gefängnis zu wandern. Nach 
dem Waffenstillstand lag Deutschland am Boden, und ich 
schlage niemand, der am Boden liegt. 

Der Krieg ist noch nicht vorbei. Es ist jetzt ebenso gut 
Krieg wie vor dem 11. November 1918, nur in anderer Form. 
Der Haß ist heute stärker als vor fünf Jahren. Hunger, Krank- 
heit und Tod, alle Folgen des Krieges, schreiten durch Europa. 
Aber auch der Krieg mit militärischen Waffen ist nicht vor- 
über. Das ist das Ergebnis des schurkischen Versailler Ver- 
trages. 

Es ist von größter Wichtigkeit, unser Volk davon zu über- 
zeugen, daß unsere Teilnahme am Kriege nicht groß und edel, 
sondern eine verbrecherische Torheit war. Es ist wichtig, 
unser Volk davon zu überzeugen, daB der Krieg uns und die 
Welt ein viertel oder halbes Jahrhundert zurückgebracht hat. 
Hätten wir uns nicht am Kriege beteiligt, dann wäre der Krieg 
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viel eher aus gewesen, denn Deutschland wünschte 1917 den 
Frieden; das ist bewiesen worden, aber die alliierten Regie- 
rungen haben ihren Völkern dies verschwiegen. Und der 
Krieg würde nicht nur früher zu Ende gewesen, sondern auch 
der Friede würde rühmlicher gewesen sein, ein Friede, 
der weniger Haß zurückgelassen hätte, und die Welt würde 
heute in einem besseren Zustande sich befinden. 

Ich habe zögernd von der Schuld am Krieg gesprocken. 
Bis jetzt konnte man nur schwer die Tatsachen des Krieges 
ermitteln. Ich sagte daher, daß die Schuld am Kriege gleich- 
mäßig verteilt werden müsse. Neuerdings aber sind Bücher 
und Dokumente erschienen, welche über jeden Zweifel hinaus 
beweisen, daß 90 Prozent der Verantwortung für 
den Krieg Frankreich und Rußland trifft. Bis 
zum letzten Moment hat der Deutsche Kaiser mit unendlicher 
Geduld den Krieg abzuwenden versucht. Es wird schwer 
sein, diejenigen zu überzeugen, die Deutschland die alleinige 
Schuld zuschieben wollen, aber diejenigen, die die Wahrheit 
hören wollen, können sie jetzt erfahren. Sie mögen wenigstens 
ein Buch lesen: „Frankreich möge sich erklären“, geschrieben 
von Friedrich Bausmann, früherem Mitglied des Höchsten 
Gerichtshofes von Washington. Wer nicht ein absoluter Narr 
ist, der die Wahrheit nicht hören will, muß zur Überzeugung 
kommen, daß die französische Regierung den Krieg wollte, 
Rußland antrieb, den Krieg zu beginnen, und nachher England 
in den Krieg hineinzog. Wenn die Gerechtigkeit in der Welt 
herrschte, dann würde Poincaré millionenmal den Tod ver- 
dienen für das Elend, das er über die Welt gebracht hat und 
noch bringt.“ 


„Innere Explosionsgefahr.“ 


Unter diesem Titel schreibt die volksparteiliche 
„Zeit“: 

„Wenn man die Presse vom Dienstag morgen liest, so sieht 
man, wie sehr politische Verwirrung die Extreme von rechts 
und links durcheinanderwirft, wie Deutschvölkische und Kom- 
munisten gegenseitige Vergeltungsparolen ausgeben, während 
Karl Radek gleichzeitig in der Roten Fahne um die Bundes- 
genossenschaft der Deutschvölkischen gegen den Entente- 
kapitalismus wirbt. Diese Verwirrung ist gar nicht zu ver- 
meiden, wenn man von dem klaren Ziel unseres Abwehr- 
kampfes abweicht, von dem Ziel, das Reichskanzler Dr. 
Cuno in Königsberg in seiner vortrefflichen Rede ebenso klar 
aufgerichtet hat wie der preußische Minister Severing in Elber- 
feld. Einen anderen Weg zu gehen, als er hier übereinstim- 
mend gewiesen wird, ist in der Tat nicht möglich. Wenn der 
deutschvölkische Abgeordnete von Graefe in einem Briefe an 
den Reichskanzler zur Abwehr der französischen Mordpolitik 
die Verhaftung hochgestellter französischer Geiseln fordert, — 
das Deutsche Tageblatt nennt den General Nollet —, so führt 
das ebenso von dem einzig erreichbaren Ziele ab wie die Lock- 
rufe Radeks, aus Deutschvölkischen und Kommunisten eine 
„Eiserne Phalanx“ gegen die Entente zu bilden. Die Tat, für 
die Schlageter mit dem Leben büßen mußte, achtet jeder im 
deutschen Volke hoch, und wenn Goerges für eine ähnliche 
Kampfhandlung den Tod erleiden sollte, so wird er im Ge— 
dächtnis des deutschen Volkes ebenso wie Schlageter als ein 
Held fortleben. Die Kampfart dieser Männer aber läßt sich 
nicht zur allgemeinen Volksparole erheben, wenn uns nicht 
der Schlag einer völlig entfesselten militärischen Gewaltpolitik 
vernichtend treffen soll. Verantwortungsbewußte Staatsmänner 
können auf diesem Wege nicht folgen. Das deutsche Volk hat 
in seiner Gesamtheit dafür auch volles Verständnis, und an 
der Ruhrfront weiß man ganz genau, daß nur der passive 
Widerstand im Kampfe gegen den französischen Militarismus 
erfolgreich sein kann. Das Ziel ist vom Volke klar erkannt, 
und es läßt sich weder von Karl Radek noch von dem Ab- 
geordneten von Graefe auf Abwege locken.“ 


Schlageters letzte Briefe. 


22. April. Liebe Eltern und Geschwister! Soeben habe ich 
Euren und der Tante Brief erhalten. Tausend Dank dafür. Nun 
kann ich endlich etwas erleichtert aufatmen, da ich weiß, daß 
Ihr alle gesund seid und mit Gottes Hilfe den ersten Schmerz 
und vor allem den Schreck über die Nachricht hinter Euch 
habt. Es waren seit meiner Verhaftung am 7. 4. bis heute ent- 
setzliche Tage. An mich konnte ich gar nicht denken. Mein 
Schicksal war auch Nebensache. Ich habe gehandelt aus Liebe 
zu Euch, zu meinem Vaterlande. — Ich weiß dafür zu büßen. 
Die Größe meiner Strafe kann mich nicht schrecken, noch 
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traurig machen. Wäre ich allein auf der Welt, wüßte ich über- 
haupt nicht, was es Schöneres geben könnte, als für sein Vater- 
land zu sterben. Aber um Euch habe ich gebangt Tag und 
Nacht. Hätte ich Euch das ersparen können, ich wäre gern 
zwei- oder dreimal vor die Kugel getreten. Bleibt weiter so 
tapfer. Sollte keine Änderung eintreten, dann denkt: Ich bin 
an irgendeiner Krankheit oder sonst etwas plötzlich gestorben, 
zwar ein paar Jahre früher, als zu erwarten war. Aber das 
kommt ja öfter vor. Allen noch einmal tausend Dank für die 
Briefe und herzliche Grüße an Euch alle, besonders Vater und 
Mutter. Euer Albert. 


10. Mai. (Am Tage nach dem Urteilsspruch. D. Red.) Liebe 
Hört das letzte, aber wahre Wort 
Eures ungehorsamen und undankbaren Sohnes und Bruders. 
Seit vierzehn Tagen bis heute habe ich aus Liebe und reiner 
Treue meine ganze Kraft und Arbeit meiner deutschen Heimat 
geopfert. Wo sie in Not war, zog es mich hin, um zu helien. 

Das letztemal hat mir mein Todesurteil gebracht. Mit Ruhe 
habe ich es vernommen. Ruhig wird mich auch die Kugel 
treffen. Habe ich doch alles, was ich tat, nur in der besten 
Absicht ausgeführt. Kein wildes Abenteurerleben war mein 
Verlangen, nicht Bandenführer war ich, sondern in stiller Arbeit 
suchte ich meinem Vaterlande zu helfen. Ein gemeines Ver- 
brechen oder gar einen Mord habe ich nicht begangen. Wie alle 
anderen Leute auch über mich urteilen mögen, denkt Ihr doch 
wenigstens nicht schlecht von mir. Verurteilt Ihr mich nicht 
auch noch, sondern verzeiht! Versucht wenigstens Ihr, das 
Gute zu sehen, was ich gewollt habe. Denkt auch in Zukunft 
nur mit Liebe an mich und haltet mir ein ehrenvolles Andenken. 
Das ist alles, was ich von diesem Leben noch verlange. Liebe 
Mutter, lieber Vater! Das Herz droht mir zu brechen bei dem 
Gedanken, welch gewaltiger Schmerz und welch große Trauer 
Euch dieser Brief bringt. Werdet Ihr sie ertragen können? 
Meine größte Bitte wird bis zu meiner letzten Sekunde die scin, 
daß unser lieber Gott Euch Kraft und Trost spenden möge, daß 
er Euch stark erhält in diesen schweren, schweren Stunden. 
Wenn es Euch irgend möglich ist, bitte ich Euch, mir noch eirixe 
Zeilen zu schreiben. Sie werden mich stärken auf :neinem 
letzten Gang. Ich lege heute gegen das Urteil Revision ein. 
Nun lebt wohl, seid in Gedanken nochmals gegrüßt von Eurem 
treuen Albert. 
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Belglsche Greueltaten in Buer. 


In Buer sind am 24. d. M., abends 8 Uhr, kurz vor Beginn 
der Straßensperre der Schweizer Tunbrink und der Elsaß- 
Lothringer Wilhelm Oesemeyer, letzterer angeblich auf der 
Flucht, von einer belgischen Patrouille erschossen worden. In 
der Nacht zum 25. Juni wurden die Bergleute Julius Schibert 
durch einen Bauchschuß, Eduard Kommershaus durch einen 
Oberarmschuß und der Maurer Karl Schlingleh durch einen 
Oberschenkelschuß von belgischen Soldaten schwer verletzt. 

In der Stadt wird von den Belgiern ein Schreckensregiment 
geführt. Die für die Erschießung der beiden belgischen Sol- 
daten verhängten Sanktionen werden auf das rücksichtsloseste 
durchgeführt. Noch vor dem auf 8 Uhr abends festgesetzten 
Beginn der Verkehrssperren rasen Panzerautos durch die Stadt 
und streifen Patrouillen durch die Straßen. Die von den 
Belgiern verhafteten Passanten müssen auf der Wache die 
ganze Nacht stehend, mit dem Gesicht zur Wand gekehrt, Zu- 
bringen. Einem der Festgenommenen wurde von belgischen 
Soldaten ein Auge ausgeschlagen. 

Von den Franzosen sind in Pirmasens neue Massenaus— 
weisungen verfügt worden. Es sind 31 Einwohner ausgewiesen 
worden, darunter sämtliche Stadträte der Deutschen Volks- 
partei, der Vorstand des Bezirksamtes in Pirmasens mit sämt- 
lichen höheren Beamten sowie eine Anzahl von Industriellen. 
die nicht im politischen Leben stehen. 


Ein deutscher U-Boots-Kommandant schwer mißhandelt. 


Das Deutsche Rote Kreuz hat von seinem Delegierten nach- 
stehenden telegraphischen Bericht erhalten: „In meiner Gegen- 
wart lieferten Belgier in das Gefängnis in Sterkrade den 
furchtbar mißhandelten und gefesselten 
Kapitän zur See Hans Rose aus Essen mit 
schweren Kopfwunden ein. Ich habe einen Arzt und 
Anwalt bestellt. An dem Aufkommen des Kapitäns wird ge- 
zweifelt. Die neuen belgischen Maßnahmen gefährden aufs 
äußerste das Leben der in der belgischen Zone wohnenden 
Deutschen.“ 
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Das vorstehende Telegramm ist sofort an das Internationale 
Rote-Kreuz-Komitee in Genf weitergegeben worden mit dem 
Zusatz: „Das Deutsche Rote Kreuz erhebt schärfsten 
Protest gegen diese unmenschlichen Brutalitäten und er- 
bittet sofortiges Eingreifen.“ 

Kapitän Rose bat mit seinem U-Boot „U. 53“ während des 
Krieges eine hervorragende seemännische und technische Lei- 
stung vollbracht. Er war von Wilhelmshaven aus nach 
Amerika ausgelaufen und hat die Entfernung von 7550 See- 
mellen für den Hin- und Rückweg mit nur einem 2%stündigen 
Aufenthalt in New Port News ohne Unfall zurückgelegt. Diese 
Leistung legte hervorragendes Zeugnis für die Ausdauer des 
Personals, die Güte des Materials und die außerordentliche 
Leistungsfähigkeit des Führers ab. Der belgische Überfall 
zeigt aufs neue, wie die Rache des Feindes auch über den Krieg 
ninaus unsere heldenhaften Führer aus dem Kriege verfolgt. 


Wo sind die abgehackten Hände? 


Aus New York meldet ein Funkspruch des W. T. B.: Der 
Kriegskorrespondent Will Irwin brandmarkt in einem 
zwei Spalten umfassenden Aufsatz in der „World“ auf Grund 
seiner persönlichen Nachforschungen zahlreiche Darstellungen 
angeblicher deutscher Grausamkeiten im Landkrieg als 
fals eh. Er schreibt, vier Jahre lang habe er vergeblich 
gesucht, einen authentischen Fall von abgehackten Kinder- 
händen festzustellen. Irwins Ausführungen finden indirekt ihre 
Ergänzung in der vom Admiral Sims kürzlich veröffent- 
lichten Kritik an den Schilderungen angeblich von deutschen 
U-Boot-Besatzungen begangenen Grausamkeiten. 


Neue Todesopfer in Buer. 


Die Strafmaßnahmen, die wegen der Erschiebung zweier 
belgischer Soldaten über die Stadt Buer verhängt worden sind, 
fordern weiterhin Opfer an Toten und Verwundeten. Am 
26. Juni wurden vier Deutsche erschossen. Die Zahl der Ver- 
letzten ist weit höher. Alle diese Opfer hatten sich selbst nach 
belgischer Darstellung nichts weiter zuschulden kommen 
lassen, als daß sie Punkt 8 Uhr abends, zum Beginn der Ver- 
kehrssperre, noch auf der Straße waren. 

Wie rücksichtslos die belgischen Patrouillen vorgehen, ergibt 
sich daraus, daB eines der Opfer um 8 Uhr abends vor seinem 
elterlichen Hause im Vorgarten stand, als die Patrouille auf- 
tauchte. Der junge Mann war gerade im Begriff, nach Auf- 
forderung durch seinen Vater in das Haus zurückzugehen, als 
schon der tödliche Schuß fiel. Er stürzte vor den Augen seiner 
Angehörigen nieder und starb einige Augenblicke später. Bei 
einem anderen Fall ging ein junger Mann mit seinen Brüdern 
abends durch die Straßen. Als die jungen Leute bemerkten, 
daB sie verfolgt wurden, wollten sie Schutz hinter einer 
Markthallenbaracke suchen. Zwei blieben auf den Anruf mit 
erhobenen Händen stehen, während der dritte in sein Haus 
lief. Einer der Posten sandte ihm auf der Treppe einen Schuß 
nach, der ihn tötete. 

Ähnlich liegen die anderen Fälle. Der Redakteur der „Buer- 
schen Volkszeitung‘ wurde verhaftet, weil er einen Artikel 
„Blutopfer in Buer“ veröffentlicht hatte. In einer Berichtigung, 
deren Aufnahme verlangt wurde, heißt es, daß die getöteten 
Personen nicht vor oder um 8 Uhr, sondern um 8 Uhr 5 Mi- 
nuten von belgischen Posten erschossen worden seien! Wegen 
so geringfügiger Differenzen deutsche Todesopfer! 

In Gladbeck wurde ein Schuhmacher-Invalide, der im Kran- 
kenhaus Horst-Emscher als Pflegling untergebracht worden 
ist, von einem belgischen Posten erschossen. Ferner wurde 
in der Nacht ein Mann von etwa 50 Jahren, dessen Personalien 
bis jetzt noch nicht ermittelt werden konnten, ebenfalls von 
einem belgischen Posten erschossen. 

In Düsseldorf wurde in der gleichen Nacht, in der durch 
einen französischen Wachtmeister ein Hauptmann des 67. In- 
lanterie-Regiments getötet wurde, auch ein Soldat des 40. In- 
fanterie-Regiments als Wachtposten bei Kalkum nördlich von 
een von einem Soldaten des gleichen Regiments 

ötet. 

Die neue Maulkorb verordnung im Saargeblet. 


Gegen die von der Saarregierung am 18. Juni erlassene Ver- 
Ordnung, welche nur eine. verkappte, zum Teil sogar ver- 
schärfte Neuauflage der bisherigen Notver- 
"tdnung ist, hat der Verband der Saarpresse eine Eingabe 
in den Völkerbund gerichtet. Der Landesrat des Saar: 
Chiers hat zu der neuen Verordnung einstimmig ſolgende 
Erklärung abgegeben: 

, Die Verordnung soll nach den Absichten der Regierungs- 
mmission den Eindruck erwecken, als müßten die Einwchner 
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des Saargebiets durch Ausnahmegesetze nieder- 
gehalten werden. Der Landesrat verwahrt sich nochmals 
ganz ausdrücklich gegen diese erneute Irreführung 
der öffentlichen Meinung. Er wird daher im Verein 
mit der Bevölkerung den Kampf um die freie Meinunssäuß.rung 
in Wort und Schrift und das freie Versammlungs- und Ver- 
einsleben fortführen und es sich nicht gefallen lassen, daß eine 
nicht vom Vertrauen der Bevölkerung getragene Regierung 
die geistige Absperrung von der übrigen Welt 
nach Gutdünken herbeizuführen versucht. 


Auch diese Verordnung muß fallen. 
Die Leiden der Rheinpfalz. 


Der Sonderbevollmächtigte des bayerischen Gesamtkabi- 
netts, der frühere Regierungspräsident der Pfalz, von Winter- 
stein, der zur Wahrung der Belange der Rheinpfalz mit beson- 
deren Vollmachten von der bayerischen Staatsregierung aus- 
gestattet ist, hat an den französischen Provinzialabgeordneten 
für die Pfalz, den General’ de Mets, ein Schreiben gerichtet, 


in dem es u. a. heißt: 
„Herr General! Ich sehe mit Entsetzen, welchen Leiden die 


Bevölkerung der mir besonders am Herzen liegenden Pfalz aus- 
gesetzt ist. Scharenweise kommen in den letzten Tagen die 
von Haus und Hof Vertriebenen über den Rhein, Frauen und 
Kinder, selbst gebrechliche Greise und kranke Mütter, oft 
körperlich und seelisch gebrochen durch die erlittene Behand- 
lung, noch öfters am Notwendigsten Mangel leidend, weil man 
sie gezwungen hat, ihre ganze Habe zurückzulassen. 

Ich könnte es schließlich, wenn ich mich in die französische 
Mentalität hineinzudenken versuche, noch verstehen, daß Sie 
führende Persönlichkeiten ausweisen lassen, von denen Sie 
glauben, sie seien die Seele des Widerstandes, der Ihnen die 
Erreichung der französischen politischen Ziele unmöglich macht. 
Ganz und gar unverständlich ist es aber für die Welt, wenn 
Sie auch Familien massenweise ausweisen lassen, die rein 
gar nichts mit politischer und wirtschaftlicher Führerschaft zu 
tun haben, Leute, die bisher trotz schwersten Druckes der 
Besatzungsbehörden geduldig ihren Geschäften nachgegangen 
sind. Ohne besondere Begründung, zumeist mit den ominösen 
Worten „Attitude hostile“ werden die Ausweisungsbefehle zu- 
gestellt. Recht oft sind es reine Denunziationen, denen Ihre 
Mischer, Rohrformen und einen fahrbaren Steinbrecher mit 


Unterorgane ohne jede Prüfung folgen. 

Nun frage ich Sie, Herr General, können und wollen Sie 
solche mablosen Quälereien der pfälzischen Bevölkerung gut- 
heißen? Wie wollen Sie derartige Massenexekutionen verein- 
baren mit jenen mir in früherer Zeit so nachdrücklich gegebe- 
nen und bei mancher Gelegenheit wiederholten Versicherungen, 
Sie seien ein Feind jeder Gewaltpolitik? Herr General! Gerade 
weil Sie immer Wert darauf legten, daß man an Ihrer Mensch- 
lichkeit und Ritterlichkeit nicht zweifle, muß ich erwarten, daß 
Sie meine Fragen beantworten oder daß Sie den zwecklosen 
Quälereien einer friedlichen Bevölkerung ein rasches Ende 
bereiten. Mögen auch andere für die französische Gewaltpolitik 
am Rhein die letzte Verantwortung zu tragen haben — für die 
Massenausweisungen und für ihre rücksichtslose Durchführung 
sind Sie, Herr General, vor der Geschichte und vor Gott so 
lange verantwortlich, als Sie mit Ihrem Namen derartige, jeg- 
licher Menschlichkeit hohnsprechende Maßnahmen der franzö- 
sischen Regierung decken. Der Abwehrwille der pfälzischen 


Bevölkerung wird trotz alledem unerschütterlich bleiben. 
gez. Dr. v. Winterstein.“ 
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KS Karl Scheldemantel t. 


In Dresden ist der frühere Baritonist der sächsischen Hof- 
oper Karl Scheidemantel einem Herzschlage erlegen. Er 
war am 21. Januar 1859 in Weimar geboren und betrat dort 
zum ersten Male die Bühne. 1881 bis 1883 studierte er weiter 
bei Stockhausen, und Anfang 1886 sang er in Bayreuth zum 
ersten Male den Amfortas. In demselben Jahre wurde er nach 
Dresden an die Hofoper berufen, der er als Kammersänger his 
1911 angehörte. Als ihr Ehrenmitglied nahm er Abschied und 
zog sich in seine Geburtsstadt zurück, um eine Opernschule zu 
leiten. Auf vielen Bühnen Deutschlands und im Auslande war 
er als Gast ein gefeierter Sänger. 1920 wurde er als Direktor 
der Staatsoper wieder nach Dresden berufen. blieb aber nur 
ein Jahr in diesem Amte und lebte jetzt im Rulıestande. Er 
war fraglos einer der ersten Baritonsänger Deutschiands und 


ein bedeutender Gesangspädagoge. 
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| Der neue Volkspark in Berlin-Schönholz. — Freiübungen einer Jugendabteilung. Ber 
Die Behörden des park- und gartenreichen Stadtbezirks Pankow hatten an die Bürgerschaft, die benachbarten Stadtbezirke und die Spitzen der Behörden von Groß- 
Berlin die Einladung ergehen lassen, an der feierlichen Eröffnung des neugeschaffenen Volksparkes in Schönholz teilzunehmen. Nicht weniger als 15 Hektar sind 
für Spiel- und Sportzwecke freigelassen worden. Am Ufer der Panke selbst dehnen sich zwei breite, sandige Ufergelände als Badeplätze und Planschwiese der Jugend 
aus, während dazwischen auch einige Partien waldartigen Charakter behalten haben. 
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Deutschlands Überseeverkehr. Plot. R. Senneckes 


Von der ersten Ausreise des Lloyd-Passagierdampfers „München“ von Bremerhaven nach New Xork. 
Zwischendeck-Passagiere begeben sich an Bord. 
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Fotoaktuell. 


Vom Motorradrennen auf der Avus (Automobil-Verkehrs- und Übungsstraße) im Grunewald bei Berlin am Sonntag, 
dem 24. Juni 1923. 


Der Start zur Clubmeisterschaft. 


Links: 


Geheimrat Jungheim. 
der bisherige Direktor beim Reichstag, hat seinen Ab- 
schied genommen. Er hat dem Bureau der deutschen 
Volksvertretung mehr als vier Jahrzehnte angehört. 


Rechts: 


Professor Dr. E. H. Hans Goldschmidt. 
der Erfinder des Thermits, ist plötzlich verstorben. 
Mit ihm ist ein großer Wissenschaftler auf dem Ge— 

biete der Technik vorzeitig dahingegangen. 


Phot. 
Atlantic. 


„Das fliegende Burea = Phot. Berliner Bild-Bericht. 


Die an Bord des modernen Verkehrsflugzeuges befindliche Schreibmaschine ermöglicht dem reisenden Geschäftsmann 
die Erledigung seiner Korrespondenz während der Luftfahrt. 
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Die diesjährige Tagung des Deutsch-Chilenischen Bundes. 
Der Deutsch-Chielenische Bund veranstaltete seine diesjäh- 


rige Tagung in Valdivia, der deutschen Stadt Chiles. 
reiche Vertreter und Gäste hatten sich aus den 4 Ortsgruppen, 
die der Bund im ganzen Lande zählt, zusammengefunden, um 
den Beratungen und Verhandlungen zu folgen. Die Tagung 
bewies, daß der Bund eine der rührigsten und eifrigsten aller 
auslandsdeutschen Vereinigungen darstellt. Mitten im Kriege 
gegründet mit der Aufgabe, für das Wohl Deutschlands zu 
kämpfen und vor allem die chilenische Neutralität aufrecht zu 
halten, mußte die Arbeit des Bundes nach Kriegsende auf den 
Frieden umgestellt werden. 


Die Verhandlungen in Valdivia zeigten, in wie verschieden- 
artiger Weise der Bund arbeitet. An erster Stelle zu nennen 
ist die Arbeit seines Schulausschusses. Dieser unterstützt die 
kleineren im Lande bestehenden deutschen Schulen mit Geld, 
schafft Freistellen für Unbemittelte, liefert den Schulen Lehr- 
mittel, vermittelt ihnen Lehrer, liefert ihnen Lehrpläne, die es er- 
möglichen sollen, das ganze deutsche Schulwesen Chiles einheit- 
lich zu gestalten, gibt den kleineren Schulen Ratschläge, über- 
nimmt bei Zwistigkeiten das Schiedsrichteramt usw. Auf der 
Tagung in Valdivia wurde darüber hinaus noch beschlossen, 
eine pädagogische Bibliothek zu gründen, die den Lehrern 
kostenlos zur Verfügung stehen soll, das Schulwesen statistisch 
zu erfassen, einen Bericht alljährlich über die Entwicklung 
desselben herauszugeben, einige notwendige Schulbücher und 
Wandtafeln herauszugeben usw. 


Allgemeinere Aufgaben hat der Hauptausschuß zu erfüllen. 


Er sorgt in erster Linie für die Beschaffung und Verbreitung 
guten deutschen Lesestoffes in Chile, indem er teils eigene 
Veröffentlichungen herausgibt, teils die Erzeugnisse des deut- 
schen Buch- und Zeitschriftenwesen vertreibt. Er gibt eine 
eigene, sehr wertvolle Zeitschrift heraus, die vor allem wissen- 
schaftliche Aufsätze über Chile und die Geschichte der deut- 
schen Einwanderung enthält. Ihm angegliedert ist ein wissen- 
schaftliches Archiv von Chile, das auf der einen Seite eine 
wis senschaftliche Bücherei des Landes allen Mitgliedern kosten- 
los zur Verfügung stellt, auf der anderen Seite aber Bücher 
über Chile in deutcher und spanischer Sprache herausgibt. — 
Den Bundesmitgliedern steht eine umfangreiche deutsche 
Wanderbücherei kostenlos zur Benutzung frei. Weiter veran- 
staltet der Bund Vorträge belehrender und unterhaltender Art, 
zu welchem Zwecke eine größere Anzahl Lichtbilderreihen 
angeschafft worden ist. — Auf einem anderen Gebiet liegt die 
Arbeit des Auswanderungsausschusses, der allen Interessenten 
kostenlose Auskunft über die Verhältnisse in Chile gibt. — 
Der Bund unterhält auch freundschaftliche Beziehungen mit den 
auslandsdeutschen Vereinen in Deutschland. Sein Verkehr mit 
ihnen wird vermittelt durch seine Deutschlandstelle, Berlin 
W35, Steglitzer Str. 84. Um dem notleidenden deutschen 
Mittelstand zu helfen, veranstaltete der Bund eine Weihnachts- 
spende, die über 100 Millionen Mark an Geld und Wäsche und 
Kleider für etwa 1500 Personen ergab. 


Fin drittes großes Arbeitsgebiet des Bundes liegt in der 
Arbeit seiner Aufklärungsstelle, deren Aufgabe es ist, die 
chilenische Presse und überhaupt die Presse der Weststaaten 
Südamerikas mit wahrheitsgetreuen Nachrichten über Deutsch- 
land zu versorgen. Uber 400 Tageszeitungen erhalten ihre 
Pressekorrespondenz kostenlos zugesandt, und zwar werden 
wöchentlich 10 bis 14 Artikel über Deutschland an jede dieser 
Zeitungen geliefert. Die Aufklärungsstelle vertreibt auch 
deutsche Bücher und Zeitschriften in spanischer Sprache, ver- 
anstaltet deutsche Sprachkurse in den größeren Städten Chiles 
usw. Hierher zu rechnen ist auch die Einrichtung eines deut- 
schen Saales in der Nationalbibliothek in Santiago, der dazu 
dienen soll, vor allem die studierende chilenische Jugend mit 
der deutschen Literatur in ihrem weitesten Umfang bekannt 
zu machen. 


Wie aus diesen gedrängten Ausführungen hervorgeht, ist die 


Arbeit des Deutsch-Chilenischen Bundes außerordentlich viel- 


seitig. Er stellt einen Volksbund im wahrsten Sinne des 
Wortes dar. Die deutsche Kolonie ganz Chiles gehört ihm fast 
vollzählig an. Der Bund lehnt jede Stellungnahme in politi- 
schen und religiösen Fragen ab. Seine ganze Tätigkeit ist auf 
Kulturarbeit eingestellt. Die Mehrzahl seiner Mitglieder sind 
denn auch Chilenen deutscher Abstammung, die daran inter- 
essiert sind, dem Lande ihrer Väter und ihrer neuen Heimat in 
gleicher Weise zu nützen und zu dienen. (Officentra.) 
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„Die deutschen Kinder kommen.“ 


Hapsal in Estland, Mitte Juni. 


„Unsere lieben, lang erwarteten Ferienkinder aus Deutschland 
kommen‘, so jauchzte heute und gestern schon mancher Mund. 
Die Kunde trägt sich von einem zum anderen, und es ist eine 
fröhliche Spannung dabei. Endlich darf man hoffen, hat man die 
schöne Gewißheit, daß aus dem Hilfswerk auch wirklich etwas 
wird. Es wollten sich ja in letzter Stunde böse Hemmungen 
und Widerwärtigkeiten dazwischen drängen. Und wir hier in 
unserer stillen Welt hatten um die Ausführung verborgene 
Sorgen getragen. Baltische Zeitungen künden die Ankunft für 
den übernächsten Tag in lebhaftem Rahmen an. Damit es auch 
nicht übersehen wird, melden sie es zweimal an auffallender 
Stelle. Der erste Transport trifft am Sonntag, den 17. Juni, 
um 12 Uhr mittags ein. Der hübsche und behagliche estnische 
Dampfer „Thorsten“ hat die Schar von 50 Ferienkindern in 
Stettin aufgenommen, um sie nach Reval zu bringen. Es sind 
ausschließlich für Reval bestimmte Kinder. Die Ferieneltern 
müssen ihre Schützlinge zur bestimmten Stunde im Schwarzen- 
häupterhause abholen. Einige Stunden später am selben Tage 
wird der Dampfer „Schlesien“ weitere 50 Kinder nach Reval 
bringen. Diese Fünfzig sind für das grüne Küstenstädtlein 
Hapsal bestimmt und für die umkränzenden Inseln. Die kleine 
Gesellschaft kann am gleichen Tage die Weiterfahrt nicht 
machen, deshalb nehmen Revaler Familien sie als „eintägige“ 
Pflegeeltern in treue Hut. Nach genau ausgearbeitetem Plan 
müssen die Kinder am Montag, den 18. Juni, am 12 Uhr im 
Schwarzenhäupterhause wieder abgeliefert werden. Dann geht 
die Fahrt weiter an die Küstenspitze Hapsal, wo sie am Spät- 
nachmittag eintreffen werden. 


Der Vorstand des Verbandes deutscher Vereine bittet alle 
Gebemunteren, die Kinder mit Naschwerk auf der Durchreise 
und bei der Ankunft zu erfreuen. Hier ist die Ankunft der 
Kinder den Familien gemeldet worden. Ein rührendes Hasten, 
Vorbereiten in vielen Häusern. „Was setzen wir ihnen zuerst 
vor? Wodurch kann man sie am meisten erfreuen?“ so fragen 
die Erwachsenen, während die Jugend ganz im stillen eigene 
Pläne zum Empfang ausarbeitet. Das halbe Städtchen, Gruß 
und Klein, wird sich zur Ankunftszeit einfinden. Auch Neugier 
befindet sich darunter. Verbreitet wird, daß der erste Trupp 
in der Mehrzahl Knaben bringen werde. 


Diese Zeilen sollen nach Deutschland hinüberflattern und Jen 
Eltern, die ihre Kinder zum ersten Male in die große Fremde 
schicken, Beruhigung geben. Im deutschen Lande sollen es alle 
wissen, daß hier mitfühlende Menschen leben, die mit Deutsch- 
lands Not trauern, die an unschuldig leidenden Kindern gut 
machen wollen, was Völkerstreit und Völkerhaß gesündigt 
haben. Still brennt in vielen Herzen die frohe Zuversicht, 
daß ihr armes, kleines Hilfswerk zur Lawine heranwachsen 
und Segen ausstreuen möge. Beglückt haben es viele auch 
im baltischen Lande aufgenommen, daß nun endlich Lettland 
seinen Widerstand aufgegeben hat und die Einreise der reichs- 
deutschen Kinder erlauben wird. 


Während man in der grünen, meerumrauschten, heiterenKlein- 
stadt die lieben Gäste herbeisehnt, schwimmen sie noch auf 
der Ostsee, haben das große Wundern gelernt und sind voll 
der neuen Eindrücke. Wie werden sie staunen, wenn sie durch 
das alte, halb mittelalterliche, treue Reval wandern, wo manches 
seltsame alte Giebelhaus sein runzeliges Gesicht zeigt mit 
Fensterscheiben, die gleich blinzelnden Äuglein darin sitzen, 
mit Toren und Türen und Pforten, die in Großmutters Märchen- 
reich führen und hundert Geheimnisse verschlieBen mögen. 
Wie werden sie staunen über die leckeren Auslagen an Weiß- 
brot, Kuchen, an Wurst- und Fleischwaren, die von jetzt an 
keine Sehenswürdigkeiten sein sollen. Und sie werden viel 
Güte und Liebe erfahren. Wie werden die aufmerksamen Ohren 
dem eigenartig hart und rudernd klingenden Deutsch der Balten 
lauschen, in das hinein das muntere Leben des Tages die russi- 
schen rollenden, zischenden, oft etwas polternden Worte der 
Vorübergehenden wirbeln; oder der leise singenden kerni- 
gen, sprudelnden Sprache der Esten! Sie werden dann 
in hübschen, sauberen, so wundervoll geräumigen Eisenbahn- 
wagen sitzen, die in behaglicher Gemütlichkeit durch das 
dörferlose, von Birken, Weiden und Kiefern bestandene 
Land rollen. Da lugt bald ein fröhliches Fleckchen aus der 
Eintönigkeit: Nönnen, der Sommerausflugsort Revaler Familien, 
mit gelb und grau angemalten Holzhäuschen, die dreist im 
dunkelgrünen Kiefernwalde stehen, wie wenn darin Hänsel und 
Gretel oder Rotkäppchens Großmutter zu Hause wären. Und 
Moorstriche lösen des Landbildes ebene Flächen ab, Dorfhütten 
ducken sich verschämt zwischen Wald, Wiese und Einsamkeit. 
Ziehbrunnen recken ihre mächtigen Balken in die klare, reine 
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Luft, die nach Meer und würzigem Walde riecht. Und dann 
nach zwei Stunden rollt der lange Zug in die große Bahnhofs- 
halle von Hapsal ein. Da werden lachende Augen, ausgebreitete 
Arme und heitere Worte die Fremdlinge grüßen. Es werden 
sich rasche, warme Kinderhände in die ihren schieben, und 
schüchtern werden die Augen fragen: Willst du mein Kamerad 
oder meine Kameradin sein? R. Kaulitz-Niedeck. 


Deutsche turnerische Wettkämpfe in Chile. 


Zu Ostern dieses Jahres hatten sich in 
Temuco (Chile) die deutschen Turnvereine von 
Valdivia, Concepcion, Traiguen, La Union, 
Osorno und Temuco zusammengefunden, um 
turnerische Städtewettkämpfe zum Austrag zu 
bringen. Der Begrüßungsabend wurde zu einer 
Aussprache über die deutsch-chilenische Jugend- 
fürsorge ausgedehnt, wobei Herr Röschmann, 
der Bundesturnwart, sehr beachtenswerte An- 
regungen über diese Fragen gab. Vor allem 
stellte er die Forderung auf, daß mehr für die 
aus der Schule entlassene heranwachsende 
Jugend getan werden müsse. Die deutsche 
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Gegen französische Lügen. 

Die deutsche Telegraphenverwaltung hat einen Telegramın- 
wechsel mit dem Zentralorgan des Welttelegra- 
phenvereins, dem Internationalen Bureau in 
Bern sowie mit der französischen Post- und 
Telegraphenverwaltung gehabt, dem folgendes 
zugrunde liegt: 

Als nach dem Ruhreinbruch die Franzosen 
die Telegraphenämter in Koblenz, Wies- 
baden und Mainz völlig stillegten, um so 
auch im altbesetzten rheinischen Gebiet jeden 
Telegraphenverkehr zu unterbinden, teilte die 
deutsche Verwaltung dies am 16. März dem 
Berner Bureau mit und lehnte jede Ver- 
antwortung für etwaige dadurch eintretende 
Telegrammverluste ab. Das Internationale 
Bureau gab diese Mitteilung durch Zirkular- 
telegramm sämtlichen Vereinsverwaltungen 
weiter. Das rief aber die französische Tele- 
graphenverwaltung auf den Plan. Sie stellte 

die lügenhafte Behauptung auf, daß der Tele- 
Düsseldorf von den, Franzosen eraphenbetrieh im rheinischen Gebiet ledig- 
lich durch Sabotageakte und 
schlechten Willen der deutschen Beamten — 
auf Befehl der deutschen Regierung — gestört werde, und daß 
die deutsche Verwaltung von ihr zur Beachtung der Vertrags- 


bestimmungen aufgefordert worden sei. Diese freche Lüge gab 
das Internationale 


Bureau unbean- 
standet an die 
Vereinsverwaltun- 
gen weiter. Als 
nun die deutsche 


Turnerschaft sei von jeher der Träger einer Albert Leo Schlageter 
wurde am 26. Mai 1923 bei 


gesunden nationalen Bewegung gewesen, die 
nach körperlicher und geistiger Durchbildung 
des Menschen strebe. Die Turnvereine sollten 
darum auch vorbildlich in der Jugendfürsorge vorgehen. 
Außer dem Turnen sollten Vortrags- und Unterhaltungsabende 
mit anschließender Diskussion gepflegt werden. Aber die 
Turnvereine allein könnten diese Aufgaben nicht erfüllen. 


Auch für den 
Deutsch - Chileni- 
schen Bund biete 
sich ein äußerst 


günstiges Betäti- 
gungsfeld. Er solle 
es übernehmen, 
Jugendortsgruppen 
zu Organisieren, um 
die Jugend zusam- 
menzuschließen.Die 
Ausführungen von 
Herrn Röschmann 
wurden mit großem 
Beifall aufgenom- 
men. In den Städte- 


weitkämpfen sieg- wi 


te Temuco mit 67 


Verwaltung dem 
Bureau eine Rich- 
tigstellung des 
Sachverhalts zu- 
stellte mit dem Er- 
suchen um Weiter- 
verbreitung, lehnte 
das vortreffliche 
Internationale Bu- 
reau dies ab mit 
der Begründung, es 
könne es nicht als 
seine Aufgabe be- 
trachten, eine für 
den Telegraphen- 


Punkten, es folgte 
Osorno mit 62, 
Valdivia mit 60 
wd Concepcion 
mit 58 Punkten. 


Sacre resisfarsce [AISNE A A 2 A Ar a f 
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ternationale Pole- 

Die französische Hyäne: „Immer dieser verdammte passive Widerstand!“ mik zu vermitteln. 


Diesen Standpunkt 
hätte das vortreffliche Bureau nur schon bei Verbrei- 
tung der französischen Mitteilung anwenden sollen. 


(Humanite.) 


So 


Belm Auslandverlag eingegangene Spenden: 
Verwaltung unmöglich gemacht, 


Für die Rhein- und Ruhrhilfe. 
L Mac Gillevay, Kingston. . 1249126 Mark war es der deutschen 
F. Köstner, Cauqu ens 294 000 „ die Verhältnisse auf diesem Wege klarzulegen. Sie hat 
Sanatorium Guardaval, Davos. 9 965 „ deshalb den Telegrammwechsel mit Bern und Paris sämtlichen 
Cuno Damson, Stuttgart . . . 200 „ Mitgliedern des Welttelegraphenvereins bekanntgegeben und 
(. Fornas, Turin 59 240 „ dabei nochmals mit allem Nachdruck hervorgehoben, welches 
Elise S. Rohde, Glendale (Calif.). 3 456 350 „ die Ursachen der Schwierigkeiten im Telegraphenbetriebe des 
Eclairage Electrique, Zante 68 400 „ besetzten Gebiets in Wirklichkeit sind, nämlich die widerrecht- 
A. Warth, Winterthur... 700 „ lichen Eingriffe der französischen und belgischen Truppen und 
schwäbische Zentralbank, Temesvar . . . 60 00 „ der Rheinlandkommission: 
Rudolf Dietz, Athen si A ae. era ER 50 000 „, 1. Vertreibung und Ausweisung, Einkerke- 
B. El Gravelbourg, Canada. 200 000 „, rung, Miß handlung und Bestrafung des 
It Giner C. Jijona r 500 „ pflichttreuen Personals; 
14285 „ 2. Stillegung ganzer Betriebe durch gewalt- 
518 114 „ same Vertreibung des Personals aus den 
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g Fe lebsch, Encarnaciotn 15 000 „ Betrlebs räumen: 

j an Francisco a A a 307704 „, 3.sinnloseZerstörung wertvollsterEinrich- 
tungenin den stillgelegten Betrieben: 


6 303593 Mark 
4. Durchschneidung zahlreicher Betriebs- 


Kinderhilfe: 
leitungen; 


Nr. 5168 San Francisco 2 7 102 568 „, 
5. Verhinderung der Wiederherstellun d 
Studentenhilfe: j i i 3 
Nr. 5168 San Fan Së 102 5686 „ Beseitigung von Betriebsstö— 
Zuführung der Tele- 


6 508 729 Mark 6. Verhinderung der 
gramme nach Orten mit stillgelegten Be- 


trieben und der Telegrammzustellung in 


25 970 877 „, 
diesen Orten. 


Spenden 
32 479 606 Mark 


Bi: ; 
Sher beim Auslandverlag eingegangene 
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Die Weltzeltuhr. 

Je enger die einzelnen Erdteile durch den Weltverkehr 
miteinander verbunden werden, desto notwendiger ist die 
Kenntnis des Zeitunterschiedes, der zwischen den verschie- 
denen Ländern vorhanden ist. Um sich die Kenntnis der 
Ortszeit anderer Städte und Länder zu verschaffen, muß eine be- 
sondere Uhr auf jeden der in Betracht kommenden Orte eingestellt 
werden. Dies geschieht auf Schiffen seit längerer Zeit. Da gibt es 
eine Uhr, die die Schiffszeit anzeigt, und daneben sind andere 
Ohren, die zur Längenbestimmung die Zeit von Greenwich oder 
vom Auslaufhafen „mitgenommen“ haben. Viel praktischer als 
die Verwendung mehrerer Uhren ist die Benutzung einer Welt- 
zeituhr, bei der man von einem Zifferblatt sofort die Zeit in 
den verschiedenen Weltteilen ablesen kann. Es ist nun ge- 
lungen, wie R. Hirsch in der „Telefunken-Zeitung“ mitteilt, eine 
Methode zu finden, durch die jede beliebige l2stündige Wand- 
oder Taschenuhr in eine Weltzeituhr umgewandelt werden 
kann, ohne das an der Uhr irgendwelche Anderungen vorge- 
nommen werden müssen. Die Uhr erhält neben ihrem nor- 
malen Stundenzeiger für die Ortszeit noch mehrere mit diesem 
Stundenzeiger fest verbundene, in richtigem Winkelabstand 
angetragene Stundenzeiger, die sich mitdrehen. Der Stunden- 
zeiger für London, das in Zonenzeit eine Stunde Zeitunter- 
schied gegen Berlin besitzt, liegt beispielsweise 30 Grad ent- 
fernt vom Berliner Stundenzeiger. Trägt man nun nach 
Westen, über Madeira, New Vork, San Franzisko usw. weiter 
fortschreitend, die verschiedenen neuen Stundenzeiger ein, bis 
man nach Umschreitung des Erdkreises wieder in Berlin an- 
gelangt ist, so wird man finden, daß die Fußpunkte aller Zeige: 
auf einer Spirale liegen, die zwei Windungen besitzt. Der 
Stundenzeiger irgendeiner Uhr mit 12stündigem Zifferblatt be- 
sitzt nämlich eine Winkelgeschwindigkeit, die doppelt so groß 
ist wie die eines Punktes der Erdoberfläche, daher auf der 
Uhr der Unterschied von 30 Grad zwischen London und Berlin, 
der auf dem Globus nur 15 Grad beträgt, und deshalb das Zu- 
sammenfallen des Stundenzeigers von Berlin mit dem seines 
Antipodenpunktes. Durch die Spiralbahn der Fußpunkte aller 
Zeiger bietet sich nun ein sehr bequemes Mittel um festzu- 
stellen, ob in dem betreffenden Ort Tag- oder Nachtzeit 
herrscht. Man braucht nur vom Anfangs- oder Endpunkt der 
Spirale dieser solange mit dem Auge zu folgen, bis man den 
Fußpunkt des betreffenden Stundenzeigers erreicht. Hat man 
dabei die Zahl 6 des Zifferblattes überschritten, so ist ein 
Wechsel der Tages- oder Nachtzeit eingetreten. B. 


Das deutsche drahtlose Sturmwarnungswesen, 


Der im Jahre 1910 durch die Deutsche Seewarte eingerichtete 
Warnungsdienst, der mit der 600-Meter-Welle von Norddeich 
und Bülk drahtlos betrieben wurde, ruhte während des Krieges. 
Erst Anfang 1920 wurde die drahtlose Telegraphie für Sturm- 
warnungen unter Beteiligung der Funkstelle Swinemünde 
wieder aufgenommen. Über die Entwicklung dieses Dienstes 
wird in der Telefunkenzeitung berichtet. Seit September 1920 
trat eine neue Regelung in Kraft; die Verbreitung findet sofort 
nach Eingang der Nachricht zweimal hintereinander statt, 
außerdem noch zu vier verschiedenen Tageszeiten. Seit Ok- 
tober 1922 werden auch drahtlos telephonische Funk-Wetter- 
berichte von Norddeich mit Telefunken-Röhrensender auf der 
1800-Meter-Welle abgegeben. Seit neuester Zeit gibt Königs- 
wusterhausen auf Welle 5700 Meter ungedämpfte Wetternach- 
richten des internationalen Dienstes, des Wetterdienstes der 
Deutschen Seewarte und Nachrichten für Luftfahrer des Obser- 
vatoriums Lindenberg. 
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Der Segen des deutschen Volksopfers. 
Von Ernst Boerschel. 


Die spontane Sammlung des deutschen Volkes zu einem 
großen Deutschen Volksopfer für die notleidenden 
Helden an Ruhr und Rhein ist mit der immer 
schärfer und rücksichtsloser durchgeführten französischen 
Ruhrbesetzung zu einer vaterländischen Angelegenheit in 
Deutschland geworden. Neben der allgemeinen Sammlung des 
Deutschen Volksopfers hat sich als Hilfswerk der Wirtschait 
die sogenannte „Ruhrhilfe“ gebildet, die aber jetzt, um der Zer- 
splitterung nicht nur im Geben, sondern auch im. Empfinden 
und Handeln vorzubeugen, sich mit dem Deutschen Volksopfer 
zu einer allgemeinen nationalen Sammlung für die Bedrückten 
an Ruhr und Rhein vereinigt hat. 

Wieviele Milliarden Mark im Deutschen Volksopfer — nicht 
zuletzt durch die großartige Spendenbereitschaftdes 
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Auslandes — zusammengeflossen sind und wieviele Mil— 
liarden Mark in den vom Feinde besetzten Gebieten schon Not 
und Elend gelindert haben, das darf, so sehr es die Gebefreudigx- 
keit auch wachhalten würde, im einzelnen leider nicht ange- 
führt werden, weil in den besetzten Gebieten die Franzosen 
eifersüchtig die Hilfeleistungen aus dem Deutschen Volksopfer 
verfolgen. Sie selber machen ja alle Anstrengungen, die ge- 
knechtete Bevölkerung durch soziale Fürsorge zu gewinnen. 
Sie errichten Suppenküchen, errichten Nähstuben für Heim- 
arbeiterinnen, verteilen Leinenzeug für Wäsche und Bett— 
wäsche usw. Da ist ihnen die groß angelegte Fürsorge, die das 
Deutsche Volksopfer durch die sozial geschulten und geübten 
Wohlfahrtsämter und bewährten Wohlfahrtsorganisationen wie 
das Deutsche Rote Kreuz, den Caritasverband, den Zentralaus- 
schuß für Innere Mission der deutschen evangelischen Kirche 
u. a., die den hilfsbedürftigen Volksgenossen an Ruhr und Rhein 
angedeihen läßt, im höchsten Maße unangenehm. Denn es ist 
klar, daß den Franzosen ihre soziale Fürsorge für die bedräng- 
ten Deutschen im alt- und neubesetzten Gebiet lediglich als 
Propagandamittel gilt, mit dem sie die Bevölkerung für 
das „Frankreich der Menschenliebe“ einfangen wollen. Die 
reichlich ausgeschütteten Spenden aus dem Deutschen Volks- 
opfer haben glücklicherweise bisher den Franzosen einen 
Strich durch die Rechnung gemacht. In vielen Orten sind die 
französischen Suppenküchen zurückgezogen worden, weil die 
deutschen Suppenküchen erschienen und die Notleidenden bei 
sich aufnahmen. Dies und vieles andere sind erfreuliche 
Zeichen von der Wirkung des Deutschen Volksopfers. Neben 
dem Elend und der Not, die gelindert werden, bleiben die 
Gemüter und die Herzen stark, weil sie fühlen, daß sie nicht 
verlassen sind von ihren glücklicheren Volksgenossen, für die 
sie dulden und kämpfen. 


Wie bei vielen Wohlfahrtssammlungen, so drängen sich auch 
an das Deutsche Volksopfer unverantwortliche Kräfte heran, 
um das Vertrauen zu diesem sozial und national gleich bedeu- 
tenden Hilfswerke zu untergraben. Es kann nur angenommen 
werden, daß hier vom feindlichen Auslande her jene Verdäch- 
tigungspropaganda mitspielt, die unsere Volksstimmung zum 
Schaden unserer geschlossenen Abwehr zersetzen und die Teil- 
nahme unserer Volksgemeinschaft und besonders des Auslandes 
am Deutschen Volksopfer hintertreiben soll. 


Die Sammlung des Deutschen Volksopfers wird von den 
behördlichen Stellen dauernd kontrolliert. Über die Vertei- 
lung der Gelder entscheidet ein Arbeitsausschuß, bei 
dessen Zusammenziehung auf die Heranziehung von Persön- 
lichkeiten aus den besetzten Gebieten besonders Bedacht ge- 
nommen ist. Dem Arbeitsausschuß gehören u. a. an: ein Ver- 
treter des Reichskanzlers als Vorsitzender; sechs Vertreter 
des Reichsrats und zwar zwei Vertreter Preußens und je ein 
Vertreter von Bayern, Baden, Hessen, Oldenburg-Birkenfeld. 
je fünf Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer; ein Ver- 
treter des Kardinalerzbischofs von Köln, zugleich Vertreter 
des Caritasverbandes für das katholische Deutschland; ein 
Vertreter der evangelischen Kirche des besetzten Gebietes, zu- 
gleich Vertreter des Zentralausschusses für die Innere Mission 
der deutschen evangelischen Kirche; je ein Vertreter des 
Deutschen Roten Kreuzes, des Hauptausschusses für Arbeiter- 
wohlfahrt, des Zentralwohlfahrtsausschusses der christlichen 
Arbeiterschaft, der Zentralwohlfahrtsstelle der deutschen 
Juden, der Beamtenschaft, der kommunalen Vereinigung und 
der deutschen Presse. 

Das ist eine Zusammensetzung, die jede Ge währ für die 
korrekte, zweckmäßige und paritätische Verteilung des Deut- 
schen Volksopfers bietet. Bei den erheblichen Zinsen, die die 
Spendensummen abwerfen, wurden die Verwaltungs- 
kosten, die aufs äußerste eingeschränkt werden, bisher von 
den Zinsen bestritten, so daß die Spenden ohne Abzug ihrem 
Zwecke zugeführt wurden. 


Dieser Zweck ist lediglich caritativ. Irgendwelche 
parteipolitischen oder konfessionellen Rücksichten kommen 
nicht in Frage. Nur die Bedürftigkeit, wo und wie sie sich 
auch einstellen mag, ist maßgebend. Die Notstände in den be- 
setzten Gebieten an Ruhr und Rhein sind groB und mannig- 
fach. Es muß an allen Enden geholfen werden, und es herrscht 
Klarheit darüber, daß nicht vorübergehend, sondern dauernd 
und durchgreifend geholfen werden muß. Die Krankenfürsorge 
liegt brach. Durch die gewaltsame Räumung der Kranken- 
häuser droht der Krankenversorgung die Katastrophe. Hier- 
für hat das Deutsche Volksopfer große Mittel aufgebracht. 
Auch die Not der Kleinrentner, der kinderreichen Familien, 
überhaupt die allgemeine Fürsorge für die Tausende von Hilfs- 
bedürftigen aller Art in den besetzten Gebieten erheischen 
gewaltige Mittel aus dem Deutschen Volksopfer. 
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Die Ereignisse und Zustände machen jedoch noch besondere 
Hilfsmaßnahmen notwendig. Die früheren Flüchtlinge 
aus Elsaß-Lothringen, dem Rheinland und der Ostmark, deren 
Zahl im besetzten Gebiet weit über Hunderttausend beträgt, 
und die sich bisher schon ohne Hab und Gut und bei trost- 
loser Unterkunft in der traurigsten Lage befanden, wurden 
durch den feindlichen Einbruch vollends dem Elend preis- 
gegeben. Aus den besetzten Gebieten selber haben die Fran- 
zosen Tausende von Familien von Heim und Herd ver- 
trieben. Auch deren Lage ist trostlos und bedarf der 
Hilfe. In den Gefängnissen des alt- und neubesetzten Gebietes 
schmachten Tausende von Deutschen als politische Ge- 
fangene der Franzosen; die gallische Rachsucht verfolgt 
sie, indem sie diese Menschen, die an ihrem Vaterlande nicht 
zu Verrätern werden wollten, fürchterlichen leiblichen und 
seelischen Qualen aussetzt. Sofort hat sich das Deutsche 
Volksopfer bereit erklärt, eine große Summe für die ergänzende 
Fürsorge, die die Besten unseres Volkes vor dem Ver- 
elenden und dem Verkommen schützen soll, zur Verfügung 
Ein besonderes Kapitel ist die Kinderfür- 


zu stellen. 
sorge im besetzten Gebiet. In den traurigsten Verhält- 
nissen kommen die 


Kinder zur Welt. Es 
fehlt an der notdürftig- 
sten Wäsche, es fehlt 
an Milch, es fehlt an 
kräftiger Nahrung iür 
die Mütter, Diese Kin- 
der sind jast alle tuber- 
kulös gefährdet und 
müssen in besondere 
Obhut genommen wer- 
den. Unendlich müßten 
die Mittel des Deutschen 
Volksopfers sein, wenn 
hier vollkommen gehol- 
fen werden sollte. In 
grobem Stile wird aus 
den Spenden des Deut- 
schen Volksopfers die 
Verschickung erho- 
lungsbedürftiger 
Kinder aus den be- 
setzten Gebieten in 
Heime durchgeführt. Es 
wurden bisher aus West- 
falen 10000 Kinder, aus 
der Rheinprovinz 5000 
Kinder, aus Hessen 2000 
Kinder und aus den 
übrigen besetzten Ge- 
bieten etwa 3300 Kinder 
n Heimen unterge- 
bracht. Jedes Kind ge- 
nießt eine Heilkur von 


% Tagen. Dazu sind l 
noch mehr als 200000 Kinder zu rechnen, die bei Familien im 


unbesetzten Gebiet Unterkunft gefunden haben. 

Der Aufgaben sind noch viele, und je länger der Druck auf 
den besetzten Gebieten lastet, um so notwendiger ist es, daß 
er von allen Deutschen mitgetragen wird, damit die Schultern 
der Volksgenossen an Ruhr und Rhein nicht überlastet werden. 
Das Deutsche Volksopfer will der Treuhänder sein 
tür diese Mühseligen und Beladenen, wir wollen es betrachten 
as das Bindemittel zwischen uns und ihnen. Sie 
schauen auf uns, ob wir in unserem Zusammenhalt mit ihnen 
trlahmen und schwach werden. Wir wollen es nicht! Wir 
wollen sie durch weitere Gaben unserer Zugehörigkeit ver- 
sichern, bis wir frei werden. 
| Spenden für das Deutsche Volksopfer nimmt auch der Aus- 
andverlag G. m. b. H., Berlin, Krausenstraße 38/39, entgegen. 

Volks wiriſenaft | 


Luxuseinfuhr und Lebenshaltung in Deutschland. 
Kontinentalkorrespondenz. 
Frage eines unserer geschätzten Leser, wie es komme, 
i dee zwar seine Luxuseinfuhr bedeutend habe ein- 
DC en können, jedoch immer noch bedeutende Summen 
SE auswerfe, 2. B. im Jahre 1922 allein 33 Millionen Gold- 
Ge wir des allgemeinen Interesses halber hier beant- 
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Aus der Großen Berliner Kunstausstellung. 
Modell von Ernst Wenck-Berlin: Denkmal für die Gefallenen von Reppen. 
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Vor dem Kriege war Deutschland auf Grund seines Wohl- 
standes ein von allen in Betracht kommenden Ländern stark 
begehrter Abnehmer für Luxuswaren. Hochwertige Produkte 
und feinste Arbeiten konnten bei dem gut entwickelten Ge- 
schmack der Deutschen und ihrer Freude am soliden, die sich 
auf alle Klassen und Stände gleichmäßig verteilte, stets guten 
Absatz finden, minderwertige Massenartikel, deren Kenn- 
zeichen Billigkeit und Geschmacklosigkeit, meist auch noch 
geringste Dauerhaftigkeit waren, durften den Weg über die 
Grenze nach Deutschland kaum wagen. 

Hochentwickelt waren Luxus-Industrie und Handwerk, die 
fürdengesamten Weltmarktundfürdaseigene 
Land produzierten. Halbfabrikate wurden eingeführt, ver- 
edelt und mit deutschem Geschmack und deutscher Arbeit ver- 
sehen, den internationalen Käufern angeboten. 

Nach dem Kriege änderte sich das sehr bald. Der Rück- 
gang der Kaufkraft der Mark bereitete dem Inlands- 
und der Einfuhr von Rohstoffen und Halb- 
fabrikaten erhebliche Schwierigkeiten. Die Propaganda, 
die man gegen die während langer Jahre vom ee 
nnen, 


abgeschnittene deutsche Ware hatte entfalten 
— legte jedem deutschen 


Angebot nicht gerade 
notwendigster Waren 
starke Hindernisse in 
den Weg. Die völlige 
Umstellung der Luxus- 
industrie auf die Kriegs- 
bedürfnisse und der 
Ausfall der Facharbei- 
ter, der bei den hohen 
Ausbildungskosten und 
der langen Ausbildungs- 
zeit nicht so schnell 
wett gemacht werden 
konnte, ließen die 
Luxusindustrie schon 
im Gesamtbild der 
Volkswirtschaft bedeu- 
tend schwächer er- 
scheinen. Verschärft 
wurde das noch durch 


E 


sailler Friedensvertra- 
ges, die Deutschlands 
Wirtschaftskraft allge- 
mein erheblich be- 
schränkten und damit 
das Konsumtionsrecht 
nicht weniger als die 
Konsumtionskraft für 
Luxuswaren an erster 
Stelle treffen mußten. 
Die Passivseite der 
deutschen Handelsbilanz 

konnte man gewiß durch 
Ablehnung entbehrlicher Einfuhrwaren ein wenig beeinflussen. 
Die Siegerländer mögen diese Umstellungsfähigkeit der 
Deutschen vorausgesehen haben, wie sie schon im Kriege die 
teilweise Ausschaltung der Blockade-Wirkungen durch willige 
Hinnahme nicht immer gleichwertigen „Ersatzes“ mit Staunen 
beobachtet hatten. So brachten sie in den Friedensvertrag 
zunächst einmal die $$ 264 ff. ein, die Deutschlands Zoll- 
autonomie so ziemlich ganz beseitigen. Außerdem sicherten 
sie den aus dem deutschen Zollverband ausscheidenden Ge- 
bieten (Elsaß-Lothringen, Polnisch-Oberschlesien und Luxem- 
burg) ein jährliches Absatzkontingent an Luxuswaren in 
Deutschland zu, das zollfrei einzuführen ist! 

Wir lassen unten eine Tabelle folgen, die die zollfrei einzu- 
führenden Waren aus den drei Ländern aufführt. Man kann 
aus ihr klar erkennen, daß nur sehr wenige Produkte darunter 
sind, die. als industrielle Rohstoffe oder nur Halbfabrikate in 
Frage kommen. So unerwünscht diese Einfuhr aber auch für 
Deutschland ist und wie sehr sie den Einfuhrüberschuß ver- 
größert und damit die Zahlungsbilanz verschlechtert, 
Deutschland kann sich ihrer nicht erwehren. 
Neuerdings hört man wieder, daß man in Völkerbundskreisen 
erwägt, die Frist der zollfreien Einfuhr in Deutschland aus 
Elsaß-Lothringen, die eigentlich mit dem 10. Januar 1924 been- 
det sein sollte, zu verlängern. Glaubt man nun durch An- 
wendung kraß merkantiler Mittel den kranken Wirtschafts- 


körper Europas heilen zu können? Wird nicht auch.die für das 
heutige Furopa eigentlich unnötige Produktion derartiger 
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die Lasten des Ver- 
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Mengen entbehrlicher Waren durch solche Maßnahmen erst an- 
geregt? Wäre nicht eigentlich eine andere bessere Anwen- 
dung dieser produktiven Kräfte angebrachter? 


Die zollfirelen jährlichen Einjuhrkontingente an Luxus waren 
in Deutschland. 
1. Aus Elsaß-Lothringen: 


Seidengarne, gewebe und Stickseide 755 000 kg 
Stickereien und Spitzen 1000 kg 
Modewaren und künstliche Blumen 100 000 kg 
Perlenstickereien . Réi: 45 000 kg 
Nüsse und andere Früchte . 1 000 000 kg 
Fruchtsäfte und Auszüge 180 000 kg 
Branntwein aller Art 25 000 hl 
Schaumwein 1 300 000 FI 
Weine aller Art und Most 299 000 hl 
Bier E 25 000 hl 
Bijouterie, Etuis daf. Goldschmiedearbeit. 1000 kg 
Musikinstrumente . Maar s 40 000 kg 
Menschenhaar und Arbeiten daraus . 12 000 kg 
Hüte aus Stroh, Palmblatt und Geflechten 80 000 kx 
Süßigkeiten, Kakao und Schokolade . 3000 000 kg 
Tabak, Rohr und verarbeitete Seifen . 500 000 kg 
Aether, auro, Stoffe und Schönheitsmittel 100 000 kg 
Sattler- und Täschnerwaren 90 000 kg ` 
Waren aus tierischen Schnitzstoffen . 50 000 ku 
2. Aus Luxemburg. 
Strohhüte ee e e ee e 150 000 St. 
Früchte Be N 9 000 000 kg 
Wein 50 000 hi 
Branntwein aller Art 1440 h 
Tabak . 67 000 kg 
Konfitüren 36 000 kg 
Schaumwein EECH 670 000 
3. Aus Oberschlesien. 

Verarbeiteter Branntwein 15 500 hi 
Bier 39 000 hl 
Zigarren 39 000 000 St 
Zigaretten 29 500 000 St 
Tabackpfeifen 24.000 St 
Gold- und Silberwaren . 100 kg 
Unverarbeiteter Branntwein 475 000 hl 
Tabackfabrikate . d 353 000 kg 
Schokoladen und Zuckerwaren . 250 000 kg 


Also kann die Frage der deutschen Lebenshaltung nicht nach 
der erzwungenen Einfuhr an Luxuswaren beurteilt werden. 
Hierzu sind andere Zahlen, wenn man einmal nur nach Zahlen 
urteilen will, heranzuziehen, da kann man sich dann einer fast 
grausam erscheinenden aphoristischen Kürze bedienen: 

Die Brotgetreidomenge in Deutschland (nach Abzug 
der Aussaatmenge und des Ausfuhrüberschusses und zuzüglich 
des Einfuhrüberschusses) Erntejahr 1913/14 10 321 543 t Roggen, 
6 455 220 Weizen und Spelz, das sind 249 kg pro Kopf. Ernte- 
jahr 1921/22 6 284 199 t Roggen, 4 763 140 t Weizen und Spelz, 
das sind 181 kg pro Kopf. Mit anderen Worten: eine Ver- 
minderung um 27 Prozent, allein schon im Jahre 1921, dessen 
höchster Dollarkurs 310 Mark pro Dollar war! 

Der Gesamtfleischverbrauch in Preußen 
1913: 49 kg pro Kopf 
1921: 33,1 kg pro Kopf, d. h. eine Abnahme um 32,5 %. 


Die Lohnhöhe der deutschen Fabrikarbeiter 
1913: 26,75 M. pro Woche, d. s. ca. 380 Eier 
April 1923: 80 174,— M. pro Woche, d. s. ca. 200 Eier 
Verminderung um 46 %. 
Verfügbare Kartoffelmenge in Deutschland 
1913/14: 47 192 298 t, d. h. 700 kg pro Kopf 
1921/22: 20 747 128 t, d. h. 340 kg pro Kopf 
Verminderung um 27,51 %. 
Gehaltshöhe der höheren Beamten in 
Deutschland 
1913: 608 M. monatlich, d. h. rund 500 Pfund Butter 
März 1923: 595 264 M. monatlich, d. h. rund 60 Pfund Butter 
Verminderung um 88 . 
Sollten diese Zahlen nicht genügen, ein klares Bild der 
Lebenshaltung zu geben? 
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Ist Kurzsichtigkeit eine Krankheit? 


Es gab eine Zeit, da jammerte man viel über die zunehmende 
Kurzsichtigkeit, die aus dem Deutschen ein „Volk der Brillen- 
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träger“ mache und eine schwere Gefahr für die Volksgesund- 
heit bedeute. Besonders wurde die Schule und die damit ver- 
bundene Naharbeit dafür verantwortlich gemacht, daß die 
Menschen so schlecht sähen. Heute hat man aufgehört, die 
Schule als den Sündenbock für das Entstehen der Kurzsichtig- 
keit zu betrachten; ja, man ist durch ein besseres Verstehen 
des Wesens dieser Erscheinung dahin gekommen, leichtere 
Formen der Kurzsichtigkeit überhaupt nicht als Krankheit, son- 
dern als etwas Normales anzusehen. In den „Naturwissen- 
schaften“ behandelt W. Clausen die neueren Forschungen aui 
diesem Gebiete, die eine vollständige Umwälzung unserer An- 
schauungen hervorgerufen haben. Zunächst hat man erkannt. 
daß bei den weitaus meisten Fällen der Kurzsichtigkeit eine zu 
große Längsachse des Augapfels die Ursache ist. Daß dieser 
Wachstumsvorgang durch die Naharbeit beim Lesen und 
Schreiben usw. hervorgerufen werde, erscheint ausgeschlossen. 
Ueberhaupt ließ sich die Entstehung der Kurzsichtigkeit aus 
der Schädlichkeit der Schule nicht erklären, mochte man nun 
das gebückte Sitzen über den Heften oder unhygienische Ein- 
richtungen der Räume verantwortlich machen. Durch das 
Lebenswerk des Züricher Augenarztes Steiger, der fast 50 000 
Schulkinder und ihre Angehörigen untersuchte, ist das Problem 
der Kurzsichtigkeit auf eine ganz neue Grundlage gestellt 
worden. Man darf die Kurzsichtigkeit nicht aus dem Rahmen 
der Gesamtbrechungsverhältnisse des Auges herausnehmen, 
denn die Brechungen des menschlichen Auges weisen genau 
so wie andere menschliche und tierische Merkmale eine aus- 
gesprochene biologische Kurve auf, die nicht nur Normalkurz- 
sichtigkeit, sondern auch schwache Uebersichtigkeit und Kurz- 
sichtigkeit umfaßt. Wie-man bei der Körpergröße nicht nur 
eine ganz bestimmte Länge, z. B. 1,70 m, als normal bezeichnet. 
sondern auch kleinere Menschen noch als normal groß gelten 
läßt, so sind auch geringere Grade der Kurzsichtigkeit durch- 
aus nicht als Krankheit aufzufassen. Zeigen doch schon die 
Neugeborenen erhebliche Unterschiede in den Brechungsver- 
hältnissen des Auges, und hat doch niemand daran gedacht, ein 
übersichtiges Auge als krank zu bezeichnen. Warum soll nun 
ein kurzsichtiges Auge, das zwar physiologisch-optisch zu lang 
gebaut ist, gleich ein krankhaft verlängertes sein? 


Was nun die Ursachen der Kurzsichtigkeit anbelangt, so hat 
man immer mehr die Bedeutung der Vererbung erkannt. 
Wie die Hornhautkrümmung in hohem Grade der Vererbung 
unterliegt, so muß nach allen biologischen Erfahrungen auch 
die Längsachse des Auges von den Vererbungsgesetzen beein- 
tlußt werden. Man kann also zur Erklärung der Entstehung 
der Kurzsichtigkeit die Schul- und Naharbeit, die bisher als 
Hauptgrund angeführt wurde, vollkommen außer acht lassen. 
In ähnlicher Weise wie beim Körperwachstum macht auch das 
Längenwachstum des Auges bei der Kurzsichtigkeit in gewis- 
sen Stadien der Entwicklung, so namentlich zur Zeit der Puber- 
tät, besondere Fortschritte, während es zu anderen Zeiten fast 
vollkommen zum Stillstand kommt. Es ist daher erklärlich, 
daB sich bei Schulkindern die Kurzsichtigkeit am deutlichsten 
entwickelt, denn in diesen Jahren tritt sie eben ganz natürlich 
hervor, ohne daß das mit einer Ueberanstrengung der Augen 
zu tun hätte. Wenn in höheren Schulen die Kurzsichtigkeit 
häufiger ist, so liegt dies daran, daß die Gymnasiasten viel- 
fach aus Familien stammen, wo Kurzsichtigkeit sozusagen zu 
Hause war. Wenn gewisse Berufe, wie der der Buchdrucker, eine 
auffallend hohe Zahl von Kurzsichtigen aufweisen, so liegt das 
nicht daran, daB die Kurzsichtigkeit durch die dort zu leisten- 
den Naharbeiten entsteht, sondern daß Kurzsichtige mit Vor- 
liebe solche Berufe ergreifen, zu denen sie eben wegen ihrer 
Kurzsichtigkeit geeignet sind. Zudem wählen Kinder erfah- 
rungsgemäß oft den Beruf des Vaters, so daß sich in gewissen 
Gewerben und Industriezweigen die Zahl der Kurzsichtigen 
häuft. Auch das zahlreiche Auftreten von Kurzsichtigkeit in 
manchen Gegenden ist nur durch Vererbung zu erklären. Es 
scheint festzustehen, daß die Kulturvölker etwas mehr Kurz- 
sichtige aufweisen als die Naturvölker. Dies läßt sich als Aus- 
leseerscheinung erklären. Mit zunehmender Kultur werden die 
Augen mehr und mehr für die Nähe benutzt; kurzsichtige Augen 
bringen daher in vieler Beziehung einen Vorteil und erhalten 
nunmehr, während sie früher einen Eliminationswert darstell- 
ten, einen Selektionswert. Auch bei Tieren findet sich Kurz- 
sichtigkeit; sie ist bei Kaninchen verhältnismäßig häufig, bei 
Pferden nicht selten, auch bei Affen beobachtet. Die Kurz- 
sichtigkeit ist also eine der Vererbung unterliegende Anomalie, 
und zwar wird sie gemäß den Mendelschen Regeln vererbt. 
Wer von seinen Vorfahren keine erbliche Anlage für Kurz- 
sichtigkeit empfangen hat, wird sie sich nicht erwerben, mag 
er auch noch so viel Naharbeit unter ungünstigen hygienischen 
Verhältnissen verrichten 
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Eine Erinnerungsstätte für Rathenau. 
ee in Berlin-Grunewald, die von der Mutter des Ermordeten dem Deutschen Reiche al 


Geschenk überwiesen wurde und am 24. Juni, dem Todestage des Außenministers, eingeweiht wurde. 


Die Rathenau-Villa in der Königsall 


Deutsche Kinderhilfe, 


Der Direktor des Kaiserin-Augusta-Viktoria-Hauses, Reichs- 
anstalt zur Bekämpfung der Säuglings- und Kleinkindersterb- 
lichkeit, Berlin-Charlottenburg, schreibt uns: Indem wir Ihnen 
für Ihre gütige Anregung unseren sehr ergebenen Dank sagen, 
beehren wir uns Ihnen nachstehend einige Dankesworte für die 
Spende der Frau Paula Haas, geb. Schott, in Paramaribo zu 
geneigter Veröffentlichung in Ihrer geschätzten Zeitschrift „Das 
Echo“ zu überreichen: Das Kaiserin-Augusta-Viktoria-Haus, 
Reichsanstalt zur Bekämpfung der Säuglings- und Kleinkinder- 
sterblichkeit, Berlin-Charlottenburg, hat von Frau Paula Haas, 
geb. Schott, in Paramaribo einen Betrag im Werte von 
Fl. 500 — M. 10 620 716.— erhalten als Ergebnis einer Samm- 
lung, die in Kreisen der Auslanddeutschen und mitfühlenden 
Ausländern verschiedener Nationen veranstaltet worden ist. 
ks drängt uns, auch an dieser Stelle Frau Paula Haas, sowie 
amtlichen gütigen Mitspendern unseren herzlichsten, tiefge- 
fühlten Dank für die wahrhaft fürstliche Gabe auszusprechen. 
Jedermann wird ermessen können, mit welch großer Freude 
die Spende in Empfang genommen worden ist, zumal sie mit so 
warmherzigen Worten übersandt wurde, Die Summe wird 
den notleidenden Kindern und Müttern unserer Zentral-For- 
chungs- und Musteranstalt für den gesamten Säuglings-, 
Kleinkinder- und Mutterschutz zugute kommen und viel Segen 
alten. Möchten noch recht viele edelgesinnte Menschen ihrem 
"plermütigen. Beispiele folgen, denn die Not ist sehr sehr groß. 


gez. Prof. Dr. L. Langstein, 
Direktor des Kaiserin-Augusta-Viktoria-Hauses, Reichsanstalt zur Bekämpfung der 
Säuglings- und Kleinkindersterblichkeit. 
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Bonn. 

Bonn, vor den T oren des „englischen“ Kölns, ist zu einer 
besonders großen französischen Garnison ausgebaut. Die Be- 
legung dieser Stadt, in der schon im letzten Jahre jedem Be- 
Sicher die Menge und Verschiedenartigkeit der französischen 
faut. und Uniformfarben auffielen, scheint jetzt dauernd und 
planmäßig erhöht zu werden. Die Leidtragenden sind zu- 
"ichst unsere Einwohner. Da sich die Franzosen mit ihrem 
weiblichen Anhang und mit Kind und Kegel in den deutschen 
„arnisonen einzurichten pflegen, nimmt naturgemäß die Ver- 
tebung der Bonner Familien, die geeignete Quartiere haben, 
™ der Verstärkung der Garnison in letzter Zeit auffallend 


2 E EECH ` ³ 


S 


zu. Östentativ richtet man sich gerade in dem Gebiet, das 


nach Versailles zuerst geräumt werden soll, auf einen langen 


Aufenthalt ein. 
Die Austreibungen treffen neuerdings vorwiegend die 


Familien früherer deutscher Offiziere und von höheren Beam— 
ten. Man hofft wohl, mit ihrer Entfernung das deutsche 
Element besonders zu schwächen und den Boden für die sigege 
Propaganda aufnahmefähiger zu machen. 
besteht entweder „nur“ in der gewaltsamen Entfernung aus 
der Wohnung oder in der gleichzeitigen Ausweisung aus dem 
besetzten Gebiet. Auch die nur auf die Straße Gesetzten 
suchen zumeist das Rheinland zu verlassen und im unbesrtz- 
ten Gebiet ein Unterkommen zu finden. Gründe für die Maß- 
nahme werden den Betroffenen anscheinend grundsätzlich 
nicht angegeben. Das Verfahren ist typisch. Früh 6 Uhr 
bringt ein Uniformträger den Befehl, daß die Wohnung binnen 
4 Stunden, also bis 10 Uhr vormittags, zu räumen sei. Mit— 
genommen dürfen außer Wertgegenständen nur die Bekleidung 
und Leibwäsche werden. An der Einrichtung dürfen die Un- 
glücklichen nicht rühren, und ein Posten mit geladenem Gewehr 
überwacht entsprechend diesem Befehl die letzten vier Stun- 
den.der Vertriebenen. Da die größeren, von den Franzosen 
bevorzugten Wohnungen vorzugsweise in den Händen kinder- 
reicher Familien sind, kann man sich die traurige Lage der so 
einfach auf die Straße Gesetzten vorstellen. Dazu kommt die 
Sorge aller anderen, daß sie vielleicht morgen schon das 
gleiche Schicksal trifft. Bei den „Ausweisungen“ werden 
groBmütig in der Regel anstatt vier Stunden vier Tage Frist 
gewährt. Die Beschlagnahme der Einrichtung wird aber eben- 
so rigoros durchgeführt. 

Die starke französische Garnison in Bonn hat auch für die 
befreundeten Engländer einiges Interesse. Der rechtsrheinische 
weitgedehnte Kölner Brückenkopf zerfällt bekanntlich in eine 
französische und in eine englische Zone. Letztere ist im neu 
besetzten Gebiet rings von französischen Truppen einge- 
schlossen. Linksrheinisch ist aber Bonn der gegebene Punkt. 
um von hier aus Schnell, wenn es einmal notwendig wird, die 


Hand auf Köln selbst zu legen. 


Herford. 

Uns wird geschrieben: Im letzten Jahre jubilierten Quedlin- 
burg, Goslar, Corvey-Höxter und in diesem Sommer folgt 
Herford. Eigentlich sollte schon im Vorjahre dieses Jubi- 
läum begangen werden, aber die geschichtlichen Zusammen- 
hänge mit Corvey bedurften noch einer Klärung. Man Konnte 
nach dem vorliegenden Material nur annehmen, "daß Wala, 
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der Nachkomme Karl Martells, der in Corvey war, auch 
Herford gesehen haben könne. In der Tat ist das Kloster 
Herford im Jahre. 823 gegründet worden. Diese historische 
Ehrlichkeit der Herforder ist aller Ehren wert; denn Stadt- 
jubiläen sollen nicht eine Gelegenheit sein, Umzüge und Reden 
zu halten und dem Volke Spiele zu geben, sie sind bestimmt, 
die richtige Historie in der Bevölkerung zu vertiefen. 
Gründer des Klosters war der heilige Waltger, der mit 


einem Stier durchs Land zog, und wo der Stier sich lagerte, 


da siedelte, da baute Waltger. So auch in Herford. Waltger, 
der Sonnenspeer, ist geschichtlich. Er kam aus der Gegend 
von Bielefeld, wo es viele Rinderweiden gibt, und das Wahr- 
zeichen dieser Gegend war der Stier. Wie viele Heilige 
ihre Attribute hatten, so dieser den Stier. Zur Zeit, da er 


Herford begründete, zog Karl der Große dort vorüber. Er 


kam von Rilla Rime im Hahnenkamp nach Oeynhausen und 
passierte dabei den uralten Grenzwall zwischen den Cherus- 
kern und den Angrivaren, an dem gegen Germanicus gekämpft 
worden ist. 

Dieser Wall, der den Driburger Gelehrten Dr. Giefers zu 
der irrtümlichen Annahme verleitete, daß hier die berühmte 
Varusschlacht stattgefunden habe, ist teilweise noch gut 
erhalten. Er beweist übrigens, daß Herford schon lange vor 
der Klostergründung von 823 bestanden hat, und zwar als 
Kepga, d. h. im Berggau. Eine Familie Kepka in Herford 
weist ihr Bestehen bis 1250 nach. Es besteht jedenfalls vor 
allem nach den Forschungen von Dr. Neubourg in Lemgo kein 
Zweifel darüber, daß Kepka in die älteste, erste historische 


Zeit zurückgeht, wenn nicht sogar in die prähistorische. Erst 


das Christentum taufte den stark umwallt gewesenen Ort in 
Herford um. 

So blickt Herford auf eine uralte Geschichte zurück, wenn 
auch der berühmte Sachsenheld Wittekind, dem hier ein 
schönes Denkmal errichtet worden ist, mit Herford wenig oder 
gar nichts zu schaffen hat. Heute ist die Stadt wieder letzter 
Grenzwall gegen den Feind, der aus dem Frankenlande kommt. 

Hart vor. seinen Toren steht der Franzose. H. 


Frankfurt a. M. 

Uns wird geschrieben: Frankfurt, das seinen Namen 
als alte Musikstadt in den letzten Jahren immer mehr festigt, 
wird nun auch seine Musikwoche bekommen. Unter der 
künstlerischen Leitung von Hermann Scherchen, dem Dirigen- 
ten der altberühmten Museumskonzerte und Propagator des 
neuesten Schaffens, wird in der Woche vom 17. bis zum 24. 
Juni eine Reihe von Kammerkonzerten stattfinden. In ihnen 
sollen die Vertreter des neuzeitlichen Kunstwillens mit charak- 
teristischen Werken zu Gehör kommen. Von den sieben Ver- 
anstaltungen werden sechs in Frankfurt, und zwar im Römer, 
im Saalbau und im Schauspielhaus stattfinden, das zweite 
Konzert (am 19. Juni) im Kurhaus zu Bad Homburg. Urauf- 
führungen werden geboten mit Werken von Ernst Krenek, 
Alois Haba (Viertelkonsuite), Wilhelm Petersen, Stefan Wolpe, 
Alexander Jemnitz, Kurt Weill, Ernst Toch und Berhard Sek- 
les. Zur Erstaufführung kommen u. a. Stücke von Herbert 
Windt, Franz Schreker, Eduard Erdmann, Busoni, Ludwig 
Rottenberg, Urlö Kilpinen, Paul Hindemith (Kammermusik 
und „Marienlieder“), Strawinsky („Die Geschichte der Sol- 
daten“), Schönberg („Die hängenden Gärten“) und Rudi 
Stephan (Musik für sieben Instrumente). 


Gerichtssaal, iinglürfsfälle, verbrechen i 
Ein neues Justizverbrechen der Franzosen. 

Die Franzosen haben gegen die verhafteten Leiter der 
Badischen Anilin- und Sodafabrik in Ludwigs- 
hafen, insgesamt sieben Herren, die zum Teil ursprünglich als 
Geiseln festgenommen worden waren, Anklage erhoben. Auf 
französischer Seite wird ihr Verschulden darin gesehen, daß 
sie bei der Beschlagnahme der Farbstoffe auf dem 
Werke der Badischen Anilin- und Sodafabrik nicht mitgewirkt 
haben (!), so daß den Franzosen, die mit den Werkeinrich- 
tungen nicht vertraut waren, Schwierigkeiten bei der Fort- 


schaffung der beschlagnahmten Erzeugnisse entstanden sind. 


Die neue Verordnung des Generals Dégoutte bedroht bekannt- 
lich die deutschen Werksleiter, die sich weigern bei der Durch- 
führung der Beschlagnahme mitzuwirken, mit Gefängnis und 
Geldstrafe bis zu 15 Jahren, bzw. 150 Millionen, wenn nicht 
wegen Beihilfe oder Nichtverhütung von Sabotageakten 
Zwangsarbeit oder sogar Todesstrafe eintritt. Die gleiche Be- 
schuldigung wie gegen die Leiter der Badischen Anilin- und 
Sodafabrik erheben die Franzosen gegen die Direktoren der 
Abteilung Duisburg der Peutschen Werke A.-G. 
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Im letzteren Falle ist aber noch besonders bemerkenswert, 
daß die Franzosen in der Abteilung Duisburg, in der früher 
die staatliche Geschoßfabrik betrieben wurde, eine staatliche 
Einrichtung erblicken und den verhafteten Leiter gewisser- 
maßen als Reichsbeamten ansehen, der nach dem Rheinland- 
abkommen in besonderer Weise den Befehlen der internatio- 
nalen Rheinlandkommission unterstellt ist. 


Französischer Naubüberiall im unbesetzten Gebiet. 

Über schwere Übergriffe französischer Soldaten im unbe- 
setzten Gebiet von Mannheim wird von maßgebender Seite 
mitgeteilt: In der Nacht zum 21. Juni überfielen französische 
Soldaten, die sich in den Häusernischen im unbesetzten Gebiet 
verborgen hielten, mit vorgehaltenem Revolver unter dem Rufe 
„Hände hoch!“ die Vorübergehenden und untersuchten sie. 
Einem jungen Manne wurde hierbei das Geld abgenommen. 
Ein anderer Mann und eine Frau wurden tätlich angegriffen. 
Die herbeigerufenen Polizeipatrouillen verwiesen die Franzosen 
in das besetzte Gebiet. Auf dem Rückzug eröffneten sie ein 
regelrechtes Schützenfeuer auf die deutschen Beamten, was 
von diesen erwidert wurde. Ein Polizeibeamter wurde hierbei 
verwundet. 

Französische Soldaten als Kindesräuber. 

Bei dem in Essen-Recklinghausen bediensteten Bahnsteig- 
schaffner Schlosser erschien gelegentlich der Besetzung des 
Bahnhofes ein französischer Offizier in Begleitung von fünf 
Soldaten und beschlagnahmte ein Zimmer mit der Erklärung, 
daß es mit einer Wache belegt werde. Dabei wurde das fünf 
Jahre alte Söhnchen des Schlossers von den Soldaten mitge- 
nommen, nachdem man es mit Schokolade beschenkt hatte. 
Die Rückkehr des Kindes ist bisher noch nicht gemeldet. Es 
sind Schritte beim Roten Kreuz zur weiteren Verfolgung des 
Falles eingeleitet worden. 

Am 11. Juni mittags 2 Uhr erschienen in dem Geschäft der 
Witwe Behrens in der Altenessener Straße drei französische 
Soldaten und wünschten Uhren zu kaufen. Es wurde ihnen 
eine Armbanduhr, eine gewöhnliche Nickeluhr und eine dazu 
passende Kette gegeben und der Betrag von 323000 Mark 
abverlangt. Einer der Soldaten legte einen Hundertmarkschein 
auf den Tisch, worauf die drei eiligst das Geschäft verließen. 
Die Tochter folgte ihnen. Sie wurde mit einem Seitengewehr 
bedroht, wobei einer der Soldaten sagte: „Mach, daß du fort- 
kommst, sonst bekommst du Schläge!“ 


Französische Wüstlinge. 

Aus Castrop wird gemeldet: Am 7. Juni morgens 8,30 wurde 
die 10 Jahre alte Schülerin Paula Kleinebudde von 
französischen Soldaten (Bahnstation Kosten) in ein Bahn- 
wärterhaus geschleppt und dort vergewaltigt. 

Die 44 Jahre alte Ehefrau Kolk aus Recklinghausen, Halter- 
ner Straße 112, wurde am 22. Mai kurz vor 10 Uhr abends hier- 
selbst von- zwei Soldaten des 12. französischen Alpenjäger- 
Bataillons überfallen, in den Straßengraben geschleppt und 
dort von den beiden nacheinander vergewaltigt. Am 
Schreien wurde die Frau durch Zuhalten des Mundes ge- 
hindert. Die Besatzungsbehörde ist aufgefordert, eine strenge 
Untersuchung des Falles eintreten zu lassen. Die Regierungs- 
stellen wurden gebeten, diesen Vorfall zum Gegenstand eines 
energischen Protestes zu machen. 


Ein Urteil gegen den braunschwelgischen Staat. 

Am 14. Juni wurde in der Klagesache des Gesamthauses 
Braunschweig-Lüneburg gegen den braunschweigischen 
Staat die Entscheidung gefällt. Der braunschweigische 
Staat wird verurteilt, zu Händen der Vermögensverwaltung 
des Gesamthauses Braunschweig-Lüneburg in Wien ein Ver- 
zeichnis des Bestandes der zum ehemaligen herzoglichen Hof- 
staat gehörigen, seit dem 18. November 1918 auf Veranlassung 
oder mit Wissen des Beklagten (der Staat Braunschweig) 
veräußerten oder von Ort und Stelle entfernten Mobilien des 
Residenzschlosses zu Braunschweig, des ehemaligen herzog- 
lichen Marstalls zu Braunschweig und des Schlosses zu 
Blankenburg am Harz Auskunft zu erteilen. 

Bei Vermeidung einer Geldstrafe bis zum gesetzlichen 
Höchstbetrage für jeden Fall der Zuwiderhandlung hat der 
braunschweigische Staat alle Maßnahmen zu unterlassen, 
durch die Inventarstücke des Schlosses Blankenburg aus dem 
Schlosse entfernt und einer anderen Benutzung zugeführt 
werden. Die Entscheidung über den Antrag auf Rück- 
schaffung der seit dem 18. November 1918 aus dem Schlosse 
zu Blankenburg entfernten Gegenstände, auf Herausgabe des 
Inventars dieses Schlosses, sowie die Entscheidung über die 
Kosten des Rechtsstreits bleibt vorbehalten. Das Urteil ist 
vorläufig vollstreckbar nach einer Sicherheitsleistung von 
x Millionen Mark durch den Herzog von Braunschweig-Lünc- 
urg. 
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Nach einer Radierung von H. Huth. 


Saardeutschland / Von Friedrich Hussong 


ir sagen Rhein, wir sagen Ruhr, wir sagen Mosel. 

Wir vergessen allzuoft zu sagen: Saar. Es ist 

kein Vergessen; aber es ist eine sündhafte und 
verräterische Lässigkeit. Sündhaft und verräterisch gegen 
einen deutschen Stamm und ein deutsches Land, die so deutsch 
sind, wie Land und Volk an Ruhr, Rhein und Mosel; und nicht 
etwa minder, sondern trotz der Greuel in Dortmund und 
Gelsenkirchen, trotz der Mordurteile von Mainz, trotz der 
Hinrichtung in Düsseldorf und trotz der Dragonaden in Trier 
mehr schon an ihrem Deutschtum bedroht sind als Ruhr und 
Rhein. Der Unterschied ist der, daß dank der Gewissenlosig- 
keit seiner englischen und amerikanischen Spießgesellen dem 
„Tiger“ Clemenceau in bezug auf das deutsche Land und Volk 
an der Saar schon in Versailles gelang, was die Poincaré und 
Millerand jetzt den ganzen deutschen Rhein entlang und bis 
tief ins Herz Innerdeutschlands hinein mit jedem Mittel der 
Gewalt, der Niedertracht und der Lüge versuchen und von der 
schmutzigen Duldsamkeit einer zur Hehlerin und Zuhälterin 
Frankreichs gewordenen Welt zu verlangen trachten. 


Es war des schwachen Lügners Wilson Wortbrüchigkeit 
und seine, des amerikanischen Professors, stupende Unwissen- 
heit, es war Lloyd Georges zynisch und frivol wider besseres 
Wissen geübte Duldung eines Weltverbrechens, die Saar- 
deutschland an den Völkerbund, diese Marionette Frankreichs, 
und damit an Frankreich auslieferten. Ganz so blutrünstige 
Methoden, wie die an der Ruhr, hatte Frankreich an der Saar 
infolgedessen nicht nötig, wenigstens nicht in annähernd dem- 
selben Ausmaß. Man hatte ihm hier die Sache von Anfang an 
bequem gemacht. Die Abschnürung des saärdeutschen 
Gliedes vom Leibe Deutschland, die Abwürgung des deutschen 
Wesens des Landes an der Saar ließ sich von Anfang an viel 
unauffälliger und planmäßiger ins Werk setzen als jetzt der 
französische Massenraubmord an der Ruhr. 

Gerade darin liegt die tiefere Gefahr für Saardeutschland. 
Gerade daher kommt es, daß so viele Deutsche immer wieder 
nur Rhein und Ruhr sagen, wo man stets Rhein, Ruhr und 


Saar denken, sprechen, schreiben und drucken müßte. Ist 
es nicht eine Schande für uns alle, daß wir, wir Deutschen, 
uns durch die Saardebatte im englischen Unterhaus und durch 
den englischen Saarantrag im Völkerbund an den würgenden 
Raub erinnern lassen mußten, der da jahraus jahrein von 
Frankreich an Deutschland geübt wird, an den täglichen 
schreienden Bruch eines Vertrages, dessen Bürgen die im 
Völkerbund vereinigten Staaten und Nationen einer großen 
Welt sind? Wenn schon England, das die Schande von Ver- 
sailles über die Welt mitverhängt hat, wenn schon England, 
das seit vier Jahren sich zum ehrvergessenen Hehler Frank- 
reichs erniedrigt hat und jetzt an der Ruhr sich anschickt, 
den Mantel seiner Diplomatie über alles zu hängen, was es 
ein halbes Jahr lang als Wahnsinn und Verbrechen erkannt 
und gebrandmarkt hat, — wenn schon dieses England glaubt, 
schandenhalber seine Stimme gegen Frankreichs Verbrechen 
an Saardeutschiand einmal erheben zu sollen, — wie himmel- 
schreiend muß der Vertragsbruch sein, der dort Inhalt alles 
politischen Geschehens ist! So weit schon sollte die Zer- 
störung unserer Nerven und unseres moralischen Wider- 
strebens gehen, daß wir stupide das Schicksal eines deutschen 
Landes sich entwickeln sehen, das doch das Muster ist, Wo- 
nach das Schicksal für Land und Volk an Mosel, Rhein und 
Ruhr gestaltet werden scll? England, das perfide Albion. 
sollte: Saardeutschlands gedenken, und Deutschland Sollte 
nicht mehr Tag und Nacht hören die erstickende Stimme des 
„Saarvögleins“, das einst Rückert hörte „an der Brück an der 
Saar“? Nur die ungeheure Brutalität der Vergewaltigung 
Deutschlands ist schuld daran, daß wir das Schicksal Saar- 
deutschlands mit einer gewissen fatalistischen Stumpfheit 
einstweilen, bis zur Abstimmung nach fünfzehn Jahren, gleich- 
sam als hintertrieben betrachten. 

Aber diese fünfzehn Jahre hindurch sind die Franzosen Tag 
für Tag am Werk, Saardeutschland und die Saardeutschen 
aus dem übrigen deutschen Land und Volk sich herausleben 
zu lassen. Ein aussichtsloses Beginnen, wenn wir, um die 
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Zusammengehörigkeit mit ihnen in wachem Bewußtsein zu 
halten, nur ein Hundertstel des Eifers aufbieten, der von den 
Franzosen neben allen groben und brutalen Mitteln des Ver- 
tragsbruchs und der Vergewaltigung aufgeboten wird, um den 
Saardeutschen das Bewußtsein ihrer unlöslichen Zugehörig- 
keit zum Reich abzuschwächen. | 

Bei einem so umfassend und durchgreifend organisierten 
Unternehmen, wie der französischen „pénétration pacifique“ 
an der Saar, durfte natürlich auch die Wissenschaft nicht 
jehlen, nicht der Professor als Eideshelfer der politischen 
Hochstapelei, nicht der „berufene“ Geschichtsschreiber, der 
beweist, es sei schon früher so gewesen oder hätte wenigstens 
eigentlich schon früher so kommen müssen, wie's jetzt nach 
der Meinung und den Absichten der Franzosen kommen soll. 

Um die Saardeutschen endlich einmal über sich selbst, ihre 
Wünsche, ihr Wesen und ihre Bestimmung aufzuklären, 
haben seinerzeit ungenannte Wohltäter — ungenannt, doch 
wohlbekannt, — ihnen gratis und franko ein sauber gedrucktes 
und illustriertes Büchelchen unter die Haustür geschoben mit 
dem Titel „Aus Saarbrückens Vergangenheit. Ein Rückblick 
von Prof. Dr. D. Wiese.“ Das Büchelchen war in Paris 
gedruckt und von Paris aus verschoben. Die Pariser fran- 
zösische Druckfirma auf dem letzten Blatt „Imp. Paul Dupont“ 
ist echt; aber der deutsche „Prof. Dr. D. Wiese“ auf dem 
ersten Blatt ist falsch. Einen solchen deutschen Professor 
und Büchleinmacher gibt es nicht. Die ungenannten Wohltäter 
und Aufklärer der Saarbrückener und der übrigen Saar- 
deutschen haben ihn erfunden, um ihre Weisheit über die an- 
gebliche Geschichte und Bestimmung Saardeutschlands unter 
dieser falschen Flagge besser an den Mann zu bringen. 

Die ganze Schrift ein plumper Versuch, die deutsche Ge- 
schichte Saardeutschlands in eine französische Geschichte um- 
zufälschen. Nach der Geschichtsphilosophie dieses Herrn 
Wiese „haben die Grenzen von 1815 und 1871 in launischer 
Weise dieses von der Natur aus einheitlich gestältete Land 
verstümmelt und zerstückelt,“ dieses Land, dessen Geschichte 
angeblich erfüllt ist von „trüben Erinnerungen an die unauf- 
hörlichen Einfälle von jenseit des Rheins“. Die Berechtigung 
der französischen Ansprüche auf das Saargebiet und nebenbei 
auf alle Rheinlande beweist Herr Professor Wiese schlicht 
und kurz durch die Feststellung, daß die Franzosen beides 
schon immer gern haben wollten: Das „Regnum Francorum“, 
das Reich der Franken Chlodwigs, umspannte ganz Gallien 
‚of der Rheinmündung bis zu den Pyrenäen. Bis zur Revo- 
Intionszeit betrachtete sich die französische Monarchie stets 
als die direkte Erbin des Regnum Francorum Chlodwigs: 
daher ihre berechtigten Ansprüche auf das 
Rheinland ...“ 

Also bis auf Chlodwig muß Herr Professor Wiese sich 
historisch zurückkrebsen, um endlich etwas zu finden, worauf 
er, der angebliche deutsche Professor, die Ansprüche der 

arıser auf Saardeutschland gründen kann. Er argumentiert 
allen Ernstes damit, daß „dieses Land in der ältesten Zeit 
zum Gebiete der keltischen ‚Mediomatriker‘ gehörte“, und 
damit, daß „der Name Saar ein keltischer Name“ ist. Hier muß 

Man den Professor ernstlich tadeln, daß er mit der Forderung 
nach Saardeutschland, die er im Namen der Franzosen er- 
hebt, weit zurückbleibt hinter den Forderungen, die sich auf 
Grund seiner geschichtswissenschaftlichen Methode erheben 


Hochöfen und Hochgleise zu Neunkirchen. 
Nach einer Zeichnung von W. Thiele. 
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Hochofenwerk zu Sickingen. 
Nach einer Zeichnung von W. Thiele. 


lieBen. Treffen wir nicht noch in den Südostalpen, in Krain 
und Kärnten, keltische Namen? Ist nicht auch die Elbe kelti- 
schen Sprachstammes? Wo bleibt des Herrn Professor Wiese 
berechtigte Forderung nach der Donau und Elbe für 
Frankreich? | 

Daß zur Zeit, da französische Sprache und Kultur in einer 
europäisch begrenzten Kulturwelt herrschten, die Grafen von 
Saarbrücken und die elegante Welt an der Saar wie an der 
Pleiße und Spree französisch sprachen, will Herr Professor 
Wiese als Beweis dafür angesehen haben, daß Saardeutsch- 
land je und je zu Frankreich gehört habe, Solcher Art ist 
seine gesamte sogenannte historische Beweisführung. In aller 
Kürze sei ihr die Wahrheit über die Geschichte Saardeutsch- 


lands gegenübergestellt: 

Das Gebiet Saardeutschland gehört seit dem 9. und 10. Jahr- 
hundert, also seit. tausend Jahren zum Deutschen Reich. Das 
wiegt wohl die etwas nebelhafte Geschichte Ehren-Chlodwigs 
und der Mediomatriker auf. Zwei kurze französische Episoden 
sind in dieses Jahrtausend deutscher Geschichte durch die 
ewigen gallischen Gelüste nach dem deutschen Rhein ein- 
gesprengt worden: 1680 bis 1697 hat Saarbrücken durch die 
Räuberpolitik des „roi soleil“ und 1801 bis 1815 hat es durch 
die Gewaltpolitik Napoleons zu Frankreich gehört. Beide 
Namen, beide Episoden, zweimal anderthalb Jahrzehnte, be- 
deuten Höhepunkte einer französischen Erobereranmaßung, 
gegen die sich in beiden Fällen ganz Europa erhob, um die 
Dinge einigermaßen wieder in ihr natürliches Gleichgewicht 
zu bringen. 

Wenn man freilich den Professor Wiese hört, so war die 
Räuberpolitik des vierzehnten Ludwig nichts weiter als die 
Verwirklichung „anerkannten Rechtes“, eine schlichte 
„historische und juristische“ Feststellung wirklicher An- 
sprüche. Auf Grund solcher „Feststellungen“ erschien im 
Jahre 1681 die Gräfin Eleonore Clara von Nassau-Saar- 
brücken vor der Metzer Reunionskammer im Namen ihrer un— 
mündigen Kinder und „leistete, auf den Fliesen kniend, dem 
König den schuldigen Huldigungsakt für die Grafschaft Saar- 
brücken“. So schlicht stellt sich dem „deutschen“ Professor 
Wiese ein Sachverhalt dar, der bisher in aller Geschichts- 
schreibung für einen unüberbotenen Höhepunkt schamloser 
Vergewaltigung galt, ein Sachverhalt, über den der fran- 
zösische Erzbischof Fénélon cinst an Ludwig, den gekrönten 
Räuber, selbst schrieb: „Sie haben eine Reunionskammer 
eingesetzt, um Richter und Partei zugleich zu sein; das A 
Kränkung und Hohn der Rechtsanmaßung und Gewalttätigkeit 


hinzufügen.“ 


. "Dag eco 


Das war die große französische Episode in der deutschen 
Geschichte Saarbrückens und Saardeutschlands. Die zweite 
war die napoleonische. Daß Napoleon, wie überall, so auch 
in Saardeutschland sich als genialer Verwaltungsorganisator 
und Gesetzgeber fühlbar machte, beweist gegen die Deutsch- 
heit Saardeutschlands so wenig wie es gegen die Westfalens 
beweist, wo er dasselbe tat. Als 1815 die Franzosen das 
Saarbecken wieder hergeben mußten, hatte nicht einmal der 
Meister der Lüge, Talleyrand, einen Einwand dagegen, daß 
unter der „Abtretung der nicht zu dem alten, vorrevolutio- 
nären Frankreich gehörigen Gebiete“ auch das Gebiet Saar- 
deutschlands mit einbegriffen war. Erst Herr Professor Wiese 
hat entdeckt, daß Saardeutschland zum alten Frankreich ge- 
hört hat. 

Erst Herr Professor Wiese, dieser in Paris etwas täppisch 
erfundene Deutsche, hat entdeckt, daß vor und nach Napoleon 
die Saardeutschen immer wieder sich nach Frankreich sehnten; 
und er hat entdeckt, daß sie immer heimliche Franzosen und 
„Mußpreußen, wie alle Rheinländer“ waren. „Man wartete 
immer auf das Kommen der Franzosen,“ behauptet Herr Pro- 
fessor Wiese; „darum betrachtete man die preußische Herr- 
schaft als etwas Auf- und Eingedrungenes und Unerträg- 
liches. Der „tiefen und anderauernden Antipathie des Volkes 
gegen die Preußen“, dieser natürlichen Folge der Verschieden- 
heit von Land und 
Rasse, stellt Herr 
Professor Wiese al- 
len Ernstes gegen- 
über „das völkische 
Verwandtschaftsge- 
fühl eines Landes, 
das bis zum Rhein 
gallisch gewesen ist.“ 

Man könnte solche 
Pariser Phantaste- 
reien an ihrer eige- 
nen Lächerlichkeit 
sterben lassen, wenn 
nicht das furcht- /7 
barste Jahrzehnt eu- 
ropäischerGeschichte 
uns gelehrt hätte, 
welche Macht auch 
die lächerlichste und 
läppischste Lüge hat 
in einer Welt, die 
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schuldig, Gedenken um Gedenken. Das Schicksal der Saar 
soll die Probe sein auf das Schicksal des Rheins und der 
Ruhr. Ehe es an Rhein und Ruhr Vertriebene und Aus- 
gewiesene gab, gingen aus Saardeutschland Deutsche um 
ihrer Treue willen in die Verbannung. Das ist Saardeutsch- 
lands Ehre. 


Aus dem Tagebuch eines Henkers. 


er Meister Franz Schmidt bekleidete in mehr als 

40 Jahren das Amt eines Scharfrichters in der wohl- 

edlen und hochkultivierten Stadt Nürnberg. Er muß 
von dem Wert und der Bedeutsamkeit seines Handwerks mehr 
als gewöhnlich durchdrungen gewesen sein, denn er hat in 
einem Tagebuch fein säuberlich alle die blutigen Arbeiten auf- 
gezeichnet, die er in den 40 Jahren verrichtet hat, und hat auf 
diese Weise ein kulturhistorisches Dokument geschaffen, das 
uns Nachgeborenen manches zu raten aufgibt. In einem 
langen Zug schweben die armen Sünder an uns vorüber, die 
er im Namen der Gerechtigkeit gemordet oder langsam zu 
Tode gefoltert hat. Und in einem ebenso langen Zug er- 


scheinen dann alle diejenigen, die er ausgepeitscht oder ver- 
stümmelt oder mit glühendem Eisen gebrannt hat. — — — 
gleich bemerkt. 


daß niemand auf seine Kosten 
kommt, der das blu- 
tige Buch etwa um 
eines wollüstigen 
Gruselns willen lesen 
wollte. Was man 
dem alten Franz 
Schmidt auch nach- 
sagen mag: zu dem 
Zweck hat er nicht 
geschrieben. Er hat 
offenbar geschrie- 
ben, weil er sein 
eigenes Werk (nicht 
mit Unrecht) als ein 
Stück Stadtge- 
schichte empfand. 
und weil er sich als 
eine verflucht ernst 
zu nehmende Obrig- 
keitsperson vorkam. 
Er verliert sich nicht 
in Einzelheiten, die 


Es sei 
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nun einmal die — Ta C Wiimhm und der dama- 
Lüge einstweilen zur Steinbalustrade am alten Posthof zu Saarbrücken. Rupp, por. ligen Zeit viel zu pe 
Grundlage ihres läufig waren, als daß 


Systems gemacht hat. War es den Franzosen doch möglich, die 
Weisen von Versailles zu Geburtshelfern bei der Geburt des 
staatsrechtlichen Wechselbalges „Saargebiet“ zu machen auf 
Grund einer Adresse der Saarländer, die inzwischen als eine 
notorische Fälschung eines gerichtsnotorischen Halunken 
und Meineidigen nachgewiesen wurde. War es doch 
für viele Deutsche im Reich eine Überraschung, zu 
erfahren, daß es in Saardeutschland tatsächlich nicht einen 
einzigen Menschen gab und gibt, —, abgesehen von den jetzt 
importierten Franzosen —, der auch nur der französischen 
Sprache mächtig wäre im Sinne der Zweisprachigkeit eines 
Grenzbewohners, geschweige denn, daß dort jemals jemand 
auch nur im Traum daran gedacht hätte, mit Frankreich zu 
liebäugeln. Es gibt von Schleswig-Holstein bis nach Kärnten 
kein reineres deutsches Land als Saardeutschland. 

Und dieses deutsche Land will Frankreich in aller Stille 
uns stehlen; trotz des Antrags, der die Zugehörigkeit der Saar 
zu Deutschland selbst in der Pestatmosphäre von Versailles 
ausdrücklich feststellte, trotz des Völkerbundes, der die Ver- 
waltung des „Saargebietes“ als Treuhänder Deutsch- 
lands für Deutschland durch feierlichen Vertrag 
übernahm. Es ist so weit gekommen, daß England mit 
Frankreich über das Saargebiet verhandelt oder zu ver- 
handeln sucht, als ob Frankreich tatsächlich dessen Herr sei, 
als ob es nicht bloß seinen Partnern im Völkerbunde frech 
unter den „treuen Händen“ weggenommen hätte, was sie 
Deutschland zu erhalten mit ihrer Ehre sich verbürgt haben. 
Aber „Was ist Ehre?“, fragt Falstaff. 


Auch das Schicksal Saardeutschlands liegt in den Händen 
und Herzen der Deutschen. Wer dort an Blies und Saar, in 
Stadt und Dorf, im Kontor des Geschäftsmannes und in der 
Bauernscheune, mit Bürgern und Arbeitern über die Dinge je 
geredet hat, der zweifelt nicht, daß dies Schicksal deutsches 
Schicksal sein wird. Aber wir sind Treue um Treue 


er von ihnen viel Aufhebens hätte machen sollen. Er schildert 
nicht, und darum enttäuscht er jeden, der das Buch aus Grün- 
den einer schlechten Sensationslust in die Hand nehmen wollte. 

Meister Franz Schmidt hat durchaus nicht den Ehrgeiz, 
ein Schriftsteller sein zu wollen; er entwirft keine epischen 
Bilder, er führt nur Buch, wie ein ordnungsliebender Kauf- 
mann Buch führt. Das Leben geht so schnell dahin, und wenn 
man alt wird, will man gern wissen, was im Grunde sein 
Inhalt war und was man an Taten hinterläßt. Wenn darum 
Meister Franz Schmidt jemand hängt, macht er eine kurze 
geschäftsmäßige Notiz in seinem Tagebuch. Viel Umschweife 
macht er schon aus dem Grunde nicht, weil seine Hand zwar 
gewohnt ist, das Henkerschwert zu führen, nicht aber die 
Feder. In kargen ungeschminkten rohen Sätzen, die ohne 
sprachliche Logik durcheinander geschachtelt sind, erwähnt 
er den Namen des armen Sünders und was er begangen hat. 
Nur dann und wann verzeichnet er auch einen markanten 
Nebenumstand. Wenn jemand beispielsweise auf dem Weg 
zum Galgen frech und mutwillig war, erwähnt er es mit 
einem mißbilligenden Kopfschütteln; hat aber jemand einen 
christlichen Abschied genommen, bemerkte er es mit amt- 
licher Zufriedenheit. Anständig und brav und gesittet soll der 
Mensch sein wenn er von Rechts wegen gehängt wird. 

Auch ist Meister Schmidt ordnungsliebend genug, einen 
Vermerk einzutragen, wenn ihm die Sache einmal mißlungen 
ist. Der technische Ausdruck für ein miserables Hängen, 
Rädern oder Köpfen war damals „Putzen“. Hat also Meister 
Franz „geputzt“, schreibt er das ganz ehrlich in sein Tage- 
buch. Nur daß er 1585 seinen eigenen Schwager erst durch 
den 31. Radstoß zum Tode brachte, hat er nicht gebucht. 
Wahrscheinlich hat er sich dabei auf den Standpunkt gestellt, 
daß man derartige Familien-Intimitäten nicht unnötig breit- 
treten soll. — 

Was das Buch liefert, das Albrecht Keller kürzlich neu 
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herausgegeben hat, ist sozusagen nur das Farbenmaterial; 
das historische Bild muß von der Phantasie des Lesers 
erschaffen werden. Ist diese Phantasie vorhanden, entsteht 
dann aber auch ein ganz eigenartiger kulturhistorischer 
Genuß, und so sehr man die sensationslüsternen Leser warnen 
muß, so sehr kann man den kulturhistorisch Interessierten die 


Lektüre des Buchs empfehlen. | 

Was dem Leser zunächst auffällt, ist die grauenvolle 
Häufigkeit des blutigen Richtens, die im alten Nürnberg im 
Schwange war. Um so grauenhafter, als das alte Nürnberg 
sich keineswegs durch einen besonderen Blutdurst aus- 
zeichnete. Im Gegenteil wuchs sich gerade hier der Hexen- 
wahn nie in so schrecklicher epidemischer Weise aus, wie an 
manchen anderen Orten, und die „Eiserne Jungfrau“, die dem 
Reisenden noch heute in der Burg gezeigt wird, hält Keller 
für eine plumpe Fälschung. In der Tat wird sie in den 40 
Amtsjahren des Meisters Schmidt auch nicht ein einziges Mal 
erwähnt, und da auch sonst die Chronik nichts von ihr weiß, 
wird es sich wohl um eine Fälschung handeln. Nur können 
wir Keller nicht ganz recht geben, wenn er in dem Fehlen der 
Eisernen Jungfrau eine besondere Äußerung der Humanität 
erblicken will. Was im übrigen an Grausamkeiten verbürgt 
ist, scheint uns derart zu sein, daß die Eiserne Jungfrau kaum 
noch etwas Wesentliches hätte hinzufügen können. 

An die 400 Menschen hat Meister Franz im Laufe von 
40 Jahren geköpft, gerädert oder gehängt, und ebenso viele 
hat er in der gleichen Zeit ausgepeitscht, verstümmelt oder 
mit glühenden Eisen gezeichnet, wobei noch zu erwähnen ist, 
dab er die Folterungen gar nicht aufgezeichnet hat. Offenbar 
hat er nur die Fälle notiert, in denen er wirklich einen Urteils- 
spruch vollzog, während die Folter ja zum Rechtsverfahren 
gehörte und für das Urteil erst die Grundlage schaffen sollte. 
Wenn aber in 40 Jahren allein an die 400 Menschen hinge- 
richtet wurden, ergibt das einen Jahresdurchschnitt von zehn 


Personen. | 
Erwägt man nun, daß Meister Franz die vielen Hin- 
richtungen nicht aufgezeichnet hat, die von seinen Gehilfen 
ausgeführt wurden, wird man Keller recht geben müssen, 
wenn er meint, daß jahraus jahrein alle paar Tage ein Mann 
oder ein Weib mit blutüberströmtem Rücken durch die Straßen 
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gepeitscht wurde und daß alle paar Wochen ein Mensch unter 
dem Beil des Henkers zuckte. Und zwar geschah das in dem 
alten Nürnberg, das uns noch heute durch die Kultur seiner 
Bauten entzückt. 

Es ist in diesem Zusammenhange nun sehr leicht von einem 
„Blutwahn“ oder von der „Finsternis des Mittelalters“ zu 
reden, nur daß wir mit derartigen erbaulichen Reden auch 
nicht einen Schritt vorwärts gelangen. Wer im Menschen ein 
Produkt seiner Lebensverhältnisse sieht, wird aus dieser 
barbarischen Rechtsprechung einen Rückschluß auf die damali- 
gen Zustände, nicht aber auf die Charaktere der Menschen 
tun müssen. In der barbarischen Behandlung der Diebe, die 
man im Rückfalle sans façon aufhängte, scheint sich mir 
historisch beispielsweise zweierlei zu spiegeln. Einmal die 
Tatsache, daf die Zeit dem Bandendiebstahl günstig war, so 
daß eine Räuberbande tatsächlich ein ganzes Land in 


Schrecken halten konnte, und zweitens der Umstand, daß die 


ganze wunderbare Blüte des alten Nürnberg auf dem bürger- 
lichen Besitz beruhte und aus diesem Besitz heraufgesprossen 
war. Daß der Rat von Nürnberg den bürgerlichen Besitz als 
den mächtigsten Faktor des Fortschritts einschätzte, war da- 
mals völlig in der Ordnung, und da nun die Räuberbanden mit 
den Mitteln des äußersten Terrorismus vorgingen, setzte man 
dem Terror des Verbrechens den Terror der Rechtsprechung 
entgegen. Es lag nämlich keineswegs so, daß sich die 
Räuberbanden damit begnügten, ein Haus zu überfallen und 
auszurauben; die Bewohner wurden vielmehr mit genau der 
ausgesuchten Kunst gemartert (und meistens zu Tode 
gemartert), mit der Meister Franz seine Delinquenten zu 


martern pflegte. Der Barbarei des Verbrechens entsprach die - 


Barbarei der Justiz. 

Wenn man sich in das Bild der Zeit hineindenht, das aus 
den blutigen Blättern emporsteigt, drängt sich wenigstens mir 
der Eindruck auf, daß die barbarische Rechtsprechung mit 
der barbarischen Zeit zusammenstimmte. 

Wenn man im übrigen mit einem Ratsherrn von damals 
sein Bier im „Bratwurstglöckle“ trinken könnte, würde man 
vielleicht die Erfahrung machen, daß heute leichter räsonnieren 
ist, als damals raten war — wie blutig das Bild auch auf uns 


Nachgeborene wirkt. E. S. 
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Bildnis einer Griechin. 
Ein Besuch bei Frau Schliemann. 
Von Emil Ludwig. 


m Mittelmeer“ nennt Emil Ludwig eine soeben im 

Ernst Rowohlt Verlag zu Berlin erschienene Sammlung 
stimmungsvoller Schilderungen, in denen der Dichter 
farbenglühende Bilder von Capri und Sizilien, Tunis und Stam- 
bul, aus Kleinasien und Griechenland entwirft. Die Erinnerung 
an die jedem Deutschen teure Persönlichkeit des Entdeckers 
We Troja beschwört ein Besuch bei Schliemanns greiser Witwe 

erauf. 


Als sie sechzehn war, lebte sie in einer kleinen Stadt in 
Griechenland, in einem engen Haus und weiten Garten, ihrer 
Jugend gewiß und der Arbeit des Tages, ungewiß dessen, was 
kommen sollte. Mit einem Male kam ein Brief von Vaters 
Bruder, der ein hoher Geistlicher in Moskau war. Er kündigte 
die Ankunft eines deutschen Freundes an, und daß dieser das 
Mädchen heiraten wollte, das er nie gesehen. 


„Warum?“ fragte das Mädchen. 


„Weil du eine Griechin bist“, sagte der Vater und zeigte den 
Brief. 

Der Deutsche kam. Er war weder schön, noch berühmt, noch 
von Rang, und überdies war er 46 Jahre. Aber er trat vor das 
Mädchen hin und sagte: „Ich habe eine Frau zu Hause und drei 
Kinder, von ihnen will ich mich trennen. Ich habe Geschäfte in 
Preußen und in Rußland, die gebe, ich auf. Eine Griechin will ich 
zur Frau, die den Homer kennt.“ 


„Ich kenne ihn“, sagte das Mädchen. 


„Dann folge mir, nimm einen Spaten und eine Schaufel wie 
ich, denn wir wollen ausziehen und die verschüttete Burg des 
Agamemnon suchen und die Burg des Priamus.“ 


Und Heinrich Schliemann nahm sie zur Frau, und sie zogen 
aus und gruben und fanden Mykene und Troja. In Glut und 
Regen stand die junge Griechin neben dem alternden Deut- 
schen, und sie entrissen der alten Erde die Krone des Priamus, 
die sie in ihrem Kopfschal barg, und die goldbelasteten Gräber 
der Heroen. Und obwohl er kein Professor war und nicht ein- 
mal gründlich Archäologie studiert hatte, sondern ein deutscher 
Kaufmann, fand er die lange gesuchten, die nie gefundenen 
Stätten, denn er hatte Phantasie und Ehrfurcht vor dem 
Dichter. | 

So war die Jugend der Sofia Schliemann. 


Dann kam die Mittelzeit in Athen. Er baute einen loggien- 
reichen Palast, dort häufte er auf, was er nicht verschenkte, 
aber das meiste schenkte er zu gleichen Teilen dem deutschen 
und dem griechischen Reiche. Er selbst war Grieche geworden. 
Dreißig Jahre hatte er, der ein Dutzend Sprachen kannte, bis 
zum 45. Jahre, sich selbst gehindert, das Griechische zu erler- 
nen, denn er fürchtete, dadurch zu früh von seiner einträglichen 
Arbeit abgezogen zu werden, dem Vorspiel seines Lebens und 
der Bedingung seiner Sendung. Nun sprach und schrieb er diese 
Sprache seiner Seele, und mit ihm beschrieb seine Gefährtin, 
was sie dem griechischen Boden abgerungen hatten. Sie ist es. 
die eins der, beiden Kuppelgräber von Mykene ausgegraben. 
und sie ist es, die eins der drei wichtigsten Bücher geschrieben 
hat. Ihr Name steht in der Wissenschaft wie der seine. 


Sie hatte zwei Kinder, Sohn und Tochter, und ohne Verwun- 
derung ruft sie die Mutter heute, da sie selbst erwachsene Kin- 
der haben, bei ihren homerischen Namen: Agamemnon und 
Andromache. 


Aber das Haus ist sonderbar verwandelt. Zwar steht noch 
immer an seiner Stirn der stolze Name „Haus Ilion“, allein die 
Tradition ist unheimlich erloschen. Mit ihrer leisen Stimme, die 
jede Sprache Europas vollkommen moduliert, spricht die alt- 
gewordene Frau von jenen Tagen — und sie lächelt. Mit stillen 
Augen blickt sie in die Kästen des Museums, in denen wohl- 
geordnet und numeriert die goldenen Gürtel und Dolche, die 
Münzen, Ringe und Masken homerischer Könige liegen, die sie 
einst von den verstaubten Knochen hob. Sie sieht den Stier- 
kampf an, den goldnen Stierkopf, der SE Grabe der Kiytä- 
mnestra lag, und sie sagt leise: 


„Vor diesem habe ich damals auf den Knien gelegen und mit 
einem kleinen Federmesser die Erde abgehoben, um ihn nicht 
zu verletzen. Das hat eine Woche gedauert. Aber, wenn ich 
jetzt daran denke, weiß ich gar nicht mehr, daß ich es tat. Ich 
glaube, es ist die Geschichte eines Fremden, die ich in einem 
alten Buche las.“ Und indem sie auf die Glasscheibe über dem 
goldnen Stierkopf blickt, ist es, als trennte sie dieses Glas, un- 
sichtbar und doch Scheidewand, von einer Vergangenheit, die 
ihr mehr Zufall als Schicksal bedeutete. 
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Denn seit langem hat sie, schon seit Schliemann vor dreißig 
Jahren starb, sich von einer staubgebetteten Welt getrennt 
und in eine andere verloren. 


Sie rettet, heilt und pflanzt. Ehedem gruben ihr zarten Finger 
in die dreitausendjährige Erde, um ihr wieder zu entreißen, was 
die olympischen Götter bei ihrem Sturz den Blicken einer un- 
gläubigen Nachwelt entzogen. Jetzt läßt sie jüngere Hände den 
Samen neuen Lebens in dieselbe vieltausendjährige Erde 
Griechenlands senken, und kleine Bäumchen, die sie setzte, sind 
schon zu jungen Wäldern aufgewachsen. Draußen vor der 
Stadt Athen hat diese Frau in jahrzehntelangem Wirken eine 
Heilanstalt gegründet, in der Hunderte von Lungenkranken ge- 
pflegt und oft gerettet werden. Aber ihr Herz, dies Herz, das 
sich aus Weisheit in Güte verwandelte, hängt noch mehr am 
Wachstum ihrer Bäume. Rings um das Dutzend schöner Pa- 
villons, die hier die Stelle eines Krankenhauses anmutig ver- 
treten, strebt von Jahr zu Jahr der Wald empor, den ihr Wille. 
den ihre Großherzigkeit von Jahr zu Jahr erweitert. 


Da stand sie im Winde, auf der Terrasse eines ihrer Pavillons. 
und während sich drei blasse Mädchen scheu und dankbar in 
ihre seidenen Röcke drängten, blickte die gealterte Frau über 
das Land und über das Meer, hin zu den Bergen des Peloponnes, 
die in entfernter Bläue aufwärts stiegen, und gerade in der 
Richtung ihres Blickes lag Mykene. Aber sie sah und sie 
dachte es nicht, sie sah nur die Nähe und sagte: „Sehen Sie, 
wie die Pinien wachsen? In zehn Jahren werden die Genesen- 
den unter hohen Schattenbäumen wandeln.“ 

Ungläubig blickten die blassen Kinder ihr nach auf die junge 
Waldung. Ferne stiegen, unbelebt von ihrem Auge, die Berge 
des Agamemnon empor, dessen Krone diese Griechin an den 
Tag gebracht hat. 
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Aufgabe Nr. 74. 


Von G. Guidelli. 
(Good Companion 1919.) f 


Schwarz. 
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Weiß. 


Stellung. Weiß: Kb3, Dd3, Tel, c8, La4, d8, Sf4, Bez. e5 
(9 Steine). Schwarz: Kc5, Dh3, Tb5, Bb4, c6, d4, ep, ei, IS 
(9 Steine). Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt. 

Der ausgezeichneten Aufgabe liegt ein Gedanke zugrunde, der 
im Problemwesen verhältnismäßig selten zur Verwendung ge- 
langt. Aus den mit wundervoller Präzision ineinandergreifenden 


Abspielen spricht außerdem vorbildliche Technik. (Die Namen 
“erfolgreicher Löser werden veröffentlicht.) 
Lösung der Schachaufgabe Nr. 69 in 


Echo-Nr. 2076. 


Stellung. Weiß: Kai, Db6, Sb2, f3, Ba4, b5, d2, d4 g4, h5, h6, 
(11 Steine). Schwarz: Kd5, Sd3, h8, Bb7, h3 (5 Steine). 
1. Db6—c7!!, Ke6; 2. Dd8, Sf7; 3. d4 —d5F; oder wenn anders 
statt Sf7 3. Sf3—85 F. 1. , Ke4; 2. Sg5+, KXd4; 3. Dd6*. 

„ Ke4; 2. Sg5+, Kd5; 3. ` Dd7*. l. „SXb2;2. Dd7 +, Kc4; 


3. Sept 1... , SXb2; 2. Dd7+, Ke4: 3. Dëst 1. Si7; 
2. DXÍ7+, Kdo; 3. Soit 1. cn 2. Dxi7+, Kei: 3. Dfs. 
1. „Sds sonst beliebig; 2. Dei. oder Xe5#. 1. „ b6; 
2. De6t. l... . sonst beliebig; 2. Dd7 +, Ke4: 3. Dëst 


Richtige Losungen sandten: Ewald Schütt und 
Wilhelm Gercke, Hamburg (Nr. 72 in Echo-Nr. 2082). 
E.Rapsch, Berlin SO. (Nr. 72 in Echo-Nr. 2082). C. Men- 


5. Juli 1923 = 


ning, Lydenburg, Transvaal (Nr. 67 in Echo-Nr. 2072 und 


Nr. 68 in Echo-Nr. 2074). | 
Partien. Das interessanteste Treffen im Karlsbader 
Meisterturnier bildete entschieden die Partie Aljechin — 
Yates. Obwohl sich der Russe in gewohnter Weise mit Ge- 
wandtheit und zäher Ausdauer schlug, gelang es dem Engländer, 
der seit Jahresfrist in den Reihen der internationalen Meister 
immer mehr in den Vordergrund tritt, seinen gewaltigen Gegner 
zu überspielen und ihn glänzend zu besiegen. Das geistreiche 
Spiel wurde mit dem ersten Schönheitspreise ausgezeichnet. 
Nachstehend die Partie. Weiß: Aljechin: Schwarz Yates. 
1. dd, Sfö!; (Die bekannte, von Meister Schlechter eingehend 
bearbeitete Budapester Variante des Damengambits.) 2. c4, ep: 
(Fianchetieren ist neuerdings außerordentlich in Mode gekom- 
men, ohne indessen mehr Vorteile zu bieten als andere Eröff- 
nungsverfahren.) 3. g3, Lg7; 4. Lg2, 0—0; 5. Sc3, d6; 6. Sfa. 
Seb: 7. ds (Schwarz hat diesen Vorstoß herausgefordert und 
erzielt im vorliegenden Falle Erfolg. Damit ist jedoch nicht ge- 
sagt, daB die schwarze Partieanlage wirklich gut wäre.) 
T... , Sb8; 8. e4, Sb—d7; 9. 0—0, a5; 10. Le3, Sg4: 11. Ld4. 
Ses; 12. Ses; (Befreit nur das schwarze Spiel. Besser wäre 
Sf3—d2 mit Vorstoß des Bauern.) 12... ., SXe5: 13. c5?, (Im 
17. Zuge zeigt es sich, daß auch dieser Zug nicht gut war.) 
13... „ dXc5; 14. LXc5, b6; 15. Ld4, La6; 16. Tf-—el, Dd6; 
17. Lfl (Auf andere Weise wäre das Eindringen des Springers 
nicht zu verhindern. Durch den folgenden Abtausch wird aber 
der weiße Königsflügel schwach.) 17... , LXfl; 18. TXfI, c5; 
(Dieser Bauer darf nicht en passent geschlagen werden wegen 
Dd6Xd4 nebst Se5s—f3+.) 19. LXe5, DXe5: 20. Db3, (Dem nun 
beginnenden Angriff des Weißen auf dem Damenflügel kommt 
Schwarz mit einem Gegenangriff auf der Königsseite zuvor.) 

20. . ., Ta—b8; 21. Db5, f5; 22. Ta—el, f4; 23. Dd7, Tb—48; 

24. gX14, DXf4; 25. De6+, Kh8; 26. f3! (Es drohte Lg7—e5.) 

20... , Dg5+; 27. Khl, (De6--g4 war geboten.) 27... , Td6; 

28. Dh3, Les; 29. Te2, Td—i6; 30. Sdi, Tf4; 31. Se3, Th4; 32. Dep, 

Dh5; 33. Sg4 (Geistvoll, aber nicht mehr ausreichend. Der eng- 

lische Champion spielt den Schluß sehr elegant.) 33...., TXg4; 

34. fx gd, TXÍ1+; 35. Kg2, DXh2+; 36. KXf1, Dit: 37. Kf2, 

Ld4+; 38. Kei Dei: 39. Kh3, Dfl+; 40. Tg2, Dhi+; 41. Kg3, 

Dei+; 42. Kh3, g5!: 43. "Tei (Der einzige Zug. Wenn 43. 
Tg2—h2, so 43... , Del—e3+ und Matt im 3. Zuge.) 43... ., 
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Dfit; 44. Kh2, (Wenn 44. Tc2—g2, so 44... „ Dfl—hI : 
Auf 44. Kh3—g3 folgt sofort 44. , Df.—d 1!) 44. 
Dgl+; 45. Kh3, DhI＋; 46. Kg3, Ddi! (Nun muß der Turm die 
zweite Reihe verlassen. Auf 47. Tc2—h2 folgt 47... , Ddi—-d3+ 
und „Matt“ im dritten Zuge. Nach 47. Tc2—g2 erzwingt Schwarz 
mit 47... „ Ddi—el+ in 6 Zügen das „Matt“.) 47. Tc3, Det: 
48. Kh3, Df1+; 49. Kg3, Lf2+; 50. Kf3, Leit: Aufgegeben. — 
Folgende lehrreiche, kurze, schneidig und elegant gespielte 
Partie entstammt dem zurzeit noch schwebenden Fegesack- 
Fernturnier 1922/23. Weiß: R. Lüer, Berlin-Steglitz; 
Schwarz: K. Rattmann, Hamburg. 1. e4, Si6!; (Die zurzeit 
beliebte Aljechin-Eröffnung, die einen interessanten Versuch 
darstellt, durch Hervorlocken der weißen Bauern Positionsvor- 
teil zu erlangen.) 2. e5, Sd5; 3. Sf3, (Richtet sich gegen SCH, 
welcher Zug dem Weißen in dieser. Eröffnung viel Schwierig- 
keiten machen kann. Außerdem ist der Sgl später schwer zu 
entwickeln. Schwarz kann mit c5 in Rubinsteins Variante 
der Sizilianischen Partie einlenken, die Herr Rattmann mit 
wechselndem Erfolge angewendet hat.) 3... , d6; 4. d4, Lg4; 
5. Le2!, dXe5; 6. SXe5, LXe2; 7. DXe2, Sb6?: (Läßt den 
Königsflügel ohne Schutz.) 8. 0—0, DXd4??; (Verliert sofort, da 
nach dem folgenden Turmzug entweder die Dame verloren geht 
oder Weiß matt setzt.) 9. Tdi, Dh4; 10. Lg5!, DXg5; 11. Tds+! 
Schwarz gibt auf. Nach KXd8; 12. SXf7+ nebst SXg5 ist das 
schwarze Spiel aussichtslos. (Anmerkungen vom Führer der 


weißen Steine.) 


Eine Spargelgeschichte. Die Spargelzeit stellt diesmal an den 
Geldbeutel der Liebhaber dieses Gemüses hohe Anforderungen, 
aber der leidenschaftliche Spargelesser wird sich auch durch 
die größten Summen nicht von dem Genuß abhalten lassen. Wie 
lebhaft die Liebe zum Spargel unter den Feinschmeckern aller 
Zeiten gewesen, dafür gibt es viele Anekdoten. Eine der be- 
zeichnendsten wird von dem Naturforscher Cuvier erzählt. 
Cuvier, ein großer Spargelfreund, hatte einen Abbé zum 
Spargelessen eingeladen. Doch aß dieser das Gemüse am lieb- 
sten in Butter, während es Cuvier in Öl vorzog. Die Hälfte 
der Spargel sollte daher in Öl, die andere in Butter zubereiter 


Geldschrankbau, 
(ußeisen, 


(ußeisen oder 


Das Erscheinen der PELTZ-Kassen und PELTZ-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im 
Während Geldschränken 
Holz und ähnliche 
welches die Sicherheit des Geldschrankes beeinträchtigen konnte. 
ähnlichem zerbrechlichen Material, Holz, nicht einmal zur Inneneinrichtung. 
welches die 


Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von 
vermieden die PELTZ-Ingenieure 
Sie verwandten keinen Teil aus 


andere 
alles Material, 


Stoffe verwandten, 
kein 

Wände des Geldschrankes auftreiben oder den Geldschranuk im 
werden ausschließlich hber- 


kein Isoliermaterial. hranke 
Laufe der Jahre verrosten lassen konnte. Die PELTZ-Erzeugnisse 
Nr. 2001 a Zestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima stand- 
u j hält. Die @en Angriffen von Verbrechern ausgesetzten Teile, Schloß und Riegelholzen, wurden 
Ganz Sur durch PELTZ-Diamant-Panzerpkatten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die PELTZ-Kassen 
Stahlu.Eisen verkauft werden können, hat seinen Grund allein in der enormen Produktion der PELTZ-Werke 
obneHolzteil und den besonderen Arbeitsverfahren, die bei ihrer Herstellung beobachtet werden. Die PELTZ- 
Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen oder im Preis unterboten werden, es sei denn 
auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 
Wir haben unser besonderes Augenmerk auf die Export- 
u 
Unsere Verpackung: verpackung gerichtet und dürfen wohl Sägen, die beste 
Verpackung für Übersee zu haben. Sie können eine Kiste mit einer PELTZ-Kasse an der Vorder- 
seite öffnen, die Kasse zeigen und verkaufen, ohne sie auspacken zu müssen, und brauchen, um 
sie weiter zu versenden, nur den Deckel wieder auf die Kiste zu nageln. Jeder PELTZ-Kasse sind 
n o re re zwei kleine Flaschen mit Farbe und Lack beigefügt zur Bequemlichkeit des Kunden, wenn wirklich 
=: | einmal eine kleine Beschädigung auf der Reise an der Lackierung eintreten sollte, 
Größtes Bücher- nme | seemäf.! l 
1 Innen Nutz b. Innenraum ron raum | Tresor Gesamtauße maß fe ver- ge Telegramm- Preis 
7 7 — i i > i wic ma 
Einrichtun Höhe Breit. | Tiefe [kann sein | Höhe | Höhe [Höhe | Breit. | Tiefe packt | BER b 
g cm cm cm cm x cm m cm ca.cm L cm [i a.cm 1 ki EA. kg com , 
| 7 > * 
Ma 1 Tresor, 1 verst. Platte 50 40 30 40 x 30 35 15 160 62 | 32 325 100 0.83 SOTOPOF 2)- 
ZW a 1 Tresor, 1 verst. Platte 65 40 35 50 35 50 15 160 62 | 57 350 | 425 0,89 SOTTENDO 23 
all 1 Tresor, 1 verst. Platte 50 40 30 40 x 30 35 15 70 60 | 50 230 | 280 0,45 SOVADURA 15 - 
Wa 1 Tresor, 1 verst. Platte 65 40 35 50 35 50 15 85 60 55 280 340 0,55 SOVAQUETI 17 
Stahlsockel von Nr. 2001 a innen hoch 66 cm, breit 57 cm, tief45 cm. Stahlsockel von Nr. 2002 a innen hoch 51 em, breit 57 cm, tief 50 cm 
Zu allen Schlössern doppelte Schlüssel. — Lieferung frei Hamburg einschliesslich Verpackung. 
4 2 LA ~ c r 7 r e 
. e 
d Einige andere PELTZ-Erzeugnisse: Geldschrankwerke : 
cé N 
bai Bankanlagen PELTZ-Panzerschränke H F PE, H Š Z | 
PEL Panzertüren PELTZ-Mietfachschränke > > 
12 Mietfächer PELTZ-Wandgeldschränke Düsseldorf D 439 1 
Kabeladresse: Peltz werk Düsseldorf, ABC-Code 5. Edition 


PELTZ-Bücherschränke PELTZ-Stahlkästchen 
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werden. Dem Hauptgericht gingen einige andere Speisen vor- 
aus, und während man angeregt plauderte, wird der Abbé vom 
Schlag gerührt. Cuvier eilt zu dem zusammengesunkenen 
Freund und kann nur noch schmerzbewegt seinen Tod fest- 
stellen. Dann aber ermannt er sich, läuft spornstreichs in die 
Küche und ruft: „Alle Spargel in Öl!“ 


Kleine Münze. 

Manche Männer fühlen sich geschmeichelt, wenn eine Maid 
auf ihren Antrag eingeht und merken dabei gar nicht, daß sie 
darauf ausgeht. 

Mädchen, die zuviel von ihrer Tugend oder ihrer Mitgift 
sprechen, haben sie nicht. 

Das Auge des Gesetzes wacht, merkt aber nicht, wie manche 
Nase diesem gedreht wird. 

Der Zahn der Zeit benagt alles, allein auch vom Wahn der 
Zeit bleiben nur wenige verschont. 

Es gehört ein gutes Gedächtnis dazu, etwas im richtigen 
Augenblick zu vergessen. 

Wem sein Schuh zu eng ist, dem ist's nur ein schwacher 
Trost, daß die Welt so weit ist. 

Mancher Mensch lebt so sehr in Illusionen, daß er sich nicht 
einmal in seine eigene Lage zu versetzen vermag. 


Die Kritik des Höflings. Der große französische Kritiker 
Boileau wurde in die schwerste Verlegenheit seines Lebens 
gebracht, als ihm der „Sonnenkönig“ Ludwig XIV. einst 
eigene Gedichte zeigte und um sein Urteil bat. Er zog sich 
aber geschickt aus der peinlichen Lage, indem er sagte: 
„Sire, Ihnen ist nichts unmözlich. Es war Ihr Wille, schlechte 
Gedichte zu machen. und das ist Ihnen in vollendeter Weise 
gelungen“. | 

Das ist was anderes. „Na, alter Freund, Du siehst ja so 
betrübt aus. Was ist dir denn passiert?“ „Ich muß sdiort 
eine Luftveränderung haben und verreisen.“ „Ach, dummes 
Zeug. Laß dir von den Ärzten nichts einreden; die machen 
einem immer unnötigerweise Angst.“ „Der Rat stammt aber 
von keinem Arzt, sondern von einem Rechtsanwalt.“ 

Die bedenkliche Unterschrift. Friedrich Wilhelm IV. wurde 
bei seiner letzten Krankheit außer von einem Leibarzt, dem be- 
rühmten Schönlein, auch von dem Sanitätsrat Weiß behandelt. 
Als nun die Königin noch die Zuziehung des Dr. Nix aus 


Nr. 2086 


München wünschte, widersprach dem Schönlein mit großer 
Heftigkeit und erklärte, nach dem Grunde befragt, es sei für 
ihn doch sehr peinlich, wenn die Krankenberichte unterzeichnet 
würden: „Schönlein, Weiß, Nix.“ 

Die Naturkennerin. Das verliebte Paar war eben von der 
Hochzeitsreise zurückgekehrt. „Geliebte Hilda.“ sagte Georg, 
„wollen wir in den Garten gehen und etwas Spargel zusam- 
men holen?“ — „Ach, das wäre entzückend“, flüsterte Hilda 
begeistert. „Du kannst sie pflücken, und ich werde die Leiter 
halten.“ 


Von Emanuel Reicher wird in „Über Land und Meer“ ein 
hübscher Scherz erzählt. Er war in erster Ehe mit Hedwig 
Reicher-Kindermann, der weltbekannten Wagnersängerin, ver- 
heiratet. Als er sich nach ihrem Tode wieder vermählte, war 
seine zweite Ehe mit sechs Kindern gesegnet. Darauf erklärte 
er, als er nach seiner verstorbenen ersten Gattin gefragt wurde: 
„Jawohl, meine Frau war die Reicher-Kindermann. Ich aber bin 
ein kinderreicher Mann!“ 


Wörtlich genommen. Der lljährige Quartaner sagt nach dem 
Mittagessen zu seiner Mutter: „Du, wenn Vater jetzt schläft, 
bekommen wir wieder schlechtes Wetter.“ -— „Aber nein.“ er- 
widert die Mutter, „sieh dir doch bloß den schönen blauen 
Himmel an.“ — „Ja, aber der Vater schnarcht uns das Blaue 
vom Himmel herunter“, meint kopfschüttelnd das Söhnchen. 

Im Konzertsaal. Sänger singt: „Ich trage, wo ich gehe. 
stets eine Uhr bei mir.“ — Stimme aus dem Publikum: „Da 
fahren Sie in Berlin Omnibus, und Sie werden sie bald nicht 


stets bei sich tragen!“ („Brummbär.“) 
Der Rechte. 


„Mann, wir müssen ernstlich daran denken, 
unsere Tochter zu verheiraten, sie ist schon dreiundzwanzig 
Jahre.“ — „Das eilt nicht so. Laß sie doch warten, bis der 
Rechte kommt.“ — „Was? Das arme Mädchen soll warten, 
bis der Rechte kommt? Habe ich etwa solange gewartet?“ 

Welcher Unterschied ist zwischen einem Bergsteiger und 
einem jungen Mädchen? — „Der Bergsteiger freut sich bei der 
guten Partie auf 'ne Aussicht. Das junge Mädchen umgekehrt: 
bei der Aussicht auf ne gute Partie.“ 

Sekundär-Bahn. „Wenn wir auf dem Lande sind, gehen 
wir immer auf den Bahnschienen spazieren.“ — „Warum 
denn?“ — „Auf der Landstraße wird man so leicht überfahren.“ 


ZEISS 


OPTIK 


Aussichtsfernrohre - Astronomische Fernrohre u. 
Hilfsapparate - Feldstecher u. Theatergläser · Photo- 
Nivellier - Instrumente 
Optische Meßinstrumente - Lupen - Mikroskope 
Mikrophotographische und Projektions-Apparate 
Punktal-Brillengläser - Medizinisch-optische In- 
strumente - Beleuchtungs-Einrichtungen für 
Operationssäle - Scheinwerfer für Automobile, 


graphische Objektive - 


Motorboote usw.. Gewehrziel- 
fernrohre - Feinmeß-Werkzeuge 


In der ganzen Welt durch den Fachhandel zu beziehen 
Kataloge kostenfrei bei Angabe des interessierenden Instrumentes 


JENA 


ASEMBI 


80-mm-Fernrohr für zweiäugige Beobach- 
tungen / Vergrößerungen: 12-, 20-, 40fach 


ZWEIGSTELLEN BEZW. GENERALVERTRETER: Carl Zeiss, Berlin, Potsdamer Straße 139; Carl Zeiss, Hamburg, 

Rathausmarkt 8; Carl Zeiss, Wien, Ferstelgasse 1; E. Adnet, Paris 5e, Rue Vauquelin 26; Dr. Niemeyer, Madrid, Plaza 

de Canalejas, 5 pr. d.; Georg Lehmann, Mailand, Via Lovanio 4; J. W. Atha & Co., London W. C. I. 8, Southampton 

Row; J. Segalowitz, Warschau, Szpitalne 3; Harold M. Bennett, New York, 153 West 25rd. Street ; Carl Zeiss, Buenos 
Aires, Bernardo de Irigoyen, 330; Carl Zeiss, Tokyo, Tsukiji 33a. 
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„ Deutſeche Crportr Revue” Nr. 2086 
Die Lage der deutschen Kaliindustrie. ermäfigungen auch in diesem Jahre erteilt werden können, 


steht noch nicht fest. Der Herbstabsatz erreichte im November 
ür Deutschland gewinnen in einer Zeit zunehmender 1922 mit 1,2 Millionen Doppelzentner Reinkali die höchste bis- 

Markentwertung und der damit verbundenen steten her erreichte Absatzziffer während eines Monats. 

Schmälerung der Produktionsbasis infolge der Verteue- So konnte die deutsche Kaliindustrie erreichen, daß der Ge- 
rung der ausländischen Rohstoffe, vor allem die Industrien samtabsatz des Jahres 1921 in Höhe von 9,2 Millionen Doppel- 
erhöhte Bedeutung, die man als „einheimisch“ zu bezeichnen zentner Reinkali auf 13 Millionen Doppelzentner während des 
pflegt, da sie ihre Rohstoffe im eigenen Lande zu beziehen in Jahres 1922 gesteigert wurde. Hiermit ist die Absatzziffer 
der Lage sind. An erster Stelle steht hier die Kali- des Jahres 1913 von 11,1 Millionen Doppelzentner weit 
industrie, die vor allem auch noch dadurch an Bedeutung übertroffen. Das Verhältnis von Inland- und Ausland- 
gewinnt, daß sie für den gesamten Weltmarkt als Lieferantin absatz hat sich weiterhin verschoben. Es war im Jahre 1913 
in Frage kommt. Ihre reine Monopolstellung ist zwar durch durchschnittlich 55: 45, im Jahre 1921 80: 20, im Jahre 1922 
den Friedensvertrag von Versailles und die Übereignung der wurden 9,6 Millionen Doppelzentner Reinkali in dem Inland 
elsässischen Gruben an Frankreich beseitigt, mindestens ein- und 3,4 Millionen Doppelzeitner im Ausland abgesetzt, so daß 
geschränkt worden. Diese Einschränkung wird allerdings durch das Verhältnis nunmehr 73 : 27 ist. 
die nicht unbedingt rationelle Verwaltung der elsässischen Der Inlandabsatz erstreckt sich zumeist auf die Landwirt- 
Werke seitens Frankreichs infolge Schwierigkeiten bei der schaft, die 94 Prozent der Gesamtmenge bezog. Der Auslands- 
Umstellung gemildert. absatz wurde weiterhin bedeutend gesteigert, wenn auch die 

Die Wichtigkeit der Kaliindustrie für die heimische und die Konkurrenz der elsässischen Kalilager sich bemerkbar machte, 
ausländische Landwirtschaft führte zu der bekannten „Novelle wie vor allem in Amerika in Erscheinung trat. Auch mit 
zum Reichs-Kaligesetz“ (Anfang 1922), in der die Beteiligungs- Sowjetrußland wurden Beziehungen, wenn auch in be- 
ziffern der einzelnen Werke an der Gesamtproduktion sehr scheidenen Grenzen, wieder angeknüpft. Wie wichtig die 
geändert waren. Eine Folge war eine im ersten halben Jahr Kaliindustrie auch für den Arbeitsmarkt Deutschlands einzu- 
1922 einsetzende und sich zum Ende des Jahres fortsetzende schätzen ist, geht daraus hervor, daß die Zahl der in der Kali- 
Konzentration schärfster Art innerhalb der industrie beschäftigten Arbeiter von rund 40 000 am 1. Januar 
Kaliindustrie. 1922 auf 55000 am I. Januar 1923 gesteigert werden konnte. 


Die Geschäftsberichte der einzelnen Gesellschaften pro 1922 Die Zahl der zur Beteiligung zugelassenen Werke konnte 


geben dieser Politik recht: Die Unkosten haben sich sämtlich Weiterhin erhöht werden, nämlich von 205 auf 211. 
bedeutend verringert, Hand in Hand damit ging eine weit- Die schon im Anfang des Jahres 1922 bewilligten Preis- 


gehende Spezialisationinnerhalb der einzelnen erhöhungen gestatteten die dringend notwendigen Meliorationen, 
Konzerne, vor allem aber konnte die Förderung und der Reparaturen und Neubauten (zwecks Ausbau jeglicher Pro- 
Absatz ganz bedeutend gesteigert werden. Nach „Wirtschaft duktion zur Verbreitung der Absatzbasis und rationellsten Ver- 
und Statistik“ wurden im Jahre 1922 insgesamt 130,1 Millionen Wertung aller Nebenprodukte, soweit es nach dem Stande der 
Doppelzentner Rohsalze an effektivem Gewicht, d. h. 15,1 Mil- Wissenschaft möglich ist). Viele Werke haben sich infolge der 
lionen Doppelzentner Reinkali K© gefördert, gegenüber durch die Konzentration bedingten Ersparnisse auf Rohbraun- 
92,9 Millionen Doppelzentner Kalirohsalze (105 Millionen kohlen, andere auf nenn umstellen 


Doppelzentner Reinkali) im Jahre 1921. Das bedeutet eine Können. wa, 


; E i In den Kreisen der Kalüindustrie nimmt man an, daß die gc- 
3 P A wu 
V 1 8 1 5 rg steigerte Massenproduktion eine Konkurrenzierung des Stick- 


ie f g stoffes, dieses besonders nötigen Düngemittels, und damit eine 
JJV», Reinkali) hergestellt bzw. Annäherung an die chemische Industrie mit sich bringen 
| werde. Die Aussichten für das laufende Ge- 

Der Absatz der Kaliprodukte war während des schäftsjahr, vor allem für die chemische Nebenproduktion, 
größten Teiles des Jahres 1922 sehr lebhaft. Hierzu trugen werden auf Grund der möglichen Auslandsabsatzerweiterung 
auch die Bezugserleichterungen bei, die erstmals im Jahre 1922 als durchaus günstig bezeichnet, zumal verschiedene Länder 
durch Einführung sogenannter Sonderrabatte für die beschlossen haben, den Zusatz von Kali zum Mischdünger 
sonst geschäftsstillen Sommermonate geschaffen wurden. Sie wesentlich zu erhöhen, im Durchschnitt bis 10 Prozent. An- 
betrugen im Jahre 1922 bei Bestellung zur prompten Lieferung gesichts der passiven Handelsbilanz Deutschlands ist aber ein 
bis zum 15. Mai 10 Prozent, bis zum 15. Juni 3,75 Prozent. In gesicherter Auslandsabsatz gerade dieser Exportindustrie, die 
diesem Jahr wurde für Monat Mai ein Sonderrabatt in Höhe keine Valuten zum Einkauf braucht, sondern nur solche ein- 


von 15 Prozent gewährt. Ob die 1922 gewährten Fracht- bringt, besonders wichtig. Dts. 
indart 222 222 REEL E 
. 
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en ım Bau hydranlischer W Wein und Ursprungs sind. Ein langer, schwerer Kelterbaum wird durch 


eine stehende, drehbare Spindel nach unten bewegt und drückt 


Obstpressen. die in Säcke oder Tücher gefüllten Trauben aus; die Spindel 
Von fachmännischer Seite erhalten wir die nachstehenden Selbst wird von den Kelterknechten gedreht oder durch 
Ausführungen. Zwischenschalten eines Seilrades von Tieren im Kreise bewegt. 


Den Genuß des Weines kannten schon die Völker ältester Daß jedoch das Zeitalter der Technik sich schon längst nicht 
Zeitrechnung, wie z. B. die Ägypter, und wir können mehr mit einer solch ‚umständlichen, zeitvergeudenden und 
aus den Reliefbildnissen altägyptischer Vasen ersehen, wie unwirtschaftlichen Arbeitsweise zufrieden geben konnte, liegt 
man sich damals zu helfen wußte, um dieses edle Getränk auf der Hand, und die von dem Weinbau selbst ausgehenden 
herzustellen. Aber primitiv, wie die Menschen in jener Kultur. Bestrebungen führten im Laufe der letzten Jahrzehnte zu einer 


periode waren, so waren auch ihre Gebräuche und Arbeits- Lanz eigenen Industrie, nämlich dem Bau hydraulischer 
methoden, von denen eigentümlicherweise noch manche in Wein- und Obstpressen. 

heutiger Zeit erhalten sind. Es ist durchaus keine Seltenheit, Die Eigenschaft einer solchen Presse besteht — in kurzen 
daß man in den südlichen Ländern die Weintrauben einfach in Worten ausgedrückt — darin, daß mit geringem Kraft- und 
große Kübel oder Bütten füllt und durch Zusammentreten mit Zeitaufwand ein solch hoher Druck auf das Preßgut ausgeübt 
den bloßen Füßen den Saft auspreßt; daher rührt z. B. wird, wie dies bei Spindelkeitern niemals der Fall ist. Ver- 
auch die heute noch in Portugal für den Tresterwein geläufige mittels einer Druckpumpe wird der Zylinder der Presse mit 
Bezeichnung „Agua-pe“ (Fußwasser). Die Lösung der Wasser gefüllt, und da sich letzteres bekanntlich nicht zu- 
hygienischen Frage überließ man dem Wein selbst. sammenpressen läßt, sondern jeden Druck in gleicher Stärke 
Mit der fortschreitenden Erfindung von Werkzeugen kam weitergibt, wird der Kolben aus dem Zylinder herausgedrückt 
dann der Bau der sogenannten Kelter aus einer ebenfalls und übt einen genau zu errechnenden Druck auf das Preßgut 
noch vorchristlichen Zeit auf; so lesen wir davon schon im aus. Der Stand dieser Industrie ist heute so, daß man sagen 
alten Testament als Gleichnis. Man findet aber diese primi- kann, alle Phasen der Entwicklung liegen in der Hauptsache 
tiven Keltern in ihrer uralten Gestalt noch jetzt sehr häufig hinter uns, wertvolle Erfahrungen sind gesammelt und bilden 
und zwar nicht nur in den südlichen Ländern, sondern auch in die Grundlage für den Bau moderner, hydraulischer Wein- und 
alten deutschen Weinbaugebieten, die ja vielfach römischen Obstpressen. Den meisten Anklang hat dabei die Oberdruck- 
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Abb. 2. Hydraulische Kleinkelter (Bergmüller X Co.). 
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Abb. 1. Hydraulische Wein- und Obstpresse (Bergmüller & Co., 
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presse gefunden, bei welcher sich alle Teile über dem Boden 
befinden und daher leicht zugänglich sind. Der Preßzylinder 
mit Kolben befindet sich im Oberteil des Gestells und übt den 
Druck nach unten auf den Inhalt der Körbe aus. Diese Pressen 
können somit ohne weiteres auf einem festen, ebenen Boden 
aufgestellt werden, so daß die kostspieligen Fundamentgruben, 
Sockel usw, in Wegfall kommen. Dagegen ist das Entleeren 
der Körbe umständlicher, da sie geöffnet oder ausgeschaufelt 


werden müssen. Aber auch hierbei gibt es keinen Stillstand. 


sondern Verbesserungen und Neuerungen bilden das Programm 
einer wirklich fortschrittlich gesinnten Industrie. 

Aus diesem Grunde wollen wir heute eine kurze Be- 
sprechung der neuesten, uns bekannten Erzeuznisse auf diesem 
Gebiet bringen. Abb. 1 zeigt eine hydraulische Wein- und 
Obstpresse, deren wesentlicher Vorzug darin besteht, daß der 
Korb nach beendeter Pressung durch praktisch angeordnete 
Hebel etwas angehoben und ohne das Biet (Preßtisch) auf 
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Abb. 3. Obstpresse (Bergmüller & Co.). 
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einem besonderen Oberwagen ausgefahren wird. Der Trester- 
kuchen kann somit bequem nach unten ausgestoßen und weg- 
gefahren werden, während gleichzeitig der zweite Korb unter 
Druck kommt. Diese Arbeitsweise gestattet, die Körbe voll- 
ständig geschlossen herzustellen, ein Offnen oder Ausschaufeln 
derselben kommt nicht in Betracht, und dementsprechend wird 
erheblich an Zeit und Arbeitslöhnen gespart, was unter den 
heutigen Verhältnissen immer mehr ins Gewicht fällt. Die 
Biete (Preßtische) bestehen aus Eichenholz, um jede Be- 
rührung des Saftes mit Eisenteilen zu vermeiden, was beson- 
ders wichtig ist, wenn — wie z. B. in Deutschland — auch 
Apfel, Birnen und Beeren ausgepreßt werden, die viel Obst- 
säure enthalten. 

Es hat sich nun in den letzten Jahren gezeigt, daß die An- 
schaffung einer hydraulischen Presse oft nur solchen Betrieben 
möglich ist, die über ein größeres Kapital verfügen und über- 
haupt große Mengen Wein keltern. Es wäre jedoch ein be- 
dauerlicher Rückschritt, wenn dadurch die Ausbreitung des 
hydraulischen Preßverfahrens gehemmt und zum Vorrecht der 
gröberen Unternehmungen würde. Aus diesen Erwägungen ist 
ein neuer Typ hydraulischer Pressen entstanden, die 
hydraulische Kleinkelter (Abb. 2). Diese besitzt 
einen Korb (200, 250 und 300 Liter Inhalt), der nach beendeter 
Pressung durch zwei Hebelarme angehoben und auf denselben 
ausgefahren wird. Somit wird auch hier der Tresterkuchen 
ohne Öffnen des Korbes nach 
unten ausgestoßen. Zum Be- 
trieb ist eine besondere PreB- 
pumpe konstruiert worden, 
und der Verkaufspreis der ge- 
samten Einrichtung ist so ge- 
halten, daß auch kleinere Be- 
triebe, Weingärtner, Guts- 
höfe usw. sich dieselbe an- 
schaffen können. 

Was im Vorausgegangenen 
von der Traubenkelterung ge- 
sagt ist, trifft natürlich auch 
für das Keltern von Obst zu. 
Man zerkleinert die Apfel 
oder Birnen auf einer der be- 
kannten Obstmühlen und füllt 
die Masse in den Preßkorb, 
um sie auf die übliche Weise 
auszupressen. Hierbei ist 
natürlich ein höherer Druck 
notwendig, da ja das Obst 
den Saft nicht so leicht ausscheidet wie die Trauben- 
beeren. Demzufolge werden die Pressen mit Holzbiet 
von vornherein so stark ausgeführt, daß sie ohne 
weiteres für beide Zwecke verwendbar sind. Bildet 
nun die hydraulische Kelter sozusagen das Rückgrat 
der Anlage, so sind aber noch mehr Vorrichtungen nötig, um 
den Betrieb vollständig zu gestalten. Die Presse selbst wird 
von einer Hand- oder Kraftpumpe betätigt (Abb. 3). Bevor die 
Trauben unter die Presse kommen, werden sie in besonderen 
Traubenmühlen zerquetscht, auch findet häufig eine Trennung 
der Stiele von den Beeren statt. 


Zur Weiterleitung des Weines oder Obstsaftes in die Fässer. 
Bitten usw. legt man entweder Ablaufkanäle oder bedient sich 
besonderer Weinpumpen und Schläuche. Das Obst wird in 
einer Obstmühle mit Stein- oder Sägewalzen zerkleinert und 
direkt in der hydraulischen Presse zwei- bis dreimal aus- 
gepreßt. Die Rückstände gehen nicht verloren, dieselben wer- 
den entweder verfüttert oder zur Herstellung eines leichten 
Branntweines verwendet. 


Apparate und Anlagen zur Gewinnung und 
Veredelung von Pflanzenöl. 
Von Dipl.-Ing. Castner. 
(Siehe das Bild auf Seite 2665.) — 
n den letzten zwei Jahrzehnten hat die Margarine-Industrie 
H einen unerwarteten, außerordentlichen Aufschwung ge- 
nommen, so daß es sich wohl verlohnen dürfte, mit einigen 
Worten auf die Gewinnung der erforderlichen Rohstoffe und 
die dazu benutzten Verfahren, Apparate und Maschinen ein- 
zugehen. Von den beiden bestehenden Verfahren ist das 
Preßverfahren das ältere. Es beruht darauf, daß die Öl- 
früchte zunächst zermahlen werden, worauf in Spindel- oder 
hydraulischen Pressen das Öl ausgepreßt wird. Je nach der 
Art der Ölsaat ist es nun erforderlich, das Preßverfahren mehr- 
mals zu wiederholen, um das Öl bis auf einen verbleibenden 
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Rotierender Extraktor für Fischabfälle. 
(A. Borsig.) 
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Rest von etwa 6 bis 10 v. H. zu gewinnen. Das neuere Ver- 
fahren ist das chemische, welches auf der Extraktion bzw. 
Auslaugung durch flüchtige Lösungsmittel beruht und eine sehr 
viel günstigere Gewinnung des Öles gestattet. Eine derartige 
Extraktionsanlage, wie sie von der Maschinenfabrik A. Borsig 
in Berlin-Tegel hergestellt werden, soll im Folgenden kurz be- 
schrieben werden. 

Die Ölsaaten werden zunächst auf Reinigungsmaschinen von 
Schmutz und Eisenteilen befreit und gelangen hierauf nach 
den Zerkleinerungs- bzw. Quetschwalzwerken. Bei kleineren 
Früchten, wie Raps, Lein, Sesam, Mohn usw. genügt der Hin- 
durchgang durch einen geeigneten Glattwalzenstuhl, um papier- 
dünne Blättchen herzustellen, welche eine praktisch restlose 
Ölgewinnung von 0,5 bis 1,0 v. H. gewährleisten. Bei größeren 
Sorten, wie Erdnüssen, Palmkernen, Sonnenblumen usw. ist 
jedoch eine Vorzerkleinerung auf Riffelwalzen notwendig. Die 
so zerkleinerte Saat gelangt in Silos und von hier aus in die 
Extrakteure, das sind stehende schmiedeeiserne Kessel, die zu 
mehreren zu einer Batterie zusammengestellt sind. In den 
Extrakteuren befinden sich Rührwerke, die durch eine ge- 
meinschaftliche Welle angetrieben werden, aber jedes für sich 
ein- und ausgeschaltet werden können. 

Die Extraktion mit flüchtigen Lösungsmitteln, wie Benzin, 
Benzol, Schwefelkohlenstoff und dergleichen, wird im so- 
genannten Anreicherungsverfahren vorgenommen, d. h. das 
Lösungsmittel wird durch eine 
Anzahl mit Saat gefüllter 
Apparate hintereinander hin- 
durchgepumpt, sich dabei mit 
Öl anreichernd. Diese Lösung 
wird nach Destillierblasen ge- 
leitet, in denen durch direk- 
ten und indirekten Dampf das 
Lösemittel wieder entfernt 
wird, so daß ein geruchfreies 
Rohöl Zurüũckbleibt. Die 
Benzindämpfe werden in 
Kondensatoren niedergeschla- 
gen und gelangen durch Se- 
parationsapparate als reines 
Lösemittel in die Vorratsbc- 
hälter zurück. Das Dampf- 
kondensat wird in Wasserab- 
scheidern vom Wasser be— 
freit, welches abgeleitet wird. 

Ist die Saat durch Anwendung 
einer entsprechenden Menge 
Lösemittel fast restlos vom Öl befreit, so wird letzteres aus 
dem Extrakteur abgelassen und das in der Saat zurück- 
durch direkten Dampf ausgeblasen. 
Diese Lösemitteldämpfe gehen dann denselben Weg, wie die 
Dämpfe der Destillierblasen. 

Die extrahierten Saatrückstände (Schrot) werden durch 
eine seitliche Tür entiernt, worauf der Extrakteur sofort wie- 
der mit frischer Ölsaat beschickt werden kann. Das Schrot, 
welches ein vorzügliches Futtermittel darstellt, muß je nach 
seinem Wassergehalt einer Nachtrocknung unterzogen werden, 
damit es lagerfähig wird. Der ganze Arbeitsvorgang spielt 
sich in einer geschlossenen Apparatur ab und kann durch 
Schaugläser in den Apparaten und Rohrleitungen ständig be- 
obachtet und überwacht werden, so daß von einer besonderen 
Feuergefährlichkeit nicht die Rede sein kann. Um die Benzin- 
verluste noch mehr zu verringern, wird auch die abziehende 
Luft noch durch besondere Absorptionsapparate geleitet. Ol- 
haltige Rückstände, wie Bleicherde, Fische, Fischabfälle und 
dergleichen, werden am besten in rotierenden Extrakteuren 
verarbeitet, in denen Vortrocknung, Extraktion und Nachtrock- 
nung hintereinander in demselben Apparat erfolgen können. 


Das genügend zerkleinerte Preßgut wird mittels einer 
Förderschnecke durch einen mit Dampfheizmantel versehenen 
Wärmetrog gedrückt, um schließlich durch ein Fallrohr in den 
Einlauf der Presse zu gelangen. Eine Zuführungsschnecke 
bringt das erwärmte Gut nach der Preßkammer, die durch 
einen aus Stahlstäben zusammengesetzten, liegend angeord- 
neten Seiher gebildet wird. In diesem pressen Druckschnecken 
das Preßgut gegen einen vor der Ausgangsöffnung derart ver- 
stellbar angebrachten Kegel, daß ein Ringspalt mit dem er- 
forderlichen Durchgange entsteht. Das ausgepreßte Öl fließt 
durch die Schlitze des Seihers nach dem Sammelbehälter ab, 
während die Rückstände als muschelförmige Stücke durch den 
Ringspalt zwischen Seiher und Gegenkegel austreten. Die 
Vorreinigung des gewonnenen Öles findet in einem unter der 
Presse befindlichen fahrbaren Behälter statt: die Nachreini- 
gung wird durch eine Filterpresse besorgt. Einer Veredelung 
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Extraktionsanlage, Tagesleistung 22—25 t. 
(A. Borsig.) 


bedarf dieses Öl] nicht. Die Preßrückstände liefern ein Öl, mit nachfolgender Filtration. Mit Au 
welches nach erfolgter Raffination gleichfalls als ein erst- rates arbeiten alle 


klassiges Speiseöl anzusprechen ist. 


Alle nach dem beschriebenen Verfahren erhaltenen Öle und 
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Raifinationsanlage für Pflanzenöl. 
(A., Borsig.) 
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Spezialapparaten, welche mit entsprechender Heizung und ge- a 

eigneten Rührwerken ausgestattet sind. Im ersten Apparat Geheimer Baurat Dr. Ing. h. c. Heinrich Büssing 
werden die freien Fettsäuren mit Chemikalien gebunden und beging am 29. Juni d. J. seinen 80. Geburtstag. Ein seltenes 


wird. Der nächste Apparat dient dazu, das 61 


Seife weiter verarbeitet Fest, wie es nur wenigen Auserwählten zu feiern beschieden 


von den ist, noch seltener deshalb, weil der Jubilar in voller körper- 
Chemikalien zu befreien und trocken zu machen, worauf im licher und geistiger Frische auf, über ein L 
folgenden Apparat die Entfärbung mittels Silikaten 


ebensalter lange, 
vor- arbeitsreiche und Se genbringende Tätigkeit zurückblicken 


genommen wird, Nachdem das Öl eine Filterpresse Passiert kann. 


hat, wird es jm Destillierkessel einer Desodorisierung unter- Geboren am 29. Juni 1843 in der Schmiede 
zogen, d. h. es werden die flüchtigen Fettsäuren durch über- bei Vorsfelde (Bra 
hitzten Dampf alsgetrieben. Ist das Öl geruchlos und ge- 


schmackfrei, so erfolgt eine schnelle Abkühlung im Ölkühler 
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Selbständige Schne 


ckenpresse Bau 
Friedr. Krupp A.-G. Grusonwerk, Magdeburg, 


zu Nordsteimke 
unschweig), wandte er Sich schon in 
frühester Jugendzeit dem eisenverarbeitenden Handwerk zu 
und zog, dem damaligen Gebrauch entsprechend, nach Beendi- 
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gung der Lehrzeit fröhlich auf die Wanderschaft, von der 
er — das Herz voll des Gesehenen und reif an praktischen 
Erfahrungen — nach Braunschweig zurückkehrte. Der Wunsch, 
sein bisheriges Können durch Studium an technischen Lehr- 
anstalten zu vertiefen, sein Wissen zu erweitern und Praxis 
mit Theorie fruchtbringend zu vereinen, führte ihn an die 
Technische Hochschule in Braunschweig. Zur Zeit, als 
Büssing die Technische Hochschule verließ, hatte der Eisen- 
bahnbau ungeahnten Aufschwung genommen. Er fand im 
Eisenbahnsicherungswesen ein dankbares Arbeitsfeld, dem er 
sich mit voller Kraft zuwandte. Gleichzeitig aber arbeitete 
er an seiner alten Lieblingsidee, der mechanischen Fort- 
bewegung auf Straßen, und konstruierte eines der ersten Fahr- 
räder, die in fabrikmäßiger Erzeugung hergestellt werden 
sollten. Trotz des großen Beifalls, den seine Konstruktion in 
allen Kreisen fand, blieb der Erfolg aus, so daß Heinrich 
Büssing seine ganze Tätigkeit auf das Eisenbahnsicherungs- 
wesen verlegen konnte. Bahnbrechend waren seine in rastloser 
Arbeit durchdachten Erfindungen für den Eisenbahnsignalbau. 
Sie trugen den Ruhm der deutschen Industrie weit über die 
Landesgrenzen hinaus. Zusammen mit dem Braunschweiger 
Kaufmann Max Jüdel legte er den Grundstein für die später 
im Eisenbahnsignalwesen an erster Stelle stehende Firma Max 
Jüdel & Co., A.-G., deren technischer Leiter und Berater er 
bis 1906 war. Im Jahre 1901 begann er mit dem Bau von 
Kraftfahrzeugen in bescheidenem Umfange und ging, obwohl 
bei Gründung seines neuen Werkes nahezu 60 Jahre alt und 
reich an harter, aber auch erfolgreicher Lebensarbeit, mit 
großer Zähigkeit und Ausdauer an den Aufbau. Kurze Zeit 
nach Bestehen der Werkstätten wurde ihm von England ein 
großer Auftrag auf Motor-Omnibus-Fahrgestelle erteilt. Auch 
in Deutschland nahm die Bedeutung des Motoromnibusses und 
des Lastkraftwagens immer mehr zu, und unbeirrt schritt 
Heinrich Büssing seinem gesteckten Ziele entgegen. Die vor 
dem Kriege üblichen Lastkraftwagen-Subventionsfahrten in- 
und ausländischer Staaten häuften die ehrenden Anerkennun- 
gen; der Weltkrieg stellte ungeheure Anforderungen an die 
mit Recht so beliebten Büssing-Erzeugnisse. Reich an Ehren 
beendet Heinrich Büssing sein 80. Lebensjahr. Die Technische 
Hochschule in Braunschweig ernannte ihn zum Doktor-Ingenieur 
honoris causa und akademischen Ehrenbürger und blickt mit 
Stolz auf ihren ehemaligen Schüler. Die ihn kennen, verehren 
ihn, denn er ist nicht nur ein Mann der Tat, ein Bahnbrecher 
auf technischen Gebieten und ausgerüstet mit seltenen Geistes- 
gaben und unverwüstlicher Energie, sondern vor allem auch 
ein Mensch mit den lautersten und reinsten Herzensgaben. 
Immer war er bestrebt, seinen Mitarbeitern den täglichen 
Arbeitskampf zu erleichtern, Talente zu wecken und ihnen im 
Fortkommen behilflich zu sein. Möge er noch recht lange in 
gleicher geistiger und körperlicher Frische der Industrie und 
seinen Mitarbeitern erhalten bleiben! 
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Kleitte Handelsnachsichten q 
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Ein deutscher Handelsausschuß in Mexiko. 


Der „Verband Deutscher Neichsangehöriger“ plant laut 
„Agencia Duems“ die Errichtung eines Handelsausschusses, 
der, im Unterschied von den in Mexiko bereits bestehenden 
Handelskammern anderer Länder, ausschließlich den Inter- 
essen der in Mexiko ansässigen deutschen Geschäftshäuser 
und der deutschen Kolonie dienen soll. 


— 


— 


Deut ſche Export · Revue” 


Nr. 2086 


Zur Börsenlage. 


Noch immer jagen sich auf unserem Spezialgebiete die 
Sensationen, und die Märkte kommen aus der Aufregung nicht 
heraus. Verhältnismäßig am ruhigsten geht es noch auf dem 
Geldmarkte zu. Der Geldmarkt ist mehr interessant, als auf- 
geregt. Interessant ist er insofern, als die Zeitereignisse nach 
wie vor fast spurlos an ihm vorübergehen. Wir stehen jetzt 
vor dem Halbjahrstermin, der sonst unvermeidlich eine An- 
spannung des Marktes zu bringen pflegt. Diesmal hätte man 
eine Anspannung um so eher erwarten können, als Preise und 
Kurse nach wie vor steigen und damit die Ansprüche an die 
Umlaufsmittel wachsen müssen. Aber die Geldsätze sind un- 
verändert geblieben, auch auf eine Diskonterhöhung bei der 
Reichsbank ist verzichtet worden. Der Geldmarkt ist also 
leicht geblieben. Diese Erscheinung erklärt sich in der Haupt- 
sache daraus, daß der Notendruck in einem Rekord-Tempo 
weitergeht. Die Kanäle des Zahlungsverkehrs werden reich- 
lich gespeist. Hat doch der letzte, im Augenblicke vorliegende 
Bankausweis eine Zunahme des Notenumlaufes um 1,6 Billionen 
gebracht, so daß der Notenumlauf damit auf fast 11 Billionen 
gestiegen ist. Um so stärker war die Aufregung am Markte 
für Devisen und Noten. Nach der großen Hausse, wovon in 
den letzten Berichten an dieser Stelle die Rede war, haben 
sich die Reichsstellen, gedrängt. besonders von links, zu einer 
neuen großen Aktion aufgerafft. Es ist eine neue Verordnung 
ergangen, welche an Schärfe alles übertrifit, was bisher in 
dieser Sache von oben ergangen ist. Sozusagen mit einem Feder- 
strich wurde der ganze freie Handel in Devisen und Noten 
weggeiegt. Es soll nun nur noch zu Einheitskursen gehandelt 
werden, und rechtsgültig sind nur noch solche Geschäfte, 
welche zu den Einheitskursen abgeschlossen worden sind. Was 
das bedeuten will, kann nur ermessen, wer die Vorgänge der 
letzten Jahre aus nächster Nähe mitgemacht hat. Dollars und 
englischen Pfunde, die Hauptartikel des Berliner Marktes, können 
im freien Handel nicht mehr umgesetzt werden. Der Markt 
für polnische Noten und überhaupt für Ostvaluten ist ver- 
schwunden, trotzdem zwischen Deutschland und den Ost- 
ländern ein lebhafter Geschäftsverkehr herangewachsen ist. 
Zahlreiche Geschäfte, welche auf dem Betriebe in Devisen 
und Noten aufgebaut waren und einen umfangreichen und kost- 
spieligen Apparat eingerichtet hatten, waren mit einen 
Schlage zur Untätigkeit verurteilt. Unter dem ersten Ein- 
drucke der neuen Verordnung gingen Devisen und Noten tat- 
sächlich scharf zurück, so daß der Dollar mit 100 000 Mark 
genannt wurde. Aber der Schwächeanfall war verblüffend 
schnell überwunden. Schon wenige Tage nach Veröffent- 
lichung der neuen Verordnung war der Dollar wieder auf 
153 000 Mark hinaufge gangen. Gegen ihren Willen hatte die 
neue Verordnung eine Rechtfertigung der Spekulation ge- 
bracht. Nun war der spekulative Handel völlig ausgeschaltet. 
Nur der tatsächliche Bedarf konnte noclı Befriedigung finden. 
In Wirklichkeit konnte er nicht befriedigt werden. Bei der 
Feststellung der offiziellen Kurse zeigte sich nämlich ein er- 
staunlicher Materialmangel, so daß zeitweilig und stellenweise 
die Zuteilungen auf die geforderten Beträge bis auf 10 Prozent 
sanken. Die neue Verordnung konnte wohl Verbote erlassen 
und Strafen androhen, aber sie konnte weder neues Material 
schaffen, noch Deutschlands Zahlungsbilanz und Finanzlage 
verbessern. Die Vorgänge in Devisen und Noten haben sofort 
auf die Effektenmärkte übergegriffen. Viele Leute sind von 
Devisen und Noten zu Effekten abxewandert. Hier haben wir 
zuletzt sogar eine Tageskurssteigerung um 1000000 % erlebt. 
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Abb. 1. Dampfpflug 


| Aus der Dampipfiug-Praxis. 


| Im Anfange dieses Jahres sind einige 
| Interessante Arbeiten mit Dampfpflügen 
von der Rheinischen Metallwaren- 
aschinenfabrik (Rheinmetall), Düssel- 
| dorf, ausgeführt worden, die aufs neue 
die Vorzüglichkeit dieses Gerätes be- 
wiesen haben. Bei abgeholzten Forsten 
war es bisher üblich, die Stubben aus 
dem Boden durch menschliche Kraft 
herauszuholen oder sie durch Spren- 
gungen zu beseitigen: ja sogar den Seil- 
zug des Dampfpfluges nahm man für 
diese Zwecke zu Hilfe. Auf einem in 
dieser Weise von Stubben befreiten Bo- 
den befanden sich natürlich große 


unden war Außerdem waren diese 


Arbeiten mühevoll. zeitraubend 


Durcn die fortschreitende Entwicke- 


a. erst ausgesprengt 
mittels motorischer Kraft mit 


obenauf liegen. Das Ausroden 


Zeie de gleichzeitig, wodurch ein- 


em die Kultivierungskosten bedeutend 
n. 


herabgesetzt werde 


Im Januar 1923 si i 
, nuar sind derartige Ar- 
dn Mit einem Dampfofluge in der 
von Langenfeld im Rheinland aus- 


M 

ö ; 

a TEEN der Stubben einer Wald- 
nach eine 22 Morgen Größe sollte 
Mark GEN Pranschlage allein 15 000 000 
die Kosten o zu dann außerdem noch 
komme, es Umpflügens hinzu- 
en wären. Diese Zahlen dürften 
bringen un den Beweis dafür zu er- 
Ma E vorteilhaft das Urbar- 


ch we 
mit dem Dan unkultiviertem Waldboden 


ampfpfluge ist. 
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Raj dën Kräben 
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beim Umpflügen eines abgeholzten Waldbodens. 


i mit ausgepflügt werden 
ann auf dem umgepflügten Boden 


IN ähnl; 
Moorkultara ch gebauter Pflug ist für 


ond ux wird 1 di 

Wendi außer durch die not- 

durch ein.Kadverbreiterungen auch noch 
H Schlitten für das Moor trag- 


fähig gemacht. Auf Abb. 2 ist ein solcher 
Pflug mit Schlitten dargestellt. Cr. 


Kwannon. Ho-taj und Foh-Hund als 
Parfümflacons. 

Eine neue Art von Par fümbehältern 
bringt die Aerozon-Fabrik in Berlin her- 
aus. Diese Firma, deren Spezialität sonst 
die Parfümverdunster-Lampen sind, hat 
Stets sehr enge Beziehungen zum fernen 
Osten gehabt. Ihre Lampen gehen ia im 


. 
E 


KC ~ 15 
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„Hotei“ „Kwannon““ 


Grunde auch auf die Räucherlampen in 
japanischen Tempeln zurück, und so 
haben die Modelle der Lampen fast 


durchweg P, de man 
orientalische ihrem Duft 
vorzugs- entsprechen- 
Weise japa- de originelle 
nische Vor- lacons er- 
bilder. Es sann. Für 
iSt darum nur den Toilet- 
ein Schritt tentisch 
auf diesem einer Dame. 
ege, wenn E der sonst nur 
drei neue © mit Kristall 
Parfümsor- ® geschmückt 
ten von der Sein kann, 
Aèérozon- und auf dem 
Fabrik her- Em Original- 
ausgebracht „Foh“ flaschen sich 


werden, für Sonst Selten 
gut ausnehmen, bedeutet diese Neuerung 
eine geschmackvolle Bereicherung. 
Diese Flacons aus mattem Glas cr- 
halten ihr orientalisches Gesicht nicht 
nur durch die ziemlich genau an japa— 
nische Vorbilder angelehnte Model- 
lierung, sondern auch durch die Farbe 
des schweren Parfüms, das durch die 
Glas wände schimmert. Die Verschlng- 
Stöpsel sind unauffällig in die Kon- 
position der Figuren hineinbezozen, so 
daß das Ganze seinen Zweck nicht ver- 
heimlicht, ihn aber mit einer gefälligen 
und stilgerechten Form umklei det. Da- 
mit ergibt sich auch die Möglichkeit. 
einem Wunsch Rechnung zu tragen. den 
man schon oft hören konnte: auch auf 


dem Damenschreibtisch stets eine duf— 


tende Essenz zur Hand zu haben. Noch 


Erfah 


Abb. 2. Damp 
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!pllug mit Schlitten für Moor- Kulturen. 


mehr als auf dem Toilettentisch der 
ame fiel hier eine der üblichen Par- 


füm-Originalflaschen auf, und ebenso 


fügt sich hier auch kein noch so hüb- 
sches Kristallflacon in die Umgebung. 
Auf diesem Platz vor allem werden die 
orientalischen Glücksgötter sich ihr 
Recht erobern. Der eleganten Dame, 
deren stiller Neigung sich la. seit Leaf- 
cadio Hearns Japanbüchern dieser Teil 
des Orients erfreut, kann man die dop- 
pelte Freude machen, ihr einen Glücks- 
gott und zugleich einen Duftspender zu 
überreichen. K. E. 


Durchgewebte Gummiriemen. 


Die Firma G. Rothmund & Co., Ham- 
burg, hat sich einen Gummiriemen Schüt- 
zen lassen, bei dem der Baumwollkern 
und der Gummi unlöslich miteinander 
verbunden sind. Die „DUKA“-Riemen 
enthalten einen durchgewebten aus fein- 
ster Baumwolle bestehenden Kern, der 
eine sehr große Reißfestigkeit hat. Ein 
amtliches Prüfungsergebnis zeigte bei 
einem „DUKA“-Gummiriemen von 72 mm 
Breite und 6,4 mm Stärke eine Reiß- 
festigkeit von 460 kg auf den qcm gegen 
252 kg bei einem entsprechenden Lager- 
Gummiriemen. Der durchgewebte Kern 
ist nach einem Spezialverfahren durch 


Durchgewebter Gummiriemen. 


und durch imprägniert und gegen Feuch- 
tigkeit, Wasser usw. unempfindlich. Die 
Aufvulkanisierung der Gummidecke ge- 
schieht unter Verwendung allerfeinsten 
Gummimaterials nach patentiertem Ver- 
fahren, so daß Gewebe und Gummi eine 
feste, im Betrieb sich nicht lösende Masse 
bilden. 


Durchgewebter Gummiriemen. 


Hochfrequenzapparat für Körper- und 
Schönheitspflege. 

Der kleine Hochfrequenzapparat ist 

handlich und leicht transportabel. Die 

damit erzeugten Hochfreduenzströme 


sind Wechselströme sehr hoher Wechsel- 
zahl (ca. 1 MHKUN pro Sekunde), welehe 
TTT 
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„Radiolux.“ 


es durch das Fehlen jeder Nervenreizwir- 
kung ermöglichen, den treibenden Einfluß 
der Eelektrizität zur höchsten Entfaltung 
zu bringen, und unter Zuhilfenahme ge- 
eigneter Elektroden eine ebenso wert- 
volle wie vielseitige, dabei völlig gefahr- 
lose Behandlung des Körpers mit Hoch- 
frequenzströmen gestatten (sogenannte 
D’Arsonvalisations - Hochfrequenzthera- 
pie). Die Spannung der mit dem „Radio- 
lux“ erzeugten Hochfrequenzströme ist so 
weit gesteigert. daß in den zum „Radio- 
lux“ gehörigen evakuierten Glaselektro- 
den „Effluvien“ (Büschelentladungen). 
ferner Glimmerlicht- und Funkenentla- 
dungen erzeugt werden, die bei Einwir- 
kung auf den menschlichen Organismus 
die denkbar vielseitigsten Anwendungen 
finden, webei die Wärmewirkung (Dia- 
thermie) einerseits, andererseits die bei 
den Entladungen entstehenden violetten 
Strahlen sowie Ozonbildung eine außer- 
ordentlich wichtige Rolle spielen. 


Das Astroba-Konservierungsverfahren. 

Auf dem Gebiete des Konservierungs- 
verfahrens verdient die Frischhaltung 
von Obst, Gemüse, Fleisch, Speiseresten 


twortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „, 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. 


Deutſehe Erport-Revus” 


und angerissenen Konserven, die in 
unserer Zeit bedeutende Werte dar- 
stellen. durch den neuesten „Astroba“- 
Frischhalter von Carl Thielmann, Leip- 
zig, besondere Beachtung. Das Hotel- 
und Gastwirtsgewerbe, Konditoreien, 
bürgerliche Haushaltungen und Obstgar- 
tenbesitzer können durch Benutzung des 
einfachen und sehr praktischen Appa- 
rates 85 % des sonst nötigen Brennmate- 
rials und 75 % Zeit ersparen, weil das 
neue Sterilisierverfahren mit der Kraft 
der Wasserleitung arbeitet, welche ein 
sechsmal höheres Vacuum herzustellen 
vermag, als das bekannte Kochverfahren 
und ein mindestens viermal größeres Va- 
cuum als die Handsaugpumpe. Der Wert 
liegt einzig und allein in der beispiellos 
hohen Saugkraft des Astroba-Wasser- 
strahlgebläses, denn ein sicheres dauern- 
des Sterilisieren wird erst ohne stunden- 
langes Kochen bei einer Luftdünne von 
unter 30 mm gewährleistet, um auch die 
hartnäckigsten Mikrosporen in latenten 
Zustand zu versetzen. 

Der neue Lebensmittelfrischhalter 
„Astroba“ besteht aus dem Astroba-Ejek- 
tor, aus Verschlußkette, Abflußschlauch, 
Vakuumschlauch, Glasglocke, Mehrwege- 
hahn, Saugteller mit Dichtungsring. 

Bei Gebrauch wird in die Gummimuffe 
des Ejektors der Wasserhahn fest einge- 
führt, sodann die Verschlußkette fest an- 
gezogen über den Wasserleitungshahn 
gelegt, und am entsprechenden Haken 
des Ejektorgehäuses befestigt. Der Va- 
kuumschlauch muß vorschtig auf den frei- 
stehenden Teil des Mehrwegehahnes ze- 
steckt werden. 

Sobald diese Vorarbeiten erledigt sind, 
kann das mit einem Bügel versehene 
Konservenglas auf den Saugteller gestellt 
und darauf die Glasglocke auf den sorg- 


rt- Revue: Dr. Emil Schultz. 


Nr. 2086 


— Für 
tlich in Berlin. — Druck: August Scherl O m 


„Der Lebensmittelfrischhalter „Astroba“. 


fältig angefeuchteten Dichtungsring ge- 
stülpt werden. Nach Öffnung des Was- 
serhahnes und des Mehrwegehahnes tritt 
der Apparat in Tätigkeit. Um eine 
Höchstleistung der Sauzkraft zu erzielen. 
ist es empfehlenswert. den „Astroba“- 
Apparat in eine mit Wasser gefüllte 
Schüssel zu setzen, so daß das Wasser 
den Dichtungsrand der Glasglocke und 
den Absaugehahn völlig bedeckt und ein 
Eindringen von Luft in die Glocke ver- 
hindert. Das abfließende Wasser, wel- 
ches zunächst milchartig weiß aussieht, 
erhält nach dem Abfließen nach ungefähr 
2"—3 Minuten das normale Aussehen 
wieder und das Luftabsaugen ist beendet. 
Der atmosphärische Druck im Glase be- 
trägt nur noch ca. 30 mm. Hierauf wird 
der Apparat aus der mit Wasser gefüll- 
ten Schüssel gehoben, der Mehrwegehahn 
und der Wasserhahn geschlossen, WO- 
sc eine Lösung der Glocke bewirkt 
wird. 


den Anzeigenteil: T. Mac Manus. — 


b. H., Berlin SW. 


ber Hausbaumeisiter- 


Werkzeug 


(ges. gesch. 269 381/9b/H 42 705) 


schrank 


ersetzt alle Handwerker, die auf der Farm oder Plantage häufig schmerzlich entbehrt werden, z. B. beim Versagen einer 


Maschine, einer Pumpe, einer Zentrifuge oder dergleichen, wodurch der ganze Betrieb eine empfindliche Störung erleidet. 
chler, Maurer. Blech- und £isenarbeiten werden in sinngemäßer Weis: mit feineren Werkzeugen 
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Kräftige 


ergänzt, so daß alle Arbeiten, die im 
Hause u. Betriebe vorkommen, aus- 
getührt werden können. 

Cin kürzlich eingetrotfenes Zeugnis 
aus Vauvau, Tonga - Islands, lautet 
tolgendermaßen: 

„Fritz Wolfgramm, Vauvau, Tonga- 

Islands, den 26. September 1922. 

Ihre gefl. Zeilen erhielt ich 
gestern und teile Ihnen mit, daß ich den 
Werkzeugschraunk Anfang August end- 
lich erhalten habe. Derselbe ist in bester 
Verfassung angekommen und hat bei 
meinen Kunden und allen, die denselben 


erst 


besichtigt haben, den größten Beifall 
gefunden, denn die Qualität und die 
Reichhaltigkeit des Sortiments ist vor- 
züglich, eine solche gute und prak- 


tische Zusammenstellung ist in der Süd- 
see noch nie angeboten worden. — Ich 
erhielt schon einige Aufträge auf diese 
Werkzeugschränke.“ 

Die beigegebene Bauanleitung gibt 
dem Laien noch viele nützliche Winke 
zur Benutzung der Werkzeuge und wie 
man Zement, Kalk und Lehmmör fel 
richtig zu mischen hat, wie Steine ver- 
mauert werden, wie man Holzverbin- 
dungen herstellt u. Dachkonstruktionen 
sahgemäß ausführt. 

Die Pauonleilung enthält 56 Abbil- 
dungen zur £rleichterung der prak- 
tischen Ausführung. 

Man achte auf mein gesetzlich ge- 
schütztes Warenzeichen 


„Hausbaumeister”, 


welches sich an den Türen eines jeden 
Schrankes befinden muß. 


Man verlange ausdrücklich den „Hausbaumeister-Werkzeugschrank‘““ ges. gesch. 269381/9b H 42705 u. weise jede Nachahmung zurück. 


Fabrikant: OTTO HANSEN, KIEL, Hohestrasse 2a 


Lieferant von ersiklassigen Werkzeugen, Maschinen und 
Pumpen, Farmgeräten, Pflügen, Molkereianlagen, 


anzen Werkstatiteinrichtungen, Eisenwaren, Baubeschlägen, Roh Blech 
otoren für Oel, Petroleum, Dampf und Elektrizität, ee Pe Ri 
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Gegründet 1880 Telegramm-Adresse: „Benzian* 
A.B.C. Code Sth Edition Libers Code Sth Edition 


Mongan nnno 
5 


Import: von Erzen, Metallen, Chemi- 
Kalien, Bergwerks-u. Hüttenprodukten 
und Räckständen. ` 


Export: von Metallen, Erdfarben,Lacken, 
Chemikalien, Füllstoffen (Talkum, 
Asbest, Glimmer), pulvrisierten Me- 
tallen, Schwerchemikalien, Ox yden, 
Vitriolen, Säuren, Teerprodukten. 

Spezialitäten: Aluminium, Antimon, 
- Arsen, Asbest, Blei, Braunstein, Cad- 
= mium, Kobalt, Chrom, Molybdan, 
Wismutb, Wolfram, Chlorkalium, 


m mmm 


getrennt 


-  Chlorkalzium, Chlormagnesium, Chlor- EES 
 Scheretei. Chlorzink, Schwefelnatrium, 
Va: Se 55555 S Export-Vertreter , 
=; Wi z glas, Zinkstaub, Asphalt, Gra- Blankenstein & Bosselmann, Hamburg 
Ef ol. Neuerwall 59 
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Neue Naturschutzgebiete in Schlesien. Zwei im Landkreis jetzt ihre Arbeit in einer britischen Kolonie wieder auf. Drei 
Liegnitz gelegene Gebiete „Der Peist“ und „Das verlorene deutsche Missionare, zwei von ihren Frauen begleitet, kehren 


Wasser“ sind durch eine Verordnung des preußischen Kultus- nach der Goldküste zurück, wo sie zusammen mit der 
ministeriums zu Naturschutzgebieten erklärt worden. Es schottischen Mission arbeiten werden. Der Gouverneur der 
handelt sich um zwei zusammen etwa 44 ha große ortsfiska- Goldküste hat erklärt, daß die Unterbrechung der segensreichen 
lische Geländestücke, die durch eine bemerkenswerte Pflanzen- Arbeit, die die deutschen Missionare leisteten, eine der ver- 
und Tierwelt ausgezeichnet sind. Es ist verboten, in diesen Ge- hängnisvollsten Folgen des Krieges war, soweit Westafrika in 


bieten Tiere zu beunruhigen, zu fangen, zu töten usw., Planzen Betracht kommt: Die schottische Mission, der die Arbeit an der 
zu entfernen und zu beschädigen, irgendwelche Veränderungen Goldküste übertragen war, sah sich außerstande, das Werk 
der Bodenfläche vorzunehmen oder auch außerhalb Anlagen zu allein fortzuführen. Aus diesem Grunde ruft man die deut- 
errichten, die eine Trockenlegung herbeiführen könnten. Auch schen Missionare zurück, die das Land kennen, und das əng- 
bauliche Anlagen dürfen dort nicht ausgeführt werden, und das lische Kolonialamt hat ihnen Pässe ausgestellt. Man ist auch 
Betreten ist nur mit einem Ausweis gestattet. CK. weiterhin geneigt, wie der „Manchester Guardian“ mitteilt, 
Die Rückkehr deutscher Missionare in die englischen Kolonien. einzelnen deutschen Missionaren die Erlaubnis zum Weiter- 
Zum erstenmal seit dem’ Kriege nehmen deutsche Missionare wirken in ihrem früheren Tätigkeitsgebiet zu gewähren. C.K. 
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und Kette CNY Ste" Lea mı 
ohne toten "ag, X Rollenlager 
Punkt VW DB. ` D. R. G. AJ. 


ee Stellung bei deutscher 
Firma im Aus asiana, möglichst 


Offerten unter eier D. 632 an 
Auslandsverig. Berlin SW 19 
Krausenstr. 38-39 


M | 4 Schlesiske Telalaidwarentahri Keiadort & Volkmar 


VN Hermsderi-Städt. Nr. 2 b. Liebau l. Schlesien (S.) 
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AUS ALLEN TEILEN DER WELT Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
ERHALTEN WIR ZAHLREICHE krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


ÜBER DIE WIRKSAMKEIT DER 


KLEINEN ANZEIGEN „ECONO“ 


IN UNSERER DEUTSCHEN AUSGABE e TA UBS AUGE e f 
DAS ECHO * MIT BEIBLATI in drei erstklassigen Modellen. Q 
DEUTSCHE EXPORT-REVUE N GH wwe. Fo. Te 


dern Sie illustrierte Prospekte., 


Ale deutsche Firma schreibt uns aus Athen: AMAR A CO., HAMBURG 36 
„Vir haben daraufhin eine Unmenge BLEICHENBRUCKE 10 (Kaufmannshaus) ~. 
von Angeboten erhalten, mit deren Sich- 
Png ui zum Teil noch beschäftigt sind. Ob- 
wir aus Erfahrung die Werbe- 
k raft Ihrer Anzeigen bereits kannten, waren 
- wir überrascht von diesem außer- 

ordentlichen Erfolge.“ 
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- Schaufenster Reklame 


ROUT 


hervorragende, zugkräftige Schaustücke. 
vollkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 
Spezialanfertigung für jede Branche. 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellern 
der Zeus -Reklame Figuren 


„Zeus“ Handelsgeseilschaft 
Friedrichstr. 47 Berlin SW o/ Friedrichstr. 47 


ÄHNLICHE BRIEFE LAUFEN FAST TÄGLICH 
UNAUFGEFORDERT BEI UNS EIN 


"mu 


BA 


Sie sind der schlagendste Beweis für die Erfolge, 
die durch diese Anzeigen zu erzielen sind. Machen 
$ie ebenfalls einen Versuch, Sie werden sich dann 
sicherlich zu dauernder Insertion veranlaßt sehen. 
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BEER Aa 


NÄHERE AUSKUNFT DURCH 


TAUSLANDVERLAG 6-M-B-H 


BERLIN $W 19, KRAUSENSTRASSE 38/39 
ABTEILUNG KLEINE ANZEIGEN 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zu nehmen. 
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k Fine deutsche Dauer-Industrie-Ausstellung, Aus München Gefängnis and 100000 M. Geldstrafe verurteilt. Die Paan. 
: wird uns geschrieben; Der deutsche Industrie-Verband hat ein gung” bestand darin, daß Elbers zu einem neu * 
"i neues eigenartiges Ausstellungsunternehmen geschaffen, eine französischen Soldaten sagte: „Was habt Ihr für schöne. Stiefel 
s Dauer-Industrie-Austsellung, die den Zweck hat, die Neuerzeug- an!“ SE: 
Si nisse und Neuerfindungen der deutschen Industrie in einer Kriegsblinden-Bittel Der Bu l K. 

i i itli = „Bund erblindet d 2 
Dauerausstellung, die keine ‚zeitliche Begr enzung kennt, der getragener Verein, Bezirk Rheinland, sucht Ge EE 
Öffentlichkeit vor Augen zu führen. Bisher sind vierzehn Säle um die Notlage der gänzlich Ge ee r, 


RO e . ; n 
5 eröffnet worden, die folgende Industriegruppen umfassen: Blindheit nicht das einzi i o 
N Landwirtschaftliche Maschineg, Kraftmaschinen, Maschinen für haben, da auch noch Olledmaen felen, n inder 9 8 
8 Metallbearbeitung, für Holzbearbeitung, Beförderungsmittel, die allgemeine Lage der Kriegsblinden welche jetzt im Rhein- 
d Werkzeuge und Haushaltsgeräte, Papier., Textil- und Leder- land besonders ungünstig ist, zu verbessern. — Da nur winzige 


waren. Die bisher eröffneten Räume umfassen eine Fläche von Mittel hierfür zur Verfügung 


| stehen, werden edeldenkende Mit- 
5000 am; da nach Vollendung der Baulichkeiten 150 000 qm menschen gebeten, dem „Bunde erblindeter Krieger“, eingetra- 


Ausstellungsfläche zur Verfügung stehen werden, so läßt sich jener Verein, Bezirk Rhe; : l i 
ermessen, welchen Umfang diese Dauer-Industrie-Ausstellung dieses Gebietes aen als berechne Feen 


erhalten wird. F, zutreten. — Anmeldungen an den „Bund erbli jeger“ 

Bestrafte Bewunderung, Über das „Wohlwollen“ der Fran- eingetragener Verein, Bezirk Rheinland, 1 1 
zosen im besetzten Gebiet berichtet der „Rheinische Beobach- Kirchfeldstraße 15. Zahlungen auf das Konto des Bundes bei 
ter“ folgendes: Der Maurerpolier Elbers aus Steele wurde der Deutschen Rank in Düsseldorf, oder an das Postscheckamt 
wegen Beleidigung der französischen Besatzung zu 20 Tagen Köln, Konto Nr. 105 073 des Bundes. 


80), Stromersparnis 


damit große Ersparnisse an Spesen 
erzielt jeder Kinotheaterbesitzer mit 
unserer neuen, von Fachautoritäten 
glänzend beurteilten, preiswerten 


Präzisions-Spiegel-Lampe. 
Für Händler bei größeren Bezügen 


netto 208 U. S. A. 


oder Gegenwert in Landesvaluta 


Verlangen Sie auch illustrierte 
Preisliste über Präzisions-Heimlicht- 
Kino für Aufnahme und Wiedergabe 


WERK A-G | HEIMLIACHT 
Ges. m. b. H. Berlin, Krausenstraße 38/39 


H 
tree Ament ee -ROSTOCK -BURG B/M.: 
"HEIDENAU B/DRESDEN - | 
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Getrocknete 


Morcheln x Steinpilze 


und andere Sorten liefern von neuer Ernte 


Winter & Co., Leipzig 76 


Spezialexport nach allen Ländern 


géet 


Compañia Alemana le importación 
Portación, Hamburgo Soc. Ltda. 
Hamburg 5, Große Allee 8 
Export; Aller deuts ie-E 
Import; er deutschen Industrie-Erzeugmnisse. 
‚andesrohprodukte, wie Knochen, Häute, Felle, Haare usw. 
ertreter noch für einige Länder gesucht. 


Telegramm -Adresse: V i 
.. racid:; é i or 
Codes: Bentley's Comple a Zeie 


` tte Phrase Code RS eo 'oller 
e i Tas e, A. B. C. 5. Ausgabe. Vo ers 
Schlüssel, Privat-Codes, Rudolf Mosse Code `" 3 
o a O: 


|| nr 


Vertreter gesucht! 
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n auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue 
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„Die Wärme — ein Gas“ von Lothar Fischer. Verlag H. A. gebildete Laie den Ausführungen folgen kann, und dürfte in 
Ludwig Degener, Leipzig 1922. Groß-Oktav, 61 Seiten. nächster Zeit Gegenstand allgemeiner Diskussion in Kreisen 


G.-Mk. 38.— steif kart. der Fachwissenschaftler wie aller Gebildeter überhaupt sein. 
Der Verfasser tritt mit einer vollständig neuen Theorie der „Der Meister“. Von Walter Engel. Broschiert und Halbleinen 
Wärme und der Elektrizität hervor, an der kein ernsthafter gebunden, Verlag August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. Ein 
Wissenschaftler vorübergehen kann. Indem der Verfasser in großer Musiker-Roman. 
der Wärme einen neuen Stoff entdeckt hat, eröffnen sich un- Der bekannte Wiener Dichter schuf hier einen Roman des 


geahnte Erklärungsmöglichkeiten für viele bisher rätselhafte „Menschlich-Allzumenschlichen“ eines großen Künstlers. Das 
Erscheinungen auf chemischen bzw. physikalischen Gebieten, Schicksal des Meisters, dessen Bild Tausende ob der Zauber- 


welche sich in ihrer Tragweite augenblicklich gar nicht über- kraft seiner Kunst abgöttisch verehren, entrollt sich vor 
sehen lassen. Auf eine ganze Anzahl solch höchst interessan- unseren Augen: es ist das nüchterne Schauspiel eines brutalen, 
ter Fragen, wie z. B. nach der Ursache der chemischen Affini- gewalttätigen, triebbesessenen Ichs. „Er ist ein Gigant, ein 


tät, der Elektrizität, der Entstehung des Schalles und der gal- Flalbgott“, „Er ist ein Mörder“, „Er ist ein großer Pianist“, so 
vanischen Ströme usw., gibt der Verfasser bereits Antwort. sind die Urteile derer, die seinen Weg kreuzten. Tausende, die 
Das Buch ist allgemeinverständlich geschrieben, so daß jeder ehrfürchtig und bewundernd vor der Größe einer wahrhaften 


W 


cnr Nuinfelhausen ™ 


Alleinige Exportvertretung und General-Export-Depot, Harder & de Voss, Hamburg 


VE RT R FTE R BREBBEBEBBEBEBBEBRERZUNSEREBER 


„Frappant“ 
Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren Etiketten 


Graphische Rechner 
und Ringe, sowie feiner Etiketten für Schokolade, 


für alle Zweige der Technik 
Schnittgeschwindigkeit 

Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch * 

Reklame-Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. 


rechner 
für Werkzeugmaschinen 
HERMANN SCHÖTT, Aktiemgesellschaft 
Lith. Kunstanstalten 
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ID 
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Konusrechner 
zum Bestimmen des Einstellwinkels 
Kinometer 

zum Bestimmen von Vorführungsdauer, 

Bildzahl-Filmlänge für Kinoprojektion 
Fokomeier und Dia-Fokometer zum 
Bestimmen v. Brennweiten. Bildgröße.Bild- 
entfernung f. Kino u. Diapositiv-Projektion 

Ausführung in metr.- und Zolisystem 

sowie in allen Weltsprachen 


FRAPPANT G. M. B. H. 
Wilmersdorf-Berlin, Landhaussir. 37 


BÜCHER 


u. Zeitschriften zum Selbstunterricht für Sprachen- 
l e. Besonders „Paustians e Sprach- 
zeitschriften“ (Englisch u. Französisch). Einzig- 
artige Methode zur Auffrischung und Erweiterung 
der Sprachkenntnisse. Preis jede Sprache 7500 Mk. 
vierteljährlich, Ausland 5 schweiz. Francs jährlich. 
Prospekte, auch über Lexika, 
Sprachlehrmethoden usw. frei. 


Fachbuchhandlung für 
urs 120, 


internationale Handels - Vertreter- 
Vereinigung Berlin (Postamt Halensee) 


Vermittelung von eschäftsverbindungen 


für Erzeugnisse aller Art der mitteleuro- 
päischen Industrie. Belieferung aus kon- 
kurrenzfählgsten GE Vertreter 
im Ausland und Obersee gesucht. 


(Bei Anfragen Rickporto erbeten.) 


Gebr. 
Sprachliteratur, lam 


en a, Verlangen Sie 
Ein Schuss a Broschüren und 
aus der Scheintod - Repetierpistole E KÉ 8 3 Kach 


macht den gefährlichsten Gegner 


BEBUBBBBEBBBBEER 
sofort kampfunfähig, ohne ihn kör- — S a 


j ` j F >> 
erlich oder tödlich zu verletzen! | E e | fi ‚sam, — nn see oe a a 


in Spielzeug! Glänzende, notariell 
) e Finnland: sind ganz ausgeschlossen, 


h 
N 


Modell, B“ für den Gebrauch 
ohne Zeitkontrolluhr 


Roscnbaum & Senger, Inh. E. Vierkandi 
Düsselderi 59 U 


beglaubigte Anerkennungen. 
| = Kc Keller & Kroher, wenn Sie unseren: 
13 Ned. Wapenlabriek 
-douard de Beaumont. Roermond. H nir H al 
7 Norwegen: L. H.. Hagen & Co, i 0 0 appar 
1 1 7 a 2 schweden: Henry Gustafsson, 
E EN *. P E Stockholm C Postlak 617. 
di E * / 
5 | 1 Tschechoslowakel: Julius Rössler. 
Ebersdorf (Bez, Friedland) oder 
g besitzen. Einfachste Handhabung, 
abrik. garantiert verbläffende Wirkung. 
- Steck - Patent, der automatische Steckschlüssel. Mit 2 Schlüsseln (B 1, 
Kein Federmechanismus! 75% Ersparnis an Schlüssel material! Dreifache Arbeits- 
leistung! Der Nico - Steck-Patent holt alle abgerostet. u. deformiert. Muttern heraus! 


Helsingfors. 
K Kristiania. PAF 66 
8 d 99 
Schweiz: Philipp Zucker, Basel. 
D, R P 
i * H 1771 
pu SRF Eu Eu du direkt von der untenstehenden 
Nice Lieferbar in 3 Modellen sofort durch 
B 2) können Sie alle Schrauben und Muttern von 10 mm bis 25mm Stärke lösen! 
NICO-WEREHE m. b. H., Kreiensen (Harz) E, (Deutschland) 


AKRUGER;FRIEDEBERG 


BERLIN C-2S-DIRCKSENSTRASSE 37 
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Künstlernatur stehen, werden nach diesem Buche erschauernd der Steuerfrage sind besondere Abschnitte gewidmet. Das 

erkennen, wie auch von „ihm“ das Wort gilt „Ecce homo“! Büchlein wird bei Aktionären, bei Vorständen und Angestell- 

Was muß der Aktionär vom Aktienbezugsrecht wissen? Mit ten von Aktiengesellschaften wie auch bei Bankbeamten leb- 
besonderer Berücksichtigung der finanztechnischen und haftes Interesse finden. 


steuerlichen Fragen sowie der Fusion und der Gratisaktie. , f . 
Von Josef Nertinger, kaufmännischer Direktor. en a 3 von 11 En 329 Seiten, 
Grundzahl 1,20X jeweils geltende Buchhändler-Schlüssel- er "0° albleinenband Gz. 5,50, Halb- 


lederband Gz. 10,—. | 
Im Vordergrunde der Interessen eines Aktienbesitzers stehen Leitfaden für den elektrischen Fachschulunterricht von M. Po- 


die Bezugsrechte für neu auszugebende Aktien. Bei dem latzek. Verlag von Hachmeister & Thal in Leipzix. 

außerordentlichen Kapitalbedarf der Industrie und des Handels Ein Lehrbuch, welches, von den Grundlagen der allgemei- 
bringt jeder Tag neue Bezugsrecht-Ankündigungen. Für die nen Elektrotechnik ausgehend, das Gebiet der Hochfrequenz- 
richtige Beurteilung der sich für den einzelnen Aktionär er- technik behandelt, soweit es für den Unterricht über Funken- 
gebenden Wirkung von Bezugsrechten bietet das jetzt er- telegraphie von Bedeutung ist. Der Lehrstoff ist in den Gren- 


Berechnung des Kurses nach Ausgabe neuer Aktien usw. II. Teil hingegen die Hochfrequenztechnik behandelt. Eine be- 
finden sich eingehende Berechnungen. Dem Aktienumtausch trächtliche Anzahl bildlicher Darstellungen dient zur Frläute- 
bei einer Fusion oder der Ausgabe von Gratisaktien, sowie rung des allgemeinverständlich gehaltenen Textes, Das Werk 
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LUCKENWALDER 
METALLWERK 
CARL HILTMANN JR. 


LUCKENWALDE 


BEIBERLIN 


ABTEILUNG I 


MÖBEL- 
BESCHLÄGE 


ABTEILUNG II 


METALL- 
LUXUSMÖBEL 


bes BR "TI? | Tu SC, 
‚eipzig: Dresdner Hat .... 
Zu den Messen in Leipzig: Dresdner Hof, Hauptgeschoss, Zimmer 26 
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Siebente 


Deutsche Ostmesse 


Königsberg Pr. 
12.—16. August 1923 
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bis zu 850 Cigaretten pro Minute, 
sowie die altbewährten Modelle 


„Universal“ und „UK“ 


Auskünfte erteilt das 


MESS A MT 
Königsberg Pr. 


Automatische Verpackungsmaschinen 
Ausschuß-Aufreißmaschinen 
Messerschleifmaschinen 


sowie alle übrigenHilfsmaschinen 
für die Cigaretten-Industrie 


United Cigarette Machine Company 
Dresden-A. 21711 


| Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu nehmen. P Don een 


2678 Das Echo Nr. 2086 
wird wesentlich dazu beitragen, ein einheitliches Sy stem in die Die Statistik im Industriebetrieb. Von Direktor Curt 
Ausbildung in der Funkentelegraphie zu bringen. Es wird Porzig. Mit zahlreichen Mustervorlagen, Kartothekbei- 
jedem, der sich seinem Studium mit Eifer widmet, zum Vor- spielen und Diagrammen. Zweite, neubearbeitete Auflage. 


5.—8. Tausend. Grundzahl 1,80, mal jeweils geltende Buch- 


Gea-Eisenbahnkarte von Osteuropa für Handel und Industrie. händler - Schlüsselzahl. Muth'sche Verlagsbuchhandlung, 

Gea-Verlag G. m. b. H., Berlin W35. Stuttgart. 

Nachdem die Gea-Karte von Osteuropa, 1: 2 000 000, Die Vorteile, die eine gewissenhafte und klare Statistik 
mehrere Jahre vergriffen war, erscheint diese soeben in revi- bietet, werden vielfach noch nicht vollauf gewürdigt. Gerade 
diertem neuen Druck. Die Karte zeigt im Bilde von 80: 100 cm in der heutigen Zeit wäre es für viele Betriebe von großem 
die Gebiete von Stettin im Westen bis Moskau im Osten, Wert, wenn auf statistisches Material der Vorjahre und der 
St. Petersburg im Norden bis Bukarest im Süden. Eine reiche Vorkriegszeit zurückgegriffen werden könnte. Für die weitere 
Ortsbeschreibung und klare Darstellung der Eisenbahnen, ver- Entwicklung unserer Industrieunternehmen ist also jetzt mehr 
bunden mit einem vielfarbigen politischen Länderkolorit ge- als je statistische Arbeit auf längere Sicht erforderlich, um 
statten eine einwandfreie Orientierung über die Verkehrs- und Unterlagen für den gesicherten Ausbau der Betriebe zu 
politischen Verhältnisse von Osteuropa. Industrie, Handel und schaffen. Die vorliegende Schrift eines erfahrenen Fach- 
Verkehr werden es begrüßen, daß eine Lücke in der geographi- mannes gibt eine treffliche Anleitung, wie alles für die Ge- 
schen Literatur wieder ausgefüllt worden ist. Der Preis ist schäftsleitung Wissenswerte durch die Produktions- und Ab- 
gefalzt im Umschlag Grundzahl M. 2.25 mal Schlüsselzahl des satzstatistik, die Unkosten-, Finanz- und Vermögensstatistik 
Börsenvereins. erfaßt werden kann. 


| 
DIESELMOTOREN (Vertretung: 
Für meine neuen Speziali- 
Zetti läten: Auswechselbare Alu- 
minium-Preisauszeichnungs- 


für mittlere und große Leitungen, find die im a Preistafin (ges. 

gesch.) usw. f. alle Branchen 

Vertreter auf eigene Rech- 

nung. Prospekte gratis. 

Mustersendung gegen Ein- 
sendung von sh. 1,6. 


Oskar Pötters, Düsseldor! 93 


wärtskommen auf diesem interessanten Gebiete verhelfen. 


Been Patent! 
rt! 


LÄUFER ende 


Agenten, Vertreter, 


Kommissienäre USW. 2 — ——̃— 

—I —— — Matten, Teppiche aus Gummls»elastisches 
die im Anzeigenteil keine geg \ Kokos, Rohr, Jute, Velours Schuhban d 
passenden Angebote fin- ‘e Iührende 
den, sollten selbst eine Tree Beie Krant á Kaiser, Hamburg 36 (alba) (Schnörsenkel 
entsprechende Anzeige 2 ; geimarke der Zukunft) kein 

Drücken, kein 


unter der Rubrik des 


re nn: : Lpmmeen: N 
Anslandlirmen, dle 4% neu: 


n Krawattenmarke 


veröffentlichen, um da- 
durch die geeigneten Ver- 


Knoten, keine 
Schleifen, kein 
Binden, sofort 
gebrauchslertig, 
endlos, bequem, 
lee eiegant. . 
als alles Bis- 
kg ber ge, 


Wabes 4 Krauss G. m. b. I. 


Einige Generalver- 
tretungen noch frei! 


Export. Spezialität: 


bind halten. 
R SG Spitzen, Bänder, Gummi- Haus 
Anfragen biite zu richt. an Export nach allen Ländern band, Kordeln, Litzen. Hosen- Dresden- 21 
i | A a S 8 
0 l H 40 H N Ph träger, Sockenhalter, Gürtel Ä 
ep ° ein, eissa. eln in allen Qualitäten und Stun n du 
BE ” zur Messe Is Leipzig, Saxonia-Maus I, Koje 00 Ausführungen. Auf Anfrage Strümpfe - sades 


Seide. Seidenflor. Kunst- 
seide. Große „Posten 
sofort lieferbar. Muster 
geg. Einsendung von 28 


Max Blonder, Basi 


Alexandrinenstr. 62. 


mit Mustern erfolgt Zusen- 
dung geeigneter Kollektion. 


Telegrammadresse: Seestern. Liebers Code 5 Ed. 


KRAUSENSTR 38/39 | 


eınster 


Fabrikation : 
uhwaren. 


Rahm en3 


EMIL BRAUER C0. 


1 1 AB STOCK 


ZUR LEIPZIGER MESSE: 
MESSHAUS „ROSE“, STAND 233,35 


ZUR FRANKF. MESSE: OSTHALLE A, STAND 7907 


H 
Äntor ` und "'Müserlager: $ 
Berlin, Kronen-Sir. 12-13 39 - 
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Deutsche Dauerprüfungsfahrt für Motorwagen 1923, Bei tung Entlastung erteilt. Das abgelaufene 41. Geschäftsjahr hat 
der vom Frankfurter, Hessischen, Kölner und Wiesbadener ein befriedigendes Resultat ergeben. Der Geschäftsgang war 
Automobilklub veranstalteten Dauerprüfungsfahrt für Motor- ein sehr lebhafter, viele alten Geschäftsverbindungen, insbe- 
wagen vom 4. bis 9. Juni siegte in der Klasse um den Wander- sondere nach China und Australien, sind wieder aufgenommen 
preis in der Herrenfahrt auf Privatwagen unter großer Kon- und ausgedehnt worden. Der Mitgliederstand ist annähernd 
kurrenz der besten deutschen Marken Wilh. Wendel-Frankfurt derselbe wie im vorigen Jahr. Die Erhöhung des Mitglieds- 
mit einem Neckarsulmer (NSC) 8/24 PS-Serien-Wagen. Der beitrags auf 1000 M. wurde von allen Mitgliedern anstandslos 
schöne Erfolg ist für das Württemberger Fabrikat um so bewilligt. In den letzten Wochen wurde das neueste, nach 
bedeutungsvoller, als Wendel die 900 Kilometer lange schwie- Branchen geordnete Mitgliederverzeichnis an 5000 europäische 


rige Strecke mit überlegen bestem Zeitdurchschnitt sämtlicher Exporteure und ausländische Importeure versandt, und wird 
Fahrer auf einem bereits vorher 15 000 km gelaufenen Wagen dasselbe wesentlich zum weiteren Bekanntwerden des Instituts 
ohne die geringste Betriebsstörung durchfuhr. und seiner Mitglieder beitragen. Das Musterlager ist wieder 

Mitgliederversammlung des Exportmusterlagers Stuttgart am Teichhaltig ausgestattet, so daß die fremden Besucher sich rasch 


18. Juni 1923. In der Mitgliederversammlung wurde die vor- einen Überblick über die württ, 


Industrieerzeugnisse ver- 
gelegte Bilanz für 1922/23 einstimmig genehmigt und der Lei— schaffen und ihre Aufträge hier am 


Lager erteilen können. 


NEUHEITEN! 


Karco - Anen, leichtes Sicherheitsvorhängeschloß ohne 
Schlüssel / H arco-Velo, Spezial- Type für Fahrräder / Karco- 
Goliath, extra schwer, diebessi 


Weichgestopfte, un zerbrech- 
liche Spiel- und Reittiere, 
Charakterpuppen und Figuren, 
Roloplandrachen u. Holzspiel- 
waren. — Steiff-Skirit ist das 
beliebteste Kinder - Sportfahr- 
rad der Gegenwart. 
Die weltberühmten Steiff- 
Mir! Fabrikate sind von unerreicht 
} gediegener Ausführung und 
daher unverwüstlich. 


Hervorragende Exportartikel! 
e wh, 


A = Musterlager und Vertreter in fast allen 
Ländern! — Verlangen Sie Liste 25 E 


Margarete Steiff d. m. b. H., Giengen a. Brenz (Wirt) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. Erfinder und 
abrikanten des Teddybären. 


im Dunkeln geöffnet werden. 


Das neue Taschenmesser von der einfachstenbis zur elegan- 
testen Ausführung, hergest. in 3 Größen, echt Solinger Klingen. 


Musterköllektionen stehen jederzeit zu 
billigsten Tagespreisen zur Verfügung. 


Rasierklingen bester Qualität sind in Vorbereitung, 


MAX KARO & CO., Berlin $59 
Tel.-Adr.: Blechkarco, Codes: ABC 5. Ausg. u. Rud. Mosse. 


/ % 64 
E . 
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HE. u. Kühl-Maschinen 


7 ^D Ur den Export 
, seichtes Gewicht 
Geringster Raumbedarr 


Hand- u. Kraftbetr. 


Hydr. Olpressen fí. 


Dk LSN A d ` 
Ge, DA 
ln f A 2 R Rotier. Saug- u. Druck- 
SE) W. Hch. Kaufmann Ee > ‚Rote Sauer o. Kraft 
7 Maschinenfabrik wicht und regulierbarem betrieb f dünne od. dicke 


| 1 
| Flüssigkeiten, 
MINDEN i. W. 7 N | Ho 
à œ% Sdheumann & Wolf, Freital - Deuben J. 


Bett ;Muhr.G Attendorn: 


MASCHINE und WERKZEUG-FABRIK (vormFECKER.DORICH 


TELEGR-ADR.!MUHR ATTENDORN A Fernspre 
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Hga 


Satz br Komprimier- 
MNallaschinen 


ti 
Hi fiu Wanne Í it 


— Abt 
ER zus fast kostenlosen Massen- 
Sy 0. 4 herstellung von Tabletten, 

4 Sa MN Pastillen, Kugeln, Würfeln. 

, N Blöcken etc, aus pulver- und 
Fl 66 Sach körnerförmigen Materialien, 
he 4 Re SL? 

d Ae Einfache | 
Le 2 solide Konstruktion 


Feinste Referenzen. 
Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 
Dühri ng’s 
Pat entmaschinen- 


Gesellschaft m. b. H. 
Berlin-Lankwitz 500. 


eee 
— —— 
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Das Echo 


FIXOTYP “FIXOTYP” RADIOGRAPH 
DER For AE ZWECKE DIE 
BÜROMASCHINEN- 1 SETZ. 


1 UND ABLEGE- 
BAU-GES. M. B. H 1 


MASCHINE FÜR 
$ ALLE TYPEN. 
DRESDEN - A. 10 DRUCKER 
TELEGRAMM MERCANTIL 
DRESDNER BANK, DRESDEN 
MOSSE- CODE, ABC CODE 5. EDITION 


Nr. 2086 


Siahiwerk 


Rudolf Sdimidi & Co. 
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Doser Ajax (Atlas) ia Haiti 


Urherstellung seit 1892 
Bisher über 5000 Stück geliefert 


Revolverstahl! Revolverstahl! 


Jruswerke Dusslingen 100 (Württ.) : eee 


| 


| 


Schnelldrehstähle -LegierteSpezialstähle 


Werkzeugsfähle - Qualitätsstähle 
für jeden Verwendungszweck 


AUERBACH:SCHEIBE AKT.GES. SAALFELD’ ° 
WERKZEUGMASCHINENFABRIK. EISEN USTAHLWERK 


RO 
NZEN nis 
pLECHSCHEREN 168 EN 


— 


GHS Kxpertprogramm Fir Langer teger een 
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Bohrfutt 
Lief nur an Orosglafen und Exporteure. 


er, Drehb 


A Kafaloge in allen Sprachen. L 


GEBR. HEINEMANN | 


BEN OD" 
ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 


verschafft 
automatisch 
überall Gas 
SCHNELLHOBLER E 
MIT EINSCHEIBENANTRIEB Heiz-, Leucht- 
200. 300, 400 und 300 mm Hub und Kraft- 
2 wecke aus 
REVOLVERBÄNKE Gasolin,Ben- 


zin u. Benzol 


FÜR FUTTER- u. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 


MATERIALDURCHLASS 


AE BAUMWOLL- 
„ ENTRERNUNGS- -MASCHINEN 
I ND- U. KRAFTBETRIEB 


en Sägen- 
Gins, Linter - Gins, 


LIEFERUNG VOLLSTÄNDIGER G INNEREIEN 


BÄLLENPRESSEN =" ari y dye 


UND KRAFTBETRIEB 
Aer Ballenpressen. 


KOLONIALMASCHINEN ALLER ART 
Böhm&Wahlen „Hamburg or 


Johannesbollwerk 30, 


O. HOPPE Q 


NI 


Bac, 5 8 Puder- 


Ch Zë Linier — und Abstaub-Maschinen 


Bohrmaschinen re ba Di fen: Hand ee 8 Eiserne Hobel sms. 
er 


Luftgaserzeuger 


Fasson-Automat für Masser 1 von 
Fassonteilen für Holzr- 


für Hand- und Kraftbetrieb 
mit leicht verstell- und aus- 
wechselbaren 
Mahlscheiben 
mahlenGetreide, 
Mais, Reis, Senf. 
körner, Leinsaat, 
Muskatnüsse, ; 
Gewürze, Kaffee, Chemi- 
kalien, Drogen, Farben usw. 


Thiem & Töwe, Maschinenfabrik 
Halle (Saale) 132 ä — — 
|| 


HEFTAPPARATE 


für Broschüren, Akten, 
Muster und Kartons 


DRAHTHEFT- 
MASCHINEN 


für Karton- und Holzheftung 
Fuß- oder Kraftbetrieb 


AUTOMATEN 


zur Herstellung von Nadel- 
Andrücketiketten und Massen- 
artikeln 


CO. NACHF. 


MASCHINENFABRIK 


LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 


Galalith-Industrie 


` DS enfabrik Lämmerhirt & Co., Inh. Paul Tschentscher, Leipzig-Lindenau 22. 
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BERNHAROTA 


Magnetscheide, | 


wie Wolframi ; 
t {von Zi 3 
Pate DE : 
Žinkblena e vonBlei., Silber er Wismuth H 
rannter Ma Dferkiesod Sch — Fenderzen H 
oder Monaz on von Kalk u age z 
v k - ion $ 
von Diamantsanden yon, ‚Bi —.— + 


„RITTER“ 
Bürsten - Messerputz - Maschinen 


DM. . . 


— 
Pressen 


hydraulische und mit Spindeln für 
Wein-Most- und Fruchtsaftbereitung. 
Vollständige Oliven-Ölgewinnungs- 
anlagen Hydraulische Ballen- 
( Pack-), Lederabwelk-, Leder- und 
Riemenleimpressen » Radreifen- 
pressen zum Auf- und Abziehen von 
a 5».  Vollgummireifen, e Dornpressen 

Vc. solche für belieb. andere Zwecke 
= Hydraulishe Presspumpen. 


gmüller & Co. 
Maschinen-Fabrik und Pressenbau-Anstalt 
VAIHINGEN auf den Fildern, STUTTGART 


Telegr.-Adr.: Bergmueller-Valhingen auf den Fildern. Code ABC, 5th Edition 


Erfinder u. Fabrikanten 


F.Ritteru. Sohn 


Pasing-München 


(Deutschland) 


* 


Leipziger Messe: 
- Dresdner Hof, Zim. 90 


nn. m. 
nn 


Nubert Tettelmever 72 77 Conz 227 


DAMPFSTRASSEN- i 
LOKOMOTIVEN DEER 


N OC A i 2 
Nr. 586463 und Nr. 738 109 D. R, G. M. Nr. 586463 und Nr. 738 103 
Moderne Konstruktion mit neuer 


Steuerung + Höchste Betriebssicher- 
heit „ Bequemste Bedienung + Ge- 
räuschlosester Gang „ Günstige Wirt- 
schaftlichkeit, da bei einer 
zehnstündigen Arbeitszeit 
mit einer 14 tons und einer 
19tons Einzylinder-Maschine 
ein Kohlenver- 
brauch von nur 1 kg 
pro Tonne Gewicht 
und Stunde amtlich 
lestgestellt wurde. 


STRASSEN- 
AUFREISSER 
D. R P. 18199% 
und D. R. G. M. 
22784 und 257116 


— 


È $ ay 
ën s PFT — 
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a „MAG“ 


Maschinenfabrik A.-G., Geislingen a. Sig. 38B 


Nurerstklassige Aner _ 
kennungen u. Referenzen, 


Za 
——————— - — : “WE — « E310 = 
— r 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


Uu 


wieKalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, bunigemusterte Zement platten, 
Zementdachziegel Zementröhren usw. 


liefert als 40Jährige Spezialist ` 


C. LUCHE, EILENBURG ue b. LEIPZIG 


i TelegreAdr.: Pressenlucke M ASCHINEN F AB R IK Code Used,ABCöthEdition 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 
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Montage 


|Bohrapparat 
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p ` Fabrik: K 
> Berlin-Lichtenberg 


A Ständige Ausstellung 9, : 
7 CHARLOTTENBURG "BERLINERSTL. 61 Ki 


OD 

hat Kugellager, 

ist überall anwendbar, daher 
unentbehrlich 

für Werkstatt und Baustelle. 


Tabletten-Komprimiermaschinen Y 


j 

E Abfüll- und Dosiermaschinen 

I: für alle Arten pulveriger Produkte 

f Pilenmaschinan Knetmaschinen 

4 Pflastermaschinen Mischmaschinen 
d 


h, Salbenmaschinen Siebmaschinen 
a Succusmaschinen Kugelmühlen 


IN Patente in allen Kulturstaaten 


Alle in ige Fab rikant en: N Vielfache und höchste Auszeichnungen 


BECHER & CO. 


HAGEN-ECKESEY 


E Sch ZS As Sek 


7 Original-Doppelpresser Į : 
Zement 
200000000000000000000000000006 


222 


MASCHINENFABRIK 
DÜSSELDORF-RATH 63 
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Eine Probemasdune 
mit allem Zubehör 
versenden wir gegen 
Einsendung von 
£ 3.—.— oder entspr. 


Bestes Verschluss- 
System für Kisten. 
Verhütet Beraubung. 
Erhöht die Transport- 
sicherheit. Mehr als 


40000 CYKLOP Währung. 
Maschinen sind in Druckschrift No. 37 
Gebrauch. gratis 


_ — 
een" 


Kleinwäschereimaschinen für Hotels, Gutshöfe, Villen, Kurhäuser etc 
MASCHINELLE EINRICHTUNGEN FÜR GEWERBLICHE WÄSCHEREIEN 


Reismühlen 


Gerste-, Hafer-, Erbsen-, 
Buchweizen-Schälmühlen. 
— Weizen-, Roggen- 
und Olkuchenmühlen 
Zr 30 jährige Spezialität. Ver- 
breitet über alle Länder 
Y~ Huckauf & Bülle 
Ga" Maschinenfabrik, Hamburg- Altona- 


maschinen- 
Anlagen 


von 3000 bis 5c0000 Cal, 
In fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leich teste 
Bedienung 


GeorgMüller- 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wiln. 15 


E Hm RECORD 


Maximilian Fuchs & Co., 


sowie sämtliche | 


$ 1 2 Spezialmaschinen 
Wien, VII, Westhahnstr. 27-29.Telegr.-Adresse: Fusco Vienna — für die | 
Bau von Spezialma A Kistenfabrikation 
und Puilverisi 


Blätter, Drogen, Gewürze. Schalen, Zu. ker, 
Salze, Mineralien. Chemikalien, Futter- und 


x 
Vahrmittel-Frodukte ue oM & KRUSE 
Die weitbekannte beliebteste Mahlmaschinc! 2 B — Maschinenfabrik 
EE bei Bremen Weg Zieser? Messe 
Eed ÜGREREER 
Tit 
Klempner, Blech 2 Metallwaren - 


Holen sie unser Angebot ein! P — 1 e — H E M E L 1 N GEN 25 © 
ze Se more P — Halle XII E 615. 
— —— ..——— ͤ ä —ä— — 
Fabrik von 
Lampen-, Blechemballagefabriken ssw 


Selters- und llaschen 


— Limonadefüller Reinigung - 
Maschinen zum Verschließen von Doppe!-Impragn.-Pumpe A liath” nları 
| | mit endloser Dättigung Mod. 191 2 
5 im-Käferthal 
C onse rveð osen d Winterwerb, Streng & co., G. m. b. H., Mannheim-Käfe 


= — —— — 


e vue“ Bez nehmen. 
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Höchstleistungsmaschinen 


ohne Schlussklappengummierung 


uses: eee: 
EIN HEBEL für Ein- u. Ausrückung, Leer- 
u. Arbeitsgang, DAHER einf. Bedienung. 
Leistung bis 150 Stück pro Minute / Kraft- 
verbrauch 3, PS / Gewicht netto 790 kg 
Platzbedarf 1.5 41, 5 m. 


Gottlieb Weinert, Hückeswagen ou. 


Maschinen- und Metallwaren fab 
Fernspr.: Hückeswagen Nr. 92 « Telegr.-Adr.: Weinert-Hückes wagen 


1 
© 
Exporivon Maschinen 


für alle Industriezweige zu 
Original-Fabrikpreisen 


Fach-Ingenieure für Projektbearbeitungen. 
Überwachung laufender Orders. Ständige 
Fühlungnahme mit den Außenhandels- 
stellen. Frachtvergünstigung durch Spe- 
ditionsabkommen. Eigenes Lager von 
Maschinen für Metall- u. Holzbearbeitung 


8. ASTON, 8 ee BCEE 


. Maschinen =s Stärke-, 


®_ Dextrin-,Sirup- und Sago- Industrie. Trocken- 

CH. apparate mit endlosen Tüchern für die ver- 
s schiedensten Produkte. Dampfmaschinen, 
* Pumpen, Transmissionen.Prägemaschinen; 


S- für Münzen, Medaillen usw. 
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Langelott & Co., G.m.b.H. 


LEIPZIG, Universitätsstraße 22-24. 


GUEBSAABÜBABHIRAHNBAHMBSDUDIER, 
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Kort-Kraftiederhammer 


spart Arbeitskräfte und erhöht die Leistung in jeder Schmiede- 
werkstatt, streckt in einer Hitze 45 745 140 auf 20X 20% 700 mm 


Bärgewicht 25 Kilogr. 
Hub : ca. 320 Millimet. 


Schlagzahl : 
200 p. Min. 


Gewicht: ca. 800 Kg. 


Kraftbedarf: Maximal 
25 PS. 


Reine Hubregulierung 
nar durch Fußdruck 
während der Arbeit 
bei gleichbleibender 
Schlagzahl. Schmiedet 
sperrigste Stücke. 
Elastischer klebender 
Schlag. 


| 


TEIG-KNET- 
MASCHINE 


P MASCHINENFABRIK ? 
JA-KIRSCHNER:LEIPZ 


Ke 
sl, 
P 


— — 


Kein Zuschläger mehr erforderlich! Arbeitsleistung: 1 Feuerschmied 
und 1 Kortbammer — 3 Feuerschmiede und 3 Zuschläger 


Graue & Köhler A.-G., Hannover, Schillerstr.22 
Graue A.-G. „ Maschinenfabriken 7 August & Wilhelm Köhler G. m. b. H. 
Komplette Schmiedeei 


; nrichtungen, Kraftfederhämmer, Feldschmieden Schmi 
i- ine hawari > ’ en, Schmiedefeuer, Schmiedeherde, 
Gießerei-Maschinen, Hebew erkzeuge, Kräne, Hammerwerk für sämtl. Schmiede- u, Gesenkschmiedestücke 


LU Ten . eege ek EINTRÄGLICHE 
geet VERTRETUNGEN 


ABFÜLLMASCHINEN 
erlangen Sie am sichersten 


"EE e en 
durch Veröffentlichung 


für Gewichtsmengen von 
einer kleinen Anzeige in 


28-5000 f für Kolonial- 
„DAS ECHO“ 


12 c c 
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Lerkleinerungs- 
Maschinen 


Brecher, Siebtrommein, 
Farb-, Kugel-, Schret-, 
Waren-, Schlagkreuz- 
münlen usw., vollstän- 
dige Einrichtungen für 


Gummi- 
maschinen 


waren, ährmittel und 
chem Produkte. 


m It Beli b letale Zwecke fertigt s rt 

„Deutsche Export - Revue” als Spezialität jederA 

Auskunft durch 

AUSLANDVERLAG 

G. M. B.H., BERLIN SW 19. Komplette 
liefert 


Maschinenfabrik 


Fr. Schwabenthan 
& Gomann H.-U. 


Ausland 
Vertreter 
gesucht 


ke Holzbearbeitungs- 
Maschinenfabrik 
Halle (Saale) 


Te E Maschinen Berlin N 
Bee Gruhl & Koch, Dresden A24 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zunehmen. 
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Ann, 


Die neueste Imprägnierpumpe »SATURATOR* D. R. p.; 
r Ra R. P. in b 
Xportaus führung Speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 350 C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


neralonsser-Apparate 


und komplette Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs-Maschinen und vollständige 


= — ee Anlagen in hygienisch-moderner, erstklassiger Ausführung! 
ne an ` ° S 
— IEN HERM, LAUBACH, Kil. Ehrenfeld 


N-WESTF., DEUTSCHLA 


EDELSTAHLWERKE x GEGRÜNDET 1783 
Al 


Hämmer und Werkzeug e Hi 


SZ für Schmiederei, Schlosserei Sund Steinbearbeitu ng L 
be db = AS 


Fabrik- 


Zur wirtschaftlichen 
Beförderung von 
Kesselasche Abraum & Spülversatzgut 

auf grosse Entfernungen ist unser 


Druckwasserförderer D.R. P. 
unbedingt erforderlich. 


Stephan, Frölich a Klüpfel, Beuthen Oe 


E. Barre 


DUSSEL DORF/HAFEN 


„mer r 10 
199.571, t2101 Zwei niederlas i 
enim Adresse: Kein Er. Sani 
Roheenbeuthet : Cette 


fernruf nd, S1543 


O, 1 bis 0,5 PS 
Hauswirtschafts-Maschinen G. m. b. H. 


Berlin NW 87. Tel. Adr. Hausmaschinen 
Ze nd 


Bergische Treibriemenwerke 


Tel.-Adr.: Treibriemenwerk G. m. b. M. "Tei Adr. Treibriemenwerk 
Rebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) 


— — — — nn 


Kernledertreibriemen, Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 
leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikel für die Industrie 


Sattlerwaren, Aktentasch en, Gamaschen, Schultaschen, 
Berufstaschen , Mustertaschen, Schultornister, 
Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. 


Portefeuille- 
Waren, Brieftaschen, Geldtaschen, Damentaschen usw. 


Industrie-Pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 


ige. Große Leistung 
Vorzüge: Dauerhafte Ausführung 


Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser, Närnbers-Doos 


| 
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Wir fabrizieren in allbekannte r Qualität: 


Feilen aller art 3 


l Min 


ACUUM-PUMPEN 


bau re as — fi 


1 eit Ube 


N Paul sauer Ven 


Einrichtung von 


sıiärkefabriken 


Eur Verarbeitung von Kartoffeln Reis, Maniok 


22 Wol a 


DI 


old A 
FÈL 
-Bie ai eae 
n Amt Moritrpiatz 3257 und 3258 z EN 


liefern 


us'rıe 


W. H. Uhland 6. m. b. H., 


Gegründet 1807 Leipzig Gegründet 1867 
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— Einrichtungen ! 
a > em — = Tonwarenfabriken / Ziegeleien / Platten- 


fabriken für Fußboden, Wandbekleidung 
Berliner Pumpenlahrik Fabriken feuerfester Produkte 
a re Laeis-Werke, A.-G., Trier a. d. N. 

Berlin SO 36 Í a 


i TE A ' 
WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FT FÜR 
BEBLIN-MABIENDORF, B EEN 


AEN 
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Spezial. Ballen - Pressen für alle 
Materialien in jeder Aus- 
führung und Größe für 
jed. Antrieb (hydr., 
elektr., transm. 


für Sauggas, 
Benzin, Benzol, 
Rohöl liefern 


Metallschläuche 


Hand) baut für alle Zweck 
ei kl éch Schless & Rossmann seit 45 eg 3 
Schlauchbinder Cassel (Deutschland) Jahr. Tuboflex nahtlos, rostsicher 
. TUBOFLEX G. m. b. H. 
ompr. 


HAMBURG 6 
Fernsprecher: Merkur 5435 
Telegramme: Tuboflex 


Korr. deutsch, engl. d tanz. 


August 


Wolf 


kisenwarenfabrik 
G. m. b. II. 


Beizdori 
(Sieg) 65 


Gegr. 1882 
fabriziert als Spezialität 


Donpelhacken, Blatihacken, 
Kulturseräte aller Art 


Vertreter gesucht 


LINDEMANN & 
SCHN ITZLER 


DÜSSELDORF 11 DD 


PROMPTE LIEFERUNG 
ab Werk im unbesetzten Gebiet 


MÜHLSTEINE, 
CHAMPAGNE- 
MÜHLSTEINE 


VON 200-2000 mm, FUR JEDE FRUCHTART 
SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN | HAMMELRATH 


ZUFRIEDENHEIT UNSERER „‚SCHWENZER 
ABNEHMER GELIEFERT! Di NFABRIK TUNELDORE ¢ 1 


w 


MAN VERLANGE ANGEBOT! 


beste automatische 
Fabfü (apparat 
Rm ͤ ＋2—ͤ 
Tuboflex d. m. b. l. 


Hamburg 6 
Telegramme: Tubollex 


MITTEL DEUTSCHE 
SCHMIRGEL-WERKE 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BUTZBACH 


TEL. 21 % DRAHTNACHR. SCHMIRGELWERKE 


fast anz 
Gebrüder Petschke 
VV. H Cirr 2 


rt besse: 
HOLZ- ’RIEM: =ef 
An zwei 
liefert als Spezialität seit 25 Jahren 
CARL KESTING 
al 
Holzriemscheibenfabrig | 


HAMNURG-- BERGE DORF D 


Schutz- 
marke 


tel 

* l 

dorf 22 Feilen "Jon ron Werkzeuge m. | eh 
Sonderheit: Sägenfeilen 


„ampy. | : in erstklassiger Qualität und Ausführung 
Pre 2917s. 2 lertigen 


ehir, ungefriep, : Fahlenbrach Q Co., (haber: Fahlenbrach & Wellershaus) 


Feilen- und Werkzeug-Fabri 
Radevormwald (Rheinland) 


d 


WÄITE 
7? 
LITT man ed gg 


ae: 8 . 
Le | JO0O0000000000000 .. ... ˙ 
u d | EE RAR NR COO O 
ON gd a 1 ` Bergwerkspumpen — 5 = 
Sn). Le 


uswasser-Zenftrifugen- 


Pumpen 1108. MUNDORF & CO. 
- Bewährteste Modelle i | FEILENFABRIK 
— 40 jährige Ertahrung | DM 
rr 799988886 L.. ms Are: 


e en _BERGERNOF (RHLD) 


Freiberg-Sa. 
K 


liefern a's Spezialität alle Arten 


FEILENUND RASPELN 


in bekannt vorzüglicher Ausführ 
— mg a 


A — — . — — — 
+t * — — 


REISHOLZ BEI DUSSELDORF 


Flanschenfabrik / Press- und Hammerwerk 


Telegr.-Adresse: Eisenwerke Relsholz / Fernsprecher: 
Amt Düsseldorf 4880, 4885, 7625, 7626 u. Benrath 97 


LIEFERN ALS SONDERHEITEN: 


SCHMIEDESTUCKE 


für Maschinen- und Schiffbau, roh und 

bearbeitet, bis zu 10 000 kg Einzelgewicht. 

S.M. Wellen geschmiedet in Rund-, Flach- u. 
Vierkantstäben 


FLANSCHEN U. BORDRINGE 


aller Art bis zu den schwersten Abmessungen 


MASSENARTIKEL 


gepreßt und gestanzt aus Stahl oder Eisen 


WEICHGUSS- 
FITTINGS 


mit oder ohne Rand 


"7. ` E ` mmm — EEE 


KOMPRESSORLOSE 
DIESEL=- MO 
HOCHWERTIGSTE —— 


MOTOREN- 
MANNHEIM A P 


VORM. BENZ ADT, STATIONARER MOTORENBAU 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


AAINZ- KOLN: LEIPZIG 
Res ILIN +» SAARBROCKEN 
MANNHEIM - STUNGART 

M reecht "WIEN 


MELWERKE < MEM 
NNHEIM- KR FERTAL 
ké L Y U Aj 
MMEL “KONZERN 
AIP 42 


KOHLENSÄURE 


Gewinnungs- und Verfiüssi gun s-Anlage 


GL H uimuum TT TT . 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle. 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5%. 


Uber 80 Anlagen geliefert. 


SAUERSTÜFF 


Gewinnungs- und Verdichfungs 


geu nunas- „Und Verdichtungs „Anlagen 
Große Betriebssicherheit. x Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


G.A.SCHÜTZ 


Maschinenfabrik und Eisengleßerel 
Wurzen ın Sachsen 


Drahtungen: Gaschütz- Wurzen. Fernruf: Wurzen é. 


Export- Revue Bezug zu nehmen. 


5, Juli 1923 


Wilhelm Reppel & Co. 


A. R C.- CODE: R h id e Ce: ADR 
LEWERENDT NEMSCNEI REMSCHE 


(DEUTSCHLAND) . 
FABRIKATION / AUSFUHR 


Le emm g 
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Langjährig 


Erstklassige 
bewährt ! 


Ausführung! 


— 2 — 


w - 1 76 Bohr. S 

E e, } 70 Bohr. 80 Bohr 
Luft- | D. R. Pat. und f 60 Bohr. 
2 Zyl. Kühlung J Auslands pet f 80 Se 


Magnet-Motoren A-G. Berlin-Weissensee 


Krane und Hebezeuge 


- aller Art 


Cranes & Lifting Machines 


of all kinds 


Grues & Appareils de levage 


de tout genre 


CARL ENGLER & co. 


Düsseldorf (Deutschland) 
Harkortstraße 5 . 


\ N g 
GN — 
` 


SCHMI 
u Aka re, 
NS), ` 


AN 


METALLWARENFABRIK 
BERLIN S026. 


RIEMENVERBINDER 
ALLER ARTEN 


SPEZIALITAT: 
SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREENE 


GELENKRIEMENVERBINDER 
31A. 


SCHU 


lehu 


— 


Qualität u, 
Leistungs- 
fähigkeit 
unübertroffen 


FRITZ FRÖHLICH, A 
Lüttringhausen (Rhid.) N 
Vertreter in allen Staaten gesucht A 


— Lat) a. 


> S 
r 
— — 


| 
FABRIK-BEDARFSARTIKEL 


Vorteilhafte 
Einkaufs-Quellen ` 


eriahren Sie durchVeröffent- 

lichung einer entsprechen- 

den Anzeige in unserer 
deutschen Ausgabe 


„Das Edo“ 


mit Beiblatt 
„Deutsche Export- Revue“ 


Sees 
— E 


Waagen 


aller Art 
in jeder Tragkraft 


N 


Ottensener 
Waagenfabrik 


Albert Essmann 2 Co. - 
Hamburg-Altona 


Export 


Motoren 


— ` ` ` e? * Elektromotore bis 2008. 
2 — | BAUTZE NE R liefern kurzfristig 
—T— aoc cou, MOTOREN FABRIK Be L TIT 
5 5 Ausgebe Mosse Code E N Wittenberg 10 
Ke, A wn | BAUTZE Ni. S a. Bez. Halle/Saale. 


Vertreter gesucht. 


D 8 u t 8 € h | a n d leistungsfähige E C = O 66 mit Anzeigen 
` y 8 Industrie ist im 99 vertreten 
"Bitten bei allen Anfr agen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 6 
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JSCHREIB’ 
MASCHINEN: 


` WEILWERKE Ak l- GES. FRANKFURT am- RODELHEIM 


Auf der Leipziger Messe: Messhaus „Jägerhof“, Halnstr. 17—19, Stand Nr. 308, 2. Stock. 
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FERD.BETHAUSER | AD 
KINDERFAHRRÄDER- u. SPORTPAHRZE UGES- FABRIK. LEI C HTM OTO R R 


17/2 PS Fe) A Tak 


ae 
Í 


S 
= 
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Katinata #7 A 
n éi 


vn RATINGIA . 

| b "` 

gewinnt durch die solide Bauart und stete Betriebs- 
sicherheit des «RATINGIA » - Motors ständig neue 
Freunde. Mehr als 30000 Motoren gleicher Konstruktion 
sind bisher verkauft, ein Beweis für die Güte derselben. 
«RATINGIA» ist kurzfristig lieferbar; lose 
Motoren, in jedes Fahrrad passend, sofort ab Lager. 


—  — — — 


> 


Aktien-Gesellsch. 


F. MÜLLER & CO., G. M. B. H. 
Dresden - A. 5. 


Motorfahrzeuge DÜSSELDORF-RATINGEN-OST 7 Motorfahrzeuge 


FABRIKBÜRO: HOMBERGER STR. 11 334 345 
een em nn Telegramm - Adresse: Motor Ratingen Telephon: Ratingen 
BUI 


nde [TU ` 
henne 


—— 


— z4 


DER 
»AMI« 
FAHRRAD-HILFSMOTOR 


in jedes normale Damen- u. Herrenrad passend 
D. R. P.. D. R. G. M. . Auslands-Patente 
0,9 PS, Viertakt / 2 Gänge 
P Leergan N R 
Ro ig gang BA 
BEES? 


Alleinvertrieb: 6.W.Marwitz & Co. 
Berlin SW48, Wilhelmstraße 39 


Telegramm-Adresse: NMobecoport ABC Code 5th Edition 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 8 


— — reg em, 
— 


arik, Artbur Kimi Co 


I Zn R WIN, 
> Stade i. Hann. h * 
DER QUALITÄTSREFEN 
| SANFTLEBEN & Co. K.-G,, HAMBURG | 


MÖNCKEBERG-STRASSE 7 ; ICHwa N” 


x x 
SPEZIALISTEN FÜR IDEL E Tre 
MOTOREN, MOTORFAHRZEUGE, AUTOMOBILE ETC. V EITEN WAGEN 


l | P ES BC, * 
i 15 l ` emm E l 
j Ra A RAY 
j f 
> ] = # 
Ar. 


A| 
A 


— A 


Wi 


D 
D — 


a AUTOMOBILE ~ MOTOR- 
~ FAHRRÄDER ~ ERSATZTEILE 
‘S BOOTSMOTOREN — 
AUSSENBORDMOTOREN 


RASSIG ı 


BEWAHRT BF] RENNEN! 
—— 


PHOTO UND KATALOG GRATISI 


billiger 
als Sie! 


SWAN SEITENWAGEN 


i H 
MUNCHEN, BLUTENSTRASSE 21 


Motorräder 
1½ PS7 2 Gänge / Leerlauf 


Stationäre 


ORIONETTE 


DAS RASSIGE LEICHTMOTORRAD 
erstklassig , formschön / zuverlässig 


lede exportier. Firma 2 PS, Lieferung sofort Benzin-, P efr olcum- u, Dieselmotor en 
verlange 3 145 PS 
l AUSLANDVER ra 
Bootsmotoren 
P tobenumme 2½, 5 und 45/60 PS 
des ‚ECHO” Fabrikate erster deutscher Werke « Prompt ISeferbar 
ie 42 Jährigen 


Offo G. Richter u. co., Hamburg! 


Glockengicßerwall 26 


DAS NEUE MODELL 1923 


zieht 2 Personen, nimmt Steigungen 88889585 rtr 2882 BëRgegggesgeeeegee 
bi 


s 18%, Geschwindigkeit: 5-75 km Deutschlandbesucher I 


Gesamtgewicht: 46 kg 
e Der Auslandverlag G. m. b. H, Berlin SW19 
„ORIONETTE Krausenstraße 38/39, weist Bezugsquellen 


A.-G. für Motorfahrzeuge ; 2 ö d 
nadh und gibt Auskünfte über Reise un 
BERLIN $O 26, ORANIENSTR. 6 Verkehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 


Tũchrig e Vertreter gesucht) Auskünfte werden kostenlos erteilt 


eee eng eegen 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Rouge" Bezug zu nehmen. 
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Die qute 
„COBEG" Batterie! 
* 


BERLINER ELEMENTE 


AKTIEN-GESELLSCHAFT BERLIN 27, IFFLANDSTR. 4 


i „Adr.: COBEG BERLIN. 
Stammhaus gegr. 1. Mai 1908 Telegr 
Telephon: Alexander 5365, 3566. 3746. 
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Gaskocher / Gasherde 
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Original-Jlges- 
Destillier-„.Rektifizier- 
Apparate 


Kombinierte ei Destillier- und Rektifizier--Anlagen jeder Art. 
Herde Ä Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 
! hi Handtuchhalter 
für Kohle und Glasplatten- | 


E 


Jiges-Apparate für Feinsprit - Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbsttätigem Betriebe. 
Selbsttätige Regulatoren für Dampf. 
Maische, Schlempe, Wasser / Auskunft erteilen: 


Maschincniabrik Grevenbroich R. es 
Grevenbrolch (Niederrhein) Köln-Bayenihal 84 


Gas-Spar-Herd 
ilf unfer Ideal! 


e 


Hoffmann, Pforzheim 
a herd fa br iK 
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Hervorragender Export-Artikel! 
Aus einem Stück Stahlblech gestanzte - 
GAS-SPAR-KOCHER „EXPRESSATO* 


emailliert oder lackiert, vollste Ausnutzun 

der Wärme dorch geschlossenen Boden D. R. 5 

Einflamm-Kodher, Größe etwa 24 cm, ca. 0,7 kg netto 

Zweiſſamm- oer, Länge ca. 50 cm, ca. 1.7 kg netto 
Alleinige Fabrikanten: Akt.-Ges.vorm. LE. Spinn Q Sohn, 


Berlin 8 42, Wassertorstr. 9 
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Sicherungs- 
Stöpsel und Patronen 


aller Art fabriziert in erstklassiger sachgemäßer Ausführung 


SSERMESSER 


Fiägelradwassermesser Veaturi-Wassermesser 
NEL 8 Rað- und Trockeazāhior Praduktionszähler 
a — Wassermosser Woltmann Kesselspoisomesser 


liefert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLI, G. m. h. E 
Stutigart 9 


Fritz Schneider, Ronsdorf (Rhld.) 


Fabrik elektrotechnischer Artikel 


E. J. VOGEL 


TELEGRAPHENDRANT-FABRI 
AKTIENGESELLSCHAFT = 


ADLERS 


| HOF Gei, 
TEL.SDR: DRAHTVOGEL e FERNRUF.ADLERSHOF 5 
G8 PE HEEN EMAIL EL ZEN - ANTENNENLITZEN FÜR DRAHTLOSE TELE- 
E. EMAILLE-BAUMWOLL-SEIDENDRÄHTE . SCHNÜRE UND SPULEN 
Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue Bezug zu nehmen. 


(== 


Steingut-Tropffilter — Eisfilter 
Druckfilter aus Gußeisen emailliert 


Kristallklares Wasser! 
Spezialität: Filterkerzen 
(aus präparier!er Kohle oder Infusorienerde) 


Filterwerke „NEPTUN“ A.-G. 


Altona bei Hamburg 
Export-Vertreter: Ernst Schröder jun., Hamburg 


waldex Dunlum Lampe 


Diverse Ausland-Patente D. R. P. a. 


HALBWATT-LAMPE 


äu 


Warum kaufen Sie 
eine Lampe, wenn 
Sie für denselben 
Preis zwei erhalten 


U 


WALDEX- 
Duplum. 


iese vereinigt in 
Sich zwei norm. 

Halbwattlampen, 
Doppelt. Brenndauer 

Kein Schwarz- 
Werden der Lampen 


IDN 


LKE 


die Lösu 


N 


| aus Kun 


dieser durchgebrannt, durch Um- 
schaltung durch den anderen und 
ie Lampe brennt von neuem 
Die Brenndauer eines jeden Glüh- 
adens ist die einer normalen 
Halbwatilampe. Es sind also in 
einer Lampe 2 normale Halbwa't- 


und indu 


LU 


, Berlin 0.34. Romi 


können? 
j Kaufen Sie die Tom 
— Walder - Duplum - Lampe, ABA 


Leicht erwärmend, lange die ere 
Wärme festhaltend. Ferner: 84 


m Sockel befinden sich zwei Elektrazzo- 

Kontakte. MittelsHebels wird | Wärmplaffen und 
zuerst der Stromkreis durch den Bettwärmer 
einenGlühfaden geleitet und, wenn | 


nbegrenzte Lagerfāhig- 
keit vor der Inge 
, nahme (keine Füll 


, „Intensir“ Elementenfabrik 


Dr. Aron A 


, , ,, eee, 


WELT prend 


| Derstromsparende Elektrarzo-Ojen 


ng des Tages für 


Private, Geschäftsleute und & 
Industrie. 


| und Wärme-Apparate 


Elektrazzo-Heiz- 
sind 
ststein hergestellt. 


877 
bis 2500 C. zu erhitzen. Für ER 
alle privaten, gewerblichen } Ek 
striellen Zwecke KASSE; 


Otio Lange & Co. {£ 


Elektrizitätsgesellschaft 


MÜNCHEN / THERESIENSTR. 60 , TELPH. 22702 


Preislist 


Sauberst 
Heizs 


amburg 11 
Eet lampen vereinigt und garantiert | Bohnenstraße 13 i; 
— die »Waldex-Duplum« für eine | 
E doppelteBrenndauer bei geringem | mr er — 
et 4 G Mehrpreis gegenüber einer 
= gewöhnlichen Lampe. Acetylen 


größte 


gelände, 


e gratis 


e Ausführung 
onnen 


4 


brauch- 
batterie) 


"G. 
z niener Str. 26 
p Tel.-Adr.: Aronb atte 


-Brenner 
unübertr, Spezialität 
ür jede Art von 
EK Laternen u. Lampen 
> I: 


Deutsche Speckstein- 
Waxalith-Fabrik 


August Blatter 
AUGSBURG 56 


(Germania) 


Zur Messe i. Leipzig: Ausstellungs- 


Wärmeplatten S 1 


ep CW 
Bügeleisen A d 


Reiseeisen 


6 Hugo Mü 


ektr.Heiz- u 


nizner, Coburg 36% 


Kocapparate / Elekir.Neuheiten 


DIS 
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Neuh 


HM 

7 Leipziger 
A Messe: 

= A Ausstellungs- 
iia E ` gelānde Halle V, 
Koje 413 


WWAAMUTITTTTTTTTE 


2 
$ 


1177 


ı Qualität 
Lebensdauer! 


Hälle XI. Stand 438 


Gegründet 1893[4 
Kochtöpfe 
Zigarrenanzünd. y 
Bratpfannen 


la Qualität 
Heizkissen 


N 


| BER 


Kabeladress 


e: Mngnippel. 


Grosse Bleichen 23T, ‚„Kaisergalerie‘ ` 


Ventilat: 


Fabrikation und Export aller 


ren. E 


agen auf „Das Echo mit Beiblatt Deu 


tsche Export. 


11 
ImMpenalı 


elckirischen Artikel u. Mastin 


Art, Armaturen, Motor: 


e vue“ Bezug zu nehmer. 


„Continente 
LICHT 


Petroleum- 
Starklicht-Lampen 
von 100 — 1500 Kerzen 
Mit und ohne Luftdruck 

die ganze Welt verbreitet 
— reröreiiel 


für lanen- und Außenbeieuchtung 
Verlangen Sie Ka talog Nr. 206 


Schweiß- u. Schneid-Anlagen 
für Azetylen - Sauerstoff 


Verlangen Sie Katalog Nr. 205 
Continental Licht- und 


Apparatebau -Gesellsch, 
Frankfurt a.M. 


? TELE VDEMLERUSA-BEDLIN » 
| FABRIKATION-EXPOPT 
SÄMTLICHE ADDARATE FOD CA € 


En 
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| GEBR.KOEHLER ECO. : 
LIN 


S.W. 48. 
PUTTKAMERSTR.N-i 
TFLEGD KOEMIL ERUS 


BEDI 


VIII (IAM 


CARL A. F. MEYER, HAMBURG 


2694 


STANDARD 


Blählicht 150-1500 Kerzen 

für Petroleum, Spiritus, 

Gasolin, Motoren- 
Benzin 


Lampen 
mit und ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene 
Modelle für alle Zwecke 


Welt- 


Jo , ch: Katalog 
(KAS „ 
bekannt We Za Sé H 


39 frei 


Frankfurt am Main 


beste Dauerbatierie 


4,5 Volt, 6 Amp., hergestellt aus la Rohmeteriellen. 
Alleinige Fabrikanten 


Ata-Elektrizitätsgesellschaft m. b. H. 


Berlin- Weißensee 
Elektroapparatebau, Batterie- und Elementfabrik 


Telegr.-Adresse: — 
Ataciemente 
Telephon: 
Weißensee 1070 
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FABRIKATION- 
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HUGO MÜLLER, ZEITZ ERN: 


J EXCELSIOR-KINDERWAGENWERKE 
GEGRÜNDET 1888 


EINGE- | NY schurz- 
TRAGENE | LSIOR =) MAR K E 


Kinderwagen 
Promenadenwagen 
Klappwagen 
Kinderbetten 
Kinderstühle 
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fabrizieren in allen 
Ausführungen 
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Das Echo 


NOROS$- PO 
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KH 
ersetzt Abt. II: 
tausende Elektrische | Jie fy JI 
Schmelz- Lötkolben und | . 
sicherungen. elektrische een enen 
deher billigst im Siegelapparate 
Betrieb 


1 Jahr Garantie! 
Passt in Jedes 
Sicherungs- 
element 


» 


dg 


r 
prospekte! MILD unn 


Elektro-Fabrikate Ing. Sachs & Co. 
Frankfurt a. H., Jahnsir. 42 


49% 


des Auslandverlages 


Berlin SW 19 


Krausenstrasse 38/99 


$ 
; 
2 
> 
Man verlange $ 
; 
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0000000000000000000000 00 


Elektroiechnisches 
Material 


für Starkstrom 


Franz Hammerschmidt 
Coburg 6 
Fabrik elektrotechnischer Artikel 


steht den ausländischen 
Beziehern des „Echo“ 
und Geschäftsireunden 
jeder Zeit für alle ge- 
wünschten Auskünfte z- 
Verfügung. Schreiben 
Sie sofort unter genau- 
ester Darlegung Ihrer 
Wünsche u. Beifügung 
von Portospesen. 


Drahtanschtiit: Franz Hammerschmidt 
A. B. C. Code 5th edition 


| HANDELSGEFELLSCHAFT DEUTSCHER INDUSTRIE- ERZEUSNIFSE 


MIT BES<CHRANKTER HAF 


TAAPPARATE-FABRIK 


Bernhard Kipp 
Düsseldorf 55. 


Verlangen Sie meine illustriert. Prospekte 

von Rasierapparaten, Rasierklingen, 

Rasierklingen - Abziehapparaten, Klapp- 
scheren, Taschenmaniküren usw. 


Ich habe stets große Lagerposten. Meine komplette 
gut sortierte Musterkollektion versende ich nach 
Voreinsendune von 100000 Mark, 25 holl. Gulden, 
150 iranz. Franks, 200 Lire, 10 Dollar, 2 Pid. Ster- 
ling, 60 Pesetas oder dieselbe Summe in einer 
and. Währung. Ueberall tücht. Vertreter gesuch 
Korrespondenz: deutsch, française, english 
no-pyceku 


Schr u} 1— : 
EA Schröter s Rehmuss, Leipzig 
gë Melallwaren Spec- Haus unnd Küchengeräfe 2 
7 1 - — as" er . D 1 J 
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A t ST, 
? De 


. ` 
= p N 
Le i 
9 Í 


19 


er 


1 


5. Juli 1923 


Ei 2 S 
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1 ien sa = A HEFGESTELLT 
Scharniere all. Art, gerollte u Kaz . AUSE DEUTSCHEM 
el , vs 7 ` x: Feinstem KOSTENLOS 
soadh.: Feine mass. Scharniere, Tür- en, fe eE SCHWEDISCHEN FACHMANNISCH 
vk EE ES GEPRÜFT. 


Ausf.u.Haltb. f. Volk, ROSTLOSES RASIERMESSER 
— — ONE AUF DEM MARKT. 
e "teg TETS LIEFERBAR 


OLINGEN” STFACH 
Alpaccabestecke | KR ere 


805 Dizd. Tafelmesser e 591 Dizd. Essgabeln K or D rr & b e | 


571 Dizd. Esslöffel e 570 Dizd. Dessertmesser 
780 Dizd. Desserigabeln « 581 Dizd. Kaffee- u Teelöffel SE Fes brut 
JTOb - Export. 


äußerst billig zu günstigen Maut & Kaiser, Hamburg 36, Kaiser-Wilhelm-Str. 83 
Konditionen sofort lieferbar 


EHER $ 
Co 


eege agoen zen 
Se 7 m * a 


. 
r X Area: Dan EE 
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Metallwarenfabrik 


HENNE & SEYRING 


laue b, Arnstadt 


r. er... 


1. Thür. 
Drahtwort: ARIWERK 


Rein. 
HELIOSTAHL d. M. B. H —— 
BERLIN SW. 68, KO CH STRASSE 30 


Telephon: Dönhoff 31 74-79 x Telegramm-Adresse: Enosis Insbesondere W as ser- 
kessel und Tee- 
kannen fortlaufend in 
groben Posten lieferbar. 


Isolierfiaschen- 
Fabrikation. 


ER 


ed AN | 
Haushalt-u. Küchenger aten 


erzinkte Eimer 
Auslandsvertreter in allen Staaten gesucht 


Be ea 


ANNIE 


Elektrische Schuhputzmaschinen 
Schleifmaschinen für Fußböden 


; Haus ; on 
| Mirischalts-Maschinen sp 
| 


Telegramm-Adresse: Hausma 


schinen 


Aae Aeri oaei EEN 


Marke ung Muster ges. gesch. 


R e on Ge d 3 
In- und Auslandspatente angem. e. e 
| en VC Wa K Bt u \ u Ir 7 
zg ex d WÉI? becht d 
P Hi 
Neue Standard Type! F 
Aa Gh 
8 ! E DN Non Fi H * * 
III f Te N Eager 7 
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` Zur d LD 


Klingenhalter mit Charnier 
Elastische Kugellagerung 


* „ 4 X VEUE VERBESSERTE 
| 7 V HE AUSFÜHRUNG 


Erzeugung 
und Engros-Vertrieb 


H. Beck & Co., G. n. b. H. 


Wien XV, Palmgasse 8 
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r j — ts > TP x d ebe 
Üröße, ag (el Adr Sterabek Wien ASC ENFÄBRIK GM B-H 
ae Verkaufsrech, lür einige Staaten noch frei! Veran Sr Lo BERUN NSS GOMSCHEDSTRASSE a 
gen Voreins endung von Doll. 0.50, Musterkollekt geg. Doll. 2.00 | ga 
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Universal - Taschenwerkzeug 
„Rekord“ 


m. Stahlband- 

maß Hülse Messing 

vernick. u. 5 vernick 

Innenteile. Ein Versuch 
Wgl) 


Eine unserer 
Spezialitäten 


Neuheit! 


ä De W - 
1 R E | 
e, KE E, | ut, bf 
| O SWEDISH STEEL O | Alleiniger Hersteller: 


| CARLMACHALETT, Erfurt, 
| tehmidtstedterstr. 57-58, Drahtwort: Camal, Fernruf: 4032 
—: .... . 


100 Stück als Muster franko 
überall gegen Einsendung von U. 
5. A. 8 1.50 oder deren Äquivalent. 


Engrospreise auf Anfrage. 


Ferner 
| Rasierapparaie 
PP W TEL EL e .Heeresmodell 
KINDERBETTA CNR 
140 x70 cm la Elfenbeinlack m. Künstlerrelief / Vollst. zu- 


sammenlegb./BeideSeit.m.Verschl.u.abklappb.m.Holzı ost 

1 St. 26 kg netto / 6 St. 210 kg brutto / 2 Kisten für 6 St. 

Kistenmasse: 110X86 62 m/ 148X76x46 cm 

Preis für 6 Stück einschliesslich Packung fob Hamburg 
£ 15/-/- NETTO 

Zahlung Gegen Accreditiv b. einer deutsch. Bank gegen Dokumente 

SPEZIALFABRIKATE FÜR EXPORT 


Künstlerisches Mobiliar für Wohn- u. Gesellschaftsräume 
WILH. RENZ 
MOBELFABRIK 


BÖBLINGEN 5 BEı STUTTGART 
- VERTRETER GESUCHT 


Montanum Akt.-Ges. 
Berlin W9, Linkstr.12. (Abtlg.E.) 


EisenuStahlwaren-Fabrik ; | Me! Ch 
.. e .. cınrı 
Oberschönau i.Thür. H Plettenberg) westi. Eisenwarenfabr. 


FERDINAND ERK 
Spezialfabrik seit 1864 
RUHLA 12 (Deutschland) t< 
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ET 


— 
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I 


—— 


Stuhlsitze 


dreifach verleimt und 


— — 


EN 


Geschäftsverbindunden mit deutschen Fabrikanten 


Waschbretter ve erlangen Sle am schnellsten durch Veröffent- vertieft. Sternmuster 
8 Bak fe Cp lichung einer Serie von „Kleinen Anzeigen“ in gelocht. 
mit garantiert starker Zink- u Ze — : DH 
hierzu. Brstklaseiee Wars > „Das Echo“ mit Beiblatt „Deutsche Export-Revue Gebr. Boneke 
de. a Die für diesen Zweck besonders eingerichteten Rubriken: i Stuhisitzfabrik 
71 ZE ch ef ch en H R ` 
rnu: ege Rasierapparate „Ausland- und Übersee-Firmen, 5 1 Witten (Ruhr) 
lagen gegen Voreinsendung u. Rasierklingen die für eigene Rechnung kaufen.” ef öbelbeschläge und 
von 3 Dollar oder entspre- Kompl. Musterkollekt. geg. „Ausland- und Übersee-Firmen, 8 Bielefeld, 
chend. Beste Bezugsquelle Einsend von 8 Dollar əd. i £ die Vertretungen suchen.” und En Herforder Straße 55 
für Wiederverkäufer, Metallwarenfabrik „Ausland- und Übersee-Firmen, J. Hobb 4 Com (für Ausland) 
F. S. Kunz P@aulHennig &Co. die Landesprodukte anbieten.” N Hi. = 6 


ierte ein, bevor Sie 


> s uésburý, H 
k N Berlin SO, Reichenberger Straße 158. | finden die größte Beachtung in den führende Code:Mosse `5thE 
Kühnhaide b. Zwönitz, 74 B E ee kaufen! 


Tel.-Adr.: Hennirazor er deutschen Ausfuhrindustrie. Ver! i 
KE . rlangen $ ; 
ZurLeipzig. Messe: Meßhaus | angebot unter Beifügung von Texten en ie Erei 


rr eegener CC CH. A Keine Ann ML 
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CONTINENTAL-GELATIN 


Fabrik für Gelatine-Folien 


E-INDUSTRIE G. M. B. M. MICHELSTADT (HESSEN) 


und -Waren , Steindruckerei und Kartonnagenfabrik 


-U onen GELATINE-SCHACHTELN 
1 19 0 > . mate, hygienische, zum Kauf reizende Verpackungs- 
2 Š dar EA p í as r Se Runge und (Genußmittel (Konfitüren, 
WO? 7 ‚ sagarren, Zigaretten usw.), audi für pharmaz. 
D j ; T q 8 


Präparate, Parfümerien, Seife, 
Gummiwaren, Zahnbürsten usw. 


WeitereHaupterzeugnisse: 
GELATINE-FOLIEN 
(glasklares Papier) in vielerlei Farben und Stärken 
Zu (Et Rau H ` MULTICOLORE-FOLIEN 
a WS 1 i J * à Si 55 A A „ (glasklar, buntfarbig) ges. gesch. 
m | PX Safer | PLIAMIN-FOLIEN 
e € 4 s n a S 2 | (unlösl. Cellophaneersatz) 
N 78 ' z Bu AUFLEGER (ETIKETTEN), 
| a * CM RULLEN, EINSCHLAGE 
SE a SE s Ss ESA SR SR Glasklarer, staubdichter Abschluß mit Reklamedruck 
2, TEEN, SE 2 ee A En SSC . REKLAME e * 
— Dr Auffallende Adreßkarten, TEE ER usw. 
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Mir bitten bei allen Anfragen ant ll! —P— SEN 
ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug Zu . 
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in Der Robur“Stahlbeiouschrank | 


ist eine hervorragende in der ganzen Wek patentierte 


ee 


5, Juli 1923 m — Das Echo m — o UUN 2697 


besondere Zuverlässigkeit gegen Sturz-, Brand- und Ein- 


— sind gegen autogenen Schweißbrenner 
unemp 


indlich und stellen ein erstklassiges Fabrikat dar. 


Type 3 D 


BIER . | Auben- 7 Innen- Kisten- | ; E Holz- | 
Ka Telegr.-| Höhe Breite Breite | Tiefe | Höhe | Breite | Tiefe | Gewicht untersatz 
richtung! wort ca. | ca. ca. ca. ca. ca. ca. | ca. ca. Brutto] Netto] Höhe wich! 
i cm. | cm. | cm. | cm en, cm. I cm. } cm. | cm. em. kg 


ca. kg.'ca. kg. 


c 


0 H (and canja 63 52 49 46 32 27,51 73 67 64 | 297 2067 82 | 46 
1H Ili verstel- a] 67 58 | 52 49 37 30.5 80 | 76 70 | 377 339 78 7 48 
i 2H |] bare platte eannof | -87 | 63 | 385|- e 715 35 |10 | 91 | ae 567 aal 78 | 52 
4H b nm cansi 105 72 67 86 52 42 118 90 | 85 782 722 65 58 
3D z verstel. cannuk 162 7166 138,8 475 38 175 89 84 |1485 1388 — — 
7F dare platt. capao 187 100 85 157 70 50 200 118 103 2875 2725 _ = 


Zu allen Schlössern Duplikaischlüssel 
Lieierung franko Hamburg, oder jedem anderen Hafen. » Sämtliche gangbaren Codes e Kabeladresse: Betonkassen Wien 


„ROBUR“ Stahlbefonkassen Geselscali m. h. I. Wien . Vorlanisirake 1 


eee e h 


Einzig tropensicher 
Einzig für Export 


= 7 = mm a:.. 
Sch E 
v = D 0 = 
; Schindler & Co., K E 
2 2 E 
S % Schindler & Co., Karlsruhe } 
— a E 
z N X 2 Herrenstraße 3 - Telephon 958 = 
82 TE JER E 
88 8 IE N * ı= 
KE: 4183 28 
S Ed (ET ‘= 
SEHE: . ; E 
8 8 Der langjährig KO IE Schreibwaren, Spielwaren, Galanteriewaren,. E 
bewährt . 2 0 Sg . f = 
28 Briefdrucker SiS: Writing articks T oys, Fancy goods. E 
.. mit dem h Handschrift, IX =» 3 5 5 = 
82 Noten, 3 Klischees ee d = ; Art IC le S a ecrire, Ai Ouers, Obj ets de lu Xe. è = 
A selbst drucken kann. 22 . . , e D ı= 
SS Keis Wenzel, Dresden „| $ II Sr Escribania, Juguetes, Objetos de fantasia. = 
S Wettiner Strasse 28 2 SH ‘= 
Q = o = 
S 8 =! x E 
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Sp dë, und Eis 
ee PROGRESS-SCHREIBMASCHINEN 
Tata. suneniische, Bekannt in allen Zonen. Unerreicht 
in Qualität und Preis. Alleinige 
xport- und Generaivertreter für 
Deutschland: 

Partzsch & Fablan, Leipzig - Lind. 
Vertretung für einige Länder noch freil 


fowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidhte Verpackung, 
in formaten, Blättdhen und Rollen, auch 
für einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Pakkpapier 
liefern 


Paur&Comp.,Dresden-A.28 


Gegründet 1879 


DR. Patent Neuheit! Auslandspatente 


HERMETOS 


Anfeuchter für Kuverts und gummierte Papiere 


ii 


92 E nae wg 
Muster -Collectionen . | 


` 


ermiefisch varen 
H Areibrisen Sossen, Auslaufen unmöglich. Eine Zierde für jeden 
malisch zurück, Kant durch Druck pneumatisch Was 


franco. franco 


IEGER = en | 
sven Herm. Herdegen, Berlin W 168 


Spezialiabriken für Reristraturbedarf X l 


Code: ABC 3. Ausg Tek aE itane Benn 


— o 


gess ||} Richard Hermann & Go. 


vollständig autumatisch. jede Zahl 

1x, 2 X. AN, 4x und ununter- 

brochen, mit oder ohne vorste- 
hende Nullen, druckend. 


Neues, 6 stelliges Modell, Ziffern- 
räder aus Stanl, Zahlen handge- 
schnitten. SerienfabrikatioN, daher 
trotzdem billig. 


. d. für Feinmechanik und 
UV Wi Apparatebau 
F Durtwangen, bad. Scharzwald 


Feuer-, fall- und diebessichere 
Schatulien, Bücherschränke u. 


In allen Größen Anfragen durch 
TORNOW A NERRMANN 
Telegramm- Adresse: Tornowherr Hamburg 


— 


NER 
BRIBEFSTELLER 


Jac. Schnabl & 0. 


Wien III, Kreinlan 1 


Zigarettenpapier- und 
Papierkonfektion 


Zigaretienpapierin Bücheln, Heftchen, bedruck- 
fen Blätichen für die Zigarettenfabrikation, 
Pfeifenblätter, 


Oslerlag Werke 


disen, 
3 und Zigarettensnitaen, 


Papier-, 
Waschblau- 


Geldschrankfabrik. Schlossfabrik. 


fi 555 Ge Tresorbavanstall. 
ier, Kunstdruckpapier, orsafspapier, së > — ` 
Papierservietien, in Bachel, an A alen Württemberg 
Papierschreibtafeln, geet géie Kienzahn- Größte Radiergummi- Bun 
stocher, in Hülsen, Trinkstrohhalme in Hülsen, fabrik Euro v x 
Uebernahme SC ch Druckarbeiten. pas S kehr. 

Für alle Artikel Vertreter gesucht. 


Empfehlungs-, Bestellbriefe, 


Vollmachten, Verträge usw. 
324 Seit. stark. Lieferung z. 
eweil. N Albrecht 
dl — oriag, Leipzig 499 


Hannover 2 — 


“~ — i 


EF, S ", 
n e 


Etiketten 


Yx8x13 9x10, 20 


Rechenmaschine 
4 Miniaturmodelle 


Erstklassige, langjährige Referenzen. Ausland- 
vertreter aus der Rechenmaschinenbranche gesucht. 


0. Holzapfel & Cie., een EL e Leipzig41 . 


für jede Branche und in allen Ausführungsarten 


Gustav A. Schmidt, Hamburg 33 
Buch- und Steindruckerei 


Gegründet 1868 :: Vertreter gesucht ETSCHNEIDER 


‚Schönstr 10 


., erte ee, e,, 
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Geldscheintaschen 
0 


ware 
Carl Zet 4 Ce, 
Lederwarenfabrik 


Alpacca-Taschen 


Emaille-Eimer weiß / weib, Piccolo-Rasier- 

apparate, Holzwerkzeugbudisen. Kom- 

binationszangen, Kraftzangen, Teezangen 
eitörmig 


kaufen in groß. Quanten 


Moss, Glücksmann & Co. 


Düben / Nulde 


Telegramm. Adresse: 
LudwigcoDüben 


fein poliert für: Zigarren. 
Zigaretten, Tabak, Schmuck, 
Briefe, Urkunden innen ver- 
silbert oder Holz bezw. Stoff 
gefüttert. 


Handgetriebene Messing po- 
lierte Teeservice, Schalen, 


Grössere Posten 


Katice- und Tec-Service und Tassen 


4. Wahl, weiss u. dekoriert, hat 
laufend vorteilhaft abzugeben 


Zierteller, Leuchter. Messin s Poerzellantabr IR carl Moritz 
schmuck etc. fäbrizieren HAMBURS, Steindamm 146 Taubenbach 1. Thr., Post Vellendorf S.-M. 
Heinrich EkKIöR G. m. d. N. 1 ; S 

Lüde eid elephon: Vulkan 6477 


Kunstgewerbl. Werkstätten 


Terrakotta - Vasen, 
Blumeniöpfe, Haus- 

lt- u. rauch 
geschirre, Tonspiel- 
warens ©- u. 


Kämme { Kunsthorm 


> Einlegesohlen 
Haarschmud- (ede 


Epochale Neuheit- 
D. R. G. M 


A empfiehlt 

Bab -Pu en | | VS ROSENTHAL, Berlin-Friedenau, Taunusstraße 7 

und ag Spielwaren | Vertreter aberat gesumt | 
a uloid 

Offerten eb Mustern nach An- DOPPELGELENKPUPPEN 

frage e Man verlange Katalog 


BABIES UND SPIELWAREN 


Musterkollektion gegen Einsendung von 
2 Dollar oder 8 Schilling, bestehend aus 
3 Puppen, 1 Baby, 1 Pferd, liefern 


EN 5 re 
M., THÜRINGEN 


HEINERSDORF 3. 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue! Bezug zu nehmen. 


Mustergetreue Lieferung « Feste 
Preise Keine Nachforderungen 


JULIUS VOSS 


VORM. PAUL WASSMARR A 00. U 
HANNOVER 


Kriegs- und Um- 
sturz- in Sätzen 
und Paketen. 
Große Preisliste und Zel- 
tung gegen Doppelkarte. 
Albert Friedemann 
LEIPZIG, Fioßplatz 1 


WESTREIN 
Post Wilhelms- 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


5. Juli 1923 ——— . 


INTARSIEN UND BORDÜREN 


(EINGELEGTE ARBEIT EN)  HOCHKÜNSTLER, AUSFÜHRUNG / FARRIZIERT ALS SPEZIALITÄT 


HEINRICH STUTTGART 
SAUTER & Cob. GUTBRODST. 48 


Musterkollektion mit Musterkollektion mit 
Katalag £ 2.— oder atalog £ 2.— oder 


es. 20.— nach allen Pes. 20. - ach alle 
Plätzen der Welt frei Plätzen der Welt ben 


aus aus 


— — 0 a G m — Ke Ze een 8 we 


SräotoSeisten Rahmens 
Oval 


Cancer 


EE EE 


WIR FABRIZIEREN ALS SPEZIALITÄT: 


SU TENNISSCHLÄGER 
8 
: 


in Holz- und Metall-Gehäusen, mit 
56 mm Einsatzwerken, mit gehärte- 
ten u. polierten, massiven Stahlvoll- 
trieben / Anerkannt beste Qualität 
Monats produktion: 40000 Stück 


HOCKEYSCHLÄGER 
CRICKETSCHLÄGER 
n 


S GGG 


SPORTARTIKELFABRIK — — — 
n & C MARTIN JAUCH ; UHREN FABRIK 
. VILLINGEN, SCHWARZWALD 


SCHWENNINGEN, WÜRTTBG. 
VERKAUFSSTELLE VILLINGEN. TELEPHON NR. 174 


HAUSUHREN 


vornehmster Art u. gediegenster Ausführung! 


1. Stabgongwerke mit Westminsterspiel 

2. Hausuhrwerke mit Westminster- 
Whittingtonspiel auf Klangröhren 

3. Viertelwerke mit Rundgong, 
Halbstundwerke m.Halb-u.Stundenschlag 


Sämtliche Werke mit Saitenzug und in la 
massiver Präzisionsausführung 


Verlangen Sie Katalog und Preisliste A, 
Spezialfabrik für Standuhren 


Winterhalder Komm.-Ges. 


Neustadt 
(S chwarzwald) 
— ann —. Fabriken 


EIMER: y 
nene 


inne 
BRAEHLER & GERING 


FULDA (DEUTSCHLAND) 


KUNSTGEWERBLICHE WERKSTÄTTEN 


BUSCHOW & BECK 
ben Tabrit. Nossen, i. Sa. 3 


eee 
MINERVA“ 

29 

eee em 


Metall- u.Celluloid-Puppenkö 
CELLULOID-PUPPEN 


BAYERN 


GPIEZWAREN 


EXPORT - FABRIKATION 


LEIPZIGER MESSE: LONDON EC: 
(D Petersstr. 20. (Reichskanzler) WIH. Cornelius 25 per Street. 

| CHRISTBAUMLICHTHALTER | BREMEN: 

* ö Zur Messe ` eıpzia' ansa-Haus Win. $yoamken 


Grimmaisct 


pie 


: Gekleidete Puppen: 
Stoffcharakte puppen 
Puppenstuben Puppen 
: Puppen - Artikel = = 


— ~ 
TB H —̃ͤ — 


zm d 8 * ëch z * EJ H 
Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen 


Wr Wir bitten bei allen Anfragen au 


Nr. 2086 


Luftgewehrbolzen 


Sportgeräte 
Zündblättchen Jagdutensilien Geschosse 
Biet Jagdschrot Bleiplomben 
Feuerwerk Luftgewehrkugeln Metallpatronen 


liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen 


1 G. C. DORNHEIM, G.M.B.H. 


BE Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl 
SE Mit eigenen Fabriken In: Suhl, Magdeburg, Ronsdorf. 


JOHANN LICHTENFELD 

HAMBURG 180, a. = 
e 2 BURG, Gesc ndun 

79 — — — — Hof, II St. Zim, 154, 


ABTEILUNG I. 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- 
u.Fahrradlampen, 


ABTEILUNG H 


Taschen-, Wand- 
und Tisch - Feuer- 


maa Ersatzbatterien u. zeuge aller Sy- 
ji Glühbirnen, Ak- steme,Gaszünder, 
kumulatoren für Zundmetall in all. 
Taschen- u. Hand- Größen u. Formen, 


lampen. 


seest —— 2 2 
ni. —— 


Gustav Genschow & Co., Aktiengeselischuft 


‚ Südssehaus 


Fabriken und Großhandlungen in Jagd- und Sportwaffen, 
Jagd- und Sport-Munition sowie Jagdgeräten aller Art. 


Lieferung nur an Wiederverkäufer. 


Metall - Zigarett.- 
Etuis, Metallta- 
bakdosen, Rasier- 
apparate und Er- 
satzklingen. 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


RSTKLASSIGER GESCHENK- 
ND PROPAGANDAARTIKEL 


Hunsfledersdireibmappen 


von echtem Leder nicht zu unterscheiden, in 
verschiedenen Narbungen sortiert per Dis $ 3.-,- 
oder entsprechender Valuta, Chèque mit Order. 


ALFRED WEINSTEIN, Hamburg 11 


Gr. Burstah 23. 


Haarschmuck - Fächer 


Uünummummmpummmmmmmmmmmummmmmmmumummeemumemunm 


StO C= und Schirmgrifie 


III TTT! 


Die E Ee 4 
er PERLE 


HANDGEMALTE GL GEMAL ODE 


speziell für Exportzwecke auf Malpappe sofort liefer- 
bar. Jedes Gemälde ist signiert und wirkt wie ein 
Originalgemälde. 
Mustersendung sowie Katalog aller Bilder gegen 
Mark 35000.- durch 


J. KASSEL, Köln a. an., Brüsseler Str. 73 


e 


ADOLF KELLERMANN METALLWARENFABRIK 
Berlin S14, Sebastianstraße 73 


ERSTKLASSIGE QUALITÄTSUHREN 
PREISLISTEN UND VERKAUF NUR AN 
SAOSSIS TEN 
RAIMUND MARSCHNER DRESDEN-A 16 84 
FELDHERRENSTR.S (DEUTSCHLAND) DEPESCHENADRESSE.RAMAR 
DRESDEN”. VERTRETER IN ALLEN LÄNDERN. 

ZUR MESSE IN LEIPZIG: GRÜNER BAUM, ZIMMER 41 


Para España dirijirse a mis depositarios „Atalayo” 
Paseo de Recoletos 6,Madrid. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zu nehmen. 


Berliner elektrochemisdie u. Metall- 


warengesell Uhlandstraße 169,70 


D. H., Berlin W 15 TeL- Adr.: Electrometal| 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


| Deutsche Waffenfabrik 
GeorgKnaak,Berlinsws4 


Der große Schlager 
am Spielzeugmarkt! 


inderiahrrad 


für die Jüngsten 


Spielzeug u. Verkehrsmittel 


% 
* 


für Kirchen, Schulen, Rathäuser, 
Kasernen, Villen, Bahnhöfe. 


125 
7 FE 


F- 


Elektrische Haupt- u. Signaluhrenanlagen 
Bahnsteiguhren 


"PR. HÕRZ . ULM A/D. (WÜRTT.) 


4% — WW 4 
" ? "MS, o oe 

staatl. geprüfte Tropen-Rep.- 
Büchsen m. Ladungen bis zu 
51/2 gr. Bl.-P., Big - Garne - 
Rifles bis zu 120 rs. Cordite 
sämtl. übrigen affen, wie 
autom. Rep.-Gewehre, au- 
tom. Rep.- Pistol., Dritlinge, 
Büchsflint., Doppeiftinten, 

eschings, Revolv sow. Mu- 
nition u. Jagdgerätschaften, 


PUPPEN UND SPIELWAREN 


Puppen u. alle Puppenart. gekleid. u. ungekleid. Puppen. 
e Puppenteile u. -Konfekt. Alle Thür. Sachs. u. Nürn. Metall-, 
e Folz-, Masse- u. Porzellanspielw. Osterart. Einführun sort. 
3 speziell f. d. Export zu M. 500 000. 1, 2 und 3 Millionen. Fabrik 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „Ihneeglöckthen“ 


1849 bis 1919 


> p e e BEE ee EECH 
Exporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.“ ½ i. voraus, 

Ren gegen Konnossem. b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 0000000000000 
Bank unwiderruflich mindest. 3 Monate. Fakturierung stets Agenten, Vertreter, 
z. Vorteile d. Käufers im Verhältnis zum Markkurs, Empiw, K i i är 
äußerst. Verschiffungstermin f. Weihnachtsware September ommiss Onäre ve 


Vollständig gefahrlos! 


Jaydissqanag Injosqy 


die im Anzeigenteil keine 
passenden Angebote finden, 
sollten selbst eine ent- 
Sprechende Anzeige unter 
der Rubrik des „EC H Je: 


TS Noeckler 4 Tittel, Fabrikanten u, Exporienre 


Schneeberg (Sachsen) 
Tel.-Adr.: Gruening Schneebergneustädtel. Codes A.B.C. 
5th Ed. Bentley, Liebers, Mosse. Ausstellungen an den 


Gewicht: 6,1 kg 
Die umwälzende N E UHEIT auf 


Hauptplätzen des In- und Auslandes. Korresp. u. Katalog dem Gebiete des Kinderrades ! A landfirmen 

; Ge e D: e 88 3 „AUS D 

in allen Handelssprachen. Ref. Rich. Boas & Co., Hamburg. Ein Spielzeug für Knaben und Mädchen zur di Vertir tung 
sportlichen Betätigung und von hoher Bedeutung € € — en 
für die Gesundheit und zur körperlichen Ertüch- Suchen ` 


tigung. Spielend leichter Gang bei kaum nennens- 
wertem Kraftaufwand, denkbar einfachste Kon- 
struktion, verbunden mit größter Haltbarkeit. 


Seidinger & Hoff GmbH.,Berlinwg 


Potsdamer Straße 10,11 Cable: Voltinger 


veröffentlichen, um dadurch 
die geeigneten Verbin- 
| dungen zu erhalten, An- 


fragen bitte zu ‘richten an 
Auslandverlag d. m. b. Hl. 
Berlin, Krausen Str. 38-49 


0099969990000 
Bam 000000000000000000000000000000000000 


Briefmarken 


Katalog N? 35 


300 versch. Kriegsmarken sh 2/1 |26 versch. Mittellitauen . sh—8 

50 „ e sh 5/— 25 versch Deutsche Kolonien sh Les 

1000. -z a sh 10,10 | 39 versch, Französ, . sh V-- 

l Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert E 3.15,—"fūr £ 3.5.— 
„ynthetische eine, Dees) l S „ 2 Bänden, ei £ eg d 3 
und in Gold gefaßt. Au unsch haus ambur 
übersenden wir den Katalog Nr. 36 Max Herbst, Marken a , l 8 
Musteretui geg. Einsend. v. £4.-.- Inustrierte Preisliste auch über en kostenlos. 


e οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο 


Erstklassige 
Fabrikate 


MÄSSIGE PREISE 


Adolf 
Schneider 


Konstanz 172 


Original- 

Schneider’s 
Werkstatt- 
Schieblehren 


zS. 
— IW Grössen 150, 


SCHNEI NÄHERES 200, 250 mm 


ring und Werkzeugfabrik GUSTAV B, DIRKS | „„ 
s 
G.M.B.H. DRESDEN-A.24 | ALU 


a O 


Klapp-Kameras 
Reflex-Kameras 


Rollfilm-Kameras 7 GAA N 
Reise-Kameras Zhermormefer: 
e alle erdenklichen | 
Tropen-Kameras d'Zone von- 200C | 
2 Steg S 4 
Ver gr öber ungs- 2 eıger-Federther. A 


reer Ferrither |? 


nomefer 6i [600° : 
Dhore u mt Registrierung R 
Optische Pyrometer A 
d OIS JO ne f 
Menornefer Vacuum. 
weg merer 


Max TBurohardı > 


GlastechrIsche ProzIsıons Herkstdfen f 


Apparate 


Preisliste 


gratis 


* 


g c EE RETTET — 8 
— an r r n E — BLZ; REISE Ae? ZS A 
— EEN — Ee, — EC 


4 ——— — m“ 


— — — nen e -T j] l AT) g 
iblatt Deutsche Export-Revuc“ Bezug zu nehmen. 


Wir bitten bei alle 


n Anfragen auf „Das Echo mit Be 


Nr. 2086 


2702 Das Echo 


Die 


COB-FILM GMBH, BERLIN SW48, Friedrichstr. 246, Leitung: JOS. COBOKEN 


(früherer langjähriger Auslandschef der UFA und Generaldirektor der Deulig-Film A.-G.) 


E allen Ländern der 
efert die besten Filme der deutschen Produktion nach 
rer vertreibt guie Filme des Auslandes in Deutschland und ganz Europa 


w „lee 
Et ui 
Datent- Etui 1 ` Ge 7 
D.R Kamera :: | EN 
| sie 3 
Geer ge | 
$ 


| 1 feurs 
in heier Wunsch des Ama 
r Vertreter füralle Erdfeile gesucht. 


e RKSTÄTTEN 
KAMERA MW EEN A 


Tel.-Adr .Kawee 


en > 
"e 
— 


Camera- Gesellschaft „Mercedes“ G. m. b. H. 


DRESDEN ER. >; Permoserstr. 3 


Suchen Jie 
vorteilhafte 
Einkaufsquellen? 


Dann wenden Sie sich 
an die „Export - Aus- 


Verlangen Sie bitte Liste. 
| 000 


— 


Ausland deutsche 


eee 94 


Bundschuh-Tachometer 


s. Präzisionsapparate i. jed. Einzelh. d Konstruktion 


* 


Langjährige 


iali e t j'* des Ausland. mm IT mımp Umm mun j TT 
a r nn Durch eine infräzisions-Ausführun fabririert RUND III Il III) HIT 
* ausgedehnte und ständig Photo - Union, Hurt unterstützt die deutsche Industrie durch Erteilung 
stationäre ` erweiterte Organisation a Exportnachall.Ländern s von Aufträgen an die Inserenten des „Echo“, 
Tachometer unterhält dieselbe Be- neee eee 
acho- ziehungen zu allen Krei- | — 


| sen der deutschen Aus- —— -3 


ET d 

E E  GEBRUDER BUHNEMAN 
her in der Lage, Sie mit 
den leistungsfähigsten | , OFTISCHE, FABRIK N RATHE 

eh d , 2 A Firmen in Verbindung | . * 7 — ) 

Gë — AS Y Od Yh mechanische zu bringen, W enn Sie | > 

EA A Instrumente also Bedarf in irgend- i 
ne Fd - e 


einem Arikel haben. | 
| dann geben Sie uns ge- 
nau Ihre Wünsche be. | 
kannt, Wir werden Ihnen | 
dann geeignete Verbin- | 
dungen verschaffen. 

Auslandverlae.G.m.b.H,, 

Berlin SW 19. 
Krausenstrasse 38—39. 


Prāzisions- 
Schrauben 


J. Bundschuh, Magdeburg-Wst. 


Vertreter gesucht! 


Fabrikation von Horn- , Celly- 
loid- und Schildpattbrillen 
und Klemmern. Massenfa- 
brikation v. billig. Celluloid- 
schutzbrillen undKlemmern, 
auch verglast mit farbigen 
lasern. — Verlang n Sie 
illustrierten Katalog, Engros 


in Qualität unübertroffen | 


Gustav] 


Rollfilm - N 8 HEYDE 


GEJ. F OPTIK u FEINMECHANIK | 
B.H. l 
Tropen- 


Së TELEORAMER 
SCHLUSS ELI 
AB cC5SEDITION 
CARLOW ITZ COQ 


DRESDEn 
UNIVERSAL-INSTRUMENTE 
THEODÖLITE « NIVELLIERE 


KS Fabrik photogr. Apparate 
Zur Leipziger Messe: Turnhalle U. Bedartsartikel G. m. b H 
Frankfurter Tor, Stand 67 u. 91 u. 9 2 DRESDE N- ZSCHACH w ITZ : 


f 
: 
A 


er I E 


—— = E? Wë, Le 


5, Juli 1923 Das Echo reg nn 2703 
e 


llophonette“ 
T 


Die D reng ` Refonanz- Sprechmaſchine 
in allen Stilarten 
öhler — 
* 
Mechaniken 


Klaviaturen 


ammer 
für 
Pianos, Flügel u.Kunstspielinstrumente 


III 


I'm 
Sämtliche Typen 


sofort lieferbar 


KATALOGE 
GRATIS 


Ummmmummmmmnum 


(immun 


> 
së 
werden wegen ihrer hervorra- 


genden Qualitätsarbeit von den 
ersten Pianofabriken bevorzugt. 


OSCAR KÖHLER 


Aktien- Gesellschaft für Mechanik - Industrie i 
r ; Kataloge frei. 
Berlin NO 55, Greifswalder Str. 135 


© 
Telegr.- Adresse: Pianoaction Berlin. ONA WE R KE 5 


BERLIN So 26 ELISABETHUFER 95% 


> 


Zu 


Die Resonanz-Sprechmaschine 


— e AE 


ALVO- 
Oprechmasaunen 
sind hochwerti ge Musikinstrumente 


* 


- Jona rme, Nadeln, 
Samlliche Bestandteile 


- fürSprechapparate 


GebrüderScharf 
Berlin$0.26,Skalifrerstr3 


Fordern Sie unseren vier- 
sprachigen Haupt- Katalog 


Alvo- $prechmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln s Lenaustraße 27 


See 


PIANOS FLÜGEL 


Einbauinstrumente 
liefert in bester Qualität 


MAX PORTH 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 
WALLSTRASSE 40 


ENGROS / EXPORT 


e KLE M u's 
i oli 4 - d dy 
Bruno Klemm jun. 


gesch. Spezialitäten. 
Markneukirchen 173 (Sachsen). E 


Engros + Export » Vertreter gesucht. f i 
(Ai 


Musikinstrumente und Suiten 


:: jeder Art (direkt vom Fabrikanten). es, D 


Kataloge in Deutsch. Englisch und Französisch gratis, 


Akkordions + Mundharmonikas 
Conzertinas * Bandonions 


FERD. 
MANTHEY 
E  MOFPIANOFABRIK'. 23 


VERLAN GEN SIE KATALOG 
Branchekundige Vertreter 
noch für einige Länder gesucht. 


42 Eltre 


cho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. r 
a ͤ » 


—— — mm — - 


— 


Das Echo 


KONETZNY 


Piano-, Flügel- und 
Kkunstspielplane - Fabrik 
Berlin 50 33, Schlesische Str. 20 


2704 


PIANOS 


r % ⁰ͤ 8 w En re 


Së .B.C. Telegraphic R E 
s: Western Unlon Telegraphic, A. B.C efonanz 
SC Sch Sih ei Ed, 7 Telegramm- Adresse: Tropenplano Berlin hine 
| | Verlangen Sie Kataloz! 
e S Nur echt mit dere ee 
: a Spezial-Abteilung: 
| sa esono 
| N Reichhaltige Ausstellung erster GmbH.(12494) Bielefeld 
besonders für aus- 


ländische Exporteure 
eingerichtete An- 
zeigenrubrik des 


Firmen-Fabrikate, neu u.gebraucht, PT TT T LL KA Ad 
LECHO" ständige Gelegenheiten Albohart Punos 
Auskunft durch 


Anslandverlag ü- h AH) Berlin W57, Bülowstraße 48 Albert O. Hartmann 


BERLIN W 57, 
Berlin SW 19, Rrausenstr. 38/39 


p 
dee. e.. eee: 
—— 


genien.Vertreier.Kommissionäre r. 


ie im Anzeigenteil keine passenden 
se finden, sollten selbst eine entsprechenie 
Anzeige unter der Rubrik des E . 


usiandtirmen, Ale vertretungen si 


igneten 
röffentlichen, um dadurch die geeigne 
Verbind. zu erhalten. Anfr. bitte zu richt. an 


uslandveriag fekt. Bertin SW, Krausenstr. 38-39 
SEEBETEEBESEEEEEREREEEBERNEE 


UI 
MO 


 CELLOPHON 


Resonanz - Musik - Instrumente 


Phonetophone 


CARL SCHROETER 


Fabrikant: 


9090000000000 OHONHHHHHHHOHI HH HIHI t“. 
Neueste Sprechmaschine für Export | Pianos Tret- Pianos ; 
INDUPHON |: $ 
| * e $ 
ganz aus ae deg, Mahagoni- | ; Harmoniums Elektr. Pianos 7 
‚ackierung 
$ Sofort greimare Ware liefert n. all. Weltteilen } 
INDUSTRIA $ f -le $ 
Blechwaren -Fabrik G. m. b. H. $ Fabrikation xpo : 
e ee S. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 
bn ` v Metal- E * 5 e 
Verpackung: 50 Stück in Kiste 126 * 65 * 73 cm. apparate, Tonarme und Trichter | ` Pianos- und Harmoniumfabrik $ 
| Nees 00 00000 000000000000 % „eee eee „„ „„es 


,, , PT. e, 7 , 
,,, W,, ,, , 2 , ß. 
R 1 j 7 * A A 

Ce 


p 2 
, ,,, ,. i . / o 
` j 
ee ee d 7 , . E Ge. ` ` d g 
FR d, ` FH 
. r Ge d Ge CA 
,,, ,, KH 
, , G E | 
7 im,, ?? , 


TECHN. GLASWAREN, GUMMIWAREN 


Farblacke 


in Zapon, Zelluloid, Spiritus 


Holzbeizen 


in allen Holz- und Phantasiefarben 


CENTRALIN- 


Siegellacke 
SCHUHPUTZ Pack-, Brief- Banklack 
3 s Spez.: Parfümflacons Tabletten- u. Pill D 2 
die Qualitätsware] Hohlglasartikel, Korresp.: Engl., Ernie. C S Ki tte 
schwarz - farbig - weil È Sec e d 


Juwelier-, Graveur-, Ziseleur-Kitte 


Marmorschellack - Kitte 


in allen Marmorfarben 


chem. Fabrik Schwalbach mm. 


Abteilung Fram-Lacke 


Wiesbaden1, Gutenbersstr. 4. 


Kircher 
& 


Gebrüder SEIDEL 
Metallwaren-Fabrik 
Marburg (Lahn) 
Spezialität: Irrigator. 
Spritzen, Spuck- 
llasch., Zerstäuber. 


Ausputz präparate 
m SHGOAFGLE 


Kaltpoliertinten Wachse 
Schwärzen, Dressing 


für die Schuhfabrikation 


Herm.Richter & Sohn, Hamburg 21 
Eingeführte Vertreter gesucht 


Schmachtenberg 
G. m.b.H. 


Chemische Fabrik 
Mettmann (Rheinland) 


Medizinflaschen 


und alle Arten 
Flaschen für 
Apotheken —8 


s ENTFETTUNG Em, ve 
August Winkler P A LA F E N N E N durchTransformine. D es. isttatsächl.d. einz. | ta 
| nnn Mitten neee L OTTIT P Nitt., schlank. graz Flg. Z. erziel. Beseit. in kurz. | 7 
1 Coesfeld, Westf, erstklassige deutsche Fabrikate, liefert Zeitstark. Leib, Han. Mag. Hals u. Nock. Füße 
Korrespond.: | zu äusserst günstigen Bedingungen u. Fess. Freie Jod, garant. sich. wirk. Wird nur | 


an den gewünscht. Stell, eingerieb. Prosp. 66 
deutsch, eng- | S. v. d. Walde, Berlin C 54 p Ä 


Wali. Strakosdı 
| Frankfurt a. H. 
Neue Mainzer Strasse 79. 
| Telegramm-Adr.: Walstrak 
Farben — = a 
| Tafelleim, Schmirgel- un ' 
Lackrohstoffe, Glaubersalz, Soda, d 
erde, Knochenpräzipitat, Thomasmehi. 
Wiener Kalk, Venet. Terpentine, Lär- 


. 
cnemikaien Jed. Art. 
Export-Revue” Bezug zu nehmen | 
rr 


1 


2 A i = auf Wunsch zur Verfüg. Musterdose 1 Doll 7. 
— isch frue. 1 Neue Schönhauser Strasse 16 — SCHÜNHEITSPFLEGE LAUN, München, Dienarstrasse $ | 


Generalvert. für verschied. Länd.noc gesucht | 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


d bh 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


5, Juli 1923 


Das Echo -o = 2705 


Specialität: Extractum Chinae-Colae-Secalis cornuti u. a. KO LN- Su LZ 
Aufträge und Anfragen durch europ. Einkäufer erwünscht. 


u a e TT 


NE een 


harmazeufische Exir aliie DUNTZE & co. 
Dune 


Fabrik chemischer Produkte 
8 —— — — e 


DD Te 


en mer 


See 


— 


HMM 
sur Herstellung aller Liköre, 17% ol A 0 unn 
ölkoholfreier Getränke, E, | WO d i „ 
Zuckerwaren. a 140% 
Hochkonzentrierte Hl 


Blütenöle für Parfüme- 
teure und Seifenfabriken. 
Giitfreie, den Gesetzen ent- 
sprechende Nahrungsmit- 
telfarben. 
Spezialität: 
Cognac-Arac-Rum -Essenz, 
davon auf 100 Liter Fertig- 


Stroffarb en 


SUE lit, z 
Feat Anh. (Deutsch) IN | i d, ,. 


e, 


— — 
8 
éi 


Ip suchen R 


ume 


| ? i ff e u — f 
d me — | N AU m ll 
Export-Novitäten 


weis der vorliegenden Num- 
für die Schuh- und Lederpflege 


mer für die von Ihnen ge- 
wünschten Artikel keinen 
Fabrikanten finden, dann 

Eg ~ Gü preisgekrönte Edel- Gü ~ Lott Leder Auffärbe- Glüsana Politur - Creme in 
Creme in der Tube „farblos“ und Politur-Creme für getragene Schraubgläsern in gelb, braun 
zum fleckenfreien Aufpolieren far- Schuhe, Ledermöbel, Autopolster, für die un, mahagoni und schwarz 


en Zum färben wollener halkwallenıe 
eigenen halbseidener Stoffe 


Für 350-500 gr Stoff 


en. 
— — 


EXPORT 


Las 


Anilin- 
Slollarben 


in allen Farbtönen 


Jedes Quantum 
in Jeder Kultursprache 
sofort lieferbar 


g. m. d. H., Berlin SW 19, gern 
bereit, Ihnen geeignete 


ist der AUSLANDVERLAG 
biger Mode-Schuhe. ‚sch warz“ | sowie für alle Leder- und Kunst. für die elegante chuhpflege. 


BEZUGS QUELLEN für schwarze Schuhe u. Lackleder. ledergegenstände 
in Deutschland Diese 3 tropenfähigen Sonderprodukte in höchster Vollkommenheit finden in allen Erdteilen groß. Aufnahme Fabrik 
nachzuweisen. Prospekte und Muster durch den alleinigen Hersteller: JACOBUS 


-Werk Egbert Günther, Dresden-A. 16 
Gegründet 1888 


en Welt-Wachs 


BERLIN sw 
Kreuzbergstraße 30 


Ratten, Mäuse Se urn: 


Schwaben, ep - 
e radikal u. sicher EIne Erlösung für die leidende Menschheit. , 
KABALI N Gicht und Rheumatismus jetzt effektiv heilbar 11 Oclele 
Ratten- und Schwabentod durch die bahnbrechende, glänzenden Erfolg gezeitigte u. wissenschaftlich anerkannte 
Erfolg garantiert Packun rundung des äußerlich anzuwendenden Heilmittels Antagran, das, durch die Poren der 
in6Sprachen Muster ge Haut dringend, die in den Geweben abgelagerte Harnsäure zur vollständigen Auflosung 
sendung von 5 SEH und Ausscheidung bringt. Ausführliche Prospekte. Literatur mit medizinischen Gut- | 
K. Ba e achten etc., sowie Probesendungen a. 1 Kg. stehen gegen Voreinsendung von 5 $ oder 
Fabrik re Gegenwert in Landeswährung franko nach allen Plätzen der Welt zur Verfügung 
Berin 80.26, Stagë? „ GERSPACHER A SCHWARCK, HAMBURG 11, Hopfenmarkt 18 20. 
erstr.29a Bei Arzten, in Krankenhäusern, Lazaretten, Heilanstalten, Ambulatorien usw. eingeführte 
Vertreter oder Großabnehmer können sich durch den selbs (ut wachsenden Umsatz 
ein ständig steixendes hohes Einkommen si hern 
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Fliegenfänger 


ang-, lager- und exportfähig. 
Unerteicht an Qualität. 


Hans Gebers, Hamburg, Markthof 


Beste Bezugsquelle 
aller deutschen Fabrikate 


Patentverwertung 
Import ausländ. Rohstoffe 


MI 


nu 


S er 8 E e l, Aktien-Kapital: 50 Millionen 
T VEREINIGTE BORNKESFELWERKEN 
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"A o | s S Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. Die 
Ce Weiche Artikel Suchen Sie? “Export-Auskunftei“ 
- des Auslandverlag, G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38 39, ist infolge 


ihrer Beziehungen zur deutschen Geschäftswelt in der Lage, Ihnen günstige Offerte 
zu verschaffen, die den Wettbewerb ermöglichen. 


TROCKEN-FARBEN 
A 

1 für Leim, Ööl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
Umbra, natur, gebrann! und grünlich. Terra di Sienna, natur u. 
gebrannt, Mahagonl- u Kassierbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 
farben, Eisenonxyde, Rostschutzfarben, Papierfarben, 
Kalkf.rben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Chromgrün, 
Lackgrün, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Metaligrau, 

Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
liefern prompt aus e igener Fabrikation 


Hamburg - Uu aa SUUSKI i 


mun bei Hamburg 


EG6MEHDUSSELDORF 


— ang copr St 


Vertreter an allen Weltpläpgp ed, N 


Nr. 2086 
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Neuheit I Auslandspatente 


D. R.-Patent 


CHEMIKALIEN 


SPEZIAL.: PHARMAZEUTISCHE 


— 
GEORG HERSZKY 


HAMBURGI1, ALSTERDAMM 57/58 
Telegr.-Adresse: Chemiherszky / ABC Code 5. Rud. Mosse Code 


HERMETOS 


PARFUMSPENDER 


aus Rösenthal-Porzeilen 


REISENDEN, 


die Deutschland besuchen wollen, gibt 


RAT UND AUFKLÄRUNG 


der Aus andver!ag Grm. b. H., Berlin SW 19, Krausensfr. 78/59 


EN A 5 dër I» 


Em Schmuck für Handtascne und Toilettentisch. Zum Füllen mit 
Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das schönste Geschenk. 
Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen 


Parfüm-Verteller u. Riechfiäschchen zugleich ' 
Kollekt. gegen 10 shilling oder entspr. Währung. Alleinige Fabrikanten 


BARTELS &RIEGER 


Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 


Anilin- 
Stoffarbe 


WITT 
TTT 


ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 
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Walt. Schmidi 


E. Sohn A Preßspan In Tafeln 
Remscheid -Vieringh CN 
Preßspan In Rollen 
Erscheint am 10 FABRIK ki 
und 25. jeden Monats ERSTKLASSIGER f liefert jederzeit in allen 
e EE rent € arabi WERKZEUGE Stärken, Farben und 
ephonie ` . Er 
Unentbehrlich für jeden Interessen- Spezialität: Quantitäten kurzfristig 


ten des Radio-Wesens. Probenummer 
gegen Einsendung von Mk. 2000.- bzw. 
entsprechenden Betrag franko vom Verlag: 


Roihgieher & Diesing A.-G., Bertin $ 42 B 


— ch MN Schwarzenberger Preßspanfabrik A-. 


Art. Nach-, Kreuz- Schwarzenberg Nr. 9, I. Sachs. 
u. Steinmeissel etc. 


ERSTES HAMBURGER EXPORT- Bue || "Wan. g e e 


Sußerst leistungsfähig in allem deutschen Export - Artikeln, Zehntache Mehrileistung sucht ut eingeführte 


ı peziell Elektro-Material (eigenes Lager, feste Preise) sucht ertreter 

AUSLANDS - VERBINDUNGEN ohne Parbenmehrgerrauch | rg. gm sale 
HANSEATI eech 

SEATISCHE DEBERSEE HANDELSGES. Spritzapparate Paul Magnus á le. 

HAMBU R G, R O 3 E N H D vom einfachsten Anstrich bis Hamb 


zur feinsten Lackierung und ene Gröainger Air. 15 

von der vornehmsten Dekoration ne gies ag 

bis zur vollendetsten Retouche übernimmt den 
deutsche 


„PREA‘ Neimbrecht & Knöllner dee zu Originalpreisen der 
Spezialfabrik für Spritzlackier-Anlagen 5 gegen . 
Leip 4, Dufourstr Kommission. — 

an ée ziehungen in allen 

DS Pabrikantenkreisen 


General-Verfrefer 


weinen 
Wir Ges für alle Länder General Vertreter für unsere 
osmetischen „Lisistra“- Präparate 


Cingeführte solvente Firmen mit Lagermöglichkeit 
wollen sich unter Angabe von Referenzen wenden an 


Chemisch-Kosmetische Fabriken der 


RÜCKFORTH A.- G., STETTIN 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


Gegründet 1823 


Heinr. Rüppel & Sohn 


Hamburg Bremen 


Spedition . Lagerung 
Versicherung 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue',Bezug zu nehmen. 
2 
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5. Juli 1923 


Berliner 
Handels - Gesellschaft 


Bilanz vom 31. Dezember 1922. 


Das Echo A  ——— —— 2707 
IMPORT ged | 
Kommission und eigene Rechnung 
Rohtahak, Tabakwaren, Maschinen eic. 
Spezialität: Cigarettenpapier, Reklameartikel 
Jon. ds. Stübing, Jungenheim, (Bergstr. 
Ständig Freihafenlager 


Soll Im Ausland 
P 4 sucht in Haushalt u. Kinder- IS d DI H N 
x pilege ert Mädchen Stellung. Er 
Kasse. 5 409 974 946] — Offert. unter B. N. N. 3893 Lest und abonniert 


allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen - Rübensamen 
Gurkensamen - Salat- 
samen- Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 


Wechsel, unverzinsliche 
Schatzanweisungen und 
a A KC 

Schwebende Effekten- 


— DAS ECHO 
Echo 


8 923 624 853— 


Columbus ewebe ist ein 


Gesucht für ein 


abrechnungen . 576 448 121 Samen. Versenden in r die Tropen besonders 
Wertpapiere 176 418 833 — || alle Lies tates Gener al ~ konkurrenzloses geeigneter „und bewährter 
Were ; b i 106 663 eme zeit gern zu Diensten. Wim ummumummmmuuuuun, Metallputzmittel 2 — 
auernde Beteiligung bei 


Carl Beck & Comp. 
Quedlinburg a. H 


FRRERARKRRER TER 


Banken und Bankfirmen 60 511 667 Vertreter von unerreichter 


Schuldner Telegr.-Adr.: Samen- mm Güte in allen Welt- ` 

Nostro- export Quedlinburg. an allen Plätzen sprachen von Emmel & Reinsher N 

Leer ep M. 3 082 960 063 der Welt leistungsfähig. Fabrik Export * Import 
edeckte Linoleum, Tep- Hamburg 5 
Schuldner, 9 036 805 966 Tapeten, Piche, Dekora- Angebote an: Post-Schliessfach 408 Stiftstr. 88 


tionen, Möbel, Wachstuch, 


U 
Ungedeckte Beleuchtungskörper exportiert 


Elberfeld, Deutschland 


Export: alle deutschen 


Schuldner „ 1 151 411 118 13 271 177 147 Inex, Dresden 101 

H ` 10 O U rt: ü * 
Grundstücke 1857 032 — Struve-Str. 29 Joe e Se 5 3 
Bankgebäude . | . ` 8 750 000|— Die „Export-Auskunftei 

Devisen-Verrechnungen Schlüssel 7 Etuis des Auslandverlages, Berlin SU. 

(zu Vorkriegs- patentiert Hrausenstr. 38,39 steht den auslän- 


kursen) M. 28 597 358 
1 


Ai dischen Beziehern und Geschäfts- Moderne 
val- 


* 


alle gewünschten Auskünfte zur Ver- 


schuldner „ 3 736 045 586 
e — wann em * * 
28 535 426 205|— fügung. Schreiben Sie sofort unter 
Haben If Eine genauester Darlegung Ihrer Wünsche 
If Neuheit, und Beifügung von Portospesen. 
Ordentlicher Reservefonds | die jeder 
M. 90 000 000 | et 
Keng Soe Voren: HOLLAND 
D „ 110000 000 200 000 0001 — sendung v. $ 2,50 — ch 
ae 022] 560000001. „ 0406 od. Gegen- W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 
Gläubiger, ` „ 27598 762 251 I a enhandel 6. m. b. H. Internationale Speditionen, Lagerung, 
Rıcksfändig.Gewinnanteile 632 966|__ | Gen L M. (Deutschland) Verzollung, vere d. Verwiegung usw. 
Devisen-Verrechnungen — — 
zu Vorkriegs- | Gut organisierte | MENSING & Co. 
kursen) 28 597 358 | Export- und Im port-Firma mit besten Hamburg 1, Bugenhagenstr. 5 
Avalverpflich- Keine | Beziehungen 2 e an den | E X p 0 R T 
Ä on 3 ` . | 
der M. 3 736 045 586 | | für noch einige erstklassige ausländische Häuser alle deutschen Industrie-Erzeugnisse 
pian U Verlustrechnung -  |BAHL & MEYER .. Köln a. Rh. IMPORT 
gewinn 680 030 988 — Machabäerstr. 28 b (Ecke Domstr.) . Telefon Anno 7094 alle gangbaren Landesproduk te 
28 535 426 205|— 


Gewinn- und Verlust Rechnung 
vom 31, Dezember 1922. 


Soll | 


„WELTWARF“ 


; BERLIN W., Kleist-Strasse 36 / Mosse-Code 


Tant H Lokomobilen, Werkzeuge, Maschinen, Holz Aufbau 
Kisten und Pensions- ken NICKERL & Co, material etc), importiert für Deutschland 
\ ngen 5 | d f bei Wie alle Gebrauchsartikel, vermitte eden 
Gamm © SE 1124 195 568159 | E EE SC Yo Warenaustausch, nachweist seriöse, lei- 
Rei i 250 435 841|— Preisliste pratis, wanderte Katalog Stungsfähige Bezugsquellen in Deutschland, auch 
vin 680 030 988. Export nach allen Ländern im übrigen Europa. Kapital ca. 150 Mill. Mark. 
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JOS. CAESAR 


des Verwal. Düssel dorf 98. = (begründet 1898 von Dr. Hermann Lietz) 
t C = zu Schloß Gebesee bei Erfurt, Schloß Etters 
Dir deere: 88 929 984.— = burg bei Weimar Landgut Haubinda i. Thür 
Öevinpantei] ` = Schloß Bieberstein i. d. Rhön und das Land 
al dis Ko Keramik = Waisenheim b. Veckenstedt a Harz. Reform 
cit. Kapital d = schulen auf dem Lande; verbinden die 
Teen: m #15 600 000.— Spezialität: Vorzüge der englischen Erziehungsweise 
"ne Re Stei Topf | mit der deutschen wissenschaftlichen Aus- 
mg, o Seinzeug, Topf- bildung. Lehrziel: Hochschulreife. hand. 


waren, Tonpfeifen, 
Terrakotta. Sensen- 
steine aus beste m 


werkliche, künstlerische und körperliche 
Ausbildung, Entwicklung zur Selbständig- 
keit. Literatur: Schriften von Lietz ask 


„2 
2654 662 397,59 | d. Landwaisenheims Veckenstedt a. arz) 


— 
Ledde = 


allt un 


d Material. Anfr die Oberleitung der D. LEH. e. 
iea o e a Korrespondenz in Schleg L bel Fulda 
— 921 2167 843 Sprachen 

ll, ec sel- o EC? — 

en und De * kumpel 
ionen SEA l > 979 174 02 ITT Eege 

0 ` ` . . r A S 290 331 8 Bëttel EE Deg s 
As 7 mme) e Die Graphologle. - 
? y S H e 8 T 
zën ll. 288 165 aao] — SUCHEN SIE deutete Anleitung, zu 


2 
2 
2 
a 
2 um aus derselb. Charakter. 
eine wirklich leistun fähige Firma für Anfertigung von g | seelische Zustände, Tempe- 
edrehten oder gefrästen Massenartikeln aus orn. e | rament, Fähigkeiten usw. zu 
hoiz Galalith, Bein u. s. W., so wenden Sie sich an die s | erkennen, m. 127 Schriftpron. 
LI 
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Bücherkatalog grat. Tieler 
DRECHSLEREIWAREN- FABRIK Bücherkatalog grat. lief 
SIEG, KONIG & Cie. G. M. B. H., KONSTANZ E. | 


erfolgt zum jew. Tagespreis. 
— . " Bëggeggesegegeeegeegeeegegeggeeeng 


Albrecht Donath erlag 
Leipzig-499. 


— 


freunden des Echo, jeder Zeit für Ingenieur-Ausbildung 


— nn 
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bzieh - Ader - Pa- 
pier - Etiketten 
Plakate, Abzieh- 
bilder. 
Berliner Kunstverlag 


David Loeser, Berlin SO 16, 
Michaelkirchstr. 4. 
Anis und Reklame, 
bess.Kinderabziehbilder. 


bziehbilderfür 
August Jüttner, Saalfeld, 
S 


aale 42. 
bziehbilder für alle 


A Industrien, ? 
Abziehbilderfabrik 


Carl Schimpf. Nürnberg. 


cetylen- 
A Schweiß- und 
-Schneidanlagen, 
Schweiß- u. Schneid- 
brenner liefert 
Autogenwerk 
„Rhöna“, 


J. Buttgereith, 
Eisenach (Germ.). 

cetylenbrenner in 
Ares: guter Qualität. 

„Bergina‘‘ Bergwerk u. 
Industrie A.-G.. München. 


Le 


Deutsche 
Speckstein- 
Waxalith-Fabrik 
August Blatter, 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
A 


z ; Anilinöl, rmaturen für Gas, 
Iba- FIRMEN anui DES Tweet A Wasser, 
A maschinen. Kleinwaren fabriziert u Sunda- ee: 
liefert in < Handelsgesellschaft m. b. H., Bad, Tol- 
N erstklassiger > Chulzmark Hamburg 1, Levantehaus. |lette. Gegr. 
i Qualität: Telegr.-Adr.: Sundabandl. 1891 In 30 
Paul Bentley’s Code. Jahr. erpr. 
Hoffmann Kee ³˙ AAA A G a 
A.-G „ Albert 
Metall- m nsichtskarten jeder Holzthiem 
waren- Noe | Art, einfarbig und bunt, | Nachf., Chemnitz, Metall- 
fabrik, Nürnberg (Deutschl.). F liefert schnellstens nach „jeßerei u. Armaturenfabrik. 
Kataloge gratis! Musterkol- | Vorlagen était To Kaes 
i i it-| lektion von 2 £ an (oder Magdeburg. Lic . E j 
en entsprechende Landeswäh- Richard Kramer, Magdeburg. rmaturen für Wasser 


A Dampf u. Gas, Kondenz- 
töpfe, Klein, Schanzlin 


& Becker, Akt Ges, 
Frankenthal (Pfalz). 


Richard Ruth, Berlin SW 19. 


rung) gegen Voreinsendung, 
Jerusalemer Kirche 2. —ů FREIE — 


A 


nsichtspostkarten. 
Extra- Anfertigung von 
Ansichtskarten u. Alben 
nach Photos. Grob. eig. Verlag 


luminlum-Löffel, -Ga 
beln, -Teelöffel, -Messer, 


A 


iben aller Art, ins- 


besondere für Amateur- -Kochgesch., Wasser- ;nGenrepostkart.all.Ausführ. 
Photographien u. Schall- t. jede Gelegenheit. Muster u. | eker 
z platten. Preise stehen zur Verfügung. Dampfv entile 
Wübben-Gesellschaft Kunstanstalt Hähne 
m. b E Belia SW a, Theodor Eismann, Leipzig 3. und Ab- 
Kochstr. 60-61. Telephon: sperrschisber 
Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: ee ee 3 Art 
Reformband. Telegramm- nsichtspostkarten, J d - 
Schlüssel: ABC Code 5th Ed. i i A Kunstblätter u. Ansich-| Walter Reuter, 
und Rudolf Mosse Code. |kessel, -Schmortöpfe, -Pfan- ten-Alben. Anfertigung ante: 
Illustrierte Kataloge und|nen usw. lief. als Fabrikant nach Photos usw. in allen 1 
Preislisten gratis! Fritz Susewind, Besteckfab., Druckverfahr. vollkommen- poldshall 1. 
— e Mettmann, Rhid. ster Technik. Hochwertige 
Ste Léen, Behnelle Loiti: ermelhalter (Deckel 
Ipacca. e| Aluminium Eßbestecke | Pr. Trenkler & Co, A. G. A halter m. Tropfenfänger) 
Service für Lä- liefert als Spezialität Leipzig-Stötteritz i. Sa liefert in bester Qualität 
kör, Mokka, RheinischeBesteckfabrik pzig err 8 


— 


Sahne, Eier, Salz- 


Ritterskamp & Co., 
näpfe, Puderdosen, 


Graphische Kunstanstalt. 
Mettmann (Rheinld.). | ——— — 


Nr. 2086 


Etuis etc. Illustr. pparate, Dampfkessel, * 
Augsburg 56. Bin gratis. ee 8 Dampfmaschinen, Loko- Lab 
we aurmann, uminium-hochgesch., mobilen, Lokomotiven, 
Bestbewährte G. m. b. H., Aluminium- und Alpaka- Kesselwagen, Motoren. Werk. Max Rohde, Bern , 
Brenner: Mainz, Bestecke. Thielen & Co., | zeugmaschinen,Gleisanlagen | Lichtenberg, Alfredstraße ; 
Spezialitäten. ` Dominikanerstr. 6. Mettmann 3 (Rheinland). |Pumpen, Armaturen, Rohr- Mustersendung (Post-Paket 
A: u. Berufszweige T Hlaascden. Fittings, Schrau- oder BS EES Noten 
v.In u. Auslande liefern ipaka- 0 ben, Nieten, alle Arten Me- . 
e Silberwaren. Ar a. Eierteiler talle und Werkzeuge. Be- — — — 
Berlin S14, Dresdener Str.80. Hotel. und Tafelgeräte. Küchen- n er mel, Strumpf-, 
r . 5. rg Metallwarentebrik. ernte. a hecaya reik aa Hütten-, — — 
Verlag G Müll * eg Aue in Sachsen. ern Bergwerks Maschinen. u. | langen Sie 
den-N d * uer, Dres- H rger, Werkzeug-Industrie u. Säge-] Spezial- 
cen-N.. Sönigsbrücker Pi. 2. Zwickau 12. werke (neu und gebraucht). | Angebot RE 
Arsen Wiene: iR deut- een — — ono Elstermann, Ing.-Büro, , Muster. "Ss 
scher, Wiener u. chroma- u Düsseldorf 14. sendung 
bis une Emaille. Ae ger du en e. 5 — | ein 5-Kilo-Paket — geg. Eins. 
Grünwald f ena 8 E Etuis liefert schnell und be- quarien, Terrarien, v. 1 £ od. entspr. Valuta L 
igaretten e nger & Pflanzen k 
tuis. Heissler. Saalfeld (Saale) 4. Hamburg 5, Böckmannstr. 15. 
Rudolf & = 2 k Sé < Heiz- u. Mustersend. komm. sof. nach 
Heinrich Durchlüft.- | Eing. d. Musterauftr. z. Vers. 
Katz Aeschi Apparate. al — — 
k. ges r assen- ` g ew Ze Ir 
SONKEN: ie Mr Fontänen ul örozon, 
Pforzheim. nachZeichng. usw. nn Elektr. Par- 
c und Muster, A. Glaschker., fümverdun- 
r Vë e Leipzig 1, ster und Rauch- 
Au, Sp Biet: . Tauchaer Straße 26. verzehrer. 
sieren © tabri- ut ea rag hear Katalog 500 Abbildungen ee 
e d i . Chi d 68, 
Küpper & Platzhoff, Metall- tir armazie u. Chirurgie erlin 


Matth. Hohner Akt, - Ges., 
Trossingen (Württemberg). 
4400. Arbeiter. Gegr. 1857. 
Jährliche Erzeugung: 
15 Millionen Instrumente. 
Katalog 133 bereitwilligst. 


A kkordions. 
Meinel. & Herold, 


Bi. 


-miniumwarenfabrik Ambos. 
G. m. b. H., Dresden A 30 
Augsburger Straße 79. 


A 


warenfabrik, Mettmann 
(Rhld.). 


luminium - Haus- und 
Küchengeräte aller Art 
liefert prompt ` 


Akkordionfabrik, Aluminiumwerk schirre, 
ye, Klingenthal 13 E. Ewald Wendel he K . 
„Verlangen Sie Preisliste. | d m. b. H, . 
| nst Naturauf: Wiehl (Rheinl.). als Spezialität 
nlum.Kochgesch,, 

y prre iag Auer Sport- und luminium-Pulver für 
Wiedergaben Reiseartik., Milchtrans- Industrie- und Feuer- 
1000faches portkannen, ‚ Fahrradfelgen, werksfabriken. Gebrüder 
Lager feinst. Brauereibottiche. Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 
Original-Akt- — E 


photos.Davon Basse & Fischer, 


feine echte Zweigniederlassu luminlumwaren- 
Original-Handabzüge Selve * KE ek Fabrik 
Größen, 9X12 bis e in 5 A.-G, Lüdenscheid 


24X30 cm. |i. Westf, Größte u. älteste Eberh. 


Ideale Nacktheit, die wun Aluminiumwarenfabri Sörries 
f ab CS 
dervollen 5 Aktbände mit je Deutschlands. rik Hagen i. w. 
20—40 hochwertigen, ganz- 5 Spezialität: 
seitigen Aktbildern. Prächt. Wasser- 
e E, rhon | JĄ Eu m i Iu m - Sech, _ IS 
M. 150.000 a? Ben ben geschirre,-Bestecke,Tou- ce- u. Teeservices au. 


reinem Aluminium. 
andere entsprechende Werte, 


Aktkunstblätter. Echte Akt- 
kunstkarten, sehr wertvolle 
Aktwerke. 25 Jahre Akt. 
map des 
erlag der „Schönheit“ 
Dresden A. 24, E 03. 


risten- u. Militärausrüs- 
tungen aus Rein-Aluminlum. 
Gießerei- u. Walzfabrikate, 
Freudonia-Werke, Akt.-Ges. 
l. Alumin.- u. Metall-Ver- 
arbeitg., Freudenberg i. W. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


ndenken, Schmuck- 
kästchen, Uhrständer aus 
Glas u. Bronze mit u.ohne 
Ansichten. Metallwarenfabr. 
Aug. Hölzel Nachflg., Berlin- 
Charlottenburg, Am Lützow4a 


M. 300.— franko. 
Engros — Export. 


rmaturen für Dampf. 
Gas u. Wasser, Jarco- 
Peet-Schieber, 


A 


Ventile, 


Handy-Schieber. Billige Ver- 
ladung ab Fabrik Hamburg. 
Armaturenbau-A.-G., 
Hamburg 39. 


Absperrschieber. 
Hydranten, Brun- 
nen, Ventile, Häh- 
ne, Anbohr-, Rohr- 
schellen, Kondens. 
wasserabscheider, 
Kondenstöpfe usw. 
katalog 3J. 
Armaturenwerk 
Bopp & Reuther,. Mannheim- 
Waldhof. 


rmaturen aller 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 
Leipzig 51 — Plagwitz. 


rmaturen für Wasser, 
Gas u. Dampf. 


Export- 


SA 


Ritterstraße 75. 


erztliche 


| A Spritzen 


all. Art 


Sanitaria A. G., 
Ludwigsburg 10 
(Würtedg . 
etherische Oele, 
chemische Produkte, Li- 


A 


monaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte, Theodor 


Freytag, Magdeburg-W.i. 


ufschnittmaschinen 
f. Schinken, Wurst, Käse, 


Richard Heike, Maschin.- 
fabrik u. Kesselschmiede, 


_ | Berlin-Hohenschönhausen B. 


Aaen 


utogene Schweiß- 
chneidanlagen 
(Sehneidbrenner). 


Müllerwerk Akt.-Ges., 
Berg.-Gladbach. 


— 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue“ Bezug zu nehmen. 


3. Juli 1923 


utomobil - Zubehöre, 

Beleuchtung, Beschläge, 
Windscheiben, Innen- 
Ausrüstungen, Kommando- 
Telefone, Profile in Eisen, 
Messing, Aluminium, Tritt- 
belag, Eadyerblondichelt 
Kühlerschutzstangen. 
D Albert & Co., Metall- 

warenfabrik, Barmen, 
Gegr. 1880. 


— — 
. u. Fahrrad- 


werkzeuge in erstklassi- 
ger Ausführung, 


Richtmann A Cie,, Werk- 
zeugfabrik Remscheid. 


EE 


A 


utomobil- u. 
radwerkzeugs IT: 


Peter Gottfr. Röhrig, 
Werkzeugfabrik, 
Lüttringhausen b. Remscheid. 


— — DES 


utomobil - Zubehör, 
Vergaser, Zündkerzen, 
Kühlwasserthermometer, 


Benzinfilter „Kipp-Stopps“ u. 
) ffspar. 
briziert erst- 
Mom u. liefert 8 
rompt zu yor- 

teilhaft. Preisen 

u. Bedingungen 

Schleewerk A.-G., 

Birkwitz 15 (Bez. Dresden). 
A:eszhatter. Steck- 


Handlampen, 


Dreh- 


Klein- 

beleuchtung, 
Konstruktionswerk 

ingen a. Rh, 


der Baur 
Schwenningen a. N. 


uto- und Fa 5 

Hilfsmotoren nad 
arbeit H. makat,- Präzisions. 

‘it. HorstSteudel K 

+ Gegründet 1895, onz 


— 
p 


uto; u, Kraftfahr. ‚Eberhardt‘, billigst. 

"oug Rodarfse. System für 

0 alle Teige. 

Dt, elektr, Signale, Tausende 

sun sbeläge, Profil. | i.kurz.Zeit 

Kat — inen usw verkauft. 

ern (180 Seiten) an Sportart. 
W uste Interessenten. ersten 
uler, Ranges. 

Magdeburg Lieferbar 


Unentbehri; h 
uto-Zubehör © 


äckereimaschinen 
„Roland“, Knet- sowie | 
eig- 2 
jede Ue teilma- 
e schinen 
m sind 
dar den a An jed. best. Get 
Zeche Kan —250 Volt] Besten. 
erk. 
0 W. Gier werden, a d 7 
S Halle AE 


W 


sof. in all. 


exte und Beile. äckereim i 4 - - 
A: Dominicus & Co., Biser De Ro Pirsing Beese u. Kondi Kick — a 
Remscheid- v. die einfachsten der Welt!“ z. B. Rühr- u. r Kuetmaschinen. hinen, 
A Bestgeeignete Ma- Schnee-Schlag- Schlagma- 
schine für den Ex- ‚maschinen, schinen, 
äckerei- u. Konditorei- pars tie Eismaschinen. Wirk. u, 
maschinen, Spekulatius. EN elt- 5 | Eiskonservato- Auspreß. 
formmaschinen, Rottier- Bien dier ren, Teigteil- maschinen, 
maschinen, Anschlagmaschi- dëi - He „ maschinen, Teilmasch., 
nen, Mengbottiche. Ans Knetmaschinen Mandel. 
Spezialfabr. Schwarz & Giese, Ca 050 „ usw., erstklass, Reib. 
. m. b. H., tr Stück in | PaulFeller&Co,, maschin., &£ 
Crefeld, Buchenstrasse 29. , | Eismaschinen, 


Telephon 5028. 
Billigste Preise. 
Vertreter gesucht. 


kurzer Zeii V 8 
verkauft. . E 


Warenresister 


des allgemeinen Anzeigentells 


Maschinen, 
Maschinen 


Kleinmetall-, 


Chirurgische 


äckereimaschinen. 


Bir sn: 


Spez.:Origin.-I )rehhebel- 


Größen. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
G.L. Eberhardt, 


fabrik, Halle (Saale), 


er | Großbetrieh f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


Se 
(Saale ). Vertreter gesucht. 


Apparate, 


Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 
Automobile, Fahrräder und Zubehörteile . 


Elektrotechnische Artikel Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


Bijouterie-, Leder- 


Maschinen- 


Textilwaren und Bekleidungsindustrie . 
Landwirtschaftliche 


Stahl- und Aluminiumwaren, 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke 


Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf 


Techn, 


Instrumente, 


waren, Gummiwaren. gg dë dëi 8 


Vermischte A 


Spezialität: 
Teigknet-u. 
Teigteil- 
maschinen. 
Albert Mohr, 
Maschinen- 
fabrik, 
Halle (Saale). 


Bere. 


Hörnchenwickel. 


Bede 


maschinen fabriziert als | 


Spezialität 


Wilh. Quadt, 
Maschinenfabrik, 


Elberfeld N. 


langjährige 


Knet-, Anschlag-, Eis-, 
Teigteilmaschinen sowie 


Reen 


Bäckereigeräte, kompl. Bak. 


kerei- u. Konditorei-Finı ich- 


| tungen, Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen. und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 49. 


und Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren. 


Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 
Musikinstrumente und Zubehör . 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Glas- 


B maseni -Teïg - Teil- | 


Ki, d r 
| führg. ER D ıgrometer, ; 
geeien. X Ai] optische £, / 
fur Ze me A Meß- 
a pae | f 


u.Klein- 
betrieb. R messer 


rich-Halb-Gasfeuer ung 
Grohkohlenspar. u. 
Höchstleistunsr, 


Berlin-Weißensee. I 


Masch.-Fabrik, 
Halle a.d.Saale, 
Bek. Exporthaus. 


Hoening & Co., 
Maschine fabrik, Dortmund. 


de- Einrichtungen 
„Erto“, 


sanitäre Instal- 
lationsartikel G. m. b. H., 


Dresden A 16. 
Bro medizinische, vgl, 


| Inserat „Parfümerien“ 
d. Titania-Werk, A.-G., 
Nudolstadt i. Th. 


B and, Hutband. Putzbaud, 


Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 
G H 


. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 


änder aus Seide, 
Kunstseide, Baumwolle, 
Schuhriemen., Krawaticn 

(gestrickt). 

Richd, Duisberg & Co., 

Barmen-Rit, 

Gegr. 1862, 
Cabelwort: Unionband. 
änder, Spitzen, Litzen, 
Tressen, Kordeln und 
Schuhriemen, elastisch 
unelastisch, fabriziert 


Grüber, Barmen, 
Hohensteiner Str. 55. 


Ber direkt ab Fabrik 


und 


* 


für Herren- u. Damen— 
hüte aus reiner Seide, 
Halb- u. Kunstseide. Spezia- 
lität: Herrenhutbänder. Adolf 
Putsch, Ronsdorf (Rhld.)]. 


B; euenführung mit 
3 


2704 
2674. 2706 


Kugellagern, leicht 
laufend, spart Sägeblätt. 
Richard Cronauer, Frankfurt 
a. M.-West, Sophienstr. 23. 


andschleif- 

maschine, Record“ 
f. jed. Material geeignet. 
maschinen in 11 ver- Richard Cronauer, Frankfurt 
7 a. M.-West, Sophienstr. 23. 


aracken und Well- 
B blechscheunen. 


schiedenen 
A rten,Backtröge, 
Siebmaschinen, 
Sack- 
ausstaubemasch., 
Knet- u. Schlag- 
maschinen. 


a. 
— — 
I B @ XIX - 
Maschinenfabrik. Halle a. S. | [ve wl "eo z 


W. Ritter, 
Schnelle Lieferunz naeh 


allen Ländern der Erde. 


Oscar R. Mehlhorn 


ée? 2. ES G. m. b. H., 
acköfen u Bächeret, Schweinsburg (Sa). 
maschinen f. d. Export — ` = — E 
in — a Br Barogra- 

voll- j Kine phen, r 

kom- EZ) Hö- Q 
Imenster A ` y 2 — 


Zahl | henmes- 
> 


\ us- | ser, Hy- 


instru 
mente 


| Linsen 


Groß-, — 


Mittel- M 


Dampfbacköf. all. Art m. Mai- 
sind 
karant., 
Vertr. a. [ 
A.-G., 


H. C. Kröplin, 
Bützow. Mecklenburg, 


all. » 
1 57 Werkstätten für I Azisions- 

Plätzen Mairich 

mechanik, 


| CH bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen ` 


— =. 


— — . ͤ—— —  . 


Nr. 2086 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


2710 


lochte. Seidl 
tterien, spez. Export. Ppornstein-Ketten,Bijou- | Paljouterien - lider eigenen Me? 1 Sone eoa 12 E. 
5 i wi oden-Batto. terie und Spitsen aus in Gold, Silber, Doublé, in allen Druckver an Fabrik ar are 
de n für ‘drahtlose Tele- Bernstein. Alpaka und unecht lie und Größen in 1 ee a Regr. . 
SEI in allen Ausfüh- Rudolf Reich, Bernstein- fern vorteilhaft Auflagen stets vorrätig. — — — 


Katalog bitte zu verlangen! 
Felix Freund, Kunstverlags- 


heim. 
„Hülsen, Glühlam- warenfabrik, Danzig, Lang- |Aysslinger & Co., Pio 
pen, Feuerzeuge liefert in gasse 26. Filiale: Pforzheim Mustersendungen gegen 


techemballage- 
B Maschinen © -Werk- 


altbewährter Qualität (aus- | Belfortstr. 7. Akkreditiv oder Scheck. |anstalt, Berlin-Schöneberg 1. zeuge. , besondere o für 
Konservendos. a. elBbDie 
gewählte Mustersendung | —— i Se h ser gebak eg 
— outer ien Ringe. lider, gerahmt. aue Fleischerei-Maschinen 
en ee H etten, Broschen, An- B. ana oval. aun dé 
n Taschenlampen, apilzen, Broschen, An: V Massonanfertigungen L den 
Berlin SO 33, bänger usw. Große Ausw. Silber, Alpakka, Platinin.| Export Mack A Mey 


Köpenicker Str. 134a. we reeche? Struszynski Klein-Alpakkawaren. Furni- Berlin 8, Wallstr. 87. 


turen und Werkzeuge für 
Danzig, Hundegasse 44. Uhrmacher u. Goldschmiede. ler (Glas-), unter 


atterien (Export), Ele Mustersendung gegen Scheck Glas gemalt. Georg 
B esteoke, Alpaka und jn Schweizer Fr., Dänische F 
Ae "Ee, = | kronen "oder Quer jern), 
2 3 rrise TN 
l : 2 iidor (Glasbilder, 
unbe- Köln, Langgasse 14-18. Kunstkarten unter Glas 


mit Schnur sum Auf. 


ljouterien: wie hängen, feiner Massenarti- 


Manschettenknöpfe, Richard Heike, Maschinen- 

fähigkeit E MV 7 e kel, rund, oval und ver- 

vor der A 22 Friedrich Wilk 0, i en Ange in schieden eckig, Andenken- fabrik, 

Inge- Metallwarenfabrik, Steck Wi . e etc. Artikel in großer Auswahl, | Berlin-Hohenschönhausen E. 
brauch- Westig in Westfalen. We i d Ser 8 Feil C-| evtl. nach eingesandten 

nahme, FCC tabrik, Stadtansiebtskarten. Muster loch - Packungen 
„intensiv“ Elementenlabrik esteckhfabrik Ee abrik, nach Einsendung v. 2000 M. jeder Art, Spezialität 
Dr. Aron A.-G., Berlin O 34. Zweistern G. m. b. H., G rhein, Alex Tirol A Co., Hamburg 6. dekorierte bedruckte Do- 
(Siehe Inserat Seite 2693). Lüdenscheid in Seet, rensstrage 10 Kleiner Schäferkamp 42-4. ekorlierte be 


sen. Anton Roche, A.-G., 
Dresden-A. 27. 


FF 
outer! unechte 
Br. e ALUMI UM + u. echte, elde en 


Feingewebe, Damengürtel, Taschen 
N .]Telegramm-Ade.: Zweistern. ° ? ritz Berne ilochwaren, Konser- 
V Bestecke. anerk. Qualitäts- Reich wei ET dlektiepen asing bei München. ven-, Zigarettendosen. 
in Seide und Leinen ware zu vorteılb. Preisen. SC ‚reinsendung von] (Siehe Inserat Seite 2699.) Tee-, Kaffee- u. Kakao. 
i Gut eingefübrte Vertr. ges. „Dis 6.—. d Reklameartik. Plakate 
H. Nützer, Groschupp A Credner, osen, a à 


Groß Salze - Magdeburg 31. Deutsches Blechwarenwerk, 


G., Braunschweig. TeL- 
Adr.: Condor. ABC-Code 3. E. 


Berlin. Behrenstr. 50-52. 

tor. Pfungstädter Export- — ——— ͤ— üuÄĩi4J4 en und ovale 
aumwollwaren, Bier, alleinige Export P2!Jouterlon, Uhrketten. Walter Jäsche, Läbben,N.-L. 
Handtücher, Scheuertü-| P i Markt ota caa für Jeden Ovalrahmenfabrik. 
cher, Feule, Putztücher| Vertreter Ernst Schulze & Co. Illustr. Katal. gratis. Muster. 


uw A. Engemann, 
Dresden-A. ̃ — ] Magdeburg dréi gegen 
Deutschland), Gareisstr. 14. la Referenzen. 


ein- und Eltenbeln- (Siche Inserat Seite 2675.) | Th.Lechelt&Co. 


waren, Ketten, Bro- m. b. H, 0 0 
f Bereit 


SWS ͤ 
B kenmer w Been, 


Ozonbleichanlagen. Siehe 
auch Wiscberelanlagen. 
Berlin W 18, Ser Se 
ndlerstr. 
Berlin-Niederschöseweide, 
Sedanstr. 48-47. 


RS Farbstifte. 


ilderrahmen u.Phe- 
tograpblerahmen 

von der ein- 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- 
rung. Spes. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
liert. — Gold- u. 
naturpolierte Leisten. 


Rer Spez.: 


‚een, Anhan e 
f. © U h- e 
Let RER Pforzheim.Artik. Tel. - Adr.: Bl. 
Gold. Silb., Alpak. 
Walther Heinz, 


rpitzen usw. Anfer- Juteriewerke, 
tigung sämtl. Dreh- S 
Pforzheim, Bro Heuer Fabrikat. 
Telegr.: Superior,Pforzheim. andtaschen, Ziga- 


A.B.C-Code 5th Edition. daillons, Broschetten, Damen- 


Koplerstifte u 

Tintenstifte. 
Schwan- Bleistift. 
Fabrik, Nürnberg. 
20 erste Preise. 


arbeiten. Muster- 
sendung geg. Vor- 
einsend. v. £ 1.—. 


Julius Klein A Ge 


retten-Etuis, Dosen, Me- 


$ Hermann Borch Rahmen- tzor 
Nürnberg, Marktplatz 14a in allen elerzeug., Bleistift. u. Leistenfabrik, Berlin N 24, on 
Sa Berra Drechslerei vorteilhaftesten Preisen“ Oranienburger Str. 12, a 
' ir enbein- u. Gala- Ferner: Bi S n- ; x 
Denon Dresen lithwaren. Spez.: Kugel- schränke 1 67085 Wéer und Pest. aus 
E i n maliges Beizen — u. Gliederketten usw, Tannen u. Eichen naturfarb. karten, Qelgemälde, |arbeit und an- 
ohne Mattine — keln Auf. Richard Hirte, Berlin NO 18, Adolf Scholz A Imitation „Degi“. Katal. | dere Büroart. 
rauhen des Holzes — in ej. Friedenstr. 91. Pforzheim Zähringer Allee g| Crea. Mustersend. M. 3000. 33. Riedel, 
nig. Std. trocken — 75% Ar. (Deutschland). See Leipzig, ena Ve 
éier Ad, Lu, ele lJouterie in allen Aus- Neumarkt 81-83. straße 118. 
; m Dresen 0., ührungen u. Preislagen ljouterion in sämt- - 
Lackfabrik. Leipzig-Gohlis. für alle Märkte. Bien qa ‚zum us et an 
— — Kuster geg. Vorausbezahlg. Silder, Alpaka, Plati- und Kinder sen lumon, künstl. Krans- 


blumen, Wachsrosen, 


Kataloge nicht vorbanden. ir Bestecke. artonnagen. 


Vertreter werden gesucht. ne r Mustersendung Je BE 
Paul Lederer, Gablonz a. N., Cat we B Sten künstlich, „ ! 
Tschechoslowakei. Dresden A 5, Dinter msstein- men in reicher Auswahl. 
2 n-A 5 Dinterstr. L pulver, na- Muster auf Verlangen. 
t 
ern: ja orion u. Ketten Kane 8 r 
ein- . Art zu Fabrikpreis. i f 
schmuck = an Orossisten, in Gold, 1% 199 8 ner > 
warenfabrik. Silber, Doublé, Elfenbein g „ lumon. F. X. Richter, 
a Platinon, Unecht. Alpaka: od. entsprechende Währung. Frankfurt a. M. Sei 
nhänger. Taschen, Griffe, Börsen, gi ankfurt-Neuwieder Gegr. 1824. Hutblumen, 
Ketten, Etuis, Rosenkränze. Medail. „usioinwerke Favorit 


Halsketten. 


lons, Medaillen, Ketten. Ju, -G. Frankfurt a. Main. 
welenimitationen in Gold u. 


Iber, Kleinsilb ittorsalz, Chlormagne- 
Musterkoll, von ann weier leichter 
Sichttratte geg. Scheck od. Sunda Handelsı N 

Ia Referenzen. d. eisgesellschaft 


o. A w. Bohnert, 
Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstraße139-—145. Muster- 


QròBtes Speziaigeschan |, Kollektion 
des Kontinents. $4 oder fi. 


Vasenblum. 
(kolorierter 
Katalog z. D. 
Braut. u. 
Komm.- 
Kränze, 
Einzelblum. 
und Laube. 


Levantehaus. Tele r.-Adr.: 
5 Kronprinzenstr. 31. Sundahandl. Bentley’s Code | Kollektionen von fz b. £5. 
Beere kernen reg Walter Taubmann. Fabrik, lider, Kunstgemälde laudrucks (blue ohrer. 
cettverglasung. F. Aug, | Lauf bei Nürnberg (Bay.). „Anaplas“ Wirken wie printeds) echt indigodlau David Dominicus & Co. 
Wi gege d eleuchtungskör. werden ohne gag gar und Arika er ee - 5 
. Ba. 47. outer ie, Alnaka- Bestellen Sie Mustersend. u. Musterausstelle —— h chinon, 
— — —-—¾—̃ weren. Neuheit in Zi- Katal. Anaplas-Akt.-Ges. Merkurstraße 26/27 eg V re Säulen- 
elouchtungs- p . garettenetuis, Zigaretten. Hamburg 11 D j Hand-, Tisch-, Säulen-, 
Körner fü: kästchen, emailliert u. durch- i elektrische, Bohrfutter u. 
Elektrizität sägt. Damen- lld iechboarboltungs- |Drehbankfutter liefern als 
und Gas. Handtaschen, Tol. er, Orha. Gemälde, maschinon. Dreh. | leistungsfähige8pesialfabrik 
letten-E g ullendetste Imitat. echt. bänke D Norddeutsche Werkzeug- u 
R tuis, Bör Gemälde. Tå = 
r üster ben usw in 5 usch. Wie-| Bohr- Maschinen-Fabriken GmbH., 
Gerlinger, Alpaka u. Silber Keilrahmenspauuanwand u.| maschi- Hamburg 35. 
Berlin SO 28. Allee-, Tee- und kun i Lein Origin de. nen jeder 
Fabrik u. Mu. Likörservice, rahmt u. ungerapslnall Ge-| Art und ootswendegeirishe 
Set ek . Hetzel & Schaefer a ët watt Man Größe 
ter Ut S Stuttgart 1 (Württemberg), H. 4 128° Hauptkatalog| liefert — rieb 
er 42-48, Kunstgewerbl. Werkstätten (Siehe Tas t Seite 2689 e Max Kotza * Hei arich Go rk T 
. era 
eite 2630.) Gotha 23. burg - Wandsbek. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


EE ` "EE 


Revue Bezug zu nehmen, 


cb 5, Juli 1923 


orsten. rlefwaagen u. andere ücher - Zeitschriften ücher,Lieterungswerk 
B Sally Goldmann, Berta Musikalien jeder Art B een Prac twerke, Better 9 
Leipzig 22. J. Gottheimer, Frankfurt nach allen Ländern lie- Atlanten u. Lexika in Electrowerk Gebrüder 
bad. Er. | & M. 3. Export. Fabrikation. fert prompt Conrad Be Auswahl, antiquar. u. Nilling A.-G 
ranntwein, N Veberseeische Buchhandlung, neu. Spez.: Liet. e Zeitschr. Dusslingen 8, Württemb 
seugnisse, Kirschwasser, ronzearbolten. Hamburg 11, Neueburg 14. t. Uebersee u. Export prompt i mberg. 
Txetschgenwasser, Tische, Va- Gegründet 1882. Bankkonto: |u billig. Katal. jederz. grat 
Obstdestillate. sen, Schreib- Deutsche Bank. Spezial-Ab- u. franko. Henschel & Müller, ügeleisen, elektr. 
„Viule“, Heidelberg, garnituren fabriz. teil.: Mediz. Bücher. Besor- Exp.-Buchhälg. u. Antiqyuar., hu- e 
Kronprinzenstr. 18. in vornehmster gungen für d. Privatbedart. Hamburg, Grobe Bleichen 67. cher, 
P 7 W. atung Koch- 
ratpfannen, elektr. . Quehl, D cher, Prachtwerke; | Platten, 
Blectrowerk Gebrüder Berlin SW 68, ücher, neu u. antiqua- H Besen für Uebersee und | Oefen, g 
Duslingen 8, Württemberg. Z. Messe in Leip- ten der deutschen Lite- neu. Johs, Horn, Exp.-Buch- | toren. ES 


terbottiche, Pfannen. Feinste 
Empfeblungen Im In- u. Aus- 


rauserelsudworke, 


zig: Universitätsstr. 26, Lad. 


Heizelemente, Widerstands- 
e. 
Broa tarten, Blatt- 
R 


ratur, Ben. billig und 

prompt Schäublim, 

Antiquariat.Leipzig Gewang. 
4 


gasse 4—8. 


handlung und Antiquariat, 
Hamburg 1, Breite Str. 12. 


Ber aller Wissens- 


Geräte für alle Brauver- 
fabr., Maischefilter, Läu- 


dr 
Peltzer A Co., Neuenrade 
„ W., Sauerland. 
— Vertreter gesucht. — 


gold und 
Blattmetalle. 
Gebrüder 


gebiete lief. schnellstens 


lande. Weigelwerk A.-G., esenbaum u. zuverlässig bei ange- 
. paBten Zahlungsbedingune. untglaspanler, Spit. 
Neiße-Neuland. Fürth (Bayern), B Alexander Koshler Dresden, B zenpapiere,Tortenpapier. 
talle-, Abteilung Auslandversand. 


Grevenbroich, Niederrhein. 
Jiges, Köln-Bayenthal 84. 


R. 


H. Schulte-Hemmis, 
Düsseldorf 77. 


ureauartikel u. Neu- 
heiten. Lineale, Feder- 


rennerel - Einrich- 
tungen. Maschinen- 
fabrik Grevenbroich, 


Bronzefarbenfabr. Schutz H Arte 


ronzefarben- Brokat, 

und Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


ücher. Neu! verelch- 
nis üb. Kulturgeschichte. 
Geschichte, Kunst, Mu- 
sik kostenlos. Antiquariat 


halter u. Schreibzeuge. 


rlofmarken. und Exportbuchhdiung 
B Briet- ronzefarbon, Spezia. °. Müller, Hamburg 24, 135 a Nürnberg, 
marken- lität: Fettfreie Litho- u. gegr. 1908. eubere Bucherstraße 28. 
bandlung Lackbronzen, Lack-Kar- Expo: ribuchh: dlung 
Walter Behrens Gebrüder portuna g A. Blencke A Co., cher, alle literarischen Bart: t. 
U See, D 
Braunschweig Fürth. Barf ches Hamburg, Erscheinungen liefert ee au 
Preisliste — Neuerwall 10. nur an berufsmäß. Wie- sehunkkop 5 ätter, 
kostenfrei. ronzefarben. Spez.: | Kataloge auf Verlangen. |derverkäufer — schnell. Fiô We 
Aluminiumpulver, fett. prompt und billigst die erg ünte, 
rietmarken freie Litho- u. Lackbron- Großbuchhandlung Friedrich Gummiwaren-Fabrik, 


Ländern Se Georg Wölfel A Co.- Fürth gebiete, Musikalien, Natal. m. Ang. der Laden-, 
Wilhelm Busch. RE ayern). Zeitschriften usw. lie. Netto- u. Partiepr. kostenlos. ureaubedart. 
Fabrikant, ronzierm fert schnell und sachgemäß SS 
Neustadt a. Aisch Labrenaasohlno der ücher: Schönliterari. 


Dresden-Kemnitz. 


I Tausch 


Schneider, Leipzig. Neuest. 


sucht mit all. zen, Blattmetalle usw ücher aller Wissens- 


sche u. fach wissenschaft. 


und liche! 4 ae Hand- 


nllermascbinen. 


Deutsche Buch - Export 


Li 


riefmarken. Georg Krüger, Frankfurt sias un 
Preisliste auch a. d. Oder (Deutschl.). a 
über Alben Huttenstr. 8. Weltatlas“. 
kostenfrei. Medizinische, technische u. ackwerke 
Ma: Her € e Kulturelle Sonderabtellungen ; 
Markenbaus, Hambıa Felix 1b. Teipir Brandis gewährleisten sorgfältigste en Erdgloben ro bo dart. spez. | 
g 


(Siehe Inserat Seite 7701 


ü 
R Briefordner, Schnell- 


b. Le 


und individuelle Erledigung in allen Größen und Aus- 


hefter fabriziert 


rlefmarken aller Drutennarato u. Auf. . 200 000 fl. Meubelt: 9 Bir Wolk 4 GEN Stuttgart, 
Länder tauscht stets zuohtgeräte f. künst- ———— ———— globen mit erhabenen Ge | Fabrik für Bürobednrf. 
Ernst Mäller, N Oswa he Geflügelzucht, ücher aller Art, Musi- | birgszügen und Kompag, | Branchekundige Vertreter 
Sulsbacher Straße 57. Oswald Pfeiffer, Hamburg 33. kalien, Bilder beziehen Kataloge u. Prospekte um- gesucht, 
riefma J uohblnderel- und Sie schnellstens und 3. Sonst u Ko g 
LEE B — P g billigsten Tagespreis durch F ` eeneg EE 
Briefmarkenneuhelten. Maschinen. BE | mich. Verlangen Sie kosten- Bremen (Deutschland). O. Hoppe & Co., Nachf., 
kapen, Pincetten usw. erst. Moik d. m. b. H., Leipzig 87, Ex. los meine Bücherschau für Maschinenfabrik, 
fert Ge lie- uchbind l- u. Kar 5 e ücher-Lieferung. Leipzig-Schleußig 74 
Arie „Exim“ Hans Türne tonnagen M y hi rledigung auc einer = 
Froital- Vertreter in NY non. O. Hoppe & Cu. Aufträge. Gustav ureaumöbel „Box 
e 0 0., . 
allen Ländern gesucht. Nacht., Maschinenfabrik. Export- u. Verlagshaus | A.Rietzschel, { neh | 
Fefmarkon-Tausch Sue eu Hans Friedr. Abshagen, Leipzig 1. schränke, Aktenständer. 
5 e a. ‚Marken sort. uchdruckerol- Dresden A. 16. Neu: — Š | 
Wert 00 M. erung gebrauch n neu und Die Hütte | 
S 1923. 


J. 0. Kahan, Kunst- 
Berlin-8 er Verlag, 


rato für Fensterkuverts fa. 
Nialare 


n Musterbeutel, An. 


0. Kompl. tt 
Kollektionen `". Elle Muster. 
dun M gegen Einsen- 
erstat 


Hossfeld A Dirks, Leipzig-Li. 


allen Ländern liefern an- 


Riiat jeder Art nach 


r 
Hauptstr, 50. uchdruckorel- und erkannt schnell üchor und Zelt- 
riefu uchbinderei He- B. Friedrich A Oo., Buch- B sonritton. Schnellste 
mechiag., schinen. Emil Kahle, ex port. Bremen, Postf. 477. Lieferung durch die Gotthold Heinz 
ege und Gummier- Frodultt. oa. 20. orf. Jährliche * Rein Johanngeorgenstadt l. Sa. 
rodukt. e ; rste CCC 
"len, Trockenappa- =- 2000 Maschinen Gegr. 1713 — Berlin NW 7. 


ureau- u. Schreib- 
waren - Neuheiten. 


ücher. G. A. v. Halem, 
B Preisverzeich- 


alle Industrien fertigt als 
Spezialität Württbg. Bürs ten- 
fabrik Epp & Kullen, Reut- 
lingen. Vertreter gesucht. 


à Baan - Metall- Export- 4 Verlagebuch 
ren, n: handlung A.-G., Bremen. d Bü- 
* Winkelhaken, Gegründet 1868. Teleg.-Adr.: nn bis 72 e N 
e & Poppenbärger sıeaschiffe, Format- Ka are i gungen un Schreibwarenfabrik, ` 
| Kom. sw.fabrizier. ieferantin aller deutschen A t 
i Hosch G. E. Reinhardt, Bücher, Zeitschriften, Musi- |verbindl. und Nürnberg 2, Glockenhofstr.28. 
dort y, Leipzig-Connewitz 115a. kalien, Kunstblätter, Lehr kostenlos. Be- 
Bee: A sch: “ mittel. — Sonderdienst für sondere Wün- a ürsten u. Pinsel, jede 
‚Iris \ bilisch 
rlefumsohiā B“ Thees itte. Bibllotdeken u. de WIe. sche erbeten! * . Stoffen 
en u. für Wieder- . . 
Art. Moderne Mat Messingil ECH verkäufer. — Drei eig. Kata- Auskünfte bereitwilligst. Stahl- u. Messingdraht für 
auersche Gießerel, 


log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands- 
deutschen. 


unübertroffene Sieger u. 


Busiterrorteneest der 
Wirkl. brauchb. Oeffuer. 


ürsten und Pinsel 
aller Arten bietet an zu 
günstigen Preisen 
Bruno Maennel, Bürsten- u. 
Pinselfabrik, Frankenberg 
i. Sa., Semiunestr. 4. 


u. zu günstigen Preisen, — 
Westermanns Weltatlas, 30. 
eben ersch. m. neuest. 247 
Kart. Jedes Land volksw. u. 
geschichtl. behandelt, prächt. 
Ausstattg.. portofrei gegen 
150 Ausland entsprech. 


Assendruck. 


Paul Hammerschmidt. 
Remscheid. 


arneval-, Scherz. und 


schöne Literatur, Klas 


ücherl Wissenschaftl.: 


lung, uftragsertei. | Aufschl. Bankkonto: Drezi. siker. Verlangen Sie Son uchstaben und Zif- , e L 
Elba b.. idt, Torgau | ner Bank, Filiale Hamburg. |derangebote. Lieferung bil- Rosen u Raron E 
te EE: und Verlagsanstalt Walter lig und schnell. Anfert. v. Schildern usw. e nn e 
ae "7. | Andersson, Hamburg 11, One Heinrici, Exporthaus, a BEIN Mustersend.geg..jed. Betrag. d 


Chauseestr. 122 e. 


Admiralitätsstr, 8. Berlin- Charlottenburg 2. 


itten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


D 


2712 


** 


Getlügelringe, Türscho- 
ner, Toilette - Artikel. 
Julius Bauer, 
Celluloidwarenfabrik, 
Heilbronn 6. 


Kämme, Dauerwässhe, 
Fächer, Armreifen fabr. 
in bester Qualität 
Allgemeine Celluloid- 
Gesellschaft m. b. H.. 
Zerbst i. Anh. 1. 


LS Iuloldwaren, Spez. 


A. Schweizer, Celluloid- 
gegr. 1849 


EHER 


warenfabrik, 


Fürth/Bayern, fabriz. Cellu 
Spez. 


loidwaren jeder Art. 
Toilette- und 
Rasierspiegel, 
Toiletteartik., 
Armbänder 


Usw. 


heomikallen, 
alle techn. Chemikalien. 
Louis Benzian, 
Hamburg 38. 
Telegr.-Adresse: Benzian. 
A. B. C. Code öth edition, 
5 letters Code, Liebers 
Code, 5 letters Code. 
Siehe unter Seite 2673 


Den Drogen, 


pasrmareutache 
$ pezialitäten 
sowie sämtl. Bedarf f. Apo- 


‚theken, Drogerien u. Sani- 


tätsanstalten. 
W. Diefenbronner, 
Arzneimittel-Großhandlung, 
Frankfurt am Main. 


hemikalien f. Textil- 
und Lederindustrie. 
Gutbier & Co. Nachf., 

Leipzig, Löhrstraße. 


hemikallen, Fabrika- 

tion - Export. Spezial.: 

Wasserglas, Brom- Sal. 
ze, Glaubersalz, Chlorma- 
gnesium, Bittersalz, Schwe- 
felnatrium. G. W. Marwitz 
helmstr. 39. Tel.-Adr.: Ma. 
becoport. ABC Code 5th. 


hemikallen, tech. u. 
pbarmaz. Im- u. Export. 
Wilhelm Räser, 
Hamburg 11. Tel.-Adr.: Wi. 
rula. Code ABC 5th Edit. 
Rudolf Mosse-Code. 


hemikallisen. 

Export — Import. 

Eigene Großfabrikation. 
echn. u. pharm. Chemi. 
ü 1 
ans Jordt & Ge 
Hamburg 9, Vorsetzen 14. 
A. B. C. Code 5 Edition. 
Telegr. Adr.: Chefajordt. 
b 


Les aller Art 


importiert und exportiert 


. Schwenn, Magde- 
burg E. Tel. Chemieschweun. 


— 


nemlk allen, 
harmazeuten. 
/ Walter Beyerlein, 
Hamburg 27, Isestraße 9. 
Tel.: Chemie. ABC-Code sth. 


Wir bitten bei 


| bleche. 


hemikallen, Phar- 
mazeuten, Leim. 
Carl Heinr. Stöber, 
Komm.-Ges. a, Aktien, 
Hamburg 11. 
ABC-Code 5th Edition. 


emikallen u. Dre- 
Gen. schaft für 

chemische Rohprodukt 
m. b. H., Hamburg 8. Telegr. 
Chemiprodukt. 


hiruralische, 
hygienische, 
kosmetische, 
pharmazeutische 
Neuheiten. Parfü- 
meriefabrik und 
Essenzen. Tierarznei-Präpa- 
rate, Neue illustr. Preisliste 
gratis. Komplette Muster- 
sendung 5—10 $. Margonal- 
Comp. G. m. b. H., Berlin 
SW 29, Bellealliancestr. 32-57. 


hirurgische Möbel, 
gynäkolog. Stühle, Bett- 
fahrer, Tragbahren, Ir- 
rig.-Ständer, Etageren, Ti- 


`| sche. Brüder Fuchs, Berlin 
f W 50 u. Königsberg i. Pr. 


Verlangen Sie Katalog! 


hristbaum- 
Kerzenhalter 
aller Art. 


Spezialfabrikation: 
Becher & Kniss, 
Brünlos im Erzgebirge. 


hristkaum-Llicht- 
halter fabrisiert Adolf 
Richter, Salzungen i. Th. 


hristkaumschmuck 
aus Glas, Lametta und 
Watte, Kugelgelenkliicht- 
halter, Wunderkersen, Perl- 
W. Elbel, Halle 


a. d. Saale, Herrenstr. 28. 


aus Glas, Lametta etc. 

Spielwaren: Teddy-Ba- 
ren, Werfpuppen, Holssplel- 
waren. Konkurrenslos billig. 
Mustersend. gegen Voraus- 
zahlung. K. 
Aktiengesellschaft, Düssel- 
dor! 80, Franklinstraße 78. 


erg 


kaufen Sie 
vorteilhaft di- 
rekt ab Fabri- 
kationsort von 
der bekannten 


Christbaum- 
schmuckfirma & d 
Oskar Köhler sen., 
Steinheid (Thür. Wald). 


hristkaumschmuch 
aller Art aus Glas, La- 
metta, Metall usw. Licht- 
balter. Wunderkerzen. 
Fabrikation. 
Westdeutsche Christbaum- 
schmuck-Ges. m. b. H.. 
Düsseldorf 45. 


logrren- und 
Cigarettenspitzen 
in Silbermalerei liefert 
billigst Albert Morbach, 
Eisenach, Mühlhäuser Str. 13. 


und 


Cen: 


Tabakdosen in rund 
vierkant aus Eisen, Men 


sing, Alpaka. 


Schulte & vom Hofe, 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid. 


i, Teerdestillation. 


` 


Das Echo 


ülsen-Maschinen u. alle 
Hilfs-Maschinen für die 
Cigaretten-Industrie. 
„Universelle“, 
Dresden-A. 24/XV. 


Igaretten- 

maschinen 

bis 45000 Stück stünd 
liche Leistun „Triumph“ ; 
„Universal“ u. „UK“ mit 
automatischer Tabakzufüh- 
rung für Fals- od. Klebnaht, 
mit Gold-, Kork-. Alumi- 
nium-, Paraffin- und Stroh- 
mundstück-Belag. Verbrei- 
tetste Maschinen. Über 2000 
Stück im Gebrauch. Liefe- 
rant aller staatlichen Re- 
gien und Großbetriebe. Ziga- 
rettenpack-, Zigarettienauf- 

reiß- und Messerschlelf- 

maschinen. 
United 
Cigareite Machine Co., 
Ine. Fillale 
Dresden-A. 21/IL 


GC arett.-Maschinen, 


Igarettenspitzen 
mit Auswerfer, stark ver- 
silbert oder vergoldet. 
A. Verbeck & Peskholdt, 
Dresden-A. 28. 


Alins 
für 
~ Bieistitte 
und 
Füllfeder- 
halter. 


Paul 


Huischenreuter, 
Düsseldorf. 


Ier, 


Schorn- 

steinschieber, 

klappen, Kellerfenster, 
Stallfenster. 


achpappen, Teer- 
D destillation, Teerwerk 
Preussen G.m.b.H., 
vorm. F. Haurwitz & Co., 
Königsberg i. Pr., Weiden- 
damm 5. Dachpappenfabrik, 
Tel.-Adr.: 
Teerwerk Königsbergpr. 


aochpappentfabrik 
Schatz A Hübner, 
G.m.b.H., Hamburg 15. 


2 

Spezialität: Teerfreie Dach- 
pappe „Coriteet”, wider- 
standsfähig gegen Hitze u. 
Kälte, tropenbewährt. 


amenhüts aus Glas- 

batist, Seiden- und 

Malinetüll,Seidenspitzen. 
„finol usw. vom einfachsten 
Stapelgenre bis zum ele- 
gantesten Pariser u. Wiener 
zudlell. Spezialit.: Fabrika. 
tion für die Südlande. 
Gustav Frölich, Magdeburg, 
Baenschstraße. Codes: ABC 
sth Edition, Rudolf Mosse, 
Kabeladresse: Hufröma. — 
Export nach allen Erdteilen 


auerwäsche aus Cel- 
luloid y” 


mit | E" 
starker i : 


wie Leinenwäsche, 


fabriziert in bester Qualität | Fao 


Allgemeine Celluloid- 
Gesollschaft m. b. H., 
Zerbst 1. Anh. 3. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deu 


Jalousie- | 


Nr. 2086 


Apparate. 


Di u. Roktiflz.- 
„Original Jiges’'-Appatr. 


b aller Art. 


Maschinenf. Grovenbroich, | Export 
. 
Ländern. 
D evetienallen | Seil. und Drahtindustrie 
hochtein versilb. Wand- „Glüdc!kauf 


Furl Kroke, Komm. -Oes., 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


reliefs, Kreuze, Weihwasser 
kessel usw. 
MetallwarenfabrikGg. Hackl, 


A.-G., Furth a Na 
Generalexport: rohbänke. 
Tuchmans, Nürnberg. D d. A. Bräuer A Co., 
Chemnitz in Sachsen A 
ezimalwaaygon, 
Laufge- 
wichts- 
waagen, 
Viehwaagen 
lie ert kurz- 
kristig als 
Spezialität Bpezialtabrik für Den 
S u. Universalplanscobe 
A. Schwenk, Sprottau-Schles. Zeg Größen selt über 20 
ron. . 


b für sämt- 


Zugspindel. 175—250 mm 


rohbänke mit Leit u. 
D257 bis 2000 mm Drig. 
Präzisions- 


liche Industriesweige. Per- 
torierte Diamanten s. Draht- 


ziehen. Glasschneider, Dia- | Werksätten 
mantsägen zum Perforieren | Mittweida 
etc. Diamanthaga, G. m. b. H., GmbH.. 
Berlin SW 29, Beliealliance- | Mittweida i. Sa 


stra8e79. FabrikmarkeHaga. Telephon 29. 


lamanton für 
D alle Industriezwecke; regen: Heilkräuter, 
nur Präzisionsarbeit! Saaten, Gewürse, Che- 
Diamant-Werkzeug-Fabrik mikalien, 
und Schleiferei Johannes Weinberger.Leipzig 
Reimars & Tauche. Kohlgartenstr. 20. Tel.: Her- 
Hamburg 1. baria. Vertr. werd. gesucht. 
lamantwerkzouse 
für Hartgummi-, Papier- 
u. Maschinenfabriken, 


Ein- und Ausfuhr. 


D eg aller Art. 
Otto Unger, 


optisch-mech. 


Anstalten, Tief- Hamburg. 
bohrungen u. alle „Levantehaus“. 
Industriesweige 
in nur bester 
Qualität. 


ruckarbolten in jeder 
Sprache in ein-, mehr- 
und vielfarbigem Buch- 
u. Offsetdruck, Anfertigung 
von Zeichnungen und Kli- 
schees in allen Techniken, 


Hoyer & Fritzsche, 
Diamantwerkzeugfabrik und 
Diamantschleiferei, 
Hamburg 33 R. 


iamant-Workzougeo v. Matern, Stereotyp- u. gal- 
vanischen Platten zu günsti- 
Zei s gen Bedingungen. 
Buch- u. en 
Ochojski, St. Claire A Oo, Aurust Scherl G. m. b. H., 
Diamantwerkzeuglahrik, Borlin SW 68, 


Berlin-Charlottenburg 1. Zimmerstraße 36-41. 
n St 


rahtbürston 
für jeden Zweck. 


messing, rostfrei, liefera 
Moll - Werke Aktien- 
gesellschaft, Chomnitz i. Sa. 


Dening, ront Relin- 


in allen 

Verfahren 
und in sämt- 
lichen Welt- 


ruchsachon aller Art 
Vieljähr. Exporterfahrungen D 
Korrespond. in 6 Sprachen. 
ABC-Code 5th Edition. 


Richard Franke, ns 
Fabrik techn. Bürsten, gestellte. 
Frankfurt am Main 16. | 100 Druck- 

— —-— — —— maschinen f. 
rahtbürsten für alle Bee 
Zwecke liefert die Kupfertief. 


älteste Spezialfahrik 


druck. gë 
Ernst Petzold jun., Chemnitz, ee 
FFP 


Herstellung 


schon 
Dr „ = ch 
maschi erke ohne eusa m 
O. Hoppe & Co. Nachf. Elsnernachdruek verfahren. 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74 Otto Elsner. 
Buchdruckerei, K.-G., 
1 Web lior A Berlin 8 42, 
= u Oranienstraße 140—142. 
orrespond. — Ce 
deutsch, Gegründet 1871 
Reger 
englisch. ; 
hvertreter\ on aller Art, 


Kataloge, Bücher in all. 
Sprachen. Konrad Hanf, 
Druckerei, Hamburg 9. 


a gesucht! 
ortmunder Drahtseilwerke, 
Dortmund, Pott, 319 E 1b. 


5. Juli 1923 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


rucksachen, 
spez. englisch, 
franz., russisch, 
schnell, in tadel- 
loser Aus führung zu 
zeitgemäß. Preisen. 
vie Pots erg 
: (August erl) ; 
d. m. b. H., Leipzig, 


rucksaohen, Werke, 
Broschür., Katal. L die 
Industrie 1. all. Weltspr. 


Ohlenroth’sche 
Buchdruckerei, Erturt-Thär. 


inlegeschlen a. Kork, 
Filz,Loofah Geflecht usw. 
Ia Aus führ. Speslalfabrik 
Curt Baumann, Dresden 28. 


lisen- und Stahlwaren. 
Böhm. Caminer A Co., 
Berlin W 35, 


nenn Ze 
en VERBREITEN 


iektrische Lichtiel- loktr, Läutewerke iektro- iektromoto n f 
E tungs Installations. E Kontaktplatten, elektr. mM E Gleich- und es r 
Materialien 5 ügeleisen sowie gämtl. Glühlampen, Drehstrom- 
Heinrich hwach- u. Starkstromartik. Kabel und Drähte, Anlasser, 
Hildebrand, liefern Rapp & Link, och- und Heiz- Widerstände, 
Metallwaren- Schwenningen a. N. 1 (Wttd.) apparate, Schaltkasten, 
Cie 2 Bahr | ayehtilatoren. plate. wer 
Volmarstein- . lektrischo Magnet- ubenhandels- ons- Werkstätten 
— ründet 1870. — Gesellschaft AGA, Mittweida G. m. b. H., 
Geg E bre 2soheniampe Berlin 842. Mittweida l. S., Telephon 29. 
iektr. Apparate all. SEA Ritterstr. 108. - 
Art. Hans debers, urch in ihr loktromotoren bis 
Hamburg, Harkthof. befindliche iektromaterlai. E 20P.8. liefern kurzfristig 
ee „ulustrierter Kna Adolf Schaefer G. m. b. H., 
; ne. og mit 2000 Num- Motorenbau, Wittenberg 10, 
Nate Brëetatg, und uster $1.— mern über alles Elek. Bez. Halle / Saale. 
Fassungen, Sicherungen, | Phönix-Verlag tromaterial, Neuheiten. — Vertreter gesucht. 
Stecker, Kraftsteckvorricht., . ascheniampenartikel, Sir 
Beleuchtungskörper Druck- 3 euerzeuge. lektromotore 
knopfschalt., Ventilat, Klein. | Pernburgstr. «6 (Deutscht.). E Elektrotechnlsche 
motor., bl. u. isol. Leit, Iso- A. Hoessle, elek- Bedarfsartikel. 
lierrohr u. Zubehörteile usw. iektrische Planos, trische Industrie- und 
edrich Grieger ianos, Örchestrions, Metallwarenfabrik, 
resden-A. 13. Tretpianos. G. H. Sch Stuttgart. 
Telegr.-Adresse: Efgrieger. Zwickau, Sa. 


Export nach allen Ländern. 
KZ Staubsauger. 


dio - Doppelkopf - Fern- 
hörer, Meßinstrumente 
und andere Elektromateria- 
lien in Qualitätsausführung 


Thoo Schlachter, 


versch. Voltstärken, für Konstanz, Baden. | 


Wohnungen, Hotels usw. 


Carl von Winterfeld, 


\ > loktromotore reh- 
Spes: Neueisen, Drahtstifte, alter Weschke A Frankfurt a.M., Gaußstr.21. 5 Fedder & Co, Lig. u. Gleichstrom, 11 
Scharniere, Schrauben, Nie- Magdeburg 1. zig. Kreuzstr. 17. D Generator., 

zu: Werkteuge, loktrisobo Apparate = tn | jed. Or Ge d 

Ä | Ser er lektromedizinische ng, Geors Ki 

ison u. Stahl: Bleche, E RER Sch en Anschlußapparate Schneider : . 

i A N u 
blankges. Eisen u Stahl NN e sowie Kleinmotoren für Hall d. 8 - 
` 8 Metallwerk = N | Starkstrom- ea. d, 

suhnonlereisen, Werkzeug. Fr. H. Zschauer N 89 artikel. Wechsel- und Gleichstrom Mozartstr. 24. Tel. Adr.: Dreh. 

S i 5 NS | Größte Ausw. — strom. Vertreter an allen 
Merkur" Handelsgesell. Non Bi, ng TaQualitäten. Plätzen gesucht. 
schaft m. b. H., Bremen. Zur Messe in . Verl. Sie Katal. 

1 Leipzig: Haus dl Johann lektro-Porzellan- 

i isen- u. der Elektro- UE Lichtenfeld, Artikel liefert Weisse 
Stahl. technik, Gruppe IX, Stand 127. Manıhurg 106. Ze & Co., Heernach-Grafen- 
sioße- | data, mar x liefert in nur äußerst soli. | mal 35 in Thüringen, 
rei Isktrische die „20-21. d der, sauberer Ausführung 

. Geschäftsgrün ung ` 

| eleuch- Gleichauf A Süssle Akt.-Ges., | Prlektro- 

| Rud. Rentrop, E fongs: lektrische raschen Elektrotechnische Fabrik, E Sicherungs 

| dw. artikel, Halb- Flashes Teschen Stühlingen (Baden). atoria 

| Maschinen. . Reflertaturen. stabi n ae ja ea, 

us 
| Ersatzteile, Deren, kt. mediz. IAD: Frits Schneller, 

l genau deleuchtungen, ae pezia “| Ronsdorf,Rhid.82. 

Schalenhalter tur-Stablampe für 2% n on 

1 Passend nach. F Pe, tro lach 

| Originatteiı ene Wand. E“ Hide 
liefert in Bebrüder Metall, e piokaŭ Fabrikant: Déeg 15 pelt. onstromartikel. 
bester Qualit. . H, Metallwarenfabr Ludw, Zwilling, Frankfurt doskopie in ge- euheit. „Autolux“ 0 
Wien TV und Emaillierwerk. a. M., Gr. Friedberger Str. 324. wWissenhafter u. leuchtende a aprile, 15 
Tele gr Adr eleg. Ausführg, Kauf ie Länder 1. vere. 
Rentropwerk Sr, ‚Büuolelsen, lente. Wirtsohafts-| Sieg billige Max Schimpke, Batterietabe. 

i M Koch- motoren für Ozean- Rich. Galle Berlin-Schlachtensee, 

bee. ropte u, nu mf Vor Kleinmotoren, | Rio! "Werket e Friedrich-Wilhelm-Straße 9. 

| Koonplatten bohrmanenorgelege, Band Heri Wei 26, Kottbusse 

| erzeugungsania sche gahrmaschinen, Tisch- und |ger 8h. Gegr. 1874. Illustr. technische 
Son und Säulenbohrmaschinen, fahr- Katalog geg. vorherige Ein. W artikel: 

SSC maschinen, mobe pla 200, Betrag 
Verw 8 ’ W. D. Bestell. gutgeschrieb. Schalter. 
ode net, Qualitätsausführung nn, Fassungen, 
Konstruktion ebr. Scheithauer, Annaberg für Tisch- leok tromotoren Sicherungen, 
i Erzgeb. Engros . Export. . 1—60 P. S. Steckkontakte 
Rascheste anordnung, k 
Ueferung. ~ 5 auf h un Elektrizitäte 2055 GE er 
ze tr. Heiz- u. Koch- den 1 * Gesellschaft Beleuchtungs- 
@PParate: Bügeleisen dern, pp i RudolfB kö d 
Kocher nen, Handschleifmaschinen, | vorm. Rudolf Boye pern un 
Gobridor Bayer, { Innenschleifmaschinen und m. b. E.. TU, eg Kai 
Deckenventilatoren fabriziert Hannover-Kirchrode, anlagen. 

1 und liefert kurzfristig Paul Elektrotechnische Fabrik 
Ou Küh maschinen Meyer, Werkst. f. Elektrot., iektromotoren, Dy- Neheim G. m. b. H. 
nen grög ef wendungesz Neu-Isenburg b.Frankfurt/M, Fire Meßinstrumente, Vertestungen zu vergeben. 

t Malee feet ges e erhan i Kino- 
fabrik s Maschinen. ` apparate und mformer. ktrotech. Bedarts- 
Magd W. 3. Gre us . due Elekiriciiäts-Gesellschaft N für Starkstrom 
2 siche (Aschaffenburg $ (Gruen) Eher. Sirius m. b. H., Leipzig. table Erana ` 
UI i 2 40 Z rschm D urg 
ca en e eninen ; Panik lektromotoren SIS Inserat Seite 2085.) 
Schulte & 
Ess Kleinbeleuch- 5 a 
rien, Elemente, te Fritz Kinsciger ETH, 
Chenin ei, i upold, 1 führung. für Stark- und Schwach. 
` fabrik preiswert 
eh Gerhardt & Schubert, Diki 
e EE Amberg (Bayern). ie Horha ' 
om.-Ges., 
éi 600 wie ‚aechenzüge lektromotoron, Köln, 
rer 5000 k Generatoren, Ventllato- Gereonsdriesch 18. 
d i Tragkraft ron EE P = 
(e E 33 Anlaß- u. Schalt- pparate, 
Joh Er en, | Weg Bang, GE Të 
u. und k rt Maschinen- r | Schleif- S ` für Stark- und Schwach- 
Pparate, — — fabrik maschi- strom, E ung De 
nge & 00. Schwenningen a. N. (Witbg.) Schröder 4 co., nen Hel- 1 h G m. b. H 
ohne schaft ur Leipziger Messe: G. m. b. H., u. Koch- mee dr RE 
r. 15. R | . 5. t 8. 
te 295) "rar Haupfgeschoß Tel Aar, se co. Max Miericke, Berl. Teoptow. Mönckebergstraße 15-19. 


2 
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— — Le 


| 
| 
il 


Bedarfsartikel: In- 

stallationsmat., Kupfer- 
leitung., Glühlampen, Iso- 
latoren f. Hoch- u. Nieder- 
spann., Motoren U. Appar. 
sowie sämtliche Industrie- 
bedarfsartikel. 
Johann Ochs & Co.. München, 

Barerstraße 26. 


ES ser 


Installationsmate- 
rialien, 
eigene Fabri- 
kate aus Por- 
zellan, Messing 
und Isolier- 
material 
„Felmasit“. 
Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn. Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwitz, 


E 


tektrotechnische 
E Bedarfsartikel, 

Schalter aller Art, 

Seckelmann & Co., 
Lüdenscheid (Deutschland). 


Neuheiten. 
„Tonag" A.-G. 
Spezial - Export, 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


Es 


lektrotechn. Stark- 
Ex Schwachstrom- 


Artikel, Taschen- und 
Fahrradlampen, 

Ersatz- 
Batterien 
u. Glüh- 

birnen, 
Akkumula- 
toren für 
Taschen- 
und Handlampen. 

Johann Lichtenfeld, 
Hamburg 160, 
Schopenstehl 20-21. 


für Stark- u. Schwach. 
strom-Anlagen, 


E 8: - Werkzeuge 


insbes, 


Zangen aller Art, Kabel- 
messer usw. liefert als 
Spezialität: 
Westdeutsche 
Werkzeug-Industrie, 
Elberfeld, 


Kä (Export), Bat- 


unbe- 
grenzter 

Lager- 
fähigkeit 

vor der 
Ingebrauchnahme, 


„Intensiv“ Elementenfabrik 


Dr. Aron A.-G., Berlin 0 34. 
(Siehe Inserat Seite 2693.) 


lemente. 
Bewährte 
Trocken-, 
Dynamo- und ff 
Beutel-Elemen- EEE 
te Marke Frosch Fe 
für Klingel u. ER 
Telephon. 


Liman 
& Oberlaender, 


Berlin N 4, 
Wöhlertstr. 12. 


ifenbein- u. Edelbein- 
ketten sowie Galalith- 
Armreifen fabriziert als 


Spez. 


Walter Armpbrüsler, 
Wald- Rheinland. 


d Wir bitten bei 


Ifenbein-, Bein- u. 
E Galalithschmuck- 
waren. Spezialfabrik 
Hoffmann & Co., Weißenfels 
a. Saale. WS 
Postfach dE 
126. 
Unsere 
Neuheiten 
D. R. G. M. 
813 560. 
haben AW 
Weltruf! 3 
Größte Exportschlager! 
Musterkoll. geg. Einsend. v. 
M. 100 000.— im voraus. Sol- 
vente Vertreter gesucht. 


Itenbeinkuuel-Ketten 
(Qualitätswaren), In all, 
Dimensionen. Leistungs- 
fähige Spezialfabrik 
Erich Mendel. 
Merscheid-Solingen, 


Ifenbeln- 
2 Schnltzerelen 


u. Drechslerelen. 
Rosen, Plaketten, Armreife, 
Ketten, Stockgriffe usw. 
Gustav Ganser, 
Mannheim, H. 7. 28, 


mallle-Schllder. 

Reklame-Plakate, Herd- 

platten, Kachelplatten, 
Badewannen. Emaillierwerk 
Peters, Elberfeld. 


mailile- 
waren 
aller Art 
liefern 
preiswert 
und 
schnell 


Brunöhler 
& Co., 
Bottrop 

in Westi. 


malllewaren. Alle 
Artikel in allen Farben 
sof. v. Lager lieferbar. 
Anfragen von erstklassigen 
Importeuren erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn Nachf., 
G. m. b. H., Hamburg 36. 


f. Brauselimonaden. Gift- 
freie Farben. Spumatalin 
(Schaummittel). Essenzen f. 
Liköre. 
Dr. Mensching & Spengler, 


ETB u. Grundstoffe 


, m. b. H., 
Görlitz 77 in Schlesien. 


Era, für Liköre, Li- 


äth.Oele,giftfreieFarben, 
Fruchtaromen, Fruchtäther. 
Pohle &Erben, Fbrk. äth.Oele 
u. Essenzen, Raguhn i. Anh. 


ssenzen u. Farben 
für Zuckerwaren, Limo- 
naden, Liköre u. Brannt- 
weine, hochkonzentr., liefern 
anerkannt vorzüglich 
Steffens & Co. Nachf., 
Magdeburg-N. 


tiketten für gesamte 

Nahrungs-, Genußmittel- 

u. chem, Industrie, fer- 

ner Einschläge, Faltschach- 
teln, Packungen. 


Ges., Breslau 6, 


tiketten für Zigarren, 
Konserven, Weine, Li- 


köre usw. in mod. Aus- 
führung. Paul J. Landmann, 
Lithogr. Kunstanstalt, Mann- 
heim, Neckarau. 


1865 G, Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nacht., 
Hamburg 8, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- 


monad., Gewürzextrakte, 


Altmann & Friebe, Komm.- 


Ei fabriziert seit 


Das Echo 


tiketten jeder Art für 
E: gesamte 
Industrie, 
Siegelmarken, 
Muster- 
klammern, 
Stahlblech- 
plomben. 
Gebr. Fischer, 
Erfurt 1. 


tiketten (geprägte), 
Siegelmarken in allen 
Ausführungen, 
Vornehme Geschäftspapiere 
ih Stahlstichdruck. 
Eigene Fabrikation. 
Norddeutsche Stahlstich- 
druck-Werkstätten G.m.b.H.. 
Hamburg, Alter Wall 68. 


Ess ee 


lungs-Maschinen. 
O. Hoppe & Co., Nachf. 
Maschinenfabrik 
Leipzig-Schleußig 74. 


—— nn En 
tiketten, Plakate. 
Robrahn & Co., GmbH., 
Magdeburg-S.3. 


tiketten u. Siegel- 

marken, geprägte in 
jeder Ausführung. 
Spezialfabrik 


Herm. Engelhardt, Berlin 
O 25, Alexanderstr. 9. 


zeugnisse zu günstig- 
sten Bedingungen. 

Adolph Gleue, Hamburg, 
Spaldingstr. 212, 


EE, deutscherEr- 


(med.), aus allen Pflan- 
zen und Drogen. Duntze 
& Co., Köln-Sülz, Chemische 
Fabrik. (Siehe Ins, S. 2705.) 


ächer (Handventilato- 
ren), 6 verschied. Muster, 
geg. Voreins. v. 3 Gul- 
den, 1 Dollar, 5 Schilling 
oder 20 Lire. 
Richard Rey & Co., 
Leopoldshall- Staßfurt 7. 


Frei Spez. 


Eis pharmaz. 


Hand- u. 
Stiel-Ventila- 
toren m. Spiegel, 

Original Carlo, 
Ferner Geschenk- 
u. Reise-Artikel ans Cellul. 
Prosp. in allen Sprachen. 
G. P. Winkler & Co., Cellul.- 


Ind., Leipzig, Querstr. 4-6. 


Berufe und Branchen, 
Länderkunde, Handels- 
und Wirtschaftsstatistiken 
durch Exportbuchhandlung 
C. Boysen, Hamburg 36, 


Freu una für alle 


Heuberg 9. 
ahnen, National- und 
Schiffsflaggen. 

Bonner Fahnenfabrik 
in Bonn. 


Schiftsflaggen jeder Art, 
Franz Relinecke, 
Hannover. 


F ahnen aller Länder, 


ahrrad- u. Automobil- 
Luftpumpen, hergestellt 
im eig.Werk, erstkl.Aus- 
führ., sof. lieferbar. Deutsche 
Handelsges. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Saviguyst. 25. 


ahrräder und Bestand- 
teile. Blanke & Oo, 
Hamburg, Brennerstr. 11. 


nen, Musikapparate, 
Mundharmonikas usw 
Paul Brinkwart, Hamburg 31, 

Lappenbergsallee 14, 


Feen: Musi Nähmaschi- 


ahrräder, Fahrrad-Zu- 

behör, Nähmaschinen, 

Zentrifugen. 

Max Fischer, Fabrik, 

Nürnberg-Johannis, 
Tel Adresse: Centrifischer. 


F 


behör 

aller Art, 
wie Ketten, 
Pedale, Pum- 
pen, Fahrrad- 
u. Motorrad- 


ahrrad- 
Einbaumotoren. 
Rhein-Motorenwerk 


A.-G., 
Düsseldorf-Oberkassel. 


E grahrrad-Einbau- 


Beleuchtung motoren „K C", 1,4 
für Carbid u. P.S.. mit Leerlauf und 
Elektrisch. 


Kuppelung, einzubauen in 
jedes Fahrrad. Kirchheim 
& Co. A.-G., Magdeburg 1. 


Export nach allen Ländern. 
Exporthaus Arthur Albietz, 
Konstanz. 


ahrräder. 
F DasJ-Rad, 
umwäl- 
zende Fahr- 
rad-Neukon- 
struktion, 
ohne Kurbel, f$ 
ohne Kette, WV 
ohne Totpunkt N 
Hesperus-Werke G.m.b.H., 
Stuttgart. 


ahr- 
räder. 
Fahrrad- 


zubehörteile 
jed. Art und 
Ausführung. 
Export. Albert 
Hermann Müller, 
Heilbronn a. N. 


Fu re Si 


Chr. Aberle, G. m. b. H. 
St. Georgen, Schwarzwald. 


ahrrad ~ Hilfsmoto- 
ren u. Automoto- 
ren, Massenfabrikation- 
Präzisionsarbeit. 
Horst Steudel, Kamenz i. Sa., 
gegründet 1895. 


ahrrad-Ketten. 
Chr. Aberle, G. m. b. H., 
St. Georgen, Schwarzw. 


ahrrad - Lichtdyna- 

mo Philipps Modell I. 
Philipps A.-G., 

Frankfurt a. M.- Rödelheim. 


Stürmer-Fahrrad-Fabrik, Frater Na a. erst- 


klassigen Rohstoffen her- 
gestellt, geschmackvolle 
Profilierung, 
Schmidtsdummiwarenfabrik 
Arthur Schmidt Akt.-Ges., 
Stade in Hannover. 


Aktiengesellschaft, 
Nürnberg, Friedrichstr, 58. 
Fernsprecher Nr. 6410-6411. 

Drahtanschrift: 
Stürmerwerk, Nürnberg. 


Fel System G. B. N. 


engl. System Art. B. S.A. 
bevorzugte Marke des ahrradteile aller Art 
In- und Auslandes. in sauberer Ausführung 
Georg Birkmann, liefert preiswert Aug. 
Fahrrad-Industrie, Emde, Kommandit - Gesell- 
Nürnberg, Harrichstr,. 6. | schaft. Radevormwald 31, 
Rheinland. 
ahrräder u. Ersatz- r 
teile. Spez.: Sämtliche ahrradteile, 
Schrauben und Muttern | 
(B. S. A.), sowie Gabeln, 
Lenker u. Sattelstützen aus 
eigener Fabrikation. 
Wilh. Bauer & Co., 
Berlin C 54, 
Koppen-Platz 6. 


Spez.: Kllometerzähler, 


Pedale, Fahrradketten. 


— 

Wilheim Leschhorn, 

— — Fahrradteilefabrik. 

ahrräder und Zu- Aschaffenburg a. Maio 10. 

F behörtelle wie auchl rmnm 
sonstige Artikel für den 


ahrradteile aller Art 
dortigen Markt liefert 


Arnold Schlesinger, wie Schutzbleche, Luft- 
Abteilung B, pumpen, Lenker, Ket- 
Hamburg 1, Raboisen 92. |tenspanner, Lenkstangen- 


Etabliert seit 1842. Innenklemmen, Pumpenhal- 


ahrrad-Artikel, ter usw. Hefe 
E Spezia- Luftpumpenwerk Neuwied, 
litäten. Fahrradteilefabrik, 
Lloyd- Neuwied am Rhein. 
ort- 
P Werk. ahrradzubehörteile 
sw 8 f. alle 
Hambur wecke abrizier. schnell 
39, g u. preisw Liebergeld & Co., 


Barmbecker Strasse 1—3. Wutha i. Thür. 


ahrrad-Dynamo- Las 


Laterne, tolle. Spez. Hosenhal- 

erzeugt ter, Gummibandhosen- 
Keen Sl \ stege, Brenner-Reiniger für 
trisches Lieht Gah Karbidlampen. Friedrich 
$2.75. Fahrrad- La |Räbsch, Metallwarenfabrik, 


Einbaumotor, + Radebeul-Dresden. 
macht jedes - x 
Fahrrad zum ahrradzubehörteile 
Motorrad, $34.-. wie Kettenspanner, 
Fahrrad-Pfeife. Schrauben usw. 
vom Vorderrade fabrizieren 
getrieben, $1.—. 

Elektrische 

Magnet- 


Taschenlampe, breunt ohne 
Batterie, $1.—. Phönix-Ver- Aug. Winter & Sohn, 
lag, Charlottenburg D 5, Metallwarenfabrik G.m.b.H,, 
Dernburgstr. 46 (Dischid.). Lüdenscheid i. Westi. 


evde’ Bezug zoneh en . 
22 — 3 m 


— > e 


Nr. 2086 


5. Juli 1923 


arben: ı. 


für Oel- u. 
Kalkfarb. 2. Lithogr. 


edler & Co., Schmalkalden 
w L Thür, I, Postfach. 


Mensing & Co., Ha 


F nußmittel aller 
Eduard 8 upe, 


Dee per — — ne Foa Trockenfeuer- mit Taschen- 
ertreter gesuc schger n erbindun 
a. : ellon- u.Werkzeugfabrik mit Handwerkskästen, mit messer, sowie 
als Spezial. Cari Bender L arben für Anstrich- Fahlenbrach & C Hausapotheke. Alleinver- 5 andere Neu- 
G. m. b. H., Dotzhelm- swecke, Lacke. h.: Th. Fahlenbrach u. treter überall gesucht. hei 
Wiesbaden. Arthur Struve, Hans Wellershaus), Agrikulturbedarfsges.m.b.H., | beit. in Taschen- 
Hamburg W 38. Radevormwald. Rhbeinid. lin W 9, messern. Ver- 


F Nek . Pla- 


Nr. 16B, 


EE 
altschachtein und 


drucksachen, Plakate, 
Plakatkunst 


— —_ 
arbbänder f. Schreib- 
maschinen, Kohlenpapier, 
Wachspapler u. Wachs- 

papierfarben, 
Yostkissen, 
Btempeikissen. 


— 


arbbändor, Kohlepa- 
Viz Kimpelkissen 1 
Jed. Kllma geeign., fabr. 
Wilheim Huch, Hannover 48. 
Fabr. . Farbb., Kohlepap. usw. 


ardbinder und Farb- 

kissen f. Schreibmasch.. 

„Semper-Verum‘‘), Ael. 
teste Farbbandfabrik des 
nn. Eigene Webe- 

rei, gründet 1795, 
Mollnens 4 Co,, 


arbon: Feuerschutz. 
Anstrichfarbe „Ornit“, 
auch wetter- und säure. 


f . H, 
& Co., Leiprig-Li 1 dorff 


Fabr. Jacobus, 
Berlin, Kreurbergstrasse 30. 
(Siehe Inserat Seite 2705.) 


arbon, streichferti 
Emaillelack. und Rost- uge 
schutzfarben, Lacke arbeonkasteon tr elion, Raspein aller Art euerlöscher Metador, eu re éi tro“ 
Ewald aller Art Schul-, Mal- u. Kinder- Oe aller Größen. der beste manuelle 
$ Dirken, Lackfabrik, spielzwecke, ernhard Mundort, Trockenfeuerlöscher, für 
in W . A. Liebetruth & Co. Radevormwald. jed. Klima geeign. Wasser- 
G. m. b. H., Nürnberg A u. e ausgeschl. 
arbon t. Kalk, Oel, Leim arbkast ollen aller Art: ON Zeien CHE? 
(IT, t liefern Emil i Weber & Co., G m. b. H., Köln, Georgstr. 16. 
e e V ee 
„ Fabrik. | ebsoego einland). Er 
| Bpentzen 1 CN ne = (Siebe Inserat Seite 2686.) en SE E in Alpaka, Dukatin und 
bora wm: waren, GILE. gesetzlich Platinin. Alleinherstellerin: 
(Siehe Inserat Selts Nürnberg, ii ellenbürston, geschützte Streu- Sarastro-Industrie,Pforzheim, 
2708) Stelzengasse 6. Farbkästen 165.40 mm, u. Füllvorrichtung. Taschengebrauchsartikel- 
arbon ti, abwarschbar. Farbkästen m. 11525 mm. en nr penon. . — Verkauf nur an 
Fi 115 mm olle, wie Benzin, rossisten. 
F Zenentwaren Loes guren, Eisenbahnen usw. Aen zum. N Feiroieum, Teer, 
I Malerfar a sowie Kratzenban efe ritus, Filme usw. S 
U. Leimanstrich, Kalk. F Trennen Ass aus Lagervorrat, inmaliger An- ers Neuheit, 
Véi Stoffarbe w. er. hne, Flensburg 13 Hermann F. Dahms, schaffungspreis. er y d 
Lien Bie am von - Dresden-N. 6. Kein Wasserscha- klein und 
Ray, sche Färbenfahrik ederhalter in allen den, weil sich das rros, e Wan 
& Co Ausfüh trockene Pulver Galalith. Wu 
"e - us führungen. ellen und Raspeln. leicht abbürsten derschöne Far- 
ee WEE 3 
e U = D 0 sie t nen. 
We nla verschiede, Kopierstifte, Nürnbor Ge gegen Einsendung Ben. sen 


ame verwendbar. 
& | Frankfurt a. M 


ir bitten bei allen Anfragen auf 


Malerfarben: 

Spez. Chrom-, Zink-, chem. 
Farben (vermillon factice) 

e igante sow. 


für Buch- und Steindruck. 


arben, gitttrei, für Ge- 


a 
Chemische Fabrik, 
L Sa. 2. 


Anslandverlag G. m. b, H., Berlin Su 19, Krausenstr. 38/39 


er Straße 64a. 


ederwischer a. Leder 
für Schule und Kontor, 
auch mit Aufdruck als 


Eduard Stein, 
o Gaußstr. 10. 
— Vertreter gesucht. 


— ——— E a 
wu I mn auge  — 


uorwerkskörper, 
Knallkorken, sowie alle 
Pyrotechn Scherz- und 

Massenartikel fabriziert in 

bester Ausftihrung 

Berliner Kunstfeuerwerkerej 

Deichmann & Co., 

Malchow bei Berlin. 


ellen und Raspeln aller ensterkuvertiack 
F Art in nur bester Quali- F auch für extrazähe Pa. 
tät fabrizieren piere geei ete, für ge- 
Bremicker A Co. wöhnl. u. SÉ 
Bergerhof 18 (Rheinland). sowie für reinmechan. Ver. 


Fee: Alleinig. Spezial.: E 


Patent-Besugfeilen, ge- 
ton sen ellen,Echloberfell. — 


Art. |Schienenhobel. eutsche eusrlöscher und Aus- euerzou ge, 
Patentfeilenfahrik G. m. b. H., rüstungen, Spes. patent. F k l 
Radeberg in en. Trockenfeuerlöscher 80- omplett, 


langen Sie 

Katalog. 
Franz Drache, Stahlwaren- 
fabrik, Obligs-Solingen, 
— — — 


Suer zeuge. Batterien, 
Exportbatterien, 


t- 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000.-). 


Theodor Eitfländer, Spezial. 

fabrik für Taschenlampen, 
Berlin 80 33, 

Köpenicker Str. 154 


enn Sie für irgendeinen 
Artikel einen deutschen 

abrikanten, Lieferanten 
oder Exporteur suchen bzw. 
Vertretungen deutscher 

irmen übernehmen wollen, 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


„Kleine Anzeige“ 


in den besonders für aus- 
ländische Firmen ein richte- 


ten SPEZIALRUB des 


„ECHO“ 
“mil Beiblatt „Deutsche buet. Anm 


Machen Sie einen Versucht. 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


Kostenanschläge vom 


F. e 

~ Zeuge, 
erstklassie 
schön u. prels w. 
in all. Ausfüh- 
rungen fabriziert 
als Spezialität 
Paul wald, 
Feuerzeug Fabr. 
Berlin sw 68, 
Lindenstr. 1086. 


steme, melae Spesialität. 
K. Leupold, 
Viktoriastr. . 


Fresse aller Sy- 


Chemnitz. 


F ger pate Taschen- 


Friedr. H. Wagner, 
Katharinenstr. 13. 


beste Ausführ., 

vernickelt, ver- 
silbert, Emalieme, 
Alpacca, Platinin, 
Emaille. Spezial- 
fabr. f. Feuerzeuge. 

Paul Weinberg, 

Zossen bei Berlin. 


EE aller Art, 


von $ 4.50 nach 


Alen und Raspen. allen Ländern auswechslung 
For Dominicus & Co., der Welt. obne Beschädi- -m 
Remscheid-V, gung des Feuerzeuges. 


Glänzender Exportschlager! 
Jacques Kellermann & Co., 


Hansa-Trocken-Peuer- 


eiserne, Metall- Mecher Ges. m. b. H., ned DE 
P rend, e f 
Ee Wa SN Ed. de lllumination Berlin. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 3 


2716 


Das Echo 


Nr. 2086 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ederhalter und asanzünd., Schraubst., 
6 tg meer F'**""saseninen. F fee are Fre: VEN i Art. G Zündst. fabriz. als Spez. 
EC "Qualitätstiline. Maschinen für Wurstfa- lagerfähig. viel, Anerkg A W 1 U; 5 
| John Hagenbeck Film A.-G.. |briken u. Konservenfabriken Rs 5 Geflg. Prospekte ver- 
Berlin W 8, Friedrichstr. 180. | Dosenfabrik-Einrichtungen. langen. Vertreter in allen Zelo-Gesellsch., Berlin SO 26, 


filme, Foto-Artikel 

Meinhardt & Wicke, 
Hamburg 5, 

Lindenstraße 54. 


Fi aller Art, Roh- 


Fettverwertungs-Aulagen. 


Ländern gesucht. Naunynstr. 89. Vertret. erw. 
Füllhalter-Fabrikation —— — 
„Urania“, Konstanz, Baden. O aas erzeugen 


Gas aus Benzin. 
Faüntesernatter Gasmaschinenfabrik 
(automat. Selvstfüller) 


Amberg (Bayern). 


ai hl 
| mit 14karät. goldplat. Fe- eldkassetten, Stahl. 
| pre pe ge ch Tra Chemische Fabrik Aras“, der u. Klip., glatt u. guil- „Qualitäts-Arbeit“. 
2 — ü ferem Würzburg-E. ege ode 2 au De Ein- 
ilmspielwarenfabrik: „Ori- sendung von M. 0. 
| Areh Keier? Dreh- lie enfänger R der 
| Band-Roll-Kinoskop mit 40 „Gloria „ 
Spezialfilms. . G , 1 
| tion von F 3 an. rößtes Werk der Branche. — —— e eege Cp 
: iifederhalter in div. 
| Ges EA EES Richard Heike, Maschinen- Fiir Muster geg.Ein- 
3 fabrik u. Kesselschmiede. ist und FE éi 10 uni ae eg e 
* hausen E. bleibt der lar, 8 Gulden. Richar ey F. B. Baum, A.-G., Chemnitz. 
iloxeum. Kaltwasser. | Berlin-Hohenschönhaus beste Export- & Co., Leopoldshall - Staß- Gegr. 1858. 
ben heelen Fliegen- turt 7 ne rue Mauer- 
sh j x e fünger, ußmatten und Läufer schränke, Kopierpressen. 
— a 1 
n |E Welt bekannt, seit zehn . ug, A H Ga Geld- 
Ins Jahren in all. d rans- — 
re 53 Ze 5 8 KL. Leder, Kokos und port = 
Städte Fabr.. Villen u probiert. Korrespond. Rohr sowie Sorghobesen kisten, 
Güter Bollmann-Pilter Georg Spezialqualit. Engl., Franz., aller Art fabriziert Geld- 
Bollmann & Co., Filter-Ges. "en Klima. Spanisch. Messe Leipzig, ern r. schränke, ` 
m. b. H., Hamburg 1. illionen- h Reichshof 68-71. eO M l iman- 
TEOSE: BOON mrem — | pPPubBmatten u. Läufer ergeld- SS 
111 e T E liegenfänger „Pilz“ aus Cocos aller Art. ee Louis Waher 8 
ü 7 | - u. Kass.- 
Wein elbs Haltbarkeit 2 Jahre. Durch F Duer ` e 1" ` E r 
Pasteurisier- den Stift der praktischste am besten — ? 
u. alle sonstigen Fänger der Gegenwart. u. verdient des- — nr Si E E, 
Apparate für die Fliegenfängerfabrik halb d. Vorzug. P I D. R. P 
Getränke- „Aerox on“. Chemische K. EE AE E eldschränke 
8 ge Hag. BE, Laag Zech Zeitz}, 5 $ > aus Stahlbeton in höch- 
ag EA aeaa È 8 "|Großvertrieb: > u ster Vollendung. 
Kl. Reichenstr. 3. C. H. Oehmig- SC 
Weidlich, Zeitz. 
sonon- ee re Ee 
ilter. RR Christian Gerstner Aue i.E. 
Filterwerke „Neptun“ Original- llegenfänger eos * Get 
us Hamburg-Altona. han", „Spirale“, mit od. ohne Cocosmatten-. u. Läufer 


(Siehe Inserat Seite 2693.) 


Eduard Saupe, Papierfabrik, 
Döbeln i. Sa. 3. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


— gen 8 16.— od. entsprechen- nke 
F lac h_Sp ina l- E RE Re, | MOSE G JA j ? 
erme a er ‚este Qualitätsware. . roe 0. 2 
Sockenhalter usw. F Recht nt Hans Süddeutsche 83 Pforzheim. Rennfeldstr. 9. „ 
eu, Märkthof. urg, werke Aktiengesellschaft, anzulasspritzen, 
Memmingen 13 (Bayern). Rekordspritzen, Rekord. Panzer A.-G., 
— zylinder sowie sämtliche 


em 
in garantiert rostsicheren 
Färbungen liefert 
Wilhelm Jäckle, Metall- 
warenfabrik, St. Georgen 
im bad. Schwarzwald. 


gebraucht,streng sortiert, 
liefert für Export 


Berliner Flaschen-Vertrieb 
G. m. b. H., Berlin W 57. 


Fersen aller Art, 


DIEBE" 
e * 


führende Qua- 
litätsmarke, 


ma 


— An 
mbH., Zeitz76 
Altes u. großes > me 
Unternehmen. 7 5 


legen fänger, 
tropenbeständig. 


* 


Herbsttal-Werke A.-G., 
Freudenstadt 2 (Deutschl. ]. 


Stift, seit viel. Jahr. in 


Pall. Weltteil. best. bewährt. 
Lieferbar 


in allen Kultur- 


früher Fliegenfängerfabrik 
G. m. b. I.). 

Berlin 0 27, Markusstr. 50. 
Gegründet 1905. 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel. 
gegründet 1846. 

Nur erstklass. Qualität. Tro- 
pensicher. — Goldene Me- 
daille: Melbourne 1880, Ber- 
lin 1898, Cassel 1905. — Ver. 
treter gesucht. 


lügel — Planos, 
Weltmarke. 


Le 
Kä 


weberei. 


Gr: - Drehbleistifte, 


ke a nur Iw Ausführung. 
iltrier-Papiere, mant, ce = sprachen, 2 Jahre Garantie. P. Utsch, Darmstadt. 
— für S ak Ländern Chemopharm G. w. b. H., Must, gegen Vorauszahlung. 2 
rauereien. ‚all. Ä 
Forto A.-G., Kiel, 


schlösser, Armreife, An- 
hänger, Ketten, Ohrringe 
in allen Farben, Muster ge- 


gere: eure An 


Vertreter gesucht. 


Berlin N 20. 


Glaswaren für chirurgische 
Zwecke. 


H. Schmidt'sche Waldwoll- old schränke. 
warenfabrik G. m. b. H., 6 
Remda i. Thür. 
artengeräte u. Neu- 
heiten der Branche. 
Kataloge in 4 Sprachen. 


Panzer-Loesche, 
Magdeburg 6, 


Schillerstr. 43. Spezialität: 
Geldschränke z. Einmauern 
mit ges. gesch. Geheimfach. 


E. Lange Nachfl, 
Berlin-Schöneberg Z, 


laschenreinigungs- llegenfänger ___Grunewaldstr. 15. BE 
F und Füllmaschinen. F x artenschirme, eldschränke. Geld- 
K. & G. Weber G. m. 2 e Tropenzelte, schrankwerke H.F. Peltz, 
Vertreter gesucht, i liefern ihre weltbekannten 
| Gegründet 1853. sowie alle Arten Zelte! 
| G. Schwechten, Berlin O 112. Verlangen Sie illustrierten 
etallbandaufhänger 
| schlüsse Fruchtlockmittel im Leim! IW mmas . h Au za 
in all. Ausführg. Garantiert 2 Jahre lagerfäh. Hand. u. hydraulische) 
L die Getränke- Spezialqualit. f. jed. Klima. Vereinigte Schmirgel- u. 
industrie, J. Michel & Co., n . 
over-Hainholz. 
p. Schützler Frankfurt a. M. 41. 
& Co. G. m. b. H., 


Berlin N 38, 
Pappelallee 26a. 


findung, größte r ” 
3 Haltbarkeit. Export x» Gebr. Cassel, 
Wed Klönpel- nach allen Ländern. räserschärf- * Zeltfabrik, Geldschränke, Wandgeld- 
zen, Kordeln u. Litzen. Otto Uhrbach, TR, Frankfurt am Main. schränke u. Stahlkassetten 
Waller Kellner A.-G Zeitz e bestbewährt. Richard F sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Maschinenfabrik, Barmen. Diet. "Baskssn. ronauer, Frankfurt a, M.- portvertretung: Peltzwerk Düsseldorf, Siehe 


Fiertenssge Er 


erstklassige Er- 


David Dominicus & Co., 


[E David Domi aller Art. 
Remscheid-V. 


West, Sophienstr. 23. 


N. V. Idema, Utrecht Inserat Seite. 2683, 


EN 


bk ~ Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expo 


Selene 
Desen. gau neben 
H ue 0 1 ser 


— — a 


5. Juli 1923 


eldschränke, ewindeschneld- fRlasflaschen f. Pro- laswaren alle Art 2 

G 2 SSR - a ben-Versand. Berthold G Tassen, Beleuchtungs- Gem: „Stoeckicht“ 
gtt, 1 W er fur Has ke Du? fheln a Pow, Düsseldorf- radie Medizingläser, Fen. = GE Ken Niederl.: 
kammern Kraftbetrieb liefern ; Erich Mohr, G.m.b.H 1 ta Efelt Ham- 
i d „G. m. b. H., urg 36. Tel.: Efeltag. ABC. 

SEH Dages, [vers Den, AS 

SER! a E u. rie? Artikel“ 14s. Bertin ge e Të, labsätz 
r Chirurgie liefert als ug d ummlabs @, Marke 
ne ewindeschneld- Spezialist — Aönigin-Augustastr. 4, ‚Schwinge” ‚erstklassige 
s Werkzeuge in höch- Max Bartholomäus, laswaren. Qualität, elastisch und 
ster Vollendun Ein. Gräfenroda i. Thür. $ , dauerhaft. 

burg -N. 17 g. z Schmidtsdummiwarenfabrik 


nz 
brück, Glasinstrument 


lasinstrumente und 


ermometer 
Zwecke. Fra 


für 


enfbr., 


Arthur Schmidt, Akt.-Ges,, 
in annover., 
für Export und 


minium, 


Kë Sory an E SES Manebach i. Th. Gsen säte und 
> asinstrumen fü ‚Sonlen arko 
— fach! Betriebssicher! Auf- Gm u. = »Neckar“ in allen Far- 
— — fallend leichter Schnitt. Physik. Pa Mäller & Co., Ola, werke. ben u. Größen. Abel & Bock, 
"mach 80% Zeit- und tent-Injektions- Piesau ür. 13. Hamburg 36, Fehlandstr. 485 

spritzen. Am- Ss 


50% Kraftersparnis. 
Berg.-Märk. Präzisions- 
Werkstätten, K.-G., 


Elnmauern. 
Qualitätsware. 


G“ en zum 


zeuge all. Art. 
Nur Qualitäts- 


pullen, Flaschen 


aller Art. 
„Chigla“ 


merie, chem. pharmac. 


68 für Partu- 
u. homöopath. Zwecke, 


ummi-Absätze und 
-Sohlen (Kongo), in 
leichte, 


schwarz u. grau; 


Mettmann Dr. Gleichmann & Küntzel- sowie engl. Thermometer eleg. Ausf. Unbedingt halt- 
ep . mann, Dresden A. Struve- liefern Willy Tresselt & Co., | barste u. anerkannt vorzügl 
Tel.-Adr.: Präzision. Code strasse 34, Großbreitenbach i. Th. Qual. Hamburger Versand- 
ABC 5th Ed. — hausW.Eberhard,Hamburg26 
lasinstrumente und laswaren aus Hütten- sang u 
nermometer für alle Fey ans penarbeit, wie: | Aummi-Absätze und 
ewindeschneid- wecke, Flakons mit und ohne -Sohl G iwe 
werkzeuge „ Stopfen, Haar- und Mund. India, d. m. b. H 
X Ilmenau 15. wasserflaschen, Medizinglas, „ 
Kluppen und d Hannover-Hainholz, 
' lasinstrumente Schraub- und Pillengläser, 
Gewindebohrer, Glasemballagen. ` Isolierflaschen, Blütentropf- 
sowie Werk- gläschen, Reagenz- u. Ta- 


blettengläser sowie Glas- 
instrumente für alle Zwecke 
liefern prompt in bester 
tät 


-sohlen Marke ‚Sawü‘ 
in allen Farben und 
unerreichter Qualität liefert 


8 und 


ware. d y fob Hamburg 
Gust. Schmidt % 5 b. H., Tae et Export Mitteldeutsche Gummi- 
C. Aug. Sohn Remscheid Export, Schmiedefeld bei waren-Gesellschaft 
Werkzeug- Deutschl.) Wallendorf. S.-M. Georg & Co., G. m. b. H., 
Harthau b Chemnitz i 8 h fabrik, Tel.-Adr.: Werk- laswaren aller Art. Groß-Salze bei Magdeburg. 
- Wehe. gegr. 1861. zeugroland. fabrizieren Spezialitäten: Parfüm- 
1 in Gebr. Tischer, Maerz, 4 Tropffaschen N naht- 
e ose, sowie alle Marken 
a, NY EE ff ere ger, oroni rege Kane U ben 
rgel u. en, Rekord-, Ta 8 s 5 rt, f 
— aschinen-Fabriken. Luer- usw. sowie sämt- Sensglägel, Spritzen, Rea- Sno-Export, Le — 
. Hannover-Hainholz. liche Glasapparate tur |genzgläser, utterröhren, 
"arenfabrik, Halle a. d. 8 Medizin und Chemie rustgläser usw., künstliche in Raben f er 
Gegründet 1339. las: Zylind H. Rauch, Cassel. Augen f. Mense Lu. Glas- Fässern. Reparatur. 
G Schirme f Paiet. fMlasschneider. Ersatz Wee leng HA Material Wiko” Gummi 
1 ep rsatz . R 
Surickte — è Gas, Elektr., Hohl-, Gi: den besten Diaman- ge EE lösungs-Werk Kohlstock & 
ste Bezugsquelle. Must. d Plast in, Kristall. ten, mit Rädchen z⁊2 um e Hansen, Hamburg 19. 
Sendungen yon 15 M. an gl ai eg en, Kata- ec? lühbirnen, 3% Si 
Versandhaus I Wachs & Ben ensten. — = sofort. Lieferung. P la, ummiwaren. i 
Seydler, Chem, Ewald Pohl & Co., Kodes & Co., Hamburg 14. Sämtliche Artikel für 
' emnitz i. Sa, Neugersdorf, Sachsen. Koener die chirurgische und 
Aus we 


— a 2 


Fei aller Art, spez.: 


ergärten u. Heizung 
Naas en mit Hontsch- 
, in Vollen- 


eleuchtungs- u. Wirt- 
Schaftsglas. Friedrich H, 
Bode,Ham burg, Levante Aus. 


Spęzial- Großbetrieb für 
beitung. 


r 


las, Fensterglas, 


nglas, chwarzglas, Ala- andmaler. 
rglas m. ew. Be- in Blumen- u. 
arbeitung, geschliffen, facet- and. Mustern, 
tiert, gebohrt, m. Sandstrahl Reichhaltige 
dekoriert. Sächsische Glas- Formen- und 
` manufakt.C.Hey,Roßweini.s. Größenauswahl. 


a — 
läser für 
Reflexions- 


W. e 
TEUER 
"See Finans Aen 


— — 


—— 
+ 


var 


Kä 
aan 


stands - Schutzapp,, 
Oeler, Schmier- 
Pumpen, Schiffs- 
seitenfenster, 
Fahrrad- und Auto- 
Laternen, Uhren, 
Grubenlampen. 
Gebr. Sander & Co., 
Hartglas. u. Drahtglasfabr., 
Hainsberg 1. Sa. 


Geenen 


Fra 


aller 
Medizin- 
Steckkapsel, 
Fieberthermo. 
meter sowie sämtl. Glas- 
waren für die chem pharm. | 
Industrie. 


E. Herm. Liebmann, Han 
Schmiedefeld S.-M. (Thür.), 
Glaswarenfabrik. Export. 


rt; Ampullen, 
klaschen, 
Reagensgläs,, 


i allen Anfragen auf 


tall. 


G: 


Musterkollekt. 
geg. Voreins. 


u. Preisliste zu 
Diensten. 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


G lasvasen, innen hand- 


stätten 
Entwürfen hergestellt. 


Ferner viele Neuheiten! 
8. Stadthagen, 


Berlin NO 55, Winsstr. 39. 
— 29, rinssir. 5g. 


Glase. Berlin 842, Ritterstr. 3 


lasvasen 
mit garant. 


Prospekt 


bemalt, sowie Servier— 
tabletts, in eigenen Werk- 


nach künstlerischen 


COMET G.m. b. H. 
ok furt a. M., Gaußstr. 23. 


leuchtungsarten. 


bie für alle Be. 


C. & W. Bohnert. 
Frankfurt am Main, 


| 


auer Landstr. 139—145. | 


Größtes Spezialgeschäft 


des Kontinents. 


n, ganz aus Me. 


litur-, Alhambra- u. Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualit. 
Neumann, Hennig & Co,, 
Berlin SO 33, Zeughofstr. 21. 


old- und Politur- 
U lelsten aller Art, 
Tapetenleisten. 
Th. Heinsius, Grabow i. M. 


Ge ainan sowie Po- 


sanitäre Branche. 
Bong & Partner, Berlin N 58, 


Sanftleben & Co., K.-G., 
Hamburg i. Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Tel- 
Adresse:Sancomotor. 


Fa 


er 


chirurg., Kämme, Sau- 

ger, Schwämme, Bälle. 
Verlangt Liste. 

Wilhelm Buschow, 


(een Kam hygien., 


Azetylen- 


laternen, Dresden-A. 1, Kl. Brüder- 
Auto- gasse 17. Gegründet 1896. 
beleuchtung — — — — 
fabriziert als ummiwaren, 
Spezialität 5 Absätze, Sohlen, Bade- 
F. Hermann hauben, Sauger, Präser- 
| Hesse, vativs, Muster Mk. 10 000.— 
Nürnberg 8. Griebsch & Büchel, 
ge SE zu CS Hannover8, Lange Laube 12. 
ummiabsätze. Marke — — 
G „Carnid™ mit Gleitschutz ummiwaren, mt! 
und mit Ledereinlagen. Artikel d.chirurg. 
in grauer und schwarzer u.Fahrradbranche. 
Ausführung, ferner Gummi- Billigste in ene e 
absätze in jeder beliebigen Lieferung. Katalog in q | 
fremdländischen Ausführung fallen Sprachen. Mar | 
und Form liefert nach allen |‘ Adina 
Erdteilen jederzeit konkur. Kockel, SE SS, i | 
renzlos preiswert Engros, Export, Berlin NO 43. | 
Gerhard Augsten, 2 
Neustadt in Sachsen. iida mi wa Be dé | 
Telegramme: (jirim e Mäe b Ai l 
Gummi Neustadtsachsen. e 8 8 | 
Verlangen Sie bitte kost, n * Ge SM 
los illustrierten Katalog Norddeutsche G. i | 
Vertreter gesucht. Fabrik, Hannover- E. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. - ` 
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Das Echo 


2718 


olzbearbeitungs- 
Maschinen aller Art. 


1 utborden und Hut- 
Anthon & Söhne. Gebr. 


ii H stoffe 


in allen Ausführungen, 


und hygien. Artikel der kation 


ummiwaren, chirurg. | andarbeiten. 
Ger Verl. Preisl. echter 


b Flensburg 13. Holzbearbeitungswerke. |} * aus nd 
M. Voigt, Magdeburg Gs, Geer? RER. 1. — Magdeburg 1. Passe EE u 
EE | a olzbearbeitungs- esätze 
ummiwaren. Speziali oe Bee kee 3 Max Eulenhöfer & Co., 
RN m 8 utzträger, 8 
Qe: Nahtlose er H wc Lattung und Rohrung. Barmen. 
Gummiwaren. Reichhalt. Handfile . 
Mustersendung in einfachen |u. Hand- 


klöppel. Geschmackv. Mu- 
ster in sauberster Ausführ. 
Probedecken od. Stores geg. 
Einsendung von schw. Fes. 
100 od. anderer Währ. i. gl. 
Höhe. Preislage d. Decken 
schw. Fes. 7 bis 60 p. Stck. 
Friedrich E, Thieme, 
Plauen i. V. 4. 


und Luxuspackungen gegen 
Einsendung von $1.- oder 
Gegenwert. Wolff & Co.. 
Nürnberg. Kirchenstr. 21. 


Wolle u. Haar. 
Foerster & Co. 
Hamburg, Wexstraße 23. 


1 für Herren aus 


Steegmüller * Söhne, 
Stuttgart. ABC Code 5th Ed. 
Lieber's Code. 


olzwaren für Küche. 
Hans Gebers, Hamburg, 
Markthof. 


Stroh, Filz, Seide usw., 
Phantasiehüte, Modell- 
form. Paris. Genres. Berthold 
Köhr & Co., G. m. b. H., 
Wiesbaden, Wagemannstr. 25. 


Hse für Damen, aus 


ummiwaren u. Ver- 
FG Abt. I 

Sämtliche chirurgische 
u. sanitäre Artikel. Abt. II: 
Chem, Fabrik, spez Unge- 
zie fer-Vertilgungsmittel, kos- 
met. Cremes u. Puder. 


liefert als Spezialität 
Geis & Co., 
Leipzig-Gohlis. 


geräte. Emaille-, Zink-, 
Blech-, Lackierwaren 


Handtuch- 

i i — _ — opfen — „Export“ uthaken, | 
Pfeifferol-Gesel®chaft, sowie hausw. Maschinen. S = Hr in Eisen und 
Berlin N 20, Barth & Co., Mainz. . Ke i ZE Messing fabrisiert als 
Güttle? & Comp Spezialität L. Cramer, 


Messing- u. Eisengußwaren- 


_ Brieg, Bez. Breslau 3. fabrik, Iserlohn i. W. 


au Nürnberg ` 
osenträger, Leder- 
geräte, Aluminium-, H 


gürtel, sauberste Arbeit, 


Gar u Kraut 


KE gerade Hürstenwären uw, ‚and NS maschinen anne DE Lob eier 
e H S ma j . —, 
u erg AT wirtschaftl. Maschinen, Spiel- a Paul Kramer, ydraul. Presson u. 
. waren. Gebrüder Hultsch. 1 Altmittweida i. Sa. Pumpwerke, „©. e e, 
3 5 $ e D 
bretter, Fleisch- — Fraisen, Bohr- osen- Eilenburg 18 bei Leipzig. 
klopfer ete. fertigt aus- und Küchen- maschinen usw. träger. 
als Spezialität Heeräte in Rein-Alu- | Hobelmaschinen. Strumpf- 
minium, für Export und |einzeln u. kom- u.Sockenhalter. 


Alexander Beck, 


garantiert beste 
Holzwarenfabrik, 


biniert m. Kugel- 
rA ` Ware. 


Gebr. Talle, 
lagerung in best. 


Bautzen i, Sa. 


Inland, 


| solierflaschen, 


Schmalkalden i. Thüringen. Ausführung Vertreter Gebrüder Böhm, 
ze EE Ilmenau in Thür 
TUurz- G 
(et) osenträger, Tropolflaschenfabrik 
aar-u.Bartschneide- fristig e H e 
H maschinen m. Innen- Spezial- Sockenhalter,Sportgürtel 
feder od. Seitenschraube, Panl Nasi fabrik soller flaschen 
Marke Solar, Poco, Rasa, M kä fabrik. tur x Marke „Goscha‘. 
hervorragend im Schnitt und Së 1 Bran gen Holzbearbeitungsmaschinen Bestes Erzeugnis. 
in, der ne „ EE Klein & Stiefel, Pulda E. Prompt lieferbar. 
us- d SE a T T r ormanns 
führung aus- u. Küchengerä- olzbearbeitungs- & Schallenberg, 
aus te i. Schwarzblech, Weiß- maschinen aller Art. Isolierflaschenfabrik, 
eig. Er- blech, verzinnt u. lackiert. Arth Köln. 
zeugung. Schröter & Rehmuss, Leipzig. ur Kudoke, Halle Telegr.-Adresse: Goscha. 
RitterwerkErnstPack &Söhne Fabrikation — Export. (Saale), Maschinenfabrik. — 


m. b. H., Solingen. 
— Gegründet 1910. — 


solierflaschen, prima 
Qualit., prompte Lief. of- 
fer, „Hagefei“, Handels- 
ges. f. Exp. u. Imp. m. b. H., 
Leipzig 1, Thomasgasse 3. 


olzbearbeitungs- 
maschinen z. Selbst- 
einbau in bestbewährter 
Spezialkonstruktion. 
Neumann & Fischer, 
Freiberg in Sachsen. 
Vertreter gesucht. 


olzbearbeitungs- 


eiligenbilder in Ge- 

betbuchformat und als 

Wandbilder. Kollektion 
von sh. 6.- an, Einzelmusier 
gratis. Serz & Co., Kunst- 
anstalt, Nürnberg. 


H Elektrische 


Fabrikant: 
Eugen Wilms, Barmen. 
Telegr.-Adr.: „Wilba‘. 


Hr u.Krawatten- 


Krepprollen, Haarkrepp 

u. Haarschmuck liefert 
Max Helbig 

Zschorlau im Erzgeb, 


HS: Meterware, 


solierrohre in sämtl. 

Ausführungen und Di- 
mensionen. 

Otto Wittich, G. m. b. H., 


eiz- u. Kochappa- 
rate, insbesondere Bü- 
geleisen für Haushalt, Reise, 


halter „H ocra", 
D.R.G.M./W.Z. Neuheit. 


- Bochum 
maschinen, speziell |Passend f. jeden h 2 0 —ę„ —õ—¼ 
Haarnetze. Beruf, Kochplatien, Wasser- Stellmachereimaschinen ]. Hosenträger! 
Haare, liefert Walter Ripperger, | Einfachste Hand- agdwaffen. 
Sportnetze aus Erfurt, Krämpferufer 4. |babung. Tadel- Abesser & 
Seide, Gold- und . ——.. . K . r & 


olzbearbeitungs- 

maschinen. Carl von 

Winterfeld, Frankfurt a. 
Main, Gaußstr. 21. 


Silbergarn liefert 
Alfred Hüsser, 
Freiburg 1 i. Bd. 
proben ca. M. 3000. 


glättet Bügelfalt., 
ordnet Oberhemd 
Chemisett u. Kra- 
watte in bester 


Merkel 
şewehr- 
fabrik, Suhl C i. Thüringen. 


Ne 


kocher, Teekessel. Kaffee- 
kannen, Tee- u. Kaffeeser- 


vice, Kaffeemaschinen, Wär- Form, verlei 
mestrahler usw. 2 Jahre Gar. * —ů u. Me wë agdwaffen aller Art 
aarschmuck, Span- Keue & Lublinsky, Berlin Gan ng rm Allein.Fabrikant J liefert Emil Eckoldt, 
gen, Nadeln, 8 42, Wassertorstr.9, Fabrik M cher & Gessner, Otto Hommel, Suhl i. Thür. Gegr. 1876. 
Zierkämme, elektrischer Heiz- u. Koch- aschinenbauanstalt, Fürth in Bayern — en 
alle Preislagen, apparate. Verlangen Sie Ka-|___Altona-Bahrenfeld. | Hosenträger- affeebearbeit 
Feste Preise in talog! Export nach allen|ggolzbearbeitungs- fabrik, Strumpf ee * 
engl. Währung. Ländern. Werkzeuge. u. Sockenhalter. Röstmaschine „ 
Muster von 10 sh David Dominicus & Co., 2 


beste Ausführung. Vertr. ge- 


An. obel, eiserne, amerika- Remscheid- v sucht. Refer. erbet. Export. W. Janke, Hamburg 1 ep 
Reinickendorfer nische, wie Stanley, lie- olzbeizen für Möbel — —— SS 
Kammwaren- fern als neueste Spezial. H in allen Holz- A Phan- alender: Portemon- 
Industrie, Berlin SW 68. Norddeutsche Werkzeug- u. naie-, Taschen- u.Wand- 


tasiefarben. 
Chem. Fabrik Schwalbach 
A.-G., Wiesbaden 2, 
Gutenbergstr. 4. 


H ünneraugen- 
— Gegründet 1909. — 


St. t 


Maschinen-Fabriken GmbH., 


kalender, französisch, 
Hamburg 35. 


englisch, spanisch, holländ, 
Kollektion gegen Einsendg. 


= x ; ULENOCI = Bon > von sh. 6.-. Einzelmust 
arschneide. NAHE n olzhäuser jeder Art, “ gratis, Bars & Ga. Kunst. 
all Syst ‚ Speziell Bau- zerlegbar und transpor- druckerei, Nürnber 
er Systeme. holz- u. Schwellenkreis- $ E 


tabel, nach eigenem be- 


Kataloge auf Wunsch. währten System 


sägen, Tischkreissäg., Kreis- K una “einze! Anl 
e / A- 


gen und einzelne Ma- 
schinen. C. Lucke, 
Maschinenfabrik, ! 
" Eilenburg 18 bei Leipzig 
Mittel „Kukiral“ und Mici rae 
dere millionenfach bewährte 


Fußpflege-Präparate liefert Kr Reisen 
Emil Jansen, gut und preiswert Kukirol- in allen Härtegraden- 


Wald - Solingen 24 Fabrik Groß-Salze E bei 


und Abmessungen fü 11 
(Deutschland). Magdeburg (Deutschland). wen liefern 
sägelagerungen, Bandsägen, | BEE — Mustersendung 2 $, oder ent- prompt und preiswert 
automatische Messerschleif-| Holzbau-Aktiengesellschaft, * — Wert in 
H“ endes eee Marke „Stabil“, Neuß, Hammerlandstr. 41. Ausführliche Druskschriften ee Ze: Ze 
Oetinger . Han- Palter E olzriemenscheiben kostenlos. Packungen und Kom.-Ges., 
BerlinW35, Potsdamer Str.112. (Ba den Hans n Druckschriften in allen Köln. 


Sprachen vorrätig. Gereonsdriesch 15. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expblt- Revue Bezug au nehm 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


artonnagen, 


| 


KS aus Aluminium. 


Frisier-, 

Staub- und Taschenkämme 
labriziert in bester Qualität 
Allgemeine Celluloid- 

m. b. H. 
Zerbst i. Anh. 9. 


Die große Erfind d ohlepapler - Spezial- 
(55 Puderdosen. s e E ss K fa rik, Duren- 2 > orbmöbel(zusammen- 
h Ernst Selbmann. S ‚SChreibe- legbar) P it" 
: apier,Ölkartons, 1 lu j 
ö Buchholz (Sachsen). Keen N. ge nber Stempeſfarban SCH ‚ul 
Ki . Amburg ` | 
Mönckebergstr. 7, le: Kayser & Trennor, Kinder- 
Export in alien Ländern. ellerel - Maschinen. vantehaus, Telegr.-Adresse: Tel.-Adr.: Natio bo Berlin wagen 
fabrik. Sancomotor. ABC- ` f 
ger Kamm- und SämtlicheMa- Code, 5th dition. fabriziert | 
H in E schinen u. App. löppeispitzen.- PaulGärtner Ë 
Si f. d. Weinhandel Maschinen aller Art. ohlepapler, Farbbän.| ` Zei 
ämme 4015 Kunstho u. d. Likörfabri- Walter Kellner A.-G., K er, Marke p tz, 
u. Leichtmetall, Reiche rn. Maschinenfabrik, Barmen. we "Ov, Sachsen, 
Farbenauswahl. Unver-| Carl Kalisch, Dresden A. 16, 
brennbare Materialien. Ele. gegr. 1876 lose tte u. Waschtische N > orbmöbel, für d. Ex- 
gant und dillig. i in weißer Fayence lie- port, zusammenlegbure 
Berlin SW, fert billigst die ohlepaplor Farbbän- orbwaren aller Art. 
Lindenstr. 112. Spezialfabrik Ch. Carstens, Kie tempelkissen stets | “rner Tabletts, geschmack. 
Leipziger K fabrik Wallhausen-Helme. A robes Lager in laufender e 1 aus ni 
prigo . ekerg. Preise fo mburg. au ach, Pzig, 
Weiter bt. 2. 1 Srel: Maschinen, Anlagen arbeit. |SYdney Schäden Hamburg, urzner Str. 2a. 
Nr ei 22 
Kr bet jeder Ausfüh- Ee d | Mar- pischmehlanlagen. ke 
rung, es. aus Kunst- x l ax Friedric o., ` . 
| born, fabrisieren u. Ve | stem. Kork- IN Leipzig-Plagwitz X. okosläufor u. Matten fest und 
lera wir laufend In größe u. Kapsel. A Anna. obere d burg. zusammen- 
maschinen, EL nöpfe aller Art in a p. R. P. 
Schläuche. Ka Eë Ausführungen für Dr 15 
Julius — — alle Länder. Muster olller anhänger. allen Ausfüh- 
Roller, gegen Vorausbesahlung. Stock- rungen 
Prankfurt a, Main, Kaiser- Kataloge nicht vorhanden. u. Schirmgriffe, ` gen. fraen . l. l ste: 
straße 88. Vertreter werden gesucht. Man.-Artikel,Kol- Werkstätten für Rohra 
e ge- . Paul Lederer, Gablonz a. N., lieranbänger, meine Kart Paul Kuntze. Hamburgs). 
a GE 8 s etten, Rosen, Plaket- Tschechoslowakei. 5 Aata. Gerhofst.1,u.Hildburghausen 
| „Quiwe‘ ‚NürnbergerKamm. ten, Armreifen in Elfen- Wilhelm Käll, 
| Kärcher Menz, G. m. b. H. bein, Edelbein u. Kunst- nonr: Fi abrikation. Zelluloidwarenfabrik, a. ase , 
Tel-Adr but eh MN, sorn fabrisieren B 6 @. ` | Solagen 4 (Deutschland). waren, 
Deutsche Vulcan-Fiber nopfmaschinen eigenes Fabrikat. ü 
| amm á aschinen NZ sämtliche Bedarfs. onditorel-F ach- P. Böger, Bautzen L Sa, . 
K: Fabrikat Käm- Ges. m. b. E. artikel für die Fabrika- | {Ñ Bücher. Für den Ver. 
horn, Za, oe Kunst- Berg.-Gladbach. tion as Knöpfen aller Art. SCH Leen K orh. u. Mohnmöbeı, 
; - a ; 
Faul We S ëch Mustersendung gegen Ein- = zum an weltbe- Herbert Kriotsch. 
sendung von 25 Dollar. oohapparate für die] rühmten Bautzen (Sachsen). 
arabine Zuckerknenindustrie, p , 1570 
uckerkochkesse &- | Sicichlich. 
Kaum g. . Ren. otten u. Bljouterien, Cuumapparate für Karamell- Konditorei- 
Charlotte 8. M. Hey. ilanaise-Armbänder, kochung, Frag6emaschinen | Fachbücher 
! enburg 1. nge, Chatelaines, Gir- empfiehlt C. Kunze, Kupfer- in fünf 
tel in all. Me. sp |schmiederei u. Apparatebau. Sprachen suchen wir in al- 


1 Bierdeckel, Zwirn- 
wickel etc. 
Paul Bredella, Breslau L 


artonnagen 

f. Konfitüren u. Parfüme. 
Attrappen, Bonbonnieren. 
Ostereier, Parfümetuis, 


Inematographen- 
apparate t. Unterrichts-, 
H an 


Schach- lavler e. K des wirze verleiht 
Jedem minderwerti en 

Grotrian Steinweg, Branntwein den Ge. 
Hofpianofortefabrik, schmack des besten Trans. 
Braunschweig. sischen Kognaks, Muster 


SCH 1 Dollar oder 5 shill. 
ilh. Volimer, Berlin. 
Friedonau, Menzelstraße 34. 


Homogene K laviere 


D. R. P. 346333, 346334, 
346602, 858342, 


anstalt, Magdeburg-Buckau. len Ländern Vertreter bei 


Seydelstr. 12-13. Fob Hamburg 
86X57 cm 0», 


Bpeiseeismaschinen, Formen K 
und Geräte für den gesamten 


+ 
.|weiß email. 


M "NC deutsch, engl, franz. 1 eo ES Re A 
Spanisch. asser- chult Co., Feuerbach. 
1 l. 40 Aders & Wehler, m.. H. Schiff geschliffener Platte. : s 


eutschland). offer für Reise. Hana Onserven- o 
9 Kat. Kg nn KEE 
dr mg, f Markthof. Apparate f. Herstellung d i Netzkorken 
fanchen leselkreide, Neuburg. v. Gemüse-, Obst- Fleisch- u. er etc., . 
liefert echte Kieselkreide, bestes offer. Fischkonserv., Marmeladen, Lorenzen A Wiedenroth. 
e Ari Rohmaterial für Metall. KS Dosenfabr.,Verschließmasch. Hamburg 8. 
longer Putzmittel, Füllmaterial für koffer, 
eil hemisch- techn. Produktion, Rohrplatten- 
Mari Hamb ifen, Farben usw. Pritz koffer, 
N Leip l TA elf nen, 35.0. Leipzig Kabinenkoft., 
. Me e e er i 
. 38er: Lej Hof. Dampfschlämmere, e au la. indica Preßkork 
Vulkan-Fibre mit und 
age 
Kz bie ` pache / lammern r Hosensra. | “7% andere. dune Holz; 
tons tir gte. Versand. SE wen, Schnürriemen- Max Gebhardt, rahmen 
"en um ten. Konig, an Qadeln u; Klammern für | Koffer. u. Taschenfabrik. NENNE, 
lic PE Anschalter, A zugehör. Berlin N 39, Gerichtstr. 23, Verlangen Sie Liste H. 
an maschinen usw. er i burg: Richard Heike, Maschinen- : -R., 
a. b, ö Metallverarbeitungs A.-G., u: Schürmann S Fabrik und Kesselschimiede.] J. Sanner, Motzingen-R 


Zum Barmen. 
Wir 


bitten bei allen Anfragen auf 


Sr Friedrichstr. 34 


Börsenbrücke 2a. Berlin-Hohenschönhausen E. Württb 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu 


Brief., Blumenkörbe usw. 


Lichtenfels (Bayern). 


erwünscht. 
(Siehe Inserat Seite 2693.) 


orken aller Art, auch 
sämtliche Artikel aus 


ten usw. 
KorkenfabrikF.Hübschmann 


orken aller Art. 


Telgr. :Daennklein. Hamburg 


örbe 
aller Art, Markt-, 
Arbeits-, Papier., 


Gebr. Riessner, 
Korbwaren-Fabrik, 


Müntzner, Coburg 8. 


arneval- To 
eta reann. en u. Arm- = hoher Provision. 
und Sommerfest. Artikel. Vänder, Damen- ochmaschinen, J. M. Erich Weber, i 
Spielwaren taschen u. Bör- Baumherde. internationaler Verlag für 
7 zen in Silber u. g moderne Konditorei, 
' Alpaka, gelötet KR: Dresden, Schloßstrasse 18. 
> Deco AE, e| Baum 
alter Mädebac « Nagoldstraße 3. gw l Hugo 
Kath Leipzig, b, Herd- *** ur ernsthafte Anfragen 
arinenstrage 4, derm agenrelten, fabrik. _Rührmaschinen, i 
artoj a ige Qualität, in Berlin- 2- u. 3-Walzenreibmaschinen 
stanzen- all. Größen zu besonders Neukölln für alle Zwecke. 
0 Maschinen, Tünst. Preis, sof lieferbar. 2 dëi 
i e & ahi. Schmi Gummiwarenfabrik ochmaschinen 
Le aschinenfabrik . hur Schmidt, Akt.- P H. Lademann K 
‚Schl tado in Hannover g. m. b. H., Berlin Sw 19. 


unstkork, Isollerplat- 


Hamburg 23. Gegr. 1883. 


Dänner A Klein, 
Korken-Fabrik, 
Hamburg 11. 


. Ken aller Art 


g., Korkwareufabrik. 


nehmen 


— ee e 


2720 


4/raft- Feder- Häm- 
mer für Schmiede, Wa- 
gen- u. Maschinenfabr. 


Alfred Albani, Spezialfabrik 
für Kraft-Feder-Hämmer, 
Schweinsburg (Pleiße) 15. 


rankenfahrstühle 
K für 


Zimmer 
und Straße, 
Selbstfahr., 
auch mit 


EZUGSQUELLEN- 


Das Echo 


in Rind. Ziege, Schaf für 
Lederwaren, Buchbinder, 


Sämtliche Arten 
und Ausführun- 


Sorten und Größen. Mu- 
stersendun 


K Eerten una © in allen Le elektrisch. Aa jeder Zurichtung 


gegen Ein- 


sendung von $ 1.- 2.- 5.- u.|gen, mit oder ohne Möbel, Autos, Sportartikel, 

10.- oder entsprechender Seidenschirm. Musikinstrumente und ähn- 

Valuta. Beleuchtungs- liche Zwecke, Bekleidungs- 

LudwigCarstens,Hamburg3). körperfahrik leder. Karl Stöckei, Leipzig, 

EEN de, CC e, "9 Rosentalgasse 2, II. 
unstblätter (Vierlar- Hamburg 3. 

Kersa gerahmt und | ] ederfabrikations · 
ungerahmt, Kunstpost- ampen- L maschinen. 

kart., Orig.-Graphik, mod. Flach- 

Kleinkunst. Kompl. Koll. v. brenner 


5—6 Dollar od. 1—2 Pfund 
Sterling. Kunstverl, „Uni- 
versum" V. Knöss, Frank- 
furt a. M. 1. 


u. kompl. Lämp- 
ehen f. Petroleum, 
Windleuchter 
fabrizier. Gebrüder Cosack, 
Neheim-Ruhr (Westfalen). 


Jeha. Krause, G.m.b.H., 
Altona-Ottensen 13. 


karten, Bilderkü- 
cher etc. etc. in allen 


Karten, 8 Post- 


| ieum,” für Petro- 
leum, ferner: 


Ausführungen zu billigsten — ederleim in vorzüg- 
3 Preisen. Muster gegen Vor- Gasanzünder, L lichster Qualität, 
stühle ausbezahlung gern zu Dien- | Konservenglas- Fischribbe & Matthes, 
Rich. sten. Otto le enne: . Lederleimfabrik, Berlin W50. 
i acher . - 
Maune, Dresden-Löbtau 96. dë 50, Culm behör. Musterkol- A 2 


rankenpflege Ar- 


tikel 
jeder 
Artliefert 


promnt * 


Samsonia- 
Aktiengesellschaft, 
Taucha bei Leipzig. 


rankenpfleue <A> 
Gegenstände. Fis 


Otto Kirschen, * 
Stanz- u. Emaillierwerk, 
Schneeberg-Neustädtel 
(Germany). 
rawatten- 

Fabrik 
R. & P. Klein, 
Neuss. Reichhaltige 
erstklassige Kollek- 
tion in Krawatten u. 
Strickbindern jeden 
Genres. Zur Messe in Leip- 
zig: Saxoniahaus I, Koje 60. 
K aa m. Behitt 
und 
Gravur. 
Kunstgläser, 
farbig und 
mit Malerei. 


Fritz Heckert. 
Glasfabrik, 
Petersdorf 


i. Reg b. 
Deutschl.). 


r 


Hartstein- 
gut, mit 
Nickeldeckel 
u. Holzdeckel 


P. Gondrom, 
Bad 

Lippspringe. 
Westfalen. 


K een Ge! aus 


Holz. Hans Gebers, 
“Hamburg, Markthof. 


p ugelmühlen in allen 
Größen. Maschinenfahr. 
Roscher GmbH., Görlitz. 


ühlschränke 
| „Polaris“. 


Ohne Eis, ohne Motor, ohne 
Bedienung. 


Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Wir bitten bei 


lektion gegen Vor- 


einsendung v. £ 1. ederknöpfe 
neben DEREN in oder entsprechend. L saraa; PER 
223 en. — * Währung. Aus- geflochtene, 
nn ie liefert  Akalit- e — reter gesucht. er aa 
Kunsthornwerke A.-G., Herrmann Montberger, 


W. Käfer & Co., 
Kötzschenbroda i. Sa. 


Metallwarenfabrik GmbH, 
Berlin N 24, Johannisstr. 20. 


Beuel-Bonn. 


eder. Lager aller 


Sorten Leder, Kom- 


unstleder f. Polster- 
zwecke, Autos u. Leder- 


Druck- und 


L. Druck- una 7 


waren Herm. Friese - u 
d e 8 Stanzteile aller missionslager bedeuten- 
at ng Berlin Art in Messing u. der Lederfabriken. Schuh- 
* 99 Eisen für Elektri- macher-Bedarfsartikel. 
. ab get Pé- Gebr, Kittler, Königsberg, 
unstseiden aller Art troleum, roh, ge- Ostpreußen. 
Kr sämtl. Industriezwei- | Schliffen u. gefärbt. SST 
ge i. jed. Aufmach., ge- Wittig & Schwabe, 
färbt, gezwirnt, gespult so- Lengefeld im Erzgebirge, eder-Massenartikel 
wie handelsfert. aufgemach- re rm ram 
te Kunststick- u. Häkelsei- un ndustrie. ans 
den i. Docken, Knäuel, Kreuz- andwirtschaftliche Gebers. Hamburg, Markthof. 
spulen, Holzrollen. nochinon. „ en EEE 
Walter Graupner, Flöha i. Sa. En reg Stroh- | , 
Branchekundige Vertreter H übenschneider, Eggen, edermöbel „Pioto“. 
Ssucht: olzbearbeitungsmaschinen 
8 etc. (Goldene Medaille.) 


Vertreter überall gesucht. 
Agrikulturbedarfsges.m.b.H., 


acke in Zapon, Cellu- 
Berlin W 9. 


loid und Spiritus in den 


schönsten Transparent- 
und Deckfarben, Strohhut- 
lacke. andwirtsch- 
Chem. Fabrik Schwalbach Maschinen 
A.-G., Wiesbaden 2, Ersatzteile all. 


Systeme, spez. 
für Erntema- 
schinen, liefern 
in erstklassig. 
Qualit., genau 
passend, 
Huth’sche 
Eisen- u. Stahl- 
werke GmbH.. 


Gutenbergstr. 4. 


acke, Oel- und Lack- 
farben für alle Zwecke, 
Rostschutzfarben. 
Ewald Dörken, Lackfabrik. 
Herdecke in Westfalen. 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 
Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 8 D. 


acke, Lack farben, Rost-] Gevelsberg le 
schutzfarben. i. Westf. 

„Aug Ruth & Co., | Fabrikation, A oigoner 
Frankfurt a. M., Lack- `abrikation, Ausführung 
fabrik. Vertreter gesucht. andwirtschaftliche sämtlich. Entwürfe aller 
8 Bac Maschinen Ersatz: | Arten, Spez.: Einrichtungen 

acke und Oeltarben telle f. Mähmaschinen, | f- Kinos, Theater, Klubs usw. 
L für alle Zwecke. Rechen, Pflüge, Kultivato- nz 7 vor 

Carl Tiedemann, Coswig. ren, Dreschmaschinen. PT zn 
Verkaufsbureau: Dresden, p i Eist D Ei d 
Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- au ino., Barmen, ` 
burg, Adolf Jürs, Breiten- Deutschland. 
rene? — Lee 
rad Gereke. Kaiserstr. 12. TIM 
n n 22 Photogra- A | u 

acke, Lackfarben, phien u. es CR 
Rostschutzfarben, Oel- Kunst- Ee : 
farben. 


« k a 
Ottmar Grau. aktphotos J. Sipiczky, Hamburg 11. 


Wilhelmsburg 3 b. Hamburg. | Ain. Größen V 6 
bës — p und Ausfüh- 
acke, Lackfarben,| eu. Mu- |i edermöbel, 
Rostschutz- ' sterkollektion Marke: „Erzieoo“, 
: Farben aller Art. :: egen Vor- P 
Glasurit - Werke, A.-G. > w 2 
Hamburg 1. einsendung von M. 10000 
- bis 100 000.—. 
W. Behrens, 


acke u. Lackfarben, 
la Qualitäten für 
Industrie und Handel. 
E. u. W. Grüderich, 
Lackfabrik, Lennep (Rhid.). 
Gegründet 1832. 


Vitaphotfabrik, 
Neukölln, Donaustr. 109. 


reer ie Altbekannte Spesialfabrik 
Ko u. Lackfarbon 


für nur erste Qualität. Ka- 
taloge und Lederproben so- 
wie Referenzen auf Wunsch. 
Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36. 


Werkzeugkästen, Laub- 
sägebogen etc. Johann 
Stadeler & Co., Werkz.-Fbr., 
Elberfeld. Telegramm-Adr.: 
Eintrachtwerk. 


Leerer 


für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische u. Lack- 
fabr., Wandsbek-Hamburg. 


— T- — 


CHWEIS 


ederwarenfabrik 
Martin Hauer's Wwe., 
Nürnberg 36. 
Koffer, Schultornister, Akten- 
mappen, Rucksäcke, Gama- 
schen, Transportsäcke. 


ederwarenfabrik 
Jakob Kaufmann, 
Bayreuth. 
Schultornister, Schultaschen, 
Schul-, Instituts- u. Akten- 
mappen, Gamaschen, Ruck- 
säcke, Hundeart.. Kofl. usw. 


Damentaschen, Besuchs. 
taschen, Brieftaschen, 
Banknotentaschen usw. in 
erstklassiger Ausführung. 
Otto Liebmann, 
Ottenbach a M.. Waldstr. 24. 


| Tameniaschon, Bosse 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 58. 
Zur Leipziger Messe: Han- 
delshof, 3. Et.. Zimmer 203. 


ewen 


ehrmittel. Sämtliche 
Lehrmitel aus Holz fa- 
briziert Sächsische Lehr- 
mittelfabrik Max Drechsler, 
Olbernhau i. Sa. 


ohrmittel aller Art. 

WestdeutscheLehrmittel- 

Anstalt Arthur Haumann, 
Essen. Telegr.-Adr.: Lehr- 
mittelhaus. Spezialhaus für 
vollst. Schuleinrichtungen. 


elm (gebrauchsfertige 
Kou u. Pflanzenleime). 
Pfeiffer & Dr. Schwand- 
ner GmbH., chemische Fa- 
brik. Ludwigshafen a. Rh., 


Zweigfabrik: , 
Lissen-Osterfeld in Thüring. 


erg: 


elektr., von 1—20 Liter, 
Stahlblech verzinkt, 
Messing und Kupfer. 

Electrowerk Gebr. Rilling 


Dusslingen 8, Württemberg. 


verarbeitg. für alle Holz- 

industr.,höchst ausgiebig. 
bindekräftig und wasserfest. 
Luward - Leim G. m. b. H., 
Mannheim-Rheinau. 


Leer zur Kalt- 


Zelluloid, perforierte u. 
geprägte Texte fabriz. 
in den schönsten Ausführ. 
E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5. 


Led per Karton u. 


werbl. Holzwaren, Ziga- 

rett.-Etuis, Schreibzeuge, 
Schachsp.Edel&Co.,Freiberg 
i. Sa., Jägerstr. 


Lee pol., kunstge- 


gativ-Posit.Sepiapapier), 
Berliner Lichtpaus- u. 

Pauspapierfabrik G.m.b.H,, 
Berlin C 17. 


Laie Sept. (Ne- 


ichtpauspapiere, 
negativ, positiv, sepia. 
Johannes Müller, 
Chemnitz, -Lotharstraße 3. 


fabrizieren. E. 
Reinhardt, Leip- 
zig-Connewitz 115b. 
Konstrukteure und 
alleinigeErbauerd. 
Förste &Tromm-Li- 
niermach., seit ca. 40 Jahren. 


gelb u. blau, i. best. Qual. 

B. Pfeiffer, München 19, 
Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 

Lithostein München. 


L biau i best- Qui 


okomobilen f. Indu- 
strie und Landwirtschaft. 
Güttler & Comp., Masch.- 
Fabrik, Brieg, Bez. Breslau 3. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expat. Revue Bed 20 nehmen. 
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tiven eßBwerkzeuge, hoch. etallwaren, Tafel- u. ineralwasser. Für otoren f. Rohöl, à 
. wertige Schieblehren, Luxusgeräte, ` Devotio- den altberühmten heil- öl, Petroleum, Sa 
jeder > Mikromet., Lineale usw. nalien a. Kompositions- kräftigen Lauchstädter usw. in stationärer Aus- 


metall hochfein versilbert u. 
inMarmor-Imitation.Schreib. 
tischgarnituren, Brotkörbe, 


Mineralbrunnen werden Ver- führung und für Schiffs- 
treter in allen Ländern der zwecke von 5—200 P. S., Mo- 
Erde gesucht. Der Brunnen Vrlokomobilen,Motorwinden, 


: Likörbecher usw. hat sich seit 200 Jahren un- Motorpum en,  Motordyna- 

Delisle & Ziegele, l "3 übertroffen bewährt bei mos, Außenbordmonterdy! u, 

Stuttgart 2. ; ec atama, Gicht, Ner-| 5 P.S., Außenbordmotoren 

Arn. 3 a venschwäche, Blutarmut. mit direkter Umsteuerung, 

Lokomotivfabrik G. m. b. H., we Wi? ns un TR 1 Bleichsucht, Mattigkeit. 3 u. 5 P. S., Innenboots-Mo. 

— Zei? er . SE - 2775 er ep gë hanuenleiden, Zuckerkrank- toren 2 u. 3 P.S., Fahrrad- 

elallwarenfabr C. Hackl. | heit, Jlerenleiden. Zugleich 1 d 5 
bei re d. Sieg. „ W. g Hilfsmotoren 1,5 PS 

—— E A ` 


ein Erfrischungsgetränk von Grade-Motorwerke 


Generalexport: Gebrüder |köstlichem Wohlgeschmack Akt.-Ges., Magdeburg. 


öt-, Be Kochapparate, Tuchmann, Nürn berg. 


rößen und belebender Wirkung. 
. Tropenfähiger Versand. Lie- 
Electrowerk Gebrüder Wilhelm Leschhorn, etallwarenfabrik ferung durch den Brunnen. otoren f. Rohöl, Gas. 
Rilling A.-G., 10 Präzisions-Werkzeug-Tnd., Stefan Merkl, Nürnberg. versand der Heilquelle zu Nr" Petroleum, Naphtha 
Dusslingen 8, Württem Tg. Aschaffenburg am Main 9. Gertrudstr. 34a. Lauchstädt in Thüringen. usw. für Schiffs. und 
= -Aschaffenburg am Main 9. 


stationäre Zwecke, 5— 200 PS. 
sowie Motorladewinden, Mo- 
Mr Fer - Ap- tordynamos. Motorpumpen. 


— 


— 
— 
— 


WI 


, etallbetten a. Stahl- 
öt Heiz-uKochabp M rohr in erstklassig. Aus- 


= f führ., hergest. im eig. 
Sachs. Lötkolben- und Kë Zeie, 
Lötapparate-Fahrik Werk, sof. lieferb. Deutsche 


z Handelsges. m. b. H., 
Ernst Hähnel, ; j 
Heidersdorf (Erageb.). | Frankfurt . M., Savignyst. 28. 


parate, Flaschenfüll- Hanseat. Motoren G. m. b. H., 
u. Reinigungsanlagen in Kont. Hamburg 36, Alster- 
Deuzeitl. hygien. Konstruk- ufer 18. Fabrik Bergedorf. 
tion liefert die Spezialfabrik | Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. 


d 


N 
K \ A G 
PS 8 


für Benzin und Spiritus u 
in Messing und Kupfer. |schmolzene u. pulverisierte 
W, Hanne, Iserlohn 2, Metalle. Louis Benzian, 


8 
etalle. alte und neue SE Herm. Laubach 
ötkolben Lötlampen M Metalle, Metallrück- SET Köln-Ehrenfeln 
L K stände u. Erze, unge- 


Brotkörbe, Servierbretter. 


Katal. in all. mod. Sprachen Men (Semi Diesel) 
Menagen, Saftkanuen, 


Sie e sp Seite 2685.) ` Í 
(Siehe Inserat Seite 685 Schitfs- 


Hamburg 36. Tel.-Adresse- Ascher, Rauchservice usw. Ee 
aschinen. 1 ABC. Code Mel DS ineralwasser von A Es 

5 letters Code, Liebers Code, ikroskope, aplana- Massaraie Flaschen- an. Motor. 
Schnellbohrmaschinen, 5 letters Code. (S. u. S. 2673.) Mie achromatische-, abfüll. und Flaschen. Aa 
10 Typen in 42 Ausfüh- 2 Einschlag- und Stiel. Air 


Rinigungsanlagen modernst 


> einverkauf für außer- 
rungen, Radialbohrmaschin.. HEMER lupen, Fadenzähler, Lese- Konstruktion 


fabriziert 


europäische Länder. 
körb- gläser, Handspektroskope m. f. beliebige 1- FAE C. F. Wilhelm Jantzen, 
chen nur erstklassiger Optik Tageslei- Dis Hamburg, Gerhofstr. 2—8. 


A 
i 
"iy 
wF 

e ~. 


* stungen und Tel.-Adr. Janthor Hamburg. 
zum Füllen für Aug. Frech, Flaschen- X} er 
Konfitüren. Optisch-Mech. Werkstätte, Sorten, spez. f 


Alfred Rönisch, Wetzlar a. d. L. 


Dresden-A, 28 


Export baut 
als einzige 


otoren für Rohöl 
(Semi-Diesel) und Ben- 


ee EE 
— ilchentrahmer langjährige zin. * u 
Il- uswaren M „Zenit“ ZC d pezialität näre un 3- 
1 Eur à und Carl Malmendier, Komman- | motoren. 
Rauch- „Kaha“, dit-Ges., Maschinenfabrik, Liesegang & Kosch G. m. b. H., 
geräte in Goid- 40-300 Liter Köln 118. H amburg 1, 
messing. Stunden- eeler in 3 fran- | Mönckebergstraße 15-19. 
leistung. zösischer, englischer u. spa- 
—— Modernsie nischer Sprache stehen In- l l 
fabrik GmbH Präzisions- teressenten kostenlos zur 'otoren für Gasöl, Pe- 
Gemeinschaft Westdeutsch. Großbothen ei Export- Verfügung. Korrespondenz 1. troleum. Nafta, Saug- 
emen 2-Leipzig. — maschine. 10 \ allen Sprachen. Ueber 12000 gas u. SC (Semi- 
etall- — Aparate „Malmendier“ in Diesel). 
G. m. b. H.. M. abr engen, Kyffhäuserhütte A.-G., allen Ländern der Erde im Ing. Dr. Paul Mozar, 
Erkralh- Düsseldorf D Katalo tv Fabrik landwirt. Maschinen Betrieb. Düsseldorf. 
& auf Verlangen, 


gegründet 1881, 


Fritz Sch d, ei 
chwed, Nürnberg Artern B. 17 (Prov. Sachs.). 


aschinen fur die 


etallputzflüssig- ER 73 otoren für Autos | 
Bonbon- und Zucker- M keiten, chemisch im. liich- 1 rt und Motorräder, | 
fabrikation Sowie ganze prägnierte Metallputz- Transportkannen. leinige Spezialität Massenfabrikation, Prä. 
Einrichtungen liefert tücher, Kupfertopfreiniger. 


zisionsarbeit. Horst Steudel, 
E eh Mosbiech, Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


Originalmuster gegen M. 3000 
eld Los k arn, Süddeutsche Metallputztuch- 


Vorteilhafteste Bezugsquelle. 
Magdeburg-Neustadt fabrik, Kelheim (Donau). 


Wilhelm Helms, 
A.-G 


otorradsättel. 
(Deuts * o 
*hland). etall- und Schuh- Hannover. Postfach 23. Export Sanftleben & Co., K.-G., 
Vertreter gesucht. Putzmitte] te e eee 
Glanz- iich-Zentrifugen, | indem dee? Bancomate "7: 
stärke, Spezialitäten für Export, * 
SCH Séien, besonders Kataloge au 
Motten 9 on deutsch. otorsessel f. Elektro- 
Vertilgungs- ; haenar französ. Motore zur Riemen- 
Fritz Schulz jun. A-G © einzigen m. Spanisch. nis. A.-G., 
S s Neusilber- Frankfurt a. M.-West. 
— Leipzig 154. en e — ge e | 


automatischer 
Dauerölung. 
Seit 20 Jahren glänzend be— 
währt und als beste Export- 
maschine anerkannt. 
Rollenseparator-Werk, 
Dresden-Radebeul. 


Gebra 


etallwaren, 

Qualitäts- 

ware, Nickel- 3 
Messing, Weiß. 
blech, Draht. 
ur Messe 
in Lei zig: 
andelshof 


ineralwasser- ühlen f. Hand- u. Kraft. | 
Apparate, Abfüllma- M betrieb. Thiem & Töwe, 
schinen. Essenzen usw. Maschinenfabrik, Halle 

Dr. Schaaf & Engels, Köln. a. d. Saale 132. 


E öbel. Schlafzimmer, ülleroimaschinen, 

N — üblenanl: 
Z. 111. Me- Speisezimmer, Herren- komplette Müblenanla- 
tallwaren- zen bauen seit 1870Bllite- 


zimmer sowie Nalon- 


nsere seit meùr als 
22 Jahren bewährten 
Milchseparatoren 


fabrik = 5 
Gebr. Arndt, Ouedl 


etallwaren. Versil. 
berte Luxus- und Ge- 


werke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen 10). 


Me enge. 


| üllergaze, 
| echte Schweizer Ware. | 


Möbelwerkstätte 


brauchsgegenstände. 8 
Ken s Versilb. Geflechts- klassi- Fabrikanten: 
Tüchen usw. ger D Ze K isburg, 
Nickelwaren- Ausführung, besonders Ex- Gebr. Slallmann, Peek 
affee-, Tee t-Modelle liefern | kheluprovinz, und Heiden, 
Rahmservice e Kanton Appenzell (Schweiz 


usw., höchste 
Qualität u. Aus. 
ührung. Ver- 
langen Sie bil- 
Ngste Preise u. 


— Wendet 1878. 


G: m: p H. 
Stuttgart-Untertürkheim. 


| undharmonikas. 
öbelexport. Ir-<tk! GE ; aM Ak S h 173 


| 
| 


alaloge. 5 SE, Herren-, Speise, Schlee \ N: | 
ränkische Metallwarenfabr. haben kein Fuß- und kein en in Beuren saitei- M. Musik: IR % 
-&R.Goldschmidt,Nürnberg | Halslager, sondern — hän- zum n Se J (a 4 
28 ——— — - | gende Trommelspindel — | Forin n ner LS „8 V Gel 
etallwaren eigener | Trommeln init Lamellen- u. Möbelfabrik Albert Gleiser i i 
roduktion u, sämtliche | ınit Tellereinsatz l Export- \bteilnn; , * Et 
deutsch. Exportartikel. | Teutonia G. m. b. Ha Berlin C 3. Alexander alz, y M. . 
br. Schlingmann, Bremen W Frankfurt- Oder 5. Alexanderstrabe 42. S 
an b p " Se 
* * A 4 
` $ ji d: d ` e . e ei Yy II. ech 
Alten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen — 
— . — 8 


— 


Das Echo 


ikinstrumente, Alestel „Atlas“ (Cam. 

undharmonikas. usikinstrumente, Nr SE, MN: „ 

Neuen Katalog gratis. Spezialität: und Concertinas Hühner, Tauben u. Stu- 
Violinen, 


AN ONALA 


naiset Genres. | benvögel unter Garantie un- 
V gezieferfrei. Verlangen Sie 
auch für andere bedeutende 
Neuheiten Offerte. 

A. Plöttner, Chem. Fabrik, 
Theissen 7 (Thüringen). 


Bestandteile, 
Bögen, Etuis. 


JË | 
) 
Karl Höfner, 
Schönbach, Böhm. 


En gros, Export. 


C. Max Härtel, 
Klingenthal i. Sa. 


esteier, Ton, Ia 5 log 
— K r is. — y Mengen fabriz. 
ikas. Katalog gratis. N in groß. 
Get sed) N Spezialfabrik Steinzeugfabrik 
Harmonikafabrik, Alfred Arnold, Albert Kuch, 


Klingenthal 12 E. 
Verlangen Sie Preisliste. 


Carlsfeld. Sa. 24. Baumbach. Westerwald. 


aller Art liefert billigst — Vertreter gesucht. 


Th. Horst Glass, 
Wernitzgrün i. Vogtl. 


Mies | 


—— 


Nr. 2086 


chseneisen in prima 
Temperguß, mit u. ohne 
Stollen liefern 


Stockey & Schmitz. 


: usikinstrumente, i 
er Schneliste — M en u. Bestand- senior E | Gevelsberg i. Westf. Dtschl.) 
Lieferung. W. Ehrler elle „Marke AVAS , A | 
usikinstrumente u. aller Art. thal., geg. Hühner-Ungez. elgemälde Land- 
& Co., Musik-Export, Leipzig. M 8 sowie Lawn- Georg Walther Engelstadt, Nürnberg 5. IG Stilleben, eigene 
Tennis- Ateliers. 
usikalien jeder Art. | Schläger-Sait., Be Dell’Arte, Berlin W 50, 
Mi , Alrekt ar Fahr — gi NS, 83 Regensburger Straße 32. 
pzig. ostschließ- K . . sig - iten. e 
fach 181. — Gegr. 1807. | E.Künzel & Co., Katalog Adolf E. Heinrich, ES 
Markneu- gratis, Mülheim Styrum. Verläss. . 
kirchen. — L l Einkäufer jeder Art Waren. Künstlern gemalt 
usikalien, auch mit Einkauf von getrockneten u "Se? g ersten Künstle ze 
fremdsprachlichem Text.| gesalzenen Schafdärmen. usikinstrumen e und signiert. Muster endung 
Katalog gratis. a N —. in euheilten. sowie Katalog Mark ro 
J. Schuberth & Co., xport . phe N 100 diverse J. Kassel, Köln am Rhein. 
Musikverlag. Leipzig. usikinstrumente Markneukirchen i. Sa. konkurrenslose Brüsseler ebe $ e 
all. Art, sämtliche Zu- — Neuheiten. Muster- Export nach allen Ländern. 
behörteile. Besondere „kollektion M. 50 000 3 „ 
usikinstrumente. Export-Abtellung f. Sprech- usikinstrumenten bis 100000 od. ent- 
Spez.: Blas- u. Schlag- | maschinen u. Schallplatten sprech. 


Klaviersp. 
mit Orchester- 
wirkung. Kein 


aller Marken. 
„Migro“ Musikinstrumente- 
Großvertrieh, 


instrumente. 


Oscar Adler & Co., M. Hochstadt, 


Größe.Kolonial-Oelmühl. 


One jed. Art u. 
W. Janke, Hamburg 1 €. 


t! Für Berlin N 54, * e 
Markneukirchen 537-538. | BerlinSW, Friedrichstr. 25-26 KE Kievier! Linienstraße 58/59. EE 
Zur Messe in Leipzig: Mei, Leere i —— — Ausführung, Richard 
haus Thügina, Stand 8. Glockenspiel- & euheiten: Reklame- u. Arnold Nachf., Schleiz i. 
— geg Tschinelle usw. See, N Zugabeartikel, lebende Th., Metallwarenfabrik. 
usikinstrumente, Spezialfabrik P EE Eechen ä 7 
Alva - Sprechapparate, Alphons Bergst & Co regeert tte esen-Einsetz- 
höch- — 38 * Verlangen Sie Preisliste. maschinen 
wertige — i iar F O. Hoppe & Co. Nacht. 
Qualitäts- Ee A Maschinenfabrik, 
—— M e es s d er A.-G — Leipzig-Schleussig 74. 
Sie neuesten "Spezial - Export, 8 Cat Seen Pri F 
Katalog. PaulSchubert,Markneukirchen Hamburg 1, dekoration auf Tische, ö 
Muster gegen Voreinsendung j Mönckeberghaus. Tablett „ rohre, 
von & 2.7. — ` eee Li A | 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik n == d Earst 
Berlin- — u—u— 27. usikinstrumente adeln für Hans Mayer & Co., weites Ge- 
aller Art und Saiten. alleZwecke, Heilbronn a. N. sichtsfeld, 
Höchste Leistungsfähig- Nähmaschi- ——| Tür Jagd, 
usikinstrumente, keit, map. nennadeln, Sport, 
Bogen, Etuis, Sai- Preise. -|Striekmaschi- euheiten, 200, Touristik. 
ten, Bestandteile. Spezial- nennadeln, 6. Michael, Berlin 87, Theater in elegantem Leder- 
Nur 'erstklass. Quali- kataloge Schuh-,Sattler-. P Beusselstr. 55E. Etui. Otto Babst, Berlin W 
De IE E, Nah [Musterkolloktion n . Potsdamer Se $ 
„Herdim““ Gottlob Fritz Härtel. Stuttgart. 8 
SE ere ee Dick, 2 EE | Silberburgstr. 178. euheiten, Gebrauchs- Oasen Pro: 
Postschließfach 43. Markneukirchen (Sa.)] Nr. 217. artikel. Spez. Fahrrad- jektion.Fernrohre,Lupen, 
Nr. Beet griff. gesetzl. geschützt. asia: Brillen - Optik. 
Wi rheitsna- E 
usikinstrumente. ädia. Haarwiskier Alfons Wagner, Ebernhahn, Dr. Prümm 


usw. Ossenberg-Engels, Westerwald. 


Violin., Cellos Iserlohn-Wermingsen, W. 


Bässe, Lauten, 
Mandolin., Guitarr., 
Zithern, Gr. Lager 


Mete. 


euheiten in Bureau- 
adeln aller Art Artikeln, Notizbücher in 


Richard Dick, 


alt. Meist.-Violinen N'A Maschinenstrick- verschiedenen Ausstat- 
Markneukirchen Nr. 10 u. Cellos, Spez. Tro- nadeln, Nähnadeln, Näh- |tungen, Schreibunterlagen, | 
e peninstrumente. v Wintorfold, Frank usw. Carl |ausgezeichnete Ausführun- 
e d v Winterfeld, Frankfurt a.M. | gen, für Prämien geeignet. 
usikinstrumente 8 —— Windisch. — (Spezialität: Genrepostkarten 
u.Saitenfabrik.Weltbek. | Schöneck i. S. 50, ä mit Federvögeln und Brom- 

als vorzgl.Bezugsquelle. |_ Größte Streich- eme, D 


3— u. é 
Nik. Schuhriemen, Ho- 
senträger, Export nach 
allen Ländern. Engros- und 
Versandhaus Bergland, 
Barmen 23. 


silberkarten mit eingesetz- 
ten Glasaugen. Mustersorti- 
ment gegen Vorauszahlung 


1.- 
Alfred Weinstein, 
Hamburg 11, Gr. Burstah 23 
(De utschland). 


Allein. Fabrik. der ges. gesch. 
Bernhardt’s Silberstahl - E- 
Saiten. „DieSaite d Zukunft“. 
Ammon Gläser, Erlbach i. V. 


instrumentenfabrik 
Deutschlands, Preisliste frei. 


usikinstru- 
mente. Streich- 


sikinstrumente De a! 
(Kegel E angarne aller, Art m |— _ 
Mandolinen, Gitarren,Lauten, Sai- jeder Aufmachung, leten jeder 
Guitarren, Lauten ten, Bestandt., Noten- Form und Größe 
usw., Mundhar- pulte, Stimmpfeifen, in bester Quali- 
monikas. Taktierstücke usw. tätsware, 
‚Fritz Hädrich, Zimmermann & Co. Latz Ernst Dickel, 
Chemnitz-Sa. Markneukirchen N. 287. Westiger Nietenfabr. 
an Westig in Westf. 
uslkinstrumente. usikinstrumente u. — bi 3 
M Spezial- e Saiten. Spez.: Elite-| Pextilwerk Bar an- W ieten. 
fabr. für | saiten, jeder Art empf. KEN fe wf enner A.-G., 
Zithern aller Zub Wunderlich, Sieben- 7 * — - Export, 
Art, Mandol,, runn-Markneukirchen ährzwieback. Be amburg 1, 
vers 
N — N Nährzwieback,jahrelang Mönckeberghaus. 
3 Br isad- haltbar. Franz Beyer, 
Akkordeons. Nährmittelfabrik, Zeitz, otgeld, deutscheKriegs- 
ah e ZZ (Deutschland). Stammhaus münzen, Briefmarken. 
A. gegr. 1848. Vertreterbezirke 


Markneukirchen i. Sachsen. Gegr. 1854. Kat. fr. Vertr. ges. Wilh. A. Jäger, Frank- 


noch frei. furt a. M., Habsburgerallee 31. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezig 


Denn 


u. Gen. G. m. b. H., 
Braunschweig, 
SO 28, Helm- 

stedter Str. 78-79. 


sor-Pexbrillen, 
Brillengläser in 
allen modernen 
Schleifarten aus 
eigener Schleiferei. 
Mustersendungen 
gegen 12 Dollars 
oder entsprechende Ausland- 
währung. 

Ranke & Co. Nachf., 

Rathenow, Deutschland. 


0° jeglicher Art, Wind. 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metallen 
in bester Ausführung, Bril- 
lengläser jeder Schleifart, 
auch Doppelfocus, in aller- 
bester Qualität. 600 Arbeiter. 


Franz Rapsch, 
Rathenow Jena. 


2 


r za. — o 


® 
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„„ Liebermann, Sonneberg i. Th. 
e 4 — 


Sämtl. Speslal. anler Export. 
lin Pater Panno Pack. u. 
Zellulose-Papier, Perga- 


„Wumra“, D ment-Ersatz Pergamyn usw. 
thenow N š Giebmanns & Mahler, 
(Deutschland). — Köln, Titusstraße 8. 


Theater. u.Prismengläser örzeugnisse. 
Munck & Rogge, Haarmann & Langhoff. 
Rathenow. Essen — Wien — Amster- 
dam — Zürich. 


D aller Art, Wë Papler- 


ptische u. feinmecha- 


f apier-Pappen- 
nische Apparate liefern P Export Richard Hiller, 
unter den günstigsten 


Altenburg (Thür. 
Konditionen 


v. Wedelstädt A Co., GmbH., apler- und 
Berlin SW 68, Ritterstr. 40. P Hutbuchstaben. 
— Werksvertretung — Ludwig Haring Nacht. 


G. m. b. H., Berlin 80 28. 
— 


anler und Papler- 
waren jeder Art. Spe- 
zialität: Kouverts und 
Briefmappen zu konkurrenz- 
los billigen Preisen. 
Allgemeine Papierhandels- 
gesellschaft m.b.H., 
Hamburg 3, Neue ARC- 
Straße 12b. 
Tel.-Adr.: Steinpapier. 


Export — Kommission, 
Kataloge und Kosten- 
anschläge bitten wir anzu- 
fordern. 


— . — 


stische Export- 
Gesellschaft, 

Hohenstein, Pütsch & 

Köhler, Rathenow. 


ler Art, In Sonderan- 
fertigung u. bei Lager- 
bezug werden Sie schnell u. 
preiswert bedient. 
Arthur Müller. 
Papier- und Pavpen- 


P: der und Pappen 


liefert preiswert und prompt 
sämtliche optische Erzeug- 


misse nach allen Ländern. großhandlung, 

— Katalog auf Wunsch. — Mannheim-Sandhofen. 

— — 

MPtische Fabrik Presse - Maschi. 
nen mit u. ohne Druck- 

0 Gebr. Bühneman n, vorrichtung sowie Rol. 


Rathenow E. 
(Siehe Inserat Seite 2702.) 


SEN 


lendruckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher 


0 m. b. gé 
Lengerich in Westfalen. 


schlelfere| für 

mod.Augengläs.,torische 

u. flache Zylindergläser inall. 

we e qnisken, kuschel- 
el, Doppelfokus. 
Friedrich = 


aspspielwaren. 
Spez.: Stehauf, RolliPolli, 


Alfred 


Reklameartikel aller Art. 


Gebr. Küse 
Magdeburg B A 


arfüme, Kosmetik, 
Pharmazeutische 
Spezialitäten, 
unübertroffen in Qualität 
und Preis fabriziert 
Chemische Fabrik 


“kungen, Sch 
Prekunnen, nn Behringer & Co 
Nürn S 


3 Druc ° 
er Mer WEE 
s 2 2 e kend = 
Zären, Rad Nr. 2 € ACL 
n & Co., G.m A Regen C eck. 
Magdeburg-g p K., — . ———à— 


eg Pine at u. ohne 
er ohol, Seifen, Puder, 
Pp G Est Po Cosmetiques, Brillantin.. 
„ B. Pfei > maden in iegeld ; 
Wendistr, Her, München 19, Florida- u aaa warn 


r., Hamburg, 
Böck mannstrale 49. ii 


Bier, Kre P 
Papier ga CPP-Papier u. 
bier-Servie B Pane mit und ohne 


eiten. bar g dit Blumen Blüten 
Finsen de Pier. — ustergeg Alkohol, 
DS vo - 1000.—, ! tropfen im 

B 8 ulze, Holzturm 
walten © 19, höchst- " 
straße 17.18 konzentriert, 

wë Ehre 
abiere i üssig.Haar- 

p Waren apler. | waschseife V 


g FARRUMARKE 
D mit Kamille u. Teer, sämt- 
liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Helkenberg, 
Chem. Fabrik, Hamburg 8. 


Hä : — Vertreter gesucht, — 


ohne Alkohol, Ia Qualität, 


in vornehmer Aufmachung, 


fabrizieren als Spezialität 
Parfümeriefabrik „Ino“ 
G. m. b. H., Leipzig-Leutzsch, 
Schönauer Straße 2. Export- 
Kollektion Dollar 1. 


arfümerlefabrik 
Lagro&Richter,BerlinEs1. 
Export- u. Modeparfims, 
Spritzparf.. \ 
Trockenpar- 
füms, Augen 
brauenstifte, |_ 
Brillantine, 
Cremes,Mani- 
cures, Alaun- 
steine, -Roller 
u. -Stifte usw. 
Sortim. geg. 
Voreinsendg. 
v. 10 000 M. 
— 


P Hiemer. Spezial.: 


Blütentropfen mit und 
ohne Alkohol, höchst 
konzentriert. Qualitätsware, 
eleganteste Aufmachung, 
liefern 
Hermann Köppen & Co., 
Parfümeriefabrik, 
Magdeburg 1. Agnetenstr. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 


rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Korr.: engl., span., 
französisch. 


arfümerlen allererst. 
Qualität, besond. Eau de 
Cologne, Lavendelwas. 
ser, Blütentropfen, Mund- 
wasser, Kopfwasser, Riech- 
salz u. Präparate f. weibl. 
Körperpflege, Dr. 
Kohlensäure-Bad (D. R. P.) 


Chem. Fabrik Titania, 
Berlin W en 


arfüms Osco“ aus 
eigener Fabrikat. In der 
ganzen Welt bekannt. 


Otto Schwarze & Co.. 
Berlin SW 68, Kochstraße 3. 


auspaplieor,Pausleinen, 
Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw. 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G.m.b. H., 
Berlin C 17. 


eitschenstöcke. 
Jos. Simmendinger Clem., 
Peitschenfabrik, 
Killer, Hohenzollern 
(Deutschland). 


—. AE A 
elzfelle aller Art. 
D. Köiner, Leipzig, 
Brühl 47, 
Fell- u. Rauchwarenhandlg. 
Nur an Wiederverkäufer, 


dere 
Perl- 
taschen und 
-beutel,hand- 
gestrickt, 
Fabrikat 
Schaupert, 
genießen 
Weltruf! 
Unübertroff. 
in Qualität, 
Sortiment- 
Leistungsfähigkeit. Aelteste 
u. bedeutendste Fabrik der 
Branche. Katalog zu Dien- 
sten. Korresp. in Deutsch, 
Französisch, Englisch. Fa. 
brikanten: Fritz Schaupert 
& Cie., Göppingen (Witbg.). 


re in se N O 
Pas“ 10 insbeson- 


| Po — Volant- 
| 1 

| 

| 


erio n aus Glas. harmazouti 

P Huber & Reuss, ' rna ate, 
Regensburg (Deutschl.). Kautchukpflaster all. Art 

— — 1 


Alleinhersteil, 


es 

erien und Besatzsteine weltbekannt. 
aller Art f. alle Märkte. „echten 

Muster gegen Vor-| Bückebur- 

ausbezahlung. Kataloge nicht ger“ Hühner- 
vorhanden. Vertreter wer- augen- 
den gesucht. pflasters 

„Probat«, 


Paul Lederer, Gablonz a. N., 


Fabrik pharmaz, p ä 
Tschechoslowakei. K Täparate 


Georg König, Bückeburg. 


hoto . Trockenplatten 
für alle Zwecke. 

berger Trocken- 

plattenfabrik Otto Kirschten, 

Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 

189. — Vertreter gesucht. 


andere Imitationen, Kol- 
liers usw. Schindler & 
Co., Steinach, 8.-M., Th. 


Parser Wachsperlen u. 


hotograph.Paplore, 
Chlor-, Brom- u. Gaslicht- 
papiere. Direkt kopie rend. 
Kohlepapier, Pi mentpapler, 
Barytpapiere. Emil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


mengläser lief. preis- 

wert Carl Hedermann, 
Hamhurg 5, Steindamm 7. 

Abteilung: Optik. 


hotogr. Cameras m. 
direkter Beobachtung des 
Bildes in Augenhöhe bis 
„zum letzten Augenblick. 
Schnellste Moment-Camera. 
Prosp.Dv. Bildlicht-Camera- 


P’monsfawarnte, Pris- 


fransen, Ampeikästen mit 

Perlenbehang. große Perl - 

vorhänge für Türen, Fenster 

us W. erzeugt Außerst vorteil- 

haft Arthur ker, Elterlein 
1. Sa. 


erimutterwaren. werk, Hannover. 
Spezialität: Bäder-, Ba. 
sar- u. Geschenkartikel. hoto - Papiere und 
Perlmutterwarenfabrik Chemikalien 

Rudolf Ban „Satrap“, $ 


Chem. Fabrik WM 
@. Aktien (vorm. 
E. Schering), 


E. 
Brambach 1. get, (Sachs.). 


etroleum-Flach- Photo-Abt.. ite 
brenner aller Art, Charlottenburg 33. 
Lämpchen. „ 
Een hoto - Trockennlat- 
Gebrüder Cosack, —— SSL 
Neheim-Ruhr Trockenplatten 
Westfalen). 
fabrik, NEE SES 
Aktiengesellschaft, re 


felfen aus Meerschaum Dresden-A. 18. 
und Imitation und alle 


anderen. Raucherartikel 


Karl Koblischek, 3 
5 Reinhold 
Westbahnstraße 41. Schröther, 
Bertin 39, 
Chausseestr. 88d. 
ferdegeschirr- lanofabrik 
Beschläge August Dassel, Berlin N 4. 
gegründet 1859. 
— Mehrfach prämiiert. — 
! lanofabrik , 
sowie Kandaren, Trensen, Conrad Kra use, 


Steigbügel, Sporen usw. 
Friedrich Wilke, 
Metallwarenfabrik, 
Westig in Westfalen. 


harmazeutik. Phar- 
mazeut., kosmet., chem. 
techn. Produkte u. Nah- 


gegründet 1830, 
Berlin W. Ansbacher Str. 1. 


P“ 


Schulze & Sohn, 
Zwickau, Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht. 


rfungsmittel liefert Sabol- lano- 
gesellsch. m.b.H., Karlsruhe, Fabrik 
J. Schiller, 
Berlin C 54, 


Joachimstr. 11. 
Gegründet 1884. 
Ueber 25000 Pi- 
anos im Ge- 
brauch. Export 
nach allen Welttellen. 


harmazeutische Ap- 
P parate u. Utensilien 
vollständige Apotheken- 
u. Drogen-Einricht., Stand- 
zefüBe und Schriftflaschen. 
Janke & Kunkel. Köln a. Rh. 


lanofortefabrik 

G. Schneider & Sohn, 

Luckenwalde-Berlin. 
Erstklass. Fabrikate. Zer- 
legbare Pianos in versch. 
Holzarten, Tropen- Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 


harmaceut. chem. 

Präparate u. Spe- 

zlalltät., Pillen, Ta- 

bletten, Pastillen, Salben etc. 

in allen Packungen o. lose. 
Fabrikanten: 

Hesse & Goldstaub Akt.-Ges., 


Hamburg 22. allen Erdteilen. 
harmazeutische lanos, Fotenetageren, 
P Spezialitäten. Pianosessel, =; 
Dr. Eduard Blell Fabrik Fritz Feiste, Leisnig 6 
pharmazeutischer Präparate i. Sa. Export. Als Qualitats- 
Aktiengesellschaft, piano anerkanut vou Prüf. 


Magdeburg 1. Josef Weisz. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 
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tru- lanos-Baldur 
* Geen men i lanos-Baldurnola 
lanos-Balding 
Electro-Baldurnola 


Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W. 13 
Gegründet 1872. 


P E. Bar und Flügel. 


R. Barthol, BerlinSO 36 I, 
Manteuffel- 
straße 81. Kgl. 


Fritz Feiste, Pianosessel- u. Span. Hoflief. 


Notenetagèren- Fabrik. 


Leisnig 10, Sa. Gegründ. 1871. 
Zur Leipziger Messe: Erstkl. Fabri- 
| Meßhaus Zacharias, kat, mäßige 


Preise. Export nach all. Län- 


Petersstr. 17, H. , 
i dern, f. alle Klimate geeign. 


ianos, hervorragende 
Qualität, tropensicher, 
äußerst preiswert. 
Hallmann & Co., 
G. m. b. H., 
Berlin 0 112, Frankfurter 
Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- 
piano, Berlin. A. B. C. Code. 


lanos — Flügel. ber- 
vorrag. Qualitäts-Instru- 
mente, tropensich. Spez. 
Kunstspielpiano 
„Biconola“. 
Pianofortefabrik 
J.H.Bieling &Co. 
GmbH., Gelsen- 
kirchen i. W., 
Breitestr. 13-15. 


Riese, 


lanos. Tel.:Bicopiano. ABC-Codes E. 
Tropen- dern Sie Katalog mit Preis- 
sichere liste. 
Konstruk- 
tion, alt- 
bewährtes ianos — Flügel. 
Fabrikat Alleiniger Fabri- 
in tech- kant der riginal- 
nisch höchster Vollkommen- H.-Garn-Pianos. 
heit. Im Ausland vielfach Robert Seidel G.mb.H., 
prämiiert. Flügel- u. Pianofortefabrik 
C. Hoelling & Spangenberg, — gegründet 1872 — 
Pianofortefabrik, Berlin SO 36, 


Zeitz bei Leipzig. Glogauer Straße 5. 


Tel.-Adresse: Garnpianin. 


brikat, billige Preise. 
Gustav Lutze, Pianofabrik, 
Braunschweig (Deutschland). 


Pre: erstklassiges Fa- 


pianos, 

Tropen- 
pianos i. Spe- 
zialkonstruk- 
tion. — Seit 
60 Jahren be- 
währtes Fa- 
brik. 1. Rang. | 
H Kriebel. Berlin SO 36, 

Harzer Str. 33. 

Telegr. Adr.: Kriebelano. 


P 


P hiano Flügel, Auto- 


Pianoforte-Fabrik, Brieg 
(Bresl.). Gegr. 1871. Nur 
erstkl. Pianos, tropensicher. 


Piano. 


ErsteChemnitzer Pianofabrik 
Steudtner & 2 
Sa. 


Past A. Schütz & Oo., 


lanos- Strauss 
u. Kunstspielpiauos, für 


alle Klimate ] 
Chemnitz t j 
Vertreter an allen Plätzen 3 
er Welt gesucht. vorteilhafte Preise 
Illustrierter Katalo 


auf Wunsch. 

Lochow & Zimmermann, 
Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berlin. 


lianos, nur prima 
Qualitäts-Instrumente zu 
billigsten Preisen! 
Export nach allen Welt- 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 
ttfried Strödel, 


Reichenbach i. Vogll. lanos und Flügel. 


Llanos. P 
R. Vierling, Pianofabrik, 
Berlin, Kottbuser Str. 5. 


— Gegr. 1879. — 


Gute Ware, mäßiger Preis. 


en 
í 


Ländern. 1 


Richard Goetze K.-G. 
Piano- 


P 


und Flügel-Fabrik, 
Berlin 80 38, 
Elsenstraße 106-107. 


lianos. Ungefähr 20 000 
nach England exportiert 


lanos und Flügel, 
Kunstspielapparate,. 
Pianoforte. und Flügel- 


fabrik Boyen & Co., Berlin- 
Feurigstr. 


Schöneberg, 54. 


Waldemar Plano 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 3514. Cable Code: 
ABC 5th Edition Waldemar- 
piano Berlin. Zur Messe 
Leipzig: Peterstr. 17, II. 
Vertreter an allen Plätzen 
gesucht. Viele Preise erhalt. 


Telegr. - Adr.: Hebopianos 
Berlin, Code: ABO 5 d. For- 
ne Sie Katalog mit Preis- 
iste. 


Qualitäts-Instrumente zu 
äußere . S 


Das Echo 


lanos orzellan-Malerei. 
P OH l doca v NEE 
ze, Br. 
* | Gr.-Breiten. O asf VS 
bach i. Th. — = 


„Ritmüller“. 
W. Ritmüller 
& Sohn. A.-G., 


knöpfe in allen Aus- 
Göttingen. 


führungen fabriziert 
Carl Hartmann, 
Marienberg, Sa. 


| RE Posameiıt- 


ianos und Flügel. 
Stems - Grandlola. 


Peta Mut Seiden- 
schnuren, Mützenriemen, 
| Schirmposamenten, Hut- 
| kordel. Kürschner & Rühling, 
Annaberg, Erzgebirge. 


PWatercend. aller Art. 


| Mustersend. gegen Ein- 
sendung von $1.-, 2.-, 
Stems Dresden, 95 u. 10.- oder entsprechen- 


Altmarkt 4. der Valuta. 
— —v. — LudvigCarstens, Hamburgz0. 


lass avabesen., Cocos- 
des. u. grob. Bürstenwar. 


HE Export von 
$: Abziehbildern, Spiele, 
A Seine _n = | Malbücher etc. Muster 
zenfaserstoffe mn | gegen Voreinsendung des 
für d. Bürsten- Betrages. Alfred Felgner, 
fabrikation lief. | GroBenhain i. Sa., Gabels- 


Herforder Piassavabesen- u. | bergerstraße 7. Fabrikant 

Bürstenfabrik, Aug. Werth, | von Bromsilberpostkarten 
Herford (Westfalen). eigenen Verlags. 

stkarten, Albums, 

insel Kunstblätter usw. An- 

fabri- fertigung nach Bestel- 

Gebr. Puid. lervorlagen in bester Ausfg. 


Paul Knäbchen, Zöblitz-Sa, 


Nürnberg-R, Gegr. 1878, 


speziell Ra- 
sier-Pinsel, 


Anstreich- ostkarten, Pariser Sa- 
Pinsel, lon, Buchkarten, Kunst- 
Lackier- blätter, Silhouetten, Re- 

Pinsel, Schul- Pinsel, klamekalender. Muster ge- 

Export. gen 1—5. 

3 Moderner Kunstverlag 
e 
Bssegen we, G. m. b erlin SW 68 
eg ec, ostkarten und Bilder, 
Kure, zahnärztl. Kid Gemälde-Imit., ölplast. 


Ernst Krauskopf, fab Ik- Pinselstrich- Wiedergabe. 


Fabrik chirurg, und Ma-, Katal. grat. Musteralb. billig. 
zahnärztl. Instr., Solingen II. Schmidt-Mammitzsch & Sö., 
Leipzig. 
lantagen-Geräte 
y ostkarten, Kunstblät- 
Pre — A Co., Hr Kalender. Preisliste 
emac "Es gratis, „ie 
— e —— Ka 
erlagsanstalt, ud 
2 en D und Berlin Neukölln, Berliner 
zangen, Pinia. Straße 32. 
bierdraht u. Schnur, 
Plomben-Gießmasch. ostkarten, Alben, in 
Carl Herfort, Berlin S 54. Anfertigung nach einzu- 


sendenden Photographien. 
Stern & Schiele, Berlin 8 14. 


P Schagen Export- 


orzellan: Geschirr u. 
Luxusporzellane, Mokka- 
u. Kinderservice. 
W. Ferge, Porzellanmanu- 
faktur, Sonneberg i. Thür. 
P service, Heiligenfiguren, 
Weihwasserkessel, Fi- 
guren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 


Stanzartikel, Tee- u. Kaffee- 
Service. 


Carl Moritz, Porzellanfabr., 
Taubenbach i. Thür. 
Post Wallendorf, 8.-M. 


Schlager! 2000 Stück 

Kunstpostkarten San 
Probesortiment v. 1000 Stück 
$ 2.— oder entspr. Valuta. 
Alfred Weinstein, Hamburg11, 
Gr. Burstah 23. 


Prize u. Albums 


orzellan: Kinder. 


m.Ansicht.,Kunstblätter, 
Drucken nach Photogr.in 
Licht-, Kupfertiefdruck und 
bunt. Knackstedt & Co., Ham- 
burg 22, Wagnerstr. 70. Verl. v. 
Heiligen u. Zigarettenbildern 


orzellan. stkarten u. Kunst- 
OswaldPfeiffer, Hamburg blätter. Viele Mil- 
E. Luisenhof 90. lionen sofort greifbar. 
Tel.: Straighta way, Hamburg. Kunstverlags-Anstalt 
s „Globus“ Richter & Co., 
orzellangebrauchs- ER BEE 18 
seschirre, dek. Erste T 


Geringswalder Porztllan- 
Manufakt. Richard Waldapfel, 


Per und Medai für 
Geringswalde i. 8. 


Münzen und Medaillen. 
S. Aston, Komm.-Ges., 
Burg b. Magdeburg. 


P Steinau — Glas — 


Steingut t. den Haus- räzisions-Taschen- 
bedarf. Tafelservice, uhren in Gold und 
Kafleeservice, Tee-, Mokka-, Silber. 


Kaffeetassen. Off. einholen. Deutsche Präzisions- 


Wertheimer & Co., Kom.- |Uhrenfabrik Glashütte (Sa.) 
Ges., Mannheim B. 6. 5. E. G. m. b. H. 

Ex portvertreter: Glashütte N 
Paul Bensdorf Mannheim. | (Sa.) 32, Kai 


| ressen 
| hydr. und Pumpen. 
Bergmüller & Co.. 


| 
Vaihingen a.d.F.. Stuttgart. 
(Siehe Inserat Seite 2682.) 


ressen. Spez.: Ballen- 
Prrese für alle Mate- 
| rialien, in jeder Ausfüh- 
rung und Größe, f. jed. An- 
| trieb (hydraul., elektr., trans- 
| miss., hand). Lindemann & 
Schnitzler, Düsseldorf 11D.B. 


ressen. Exzenterpres- 
P sen, Ziehpressen, Spin- 
| delpressen, Hebelpressen 
u. Werkzeuge, sowie kaltge- 
walzte Bandeisen f. d. ges. 
Metallw.-Fabrikation. Alba- 
Werke, Adolf Lübbertsmeier 
A.-G., Barmen 18, Kaltwalz- 
werk-, Maschinen- u. Werk- 
zeugfabrik. 


reßBluft- 
werk- 
zeuge, 
lohnsparende 
Neuheiten! 
Lieferung ab 
Lager. 
Joh, Pätzold, 
Preßluftwerk- 
zeug-Fabrik. 
Gera-R. 


rismen und 
Photo-Apparate. 

L. Staudinger, 
Württ. 


Göppingen. 


P als Spezialität. 


Lind & Meyrer, 
Oberstein. 
Metallwaren-Fabrik. 


umpen, Spez.: Tief- 
brunnenpumpen. 
Heinrich Gerken, 
Hamburg - Wandsbek. 
Telegr.-Adr.: Gerkenwerk. 


Zwecke liefert 

Maschinenfabrik Waldau, 
G. m. b. Tí., 

Köln, Schwerthof. 


Pate f. alle gewerbl. 


umpen, ERA 
P Original-Flügel- 
pumpen, doppelt- 
u. vierfach- 
wirkend. 
Metallwerk 
Richard 
Ammer A. G., 
Reutlingen 8 
(Württbg ) 


umpen 
P (hydraulische 
Kessel- und 
Rohrprüfungs- 
pumpen, Kessel- 
auswaschpumpen 
Kessel- 
speisepumpen, : 
Manometer, z 
Hochdruckarmaturen fabri- 
ziert als Spezialität Pumpen- 
fabrik „Urach“ in Urach, 
Wttbg. Tücht. u. zuverläss, 
Vertr. i. all. Kulturstaat. ges. 
P Alfred Kratzsch, Ma- 
schinenfabrik und Eisen- 
gießerei, Gera-Reuß 19. 
P für Wasser u. Luft, 
Diaphragma- und 
Flügelpumpen. 
Klein, Schanzlin & Becker, 


Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


— 


u mp on aller Art. 


umpen aller Art 
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umnen aller Art asierapparate Mul- asiermesser, 
p für Export. cuto, hohlgeschliffene, Ia Qualität, in jeder 
Kataloge: Engl., Franz., für die Ausführung. 
Spanisch. Westentasche. Spezialfabrik Ernst Fülling | 
Maschinenfabrik Hameln |Mulcuto . Werk, & Co., Solingen II. 
G. m. b. H. Solingen. 
Hameln a. d. Weser IV. Die größte und 
leistungsfähigste aslermesser in hohl- 


Spezialfabrik der 
umpen— e > 
P Sihi-Pumpen Welt für hohlge 


sin 
1, Selbstansaugende Kreisel. 


2. Rotierende Luftpumpen. 
Siemen & Hinsch, 
St. Margarethen - Holstein, 


pumpen Bee 


uppen in allen Aus- 
führungen. Spezialität: 
Baby-Puppen, Atrappen, 
Öster- u. Weihnachts-Artikel. 
Spezialanfertigung nach Mu- 


Einsendung von $ 3050 oder 


ster. Musterkollektion gegen HS Festen Lem zer 


schliff.Rasierapp, 


für Inland und Export. 


Fritz Klein, Solingen, 
Ritterstraße. 


— Vertreter gesucht. — 


die Besten von allen! 


En 
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Qualität 


Söhne m. ep 
— Gegründet 1910. — 


— 


m 
e — 


— < 
Gebr. Lang, Solingen-2. 


Hambur Spielwarenfabrik Zi E 

Fried & Co., Cobur j ©S Stahlwarenfbr. Gegr. 1905. 

Bahnhofstr, 9 (Deutschland d Sek 

Korrespondenz auch spanisch — GE = = 

und englisch. FOR SUPERIOR QUALITY / i 

Spezial- 

eegenen Wöchentl. Produktionsmög- B Tir n ente Ga. 

lichkeit 500 000 Stück. Gut 


j 
} uppen, Teepuppen in eingeführte Vertreter mit Ia 


künstlerischer Ausfüh- | R 


eferenzen 


‚ung fertigt Carl Feder ges. G. Adrian G. m. b. H., 


tät, alle Arten, laufend. 


an allen Pätzen . — 


Co Leipzig, Kreuzstr. 17. Stahlwarenfabrik, ` Solin. Ce 
Dag ge gen-A. (Deutschland). Gebr. Schmald, 
uppen-Fabrik ` e Ohligs-Solingen. 
„Herzlieb“ yon asierklingen- Muster geg. Voreinsendung. 
Rich. Scherzer, Schleifapparat Vertreter gesucht. 
ollkugel-, Doppel-, C > 
Steifgelenk-Puppen. asierpinsel, preisw 
5 aller Art, ge- Qualitäts- 
eidet u. ungekleidet. Ei ; BER: 
Herstellung sämtl. Gestelle. Spezialität in 
opelring- 
zus, 
uppen u. R. P. und 
Mar Neie J Oe ar. Auslandspat. NN 
Hamburg 1, Oertrudenhof garantiert widerstandsfähig 


uppen und e iel- 
P waren. Nöckler & Hillel 


in heißem Wasser. Einzel- 
abbildungen und Katalog zu 
Diensten. 
Alleinfabrikant 


Schnee Pike & Escher, Hamburg 14. Jakob Meisel, Nürnberg. 
(Siehe at 3 Rasierpinselfbrk. Gegr. 1897. 
H'Soitosen D 
cnieifmasc ne. 
“adranten Einmal mußt Du's doch 


R 


begreifen: 
liefert Nur mit „Kirsten“ kannst 
Du schleifen. i 
— Und die schärfste aller liefert vorteilhaft 
Klingen 
Metallwaren Kann Dir nur die „Kirsten“ 
Fabrik . Loch i Paul Steven, 
u beziehen durch 
(Havel) * Kirsten G. m. b. H., Celle | Neustadt/Aisch. 
(Hannover-Deutschland), 
Postfach 595. Vertreter ges. 
adio - Apparate und ve Code used: 
Elektromedizinische ABC 5th Edit. 
Apparate, aslermeosser 
Pabrik Wilhelm Plock Ia Qualität. — _ _ 
Ham U 
burg 19 B. atten- u. Mäusevernich- 
tung. Neues wissen- 
* -satkaftl. Verfahren, tro- 
Reseranparate,. Kiin. penfest, ungiftig, sofortige 
Gef Patente PParate, Wirk. Spez. Heuschrecken 


Ernst Da 


gen, Abzleha asler messer werden 
sert Hessische Pr R 


rmann & Co., 
Wald-Solingen (Germany). 


a. Spezialität hergestellt 


Pilghauserstr. 45. 


schwärmevernichtungsmittel 

Fabrik aller tier. u. pflanz- 

lich.Schädlingsvernichtungs- 

mittel. Vertret. überall ges, 

Agrikulturbedarfsges. m. b. H. 
Berlin Wg. 


Deutzmann, 


bakdosen,Zig. Etuis, Hül— 


nuBlesk von Hugo 
pomes, * a. M GmbH., Solingen-Höhscheid e An Ta- 


a 


Klerapparate und Di asiermesser, 
#en,Schleifa parate, in erstkl. Qualit. 
H liefert als Spez. 


D GmbH., 
Solingen. 


asana- e — SE 


ax Dörner 


sen, Aschenbecher, Gar- 
nituren in versch. Ausführ. 


Kollektion M. 10 000.— 
Bleckmann & Kraemer. 
Barmen-Wichlinghausen. 


in all Arte ası Kä ) echen- 
n. Neuheit! siermesser. A | 
. aparato in Yon annoa Q) 
oliert, | i | 
d "ie rostfrei, sh — — | Oventrop & Heutelbeck, Peine + 
her, er entspr PR "7 
währung fob. Kéis echenmaschinen 
bard 8 E Spezialfabrik | (Burkhard u. Saxonia) für 
Berlin 0 effert & Co., für Rasiermesser, alle Rechnungsarten, 
112, Lie tr. 81 Cuno Tatr, Vereinigte Werke, 
. Wald-Solingen. Glashütte 21 (Sachsen). 


| Wir bitten bei allen Anfra 


gen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuts 


Zeschliffener allererster 


— 
Ritterwerk, Ernst Pack & 
b. Solingen. 


asiermesser u. Sche- 
ren. Nur Qualitätswaren. 


Aluminium od. and. Metall. | 


echenmaschinen eklameartikel aus 
„Thales“ Zelluloid, Holz u. Metall 
rechnen alles. oßezialfabrik K. Högg 
Thales werke, Rastatt, Bes rnberg 9. 
— — — ung 
e A e EEN 
2 eklameartikei 
R henmaschinen F Taschenspiegel, "Notiz. 
bücher, Metall-Reklame. 
UMP OR bleistifte und etwa 100 an- 


dere Reklameartikel fabriz. 
udwig Kübler, 


Universal-Reckenmaschinen 8 
Göppingen, Postfach 39, 


Triumphator-Werk m. b. H. 


Spezialfabrik (ca. 600 Ar- 
beiter), Leipzig-Mölkau 329. Rremesgtner, au 
ër wir, ea Spiels., Terra- 
egistratur - Artikel otta, Gebraue geschenke. 
Riese Brieflocher, | A. u: ZE Düben 
Schnellhefter, Vertikal- r a 
hefter, Vorordner, 0 8 (Siehe Inserat Seite 2698.) 
schriftsmapp., Schreibunter- — — 


lagen, Dauerbücher. Herm. 1 „Das 


Herdegen, Berlin W 168, 417 
Alte Jakobstraße g. lebende Porträt“, 


We H. Schümann. La ds 
Berlin-Neukölln, 1405 


eibmaschinen erliner Str. 32. 
siehe „Konditorei- 
| maschinen‘, 
Schulte & Co., Feuerbach. eklame-Figuren, be- 
DE be Pe — e H wegl., mit Lichteffekten, 
Fé atent ang, 
eiseandenken. Spez.: Reklame-Industrie-Ges. 
| Rindenbilder, Postkarten m. b. H Dresden-N 6 b 
| aller Art. Mustersendg. | D. H. i g 
HS Sa S oder gleichen 5 . 


Vert in anderer Währung. 
Oskar Luchs, Nürnberg. 


eklame - Schau- 
fenster - Figuren 
mit Uhrwerk, Christbaum- 
| schmuck all. Art. Große Aus- 
eisenecessaires wahl, billige Preise. Christ- 
aus Leder bis zu den ele- baumschmuckfabr. Burchard 


antest.Ausführ., Schutz- Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 
marke Garma. Roever & Co,, 


Lederwarenindustrie m.b.H., 
Magdeburg-Buckau 16. Ribas erg: u. 
| 


— — Plakate. Preisschilder 
Bon mit auswechselbaren 


| Ziffern und Buchstaben. 
Ludwig Haring Nacht. 
G. m. b. H., Berlin SO 26. 


— 


aus Rohr geflochten nach iemenverbinder 
aller Art. 


japan. Art. 
August Feil, Hamburg 11. 


bers, Hamburg, 
Markthof. 


Reer aner Hans 
Ge 


N. Grass, Hagen i. Westf. 


eismühlen,Hafermühl. % 
Hm len? Weizen, Hä tende Zum 


mühlen. F. W. Schule Co., Schleifen und Riffeln 
Hamburg 1, Gertrudenhof. von Müllerei - Hartguß. 
Tel.: Reisschule - Hamburg. s 


Adam Engelhardt, 


R eiBzeuge, opt. Waren. 
Nürnberg. 


2 TORE 
— Walzen, von 160—600 mm 
Bs re optische Ar. Durchmesser und 200 bis 
b 8 Á 


ikel. 8 hie 8 2000 mm Länge. 
heiten. "H, Beben em Kell, Lese . 


s Des ke werk, Magdeburg-S, 
Nürnberg, Nibeluugenstr. 23. 1881. Artern B. 19 (Gerin). 


eißzeuge, Schul- und Ye ae a 
H Präzisions-Ausführung, en m 
Schiffszirkel, Schiffs-Re. arke „Dr. Fahlberg“. 


$ Sen ; Sophus Kramer, 
Hefe erte EM Hamburg 1, Speersort y. 
Ge Telegramm-Adr.:Kramerıus, 


ägen aller Art und in 
jeder Ausführung 


En e e j 
A m — 
Paul Steven, Neustadt/Aisch. 


Schule und Praxis. = — 
Ludwig Griessmeier, B ERG E R 


bürgt für Qualität 


Rehe and Farne fiir 


Nürnberg, Further Straße. 
| 


Bo fabriziert als Spezinlitüt 
eklame . Notizbücher, Erwin Berger, Sägenfabnik, 
R ľoilette-Etuis m. Parfüm- Remscheid-Hasten. 
Behälter, Zahnstocher u. 


Bleistift, bester Reklameart | 
Gebr. Küsel, | ägen. 
Magdeburg-B, 3. Paul F. Dick, 
bh EBIingon a. N. Wu 
eklameartl kel. 
NReklamebleistifte. Zigar V | 
renabseln. j. Metall. usw a a en. 1 : 2 sé 
Musterkollekt. M. o. 5. 5000 ei dé CN r a Sy is 
Hugo Brandeis, Schreibw rfj LG oh Go Berlin \ 
fstr.?v6. Remscheid ` 


Nürnberg 2, Glocken! 


che Export-Revue" Bezug zu nehmen. 


2726 


tung, Bandsägen, Spann- 
und Bügelsägeblätter. 


Gustav Rosenthal, 
Spezial - Sägenfabrik, 
Düsseldorf 116. Ackerstr. 15. 


0 SA£GENKENIG 
0 
Eingetranere Faprikmarken. 


Kr aller Art. 
Theorie und Praxis 
müssen Hand in Hand gelten 

David Dominicus & Co,, 

Remscheid- V. 


Agen für Holz, 

Bandsägeblätter, 

Spannsägeblätter. 
— À 


8 


— Vertreter gesucht. — 
Fritz Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89 E, 
Düsselthaler Straße 46. 


mente sow. Lawn-Tennis- 
Schläger, 
Saiten, Maschi- 
nen-Saiten di- 
rekt ab Fabrik 


Swe für Musikinstru- 


Eink. von getr. 
u. gesalzenen Schafdärmen. 


S 


alize aller Art liefert 

nach allen Ländern 
Hannoverscher Salz- 

Export, Charlottenburg 2. 


albenkruken 
für Apotheker in Por- 
zellan, Ton u. Steingut. 
Brübach & Günther, 
Cassel 20, 


tät, besonders * 
Zuckerrübensam. 2 
Rübensamen, © 
Gurkensamen, = 
Salatsamen, 2 
Weißkohlsamen, & 8 


n, 
Wirsingsamen. Schutzmarke 
Vers.i.alleWeltu.steh.m.Ka- 
taloge jederz. gern zu Dienst. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 


amen 
e allerbester Qualität von 
Erfurter Gemüse und 
Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis, 
. a p Heinemann, 
Erfurt 354, Samenkulturen. 
Gegründet 1848. 


andstrahlgebläse, 

Vereinigte Schmirgel- u. 

Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover Hainholz. 


gen, Badezimmer, Klo- 

setts, Wasseranlagen. 

Friedrich H. Bode, 
Hamburg, Levantehaus. 


Kä Einrichtun- | 


argausstattungen, 
Trauerpferdedeeken usw. 


Otto Weber’s Trauermagazin, 
Berlin W 8. 


Sr für Holzbearbei- | 


Das Echo 


Probesendg 


u. Muster- % SR > - 
buch geg. chleifmaschinen. Gchnellgewind- 

| Einsendg. Vereinigte Schmirgel- u. schneidmaschine, 
e t5 * Maschinen Fabriken. 0—6 u. 0—12, für Präzi- 
entsprech. 


Bet A.-G., Hannover Hainholz. sionsarbeit. 
etrag in 


and. Währung. G. Schreiber 
& Co., Dresden-A. 16. 


ohnunftabak Dosen 

aus Horn, Holz u. Rinde. 

III. Liste von Morath, 
Dosenfabrik, Oeflingen bei 
Säckingen (Baden). 


Deutsche Qualitäts- 
Senieits eine. 
— Export. — 
Adam K. Kraus, Schleifstein- 


hallplatten fabrik. 
A werke, Zeil a. Main Bay.). 


chleifsteine, 

Mähmessersteine, 

Sg dä we hnürriemennadeln 
a. 2 Ae Hosenträgerpattenklam- 
haer 5 mern, Klammern für 


werke, Zeil a.M.(Bay.) 


8 chlüssel. 
Alle Schlüssel 


Armelhalter, sow. zugehörige 
Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitung A.-G. 


Die beste u. billigste Schall- 


platte. Neueste Schlager. In- Barmen. 
ternationales Repertoir, ! 
Star Record m.b.H., Berlin für alle Länder © Seren. Ham Hans 
12 à ? 5 | rs, am urg, 
20 29, Elisabethufer n. fabriziert | Markthof. 


chrauben. 
„Tenag“ A.-G., 
Spezial - Export, 


F. W. Claas, 
Velbert, Rheinld., 


c heren 
jeder Art. 


S 


Wilh. Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen, 


Schlüssel- und Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 
Metallwarenfabrik. 


chmierapnparate 
aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27,Blumenstr.98. 


(OUT 


Wilhelm Bruckermann, 
Scherenfabrik, 
Wald-Solingen. Papier, beste Qualitäts- 

ware, 

BüddeutscheSchmirgelwerke, 

Aktiengesellschaft. 
Memmingen 13 (Bayern). 


VE - Leinen und 


Sterne u. 


cheren aller Art in 
prima Qualität. 


tern in blankgedrehter 
Ausführung aller Art u. 


chmiraelleinen, der Ausführung, 
Grah & Graefer, 8 Schmirgel- 
Wald-Solingen, papiere, 


— A 


Glas- u. Flint- 
papiere aller 


cherzartikel aus Art, in allen hs . 184 

Gummi, Blech, Holz, Pap. Größen und Formen. Aus- Fahrradschrauben 8. 

usw. Carl Ed. Schmidt, Klas materialien f. d. Schuh. Wilh. Bauer & Oo. 
Frankfurt a.M., Weberstr. 30. fabrikation. erlin C 54, 


Koppenplatz 6. 


C. F. Schröder. Schmirgel- 


werke, Hann.-Münden 15. — 
chiefertafeln. r 
chrauben u. Muttern 
chmirgelscheiben. in blankge- 
Schmirgelfabrik drehter Ausfüh- 
Hannover-Hainholz. 


rung. 


OscarLorenz, 


Fabrikation. — Export. Elsterwerda, 


Q ehmuckdosen und 

Nadelkiss., Oldruckbilder. Provinz Sachsen. 

-~ Allgem. Export-Abtlg. — | Metallschrauben- 

Heppa & Wolter G. m. b. H., Fabrik. 

Berlin 8 14, Dresdener 

Straße 88/89. Tel.-Adresse: 
Hewofabrikate Berlin. 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


childer, emaillierte, f. chraubenzieher, 
£ ge Behörden, g alle Sorten, fabriziert 
ndustrie. Emaillierwerk Oskar Holland-Cunz, 
giereg ze Zel- Sh | Eisen- u. Stahlwaren-Fabrik. 
luloid u. Metall Dr i Steinbach-Hallenberg-H. 
f. Damen- u. Her- * — 


Sehe „Favorit“ mit 


einsetzbaren Schriftzel- |rengürtel, Gürtel- K | 

chen für alle Zwecke, auflagen in gr. Aus- IR chraubenzieher 

| wahl. Metallgarni- $ „Nova“, erstkl. Präsi. 
* turen f. Hosenträ- sions - Werkzeug mit 


ger, Strumpf- u. 
Sockenhalter, Ga- 
lalith-, Zelluloid- u. 
Metallknöpfe aller 
Art, Ebberg & Co., 


Schnellspannzange z. Aus- 
wechseln d. Klingen. „Nova“ 
Elektro- Schraubenzieher. 
Johann Wichmann. 
Köln a. Rh., 


775 
La 


Rieck & Melzlan, 


Hamburg 39/0. G. m. b. H., Lüden. “ Richard Wagner. Straße 18. 
scheid. Metallwarenfabrik. 9 — — 
tia Reki (regr.1902, Tel.-Adr.: Ebberg. 
c er, eklame- | — Ke 
VG in allen Metall- Se sieh eben, 
arten, Farben und For- chneideisen schrauben 
men in geätzter und be- u.Gewindeboh- Parallel- ` 
druckter Ausführung fabri- rer fabrizieren E | klebschrauhen 
Kama Metallätzorel A.-G., 1—— ĩ 1-0 ke. 
chen als Spez. Fichter&Hacken 
Thalkirchnerstraße 133. [St. 15 Gg — 


(Schwarzwald). | Schalksmühle in Westfalen. 


argbeschläge aus Siegen u eine M - Ai Seed w Biiardereide 
iff Uer lagen u. einz. aschin. Sc - u. kb 
S SE see C. Lucke, Maschinenfabr. Gebrüder Goebel, 


Eilenburg 18 bei Leipzig. Epterode bei Großalmerode. 


= Richard Cronauer, Frankfurt 
a. M.-West, Sophienstr. 23. 
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(Atlantia) 
liefert prompt 


| 


a 


| Atlantia- 
| Schreibmaschinenfabrik, 
Nürnberg. Kaiserstr. 20-22. 


(Liga), bester Standard- 
Typ, liefert prompt und 
verläßlich d. Generalvertrieb 
J. G. Martin, Nürnberg, 
Königstraße 52. 


Se bester Standa 


— 


@chreibmaschinen- 

| Bänder u. sämtliches 
| Zubehör. Dr.Dannenberg 
& Co., Köln-Lindenthal. 


— — — 


Q Farbbänder: "Ko 


farbbänder: Kom. 
plette Einrichtung zur 
Fabrikation derselben. Größte 
| Leistungsfähigkeit, Farb- 
bandauffrischer fabriziert als 
Spezialität 
Wilh., Quadt, Maschinen- 
fabrik. Elberfeld N. 


liefert Maschinen-Fabrik 


chere FAN ; | 
— ren DU 
— chmirgel-, Glas-, Flint- 
TA pap. u. Lein. Schmirgel- 
fabriziert als Spez. VK — OROIN OOA 


| schinen, 
Mut- Artern-E. 17 (Prov. Sachs.). 


| Sarnen Tert Qualitäts- 


| für feinste Leder. Garantiert 
'fleckenloses 


-| Schuhzeuges. Flüssig. Schuh- 


prä par. f. d. Schuhindustrie. 


Ser Maschine (Erika) 


Friedr. Schreyer, 
Dresden A. 1 — K. 


chrot- u. Mehi- 


50—150 kg 
Stunden- 
leistung, 
mit selbst- 
schärfenden 
Kunstmahl- 
steinen für 
Weizen. Mais, 
Reis usw. und 
Hülsenfrüchte. Solideste Ex- 
portmaschine. Kyffhäuser- 
hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- 
gegründet 1881, 


chuhcreme — tropen- 
sicher „So wie sie sein 
soll‘, garantiert reine 
Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg. 
Halbfabrikate, nur zu ver- 
flüssigen, Große Zoll- und 
Frachtersparnisse. 
Chemische Erzeugnisse 
GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70, 


ware, in Terpentin und 
verseifte Creme, Glas-, 
Blechdosen- u. Barrel-Bezug. 
Verlangen Sie bem. Offerte. 
Chemische Fabrik 
Karl Kluge, Leipzig. 


ste reine Terpentinware 
in haltbarer Exportquali- 
tät (Dosen, Gläser, alle Far. 
ben). Verseifte Creme. Spe- 
zialität: halbflüssige Pasten 


Ste ves Ten allerfein- 


Putzen, selbst 
des empfindlichsten farbig. 


weiß f. Leinenschuhe. Col- 
lonil-Lederöl, seit Jahren in 
der Sportschuhindustrie in 
lauf. Verwend., macht alle 
Leder dauernd wasserdicht, 
weich u. geschmeidig, Pop. 
ballpaste. Sämtl. Ausputz- 


Eleg. Pack. in jeder belieb. 
Sprache lieferb. Essien & Co.. 
GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. 


Turn- und Tennisschuhe 

m, Gummisohlen liefern 

als Spezialität Schuhfabrik 
Friedrich Theilmann GmbH., 
Frankfurt a. M.- Niederrad, 
Vertreter in allen Ländern 
gesucht, 


Sr Strand-, Bade-, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf ‚Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bézu zu nehmen. 


en, —̃ ˙ 


— 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


chukhcoreme chuhsohnallen aus Icherhelts- plelwaren! Neu! Ebo- 
Zelluloid zum Garnieren Füllhalter ent, Sen Kinder. 
fabriziert Discus, das > hochkunstlerisch. rad, 
TEE neue System. Edelholzdosen, bunt vollkom 
IL . Umwälzende oder poliert. Ziga- men 2 3 
4 >» Konstruktion. Tn retten-Etuis mit sammen. 
FUD Discus GmbH., ae Intarsien. Musterkol- Toxbar- 
<a TES Godesberg (Rheinland). lektion 1£ oder and. Währ. JEE, 
— = 150 000 M. gegen vorein- einzeln in 
Carl Baresel Nachf., Berlin!! artons 


sendung des Betrages. 
eek u. Flaschen- Bayern-Export, Pasing- 


NO 43, Gollnowstr. 43. Se Packt, Für Zimmer und 


traBe. Tragkraft 70 kg. 


in allen Gebrauchs- München, 
qualitäten und Farben. 
Chem. Fabrik Schwalbach 8 


in Blechdosen und Schraub. 
gläsern, Lederfette, Bohner- 
wachs u. Metallputzmittel. 
Sädd. Schuheremefabrik 
H. Joseph & Co., Darmstadt. 


iorwaren alien Art. 

Fa. Wilhelm Schmidt, 
Säcke- und Planenfabrik, 

Sommerfeld N. -I. 


Sierwaren u. Satt- 


Rudolf u. Hans Pütz, 


pielwaren, Puppen u. 
a kuppe Nürnberg Zerzabelsbofstr. 68. 


Atrappen der Kee EN 
schen Heimindustr 0, 


A.-G., Wiesbaden 2, 
Gutenbergstr. 4. 


gleichzeitig Export aller ie 
Ignalinstrumente. deutschen Spielwaren-Er- Saar Bian Auen, 
chuhfabrikation. @elfen. Feine Toilette- Metall- zeug nisse zu Fabrikpreisen. Kinos u. alle and. Arten. 
Spezial.: Haus-, Reise-, ; f 8 warenfabrik Musterkollektion gegen Ein- Ferner Puppen, Holzschiffe, 
Schwestern-, Spangen-, und Rasierseifen. Pe- Miersch sendung von $ 80—50 oder Atrappen u. als Spez. mech 
Schnürschuhe u. Sandalen. ` 


zialität: Doerings Eulen- 


£ 6.0/— bis 10.0.0 od. Pesetas Stoffspielw. Kollektion von 
Seifen „Euledoc”, Luxus- 


120—200 frankoStat.Hamburg. £5 
W. Born, Berlin 8 14, 


& Glassmann, 


In jeder Ausführung lei- Döbeln i. Sa. 2. 


&ungsfähig. Baruch A Co., 


Schuhfabrik, Berlin NO, packungen. Kommandantenstraße 61. Hermann Rogner, Fabrik 
Marienburger Str. 32 Doering & Co., Frankfurt Ilhouetten, geschnit- Korrespondenz auch spanisch| und Export, Nürnberg 9, j 
am Main. ten, für Wandschmuck und englisch. Dürerstrasse 19. Sonneberg- | 
od. für Lampenschirme. Oberlind, 
chuhfabrikations- 12 Muster 25 Mille. 
Bedarfsartikel, J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 


Schuhmaschinen u. alle 
Schubfurnituren. 
OFA d. m. b. H., 
Frankfurt am Main, 
Mainzer Landstraße 47. 


| 
| 
. 


Borlin- Schöneberg. 


Sent Spezialfabrik für 
| Hauptstr. 50. 


medizinischeSeifen,Fein- 
seifen, wie Toilette- und 
sierseifen usw., kosmet. u. 
pharmazeut. Spezialitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 


pleilwaren aus Holz, 
‚Blech, Pappe, Massenex- 
portartikel,Elektro,Krei- 
sel Pick, Hühner, 


August Friedrich, 
Heinersdorf bei Sonneberg. 


Se en nene. 


. — —— 


von sh 10/— vi ver? EE 
roerl j e 8 0., asse D 
chuhmaschine, St lor- Werke A.-G. Muster nur gegen Vorein- 
5 Uolznagelmaschine Biebrich -Wiesbadan. sendung von 2 Dollar. pielwaren aus Hols, 
| „Merko“ (Pflockholz- an „amburg, 


Spezialität: 
Karl Merkelbach, 


Maschine) fabriziert als Fronmaschinen, 
| Q Pressen, Stanzen. iih. 


Straßburg, Masch.-Fabr., ech- 


frösche, 


1 — Weis. 


lolwaren. 
| Fr a. M.-West 13. Berlin O 27, Markusstr. vi waren Ä 0. & M. Hausser, Lud- . Mäuse. | 
Vertreter gesucht! fabriz, wigsburg, Spielwarenta- | Musterkollek- 
— seit 1875 brik, Gesallschaftsspiele und tion von 
oifon- Julius Otto Bilderbücher, Künstler-Bau- |3 Dollar oder 
Agratfen in Zelluloid tempel Nachf., G. m. b. H., Hagen | H 


Schrader & Co., G. m. b. H., 


aus-, Jagd- u. Menagerie- Berlin-Lichtenrade. 


Tiere, feine Holzspielwaren, 

Ställe, Käfige, Wagen und 

Pferde, Menagerien, Eisen- 
bahnen, Zählmaschinen. 


8 
getaucht und in allen fabriziert als Spezialität 
Farben, feuerlackiert, fabri. 


ziert ala Spezialität 


i. Westt., Blechwarenfabrik. 
F. M. Hartl, 
Stuttgart, Weimarstraße 23. 


Volksfest- und Gummi- | 

Scherz-Artikel. | 

Spezialität: Amorces 
Knallkorken | 


für Zementfarben und 
Kunststeine etc. 
Farbwerke 
Hermann Günther, 
Hannover 1. 


88 S plelwaren. 


ervierbretter. Hand- 
gemalte Ulasservierbret- 
ter mit Nickelrahmen u. 
Sperrholzboden. Mustersen- 
dung für 12 verschiedene 
Tabletts gegen Voreinsen- 


nische u.andere, in groß, 
Auswahl. Kinder- und 
Schreckschußpistolen, 
orces, Amorcesbänder, 
Knalalrtikel, Wunderkerzen, 


Wilh. Frahoff, 
Vohwinkel (Rheinland). 


S ene dg, Pyrotech- 
Am 


| Cebuh-ösen u. Haken. Pezialwerkzeuge fur Bengalisches Spiel- und 
8 an S Karen Fahrrad- u. Kleinfeuerzeug. 

KS Elektrobranche, f. Holz- Scherzartikel aller Art. 

Ä und Metallbearbeitung. eu! Neu! 
j 0 


Tanz- Renner 
M. 


Albert A 0 


Metallwaren- SS Mustersendungen von 
Mark 20 000.,— an. 
Gebr. Lautenbach, 

Kötaschenbroda- Dresden. 


fabrik, Nehei, 
— Mustersendung mit Katalog 
gegen Einsendung von 2 Dol- ' 
lar oder entsprechend. 
Spezialhaus Gebhardt Bick, 
Dortmund, Ostenhellweg 47. 
Illustr. Katalog gratis. 


dung von 511. oder an- 
Bees corer Währ. fob Hamburg, 
un - Desen * 
Saen Dahmen N Luxusgeräte aus Messing, 
G ' | vernickelt und versilbert u. 

schwer versilberte Alpaka- 


b 
Norddeutsche Nickelwaren 
Vertr. G. m. b. H., Hamburg 36. 

Caffamacherreihe 1-5. 


piolo, Fröbel-, Modellier- 
und Beschäftigungspiele, 
erstklassig. Plastilina, 
Modellierhölser. 
Otto Manjock, Dresden 27. 


pielwaren. Spezialit.: 
Kleine Spielwaren von 
500—50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 


| 

| 

| 

| m. b. Il. 

! Metallwaren-Fabrik. 
| en-Wichlingh. 
| 

| 

| 


ummi. Spielbälle, 


S fummi. "Sn aus 
Puppen, Tiere, Ballons, 


pielsachen. wir ta. 
brizieren Puppen, Tiere, 


Macher - Bedarfsartik mechanische Spielwaren Vordere Sterngasse 13. Scherzartikel. Allerletzte 
ES hag-Pfeifen. und Reklame-Figuren, Kas- Neuheit: E 
Bernh. Kopper!'s Sohn, |perl- und Groteskpuppen und Schiffe zum Au CH, 
i i : pielwaren Pistolen Größter Verkauf. III. Preis- 
Pfeifenfabr., Zabor, Post Spielsachen für Wickelkin. für Kinder Munition. n M. "En 
Hartmann & C sec i. Böhm. (Muestras). der, Kleider für Puppen. |. r Ai u. ik „liste gegen 1000 M. 1155 
| 0., Barmen 23, R Steta Neuheiten Katal 0 Mundharmonikas. Paket gegen 6 Dollar oder | 
| Carlstraß - Wer: DE aur Wilheim Martens, Landeswährung. 
gegen Rückoprto in auslän- Hamburg 6. ; Wolff & Co., Nürnberg, 
dischem Gelde od. Marken. Kirchenstraße. l 
| Chuhpu tel Vertreter überall gesucht. 
Leinen-Schuhe, 8 A. St. Goar, Dresden 21 G, Riolwaren: Sämtliche 
à ei ‚Schuhweiß flüssig Dornblüthstr. 22. berer und EE pieiwaren Export- 
ablärdeng! J. Milt, nicht Auster geg. Scheck od. Re- Spielwarenindustr. Speziali- W Welt 
| urt d bel & Co ferenzen. Preisliste gratis plelwaren,Fabrikation tät eig. Fabrikation: „Oco“. das kleinste S R 
8 u. Export. Holzspiel war. Stoff- und Plüschspielwaren | Mit 50 i 
all. Art, Spaten, Holzbau. Marke: „Band am Fuß“. vorei. 
Chuhpj m aping- Maschinen, hästen, Kubusse u. Pyrami. ‚Oco“-Puppen. Ferner der Film- 
Sowie Korg, all. Art 350-4450 Hub, be- den, mech. Spiel war., Puppen, a bildern, 
Litzen fabri e en und“ i SC H Se Gm Puppenstuben, Füllungen u E. P. - Modello- interess 
Kühler 4 tock zichen Sie billigst Spiele. Sofortige Lieferung. Eisenkonstruk- u. beliebt. 
gegründet s Barmen. «ustersendung von M. 20 000 tionsbaukasten. Kinder- 
et 1865. bis 50 000 geg. Voreinsendg. H. Offenbacher spielzeug. 
Aki-Spielwaren, & Co., Stabile | 
Ssiehriemen, Oberbach (Rhön). Nürnberg. erstklass. h 
5 unver- 
zun eenb nager, wüstliche NEE groB. 
orso lelwaren und Scherz- iwaren, Lager. Sofort lieferbar. Her- 
kunstseidene — Kris sortiert: Kroon, vorragend. Export Schlager. 
Besät 250 Dtz. 20 $ inkl. Kiste Puppen, Teddy Vertr. zes. — Allein. Fabr.: 
fabrizjeren 510 „ 40, „. „ sbären, Schaufenster- Victor Hauser eg 
Mar B l von der Spezialfabrik 1050 „, N wë „+ figuren, Scherz— Berlin 1 15 EN a 
ulenhöfes & Co., gegen Scheck o. unkindb. artikel. Tel.-Adr.: : a 910 1 
Barme Franz Kohl. Akkreditiv. Asbeck, Fritz! H. Otto Schmidt, Leipzig, Code: ale vor Se SE 
* Halle a, d. S. 2. & Co., Hamburg 36. Schuhmachergasse 11. denz: engl., franz. russis 
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: - echt hand- rechmaschine prechmaschinen, tahiw arera ‚Adam-Eve‘ 
Q Taue Fische, Enten, Sele Decken und SCronotar. Eig. Fa- KSE Rasiermesser, Scheren, 
Schwäne, Segelschiffe Gardinen all. Art in pa. brikation erstkl. Qualit. und Schränke, Taschenmesser usw., 
aus Gummi zum aufblasen. | Ausführung u.äußerst preis- Tisch-, Koffer-, Schrankapp., Schallplatten, Na- 
M. Voigt, Magdeburg 13a, wert liefert leistungsfähiges deln, Schalldosen. 
Kantstr. 5. EIf billige Kol- |erzgebirgisches Textilwaren- Max Rud. Richter. 
lektionen 7 Dollar. haus. Berlin 8 42. 


Erzgeb., Hüttengrun 


pielwaren - Fabrik 

Fritz Butz, Heinersdorf 
bei Sonneberg i. Thür. 
Spezialfabrikation: Feine 
Filz-, Plüsch- u, Stofftiere, 
wie Kühe. Pferde, Esel, 
Schafe, Kamele, Hunde ete. 
in jeder Ausführung, Mu- 
ster gegen vorherige Kasse 


8 


Eins 


pitzen, 
Tabletts, Motive, 
Decken 


S 


pieiwaren f. Tisch 


satz, Läufer, alles echt h 
und Wasser aus 


Gummi, ges. gesch. haft Arthur Ficker 
Praktische, x künstlerisch Elterlein i. e Senses? 
schöne, zugleich hygienische log gegen Einsendung von 
aufblasbare Gummispiel-| Mark 25 000.— zu Diensten. 


Paul Vogel, Neustädtel, 


mit Leinenein- 
s 


geklöppelt, erzeugt vorteil- 


d. 


Atze, 


S 


H. Kretzer, Düsseldorf, 
Graf-Adolf-Straße 6. 


and- 


Q prechmascnine 


die vollendetste Sprech- 


Ritterstraße 16. 


prechmaschinen 


Martin Trümpelmann, 


| weltbekannte Qualitätsware. 


groBe | u eigener Fabrikation in Fabriklager Adams, Köln- 
elektr. u. Aufzugwrk.., Plat- vollendeter Qualit., laut- (Solingen), Venloerstr. 23. 
ten, Nadeln und alle Be- loser Gang, kon!kurrenslosĩð⁊æ —ʃ'ʃ , 
standteile. Verlang. Sie Kat. billig. tahlwaren in allen 


Q Misture. stets kurz- 
fristig zu den billigsten 
Preisen lieferbar. 
Everestwerke, Gebr. Evertz 
Stahlwarenfabrik, 


Solingen, 
tahlwaren, 
Scheren, Bestecke, Tur- 
tenheber fabriziert la 
Qualität 


Fuhrmann & Hartdegen, 


pitzen, Einsätze, Motive, maschine mit elektr. Antrieb | Leipzig, Lagerhofstraße 4. * 
Tablette u. Decken, echt (Universalmotor), unerreicht Tel, 21646. Vert ht olingen. 
handgeklöpp.. fabriziert |in Qualität und Feinheit der Tel. 21646. Vertr. gesucht. — ` 
2 | 
E A EE, Gehäuse und Werke. Beson- E tahlwaren, Rasier- 
S ? Katalog gegen Voreinsend. dere Exportmodelle. Ver- prechmaschinen- | messer u. Rasierklingen 
í von M. 6000.— zu Diensten. sand nach allen Ländern, e- — liefert als Spezialität 
zeuge. Kollektion: Schwan, Möbelwerkstätte G. m. b. H., dern Kirschbaum & Weichhardt 
Gans, Ente, Hecht, Karpfen, Stuttgart-Untertürkheim. | „Roba“. K.-G., Solingen, 
Forelle, Barsch, Goldfisch etc. portartikel. Lawn-| Telegr.-Adr.: Möbelwerk Zug und (Siehe Inserat Seite 269.) 
Auf Wunsch gegen Vorein- Tennis-Schläger-Saiten. Untertürkheim. Uhrfeder- 
sendung von 10 Schilling. E. Künzel & Co., Mark- Code Rud. Mosse. Bandstähle > i 
Neu! Wasserspeiender Wal- neukirchen. Eink. v. getr. sind Er- tahlwaren, Solinger, 
fisch, Schildkröte, Boxer, und gesalzen. Schafdärmen. | zeugnisse N 
Küken. edelster Qualität. 


Medhycos-Gesellschaft, 


prechmaschinen Rode & 
in 


Bayer, 


Abt. k ; portgeräte aller Art, 
ut ug 8 Fußbälle u. Jugendbälle, O schrank. Leipzig-Gohlis 1. 
Leipziger Straße 119-120. 8 für Zimmer fu. Schatullen- ae WEE SEN 
"D. form erst- prechmaschinen- 
m nn . ee, ei éi ohn, ee us- 8 gees 
— < „Spe- einst. Präzisions- 
pielwaren, Puppen, — Gegründet 1888. — Igel Export- arb., fabr. als Spez. Bestecke, Taschenmesser. 
mechanische Spielwaren. F typen. Peter Grassmann Scheren, Rasiermesser, 
Ernst Buchin, Abt. II, portgeräte jeder Art, Verlangen Berlin SW 68, Charlottenstr. 8. Manicurartikel. 
Hamburg I, Bergstr. 3 Fußball-, Hockey-, Ten- Sie C. Lücke & Co., 
. 7 Sstr. 3. nis-, Wintersportgeräte. | Kataloge. i  |Stahlwarenfabrik, Solingen, 
get EM Hannak, Arnophon Sprechmaschinen S pritzkorke, Neustr, 31, Deutschland. 
g H 
piel- Chemnitz 91. ‚m. b. H., Metallwerk Weissba Tp 
8 — Berlin W50, Passauer Str. 8/9. Dresden-A. 16. wm tahlwaren. Spezialit.: 
E geg Seren — . — 3 Rasiermesser, 
2 Fabrikation ý g 
— E, und Export. prechmaschinen, EE, | stecke, eps 
Schlager d Pianos, Harmoni- Platten, Nadeln, Ersatz- = een 
Spielwaren- ums, Akkordeons. teile. Kataloge gratis. Schlac ch 
N Vorteilh. Bezugsquelle. Ver- und LING® 
h Musikhaus Apollo, treter gesucht. Gemüse- 
Mechanik Hüller & Co., Leipzig 1a, |Berliner Elektro - Mechan. messer. „Prunus“ - Stahl- 
funktioni A Nürnberger Straße 59. Werkstätten, gegr. 1898, nur warenfabrik W. Wielpütz, 
— e Berlin SW 63, Ritterstr. 70E. Solingen 8. Tel.-Adr. Prunus. 
Gustav Grieguhn, prech-Apparate, = |- Es 
Moetallwaren- als Koffer-, | @tahlwaren- 
Schatullen-, | 


fabrik, Berlin S, Ritterstr. 92. Schrank -u. Truhen. 


modelle in erstkl. 
Exportaus führung. 


brech maschinen 
„Hymnophon‘-Apparate 
eigener Fabrikation, 


8 


S fabrikation 
Gebrüder Theunissen, 
Solingen (Rheinland) liefern 


i i ls Spezialität: 
pielzeug - Motoren, K erstklassige e , — 
Sean Transmissio. 8 Qualität, in al- 1 
nen, Widerstände für Humig G. m. b. H len Ausführun- erh aplak u 
Stark- und Schwachstrom, Berlin N 39, Lindowerstt. 18-19 | Ben und Preis- in all. Ausführungen seit 1884. asierklingen, 
2—8 Volt, bis 1/50 ba ' . lagen; Schall- Karl Höll Akt.-Ges., Taschenmesser, 
olz & Behm, Berlin — — Iplatten, Na- D Metallwarenfabrik. Tafelbestecke, Haarschneide— 
SW 61, Waterloo-Ufer 7. prech-Apparate, mit| deln usw. > Langenfeld bei Köln un denn, 
und ohne Ernst Holzweissig Nachf., Korrespondenz: englisch, 
d Trichter, Musikwarenfabrik, Leipzig. tab · Sg ranzösisch, holländisch. 
blralboher u. Prä- chatullen und / N d ab-Taschen- ey —_ 


Schränke mit 
Elektro-Motor Mie 
od. Feder-Motor WE 

sowie alle Zu- 
behörteile in 


8 zlslons werkzeuge 
in erstklassiger Qualitat 
und Ausführung fabrizieren 


und liefern ab Lager 


S - 
Prechmaschinen, 
Schallplatten, 
Bestandteile. 


Taschenfeuer 
Lötapparate, 


8 


amen. Dreh- und fa 
F euerzeugbleistifte, 


koll. geg. £1 od. $5.-. 


tärke. Spez. Brillant- 
glanzstärke, seit 40 Jah- 
ren bewährt. Hoffmann 
& Schmidt, Leipzig-Li. 301. 


zeuge, 
Muster- 


Au; 
d 
Le, 
€ 2 


präzisester Aus. * — Export. Gebhardt, Helmholz & Co, 
H. Schmidt & Co., führung. TS abrikation. — G. m. b. H., Fabr. v. Metallw. taubs auger. 
Präzisionswerkzeugfabrik, Phonografen-Gesellschaft i new Sie il- Frankfurt a. M., A elektrische, zwei glän- 
hausen b. Remscheid Lenzen & Co., Wein * Jahnstr. 56a. * zend begutachtete Ty- 
(Rheinland). Apparatefabrik, we anische * , „| Den, Hand- u. Stielapparat. 
‚ Crefeld 1a. I 132 — — Muster geg. £2.6.- bzw. £4.- 
Gegründet 1896. — f 1 i — Voltstärke angeben. 
pirituosen ei ener en FE z PS Curt Wagner & Co., 
Kee Feinste Ta, prechapparate, ECG | EE 1 Berlin W 9, 
N felliköre, Kognak, Wein. Rap = yy 5 | * Potsdamer Strabe 12. 
rand, echtes Kirsch- und * zen, Autopolster in — .. — weng 
Zwetschgenwasser usw. Erst- Reon maschinen jeder Ausführung. | teckdosen B 
klassige Referenzen., die beste Re. Jacob Ullmann, die 
Pfälz Brennerei u. Likörfbr. sonanz - Sprech Hanau, eiserne 
* en der Haardı maschine. TE. e y k. Kraft- 
npfalz). z 
Erstklass. Vertreter ges. 7 Reso nora tahlstempel, anschluß von 
Sien — Werke Zahlen, Buch- 20-100 Amp. 
Bi — G. m. b. H., staben, Scha- Wilhelm 
pitzen u. Spitzendecken Meinel & Herold Bielefeld, | blonen, Stempel F Klörs 
la erzgeb. Handklöppelei Sprechapparatefabrik kissen, Werkzeuge | 
liefert M ax Helbig, Klingenthal 11 B Verlangen Sie r ' zeuge Frankfurt 
Zschorlau im Erzgeb. Verlangen Sie Preisliste, 9 SE KEEN Se M- 
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2704.) CarlGothe, Remscheid-Blied. ` Ec 


kenheim, 


Revue" Bezug Au) Hebel 


5, Juli 1923 


Koch-Str. 7. Tel 


@teinbearbeitungs- 
chinen für Mar- 


Mas 
mor, Granit 


stein. Schleifkörper, Säge- 
blätter, Wandrundschleif. 

masch., Kreissägen u. Fräs. 
masch., Trennsäg., Säge voll- 
gait., Drahtseilsag. Mschfbk. 
Hilmer. Essen-W4. 


en NEE 


Hermann 


@teingut. samenten liefert billigst 
8 Oswald Pfeiffer, Hans J. Hutter, 
Hamburg 8 Berlin N39, Reinickendorfer I. 


Neue Gröninger Str. 1. 
— 25 


tempel aus Metall, 
Paginiermaschinen und 
automatische Ziffern- 
werke. Vertreter u. Expor- 
feure gesucht. Albert Köhler, 
Magdeburg-N.1,Hennigestr.6. 


E H＋—2*' 


Steck-Schlüsse] 
Auslandspatente. Den 


selbsttätig momentan ver- 
stellbaren Steckschlüssel lie- 
fert prompt und preiswert 
Franz Kraus, Köln, Robert- 
Rheinl. 540. 


D. R. P. 


Lt ‚Nico‘. nen Näh. 


ultra“, 
„Kopfbinde- 
maschinen u. 
-ballenpressen 
besitzen die 
größte Lei- 
stungsfähig- 
keit bei ein- 
fachster Kon- 
struktion‘, so 


Oldbg., Deutschl. 
und Kunst- 


trümpfe, 


Marx & Bülk, 
Altona-Elbe 1/80. 


Strasse 3, 


krawatten. 


traßen- a 
Sprengwagen, 
A. Glogauer 
Neptun-Moment-Sauger, Nachfg.Chemnil, 
Fäkalien- i. Sa., liefert alle 
Abfuhr- Arten Strumpf- 
wagen, waren für d. Ex- 
Neptun- port. Schöne 
Jauche. Musterkollek- 
pumpen. tion Mk. 125 000 


A. Klings, Grottkau 9 


nur gegen Vor- 
einsendung des 


maschinen ‚Non plus 


lautet d. Urteil y. Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne in 
Spezial- 
fabr. f. Strohhülsenmaschin. 


Muster 10—30 sh. 


trümpfe, Tressen, Po- 


trümpfe, alle Ausfüh- 
rung., Kunstseid. Strick- 


Ernst, W. Weisswange. 
Leipzig, Wettiner Str. 82. 


(Schlesien). Betrages. Nachnahmesendg. 
werden nicht gemacht. 
trickbinder. ET ET 
Strob or trumpfwaren. 
un el& Jäger, Abel&Bock, 
Wilkau i, Sa. Hamburg 36 St., 


Große Posten 


In erstklassiger 


vielen Dessins, 


oreins von 
üssler F 
Comeniusstr d 


'ertreter gesucht! 


Musterkollekt. 
ei ekt. geg. 


kfurt a. M. 


Herren-, Da men- u. 
Kinder-Strumpfwar., 


Ware und 


Seide, Kunstseide, 
F seli 
gea, lor, Mousseline. 
Baumwolle, Wolle 
Kunstseide usw. 


t u. and. 


8 $ od. ent. 


(Germany). 
en. 


Fehlandstraße 46 E. 


u; 


— ˙ nn 


trumpft waren - Ex- 
bort. JosefKarlLehnart, 
Breslau X, Neue Sand- 
straße 14. Musterkollektion 
50 Dollar. Betrag voreinsen- G 


Tsis 


Sr'gkwarentaprik rontaet 
d Presden-A. 2 Alfred Kulick, 
*llschlößchenstr, 1-3 Chemnitz 20 i. Sa, 
„ Spezialität: pez.: Feine Flor- 
Kunstgejg e, strümpfe, Herren- 
Lieferung socken. Korresp. 
dur an Grossist deutsch, engl., 
Krößer en und 
e Warenhäuser. franz. span. u. Ital. 
trohhülsen. tuhlsitze 
8 en en Maschi 8 in all Größen 


— 


u. Ausführung. 
Rhein. Stuhlsitz- 
Fabrik 


Am Wehrhahn 10a. 


„Feuerhand“ 
Dé Petroleum 
u. Karbid liefert 
ermann Nier, 
Beierfeld 
n Sachsen. 


* achometer fü Auto— 

° mobile, Motorräder, Flug. 
BR zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, 
lashütte 21 (Sachsen). 


J. Schnock, Düsseldorf. 


S. een eren 


— — Mmmm Tr 


Das Echo 


abakmaschinen aschenlampen, axameter-. 
Tr: Art 18 N Tce „Kosmos“, 
und in rien, < | -Beit 30 Jahren die besten! 


all. Größen Adam Schneider A. G., 


lief. in nur zeuge, 
neuest be- Elektr Berlin N 39, 
währt Kon- Heil- et 
struktionen apparate | echnische Gläser, 
Preise SCH Friedr. H. Reflexionswasserstands. 
50 Jahr. die Wagner, Leipzig, Kathari- 3 jase chutzhüllsen, 
Spezialfabrik nenstraße 15. g . 

> Nitzsche & Co., 


Springer GmbH., & Co., 
arel in Oldenburg. 
ataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


en — 
Task m. eingelegten 


Hart- u. Drahtglasindustrie, 
Singwitz Sa., Industriehof. 


ülsen u. Batterien, 


Traisen gg 
Brenndauer ohne Unter- g'ophonapparate 
e 2 WS 


B. Reihen- 
schaltungsapparate für 
Post- und Hausanschluß. 
Radio-Telephon- Apparate u. 
Einzelteile für 


Silhouett. u, Spitzenarb. 

Nachtlampen u. Tisch- 
lampen, mit Seidenschirm. 
Eigenes Fabrikat. Muster- 
sendung gegen Vorauszah- 
lung von 10 ollar oder ent- 

sprechende Währung. 
v G. m. b. H., 
ichtenrade-Berlin, Deutsch]. 


Motorräder, Handtacho- 
meterstation, Tachome- 
ter, Tachographen u. Zähl- 


Segeltuche, Wagenplanen 
u. Decken, Zelte, Tro- 


Tiere f. Auto- u. Teertecke maniese: 


as chen messer. 
in 5 Neu— 


penbekleidung, Autoverdeck. 


werke f. jed. erwendungs- 2 heiten. stoffe. „Merkur“ Handels- 
zweck. J. Bundschuh, älteste | Verlangen gesellsch. m, b. H., Bremen. 
Tachometerfabrik, Magde- Sie Katalog 
burg wer, d Kaes 
er tn 3 5 
extilwaren, Wäsche 
afe'hestecke., Franz (ES Damen und Herren. 
Drache, Hans Gebers, Hamburg, 
Stahlwaren-: | Markthof. 
Silber usu Alpacca, religiöse fabrik, RE 
Moutard; „ Ohligs- extilwaren. Spezial.: 
x J ers, 
Gebr. Gassner, Solingen. Kleider. 
Mindelheim, Bayern. Schlupfhosen 
Besteck- u. Silberwaren- aus Wolle, 
fabrik. — Vertreter gesucht, aschenmesser alter EG, 
7 Ausführung, sowie Ma- Kunstseide so- 
afelgeräte in Messing. nikureartikel für Leder- | wie gestrickte 
ver- warenfabriken fabrizieren Krawatten, 
nickelt = — Eig. Fabrikat. 


Muster nur 
geg. Vorein- 
sendung von 
£ 4/-/- od. ent- 
sprech. Lan- 11 


vanisiert. 
Kaffee- u. 
Tee-Service, 
Rauch- 
service, 
Teeglashalter, Teesiebe usw. 
Wittig & Schwabe, 
Lengefeld im Erzgeh. 


Alfred Hollweg & Co., 
Auf der Höhe-Solingen. 
Preisliste u. Katalog grat. deswähr. Chemnitzer Han. 
delsgesellschaft m. b. H., 
Trikotagenfabrik, Chemnitz, 
Lohstraße 18, 


apeten. Billige und 
Tae Tapeten in deut- 

scher u. englisch, Breite. 
Stiltapeten. Künstlermuster. 
Sonderzusammenstellungen 
in all. besond. Geschmacks- 
richtungen, insbesondere für 
Indien u. Ostasien. Wand- 
bilder, Buntpapiere. 
Tapetenfabrik Coswig, 

. m. b. H., Coswig i. Sa. u. 
SächsischeTapeten-Industrie 
C. Wilh. Wulf, Leipzig- 
Plagwitz. - Exportvertreter: 
Durand & Path. 


aschenmesser 
in 
Adolph Koch, 
Berlin SW19, Seydelstr. 1. 


Korrespond.: Deutsch, engl., 
franz., spanisch, skandinav. 


IK 


Max Krause 
vorm.Warkentin 
2 & Krause, 

| Leipzig - Süd. 


jeder Ausführung 


8 all. Art. 


liefert 
Peter Schreiner 


Söhne, 
Spezinlfabrik 
für 
Taschenmesser. 


Ohligs-Solingen. 


Katalog 


Hamburg, Bleichenbrücke 1. auf Wunsch. 
ei — | hermometer u. eg 
— — instrumente für a e 
je Zwecke fabriz. Günther 
port), 1 


Wecker und 


aschenuhre n. Brömel, Ilmenau, Th., Germ. 
Batterien 7 d 


Tischuhren. 


Elemente v. 200 
mit unbe Hermann Konrad | H eee fi- alle 
grenzter vorm. Alois Morat, Zwecke. Max Burghardt, 
Lager- z et N | rhermometerfabrik. Ilmenau 
fähigkeit Schwarzwald). E 7, Alem. 
vor der | (Siehe Inserat Seite 2701.) 
In- \ e d — 


gebrauchnahme. | ash 
„Intensiv“ Elementenfabrik auchsieder („Zeva@- | nermometer u. Glas- 
| Dr. Aron A.-G., Berlin O 34. Dumpel) Patent. Er ist instrum. für alle Zwecke 


| (Siehe Inserat Seite 25953.) überall) da zu verwenden, fabrizieren Grimm & 


— | wo man Juffa, Ilmenau i. Thür. 
rasch und | 
"Taschenlampen, | bequem Bé 
Y adlamp., Hauslamp. Flüssig- 
| g Fahree: . BR TFhermomete 
| USW, keiten | ar as trumente 
Gcorg Przybilla a jeder Art ) für alle Zwecke. 
Metallwaren erwärmen EK: Franz Machalet. 
G. m. b. H. & Co., f will, in hy- eet Haase 3 
Kommandit- | Senischer — = | 
gesellschaft. Hinsicht | 
SE ` 8 Far 
Metallwarenf., vollkommen, ist der Z. n all. Ar 
Berlin SO 16 p. |Pumpel der zweckmäßigst TOrmamesar all E 
Tel.: Flashligt, Apparat. Für jede Lichtlert an d Ipullen 
Berlin. Erstkl. Metall. Pri sp BERN D, die Cat Earl Mittelbach 
Telephon: franko. Fritz Esser, Gotha Pe Langewiesen Thi r 
Moritzplatz 12745 und 13123. Vertr. au all. Plätzeu ges. & Ci Ang 


itten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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U aber Uhren in 
Messinggebäusen u. far- 
| 


Das Echo 


ter. n, Stand-, Nippes- u. lolinen,_ Csilos, äscherelanlagen 
Teer 10 all Ter e Sehrei Ver ne al für Gewerbe u. Haus- 
ofone, ‚Gi- 
M re alte Se Zeilulold- in 3 bigen Celluloid- Vorderwän- tarren, Mandolinen, Lauten, Ne Sg 85 
Geier A ee Fenster- nen Trans- den fabriz. Alfred Böhringer, deren Taschen, Trag-, und C. A. Heinemann Ss 
her. chem: Therm., Flüs-] missionen. Ludwigsburg, Württ. Ver- | Zierbänder, Notenpulte. Alle Maschinenfabrik, 


t esucht. Sorten Blasinstrumente. Alte 

N Meister-Violinen u. Cellos. Düsseldorf 88. 
Joh. Gottfried Dunger, Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 
Erlbach im Vogtland 10 


Gegr. 1873. 


sigkeitswaagen, chir. Glas- h 
waren. Wilhelm Möller jr., eg 
Cursdorf S. R., Thür. Ruhr 


Westfalen. MaBanfertigung 


U"; aller Art. 


ialität: 

hasrmomsteor, |einselner Teile sowie ganze Spez 

Te und chemische Anlagen. 4% Westminster-Uhrea. ep e 
e le Ia. aagen aller Art. Währter Bauart liefert 

ratori ` = 

strumente und Spritzen. W Emil Schmidt, Asch Den: 
Fabrikant Gustav Müller, ransmissienen, ; ee fabrik, Forst (Lausitz) 

Ilmenau i. Thür. kompl. Anlag. u. alle — Gegründet 1859. — 
Kabel: Labormüller. einzein. Teile liefert aus Auslandvertreter gesucht. 


eig. Fabrikat. Bisenmatthes 


gegründet 1280. A.-G., Magdeburg 41 


Te stör u. Glas Verlangen Sie Preisliste | 


T t t d Katal Oschat W fabrik WEE 
nstrumenie un Atalog. schalzer aagenlabr modernste agen. 
für klinische T Sean far an Guter. c rdia“ Otto Bielig. Maschinenfabrik 
zial-Thermo- gesucht. Leibe & Brauns, Uhrenfabrik. Triberg 2 Hamburg-Barmbeck 8. 
meterfabrik Magdeburg-N. 13. 
Fritz Rose & Be, im bad. Schwarzwald. engen leder Art, 
Ilmenau 1. Th Or, Wetz ) äscherel 
Fuhrwerks-, bw 
ransportfässer ron. Spez.: Standuhr- es 
Tr u. Glas- (E verzinkt, gestrich. h pes: Vieh-, Kran- u. ger T: we 
instru- oder roh, liefern werke in Messing mit 4|Indust.- Waagen Ihr. Spezialit. d. Duisburger 
TH, Moll-Werke Aktiengesellsch. u. 5 Stabgongs liefert Bruno Pfeiler, Wäscherei - Maschinenfabrik 
RE l Chemnitz in Sachsen. p. Lohse, Augsburg A. 515.| Liegnitz 28, % |G. m. b. H., Duisburg a. Rb. 
Schultz ° 2 | Brückenwaagen- BS .Desinfektor. Teleph. 524. 
& Co. fabrik. 
Wesst, Y II. reibrlemen. Spezial- 


marken: Wasser- u. ök 
fest, nur gekittete Ori- 
ginal - Garma - Lederriemen. 
Gustav Adolph Roever, 
Treibriemenfabrik, 
Magdeburg-Buckau 18. 


Kuckuck- und Wachtel- 

Uhren, Schwarzwälder 

Wanduhren, F 1d- 
teile. 


Victoria Clor® Co., 


hren. Kuckuek- Uhren | 
äschereilmaschl- 


We (E Waschmaschinen, 


. Zentrifugen, Piättma- 
1 schinen, Glanziermaschlnen. 


bläserei-Art., Hohlglas, 
Gilasschleiferelart.labris. 
Sondheimer & Schneider, 


Tre Glas- 


onse Johann Fleckenstein. 
DEER (Schwarzwald). 
P, reilbriemen, Trans. 
T sasine monte, portbänder aus prima affen. Hammerless- äscherel- . 
Spritzen aller Art. Kernieder, Kamelhaar. hrem, Kuckuck- und Doppelflinten, Drillinge, 

Abicht & Busse, Baumwolle usw., sämtliche Schwarzwälder - Uhren. Selbstlade-Pistolen, Plätterel- 
Thüring. Glas- Industrie. Verbinder hierzu. Schmidt Richard Weisser & Co., Jagdgeräte, Munition usw. maschinen 
G. m. b. H.. Ilmenau. & Gretzler. Magdeburg -E. Ubrenfabrik, Triberg, Fritz Kiene, 

Bad. Schwarzwald. Hameln Nr. 2. für Gewerbe und Haus. 


Gebr. Poensgen A.-G., 


affen jeder Art.] Maschinen- 

Pistolen, Gewehre fabriz. Fabrik 
R. Weissenborn, 7 ; 

Magdeburg, Zitadelle. Düsseldorf. 


eu ee Rath 68a. 
Wieren aio "gaa Gegr. 1847. 


ö 
rommein aller Art u. 
alle Schlagz.-Instrum. 

Gustav Poschardt, 

Dresden-A. 1 


von Schreibtinten, Tu- 

schen, Stempelfarben. 
Stempelkissen, Hektograph.- 
Tinten, Hektographenblät- 
tern, Oelkopierkartons, Koh- 
lepapieren, Durchschreibepa- 
pieren, Füllhalter, Schreib- 
maschinen-Farbbändern, Ra- 
diergummi und allen Arten 
Bureauleime, Gummi arabi- 
cum. Ausführliche Kataloge 


Tr Sämtliche Arten 


hegläser. 

Nitzsche & Co. Hart- 

u. Drahtglas - Industrie, 
Singwils Sa., Industriehof. 


verzinntem Blei, Sper.: 
emalllierte u. bedruckte 
Tuben. 


Samte“ Velveteens, Cords 
und Moleskins. 
Mechan. Weberei zu Linden. 


Tt aus Blei, Zinn n. y lets. „Lindener 


fabrisieren als 
Spezialität 


gratis. Komplette Musterkol- | Moetallwerk Weissbach, Hannover-Linden. asserstands- 
lektion sämtlich. Fabrikate Dresden-A. 16. laser. Lausitzer 
in Ia Lederkoffer gegen Hartglasmanufaktur 
Voreinsendung von 15 sh. n Gebr. Schröder, Richard Herzig. Görlitz. 
oder 4$ oder 33 Pes. andelsen G. m. b. H., 
Roland-Werk G. m. b. H., uben- u. Spritz- aller Breiten und Glüh- Neheim. 
Spezialfabrik f. Tinten etc., Korko: J arten liefern prompt und 
Bremen D. Maschinen preiswert assermeosser. 
Autom. Tuben. da affen aller Art, Dril- Flügelrad-.Wolt- 
inten aller Art. lsckiermasch Wl Gebr. Horhabe, line. mann.. Volu- 
Dr. Haller Akt.-Ges,| Tub.-Füll- u. Schließ- Kom.- Ges. Doppel- men-. Venturi- und 
Berlin-Steglitz. "maschinen: 2 Köln. klinten, Repe- Partialmesser. Fern- 
ei Gereonsdriesch 18. i * 
— 


Jos. Schmitt & Sohn, Pistolen, Ziel- Export-Katalog Nr. 3 J. 


Ischmosser., Bestecke, Baden-Baden. — ——— Ifernrohre, Feldstecher. Jagd. Bopp & Reuthor. 
Schlacht- und Küchen- munition. Waffen-Frankonia, Mannheim-Waldhof. 
messer in Ia Qualität erhangaschlösser Würzburg (Bayern) 3. 
fabriz. Hölterhoff & Klein, heo. Bi und Möbel- 
Stahlwarenfabrik, 17 ©. aare - Wagen - schlösser 
Solingen 1. ivree - Besatz - Damen- | aller Art. eine. Leistungstähig- 
Tuche. Manchester (Ge- Fassbender ai 5 eoenmasse stes Haus im Export 
nus-Cords). Tuchfabr.-Lager & Garthe, (Buchdruck) tropenfester Weine und 
Tr en e run Eriede: Volmarstein ne Dr. Schwand- | Sparkling. 
n allen Preislagen. nau. Hauptstr. ner, G. m. b. H., 
Musterkollektion wagen in Westfalen. vn ne ‚| Louis Bermann, Mainz a.Rh. 
8 A franka. = 
uge & Co., Magdeburg, 
Seifenfabrik. — Geer, 1735. Turbinen jeder Größe |. vorhane- eine. Rhein-, Mosel- 
VVV für alle nd äsche für Damen und We billige Preise b. 
Wasser- el Herren. Hans Gebers, erstklassiger Bedieng. 
opfreiniger, Mctill-| yerhältnisse N Möbei- Hamburg. \arkthof. S. Heymann Söhne, Wein- 
runs beste baut Ei schlösser. großhandlung, Mainz a. Rh. 
n. i 
Ed. Stopp & Cie, Reichhaltige äscheleinen, Turn- 
Ehrenfriedersdorf i. Sa. à Kataloge in geräte Marke „Ja-Ni“. 
Maschiuenfabrik allen 8 h Carl Jansen, eine u. Spirituosen. 
„„ Atorf& Propte, prach. Nienburg a. d. Weser. Wie: l. in- u. ausländ. 
ournli- > Paderborn. Korrespond.: Deutsch, Eng- Weiß- u. Rotweine. 
auets 


Usch, Französ. Vertret. ges. 


Walter Scheve, 
Volmarstein i in Westfalen. 


Spezialität: Erstklass. Weine 
der Rheinpfalz; Wachstum 
feinster Produzenten. — Eig. 
Weinbau. fl. Liköre, Wein 
Zwetschgenwasser aus eig. 
Brand, Ia Kirsch und 
Brennerei. Feinste Referenz. 
Oskar & Rudolf Mayer, 
Neustadt a. d. Hardt (Rbpf.). 
Erstklass. Vertreter gesucht. 


äschereianlagen, 
sämtl. Spezialmaschinen 
1.PlättereienFärbereien, 
Bleichereien, Ozonbleichan- 
lag.. Kragenbhilfsmaschisen. 
Arthur Hammer & Co. 
Berlin W 10, Bendlerstr. 12, 
Berlin-Niederschönewelde, 
Sedanstr. 43-47. 


für 

Automobile, ED 

Karosserien 

fabriz. als Spez. M 

Georg BoiBbarth, 

Metallwaren- e 
fabrik. S 
Nürnberg. 


Tra Te jeder Art, 
kompl.. Turnhallenein- 
richtungen sowie Sport- 
u. Athletikgeräte. Meyer's 
Turngeräte- u. Schulmöbel 
fabrik G. m. b. H., Hagen L.W, 


& Hahn, Berlin W 55, 


V' e Beri Oettinger 
Potsdamer Straße 112. 


Wir bitten bei 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Re vue Bezug zu nehmen. 


5. Juli 1923 


erkzeug- 
maschinen 
zur Metall- 
und Holzbear— 
tung sowie alle 


W 


erkzeuge für 
W . Elek otechnik, 
für Stark- u. Schwach- 


Werkzeuge, 
strom-Anlagen, insbes. Zan- offeriert ab aus- 
gen aller Art, Kabelmesser wahlreichem 
usw. liefert als Spezialität: L 
D. neue Westdeutsche ner 
Wecker Friedr. 
‚Re- Werkzeug-Industrie, Petermann, 
pedo“ Elberfeld. Chemnitz 10, Sa. 
weckt 
* —— EDGE 
vor mit 
x rkz 
ngel; erkzeugfabrik. N71 
tönen, wird allmähl. laut. u. Fräser, Reibahlen, Ge. e ' 
rasselt am Schluß. Neuheiten er boh Werkzeugschränke, 
in Midgetuhren aus Alpaka, winde- u. Spiralbohrer Werkzeuge aller Art, spez. 
versilb. Alle Schwarzwald. Vi Auto und Fahrräder. 
Wecker, Regulateure | usw. für — — A 
E eg, Otto Metall- | — aan 
e, Stutt F ai gege 
Patente für U.S.A. verkäuf, | und — ‚nen 
Holzbear- 
beitung, € 
orkzeuge jeder Art alles Za, oy 
für Holz- und Metall- vorrätig. y A d 
bearbeitung. S 


„Bergha‘', Remscheid. 


Lenzen & Co, Bergisch-Märkische 


Crefeld 13. Hi tod ug Industrie, 
er Iberfeld 352. Zur pziger 
Bees, aller, O A DR 238-240, 
Remscheid- V. e 11. 
erkzeug maschinen f — 
` d. Eisen- u. Metall. Kreta H 
earbeit. neuest. Kon- eizsteine. ans 
A neun ad. struktion W Gebers, Hamburg, 
u und Re Katie "Ibis 2. d. Markthof. 
p 4 größten 
ES Abmes- K 
GE sungen N indmotoren 
— 1 ** v. vi wë | 
E. Fritzsche & Co., Werkzeug- ager SP i - 
fabr. Leipzig WurzenerStr lieferbar. Moritz Goldstein, í i 
tklass, Vertreter — Köln a. Rh., Venloer Str. 44. Maschinen zur 


Zweigniederl.: Berlin NW 7, Bearbeitung von 


Z , Tohe Maschi- 

und 

Materialien, Export nach 

M. Woelm A.-G., Hamburg, 
Ferdinandstrasse 15. 


ahnärzti. Bedarf, 
I; Qualitäts-Erzeugnisse, 
elektrodentale Apparate. 
V Zahnhaus — any 
Dresden. 
Kataloge zu Diensten. 


artikel jeder Art, eig. 
Patente (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin. Friedenau, 
Büssingstr. 22. 


Z te“ Bedarfs- 


Lk 


richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse, 
Adam Schneider A.-G., 
Berlin N 3g. 


rikate. Anaesthetica, 
Zement, 


Z ate. ane Fa- 


Abdruckmass. 

usw., sämtl. Instrumente. 

Maschinen u. Apparate. 
Sanosa, Berlin C 25, 
Alexanderstr. 36a. 


ahnärzti.Maschinen 
2 und Apparate. 


G. m. b. H., 
Fabrik elektro-med. u. den- 
taler Apparate, Frankfurt 
a. Main, Eiserne Hand 12. 


"FA EE — Georgenstr. 46a. Kaffee, Zucker- i 
Arzeune rohr, Oelfrüchte ahnärztliche Möbel 
"ed Behler W. Janke, und sämtl. ET 991700 
Sch * techn. Bedarfs- Artikel. 
. Wee Hamburg 1 E. En gros En detail. Brüder 
sionswerkzen xy schinen — | Fuchs, Berlin W 50 u. Kö- 
Qualitätsmarken, für die Metall- u. 1 nigsberg i. Pr. Verlangen 
> Holzbearbeitung indturbinen f. Was. Sie Katalog! 
Interimport P serförderung, Mahlmüh- 
A8. Elberfeld. Langelott & Co., len, Maschinenbetrieb, 
„G. m. b. H., Leipzig, elektr. Licht. Edm.Kletzsch, ahnbohrer- Fabrik, 
1 Universitätsstraße 22-24. Coswig i. Sa. Zahnärztl. Bohrer und 
erkzeu elegramme: Lotop-Leipig. Bohrer-Instrumente, 
Spezialanfertigun Ia Qualität. 
Schraubenziehern® Aa 1 O EH irk w aren, Prompte Liefe- 
schmied, Normalschrauben. Strümpfe, rung. Export 
schlüssel, Nur ualitäts- Trikotunterkleidung. nach allen Län- 
ware, Fritz Katter, Schmal. Rudolf Zschoc ke, dern. Größere 
- I. Ge r. 188 Chemnitz. Wettiner Platz 7. Mustersorti- 
CR $ $ Sonderh.: — mente gegen 
e Einsendung 
ras- ən 50000 M. 
z ij ? ringmaschinen- von h 
Wasser Dër. Dn, GE W Walzen erstklassiger | | 
Scheren u. auge: Nelken RENT Sichelschmidt& Co. 
Stanzen. — SchmidtsGummiwarenfabrik m. b. H 


C. Oswald Liebscher. 


— 


hiskywürze. Joder- 

| mann kann aus Jedem 

erkzeuamaschi- b Alkohol ohne Jegliche 

s Se Apparatur sofort trinkfe rtige 

nen, Drehbänke, Fräs- len englisel Sp u. ame 

maschinen Bohr | e E Bees E 

Sr rikanischen W hisky gleich- 
aschinen, Stanzen usw. wertige Ware 

Liesegang & Kosch d. m. b. H., Muster gegen 1 Dollar oder 

Hamburg 1, 5 sh. Wilh. Vollmer, Berlin- 

Mönckebergstraß.. 15-19. Friedenau. Menzelstraße 34. 


erkze 


u 1 
mobile de für Auto- 


und Fahrräder. 


und suchen Groß- und Klein- 
abnehmer, 12 Stick 
| $ 18.— franko. 


0 H Amer. 


Ira « Remsch, Fräsma.- 


schinen, 


Wir prehbänke, 
Í ugfabrik lief. ohrwerke, 
Belle: Ausführung Blechsche.- 


` Gew ren, Profil- 
ter u. Schneidejse iadeboll 


bobrer. Spezia. „elsen- 
Alba-W d SE Löber 
ener 


Richard Gossow & Co., 
Berlin- Charlottenburg 5; 


scheren 
in erstklassiger Ausführung. . Einrich- 


Präzisions- Werkzeuge Die besten deut- 
wie Fräser, Fellow-Messer, 
Hobelstähle für Bilgram- |l 
Kegelradhobelmaschinen 
Köllmann Werke, 


tungen. 
Erzeugnisse. 
Woelm & Co. m. N. 
Leipzig. Hamburg 1. Bergstrasse 25. 


schen 


Ma- ‚Arthur Schmidt, Akt.-Ges., 
Adolt Ku schinenfabrik, Verkaufskont. Stade in Hannover. 
Volmarstein-Ruhr. Dresden-A., Prager Str. 47. = 


herstellen, | 


ahnarzt. Wir liefern 

erkzeugmaschinen 2% Spezialität Winkel- 

euge, uali GH | stücke Waltstandards) 
Wëtzos — ar Shaping- 


aa U ne 


. 

Düsseldorf E. , 
Kataloge in deutsch, englisch, 
| französisch und spauisch. 
| 


ahnbürsten aus Zellu- 
loid in feinster Aus- 


| führung mit pa. Borsten. 


gen fir alle Zwecke, 
Güttler & Comp., Brieg, 
Bez. Breslau 2. 


Ze - Einrichtun- 


„System Griesemann““ 
Spezialit.: 
Pressen, 


25e aschinen 


Stufenziegel- 
Muffenrohrpressen. 
riesemann & Co., 
Magdeburg-N. 50. 


ne I U 


iegeleimaschinen 
für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


n A 


igarren, 
Konsum-Marken und 
u xus Qualitäten, 
direkt ab Fabrik, Probesen- 
dung: 400 Stück, verschie- 
dene Marken, in Original. 
kisten postfrei gegen Scheck 
von fl.20.—, $8.—, sh. 35.— 
oder entsprechende” Valuta. 
4-Sprachen-Katalog. 
Zuelch & Nitzsche, Zigarren- 
Fabr., Scharmbek-Bremen 4, 
Gegründet 1886, 


Tabakdosen. 
Alfred Auth, 
Fabrik für Metall 
und Aluminium. 
verarbeitung, 
Lüdenscheid i. W. 


2 igarettenetuis, 


-, Puder-, Seifen- 


igarettenetuis, 
Tab 
dosen, Bonbonnieren. 


Spezia- 
lität der 
größten 

und 
ältesten 

Fabrik 

der 
Branche. 


Friedrich Turck, Dosenfabr. 
Lüdenscheid i. Westf. 
Gegründet 1849. 


igaretten maschine 
„Acima“, 
Die \ 
beste Ziga- 


retten- 
Maschine. 
Mustersendung $ 1 oder $5. 
Carl Baltes, 
München VI, Stachus. 


| — S 


1 


| 


| 


ink (Feinzinkhütte). 
7 Groove & Welter, 
Düsseldorf - Reisholz. 
Kauf: von Alt-, Neuzink, 
Hartzink und Rückständen. 
Verkauf: von Hüttenfeinzink, 
garant. 99,7—99,9 %, 
und Qualitätszink (Spezial- 
marke für Verzinkereien). 
Umarbeitung im Lohn. 


| uckerrohr- 
ECHT walzwerke. 
N W. Janke. Hamburg 1 2e. 


Zerbster Zelluloidwaren— 
fabrik G. m. b. H., Zerbst, 


Vertreter für alle Länder 
Lesucht. 
eichen materialien. 
| Lichtpausapparate u. Ma 

schinen. Zeichenmaschi- 


nen. Vermessunesinstru 


| mente u Geräte, 


R. Reiss G. m. b. HS 


Prov. Sachsen 


Liebenwerda, 


| 


erkleinerungs - Ma- 
2 schinen ſief. Maschi 
| nenfab. „Elbtal“, Herm. 
Schmidt, Dresden 5 
Siehe Inserat Seite — 


fiir Tuche 


(Leistungen 


Fa 
5 


Vu bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Polster material. aller Art 
Gebrüder Klauder, Ma 
schinenfbr., Dresden-Löbtau. 


d'r gen für 


Moderne elektr. 
| Z «schneiae: 


maschinen 


ind Stoffe AL 

aller Art. j: 28 

Vollendete N 
Bauart. 2 


Höchste 


Krauss & 
teichert 


t 
br. u. Apparatebau G. m. 
H. Stuttgart-Cannstatt 11. 
11 


Vertrete wberall gesucht 


2 


— — — — 


2732 


AUSLANDS’u 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffr 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wen 
lose beizulegen sind (also nicht 


d Im eigenen Interesse der 
e e oa Bièra. hneten Anzeigen erscheinen in 


Wichtig! 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die 
selbst gelegt werden dürfen), 


Inserenten abzufassen — 


merika. Für kleinere 
A pat. Neuh. ist stets Käuf. 
John Dicken, West School 
Lane, Philadelphia P. A. 
Muster m. Engrospreisen in 
amerik. Währg. erb., evtl. 
g. Nachn., nicht üb. einen 
ert v. $2 an die Firma 
Richard Boas & Co., Ham- 
burg, Schauenburgerstr. 14. 


Korrespondenz deutsch, 
nien. Firma in 
Buenos Aires übern: Ver- 
tret. u. kauft f. eigene 
Rechn. Reklame-Art. jeder 
Art. Angebote u. K. A. 3901 


an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berliin SW 19. 


ritish-Gulana. Fa.in 
Brit.-Guiana w. Verb. 
m.leistungsf.dtsch.Fabri- 
kanten nachsteh. Artikel: 
Zuckerwaren, Toilettenart., 
Spielw., Hüte, Schreibwaren, 
Strumpfwaren, Krawatten, 
Hemden, Unterwäsche, Sple- 
gel,Rasiermesser,Kämme,Zi- 


—— 


Alle mit einem Stern GG 


bestehende, gut fundierte 

Import-Firma sucht Neu- 
heiten in Galanteriewaren, 
billiger Bijouterie etc. Of- 
terten an das Einkaufsbüro 
für Deutschland, A. Ebers- 
Bier Nachf., Esslingen 
a. 


fer Spezialfa. i. Ma- 


E kalter Seit 50 Jahren 


dras wünscht Verbind. m. 

deutsch. Fabrikant. f. alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 
matischer Apparate u, Zu- 
behörteile, Filmen, Photo- 
graph. usw. Angeb. u. K, A. 
3915 an den Auslandverlag 
G. m. b. H.. Berlin SW. 19. 4 


ortuglos.indien. 
Ind.-portug. Fa., Im port v. 
Wein, Bier, Spirituosen, 
Wolle, Baumwolle u. Seiden- 
war., wünscht Verb. m. dtsch. 
Fbrkt. u. Exportfirm., ferner 
Off. f. alle i. Portug.-Indien 
gangb.Waren. Ang. K. A. 350 


— 


Das Echo 


Nr. 2086 


ÜBERSEE/FIRMEN. DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


bezeico 


III 


O r u. 

In Callao ansässige 

deutsche Firma wünscht 
Verbindung mit Fabrikanten 
u. Exporteuren von Artikeln 
der Damenkonfektion u. für 
von elner großen weiblichen 
Kundschaft benötigten Ar- 
tikel. Ferner Offerten er- 
beten für Strickmaschinen u. 
Schulmaterial. Angebote u. 
K. A. 398708 an den Ausland - 
vorlag G. m. b. H., Berlin 
SW IO, Krausenstr. 38-89. 


—— — êéçé᷑ . ÜwT—e-• 
UI 
RUMANIEN 


III emen 


isidore L. Grünspan. Import- 
u. Exportagent In Galatz, 
Filialen in Bukarest, Braila. 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 


e inserierenden Firmen erfolgt 
n das un Re 
auf die Umsc aufgekle 

anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 


ätzlich nich A bote 2 a 
grundsätzlich nicht. Angeboe Wichtig! 


5 aber auch nicht in die Offertbriefe 


dieser Nummer zum ersten Male. 


Canada. Wir wünsch. Geschäftsverbind. m. deutsch. 

Fabrik. f. alle elektr. Bedarfsartik. z. Haus- 
haltun br., bes. Wasserkoch., Haarbrennscheren, ı benso 
Lötkolb., Thermosflasch., Taschenlampen u. Batterlen, Licht- 
rekl., Glühlamp., sow. elektr. Neuh. all. Art. Katal., Preislist. u. 
w. mögl. Must. erw. Letzt. w. so“. n. Empfg.d. Rechn. bezahlt u. 
b. Sendg. d. American o. Canadian Express Companies kann 
Nachn. erhob. werd. Ebenso Vorschläge erw. f. Allein vertr. in 
Canada u. UI. S. A. Bestell. werd. p. Kassa regui. Sof. Ang. erb. 
an International Trading Company, Toronto, 55 Harbordstr.“ 


ndien. Abdullbhai Fidaaliy & Co., Bombay No. 2, Sutar 
Chaw! 84, dir. Import., Papierhändl. u. Komm.-Agenten. 
EE einf. u. dopp., gelbl. weiß Folio, Glanspapier 

f. Geschäftsbücher, weißgefärbt u. geblümt. Seidenpapier. 
gene Emaille-Glanzpapiere, marmor. Papiere, alle Sort. 
rown-u. Kraftpapiere, Notiz- u. Briefpapier, Briefumschl, 
echt.Blatt-Gold u.-Silber, Blatt-Metall u.-Alumin. Bronze, 
Gold- u. Silb.-Pulv., Flitter-Gold, Blatt-Kupf.u.-Zinn. Vertr. 
erw. i. ob. Spez. Ausf. v. Rosenöl u. Aggarbaties i. gr. Quant. 


PORTUGAL 


ERNESTO F. D’OLIVEIRA, 


Tr. Sá Noronha, 20, 10, PORTO — PORTUGAL. 
Telegramm - Adresse: Nesteira. 
Importeur von: Stockfisch, Getreide, Reis, Zucker usw. 
Exporteur von: Mutterkorn, Lebertran, Sardinen-Öl, 
Harze, Harzöle, Wollwaren u. andere 

Artikel auf Anfrage. 


Vertretungen erstklass. Häuser werden übernommen. 


Bankreferensen. Korrespondenz portugiesisch, 
französisch und englisch erbeten. (*) 


an Auslandverlag G. m. b. H.. 
Berlin SW 18. 


Wasserdichtleinen, fspa- 

gat, Manillaspagat etc. 
Englisches Importh 

E N GLAN D sucht Neuh Site 9 15 


Küchengeräten und Haushaltungsartikkeln. — An- 
gebote an Percy Clark & Company, London. E. G. 2, 
| White Horse Yard, 16, Coleman Street. (*) 


arettensp., Pfeif., Emaille-, 
5 Uhren, Bier, Bür- 
sten, Neuh. u. sonst. dort gang- 
bar. Art. all. Art. Dieselbe biet. 
dageg. folg. Landes prod. an: 
Kokosöl, Marmelade, Reis, Ho- 
nig, Wachs etc. Angeb. v. aur 
leistungsf. Firm. erb. u. K. A. 
3889 an Auslandverlag d. m. 
b. H., Berlin SW 19. 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 
At m, Eri Argentiinien 


ma-Ref. wünscht Ueber- | Vertretungen als Alleinvertreter. Kommissionen sowie Kauf 
77 Se een Verte o für eig. Rechnung, Verbindung mit deutschen Fabriken 
er Fa Gate 12 5 der Spielzeugbranche sowie Neuigkeiten aller Art E 
mr eer Beiden und BE u. spez. Reklameartikel wünscht I. Tardagulla, WE 
805 2 Be te Blot- GEE Buenos Aires, Calle San Carlos 3578. Code Dap 
an a Wer d nA B. C. 5 a ei. Cas. Cor. 1257. Ausführ- BEBE 

-Haa "UDO liche Offerten, Kataloge und Muster. BEBAR 


Kämmen, chirurg. Gummi- 


ortugal. Export-Firme 

in Faro w. m. deutsch. 

Import. i. Verb. z. tret., 
welche Oelsard., getr. Feig., 
Mand., Johannisbrot, Korke 
u. Ahnl. Art. z. kauf. such. 
Off. i. port., span., engl. u. 
zu] franz. Sprache erbeten unt. 
K. A. 3906 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


käbige dtsch. Firma. die in 

Italien vertreten zu sein 
wünscht, wird gebeten, sich 
in Verbindung zu setzen mit 
Antonio Venturino, Roma, 
Piazza Dell’Oca 82. Erst- 
klassige Referensen 
Diensten. 


lelin-Asien. P. Depolla, 
gesund: Beyrouth 
Syrien) übernimmt kauf- 
männ, u. industr. Vertret. u. 
sucht ernsth. Verbind. für 
gans S Palästina, Ci- 


er Erstkl.lieferungs- 


waren, Nähmaschinen sowie 
all. Art. Neuh. Off. u. Must, 
erb. K.A.3909 Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. , 


—— 


SPANIEN 


Deutscher Kaufmann, 


rasliien. Fa. in Sao in Kopenhagen ansässig licien, Prov. Koniah u. M 
B Paulo, d. üb. erstkl. dtsch. sucht Vertretungen nur erstkl. sopotamien. Korrsspondens Jaime Moragas, 
Ref. verf., hat bes. Inter- u. leistungsfähig Werke in elektr. französisch. Cortes 471, 
esse für SE Artik.: Stroh- Artikeln, Batterien, Galanterie, Werk- AAssterreich, evtl. Nach- Barcelona. Spanien. 
halme für Eisgetränke (in zeuge, Spielsachen, Feuerwerkskörper, folgestaaten. Vertret u.| Kommission, Konsignation, 
Schutzhüll.), Saiten m. Stahl- Atrappen, Rasierutensilien, Feuerzeuge, sowie K ohai nationen in Art. Vertretungen erstklassiger 
bech u. Silberdraht umsp. f. alle Artikel für Papier- und gedet, wee der Uhren. Werkseu u. deutscher Fabriken sämt- 
ect u. and. Musikin- Evtl. Kommissionslager. Angebote u. K. A. 3883 verwandter „ licher Branchen gesucht. 
Fran: V ® an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 18. sucht Angebote von nur er- | Korrespondenz in deutscher 
abges, werd. Fa. ers. u. Au- u En u A. Sprache. (°) 
rst. Preisangeb., i. a. be- a S dver ‚m. DRECHEN 
reit, Alleinvertret. z. übern. PONIL vea BIO SR ee? b: Ha Benin SW 10, 8 >> 
1 Auslandvet- wünscht Offerten in Paraffin und ortugal. Gut eingef. 
g G.m.b.H., Berlin SW 18. Stearin. Übernimmt Vertretung Importhaus in Porto w. 


Vertr. v. Fabrik. u. Ex- 
port. f. sämtl, Art. d. Satt- 
lerei, Schuhmach., Gerberei 
usw. zu übern. Bank- u. 
Handelsref. vorh. Ang. erb. 
u. K.A. 3898 Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


— — U 


PORTUGAL 


Carlos Vicent Ltda., Porto, 
129 Rua 31 de Janeiro, über- 
nimmt Vertretungen deut- 
scher Häuser, vor allem lei- 
stungsfähiger Fabrikanten. 
Bank- und Handelsreferen- 
zen stehen auf Wunsch zur 
Verfügung. 


deutscher Fabriken in all. Artik. 
Beste Referenzen auf Wunsch. 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bta. Ponsa. 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt Alleinvertretungen 
leistungsfähiger und an- 
gesehener deutscher Häuser. 


hina. Kapitaikräftige 

Firma wünscht Vertretg. 
deutsch. Fabrikanten für 
alle in China gangbaren 
Waren, ist auch bereit, auf 
eigene Rechnung zu kaufen. 
Kataloge mit Festprelsen er- 
forderlich. 
S Angono Aue K. A. 3890 

n Auslandverlag G. m. b. 

Berlin SW 19. EE E 


LU Imp.- u. Ex- 


SERSCUADOR 


GUAYAQUIL — ECUADOR 
Casilla 13. 


Calle Pichincha i Colon 902. 
Drabtanschrift: EALOORV. 
Korrespondenz in spanisch. 
Ir s P A. 
Consorzio Industrie Agrarie 
— . Società Anonima. CESENA. 


Bedeutendste italienische Groß-Fabrik für Dö d : 
Gemüse, Früchte, med. Pflanzen, Tomaten eer 


nien wünscht Verbind. 
mit leistungsfähig. Fa- 
brikanten aller dortselbst 
gangbaren Artikel. Ueber- 
nahme von Vertretungen 
erwünscht. Angebote unter 


Shin wi Firma in Spa- 


portfirma wünscht west- 

afrikan. Rohprod., wie 
Kakao, Palmöl-Kerne usw. 
im Austausch m. deutsch 
Ind.-Produkt. z. lief. Angeb. 
erb. an Atobiasi Cocoa & 
Mahogany Trading Co., 
Manager Edward Arron 

Cobbold, Cape Coast, 

17 Iden Street. 


K. A. 3885 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


. Aarmeladen, sucht erstkl. deutsche Firm. mit Ia Ref. 8! 

Tires Einflußreiche und N N V und 5 n 5 Nahrungs- Elektrischer Sta D H 
angesehene Kommissions- un; S Berlin. Hambur H S H H 
frma in Indien wünscht Leits eingeführt, als ertreter Köln, München. 


(bestbewährtes Fabrikat) 


sucht tüchtige Vertreter in 
Norwegen, Lettland, Litauen, 
Rumänien, Bulgarien, Finn- 


Exp.- u. Imp.-Geschäfte mit 
Deutschland zu tätigen und 
dtsch. Fabrik. in Indien zu 
vertr. Beste Gelegenbeit, in 
Indien Geschäfte zu machen. 


Bedeutende italienische Firma würde noch V 

i ertret 
für ganz Italien von leistungsfähig. deutschen Fabrikanten 
übernehmen, vor- zugsweise f. land- 


wirtsch. Maschin., land und anderen Ländern. 
Ret, Regen. Beding. Aust. [räder bebe er. | C | J|] JEN] | e en 
; gen u. Lie-| graphische : 
ferungsbeding. usw. u. K, A. faltigste Bearbeit. Beste und sorg- c 


a auch am 
ital. Markte garantiert. Angeb., Kataloge u. Muster erh. 


unt. K. A. 3800 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


an den Auslandverlag 
G m. b. H., Berlin SW 19. 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 
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SOENNECKEN 
SCHREIBFEDERN 


Bonna-Feder 


~ Schulfeder Nr 111 


| ‚atsloge In deutscher, englischer, französischer, 
spanischer und portugiesischer Sprache 


F.SOENNECKEN » BONN 


ROHÖL GL DIESEL) 

BENZIN 
1,2, 3-4 CYLINDER 
STATIONÄR / FAHRBAR ` 


SCHIFFS-MOTORE 


LIESEGANG & KOSCH 


HAMBURG 1 
WERKE : HAMBURG-MAGDEBURG 
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RINGBÜCHER 


NINA, 


Beste Notizbücher 
Blätter auswechselbar « Einband dauernd benutzbar 
Viele Grölsen » ln Leder- oder Kunstleder- Einband 
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Te 
FÜLLFEDER 


Sicherheits-System « In jeder Lage frägbar 


D D DDD DDD DDD DNC DD VD VD NN N IN 
Kataloge in deutscher, englischer, französischer, 
spanischer und portugiesischer Spra 
F.SOENNECKEN + BONN 
RR N N ` DDD 
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Drehstrom, Gleichstrom- 
Motoren, Dynamos, 
Anlasser u. Zubehör 


BRAUER ELEKTROMOTORENWERK (9 


Alleinvertrieb 


HABEBE 


Elektrizitäts- u. Maschinen-Gesellschaft m. b. P 


BERLIN-BAUMSCHULENWEG 


Telegrammadresse: Habebemotor Berlin-Baumschulenweg 


In allen Staaten Vertreter gesucht 


cet SSC fe ) 


l e “NN ent 


Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteliährlich 18000 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und nach Danzig vierteljährlich 24000 M.. nach 
d. schwachvalut. Ländern vierteljährl, 30000 M. Jahrespreise nach Argentinien 10 Pes. men. Bolivien 12 Boliv., Brasilien 248000 (Milreis), Bulgarien 360 Lewa, Central-Amerika 
(USA. Chile 30 Pesos papel, China 10$ mex. Columbien 4 S USA. Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4 $ U.S.A., Finnland 120 fin. M., Frankreich und Belgien 40 Francs, 
` Griechenland 40 Francs. Großbritan., Irland und Kolonien £ 1/—, Holland u. Kolonien 10 fl. Italien 60 Lire, Japan 12 Yen. Jugoslawien 240 Dinar, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 
6 $ U.S.A., Norwegen 20 Kronen, Paraguay 10 Pes. m/n arg., Peru 1 Lp., Portugal 60 Escud., Rumänien 480 Lei., Schweden 16 r., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tsche- 
choslowakei 100 Kr., Türkei 3 türk. PÍd., Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ USA, Vereinigte Staaten 6 FUSA; <= Erscheint jed. Donnerstag - Anzeigenannahme durch den 
Auslandverlag G.m.b.H. in Berlin SW. 19 od. durch die Ala Vereinigte Anzeigengesellsch. m.b.H. in Berlin SW 19 u. die sämtl, Zweigstellen dies. Gesellsch. im In- und Auslande 
Bankkonto: Deutsche Bank. Dep.-K. H. Berlin, u. Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71. 5922-24, 6815-16. Postscheckk.: Berlin 57 560. 
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CONTINENTAL-GELATINE-INDUSTRIE G. M.B.H. MICHELSTADT (HESSEN) 


| Fabrik für Gelatine-Folien und -Waren „ Stein druckerei und Kartonnagenfabrik 


GELATINE-.SCHACHTELN 


vornehmste, hygienische, zum Kauf reizende Ver ackungs- 

mittel für Nahrungs- und Genußmittel (Konfitüren 

Früdhte, Zigarren, Zigaretten usw.), auch für pharmaz. 
Präparate, Pa rfümerien, Seife, 
Gummiwaren, Zahnbürsten usw. 


WeitereHa upferzeugnisse- 


GELATINE-FOLIEN 


(glasklares Papier) in vielerlei Farben und Stärken 


MULTICOLORE-FOLIEN 


— d Lg NAF ` EH Cei = (glasklar, buntfarbig) ges. gesch. 
enge) Lat). O ` (BS PLIAMIN-FOLIEN 


— A 


Da 


ei 


3 ap) 


* 
u. 


(unlösl, Cellophaneersatz) 


AUFLEGER (ETIKETTEN), 
HÜLLEN, EINSCHLAGE 
Glasklarer, staubdichter Abschluß mit Reklamedruck 


| ARE N SE SA REKLAME-ARTIKEL: 


Med) j Auffallende Adreßkarten, Radierschablonen, Kneifer usw. 
Durchsichtigkeit ist zeilersparend) Zeit ist Geid’ 
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Abteilung 


Tiefpumpen 


Vorzüge: Langer Hub von 
200 bis 1300 Millimeter 


Geringe Hubzahl 


Sicherſte Ausbalanzierung - Keine 
Kreuzkopfgradführung . Einfachſte 
Montage . Aufſtellung ſeitlich des 
Brunnens zu ebener Erde - 3u 
gänglichkeit des Brunnens, Filters, 
Tiefzylinders ohne Demontage des 
Antriebswerkes . Kolben. und 
Saugventil können ohne Ausbau 
der Steigröhren gezogen werden. 


Kein Beſteigen 
der Schachtbrunnen 


Beſtbe währte Tief» 
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BEE 


d Ee umpen f. Rohrbtunnen 
Heir SE Gg * a 
eincich Gerten f Schach tbrunnen 


Maſehinenfabeit 6 5 
größeſte 
amburg Wandsbet jede Antriebsart eingerichtet 


Beſonders für den Ekport geeignet 


Erſte Referenzen und Zeugniſſe, Ausarbeiten von Angeboten und Plänen bereitwilligſt nach Erhalt 
der notwendig techniſchen Angaben 


Abteilung S 


Vootswendegetriebe 
— ee A- A 


Hoͤchſte Zuverlaͤſſigkeit und Leiſtung » Sparſamſte 


und einfachſte Ölung „ Der ropel i 
rg Propellerdruck dient 


| Kuppelungen x» Kein Nachſtelle 
| derſelben x Ausrückmechanismus * 


i als auch alle d d 
Getriebeteile im Olbad „Kugeldrucklager „ Sicherſte von höͤehſter Leiſtungsfahigkeil 
Handhabung * Neichlichſte Dimenſionierung nach inrich Herzen 
Vorſchriften des Germaniſchen Lloyds gebaut ann 


Leiſtung: 8 PS 500 PS b e 30-33 
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Locher 
2 Löscher 
_ Kalender 
Büromöbel 
Drehstifte 
Briefkörbe 
Papierkörbe 
Tintenfässer | 
Hebelordner e 
Goldfüllhalter 
Schnellhefter 
Bücherst ützen 
Kartenständer 
Kopierpressen 
Schreibunterlagen 


KLIO-WERK o m. b. n. 


HENNEF A.D. SIEG 8 
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Elbing 


VERTRE 


fü 
Sroßbrifanien 


Nordische Osf-Sfaafen 

Süd Amerika 
Afrika 

Asien 


| N A: MONSEES | 
IAREMEN (DEUTSCHLAND) 


d Besen 


Bürsten T 


„„. 
> 
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| Kaufen e nur 
MOTOR 3 


STRASSENWALZEN 


Glänzende 

Gutachten des 
In- und Aus- 
landes 


MASCHINENFABRIK 
REUTH- BAYERN 


Feste Preise unter der 
Weltparität 
bei größter Auswahl 


bietet für alle Warenbranchen die 


V. 
INTERNATIONALE 


2.-8. SEPTEMBER 1923 


TTT ULT 


Auskünfte erteilt die 
WIENER MESSE, WIEN, VII., 


sowie die österreichischen 
Vertretungen im Auslande 
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MEHLEM a. RHEIN 


KOHLENBURSTEN 
BURSTENHALTER 
KONTAKTFEDERN 
KONTROLLERTEILE 


* 
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. gé 
IN ANERKANNTER QUALITÄTS- AUSFÜHRUNG | 


FÜR DEN EXPORT ZERLEGBAR KONSTRUIERT 
BESONDERE APARTE EXPORTMODELLE 


SCHLAF-, SPEISE-, HERREN- 
ZIMMER ;/ SALONS 


Möbelwerkftätte OmbH, Stuttgart- Untertürkheim 
Zefegrammadresse: Möbelwerk Untertürkhbeim 7 Cod. Rud. Mosse 


Besteingeführte branchekundige Vertreter in allen Ländern gesucht! 


< o qP 8 qd — 7 70 7 Eye We 77 Se fr 8 ar 2 72 70 727 2 7 70 7 IE 2 757004 


2737 


12. Juli 1923 


gut Bour Anz 


e ae y p —— — — 8 a, P 


Hoerber & Naumann 


HAMBURG-BILLBROOK 
Telegrammadresse: ENKABILLBROOK, HAMBURG 


Hauptkontor und Fabrik: Hamburg- Billbrook 
Stadikontor: Hamburg 30, Gderhoistrane 9 


DAS IDEAL 


einer elektr. Hand- u. Sicherheitslampe 


für Haus u. Landwirtschaft, Wächter- ee 
zwecke, Dunkelkammer, insbesondere ` Er" 
für alle feuergefährlichen Betriebe. ` „ Iess a 


VOLLKOMMEN 
NEUES PRINZIP; 


keineTrockenbatterie, keinAkkumulator. 


Unabhängigv.Ladestation. 
Kein Schalter. 
Keine Selbstentladung; 


daher 


Absolute 
Betriebssicherheit 


und 
Jahrelange Haltbarkeit. 
Ladung von jedem Laien 
innerhalb weniger Minuten 
zu erneuern. 
Sehr geringe 
Betriebskosten; 


weit geringer als bei Trockenbatterien 
und Akkumulatoren. 


REISMÜHLEN 
SCHÄLANLAGEN 


für Hafer, Gerste, Buchweizen, Hirse, Erbsen, Bohnen 
Erdnüsse mit Maschinen eigener Patente 
Parboiled, Reisschälanlagen 


„„ .— | — € 


SU URN 


Schaufenster Reklamme 


WITT 


Man verlange kosten- 
lose Ueber<endung 
unserer Drucksachen. 
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ELEKTRISCHE = be 

SPEZIALFABRIK ag E d oe 

FÜR KLEIN- ee e E 

are BS „Zens ý — = 
BERLIN - SCH. iedrichstr. 47 Berlin SW 68/3 


EISENACHER STR. 56 E 


_/elegramm-Adresse: Eltralampe Berlin 
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Nr. 2087 


———— 
Aufbereitungs- 


Maschinen für 


alle tropischen 
geo Produkte 10000009009 
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8 Maschinen + Baum- 
woll- Eatkernungs Maschinen und Pressen 
Kaffee-Bearbeitungs-Maschinen * Kakao- 


Kapok-Entkernungs-Maschinen + Mühlen 
für alle Zwecke + Reismühlen + Maniok- 


Unsere bestbewährten, Auka” Schweilssbrenner Raspeln + Ölmühlen und -Pressen für 


Ventile,Knappich'sche Sicherheits-Wasservorlagen 
und alle sonstigen Zubehöre ermöglichen bei 


größfer Befriebssicherheif höchsfeeisfungen 


um DUHR ELGATO ANITA TALLE LET TFT TE E immun 


Verlangen Sie Drucksache #5 von 


Keller ® Knappich Co? Abt 


N Spezial fabrik für aulogene Schweissanlagen 


Baumwollsaat, Bohnen, Erdnũsse, Kopra, 
Rizinus, Sesam usw. „ Pa! möl-Gewin- 
nungs- und Palmkern-Knack - Maschinen. 
Destillier- und Mineralwasser-Apparate. 


Lieferung aller Zubehörteile: 
Antriebs - Maschinen » Transportmittel 


Plantagengeräte + Baumrode-Maschinen 
Werkzeuge o Baumaterialien Betriebs- 
stoffe + Pflüge « Motorpflüge 


| 
| 
) 
Dampipflüge 
| 


A 


Allein-Vertretung für Hamburg: P H. Beröner Hamburg 1. Her.aannsır. 15/17 


Theodor Wilckens G.m.b.H. 


HAMBURG I 
Telegr.-Adr.: Tropical Ferdinandstraße 30 | 


Wir suchen 


die Verbindung mit einem weiteren Auslands- bezw. Uebersee-Haus, 
um dessen Einkauf In Deutschland und benachbarten Ländern 
commissionsweise oder auf eigene Rechnung zu besorgen 
Beste Referenzen werden gegeben, aber auch verlangt 


BUSCH & DURLACH, HAMBURG, ALSTERDAMM 7 


| 

| 

| 
und Por ra-Trocken-Apparate- u. -Häuser | 

| 
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Cigar cifenmashinen $ = IN Se fr, 
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Wochenschau vom 


ie Neubildung des belgischen Kabinetts unter Theunis 
hat dem französischen Ministerpräsidenten endlich den 


bequemen Vorwand für die Hinauszögerung der Ant- 
wort auf die Fragen der englischen Regierung entzogen, und die 
iranzösisch-englischen Auseinandersetzungen haben daher in 
der vergangenen Woche eine politische Spannung erzeugt, die 
noch keine Lösung gefunden hat. In England macht man aus 
der Mißstimmung über Frankreichs Behandlung der 
Reparationsfrage kein Hehl. Die ausweichende Ver- 
schleppungstaktik des Quai d’Orsay macht die Stimmung in 
England gegen den französischen Bundesgenossen immer unzu- 
friedener. Durch diplomatische, nichtssagende Unterhaltungen 
soll französischerseits eine alllierte Stellungnahme offensichtlich 
hingezogen werden, bis die neuen Maßnahmen an der Ruhr zur 
Aufgabe des passiven Widerstandes und zur. „Kapitulation 
Deutschlands“ geführt haben. Mit solchem Fait accompli hätte 
Poincaré dann leichtes Spiel gegen England. Er weiß, daß 
Deutschland an dem passiven Widerstand festhält; aber er 
reitet auf seiner Forderung, erst Beseitigung dieses Wider- 
standes, dann Verhandlungsaussprache, herum in der Hoffnung, 
daß inzwischen Peuer und Schwert an der Ruhr ihre Wirkung 
getan und Deutschland zum Zukreuzekriechen reif gemacht 
haben. Das ist der Grund, warum er an der von England 
erstrebten interalliierten Verständigung kein Interesse nimmt 
und sie auf alle Art sabotiert. 

Über den Inhalt der Mitteilungen, die der französische Bot- 
schafter in London der britischen Regierung am 3. Juli gemacht 
bat, ist bis jetzt nichts Authentisches bekannt gegeben worden; 
aber man kann wohl annehmen, daß Frankreich auch in dieser 
Yarlegung seines Standpunktes keinen Zweifel darüber gelassen 
at, dab an eine RäumungdesRuhrgebietes nur nach 
Maßgabe der deutschen Zahlungen gedacht werden könne, daB 
es an dem Pfand der Ruhr so lange festhalte, bis die gesamten 
Reparationsforderungen von Deutschland erfüllt seien. Die Port- 
setzung der alliierten Aussprache, wie sie England dringend 
wünscht, dürfte durch solche Betonung der französischen Auf- 
sung nur noch weiter erschwert sein. Belgische Versuche, 
diesen Meinungsverschiedenheiten zu vermitteln, scheinen 
m Augenblick zur Erfolglosigkeit verurteilt. 

Auch die Art und Weise, wie Poincaré in seiner Senats- 
de die freundschaftliche Warnung des Pap- 
des mit einer Überbietung der gegen Deutschland gerichteten 
Prohung beantwortete, liefert den Beweis, daß Frankreich gar 
ue wirtschaftlichen Lösungen sucht, sondern alle Anstrengun- 
en einzig darauf richtet, das Rheinland und die Ruhr dauernd 
el seine Botmäßigkeit zu bringen. Aus diesem Grunde wird 
Ge Bedrückung immer mabloser, die Quälerei der Bevölkerung 
mer entsetzlicher. Die Explosion der Rheinbrücke bei Duis- 
“arg, deren Ursachen noch gar nicht aufgeklärt sind, hat zum 
‚wand dienen müssen, das Rhein- und Ruhrgebiet nunmehr 
eine aufs schroffste durchgeführte Verkehrssperre voll- 
a vom übrigen Deutschland abzutrennen. Diese herme- 
= e Absperrung, die die Not der Bevölkerung noch verschärft 
die schwersten Folgen für das Wirtschaftsleben zeitigen 
Ge st nicht einzig aus dem Sadismus der Franzosen zu er- 
S Gel sondern hat unzweifelhaft noch seinen besonderen 
Allem Anschein nach planen die Franzosen, deren 
Se im Rheinland kürzlich vom „Observer“ aller Welt 
11 sind. einen neuen Versuch zur Ausrufung der 
en en Republik mit Hilfe gekaufter Verräter vom Schlage 
5 Gë und Smeets. Für derartige Pläne bedeutet es eine 

MR , derung, wenn das auch seiner Presse zum größten 

beraubte Rheinland völlig vom übrigen Deutschland ab- 


3. bis O. Juli 1023. 


geschnitten ist. Die Rheinländer sind jedenfalls auf eine Wieder- 
holung der verunglückten Putschversuche gefaßt. Das Explo- 
sionsunglück von Duisburg, das von französischer Seite als 
deutscher Sabotageakt ausgegeben wird, hat den Kardinalstaats- 
sekretär Gasparri veranlaßt, durch den Nunzius Pacelli bei der 
Reichsregierung vorstellig zu werden. Der Schritt des Papstes 
richtet sich keineswegs, wie die Franzosen glauben machen 
wollten, gegen den passiven Widerstand der Ruhrbevölkerung, 
sondern gegen gewaltsame Handlungen, die den Verlust von 
Menschenleben zur Folge haben. Die deutsche Regierung hat 
die nachgewiesenen Sabotageakte, die den Franzosen nur zum 
Anlaß neuer Quälereien der Bevölkerung dienen, nie gutge- 
heißen, aber sie hat keine Machtmittel, Handlungen zu verhin- 
dern, die notwendig Folgewirkungen der brutalen Gewaltpolitik 
Frankreichs sind. Erst in den letzten Wochen wieder haben 
die französischen Kriegsgerichte, die widerrechtlich ihre Will- 
kürherrschaft am Rhein und an der Ruhr üben, eine Reihe unge- 
heuerlicher Schandurteile über deutsche Bürger verhängt. 
Während in Mainz über sieben der Sabotage angeklagte 
Deutsche das Todesurteil gesprochen wurde, hat das gleiche 
Gericht französische Soldaten, die der Vergewaltigung eines 
minderjährigen Mädchens überführt waren, kurzerhand frei- 


gesprochen! — 

In Genf ist am 3. Juli der Völkerbundsrat zusammengetreten 
und hat auf Antrag Englands die Untersuchung der Saarfrage in 
Angriff genommen. Aus der Art ihrer Durchführung wird sich 
ergeben, inwieweit es dem Rat mit einer Reform der Verwal- 
tung wirklich Ernst ist.- Frankreich macht selbstverständlich 
die größten Anstrengungen, um ein negatives Ergebnis herbeizu- 
führen. In der ersten Sitzung hat aber immerhin der britische 
Vertreter Lord Robert Cecil ein vernichtendes Urteil 
über die bisherige Tätigkeit der Saarkommission und Frank- 
reichs rechtswidrige Einmischung in die Angelegenheiten des 
Saarstaates gefällt. Zuletzt beschloß man die Zurückziehung 
der am schärfsten kritisierten Notverordnung, die jedoch durch 


eine kaum minder schlimme ersetzt wurde; England verzichtete 


auf die Entsendung eines Untersuchungsausschusses im Saar- 
gebiet und begnügte sich mit einer Prüfung, ob die Regierungs- 
kommission ihr Amt gemäß dem Friedensvertrag ausgeübt habe. 
Auch die Anhörung von Abgeordneten des Saargebiets selbst 
wurde auf französisches Drängen abgelehnt. Es ist tief be- 
dauerlich, daß der englische Vertreter seinen Rechtsstandpunkt 
nicht aufrechterhalten, sondern einem Kompromiß beigestimmt 
hat, das lediglich den französischen Wünschen Rechnung trägt 
und zweifellos das Ansehen des Völkerbundes nicht heben wird. 

Im Deutschen Reichstag kam am 3. luli die sozialdemokratische 
Interpellation wegen Fechenbach zur Erörterung. Nach 
langen Auseinandersetzungen, die zeitweise scharfen Charakter 
annahmen, einigte sich die Mehrheit auf einen Zentrumsantrag, 
worin die Reichsregierung ersucht wird, die beabsichtigte 
Strafrechtsreform möglichst bald durchzuführen und so die 
Einheitlichkeit der Rechtsprechung in Deutsch- 
land wieder zu sichern. 

Infolge der rapiden Markentwertung beschäftigt das Problem 
der wertbeständigen Löhne, das die Arbeiterorganisationen 
zu einer Forderung erhoben haben, Regierung, Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer in wachsendem Maße, ohne daß es bis jetzt ge- 
lungen wäre, eine einigermaßen befriedigende Lösung zu er- 
reichen. Inzwischen sind bereits an verschiedenen Orten 
Ausstände von mehr oder minder umfassender Bedeutung 
ausgebrochen. In Berlin haben am 5. Juli die Metallarbeiter 
den Streik beschlossen, ebenso haben die Bauarbeiter die Arbeit 
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2 


— 
— m 


2742 Das Echo Nr. 2087 
u TELLER LLC e e er / 
FPolitiicnie Mrmgtettan f 


Saarbevölkerung und Völkerbund. 
Im „Berliner Lokal- Anzeiger“ 


schreibt Dr. Hans Siegfried Weber 


Durch den Friedensvertrag von Versailles ist das Saar- 
gebiet mit seiner Bevölkerung auf fünfzehn Jahre dem 
Völkerbund zu treuen Händen übergeben worden. Nach Ab- 
lauf dieser Frist soll eine Abstimmung stattfinden. Die 
Saarbe völkerung darf dann über ihr Schicksal selbst entschei- 
den. Es ist bekannt geworden, daß dieses Völkerbundsregime 
lediglich auf einen ungeheuerlichen Betrug Clemenceaus zu- 
rückzuführen ist, der Lloyd George und Wilson durch ge- 
fälschte Adressen von Saarländern an den Präsidenten der 
französischen Republik von dem angeblich zweifelhaften deut- 
schen Charakter der Saarbevölkerung zu überzeugen wußte. 
Diese Tausende von Bewohnern des Saargebietes, die sich 
ihrer französischen Abstimmung bewußt gewesen sind, gehören 
in das Reich der Fabel. Nicht zehn Menschen im Saargebiet 
haben sich als Franzosen bekannt. Nur der des Meineids, 
Hochverrats und Betrugs überführte Saarıninister Dr. Hector 
hat mit seinen paar Lumpen diesen weltgeschichtlichen Betrug 
ersonnen. Daß die Saarbevölkerung bis in die Knochen deutsch 
ist, hat die herrliche Völkerbundsregierung des Saargebiets 
bitter erfahren müssen. 


Der Völkerbund hat es gewagt, von den fünf Männern der 
Saarregierung vier unbedingte Französlinge zu ernennen. An 
der Spitze dieser Regierungskommission steht der französische 
Staatsrat Rault, der stets vor wichtigen Entscheidungen nach 
Paris fährt, um sich Anweisungen zu holen. Der belgische 
Major Lambert ist der treueste Schildhalter der Französierungs- 
bestrebungen seiner Chefs. Das weitere „neutrale“ Mitglied 
der Regierung ist der Däne Graf Moltke-Huitfeldt, der seit Jahr- 
zehnten in Paris im wahrsten Sinne des Wortes lebt und 
Weiber und Rennpferde unterhält. Mit seinen Weibergeschich- 
ten hat dieser famose Kultusminister des Saargebietes auch 
bereits bei der öffentlichen anständigen Meinung der Saar- 
bevölkerung recht gehörig Anstoß erregt. Im dänischen Par- 
lament hat man übrigens diesen französischen Lebemann abge- 
schüttelt. Der vierte Mann im Quartett der Saarregierung war 
bis vor kurzem der Landesverräter Dr. Hector, der, nachdem 
er aus „Gesundheitsrücksichten“ zurückgetreten ist, seinen 
würdigen Nachfolger selbst ernannt hat. Es ist dies der Lotterie- 
einnehmer Land aus Saarlouis. Die Saarbevölkerung hat durch 
die Vertreter ihrer Parteien einstimmig sowohl den Dr. Hector 
als auch den Herrn Land als ihren Vertrauensmann in der 
Saarregierung abgelehnt und wiederholt ihre Beschwerden den 
Männern des Völkerbundes in Genf vorgetragen, ohne Gehör 


zu finden. Nur der schwedische und der norwegische Vertreter im 


Völkerbundsrat, Branting und Dr. Nansen, haben stets den 
Standpunkt der Saarbevölkerung vertreten, den Saarminister 
doch im Einvernehmen mit dem Saarparlament, dem Landesrat, 
zu ernennen. Erst bei der letzten Sitzung des Völkerbundsrates 
hat der englische Delegierte, Kultusminister Wood, sich diesem 
Vorschlage angeschlossen, nachdem Herr Balfour sich in Sachen 
des Dr. Hector den Vorstellungen der Saarvertretung gegen- 
über verschlossen hatte und nun auf Grund der Gerichtsver- 
handlungen gegen Hector gehörig mit seiner guten Meinung 
hereingefallen war. 


Als fünfter Minister der Saarregierung bleibt noch übrig, 
den Kanadier Waugh zu erwähnen, der sich bemüht hat, die 
Saarbevölkerung gerecht zu beurteilen, und auch gerade in der 
letzten Zeit angesichts der bekannten Notverordnung der Saar- 
regierung zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Saargebiet 
offen zur Opposition gegen die übrigen Mitglieder der Regie- 
rungskommission übergegangen ist. Dieses ungeheuerliche 
Saardekret ist der beste Beweis dafür, wie es die Regierung 
des Saargebietes in keiner Weise auch nur im geringsten ver- 
standen hat, die Saarbevölkerung zu gewinnen. In der Debatte 
des englischen Unterhauses am 11. Mai wurde einstimmig von 
allen englischen Parteiführern und der großbritannischen Re- 
gierung ein vernichtendes Urteil über diese Notverordnung ab- 
gegeben. Asquith nannte dieses Dekret eine Revolte 
gegendas bürgerliche Recht der ganzen Welt 
und eine Herausforderung aller demokrati- 
schen Grundsätze. Ein solch ungeheuerliches Beispiel 
despotischer Gesetzgebung sei in den Annalen des Despotismus 
nicht zu finden. 
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Als positives Ergebnis dieser Debatte im englischen Unter— 
haus muß vor allem der Antrag der großbritannischen Regie- 
rung beim Völkerbundsrat angeschen werden, eine Unter- 
suchung herbeizuführen, ob die Vertretung des 
Saargebietes durch die Regierungskommission dem Geiste 
und Buchstaben des Versailler Vertrages ent- 
spricht. Frankreich und die von ihm tatsächlich, vom Völker- 
bund nur formell abhängige Saarregierung haben bereits alles 
in die Wege geleitet, um dieses englische Vorgehen zu verhin- 
dern. Die Notverordnung in bisheriger Form ist bereits zurück- 
gezogen und durch ein neues, aber sachlich nicht viel besseres 
Dekret ersetzt worden. Mit diesem Manöver kann aber unmög- 
lich die Frage erledigt sein; denn es handelt sich um ständige 
neue Verletzungen des Versailler Friedensvertrages durch die 
Saarregierung und Frankreich. 


Das Saargebiet und seine durch und durch deutsche Bevölke- 
rung sind französische Ausbeutungsobjekte. Das Mitglied der 
Saarregierung, der Kanadier Waugh, hat erklärt, daß das 
deutsche Volk an der Saar eine sehr anständige und ruhige Be- 
völkerung sei und die Notverordnung nicht verdient habe. Ein- 
stimmig wurde im saarländischen Landesrat, der lediglich mit 
beratender Stimme ausgerüsteten Volksvertretung, von allen 
Parteien zum Ausdruck gebracht, daß dieser wahre Grund der 
Notverordnung die Unterstützung der fran- 
zösischen Ruhraktion sei. Die Friedfertigkeit der 
Saarbevölkerung hat sich vor aller Welt durch den beispiellos 
ruhigen Verlauf des fast vier Monate dauernden Bergarbeiter- 
streiks gegenüber der französischen Grubenverwaltung gezeigt. 
Fast eine halbe Million Menschen von den 700 000 Einwohnern 
des Saargebiets waren arbeitslos und in ihrer Existenz gefähr- 
det. Mit mustergültiger Ruhe und Disziplin hat sich der Streik 
vollzogen, trotzdem zwei Bergleute durch von der französischen 
Bergverwaltung gedungene Streikbrecher ermordet wurden. 


Auf Grund dieser feststehenden Tatsache von dem friedfer- 
tigen Charakter der Saarbevölkerung muß einmal endlich die 
Frage erörtert werden, warum der Völkerbund es duldet, daß 
entgegen den ganz klaren Bestimmungen des Versailler Frie- 
densvertrages FrankreichimSaargebieteine ganz 
gewaltige Truppenmenge unterhält. Auf Vorstel- 
lungen des Völkerbundsrates sind vor einem Jahre diese Trup- 
pen auf 4000 Mann beschränkt worden. Heute stehen im Saar- 
gebiet mehr als 10000 Mann, darunter ein Regiment Tanks, 
leichte und schwere Artillerie und Kriegsgerichte der Rhein- 
armeen. Trotzdem immer wieder der Völkerbund verlangt hat, 
daß die lokale Gendarmerie ausgebaut würde, hat der franzö- 
sische Präsident der Regierungskommission glücklich 155 saar- 
ländische Gendarmen angestellt und sich außerstande erklärt, 
wegen der angeblichen deutschen Geheimorganisationen und 
des aufsässigen Wesens der Saarbevölkerung die französischen 
Truppen durch Gendarmerie, wie sie der Friedensvertrag vor- 
sieht, zu ersetzen. 


Was die ständig vorgebrachten unbegründeten Anklagen 
gegen die Saarbevölkerung betrifft, so sei neben dem ruhigen 
Verlauf des letzten Streiks auf das Zeugnis des englischen 
nationalliberalen Parlamentariers Fisher im Unterhause hin- 
gewiesen, der bekannte: „Zahlreiche der Beschwerden, die 
gegen die Deutschen vorgebracht wurden, haben sich bei der 
Untersuchung als unbegründet erwiesen.“ Lächerlich nach der 
Parole: „Haltet den Dieb!“ wirkt der Hinweis auf die deutschen 
Geheimorganisationen. Der französische Maior Richert unter- 
hielt im Saargebiet französische Gcheimorganisationen und 
Spionagebureaus, mit denen die Bevölkerung durch unsichtbare 
Kanäle gewonnen werden soll. 


Auch die gegen den Versailler Vertrag eingeführte Franken- 
währung im Saargebiet soll der französischen Annexionspolitik 
Vorschub leisten. Nachdem die französische Bergwerksverwal- 
tung zur Frankenlöhnung übergegangen war, hat die Regie- 
rungskommission zwangsweise auf der Bahn, der Post und in- 
den Kommunalverwaltungen den Franken eingeführt, obwohl 
der saarländische Landesrat mit Ausnahme der zwei Kommu- 
nisten stets, wie auch noch in der letzten Debatte vom 25. April, 
dagegen protestiert hat. Im „Matin“ wurde von seinem Chef- 
redakteur Lanzanne die Bedeutung der Frankenwährung 
dahin charakterisiert: „Liebe Note unserer alten guten Banque 
de France: hier ist deine Aufgabe. Das Bild der behelmten 
Frau, das du D dringt zuerst in dieses jeglicher 
iranzösische Durchdringung widerstre- 
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bende Gebiet ein. Bist du ein Vorläufer? Jedenfalls 
ruft man dich, und du vertrittst Frankreich.“ 

Die widergesetzlich gegen die stärkste Opposition der Saar- 
bevölkerung errichteten französischen Schuleinrichtungen dürf- 
ten ein weites Feld für die zu errichtende Untersuchungskom- 
mission des Völkerbundes bilden. Nichts nützten bisher alle 
Proteste der Geistlichkeit, insbesondere auch. der katholischen 
Piarrer. Bei 18 Pfarrern, die ihre Stimme scharf erhoben 
hatten, wurden Haussuchungen durch die französische 
politische Geheimpolizei vorgenommen. Das ist die 
Autorität des Völkerbundes! Der katholische Pfarrer in Saar- 
brücken, Bungarten, hat daraufhin einen offenen mutigen Brief 
an den Präsidenten Rault geschrieben, in dem es u. a. heißt: 
„Meine Heimat werde ich nie verleugnen. Die Freiheit, die der 
Versailler Vertrag mir gibt, werde ich benutzen, um lediglich 
auf Grund des bestehenden Rechtes, das für die Regierungs- 
kommission und mich das gleiche ist, für das Deutschtum an der 
Saar einzutreten, soweit mein persönlicher Einfluß reicht, und 
alles zu bekämpfen, was das angestammte 
Deutschtum des Saarvolks gefährden könnte.“ 
Pfarrer Bungarten hat den Präsidenten Rault dann ersucht, die 
„verhetzenden unwahren französischen Zei- 
tungen, diedem gerechten Empfinden des ge- 
samtenSaarlandesins Gesichtschlagen, doch 
auf Grund der Notverordnung zu verbieten“. 

Die Untersuchungskommission wird ungeheuer viel Arbeit 


vorfinden und er- 
kennen, wie zy- 
nisch-gemein die 
Saarregierung mit 
der ihr zu treuen 
Händen vom Völ- 
kerbund überant- 
worteten Saarbe- 
völkerung umgeht. 
Wird eine solche 
Untersuchung nicht 
eingeleitet, dann 
st das Prestige 
Englands unsag- 
bar geschäd'+t, 
dann würde offen- 
bar sein, daß Groß- 
britannien nur noch 
er gehorsame 


SCH Frankreichs 
ist, 


Die Tagung des 
Völkerbundsrats, 
die am 3 Juli be- 


darüber bringen. 


Die Friedenspolitik des Papstes. 


„Germania“: 


SR Einbruch der Franzosen in das Ruhrgebiet hat die Be- 


völkerung einmütig mit gewaltloser Abwehr beantwor- 
tet. Wo die Franzosen versuchten, in die Ar- 
Hände, 


alle 


beitsstä 

Ka einzudringen, da ruhten bald 

i eine Lokomotive setzte sich in Bewegung, um 
seraubten Kohlen nach Frankreich zu bringen. 


1 1700 ‚Bevölker ung selbst wuchs der Widerstand gegen 
bar zösischen Rechtsbruch hervor, fast lautlos, aber doclı 
Mumm, tür die Pariser Gewaltpolitiker und wirksam für die 
Ee See draußen in der Welt. Auch den Ländern, in denen 
o ndere als Sympathie für Deutschland herrscht, zwang 
ee Kampf ınit ungleichen Waffen zum mindesten 
kungen d ür das deutsche Volk ab. So stark waren die Wir- 
Kat es deutschen passiven Widerstandes, daß Poincaré mit 
SE Mee Deutschland zur Aufgabe seines Widerstan- 
0 Bel en nirgends bei seinen Alliierten durchgedrungen 
ne and hat es bis heute abgelehnt, sich dieser französi- 
Sp orderung anzuschließen. Der italienische Standpunkt ist 
em englischen nicht wesentlich verschieden, und selbst in 
en diesem treuen Trabanten Frankreichs, beginnen sich 
19 ne über den Wert der Poincar&schen Politik zu regen. 
7 Ruhr, „ und Sprengattentate, die in der letzten Zeit 
19 e jet zu verzeichnen waren, können diese guten Wir- 
lich es passiven Widerstandes leicht beeinträchtigen. ja 
o alle: Lanz aufheben. Das deutsche Volk — und nicht nur 
en O steht auf dem Standpunkt, daß der Einbruch der 
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Opfer französischer Willkür. 
Deutsche Gefangene aus dem Ruhrgebiet im Gefängnishof in Aachen. 
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Franzosen in das Ruhrgebiet ein räuberischer Einfall in fried- 
liches Land gewesen ist. Daraus leitet es das Recht her, diesen 
Uberfall nach Kräften abzuwehren. Die beteiligte Bevölkerung 
griff von selbst zur Waffe des passiven gewaltlosen Wider- 
standes, einmal aus tiefer, durch den langjährigen Krieg genähr- 
ter Abneigung gegen kriegerische Gewaltmittel und dann auch 
aus der kühlen realpolitischen Erwägung der Zwecklosigkeit 
gewalttätiger Schritte. Wo die Bevölkerung immer Gelegenheit 
hatte, mit den Mitteln des passiven Widerstandes den Fran- 
zosen Schwierigkeiten zu machen, da hat sie diese Gelegenheit 
ergriffen. Und zwar mit Recht, denn der Macht gegenüber, die 
den Nachbar unter Außerachtlassung der Gebote der Moral und 
des Rechtes überfällt, gilt das Recht der Notwehr. Wie von 
diesem Rechte am besten Gebrauch gemacht wird, ist letzten 
Endes eine Zweckmäßigkeitsfrage. Von diesem Standpunkt aus 
sind die gewalttätigen Sabotageakte und Sprengattentate, über- 
haupt die Dynamitpolitik, verwerflich, denn ihr Schaden ist 
erheblich größer als ihr Nutzen. Die französische Propaganda 
hat es ganz meisterhaft verstanden, die Sabotageakte gegen 
Deutschland auszunutzen, und man darf ruhig behaupten, daß ` 
die französischen und belgischen Opfer dieser Attentate Frank- 
reich in der Welt Sympathien zurückerobert haben. Auch 
Deutschland hat sich nach Kräften bemüht, die Menschheit von 
dem französischen Unrecht zu überzeugen und ihr die Brutalität 
der französischen Soldateska vor Augen zu führen. Das ist nur 


zu einem sehr kleinen Teil gelungen, und wo dieser Versuch 
| Erfolg gehabt hat, 


ist er wieder auf- 


gehoben worden 
durch die unge- 
heuerliche Rekla- 


me, die die franzö- 
sische Propaganda 
mit den französi- 
schen Toten im 
Ruhrgebiet getrie- 
ben hat. Von den 
zwei erschossenen 
belgischen Offi- 
ziersanwärtern in 
Dortmund, von.den 
Opfern der Explo- 
sionskatastrophe in 
Duisburg spricht 
heute die ganze 
Welt, von den zahl- 
losen getöteten 
Deutschen, die am 
gleichen Tage un- 
ter französischen 
Kugeln einzeln .auf 
den Straßen dalıin- 
sanken, niemand. 
Die schuldlos hin- 


gemordeten Deutschen verschwinden in der Aufmerksamkeit der 
Welt gegen die gefallenen Franzosen und Belgier im Ruhrgebiet. 
Die ‚Welt hört sozusagen den bedeutenden Knall der Bombe auf 
der Duisburger Brücke und sieht im Geiste alle zerfetzten 
Leichname der belgischen Soldaten, aber die Tragik des Todes 
der unter weniger auffallenden Umständen getöteten Deutschen 
empfindet sie unter dem Eindruck der französischen Propa- 
ganda nicht so unmittelbar. Die Folge ist eine Verschiebung 
des moralischen Schwergewichts zugunsten Frankreichs, das die 
Sprengattentate als Ausweg seiner moralischen Isolierung be- 
nutzen will. Die Stärkung der französischen Position bedeutet 
aber gleichzeitig eine Komplizierung der Gesamtlage und ver- 
mindert die Aussichten auf eine baldige friedliche Lösung der 
Ruhrpolitik und des Reparationsproblems. Wer den ernsten 
Frieden will, muß alle Hemmnisse zu beseitigen trachten, die 
sich diesem Ziel in den Weg stellen. 

Von hier aus hat man auch das Telegramm des Kardinal- 
staatssekretärs zu beurteilen, das an Nunzius Pacelli gerichtet 
wurde. Dieses Telegramm schwächt das päpstliche Schreiben 
über die Ruhraktion nicht nur nicht ab, sondern soll es in seiner 
vollen Wirkung erhalten und vor Entstellungen durch die fran- 
zösische Propaganda bewahren, die, wie das Auftreten des fran- 
zösischen Botschafters am Vatikan und der gestern bekannt- 
gewordene Brief des Pariser Kardinalerzbischois bewiesen, 
schnell bereit war, den Duisburger Vorfall gegen die moralische 
Wirkung des päpstlichen Briefes auszubeuten. Man mag es be- 
dauern, daß die Welt über tote Belgier und Franzosen rascher 
und wirksamer unterrichtet zu werden pflegt als über den 
stillen Heldentod von nunmehr über 60 Deutschen, die-im Ruhr- 
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gebiet für ihr Vaterland gefallen sind — aber die schnellere 
und umfänglichere Wirkung der französischen Propaganda 
gegenüber deutscher Aufklärungsarbeit ist nun einmal gegeben, 
und so mußte man im Vatikan damit rechnen, daß der Duis- 
burger Vorfall gegen die Friedensabsichten des Papstes eine 
raffinierte, politische Verwendung finde. Gerade um die Wirkung 
des päpstlichen Schreibens über allem Zweifel und aller Verab- 
redung zu erhalten, hat man im Vatikan einer französischen Be- 
hauptung, der Heilige Vater verurteile nur die Gewalt auf einer 
Seite. durch das genannte Telegramm einen Riegel vorge- 
schoben. Darüber hinaus aber mußte man sich im Vatikan das- 
selbe sagen, was der offiziöse englische „Daily Telegraph“ 
gleichfalls zum Ausdruck brachte: daß nämlich in der gespann- 
ten heutigen Lage jeder für Frankreich gebrauchsfähige Anlaß 
die Arbeit derer erschwere, die für den wahren Frieden ein- 
treten, damit aber auch die Aussichten Deutschlands. Im 
übrigen drückt das Telegramm des Kardinalstaatssekretärs 
nichts anderes aus, als was die Reichsregierung selbst oftmals, 
und erst in jüngster Zeit wieder durch den Mund des Reichs- 
kanzlers selbst, als ihre Meinung öffentlich verkündet hat. 


Das Mainzer Bluturteil. 


ach einer Havasmeldung aus Mainz ist am 29. Juni vor 

dem französischen Kriegsgericht gegen 

eine Reihe Deutscher wegen angeblicher Sa- 
botageakte verhandelt worden. Sieben Angeklagte wur- 
den zum Tode, ein achter Angeklagter zu lebensläng- 
lichem Zuchthaus und ein neunter zu fünf Jahren 
Gefängnis verurteilt. Wie Havas mitteilt, heißen die 
Verurteilten: Sasse, Maurer, Grube, Hahne, Schneider, 
Dreyer, Frey, Laut und Kögler. 

Die Angeklagten Sassc, Maurer, Grube, Hahne, Schneider, 
Dreyer und Frey waren beschuldigt, aktive Mitglieder einer 
zum Zwecke der verbrecherischen Eisenbahnsabotage im be- 
setzten Gebiet gebildeten Geheimorganisation zu sein. Nach der 
Anklage sollen Sasse, Maurer, Hahne, Schneider und Grube in 
der Nacht zum 26. April bei Bodenheim ein 1,50 m langes Stück 
Fisenschiene in das Herzstück einer Weiche getrieben haben, 
um den um 4 Uhr 10 Min. früh die Station Bodenheim passie- 
renden Schnellzug Wiesbaden—Paris zur Entgleisung zu 
bringen. Frey und Kögler sollen dazu Beihilfe geleistet haben. 
Laut und Dreyer sollen Sabotage verübt haben, indem sie in 
der Nacht zum 30. April bei Hinterwaldentaäl an der Strecke 
Bingen Koblenz eine Eisenbahntelephonzelle unbrauchbar 
machten. Laut und Dreyer wurden am 15. Mai festgenommen, 
als sie Dynamit von Frankfurt zu Fuß in das besetzte Gebiet 
bringen wollten. Bei dem Gastwirt Kögler sollen sich die 
anderen Angeklagten verabredet haben. 

Aus den französischen ProzeßBberichten geht hervor, daß vier 
Mitwisser der Verurteilten den Anschlag verraten haben, bevor 
er Folgen haben konnte. Es liegt sehr.nahe, hier an die Tätig- 
keit von Lockspitzeln zu glauben. Sofort nach Eingang der 
Meldungen über diese Todesurteile, die in der ganzen Welt 
Empörung hervorrufen müßten, hat die Reichsregierung 
Schritte zur Aufklärung des wirklichen Tatbestandes und zum 


Schutze des Lebens der Verurteilten eingeleitet. 
: * 


Zu dem Urteil des Mainzer Kriegsgerichts schreibt die 
„Kölnische Zeitung“: 

Die Franzosen sorgen dafür, daB die Kräfte des Rechts und 
der Notwehr, die die deutsche Bevölkerung in ihrem Wider- 
stand gegen die fremden Bedrücker und Ausbeuter nun schon 
fast ein halbes Jahr zusammenhalten, immer wieder aufs neue 
gestärkt werden; denn einen anderen Erfolg wird auch dieses 
neue Erzeugnis der befohlenen französischen Unrechtsprechung 
nicht haben, als daß es aufs neue allen Deutschen an Rhein und 
Ruhr, Arbeitern, Beamten und Unternehmern, zeigt, wohin wir 
kommen werden, wenn die Leute, die sich heute die Herrschaft 
auf deutschem Gebiet, selbst gegen den Willen und die Einsicht 
ihrer Bundesgenossen aus der Kriegszeit, auf Grund der Uber— 
macht ihrer Bajonette anmaßen, erst einmal legitimierte Ge- 
walthaber sind. Auch den ausländischen politischen Stellen 
mag dieses Urteil wieder einmal zeigen. wessen Geistes das 
„friedliche“ Frankreich, das nur „einen faulen Schuldner zur 
Rechenschaft zu ziehen“ vorgibt, in Wirklichkeit ist. Das, 
was man aus propagandistischen Zwecken im Kriege über 
den deutschen Militarismus erfunden hat. wird hier von der 
französischen Soldateska zur Wirklichkeit. Es ist bekannt, daß 
die Franzosen zu den unmenschlichen Ausweis ungsmaßnahmen 
und Strafen greifen, um den passiven Widerstand zu „er- 
würgen“ und dann die unangenehmen Meinungsverschiedenhei- 
ten mit den Engländern unter Hinweis auf den deutschen Zu— 
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sammenbruch zu liquidieren. Sie dürften sich in ihrer Rech- 
nung gründlich verrechnen; die Kraft des Widerstandes an 
Rhein und Ruhr ist stärker, als sie glauben. Deutschland in 
Waffen konnte nur durch die vereinten Anstrengungen der 
ganzen militärischen Welt zusammenbrechen, das wehrlose 
Deutschland, das Deutschland des Rechts, ist noch lange nicht 
am Ende, auch nicht, wenn der Sadismus der französischen 
Militaristen noch unmenschlichere Orgien feiern sollte als bisher. 


Uns Deutschen mag dieses neue Urteil aber auch zeigen, wie 
die Franzosen jeden Fall, der mit Sabotage irgendwie in Ver- 
bindung stelıt, vor ihren Kriegsgerichten behandeln. Die 
deutsche Regierung hat wiederholt mit allem Nachdruck davor 
gewarnt, Sabotageakte zu verüben. So unbestreitbar die gute 
vaterländische Absicht der Leute, die unter Einsetzung ihres 
Lebens die gewaltmäßige Wegnahme deutschen Eigentums zu 
verhindern suchen, sein mag, so wenig kann doch in Abrede 
gestellt werden, daß keiner, der diesem klaren Befehl der deut- 
schen Regierung zuwiderhandelt, der deutschen Sache dient. 
Unsre Waffe ist das Recht, das keine Rabulistik und 
keine Gewalt in Urrecht umändern kann. 

Die „Germania“ 
sagt: Sieben Deutsche sind wegen angeblicher Sabotage- 
akte vom Mainzer Kriegsgericht zum Tode verurteilt worden. 
Dieses neue Bluturteil kommt in den Tagen, in denen zuerst 
die öffentliche Meinung Frankreichs und dann Poincaré selbst 
mit eiserner Stirn den Kampf gegen die Wahrheit aufgenom- 
men haben, die aus Rom verkündigt wurde. Alle Einwände. 
die in der ersten Verlegenheit von der Pariser Rechtspresse 
gegen die unausweichliche geistige Forderung des Oberhauptes 
der katholischen Christenheit erhoben wurden, alle Hinweise 
auf die „harmlosen“ Absichten Frankreichs, das nur bezahlt 
sein wolle, brechen zusammen vor dem neuen Urteil, zu dem 
sich ein gerichtlich kostümierter französischer Offiziersaus— 
schuß mitten im sogenannten Frieden auf deutschem Gebiet 
hergegeben hat. Frankreich will sich der religiösen Mahnung 
nicht unterwerfen; es bleibt bei seiner Politik, die immer 
wieder sich mit den religionslosen Humanitätstraditionen einer 
längst erledigten französischen Vergangenheit vor dem Aus- 
lande herausputzt. Besser als durch das neue Mainzer Blut- 
urteil konnte die Tatsache nicht illustriert werden, daß die 
Hu:aanität zur Phrase und zum politischen Kostüm erniedrigt 
worden ist und immer wieder erniedrigt werden kann, und daß 
nur noch das religiöse Bewußtsein stark genug ist, um seinen 
Mißbrauch zur Kriegsmunition zu verhindern, 

Der „Vorwärts? 
erklärt: Wir deutschen Sozialdemokraten haben keine Sinnes- 
gemeinschaft mit denen, die Dynamitattentate und Sprengver- 
suche machen. Wir bekämpfen sie in jeder Form und erwarten, 
daß die deutsche Regierung alles tut, um diesen Störern des 
passiven Widerstandes entgegenzuwirken. Aber die französi- 
schen Kriegsgerichtsurteile haben nicht die Spur eines Rechts 
für sich. Sie sind Ausfluß nacktester Gewalt. Der französische 
Militarismus handelt wie seine Brüder in allen Ländern, er 
kennt nur eine Richtlinie für seine Wirkung: Das ist Erzwingung 
eines Kadavergehorsams, ganz gleich, ob ein Rechtstitel seinen 
Befehlen moralischen Halt gibt oder nicht. Aber das milita- 
ristische System erzeugt überall als Gegenwirkung Haß und 
Verachtung. Die neuen Todesurteile werden diese Stimmung 
in Deutschland gegen den französischen Militarismus noch ver- 
mehren. Sie werden die gleiche Stimmung vertiefen gegen die 
politischen Machthaber in Frankreich, die mit einzelnen Men- 
schenleben wie mit dem Schicksal ganzer Völker ein frivoles 
Spiel treiben. 

Das neue Bluturteil, von dem wir immer noch trotz allem 
hoffen wollen, daß es keine Vollstreckung findet, kann den 
passiven Widerstand gegen die französische Gewaltpolitik so 
wenig bannen, als es die früheren Urteile gleicher Art getan 
haben. Dazu kommt noch, daß das ganze angebliche Attentat 
sehr stark nach Lockspitzelart ausschaut. Gibt doch der fran- 
zösische Pressebericht selbst zu, daß vier der Beteiligten die 
übrigen „Saboteure“ der französischen Behörde denunziert 
haben. 


Die Explosion auf der Duisburger 
Rheinbrücke. 


Is auf der Linie Duisburg--Krefeld in der Nacht zum 
Sonnabend um 1 Uhr 30 Minuten ein belgischer Regie- 
zug die Rheinbrücke bei Hochfeld passierte, erfolgte 

in einem Wagen des Zuges eine schwere Explosion. Acht 
belgische Soldaten und zwei deutsche Zivilisten wurden getötet. 


außerdem wurden etwa 43 Personen, meist belgische Soldaten, 
schwer verwundet. 


12. Juli 1923 


Opfer französischer Willkür. 


Eine Gruppe verhafteter Eisenbahner im Gefängnis in Aachen. 


Während von belgischer Seite zuerst berichtet wurde, daB 
die Explosion durch eine Bombe geschehen sei, die im Be- 
dürinisraum eines Wagens gelegen habe, wird von unterrich- 
teter deutscher Seite aus dem Ruhrgebiet mitgeteilt, daß bei 
diesem Vorfall irgendwelche Sabotage- oder Sprengungsakte 
von deutscher Seite nach Lage der Dinge nicht in Frage 
kommen können, da die Eisenbahnbrücke unter militärischer 
Bewachung steht. Übrigens soll nach einer späteren Duis- 
burger Meldung der Agentur Havas das Unglück durch die 
Explosion eines Gasbehälters verursacht worden sein. Nichts- 
destoweniger hat die Besatzungsbehörde bereits scharfe Maß- 
nahmen verhängt. Der stellvertretende Bürgermeister von 
Duisburg, ein Beigeordneter, verschiedene Parteiführer, der 
Landgerichtspräsident und eine Anzahl weiterer hervorragender 
Persönlichkeiten wurden als Geiseln festgenommen. Der ver- 
schärfte Belagerungszustand ist proklamiert, Passierscheine 
werden von der Besatzung nicht mehr ausgegeben, der Nacht- 
verkehr ist verboten, der Straßenbahn- und Automobilverkehr 


ist gleichfalls untersagt. 


| Die Abrlegelung des besetzten Gebiets. 

Die Besatzungsbehörden haben unter dem unmittelbaren Ein- 
druck des Zugunfalles auf der Rheinbrücke Duisburg-Hoch- 
cd, bei dem nach den letzten Meldungen 18 belgische Urlauber 
Pet und fast fünfzig Personen — darunter zehn Deutsche — 
‘wundet worden waren, eine Fülle schwerster Strafmaß- 
Sie für das gesamte besetzte und Einbruchsgebiet verhängt. 
SC xehört neben der Schließung aller Lokale in verschiedenen 
ik a erster Linie die völlige Verkehrssperre, 
Ti Juli in beiden Richtungen gilt und jedem deut- 
geen aatsbürger die Überschreitung der 
Dë Iniezwischendembesetztenundnicht- 
Se 195 Gebiet untersagt. Diese Sperre soll 
Soo E 14 Tage in Kraft bleiben. Alle bisher aus- 
Be a asse werden für ungültig erklärt. Zur Durchführung 
Gre wurden alle wichtigen Verbindungs- 
e ; stillzelegt, ebenso wurde der Straßen- 
ch a weitgehendunterbunden. Schlieb- 
Gier eschlossen, daß in Zukunftinjedem Zug, 
Luten, „ztenGebietverkehrt, zumSchutze 
aber o Zivilpersonen mitfahren müssen. 
ee 1 beabsichtigt die Rheinlandkommission als 
hehe d Asmaßnahme auch die Unterbindungjedes 

ES 1 dem Wasserwege. 

Le ihrer e e der Verkehrssperre war am ersten 
en, da m tung noch kein einheitlicher Überblick zu ge- 
Ve E Verhalten der Franzosen an den einzelnen 
lengsbei ieden war. Auf der wichtigen Kontrollstation 

` zwischen Hamm und Hagen wurde der Verkehr 


schon sofort in beiden Richtungen streng unterbunden. Die 
Absperrmaßnahmen der Franzosen gingen so weit, daB sogar die 
Kindertransporte des Roten Kreuzes nicht 
mehr durchgelassen wurden. Ein Transport mit 
kranken Kindern aus dem unbesetzten Deutschland blieb in 
Gelsenkirchen wegen der Verkehrssperre liegen. Zwischen 
Hagen und Schwerte wurde der Bahnhof Westhofen besetzt, 
und französische Infanterie und Kavallerie soll sich in Richtung 


Hagen bewegen. 

Die Verkehrssperre bezieht sich aber nicht nur auf die Still- 
legung der Eisen- und Straßenbahn, sondern jeder Grenz- 
verkehr wirdvollkommen unmöglich gemacht. 
Geleitscheine oder Reiseerlaubnisscheine 
für Personen im unbesetzten Gebiet haben 
ab l. Julinachtsihre Gültigkeit verloren. Aus- 
nahmen sind nur für die Lebensmittelversorgung und für 
besonders wichtige Familienangelegenheiten, wie schwere 
Krankheit und Todesfälle, nach genauer Prüfung jedes Falles 
durch die deutschen und französischen Behörden zugelassen. 
Neue Geleitscheine werden ab 13. Juli ausgestellt, gelten aber 
erst ab 15. Juli um Mitternacht. Für die Absperrung soll der 
französisch-belgische Postenkordon so eng gezogen werden, 
daß die Posten sich gegenseitig sehen und beobachten können. 
Auch die kleinsten Feldwege sollen abgesperrt werden. 


Im Laufe des 2. Juli ist ein Teil der Kruppschen 
Werke von den Franzosen besetzt worden. Das Eindringen 
in die Werke vollzog sich mit dem üblichen großen Aufgebot 
von Tanks. Die Truppen fuhren mit den Tanks die Fabriktore 
ein, ohne zuvor auch nur den Versuch gemacht zu haben, die 
Tore auf andere Weise zu öffnen. Besetzt wurden die 
Gießereien, die Kesselanlagen, die elektrischen Anlagen und 
der Lokomotivbau. Unmittelbar darauf fand eine Besprechung 
zwischen dem Direktorium, Mitgliedern des Betriebsausschusses 
und dem französischen Kommandanten statt. Der Kommandant 
erklärte, Krupp solle die Kohlensteuer und die Reparationen 
zahlen, dann würden die Werke freigegeben werden. Ob ange- 
sichts der Beschlagnahme der riesigen Kohlen- und Koks- 
bestände der Betrieb auf den Kruppschen Werken weiter- 
geführt werden kann, ist in hohem Maße zweifelhaft. Der 
Betriebsrat beschloß einen Protest gegen die Besetzung. 


Li 


In Wiesbaden besetzten die Franzosen unter starkem 
militärischen Aufgebot die Reichsbank. Das vorhandene 
Geld wurde beschlagnahmt und fortgebracht. Da um die 
Monatswende große Summen zur Verfügung, der Reichsbank 
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stehen mußten, dürfte die beschlagnahmte Summe sehr hoch 
sein. Nach einer Meidung aus französischer Quelle sollen am 
Eingang zum Mainzer Tunnel zwei Bomben mit Zeitzündern 
vorgefunden worden sein, von denen eine explodierte, ohne 
daß nennenswerter Schaden entstand, während die andere von 
einem Artillerieoffizier unschädlich gemacht wurde. Mainzer 
Beamte wurden als Geiseln verhaftet. Zu den wegen des Un- 
glücks auf der Duisburger Eisenbahnbrücke verhafteten Geiseln 
gehört auch der deutsche Reichstagsabgeordnete Most. 


+ 


- 


in Buer, wo nach einwandfreien Feststellungen Er- 
schießungen schon vor Eintritt. der Sperrstunde um 8 Uhr 
abends stattgefunden haben, hat die rücksichtslose Durchfüh- 
rung der Sperre drei weitere Todesopfer geiordert. 
Die Beisetzung der früheren Opfer fand in aller Stille statt, 
da der Bevölkerung die Teilnahme an der Beerdigung verboten 


worden war. 


Werdener Urteile. 


In der Geschichte wird zur ewigen Schande Frankreichs der 
Begriff „Werdener Urteile“ fortleben. Hier die neuesten 
Leistungen französischer „Rechtsprechung“: 


Vor dem Kriegsgericht in Werden wurde, der „Voss. Ztg.“ 
zufolge, die Anklage gegen den französischen Soldaten ver- 
handelt, der seinen Kameraden Schmidt seinerzeit im Gebäude 
des Essener Hauptbahnhofs erschossen hat. Wegen dieser Tat 
hatten die Franzosen der Stadt Essen eine hohe Geldbuße auf- 
erlegt, weil sie zunächst behaupteten, der Täter sei ein Deut- 
scher gewesen. Der französische Soldat wurde wegen fahr- 
lässiger Tötung zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. Dem sei folgen- 
des gegenübergestellt: Das gleiche Kriegsgericht fällte gegen 
Deutsche folgende „Rechtssprüche“: Der Bochumer Oberarzt 
Prof. Dr. Schlößmann, der sich geweigert hatte, aus dem 
Bochumer Krankenhaus die von den Franzosen angeforderten 
` Betten zu liefern, wurde zu 5 Millionen Mark Geldstrafe ver- 
urteilt. Der Direktor des Essener Steinkohlenbergwerks-A.-G. 
Breucke wurde wegen Beihilfe zur Abgabe von Kohlen ohne 
Passierschein zu 1 Jahr Gefängnis und 100 Millionen Mark ver- 
urteilt. Weiter wurde Prof. Dr. Herbst, Direktor der Berg- 
schule in Essen, der beschuldigt war, die Verteilung von natio- 
nalistischen Flugblättern in der Schule geduldet zu haben, zu 
5 Jahren Gefängnis und 10 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt. 
Schließlich wurde in Abwesenheit gegen Direktor Feller von 
der Zeche Prosper in Ahrenberg verhandelt. Feller wurde 
wegen Verstoßes gegen die Verordnung über die Kohlensteuer 
zu 5 Jahren Gefängnis und 10 Millionen Mark Geldstrafe ver- 
urteilt. 


Gegen das Urteil des Werdener Kriegsgerichts, das am 15. 
Juni wegen Nichtablieferung von Kohlen und Koks den Direk- 
tor Kellermann von der Gute-Hoffnung-Hütte zu 5 Jahren Ge- 
fängnis und 160 Milliarden Mark Geldstrafe und den Berg- 
assessor Falke zu 42 Milliarden Mark Geldstrafe verurteilte, ist 
seitens der Angeklagten Berufung eingelegt worden. Die Re- 
vision wurde jetzt vom Revisionsgericht der Rheinarmee ver- 
worfen. 

Vor dem durch seine Bluturteile berüchtigten Kriegsgericht in 
Werden hatten sich am 30. Juni zwei französische Soldaten 
unter der Anklage der Notzucht,begangenaneinem 
lejährigen Mädchen, zu verantworten. Das best- 
beleumundete Mädchen war auf dem Wege von einer Abend- 
andacht nach Hause von den beiden Angeklagten angefallen, zu 
Boden geworfen und unter Bedrohung mit einem gezückten 
Dolch wiederholt vergewaltigt worden. Eine von 
den Begleitern des Mädchens herbeigerufene französische Pa- 
trouille hatte die beiden Attentäter festgenommen. Das Mäd- 
chen erzählte bei der Verhandlung, bei welcher auch ihre 
Mutter anwesend war, alle Greuel in ihren Einzelheiten. Die 
Mutter versicherte, daß ihre Tochter unzweifelhaft bis zu dem 
Vorfall völlig unberührt und unschuldig gewesen sei. Die Dar- 
stellung wurde durch das Zeugnis eines deutschen Arztes, dem 
sich das Mädchen am folgenden Tage zur Untersuchung gestellt 
hatte, in allen Einzelheiten unterstützt. Die Angeklagten hatten 
nichts zu ihrer Verteidigung anzuführen als die Behauptung, 
die Angaben seien nicht wahr. (!) Sie hätten nur den Versuch 
gemacht, sich dem Mädchen zu nähern. Trotz des er- 
drückenden Beweismaterials. sprach das 
Kriegsgericht die beiden französischen Sol- 
daten frei. Es war derselbe Gerichtshof, der durch das 
seinerzeit gegen Krupp von Bohlen und Halbach und die Krupp- 


Direktoren und gegen andere Deutsche drakonische Urteile ge- 
fällt hatte. 
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Die Dortmunder Vorgänge. 


Was französische Soldaten erzählen. 

je aus Dortmund gemeldet wird, sind die Leichen 

der in Dortmund von den Franzosen erschossenen 

Deutschen inzwischen von ärztlichen Sachverstän- 
digen untersucht worden. Es wurde festgestellt, daB einer der 
Toten von der Seite, vier der Toten von hinten er- 
schossen worden sind. , 


Die Pariser 
„Humanité“ 


veröffentlicht. wie der „Vorwärts“ berichtet, einen Brief 


französischer Soldatenaus Dortmund, der recht 
charakteristisch ist. Darin heißt es: 

„Es wurden Patrouillen damit beauftragt, die Verkehrssperre 
durchzuführen. Unsere Patrouille hat vierzig Passanten ver- 
haftet (nur die männlichen), und es ging dies ohne Bruta- 
litäten vor sich. Wir zerstreuten die Ansammlungen, indem 
wir in die Luft schossen. Aber das gleiche geschah nicht 
bei den anderen Patrouillen. Jene, die mindestens aus 40 
Mann bestanden, verhafteten alle Passanten ohne Unterschied, 
schossen in die Menge hinein, um die Leute zu zerstreuen, und 
habensich wie die Wilden betragen. 

Die Leute, die gefangengenommen waren, wurden bei ihrer 
Ankunft mit Schlägen traktiert. Wir haben einen 
armen Teufel gesehen, der von zwei Soldaten festgehalten 
wurde und von einem Sergeanten mit Fußtritten und Kolben- 
schlägen traktiert wurde. 

Fs gibt aber auch Schlimmeres: Der Leutnant E. 
(dessen Namen die Redaktion der „Humanité“ dem Kriegs- 
minister zur Verfügung stellt) hat einen Zivilisten, der zu fliehen 
versuchte, mit einem RevolverschußB niedergeknallt. 
Zwei Zivilisten, die ruhig ihres Weges gingen, 
wurdenerschossen. Es wird behauptet, daß der Feld- 
webel V. .. . einen Gefangenen aus einer Gruppe herausge- 
griffen und ihn mit einem Revolverschuß niedergemacht hat. 

Kurz und gut, man zählte heute morgen sieben Tote, 
und die Bevölkerung befindet sich in großer Erregung. Es 
könnten sich die schlimmsten Dinge entwickeln. Wir wollen, 
daß diese barbarischen Methoden, die wir verurtei- 
len und die uns entehren, in Frankreich bekannt werden.“ 

Diese Darstellung französischer Soldaten deckt sich mit den 
Schilderungen von deutscher Seite.“ 


Bei Krupp im Gefängnis. 
er Wiener Violinvirtuose Professor Arnold Rose 
der in Düsseldorf konzertierte, spielte auf Ein- 
ladung des Vertreters des Roten Kreuzesinder Ka- 
pelledes Gefängnisses vor den politischen Gefangenen 
und schildert im 
„Neuen Wiener Journal”, 


mit welch geradezu entsetzlichem Gefühl er den Raum betrat, 
indemer Kruppvon Bohlen und Direktor Bruhn, gute 
Bekannte aus früherer Zeit, wiedersehen sollte. 

„Man stelle sich vor: Eine Kapelle mit amphitheatralischer, 
hoch ansteigender Sitzanordnung. Jeder Gefangene sitzt in 
einem nach allen Seiten hin abgeschlossenen Kasten, der über- 
dies versperrt ist. Nur für das Gesicht ist eine runde Öffnung 
frei. Offenbar haben diese ursprünglich ja für gemeine 
Verbrechen ersonnenen Einrichtungen den 
Zweck, eine geheime Verständigung der Häftlinge zu verhüten. 
Welcher Anblick bot sich aber in diesen grausamen Zellen dar! 
Schon bei einem flüchtigen Überblick erkannte ich Krupp und 
Bruhn, die beide freundlich aus ihrer Zeile heraus grüßten. Von 
beispielloser Trostlosigkeit der Anblick der übrigen Gefange- 
nen: alte Männer und 17jährige Burschen, die sich wahrschein- 
lich nicht haben träumen lassen, einmal hier zu sein. Es kam 
mir vor, als befände ich mich lebendig eingesargten 
Menschen gegenüber. 


Mit einem Alpdrucke auf der Brust begann ich mit meinen 


s 


Mitspielern das Konzert. Auf der Predigerkanzel postiert, spiel- 


ten wir das Adagio aus dem II. Rasumovsky-Quartett und zwei 
Sätze aus einem Mozart-Streichquartett. Als wir geendet hatten, 
richtete der Kommandant des Gefängnisses an die Häftlinge die 
Frage, ob wir weiterspielen sollten, worauf unter lebhafter 
Bewegung der Häftlinge eine Fortsetzung des kurzen Konzerts 
verlangt wurde. Wir spielten noch ein Weilchen, dann wurden 
die Zellen eine nach der andern geöffnet und die Gefangenen 
herausgelassen. 

Der französische Kommandant Grimaldi, ein gebürtiger 
Korse freundlicher Art, winkte Herrn Krupp und Herrn Bruhn 
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heran, die sich nun eine Viertelstunde lang mit uns unterhalten 
durften. Herrn Bruhn fand jeh sehr gefaßt und zuversichtlich, 
Herrn Krupp dagegen ziemlich nervös. Über die Lage 
konnten wir naturgemäß nur wenig sprechen; immerhin konnte 
Herr Krupp die Äußerung tun: ‚Nun, ein paar Monate kann man 
die Sache ja aushalten — und länger kann es ja nicht dauern.‘ 
Ob er wohl recht hat, scheint er nicht zu optimistisch? 


Über die Behandlung äußerte sich Herr Bruhn: ‚Im großen 


ganzen lebt man ja hier ganz gut. Aber wenn Sie unsere Zellen 
sehen würden, dann dürfte Ihnen wohl wenig gemütlich zu- 
mute werden. Das Essen ist genießbar; wir müssen es, wie die 
andern Häftlinge, durch die kleine Offnung der Zellentür in 


Empfang nehmen.‘ 

Nachher durften wir dann unter Herrn Grimaldis Führung das 
Gefängnis besichtigen. Die ZellensindetwaeinMeter 
breit, kaum fünf Schritte lang und so niedrig, 
daß ich darin nieht aufrecht stehen konnte. Und darin 
steht noch die Pritsche. Auch die Anlage des ganzen Gefäng- 
nisses, so hygienisch sie auch sonst sein mag, scheint mir in 


ihrer Zweckmäßigkeit unmenschlich.“ 


Admiral Sims über Hans Rose. 


or einigen Tagen ist der frühere deutsche U-Bootkom- 
mandant Korvettenkapitän Hans Ros e nach schwerer 


‚ Mißhandlung durch belgische Soldaten in das 
Gefängnis von Sterkrade eingeliefert worden. Seine Behand- 
lung von seiten der Belgier war derart, daß sie das deutsche 
Rote Kreuz zu einem Protest an das Genfer Zentralbureau des 
Roten Kreuzes veranlaßte. Er befindet sich auch heute noch 
in Haft, ohne daß die Gründe für seine Festnahme bekannt- 


gegeben worden wären. 

Der frühere Chef der deutschen U-Bootflotte, Vize- 
admiral Michelsen, weist in einer Zuschrift an den 
„Lokal-Anzeiger“ auf eine Stelle in dem Buch „The victory 
at sea“ des amerikanischen Admirals Sims hin, 
in der dieser sich in Worten ehrlichster Hochachtung und An— 
erkennung über den deutschen Seeoffizier Hans Rose äußert. 


Admiral Sims schreibt (S. 106 u. 107): „Sein Name wurde 
m unserem Convoyzimmer (das Bureau, von dem aus die Be- 
geitschiffe — ‚convoys' — der Truppentransportschiffe ihre 


A 
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Orders bekamen) so vertraut, seine Art des Vorgehens war So 
individuell, daß wir den braven Jungen sozusagen gern moch— 
ten. Wir gewöhnten uns eine gewisse Hochachtung für Hans 
an, weil er ein tapferer Mann war, der sich ganz unge wöhn— 
lichen Gefahren aussetzte, und vor allem weil er sein ver— 
zweifeltes Handwerk mit einem gewissen Anstand ausübte. 
So pflegte er öfters mit dem Torpedieren eines Schiffes zu 
warten, bis alle Rettungsboote besetzt waren, dann gab er 
ihnen womöglich eine Schleppleine und Proviant und hielt die 
Boote zusammen, bis der zu Hilfe eilende Zerstörer in Sicht 
war. Dann erst tauchte er und verschwand. 
Dieses menschliche Verhalten bedeutete für Kapitän 
Rose ein erhebliches Risiko, denn ein Zerstörer in der Nähe 
war für ihn, wie .er wohl wußte, eine ernste Gefahr. Er 
torpedierte unseren Zerstörer ‚Jacob Jones‘. Bei dieser Ge— 
legenheit handelte Rose mit seiner üblichen Ritter- 
lichkeit. Die Überlebenden des ‚Jacob Jones‘ hatten 
natürlich keine Signalmittel, da die Funkentelegraphie mit 
ihrem Schiff untergegangen war. Nun sandte Rose unter 
beträchtlicher Gefahr für sich selbst einen 
S. O. S.-Anruf (Hilferuf) aus, in dem er Länge und Breite an- 
gab und Queenstown (Irland) benachrichtigte, wo die Besatzung 
in offenen Booten treibe. Es war daher nicht überraschend, 
daß Rose einer der wenigen U-Bootkommandanten ist, denen 
Seeoffiziere der Alliierten heute gern die Handdrücken 
möchten. Ich habe selber Seeoffiziere sagen hören, daß 
sie wünschten, ihn nach dem Krieg kennenzulernen.“ 

Jetzt erhält der ritterliche deutsche Seeheld den Dank aus 


den Händen der Soldaten des „poor little Belgium“! 


Das Dorf und die neue Zeit. 
„Berliner Lokal- Anzeiger“ 


Aus demFerienbuch eines Auslanddeutschen. 
.. bei Nürnberg, im Juni. 


o der Zug früher durch rauschende Wälder fuhr, 
gähnen jetzt Kahlhiebe und Brandflächen, die nur 

schüchtern aufgrünen wollen. Der Zug fährt nur 
Wagen vierter Klasse, und auf den Bänken, wo sich's früher 
Bauern und Ausflügler. Jäger und Kleinrentner bequem machen 


konnten, sitzen nur Arbeiter. In drangvoll fürchterlicher Enge. 


Die französischen Bluttaten in Dortmund. Aufnahme der fünf von den Franzosen getötéten Deutschen. 
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Der Zug fährt an Holzzügen und Holzlagern und Sägewerken 
vorbei. Einseitigkeit und Zerstörung arbeiten sich in die Hand. 
Die Männer der schwieligen Faust machen einen schmäch- 
tigen, unausgeglichenen Eindruck. Die meisten halten in der 
Linken ihr verbeultes Suppentöpfchen aus Aluminium und in 
der Rechten eine dicke Zigarre oder eine altväterliche Pfeife. 
Zwischen den Allerweltskappen der Industrie sieht man noch 
bäuerliche Filz- und Lodenhüte. Der weibliche Teil dieses 
sonderbaren Proletariats ergibt sich dem Jumperstricken oder 
liest kitschige Romane oder starrt, die Gedanken zu Hause, 
unbeweglich vor sich hin. Der Dollar steht über hundert, liest 
einer aus der Zeitung vor, und die Frauen seufzen oder knurren, 
die Männer nicken bloß oder lachen: Nur so weiter, es kommt 
schon noch —? Früher schimpfte alles gemeinsam über einen 
Leisten. 

Der Zug hält zwischen frischgeschlagenem Holz auf der 
letzten Station. Ich warte, bis der letzte Arbeiter ausgestiegen, 
und zähle. Es sind, Frauen inbegriffen, 123 Fabrikler. Alle 
aus meinem Dorf. Ich rechne: Es hat insgesamt 1700 Ein- 
wohner, die vor wenigen Jahren noch ausnahmslos Bauern 
waren, davon gehen mindestens 3- bis 400 an Ort und Stelle 
in die neuerrichteten Fabriken, macht zuzüglich der 125, die 
tagtäglich zur Drehbank, an die Webstühle, zu den Lacköfen 
und Blechschneiden und geisttötenden Maschinen aller Art in 
die Großstadt fahren, macht. 

Es ist eine erschütternde Rechnung. Man darf bei der Aus- 
ziehung des Prozentsatzes die Kinder nicht in Abrechnung 
bringen. Sie gehen zum großen Teil auch schon in die Fabrik. 
Sie lesen auch nur die wahnwitzige Hetze in der zwangs- 
abonnierten Zeitung. Sie hören nichts anderes als Klassen- 
kampf und Umsturz und „Blut muß fließen knüppeldick“. So 


und noch viel dicker heißt es nämlich in dem Lieblingslied des 
neuen Geschlechts. 


Und nun wandern wir alle in den abendlichen Dorffrieden 
hinein. Seit sechs Jahren bin ich nicht mehr dagewesen, viel 
mag sich da ändern. Es fällt mir auf, wie schmuck und her- 
geputzt die Bauernhäuser dastehen, die damals die Schuldenlast 
schier zu Boden drückte, daß sie nichts mehr übrig hatten für 
ihr äußeres Gewand. Sichtlich zufrieden über den Sonntags- 
staat, grüßt mich mein altes Schuldenbäuerlein, winkt mit der 
Pfeife und scheint sich gar nicht vor dem Gedanken zu 
fürchten, daß da nun unerwartet ein Gläubiger aus der großen 
Welt hereingeschneit komme, der sicherlich seine unterträg- 
lichen Hypothekarzinsen einziehen werde. 


Abends im Wirtshaus — es ist noch alles beim alten, gottlob! 
Manch einer hat sich inzwischen schlafen gelegt, nun ja, das 
gibt sich so mit den Jahren, aber am unteren wie am oberen 
Stammtisch, bei den Bauern wie bei den Honoratioren, scheint 
die soziale Einteilung noch keine Umwälzung erlitten zu haben. 
Bis sie dann erzählen und meine Ohren länger und länger 
werden ... zu einem Esel kann man sich auswachsen in sechs 
Jahren. Das also ist aus meinem Dorf geworden, seit aus dem 
wohlbeamteten Ordnungsstaat das Land der unbegrenzten 
Möglichkeiten wurde! „Das mit der Hypothek," sagt mein 
Bäuerlein, kaum daß es neben mir Platz genommen, „o je, das 
werden wir gleich haben, magst a Maß?“ Und da ich nicht 
nein sage, deutet er befriedigt mit der Pfeife nach dem Tür- 
sims, wo mit Kreide angeschrieben steht: Das Liter Bier 
kostet 1700 M. Teuer, was? Hm, wenn ich allerdings denke, 
daß ich ihm seinerzeit mit zwanzig Goldfüchsen, das waren 
vierhundert Mark, aus der Patsche geholfen. 


Na, um die Sache kurz zu machen, mein Bachbauer war 
großmütig, er verzichtete auf die 1300 Mark, die ich ihm — 
nach Rückzahlung seiner Hypothek mittels eines Glases Bier 
— eigentlich schuldete. Rechnen muß eben der Mensch können, 
rechnen, sonst ist kein Platz für ihn in Neudeutschland. 


Der Bauer hat gute Zeit. Es sind jetzt genau vierhundert 
Jahre her, da kämpfte er mit den Herren so über die Maßen 
grausam, daß selbst Luther wider die räuberischen Bauern vom 
Leder zog, wiewohl sie im übrigen im Rechte waren. Heute 
ist der Bauer Herr und nach dem Franzosen der unbedingte 
Herrscher in deutschen Landen. Alle sind ihmi yntertan, der 
Großindustrielle wie der Fabrikarbeiter. Mit dem Bauer ver- 
dorben, alles verdorben, heißt es jetzt, und schmeichelte man 
ihm schon während der Hungerjahre des Krieges, heute klopfen 
die hamsternden Städter schüchterner an seine Tür als früher 
die Stallmägde an das Haus des gnädigen Herrn. Mit einem 
Kübel Milch zahlt er die größten Goldhypotheken heim, sämt- 
liche Höfe stehen schuldenfrei da. Was da wächst auf Acker 
und Feld, wächst in guten Dollars heran, dem einzigen Wert- 
messer, der tatsächlich noch in Deutschland Geltung hat. Der 
Kirschbaum trägt Dollarfrüchte, das Huhn legt Dollareier, die 
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binnen wenigen Stunden die gleichen Sprünge machen wie die 
Devisen an der Börse. Wandelnde Millionen, will man durch- 
aus in Papiermark umrechnen, sind die Schweine. Gestern 
haben sich vier Metzger zur Schlachtung eines Ochsen 


zusammengetan, weil die Unsumme von Geld einer allein 
nicht aufgebracht hätte. Mit dem Rucksack geht 
der Briefträger — ich traute mich kaum hinzublicken 


auf seine über und über geflickte Uniform, eine Unmöglichkeit 
für das alte Deutschland — über Land, und wenn man ihn nach 
dem Inhalt fragt, antwortet er lachend: Lauter Geld! 


In meinem Haus wohnt ein altes Fräulein, das mit vier- 
tausend Mark jährlicher Rente einmal reich war. Jetzt kann 
sie sich dafür gerade noch einen Laib Brot kaufen. Sie ist 
82 Jahre alt, hat seit zwei Jahren keine Milch und kein Fleisch 
mehr gesehen, schlägt Holz klein und schleppt Wasser. Stück 
für Stück ihres Hausrates wandert zur Fristung des Lebens 
zum Trödler, und ihre einzige Hoffnung ist ein gnädiger baldiger 
Tod. Unter der Grelsin wohnt eine Lehrersfamilie, die dem 
Hausherrn, als er heute kam, die Monatsmiete bezahlte: 
174 Mark; dafür hat sie einen „möblierten Zimmerherrn“, der 
für seinen Unterschlupf das Vielfache der ganzen Jahresmiete 
entrichten darf. Der Hausherr selber mußte am gleichen Tage 
eine Dachreparatur vornehmen lassen, die in drei Stunden 
geschehen war und ihn allein an Arbeitslohn mehr kostete, 
als er vom ganzen Haus an Miete einnahm. Manchmal ver- 
leidet es ihm, dann möchte er das Anwesen, in dem der saure 
Schweiß eines Lebens steckt, verkaufen. Er würde vielleicht 
ein Hundertstel des Bauwertes erhalten und für diese Wert- 
minderung 70 Prozent Steuer an den Vater Staat zu zahlen 
haben, die, es geht nichts über die Logik, Wertzuwachssteuer 
heißt. 

Ist es ein Wunder, wenn da alle Nichtbauern über die regie- 
renden Herren Hofbesitzer murren? Aber auch der Bauer hat 
zu klagen. Er bekommt keine Hilfskräfte mehr, alles strömt in 
die Fabrik, der Rest will von dem patriarchalischen Verhältnis 
früherer Zeiten nichts mehr wissen, sondern rechnet nach 
Stunden und Überstunden, krakeelt und hetzt wie auf dem 
Fabrikhof. So spielt der Sozialismus dem Urproduzenten zum 
mindesten eine Entschuldigung in die Hand. 


Halb wirr von den vielen neuen Unverständlichkeiten, flüchte 
ich in meinen Wald. Schon von weitem leuchten mir die alten 
Recken, die letzten ihres Geschlechts, ihr Todesmal entgegen, 
das grausam eingekerbte Grätenmuster, mit dem ihnen der zur 
Terpentinbereitung verwendete Lebenssaft abgezapft wird. 
Der Krieg fällte nur das Notwendigste, die Revolution wütete 
blindlings mit der Brandfackel, um billiges Brennholz zu be- 
kommen, jetzt haut das furchtbarste, das Reparationsgespenst. 
seine nimmersatten Pranken in die tagreisengroßen Forste. 
Wie Ährenfelder sinken die Hundertjährigen dahin, und nach 
dem Kriegs- und Revolutionsgewinnler geht der Reparations- 
gewinnler um. Bald wird der Liquidationsgewinnler den 
Garaus machen. 


Untergangsstimmung auch im Dorf, Noch lacht der Bauer, 
noch sitzt er auf Kästen und Truhen, die bis zum Rande mit 
Wertlosen Banknoten vollgepfropft sind, aber schon schwirrt 
der Lasso der „Erfassung der Sachwerte“ durch die Luft, dann 
verschwindet auch der Landbesitz in dem großen Rachen und 
nur noch die Maschinen der Industrie rasen in ihrem grauen- 
haften — Leerlauf. 


Unverändert! 


NS: seit Jahrhunderten „kann der Deutsche nicht in 
Frieden leben, weil es dem bösen Nachbar nicht ge- 
fällt“. In unveränderter Art überfallen und befehden 
die Franzosen deutsches Land und deutsches Volk, seit die 
„Schinder“ Karls des Siebenten von Frankreich Lothringen 
verwüsteten, seit Heinrich der Zweite die Bistümer Metz, 
Toul und Verdun „lediglich zum Schutz deutscher Freiheit” an 
sich riß. Eine lehrreiche Übersicht über alle Gewalt- und 
Greueltaten der Erbfeinde des deutschen Volkes gibt ein vom 


„Deutschen Schutzbund" herausgegebenes Büchlein 


„Französische Mordbrenner am deutschen 
Rhein“. Gerade jetzt, in den Tagen der Drangsal an Ruhr 
und Rhein, ist es gut, sich immer wieder klar zu machen, daß 
die gegen Westen gerichteten Raubinstinkte der Franzosen 
nie schlummern. Was wir heute erleben, ist nur ein neues 
Kapitel in einer langen Geschichte. Die Veränderung der 
Staatsform hat dabei in der Denkweise der Franzosen nichts 
geändert. . 


Es ist eine anwidernde und empörende Lektüre, die dieses 
Buch bietet. Aber wir lernen und müssen lernen aus dieser 
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Geschichte deutscher. Leiden. „Schinder“ sind die Franzosen 
in fremdem Land allezeit gewesen. Am schlimmsten wüte- 
ten die Soldaten des „großen“ Bourbon, des Sonnenkönigs; 
hatten doch seine Dragoner beim Hetzen und Peinigen ihrer 
eigenen hugenottischen Landsleute (die „Dragonaden“!) das 
Schinderhandwerk schon geübt. Die Revolutionssoldaten 
gröhlten: „Friede den Hütten, Krieg den Palästen“, und steckten 
in Deutschland die einen wie die anderen in Brand. Die Zeit 
der Knechtung Deutschlands bringt dann u. a. die scheußliche 
Plünderung Lübecks 1807. Was die Turkos und Zuaven des 
dritten Napoleon im Falle eines Sieges „geleistet“ hätten, 


kann man sich leicht ausmalen. 

„Keine Nation hat je einen so schlimmen 
Nachbarn gehabt, wie Deutschland ihn an 
Frankreich gehabt hat“, schreibt Thomas Carlyle 
schon 1870. Seitdem ist sein Urteil noch überreichlich be- 
zründet worden durch das, was wir in den letzten fünf Jahren 
erlebt haben und noch erleben. 

Aus der langen Reihe französischer Schändlichkeiten, die der 
Deutsche noch heute nicht ohne Entrüstung und Abscheu liest, 
sei hier die rohe Schandtat geschildert, die damals überall in 
deutschen Landen mit besonderem Entsetzen aufgenommen 
wurde — die Zerstörung und Schändung des altehrwürdigen 
Domes von Speyer (1689). Hofmann von Neuborn be- 


richtet darüber in seiner Chronik: 

„. . Die Bramdkommandos hatten ihre zündenden Brand- 
würste in dem Kreuzgang des Domes niedergelegt, die Löschen- 
den mußten vor der um sich greifenden Glut flüchten. Der 
Dom war unrettbar verloren. Die Franzosen weideten sich von 
dem nahen Germanshügel an dem schrecklichen Schauspiel, 
wie einst der grausame Nero an den Flammen Roms. Der 
Statthalter erbat sich für die Überreste eine Schutzwache, 
aber kaum hatte er mit den Domherren die Stadt verlassen, 
so drangen die Franzosen in den Dom über die rauchenden 
Trümmer zum Königschor, zerschlugen die marmor- 
nenSarkophage, brachen die Gräber auf, rissen die 
Überreste der Leichname des Kaisers 
Albrecht und der Kaiserin Beatrix heraus 
und warfen sie in kannibalischer Roheit im Dom umher. Sie 
raubten die silbernen Särge und was sonst Wertvolles zu 
finden war.“ 

Ein Augenzeuge berichtet von dem damaligen Wüten der 
Franzosen in Worms: „Fast alle Gewölbe und Grab- 
steinesinderöffnet, die Toten spoliiert, unbedeckt hin- 
beworfen. Ein Marienbild haben sie mit Stricken aufgehenket, 
einem Kruzifix eine Narrenhaube aufgesetzet, das sonst von 
inen selbst angebetete allerheiligste Venerabile haben sie zer- 
schmissen und die Hostien hin und her zerstreuet, davon ein 
wisser Geistlicher über 50 aus dem Unflat wieder aufgelesen.“ 

so hausten die Soldaten des Königs, der sich den „Aller- 
christlichsten“ nennen ließ! Die vor den Toten keine 

Ehrfurcht empfanden, wüteten wie Mordbrenner auch gegen 
e Lebenden. Wo sie auftraten, gab es dasselbe Bild: Die 
0 gehen in Flammen auf, die Männer werden ermordet, 

te Frauen unter Martern geschändet und, um die Bestialität 

S vollenden, die hilflosen Kinder gefoltert und abgeschlachtet. 
= das geschah unter dem Kommando von Marschällen und 
Bl die in Versailles als ritterliche Kavaliere herum- 

CH und sich die gebildetste Gesellschaft Europas dünkten. 
‚u Melac bis Degoutte — eine Kette. Wer sich der Proto- 
= iber die heutigen Folterkammern im besetzten Gebiet 
Me wir gelegentlich veröffentlicht haben, wird sich 

5 arüber sein, daß die Mordbrenner von Speyer mit den 

"zeicheis im Ruhrgebiet nahe verwandt sind! 


„Frankreichs Friedenspolitik.“ 


na dem Schweren, das die französische Politik gegen- 
deter, T das deutsche Volk bringt, mag es zur Auf- 
“ung dienen, wenn ein Spaßvogel* in der Londoner 
| „Nation“ 
französischen Ambitionen ad absurdum führt. Der Heraus- 
d e der Zeitschrift gibt dem Artikel vergnüglich sein Piazet: 
ihn erhalten von einem ganz unverl äßlichen 
en „spondenten, der in naher Fühlung zu einigen der 
„est unterrichteten Kreise auf dem Festlande stehe. 
ehen: liehe Korrespondent weiß u. a. folgendes aufzu- 


Ei die Meinungsverschiedenheiten zwischen den Alliierten 
S „ ist es nicht unmöglich, daß Frankreich beschließen 
‚allein zu handeln, um Deutschland die Revision des Frie- 
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densvertrages aufzuzwingen. Diese Eventualität ist von den 
britischen Behörden, die die Entwicklung genau verfolgen, wohl 
beachtet worden. Ich erfahre aus einer Quelle, auf die kein 
Verlaf ist, daf die folgenden Bedingungen von Frank- 
reich auferlegt werden sollen. Das Reich würde sich der Alter- 
native gegenübersehen, entweder vorbehaltlos anzunehmen 
oder zuzusehen, wie die französische Armee in die Ostsee 


marschiert: 

1. An Stelle einer festen Reparationssumme hat Deutschland 
die Fehlbeträge in allen zukünftigen Budgets des Herrn de 
l.asteyrie zu zahlen (in Pariser Finanzkreisen fragt man sich, 
ob dieser Vorschlag nicht zu streng sei. Den Herren Bérenger 
und Bokanowski schreibt man Alternativvorschläge zu). 

2. Deutschland hat auf alle Rechte zu verzichten, die es durch 
internationale Vereinbarungen vor 1914 über deutsches Gebiet 
erworben hat. 

3. Deutschland hat seine Zustimmung zu geben, daß es im 
Völkerbundsrat durch einen unparteiischen Franzosen vertreten 
wird (Gustav Herves Name wird im Zusammenhang mit diesem 
Posten genannt). 

4. Die deutschen Grenzen sind von Zeit zu Zeit von der fran- 
zösischen Armee festzusetzen. 

Einige minder wichtige Bestimmungen sollen noch in den 
neuen Vertrag aufgenommen werden: 


1. Die Errichtung eines Standbildes für Barthou in jeder deut- 
schen Stadt (als Zugeständnis an deutsche Emmfindlichkeiten 
würde man nicht auf Porträtähnlichkeit bestehen, falls die Basis 
des Standbildes die Worte tragen würde: Louis Barthou, dem 
Vorsitzenden der Reparationskommission, Deutschland in ewiger 
Dankbarkeit). 

2. Die zwangsweise Schaustellung einer Filmserie von Vivia- 
nıs Memoiren in den deutschen Kinos. 

3. Alle Deutschen, die ins Ausland reisen, haben im Knopf- 
loch eine Agraffe in Terrakotta zu tragen, die ein U-Boot dar- 
stellt, das ein Lazarettschiff torpediert. 

4. In Erfüllung der Entwaffnungsklauseln des Vertrags hat 
Deutschland zu verordnen, daß in Schachspielen, die innerhalb 
zehn Meilen von der französischen Grenze gespielt werden, für 
die ‚Türme‘ andere Figuren eingesetzt werden. 


Mein Informant fügte hinzu, daß diese Bedingungen noch 
nicht definitiv seien. Diese könnten, wie er sagte, als die An- 
sicht aller Pariser Droschkenkutscher angesehen werden. In 
den Wandelgängen der Kammer werden die Aussichten einer 
französischen Démarche auf der Grundlage, die ich angegeben 
habe, eifrig diskutiert. Ein Député, dessen Name, wenn ich 
ihn geben könnte, in ganz Europa unbekannt wäre, hat kürz- 
lich erklärt: ‚Was dem Tiger mißglückt ist, kann dem Esel 
gelingen.‘ | 

Ein anderer Abgeordneter, ein großer Anhänger der Entente, 
unterhielt sich kürzlich mit mir. ‚Die Engländer‘, sagte er, 
‚sind imstande, zu vergessen, daß 1914 nicht der erste Angriff 
auf die Zivilisation war, der von der anderen Seite des 
Rheins unternommen wurde. Das große römische Reich fiel 
durch Horden, die aus Deutschland kamen. Wenn Frankreich 
heute Gerechtigkeit für sich selber verlangt, so ist es sich 
dessen bewußt, daß es die Cäsaren rächt. Es ist interessant, 
zu beobachten, wie wenig die deutschen Propagandamethoden 
im Laufe der Jahrhunderte sich geändert haben. In Rom 
wurde ein Buch veröffentlicht, die ‚Germania‘, die für das 
Werk eines Römers, des Tacitus, ausgegeben wurde. In 
desem Buch wurden deutsche Tugenden ersonnen und dann 
gepriesen. Für jedermann, der den Boche kennt, ist der 
Schwindel offensichtlich. Das Buch wurde von einem Ber- 
liner Professor diktiert, und dieser Mann, Tacitus, wurde ge- 
täuscht.‘ Der gleiche Abgeordnete legte dar, daß die fran- 
zösischen Heere unter dem großen Verteidiger der Nation, 
Napoleon, bis nach Moskau marschieren mußten, um Sicher- 
heit zu gewinnen. Er konnte nicht sagen, wieviel weiter 
sie heute zu marschieren hätten, um das gleiche Ziel zu ver- 
wirklichen. ‚Frankreich‘, erklärte er mit Emphase, ‚will 
nichts als Sicherheit.‘ 

Die Gefahr des französischen Programmes für den Frieden 
und die wirtschaftliche Wiederherstellung wird in britischen 
diplomatischen Kreisen wohl gewürdigt. Man hält es für 
wichtig, Frankreich klarzumachen, daß die englische Politik 
nicht von Milde für Deutschland diktiert ist. England ist voll- 
kommen bereit, jeden jetzt lebenden Deutschen zu töten, und 
würde sich als vollkommen berechtigt ansehen, so zu handeln, 
durch das, was zwischen 1914 und 1918 geschehen ist, Aber 
es besteht darauf, daß die Deutschen auf gesetzmäßige 
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Weise getötet werden und mit aller schuldigen Rücksicht auf 
die Gesetze der Nationalökonomie. 


. . . Die Situation ist zweifellos schwierig. Ich hege keinerlei 
Optimismus. Überall herrscht das Gefühl großer Unsicherheit. 
Aber man ist der Ansicht, daß der Ausgang schließlich ab- 
hängen wird von dem Sinn für gute Laune in Europa.“ E. B. 


Französische Ritterlichkeit. 


Der nachfolgende Brief ist dem Nachlaß des Ministers Louvois 
entnommen. Louvois hatte dem Marschall Luxemburg den Vorwurf 
gemacht, in den Niederlanden die Einwohner zu menschlich zu be- 
handeln. eege „verteidigt“ sich gegen diesen ungerechtfertig- 
ten Verdacht in folgendem zynischen Briefe: 


ch habe nach Amsterdam an die Besitzer einiger Häuser am 

Kanal geschrieben, daß ich dieselben würde verbrennen 

lassen, wenn sie dafür keine Kontribution entrichteten, und 
warte nun auf Antwort. Aber mit bloßem Gelde sollen mir 
die Amsterdamer nicht wegkommen. Jeder, mit dem ich zu 
tun bekomme, muB mir etwas geben, was aus Indien her ist. 
Das sage ich Ihnen gerade hin. Wahr ist es, daß es den 
Leuten schwer wird, die verlangten Summen aufzubringen. 
Wenn ich Ihnen dies aber sage, so glauben Sie nur nicht, daß 
es von meinem Naturfehler herrührt, nach welchem es mir 
schwer wird, von anderen etwas zu verlangen, denn ich habe 
mir sonst schon die Gewalt angetan, aus dem Gelderlande 
Summen zu ziehen, wozu ich nicht befehligt war. Sie werden 
mir vielleicht sagen, da man den Ort nicht behalten wird, so 
muß man nehmen, so viel als zu nehmen ist. Und das ist frei- 
lich das beste. Für das Haus des Herrn von Amerongen habe 
ich 1000 Taler fordern lassen; ausbleibendenfalls ist es mit 
alledem bedroht worden, was in ähnlichen Fällen zu befürchten 
ist. Die Deputierten für die Häuser der Amsterdamer haben 
bei dem Herrn Stouppa bis zum Ende dieser Woche um Nach- 
sicht gebeten. Ich habe es ihnen bewilligt, da ich einen Brief 
gesehen habe, worin man ihm meldet, daß sie sich zu der Zeit 
einstellen werden. Kommen sie nicht, so werde ich eins nach 
dem anderen zum Exempel anstecken lassen. 


Also können Sie sich darauf verlassen, mein Herr, daß ich 
alles dazu beitragen werde, aus der Stadt und vom Lande so 
viel Einkünfte zu ziehen, als immer möglich ist, und daß man 
Ursache haben wird, in diesem Punkte mit mir zufrieden zu 
sein. Es scheint, daß die Amsterdamer sich durch unsere 
Forderungen haben abschrecken lassen, aber da der Herr 
Intendant nicht gegenwärtig war, so hielten wir es für das 
beste, lieber zu viel als zu wenig zu fordern, jetzt ist er hier, 
und er wird machen, was recht ist. Die andern müssen sich 
auch wohl geben. Denn wo nicht, so wird man ihnen ein 
Haus anstecken, und das wird den, den das Schicksal trifft, 
mehr kosten, als wenn er eine Summe Geldes gibt, es zu er- 
halten. Herr Stouppa wird diesen Abend zum letzten Male 
an den Unterhändler schreiben, und ich zweifle nicht, daß sie 
endlich kontrahieren werden, denn sonst wird man ein Bei- 
spiel statuieren. 


Es sind Leute hier, welche für die Amsterdamer Häuser 
verhandeln wollen. Es sind aber bloß die Besitzer einiger 
Häuser. Damit sie nun alle kommen, will ich heute ein 
hübsches Haus anstecken lassen. Es ist nur dritthalb Stunden 
von Amsterdam. Ich halte es für das beste, die entlegensten 
zu verbrennen, weil uns die nächsten doch gewiß genug sind. 
Überdies hat der Besitzer desselben die anderen aufxeredet, 
daß sie sich mit uns in keinen Handel einlassen sollen. Dafür 
nun, daß er die arderen vom Bezahlen abgehalten hat, soll er 
statt eines hübschen Gebäudes ein Papier angenagelt finden 
des Inhalts, daß man mit ihm den Anfang gemacht hätte, und 
daß die anderen dasselbe Schicksal haben würden, wenn sie 
nicht bezahlen. Ich für meine Person denke, wenn man sich 
von einem Hause, welches 4000 Taler wert ist, 2000 geben 
läßt, so wird ein jeder sein Haus zu retten suchen. 

Sie stellen uns ihr Elend vor, aber ich habe ihnen gesagt, 
daß dazu keine Zeit mehr sei, sie müßten sich versammeln und 
beratschlagen, wieviel sie bieten wollten, und wenn das Gebot 
nur irgend anständig ist, so denke ich, müßten wir es an- 
nehmen. Denn die Leute sind so dumm, daß man es nicht übers 
Herz bringen kann, sie ganz zu ruinieren, wie man wohl mit 
anderen tun könnte, die klüger wären. 


Ich habe heute dem Herrn von der Mark aufgegeben, daß 
er im ganzen Lande soll sengen und brennen lassen. 


Ich habe Ihnen gemeldet, daß wir das schönste Haus des 
vornehmsten Amsterdamer Bürgers verbrannt haben. Es hat 
25000 Taler zu bauen gekostet — ich werde noch eins an- 
stecken, denn es ist kein Mittel, sie zu einem Handel in Bausch 
und Bogen zu bewegen. 
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Es wird geschehen, was Sie befehlen werden, und sollen wit 
Feuer machen, so werden wir drauf los brennen. Um Ihret- 
willen wünschte ich wohl, daß das Schloß Liesfeld an der 
Stelle von Chaville stände. Der Herr Intendant und ich hatten 
es zum Feuer verdammt, als all diese Geschichten hier vor- 
gingen. Es gehört einem von dem Amsterdamer Rate; er sollte 
10000 Livres geben, wenn er es ganz behalten wollte. Aber 
morgen wird der Graf Sault von Ysselstein ein Kommando hin- 
schicken und ein herrliches Feuer machen lassen. Glauben 
Sie nicht, daß ich, um die Einwohner zu schonen, völligen Ab- 
laß vom Plündern gebe. Man findet hier im Gegenteil, daß ich 
so wenig Nachsicht habe, daß ich fast keinen Menschen 
wüßte, der nicht mit mir unzufrieden wäre. Hierüber nehme 
ich den Herrn Intendanten und jeden von der Armee zu 
Zeugen.“ 


Das ist Geist vom Geiste der „Ruhreroberer“! 


Man kann ein großes Land nicht 


wegleugnen. 
Unter der Überschrift „Fron oder freiwillige Reparation?“ 
macht die Straßburger 
„République“ 


in Nr. 13 d. J. mit einer Frische gegen die französische Ver- 
sklavungspolitik Front, wie es ein deutsches Blatt kaum ein- 
dringlicher könnte. Das ist um so bedeutsamer, als das 
deutschgeschriebene Blatt allein schon durch Umtaufen seines 
Namens nach dem Übergang des Reichslandes an Frankreich 
seine Gesinnung offenbarte. Die „République“ schreibt: 


Während Herr Poincaré im Begriffe ist, den unlösbaren 
gordischen Knoten des Reparationsproblems, an dessen 
Lösung mancher Leute ebenfalls die Weissagung der Hege- 
monie knüpfen, mit dem Säbel des Generals Degoutte zu 
durchhauen, hat Herr Herriot in Besancon in einer großen 
Rede ausgezeichnete Worte gesprochen. Er hat u. a. aus- 
geführt: 


„Ich bedaure, feststellen zu müffen, daß Deutschland uns 
bisher noch keinen Grund gab, Vertrauen in es zu gewinnen. 
Ich bedaure aber auch, daß die französische Regierung nicht 
den Mut hat, eine deutsche Politik zu haben, dann man kann 
ein großes Land weder wegleugnen, noch es einzig durch 
Gewalt im Zaume halten. Nur auf die Gewalt zählen. um es 
zu zwingen, ist eine vergebliche Politik, eine Politik, die 
übrigens durch die geschichtlichen Erfahrungen verurteilt ist. 
Wenn ein Land sich nach den unsäglichen Leiden von Auster- 
litz in wenigen Jahren bis zum Gipfel seines Ruhms in dem 
Feldzuge in Frankreich hat emporschwingen können, so hat 
es den Beweis geliefert, daB man es nicht durch Gewalt- 
methoden niederhalten kann. Ich bedaure deshalb, daß man 
es nicht verstanden hat, den Versuch zu unternehmen, in 
Deutschland die Scheidung der Geister zu veranlassen, statt 
die verschiedenen Parteien in einen gemeinsamen Revanche- 
gedanken zu kristallisieren.“ 


Das ist es! Frankreich hat keine deutsche Politik. 
Unsere Politik Deutschland gegenüber kommt aus dem alten 
Circulus vitiosus der Rheinbundpläne, die die Gefahr schaffen. 
die man zu vereiteln glaubt, nicht heraus. Diese Politik zieht 
sich wie ein blutigroter Faden durch die Geschichte Frank- 
reichs hindurch. Wer die Antwort Vivianis auf die kaiser- 
lichen Memoiren genau studiert, wird finden, daß selbst links- 
stehende Republikaner wie er, unbewußt von dieser Tradition, 
die im Zeitalter des Nationalstaates nicht mehr aufrechtzu- 
erhalten ist, noch in mancher Hinsicht beherrscht sind. 


Es erscheint unfaßbar, daß heute, wie auch Herr Herriot 
es andeutet, tatsächlich weite Kreise bei uns die Illusion 
haben, ein Land von 38 Millionen Einwohnern mit abnehmen- 
der Bevölkerung, das nicht immer Verbündete haben wird, 
und das jetzt schon fast allein steht, könne auf Generationen 
hinaus ein Nachbarland von 60 Millionen Menschen mit 
steigender Bevölkefungszahl, das nicht immer allein sein wird, 
unter der Fuchtel halten und zu 35jährigem Frondienst an- 
halten. Ein „Quos ego!“ oder ein „Couche!“, von Zeit zu 
Zeit auch eine kleine Strafexpedition, und der andere duckt 
sich und erfüllt! 


Wir wissen, daß der Vertrag von Versailles diese Situa- 
tion sanktioniert hat, aber dieser sog. Friedensvertrag setzt 
gerade in dieser Hinsicht die Einigkeit unter den Alliierten 
voraus. Sobald diese Einigkeit vorbei ist, wird er zu einer 
unermeßlichen Gefahr und Drohung für uns selbst, die wir 
uns auf dem best- und schnellstmöglichsten Wege vom Halse 
schaffen müssen. 
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Herr Poincaré hat nun am Freitag in der Kammer etwas 
Furchtbares gesagt. Er erklärte (der offizielle Text liegt uns 
allerdings nicht vor): 

„Es ist unmöglich, den Versailler Vertrag aufzuheben, der 
nicht nur ein Staatsgesetz, sondern auch einen internationalen 
Akt darstellt.“ 

Das heißt in Anbetracht der Umstände praktisch nichts 
anders als: Frankreich wird über anderthalb Generationen hin- 
aus die gefährliche und undankbare, und nach unserer Auf- 
fassung über seine Kräfte gehende Rolle des Sträflingsauf- 
schers, die der Vertrag von Versailles der Gesamtheit der 
Alliierten überweist, sozusagen allein (Itdlien hat heute schon 
nur Ingenieure, keine Truppen geschickt) spielen müssen. Das 
mag wohl vorläufig geeignet sein, den Nationalstolz unserer 
Militaristen und Nationalisten, die sich in der Rolle des Siegers 
noch weiter austoben möchten, zu blähen; wer jedoch nicht 
ganz den Sinn für die Realitäten verloren hat, der wird das 
auf die Dauer Unmögliche dieser Situation nicht verkennen. 

Aber Herr Poincaré leidet, wie seine Erklärung zeigt, nicht 
uu an einer gefährlichen Illusion, er erweist sich auch als 
schlechter Jurist, der sein Dossier nicht kennt. 

Es kommt zunächst ganz allgemein nicht darauf an, ob er 
einen Vertrag als „Traité perpétuel“ bezeichnet, sondern 
darauf, ob der Vertrag ausführbar und durchführbar ist. Ist 
er dies nicht, so wird die Entwicklung der Dinge schon dafür 
sorgen, daß er nicht „ewig“ dauert, und derjenige, der sich 
darauf versteift, etwas Undurchführbares, Unausführbares zu 
erzwingen, wird letzten Endes der Leidtragende sein. 

Aber Herr Poincaré kennt offenbar nicht alle Verträge, die 
Frankreich unterzeichnet hat. 

Der $ 19 des Völkerbundpaktes besagt nämlich: 

„Die Völkerbundsversammlung kann von Zeit zu Zeit die 
Bundesmitglieder zu einer Nachprüfung der unanwendbar 
sewordenen Verträge und solcher internationaler Verhältnisse 
auffordern, deren Aufrechterhaltung den Weltfrieden gefähr- 


den könnte.“ 

Ferner bestimmt die Mantelnote der alliierten Regierungen 
vom 16. Juni 1919: 

Er (der Versailler Vertrag) schafft aber auch gleichzeitig 
cen Apparat für die friedliche Erledigung aller völkerrecht- 
lichen Fragen durch Aussprache und Übereinstimmung, wo- 
durch die im Jahre 1919 geschaffene Regelung selber von 
Zeit zu Zeit abgeändert werden und neuen Ereignissen und 
reu entstehenden Verhältnissen angepaßt werden kann.“ 

Die Möglichkeit einer Abänderung des Vertrages von Ver- 
Alles ist also ausdrücklich vorgesehen, und je eher sie 
kommt, desto besser wird es sein. 

Es kann heute kein Zweifel darüber bestehen, daß 
Veutschland nicht mehr erfüllen will, aber auch nicht mehr 
erfüllen kann (weil es nicht mehr erfüllen kann, heißt da das 
m Frage kommende Bindewort! Red.). Das heißt, es gibt 
wei Deutschland: das eine, das möchte — oder wenigstens 
nmal gewollt hat —, aber nicht kann, und das andere, das 
konnte, aber nicht will. 

Das erste Deutschland, welches wollte, haben wir zurück- 
«stoßen, als es sich anbot. Heute ist es zu spät für die 
\uturalleistungen und den direkten Wiederaufbau, teils weil 
er den jetzigen Umständen der deutsche Staat zu ihrer Be- 
ung doppelt soviel Papiergeld drucken müßte, als bis heute 
“on aus der Notenpresse herausgekommen ist, teils weil der 
‘ixenblick verpaßt ist, wo die Regierung den Erfüllungswillen 
le. teils weil der deutsche Arbeiter entmutigt und indifferent 
„worden ist, 

„Na andere Deutschland, das könnte, will nicht aus mehr 
ehem Grunde, wobei die vielgenannte „Astuce germani- 
“nicht einmal der hauptsächlichste zu sein braucht. Eine 
Kparationsleistung, die sich auf anderthalb Generationen hin- 
1 erstreckt, ist keine Kriegsentschädigung, sie ist ein Tribut. 
„ner Tribut ist, im Gegensatze zu allen früheren Verträgen 
ler Geschichte, dem Tributpflichtigen auferlegt worden, 
vi dab man auf sein Einverständnis überhaupt Wert legte. 
Si erpreßte ihm mit dem Schwerte auf der Brust einen 
“-koschuldschein, auf dem man später die Höhe der Schuld 
0 würde. Herr Lloyd George sprach im Dezember 
en 600 Milliarden. Als Herr v. Brockdorff-Rantzau in 
k 0 es den Versuch machte, die Summe zu diskutieren und 

h illiarden offerierte, wurde er nicht angehört. 

, AA Sich also Rechenschaft darüber ablegen, daß 
, A7 unter diesen Umständen tatsächlich nur zahlen 

in dem Maße, wie es dazu gezwungen wird und gezwun- 
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gen werden kann, es sei denn, daß man sich mit ihm, genau 
wie es nach den Napoleonischen Kriegen Frankreich zegen- 
über geschah, über die Schuld verständigt und seine Bereit- 
willigkeit, zu zalılen, anders als durch ein Diktat herbeigeführt. 
Das letztere ist es wohl, was Herr Herriot in seiner Besanconer 
Rede mit seiner Forderung nach einer „deutschen Politik“ 
versteht. i 
Will man die Herbeiführung einer derartigen Verständi- 
gung nicht wenigstens versuchen, so muß man damit rechnen, 
daß man fünfzig oder noch mehr Jahre mobil bleiben muß, 
mit mehreren hunderttausend Mann in den Kasernen, deren 
Altersgenossen anderer Staaten in der Zwischenzeit produk- 
tive Arbeit leisten. Man muß sich in neuartiger Anwendung 
der nationalökonomischen Theorien des Sisyphismus, damit ab- 
finden, daß die Gerichtsvollzieherposten nahezu den gesamten 
Betrag der erpreßten Leistungen verschlingen, und man muß 
endlich vor allem darauf gefaßt sein, das Sisyphus bei der 
ersten günstigen Gelegenheit versuchen wird, die ihn be- 
wachende und zur stets neuen Fron antreibende Erinnye mit 


dem Felsblock zu zerschmettern. 
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Fritz Mauthner t. 


In Meersburg am Bodensee, wo er sein stilles Altersheim 
gefunden, ist Fritz Mauthner. Dichter und Philosoph, eine der 
hervorstechendsten Erscheinungen des literarischen Berlin um 
die Wende unseres Jahrhunderts, im Alter von 74 Jahren nach 
langem, Krankenlager gestorben. 

Fritz Mauthner, ein Deutschböhme, zu Horschitz bei König- 
grätz am 22. November 1849 geboren, kam als 27jähriger nach 
Berlin, nachdem er in Straßburg seine Studien vollendet und in 


Prag seine ersten Gedichte und Kritiken veröffentlicht hatte. 


Der Mann, dem als Studenten Berthold Auerbach durch das 
Scherzwort: „Junger Mann, Sie haben Tinte an den Fingern“, 
die Schriftstellerlaufbahn vorhergesagt, fand in der deutschen 
Reichshauptstadt den Weg zu der seinem Wesen entsprechen— 
den Entwicklung. Ein tiefangelegter, durchdringender Geist. 


und die Gabe, das Echte zu erkennen und das Unechte zu 


durchschauen an literarischem Schaffen, machten ihn zu einem 
vorbildlichen Betrachter des zeitgenössischen Schrifttums. Die 
Schärfe seines Urteils wußte er durch Humor zu mildern, der 
Witz stand bei ihm neben dem Spott, und so wurden und 
wuchsen jene Parodien „Nach berühmten Mustern“, die zu Be- 
ginn der achtziger Jahre seinem Namen einen Klang gaben. 
Der Titel jenes Buches, in dem durch lustige Nachbildungen 
fremder Stile die Schwächen der bekanntesten Autoren 
treffend und nicht gar zu boshaft aufgedeckt wurden, ist ja 
zum geflügelten Worte geworden. Romanen, denen freilich 
keine spannende Handlung eigen und die deshalb niemals die 
Lektüre der vielen geworden sind, folgten dann wissenschaft- 
liche Arbeiten, mit denen der hervorragende aber auch ge- 
fürchtete Theaterkritiker Fritz Mauthner alle Welt überraschte. 
Als wäre ihm alles. was er bis dahin geschaffen, nichts als 
ein Spiel, dessen er müde geworden, widmete er sich. wohl- 
vorbereitet durch jahrzehntelanges, stilles Studium, der Erfor- 
schung der Sprache. „Beiträge zu einer Kritik der Sprache“ 
wurde sein Lebenswerk, das 1901 erschien. Ein anderer, als 
der bisher bekannte Fritz Mauthner, sprach hier und wurde 
von Fachkreisen, die ihm den Journalisten und schöngeistigen 
Schriftsteller vorzuwerfen liebten, mit erheblichem Mißtrauen 
betrachtet. Ihn aber, der sein wahres Wesen gefunden, konnte 
solches nicht mehr irremachen. Dem Sprachwerk folgte das 
in der Meersburger Einsamkeit vollendete „Wörterbuch der 
Philosophie“ und vor drei Jahren „Die Geschichte des Atheis- 
mus im Abendlande“. 

Gelegentlich seines 70. Geburtstages hat die Stadt Meers— 
burg ihren berühmten Mitbürger, der das einst der großen 
Dichterin Annette von Droste-Hülshoff gehörende „Glaser- 
häusle“ bewohnte, zum Ehrenbürger ernannt. 


—m — d 


Das Echo ——— Nr. 2087 


2152 


Phot. John Graudenz. 


Vom Besuche der schwedischen Torpedobootilottille in Stralsund. 
Empfang der Flottille in der Stralsunder Bucht. 
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„Auslanddeutsche und Ruhrhilfe.“ 


Auch in den Spenden zur Ruhrtiilfe liefern die Auslanddeutschen einen tatkräftigen Beweis der Treue zur alten deutschen Heimat. Unser Bild zeigt ein Volks. 
jest in Curıtyba—Parana— Brasilien, von dortigen Auslanddeutschen zum Besten der Ruhrhilie veranstaitet. Die Deutsche Warte in Curityba 
berichtet darüber wie folgt: „Hier fand, begünstigt durch prächtiges Wetter, das Volksfest zugunsten der Ruhrspende statt, das sich eines sehr guten Besuches 
erfreute. In dem für derartige Feste besonders geeigneten Providencia Park fanden sich viele L ausende Gate ein, um ihr Scher flein zur Ruhrspende darzubringen. 
Das Fest war gut vorbereitet, trefflich geleitet und tatsächlich ein richtiges Volksfest. Aus allen Kreisen der Kclonie hatten sich Damen und Herren zur Verfügung ges eilt, 
R lle Hände voll zu ten hatten, die Wünsche der zehlreichen Besucher zu befrie digen. Ihnen vo. allem, aber auch allen denen, die vorher in reichem Maße Gaben 
see dann den Vereinen und ihren Vorständen gebühıt der Dank für das Gelingen des Festes.“ — Wir schließen uns diesem Danke aus vollem Herzen an. 
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* kstünlich-historische Festzug am Haupttag der Niederdeutschen Woche in Stralsund durelrzdie Straßen der Stadt. 
Schill und seine Offiziere im Festzuge. 


Dr. phil. Käthe Bauer-Engelberg, 


eine neue Privatdozentin für politische Oekonomie 
an der Handelshochschule in Mannheim. 
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Karl Fr. v. Siemens, 


der neue Vorsitzende des Reichswirtschaftsrates, 
Nachfolger des verstorbenen Edler von Braun. 
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Einweihung eines deutschen Krankenhauses In Valdivia Eu 

Am Ostersonntag, dem 1. April d. J., wurde in Valdivia ein 
neues deutsches Krankenhaus eingeweiht. Es stellt ein statt- 
liches Gebäude dar, das mit allen modernen Einrichtungen 
ausgestattet ist. Herr Rudloff dankte in der Weihrede den 
vielen Helfern, die dazu beigetragen haben, das Werk zu voll- 
enden. Mitten in einer Zeit der schwersten wirtschaftlichen 
Krise ist es dem Opfermut der Kolonie möglich gewesen, die 
notwendigen Summen aufzubringen, um den schon seit vielen 
Jahren gefaßten Entschluß, ein neues, der Bedeutung der 
deutschen Kolonie würdiges Krankenhaus zu errichten, auszu- 
führen. An der Einweihung nahmen sämtliche chilenische 
Behörden und die gesamte deutsche Kolonie teil. Valdivia 
baut zurzeit eine neue deutsche Schule und ist damit be- 
schäftigt, ein neugekauftes. geräumiges, mitten in der Stadt 
gelegenes deutsches Vereinshaus einzurichten. 


Deutsche turnerische Wettkämpfe in Chile. 


Zu Ostern dieses Jahres hatten sich in Temuco (Chile) die 
deutschen Turnvereine von Valdivia, Concepeion, Traiguen. 
‚La Union, Osorno und Temuco zusammengefunden, um 
turnerische Städtewettkämpfe zum Austrag zu bringen. Der 
Begrüßungsabend wurde zu einer Aussprache über die deutsch- 
chilenische Jugendfürsorge ausgedehnt, wobei Herr Rösch- 
mann, der Bundesturnwart, sehr beachtenswerte Anregungen 
über diese Fragen gab. Vor allem stellte er die Forderung auf, 
daß mehr für die aus der Schule entlassene heranwachsende 
Jugend getan werden müsse. Die deutsche Turnerschaft sei 
von jeher der Träger einer gesunden nationalen Bewegung 
gewesen, die nach körperlicher und geistiger Durchbildung des 
Menschen strebe. Die Turnvereine sollten darum auch vor- 
bildlich in der Jugendfürsorge vorgehen. Außer dem Turnen 
sollten Vortrags- und Unterhaltungsabende mit anschließender 
Diskussion gepflegt werden. Aber die Turnvereine allein 
könnten diese Aufgaben nicht erfüllen. Auch für den Deutsch- 
Chilenischen Bund biete sich ein äußerst günstiges Be- 
tätigungsfeld. Er solle es übernehmen, Jugendortsgruppen zu 
organisieren, um die Jugend zusammenzuschließen. Die Aus- 
führungen von Herrn Röschmann wurden mit großem Beifall 
aufgenommen. 

In den Städtewettkämpfen siegte Temuco mit 67 Punkten, 
es folgte Osorno mit 62, Valdivia mit 60 und Concepcion mit 
58 Punkten. 


Polens Kampi gegen die Führer des Deutschtums. 


Aus Polen sind kürzlich zwölf deutsche Pastoren 
ausgewiesen worden, angeblich wegen unrechtmäßiger Aus- 
weisung polnischer Arbeiter aus Deutschland. Jetzt 
kündet die polnische Presse die Ausweisung 
weiterer 78 Reichsdeutscher mit der gleichen 
Begründung an. Wie wir hören, kann von unrecht- 
mäßigen Ausweisungen polnischer Arbeiter aus Deutschland 
keine Rede sein. Selbstverständlich sind Ausweisungen vor- 
genommen worden, doch waren diese durch Paß- und andere 
Vergehen, Arbeitslosigkeit usw. begründet. Soweit zwingende 
Gründe nicht vorlagen, sind die Ausweisungen zurückgenom- 
men worden. Hieraus ergibt sich, daB Polen ein Anlaß zu 
Vergeltungsmaßnahmen nicht gegeben war. Die Behauptung, 
polnische Arbeiter seien grundlos aus Deutschland ausge- 
wiesen worden, soll offenbar als Vorwand für das schon längst 
geplante, aus innerpolitischen Gründen erwünschte Vorgehen 
gegen das Deutschtum in Polen dienen. Fordert doch die 
polnische ‚Presse fast täglich zu Ausweisungen der Deutschen 
aus Polen auf. Daß es sich bei der Ausweisung deutscher 
Pastoren nicht um Gegenmaßnahmen handeln kann, erhellt 
auch schon aus dem Unterschiede in der sozlalen Stellung 
der Ausgewiesenen: auf der einen Seite polnische Arbeiter. 
auf der anderen deutsche Pastoren. Hält man sich aber das 
polnischerseits verfolgte Ziel, AusrottungdesDeutsch- 
tums in Polen, vor Augen, so wird die polnische 
Taktik, die vor allem auf die Entiernung der vermeintlichen 
Führer dieses Deutschtums hinzielt, sofort klar. Angesichts 
dieses rücksichtslosen Vorgehens bemächtigt sich der deut- 
schen Öffentlichkeit eine ständig wachsende Erregung, die 
immer dringender Vergeltungsmaßnahmen 


Das treue Auslandsdeutschtum. 
An weiteren Ruhrspenden sind eingegangen: Aus Columbien 
bisher etwa 5600 Goldpesos (5200 Dollar), von denen allein die 
deutsche Antioquiabank 1500 Goldpesos, den größten Teil des 
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Restbetrages die deutsche Kolonie in Barranquilla gestiftet 
haben: von den Deutschen in Triest als dritte Rate 2000 Lire; 
aus Cavalla (Griechenland) als Ergebnis einer Sammlung bis- 
her 1000 Drachmen, aus Saloniki weitere 619 Drachmen und 
1 Dollar; aus Gotenburg als Ergebnis der dortigen Sammlung 
weitere 2615 Kronen und 1323000 Mark: aus Christiania von 
norwegischen ‚Freunden weitere 100 Kronen; aus Innsbruk 
weitere 20 Millionen Kronen und 2000 Mark; aus Kowno 
weitere 125 amerik. Dollar und von der Partei der Deutschen 
Litauens 2 Millionen Mark. — Die Deutschen Tokios haben im 
Yurakuzotheater zwei Wohltätigkeitsabende für die Deutsche 
Kinderhilfe veranstaltet, die einen Reinertrag von über 400 Yen 
ergeben haben. Dr. med. Renval in Helsingfors spendete 
1 Million Mark für die Deutsche Pathologische Gesellschaft. 
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Probefahrt des Lioyddampiers „München“. 


Der auf den Stettiner Vulkanwerken am 26. November 1922 
für den Norddeutschen Lloyd vom Stapel gelaufene Passagier- 
und Frachtdampfer „München“ hat am Dienstag voriger Woche 
seine Probefahrt von Stettin aus angetreten. Im Großen Belt 
ist der Dampfer im Beisein des Generaldirektors des Nord- 
deutschen Lloyd, Stimming, übernommen worden. Der 
Dampfer besitzt Einrichtungen zur Unterbringung von 170 Fahr- 
gästen erster Klasse, 370 zweiter Klasse, 983 dritter Klasse und 
352 Mann Besatzung. Die beiden Dreifach-Expansionsmaschinen 
indizieren zusammen 8500 P.S. und geben dem Schiff im belade- 
nen Zustande eine Fahrtgeschwindigkeit von 15 Seemeilen pro 
Stunde. Die Hauptabmessungen des Dampfers sind: größte 
Länge 168 m, Breite 19,80 m, Höhe bis zum obersten durch- 
laufenden Deck 14,55 m, größter Tiefgang 8,53 m. Das Schiff 
ist 9800 Br.-R-T. groß und ladet etwa 14 000 t Schwergut. 

Dem Ersten Bürgermeister von München sandten die Reederei 
und die Werft ein Begrüßungstelegramm. Generaldirektor 
Geheimrat Stimming sprach allen Beteiligten, besonders den 
Vulkan-Werken, Dank und Anerkennung aus. Präsident Hei- 
neken wies bei der Abendtafel an Bord auf den schweren 
Wiederaufbauweg der deutschen Schiffahrt hin und gedachte 
mit herzlicher Wärme der Stadt München für ihre Patenschaft 
und dafür, daß sie dem neuen Schiff ein schönes Gemälde, die 
Münchener Frauenkirche darstellend. gestiftet habe. Bürger- 
meister Dr. Küfner, München, dankte für die gastliche Aufnahme 
und gedachte auch der Mitarbeit der Münchener Künstler, die 
so schön auf dem Schiffe hätten schaffen können. Der Redner 
besprach noch eingehend die wirtschaftlichen und politischen 
Zeitverhältnisse und schloß mit den besten Wünschen für glück- 
liche Fahrten der „München“. Auch der bayerische Handels- 
minister Ritter v. Meinel dankte für die gastliche Aufnahme. 
Kapitän Rehm, der Führer des Dampfers, sprach u. a. über das 
Schiff selbst. Es sei eine Musterleistung deutschen Schiffbaus. 
Noch manche andere Ansprache wurde gehalten. Die Fahrt- 
teilnehmer hatten die.beste Gelegenheit, das Schiff zu studieren. 
Überall herrscht ein vornehmer Geschmack, eine gelänterte 
künstlerische Kultur. 


Leipzig— Magdeburg elektrisch. 


Ein für die Verkehrsentwicklung Mitteldeutschlands bedeut- 
sames Werk ist jetzt zu einem vorläufigen Abschluß gebracht 
worden. Am 27. Juni wurde auf der Eisenbahnstrecke Rob- 
lau—Gommern die elektrische Zugförderung aufgenommen, 
womit nunmehr die gesamte Strecke von Leipzig bis Magde- 
burg völlig elektrifiziert ist. An der Einweihungsfahrt, die mit 
einem Sonderzuge unternommen wurde, nahmen die leitenden 
Beamten der Reichsbahndirektionen Halle und Magdeburg, 
ferner Mitglieder der Reichsregierung und der anhaltischen 
Regierung teil. 


Deutsche Flieger in Südamerika verunglückt. 
. Wie die Junkerswerke mitteilen, ist ihnen eine kurze tele- 
graphische Nachricht zugegangen, daß ihre in Südamerika 
befindliche Expedition ein schwerer. Verlust getroffen hat. 
Werner Junkers, der älteste Sohn von Professor Junkers, 
der als Flugzeugmonteur der Expedition angehörte, und Flug- 
zeugführer Müller, ciner der ältesten und bewährtesten 
Piloten der Junkerswerke, sind einem Unglück zum Opfer 
gefallen. Ob es sich um den Unfall eines Flugzeuges oder um 


einen Unfall in der Werkstatt. handelt, ist noch nicht auf- 
geklärt. 


Ein harter Schlag, nicht nur für den zähen Kämpfer um 
die Weltgeltung des deutschen Flugzeugbaus, ein herber Ver— 
lust nicht nur für sein Unternehmen, das an diese Expedition 
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die schönsten Hoffnungen knüpfen konnte, sondern vor allem 
auch für das Deutschtum in Südamerika, das an diesem 
Besuch aus dem fernen schwerbedrängten Heimatland seine 
helle Freude hatte, wie aus vielfachen Presseäußerungen er- 


sichtlich war. 
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Valuta und Geistesarbeit. 


Zu denjenigen, die heute infolge der schweren Ungunst der 
Dame Valuta im Schatten wandeln, gehören in erster 
Linie mit geringen Ausnahmen die Geistesarbeiter. Da- 
bei ist aber wohl noch zu unterscheiden zwischen jenen, die 
als Beamte oder höhere Angestellte in fester Stellung sind und 
ein wenn auch gegen die Friedensverhältnisse wesentlich 
geringeres, aber zur Lebensfristung immerhin noch ausreichen- 
des Gehalt beziehen, und den Geistesarbeitern der sogenannten 
freien Berufe. Es handelt sich hier vorwiegend um Leute, wie 
Schriftsteller, Journalisten, Volkswirte, Privatlehrer, Gelehrte, 
Künstler, Maler, Bildhauer, Musiker, Architekten, Zivil- 
ingenieure. Chemiker, Ärzte, Zahnärzte, Rechtsanwälte, 
Notare, kurz Angehörige jener Berufe, die keine öffentlichen 
oder privaten Beamten sind, vielmehr in unabhängiger und selb- 
ständiger Betätigung dem Erwerbsleben angehören und für 
dieses sowie das gesamte Kulturleben von nicht geringerer 
Bedeutung smd als etwa jene. Mit ihrer derzeitigen Lage 


beiaßt sich in beachtenswerter Weise im jüngsten Heft der 


„sozialen Kultur“ Rechtsanwalt Dr. Kneer-Trier. 
Die Inhaber freier Berufe befinden sich fast durchweg in 
einer schweren Notlage. Die Hauptursache ist die gewaltige, 
in ihren heutigen Ausmaßen wohl kaum jemals erwartete Geld- 
entwertung. Die freien Berufe, denen die Hervorbringung 
geistiger Güter anvertraut ist, sind von vornherein im Nach- 
teil gegenüber den Erwerbsständen, die zu tun haben mit der 
Erzeugung und dem Umsatze von Sachgütern, welche in ihrem 
Werte bleiben oder gar zunehmen. Dazu kommt, daß es im 
Wesen der freien Berufe liegt, Werte zu schaffen, bei denen 
richt die Quantität, sondern die Qualität das Entscheidende ist. 
Die freien Berufe wollen oder sollen nicht möglichst viel Geld 
verdienen, sondern der Allgemeinheit möglichst wertvolle 
Dienste leisten. Diese amaterialistische Tendenz erfährt nun 
ene unerwünschte Verstärkung in der Richtung, daß der 
materialistische Zug der. Zeit eine immer stärkere Über- 
schätzung der körperlichen und gerade der ungelernten, also 
der ungeistigen Arbeit, und eine immer stärkere Unter- 
shätzung der geistigen Arbeit zutage treten läßt. Zu diesem 
Mterialistischen Zug tritt schließlich ein sozialistischer: wie 
d Handarbeit den Vorrang vor der Kopfarbeit behaupten 
Möchte, so ist der einzelne nichts, die Masse alles Unter 
diesen ungünstigen Einflüssen ergibt sich das „Bild von 
Leen, die einst in angesehener und gesicherter Position zu 
a führenden Geistern in unserem Vaterlande gehörten, die 
*.hrend der besten Jahre ihres Lebens ihren Volksgenossen 
‘on den Schätzen ihres Wissens und Könnens aufs reichste 
"gegeben: Männer, die Wegarbeiter und Wegweiser waren 
" Wissenschaft und Kunst und Publizistik und die nun gerade- 
"sah verschämte Arme ein erbärmliches Dasein führen, und 
A zu einer Zeit, wo Hunderttausende, deren geistiger und 
Tocher Wert für die Gesamtheit gleich Null ist, es mühelos 
© oben Reichtum bringen und Millionen von Handarbeitern 
"hr als erträgliche Lebensbedingungen errungen haben“. 
1 diesen Worten Kneers liegt schon die große Bedeutung 
a hier berührten Kalamität angedeutet, und zwar nicht nur 
s die Betroffenen, sondern auch für die Gesamtheit. Die 
“sen Berufe sind eine führende Schicht, sie sind ein wesent- 
d Teil der Gebildeten der Nation, wertvolle Förderer des 
"däit, und Kulturlebens. Schrieb doch vor einigen 
ia hoch der „Vorwärts“: „Auch die Arbeiterklasse hat 
` "ld Ursache, der Verkümmerung der geistigen Arbeit 
a gegenüberzustehen. Bildet doch die geistige 
| o ein ungeheures Triebrad der ökonomischen Entwicklung, 
o Fortschreiten die Arbeiterklasse ihre Befreiung er- 
3 der bestehenden Notlage Abhilfe zu schaffen, haben es 
S reien Berufe und ihre Organisationen an einer entsprechen- 
` Regsamkeit nicht fehlen lassen. Aber all ihre Bemühungen 
> 11055 Natur der Dinge nach nur von einem sehr begrenz- 
u sein. Um so mehr sollten es die Kreise. die der 
ess) angehören oder die in ihren Organisationen 
55 arke Instrumente verfügen, um die Geldentwertung in 
"schlimmsten Folgen abzuwehren, als ein durch ihre 
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günstige Lage gegebenes nobile officium, als eine Ehrenpflicht, 
betrachten, durch eine ungeschwächte, wenn möglich noch 
vermehrte Inanspruchnahme der Tätigkeit der freien Berufe so- 
wie eine angemessene und rechtzeitige Honorierung derselben 
diesen in ihrer heutigen Notlage beizustehen. Aber sehr läßt 
man es nach dieser Richtung hin in dem nachrevolutionären 
Deutschland fehlen, das das Wort der Volksgemeinschaft soviel 
im Munde führt und leider nur so wenig wahrhaft betätigt. 
Einen Hauptteil an den freien Berufen stellen die Akademi- 
ker. Ist es angesichts ihrer Notlage, deren Ende vorläufig 
nicht abzusehen ist, zu verstehen und volkswirtschaftlich zu 
rechtfertigen, daß noch immer so große Scharen junger Leute 
beiderlei Geschlechts den Hochschulen zuströmen? Mit Recht 
ist gesagt: der Wahn, als gebe nur der akademische Beruf die 


Möglichkeit, geistige Begabung zu betätigen, müsse ver- 
Fs gilt nun auch, tatsächlich die Konsequenzen 


schwinden. 

zu ziehen! Vor allem sollte der ungesunde Andrang zu dem 
Beruf des Volkswirtschaftlers verschwinden. Eine Rückkehr 
der Wirtschaft zu normalen Verhältnissen wird der hier be- 


stehenden Konjunktur ein Ende bereiten. 
Die Valutakrisis wird einstens ein Ende nehmen. Aber die 

Verkümmerung des Geistigen, die sie im Gefolge gehabt hat, 

wird noch lange andauern und den Wiederaufstieg erschweren! 


Hilfe aus Spanien. 

Wie uns aus Madrid berichtet wird, ist das schon seit länge- 
rer Zeit in Spanien bestehende Zentral-Hilfskomitee für 
deutsche Kinder neuerdings in eine allgemeine Hilfsorga- 
nisation für Deutschland umgewandelt worden, in der Erkennt- 
nis, daß die deutschen Intellektuellen, insbesondere Arzte. 
Rechtsanwälte, Schriftsteller usw. heute ebenso dringend tat- 
kräftiger Unterstützung bedürfen wie die heranwachsenden 
Nachkommen weiter Volkskreise. Die Anregung zu der Erwei- 
terung der Hilfsorganisation ist von dem spanischen Journa- 
listen Herren Guer vs ausgegangen, der davon überzeugt 
ist, daß seine Arbeit gute Erfolge zeitigen wird, da viele Männer, 
deren Namen in Spanien einen guten Klang besitzen, ihre Hilfe 
zur Verfügung gestellt haben. Als Spender kommen insbeson- 
dere jene 20000 Spanier in Frage, die durch ihre Unterschrift 
unter das Manifest „Amistad Hispano-Alemana“ bekräftigt 
haben, daß sie den größten Teil ihres Wissens deutscher Kultur 
verdanken und sich daher dem deutschen Volk für immer ver- 


pflichtet fühlen. 
DIRT EEN TE e 
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Tagung für Kulturmorphologle. 


Die erste kulturmorphologische Tagung wurde 
am 28. und 29. Juni in München veranstaltet. Sie fällt zu- 
sammen mit dem 50. Geburtstag des Begründers der Kultur- 
kreislehre Geheimrat Leo Frobenius. Der große Rathaus- 
saal, den die Stadtverwaltung zur Verfügung stellte, war bei 
der Festsitzung am Freitag vormittag dicht besetzt, besonders 
aus dem Lehrerkreise der Volks-, Mittel- und Hochschulen. 
Auch vom fernen Osten her waren zahlreiche Vertreter ge- 
kommen. Nach einer Eröffnungsansprache des Generalmajors 
a. D. v.Malaide als Vorsitzenden der Landesgruppe Bayern 
der Gesellschaft zur Förderung des Forschungsinstitutes für 
Kulturmorphologie hörte man eine Reihe von Vorträgen. Uni— 
versitätsprofessor Dr. Karl Haushofer-München gab Fr- 
klärungen für die geographische Wissenschaft und deren Pfad- 
findergruppe, wie Richard Ratzel, Heinrich Fürst, die den 
Kämpfer Frobenius erkannt und gefördert haben. Nach Pro- 
fessor Dr. Mengin, Dr. Peßler und Professor Dr. Hornfestel- 
Berlin kam auch ein Künstler zu Wort, Professor Emil Pree- 
torius, der auch in der Geschichte der Künste bis in die 
letzte Zeit der Gegenwart sich die Ideen von Frobenius durch 
Klärung eigener Beobachtungen und nach Erkenntnis der tiefe- 
ren Gründe durch den Unterschied deutschen und romanischen 
Kunststils und darüber hinaus das Kunstschaffen der Völker 
überhaupt zu eigen gemacht hat. Oswald Spengler sprach 
über Kulturmorphologie und Geschichte. Er fand in Frobenius 
einen wesensverwandten Forscher. Das sei ein Zeichen unserer 
Zeit, die auf allen Gebieten geistigen Lebens. sei es in Kımst- 
philosophie oder in historischer Forschung nach Synthese, gche. 
So sei zu hoffen, daB das Interesse des In- und Auslandes 
dieser ersten kulturmorpliologischen Tagung entgegengebracht 
wird. Das Werk von Frobenius und das Institut für Kultur- 
morphologie im Nordflügel des Nymphenburger Schlosses, wo 
mit dem Meister begeisterte Jünger und Mitarbeiter das un- 
erschöpfliche wissenschaftliche Material sichten, und ordnen, 
wird mit neuer Kraft einen weiteren Siegeszug halten. 
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Der Nestor der deutschen Afrikaforscher, Georg Schwein- 
f urth- Berlin, der die Ideen der Forschungsreisen und 
wissenschaftlichen Arbeiten von Frobenius von Anbeginn an 
fördernd verfolgt hat, ist aus Anlaß der ersten kulturmorpho- 
logischen Tagung vom Institut für kulturmorphologische For- 
schung zum Ehrenmitglied ernannt worden. 


Aus den Kindheitstagen des Ruhrreviers. 


Das Ruhrrevier, heute das Herz Deutschlands und überhaupt 
der Mittelpunkt der europäischen Industrie, dessen entschei- 
dende Bedeutung uns erst jetzt in den Tagen seiner Bedrohung 
so recht zum Bewunßtsein kommt, hat sich in einem so rasend 
raschen Tempo entwickelt, wie es sonst höchstens nur noch in 
den Vereinigten Staaten vorkommt. Als ein „Kolonialland“, 
das inmitten einer alten Kultur plötzlich emporwuchs, schildert 
das Ruhrgebiet der hervorragende Nationalökonom der Heidel- 
berger Universität Geh. Rat Eberhard Gothein in seinem soeben 
im Verlag für Politik und Wirtschaft in Berlin erscheinenden 
Buch, das „seine Eigenart, seine Bedeutung für Deutschland 
und seine Widerstandskraft“ charakterisiert. Vor wenig mehr 
als zwei Menschenaltern gehörte das Ruhrrevier noch zu den 
dünn bevölkerten Gegenden Deutschlands. Für den Ackerbau 
nicht sehr geeignet, und fast noch weniger für den Gewerbe- 
Hei, zeigte es verstreute Einzelhöfe, wie sie noch heute hier 
und da als seltsame Überbleibsel der Vergangenheit zwischen 
den dicht gedrängten Bergmannskolonien stehen. Als das erste 
größere Bergwerk mit dem Namen „Gute Hoffnungshütte“ ge- 
gründet wurde, dehnte sich dort bei Oberhausen ein dichter, 
langer Wald aus, der als Schlupfwinkel für allerlei Raub- 
gesindel übel berüchtigt war. Der große Verkehrsweg von Ost 
nach West, der Hellweg, berührte wohl das Land, aber erst 
hinter Bochum, nach Dortmund zu in der Grafschaft Mark zog 
er durch wohlbesiedeltes Land. Nur einige wenige Städte 
konnten auf eine geschichtliche Vergangenheit zurückblicken, 
so Duisburg, die alte Hafenstadt des Herzogtums Cleve, einst 
mit seiner Universität der geistige Mittelpunkt des nieder- 
rheinischen Gebiets, dann Dortmund, das Haupt des west- 
fälischen Quartiers der Hansa, endlich in der Mitte die alte 
Reichsabtei Essen, eine Gründung der Ottonen. Altersgraue 
Kirchen und das schöne Dortmunder Rathaus gemahnen noch 
an diese geschichtliche Größe, aber sie sind völlig vereinzelt 
in der modernen Umgebung, und sonst sehr gebildete Essener 
sind erstaunt, wenn man ihnen sagt, daß sie in ihrem Münster 
eins der ehrwürdigsten Baudenkmäler Deutschlands besitzen. 
Alle Nachbargebiete waren dem Ruhrgebiet in wirtschaft- 
licher Beziehung weit vorangeeilt. Das Bergische Land, in 
das schon der Blick von den Höhen an der Ruhr gleitet, die 
sich unmittelbar im Osten anschließende Grafschaft Mark 
waren im 18. Jahrhundert zu Hauptstätten der Stahlbereitung 
und Kleineisenindustrie geworden und bezogen ihr Roheisen 
aus dem Siegerlande, dessen Erzbergbau damals der ent- 
wickelste in Deutschland war. Die gewerbliche Blüte dieser 
Landschaften beruhte auf der Fülle kleiner Wasserkräfte, wie 
sie die Hausindustrie brauchte, und auf den Haubergen, die 
das Hohlholz gaben. Wohl kam auch schon etwas Steinkohle 
von der Ruhr her; aber in unbequemster Weise, auf uner- 
gründlichen Wegen wurde sie meist noch auf dem Rücken der 
Pferde in Säcken bis Elberfeld und weiter befördert. Um die 
hier noch tief im Boden schlummernden Schätze zu erschließen, 
waren zunächst neue Verkehrsmittel nötig, und so schuf 
Friedrich der Große den ersten entscheidenden Fortschritt, 
indem er die Schiffbarmachung der Ruhr durchführte. Die 
widerstrebende Äbtissin von Essen mußte er durch militärische 
Besetzung zur Einwilligung zwingen. Die Freiheit der Rhein- 
fahrt war eine andere Forderung, für die der wackere West- 
iale Fr. Harkort in Wetter unablässig kämpfte. Erst der 
Binnenverkehr auf dem Rhein konnte neue Möglichkeiten er- 
öffnen, und zwei Schiffer waren es, Matthias Stinnes in Mühl- 
heim und Haniel in Ruhrort, die nach dem Ende der Franzosen- 
zeit die Kohlenschiffahrt auf dem Rhein zu entwickeln began- 
nen. Der alte Stinnes brachte als erster die Kohle auf den 
Oberrhein, nachdem sie schon vorher die Holländer mit Käh- 
nen abgeholt hatten. Um diesem Fernabsatz zu dienen, wurden 
damals von den beiden Schifferfamilien die ersten großen 
Kohlenzechen gemutet. Die Stinnessche Viktoria Matthias im 
Umkreis der Stadt Essen war der erste Tiefbau im Ruhrgebiet; 
bald reihten sich die ersten bedeutenden Unternehmungen der 
Eisenindustrie an. Damit trat das Ruhrrevier sozusagen aus 
den Kinderschuhen heraus und entwickelte sich nun allmählich 
zu dem gewaltigsten Wirtschaftorganismus, den die Welt 
kennt. 
Eine Öl- und Kohlenweltkarte. 


Die ungeheure Bedeutung, die Erdöl und Kohle als Kraft-, 
Wärme- und Lichtquelle sowie als Ausgangspunkt zahlloser chemi- 
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scher Verbindungen besitzen, sodann die Zusammenhänge der Ö!- 
und Kohlenfrage mit den Fragen der Weltpolitik werden durch 
eine Öl- und Kohlenweltkarte veranschaulicht, die, von Dr. 
Schweer bearbeitet, soeben im Verlag von L. Friederichsen 
in Hamburg erscheint. Diese Karte, die außer den wichtigsten 
Eisenbahnlinien und Dampferwegen auch die Brennpunkte des 
Seeverkehrs, die Kohlen- und Ölbunkerstationen verzeichnet, 
ist de erste große Karte des Weltverkehrs, 
die einen Gesamtüberblick über die geographische Verbreitung 
der Öl- und Kohlenfelder, über das System der Bunker- 
stationen, das der Verteilung von Öl und Kohlen dient, sowie 
über die Weltproduktion und die Weltmarktpreise von Öl 
und Kohlen bietet. Die wichtigsten Kohlengebiete, das west- 
europäische und das nordamerikanische, treten deutlich her- 
vor; ebenso die großen Ölproduktionsgebiete: die Vereinigten 
Staaten, Mexiko, Rumänien, Galizien, Rußland, Persien, Birma 
und Niederländisch-Indien. An den gewaltigen Rohrleitungen, 
die die Felder mit den Seehäfen verbinden, sieht man, wie 
ungeheuer wichtig die Lage der Produktionsgebiete zum Meer 
ist. Durch diese eigenartige Transportweise werden gewaltige 
Entfernungen überbrückt. So übertrifft z. B. die Länge der 
Rohrleitung, die das Kansas-Oklahoma-Feld mit Chicago und 
New York verbindet, beträchtlich die Entfernung Hamburg — 
Rom. Statistische und graphische Darstellungen, die der 
Karte beigegeben sind, bieten Aufschluß über die Weltpro- 
duktion und die Weltmarktpreise von 1860 — 1922. Man ersieht 
auch die überragende Bedeutung, die heute noch den Kohlen 
zukommt, ferner den gewaltigen Anteil der Vereinigten Staaten 
und die völlige Zerreißung der deutschen Kohlenwirtschaft 
durch die Abtrennungen des Versailler Vertrages. Aus der 
Schiffahrts- und Automobilstatistik zeigt sich, daß unter den 
Antriebsarten der Welttonnage die Kohlenfeuerung von 1914 
bis 1922 eine Abnahme von 88,9 auf 70,6 Prozent, die Öl- 
feuerung dagegen im gleichen Zeitraum eine Zunahme von 
2,6 auf 22,3 Prozent erfahren hat. Von den 12% Millionen 


Automobilen, die am 1. Januar 1922 in der Welt vorhanden 
waren, liefen 10,4 Millionen gleich 83 Prozent in den Ver- 
einigten Staaten, die dadurch auch im Benzinverbrauch an 
erster Stelle sind. 


Vom deutschen Buch im Ausland. 

Die allgemeine Wirtschaftskrise, die unser Vaterland immer 
mehr ins Chaos zu reißen droht, geht natürlich auch an dem 
wichtigsten geistigen Werbemittel unserer Kultur, dem Buch, 
nicht spurlos vorüber. Die hohen Preise, die mit dem stetigen 
Hinaufschnellen der Schlüsselzahl für weite Kreise immer un- 
erschwinglicher werden, bringen es mit sich, daß viele ihren 
Hunger nach geistiger Speise nicht befriedigen können. Aber 
auch im Ausland wirkt die Teuerung unserer Bücher seit 
einiger Zeit bereits als Hindernis für den Absatz, und es wird 
schwer darüber geklagt, daß man in Ländern wie Holland, der 


Schweiz, Schweden, ja auch Österreich, diesen Hauptträger 


des deutschen Gedankens zurücksetzt. Bei der ungeheuren 
Wichtigkeit der Frage ist es interessant, daß im „Börsenblatt 
für den Deutschen Buchhandel“ die Ergebnisse einer Um- 
frage veröffentlicht werden, die sich mit dem „deutschen 
Buch im Ausland“ beschäftigt. So erfahren wir 2. B. aus 
Schweden, daß das Interesse für deutsche Bücher, nament- 
lich für wissenschaftliche Literatur, ziemlich groß ist, daß aber 
die deutschen Bücher jetzt doch Preise erreicht haben, die den 
Absatz erschweren. Es werden fast ausschließlich wissen- 
schaftliche Bücher, namentlich aus dem Gebiete der Medizin, 
Naturwissenschaften und Technik gekauft, weil sie den Er- 
zeugnissen anderer Länder überlegen sind. „Das Publikum”, 
heißt es weiter, „ist im allgemeinen immer noch der Meinung. 
daß das deutsche Buch wegen des Tiefstandes der deutschen 
Valuta bedeutend billiger sein müsse als ein entsprechendes 
schwedisches, englisches oder französische. Es findet die 
deutschen Preise nicht gerechtfertigt und greift deshalb eher 
zu einem, wenn auch etwas teureren, Buch in anderer Sprache. 
Eine besondere Buchpropaganda wird in Schweden nur von 
Frankreich betrieben. Was Holland anlangt, so gibt es im 
Haag eine große Buchhandlung, die fast nur deutsche Bücher 
mit auffallend niedrigen Preisen ausstellt, während aus 
Rotterdam berichtet wird, daß das deutsche Buch dort in den 
Auslagen der Buchhändler nicht annähernd den Platz ein- 
nimmt, der ihm eigentlich gebührt. In der deutschen 
Schweiz kann von einer Zurückdrängung des deutschen 
Buches nicht gesprochen werden. Als Nebenbuhler kommen 
vor allem das französische und italienische Buch in Frage, und 
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die Franzosen haben auf dem Gebiet der Buchpropaganda die 
größten Anstrengungen gemacht, ohne aber namhaftere Erfolge 
zu erzielen. Aus der amtlichen Handelsstatistik ergibt sich, 
daß die Büchereinfuhr aus Deutschland 1920 fast denselben 
Umfang hatte wie 1913; die französische Einfuhr dagegen, die 
1913 halb so groß war wie die deutsche, 1920 nur noch “ 
und 1921 nur noch 3 der deutschen Einfuhr ausmachte. Die 
französische Einfuhr ist auf ein Drittel, die italienische auf die 
Hälfte des Umfangs von 1913 zurückgegangen. Der allgemeine 
Rückgang der Einfuhr von 1920 ist durch die Schweizer Wirt- 
schaftskrisis zu erklären; ein großer Teil der deutschen Bücher 
kam über Österreich nach der Schweiz, was in der starken 
Zunahme der Büchereinfuhr von dort seinen Ausdruck findet. 
War bisher kein Rückgang des deutschen Buches zu ver- 
zeichnen, so droht doch durch die jetzigen hohen Preise eine 
gewisse Gefahr. 

In Italien ist die Buchpropaganda Frankreichs sehr stark. 
Besonders in Süditalien und Sizilien überwiegt in den Buch- 
handlungen die französische Literatur, da die Kenntnis der 
französischen Sprache fast durchweg vorhanden ist und sich 
das Führen deutscher Bücher wegen des völligen Fehlens des 
deutschen Reisepublikums nicht lohnt. Der Vertrieb deutscher 
Bücher geschieht hauptsächlich von Mailand aus. In 
Kroatien und Slowenien findet man viele deutsche 
Bücher und Zeitungen, während die französische Propaganda 
keine rechten Fortschritte macht. In Galizien ist das Be- 
dürfnis nach deutschen Büchern sehr stark, und das letzte 
Weihnachtsgeschäft hatte einen größeren Umfang als früher. 
Besonders in Lemberg, wo die deutsche Sprache verbreiteter 
ist als in Krakau, besitzt der deutsche Buchhandel ein großes 
Publikum, und als kürzlich im Stadttheater Schillers „Räuber“, 
natürlich in polnischer Sprache, aufgeführt wurden, fand das 
Werk so großen Beifall, daß es immer wieder gegeben werden 
mußte. In der Bukowina und besonders in der Univer- 
sitätsstadt Czernowitz ist das deutsche Buch sehr beliebt. 
Selbst die rumänischen Universitätskreise geben zu, daß sie 
fast ganz auf deutsche Bücher angewiesen sind; nur darf der 
Preis der deutschen Bücher den der rumänischen wenigstens 
nicht allzusehr übersteigen. In Griechenland leidet der 
Absatz stark unter den hahen Preisen, so daß ihre Verbreitung 
sehr zurückgegangen ist. 

Ein Jubiläum der deutschen Bibliographie. 

Die Halbjahrsverzeichnisse der Neuerscheinungen auf dem 
deutschen Büchermarkt, die bis 1916 von dem Hinrichsschen 
verlag und seitdem vom Buchhändler-Börsenverein in Leipzig 
herausgegeben werden, sind die Grundlage der deutschen 
Bibliographie. Im Börsenblatt für den deutschen Buchhandel 
mnert Ludwig Schönrock daran, daß 125 Jahre vergan- 
sen sind, seit 1798 der erste Hinrichssche Katalog erschien und 
dab der neueste, soeben ausgegebene Band das 250. Halb- 
ſahrsvetzeichnis darstellt. Bis zum Jahre 1819 er- 
te die Titelaufnahme auch ohne wirkliche Einsendung der 
\euigkeiten, seitdem aber wurde die Vorlage eines Exemplars 
bedingt gefordert und damit erst die deutsche Bibliographie 
n eine sichere Grundlage gestellt. Im Jahre 1800 ver- 
zeichnete der Katalog die in dem Jahre neu erschienenen 
Sucher mit 2594 Titeln, während es 1922 35859 Titel waren. 
5 Zunahme der Büchererzeugung wird durch folgende 

nn beleuchtet: 1810: 2855, 1820: 3630, 1830: 7284, 1840: 

2 1870: 10.058, 1880: 14 941, 1890: 18 875, 1900: 24 792, 1910: 

l, 1920: 32354. Der neueste Halbjahrskatalog, 
2 die zweite Hälfte von 1922 umfaßt, verzeichnet 17 527 Titel, 
„on 16 503 Bücher und 1024 Zeitschriften. Unter den Neu- 
fact ungen an Büchern steht die Schöne Literatur mit 3657 
ZE an erster Stelle; es folgt Rechts- und Staats wissenschaft 
R 15 Nebenzweigen mit 1665 Neuerscheinungen, die Päda- 
Co e 1295, Religionswissenschaft mit 1052, Kunst mit 
* 700 eendschriften mit 910, Geschichte mit 817, Erdkunde 
Ee Titeln, Mathematik und Naturwissenschaften mit 750, 
e ess mit 681, Handel und Verkehr mit 629, Sprach- 
Elo dad Wissenschaft mit 594. Die Land- und Forst- 
= ft hat 458 Neuerscheinungen, Technik und Ingenieur- 
SCH Sport und Spiel 301, Philosophie 283, Kriegswissen- 
ichererseh So schreitet die Registrierung der deutschen 
1 0 0 einungen rüstig fort und stellt in den bis jetzt voll- 
Schi Bänden eine Leistung dar, die für das deutsche 

um und Geistesleben von höchstem Wert ist. 


reiht Zur Deutschen Buchausstellung in Moskau. 
"mie aL die „Deutsche Gesellschaft für Auslandsbuch- 
cn Hände eipzig: Deutscherseits liegt die Veranstaltung in 
“er deurs n eines besonderen Ausschusses des Börsenvereins 
chen Buchhändler, der den Namen führt: „Deutsche 
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Gesellschaft für Auslandsbuchhandel“ (Leipzig, Gerichtsweg 26), 
russischerseits ist es die „Kniga“ G. m. b. H. zu Berlin, unter 
deren Leitung die Ausstellung eröffnet werden wird. Zur Ver- 
fügung steht das „Historische Museum“ am Roten Platz, nahe 
dem Kreml, wo sechs zum Teil recht große Säle für die Zwecke 
der Ausstellung hergerichtet werden. Gezeigt wird vor allem 
eine Auswahl deutscher wissenschaftlicher Literatur aller Ge- 
biete, nach der die russischen Gelehrten, Arzte, Juristen, In- 
genieure usw. hungern. Aber auch Noten, Musikbücher und 
Kunstblätter werden in bedeutendem Umfange vertreten sein. 
Endlich soll eine kleine Abteilung „Das schöne deutsche Buch“ 
das Erlesenste an deutscher Buchkunst zur Schau stellen. Alle 
diese Bücher — und das ist das neue an dieser Ausstellung 
und erhöht ihren Propagandawert — kehren nicht wieder nach 
Deutschland zurck. sondern sind von russischer Seite bereits 
angekauft und wandern in die großen und kleinen Bibliotheken 
des Landes. Es ist die erste Buchausstellung seit Jahrzehnten. 


die in Rußland geboten wird. 


Ein neues Mittel gegen die Zuckerkrankheit. 

Die Zuckerkrankheit ist ein verbreitetes Übel, das man 
seit langem vergeblich zu heilen versucht hat, weil man sich 
über das Wesen dieser Erkrankung nicht recht im klaren 
war. Auch heute gibt es noch viele Rätsel hier zu lösen. Es 
steht noch nicht einmal ganz fest, woher der Zucker in den 
Körpersäften stammt, ob mehr Zucker erzeugt wird als normal, 
oder die krankhafte Zuckermenge durch die mangelnde Fähig- 
keit des Abbaues des mit der Nahrung eingeführten Zuckers 
entsteht. Sicher ist nur, daß der Bauchspeicheldrüse, dem 
Pankreas, in vielen Fällen die wichtigste Rolle für die Ent- 
stehung der Krankheit zukommt. Das ist einwandfrei be- 
wiesen, seitden man bei Hunden durch operative Entfernung 
des Pankreas starke Zuckerkrankheit erzeugen konnte. Die 
Versuche, Pankreas-Extrakte für die Behandlung zu benützen, 
sind nun neuerdings von Erfolg gekrönt worden, wie Dr. 


Schweisheimer in der Leipziger „Illustrierten Zeitung“ aus- 


führt. Zwei junge kanadische Ärzte an der Universität To- 
ronto, Banting und Best, experimentierten mit Pankreas- 
extrakten und erkannten, daß frühere Versuche deshalb un- 
wirksam gewesen waren, weil man das eiweißverdauende 
Ferment der Drüse, das Trypsin, nicht vorher entfernt hatte. 
Sie stellten daher einen alkoholischen Auszug vom normalen 
Pankreas von Rindern, Schweinen und Schafen her, bei denen 
die Trypsinwirkung ausgeschaltet ist. Dieser alkoholische 
Pankreasextrakt bildet ein neuerdings viel beachtetes Mittel, 
das „Insulin“. 

Zuckerkranke Hunde und Kaninchen, die mit Insulin be- 
handelt wurden, zeigten sofort erstaunliche Erfolge, indem der 
Zuckergehalt in Blut und Harn stark herabgesetzt wurde. 
Auch mit Fischpankreas machte man derartige Versuche. 
Diese wurden nun auch in dem amerikanischen Laboratorium 
von Rochester und in London aufgenommen. Auch die be- 
handelten männlichen Zuckerkranken erfuhren eine günstige 
Beeinflussung, wenn das Mittel unter die Haut eingespritzt 
wurde. Schon am ersten oder zweiten Tage wurde der Harn 
zuckerfrei, und das sonstige Befinden der Patienten besserte 
sich wesentlich. Schwieriger ist es, die Kranken auch zucker- 
frei zu halten; man erreicht dies, indem man bei geeigneter 
Diät immer geringere Mengen Insulin verabreicht. Bei den 
schwersten Fällen der Zuckerkrankheit hat sich das neue 
Mittel geradezu als Lebensretter erwiesen. Da die plötzliche 
Verringerung des Zuckergehaltes im Blut in solchen schweren 
Fällen schädlich wirkt, so wird gleichzeitig reiner sterilisierter 
Traubenzucker eingespritzt. Die Universität von Toronto hat 
auf das Insulin ein Patent genommen, um der Verwendung 
minderwertiger Stoffe und einer geschäftlichen Ausbeutung 
vorzubeugen. Der Gewinn soll dazu verwendet werden, den 
Preis möglichst niedrig zu halten. Obgleich ein endgültiges 
Urteil über das neue Mittel noch nicht möglich ist, ist doch zu 
hoffen, daß damit ein Wendepunkt im Kampf gegen die Zucker- 
krankheit erreicht ist. C. K. 

Ein englisches Urtell über dle deutsche Blindenfürsorge. 

Hauptmann Jan Fraser, der Vorsteher des Heims für Kriegs- 
blinde in London, hat vor kurzem Deutschland bereist, um die 
Fürsorge kennenzulernen, die das deutsche Volk seinen 
Kriegsblinden zuteil werden läßt. Einen Bericht Frasers 
über seine Erfahrungen in Berlin gibt Dr. J. T. zum Busch in der 
„Deutschen Medizin. Wochenschrift“ wieder. Der englische 
Fachmann schätzt die Zahl der deutschen Kriegsblinden zwi- 
schen 3500 und 4200, während es in Englund etwa 2000, in 
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125 gibt. Soviel er feststellen konnte, gibt es keinen Soldaten, 
der gleichzeitig erblindet und ertaubt ist, auch keine dauern- 
den Erblindungen durch Gasvergiftung. Im großen und ganzen 
sind die deutschen und englischen Pensionsgesetze gleich. „Ich 
war sehr überrascht über die Ähnlichkeit der deutschen und 
englischen Gesetze auf diesem Gebiet,“ sagt Fraser, der sich 
von den Lügen der Kriegspropaganda noch nicht ganz frei 
machen kann, „und ich war geneigt, wenn auch zuerst unte 
Zögern, zu glauben, daß die deutschen Anschauungen, die 
deutsche Gerechtigkeitsauffassung und der Grad der Sympathie, 
den sie besitzen, den unseren außerordentlich ähnlich sind. 
Ich habe diesen Punkt mit mehreren intelligenten Beobachtern 
der deutschen Psychologie, die vor und nach dem Kriege in 
Deutschland waren, und vielen Offizieren der Kontrollkom- 
missionen besprochen und gefunden, daß sie durchaus derselben 
Meinung waren.“ Fraser, der auch durch die Lügen über den 
angeblichen „Reichtum“ Deutschlands voreingenommen war, 
verschließt sich nach eigener Anschauung der Wahrheit nicht. 
„Das deutsche Volk ist außerordentlich arm“, schreibt er. 
„Diese Tatsache und nicht ein Mangel an Mitgefühl ist die 
Ursache für die ungenügenden Pensionen, die die Kriegsver— 
letzten erhalten. Es gibt in Deutschland weniger Arbeitslosig- 
keit als in England, aber ungeheuer viel mehr Armut, ungeheuer 
viel mehr Leiden und viel weniger Nahrung. Deutsche Arbeiter 
und Arbeiterinnen mit vollem Wochenlohn sind viel schlechter 
gestellt als die Arbeitslosen in England. Die Meinung vieler 
Engländer, daß es den Deutschen gut gehe und daß der Krieg 
sie besser gestellt habe als die Engländer. ist sicherlich falsch.“ 
Die Führerrolle von Hunden bei Blinden, die sich bei uns be- 
währt hat, wird von Fraser für England abgelehnt, augen- 
scheinlich aus einem übertriebenen Gefühl, daß die Erziehung 


des Hundes zum Blindenführer nicht ohne Härten gegen den 


Hund möglich sei. Im allgemeinen glaubt er, daß England 
nicht viel von der deutschen Kriegsblindenfürsorge lernen 
könne. Selbst an der Beschäftigung Kriegsblinder in Siemens- 


stadt bewundert er weniger die Geschicklichkeit der Blinden 
und die Vollendung der Maschinen, an denen sie arbeiten, als 
den guten Willen der Firma, die die Blinden beschäftigt. Er 
erkennt an, daß diese Art der Beschäftigung für blinde Zivi- 
listen, die keine Rente beziehen, in Frage komme, daß aber 
die englischen Kriegsblinden, für die viel besser gesorgt wird, 
eine solche Arbeit nicht übernehmen würden. C.K 
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Europälsche Fußfhall- Landesmeister. 


In den meisten Ländern Europas sind die Meisterschafts- 
spiele der Saison 1922/23 abgeschlossen. In Deutschland ver- 
mochte sich der Hamburger Sportverein mit einem 3 :0-Sieg 
über Union Oberschöneweide zum ersten Male den Meistertitel 
zu sichern. Die Dänen haben in Frem-Kopenhagen ihren 
Meister ermittelt. In England blieb auch diesmal Liverpool in 
der Ligakonkurrenz siegreich; den Pokal gewannen die Bolton- 
Wanderers gegen Westham United. Schottland hat wieder ein- 
mal die Glasgow Rangers als Champion, während den Pokal 
Celtic Glasgow an sich brachte. Den Meistertitel von Holland 
sicherte sich Haarlem-Euleve, Union-Gillaise wurde zum achten 
Male belgischer Meister. Frankreichs Meister ist Red Star 
Paris. In Luxemburg sicherten sich Red Boys, in Italien F. C. 
Genua die Meisterwürde. In Spanien ließ sich der mit 7500 
Mitgliedern führende F. C. Barcelona, der nacheinander alle 
Landesmeister empfing und mit Niederlagen heimschickte, im 
Vorfinale von F. C. Europa schlagen, und dieser unterlag im 
Titelkampf gegen den Athletic-Club Bilbao, der somit Meister 
von Spanien ist. Aus den Kämpfen in der Schweiz ist der Fuß- 
ballklub Bern als Sieger hervorgegangen. Die tschechische 
Meisterschaft ist Sparta-Prag nicht mehr zu nehmen, ebenso 
Rapid-Wien nicht mehr der österreichische Meistertitel. In 
Ungarn vermochte der Madjar Testgyakorlok Före (MTX) 
auch diesmal seine überragende Stellung zu behaupten. Er 
siegte in der Meisterschaft und im Pokalwettbewerb. 


Vom Wassersegelilug. 


Der Segelflug, diese Leistung deutscher Tatkraft, die vom 
Ausland dann übernommen wurde, wird in unermüdlichen Ver- 
suchen weiter vervollkommnet. Das nächste Ziel, das die 
deutschen Segelflieger erreichen wollen, ist der dynamische 
Segelflug, der unter Ausschaltung aufwärts gerichteter Luft- 
ströme, lediglich unter Ausnutzung der in den Böen lebenden 
Energie erfolgen soll. Die Wettbewerbe, die jetzt veranstaltet 
werden, sind alle auf Loslösung vom Gelände berechnet. Die 
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Mehrzahl der bisherigen Segelflüge wurde an Höhenzügen 
ausgeführt, weil sich dort aufsteigende Luftströme vorwiegend 
finden. Über der Ebene, besonders aber über Wasserflächen, sind 
solche aufwärts gerichteten Luftströme sehr viel seltener, und 
man strebt daher danach, jetzt den Wassersegelflug zu pflegen. 
Wie Werner von Langsdorff in der Frankfurter Wochenschrift 
„Die Umschau“ ausführt, haben die auf der Kurischen 
Nehrung unweit Rossittens veranstalteten Segelflüge wich- 
tige Ergebnisse gezeitigt. Zum ersten Male wurden hier in 
größerem Stil Versuche mit Wasserflugzeugen angestellt. Man 
muß bei der Überfliegung von Wasserflächen die Energie mög- 
lichst aus Windschwankungen entnehmen. Auch der Start 
bietet Schwierigkeiten, da das Flugzeug nicht zunächst, wie 
beim Abflug vom Berge, einige Meter fallen darf, sondern so- 
fort steigen muß. Der Start erfolgt daher in der Regel in 
Schlepp eines Motorbootes mit Hilfe eines Zugseiles, das nach 
Erreichung genügender Höhe vom Flugzeugführer ausge- 
schaltet wird. Die Wasserlandung vollzieht sich bei ruhiger 
Oberfläche ohne Hindernis. Um die Segelflugzeuge schwimm- 
tüchtig zu machen, wurde der Rumpf meistens nach Art der 
Flugboote als Boot ausgebildet. Unter den in Rossitten benutz- 
ten Segelflugzeugen gab es Landflugzeuge, die mit belielfs- 
mäßigen Schwimmkörpern ausgestattet sind, und Wasserflug- 
zeuge, bei deren Konstruktion von vornherein für Seefähig- 
keit gesorgt wurde. Die Eignung des Geländes bei Rossitten für 
den Segelflug wurde durch die gelungenen Versuche erwiesen. 
Der Landstart erfolgte von den steil abfallenden Wander- 
dünen; hier sank die Startmannschaft allerdings in den tiefen 
Sand ein und konnte nur mit Mühe die Anlaufgeschwindigkeit 
erreichen. Durch Gummiseile und Startkarren überwand man 
diese Schwierigkeit. B. 


Eine Bergsteiger-Hochschule. 


Wohl kein anderer Sport erfordert eine solche Verbindung 
von Mut und Kaltblütigkeit, körperlicher Zähigkeit und Ge- 
schicklichkeit, Uebung und Erfahrung wie der Alpinismus, die 
Kunst des Bergsteiges, der sich in diesen Sommermonaten so 
mancher wieder leidenschaftlich widmen wird. Das eigent- 
liche Heimatland des Bergsportes ist die Schweiz, und es 
ist daher natürlich, daß hier zum erstenmal der Gedanke einer 
Bergsteigerschule verwirklicht wird. Der Schweizer Alpen- 
klub hat in Klosters ein solches Institut ins Leben gerufen, 
das einzige seiner Art, das im Juli eröffnet wird. Da von ge- 
wissen Kenntnissen und Uebungen in gefährlicher Lage beim 
Bergsteigen nicht nur das Leben des einzelnen, sonder auch 
das seiner Gefährten abhängen kann, so ist eine sach- und 
fachgemäße Ausbildung gewiß von höchster Wichtigkeit. Die 
Unterrichtskurse, die in Klosters erteilt werden, beginnen zu- 
nächst mit einem dreitägigen theoretischen Unterricht, bei dem 
sich der „Student“ im Zimmer auf den Sport vorbereitet. Er 
erhält Aufschluß über die wichtigsten Klubhütten, die sich in 
der Schweiz befinden, über ihre Einrichtung, ihren Nutzen 
usw., erfährt überhaupt alles Nötige über die äußeren Formen, 
die beim Verkchr unter Bergsteigern üblich sind. Er lernt die 
Benutzung des Kompasses und des Barometers in Verbindung 
mit dem Lesen der Gebirgskarten. Fin Bergsteiger, der seine 
Karte, sein Barometer und seinen Kompaß bei sich hat und sie 
richtig zu verwenden versteht, findet seinen Weg selbst in 
einem Schneesturm oder einem Nebel. Auch über Lawinen 
und fallende Steine wird in diesem Anfangsunterricht ge- 
sprochen, und es werden Maßregeln angegeben, wie man sich 
dagegen schützen kann. Sodann werden die Teilnehmer über 
das Verhalten bei Unglücksfällen unterrichtet. über Notsignale. 
über erste Hilfeleistung und die Pflichten einem Abgestürzten 
gegenüber. Nach dieser theoretischen Vorbereitung werden 
Bergbesteigungen unter sachgemäßer Führung vorgenommen, 
und zwar findet ein fünftägiger praktischer Unterricht statt bei 
der Silvretta- und Verena-Hütte. Der Schüler im Bergsteigen 
lernt die Benutzung des Seiles beim Auf- und Abstieg sowie 
das Ueberschreiten von Gletschern, wird in die Geheimnisse 
der Gletscherspalten und der Schneeverhältnisse eingeweiht. 
In diesem praktischen Unterricht läßt sich die körperliche Eig- 
nung für den Bergsport genau beurteilen. Nur solche An- 
fänger, die sich als schwindelfrei und ausdauernd genug er- 
weisen, kommen für die weiteren Kurse in Betracht, in denen 
dann schwierigere Aufgaben in der großartigen Gebirgswelt 
um Klosters gelöst werden. Der Unterricht erfolgt in deut- 
scher und in englischer Sprache. 


Die neuesten Tennismoden. 


Die ideale Sporttoilette der Frau muß Bequemlichkeit mit 
Eleganz vereinigen. Die Verbindung gelingt den neuesten 
Tenniskostümen, die die Jumperbluse, das Kostüm aus Woll- 
trikot, oder den Mantel locker und doch schmiegsam, mit spar- 
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samer, aber pikanter Verzierung gestalten. Weiß ist die beste 
Farbe für das Sportkostüm. Auf dem Wege zum Tennisplatz 
hüllt man sich in einen weichen, lose fallenden Mantel, der mit 
groben Manschetten geschmückt ist und einen lockeren Schal- 
Kragen mit spitzem Ausschnitt hat. Die Tenniskostüme sind 
in Kunstseide weitmaschig gearbeitet, damit die Luft gut durch- 
zieht; die Jumper wirken als Bluse und sind in der Taille 
durch einen schmalen Gürtel zusammengehalten. B. 
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vom Erholungsurlaub der Hausfrau. 


Die außerordentliche Arbeitsleistung, die die Hausfrau täglich 
vollbringt, wird noch immer viel zu wenig erkannt. In unseren 
Tagen, da die Zahl der dienstbaren Geister im Hause sich so 
sehr verringert hat und vielfach ganz verschwunden ist, da die 
beständigen Schwankungen der Preise und die steigende Teu- 
rung an die Nerven der Hausfrauen die größten Anforderungen 
stellen, müssen sie einen sehr großen seelischen Kraftvorrat 
besitzen, um ihre Ruhe zu bewahren und immer noch froh und 
freundlich zu bleiben. Der Mann, der vor eine solche Aufgabe 
gestellt würde, hätte sich bald überarbeitet und würde — Ur- 
laub nehmen. Deshalb erscheint die Forderung nach einem Er- 
holungsurlaub der Hausfrau, die jetzt von verschiedenen Seiten 
erhoben worden ist, durchaus berechtigt. In der Leipziger 
„Ilustrierten Zeitung“ wird zu dieser „brennenden Frage“ von 
medizinischer Seite Stellung genommen. Die Gesundheit der 
Hausfrauen leidet heute ımter dem unaufhörlichen Treiben und 
Hasten mehr denn je; sie fühlt sien nervös und abgespannt und 
nimmt zu allerlei Kräftigungsmitteln oder halben Maßnahmen 
ihre Zuflucht. Auf diese Weise kann sie sich natürlich nicht 
erholen. Um diesen Zweck zu erfüllen, gibt es nur zwei Wege, 
die sich heutzutage mit geringen Schwierigkeiten auch praktisch 
durchführen lassen. Sie muß sich entweder die tägliche Er- 
holung oder einen jährlichen Urlaub gönnen. Die tägliche Er- 
holung braucht gar nicht so lang zu sein. Eine Viertelstunde — 
besser noch eine halbe Stunde — soll sie sich nach dem Mittag- 
essen hinlegen und die angespannten Nerven zum Abschwingen 
bringen. Während dieser Zeit muß sie aber wirklich voll- 
kommen Ruhe haben, und das ist in einem größeren Haushalt 
keine leichte Sache. Ist vielleicht die Zeit nach dem Mittag- 
essen nicht geeignet, dann kann sie sich auch eine andere Ruhe- 
pause während des Tages wählen, aber diese muß regelmäßig 
nnezehalten werden. Von ganz besonderer Bedeutung ist 
aber der Erholungsurlaub. Bei den Anstrengungen des moder- 
nen Lebens wird es jedem Menschen immer mehr zur Not- 
wendigkeit, einmal im Jahr für einige Wochen „auszuspannen“. 
bas muß auch der Hausfrau gegönnt sein, und sie muß ihren 
Urlaub fern von den ständigen Haushaltungssorgen und der 
xewöhnlichen Umgebung verbringen. Dabei ist nicht das 
wichtigste, daf sie „aufs Land“ geht oder in irgendeinen 
Kurort, sondern daf sie vom Haushalt frei ist. Führt die 
Frau auf der Ferienreise den Haushalt weiter, so verlegt sie 
al hre Müh und Plage nur nach einem anderen Ort und tut 
ir ihre eigene Erholung nicht das geringste. Das Entschei- 
«nde ist, dab sich die Hausfrau bei ihrem „Urlaub“ minde- 
“ens 14 Tage im Jahr vom Haushalt ganz frei macht und sich 
"ach Möglichkeit von ihrer Familie trennt. Eine Verwandte, 
eine Freundin wird während dieser Zeit die Hausgeschäfte 
bernehmen, und auch sonst findet sich mancher Ausweg 
blur, dab es einmal „auch ohne sie geht“. Wo die Frau selbst 
se Mindestforderung ihrer Gesundheit nicht erfüllen will, 
“ist es Pflicht des Mannes, ihr klarzumachen, daß sie für 
ch selbst auch jene Ausspannung in Anspruch nehmen muß, 
Ji der Mann von seinem Beruf, die Kinder von der Schule 


bstverständlich erhalten. C. K. 


Wenn Frauen hassen 


dag die Frauen das zarte und das schwache Geschlecht sind, 
„ee Ansicht der Männer, die ja leider nicht immer stimmt. 
‚len Dingen ist der Mann sehr viel schwächer als die 
1195 0 7. B. auch im Haß. Wenigstens behauptet dies Lydia 
m im einem englischen Blatt: „Frauenhaß ist eine gewaltige 
der Weltgeschichte. Reiche sind dadurch zerstört, 
Le 1 von Völkern bestimmt worden. Die Zivilisation hat 
S “usdfuck dieses Hasses gemildert, aber seine Stärke nicht 
„ekt. In den Kriegen von heute mögen Feinde im Feld be- 
aber Feindinnen in unserem Heim werden es nie. 
3 E sie offen keine Waffen, aber im geheimen legen sie 
Ae 8 Vollkommene Versöhnung ist einer Frau fast un- 
a die behält immer ein Gefühl der Abneigung zurück. 

TE sich einmal im Geist von jemand losgesagt lat, 
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wird sie nie wieder ganz zu ihm zurückkehren. Sie weiß diese 
Empfindung vielleicht ihr Leben lang zu verbergen, aber sie ist 
in ihr vorhanden. Sie reicht dir ihre Hand, ja sogar ihre Lippen, 
aber mit dem Herzen ist sie niemals dabei. Scharfe Beobachter 
werden herausspüren, ob eine Frau haßt. Der Haf mag in 


einem raschen Blick liegen, im Aufglimmen eines Funkens in . 


den Augen, der sofort wieder erlischt, in einem momentanen 
Bewegen der Mundwinkeln und der Schultern. Wie sehr sie 
sich auch in der Gewalt hat, die Vergangenheit wirft einen 
Schatten, der nie verschwindet. Bei Männern kommt es vor, 
daß sie einander um so lieber gewinnen, nachdem sie sich be- 
kämpft haben; bei Frauen ist das nie der Fall. Der Haß der 
Frau wurzelt oft tief im Unbewußten, ist unerklärlich und un- 
ergründlich wie ihre Seele. Willman ihr klarmachen, das kein 
Grund zur Abneigung vorliegt, so gibt man ihr damit den besten 
Grund für ihren Widerwillen. Sie ist unlogisch in ihrer Liebe; 
warum sollte sie logisch sein in ihrem Haß. ‚Ich hasse ihn nun 
einmal‘, sagt die Frau, ‚keine Macht der Welt kann dieses Ge- 


fühl in mir auslöschen‘.“ 
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Ortelsburg. 


Aus Ostpreußen wird uns geschrieben: Vor kurzem hat 
in dem Städtchen Ortelsburg, das 191415 in aller Welt 
bekannt geworden ist, zum ersten Male der Ostpreußische 
Städtetag getagt, mit der ausgesprochenen Nebenabsicht, den 
Hunderten von Teilnehmern aus ganz Ostpreußen zu zeigen, 
wie das während der drei Russeneinfälle so furchtbar heim- 
gesuchte Städtchen als ein Phönix aus der Asche erstanden ist, 
wie es wieder aufgebaut wurde zu ungeahnter Schönheit. 
Ortelsburg wurde am 22. August 1914 von den Russen besetzt, 
am 27. August in Brand gesteckt, und schließlich wurden noch 
weitere größere Teile am 30. August gelegentlich der Schlacht 
bei Tannenberg in Brand geschossen. Ortelsburg war damals 
eine typisch ostpreußische Kleinstadt mit 3000 Einwohnern. 

Dreimal wurde der Ortelsburger Kreis von den Russen heim- 
gesucht; der erste Einfall erstreckte sich auf den ganzen Kreis, 
der zweite auf dessen äußerste südliche. Grenzgebiete und der 
dritte auf die ganze sikdliche Hälfte des Kreises bis unmittelbar 
vor die Stadt. 2500 Gebäude in 57 Ortschaften sind damals 
ein Raub der Flammen geworden, fast alle durch mutwillige 
Brandstiftungen. Über 130 Personen des Kreises, meist jüngere 
Leute, wurden von den Russen aufs grausamste ermordet. 
Aber am schlimmsten wütete das Unheil doch in der Kreisstadt, 
der langjährigen Garnison des 1. Jägerbataillons. 156 Wohn- 
häuser, etwa zwei Drittel der alten Stadt, wurden völlig 
zerstört, außerdem 321 Wirtschaftsgebäude. Erhalten blieben 
wie durch ein Wunder von den öffentlichen Gebäuden nur der 
Bahnhof, die Post, die evangelische Kirche und das alte Rat- 
haus, während das neue Ratlıaus zur Ruine wurde. Bilder 
der „Ruinenstadt, Ostpreußens“ gingen damals durch die 
illustrierten Zeitungen der entlegensten Länder; der Anblick 
der niedergebrannten Stadt bei Mondschein erinnerte an 
Pompeii. 

Nun ist diese Zerstörung längst schon überwunden. Zwar 
wird das Leid, das die Russen 1914 über Ortelsburg und über 
einen großen Teil Ostpreußens gebracht haben, in den be- 
troffenen Familien nicht so bald verschmerzt werden. Es wird 
vielmehr nachzittern bis in kommende Geschlechter. Aber das 
liebe Heimatstädtchen steht doch wieder frisch und fröhlich 
da und zählt heute schon über 10000 Einwohner. Man wird 
sich erinnern, daß nach der Zerstörung Ortelsburgs Wien und 
Berlin die Kriegspatenschaft übernahmen. Die bedeutende 
finanzielle Aufbauhilfe, die aus den beiden Metropolen kam. 
wurde werktätig ergänzt durch Wiederaufbaupläne, deren 
Väter bedeutende Baukünstler waren. Wir haben hier also den 
Fall, daß eine Landstadt von ersten Fachmännern neu aufgebaut 
wurde. Dabei ist aus dem früheren Ordensstädtchen eine 
kleine Geschäftsstadt geworden, die sich eng an den See 
anschmiegt und dem Klein-Wohnungsbau besonderes Interesse 
zuwandte. Wenn der Wiederaufbau Ortelsburgs vielleicht auch 
nicht alle architektonischen Hoffnungen erfüllte, weil sich diese 
wohlerwogenen Pläne schließlich ja den zur Verfügung 
stehenden Geldmitteln anpassen mußten, so ist doch insgesamt 
zu sagen, daB Ortelsburg seinen trauten, typisch ostpreußischen 
Charakter bewahrt hat, bewahrt unter zeitgemäber Ausweitung 
und Verjüngung des Beengten und Veralteten, soweit dies 
durch Besseres und Zweckmäßigeres ersetzt werden konnte. 
Daß vielen alten Ortelsburgern das alte. niedergebrannte 
Städtchen. wenn sie die Wahl hätten, das liebere wäre, ist 
menschlich nur zu verständlich, darf aber nicht hindern, dem 
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Berliner und Wiener Wiederaufbauwerk volle Anerkennung Zu 
zollen, was auch jetzt, anläßlich des Städtetages. wieder in 
vollem Maße geschehen ist. An die Hilfe der beiden Haupt- 


städte erinnern übrigens für immer der „Berliner Platz“ und 
die „Wiener Straße“. 


P.R. 


Ein Elsässer als Spion in Mitteldeutschland. 
Vor dem Reichsgericht hatte sich am Donnerstag der Ver- 
sicherungsagent Max Weste aus Rufach im Oberelsaß wegen 


versuchter Ausspähung militärischer Geheimnisse zu verant- 
worten. 


Weste, der während des Krieges Musikerfeldwebel im deut- 
schen Heere war, gab in seiner Vernehmung zunächst an, daß 
es ihm in Rufach, der Heimat seiner Frau, als Deutschem sehr 
schlecht gegangen sei. Er habe deshalb die Absicht gehabt, 
nach Deutschland zurückzukehren, aber keinen Paß erhalten. 
Auf ein Inserat in einer Zeitung, wonach ein Herr in Strab- 
burg Hilfe in PaBangelegenheiten versprochen hätte, sei er 
dorthin gefahren und mit einem gewissen Günther in Verbin- 
dung getreten, der sich ihm als deutscher Offizier vorgestellt 
habe. Er habe auch einen Paß erhalten, gleichzeitig aber auch 
den Auftrag, für eine neue Zeitung „Moderne Lektüre“ gewisse 
Nachrichten in Miteldeutschland zu besorgen. 


Tatsächlich war Günther ein französischer Kapitän namens 
Geront und Chef des französischen Nachrichtenwesens in 
Straßburg. Der Fragebogen, den Weste mitbekam, enthielt 
auch in der Hauptsache militärische Fragen. So sollten die 
Verhältnisse auf dem Truppenübungsplatz des 5. Wehrkreises 
Ohrdruf, weiter militärische Truppenbewegungen und die Bahn- 
hofsverhältnisse in Neudietendorf und Sondershausen festge- 
stellt werden. 


Weste ist auch im April 1922 nach Erfurt gefahren und hat 
sich dort mit einem ehemaligen Kriegskameraden, dem Leiter 
eines Detektivbureaus Karl Krüber, in Verbindung gesetzt, der 
ihm angeblich das notwendige Material verschaffen wollte. 
Nach der Zeugenaussage Krübers ist es diesem aber nur darum 
zu tun gewesen, Weste zu fassen. So hat er mit ihm Er- 
kundungsreisen nach Sondershausen und Arnstadt gemacht, 
auch verschiedene Reichswehr- und Schupoangehörige aus- 
gefragt und eine seiner Angestellten, Frau Harburg, dazu ver- 
anlaßt, Weste zum Schein bei seiner Spionage behilflich zu sein. 
Als man glaubte, genug Material zu haben, hat man dieses der 
Erfurter Polizei, die schon vorher benachrichtigt worden war, 
übergeben. Weste war aber bereits vorher von der Harburg, 
angeblich um festzustellen, ob er sich sicher fühle, gewarnt 
worden und nach seiner Heimat abgereist. Hier hat er die 
französische Staatsangehörigkeit angenommen, ohne die deut- 
sche aufzugeben. Durch Briefe der Harburg, die diese im Auf- 
trag des Gerichts geschrieben hat, ist dann Weste wieder nach 
Erfurt gelockt und hier verhaftet worden. l 


Die Aussagen der acht vernommenen Zeugen ergaben man- 
chen Widerspruch, namentlich die des Hauptzeugen Krüber, 
von dem Weste behauptete, daß er mit ihm habe gemeinsame 
Sache machen wollen und der Führer in dem ganzen Unter- 
nehmen gewesen sei. Der Vertreter des Oberreichsanwalts 
hielt gleichwohl den Angeklagten der versuchten Ausspähung 
militärischer Geheimnisse für überführt, und der Gerichtshof 
schloß sich dieser Ansicht an und verurteilte Weste zu vier 
Jahren Zuchthaus, fünfjährigem Ehrverlust und Einziehung des 
Betrages, den er vom französischen Spionagebureau erhalten 
haben soll, in Höhe von 100 Frank und 10000 M. 


Eine schwere Bluttat in Mecklenburg. 


Das Polizeipräsidium Berlin teilt mit: 

Im Zusammenwirken der Berliner politischen Polizei mit 
der mecklenburgischen Landeskriminalpollzei wurde ein 
politischer Mord der Roßbachleute (?) aufgedeckt. Mehrere 
der an dem Mord Beteiligten sind von der Polizei in Mecklen- 
burg und in Berlin festgenommen worden. Die Vorgänge, die 
zu diesen Polizeimaßnahmen geführt haben, sind folgende: 

Am Freitag, dem 22. Juni, abends erschienen in der Redak- 
tion des „Vorwärts“ zwei junge Leute, die Angaben über die 


„Roßbach-Organisationen“ in Mecklenburg machten und 
zugleich über einen politischen Mord berichteten, der 
in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni d. J. in der 


Nähe von Parchim (Mecklenburg) von Roßbachleuten begangen 
sein sollte. Nach dem Bericht war der Ermordete ein gewisser 
Walter Cadow, der bis vor kurzem ebenfalls einer Roßbach- 
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organisation in Mecklenburg, dem sogenannten „Verein für 
land wirtschaftliche Berufsausbildung“ angehörte. Er sei der 
Feme verfallen, weil seine Kameraden ihn im Verdacht der 
„Spitzelei“ gehabt hätten. Die Redaktion des „Vorwärts“ 
setzte sich umgehend mit der Abteilung IA. des Berliner 
Polizeipräsidiums in Verbindung. Dieses stellte fest, daß die 
von den Anzeigenden über die Roßbachorganisationen gemach- 
ten allgemeinen Angaben der Wahrheit entsprächen. Sie trug 
daher auch keine Bedenken, dem Bericht über den Mord 
Glauben zu schenken, zumal dieser Bericht genaue Angaben 
über die einzelnen Täter, über die Ausführung des Mordes 
und über die Mordstelle enthielt. Noch in derselben Nacht 
wurde ein Beamter der Abteilung IA nach Mecklenburg ent- 
sandt. Die jetzt in Parchim und Umgegend einsetzenden Er- 
mittlungen bestätigten die Angaben der beiden Gewährs- 
männer. Man fand an angegebener Stelle die in einer Wald- 
schonung in der Nähe von Parchim vergrabene Leiche des 
Cadow und nahm vier am Mord Beteiligte fest. Gegen drei 
weitere bisher noch nicht ergriffene Personen ist Haftbefehl 
erlassen. Bei allen sieben strafrechtlich Verfolgten handelt 
es sich um Mitglieder der in Mecklenburg noch nicht aufge- 
lösten „Deutschvölkischen Freiheitspartei“ sowie um Ange- 
hörige der obengenannten Roßbach-Or ganisation „Verein für 
landwirtschaftliche Berufsausbildung‘. Mit der weiteren Ver- 
folgung der Angelegenheit befaßt sich die mecklenburg-schwe- 
rinsche Staatsanwaltschaft. Nach dem Ergebnis der bisheri- 
gen Vernehmung handelt es sich tatsächlich um einen aus 
politischen Gründen begangenen Mord. Man beseitigte Cadow, 
weil man ihn des Doppelspiels mit der Kommunistischen Par- 
tei für verdächtig hielt. 

Die Ermordung erfolgte in geradezu viehischer Weise. Roll- 
kommandos verschiedener mecklenburgischer Roßbachtrupps, 
die in einer Gastwirtschaft zu Parchim zusammenberufen 
waren, machten Cadow zunächst betrunken. Nach Schluß der 
Polizeistunde fuhren sie ihn in einem Wagen aus Parchim 
hinaus, zerrten ihn im Walde vom Wagen herunter, schlugen 
mit Baumstämmen auf Cadow ein, bis er bewußtlos war, und 
traten ihn mit Stiefelabsätzen ins Gesicht. Der besinnungs- 
los und stark blutende Cadow wurde dann erneut auf den 
Wagen geladen und in einer Waldschonung wieder vom Wagen 
heruntergeschleift. Hier schnitt ihm einer der Täter die Kehle 
durch, zwei andere jagten ihm aus Armeerevolvern drei 
Kugeln in den Kopf. Man ließ die Leiche an der Mordstelle 
bis zum nächsten Morgen liegen und scharrte sie dann ein. 


Einbruch in das Palais Kaiser Wilhelms I. 


In der Nacht zum 29. Juni hörte eine Streife der Schutz- 
polizei beim Passieren der Straße Unter den Linden am Palais 
Kaiser Wilhelms I. Klirren von Fensterscheiben. Da von der 
Straße her nichts Auffälliges bemerkt werden konnte, weckte 
die Streife den Hauspförtner, der nun feststellte, daß Einbrecher 
durch ein mit Efeu bewachsenes Fenster in das Sterbezimmer 
des Kaisers eingedrungen waren. Da die Einbrecher gestört 
worden sind, ist ihnen nur ein mit Perlen besetzter Griff in die 
Hände gefallen. Obgleich man das Gebäude sofort absuchte, 
konnten die Täter nicht mehr ermittelt werden. 


Tartarin im Ruhrgebiet. 


Am 26. Juni gegen 20 Uhr knallte ein im Dienste des Fuhr- 
geschäftes Moll von Gelsenkirchen stehender Fuhrmann am 
Hafen Bismarck in Wanne zweimal mit der Peitsche, 
während ein französischer Offizier vorbeigeritten kam. Der 
Offizier richtete im Glauben, es seien Pistolenschüsse, seinen 
Revolver auf die im Hafen am Erzlager beschäftigten 
Arbeiter, die sich sofort zurückzogen. Als die Arbeiter 
wieder zu ihrer Arbeitsstätte zurückkehrten, wurden sie von 
französischen Truppen umringt. Sie mußten die Hände 
hochheben und sich einer Leibesuntersuchung unterziehen, die 
ergebnislos verlief. Obwohl keiner der Arbeiter Waffen bei 
sich trug, und obwohl von seiten der Franzosen selbst der 
Vorfall aufgeklärt wurde, behaupten die Franzosen trotzdem, 
daß Revolverschüsse gefallen seien und stellten die Arbeiter 
unter Bewachung. 


Unerhörte Niedertracht. 


Der 2ljährige Kaufmann Möllers, der in Recklinghausen ohne 
Anruf erschossen wurde, lag drei Stunden schwer verletzt an 
einer Straßenecke, ohne daß ihm ärztliche oder geistliche 
Hilfe, nach denen er verlangte, zuteil wurde und verstarb auch 
so auf der Straße Der Dechant der Stadt begab sich zum 
Kommandierenden General und erhob Vorstellungen gegen die 
unerhörte Härte und Unmenschlichkeit, die in der Verordnung 
des sofortigen Schießens ohne Anruf liege. 
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ein seltenes Angebinde auch der Künstler, wenigstens 


: s ist mit der Phantasie ein eigen Ding. Sie war von je 
in dem Maß, durch das ihre Auswirkungen als „phan- 


tastisch“ erscheinen. Eine ganz 
reine, immaterielle Phantastik gibt 
es überhaupt nicht, weil eben des 
Menschen Sinne hierfür zu eng 
sind. Auch die von aller „Erfah- 
rung“ scheinbar abs ehenden Ge- 
bilde der Kubisten und Futuristen 
gehen doch ste‘s auf irgendwelche 
räumliche und geometrische Ver- 
hältnisse zurück, die sie nun eben 
nur variieren und durch Über- 
schneidung verschiedener Kon- 
struktionen „phantastich“ zu 
machen suchen. 

F. Th. Amadeus Hoffmann, 
der „Gespenster-Hoffmann“, ver- 
fügte gewiß über eine große Por- 
tion Phantasie. Und doch fehlt all 
seinen Geschichten nie ein realer 
Unter- und Hintergrund. irgend 
etwas Logisch-Nachprüfbares, das 
sich mit den Ausgeburten alkoho- 
lischer Visionen derart mischt, daß 
der „Sinn“ auch für den „gewöhn- 
lichen Sterblichen“ erhalten bleibt. 

Deshalb wäre es nicht ein posi- 
tives Merkmal für Hermann W i d- 
mers malerische Phantasiepro- 
duktion, wenn sie ohne jeden Zu- 
sammenhang mit etwas Erfahr- 
barem bliebe, sondern ein unbe- 
dingtes Manko. wie es meinem Ge- 


fühl nach nun einmal den wirren 


Atomisierungen von Formteilen ab- 
strakter Art anhaf- 
tet, die Paul Klee 
schafft. Bei ihnen 
hört jede verstan- 
desmäßige Nach- 
orientierung auf. 
Hermann Wid- 
mer kann sich 
schmeicheln, in 
hartem, zwanzig- 
jährigem Ringen 
künstlerisches 
Neuland erobert 
zu haben, denn et- 
was Ahnliches als 
das, was er in sei- 
nen dekorativen 
Entwürfen produ- 
ziert hat, gab es 
bisher noch nie. 
Seine Phantasie 
„biß da an“, wo die 
Natur in einzelnen 


sicher phantasti- 
schen Gebilden die 
Grenze zwischen 


Pflanzenreich und 
Tierreich, die will- 
kürliche, von Men- 
schen gesetzte 
Grenze, überschritt 
und Wesen schuf, 
die, wie die buntge- 


färbten Quallen, wie freischwebende Pflanzen scheinen und doch 
oder andererseits eine Reihe 
Blüten, die ihre Kelche gierig öffnen, um das Insekt, was ihren 
Duft und Seim zu saugen sich auf ihnen niederließ, in sich zu 
ziehen und zu „verdauen“. (Fleischfressende Pflanzen.) 

ich nur noch an die Schutzanpassung 
mancher Tiere, an ganz ähnliche Formen und Farben der 
Pflanzenwelt zu erinnern (,die wandelnden Stäbe“, „das grüne 


Tiere sind, 


Ferner brauche 
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Ein phantastischer Maler. 


(Hermann Widmers Tierblumen.) 
Von Paul Friedrich. 


D 


Der Tod. 
Blumenphantasie. 


Blumenphantasie. Gemälde von Hermann Widmer. 


märchenschöner 


Gemälde von Hermann Widmer. 
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Blatt“), um anzudeuten, mit welcher List die Natur die Formen 
mischte und die Grenzen verwischte. 
Natürlich mußte der ingeniöse Sinn des denkenden Künstlers 


Hermann Widmer weitergehen 
und unter möglichster Beibehal- 
tung typischer Pflanzenstrukt 
seinem Phantasiezwitterwesen a 
tierische Prägung zu leihen, die 
nun erst ein bewegtes Formenspiel 
ermöglichte, das eine für den Men- 
schen deutbare Symbolik erlaubte. 

So war für ihn nicht jede Form 
brauchbar. Er bevorzugte vorhan- 
dene Gestaltungen, die, wie z. B. 
das „Löwenmaul“ oder gewisse 
Orchideen, tierartige Blüten zeig- 
ten, als Grundlage für seine ver- 
schiedenen Raub- und Todes- 
blumen. Andrerseits aber zog 
er auch wieder solche Tierformen 
heran, die sich für eine Bindung 
mit Pflanzenstrukturen gebrauchen 
ließen. So pelikanartige Vogel- 
köpfe, Fische, Fledermäuse. 

All diese Formen benutzte er 
für das nun erst einmal wirklich 
von innen lebendig werdende Or- 
nament, in einzelnen Blättern 
ganz ausgesprochen ornamental, 
mit dem Hinblick auf eine kunst- 
gewerbliche Verwertung in 
der Tapete. 

Aber sein Sinn stand naturgemäß 
höher. Er wollte natürlich auf 
diesem unbegangenen Wege zu 
einer neuen Art dekorativ-symbo- 
lischer Malerei gelangen. 

Dazu dient ihm 
die Erweiterung 
des Stoffgebiets 
durch Schöpfung 
gewisser „Frau- 
en blüten“ mit 
großbiättrigem Un- 
terbau und als 
Kontrast langaus- 
xreifender „Mann- 
blüten“, die beide 
auf der Unter- 
schicht einer mehr 
vegetativen tieri- 
schen Pflanzenzwi- 
schenwelt ihre dra- 
matischen Kämpie 
wie Raubhunger 
und scheues Flic- 
hen oder Liebes- 
leidenschaft erhöht 
durch Hinzuziehen 
ebenfalls in der 
Pflanzenwelt vor- 
gebildeter „bren- 


nender Her- 
zen“ ausfechten 
können. 


Hierbei spielt die 
Farbe eine tra- 
gende Rolle. Denn 
sie hebt natürlich 
durch helle, scharfe 


Töne diese Haupthandlung wirkungsvoll von dem dunkler 
getönten Untergrund ab 
scharlachrote Freude von dem drohenden fahlen Gelb des 
Todes oder Verderbens, während das wogende Leben sich 
in den buntesten, aber stets aufeinander wohlabgestimmten 
Farbenklängen beinah musikalisch malt. 

Dabei geben die großen, stilisierten Formen der an Greif- 
arme deutlich erinnernden Rispen die Möglichkeit zu einem 


und kontrastiert andererseits die 
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vielfältigen Expressionismus des Greifens und Umschlingens, 
oder es bildet sich eine Krone zum Ewig-Weiblichen empor- 
gereckter Hände über einem Kranz von „Teufelsblumen“ 
wie in dem mächtigen Blatt „Weltsehnsucht“. 

Dadurch, daß Hermann Widmer nie ins Abstrakte entgleist, 
sich immer eng an die Natur und ihre Möglichkeiten 
hält, erreicht er eine ungleich klarere und tiefere Form des 
„Expressionismus“, als der landläufige Expressionis- 


mus je gedacht hat. Er zwingt ihn -in eine Gesetzmäßigkeit 


und eine wirklich gegliederte Ornamentik. Aber — und das 
ist das entscheidende — nicht in ein totes Ornamentennetz, 
sondern in eine völlig neue, noch nie bisher verwirklichte 
dynamisch-lebendige Ausdryckskunst van 
farblich-musikalischem und obendrein allgemeingültig-symbo- 
lichem Reiz, der seiner, unmittelbaren Wirkung auf alle Kunst- 


empfindenden von vornherein sicher ist. 


zugleich 
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richteten sich die Blicke zum Luftmeer hinauf in der Er- 
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wägung, ob sich nicht dieses dem Ostverkehr erschließen lasse. 

Aus bescheidenen Anfängen, Königsberg in das internatio- 
nale Flugnetz einzubeziehen, hat sich in erstaunlich kurzer Zeit 
ein Werk entwickelt, das dem Kenner wie dem Laien gleich er- 
freulich ist. Statt mit dem Bau von Luftschlössern wertvolle Jahre 
zu verlieren, verband sich die Stadt Königsberg mit de” Deut- 
schen Ostmesse Königsberg, und so wuchs vor den Toren der 
alten Kantstadt, auf dem Devauer Platz, ein Luftbahnhof em- 
por, der mit den neuesten Erfordernissen der Technik aus- 
gestattet ist. Das schmucke Verwaltungsgebäude mit seinem 
traulichen Warteraum, seiner Zollabfertigungsstelle, dem 
Reisebureau, das Auskünfte erteilt und Passagen vermittelt, 
das die Bureaus der Junkers-Flugwerke-Dessau- sowie der 
Deutsch-Russischen Verkehrsgesellschaft (Deruwa) beherbergt, 
zeigt großräumige Ausmaße. Der Verkehr, ein interessantes 
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Phot. Herm. Boll, Berlin. 


Elfenreigen Gemälde von Hermann Widmer. 


Knigsberg als Mittelpunkt des Ostflug- 
verkehrs. 


Von Paula Steiner - Königsberg. 


Is der Versailler Friedensvertrag Ostpreußen vom deut- 
schen Mutterland trennte und die Provinz zu dem 


en Schicksal der „letzten Kolonie“ verurteilte, 
on eitschauende, tatkräftige Männer die Notwendig- 
Ste u Weg durch einen Brückenbau gen West 
Ee richten, der fremdem Zugriff unerreichbar war. 
1 “ren Paßschikane und -kontrolle am Eingang und 
en polnischen Korridors in einer immerhin erträg- 
SC Spanne überwunden, und der wohlplombierte D-Zug 
w dent durch ehedem deutsches Land. Indes ohne 
1 ne verlangte der Ostländer, in völliger Überein- 
os SC Brüdern im Reich eine Verbindung, die 
“plan Ee Schienenstränge führt. So wurde der Eisen- 
Ser? 10 einen regelmäßigen Seedienst zwischen 
rg Ss ‚Onigsberger Hafen, und Swinemünde ergänzt. 
= reilich ist dem modernen Kaufmann, für den 

ostbarer Artikel ist, nicht immer „gangbar“. So 


Spiegelbild von Gegenwart und Zukunft, bewegt sich seit dem 
Einweihungstage in ständig aufsteigender Linie, so daß Königs- 
berg berufen und fähig ist, das östliche Auge des gesamten 
Luftverkehrs zu werden. Es verdankt diese Sonderstellung 
nicht zum mindesten der großzügigen Einrichtung des Flug- 
hafens. Dort ist eine Landeswetterwarte untergebracht, S0 
daB von allen Stationen Wettermeldungen vor Abflug ein 
laufen und dem Reisenden künden, was er unterwegs zu er- 
warten hat. Eine Funkstation wird neu eingerichtet, die vor- 
aussichtlich eine Reichweite bis Moskau haben wird, ferner 
eine Station für drahtlose Telephonie (die Flugzeuge nach 
Petersburg werden mit drahtloser Telephonie ausgestattet 
sein) und eine Nachtbefeuerung soll dem Piloten die Lage des 


Flugplatzes weisen. 
Der Fahrplan ist von außerordentlicher Reichhaltizkeit. 
kann der Königsberger am Morgen in seiner Vaterstadt früh- 
stücken und sein Mittagessen nach einer köstlichen fünfstundi- 
gen Fahrt in der Reichshauptstadt einnehmen. Ein einma ger 
Aufenthalt in Danzig ist ihm dabei angenehme Unterbrechung. 
Schöner ist freilich, wenn der Wind einmal eine andere Rich- 
tung vorschreibt, die an der Bahnstrecke entlang, ihm aus 
luftiger Höhe die Schönheiten de- Fruuenburger Domes, der 


So 
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Marienburg, des Wartebruchs mit seiner vielfarbigen Be- 
leuchtung genicBen läßt. Leises Bedauern geht durch sein 
Herz, wenn sich der Reisevogel, im Äußern stattlich, im 
Inneren vorbildlich geräumig und gemütlich, langsam zur 
Erde senkt. Von 
Berlin findet er An- 
schluß an die Linien 
Hamburg, Amster- 
dam, München, Kon- 
stanz, Zürich, Kopen- 
hagen, Stocknolm, 
Kristiania und Lon- 
don. 

Führt der Weg gen 
Ost, so ist die Ver- 
bindung nicht weni- 
ger günstig. Am 1. 
Mai 1922 stieg das 
erste Luftschiff der 
Deruwa von Königs- 
berg zum Flug nach 
Moskau auf und ver» 


hertus-Universität, die sich mit der Theorie des Segel- 
fluges befaßten. Ihr Programm enthielt die Themen „Der 
Segelflug, seine theoretischen Grundlagen und seitherigen 
Erfolge sowie Weiterentwicklung und Aussichten?“ Pro- 
fessor Dr. Schlink- 
Darmstadt), „Die 
wirtschaftspolitische 
Bedeutung der Luft- 
fahrt und die Ent- 
wicklung des Luft- 
verkehrs in Europa“ 
(Herr von Wilamo- 
witz - Möllendorf), 
„Die  Metcorologie 
des statischen und 
des dynamischen Se- 
gelfluges“ (Dr. Ge- 
orgii, Frankfurt a. 
M.) und „Die Ent- 
wicklung des Flug- 
wesens im Auslande 
seit dem Kriege und 


kürzte die Entier- Der „Luftbahnhof* in Königsberg. Phot. Th. Müller, Königsberg. sein Einfluß auf die 


nung Königsberg 
Moskau auf 8, die von Berlin Moskau auf 13 Flugstunden, 
Während die Lokomotive zu diesem Wege vier bis fünf Tage 
braucht. Bis zum 1. Oktober 1922 wurde die Strecke mit er- 
staunlicher Regelmäßigkeit ohne Unfälle 200mal durchflogen, 
d. h. eine Kilometerzahl zurückgelegt, die 3%mal um den 
Äquator reicht. Dabei wurden 494 Passagiere befördert, 18 211 
Kilogramm diplomatische Post 
sowie 658022 Kilogramm 
andere Post und Gepäck. Eine 
weitere Strecke führt von Kö- 
nigsberg über Danzig— War- 
schau nach Lemberg, von Kö- 
nigsberg über Memel, Riga. 
Reval nach Petersburg. Im 
Anschluß an die Verbindung 
nach Petersburg sind in Ruß- 
land nachstehende Luftlinien 
geplant und zum Teil schon 
in Angriff genommen: Mos- 
kau—Charkow, Batum— 
Taschkent, so daß von Kö- 
nigsberg bis nach Persien ge- 
flogen werden kann. 

Die vorstehenden Tatsachen 
erhärten die Ansicht der Ver- 


große Politik“ (Herr 
Hoth-Berlin). War durch diese Kollegs die wissenschaftliche 
Basis gelegt, so ergab die Fahrt auf die Nehrung den praktisch 
wertvollen Anschauungsunterricht. Als greifbares Ergebnis ist 
die Erfahrung zu buchen, daß sich die Küste bei Rossitten zum 
Segelflug trefflich eignet, so daß die Einrichtung eines Schul- 
betriebes lohnend wäre. Das hat den Entschluß gefestigt, den 
Flugplatz am Predienberg für 
ständige Nutzung auszubauen. 
Halten sich diese ersten Ver- 
suche auch in bescheidenen 
Grenzen, so sind auch sie 
doch ein erheblicher Fort- 
schritt zu einem Ziel, an des- 
sen Erreichbarkeit der starke 
ost preußische Wille strebend 
glaubt. 


Ostpreußen — einsame Insel 
inmitten der slawischen Flut 
— münt sich eifrig, die Ver- 
bindung mit dem Mutterlande 
stetig enger zu knüpfen. Bei 
diesem löblichen Tun schallt 
Pr. Krauskopf, ihm das Echo der Tat freudig 
"Ti entgegen. Das Gefühl der 
Vetreinsamung, das sich nach 


kehrssachverständigen wieder Vom Segelflug auf der Kurischen Nehrung. „Friedensschluß“ in sein Den- 


Wirtschaftspolitiker gleicher- 

maßen, daß Königsberg in hohem Maße geeignet und berufen 
ist, ein wichtiger Kreuzungspunkt des Ostverkehrs zu werden. 
Läuft der Eisenbahnverkehr nicht mehr in den gleichen Bahnen 
wie in besseren Zeiten, so führt der Seeweg zum Ziel. Wo 
dieser die Entfernung nicht schnell genug überwindet, hat sich 
der Luftverkehr zwangsläufig und ungeahnt zufriedenstellend 
eingeschaltet, und 
sicher wird sich das 
Fahrplannetz künftig 
über weitere Strek- 
ken breiten. 


Nicht minder be- 
gründete Hoffnungen 
bauen sich auf den 
Küstensegelflug in 
ostpreußischen Lan- 
den. Der erste Ver- 
such, der durch die 
Veranstaltung einer 
Segelflugweche in 
dem Fischerdorfe 
Rossitten im Mai 
dieses Jahres auf der 
Kurischen Nehrung 
gewagt wurde, darf 
zweifellos als ein gu- 
ter Erfolg ange- 
sprochen werden. 
Die Veranstaltung 
wurde eingeleitet 
durch eine Reihe von 
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ken einzunisten drohte. 

schwindet bei jeder Vorwärtsbewegung. So bedeutet es ihm 

ein gewaltiges Erleben, daß unlängst ein Flugzeug der Junkers- 

Werke in Dessau die Flugstrecke Berlin — Königsberg ohne 

Zwischenlandung in drei Stunden zurücklegte. Kein noch so 

diktatorisches feindliches Wort, keine noch so wohldurchdachte 

Einengung durch Vertragsparagraphen vermag die Naturgesetze 

zu vernichten, die 

RE deutsches Herz zu 

deutschem Herzen 
zwingen. 


Eine verunglückte 
Besichtiöungslahrt. 


aiser Wil- 
helm II. hatte 
der freien 


Reichs- und Hanse- 
stadt Bremen seinen 
kaiserlichen Antritts- 
besuch angesagt und 
der Senat Bremen an 
mich als preußischen 
Gesandter und nahen 
Nachbar in Olden- 
burg auch eine Ein- 
ladung dazu ergehen 
lassen. Das prunk- 
volle Gastmahl in 
dem alten großen 


Vorträgen an der Al- Vom Segelflug auf der Kurischen Nehrung. Phot. rr. Krauskopf, Königsberg. Festsaal des be- 
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Unterstandshalle für 


rühmten Rathauses von Bremen, von dessen reichgeschnitzter 
Decke kleine und größere Schiffsmodelle aus alter Zeit an 
Seilen herabhängen, während draußen bei der großen 
Freitreppe der riesige Roland in Stein Wache hält, werde ich 
nicht so bald vergessen — auch nicht die zahllosen kost- 
baren Weine aus dem historischen Ratskeller, durch deren 
Wohlgeschmack und Stärke so manche Gäste in Träu- 
mereien versanken, von denen uns schon FHauff in 
seinem Märchen vor bald hundert Jahren zu erzählen wußte. 


Nach diesem Mit- 
tagsmahl begaben 
wir uns zu dem 
Bahnhof und gelang- 
ten in kurzer Zeit 
nach Bremerhaven, 


wo ein buntge- 
Schmückter kleiner 
Dampfer bereitlag, 


der uns hinaus auf 
der Weser bis an die 
offene See führen 
sollte. Ein sehr gro- 
ber, prunkvoller Bre- 
mer Passagierdamp- 
fer, von New York 
heimkehrend, war 
bereits von England | 
her signalisiert wor- 
den und der Kai- 
ser wollte dieses 
„Prachtschiff“ nach 
semer Ankunft be- 
Sichtigen, wenn es 
bei der Weserein- 
fahrt vor Anker Ee- 
kangen sein würde. 
Es goß in Strömen. 
Unser kleiner Damp- 


ier hatte auf Deck 
emen geschlossenen Speiseraum. Dort hatte der Kaiser Platz 


benommen und rauchte mit der noch sehr heiteren Tisch- 
«sellschaft unbeschreiblich schwere Zigarren. Ich fand als 
Nichtraucher den undurchdringlichen Tabaksrauch so uner- 
traglich, dab ich es vorzog, mich naßregnen zu lassen und den 
Salon“ zu meiden. An der Schmalseite dieses grauwolkigen 
Tabaksalons, durch dessen Dunst laute Witze von mehr oder 
meist minderem Wert schallten, befand sich draußen, vorn an 
dr Bedachung, ein sehr schmales Brett, das gegen den Regen 
slerdings nur ein imaginäres Schutzdach bildete. Da aber 
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Flugzeuge 


Kabıne eines Junkers-Flugzeugs. 


N 


JUNKERS-FLUGZEUG 


in Königsberg. * Phot. Th. Müller, Königsberg. 


fand ich zu meinem Erstaunen den alten Feldmarschall 
Moltke auf einer schmalen Bank sitzen. Er hatte seinen 
Militärmantel um sich gezogen und sich die Mütze mit dem 
glanzledernen Schirm so tief wie möglich in das Gesicht ge- 
drückt, dazu den Mantelkragen in die Höhe geschlagen. Es 
strömte ununterbrochen das Wasser von dem Dach des gräß- 
lichen Salons über die Mütze, seine Nase und Knie hinab — 
ein Bild trostloser Verlassenheit im Unglück! In einem langen 


Reisemantel und eine Mütze mit Schirm auf dem Kopfe trat ich 
zu dem Feldmar- 


schall und sagte 
ihm: „Ich sehe wirk- 
lich nicht ein, wes- 
halb Sie, Exzellenz, 
allein das Recht ha- 
ben sollen. alle Strö- 
me des Himmels auf 
sich einzusammeln — 
Sie erlauben mir 
vielleicht, an diesem 
Genusse teilzuneh- 


Der alte Feldmar- 
schall lachte und 
sagte: „Sie scheinen 
auch den Regen dem 
eingesperrten Ta- 
baksrauch vorzuzie- 
hen.“ 

So ließ ich mich 
neben ihm nieder, 
und wir begannen, 
ohne weiter des 
Wassers zu achten, 
das uns über das 
Ke Gesicht lief, von 

allerhand Dingen 

und Personen zu re- 
den. Der berühmte 

Schweiger war merkwürdig gesprächig. War es noch Nach- 
wirkung der göttlichen Weine des Bremer Ratskellers oder 
war es das andauernde Prickeln des herabtropfenden Wassers 
auf unsere Nasen, das diese Redseligkeit erzeugte? Ich weiß 
es nicht, ich erinnere mich auch leider nicht alles dessen, was 
der merkwürdige Mann mir erzählte. Sehr eindringlich aber 
blieb mir immer sein Urteil über Bismarck und den jungen 
Kaiser, denn die Gegensätze, die sich zwischen den beiden 
Machtfaktoren entwickelt hatten, bildeten damals schon das 
Thema von Erörterungen in allen Kreisen, besonders in denen, 
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die einen intimeren Einblick in die Lage hatten. Der Feldmar- 
schall schonte Bismarck nicht. „Gegenüber einem jungen, tem- 
peramentvollen Herrn ist zuviel Temperament nicht ein Mittel 
der Verständigung — und eine Verständigung ist in diesem Falle 
eine zwingende Notwendigkeit.“ Das war ungefähr die Grund- 
linie seiner Argumente. Unsere Unterhaltung fand ihr Ende durch 
die Meldung des gänzlich in Regenzeug vermummten Kapitäns, 
„daß der Amerika-Dampfer in Sicht gemeldet sei“. Meinerseits 
sah ich nichts als Nebel und Regen im Norden, Süden, Osten 
und Westen. 

Sofort löste sich das Tabakskollegium auf. Jeder ergriff 
eine schützende Hülle, und der Konter-Admiral, Baron Senden, 
der als Chef des, Marinekabinetts die Leitung der weiteren 
Expedition mit seibstbewußtem, stets törichtem Lächeln über- 
nommen hatte, verstaute den Kaiser mit seiner verräucherten 
Umgebung in zwei Ruderboote, die von dem kleinen Dampfer 
in das graue Wasser hinabgelassen wurden. 

Der Kaiser, der Feldmarschall, Generalquartiermeister Graf 
Waldersee, Senden nebst zwei anderen Marinemenschen und 
ich fanden in dem ersten Boote Platz. Ein zweites folgte. 

Man sah gar nichts. Graue 
unbequem hohe Wellen, die 
einen seekrank und naß 
machten, grauer Nebel, naß- 
graue Menschen in dem 
ekelhaft tanzenden Boote — 


Die schöne Saar. 


Von Ernst Stockum. 
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„Ach so!“ sagt der Kaiser. „Und der Passagierdampfer?“ 
„Der ist bei dem schlechten Wetter nicht in Sicht.“ 


l „Das ist nicht übel,“ sagt der Kaiser etwas kleinlaut, jedoch 
immer liebenswürdig in Marinesachen, „da werden wir wohl 
kehrtmachen müssen!“ 


Man wurde allgemein schweigsam, und ich fraß einen Grimm 
in mich hinein. Hat man jemals eine blödsinnigere Aufmachung 
erlebt? Ich glaube es nicht! 

Also kehrt; und der Wellengang hatte zugenommen, auch 
der Regen. Das Boot tanzte, daß einem Nicht-Seemann un- 
heimlich zumute werden könnte. Wahrhaftig: Am Ende ver- 
schlingen die Wellen den Kaiser mit Senden und Kahn.“ 


Bei einer Wendung des Bootes schlug eine Welle dem alten 
Feldmarschall und mir, der ich neben ihm saß, nicht nur so 
derb auf den Rücken, daß man sie fast als Schmerz empfand, 
sondern sie füllte auch das Boot derart mit Wasser, daß uns 
buchstäblich die Füße naß und kalt wurden. 

Ich bewunderte die Gutmütigkeit und Liebenswürdigkeit des 
Kaisers. Kein hartes Wort fiel über diesen Marineunsinn, kein 
hartes Wort wusch Senden 
sein gefärbtes Haupthaar. 
Wenn ich mir selbst auch 
leid tat, diese blödsinnige 
Besichtigung eines leeren 
Kohlendampfers mit zwei un- 


das war nach meinem Ge— 
füh) eine geradezu unwür- 
dige und zugleich gefährliche 
Aufmachung für den deut- 
schen Kaiser. Aber mit den 
himmlischen Mächten und 
dem bockähnlichen Eigen- 
sinn des Chefs des Marine- 
kabinetts war kein ewiger 
Bund zu flechten: das Pro- 
gramm, von Senden entwor- 
fen, mußte durchgeführt 
werden. 

Plötzlich, nach halbstün- 
diger, gräßlicher Fahrt, sagte 
eine Stimme: „Dort scheint 
im Nebel eine dunkle Masse 
zu stehen.“ 

„Das ist der Dampfer,“ er- 
klärte Senden, „darauf los!“ 
Die Matrosen zogen so stark 
mit den Riemen — so nennt 
man in der Marinesprache 
die Ruder —, daß man trotz 
des Wellenganges die Be- 
wegung des Bootes ruck- 
weise verspürte. 

„Ja, wahrhaftig.“ sagte 


Durch grüne Wiesentäler, durch Äcker reich an Frucht, 
Vorbei an wald’gen Höhen, an Felsenriff und Schlucht, 
An Städten und an Dörfern vorbei ohn’ Rast und Ruh’ 
So rauscht die Saar gen Norden, der fernen Mosel zu. 


Sieh dort die Rebgelände! Dort wächst der edle Wein, 
So würzig wie kein andrer an Mosel und am Rhein. 
Wohl feurig ist noch mancher und lieblich, hell und klar. 
Doch der so köstlich duftet, das ist der Wein der Saar. 


Willst du dein Herz erquicken an unsres Tales Pracht? 
Schau, wie dir drunten Garten und Feld entgegenlacht! 
Wie üpp’ge Saaten wogen, wie Obst in Fülle reift, 

Im Gau die Wiesenfluren, so weit dein Auge schweift! 


Und willst du fleiß’ge Menschen, ihr rüst'ges Schaffen sehn? 
Blick hin, wo Essen rauchen, wo Räder brausend gehn! 
Da gräbt man schwarze Schätze, formt Eisen dort und Stahl, 
Der Arbeit Lärm und Pochen klingt rings in Berg und Tal. 


Rausch’ weiter, Saar, und spiegle der Menschen Werke du, 
Und Bürgersmann und Bauer, sing’ froh dein Lied dazu! 
Und reden dir die Burgen von Männern alter Zeit, 

So trag’ du fort die Kunde von neuer Herrlichkeit! 


O Heimatland, Gott gebe dir Korn und Obst und Wein, 
Laß Feld und Flur erglänzen, laß Stadt und Land gedeihn! 
Gott segne unsre Arbeit, schenk uns der Mühe Lohn! 
Fleiß, Fried’ und Fülle bleibe des Saartals Ehrenkron! 
(„Rheinischer Beobachter.“) 


gewaschenen Bewohnern in 
Hemdsärmeln mitgemacht zu 
haben, fand ich doch noch 
aus Mitleid mit den Schul- 
digen, auf denen ein nasses, 
totenähnliches Schweigen 
ruhte, und besonders mit dem 
Kaiser, der blaß geworden 
war, weil das Boot durch 
sein Hüpfen unangenehme 
Empfindungen in seinem Ma- 
gen hervorrief (gerade so 
wie bei mir), die Laune, eine 
lange Geschichte von der 
reizenden seekranken jungen 
Mary Leclerq zur allgemeinen 
Beruhigung zu erzählen...“ 


Vier Pastelle. 
Von Arthur Silbergleit. 
Bajazzos Mutter. 


ie stopft ihm die 
Strümpfe, kocht ihm 
sein Essen und küm- 


mert sich um sein leibliches 
Wohl. Vor dem Schnee 
ihres weißen Haares erstirbt 


wieder irgendeine Stimme, 
„das ist der Koloß!“ 

Jetzt sah ich auch ganz in 
graue Nebel gehüllt eine hohe, steile Schiffswand in der Nähe. 
„Na, nur immer näher rann!“ rief der Kaiser, und die Matrosen 
hieben ordentlich die „Riemen“ in das scheußliche graue 
Wasser. g l 

Plötzlich befanden wir uns dicht an der hohen Schiffswand, 
die merkwürdig ungepflegt und fensterlos aussah. 

„Hallo!“ rief Senden hinauf. „Meldet sich denn niemand?“ 


Alles still. Ein kleiner \Windstoß schob den Nebel, der über 
dem Koloß lag, ein wenig beiseite. Was war denn das? Keine 
Musik, kein „Heil dir im Siegerkranz“? Kein Kapitän an dem 
Fallreep, was in der deutschen Schiffssprache, ich weiß nicht, 
weshalb, Treppe heißt? Nur oben auf der Höhe werden zwei 
Menschen sichtbar, beide lehnen sich behaglich auf die Reling 
— was, ich weiß ebenfalls nicht, aus welchem Grunde, Ge- 
länder heißt —. Der eine dort oben hat den Oberkörper mit 
einem weißen Hemde bekleidet und eine Kappe auf dem 
Kopf, die nicht zum Gruß lüftet, der andere ist schwarz, ob 
durch Kohlenstaub oder in seiner Eigenschaft als Neger von 
Geburt, war nicht erkennbar. 

„Na, was ist denn das?“ fragt der Kaiser. 

„Ich werde an Bord gehen,‘ sagte Senden. 

Die Besteigung des „Fallreep“ ist schwierig, aber Senden, 
hinter sich einen Matrosen, überwindet das Hindernis und 
verschwindet an Bord des großen Dampfers. Endlich kehrt er 
zurück. „Es ist ein großer Kohlendampfer.... der seine Ladung 
hier gelöscht hat . .", sagt Senden. 


ehirfurchtsvoll die Künstlich- 
keit seines berufsmäßigen 
Witzes, denn in der freudigen Erfüllung ihrer Pflichten be- 
deutet sie ihm die reinste Lebensheiterkeit. Er wird gewiß noch 
vor dem Himmelstor wie immer im Zirkus durch einen Seiden- 
papierreifen spingen müssen, während sich ihr der Ring der 
Ewigkeit, groB und feierlich, einmal von selber erschließen wird, 
um sie in seinen heiligen Kreis aufzunehmen. 


Mozart. 


Mit seinem Puderschopf und seinem schmalen Spazierstock 
lustwandelt Mozart durch die Gärten von Salzburg. Aber wenn 
er mit seinem Stabe den Boden streift, heben die Winde, 
Gräser und Blumen zu klingen an, rieseln wieder heimliche 
Quellen, singt der junge Morgentau. Weiße Wolken spielen 
auf seiner Stirn arkadische Spiele und tanzen um ihn in seliger 
Schönheit Schäfertänze. Manchmal beginnen auch die weißen 
Knöpfe seines seidenen Brustüberwurfes wie Maienglöckchen 
oder wie übermütige Schellen zu kichern, und ein hirtenhaft 
heiterer Klang durchzittert die Inselstille des Athers, daß alle 
Himmel und Lüfte vor Glück leise in sich hineinlächeln und 
die Lilien in den Gärten dem Zephir so lange ihre Kelche ent- 
xegenstrecken, bis er sie zu hauchzart klingenden Flöten der 
Daseinswonnen wandelt. 


Holländische Tonpfeiie. 


Über den bunten viereckigen Delfterkacheln des lang- 
gestreckten Ofens reckt sie an der gebräunten Wand ihren 
langen Hals in die Ferne, als suche sie die grau- und silber- 
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bärtigen Männer und Greise, die sie einst zwischen ihre Lippen 
gepreßt, um mit ihrem beizenden Rauchkraut den scharfen 
Salz-, schwelenden Schiffsteer- und dumpfen Stockfischgeruch 
der Lüfte zu scheuchen. Unvergeßlich bleiben ihr alle Er- 
innerungsstätten, zu denen sie ihre Gebieter einst geleiteten. 


Über die Tulpen am Fensterbrett starrt sie durch die durch- 
sichtigen Gardinen auf die sagenhafte Versunkenheit träg hin- 
fliebender Kanäle, auf die langen Prozessionen der Barken 
und Segelschiffe und auf die schwingenden Kreuze der Wind- 
mühlenflügel. Sie träumt oft von den Blumen- und Früchtever- 
käuferinnen am Markt, die unter den Halbbögen ihrer gestreiften 
Hauben hinter ihrem Wall von Blüten und Früchten die Pfirsiche 
ihrer Wangen und Brüste schamhaft verbergen- Ihre Sehnsucht 
lockt sie wieder in die Weite der ewigen Ebenen, Wiesen und 
Weiden, auf denen reichgefleckte Kühe ihre vollen Euter und 
ihr melodisches Glockengeläut durch die Stille tragen, und 
zu den langgestreckten Fischhallen, in denen sich hoch- 
geschürzte Mädchen und Frauen an die Lagerstände zum Kauf 
drängen. Immer, wenn ein grauer Nebel in ihr Gemach hinein- 
flutet, scheint auch ein wolkiger Rauch über die Wölbung 
ihres Mundes zu schweben, und bei den letzten Strahlen der 
Abendsonne erglimmt auch ein heimlicher Feuerschein auf ihr, 
als hätten sie ihre alten Gebieter wiederum entzündet. Bis 
die Nacht naht und den emsig Spitzen klöppelnden Mädchen 
und Frauen ihre neuen seidenen Gewebe aus Mondlicht zeiet, 
die sie still in den Frieden der Gardinen einflicht. 


Quartett. 


Ich sehe mir gern ein Quartett an. Ich sehe es gern, denn 
ich empfinde seinen feinsten Reiz in dem ineinanderfließen- 
den Linienspiel menschlicher Gebärden und Instrumenten- 
biegungen, in der heimlichen Hochzeit aller Geschwungenheiten. 
Da weben sich acht Hände zu einem einzigen Ornament heiterer 
oder heiliger Andacht zusammen, da werden vier Körper zu 
Wänden eines herrlichen Hauses. Dessen Bestimmung künden 
jeweilig die Töne der Musik. Ist diese weltlich froh, dann 
scheinen die vier menschlichen Wände ein helles Schloß zu 
bauen, ein Heim für eine Prinzessin mit aus Spitzen blaß lächeln- 
den Fingern, wiegsamen Schritten und Gewändern aus Lilien- 
lenzen. Und der Schönheit dieses plötzlich in das Gehege einer 
hellen Welt Hineinschwebenden huldigen mannigfache Seelen: 
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eine ganz iunge Geige sagt ihr in der lichten Liebe einer ver- 
zauberten Pagenseele eine süße Schmeichelei, und sie führt in 
ihrem jubelnden Liede der anmutigen Schleppe in Begleitung 
des bereits silberhaarigen, abbéhaft galanten Fiedelbogens 
über die Treppen ihrer Saiten, ja sie beredet ihre bejahrtere 


Tonschwester, mit der schicksalsreicheren dunkleren Stimme, 
in ihren ö 


Lobgesang einzufallen. Bei der Vermählung 
der Laute und dem Preise der frühlingshaften Prinzessin er- 
innert sich auch das greisenhafte Cello mit seiner herbstlich 
umflorten Großvaterstimme einer alten Lenzliebe, und es verjüngt 
singend seine Neigung. Diese verspätete Liebeshuldigung reizt die 
sonst so verschämte Flöte, vielleicht die zierlichste Sangesseele 
mit adlig-schmalen, ovalen Lippen, zu einer unbändigen Heiter- 
keit heraus, sie hebt plötzlich in dem Tonfall einer Prinzessin 
ein silbernes Gekicher an, baut ihrem Übermut jählings Laut- 
treppen und läßt diese längs der klaffenden Abgründe ihres Ichs 
sich stürmisch heben und senken, tanzen und trillern. 


Manchmal aber scheinen die vier Körper der Spieler die 
Wände eines heiligen Hauses werden zu wollen, und schon 
runden ihre Linien in der Feierlichkeit des Spiefes einen Dom, 
für dessen Decke die zart andeutenden Wölbungen der Geigen 
und der Celli mit ihrem winzigen Kathedralenschwung ein 
kleines Vorbild weisen. In diesem neuen Tempel liegt irgend- 
wo ein ganz stilles heimliches Kirchlein eingebaut, ein Aller- 
heiligstes, und die greisen Fiedelbogen knien bald mit weißem 
Haupt auf den Altarstufen der Geigen nieder, bald wallfahren 
sie, das Allerheiligste suchend, höhenauf und nieder. Der 
winzige Raum weitet sich zu einem hohen Hause der Weihe, 
eine heilige. Getragenheit löst sich von den singenden Seelen 
vier ineinanderspielender Schicksale, feierlicher als Orgelmusik, 
und sie scheint Maria, die Himmelskönigin zu bitten, von ihrer 
Sonnenkugel herabzuschweben. Die Augen der vier Spieler 
glühen andächtig auf wie Kirchenkerzen, und eine Ampel malt 
schon mit ihrem blauen Heiligenschein auf der Diele den Kreis, 
indem Maria mit dem Sternenkranz ihrer hundert Himmel hinein- 
leuchten möge. Und so hehre Tempelweise durchströmt das Ge- 
mach, daßdie Flöte, die einst in lichten Tönen der Prinzessin ge- 
jubelt, sich beim Namen der Königin aller Königinnen fast be- 
ängstigt fühlt, und sie birgt sich wie ein scheues Mädchen hinter 
der Wölbung des Cellos wie hinter einem Kirchenpfeiler und 
wagt nur einen Laut, wenn sie sich angerufen wähnt. 
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Der bekannte englische Prediger und 


Englischer Humor. 
Schriftsteller Silas H. Hocking erzählt in seinem „Buch der 
Erinnerung“ allerlei lustige Geschichten, die er erlebt hat. Ein- 
mal belauschte er zwei Bergleute aus Cornwall, die sich über 


die Predigt unterhielten. „Du, Bill,“ sagte der eine, „wenn ich 
den Pastor heute richtig verstanden habe, dann gibt es gar 
keine Hölle.“ — „Das scheint mir auch so“, erwiderte Bill. — 
„Aber hör mal.“ meinte nun der andere mit sichtlicher 
Aufregung, „wenn es keine Hölle gibt, wo sollen wir denn da 
hinkommen?“ — Eines Sonntags machte sich während der 
Predigt ein kleines Kind, das eine der Andächtigen in den 
Armen hielt, durch lautes Geschrei unangenehm bemerkbar. 
Die Mutter versuchte vergeblich, den kleinen Schreihals zu be- 
ruhigen, und trat mit ihm zu diesem Zweck aus der Bank 
heraus. Hocking hielt mit der Predigt inne, und um die Frau, 
der die Szene sichtlich unangenehm war, zu beruhigen, sagte 
er: „Machen Sie sich keine Sorgen, liebe Frau, das Baby 
stört mich nicht.“ „Nein,“ lautete die Antwort, „aber Sie 
stören das Baby.“ 


Bliemchen und Kautzsch aus Pirna sind zum ersten Male in 
Berlin. Beim Betreten des Hotels sagt Bliemchen: „Weeßte 
Kautzsch, mer wern hier sicher gut behandelt, wahrscheinlich 
hält man uns auf Grund unserer Schbrache für Ausländer!“ 

(„Der wahre Jakob.“) 


„Ja, denken Sie sich, Frau Suter: Fünfzehn Pfund hat mein 


Mann nach der Blinddarmoperation abgenommen!“ — Fünf- 
zehn Pfund! Ich dachte gar nicht, daß das Ding so'n Ge- 
wicht hat!“ („Dorfbarbier.“) 


Der neue Reiche. Herr Raffke wird von seiner Frau ins 
feinste Hotel zum 5-Uhr-Tee mitgenommen. Der Kellner 
reicht den Tee herum und stellt die silberne Dose mit 
Würfelzucker vor Raffke hin, der will gerade zugreifen, da 
flüstert ihm seine Gattin zu: „Nich mit de Finger, Hujo, 
nimm de Zange!“ „Wieso denn?“ fragt Raffke. „Bekommt 
man denn den Zucker hier heiß?“ 


Die beste Vorbereitung. Bei dem Regisseur der großen 
Filmgesellschaft meldet sich ein alter Schauspieler, der sich 


Das Echo = 


Nr. 2087 


lange bei kleinen Schmieren herumgetrieben hat, nun ohne 
Engagement ist und es daher auch einmal beim Film versuchen 
Will, von dem er schon so viel gehört hat. „Ja, mein Lieber.“ 
sagt der Regisseur, „haben Sie denn auch die nötige Erfah- 
rung und Übung für das Filmen? Ohne Publikum zu spielen, 
das muß erst gelernt sein.“ „Darin bin ich firm,“ erklärt dar- 
aufhin der alte Komödiant. „Weil ich so oft ohne Publikum 
gespielt habe, deshalb muß ich ja jetzt gerade zum Film 
gehen.“ 


Erkannt. Er nahm ihre Hand, blickte stolz auf den Ver- 
lobungsring, den er ihr geschenkt, und sagte zärtlich: „Bewun- 
dern ihn deine Freundinnen?“ „Mehr als das,“ erwiderte sie 
kühn, „zwei haben ihn wiedererkannt.“ 

„Mein Vater und ich wissen alles“, sagt ein Junge stolz zu 
seinem Kameraden. „Schön,“ meint der andere, „sag mir mal, 
wo liegt Asien?“ Das ist eine knifflige Frage, aber der kleine 
Renommist findet die Antwort: „Das ist eine von den Fragen, 
die mein Vater weiß.“ 

„Wissen Sie, was Ihr Mann verdient?“ wird eine Frau vor 
Gericht gefragt. „So ziemlich“, erwidert sie. „Er sagt es mir 
zwar nie, aber er hat einen sehr festen Schlaf.“ 

Der Arzt untersucht den Neger, der als Soldat eingestellt 
werden soll. „Hören Sie manchmal Stimmen,“ fragt er, um 
seine geistige Gesundheit zu prüfen, „von denen Sie nicht sagen 


können, wer spricht und woher der Ton kommt?“ „Gewiß‘, 
antwortet der Neger. „Und wann ist dies der Fall?“ „Wenn 
ich telephoniere.“ CK. 


O weh! Eine wandernde Komödiantentruppe graste die 
Provinz ab. Die Stütze und Hauptzugkraft des nicht gerade 
hervorragenden Ensembles war die reizende Naive. Sie spielte 
mutwillige Backfische, wahre Sprühteufel und ideal veranlagte 
Jungfrauen mit gleichem Erfolg. Das männliche Publikum 
betete sie förmlich an. Eines Abends begeisterte ihr Spiel 
einen jugendlichen Heißsporn so sehr, daß er nach dem Schluß 
des Aktes in ihre Garderobe stürmte. Der Regisseur, ein 
hübscher, etwa 30jähriger Mann, vertrat ihm den Weg. „Oh, 
Sie Glücklicher!“ seufzte der entflammte Verehrer der Naiven, 
„Sie können sie täglich sehen.“ — „Selbstverständlich.“ — „Und 
lieben Sie sie auch?“ — „Aber sehr.“ — „Kennen Sie die 
Herrliche schon lange?“ — „Gewiß — schon sehr lange.“ — 
„Dann sind Sie vielleicht ihr Mann?“ — „Nein — nur ihr Sohn.“ 
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WIRTSCHAFT UND WISSENSCHAFT | | 

Aus dem Kaiser-Wilhelm-Institut für Metallforschung in Neubabelsberg — 20 Tonnen - Zerreibmaschine mit Hand- oder 

elektrischem Antrieb und einer Vorrichtung zur Ausführung von Druckversüchen- 

(Abb. 2 zum Aufsatz „Wirtschaft und Wissenschaft‘ auf Seite‘ 27707) 
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Die deutsche Schilfpappen - Industrie. 


Zeit die Schilfverwertung zu Zellulose und damit zur 

` Pappen- und Papierherstellung neue gewaltige Fort- 
schritte gemacht hat und wir mit dieser neuen Epoche 
der Zellstoffindustrie an der bedeutungsvollen Tatsache 
stehen, die deutsche Pappen- und Papierfabrikation 
immer weniger von der Verarbeitung des teuren. Holz- 
stoffes abhängig zu machen. Was dies für volkswirt- 
schaftliche Folgen haben muß, läßt sich nur andeuten. Im 
Deutschen Reiche sind nach der Statistik 300 000 Hektar mit 
Schilf bestanden, so daß bei Annahme von nur 200 000 Hektar 
bei vorsichtigster Schätzung eine Gesamtmenge von mindestens 
einer Million Tonnen Schilf jährlich zur Verfügung steht. Ein 
unberechenbarer Nutzen fällt mit der Verarbeitung der riesigen 
Schilfmassen dem Volksvermögen anheim, denn nicht allein das 
faserweiche Rohr, sondern vor allem die oft viele Meter 
starken Würzelpolster der Hydrophiten, unter welchem Namen 
man die zur Pappen- und Papierherstellung tauglichen sämt- 
lichen Schilisorten zusammenfaßt, enthalten den so wichtigen 
Zelistoff in unendlichen Mengen. Dabei besitzt der aus dem 
Schilf hergestellte Zellstoff die vorteilhafte Eigenschaft, daß er 
nicht wie die Holzfaser zur Umwandlung in Papier und Pappe 
verschiedener teurer Chemikalien bedarf und auf jeder gewöhn- 
lichen Papiermaschine verarbeitet werden kann. 

Nachdem der Rohstoffverband in Berlin durch jahrelange 
Versuche festgestellt hatte, daß der in den Hydrophiten ent- 
haltene Zellstoff sich ganz hervorragend zur Herstellung von 
Pappen und Papieren aller Art eignete, hatten sich die Mulden- 
thalwerke in Freiberg in Sachsen zunächst der Fabrikation von 
Pappen aus diesem Zellstoff zugewandt und alsbald so vorzüg- 
liche Produkte erzeugt, daß bereits damals an die Errichtung 
von besonderen Fabriken für die Schilfpappenindustrie gedacht 
wurde. Der Sachverständige der Abteilung für Fasertechnik bei 
der technischen Hochschule in Dresden sprach sich in seinem 
Gutachten über diese Fabrikate u. a. wie folgt aus: „Durch 
Entgegenkommen der Muldenthalwerke war es mir vergönnt, 
ein neues Verfahren zur AufschlieBung von Schilf sowie die 
Fabrikation von Pappen aus reinem Schilf kennen zu lernen 
und eingehend zu studieren. Die Güte der Erzeugnisse muß als 
hervorragend bezeichnet werden. Volkswirtschaftlich hat diese 
Angelegenheit eine ungeheure Bedeutung, weil die Fabrikation 


: s dürfte nicht allgemein bekannt sein, daß in neuerer 
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Wirtschaft und Wissenschaft. 


Das Kaiser-Wilhelm-Institut für Metalliorschung. 
Von Dr. Ing. Wilhelm Mauksch. 


m 5. Dezember 1921 ist das Kaiser-Wilhelm-Institut 
für Metallforschung in Neubabelsberg seiner Be- 
stimmung übergeben worden. Die Absicht, ein Me- 

tallforschungsinstitut ins Leben zu rufen, bestand wohl schon 
lange vor dem Kriege. Durch die wachsende Metallnot 
während des Krieges tauchten immer neue Probleme der 
Metallverhüttung und -verarbeitung auf. Die Erfahrungen, die 
mit den neuen Legierungen und Verarbeitungsmethoden ge- 
macht wurden, zeigten die Unzulänglichkeit der Kenntnisse 
von den Eigenschaften der Metalle und forderten gebieterisch 
die Gründung einer Zentralstelle, an welcher die Erfahrungen 
der einzelnen gesammelt und geprüft und systematisch be- 
arbeitet werden konnten. 


Das Institut ist in mehrere Arbeitskreise gegliedert. Der 
erste Arbeitskreis für Metallkunde befaßt sich mit den Eigen- 
schaften der Metalle und Legierungen, mit den Verfahren 
der Verarbeitung durch Gießen, Walzen, Schmieden, Ziehen 
usw. Der zweite Arbeitskreis beschäftigt sich mit Metallurgie 
und hüttenmännischen Vorgängen, während der dritte Arbeits- 
kreis die analytischen Arbeiten des Institutes ausführte. Eine 
röntgenographische Abteilung ist z. Z. soweit fertiggestellt, 
daß die ersten Untersuchungen haben stattfinden können. 


Die Abbildungen sollen einen kurzen Einblick in die Räum- 
lichkeiten des Instituts geben. So sehen wir auf Abb. I den 
Raum für Festigkeitsprüfungen und Arbeiten auf metallogra- 
phischem Gebiet. Wir sehen rechts eine hydraulische Zer- 
reißmaschine für eine Belastung bis zu 50 t. Der Betriebsdruck 
von 200 at wird durch einen Druckübersetzer, der an die 
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von Pappen aus Schilf uns von ausländischer Holzeinfulr 
unabhängig macht und außerdem der an unseren heimischen 
Wäldern getriebene Raubbau allmählich wieder eingedämmt 
werden kann. Das Verfahren der Muldenthalwerke hat den beson- 
deren Vorteil, daß eine Sortierung der verschiedenen Schilfsorten 
nicht erforderlich ist. Die Fabrikation selbst zeigt keinen 
wesentlichen Unterschied von der üblichen Herstellung der 
Pappen. Durch mikroskopische Untersuchung ist nachge- 
wiesen, daß durch das AufschlieBungsverfahren der Mulden- 
thalwerke ein reiner Schilfzellstoff erzielt wird. Das auf 
diesem Gebiete noch junge Unternehmen wird sich sicher durch- 
setzen; es verdient die Unterstützung des Staates und der 
Fachkreise.“ 

Eine Unterstützung ist dem Unternehmen in solcher 
Form nicht zuteil geworden, aber es hat sich aus sich 
selbst heraus durch die Güte seiner Fabrikate bereits zu einem 
gewaltigen Faktor in der deutschen Zelktoffindustrie ent- 
wickelt. Neue Fabriken sind in der Gründung begriffen, und 
zwar sind dieselben so in ihrer Lage geplant, daß sie bei den 
Hauptzentren der deutschen Schilfgewinnung sich befinden. 
Da das Schilf ständig nachwuchert, ist ein unerschöpflicher 
Vorrat vorhanden. Seitens des Rohstoffverbandes sind große 
durch Schilf verlandete Flächen sowohl vom Staat wie auch 
von Privatbesitzern bereits auf Jahre hinaus gepachtet worden, 
um das Schilf ernten zu können. Auf vielen Wasserflächen 
arbeiten gewaltige Bagger an der Gewinnung der Wurzel- 
polster, die in großen Mengen dann der Verarbeitung zugeführt 
werden. Es werden alle Arten von Pappen hergestellt, ebenso 
auch nach den technischen Fortschritten, die weiter gemacht 
worden sind, Papier verschiedener Art. Die Pappen selbst 
sind ein großer Ausfuhrartikel, besonders nach den Vereinigten 
Staaten hin, geworden. Man hat sich aber nicht damit begnügt, 
nur Pappen und Papiere herzustellen, sondern ist außerdem 
zur Fabrikation einer großen Menge von Gegenständen aus 
Pappe übergegangen, worunter besonders Stuhlsitze und 
Koffer in allen Mustern einen beispiellosen Erfolg auf dem 
Markte erreicht haben. Da die Schilfpappe besonders wider- 
standsfähig ist, auch gegen Witterungseinflüsse, sind die Mög- 
lichkeiten ihrer Verwendung noch keineswegs abgechlossen. 
Neuerdings werden Versuche über ihre Tropenfestigkeit ange- 
stellt. Bader mann. 
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Wasserleitung angeschlossen ist, erzeugt und durch Steuer- 
ventile geregelt. Links befindet sich eine Glühanlage mit elek- 
trischen Ofen zur Bestimmung von Haltepunkten und Aus- 
führung von Glühversuchen. 

In dem Raum befinden sich ferner noch eine Kugeldruck- 
presse und ein Härteprüfer nach Martens-Heyn, eine Härte- 
bohrmaschine und zwei Festigkeitsprüfmaschinen der Firma 
A. Spieß von 3 t bezw. 20 t Belastung. Letztere ist eine 
Universalprüfmaschine (Abb. 2). Sie gestattet Untersuchun- 
gen auf Zerreiß-, Biege-, Druck- und Knickfestigkeit. 

Abb. 3 gibt einen Einblick in den Ofenraum des In- 
stitutes. Im Vordergrunde steht ein Röstofen. Er hat zwei 
langgestreckte Kammern, von denen die obere durch einen 
sehr genau regulierbaren Gasbrenner mit Windzufuhr ge- 
heizt werden kann; die Gase entweichen entweder direkt in 
die Esse oder streichen, nach Einstellen von Schiebern und 
Klappen, unter der oberen Röstkammer durch die untere 
Kammer hindurch und dann erst in die Esse, so daB weit- 
gehende Ausnutzung der Abhitze gewährleistet ist. Die Heiz- 
wirkung des Gasbrenners läßt sich durch einen Olbrenner, der 
in der unteren Kammer die Röstkammer von unten beheizt, ver- 
stärken. Die untere Kammer kann auch als Wärm- und 
Glühofen für lange Stücke benutzt werden. Hinter diesem 
Ofen folgt ein Tiegelofen zum Einschmelzen größerer Metall- 
mengen, ein Muffelofen für Temperaturen bis zu 1400 Grad 
Celsius und ein Weichmetallofen. 

Außerdem befindet sich, auf Abb. 3 nicht sichtbar, in dem 
Raum ein Flammofen, der so konstruiert ist, daß er unter 
möglichster Schonung von Baumaterial und Arbeitskräften von 
Fall zu Fall leicht umgebaut werden kann. Der Herd ist 
auf einem in der Höhe verstellbaren Wagen aufgebaut, läßt 
sich zum Abführen der Schlacke zur Horizontalen geneigt 
aufstellen, und kann aus dem Ofengestell herausgefahren 
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bau der Metalle die Wege zu bahnen. 
Die Anlagen trotz aller Schwierigkei- 
ten und Hindernisse ins Leben gerufen zu 
haben, ist das unstreitige Verdienst des 
leider viel zu früh verstorbenen Leiters i,; 
des Institutes, Geheimrats Prof. Dr.-Ing. 

e. h. E. Heyn. In zäher und unermüd- 
licher Ausdauer hat er an der Verwirk- 
lichung seiner Ziele gearbeitet, bis er mitten 

aus seinem Lebenswerk abberufen wurde. 

Es ist tief bedauerlich, daß die schwie- 
rige Lage, in der sich heute die meisten 
Mitgliederfirmen des Institutes befinden, es _ 
diesem unmöglich macht, das Institut in 
dem bisherigen Umfange weiterzuführen: 

es mußte daher der schwere Entschluß ge- 
faßt werden, eine Verlegung in die Räume 

des Materialprüfungsamtes in Groß-Lich- 
terfelde unter gleichzeitiger Beschränkung 

auf die Abteilungen für Materialprüfung 
und Metallographie und die für Röntgen- 
forschung vorzunehmen. Ob es möglich 
sein wird, die metallhüttenmännische Ab- 
teilung in geänderter Form und an- 
derem Orte wieder aufleben zu lassen, 
steht noch dahin. Das Kaiser- 
Wilhelm-Institut für Metallfor- 
schung als solches besteht 
weiter und wird getreu den 
alten Richtlinien seine For- 
schungsarbeit zum Besten der 
deutschen Wissenschaft und 
zum Wohle unseres Vaterlan- 

des weiter fortsetzen. 


Maschinensaal mit 


| Abb. 2. 
mehreren Zerreißmaschinen, 
| Kugeldruckpressen und einer 
metallographischen Einrichtung 
für Schmelz- oder Haltepunkt- 
bestimmungen an Legierungen. 

Plot. Atlantic, 


DeutschesLehrwesen 


Ein deutsches Lehrinstitut 
für angewandte Wissenschaft 
und Technik. 


an hat sich daran 
gewöhnt, mit einer 
Art hochachtungs- 
voller Selbstverständlichkeit 
auf die hohen Leistungen un- 
serer deutschen Fachschulen 


werden, Alle diese Öfen sind 
mit Ölbrennern versehen, die 
von einem gemeinsamen Hoch- 
behälter mit Brennöl und von 
‚einem Gebläse mit Wind- 
zufuhr versehen werden. Eine 
Anzahl von Gasöfen vervoll- 
ständigt die Schmelzeinrich- 
tung. Zur Erzielung hoher 
Temperaturen wurde noch 
eine Elektroschmelzanlage 


geschaffen. 

Zum Schlusse seien noch 
einige Worte über die rönt- 
genographische Anlage des 
Instituts gestattet. Eine 


Abb. 4. (Mitte) Das Kaiser- 
Wilhelm-Institut Für Metall- 
forschung in Neubabelsberg. 


Apparat zur Untersuchung von Metal. 


len und Legierungen mittels Röntgen- 


strahen. 


Phot.Atlantie, 


Abb. 3. (Unten.) Ofenraum für 
metallurgische Schmelz- und 
Röstprozesse. 

Die Öjen werden mittels Öl geheizt, 


Umformer-Anlage erzeugt 
Wechselstrom von 150 Volt 
bei 500 Perioden. Diese wird 
durch Transformatoren auf 
über 100000 Volt gebracht 
und zum Betrieb der Röntgen- 
röhren verwendet. Abb. 5 
Oh einen kleinen Ausschnitt 
der Röntgenanlage wieder. 
Auf einem Isolierschemel steht die soge- 
nannte Siegbahn-Röhre, welche an die 
oehspannung angeschlossen wird. Bei 
einem bestimmten Vakuum, das durch 
zwei Quecksilberpumpen rechts erzeugt 
Wird, sendet die Röhre Röntgenstrahlen 
as, die die Metallproben durchdringen 
nd auf eine photographische Platte ein- 
wiken. Beim Durchgang der Strahlen 
Such die Probe erfahren sie durch die 
Kristalle der Metallprobe eine teilweise 
rechung, die auf der photographischen 
Patte zum Ausdruck kommt. Mit Hilfe 
deser Bilder lassen Sich auf Grund lang- 
vinger Berechnungen Rückschlüsse auf 
De Form der Kristalle machen. Während 
dir Metallographie sich auf die Ebene be- 
"Tibet muß und mit Hilfe des Mikro- 
"Jr die Gefüigebestandteile nur im Quer- 
schotit dem Auge zugänglich macht, arbei- ge J B 
tet die Röntgenographie im Raume. Sie D LC 
scheint berufen zu sein, dem Eindringen in IE ën SS 
de teisten Geheimnisse, in den Atəmauf- — F u — 


—ä— 
— e 


2712 


hinzuweisen. Und das mit Recht. Nur ist es bedauer- 
lich, daß gerade diese Fachschulen jetzt unter der Not 
der Zeit so stark zu leiden haben, daB ihre Existenz 
in Frage gestellt ist. Zu den deutschen Fachschulen, 
die von weltwirtschaftlicher Bedeutung sind, gehört die Photo- 
graphische Lehranstalt des Lette-Vereins zu Berlin. Denn 
seitdem die Porträtphotographie nicht mehr „die“ Photographie 
ist, sondern in ihrer Bedeutung zurücktreten muß hinter der 
angewandten Photographie in Wissenschaft und Technik, die 
auf alten Gebieten des Kulturlebens von größter Bedeutung 

ist, hat die 
Ausbildung 
durch diese 
Lehranstalt 


Beren Wert 
erlangt. Der 
Träger die- 
ser Anstalt 
aber ist in 
finanzielle 
Schwierig- 
keiten gera- 
ten, weil das 
Stiftungsver- 
mögen infol- 
ge der Geld- 
entwertung 
nicht mehr 
ausreicht. 
Deshalb ist 
man mit der 
Stadtgemein- 
de Berlin in 
Verhandlun- 
gen wegen 
der Überfüh- 
rung dieser 
Unterrichts- 
Eingang zum Schulhaus des Lette-Vereins, Berlin anstalt in 


Arbeit am Mikroapparat. 
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städtischen Besitz getreten. Die Photographische Lehranstalt des 


Lette-Vereins legt besonderen Wert darauf, neben der Porträt- 
photograhie den Schülern diejenigen Gebiete photographischer 
Tätigkeit zu erschließen, die sowohl dem Gewerbsphotographen 
als auch dem Amateurphotographen heute noch meist fern liegen. 
Die Leitung der Lehranstalt, die in den Händen der Direktorin 
Marie Kundt liegt, ging von dem zweifellos richtigen Gedanken 
aus, daß denjenigen, die nicht nur in der Porträtphotographie, 
sondern auch in der wissenschaftlichen Photographie ausge- 
bildet sind, ein weiteres aussichtsreiches Gebiet der Betätigung 
erschlossen wird. Deshalb bezweckt die Schule, die als Mittel- 
schule mit Tagesunterricht Schülern weiblichen und seit 1910 
auch Schülern männlichen Geschlechts geöffnet ist, die Aus- 
bildung in allen Zweigen der photographischen Praxis. Das 
Ziel des Unterrichts ist darauf gerichtet, die abgehenden 
Schüler zu ‘befähigen, eine Berufsstellung als Gehilfen in 
photographischen Ateliers und Neproduktionsanstalten, als 
photographisch-wissenschaftliche Kräfte an Krankenhäusern, 
Universitätskliniken und medizinisch-wissenschaftlichen In- 
stituten, als Leiter der photographischen Laboratorien von 
Hüttenwerken, als Gehilfen und Betriebsleiter in photomecha- 
nischen Anstalten anzunehmen. Diesem weitgehenden Aus- 
bildungsplane entsprechend ist die Anstalt in folgende sechs 
Abteilungen gegliedert: 1. Abteilung für Bildnis- und technische 
Photographie. 2. Abteilung für Röntgenographie. 3. Abteilung 
für Röntgenographie und wissenschaftliche Photographie mit 
ihren Unterabteilungen klinische Untersuchungsmethoden, Mi- 
kroskopie, biologische Technik, Mikrophotographie, mikro- 
skopisches Zeichnen und Bakteriologie. 4. Abteilung für Metal- 
lographie. 5. Abteilung für Reproduktionsretusche, sogenannte 
Maschinen- oder Kunstretusche. 6. Abteilung für photo- 
mechanische Verfahren (Illustrationstechnik). 

Der Lehrkörper der Anstalt setzt sich aus bekannten Fach- 
leuten und Wissenschaftlern zusammen, die neben der Direk- 
torin und ihren Assistentinnen den Unterricht in den einzelnen 
Zweigen der praktischen Photographie, im Zeichnen, Optik, 
Röntgenographie, Elektrizitätslehre, Anatomie, Chemie, Histo- 
logie und allgemeine Hüttenkunde erteilen. Durch reiche Unter- 
stützungen, die der Photographischen Lehranstalt des Lette- 
Hauses von der Staatsregierung und einzelnen Gönnern in 
früheren Jahren zuteil wurden, war es möglich, die Unter- 
richtsräume mit den modernsten Einrichtungen zu versehen. 


Fritz Hansen-Berlin. 


Moderner Silberschmuck. 


Von Wolfgang Greiser. 


E s ist nicht leicht, den modernen Silberschmuck in weni- 
gen Worten zu charakterisieren, bezichungsweise ihn 
in seiner Eigenart und Wertung so zu schildern, daB 

ihm in allen seinen Nuancierungen sofort die erforderliche Be- 

achtung wird. Mit anderen Schmuckstücken ist das leichter. 

Denn da ist zumeist das Grundmaterial, wie z. B. im Bern- 

steinschmuck, immer an und für sich schon selbst das Element 

eigenster Schmuckbarkeit. 

Nicht so ist es im Silberschmuck. Diejenige Zeit, in der 
das Silber ohne Beiwerte in oft sehr gefälligen Schmuckstücken 
prangte, mag für lange Zeit vorüber sein. Es geht ein kräf- 
tiger Zug durch die Zeit, fortan metallenen Schmuck an sich 
noch einmal durch das Beiwerk von Edel- und Halbedel- 
gesteinen, von Perlen und Kunstglasprodukten zu schmücken. 
Das ist an sich nur lobenswert; denn es hebt und fördert eben 
dieses Beiwerk in seiner dekorativen Wirksamkeit nicht nur 
die künstlerisch wertvolle Bedeutung des Schmuckes, nein, 
es wird durch sein Hinzutun auch ganz gewiß die Edelmetall- 
kunst in Formen gebracht, die ihr Ansehen derart zu erhöhen 
vermögen, daß die gesamte Schmuckindustrie damit in das 
weite Wirkungsgebiet des begehrten Kunsthandwerks eintritt. 
In diesem Zeichen muß sie aber nun eben auch einmal stets 
und ständig stehen, wenn sie sich frisch erhalten soll. Dann 
lebt die Schmuckkunst und schafft Werte, die dem Kaufsinn 
und der Kaufkraft des Publikums ebnende Bahnen bereiten. 

Wenden wir uns der Schmuckkraft des Silbersinson- 
derheit zu, so tritt in der Auswahl dieses Metalls ein Ge- 
sichtspunkt in des Verarbeitungs-Interesses Vordergrund: 
Aller Silberschmuck darf zunächst niemals das besondere 
Merkmal reiner Materialwertung tragen, sondern es muß mit 
dieser Bewertung zugleich auch dem Charakterwert dieses 
Edelmetalles zu seiner besonderen Wertung verholfen 
werden. Das zu beachten ist wesenswichtig und führt zu einer 
Schmuckkunst im wahrsten Sinne der kaufmännisch-künstle- 
rischen Beachtung. 
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Das Lichter- 
spiel des blanken 
oder geblendeten 
Silbers gewährt 
an und für sich 
schon in jeder 
Verarbeitung eine 
Art künstlerische 
Selbständigkeit, 
und es erhält sich 
damit in jedem 
Schmuck (Ket- 

ten, Armbändern, 
Ringen, Broschen, 
Anhängern) stän- 
dig. wie unter 
einem lebendigen 
Eindruck. Das 
ist im Sinne der 
Flächenverteilung 
und des Stück- 
musters sehr 
wohlweislich zu 
beachten. Es 
führt im Gebrauch 
zu einer ge- 
schmackvollen 
Gliederung und 
gibt dem Kunst- 
schmuck ein ge- 
wisses seelisches 
Siber-Halsschmuck mit Perlschale und Sein. Es indivi- 
Quarz. dualisiert also 
seine Bedeutung. 


Das ist, im rein kaufmännischen Sinne gedacht, einer 
nicht zu unterschätzenden Beachtung wert. Es erhöht das 
Verständnis für die Materialwirksamkeit des Metalls und ge- 
währt im Verbrauch ebensogut wie in der Verarbeitung recht 
weite Perspektiven. Wo Gesteine in die Verarbeitung 
des Silberschmuckes mithineingenommen werden, da muß 
ihnen eine besondere Achtsamkeit und Aufmerksamkeit zu- 
gewiesen sein. Gesteine im Silberschmuck haben immer den 
Erfolg, daß sie den Blick des Schauenden sammeln und auf 
sich lenken. Sie leiten also 
die Aufmerksamkeit von 
dem Grundmaterial auf die 
Zutaten und auf das Bei- 
werk ab. Damit drängen 
sie sich in den Vordergrund 
des Schmuckdinges, und es 
wird uns daraus sofort die 
Pflicht, ihnen einen beson- 
deren Sinn und eine stren- 
gere Bewertung einzu- 
räumen, 

Nicht jedes Gestein paßt 
zum Silberschmuck! Weder 
m Würde und Wertung, 
noch im Farbenspiel. Es 
muß vielmehr zunächst in 
jeder Hinsicht und ohne 
eine Doppelbedeutung im 
Sin und Schein dem Ma- 
terial des Silbers angepaßt 
sein, Darüber entscheidet 
nicht nur der Geschmack, 
Sondern eben auch das Ge- 
Setz der allgemeinsten 
Schmucklehre,. Als passend gelten hier gewiß mit Recht 
das ermunternde, freundliche Farbenspiel des Berylis, 

fleischige Rot der Koralle, das sonnige Goldgelb 
des Bernsteins, ein Türkis, ein Turmalin, nie aber 

Ovale, Granaten und das ganze Feld der vornehmsten 
Edelgesteine. Unsere Zeit hat notgedrungenerweise die 
Schönheit des Halbedelsteins wieder erkannt und gewertet, 
und gerade dieses Material ist berufen, in der modernen 
Schmuckkunst jetzt ganz besondere Dienste zu leisten: in An- 
Lëpsen, Broschen und Gürtelschnallen, im Haarschmuck, bei 
Nadel- und Schlangenformen. Verschiedenes Gestein in 
ein und demselben Schmuckstück anzuwenden, ist nicht ee 
sonderlich empfehlenswert. Wohl gibt es Steine, die sich zu- 

h eine große 


einander ergänzen, aber ebensogut wiederum auc i 
derer, die sich niemals nebeneinander dulden werden. 
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- wohl kaum noch sonderlich erwähnenswert. 


Silberne Armbänder mit Türkisen. 


Geltung und Praxis zu verschaffen. 
Oleanderholz benutzt, das in seiner Mitte ein Ornament aufweist, 


das eben wieder das ganze Stück trotz seines Holzbeirates 
zum „Silberschmuck“ erhebt. Die Wirkungen dieses Schmuckes 
sind durchaus frappant, und man erfährt durch ihn mit Genug- 
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Hierüber ent- 
scheidet vielleicht 
nur die Ge- 
schmacksrichtung 
und — der Ken- 
nersinn. Beide 
Faktoren sind 
trennbar und doch 
im „Schmucke“, 
der ja so vielen 
zur Schau wird, 
eng aneinander 


gelehnt, wenn 
nicht gar etwa 
assimiliert. 


Auch die Fas- 
sung des Stei- 
nes verdient eini- 
ge, gesonderte 
Beachtung. Sie 
muß im materiel- 
len Sinn wie in 
der künstleri- 
schen Formung 
dem Zwecke und 
dem Gebrauche 
des Schmuck- 
stückes unbedingt 
ein spezielles Ge- 
präge geben und 
doch in jedem 
Falle der Linie 
der allgemeinen 


Nützlichkeit ge- | 
recht zu bleiben wissen. Erst dann erreichen Steine im 


Silberschmuck ihre zweite Bedeutung: sie helfen und 
nützen der Gliederung in dem gesamten Flächenbilde und 
bieten eine Ornamentik-Basis, die sich allerweitest auswerten 
läßt. Daß Fassungen geschickt angelegt werden sollen, ist 

Dabei wird die 
Wulst und die Fassungsbreite die ausschlaggebende Charakte- 
ristik veranlassen. Allgemein ist hierfür zu beachten, daß die 


Fassungen im großen und ganzen diskret zurückgehalten wer- 
den müssen, um dem 


Schmuck zu einer — Zierde 
zu werden. Denn letzten 
Sinnes gehört zum 
Schmucktragen genau so- 
viel Verständnis, wie es 
von Hersteller- und Liefe- 


Silber Halsschmuck mit Amethyst und 
halben Perlen. 


lich ist, allem Schmuck im- 
mer mehr und mehr eine 
persönliche Ausdrucknote 
zu verleihen und ihn je- 
weils zu individualisieren. 

Einer Neuerung sei 
schließlich noch gedacht, 
die der Beachtung wert ist, 
je mehr das Silberrohma- 
terial in seinem Preise an- 
zieht. Es ist dies ein neuer 
Silberschmuck in der Ver- 
bindung mit Holzeinrah- 
mungen. Es liegt zum min- 
desten schon in dem 
Preis interesse des Um- 
Satzes, diesen Neuerungen 
Zumeist wird poliertes 


tuung, daß eine gesunde schöpferische Künstlernatur uns 


immer wieder mit Erzeugnissen zu überraschen imstande ist, 
die Gefallen und — Käufer finden. 


A Zn. —8 


eegen . H ZE WITT — ee 
REES EE EE EE 


ee É Sp ? e SCH Ers 
Kleitte Sarwelsuachrichten ` 
— . ae . j ð E ee VE 


Vom deutschen Maschinenbau. 


Der Verein Deutscher Maschinenbau-Anstalten tagte am 
31. Mai und 1. Juni in München. Der über das 30. Geschäfts- 


rantenseiten aus erforder- 
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jahr erstattete Geschäftsbericht ließ die vielseitige Tätigkeit 
des Vereins auf allen Gebieten des Wirtschaftslebens er- 
kennen. In seiner Eröffnungsansprache entrollte der Vorsitzer, 
Dr.-Ing. ehrenh. W. Reuter, Generaldirektor der Deutschen 
Maschinenfabrik A.-G., ein Bild der politischen Lage unter be- 
sonderer Würdigung des Kampfes an Rhein und Ruhr und der 
von uns erpreßten Schuldlüge. Einheitsfront und Be- 
seitigung der Schuldlüge sind die Voraus- 
setzungen zur Lösung wirtschaftlicher 
Fragen. Das vom Redner für den Maschinenbau aus- 
gesprochene Bekenntnis zum Durchhalten und zur Einigkeit 
ließ den festen Willen der freiwillig zur Abwehr zusammen- 
geschlossenen Fachkreise des Maschinenbaues erkennen. 

Nach Ansprachen von Vertretern der Behörden und von 
Ehrengästen ergriff Dr.-Ing. ter Meer von der Hannover- 
schen Maschinenbau-A.-G. das Wort zu seinem Vortrage über 
die Wirtschaftsfragen des deutschen Maschinenbaues. Die Be- 
deutung des deutschen Maschinenbaues geht weit über die 
zahlenmäßig bei ihm Beschäftigten, die auf etwa 700000 bis 
800 000 Menschen geschätzt werden, hinaus, weil er allen 
anderen Zweigen des Wirtschaftslebens, der Industrie, dem 
Gewerbe, der Landwirtschaft, die Maschinen und Werkzeuge 
liefert, um ihren Belangen unter Aufwendung der geringsten 
Mittel an Material und Menschenkraft gerecht zu werden. Das 
innere Absatzgebiet des Maschinenbaues ist durch den un- 
glücklichen Ausgang des Krieges und den damit verbundenen 
Gebietsverlust Deutschlands erheblich eingeschränkt worden, 
weshalb er sich mit vermehrter Kraft der Ausfuhr zuwenden 
muß. Der Einfluß, den die Geldentwertung auf die gesamte 
Volkswirtschaft ausübt, macht sich im Maschinenbau besonders 
bemerkbar, weil bei ihm Aufträge, die sich über viele Monate 
erstrecken, die Regel bilden und daher die Fragen, die mit der 
Preisbildung und Zahlung zusammenhängen, außerordentlich 
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schwierig sind. Den gleichen Schwierigkeiten begegnet die 
einwandfreie Festsetzung der Selbstkosten und Bilanzen. s 


Die deutsch-mexikanischen Handelsbeziehungen. 

Die deutsch-mexikanischen Handelsbeziehungen zeitigen jetzt, 
nach einjährigem Bestehen der mexikanischen Handelsver- 
tretung in Berlin, ihre ersten Früchte. Nicht nur die Kauf- 
mannschaft Deutschlands zeigt ein regeres Interesse für die 
Handelsverbindungen mit Mexiko, sondern auch die Industrie, 
besonders die Großindustrie, geht mit großen Projekten an die 
wirtschaftliche Erschließung Mexikos ernstlich heran. 

Als den ersten und wichtigsten Schritt in dieser Hinsicht 
darf man die vor wenigen Tagen in Berlin gegründete 
„Deutsch-Mexikanische Häute- und Leder- 
Verwertungs A.-G.“ begrüßen. deren Vertreter dem- 
nächst die Ausreise nach Mexiko antreten werden. Außer 
diesem Unternehmen soll in der nächsten Zeit eine Schwester- 
gesellschaft zur wissenschaftlichen Erforschung der mexikani- 
schen Erzlager und ihrer Ausbeutung nach dem Elektro- 
Osmoso-Verfahren ins Leben gerufen werden. 

Ferner steht die Gründung einer Deutsch-Mexikani- 
schen Lichtbildgesellschaft bevor, die es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, deutsche Lehrfilme in Mexiko einzu- 
führen und gleichzeitig für Deutschlands Lehrinstitute das 
nötige Bildmaterial durch eigene Aufnahmen zusaminenzu— 


Ausweis der Deutschen Reichsbank ` 
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tragen. Verhandlungen mit den zuständigen Stellen hüben und 
drüben sind im Gange. Schließlich wird die Gründung eines 
deutsch-mexikanischen Finanzunternehmens 
in Erwägung gezogen, zwecks Finanzierung der vorgenannten 
Gesellschaften, ebenso um einem lebhafteren Warenaustausch 
zwischen Deutschland und Mexiko die Wege zu ebnen. 


Zur Börsenlage. 

Kaum ist der Halbjahrsschluß vorüber, da hört man am 
offenen Geldmarkte immer wieder von einer gewissen Ver- 
knappung sprechen. Wenn Geld wirklich knapper geworden 
sein sollte, so würde man sich über diese Erscheinung nicht 
wundern dürfen. Die ungeheuren Kurs- und Preissteigerungen 
haben begreiflicherweise entsprechende Anforderungen an den 
Geldmarkt und an die Umlaufsmittel gestellt. Aber man hat 
den Eindruck, daß die Hochfinanz den Brotkorb mit dem Gelde 
etwas höher gehängt hat, um in dem Effektenbetriebe etwas 
dämpfend zu wirken. Denn es ist kaum anzunchmen, daß eine 
wirkliche und fühlbare Geldverknappung unmittelbar nach dem 
Beginne des neuen Halbjahrs eintreten wird, zumal da der 
Notendruck in dem Tempo, wie es aus dem letzten Bankausweise 
hervorgeht, weiter betrieben wird. Es kommt hinzu, daß dem 
Markte aus der Ausschüttung von Dividenden, aus der Nach- 
zahlung von Gehältern und aus der Tilgung von Obligationen 
beträchtliche Mittel zugeflossen sind. In Devisen und Noten 
haben wir wieder eine bemerkenswerte Woche hinter uns. Das 
Geschäft darin allerdings ist außerordentlich ruhig geworden. 
Der ungeheure Betrieb, wie er auf diesen Märkten bestanden 
hatte, ist verschwunden, weggefegt durch die sich neuerdings 
jagenden Verordnungen der Reichsstellen. Man erinnert sich, 
daß der freie Handel in Devisen und Noten bereits verboten 
worden ist. Nun hat man sich auf die Dollar-Schatzanweisun- 
gen geworfen, in denen rasch ein bedeutendes Geschäft sich 
herausbildete. Schon aber sauste auch auf diesen Markt die 
schwere Hand des Gesetzgebers hernieder. Zunächst wurde 
der freie Handel in Dollar-Schatzanweisungen für die börsen- 
freien Tage verboten. Zuletzt wurde auch für die Börsentage 
dieser freie Handel untersagt. Damit ist aus dem Valuta- 
betriebe die Spekulation völlig ausgeschaltet. Andererseits 
haben sich die Reichsstellen auch bemüht, ihre Bestände an 
Devisen aufzufüllen. Insbesondere wurde die Industrie veran- 
laßt, gegen Übernahme von Dollar-Schatzanweisungen noch 
Devisen herzugeben. Allerdings war der Erfolg dieser nega- 
tiven und positiven Maßregel nicht bedeutend. Devisen und 
Noten sind zunächst gestiegen, wurden dann allerdings durch 
den Druck der andauernden Intervention festgehalten. Das 
hervorstechendste Merkmal des ganzen Betriebes war das 
Mißverhältnis zwischen Nachfrage und Angebot, so daß fast 
täglich starke Einschränkungen in der Menge der Zuteilungen 
auf die verlangten Beträge vorgenommen werden mußten. 
Solche Repartierungen haben naturgemäß auch ihre Schatten- 
seiten. Auf den Effektenmärkten hat der große Betrieb fort- 
gedauert. Zwischendurch wurde selbstverständlich auch reali- 
siert, weil die außerordentlich gestiegenen Kurse zu Gewinn- 
verkäufen reizten, aber die große Tendenz für Effekten wurde 
dadurch nicht erschüttert. Die Beschränkung des Geschäftes in 
Devisen, Noten und Dollar-Schatzanweisungen hat zu einer ver- 
schärften Abwanderung auf die Effektenmärkte geführt. 
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Demag-Elektrozug an einem hölzernen Laufkran. 


Ein hölzerner „ aus dem Jahre 

Ein treffliches Beispiel dafür, daß Not 
erlinderisch macht, ist der abgebildete 
Laufkran, den die Firma Gottfr. 
Hagen im vergangenen Jahre in ihren 
eigenen Werkstätten aus Holz her- 
stellte. Das Sprengwerk des als Ständer- 
lachwerk ausgebildeten Parabelträgers 
dient zur Aufhängung eines 23er Trägers, 
der die Laufbahn für einen fahrbaren 
Elektrozug bildet. Dieses Kleinhebezeug 
kan als betriebsfertiges Ganzes ohne 
weiteres in den Träger eingehängt und 
sofort in Betrieb genommen werden. 
für das Katzen- und Kranfahrwerk ist 
je ein Motor vorgesehen. Alle Motoren 
werden von dem in der Kranmitte auf- 
gehängten Führerhause aus gesteuert. 


Motorspritze. 
Jr besondere Merkmal unserer Mo- 
lorspritze ist neben der einfachen Bau- 
art, dem geringen Gewicht vor allem das 


Die Motorspritze 


hwenkachsensystem, wobei die Achse 
il Bedarf bei Fahrt oder im Be- 
lebe zweckentsprechend geschwenkt 
werden kann. 

Ke zweiräderige Fahrgestell verbürgt 
N Manövrierfähigkeit selbst auf 
Geet, Raume, wobei durch das 
“iwenkachsensystem ein unbedingt 
SC Stand gewährleistet wird. Der 
A des Gestells besteht aus Profil- 
Sek tt durch Ouertraversen versteift 
X ruht auf Blattfedern. Die Räder sind 


aus Esche mit überstehenden Reifen. Die 
Achse ist Kugellagerachse, die Spurweite 
beträgt ca. 1250 mm. An den Seiten 
befinden sich Lagerungen für die Druck- 
schläuche und zwei abnehmbare 
Schlauchhaspeln für etwa 80 m Schlauch. 

Über den Motor modernster Kon- 
struktion ist zu sagen, daß er (Benzin 
oder Benzol) 4 Zylinder in Blockform, 
Vergaser, Hochspannungsmagnet, selbst- 
tätige Zündmomentverstellung und 
Druckschmierung hat. Die Kurbelwelle 
ruht in Weißmetallagern und ist reich- 
lich bemessen. Das Gehäuseunterteil 
kann ohne Ausbauen des Motors abge- 
nommen werden. Ein Olschwimmer zeigt 
sicher den Ölstand im Motorgehäuse an, 
während ein Ölmanometer am Bedie- 
nungsstand eine dauernde Kontrolle des 
Öldruckes ermöglicht. Die Kühlung ist 
unabhängig vom Pumpwasser und 
äußerst zuverlässig. An den Kühler 
schließt sich eine aufklappbare Motor- 


haube an. 


in Arbeitsstellung. 


Die Hochdruckkreiselpumpe, die in ge- 


nau derselben Achse, durch eine aus- 
otor ver- 


ij Kupplung mit dem M 
rückbare pp ieee 


„liegt. besteht aus f 
seet z den Stufen, die sich 


intereinander liegen i 
de das Wasser zudrücken. 
Fine Verunreinigung durch das Wasser 
ist ausgeschlossen. Die Pumpe hat eine 
Leistung von 600 Liter in der Minute 
bei einer gesamtmanometrischen Förder- 
höhe von etwa 70 m und einer Saughöhe 
von etwa 8 m bei normalem Barometer- 
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ungen und Erfahrungen 


EE 


stand und Wasser von 15 Grad Celsius. 
Fine übersichtliche Anordnung der 
Schalthebel und Mebßinstrumente und 
größte Betriebssicherheit vervollständi- 
gen den Wert dieser Konstruktion, die 
von einer Stelle aus bedient wird und 
trotz des geringen Raumbedarfs eine 
große Wasserleistung aufweist. Das 


geringe Gewicht ermöglicht ein leichtes 


Fahren auch auf schwierigem Gelände. 
Hzbg. 


Beco-Zierfigur (Edmund Boehm & Co., Berlin C 19). 
Kissenpuppe „ Balleteuse“. 


Zierfiguren. 

Die Zierfigur, die zuerst als Tee- und 
Kaffeewärmer ein sehr praktisches Da- 
sein führte, tritt neuerdings mit dem An- 
spruch auf, um ihrer selbst willen eine 
Zierde des Heims zu bilden. Die Er- 
zeugnisse dieses in letzter Zeit schnell 
beliebt gewordenen Kunstgewerbezwei- 
ges — die bekannten kleinen Zierfiguren 
aus Wachs — haben neuerdings eine be— 
merkenswerte Verfeinerung erfahren. Die 
neuen Kleinplastiken sind von ersten 
Künstlern in vollendet graziöser Weise 
geformt und mit erlesenem Geschmack 
ausgestattet. Form, Linie und Charakteri- 
sierung greifen harmonisch ineinander. 


Beco-Zierfigur. 
Teepuppe „Pompadour‘, 


Der Mantelschutz (System H. Hansel, Gießen). 


Mantel-Schutz. 

Nachstehende Abbildungen zeigen eine 
sinnreiche, kleine und unauffällige Vor- 
richtung, die das Zusammenschließen der 
beiden Rockärmel. gestattet und so das 
Anziehen des Mantels seitens Unbefugter 
unmöglich macht. Die M..ntel-Schutz- 
vorrichtung ist gänzlich unauffällig im 
Innern der beiden Ärmel angebracht und 
bei Nichtgebrauch durch Stoffklappen 
verdeckt. Das Kleidungsstück wird da- 
durch in keiner Weise verletzt oder ent- 
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stellt, das Anziehen desselben nicht be- 
hindert. Die dazu gehörigen Spezial- 
schlößchen sind bequem in der Westen- 
tasche zu tragen. Die Schlüssel sind 
hundertfach verschieden. Ein Heraus- 
schneiden der Mantel-Schutzvorrichtung 
mit Messer oder Schere ist nicht mög- 
lich, da die beiden umklappbaren 
Schließ-Ösen mit Draht hinter dem Rock- 
aufschlag befestigt sind Gegen Ab- 
kreifen mit der Zange schützt das harte 
Material. 

In Eisenbahnabteilen kann der unter 
dem Gepäcknetz hängende Mantel an das 
Gepäcknetz angeschlossen werden. Auf 
dem Gepäcknetz liegende Koffer können 
mittels einer Schließkette mit dem 


darunter hängenden Mantel an das Ge- 


päcknetz angeschlossen werden. 


Phot. Matzdorf. 
Gießeimer und Gießkappe. 


Der GieBeimer und die Gießkappe. 


Ersparnis heißt es auf allen Gebieten, 
und so hat ein findiger Kopf die Gieß- 
kappe für den Eimer und einen ganzen 
Gießeimer erfunden. Die Vorzüge be- 
stehen darin, daß jeder gewöhnliche 
Eimer zu verwenden ist, daß dadurch 
an Raum gespart wird und die teuere 
Ausgabe der Gießkanne fortfällt. Die 
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Kappe ist in wenigen Sekunden aufzu— 
setzen und wird mit einer Schraube fest 
angeschlossen. Eine Gummidichtung ist 
nicht nötig: will man ganz sicher gehen. 
so fügt man einen Stoffstreifen oder eine 
Hanfschnur in die Rille der Kappe und 
erreicht volle Dichtung. 


Regulier- Messer- 


führung. 


` 


Regulierbare Messerführungen für Gras- 
und Getreidemähmaschinen. 


Von Ing. Buderus. 


Die Führung des Messers bei Gras- 
und Getreidemähern ist von besonderer 
wirtschaftlicher Bedeutung für den Be- 
trieb dieser Maschinen. Von der Ausbil- 
dung des Führungselementes, des Messer- 
führungsstückes, hängt das einwand- und 
störungsfreie Arbeiten nicht nur des 
Messers. sondern der gesamten Maschine 
ab. Jeder Landwirt kennt die Nachteile 
der starren Messerführungen, die oft zu 
unliebsamen Störungen des Betriebes der 
Maschinen führen. Unser Bild zeigt ein 
Messerführungsstück (D. R. P. System 
Ingenieur Müller, vertrieben durch Ma- 
schinenfabrik Max Kunkel, Berlin-Rei- 
nickendorf-West), das regulierbar ist und 
die Nachteile der starren Führungsstücke 
Die Führungsstücke sind 
für alle Systeme Gras- und Getreide- 
mäher, auch die amerikanischen, geeignet. 
Die auf der Befestigungsplatte des Füh- 
rungsstückes ersichtliche Schraube dient 
zur jeweiligen genauen Einstellung mittels 
Stellschlüssel. Jede Abnutzung kann durch 
die Einstellung ausgeglichen werden. 


den Anzeigenteil: T. Mac Manus, — 
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Export-Vertreter: 
Blankenstein & Bosselmann, Hamburg 
57 1 50 e 


Fernsprecher: Elbe 1973 und Vulkan 5779 


Die Fabrikate der 


eine Personenwagen-Type von 25/30 PS, zwei Lastwagen- 
bzw. Omnibus-Typen für 3000 bzw. 4—5000 kg Nutzlast weng 


die höchste Vollkommenheit 
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Das Mannheimer Schloßmuseum. Die staatliche Sammlung Überraschungen. Das kleine Brustbild Anton Fuggers von 


im Mannheimer Schloß, die in den schönen Rokokosälen des Maler Hans von Schwaz, das im Schloß ganz ungünstig hing, 
von Tigage erbauten Schloßflügels untergebracht ist, gehört strahlt mit seinen lichten Farben beherrschend durch die 
zu den am wenigsten bekannten Museen Deutschlands. Man Räume. Ein unbekannter Venezianer, der an denjungen 
hatte Gutes und Schlechtes in unübersichtlicher Weise durch- Tizian erinnert, vertritt gut die Schule um Bellini. Ein großes 
einandergehängt, so daß die Bilder um jede Wirkung kamen, Neapolitanisches Gemälde ist ein Prachtstück, das aber sorg- 
und noch schlimmer erging es der Graphischen Sammlung, fältig restauriert werden muß. Wunderbar in Farbe wie Er- 
die überhaupt kaum beachtet war. Die Sammlung ist nun haltung ist der Leiermann von G. M. Crespi. Besser als die 
kürzlich vom badischen Staat der Stadtgemeinde Italiener sind die Niederländer in der Sammlung ver- 
Mannheim zur Verwaltung übergeben worden, treten. Da gibt es gute Arbeiten von beiden Ostade, von van 
und aus diesem Anlaß fand eine große Ausstellung in den Goyen, eine herrliche silbrige Landschaft aus der Frühzeit 
Räumen der Mannheimer Kunsthalle statt, die zum ersten Male des Salomon v. Ruysdael, eine norwegische Landschaft von 
zeigt, was für Schätze dieses Schloßmuseum enthält. Wie Everdingen u. a Von den Flamen ist eine Skizze aus der 
Strübing in dem von Adolph Donath herausgegebenen Werkstatt Rubens' zu erwähnen, ein frühes Bild von Adriaen 
„Kunstwanderer“ mitteilt, bringen die Bilder eine Fülle von Brouwer, ein sehr feines Bild des jüngeren Teniers, ein großes 


ustrie. lichsten Figenschaften der künstlichen Juwelen wird es jedem 
Neues ans der Ind klar sein, daß es für den Schönheitssinn des Menschen voll- 


Die Versuche zur Herstellung kommen gleich sein dürfte, ob er Schmuckgegenstände aus 

„ e? er EE reichen bis ins natürlichen oder synthetischen Steinen trägt. Nicht aber dem- 
Mittelalter, die Blüte des Alchimismus, zurück. Nun ist, um | jenigen, der einen solchen Schmuck zu bezahlen hat. Der Preis 
die Wende des alten Jahrhunderts, deutschen Forschern nach für die Kunststeine ist unvergleichlich niedriger gegenüber dem 
mühevollen Vorarbeiten die Erzeugung synthetischer Rubine für die in der Natur gefundenen. Zwar kostet das Schleifen 
geglückt, und diese Steine ‚werden jetzt nach einem modernen, der Kunststeine genau so viel wie das Bearbeiten der Natur- 
elektrochemischen Verfahren gewonnen. N Steine, da, wie schon eben hervorgehoben, die Härte — das 
Die Firma Scholle & Lev, Dresden-A. 1, hat diese Steine Charakteristikum eines Edelkorunds — bei beiden die gleiche 

in einer besonderen, ihrer Firma angegliederten Abteilung in ist. Aber alles in allem erhält man für einen Betrag, der nur 
jüngster Zeit auf den Markt gebracht. Dlese Juwelen stellen | einen Bruchteil der Summe für Natursteine ausmacht, wahrhaft 
den neuesten Triumph der deutschen Wissenschaft dar; sie schöne, echte Edelsteine. Zur Veranschaulichung und zur Ein- 
stehen den „echten“ Edelsteinen in keiner Hinsicht nach und führung versendet vorgenannte Firma elegante Muster-Etuis, 


| Nach den vorstehenden Ausführungen über die vorzüg- 


— 


übertreffen alles bisher auf dem Gebiete synthetischer Edel- enthaltend je 20 Steine, feinst geschliffen, gegen Voreinsendung 
steine Gebrachte durch hervorragende Lichtbrechung und die | (CU Betrages von £ 4./— oder $ 18.— oder Gegenwert in 
gleiche Härte wie die „echten“ Steine. Mark zum Tageskurs. Es kann auch jeder gewünschte Schliff, 
Die Steine werden durch ein sinnreiches System herge- jede Größe und jede Form nach Bestellung geliefert werden. 
stellt, und die verschiedenen Farben, wie solche die Natur den Auf vielseitige Anregung aus Interessentenkreisen hin hat 
„echten“ Juwelen verliehen hat, durch Zusatz von Metallver- vorgenannte Firma ferner eine Abteilung eingerichtet, die sich. 
bindungen — Eisen, Chrom usw. — zu Tonerde hervor- mit der Montierung ihrer Juwelen in echte Schmucksachen 
gebracht. befaßt, um auf diese Weise sogleich die praktische Verwendbar- 
So werden heute leicht alle Varietäten des rotgefärbten keit der Steine zu zeigen. 
Korunds, des Rubins, erzeugt, von der dunkelsten Siamvarietät Sie versendet Musterkollektionen dieser modernen und 
bis zum hellrosa Rubin und dem geschätzten taubenblutfarbi- geschmackvoll ausgeführten Schmuckstücke, aus 14karätigem 


gen Birma-Rubin, neben dem dunklen stahlblauen Saphir alle echten Gold hergestellt und mit feinst geschliffenen syntheti- 
Schattierungen über das leuchtendste Kornblumenblau bis zum schen Juwelen gefaßt, bestehend aus: 


hellblauen Ceylon-Saphir. Ferner der farblose Leukosaphir, 2 Krawattennadeln, 3 Paar Ohrringen, 1 Paar Manschetten- 
weiß, so tadellos, daß der künstliche schöner, reiner und stärker knöpfen, 3 Blusennadeln, 1 Anhänger für Damen, 3 Kolliers, 
lichtbrechend ist als der natürliche. Weiterhin ist es gelungen, 5 Herren- und 4 Damenringen, 

auch die in der Natur sehr selten vorkommenden, anders ge- teilweise mit echten Diamanten und Perlen besetzt, gegen Vor- 


färbten Arten des Edelkorunds zu gewinnen, so den seltenen einsendung von £ 49./—, $ 220 oder Schweiz. Frs. 1150.—. 
Padparadschah in prachtvoll gelbroter Farbe und die gelben oder argent. Papierdollars 605.—. 


Nuancen: den topasfarbenen und den zitronengelben Saphir: Die Lieferung erfolgt franko versichert Empfangsort. Für 
den sogenannten orientalischen Amethyst, lila oder violett; den jedes Stück wird garantiert. Jedes trägt die amtliche Stempe- 
farbenwechselnden grünlichen Alexandrit wnd andere morgen- lung des Goldgehaltes: 585. 

und hyazinthrote Farben. Und alle diese Kunstprodukte sind Der Bezug einer solchen Kollektion stellt keinerlei Risiko 
ihren natürlichen Vorbildern chemisch und physikalisch voll- dar, da die entzückend ausgeführten wertvollen Bijouterien 
kommen gleichwertig. Sie haben die gleiche chemische Zu- überall gern aufgenommen werden und leicht verkäuflich sind. 


sammensetzung, das gleiche spezifische Gewicht, die gleiche „Nicht gelungen ist bis heute die industrielle Gewinnung 
Härte, die gleichen optischen Eigenschaften, also das gleiche | des synthetischen Smaragdes, dieses schönen, grünen Edel- 
Lichtbrechungsvermögen! Die Wissenschaft hat also die | steins, der als Silikat einer anderen Klasse angehört. Aber die 
Arbeit der Natur in getreuester Wiedergabe neu geschaffen | Zeit dürfte nicht mehr fern sein, da es deutschem Forschergeist 


und ist dabei zu dem gleichen Produkt, dem „echten“ Edel- glücken wird, auch den synthetischen i oben 
stein gekommen. Geschliffen, kann kein Fachmann die künst- Kristallen zu erzeugen, wie auch d d re Ee stel 
j ese ; | e en edelsten der Edelsteine, 
lichen von den natürlichen unterscheiden. den Diamanten! 
ERFURTER LADEN NENENEEEEEEEREEEEEEnnnnnnnn | ALEX“ 
INDUSTRIE H ERFURT: N S Dee E m. b. B. 
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maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller t Alu Seege Werkzeug- 1 EM SE a AS Wl in allen Ausführun 
Porzellan- und Steingutwa r Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall-, 18 Hygienisch d Rostfr WI lief er 
CR ren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische — osiirei efert preiswert 
Anparate uBedartsarikei, Elektr-Beieuchtungskörper Susikinstrumente,Pfanos,Har- | IM Technische Bandcisgese 2 R.Weidinger, Nürnberg 
meniums usw. Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmaterlal, Sportartikel, Kinder- 1 | Bi ê lischali S C e 
gen, genre, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklamearlikei I -I d. m. b. I., Berlin W 57 - 5 1 
vertreter gesucht! 


= Bpgpsgsgggegesegggeggemgggsell 
ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


| 


Au 
Revue Bezug zu nehmen. 


Stilleben von Sniyders. Die Meisterblätter des Kupfer- mag sie wohl 
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l Aber studiert 
von Dürer in ausgezeichneten Drucken, Arbeiten von Lukas Man den Charakter dieser Frauen genauer, dann wird man 
Cranach und Hans Baldung Grien, dann Blätter von Lukas einen Neid, Sondern nur ein gewisses Mitleid für sie emp- 
van Leiden, der Kleinmeister und der Meister der Donau- finden. Ist sie nur mit Frauen zusammen, dann verändert 
schule. Die Italiener und Franzosen sind gut vertreten. Am sich ihr ganzes Wesen. Sie Sitzt müde und teilnahmlos 


reichsten ist der Besitz aus dem 18. Jahrhundert. Die Aus- in einem Stuhl 
stellung bedeutet einen wichtigen Schritt auf dem Wege, sich nicht n 
die Schätze des Mannheimer Schloßmuseums dem wissen- lich zu fühlen. 
schaftlichen Studium und dem allgemeinen Genuß zu er- wenn sie auch 


schließen. ; Sofort richtet sie sich in ihrem Stuhl auf, nimmt eine an- 

„Nur für Herren.“ Einen besonderen Typus des Mädchens mutige, verführerische Haltung an. Ihr ganzes Wesen, das 
von heute, der jungen Dame, die „Nur für Herren“ ist, zeichnet so schlaff und nachlässig war, wird straff und lebendig, wäh- 
Lady Ossulston in einem Londoner Blatt. „Die Ecke des rend ihre vorh 


Zimmers, in der 
stets der Sammelpunkt der Herrenwelt, und hier geht es be- — kurz, 


sie sich befindet,“ so Schreibt die Lady, „ist erhält. Ihre Augen leuchten 


sonders lustig und angeregt zu. Die junge Dame ist in so aus- arme, betrogene Mann, sieht nichts anderes als ein entzücken- 
schlieblichem Maße „nur für Herren“, daß sie nicht einmal des Mädchen, das nur für ihn zu leben Scheint, das die an- 


Zeit findet, 


Aten 


ihre weiblichen Bekannten zu begrüßen. Zunächst mutigsten und v 
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Weichgestopfte, unzerbrechliche 
Spiel- und eittiere, Charkterpup- 
pen u. Figuren, Roloplandrachen 4, 
u. Holzspielwaren. / Bie beliebten / , 
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Margarete Steiff G.m.b.H. 
Giengen a. Brenz (Württ.) 
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Eine vollständig neue, epochemachende Erfindung 


auf elektro-mechanischem Gebiet benutzt die Firma 


Reklame - Industrie - Gesellschaft m. b. H. 


Dresden N 6, Böhmischestr. 30b, 


arenlabrik Keindori IU 
- Liebau i. Schlesien (Dischld.) 


um damit bewegliche Si haufenster-Reklame-Figuren anzufreiben, wodurch alle bis- 
herigen Antriebsmittel, wie Mstore, Uhrwerke, Magnete und Spulen in Wegfall 
kommen. Dabei arbeitet der Apparat ohrte Jegliche Bedienung 7 ag und Nackt. Der 
Stromverbrauch is! ganz gering, desto größer ist die Reklame-Wirkung, weil mit der 
Bewegung auch blizartige Lichteffekte erzielt werden. Die Apparate können — 
ohne einen besonderen Widerstand — an eine Jede Lichtleitung, ganz gleich welcher 
Voltspannung, angeschlossen werden. Die Erfindung wurde ın den Nulturstaaten 
zum Patent angemeldet Masterſiguren kosten: 4 $, /7 sh, 80 franz. Frs.. A hol: 
Qulden, 20 Schweizer Frs., 15 schwedische Kr., 80 Lire, 25 Peseten. Die Messeaus- 
stellung erfolgt in I eıpzig Meßpalast „Qroßer Reiter‘ Petersstr. 44. III. Stock } 24 
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hüllt. Mit seiner angeborenen Ahnungslosigkeit hält er das 
für Natur, ahnt nicht, daß sie „nur für Herren" so ist. Aber 
die Männer täten gut daran, manchmal etwas mehr auf das 
Urteil anderer Frauen zu hören und diese nicht nur für ge- 
hässig zu halten. Eine Frau würde ihm sofort sagen können, 
daß all diese Schönheit und Grazie nur für Herren da ist. 
Und wenn er sie erst geheiratet hat, dann lernt er mit grenzen- 
losem Erstaunen ihr wirkliches Wesen kennen, ihre unliebens- 
würdige, teilnahmlose Art, denn nun ist er für sie kein „Herr“ 
mehr, sondern nur noch der — „Mann“. B. 
Platin in deutschen Gesteinen. Platin, dieses kostbarste 
Edelmetall, findet sich auch in deutschen Gesteinen, doch ist 
es bisher noch nicht geglückt, diese großen Werte, die in 
unseren Gebirgen schlummern, für unser armes Land richtig 
nutzbar zu machen. Wie Rudolf Hundt in der Leipziger 
„Illustrierten Zeitung“ ausführt, war es zu Anfang dieses Jahr- 
hunderts der Markscheider Schreiber, der das Vorhandensein 
von Platin in Gesteinen des Sauerlandes, im Westerwald und 
im Siegerland nachwies. Dann fand man Spuren von Platin 
im Goldsande des Rheins und im Harz. Platinführend sollen 
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auch die Alaun- und Vitriolschiefer der Saalfelder Gegend in 
Thüringen sein, und ebenso bergen die Eruptivgesteine des 
Nassauischen zum Teil Platin. Hier will man am „Schwarzen 
Stein“ und „Oberdieten“ sogar 40 g Platin in einer Tonne 
Gestein festgestellt haben. Dieser hohe Platingehalt deutscher 
Steine erschien sehr auffällig, und es sind deshalb in neuester 
Zeit von der Geologischen Landesanstalt in Berlin Nach- 
prüfungen vorgenommen worden, die zeigten, daß der Platin- 
gehalt viel zu hoch angenommen war. Der Fehler kam daher, 
daß sich Platin bei höheren Temperaturen über 1000 Grad 
Celsius verflüchtigt. Geht man nun in einem Laboratorium bei 
so hohen Temperaturen häufiger mit Platingefäßen um, so 
setzt sich der Platinstaub auf umherstehende Geräte ab. die 
dann später wieder bei Platinanalysen benutzt wurden. Unter 
Berücksichtigung dieser Fehlerquellen wurde nun der Platin- 
gehalt im deutschen Gestein und in Erzen noch einmal vorsich- 
tig untersucht. Immerhin zeigte sich, daß manche Gesteine 
0,4—0,6 g Platin pro Tonne enthalten. Ein geeignetes Auf- 
bereitungsverfahren, dieses Platin zu gewinnen, ist aber bis- 
her noch nicht geglückt. C. K. 
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Der 92/92 Punzerschrank Modell Aden 


Nr. 


anzertresor, 


Nr. 303b 
und 304b 


Lieferung irei Hamburg einschliesslich Verpackung 


Innen-Einrichtung 


303Al1 Panzertresor, 1 verstellb. Platte 
303Bį 2 Panzertresore, 1 verstellb Platte 
304Bl2 Panzertresore,2verstellb.Platten 
204C13 Panzertresore,2verstellb.Platten 


305Di2halbe Panzertresore, 1 ganzer 
Panzertresor, 2 verstellb. Platten 


305Hj2halbe Panzertresore, 1 ganzer 
1 Panzerschub- 
lade 10cm h., 2 verstellb. Platten 


Geldschrankwerke H. F. PEL TZ. Düsseldorf D 430 (Deutschland) 


A. B. C. Code 5 th Edition 


6 Der Geldschrank mit 14 Sicherungen! 
feuer-, Sturz- und einbruchsicher! 


Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, bei Brand und Einbruch glänzend 
" Panzerschränke, Bauart Ideal. Das hervorstechendste Merkmal ist die völlig glatte, nirgends 
Angriffspunkte bietende Konstruktion. Mit Hilfe besonderer gewaltiger Maschinen wird die Stahlhaut, die den 
ganzen Schrank umschliesst, aus einer einzigen starken Stahlplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsockel 
gebogen. Die „PELTZ“-Serie 300 bat alle von den „PELTZ"-Ingenieuren geschaffenen Sicherungs-Eigrichtungen. Ih e 
Zuverlässigkeit bei Brand und Einbruch ist zweifellos. Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der „PELTZ"-Werke 
—?ẽ]?cͤ TN 


Aussenmass Gewicht 


Innenraum Kubik- a i 
Höhe Breit Tiefe Höhe|tteit.| Tiefelnetto |brutt f mass Telegr.-| Preis 
cm | cm | cm |ca.cmica.cmjca.cmica. kgjca.kgl cbm wort £ 
95 | 45 | 4) | 150 67 62 500 | 580 1.2 | Seurdeli 37-- 
95 45 | 4) | 150 | 67 62 500 | 589 1.2 Sourds 39,- - 
125 | 55 | 45 | 166 8 | eg 800 | 8% 1.6 Serial 46 
125 | 55 | 45 | 166 80 69 800 | 899 Lë Seurirai I 49:-.- 
150 | 65 50 I 188 | 90 76 1 1100 | 1200 2.1 Senrirend 35 
150 | 65 | 50 | 188 | 90 76 1100 } 2120) 2.1 kend | 57 


Kabeladresse: Peltzwerk, Düsseldorf. 


KAKAO- 


u. ScNOKOTL ADE. 


Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konstruktion 


Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 
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art zur fast kostenlosen Massen- 

| =" | ; herstellung von Tabletten, 

EZ a , Pastillen, Kugeln, Würfeln. 

ö GE 


Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerlörmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 
Dühring’s 
Patentm aschinen- 
N Gesellschaft m. b. H 
— Berlin-Lankwitz 500. 


Eu AAAA TAINAN TTN 
Wir bitten bei allen Anfragen auf 
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mawinan 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Nel 8 2 © 


Kühl- u. Eis- 
maschinen- 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


GeorgMüller 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wiih. 15 


Vertreter gesucht! | 


-W a 


IH 


C. H. Hunne, Maschinenbauansiallt, Iserlohni. W. 


Telegrammadresse: Nagelmaschine Fernsprecher: 384, 894, 471, 1331 
Zur technischen Messe in Leipzig: Ausst.-Gelände, Halle 11, Stand 223/226 


„Aunne automatische Mehrfachäruckkaltnressen 


Neues Verfahren ! D. R. und Auslandspatente! 


i 


Sehr hohe Leistungen! 


Größte Mate rialschonung! 
Präcise Pressung aller kom: 
plizierten Kopfformen und 
Stahlkugeln bis auf die zehn- 
Jache Dicke des Materials! 
Kein Ausglühen der fertigen 
Bolzenköpfe nötig ! 
Geringer Kraft- 
und Arbeiterbedarf!/ 


Extra starke Ausführung, daher lan ge Lebensdauer 
Die großen Vorzüge erkennt Jeder Fachmann sofort bei Besichtigung! 


Verkauf durch die Firma: 


Wilhelm Kuhne, Bochum i. W. I, Marienplatz 


Ausführung kompl. Fabrikeinrichtungen m. Werkzeugmaschinen u. Werkzeugen 
Fernsprecher: 3418/3419 Telegrammadresse: Maschine 


nen. 


| 
y Das 
Pe: N D j ` i Se e SE PR ps f e ere . "e da Wa Ei an D y H er E Y, iffr 795 Ze. e KE: 77 * at 6 $ 1 DH „. D WV: e, E b * 
eee e, gene e. , e Ke, , , e ee, Ligen, ge, ö aT ANETTE Dee eegen, e Z De ss fs irid ngre Lem ms ee, ve, EA geed en 77 Lu - 
Së 2 8 U SEEN lande 29 ee NEISSE, 3 E r hiihiihii . n . . BEEN Ze STE Zl, EEN, 
Kë e e di 
2 VE 74 
h 0 9 77 
H f Yr S 
75 g Ki 
` 2 
774 
$ Ké 
777 
Ge 
SE e Dm A. oe ergi, E m,, Dee n e, W 


Neuerscheinimgen der Verlagsbuchhandlung Herder & Co. tagsruhe heilige Weihe schenken in jener wunderschönen, ge- 


d. m. b. H. Freiburg Im Breisgau. mütvollen Sprache, welche dem Verfasser so eigen ist. 
f S . Spiegel der Vollkommenheit des hl. Franziskus (Speculum per- 
In stiller d SNE * 5 fectionis). Auf Grund gedruckter und ungedruckter Quellen 
den Werken von 5 er 7 S ite Auflage. (4. bis 6. Tau herausgegeben von Dr. Hanns Schönhöffer. Mit einem Titel- 
a Wr no Ke ) 0 2o M : a bild. (Blütenranken um das Leben des hl. Franziskus von 
send. S . u M. 


Assisi und seiner ersten Ordensbrüder. Herausgegeben von 
Die Werke unseres großen Volksschriftstellers Alban Stolz Dr. Hanns S 


chönhöffer. Zweiter Band.) 12°. (XX u. 208 S.) 
sind ein fast unerschöpflicher Born christlicher Weisheit und G. = 5.90 M. 
Erhebung des Gemütes. Das erste Bändchen: „Kurzer Aufblick Die bilderreich 


lum, die auf einer Reihe vorzüglicher Quellen, darunter auch 
unveröffentlichter Handschriften, aufbaut und zugleich die 
erste deutsche Bearbeitung darstellt, wird allen Freunden 
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Seriöse Auslandswertretungen 
gesucht! 


Neckarsulmer F ahrzeugwerke 
A. G. Neckarsulm (Württemberg) 


a. ` 
Ku 7 1 H 
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Gegründet 1873 


ante ename - MAINZ - DÜSSELDORF -ROSTOCK ‘BURG B/M ° 
CG: "HEIDENAU BY/DRESDEN - 


TRIEURFABRIK 


_MAYER & co. 


TRIEURE / GET REIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER / SILOANLAGEN 
SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE + FILTERRÖHREN 


um GEGRÜNDET 1862 um 


bear eitungsmaschinen 
Werkzeuge 


für die gesamte Holzbearbeitung 


Ständiges Lager in all. Maschinen, 
ransmissionsteilen, 
Holzriemenscheiben 


KH 


Bpumumunnnnmunte 


Bu 
l 


A 
H. d. Schmitz & Co., Aachen 


Pontstraße 170 Telephon: 3527 


ERFAHR SIE 
DURCH VERUFFENTLICHUNG EINER ENTSPRECNENDEN ANZEIGE IN 


"DAS ECHO « Starr DEUTSCHE EXPORT-REVUE 


— — 


——.ñ. — 


religiöser Vertiefung und Erneuerung ein willkommener 
Führer, allen wahren Freunden des Volkes, die der heutigen 
Maßlosigkeit und Selbstsucht nicht tatenlos gegenüberstehen 
möchten, ein zweckentsprechender Helfer und Berater sein. 


Wege zum Glück. Bücher für schöne Lebensgestaltung. Von 
Dr. Alfons Heilmann. Zweiter Band: Zwischen Alltag und 
Ewigkeit. Sonntagsgedanken. 11. bis 26. Tausend. 8. (VIII 
und 200 S.) G. = 3.40 M. 

Die Tausende, welche die „Stunden der Stille“ als Weg- 
weisung zu beglückender Lebensgestaltung begrüßt haben, 
werden gern zu diesem zweiten Bande Sonntagsgedanken 
greifen, worin der Verfasser mit der ganzen Innigkeit seiner 
Sprache und Glut seines Gefühls die glanzlosen Dinge des 
Alltags unter den Schimmer des Ewigen stellt. 

J. H. Kardinal Newman: Christentum. Ein Aufbau. Aus seinen 
Werken zusammengestellt und eingeleitet von Erich Przy- 
wara S. J. Übertragungen von Otto Karrer S. J. O. 5.50 M. 

Newman als Überwinder, indem er positive Antwort gibt. 

Das Werk bringt Klärung und Lösung der großen religiösen 

Fragen. Jenseitssehnsucht und Diesseitsarbeit, Weltverachtung 


Nr. 2087 


und Lebensfreude, Festigkeit der Grundsätze und Bewegtheit 
des Lebens, Selbstbeherrschung des Mannes und Einfalt des 
Kindes. Das sind Gegensätze und Spannungen, deren der 
Newman Herr geworden ist. 


Kurzer Aufblick zu Gott in der Frühe und während des Tages. 
Fin Erbauungsbüchlein aus den Schriften von Alban Stolz 

ausgewählt und den Vielbeschäftigten gewidmet von Otto 
Hättenschwiller. Zweite Auflage. (4. bis 6. Tausend.) 12°. 
(VII u. 240 S.) G. = 33.— M. 


Heimgefunden. Pilgerfahrt einer Frauenseele. Von B. A. 
Baker. Deutsche Bearbeitung von J. u. A. Ober. Mit einem 
Vorwort von Wilhelm Kardinal van Rossum. Zweite und 
dritte verbesserte Auflage. (3. bis 6. Tausend.) G. = 5.— M. 

In ansprechender Schilderung beschreibt die Konvertitin, wie 
sie sich seit ihrer frühsten Jugend durch einen großen Wirrwarr 
von Ideen und philosophischen Systemen hindurchgearbeitet. wie 
ihre Ansichten sich geklärt haben und wie sie sich die Sicher- 
heit des Besitzes der Wahrheit endlich erkämpft hat. Interessant 
ist dabei, wie selbst ein Kant, Darwin und Spencer die Forschende 
auf dem Wege zur vollen Wahrheit fördern konnten. 
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ARDT-KIENHOLZ :WATMGENFABRIK-HANNOVER 12 


ell kompletie @eflägelhöfe 


. esch 
Jogenberg automat 


patent. Waage 
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als Haupt- oder Nebenerwerb 


für die Stärkefabrikation und die 


NICKERL & Co. 
Inzersdorf bei wien 


Preisliste gratis, illustrierter Ratalog K 2000 
Export nach allen Ländern 


chemische Industrie 


Anlagenzentrale für die 
Stärkefabrikation 


7” OTTO AMTHOR È 
Berlin SW 29, Schwiebuser Str. 


Telegrammadresse: Amidonerie. 
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die Deufschland besuchen wollen, gibt 


RAT UND AUFKLÄRUNG 


der Aus andve-lag Gm. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 
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Dusseldorf 
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Unsere 


undfräsmaschinen 


zur Herstellung sämtlicher runder, 
ovaler und kantiger Mass enartikel 


sind rühmlichst bekannt: 


Krauß & Roher. Chemnitz SO. 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 


Frühjahrsmesse vom 1. 3.— 14. 3. 23 „ Leipzig-Thonbe 
EE Betonhalle XII D Stand 548 v Leen = 
orführung unserer modernsten Hochleistungsschnell-Rundfräsen 
und weiterer Maschinen 


ACKERBAU MASCHINE 
| TRAKTOR \ 


als Ersatz für Gespanne für alle 
landwirtschaftlichen Arbeiten 


fur kisenbearbeitung 
und für Holzbearbeitung 


VERTRETER GESUCHT! 
VERLANGEN SIE KATALOGE 


POHL-MOTORPFL 
PONI-MOTORPELUGE BERUN W 38 


B.v.Suchorzenski 
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Verlangen Sie meinen Catalog 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


Ingenberg Werke €55 Z ; REISENDEN > 
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Schweizerisches Export-Jahrbuch. Nationales Adreßbuch in übersichtlicher Glied i . 
für Handel und Industrie der Schweiz. Verlag Schweizer Fx- und Ausfuhrfir EE Pxportartikel 


porthaus A.-G. 1923, Zürich. — Das soeben erschienene tischen Gebrauch der G 
Schweizerische Export-Jahrbuch für 1923 gibt in vorzüglicher schlagewerk darstellt. 


Ausstattung ein ungemein anschauliches Bild vom Umfang und Deutsche Industri 

von der Entwicklung der schweizerischen Ausfuhrindustrie, die in Reval, die in en 2 115 GH a 
infolge der Valutaverhältnisse gegenwärtig einen äußerst fand, erhielt die bekannte Betonmaschinenfabrik Dr 
schwierigen Daseinskampf auszufechten hat und ihre Stellung Gasparey & Co,, Markranstädt, für die in Betrieb vorgeführ- 
auf dem Weltmarkte einzig durch die sorgfältige Pflege des ten Maschinen außer einem Diplom die große goldene Medaille 


Qualitätsgedankens zu behaupten vermag. Der in drei Sprachen zuerkannt. Die Firma hatte eine Beton — — 
erscheinende Textteil behandelt in übersichtlicher Darstellung Steinmaschine, eine Dreistern-Dachziegelmaschine, eine Beten. 
die Hauptzweige der schweizerischen Industrie unter Beifügung hohlblockmaschine, eine Farbmühle, eine Universaltreppen- 
statistischer Angaben. Auch die Bedeutung der Schweiz als Stufenform, Mischer, Rohrformen und einen fahrbaren Stein- 
Reise- und Verkehrsland wird gewürdigt. Daran schließt sich brecher mit Sortiertrommel ausgestellt. 
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Groove 3 Welter 


Abfellung Reisholz 
Feinzinkhültte 
— 

Ankauf 
Hartzink, Zinklegierungen, Zinkabfälle Zink- 
aschen usw. 


Verkaut 


Hättenfeinzink 97%: für Zinkwalzwerke 
und Messingwerke., itätszink 98%: für 
Verzinkereien und zu Leglerungazwecken 


u Verbüttung iaa Lohann 


Düsseldort-Reisholz 


F SASSELER GROSSHANDEL 
. C „ HOHENZOLLERN 
L Ee, casinoro, Esse STRASSE 141 


SCHWER S PAT 


(BARIUM SULFAT) GEMAHLEN U. IN STÜCKEN 


| REDUZIERSPAT 


SCHNELL . PREISWERT 


| ERGEBE 


CHEMISCHE FABRIK 
AUF AKTIEN 


VORM. E. SCHERING 
CHARLOTTENBURG 


WËSCH 0 O 


Paul Magnus & Co. 


Hamburg 
Neue Gröningerstr.15 


$ übernimmt den Einkauf deutscher 
x Industrie-Erzeugnisse zu Original- & 
L Preisen gegen massige Kommission & 
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Saunen 


Mauersteinschnell- 
schlagpressen, 
Dachziegelmafchinen, 
Betonmisch- 


leistan sfähi 
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mit 2 
vertreten. 
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des Auslandverlages, Berlin SW 19, Ventilteller 


36/30 steht in- gé I j 
Krausenstr. 38,39 steht den auslän d x Schleifmaschine 
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auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


Vir bitten bei allen Anfragen 
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Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Pflastermaschinen Mischmaschinen 
Salbenmaschinen Siebmaschinen 

Succusmaschinen Kugelmühlen 


0 


Baumwollentkernungs maschinen, Ballenpressen, Zuckerrohr- 
walzwerke für Hand-, Göpel- und Kraftbetricb - Komplette 
Rohrzuckerfabriksanlagen 


KOLONIALMASCHINEN ALLER ART 


Böhm & Wahlen, Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 30. 


Patente in allen Kulturstaaten 
NViellache und höchste Auszeichnungen 
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Maschinen uKumpl. Einrichtungen 
für die gesamte 


Kalksand- Kunststein- u. 
Zementwaren - Industrie 
Eilenburg Hf bei leipzig 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


Jruswerke Dusslingen 100 (Würti.) 
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Hobelmaschine | 


mit drei Messerwellen 
Anfrage nach neuest. Modell 1923 
Höchste Vollendung! 


Deuische Holzbearbeitungs- 
Maschinen-Fabrik 


Jacobi & Eichhorn 
Leipzig-Leutzsch 39 
Telegr.: Jacobi Eichhorn 


Fuchs & Co., 


Wen, VII, Westbahnstr. 27-29.Telegr.-Adresse: Fusco Menna 


ahlmaschine! 
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WERKZEUG-MASCHINEN FÜR EISEN- UND 


HOLZBEARBEITUNG | 
e iid | GEBR. REINHOLD 


r ENO? |Í GERA-LUSANe 
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PRÄZISIONS-MAS CHINENBAU 


RICHARD NITSCHKE & Co. 
BERLIN N54 BRUNNENS TRASSE 181 


AUSSTELLUNGSRÄUME: 


Kort-Kraftiederhammer 


spart Arbeitskräfte und erhöht die Leistung in jeder Schmiede- 
werkstatt, streckt in einer Hitze 45X45X140 auf 20 4 20% 700 mm 


— 
Bärgewicht 25 Kilogr. 
Hub: ca. 320 M illimet, 
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Reine F fubregulierung 
A zur durch Fußdruck 


Größtes Sonderwerk Europas für 


BOHRMASCHINEN 


Schlagzahl : dÉ während der Arbeit 
200 p. Ain. UNS, d bei gleichbleibender 
Gewicht: ca N * Schlagzahl. Schmiedet 
0 Kg. ( Sperrigste Stücke. 2 
Kraftbedarf, Maximal Elastischer klebender DE 
23 PD `, Schlag, R 
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D 7 
Gra * i EK 
ie & Köhler A Hannover, Schillerstr. 22 E 
Baart Maschinenſabriken / August & Wilhelm Köhler m. KR 7 A 
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\/ Eisen- u, Blechbearbeitunósmaschinen 


Ventilator- 
Feldschmieden 


sowie 


Kreissägen für Industrie 
Kreissägen für Indust 


~A] und Lan d wirtschaft 
& Co., Maschinenfabrik. Lemgo i.L 
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Bussemeier 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf 
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Aa 
GEBR. TREIBRIEMER 


U. TRANSPORTBÄNDER | 


300 Stck. 20—700 mm breit, 
aus Hanf, Haar, Balata, 
Leder usw., meist last 
neu, billig abzugeben, 
Ansichtssendun 
Kaufzwang. H 
mensionen an- 
geben. Lager- 
besuch loh- 
nend, 


Cassin, Karlsruhe I. B. 12 
—— —„—„— 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu hehmen. 


Sämtliche Maschinen für den Straßenbau! 


Baumaschinen aller Art. Komplette Einrichtungen von Baustellen 
für Hoch- und Tiefbau, Schotteranlagen und Zementrohrfabriken, 


pen pr — - ER 


Stets größtes Lager in modernsten 
Tischlereimaschinen | 
mit Kugellagerung 


Faßfabrikations- 
Maschinen 


A Gase 122 


1 murer h 


Fremadit-Gesellschaft m.b. l. 


mmm Hamburg 1 tum 


Beutelfaltmaschinen 


Abfüllmaschinen 
Bonbon-Einwickel-Maschinen 


senien.Vertreier.Kommissiomäre ur. 


dle im Anzeigenteil keine passenden Ange- 
bote finden, sollten selbst eine entsprechende 
Anzeige unter der Rubrik des „ECHO“. 


uslandlirmen dieVertretumgen suchen 


veröffentlichen, um dadurch die geeigneten 
Verbind. zu erhalten. Anfr. bitte zu richt. an 


uslandveriag GmbH., Berlin SW, Krausenstr. 38-39 
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METALLWARENFABRIK 
026. 


BERLIN SO 


RIEMENVERBINDER 
ALLER ARTEN 


SPEZIALITAT 
SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREENE 
GELENKRIEMENVERBINDER 
„FRIESIA«“ 


FABRIK-BEDARFSARTIKEL 


Das Echo 


maschinen | 


jederArt 
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bie neue 5 mit Deutſchland 
ſuchen, bedienen ſich mit beſtem Erfolg der be⸗ 
ſonders hierfür eingerichteten Anzeigenrubriken in 


Gummi- | 


* „DAS ECHO” 
Komplette] | mit Beiblatt „Deutfhe Export-⸗Rebue“ 
Einrichtungen || Taufende deutſcher eier Exporteure, Im. 

liefert porteure, Großhandels firmen leſen und beant: 


worten dieſe Anzeigen, wodurch die beſte Ge⸗ 
währ für gute geſchäftliche Reſultate gegeben ift. 


Verlangen Sie ausführliche Angaben dom 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H. 


BERLIN SW 19% KRRAUSEN STRASSE 38-39 


Maschinenfabrik 


Fr. Shwabenthan 
EIN 


Berlin N 


Gründungsjahr 1894 


Berliner Pumpeniabrik 
Aktiengesellschait 
Berlin SO 36 


SPEZIALMASCHINEN — 


FUR FURNIER- UND 


| SPEPRHOLZFABRIKATION 


MASCHINENFABRI) 
A ALTONA- ELBE 


jeder Art für Holz- 
und Metallbearbeitung 


„BERGHA" „ REMSCHEID 
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liefert 
Ludwig Zimmer, Asbach-Schmalknlden 
Holz- und Metallw ent 


allwarenfabrik 


b dt 
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WERKZEUG - FABRIKEN 


AKTIEN - GESELLSCHAFT 


REMSCHEID - ELDERFELD >- SCHMALKALDEN 
TEL.A518 TEL.4975 u. 248 TEL. 183 
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Werkzeugschränke 
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e el ji für Werkstatt u. Haushalt mit 
Benzi Benzo! ; oa | 14 nur erstklassigen Werkzeugen 
enzin deg 222 e 7 | N Oe d Eu liefert in verschiedenen Gröben 

— 4-12 PS - at, . | | 


Ad| BECHER co. 


5 HAGEN-ECKESEY (Westfalen) 


L 


Nun cb 
Ludwigsburg 
Zündkerzen 


Schlauchbinder 
Kompr. Ventile 


Korr.: deutsch, engl. u. franz. 


TELEFON 1136/1137 
Vertreter gesucht . beet 


TEL_ADR.„APPARATEBAU 
ohöl-Mitteldruck-Motoren ID ES HOY UL EN 
) D.RP. — 8-200 PS — D.R.P.a. e e 
gl, de Si a D esinfektions Apparel 
RE MONER unerreicht 


LEIPZIG-PLAGWITZ — — 


ens | Reform - Motoren - Fabrik 
N ——— Aktien- Gesellschaft 


Öl- und ET WERE ! Į j t 
z S Schmier- Böhlitz- Ehrenberg b. Leipzig 1 K E EN jeder Art 
«7 »> apparate Gegründet 1901. für Bergwerke. Industrie u. Schiffahrt in prima geprüfter 

E Staufler, Ausführung / Ketten für die Landwirtschaft (Viehketten) 


+ Kettengeschirre / Gallsche Gelenk- und Trans- 
missions-Treibketten / Kettenräder. 


Hermann Koch, Kettenfabrik, Wickede-RuhrlBktch!.) 


= büchsen, — 
BE Ölkannen ER AC ` TAF o AP Lef 
,, 
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— ` d Ai T hJ PA e 
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EISS- 
u.SCHNEID- | APPARATE 


FUR. 
WASSERSTOFF | v. ACETYLEN 
SAMTLKME ZUBEHORTEHE FUR DIE | AUTOGENE METALLAFARBEITUNG 


MÖLLENBERG z Co.] HAGEN . WESTE 


Dinse-Maschinenbau-A.-G. 


Berlin - Reinickendorf Ost 


Waagen Hebezeuge 


Waggon- u. Fuhr- | Lauf-, Portal- und 
werks-, Laufge- | Drehkrane, Winden 
wichts-, Dezimal-, | aller Art, besond. 
Kran- und Zeiger- Fallwerkswinden, 
weagen, automa- | Achssenken, Hebe- 
tische Waagen böcke. 


; p ntent- — 
Industrie-pumpe 


Knevels SL 3 ört2 2 


gä. Teichert Sohn 
eil Liegnifz, PAY 
| 2 Preuß. Schlelien. a MER 


a "— éi. — 
* We * r — ` g et A, Zeg 


| TB? LA | 
> È Sägegatter — 
Soch, 


Hub-Transport-Wagen. | 


SCHILDKRÖTE 


Fördert alles ohne Umladung 
ERNST WAGNER! 


Holzbearbeitungs-Marchinen +» 
Apparatebau e Reullingen | 


Gegründet 1845 „ Personal ca. 600 


ee" em 


von 2—3 
u. 5-6Pı. 


Terrazzoschleifmaschinen 


Benzinmotoren 


Zentrif 3u5 
entrifugalpumpen Le 


Motorseilwinden 


Bootsmotoren 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 


Vorzü e; Große Leistung 
— Dauerhafte Ausführung 
Ganze Pumpe zerlegbar 


Motordynamos 


Telegramm-Adresse: Wolfmotor Se 


Ferd. Beihäuser, Nürnber6-Doos HERMANN WOLF, AACHEN 9, Elsaßstr.67 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revut Berus xu nehmen. 


12. Juli 1923 Das Echo 


AUSSEN BORDMOTOREN 


an Sportbooten leicht anzubringen, während 
der Fahrt ohne Stillſetzen ſofort umfteuerbar 


Baslischer Ricmen-Verbinder |) 


aus $fahl TEL: 289 AMT HERBORN e DRAHTWORT-MAGNUS SINN 


EIS Allg, S · C. coE SEDITION 
a S Alligator 


v. B. P. 
Weltbekannfes Fabrikat: 


Alleinige Hersteller: 
Rheinen & Co, Lüdenscheid i W. 


| 


Flügel- und Klotzpedale. 


| — | 
Signalinstrumente Fabrikmarke 
Gegr. 1866 
== Export nach allen Ländern 3 Grands Prix — 
„Dach alten Ländern 


I August Hessler, Metallwarenfabrik, 


Suhl in Thüringen. | 


2 are mm seen u 
Snob-Fahrrad-Einbau Motor ||| 


in jedes Fahrrad schnell einzubauen 


NN, Chemnitz-Gablenz EE) 


e IT Sa 
Leistungsfähig k; 


zuverlässig 


UL Zen — — EA 


Schnell! 


a a re az 1 


Bisher über 10 000 Stück 8 * N de 2 

» a A 
Rhein-Motorenwerk A.-G. W LD ` 
Düsseldorf-Oberkassel E | ER * Ba 
N BE 


FAHRRAD-HILFSMOTOR 


in jedes normale Damen- u. Herrenrad passend 
D. R. P.. D. R. G. M.. Auslands- Patente 
0,9 PS / Viertakt 7 2 Gänge 
D 
PR. Leergang e A R 


+ 


A ze, UPS 
"Zë ELERES 


Alleinveririeb: G. W. Harwilz & co. 
Berlin SW48, Wilhelmstraße 39 


part ABC Code 5th Edition 
Deco V j 


`, 


lelegramm-Adresse 


Export Revue" Bezug zu nehmer. 


Wir bitten be; ällen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


Nr. 2087 


2790 m Das Echo 
)09000000000900009000000000000006 SCHMIDT'S PNEUMATIK 
> 


Fahrrad- u. Motorrad-Beilen | ummiabsälze, sman aeran 


Reparaturmaterlal 
Kinderwagenreifen, Wringmeschinenwelsen liefern in anerkannt erstklassiger Qualität 


Schmidt's 1 Arthur Schmidt, A.- b. 


S 


CHN 


DER IDEALE oT 
SEITE 


Die elektrische 
Aufohupt 
Cari Berkowitz & Ce. 


Fabrik elektr. Apparate 


eberg 
Hauptstraße 49. 


Rassige Maschine 
21% St. PS. 36 Br. 


ee en, 
BESBERERBEEEENEEBEREEEEEREN. 
eutschlan „5350000 
n bairig er TA 

w Desucher! über Reise. — 


kostenlos criciii. 
— — — 


66 
„Herkules-Patent 
ersetzt 40 Einzel- Werkzeuge 

Obertrifft sämtliche 
Kombinations- u. Taschenwerkzeuge. 
Unentbehrlich für jedermann, beson- 
ders für Auto- und Motorradfahrer 


„BSensationelie Neuheit“ 
Präzisionsarbeit! Stückpreise: 
3 Ausführungen: $ sh Pes. Peso. Fr. 


VERLHNGEN „SIE KOTALOGE 
CH IHREN /IOTORRAD— 
HHAINDLER 


RASSIG! 
BEWAHRT BEI RENNEN! 


PHOTO UND KATALOG GRATISI 


stahlgrau geblasen 1,50 6,25 9,25 3,60 7.50 
matt vernickelt 1,60 6,75 9,75 3.80 7.80 
Olanz vernicke t 1.65 7.— 9,90 5 8.— 


oder entsprechende Länderwährung 
Mustersendungen spesenfrei gegen Vorauszahlung. Bei Gr ebaknahmen be- 
willigen Extra-Rabatt. 

Gewicht des Werkzeuges ca. 700 a * Demontiert jeder Schenkel ca 350 g 
Alleinfabrikant: Herkules -Honopel Gd. m. b. H., Dresden- A. 24. 
Telegr.-Adr.: Weltmonopol. „ Code: Rudolf Mosse. 

Zur Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle 13. Stand 227 
(Seriösen Firmen übertragen Alleinverkaufsrechte) 


SWAN SEITENWAGEN 
D e 0 f 
MUNCHEN, BLUTENSTRASSE 21 


Unentbehrlich für Haushalt und Reise, für 
den Arzt, die Kranken und Kinderstuben: 


Warmwasser in 
50 Sekunden 


mit dem neuen elektrischen 
Taudhschnellsieder „Auag” 


An jede Lichtleitung anzu- 
schließen. / In bezug auf 
Form, Leistung und Spar- ł 
samkeit 


das Beste! 


Wiederverkäufer gesucht. Glänzender 
Exportartikel. 


½ nat. Größe 


„Auag” Fabrik Elektr. Apparate 


Abt. Tauchsieder / Berlin-Schöneberg / Meraner Str. 4. 


PPP ne 1 een 


e 


— ee 


1 — 


* — wm a 
—— 


Das Echo —:.:. —ĩ 2791 
Selbstrolier: selbsttätige Rulostangen 


Rouleaux de stores automatiques Preiscourant 

Automatic Window Blind Roller von Oskar Widmer 
Rodillos automáticos de barra Hep enheim dB. Deutschid) 
ABTOMATNYECKNE PYJIO p a.0.D.1Veufschid. 


12. Juli 1923 


Klein -Ventilatoren 


ir Tisch, Wand und Fassungen STANDARD 


Blühlicht 150-1500 Kerzen 

für Petroleum, Spiritus, 

Gasolin, Motoren- 
Benzin 


Lampen 
mit und ohne Luftdruck 
Ober 400 verschiedene 
Modelle für alle Zwecke 


Welt- 
bekannt 


39 frei 
Vertreter für Bremen: 


Eduard Dietze, 
Bremen, St Paulistr. 27 


DT 
Vertreter für Hamburg: 
Adolf Schönwiese 
Hambur g 
Paulstrasse 2 


HOPPE & SCHATTE 
FABRIK ELEKTRISCHER APPARATE 
Zentrale: Berlin-Frieden au4, Kaiserallee 133 


Standard-Licht-Gei. 
Frankfurt am Main 


ELTAX 


E lektro- Aktien- Gesellschaft 
Fabrikation Großhandel » Export 


DOPPELKOPF- 
:: TELEFONE :: 


4000 und 8000 Ohm 
Block- u. Drehkonden- 
satoren, Honigwaben- 
spulen usw. 
Illustrierter Prachtkata- 
log 7H Mark 1000.— 


FRITZ SARAN, 
BERLIN W 57. f 


Elektr. 
Ventilatoren 


Heiz- u. Koch- 
apparate 


Elektropor- 
si, NR zellanisolato- 
- a o TenHochspan- 
8 Mr nungsappa- 


(/ 
& 
è 


Blekir. Schwach- und Siarksirom - Artikel 


einschl. elektr. Bügeleisen, Klingeltransformatoren, Taschen- 
lampen u. Batterien etc. liefern prompt u. zu günstigen Preisen 


Rapp & Link, Schwenningen a.N. 1 


Katal. I. deutsch. spanisch., engl. u. franz. Sprache (Württ.) 


HR FRE 
Berlin SW68, Charlottenstrasse 96 


Tel.-Adr.: Eltaxelektro 


<æ Universallampe »> 


Wand-, Tisch-, Bett», Klavier-, Hänge- 
und Stehlampe, haftet durch Sauger 
N auch auf Glas 


2 7 


Handstaubsauger 


mme 


1½ kg, 
der kleinste u. prak- 


N 

d 

WE? 
tischste, mit einer 


Stielbefestigung auch zum 
Reinigen von Teppichen 


Seidinger & Hofi G&.m.b.H. 


Berlin W 9, Potsdamer str. 10/11 
Telegramme; VOLTINGER, Berlin 


— i NN 


verstellbar 


(UCNE VUNU 
5 


Ventilator 


BUNJ2N>)S 
.Jdouyyonsq 
(IK 
euaznpunglen 


Batterien! , 
bk FE . N i 
Wahl &Co.,Kom.-Ges. E 


‚reis 60 sh. fob. | | $ „ j 
oo Stück Berlin W 30 - Neue Winterfeldtstrasse 45 \ 2 


it Bei oxport Revie" Bezug Zu neh 
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plektr. Bügeleisen 


2792 Das Echo 
Reklame- Turk & Bolie 
Beleuchtung] gjekirefechnisches le 


Artikel für Waschtische, 


Material Closetts und Badezimmer 


für Starkstrom Iserlohn (Westfalen) 


erg 
se. 
REN 


Franz Hammerschmidi RN 
Coburg 6 
Fabrik elektrotechnischer Artikel 


Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt 
A. B. C. Code 5th edition 


NAAN EEN 2 AN Gë E ES 


Ka? — 
> —— — — 


liefern in bester Qualität 


e E mit zweijähriger Garantie 
$ ke 
. ( Gebr. Wehrmann 
Berlin C.54, Rosenthalerstr. 13, Fernspr. Amt Norden 2 Ee Im Nu trodien 5. —.— — A 
H Die Fabrikation unserer A mit d. elektrischen Fabriklager n 
| 8 Heißluftdusce Hamburs, Marktstr. 94. 
D. R. P. a., D. R. 0. M. A8 diente angemeldet Fr 


cari Berkowiiz Al wird von ersten wissenschaftlichen Kräften genau kon- 
0. trolliert. Lieferungen können nunmehr sofort erlolgen. 
Fabrik elektrischer Ap PDT Jeder ist in der Lage, unser Präparat auf Glas zu 


Berlin-Schöneberg | übertragen und so Tageslichtwirkung zu erzielen. 
Hauptstraße 49 Prospekte und Qebrauchsanweisungen stehen zur Verfügung 


DEZ EE eer SE 


— 


ELEKTRISCHER 
HEISSWASSERAPPARAT 


„LE HA. 


FOUR 
BADEZIMMER 
U. HAUSGEBRAUCH 


L. LEIDHOLD &Co. 


Spezialhaus für elektrische Koch- u. Heizapparate 


EINER, 8, DOVENFLETH 29 


Ee E e 


Elektrotechnische Stark- u. Schwachstrom-Spezial-Fabrikate 


willyP.Passbrich, Hamburg9,Eichholz5 


Telegr.-Adr.: Passbrich, Hamburg / Verlangen Sie illustr. Katalog 


für Schwach- und Starkstrom. 


KERMER & SCHMIDT 
SCHWENNINGEN A. N. 
Flekirotechnische Fabrik 


Kataloge in deutscher, englischer, 
französischer und spanischer Sprache. 
ABC-Code, V. Edition, Improved 
Tel.-Adr.: Kermerschmidt, Schwenniogeansckar. 
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Eimer, Trinkbecher 


und alle anderen 
Emaillewaren 


Wäsche - Klammern 


feder Art 


Bw i l 
Erstes Pommersches | estdeutsche Holzindustrie 


Emaillierwerk A.-G. Brilon-Wald (Westfalen) 
BERLIN, Albrechtstraße 1114 
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Vorhängeschlöfler 


Iniandpatente und Oebraucimuister 
g Srößte Sicherheit und Widerstandsfänigket 


S 
S Co F $ ESS 
MCESELL vi 
OR KLEINBAU 8 


Bunzlauer Keramische Werkstätten 
REINHOLD& CO. G. M. B. H 
Feinsfeinzeug -Fabrik 


Karen 2 BUNZLAU IN SCHLESIEN 
3 * * , Telegramm Adresse: Töpferkunst Bunzlau 


m gg, — geg A wg um $ Vie Kg es t, erp „ a a 
k ASW \ $ l 


Seid, 


N N RR 
AINN N 


Beschreibung der Wringmaschine 


Walzen: Länge 36cm (prima Heiß wringer) 


Eisenteile: Prima Guß, feuerverzinkt, 

Walzenlager, ohne Bügelfeder zum Teil 

emperguß, Pressung erfolgt durch 
starke Spiralfedern 


| Brett: Weißbuchenholz 


SAN, 
Ae $ e 
n r 
T SE 
KE 


8888 
| Mae ng in Kisten bis 20 Stück Ki 18 EES "SES 
uster Preis per Stück Dollar 2% fob 2 "hett i 
Hamburg incl. Verpackung oder ae Kaffee-, Mocca-, Tee- u. Frühstücks-Service, 


| Gegenwert in allen Valuten 
VERTRETER GESUCHT! 


Empfehle mich als Einkäufer für 
Sämtl. industriellen Artikel Deutschlands 


Gebrauchsgeschirre in Kunst- 
braun, Schwammdekoren u. Hand. 
malereien in Auf- und Unterglasur-Technik 


Spezia litäten: Blumen -Vasen 
und -Schalen in Laufglasur und Hand. 
malereien, Bunzlauer Kaffeemaschinen 


M GROSSMANN , HAMBURG 25 


fe E EE Jeer 
u arenengros „ Kommission „ Import Friedr. Müller & Co., Hamburg J, Spitalerstr. 13 
onten: Deutsche Ban 


nk, Dep.-Kasse. St. Georg, Hambu Bayri 
Vereinsbank. München _ Fernsprecher- Vulkan 5092 Kita 


ARC. Cog ; e 
e sth Edition „ Büro: Grevensweg 5 7 Lager: Bürgerweide 73 


Zu den Leipziger Messen: 
Messhalle am Alten Theater, Koje 89 


~ 


rien geen 


| Export nach allen Landern. Preisliste frei! 


` J| Pë Mustersortiment E 2./— frei Bord Hamburg 
2 ER fiers & Grensenbach, Hamburg8 , (Gegründet 1901) 


— — 
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Das Echo 


2794 


Unsere weltbekannten Spezialitäten 


Alpaccabestecke 


805 Dtzd. Tefelmesser 591 Dizd. Essgabeln 
571 Dtzd. Esslöffel e 570 Ditzd. Dessertmesser 
780 Dtzd. Dessertgabeln + 581 Dizd. Kaffee- u. Teelöffel 


äußerst billig zu günstigen 
Konditionen sofort lieferbar 


HELIOSTAHL G. M. B. H. 


BERLIN SW. os, KO CHSTRAS S E 30 
Telephon: Dönhoff 3174-79 + Telegramm-Adresse: Enosis 


Hen, Vert Zem 


pan osia-Emaille 
KOST R 1 N 


TEREETIONT 092.. sR Erstkl. Qualitätsware 
bei billigster Berechnung 


Sämtliche Haus- und Küchengeräte 


Otto Roth A-G: 


BERLIN-TEMPELHOF 
Telegr: Adr: ORO Berlintempelhof 


Zur Leipziger Messe: 
Petersstr. 24, im Laden der Firma Paul Kühn 


in großen’ Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar 


la feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- u. Emaillierwerke 


Aktiengesellschaft 
Küstrin -Neustadt 


4 GE SC APPARATE-FABRIK 


Bernhard Kipp 
Düsseldorf 55. -` 


Verlangen Sie meine illustriert. Prospekte HERGESTELLT i AUF WUNS CH 
von Rasierapparaten, Rasierklingen, AUST DEUTSCHEM MUSTER 
Rasierklingen - Abziehapparaten,- Klapp- UNG FEINSTEM CN . KOSTENLOS 
scheren, Taschenmaniküren usw. ae — ` . — $ 
ich habe stets große Lagerposten. Meine komplette N — FACHMANNISCH 
gut sortierte Musterkollektion versende ich nach STAHL GEPRUF I. 


Voreinsendung von 100000 Mark, 25 holl. Gulden, 


150 franz. Pranas, 200 Lire, 10 Dollar, 2 Pfd. Ster 
EE IR BETHLEHEM ROSTLOSES RASIERMESSER 


Korrespondenz: deutsch, française, english DAS BESTE i „Auf ver BADEN 
reen GARANTIE. — 


servier-Tableils 


mit Nickelrahmen 
Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 

und Metallwaren, 


Fritz Herold 


Döbeln 
(Sachsen) 


— 
Sauaveni Hand geschmiedete 

da rtenmesser — 

— OSKAR BUTTER / BAUTZEN E. i. Sa. 


Ger 1880 


III II) 
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Se 


Hervorragender Export-Artikeli 4 c 


Aus einem Stück Stahlblech gestanzte 
GAS-SPAR-KOCHER „EXPRESSATO“ 


emailliert oder lackiert, vollste Ausnuf 
der Wärme durch geschlossenen Boden B. K. K 
Einflamm-Kocher, Größe etwa 24 cm, ca. 0,7 kg netto 
Zweiflamm- Kocher, Länge ca. 50 cm, ca. 1.7 kg netto 
Alleinige Fabrikanten: Axt. Ges. vorm. L E. Spinn & Sohn 
Berlin S 4a, Wassertorstr. 9 d 


7 HUGO MÜLLER, ZEITZ 222: 


EXCELSIOR- KINDERWAGENWE RKE 
_ GEGRÜNDET 1888 


fE EXCELSIOR E SCHUTZ- 


MARKE 


H 
Zë 
Gët, 
4 
e A 


m 


1) 


EINGE- | 
TRAGENE t$ E 


Bëbee 
Promenadenwagen 
Klappwagen 
Kinderbetten 
Kinderstühle 


— — — AA... JE ` 
= -æ u. 


Marke und Muster ges. gesch. 
In- und Auslandspatente angem. 


Neue Standard Type! 
UH UNI 


tropper, Sthleif: und 
Ahziehapparat 


für Rasierklingen und 
Messer mit den 
Arkansaskugeln 


Ist 
technisch vollkommen! Li 


Mun 


Klingenhalter mit Charnier 
Elastische Kugellagerung 


i * 
Erzeugung 
und Engros-Vertrieb 


— kg Co., U. N. b. . 
— Wien XV, Palmgasse 8 
Tel.-Adr.: Sferabek Wien 


1 * Größe, Alleinverkaufsrecht für einige Staaten noch frei ! Verlangen Sie Prospekt! 
Einfache Muster gegen Voreinsendung von Doll. 0,50, Musterkollekt. geg. Doll. 2.60 


MHELIO$-$SOLI NGER STAN IV 
RI KATION EM WENER- SOLINGEN+ 
TELEGR- ADR -HELIOS-WEYERRHLD- ABC CORE ST ED.eRUD. MOSSE CODE 


W MÉ Se 


AA + 0 — 
N 3 


——— 

Wi Be 
- an d 
D , LE 
4 ` i i 


A.-. für Alaminium- and Metaliverardaitung 
FREUDENBERG, Kreis Siegen 


EAKRÜGERGFRIEDEBERG 
EERUN CLS DIRCKSENSTR: S7 


Walter Stoh. K, Omm. Ges, 


Telkgramm=-Àdresse: R atio 


Solingen 


Spezialfabrik für 


Bücsenöffner „Nano“ BÐ 
u. „Ipezifax‘” 

Schleifmascinen: 
„Ratio= Extra” 
und, ,‚Spezifax” 


Abziehhalter u. A Heß. 


n apparate 
„ Rasierapparate 

R d N -ÀI im j H j Un- 1 0 und Rasierklingen 

i Tashenmessers $ deren 


ANZWERK / 


Aktiengesellschaft 4 
ti.) = Gegründet 1908 f 


OH men, 2 22 


Vertreter 9 n. 


| S ITITS 
Rowiro- Gesellschaft 
| Rompe & Co. 
Berlin-Neukölin 
Kaiser-Friedrich— 
Straße 217 
— Spezialfabrik für 
Piccolo Rasierapparate 


Lan, 


m. b. H., Bautzen J. Sa. 


f VK 
` 
— AN 


Kiingen, 
| Se p 
Ku x - | T Klingenab- 
| AC, - A E x | Haushalt- i. Küchengeräte aller Art ziehapparate, 
BUN -~ > - Se (E. Ver- te Fi Haar- u. Bart- 
VG — Verstoe Eimer Une Ces 
e 2 \uslandvertreter in a en Staate ge maschinen. Simplex 
— SS = : Sees 
E d — 2 E LI. E Ge ER Maschinen- | 
rn. F rr 7 er rn D 
G. m. b. H AUS VERBLEITEM ODER schrauben 
St a VERZINKTEM EISENBLECH 5 — N 
eingut, Steinzeug, T onwaren EISZELLENWAGEN KZ 
Godesberg (h.). Goebenstr. 20. BALD:CO en ES 
enes Werk in Ransbach SIEGEN l Et y : peter 
(Westerwald) ! * ee SER Wi 
FABRIK FÜR BLECH-UND emm EE Bee, I Schraubenfabrik. 
EISENKONSTBUKTIONEN Pi ~ — Jegen * * ＋ =: Dahlerbrück i. W. 
r nn * i .. — 
Wir bitten bei allen A Xx por l- Revue“ He zug zu ne en. 


Je, 


Das Echo ee Nr. 2087 
E TE 


vollkomme, 


TER 


BESTECKFABRIK“ 


ME * 
KINDERBETTA AHEINLAND 
140x70 cm la EHenbeinlack m. Künstlerrelief / Vollst. zu- 
sammenlegb. BeideSeit.m.Verschl.u.abklappb.m.Holzı ost | 
1 St. 26 kg netto / 6 St. 210 kg brutto / 2 Kisten für 6 St. 
Kistenmasse: 110X86 62 cm / 14847646 m ————7 
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VERTRETER GESUCHT 


TTT 


tun $ 2 N 
— > 11 * 7 5 2 — é N — Ta wie 


Gebrüder Wielpütz - Ohliös, Rheinland 
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Die Gebbo - Extra - Rasierklinge 


- settz ihren Siegeszug ISWEID + 
Gebbo-Extra 


durch die Welt fort 
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; : Handarbeit WM: usstieliungsnati, am 

s Markt 264, 67, 68, 71. 


Gebbo-Rasierklingenwerk G. BRUCKLACHER 


BERLIN S, 42, Oranienstr. 43. 


MULLER EXTRA 


GARANTIERT » 'OLSTEINABZUG 


N 
ARTHUR MULLER OHLIGS RHLD, 
TA 5 S = 61 


Fimo & Scheuermann, 


LÜDENSCHEID I. w. 
Telegr.-Adr.: MERCANTIL. XA. B. C. Code 5th Edition 


Lieferung von Metall- und 
Aluminiumwaren aller Art 


SPEZIALITÄT: 


Haushaltungsgeräle a Wi 


Zigareiten- Eiuis 


948x13 


Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


erd. Marx alo. 


Hannover 26 


4 Miniaturmodelle 
Erstklassige, langjährige Referenzen. Ausland- 
vertreter aus der Rechenmaschineñbranche gesucht. 


O. Holzapfel & Cie., Resenmascinentatrix, Leipzig41 E, 


Adolf Shwirkmann 


Eisenwaren- Großhandlung 
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Eisenwaren aller Art 
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Schreibmappe, 
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1 Dollar oder Gegenwert 
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OHNE MOTOR 
OHNE BEDIE NUNO 


GEBRÜDER BAYER 


MASCHINENFABRIK AUOSBURG 
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erlangen Sie am sichersten 
durch . Veröffentlichung 
einer kleinen Anzeige in 


„DAS ECHO“ 
Große mitBeitblat! 
„Deutsche Export - Revue” 
Auskunft durch 


Preis: 


EI 
Plania-Fabrikations-Gesellschaft || AUSLAND VERLAG 
Berlin W 35, Potsdamer Straße 113. Villa ill G. M. B. H., BERLIN SW 19. 
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NEUHEIT: Patentstite mit Parfümflakoneinsatz. 


Musterkollektion: 12 verschiedene Stifte gegen Voreinsendung von 1.40 Dollar (oder Ihre 
entsprechende Landeswährung). 12 verschiedene Feuerzeuge 1.40 Dollar. 


J. Friedrich Ammon, Nürnberg, Schwabacherstr. SO. 
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fowie 
alle Arten Papier 
S für Feb Derpackung, AKTIENGESELLS CHAFT 
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Hr verschlossen, Auslaufen unmöglich. Eine Zierde für jeden 
Schreibtisch. Gibt durch Druck pneumatisch Wasser ab. Saugt auto- 
matisch zurück. Keine Metallteile. Füllen und Ve rschließen wie bei einer 
Flasche. Ausführung für Bureaus: Zelluloidgriß Luxusausführung: 
Porzellangriff. Kollektion gegen 5 shilling oder entsprechender W ährung 


BARTELS & RIEGER 


Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 
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Schreib- und d CAN Baport und 
Galanteriewaren FM Verireiungen 


KATZ & R EICH 
SCC, WIEN o Ses 


STRASSE 2-4 
TELEGRAMM-ADR.: KATZREICH œ _TELEPHON: 16110 UND 16111 


FILIALEN: 
KATZ & REICH KATZ & REICH 
RR BUKAREST 


B 0 PAi lotten! 4 
VV STRADA CAROL 19 


JEDE GEWÜNSCHTE VERBINDUNG 


WEIST IHNEN DIE »EXPORT - AUSKUNFTEI« DES AUSLANDVERLAGES, 
BERLIN SW19, KRAUSENSTR.38/39 NACH. SCHREIBEN SIE SOF. UNTER 
GENAUESTER DARLEGUNG IHRER WUNSCHE U. BEF OG. V. PORTOSPES. 


7 Ferner Füllied 
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Größen Pausleinen / Zeichenpapier / Detail- D bewährte F- 
zeichen / Oelpauspapier / Millimeter- * Ei i Briefdrucker i x 
papier / Zeichentische / Lichtpaus- 2 mit dem man auch Handschrift, 
apparate u. Maschinen 7 Schreib- u. wë Noten, Zeichnungen, Klischees usw. 
Postpapier  Eisenbahn-Fahrkarten SE selbst drucken kann. 

„ und Wiegekarten / Tusche N Firma Paul Wenzel, Dresden J, E 
Gegründet 1870 CG Wettiner Strasse 28 = 
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Osnabrück R. (Alem.) N Š 


Einzig tropensicher 
Einzig für Export 


Papiere für den gesamten Geschäftsbedari 


— ——ͤ 


si 12. Juli 1923 N 


ak N 
ad MAPPEL IN: 


N 


d 


mit Schu 
Ein seitliches Aus 
um die Schrift vö 


N 
DANAA N 
N 


llig 


E 


N 


A 


Haltedäuer — 


— 


N 


- Ei 
‚Schreibmaschine 
gesucht. 


| Maschinenfabrik 
Kappel Ak- Ges. 
Chemnitz-Kappel 


GG 


GGG 


Für verschiedene Länder 
werden Wiederverkäufer 


b 


Z e s i $ 

Wi Vue. Ze 
— Ke éi 
Deh E 


RETSCHNEIDER 
‚Schönstr 1D 


— 


WESTENHOFF & Co 
Hannover 33, Deutschland 


Ae KE (E r 
pA WN 
i 
` 
ANN N 
We co 
N D Ay 
* 
N 
~ 
QA d wi 
N ` 
N KEEN 
II DNS 
Aa R 
* Ch Vi 
— IR I 
AN NE N 
N n 
N 
LEN NA 


lese 


eee 


uB matten 


aus Kokos und Rohr 
Spezialität. 
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Gurs Saarn matten 
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Wir bitten bei allen 


Das Echo 
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Schreibe mit Luft 
at PRINTATOR-BLOCK 


Der sensationelle, unverwüstliche 


Notiz - Rechen- Dauerblock 


ziehen des Deckels genügt, 


Kein Paplerverbrauch : 
Grösster Reklameartikel 
Patentrechtlich geschützt 


PRINTATOR G. m. b. 
Neuenburger Strasse 13 ( 


‚Pasiniermaschinen‘ 


vollständi 
E dë ee x, 4X und ununter- 
rochen, mit oder ohne vorste- 
hende Nullen, druckend. 
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schnitten. Serienfabrikation, daher 
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Briefbogen 
Postkarten 
Prospekte, Kataloge 
Reklamedrucksachen 


in sauberster Austührung 
Muster u. Preise - | 
auf Wunsch = 
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verschwinden zu lassen 
Unbegrenzte 


H., BERLIN SW 68, 
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Ausstattungen für Zigaretten, 
Schokoladen und Textilindustrie. 
Kataloge, Preislisten, 
Werbedrucksachen 


Schlachter & Rühger 


Graphische Anstalten 


Hamburg 8 


,, x . 
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! s | Erzebirgische Textilhandelsgesellschaft m. b. H. S 
Erstklassige 


| HANDMASCHINENSTICKEREI ; 
Vertretungen 


für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. S 
Firmen erlangt man 


am schnellsten und 
billigsten duroh eine 


„Kleine 
Anzeige” 


in der besonders 
dafür eingerichteten 
Anzeigenrubrik des 
„Edho“ mit Beiblatt 
„Deutsche 
Exportfrevue” 
Anfragen m. genauen 
Textangaben etc. 
erbeten an 


Auslandverlag f. m. b. H. 
Berlin $W 19 


Krausenstraße 38-39. 
Abtellg.: „Kleine Anzeigen‘ | elegı 


Exportvertreter gesucht 


die führende deutsche Marke! 
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Sportgürtel. 
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armen liefert alle deutschen Industrieprodukte 
A leg enhandeis-Akticngeselischati E Sprachen neien TEXT ILWAR E N 


(Strümpfe, Wirkwaren, Besätze, Spitzen, Garne usw. 
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VAL. MEHLER, Segeltuchweberei, A.-G.; 


Einige tausend 


„WALLRAFF“ 
Kokos-Matten, Läufer u. Teppiche 


Gegr. 1837 Fulda 1 (Bez. Cassel) Gegr. 1837 zeichnen sich durch Qualität, ge- Entlassundsanzüge 
g DADÒNÄÑDVANOOADONRDODEBPNOVONEORARBUDONEVODADANE FOTOEN schmackvolle Dessins, moderne 
S KA? AFR Farbtöne aus. und Ulster 
ondererzeugni : : 
isw La b- 
Baumwoll- und Leinensegeltuche, Koffer- und Schuhsegel- $ HANS GEBERS SETRA > a 
tuche, Pneumatik- und Riemenstoffe, Press- und Filterstoffe, RN HAMBURG, MARKTHOF zuge ger e ` x 
$ Autoverdeckstoffe. Anfertigung von wasserdichten Planen und Exportbüro derFirma: Gebrüder Wallrafi, Kokos- an „Ala“, Hamburg 36. 
$ Zelten, Arbeits- und Berufskleidung, Tropen- und Sportanzügen webereien, München - Gladbach, Filialen: Haina, 
$ Zwickau, Siegburg, Köln. VERTRETER GESUCHT. 
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À Lederw. Zernik, Olfenb. a. M. 
und Berlin 8 42, Ritterstr. 23 
Spezialhaus I. Rang. Damen- 
tasch., Portemonnaies. Brief- 
und Scheintaschen usw. vom 
einfachsten b. elegant.Genre 


DOPPELGELENKPUPPEN 


BABIES UND SPIELWAREN 


Musterkollektion gegen Einsendung von 
2 Dollar oder 8 Schilling, bestehend aus 
3 Puppen, 1 Baby, 1 Pferd, liefern 


HÖHN D CO. 
PUPPENFABRIK UND EXPORT 
HEINERSDORF S.-M., G 


Kinder-Peitschen 


fein lackiert mit Lederriemen 
für Großbabnehmer 


Cari Roth & Co., Radolizell (Baden) 


Lederwarenfabrik 


$chmeiierlingsammlung 


Wohl die reichhaltigste und bestangelegteste, rein 
wissenschaftlich durchgeführte, mitteleuropäische 
Sammlung, ist durch mich verkäuflich. 
Etwas für Liebhaber als auch für 
wis senschaftliche Institute. 


Preis 2000 Dollar 
FR. LUDWIG ULRICH, BREMEN 


Langenstraße 64 
eee 


Puppen u. Spielwaren 


aller Art, Einfübkrungssortimente zu 
1, 3, 5 und 10 Millionen M. 
Kataloge und Korrespondenzen 


* ` Leet? > A S $ — 
Uhrketten - Damengürtel 
Echte und unechie Bijouterie 

Stets Neuheiten für Export. Mustersoriimente 

für alle Länder von M, 500000 bis M. 5000000 

und $ 5.— bis 50.— $ (Anzahlung die Hälfte bei 
Auftrag, Rest gegen Dokumente) 


EMIL BURKHARDT NACHE. 
Tel.-Adr.: Emburna - LEIPZIG 42 - Nikolaistr. 6 


GEBR.MÄRKLINOCE 
GÖPPINGEN  WÜRTTEMB. 


FABRIK FÜR METALLSPIELWAREN 


Exnori-Schlader! 


Künstlerische Bromsilber- 
Postkarten, in Puppen und 
Tieren sortiert, mit einge- 
legten Glas- u. Porzellan- 
schielaugen, effektvolle u. 
leicht verkäufl. Neuheit, 
Mustersortiment $ 1.— 
franko gegen Voreinsen- 
dung des Betrages, oder 
entsprechender Valuta. 
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Alired Weinstein 
IE, Hamburg 11, 
Gr. Burstah 23 
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HUI! in allen Handelsspraden. 
e KINDERKOCHHERDE FÜR Zahlung ½ im voraus, 
SPIRITUS U. ELEKTRISCH Rest gegen Dokumente. 
Der Wunderkreisel! IN Ludwig V lb. METALLBAUKASTEN 


Fabrikanten und Exporteure 


NÖCHKLER & TITTEL 
Schneeberg i. Sachsen 
Aelteste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte / Gegr. 1849 


Telegramm-Adresse: Grüning, Schneebergneustädtel. 
Codes: ABC 5th. Edition, Bentley, Liebers, Mosse. 
Referenzen: Rich, Boas & Co, Hemburg. 


Düben / Nulde 


Telegramm- Adresse: 
Ludwigco Düben 


»MÄRKLIN« 
EISENBAHNEN + ELEKTROMOTOREN 
DYNAMOMASCHINEN»DAMPFMASCHINEN 
BETRIEBSMODELLE wv SCHIESSPORT 
BLITZKREISEL + SCHIFFE + FLUGZEUGE 


Patente in allen 
Kulturstaaten. 
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eu en Rio de Janeiro: Erwin Esslinger, Rue Baräo 5. NEES Echt. Briefmarken 
jeglicher Art. Goncalo No. 22 u. alle Karneval- ji (EEE 
— — eer, Uno A. Riese, Kungsbroplen 2 GC? artikel sowie | P Kriegs- ze 
N e 7 allend: Kosmos, Soc. An. Bostio Bee. ions- sturz- in Sätzen 
Patentspielwarenfabrik töpfe, Haushalt- und 8 ioni Porte 3 und Paketen 
Hermann Schmidt Gebrauchs geschirre , Amsterdam: Agentuur en Commissiehandel voorh. fabrizieren | Große Preisliste und Zel- 
Tonspielwaren » Re- A. A. von der Kolk, Singel 316 in größter | tung gegen Doppelkarte. 
G. m. b. H. W Leipzig: Zu den Messen, Spielwarenhaus Wagner, Auswahl | Albert Friedemann 


BERLIN SO 26, 
Oranienstrasse 183. 
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Na | LEIPZIG, Floðplatz SL 
Heintz & Kühn, Manebach, Thür. 
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OLLATH SOHNE A.-G, 


Abt.: Gewehr- und Patronenfabrik 


FRANKFURT A D. ODER 
(Deutschland) 


Wm Hu Un 


E 1 * "E Fr zu 5 r x _ * mg a 
— EE e en n 


Cari Buttermann, u 


hre 
Berlin SO 36 * Krüllstr. 12 
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i; gehäuse hell und dunkel — 


Spezialität: Clegante Sport- und 
Jagdwaffen 
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Zur Leipziger Messe 


| MEY & EDLICHHAUS, Raum 5—8 
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ANTON SAN MLER, Hut und Spielwarenfabri\k 
Gegründet 1870 7 Königsee in Thüringen. 


LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hot, II St. Zim, 154, 
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Ir > (NIT ; Elektrotechnische 
Kë yenrsiLBERTE 2 INKU AR x; E Starkstrom- und 
Men * KATALOG GR E- Z Schwachstrom- ABTEILUNG u. 
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kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 
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Stāndig Eingang von Neuheiten! 
Verlagen Sie PrẸislisten! 
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Suchen Sie vorteilhafte Einkaufsquellen? 
| Dann wenden Sie sich an die „Export-Auskunftel“ 


DÄ des Auslandverlages. Durch eine ausgedehnte und stän- 
WUES — dig erweiterte Organisalion unt terhält dieselbe Beziehun- 
| d Ka — WE Gd 68 gen zu allen Kreisen der deutschen Ausfuhrindustrie 

ul Geet DS om und ist daher in der Lage, Sie mit den leistungsfähigsten 

Firmen in Verbindung zu bringen. Wenn Sie also 

ELEKTRISCHE KINDERSPIELZEU GE bedarf u irgendeinem Artikel haben, dann geben Se 
uns genau Ihre Wünsche bekannt. Wir werden Ihnen 


für das Kind der heutigen Zeit. Minimaler EE äußerst dauerhafi, aug für praktische dann geeignete Verbindungen verschaffen. 

weck dbar. Alleinvertretung bei ed Jahresabschlüssen 

Ee alle een Musterg 4 arnika G egen Einsendung von $ 2.- oder SE Ausiandverlag, G. m. b. N., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 
Währung. Eine weitere Neuheit dieser art ex Vorbereitung. Alleinverkauf durdı 


KURT KUGEL, NURNBERG, LUITPOLDSTRASSE 8 I'WEITTTTTTITT OO 
die ei 


ZZ oe. er 


Spezialität: 


weckeruhren 
Küchenuhren 


Einsieckwerke 


Uhrenfabrik Niedereschach, Andreas Peter 
Villingen B (Baden) 


Unz erbre< 


Le N 
! 0 
k ER 


— 


Warenzeichen 


Aë Dee, Fabrik 


Gebr. Müller, Naumburg a./Saale 


& 8 
G e B+H+ Ke LN (Deutschland) 


BISMARCKSTROL » Telegraphaddress: Kimako 


FERD. BETHÄUSER 


KINDERFAHRRÄDER-u SPORTFAHRZEUGER FABRIK 


Spezial-Fabrik für 


Zelluloid-Frisier-Kämme 


JAMES ISAAC 


DERIS nn 
dalbertsiraße 1 


nn 
Genrcbilder 
tograpkier 


Bekannt für leistungsfähig. Stets vor- 
teilhafte Neuheiten. Mustersendung 
gegen Check 1 £ oder 4 $ 

But eingeführte Vertreter überall 


Karneval-Artikel 


UIHIUNIINININIHTOTNTIUNIWUNITT 


Schwarzwälder Uhren 


Papier- Schirmchen, Mützen, Laternen, TTOIIITOTOTTTOTOTTOITIWIITITTOTTOTOITOTTOIWTIIIIIUIU 
V Kuckuck und Wachtel-Uhren 
Christbaum schmuck. aller Art 
GEORG FICKER liefert sofort 
Rapp & Sigwart 
Uhrenfabrikation 


Villingen (Baden) 


BRIEFMARKEN 


200 versch. Umsturzmarken sh 1/8_| 1000 versch. Kriegsmarken sh 119 
200 „ Kriegsmarken sh -e] 26 „ Mittellitauen ah 8 
e e a 2/1 25 „ Deutsch. Kolon. h 2/— 

5/— 39 Franz. Kolonien sh 1/— 

i 6k: aa in 1 Band, Katalogwert f 218/— für Ak: 


Bänden. £ 7.— w £519- 


Max Herbst. Markenhaus, Hamburg 75 
Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. , 


Zigaretten- Spitze 


mit Auswerfer 


Federhalter mit Alusstosser 
Elegante Ausführungen mit echter Silberauflage 


N. a P. Naumann, Berlin NW23, Holsteiner Ufer 21 
ar Mustersendung 1 Dollar oder Gegenwert 


tte 


! 
| 
i 


cisen Sic nach Deutschland 


Dann besuchen Sie uns. Wir geben Ihnen gern 
über alles, was Sie wissen wollen, Auskunft!! 


Auslandverlag G. m. b. H. Berlin SW68, Krausenstr. 38/39 (@ 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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Photographische Apparate 
inPräzisions-Ausführun fabriziert 
Photo-Union, Erfurt 
Exportnachall.Ländern 2 
rr 


EINTRÄGLICHE 
VERTRETUNGEN 


erlangen Sie am sichersten 
dureh Veröffentlichung 
einer kleinen Anzeige in 


„DAS ECHO“ 
mitBeiblatyr 
„Deutsche Export - Revue” 
Auskunft durch 


AUSLANDVERLAG 
G. M. B. H. BERLIN SW 19, 
' KRAUSENSTRASSE 38759 


Fernrolire 


für Liebhaber, Astronomen, 
300 fache Vergrößerung, 
108 mm Objektivöffnung, Wë 
parallaktisch montiert A, Si 

mit Zubehör, System Lech VR 5 
G. & S. ME R Z, BD „ 
liefert prompt 4 War 


d WEN 


N 
One he- 


MONCHEN-AUGUSTENS TRASSE4& 


J 


Optische Anstalt 


DIR Heinemann 


Rathenow 12 
Jägerstrasse 94 


Lieferung sämtlicher optischen Artikel 


Spezialität: Brillengläser und -fass 
Musterkollekt. geg. 20 Doll. od. entsprech. Auslandswähr. 


IMPORTEURE EXPORTEURE 
KOMMISSIONSFIRMEN - VERTRETER 


Bundschuh-Tachometer 


s. Präzisionsapparate i jed. Einzelh. d. Konstruktion 


Langjährige 
Spezialität: 
Hand- 
tachometer, 
stationäre 
Tachometer, 


Tacho- die neue Geſchäftsverbindungen mit Deutſchland 
Anale ſuchen, bedienen fih mit beſtem Erfolg der be⸗ 
Registrier W fondere hierfür eingerichteten Anzeigenrubrifen in 


| „DAS ECHO” 
mit Beiblatt „Deutſche Export-⸗Rebue“ 


Tauſende beutfcher Fabrikanten, Exporteure, Im- 
porteure, Großhandels firmen leſen und beant⸗ 
worten dieſe Anzeigen, wodurch die beſte Ge⸗ 
währ für gute geſchäftliche Refultate gegeben iſt. 


Verlangen Sie ausführliche Angaben vom 


|AUSLANDVERLAG G.M.B.H. 


BERLIN SW 19/ KRAUSENSTRASSE 38-39 


— 


Sduizirkel + Reißzeude 
Bleistiftspiizer 


aus Leihtmetall 


* 
ii Dani. Metalhwarenfahrik - Nürnberg 


Präzisions- 
Schrauben 


J. Bundschuh, Magdeburg-Wst. 


Vertreter gesucht! 


rang 
RAN 


WII 
D οοοο ο οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοσσnnn 


Ne werkzeuge | oderne Augenoptik! 


in Gold, Doublé und Nickel sowie 
in Horn, Zelluloid und Schildpatt 
desgleichen alle optischen Artikel. 


Brillengläser aller Schleitarten 
Illustrierte Kataloge in A < 

Englisch, Französisch, Spanisch. Ze 
H. Timmermann & Co., Opt. Anstalt, Rathenow (Deutschld.) 


Musterkoll. geg. $ 12.— oder entspr. Auslandswährung. 
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SCHNEIDER & KERN | , a | 
WE —  Mehwerke BE | 
N erkzeng. und Werkzeugfabrik GUSTAV 


— a. N. 9. Württ. E kg, S 
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APRES I 


GES F OPTIK U FEINMECHANIK 
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DRESDEN-N 


KLEISTSTR.1O 
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NSSS 


TITTEN 


Berliner Prözisionswaagenfabrik 


Oscar Andr, Zeiler Berlin $0 26 


Skalitzer Str. 34 


N 
D 
Si 
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T GRAMM: TELEGRAMM 
DR ESSE: SCHLUSSEL: 
OPTIK ABC SOON 
DRESDEN CARLOWITZ COQG 


Spezialität: 
PRAZISIONSWAAGEN e | 
für Apothek er, Kaufleute und 2 eee, r Am A. ef ae a EE Aen 
5 . r 2 22 2 


technische Betriebe 2 
PLEISCHE | Mi UNIVERSAL-INSTRUMENTE d 
* zz 22 5 3 $ 2 NIVELLIERE -THEODOLITE A 
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allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen. 
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e ELIT MARKE e 


G E G R * 9 A O Kun =» H 


prechmaschinen 
Bu my U 


sind hochwertige Musikinstrumente 


* 


Fordern Sie unseren vier- 
sprachigen Haupt-Katalog! 


* 


WECH 


BERLIN 


— a 
7 916 lle 


' Alvo - Sprechmaschineniabrik 
Berlin-Neukölln Lenaustraße 27 


II ITIAIEIIIIIIIE III III UIIEIITITII II III EIER EEE ZEN 


ITT RRE RTR RER EE ET EK EE EELER EAR 


AA 
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Ne 5 ORTE 

3.Schilfer : Pianos est Tret-Pianos 
e a ° 2 

Harmoniums e Elektr. Daum : 

$ Sofort greimare Ware liefert n. all. Weltteilen $ 

$ Fabrikation | Export 3 

S. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 

$ Pianos- und Harmoniumfabrik $ 


Jarrestrasse 80 :-; 


M.F. RACHALS A C0., Hamburó 


GEGRÜNDET 1832 


* 
»ROBA« 


Flügel und a £/ | 
Pianos ` jändförtes. N / 
N d e, ei | Sprechmaschinen- 
* federn - Zug- und 
Zertegbare Le Uhriedersiahle 
für Gebirgs- 2 haben sich als edelste 
transport Qualitätserzeugnisse 
* bewährt. 
Triumphola 
Pianos X 
e Eingebaute 
Die bef te S 1 
Reſonanz. | au Rode & Bayer, Leipzig Gohlis, Monihesir.3 
Sprechmajchine KATALOG EX Telegramm Adresse: Stahlvertrieb, Leipzig 
Verlangen Sie Katalog Einige Vertretungen noch zu vergeben 
Nur echt mit obenstehender 
Schutzmarke 
Resonora-Werke | 
GmbH. (12494) Bielefeld 


DANOFORT 


BECKER 
PIANOS 


FABRI 
E4 | 


RERI DAY | 
TELFOR! DIANGMABECH 


Vorteilhafte 
Einkaufs-Quellen 


erfahren Sie durchVeröffent- 

lichung einer entsprechen- 

den Anzeige in unserer 
deutschen Ausgabe 


„Das Edho“ 


mit Beiblatt 
| „Deutsche Export- Revue“ 


| 


| 


| 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


Blechhblasinstrumente 


Katalog C über Holz- u. Blechblas instrumente kostenlos d 


Jul. Heinr. 


Leipzig, Querstraße 26/28 


Gebrüder Glass, Export-Abilg.: Berlin SW 11 


Fabrik-Lager: Brunndoebra-Sa. „ Großbeerenstr. 93 


Telegr.-Adr.: Hausmusik Berlin A. B. C. Code 5 th Edit. Rudolf Mosse Code 


Musik- instrumente aller Art 
Anerkannte Quolitsten 
Spezialität: Mundharmonikas, 
Akkordeons, Konzertinas 
Export nach allen Ländern / Korrespondenz in allen Sprachen / Kataloge gratis 


Marke „Zimmermann“ 


Zimmermann 


Fabrik in Markneukirchen, Sa. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezu 


g zu nehmen. 


‚Aöenten, Vertreter, 
| Kommissionäre usw. 


die im Anzeigenteil keine 
passenden Angebote fin- 
den, sollten selbst eine 
entsprechende Anzeige 
unter der Rubrik des 


«E C H O 3% 


Auslandlirmen, die 
Vertretungen suchen 


veröffentlichen, um da- 
durch die geeigneten Ver- 
bindungen zu erhalten 


Anfragen bitte zu richt. an 


AUSLANDVERLAG GMBH., 


BERLIN SWIiꝰ 
KRAUSENSTR, 38/39 


en gfl 
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12, Juli 1923 


ST-KRE FFT-PIANO$S 


uf 
„ERVORRAGENDER Ton SRILLANTE SpIELART FEINSTE ARBEIT V U 
FABRIK: DÜSSELDORF -OBERKASSEL gie 


TELEGR.ADR: RHEINPIANOS Rd NI 


ET, , Z, UG R RG, 
G e. ; 


Parfümerien, 
Haushali- u. 
Toiletteseifen 


Spez.: Eau de Cologne, 
Lotions, Poudre. 


Parfüms Ia Qualitäten 
ZZ unten 


dem Geshmac der betr. Länder angepaßt, in modernen Flacons und erstklassiger 

Aufmachung. Etiketten In allen Sprachen. Blütentropfen und alkoholfreie Parfüms 

als Exportschlager. Kleine Mustersendung, enthaltend Parfüms ohne Alkohol 

hf. 1.— oder Kr. 1.50, große Kollektion, enth. ca. 80 Artikel = hfl. 40.— oder 
Kr. 50.— einschl. Porto, Verpackung und Ausfuhrebgabe. 


"ATUCO“, A. THOMAS A Co., Parfümerie- und Seifenfabrik, GERA-REUSS 
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D. R. patent Neuheit! 


HERMETOS 


PARFUMSPEND 


aus Rösenthal-Porzellan 


Auslandspatente 


Jumm 


al Aa 
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MR Siet DV H RER S. 
i Becke": L TA n P t 


r E 
"mea gek Ae, A EE 


in S e ER i ? = 
Ei" chmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit 


p . 
— Verteiler u. Riechfläschchen zugleich 
"Ek gegen 10 Shilling oder entspr. Währung. Alleinige Fabrikanten 


BARTELS & RIEGER 


STK KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 
LASSIGE VERTRETER GESUCHT 
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AF ~ Mir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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= Das Gebot der $t de = 
#— ist die Benutzung von = 
= Hergestellt nach dem weltbekannten = 
= Urologen Dr. OTTO GROSSE, München. á & 
== Einzig in seiner Art! == 
= Unbedingt sichere Wirkung! = 
== Einfache und saubere Handhabung! = 
= [Wissenschaſtlich erprobt und erwiesen! = 
== Haltbar in jedem Klima!! == 
== = Billiger Preis — = 
== N == 
= S = 
— N — 
== N e == 
= 2 a = 
= * \ = 
— N x — 
ASO 
== N == 
—— SN D — 
= die Be 8 

= Dee E NLA SE == 
= Alleinverkaufsrechte für verschiedene = 
=: Länder der Welt werden nom vergeben. —— 
= Mustersendung von 3 Päckchen à 5 Tuben Franco gegen Ein- Ee 
== sendung von 1 $ U. S. A. oder entsprechender anderer Währung. — — 
== Interessenten fordern ausführliche == 
= Information und genaue Offerte von == 
= INEX Gesellschaft, Hamburg 25 = 


SN 
ITA 


Wir vergeben 


Alleinverkaufsrechte von Weltbedarfsartikeln für ganze Länder 
Barachol, Krätzebekämpfung. Einreiben der Hände genügt. 
Sycosol, unbedingt sicher bei Bartflech t e. Sanoverol, neues Universal- 


H. B. Digestiv-Salz unentbehrlich in Tropen. 
Malariaschutz, Laxintabletten und alle pharmazeutischen Spezialitäten. 
Katalog mit 3000 Präparaten zur aap 
Eau de Cologne, Stoffarben, Parfums, ahnpasten. 


A. HEIMBÜRGER Nachfolger 


' Chemische Werke, Münster (Westf.) 
OO en > 


TROCKEN-FARBEN 


für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
Umbra, natur, gebrannt und grünlich, Terra di Sienna, natur u. 
gebrannt, Mahagoni- u. Kasslerbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 
arben, Eisenoxyde, Rostschutzfarben, be Zoller e 
Kalkfarben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Chromgr n, 
Lackgrün, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Metaligrau, 
Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg -Einshomer Farhwerke "` Einshom bel Enn 
Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.-Code 5 th Edition r 
Vertreter an allen Weltplãġen gesucht. 


2 A 
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GROSSFABRIKATION 
VON ÄTHERISCHEN ÖLEN 
SYNTHET. RIECHSTOFFEN 
CHEM. PRODUKTEN 
BLÜTENÖLEN 
ESSENZEN 


U CA 
ALıtärsmA® 


SPEZIALITÄTEN: 
ANETHOL 
BORNEOL 

TERPINEOL 
TERPINHYDRAT 
THYMOL 


Tabakbeuiel 


u A ` 
> Windelhosen 
Jacob Grubner, Berlin SW 19, Leinzigerstr. 60/61 


Nahtlose Gummiwaren 


Technische u. Chirurgische 
Gummiwaren liefere ich in 
allen Qualitäten und Sorten 
für Industrie, Krankenhäuser 
7 und Apotheken 7 


Otto Stute, Hamburg 31 


Telegrammadresse: Celebrastute. 


Nr. 2087 


pr. Thilo co. 


Chemische Fabrik 
M AINZ (Deutschland) 


Spielbälle 


ou iq 14yjaw10oly) 


Sterile Subkutan- 
Injektionen in 
Ampullen 


Chloraethyl Dr. Thilo 
| I 


Traubenzucker- 
Lösungen 


Acethylsalicyl- 
säure- Tabletten 


Migränestifte 


Verlangen Sie 
unsere Preislisten 


—— 


— — ä ſ— 


zur Herstellung aller Liköre, 
olkoholfreier Getränke, 
Zuckerwaren. 
Mn ke pag eg AN Se? 
lütendle r Parfüme- 
| tea reure und Selfenfabriken. 
Neue M 5 M, Giitfreie, den Gesetzen ent- 
ainzer Strasse 79. | sprechende Nahrungsmii- 
| Telegramm-Adr.: Walstrak telfarben. 
F nj Spezialität: 
Cognac-Arac-Rum -Essenz, 
| davon auf 100 Liter Fertig- 
* | fabrikat nur 50- 100gr.nötig 


— 


Tafelleim, Schmirgel- und Glaspapier, 
Lacrohstefle, Glaubersalz, Soda, Ton- 
erde, Knochenpräzipitat Thamasmeh 


Wiener Kalk, * Terpentine, Lär- 
KÖLLING & SCHMITT 
— — i ba ta I. Zerbst i. Anh. (Deutscid). 


A Schreibiinien 


N Bi 

>| 
P 
EAA TA EN 
Ca 
— — 


Gebr. Nahnsen - Hamburg 33 B. 


Anfragen durch deutsche Exporteure 


hat 


, EMBALLAGEN 
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VEREINIGTE BORNKESFELWERKEI 
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Durch seine 
Zwischenwand der 
einzig richtige für 

den Export! 


Kein Auslaufen, 


kein Eintrocknen. 


Tropenbeständig. 


25 Jöhr. Erfahrungen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zunehmen. 


Chirurgishe und 
zahnärziliche 
Instrumente 


WII 


GOTTL. HAIGIS A.-G. 


Präzisions- 
Waagen 1. alle ver- 
wendungszwecke 


Hut u1u Tu DUND 


Onstmettingen, Witbg. 
— a 
Waldemar Strauß 


Berlin SW 68, Charlotiensir. 6 
Telegramm» Adresse: Skalpeil-Berlin 


Medizinische Insfrumenfe 
und Apparate 
Krankenhauseinrichfungen 
Laboratoriumsbedarf 


Bestens eingeführfer Auslemdsvertreter gesucht 


4 
A 
' 
P è 


| 


NEEEE ENERGIE | 
Ausland- Zuckerkrankheit (Diabetes mellidus) wird mit 


geuisde der Erfindung „„Ekrl D von Dr. med. 
Stein-Callenfels bekämpft u. eventuell geheilt, 


Inseriert im Brosch. üb. Hellerfoige gratis. Auslandsvertr. ges. Vertrieb 
für das Ausland: Aug Schulte, Köin-Deutz, eimerstr17. 


„ECHO“ TäRëpëpgpgggegesenggengggnen 


Standgefäße 
für A otheken, 

Laboratorien usw. an 
iederverkäufer 


Ne eee ue tenen 
erstklassige deutsche Fabrikate, Hefert 
zu äusserst günstigen Bedingungen 

S. v. d. Waide, Berlin C sa 
— Neue Schönhauser Strasse 16 — 
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Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt 


einen in den verschiedensten 
Ländern eingeführten, 


hervorragend befähigten und empfohlenen 


Export- Reisenden 


für unsere in vielen Ländern mit Erfolg 
eingeführten 


Schuhwaren. 


Angebote mit genauer Darstellung des Ent- 
wickelungsganges und der Beziehungen, die 
sireng vertraulich behandelt werden, sind 


zu richten an Ne Ti 
GE. RR. — — 
| Zë 
TANGERMUNDER 
Export SCHOKOLADEN-FABRIK 
Berlin SO, 16, FR MEYER e oo 
Schmidstr. 24,25, TANGERMÜNDE 
a a eo 


WIR SUCHEN VERTRETER IN ALLEN LÄNDERN; 


8 ... 
ZZ, | 


Achtung! Exporieure! Gelegenheitisposten ! 


ojektoren 


(bekannte, erstklassige Qualitätsmarke) 

sofort lieferbar. Preis mit Lampe 2 Dollar 

ab Lager Dresden, mit Liefer werks 

bescheinigung. Abgabe nicht unter zehn 

Stück, bei Quantitäten über 100 Stück 
10 °/, Extrarabatt. Näheres unter 


cin é Vogler, Dresden. 


Für Neuheiten 


eigener Produktion einzig dastehender 

MASSENGEBRAUCHSARTIKEL 
suchen wir in allen Ländern 

GESCHÄFTSVERBINDUNGEN 


Selbsterfinder u. Selbsthersteller, 
daher Kauf aus erster Handi 


für jede Indufteie 


ol u 211i t AHS Ware! 
"ne 
GG Greiner & Ettwein, Patente 
Mazde 2 Curio Karisruhe/ Baden 
burg . 5. 1 


dlung in Feinkost - Artikeln 
KÖNIGSTRASSE 21-23 Gegründet 1903 
SZE NUOCE 1709 


ERNST KEILS NACHFOLGER 
AUGUST SCHERL)G.M.B.H.LEIPZIG 


Die Qualitäls- 


Sicherheits- 
Rasierklinge 


EN JAA AAN TN 


6% 
Wf eee HH HIELT 


Rikosta- 
Whisky-Würze 


mit =... 
(smoky flavour) 


ergibt 
erstklassigen u. hochwertigen 
Whisky, da alle Stoffe hierin 
enthalten sind, welche dem 


Original-Scotch-Whisky 


den Geschmack u. das Aroma 
verleihen. Nicht mit Essenzen 
zu vergleichen. — Muster und 
Prospekt stehen auf Wunsch 
gegen Bezahlung z. Verfügung 


Alleiniger Fabrikant 


Otto Marhold, Hamburg 


Dammtorstr. 13R 


Telephon: Nollendorf 8662. 


3 az 


[ll 150 
oC EE 2 


1076660551766 65159666 5666451677676 1056 e T TTT 8867 
F et 


un UI TTT 
ER eegen | 


II Zufall!!! me 


Elektrische Zuglampen, Ampeln, Kettenpendel, 
Kronen, Lagerbestand, besonders 
günstig abzugeben. 


Telegramme: Ferrummark 


® Schamotte- 
Mörtel 


— Mörtel S. K. 34 


VERKAUFSBÜRO CASSEL 


Fadhvertreter überall gesucht! ® — 


allererster Qualität, be- 


sonders Zuckerrüben- 
samen - Rübensamen 
Gurkensamen - Salat- 
samen- Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen. Versenden in 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck n Comp. 
Quedlinburg a. 


Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinburg. 


ADOLF W. ENGELKE 


HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 

liefert für Export als Spezialität 
Abteilung 1 

und Stahlwaren 
Abteilung 2 

Papier und Papierwaren 
Abteilung 3 


Steingut, Glas, Porzellan 


Eisen- 


Viel Geld verdienen Sie, wenn Sie Ihre 
Waren nach HOLLAND offerieren. 


Ich lief. Ihnen 1000 zuverlässige Adressen 
kapitalkräftiger Vertreter und Hausierer 
für nur Mk. 100 000. 


MENTZ 


N 


Preßspan In Tafeln 


liefert jederzeit in allen 
Stärken, Farben und 
Quantitäten kurzfristig 


Schwarzenberger Preßspanfabrik A.-G. 


Schwarzenberg Nr. 9, I. Sachs. 


Lizenzverkauf! 


Enormer Verdienst durch Übernahme und 
Verwertung eines. seit Jahrzehnten in der 
Landwirtschaft glänzend bewährten Artikels. 


Stiehl A Altenbach G-m-b-H 


Hamburg 1, Große Bielchen 70 
Telegr.-Adr.: „Finedge” A. B. C. Code Sth Edition 


Export aller deutschen Erz 
spez. Solinger Stahlwar., Textilwar., Glas u. Porzellan 


Neuheiten. — Vertreter gesucht, 


er Sie am sichersten 
ee 
a kleinen Anzeige in 


„DAS ECHO“ 


mitBeiblatt 


Bezugsquellen- E 1 Rn K an | Interessen- „Deutsche Export - Revue” 

Agrikulturwerke Dr. A. Kühn, Berlin-Grunewald H. Eisenwaren ‚Werkzeuge / Vertretung || Auskunft durch 
Beratung 30jähr. Erfahrung - Ia Referenzen Ar en 

ENGSTFELD u Cie. G. m. b. H., Iserlohn | | KRAUSENSTRASSE 38/3 

FFF 

IMPORT EXPORT 


f Einkauf 


für grössere Auslands - Importhäuser 
oder diverser Spezialbranchen über- 
nehmen zu kulantesten Bedingungen 


= 3 Gerspacher & Schwarck, Hamburg 


Hopfenmarkt 18-20 


= Korrespondenz in allen Handelssprachen 
3 Spezial-Verkauf ir berühmten Urbas-Planos 


E 


Bandweb- u. Stopi- 
Apparat, stopft zer- 
rissene Strümpfe, 
Wäsche etc. ohne 
Hillsmaschine wie 


. 
hesuch Neuheit! fam 


L 


eee 


HOLLAND. 
W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vere d. Verwiegung usw. 


Richard Ackermann, Gössnitz Sa.-A., Posti. 118 


Pi] pg Wurscht 


Ia mn 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf 


Spezialität: Cigareitenpapier, Reklamecartikel 
Je GS. stab ins. Jungenheim, (Ber gs ir.) 
Ständig Freihafenlager _ 


Kommission und eigene Rechnung 


Rohlabak, Tabakwaren, Maschinen cic. 


Rellel-Handstick- 
maschine, auch für 
Sm -Arbeitenu. 
andere vortreffliche 
Neuheiten bemust. 
ES Dollar 1.— oder 


uivalent: Fabrik Steno 


e 


Der 


JUNGER KAUFMANN 


Deutsch., 22 Jahr., mit 6 jahr. Praktik in Spedition u. 
Schi hiffsmaklergesch., schwed. u. etwas en 
seit 2 Jahr. in Finnland, wünscht Beschäftigung in 
ähnlichem od. Agentur-Oesch. in ander., am liebst., 
engl. sprachlich. Lande. Deutscher u. schwedisch. 
aph u. Maschinenschreiber. Frndi. Antw. a 
rackmann, Hangö,/Finnland, Havsgatan 3 


bf, 


1. sprech., 


Auslandverlag G.m.b.H., Berlin Sw 19, Krausenstr. 38-39 


weist Bezugsquelle an nach und gibt Auskünfte 
über Reise= und V. rkehrsmöglichkeiten, Bäder 


usw, / 


Auskünfte werden kostenlos erteilt. 


AE 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


Re vue Bezug zu nehmen. 


I 


12. Juli 1923 


bsätze aus Holz Sal A Amateure Postkarten, prees Haus- und A ef Rein-Alu- 
loidbezu sowie - a Küchengerät i Sport- minium-Kochgeschirre u. 
mc E A. Katiwinkel GmbH, Bestecke RE A ab ty Kleinwaren fabriziert u. 
Holzabsätze mit Dresden-A. 19-11. sowie Alumi- artikel, Isolierflaschen liefert in 
Emaillierung fabri- KK: aller Art, ins- nium - Messer fabriziert in erstklassiger erstklassiger dChulzmarke 
i llen besondere für Amateur- | e : Ausführun ualität: 
SC * Photographien u. Schall- in jeder Aus- Alaia 1 dustrie Erf Paul 
arben platten. führung, uminlum-Industrie Er urt. Hoffmann 
Carl Baresel Nachf., Berlin Wübben-Gesellschaft fabriziert als Inh, Hans Sauer, Erfurt. A.-G., 
NO 43, Gollnowstr. 43. m. b. H. Berlin SW 68, Spezialität luminium - Haus. und | Metall- NÜR 
B bzolchan em |Kochstr. 60-61. Telephon: üchengeräte aller Art waren- 
bzeichen, Emaille, Dönh, 2412. Telegr.-Adr.: E.Lichtenthäler, liefert prompt fabrik, Nürnberg (Deutschl.). 
Metall, gestickt. Reformband. Telegramm- Besteck fabrik. | Kataloge Bratis! Musterkol. 
Bonner Fahnenfabrik Schlüssel: ABC Code 5th Ed. Wald-Solingen Aluminiumwerk lektion von 2 £ an (oder 
in Bonn. und Rudolf Mosse Code. E Ewald Wende [entsprechende Landeswäh. 
Illustrierte Kataloge und — G m. b. H., 


pier - Etiketten - — Preislisten gratis! 


blen Ader Pa- 0 
Wiehl (Rheinl.) 


Plakate, Abzieh- Ikoholfilter f. Brannt. Gs — 
er ken jed. Herkunft. Franz . A Sieg. Eegen 
David Losser Berlin 86 16. Herrmann, G. m. b. H., und Fadenmuster. messer usw.) liefern als 
Michaelkirchstr. 4. Maschinen - Fabrik, Köln. Eugen Voos & Co., Spezialität Hessenwerke G. 


Bayenthal 184. Solingen II, 


bziehblider 
für Kinder, 
Jos, Hess e, 
mbH. Fürth i. Bay. 
Verk. Exporteure. 


eure, . 
Aerea für alle 


Industrien. 
Abziehbilderfabrik 
Carl Schimpf. Nürnberg. 


bziehbilder für die 
Möbelindustrie, Intarsien- 


Wärenregisfer 


Imitationen u. Küchen- 
möbelab- 
tiehbild, il 
Ge des allgemeinen Anzeigenieils 
i sendung 
! nebst Musterbuch ge 
send. von d 1 oder entspr. Seite 
a tr. i WI H e e : 
Fetten Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 
ei Co., Bien l. u Maschinen Zoe n A 2 5 Eng 2750 
| cetylenbrenner in Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 2786 
bekannt guter Qualität. B ? 
kA Ze ebe u Automobile, Fahrräder und Zubehörteile . 2789 
~- Mu unchen. G 5 e 
dressen all. Branchen, Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
2 Ap 4. Ausland weige leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 2790 
verlässi - 2% 
Berlin S14, Er F -Brodo, Kleinmetall-, Stahl- und Aluminiumwaren, 
Adressen all. be h - f ä 
ü Länder lief. Sen Haus und Küchengeräte, Bestecke. ; 2792 
Verlag G. Müller, Dres Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf . , . 2796 
den. N. Königsbrücker Pl. 2. E : f 
Leder Mand- Textilwaren und Bekleidungsindustrie . . . 2799 
arınonik .. e 
- tinas liefern; Dt Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
ST Hohne Wie Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren. 2800 
ede ieh, Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 2803 
n Sachsen. iki 8 
kt: Kunst — Musikinstrumente und Zubehör . del e 7 2804 
nahmen Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Chirurgische Instrumente, Techn. Glas- 
waren, Gummiwaren. F 2805 
Vermischte Anzeigen en gr . er 2807, 2779 


Ipacca. — ipaka- lumin lum Roch 
. für LI- Silberwaren, A zeschirre,-Bestecke. Tou. 
kör, Mokka. Hotel- und Tafelgeräte. Br NE è 


Sahne, Eier, Salz- 
näpfe, Puderdosen, 
Etuis etc, Illustr. 
Katalog gratis, 
Ewert & Saurmann, 


Militärausrüs- 
tungen aus Rein-Aluminium. 
'Gießerei- u. 


Bruno Scholz, risten- u. 
Metallwarenfa brik, 


Aue in Sachsen. 


Freudonia-Werke, Akt.-Ges. 


| — 
| 
G. m. b. H., A Siber tete f. Alumin.- u. Metall-Ver- | 
Dan A | und -Tafelgeräte. arbeitg., Freudenberg i. W. 


7 


Gei 


Ipaka-Bestecke, 

ee U. un versilbert 
Gebrauchs- 

sl tafelgeräte. 


etuis, Tabakdosen, Trink. 
zierbecher, 
| Geschenka tikel. 
Kom. Ges. 


Fi 
Ss 


Man pa 


| ~ f aie Feb deen tenen. 
| 5 

| Sch 

| d. Raucher- u, 
Olto Muns, 
Barmen-R. 


| luminium-Löffel, -Ga 
beln, -Teelöffel, -Mes 
| 


ser, -Kochgesch., -W As- 


serkessel, 


und 


23 2 
£ 7 sie d 
r 7 £ r 


Luxus- 


D 
J 


Schmortöpfe. 


Sächsische Metallwarenfahr. 
August Wellner Söhne 
Aktien gesellschaft, Aue i. Sa. 


luminium- u. Klichen- 
Feriüte, Haushaltungs brikanıt 


‚esenstände aller Art. Fritz Susewind. } 
Bertels & Borchers, Ham burg. | 


Metallwaren. u. Besteckfbi 
Oscar Fischer, Brackenheim | 
(Württemberg). 


fann u usw. liefert 


1 


Mettmann, Rhld 


Sg — — 
— 


d 


m. b. H., Cassel- Bettenhausen. 


E 


Hornberger. 
Zwickau 12. 


rung) gegen Voreinse ndung, 


— 


Alea Eßbesteske 


liefert als Spezialität 

RheinischeBesteckfahrik 
Ritterskamp & Co., 
Mettmann (Rbeinid.). 


Aluminium- und Alpaka- 
Bestecke. Thielen & Co., 
Mettmann 3 (Rheinland), 
(Deutschland. 


Ale Eochgesch, 


in hervorragender Güte, 


Al er em Sostorkes 


zu | 

günstigen Kiem 

Preisen zu 
liefern 


Englert & Solvie, G.m.b.H,, 


Mettmann-Rheinland. 
Spezial-Besteckfa brik, 


A!" Besteck 


la Qualität 


Größte 


Leistungs- 

fähigkeit. 
Hansa-Werk 
Komm.-Ges,, 
Unterbarmen. 


laus- u 
Küchen— 
geräte. 


A* "une 


& Co., 
Metallwarenfabrik, 


üchen- 
geräte. 
Zimmermann 


Lüdenscheid 
i. Westf. 


na 
un 


-m 


Walzfabrikate. | G. m. b. 


Aiegin koon. 


Schaufenster- 


Fleischerlad.- l 
Einrichtungen, Bedarfsartik, 
für Pharmazie u. Chirurgie. 


geschirre, 
artikel BT 

chZeichng. 

d Muster, 


Massen- 


gestelle, 


ALU 


iniumwarenfabrik Ambos, 
H., Dresden-A. 30, 
Augsburger Straße 79. 


luminium-Koch- 


aeschirre. Spezinlit.: 
Vasser 
kes., Kaffee- 
u. Teekann. 
Schöpflöff., 
NO siehe JA 
Viktor Lenz, 
Erfurt. Alu- 
Niniumwfl 
T.: Aluwerl 
luminium Koc 
A geschirre 
bi z Mm 
i —— "re ` 
LA, FÉ i 
r uf 
. 7 ` 
* 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, 


| >.) 


Nr. 2087 


Das Echo 


2810 


ade Einrichtungen 


« D * Le | te und Belle. | e 
luminium - Kochge-| Armaturen ni | en Am: Dominicus & Co., a „Erfo“, sanitäre Instal- 
A schirre 3 = für 3 i Remscheid-V. 'iationsartikel G. m. b. H., 
erä ers ssıg chumann 0., | N — 
Qualitätsware, liefern prompt] Armaturenfabrik, Elektr. Hupe SS 
i Leipzig 51 — Plagwitz. „Vulkan äckereimaschinen. 
en — = bez.: Origin.-Drehhebel- 
Fastenrath, für Automobile, Spez.: Origin. S 
Aluminiumwerk, eg Motorräder, | Knetmaschinen 
Lüdenscheid Elektr. Har- Motorboote, Handkurvelap- | ‚Eberhardt‘,billigst. 


(Deutschland). 


luminlum Pulver, 
Aluminium-Folien (Zinr- 


folien, Kupferfol.-Ers.). 
M. Brünn & Co., Fürth i. Bay. 
lumlnlum-Pulver fur 
Industrie- und Feuer- 


werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


morces. 
erstklassige 

Qualität, 
Amorce-Bänder, 
fabriziert bei 
Blumberg & Co., 
Düsseldorf (Deutschland). 

Gegründet 1885. 


Abende Genug tür die 
gesamte Genuß- u. Le- 
bensmittel-Industrie für 
Export liefert Carl Mendel jr., 
Hamburg 1, Schmiedestr. 24. 


nilinsalz, Anilinöl, 
Chemikalien. 


Sunda- 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1, Levantchaus, 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. 

Bentley’s Code, 


pparate, Dampfkessel, 

Dampfmaschinen, Loko- 

mobilen, Lokomotiven, 
Kesselwagen, Motoren, Werk- 
teugmaschinen, Gleisanlagen 
Pumpen, Armaturen, Rohr- 
leitungen, Röhren, Bleche, 
Flanschen, Fittings, Schrau- 
ben, Nieten, alle Arten Me- 
talle und Werkzeuge. Be- 
hälter, vollständige Betriebs- 
einrichtungen für chemische, 
Nahrungsmittel-, Hütten-, 
Bergwerks-, Maschinen- u. 
Werkzeug-Industrie u. Säge- 
werke (neu und gebraucht). 
Otto Elstermann, Ing.-Büro, 

Düsseldorf 14. 


quarien, Terrarien, 
A Tiere, 

Pflanzen, 
Heiz- u. 
Durchlüft.- 
Apparate, 
Fontänen 

usw. 


A. Glaschker, 
Leipzig 1. 
Tauchaer Straße 26. 


Katalog 500 Abbildungen 
M. 300.— franko, 
Engros — Export. 


Ads für Dampf. 


Wasser, Jarco- 
Peet-Schieber, 


Gas u. 
Ventile, 


Handy-Schieber. Billige Ver- 
ladung ab Fabrik Hamburg. 
Armaturenbau-A.-G., 

Hamburg 39. 


— 


Gas u. Dampf, 

Absperrschieber, 
Hydranten, Brun- 
nen, Ventile, Häh- 
ne, Anbohr-, Rohr- 
schellen, Kondens- 
wasserabscheider, 


Kondenstöpfe usw. Export- 


katalog 3J. 
Armaturenwerk 


Bopp & Reuther, Mannheim- 


Waldhof. 


töpfe, 


& Becker, Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


Wir bitten bei 


Arete r Oele. 


Freytag, Magdeburg-W. I. 
Aver er Oele. 


Seifen. 
A2 een & Ce, K.. 


straße 7, Levantehaus. Tel. 
Adr: Sancomotor. 


Aus Schweiß- 
Wichtiges 


alle Metall verarbeit. 
strien. Schneid-Apparate. 


A u Dar für Wasser, 


rmaturen für Wasser- 
Dampf u. Gas, Kondenz- 


Klein, Schanzlin 


fümverdun- 
ster und Rauch- 
verzehrer. 
Aërozon - Fabrik, 
Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 


erztliche 
Spritzen 
all. Art 


parate, Fabriksignale. 
Carl Franke & Co., 
Frankfurt a. M. 


utomobil- u. Fahr- 
rad werkzeuge. 


Peter Goltfr. Röhrig. 
Sanitaria A. G., Werkzeugfabrik. 


Ludwigsburg 10 Lüttringhausen b. Remscheid. 
(Württbg.). — 


utomobilwerkzeug- 
taschen sowie sämtl. 


chemische Produkte, Li- 


monaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte. Theodor 


Spez.: Blütenöle f. Par- 

fümerie, Kosmetik und 

Otto Kuntze Nchf., 
Leipzie-Lind. 


— S N RW. 


Ernst Neuhaus, Werkzeug- 
fabrik, Cronenberg. Rhld. 


Sanftleben & Co., K.-G.. 
es - Zubehör, 


Hamburg 1, Mönckeberg- 


Vergaser, Zündkerzen, 

Kühlwasserthermometer, 

Benzinfilter „Kipp-Stopps“ u. 
Brennstoffspar. 
fabriziert erst- 
lassig u. liefert 
prompt zu vor- 
teilhaft. Preisen 
u. Bedingungen 


Schleewerk A.-G., 
Birkwitz 15 (Bez. Dresden). 


anlagen zum Schwei- 
Ben sämtlicher Metalle. 
Hilfsmittel für 
Indu- 


Carl Dietlein, 
Magdeburg-N. 16, 


"Ce ene Schweiß- 


u. Schneidanlagen utoschalter, Steck- 

(Schneidbrenner). kontakte, Handlampen, 

Müllerwerk Akt.-Ges,, MeßBinstru- 
Berg.-Gladbach. mente, Wider- 

— — — — stände, Dreh- 
utoklaven f. Konser- | und Hebel- 
venfabriken, Schlacht- |aus- und Um- 
höfe, chem. Fabriken. schalter für 

elektr. Klein- 
beleuchtung. 
Konstruktionswerk 


Bingen a. Rh. 


uto- u. Kraftfahr- 
A zeug-Bedarfs- 


Richard Heike, Maschinen- artikel, 
fabrik und Kesselschmiede, |Ballhupen, elektr. Signale, 
Berlin-Hohenschönhausen E |Asbest-Bremsbeläge, Profil- 
em schinen usw. 
utomaten f. Schrau-] Katalog (130 Seiten) an 
ben, Muttern, Fassonteile. ernste Interessenten. 
H. A. Hülsenberg Söhne, Wilhelm Reuter. 
Freiberg-Sa.. Magdeburg. 
Spezialmaschinenfabrik | ⁊x — 
— —-¼— — uto- Werkzeuge. 
utomobil Schuricht“ 
4/12 und 5/15 PS. Nor- 


mal-Automobil, Tropen- 


Type, 
3 und 4 
automatischer 
Differential- Hinterachse, 
Benzinverbrauch 6 Liter bei 


4cylind. 


Blockmotor, 
Ganggetriebe mit 
Schaltung, 


Gebhart & Co., 
Elberfeld, Königstr. 169. 


100 km 60/75 km Stunden-[( m nr ER 
Geschwindigkeit. Probe- En gg de 
wagen fob CN e 180.— Elektrische 9 
resp. 200.— K. h n a 
Friedrich Petzoldt. apparat mit automatischer 


Ausschaltung Vulcan-Electro 
Repariert Decken u. 
Schläuche 
auch b. d. 
gröbsten 
Defekten 


München-Pasing. 
Auslandsvertreter gesucht! 


utomobil- — 
A beleuchtung. 


Kuben absolut zu 
: n- verlässig, 
lampen, ohne jede Ueberwach. u. ohne 
Azetylen- Thermometer. Verbrenn. d. 
laternen Gummis ausgeschl. An jed. 
fabriziert als elektr. Leit. v. 100—250 Volt 
33 anschließb. Kann im Werk- 
SN zeugkast. mitgef. werden. 


C W. Kress & Co, 


Nürnberg 8. Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug Zu nehmen. 


System für 
alle Teige. 
Tausende 


Korresp. engl., franz., italien. i. kurz. Zeit 
| 


Exportart. 


sof. in all. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 


Großbetrieb f. alle Bäckerei- 


B knee. Anschlag. Eis 


Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Finrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen. und 


äckerel -Telg - Teil- 
Arten,Backtröge, 


ausstaubemasch., 
Knet- u. Schlag- 


äckerei- u. 
torel- Maschinen. 


verkauft. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 


Größen. 


fabrik, Halle (Saale), 


und Konditoreimaschinen. 


Knet-, Anschlag-, Eis-, 
Teigteilmaschinen sowie 


Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


maschinen in 11 ver- 
schiedenen 


Siebmaschinen, 
Sack- 


maschinen. 
W. Ritter, 


Maschinenfabrik, Halle a. S. 


Schnelle Lieferung nach 
allen Ländern der Erde. 


a. B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Fismaschinen. 
Eiskonservato- 
ren, Teigteil- 
maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass. 
Paul Feller& Co., 
Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek. Exporthaus. 


äckerei- und Kon- 
ditorel- Maschinen, 
Knetmaschinen, Rühr- u. 
Schlagma- N 
schinen, 
Wirk- u, 
Auspreß- 
maschinen, 
Teilmasch., 
Mandel- 
Reib. 
maschin., 
Eismaschinen, 
Hoening & Co., 
Maschiner.fabrik, Dortmund. 


Der Kombi. 
ackofen,Ago‘,2D.R.P. 
mit 2 u. 8 Herden für 

Bäckereien in allen Größen, 
Heißluftsystem, ist als Quali. 
tätserzeug- 
nis uner- 
reicht. Bort 
währendes 
Backen, 
keine Rohr EB 
explosionet Anpa e wi 
einf. Hand PESA 
habung, in 30 Minuten back- 
bereit, jedes Brennmaterial 
(Holz, Torf, Kohle, Abfälle) 
verwendbar. 
Ländern.Bäckereimaschinen, 
Knetmasch. in alleu Größen 
lieferbar. Exp. n. all. Länd. 
Auslandsvertr, ges. Maschi- 
nen- u. Backofenfabrik Gebr. 
Wenz, Nürnberg (Deutsch!.). 
Tel.-Adr. Agowerk Nürnberg. 


Bit sorori 


Ref. in allen | „jtbewährter Qualität (aus- 


Dresden-A, 19. 

prima 

Gummi, sofortige schöne 

Mustersendung geg. 5 8. 

Casseler Großhandel, | 
Cassel, Hohenzollernstr. 141. 
Telegr.: Casingro, Cassel 


B Sieru Rinds Voll- 
Sitz- u. Kinderwannen, 
verzinkt oder emailliert, 
Rieselbäder, Bade- 
öfen, Duscheeimer. 
J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 110. 


B Sounaus 8, D. R. P. 


A. Neuhauss G. m. b. H., 
Maschinenfabrik. 
Osnabrück K. (Alem.). 
Gegründet 1870. 
and, Hutband. Putzbaud. 
B Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., e 
G. m. b. H., 
Frankfurt am Mein. 
änder. Spitzen, Litzen, 
B krasse, Kordeln und 


Schuhriemen, elastisch 
und unelastisch, fabriziert 
W. Grüber, Barmen, 


Hohen steiner Str 55. 


Bi: direkt ab Fabrik 
‚für Herren- u. Damen- 
hüte aus reiner Seide, 
Halb- u. Kunstseide, Spezia- 
lität: Herrenhutbänder. Adolf 
Putsch, Ronsdorf (Rhild.). 


ISCH, ` SMONSUUES AT 
andsägeführung mit 
3 Kugellagern, leicht 
laufend, spart Sägeblätt. 
Richard Cronauer, Frankfurt 
a. M.-West, Sophienstr. 23. 


Dandschleilt- 
maschine, Record“ 
f. jed. Material geeignet. 

Richard Cronauer, Frankfurt 

a. M.-West, Sophienstr. 23. 


H und Well- 
blechscheunen. 


Zeg ees 


Oscar R. Mehlhorn 
G 
Schweinsburg (Sa.). 


Bi 
phen, 
Hö- 
benmes- 
ser, Hy- 
grometer, 
optische Á 
Meß- 


Barogra- 


H. C. Kröplin, 
Bützow, Mecklenburg, 
Werkstätten für Präzisions- 
mechanik. 
Bi spez. Export- 


batterien, Anoden-Batte- 
rien für drahtlose Tele- 


|gruaphie in allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 


gewählte Mustersendung 
geg. Einsend, v. M. 50000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 
Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 1542. 


D 
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atterien u. Elemente. 
B Pála, Kodes & Co., 

Hamburg, Freihafen. 
atterien u. Hülsen, 


Brenndauer ohne Unter- 
brechung 5—7 Stunden, 


bei normalem Gebrauch 8-10 
Stunden, sowie Taschenlam- 
penhülsen. 
d Olaneta Compagnie, 
Dresden A. 24. 


Feldbestecke. 


Solingen. 


aubeschläge, beson- 
dersgepreßte Türd rücker, 


mit u. ob. Holzzwischen- 


estsckhe aus Alpaka, 
gestanzt, Bestecke aus 
Alpaka, versilbert, Be- 


Metallwarenfahrik Caroso, 


22 zu ut — — 


Ilouterlen, echte und 
unechteSteinschmuck wa- 
ren, Fischerei-Artike] in 
Neusilber in Verbindung m. 
Achatsteinen liefern preisw. 
e O. Heine, 
Oberstein a. d. Nahe. 


ilderrahmen u.Pho- 
tographlierahmen 
von der ein- e 

fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- Q 
rung. Spez. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
liert. — Gold- u. 

naturpollerte Leisten. 
Hermann Borch. Rahmen- 
u. Leistenfabrik, Berlin N 24, 

Oranienburger Str. 12. 


Imssteine, künstlich, |. 
imsstein- D 


pulver, na- 
turrein, in all. 
Körnungen. 


blumen, Wachsrosen, 

Callas, Chrysanthemen, 
Nelken, Capblumen usw. 
Spezialität: Dekoratlonsblu- 
men in reicher Auswahl. 

Muster auf Verlangen. 

M. Lehmann, Blumenfabrik, 

Bautzen (Sachsen). 


B lumen. Künstl. Krangs- 


Frankfurt a. M. Sei 
Gegr. 1824. Hutblumen, 


outerlen. unechte. 
Broschen, Ringe, Ketten, 


Armreifen, Gürtel u. Neu. (kolorierter 


| stteinlagen aus prima eiten Kollektionen f. £ 2.— Katalog z. D. 

| teil, Oliven,Langschild. usw. B Gummi, schneliste ne ns e e Braut- u. 

j fabris. Büscher & Claussen, Lieferung. aumheimer & Aal. Musterpaket gegen Vorein-| Komm. 

j Iserlohn i. Westfalen. Casseler Großhandel, Berlin C 19, sendung von 1.50 U. S. Dollars] Kränze, 
| | aumaschinen Cassel. Hohenzollernstr. 141. Fabrik in Gablonz a. d. N. od. entsprechende Währung. | Einzelblum. 

Telegr.: Casingro, Cassel. Frankfurt-Neuwieder und Laube. 
Bose debi & Co. louterlen aller Art, Bimssteinwerke Favorit Kollektionen von £2 b. £5. 

8 Zb tät: ler. Pfungstädter RT EE A.-G., Frankfurt a. Main. ohnenschnelde- 

Sebnellbauaufzug „Hexe“. Exportbier. Im In- Obrgehänge, offeriert ' maschinen, Wand- u. 

Betonmischer „Hansa“, u. Auslande viel- Feelt Klotzsch ittersalz, Chlormagne- Schoßkaffeemühlen 

| Liter Trommelfüll.] fach prämiiert, ver- Berlin W 30 Luitpoldstr. 32 sium, Naphthalin, Reibe- 

| Daumwolı. teilen ach allen Walt. ; Sunda 3 Ren 

| B Folnzewebe, 5 er lJoutorton, an lien: m. b. H., Hamburg 1, waagen 

i spez. Voiles sowie Ta- Ernst Schulze & Co. Markt,ständ.neueMuster Levantehaus. Telegr.-Adr.: sow. sämt- 

schentücher, letztere auch G. m. b. H., Illustr. Katal. gratis. Muster- | Sundahandl. Bentley's Code. | liche Haus 
in Seide und Leinen. Magdeburg ı (Deutschland), | kollekt. gegen haltmasch. % 
| . Nölzer, Gareisstraße 14. Scheck oder lochbearbeitungs- Heinr. Wünch, Wetzlar. 
Groß Salze - Magdeburg 31. Vertreter in all. Länd. ges. Ia Referenzen. Lochstanzen chlnen. o hrer. 
| Th.Lechelt&Co. und Eisen- Bot Deminicus & Oo., 
| scheren aller Remscheid. v. 


für Elfenbein. u. 


eu- u,. Hel- lithwaren. Spez.: 


beschlagfbr 


Heinr. Romberg, Friedenstr. 91. 
Iserlohn (Westfalen). 


| Dein- und Eifonboin. | Dilouterie: 
| waren, Ketten, Bro- Bein- 
schen, Anhän- ` schmuck 
ger, 3 SE warenfabrik, 
Filzen usw, Anfer. Anhänger, 
Kung dot, Dreh. Ketten, 
arbeiten. Muster Halsketten. 
endung geg. Vor- 
| einsend, v. £ 1.—. , 
zun Klein A Co., Wë Muster. 
ürnberg, Markt lat kollektion 
| mas ée $4 oder £1, 


eizen f. Möbel i 
Flaum. geschnien 


Le 


SS 
a 
& 
Ss 

ageman 

e 

= 
| 

S 

8 

— 
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Tenz. il l 
Lackfabrik. "aipate ga 00. 


eleuchtungskörpen 
B: — für Alle 


CròBtes Spezial 
des Kontinenta t 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


B Tes Drechslerei 


u. Gliederketten usw. 
Richard Hirte, Berlin NO 18, 


Walter Taubmann, Fabrik, 
Lauf bei Nürnberg (Bay.). 


3 ljouterien, Platinin, 
B Galalith, Silber, Alpacca, H 
Neugold, Doubl6,Emaille, 
Spez.: Feuerzeuge, Rauch- 
tischgarnituren, Kombin. Zi- 
garetten-Etuis, Bleistifte, Sy. 
stem Eversharp, Galalith- 
halskettchen, Musterkollek. 
tion gegen Scheck oder la. 
Referenzen. Katalog gratis, 


Richard Brimmer, 
Pforzheim 20, Güterstr. 38. 


ljouterien. Spezialit, 
in Kolliers, Brochetten, 
Ohrring., Kraw.-Nadelu 
Durchziehketten in Ia Pla- 
tin- u. Gold-Imitat., Juwel.. 


Houterien.Fabrikation 
von Broschen, Kolliers, 
cknad., Ring., Knöpf., 


Henry Dresel & Co. 

. Be Ae => Auabrikanten, 
erlin, Seydelstr. 20, 

SS ertr. ges. Gablonz N. (Tschechoslow.) 


Tt. ohrer. Gesamteinrich- 

Kugel- Alter wall 46. Attendorner Benger für alle Arten 
Tel. - Adr.: Bi- Maschinen- und von Tief- u. Flachboh- 
Jouteriewerke. ` Werkzeugfabrik rungen, Seilschlagbohrappa- 


Alex Kaufmann, Altendorn rate, Schürfbohrmaschinen, 
in Westfalen (Deutschland). 8 


apparate, Gestänge Schwer. 
Brenz; gepreßte d Ca; 


in höchst künstlerischer 

Ausführung m. Weide u. 
Stroh umflochten fabdriziert 

Max Schmidt-Gentele, 
Saalfeld-Saale. Klosterg. 22. 


Bard in sämt- 


B Ilouterlen. Glastablett 


stangen. Bohrwerkseug, 
für Fahrzeuge aller Art. 


Bohrrohre. 
Auch fert. Siebtrommeln Tiefbohrhedartf Aktiongesell 
mit u. obne Antriebsvorricht. 


schaft, Lehrte 4 b. Hannover. 
— Gegründet 1804. — 


Telegr.-Adresse: Tiebag. 
lichenDoubl6-Qualitäten, F. Ergang, Magdeburg 40. 


Silber, Alpaka, Piati- S ohrmaschinen, 
nin. Bestecke. Kartonnagen. ischwaren, Konser- and- e 
Uhren. Mustersendung je ven-, Zigarettendosen. bohr- 
nach Anzahlung $ 3-10, Tee-, Kaffee- u. Kakao- apparate 

urt Wagner, dosen, Reklameartik., Plakate „Ideal“, 
Dresden A 5, Dinterstr. 1. | Deutsches Blechwarenwerk, Hermann 
lide 0 ha - Gemälde, -Gy ee LS Trimpop 
r ha- Gom 1 ` -Code 5. E. v 

Vollendetste Imitat. echt. Adr.: Condor. AB Werkzeug- 

Gemälde. Täusch. Wie. lel-, Kopier-, Farb- und und 
dergabe auf Leinewand u. Brit in den ver- Maschinen- 
Keilrahmenspannung. Wir- schiedensten Ausführun- |- fabrik 
kung wie ein Original! ge. gen. Arthur Braun, Fabrik e 
rahmt u. ungerahmt! Man feiner Federhalter, Blei- u. Hagen 

verlange Hauptkatalog! Kopierstifte, Nürnberg, 1. Westf. 


& E. Bruhns. Hamburg 9. 
(Siehe Inserat Seite 2630.) 


Fürther Straße 64a. 
er Lu ‘a 
Rëss Spez.: 


onbon, sauer u. ge. 
füllt, stellt in erstklas. 
siger Qualität im ver- 
edelungsverkehr her. 
Arthur Hammer & Co., |Gustav Pahl, Aalen 1. Württ. 
i£. Berlin W 10, Bendlerstr. 12, Ponbonmaschinen. 
Berlin-Niederschöneweide, 
Felix Freund, Kunstverlags- Sedanstr. 43-47. A d 
anstalt, Berlin-Schöneberg 1. 


h i Ad. 
lelstifte (Galalith- N Es 
der (Glas.), unter patentstifte) Hans Goth, 


Ozonbleichanlagen. Siehe 
auch Wäschereianlagen. 


las gemalt. Georg Nürnberg. Gibitzenhofst. i 
Oberndorfer. Stadtamhof 
Bayern), Be ee 
aus 
liider und Postkarten, Elektro- 
Gemälde-I]mit., ölplast. metall, 


Pinselstrich- Wiedergabe. 
Katal. grat. Musteralb. billig. 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., 


Präzisions- 
arbeit und an- 
dere Büroart. 


H. Lichtenberg, 
Magdeburg N 27. 


— 


Leinzig. E. Riedel, oots-Motore, 
ENEE Berlin N Pirat - Motore. 
ilderieilsten- und | Christiania- 
Rahmenfabrik. straße 115. 
ritz Berne 


Pasing bei München. 
(Siebe Inserat Seite 2801.) 


Beamer Pomon in 


u.Umsteck- 

stifte a.Ga- 
lalith u. Metall, 
Füllfederhalt. 
mit plattierter 


SE 
B. en ean Dreh- 


modernen Formen, oval, 
rund u. eckig. Auch fer- 


P A 

tig gerahmte BIST Spiegel, Goldfeder. 2 

Photographie. u. ostkarten- 211884 BAU 
rahmen, Servierbretter, (Ta- M. Sigmann, Hanson í ıherk, 
bletts). Kunstanstalt B.Grosz 5 Komm. - Ges. Postfach 16, 

Seilerstraße 9. Murr“, 
. lider rahmen. Spez.: „ 
ovale Rahmen und ovale WA 


inrich Gorken. 
le - Wandsbek. 
(Siehe Iuserat Seite 2734.) 


Muster gegen Voreinsen- 
dung v. 1—5 U.S. Dollars. 
Vertreter gesucht. 


Tablette. 
Walter Jäsche, Lübben, N.-L. 
Ovalrahmenfabrik. 


mër eme wé 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue’' Bezug zu nehmen. 


pül- u. Tiefpumpen, Schöpf. 


2812 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


. bedarfsartikel, 
Flaschenkasten, verzinkt, 
Eiszellen, verbleit oder ver- 
sinkt, Etikettler - Apparate, 
Darr- Aufsätze. 
J. A. John A.-G., W 
Erfurt - livers„ehofen 110. 
Nee an a na a ee 


rennerel - Elnrloh- 

tungen. Maschinen- 

tabrik Grevenbroich, 
Grevenbroich, Niederrhein. 
R. Jiges, Köln-Bayenihal 84. 


nee 
Be komplett 


u. einz. Apparate. Franz 
G. m. b. H., 


n, 
Herrman Köln. 


Maschinen - Fabrik, 
Bayenthal 184. 


RE ein- 


zig dauernd funktionie- 
render Apparat, kein 
Filz oder dergleichen. 

W. Hagemann & Cie. 


Köln-Deutz 36. 
B A Ex; 
bandlung 


WalterBehrens] 
Braunschweig 

Preisliste 

kostenfrei. 


rlefmarkenl Tausoh 


B sucht mit all. 


Ländern 


Wilhelm Busch. 
Fabrikant, 
Neustadt a. Alsch 
bei Nürnberg. 


B daten oe Samm- 


lungen (günstige Gele- 

genheits-Angebote), Pa- 
kete, Serien. Raritäten. Er- 
ledigung von Mankolisten, 
Auswahlsendungen gegen 
Depot. Zahlreiche Anerken- 
nungsschreiben. Vertreter 
sucht. Tausch im Großen. 
ordern Sie Preisliste! 
Friedrich, Berlin-Steglitz, 

Sedanstr. 13. 


riefmarken. 
Preisliste auch 
über Alben 
kostenfrei. 
Max Herbst, 


Markenhaus, Hamburg. 
(Siehe Inserat Seite 2802.) 


riefmarken aller 
Länder tauscht stets 
Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 857. 


lofmarken, besond. 
Beeren in Sätzen und 
Paketen. 
Ferdinand Vosgele, 
Briefmarkenhandlung, 
München NW 6. 


‚gu riofmarkonsamm- 
lor-Bedarfsartikel, 
Brlefmarkenneubheiten, 
Lupen, Pincetten usw. erst- 
klassige Photoapparate lie- 
tert Philatelistische Indu- 
strie „Bim“ Hans Türpe, 
Froital-Dresden. Vertreter in 
allen Ländern gesucht. 


H Moderne Map jeder 


Art. Moderne Mappen u. 
Kassetten. 
Packungen, 
Fenster- 
Briefe und 
Umschläge, 
Schreib- 
blocks, 
Versaud- 
taschen, Musterbeutel, An- 
fertigung von Massendruck- 
sachen. Komplette Muster- 
kollektlonen gegen Einsen- 
dung von M. 30 000.—. Rück- 
erstattung bei Auftragsertei- 
lung. F. H. Schmidt, Torgau 
(Elbe). Briefumschlag- und 
Papierausstattungsfabrik. 
Gegründet 1881. 


Briefpapier- 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


& Co., Fürth in Bayern. 


Bronzefarbenfabr. 
RA 


ronzefarben, Spesia- 
lität: Fettfreie Litho- u. 


Ben D. Eo 


Feliz Lämmerhirt, Brandis 


rare Speziali- 


Bandagenfabrik, Mainz. 
Be parate, 


künstliche Glucken, Küken- 
heime, 
futterschneider, Legenester, 
Sauf- 
Porzellan-Nesteier u. Nest- 
eier gegen Ungeziefer, Heu- 
reka-Knochenmühlen. Kata- 
loge auf Wunsch. Oswald 
Pfeiffer, Hamburg 33. 


Meik G. m. b. H., Leipzig 97, Ex. 
Br O. Hoppe & Co.. 


uchdruckerel- 


Hossteld & Dirks, Leipzig-Li. 


metall.inall.Qual.f.Litho- 
graphie, Buchdruck usw. 
Alle Sorten für Dekorations- 
u. Malerzwecke. M. Brünn 


BR al Qual Blatt- 


gold und 
Blattmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 


B. eas“, Blatt- 


Schatz N marke 


und Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


Lackbronzen, Lack-Kar- 
tons „Fortuna“. 
Gebrüder Schopflocher, 
Fürtb, Bay. 11. 


„Läbroma‘, D. R. P., 
und 


Liniiermaschinen. 


b. Leipzig & 


tät: Bruchbänder für Ex- 
port. Wilhelm Kunert, 


Auf- 
zuchtgeräte für künst- 
liche Geflügelzucht, 
Mastkäfige, Grün- 


und Futtergefäße, 


uchbinderei- und 
Druckerei- 8 


Maschinen. SE E E BE 


uchbkbinderel- u.Kar- 
tonnagen-Maschl- 


Nachf., Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


maschinen, neu und 
gebraucht. 


Einfassungen, 
Messinglinien 
Bauersche Gießerel, 
Frankfurt a. M. 


B““ Hisense te. 


Lexikons liefert prompt 
u. zu günstigen Preisen. — 
Westermanns Weltatlas, so- 
eben ersch. m. neuest. 247 
Kart. Jedes Land volksw. u. 
geschichtl. behandelt, prächt. 
Ausstattg.. portofrei gegen 


150 000 M. Ausland entsprech. 


Aufschl. Bankkonto: Dreai 
ner Bank, Filiale Hamburg. 
Verlagsanstalt Walter 
Andersson, Hamburg 11. 
Aduwiralitätsstr. 8. 


ücher — Zeitschriften 

Musikalien jed. Art nach 

all. Länd. liefert prompt 
Conrad Behre, Überseeische 
Buchhandlung, Hamburg 11, 
Neueburg 14. Gegr. 1862. 
Bankkonto: Deutsche Bauk. 

Besorgungen 
für den Privatbedart. 


Be“ neu u. antiqua- 


risch, aus allen Gebie- 
ten der deutschen Lite- 
ratur, liefern billig und 
ley & Schäuhlin, 
A. Leipzig. Gewand- 

4-8. 


prompt 
Antiquar 
gasse 


000 d ² d AA aaau 


ücher, 
Bilder, 
Lehrmittel. 
nisse aller Art u. 
in all. Sprachen 


nach allen Län- 
dern der Erde 


Buddenhrook-Buchhandlung 
G. m. b. H., Lübeck, Meng- 


Georg 


ücher, Zeitschriften, 
sämtl. größeren Werke, 


Exporibuchhandlung 
A. Blencke & Co., 
Hamburg. 
Neuerwall 10. 
Kataloge auf Verlangen. 


Musikalien. 


Druckerzeug- 


liefern: 


Bulir & Stier, 
Hamburg 15. 


Geeignete Vertreter gesucht. 


üchor und Musikalien 
jeder Art schnellstens. 
(Kataloge u.Prosp. grat. 


strasse 4. 


ücher aller Wissens- 
gebiete, Musikalien, 
Zeitschriften usw. lie- 


tert schnell und sachgemäß 


der 
Deutsche Buch - Export 
Krüger, Frankfuri 
a. d. Oder (Deutschl.). 
Huttenstr. A 


Medizinische, technische u. 
kulturelle Sonderabtellungen 
gewährleisten sorgfältigste 
und individuelle Erledigung 


jeden Auftrages. 


ücher aller Art, Musi- 
kalien, Bilder beziehen 
Sie schnellstens und 2. 


billigsten Tagespreis durch 
mich. Verlangen Sie kosten- 
los meine Bücherschau für 
Auslandsdeutsche. Sorgliche 


Erledigung auch kleine: 
Aufträge. 


Export- u. Verlagshaus 
Haus Friedr. Abshagen, 
Dresden-A. 16. 


ücher jeder Art nach 
allen Ländern liefern an- 
erkannt schnell 

E. Friedrich A Co., Buch- 
export, Bremen, Postf. 477. 

ücher. d. A. v. Halem, 

Export- u. Verlags buch 

handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1863. Teleg.-Adr. 
Buchhalem.Die weitbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi 
kalien, Kunstblätter, Lehr 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutsche Vereine, für 
Bibliotheken u. für Wleder 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
kog-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe dor 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands- 

deutschen. 


schöne Literatur, Klas- 
siker. Verlangen Sie Son- 
derangebote. Lieferung bil- 
lig und schnell. 


Otto Heinrici, Ex porthaus. 
Berlin-Charlotienburg 2. 


Bled Wissenschaftl.: 


Klassiker. Prachtwerke, 

Atlanten u. Lexika in 
ungeh. Aus wahl, antiquar. u. 
neu. Spez.: Liet. v. Zeitschr. 
f. UDebersee“ u. Export prompt 
u billig. Katal. jederz. grat. 
u.franko. Henschel & Müller, 
Exp.-Buchhdlg. u. Antiquar., 
Hamburg. Große Bieichen 67. 


üoher, technische. 
B Dr. Max Jinecke. 
Leipzig, 


Verlagsbuchhandlung, 
LKE aller Wissens- 


Bester Free 


Hospitalstrasse 10. 

gebiete lief. schnellstens 

u. suverlässig bei ange- 
paßten Zahlungsbedingung. 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


ücher. Eine wissen- 

schaf, Sprachmeth>dik 

auf Grund d. Forschungs- 
ergebnisse der exper. Psy- 
chologie: Mertner, Unter- 
richtsbriefe Englisch-Fran- 
zösisch, Spanisch, Jede Spra- 
che 6 Hefte schw. Frs. 18.— 
Deutscher Bücheralmanach 
1923 kostenlos. Exportbuch- 
handlung Reinhard Müller, 
Hamburg 24. Gegr. 1908. 


nis üb. Kulturgeschichte, 
Geschichte, Kunst, Mu- 
sik kostenlos. Antiquariat 
und Exportbuchhdlung 
R. Müller, Hamburg 24, 
gegr. 1908. 


ücher: Schönliterari- 
sche u. fachwissenschaft- 
liche! „Andrees Hand- 
atlas“ und 
„Wester 
manns 
Weltatlas“. 
Druckwerke 
aller Arti 
Empfehlen 
ferner besonders: Erdgloben 
in allen Größen und Aus- 
führungen von 20 000 bis 
500 000 M. Neuheit: Relief- 
globen mit erhabenen Ge- 
birgszügen und Kompaß. 
Kataloge u. Prospekte um- 
sonst und portofrei. 
Storm & Sohn, 
Exportbuchhandlung, 
Bremen (Deutschland). 


ücher, wissenschafti.. 
u. Romane sowie Musi- 
kalien liefert prompt 
Ernst Wiegel. Buchhandlung. 


Eilenburg bei Leipzig. 


) LEE Neu! Verzeich- 


ücher, Zeitschriften u. 


Musikalien liefert Franz 
Winter, Großbuchhand- 
lung, Leipzig, Querstr. 8. 


ücher und 
B Zeitschriften 


jed. Art, neu u. antiquarisch 

Kataloge u. Auskünfte frei 
Frle dr. Cohen, 

Bonn a. Rhein. Gegr. 1829 


Bereiten. der 


unübertroffene Sieger u 
Wirkl. brauchb. Oeffner 


Paul Hammerschmidt. 
Remscheid. 


ügelelsen, elektrische 
Heizkörper aller Art fer- 
tigt an. 
W. Bänisch, Stralsund. 


ügeleilsen für Haus. 
balt, 


Reise- 
bügeleisen 
in allen 
Strom- 
stärken. 
Qualitäts- 
arbeit. 
Weber A Fursattel, 
G m.b.H., Nürnberg, 
Färberstr. 10. 


—,— eme 


— — — — 


B 


elektr, 


toren, i — u 
Heizelemente, Widerstands- 
drähte. 

Peltzer & Co., Neuenrade 
L W., Sauerland, 

— Vertreter gesucht. — 


ügeleisen, elektr. 
Kocher, Kochplatten, 
Kochherde, Ofen, Wär- 
mestrahler, Tauchsieder, Löt- 
kolben, Leimkocher, Venti- 
latoren, Trockenelemente, 
Taschenlampenbatterien. 
Elektrowerk 
Gebr. Rilling A.-G., 
Dusslingen 8. 


Bieter“ Tiste u. Neu- 


heiten. Lineale, Feder- 

halter u. Schreibzeuge. 

Max Horn, Nürnberg, 
Aeußere Bucherstraße 25. 


urseauartikel-Neuhei- 
ten. Lagerposten. 
Kurt Konbheiser, 
Leipzig. Härtelstr. 27. 


ursauartikel: 

Exportneubeiten,Federn, 

Löscher, Federhalter, Li- 
neale, Schreibzeuge, Blei- 


stiftspitzer usw. 
hr. Schüler, Nürnberg, 
Aussere Sulsbacher Str. 38. 


RSR 


SS 


Spezialfahrik 


Metallindustrie H, Seuthe, 
ureaubedarf jeder 
Art, und Reiß- 

Brief- und Muster- 
klammern. 

Metallwarenfabrik, 
Brandenburg a. Havel, 


Holthausen b. Plettenberg. 
brettstifte, 

Etiketten. C. W. Motz & Co., 

BB 


Odenwälder Kartonnagen- 
Industrie, Michelstadt. 


ursaubetft- 
apparate. 
O. Hoppe & Co., Nachf., 
Maschinenfabrik. 
Leipzig- Schleußig 74. 


ureaumöbel a. Stahl 
u. Eisen, feuergeschützt, 
diebessicher. Rheinische 
Stahl-Büromöbelfabr., Essen, 
Wörthstr. 36. Verl. Sie Katal. 


182 
ureaumöbel „Bon“ 
Schreibmaschinentische, 

Schreibtische, Jalousie- 
schränke. Aktenständer. 
Gotthold Heinz, 
Johanngeorgenstadt 1. Sa. 


ureau-Regale 
vollständig aus Eisen, 
leichtes Gewicht, geringe 
Transportkosten, äußerst sta- 
bil und verstellbar. 
P. Schützler & Oo, 
G. m. b. RH. 
Berlin N 58a. 


ureau- u. Schreib- 
waren - Neuheiten. 
Musterkollekt. v. M. 6000 

bis M. 20000. Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabrik. 

Nürnberg 2, Glockenhofs tr. 28. 


— 
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— e 


ei — 


— —ꝗñäm 


hemikallı en. 
C port — Import. 
Eigene Großfabrikation. 


ürston jeder Art 
Biete in best, Qualität. 


lulol 
(Musterkollektion gegen uloid 


Cent aus Dre aus Cel- 


rFahtgewebe f. Mühl, 
chem. u. jede and. Ind., 


- pr m. 

Voreinsend. von £1.—.—.) Techn. u. pharm. Chemi- ten Ansicht., auch f. Reklame- starker . usw. in all. Me- 
‚Hagefei‘ GmbH., Leipzig i. 5; SC ko Tapeke tabriz. als p bezialität Stoffelniage en Kriege niukt u 

Pinsel, jede , Hans 0. o. G. m. b. H. m Aus- . N 
B. a regstabllisc hen 5 vi a, oTsetzen 14. Metallwarenfbk, Eiberfeid 1. fabriziert in beter Gus Fa Se 1.B.7. 

ge SC | ette ester Qua = 

Suhl. . Messingdraht für Delegr. 6 legt r . D" Hoppe Gehlen, 
alle Industrien fertigt als bis 48 000 Stück tünd- e aft m. b. H., . e 
Spezialität Württbg. Bürsten. liche Leistung TrIu d p he Zerbst i. Anh. 5. Maschinenfab 


fabrik Epp A Kullen, Reut. 
lingen. Vertreter gesucht, 


automatischer Ta akzufüh. 


0 
bemikaiies 


„Universa: u. „UK“ mit ental- Erzeugnisse, 
beste Qualitäten, 


elektrodentale Apparate, 


Leipzig-Schleußig 74, 
D Tomas Apparate, 


Kopfhörer und Zubehör, 


z rung für Falz- od. Klebnaht, 
an oras Quili mit Gold., Kork-. Alumi- Zahnhaus jec mber, m preiswert — kurzfristi 
Atelier . und Drogen. nium- Paraffin- und Stroh Dresden. K. 
Heim e Export nach all. Landern. Mundstück-Belag, Verbrei- Katalnge zu Diensten. Maretrans-Company 
Reise und Eigene Einkaufszentrale u |tetste Maschinen. Uber 2000 ®sinfektionsmitter d. m. b. H., Berlin W ș 
Wien Terzandabtelſung. tück im Gebrauch. Liete- Kohrsy] für Kranken. Linkstr i 
schaft rant aller staatlichen Re pflege, Hospitäler bei Pe er mE O GE 
sind ; gien und Großbetriebe. Ziga- Epidemien, Kohrsolin für rahtselle aller Art, 
Fabrikate © llschaft für re 4 me garettenauf. alle Haustiere, Ställereini- EN 
höchster chemische Rohprodukte Se Re eif- gung etc. liefert in allen 8 è 
sions- m.b.H., Hamburg 8. Telegr. United ackungen, Flaschen, Ka. Korrespond. Á | 
arbeit. bas | Chemiprodukt. Cigarelte Machi nistern, Fässern fob Ham- eutsch 
Export N Dër hemische Fabriken g Ine. Flllaſe Co burg oder eif aller Häfen französisch 
eren AER Kompl. Einricht. u. eing Dresden A. 21/11. Site & SCH Guchfolxer, a. 
en * Fr A g amburg 39. — Geer S ) 
Ländern. Verlangen Sie den géif: H., "Mascha, Isarsttenpapier in N} ssinfektionsmittei.- parech 5 
Atalog über Quillfabrikate, Köln-Bayen 3 Rollen, gen, Streifen, è fest Verhind ortmunder Drah 
Görlitzer Camera-Werke Blocks, Heftchen. Hülsen ropenfest, zur Verhinde- 


Pa à 
Görlitz 3, Schliessfach 282. 


fung von Viehseuchen, 


tseilwerk 
Dortmund, Postt. 319 E 1 b 
3 aller Art, 


opfer. Oigarettenpapier. Ratten- und Mäuservertil. 
xport). S 
ellulold- und Gummi. Allein- Vertreter gesucht. Kate gungsmittel, Raupenleim, Export 
ınpie'waren, Kämme, Oltonia-Dental-Gosellschaft = Fliegenleim Pflanzenschutz. p 
‚feinbürsten u. sämtliche m. b. H. Berlin. Friedenau. Igarettenspitzen i ’ nach 
Oreiteartikel. Muster geg. üsingstraße 22. C mitAuswerfer, stark ver- mittel, Stallapotheken, Hand- allen 
oreinsend. von 50000 M. ab - Bilbert oder vergoldet. |säomaschinen liefern wir | Ländern. 
` Leipzig at A. Verbeok .d. dl, billlgst. Auslandsvertreter| Seil. und Drahtindustrie 
elluloidwaron, Spez. überall gesucht. Beste Er- „Glückauf“ 
(en Dauerwäs,;he, J ons itzonaus folge! Kerl Kroke, Bomm Ges. 
l tentor Gun e Mr. | Bocher SC, und, lie , | Theo d. mb, m, IF, in Westfalen, 
Allgemeine Celluloid. heist ee fen und Halsketten. Adeli Berlin W 35, Flottwellstr. 1. rahtstifte, Drähte, 
t m. b. H. aus Metall, Lan eg Gies, Ramnner, Arnstadt, Thür. I. Rektifizier-, Stacheldraht, Drahtgefl. 


Zerbst l. Anh. 1. 
| elluloldwaren, 


stillier-, 
Ex trak t.- 4 
Apparate 5 


Böhm, Caminer A Co., 


ersatz, Girlanden usw. D. ane Aal, 
; a ner Beri . 
Schweizer, Celluloid. -m.b.H., Hamburg 18 K hun Rrahu, P 
aha, gegr. 1840 mschmucok Spexlalität: Teerfreie Dach- werk k D Draht. 
hidwaren jeder 4 t. sein Ké Glas, Lametta und | bappe u oritect", wider- ter, Vieh- 1? | 
Tollette- und pez.: Watte, Kugelgelenklicht. standsfäh & gegen Hitze u. futterdämpfer kippbar. 
alter, Wunderkerzen, Perl. | Kälte, fropenbewährt, Spez.-Fahrik. wW 
Rasierapj ` ‚ pez.-Fa ug. Wenz Germanla-Werke, Homer L Reap, 
| H bleche. W. Elbei, Halle Arnstein, Ufr. (Deutschland). 
S fja d Saale. d t achsteinmaschinon 2 rahtt 
| årmbände, ` Herrenstr. 28. für Zementdachziegel. Still. u. Rektifiz.- ä do ansport.- 
. hristbaumschmuck 0. Lucke, Maschinenfbk.. Apparate äi Re a e auter, 
Spielwaren ur, E Eilenburg 18 bei Leipzig. n SE lf, gesucht e = Ber 
: y-Bä- aschinenf. Grevenhro | uns, 
zen, Werfpuppen, Holzspiel. Degen a Grevenbroich, Niederrhein. PER > 
Malinetüll,Seidenspitzen, — Köln-Bayonthal. D r? A. Be Oo, 


Crinol usw. vom einfachsten evotlionallen 
aus Kompositionsmetall 


hochfeln versilb. Wand- 
reliefs, Kreuze, Weihwasser- 


Chemnitz in Sachsen A 


beste tion für die Sudlande, essel usw. 
reichsteßpjelgg,, ustav Frölich, Magdehurg, MetallwarenfabrikGg.Hackl, 
für Jung und Baenschstraße. Codes: ABC A.-G., Furth i. W. 
H r nebst Ge. öth Edition, Rudolf Mosse, Generalexport: Gebrüder 
rauehsanwel g. Kabeladresse: Hufrö — Tu An. Nürnberg. Spezialfabrik für Drehbänke 
s riwer -| Export nach allen Erdteilen Iamantwerkzeuge u. Universalplanscheiben in 
En D e. —— 
dh S wie handgehäk. Jumper — rohbänke mit Leit. u. 
oer SH in Qualitätsware liefert, Must. Zugspindel. 176—255 mm 
- nur geg. Berechnung. Walter Diemantwerkzeugfahrik Sph, bis 2000 mm Drig. 
Ntrifugen Gatzow, Hamburg 8, Kleine Simon Konski, Berlin 0 27.| Präzisiong- 
(Deutschen y Ik Reichenstr 20.22. d Werksätten 
beit), Einheitstype Ar- Christbaum- lamant-Werkzeuge Mittweida 
pler Boden ge? mé schmuckfirma amenwäsche: Hem- GmbH.. 
Präzisionsarben 80 hä 35 Oskar Köhler sen. den, Beinkleider, Nacht- er Mittweida 1. Sa. 
Eatrabmung, Einf che Nang Steinheid (Thür. Wala) hemden, Prinzeßröcke, Telephon 29. 
liche Konstruktion Must ë - Wäschestickereien, Spitzen, Ochojski, St. Claire & Co., rehbank futter 
Segen f1.. od Gegenwert. hristbau Kragen u.Herrensportkragen lamantwerkreugfabrik, IF liefert 
"Warner & Oo, ` nn A Bo Nachnahme Berlin-Charlottenburg 1. Han Peldman n R 
we von e es., 80. = Werkzeugfabrik 
Potsdamer Straße 12. HermannL. Strobei G. m. b. H., Maschinen f. Lens Reichenbach 1. V. (Sa.). 
hemikaıı . Ellefeld/Vgtl. (Sachsen). veu- usw. Dosen, O u. EI ( _ _ — ner A 
alle techn, Chen Westdeutsche Christbaum- 8 lier Art. á "ge md A ge 
Lo ; hemikalien, Schmuck. Ges. m. b. H rme a “in- und Ausfuhr, 
Hana Azian, Düsseldorf 4 Import — Export. tto Unger, 
Ielegr. E &. af: amburg. ` 
ute ee Benzan 'sarett., Cigarren-| Fritz Fürle, Hamburg 18. 14 —— Lesvantehaus“ 
b Jette ‚edition Narren. Tabak- y 
Code. g Tode, Liebers Dfelfen A. Alum. Rau- Sot nlocks, Luft auf Derne deaf, lie fern 
Siehe eet? (ode, |cherartik. Ludwig Heberer. Printator - Block. $ Moll - Werke Aktien- 
& Seite 3, Felburg i. — Muster- tionell unverwüstliche gesellschaft, Chemnitz 1. Sa. 
hemikalı o [Sendung geg $1.- sensationelle, u: l i 
und Legon f. Textil- Notiz-Recbendauerblock mit rucksachen aller Art, 
Bake derindustrie Schutzscheibe. Ein seitliches | D Kataloge, Bücher in all 
Leipzig Ge Co, Nachf., lgarettenotuis, Ta- | Auszieben des Deckels ge- PEA Sprachen. Konrad Hanf, 
Leger bakdos. u. Feuerzeuge nügt, um die Schrift völlig — Druckerei, Hamburg 3 4. 
Kemikaljen. sow. sämtl, Raucherart. verschwinden zu lassen. Lä D W. B. 
bandelg esellach lz: lief. seit üb. 25 Kein Papierverbrauch, un- | Richard Heike, Maschinen- ** 
nlücjdais = b aft J f begrenzte Haltedauer, größ- fabrik und Kesselschmiede. rucksachen, Kata- 
Berti; 78 es.,“ An ter Reklameartikel. Patent- Berlin-Hohenschönhausen.E loge, P Be 
tn Garten b, & rechtlich geschützt! alle | PP Plakate, Bucher Ai 
Hamb urg A Printator G. m. b. H rahtbürsten für all und Wertpapiere gei 
Allo et, . Fr Berlin SW 6s. Zwecke liefert die fertigt : 
"Ta. Jee fN Chemi. Alreco Neuenburger Straße 18 älteste Spezialfabrik O. G. 5 
“port. Elberfeld, (Printstor-Haus). Ernst Petzold jun., Chemnitz. G. m. b. H., Leipzig 77. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


D 


Revue! Bezug zu nehmen, 
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Das Echo 


2814 


ison- u. 


Pianos, Orchestrions. Porzellan. 


E 5 KS Planos, 


E“ Ber heizbares 


D rucksachen aller Art 


N allen Stahl- nps: . 
erfahren a Halb- wickau, . 
| und in sämt- Bun 5 Export nach allen Ländern. 
$ lichen Welt- rot. Reflektoren. a aaa 
a sprachen. Rud. Rentrop. Decken- tektrischer naar 
1 i Etwa 1300 An- Landw. beleuchtungen. trockonkamm 
: gestellte. Schalenhalter. Erhard Haller, Stuttgart, 
di 100 Druck. 5 Fassungen, Pendel. Wand. Militärstraße 16. 
d maschinen f. Ersatzteile, arme. ne .Magnum-G.m.b.B. 
bi Buohdruck, genau Gebrüder Jacob, Zwickau Berlin W 30, Nollendort-BI.6. 
Mi Offsetdruck, d nach i. Sa, A, Metallwarenlabrik FCC 
bi 5 EE Weien Seege und Emalllierwerk. ES Bedartsartikei, 
a ruck. Spez.“ riginatlell. E Bee ial und Bedarfsartikel. 
, hon l- . | Muster geg. Einsendung v. B b. 
| sc masch u. Porzellan sowie Beleuc 
erschienener bester Qualit. g 3 $ oder 1 £ oder 50 Lire kungen rde 
N Werke ohne Neusatz im] Milspe i w. nen für er 20 Pes. Bel Bestellung | W Bänisch. Stralsund 
dd Elsnernachdruckverfahren. Telegr.-Adr.: jede Stromart bitte anzugeben, ab 110 oder — — ST 
H Ee u. Spannung. 220 Volt. Bei Anfragen Re- sjektromaterlal. Ra- 
ai N Rentropwerk tourmarken anfügen. dio - Doppelkopf - Fern- 
H eg Milspe Wilhelm hörer. Meßinstrumente 
H Buchdruckerel. BH. 1 Kiörs, lektrische Schteif- und andere Elektromateria- 
D Berlin 8 42, Iserzeugungsanla- | Frankfurt maschinen auf Sera. lien in Qualitätsausführung 
i Oranienstraße 140—142. E nen und a. M. Ka hen liefert aus eigener Fabrika- 
i — Gegründet 1871. — N Be bel Stan en tion cad Fodor A G9. Leip- 
nen r jeden — . ng gege, e . e 
'hleif- 
P , f Verwendungs- ktr. Maus-, Hand- Se a 
| . gpedelsteine, echt. synth. zweck. Modernste Eina Tischlampen, | ™2chinen,für iektromedizinische 
4 Herstellung f. Schmuck u.] Konstruktion. Batterien, Leuchtblumen, au. ano: nac pP i 
NN ` 12 nung, Support- sowie Kleinmotoren für 
„ Technik. Neuest. Triumph Rascheste Beleuchtungskörper u. Glas- schleifmaschi- Wechsel- und Gleichstrom 
d dtsch. Wissenschaft. Muster- Lieferung. ampeln. Spezialität: Elektr. nen, Handschleifmaschinen, | em 
Ae etui mit 20 ge- Günstige Fahrradlampen. Eigene Mo- Innenschleifmaschinen, — . 2 
28 | schliff. Juwelen Preise. delle. „ Handbohrmaschinen, Tisch- Pa 292 
geg. Voreinsendg. Gebrüder Bayer, Augsburg 5 1 E und E TT E 
| v.£30d.Gegenw., FF l "| fahrbare ohrmaschinen, wa mr GE 
| ferner gef.ini4kar. iserzeougungsanlag. W MDa Eme N 5 $ 
d Goldschmuckwar.: 1 Kollekt. u. Kühlmaschinen andampfer, einmotoren, 
| v.24div.Schmuckstück. £ 49. | Df. jed. Verwendungszweck auch mit Vorgelege, und liefert in nur äußerst soll- 
Scholle A Lev. Dresden-R. 1. | stets größ. Lager. Vertret. ges. Deckenventilatoren fabriziert der, sauberer Ausführung 
| e 3 ° "| Georg Müller, Maschinen- und liefert kurzfristig Paul | Gieichauf & Süssle Akt.-Ges., 
' fabrik. Magdeburg W. 3. 3 . . in Fantik, 
f Imer, Wannen, Kessel | ———————— — — eu-Isenburg b. Frankfurt M. St gen (Baden). 
f Ets lge KONI- a geiert lien, JE, C Fiektromedizinische 
sowie ver- SE > ) . 
zinnte Milch- E Anlagen für jede Indu- Berlin 8 42, Ritterstraße 11. Schnell- E Apparate. 
transportkannen. strie und Gewerbe. Spe- | Telegr.-Adresse: Efalampe kocher Spezialität: 
| Sn Ae Balke, zialität: „Alpine“ Kühl- und |Berlin. bes SE CN 5th| „Standard“. Ee ee 
E . m. b. H., Gefrier-Schränke. un Osse- e. Erwärmt alle S a 
u Neubeckum i. Westf. , takt Hetz. u. Koch- i Koch- Flüssigkeiten | Diathermie- 

- F. verz ere ES . e g i en ` 
E, H Bacıni — — 
1) „Ges. . ? ekunden. 

E Vertreter für einige frei Gast 110-220 Volt 8 
emaill Koch | ge freie Kochtöpfe. 1 Wiesbaden. Bahnhofstr. 16: 
| man E°- Ueberseeländ ht! | Teeka oder — EAA D 
D schirre j. Art eberseeländer gesuc eekan- kombiniert; Cj 
| Wärmtflasch. . jnen, Koch- 2 Muster- loktromotoren 
\ Fruchtpressen, Iszollen als Spezialität | bere, stücke gegen | 1—60 P.S. 
Gebäckkästen, liefert Fabrik für Braue- | ‚Heizöfen, Einsendung Elektrizität 
d Sturmlaternen. rei- u. Kältemaschinen- | Brotröster, von 1 Dollar * Ge (ech 11 
, Stets billigste Bedarf. gewerbl. oder 4 e? en n 
| Preise bei bester Anton Hurtz, 1 Ae ML: G b. H. | Gegenwert. vorm; b. H oys 
Qualität. Erzgeb. Emaille- Erkrath b. Düsseldorf. N ën mi (Deutschl. Eu: 3 m. We 
d and Blechwaren-Ind. Karl (Vertr. f. alle Weltteile ges.) |Aschaßenburg 5 LE) Max pas Hannover-Kirchrode. 
`, effens, warzenberg-Sa. ische Koch- u. Berlin 19. ; 
| Tel.-Adr.: Steffens, Schwar- icktrazzo - Hois- und E Keizapparato Jerusalemer ioktromotoren 
zenberg. E Wärme-Apparate. fabriziert Straße 5-6. in 
| El = r T do Hervorragende Neuheit . 
` ektrizitäts-Gesellsch 
Inilogesohlen aus Filz.] Hamburg 11, enen lok trisch. Schwach- Aus- 
Kork, Stroh, Lofa. w —k(3é7ẽ¹ę—— strom - Tlschfeuer- führung 
n Martin Hauer's Ww. zeug Elektro Motoren- 
Hr Einlegesohlen- u. Filzwaren- i tanir. 5 all. „Pyra“ fabrik 
„ Fabrik, Nürnberg 32, een Markthof. Fritz & Braun, Cassel. D R. P. Sea nn 
S — — — Langjährige Referenzen. | 363 229 mberg (Bayern). 
E ; — m tin viel ein- EE 
il Isonkurzwaren, lektr. Apparate und Piektr. Läutewerke fachen u. Iektromotoren für 
J. 5 Möbel- nen, ne E wie sämtliche kunst- E und 
| eiter. eiBbrettstifte. assungen, Sicherungen, _ ` rehstrom- 
BR Te W. Motz & Co. S Stecker, Kraftsteckvorricht., Tee 1555 eee Anlasser. 
"H Metallwarenfabrik. Beleuchtungskörper, Druck- Kermer & Schmidt, Widerstände, 
* Brandenburg a. Havel. Knopfschalt., Ventilat., Klein- Elektrotechn. Fabrik. Alleinige Hersteller: Schaltkästen, 
motor., bl. u. isol. Leit. Iso- Schwenningen Pyra“ Handelsgesellschaft Relais. 
4 lierrohr u. Zubehörteile usw. 5 ` g Präzisions-Werkstätten 
2 , ; E a, Neck. (Deutschl.). m. b. H.. Hamburg 23 D. 
e E <a gees dei (Siehe Inserat Seite 2792.) lz e rege: ep 
Wurt l f resden-A. 19. in — — weida i. S.. Telephon 29. 
Ke wee D Telegr.-Adresse: Efgrieger | lektrische Magnet- loktrische 
Neu! Neu! — — AE F Taschenlampe Tauchsleder, iektromotoren bis 
Das am schnellsten lektr. Apparate | brennt u Koch- u. Heizapparate, 20 P. S. liefern kurzfristg 
aufstellbare E sowie sämtl. Apparate ohne Batterie 1 Staubsauger und Klein- Adolf Schaefer d. m. b. H., 
Eisenstehpult. für Radio - Telegraphie durch in ihr Motorenbau, Wittenberg 10, 
i Gesetzl. gesch. u, -Telephonie, auch Ein. | befindliche | motoren Bez. Halle/Saale. 
Musik Industri | zelteile fabrizieren Dynamo- liefert zu billigsten Preisen | — Vertreter gesucht. — 
v l usirio Walter Weschke & Co., maschine. G eorg K ottow 
B 8 and. Magdeburg 1. Muster 81.— ’ iektromotoren, 
. Katzmarek, Phönix-Verlag Berlin SW, Elektrotechnische 
E d E Wilhelmstraße 30. Bedarfsartikel. 


gig a Charlotten- 
burg D. 5, 


VC s oi Dernburgstr. 46 (Deutschl.). Een Tisch- 


S Metallwerk | Y 
isen u. Stahl: Bleche, | p. H hauen. |gsiektr. Motoren = e ine en . 
ge blankgez. Eisen u. Stahl, d Dyn e und Kaltluft 
Moniereisen, Werkzeug. |, Berlin S14, Si ses m 3 Duschen, 

stähle. N r N e Der e e Klein-Motoren (1/100 PS.). | 

„Merkur“ Handelsgesell- ‚ur Messe in Ba, g| Bauart une Alfred Dorn 

schaft m. b. H., Bremen. Leipzig: Haus 7 A.A | Leistung, N» Frankfurt a. M. W. 13. Konstanz, Baden. 

x der Elektro- d ` Béi der. Installations- e REEL 
technik, Gruppe IX, Stand 127. | material. loktro- 


iektr. Tischventila- Sicherungs 
toren, Heißluftduschen, material 
Koch- und Heizapparate, fabriz. in erstkl. 
Elektro-Materialien. Ausführung 
Heinrich Stegelmann, Fritz Schneider. 
Hamburg, Wolfshagen 3. | Ronsdorf.Rhld.82. 


isen u. Stahlwaren —— Catalog auf 
Solinger, Remscheider isktrische Artikel.. unsch. 
Fabrikate. E Eiektromateriat aller Art. Henn & Co., 
Bertels & Borchers, Bertels & Borchers, G. m. b. H., 
Hamburg. Hamburg. Dresden-A. 


\ Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 
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s 
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Ifenbein- und Bein- 
schmuckwa | 


Bedarfsartikel 
aller Art 


loktrotechnlsche ächor, mechanische, in 
‚uerrlichen Aus- 


ketten, Rosen, feine El- 


aAhrradt olje. 
Spez.: Ki Ometerzähler, 


fabriziert fenbeinplaketten, Ohrröschen andere Basararti 3 — abrradketten. 
Westdeutsche | fabriziert usterkollektne, a B der. 
. . on eorg Birkma 
Meiallwarentabrik e leistungsfähige Spezialfabrik | gegen Einsendung ahrrad-Industrie TEB 
Lüdenscheid K, & bert Scheffler, Leipzig- von EI. Nürnberg Harrichstr. 8 
Verlangen Sie Katalog. 1 Arnoldstraße 12. Fritzsch A Weiss, j Cen Wilhelm Leschhorn, 
ustersendung gegen Ein. eipzig-Connewilz. Fahr radteilefabrik. 
Beuumehnische ie an Na Solar oder ächer, ferner: F bonoro" nd 9755 Aschaffenburg a, Main 19, 
„ W un erling. 4 l , 
ie Zen, Eeer Se F GE Ee rradtolle Aller Ar 
gen, Steckr ; prealitäiswaren), in all. | isoliertznuße, pumpen. 1 zbleche, Luft- 
gen usw. i Dimensionen, Lelatungs. Albert Hirsch, Berlin Arnold Schlesinger, pumpen, Lenker, Ketten. 
„Archimedes fähige Spesialfabrik Friedrichst, tabo] klemmen. Kukstangen-Innen- 
Lüdenscheid. Morscheid- Solingen ächer aus Gellulor Etabliert seit 1842. liefert umpenwerk 
Vertreter gesucht! . mit prachtvollen, hand- ahrrad-D Neuwiad, Fahrradteilefabrik, 
Fe it Bodarts-| E Fee rl fler T gemaiien Deron, FE e Anal 
Ee für Starkstrom platten, Kachelplatten, SCH EE ahrradventiie 
fabriziert Badewannen. Emaillierwerk kostenlos elek- unlop“ und „Steiff 
idt, Coburg . | Peters, Elberfeld. trisches Licht, Schlauch verbindungen 
(Siche Inserat Beite 272 Emalfle- Einbannrad- nene Panne 19 en 
nbaumotor, e Pumpennippel. Lu 
waran macht jedes pumpen, Steiff. euerzeuge, 
nische aller Art | ahrrad zum Alligator-Ventilfahrik, 
fur Dart und Schwach. | liefern Sperialfabrikation Koch 28 — Br. & 
breis we rrad-Pfeife 
Vir weie ge und ù Mittag & Co., Zeuthen vom Vorderrade Tolle dzubehör. 
schnell n), getrieben, 81.—. ter — — 
Gebr. He rhahn, (Handventilato.- | Elektrische stege Brenner. Rein er für 
Ken Ge Brunöhle ren), 8 verschied. Muster, Magnet- Karbiglampen Fil drich 
Se A e . puoreins. v. 8 Gul- | Taschenlampe, brennt Ve | Räbsch, Metallwarenfabrik 
Köln, Co., den, 1 Dollar, ö Schilling | Batterie, 31. Phöniz-Ver. beul-Dresd i 
Gereonsdriesch 18. Beet Ze = lag, burzugoltenburg bi Ai — 
esit. ichard Rey & Co., ernburgstr. chid.). ahrradzubehörtelle 
iektrotechnisoh 'Ssonzen Ather. Oele Leopoldshall-StaBfurt 7. Fe: Schlösser, Pumpen- 
S „Bedarfsartikeı konz. Aromastoffe. Par. ächer. Spez. See ahrrad-Glocken, halter, Hosenhalter usw, 
| e r Stark- und Schwach- füm-Oele, Riftfreie Far. Hand- u. Wedler & Co,, Schmalkalden 
| A und Dyna. den. Aleol lo- Werk. Leipzigs Stiel-Ventila- 1. Thür. II, Postfach. 
Pannungen. “|toren m. Spiegel, Mëtten —— 
Liesegang A Kosch G. m. b. H., ssonzen u. Fa en Original Carlo 2412 2 
ú amburg 1, r Suckerwaren, Limo. erner Geschenk- N A E 
Önckebergstraße 15-19, = ne, has Liköre e 5 u. Reise-Artikel ans Cellul. Mäuse i 
e, hochkonzen T., liefern rosp. in allen Sprachen. R e 
Freastnshniscne eer vorzüglich G. F. Winkler & Co., Cell Fliegen n, 
a e 0 IPR A-R 4 
| a Sallationsmat,, Kupfer. Magdohung. N. Ind.. Leipzig, ( Leipzig, Querstr. 4-6. Käf.usw. 
| me, Gjühiampen, Iso- tikotten für Zune ahnen aller Länder ee g — a 
| spann. Motoren Fr Nieder- E ee, Weine, Li- Echiffsfagge o Jeder Art als Spezial. Carl Bender L 
10., . Appar. kö u A Tanz Reinecke Chr. Aberle, @ 
lowie sämtliche Industrie. re usw n mod. us- Hannover örie, e m. b. H., e m. b. H., Dotzbeim- 
ia sartikel. an nung Run KL SR ahrräder ur rer St. Georgen, Schwarzwald. Wiesbaden. 
0 ns © — ARE E A Re EE 
: " bareng Co., München, oim, Neckarau. j teile. Bian 0 ahrrad- Ketten. arbbänder f. Schreib- 
Ee tikotten fabrisiert seit Ha Chr. Aberle, G. m. b. H., Mende 
Bteohnische "ach G. Albrecht us, St. Georgen, Schwarzw. papierfarben, 
fi arfsartikei P. Drexel Nachf., Yostkissen 
omg ür Stark. u. Schwach- Hamb aller Art. h dk Stempelkissen 
dosen für Ginter, Steck tiketten prägte), f wie Ketten F ie Kate erc ten 5 7 
a. für A ur „Ünter- 'egelmarken in allen ee ee Otto Wittich, G. m. b. H., Carl Pr. Brauer, 
92 9 Arma- Vornehme Gen E ien e gece Fabr.gegr Don 
abr Lëetee AT: a tze, in Stahlstichdruck. für Carbid u ahrrad-Laternen, 
Taster für Auf. ung Unten Norddene Fabrikation. Elektrisch an Enge, Kon under, 
Du, Klingeldraht Klingel. orddeutsche Stahistich. Export nach allen Ländern. nnenanPen, Hupen un S g 
Schnur usw, usw. vie druck- Werkstätten G.m.b.H Exporthaus Arthur Albtetz, Selkännchen, Done Ge Ia CG 


Hamburg, Alter Wall ee ` 


— 


g Eieren Herstel- 


——_— Konstan., č __ 
ahrräder und Teile 
lungs-Maschinen. — fabriziert 
0. Hoppe & Co., Nachf., 
Maschinenfabrik 


(Pie Schleußig 74. 


en u, Pin- 


; tuis für Brili 
Co cenez 
als 


Schömann- 
Ba 


m. b. H.. 
Berlin N 24. 
Fabrik 
gegr. 1907 


app. \ arben, streichfertige 
eder | Vertreter gesucht. Hermann Zimmermann, F Emaillelack- und Rost- 
Metall Fahrradlenker und Metall- Metallwarenfabrik. schutzfarben, Lacke 
Muster > 3 | warenfabrik — Chemnitz (Sachsen). a 55 aller PE EN 
regen 5 OAA “„Cyclop‘ G. m. b. H., Ewald ken, Lack fabri 
Dollar oer ente od A —  Barmen-U. 29. i rrii elt e EE Herdecke in Westfalen. 
landswährun r, ahrräder, Fahbrrad-Zu. Philipps A.-G., d arben f. Kalk, Oel, Leim 
Ludwi behör, Nähmaschinen, Frankfurt a. M.-Rödelheim. u. Zement liefern stets 
€ Mertens, Rathenow Zentrifugen. prompt In feinst. Mahl. 
Kee Deutschland). Kee Fein ede ee See 
rotechn : - © er msborner Farbwer k 
Artikel, Leipzig Flagwitz Ez m Ap, e Tel.-Adresse: Centrifischer Ges Spestzen A Winkler, Elms- 
GT Zigarren-, Zigaretten. | Tahrräder. Sanftleben Een rn bei Hamburg. 
techn, spitzen, Pfeifen Nickelbills. & Co., K.-G., Hamburg 1, Richard . Ph (Siche Inserat Seite 2305) 
e Neuheiten. für alle Thermomet Nickel. Mönckebergstr. 7, Le. Müncheberg di b 
Spe. K. A.- E we"? Weke vantehaus. Telegr.-Adresse:| Mn Ilwaren. rem für die gesamte 
Spezial Ee? m tuis für Spritzen. Herm. Sancomotor : Meta Waren- | Zementwarenindustrie 
Hambur pS Schorr, Ilmenau 13 (Thär.). | Dancomotor. Fabrik, | sämtl. Malerfarben für 
„ Ort deutscher In. | Oel- u. Leimanstrich, Kalk. 


ga menan 13 (Thär.) nee 
X * 
dustrieerzeugnisse. ahrräder., 
A 


Mnckeberghaun, 
. 


u. Sech deutsch Se 
ev. ausländ. Beteiligung. 
Gebr.Schlingmann Breit e l 


Ei sämtl. deutscher | 


E. 22 eig. Produktion 


Industrieerzeugnisse zu Neuenra 


ulantesten Bedingungen. 
r. Tuchmann, 


Stürmer-Pahrrad-Fabrik, 
12 * „Export.“ Nürnberg. Aktiongeselischaft, 
& -Adr.: „Gebtuch“. Codes Nürnberg, Friedrichstr. 59. 
GH 5th Ed. impr., art Ed., Fernsprecher Nr. 6410-6411. 
entley, Rudolf Mosse, Mar- Drahtanschrift: 

coni, Privat, Stürmerwerk, Nürnberg. 


Wirte, à 
r itten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex 


Brandenburg 
(Havel). 


ährradteiie aller Art - 

F in sauberer Ausführung | Holzkonservie- 
liefert pr 

Emde, Kommandit - Gesell- meta G. m. b. H., 

schaft, Radevormwald 31, | Luck - Farben- 


Rheinland. 


farben, Stoffarben usw, er- 


dolf — - — -| halten Sie am günst. von 
l Borha ea jun, ahrradtei le. Hannoversche Farbenfabrik 
"ES F A | Ha ne & Co., Hannover- 
Nordstemmes. Zweigfabrik 


| Munster - Lager. Auslands. 
| warenlager in verschiede- 
nen europäischen u. außer- 
europäischen Ländern. 


J. W. Dunker G. m. b. H. 


de-Bhf. i. Westf. arben. Hermeta-Rast- 
schutzfarbe, 
Hermeta- 


eiswert Aug. rungsfarbe. Fer- 


Fabrik, Bln. N37. 


port-Re vue“ Bezug zu nehmen. 


2816 


Das Echo 


Nr. 2087 


arben, Haushaltfarben, 
F präm. gold. u. silb. Me- 
daillen. Bronz.,Blattgold, 


Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co.. Hamburg 8, Dovenhot. 
sämtliche Malerzwecke. 
Orthoff & Keilbar, 
arben, giftfrei, für Ge- 
‘nußmittel aller Art. 
Döbeln i. Sa. 2. 
Vertreter gesucht. 


E 


1800—2200 Schläge 


Württemberg. 


F 
F 
F 


arben, la Qualitäten f. 
Fliesen usw., sowie für 
Farbenfabrik, 
Rückmarsdorf bei Leipzig. 
Eduard ger 
Chemische Fabrik, Remscheid. V. 
ar ben für Anstrich- 
zwecke, Lacke. 


Arthur Struve, 


Altona, Elbe. 
Hamburg W 36. 


enster 
arben für Zement- A Eh 
F waren, Kunststein, Stabil. — Billig. £ Fare -Weuhelt. 
Steinholz, Fassadenputz, e erby 916, 
Terrazzo, Kunstmarmor, As. Nordische Eisen- 2929 klein und 


u. Draht-Industrie. F 
Adr.: Nord-Draht, 
Rostock 50. 


bestschiefer, Kalksandsteine. 
Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


arbenzerstäuber, enster schmiedeeis., 

en u. Mal- R.Zimmermann, Bautzen, "epson 

apparate für alle älteste Spezialfabrik auswechslung 
„ndustriezweige. $ schmiedeeiserner Fenster. ohne Beschädi- 

arke „Flora‘‘,Pref 
luft- u. Absaug-A euerlöscher Matador. H e Peg géien e 

lagen billigst. der beste manuelle Ja ues geg D Co 
Spezialfabrik füı Trockenfeuerlöscher, für Cape so 16 Kö nick > 
Farbenzerstäuber G. m. b. H., EE, Wasser- Straße 114. er as 
Berlin S42.Alexandrinenstr.36 | U. e Illumination Berlin. 

assondreherel und Feuerläsch-Apparate ilme. Fabrikation: Raub- 
Fine G m. b. H., Köln, Georgstr. 15. tier-Großfilme. Export: 


Julius Klinke euerlöscher. vetro“. 
G. m. b. H., Trocken- u. Naßfeuer- 
Neuenrade i. W. 4. löscher. Vetro - Werke, 
1 Schreib- Berlin, Potsdamer Str. 38. 
zeuge, scher. 
Walther & Fiedler, De — Fon. 
Wurzbach (Thüringen). gesetzlich 

geschützte Streu- 

u. Full vorrichtung. 

Löscht alle brennb. 

Stoffe, wie Benzin, 


Petroleum, Teer, 
Spiritus,Filme usw. 
Einmaliger An- 
schaffungspreis. 
Kein Wasserscha- 
den, weil sich das 
trockene Pulver 
leicht abbürsten 
läßt.Probe-Apparat 
gegen Einsendung 


Hembeck, Brügge i, Westf, 


km ——— 


Fr" aller Art 


la 


von 8 4.50 nach ilms aller Art, eigene 
allen Ländern wumeranstalt, ente 

>: der Welt. nematogr. pparate. 
See 1 Filmspielwarenfabrik: „Ori- 
d'ac? Hansa-Trocken-Peuer- ginal Kinoskop”, Dreh. 

Weng Win eren löscher Ges. m. b. H., Band-Roll-Kinoskop mit 40 
ä— I. Wenig. Hamburg 36. Spezialfilms. Musterkollek- 


Fi" aller Art. 


7 


K let 
J. P. drueber, omplett, 
Hagen, Westf. AA U mit Taschen- 
Gegr. 1828. messer, sowie 


Spezial-Federnfabriken. 


F 


5 andere Neu— 


eilen und Raspeln aller heit. in Taschen- 


Art in nur bester uali- 
tät fabrizieren 2 


messern. Ver- 
Bremicker & Co., 2 
Bergerhof 10 (Rheinland). langen Sie 
eilen- u. Werkzeugfabrik Katalog. 5 


Fahlenbrach & C 
(Inh.: Th. Fahlenbrach u. 
Hans Wellershaus), 
Radevormwald, Rheinld. 


F 


ei spez. Exportbatterien, 
F len Bet Qualitäts- Anoden - Batterien für u og 
stahl drahtlose Telegraphie in al- | Eduard Saupe, Papierfabrik 
. len Ausführungen, Hülsen, Döbeln i. Sa. 3 
e N Glühlampen liefert in alt- - ge 


liefert Feilenfabrik bewährter Qualität 


Fr. Winterhoft, 
Köln-Lindenthal. 


ellenbürsten, fabrik für Taschenlampen, 
— mm, Berlin SO 33, 
50 mm, Kö 
115X40 mm' penicker Str, 154 


115X50 mm, 
Kratzenband liefert 
aus Lagervorrat. 


sowie euerzeuge aller 


F 


K. Leupold wW 2 
Hermann F. Dahms Metallwaren- Fabri Ilhelm Jäckle, 
* A ze ba rik, wa 1 ` 
Dresden N. 6. Chemnitz, Viktoriastr. 4. Ía. tie A r d 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


eilenhaumaschinen 
amerikan.System,D.R.P., 
unerreichte Leist. für alle 
Sort. Präzisionsf. v. 4 bis 18”, 


„Fortuna“ 

Marke „ Er-ElII“. 
minutl. Vom Guten das 
Beste, Kein Be- 


Bohner & Koehle, 
Maschinen-Fabrik, 
Eßlingen a. Neckar. 


ellen und Raspeln. 
Friedr. Dick G. m. b. H., 
EBlingena.N.(Würtbg.). 


ellen und Raspen. 
David Dominicus & Co., 


enster, eiserne, Metall- 
betten, Baubeschläge. 
Julius Ellrich. 


Telegr.-Adr.: Sumarberg. 
ABC Code th Ed. 


Franz Drache, Stahlwaren- 
fabrik, Ohligs-Solingen. 
—— — egbegteggern, gem 


F. er ge Batterien, 


(ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000.-). 


Theodor Eiffländer, Spezial. 


steme, meiae Spezialität. 


euerzeug. Letzte Neu- 
heit! Drehring-Feuerzeug 


F 


schmutzen der 
Finger. Kein Ver- 
letzen der Finger. 
R. Lichtmann, 
Feuerzeugfabrik, 
Wien XIV., 
Hüttelsdorferstr. 51. Preis- 
listen über Feuerzeuge gra- 


tis, Vertreter überall ges. 

P Simpen Batte Taschen- 
Heilapparate, 

Friedr. H. Wagner, 


lampen, Batterien, elektr. 
Leipzig. Katharinenstr. 15. 


groß, ganz aus 
Galalith. Wun- 
derschöne Far- 
beneffekte und 


Deutsche Qualitätsfilme. 
John Hagenbeck Film A.-G., 
Berlin W 8, Friedrichstr. 180. 


ilme aller Art, Trick-, 
Zeichen- und Reklame- 
filme, Rohfilme. 
Knudsen & Pfeiffer, 
Hamburg 24. 


ilme aller Art, Roh- 
filme, Foto-Artikel 
Meinhardt & Wicke, 
Hamburg 5, 
Lindenstraße 54. 


ilmkitt „Famos“ 
klebt u. kittet alle Film- 
sorten innerh. 20 Sek. 
Probes. M. 25 000. Chemische 
Werke „Famos“ Petersen & 
HerrmannGmbH.,Hamburgs. 


tion von $ 3 an. 
Paul Flach, Hamburg. 
Fruchthof. 


ilter für 
Wein ete., 
1 Pasteurisier- 
“lu. alle sonstigen 
Apparate für die 
Getränke- 
Industrie. 
Boldt & Vogel, 
Hamburg, 
Kl. Reichenstr. 3. 


liter zur Reinigung von 
Trink- u. Brauche. für 
Städte, Fabr., Villen u. 
Güter.Bollmann-Filter,Georg 
Bollmann & Co., Filter-Ges. 


m. b. H.. Hamburg 1. 


iltrier-Papiere, 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
N EA LE 0 05 


in garantiert rostsicheren 
Färbungen liefert 


Sy- 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehme f. 


laschenverschlüsse 
in allen Ausführ. liefert 


N 


Georg Fetscher, Flaschenver- 
schlubfbr. Freudenstadt, W tb. 


llegen fänger, 
tropenbeständig. 


A 


Herbsttal-Werke A.-G., 
Freudenstadt 2 (Deutschl.. 


laschenzüge. A 
Chemnitzer Hebe- liegenfänger Araba 
zeug- und Maschi- tropenbeständig, 2 Jahre 
nenfabrik lagerfähig, viel. Anerkg. 
Schröder & Co. N 
G. m. b. H., 7 ` 


Chemnitz 8, 
Crusiusstr. 5. 
Tel. Adr.: 
Schröder & Co., 


lecht- und Klöppel- 
Maschinen für Spit- 
zen, Kordeln u. Litzen. 
Walter Kellner A.-G., 
Maschinenfabrik, Barmen. 


Chemische Fabrik „Ara“, 


e Würzburg-B. 

leischerei- liegenfänger 
F Maschinen, „Frosch“, 
Maschinen für Wurstfa. der beste und praktisch- 
briken u. Konservenfabriken |ste Fliegenfänger der Ge- 
Dosenfabrik-Einrichtungen., 
Fettverwertungs-Anlagen. 


` 


genwart. Alleinhersteller: 
Aelteste 


Leipzig. 
Dösener Weg 17. 


liegenfänger „Piiz“ 
fängt 
am besten 
u.verdient des- 
halb d. Vorzug. 
Chemische 


Fabrik 


Irögtes Werk der Branche. 
Richard Heike, Maschinen- Zick-Zack Zeitz 
fabrik u. Kesselschmiede. | Großvertrieb: 


- hönhausen B. C. H. Oehmig- 
— A A. Weidlich, Zeitz. 


LO 


Ar 


leischerei- liegenteller - Origi- 
maschinen, Geräte, nal-Marke, giftig, v. 
Mulden, emailliert und phänomen. Wirksamkeit, 


roh, Ladenblöcke. — Liefe- 
rung zu billigsten Preisen. 
L. Letter mann, 
Maschinenfabrik. 
Ludwigshütte (H.-N.). 


F 


tötet auch sicher Moskitos, 
Schwaben usw. Zimmer, in 
welchen Mucki-Teller liegen, 
bleiben 
dauernd 
fliegenfrei. 


leischerei- Muster nur 
maschinen S'gt"Eins. 


3 i v.M.1000.— 
Marke „Thuringia“. als einge- 


Original 
MUCKI. 


Beim Gebrauch 
feucht ha ten. 


Spezia- schriebenes 
lität: Päckchen. 
Rohspeck- Alleiniger Fabrikant 
schneider Adolf Born, Halle a. d. Saale, 
sowie PrP ER 
Ss lügel, Planos. 
Carl Scheel, Cassel, 
anderen gegründet 1846. 
Maschinen Nur erstklass. Qualität. Tro- 
für pensicher. — Goldene Me- 
Wurst: daille: Melbourne 1880, Ber- 
tabrik — lin 1898. Cassel 1905. — Ver- 
Abriken. 8 treter gesucht. 
Georg Schmidt & Co., 
Maschinenbauges. m. b. H., lügel — Planos, 


Weltmarke. 


SÉ: A 


Ilmenau i. Thür. 


liegenfänger mit 
dem Stift, i. d. ganz. 
Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in all 
ndern aus- 
probiert. 
Spezialqualit. 
f. jed. Klima. 


Millionen- N Gegründet 1853, 
versand 2 AEn G. Schwechten. Berlin O 112. 
all. Ländern. 


ormmaschinen 
(Hand- u. hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 

schinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


orstgeräte aller Art. 
David Dominicus & Co., 


Garantierte 
Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 
den Stift der praktischste Ma 
Anger der Gegenwart. 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen-Stuttgart 3. E 


Korr.: Engl., franz., span. Remscheid-V. 
räser., 
liegenfänger. Hans F Paul F, Dick, 
Gebers, Hamb Eßlingen a. N. (Württ.) 


urg. 
Markthof. liefert für Export 


1 
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räserschärf- artenschirme, eldschränke, ewächshäuser mit lasinstrumente un d 
F ERA 5 Tropenzelte, Geier G Heizungsanlagen 8 für alle 
estbewährt. and. ; LA i ð 
Cronauer, Frankfurt a, M.- Gartenzelte schränke. zur Selbstmontage Zwecke. Laboratoriums 


West, Sophienstr. 23. 


rottler waren, Hand- 
tücher, Bademäntel. 
Handschuhe, Tücher. 

Lieferung schnellstens. 


sowie alle Arten Zelte! 
Verlangen Sie illustrierten 
Zeltkatalog! 


Panzer A.-G., 
Berlin N 20. 

ns. Seite 2797. 

— a a 


Apparate. Glasaugen für 
Menschen. Gustav Driemel, 
Elgersburg i. Thür. 

— IE u T) 


— Se 
G lasinstrumente für 
u - 


— 8 — 
CW: 
oeren 

* 

II 

a Sy 


"Së k Chemie j 

Sc ran e. Jarta San EI Ph A sik. Pa 

Casseler Großhandel, G Panzer-Loesche, Oscar RM ehlhorn tent-Injektione 
Gomm a. Magdeburg 6, G m H Spritzen. Am- 


pullen, Flaschen 
aller Art. 
„Chigla‘: 

r. Gleichmann & Küntzel. 

mann, Dresden A. Struve- 


Schweinsburg De) 


ewinde- 
e schneidkluppen 


u.Füllbleistifte 

aus „Galalith“, 
Sicher- S 
heits- 


Feste ge nater 


à strasse 34. 

u, Selbstfüll- | lasinstrumente, 
Federhalter, Zeltfabrik Schillerstr. 43. Spezialität: njektions-Spritzen, 
Marken eitfabrik, Geldschränke z. Einmauern Thermometer aller Art. 
„Original Frankfurt am Main. mit ges. gesch. Geheimfach. 


deal“, „Hummels Ideal“ mit 


Ex portvertretung: 


Fr. Ernst Koehler, Ilmenau. 
Es d Gegründet 1902. 
—— rün 
"Weieen, N. V. Idema. Utrecht. eldschränke. Geld- lasinstru- 
erhalterhaus 
Car! Hummel, Heidelbor g(Bad.) apparate erzeugen Une Ta 
as aus Benzin. liefern ihre weltbekannten 
D. R. P. a. D. R. P. a 
k üllfederhalter Ampero isenfabrik l Keck F Er 
(automat. Selbstfüller) Gewindeschneidkluppe, 


großartige Neuheit. 
tio Boge, K. - G., 
Bielefeld-A. 


0: H. Greiner 
Gottlob Sohn, 
Steinach S.-M. 


solin u. Benzin. Thiem 
Töwe, Masch.-Fabr., 
Halle a. S. 132. ABC Code 


mit likarät, goldplat. Fe- 
der u. Kli „ glatt u, guil- 
lochiert, 2 uster geg. Ein- 


Gre für Ga- 


mente, 
Meßgeräte, 
Glasemballagen 
"usw, f. alle Zwecke 
fabriziert 


' 


= we Germany), 
15. Editi i x esterheide- : Katal. verlan i 
sendung von M, 12 000.—. 2 — impr Fee CH 
Metallwaren- u. Füllfeder- eflügelzucht- d kluppen D. R. p 
halter-Fabrik eräte, zerlegb. N 
Karl Kracker, Hamburg 25, Ställe, Brutap- | 

utonstr. 9, parate, Knochen- 


mühlen usw. 
[Geflügelhof in Mergentheim 

42 (Württbg.). Katalog frei. 
— 


alle chirurgische Hart- 

u. Weichgummiwaren 
fabriziert 

H. O0. Riege & Co., 


Gräfenroda. 
—B , 
las instrumente, 
Spritzen u. Thermometer 
f. a. Zwecke. Spez.: Ther- 


las instrumente 
u. Thermometer für 
alle Zwecke Sowie 


unerreichte 
Schnitt- 
kühigkeit. 
ein Drittel 
Kraftauf- 
wand, ein- 


fachste Einstellung. 


Maschinenfabrik 
Westerhelde G. m. b. H., 


o en. Richard Rey 


N rschränka Geldschränke, Wandgeld- 
Sei Einmauerschränke. schränke u. Stahlkassetten 
sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Peltzwerk Düsseldorf. Siehe 
Inserat Seite 2780, 


mometer f. künstl. Brut fa- 
Karas Düsseldorf 27A. briz. Adalbert 8 Sohn, 
` i menau. 
t Spitalgasse 1, eldschränke aus "Bereimaschinen, |_Schmiedofeld h. Ilmenau. 
atten und f 2 Stahlbeton, Ieuer-, Vereinigte Schmirgel u. lasinstru- 
aus Kokos — au a ` — sturz-, schmelz-, thermit. aschinen-Fabriken, mente, Ther- 
| | urg, Markth * er und diebessicher. A.-G., Hannover-Hainholz. mometer für 
ußpf = C. Rob. Drechsler & Wagner, | „Robur“, Stahlbetonkassen- Aerzte, Industrie u. è 
| pflegepräparate Geldschr.- u. Kassettenfabr., Gesellschaft m. b. H 


Familie, Subeutan- 
spritzen, künstliche 
Menschenaugen, 
Hartgummi - Artikel 
für Chirurgie kaufen 
Sie vorteilhaft von 
der Fabrik 


ien 1 Vorlaufstrasse $; 


teilhafte 
— Weltpatent. — 


Verbindung 
zum Bezug von 
Ampullen, Ta- 
blatten.Gläsern 
u. farbig ge- 
Streitf. Parfiim- 


Harthau b. Chemnitz i. Sachs, 
enn i. Sachs. 
Guten, Nußb. 


gemalt sowie lackiert, 

kurzfr. lie ferb. Geldkas- 
sottenfabr. Gebr. Schmettow, 
Harthau bei Chemnitz, 


Gi Wünschen Sie yor- 


ten, einbruch- u. 
feuersicher, liefert 


Die emnue”, Kasset. 


beste Qualitätsarbeit flakons? Ge- Wert 
el d sch rä nk e, Friedrich Schrader, F $ blasene Glas- Ullrich, Sauer & Co., Pia 
»Quali- —— Geldschrankfabrik, sachen jeder Art werden in Abt.: A: Gräfenroda 
täts- Magdeburg-Fr. 33. bester Ausführung und zu in Thüringen. — 
Arbeit“. Gegründet 1887. den vorteilhaftesten Preisen Muster nur gegen Einsen— 
chen Wert in F. E. Baum, —: en 


re geliefert von dung von $1.— oder entspre. 
r Währun ; 
Ausführliche Di E Portofrei. 


e ü ichte bei. chender Währung. 
en Sprach schriften mauer- — e a ES las-Pa pier, 
n vorrätig schränke, Deutschland. SES beste Qualitätsware. 
abein für die ` 


Schreib- 


läs Aller Art. Süddeutsche Schmirgel- 
Bachinan? ultze, | Werke Aktiengesellschaft, 
"wirtschaft, geg ` EE, G Eege 2 Memmingen 13 (Bayern L ` 
Tara erst. Idschränke g Schränke in las: Zylinder d |fnlasperien, rung und 
W. eidschränke, Bücher. verschied. as: Zylinder un facettiert, in allen Gen 
e. schränke, Geldk Ir Schirme f. Petrol t in allen Grö 
e, Geldkassetten. Größen und N . Ben und Farben Lam- 

W. o. Schulte Mauer- — Ausführung Gas, Elektr., Hobl-, 5 

, = „it 3 Fa: 


Gabeltabrik 
Plett ; 


Prell, Medizin, Kristall. penfransen, Kolliers u. Ket- 
berg (Westfalen), 


glas, Flaschen, Kata- ten fabrizieren 


Hugo Sohr, Roßwein i. Sa., 


Abt. Geldschrankban. log zu Diensten. he I. eie 
— G Gegründet 1886. Ewald Pohl & Co., nnaberg 1. &rzgeh. 
leet zo, _ u N Neugersdorf, Sachsen. Muster gegen Vorauszahlg. 


las: 
Fenster-, 
Rohs, 


— N E, Oder Referenzen. 


Ge ee ‚IIeles‘, 


NeueGeldzählmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H 


Lëizäinsschinss 


en ganz a. Metall. Verschied. 
Berlin 8 14, Berlin NW 6. Luisenstr. 21. 


„ „ H. 
Dresdener Str 


Muster g g. Eins. v. M. 1000. 
e 88/89. Tel. Vertreter gesucht! Draht-, | SERAN ee 8 
Adr.: Hewofabrikate Berlin Ornament-, Lë 
— dd — — K F; "ben- 
D. R. P. ‚ar ` | 

eldschränke Signal- 


aus Stahlbeton in höch- 


Glas. 
ster Vollendung. 


Hermann Lesske, Berlin O 17; 
Gr. Frankfurter Str. 137e. 
— Vertreter gesucht. — 


Ge für alle Be. 


BERLIN 
Rafflenheul & Loewe, 
m. b. H., Berlin N 4, 


Ha aller Art. "age 


Beleuchtungs- u. Wirt- 


leuchtungsarten. 


Johs. Krause G. m. h. H schaftsglas. Friedrich H. 
Altona-Ottensen 13. Bode, Hamburg. Levante“ aus. 
eschenk- u. Bazar- lasinstrumente, 
artikel, versilb, usw. Ganzglasspritzen, Ther- 
Franz Krauß & Co., mometer u. and. Artikel 


für Chirurgie liefert als 
Spezialist 


N Nürnberg. 
orto A.-G., Kiel. 
Vertreter gesucht. 


) Max Bartholomäus, . & W. Bohnert. 
ici — estrickte Woll- ‚u. Gräfenroda i. Thür. 1. j 
e Schränke. Seidenartikel, billig- — — — — Frankfurt am Main, 
Fesoranlagen, ste Bezugsquelle. Muster- 


Andsafes. 


Geldschrankfa br. Fü 


serdungen von 75 000 M. an. 
ün mann 


Thermometer für alle 


„„ und Hanauer Landstr. 139—145. 


a Versandhaus I. Wachs & Zwecke fabriz. Günther Gröbtes . 
usseldorf 6, Seydler, Chemnitz i. Sa. Brömel, Ilmenau, Th. Germ | des Kontinents. 


vera" i 


En bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu nehmen. a.. 


— e a 
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> 


Müller & Co., Glaswerke, 
Piesau in Thür. 15. 


locken 
(Bronze) für 
Elektrotechn., 
Uhr., Landwirtsch. 

Reitz & Co., 
Rönsahl (Westf.) 
Metallwarenfabr 


oild- und Politur- 
leisten in vorzüglichst 


Ausführung.Kunstanstal! 
B. Grosz Akt Ges, Leipzig. 


old- und Politur- 
leisten aller Art, 


Tapetenleisten. 


Th. Heinsius, Grabow i. M. 


ummi: 
Absätze u. Sohlen, Turn- 
schuhe, Fahrradberei 


fung, Gummibälle u. Spiel- 
waren, 
H. O. Faber & Co., 
Frankfurt a. M.. 
Kronprinzenstr. 35. 
Muster gegen Voreinsendg. 
von 10 Schilling oder ent- 
entsprechender Währung. 


Genie Marke 


„Carnid' mit Gleitschutz 

und mit Ledereinlagen. 
in grauer und schwarzer 
Ausführung, ferner Gummi- 
absätze in jeder beliebiger 
fremdländischen Ausführung 
und Form liefert nach allen 
Erdteilen jederzeit konkur 

renzlos preiswert 


Gerhard Augsten, 
Neustadt in Sachsen. 
Telegramme: 
Gummi Neustadtsachsen, 
Verlangen Sie bitte kosten- 
los illustrierten Katalog. 
Vertreter gesucht. 


ummi-Absätze, -Soh- 

len, Marke „Stoeckicht‘. 

besteÖual.Exp.-Niederl.: 
Förster & Leuchtag, Hanı- 
burg 36. Tel.: Efeltag. ABC- 
Code 5th Edition 


-Sohlen, 
Lösung, 
direkt ab 
Fabrik, 


Thermesol-Gummi-Fabrik, 
Radebeul I, Dresden (Sa.). 


ummi-Absätze und 
-Sohlen, Marke 
„Neckar“ in allen Far 
ben u. Größen. Abel & Bock 
Hamburg 36,r Fehlandstr.46F 


ummi-Absätze und 

-Sohlen. Gummiwerk 
India, G. m. b. H., 
Hannover-Hainholz. 


(ie, sorie atie" naht- 

lose, sowie alle Marken 

billig. Fabrik 
Sno-Export, Leipzig 10 


Gemeine, Gummi 


Gummigürtel, Gummi- 
armspangen u. Gummi- 
sockenhalter. Kraut & Kaiser, 
Hamburg, Kaiser-Wilhelm 
Straße R2. 


ummihüte, schnellste 
Lieferung, moderne, 


schöne Hüte, 
Probelieferung 58. 
Casseler Großhandel, 


Cassel, Hohenzollernstr. 141. 
Casingro, Cassel. 


Telegr.: 


Wir bitten bei 


in Tuben, Dosen und 
Fässern. Reparatur- 
Material. Wiko Gummi- 
lösungs- Werk Kohlstock & 
Hansen, Hamburg 19%. č 


G. en i „Wiko“ 


ummi waren. Ei 
Sämtliche Artikel für 


die chirurgische und 


Re 


ummiwaren, Chirurg, 
Fu hygien., spez. naht- 
los, prompt und billig. 
Katalog gratis. Gummi- 
Ebeling, Magdeburg 24. 


(ira heien Ai chirurg 
und hygien. Artikel der 
Krankenpfi. Verl. Preisl 

M. Voigt, Magdeburg 13, 
Kantstr. 5. Engros — Export 


ummiwaren. Speziali- 
Ge Nahtlose hygienische 

Gummiwaren. Reichhalt. 
Mustersendung in einfachen 
ınd Luxuspackungen gegen 
Einsendung von $1.- oder 
Gegenwert. Wolff & Co. 
Nürnberg. Kirchenstr. 21. 


ummiwaren u. Ver- 
bandstoffe. Abt. | 
Sämtliche chirurgische 
u. sanitäre Artikel. Abt. II: 
Chem. Fabrik, spez Unge- 
zleter-Vertilgungsmittel, kos- 
met. Cremes u. Puder. 
Pieifferol- Gesellschaft. 
Berlin N 20. 


KNKummiwarentabrik 
Vollgummihosenträger. 
Sportgürt.,Strumpfbänder 


usw.inschönst.Farben. Naht 
lose hygien. Gummiartikel 
Labaksbeutel, Badehauben 
Fahrradgriffe u. Bereifung. 
Schläuche all. Art. Prompte 
Lieferung. Eingef. Vertr. ges 
Huff & Co. m. b. H., Berlin 
so 26, Elisabeth-Ufer 20. 


H und Bartschneide- 


maschinen, Spezialmar- 

ken ‚Bismarck‘, ‚Tupi‘, 
\,‚Coronia‘ fabriziert als Spe- 
zialität 


| Präzisions-Haar- 
schneidemaschinenfabrik 
Bismarck 
August Müller, 
Merscheid-Solingen. 
Gegründet 1892. 
Hz u. Bartschnei- 
dema- 
schinen 
Marke, Akcha“ 
und „Kedar“. 
la Qualität. 
Größte 
| Leistungs- 
fähigkeit. 
Arthur 
Konstanty&Co., 
Spezial-Fabrik, 
Unterbarmen- 
Solingen. 


aar-u.Bartschneide- 
maschinen m. Innen- 
feder od. Seitenschraube, 


Marke Solar, Poco, Rasa, 
hervorragend im Schnitt und 
in der 
Aus- 
führung 
aus 
eig. Er- 
zeugung. g 
 RitterwerkErnstPack &Söhne 
m.b.H,, Solingen. 
— Gegründet 1910, — 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EEE Gogg fene - 


aarnetze, 
Krepprollen, 


Mae o all. Art, apparate. Verlangen Sie Ka- 


Kämme u. Neuh. | SES Seefe Ae 
geg. Vorauszahl. von mind. HS Kochmasc 


Berlin C 19, Seydelstr. 10/11. | 


Seiden-. Brokat-, Metall- 
und Re geleisen für Haushalt, ‚Reise, 
Süddeutsche Haarindustrie | Beruf, Kochplatten, Wasser- 

München, 
‚ Plinganserstr. 109 


aare, Menschenhaare iu | Elektrische 
allen Sorten, Haarnetze, | eiz- u. Kochappa- 
rate, insbesondere Bü- | 


Nr. 2087 


Krzgeb. u. künstlerische 
I oizspieiwaren sowis 
Massenartike 
eig. Fabrikation 
sow.Heimarbeit. 
Prompt lieferb 
Musterkollekt. 
| Mark 100 000, 
Carl Adler, 


aarfarbe, giftfr. attes- 
H, in 10 Nuancen. W. 
Knabe. Erfurt, Neuwerkst | kocher, Teekessel, Kaffee- 
R Meterware, | kannen, Tee- u. Kaffeeser- 
Haarkrepp | Yice, Kaffeemaschinen, Wär- 
liefert |mestrahler usw. 2 Jahre Gar. 
Keue & Lublinsky, 
S42, Wassertorstr.), Fabrik 
elektrischer Heiz- u. Koch- 


u. Haarschmuck 
Max Helbig. 
2 Zschorlau im Erzgeb. 


Export nach allen 
LA nd ern. 


Reifen und Garnituren, talog! 
auch m. imit. Brillanten; 


Muster nut 


Baumherde. 
a, 


£ 2.—. Kaumheimer & Aal, ar ` O- 


— 


aarschneide- Willy 
H maschinen.| Baum, 
Oettinger & Hahn, 


BerlinW35, Potsdamer Str.112. 


Berlin- 


I a EEN 
He gehäkelte 


Pelzketten, Klöppelspit- | Neukölln. 

zen. Formen aus Zell- = 
stoff und Baumwollwatte. H gg.“ 
Scheffler & Prein G. m. b. H- emailliert 


Marienberg in Sachsen. V. und mit 

— — — —— Celluloid 
an dschuhe aus überzogen, 
Hi Wild-. Nappa- in allen mo- 
dernen For- 


lederstoff. Ia Qualitäten. 
8 men und 
NW Höhen liefern: 


Vereinigte Holzabsatz- 
fabriken 
Fleischmann & Heilbronner, 
Kommanditgesellschaft, 
Ketzin (Havel). 


Württ. Handschuhfabrik 
Moritz Feigenbaum, 
Esslingen a, N. 2, 


Gegründet 1889. = d 
e Sie SC olzbearbeitunas- 
andtuchstoff, rein- Maschinen aller Art. 
leinen, halbleinen und Maschinenfabrik 
Baumwolle, Otto Ellerbrock. 
schnellste Lieferung. Hamburg-Barmbeck 8. 


Casseler Großhandel, = 


Cassel, Hohenzollernstr. 141. olzbearbeitungs- 
Telegr.: Casingro, Cassel. maschinen, 
andventilator mit _ Bandsägen, SE 
Roulette, Kreissägen, > 

‚Tosca-Fächer‘ e Fraisen, 


maschinen usw. 


Bohr- or 


Preis U.S.A. -17 et. 


bezw. £ -.- 10 pt. Hobelmaschinen, 
Elka-Vertrieb einzeln u, Kom- 
Leo Kohn, biniert m. Kugel- 
Berlin SO 16," lagerung in best. 
Köpenicker Ausführung 
Straße 79, II liefert 
Er me ung kurz- 
fristig 
Spezial- 
fabrik 
P für 
armonikafabrik Holzbearbeitungsmaschinen 
H C. H. Meinel. Klein & Stiefel, Fulda E 
Schloßmeinel, STEE EE 


olzbearbeitungs- 
maschinen aller Art. 
Arthur Kudoke, Halle 


gegr. 1850, Klingenthal 5. 


1 


erstklassige Fabrikate. 


(Saale), Maschinenfabrik. 
M. Hörügel, olzbearbeitungs- 
Hofharmonium- maschinen. 
F abrik, Maschinen-Werke 
Leipzig- Gubisch A.-G., Liegnitz 10a. 
Leutzsch. — 


olzbearbeitungs- 
maschinen jeder Art 
in erstklassiger Aus- 
führung liefert Georg Reiß, 
— Liegnitz 10, Schubertstr. 11. 
aus- und Küchen- |Tel.-Adr.: „Mäaschinenreiß‘“ 
H geräte,Emaille-,Ziuk-, —— 
Blech-, Lackierwaren olzbearbeitungs- 
sowie hausw. Maschinen. maschinen. 
Barth & Co., Mainz. Teichert & Sohn, 
TIERE WER TA Maschinen-Fabrik, Liegnitz. 


aus- und Küchen- (Niehe Inserat seite 2788 
Haeräte, Aluminium- i : 2 gc ee 


Blech-, Lackier-, Korb-, Ho Fassmaschinen 


Hore u. Küchengeräte. 

Otto Schürer, Metall- u. 

Lackierwarenfabrik, 
Beierfeld in Sachsen, 


Bürstenwaren usw., land- Fassmaschinen 
* 


wirtschaft Maschinen, Spiel- Bö - 
waren. Gebrüder Hultsch, 1 


Hamburg 23. Altona- Bahrenfeld. 
aus u. Küchengeräte 

H: Weißblech, Schwarz- olzlearheltunge- 
blech, Aluminium usw., orxzeouge. 


m David Dominicus & C 
Alpaka- und Niekelwaren. er 
Westermann & Co., — 


Metallwarenfabrik u. Export, HET: 


Schwarzenberg, Sachsen. Hans Gebe 
Ccde: ABC 5th Edit.improved. er et 


Digitized by 


Berlin | 


Iresden 24, Werderstr 25. 
olzspielwaren. 
Gebr. Wolff, 
Holzbearbeitungswerke, 
Magdeburg 1. 


olzwaren für Küche. 
His Gebers, Hamburg, 
> Markthof. l 
H“ re,? Derti 


Bleyer & Dörfeldt. 
Adorf i. Vogtl. 
Wellenleisten, Perl-, Quer- 
stäbe, Schrank- und Tisch- 
füße. Kastenknöpfe, Kleider- 
nägel. Massenartikel. 


H TEST Socken- 


allen 


halter usw. in 
Ausführungen. 
Wilhelm Kunert, Mainz. 


g gosenträger., 
Sockenhalter,Sportgürtel 


Fabrikant: 


Eugen Wilms, Barmen. 
_Telegr.-Adr.: „Wilba”. ` 
H: für Herren aus Wolle 


u. Haar. Foerster & Co,, 
Hamburg. Wexstrabße 23. 


ut- u. Mantelhaken. 
Kistengriffe. 
Schraubhaken 


— 


H. Prinz, Holthausen, 
bei Plettenberg 


solierflasche 

Isoliergefäße 

z Vulcan“, 7 

Plechati - Werke | 
G. m. b. H., Abt. 


Vulcan-Werk, 
_ _Dmenau 1 


te ech 0 


# 
e 


Marke „Goscha‘, 
Bestes Erzeugnis, 
Prompt lieferbar. 
Gormanns 
& Schallenberg, 
lsolierflaschenfabrik, 
Köln. 
Telegr.-Adresse: 


Goscha. 
em: u. Zubehör- 


telle fahmiziert Ruhrwerk, 
G.m.b.H.. Wickede-Ruhr. 


agdwaffen aller Art 
liefert Emil Eckoldt, 
Suhl i. Thür. _Gegr. 1876. 


umper, handgearbeitet, 
J aus Kunstseide u. Wolle, 

Kleidungsstücke für Da- 
men und Kinder. Muster- 
modelle gegen $10 od. £2. 
Oswald Frank, München, 
Hohenstauffenstr.10(Dtschl.). 


adaverapparate, 

Knochen- u. Abfallverw. 

Richard Heike, Maschin.- 
fabrik u Kesselschmiede. 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


| Senon.. o Wand- 


u. Schoß- 
Kaffeemüh- 
len in allen 
Ausführungen. 
Metallwerk 
„Hansa“ 
Gebr. Barenberg 
Hagen i. W., 
Selbeckerstr. 201. 


D — 


EH 


208; 


12, 


R 


Juli 1923 


altgowalztes 
K Bandelsen 
in allen Härtegraden- 


Verwendungszwecke liefern | ren usw, 
prompt und preiswert 


Gebr. Herhahn, 


Kom.-Ges., liche Industriezweige. — — Mä 
Köln Vertreter gesucht. Kraut & Kaiser Hamburg 36 änki a 
In. 10 s Fränkisches Metallwerk m. 
EE Reeg 3 bm bei. Korbwaren b. H., Nürnberg, Parkstr. 30. 
Veel pelenen |T7artonnagen für Ziga. Hermann Lohbeck A. - GEN model. Eihaschn r r ugellager, ER ` 
(Erika) „ Kire Zigarillos usw. |Spezialfabrik für Klosett- erstklassig. Ausführ. fabriz. Kinn 
Pa kr SC Gebkawerk, Dresden A 3 sitze, Bad Pyrmont 1. Wichter & Dressel, | ziehbar 
ele-. 1.—K. artonnagen. nopf - Fabrikat eidhausen bei Coburg. rupPelreihig, 
22 à e K ` e a On. = — Ur Ohe 
amme aus Aluminium. K Suter Kartonnagen, ermann F. Dahme orb- u. Rohrmöbeı, | Belastung TZ 
Faltschachteln. Etiketten, V Korbwaren ler Ar = nn 
Bierglasuntersetzer vo resden-N. 6. G. are Tt] Kugel. 1 
Seen. K Se n KR 1% pe ammenlegbare Mühe] lagertabrik Verleger & Co., 
Staub- und Taschenkämme Zündholzetiketten. Zuckern n 1 Bielefeld, 


tabriziert in bester Qualität 
Wës Celluloid- 


äm m oe. 
Hans. Goth, Nürnberg, 
Gibitzenhofstrasse 1 
umme In jeder Ausfüh. 
rung, insbes. aus Kunst- 
born, fabrizieren u. lie. 
lern wir laufend In größten 


born fabrizieren 


artonnagen, einfache 
und beklebte für jede 
Industrie. Versand-Kar- 
und Abmessungen für alle tons für Zigaretten. Konfitil. 


Badische Papierindustrie 
m. b. H., Mannheim. 


F 
Ke miasan für sämt- 


E. Siegemund, 
Hirschberg 1. Schles. 
etten, Rosen, Plaket- 

K ten, Armreifen in Elfen- 
bein, Edelbein u. 


Deutsche Vulcan-Fiber 
Ges. m. b. H., 
Berg.-Gladbach. 


Mustersendung gegen Ein- 
sendung von 25 Dollar. 


K losettsi tze. Kere ale und Korb. 


nituren für Garten u. Haus, | 

nudsen & Pfeiffer, 
amburg 24. We 

orbmöbei und Korb- "NES 


Kr aller Art. Nur 
Qualitätsware! 


Alfred Müller, 
Zuckerkochkessel, Va- Coburg, Judenberg 8. 


Cuumapparate für Karamell- orbwaren aller Art. 
h K Korbmöbel. Korbspiel- 


üchenwaage 
waren aller Art. er. K Metall. gen und 
zusammenlegbare Ġar. | waren. 


4 I 


“gelmühlen in allen 
Größen. Maschinenfabr. 
Roscher GmbH.. Görlitz. 


empfiehlt C. Kunze, Kupfer- H ` i 

schmiederei u. Apparatebau- Pf Durée > a u SES 
eo. anstalt, Magdeburg-Buckan, Korbwarenfabrik, ` ` 

unsi- oburg. ein 

K e gh Zweiggesch.: Michelau, Ofr. 

k d. m. b. H., Berlin SW 19, orbwaren aus Roggen. 

Seydelstr. 12-13. Fob Hamburg stroh geflochten. Geflecht 

86X57 em dp, D.R . Spez.: Blumen. 


Saalfeld (S. ) D 


körbe, Stehlamp. u. Füllartik. 
fabriz. Max Sch 


orken aller Art, auch 
sämtliche 


midt-Gentele, 
Klostergasse 22. 


Artikel aus 


— etten aller Art für asser- à Kunstkork, Isollerplat. i 
Mengen, Mustersendung ge- 1 und Ind. Schiff geschliffener Platte. ten usw. go Ohne Eis, ohne Motor, ohne 
Een Dollar 1.50 oder 8b. 6 d KorkenfabrikF.Hübschmann Bedienung. 


Vertreter gesucht. 


„Qui 10 
ia a d jrnbergerKamm. 


enz H. 
dn, Gudrunstr, 41. 


Kettenfabrik, 


und Zubehör. 


Möhling & Co. K. 


Dahle in Westfalen. 
etten aller Art 


offer für Reise. Hans &C 
bere, Hamburg, 
Markthof. 


ognakwürze verleiht 
jedem minderwertigen 
Branntwein den Ge- 
schmack des besten franzii- 
sischen Kognaks. Muster 
gegen 1 Dollar oder 5 shill. 
Wilh. Vollmer, Berlin. 
Friedenau. Menzelstraße 34. 


G., 


der ete., 


Telgr.:Daennk lein. Hambure 


K orken aller Art, 
auch 


Schwimmwesten, Ten- 


Lorenzen & Wiedenroth. 


0., Hamburg 23.Gegr.1883 Gebrüder Bayer, Augsburg, 
Ka aller Art. 


unstblätter. Radie- 
SET & Klein, Keen Holzschnitte, 
Hamburg 11. Aquarelle. Mustersendg. 


nach Uebereinkunft. Ausfüh- 

rung v. Kopien alter Gemälde. 

Geidel & Paatz, Leipzig, 
Ferd. Rliodestr. 26. 


unstblätter (Vierfar- 
bendruck), Kerahmt und 


Rettungsringe. 
Netzkorken. 


K. Mörbe c K 7 eme oben. Hamburg 3. kari., Orig.-Graphik. mod. 
d 0. er, Stempelkissen, stets leinkunst. Ko l. . v. 
Pforzheim, Rennfeldstr g. großes Lager In laufender „ankenselbstfahr. 5—6 Dollar od. 12 Prang 
Surbinerhaken, Otto Höppe, svane Liae fob Hamburg. kenfahrstlible . 2 Giel Sterling. Kunstverl. „Uni- 
üsselringe u. yaney Schäder, Ham g. 8 ` `| versum“ v. Kng A - 
wd bieter 8. M. Hen. Ihmert in Westfalen, Gerhofstraße 32. ži i kurt a. M. 1. 3 
seng ttenburg 1, Kettenfabrik ohlennaplere, Indigo. | tions. unsthorn Akalit in 
Sebe lartikei, wie KZzsogeg u.zusam rap Werner leroall.Art, stühle. Platten u. Stäben. einfar. 
bes T,» l menlegbare Korbmähe: | erner dosen. big, büffel, marmoriert u. 
oe WA — fabriziert Köln am Rhein. ch | bernstein liefert Akalil- 
letten. SC x TE | aune, Ä Kunsthornwerke A.-G., 
nei OU CN Dresden-Löbtau 96. Beuel-Bonn. 
sehlan Se g — | rankenpfioge - Ar. 


M Leisnig |, 90. 
Deutsche Auslandsverts, ges. 


br d orationsar DÉI. 
ior i 
ustersendun Er 


K- 


Apiermiützen, 


Paul Gärtner. Zeitz. Pv. Sachs 


inomatographische okosläufer, -teppiche 
Darate tes H 


Stammhaus Köln, Zweig- 
| "ederlassungen: Berlin, Am- 
| sterdam. Wien. Buenos Aires. 


| 1 
Farbbänder. 
Frolio - Company, 
Berlin NW 23. 


Gravur. 
Kunstgläser, 
farbig und 
mit Malerei. 


tikel jeder Art 
liefert prompt 


Samsonia- 
Aktiengesellschaft, 
Taucha bei Leipzig. 


ristallglas m. Schliff 
und e o 


ünstlerkarten, An- 
sichtskarten, moderne 
Künstler - Entwürfe für 
Diplome, Industrie, Brief- 
bogen ete., Oeldruekbilder, 
Heiligenbilder, Gebetbuch- 
zeichen, Reklame Druck- 
sachen und Zugabe-Artikel. 
Katalog u. Muster nur ge- 
gen Kückporto in ausländi- 
schem Gelde od. Briefmar- 
en. Vertreter überall ges. 
A. Trau & Schwab. 
Dresden-A. 19. 


~ 


Girl p i ` u. matten. Erstes Ham- ünstliche 
Kant „abierschlang. mn erstklass, Ausführun burger Groslager und 
Kale B Pohl & Weber f. Theater ‚Schulen, Industrie- Exporthaus Kraut 4 Kaiser Fritz Heckert. leder. 
Ira lin SW 19, Propaganda, Heimbedarf, so- amburg 36. Glasfabrik, Orthopädische 
arteistanzen. —— wie kompl Kinoeinrichtung. Petersdorf Apparate, Bandagen. 
Maschi Johannes Nitzsche A.-G., okosläufer u. Matten nat 
0. Hoppe & Co Nanhi Leipzig. — Gegründet 1904 ans Gebers, Hamburg, | i. Rsgb. Vertreter gesucht. 
Maschinen brit car.. I ino mata Markthof. Deutschl.). 
leipzig.g 101 motoren Rossbi-h& Offermann 
hleufig 7 und sonstige elektrische Impressoren f. Luft |f/ristallwaren aller Bare 
Z'aiietechät — M Maschinen u. Apparate. K w alle Gase. Kühl- rt besond. 
maschinen und ge. ax Miericke, Berl.- Treptow. anlagen. Toiletteartikel unstselden aller Art 
A mare lammern f. Hosenträ- | Colditzer Maschinenfabrik, Spritzflakons usw. für sämtl. Industriezwel- 
OR bauen ` Kerpatten, Schnirriemen. Colditz-Er. i. Sa. Abt. II Kommis- ge i. jed. Aufmach., ge- 
C. A, Bela nadeln u, ammern für sionseinkauf färbt, gezwirnt, gespult so- 
Wasch mann Aermelhalter. sowie zugehör Onsorven-Fabriken |sämtl. deutsch. u. wie handelsfert. aufgemach- 
Ds Inenfab k, nschlagmaschtnen len kompl. Einrichtungen u. tschechoslowak. te Kunststick- u. Häkelsei- 
ban dert etal verarbeitungs A.-G., Apparate, Franz Herr. Artikel. den i. Docken, Knäuel, Kreuz- 


|. 88, 
` “Schinenyojler Barmen. mann, G. m. b. H., Masch. 
— e K lobs toti e Fabrik, Köln-Bayenthal 184. 


Pay pckel ete, 
Breslau 1. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


i Müller-Schlenker, Uhren- 
löpneispitzen- fabrik, Schwenningen a. N. 
Maschinen aller Art. | IJ orbmöbeı. 

Walter Kellner A.-G., 


schinenfabrik. Barmen. Nürnberg, Spitalgasse 1. 


Arbeitszeit-Kontrollappa- 

rate, Wächter-Kontroll- 
uhren, Reisewecker, Herren- 
Taschenuhren. 


K Zräiosrsrats 


L. Karas, Korbmöbelfbr., 
Hamburg, 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


Berlin, Seydelstraße 20, und 
Gablonz a. N. (Tschechoslow.) 


Tonenkorke. Kronen- 
Nike, ene, 
und Kronenkorköffner. 
Peter Quirl, Köln a. Rh., 
Volksgartenstr. 5. 
S Telegr.-Adr.: Brunnenqujrl. 
Neueste 


Formen sofort lieferbar üchenutensilien aus 
Holz. Hans Gebers, 


Spulen, Holzrollen. 

Walter Graupner, Flöha i. Sa. 

Branchekundige vertreter 
gesucht. 


KW ae u 


Wirkwaren aus Wolle. 
„Wapaga“, 
Wirkstofffabrik, Berlin N 54, 

Veteranenstr. 11. 


tstein- ` 
88 maschinen. 
C. Lucke. Maschinenfbr., 


Eilenburg 18 hei Leipzig. 


Markthof. 


Revue Bezug zu nehmen. 


2820 


Das Echo 


Nr. 2087 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


aboratorlumsappa- 5 andwirtschaftlche 
L rate, Waagen, Mikro- Maschinon, Getreide- 
skope, Autoklaven usw. reinigungs- und Sortier- 
usw. Ve ert prompt maschinen 
J. Rosenbaum, Berlin NW 23, „Orkan“ 
Siegmundshof 14. bauen, als 
esondere 
acke, Oel- und Lack- Spezialität | 
farben für alle Zwecke, Orkan-Werke 
Rostschutzfarben. Hölzen & Trenkamp, 
Ewald Dörken, Lackfabrik, Maschinenfabrik. 
Herdecke in Westfalen. Lohne in Wolter 
= tschland). 
acke, Lackfarben, Rost- (Dou 
L schutzfarb., Oelfarb. für andwirtschaftiiche 
V Haschlnen- Ersatz- 
SE O A teile f. Mähmaschinen, 
Lackwerke, Erfurt. Rechen, Pflüge, Kultivato- 
— Vertreter gesucht. — ren, Dreschmaschinen. 
7 LIn B. Barmen, 
ache. Lackfarben, Rost- Paul ` 
L schutzfarben, Deutschland. 
Aug. Rutb & Co. A 
Frauklurt a M, Lark] Subsägenarnituren, 
fabrik. Vertreter gesucht. Sr ebnzen ee en 
r Stadeler & Co., Werks.-Fbr., 
ee 155 nen Elberfeld. Telegramm-Adr.: 
Carl Tiedemann, Coswig. |____Eintrachtwerk 
Verkaufsbureau: Dresden. eder, Sämisch-Chamois- 
Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- L leder, 
burg, Adolf Jürs, Breiten- Rud. Schnuck, Fenster- 


telderstr. 19: Bremen: Kon- 


rad Gereke, Kaiserstr. 12 lederfabrik. Magdeburg. 


(Siehe Inserat Seite 1987.) 


acke, Lackfarben 
L Rostschutzfarben, Oel- Le tar al... 
farben. fabrikat. v. groß. Bedeut. 
Ottmar Grau, Härtolwerke G. m. b. H., 
Wilhelmsburg 3 b. Hamburg. | Fabrik chem. Erzeugnisse, 


Weißeniels a. 8. 


für alle Zwecke. Gustav oeder-Massenartikei 
Ruth, Chemische u. Lack- 


fabr.. Wandsbek- Hamburg. 


soke; Lackfarben, 
ostschutz- 
:: Farben aller Art. 
Glasurit - Werke, A.-G. 
Hamburg 1. 


ampen (Spar- Nacht- 
lämpchen f. Pe- 
troleum). Korre- 
spondenz deutsch, 
englisch, 


Man G. Braun, 


Königswusterhausen- 
Berlin, 
Scheederstraße 15. 


Len terne aus 


Kee u. Lackfarben 
für Kontor, Schule, Haus 

und Industrie. Hans 
Gebers. Hamburg, Markthok. 


edermöbel  „Pioto“, 


TI 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 
Paul Ohri & Co., 


kestem Papierstoff in 
verschied. Größen, neu- 


art. Modelle, künstl. gemalt. 


für alle Beleuchtungsarten. Hamburg 8 D. 

so f. lieferbar. Musterkoll. m. 

Preisl, geg. Eins. v. f 2. edermöbel eigener 

o. and. Noten gleich. Wert. Fabrikation, Ausführung 
Erich Bendheim, Berlin sämtlich. Entwürfe aller 

SO 16, Köpenicker Str. 108. | Arten, Spez.: Einrichtungen 


f. Kinos, Theater, Klubs usw. 
EEE 


aschinen 
El satzteile all. 
Systeme. spez. 
für Erntema- 
schinen, liefern 
in erstklassig. 
Qualit., genau 
passend, 
Huth'sche 
Eisen- u. Stahl- 
werke GmbH.. 
Gevelsberg 
L Wesit. 


Lenne 


| Maschinen 


a 


J. Sipiczky. Hamburg 11, 


Neueburg 8. 


edermöbel, 


Maschinen, Einbau- Marke: „ET II O O“. 


dreschanlagen,Strohpres- 
sen f. Handbindung äck- 
selmaschinen, Karto elroder. 
Rübenschneider, Kartoffel- 
uetschen liefert 
linkhardt Wurzen (Sa.). 
Landw. Masch.-Fabr. 
Gegr. 1872. Verl. Sie Angeb 
J 8 


taloge und Lederproben 30- 


schneider u. Tiefschnittbalk. wie Referenzen auf Wunsch 


Hamburg 38. 


ederputz 

Metallputz, 

Nähmaschinenöl, 

Ia Qualitäten. Große Export- 
erfahrung. Chem. 

Wevelinghoven G. m. 

Köln a. Rhein. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


iĩl n: | 


. . ` ]⁰mIJIJ ⅛¾—ͤ ̃ͤͤ̈mDͤ ͤwßʃß?T“ [0 


Lese nen. Altbekannte Spezialfabrik 
Eggen. Kultivator., Stroh. für nur erste Qualität. Ka- 


Ernst Zimmermann & Co., 


Primal, 
Bohnerwachs, 
alles 


Fabrik 
b. H., 


fabrikat. von Manicures, 
Taschenspiegel,Taschen- 
toilettes, Reise-, Bürsten- u. 
Babygarnituren. Musterkol- 
Ickt. g. Scheck £ 3 bis 30.—. 
Cohn & Reis, Spezialfabrik 
von Manicures und Taschen- 
necessaires, Nürnberg. 


Len.“ 


Leet von: Spezial- 


Damen- 
taschen, 
Besuchs- 
taschen, 
Brieftaschen, $ 
Tresors, S 
Schreib- 
mappen, 
Schreibetuis, WW 
Zigarren, l 
etuis usw. Wilheim Kanuth, 
Fabrik feiner Lederwaren, 
Frankfurt a. M.. Hegelstr. 5. 


Laendern Spezialit. 


| 


YG 


* 
8 
\ EUO AAA, ' 


- 


Damentaschen aller Art, 

Brieftaschen, Tresors, 
Scheintaschen einfachen so- 
wie allerfeinsten Genres, 
Mustersendung nur gegen 
Voreinsendung eines ange- 
messenen Betrages. Eduard 
Spahn, Offenbach a. Main, 
Ludwigstraße 11. 


ederwarenfabrik. 
Buchwald & Co. 
Berlin S61, Planufer 63. 
Brief-. Besuchs- und Geld- 
scheintaschen, Federhalter. 
Etuis, Toilets. Tabaksbeutel 
und Zigarettenetuis. 


ederwarenfabrik. 
Damentaschen. Besuchs. 
taschen, Brieftaschen. 
Banknotentaschen usw. in 
erstklassiger Ausführung. 
Otto Liebmann, 
Offenbach a.M.. Waldstr. 24. 


ederwarenfabrik 
L J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 58. 


Zur Leipziger Messe: Han- 
delshof. 3. Et.. Zimmer 203. 


ohrmittel - Spezial- 
L* > 


v 


Schulen, 
Laboratorien. 
Universitäten. 

Gustav 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1, 


Kreuzstr. 12. 


Lee: maschi- 


| 


nentechn. (keine boch- 

wertigen Spieiwaren). 

Peter Koch, Modellwerk, 
Köln-Nippes. 


eim (gebrauchsfertige 
Kalt- u. Pflanzenleime). 
Pfeiffer A Dr. Schwand- 
ner GmbH., chemische Fa- 
brik. Ludwigshafen a. Rb., 
Zweigfabrik: 


Lissen-Osterfeld in Tbüring. 
HP nO unng. 


eisten u. Rahmen 
aus echten Hölzern. 
CarliRaschig, 


Berlin SO 16. Engelufer 2. 
SE e 


Ichtpauspapler (Ne- 
gativ-Posit.Sepiapapier), 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G.m.b. H., 
Berlin C 17. 
iköre. 
J. A. Gilka, 
Berlin SW 68, 
Gilka-Kümme|], 
Gilka- 
Qualitätsliköre. ES 
Fabrik im Ham- 
burger Freihafen 
Ithographlesteine, 
gelb u. blau, i. best.Qual. 
B. Pfeiffer, München 19, 


Wendlstr. 22 Telegr.-Adr.: 
Lithostein München. 


Lese k. Lötmaschinen 


u. Kunstglasereien, Löt- 
zinnpasta, Lötpasta, Löt- 
kolben, Schlaglote, Löt-Che- 
mikalien. H, C. Schwenn, 
Magdeburg E. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


okomotiven aschinen. 
jeder Größe u. Spurweits, Schnellbohrmaschinen, 
10 Typen in 42 Ausfüh- 


rungen, Radlalbohrmaschln., 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 
Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


Oftungs-Anlagen, 
kraftbetrieben od. selbst- 


tätig, für Ra ume aller Art, 
Entstaubung. Entnebelung, 
Trocknung, Spänebeförder., 
SelbsttätigeLuftsauger, 
Dachlüfter, Dachfenster Gë 
J. A. John A.-G., 


Gemeinschaft Westdeulsch. 


Erfurt-Ilversgehofen 110, Bohrmaschinenfabriken 
Techn. Vertr. überall gesucht. G. m. b. H.. 


Erkrath- Düsseldorf D. 
kleinerungsanlagen, Be- 
tonmis cher, Straßen- 

walsen, Schrotmühlen, Stein- 

brecher etc. 
lpineMasch.-Fabr.Augsburg 
Akt.-Ges. 
Vertreter für einige freie 
Ueberseeländer gesucht. 
andelersatz in be- 
kannter, nur Ia Quali- 
tät. Prämiiert mit silb. 


Medaille Magdeburg 1922. 
Normannuss-Werke GmbH., 


Hamburg 30,Sc heideweg12-16, 
2 Su, Scheidewegi2-16. 
anicure, 


Stock- 
und Schirm- 
griffe, un. 
Artikel, Kollier- 
anhänger, meine 4 Speziali- 
täten. Wilhelm Küll, 
Zelluloidwarenfabrik, 
Solingen 4 (Deutschland). 


anikures 
in Etuis u. auf Karten 
bis zu den feinsten 
Ausführungen sowie sämt- 
liche Solinger Stahlwaren. 
Stader & Bollengraben, 


d Bee Zer- 


mische, Nahrungsmit- 
tel-Industrie und ver- 
wandte Branchen f. Kakao- 
u.Schokolade-Farben-Fabri- 
ken usw. Knet- und Misch- 
maschin., Rührwerke, Misch- 
trommeln, Zerkleinerungs- 
maschinen usw., Sieb- und 
Sichtmaschin., automatische 
Tabletten -Kombrimier - Ma- 
echinen, Walzen-Maschinen 
m. 8, 4, 6, 6 u. 9 Walzen lu 
Stein u. Stahl. — Spezial- 
Misch- und Reibmaschinen 
f. all. Arten Salben, Pasten, 
Cremes usw. ` 
Eduard Haiduk & Co. 
Berlin-Lichtertelde. 
ABC-Code,Rud.-Mosse-Code, 
Telegramm-Adresse: 
astikator. 


M este für die Che- 


Zubehör, komplette In- 
stallationen, Bohranla- 
gen u. Geräte, Werkzeuge f. 
alle Industrien u. Gewerbe. 
Tiedemann, Quenzel & Co., 
Hamburg 36, Hohe Bleichen 10 


NS aller Art u. 


Spez.: Textilmaschinen. 


Me aller Art. 


Stahlwarenfabrik, Offerten konkurrenzlos. 
— Solingen. __ Fachmännisch. Rat jed. Zelt 
St te, zu Diensten. 

NS, AEN „Omnia“, Chemnits-Altd., 

Stoffe aller Art, (Sa.), Postschließfach. 
Modeneuheiten. 

Bertels & Borchers. Hamburg. aschinen f. d. Klein- 
E M elsenindustrie. 

Spezialmaschin. z, Her- 


Toiletten- und Möbel. 


NS - Waschtisch-, 
platten. 


stellung v. 
Bau- und 
Möbel- 
beschläg., 
Fitschen. 
Paumelles, 
Scharnieren 


Einlaßecken 
sowie 
Schirm- 
Wolfgang furnituren. Bes 
Deubner, Pressen u. Scheren f. Blech- 
Marmorwerk, f u. Metallbearbeitung, unter 
Chemnitz. Beriicksichtigung sämtlicher 


Sonderwünsche. 
Franz Berrenberg, 
Maschinenfbr., Haan, Rhld. 


| Altendorf i. Sa. 


armorwaren, Figu- 
ren, Tiergrupen usw. 


aschinenmesser 
Ernst Buchin, Abt. II, all.Art.DavidDominicus 
Hamburg I, Bergstr. 3. & Co.. Remscheid-V. 


aschinen, 
Ausarbeitung unverbind- 
licher Kostenanschläge 

durch Fachingenleure. 

Bertels & Borchers, 
Hamburg. š 


M aschinen f. Drahtstifte 


Profilen und Tei- 
lungen sowie alle 
technischen Bureaube- 
darfsartikel. Eine Mu- 
sterkollektion Map. 
stäbe gegen £1.— oder 
entsprechende ausläs- 
dische Währung. 
Spezialfabrik 
Hermann Schäuffele, 
Stuttgart, 
Möhringer Str. 60-05. 


eBinstrumente. 
Kaliber, 
Mikro- 
meter für 
jedermann. 
F. F. Schulze & Co., Leipzig - 
Connewitz 10. Gegründ. 1888. 


Mane in allen 


Denama“, 
„Drahtbsarbeflungamasch. 
Fabrik G. m. b. H., 
Düsseldorf. Eisenstr. 84. 


Revue Bezug zu nehmen. 


I HE 


ta 
< = 


12, Juli 1923 


e Werkzeuge 
in höchster Präzision. 


e:allwaren 
veruickeit u. 


ineralwasser Öbel-Spiegel, Klein- 

Apparate, Flaschen- Spiegel f. alle Zwecke, 

vers Ibert. abfüll- und Flaschen- Autoscheiben, Glas- u. 

Spec. Likörservice, Binigungsanlagen modernst. Metallbuchstaben, Glasschil- 

Eisbecher, Eiskaffee. Konstruktion der, Gläser aller Art. 
2 bebe eto. See 8 ige Chemnitzer Glas-Manufactur 
usterkollektio ageslei- 

Alig & Baumgärtel, gegen Einsendung 
Präzisions-Meßwerkseuffbr., ron 3# oder 10 $ 


Rudolph Kreyssel, Chemnitz. 
SZ nmel, Che 


Aschaffenburg 5 (Bayern). AdolfHirschberg, 
Sscnanenpurg 5 (Bayern). 


Schwarzenberg 
ell werkzeuge, hoch. in Sachsen. 
M wertige Sch eblehren, | Bureau u.Muster- 
Mikromet., Lineale usw. | lager Berlin, Ritterstr. 103. 


odelle für Eisen- uni 
Metallgießereien i. Holz 


und Metall. Peter Kosh, 
Modellwerk. Köln-N'nnes, 


o delle (verklein. 
Darstellungen) von Ma- 
schinen, Apparaten, Ke- 
werblichen Anlagen usw. k. 


Ex port baut 
als einzige 
langjährige 
Spezialität 

- arl Malmendier, Komman- 
dit-Ges,, Maschinenfabrik, 


etallwaren, de bra 
Qualitätsware, Nickel, 


Delisle & Ziezele, 


Köln 118. Ausstellungen, Messen, Mu. 
| í Die Qualitätsmaschine. Kataloge in deutscher, fran- | een, Demonstrationszwecke 
Messing, Weißblech, Centra-Separator-G.m.b.H.. zösischer, englischer u. spa- |und Reklame. Peter Koch, 
Stuttgart 2. e Frankfurt-M., Savignystr.33. nischer Sprache stehen In- Modellwerk G. m. b. H., 
o werkzeuge teressenten kostenlos zur Köln-Nippes. 
M aller Art. 


Verfügung. Korrespondenz i. 

lch. Separator trei allen Sprachen. Ueber 12 000 

„Original-Meys“ m. fre Aparate „Malmendier“ in 

allen Ländern der Erde im 
Betrieb. 


Mere er, Ap- 
parate baut als al- 
leinige Spezialität 
Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-F 700. 


kleine, alle 
zum Selbstbau 
nötigen Teile ent- 
hält Katalog D 1 
gegen 1 Fr. od. Kr. 


H.Rehse, Mech., Leipzig-Klz. 


odeliplatten 
und Formeinrichtungen 
für Gußteile jeder Art 
(Spezialität über 45 Jahre). 
Peter Koch. 
Modellwerk G. m. b. H., 
Köln-Nippes. 


n Kugellager aufge- 
hängterTromme] in 


emaill.Trommelge- 
häuse(Spez.seit30J. 
nachOrigin.-Modell 
Melotte). Schärfste 
Entrahm., leichtest. 

Lauf, größte Dauer- 

haftigk. Der Name 

„Meys“ istGarantie 

für Qualitätsware. 
Josephueys a Comp. d. m. b. H. 

Original-Meys- 
eparatoren-Werke, 

Hennef, Sieg (Rheinl.) Nr.201. 


Wilhelm. Leschhorn, 
Präzisioas-Werkzeug-Ind., 


burg am Main 9. 


etalldrückbänke u. Ge 
u. Ovalwerke für Me- 
tallwarenfabriken und 
Metalldrückereien in erstkl. 
rung mit Rollen und 
Kugellagern komplett lief. 
Bohner & oehle, 
Masch.-Fabrik, 
ingen a. Neckar, 


Draht. Zur Messe. in Leip- 
zig: Handelshof, Zim. 111, 
Metallwarenfabrik 
br. Arndt, Quedlinburg. 


Er 
Merten. Tafel- u. 


Luxusgeräte, Devotio- 
nalien a Kompositions- 
metall hochfein versilbert u. 
inMarmor-Imitation.Schreib. 
tischgarnituren, Brotkörbe, 


Export 
n. allen 
Ländern. 


—— | Kataloge 
Likörbecher usw, deutsch, 
Arttemberg. . — ilch- französ,, 
etalle. alte und neue N. Leet Transportkannen. englisch, 
Metalle, Metallrück- - MV. E spanisch 
stände u Erze, unge- — | Vorteilhafteste Bezugsquelle. Pr F 
chene u. pulverisierte — e Wilhelm Helms, j 
Metalle. Lee MetallwarenfabrikGg Hackl, 0. Merer. seniatimmer, 
N resse: G., Furth i. W. D 
Benzian, A.B.C, Code 5th ed., Generalexport: Gebrüder 


mer. Herren- 14 —2% P.S., für Benzin, 
Hannover. Postfach 23. 


Benzol, Leuchtpetroleum 
ts Code, Liebers Code, 


ts Code, (Siehe Um. 


zimmre, 


Tuchmann, Nürnberg. 


nur usw, 

Motoren- und Apparatebau, 

Si iIchzentrifugen. ga Chemnitz 34, ere 64. 

ag Seite 3.) etallwarenfabrik Unsere seit mear als speziell f Drahtwort: „Motap“, 

Stefan Merkl, Nürnberg. 22 Jahren bewährten für SY Erg 5 

Gertrudstr. 34a. Milchseparatoren Export A otoren f. Rohöl, Gas- 

kel, Haus. r SS Par h ei öl, Petroleum, Naphtha 

N x ziert Den usw. in stationärer Aus- 

tartikel, Tafelgeräte, — (> fabriziert SR CES führung und für Schiffs- 

— 


zwecke von 5—200 P. S., Mo- 


U — Lem 8 grlokomobilen, Motorwinden, 

Robert Block, Berlin O 34, Motorpumpen, Motordyna- 

Kopernikusstr. 23. mos, Außenbordmotoren 2 u. 

. Außenbordmotoren 

Obert, mit direkter Umsteuerung, 

, \ Herren-, Speise- und 3 u. 5 P.S., Innenboots-Mo. 

ana | Schlafzimmer toren 2 u. 3 P.S., Fahrrad- 
Brotkörbe, Servierbretter, I Kan rasch lieferbar. Hilfsmotoren 1.5 P.S. 
enagen, Saftkannen, AZANI L. Karas, Möbelfabrikation, Grade-Motorwerke 

Ascher, Rauchservice usw. — — Nürnberg, Spitalgasse 1. 
haben kein Fuß- und kein 


etallwaren 


versilbert 
Gebr. Goldschmidt, 


Akt.-Ges., Magdeburg. _ 
: E 8 bel. Schlafzimmer, otoren f. Rohöl, Gas. 
genda lern — hân: M Speisezimmer, Herren- M. Petroleum, Naphtha 
Trommeln mit Lamellen- u. zimmer H usw. ‚für Schiffs- und 
mit Tellereinsatz, sowie stationäre Zwecke, 5— 200 PS. 
Teutonia G. m D. H.. Salon- sowie Motorladewinden, Mo. 
Frankfurt-Oder 8. Einrichtun- tordynamos, Motorpumpen. 
genin erst- 


Hanseat. Motoren G. m. b. H 
8 klassiger 
M. ben dae, Für Aus- 


— r Ce n 


JS d: Sdt 
; el ) H | Cal 


keiten <lüssig- 


chemisch im- 


Metallputz. 


5 Kupfertopfrei 
Originalmuster gegen 2 


Kont. Hamburg 36. Alster- 
ufer 16. Fabrik Bergedorf. 
den altberühmten heil- 


N 


führung, 
Nürnberg-West, Gebrauchs. 


Tel -Adr.: Hannibal, Hambg, 
kräftigen Lauchstädter besonders B Aotoren (Semi-Diesel) 
Mineralbrunnen werden Ver- Export- für " 
und Luxusgegenstände, An- treter in allen Ländern der modelle Schiffs- 
enken- u, Geschenkartikel. Erde gesucht. Der Brunnen liefern aaa Luna 
Neuer reiege auf Wunsch dë E selt a hiere e Möbelwerkstätte betriebe. 
zu Diensten. übertroffen ewähr ei . m. b. H., Von 12 P. 8 
Rheumatismus, Gicht, Ner- Stuttgart- Untertürkheim. e 
venschwäche, Blutarmut. — S ER pr FE è 
ikroskope, aplana- Kee Rëttekett bel, Speise-, Herren., Aggregate, ; 
ti ö Bleichsucht. Mattigkeit. ` í r Alleinverkauf für Auger 
„sche, achromatische-, 5 aiden. 7 ırkrank- Schlafzira.. Klubmöbel. di 3 
Einschlag- und Stiel. Frauenleiden. Zucker date Stühle exportiert europäische Länder. 
1 ` |heit, Nierenleiden. Zugleich 
ds, her, Lese- ein Erfrischungsgetränk von Pau: Tabbert, 
gläser, Han Spektroskope m. 7 i T 


Berlin 0 17 CAE Jantzen, 
g. 
köstlichem Wohlgeschmack Gr Frankfurter Straße 10. 


nur erstklassiger Optik und belebender Wirkung. 


Gerhofstr. 2—8. 
fabriziert 


S Tri. Adr. Janthor Hamburg. 
Wei e * öbelbeschläge. o toren für Rohöl 
ug. Prech Tropenfäbiger \ ersand, Lie- | (Semi-Diesel) und Ben- 
Optisch-Mech We kstätte ferung durch den Brunnen- zin. Fahrbare, statio- 
Wetzlar a. d. I. | versand ‚der Heilquelle zu Wilh. näre und Schiffs. 
D ERS Lauchstädt in Thüringen. | Abendroth motoren 
Heiligen- Liesegang & Kosch G. m. b. H., 
| Zenit“ (ee A 8 | , Mönckebergstraße 15-19 
| + d ) "3 lagen jeder Leistung | Nieder- 2 R 
N Kat u bauen a. Sondererzeug- | rhein, otoren „ KC ‚, zum 
| 10.300 Litor nis, vollständig betriebsfert. | Fabrik EUR E | 
| inlerwerb, Streng & Co., für Bau- rad, 1.4 S., Motorrä- 
Gë: Mannheim-Käferlal 24. und Her, 3 PS. Leichtkraftrad 
| . — — Möbel-Beschlag. GE WR Geschwindirkei- 
` erns 0 — - = 3 SC = ten, Leerlauf FE Kuppelung. 
Präzisions- ineralwasser - Ap- öbelexport. Erstkl. be Kirchheim & Co. A.-G.. 
port- parate, See zimmer in EE, Magdeburg 6. 
maschine, ` \ u. Reinigungsanlagen in zimmer in neuzeitlichen = ON ? - 
K — Deuzeitl. hygien. Konstruk- | Formen liefert l | F 
F ba fhäuserhütte A.-G., tion liefert die Spezialfabrik Möbelfabrik Albert Gleiser, | dr 1 Ai a 
abrik landwirt. Maschinen Herm. Laubach, Export-Abteilung. | lön 1 dems r E 
Segründet 1881, Köln-Ehrenfeld. Berlin C 3, Alexanderplatz, [vantehans. Telegr.— sse: 
B. 17 (Prov. Sachs.). Katal. in all. mod. Sprachen. Alexanderstraße 42. Sancomotor. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu nehmen. T 


Das Echo 


- Nr. 2087 
2822 | 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


usikinstrumente ähmaschinen Titan otgeld.deutscheKriegs- 
otorradsättol P usikine umente M a N all.Systeme, münzen, Briefmarken. 
Hamburgl Mönckeberg- anerkannt > Wilh. A. Jäger, Frank- 


bestes Fabrikat. 

Nähmaschinen- 

Fabrik Gustav 
Winselmann 


furta.M.. Habsburgerallee 31. 
Ora er 


straße 7, Levantehaus. Tel.- 
Adresse: Sancomotor. 


sse: Bancomolof. ` 
Me: 


. SC für Musiker 
‚» d Kenner. 
besteQualit. = 
Bestandteile usw. 


Arno Bauer, Sprechmaschin.- 
Fabrik, Chemnitz, Sachsen. | Jul. Heinr. Zimmermann, 


Leipzig. Querstraße 26-28. 
usikinstrumente T 
u.Saitenfabrik.Weltbek usikinstrumente, 
als vorzgl.Bezugsaquelle. Bandonsons 
Allein. Fabrik. der ges. gesch. und Concertinas 
Bernbardt's Silberstahl - E- besseren Genres. 
Saiten. „DieSaited.Zukunft‘. * 
Ammon Gläser. Erlbach I. V. 
Pe en ae ae en et 
Mes: 


S 


mit Glimmer. speziell 

Heiligenbilder liefert 
Gg. Anderwert, Stuttgart 7, 
Marienstr. 38 (Deutschl.) 


O. e e, spez. 


komplette Mühlenanla- 

gen bauen seit 1870Blite- 

werke Aktiongesellschaft 

Abteilg. Holtzhausen & Co. 
- Nossen (Sachsen 10). 


Nossen (Sachsen EI: _ 
I 


G. m. b. H., TITAN 


Sachsen-Altenb 


Katalog frei. 


— 


ährzwieback. Beyers 
Nährzwieback jahrelang 
haltbar. Franz Beyer, 

Nährmittelfabrik, Zeitz, 
(Deutschland). Stammhaus 
gegr. 1848. Vertreterbezirke 
noch frei. 


. FERNE ee el 
estel „Atlas“ (Cam- 
phorin - Nestei), macht 

Hühner, Tauben u. Stu- 

benvögel unter Garantie un- 

gezieferfrei. Verlangen Sie 
auch für andere bedeutende 

Neuheiten Offerte. 

A. Plöttner, Chem. Fabrik, 


Heiligenbilder, auch 
gerahmt. Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges.. Leipzig. 


etor-Fabrik 
Georg Boißbarth. 
Nürnberg. 


aller Art, Mühlen- u. 

l Speichereinrichtungen. 

F. H. Schule, G. m. b. H., 

Hamburg 35. , 
Hammerdeich 70—94. 

Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


ller gaze, 
echte Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 
Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 


Sprechmasch., Schall- 
platt.. Mundhamonikas, 
Akkordeons. Viol., Mandol., 
Gitar., Lauten. Saiten u. s Amtl. 
Bestandteile lief. gut u. preis w. L 
Glocke. Musik werke, Leipzig. 
DE NE N e e a 


N Spezlalfabrik 
Alfred Arnol 


undharmonikas. . Sa. j malt, auf Malpappe von 
Ä VV 1 _Theissen_? (Thüringen). ersten Künstlern gema 
Spezialität: etze. Mochan. Netz- und signiert. Muster endung 
Violinen, usikinstrumenten- fabrik G.m.b.H., (vorm. sowie Katalog Mark 35 000 
Bestandteile Neuheit. S Schroeder u. Moegelin),|J. Kassel, Köln am Rhein, 

k Klaviersp. pN Landsberg an der Warthe, Brüsseler Straße 73. 


mit Orchester- 
wirkung. Kein 
Automat! Für en 
jedes Klavier| _ 
passend. op 
Glockenspiel- & J 
Tschinelle usw. | „Cinclavo” 


Bögen, Etuis. 
Kari Höfer, 
Schönbach, Böhm. 
En gros, Export. P 
— Katalog gratis. — “S 


— Angerstraße 14—16 


euhelten] Springen- 
der Knallfrosch, auch 
mit Reklameaufdruck, 


maschinen, Fahrräder 
und Schreibmaschinen. 
Wekade Co., Dresden-N. 23. 


C0 ES 
Ugen für Näh- 


ꝶꝶ . ],... 

) Vertretg. werden vergeben. eilmühlen für Hand- 
— , KE Det, Ge 
Trossingen (Württemberg). mech. singende Vögel, P Dn 1 Se 0. eignet für die verschie- 


densten Oelsaaten und Oel- 
früchte. wie: Mohn. Raps, 
Lein, Hanf, Senf, Sonnen- 
blumensamen, Baumwoll- 


4400 Arbeiter. Gegr. 1857. 
Jährliche Erzeugung: 
15 Millionen Instrumente. 
Katalog 133 bereitwilligst. 


Drehorgeln m. Notenscheiben le en bm 
Ernst Holzweissig Nachf., usikschallplatten Rennende Maus, D. R. P. 
Beißendes Krokodil. 


Mehrfache Musterkollektion 


Musikwarenfabrik, Leipzig. Artiphon — Rekord. 
— — Li —d . Hermann Bis ner. 


Neuheiten. Muster- 
kollektion M. 50 000 


| undharmonikas usik- Berlin SW 19, Beuthstraße 1. | gegen Voreinsendung von saat, Bucheckern, Erd- 
M liefert als Spezialität instru- Fabrik für Musikschaliplatt. 1 Dollar oder Ge 
sowie alle Musikinstru- mente Gr. neueste internat. Reper- | Hermann Clauss, Neustadt 
mente preiswert lieferbar all. Art, Spez. H toire. Aufgenommen nach 1. Sachsen. 
SÉ Sprechmasch. neuestem Verfahren. Erstkl. Neukelten. Spielwaren-, 
| | „und deren für Qualität u. Wiedergabe. M Scherz. u. Gebrauchs-Ar- e 
2. Bestandteile. Export nach allen Ländern. cherz- u. Cebrauchs-Afr- Ip 
BEN Schallplatten. tikel. Fabrik. Export. Se 
E. R. Meinel & Co., Pianos usw. Otto Hopke, usikinstrumenten- . a: Hannen, 1a EN E n'ni 
Klingenthal i. Sa. (Deutschl.) Sprechmaschinenfabrik, u. Saltenfabrik Ei em To, A Wall and 
Z. Augustenstr. 31. Eisenberg (Thür.) Nr. 10. ` Le Uebel, are im ne ma EINE 
— — yo. Exp. n. al. ndern. euhelten. 2 dek 
undharmonikas usikinstrumente Vertr. i. ali. Länd. gesucht. N 100 diverse | EI 
Weltmarke: Spreen Appa ne konkurrenzlose 
g wé i c a 3 


nüsse, Rizinusbobnen, Palm- 
kerne, Kopra usw. nach dem 
DOMAG-Preßverfahren. 
DOMAG G. m. b. H. 
Deutsche Oelmaschinen. Ges., 
Magdeburg(Dtsch!.). Königs- 
borner Str. 17a (Tel. Nr. 477). 
77777 ĩ AA 


IR u. Schmier- 


tullen-, Schrank- u 
Truhenmodeile in 
erstklass. Export 


usikwaren. 
Sprechmasch., 
Schallplatten, 
Bestalidteile. Engr., 
ausfülerung. Exp., Fabrikation. 
Katal. a. Wunsch. Verl. Sie ili. Katal. 
Vertreter gesucht t | | Mechanische Werk- 
Humig G. m. b. H. stätten W. Sieg. 
Berlin N39, LindowersStr. 18-19 Berlin 8 58, Boppstr, 1/3. 


usikinstrumente, M uttern. 


GA 
GAS 


A. A. Schlot, 
Klingenthal in Sachsen, 
Spezialfabrik für Mund- 

harmonikas. 


| Br 


Liste franko. Wie? 
M. Hochstädt, 

Berlin N 54, 

Linienstraße 58/59. 
euhelten, 200, 
Akkordeons u. Konzerti- d. Michael, Berlin 87, 
ne Sage 1 Beusselstr. 55a E. 
A ohner , i 

Co., armonika-Fabr., Brunn- ten Oebra che- szo. h 
š ebrauchs- 


döbra b. Klingenthalß i. Sa. 


kannen in jeder 

Ausführung. Richard 
Arnold Nachf., Schleiz L 
Th., Metallwarenfabrik. 
J) ͤĩòðV¾u 8 


Bestandteile, Darm-, Tenar" A.-G. 
Stahl- u, übersponnene Spezial- Export, ` 
Saiten. Vertreter überall ge- Hamburg 1, 
sucht. Ernst Hums, Mark- Mönckeberghaus. 


usikalien jeder Art, neukircheni1, Forststr. $ artikel. 2. S esen-Einsetz- 
Leipzig. Postschließ- Alle Sorten jeder Aufmachung, BEI BEN a mean ee o. Hoppe & Co. Recht, 
lach 181. — Gegr. 1807. uslh instrumente. l Alfons Wagner, Bbernbahn. Maschinenfabrik. 

M us Iikelleon. Bogen, Etuis, Bestand- ester gad. _ Leipzig-Schleussig 22 
Musik m een teile und Saiten, Engros, euheiten in Bureau- tenrohrwinkel- 
Violine u. Klavier, Kan Export. A. F. Reichel, Mark- Artikeln. Notizbücher in Biegmaschinen 
musik, Gesang und Klavier neukirchen 118, Gegr. 1820. verschiedenen Ausstat- Spezial- 8 

Salon-Orchester. Verzeichn. ee tungen, Schreibunterlagen, |maschinen 


usikinstrumente. Í 

M Als Spezialität Streich- Voehl A Fohrer, 
instrumente, Blas- und| (Deutschland). 

Schlaginstrumente, Bogen, Textilwerke, Barmen-W. 


für Olen- g 
rohr-Fabri- 
kation baut 


Otto Sohn, 


ausgezeichnete Ausführun- 
gen, für Prämien geeignet. 
Spezialität: Genrepostkarten 
mit Federvögeln und Brom- 
silberkarten mit eingesetz- 


| kostenlos. 
Rheinischer 
Musik - Verlag, 
Otto Schlingloffß, 
Essen (Ruhr). 


Saiten, Etuis usw. 
i adein aller Arten 
2 Er Gustav Roth & Co., ten Glasaugen. M i- Maschinen- 
uslkinstrumente. Markneukirchen in Sachsen. E aa Ste. ment gegen ET fabrik, ee 
La Blas- u. Schlag- Gegr. 1870. B nadeln. i Albert-Hauenstein (Baden). 
nstrumente. utenbeck & Co., Kurz- e einstein FFF 
Oscar Adler & Co usikinsirumenis waren - Fabrik, Lotmathe. Hamburg 11, Gr. Burstah 28 hrenschützer 
Markneukirch 3 Suiten . —— — | ____ (Deutschland), mii Yer 
rchen 537-538. fabrik. Nu A! ähmaschinenmoto- loton. stellbar. 
Zur Messe lu Leipzig: Meß- eigenes ron u. sonstige elektr. N „Tenag" A.-G Stahlbügel, = 
| _baus_Thügina, Stand 8. | Fabrikat. Maschinen u. Apparate. I "Spezial - Export |hezug-Postk.: = 
usikinatrumenie. Erstk. tropenfähige Ausführ. Max Miericke, Berl.-Treptow. Hamburg 1, ua 
M A RE Erlbach I. V. 13 C ae en Preis ger 
bach PF N: t. alle Systeme liefert | Mieten alter Art. Gros: 60 
Qualitäts usikinstru- in genauest. Ausführ. die schw. Frk. od. and. Währg. 
Mark 8- mente. Streich- Wekade Co., Nähmaschinen- Heinrich Diezemann, 
| o. instrum., Bogen, teile-Fabrik, Dresden-N. 23. Leipzlg-, Gohlis, E. 
. Gitarren,Lauten, Sal- ähmaschinen- m ptik: Muschel-Monok&l 
M atalog. ten, Bestandt., Noten- N hadein Marke W.K.D ale mit und. onne 77 
uster gegen Voreinsendung | pulte, Stimmpfeifen, liefert in anerkannt vor- y Focus sowie 
Alva Be) 5 SE . Cé zliglicher Qualität die Möhling & Co. K.G SE E d 10 
mmermann . Un aren in bester 
Berlin-Noukölln,Lenaustr.27. | Marknenkirchon ee Den Nietenfabrik, Qualität liefert 


teile-Fabrik, Dresden-N. 23. Dahle in Westfalen. 


-n — 


Otto Dreiling, Ilmenau i. Th. 


— 


— — 
WË A mm 3 NS 


Wir bitten bei allen Anfragen auf Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 1 
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Huxdorf & Wettberg, 
Optische Industrie, 
Rathenow. 


| äs 
— — 
ptik. 
Oe s 
N Ges. für | ® A 
moderne ; 
Optik, 


' Rathenow, Markt 16. 


Wendlstr. 22. Telegr 


anlier f. Lithographie, 
Spez.: Umdruckp 

B. Pfeiffer, München 19, 
Lithostein München. 


arfüme, mit u. ohne arfüm Zerstäuber harmazeutische 
op- Prim Seifen, Puder, P „Goldin“, SortiertesPaket P Präparate: Klinisch 
: l Casmetiques, Brillantin., geg. 2000 M. Voreinsendg. erprobte u. hervorragend 
SC Boi e losen. NW ag „„ SCH 750 bewährte Arzneimittel. 
7 - . - r Ke Ba E dë Wi LEPE ER rE 1 
und für alle Märkte liefert = E 1 Werke, 


eınmer|Q Part. „Lurib“, Berlin B. 61. Vereinigte Chem. Fabriken, 


sarl Hansen jr., Hamb A 
mit se Malen uren Böckmannstra le 49. a Detmold. 
und umlegten Celluloid- än- atentanwalt harmazeut. Spez.- 
Gen in alien org rungen, SC me mit und obne P Dr.Marck, Ing. u. Chem., Präparate,Tierarzuei. 
ge Celluloid-Brillen. re er Berlin SW, mittel, Spezial-Seifen u. 
H. Horning, Rathenow, ohol, Gitschiner Straße 108. Dental-Präpar. Eingeführte 
Fabrik opt. Waren. en eer Pharme teter gesucht. 

` leinen arm. Fabrik Geo. Dötzer 
211 Brillen- anler, Pappen. : auspapler,Paus » a 

| ten, e Dn, Tanapa Segel 

skope, Feldstecher, Opern- Aktiengesellschaft, Pekavo“ ` venpapier usw. usw. ‚Drermazeut. > 
gläser. Berlin SW 47. flüssig. Haar- Berliner Lichtpaus- u. Spezialität: S 
Tel.-Adr.: Papierkempinskl. waschseife V Pauspapierfabrik G. m. b. H., eg 


Echtes Haarlemer Oel, 


Berlin C 17. 
use Tilly-Tropfen. 


P“. Lane aller Art. 


ENA 
mit Kamille u. Teer. sämt- 
liche Haarwasser. 

Dr. Heinrich Helkenberg, 
Chem. Fabrik, Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


apiere, 


| 


In Flaschen. 


D. Kölner, Lei 
i In Gelatine-Kapseln. 


pzig, 
„Brühl 47, 
Fell- u. Rauchwarenbandlg. 


„Adr.: 


Mod. Augenoptik jeder Art, Spier - Export. arfümeriefabrik Nur an Wiederverkäufer. Vertreter gesucht. 
entspr. Auslandswährung. Zellulose-Papier, Perga. Braunschweig, Gegr. 1832 Piren Venezianische Fr. W. Wirtz, Elberfeld. Ba 
ment-Ersatz Pergamyn usw Aufall.Ausstell.prei-gekrönt. Perlen "und österreichi- 8 ti = 
ptik. Optische Fabrik iebmanns & Mahler, Haupterzeugnis: Haarfarbe | armazeutische 
Wili Neumann & Co. Köln. Titusstraße 8 JeanRabot Enthaarungs pulv sche Posamenten vom: bil: Spezialitäten. 
Rathenow, f - - 4 : | ligsten bis zum feinsten Dr. Eduard Blell Fabrik 


Berlin, (S. Ins. Seite 


Brillen, Kneifer, Linsen, 
Lesegläser, Ferngläser, 
eatergläser, Prismen. 
Brillengläser eigener Fabri- E 
kation. Auf Wunsch kosten- 
los Liste 9. 


Btik. Optische 


Pr: 


ssen — Wien — A 
dam — Zürich. 


Aasiat 1 


Adolf Schulz, Rathenow, 


Altenburg (Th 


Pers: u Pa 
Orzeugnisse, 


B 
Mod. Brilen und Kneifer in — 


Horn, Zelluloid. Nickel unil 
Walzgold,Schutz. u.Autobril. 
en, Augengläs,, Lupen, Lese- 
gläser, Opern-, Ferngläser, 
Binokels und Barometer. 


De 


zialität: 
Briefmappen zu konku 


Straße 12b. 
Tel.-Adr.: Steinpap 


prelewert bedient. 
Arthur Müller, 


aplerlampenschlir- 
me. auch unt. Lampen- 
schirme. Erich Bendheim, 


apler — Papier- 
Haarmann & Lang 


Export Richard Hiller, 


und Schreibpa iere, 
Schreibhefte, Lonto- 
bücher, Zeitungsdruck. 
rchers, Hamburg. 


los billigen Preisen. 
Allgemeine Papierhandels. 

gesellschaft m. b. H., 
Hamburg 36, Neue ABC- 


er Art, in Sonderan- 
, bei Lager- 
bezug werden Sie schnell u. 


Patzer und Pannen 


Tirol. Enzian-Br nntw., Haar- 
wässe r.Haaröle,Puder, Haar- 
farbe ‚JeanRabot‘, unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 


Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 


pharmazeutischer Präparate 
Aktiengesellschaft, 
D Magdeburg 1. 


——| Großabnehmer gesucht, Fre antes def österreich. hoto,- ‚Trockenplatten 
menten und Modebesatz- . 

re E Zort, Wien 1 Länd. Albert tahrif . Trocken- 

hoff, | È Siegmund Lamensdorft, | Fuchs, Wien i Vorlaufstr. 1, |}altenfabrik Otto Kirsohten, 


Charlottenburg A. 5-Berlin. isenberg i. Thür. 3. Gegr. 


Friedbergstr. 24. Parfüms u. erimutterwaren. 18%. — Vertreter gesucht. 
kosmetische Artikel, Haut. Spezialität: Bäder-, Ba. hoto- Apparate 
creme, Kopf wässer, Sham- sar- u. Geschenkartikel. f. Fachbedarf, 

k poon, Zahnpulver, Toilette- Perlmutterwarenfahrik Liste franko 

ar Essig usw. in erstklassiger RudolfBang, durch 

piep. | Qualität und Aufmachung. Brambach i. Veit, (Sachs.). kli 0 

Pack. | Verlang. Sie kostenl. Kata. Werk 
log u. Preisliste. Korrespon- erimutterwaren, erkstätten 
denz in allen Weltsprachen. Spezialität: Geschenk-. Theodor Harbers, 
Vertreter für alle Länder „ Bäder- u. Basar-Artikel Leipzig, 
gesucht. Große Musterkol- Gürtel und Besatzschnallen. hoto-A za 
lektion gegen Voreinsendg. „u. Max Rauh, 8 44 6, Met N 
von $ 6, £ 1/6, frz. Frs. 90.-, Adorf i. v. (Deutschland). pez, 7 etail- 
Peseten 33 od. Lit. 120 frko. u. Filmpack - Kassetten 

Se i Fabrikation von Hubertus-Haus, 


Perttaschontannur. Tharandt-13, Sa. 
ER in hochwertig. Ausführ., 


arfümeorlien. Spezial.: 
Blütentropfen mit und 


besond. aus kleinsten vene. hoto-Anparate, Pris. 
konzentriert, Cuslitgtgsare, tilan. Perlen nach Künstler. aka orles u. Bedarfs- 
eleganteste Aufmachung, |entwürfen, moder. tler bill Sp 
liefern nen Perlgürteln, tale chte 
ier Hermana Köppen & Co., Künstlerketten, Photo- 8 
Parfümerlefabrik. Perldeckchen, Ro- Prismahaus 
Magdeburg. 1, Agnetenstr. 1 senkränz,, Brok at- „Vitali DA 


(Deutschland). Export - Kol- taschen, Ballblumen 


- Berlin, 
lektion A. £2/12/-, Export- us w. Muster gegen Einsen- Friedrichstr.249 A 
Kollektion B. 10/ sh. oder dung von Doll. 10 an oder 
entsprechende andere Wäh- entsprechende Währung. hoto - Apparate und 


Nürnberger Perlenindustrie Zubehör, Marke „Foco“. 


lenglā ` S i aller Abgaben 
aer jeder Schleifart, Papier- und Paopen- ne 9 Scheck aan S. Dahl, Nürnberg 55, Emil Wünsche Nachf., 
auch Doppelfocus, in aller- M gioßhandiung, Noten. Korr.: engl., span., Lorenzerplatz 15. Dresdon-A. 1. Gegründ. 1889. 
bester Qualität. 800 Arbeiter. sanseim-Sandhofen. französisch. Z. Leipzig. Kab. 22 f halle hotograph.Paplere, 
apiore aller Art, artfumerlen. - - Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 
® Werner & Roosen, P E. Weinert A Co., tefferminz -Tablet- papiere.Direktkopierend. 
Köln am Rhein. | Berlin- Weissensee, Pie stellt in erstklassi- Kohlepapier, Pigmentpapier, 
Pranz Rapsch Generalstr. 5. Großfabrika- ger Qualität im Ver- |Barytpapiere. Emil Bühler, 


Rathenow Jena. 


tion von Blütenölen, Extraits, Schriesheim bei Heidelberg. 


und künstlichen 


edelungsverkehr her 


natürlichen 


8 i. Württ. e 
Btik. Simt Spezlu. Rlechstoffen, terpenfrelen Gustav Pahl, Aalen Messing tative aus 
Maschinen, Oelen und Llköressenzen. felfenTabrik sowie Rob. Tümmler, 
e Stammh Ki Erfahr. Vertreter gesucht. sämtl. Raucherartikel u. Döbeln. 
Ke niederlassung ro Be se artümerlen u. kos. Pfeifenersatzteile. Zigar- hoto - Papiere und 
eusch eent sterdam, Wien. Buenos Aires Pr: Präparate in allen ten- und Zigarettenspitzen. Chemikalien f | 
g 55 Qualitäten u. Preislagen ` Kollek- Satrap”, la 4 
HI 211 aplersack - Maschi- prompt lieferbar. Verlangen NJ Cé tion Chem. Fabrik EARRAN 
Theater. pn OP A non init u. ohne Druck- Sie illustrierte Preisliste. > gegen . Aktion (vorm. 
Munck & RB mengläser vorrichtung sowie Rol- Florex-Paridmeriefabrik, Vorein- | E, Schering), IS 
Rathenow. ge. "reen an Berlin 48, lung Photo-Abt., SATRERP 
„dmöller scher | des Be- Charlottenburg 33. 
TD è G. m. b. H., arfümlerte . trages. 
— Lengerich in Westfalen. . Albert Lehmann, l P ten. siguran orat 
ate liefe aunroller u. Lindenstr. 71/72. N.. JET, 
mier den günstigste prim- und ätherische | Bjutstillstifte Ex- 8 Rich. Jahr, Ig) 
Konditione Frucht: d portparf., Augen- Felten Trockenplatten 1 , 
v. Wedel; de und Likö brauenstifte. Sort. aus Bru- — fabrik, EC EE 
Bert lädt & Co., GmbH,, Baena geg. Voreinsend. v. 3000 M. yèreholz, Aktiengesellschaft, Sigurd 
nn » Ritterstr, 40 Tabak. eg Lagro & Richter, Berlin E61. Zigarren- u. — resden-A. 16. & * 
erksvertret Wein- SS 3 Se igaretten- 2 lan o-. 
port e Aromen. un NN Sonne spitzen aus GEELEN Filügel-Fahrik 
Katal sion schädliche Farb und Galalith, Thüringer Reinhold 
uge un K en tel, ausgezeichnete Qua- Pfeitenfabrik, Eisenach 
Anschläge p osten- [stoffe und chem. Produkte. litäten (Kölnisches Wasser a Thür.] II Schröther. 
itten wir anzu- Sloneck & Co., A.-G., Leipzig. Lavendel, Haar- und Haut. Se Berlin 
fordern präparate). Vertreter ges. harmaceut. chem. Chaussecstr. 83d. Erz 


Gebr. Küsel, 
Magdeburg.B, A 


bitten bei allen Anfragen auf 


— 


arfüm-Behälter, 


Reklameartikel aller Art. 


Bad Lauterberg i. H, 


Fräparate u. Spe- 
Hidalgo G. m. b. H., 


zlalltät, Pillen, Ta- 
bletten, Pastillen, Salben etc, 


u.-Zubeh. all. Art. Werkz., 


Perc een ` 


esso Glasuntersetz. Fach- 
s ums TAR dar in allen Packungen o. lose. EE ne Bedienung. 
SES Welt Geen S Fabrikanten: C. R. Krahmann, Eisenberg 
Otto Schwarze & Co. Hesse & Goldstaub Akt.-Ges., in EE Del und 
Berlin SW 68, Kochstraße 3. Hamburg 22. Großhan g. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen. 


mm — wem 


si 
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de: lanos — Flügel, her- 
lano-Bastandtel P vorrag. Qualitäts-Instru- 
Hämmer, mente, tropensich. Spez. 
Werkzeuge, Kunstspielpiano 
nur Qualitätsware. „Biconola“. 
F. Langer & Co. Pianofortefabrik 
Berlin O 27, Blumenstr. 29 J. H. Bielinx &Co. 


GmbH., Gelsen- 
kirchen i. W., 
Breitestr. 13-15. 
Tel.: Bicopiano. ABC-CodeSE. 
dern Sie Katalog mit Preis- 


Conrad Krauss, 


gründet 1880, 
W. Ansbacher Str. 1. 


Peet 


Berlin 


dane - Fabrik liste. 
wich = u 
2 a è 
Beriðse Vertreter gesucht. P lanos, FIA el. 
ane forte fabrik 
G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde-Berlin. e 
Erstklass, Fabrikate. Zer- Lichr 
legbare Pianos in versch. u dot ` 
Holzarten, Tropen-Pianos f. 5 Vë 
alle Klimate. Export nach Liegnitz, 
allen Erdteilen. Gegr. 1871. 
lanos, prima Qualität, 
e oranin Peer 
' oni. wertv., techn 
Leipzig, Elsterstraße 18. i a. feinste durchigearbeit 
i nstrumente, unübertroff. in 
298 er Haltbarkeit u. Stimmhaltg. 
Export. Klaviermacher Pianofabrik Hoffmann & 


Hauschulz, Berlin-Neukölin, Kühne, Dresden. 


Richardstraße 116. Fabrik- 
gründ g. 1880. Stabile Bauart. 


lanos, Fiügel, Grand 


Prix, Turin. 
lanos, anerkannt solides sstön. Primola- 
Fabrikat, Export nach | Pianos. Mini-Piano, 


allen Ländern. 
Pianofabrik Menzel & Co., 
Berlin SO 38, Reichenberger 


kleinstes der Welt, 
6okt. kreuzs. Eisen- 
panzer. — Gegründet 1828. 


Große silberne Medaille. Ir 
lanos, hervorragende lanos — Eiünel, 
P Qualität, tropensicher, (Sta tom d in 
äußerst preiswert. Atsmedallle. 


Riese, Hallmann & Go., Ce Ausstellungspreise). 


G. m. b. H 18 e e 
e e ep u. gelfa rik, agen i. 3 
ae i P e u. Berlin, Hardenbergstr. 14. 


piano, Berlin. A.B.C. Code. 


Pha A. Schütz & Co., Pelle — Flügel. 


Alleiniger Fabri- 
kant der Original- 
H.-Garn-Pianos. 
Robert Seidel G.mb.H., 
Flügel- u. Pianofortefabrik 
— gegründet 1872 
Berlin SO 36, 
Glogauer Straße 5. 
Tel.-Adresse: Garnpianin. 


Pianoforte-Fabrik, Brieg 
(Bresi.). Gegr. 1871. Nur 
erstkl. Pianos, tropensicher. 


ianos, prima Qualitäts- 
Instrumente in hüchster 
Vollkommenheit. 
preiswert. Ch. Steudel Inh. 
Emil Steudel, Zeitz. Verire- 
ter nach allen Ländern ges. 


Gegründet 1884, lanos, Flügel, Auto- 
lanos, nur prima F Planos, 
Qualitäts-Instrumente zu| » Tropen- 

billigsten Preisen! pianos i. Spe- 

Export nach allen Welt- zlalkonstruk- 

teilen! Vertreter im Ausland | ton. — Seit 

gesucht! 60 Jahren be- 
Gottfried Strödel, währtes Fa- 


R i brik. 1. Rang. 
— Reichenbach i. Vogtl. H. Kriebel, Berlin SO 36, 
lanos. Harzer Str. 83. 
R. Vierling, Pianofabrik, | Telegr. Adr.: Kriebelano. 
Berlin, Kottbuser Str. 5.ͤ U— _ 
— Gegr. 1879. — 
Gute Ware. mäßiger Preis. 
Pr: Ungefähr 20 000 
nach England exportiert 


Tropen- 


Wilhelm Schimmel, 
Hofpianofabrik, Leipzig 9, 
Gegründet 1885. 

erstklassige 
Qualität. | 
vorteilbafte Preise 
Illustrierter Katalo 
auf Wunsch. 
Lochow & Zimmermann, 


Pianofortefabrik, 
Strausberg- Berlin. 


Waldemar Piano 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 3514. Cable Code: 
ABC 5th Edition Waldemar. 
plano Berlin. Zur Messe 
4 Leipzig: Peterstr. 17. II. 
vertreter an allen Plätzen 
l gesucht. Viele Preise erhalt. 


lanos-Strauss 
u. Kunstspielpianos, für 
alle Klimate, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


) Bean Baidu i i 

N anos-Baidurnola anos und EI 
ianos-Balding P Export gege 
. Elecotro-Baldurnola brikate zu konkurrenz- 


Baldur-Pianoforte-Fabrik 


u losen Preisen e I. f. 
A.-G. i 


Bertels & Borchers, 
Hamburg. 


Frankfurt a. M.-W.13 
Gegründet 1872. 


Das Echo 


Kunstspielapparate. 
Pianoforte. und Flügel- 
fabrik Boven A Co., Berlin- 
Feurigstr. 


P und Fiügel, 


Schöneberg. 54. 


Telegr. - Adr.: Hebopianos 
Berlin. Code: ABC 5 d. For- 
dern Sie Katalog mit Preis- 
liste. 


RS und Flügel. 


Stems - Grandlola. 


Bieme Dresden, 
Altmarkt 4. 


lanos und Flüge! 
„Thürmer“, 
seit 1834 hervorragend 
bewährt. Fabrikat. Bisherige 
55 000 Stück. 


erd. Thürmer, 
Meißen in Sachsen. 


bes. u. grob. Bürstenwar. 
i. all. Ausführ. sow. zu- 


gericht. Pflanz- 
zenfaserstoffe 
für d. Bürsten- 
fabrikation ilef. 


Herforder Piassavabesen- u. 
Bürstenfabrik, Aug. Werth. 
Herford (Westfalen). 


insel 
fabri- 
zieren 


Gebr. Fuld, 
Nürnberg-R 
speziell Ra- 
sier-Pinsel, 


Anstreich- 

Pinsel, 

Lackier- 
Pinsel, Schul-Pinsel für Ex- 
| port. Sortierte Musterkol— 
lektion gegen Voreinsen— 


dung von 5 $-U. S. A. per 
internationales Postpaket. 


HS Alle Sorten Borst- 


u. Haarpinsel für Kunst, 
Gewerbe u. Indust. fabr. 
in erstklassiger Ausführung 
Kemmatber & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg 16. 


streicher sowie Decken- 
bürsten, Ia Qualität, 
liefert prompt und gut 
Johann Kugler. 


Pr für Maler u. An- 


Pinselfabrik, 
Neustadt a. Aisch bei Nürn- 
berg. — Vertreter gesucht 


Insel, Bürsten jed. Art 

k. Industrie u. Gewerbe. 
Spezial-Fabrik. 

W. Schlehahn, Leipzig-L. 2. 


Insel und Bürsten 
für Gewerbe und Indu- 
strie, sow. Rasierpinsel, 
Josef Th. Breuer, Nürnberg, 
Kühnertgasse 25. Vertreter 


in allen Ländern gesucht. 


inzetten, ver- 
schiedener Art, 

Chirurgie, Mani- 
kure. zahnärztl. aR 
Ernst Krauskopf, fab Ix- 
Fabrik chirurg. und Wae. 
zahnärztl. Instr., Solingen II. 


Inzetten verschieden. 
Arten, Chirurgie u. Mani- 
kure.Stader&Bolleugraben, 
Stablwarenfabrik, Solingen. 


Iantagen-Geräte. 
David Dominicus & Co.. 
Remscheid -v. 


P be u erob Bars Cocos- 


Jatin-Brennapparate, 
„Iridium“ Hohlnadeln, 
„Iridium“ - Impkmesser. 

Emil Kohm. Karlsruhe 
(Inh. Wilh. Edelmann), 
Baden. 


Premieren una verwa 


Portieren und verwandte 


Artikel 
ration. 


Richtor & Opdorbeck, 
Fisen- u. Metallwarenfabrik, 


Altena i. Westfalen. 


orzellan: Kinder- 
service, Heiligenflguren, 
Weihwasserkessel, Fi- 
uren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
Štanzartikel, Tee- u. Kaffee- 
Service. 
Carl Moritz, Porzellanfabr., 
Taubenbach i. Thür 
Post Wallendorf, S.-M. 


orzellan. 
OswaldPifeifter, Hamburg 


E, Luisenhof 90. 


Tel.:Straightaway, Hamburg. 


geschirre, dek. Erste 


Ba aor. Erst 


. Geringswalder Porztllan- 
Manufakt.RichardWaldapfel, 
Geringswalde 1. 8. 


was ̃— Z O 
orzeilan — Glas — 


Steingut f. den Haus- 

bedarf. Tafeiservice, 

Kaffeeservice, Tee-, Mokka-, 

Kaffèetassen. Off. einholen. 

Wertheimer & Co., Kom.- 

Ges., Mannheim B. 8. 5. 
Ex portvertreter: 


Paul Bensdorf Mannheim. 


De 


bach i. Th. SE 


knöpfe in allen Aus- 

führungen fabriziert 
Carl Hartmann, 

Marienberg. Sa. 


| P osamenten, Posament- 


ostkarten jeder Art in 
Bromsilb. Spez.: Frauen- 
schönheiten, Liebesszen., 
usw. 


Kinderkarten, Skulpt. 
Laufend Neuheiten i. humor. 


Stof- u. apart Ausstattungs- 
Karten (Katzen u. Hunde mit 
Glasaugen, Kinderkarten m. 
Schielaugen, Kopfkarten mit 
Haaren usw.) Musterkoliekt. 
nur geg. Scheck b. Bestelig. 


Photochemie, 
Berlin N 113 (Deutschland) 
Auslandsvertreter gesucht. 


Pre Ansien mit Ansich- 


ten, Ansichts-Alben, Pa- 

noramen usw. fertigt nach 
eln zusendenden Photos der 
Besteller in allen modernen 
Druckarten gut, rasch und 
preiswert an. Kunst- und 
Lichtdruck werk Paul Richter, 
Magdeburg-N. 


ostkarten, Pariser Sa- 


lon., Buchkarten, Kunst- 
blätter, Silhouetten, Re- 
klamekalender. Muster ge- 
gen $ 2—10. 
Moderner Kunstverlag 
G: m. b. H., Berlin SW 68. 


ostkarten ‚Bromersa‘, 
bester Ersatz für Brom- 
silber. Damen-, Kinder-, 
Liebesserien, einfarbig, kolo- 
riert, gelatiniert, Blumen 
farbig. Stets Neuheiten. Kol- 
lektion gegen Einsendung 
von Pesetas 10.- oder sh. 
10.- an. Einzelmuster gratis. 
Serz & Co., Postk artenfabr., 
Nürnberg. 


ostkarten, Alben, in 
Anfertigung nach einzu- 
sendenden Photographien. 
Stern & Schiele, Berlin 8 14. 


ostkarten. Export- 
Schlager! 20 000 Stück 
Kunstpostkarten $ 30.—. 
Probesortiment v. 1000 Stück 
$ 2.— oder entspr. Valuta. 
Alfred Weinstein. Hamburg11, 
Gr. Burstah 28, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


für Innendeko- 
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Oelgemälde, Imitation 
Kataloge gratis. 
Mustersendung M. 50 000.—. 
Georgi & Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-38. 
Export nach all. Weltteilen. 
ee N an ne en 


ostkarten u. Kunst- 
blätter - Neuheiten 
in modernen Vierfarben- 
buchdruck u.Kupfertiefdruck 
stets vorrätig. Malerische 
Landschafts-, Genre-, Städte- 
u. Stimmungsbilder. Prompte 
Lieferung. Muster u. Preise 
gegen Berechnung zu 


Diensten. 
Fischer A Wittig, Gei 
Kunstverlag, Leipsig- 
Reudnitz, Teubenerstr. 12 
rägsemaschinen für 
Münzen und Medaillen. 


S. Aston, Komm.-Ges., 
Burg b. Magdeburg. 


Pet u. Bilder, 
„Degi“. 


Pesson 
P hydr. und Pumpen. 
Bergmüller & Co. 


Vaihingen a.d.F.. Stuttgart. 
(Siehe Inserat Seite 2682.) 


resson, Spez.: Ballen- 
Pressen für alle Mate- 
rialien, in jeder Ausfüh- 
rung und Größe, f. jed. An- 
trieb (hydraul., elektr., trans- 
miss.. hand). Lindemann & 
Schnitzler, Düsseldorf 11D. B. 


roBluft- 
werk- 
zougo, 
lohnsparende 
Neubeiten! 
Lieferung ab 
Lager. 
Joh. Pätzold. 
Preßluftwerk- 
zeug-Fabrik. 
Gera-R. 


ropelierfächer als 
Spezialität liefert mit 
Spiegel, handgemaltem 
Dekor, Japanstil usw. 
Ferner Taschennecessalres 
für die Reise, Geschenk- 
artikel. Musterkollektion 
gegen Einsendung von 
5 Dollar oder Gegenwert. 
Max Schaefer & Co., 
Berlin, Lindenstr. 16. 


rospekte, 
Einwickel- u. 


Massen- 
auflagen schnell, 
: tadellos, billig.: 


Ernst Keils Nachf. 
: (August Scherl): 
G.m.b.H.. Leipzig. 


umpen, Spez.: Tief- 
brunnenpumpen. 
Heinrich Gerken, 
Hamburg - Wandsbek. 
Telegr.-Adr.: Gerkenwerk. 


(Siehe Inserat Seite 2734.) 


umpen, Zentrifugal- 
pumpen, Dampfpumpen. 
H. A. Hülsenberg Söhne, 


Freiberg. Sa., 
Spezialmaschinenfabrik. 


umpen (hydra 

Kessel- 
und * 
Rohrprü- 
fungspum- 

pen, Kessel- 


and. 


ulische), 


als Spez. Pumpenfabrik 

„Urach“ in Urach, Württb. 
Tüchtige u. zuverl. Vertret. 
in all. Kulturstaat. gesucht. 


umpen (Zentrifugal),. 
elektrisch, automatische 
Hauswasserwerke. Ä 
Franz Tausch, HE 
Klein-Pumpenbau, 
Charlottenburg 4 
Wallstraße 225. xX 


umpen aller Art. 

Alfred Kratzsch, Ma- e 
schinenfabrik und Eises Ai 
gießerel, Gera-Reuß 18, ` 


* 


12. Juli 1923 


pin en aller Art 


für Wasser u. Luft, 
* Diaphragma- und 
lügelpumpen. 
Sa Säi SS 
Frankenthal (Pfalz). 


slarähnarate 
asiorklingen 

. Metallwarenfahrik Pau! 
Hennig & Co,, Berlin 80. Oranienstr.4 


Reichenberger Str. 158. Erstklassige 
— — [Ker Str. 1 


aslerapnarate Mul- Kasier- 
Gate, 


rucklacher, Berlin S, | und 


sämtl, 
Stahl- $ 
waren P 
| für alle 


aslerklingenwerk ID aniermee e e r eiBbrettstifte, Top- 
$ | pichnägel, 
Brief- u. Mu- 
Ste klammern, 
| Wandhaken usw. 


emust. Gratis- 


i | klingen. | Länder. Eigene Erzeugung. | Offert, A. Lindstedt 
umpen aller Art für die Seschlittene, | _ m | Feinste Qualität. ” Lychen, Berl. Nordb. 
Pier Expert. Westentasche. | asiermesser ‚Otto E. Stieh] G. m. b. H., eißbrettstifte in all. 
We: Ae GR: Franz., Muleuto S Werk, | in rk), Qualit. 11 Ohligs u. Solingen. ä e ren, 
panisch, lingen. | iefert als Spez. | aslerme ssor gen ureau- 
| "resch Hameln Die ge und Max Nörner GmbH., R „Tuxedo“ aadeln, Brief- 
.d. N. leistun fähigste Solingen, in besten Qualitäten. ‚ordner. 
| Been a. d. Weser Iy. Spezialfabrik der E pen Spezialfabrik für 
umpen — Welt für hohlge- asiermesser, 
P Sihl-Pumpen schliff.Rasierapp. == | Ia Qualität, in jeder Motallstanzwerk G. m. b. H., 
x sind Sea . Ausführung. © ‚PcAWärzenberg, Sa. (Posttf.). 
1, Selbstansaugende Kreisel. aslorklingen d a- | Spezialfabrik Ernst Fülling | — ä eißzeuge, Schul- und 
pen, Qualitätsmarke, fa Ra- & Co., Solingen II. ‚Präzisions-Ausführun 
H rm Sch 1 . 
` ierende Luftpumpen, - Slermesser, — A mann Schaaf, Schiffszirkel Schiffs- R 
U be e. 
Siemen & Hinsch, samtliche aslormosser Wald - Solingen. duktions-Stangengirke] usw. 
argareihen - Holstein. | Solinger " asierpinsel, preis w. liefert vorteilhaft 
Buppen und alle Nürn- Eed en ert vo 
berger und Sonneberger . ware. 
Spielwaren, 55 et ei N ü auar. in 
Artikel, Bertels orche 7 A Kë AN ; pelring- 
‚ Bulmannstraße, fabrik, 


D.R.P. und — Vi: 
Auslandspat. 2 
garantiert widerstandsfähig 
heißem Wasser. Einzel. 
abbildungen und Katalog zu 
iensten, 
Alleinfabrikant 
Jakob Meisel, Nürnberg, 
asierpinseifbrk. Gegr. 1897. 


asler- SEENEN, 
pinse! EZ | 


künstlerischer usfüh- 


A 


| Bro Teepuppen in 


Emil Holthausen Gd. m. b. H 
Rasiermesserfabrik, 
Haan Solingen. 
Gegründet 1903. 


asiermesser dieser 
Marke. 


Paul Sıeven, Neustadt/ Aisch. 
oklame . Notizbücher. 
Toilette-Etuis m. Parfüm. 
Behälter, Zahnstocher u. 

Bleistift, bester Reklameart. 

br. Küssel, 
Magdeburg-B, 8. 
a wie 


Reue u. Blei- 


u en: 
„Oeo“-Gelenk uppen, 
„Oeo“. Sitz- u. tehbabys, 
5 "Vco“-Holzpuppen, 
! yDeo“-Filspuppen 


Freudenstadt E. (Schwarzw.) 


asiorklingen,. Quali- 
täts-Marke,, Herial Extra“ 


arke: „Band am Fuß“, 


Sand | Schenkalender in viel. Spra- 


Code ABC 5th Ed. Zur Leip- ste 111 kostenfrei chen. Großer Verlag in Re- 


ziger Messe: MeBpalast, 


Pieisli 


eklamebleistifte, Zigar. 
l j * deiere l Metalı. usw. 
a l usterkollekt. M. a b. 5000. 
S 8 Aeraf Exlra \ ugo Brandeis. Schreibwart., 
E entabrik, ER sf, ; ® ; | liefert vortellhaft Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 
u. Närnberg, * Ion — Neri Rel, M St 
Bt att, Razor Bl elluloid, Holz u. ta 
uppen u. Spielwar. "Sie sind weltbekannt. Kataloge] paul Steven, Spezialfabrik K. Högg 
ax Neufeldt & Co., Tr auf Wunsch. Neustadt/ Aisch. Co., Nürnberg 9. 
| mburg 1, Gertrudenhof wöchentliche Produktions. Wald SEH Jansen, oklameartikei "aus 
| u „und Splot- möglichkeit 500 000 Stück, | Wald-Solingen 24 (Dischi.). R Ton, wie Pupp., Töpfch. 
er te Ce ; i ; a S „Stein- 
| . Schneeberg (Sachs L Spezial-Fabrik in Rasier. asler messer. Code used: autartikgl. Terrakotta ig. 
(Siehe Inserat Seite 2800.) klingen, Rasierapparaten u. Patentiert. Die hervor- ABC 5th Edit. ` brauchsgeschenke A.Ludwig 
adierungen, Originale Rasiermessern. a d. Krone. aer. aubtierfalien & Co., Düben (Mulde). 
erster Künstler, 12 Blatt Niederhausen & Stratmann, rate t ia, Aligjaller- ür Löwe, Tiger usw. | Leipziger Messe- Ringmess- 
30 . oder Ausiand. Höhscheid-Solin He = E EE einiger ... haus, Zimmer 210. 
Së gap itung. cheid- gen. ersteller: Den A-A j (Siehe Inserat Seite 2800.) 
Berlin-Schõneberg, H'Zech „Depag“ lief. ' 2 "a E R Papier. Wandtaschen, 
i = Hauptstr, 50. M Pil in quplitätsausführ., Ewald Aon, Gelingen, / e — R Aufhänger, Wand. u. Ta. 
asier Aust. geg. ollar, Panzer. eiegr.-Adr.: Goldkrone. EA ZZ ` ` 
| ve rate, Ra klingen. Fabrik G 


e m. b. H., 
Berlin SW 4s. Friedrichstr. 234. 


E.Grel S Schl.). | klamebildern f. Zigaretten- 

Tel.-Adr.:DepaklingeBerlin, EE Hauptgeschos, schen Haynau(Sc ) fabriken. Kollektion von sh. 

aslerklingen u.Anna- — Heeren (ON) Spee Einzelmuster u. Pro- 

kle „Reform“, Rasier „Hannovera“ e u. Papier- 
b be H ei e E R asliormoss er. Oventrop A Heutelbeck, Peine C. warenfabrik, Nürnberg. 

, 9 ochenmaschinen eklamedrucksach. 
Berlin a Markgrafen- Risen u.Saxonia) für R: Reklameartikel, Falt- 
er EES alle Rechnungsarten. Schacht., Packung., Entw. 

asierklingen Vereinigte Werke, Plakatkunst Arno Kypke 

€ ypke, 

Rasiermesser Glashütte 21 (Sachsen). Hamburg 1, Versmannshaus. 

T | eohenmaschinen eklame-Figuren, be- 

r Nur beste Qualität. Wilh. „Thales wegl., mit Lichteffekten, 
Kuhs & Co., Stahlwaren. rechnen alles. atent ang. 


Reklame-Indusirie. Gos 
m. b. H., Dresden-N. 6b. 


eklame- Figuren: 

Fensterklopfer,Reklame- 

Apparate mit 20 wech- 
eelnden Reklameflächen, 
Äußerst originelle, vollkom- 
men bewegliche Figuren, 


Thaleswerke, Rastatt, 
eduzierspat, 
schnellstens lieferbar. 
Casseler Großhandel, 
Cassel, Hohenzollernstr. 141. 
Telegr.: Casingro, Cassel. 


Reiter - Artikel, 


Fabrik, Solingen, Flurstr. 30, 


Spezialität 
br Wolfertz, Stahlwaren 


Aral afente, i | 

| ` thal. fabrik, Wald-Solingen 21. 

| Renate: Re 

| ee Riets | Schleifapparat 

1 Si geber nage ni: | Seen 

| Eobenzoliernstp 1 a. M., 

— ung 
leltapparate, 

Berita ag Peer, ahn, 


otsdamer Str. 112. 
Daa HK. 


geschliffener allererster 


R geren in hohl- 
Qualität 


Briefordner, Brieflocher, 

Schnellhefter, Vertikal- 

- e Defter, Vorordner, Unter- 
` | schriftsmapp., Schreibunter- 

| Ritterwerk, Ernst Pack & | lagen, Dauerbücher. Herm. 

Söhne m. b. H., Solingen. Herdegen, Berlin W 168, 

— Gegründet 1910, — Alte Jakobstraße g. 
e elsenecessalres 


| R asiermesser-Spezial. | R aus Leder bis zu den ele- 


Fabrik, nur beste Quali antest.Ausfihr., Schutz- 
tät, alle Arten, laufend. 


horn Far marke Garma. Roever & Oo., 
den Hygienisch * o —. — Lederwarenindustrie m. b. H., 
pu leicht ar 2 DR Magdeburg-Buckau 18. kyoll’Yersahleden 
Neeber unze E aam” elseutensilien. Hans | Beschmackvo Ga T 155 
| Drechlich, rostet nie Pike & Escher. Hamburg 14. un eg R Gebers, Hamburg, ee y wg alien Pa- 
| Greet? Dette asierklingen- | GHG, SEN Markthof. tentinhabern u. Fabrikanten 
tankt. Allee? Schleifmaschine,. Muster gef. Vorelnsendung eismühlen,Hafcrmühl, Zeus Handelsgesellschaft, 
labert Einmal mußt Du's doch Vertreter gesucht. ` Gerstemühlen, Weizen. Berlin SW 68, 
| in allen Arten. Neuheit! N begreifen: mühlen.P.W.Schule&Co., Friedrichstraße 47. 
RasleraPparat eit! Nur mit „Kirsten“ kannst , mburg 1, Gertrudenhot. NDiemenverbinder 
Imitation fel e in Horn. Du schleifen. aslormesser in jeder Tel.: Reisschule - Hamburg. aller Art fabriziert 
rech ein Pollert, un- Und die schärfste er Ausführung, Ia Qualität. S 
a ingen 


' eismühlen jeder Art 
r entspr. Kann Dir nur die „Kirsten“ — Muster zu Diensten — 


u. Größe. Hafermühlen, 


bringen. fabriziert als Spezialität Weizenmühlen. 
b. ki Zu beziehen durch Friedr. W. Schaefer, F. H. ee b. H., m 
Liebj GEO Rasiermesserfabrik, Hammerdeich 10—94. u. Es 
tr. BLI Postfach 585. Vertreter ges. Merscheid-Solingen. Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


= 


_ Bin, a Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


2826 


ifmaschinen. chnelderkreide, 
8 Schul- u. Billardkreide. 


Vereinigte Schmirgel- u. 8 
i Gebrüder Goebel. 


S Maschinen Fabriken, 
A.-G., Hannover - Halnholz. Epterode bei Großalmerode. 
EE 


cheren 


r 
lemeonverbinde . jeder Art. 


Sägen und Work- 
zeuge aller Art, 
Schraubenzieher, Prospekte 


8 


, gratis. Muster geg. Bezahl. ‚chleifmaschinen S"schnelämaschine 
M.Gottselig, Frankfurt a.M., Wim. Bruckermann & Co., für Rasierklingen. een sc 199 aa ne 
Wald-Solingen. ee 


währte Konstruktion, sionsarbeit. 


Sternstr. 20. 


Ki 


Nr. 2087 


hrauben- 
zieher, 
Zangen aller Art, 
nur Qualitätsware. 
Gust. Schmidt 
C. Aug. Sohn, 


ä Werkzeuge. leichte Handhabung, grüßte Bichard Cronauer, Frankfurt Werkzeugfabrik. 
J.D. Bominleus & Boehne cheren in Guss u. Stahl | Leistungsfähigkeit. Stabile A. M.-West, Sophienstr. 23. Remscheid 
G. m. b. H., Berlin sw = in jeder Ausführung. Bauart. — —— D tsch 
Remscheid-V. | Aadu hnürriemennadein (Deutschland). 
DSe Hosenträgerpattenklam- Gegr. 1861. 
p Been für Holzbearbel- an jede mern, Klammern für Tel PS 
tung, Bandsägen, Spann- Steckdose Ärmelhalter, sow. zugehörige elegr.-Adr.: 
und BügelsageDlAller: u Anschlagmaschinen usw. Werkzeugroland 
für 110 E A 
i bew. 20 Melaliverarhe nos A-G: (o 8 
R pezial-Scherenfabrik Se armen. K 
` 8 T Lauterjung, Solingen. Volt. EE del Ze 
| Lieferung kompl. Einrich- chokoladen. Hans Kempinski. Akten 
R hal Sen all. Art u. sämtl. tungen f.Rasierklingen-Fabr. Sun SES gesellschaft, Berlin SW 47. 
Gustav Rosenthal, A. Racusin & Co., Berlin W 8, : 8 Tel.-Adr.: Paplerkempiuski. 
S . Scene CES Maschinenbauanstalt chornstein 
l Ackerstr. 15. e e 
S Schornsteintüren kassen, diebessicheie 
nen aller Art. Erzeug. | Ruß Funkenfäng Alarm-Ladenkassen 
S£GENKIEENIG Feinste.Qualit. Otto E. Stiehl Deutsche Qualitäts- ër ene nter. prompt lieferbar. 
D — G. m. b. H., Ohligs u. Solingen. chi e I A 2 ® d ne. Schor steinaufs. 100 Aube iederverkäufer S 
, Theorie und Praxis . x echnung gesuc 
müssen Hand in Hand geren Adam K. Kraus, "Schleifstein- J. A. John A.-G., i s Curt Friedel, SE 


cheren aller Art in Erfurt-Ilversgehofen 110. 


prima (Qualität. 


werke, Zeil a. Main Bay.). 


d 


Eingetragene Fabrikmarken. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


Soen für Holz. 


8 


2 P 


chrauben, Muttern, 


chielfsteine. Fassonteile. 


Së 


: — — Mähmessersteine, H. A. Hülsenber« Söhne, 
8 Bandsägeblätter, Grah & Graefer, Tena : Freiberg-Sa., 
Spannsägeblätter. Wald-Solingen. |a. best. Mat. III, Blaukschraubenfabrik. 


|M.Weinig,Schleifstein- 
— erke, Zeil! a. M. Bay. 


r e 

Kn aus Sr Sa, 

yummi, Blech, Holz, Pap. D R 

usw. Carl Ed. Schmidt, 8 — J E 

i Frankfurt a.M., Weberstr. 89. | Möbel-, Tür- SESCH Mönckeberghaus. 

Schlässer, Bau- — 
chieferariffel, ‚ beschläge, f Sen aller Art. 

v Schiefertafeln, Märbel. Riegel aller Art 
— Vertreter gesucht. — Walther & Fiedler 7 liefern prompt 


Fritz Claude, Sägenfabrik, 


Düsseldorf 89 E, Wurzbach 


(Thüringen). | 


Finkentey & Bleibtreu, 


Yum 


Düsselthaler StraBe 46. Velbert, Rhld. Ka rral 
SE - chiffchen u. Spulen i N> SAN. STAUN 

aiten und fiir alle Systeme lief. in ; 

Musikinstrumente vollendeter Ausführ. die) @Chlösser ++ 

aller Art. Wekade Co., Nähmaschinen- ae ‚sämtl. S 

Bruno Müller. teile-Fabrik, Dresden-N. 23 , Beschläge d 

Schöneck i. Sa. IE — die Bau- und 

, — — — — — 5 s — ] Möbelindustrie. Knevels & Oo. 

TREE chlefertafeln. Vorhang- Sr] Disedot N 
allerbester Qualität von schlösser, 

Erfurter Gemüse und Sicherbeitsschlösser. ohrauben u. Muttern 


Blumen usw., 


Packung, Ët graf. |Interimport — Elberfeld. | Ed e 

boer ssi K ai Q za Art Paul Klinger, rung. 

— Berlin 027. Blumenstr. 98. |(OscarLorenz, 

Set Lerne. et 9 i 
Maschinen Fabriken, chmirgel-, Glas.. Flint- rc e 


Metallschrauben- 
Fabrik. 


Erich G. Döbler, | 


pap. u. Lein. Schuwirgel- 
Hamburg 11. 


fabr.Hannover-Hainbhols. 


8 


A. G.. Hannover - Hainholz. 
Se . Einrichtun- 


we 


Shllden. emaillierte, 


gen, Badezimmer, Klo- t. ; 
Bottle. Wasseranlagen. Reklame, Behörden, BEER. Lorien und chraubenschlüssel 
3 H. Bode, e Industrie. Emaillierwerk i ei nn, GEES der selbst sich 
Hamburg, Levantehaus. eters, Elberfeld. BüddeutscheSchmirgelwerke, einstellende Zwei- 
childer ‚Favorit‘ it Aktiengesellechalt, eet Baake 
e „Fav l m Memmingen 13 (Bayern). mit osen acKken, 
einsetzbaren Schriftzel- | ohne Mechanismus, 


sofort 
gebrauchsfertig. 
liefert prompt und 
preiswert 


ER 8 


chen für alle Zweek 
/ e, 
i — chmirgelleinen, 
Schmirgel- 
papiere, 


8 


Kontrollkassen-Fabrik, 
Radebeul-Dresden-E. 


chrelb maschine“ 
(Standard. Stabil, bil- 
ligste er 


stabilste 
Maschine für 
den Export! 
fob-Preis 
Pfd. St. 10.— 
oder andere 
Währung. 
Friedrich Petzoldt, 
München-Pasing. 
Auslandsvertreter gesucht! 


ohrelbmaschlne 
„Hesa- Universal“. 


> e 
Billigste Maschine im Sian- 
dard-Typ. Neuestes Modell. 
Sichtbare Schrift. Stabilste 
Bauart. Präzisionsarbeit. 
Vertreter gesucht. 
Hegelingwerke A.-G., 
Eitorf, Sieg, Rheinld. 


chreibmaschine 
„Protos“ 


Erstklassiges Fabrikat des 
bewährten Stoßstangen-Sy- 


Glas- u. Flint- 
papiere aller Franz Kraus, 
; NEN . in allen Köln. 
Rieck Größen und Formen. Aus- Robert-Koch-Str. 7. 
ne Melzlan, | glasmaterialien f. d. Schuh-] Tel. Rheinl. 540. 
' kei g 390. | tahrikati 2 
Die beste u. billigste Schall- E BE h r 
ee chen . . F. Schröder, Schmirgel- chrauben- 
platte. Ne ueste Schlager. In- chirme u. Stöcke. werke, Hann. Münden 15. schlüssel 
ternationales Repertoir. Stapel- u. Luxus-Genr6- — s Noma” 
: LAJ 
Star Record m.b.H., Berlin chmiraelscheiben. |Momentschrauben- 
SO 26, Elisabethufer 58, Schmirgelfabrik schlüssel, selbstver- 
— Hannover-Hainholz. stellbar. 


chemel aus Eisen 


8 


mit Holzsitz, für Export chnallen aller Art. | Nossener Maschinen- 
zerieg- 
bar. Vertre- Fr. Ossenberg fabrik G. m, b. H., 


& Co. G.m.b.H., Nossen 13 i. Sa. 


treter in hlo. Kr. Al W 
‘allen Staa- | Dahle,Kr.Altenai. 
en | i chraubenzieher, 
sucht. | alle Sorten, fabriziert 
| ae Ringe und| ” Oskar Holland- Cunz, 
Robert | Haken sowie Draht- Eisen- u. Stahlwaren-Fabrik. 
o Wagner, Schirm- und Stockfabrik. waren aller Art. Steinbach-Hallenberg-H. 
emnitz 3 i 
er ae Seldis & Bing, DOC © ) chraubenzieher, 
tabrik., Berlin SO 16. | Schuhmacherwerkzeuge, 
Gegründet Größte Leistungsfähigkeit. 1 Grefe G. m. b. H.. Zangen, Bohrer, Hämmer. 
1888. Telegr.-Adr.: „Sebischirm“ | letallwarenfabrik. 
gr. ES? rm. Dahle, Krs. Altena i. Westf. 


in Thüringen. 


stems. Außerordentlich solid 
u. dauerhaft. Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 
Zimmer & Co. Komm.-Ges. 
a. Akt, Frankfurt a. M., 
Hanauerlandstr. 165-167. 
8 „Lias“, bester Stan- 
dardtyp, Universaltasta- 


tur in allen Sprachen, Sicht- 
schrift, Gewicht 12 kr. 


chreibmaschinen 


Max Peter, Schmalkalden 2 Fabrikvertrieb d. J. Martin. 
N 


ürnberg. Königstr. 52. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zunehmen, 
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chreibwaren. chuhcreme „ Galli“, chuhriemen icherheits- 
Katz? mit Luft auf 8 bestes Lederkonservie. Strinnenbänder 8 Funn aste pio i orant 
Printator - Block. Der rungsmittel. Wiederver- Korsettriemen Discus, das Ä Scherz-Artikel. 
sensationelle, unverwüstliche käufer u. Agenten gesucht. kunstseid T neue System. Spezialltät: Amorces 
Notiz-Rechendauerblock mit Naegele-Schock n reesen und Umwälzende Knallk k 
Ge 7 A 22 Bes or en 
Schutzscheibe. 1555 . Reichenbach a. Pils ( ürt.). fabri. Konstruktion. e 
Ausziehen des Deckels ge- n Discus GmbH.. QELS 
ügt. di hrift völli i 
serch eindes a lassen: Q Konserv iceungar 1 Max Eulenhöfer & Co., Godesberg (Rheinland), 
e x onservierungsmittel. Barm 
Kein, Papierverbrauch, Séi Spezialität: Tonne, — iegeimarken, lithogr. 
begrenzte Haltedauer, größ- € huh e d Ka 
Gebrüder d cnunspanner „Merz und geprägt, Etiketten. 
ter Reklameartikel. Patent- : d ber’ 
rechtlich geschützt! Kroner, D = Ne ‚ber Nachf., 
Printator d. m. b. H., Chemische Rapklol ar = all. 
Berlin SW 69, "| Fabrik, nn 
Neuenburger Straße 13 gun VE SPECTROL Fortea g logol- a h 
(Printator-Haus). Sgr. 1 e s d — marken. | = 
Telegr.-Adr.: Hallocream. un N geprägte. Must 10 
ABC-Code 5 Ausgabe Größen. S — Hermann ölle gen Find mit Kata g 
Biesen Neu- | — — ës), dauerhaft, schr be- Gë 5 . f. le eder enter e: 
d eiten, Reißzeuge, opti- iebt, billig. erz-Werke Württemberg). a 
ee S Bg oand Fee eke e Ke . ee Beere o e 
h 3 8 s 3 r $ S 
) F m. Gummisohlen liefera Q Tnterrienis ene r S. für Illustr. Katalog gratis. 
b SEH als Spezialität Schuhfabrik nterrichts-Apparate für > 
\chrelbzeugo u. Zube- Friedrich Tnellmgen GmbH., |% Chemie, Physik, elek. W Edel- Pa aren ii nur 11105 
börteile a. Schwarzglas. Frankfurt a. M.- Niederrad. trische Lehrmittel. Metalle. nach Künstlerentwürfen. 
„Saxonia“ Schreibzeug-| Vertreter in allen Ländern Janke & Kunkel, Köln a. Rh. Jedes Erzgeb. Spielwarenwerkstatt 
gesellschaft, Werdau i. Sa. gesucht. 9 Ender & Hänel. 
Fe Seu aller Art lieferbar Borstendori im Erzreb. 
chrelbzouge, chuhfabrikation, Gewerbe | pleiwaren aus Holz. 
Löscher, Federkasten. Spezial.: Haus-, Reise-, Rennkappen. Labora. Hans Gebers, Hamburg 
Walther & Fiedler Schwestern-, Span en- y pen. torium Walt 
ledlor, , > Spangen, Respiratoren 2 & Markthof. 
Wurzbach (Thüringen). Schnürschuhe u. Sandalen Jrep“ pe 
e usw. „Jrep‘‘ Petzold & Co.. 
In jeder Ausführung lei. Hunderte von Potsdam (Deutschland). D | © 1 war an. 
Se Heer f, und zéngte Baruch & go. | Hunderte S dee, Bra, Lud- 
Chuhlabrik, er i wigsburg, Spielwarenfa. 
behör, Uhren in Marmor Marienburger Str. 32 i Merz-Worke, ockenhalter,Strumpt- brik, Gesellschaftsspiele und 
~ rankfurt halter und Hosenträger. Bilderbücher, Künstler-Bau- 
Shuk a. M.-R. 14. Lee Seier 95 vasıl. kasten, Jagd. l „Soldaten, 
= ur g orein- Haus- agd- u. Menagerle- 
macher- Sung u Sec pose . sendung von 2 Dollar. Tiere, feine Holzsplel waren. 
nan ani preiswert, nazlerstockgriffe Pe ee ag ln 
n Orkzougo Cassel, Hoherronbandel, 8 . für peme „sus bahnen, Zählmaschinen. 
$ gë ! è Telegr.: Casingro, Cassel. orn und Galalith. bielwaren: Speziallt.: 
br. Elie Mes EE, egeltuche u. Satt Neueste Formen Sbarste N 1 1 mo: 
. ach, S S chan. Holz- u. ech- 
Kölsschenhroda-Dresden Hape W. (Deutschland). S . Wilhelm Bengt Horn- wal Eitendeinfabrik, | gfPlelwären, Teddy ern 
(Deutschland). : Fa. Wilhelm Schmidt, Horn- un enbeinfabrik, | Osterartikel usw.Gutsort. Mu- 
Se ur Rache und 4d . Wald-Solingen. sterkoll. geg. Voreins. van 
ret- u. Mehi. onuhmachor-Woeork.- owmer L. 14$, od. 4£ od. 400 000 M. 
Müh Touse sowie Nägel ` Belse- und Horren- L. Karas, Fabrikation.. 
50—450 kg tion, Stifte, e ? eilten. F eine Toilette Zimmer nach neu- Nürnberg, Spitalgasse 1. 
Stun den- Bg Stiefel- und Rasierseifen. Spe- deutschen Formen liefert p lelwaren: 
eistung, eisen, - zialität: Doerings Eulen- ö rar N H 
mit t . a 3 gé ZS ZC? ürnberger Spezialitäten 
schärfen 3 — Ben 3 Seifen „Euledoc”, Luxus- any o und Schreibwaren. 
unstmahl- XV für die backungen. N HansKraussNach E 
den u et 1a ` Í Doering & Co., Frankfurt Nürnberg, Gartenstr. 17 E. 
n, Mais H ustrie : 
i : : weg am Main. pnlelwaren aus Pappe, 
E eg Wier? UI Së S mechanisch, m. Stimme, 
portmaschine. Kyffhäuser. dock, Im 88 Qual., Hans Lang. 


hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- Ei 


Schinen, Kegründet 1881 
Artern-E, 17 (Prov. Sachs.). 


Chemische 


GmbH. Erzeugnisse 


Niedersedlitz-Sa. 70. 
8 dhubherem ® 


mäß. Preise. Seifenfahr. 
Siegfried Ruhstadt, S oest. 


KA Spezialfabrik für 


sen- u. Metallwarenfabrik, 
Altena 1. Westfalen. 


medizinischeSeifen,Fein- 

seifen, wie Toilette- und 
Kasierseifen usw., kosmet. u. 
pharmazeut. Spezlalitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 

von sh 10/—. 

Stroerlier - Werke A.-G.. 

Biebrich- Wiesbaden. 


Seer. Feten. 


kK'zesckios 


„Merko“ (Pflockholz- 
Maschine) fabrisiert als 


Pressen, Stanzen. 
Straßburg, Masch.-Fabr., 
Berlin O 


ervieor Tabletts 


chuhösen und 
Agrafien in Zelluloid 
getaucht und in allen 
Farben, feuerlackiort, fabri. 


ziert als Spezialităt 


27, Markusstr. 82. 


S 


fob. Hamburg in seemäßi- 
gen Kisten verpackt 

Adolph Sieroka, Berlin O 34, 
Petersburger Str. 77. 


bezlal. Farben 
S für Zementfarben und 
Kunststeine etc. 
Farbwerke 
Hermann Günther, 
Hannover 1. 


S Saler Fanuae für 


Automobil-, Fahrrad. u. 
Elektrobranche, f. Holz. 


Spielwarenfabrik, 
Plauen i. Vogtland 24 


Mustersendungen ` ' 
von M. 100 000.— an gegen 
Vorauszahlung. 


blelwaren. Spezialit.: 
Kleine Spielwaren von 
000 M. per Groß. 


0 i Mustersendung 12 Dollar 
mit band Metaltbearbeitung. oder entspr. Landeswährg. 
Glas- Hermann Winkels. S 
<> LE: WR | Elberfeld, Broite Straße ss. Vordere erer, Nürnberg, 
H Vote 5 i (Siehe Inserat Seite 2790.) 
: gut- Ze | Seen. pie 1 
. = e ag senb., Autos 
— eA aj RRS E , — Biegel, gerahmte, oval Kinos ai alle and. Arten. 
Metallwaren-Industrie u. viereckig. Kunstanstalt | Ferner Puppen, Holzschiffe, 
in Bj Schladenhaufen, Nürnberg10, B.GroszAkt.-Ges.,Leipzig. Atrappen u. als Spez. mech, 
egen Le Schraub- chuhösen u. Haken Lenbachstraße 20. 8 Stoffspielw. ‚Kollektion von 
A wt Elte, Bohner. sowie sämtliche Schuh- del h Wir fa- f 5.— oder — an geg. 
wac S ; eisachen. r fa e 
St "goboi. Putzmittel, macher - Bedarfsartikel. Sele n r fin Sekten Puppen, Tiere, Voreinsdg. N Eatal. 
remefabri n ise Spielw ermann v 
| E Joseph & Co. Deeg ie. nungen.  Kunstanstalt WC de E waren und Export, Nürnberg 9, 
| naa e B. Grosz, A.-G., Leipzig. ve und Groteskpuppen, | Pürerstrasse 19. Sonneberg- 
| N feinste Hartmann & Co., Barmen 23 1-81. Spielsachen für Wiekelkin- | Oberlind. 
all. arte L Export, In Carlstraße 46. i Ursteft der, Kleider. für Puppen. pleiwaren aus Holz 
; Gläs Parke Dlechdosen u f (reine Stets Neuheiten. Katalog nur S sowie mech, Spielwaren 
| putz, K 4 Behn. Metall- Fruchtessenz) gegen Rückoprto in auslän- aller Art. Laufend Neu- 
berg d. m. b. H Cb achten- chuhputz „Sonnin“,| höchstkon- dischem Gelde od. Marken. heiten! Ständige Muster- 
Mollmann, Rhein] ing Fabr., Parkettwachs. triert, tro- Vertreter überall gesucht. zimmer. Besuch lohn. f. J. 
i aooo en Hoffmann & Schmidt, | penfest, für A. St. Goar, Dresden 21G, Einkäufer. Mustersendung 
Chuhcrem Leipzig-Li. 286. Mineralw.- Dornblüthstr. 22. gegen $2 oder entspr. ausl. 
ware = Qualitäts. Fabrik,Brau- GE Get ee A A 
! ver pentin und ereien usw. Iwaren. Alle |Kom.-Ges.,Spielware , 
| Blechdos de Greme Glas., ohuhriemen all. Art (Alkoholfr.) J Fonteberger und Nürn- FF 
i Verlangen Sie d "Tei Bezug. Sowie Korsettriemen und] Alleinvertr. berger Spielwaren, Pup- | Königstr. 1, Ce H 7 
emische Fab terte. . itzen fabrizieren zu vergeben. pen und Karneval - Artikel Bauch Babohor y et A 
Kiuge, Let e Kähler Stock, Barmen. Deutsche Si’-Si-Werke Bertels & Borchers, uam 1 Sé 
Ke zig. Gegründet 1805. m. b. H., Hamburg 23. Hamburg. rsten, 


i allen Anfr agen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex port-Re vue Bezug zu nehmen. 
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Kotillon-, Scherzartikel, 
Feuerwerk. Verlangensie 
meine illustr. Preisliste. 


S Vander Seherzarii als-, 


EZUGSQUELLE 


Nee mit | 


piralbohrer a. Werk- 
zeug- u. Schnelldrehstahl, 


Qualität ab Lager. 


alle Abmessungen in la ` 


Nr. 2087 


Das Echo 


-NACHWEIS 


Sir Mover. Marat € 


wie Gehäuse und sämt- 
liche Be- 


für Möbel, Matrat- 
zen, Autopolster in 
jeder Ausführung. 


und ohne 
Trichter, KAN 
Schatullen und 4 


Sri: Genaue und s so- 


Zubehörteile. 


sonders für Export. 


Schränke mit Igri, Sprechmaschinen- Jacob Ullmann 
e Berlin C 2, Eri. p D 
N Haus E Ei . A Fabrikations - Gesellschaft Hanau, 
Engros. Fabrikation. Export| Vogel & Schemmann, % alle Zu. m. b. H., — —— — 
— | | Kant I EE ——— 
eiwaren. xport- abel i. W. i 
KE Fische, Enten, gë eng ag: , 
Schwäne, Segelschiffe| @apirituosen eigener Phonografen-Gesellschaft n 
* Gummi zum aufblasen. Q Produktion: Feinste Ta- Lenzen & Co. Stahl-Eisen, 
M. Foigt, Magdeburg 13a, felliköre, Kognak, Wein- Apparatefabrik. 
Kantstr. 5. Elf billige Kol- brand, echtes Kirsch- und Ocotoid ia Stahl-Temper. 
lektionen 7 Dollar. — 7 Dollar. Zweischgenwasser usw. Erst- Gegründet 1896. Herm. 
ssi enee rä EE EE 
nlelwaren. t d Pfälz — u. Likörfbr. Sr ate — Rafflenbeul, 
e Neustadt an der Haardt erg ai a e j 
Bun (Rheinpfalz). N 5 — Staufferbüchsenfabrik 
r Erstklass. Vertreter ges. oll- als Schatullen-, Koffer-, Hückeswagen i. Rhld 
endetste ta mit g . . 
A. L. Weber Ausführ. nen Truhen-, ior, f» alle St wa Ze EE 
y k, itzen, handgeklöppelt, in bezug Elektromotor alle Strom- tahiwaren 
eee, (DAO S Sans, e e ee KE 
ng ablettdeckchen usw., Tolz- e 
Erzgebirge. Tischdecken in all. Größen] arbeit Musikhaus Apollo. Qualitat 
Neu- u. bis z. feinst. Ausführung. u. Klangschönheit. Spezial.: Hüller & Co., Leipzig. Fuhrmann & Hartdegen, 
Irie eren inHoiz Nou- Martha Schwarz, Exporttypen. Verlangen Sie Nürnberger Str. 59. — Stahlwarenfabrik, 
dosen usw. fabrizieren Annaberg (Sachsen). seur 5 Kee prechmaschinen, __ Solingen. 
& Kappes, Nürnberg. Polak, Apparatebau-Ges., Q otterapparate 
— — 8 pitzen u. Spitzendecken Berlin SW 68, und Schränke, @tahiwaren, Rasier- 
pielwaren aller Art Ia erzgeb. Handklöppelei |__Alexandrinenstrasse_ 27. Schallplatten, Na- messer u. Rasierklingen 
VEER Tiere, gpg liefert Max Helbig, prechmaschine deln, Schalldosen. liefert als Spezialität 
Werf- und II Zschorlau im Erzgeb. „Klingsor“ mit Saiten- Max Rud. Richter. Kirschbaum & Weichhardt 
Theaterpuppen. A 2 —— —— ä — Resonanz, Instrumente Berlin 8 42, x K.-G., Solingen. 9794.) 
Kollektion ca. 400 GA; € piralstrumpfbän- 3 Ritterstraße 16. (Siehe Inserat Seite 2794. 
Nummern. > 8 der, Aermelhalter, Sok- z prechmaschinen i 
Preisliste gegen] EN) kenhalter, Deckelhalter, D S essere — tahlwaren. eer 
ene den Manias, def, fl. Bon. Boson: (ff, hie Deste Re- eg 
porto. ermann Ius, ders für Export. arate. sonanz - Sprech e P 
Leipzig, Universitätsstr. 7-9. | Johannes C. Sauer, Draht- App maschine. 
EL warenfabrik, Berlin SO 88. 
nun. = 22 Prenzlauer Allee 32. Krebs & lenk. Resonora- 
ritz Butz, Heinersdor Werke f 
bei Sonneberg i. Thür. »itzkorke ___Hanau-Kesselstadt 3. G. m. b. H. Karl Kleinertz, 
Spezialfabrikation: Feine p E prechmaschine Bielefeld Merscheid-Solingen, 
Filz-, Plüsch- u, Stofftiere, ee Welsshach e 
wie Kühe, Pferde, Esel, ` „Rylos“. Verlangen Sie tahl waren. 
Schafe, Kamele. Hunde etc. Dresden-A. 16. Katalog! 8 Be- 
in jeder Ausführung. Mu— — w — Së, (Siehe Inserat Seite 2804.) stecke 
ster gegen vorherige Kasse 'iedergabe un cas Si 
aeea S Haren * unüber- 2 — Geier 4 Brot- Schlacht- 
pielwaren f. Tisch | W glaspapier. troffen! Kerg messer, sämtliche Messer 
und Wasser aus H. Schulte-Hemmis, Nadeln d Export in bester Aus- 
Gummi, ges. gesch. Düsseldorf 77. „Rylos - Tonmaschinenbau | usw. führung. Hermann Lindner 
Praktische, künstlerisch Ed. Otto, Söhne Solingen. 
schöne, zugleich hygienische port-Artikel, |Dresden-A. 40, Rosenstr. 107. ei EE è 
aufblasbare Gummispiel- ) SSC prechmaschine _ luge über tahlwaren, Solinger, 
Ni Se „Lronola Eig. Fa-| Apparate \ 
brikation erstkl. Qualit. u. neueste 
W Tisch-, Koffer-, Schrankapp., | Verzeichn. 
erk tj über Platten. 
: Stradivari- 
r Resonanz-Musik-Apparate 


zeuge. 1 Schwan, 
Gans, Ente, Hecht, Karpfen, 
Forelle, Barsch, Goldfisch etc, 


Barmbecker Strasse 1—8. 


Auf Wunsch gegen Vorein- portartikel, Fußball, > 

sendung von 10 Schilling. Tennis, Boxen etc. und elektr. u. Aufzugwrk., Plat- 
Neu! Wasserspeiender Wal- alle Bekleidung. ten, Nadeln und alle Be- 
fisch, Schildkröte, Boxer, Schüler & Seibt. standteile. Verlang. Sie Kat. 
Küken, Hamburg 36, Königstr. 15, H. Kretzer, Düsseldorf, 


Herona Deutsche Gummi- 
Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 
cos-Gesellschaft), Berlin 
W 66, Leipzigerstr, 119, 


` Graf-Adolf- Straße 6. 


S — oaan 


ferner alle Sportzubehör. 
teile. Nur Qualitätsware, 


in 


Serie alte aller Art, 
Schrank- 


ielzeu da Spezialfabrikation. u. Schatullen- 
S’ Hoplar Paul Urbach, Leipzig, form erst- 
Rutsch Wurzner Str. 2a. klassigerAus- 
Fallschirm- führung, spe- 
männchen, der prechapparate in wen „Export- 
größte Schlager Schatullen u. Standgeh. e e n 
der Spielwaren- mit und ohne Trichter, 81 ge 
branche, ohne auch f. elektr. Antrieb (letzte Katalo er 
Mechanik. funk- Neuheit), ferner alle Einzel- * - 
tioniert immer. teile, wie Federmotoren, | Arnophon — 
Gustav Grieguhn, Elektromotoren, Schalldosen G. b. 
Metallwarenfabr. 8 in a. bester | Berlin W50, Baan Str. 8/9. 
Berlin S 42, ualität Max Jentzsch & Aprechmaschinen 
Ritterstr. 92. Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 8 Platten, Nadeln, Ersatz- 
r teile. Kataloge gratis. 
pringfodorn, Polster- prechapparate — | Vorteilh. Bezugsquelle. Ver- 
ee Schallplatten treter gesucht. 
chart Anker-Rekord. Berliner Elektro - Mechan. 
eg Vom Besten das Beste. Werkstätten, gegr. 1898, nur 
* & er Berlin SW 63, Ritterstr. 70E. 
pderbeck, = 
Eisen- und — 
Metallwaren- nen 
fabrik, Eigene 
Altena i. Westfalen. Fabrikation 
von 
Sener WS. und erstklassigen 
zyl. u. kon., in a Apparaten. 
Abmessungen ab Lager, | Anker-Resonanz-Apparat m. op 
eng pat. Resonanz-Schalltrichter. | Albert G 
z Em en 
Alleinige Fabrikanten: Hamburg 36 
re Gotthardt, Barmen- Menzenhauer & Schmidt, Stadthaus- 
Nächstebreck. Berlin-Weißensee, brücke 31 R. 
Fabrikationsgründung 1886. Sedanstr. 47-48. 


Vertreter gesucht. 


Wir bitten bei 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue Weg 12 U En. 
® 


Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2, Schloßplatz 1. 


= Bestecke, Taschenmesser, 
Sm EEEN Scheren, Rasiermesser, 
dern es SS Manicurartikel. 
Roba“. DK Lücke & Co., 
Zug- und Stahlwarenfabrik, Solingen, 


Uhrfeder- Neustr. 31. Deut 31. Deutschland. 


Bandstähle 


sind Er- Te rg aliu Art f. 


zeugnisse sämtl. 
edelster Qualität. Saul 
Rode & Bayer, Eigene 
Leipzig-Gohlis 1. Ee 
prechmaschinen ` Qua it. Otto E.Stiehl G. m. 
eigener Fabrikation in b. H., Ohlig und Solingen. 
, ² m A 
= ` Bas tärkefabrik - Ein- 
oser Gang, konkurrenzlos richtungen aller Art, 
billig. Stärkezucker-, Dextrin- 


u. Sago-Fabriken, Trocken- 
anlagen. W, H. Uhland 
G. m. b. H., Leipzig. 

Gegründet 1867. 


S Fiehtungen - Ein- 


richtungen, komplett. 

Einrichtungen sowie ein- 
zelne Maschinen u. Apparate 
liefert S. Aston, Kom.-Ges., 
Burg bei Magdeburg. 


Martin Trümpelmann, 


i tatuetten, Büsten,Tiere 
Leipzig, Lagerhofstraße 4. 8 in Sent. Marmor 
Tel. 21646, Vertr. gesucht. und in echter 

pringfedern Terracotta, - Spez.: 

fabrizi Figur m. elektr. Be- 
abriziert leuchtung. Die beste 
P. A. Re 2 Bronze-Imitation. 
Seat. Beleuchtungs- 
Altena schalen a. Marmor. 
in Westfalen. _ Magdeburger 
Kunstwerkstätten 


ae 2 gr 
agdeburg-N. 25 
(Deutschland). Sculzmarke 

— Gegründet 1889. 


Zubehörteile fabriziert 
Ruhrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


KEE anzerrohr und 


— — —— 


12. Juli 1923 


teinbearbeitungs- trickbinder. trohtrinkhalme 

8 e Strobel A Jäger a SEH S und pesien, | dosen, ` ei 3955 n mess e P, 
mor, r 2 estaura - d - 

stein, Schleifkörper, Säge- Wilkau i. Sa. 23 SC 


a A Š heit 
blätter. Wandrundschleif- Große Posten Radeke&Dähne, Hamburg 19 ere r 
maich, e u in erstklassiger Ware und] Eimsbütteler Chaussee 86. Reklame- Sie Katalog 
gatt., Drahtseilsäg. Mschfbk. vielen Dessins. dose; l 
— Eason- We SEET | Gsbräder Weibere, | Pranz 
trickwaren: Spesia- Erber & Levinthal an tenfabrik, Drache, 
555 8 ko Striekbinder In N S Be Dircksenstr. H Lüdenscheid 1. Westf. Stahlwaren- 
i ortmaschine. per un unstseide, exanderpl.), g | 
Ell eent E R gestrickte Damenleibchen, abakmaschinen „ MAM, 
Kinder-Reform-Leibchen aus trümpfe, Tressen Po- jed. Art Ohligs- 
geknüpftem Trikot u. and. lief i und in Solingen. 
Stoffen. Musterkollekt geg samenten liefert billigst fall. Größen 
8 “ 0 N — — un 
7" Voreinsend. von 3 $ od. ent- beula ma tet, f lief. In nur aschonmesser vor. 
uga Bi 2 sprech. Währung. Johann N . er neuest, be- stehender Ausfüh 
| Schüssler, Frankfurt M Strasse 8, währt Kon- laufend rung 
, Comeniusstr. 8 (Germany): struktionen zialfbr Carl Be 8 
E Vertreter gesucht! trümpfe, Strickkra-|zu soliden ge 


M eracheid- Solingen. 


eisen seit 


watten, kunstseidene 
. Qual |60 Jahr. die 


Schals lief. in Ia. Qual, |50 


8 g Spezialfabrik 
Hermann Ulrich, Fritz Mosang, Chemnitz-Sa., i 
gg EEE 48 8 Mag was Baum ECH Zwickauer Str. 112. S Springer irre — Vertreter gesucht. — 
a. Nockar Seide. a 
Olgasir. 40. Rudolf Zschocke, trümpfe, alle Ausfüh- in allen e aschenmesser und 
reegen Chemnitz. Wettiner Platz 7. rung., Kunstseid. Strick- ertreter gesucht, a 
krawatten. ahi- 
8 Oswald Pfeiffer, Ernst. W. Weisswange. waren für 
Neue ong EE, 1 8 Vi Iokwoll Leipzig, Wettiner Str. 32. IK Ch alle Ei SE b 
Ee arne Hilfsmaschinen für die „ 
tel alier Art. trumpf- abak- u. Zigaretten-Indust. 3 Qual. Otto E. Stiehl 
nzeugfußboden- Fabrik „Universelle“. m. b. H., Ohligs u. Solingen 
platten, einfarbig und Gebr. Barenholz, von Dresden-A. 24/K v. 
bunt (Mosaik). Nordhausen, Harz. A. Glogaxer aschentücher, Lei- 
Kari Sı Berlin-Halensee, Nachfg.Chemnitz nenbatist, Handhohlsaum 
Johann-Georg-Straße 17. I. Sa., liefert alle 


und handgestickt, hand- 
genäht, zu billigsten Prei. 
sen. Musterkollektion gegen 


Motorräder, Handtacho- 
meterstation, Tachome. 
ter, Tachographen u. Zähl- 


Toine f. Auto- u. 


Drahtanschrift: Stahlkarl. triegel. Export nachl Arten Strumpf- 
allen 


waren für d. Ex- 
Kiss Datumstempel, Län- 


port. Schöne 


werke f. jed. Verwendun Vorauszahlung von f 1.- od. 
Stempeluhren, dern. Ver- Musterkollek- zweck. AB ae älteste 5.- oder entsprechenden 
Stempel- langen Sie tion Mk. 125 000 Tachometerfabrik, Magde- |Betr. in anderer Währung. 
kissen, zusam- Liste nur gegen Vor- burg-Wat. Vertreter gesucht. — Paul 
Druckers Vertreter N dea e i Schleiff & Co., Nürnberg. 
ruckereien, gesucht. etrages. Nachnahmesendg. achometer tür Au. ĩð ðͤ 
| Siegelmarken. Job. Ferd. Langroeiger, werden nicht gemacht. Traber A8 au g. ssen aller Art, Glas- 
| ‚Stempelfahrik Nürnberg, Gegr. 1747. Tel.. zeuge und Motorboote. waren,Beleuchtungsglas, 
Albert Walther Adr.: Langroetger. trumpfwaren. Vereinigte Werke, Medizimgläser, Fenster. 

n- Abel&Bock, Glashütte 21 (Sachsen). | Klas. 

Hamburg 36 St., Erich Mohr, Gd. m. b. H., 
tempel, Paginierma- trohhaime für Ge- Fehlandstraße 46 E. afatbestecke. Verkauf v. Hohl- K. Flach- 
schinen, Numerierwerke trünke, mit u. ohne bo- Herren-, Damen- u. T N EE, Ed. a P 

z Stempeluhren, Farbkiss.. druckte Papierhüllen. i dé, dr — — ` Berlin 9. Kais.-Augustastr. 
Schriften f. Vergoldepresge" A. B. Fischl, Kinder-Strumpf war., been | 


Silber uud Alpacca, religiöse 
Bijouterie, Rosenkränze, 
Armbänder. 

Gebr. Gassner, 


Dresden A. 16. Seide, Kunstseide, 


Flor, Mousseline, 
trohhalme für Ge- B S 
tränke in Paketen sowie| olle, Wolle 


onplich-Kehr- 
maschinen. Versand 
ab unbesetztem Gebiet. 


e E = er beim, wesen, 
eissbacz inzelpackung, in Sei. usw. esteck- u. Silberwaren- S 
Gravieransialt Fer a me emendnnen mit Rekla. —- | fabrik. — Vertreter gesucht. * 
Messi e - °” [me-Firmendruck, offerieren trumpi 2 z - Wi N 
ngechriftenfabrik. billigst Paul Zeitschel & Co., port Joso!fKariLeh aschenlampen- ki tioa. k en Maller ` St 
tempel zum Slonte- amburg 5, Lindenstr. 30. Breslau X, Neue Sand. Ta en, -Hülsen, -Bir- Emil Caspar Müller, Köln. 
ge von straße 14. Musterkollektion nen, meine Spezialität. extilerzeuenisse: 
sten, H > ° . ' i 7 = 
Säcken, Ballen trohhlüisen-Maschi- ar Betrag voreinsen Fabrik Opa. Metallwaren (Ego) agenplanen 
ern, Fellen nen. straße 4. u. Decken, Zelte, Tro- 
etallen, Stel- NI Matten- penbekleidung,Autoverdeck. 
nen ete. Alpha Bo ainen, Tamptun: aschenlampen stoffe, 5 zen 
Waren, Zittern al: Fer ed [Farana Hauslamp. F 
empel u. Sir. Hilfsapparate Chemnitz 20 l. Sa. usw. 
raturen jeder liefern Spez.: Feine Flor- Georg Przybilla ; 


Art, neu u. gebraucht, 
sofort bzw. kurzfristig 
lieferbar. 

J. B. Alfred Krieg, 
Dresden-N., Antonstr. 18. 


strümpfe, Herren- Metallwaren 1 1 

G. m. b. H. & Co., 
Kommandit- 
gesellschaft, 


Metallwarent., fi 


T. we u. genra all. 

Form u. in höchster 

weiterbestang»Si@nierfarbe, socken. Korresp. 

Nerlang. Sie sur Brel. haltb. kommnung deutsch, engl. 

Börner 4 ca., Weinen D. Erste Deutsche Strohhülsen- franz., span. u. Ital. 
resden. la- maschinen-Fabrik 


Telegr.-Adr.: Ibak-Dresden. 
Gebr. Giese & Ga tur mlater Berlin SO 16 p. 
tempei Ottenbach am Main 33. „Feuerhand“ e H |Tel: Flashligt, Ä extilvorberei- 
ben Poikissen u. -far- Petroleum Berlin. 1 Kn tungs-Maschinen, 
ektogeckentinte und u. Karbid liefert Telephon: emm spez. Reißinaschinen, 
Farbbz der, Kan! enblätter, trohhllisen- Hermann Nier, Moritzplatz 12745 und 13123. Staubschläger, Lumpenkar- 
ure schreibe Pag, achs-, Maschine, Beierfeld — F 
Borlinghaus einzige in Sachsen. aschenlampen, sen, un Beier 
Berlin SW 47. automatisch Batte- er 9 Alen n 
arbeitende, ei rien, rettche . S 
tem bei größter tühle für F Paul Trülzschler & Gey, 
Seeger in 4| Leistung Export, zer- 1 ian ia Crimmitschau i. Sa. 
Dr, Danse i cmpelfarbe, u. einfachsten Sg bAT, BES t A Elektr. 
Linde K Š Co., | Mechanismen. E Rp | Heil. extilwaren. Soczial.: 
i bebe, tat seis 4, ite F, o e E 
farben, Blusentarb. 5 onbach a. 14.7. . — (ag je dr. H. Schlupfhosen 
Relsbeisen. gungsmittej, IT| kat, liefer Wagner, Leipzig, Katharl- aus Wolle, 


und Nonditorfarbintenpulver trohhülsen-Maschi- | Friedrich nenstraße 15. Baumwolle, 


en e Heger Kunstseide so- 
eli Bade, "°t Q) RON, Mattonmaschinen| de, HES 
' Düsseldorf 48. |größt. Leistungsfähigk. lief. alien 


Art von den einfachsten 


Tze den en aller 


bis zu den feinsten liefert | Eig. Fabrikat. 


toft. Joh. Tro Nchfig., Al - 
Kit Gamaschen, Hamburg, Lohmülffznstr 110 8 nn nt ?2 Qualität 5 
leistun Damen, P Fa nn an We L sendung von 
8 Csfähigste 5 £ 4/-/- od. ent- 117 
W. Kier 4 d. Kahtrinkhaime Fe u 9 e Han 
em ; S 22 währ. S 
lzschenbrogn auch l. Hull“ et A. Türpe jr., 3 e "3 J delsgeseilschafl m. b. H., 
1.83. D.Osmer & Sohn, Bremen H70, | Dresden-N. 6, „Arvo-Werk G. m. b. H.,|Trikotagenfabrik, Chemnitz, 
— Strohtrinkhalmfabrik. Buchenstr. 8/16. Merscheid-Solingen. Lolstraße 18. 


D 
v 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue": Bezug zu nehmen, 


— — — 


— — 2 — 


22 ——— ENT 


nach dem Tode“. 
rung in den Okkultismus“. 
Alle 4 Bücher franko geg. 
Voreinsendung von 3 Dollar 
oder 15 Schweiz, Franken. 


i Tr: für alle 


(Ke 


Maıkthol. 


Adolph Koch, 


T. An ali. Art. 
B 


erlin SW19, Seydelstr. 1. 
-Korrespond.: Deutsch, engl, 
franz., spanisch, skandinav. 


heos op hie. - 
Verlangen Sie Literatur- 
Besonders emp- 

fohlen: Rudolph: „Der Auf- 
stieg zum Göttlichen“. Ges. 
Vorträge, 320 S., eleg. geb., 
Leben 
„Einfüh- 


kührer. 


„Die Ehe“, „Das 


Theosophischer 


Kultur-Verlag, 
Leipzig, Königstrasse 12. 


bestes Fabrikat. Garan- 

tiert 24 Std. 
tagelang kalt. Max Heune, 
J.cipzig-Eu. 101. 


Terre 


Instrumente f. alle medi- 
zinischen, chemischen u. 
ındustriellen Zwecke fabriz 


Terme: u. Glas- 


Wilh. Rose jur., Ilmenau, Th. 


(Allem.). Vertreter gesucht. 


Zwecke. Spez. Therm. u. 
Instrumente 


für 
maschinen. 
Adalbert Fritz Sohn, 
Schmiedefeld b. 


für 
Franz 


hermometer u. Glas- 
instrumente 


Zwecke. 


instrumenten-Fabrik. 


TS u.Glas- 
Jahn & Koch, 


Ilmenau in Thüringen. 


(Eigene Fabrikation.) 


Tr te: all. Ar. 


ten, Injektions-Spritsen, 


Glasinstruinente, 


Fr. Ernst Koehler. Ilmenau, 


Gegründet 1902. 


1 Keng Spez.: 


Holzthermometer in all. 


Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas-, Zellulold 
skala, Assortiments Fenster 
therm., chem. Therm., Flüs- 
sigkeitswaagen, chir. Glas- 
waren. Wilhelm Möller jr.. 
Cursdorf S. R., Thür. 


Tenne. t ane u. Glas- 


instrum. f. alle Zwecke. 
Isolierflaschen. 
Willy Wenzel & Co., 
Ilmenau i. Thür. 
— Vertreter gesucht. — 


hermometer all. Art, 
Flüssigkeitswaag., chi. 
rurg. Spritzen, Ampullen 
usw. fabriz. Carl Mittelbach 
& Cie., Langewiesen-Thür. 


Fieber. — Spritzen und 

Augen. Rother-Thermo- 
meter K.-G., Glasinstrum.- 
Fabrik, Zorbst in Anh. 


Tr spez. f. 


hermome te u. Glas. 
instru- 


& Co., 
Ilmenau Il, 


Wäsche 
tür Damen und Herren. 
Hans Gebers, Hamburg, 


heiß oder 


Brut- 


Ilmenau. 


alle 
Goute- 
brück, Glasinstiumenteufbr. 
gegr. 1885, Manebach i. Th. 


hermomet 


d 
ERMIT VWECERIMO- HAMBURGI ' 


Ernst Wedekind, 
Hamburg 11, Postfach 13. 
EE 


hermometer., 
Glasinstrumente, 
‚Spritzen aller Art. 
Abicht & Busse, 
Thüring. Glas-Industrie. 
G. m. b. H.. Ilmenau. 


Kalenderrück wände. 
Alfred Kessler. 
Berlin 8 42, Wassertorstr. 50. 


Te beer 


von Schreibtinten, Tu- 
schen, Stempelfarben. 
Stempelkissen. Hektograph.- 
Tinten, Hektograpbenblät- 
tern, Oelkopierkartons, Koh- 
lepapieren, Durchschreibepa- 
pieren, Füllhalter, Schreib- 
maschinen-Farbbändern, Ra- 
diergummi und allen Arten 
Bureauleime, Gummi arabi- 
cum. Ausführliche Kataloge 
gratis. Komplette Musterkol- 
lektion sämtlich. Fabrikate 
in la Lederkoffer gegen 
Voreinsendung von 15 sh. 
oder 4$ oder 33 Pes. 
Roland-Werk G. m. b. H., 
Spezialfabrik f. Tinten etc., 
Bremen D. 


1 Schreibutensilien, 


Bureaumöbel General- 
vertretungen sind abzu- 
genen. 
Bertels & Borchers, 
Hamburg. 


inten, Marke Atrax. 
Tintenpulver u. Büro- 
leim, alle Qualitäten 
und Größen. Große Export- 
erfahrung. Chem. Fabrik 
Wevelinghoven G. m. b. H., 
Köln a. Rhein. 


Dr. Haller Akt- Ges., 
Berlin-Steglitz. 


Intennulver für 
staatlich gepr. Eisengal- 
lus - Schreib- 
tinte sowie für 
sämtliche farbig. 
Schreibtinten 
lief. in höchster 
Vollendung 
Gebr. Seck, Hannover 8. 
Chemische Fabriken. 
Vertreter gesucht. 


TE len ve Spe- 


zialfabrikation von Ma- 

nicures, Taschenspiegel, 
Taschentoilettes, Reise-, Bür- 
sten- u. Rabygarnit. Muster- 
kollektionen gegen Scheck 
£ 3 dis £ 30.—. Cohn & 
Reis, Nürnberg. 


ollette-Seifen 
in allen Preislagen. 
Musterkollektion gegen 
£ 1-!- franko. 
Kluge & Co., Magdeburg, 
Seifenfabrik. — Ger. 1735. 


ollettewaren 
all. Art, weiß Zel- 
luloid, Seifendo- 
sen, Schalen. Spiegel 
u. anderes. Preisliste 
mit Abbildungen. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- 
Industrie, 
Berlin SW en — Gegr. 1909. 


Tr 


Spezial- 
fabrik 

iu moder- 
nen Trans- 
missionen. 
Heinr. Desch 2 
Hüsten- 
Ruhr, 
Westfalen. Maßanfertigung 
einzelner Teile sowie ganze 

Anlagen. 


een nn 
Te Sämtliche Arten 


TS aller Art. 


Das Echo 


ransportbänder aus 
T Draht für alle Güter. 

Exporteure u. Vertreter 
gesucht. Leihe & Brauns. 
Magdeburg-N. 13. 


TE gesi 


Schreibtisch - Uhren in 

Messinggehäusen u. far- 
bıgen Celluloid-Vorderwän- 
den fabriz. Alfred Böhringer. 
Ludwigsburg, Württ. Ver- 
treter gesucht. 


PENR N a 
hron. Kuckuck-Uhren, 
US e und Wachtel- 
Uhren, Schwarzwälder 


Ur: Stand-, Nippes- u. 


eis., verzinkt, gestrich. 

oder roh, llefern 
Moıl-Werke Aktiengesellsch. 

Chemnitz in Sachsen. 


Tree Wanduhren, Uhrenbesta 1d- 
(steril) in Ampullen. eile. 
Dr. Thilo & Co., Mainz. Victoria Glock: Co. 
reibriemen. Spezlal- A. Maier, St. Georgen, 
T marken: Wasser- u. Öl. (Schwarzwald). 
fest, nur gekittete Ori- 


ginal - Garma - Lederriemen. 


Gustav Adolph Roever, U hren aller Art. 


1 i Spezialität: 
e Tas 4/4 Westminster-Uhren. 
© ké 
portbändcer - aus prima 
Kernleder, Kamelhaar. 


Baumwolle usw., sämtliche 
Verbinder hierzu. Schmidt 
& Gretzler, Magdeburg E. 


Wé e Toppich- 
T e un Verlangen Sie Preisliste 
und Katalog. 
„Concordia“ 
Uhrenfabrik. Triberg 


im bad. Schwarzwald. 


und 
Eisen. 


Metallwarenfabrik 
Wilhelm Schade, G. m. b. H.. 
Pistteaberg-Saley i. Westf. 


Gegründet 1886. — 
rooknungsanlagen hren, Schwarzwälder 
T aller Art: u. a. auch Anl. Joh Ban a. 5 
zum Trocknen von Kopra. on. er e, Uhren 


Mais. Kaffee, Tee, Ban. usw. fabrik. Triberg, Baden. 


lief,dieTrocknungs-Anlagen- 
Geselisch. m. b. H., Berlin Wo. 
Köthener Straße 38. 


uben aus Blei, Zinn ». 
verzinntem Blei, Spez.: 
emaillierte u. bedruckte 
Tuben. 
Metallwerk Weissbach. 
Dresden-A. 16. 


heren, Wecker, Ubrfurni- 
turen, 5 
Höchste Leistungsfähig - 
keit. Reich illustr. Katalog- 
gratis. Leon FTFenic hl. 
Berlin W 35, Lützowstr. 13. 


hren. Spez.: Stauduhr- 


(KZ aus Zinn, Blei, werke in Messing mit 4 
versinntem Blei, blank . 
semane Picek a en iper 


N F. Lohse, Augsburg A. 515. 
Ju fen Aide ` 


Schwarzwälder - Uhren. 
Richard Weisser & Co., 
Uhrenfabrik, Triberg, 
Bad. Schwarzwald. 


U hren. Kuckuck - und 


Adelf Richter, Leipzig, 
Floßplatz 29. Vertreter ges. 


urbinen jeder Größe 


für alle 23 hren. Nur erstkl. Prä- 

Wasser- e Hausuhr., 

| egulateure,Tischuhren, 

oe = |Kundrahm. u. Küchenuhren. 

aut lose Hausuhrwerke, West- 

Sg a e aee 

, ei teurwerke, Dische. Taschen- 

Maschinenfabrik uhr., Wächter-Kontrolluhr. u. 

Atorf & Propte. dergleichen. Ernst O. Wild. 
Paderborn. 


Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. 


cker. Porzellan. 
Schraubknöpfe, Uhrfallen 
fabri- ; 
beck, 
Eisen- u. 


zieren 
Richter & 
Opder- T 
Metall- 
warenfabrik, 
Altena i. Westfalen. 


hren aller Art, wie 
Wecker, Tisch-, Wand- 
u. Standuhren. 
Deutsche Uhrenfabrik 


urngeräte f. Zimmer Popitz & Co., 
u. Garten sowie Muskel- Leipzig 11. 
ei E usw. 
a 0. 
__ Zittau in Sachsen. U EFSER 
urngeräte aller Art, a 11 or Art. 
Turnhalleneinrichtungen, Spezialität: 
gymnastische und ortho- |Hausstanduhren und lose 


pädische Apparate. 
Julius Dietrich & Hannak, 
Turngerätefabr., Chemnitz 91. 


ür- und Fenster. 
beschläge aus e 


Werke in jeder Schlagart. 


Gustav Schrenk, 
Schwenningen, Württembg. 


oelwets, „Lindener 
Samte“, Velveteens, Cords 
und Moleskins. 


Mechan. Weberei zu Linden, 
Hannover-Linden. 


entliatoren, Schrau- 
allen Metall Legie- y ben- u.Turbinen-Gebläse, 
A ee ne für Wärmeaustausch-Appar., 
nnendeKoration. Schmiedefeuer-u.Luttengebl. 
Johann Lesinski, J. A. John A-G 
Metallwarenfabrik Erlurt - iive iten 
e e ehiofen 110. 
Iserlohn, dee 


Techn. Vertr. überall gesucht. 


y Masch. u. Apparate. Max 
Miericke, Berlin-Treptow. 


entilatoren, elektr. 
Gebläse u. sonst. elektr. 


andelsen 

aller Breiten und Glüh- 

arten liefern prompt und 
preiswert 


Gebr. Her ha hu. 
Kom.-Ges., 


Köln. 
Gereonsdriesch 15. 


Verse 


& Hahn, Berlin W 55, 


y Iehscheren. Oettinger 
Potsdamer Stiaße 112. 


lollnen. Cellos, 
Bässe, Etuis, Bogen, Ko- 
lofone, Bogenhaare, Gi- 
tarren, Mandolinen, Lauten, 
deren Taschen, Trag- und 
Zierbänder, Notenpulte. Alle 
Sorten Blasinstrumente. Alte 
Meister-Violinen u. Cellos. 
Joh. Gottfried Dunger, 
Eribach im Vogtland 10 
Gegr. 1873. 


VT angschiSssar 


ohne 2 
Schlüssel. 
Musterkoll. bai, 0 
Wilh. Hillmann £ 55 = 


& Co. 
Berlin W 8, 
Kanonicrstr. 2. 


aagen, automatisch, 
für Getreide und 
Massengüter. 
Fabrik automatischer Regi- 
strierwaagen „Aequalis'‘, 
y G. m. b. H.. 
Hennet-Sieg 63 (Rheinland) 
Vertreter gesucht. 


aauen. Eigene Fabri- 
kation seit 50 Jahren. 


— E m 


Erste deutsche Feder waagen 
Fabrik Wunder & Kneist. 
Hannover, Lützowstraße 11. 


** aller Art. 


Otto Bielig. 
Oschaiz i. Sa. 


insbesondere Taschen- 
feder-Waagen. 
Schmachtenberg & Türk, 
Waagenfabrik, 
Wald (Rheinland). 


affen. Hammerless- 
Doppelflinten, Drillinge, 
Selbstlade-Pistolen, 
Jagdgeräte, Munition 
Fritz Kiene, 
Hameln Nr. 2. 


affen jeder Art und 

Ausführung. Spez.: Re- 

volver, Selbstladepisto- 

len. Werkzeugbestecke in 

Lederetui, Werkzeugbüchsen 
mit Holzschaft. 


Rudolph Wetzel, 
Erfurt, Nonnenrain 70. 


Wr aller Art, 


usw. 


Nr. 2087 
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ahnbürsten aus Zeliu- 
loid in feinster Aus- 
führung mit pa. Borsten. 


Zerbster Zelluloid waren. 

fabrik G. m. b. H., Zerbst, 

Vertreter für alle Länder 
gesucht. 


Z rnehr u. simti. 


W linge, 
Doppel. 


flinten, Repe- 
tierbüchsen, 
Pistolen, Ziel. j 
fernrohre, Feldstecher, Jagd. 
munition. Walfen-Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 96, 


aschmaschinen orkzeuge, wie Feilen, erkzeug- 
W „Volldampf“, ; Rohrer. Hämmer, Zangen, maschinen 
rostsicher verz. Sägen in allererst. Qual. zur Metall- l 
Ofen transportabel. Gebr. Maus, Gesellschaft für d Holzb 

Vollständige Werkzeug u. Eisenindustrie un MIEDEBT: 
Wäscherei-Einrich- m. b. H., Großbauchlitz i. Sa, tung sowie alle 


tungen für Hand- a Werkzeuge, 
u. Kraftbetrieb. offeriert ab aus- 


Desinfektionsanlag. orkzeuge für Maler, wahlreichem 
J. A. John A.-G., d Weires Anstreicher, so. Lager 
Techn we'sQehofen 110. A wie sämtl, Auto- Werk- Friedr 
echn. Vertr. überall gesue zeuge fertigt als Spe ialität: S 
E EM = HER Petermann, 
assormeosse Se Chemnitz 10, Sa. 
mann-, Volu- en 
men-, Venturl- und W für Eisen- u, Holzbear. 
Partialmesser. Fern- 
registrierwerke. 
Ex port-Katalog Nr. 3J. 


Bopp & Reuther, 
Mannheim-Waldhot. 


Hammerless Doppel- 
flinten, Drillin ‚Repe- 
tierbüchs,, automat. P. stolen, 
unition usw. Gebr. Adamy, 
Gewehrfabrik, Suhl, 


Wer Jeder Art, 


Wer: Jeder Art. 


Bohrmaschinen, Instru- 
mente fabrizieren in 
Präzisionsausführung uud 
I. Qualität. 
Ehlenbeck & Co, 
Dentalbohrerfabrik, 
Düsseldorf 112, 
Hoffeldstraße 25, 


Ernst Neuhaus, Werkzeug- 
fabrik, Cronenberg, Rhld. 


Pistolen, Geweh re fabriz. 
2 Welssenborn, 
Magdeburg, Zitadelle. 


Gpkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


alzenmasse We: schen, a i tkl. A 
f ge Se erkzeugbestecke, AGON in erstkl. Aus- 
Wa el S 85 Na W. r- aller Werkzeugschränke, Z führung fabriz. preisw 
; 2 Poog ; 
ner, mb Chat Fo L he Industriewerke | Werkzeuge aller Art, spez 


Peter Gotitried Röhrig, 
erkzeugfabrik, Lättring- 
hausen b. Remscheid (Rhld.) 


A.-G., Ludwigshafen a. Nh. 
Aelteste Spezial-Fabrik am Ww 
Platze. 


für Auto und Fahrräder. 


Richtmann & Cie., Werk- 
zeugfabrik, Remscheid. 


2715 55 aller Art in 


Herren. Hans 


asche für Damen und 
bers, 
Hamburp. Markthof. 


nur erstklassiger Aus. 
führung fertigen an 


EK 


Buscher & Bärdges, 


äscheklammern- 
We: K. Krauth, 


Leber 400 000 Stück geliefert. 
eur meer 


eine erstklassigen 
deutschen Wachstums 
aller Jahrgänge. 
Bortels A Borchers, 
Hamburg. 


orkzeuge fabrizlert 
W. große Spezialität. 
Fr. Wilh. Schwafferts, 
Cronenberg bei Remscheid. 
Gegründet 1864. 
Tücht. Auslandsvertret. ges. 


Bergisch-Märkische 
Werkzeug-Industrie, 
Elberfeld 352. Zur Leipziger 
Messe: Stand 238-240, 
Halle 11. 


Eberbach 1. B. 
Mate inen. Turn- 


geräte Marke Ja- Ni“. 


vorm. Jul. Vaders & Co., 
Carl Jansen, m. b. H., Wald-Nhld. 
Nienburg a. d. Weser. eine, erkzeuge, rss etzsteine. i Hans d. m. b. H a 
Rhein- u. Moselweine ese jeder Art. W Gebers, Hamburg, ementwaren- 
äscherelanianen, WS und preiswert. 0. & R. Strauß. Remsch. Markthof. / Fabrikations-Maschinen. 
sämtl. Spezialmaschinen Julius Dumcke G. m. b. l. Se — C.Lucke,Maschinenfabr,, 
[.PlättereienFärbereien, Seit184 Eltville a. Rh. Seit1845 


Eilenburg 18 b. Leipzig. 


legelelmaschinen 
„System Griesemann““ 


Bleichereien, Ozonbleichan. 
g. Kragenhilfsmaschinen. 


ur mer & Co., 
Berlin W 10, Bendlerstr. 12, 


orkzeuge, besonders 
W erstklassige Schnitt-, 
Zieh- und Stanzwerk. 
zcuge. Spezialität: Komplett- 


mann kann aus jedem 
Alkohol ohne jegliche 
Apparatur sofort trink fertige 


Wem Fassen Jeder- 


eine. Rhein- Mosel., 
Wii. billlge Preise b. 
erstklassiger Bedieng. 


i - : nglischen u, ame- Spezialit.: Stufenziegel- 
Perlin-Niederschöneweide, Heymann Söhne Wein. | Schnitte. M r eeugiabrik aaa gleich- Dressen, Muffenrohrpressen. 
Sedanstr. 49-47, großhandlung, Mainz a. Rh. FORATE Set ' wertige Ware herstellen, Griesemann & Co., 
ăschorelani a —ĩ——— Y——v— nn — re een 1 Ss Magdeburg-N. 50. 
anlagen ` i sh. ` Vo g _ 
Wa Gewerbe u, Haus- WEE be. erkzeugfabrik, Friedenau. Menzelstraße 34. 15e Simsschipen, 
haltungen bauen Frankfurt am Maln. Waren Reibahlen, . üäé: 
C. A. Heinemann & Co., winde- u. Splralbohrer 


eine u. Spirituosen. 


en, Jumpers, Kimo- 
Wes in- u. ausländ. 
Weiß- u. Rotweine. 


; Maschinenfabrik 
ollsachen, Sportjak- Roscher G. m. b. H., Görlitz. 
Maschinenfabrik, 


e d- 
üsseldorf 88. usw. fir e Stran igarettenmaschine 
Tel-Adr.: Maschinenvoll Spezialität: Erstklass. Weine Metall- Carl Langenber K 2 Die i t 
a Ai Rheinpfalz; Wachstum und ꝗ—ü— emeng Weimar, Thür., 1. beste Ziga- 
einster Prosnenten. — Eig. z retten- - 
äscherel A gen, Weinbau. ff. Liköre, Weit E ollwaren-Mode- maschine. 
‚rzügliche, von großer beitung. € artikel: Jumper, $5. 
i i C Mustersendung $1 oder 
wi igem Preise HEH U. zu alles de 1° Jacken, Kleider, ur Carl Baltss, 
"VE pünkti. tig. in Wolle u. Seide, nur band. ; 
Benfahr. A, Michaelis, skar udolf Mayer SR S München VI, Stachus 


München 57 


gearbeitet. Lissner & Klöden, 
Nofmannstraße 52. 


Chemnitz i. Sachs. Muster- 
stücke von 10$ an. 


Z Haut Tinne Maschi- 


nen, Instrumente und 


yer, 
Neustadt a.d. Hardt (Rhpf.). 
Erstklass. Vertreter gesucht. 


WIr Qualitäts- 


Lenzen 4 Co. 
Creteld 13. 


Igarettenspitzen mit 
Auswerfer aller Art fa- 
brizieren als Spezialität 


äscherel e Ein = 
droen Maschinen. 
decker, . rnhard J. Goe. 


— 


ware für Holz und 


Metall. erkzeugsmaschl- Materialien, Export nach 
Adr.: gänchen mel. Spezialit ät: W nen, Drehbänke, Fräs- allen Ländern. 
"oedeckerfahrik‘e. Sägen, Kluppen, Zangen maschinen, Bohr- M. Woelm A. G., Hamburg, 
aller Art. maschinen, Stanzen usw. Ferdinandstrasse 15. 
Wassher a "mm, Altonpobi & Co., Liesegang & Kosch d. m. b. H., 
System „ ine! lang Remscheid, Hamburg 1, 


richtungen. Beste 
deutsche Erzeugnisse. 
Adam Schneider A.-G., 


Mönckebergstraße 15-19. Sieg, König & Oie., 


Telegr.-Adr.: „Geabea“, G. m. b. H., Konstanz E. 


2 ahn ärztliche Ein- 


D, b. j D 
Tel. Desin ex uisburg a. Rh. 


i Berlin N 39 Musterkollektion ge Br 
S 8 5 einsendung von Post- 
e Wëkreges, aer, ën , , Bi Stage, o, A Post 
ch — Remscheid- V. Z Instrumente ee im gleichen Wert. 
eroj 2 Sonderh.: nstrumente all. Art. 
nen, Waschmaschine, Zahnräder. ` Gustav Harzheim, . Ink (Feinzinkhütte). 
h Zentrifugen, Plättma. Fräs- Präzisionswerkzeugfabrik, Groove & Welter, 
digen, Glanziermaschinen automaten, Engelskirchen, Rheinland. Düsseldorf - 1 
Joh Pleckenstein, — Drehbänke, Kauf: von Alt-, an e 
— = E g- EE 
1 erkzeuge. Spexiallt.: Stanzen. d Z und Apparate. = ra 99,7—99,9 %, 
Wr Ba e, en 
lätterei. Wun Janecke, Suhl 8 L Th. schinenfabrik, verkaufskont. * im Lohn. 
schinen Dresden-A., Prager Str, 47. 


G. m. b. H., 
Fabrik elektro-med. u. den- 


für Gewerbe und Haus, erkzou 92 


W 


EE 


i i (Aluminium - Folien) in 
Gebr, für Eisenbahn- und $ taler Apparate, Frankfurt An inseitig, gefärbt, 
Se eg A.-G., Industriebedarf 2 a. Main, Eiserne Hand 12. we D a a E 
nen- ww ` "9 liefert nur erstklassig und schinen Brünn & Co., Fürth-Bay. 
Fabrik, preiswert für die ie u. Z rettet nan. M. Brü S 
Holzbearbeitung. preiswer ürs z ii 
Dësseldo F. W. K 0 h ` Langelott & Co., faktur Carl Woithe, Leip- Rf enge date See 
wn Be Se G.m.b.H., Leipzig, zig, Kronprinzenstraße 78. Hermann GmbH, Aasch- 
"örther Straße 14. 


Musterkollektion Mk. 15 000 
netto. Auslandsvertreter ges. 


Universitätsstraße 22-24. 


i Fabr., Köln-Bayenthal 184. 
Telegramme: Lotop-Leipzig. 


Telegr.-Adr.: Lokwaggon. 
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AUSLANDS:’u.ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig! 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. | 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezalılt wird. 


Angebote 


Wichtig! 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


Ibst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 
. — Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen 


merika. Für kleinere 
pat. Neuh. ist stets Käuf. 
JohnDicken, WestSchool 
Lane, Philadelphia P. A. 
Muster m. Engrospreisen in 
amerik. Währg. erb., evtl. 
geg. Nachn., nicht üb. einen 
Wert v. $2 an die Firma 
Richard Boas & Co,, Ham- 
burg, Schaueuburgerstr. 14. 
Korrespondenz deutsch. 


ENGLAND 


Englisches Importhaus 
Preßglasware. Angebote an 
Percy Clark & Company, 
London EC2, Whithe Horse 
Yard, 16 Coleman Street. 


ngland. Seit 50 Jahren 
E bestehende, gut fundierte 

Import-Firma sucht Neu- 
heiten in Galanteriewaren., 
billiger Bijouterie etc, Of- 
ferten an das Einkaufsbüro 
für Deutschland, A. Ebers- 
22 Nachf., Esslingen 
a. N. 


Firma in Kairo m. Pri- 
ma-Ref. wünscht Ueber- 
nahme v. Vertret. leistungs- 
fähiger Fabrikanten in folg. 


A: pten. Gut einget. 


AUSLANDS:u. 


eru. 
P In Callao ansässige 
deutsche Firma wünscht 
Verbindung mit Fabrikanten 
u. Exporteuren von Artikeln 
der Damenkonfektion u. für 
von einer großen weiblichen 
Kundschaft benötigten Ar- 
tikel. Ferner Offerten er- 
beten für Stricekmaschinen u, 
Schulmaterial. Angebote u, 
K.A.3870 an den Ausland- 


verlag G. m. b. H., Berlin K. A. 3924 


SW19, Krausenstr. 38-39. 


| 


i 


Mechanische Hutfabrik in 
Portugal wünscht Angebote 
und Muster nebst Katalogen 
für Rohfelle u. aufgeblasene 
und sämtliche Zutaten (Be- 
sätze 
tion. Angebote erbeten unter 
Auslandverlag 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


lein-Asien. P. Depolla, 
her 1904, Beyrouth 
Syrien) übernimmt kauf- 
männ, u. industr. Vertret. u. 
sucht ernsth. Verbind. für 


Wichtig f. Fabrikanten u. Exporteure 


Wir legen uns speziell auf den Verkauf aller für 
Blumenhändler geeigneten Artikel u. suchen jetzt 
neue Verbindungen f. regelmäßige Lieferung von 
Draht, Majolika, Laufglasur, Glas 
(weiß, blau, grün usw.). glasierte 
Jardinieren aus Flechtwerk usw. 
Speziell für Neuheiten haben wir großes Interesse. 
Ausführl, Eilofferten in holl. Fl. mit Abbildungen 
und Mustern erbeten an 
F. H. Bovenkerk & Co., 
Amsterdam. Holland. H. Houttuinen 52 


Importeure, 


ortugal. Export- Firma 
in Faro w. m. deutsch. 
Import. i. Verb. z. tret., 
welche Oelsard., getr. Feig. 
Mand., Johannisbrot, Korke 


poriugal 


etc.) für Hutfabrika- | —— 


Porzellan-Puppen, ind, u. 

europ. Figuren. Fabr. all. 
Arten ». Porzellanpuppen w. 
gebet., uns ausf, Angeb. für 
Puppen, die a, d. ind. Markt 
verkfl. sind, zug. zu lassen, 
H. B. Chickanna Setty & Son, 
266. Chickpet. Bangalore City, 

South India. 


Tagen Zu kaufen ges.: 


Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Ind.-portug. Fa., Import v. 

Wein, Bier, Spirituosen, 
Wolle, Baumwolle u, Seiden- 
war., wünscht Verb. m. dtsch. 
Fbrkt. u. Exportfirm., ferner 
Off. f. alle i. Portug.-Indien 
gangb. Waren. Ang. K. A. 3863 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


Primer. ndien. 


Berlin SW 19. 


ITALIEN 


Bedeutende Fabrik von Ölfarben, für Gemälde Lacke 


aller Art, Emaillefarben und ähnliche Artikel 


sucht 


technischen chemischen Direktor, 
der mit der Herstellung vorgenannter Artikel von Grund 


auf vertraut ist. 
Referenzen verlangt. 


Allererste technische und persönliche 
In Frage kon men auch Spezial- 


artikel aller Art dieser Branche, die in Italien aus- 


zunutzen sind, auch 


kann 


wegen Übernahme von 


Patentverfahren verhandelt werden. Offert. erbeten an 
Casella Postale 1430 Genova. 


| Einf.v.Papier, 
f. Geschäftsbücher, weiBge 


ndien. Abdullbhai Fidaally & Co., 

Chawl 84, dir. Import., Papierhändl. u. Komm.-Agenten. 
einf.u.dopp.‚gelbl.weißFolio,Glanzpapier 
färbt u. geblümt. Seidenpapier. 


Bombay No. 2, Sutar 


gefärbt. Emaille-Glanzpapiere, marmor. Papiere, alle Sort. 
Brown-u.Kraftpapiere, Notiz- u. Briefpapier, Briefumschl, 


echt.Blatt-Gold u. -Silber, 


Blatt-Metall u.-Alumin., Bronze, 


Gold-u.Silb.-Pulv.,Flitter-Gold, Blatt-Kupf.u.-Zinn. Vertr. 


erw. I. ob. Spez. Ausf. v. Rosenöl u. Aggarbaties i. gr. Quant. 


ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 
DANEMARK 


Deutscher 


Kaufmann, 


Artikeln: Galanteriewaren, ganz Syrien, Palästina, Ci- u. ähnl. Art. z. kauf. such. in Kopenhagen ansässig, 

. Trikotagen, Seiden. und|licien, Prov. Koniah u. Me- Off. i. port., span., engl. u. sucht Vertretungen nur erstkl. 
Strumpfwar., Knöpfen, Stof- sopotamien. Korrespondenz | franz, Sprache erbeten unt. u. leistungsfähig Werke in elektr. 
fen, Zelluloid-Haarschmuck, | französisch. K. A. 3906 an Auslandverlag Artikeln, Batterien, Galanterie, Werk- 


Kämmen, chirurg. Gummi- 
waren, Nähmaschinen sowie 
all. Art. Neuh. Off. u. Must. 
erb. K. A. 3909 Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


hina. Kapitalkräftige 
Firma wünscht Vertretg. 
deutsch. Fabrikanten für 
alle in China gangbaren 
Waren, ist auch bereit, auf 
eigene Rechnung zu kaufen. 
Kataloge mit Festpreisen er- 
forderlich. 
Angebote unter K. A. 3800 
an Auslandverlag G.m.b. H., 
Berlin SW 19. 


folgestaaten, Vertret. u. 

Konsignationen in Art. 
der Uhren-, Werkzeuge- u. 
verwandter Branchen. Ge- 
sucht Angebote von nur er- 
sten Fabriken unter K. A. 
3910 an Auslandverlag G. m, 
b. H., Berlin SW 19. 
Carlos Vicent Ltda., Porto, 
129 Rua 31 de Janeiro, über. 
nimmt Vertretungen deut- 
scher Häuser, vor allem lei- 
stungsfähiger Fabrikanten. 


E 
IS evtl. Nach- 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Rumänien 


HNH 
Ernste Vertretungen sucht 
Tully Feinstein, 
Bukarest, 

Str. Negustori 22. (ei 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bta. Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 


olland. Bank- und Handelsreferen. | nimmt Alleinvertretungen 
Holländer, in Amster-|zen stehen auf Wunsch zur leistungsfähiger und ` an. 
dam wohnend, wünscht 


lohnende Alleinvertretung 
einer guten Firma zu über- 


Verfügung. 


Lee E eingef. 


Importhaus in Porto W. 


gesehener deutscher Häuser 
Shin wi Firma in Spa- 


nien wünscht Verbind. 


zeuge, 


Spielsachen, 


Feuerwerkskörper, 


Atrappen, Rasierutensilien, Feuerzeuge, sowie 


alle Artikel für 


| Papier- und Zigarrengeschäfte. 
Ertl. Kommissionslager. 
an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. ki 


Angebote u. K. A. 3883 


„La Ecuatoriana“ Stearinlichter- 
Fabrik von Eloy A. Loor V. 
wünscht Offerten in Paraffin und 


Stearin. 


Übernimmt Vertretung 


deutscher Fabriken in all. Artik. 
Beste Referenzen auf Wunsch. 


CUADOR 


GUAYAQUIL — ECUADOR 


3 ports erbeten Vertr. v. Fabrik, u. Ex. mit leistungsfähig. Fa- Casilla 13. 

; atie te Vë pe Se, Batt brikanten aller dortselbst Calle Pichincha i Colon 902. 
(*) Ruysdaelstraat 61A. | usw. zu übern, K zz eech ege mt Ee Drahtanschrift: EALOORV. 
— 3 i 


Zentral- 


Handelsref. vorh. Ang. erb. 


Korrespondenz in spanisch. 


Nr. 2087 


und Süditalien zu Società Anonima. CESENA. 


: i erwünscht. »bote d 
vanan, Die gg Bill- u. K. A. 3898 Auslandverlag K. A 3895 „„ 
N E ken G.m.b.H., Berlin SW 19. d. m. b. H. Berlin SW 19. a TI 3i᷑iA . ii •ͤaw— 
* 11 x P C. I. A. 
Sec oe Wabrikanten für ITA LI S 804 Consorzio Industrie Agrarie 
— 


vertreten in Alpaka- und 


Aluminium-Be à * 8 wë A Bedeutendste italienische Groß-Fabrik fü Di dukte: 

— Mën, ehr leistungsfähige Fabrik Gemüse, Früchte, med. Pflanzen, Tomaten Konze 

Fleischhackmaschin., Käm. Elektris Marmeladen- sucht erstkl. deutsche Firm. mit Ia Ref. du 

Den, Feilen all- Art. Metall -äe pr DI sauger eene b nwi Garantien, in der Nahrungs- | 
Ne Im. 


u, chemischen Produkten.(*) f. Berlin. Hamburg, 


Vertreter Köln, München. 

Bedeutende italienische Firma würde noch Vertretungen 
für ganz Italien von leistungsfähig. deutschen Fabrikanten 
übernehmen, vor- zugsweise f. land- 


(bestbewährtes Fabrikat) 


sucht tüchtige Vertreter in 
Norwegen, Lettland, Litauen, 
Rumänien, Bulgarien, Finn- 
land und anderen Ländern. 
Anfragen unter L. D. 633 an 


en. ( reits eingeführt, als 
talien. Erstkl. lieferungs- 
fähige dtsch. Firma, die in 
Italien vertreten zu sein 
wünscht, wird gebeten, sich 
in Verbindung zu setzen mit 


wirtsch. Maschin., i V 
eem Venturino, Roma, Auslandverlag G. m. h. H., Berlin SW 19 räder, photograph. | A momori, De 
un a 32. Erst- graphische usw. Beste und sorg- 
— — eierenzen zu fältigste Bearbeit. auch am ganzen 


ital. Markte garantiert. 


Angeb. Katalo 2 ` 
unt. K. A. 3900 an Auslandven ge u. Muster erb 


dverlag G. m. b. H. Berlin SW 19 


Vertretungen übernehmen wollen, bzw. Rohprodukt 

i Wir sind infolge unserer 
gen zu allen in Frage kommenden Kreisen der deutschen | 
ge, Sie stets mit den geeignet. Firmen il Verbind. zu bringen. A 


„"EXPORT-AUSKUNFTEI" 


DES AUSLANDVERLAG G. M. B. 


LTTE m 1 mi ` e Di * N 
ü RU U AT LE eelerer. 


C ̃òg'' , anatoa 


anzubieten haben, 
ausgedehnten Beziehun 
Geschäftswelt in derLa 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 
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TELEFON: BERL N NST CABLE CODE ABC 


HUMBOLDT 3514 Schwe gies eis, . 5tn EDITION 


\TELEGRAMMADRESSE: WALDEMARPIANO- BERLIN- 


- LC ep, d 


— o fe — 


A — 
m KE Deibtatt ) 


0 € Ëer Nemme ) 


Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post vierteljährlich 18000 M., direkt unter Kreuzband innerhalb D vierteljährlich 24000 M.. nach 
d schwachvalut. Ländern vierteljährl. 30000 M. — Jahrespreise: nach Argentinien 10 Pes. m n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 24 $ 000 (Milreis), Bulgarien 360 Lewa, Central-Amerika 
BD SA. Chile 30 Pesos papel, China 108 mex. Columbien 4 $ U.S.A., Dänemark 18 Kronen, Fcuador 4 $ U.S.A., Fi 

enland 40 Francs, roßbritan., Irland und Koloni 


Finnland 120 fin. M., Frankreich und Belgien 40 Francs, 
l en £ 1/—, Holland u. Kolonien 10 fl, Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 240 Dinar, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 
68 U. Nocwegen 20 Kronen, Paraguay 10 Pes. m/n ar 


g., Peru I Lp., Portugal 60 Escud., Rumänien 480 Lei., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tsche- 
Choslowakei 100 Kr., Türkei 5 türk. Pfd,, Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ U.S.A., Vereinigte Staaten 6 $ U.S.A. — Erscheint jed. Donnerstag — Anzeigenannahme durch den 
üslandverlag G.m.b.H, in Berlin SW. 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellsch. m.b.H. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellsch. im In- und Auslande. 

onto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, u. Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16, Postscheckk.: Berlin 57560 
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Hernlederriemen 
Wasserfeste Riemen 
1  Dynamo-Riemen 
Chromlederriemen 
į  Balafariemen 
Kamelhaarriemen 
q Baumwollriemen 
I Gummiriemen 

I Iransportbändeı 
D Pickers 
Rollerskins 

N Cylinder-Kalbfelle 
Be Schlagriemen 
Continuehosen 


Alle techn. 


Se 


Ausfuhr in alle 
Ceile der Welt! 


Schnellste Lieferung selbst 
grösster Mengen! 
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I. Roihmund & Co, 


ĉtreibriemenfabrik 


Hamburg ve; 
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JRUS-Mühle Modell B 


(ohne Sichter) 


v >- D » * 
das Originaifabrikat, 


(mit Sichter und Grieß- 
reinigungsvorrichtung) 


die beste Schrot- und Backmehimühie der Gegenwart. 


Erprobte Kunstmahisteine aus bestem Fri edensmaterlal. 


b. 
Größte Leistung bei geringstem Kraftverbrauch. Ueber 25000 JRUS-Mühlen Im Betrie 


Gutachten: 


Teile Ihnen mit, daß die im Jahre 1911 von meinem 
Vater bezogene Schrotmühle B 4 heute noch wie neu ist, 
tadellos läuft und noch nicht die geringste Reparatur er- 
forderte. Obwohl die Schrotmühle sehr stark in An- 
spruch genommen wird, sind die Steine sowie Lager noch 
tadellos und brauchen nicht der geringsten Nachhilfe. In- 
folge des guten Ganges ist die Leistung bei geringem 
Kraitverbrauch eine sehr hohe, und ich kann der Ma- 
schine nur das beste Zeugnis geben. Es laufen in der 
Gegend verschledene Systeme, es ist und bleibt aber 
die JRUS - Mühle die beste 

H., d. 21. 3. 23. 


Ich teile Ihnen mit, daß die 1912 gelieferte JRUS- 
Mühle B 3 sehr gut arbeitet. Mit ihrem leichten Gang 
und ihrer Arbeitsleistung übertrifft sie jede andere 
Schrotmühle. Nochmals vielen Dank. 


Kann Ihnen zu meiner größten Freude mitteilen, daf 
ich mit der JRUS-Mühle K G 3 sehr zufrieden bin. In 
meinem Ort sind 5 JRUS-Müblen (4 K G 3 und 1 K G 4, 


alle 1922 geliefert), es ist jeder sehr zufrieden. 
D., d. 25. 3 23. gez. 


Ich führe die JRUS-Mühle schon einige Jahre als 
Qualitäts-Mühle und meine Kunden sind damit sehr zu- 
frieden. Die Steine sind erstklassiger Qualität. Die 
Nast 5 sich bisher tadellos bewährt. 


+ BEZ: dk Ae % 
Wir bescheinigen Ihnen hiermit gern, daß unsere 
Kunden mit den in der letzten Saison gelieferten JRUS- 


Mühlen sehr zufrieden sind. Ganz besondere Ansprüche 
ee wir mitunter der Wissenschaft halber an die 
a 


steine und Kugellager Ihrer Mühlen. Wir konnten 
dabei nur immer wieder feststellen, daß die Steine der 
JRUS-Mühlen ohne Ueberhebung die besten sind. Was 
die Kugellager betrifft, so haben wir unter den geliefer- 
ten Maschinen nicht eine einzige Mühle gehabt, die auch 
nur handwarm geworden wäre. Ehe wir uns zu Ihrem 


Fabrikat entschlossen, hatten wir 5—6 Konkurrenz- 
fabrikate ausprobiert. Es war bei diesen nicht eine an- 
nähernde Leistung festzustellen. 


25 . „ D (J 


gez. ‚ Maschinengroßhandlung. 


Jruswerke Dusslineen 100 


è Pr 2 2 d 
Mit der 1922 gelieferten Mühle B 4 sind wir voll un 
ganz zufrieden. Mahlsteine und Kugellager bewahren 
sich sehr gut. Wir erzielen eine Stundenleistung Wei 
450— 500 Pfund bei einem Stromverbrauch von 1 Ki 
watt auf 140 Did. — /e KW. p. 2tr. 
N., d. 1. 4. 23. 


i i daß 
Auf Ihr Schreiben vom 20. 3. teile ich Ihnen mit, 
ich mit der JRUS-Mühle K G 3, die ich schon 1 der in 
Gebrauch habe. sehr zufrieden bin. Ich habe in Ge 
Zeit noch keinen Piennig Auslagen gehabt. Die Mü 


arbeitet vorzüglich. Das Mehl dieser Mühle ist vorzüg- 


. Ich möchte deshalb jedem Landwirt, der eine 
Mühe kaufen will, raten: „keine andere als mit dem 
Namen „JRUS“. 

D., d. 25. 3. 23. f En 

Die JRUS-Mühle ist seit . . im Betrieb. Sie hat sich 
seither gut bewährt. Die Leistung ist vorzüglich, der 
Kraftbedarf äußerst gering. Kugellager und Mahlsteine 
haben sich gut bewährt. Es ist kein Tadel an der JRUS- 
Mühle, und ich kann sie jedem empfehlen. 


DI 0 ep o „„ 


Kann Ihnen zu meiner größten Freude mitteilen, daß 
die seit 12 Jahren bezogenen JRUS-Schrotmühlen meiner 
vollsten Zufriedenheit entsprochen haben. Sie zeichnen 
sich besonders durch leichten Gang, große Leistungs- 
fähigkeit und sehr geringe Abnützung der Steine aus. 
Kann Ihnen bestätigen, daß einige Ihrer Mühlen seit 12. 
Jahren ununterbrochen in Betrieb sind, ohne daß die 
Mahlsteine neu ersetzt werden mußten 

M., d. 29. 6. 22. 


Mit den in großer Anzahl bezogenen JRUS-Schrot- 
mühlen bin ich aufs beste zufrieden. Ich habe schon mit 
allen möglichen Fabrikaten Versuche gemacht, jedoch mit 
keiner anderen Schrotmühle die Resultate erzielt wie 
mit der Ideen, Die meisten in letzter Zeit verkauften 
Mühlen B 3 haben als Antriebskraft einen 2 P.S. Motor. 
Die Leistung ist wirklich erstaunlich. Der leichte und 
ruhige Gang und die einwandfreie Arbeit können wohl 
kaum übertroffen werden. Die Abnützung der Steine 
ist ganz minimal, und die Kugellager bewähren sich sehr 


| 


J. Rilling & Söhne (Ofthe. 


Für verschiedene Länder ist unsere Vertretung noch zu ver- 
geben. Angebote rühriger, gutfundierter Häuser sind erwünscht. | 


SO Jahre Mühlenbau. 
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:@lashuchsiaben. 


Muster: I sh, 5 sh., 18° ] engl. neo | brutto 4 Léi CC DreistC ode. 
Pë Verpackung: weiß af ren mm | Zoll kg Kg cbm engl. E Wort 
I Alphabet: 5 sh., 10 sh., 1 FG 380 15 1250 50 350 


Porto und Verpackung: 6 „ 6 „ 6sh. 


R. Dittmeyer ` Glas- 


380 15 1250 50 400 


g 
400 90 97-7- IT ransport 
450 120 10%. Transei 
550 160 127-7- Trasol 


380 15 1500 60 500 


Porto, Verpack. 
It. Tarif. 


Schornstein- 
auisatz „Kold“ 
starkeAusführg, 
verzinkt, drehb 


Gewicht } 
netto | brutto 
kg kg 


ider - Rachelofen ., Iranspor 
Perlin C2 M Schi = KE aus Majolıkakacheln 
un = weiss 
-Plakate 8 a emailliert 
e 31 120 160 m.t verm 
en 3 Beschlag 
5sh., 10 sh., ) R 
E 
< 
— 


Leuchtbuch- = 
stabe ‚DITT‘ ® 
Muster: 10sh. 
m. elektr. Instali. 

1 £.*) 


el 
Ge un, Buchstaben 
Trond aller Art 


Drehstrom-, Gleichstrom- 
Motoren, Dynamos, 
Anlasser u. Zubehör 


"mu mum um 


Spezialfabrik 
— für Maschinen u. Gerä:e zur Boden- —— : 
Schutzmarke bearbeitung und Reihenkultur Schutzmarke 


liefert 


BRAUER 


Ein- und Mehrschar 
Scheibeneggen, Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Ackergeräte zur Kolonialwirtschaft 


* 


Ganz automatische 


Motoranhängepflüge 


Bedienung durch Seilzug vom Schlepper aus. 


Scheibeneggen u. Federzinkengrubber 


für Motorbetrieb, 


er gesucht 


Neuer Export Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 
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Leisfungsfähige u. 
wirfschaffliche 
Pressluif- 
lagen 
jeder Arfu.Größe 
abLager lieferbar, 
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1744 
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HEFTAPPARATE 


für Broschüren, Akten, 
Muster und Kartons 


DRAHTHEFT- 
MASCHINEN 


für Karton- und Holzheltung 
Fub- oder Kraftbetrieb 


AUTOMATEN 


zur Herstellung von Nadel- 
Andrücketikeiten und Massen- 
artikeln 


O. HOPPE Q CO. NACHF. 


MASCHINENFABRIK 


LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 


Be.  ROHKAFFEE- 
lg o Bearbeitungsmaschinen 


um DUTOT HUDD 
Pulper, Trockenmaschinen / Schäl-u. 
Polier maschinen / Sortiermaschinen 


Veredelungsmaschinen 
e 


: 1 ` TT e e 

; Kaffee-Röstereimaschinen 

$  Kaffeeröstmaschinen / Sortiermaschinen / Steinauslese- 
maschinen / Elektromotor -Kaffeemühlen 


KOLONIALMASCHINEN ALLER ART 


Böhm & Wahlen, Hambır 9 B. 
_JOHANNISBOLLWERK 20 
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Louis Benzian 
Hamburg 36 


Gegründet 1880 . Telegramm-Adresse: „Benzian“ 
A.B.C. Code Sth Edition - Libers Code 5th Edition 
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Import: von Erzen, Metallen, Chemi- 
kalien, Bergwerks- u. Hüttenprodukten 
und Rückständen. 


Export: von Metallen, Erdfarben, Lacken, 
Chemikalien, Füllstoffen (Talkum. 
Asbest, Glimmer), pulvrisierten Me- 
talten, Schwerchemikalien, Oxyden, 
Vitriolen, Säuren, Teerprodukten. 


Spezialitäten: Aluminium, Antimon, 
Arsen, Asbest, Blei, Braunstein, Cad- 
mium, Kobalt, Chrom, Molybdän, 
Wismuth, Wolfram, Chlorkalium, 

Chlorkalzium, Chlormagnesium, Chlor- 
schwefel, Chlorzink, Schwefelnatrium, 
Wasserglas, Zinkstaub. Asphalt, Gra- 
phit, Zinkvitriol. 
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HOLSATIAWERKE 


NEUMANNS. HOLSA TIZ KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 
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Elektrische Heiz- und Koch-Apparate 


in bekannter guter Qualität 


Radiatoren 

Öfen und Kodchherde 

Zigarrenanzünder 

Brennscheren- Heizapparalte 

Badeöfen 

Bügeleisen und Sieder für 
den Reisekoffer 

Bügeleisen 

Sieder 

"Heizplatten 

Kaffeekannen ` 

Perkolatoren 

Teekannen 

Brotröster 


"5 


Elorizitäts-Wärme-Gesellsche ft m. b. N., Berlin W 15, Kurfürstendamm 45 


Fabrikanten von elektrischen Koch- und Heizapparaten 


Eingeführte Vertreter im Auslande gesucht! 
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GEMALDE 
Vollendeisie Imitation 


echter Gemälde! Alte und neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und u ER 


bis zu 850 Cigaretten pro Minute, 
sowie die altbewährten Modelle 


„Universal“ und „UK“ 


Automatische Verpackungsmaschinen 
Ausschuß-Aufreißmaschinen 
-  Messerschleifmaschinen 


sowiealleübrigenHilfsmasdhinen 
jür die Cigaretten-Industrie 


Man verlange Hauptkatalog! 
Boferexjgdnorj 2Buet 194 VOW 


Wirkung wie ein Original! 
Relne Glasrahmung | 
Ge r ahmt und 


United Cigarciic Machine Company 1 ungerahm 
Dresden-A. 21/1 H. Q E. BRUHNS, HAMBURG o 


Tel. Adr. Gemßidekopie Johannlboliwerk Tel. Adr. Gemäldekopie 
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e Schaustücke, 


hervorragende, zugkräftig 
vollkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Auſmachung bis lebensgrob, 
Spezialaniertigung für jede Branche. 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellern 
der eus Reklame Figuren 


„2015“ Handelsgesellschaft 


Friedrichstr. 47 Betin S W b8 [3 Friedrichstr. 47 
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REISHOLZ BEI DUSSELDORF 
Flanschenfabrik + Press- und Hammerwerk 


Telegr -Adresse: Eisenwerke Reisholz / Fernsprecher: 
7625, 7626 u. Benrath 97 


Amt Düsseldorf 4880, 4885, 
LIEFERN ALS SONDERHEITEN: 


SCHMIEDESTÜCKE 


für Maschinen- und Schiffbau, roh ‚und 

bearbeitet, bis zu 10000 kg Einzelgewicht. 

S.M. Wellen geschmiedet in Rund-, Flach- u. 
Vierkantstäben 


FLANSCHEN U.BORDRINGE 


aller Art bis zu den schwersten Abmessungen 


MASSENARTIKEL 


gepreöt und gestanzt aus Stahl oder Eisen 


WEICHGUSS- 
FITTINGS 


mit oder ohne Rand 


FEUERLOÖSCH- 
ARMATUREN 


Ueberflurhydranten 
Unterflurhydranten 
Standrohre — Strahlrohre 
Schlauchverschraubungen 
Schlauchkupplungen 
Feuerlöschhähne usw. 


schützen den Betrieb 
bei Brandausbruch 


MANNHEIM-WALDHOF 


Man verlange Katalog Nr. SO. 


BOPP & REUTHER 
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GELENKWANDARM- 
BOHRMASCHINE 


ELEKTRISCHE A 
' PRAZISIONS - X 
MASCHINEN 


tur die zahnärztliche Praxis 


| SCHLEIF- 


| UND POLIER- 
MOTOR 
HÄNGE- | 
BOHR- 
MASCHINE 


ua 
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Theatergläser, Trieder-Binokels 
Tenax-Kameras, Tischbarometer 


Drucksachen kostenfrei 


Opt.Anst.C.P Goerz A-G. 


BERLIN-FRIEDENAU 
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des Duisburger Zwischenfalls, der von Franzosen und 

Belgiern immer mehr zu einer politischen Staatsaktion 
ersten Ranges aufgebauscht wurde. Ultimatum, Démarche in 
Berlin, Einwirkung auf den Papst, der denn auch, nicht ganz 
richtig informiert, ein Schreiben erließ, das sich im Tone gegen 
Deutschland zu richten schien. Gleichzeitig wurde aber auch 
aus Rom durch Wolifs Bureau mitgeteilt, daß die Kurie ihre 
Nuntien in Paris und Brüssel angewiesen habe, bei der fran- 
zösischen und belgischen Regierung Vorstellungen zu erheben 
und mitzuteilen, der Papst erwarte, „daß keine Maßregeln er- 
griffen würden, die zu noch stärkerer Erbitterung der Ge- 
Set mit entsprechenden schmerzlichen Folgen führen 
önnten“, 

Offensichtlich sollte diese ganze französisch- belgische Aktion 
auf den englischen Ententegenossen bestimmend einwirken. 
Denn das Iranzösisch-englische Frage- und Antwortspiel wurde 
inzwischen immer übler und ließ wieder einmal so etwas wie 
Hochspannung erkennen. Als Mittelsmann in dem Konflikte der 
Bundesbrüder bot sich der tschechoslowakische Außenminister 
Dr. Benesch an und reiste mit Instruktionen von Poincaré 
nach London. Dort hatte der Kabinettsrat inzwischen folgende 
Beschlüsse gefaßt: 1. Da die Methode der diplomatischen Aus- 
sprache sich als unfruchtbar erwiesen hat, und Frankreich zu 
einseitigen Erklärungen über seine unabänderliche intransigente 
Haltung übergegangen ist, sieht sich die englische Regierung 
schon aus Rücksicht auf ihre öffentliche Meinung genötigt, eine 
ausführliche Regierungserklärung über den von ihr vertretenen 
Standpunkt in der Reparationsfrage abzugeben. 2. Die äußerst 
beunruhigende Lage in Deutschland läßt es als erforderlich er- 
scheinen, daß die englische Regierung unverzüglich der deut- 
schen Regierung eine Antwort auf ihre letzte Denkscrift in der 
Reparationsfrage erteilt. 

Die in den Beschlüssen angekündigte Regierungs- 
erklärung wurde dann auch am 12. Juli von Baldwin im 
Unterhause und von Curzon im Oberhause „unter allge- 
meiner Zustimmung“ abgegeben. Baldwin erklärte, Großbritan- 
Ze habe die Alliierten dahin informiert, daß es bereit sel, die 

antwortung für die Vorbereitung des Entwurfes einer Ant- 
= auf die deutsche Note zu übernehmen. Die Antwort solle 
15 Alliierten zur Kommentierung unterbreitet werden. Die in 

er deutschen Note enthaltenen Vorschläge, ob sie nun ange- 

1 Seien oder nicht, dürfen nicht ignoriert werden. Eine 
a von unbestimmter Dauer sei eine recht bedenk- 
iKa 1 acung für die sobald als möglich ein ehrenhafter 
dat M 9 gefunden werden müsse. „Wir sind fest überzeugt, 
iir Da oden, die nur zum Ruin Deutschlands führen können, 
and, für seine Alliierten und für ganz Europa verhäng- 
e sein würden. Wir haben es von Anfang an klargemacht, 
ae Ansicht nach die Besetzung des Ruhrge- 
Rena wicht geeignet ist, den Höchstbetrag an 
m en für die Alliierten einzubringen. Im 
E si aben wir in Faris ein Angebot gemacht, welches wir 
Kee sehr großmütige Regung betrachteten, um etwas zu 
Diese 3 was wir für eine Wirtschaftskatastrophe hielten. 
1 5 en wurde von unseren Alliierten verworfen, und 
on aben wir beiseite gestanden, beseelt von dem Geiste 
E iger Loyalität für die Allianz, die unseres Erachtens 

iek a sternet für den europäischen Frieden war und ist. 

Se damals vorausgesehenen Folgen treten heute in die 

Së ung. Die Alliierten erhalten weniger 
erhalt Talionenals vor der Besetzung und was sie 

en, wird eingetrieben um den Preis der zunehmenden 


D. Wochenbeginn stand noch völlig unter dem Eindruck 


Nr. 2088 Berlin, 19. Juli 1923 
LTR LERNEN 


Wochenschau vom IO. bis 16. Juli 1923. 
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42. Jahrgang 


Zerrüttung des deutschen Wirtschaftssystems mit der Aussicht 
auf den vollständigen Zusammenbruch dieses Systems in der 
Zukunft. Die Einwohner der betroffenen Gebiete sind in vielen 
Fällen schweren Leiden unterworfen, und es besteht die ernste 
Besorgnis einer Lebensmittelknappheit. In dem Maße, wie die 
produktiven Kräfte Deutschlands erschöpft werden, schwindet 
die Wiederherstellung seines Kredits und die Zahlung seiner 
Schulden in eine ungewisse Zukunft. Den Preis für diesen 
Stand der Dinge bezahlt jedes europäische Land, ein Land mit 
dem Sinken seiner Wechselkurse, ein anderes mit der Ab- 
nahme seines Handels, ein drittes mit zunehmender Arbeits- 
losigkeit. Es ist keine Übertreibung, wenn man sagt, daß 
die Wiederherstellung der Welt in Gefahr ist, und daß der 
Frieden, für den so große Opfer gebracht wurden, auf dem 
Spiele steht. Wir hoffen auf dle Mitarbeit Frank- 
reichs und Belgiens nicht weniger als auf 
Italiens Mitarbeit. Tatsächlich haben wir allen Grund 
anzunehmen, daß die Ansichten der italienischen Regierung 
sich in wesentlicher ‚Übereinstimmung mit den unsrigen be- 
finden. Den Kern der Sache trifft in der kürzesten und präzi- 
sesten Form wohl die Erklärung, die Lord Grey hierzu 
im Oberhause abgegeben hat: Die Erklärung ist zwar in freund- 
schaftlichen Ausdrücken für die Alliierten abgefaßt, aber ihr 
Grundton ein sehr ernster — das deutsche Angebot bedeutet 
einen großen Fortschritt im Geist und im Buchstaben und sei 
eine Art von finanzieller Kapitulation — das Verhalten Poin- 
carés bringt Deutschland in eine unmögliche Lage. Poin- 
care aber ließ tags darauf gleichsam zur Demonstration und 
als eine Art von Antwort auf die englischen Reden Barmen 
vonstarker Kavallerie und Infanterie für einen 
Tag lang regelrecht kriegsmäßig besetzen! 

Wie man aus unterrichteten Kreisen erfährt, wird die eng- 
lische Antwort an Deutschland am kommenden Dienstag fertig- 
gestellt sein und unverzüglich in Abschrift den Alliierten zu- 
gestellt werden. Wie lange diese sie studieren werden, steht 
natürlich nicht fest, man hofft aber, daß die Antwort Ende 
des Monats Deutschland eingesandt werden kann. 


Der Münchener Hochverratsprozeß Fuchs endete mit der 
Verurteilung der Angeklagten Fuchs und Munck zu Zucht- 
hausstrafe, wobei das Volksgericht nicht verkannte, daß der 
Hauptschuldige der französische Agent Oberst Richert sei. 


In Lausanne ist der Orientirlede abgeschlossen, wenn auch 
noch nicht unterzeichnet worden. Die Türken haben mit 
ihrer zähen und unnachgiebigen Haltung, die sie freilich auf 
das geringe Interesse stützen konnten, das England und 
Italien an der französischen Forderung der Goldzahlung der 
türkischen Zinsen nehmen, einen vollen Erfolg errun- 
gen, der zum Teil auch auf das Konto der wirklich hervor- 
ragenden Kunst Ismet Paschas zu setzen ist. Aus den Einzel- 
heiten der Friedensbestimmungen sei erwähnt, daß u. a. das 
ehemals deutsche Kriegsschiff „Göben“, sowie alle Kanonen 
und Munition, die den Türken weggenommen worden waren, 
zurückgegeben werden. In letzter Stunde wird aus Lausanne 
gemeldet, daß bei der Regelung verschiedener Einzelfragen 
neue Schwierigkeiten aufgetaucht sind, die den Friedensab— 
schluß wieder in Frage stellen! 

Der seit dem 30. November in Untersuchungshaft befindliche 
Korvettenkapitän a. D. Ehrhardt ist aus. dem Gefängnis ent- 
flohen. Die Hauptverhandlung gexen ihn sollte am 23. Juli be- 
ginnen. Zu seiner Wiederergreifung sind vom Oberreichanwalt 


alle notwendigen Maßregeln eingeleitet worden. 
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Der Duisburger Z Zwischenfall. 


er angebliche „Sabotageakt“ gegen einen belgischen 
Zug, die Explosion auf der Duisburger Rheinbrücke, 
über die wir schon in der vorigen Nummer berichteten, 
hat bemerkenswerte Weiterungen im Gefolge gehabt. 
Zunächst hat die Interalliierte Rheinlandkommission auf 
Vorschlag des belgischen Oberkommissars unter Vorsitz von 
Tirard beschlossen, daß die Gemeinden, auf deren Gebiet 
kürzlich der Anschlag gegen die Fisenbahnlinie von Duisburg 
nach Krefeld verübt wurde, dazu verurteilt werden, der 
französisch-belgischen Eisenbahnregie gemeinsam eine 


Summe von 630 Millionen Mark zu zahlen 


unter dem Vorbehalt späterer Schadenersatzansprüche. Im 
Falle der Verweigerung freiwilliger Zahlung soll diese Summe 
in den deutschen Reichskassen beschlagnahmt werden. 

Hierzu wird von deutscher Seite erklärt: Der Eisenbahn- 
unfall bei Duisburg ist ein Vorkommnis, das nur unter den 
durch den rechtswidrigen französisch-belgischen Ruhreinbruch 
geschaffenen Verhältnissen möglich war. Die Eisenbahnbrücke 
steht unter Bewachung des französisch-belgischen Militärs. 
Den deutschen Behörden ist durch systematische Fernhaltung 
und durch Auflösung der Sicherheitsorgane eine Bewachung 
unmöglich gemacht worden. Die deutsche Regierung kann daher, 
selbst wenn — was durchaus noch nicht einwandfrei erwiesen 
ist — es sich um ein Attentat handeln würde, auf keinen Fall 
für die daraus entstandenen Folgen haftbar gemacht werden. 
Der Rheinlandkommission fehlt daher jeder Rechtstitel für ihr 
Vorgehen. 

Die belgische Besatzungsbehörde in Buer hat ferner die vor 
einigen Tagen ausgesprochene, unerhörte Drohung wahrge- 
macht und angeordnet, daß in jedem Personenzug, der die 
Strecke der französisch-belgischen Regie von Buer nach 
Oberhausen fährt, 

50 Deutsche als Geiseln mitfahren 


müssen. Die ersten 50 Geiseln sind am 8. Juli mit dem Fran- 
zosen-Zuge mitgeführt worden. Es waren meist den besten 
Kreisen der Bürgerschaft angehörende Personen. Für jeden 
Tag sind 50 neue Geiseln bestimmt, die nach der Reihe mit 
den Zügen fahren müssen. 

Die schlimmsten Vergewaltigungen einer unglücklichen Be- 
völkerung im Kriege werden durch diese Maßregel überboten. 
Fs ist sicher, daß keiner der zu Geiseln gepreßten Bürger an 
den Sabotageakten beteiligt ist, und wahrscheinlich, daß die 
meisten von ihnen sie verurteilen. Sie werden auf diese Art für 
die wahre Ursache aller dieser Verzweiflungshandlungen, die 
unerhörte Grausamkeit der Besatzungsbehörden verantwort- 
lich gemacht. Die Franzosen und Belgier werden aber fort- 
fahren, sich als Kämpfer für Freiheit und Recht zu bezeichnen. 

Endlich haben Frankreich und Belgien in einer Art von 
Ultimatum von der deutschen Regierung die Mißbilligung des 
Duisburger Vorfalls und Schritte zur Ermittlung der Täter und 
ihre Bestrafung verlangt. Falls die deutsche Regierung keine 
Genugtuung geben werde, würden der französische und der 
belgische Botschafter in Berlin abberufen und die Führung der 
Geschäfte Geschäftsträgern übergeben werden. 

Nach der letzten Besprechung des Reichskanzlers mit dem 
Nunzius Pacelli fand 

eine Demarche 


des französischen Botschafters und des belgischen Gesandten 
statt. Über diese Demarche sagt die Meldung der Agence 
Havas, daß der Botschafter Frankreichs und der Gesandte 
Belgiens 
Berlin verlassen würden, 


wenn gewisse Bedingungen nicht erfüllt werden wür- 
den. Eine solche Mitteilung über die Zurückziehung 
der Missionschefs ist nicht erfolgt. Beide Missions- 
chefs haben als Auffassung ihrer Regierung im Aus- 
wärtigen Amt dargelegt, die Reichsregierung habe sich durch 
ihre Anordnungen über den passiven Widerstand, durch ihre 
Beileidstelegramme u. dgl. für die Folgen des Widerstandes 
verantwortlich gemacht. Die französische und belgische Re- 
gierung müßten verlangen, daß das Attentat auf die Duisburger 
Brücke mißbilligt werde, und daß alles unternommen werde, 
um die Täter zu ermitteln und zur Verantwortung zu ziehen. 
Als Beweis dafür, daß Deutsche an dem Attentat beteiligt ge- 
wesen seien, wies der belgische Gesandte darauf hin, daß auf 
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der Brücke Bruchstücke einer Explosivbombe gefunden Wor- 
den seien. 

Der Vertreter der Reichsregierung hat darauf 
geantwortet: Der Vorfall in Duisburg sei der deutschen Regie- 
rung bisher nur aus Zeitungsmeldungen bekannt geworden. 
Alle Versuche, sich ein klares Bild zu verschaffen, seien ge- 
scheitert, was nicht zu verwundern sei, weil die 


deutschen Lokalbehörden keine Möglichkeit 
hätten, den Sachverhalt an Ort und Stelle 
nachzuprüfen. 


Selbst wenn an dem Vorfall Deutsche beteiligt gewesen sein 
sollten, so könne nicht zugegeben werden, daß die deutsche 
Regierung irgendeine Verantwortung dafür zu tragen habe oder 
in irgendeiner Weise zu derartigen Akten ermutigt habe. Nach 
Beginn der Ruhraktion habe die deutsche Regierung Anordnun- 
gen erlassen, die nicht die Ursache, sondern die Folge des 
spontan aus der Seele der Bevölkerung hervorgewachsenen 
Widerstandes gewesen seien. Das Beileidstelegramm im Falle 
Schlageter sei eine durchaus natürliche und selbstverständliche 
Kundgebung gewesen, nachdem ein deutscher Mann von einem 
fremden Kriegsgericht auf deutschem Boden für eine wahrlich 
nicht aus ehrloser Gesinnung entstandenen Tat verurteilt und 
hingerichtet worden sei. Man dürfe nicht vergessen, daB 
keinem Belgier oder Franzosen trotz des maßlosen Terrors der 
Besatzungstruppen auch nur ein Haar gekrümmt worden sei, 
während mehr als zwanzig Deutsche schuldlos ihr Leben unter 
den Kugeln der Besatzungstruppen eingebüßt haben. Die An- 
zabe, daß man am Ort der Tat Trümmer einer Bombe gefunden 
habe, sei keineswegs genügend, um die Beteiligung Deutscher 
an dem Attentat nachzuweisen. Hingewiesen werden müsse 
aber darauf, daf nach französischen Meldungen in letzter Zeit 
wiederholt Fälle sich ereignet hätten, bei denen französische 
Soldaten von ihren eigenen Kameraden erschossen worden 
seien. Was die deutsche Mitwirkung in der Weiterbehandlung 
der Angelegenheit betreffe, so werde die deutsche Regierung 
sich äußern, sobald in konkret-substantierter Form das Ergeb- 
nis der Untersuchung vorliegen werde. Überdies .sei zu be- 
merken, daß den Forderungen Deutschlands für die Führung 
dieser Untersuchung niemals entsprochen worden sei; die fran- 
zösische Regierung habe auf die wiederholten Vorschläge, eine 
internationale Untersuchungskommission zur Feststellung des 
Tatbestandes einzusetzen, eine Antwort nicht erteilt. 

Auf eine Intervention des Papstes hat die deutsche Regierung 
sich bereit erklärt, nochmals eine ausdrückliche Mißbilli- 
gung jeglichen Sabotageaktes zu veröffentlichen, und so hat 
der Regierungspräsident der Rheinprovinz eine Mitteilung an- 
schlagen lassen, die sich in energischen Ausdrücken gegen alle 
Sabotageakte wendet. Das bedeutet nichts anderes als ein 
höfliches Entgegenkommen auf den Wunsch des Papstes. 

Nach einer Brüsseler Meldung heißt es über das Duisburger 
Attentat, die deutschen Behauptungen seien völlig aus der Luft 
gegriffen. Folgende Tatsachen seien bei der Untersuchung 
festgestellt worden: 1. Man habe zahlreiche Spuren eines 
Explosivstoffes aufgefunden, welcher Pikrinsäure zu sein 
scheine. 2. Seien die Überreste des Behälters gefunden worden, 
der den Explosivstoff enthalte. 3. Die Art des durch die Explo- 
sion entstandenen Schadens scheine (!) zu bestätigen, daß er 
von einer Bombe hervorgerufen wurde. 


Die Brüsseler Meldung ist das 


Schulbeispiel der französisch-belgischen 
Lügenpropaganda. 


Das Ergebnis der angeblichen Untersuchung wird genau so 
wenig wie die den Zeitungen im bestzten Gebiet aufgezwunge- 
nen Darstellungen der Katastrophe geeignet sein, die Vermutun- 
gen verstummen zu lassen. Denn die Tatsache, daß Reste einer 
Bombe gefunden wurden, berechtigt nicht zu der Annahme, als 
hätten Deutsche die Bomben geschleudert. Bis heute spricht 
nichts gegen die Version, daß von interessierter Seite ein 
Zwischenfall provoziert werden sollte. Das so einseitig zu- 
stande gekommene „Ergebnis“ kann von deutscher Seite nicht 
anerkannt werden, solange nicht an der Untersuchung die deut- 
schen Organe teilgenommen haben. 


In der Stadt Duisburg selbst erhält sich hartnäckig das Ge- 
rücht, daß die Untersuchung des Unglücks auf der Hochfelder 


Rheinbrücke überraschende Ergebnisse gezeitigt habe. Es 
sollen mehrere 
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Belgier als Täter 
verhaftet worden sein. Das Ergebnis der Untersuchung wird 
von den Behörden geheim gehalten. Man erwartet hier mit 
Ungeduld die weitere Untersuchung durch eine neutrale Stelle. 

Und damit auch das Satyrspiel nicht fehle, ist in Brüssel def 
deutsche Geschäftsträger, als er von der deutschen Gesandt- 
schaft in seine Wohnung zurückkehrte, von zwei belgischen 
ehemaligen Kriegsteilnehmern, darunter von’ einem Offizier. 
die ihn verfolgten, überfallen und mit Faustschlägen traktiert 
worden. Auf die Hilferufe des Überfallenen eilten Leute herbei, 
die die Polizei benachrichtigten, die dann die Angreifer fest- 
nehmen konnte, sie aber sofort wieder freiließ. Die beiden er- 
klärten, daß sie dem deutschen Geschäftsträger nur einen 
Denkzettel dafür haben erteilen wollen, weil er sich erlaubt 
habe, die Sonntagskundgebung in Brüssel wegen des Zwischen- 


falles in Duisburg zu verhöhnen. (?) 


Ein halbes Jahr Ruhraktion. 
Von Prof. Dr. Rich. Hennig. 


in 11. Juli ist ein halbes Jahr vergangen, seitdem die 
schon vor Jahren geplante und sorgsam vorbereitete 


Ruhraktion auf Poincarés Geheiß begann. Hätte der 
französische Ministerpräsident heute noch einmal die Freiheit 
der Wahl, ob er das Abenteuer wagen solle oder nicht, es ist 
10 gegen 1 zu wetten, dab er eine andere Entscheidung als im 
Jamar treffen würde, denn dieses gewagte Spiel konnte nur 
bei sehr kurzer Dauer des „Feldzuges“ den erhofften Erfolg für 
Frankreich bringen. Jetzt sind 6 Monate ins Land gegangen, 
aber der Amoklauf ist noch immer nicht beendet, und die Bilanz 
dieses halben Jahres ist für Frankreich weder erfreulich noch 
ehrenvoll, ja, wenn nicht alles täuscht, zieht über dem poin- 
caristischen Frankreich ein Gewitter von so furchtbarer 
Schwere zusammen, wie es auch im Kriege niemals schwerer 
und schwarzer am Himmel stand. Suchen wir in aller Kürze 
ne von Tatsachen diese Bilanz der Ruhraktion aufzu- 
stellen! 

Wirtschaftlich wird Poincares Regierungskunst am besten 
dadurch beleuchtet, daß bei seinem Regierungsantritt im Januar 
1922 ein Pfund Sterling 50 Franken galt, bei Beginn der Ruhr- 
aktion 62 Franken und gegenwärtig rund 80 Franken. Gewiß 
ist die Mark noch ungleich schlimmer entwertet worden, und 
bei dem Griff nach unserer wirtschaftlichen Schlagader kann es 
auch gar nicht anders sein, aber Frankreich ist ein sogenanntes 
„Siegerland“, dessen Regierung freie Hand hatte, ohne täp- 
pische Zugriffe von außen das Vorteilhafteste für das Land zu 
tun, und die Ruhraktion ist ja von Herrn Poincaré gerade mit 
dem Versprechen begonnen worden, daß sie den verminderten 
Wert des Franken bald wieder kräftig heben werde. Nun, am 
7. Juli, war der Franken nur noch 24,4 Goldpfennige wert, und 
alles spricht dafür, daß ihm jetzt der Leidensweg der Mark 
durch keine Macht der Welt mehr erspart werden kann. Über- 
aus charakteristisch dafür, daß Herrn Poincaré beim Gedanken 
an das Präsentieren der Rechnung gar nicht wohl ist, ist ja der 
Umstand, daß sein Londoner Botschafter Graf St. Aulaire kürz- 
lich Lord Curzon als eine der wesentlichsten Forderungen 
Frankreichs mitgeteilt haben soll, Deutschland müsse über alle 
sene sonstigen Reparationsverpflichtungen in Höhe von über 
7 Goldmiliarden Mark hinaus die Kosten des Ruhrunter- 
ler in Höhe von 5 Goldmilliarden Mark bezahlen. Dieses 
dtn mans ist in Deutschland viel zu wenig beachtet, in 
EG Sicher überhaupt nicht bekanntgegeben worden, 
Ka fast genau am gleichen Tage, an dem Poincaré dem eng- 
„ ck Bundesgenossen diese Summe nennen ließ, machte 
Ee eigenen Kammerausschuß eine frisierte Milch- 
i nn echnung auf, wonach den 307 Millionen Franken, die 
e kredit angefordert wurden, „Einnahmen“ in Gestalt von 
dm 7 Millionen Franken gestohlener Gelder und rund 296 
ns geraubter Sachwerte gegenüberständen, so daß das 
nd. nehmen „sich bezahlt gemacht“ habe. Dem eigenen 
e H also nur der 60. Teil der Summe angegeben worden, 
SE m Ausland als Kosten der Unternehmung eingestanden 
. e mußten (denn 5 Goldmilliarden Mark sind 19 Milliarden 
ne aken)! Die englischen Schätzungen (Lord Cecil im 
1 am 10. Mai), wonach die Kosten des Poincar&schen 
Gr zugs „wöchentlich Hunderttausende von Pfund-Ster- 
Da Ee Millionen“ betragen müßten, scheinen demnach 
chen gek als zu hoch gewesen sein. Dabei ist zu be- 
fund in E bei Zugrundelegung einer Summe von 1. Million 
I Mi r Woche sich schon ein täglicher Aufwand von über 
Sg 5 5 Mark nach heutigem Kurs wert ergibt! Ange- 
en yalı cher wahnwitzigen Vergeudung staatlicher Gelder für 

X unzureichendes Ergebnis der „Erfassung wirtschaft- 
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licher Pfänder“ kann man sich nur wundern, daß der Franken 
nicht schon viel stärker gestürzt ist; aber was nicht ist, kann 
und wird noch werden, wenn einmal alle die Poincaréschen 
Wortdünste verflogen sind. DaB infolge des passiven Wider- 
standes die. Erfassung wirtschaftlicher Pfänder ganz ungenü- 
gende Ergebnisse gezeitigt hat, ist ja schon mehrfach dargelegt 
worden. Hier genüge die Bemerkung, daß ohne die Ruhraktion 
Frankreich im letzten halben Jahr 10 bis 11 Millionen Tonnen 
Kohle und Koks von Deutschland hätte erhalten können, ohne 
einen Centime Unkosten zu haben; jetzt kann es in derselben 
Zeit mit einem Aufwand von vielen Milliarden insgesamt im 
Höchstfall 2 Millionen Tonnen Kohlen von der Ruhr nach und 
nach abtransportieren, die Menge nämlich, die man auf den 
Halden der Zechen „beschlagnahmt“ hat: wenn diese Quelle 
aber demnächst versiegt, erhält Frankreich an der Ruhr nichts 
mehr an Kohlen und Koks — es sei denn, daB der passive 
Widerstand dann sein Ende gefunden hat. Somit können auch 
die schönstfrisierten Bilanzen Poincarés nicht darüber hinweg- 
täuschen, daß der Ruhrfeldzug wirtschaftlich den Franzosen bei 
ungeheurer Erhöhung der Passiva eine sehr starke Verringerung 
der Aktiva gegenüber dem Vorjahr eingetragen hat. 


Politisch ist die Bilanz für Poincaré nicht erfreulicher als wirt- 
schaftlich. Gerade die letzten vier Wochen haben deutlich ge- 
zeigt, wie gründlich Frankreich heute isoliert ist. Das mora- 
lische Empfinden der ganzen Welt spricht sich in noch steigen- 
dem Maße gegen die Methoden einer mittelalterlich-barbari- 
schen Kriegführung aus, mit der Frankreich, ohne daß Krieg 
erklärt ist, ein friedlich arbeitendes Volk überzieht. Der tapfere 
Brief Papst Pius XI. war das moralische Menetekel für Frank- 
reich, in dem sich die Stimme des Weltgewissens aussprach, 
aber es sieht nicht so aus, daß der neue Pariser Belsazar die 
Flammenschrift an der Wand besser beachten wird als sein 
Vorgänger in Babylon. Die Entente ist, auch infolge der Ruhr- 
aktion, zerbrochen, wenn sich auch die leitenden Staatsmänner 
noch nicht getraut haben, diese offensichtliche Tatsache zuzu- 
gestehen. England findet, fast von einer Woche zur anderen 
merklicher, sich in seine altgewohnte Rolle des historischen 
Gegenspielers gegen den „Erbfeind“ Frankreich zurück; die 
englische Presse, die sich naturgemäß offener äußern kann als 
die leitenden Staatsmänner, läßt immer häufiger Worte hören, 
wie die „Issues to the Day“ vom 2. Juli, die rund heraus er- 
klärten, man treibe einem Kriege mit Frankreich entgegen, und 
auch für Deutschland müsse „auf das Tilsit von 1923 ein Waterloo 
Nr. 2 folgen“! Italien kündigt Frankreich immer entschiedener 
die Gefolgschaft, und selbst der treue Vasall Belgien wird nur 
mit äußerster Not noch mühsam bei der Stange gehalten, denn 
das von inneren Schwierigkeiten und revolutionären Zuckungen 
bedrohte, dazu wirtschaftlich von der Ruhrbesetzung besonders 
schwer geschädigte Land, das nicht entfernt mit einer so langen 
Dauer der kostspieligen und riskanten Aktion rechnete, wünscht 
heute einen beschleunigten Abschluß des Abenteuers und löckt 
gegen den Pariser Stachel, vorläufig noch vorsichtig und höf- 
lich, aber zwangsläufig muß sich auch dieser Einbrecherkumpan 
aus der Poincar&schen Schlinge weiter befreien. Die Zeit ist 
nicht mehr fern, da sich am internationalen Verhandlungstisch 
Frankreich ebenso isoliert sehen wird, wie es vor vier und 
selbst noch vor zwei Jahren Deutschland war. Dann erst wird 
man in Paris erkennen, was Poincarés Starrsinn und staats- 
männische Unzulänglichkeit dem Lande eingebrockt hat, dann 
erst wird man merken, in wie hohem Maße England trotz allem 
die europäischen Fäden in der Hand behalten und psycho- 
logische Einsicht in die Erfordernisse der Zeit besessen hat, 
wie letzten Endes London noch immer die Puppen tanzen zu 
lassen versteht. Und eine der wichtigsten dieser Puppen wird 
Deutschland heißen, denn mag dieses auch schwach und wehr- 
los sein, die seelischen Energien, die die sechs Monate Ruhr- 
besetzung ausgelöst haben, sind nicht zu verachten, und England 
wird sicherlich verstehen, auch die vor seinen Wagen zu span- 
nen. Wer weiß, ob sich dann nicht wieder einmal die Ge- 
schichte vom Riesen Goliath und dem kleinen David wieder- 
holen wird, der mit Intelligenz und List über die rohe Kraft 
Herr zu werden wußte. „Ein großes Maul es auch nicht tut — 
das lernt vom kleinen Mann.“ Wie sehr sich Frankreich mit 
seiner Ruhraktion rein politisch in die Nesseln gesetzt hat, 
dürfte sich höchst wahrscheinlich noch in diesem Jahr zeigen, 
spätestens auf der Völkerbundstagung, die am 15. Oktober be- 


ginnen wird. 
Militärisch ist die Ruhrbilanz auch nicht eben ein Gewinn für 


Frankreich. Noch verfügt es zwar über das größte Landheer 
der Welt, aber der Wert dieses Heeres, das obendrein zu einem 
vollen Drittel (!!) aus farbigen Truppen von meist geringer Ver- 
läßlichkeit besteht, ist durch die Vorgänge im Ruhrgebiet ganz 
gewaltig verringert worden. Man kann halt nicht ungestraft 


2844 


Soldaten sich in so viehischer Weise gegen eine wehrlose Be- 
völkerung benehmen lassen, ohne daß die Moral der Truppen 
untergraben wird. Wenn jeder Raub und Diebstahl, jedes Ver- 
gehen gegen das Eigentum, wenn Roheit, Notzucht, Totschlag, 
Mord gestattet, ja zum Teil von den Vorgesetzten systematisch 
begünstigt wird, so kann man sich nicht wundern, wenn man 
schließlich nicht mehr über Soldaten, sondern über Marodeure 
und uniformierte Wegelagerer verfügt. Wie fürchterlich demo- 


ralisiert die französischen und belgischen Truppen sind, wird 


man ja deutlich wohl erst dann erkennen, wenn einmal irgend- 
ein ernster Anspruch an ihre physische und seelische Wider- 
standskraft gestellt wird; solange die Leute ein Lotterleben 
führen und ihre Brutalität sich ungehemmt an Wehrlosen aus- 
toben kann (in den letzten Tagen noch ist es häufig geschehen, 
daß deutsche Damen bei der „Paßkontrolle“ aus nichtigem An- 
laß blutig geschlagen, mit Schimpfworten, wie „Saumensch“, 
„Aas“ usw. traktiert wurden!), tritt die Einbuße an moralischer 
Spannkraft innerhalb des eigenen Heeres wenig in Erscheinung. 
Aber gibt es nicht zu denken, daß mir soeben aus Düsseldorf 
gemeldet wird, es fänden dort täglich Erschießungen von fran- 
zösischen Heeresangehörigen wegen Aufsässigkeit, Meuterei 
usw. statt? Gibt es nicht zu denken, daß ein Attentat, wie das 
auf der Duisburger Rheinbrücke, stattfinden konnte (das 
übrigens 56 Belgiern das Leben gekostet haben soll!), ein Atten- 
tat, das ohne jeden Zweifel nur von Heeresangehörigen der Be- 
satzungstruppen selbst ausgegangen sein kann, sei es um ihrer 
Unzufriedenheit Ausdruck zu geben, sei es (was im Rheinland 
für wahrscheinlicher gehalten wird), um das der Ruhrexpedition 
überdrüssige Belgien aufs neue zur Wut zu stacheln und da- 
durch fester an den Wagen Frankreichs zu schmieden? 


Die Ruhraktion treibt zur Krise, zum Abschluß, den Frank- 
reich-Belgien nicht minder nötig haben als Deutschland. Die 
allgemeine politische Konstellation hat sich in den letzten drei 
Wochen merklich zu unsern Gunsten zu wandeln begonnen. 
Noch ein paar Wochen die Zähne zusammengebissen, noch ein 
paar Wochen passiven Widerstandes und Vermeidung jeder 
— Schlappmacherel (im Hinterland, besonders in Berlin — die 
„Front“ hat diese Mahnung nicht nötig!), und die Kapitulation 
ist da, aber nicht die Kapitulation Deutschlands, sondern die 
des desavouierten, isolierten und dadurch unmöglich werden- 
den Poincaré. („Kreuz-Zeitung‘.) 


Die Saarregierung im Kreuzverhör. 
Untersuchung durch den Völkerbundrat. — Präsident Rault als 
Werkzeug der Pariser Regierung. 


er Völkerbundrat hat die von ihm beschlossene Unter- 

suchung über die Zustände im Saargebiet, soweit sie 

mit der letzten viel angefochtenen Haltung der Saar- 
regierung während des Kohlenarbeiterstreiks zusammenhängen, 
in einer sechsstündigen Sitzung in sehr gründlicher Form vor- 
genommen. Obwohl nur ein kurzer Bericht über die Gegen- 
stände der Befragung der Mitglieder der Saarregierung ver- 
öffentlicht wird, erfährt man doch soviel, daß das Verhör, dem 
die Mitglieder der Regierung unterzogen wurden, für diese 
nicht sehr gut verlaufen und daB namentlich der Präsident 
Rault schlecht dabei weggekommen ist. Insbesondere wurde 
er überführt, daß er, obwohl die Saarregierung ausschließlich 
ein Organ des Völkerbundes ist, seine Instruktion in fast allen 
Angelegenheiten von Paris bezogen hat. 

Die Vernehmung begann, so berichtet die „Berliner Morgen- 
post“, in der Vormittagssitzung mit einer mehrstündigen Ein- 
vernahme des Präsidenten Rault, während die übrigen Mit- 
glieder, der Belgier Lambert, der Saarländer Land, der Nach- 
folger des unrühmlich verabschiedeten Dr. Hektor, sowie der 
Däne Graf Moltke-Huitfeld und der Kanadier Waugh am Nach- 
mittag vernommen wurden. An der Fragestellung beteiligten 
sich, wie ich erfahre, hauptsächlich Präsident Salandra, Lord 
Robert Cecil und Branting und später auch Hanotaux. Das 
Verhör erfolgte seitens der Ratsmitglieder in überaus ruhiger 
und gemessener Form, während Präsident Rault mehrfach 
sehr erregt geantwortet haben soll. Die Fragen bezogen sich 
außer auf die allgemeinen Funktionen und die Zusammen- 
setzung der Kommission hauptsächlich auf die bisher noch 
immer höchst ungenügende Entwicklung der lokalen Gen- 
darmerie und die Anwesenheit der französischen Truppen im 
Saargebiet, auf die Gründe für den Erlaß der berüchtigten Not- 
verordnung. Um die letztere zu begründen, berief sich Präsi- 
dent Rault auf die angeblich im Saargebiet bestehenden ge- 
heimen Verbindungen und auf die darüber schwebende Unter- 
suchung. Da er aber wenig später vor dem Rat ankündigte, 
daß eine Amnestie für alle Vergehen gegen die Notverordnung 
vom März und die Verordnung vom Mai bevorstehe, machte 
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ihn ein Mitglied des Rats darauf aufmerksam, daß dann wohi 
die schwebende Untersuchung kein sehr beweiskräftiges Ma- 
terial ergeben haben dürfte, worauf sich Präsident Rault nicht 
weiter geäußert hat. i 

Eine große Überraschung soll es im Rate gegeben haben, als 
Rault erklären mußte, daß auf Grund der Notverordnung außer 
zwei Zeitungsverboten und der Untersuchung wegen der an- 
geblichen Geheimbünde überhaupt nichts erfolgt sei. Die Mit- 
glieder des Rats haben erkennen lassen, daß ihrer Ansicht nach 
dann die ganze Notverordnung kaum notwendig sei. Auf die 
Frage Lord Robert Cecils, wieso es denn komme, daß Präsident 
Rault vielfach mit der französischen Regierung direkt korre- 
spondiert habe, erwiderte Rault, diese Korrespondenz habe sich 
nur auf das Figentumsrecht der französischen Regierung an den 
Saargruben bezogen. In der Nachmittagssitzung bei der Ver- 
nehmung des Kanadiers Waugh stellte sich dann aber heraus, 
daß auch über Finanzfragen, Steuerfragen und ähnliches von 
Rault direkt mit der französischen Regierung korrespondiert 
worden ist, und sogar ohne Vorwissen des mit der Finanzver- 
waltung beauftragten Herrn Waugh. 

Das veranlaßte Lord Robert Cecil, der sich im übrigen auf 
eine reine Fragestellung beschränkte, zu der Bemerkung, dieses 
Verfahren müsse wohl in Zukunft geändert werden, denn es 
würde in England eine sehr böse Reaktion geben, wie er mit 
Bezug auf die kürzlichen Debatten bemerkte, wenn man dort 
den Findruck erhielte, daß die Saarregierung nur eine ver- 
schleierte französische Regierung sei. 

Bei der Erörterung der Zusammensetzung der Kommission 
warf Lord Robert Cecil die Frage auf, ob Präsident Rault es 
nicht für richtig halte, wenn das saarländische Mitglied der Re- 
gierungskommission aus einer vom Landrat zu präsentierenden 
Vorschlagsliste von drei Mitgliedern ernannt werden würde. 
Rault beschränkte sich auf die Bemerkung, daß diese Frage 
Sache des Rats sei, daß er aber auf die Unzuträglichkeiten 
aufmerksam mache, die sich aus einer „Parlamentarisierung“ 
der Saarregierung ergeben könnten. Präsident Salandra wies 
demgegenüber darauf hin, daß diese Übelstände sich bei jeder 
parlamentarischen Regierung zeigten und daß man doch noch 
kein viel besseres System gefunden habe. 

Über die Vernehmung des saarländischen Mitglieds der Re- 
glerungskommission Land, der von der französischen Presse 
immer als Landrat bezeichnet wird, während er in Wirklichkeit 
ein einfacher und zu diesem Amt in keiner Weise befähigter 
kleiner Kaufmann ist, erfahre ich noch, daß sie auf die Mit- 
glieder des Rates den denkbar schlechtesten Eindruck gemacht 
hat. Als Branting ihn fragte, wie denn die saarländische Be- 
völkerung sich im allgemeinen zur Regierungskommission ver- 
halte, begann Land mit einer langatmigen Schilderung seines 
Lebenslaufs, die ermüdend wirkte und schließlich unterbrochen 
wurde. Als man Land fragte, wie er zu der vielbesprochenen 
Notverordnung gestanden habe, erklärte er, er habe sich der 
Stimme enthalten, weil er erst zwei Tage im Amt gewesen sei. 

Als persönlicher Eindruck einiger Zuhörer bei der Verneh- 
mung der Regierungskommission kann festgestellt werden, daß 
die Antworten des saarländischen Mitglieds der Kommission 
allen genügte, um die Notwendigkeit einer gründlichen Ände- 
rung laut werden zu lassen. Die Schweigsamkeit und die ge- 
fügige Anhänglichkeit der übrigen Mitglieder an Herrn Rault, 
mit einziger Ausnahme des Kanadiers Waugh, bewiesen nach 
dem Eindruck meiner Gewährsmänner, daß die Befürchtungen 
Lord Robert Cecils nur zu berechtigt seien, daß nach dieser 
Untersuchung die Saarregierungskommission in England und 
in der übrigen Welt nichts anderes als eine Verschleierung 
einer französischen Regierung angesehen werden könnte. 


Politik und Wirtschaft. 


Von Oswald Spengler.*) 


ir pflegen in diesen Augenblicken die Wirtschaft in 

den Vordergrund zu stellen, aber wir müssen uns 

ganz klar sein, daß die Politik stärker ist als die 

Wirtschaft und daß es ein verhängnisvoller Irrtum ist, zu 

glauben, die politischen Entscheidungen der Gegenwart seien 
von wirtschaftlichen Erwägungen abhängig. 

Die Leidenschaften, Ehrgeiz, Machtwille, Haß, sind immer 
die stärkeren, und sie allein sind geschichtsbildend. Man muß 
sich auch darüber klar sein, daß innerhalb der Arbeiterschaft 
der Machtwille der Führer regelmäßig wirksamer ist als alle 
wirtschaftlichen Uberlegungen. Betrachtet man die wirtschaft- 


liche Seite der europäischen Lage, so tritt das Problem der 
Arbeit als das erste hervor. 


*) Aus einem Vortrag, gehalt i ing! 
(Holland). g. gehalten in der „ Algemeene Werkgevers Vereeniging 
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Der Marxismus ist heute überall entscheidend, auch wo man 
sich dessen gar nicht bewußt ist. Die ungeheure Macht seiner 
Schlagworte wird durch nichts besser gekennzeichnet als durch 
die Tatsache, daß die Führer der Wirtschaft sich selbst die 
Bezeichnung Arbeitgeber gegeben haben, die aus einer rein 
marxistischen Denkweise hervorgeht und die Arbeit der Führer 


als nicht vorhanden betrachtet. 

Diese Bezeichnung enthält gewissermaßen das Eingeständnis, 
daß die Anschauung des kommunistischen Manifestes richtig ist, 
wonach es nur Arbeit von Handarbeitern gibt. Aber der 
Marxismus ist heute in einer Umwandlung begriffen, die sehr 


wenig bemerkt wird. 
Ursprünglich eine Art Idealismus, ist er heute eine taktische 


Methode geworden. Es gibt heute überall eine festgeschlossene 
Klasse von Arbeiterführern, die eine unmittelbare Berührung 
zwischen Unternehmern und Arbeitern planmäßig unmöglich 
macht. Es liegt im Interesse dieser Klasse, die Arbeiterschaft 
in einer Gemütsverfassung zu halten, welche die Existenz dieser 
Führerklasse sichert. Der Achtstundentag war ursprünglich ein 
Ideal, das dem Arbeiter die Möglichkeit sichern sollte, sich in 
freien Stunden weiter zu bilden. Er ist heute lediglich eine 
Waffe, welche die organisierte Führerklasse nicht nur gegen 
die Unternehmer, sondern auch gegen die Arbeiterschait an- 
sctzt, um beide in einer Lage zu halten, welche durch die Er- 
regung die Macht dieser Führerschaft sichert. Aber es besteht 
kein Zweifel: Hier wird planmäßig die Grundlage der modernen 
Wirtschaft in Gefahr gebracht. Dem vorhandenen Organismus 
wird das zu seiner Erhaltung notwendige Arbeitsquantum ent- 
zcgen. Damit führt das Problem der Arbeit zum Problem des 
Krieges, unter dessen Eindruck heute die gesamte Weltwirt- 
Schaft steht. 

Man muß sich aber klar sein, was der Ausdruck „Entwertung 
des Geldes“ denn eigentlich bedeutet. Wir sehen eine Anzahl 
von nationalen Wirtschaftskörpern, die organisiert werden und 
Arbeit leisten, also nicht Werte sammeln, sondern Werte er- 


zeugen. Es handelt sich nicht um den Tausch von Waren gegen 


Zahlungsmittel, sondern um das Verhältnis zwischen Produk- 
tion und Kredit. Unser modernes Geld ist der Kredit, wie er 
sich in der Anerkennung von Werturkunden (Banknoten, 
Wechseln) äußert, also.ein Zeichen der Kreditwürdigkeit eines 
nationalen Wirtschaftsorganismus. Die Währung ist nichts als 
die Rechnungseinheit eines solchen nationalen Kredites und das 
Gold in Form von Münzen nichts als eine Ware, deren Vorhan- 
densein die Höhe des Kredites beweist. Auf dieser Idee beruht 
die Geldlage der Vorkriegszeit und aus ihr folgt die Valuta- 
katastrophe, die heute ein Land nach dem anderen ergreift. 
Eine Valuta bedeutet Vertrauen auf die innere Kraft und Dauer 
einer wirtschaftlichen Arbeitseinheit, das ausgedrückt wird 
durch den Grad der Anerkennung des auf Kredit ausgegebenen 
Geldes. Die Neuschöpfung dieses Papiergeldes ist es, die heute 
Seed nicht mehr als Schöpfung von Geld anerkannt 
Bas man in der Privatwirtschaft einem gefährdeten Unter- 
e Wë zuerkennt, sobald eine anerkannte Persönlich- 
15 e ie Spitze tritt, darf man vom Personalkredit der Natio- 
Län en und dieser Personalkredit ist es, der heute in allen 
es der Welt erschüttert ist und zwar durch den geheimen 
Nee der sich politisch in der Spannung zwischen den 
erg und wirtschaftlich in der Gefährdung der notwendigen 
falsch menge durch den Achtstundentag äußert. Es ist ganz 
a, angesichts dieser Tatsache, die Stabilisierung einer 
oong zu unternehmen. 
o versucht wird, bedeutet nichts anderes, als daß 
e 1 fremde Devisen als Ware gegen Ware abgibt, 
zeugen re damit von der eigenen Kreditwürdigkeit zu über- 
95 T die Kreditwürdigkeit aller Mächte der Welt in Frage 
tritt ch 55 damit alle Währungen im Sinken begriffen sind, 
Vare, an e evisenspekulation, d. h. die Spekulation in einer 
ieldkr ie E Stelle wirklicher Arbeitsgewinne. So hängt die 
"end, daß! i Welt von der Arbeitskrise ab. Es ist bezeich- 
nehmen h n den meisten Ländern der Welt reine Handelsunter- 
Unterneh eute leichter Bankkredite erhalten als reine Industrie- 
men. 
er et sich das Weltproblem zu dem dritten und 
industrie a] u en weiter, das der Fortexistenz der Welt- 
Se eet er eigentlichen Trägerin der nationalen Kredite. 
Schlagworte man wieder unter dem Eindruck marxistischer 
teden, nur von Unternehmertum und Arbeiterschaft zu 
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ndustrie Se von dessen Leistungsfähigkeit die Höhe einer 
usschließlich abhängt. Dieser Stand ist überall aus 
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einer hochgezüchteten geistigen Mittelschicht hervorgegangen, 
die durch ihre Lebenshaltung es dahin brachte, daß der Durch- 
schnitts ingenieur aus der zweiten und dritten Generation geistig 


kultivierter Menschen stammte. 

Das ist eine notwendige Voraussetzung. Die Verfeinerung 
unserer Technik hat einen Grad erreicht, der im allgemeinen 
ein Ingenieurmaterial ausschließt, das aus einer Schicht von 
körperlich arbeitenden Menschen stammt. Läßt sich diese ge- 
sellschaftliche Voraussetzung nicht aufrechterhalten, wird also 
die Lebenshaltung dieser geistigen Mittelschicht so schlecht, 
daß sie ihren Söhnen ein technisches Studium nicht mehr be- 
zahlen kann, so läßt sich sicherlich die Zahl der Ingenieure 
ergänzen, aber nicht die Qualität. Wir haben dann mit einer 
Vergröberung und Verflachung des Nachwuchses zu rechnen, 
mit dem die Höhe der technischen Tradition nicht mehr auf- 


rechtzuerhalten ist. 

Was das bedeutet, lehrt ein Blick auf die modernen Bevöl- 
kerungszahlen. Bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts ist die Be- 
völkerung Europas auf dem Lande und in den Städten mit den 
Zahlen früherer Zeiten vergleichbar. Sie entspricht etwa dem 
Bedarf der Landwirtschaft, des Gewerbes und der Politik. 

Die ungeheuerlichen Zahlen der Gegenwart tauchen seit dem 
Ende des 18. Jahrhunderts auf und stellen eine unmittelbare 
Folge der Maschinenindustrie dar. Die Tragweite dieses Zu- 
sammenhanges ist heute kaum erkannt worden. Erst mit dem 
Aufkommen der Maschine, welche die lebendigen Kräfte inner- 
halb der Wirtschaft ins unermeBliche gesteigert hat, ist das 
einzelne Menschenleben ein kostbarer Besitz geworden, zuerst 
wirtschaftlich und dann ethisch. Wir machen uns heute kaum 
eine Vorstellung, mit welcher Gleichgültigkeit man vorher die 
Entvölkerung ganzer Gebiete durch Krieg und Epidemien hin- 
nahm, weil der Mensch Wirtschaft nur für sich brauchte. Mit 
der Dampfmaschine kehrt sich das Verhältnis um: die Wirt- 
schaft braucht Menschen und von diesem Augenblicke an gibt 
es eine Bevölkerungspolitik,. deren Aufgabe die Vermehrung 
der Bevölkerungszahl mit allen denkbaren Mitteln ist. Von 
diesem Augenblicke an gibt es einen organisierten Ärztestand, 
der nicht mehr die Folgen von Epidemien lindert, sondern 
Epidemien unmöglich machen soll. 

Eine derartige Rolle hat die Medizin niemals gespielt. Wir 
besitzen eine Massenhygiene, deren Zweck die Vermehrung 
der Geburten und die Hinausschiebung der Altersgrenze, also 
die Erhöhung der nationalen Arbeitsmenge ist. Infolgedessen 
besitzen wir heute Nationen von einer Kopfzahl, deren Erhal- 
tung von der Erhaltung der Industrie abhängig ist. Geht diese 
Industrie zurück, das heißt, wird ihr die notwendige Arbeits- 
menge durch die Taktik der Arbeiterführer entzogen, oder das 
technische Niveau durch das Sinken des Ingenieurstandes, so 
ist die Erhaltung der Zahl nicht mehr möglich. Er würde sich 
in diesem Falle ein ungeheures Quantum von Menschenleben 
als überflüssig herausstellen, das dem Tode oder der dauernden 
Verelendung verfallen ist, weil die wirtschaftliche Unterlage 


fortfällt. 

Diese wirtschaftliche Katastrophe, vor der heute kein Land 
der Welt sicher ist, ist aus politischen Erschütterungen aufge- 
taucht. Es muß noch einmal betont werden, daß die politischen 
Leidenschaften sich auch in Zukunft stärker erweisen werden 
als alle klaren Überlegungen über die Notwendigkeit einer 
Reform. Auch der Marxismus ist in seiner praktischen Wirkung 
eine politische und keine wirtschaftliche Größe. Aber seine 
revolutionären Wirkungen werden weitaus in den Schatten ge- 
stellt von weltpolitischen Machtfragen, welche die führenden 
Nationen nicht in ihrem Innern, sondern untereinander auszu- 
tragen versuchen. Der Konflikt zwischen England und Frank- 
reich, an welchem augenblicklich das Schicksal Westeuropas 
hängt, erschein äußerlich so, daß Frankreich politische und 
England wirtschaftliche Ziele verfolgt. In Wirklichkeit handelt 
es sich nur um verschiedene Wege, zu demselben Machtziele 
zu kommen. und es ist im Ergebnis gleichgültig, ob der Konti- 
nent von Frankreich militärisch oder von England wirtschaft- 
lich ruiniert wird. Aber gerade die augenblickliche Überlegen- 
heit Frankreichs über England zeigt die Überlegenheit der 
politischen Triebkräfte über die wirtschaftlichen. In Frankreich 
steht eine Leidenschaft hinter der Regierung, in England nur 
eine Erwägung und die französischen Politiker von heute haben 
sämtlich zur Zeit der Entente cordiale die hohe Schule von 
Petersburg durchgemacht und sind deshalb als Diplomaten den 
englischen Innenpolitikern, die heute die Regierung führen 
taktisch überlegen. Í 

Derartige Gegensätze werden nicht durch Kongresse und 
Konferenzen ausgetragen. Das ganze 19. Jahrhundert hat ge- 
lehrt, daß die großen Kongresse nur dazu da sind, Probleme 
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zu verschieben, statt sie zu lösen. Hätten die großen Kon- 
gresse nicht von einem Jahrzehnt zum andern die Staatsmänner 
von der Notwendigkeit befreit, die schwebenden Fragen zu 
Ende zu führen, so würde der Krieg von 1914 nicht eine Ex- 
plosion von so ungeheuerlicher Heftigkeit gewesen sein. — 
Wir befinden uns heute wieder im Stadium der Überzeugung, 
daß Konferenzen politische Fragen lösen könnten, zumal 
Europa keinen Staatsmann von solchem Range besitzt, daß er 
nicht gern das Problem seinem Nachfolger zuschöbe. 


Infolgedessen sammelt sich seit 1918 der politische Explosiv- 
stoff wieder im steigenden Maße an, was durch die Erwägung 
unterstützt wird, daß die wirtschaftlichen Fragen als solche 
gelöst werden könnten. Inzwischen sehen wir, daß Frankreich, 
das durch englische Fehler seit 1918 wieder mit einem napoleo- 
nischen Ehrgeiz erfüllt wurde, planmäßig darangeht, die Pläne 
Napoleons wieder aufzunehmen. Das Ruhrgebiet befindet sich 
geographisch genau dort, wo Napoleon das Großherzogtum 
Berg errichtet hatte, das er bei seiner Gründung als die erste 
Etappe auf dem Wege zur Nordsee bezeichnete. An die Grün- 
dung dieses Großherzogtums schloß sich die des Königreiches 
Westfalen, die Annexion von Holland und der deutschen Nord- 
seeküste und damit die Eröffnung eines Krieges gegen England, 
der den Kontinent 15 Jahre hindurch verwüstet hat. Die heu- 
tigen strategischen Mittel würden es Frankreich erlauben, wenn 
es ihm durch englische Fehler gelingen sollte, das Ruhrgebiet 
militärisch auszubauen, von dort aus im Laufe einiger Tage die 
Ems und Jademündung zu einer Operationsbasis für Flugzeuge 
und Unterseeboote gegen England zu machen, und diese Ab- 
schnürung würde England zur Wiederholung von militärischen 
Unternehmungen zwingen, wie sie zur Zeit Napoleons die 
Walcheren-Expedition war. Daß diese Konflikte zu gewalt- 
samen Entladungen führen, ist nach den Erfahrungen der Ge- 
schichte als sicher anzunehmen. 


Wie sich im einzelnen das Schicksal der europäischen Natio- 
nen dabei gestalten wird, hängt mehr und mehr von dem Her- 
vortreten starker Einzelpersönlichkeiten ab. Die normalen Re- 
gierungsformen des heutigen Europas erweisen sich in so 
schwierigen Zeiten als unzureichend und das Beispiel Italiens 
zeigt, daß eine Persönlichkeit, welche das unbedingte Ver- 
trauen des ausschlaggebenden Teils einer Nation besitzt, damit 
eine Vollmacht erhält, die auch im Rahmen der Verfassung 
einen Umfang hat, wie er vor dem Kriege gar nicht denkbar 
gewesen wäre. 

Wir haben überall in Europa damit zu rechnen, daß die Ge- 
schichte der Welt von einzelnen Persönlichkeiten entschieden 
wird, deren Namen wir noch nicht kennen, die aber angesichts 
der hoffnungslosen Verwirrung mit einer Plötzlichkeit hervor- 
treten können, wie sie bis jetzt nur beim Erscheinen Napoleons 
bekannt geworden ist. 


Der Kampf um die Mark. 


Die Nationalliberale Correspondenz gibt folgendes Interview wieder, 
das Dr. Stresemann dem Berliner Vertreter der Londoner Zeitung 
Daily News gewährt hat: 

die 


le Reichsregierung hat nach dem KRuhreinfall 

Stützung und Stabilisierung der Mark als notwendige 

Voraussetzung für die innere Ruhe erachtet. Dem 
entsprach die Verfügung über das Gold der Reichsbank zu- 
gunsten der Haltung des Markkurses. Es war sicherlich ein 
großer politischer Fehler, daß diese Markstützungsaktion 
gerade einige Tage nach der großen außenpolitischen April- 
debatte des Reichstages eingestellt wurde, weil die nunmehr 
eintretende Steigerung des Dollarkurses als ein Mißerfolg der 
deutschen Außenpolitik ausgelegt wurde, während sie in 
Wirklichkeit lediglich der Tatsache entsprach, daß Reichs- 
bank und Finanzministerium ihre Stützungsaktion einstellen 
mußten. Die Verhältnisse, die seitdem eingetreten sind, 
drängten aber zu einem neuen Einschreiten. In dem Augen- 
blick, in dem der Dollarkurs sich über die Kurve von 21 000, 
auf der er seit Monaten gehalten war, erhob, regte sich in den 
Kreisen der deutschen Wirtschaft die Hoffnung, daß sich aus 
der Erhöhung des etwas zu niedrig gehaltenen Dollarkurses 
eine Belebung der Exporttätigkeit ergeben würde. Dies 
führte zu starken Anforderungen der Wirtschaft für Einfuhr- 
zwecke. Dazu kam, da die Mark einma! ins Rutschen 
kam, unzweifelhaft auch französische Beeinflussung mit Hilfe 
der im besetzten Gebiet gestohlenen Markbestände. Letzten 
Endes trat natürlich auch die Spekulation auf, die sich schon 
in der Zeit geregt hatte, als Gerüchte davon sprachen, daß 
die Markstützungsaktion aufgegeben werden sollte. Dazu 
kam außenpolitisch die Wirkung der Tatsache, daß nach der 
Haltung der französischen Regierung damit gerechnet werden 
mußte, daß die Ruhraktion sich voraussichtlich noch lange 
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hinziehen würde und die Verwüstung des Wirtschaftslebens, 
die damit verbunden war, demgemäß ebenfalls fortdauern 
würde. 


Die Folge war ein Schwanken des Markkurs es, das über- 
haupt die Mark als Wertmesser ausschaltete, da man sich 
von Tag zu Tag neu in seinen Berechnungen einstellen mußte. 
In dieser Tendenz lagen aber für Deutschland die allergrößten 
innerpolitischen Gefahren. Das Reich hat gegenwärtig die 
größte Not, seine Autorität gegen die radikalen Elemente 
von links und rechts zu wahren. An sich bedeutet weder der 
Kommunismus noch die rechtsradikale nationalistische Be- 
wegung eine Gefahr. Der Kommunismus ist eine Import- 
pflanze, die nur mit fremder finanzieller Düngung bisher 
gedieh. Dem deutschen Empfinden ist die Idee des Bolsche- 
wismus fremd. Ebensowenig sind die deutschvölkisch rechts- 
radikalen Gedanken an sich geeignet, weite Kreise des Volkes 
zu befriedigen. Beide radikalen Richtungen nähren sich jedoch 
jetzt aus der Erregung der Masse über die Lebensmittel- 
teuerung. Die Lebensmittel folgen, da man sich daran gewöhnt 
hat, den Dollar als Wertmesser anzusehen, dem Dollarstande. 
Einkommen und Gehälter folgen viel später nach. Kommu- 
nisten und Rechtsradikale bemühen sich, die Situation aus- 
zunutzen. Die einen kämpfen gegen den Kapitalismus als 
solchen, die anderen sprechen das jüdische Kapital und- die 
sogenannte Erfüllungspolitik der Regierung als Ursache des 
Elends an. Mit seiner Berechnung bemüht sich Herr Radek. 
von der äußersten Linken zur äußersten Rechten die Hand zu 
reichen, indem er sich selbst in nationalistischen Redens- 
arten bewegt, und die Rote Fahne verhöhnt die Regierung 
Cuno, weil diese sich angeblich auf dem Wege der Kapitula- 
tion befinde. Da in Deutschland mit vollem Recht eine maß- 
lose Empörung über das Auftreten der Franzosen im Ruhr- 
gebiet und ihre dort verübten verbrecherischen Gemeinheiten 
besteht, so verbindet sich diese Empörung mit der Erregung 
gegen den angeblich schuldigen internationalen oder jüdischen 
Kapitalismus zu einer Bewegung, der die Regierung nur 
schwer standhalten kann, wenn die Verhältnisse auf dem 
Währungsmarkt nicht selbst in Ordnung kommen. 


Obwohl das Gold der Reichsbank schon zu einem großen 
Teil hinweggeschmolzen ist und dieser Goldbestand unsere 
letzte Reserve für Lebensmitteleinkäufe in Zeiten der Not ist, 
hat sich die Regierung doch zu einer neuen Markstützungs- 
aktion entschlossen. Ich sehe aber auch dieser neuen Aktion 
mit Pessimismus entgegen, seitdem die Franzosen es durch- 
gesetzt haben, daß im Rheinland und im Ruhrgebiet die 
Durchführung dieser Verordnung verboten, ja sogar unter 
Strafe gestellt worden ist. Man sieht daraus klar und deutlich, 
wie Frankreich bewußt auf den Zerfall der deutschen Wäh- 
rung hinarbeitet, weil es darin einen Bundesgenossen für 
seine militärischen Pläne sieht. Erst vor kurzem wurde aus 
Paris berichtet, daß Frankreich absichtlich die Erledigung der 
Ruhraktion hinauszögere, weil es hoffe, durch den Währungs- 
verfall in Deutschland zu seinem Ziele zu kommen. Dieses 
französische Ziel ist wohl kaum das Ziel seiner Verbündeten. 
Für Frankreich ist die Furcht vor Deutschlands Einheit und 
vor Deutschlands Wiedererstarken die herrschende Triebfeder 
seiner Politik. Frankreich glaubt, sein Ziel erst erreicht zu 
haben, wenn Deutschland sich selbst im Bürgerkriege zer- 
fleischt, dadurch seine Finheit verliert und die Staaten mit 
mehr konservativer Tendenz sich von denen ablösen, in denen 
linksradikale Tendenzen sich infolge der industriellen Ent- 
wicklung mehr geltend machen als in den südlichen, mehr 
agrarischen Ländern. Nur unter diesem Gesichtspunkte ist 
eine solche Maßnahme, wie die des Generals Degoutte zu 
verstehen, die ausdrücklich auf eine Sabotierung einer Aktion 
hinausläuft, die die Gesundung deutscher Währungsverhält- 
nisse zum Ziele hat. Die Frage, ob Frankreich Reparationen 
oder die Zerstörung Deutschlands will, wird durch diese Mab- 
nahme des Generals Degoutte schlaglichtartig beleuchtet. 


Ein Wort möchte ich aber dabei an die englische Öffent- 
lichkeit richten. In allen Unterredungen, die ich seit dem 
Frieden mit Engländern gehabt habe, ist in immer gesteigertem 
Maße das Problem der deutschen Währung als eines der 
England am meisten berührenden Probleme bezeichnet worden. 
Die heftigsten Vorwürfe sind der deutschen Regierung 
darüber gemacht worden, daß sie nicht verstanden hätte, 
durch eine gesunde, rigoros durchgreifende Finanzpolitik 
die Markstabilisierung zu sichern. Ich kann auf diese Frage 
in ihrer Gesamtheit hier nicht eingehen, sondern beschränke 
mich nur darauf, folgendes zu sagen: Die deutsche Inflation 
und der Währungsverfall sind durch drei Faktoren bedingt: 
1. durch den Überschuß des Imports über den Export, 2. durch 
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das Defizit des Reichshaushalts, 3. durch die deutschen 
Zahlungen in Gold und Sachleistungen einschließlich der Be- 
satzungskosten. Keine Regierung der Welt hätte gegenüber 
diesem Ansturm auf die deutschen Finanzen ohne Inflation 
durchkommen können. Gewiß gibt es für die Zukunft Mittel, 
dieser Inflation zu steuern. Im Zusammenwirken der Par- 
teien mit der Regierung kann eine Gesetzgebung eingeleitet 
werden, die bewußt auf Produktionshebung hinarbeitet, kann 
eine Finanzgesetzgebung Mittel schaffen, die den Reichshaushalt 
ins Gleichgewicht bringt und gleichzeitig vernünftige Summen 
für Reparationszwecke aufbringt, sofern man auf der Gegen— 
seite Rücksicht darauf nimmt, daß Deutschlands geschwächte 


Produktion ein mehr- 
jähriges Moratorium 
verlangen muß, um 
die Vorbedingungen 
für diese Wieder- 
herstellung der 
deutschen Produktivi- 
tät und finanziellen 
Leistungsfähigkeit zu 
schaffen. Aber eine 
solche Gesetzgebung 
ist nur möglich, wenn 
einmal endgültige 
Grundlagen für den 
Frieden die Regierung 
in die Lage setzen, 
tatsächlich zu dispo- 
nieren und die Wirt- 
schaft in die Lage 
bringen, die Maß- 
nahmen für ihre wirt- 
schaftlichen Leistun- 
sen genau zu über- 
sehen. Zur Durch- 
führung dieser Maß- 
nahmen ist eine Reihe 
von wirklichen Frie- 
densjahren notwendig, 
die den Radikalismus 
solort abdämmen, und 
die damit der Regie- 
ung die Autorität 
wiedergeben würden, 
die gegenwärtig 
schwer erschüttert 
st. Wie kann eine Re- 
erung auch Autorität 
beanspruchen in einem 
Staat, für den kaum 
noch der Staatsbegriff 
E Deutschlands 
"Een werden von 
Frankreich mißachtet, 
die Autorität seiner 
gerung wird mit 
"üben getreten durch 
ie Brutalitäten, deren 
"Tankreich sich im po- 
tischen Verkehr ge- 
"iber Deutschlands 
bedient, Deutsche Be- 
ame werden zu Zehn- 
Ya ausgetrie- 
Ba er ar nung ee ea wnd die pe 
Set aßnahmen, die die deutsche Regierung 
dér & erachtet, um die Mark zu stützen, wird 
Ehe den französischen Befehlshabern im Sinne der 
nlandkommission unter Strafe gestellt! 


„Diejenigen meiner englischen Bekannten aber, die mir stets 
Oe haben, daß Deutschland erst dann einen Beweis guten 
cago Leben würde, tatsächlich bei sich Ordnung zu 
Ka a wenn es mit Ernst und Energie an die Markstützung 
ne möchte ich fragen: Was soll Deutschland von 
de en Ratschlägen halten, wenn England, ohne in 
mahar andkommission seinen Einfluß dagegen geltend zu 
Bee erlaubt, daß diese Anstrengungen der deutschen Re- 
uch ` von Frankreich zunichte gemacht werden? Wenn 

‚diese letzte Währungsaktion vergeblich bleibt und die 


lich sind, wenn der Dollartaumel 


hat diese Entwicklung gewollt. 


hindern vermocht. 


Die von dem französischen Oberkommandierenden bezogene Villa der ehe- 
maligen kaiserlichen Prinzen in Bonn. Das Haus mußte von der Stadt 
unter ungeheuren Kosten völlig neu ausgestattet werden.“ 


Augen gekommen. 


schen Birnen, aufgespaltene 


ander. 


vollen technischen Anlagen verüben kann 
des Krieges böse Zerstörungen gesehen; ein solches Bild des 
Grauens in einer friedlichen Gegend, in denen keine Granaten 
krepiert und keine Minen hochgegangen sind, ist uns nie vor 
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Folgen der weiteren Verwüstung der deutschen Wirtschaft 


und des deutschen sozialen Lebens eintreten, die unausbleib- 
weitergeht, und daraus 


Folgerungen entstehen, die uns zum Bolschewismus von links 
oder Nationalbolschewismus von rechts führen, und an deren 


Ende das Chaos stehen kann, dann wird jeder, der objektiv 
den Lauf der Dinge ansieht, sich sagen müssen, Frankreich 


Und in einem entscheidenden Moment wirtschaftlicher Ent- 
wicklung, in der es sich darum handelt, diese Folgerungen 
aufzuhalten, hat England leider diese Entwicklung nicht zu ver- 


Französische 
Kulturtaten. 


Die folgende Schilderung 
französischer Zerstörungs- 
wut entnehmen wir der 
„Hagener Zeitung“ vom 
4. Juli. Wir bringen sie 
ungekürzt in ihrer gan- 
zen drastischen Derbheit, 
um den gefühlsmäßigen 
Eindruck des berichten- 
den Augenzeugen nicht zu 
verwischen. 


(Die Schriftl.) 


ie „große Na- 
tion“ hat den 
Bahnhof Vor- 


halle, nachdem sie 
einige Monate dort 
gehaust hat, nunmehr 
geräumt. Sie hat aus 
den Bahnhofsanlagen 
ein Abbild französi- 
scher Kultur gemacht, 
das wir im einzelnen 
zu schildern versu- 
chen wollen. 


Grundsätzlich ha- 
ben die Franzosen 
die Gebäude stehen 
lassen. Das muß ge- 
sagt werden, um sie 
vor dem unberechtig— 
ten Vorwurf zu 
schützen, sie hätten 
die Bahnhofsgebäude, 
die Stellwerke und 
den großen Lokomo- 
tivschuppen dem Erd- 
boden gleichgemacht. 
Das haben sie niclıt 
getan. Sonst freilich 
haben sie alles zstan, 
was Zerstörungswur 
und Rachsucht, was 
Unverstand und 
Schamlosigkeit, was 
Barbarentum und 
Vertiertheit an Ein- 
richtungen und Werk- 
zeugen, an feinen 
Apparaten und kunst- 
. Wir haben während 


In dem „vorsichtig“ zerstörten Empfangsgebäude sind hier 
und da Fensterscheiben zertrümmert, die Telegraphenapparate 
sind in der Mehrheit um wichtige Teile beraubt, die Tele- 
phonapparate abmontiert und anscheinend mit Äxten zer- 
trümmert. Teile von Hörern, Schaltern, Splitter von elektri- 

Spinden 
Türen, Akten und Formulare, zertrümmerte Stühle und die 
ganze übrige Einrichtung liegen in wüsten Haufen durchein- 
Die Papiere sind so gründlich durchwühlt und zer- 
treten, daß sie samt und sonders verbrannt werden müssen. 


mit abgebrochenen 
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Ein Zurechtiinden in ihnen. ist ganz ausgeschlossen. Die 
oberen Räume sehen noch schlimmer aus als die unteren. Auf 
den Treppen knirschten Glassplitter unter den Füßen. Was 
die Banditen brauchen konnten, haben sie gestohlen und vor 
den Habseligkeiten der Beamten und Arbeiter in den Spinden 
kein Halt gemacht. Die Verbandkästen sind entleert, die 
Medikamente verschleudert. Was nicht zu brauchen war, ist 
mit Sachkenntnis verdorben worden. 


Die neben dem Empfangsgebäude liegende Bedürinisanstalt 
zeigt, daß die „Kulturträger“ wenig Bedürfnis nach Reinlich- 
keit haben. Wozu die Trichter in einer solchen Anstalt 
dienen, wissen sie nicht, sie sind offenbar der Meinung, daB 
der Boden denselben Zweck erfülle. Ein Hineintreten in die 
Anstalt ist unmöglich. Man kann ohne Gefahr nur bis an die 
Tür gelangen. 

Die anschließenden Aufenthaltsräume der Eisenbahnarbeiter 
sind als Wohnräume benutzt worden. 
ob eine Herde Vieh eingestellt gewesen wäre. Uber Berge 
von Trümmern und Unrat gelangt man hinein: hier sieht man 
noch ein Stück Telephon an Drähten hängen, dort liegen zer- 
trümmerte Beleuchtungs- und Heizungsapparate am Boden. 
Darüber Schutt und Papierfetzen, Drahtgeflecht und Holz- 
splitter, beschmutzte Watte und leere Medizinflaschen, Schrau- 
ben und Werkzeuge, wieder aufgebrochene Schränke und 
allerhand Materialien in pulverisiertem und verbeultem Zu- 
stande. Von den Wänden grüßen zerbrochene Fenster, bei 
denen sogar die Rahmen gelitten haben, Schmutz und Ekel. 


Dann das Stellwerk am Ostausgang des Bahnhofs. Die 
Hebel abgebrochen, die Schilder fortgeschlagen, die Telephon“ 
apparate gestohlen und zerhauen, der ganze, überaus kunst- 
volle technische Stellwerksapparat von Grund auf zerstört. 
Ein grausiges Bild der Zerstörung höchster technischer Lei- 
stungen. , 

Auf dem Gleiskörper haben die Motore an den Weichen be- 
sonders gelitten. Sie sind samt und sonders unbrauchbar, ver- 
rostet, verschlammt, zerschlagen. Die Weichen sind mit 
Brechstangen bearbeitet worden. Die französische „Muster- 
regie“ verstand die elektrische Bedienung nicht. Von ver- 
stand ist bei ihrer Arbeit überhaupt wenig zu spüren. Die 
Brechstangenbehandlung hat natürlich sämtliche Weichen zer- 
stört. Im übrigen zeigen die stark verrosteten Schienen, wie 
überaus „lebhaft“ die Franzosen „regiert“ haben. Eine Fahr- 
strecke haben sie benutzt. Zu mehr langte es nicht. 


Dagegen haben sie mit Erfolg die Weichenlaternen zer- 
schlagen und den Pumpenmast abgebrochen. Eine neuerbaute 
Uhr am Lokomotivschuppen fanden wir unterwegs, in ihre 
Teile zerschlagen, zwischen den Gleisen liegen. Der Kohlen- 
bansen ist zu zwei Dritteln geleert. Die Werkzeugräume 
sind sämtlicher wertvoller Apparate beraubt, alle, aber auch 
alle Fensterscheiben zertrümmert, jeder Schleifstein zer- 
brochen, jede Schalttafel in Stücke bis zu Handgröße zer- 
kleinert, alles Material in den Lägern zerstampft und zer- 
stört, an den Drehbänken und Maschinen Räder und Hebel ab- 
geschlagen, sogar an ganz neuen, die noch nicht eingebaut 
waren. Ein Raum zeigte dasselbe Bild der Verwüstung wie 
der andere. Die viehische Zerstörungswut hat keine Grenze 
gefunden. An den stabilsten Werkzeugen sind unter Aufge- 
bot großer Kräfte unersetzliche Schäden angerichtet worden. 
In den meisten Räumen glaubt man sich an einer Schutt- 
abiadestelle zu befinden. Wasserhähne und elektrische Lam- 
pen sind verschwunden, die Leitungen zerschnitten. In einem 
Raume ist das Wasser, weil der Wasserhahn abgeschlagen 
war, monatelang gelaufen; der Fußboden ist völlig verfault. 
Man fürchtet darauf zu treten, er könnte durchbrechen. Im 
Ölmagazin schwimmt der Boden in Öl, es lief die Tür hinaus 
und die Steintreppe hinunter. Die wichtigen Apparate sind 
auch hier verschwunden oder zerstört. In einem Fenster- 
rahmen sitzt noch eine Lampe, mit der ein Ritter der großen 
Nation unerschrocken eine Scheibe eingeworfen hat. Die 
anderen Scheiben sind auf andere Weise, aber alle mit dem- 
selben „Erfolg“ behandelt. Der Trichter eines Klosetts ist 
vom zweiten Stock auf die Gleise geworfen. Die „Kultur- 
träger“ haben sich darauf nicht zu benehmen gewußt und ihn 
schon vor Wochen — man sieht das an den Bruchstellen — 
hinabgeschleudert. Man fühlt sich ohne Trichter wohler. An 
dem Lokomotivschuppen reichten die normalen Zerstörungs- 
mittel wie Brechstangen, Schmiedehämmer, Gewehrkolben 
nicht mehr. Da hat man eine Lokomotive angespannt und 
diese mit Gewalt gegen das Gebäude gefahren, so daß die 
Puffer eine Wand eingedrückt und verheerende Vernichtungen 
angerichtet haben. Man staunt über die Gründlichkeit der 
Zerstörung. Es ist, als ob ein Regiment vertierter Teufel 
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monatelang hier jeden Wert vernichtet hätte. Das Bild des 
Grauens und der Verwüstung wiederholt sich in den weiteren 
Anlagen. In die Hunderte von Milliarden gehen die Zer- 
störungen, die Arbeit der Instandsetzung würde Jahre er- 
fordern. Beim Abschied von dem Trümmerfeld grüßt zuletzt 
noch eine zweite große Uhr, deren Scheibe zerschlagen ist, 
deren Zifferblatt zerfetzt im Winde weht und deren Werk ge- 
stohlen ist. Die Magazine sind sämtlich leer. Die vielen 
Materialerfordernisse des Musterbetriebes auf dem großen 
Güterbahnhof sind in alle Winde verstreut und zerstört. Der 
große Bahnkörper, einer der modernsten und verwickeltsten 
Europas, schon monatelang ohne Benutzung, weil die „Sieger“ 
dem Besiegten nicht seinen Verstand abpressen können; er ist 
ein Chaos, ein Symbol des Militarismus, wie ihn Poincaré 
Europa bescheren will. 

Auch in einem weiteren Punkt sind die französischen Ban- 
diten ihres Herrn würdig. Die französische Regie forderte 
von der deutschen Eisenbahnverwaltung in Vorhalle bei der 
Übergabe eine schriftliche Bestätigung, daß die Deutschen 
den Bahnhof in „betriebsfähigem“ Zustand übernommen hätten. 
Das heißt doch die Niedertracht und Gemeinheit auf die 
Spitze treiben. Die deutsche Verwaltung hat das Ansinnen 
selbstverständlich abgelehnt. Vielleicht benutzen die Fran- 
zosen diese Zeilen als gedruckte Bestätigung. 

Eine Aufnahme des Eisenbahnbetriebes nach dem unbesetz- 
ten Gebiet gestatten die Henkersknechte nicht. Die Schienen 
sind aufgerissen. Zudem ist eine sich wiederholende Kon- 
trolle angedroht, die eine Zuwiderhandlung nicht empfiehlt. 
Dagegen laden die Franzosen ein, unter Leitung der tadel- 
losen „Regie“ den Verkehr mit dem besetzten Gebiet wieder 
in Gang zu bringen. Das haben unsere wackeren Eisenbahner 
in Vorhalle natürlich auch abgelehnt. Es wäre jetzt dle Mög- 
lichkeit, den Bahnhof instandzusetzen, damit dann die Ban- 
diten wiederkämen und das Spiel wiederholten. 

Wir haben die zuversichtliche Hoffnung, daß die deutsche 
Verwaltung die Anlagen nicht in Ordnung bringen läßt, bis 
die Eindringlinge aus dem Ruhrgebiet verschwunden sind. Und 
dann mögen ausländische Besucher sich erst noch überzeugen 
von französischer Sitte und Kultur. Sonst würden die „Sie- 
ger“ doch nur hohnlachend von neuem zerstören — siehe Ober- 
hausen, siehe Bochum. Vielleicht ist es dagegen angebracht, 
die neuen Apparate im unbesetzten Deutschland bereitzu- 
stellen und, soweit Maschinen repariert werden können, zur 
Reparatur weiter nach rückwärts zu schicken, um sie dann 
an Ort und Stelle zu bringen, wenn die Friedensbrecher fort 
sind. Von den Zerstörungen werden Aufnahmen gemacht, die 
im Ausland für die französische „Kulturnation“ Sympathien 
wecken werden. Es muß verzweifelt um eine Sache stehen, 
wenn mit Verwüstungen und Vandalismus ein Erfolg erzielt 
werden soll. 


Die Danziger Frage vor dem 


Völkerbundsrat. 


ie Julitagung des Völkerbundsrats ist für Danzig von 

größter Bedeutung, Auf der Tagesordnung stehen zwar 

nur die Finanzlage der Freistadt, die Errichtung einer 
polnischen Eisenbahndirektion in Danzig, die polnischen Visa- 
gebühren für Danziger Staatsangehörige sowie das Eigentum, 
die Finanzlage und das Anleiherecht des Hafenausschusses. Da 
die polnischen Begründungen zur Berufung gegen die Ent- 
scheidungen des Kommissärs des Völkerbundes vom 24. und 
29. Mai bis heute noch nicht eingetroffen sind, werden die 
Verhältnisse des Hafenausschusses kaum zur Sprache kom- 
men. An Hand eines dieser Punkte wird jedoch der polnische 
Vertreter die neue Warschauer Auffassung vortragen und vom 
Völkerbundsrat die Wiederherstellung der angeblich durch den 
Danziger Senat sabotierten, dem Versailler Vertrag ent- 
sprechenden Rechtslage fordern. Hiermit liegt der im Laufe 
der letzten Monate entstandene Konflikt zwischen Danzig und 
Polen dem Völkerbundsrat vor, der in unzweideutiger Weise 
Stellung nehmen muß und, wie die Bevölkerung Danzigs hofft, 
dem ihm übertragenen Schutz der Freien Stadt einen ent- 
sprechenden politischen Ausdruck verleiht. 

Die polnische Rechtsauffassung, so schreibt die 
i „Neue Zürcher Zeitung“, 

behauptet, Danzig sei als Freistadt geschaffen worden, um 
Polen einen Ausgang zum Meer zu verschaffen. Infolge des 
Verschuldens der Danziger Behörden, die glauben, Versailles 
vergessen zu dürfen, riegle die Freistadt jedoch Polen prak- 
tisch vom Meere ab, und der Völkerbund, der keine verfas- 
sungsmäßigen Rechte besitze, sondern nur ein Beauftragter 
der Botschafterkonferenz sei, müsse nun Polen in Danzig ZU 
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seinem Rechte verhelfen, widrigenfalls sich der Weichselrat 
die ihm geeignet erscheinenden Sanktionen, vornehmlich wirt- 
schaftlicher Art, vorbehalte. Diese polnische Lesart, Danzig 
habe sich auf Grund der zwischen Polen und Danzig im Jahre 


1921 in Paris abgeschlossenen Konvention in eine „Parodie des 


Versailler Vertrages“ verwandelt, sucht sehr geschickt eine 
ähnliche Rechtslage zu konstruieren, wie Frankreich an der 
Ruhr. Diesen Standpunkt vertreten nicht nur die National- 
demokraten, sondern alle polnischen Parteien, was den Fall 
zweifellos kompliziert. Die Theorie bezweckt, polnische Zoll- 
beamte, wenn möglich polnische Kontrollorgane für die poli- 
tische Verwaltung Danzigs, soweit sie das Fremdenrecht be- 
trifft, und etwaige andere Befugnisse zu erwirken, die die 
Gleichberechtigung der Polen mit den Danzigern garantieren 
sollen. Die Kompetenz des Völkerbundes soll beschränkt wer- 
den. Zur Verwirklichung ihrer Ansprüche hat die polnische 
Regierung bereits Repressalien ergriffen: die Nichtanerkennung 
der in Danzig ausgestellten Einfuhrerlaubnisse, die Ausweisung 
von sechzehn Danziger Staatsbürgern aus Polen, eine Telephon- 
sperre für Privatgespräche und das Verbot der Devisen- und 
Valutaausfuhr nach Danzig. Die angedrohte unverständliche 
Sperrung der Ausreise polnischer Bürger nach Danzig wurde 
en aufgegeben, da sie offensichtlich nur Polen selbst 
schädigt. 

Der Danziger Senat beruft sich hingegen auf die mit Zu- 
stimmung der Großmächte in Paris mit Polen abgeschlossene 
Konvention vom 9. November 1921, die als eine Ausführungs- 
bestimmung zum Versailler Vertrag betrachtet und nur im 
beiderseitigen Einverständnis abgeändert werden kann. Dieses 
Statut regelt alle Beziehungen, und im übrigen hat Danzig Polen 
direkt keine weitergehenden Rechte einzuräumen, da die 
Gleichberechtigung durchgeführt ist, das Volk jede Bevorzugung 
Polens ablehnt und der Völkerbund und seine Beamte jene 
Schiedsrichter sind, die Danzig respektiert. Es ist unrichtig. 
dab die Polen in Danzig schikaniert werden. Der Senat ist, wie 
er mehrfach bewies, zu einer loyalen Verständigung unter der 
Voraussetzung bereit, als Gleichberechtigter über etwaige Er- 
zänzungen des Vertrages zu verhandeln. 

Um zu verstehen, worum es sich bei den Mißverständnissen 
zwischen Danzig und Polen oft handelt, ist es notwendig, sich 
die Verschiedenheit der sozialen Lebensauffassung des Deut- 
schen und des Polen zu vergegenwärtigen. Täglich kann man 
hier unscheinbare Zwischenfälle beobachten, über die man 
nicht weiter nachdenkt, die aber bei jedem einzelnen eine Ver- 
drossenheit zurücklassen. Zehn Leute stehen in langer Reihe 
beim Postschalter an. Der neu ankommende polnische Bürger 
doch verlangt, sofern er gut gekleidet ist, auch hier einen 
Vorrang und empfindet es als eine persönliche Beleidigung 
und Zurücksetzung, wenn man ihn einlädt, sich der Reihe als 
Dier anzuschließen. Eine Quelle dauernder Ärgernis ist 
weiterhin der Steuerbeamte. Die Freistadt, deren Behörden- 
Organisation als mustergültig bezeichnet werden kann, muß in- 
folge ihrer Knappheit an flüssigen Mitteln darauf achten, neben 
den Einheimischen sämtliche hier befindlichen Fremde, etwa 
In aelausend, zu besteuern. Die Zoppoter Kurgäste zahlen 
ve renklentaxe, der Kaufmann aber, selbst wenn er nur zwei 
eg hier bleibt, seine Einkommensteuer, und da die Aus- 
e nicht kontrolliert werden kann, stellt der Fremde nach 
m Anmeldung eine Steuerkaution, und der Säumige wird 
n 11 70 Seiner Ankunft vom Steuerbeamten zu Hause oder 
lee Sucht. Dies faßt der Pole, der in Warschau 
f odz den Steuerbeamten niemals sieht und jede Be- 
e 111 mit ihm geflissentlich vermeidet, als eine Schikane 
Eë allmonatlich am Ersten kann man beim Steueramt 
Me wie ein börsenbekannter Osteuropäer treuherzig ver- 

ke en vierzigtausend Mark monatlich zu verdienen, und 

1010 ne Bureaukrat ihm daraufhin unter einer etwas 

er en Androhung einer Ausweisung sein Einkommen 

Umgekehrt hat Polen heute den Danzigern sämtliche 

110 Ge verschlossen; denn das polnische Durchreisevisum 

Be Te und Ostpreußen kostet für ihn 32 Franken, 

de zë EI ausgehenden Züge werden wenig benutzt, und 
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55 nach Marienburg. 

11 Danzig gesetzten politischen Erwartungen Polens 
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beschränkt scheinen, daß an der Weichselmündung keine 
Polen, sondern eben Deutsche siedeln, deren staatliche Ver- 
tretung natürlich dafür sorgt, daß zuerst die Einheimischen 
Beschäftigung finden, während Polen eine Angleichung an seine 
inneren Verhältnisse erstrebt und, um hier Platz zu machen, 
gerne die Abwanderung etlicher Zwanzigtausend Danziger 
sehen möchte. Aber diese verkaufen ihre Grundstücke lieber 
an Engländer, Dänen, Holländer oder Schweden, selten an 
Polen — ein Punkt, in dem der sonst zurückhaltende Frei- 
staatler einen radikalen Nationalismus entfalten kann. Es ist 
eben nicht der Senat, sondern das Volk, das seine Heimat 
schützt, und wenn der Senat in manchmal vielleicht über- 
triebener Peinlichkeit jedes Schriftstück an den Völkerbund 
weitergibt, um sich alle Rechte vom hohen Forum verbriefen 
zu lassen, so tut das polnische Generalkommissariat im polni- 
schen Sinne dasselbe, wenn es Theorien aufstellt, die die 
Autorität des Völkerbundes hier untergraben sollen. 

Die Aufgabe des Völkerbundsrates in seiner Julitagung ist 
es nicht, neues Recht zu schaffen, sondern auf Grund des 
bestehenden Rechts, das keine Deutung zuläßt und den sozia- 
len Verhältnissen zweifellos entspricht, Gerechtigkeit zu üben. 
Die Konvention vom 9. November 1921 ist die auch von Polen, 
sogar von Paderewski unterzeichnete genaue Durchführung 
des Versailler Vertrages, der Katechismus aller hier befind- 
lichen . Völkerbundsbeamten, die Richtlinie aller Entscheidun- 
gen des Oberkommissärs, und wenn es den Anschein hätte, 
als wollte der nationalistische Kurs in Warschau einen Druck 
auf den Völkerbund ausüben, so besteht dennoch kein real- 
politischer Anlaß, eine klare Stellungnahme zu vermeiden. Wie 
Ihr Korrespondent erfuhr, hat der Oberkommissär MacDonnell 
nach Abbruch der Warschauer Wirtschaftsverhandlungen den 
Parteien privat und vertraulich vorgeschlagen, die Verhand- 
lungen wieder aufzunehmen, und sich selbst zur Vermittlung 
erboten. Die polnische Delegation hat dies in einem kurzen 
Brief abgelehnt. 

Es dürfte den Intentionen der hiesigen Funktionäre des 
Völkerbundes entsprechen, wenn man der Hoffnung Ausdruck 
verleiht, der Völkerbund möge durch eine nachdrückliche 
Mahnung zur Loyalität und zur wirtschaftlichen Zusammen- 
arbeit die Verständigung fördern. Gerade die letzte Zeit, in 
der zum Betrieb des Auswandererlagers eine Aktiengesell- 
schaft, mit polnischem und Danziger Kapital gegründet, dem 
Hafenausschuß mit der kommissarischen Entscheidung vom 
6. Juni die Polizeigewalt im Hafen zuerkannt und wegen des 
Verbleibs der polnischen Eisenbahndirektion von Pommerellen 
vorläufige Vereinbarungen getroffen wurden, hat bewiesen, 
daß man sich immer verständigen kann, wenn jede Frage als 
ein Einzelfall der Verwaltung und nicht als prinzipielles 


Problem behandelt wird. 


Die Franzosen an der Saar. 


Von Sidney Osborne. 


Der Engländer Sidney Osborne, der Verfasser d ift „Di 
oberschlesische Frage‘‘, hat unter dem Titel „Ihe French 1 0 Eure 
ein Buch geschrieben. In folgendem bringen wir in deutscher Über- 
setzung einige Abschnitte aus dem aufsehenerregenden Werke. 


m die vollkommene Ungerechtigkeit zu begreifen, in 

der die Franzosen Deutschland des Saargebiets und 

insbesondere der dort vorhandenen Kohlenvorräte zu 
berauben beanspruchen, muß man sich vergegenwärtigen, daß 
die Abtretung der Kohlengruben an Frankreich für alle Zeit 
mit der Begründung „als Ersatz für die Zerstörung der Kohlen- 
gruben im Norden Frankreichs“ (Teil II, Absch. IV, Art. 45) 
verlangt wurde und daß diese Forderung näher bestimmt oder 
erweitert wurde durch den Zusatz „und als Teilzahlung der 
ganzen Entschädigung, zu der Deutschland für den aus dem 
Kriege herrührenden Schaden verpflichtet ist“. Wir wollen 
nun diese Gründe einer eingehenden Prüfung unterziehen 

Im nördlichen Frankreich, im Pas de Calais, sind die Fran- 
zosen infolge der Kriegsmaßnahmen Deutschlands zeitweilig 
der Möglichkeit einer vollen Ausbeute der dortigen Kohlen- 
gruben beraubt worden. Es wurde weiter ausgerechnet, daß 
zehn Jahre zur vollständigen Wiederherstellung dieser Gruben 
erforderlich seien. Jetzt erkennt man indes, daß diese Arbeit 
in einer viel hürzeren Zeit erledigt werden kann, und daß der 
Ausfall der Förderung insgesamt 100 Millionen Tonnen nicht 
übersteigen dürfte. 

Demgegenüber muß Deutschland als Frsatz für den vor- 
übergehenden Ausfall. von annähernd 100 Millionen Tonnen 
das ganze kohlenreiche Saargebiet abtreten, dessen Gesamt- 
ergiebigkeit schätzungsweise — elf Billionen Tonnen 
(11 000 000 000 000) beträgt, eine Menge, die für hundert Jahre 
ausreicht. Für diese Ziffern bedarf es keines Kommentars. 
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Sie zeigen ohne weiteres Beweismittel, wie abgeschmackt es 
ist, wenn Frankreich als Ersatz für einen vorübergehenden 
Förderungsverlust, der sich möglicherweise auf 100 Millionen 
Tonnen beläuft, ein Kohlengebiet beansprucht, das gegenüber 
dieser Menge eine hundertfach höhere Produktionsfähigkeit 
aufweisen kann. Dazu kommt die Ungerechtigkeit, die darin 
liegt, daß es unmöglich ist, die Bergwerke zu übergeben, ohne 
gleichzeitig die Bewohner des Kohlengebietes mitzuüber- 
nehmen. Noch am 11. Februar 1918 erklärte der Präsident 
Wilson in einer Ansprache an den Kongreß: „Völker sollen 
nicht von einer Staatshoheit an eine andere durch eine inter- 
nationale Konferenz oder eine Verständigung zwischen Ne- 
benbuhlern und Gegnern verschoben werden.“ Da die Frie- 
densverträge erheblich diesen Grundsatz verletzen, den der 
Präsident Wilson aufstellte und den sowohl Frankreich als 
die anderen alliierten Mächte ausdrücklich annahmen, so muß 
man ihn vielleicht mehr als ein anderes von Wilson ver- 
kündetes und von den alliierten Regierungen als Grundlage 
für den Frieden angenommenes Prinzip immer wieder nach- 
drücklich hervorheben. 

Es darf auch nicht übersehen werden, daß dieses Gaukel- 
spiel mit dem Leben und der Freiheit eines Volksstammes an- 
erkanntermaßen zu dem Zweck getrieben wird, daß eine Ent- 
schädigung für einen bloßen Sachgüterverlust zustande kom- 
men kann. Was wir hier haben, das ist, ich wiederhole es, 
ein nackter Versuch von seiten Frankreichs, sich aus Ge- 
winnsucht die Ausbeutung eines fremden Landes und Volkes 
zu sichern. Durch den Versailler Vertrag wurde folgende 
Lage geschaffen. Das Land ist deutsch, die Bevölkerung ist 
deutsch, die Verwaltung des Landes ist in die Hand des 
Völkerbundes gelegt, die Gruben sind Eigentum des französi- 
schen Staates, und das Zollwesen steht unter der Aufsicht 
Frankreichs. Die Verwaltung des Landes, die dem Namen 
nach und satzungsgemäß bei dem Völkerbund steht, wird in 
Wirklichkeit von Frankreich allein ausgeübt; denn der Bund 
hat die gegenwärtige Verwaltung des Landes einer Regie- 
rungskommission übertragen, deren Präsident ein Franzose 
ist. Und eben dieser Präsident der Regierungskommission 
besitzt die wirkliche Macht. Denn der Vertrag bestimmt 
(Teil III, Absch. IV, Kap. II, $ 18): „Der Präsident handelt 
als das ausführende Organ der Kommission.“ Man braucht nur 
die Berichte der Kommission an den Völkerbund durchzu- 
lesen, um über den Umfang der nahezu willkürlichen und 
diktatorischen Gewalt des Präsidenten dieser Kommission ein 
Bild zu gewinnen. Ferner sichert sich Frankreich stillschwei- 
gend das Recht, die Saarbevölkerung in allen auswärtigen 
Beziehungen zu vertreten, obwohl der Vertrag (Teil III, Ab- 
schnitt IV, Kap. II, $ 27) bestimmt: „Die vorliegenden Fest- 
setzungen werden nicht die bestehende Nationalität der Be- 
wohner des Saargebiets berühren.“ Das Ergebnis davon ist, 
daß Deutschland die Rechte der Saarländer, wenn sie auswärts 
wohnen, wahrt, wogegen dieselben Bewohner zu Hause ihre 
Rechte draußen von Frankreich vertreten sehen. 

Ebenmäßig sind alle Unterbeamten bei der Zivilverwaltung 
und in anderen öffentlichen Ämtern in Wirklichkeit Deutsche, 
die ursprünglich entweder vom Deutschen Reich oder von 
Preußen oder Bayern angestellt wurden. Die Regierungs- 
kommission hat diese Beamten zurzeit übernommen. Vorher 
mußten sie jedoch vor der Kommission einen Treueid ablegen. 
Und dennoch sind diese Beamten auch fernerhin noch deutsche 
Beamte, die dem Deutschen Reich Gehorsam schulden. und 
die gewissermaßen nur vorübergehend für eine Frist von 
fünfzehn Jahren einer fremden Körperschaft leihweise über- 
lassen worden sind. 


Bei den politischen Gefangenen im 
besetzten Gebiet. 


s sind gegen 30 Gefängnisse, in denen in den besetzten 
E Gebieten unsere politischen Gefangenen, die sich keines 

anderen Verbrechens als der Treue und der Liebe zu 
ihrem Vaterlande schuldig gemacht haben, untergebracht sind. 
Es sind u. a. die Gefängnisse in Werden bei Essen, Derendorf 
bei Düsseldorf, Boehum, Castrop, Duisburg, Anrath, Aachen, 
Sterkrade, Bonn, Trier, Coblenz, Wiesbaden, Mainz, Kreuz- 
nach, Zweibrücken, Landau, Kaiserslautern; 20 Gefangene hat 
man nach Belgien, nach Verviers, abtransportiert, weil angeb- 
lich die Gefängnisse in Aachen überfüllt waren. Die Gefäng- 
nisse sind frühere Zuchthäuser, Gefängnisse und Unter- 
suchungsgefängnisse bei Amts- und Landgerichten, die von den 
Franzosen entweder ganz, wie in Zweibrücken, oder teilweise 
beschlagnahmt worden sind. Die Untersuchungshaft steht all- 
gemein unter französischer bzw. belgischer Aufsicht, die 
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Strafvollstreckung hat man in vielen Fällen der deutschen Ge- 
fängnisverwaltung überlassen. In Zweibrücken und Germers- 
heim zum Beispiel ist ausschließlich französische Gefängnis- 
verwaltung, in Bonn herrscht in einem von drei Gefängnissen 
die französische Verwaltung. 

Es ist vieles über die Behandlung der Gefangenen berichtet 
worden und schmerzlicherweise muß gesagt werden, daß kaum 
übertrieben war, was wir hörten. Das Schwerste haben die 
Verhafteten selbst in den Händen der Unterorgane und in der 
Untersuchungshaft auszustehen. Die Untersuchungs- 
haft wird oft ungewöhnlich lange hingezogen. Einen Tag vor 
der Verhandlung wurde den Gefangenen die Anklageschrift 
zugestellt, vorher wurde ihnen auch nicht der Besuch des 
Anwalts gestattet. Im Rahmen dieser Tatsachen ereigneten 
sich Dinge, die sich der öffentlichen Wiedergabe entziehen. 
In Essen dient als Polizeigewahrsam das Gebäude des be- 
kannten Kohlensyndikats. Mit dem Gesicht gegen die Wand 
gestellt und den Mißhandlungen der französischen Soldaten 
ausgesetzt, mußten die Gefangenen 8, 10, sogar 15 Stunden zu- 
bringen, ehe sie vernommen und weiter abgeurteilt wurden. 
Man sperrte sie dann in Zellen, die Menschenunwürdiges dar- 
stellten. Die Räume waren eng, feucht und fensterlos. Die 
Armsten mußten bisweilen auf der bloßen Erde schlafen und, 
da der Platz nicht ausreichte, entweder gekrümmt liegen oder 
die Beine an den Wänden hinaufhalten. Eine Art Verfolgungs- 
wahn hatte sie befallen. Es kam vor, daß sie, wenn man Ihre 
Zellen öffnete, aufschrien vor Angst, daß sich wieder ein ent- 
menschter Peiniger auf sie stürzen will. Zwar hatte der fran- 
zösische Oberbefehlshaber General Degoutte diese planlosen, 
meist von untergeordneten Organen ausgeübten Exzesse auf 
unsere Beschwerde sogleich abgestellt, aber der Schrecken 
blieben noch genug übrig. 

Sogleich bei Beginn der Verurteilungen, Anfang bis Mitte 
Februar d. J., hat das Deutsche Rote Kreuz Schritte getan, 
den Gefangenen ihr Los zu erleichtern. Der Oberbefehlshaber, 
General Degoutte gab in korrekter Anerkennung der 
Schutzbefugnis des Deutschen Roten Kreuzes 
die Vollmacht, sämtliche Gefängnisse zu besuchen. Nach 
Überwindung von mancherlei Schwierigkeiten wurde dies nach 
und nach möglich. An allen Orten, in denen sich Gefängnisse 
befanden, wurden Hilfsausschüsse eingerichtet, die vor allem 
die tägliche Verpflegung der Gefangenen entweder 
in eigenen Küchen zubereiteten, oder sie aus Gasthäusern 
bringen ließen. Es wurde eine regelmäßige Besichtigung der 
Gefängnisse und ein regelmäßiger Besuch der Gefangenen 
durch die Delegierten des Deutschen Roten Kreuzes durchge- 
führt. Auch ein regelmäßiger Besuch der Angehöri- 
gen der Verurteilten wurde durchgesetzt. Aber hier scheiter- 
ten bisher noch viele Bitten um mehr Rücksicht und Mensch- 
lichkeit. In der Woche einmal durften in den Gefängnissen 
der Pfalz die Angehörigen kommen, und der Besuch darf 
nicht länger als drei Minuten dauern. Unter den 
größten Schwierigkeiten, oft 24 Stunden oder mehrere Tage, 
reisen die Frauen von der Ruhr z. B. nach Zweibrücken, um 
ihre Männer dann 5 Minuten lang zu sprechen und ihnen Mut 
und Trost zu bringen. Es dürfen Lebensmittel und kleine 
Genußmittel, wie Schokolade und Zigarren, mitgebracht 
werden. 

Das Deutsche Rote Kreuz kann nicht genug die helfende 
Mitarbeit aller Kreise in den besetzten Gebieten für die Ge- 
fangenenfürsorge anerkennen. Die rheinischen Frauen wett- 
eifern beim Dienst in den Küchen, die örtlichen Ausschüsse, die 
Gewerkschaften, die sonstigen Berufsorganisationen, die Geist- 
lichen sind aufopfernd bemüht, es in seiner Tätigkeit zu unter- 
stützen. Es darf hier nicht vergessen werden, der auslän- 
dischen Teilnahme und Hilfe dankbar zu gedenken. 
Der Abgesandte des Papstes, Monsignore Testa, hat an seine 
Mission ein humanitäres Wirken geknüpft, für das wir ihm 
Dank schuldig sind. Sein Eingreifen hat manche Vergünsti- 
gung, 2. B. in Zweibrücken, gebracht. Auch die Vertreter 
einer schwedischen Hilfskommission haben sich aufopfernd 
für die Erleichterung der Lage unserer Gefangenen bemüht. 
Desgleichen hat die Vertretung der Quäker für ihre tätige Hilfe 
aufrichtigen Dank verdient. | 

So ist materiell durch den Dienst des Deutschen Roten 
Kreuzes manches gegen die früheren Zustände gebessert. Die 
eine große Not und die eine große Tragik, der wir machtlos 
gegenüberstehen, bleibt und wird bleiben: die geistige 
und seelische Not der Gefangenen. Es läßt sich denken, 
daß bei einer Abschnürung von der Außenwelt in den zum 
großen Teil gebildeten Schichten angehörenden Gefangenen 
ein wahrer Hunger nach geistiger Anregung entsteht. Es 
wird dem soviel als möglich durch die Verteilung von Büchern 
unpolitischen Inhalts abgeholfen. Das Furchtbarste aber. 
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unter dem diese Menschen zu leiden haben, ist ihre see- 
lische Not. Bei aller Erleichterung und Besserung ihrer 
äußeren Lage: den niederschmetternden Druck der seelischen 
Not können wir nicht bannen. Wenn wir schon die Verge- 
waltigung und Verzerrung unseres Rechts grausam empfin- 
den, wieviel mehr erst sie, die täglich und stündlich 
unmittelbar und oftmals mit den niederträchtigsten Mitteln der 
Entwürdigung ausgesetzt werden. Sie gelten auf den Befehl 
ihrer Richter als „Verbrecher des gemeinen Rechts“, unter- 
liegen der Gefängnisordnung und sind von der Umwelt abge- 
schlossen, und alles dies, weil sie treu ihrem Gewissen ge- 
handelt haben! 

Das aber ist es, was ihnen keine Macht der Welt nehmen 
kenn und was sie über ihre Richter und Peiniger erhebt. Es 
ist ihr Halt und ihr Trost, und wir können nichts Besseres tun, 
als ihnen diesen Halt zu stärken durch unsere eigene 
Opferbereitschaft für sie. E 


Die Saarschande. 


Wie die Regierungskommission unhaltbare 
Zustände schuf. 


Die politischen Parteien und Landesratsfraktion des Saar- 


gebietes (Zentrumspartei, Vereinigte sozialdemokratische 
Partei, liberale Volkspartei, deutsch-demokratische Partei und 
Deutschnationale Volkspartei) haben soeben eine neue umfang- 
reiche Denkschrift ausgearbeitet und dem Völkerbund über- 
reicht, in welcher sie an Hand der Saarstatuts bestimmungen, 
des Völkerbundsstatuts und der in der Friedenskonferenz von 
den alliierten und assoziierten Mächten niedergelegten Grund- 
sätze den Geist des Saarstatuts mit der praktischen Anwendung 
dieser Vertragsbestimmungen durch die Saarregierungskom- 
mission in Vergleich stellen. Die Denkschrift kommt zu folgen- 
dem Endergebnis: „Die Tätigkeit der Regierungskommission 
hat unhaltbare Zustände geschaffen. Eine tiefe Kluft ist aufge- 
tissen zwischen Regierung und Bevölkerung. Alle guten Ele- 
mente der Bevölkerung werden durch die Methoden der Re- 
gierungskommission abgestoßen. Durch Engherzigkeit und MiB- 
achtung verbriefter Rechte, durch Verständnislosigkeit für die 
Bedürfnisse der Bevölkerung und durch Mißbrauch der ihr an- 
vertrauten Gewalt hat die Regierungskommission es in so 
kurzer Zeit erreichen können, daf sie alles und jedes Vertrauen 
in der gesamten Bevölkerung verloren hat. Sie steht allein und 
isoliert in dem Gebiete, dessen Wohlfahrt in ihre Hände gelegt 
ist Dabei war ihre Aufgabe derartig ideal, daß ihre Erfüllung 
ihr zum höchsten Ansehen in der ganzen Welt verholfen hätte. 
Sie sollte die hohen Grundsätze des Völkerbundes: Gerechtig- 
keit, Freiheit, Selbstbestimmung verwirklichen. Hierdurch 
sollte sie die tiefe Kluft zwischen zwei großen Völkern über- 
brücken. Die Regierungskommission hat dieses nicht vermocht. 
Sie hat die hohen Prinzipien, die die Gründung des Völker- 
bundes veranlaßt haben, nicht in die Praxis umgesetzt. Das ist 
der Grund, aus welchem nicht etwa die Idee, wohl aber das 
Werk derer, die dazu berufen waren, diese Idee in die Tat 
umzusetzten, Schiffbruch leiden mußte.“ 


Deutschlands Leistungen auf Reparationskonto. 
Richtigstellung der Lügen des Herrn Dubols. 


Der Haushaltsausschuß des Reichstags behandelte den Nach- 
tragshaushalt des Reiches für 1923, der am Freitag auch im 
Plenum in erster und zweiter Lesung behandelt wurde. Auf eine 
Anregung des Vorsitzenden, die Regierung möge sich zu der 
Jüngsten Rede des ehemaligen Vorsitzenden der Reparations- 
kommission, Dubois, der die Höhe der deutschen Zahlungen an- 
zweifelt hat, äußern, erklärte Staatssekretär Dr. Schröder 


vom Reichsfinanzministerium: 

Herr Dubois hat sich mit der Denkschrift des Statistischen 
Reichsamtes „Die wirtschaftliche Lage Deutschlands nach dem 
Kriege“ beschäftigt. Er hat behauptet, daß die darin enthaltenen 
110 falsch seien, insbesondere seien die in der Denkschrift 
onen „phantastischen“ Ziffern über die deutschen Sach- 
en falsch. Demgegenüber stelle ich fest: Nach den 
u hungen der Reparationskommission hat diese bis 
2 l. Dezember 1922 an Barleistungen und Sachlieferungen 
1 gutgeschrieben die Summe von 7927 426 578 Gold- 
Zeie Davon entfallen auf Sachlieferungen 6 175 546 187 Gold- 
Dis Wi Barleistungen 1 751 880 391 Goldmark. Staatssekre- 
1 öder fuhr dann fort: Herrn Dubois dürfte es als Prä- 
Se er Repko auch nicht unbekannt sein, daß zu diesen Lei- 

sen noch die Leistungen aus den abgetretenen Staats- 
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kabeln, aus abgelieferten Kriegsschiffen, aus Reichs- und 
Staatseigentum in den abgetretenen Gebieten, aus dem Aus- 
gleichsverfahren und aus Ersatz- und Rücklieferungen im Ge- 
samtbetrage von 3,7 Milliarden Goldmark kommen. Über alle 
diese Ziffern und Leistungen wird mit der Repko seit Jahr und 
Tag verhandelt; und es ist eine Irreführung der öffentlichen 
Meinung in Frankreich, wenn Dubols behauptet, Deutschland 


habe im ganzen bis zum 31. Dezember 1922 nur 5, 544 Millionen l 


Goldmark geleistet. 
Der Nachtragsetat für 1923 wurde vom Ausschuß genehmigt 


mit Ausnahme eines Postens von 450 Milliarden für Ausgaben 
aus Anlaß des Krieges und der Demobilmachung. Für diese 
Ausgabeposten soll erst eine vom Reichsfinanzministerium vor- 


gelegte Denkschrift geprüft werden. 
Polnische Nachäffung Poincarés. 


Die Protestnote des Danziger Senats ist bereits von dem 
polnischen Vertreter beantwortet worden, und zwar in einer 
Form, die nichts anderes ist als eine Nachäffung Poincaréscher 
Manieren. Der polnische Vertreter in Danzig hat nämlich die 
Note mit folgendem Schreiben zurückgeschickt: 

„Diese Note kann ich, da sie nicht in geziemendem und 
der allgemeinen Höflichkeit entsprechendem Tone abgefaßt 


ist, nicht zur Kenntnis nehmen.“ 
Von irgendwelchen Verletzungen der allgemeinen Höflich- 
keit durch die Danziger Note kann überhaupt nicht die Rede 


Die Note ist eine in fester Form gehaltene Zurück- 


sein. 
Das Danziger Schreiben 


weisung polnischer Anmaßungen. 
hatte folgenden Wortlaut: 

„Der Senat bedauert, daß die polnische Regierung die Aus- 
weisung der 16 Danziger Staatsangehörigen nicht rückgängig 
gemacht hat. Bei den Ausweisungen polnischer Staatsange- 
höriger aus Danzig handelte es sich fast ausnahmslos um 
Personen, welche unsere Gesetze verletzt haben. Der Um- 
stand, daß die polnische Regierung während der vergangenen 
Jahre keine Danziger aus Polen ausgewiesen hat, ist weniger 
auf das Wohlwollen der polnischen Behörden zurückzuführen, 
erklärt sich vielmehr einfach daraus, daß die Danziger Staats- 
angehörigen, welche in Polen Wohnsitz haben, niemals irgend- 
einen Grund zur Ausweisung gegeben haben. Dem jetzt ge- 
stellten Verlangen, den polnischen Staatsangehöri- 
gen in Danzig mit Ausnahme der politischen 
Rechte dieselben Rechte einzuräumen wie 
den Danziger Staatsangehörigen, und diesen 
Standpunkt der polnischen Regierung gegen- 
über formell anzuerkennen, vermögen wir 
nicht zu entsprechen. Dieses Verlangen wird in der 
Bevölkerung Danzigs als Erpressung empfunden. Der Senat 
hat daher die Ausweisung der 16 Danziger Staatsangehörigen 
dem Oberkommissar des Völkerbundes zur 


Entscheidung unterbreitet.“ 


Arnold Holtz freigelassen. 

Der deutsche Staatsangehörige Arnold Holtz, der vor dem 
Kriege in Abessinien ansässig war und 1917 als offizieller 
Kurier der deutschen Gesandtschaft in Addis Abeba auf der 
Reise nach der Küste auf neutralem Gebiet von den Franzosen 
verhaftet und wegen angeblicher Spionage zum Tode verurteilt 
wurde, ist jetzt in Freiheit gesetzt worden und tritt die 
Reise nach der deutschen Heimat an. Die Todesstrafe ist 
nach langwierigen Verhandlungen in zehn Jahre Zuchthaus 
umgewandelt worden, und nach wiederholten Vorstellungen 


der deutschen Botschaft ist der Rest der Strafe auf dem 


Gnadenwege erlassen worden. 
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Dr.-Ing. h. c. Adolf Kirdorf t. 


Geheimer Kommerzienrat Dr.-Ing. h. c. Adolf Kirdorf, der 
frühere Leiter des Hüttenwerks Rote Erde bei Aachen, der 
namentlich auf dem Gebiete der Eisenindustrie in zahl- 
reichen führenden Stellungen tätig war, ist in München, wohin 
er sich zu vorübergehendem Aufenthalt begeben hatte, im 
Alter von 79 Jahren gestorben. Er ist seinem vor wenigen 
Wochen verschiedenen einzigen Sohne im Tode gefolgt. 


Karl v. Heß t. 


Der Ordinarius für Augenheilkunde und Direktor der Uni- 
versitäts-Augenklinik in München ist im 60. Lebensjahre ge- 
storben. Er war Mitglied der Akademie der Wissenschaften 


und Göttinger Ehrendoktor. 
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Zum Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte: 
Der Speisesaal des neuen deutschen Ozeanriesen, des Passagierdampfers „Albert Ballin“. 
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— Phot. H. Plappert-Co., München. 
Sauerbruen Gr mit Ihren | 
ehirurgischen Klinik. 


gsten Vorkämpfer im Ausland für die deutsche Wissenschaft, weilt 
an der Universität und in ärztlichen Vereinigungen hält. 


Prof. Dr. Lozano () und der berühmte deutsche Chirurg Prof. 
Assistenten im großen Hörsaal der Münchener 


Professor Lozano, Leiter der chirurgischen Klinik der Universität Saragossa und einer der eifri 
zurzeit in München, wo er (in deutscher Sprache) Gastvorlesungen 
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Phot. Atlantic. Deutsches 


Das Denkmal des „Turnvaters Jahn“ in München. 


In München begann das diesjährige deutsche Turnfest mit einer Eröffnungsfeier 

im Ausstellungspark mit ausgezeichneten musikalischen und turnerischen Vorfüh- 

rungen sowie einer Dankes- und Willkommenrede des Bürgermeisters Dr. Küfner. 

Im Mittelpunkt des Programms stand das Festspiel „Frisch auf, mein Volk“. 

Der Grundgedanke des Spiels ist, aus der Geschichte des deutschen Volkes, aus 

seinem wechselvollen Niedergang und Wiederaufstieg, die Zuversicht zu wecken 
auf eine Zukunft, die in der Jugend ruht, 
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Stadt am Müggelsee bei Berlin, wohin die Berliner an schönen Sommertagen in Scharen ziehen, um Tage 


Das Echo 


Phot. Koster-Co., München. 


Sportleben. 
Die Gedächtnisballe in der Ausstellung in Göteborg. 


In Göteborg fanden die schwedischen Kampfspiele statt, an denen auch deutsche 
rben war mit dem 110-Meter-Hürden- 


Sportleute sich beteiligten. Den deutschen Fa 

lauf wieder ein großer Erfolg beschieden, da Kasten und Troßbach die beiden 
ersten Plätze belegten. Kasten bewies durch seinen Sieg in 15,5 Sek. über Troß- 
bach mit 15,6 Sek., daß sein Erfolg bei den Ausscheidungskämpfen in Hannover 
kein Zufall war. Dritter wurde Petterson (Schweden), drei Meter zurück. Das 
ampf zwischen dem Australie Carr 


100-Meter-Laufen klang in einen scharfen 
und dem deutschen Meister Houben aus, den letzterer mit 11 Sekunden zu seinen 


Gunsten entschied. 


Groß-Berlin. 


Phot. A'lartic. 


und Nächte in 


freier frischer Luft zu verbringen. 
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Vom Deutschtum in Südafrika. 

Man schreibt uns aus Johannesburg: 

‚Ich nehme mir hiermit die Freiheit, Ihnen ein wenig über die 
hiesigen Verhältnisse zu schreiben, besonders in bezug auf das 
Deutschtum, zu dessen Förderung Ihre einzig dastehende Zeit- 
schrift doch dient. „Das Echo“ ist jedenfalls das Hausblatt 
aller guten Deutschen hier. 

Der Krieg hat hier wie auf der ganzen Welt in jeder Be- 
ziehung große Folgen gehabt auf das Verhältnis der Einwohner 
mit den Mitgliedern der jüngst feindlichen Staaten. Die bei- 
spiellose Hetzpropaganda ist selbstverständlich nicht mit dem 
Waffenstillstand eingestellt worden, aber nun, beinahe fünf 
Jahre später, ist seit langem nichts Neues hinzugekommen, und 
die Anti-Deutschen begnügen sich meistens mit dem Auftischen 
der alten Lügengeschichten. Es gibt noch sehr viel böses Blut 
in der Presse, besonders in dem fast rein englischen Natal, aber 
seit der Ruhrgeschichte hat ein Umschwung eingesetzt in der 
öffentlichen Meinung. Französische Greueltaten stehen ab und 
zu spaltenweise in der Presse, nicht nur in der pro-deutschen, 
nein, auch in der allerenglischsten. Das ist ein gutes Zeichen, 
denn die Propaganda unserer Feinde arbeitet, wie wir wissen, 
langsam aber sicher. Ausdrücke wie: „In view of the 
rapprochement between the two nations“ tauchen schon ver- 
einzelt auf. Ein Hauptpunkt für hiesige Propaganda ist die 
schwarzeSchmach. Die große untergeordnete schwarze 
Bevölkerung hier ist trotz sehr strenger Gesetze (Paß-Gesetz, 
Lokations-Gesetz, Verbot des Verkaufs alkoholischer Getränke 
usw.) besonders in den Städten schwer von Sittlichkeits- 
verbrechen abzuhalten. Man nennt diese Neigung der Rasse 
hier „The Black Peril“. Periodisch (zum Beispiel in letzter 
Zeit) kommen Zykeln, wo zahlreiche Anfälle Schwarzer auf 
weiße Frauen stattfinden, bis die allerstrengsten Strafen ihm 
ein Ende machen (Prügelstrafe mit Peitsche, Zuchthaus mit Reis- 
wasser-Diät, oder in Extremen auch Todesstrafe). Ein 
Schwarzer muß von seinem Herrn einen Paß haben, wenn er 
ausgeht, er darf nur draußen und in Begleitung seines Herrn 
auf der Straßenbahn fahren. Er darf nur in gewissen Stadt- 
teilen leben, wenn er nicht in einem Privathause arbeitet. Er 
darf nicht arbeitslos herumlaufen usw. Über keine Frage hat 
der Südafrikaner stärkere Ansichten wie über die Verhältnisse 
von Schwarz und Weiß. Ein Deutscher muß sich nun vorstellen, 
wie ein solcher Mensch über die einfache Gegenwart schwarzer 
Truppen denkt. Und dann erst die Greuel! Wenn irgendeiner 
davon hört, kocht ihm das Blut. Aber das Schlimme ist, es 
wissen so wenig Leute davon. Eine Freundin von uns, das 
Oberhaupt des Gesundheitswesens der Schulen Transvaals, 
hatte wie wir davon sprachen, nie davon gehört, das es über- 
haupt schwarze Truppen gab. Andere wollen nicht daran 
glauben. Darum, liebe Landsleute, macht Propaganda! Be- 
sonders mit Bildern. Ich für mein Teil tue mein Scherflein. 
Ich zirkuliere Echos im Bureau. Die Bilder sprechen für sich. 
Die Deutschen Südafrikas schicken Tausende von Pfunden in 
die alte Heimat, für die Rhein- und Ruhrhilfe. 

Man braucht sich nicht mit seinem Deutschtum zu genieren. 
Auf der Straße, in der Eisenbahn oder im Theater spricht jeder, 
dem es gefällt, seine Heimatsprache. In den Zeitungen wird 
auf die Dummheit der Franzosen geschimpit. Der Handel mit 
Deutschland hat seinen Vorkriegsumfang wieder erreicht. 
Viele große Kontrakte gehen dahin, so z. B. für die riesigen 
neuen Wasserwerke bei Vereeniging, wo ein fünfzig Meilen 
langer See geschaffen ist, um den ganzen Rand-Industriebezirk 
mit Wasser zu versorgen. Der Ruhreinbruch hat dem Lande teil- 
weise geschadet und teilweise genützt. Der Verkauf von Roh- 
materialien wie Wolle und Mineralien ist eingeschränkt wor- 
den, aber es hat den Kohlenausfuhrhandel ungeheuer gehoben. 
Deutsche Dampfer (Deutscher Afrika-Dienst) fahren mit ihnen 
sogar nach Deutschland und Holland in letzter Zeit. 

Das Deutschtum äußert sich wieder durch neue Schöpfungen. 
Fine Anzahl Vereine ist gegründet worden; auch Schulen wur- 
den eröffnet, in Johannesburg nur im bescheidenen Maßstabe, 
aber schnell wachsend, die sich sogar Regierungsunterstützun- 


gen erfreuen. . 

Was das Land im allgemeinen betrifft, erholt es sich noch 
von dem Nachkriegs-„Slump“. Aber Fortschritt ist überall zu 
sehen. Arbeitslosigkeit ist am Abnehmen, eine beispiellos gute 
Ernte wird eben eingebracht. Neue Industrien, wie Eisen und 
Stahl. Hochöfen und Wollwebereien, werden gegründet, be- 
stehende, wie Obst- und Baumwollbau, von Jahr zu Jahr ver- 
größert. Die Regierung hat ein Programm von Arbeiten an 
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der Hand, das sich im ganzen auf fünfundzwanzig bis dreißig 
Millionen Pfund beläuft. Hieran werden viele Leute be- 
schäftigt. Es umfaßt Eisenbahnbau. Bewässerung, Hafenbau, 
Telephonwesen, Elektrifikation, Bewaldung und Kraftwerke. 
Hieran wird schon eifrig gearbeitet, und es ist erfreulich zu 
hören, daß die Deutschen einen guten Teil der Aufträge er- 
halten, wenn auch manchmal indirekt, wie zum Beispiel bei der 
Bestellung von 78 elektrischen Lokomotiven, die die Firma 
Vickers bekam und die darauf an die Schweizer Lokomotiven- 
Fabrik in Winterthur weitervermietet wurden und von dieser 
an Krupp. 

Es ist noch lange nicht alles in Ordnung hier, denn Not und 
Arbeitslosigkeit existieren im großen Maßstabe, aber es nimmt 
langsam und sicher ab. 


Südafrika, obgleich mit wenigen Menschen bevölkert (nur 
anderthalb Millionen), ist in Afrika eine Großmacht ersten 
Ranges, denn es spielt die Rolle, die die Vereinigten Staaten 
im letzten Jahrhundert in Nordamerika spielten. Es hat bei 
weitem die größte weiße Einwohnerzahl, und seine Nachbarn, 
die Portugiesen in Mazambique und die Belgier im Kongo 
fürchten den „Imperialismus“ Südafrikas. Langsam aber sicher 
dehnt die Union sich nach Norden. Das Abstimmungsergebnis 
in Rhodesia hat die Vereinigung der beiden Länder nur auf- 
geschoben. In Kenya streben die weißen Siedler eifrig diesem 
Ziele zu. Außerdem üben unsere braven Nachbarn eifrig 
schwarze Truppen ein, was alles dazu beiträgt, sie beliebt zu 


machen. 


Die Not der Vertriebenen! 


Man schreibt uns: BE 

Wir Deutsche stehen im Ausland, insbesonderes nach dem 
Krieg, im Verruf, keinen Wert zu haben und kein Versprechen 
zu halten. Ist das richtig? 3 

Bei Friedensschluß, auch jetzt wieder an der Ruhr, haben 
Reichstag und Reichkanzler in begeisterten Reden den Ver- 
triebenen und Geschädigten feierlichst versprochen, jeden 
Schaden zu ersetzen. Im Friedensvertrag hat sich das Reich 
sogar dazu verpflichtet, den Geschädigten den Liquidationser- 
lös aus dem sequestrierten Besitz, der dem Staat auf Re- 
parationsschuld angerechnet wird, wieder zu ersetzen, die er 
sonst in Gold bezahlen müßte und würde. 

Nach neueren Berichten will der Staat seine Ehrenschuld 
nicht einlösen und den Geschädigten nur einen lächerlich 
kleinen Teil in Papiermark vergüten. Darf der Staat auf Kosten 
der Geschädigten ein Geschäftchen machen? Kann ein Gesetz 
eine Friedensvertrags verpflichtung seinen eigenen Landes- 
kindern gegenüber ungültig machen? 

Selbst wenn der Vertriebene alles restlos bekommt, ist er 
immer noch geschädigt genug. Er ist entwurzelt, er ist ver- 
pflanzt, und der Wiederaufbau nach all den vielen Enttäuschun- 
gen und dem Herzleid ist schwer und vielen unmöglich. 

Bei einem solchen Vorgehen wird das Ausland den Kopf 
schütteln und nicht verstehen, daß das Mutterland seine Aus- 
landsdeutschen, denen es doch soviel verdankt, so schlecht 
und wortbrüchig behandelt. Die Deutschen, die wieder hinaus 
in die Welt gegangen sind, werden erschrecken, wenn sie ET- 
fahren, daß sie keinen Schutz genießen. Sie werden sich 
sobald wie möglich in der neuen Heimat naturalisieren lassen. 

Das Bureau für Auslandsdeutsche in Stuttgart kann dann 
geschlössen werden. 

Bern, Mai 1923. Ein Auslandsdeutscher C. H. 


Die Abänderungen des Kolonial- und Auslandsschädengesetzes. 

Der Reichstagsauschuß für die Entschädigungsgesetze nahm 
die Abänderungen des Kolonial- und Auslandsschädengesetzes 
an. Die Anderungen tragen der Geldentwertung in beschränk- 
tem Maße Rechnung. Ferner wurden die von der Regierung 
vorgeschlagenen Abänderungen der Entschädigungsordnung an- 
genommen. Durch die Änderungen wird die Wahrung des 
Reichsinteresses im Rahmen des Reichs-Entschädigungsamtes 
auf vereinfachter Grundlage organisatorisch neu geregelt. 
Schließlich wurde eine Reihe von Übergangsbestimmungen 
und die Ermächtigung zur Veröffentlichung des Wortlautes 
des Gesetzes, wie er sich auf Grund der Abänderungen ergibt, 
vom Ausschuß genehmigt. Damit ist der ganze Gesetzentwurf 
in erster Lesung verabschiedet. 


Die Ruhrspende der Auslandsdeutschen. 

In Hamburg liegen stattliche Ergebnisse von Sammlungen 
vor, welche die Deutschen in Ostasien (China, Japan) so- 
wie in Niederländisch-Indien unmittelbar nach der 
Ruhrbesetzung in die Wege leiteten. In den Beträgen, die bis 
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zum I. Juni weit über 10000 Pfund Sterling ausmachten, sind 
auch einige Spenden von Nichtdeutschen enthalten. 

In Tientsin haben die deutschen Firmen, im Anschluß an 
die Sammlungen der deutschen Gemeinde, bei ihren chinesischen 
Geschäftsfreunden für die Ruhrspende geworben, so daß die 
deutsche Handelskammer in Tientsin noch weitere 600 Pfund 


überweisen konnte. 5 
inzelnen sind eingegangen: aus China über ung, 

15 Dollar und 500 000 Mark, aus Japan 7325 Yen und 630 
Pfund. Vom deutschen Bund in Batavia gingen 12300 Gulden 
ein, doch sind hierin nur die Beträge enthalten, welche die 
Zentrale des deutschen Bundes in Batavia dem Ostasiatischen 
Verein in Hamburg-Bremen überwies. Sie stammen hauptsäch- 
lich aus Westjava, Südsumatra und Makassar. Außerdem soll 
Semarang etwa 10000 Gulden zusammengebracht haben. Der 
deutsche Bund in Batavia schätzt das Ergebnis der Ruhrsamm- 
lung für ganz Niederländisch- 
Indien auf etwa 25000 bis — 
30 000 Gulden. m= 
An weiteren Ruhrspenden 
aus dem Ausland sind einge- 
gangen: Aus Christiania von 
Deutschen 233 Kronen, aus > 
Belgrad weitere 1255 Dinar, ES 
aus Libau weitere 281 Lat und VE 
100 000 Mark, aus Bukarest 
weitere 16000 Lei, aus 
Petersburg weitere 5050 Ru- 
bel und 92 Dollar, bisher 
31572 Rubel, 366750 Mark, 
26 englische Pfund und 312 
Dollar, aus Caracas vom dor- 
tigen Komitee deutscher 
Frauen weitere 25 Dollar, bis- 
her von den dortigen Deut- 
schen 3355 Dollar, aus Lima 
von der deutschen Kolonie 
bisher 1895 englische Pfund. 
aus Trujillo unter Beteiligung 
aller Kreise der dortigen Be- 
völkerung 546 peruan. Pfund, 
aus San Salvador 1500 Dollar, 
aus Tegucigalpa 1000 Dollar, 
aus Costa Rica 800 Dollar. In | CERS 
der Schweiz sind von den aus E sett 
der Sammlung für die Ruhr- 8 
spende zur Verfügung stehen- 

den Geldern 5000 Franken an 
das Schweizer Kinderhilfs- 
komitee zur Verwendung für 
Kinder aus dem Ruhrgebiet 
abgeführt worden. 

In Vorarlberg soll am 
d Juli ein zweiter Zug mit 
760 Kindern aus dem Ruhr- 
gebiet eintreffen, nachdem 
bereits 650 Kinder dort sehr 
liebevolle Aufnahme gefunden 
aben. In Vorarlberg sind 
bisher etwa 200 Millionen 
Mark für die Ruhrhilfe auf- 
gebracht worden. 


als Spende der deutsch- n 
lutherischen Kirche in Genf sind dem evangelischen Ober- 


kirchenrat in Berlin 300 Schweizer Franken, und aus einer 
sammlung in Chicago dem Hilfsbund für die Elsaß-Lothringer 
eich 200 Dollar überwiesen worden. Von norwegischer 
Seite wurden der Deutschen Gesandtschaft in Christiania 100 
„'wegische Kronen für notleidende deutsche Kinder zur Ver- 
fügung gestellt, 


Deutsches Leben Im Ausland. 
Anläßlich der Hauptversammlung des Vereins für das Deutsch- 
m im Ausland in Hamburg, Pfingsten 1923, hat die Ham- 
ürger Staats un d Universitätsbibliothek 
ale Ausstellung „Deutsches Leben im Ausland“ veranstaltet, in 
ah dle aus den reichen Schätzen ihrer Re positorien ein an- 
schauliches Material solcher Bücher vorlegte, die von Deut- 
schen im Ausland verfaßt und gedruckt wurden oder doch von 
Däer Geistesarbeit in fremden Ländern Zeugnis ablegen. 
0 katalog dieser Ausstellung ist soeben in Hamburg im 
elbstverlag des genannten Vereins erschienen, vom Aus- 
Stellungsleiter Dr. Bruno Albin Müller bearbeitet und vom 
rektor der Bibliothek, Prof. Dr. G. Wahl, eingeleitet. Dieser 
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i i i j i it dem Reichs- 
liche Nuntius Pacelli, der in Berlin mit dem Reich 5 
1 bedeutsame Unterredung über die Verhältnisse im 8 
Ruhrgebiet hatte. 
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i ängi Beach- 

talog verdient auch unabhängig von der Ausstellung e 
See SE dank der von Dr. Müller jedem Titel beigefügten 
Notiz stellt er einen Abriß der Geschichte deutschen Lebens 


im Auslande dar. | 

In den 200 Titeln findet man Namen aller Zeiten und Zonen, 
Daten aus allen Jahrhunderten seit den Anfängen des Buch- 
drucks. Wohl das älteste Werk der Ausstellung ist der Druck 
der Catena Aurea des Thomas de Aquino, hergestellt in Rom 
1470 von den deutschen Druckern Sweynheym und Pannartz. 
Ein Kuriosum bietet der Titel des ältesten der aus den Ver- 
einigten Staaten von Amerika vorgelegten deutschen Drucke, 
der einer Streitschrift des mit der Kirche zerfallenen Eiferers. 
Johann Michaelis: „Wahrhafftiger Bericht des in derer 
Schwärmer und gute Tage Wehler Hertzen Fest-stehenden ge- 
lobten Landes Pensylvanien in America, Ein groß Land, darinnen 


ä - ten 
und Holtz wächset; abgefasset von Zweyen gelahr 
Männern, als treuen und 


wahrhafftigen Zeugen, Deren 
Der erste, von obgedachter 
Einbildung, der andere, von 
Gewissens-Bedrängung, hin- 
eingejaget worden, Jener, sich 
betrogen gesehen, bald wieder 
nach Deutschland kommen: 
Dieser, nachdem er 2 Jahre 
drinnen gewesen, und sein Ge- 
wissen unruhig blieben, wie- 
der heraus eilen müssen. 
Allen denen mit gleicher phan- 
tastischer Schwärmer-Einbil- 
dung besessenen Geistern zur 
Warnung mitgetheilet. Im 
Jahr, da Babels Gefängnis in 
Pensylvanien noch hefftiger 
als in Teutschland war, Wie 
aus diesem Bericht kund und 
offenbar. 1701.“ Aus Nord- 
amerika interessiert 
ein „Deutsch-amerikanisches 
Conversations-Lexikon“, das 
1869 jn New Vork zu erschei- 
nen begann und 1874 mit dem 


` 
(BZ 


Me. E, 


Der Herausgeber Alexander 


Mitarbeitern Männer wie Carl 
Schurz, Friedrich Hecker und 


reich ist in Amerika wie an- 
derwärts die deutsche Zeit- 
schriftenliteratur: bis ins 18. 
Jahrhundert reicht „Der 
Wöchentliche Philadelphische 
Staatsbote“ zurück, der seit 
1762 erschien. Noch älter ist 
die „St. Petersburger Zei- 


det wurde. Und daß auch 
jüngere Siedlungen bald ihr 
deutsches Organ erhielten, 
Ostasiatische 

Lloyd“, 1886 in Schanghai 
| gegründet, oder die seit 
1901 erscheinende „Samoanische Zeitung“ in Apia. Man 
blättert mit wachsender Teilnabme in diesem Katalog, er- 
kennt die große Bedeutung von Kirche und Schule in deut- 
schen Kolonien, ist durch manche wissenschaftliche Leistung 
überrascht und lächelt wohl über altväterische Titel im Be- 
reich der schönen Literatur. In diesem Kapitel begegnet uns 
auch der Name Max Dauthendeys, der bekanntlich den Krieg 
in Niederländisch-Indien erlebte und dort 1918 starb. „Des 
großen Krieges Not“, eine Liedersammlung, erschien mit dem 
Verlagsort Medan, Deli, Sumatras Ostküste, 1914, und noch 
einmal im nächsten Jahr in Batavia; sein „Lied der Welt— 
festlichkeit“ in Soerabaya. 

Selbstverständlich fehlt auch die Schweiz nicht; der Katalog 
nennt u. a. ein Werk von Jakob Häberli „Die Schweizerkolonie 
Neu Helvetia in Uruguay. Ein Gedenkblatt zum 50. Jahres- 
tag ihrer Gründung“, in Buenos Aires 1911 erschienen. 
Näheres über diese Gründung hat kürzlich Pfarrer A. Richter 
in Nelkes Werk „Das Deutschtum in Uruguay mitgeteilt, das 
1921 in den Schriften des deutschen Auslands-Instituts in 


Stuttgart erschienen ist. 


ferner 


11. Band vollständig wurde. 


Jakob Schem zählte zu seinen 


Friedrich Kapp. Sehr umfang- 


tung“, die bereits 1727 ge grün- 


- "leger. —— — sn 
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.)). a Eine wichtige technische Neuerung ist ferner die Ver- 

d De tte hr Se ſen bindung der formstabilen Anbauten mit den Frahmschen 
. DELETE 5 Schlingertanks. Bisher bestanden die Schlingertankanlagen 


Wichtige technische Neuerungen in der deutschen Seeschiffahrt. 
Von E. von Hopfigarten. | 


Von jeher sind die deutschen Reedereien darauf bedacht 
gewesen, ihre Schiffe mit allen technischen Neuerungen aus- 
zustatten, die von der Zeit ihnen dargeboten wurden. Auch 
in den dem Krieg folgenden Jahren war dies Streben unver- 
mindert lebendig, ja es hat vielleicht durch die Not der Zeit 
noch eine Steigerung erfahren, und die deutschen Schiffahrts- 
gesellschaften veranlaßt, allen Erfindungen, die für ihren 
Betrieb erhöhte Lelstungsfähigkeit und Werbekraft ver- 
sprachen, eine größere Aufmerksamkeit zuzuwenden. So 
haben in den letzten Monaten drei Neuerungen Eingang in die 
deutsche Schiffahrt gefunden, die für ihre künftige Entwick- 
lung von nicht geringer Bedeutung sein dürften. Es sind dies 
der Gegenpropeller und das Flettnerruder, die bedeutende 
Betriebskostenersparnisse ermöglichen und die neuartige Ver- 
bindung der sogenannten formstabilen Anbauten mit den 
Frahmschen Schlingertanks, die der Passagierfahrt insofern 
zugute kommt, als durch sie neben erhöhter Stabalität die 
Schlingerbewegungen fast ausgeschaltet werden und eine 
ruhige Fahrt auch bei bewegter See gewährleistet ist. 


Der Gegenpropeller ist ein am Ruderpfosten des Schiffes 
angebrachtes festes System von Leitschaufeln hinter der 
rotierenden Schiffsschraube, die durch ihre Rotation einen 
sich drehenden Wasserstrom erzeugt. Dieser Wasserstrom 
wird durch den Leitapparat aufgefangen, wobei Energie- 
mengen dieses sonst verlorenen Abstroms in zusätzlichen 
Schub umgesetzt werden, der gleichbedeutend mit einer Er- 
höhung der Wirtschaftlichkeit um 10—15 % ist. Der Gegen- 
propeller liefert diesen wirtschaftlichen Nutzen bei einem 
Kostenaufwand, der etwa in einem Betriebsjahr wieder ein- 
gebracht wird. Die Hamburg-Amerika-Linie war die erste 
deutsche Reederei, die sich diese neue Erfindung zunutze 
machte, indem sie ihren 3921 Br.-R.-T. großen Dampfer „Anda- 
lusia“ mit einem Gegenpropeller ausrüstete. Auf Grund der 
Resultate einer ganzen Reihe von Reisen konnte festgestellt 
werden, daß die „Andalusia“ 6000 Seemeilen bei einem Kohlen- 
verbrauch von 510 Tonnen in 975 Stunden zurücklegt, während 
zwei Schwesterschiffe zu einer gleich langen Reise durch- 
schnittlich 1045 Stunden brauchen und dabei 574 Tonnen Kohle 
verfeuern. Die Reisedauer der „Andalusia“ ist also 0,7 , der 
Kohlenverbrauch 11,2% geringer als bei ihren Schwester- 
schiffen. 


Erhöhte Wirtschaftlichkeit ist auch das besondere Kenn- 
zeichen des Flettnerruders. Bisher wurden die Schiffe dadurch 
gesteuert, daß man das Ruderblatt um seine feste Achse drehte 
und auf dies Weise einen stärkeren Druck auf der einen, 
einen schwächeren auf der anderen Seite erzielte, wodurch 
das Schiff seine Längsachsenlage, also seinen Kurs veränderte. 
Anton Flettner hat nun in das Hauptruderblatt ein Hilfsruder- 
blatt eingebaut, das durch Fernleitung von der Kommando- 
brücke mit geringer Kraft von Hand gesteuert werden kann. 
Dieses Hilfsruder wird von den hinter dem in Fahrt befind- 
lichen Schiff abströmenden Wassermengen getroffen, wirkt 
dadurch an einem langen Hebelarm auf das Hauptruderblatt, 
und stellt es in die gewünschte Lage. 


Auch dieser Erfindung hat sich die Hamburg-Amerika Linie 
als erste deutsche Reederei angenommen und ihr in der 
Hamburgischen Schiffsbau-Versuchsanstalt gemeinsam mit 
dem Flettner-Konzern ein eingehendes Studium gewidmet. 

Das Ergebnis dieser Studien war die Ausrüstung des 5098 
Br.-R.-T. fassenden Motorschiffes Odenwald mit einem Flett- 
nerruder, und die Verbindung der neuen Ruderkonstruktion 
mit dem Anschütz-Kreiselkompaß-Selbststeurer. Zweierlei 
wurde dadurch erreicht: Da das Flettnerruder 95—97 % 
Steuerkraft weniger braucht als ein gewöhnliches Ruder, ist 
eine Rudermaschine überflüssig. Andererseits wird der Krei- 
selkompaß-Selbststeurer durch den wachthabenden Offizier 
bedient, der am Kortipaß den gewünschten Kurs unter auto- 
matischer Finschaltung eines halbpferdigen Motors einstellt. 
Die „Odenwald“ fährt also ohne Rudermaschine, und — ab- 
gesehen von der Revierfahrt — ohne Rudersmann, und die 
Steuerung des Schiffes erfolgt durch ein Minimum mensch- 
lichen und mechanischen Kraftaufwandes. 

Gegenpropeller und Flettnerruder stellen also den denkbar 
engsten Anschluß der Schiffstechnik an das wirtschaftliche 
Gesetz der höchsten Leistung bei geringstem Energiever- 
brauch dar und werden deshalb in der Schiffahrt bald die 


weiteste Verbreitung finden. 


aus an der Steuerbordseite im Schiffskörper untergebrachten 
und zum Teil mit Wasser gefüllten Tanks, die durch Überlauf- 
röhren miteinander verbunden waren. Sobald das Schiff zu 
schlingern begann, pendelten die Wassermengen zwischen 
den beiden Tanks hin und her, und zwar immer so, daß die 
größte Wassermenge, also die größte Gegenkraft, sich an der 
Seite sammelte, die den Impulsen der See gerade am stärksten 
ausgesetzt war. Es traf also die stärkste Wirkung auf die 
Gegenwirkung, wodurch ein weitgehender Ausgleich erzielt 
und die Schlingerbewegungen des Schiffskörpers erheblich 


abgedämpft wurden. Beim Bau der beiden am Ausrüstungskai 


der Werft von Blohm & Voß liegenden Zweischraubenturbinen- 
dampfer „Albert Ballin“ und „Deutschland“ (je 22000 Br.-R.-T.) 
der Hamburg-Amerika Linie ist auf eine solche Schlingertank- 
anlage verzichtet worden. Die beiden Schiffe weisen dafür 
sowohl an der Steuerbord- wie an der Backbordseite wulst- 
artige Anschwellungen, sog. formstabile Anbauten auf, die 
nach vorn und hinten, oben und unten weich in die Schiffs- 
form übergeführt sind. Sie haben den Zweck, gleichbleibende 
Stabilität des Schiffes bei jedem Tiefgang zu sichern. Ferner 
ist mit ihnen der Vorteil verbunden, daß der Dampfer in der 
Wasserlinie eine doppelte Sicherung gegen Leckagen gewinnt. 
Denn es ist noch eine innere Haut in der senkrechten Flucht 
der normalen Schiffslinie eingebaut, so daß der Raum zwischen 
den beiden Wänden in zahlreiche wasserdichte Zellen ein- 
geteilt werden konnte. Einige dieser Zellen in der Längsmitte 
des Schiffes haben jedoch Öffnungen in der Außenhaut er- 
halten, durch die das Außenwasser in die Zellen eintreten 
kann. Es wird dadurch möglich, daB wenn der Dampfer in 
schwerer See zu rollen beginnen will, die Rollschwingungen 
des Schiffskörpers schon im Entstehen abgedämpft werden. 
So werden in neuartiger Weise durch Ausnutzung eines Teils 


der Stabilitätsschwellungen wirksame Schlingertanks geschaf- 


fen, die einen ruhigen Gang des Schiffes auch bei stürmischen. 
Wetter gewährleisten. 


Eine mastenlose Großfunkstation. 


Wir sind gewohnt, mit den Großfunkstationen die Vorstellung 
mächtiger hoher Türme zu verbinden, wie sie z.B. auf der 
riesenhaften Station Nauen bei Berlin emporragen. Es wird 
aber jetzt eine neue Großstation für drahtlose Telegraphie am 
Walchensee errichtet, die keine Türme für die Aufnahme 
der Antennen besitzt. Von der neuen Lösung, die hier ge- 
funden wurde, berichtet F. Laßwitz in „Reclams Universum“. 
Das Walchenseewerk, eins der bedeutendsten Wasserkraft- 
werke Deutschlands, versorgt nicht nur ganz Bayern bis nach 
Sachsen, Baden und Württemberg hinein mit elektrischem 
Strom, sondern wird auch die neue Großstation bedienen. Die 
deutsche Telefunken-Gesellschaft benutzt hierbei, wie dies ähn- 
lich schon auf Java geschehen ist, zwei Bergspitzenan 
Stelle der Türme. Es wird dazu der nordwestlich vom Sce 
liegende, 1757 m hohe „Herzogenstand“ und der etwa 2% km 
entfernte, 940 m hohe „Stein“ in der Nähe des Kochelsees be- 
nutzt. Zwischen diesen beiden Gipfeln ist unter großen 
Schwierigkeiten die Antenne gespannt worden. War schon die 
Anlage an sich nicht einfach, so mußten doch außerdem noch 
besondere Vorsichtsmaßregeln gegen Wind und Wetter ange- 
bracht werden, wie sie das Hochgebirge erfordert. Schnee und 
Rauhreif können die Seile und Drähte, aus denen die Antennen- 
anlage besteht, so stark belasten, daß Brüche und Zerreißungen 
eintreten, wenn nicht die auftretenden Spannungen ausge- 
glichen werden. Zu diesem Zweck hat man das Seil in ganz 
neuartiger Weise über eine Rolle geführt und dann an einem 
Wagen befestigt, der auf einer schiefen Ebene, einer Schienen- 
bahn, steht. Die Belastung des Wagens wird mit der Last 
der Antenne ins Gleichgewicht gebracht; tritt plötzlich eine 
Mehrbelastung des Seils ein, so zieht diese den Wagen in die 
Höhe: damit verlängert sich die zwischen den Bergspitzen be- 
findliche Seillänge, und die Spannungen werden aufgehoben. 


ENER? 


Unsere Sportsleute in Göteborg. 
Dr. phil. h. c. Carl Diem, Generalsekretär des Deutschen 
Reichsausschusses für Leibesübungen schreibt dem 


aus Göteborg: „Berliner Lokal-Anzeiger 


Die Schwedischen Kampfspiele 1923 sind eröffnet, das erste 
Weltfest des Friedens und des Sports nach dem Weltkrieg. 
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Schwedens „Idroks“-Verbände haben ihre Einladungen an alle 
Nationen geschickt, und ihrer vierzehn haben sie angenommen: 
Norwegen, Dänemark, Holland, Schweiz, Finnland, Estland, 
Lettland, Tschechoslowakei, Jugoslawien, Ungarn, Australien, 
Japan, aber auch Deutschland und unsere deutsch-österrei- 
chischen Stammesbrüder. Die Vereinigten Staaten Amerikas 
haben mit Ausreden abgesagt und nur zahlreiche Zuschauer 
geschickt, die Belgier und Franzosen sind in nicht mißzuver- 
stehender Weise ferngeblieben, weil die Schweden keine 
Neigung hatten, Deutschland auszuschließen. Die Engländer 
sind sich zwar uneins, ob sie den Sportverkehr aufnehmen 
sollen oder nicht; sie haben, von der Meldung eines Ruder- 
Achters abgesehen, sich aber nicht vertreten lassen. So sind 
die Spiele doch kein Weltfriedensfest geworden; sie bedeuten 
aber schon wieder einen gewichtigen Fortschrittim 
Sportleben der Völker und damit in einem Teil des 
Kulturlebens überhaupt: es ist bei ihnen niemand aus- 
geschlossen; wer fernbleibt, schließt sich selbst aus. Wer 
kommt, kommt gerne und voll friedlich-ehrlicher Sportfreund- 
Schaft. 

Deutschland ist gern gefolgt. Der deutsche Sport 
hat große Geldopfer nicht gescheut, Freunde der Sache und 
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Butterbrot erhält, oder auch nur, daß die auf dem Rade kom- 
menden Schüler ihre Räder frei auf dem offen gelegenen Schul- 
hofe abstellen — und sie nachher wiederfinden! Glückliches 
Schweden! Ja, wenn man nur die Flaggenpracht sieht, diese 
Liebe zu den blaugelben Farben, also ein rein ideelles Gut, 
was keine Armut zu rauben brauchte... wo man nur hin- 
schaut, am Eingang zum Stadion ein Spalier von Fahnen, auf 
allen Häusern, in allen Straßen, von allen Plätzen, auf allen 
Röcken, blaugelb, blaugelb, eine Sinfonie von Blaugelb, 
gepaart mit dem Blauweiß der Stadt, eben: Nationalstolz und 


Gemeinschaftsgefühl. x 


Und nun das 

Göteborger Stadion, 
das Geschenk der Stadt an ihre Bürger zum 300lährigen Be- 
stehen — nun, wir haben in Deutschland nach dem Kriege ja 
auch einige städtische Sportplätze gebaut, ich wüßte aber 
keinen, der sich an Schönheit und Schmuck mit der Göteborger 
Anlage vergleichen könnte. Zunächst ist die Anlage keine 
Großkampfbahn wie die Berliner; nur etwa 15000 Zuschauer 
soll sie bequem fassen; das überschießende Gelände dient als 
Übungsplatz oder Zierde. Mitten im Park ist sie gelegen, 
von vier Hügeln umsäumt. Von der Umfassung steigen grüne 
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Willkürleben der Franzosen Im Ruhrgebiet. Eine französische Kolonne zur Beschlagnahme von Lebensmitteln unterwegs. 


ie Reichsregierung haben geholfen. Rund 80 deutsche Sport- 
ampfer werden in den nächsten zwei Wochen nacheinander 


in der Leicht- und Schwerathletik, im Radfahren, Schwimmen, 


Tennis und Rudern ihre Kräfte messen; ihrer 30 sind heute 
Se Fanfaren-Klängen und wehenden Fahnen einmarschiert. 
1 Anblick, als sich die Vorhänge, die den Aufmarsch 
1 eckten, zusammenfalteten und die Sportsleute von 15 Na- 
2 ac das Stadion betraten. Voraus die Fahnengruppe, ihr 
j en schwedische Sänger, schwedische Turner und Turne- 
nen und schließlich die teilnehmenden Sportsleute in der 


üphabetischen Reihenfolge jhrer Landesnamen. Einige Lieder, 


ie 5 'eiheworte, und dann erklärte Prinz Karl von Schweden 
Die en im Namen seines königlichen Bruders für eröffnet. 
5 ührungen und Kämpfe begannen. Der Draht hat ihre 
a wenn diese Zeilen vor die Augen der Leser 
hie 1 zu einem beträchtlichen Teil schon übermittelt. ` Was 
0 auch bringen werden — wenn man die wohlgenährten 
Run en der anderen Nationen sieht, spannt man die Hoff- 
DE zu hoch —, wir werden manche Anregung und 
Die 9 mit nach Hause nehmen, die die Reise lohnen. 
estand i we uns herum hat während des Krieges nicht still- 
Manch en; das erkennt man hier im neutralen Ausland. 
a wird uns traurig stimmen.. so wenn man die 
1800 a armer Kinder während der Frühstückspause 

achtet, in der jedes Kind sein —- weichgekochtes Ei mit 


Matten auf, die wieder von Büschen überhöht sind, und nur an 
einigen Stellen kommt der steinige Grund von Schwedens 
Meeresküste hervor. Aus dem Laubwerk des größten Hügels 
hebt sich die künstliche Anlaufbahn des Skisprunghügels für 
den Winter hoch empor. Der Bau des eigentlichen Stadions 
schmiegt sich in geschwungenen Linien in das Gelände ein 
und gewinnt dadurch etwas Leichtes, Anmutiges. Der Bau- 
meister hat hier Neues geschaffen, das weder an das Marmor- 
stadion Athens noch an die Zement-Mulde Berlins noch an 
den burgenartigen Backsteinbau Stockholms erinnert. Das 
längliche Viereck des Fußballieldes bildet den Kern. Die 
Kurven halbe Kreise, und die sehr breite Laufbahn ist aus 
Asche. Die Zuschauerplätze schließen sich aber nicht un- 
mittelbar an die geraden Längsseiten, sondern sind ellipsen- 
förmig ausgebuchtet, eine Rasenfläche trennt Zuschauer und 
Kämpfer, und der Zwischenraum gestattet einen freieren 
Uberblick über den Gesamtschauplatz der Ereignisse. Die 
vier Ecken des Fußballfeldes finden sich im Zuschauerraum 
wieder, betont durch vier hohe, turmartige, luftige Tempelchen; 
die Zielseite trägt die überdeckte, ebenfalls geschwungene 
Tribüne, die ganz das Starre, Fremde von Sportplatz- oder 
Rennbahn-Tribünen im Grünen der Natur verloren hat; die 
Zielkurvenseite weist einen ungedeckten, steil aufsteigenden 
Zuschauerplatz auf, der die Umkleideräume der Teilnehmer 
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Alle technischen Einrichtungen sind von unübertroffener 
Vollendung, die Organisation klappt, wie wir es noch von den 
Olympischen Spielen des Jahres 1912 in Stockholm her in 
Erinnerung haben. Nur das nötige Wetter hat sich noch nicht 
eingestellt; vielmehr zeigt der Himmel das tränenreiche Ge- 
sicht des Sommers unseres Mißvergnügens. 


Die fehlende Wärme aber finden wir deutschen Sportsleute, 
wie Staatssekretär Dr. Lewald als Vorsitzender des Reichs- 
ausschusses für Leibesübungen, der Führer der deutschen 
Sportsmannschaft, hier beim Eröffnungsbankett sagte, in den 
Herzen der schwedischen Gastgeber wieder. Wahrlich, Gast- 
freundschaft zu üben und Feste zu feiern, verstehen die 
Schweden. Bei diesem Volk gehören Feste zur Volkskultur, 
und im Rahmen fröhlicher Feiern wiederum der Sport zum 
Ganzen. Nichts Fremdes, Angenommenes stört den Eindruck. 
Nicht weil es hygienisch nützlich ist, weil man der Schwind- 
sucht oder dem vorzeitigen Altern vorbeugen kann, wird hier 
Sport getrieben, sondern weil Gymnastik und Sport zu vol- 
lendeter Menschenbildung gehören. Sport ist hier Teil der 
Lebenskultur und ihre Feste sind es auch. In den Schweden 
lebt ein frohes Nationalgefühl und ein gesundes Stammes- 
bewußtsein.. Wenn wir etwas aus den Göteborger Kampf- 
spielen mitnehmen können, so ist es diese Tatsache, daß ge- 
sunde sportfreudige Menschen auch gesunde Volksinstinkte 
haben, die sich durch keine Bierbankrede wegdisputieren 
lassen. In diesem Sinne wollen wir uns freuen, wenn die 
schwarzweißrote Fahne mit der schwarzrotgoldenen Gösch, 
die das schwedische Organisationskomitee für uns bereit- 
gelegt hat, am Siegesmaste flattert. 


Für die Unterkunft der deutschen Sportsleute in Göteborg 
ist gut gesorgt. Die Veranstalter haben alle Sportsleute in 
einer großen Schule untergebracht. In diesem Hauptquartier 
ist fiebriges Leben. Je nach Stammeseigenschaft Ruhe, Lärm, 
Temperament, Phlegma, Ordnung und das Gegenteil davon. 
Alle Sprachen schwirren durcheinander, und wenn man 
schließlich sich verständigen will, was ja der Zweck der 
Sprache ist, dann spricht man — deutsch. In deutsch werden 
die Reden gehalten, die Sitzungen der Schiedsgerichte geführt; 
und was die Langschläfer aus den Betten oder die Aufgeregten 
in die Betten bringt, ist meistens gut deutsch! Zwei Eier, 
Berge von Butter, Bohnenkaffee zum Frühstück tut allen 
Sportsleuten wohl; das Mittag- und Abendbrot bietet ebenfalls 
mehr Gefahren des Zuviel als des Zuwenig. Wenn es 
schließlich kleine Schwierigkeiten gibt, die im fremden Lande 
unvermeidlich sind, da steht der deutsche Konsul Maenß 
immer hilfsbereit zur Verfügung, und ebenso zeigt der eigens 
von der Stockholmer Gesandtschaft herübergekommene Bot- 
schaftsrat Freiherr von Huene seine Mitwirkung. Die 
deutsche Kolonie, an ihrer Spitze Herr Dessauer, tut was sie 
kann. Kurz, zum ersten Male finden die deut- 
schen Sportsleute volle Unterstützung der 
Auslandsbehörden und der 


Bande knüpfen. 


Deutsche Erfolge in Göteborg. 


Von Regenfällen unterbrochen, nahmen am 1. Juli nachmittag 
die internationalen Schwedischen Kampf- 
spiele in Göteborg ihren Anfang. Zum erstenmal nach 
dem Kriege nehmen deutsche Spieler wiederum an wirklich 
großen internationalen Kampfspielen teil, an Spielen, die ihrem 
Wesen und ihrer Art nach den Olympischen Spielen der Vor- 
kriegszeit gleichzustellen sind. Die Mannschaften, die Deutsch- 
land entsendet hat, stehen nicht nur Kanadiern, Finnen, Hol- 
ländern und Schweizern, sondern auch Italienern, Engländern 
und anderen früher Deutschland feindlichen Ländern gegenüber. 
Die Franzosen und Belgier haben sich diesen internationalen 
Veranstaltungen ferngehalten, die Italiener sind größtenteils aus 
Sparsamkeitsrücksichten fortgeblieben. Die Engländer werden 
sich in erster Linie in den Fußballspielen betätigen. 


Das hübsche Stadion in Göteborg, trotz des schlechten 
Wetters gut besucht — von der schwedischen Königsfamilie 
waren Prinz Carl und Prinzessin Ingeborg erschienen — 
war mit Flaggen aller an den Festspielen teilnehmenden Länder 
geschmückt. Deutschland zeigte die Handelsflagge mit der 
schwarzrotgoldenen Goesch. 


Die Konkurrenzen des 2. Juli brachten den deutschen Teil- 
nehmern große Erfolge und zeigten, daß unsere Sportsleute für 
die ausländischen Konkurrenzen immerhin als ernsthafte 
Gegner in Betracht kommen. Besonders die Entscheidung 
im 100-Meter-Laufen brachte dem Deutschen Hou- 
ben-Krefeld einen vollen Erfolg, indem er mit 11 Sekunden 
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Auslandsdeut-' 
schen. Auch hierin kann und wird der Sport neue und feste 
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den Sieg vor dem Australier Carr an sich riß; mit 11,3 Sekun- 
den belegte der zweite deutsche Teilnehmer Friedrich 
den dritten Platz. 


Im Zehntausendmeterlaufen traf der Deutsche 
Bedarff, der gestern im 5000-Meter-Laufen nicht gestartet 
war, auf starke Konkurrenz und belegte mit 32,29% Minuten 
den vierten Platz. Sieger blieb der Finne Raftas mit 44 Se- 
kunden Vorsprung. 


In den Entscheidungskämpfen im 400- Meter-Staffel- 
laufen siegte Deutschland in der ersten Gruppe vor 
Österreich und Australien. In der zweiten Gruppe belegte 
Finnland vor Schweden und Norwegen mit 42,6 Sekunden den 
ersten Platz. 


Deutschland gewinnt die Damen-Golf-Meisterschait 
In Göteborg. 


Nachdem bereits im Mai vier deutsche Siege im Hallen- 
Tennis-Turnier gelandet waren, gelang es nunmehr der deut- 
schen Golfmeisterin Frau Erika Sellschopp vom Ham- 
burger Golfklub, die im letzten Herbst in Frankfurt am 
Main die Deutsche Golfmeisterschaft mit 5 und 4 gegen 
Baronesse Beck, Budapest, gewann, gegen starke ausländische, 
schwęgische, ungarische, dänische, norwegische und englische 
Konkurrenz in leichter und durchaus überlegener Manier das 
Turnier um die Internationale Damenmeister- 
schaft der schwedischen Kampfspiele gegen ihre Kollegin 
Frl. Feuerheerd vom Hamburger Golfklub zu gewinnen. 
Der Sieg der deutschen Vertreterinnen war ein sehr eindrucks- 
voller. Das durchaus schöne, kraftvolle und überlegte Spiel 
fand in allen Zuschauerkreisen den wohlverdienten Beifall. 
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Medizinische Klimatologie. 


Eine neue Wissenschaft, die medizinische Klimatologie, ist 
in letzter Zeit ausgebildet worden und stellt sich jetzt als ein 
klarumrissenes Grenzgebiet zwischen Meteorologie und Heil- 
kunde dar. Über die Grundlagen dieses Forschungsgebietes, 
das berufen ist, eine große Bedeutung in unserem Heilwesen 
zu erlangen, spricht Dr. Franz Baur in der „Klinischen Wochen- 
schrift“. Die medizinische Klimatologie entspricht durchaus 
der neuen Richtung, die die Heilwissenschaft eingeschlagen 
hat. Jahrzehntelang hatte man sein Augenmerk darauf ge- 
richtet, den Sitz der Krankheiten scharf zu erfassen und den 
beschädigten Teil des Körpers durch genau darauf ab- 
gestimmte Mittel, durch die sogenannte „Spezifische“ Therapie. 
zu heilen. Seit einiger Zeit ist man aber mehr und mehr dazu 
übergegangen, durch eine „unspezifische“ Behandlung die 
Abwehrkräfte des Körpers zu steigern und eine Reizwirkung 
zu erzielen, durch die die biologischen Schutzvorrichtungen 
des Organismus in Tätigkeit gesetzt werden. Nun hat man 
erkannt, daß die Einflüsse der klimatischen Erscheinungen 
auf den menschlichen Körper in der Hauptsache in den Relzen 
auf diese Abwehrvorrichtungen bestehen, und damit gewinnt 
die Klimatologie eine entscheidende Bedeutung, die von 
Physiologen und Klimatologen in gemeinsamer Arbeit erforscht 
werden muß. Der Physiologe hat die Aufgabe, die Art der 
Reizwirkungen zu erforschen, die die klimatischen Elemente 
auf den gesunden und kranken Körper ausüben; dem Klima- 
tologen fällt es zu, die Größe der klimatischen Reize für jeden 
Ort zu bestimmen. Es genügt also nicht mehr, wie es für die 
Meteorologie ausreichend war, „Mittelwerte“ und „Extrem- 
werte“ festzustellen, sondern alle in Frage kommenden 
Elemente müssen fortlaufend registriert werden, und auf ge- 
wisse Erscheinungen, die besonders starke Reize auslösen, wie 
z. B. die Luftelektrizität, ist besondere Aufmerksamkeit zu 
richten. Neben der Reizwirkung auf die Abwehrvorrichtungen 
ist bei den klimatischen Einwirkungen die Schonung des 


‚ Energievorrats des menschlichen Organismus zu beachten. 


Die gesamten Leistungen des menschlichen Körpers sind 
letzten Endes auf die Verbrennungswärme zurückzuführen, die 
durch Nahrungszufuhr. und Atmung entsteht. Diejenigen Orte, 
in denen der menschliche Körper hinsichtlich seiner Wärme- 
erzeugung am wenigsten in Anspräch genommen wird, werden 
daher am günstigsten sein, weil sie die wenigsten Energien 
verbrauchen. So hat der in diesen Untersuchungen bahn- 
brechende Davoser Gelehrte Professor Dorno nachgewiesen, 
daß gerade im Klima des geschützten Hochtales, wie es Davos 
darstellt, dem Körper sehr große Reize zugeführt werden, aber 
verhältnismäßig wenig Wärme entzogen wird. Entsprechende 
Untersuchungen in Borkum an der norddeutschen Küste und 
in Potsdam, im norddeutschen Tiefland, ergaben, daß diese 
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Orte für den Menschen viel „kälter“ sind als Davos, obwohl 
der Schweizer Hochgebirgsort durchschnittlich eine bedeutend 
niedrigere Lufttemperatur hat. Bei seinen klimatischen Ver- 
hältnissen ist auch die Messung der Windgeschwindigkeit 
nötig, die aber nicht wie bei den meteorologischen Be- 
obachtungen in größeren Höhen ausgeführt werden darf, weil 
in den Luftschichten über 16 m Höhe die Windzunahme nur 
sehr gering ist. Da der Mensch und der Kranke sich in viel 
niedrigeren Luftschichten aufhält, müssen diese gemessen 
werden, und vor allem auch auf den Spazierwegen und an den 
Ruheplätzen, die die Kranken vorzugsweise benutzen. So 
stellt also die medizinische Klimatologie ganz andere Forde- 
rungen an die Witterungsbeobachtung wie die Meteorologie. 


Das zähe Leben der Bazillen. 


Versuche über die Lebenskraft und Widerstandsfähigkeit 
der einzelnen Bazillen, die seit einer Reihe von Jahren in eng- 
lischen Laboratorien angestellt werden, haben das erstaun- 
liche Ergebnis gezeitigt, daß viele Bazillenkulturen, die in ste- 
rilisierter Form 14—20 Jahre aufbewahrt waren, noch Lebens- 
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Die kranken deutschen Kinder. 

Das thüringische Wirtschaftsministerium hat eine Umfrage 
über den Gesundheitszustand der Bevölkerung Thüringens ver- 
anstaltet. Aus den Ergebnissen ist folgendes anzuführen: 

Im Landkreis Altenburg sind in rein ländlichen Gemeinden 
11 bis 12 Prozent der Kinder unterernährt, in den Industrie- 
orten 30 Prozent und mehr, in der Stadt Altenburg, in den 
Volksschulen 26 bis 27 Prozent, in den höheren Schulen 23 bis 
24 Prozent, unter den Jugendlichen schätzungsweise 15 bis 
20 Prozent. In den Orten Wasungen und Schwalungen des 
Kreises Meiningen wird die Zahl. der Unterernährten auf 
mindestens 56 Prozent geschätzt. In dem dortigen Bericht 
heißt es: „In den Landschulen ist das Verhältnis kaum anders, 
mit Ausnahme einiger Dörfer, die vorwiegend aus Bauern be- 
stehen. Die Bewohner der Arbeiterdörfer sind fast durchweg 
noch schlechter ernährt. Die Erkrankungen an Tuberkulose 
der Lunge, des Kehlkopfes und des Darmes haben zu- 


genommen.“ 
In Greiz hat über die Hälfte der Schulkinder ein zu geringes 
Körpergewicht und ist im Wachstum zurückgeblieben. Im 


* 
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Ein auf der Station Vohwinkel eingelaufener Personenzug wird von den Franzosen kontrolliert. 


Bezirk Roda ist in neuester Zeit den Lehrern etwa ein Drittel 
bis die Hälfte sämtlicher Kinder wegen Blässe, Magerkeit, 
Mattigkeit, geringer geistiger Regsamkeit und abnorm rascher 
Ermüdung aufgefallen, und zwar in den untersten Klassen am 


meisten. 
Aus dem Kreise Sonneberg — der bekannten Heimarbeiter- 


15 besaßen. Das war z. B. der Fall mit den Bazillen des 
ge ve und Paratyphusfiebers. Dagegen waren alle Kulturen 
wäre iphtherie- und Cholerabazillen eingegangen. Immerhin 
ö N 1 7 in einigen wenigen Fällen auch Typhusbazillen 
Ce 18% Jahren, wenn sie in verschlossenen Glastuben ge- 
E 9 15 waren, noch wirkungskräftig, d. h. sie konnten 
nn ieber hervorrufen. Andere sehr widerstandsfähige 
hae! 1 sind die Bazillen des Milzbrandes und Kinn- 
lehr rampis, die nach 19 Jahren noch lebendig waren. Eine 
Ze Milzbrandbazillen, die sich 31 Jahre lang in einer 
ee befunden hatte, infizierte und tötete eine Maus 
end 1 Stunden. Selbst wenn die Bazillen abgestorben 
See bewahren doch oft noch ihre Eier oder Sporen die 
3 f Diese Eier besitzen eine starke „Schale“, die sie 
hitzt E der Witterung und andere Einwirkungen 
Se sind sehr hohe Hitzegrade erforderlich, um die 
wg, Bazillus zu vernichten, der selbst durch ver- 
delt aus 1 niedrige Temperatur getötet werden kann. Man 
l Desi E Versuchen, mit welcher Vorsicht und Sorg- 
Müssen niektionen nach Krankheiten vorgenommen werden 


gegend — wird geschrieben: „Besonders schwach, klein und 
in der Ernährung zurückgeblieben zeigten sich die diesjährigen 
Schulanfänger, die im Jahre 1915/16 geboren sind. Von ihnen 
kann fast durchweg gesagt werden, daß sie unter mittel oder 
schlecht genährt sind und daß bei vielen die Festigkeit der 
Knochenbildung fehlt. also Neigung zu Rachitis besteht.“ 

In Gera hat die Zahl der Kinder, die an Skoliose leiden, sich 
nahezu verdoppelt. Diese Erscheinung darf ganz allgemein 
wohl mit Recht als eine direkte Folge der durch die Blockade 
während des Krieges und nachher so unendlich vermehrten 
Fälle von Rachitis angesprochen werden. 

In Altstädt weisen nicht wenig Kinder durch allgemeine 
Schwäche entstandene orthopädische Leiden auf. 

Aus Gerstungen wird über erhebliche Verbreitung der Skro- 
fulose (etwa 50 Prozent) berichtet. Es fehlt dort an Milch für 
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Säuglinge und Kleinkinder. Auch ist die Tuberkulose zweifel- 
los im Zunehmen. Vorwiegend kommen Personen in den Ent- 
wicklufgsjahren in Frage, während die alten Tuberkulösen zum 
Teil hinweggerafft sind. Die Not besteht nicht allein in der 
Unterernährung, sondern in Untererwärmung infolge Mangels 
an Heizmitteln und Bekleidung. 

Besonders erschütternde Berichte sind aus den durch Arbeits- 
losigkeit heimgesuchten Textilindustriegegenden Sachsens ein- 
gesandt worden. Aus Eibenstock wird geschrieben: 

„Einwandfreier, d. h. ein vollkommen normaler, guter, dem 
Alter des Kindes entsprechender Befund konnte nur bei wenig 
Kindern, bei 2—3 Prozent nachgewiesen werden.“ 
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Stuttgart. 

Auch Stuttgart hat wie die anderen ehemaligen deutschen 
Residenzen in seinem Schloß ein schönes Museum erhalten, 
das aber leider durch eine geradezu ungeheuerliche Nachlässig- 
keit der Behörden schwer gefährdet ist. Über das neue 
Museum und die damit zusammenhängenden unglaublichen Zu- 
stände berichtet ein Aufsatz des „Cicerone“. Der Direktor 
Dr. Buchheit hat den Charakter des schömen Schlosses streng 
gewahrt und eine Folge von Räumen geschaffen, die die Ge- 
schichte des Schlosses als des Mittelpunktes des Landes ein- 
drucksvoll vor Augen führen. Aus den Beständen der alten 
Kunstkammer, aus der reichen Majoliken- und Porzellansamm- 
lung wurden die vorzüglichsten Stücke ausgewählt und in 
geschmackvoller Weise angeordnet. Das Vollendetste sind die 
Porzellanzimmer. Da bietet sich zunächst ein ent- 
zückendes Kabinett mit heller gestreifter Papageientapete dar, 
das eine Auswahl des köstlichsten der Ludwigsburger Porzel- 
lanplastik enthält. Im nächsten Raum, dessen orangerot 
gefärbte Wände die Leuchtkraft der Porzellanfarben noch 
steigern, stehen weitere ausgezeichnete Figuren Ludwigsburgs 


neben gleichzeitigen Arbeiten anderer Manufakturen. Herrlich 


sind auch die Räume, die das Ludwigsburger Rokokogeschirr 
in all seiner Pracht zur Geltung bringen. Im letzten Porzellan- 
kabinett befindet sich eine erlesene Sammlung deutscher und 
französischer Tassen, an die sich die Galerie mit den Pracht- 
stücken altchinesischen Porzellans anschließt. „Ein Blick aus 
dem Fenster dieses Raumes“, heißt es dann weiter, „läßt mit 
Entsetzen die in erster Linie ihnen, aber auch der ganzen 
schönen Schöpfung des SchloßBmuseums und dem Schlosse 
selbst aus allernächster Nähe drohende Explosions- und Brand- 
gefahr erkennen. In höchstens 50 m Entfernung erblickt man 
nämlich auf dem altehrwürdigen Hof der ehemaligen Akademie 
einen abscheulichen Schuppen, in dem ein Benzintank unter- 
gebracht ist. Und weiter erfuhr man jüngst gelegentlich der 
Mitgliederversammlung des Württembergischen Werkbunds, 
daß eine Fortsetzung und Vollendung von Buchheits Werk 
auf unbestimmte Zeit vertagt werden muß. Die übrigen 
‚Räume des Schlosses nimmt nämlich — neben dem deutschen 
Auslandsinstitut, das die ihm zugewiesenen Räume nur bis zu 
der bereits in die Wege geleiteten Errichtung eines eigenen 
Heims zu benutzen gezwungen ist — die Polizei ein. Und 
die denkt trotz eines längst vorliegenden Landtagsbeschlusses, 
nach dem der von ihr in Gebrauch genommene Mansarden- 


stock für die Kunstsammlungen zur Verfügung gestellt werden 


soll, so wenig an ein Freimachen der Räume, daß sie sogar 
weitere beansprucht. Dabel sind viele, so die meisten wichti- 
gen Abteilungen der Altertümersammlung, seit Jahren wegen 
der Unmöglichkeit, sie auch nur notdürftig aufzustellen, der 
Allgemeinheit völlig entzogen; andere Bestände verkommen 
und vermodern in allen möglichen ungeeigneten Magazinen, 
in feuchten Kellern sogar. Wenn dieser Zustand weiter dauert 
und im Schloß die Brandkatastrophe eintritt, die ihr nicht nur 
durch den Benzintank, sondern ebenso sehr durch die Dauer- 
heizung der von der Polizei benutzten Räume im Hause selbst 
droht, weil dessen Kaminanlagen darauf nicht eingerichtet 
sind, so dürfte der ganze schöne Besitz an Kultur- und Kunst- 
denkmälern mitsamt dem liebevoll ausgearbeiteten Plan seiner 
würdigen Aufbewahrung und Nutzbarmachung bald nur noch 
Gegenstand einer wenig stolzen Erinnerung sein. Hoffentlich 
zeitigen die energischen Schritte, die der Werkbund beim 
Landtag zu unternehmen beschloß, schleunige Abhilfe und freie 
Bahn für die rasche Weiterführung und Vollendung von Buch- 
heits so vielversprechend begonnenem Werk. 


Der alte Fürstensod. 


Man schreibt uns: Wenn ein deutscher Gau von der Ge- 
schichte und von der Natur als überaus reich bedacht gerühmt 
werden kann, so ist es das Hessenland mit seinen heiligen 
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Bergen, mit seinem Werratal, auf das die Jugendburg Ludwig- 
stein, der Hanstein, der Rothenstein, der Fürstenstein und 
andere Edelsteine niederschauen. Da trotzt die Hörne bis zu 
600 Meter empor, der Meißner, das Reich der Frau Holle, die 
Wälder rauschen im Chor mit Waldbächen, und von den der 
Sage wohlbekannten Felsgebilden und Klippen geht der Blick 
auf die sich silbern durch grüne Wiesen mit Kirschbäumen da- 
hinschlängelnde Werra. 

Lieder der Vorzeit klingen aus altgermanischen Ringwällen 
und Römerschanzen. Sie berichten von Kämpfen, die mit der 
gleichen Erbitterung um das kostbare Salz geführt wurden wie 
heute um die Kohle. Ein Volksstamm nach dem anderen, die 
Römer und die Franken unter Karl dem Großen machten den 
Katten den Besitz der heiligen Salzbrunnen von Westera 
streitig. Ein trotziges Geschlecht hütete die Sole und baute 
dornige Gradierwerke, an denen sie geläutert wurde, bevor 
sie in riesigen Pfannen zur Verdunstung gebracht und das 
schneeige Salz gewonnen wurde. Wie sich diese Pfänner in 
Halle als die berühmten „Halloren“ erhalten haben, so hier in 
Sooden, wie Westera im Laufe der Zeit genannt wurde, 
als „Geburen“. Die Landgrafen von Hessen befestigten den 
Ort mit dem heute noch erhaltenen Södertor und Mauern, gaben 
ihm ein Salzgericht, dessen steinerner Tisch am Salzamt steht 
und auf dem noch die Reste der Salzwage geblieben, bis der 
Salzhandel freigegeben wurde. Da hörte der Salinenbetrieb 
auf, rentabel zu sein, und Sooden wurde Solbad. Wo die 
1 standen, sind heute grünumrahmte Sport- und Spiel- 
plätze. 

Ringsum blühen Linden. Der Wald tritt in die gen Berg 
steigenden Straßen. Freundliche Fachwerkhäuschen harmo- 
nieren mit alten Brunnen. Gleich lieblich lagert sich jenseits 
der Werra und ihren steinernen Brücken Allendorf, wo (in 
Konkurrenz mit anderen Städten allerdings wird’s behauptet) 
Müllers Lied von dem Lindenbaum geboren wurde: „Am Brun- 
nen vor dem Tore, da steht ein Lindenbaum.“ . Er stand 
dort. Jetzt wachsen ein paar junge Linden heran. Rund um 
den liebreizenden Kurpark mit alten Kastanien, Linden und 
Rotdorn, mit saftigem Rasen und leuchtenden Blumen rankt sich 
in der „Weinreihe“ alter Wein von Haus zu Haus. 


— iingiietspäule, Derrerhen 


Das Urteil im Münchener Hochverratsprozeß. 
Zwölf Jahre Zuchthaus für Fuchs. 


Von dem Münchener Volksgericht wurde in dem Hochver- 
ratsprozeß Fuchs und Genossen das Urteil gefällt. Der Haupt- 
angeklagte Fuchs wurde zu 12 Jahren Zuchthaus, 2 Millionen 
Mark Geldstrafe und Aberkennung der bürgerlichen Ehren- 
rechte auf 10 Jahre verurteilt; vier Monate der Untersuchungs- 
haft werden angerechnet. Der aus der Tschechoslowakei 
stammende Kohlenhändler Munk wurde wegen Beihilfe zu 
einem Jahr drei Monaten Zuchthaus, 30 Millionen Mark Geld- 
strafe, Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 
Dauer von drei Jahren und Ausweisung aus dem Reichsgebiet 
verurteilt; sechs Wochen der Untersuchungshaft werden an- 
gerechnet. Berger, Rudolf Gutermann und Richard Gutermann 
wurden freigesprochen. 

Aus der Urteilsbegründung ist hervorzuheben, daß das Ge- 
richt den Einwand der Unzulässigkeit des volksgerichtlichen 
Verfahrens zurückgewiesen hat. Über die Persönlichkeit des 
französischen Kohlenkommissars Major 
Richert, mit dem die Angeklagten verhandelten und von 
dem sie Geld erhielten, wurde festgestellt, daß Richert 
der Leiter des französischen Propaganda- 
und Spionagedienstes war. Das Gericht ist der Über- 
zeugung, daß die Gelder, welche Richert zur Verfügung stan- 
den, zur Auslösung eines Putsches und zur 
politischen und wirtschaftlichen Zertrümme- 
rungdesDeutschen Reiches gegeben waren. Richert 
sei ein besonderer Vertrauensmann Poincarés, 
ein Vertrauensmann des Vorsitzenden des Deputiertenaus- 
schusses für auswärtige Angelegenheit und ein Vertrauensmann 
des französischen Generalstabes und des Generals Degoutte. 
Richert habe das ganze Unternehmen im Auftrag der französi- 
schen Regierung durchgeführt. Wäre die Ergreifung Richerts 
nicht unterblieben, so würde er als Hauptangeklagter vor Ge- 
richt zu erscheinen haben und mit ihm die französische Re- 
gierung. 

Zwei der Hauptschuldigen, Machhaus und Kühles, hatten 
nach Entdeckung der Tat und ihrer Überführung Selbstmord 
begangen. Kühles war ein fanatischer Feind Preußens, Mach- 
haus ein bezahltes Werkzeug Richerts. 
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Der Kinostern in der Karikatur. 


Von Nicoll. 


er Karikaturist ist immer der trefisicherste Schütze. Mit 

seinem Bleistift oder mit seiner Feder zielt er immer 

in die Mitte unseres Wesens, wie es sich in unserem 
Antlitz widerspiegelt. Dabei ist durchaus nicht gesagt, daß 
die Karikatur den Menschen nur der Lächerlichkeit, dem Ge- 
spött der Mitmenschen preisgegeben werden muß. Natürlich kann 
sie einem falschen Götzen die Maske vom Gesicht reißen, einen 
sich gottähnlich Dünkenden in seiner ganzen nichtigen Eitel- 
keit zeigen und ihm so für immer den Nimbus, den er sich gab, 
rauben. 

Aber es ist auch ebenso oft der Fall, daß die Karikatur 
zur Popularisierung einer in der Öffentlichkeit stehenden Per- 
sönlichkeit beiträgt, sie der Menge gewissermaßen menschlich 
näherbringt. Oft kann der berühmte Mann seinem Karikatu- 
risten dankbar sein, schon weil die Karikatur, wenn sie alles 
Gehässige vermeidet und mit einer guten Dosis Humor ge- 
würzt ist, das Gesicht und die Gestalt viel einprägsamer 
macht als die Photographie. Bismarck war durchaus nicht 
beleidigt, als der „Kladderadatsch“ seinen Band mit den Bis- 

` marck-Karikaturen herausgab, auf 


denen die berühmten drei Haare Ee E ei Ge Saas ra ee = 


immer wiederkehrten. Und sogar 
der frühere Kaiser Wilhelm ließ sich 
die unter dem Titel „Lui“ von einem 
Franzosen über ihn gesammelten 
Karikaturen überreichen. 


Was Wunder, daß auch die viel- 
leicht populärste Erscheinung der 
Gegenwart, der Kinostern, unter die 
Spöttische Feder des Karikaturisten 
kam. Er, der allabendlich auf hun- | 
dert und mehr Leinwandflächen vor 
aber Tausenden Menschen sich ver- 
liebt, der verfolgt und ermordet 
wird, ist in seinem Äußern der 
Menge so geläufig und nahestehend, | 
daß sie ihn auch im Zerrbilde sofort 
wiedererkennen und — falls das 
Bild kein Spottbild ist — um so mehr 
lieben wird. Und da die Populari- 
tät der großen Kinosterne meist 
eine internationale ist, so wird die 
Karikatur die Beliebtheit des Kino- 
menschen weit über die Grenze 
seines Vaterlandes steigern, dass 
„Esperanto“ seiner Volkstümlichkeit | 
sein. | 

Wer erkennt nicht in dem Mäd- 
chen mit den halb sittsam, halb ver- 
ebt niedergeschlagenen Augen und i- 
dem Madonnenrahmen ihrer Haar- 
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Eine Elfjährige. 
Ein Brief Dorothea Schlözers aus Rom (1782). 


on Dorothea Schlözer, der Tochter eines berühmten 
Kl Vaters, des Göttinger Historikers A. L. Schlözer, 
schrieb Goethe: „Sie verdient es, daß ihr Andenken 
erhalten bleibe.“ Das denkwürdige Leben dieser Frau hat jetzt 
Leopold von Schlözer, ein Enkel ihres Bruders, mit einem Ge- 
lehrtenfleiß, der, weit über die Briefe und Schriftstücke des 
Familienarchivs, über mündliche und schriftliche Überlieferun- 
gen hinaus blickend, in das ganze, von der politischen und der 
Geistesgeschichte gebotene Quellenmaterial hineingreift, aus- 
führlich beschrieben (Dorothea von Schlözer, 1770—1825, 
Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart); so können wir jetzt, von 
sicherer Hand geführt, das steil ansteigende, lange auf beglänz- 
ter Höhe dahinschreitende, jäh abstürzende und in Not und Leid 
endende Leben Dorotheas verfolgen. Das genial veranlagte, 
vom Vater zu einem Wunder an Gelehrsamkeit erzogene, mit 
siebzehn Jahren zur philosophischen Doktorwürde promovierte 
und doch immer anmutig-weltfrohe, schöne Mädchen, die geist- 
reiche, vielbewunderte, zu allen Besten ihrer Zeit in Beziehung 
stehende Frau, die vom höchsten gesellschaftlichen Ansehen 
in Armut und Kummer geworfene. 
ihrer geliebten Kinder durch den 
Iod beraubte Mutter, die, um das 
: letzte kranke Kind zu retten, die 
| weite Reise nach dem Süden unter- 
nimmt und auf der Rückfahrt er- 
krankt und stirbt; so in immer 
neuer, neu ergreifender und fesseln- 
| der Gestalt erscheint sie uns; und 
Wenn schon der rücksichtsvolle 
Nachkomme nicht alle Schleier von 
ihrem innersten Schicksal wegzu- 
| ziehen wagt, so wird doch die 
Tragik dieser Frau sichtbar, die 
nicht den Ausgleich zwischen ihrer 
geistigen Bedeutung, ihrem seeli- 
schen Reichtum und der Vernunft- 
ehe mit dem ungeliebten, ihrer un- 
würdigen und schließlich an dem 
gemeinsamen Sturz in die Armut 
Ä schuldigen Mann fand. 

Aber ihre Kindheit war von allen 
Musen und Grazien reich ge- 
Schmückt. Der Vater nahm das elf- 

„ E jährige Töchterchen, fünf Jahre vor 
ler „ee | Goethes italienischer Reise, zum 

| Schrecken aller Göttinger Zöpfe. 
mit nach Rom. Dort hat sie das 
reizvollste Schriftstück des Bandes, 


u den Brief an ihre Tante, die Hof- 


rätin Loder in Jena, geschrieben, 
den wir auszugsweise wiedergeben. 


tracht, „unsere Henny“, die Henny Der Filmschauspieler Emil Jannings ` o 
Porten wieder? Die, nebenbei Karikatur von Osio Koffler. „Zip, zip, liebe Tante; nun bin ich 


gesagt, nicht nur in populären Ge- 

sellschafts- oder Sensationsfilmen und nicht nur als 
„Dirndl“ in rührsamen Alpenfilmen spielen kann, sondern auch 
eine unserer besten Kinotragödinnen ist; wie sie z. B. als 
„Rose Bernd“, dem Film zu Gerhart Hauptmanns gleich- 
namigen Schlesierdrama bewiesen hat. 

Auch Asta Nielsen, die Dänin, deren Kunst in 
Deutschland Heimatrecht erlangt hat, und die von 
Kennern als die beste Kinodarstellerin geschätzt wird, ist 
ebenſalls unverkennbar mit ihren tellergroßen Augen im 
bubenhaften Kopf. Wie der Künstler die Linie ihres Halses 
übernatürlich fortführt, gibt er zugleich einen Begriff ihres 
ranken Körpers. 

Der dritte im Bunde der hier abgebildeten Kinosterne ist 
Emil Jannings, auch auf der Sprechbühne ein Großer 
und einer der bedeutendsten Kinodarsteller, den die Regic- 
kunst eines Ernst Lubitsch vor interessante Aufgaben 
stellte. Zu seinen bedeutendsten Rollen im Film gehört der 
Pharao in „Weib des Pharao“ und König Heinrich in „Anna 
Boleyn“. 

Osio Koffler, ein junger Berliner Künstler hat für den 
„Verlag Der Parthenon“ eine Mappe mit acht Stein- 
zeichnungen „Prominenzen von Bühne und Film in der Kari- 
katur“ geschaffen, aus der die Abbildungen zu unserem Auf— 
satz stammen, und die des Künstlers Gabe einer niemals ver— 
letzenden, treffsicheren Karikatur zeigt. 


ia doch in Rom! Vor einem halben 
Jahre haben Sie es noch nicht glauben wollen. Ich denke 
nun wol, daß wir fast dritthalb hundert deutsche Meilen von 
einander sind: aber ich kam diese dritthalb hundert Meilen so 
allmählich durch, wie im Schlafe, ebenso, wie man achtzehn 
Meilen allmählich, wie im Schlafe, von Göttingen nach Jena macht. 

Heute vor vierzehn Tagen kamen wir hier, Dienstags den 
15. Januar, an. Dieses wird mir immer der wichtigste Tag in 
meinem ganzen kleinen Leben seyn. 

Das Wetter war ganz ausnehmend schön, wie der herrlichste 
Frühlingstag, und es war doch im Januar! Die Gegend War 
auch recht hübsch; es war abwechselnd, mit Hügeln und der 
Tiber. Die Tiber, meinte ich Wunder, was das für ein besonde- 
rer Fluß wäre: und siehe da, es war ein Fluß wie alle Flüsse. 
gerade wie unsere Leine, nur etwas größer, aber eben so trübe 
und voller Schlamm. 

Gegen 11 Uhr kamen wir nach dem Dorfe Prima Porta; 
dieses ist die letzte Station vor Rom, und hier war das 
säuischste Wirthshaus, das wir auf der ganzen Reise gesehen 
hatten. Wir bestellten Carbonade, weil nichts anderes zu 
haben, aber die wurde uns auf einem Tisch zurechtgemacht, Wo 
händehoher Staub auflag. Der Kerl, der sie abmachte, und auf 
eben diesem Tische Bratwürste einfüllte, sah noch unreinlicher 
wie sein Tisch aus. So was hatten wir eine Station vor Rom, 
vor Rom! nicht erwartet. Aber wir schluckten unsere Carbonade 
ein, und dachten immer an Rom, und sprachen immer von Rom. 
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Henny Porten. Karikatur von Osio Koffler. 
Nach Tisch um 1 Uhr reisten wir von diesem Neste ab. Das 


Wetter war ebenso schön wie den Morgen, und der Weg ganz 
herrlich, Wir fuhren mit Postpferden, und es ging so flink, 
dub die Pferde zweimal stürzten. Wir waren bald auf der 
t Ebene, bald auf kleinen Hügeln, die nichts bedeuteten. Nun 
kamen wir Rom immer näher. Es wurde eine Prämie aus- 
besetzt, wer es zuerst sähe: allein es ging wie bei der Ent- 
deckung von Amerika, drei wollten es zuerst gesehen haben, 
also unterblieb die Austheilung der Prämie. Die Kuppel der 
Peterskirche erschien uns zuerst, das war ein Anblick! 
Nun uhren wir in einer geraden Straße, auf der uns fast 
keine Seele begegnete, bis vor Rom, und zogen hier um halb 3 
Uhr durch das Pappelbaumtor (Porta del Popolo) ein 
Wir hatten kaum abgeladen, so bestellten wir uns bei einem 
ceutschen Traiteur, der auch auf deutsche Art kocht, und so- 
e man verlangt, mit Sauerkohl dient, ein tüchtiges 
Bis das fertig wurde, marschierte ich nach 4 Uhr 
110 mgen von der Gesellschaft in die Stadt, um die Peters- 
15 S aufzusuchen. Das war eine Reise, wohl nicht viel kürzer, 
Kee Göttingen nach Wehnde! Wir hatten keinen Weg- 
ke g 8 uns aber glücklich mit Fragen hin: denn die 
Nr om haben alle so etwas Höfliches und Treuherziges. 
Tej Ge über die große Tiber-Brücke, und dann vor der 
en ‚gen Engelsburg vorbei; und nun gukte zwischen 
ES el Straße von ganz mittelmäßigen, mitunter erbärm- 
SE 1 05 die Peterskirche her. Vorn ein ungeheurer 
a 1 in der Mitte ein ganz anderer Kerl von Obelisk, 
rene 5 del Popolo; an beiden Seiten die immer 
ur aden Brunnen (wie die Königin Christina von Schweden 
bg ES Sie, sie sprängen bloß ihr zu Ehren und sagte 
Sek, 5 man nun gut seyn!) und weiter links und 
eg 1 — Nu, das allein war eine Reise nach 
och was soll ich Ihnen alles das beschreiben, es 
Ze on alles im Volkmann. 
Es 10 5 nun die Treppe hinauf; dann in die große Halle, 
een! d von den fünf Türen in die Kirche selbst. 
ui h ersahen wir nun die Kirche in ihrer ganzen 
1e es allen Ce langsam vorwärts. Hier ging es mir aber, 
Goal m andern, und manchmal auch großen Kindern 
ne din e ich noch lange nachher tüchtig ausgelacht 
9 ch weiß selbst nicht, wie mir war: die Kirche, 
a ich a drin war, kam mir nicht mehr so groß vor, 
Tee Johan f zuerst wirklich, sie sei nicht viel größer wic 
-i in diese a Erst wie ich zum zweiten und dritten- 
trit e eltwunder war, kam ich zu mir. Wenn man 
"ena di stehen auf beiden Seiten Weilgefäße von gelbem 
die werden von Jüngelchen getragen, die von weißem 


Marmor sind. Diese Jüngelchen hatte ich zuerst für fünf- 
jährig angesehen: nun aber, wie ich sie näher visitierte, waren 
sie so lang wie der größte Grenadier. Und nun glaubte ich 
auch, daß der Hochaltar, den ich auf 12 Ellen geschätzt hatte, 
so hoch wäre, wie einer der höchsten Paläste in ganz Rom: und 
daß in jeder Seitenkapelle unsere größte Kirche stehen könnte. 
Den. zweiten Tag nach unserer Ankunft sahen wir Maria 
Maggiore, eine der Hauptkirchen in Rom. Nicht weit davon 
war eine kleine Kirche namens S. Antonio Abbate. Dieses 
Heiligen sein Fest war just heute. Da wurde ein Stück von 
seinem Arm herumgetragen in Prozession: das sah aus, als 
wenn man den Kehraus durch alle Stuben tanzt, nur ging es 
hier etwas langsamer. Es wurden auch wirklich englische 
Tänze in der Kirche gespielt, eben dieselben, die wir in Gotha 
getanzt hatten. Sie können leicht glauben, daß mir hierbei das 
Tanzen in die Beine kam: aber die Musik war in derKirche. — 
Ich hätte Ihnen, beste Tante, noch sehr viel zu schreiben: 
denn nun erst fällt mir ein, daß ich Ihnen noch nichts von 
unserer Reise zwischen Göttingen und Rom erzählt habe: 
nichts von dem Ball in Gotha, den Reichs-Insignien in Nürn- 
berg, der Schüleschen Fabrik und dem Rathaus in Augsburg, 
dem Marienbilde zu Etthal (wo es schon sehr italiänerte), dem 
Regelhause in Innsbruck, dem allerliebsten Herrn Fürst 
Bischofen von Brixen, dem heiligen Anton von Padowa, von 
Cäsars Kanzel in Rimini (auf der eben Nudeln getrocknet 
wurden), und dem heiligen Hause in Loreto. Nichts davon, 
wie herrlich sich im Amphitheater zu Verona Kaffee trinken 
läßt: nichts davon, wie stolz meine Herren Reisegefährten auf 
den St. Markus-Turm in Venedig und hier auf den tarpejischen 
Felsen ihre Pfeife Tabak rauchten usw. usw. usw. Aber das 
Schreiben und Arbeiten wird mir seit einigen Tagen unaus- 
sprechlich sauer; ist der Schiroko-Wind schuld daran, oder 
habe ich einen Ansatz, eine römische Dame zu werden? Auch 
frierts mich so an die Pfoten, denn deutsche Ofen passieren 
hier nicht. Also Adieu, liebe Tante! Künftig, wenn ich wieder 
deutsch werde, will ich, wills Gott, auch fleißiger sein.“ 


Mit Herzog Adolf Friedrich von Mecklen- 
burg auf Java. 


Von Dr. Kempski, 
Landwirtschaftlicher Sachverständiger auf Java, Niederländisch-Indien. 


erzog Adolf Friedrich kommt.“ Das war seit Wochen 
Gegenstand der Besprechung in den holländischen 
Tageszeitungen Niederländisch-Indiens, deren es mehr 


gibt, als man sich in Deutschland im allgemeinen vorstellt. Be- 
sonders auf Java, wo 135000 Europäer wohnen, während auf 
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Karikatur Asta Nieisens von Osio Kofiler; 
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Sumatra, Borneo, Celebes und den zahlreichen anderen Inseln, die 
man alle zusammen, in Gegenüberstellung zu Java als „Außen- 
besitzungen“ bezeichnet, insgesamt ca. 35000 Europäer ge- 
zählt werden. Die Zahl der Eingeborenen auf den „Außen- 
besitzungen“ ist auf mindestens 15 Millionen zu veranschlagen. 


Java ist ein hochkultiviertes Land, die Perle der holländi- 
schen Kolonien, und man weiß in Europa viel zu wenig über 
dieses Gebiet intensivster landwirtschaftlicher Arbeit. 

Bei einer Größe von 13 Millionen Hektar (wovon 3 Millionen 
Hektar Wald) hat 
es mehr als 35 Mil- 
lionen Einwohner, 
ist also ungefähr 
ebenso dicht bevöl- 
kert wie Belgien. 
Doch der Charakter 
des Landes ist eiu 
rein agrarischer. 
Nahezu 80 % der er- 
wachsenen männli- 
chen Bevölkerung 
von Java sind mit 
Landwirtschaft be- 
schäftigt, und zwar 
sind etwa 30 % land- 
wirtschaftliche Ar— 
beiter und etwa 
50% Kleinbauern. 

Java ist mehr als 
ein Viertel so groß 
wie Deutschland, 
das nach dem unglücklichen Kriege nur noch 47% Millionen 
Hektar besitzt und 61 Millionen Einwohner zählt. 

Die von der inländischen Bevölkerung landwirtschaft- 
lich genützte Fläche beträgt auf Java etwa 6% Millionen 
Hektar, wovon 3 Millionen Hektar Sawahs, d. h. be- 
wässerte Reisfelder, sind. Die verbleibenden 3% Millionen 
Hektar Land werden ohne Beriese- 
lung bebaut. 

Die gesamte Reiskultur in Java ist 
in der Hand der Eingeborenen. Außer 
3 Millionen Hektar bewässertem Reis 
werden 500 000 Hektar Trockenreis 
gebaut, und die Ernte dieser 3% Mil- 
lionen Hektar Reisfelder war 1919 
ca. 7 Millionen Tonnen ungedroschene 
Fruchtstände, entsprechend etwa 3% 
Millionen Tonnen geschältem Reis. 
Das ist pro Hektar etwa ebensoviel 
Reis, wie man in Australien durch- 
schnittlich an Weizen erntet, nämlich 
1000 kg, während die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika sowie Ru- 
mänien einen etwas größeren Durch- 
schnitt haben: etwa 1200kg Weizen 
pro Hektar. Natürlich gibt es Bauern, 
die viel mehr ernten als 1000 kg 
Reis pro Hektar. Das Doppelte ist 
nichts Seltenes. 

Der Reis ist das Hauptnahrungs- 
mittel des größten Teils der Bevöl- 
kerung. In Ostjava außerdem Mais, 
womit etwa 1% Millionen Hektar auf 
Java bestellt werden. Von größter 
Bedeutung für die Volksernährung 
ist auch die Kokospalme. Sie ist zu 
99 Dingen nütze, und wenn es 
nötig ist, so wird man das Hun- 
dertste auch noch finden. Jeder, 
auch der kleinste Teil der Palme 
wird gebraucht. 

Nach einer im Jahre 1917 angestellten Zählung existieren in 
Java mehr als 63 Millionen in den „Außenbesitzungen“, circa 
44 Millionen Kokospalmen in Inländer-Hand. Hinzu kommen 
die Bestände der- europäischen Kokosplantagen, die aber erst 
in neuerer Zeit angelegt worden sind und vorläufig kaum mehr 
als 6 Millionen Kokospalmen zählen. Doch diese Daten lassen 
erkennen, welche Rolle die Kokospalme hier spielt, die nicht 
mit Unrecht als Sinnbild Niederländisch-Indiens einen Teil 
seiner Briefmarken ziert. 

Ferner baut der Eingeborene in Niederländisch-Indien noch 
Kassawe, Bataten, Sojabohnen, Erdnüsse, Kartoffeln, allerlei 
Gemüse sowie Tabak und Zuckerrohr. In einigen Gegenden 
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Weizenfeld in Poerbasari auf Java (1600 m hoch). 


Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg 


bei Urbarmachungsarbeiten auf Poerbasari. Links vom Herzog: 
Kurt Opolski, der Besitzer der Weizenfarm; rechts: Dr. Kempski, 
Jandwirtschaftlicher Sachversändiger. 
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noch Tee, Kaffee und Pfeffer. Schließlich Kapok, einen Baum, 
auf dessen Wollhaaren ganz Indien schläft, soweit es dies nicht 
auf dem bloßen Fußboden tut. 


Die europäischen Kulturen, die in Java und Sumatra in höch- 
ster Vollendung betrieben werden und auf Java ca. 1% Mil- 
lionen Hektar, auf Sumatra und den anderen „Außenbesitzun- 
gen“ insgesamt ca. 1,7 Millionen Hektar einnehmen, erstrecken 
sich auf Zuckerrohr, Kaffee, Tabak, Tee, Fiberrinde, Kaut- 
schuk, Kokos- und Ölpalmen, Kakao, Coca und Sisal. Als 
Neuestes ist der 
Weizenbau hinzuge- 
kommen, der ausge- 
zeichnete Erträge 
liefert und für Nie- 
derländisch - Indien 
von großer Bedeu- 
tung ist. Natürlich 
kann er nur in den 
Höhenlagen betrie— 
ben werden. 

Von obengenann- 
ten Kulturen sind 
Zuckerrohr, Kaffee 
und Tabak vor allem 
in Ostjava zu finden. 
Zucker und Kaffee 
sind also zusammen. 
und hinterher kommt 
die Zigarre. Das 
Dr. Kempski phot. merkt sich leicht. 

Tee und Kina sind 
für Westjava typisch und die Kautschukkultur, die eine enorme 
Ausbreitung gewonnen hat, lokalisiert sich nirgends, sondern ist 
über den ganzen Archipel verbreitet. Natürlich nur in den tieferen 
Lagen. Über. 600 Meter Höhe geht man nicht gern hinaus. 

Wissenschaft und Praxis arbeiten in Niederländisch-Indien 
in hervorragender Weise Hand in Hand. Die Kolonie hat eli 

Ä Versuchsstationen, außerdem die 
weltberühmten Forschungsinstitute 
in Buitenzorg, von denen ständig 
die wertvollsten Anregungen für die 
Praxis ausgehen. Es gibt kein Land 
auf der Welt, in dem sich alle tro- 
pischen Kulturen in solch vorbild- 
licher Entwicklung vorführen lassen 
wie in Niederländisch-Indien, insbe- 
sondere in Java und Sumatra. 

Dies alles kennenzulernen und 
sorgfältig zu studieren, ist die Auf- 
gabe, die sich Herzog Adolf Fried- 
rich, der einst Afrika durchquert und 
unsere Kolonie Togo als ihr Gouver- 
neur geleitet hat, bei seiner Reise 
nach Indien gestellt hat. Sofort nach 
seiner Ankunft in Batavia, die im 
März 1923 erfolgte, begann er seine 
Studienfahrten, zunächst begleitet 
von Emil Helfferich, dem Direktor 
des Straits- und Sunda-Syndikats in 
Batavia, bekannt als eifriger Förde- 
rer des Deutschtums in Niederlän- 
disch-Indien und als hervorragender 
volkswirtschaftlicher Schriftsteller. 
Seine Veröffentlichungen gehören zu 
den besten, die über Niederländisch- 
Indien existieren 

Fin wenig anstrengend sind diese 
Reisen, denn wenn der Tag von 6 bis 
6 Uhr den Fahrten und Kitten in 
tropischer Sonne gewidmet war, sind 
abends häufig noch gesellschaftliche 
Verpflichtungen zu erfüllen, und oft muß sehr schnell geschla- 
fen werden. Trotzdem zeigte sich der Herzog am nächsten 
Morgen stets wieder vollkommen frisch. Es ist erstaunlich, 
welche Elastizität und Leistungsfähigkeit er sich trotz seiner 
50 Jahre und seines langen Aufenthaltes in Afrika erhalten hat. 
Überall erobert er sich die Herzen der Holländer und der ein- 
geborenen Bevölkerung im Fluge, verkehrt in freundlichster 
Weise mit den malaischen Dorf- und Kreisoberhäuptern, un 
es ist eine Freude anzusehen, mit welcher Schlichtheit er sich 
bewegt. | 

Solcher Ruf verbreitet sich wie ein Lauffeuer. Bei Besich- 
tigung der Gouvernementskinaplantage Tjinjiroean War die in- 
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lindische Jugend am Wege aufgestellt. In loser Linie, kilo- 
meterweit. Alle mit Fähnchen in holländischen Farben. Und 


ein nicht endenwollendes Hurra erscholl dem Herzog entgegen, 


wo ersich zeigte. 
Das waren keine Ovationen auf Befehl, sondern Kundgebun- 


gen, die aus dem Herzen kamen. 

Im Mai reist der Herzog nach Sumatras Ostküste und durch- 
quert die Insel von Deli bis Padang. Eine Vergnügungsreise 
ist es nicht. Die einzige Unterbrechung werden einige Tiger- 
und Bantengjagden bilden. 

Von Sumatra aus erfolgt die Rückkehr nach Java, um Mittel- 
und Ostiava zu bereisen. Da Java ca. 1200 km lang ist, so 


sind die Entfernun- 
gen vom Westen 
nach dem Osten et- 
wa so weit wie von 
Königsberg nach 
München. Daß man 
hier Bahnfahrten von 
dieser Länge machen 
kann, davon hat man 
in Europa im allge- 
meinen keine rechte 
Vorstellung. Die In- 
sel sieht auf der 
Weltkarte so klein 
aus. 

In Sumatra ist die- 
Entfernung von einer 
Seite zur andern ca. 
1600 km. Doch Su- 
matra hat noch kei- 
ne Longitudinalbahn. 


Die Länge der letz- 
teren würde in der Bahntrace etwa 2000 km betragen. 


Bis jetzt sind erst Teilstrecken von Sumatra erschlossen. 
Gar keine Bahnen haben Holländisch-Borneo, Celebes und 
die zahlreichen kleineren Inseln. Ebenso wenig natürlich 
Noländisch-Neuguinea. dessen Inneres vorläufig noch so wenig 
erforscht ist wie der weißeste Fleck auf der Karte Afrikas. 
Borneo hat aber ausgezeichnete Wasserverbindungen, da die 
Flüsse auf weite Strecken befahrbar sind. Die Beschaffenheit 
ind die Ausdehnung der Flüsse Borneos berechtigen zu den 


besten Hoffnungen 
auf die Entwicklung 
dieses Landes. 

Nach Ostjava und 
der angrenzenden In- 
sel Bali werden noch 
die Molukken von 
dm Herzog bereist 
werden, Dann soll die 

Ce erfolgen. 

Mit deuts 
owes A 
i le Fragen studiert, 
alles wird im Bilde 
'stgehalten, und so 
Arte diese Reise 
reiche Früchte tragen 
Ind nach Rückkehr 

© Herzogs 

Deutschland der (e. 
"Ian manch in- 
“tssanten Vor- 
dcs und wertvol- 
o Veröffentlichun. 
en werden. 


Das bayerische Volk. 


Von Andreas Haukland. 


e Haukland, der bekannte feinsinnige norwegische Dichter und 
Unseren eier, dessen Tierbuch „Der Elch“, im Gyldendahl-Verlag, wir 
veg iech ern warm empfehlen wollen, veröffentlicht in nor- 
ohen Zeitungen einen Aufsatz unter obiger Überschrift, dem wir 


die folgenden Abschnitte entnehmen. 
a strahlt auf die bayerische Hochebene hernieder. 
Misc ani dem Wiesengelände breiten die Leute den 
"errädrigen 5 Auf den Landstraßen schreiten, vor schweren 
Lnd dag en die gewaltigen Ochsengespanne daher. 
ul in der Ae ele des Fuhrknechts klingt Wie Pistolen- 
hren mehre aren, klingenden Luft. Er knallt beständig. Und 
ere Wagen hintereinander her, wird der Knall zur 


Das Echo 


Herrenhaus in der berühmten Teeplantage Malabar auf Java, 
Besitz des Pflanzers K. A. R. Bosscha. 


Beim Teepflücken auf der Plantage Malabar. 
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Salve. Doch noch nie sah ich, daß die Peitsche ein Tier traf. 
Solch tierliebendes Volk wie die Süddeutschen habe ich 
wohl noch nie gesehen. In den kalten Wintertagen werden die 
Zugtiere zugedeckt, als wären sie frostige Kinder. Und bisher 
habe ich noch kein einziges wundgeschundenes Pferd, keinen 
solchen Ochsen gesehen. Diese Zugtiere sind gewaltig groß, 
fett und blank. Gemütlich ruscheln sie ihres Wegs daher, ohne 
nur mit den Augen zu blinken oder mit den Ohren zu wedeln, 
trotz der Peitschenknallerei, die sicherlich dem Kutscher mehr 
Vergnügen macht, als sie die Tiere erschreckt. 
Er ist klein von Gestalt, der bayerische Fuhrknecht, und 
noch kleiner sieht er aus neben diesen gewaltigen Tieren. 
Sieht man sie zu- 
sammen, scheint's 
einem rätselhaft, wie 
herauflangen 


er 
kann, um das Zaum- 
zeug aufzulegen. 
Aber das Fahren, 


das kann er und 
tut's mit Freuden. 
Und gleich dem klei- 
nen Klaus im Mär- 
chen knallt er be- 
ständig und ruft: 
„Hü! Hott! Alle meine 
Pferde!“ Und er liebt 
seine Tiere. Er be- 
schützt sie vor Nässe 
und Kälte. Und er 
gibt gut acht, im ber- 
gigen Gelände, den 
Hemmschuh richtig 
anzuwenden. 


Es tut einem weh, zu denken, daß dieses Mitfühlen mit 
diesen „stummen“ Geschöpfen so mit einem Male aufhört, so- 
bald man auf romanisches Volksgebiet gerät. In Frankreich, 
Italien, Spanien erweckt das Leiden der Tiere wollüstiges Ver- 
gnügen, aber kein Mitgefühl. 

Und das ist merkwürdig, zu denken, daß wir Nordländer, die 
wir im Denken und Fühlen den tierliebenden Deutschen so nahe 


verwandt sind, nun seit vielen Jahren schon unser Empfinden 


haben brach liegen lassen und uns, ohne den geringsten Wider— 
stand zu leisten, mit 


den gröbsten, unge— 
heuerlichsten Lügen 
über deutsche Grau— 
samkeit, deutsche 
Barbarei haben über- 
häufen lassen. 

Liegt es nicht 
nahe, zu glauben. 
daß in den Herzen 
dieser Menschen, die 
selbst die Tiere als 
Mitgeschöpfe be- 
trachten und denen 
sie nicht unnötig 
Leiden verursachen 
möchten, für kaltblü- 
tige Grausamkeit 
wenig Platz ist? 


zu glauben, daß der 
Volksschlag, der so 
wenig Liebe für seine 
Tiere hat, der sich 
frei jeder Verantwor- 
tung gegenüber den 


„stummen“ Geschöpfen fühlt, der obendrein noch wollüstiges 
Schaudern empfindet, Tiere leiden zu sehen, daß dieser Volks- 
schlag nicht nur kaltblütig Grausamkeit ausüben kann, sondern 
auch dies mit besonderer Freude tut. Wir sollten wohl nicht 
vergessen, daß für den Franzosen alle die, die nicht Franzosen 
sind, „Barbaren“ sind. Und ein himmelweiter Unterschied 
zwischen einem Tier und einem „Barbaren“ besteht sicherlich 
nicht in seinem Herzen. | 
Unser Empfinden sollte uns also sagen, daß es weit mehr in 
Übereinstimmung mit französischem als mit deutschem Cha- 
rakter und Gefühlsleben ist, kaltblütig Grausamkeit auszuüben. 
Man sagt, und die Statistiker meinen, daß sie es beweisen 
können, daß sich die blonde Rasse unaufhaltsam verringere, 


daß dunkles Haar und dunkle Augen mehr und mehr das — 


Liegt es nicht nahe, 


| 
| 
| 
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Blonde, selbst in den nördlichen, den germanischen Ländern, 
verdränge, daß wir also, selbst wenn wir fähig wären, unsere 
germanische, unsere nordländische Kultur zu behaupten, unser 
äußeres Rassengepräge verlieren würden. Ich, jedenfalls, kann 
mir diese Möglichkeit nur mit tiefer Betrübtheit vorstellen. 

Darum freute es mich recht, neulich, am Palmsonntag, eine 
Prozession bayerischer Kommunikanten zu sehen. Da waren 
so viele blondhaarige Knaben und Mädchen, daß es mir schien, 
als hätten norwegische, dänische oder schwedische Schulen 
all’ ihre blonde Jugend nach hier geschickt. Und dies in 
Bayern, das ja absolut nicht die blondeste Bevölkerung von 
Deutschland hat. Die nordische Rasse muß also trotz aller 
Statistik doch noch sowohl Widerstandskraft als Lebensfähig- 
keit besitzen 

Daß in Frankreich kaum ein Überrest davon zu finden ist, 
ist begreiflich. Den germanischen Stamm, von dem das Land 
den Namen hat, hat ja die gallische, latinisierte Bevölkerung 
mit Feuer und Beil und Schwert ausgerottet. Sie waren blond, 
die Menschen in Frankreich, die zur Reformation übergingen, 
und die hingeschlachtet wurden in der Bartholomäusnacht, 
einer für französische Kultur und Gesinnung typischen Hand- 
lung. 

Zu der Zeit der großen Revolution genügte es, einen Mann 
unter das Beil der Guillotine zu bringen, wenn er blaue Augen 
und blondes Haar hatte. Nun ist der vierte Teil der französi- 
schen Soldaten Neger oder ein Negergemisch, was sicherlich 
die französische Volksfarbe nicht gerade heller machen und 
das Volksgemüt mildern wird. 

Der Anblick dieser bayerischen Kommunikanten war jedoch 
nicht ausschließlich freudig. Die meisten von ihnen waren auf- 
fallend klein. Es war augenscheinlich, daß sie im Wachstum 
zurückgeblieben waren. Jahrelanges Unterernährtsein hatte 
viel zu vielen von ihnen seinen Stempel aufgedrückt. 
den niemals bayerische Mittelgröße erreichen. 

Als ich dies sah, dachte ich, und ich habe es hierzulande 
schon oft früher gedacht, daß, soviel auch andere Völker ge- 
litten haben mögen, dies doch nur gering ist gegen das, was 

das deutsche Volk an Hunger und Demütigung erlitten hat. 
k 


Es ist freundlich und voll guten Humors, das bayerische 
Volk. Und es liebt Musik und Gesang. Selbst in dieser ernsten 
Zeit hört man abends fast aus jedem Haus in den kleinen 
bayerischen Städtchen Musik ertönen. Und an Sonntagabenden 
wandern mehrstimmig Singende scharenweise allerwege. 

Die Seele ist noch lebend im bayerischen Volk. Ihr Dasein 
ist ein Dasein in Kultur. Zivilisation hat noch nicht genug 
Macht hier erhalten, um die Kultur auszurotten und die Seele 
zu verdörren. Deshalb ist ihm alles Traditionelle heilig. 
Gleich allen Kulturvölkern liebt es das, was der Mensch 
schafft, die geistigen Blumen, die der träumevollen Tiefe einer 
Seele entsprossen. Im Gegensatz zu kulturverlassenen zivili- 
sierten Völkern, die nur das bewundern, was kalte Intelligenz 
und seelenlose Klugheit hervorbringen. 

Gibt es wohl in der ganzen Welt eine andere Stadt, wo, 
wie in München, so viele Straßen nach Fürsten, Fürstinnen 
und — Künstlern benannt sind? 

Wie bei den alten, hochkultivierten Irländern, wie bei uns, 
da wir noch eine eigene Hochkultur besaßen, sind es bei dem 
bayerischen Volk die Fürsten und Dichter, Fürsten und Künst- 
ler, zu denen es emporsieht, die es bewundert und liebt. 

Da es allzeit willig und bereit dazu war, alles für seinen 
Glauben und sein Dasein einzusetzen, gehen die Menschen hier 
zurzeit nicht mit sorgenvolleren Mienen herum als früher. 
Doch spricht man mit ihnen, so merkt man sofort, daß ihrem 
innersten Herzen zäher, unerschütterlicher Ernst zugrunde 
liegt. Es ist nicht ihre Gewohnheit, etwas aufzugeben, sich 
der Hoffnungslosigkeit hinzugeben. Sie verbergen das Ernste 
mit Gutgelauntsein, ja selbst mit Ausgelassenheit. Keinen 
Strohhalm, keinen Dorn entfernt man von unserem Leidens- 
weg, um unserer sauren Gesichter willen, sagte einer zu mir: 
Und Singen und frohe Mienen machen es einem leichter, den 
Weg zu gehen. 


Der Mann mit dem gläsernen Kopf. 
Phantasie von Wolfgang Schade. 


s war kurz vor Mitternacht. — Der Regen schlug gleich- 
E mäßig klatschend gegen die Kupeefenster. Ich wußte 
nicht, wie lange ich vor mich hingeträumt hatte in 
jener wohltuenden Mattigkeit, in der man sich vorkommt wie 
ein hililoses Kind. Da merkte ich, wie sich die Bremsen lang- 
sam, fast zögernd gegen die Räder legten. In scheinbar immer 
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Sie wer- 


i l = = un = — Se 


Nr. 2088 


größeren Abständen huschten die Laternen längs des Bahn- 
dammes vorüber. Wir näherten uns dem Ziele meiner Reise. 
Langsam erhob ich mich aus den schmiegsamen Polstern. Ich 
zog meine Uhr aus der Tasche und hielt sie gegen das trübe, 
leise zitternde Licht. Es war genau sechs Minuten vor zwölf. 

Ich befand mich allein in dem Abteil, das mir erfüllt schien 
von dumpfer, modriger Grabesluft, und war froh, nun endlich 
hinauszukommen. 

Da — plötzlich —, ich wußte nicht, was es war, füllte sich 
der ganze Raum mit Nebel, der von Sekunde zu Sekunde 
dichter wurde. Mir war so beklommen zumute. Und jetzt — 
immer deutlicher werdend, löste sich allmählich die schatten- 
hafte Gestalt eines Wesens aus dem Schleier los. — Der Mann 
mit dem gläsernen Kopf. — Er starrte mich unverwandt an, 
als wollte er durch mich hindurchsehen. Stumm, wortlos. 
Ein Gespenst. — Dann, ein Schlag: der Spuk war 'ver- 
schwunden. 

Pfeifend und ratternd fuhr der Zug in die kleine Bahnhofs- 
halle. — — — 

Noch ganz benommen von der Vision, stieg ich aus. Mein 
Gepäck, das nur aus einer kleinen Reisetasche bestand, hatte 
ich bei mir. Müde schob ich mich durch die lärmende, 
laufende und stoßende Menge dem Ausgang zu. 

Endlich stand ich auf der Straße. Unaufhörlich sprühte der 
Regen hernieder und überzog alles mit einem feinen Schleier: 
die ganze Stadt, die hastig vorbeieilenden Menschen, die 
stumpf leuchtenden Laternen, die schattenhaft dahingleitenden 
Giefährte — das alles erschien mir so gespenstisch, daß ich 
mich eines gewissen Grauens nicht erwehren konnte. Fast 
vergaB ich, daß ich hierher gekommen. war, um einen 
Geschäftsfreund zu besuchen. Ich kam mir so verlassen vor. 

Zaudernd setzte ich Fuß um Fuß. Ich wußte nicht recht, 
wohin in dieser Finsternis. Lautlos, geheimnisvoll huschten 
die wenigen Menschen an mir vorüber. Ich wagte nicht, nach 
der Straße zu fragen, in der mein Freund wohnte. Fast 
schmerzhaft ließ mich der hohl an mein Ohr klingende Ruf 
eines Fuhrmanns, der sein Pferd zu größerer Eile antrieb, zu- 
sammenzucken. — 

Planlos irrte ich durch die Straßen. Wohl hätte ich fragen 
können, aber ich — vermochte es nicht. Der Mund war mir 
verschlossen. Der Wind hatte mir den Hut vom Kopfe 
geweht, und mein Haar klebte wirr an der Stirn. Mein ganzer 
Körper war von Fieber geschüttelt. Und dann? 

Dann stand er plötzlich wieder vor mir — der Mann mit 
dem gläsernen Kopf. Er sprach nicht, er winkte nicht. Er 
wandte sich nur langsam um und ging. Ich folgte ihm, von 
einem unerklärlichen „Muß“ gezwungen. Ich hatte keinen 
Willen mehr. Ganz in seinem Bann, folgte ich ihm durch die 
Straßen. Ihn schienen die Menschen, denen wir begegneten, 
nicht zu sehen. Um so deutlicher erkannte Ich aber alles an 
ihm: den langen, bis zur Erde hinabreichenden, schwarzen 
Mantel, der sich sanft im Winde bewegte, und den Schädel, 
der, ohne Kopfbedeckung, trotz der herrschenden Dunkelheit 
kristallen glänzte. Es waren geheimnisvolle Strahlen, die von 
dem Kopf ausgingen; sie hielten mich gefangen. — 

Wie lange wir gewandert waren? — Ich wußte es nicht; 
blind folgte ich meinem geisterhaften Führer, und als er in dem 
dunklen Hause verschwand, folgte ich ihm auch dorthin ohne 
Zögern. — Unter unwiderstehlichem Zwang. 

Wir stiegen die kalte, modrige Treppe hoch, die unter jedem 
meiner Tritte vernehmlich ächzte und stöhnte. Der Mann 
mit dem gläsernen Kopfe schien zu schweben. Jetzt hielt er 
an. Eine Tür öffnete sich. Er trat ein. Ich folgte. — 

Wer kann es beschreiben, was ich sah und hörte. Das 
Paradies hatte sich mir geöffnet, der Garten Eden, der von 
wunderbarsten Duftwolken erfüllt war. Liebliche Musik traf 
meine verzückten Sinne. Der Rhythmus des Lebens schien 
plötzlich meine Adern zu durchströmen. Ich war frei — so freil — 
Und der seltsame Mann schwebte langsam vor mir her. — 

Dann hatte ich mit einem Male das Gefühl, als stünde ich an 
der Pforte des Himmels und wollte hinein ins Paradies; doch 
kalte Abwehr stieß mich zurück. Ich erstarrte langsam, all- 
mählich wieder zur Angst. Alles Wunderbare um mich her 
zerrann. — Wieder das Grauen. — — — 

Unhörbar, gespenstergleich hatte der Mann mit dem gläser- 
nen Kopf sich umgewandt und starrte mich lange mit seinen 
kalten, seltsam strahlenden Augen an. Er sprach noch immer 
nicht. Willenlos, gebannt hingen meine Blicke an dem 
gläsernen Kopf, durch den ich hindurchschauen konnte. Jedes 
Teilchen bestand aus der durchsichtigen Masse, und mit 
sprachloser Verwunderung sah ich in ein hastiges Arbeiten 
und Schaffen in den einzelnen Zellen des Glasgewebes. Mir 
war, als könnte ich jeden Gedanken aus dem Rätselkopf lesen, 
jedes Wollen. 
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Da plötzlich stockte mein Herzschlag, mein Blut wurde zu 
Eis — Der Geistermensch sprach. Metallhart, aber dumpf 
trafen die einzelnen Laute meine Ohren. Schmerzhaft für 
Leib und Seele. Tötend: 

„Du Zweifler, Du Schwächling, der Du nicht glaubst an die 
Wesen zwischen Himmel und Erde, an das Sein der andern 
Sphäre. Folge mir, und Du wirst sehen, was nie eines Men- 
schen Auge gesehen hat. — Aber hüte Dich, einen einzigen 
Laut von Dir zu geben, der Dich zurückwerfen würde in das 
weltliche Dasein, in das Grauen!“ 

Dann Schweigen. Er wandte sich und schwebte dahin — 
in das Unendliche. Und ich folgte! — — 

Freude um mich her und Schönheit. — Ein seliges Gefühl in 
der Brust, folgte ich meinem stummen Führer. Und weiter 
geht es, weiter, ins Unendliche. — Seligkeit. — 

Wahnsinn, Tod und Grauen. — Gespenster grinsen mich an, 
Gestalten, Irre. Mit Gewalt halte ich an mich, daß ich nicht 
aufschreie in wundem Entsetzen. Mahnend wendet der Mann 
mit dem gläsernen Kopf sich um. Haß in den kristallenen 
Zügen, Haß in jeder Bewegung, Haß in den glühenden Blicken. 
Und weiter. — Immer furchtbarer wird das Leid um mich her. 
Ich fühle mein Inneres erstarren. Ich fühle Blut, Verbrechen. — 
Da reißt es mich hoch, Ein Schrei quält sich von meinen 
Lippen... Ein entsetzliches Donnerkrachen. Stöhnen und 
qualvolles Schluchzen. Ich verliere die Besinnung, und als ich 
die Augen öffne, sehe ich nur inn — den Mann mit dem 
gläsernen Kopfe. — 

„Auch Du, Unseliger, bist zu schwach. Zu schwach zum 
Anblick des Entsetzlichsten. Zum Erschauen der mensch- 
lichen Seele. — Wisse, daß ich Dir die Seele Deines besten 
Freundes gezeigt habe!“ 

Höhnisch blickte mich das seltsame Wesen an. Ich glaubte, 
den Tod in ihm zu erkennen, und von Wut und Furcht 
sepeitscht sprang ich auf. Ich riß meinen Revolver aus der 
Tasche und schoß. — Ich traf den Kristallschädel, der in 
ausend Splitter zersprang. Dann verlor ich die Besinnung. 
Als ich wieder zu mir kam, befand ich mich im Krankenhaus 
ud erfuhr von der Schwester, daß ich vor zehn Tagen 
wwuftlos auf der Straße von Passanten aufgefunden worden 
var. Ich hatte zwischen Leben und Tod geschwebt. — Dann, 
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nach wenigen Tagen, wurde mir von Verwandten der Tod 
meines besten Freundes mitgeteilt. In jener kritischen Nacht 
hatte er in einem unerklärlichen Anfall auf das Spiegelbild 
seiner Geliebten geschossen. Ein zurückprallender Splitter 
traf ihr Auge; sie erblindete. Wenige Stunden später erschoß 
er voller Reue sie und sich selbst. — Spuk?! 
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Aufgabe Nr. 75. 


Von J. Cumpe. 
(Eskilstuna-Kur. 1923.) 
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Stellung. Weiß: Kn. Dh4, Sd6, d7, Bai b2 (6 Steine). 
Schwarz: Ka5, Ta3, La4, Se6, Ba6, b3, c6, d5 (8 Steine). 


Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt: (Ein 
niedlicher Mattbild-Zweizüger.) Die Namen erfolgreicher Löser 


werden veröffentlicht. 
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Lösung der Schachaufgabe Nr. 70 in „Echc“ 
Nr. 2078. 


Stellung. Weiß: Kh3, Dei, Sb5, e4, Bai: b3,c5, d2, d6, e3, g5, 
h4, (12 Steine). Schwarz: Ka8, La3, Sh8, Bb4, b7, d7, f7, g6, 
g7 (9 Steine). 1. Se4—f6!!; gXf6; 2. Dal!, f6 beliebig; 
3. DXb8#. 1... , gXi6: 2. Dal, L beliebig; 3. Sc7 t. 1. 
gf; 2. Dal, b6!; 3. Dh. (Ein prachtvolles Hauptspiel mit 
doppelter Linien- — Diagonalen- — Räumung.) 1... „ L be- 
liebig; 2. Ses, b6; 3. Dhit. 1... , L beliebig. 2. Se8, sonst 
beliebig; 3. Sc7 . Riohtige Lös ungen sandten: Scha ch- 
treu, Athen, Griechenland (Nr. 71 in Echo-Nr. 2080), Car! 
Leder, Toronto, Canada (Nr. 69 in Echo-Nr. 2076 und 
Nr. 70 in Echo-Nr. 2078), E. Rapsch, Berlin SO (Nr. 71 
in Echo-Nr. 2080), H Vanselow, Porto Alegre, Bra- 
silien (Nr. 67, in Echo-Nr. 2072). 


Partie. Gelegentlich des internationalen Meisterturniers in 
Karlsbad ritt Spielmann wieder einmal eine seiner berühmten 
Attacken mit einem schönen Königsläufergambit. Leider blieb 
ihm der Erfolg versagt. Sein Gegner zeigte sich dem Angriff 
gewachsen, fand sogar eine neue durchschlagende Verteidigung 
und gewann nach kombinationsreicher, technisch präziser Spiel- 
führung die bemerkenswerte Partie. Nachstehend die theo- 
retisch richtige Zugfolge. Weiß: Spielmann; Schwarz: 
Bogoljuboff. 1. e4, e5; 2. f4, eXf4; 3. Lc4, Sf: 4. Sc3, c6! 
(Eine wichtige Neuerung des russischen Meisters. Spielmann 
hält den Zug für die direkte Widerlegung des Läufergambits.) 
5. d4, Lb4; 6. Df3, d5; 7. eXd5, 0—0; (nun hat der Nachziehende 
den Vorteil ungehemmter Entwicklung). 8. Sg—e2, cds; 
9. Ld3, Lg4!; 10. DIA. LXe2; 11. KX ez (wahrscheinlich das 
beste. Nach 11. LXe2, Te8 käme Weiß wohl ebensowenig zur 
Rochade). 11... „ Sb—c6; 12. Le3, Ti—e8; 13. Th—il, Dei 
14. Tf3, Ta—d8; 15. Kn, Td6; 16. Dh4, LXc3; 17. Lg5? (Weiß 
scheut das Endspiel: 17.bXc3, Se4; 18. DXe7, TXe7; 19. LXe4, 
d Ned: nebst 20. ., Sas; doch hätte sich mit 18 Dh3, der 
Damentausch vermeiden lassen. Den Textzug widerlegt Bogol- 
juboff sofort.) 17... . LXd4!; 18. LXf6, DXf6!; (die Wider- 
legung!); 19. DXh7ł, KXf8; aufgegeben, weil Schwarz eine 
Figur mehr behält. 

Mitteilungen. Im Verlaufe dieses Sommers wird eine 
Reihe interessanter Schachereignisse von Bedeutung in Szene 
gehen. Am 1. Juli begann das angekündigte internationale 
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Turnier in Mährisch-Ostrau, unter dessen Teilnehmern, 
zur freudigen Überraschung, aller Schachfreunde, auch Ex- 
weltmeister Dr. Emanuel Lasker zu finden ist. 
Dr. Lasker betritt damit, nach langjähriger Pause, wieder ein- 
mal die Schacharena. Auch sonst ist die Besetzung recht an- 
sehnlich. Es spielen mit: Dr. Tarrasch, Rubinstein, Bogoljubofft, 
Selesnteff, Reti, Dr. Tartakower, Grünfeld, Wolf, Spielmann, 
Euwe, Dr. Treybal, sowie zwei weitere Tschechen. An weiteren 
Veranstaltungen stehen in Aussicht der Kongreß des Deutschen 
Schachbundes in Frankfurt a M., ein Meisterschaftsturnier in 
St. Petersburg, ein internationales Turnier ın Scheveningen und 
ein Viermeisterturnier in Agram, an dem Dr. Vidmar, Kostitsch, 
Vukovicz und Prof. Astalos teilnehmen. Es darf demnach viel 


Neues und Schönes auf dem Gebiete der 64 Felder erwartet 
werden. 


Schachbriefkasten. „Schachtreu“, Athen. Aufrichti- 
gen Dank für Ihre „White to play“-Konstruktionen, mit denen 
wir uns während der folgenden Ferien eingehend beschäftigen 
werden, und beste Grüße. — H. V., Porte Alegre. Es war 
uns eine Freude, von Ihnen wieder einmal ein Lebenszeichen 
zu erhalten. Besten Dank und Gruß. — An verschiedene 
Löser, Die schwierige Aufgabe Nr. 71 in Echo-Nummer 2080 


hat leider eine wenig angenehme Nebenlösung, die unschwer 
Beste Grüße. 


zu finden ist. 


Kein Kunststück. „Aber Junge, wie kann man nur so viel 
Kleckse in seinem Hefte machen?“ — „Das ist gar nicht schwer, 
Mutti, ich werde es dir gleich mal zeigen.“ 


Schalldicht. „Hast du die Tür zugemacht?“ — „Jawohl.“ — 


„Aber ich höre doch das Klavier immer noch.“ — „Da muß ich 
eben noch mal rumschließen!“ 


Druckfehler. Ein kleiner Schnaps hundert Mark! So weit 
ist es gekommen, daß hundert Mark nur mehr die Saufkraft 
von fünf Pfennig haben! („Meggendorfer Blätter.“) 


Optische Täuschung. „Kellner, das ist wohl nur eine halbe 
Portion, was Sie mir hier serviert haben?“ — „Nein, gibt's 
bei uns nicht... sieht nur so aus!“ („Meggend. Blätter.“) 
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Kruppscher q AUS DER WERKSTATT DES RUHRGEBIETS. 
-Asthebemagnet, der einen Block von 20 000 kg über eine Stunde lang freischwebend in 3.5 
(Siehe den Text auf Seite 2874.) 
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Der polnische Wirtschaftskrieg gegen 
Danzig. 


us Danzig wird uns geschrieben: Die Danziger Wirt- 
schaft ist seit Emde April von Polen mit dem Wirt- 
schaftskriege bedroht, weil Danzig sich den politi- 

schen Forderungen Polens, die fl vielfach über das Maß 
der im Vertrage von Versailles festgesetzten polnischen 
Rechte in Danzig hinausgehen, nicht fügen will. Nachdem es 
zunächst den Anschein hatte, als ob Polen versuchen wollte, 
seinen Willen Danzig gegenüber mit Gewalt durchzusetzen. 
scheint man diesen Plan in Warschau schließlich doch als 
etwas zu gefahrvoll angesehen zu haben, und will sich auf die 
Anwendung wirtschaftlicher Zwangsmittel beschränken. Einen 
Anfang hatte Polen hierin bereits vor einiger Zeit gemacht, 
als plötzlich für alle Waren, die dem polnischen Ein- und 
Ausfuhrverbot unterliegen, die Einfuhr nach und Ausfuhr von 
Danzig gesperrt wurde, sofern nicht die ausnahmsweise Ge- 
nehmigung einer polnischen Behörde vorlag. Bis dahin hatte 


Danzig auf Grund des im Oktober 1921 mit Polen getroffenen 


Abkommens diese Genehmigung selber erteilt. Es ist dies 
wieder ein Fall von den vielen, in denen Polen sich rück- 
sichtslos über die eingegangenen Verträge hinwegsetzt. 

Was Polen mit alledem erreichen will, ist zunächst eine 
gänzliche Umformung des paritätischen Hafenausschusses und 
der zurzeit mit Danziger Beamten besetzten Zollbehörde. 
Beide sollen zu rein polnischen Behörden umgewandelt wer- 
den, um als wirksame Werkzeuge zur weiteren Ausbreitung 
des polnischen Einflusses in Danzig dienen zu können. Daß 
Danzig um seiner Selbsterhaltung willen als Freie Stadt sich 
hierauf gutwillig nicht einläßt, wird nicht überraschen. 

Inzwischen hat Polen verschiedene Maßnahmen getroffen, 
um den Danzigern das Leben nach Möglichkeit zu er- 
schweren. Das bis dahin zu einem mäßigen Preise erteilte 
Visum für Danziger Staatsangehörige zur Ausreise nach 
Deutschland wurde mit dem 23. April auf den Betrag von 
30000 polnische Mark für Hin- und Rückreise erhöht. Dies 
bedeutet allerdings eine nicht geringe Erschwerung des Reise- 
verkehrs und besonders auch der wirtschaftlichen Be- 
ziehungen zwischen Danzig und dem Deutschen 
Reiche. Zum Glück ist es jedoch den Danzigern möglich, 
auch ohne polnisches Visum mit dem Korridorzuge von 
Marienburg aus oder mit dem Dampfer Neufahrwasser- 
Swinemünde zur See die Reise nach Deutschland zu be- 
werkstelligen. 

Schwer fühlbar machen sich für die Verbraucherkreise die 
dauernden Erhöhungen des Multiplikators im polnischen 


Zolltarif. Schon Ende März wurde diese Erhöhung an- 


gekündigt und seit Mitte April wurden für die nach Danzig 
eingeführten Waren die Multiplikatoren 4000 bzw. 6000 auf 
die bestehenden Zollsätze angewandt. Gleichzeitig sind die 
Multiplikatoren für Waren, die einer Zollermäßigung unter- 
liegen, weil sie in Polen selbst dringend gebraucht werden, 
von 10, 50 und 150 auf 100, 500 und 1200 erhöht worden. Seit 
dem 18. Mai aber kommen für die normale Verzollung an 
Stelle der Multiplikatoren 4000 bzw. 6000 bereits solche von 
6000 bzw. 9000 zur Anwendung. Diese Erhöhung des Multipli- 
kators macht sich um so mehr fühlbar, als mit dem dauern- 
den Steigen der polnischen Valuta gegenüber der deutschen 
die in polnischer Mark zu entrichtenden Zölle an und für sich 
schon steigen. 

Polen trägt sich seit längerer Zeit mit großen Plänen für 
den Ausbau des Danziger Hafens, auf den es durchaus nicht 
verzichten will, obwohl es sich in Gdingen und Putzig eigene 
Häfen errichtet. Auch soll die Höhe der Sätze für Pachtung 
von Lagerplätzen sowie der Hafengebühren in ihrem Ver- 
hältnis zu Königsberg, Memel, Stettin und Hamburg geprüft 
werden. Ob es zur Durchführung der polnischen Ausbau- 
pläne kommen wird, erscheint bei dem Arbeitsverfahren der 
polnischen Behörden zum mindesten zweifelhaft. Die ge- 
nannte Prüfung aber könnte für den Danziger Hafen nur vor- 
teilhaft sein, da die zum Teil reichlich hohen Gebühren und 
Löhne auf die Dauer abschreckend wirken. 

Nach dem „Osten“ erstreckt sich die Schiffahrt mit Polen 
meist nur noch bis Dirschau, welches als Eisenbahnumschlag- 
platz benutzt wird. Da die Verhältnisse der Weichsel ober- 
halb Dirschaus für die Schiffahrt zu ungünstig sind, wird diese 
Strecke der Weichsel im allgemeinen nur von drei bis vier 
Fahrzeugen in der Woche benutzt. Lediglich die geringe 
Pflege, die Polen dem bedeutendsten Strome des früheren 
östlichen Deutschland hat angedeihen lassen, haben zu diesem 
von Jahr zu Jahr mehr in die Erscheinung tretenden Rück- 
gange des Weichselschiffahrtsverkehrs geführt. 


„Deutfehs Export - Revue” 
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Demgegenüber kann immer nur wieder die Hoffnung oder 
der Wunsch ausgesprochen werden, daß Polen all seine phau- 
tastischen Pläne bezüglich Bau von Kanälen von Ober- 
schlesien nach Danzig oder von Dirschau zur See mit Um- 
gehung Danzigs einstweilen beiseite stellt und nur die 
Weichsel wieder in. den Zustand bringt, in dem sie unter der 
guten, preußischen Verwaltung gewesen ist. 


H. Haardt. 
„Made in Germany“. 


Deutsche Säbelklingen sind unübertreiflich. 


em „Philadelphia Gazette-Democrat“ entnehmen wir 
die nachstehenden beachtenswerten Ausführungen: 
New York, 13. Juni. Der Zolleinschätzer F. J. H. 
Kracke vom Hafen New Vork teilte gestern in einer Rede, die 
er vor dem Civitan Club im Hotel Astor hielt, seinen Zuhörern 
mit, daß die Säbelklingen, welche die amerikanischen Offiziere 
des Heeres und der Flotte im Dienst tragen, meistens in 
Deutschland angefertigt sind. Er sagte dies nicht in böswilliger 
Absicht, sondern lediglich, um zu zeigen, daß Deutschland 
eben die beste Ware anfertigt. Daß dies nicht allein auf 
Säbelklingen anwendbar ist, weiß man ohnehin längst. Herr 
Kracke wollte seinen Zuhörern nur andeuten, daß sich die 
amerikanische Industrie Mühe geben sollte, ebenso gute Arbeit 
zu liefern. 

Der Präsident des Klubs, F. A. Wilson-Lawrenson, faßte es 
aber natürlich gleich anders auf und erklärte nachher, der 
Kiub werde „den Fall gründlich untersuchen und das Ergebnis 
an die Washingtoner Regierung berichten“. Er regte sich sehr 
darüber auf. 

Herr Kracke zeigte eine Dienstsäbelklinge, „eine von 1000, 
welche im verflossenen Jahr in New York eintrafen“. Sie 
zeigt das amerikanische Heereswappen nahe dem Griff und 
darunter das weltberühmte Zeichen „Made in Germany“. 

N. S. Meyer, von 103 3. Ave., welcher Heeres-Ausrüstung 
liefert, erklärte nachher auf Befragen: „Es war niemals ein Ge- 
heimnis, daß ich Offiziers-Säbelklingen aus Solingen, Deutsch- 
land, einführe. Ich bin 45 Jahre lang im Geschäft und weiß, 
daß die Säbelklingen in Deutschland angefertigt werden. Ich 
habe noch nicht gehört, daß auch in Amerika solche Klingen 
hergestellt werden. Ich kann heute keinen Unterschied zwi- 
schen Frankreich, England oder Deutschland erblicken. So 
lange die Deutschenesverstehen, Warenviel 
besser und billiger herzustellen, als 
andere Länder, weshalb sollten wir mit 
ihnen nicht Handel treiben dürfen? 
Deutschland ist nicht mehr unser Feind.“ 

G. Cassel, Leiter des Militär-Departements von Wm. H. 
Hörstmann Co., Philadelphia, erklärte, seine Firma wie auch 
andere Geschäfte führten Säbelklingen von dem großen Stahl- 
zentrum Solingen, Deutschland, ein, die Säbel werden dann 
hier fertiggestellt. „Es kann kein Zweifel bestehen, daß seit 
undenklichen Zeiten die besten Klingen aus Deutschland kamen. 
Wir verkaufen sie nicht nur an die Heeresleitung selbst, son- 
dern auch an die Länder der einzelnen Militärposten und andere 
Ausstattungsstellen des Heeres.“ Andere Heeresausstattungs- 
firmen, so H. V. Allien & Co., sagen dasselbe. Die Klingen 
beider zuletzt genannter Firmen tragen den Vermerk „Made in 
Germany“. l 

Ein gestern graduierter „Kadett der West Pointer Bundes- 
Militärakademie sagte auf Befragen: „Wir alle kennen die Ab- 
stempelung ‚Made in Germany‘ auf den Säbelklingen. So lange 
Deutschland guten Stahl! herstellt, weshalb sollten wir da lange 
fragen, woher er kommt? Jedenfalls sagten die Leute bei uns 
nie etwas darüber.“ Generalleutnant Robt. A. Bullard, Be- 
fehlshaber des 2. Korpsbezirks, sagte: „Ich kann nicht ein- 
sehen, daß ein Schaden daraus entsteht, wenn die Klingen in 
Europa angefertigt werden. Deutschland versteht es trefflich, 
solche Waren herzustellen.“ 


Ein englisches Urteil über die deutsche Industrie. 


Als der Birmir her Stadtrat gestern den Ankauf einer 
benzinautomobilen Magirus-Drehleiter mit Wasserturm ge- 
nehmigte, wurde Einspruch dagegen erhoben mit der Begrün- 
dung, daß der größte Teil der Maschine in Deutsch- 
land gemacht sei. Der Stadtratvorsitzende Bowes erklärte, 
daß wenn die Maschine um £ 500,— teurer wäre, so würde er 
ohne Zögern für deren Ankauf eintreten in Anbetracht der 
viel größeren Leistungsfähigkeit. Eine Abordnung hätte ver- 


schiedene englische Städte und Fabriken besichtigt und sei ein- 


stimmig zu dem Beschluß gekommen, daß in diesem Falle 
keine englische Maschine dem deutschen Fabrikat gleich- 
komme. (Daily Mail v. 6. 6. 23.) 
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Rheinweinlager. 


kennengelernt. Bei ihrer Begründung betrieb die Firma die 
Ausfuhr deutscher Weine nach England. Zu Anfang der zwan- 


Vom deutschen Weinhandel. 


Von Fritz Hansen. 
Und wär's nur um den Wein 


Der Rhein muß deutsch verbleiben, (Herwegh 1840.) 


er den klassischen Spuren Ludwig Börnes, des 
größten deutschen Journalisten, folgt, dem seine 
stolze Vaterstadt Frankfurt ein Denkmal gesetzt 
der bemerkt gar bald, daß die Stadt der alten deutschen 
ttichsmessen auch heute wieder ein aufgeschlagenes Buch ist, 
em es mancherlei zu lesen gibt. Nicht nur für den Alter- 
\mslorscher, den Kunstfreund, der in den alten Gassen ent- 
eckt die malerischen Häuser bewundert, das Haus zum Hatt- 
“en, zum grünen Wald, zum Unterkrälinger, zur Arche Noe, 
zum Roseneck mit ihren zierlichen Höfchen, schönen Treppen- 
„men. Auch der Kaufmann unserer Zeit findet in dieser Stadt, 
` verkehrsgeographisch, handelspolitisch und kulturell das 
desen Westen bildet und deren Tradition sie zur Metropole 
«t Randelsmessen gemacht hat, die Anfänge eines Handels, 
„sen Fäden sich auch noch während des Weltkrieges in alle 
"teile ausspannten. 
n La, unter auf dem Gebiet des Bank- und Börsenwesens, 
E E im Kunstgewerbe usw. bietet, ist allgemein 
Case iber auch als Zentrale des Weinhandels hat es alte 
eln, zuweisen, die im Weltverkehr eine sehr geachtete 
keit hide wen wen, deren Geschäftsräume eine Sehens würdig— 
db, di bay die mit ihren Erinnerungen an die Großen der 
Crstelen ré zu ihren Gästen zählten, ein Stück Geschichte 
ticht nur 11 55 Go Gedeihen einer Weingroßhandlung ist aber 
abend, der d Aufmännische Leitung und Organisation maß- 
gehenden Ge Ist weit mehr von einer sachgemäßen auf 
lege de 5 Ce ei und langjähriger Erfahrung beruhenden 
Von diesem G Goes abhängig. 
Wo. das 2. B. a i das hohe Ansehen zu ver- 
Söhne in aller He pr urter Weingroßhandlung Mans- 
"© Hauses und ihre Erfah änder genießt, denn die Tradition 
eren Weine geh 10 SC en in der Pflege der verschie- 
Lierhause waren, wi as Jahr 1790 zurück. Hier im alten 
i im Fo © zu Fuggers Zeiten, die Fürsten zu 


ziger Jahre des vorigen Jahrhunderts war Gerhard Dominikus 
Behrends Alleininhaber der schon damals sehr angesehenen 
Firma, die ihren Sitz auf eigenem Grund und Boden hatte und 
eines der größten Weinlager Deutschlands unterhielt. Nach 
dem Tode des Gründers der Firma traten dessen Schwieger- 


sohn Wilhelm Heinrich Manskopf und die Söhne an seine 


Stelle, und die Firma wurde in Manskopf, Behrends Söhne um 
gewandelt. Im Jahre 1878 schieden die Behrendsschen Erben 
aus, und Manskopf wurde Alleininhaber des alten Frankfurter 
Patrizierhauses. Die Kellereien wurden ganz bedeutend aus- 
gebaut und nach den neuesten Prinzipien eingerichtet, wodurch 
eine noch bessere Pflege der Weine, insbesondere auch eine 
auf besserer, auf hygienischer Grundlage beruhende Abfüllung 
ermöglicht wurde. Auch die Lagerhäuser wurden vergrößert 
und einer durchgreifenden Reorganisation unterworfen. Für 
Bureauräume wurde ein besonderes Gebäude errichtet. Der 
Senior des Hauses, der in Anerkennung seiner Verdienste um 
den deutschen Weinhandel zum Geheimen Kommerzienrat er- 
nannt worden war, überließ seinem Sohne das Feld, um sich 
anderen Gebieten zu widmen. Unter der neuen Leitung wurde 
das Augenmerk besonders auf den Export gerichtet. Die Teil- 
haber selbst unternahmen mit bestem Erfolge weite Auslands- 
reisen und warben dem deutschen Wein besonders in den 
Kreisen des englischen Hochadels viele Freunde. Auch nach 
Amerika, Rußland, Italien und der Schweiz wurde der Export 


lebhaft betrieben. 


Aber nicht nur als führende Persönlichkeiten des deutschen 
Weinhandels hatten sich die Manskopfs einen klangvollen 
Namen gemacht, und weder der Vater noch die Söhne be- 
schränkten sich auf ihren eigentlichen Wirkungskreis. Sie 
haben im Wirtschafts- und Wohlfahrtsleben Frankfurts eine 
große Rolle gespielt. Besonders Gustav Manskopf hat seine 


Vaterstadt viel zu verdanken. Er stiftete u. a. den welrbekann=- 


ten Justitia-Brunnen auf dem Römerberg sowie das allen Frem- 
den auffallende Uhrtürmchen in der Kaiserstraße und den 
Brunnen im Innern des Römers. Auch Kunst und Wissenschaft 
fanden in den Manskopfs eifrige Förderer. Das Geschäftshaus 
und auch die Privatvilla bergen wertvolle Sammlungen. In den 
letzten Jahren hat sich diese bekannte deutsche Weingroß- 
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Vom deutschen Weinhandel. 


handlung noch bedeutend erweitert. Ein einheitliches großes 
Geschäftshaus wurde geschaffen und der ganze Betrieb neu- 
zeitlich eingerichtet. Auch einige bekannte Schwesterfirmen 
wurden mitaufgenommen. Der Transport der Weine aus den 
Produktionsgebieten erfolgt mit eigenem Autopark. 


Neue Kühlwagen zum Transport von 
Seefischen. 


Von Dipl.-Ingenieur Ernst Jungmann. 


or dem Kriege war Deutschland in der Lage, sein Volk 
im wesentlichen aus seiner eigenen Produktion mit 
Lebensmitteln zu versorgen; die Entwicklung während 
des Krieges und dessen Folgen führten jedoch zu einer wesent- 
lichen Verminderung der eigenen Lebensmittel- Produktion und 
zwingen dazu, die Versorgungsbasis auszudehnen. Die Be- 
schaffung aus dem Ausland ist bei dem dauernd fallenden Wert 
der Mark kaum mehr möglich; insbesondere die Einfuhr von 
Gefrierfleisch erfordert heute Mittel, die dem deutschen Ver- 
braucher nicht mehr zur Verfügung stehen. Ohne wesentliche 
Schwierigkeiten bietet sich nur ein Nahrungsmittel in großem 
Umfange, und dieses ist der Seefisch. Früher wurde schon 
das Binnenland mit Seefischen bis zu einer gewissen Grenze 
versorgt, aber über bestimmte Entfernungen hinaus ließ sich 
der Transport nicht durchführen, da die Ware nicht mehr in 
einwandfreiem Zustande am Ziel anlangte. Es mußten also 
Mittel und Wege gefunden werden, um den Transport des 
Seefisches von den Nordseehäfen aus bis nach Süddeutsch- 
land, Osterreich und der Schweiz so durchzuführen, daß seine 
Beschaffenheit nicht leidet. Die Deutsche Reichsbahn 
hat diese volks wirtschaftlichen Erfordernisse auch sofort nach 
dem Kriege erkannt, und das Eisenbahn-Zentralamt hat sich 
mit der Frage des Transportes von Seefischen intensiv be- 
schäftigt. 
Im Einvernehmen mit einigen größeren Waggonfabriken 
wurden Neukonstruktionen von Kühlwagen durchgearbeitet, 
und besonders machte man sich auch die Erfahrungen zunutze, 


Der neue Seefisch-Kühiwagen der Deutschen Reichsbahn. 


welche im letzten Jahrzehnt bei den großen Lebensmittel- 
transporten in den Vereinigten Staaten in Amerika gewonnen 
wurden. Schließlich wurden zwei Konstruktionen zur Aus- 
führung bestimmt, und zwar diejenige der Waggonfabrik 
Wismar der Eisenbahn-Verkehrsmittel- 
Aktiengesellschaft (E.V.A.), Berlin, und der Wag- 
gonfabrik-A.-G. Urdingen. — Der erste Wagen der 
E. V. A. wurde bereits gegen Mitte v Js. zur Ablieferung 
gebracht und auf der deutschen Gewerbeschau in München 
ausgestellt; der zweite Wagen wurde gelegentlich der 
Fischereimesse in Geestemünde gezeigt. i 


Die Abbildungen zeigen eine Außen- und Innenansicht des 
Wagens der E.V.A.; er ist für eine Tragfähigkeit von 15 t 
konstruiert und so eingerichtet, daß er in Eilgüter- und Per- 
sonenzügen verkehren kann; das Untergestell des Wagens, der 
zweiachsig gebaut ist, entspricht den Bedingungen des Staats- 
bahnwagen-Verbandes. Der Kasten ist unter dem Gesichts- 
punkt entworfen, daß der Einfluß der Wärme soweit wie 
möglich herabgesetzt werden soll dadurch, daß die Einwirkung 
der Wärmestrahlung durch Isolierung heruntergedrückt wird, 
und dadurch, daß absolute Dichtheit des Kastens den Eintritt 
von warmer Luft, Staub und Bakterien unmittelbar ver- 
hindert. Im Innern des Wagens soll zu gleicher Zeit auto- 
matisch ein Luftumlauf eintreten, so daß mit einem Minimum 
von Eis ein Maximum an Kühlwirkung im ganzen Wagen er- 
zielt wird. 

Zu diesem Zweck ist das Gestell des Kastens selbst in Eisen- 
konstruktion ausgeführt und sorgfältig mit dem Untergestell 
vernietet, so daß ein Verschieben des Kastens aui dem Unter- 
gestell nicht eintreten kann; durch Anordnung von Diagonal- 
streben wird das Kastengerippe als tragendes Fachwerk aus- 
gebildet. In dieses in sich feste Gerüst wird der Holzkasten 
eingesetzt. 

Die Isolierung des Wagens ist auf ganz neuartiger Basis her- 
beigeführt, und erfahrene Fachleute auf dem Gebiete der 
Kältetechnik haben daran mitgearbeitet. An einem Ende des 
Wagens befindet sich ein Fisbehälter, welcher etwa 1,6 t Eis 
faßt; er besteht aus Drahtgeflecht, wie aus der Innenansicht 


d 


19. Juli 1923 


hervorgeht, und wird vom Wagendach aus beschickt. Auch 
bei der Konstruktion des Deckels ist besonders auf luftdichten 
Abschluß Wert gelegt. Vor dem Eiskasten ist eine Isolier- 
wand angebracht, von der im Bilde die eine Hälfte weggenom- 
men ist: der Fußboden und die Wände sind mit Zinkblech 
ausgelegt, um vollständige Reinigung zu ermöglichen. Über 
dem Fußboden ist ein Lattenrost vorgesehen. 

Wenn die Luft im Eisbehälter gekühlt und dadurch schwerer 
wird, sinkt sie nach unten und verbreitet sich unter dem 
Rost; sie streicht unter der ganzen Ladung hin und hat Ge- 
legenheit, durch die Rostspalten die Unterfläche der Ladung 
zu kühlen, wird dann wärmer, steigt nach oben und findet 
schließlich an der Decke über dem Eisbehälter ein Luftdruck- 
minimum vor; sie muß also an der Decke entlang, nach dem 
Eisbehälter zu wieder abströmen, und der Kreislauf beginnt 
von neuem. 


Durch die Anordnung der Isolierwand vor dem Eisbehälter 
wird. gewissermaßen ein umgekehrter Schornstein erzielt und 
damit eine Zirkulation der Luft ohne irgendwelche maschinelle 
Einrichtung herbeigeführt. Die Versuche, welche mit dem 
Wagen gemacht wurden, haben die Richtigkeit der Theorie 
ergeben, und es hat sich gezeigt, daß infolge des Luftumlaufs die 
Temperatur tatsächlich an allen Stellen des Wagens gleich war. 

In den beiden Längswänden des Wagens sind je eine Doppel- 
Flügeltür angebracht, durch die ein bequemes Be- bezw. 
Entladen des Wagens möglich ist. Auch bei den Türen ist 
dafür Vorsorge getroffen, daß dieselben nicht den Eintritt von 
Frischluft gestatten; es sind besondere Dichtungen vorge- 
sehen, gegen die die Tür durch eine eigenartig konstruierte 
Verschluß-Vorrichtung an allen Seiten angedrückt wird. Nicht 
nur in der Mitte, wie bei der gewöhnlichen Tür, wirkt der 
Verschluß, sondern auch an den Scharnierseiten infolge ex- 
zentrischer Lagerung der Scharnierbolzen. Das Schmelzwasser 
wird aus dem Wagenkasten durch Syphonverschlüsse abgeführt. 

Das Eisenbahn-Zentralamt hat bereits 300 Wagen der beiden 
Konstruktionen in Auftrag gegeben und den größten Teil in- 
zwischen zum Transport von Seefischen und frischer Milch in 


Dienst gestellt. 
gege EEGEN 
Kleine Samdelsnachrichten H 
— EEN ] V ̃ð˙ . . : en CECR 
Pariser Konfektionsindustrie und Saargebiet. 

Systematisch sucht der französische Staat das Saargebiet 
zu Sich hinüberzuziehen. Währungspolitisch, indem er ab 
I. Juni den Franken als einziges Umlaufsmittel festsetzt, und 
wirtschaftlich, indem er der Einfuhr aus dem Reiche allerhand 
'iraukratische Hemmungen in den Weg legt. So erfahren, 
die uns aus saarländischen Geschäftskreisen mitgeteilt wird. 
Eirfuhrgesuche für Berliner Konfektion eine derartig schlep- 
“cede Behandlung, daß die Ware vielfach zu spät zur Saison 
LD: Pariser Konfektion hingegen wird ohne weiteres zur 
Einfuhr freigegeben. Auch erhalten saarländische Geschäfts- 
eie zum Einkauf in Paris jederzeit sofort Einreiseerlaubnis. 
etz dieser Erleichterungen und einer regen Propaganda 
n Reisende und Mustersendungen hat, wie die „Deutsche 
"han" erfährt, die Pariser Konfektlon bis jetzt 
*ıumErfolge.im Saarland aufzuweisen, da sie in der Ver- 
Auwels der Deutschen Reichsbank 
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arbeitung weit hinter der Berlinerzurücksteht und 
auch sonst dem Geschmack der Saarbevölkerung nicht entspricht. 


Zur Börsenlage. 

Vom Geldmarkte hat man in dieser Berichtswoche immer 
wieder, mehr auch, als der Börse lieb war, gesprochen. Man 
wird sich darüber nicht wundern, daß sich nach und nach doch 
eine gewisse Versteifung am Geldmarkte herausgebildet hat. 
Man muß sich erinnern, daß die Hausse an der Börse nun schon 
seit Monaten mit nur geringfügigen und zeitweiligen Ab- 
schwächungen weitergegangen ist und zuletzt immer schärfere 
Formen angenommen hat, so daß man sich über Kurssteigerun- 
gen um 1000000 % zuletzt nicht mehr sonderlich aufgeregt 
hat. Nun hat sich die Bankwelt im allgemeinen bei der Kredit- 
gewährung gegenüher der Kundschaft zwar Zurückhaltung auf- 
erlegt, aber der Betfieb war zuletzt so stürmisch geworden, 
daß man sicherlich an vielen Stellen den Überblick verloren 
hat. Es mögen sich an zahlreichen Stellen sehr bedeutende 
Engagements herausgebildet haben, die nicht voll gedeckt 
waren. Dazu kamen Einflüsse von der neuesten Gestaltung 
der Dinge am Devisenmarkte. Man erinnert sich, daß durch 
die letzte Hauptverordnung das Geschäft in Devisen und Noten 
nach Berlin gezogen worden ist, insofern, als die dort festge- 
stellten Einheitskurse für alle Plätze und alle Abschlüsse im 
ganzen Reiche gelten sollten. Daraus hat sich ganz offenbar 
ergeben, daß die Berliner Bankwelt gegenüber der Kundschaft 
im Reiche mehr und mehr in Vorschuß treten mußte. Jeden- 
falls war Geld gegen Unterlage von Effekten zuletzt immer 
mehr gesucht, und es wurden schließlich für Tägliches Geld 
Sätze bis 90 % gefordert und zugestanden. Immer wieder 
tauchte auch das Gerücht auf, daß die Reichsbank eine neue 
Diskonterhöhung vornehmen werde, obwohl sich niemand unter 


den heutigen Verhältnissen von einer solchen Maßregel be- 


Diese Geldversteifung ist nicht 


ganz ohne Einfluß auf die Effektenmärkte geblieben. Getroffen 
wurde davon allerdings in erster Linie die Spekulation. Die 
Kundschaft wurde nur insofern in Mitleidenschaft gezogen, als 
eine Revision der Konten zu Glattstellungen von Engagements 
führte, soweit nicht ausreichende Deckung vorhanden war oder 
beschafft wurde. Die Bankwelt hat auch bei Erteilung neuer 
Kaufaufträge auf Effekten noch entschiedener auf volle Bar- 
zahlung gehalten und in der Richtung gebremst, daß die Kund- 
schaft nicht etwa durch unvermutete Kurssteigerungen bei 
neuen Käufen ins Debet gerate. Im allgemeinen aber ist die 
Kundschaft flüssig. Der Fortgang des Notendrucks sorgt da- 
für, daß reichlich Mittel in die Kanäle des Verkehrs gepumpt 
werden. Im ganzen nehmen die Effektenmärkte denn auch 
Kurssteigerungen aus der Berichtswoche heraus. Auch in 
Devisen und Noten ist es von neuem nach oben gegangen. Es 
sind zwar auf diesem Gebiete neue Anordnungen getroffen wor- 
den, um auch den Rest von Spekulation und freiem Handel aus- 
zuschalten. Insbesondere gibt nun die Reichsbank Devisen 
nur noch ab, wenn ihr der Name des letzten Auftraggebers 
genannt wird. Allerdings ist durch alle diese Anordnungen der 
verfügbare Bestand an Devisen nicht vermehrt und die 
deutsche Zahlungsbilanz nicht. verbessert worden. Daraus er- 
klärt sich, neben dem Fortgange der Inflation, die neue Auf- 


wärtsbewegung in Devisen und Noten. 


sendere Vorteile versprach. 
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Lasthebemagnet von gewaltiger 
Wirkung. 
(Siehe Bild auf Seite 2869.) 


Die Verwendung von Magneten zum 
Heben von Lasten bürgert sich in immer 
weiterem Umfange ein. Sie bieten gegen- 
über den gewöhnlichen Arten von Kranen 
erhebliche Vorteile dar. Bei diesen wird 
die Last gewöhnlich mittels einer am 
Kranhaken hängenden Zange oder einer 
sonstigen Greifvorrichtung gepackt. Das 
Befestigen der Last an diesen Einrich- 
tungen erfordert Zeit und bereitet ihrer 
Form wegen manchmal Schwierig- 
keiten. Außerdem hinterläßt die Zange 
manchmal Spuren, die dann erst wieder 
entiernt werden müssen. Die Einführung 
des Elektromagneten in das Transport- 
wesen bedeutet deshalb einen gewaltigen 


Fortschritt. Allerdings ist seine An- 
wendung keine unbeschränkte. Es 
können mit ihm nur Gegenstände ge- 


packt und bewegt werden, die aus Eisen 
bestehen. Die Eisenteile werden auf eine 
bestimmte Höhe gehoben und dann 
herabfallen gelassen, oder man zer- 
trümmert sie mit Hilfe einer schweren, 
in gleicher Weise darauf niederfallenden 
Stahlkugel. Von der Leistunzsfähigkeit 
der heutigen Lasthebemagnete gibt 
unsere Abbildung einen Begriff, die einen 
derartigen von der Firma Fried. 
Krupp A.-G., Essen, hergestellten Ma- 
gneten zeigt, der einen Block von 20 000 
Kilogramm Gewicht über eine Stunde 
lang freischwebend in einer Höhe von 
3,5 Meter hält. 


Hochkrafit-Fräsmaschinen. 


Die Firma Biernatzki & Co. in Chem- 
nitz hat eine Reihe von Hochleistungs- 
Fräsmaschinen in den Handel gebracht, 
die nachstehend kurz besprochen werden 
sollen. 

Die wagerechte Hochkraft- 
Fräsmaschine ist hauptsächlich be- 
stimmt zur Ausführung schwerer Arbei- 
ten, wenn es sich darum handelt, mit 
starken Schnitten und großen Vorschüben 
große Materialmengen herunterzuarbei- 
ten. Trotzdem ist sie aber auch ebenso 
vorzüglich geeignet zur Ausführung klei- 
nerer und leichterer Arbeiten. Die Bau- 
art ist in jeder Beziehung äußerst kräf- 
tig und standhaft. 

Der Antrieb der Maschine kann vom 
Deckenvorgelege oder von einem Elek- 
tromotor aus durch Riemenzug über eine 
groBe und breite Riemenscheibe erfolgen. 


Abb. 1. 


Universal-Hochkram-HFrasmascnine. 
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Alle Räderübersetzungen sind so ange- 
ordnet, daß bei jeder Schaltstellung der 
Antrieb auf die Spindel stets an der 
gleichen Stelle, unmittelbar hinter dem 
Hauptspindellager, erfolgt. Dabei ist die 
Räderübersetzung so eingerichtet, daß 
stets das eine Räderpaar außer Eingriff 
kommt, bevor das andere eingeschaltet 
wird. 

Der Tischvorschub ist unabhängig von 
der Spindelgeschwindigkeit. Der Vor- 
schubräderkasten wird von der Antriebs- 
welle aus durch Räder und langsam lau- 
fenden, geräuschlosen Kettenantrieb in 
Bewegung gesetzi. Der Wechsel in den 
Vorschubgeschwindigkeiten kann wäh- 
rend des Ganges der Maschine vor- 
genommen werden. Der Antrieb des 
Wendegetriebes erfolgt durch eine sehr 
kräftige Gelenkwelle. An dieser ist eine 
Sicherheitskuppelung angebracht, die im 
Falle einer Überanstrengung vor Bruch 
schützt. Die Vorschubauslösung für alle 
Bewegungsrichtungen erfolgt durch eine 
im Wendegetriebe angeordnete Kupplung 
von großem Durchmesser. 

Die Hochkraft - Universal- 
Fräsmaschinen (Abb. 1) entspre- 
chen in der Hauptsache den vorbeschrie- 
benen Wagerecht-Fräsmaschinen, von 
denen sie nur in einigen Punkten abwei- 
chen. Die Vorschub-Auslösung für die 
drei Bewegungen erfolgt durch Kupplun- 
gen, von denen diejenigen für die Längs- 
bewegung im Tische liegt, während die 
für die Quer- und die Senkrechtbewegung 
im Wendegetriebe angeordnet sind. Die 
schnelle Längsbewegung des Tisches von 
Hand wird durch eine an der rechten 
Stirnseite des Tisches befindliche Kurbel, 
die Feineinstellung durch ein an der ent- 
gegengesetzten Seite angebrachtes Hand- 
rad bewirkt. Der Aufspanntisch wird mit 
seinem Prisma in dem äußerst kräftig ge- 
haltenen Drehteil geführt, das wiederum 
mit seiner kreisrunden Unterseite auf dem 
Schlitten ruht. Zur bequemen Einstellung 
des Tisches in jedem Winkel ist das Dreh- 
teil mit Gradeinteilung und der Schlitten 
mit einem Nullstrich versehen. Infolge 
des großen Durchmessers des Drehteiles 
sind die Abstände zwichen den einzelnen 
Teilstrichen recht bedeutend, so daß 
selbst Bruchteile von Graden mit Leich- 
tigkeit abgelesen werden können. 

Auch die senkrechten Hoch- 
kraft-Fräsmaschinen (Abb. 2) 
zeichnen sich durch ein sehr kräftig ge- 
haltenes, auch in sich noch gehörig ver- 
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steiftes Gestell aus. Die Frässpindel ist 
in einem langen, kräftigen Schieber ge- 
lagert, der an einer Seite mit einer Zahn- 
stange versehen ist, durch die er mit 
Hilfe des Bewegungs mechanismus zwi- 
schen kräftigen Führungsprismen auf und 
ab bewegt werden kann. Dieser wird für 
die schnelle Bewegung durch ein Hand- 
kreuz betätigt. während für die Feinein- 
stellung ein Handrad mit Schnecke und 
Schneckenrad dient. Die Ausbalancierung 
des Schiebers geschieht durch ein Gegen- 
gewicht. Um das denkbar genaueste und 
gleichmäßigste Einstellen zu ermöglichen. 
ist er an der einen Seite mit einem ver- 
stellbaren Anschlag mit Mikrometertei- 
lung ausgerüstet. Let, 


Duftende Edelsteine. 


Neben den normalen Parfümerien mit 
solider vornehmer Ausstattung gewin- 
nen eine sich ständig steigernde Bedeu- 
tung diejenigen Parfümerien, die ausge- 
sprochene Luxusfabrikate sind, die also 
nicht nur ihrem Inhalte nach erstes Ma- 
terial enthalten, sondern vor allem in 
der äußeren Ausstattung einen Luxus 
aufweisen, wie er vordem nicht gekannt 
wurde. Offenbar liegt gegenwärtig ein 
Bedürfnis für solche Luxusgegenstände 
vor, wie ihr großer Absatz zeigt. Weniger 
ist das wohl im Inland der Fall, wo es 
doch verhältnismäßig nur wenigen leicht 
fallen dürfte, einige Zehntausendmark- 
scheine für eine Flasche Parfüm zu 
opfern; der Hauptabsatz dürfte vielmehr 
nach den hochvalutarischen Ländern er- 
folgen, wo ja auch die für uns uner- 
schwinglichen Preise so niedrig sind, daß 
man sich eben sagt und in der glück- 
lichen Lage ist, es zu können, daß, wie 
es früher bei uns hieß, ein paar Pfennige 
keine Rolle spielen. wenn man sich einen 
besonderen Luxus leisten will. 


Die Einführung solcher Luxusparfüme 
ging von den altangesehenen Firmen aus. 
Nunmehr liegt auch von einer jüngeren 
aufstrebenden Firma Saur & Haberland. 
Berlin, eine Serie Luxusparfüme vor, die 
sie unter dem Sammelnamen „Duftende 
Edelsteine“ herausbringt und die von so 
erlesenem Geschmack zeugt, daß sie sich 
den besten Pariser Erzeugnissen würdig 
zur Seite stellt Die abgebildeten drei 


Parfümerien zeigen wohl die Schönheiten 
der einzelnen Formen, können aber leider 
nicht die Schönheiten der Farbe wieder- 
Die drei Flakons aus edelstem 


geben. 
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5 Gs KEEN | die andere Wasserstoff oder Azetylen zu- 

| rn geleitet. Beim Entzünden entsteht hier- 
bei die bekannte heiße Autogenflamme 


Duftende Edelsteine. 
deutsch-böhmischen Kristall stellen Über- 


fangflakons dar. Die Technik des Über- 
fangglases dürfte hinreichend bekannt 
sein. Das weiße Kristall wird noch ein- 
mal außen oder innen mit einem farbigen 
Glase überblasen, wodurch die ent- 
zückendsten Farbenspiele erzielt wer- 
den. Bei den drei Flakons ist der Fifekt 
dadurch noch gesteigert, daß das farbige 
Glas nach der Mitte des Flakons zart 
verlauft. Bei „Rubin“ ist rotes, bei 
„Opal“ violettes und bei „Saphir“ 
blaues Glas verwendet worden. Die 
Schönheit des einzelnen Flakons wird 
außerdem noch dadurch bedeutend ge- 
steigert, daB das weiße Kristall teils ge- 
schliffen, teils mattiert ist. Jedes Flakon 
ruht in einer seidengefütterten Karton- 
nage, die außen mit einem gleichfarbigen 
Künstlerpapier bezogen ist. Dem Äuße- 
ren entspricht der Inhalt, der selbstver- 
ständlich nur aus erlesenen Rohstoffen 
erster Qualität hergestellt ist. Es ist der 
berstellenden Firma gelungen, den Duft 
den Farben anzupassen. 


Die Entfernung von Nieten. 


Um Eisenplatten, eiserne Träger usw. 
Miteinander zu vereinigen, verwendet 
man Nieten, die bei größeren Stücken 
meist in glühendem Zustande angebracht 
werden. Es handelt sich um eine Art 
Ee stumpfen Nägeln, bei denen das 
Nk Ende unter Verwendung eines 
a zum Sogenannten „Schließkopf“ 
ämmert wird. Das Niet sitzt 
RA fest in der Platte und hält 
e Eisenteile zusammen. Nun kann 
dagger vorkommen, daß vernietete 
e oder Träger wieder ausein- 
SE genommen werden sollen. Ein 
110 esonders großes Gebiet, auf dem 
na Entnietungen vorgenommen wer- 
125 d'So ist die Reparatur von 
S e e Man pflegte nun die Nie- 
A o er Weise zu entfernen, daß man 
Ce abmeißelte. Ein weiteres 
` ee stellt das Wegbrennen dar, 

e SE jedoch darauf ankommt, jede 
ie ung der Ränder an den Niet- 
a zu verhüten, da diese ja wieder 
werden müssen. Diese Beschädi- 
CH meidet nun der abgebildete Niet- 
beitet 1 15 „Original-Messer“. Er ar- 
nale er Weise, daß Nietköpfe genau 
den N Blech abgeschnitten wer- 
1 a besteht aus zwei Gas- 
rekt 5 sich vorn an seiner Spitze 
D einer Düse vereinigen. Durch 


itung wird Sauerstoff, durch 
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die durch die Düse die Form eines 
schneidenden Messers erhält. Die Flamme 
kommt in mehreren Strahlen aus der 
Düse, die sich zu einer Art von flacher 
Klinge vereinigen, deren Größe und auch 
Temperatur genau geregelt werden kann. 
Um mit Hilfe des Brenners Nieten abzu- 
schneiden, verfährt man folgendermaßen: 
Handelt es sich um Rundkopfnieten, so 
wird der Brenner auf den an der Stirn- 
seite des Kopfes befindlichen Körner auf- 
gesetzt, der Nietkopf seitlich angewärmt 
und das Schneid-Sauerstoffventil geöff- 
net, sobald die Vorwärmung den erfor- 
derlichen Grad erreicht, was sehr schnell 
eintritt. Beschreibt man nun mit dem 
Brenner eine kreisförmige. Bewegung 
nach dem Nietkopfe zu, wird ein glattes 
Abschneiden des letzteren parallel zur 
Kesselwand erzielt. Natürlich ist darauf 
zu achten, daß nicht dem Schnitt- 
anfange gegenüberliegendes Material be- 
schädigt wird Um dies zu vermeiden, 
ist bei der vorliegenden Brennerkon- 
struktion die Bohrung der Sauerstoff- 
Ausströmöffnungs-Düse schräg nach oben 
gerichtet, so daB eine Bechädigung der 
Blechwandung bei richtiger Handhabung 
ausgeschlossen ist. Durch die vorteilhafte 
Anordnung zweier Heizflammen ist es 
möglich, von beiden Richtungen aus zu 
schneiden. Beim Entfernen von ver- 
senkten Nieten verfährt man wie folgt: 
Der Brenner wird auf den am Brenner- 
kcpf angebrachten verstellbaren Stift 
aufgesetzt, so daß der Brennerkopf bei 
ungefähr rechtwinkliger Stellung etwa 
10 mm Abstand von dem Arbeitsstück 
Man richtet beide Heizflammen 


erhält. 

auf die Mitte des Nieikopfes. Nach ent- 

sprechender Vorwärmung, wenn das 
schmilzt, Öffnet man das 


Material 
Schneid-Sauerstoff-Ventil und beschreibt 


mit dem Brenner kleine kreisrunde Be- 
wegungen, indem man hierbei den vor- 
erwähnten Stift als Auflage benützt. Um 
eine Beschädigung der Blechkanten zu 
vermeiden, brennt man den versenkten 
Nietkopf nicht ganz aus, sondern nur 
so viel, wie etwa die Schaftstärke des 
Nietes beträgt; der Niet läßt sich dann 


ohne weiteres austreiben. 


Packböcke. 


Es macht große Schwierigkeiten, lose 
Rollen, wie z. B. Rollen von Papier, vor 
allem von Pauspapier, Zeichenpapier, 
Tapeten usw., dann aber auch die man- 
nigfachsten Rollen anderer Art, runde 


Pappröhren, Rundstäbe und dergleichen 


zu verpacken. Die Rollen haben die Nei- 
gung, auseinanderzufallen. Gelingt es 
aber schließlich doch, sie zu einem Paket 
zusammenzubekommen, so hat dies 
meist eine ungünstige Form. Besonders 
bei Schiffsladungen kommt es darauf an, 
eine Oberfläche zu erzielen, die die rich- 
tige Gestalt hat. Des weiteren handelt 
es sich darum, die Pakete so fest zu ver- 
schnüren, daß Formänderungen nicht 
mehr eintreten können. Um nun diese 
Ziele zu erreichen, wurde der Handpack- 
bock „Solid“ konstruiert. Er besteht 
aus einem festen guBeisernen Gestell, das 
wenig Raum einnimmt und dessen oberer 
Teil aus zwei Lagern besteht, die die zu 
packenden Rollen usw. aufnehmen. Der 
untere Teil dieser Lager ist genau halb- 
kreisförmig ausgestaltet. Die Rollen 
werden eingelegt, in die richtige Lage 
gebracht und dann mit dem Halteband 
umzogen. Das eben in seinen Grund- 
zügen gekennzeichnete System der Fr- 
zielung fester und formgerechter Ballen 
läßt sich jedoch auch — insbesondere 
wenn es sich um Schiffsballen oder um 
die Bewältigung großer Mengen handelt 
— auf dem Wege des maschinellen An- 
triebs durchführen. Es kommen dann 
Einrichtungen zur Verwendung, wie der 


. wissen 
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Tapetenpackbock, 
Schnellpackbock „Rapid“, bei dem das 


Pressen mittels eines Schraubenan- 
triebes und einer Hebelübersetzung er- 
folgt, die durch eine Vorgelegewelle in 
Bewegung gesetzt wird. enbg. 


Dampfkessel- und gebläselose Wasser- 
gasanlage. 
Hervorgerufen und erheblich begün- 
stigt durch den chronischen Kohlen- 
mangel unserer Zeit und in dem Be- 
streben, einerseits die Produktion der 
Gaswerke zu erhöhen, andererseits aber 
die Gestehungskosten herabzusetzen, hat 
sich die Verwendung des Mischgases. 
d. h. einer Mischung von durchschnitt- 
lich 70 v. H. Steinkohlengas mit 30 v.H. 
Wassergas, bei der Mehrzahl der größe- 
ren Gaswerke nicht nur Deutschlands. 
sondern auch des Auslandes, eingeführt. 
Wohlverstanden aber nur bei den 


größeren Gasanstalten, denn die Vor- 


bedingung für den Bau einer solchen 
Wassergasanlage ist das Vorhandensein 
einer ausreichenden Dampfquelle. Durch 
die Notwendigkeit wurden aber die Be- 
schaffungskosten derartig in die Höhe ge- 
schraubt, daß die Herstellung von Was- 
sergas den kleineren Gaswerken die er- 
hoffte Verbilligung des Betriebes nicht 
bringen konnte. Der auf unserer Abbil- 
dung dargestellte Generator stellt sich 
mit seiner Abwärme die zum Hoch- 
hängen des Kokses während der Heiß- 
blaseperiode sonst benötigte Gebläseluft 
selbst her und erzeugt auch den für den 
Wassergasprozeß periodisch benötigten 
Waserdampf selbst. Dampfkesselartige 
Verdampfungsräume, die unter ständigem 
Dampfdruck stehen und bei einem ge- 
Wasservorrat Gefahrenquellen 
bieten, fehlen, vielmehr erfolgt die Ver- 
3 periodisch unter Ausnutzung 
er Abwärme. ohne Wärmeentziehung 
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glühenden Kokssäule durchstreicht. Von 
besonderer Wichtigkeit ist dies bei 
Klein-Generatoren. Das Hochheizen aus 
dem vollkommen erkalteten Zustande bis 
zur völligen Betriebsbereitschaft ist in 
etwa 1—13 Stunden möglich. Cr. 


Braunkohleniorschung. 

In der Technischen Hochschule Char- 
lottenburg fand kürzlich die Hauptver- 
sammlung der Gesellschaft für Braun- 
kohlen- und Mineralerforschung statt. 
Unter den Gästen befanden sich der 
Rektor der Hochschule. Prof. Laas, 
sowie Vertreter der Reichsministerien 
für Handel und Gewerbe. Der Vor- 
sitzende führte in seiner Begrüßungsrede 
aus, daß es mit zur Gesundung Deutsch- 
lands gehöre, der Wissenschaft wieder 
ihren alten Ruf zu verschaffen. Praxis 
und Wissenschaft müßten neue Wege fin- 
den und die alten Methoden verbessern, um 
die wenigen Rohstoffe Deutschlands ratio- 
nell zu gewinnen und zu verwerten. Die 
spezielle Aufgabe der Gesellschaft liegt 
darin, durch Forschungen nach neuen 
Kohlenvorkommen, besonders Braun- 
kohle, neue Produkte zu erschließen und 
sie restlos auszuwerten, um so einen Aus- 
gleich für Deutschlands Rohölarmut zu 
schaffen. 


Der Flaschenschnellwärmer „Baby“ 
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Wassergasanlage. M. Hempel, Charlottenburg. 


Stillstand der einmal hochgeheizten An- 
lage ohne merkliche Abkühlung. Von der 
größten Bedeutung ist, daß alle Gasun- 
gen von oben nach unten erfolgen, wo- 
durch die Erzielung eines Wassergases 
von dem höchsten möglichen Heizwert 
bei niedrigstem Kohlensäuregehalt ge- 


wird mit Wasser gefüllt in die Milch- 
flasche hineingestellt, so daß das Wasser 
etwa auf Fingerbreite bis an den oberen 
Rand des Flaschenwärmers reicht. 2 bis 
3 Minuten auf der Gasflamme genügen 
zur Erwärmung der Milch. — Ebenso läßt 
sich der Flaschenschnellwärmer „Baby“ 
für Spiritusflammen, elektrische Heizplat- 
ten usw. verwenden. Er schützt vor Um- 


Flaschenschnellwärmer „Baby“. 


forderlich; daher größte Hygiene. Große 
Ersparnis an Zeit und Heizkraft macht 
den Wärmer sehr beliebt. „Baby“ braucht 
inwendig nicht gereinigt zu werden, da 
die Milch mit dem Topf nicht in Berüh- 
rung kommt. Ein Verbrennen der Hände 


fallen der Flasche, und es zerspringt kein 
Glas. Ein Umfüllen der Milch ist nicht er- 
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Höhe der Sockelschränke: Nr. 1 A 84 cm. Nr. 3 A 76 cm, Nr. 5 A 68 em 


BODE-Geldschränke Marke A — feuer-, sturz- und diebes- 
sicher — werden ganz aus Stahl und Schmiedeeisen her- 
gestellt. Außerer Umfassungsmantel über alle Ecken ge- 
bogen. Größe Nr. 1A 5A und 5/2 A 12A mit angebogenem 
Sockel. Jeder BODE- Geldschrank ist also von oben bis 
unten aus einem Stück. Feuerschutz der Wandungen 
durch dr.ifach geglühte Infusorienerde. Verschluß durch 
unaufsperrbares B O D E - Doppelbart - Sicherheitsschloß. 
Zum besonderen Schutz der Schlösser erhalten die Haupt- 
türen unanbohr- und unzertrümmerbare BODE-Diarnant- 
stahl-Panzerplatten. 
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Trockene Farben für Anstrich 


Karmin, Zinnober (echt), 
Pariser- und Miloriblau, 
Chromoxydhydratgrün(Guignetgr.), 
Chromoxydgrün, Schweinfurter Grün, 
Chromgrün, Zinkgrün, Zinnobergrün, Chrom- 
gelb, Zinkgelb, Neapelgelb. lichtechte Rot, 
trockene Farben (rein), Seifenfarben, Fett- 
farben, giftfreie Nahrungsmittelfarben, 
Siegellackfarben. Atzdruckfar- 
ben, Holzbeizen 


Packungen für Export 


G. SIEGLE & CO. a. m. b. n. 


FARBENFABRIK EN. STUTTGART 20. 
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Krüppel und Verbrechen. Der bekannte Vorkämpfer der Willensstörung, momentane Unzurechnungsfähigkeit und 


Krüppelfürsorge Hans Würtz hat eine Statistik über alle 
Krüppel aufgestellt, die sich in den preußischen Staatsgefäng- 
nissen befinden, und teilt auf Grund dieser Untersuchungen 
interessante Einzelheiten über den Zusammenhang von Ver- 
stümmelungen und Verbrechen in der „Zeitschrift für Krüppel- 
fürsorge“ mit. Es ergab sich für den Dezember 1921, daß 
sich in 93 Anstalten 352 Krüppel als Strafgefangene befanden, 
d. h. 3,78 tägliche Durchschnittsbelegungszahl. Von diesen 
352 Krüppeln waren 193 Kriegsbeschädigte und 159 Friedens- 
krüppel, d. h. 0,25 pro Tausend von allen Strafgefangenen, 
deren Zahl sich in den Anstalten auf 64000 belief. Es wurden 
nun in einem Fragebogen freiwillige Lebensbeschreibungen 
der kriminellen Krüppel erbeten. Aus den Angaben, die aus- 
nahmlos gemacht wurden, geht hervor, daß Willensschwäche, 
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bei ihrer Herstellun 
oder im 


Ganz aus Stahl und Eisen, ohne Holizteil 


Lieferung 
frei Hamburg 
einschließlich 
Verpackung 
A. R. C. Code 
5th Edition 


Kabeladresse: 
l Peltzwerk, 
1 Düsseldori 


Höhe 
ca. 


cm 


Nr. 2001 a. 
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E Zu allen Schlössern doppelte Schlüssel. 
— Geldschrank werke H. F. PELTZ, Düsseldorf D 439/1 (Deutschland) 


Expori vonMaschinen 


für alle Industriezweige zu 
Original-Fabrikpreisen 


Nest- 
Mott 


Le 


u 
e 


Fach-Ingenieure für Projektbearbetingen 
Überwachung laufender Orders. Ständige 
Fühlungnahme mit den Außenhandels- 
stellen. Frachtvergünstigung durch Spe- 
ditionsabkommen. Eigenes Lager von 
Maschinen für Metall- u. Holzbearbeitung 


SEET 


Langelott & Co., G.m.b.H. 


LEIPZIG, Universitätsstraße 22-24. 


Zeißig 


Hervorragender Export-Artikel! 


Aus einem Stück Stahlblech gestanzte 
GAS-SPAR-KOCHER „EXPRESSATO* 


rt oder lackiert, vollste Ausnufz un 
gr l rme dureh geschlossenen Boden D. R. P 
Einflamm-Kocher, Größe etwa 24 cm, ca. 0,7 kg netto 
Zweiflamm-Kocher, Länge ca. 30 cm, ca. 1.2 kg netto 


Alleinige Fabrikanten: Akt.- Ges.vorm. LE. Spinn & Sohn, 


Berlin S#2, Wassertorstr. 9 
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Innen- 


Stahlsockel von au innen, hoch 66 cm, breit 57 cm, tief 45 cm. 
a 1 


Camphorin-Ei „as“ 


ist eine hervorragende Neuheit, in 
der Massen-Umsäize erzielt werden 


Dreifache Verwendung: 
Ei (Geftügel-Unger. vernicht. 
i (Schutz 
Luftreinigungs-Ei (Üble 
Muster -Ei gegen Voreinsendung 
(auch in Marken) von 25 Centimes 
(Schweizer Währung) oder ent- 
sprechendem Wert anderer Valuten 
Alleinverkauf für verschiedene Länder noch frei 


A. PLÓTTNER, Abt LSchädl -Bekämpt. 


Theißen 8 (Thüringen) 
4000000 St. Jahresproduktion für Deutschland 
Exportvertreters F. W. Schulze & Co, 
Hanıburg hee ees 10. Leipziger Messe: 
aus, Neumarkt 18. 


Arbeitsunfähigkeit als Selbstentlastungsgründe angegeben 
wurden. Besonders der Arbeitsmangel von 1919-20 ist daran 
schuld, daß viele Krüppel zu Verbrechern wurden. Es ist 
nach Würtz’ Ansicht notwendig, daß alle noch irgendwie ar- 
beitsfähigen Krüppel beschäftigt werden. Die Bevorzugung 
der Kriegsbeschädigten bei der Einstellung muß aufhören und 
Gleichberechtigung der Friedenskrüppel bei Arbeitszuteilung 
erstrebt werden. B. 
Kühe, die den Tod riechen. Daß Sterbende einen eigentüm- 
lichen „leichenartigen“ Geruch aussetzen, trifft nicht nur beim 
Menschen, sondern auch bei Tieren zu. Hunde z. B., die ein 
besonders feines Geruchsorgan haben, ziehen sich mit Ent- 
setzen von ihrem sterbenden Herrn zurück, während die 
Menschen diesen Geruch gar nicht empfinden. Von dem 


ub Feffe -Hason al dem Ganzen Erdball gekauft Werden! 


bas Erscheinen der „PELTZ*-Kassen und „PELTZ“-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im Geldschrank 

T bau. Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Gußeisen, Holz und ähnliche 
Stoffe verwandten, vermieden die „PELTZ“-Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des Geldschrankes 
reeinträchtigen konnte. Sie verwandten keinen Teil aus Gußeisen oder ähnlichem zerbrechlichen Material, kein 
Holz, nicht einmal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, 
oder den Geldschrank im Laufe der Jahre verrosten lassen konnte. 
schließlich hergestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und 
hält. Die den Angriffen von Verbrechern ausgesetzten Teile, 
Diamant-Panzerplatten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die „PELTZ"-Kassen verkauft werden können, 
seinen Grund allein in der enormen Produktion der „PELTZ“-Werke und dem besonderen Arbeitsverfahren, 
beobachtet werden. Fe 
eis unterboten werden, es sei denn auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 


welches die Wände des Geldschrankes auftreiben 
Die „PELTZ“-Erzeugnisse werden aus- 
unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima stand- 
Schloß und Riegelbolzen, wurden durch „PEL = 
die 
Die „PELTZ“-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen 


Außen- 
Breit. 
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cm 


Ku- 
bik- 
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Tiefe Gewicht 
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Schusters 
Sport- Einrad 


Wird ale komplettes Zweirad (Hochrad) geliefert 

Durch Abnehmen des hinteren Rades entsteht das 

Einrad. das jedes Kind infolge besonderer Kon- 
struktion leicht erlernt. 


In- u. Ausland 
geschützt. 


gegen Motten 
erüche beseitig. 


Alleiniger Hersteller: 


E. G. Schuster, Stuttgart 


Rosenbergstraße 49. 


ERSTES HAMBURGER EXPORT- 


äußerst leistungsfähig in 


oje 303/304, 


Lieferung s& 
technischen Materials (eigenes Lager, feste a 
AUSLANDS.VER 


BINDUNGEN 


HANSEATISCHE UEBERSEE HAND 
HAMBURG, Keizer-Wilhehnan s 


l. 
731 


Annas 
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19. Juli 1923 
Schrecken einer ganzen Kuhherde vor einer sterbenden Ge— 
nossin erzühlt Dr. Zerbe in der „Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift“: „Eine Kuh brach, wahrscheinlich infolge 
Fressens von feuchtem Klee, sterbend zusammen. Da sah ich, 
wie sämtliche Kühe, nachdem sie an der sterbenden Kuh ge- 
rochen und geleckt hatten, eine Panik erfaßte. Alle ergriffen 
ängstlich die Flucht. Früher erklärte ich mir diesen Vorgang 
tierpsychologisch, indem ich annahm, daß die Tiere Furcht 
vor dem Tode erfaßte. Aber ist es nicht wahrscheinlicher, 
daß diese Flucht der Kühe ganz physiologisch zu erklären 
ist, indem sie alle vor einem gewissen Geruch des Atems der 
sterbenden Kuh Ekel empfanden und durch Fliehen aus dem 
Bereich des Übelgeruchs zu kommen suchten?“ B. 
Merkwürdige Uhren. Das Abbrechen der Normaluhren in 
Berlin ist von der Bevölkerung schmerzlich empfunden 
worden, denn der Großstädter war an diese getreuen 
Zeitmesser gewöhnt, und die Zeit spielt ja in der Groß- 
stadt eine ganz andere Rolle als etwa auf dem Lande. 


In Kleinstädten oder Dörfern, wo noch nicht in dem 
Maße „Zeit Geld ist“, sieht man weniger nach der Uhr. 


Das Echo 
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denn den Glücklichen und auch den in ruhigen Verhältnissen 
Lebenden schlägt keine Stunde. In früheren Zeiten war die 
Uhr, die am Kirchturm oder Rathausturm angebracht war, 
für den größten Teil der Bevölkerung der einzige Zeitanzeiger, 
und mit dem Schlagen der Stunde wurde vielfach irgendein an- 
mutiges automatisches Schauspiel verknüpft, das die Menge 
staunend bewunderte. Solche alten Uhren, aus denen beim 
Stundenschlag die Apostel hervortreten, sich vor Christus ver- 
neigen, die Engel posaunen oder der Hahn kräht, gibt es noch 
in manchen Städten. Es sei z. B. an Prag und Goslar er- 
innert. Aus Großvätertagen klingt noch zu uns herüber das 
feine Läuten der Repetieruhren, deren Klingen bisweilen wohl 
mit einem ganzen Glockenspiel verbunden war. Als Knaben 
lauschten wir dem Kuckucksruf der Schwarzwälderuhren. Die 
merkwürdigsten Uhren finden sich wohl an den Kirchen der 
Dörfer auf Malta. Das arme Volk, das sich hier seine Gottes- 
häuser erbaut, kann keine richtige Uhr am Turm anbringen, 
und so wird denn ein Zifferblatt auf den Turm gemalt mit zwei 
feststehenden Zeigern, und diese gemalten Zeiger künden e? 


zweimal in 24 Stunden die richtige Zeit an. 


LESO 


N Abfoluter Schutz 
\ S \ gegen S3ohrerbruch 


BERLIN -= BURGER 
EISENWERK A-G 


' BERUN W - HAMBURG -MAINZ - DÜSSELDORF - ROSTOCK BURG B/M ° | Export- e SEN _ a, 
77 Higten & Riehle, Hamburg 11, Neebung 10 


"HEIDENAU B/DRESDEN » 


Verlangen Sie 


Ein Schuß a u g u Broschüren und 


r e 
* KS % Angebot von fol- 


zu der Scheintod - Repeti Wë o * 
petierpistole W ie E ek , 
via kam es Gegner i 55 EE N S 
Ga "eebe SEN 12 b 


f 4 
sort kampfunfähig, ohne ihn kör- < 7 ; 
® I Se Willum Fönss, 


P tödlich zu verletzen! $ 
zeug! Glănzende, notariell 54 Aarhus. 
glaubigte Anerkennungen. 4. Finnland: 
i Keller & Kroher, 
i Helsingfors. 
Holland: K. Ned. Wapenfabriek 
Edouard de Beaumont, Roermond. 
Norwegen: L. H. Hagen & Co. 
Kristiania. 
Schweden: Henry Gustafsson, 
Stockholm C Postfak 617. 
Schweiz: Philipp Zucker, Basel 


Tschechoslowakei: Julius Rössler, 

Ebersdorf (Bez. Friedland) oder 

direkt von der untenstehenden 
Fabrik. 


Neo. Steck 

Ba Lönnen Cast der automatische Steckschlüssel. Mit 2 Schlüsseln (B 1, 

Kein Pedermechanisr chrauben und Muttern von 10 mm Lis 25 mm Stärke lösen! 

leisty mus! 75%, Ersparnis an Schlũsselmateria!! Dreifache Arb. its- 
uttern her 


Steck-Patent holt alle abgerostet. u. deformiert. M 


u i raus! 
D WERKE m. D. H., Kreiensen (Harz) E. (Deutschland) 


Bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 
also veränderlichen Schlüsselzahi vervielfältigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 

Bei Lieferung nach dem Auslande gilt in der Regel die 
Grundzahl als Auslandspreis in Schweizer Franken. Für die 
Umrechnung in andere Währungen ist die folgende offizielle 
Tabelle der Außenhandelsnebenstelle für das Buchgewerbe 


maßgeblich: a 
KH 100 Schweizer Franken gelten für: 


Amerika 20 Dollar. — Argentinien 35 Pesos Pap., — Belgien- 


KÖNIGLICH 
HOLLÄNDISCHER 
LLOYD 


von AMSTERDAM nach 


PERNAMBUCO -BAHIA - RIO DE JANEIRO 
GANTOS - MONTEVIDEO - BUENOS-AIRES 


A 


NÄHERE AUSKÜNFTE: 


PASSAGE-AGENTUR DR. W. J. VAN BALEN, 
UNTER DEN LINDEN 68a, BERLIN NW 7 


KONINKLIJKE HOLLANDSCHE: LLOYD, 
0. HANDELSKADE, AMSTERDAM 


Be m- 


VERTRETER 


Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren-Etiketten 
und Ringe, sowie feiner Etiketten für Schokolade, 
Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch 
Reklame-Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. 
HERMANN SCHÖTT, Aktiengesellschaft 
Lith. Kunstanstalten 
RHEYDT, RHEINLAND 


Herren mit reichen Erfahrungen im 
Verkauf von zahnärztlichen Ar- 
Ukeln. werden. zur Einführung und 
Vertretung von einigen patentierten 
Neuheiten gesucht. Offert. unt. M. I. 
7786 an Rudolf Mosse, München. 


NIMM] 


BECKE «e 
d „Frappan 
Graphische Rechner 
für alle Zweige der Technik 
Schnittgeschwindigkeits- 
rechner 
für Werkzeugmaschinen 
Konusrechner 
zum Bestimmen des Einstellwinkels 
Kinometer 
zum Bestimmen von Vorführungsdauer, 
Bildzahl-Filmlänge für Kinoprojektion 
Fokometer und Dia-Fokometer zum 
Bestimmen v.Brennweiten, Bildgröße,Bild- 
entfernung f. Kino u. Diapositiv-Projektion 
Ausführung in mett. und Zollsystem 
sowie in allen Weltsprachen 


FRAPPANT G. M. B. H. 
Wilmersdorf-Berlin, Landhausstr. 37 


PIANOS 


IO 


$ 


Luxemburg 300 Francs, — Brasilien 120 Milreis, — Bulgarien 
2200 Lewa, — Chile 65 Pesos Gold, 120 Pesos Papier, — Däne- 
mark 90 Kronen, — England 80 Schilling, — Finnland 500 Marka, 
— Frankreich 250 Francs, — Griechenland 1200 Drachmen, — 
Holland 50 Gulden, — Japan 40 Yen, — Italien 300 Lire, — 
Jugoslawien 1300 Dinar, — Mexiko 33 Pesos Gold (= mex. 
Doll.), — Norwegen 100 Kronen, — Portugal 360 Port. Milr., — 
Rumänien 3000 Lei, — Schweden 70 Kronen, — Spanien 
100 Peseten, — Tschechoslowakei 450 Kronen. — Für die hier 
nicht genannten südamerikanischen Staaten gilt eine der drei 
für Südamerika angegebenen Währungen. 


Ludwig Marcuse, Die Welt der Tragödie. Halbleinenband, reich 
geschmückt, Grdprs. M. 12,— oder 10,— Schw. Frk. Franz 
Schneider Verlag, Berlin, Leipzig, Wien und Bern. 


NEUHEITEN! 


Karco - Aneu, leichtes Sicherheitsvorhängeschloß ohne 
Schlüssel / Karco-Velo, Spezial-Typefür Fahrräder / Karco- 
Goliath, extra schwer, diebessicheres Schloß besonders ge- 
eignet als Waggonschloß / Karco-Aneu und Karco-Velo 
werden in 700 verschiedenen Kombinationen geliefert / Karco- 
Goliath wird in 7000 verschiedenen Kombinationen her- 
gestellt und kann auch im Dunkeln geöffnet werden. 


Das neue Taschenmesser von der einfachsten bis zur elegan- 
testen Ausführung, hergest. in 3 Größen, echt Solinger Klingen. 


Musterkollektionen stehen jederzeit zu 
billigsten Tagespreisen zur Verfügung. 


Rasierklingen bester Qualität sind in Vorbereitung. 


MAX KARO & co., Berlin $59 
Tel.-Adr.: Blechkarco, Codes: ABC 5. Ausg. u. Rud. Mosse. 


Bester Zugabeartikel 
mit Reklameflächel P. A. 


ALLEINIGE FABRIKANTEN: 
R. A. KÜHNE & Co., BERLIN W9 


Mustersendungen 100 Stück gegen Vorein- 
sendung v. 6 sh. oder entsprechender Währung. 
Alleinvertretung für einzelne 
Länder noch zu vergeben. 


Das tanzende Kreuz! 


— — 


Drehscheibe für groß und klein 


Sofort erlernbar, 
macht jedem Kinde große Freude. 


+ + 
* 


Alleiniger Hersteller: 
E. G. Schuster, Stuttgart, 
Rosenbergstraße 49 
in- und Ausland geschützt! 


SPECIALFABRIK FÜR KLOSETTSITZE 


=- Hermann Lohbeck Aktiengesellschait / Bad Pyrmont Ar. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuef Bezug zu ndhmen. 
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a 
Das neue Werk Marcuses setzt die Idee der Strindberg- phänomen: Flucht aus Zweifel in 
Biographie (Strindberg, das Leben der tragischen Seele) aus wälzt Literatur zwischen sich und das dritte Reich 
der Feder des gleichen Verfassers fort, nämlich das tragische ziehen sie vorbei die Gestalten u 
Kernerlebnis im Wandel der Zeiten festzuhalten. Da sich im „einsamen Menschen“ des Mitleiddichters Ha 
Drama der faßbarste Niederschlag der philosophischen Zeit. Schnitzler-Menschen, die t 


gõtterten Welt. Überzeugend deutet Marcuse den tragischen verkennbar — in der Welt der Tragödie au i 
Begriff von Aeschylos bis zur Gegenwart. Vor unseren Augen Insel Shakespeare das anmutige, versöhnliche und tröstliche 
vollzieht sich der Zusammenbruch des Grenzmenschen Kleist auf Menschenwunder Porzia, dessen leises, erlöserisches Licht 
der Schwelle des humanistisch-klassischen und des tragischen später noch einmal im Lächeln Shaws aufbrach, als er die 
Zeitalters, wir atmen in Büchners genialen Bezirken den „süßen Candida schuf. Ähnlich wie Büchner, der absolute Tragiker, 
Duft über dem Moder der Welt“, Grabbe flackert auf, Zyniker jn Leonce und Lena“ Erdenschwere durch Grazie erlöste, er, 
aus Sehnsucht, das Problem Hebbel entschält sich als Zwischen- der die neue Formel für eine neue erdgetreue Frömmigkeit 


Deuische Landerziehunssheime 


ep e, Wi empfehlen: 


BUCHER 


Anfragen an die Oberleitung der D. L. E. H. e. 
Schloß Bieberstein bei Fulda, 
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u. Zeitschriften zum Selbstunterricht für Sprachen- 


Aus (dung, Entwicklung zur Selbständig- = 
[F 


ernende. Besonders „Paustians Lustige Sprach- 
KE ES artige Methade Eh, Französisch. Ee 
Kap 
—.— e xika, 
= Een DPrachlehrmethoden usw. frei. 
Export — Import S — Gebr. Paustian, Fachbuchhandlung für 
Sprachliteratur, Hamburg 120 ste 
Stets greiſbare Lagerwaren in Artikeln GC? — 


aller Branchen, Einkauf und Spedition 


gungen. Vertreter in allen Landern gesucht, 


Wir übernehmen den 


Einkauf von Waren aller Art - 


zu günstigen Bedingungen 


133S JadIma]ıy 


OF 0889. sd 0 
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pieg) 


Beste Beziehungen zur Industrie 
Große Lagerräume vorhanden 
Erstklassige Referenzen 


BLANKE & CO., HAMBURG 5 
Brennerstraße 11 


XB. c. Code 
5 Edith improv, 


komplette deflägelhöte 
als Haupt- oder Nebenerwerb 
+44 richtet fachgemäss ein die 
7 bekannte Brutmaschinen-Fabrik 


NICKERL & Co. 
Inzersdorf bei Wien 
Preisliste gratis, illastriarter Katalog R 2000 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
ollung, vere d. Verwiegung usw 


8 Patente 8 Patente 


Handsäh- 


? Export nach allen Ländern parat ii 
$ Se ‚Indian 
= (i.Stockform) fürkörnerfrucht 
meitertin sammlun bis a. 1 Maiskorn ee. einstellbar 
J Wotl die rei i 3 Preis 12 sh. fob amburg 
Bi Ichhaltigste und besta ste, rein? Gewicht 3 kg 
$ Missenschaftlich urchgelührte, mittelee cafe, Fein $, MENSING & Co. Glänzende — hihgi 
* ist durch mich verkäuflich. ? | Hamburg 1, Bugenhagenstr. 5 Gartenberieseler Hyetios 
Nas für Liebhaber als ch fü Gew. 100g, Preis j sh. fob Hamburg 
$ Wissensch aftliche In stit u Lë | EX PO R T bringt staubfeinen Nebeiregen » Sackhalter Weit 
2000 alle deutschen Industrie-Erzeugnisse Gewicht 900 g, Preis 1 sh, fob Hamburg 
FR, Dollar $ | I M D O R T Alleinfabrikant 
LUDWIG ULRICH, BREMEN $ | all baren Lan desprodu kte W Ann, Fa em KN Keser 
Langenstraße 64 ; | e gang P elear.-Adresse:: Wahrenburg-München / J. f. C. 0 
po o | 


. 
urchiy ps, Hamburg 
4 Erzeugni 
F i Maschinen t. d. Textil- 


0 — landwirtschaftl. Maschinen 
eſtungs i e 
Eisenwaren, rtl. und Kond; gSmaschinen, Wagen, Fleisch. 
all 


Schlesische Cellaloidwarenfahrik Ing Ad 
Hermsdort-Städt, Nr. 2 h. Liebau i. Schlesien (Dischid.) 


| 
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Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, ur 
chreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


erwaren, Chreibmaterial Sportartikel Kinder- 
Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Rekla meartik el. 


| 
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fand: „Wer am meisten genießt, betet am meisten.“ Das Werk 
wird unterstützt und geschmückt von der Meisterhand führen- 
der Graphiker wie Ehrlich. Gulbransson, Michelson, Nadel, 
Steiner, Steinhardt und Turner durch zwölf charakteristische 
und gelungene Radierungen der Bühnendichterporträte Shake- 
speare, Schiller, Kleist, Büchner, Grabbe, Hebbel, Ibsen, Ger- 
hart Hauptmann, Schnitzler, Wedekind, Shaw und Kaiser und 
bedeutet damit eine der beachtenswertesten Publikationen 
unserer Zeit. 

„Argentinischer Gartenkalender“. Herausgegeben und verlegt 
vom Verein deutschsprechender Gärtner und Gartenfreunde 
in Buenos Aires. 

Wir können das Büchlein, das man bei seinem handlichen 
Format bequem in der Tasche verwahren kann, warm emp- 
fehlen. Es enthält wertvolle Fingerzeige für jeden Garten- 
bauer, vor allem in seinem Saat- und Arbeitskalender, der 
genau angibt, welche Arbeiten in jedem Monat vorzunehmen 
sind. Auch die Tabellen am Schluß des Büchleins über 
Pflanzenbedarf für ein Hektar, Pilanzweite und Bedarf von 
Blumen und Pflanzen, Abstände, in welchen Obstgehölze zu 


Kühl- u. Eis- 
maschincn- 
Anlagen 


von 3000 bis 300000 Cal, 
in fast allen Größen 
sofort greifbar, gediegene 


Ausführung, leichteste 
Bedienung 


NS Maschinenfabrik 
PP Magdeburg-Wilh, 13 


Maschinen-Werke 
Gubisch A.-G. 


Liegnitz 10a 
(DEUTSCHLAND) 


Bedeutende Spezialfabrik 


für erstklassige Sägewerks- 
u. Holzbearbeitungsmaschinen 
Sauberste Werkstattarbeit 
Serienbau 


EXPORT NACH ALLEN WELTTEILEN 


Gegründet: 1900 Personal ca. 550 


Eis- u. Kühl-Maschinen 


für den Expori 
„eichfes (rewich! 
Geringster Raumbedarf 


W. Hch. Kaufmann 


Maschinenfabrik 


MINDEN I. W. 7 


Vertreter gesu cu! 


ROHÖL-GLÜHKOPFMOIOREN 


Ortsfeſt und fahrbar, für Induſtrie und Landwittſchaſt. 
für kleinere und mittlere Zeiftungen, Dellen geringe An- 
fprüche an Bedienung, find betriebsſicher und preiswert 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expart-Reyue'(Bezug eu dehnen 


Nr. 2088 


pflanzen, sind wertvoll. Besonders möchten wir Neu- 

ankömmlingen das kleine Werk warm empfehlen, da sie sich 

an Hand desselben leicht in die veränderten Verhältnisse des 

Landes und Klimas hineinfinden werden. l 

Cascapol, Roman von Paul Rosen hayn. Verlag Ernst 
Keil's Nachfolger (August Scherl) G. m. b. H., Leipzig. 
Broschiert. Grundzahl 2.—. 

Die Geschichte eines körperlich Verunstalteten, eines 
Schriftstellers, dem Talent und Wissen wohl Anerkennung und 
Bewunderung bringen, dem die Liebe des Weibes jedoch ver- 
sagt bleibt. In wenigen Bildern ist die Situation gegeben, und 
sofort wird der Leser gepackt durch die Handlung, die nun 
in fortreißendem Schwung den Weg des Dr. Klodius zeichnet. 
Wie er von seinem Leiden befreit wird, als Lohn dafür nach 
30 Tagen sein Leben selbst enden soll, ist durchaus glaubhaft 
dargestellt. Der Leser bebt um das Schicksal des Gesundeten. 
den die Liebe einer schönen Frau restlos glücklich macht. Befrie- 
digung bringt die Lösung des Konilikts, die auch Joe Jenkins, dem 
Meisterdetektiv, Gelegenheit gibt, einzugreifen. Das Buch trägt 
als Detektivroman das Charakteristikum der Spannung. 
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Export 


Elektromotore bis20PS. 
liefern kurzfristig 


Adeli Schaefer f. m. b. I. 
Motorenbau 


Wittenberg 10 
Bez. Halle/Saale 


Vertreter gesucht. 


„Ideal-Triumph- Mühle” 


al J 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wien, Yil, Westbahnstr. 27.29. Telegr.-Adresse: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die EEN 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw. 


Die welibekannte beliebteste Mahlmaschinel 
Holen sie unser Angebot ein! 


“| 


Hydr. Ölpressen í. 
Hand- u. Kraftbetr. 


ee 
Roter. zone" 2 d? 
mer mit 30-150 kg Fallge- pumpen f. Hand- o. Arot- 
wicht und en betrieb f. dünne od. dicke 
Hub. Flüssigkeiten. 


Scheumann & Woll, Freital - Deuben 4. 


steht in seiner Bauart und Leistungs 
fähigkeit an führender Stelle 
liefert kurzfristig 


Gottfried Keil, Imperatorwerk, Magdeburg-S. 1 
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Die Firma Heinrich Marquardt, Stuttgart, Diemershalde 17, 
hat die Fabrikation eines verblüffend einfachen und wirkungs- 
vollen Instrumentes zum Reinigen von Gabeln aufgenommen. 
Der Reiniger ist in Form von drei nebeneinander in einem 


Die gerade den Verlag außerordentlich schwer be- 
lastende, fortgesetzte Portoerhöhung zwingt uns, an 
unsere Leser und Geschäftsfreunde die dringende Bitte 


antworten oder unaufgefordert eingesandte Manu- 
' skripte, Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung 
der erforderlichen Portogebühren unterbleibt. 

‚Verlag und Schriftleitung des „Echo“. 


Wir bitten, Anschriften in Schriftleitungsangelegenheiten 
nicht an die Person der einzelnen Schriftleiter, sondern nur 
an die „Schriftleitung des Echo“, Berlin S. W. 19, Krausen- 


Eur fast kosten 


losen Massen- 
herstellun von Tabletten, 
Pastillen, ugeln, Wärfeln, 
Blöcken etc. aus ver- und 
körnerlörmigen terialien, 


a 
so ons on 
Feinste Referenzen. 
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Mehr als 2000 Maschi 2 = — — a SSES Kee, — - — sc 
bereits geliefert E = . op 
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Dühring’s 


dete cht een, 
esellsc a fi m. b. H. 
Berlin- Lankwitz 500. 
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Berliner Pumpeniabrik 
Aktiengesellschaft 
Berlin SO 36 


KARL SEEMANN 


FABRIK FÜR SPEZIALMASCHINEN DER 
NAHRUNGSMITTEL-U.CHEM. INDUSTRIE 


BERLIN - BORSIGWALDE 6 


+ 
BAUT ALS SPEZIALITĀT; 


NEE e e e 
N JED ER SPEZIALAUSFÜHRUNG 


VAKUUM-KNETER 


VON 200.2000 m 


SEIT JAHREN ZUR VOLLST 
QUFRIEDE N 
A 


PLANETEN-RÜHRWERKE 
SCH NEE 
TSCHE 
SCHMI A WALZENREIBMASCHINEN 
mE LWE RKE AUCHTERMÜHLEN, KUGELMÜHLEN 


CHINEN 
AUTOM. PATRONIERMASCHINEN 
„ERSTE REFERENZEN! 


. _Bümmerwer 
Plettenberg-Bahnhof 
J Kommandit-Ges. 

Bahnh, (Germany! 
Spesialfabrikation: 


Lauscher 


Neu, Dünger,, 
A 88-39 Exportverrtr..: Aug.Winkler, Coesfeld Große Posten sofori le ba 
— D Auslends vertreter gesucht 
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*** Flach Bronzier- Maschinen, Puder- Fasson-Automat für Massenfahrikation von 
Rollen-Linier Maschinen und Abstaub-Maschinen Fessontellen für Holz-, Galalith-Industrie 


Maschinenfabrik Lämmerhirt Q Co., Inh. Paul Tschentscher, Leipzig-Lindenau 22. 


ti Titoha- 
Bearbeitungs- [Mühlen 


Maschinen | verschafft | für Hand- und Krafibeirieb 


Puiper / Schal-, Polier- und Trockenmaschinen | automatisch | mit leicht verstell- und aus- 


Separatoren / Wasch- Veredelungs-; Reinigungs- | überall Gas wechselbaren 
‚und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- 1 für Mahlscheiben 
trommeln / Kaffeemühlen ne en mahlenGetreide, 


| Ä | an Heiz,Leucht- | Mais, Reis, Senf. 
| Schnellröstmaschinen Uimühlen und Kraft- körner, Leinsaat, 


Einrichtung vollständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrieb | zwecke aus Muskatnüsse, 


Bearbeitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten Gasolin,Ben- | Gewürze, Kaffee, Chemi- 
Windmotoren ‚Trockeneinrichtungen | in u. Benzol | kalien. Drogen. Farben usw. 


re für alle Zwecke fi * 
Thiem Q Töwe, Maschinenfabrik 
Halle (Saale) 132 — 


Zerkleinerungs-, Mahl- und N 


Be zie Mahlmaschinen 


für härtere und zähe Produkte, für spröde und mittelberte Mat. 


Friedr. Petermann 
Chemnitz 10 in Sachsen 


Tel.-Adr.: Maschinenfabrik Petermann Chemnitz 


Abtellung 1: 
Spezialfabrikation: Schnell- 
bohr- u. Schleifmaschinen 
Abteilung 2: 
Ständiges großes Lager in 
sömtlichen erstklassigen 
Werkzeugmaschinen zur 
-Metall-ı.Holzbearbeitung 
Abt ung 3: 
Werkzeug- Großhandel 


Ober 15.000 Mahlanlagen gelief. — Bester Bewels unübertr. Konstrukt. 
Die vorzüglichsten 


Beton. u. Mörtel-Misch-Maschinen o Schiackenbrecher 
Schrotmühlen „ Straßenwalzen 


8 M schinenfab „e 
Alpine "=" Augsburg 
Vertreter für einige frei gewordene Überseeländer u... 
Windsichter 


Besteingeführte Vertreter überall gesucht 
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beste automatische 
Fabfüllapparat 
—pöral 


Tuboflex G. m. b. Hi. 


Hamburg 6 = : 8 
Telegramme: Tubollex — - — 
Bewährte Konst tion » Erstklassige Ausführung 
* Einfacher, gefahrloser Betrieb HI 


Auf Antrag 


los 


€ Angebote und Vorschläge kosten 


KUHL- 


MASCHINEN 
„Victoria. 


(für Kraftantrieb) 

von 2000-600 000 
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Gummi- 
maschinen 


jederArt 
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Suchen Sie 
vorteilhafte 
Einkaufsquellen! 
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> 
Komplette u Präzi 
jerfache äzise 
7 landverlages. Durch eine ausgedehnte und ständi erweiterte 
Einrichtungen Kugellagerung Ausfü hrung Organisation unterhält dieselben Beziehungen zu allen Kreisen der 
i i deutschen Ausfuhrindustrie und ist daher in der Lage, Sie mit den 
liefert leistungsfähigen Firmen in Verbindung zu bringen. — Wenn Sie also 


Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben Sie uns genau Ihre 
Wünsche bekannt. Wir werden Ihnen dann geeignete Verb. verschaffen 


Maschinenfabrik 


Fr. Shwabenthan 
& Gomann H- l. 


Ausiandverlag GmbH. 
Berlin SW 19 


er 
Arthur Kudoke eer e 


Halle (Saale) 
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e. J. VocEL 


FFF 
AKTIENGESELLSCHAFT 


ABLERSHOF e 


| TELADR: DRAHTVOGEL ° 2 Wees | 
HOCHFREQUENZ-EMAILLELITZEN - ANTENNENLITZEN FÜR DRAHTLOSE TELE- | 
GRAPHIE - EMAILLE-BAUMWOLL -SEIDENDRÄHTE - SCHNURE UND SPULEN. 


CYKLOP u a 


Eine Probemaschine 
mit allem Zubehör 
versenden wir gegen 


Bergische Treibriemenwerke 


Tel.-Adr.: Treibriemenwerk &. m. B. M. Tel.-Adr.: Treibriemenwerk 
Rebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) 


Eed 


Bestes Verschluss- 
System für Kisten. 
Verhütet Beraubung. 


Keraledertreibriemen, Nih- und Binderiemen, Handieder, Laul- 


leder. Contenuehosen, Manschetten, alle Erhöht die Transport- Einsendung von 
technischen Lederartikel für die Industrie sicherheit. Mehr als g 3.—.— oder entspr. 
Salllerwaren, Aktentaschen, Gamaschen, Schultaschen, 40000 CYKLOP Währung. 
Berufstaschen, Mustertaschen, Schultornister, 
Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. Maschinen sind in Druckschrift No. 37 


Portefeuille- Gebrauch. 


waren, Brieftaschen, Oeldtaschen. Damentaschen usw. 


HOLZ-RIEM- SCHEIBEN | CS 


zweiıfeilig 


liefert als Spezialilot seit 5 Jahren 


CARL KESTING 
HAAN- Hd. 


Holzriemscheibenfabrik 


Hefizwingen, Eisen u. Messing, mit u. ohne Rand, Muttern 
mit u. ohne Gewinde bis zu den kleinsten Abmessungen 


HESSMER & CO., PLETTENBERG TI N. 


ROHRZIEHEREI. STANZ- UND BRUCKWERK . TELEFON 138 UND 238 
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J.C.SÖDING& HALBACH HAGEN-WESTF., DEUTSCHLAND 


Schnellarbeitsstahlf£ 
Marke „Söding Radikal“ 
Magnetstahl 


E 


Werkzeugstahl 
für jeden Verwendungszweck 
Schweißstahl, Raffinierstahl 


Fabrik- Zeichen 
Stein⸗ und Minenbohrstahl 
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Sonderheit: Sägenfeilen 


in erstklassiger Qualität und Ausführung 
fertigen 
Fahlenbrach Q Co. 15 (Inhaber: Fahlenbrach & Wellershaus) 
Feilen- und Werkzeug-F 


Radevormwald (Rheinland) 
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Werkzeug- und Metallwarenfabrik 
Steinbach - Hallenberg (Thür). 


Sabersen 


x Deutsche KROMHOUT Semi-Diesel-MOTOR 
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7 mend re Fabrik: Deutsche Kromhout Mo- 
Dee u. toren A.-G., Brake i. Oldenburg. 
Telegr.: Janthor, Hamburg. 
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Das Echo 


AUS ALLEN TEILEN DER WELT 
ERHALTEN WIR ZAHLREICHE 


ANERKENNUNGSSCHREIBEN 


ÜBER DIE WIRKSAMKEIT DER Ä 


KLEINEN ANZEIGEN 


IN UNSERER DEUTSCHEN AUSGABE 


DAS ECHO . MIT BEIBLATT 
DEUTSCHE EXPORT-REVUE 


Aus San Francisco erhalten wir 


Columbus - Gewebe ist ein 
für die Tropen besonders 
geeigneter und bewährter 
Putzträger. 


$ ; SCHRUPP 
eiu Gier 


e a 
fast unzerbrechlich. 
der Petschke ; nachstehende Zeilen: 
véi DTM HIE E + ‚br CH 


Ke: | 
Ai N HAMBURG - BERGEDORF D „In Beantwortung Ihres Werfen kann ich | 


Zündferze — 


Gebru 


bezeugen, daß mein Inserat im „Echo“ bis 
jetzt mit 300 Briefen beantwortet wurde. 


2 
| e Schamotte- 
2 A = Mörtel 


h | SC hochfeuerfester Mörtel S. K. 34 
we DEUTSCHE QUARZWERKE 
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ÄHNLICHE BRIEFE LAUFEN FAST TÄGLICH 
UNAUFGEFORDERT BEI UNS EIN 
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| Bech 10 HELLSIEIN A.-G. Sie sind der schlagendste Beweis für die Erfolge, 
| Ch Ga r Kan VERKAUFSBÜRO CASSEL die durch diese Anzeigen zu erzielen sind. Machen 
abelſchuhe Sie ebenfalls einen Versuch, Sie werden sich dann 
dıvertret überall cht / S 
| Kompr. Ventile — 8 sicherlich zu dauernder Insertion veranlaßt sehen. 
Korr.: deutsch, engl. u. franz. 
| Vertreter gesucht NÄHERE AUSKUNFT DURCH 
| HOCH-VACUUM 


— AUSLANDVERLAG 6-M-B-H 
ER ele the 
BERLIN SW 19, KRAUSENSTRASSE 38/39 
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Bug. Richter, 
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M. B. H. 
WEISSENFELS a. $. 
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REISENDEN, 


die Deutschland besuchen wollen, gibt 


Rat und Aufklärung 


der Auslandverlag G.m b. H., Berlin SW19, 
Krausenstr. 38 39. 


Industrie-pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 


Vor 7 e Große Leistung 
Lee wl Dauerhafte Ausführung | 
Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser, Nürnberg-Doos 
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Zehnfache Mehrleistung | 


i Holzbearbeitungs- ohne Farbenmehrverbrauch 
| Maschinen a 
METALLWAREN FABRIK Bandsägen, Hobel- Spritzapparate 


BERLIN SO 26. 


| RIEMENVERBINDER 
| ALLER ARTEN 


SPEZIALITAT: 
| SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREENE 
|| GELENKRIEMENVERBINDER 


| „FRIESIA“ 
FABRIK-BEDARFSARTIKEL 


vom einfachsten Anstrich bis 
zur feinsten Lackierung und 
von der vornehmsten Dekoration 
bis zur vollendetsten Retouche 


„PREA“ Helmbrecht & Knöllner 
Spezialfabrik für Spritzlackier-Anlagen 
Leipzig 4, Dufourstraße 16 


maschinen, Kreis- 

sägen usw, liefern 
in erstklassiger 
Konstruktion 


Feuer-, Hafen-, Pausen-Signale ` 


für Fabriken 
Gruben, 
- Hafen. See- 


Eden. fahrt, Orts- 
feuerwehren, 
Fr mit Motor- 

antrieb bis 
24 km Hör- 
weite bauen 


TEL 289 AMT HERBORN ée DRAHTWORT:MAGNUS SINN 


A-B-C-CODE 5EDITION IGE = 
X pocHWERTSEI LES 


— 


für alle 
Verwendungszwecke 
MAGNUS-DRAHTWERK A:G: SINN Nassau) TR 


Johannes Jurk A Co. Langebrück I. 52. 
Verkaufsmonopol: J. Gatsonides Berlin W 35, Potsdamer Str. 1 
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PRESSEN 


Spezial. Ballen - Pressen für alle 
Materialien in jeder Aus- 
führung und Größe für 
jed. Antrieb (hydr., 
elektr., transm. 


Kisten- 
schließer 


unverwüstliches, preis- 
wertes Werkzeug. 
Schließt ohne Nagel 


aller Art 
D-R.P. & Ausl. pat. 


Netallschläuche 


jede Kiste in 2 Minuten, Hand) baut 
"ER Tonnen Verlinden Sie Ze seit 45 
Spezialität: FR j Se 
foboñex nahtlos, rostsicher Ahr 
TUBOFLEX G.m.b.H. AL Bandeisen, 
fernsprecher: Merkur 5435 e . 22 d 
Telegramme: Tuboflex i br N F R. S H N L 3° Brennstempel 


FELDKIR CHEN Gm» MUENCHEN 


und -Pressen für Ben- 
zin-, Gas- und elektri- 
sche Beheizung, Un- 
erreicht leistungsfähig. 
Verlangen Sie sofort 
meine Liste B. 


Wilhelm Herbst, 


Berlin 26 Iy 


Adalbertstrasse 86. 


LINDEMANN & 
SCHNITZLER 


DÜSSELDORF 11 DD 


PROMPTE LIEFERUNG 
ab Werk im unbesetzten Gebiet 


e d 
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WASSERNMESSER 


Flügelradwassermesser Venturi-Wassermesser 
Nab- und Trockenzähler Produktionszähler 
Wassermesser Woltmann Kesselspeisemesser 


liefert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLZ, G. m. b. l 
Stuttgart 9 


FITTINGS 


RHEINISCHE STAHL- U. METALLWERKE 
LEICHLINGEN, RHLD. 


TRANSPORTFÄS 


verzinkt ung ron 


Wo votbag verzinkr 


SER, 


vollständige Einrichtungen 
für 

t nwar enfabriken / Ziegeleien Platten- 
ariken für Fußboden, Wandbekleidung 
feuerfester Produkte 


Läeis.Werke, A.-G., Trier a. d. M. 


ABT.VAET 85 


hydraulische und mit Spindeln für 
ein-Most- und Fruchtseftbereitung. 
Vollständige Oliven-Olgewinn ungs- 
anlagen + Hydraulische Ballen- 
(Pack-), Lederabwelk., Leder- und 
iemenleimpressen + Roadreifen- 
Pressen zum Auf. und Abziehen von 
ollgummireifen, » Dornpressen 
u. solche für belieb. andere Zwecke 


Hydraulische Presspumpen. 


müller & Co. 
IV aschinen-Fabrik und Pressenbau-Anstalt 


N auf den Fildern, STUTTGART DE 


er-Vaihingen aufden Fildern. Code ABC, sth Edition 
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280000000000000000900009000000000008 SCHMIDT’S PNEUMATIK eee ,Bð -e ee e 
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Fahrrad- u. Motorrad-Reiien | Gummiabsälze,schwarz u. era 


Reparaturmaterial mit Ledereinlage u. Vollgummi 
Kinderwagenreifen, Wringmaschinenwalzen liefern in anerkannt erstklassiger Qualität 


Schmidt's Gummiwareniabrik, Arthur Schmidt, A.- G. 


Stade i. Hann. 
00000090000900900009000009000008 DER OUALITÄTSREIFEN 9009909000990 00889 


ETHAUSER 


„Herkules-Patent‘ 
ersetzt 40 Einzel - Werkzeuge! 


Obertrifft sämtliche 
Kombinations- u. Taschenwerkzeuge. 


Unentbehrlich für jedermann, beson- 
ders für Auto- und Motorradfahrer 


„Sensationelle Neuheit“ 


Prazisionsarbeit! Stückpreise: 

3 Ausführungen: $ sh Pes. Peso. Fr. 
stahlgrau geblasen 1,50 6,25 9,25 3.60 7.50 
matt vernickelt 1.60 6.75 9.75 3.80 7.80 
Glanz vernicke t 1.65 7.— 9,90 3,90 8— 


oder entsprechende Länderwährungen! 
Mustersendungen spesenfrei gegen Vorauszahlung. Bei Großabnahmen be- 
willigen Extra-Rabatt. 

Gewicht des Werkzeuges ca. 700 g » Demontiert jeder Schenkel ca 350 g 
Alleinfabrikant: Herkules-Monopol G. m. b. H., Dresden-A. 24. 
Telegr.-Adr.: Weltmonopol. „ Code: Rudolf Mosse. 

Zur Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle 13. Stand 227 

(Seriösen Firmen übertragen Alleinverkaufsrechte) 
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| Komp assions-Signalpfeifen für Automobile und Motorräder 
i | ı-, 2-, 3- und 4-stimmig. e Patentiert. = Beste und billigste Signalinstrumente. 
KETTERER A HUMMEL Furtwangen (Baden) Signalinstrumenten-Fabrik 
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gewinnt durch die solide Bauart und stete Betriebs- 
sicherheit des «RATINGIA » - Motors ständig neue 
Freunde. Mehr als 30000 Motoren gleicher Konstruktion 
sind bisher verkauft, ein Beweis für die Güte derselben. 
«RATINGIA » ist kurzfristig lieferbar; lose 
Motoren, in jedes Fahrrad passend, sofort ab Lager. Ä 


F. MÜLLER & Co., G. M. B. H. 


Motorfahrzeuge DÜSSELDORF-RATINGEN-OST 7 Motorfahrzeuge |E 


FABRIKBÜRO: HOMBERGER STR. 11 
Telegramm - Adresse: Motor Ratingen ~ Telephon: Ratingen 334, 545 


I: Vertreter gesucht! 


Fahrradlenker- u. Metallwareniabrik Diop U. m. h. H. Barmen-U 20 


DER 


FAHRRAD-HILFSMOTOR 


in jedes normale Damen- u. Herrenrad passend 


D. R. P.. D. R. G. NM. . Auslands-Patenie 


0,9 PS / Viertakt / 2 Gänge 
P R 
R o, Leergang d N 
PT LıEF® 


Alleinveriricb: 6.W.Marwitz & C0. 
Berlin SW48, Wilhelmsirafe 39 


Telegramm-Adresse: Mabecoport / ABC Code 5th Edition 
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Moiorräder 


Rassige Maschine 
2! St. PS. 3,6 Br. 
PS. mit allen Schi- 
kanen Lehrauf, 
3Gänge,Kicksierter 
Kettenantrieb, 1 Cy- 
linder, Zwei-Tackt- 
Motor. Niedrige 


RT-REVUE“ 
— = e ere, — 
So schreibt eine Firma aus Smyrna: 
„Wir möchten augenblicklich keine größere Ver- 
öffentlichung für unser Haus machen, denn, um 


Die elektrische 


Betriebskosten ch Te dee? = 4 5 ei Ga deeg „ . ataim er f Aufohupe 
Halden 1 ladia 17 der einen = UN Berkowitz 4 Co. 
— 20 P ellen de e e N che re naeh. fast Fabrik elektr. Apparate 
u“ tom ob Í IU | Versuch e Sie we kan A e h da BS x Hen h genen gr 9 
ul) erm. Winkel: Elberfeld 10 N AR schen, g Nähere Na Lä R 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19 6 


Krausenstraße 38-39 Abt.: Kleine Anzeigen 


di 
s {= 
} d Let A 
k * * Ar 
f — 


Motorräder 


SAPS 7 2 Gänge / Leerlauf 


Stationäre Jean ` 
Beuzin-, Peiroleum- u. Dieselmotoren SEENEN 
4—45 PS 


Bootsmotoren 
2½, 5 und 45/60 PS 
Fabrikate erster deutscher Werke » Prompt lieferbar 


Oiio G. Richier u. Co., Hamburg ! 


Glockengießerwall 26 


Sie, 
Chauffeur, 
j wir fahren 
billiger 
als Sie! 


RASSIG! 
BEWAHRT BEI RENNEN! 
— —— 


Weil wir den 


Beiriebsstofisparer „AUTOMAT | 

Für Sei Der einfachste, deshalb zuverlässigste. W 3 
rg ‚den, Motorräder, stationäre Motoren und Boots- 

** auptvorzüge: 1. Bis 309, Betriebsstoff-Ersparnis. a. 

Mo g automatisch arbeitend, 3. Bedeutend hohere 

torleistung, ` Montagedauer höchstens eine halbe Stunde d 


Muster Sei bel Einsendung von SI. 
Verireter für alle Länder gesucht! 


A wen, Sherhurgstmsse 178 E 


PHOTO UND KATALOG GRATIS: 


SWAN SEITENWAGEN 


f t H 
MUNCHEN, BLUTENSTRASSE 21 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER e 


d 


Steingut-T 
Druckfilter 


e 
ng? 
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, 
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\ 
WA 
fi 


K in drei erstklassigen Modellen. u $ 
Nähmaschinen-Motoren N 
a praktisch und preiswert. F Ki 


dern Sie illustrierte Pros 


AMAR & co., HAMBURG 


BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaı 


„NEPTUN“ A.-G. 


tona bei Hambur 
Export. Vertreter: Ernst Schröder jun., Hamburg 
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Wir 


bitten ber RE 
| itten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche F Kport-Revue Bezug. 
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FAN Fanrrad- | GAS- unũ Kohlen-Badeöien , „‚gberrascheng; 
4 NY ` Lichtdynamo sowie komplette Bade- Einrichtungen d 


sämtlicher Systeme und 


Ausführungen. 


Rationelle Großfabrikation,da- 
her besond. vorteilhafte Preise. 


Gußeisern.u. Stahlblech-BADE- 
WANNEN in erstkl. Porzellan- 
Emaille, Klosetts a. Eisen u. Fay- 
ence, Waschtische u. Bidets aus 
Fayence, Marmorwaschtische, 
Badearmaturen in jed. Ausführ., 
Armaturen für Gas, Wasser u. 
Dampf. / Man verl. illustrierfen 
Katalog. / Generalvertreter werden gesucht. 


STETTINER METALLWAREN- INDUSTRIE 


Moritz Happ, 
STETTIN 1, Turnerstrasse 7. 


Die vollkommenste magnet- 
elektrische Fahrrad-Lampe 


"| CARL BERKOWITZ & C0, 
RD Et he Fabrik elektrisch. Apparate 
TION:EXPORT Berlin-Schönebera, Hauptstr. 49 


E Unbegrenzte Lagerfähig- E 
p keit vor der Ingebrauch- DR 
nahme (keine Füllbatterie 
, ) 


Elekirofechnisches | | u zenenan 


GG Leipziger 


7 r. Aron A.-G. prige 
Kronen / Am eln Maierial e Berlin 0.34. Romintener $tr.26 — > 
p Tel.-Adr.: Aronbatterie inte ala T. 

für Gas n. elektrisches Licht für Starkstrom 7 er 


Franz Hammerschmidi BEE (II Zufall!!! i 


Coburg 6 | Elektrische Zugl Ampeln, Kettenpendel 
Fabrik elektrotechnischer Artikel Reen Eaa E ) 
günstig abzugeben. 


Märkischer Eisen- und Stahlhandel 
Berlin W 62, Kurfürsiıenstraße 10 


Telephon: Nollendorf 8662. Telegramme: Ferrummark 


Le ́ ...ͥ — — O ] — QNͤ—ᷣ— — by—¾½ĩͥ 
L * 7 7 des Auslandverlages, Berlin SW 19, 

A e Krauſenſtraße 38—39 ſteht den aud 
e ländiſchen Beziehern des „Echo“ und 

f f Geſchäftsfreunden jederzeit für alle 


- gewünſchten Auskünfte zur Verfügung. 


Sächsische 
Beleuchtungskörper-Fabrik 
bai 


z7 Max Nläss & l. 


Eingeführte Vertreter 
gesucht 


Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt | 
A. B. C. Code 5th edition 


FRANZ H (CON A Große Posten Taschenlampenbirnen 3½ Volt mit Reflektor. 
~ Osram Lampen 220 Volt, 10-50 Kerzen. Original Siemens 
Patronen verz. Gr. I, 250 Volt, 4-25 Amp. N. G. A. 1—25 qu. 

— e Isolier-Rohr 11-23 mm. Alle Angebote müssen Ausfuhrbe- 


willigung oder Lieferwerksbescheinigung haben. Eilofierten an 
Cart A. F. Meyer, Hamburg, Gr. Bleichen 23/27. 
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SCHÜTTE-LANZ 


D 7 7 
50.36 cr i ET Mannheim-Rheinau 
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TELEFON" rueca ade: Glühlicht 150-1500 Kerzen 
NORDEN As JSOFRıIED für Petroleum, Spiritus, 


Gasolin, Motoren- 
' Benzin 
EA.KRÜGERSFRIEDEBERG 


DIRCKSENSTR-57 ! ef 
Spezialfabrik elektr ec bekam 
Ü 


hlampen 


Lampen 
mit und ohne Luftdruck 
Ober 400 verschiedene 
Modelle für alle Zwecke 


Katalog 
39frei 


Standard-Licht-Gei. 


Frankfurt am Main 


ö A 
DSG 


SS APPARATE-FABRIK 
Bernhard Kipp 


Düsseldorf 55. 


Verlangen Sie meine illustriert. Prospekte 

von Rasierapparaten, Rasierklingen, 

Rasierklingen - Abziehapparaten, Klapp- 
Scheren, Taschenmaniküren usw. 


j Ich habe stets große Lagerposten. Meine komplette 
gut sortierte Musterkollektion versende ich nach 
Voreinsendung von 100000 Mark, 25 holl. Gulden, 
150 franz. Franks, 200 Lire, 10 Dollar, 2 Pfd. Ster- 
ling, 60 Pesetas oder dieselbe Summe in einer 
end. Währung. Ueberall tücht. Vertreter gesucht 
Korrespondenz: deutsch, francaise. english 

no-pyceku 


HUGO BEUTZMANN 


Kal AR A" 
HÖHSCHEID SOLINGEN 


FABRIK FEINER STAHLWAREN 
TELEGRAMM-ADRESSE. „PILGERWERK“ 
ABC CODE 5th EDITION IMPROVED 


Alpaccabestecke 


805 Dtzd. Tefelmesser e 591 Dtzd. Essgabeln 
571 Dtzd. Esslöffel x 570 Dtzd. Dessertmesser 
780 Dtzd. Dessertgabeln » 581 Dtzd. Kaffee- u Teelöffel 


äußerst billig zu günstigen 
Konditionen sofort lieferbar 


HELIOSTAHL G. M. B. H. 


BERLIN SW. 68, KO CH STRASSE 30 
Telephon: Dönhoff 3174-79 + Telegramm-Adresse: Enosis 


— A EI ee EN - 
Linne Schiffer cheid;;; 
Ter Lüdens S 

a « Gegründet 1900 TR 


— H JE 


in erst lassiger 
Haus- u. Küchengeräte Qualität u. Ausführung 


öhel 


in Kisten verpackt 


15% Frachiersparnis 


Stoßfeft 
s Geruchlos 
A í NEUE VERBESSERTE 
e AE: AUSFÜHRUNG 
fe 3 — 


N 


RICH 
Segr. 2903 „ARD THIEME Gegr. 1902 


ar Corbetha i. Thür. 
In Leipzig: Pfaffmeßhaus, Reichsstraße 21 (Laden) 
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Selbstrolier:selbsitätige Rulostangen preiscourant 


W 4 d Rouleaux de stores automatıq!.es S 

jidmer N Automatic Window Blind Roller ‚„nOskar Widmer 
Rodillos automaticos de barra Heppenheim ad B.:Deutschld. 
ABTOMATNMMECKVME PYJIO 
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d Ge 


5 , eee, 72 Nee 
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HARDT & Co.,HAAN-SOLINGEN (Germany) 


Telephon 193 Stahlwarenfabrik Eigene Hohlschleiferel 


Mustersortimente in beliebiger Höhe 
gegen Voreinsendung des Betrages 


ge N 
SE 
Arr. 


Dr 


Spezialität; 


Rasiermesser und Scheren 


la Qualität, in allen Ausführungen Korrespondenz englisch 


Wekade Lo. 


225 N; 
4 ,. z, , eee, , o 
Tee,, ` Eet 


SALE 


G. m. b.H. ea 
> RES Korbmöbel 
EN 1 > Ge Korbwaren, Rohrfabrikate 
CR, # Nähmaschineniteile- Groß - Export. 
dé M . 
Ze Ge Fabrik 


Kraut & Kaiser, Hamburg 36, Kaiser-Wilhelm-$tr. BZ 


Schiffchen, Spulen, Nähmaschinen-Ersatzteile, -Ap- 
parate, -Nadeln und sämtliches Zubehör, Strick- 
maschinenteile und Strickmaschinen-Nadeln. 


EEEZEBZEREEBEEBENEERENHHEEE 
SB 
Telegr.-Adr.: Wekade Dresden. ABC. Code 5th Ed. 


Gebrüder Lange 6. m. b. H., Bautzen l. Sa. 


` KEE , 
Á — 


1. d 
Haushalt- U. Küchengeräte aller Art 
Spezialität: Verzinkie Eimer 
Auslandvertreter in allen Staaten gesucht 


l 


Albin Holland-Letz&C 


G.Meuser, 
Plettenberg-Westf. 
Grossfabrikation 


8 
Lu 
35 
22 
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<3 
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5 Alle Grössen 
' Toutes dimensions 


7 Zapfenbänder 
Pivots Pivotes 


A 


EE kisemuStahlweren Fabrik Eis 
immun t | 1 :! u 
= en Oberschönau i. Thür. G TER a 
GEBRUDER BAYER 
SE N Inseriert im MASCHINENFABRIN AUGSBURG 
— TECHO? 


Rasierapparate 
u. Raslerklingen 
Kompl. Musterkollekt. geg. 
Einsend. von 8 Dollar od. 1 £ 


Metallwarentabrik 
PaulHennig & co. 
Berlin S0, Reichenberger Straße 158. 


Tel.-Adr.: Hennirazor. 
ZurLeipzig. Messe: Meßhaus 


WENN EIN BADEOFEN FEHLT 


oder nicht anzubringen ist, hilft 


National, Il. Stock. Stand 69-71 T C SÉ 
um mu AUCH-CONDOR 
UBUNHHODOOD We ei (D. R. P. a. Name geschützt) 

ep pæ Mn d PE m m — 


UNTERWASSER- 
= BADEOFEN :: 


brennt unter dem Wasserspiegel, an jede 38“ Gasleitung und — NG 
5 flammigen Gasmesser durch Schlauch in gleich einfacher Weise ee e — 
anzuschließen wie Plätteisen, Gaskocher u. dergl., somit keine 
kostspielige Installation. Erwärmt mit 1—1Y, cbm. Gas ein Voll- 
» bad von 10 auf 35 Grad C. Heizt Wasser und Zimmer zugleich u., da 

leicht transportabel, auch bei der Wäsche etc. mit Vorteil verwendbar. Im Betrieb nicht teurer, in der Anschaffung aber zehnmal 
billiger als ein guter Gasbadeofen. Compl. Muster geg. Voreinsendung von $ 4.60 fob. Hamburg od. gleicher Wert in anderer Währung 


K. RICH. SAUERBECK / BERLIN-REINICKENDORF-OST 17 / PROVINZSTR. 57 


Drucksache 
kostenlos! 


P. Erich Brodmann 


Iserlohn 


Ban- und Möbelbeschläge, 
Innendekratinnsartikel 


IE E 55%} gaz 
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Eine 
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Klinge 
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Die Johnsche Expo 


bekannt unter den Marken 


„Volldampf“, „Jajag“, Todo Vapor“ 
„A Todo Vapor“ und „Squirrel“ 


Ganz aus Metall hergestellt u. rostsicher ver- 
zinkt, also geschützt gegen Eintrocknung und 
Beschädigung durch nsektenfraß oder ager. 


Kocht, wäscht und desinfiziert die 
Wäsche durch Einwirkung von Dampf, 
arbeitet Schnell, Schonend und wirksam. 


Einfache Handhabun 
Vielseitige V - 


Äußerste Raumausnutzung durch 
Johns Original-Exportpackung. 


Drucksachen (W 110) 
Englisch, 


Sfein u. Leder 
Aktiengesellschoft Düjfeldorf 


7 


MAD awaa aaa l, 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
aus wechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


7 
se OPIZ] 
SUE A — 


Glänzender 
Xportschlager! 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 5sh, 


Jacques Kellermann & Co., Berlin S0 16 
Köpenicker Strasse 114 


FABRIKEN FÜR ALUMINIUM- U, METALLWAREN 
ZUR MESSE IN LEIPZIG: MESSPALAST 
REICHSHOF . STOCK, ZIMMER 28 


in D E. 2 K ei 2 
Wir fabrizieren in allbekannter Qualität; 


Feilen aller Art „rem: WEBER & CO, Krebsöge hid.) 


anf ½ $ Sägenfeilen Feilen- und Werkzeugfabrik 


Eine unserer 
Sp zialitäten 


; E EE = 


= 
: Aluminium. 
Eßbestecke 


(e 8 = SH ~ 
aE Ca OR E . — 
r guss 


100 Stück als Muster franko 
überall gegen Einsendung von U. 
S. A. $ 1.30 oder deren Äquivalent. 


Engrospreise auf Anfrage. 


Marke und Muster ges. gesch. 


Ferner N 
In- und Auslandspatente angem. 
Rasiera arate 
Neue Standard Type! namn- ger ben 
Terre etallwaren. 


Klingenhalter mit Charnier 


Elastische Kugellagerung Montanum Akt.-Ges. 


Berlin Wo, Linkstr. 12. (Abtlg. E.) 


H 


Federringe, Unterlegscheiben, Federn 
und Splinte in allen Abmessungen 
Wilh. Hedtmann G. m. b. H. 
Kabel in Westfalen 
Eisen- und Stahlwarenfabrik 


* 


Erzeugung 
und Engros-Vertrieb 


H. Beck & Co., G. n. b. H, 


Wien XV, Palmgasse 8 
Tel.-Adr.: Sferabek Wien 


och frei! Verlangen Sie Prospekt! 
von Doll. 0,50. Musterkollekt. geg. Doll. 2.60 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug Bigiiianddn/ 


Nr. 2088 


daa echo 


— — 


Vorteilhaftester Einkauf!: 
und Ausf. hrungen 
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HUGO MÜLLER, ZEITZ T. 


EXCELSIOR-KINDERWAGENWERKE 
GEGRÜNDET 1888 
ZE en Ee 


EINGE- ` SÉ 
TRAGENE N m 
Kinderwagen 
Promenadenwagen 
Klappwagen 
Kinderbetten 
Kinderstühle 


E LEISTUNGSFÄHIGKEI 
O Berliner Konstruktions -Werk O3 


RLIN 5.42. Alexandrine astr. Më 95/9 


Massenartikel 


Stuhlsitze 


LE e m aus Aluminium 
HERGESTELLT r í AUF WUNSCH fabrizieren und liefern dreifach verleimt und 
ausT DEUTSCHEM 2 M USTER prompt RR 5 
UNC FEINSTEM KOSTENLOS Könio & Co. GmbH Ba 
SCHWEDISTCHEN A — EACHMANNISCH A re? G ebr. Bouek d 
STAHL WELTBEKANNT GEPRUFT. Menden «rs. ıseriohn. ee 


Witten (Ruhr) 
und 
Bielefeld, 
Herforder Straße 55 
(für Ausland) 
Holen Sie unsere Of- 
ferte ein, bevor Sie 
kaufen! 


- 


B e Tausende von Auslandsfirmen 


n haben bereits die Wirksamkeit der „Kleinen 
GARANTIE eet u STETS LIEFERBAR 


Anzeigen“ zur Erlangung von Geschäftsver- 

bindungen mit Deutschland erprobt. Machen Sie eben- 

EEE _ falls einen Versuch. Sie werden erstaunt sein über die 
KIRSCHBAUM &WEICHARDT SOLINGEN 2" 


zahlreichen günstigen Angebote. Einzelheiten teilt mit 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 


., GE 2 d 2 2 . ,, H , 
SE / , 5 , BOR UU RAUM, KR 
EE ler ETA DADDWA ach e 
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N 
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„Merkurit“ der Goldiüllmaler von unüberireiibar 
Qualität sinse Schemel 
„Drei weisse Punkte“ 


Franko-Zusendung einer 
Kollektion von 10 Haltern gegen Überweisung 
von $ amer. 12,— oder gleichem Wert anderer Währung 


NIELSON-WERK G. M. B. H. 


FÜLLFEDERHALTER-FABRIK, HAMBURG-BLANKENESE-E. 


Schutzmarke 


Goldfüllfederhalter „York“ 


aus feinstem Kautschuk 


Goldfedern 14 Karat Gold mit 
Iridiumspitze von sh 2/6 ab 


Bleistifispifzer „Obolus“ 


nn, Feuerzeug „Ideal“ —— 


SE 


Alleinverkäufer oder Vertreter gesucht. 


Dr. Rewald & Ecke, G. m. b. H. 
Berlin W 35, Lützowstraße 89 


at GÖTZE & JAMMER / 
BERLIN, Fehrbelliner Strasse 45 44 
„Weco“ gegen Einsendung von 1 Dollar. 


j 8 S 


Handventilatoren mit und ohne 


W — Wiegtlx“, ——— : d € zg 
Biei- und Buntstiftspitzmaschine „Optimax“, die elegante Uhrze Spiegel in verschiedenen Farben Zehnfachstempel „Decatyp“, der 
: der s RRR rr itstempel Trappotyp“ mit und fü 2 2 m it fest- 
läuft leer sobald Spitze fertig, spitzt jed, Sti Taschenbriefwage Weckerwerk, beste Zeitkontrolle Marke Lulkikus e d EC ste 


Glashütter Feinmechanische Werkstätten G. m. b. H., Glashütte i. Sachs. 
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Sé 
ue 1 
> SEHREIB- -. 


EDERN im 
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Linoleum, Tep- 

BONNER SCHREIBFEDERN -FA BRIK Tapeten, We 
CARL men, Í 2 ac S en, 
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WENZEL PRESSE - ‚Pasiniermaschinen‘ We 11 


D S vollständig automatisch. jede Zahl $ er 5 
I . X., 2X, 3X, 4X und ununter- 
2 (is 8 brochen, mit oder ohne vorste— g- 
8 2 hende Nullen, druckend. a d er E 
3y Š CARA E Ge/dischrankfabrik, Sehlossfabrik, 
R & ter, aus şahi, ee handge— Tresorbavanstalt, 
= Schnitten. Serienfabrik: tion, d: he 7 
X ER trotzdem billig. Ad len ‘Württemberg 
d N: Exporteure gesucht 
Dy T 
i 88 Der langjährig SÉ sait E * 
88 bewährte “N f * P z 
SÉ È ; A.-G. für Feinmechanik und 
> Apparatebau x 
F selbst drucken kann. & m Oltuch Ölpapier e P atentpackung 
CE 2 Furtwangen, bad. Scharzwald j 
N Firma Paul Wenzel, Dresden , 8 Gl tuch As h tpapier 
8 Wettiner Strasse 8 PF S anztuc phaltpap 
8 . Wachspapier - Exportpergament 
8 8 
è x usw. 


Einz g tropensicher 
Einzig für Export 


liefert zu günstigen Preisen in Rollen, 
Bogen und schmalen Röllchen 


PROGRESS-SCHREIBMASCHINER 
i 


Bekannt in allen Zonen. Unerreich 

in Qualität und Preis. Alleinige 

Export- und Generalvertreter für 
Deutschland: 

Partzsch & Fabian, Leipzig-Lind. 

erfretung für einige Länder noch frei 


BRETSCHNEIDER 
HAMBURG. Schönstr ıp 


PAGINA-FIX 


Der ewige Schreibblock 
folgende Systeme: 

Netizbuch, auch für Damen, Telefontafel, Re- 
klameblock, Bankbuch, Schreibmappe, 
Schulheft. Aus wechselbare Platte, 

immer zu benutzen. Grobe 
Muster- Kollektion. Preis: 
Dollar oder Gegenwert 


>> ` — em D 
Otto Heck 


Dieringhausen- | 


7 ` 
allen Ausführungsarten und Jeden Umfangıs | 


Gustava, Schmidt, Hamburg 33 | 
Buch- und Steindruckerei 


Oegrü é 
grundet 1868 Vertreter gesucht || Plania-Fabrikations-Gesellschaft 


| į Berlin W 35, Potsdamer Straße 113. Villa II. 
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Day Echo n Nr. 2088 


2893 


BRIEFPAPIER-AUSSTATTUNGEN 


Kassetten » Mappen 
Glükwunschkarten einfache und Budhkarten 
Postkarten mit Glückwänschen in allen Sprachen 

Menüs + Tischkarten 


SCHREIER A Co. + LUXUSPAPIERFABRIK 
FÜR TH IN BAYERN 


Paraffinpapiere 


ſowic 
alle Arten Papier 
flür wafferdidyte Verpakung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickel ⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl⸗Packpapicr 


D. R.- Patent Neuheit! Auslandspatente 


HERMETOS 


Anfeuchter für Kuverts und gummierte Papiere 


Hemetisch verschlossen, Auslaufen unmöglich. Eine Zierde für jeden 
Schreibtisch. Gibt durch Druck pneumatisch Wasser ab. Saugt auto- 
matisch zurück. Keine Metallteile. Füllen und Verschließen wie bei einer 
Flasche. Ausführung für Bureaus: Zelluloidgriff. Luxusausführung: 


i | Porzellangrifl. Kollektion gegen 5 shilling oder entsprechender Währung liefern 
| omme w KON an guen oe aur comp., ortsden⸗ H. 20 
| ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT D., : 
Gegründet 1879 


Neues Patenti 
Expert! 


| V Die führende 
fii Gumml- elastisches Schwarz- Gold- 
Warz Weg pe 
IN e Schnürsenkel 
| is! das beste Ge Zukunft) kei o 
h P „Erupeku““ 


II 
Diamant HE 
| e Schleifen, kein 


Binden, sofort 


die führende 


>. oA.. Man achte beim Einkauf von gebrei rare K 
N 9 ws Strümpfen, Handschuhen, . Nrawatten marke; 
| run E Trikotagen und Garnen A rs, e 


auf den Originalstempel, 


Einige Generalver- 
zur NS, R Export nach allen Ländern 
SS Se % Hans Mehlmauer AN Klei N Rhei 
S P, Dres en-A 21 AN Mom Neuss d. KEIN 


Zur Messe in Leipzig, Saxenia - Haus I, Koje 60 


| GARANTIRT ECHT 
| us Hermi 
di 5 FÄRBER ren 
R A G A ; 
en wull Lonis Bermsdort, Chemnitz Fabrikation feinster 


Rahmensduhwaren. 


a © 


>, 

LIEFERUNGEN PROMPT AB STOCK SEI ët 
ZUR LEIPZIGER MESSE: Kontor und Musterlager: y sog me. | 
MESSHAUS „ROSE“, STAND 233,35 Berlin, Kronen-Sir. 12-13 ®# j 

ZUR FRANKF. MESSE: OSTHALLE A, STAND 790 
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SPEZIALITÄTEN. 
Re Y 8 Wäscheglanzstickgarn 
GE Wer wre Perl- Stick- und 
Be — A Häkelgarne 
Zephir-Stickwolle 
Echte Farben „ Vertreter Besucht. 


GE A XBUHEIT! H 
= Ga: Neltmassenartikel Leder 


Reiseschuhe 


er? er neue Handwebe- 


e - für Damen und Herren, künstlerisch mit pracht- 
8. Ke parat DAGA mit Ia Ledersohlen, vollen Figuren in Bronzen und koloriert, 
ga d dE e d Km, emalt, waschbar und verwendbar zum 


Mustercollection 4 Dutzd. 
fr. 4$, ein Muster 
0,10 $ od. entsprechende and. Währung. 


FR. DAUGART, SÖMMERDA 


Französisch. Sofortiger Musterversand ein 5 kg Paket 
(etwa 10 Paar) gegen Scheck £ 1.- oder ent- 
sprechender Währun 


g. 
Filzschuhfabrik, Gänn 
Harl Hr ceb, vi; —— en D 


A. Roebelen in München 31, Schellinöstrasse 91, 


Muster (eingeschriebene Briefpost) gegen Ein- 
sendung von 1 Dollar oder dessen Gegenwert. 
Lief. geg. 1 Dollar ausser rd hübsche Wollpuppen. 


eee 
ngebirgische Textilhandelsgesellschaft m. b. l. : Deutschlands 
: Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 3 le KE Es g ës hige 
2 x naustrıe ist im 

: HANDMASCHINENSTICKEREI : 

für all 


A7 
e Zweige der Damenwäsche-Konfektion. d „Echo 
Exporiverfreier gesucht mit Anzeigen 


vertreten. 


Seide Seidenflor, Kunst- 
seide. ‚Große posten 


Matten, Teppiche aus 
Kokos, Rohr, Jute, Velours 


Kraut & Kaiser, Hamburg 36 (Stahlhof) 


Bee 


P 3 * u 931 $ 4 4 fa 
DT: A PA e? Sr ZB n 


GE WHERE DD E / DEN GH 7 


DES ERSTKLASSIGER GESCHENK- en l Ludwig Al 
ege eeh = = d ` > e zg 


SR UND PROPAGANDAARTIKEL „ elt a A 
; - l 
Kunsflederschreibmappen | Deng ech 


LudwigcoDüben 
von echtem Leder nicht zu unterscheiden, In 

75 verschiedenen Norbungen sortiert per Diz. $ 3.-,- 
* oder entsprechender Valuta, Chèque mit Order. 


gei 


EE MLFRED WEINSTEIN Hamburg 11 


We, E WER Gr. Burstah 23, 


1 ` 
D 


PY yan e 
SIS 11 


ET, EN UHDEN vınier 
bi fai t ii ki 


Spezialität: 
Steinzeug, Topf- 
waren, Tonpfeifen, 
Terrakotta. Sensen- 


steine aus bestem — 
Materiai. Steingutartik., Terra- 
PUPPEN UND SPIELWAREN Korrespondenz in fünfte, hisen, Blumen. 
Puppen u. alle Puppenart. gekleid. allen Sprachen. an nk Fee 
S por Meile u. Konfekt. Alle Thür. S rauche ges 3 


Tonspielwaren » Re- 
klame- u. Zugabeart. 
Leipziger Messe: 

R ingmesshaus, Zimm. 210 


S Int, Masse- u, Porzellanspielw. Ost 


1843 bis 1919 


— A >,” 
— N EE es 
- Ae Ee 
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Christbaumschmuck 


NUTT AUTIN KEETE 


Eiht. Bear 


lc 
33 Kriegs- und Um- 
; slurz- in Sātzen 


Jus ] 
a l und Paketen. 


Große Preisliste und Zei- 
tung gegen Doppelkarte. 

Albert Friedemann 
LEIPZIG, Floßplatz 6/X 


Spez. Feenhaar, Glasgirlanden mit Perlen 
gesponnenes Glas in jeder Ausführung 


fabrizieren 


Gebr. Queck 
Lauscha in Thüringen W 


. 2 ; tel. Codes A.B.C. 
5th Ed, Bentley, Liebers, Mosse. Ausstellungen an den 


Hauptplatzen de e 
s In- und Auslandes. Korresp. u. Katalog 
in allen Handelssprachen. Ref. Rich. Boas & Co., Hamburg, 


ARTIKEL 
aus 
STEINGUT 
mit Messing, vernickeltem 
Besthlag. 


Mahn, Johann Lesinski 
Arik, Iserlohn westfalen 


Spielwaren sowie bemalie 
dee Geschenk- und 
Füllartikel 


H K Näh-, Schmuck-, Tabak-, Taschen- 
tuch-, Sparkasten usw, 7 Dosen, 
u Haussegen, Tabletts usw. 

f Massen-Artikelaus Holz dëi ee? enheitem 
NUR HAN D HAL ER E 
Thüringer Holzkunst, Rain et 1. Th. 
Zur Messe in Leipzig: 

j J, Stand an? 
Meßkaufhaus Goldener Hirsch, Petersgtr 2 
Musterlaßer: Gerhard Staudinger. Dresden A. zanose YA 


9. N 38, 
incheber6 4 LutterBerlin-$-0- 26, Nainyristtasse 
1 ali Frankfurt a. M., Koselstr. 521 


KEN 


2900 
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SCHERENSCHNITTE MIT SEIDE AUSGELEGT 

ERSTKLASSIGE KÜNSTLERARBEIT ə REIZ- 

VOLLE FARBENAUSW AHL, UNERREICHT IN 
SCHÖNHEIT UND AUSFÜHRUNG 


A 


BRAEHLER & GERING 
FULDA (DEUTSCHLAND) 


KUNSTGEWERBLICHE WERKSTÄTTEN 


— . — —— — MAD 
mutt 


„ „ mem 


Schindler & Co., Karlsruhe 


Herrenstraße 3. Telephon 958 


* 


Schreibwaren, Spielwaren, Galanteriewaren. 
Writing articles, Toys, Fancy goods. 
Articles à écrire, Jouets, Objets de luxe. 
Escribania, Juguetes; Objetos de fantasía. 


* 


BUSCHOW € BECK 


Puppen-Fabrik, Nossen, 1.Sa.> 


ITT 


„MINERVA“ 


ID OTTO d 


Metall-u.Celluloid-Puppenköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


" Gekleidete Puppen: 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben - Puppen 
s * Puppen - Artikel :: : 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 


Zur Messe in Leipzig: Hansa-Haus, 
Grimmaische Straße 13, Ill, Zimmer 36 


3 Ussp, 
sch ur 


. St ES - Ver 

A spot; Ware. 

RS bw „hie i eule 

KK: fongen "wen 
noch JD 


AR: * ` 
4 1 

KE Lëe 

SC * ` j Se 
, SEELA , , 2 A 


RLUSRUHE 
Rel-und eder wo 


Zur Leipziger Messe 
MEY A EDLICHHAUS, Raum 5-8 
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Tafelgeräte, Luxus- und 
Gebrauchsartikel 


RAUCHSERVICE, BOWLEN, 

RAUCHTISCHE, WEINKÜHLER, 

RAUCHGERÄTE, LIKÖRSERVICE, 
TABLETTS, KONFEKTSCHAL. 
TEEGLÄSER, USW. 

IN GOLDMESSING. ? 

GETRIEBEN U. GE- SORTIMENT- ` 

HÄMMERT SOWIE- KOLLEKTIONEN 


GEGEN VOREIN- 
SENDUNG VON 5 
ODER 25 DOLLAR 


VERNICKELT, VER- 
SILBERT OD. 
VERGOLDET 


Gisbhbolhener Metallwareniabrik 
G. M B 


Großbothen 2 (Leipzig) 


el 


Sportgeräte Luftgewehrbolzen 
EN Jagdutensilien Geschosse 
Teer Jagdschrot Bleiplomben 
Feuerwerk Luftgewehrkugeln Metallpatronen 


liefern für In- und Ausland die Großhandelsfirmen 


G. C. DORNHEIM, G. NI. B. H. 


Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl 
Mit eigenen Fabriken Inı Suhl, Magdeburg, Ronsdorf. 
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Gröopteseisten Rahmens 
Ovatrahmenftbrih urpas 


Om 
PO EETL I X IE I 


2 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, H St., Zim, 154. 


ABTEILUNG I. 


Elektrotechnische 

Starkstrom- und 

Schwachstrom - ABTEILUNG ll, 
Artikel, Taschen- — © 
u. Fahrradlampen, Taschen-, 


und Tisch - Feuer- 


Ersatzbatterien u. zeuge aller Sy- 


Glühbirnen, Ak- steme ünder 
kumulatoren für een in all. 
Taschen- u. Hand- Größen u. Formen, 

lampen. Metall - Zigarett.- 


Stāndig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


— a 


ru billigsten Preisen — 
Sortimentskisten ge- Geldscheintaschen 
gen Voreinsendung 

Brieftaschen, ungefütterte Qualitäts- 

ware für Großabneh 


von K 10.- liefert 
mer 
Carl Roth & Co. Radolfzell (Baden) 


p ml Magn us 8 Co, erwarenfabrik 
Hamburg 8 | 
Neue Gröningerstr. 15 I 
Tel-Adr.: Esperanza 


Briefmarken 


ersch, Kriegsmarken sh 2/1 J 26 versch. Mittenitauen ` sh —8 
— Ko e sh 5/— | 25 versch Deutsche Kolonien sh 2/— 
el wu ` ` sh 10,10 39 versch. dran 1 Le e 
` Kriegsmarkensammlung. in I Band, Katalogwert .15,— für .— 
i = A , Mn Bänden, ý E 7.— „ £ 510, 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
Ilustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. 


SW 68, Neuenburger Str, 37 
. ' 


Der große Schlager 
am Spielzeugmarkt! 


Kinderiahrrad 


für die Jüngsten 


Spielzeug u. Verkehrsmittel 


MES Ty 
E 
f, 


Religiöse 
Bijouterie 


Vollständig gefahrlos! 


i4Ə4ISSqƏ1Əq Injosqy 


Carl Joh, Rilian 


Köln-Deutz 700 
Telegt.-Adresse: Mercantile Colocna 


Gewicht: 6,1 kg 
Die umwälzende NEU HEIT auf 
dem Gebiete des Ki, 


Alle Artikel aus bestem 
elluloid. 
Muster nur gegen vor- 
erige Bezahlung. 


Medaillen, Dosen und 
Armbänder mit Rosen- 
kränzen etc. in Gold, 
Silber und Double. 
Muster gegen vorherige 
Casse 


werten Kraftaufwand, denkbar einfachste Kon- 
struktion, verbunden mit größter Haltbarkeit. 


Seidinger & Hoff GmbH,, Berlinw9 


Potsdamer Straße 10,11 Cable: Volt nger 


Bürste mit Spiegel 
sh. —/11 = 18 


CR e ee „OLY“ 
Pes. 1,47, frs. 2,10 Puder - Streuer Pes. 1,34 frs. 2.— 


C. Kurr - Schüttner 
anau 9 
(Deutschland) Gegr. 1856 


ERS 


Meßwerkzeuge 
und feine Uhrmacher- Werkzeuge 


` BEEN 
` NK: KA e IN RZ Ke, 
e wi —— A ME * er gd. COA S 
r} e? ` E A ` df? KZ > * > 
' KRISE Tas Za 4 
` vr P A 


ZU: M 
Lehrmittel f. Physik 
ge u. chemie 

Ärzte, drahtlose Telegraphie 


z EL Funkeninduktoren, Röntgen- 
Buul Rröplin, Feinmechanische Werkstätten 
Hamburg, Raboisen 99 


— 
KS 
D, Ze Lee E 


fabrizieren 


SCHNEIDER & KERN 


Mebwerkzeug- und Werkzeugfabrik 
Esslingen a. N. 9. Württ. 


— ...... 


Patent-Etwi- 


-Tachometer 


te i. jed. Einzelh. d Konstruktion 


La jäh i D. R 
Ge „% Kamera 22 
Hand 3 o ug l 
tachometer, Der leichteste und EE Apparın 

achometer, im Format 9x1: 


Einheißer Wunsch des a 
Vertreter für alle Erdfeile gesucht. 


STÄTTEN 
bag ER ES OE MAA A 


FZ KAMERA 


Zinzendorfsrr 48 
Tel. -Adr .Kawee Dresden 


Präzisions- 
Schrauben 


im Magdeburg-i)st 


a a a Ae E E ww ` P 2 
€ 
eg »EXPORT-AUSKUNFTEI: 
i j Krausenstr 38739 
I| des Auslandverlages S. M. b. H,, Berlin SWI19, Krausen: | 
7 — r seschäftsfreunden jeder- 
esucht! steht den ausländischen Beziehern des E CHO* u. Geschäftsfreund 


PR s é IALIA Schreiben Sie Sofort 
zeit für alle gewünschten Auskünfte zur verfügung. ` von Portozspesen 
unter genauester Darlegung Ihrer Wünsche und Beifügung 


r 
i 
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2902 Das Echo 


Erlen Schwerin, Berlin W 62, Lutherstr. 13. 
Fernspr.: Kurfürst 6103. FFC Principia. 


Rathenower Fabrikate. 


Brillen- und Klemmer-Fassungen 


aus Celluloid, Galalith, Schildpatt 
und allen Metallen. — Lorgnetten 
und Lunetten. — Musterkollektion 
je ec) Sue egen Einsendung 
von D Dollar oder 
55 Auslandwährung. 


7 22 b 


Optische Anstalt 1 G USTAV | EyYDE| 


ne e 


ann R = Jsgerstrasse 94 a — KLEISTSTR.10 TELEORAM 
0 lache pan ADRESSE: — . CHIO 
grap Lieferung sämtlicher optischen Artikel en 1 - 


Spezialität: Brillengläser und -fassungen 
$ Exportnschall Ländern ® Musterkollekt. geg. 20 Doll. od. entsprech. Auslandswähr. 


Original - BE — -i 
schnecken-La 
mit 1, 2 und 3 1 
Starke Zugkraft, abso- 
lut ruhiger und gleich- 
mäßig. Gang. Höchste 
Präzision und längste 
Lebensdauer. Export- 


\ li 
triebwerk. Die stārkst. C M 
Stromschwankungen JJ È Op On ette 
sind unschädlich, da A 
der Elektromotor nur die Luzus-NRefonang-prehmafhine 
die Feder spannt. Die 
Wiedergabe aller Mu- in allen Stilarten 
sikstücke isteinwand- 
frei. Bei Stromunter- 


Spezialtyp. brechung ohne Um 
K stellung m. Handkurb. 
ep line — Hell Unimmmumunmmmmum | Oe uUmmummmmmmmun 
Kombination v. Elek- * h u. Übersee unentbehr- 5 wer o g p 
tromotor und Feder- — — liche Neuheit Sämtliche Typen DE E NE KATALOGE 
JOSEF STEHLE & SOH NE x FEUERBACH-STUTTGART wendeg Bez? EE Km 


Neueste Sprechmaschine für Export 


INDUPHON 


ganz aus Metall, prima Mahagoni- l 
Lackierung Nr. 120 


INDUSTRIA CELLOPHONETTE G. m. b. H. / Berlin S42; Ritterstr. 97 
Blechwaren-Fabrik G. m. b. H. 


Berlin 80 26, Elisabethufer 53 m 


Spezialfabrik für Metall- 
apparate, Tonarme und Trichter 


GEGRUNDET 1M JAHRE 1848. A 
VERKAUF NUR AN GROSSISTEN e EXPORTEURE. d 
tyy Export nach allen weitteilen, 

Ä LAN Bedeutende Fabrik für 
Mundharmonikas,Wiener 
Accordeons. Magdeburger 
„Accordeons, Concertinas® 
1 Zlasaccordeons u.Musik- 


Schalldose 


Laufwerke, waren aller Art 

| Mark 
7 Tonarme,Nadeln, Ae Dora e 
sämtliche Bestandteile Reveille“)Drehorgeln, 


It Drehdosen, 


fürsprechapparale/ zes P H VW 


GebrüderSchar 
` Berlin$0.26, el ell 


P 
* p * 
e % ο— 


TRAUTWEIN-PIANOS 


Mehr als 35000 Instrumente geliefert 


Preiswerte Oualitäts-Pianos x Spezialität: Tropenfeste Pianos, 
Verlangen Sie illustrierten Katalog und Preisliste A von 


I. Traufwein’sche Planoioric-Fabrik A.-G. / Berlin 3030 


Maybach-Ufer 48-51 


Kunstspiel-Pianos 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen. 
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Pianos 


CELLOPHON 


Resonanz- Musik - Instrumente 


Berlin $.42 


Ritterstr. 111 


Fabrikant: 
Lononhond 
Platten 


liefert n. an. Weltteilen 
Fabrikation es 


Pianos- und 5 


PANOS / FLÜGEL Bandonions u. Konzertinas 


Einbauinstrumente anerkannt beste Qualität 


liefert in bester Qualität e 
F. Lange vorm. C. F. Uhlig 


i 
2 
$ 
; 
N 
i 


PORTH R = befte 
8 CHEMNITZ i. Sa., Am Rosenplatz 2. e/onanz- 
BERLIN- -CHARLOTTENB URG Kg 1819. Telegr.-Adr.: Harmonika, Chemnitz $ 
WALLSTRASSE 40 prechmajchine 


ENGROS 


Verlangen Sie Katalog! 
Nur echt mit obenstehender 


Schutzmarke 
Resonora-Werke 
Musikinstrumente GmbH.(12494) Bielefeld 
— ae eye 
für Orchester, Schule und Haus 


Zëëegeegseeee-: 


MEINEL & & HEROLD CARL SCHROETER | i h 
tenfabrik = Klingenthal 1E BERLIN 8 42 A 
Verlangen Sie unsern Katalog. 1 enstr.21 US anddeu St e 
Branchekundige Vertreter noch für einige Länder gesucht. 17 Fabrik fur lest und abonniert 
i Sprechma- 
CR e schinen u, 
Schall- 


„DAS ECHO“ 


EUT. PRODUKTE Fr KLARE, LLA „55 = CHIRURCISC CHE 
2 AZEUT PRODL le | „ KE, MIWÄREN a u . 77 2 , 


Le $ Kfe 


INSTRUMENTE, DIR ‚WAREN, GUN 


Schuhpufz, Metallpufz 


SChvarz u. ferbig fest u flüssig ee 
Bohnerwachs — Schuhweiß | Chemische EE | 


e 


A B.C. Code Sta Edit. 
Telegramme: immalin 


EinMillionenartikel 


Ist der Honigfliegenfänger „Aeroxon“ mit dem stifti 


Seit 10 Jahren in vision 
Millionen Stück in allen 
Ländern ausprobiert, zwei- 
jährige Haltbarkeit, durch 
den Stift der beliebteste 
und praktischste Fliegen- 


= N fänger der Gegenwart 


STIFT 


FLIEGENFANGERFABRIK 
66 


-STUTTGART 3 
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Ausputzpräparate 


Kaltpoliertinten ? Wachse 
Schwarzen / Dressing 
für die Schuhfabrikation 
Herm. Richter & Sohn, Hamburg 21 
Eingeführte Vertreter gesucht 


WA 
NIT u), Ne 
Export-Novitäten 


für die Schuh- und Lederpflege 


Eg-Gü preisgekrönte Edel- | GU ~ Lott Leder - Auffärbe- | Güsana Politur- Creme in 

Creme in der Tube „farblos“ | und Politur-Creme für getragene Schraubgläsern in gelb, braun, 

zum fleckenireien Auipolieren far- | Schuhe, Ledermöbel, Autopolster, | modebraun. mahagoni und schwarz 

biger Mode-Schuhe. „schwarz“ | sowie für alle Leder- und Kunst- | für die elegante Schuhpflege. 

für schwarze Schuhe u. Lackleder. | ledergegenstände 

Diese 3 tropenfähigen Sonderprodukte in höchster Vollkommenheit finden in allen Erdteilen groß. Aufnahme 
Prospekte und Muster durch den alleinigen Hersteller: 


Welt-Wachs-Werk Egbert Günther, Dresden-A. 16 
Gegründet 1888 


Blutreinigungstee ges. gesch. 

Marke Tipografec ist das beste, bewährteste u. 

natürlichste Heilmittel. Verkaufshäuser in allen 
Ländern gesucht! 

Alleinige Fabrik 

Thüringer Teefabrik Hermann A. Müller 
Gegründet 1914 

Schmiedefeld (Thür.) Kr. Schleusingen 


— . K„—uö—çl... kkL—v b —. 
III 
E NMrTrF ETTU NG 
durch Trensformine. Dies. ist tetsschl. d. elnz. 
MIR. schlank gras Pie, z. erziel.Beseit. in kurz. 
Zeitstark. Leib, Hüft..Mag., Hals u. Neck. Füße 
u. Fess. Freiv.Jod, garant. sich. wirk. Wird nur 
an den gewünscht. Stell. eingerieb. Prosp. 66 
auf Wunsch zur Verfüg. Musterdose 1 Dollar. 
SCHÖNHEITSPFLEGE LAUN, München, Dienerstrasse 8 
Generalvert. für verschied. Länd.noc gesucht ` 
TTT 
— AO 


FABRIK Tey 


FÜR GLAS-UND HARTGUMMIWAREN ` 


GRAFENRODA/ THÜR. 


BARFUMERIEN 


POPFFFFETPTTTTTTTTTTTTITTTETTTTILTTELLLTTTTLLLELLLELLELLTELTITTTLIELLLSITSTERT ZIELE DENE EEE 
erstklassige deutsche Fabrikate, liefert 
zu äusserst günstigen Bedingungen 

S. v. d. Walde, Berlin C 54 
— Neue Schönhauser Strasse 16 — 


Wir suchen Vertreter 


im Ausland für folgende Spezialartikel: 


Honigfliegenfänger 
Marke „Schwapp“, „Unio“ und „NMedos““ 


Wunderkerzen 
Marke unio” 


. d 
— — — —— 
-A-A - ED m u” 


7877777 
2 2222722 
vg Mt 


FIEBERTHERMOMETER 

ZIMMER - FENSTER- ANDADI TEN ~r 
F BADE THERMOMETER IRRIGATORGARNITUREN € 
lesen Artikeln sehr gut versierten un] WINHELTHERMOMETER AMDULLEN MENTÜREN — 


gut eingeführten Exporteur. FLOSIGHEITSWAGEN TRICHTER USW (N 


UNIO-WERKE GES. M. B. H. SDRITZEN MIT HARTGUMMIMONTUR 
Fabrik chem.-techn. Produkte 5 UND SCHALENAUGEN MIT VERSCHWOMMENER UND SCHARFER, IRI): 
Deutsch Wagram b. Wien E SÄMTLICHE GLASINSTRUMENTE FÜR INDUSTRIE, WISSENSCHAFT UND CHIRURGIE. 


Für Deutschland suchen wir einen in 


SucheAuslands-Interessent. 
und Abnehmer für 


SCHUHKREME 


Näheres unter F. 8224 bet. Wir vergeben für den Vertrieb unserer hochkünstlerischen Erzeugnisse: 


— BRONZEN 


Klein- Plastiken und Japan- Waren (nach Modellen erster Künstler und 
wertvoller Antiken) an erste, durchaus solvente und besteingeführte Firmen 


Greneralvertretungen in allen Kulturstaaten 


tur Herstellung aller Liköre, 
alkoholfreier Getränke, 
Zuckerwaren. 
Hochkonzentrierte 
Blütendle für Parfüme- 
reure und Seifenfabriken. | 


Giitfreie, den Geseiz t- | s e 15 

sprechende Nahrungsmit- Acrien= Gesellschaft für Bronce- Kunst Gebrüder SEIDEL 

| en | p, Berin W35, See KN 
S e otsdamer Strasse 123 Amt Nollendorf 7760 Spezialität: Irrigator. 
davon auf 100 Liter Fertig- | E : 
a na spritzen, $puck- 

SCHMITT Zerstäuber. 
— Zerbst l. Anh. (Deutschld). | emma 
e A EE EE SH 
ir bitten bei Er 
* allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


| ER 
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19. Juli 1923 


DUNTZE & co. 


Fabrik chemischer Produkte 
=—— 7  7rodukte 


TERRA 
D. R-Patent Neuheit Į Auslandspatente 


HERMETOS 


PARFUMSPENDER 


PHARMOZON 


Das Heilmittel auf der Stoffwechselbasis! 
(Percalciumlactalbuminoid) 


DIN 


bPorzellan 


SCHWEFELKOH 


doppelt rektifiziert, wasserhell, 


SCHWEFELÄTHER 
SCHELLACK e 


gebleicht und raffiniert 


LEMBACH & SCHLEICHER G. M. B. H. 
i Chemische Fabriken gegründet 1871 


WIESBADEN I 


Telegramme: Anilin Vertreter gesucht 


G 


g re Y 
` . * d OR ` KN 0 e 
u r 


Fi: Schmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit 

Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das Schönste Geschenk. 
Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen 

Parfüm.Verteller u. Riechfläschchen zugleich 


Kollekt. gegen 10 shilling oder entspr. Währung. Alleinige Fabrikanten 


BARTELS & RIEGER 


Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


SAAT e 


ht und Rheumatismus jetzt effektiv heilbar 11 
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I. 


Ennan 


RSPACHER & SCHWARCH, KAMBURG 11, Bopfenmarkt 1 


Vertreter oder Oroßabnehmer können si (durch den selbsttätig wachsenden 
ein Ständig steigendes hohes Einkommen sichern. 


2 Tu mme i 
Fliegenfänger 


Fang-, lager- und exportfähig. 
Unerreicht an Qualität. 


Hans Gebers, Hamburg, Marithof 


TROCKEN-FARBEN 


u Leim, Ö, Kalk u. Zem 
Um » ent in feinster Mahlen wie: Ocker 
we Ex „gebrannt und grünlich. Terra di Sienna, natur u. 
farben, Eis SE —— Fu u. — enrg 
rben rben, Pan erfarben, 
Lackgriin, Rot, Grän, Blau, Violett und Rosa, Chrom 


Mod Zion ee und ge EE: Metaligrau, 


A. 
Mainzer Strasse 79. 


9 en 
liefern Prompt aus eigener abrikation 
kabın -E 


ue Fartwerke "263 Elster bel Hamburg 


T 
legramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A.B.C.-Code 5th Edition 
Vertreter an allen Weltplägen gesucht. 


WON 


HUNN 


IT 


* 


ad 


Verblüffende Regenerationswirkung! Stationierung. Besserung 
schwerden infolge sofort einsetzender Stollwechsek⸗ 


LENSTOFF 


AB 
— 


Eine Erlösung für die leldende Mensdiheil. 


durch die bahnbrechende, glänzenden Erfol gezeitigte u. wissenschaftlich anerkannte 


m — — 2. Ärzten, in Krankenhäusern, Lazarette , Heilanstalten, Ambulatorien usw. 1 
/ sat: 


Ui 


Nese 
Telegramm-Adr.: Walstrak 
Farben jeder Art 


Tafelleim, Schmirgel- und Glespagier, 
Go AN Deech Sodı, fer- 


Wiener Kalt, Venet. Terpentine, Lir 
| chen ia, Jaan, Grafit. 
ied. 


c Art, 
UNN NW rt lire | imme 


a a a a 2 2 SO 
Compañia Alemana le Importación 
y Exportación, Hamburgo Soe. Lida. 
Hamburg 5, Große Allee 8 


Export: Aller deutschen Joe Erzeugnisse. 
Import: Landesrohprodukte, wie Knochen, Häute, Felle, Haare usw. 


2 
| Vertreter noch für einige Länder gesucht. 
2 


Getrocknete 


Morcheln x Steinpilze 
und andere Sorten liefern von neuer Ernte 
Winter 8 Co., Leipzig 76 


Spezlalexport nach allen Ländern 
Vertreter gesucht! 


„mo em o ép e em - 
2 


Telegramm-Adresse: Veracidada, Hamburg. 


Codes: Bentley's Complette Phrase Code, A B. C. 5. Ausgabe, Vollers 
Schlüssel, Privat-Codes, Rudolf Mosse Code 


A 99 999960060 


2922222 m mo em e em 


2 


e r a KE 
Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 


Nr. 2088 


„Continentul”- 
LICHT 


Petroleum- 


Vas Echo 


Gebrüder Tuchmann, Nürnberg 


2906 


VCC 


Bedeniender 
KOMIEN Nier PNOLO: 
undKinobranche 


suchi 


infolge weiteren Ausbaues 
seines Vertreternetzes noch 


1 


QUATAU NOUNOU IALL 


Reklame- 
Beleuchtung 


Mit und ohne Luftdruck 
Über die ganze Weit verbreitet 


"TT TL TI LA AA ee 


nach allen Ländern der erde 
Größte Lei ee Bit 
in dayriſchen MA, 3 ; 


jedem Klima bewäbrtes Aonfernierunge tes 
Codes: ABC Stn Ed. Impr./oth Ed./Bentley/Rud.Mosse 
Marconi / Privat / Telegramm-Rörefje: Gebtud 


für 
verschiedene Länder 


nachweislich tüchtige und 
branchekundige 


Verireier 


N 
N 
$ 
H 
9 
; 
mit langjährigen Erfahrungen : 
und besten Referenzen $ 
® 
H 
; 
® 
H 
; 
2 
a 


Cari Berkowitz & Lo. 


Fabrik elektrischer Apparate 
Beriin-Schöneberg 
Hauptstraße 49 


PORT TT TT TI LI LA L Ada ETT TL TT LL LL AA AA i a ege 


Unerreicht 
in Umsatz 


u. Qualität 


WT OCI, 


| Das 


....-.......s-e. popp PERT TT EE EE E EE 9 9 ge nen 


Ausführliche Offerten unter 

N. D. 635 an den Ausland- 1 ON op O L 

verlag G. m. b. H., Berlin vergibt die 

SW 19, Krausenstraße 38/39 SINALCO AKT.- GES. 
Ee DETMOLD 


WII Erernkelicnk 


0 | VE GEN 
cpu ge ana 


eröffentlichung 


2 re kleinen Anzeige in 
Leg 


Off erbeten unter m !t Beiblatt 


—.—..ñ ` 
Gë Beib wäi preis für die Zeitsch N Export: alle deutsches 
d 10: geg aus der der Miena die €: er | | Waren. Import: Ober- 


JJ sosische Rohprodukte. 


SPEISE - SENFMEHL 


. GEBRUDER BORN G. m. b. k., ERFURT. 
222 a a a N 


Paraguay-Briefmarken 
sowie argentinische und 
brasilianische Marken alte 
und neue tauscht Arthur 
Lahn, Alto Parana, 
Paraguay, Sud - Amerika. 


„Deutsche Export · Revue” 
Auskunft durch 
mm! AUSLANDVERLAG 


G.M.B.H., BERLIN SW 19, 
II s #-> 


. Schmidt, 
Altstädtersir. 40,H. A III. Etg. 


4 


„eee. oe. TL IL 88:88:88 Dee „e. eee. ee. e 22 


EXPORT 
FEABRIK UNTERNEHMEN 


c! Geiegenhelisposien! 


= in Berlin A.-G. 
ca. 1000 Stück Reklame- sucht 
Projektoren 55 


zur Ausnutzung seiner Räume 


Exportartikel zu fabrizieren 


Eigene große Räume mit Dampf-, Wasser- und Elektri- 
zitätsanlage vorhanden. Evtl. Kapital in jeder Höhe. 
Offert. unt. J. N. 5375 bef. Rudolf Mosse, Berlin 8 19 


CELL LE 2 2. 20 „„ „% „„ 5s. rs. 2222 6262546 2 2 


Kunstgemälde 44 N n a pi a S* 


Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter Ausführung in allen Größen lieferbar 


„Anaplas”-Gemälde wirken wie Original-Ölgemälde, werden ohne Glas h 
L 
erhält die Kunstgemälde in fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit. Bestellen VF 


Anaplas-Akfen- Gesellschaft, Hamburg 11 D. 


Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, Kabine 42, Uniergeschoß: 


(bekannte, erstklassige Qualitätsmarke) 

sofort lieferbar. Preis mitLampe 2 Dollar 

ab Laser Dresden, mit Lieferwerks- 

bescheinigung. Abgabe nicht unter zehn 

Stück, bei Quantitäten über 100 Stück 
10 % Extrarabatt. Näheres unter 


E.87 Ala-Haasenstein & Vogler, Dresden. 


F 
EE 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


19, Juli 1923 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
A 


bzieh - Ader - Pa- 
pier - Etiketten - 


A (ben aller Art, ins- 
Plakate, Abzieh- 


besondere für Amateur- 
Photographien u. Schall- 


luminlum: 
Kochgeschirre A 
Wasser- 


lumin lum Koch- 
geschirre,- Bestecke. Tou— 


bilder. platten, risten- u. Militärausrüs- kessel, Te onze mit u. ohne 

li Wübben-Gesell haft ssel, tee- und Metallwarenfabr 

8 18. m. b. H., Berlin SW 68 EEN aus Rein-Aluminium. Kaffeekannen, Cr Nachflg., Berlin- 

Michaelkirchstr. 4. Kochstr. 60-61. Telephon: | Gießerei- u. Walzfabrikate. Tabletts, Brot- Ss, Charlottenburg, Am Lützow 4a 
Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: Freudonia-Werke, Akt.-Ges. . körbe usw. fabrizieren: 


F i | VereinigteMetallwerke Hack 
f. Alumin.- u. Metall-Ver- & Co., Aktien-Gesellschaft, | 
arbeitg., Freudenberg i.W. Fürth i. Bayern, | 


— 


. Aner- Eiscteter 


bzlehb lid @ r für | Reformband. Telegramm- 
Industrie und Reklame, Schlüssel: ABC Code 5th Ed. 
bess.Kinderabziehbilder. |_ und Rudolf Mosse Code. 
August Jüttner, Saalfeld, | Illustrierte Kataloge und 
42. 


nalysenwaagen u. 
Gewichte f. chemische 
u. techn. Zwecke. Sar- 
torius-Werke A.-G., Göttingen 


Preislisten gratis! Aluminium - Haus- und aus- u WA 

e EN n SG Hohlwa- Küchen- nllinsalz, griine. 
bilder für alle pacca. ` ren in höchster ſolleudung. geräte. : 

Se n. y A ervice für Li- Spezial-Kollektionen für den Handels ee b. H 
Abziehbilderfahrik Bags ke i Export: Hornberger. 988 ee 
Schimpf, Nürnberg, näpfe" Puderdosen. N Zwickau 12 Telegr.-Adr.: Sundahandl. 
setylenbrenner in Kreis ee 5 Anaip-Sesskiers entley’s Code. EEN 
kannt guter Qualität. g gratis. = — estklassiger Ausführung n a ü 
/ Sul og Ewerf & Saurmann, geg, ; liefert schnell und be- A ra matterlen tür 

Industrie A.-G.. München. G. m. b. H., Metallwerk sonders preiswert Päla, Kodes & Co 
Mainz, Hermann Engelhardt, Aluminiumwerk Singer & Hamburg 14 j 
dressen all. Branchen, Dominikanerstr. 6. Akt.-Ges., Arnstadt (Thür.). |Heissler, Saalfeld (Saale) 4. - — 
Stände u. Berufszweige nslchts postkarten. 
5. In u. Auslande liefern Extra- Anfertigung von 
zuverlässigstAugust F. Brode. Ansichtskarten u. Alben 


Berlin 8 14, Dresdener Str. 80. nach Photos. Grob. eig. Verlag 
in Genrepostkart.all.Ausführ. 
f. jede Gelegenheit. Muster u. 
Preise stehen zur Verfügung. 
Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


. BDemptas Dampfkessel, 


b er, Dres- 
den-N,, Königsbrücker DL 2. 
. in deut- 


scher, Wiener u. chroma. 
tischer Ausführung 

bis zu 144 Bässen. Adolf 

Grünwald, Altenburg S.-A. 


Dampfmaschinen, Lok o- 

mobilen, Lokomotiven, 
Kesselwagen, Motoren, Werk. 
teus maschinen, Gleisanlagen 
Pumpen, Armaturen, Rohr- 
leitungen, Röhren, Bleche, 
Flanschen, Fittings, Schrau- 
ben, Nieten, alle Arten Me- 
talle und Werkzeuge. Be- 
hälter, vollständige Betriebs- 
einrichtungen für chemische, 


Wärenregisfer 


des allgemeinen Anzeisenieils 


Seite 


Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 


. e Nahrungsmittel-, Hütten-, 
Maschinen EEE DEE EC 2882 Bergwerks-, 5 u. 

H © trie D e- 
Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 2886 e eeng dé 


Otto Elstermann, Ing.-Büro, 
Düsseldorf 14. 


|. M Terrarien, 


Automobile, Fahrräder und Zubehörteile. 2890 


Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 2891 


Tiere, 


Makh, Hohner Akt, - Ges 
Trossing 6 4 à Dess Pflanzen, 
Un Arbeiter. Gay aora) Kleinmetall-, Stahl- und Aluminiumwaren, 8 u. 
che ugung: i r S Durchlüft.- 
5 Millionen ei DEn Haus und Küchengeräte, Bestecke ob, 5 2893 3 
& 133 bereitwilligst. Papier- und Pappwaren, Bureaubedart . , . 2896 Fontänen 
kkordions, F z e . usw. 

À Meinel & Herold, Textilwaren und Bekleidungsindustrie . . . 2898 E 
Kinga z r Bijouterie-, Leder- und Luxus waren, Uhren, Leipzig 1, 
Verlangen Sie Preisliste, Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren. 2899 Tauchaer Straße 26. 

. R è r > Katalog 500 Abbild 
kt: Kunst, Naturant. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik . 2901 nn. ee 
menschl 2 Musikinstrumente und Zubehör ; 2902 Engros — Export. 


Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 


Chirurgische Instrumente, Techn. Glas. 
waren, Gummiwaren. E ik 2903 


Gas u. Wasser, Jarco- 


T für Dampf, 
Ventile, Peet-Schieber, 


Vermischte Auseiden i 2 gaS 4 2878. 2905 


Handy- Schieber. Billige Ver- 
ladung ab Fabrik Hamburg. 
Armaturenbau- A.-G., 


ipaka- 


luminium-Löttel, -Ga- luminium- 
Silberwaren, beln, -Teelöffel, -Messer, Haus- Hamburg 39. i 
Hotel- und Tafelgeräte. -Kochgesch., -Wasser- und d : 
Bruno Scholz, er Küchengeräte. rmaturen für Wasser, 
Metallwarenfabrik. Hesmer Gas u. Dampf, 
Absperrschieber, 


& Möllhoff, 
| Metallwarenfabrik. 
Bärenstein L W. 


luminlum-Koch- 
Küpper & Platzhoff, Metall- | 


| geschirre, Massen 
| „Sn í ke — 1 1 Artikel ZT Kä > 
warenfabrik, Mettmann | kessel, Schmortöpfe, -Pfan f — | 


nen usw. lief. als Fabrikant nachZeichng. [katalog 3J. 


Hydranten, Brun- 
nen, Ventile, Häh- 
ne, Anbohr-, Rohr- 
schellen, Kondens 
wasserabscheider, 
Kondenstöpfe usw. Export- 


: Aue in Sachsen. 
— ^ue in Sachsen 
25 Ara und Alumi- 


niumbestecke fabri- 
zieren 


(Rhld.). Fritz Susewind, Besteck fab., | Sex GE | Nenn 2 
— äA Dchaufenster— | euther, annneim- 
luminium - Haus- und . Did, gestelle, n 
üchengeräte aller Art luminium-Kochgesch., Fleischerlad.- | — —— 
liefert prompt Aluminium- und Alpaka. 


A Bestecke. Thielen & Co., für Pharmazie u. Chirurgie. 
— aiwerk Mettmann 3 (Rheinland). | ALU 
Wende itse 
G b (Deutschland. & Becker, Akt. Ges. 


m. b. H., RE i N 
Wiehl (Rheinl.). AS | „miniumwarenfabrik Ambos, Frankenthal (Pfalz). 
EBbeste:ke 


Dampf u. Gas, Kondenz- 


Einrichtungen, Bedarfsartik. AT für Wasser— 
töpfe, Klein, Schanzlin 


er ee Dresden-A. 30, 


— — FR on S alla 79. En 
luminium- Beer erer Btraße 79 del kee 
liefert als Spezialität — ii. Iuminium-Pulver iu: Sé K C 
RheinischeBesteckfahrik | Wilh. Schröder & Co. Industrie- und Feuer- eee 


— & Co., Metallwarenfabrik. werksfabriken. Gebrüder | De en 
Mettmann Rheinld.). Lüdenscheid in Westf. Schopflocher, Fürth-Bay. 11. Leipzig 5 a g . 


— 


Wir bi e | | 
Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 


wes 


U 


rmaturen 
Ay 
Dampf, 
Bad, Tol- 
lette. Gegr. 
1891. In 30 
Jahr. erpr. 
u. bewährt 
Albert 
Holzthiem 
Nachf., Chemnitz, 


Metall- 
gießerei u. Armaturenfabrik. 


rmaturen 
Dampfventile 
Hähne 
und Ab- 
sperrschieber 
jeder Art. 
Walter Reuter, 


Stassfurt- 
Leopoldshall 1. 


halter m. Tropfenfänger) 
liefert in bester Qualität 


Ar (Deckel. 


Max Rohde, Berlin- 
Lichtenberg, Alfredstraße 1. 
Mustersendung (Post-Paket) 
gegen Einsendung von $ 5 
oder gleichwertigen Noten 


(Scheck). 
ermel-. Strumpf-, 
Sockenhalter. 

Ver- 
langen Sie 
Spezial- 
Angebot Qualitats mansa 
u.Muster- em T, 
sendung— 


ein 5-Kilo-Paket— geg. Eins. 
Wach od. entspr. Valuta i. 
Scheck. Allein. Hersteller: 
Flach-Feder-Fabrik,, Blasti“, 
Hamburg 5, Böckmannstr. 15. 
Mustersend, komm. sof. nach 
Eing. d. Musterauftr. z. Vers. 


örozon, 
Elektr. Par- 
fümverdun- 
ster und Rauch- 
verzehrer. 
Aörozon - Fabrik, 
Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 


erztliche 
Spritzen ‚m 
all. Art DR 


Zeg 
SW, 
IA 


Sanitaria A. G., 
Ludwigsburg 10 
(Württbg.). 


schenschalen a. Glas 
mit Reklame u. 
Reklameneu- 


heit. fabr. W 
Remda i. Thür. 


stronom. Instru- 

mente, Sternfinder. 

Sartorius-Werke A.-G., 
Göttingen. 


etherische Oele, 
chemische Produkte, Li- 
monaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte. Theodor 
Freytag, Magdeburg-W. i. 


ufschnittmaschine 
A f. Schinken, Wurst, Käse 


Richard Heike, Maschin.- 
fabrik u. Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


/ A ußenbordsmotor 
Aren & Co., K. G. 


Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Tel. 
Adr.: Sancomotor. 


A2 ene Schweiß- 


u. Schneidanlagen 
(Sehneidbrenner). 8 
Müllerwerk Akt.-Ges,, 
Berg.-Gladbach. 


für Gas, Art. u. Fahr- 


[Repariert Decken u. 


rad werkzeuge. 


Peter Gottfr. Röhrig, 
Werkzeugfabrik, 
Lüttringhausen b.Remscheid. 
N eege 


utomobllzubehör. 

Zündkerzen - Einspritz- 

- Ventile, Zündkerzen, 
Züindkerzenschützer, Kom- 
pressions-Ventile. 


9. 7 


Rawa-Werk Wahler & Co., 
Stuttgart, Brieffach 117. 


utoschalter, Steck- 
kontakte, Handlampen, 
Meßinstru- 
mente, Wider- 
stände, Dreh- 
und Hebel- 
aus- und Um- 
schalter für 
elektr. Klein- 
beleuchtung. 
Konstruktionswerk 
Bingen a. Rh. 


uto- u. Kraftfahr- 
zeug-Bedarfs- 
artikel, 
Ballhupen, elektr. Signale, 
Asbest-Bremsbeläge, Profil- 
schinen usw. 
Katalog (130 Seiten) an 
ernste Interessenten. 
Wilhelm Reuter, 
Magdeburg. 


uto-Zubehör. 
Spezialit.: Signalpfeifen, 
Hupen, Luftpumpen, 
Wagenheber, Zündkerzen, 
Werkzeuge, Hebezeuge usw. 
laufend lieferbar. 
Automobil-Zubehör- 
Gesellschaft, 
vorm. Haefele & Heubeck, 
Mannheim, Börse. 


Unentbehrliches 
uto-Zubehör ist der 
Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan-Electro 


A 


A 


Schläuche 
auch b. d. 
größten 
Defekten 
absolut zu ` 
verlässig, 
ohne jede Ueberwach. u. ohne 
Thermometer. Verbreun. d. 
Gummis ausgeschl. An jed. 
elektr. Leit. v. 100—250 Volt 
anschließb. Kann im Werk- 
zeugkast. mitgef. werden. 
C W. Kress & Co., 
Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. 


exte und Belle. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


äckereimaschinen. 
Spez.:Origin.-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
‚Eberhardt‘, billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 
i.kurz.Zeit 
verkauft. 
Exportart. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 
sof. in all. 
Größen. i e 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 


Grcßbetrieb f. alle Bäckerei- | 


und Konditoreimaschinen. 
äckereimaschinen 
„Herbst“ D. R. P. sind 
die einfachsten der Welt! 
Bestgeeignete Ma- 
schine für den Ex- 
port nach 
allen Welt- 
teilen. = 
Eignet sich 
für alle 

Teige. 
Ca. 9000 
Stück in 
kurzer Zeit) % 
verkauft. 


F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 49. 


B a. e 


Teigknet-u. 
Teigteil- 


m 


Albert Mohr, 
Maschinen- 


Beer 


langjährige Spezialität 


Be Annas. Eis 


Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Binrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen. und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 


Saarbrücken III. 


Biorein u. 
z. B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Fismaschinen. 
Eiskonservato- 
ren, 
maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass. 
Paul Feller & Co., 
Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek.Exporthaus. 


Spezialität: ~ V 


aschinen. 


fabrik, 
lle (Saale). 


Hörnchenwickel- 
maschinen fabriziert als 


Wilh. Quadt, 
Maschinenfabrik, 
Elberfeld N. 


Knet-, Anschlag-, Eis-, 
Teigteilmaschinen sowie 


Wilhelm Schneider, 


Teigteil- 


‚ditorei-Maschinen, 


Schlagma- 
schinen, 
Wirk- u, 
Auspreß- 
maschinen, 
Teilmasch,, 
Mandel- 
Reib. 
maschin., 
Eis maschinen. 


Dat 


rich-Halb-Gasfeuerung sind 
Großkohlenspar. 
Höchstleistung. Vertr. a. all. 


Arten, Backtröge, 
Siebmaschinen, 


ausstaubemasch., 
Knet- u. Schlag- 
maschinen. 


Knetmaschinen, Rühr- u. 


Hoening & Co., 


Maschiner fabrik, Dortmund. 


äckerei -Telg - Teil- 


maschinen in 11 ver- 
schiedenen 


Sack- 


W. Ritter, 


Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung 
allen Ländern der Erde. 


ackötenu.Bäckerel- 


nach 


ge f. d. Export 


npfbacköf. all. Art m. Mai- 


u. garant. 


Plätzen ges. Mairich A.-G., 
Berlin-Weißensee. 


HS - Einrichtungen 


|| —Presden-A. 18. 


rfo", sanitäre Instal- 


lationsartikel G.m.b. H., 


äder, medizinische, vgl. 
Inserat „Parfümerien“ 

d. .Titania-Werk, A.-G., 
Rudolstadt i. Th. 


Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 
G. m 


B and. Hutband. Putzband, 


. $ b. H., 
Frankfurt am Main. 


änder aus Seide, 
Kunstseide, Baumwolle. 
Schuhriemen, Krawatten 
(gestrickt). 
Richd. Duisberg & Co., 
Barmen-Rit, 
Gegr. 1862. 
Cabelwort: Unionband. 


Tressen, Kordeln und 
Schuhriemen, elastisch 
und unelastisch, fabriziert 
W. Grüber, Barmen, 
Hohensteiner Str. 55. 


B Tresen Spitzen, Litzen. 


ee und Well- 
blechscheunen. 


CHI: en 


Oscar R. Mehlhorn 
G. m. b. H., 
Schweinsburg (Sa.). 


Barogra- 
phen, a 

Hö- 
henmes- 
ser, Hy- 
grometer, d 
optische 4 


messer, 


H. C. Kröplin, 
Bützow, Mecklenburg. 
Werkstätten für Präzisions 
mechanik. 


batterien, Anoden-Batte- 

rien für drahtlose Tele- 
gruaphie in allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 
geg. Einsend. v. M. 50000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 

Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154a. 


Beers spez. Export- 


mente 
. i 
schen- à 7 
* 
lampen s N éi 
unbe- vi 
erg A d 
ager- wll? n., 
fähigkeit W 
vor der . 
Inge- 
brauch- 
nahme. 


Br" (Export), Ele- 


„Intensiv‘‘ Elementenfabrik 
Dr. Aron A.-G., Berlin O 34. 
(Siehe Inserat Seite 2890). 


ein- und Elfenbein- 

waren, Ketten, Bro- 

schen, Anhän- 
ger, Rosen, Schach- 
spiele, Zigaretten- 
rpitzen usw. Anfer- 
tigung sämtl. Dreh- 
arbeiten. Muster- 
sendung geg. Vor- | 
einsend. v. £ 1.—. 


Julius Klein & Co., VS 
Nürnberg, Marktplatz 46a. 


eizen f. Möbel (‚Dresen‘ 
patentamtl. geschützt). 
Einmaliges Beizen — 
ohne Mattine — kein Auf- 
rauhen des Holzes — In ei- 
nig. Std. trocken — 75% Ar- 
beitsersparnis. Prima Refe- 
renz. Wilhelm Dresen & Co., 
Lackfabrik, Leipzig-Gohlis. 
... et re 


eleuchtungsglas 
Baier Art, Glaswaren, 
Tassen, 
Fensterglas. 
j Erich. Mohr, G.m.b.H., 
Verkauf v. Hohl- u. Flach- 
glas, vorm. Ed. Kontny, 


Medizingläser, 


| Hanauer Landstraße139—145. 


Berlin W9, Kais.Augustastr.4.| (Deutschl.). 


B“ "Sr 


fabrizieren 


Böhme & Hennen, 
Dresden-N, 6 E. 
Zu den Messen in Leipzig: 
Specks Hof, Reichsstr. 4-6. 
Vertreter gesucht. 


und Glaswaren für alle 
Lichtarten 


C. & W. Bohnert. 


Frankfurt a. M., 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


[B Bronreiaternen mit re 


Bronzelaternen mit Fa- 
cettverglasung. F. Aug, 
Dämmich, Beleuchtungskör- 
perfabr., Wurzen i. Sa. 47. 
8 A ec Ee ` 


eleuchtungs- 
körper für 
"Elektrizität 
und Gas. 


Rüster 
& Gerlinger, 


Berlin SO 26. 
Fabrik u. Mu- 


ierl.: Kottbus- 
ser Ufer 42-43. 


eleuchtungskörper, 
Ia Qualitäts-Ausführung. 


Gebrüder 
Walther & 
Illgen, 


Wurzen I 
(Sachsen). 


ernsteinwaren, 
Halsketten, Zigarren- 
spitzen, Broschen, An- 
hänger usw. Große Ausw. 
auf Lager. 
Barth & Struszynski. 
Danzig, Hundegasse 44. 


ernsteln waren, El- 
fenbein- u. Bein-Waren, 
wie Halsketten, Raucher- 
artikel u. Schmuck aller Art. 
Katalog für Elfenbein und 
Bein gegen Einsendung von 
Sh. -/6 od. anderer Währung. 
Kurt Stobbe, Königsberg Pr., 
Luisenhöh 7. 


Luisenhoh . 
Bar te 


Zweistern G. m. b. Hs 
d Lüdenscheid in Westf. 


All 


Telegramm-Adr.: Zweistern. 
Bestecke. anerk. Qualitäts- 
ware zu vorteilh. Preisen. 
Gut eingeführte Vertr. ges. 
———— 2 DE EE 


A 


? Be une, ` 


Bier, alleinige Export- 
Vertreter Ernst Schulze & Co. 
G. m. b. H., Magdeburg 1 
(Deutschland), Gareisstr. 14. 
(Siehe Inserat Seite 2905.) 


lJouterie, Silber-, Kup- 
fer- u. Messing-Schmuck- 
gegenstände, wie Bro- 
schen, Knöpfe, Puderdosen 
usw., nur Handarbeit. Leder- 
sportgürtel (Neuheit) f. Da- 
men u. Herren. Jede Muster- 
kollektion 5 u. 10 am. Doll. 
oder gleiche Währung nur 
gegen Vorauszahlung. 
Busse & Wassileff, 
Vertreter ges. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. Si 


— — ee pm, 


19. Juli 1923 


outerien u. Ketten lochbearbeitungs- nbon, sauer u. ge- 
500 10 In old, 1 maschinen. füllt, stellt in erstklas- B m. gepreßteng 
silberwaren eh edefungarerteh im as I 
Kar sver r her. zerlegb. I 
Richard, u Perla NO 18, her Gustav Pahl, Aalen i. Württ. big. Gruppen zu- 
ſſonterie: waren, o0ts-Motore, TE mae 
B Bein. Re Pirat - Motore billig =. 
schmuck Neuheiten! i Kleiderschränke L 
warenfabrik, a. Vollblech od 22 
Anbänger. mit Drahtgitter oa 
Keiten, Nordische Eisen. und 
Halsketten. a Draht. Industrie. 
Paul Ferd. Peddingr aus, Adr.: Nord-Draht, Rostock 30. 
A Frey, Pforzheim, Gevelsberg in Westt. Driofumschiag. ` 
Muster- Postf. 114. Tel.-Adr.: Frey- | Telegr.-Adr.: Peddinghaus, | Beutel- und Gummier- 
den export. ABC-Code 5th Edit. — Gevelsberg. — P maschinen, Trockenappa. 
4 oder £1. lochomballage- Hanson 4 Co., Lübeck. 
lider, Kunstgemälde Maschinen east: Kon ee Ponttaen iG rate für Fensterkuverts fa- 
zeuge, besonders für brizieren 


Konservendos. a. Weißblech ootswendegetrisehe 
a 5 1 Bestellen Sie Mustersend. u, Fleischerel-Maschinen. B Murr“, Heinecke A P oppenbürger. 
ee, e Kalal Ae de, a en ee, denn. 
Bi: Gold, Silber, Double, burg 11D. | Hamburg - Wandsbek. Düsseldorf 3. 
Alpaka und unecht lie. lider, Orha - Gemälde, Telegr.-Anschr.: „Iris“. 
| lern vortellhaft 8 Vullendetste Imitat. echt. orsten. rlefumschläge jeder 
Aysslinger & Co., Pforzheim. Gemälde. Tausch. Wie. Sally Goldmann, B Art. Moderne Mappen u. 
Mustersendungen gegen der abe auf Leinewand u. Leipzig 22. Kassetten. Briefpapier. 
kkreditiv oder Scheck. Kei r wie spannung. WE ranntwein, bad. Er. | Packungen, A 
1 on. F ung wie eln Or gina - f 2 enster- 
B. orom Fabrikation rahmt u. ungerahmt! Man Be Sr Briefe und 
Roeknad., Ring., Knöpf. . verlange auptkatalog! Obstde killa. ' mschläge, 
H. & E. Bruhns, Hamburg d. ; REN ANE: chreib- 
(Siehe Inserat Seite 2888.) , w i * lule“, SE Vesand 
2 ronprinzenstr. 18. ersand. 
Br: ET Richard Heike, Maschinen, — gaschen, Musterbeutel, An. 
und Größen in großen fabrik, Bre fle Bre, fertigung Kam kette ruck 
Kristali i g S ; eräte ‚Sachen. Komplette Muster- 
E PP ff a Be KE Se 


loch - Packungen terbottiche, Pfannen. Feinste d 
jeder Art, Spezialltät Empfehlungen im In- u. Aus- 
dekorierte bedruckte Do- na. Weizelwerk A.-G., 
sen. Anton Reiche, A.-G., Ne Sand, 
Dresden A. 27. Ponnerel - Einrloh- 


v. tschech. Kronen 500—1000. | Felix Wund, Kunstverlags- 


anstalt, Ber Schöneberg 1. 
' lider, gerahmt, auch 
rund und oval. Photo 

phlerahmen. Schnellste 


ung von M. 30000, —. Rück- 
erstattung bei Auftragsertei- 
F. H. Sc dt, Torgau 
(Elbe). Briefumschlag- und 
Papierausstattungsfabrik. 


Gegründet 1881. 
assenanfertigungen f. den user. tungen. Maschinen- Driefwaagen u. andere 
Damen reel cle Export Mack & Moy, 5 Brewen, onser Gees leste "réie, B Bureaubedarfeartikel 
v BE Tee-, Kaffee- u. Kakao. e . eimer urt 
— ereintendung ven ‚der le); ‚unter dosen, Reklameartik. Plakate "Dee, Köln-Bayonthal s a. M. 3. Export. Fabrikation. 
Be as gemalt. Sorg | Deutsches Blechwarenwerk, i 
bis Ce & Oredn orfer, Stadtamhof A-G, Braunschweig. Tel.. B vd tofm Sr kon 92 B. Blatt- 
; ayern). Adr.: Condor. ABC. Code 5. E. marken- Ni oi Blattmetalle. 
n. CS Gebrüder 


.8i | See Rosenbaum, 
Ozonbleichanlagen Siehe WalterBehrens E Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabr. Schutz VM saar 


Beben Spez.: handiung 


auch Wäscherelanlagen. Braunschweig 
Arthur Hammer & Co., Preisliste 
Berlin W 10. Bendlerstr. 12, kostenfrei. 
Berlin-Niederschöneweide, 


ln Kollektionen f. 42.— 
T gegen OrAuszahlung. 
FH & Aal, 


ronzefarben- Brokat. 
Fabrik bail c 19, Se Table A en und ovale Sedanstr. 43-47. Br f 8 Pur Phutmetallfabriken, 
A 0 D e D MM a D 
louter} — Walter Jäsche, Lübben,N.-L. lolstifte, Farbstifte, 2 e Earth. Baye sup 
mod e, Ovairahmentabrik. Kopierstifte u i ! 

N 8 Tintenstifte. Wilhelm Busch. Fonzofar et? Spezia- 
~ Steinbijouterie liderrahmen u.Pho- Schwan- Bleistift. Fabrikant lität: Fettfreie Litho- u. 


von der ein- 
tschsten bis zur A 
feinsten Ausfüh- 
rung. Spez. Post- 
kartenrahmen. 
erner Rund- 
und Ovalrahmen 


20 erste Preise. bei Nurnberg. 
lelstiftspitzer, letzte B rlef marken. 


i Fürth. Bay. 11. 
„ I EE 
Fonzefarben. Spez.: 
Aluminiumpulver, fett- 
freie Litho- u.Lackbron- 
zen, Blattmetalle usw. 


Georg Wölfel A Co.. Fürth 


Neuheit, prompt liefer- 

bar, offeriert „Hagefei“, Preisliste auch 
Handelsgesellschaft f. Exp. über Alben 
u. Imp. m. b. H., Leipzig 1, Kostenfrei. 
Thomasgas se 3. 


in gold und po- Maz Herbst rt 3 
bert. — Gold. u. lolstiftspitzer Markonhaus, Hamburg. e — 17 
We, = naturpollerte Leisten. Elektro (Siehe Inserat Seite 2901.) Beat: ae nd 
De äi ` N Hermann Borch, Rahmen- metall. riofmark ller Trinkgefäße. Sartorius. 
dentin Ührk u. Heistenkabrib. Berlin N 24, alone B Lande tauscht Siet Werke — pate u. f- 
ranienb . 12, arbeit und an- E Müller, Nä ` Pu arate u. Auf- 
Lane dad e für je ein Str. 12 dere Büroart. Sulzbacher Straße 51. ge 


zuchtgeräte f. künst- 


De ge ind neuelf uster 


' msstein « Riedel, liche Geflügelzucht. 

ge S pulver, na- Berlin N ite riefmarken. Danziger | Oswald Pfeiffer, Hamburg 33. 
turrein, in all. Christiania- ostwertzeichen en gros uchbinderei- und 

Referenzen Örnungen. straße 115. und en detail sowie alle B Druckerei. d 
Tecbeliä Ca. Musterpaket geg lumen. künstl. Kranz- SE von er Mie Gil MN Maschinen in 
Bam k. H., „ sendung von 1.50 U.S.Dollars blumen, Wachsrosen, |halten Karl Riedel a € Meik d. m. b. H., Leipzig 97. Ex. 
Aere er Së Praßtschende Währung. Nelken, De "themen, Danzig-Langfuhr, Postwert- uchbinderei- u.Kar- 
Tel. A : Bi Spezialität: Dekorationsblu. zeichengeschäft d. Fr. Stadt: Oonnagen-Maschl- 


— 


Iittersalz, Chlormagne- 
sium, Naphthalin, 


Muster auf Verlangen. heiten, Abonnements. Nacht., Maschinenfabrik, 


t 8 ee ee a riofmarken, besond. uchbinderei- 
assertorgtr. 9 Gabl K lmiak, su —_ Bayern, ın Sätzen und Maschinen. 
PF Fabrikation a Sunda-Handelsgesellschaft lumen. F. X. Richter, Paketen 
pr Holz. u. Glasperlen, |; „ n. b. H., Hamburg 1. Frankfurt a. M. sei Spezialitäten: Draht- und 
p etallerien, eter len, | Levantehaus, Telegr.-Adr.: Gegr. 1824. Hutblumen, Ferdinand Voogele, | 
A 15 "Si "undabandl. B Bentley's Code. Vasenblum Briefmarkenhandlun Faden- 
Verte en werde s 3 (kolorierter 8. Heftmaschinen e. 
“i Katalog z. D. München NW e jeder Art, e 
Braut. u. rlofmarkonsamm- Bogen- 2 
Komm. ler- Bedarfsartikel, Falzmaschinen. 
1 Briefmarkenneubelten, | Ifnschinen zur f 
nr ` n, Pincetten usw. erst. $ en- ef 
und Laube. Lupe Kartonnag 


klassige Photoapparate lie- fabrikation. 


3|Kellektionen von £2 b. VC Philatelistische Indu- 
„ollektionen von £2 b. f5 


hrer. strie „Exim“ Hans Türpo, üder Brehmer, 
Bir: Dominicus & Co., |Froital-Dresden. Vertreter u Ge an sig-Plaswiiz. 
Remscheid-V, allen Ländern gesucht. eip 


D 


WA S Weg E ` ` i l 
ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zunehmen. 


2910 Das Echo Nr. 2088 
son, elektr. | (Aelluleldwaren. hristkaum-Lioht- 

5 0 2525500000 un. — | i A. Schweizer. Celluloid- halter fabrisiert Adolf 
maschinen, neu un Atlanten. u Lexika In cher, ` F Richter, Salzungen i. Th. 

Keb raucht. i 2 rth/Bayern, fabriz. u 
F neu. eher Lie. v. Zeitschr. bierg | loidwaren Jet Art. Spes. o 
S f.Uebersee u. Export prompt] Oefen | Zullette- un Watte, Kugelgelenklicht- 
ee e und u billig. Katal. federn. grat | Ventila- | Kasierspiegel. D halter. Wunderkerzen, Perl- 
schinen. Emil Kahle, u. franko. Henschel & Müller, toren. ee eT | Toiletteartik.. ‘| bleche. W. Eibel, Halle 
Leipzig-Paunsdort. Jährliche rende Mae Heineleiuaniez Widerstands- | re "ln d. Saale. Herrenstr. 28. 

. | Hamburg, Große Bleichen 67. rühte. . 

Produkt. ca. 2000 Maschinen e eee Betteng à. G Wenontade hris thaumschmuok 
ücher, Prachtwerke; i. W., Sauerland. aus as, me ete. 
BEES HE für Uebersee undd Vertreter gesucht. — Spielwaren: Teddy-Bä- 
Messinglinien Export, antiquarisch und | Nuntglaspapler, Spit ren. Werfpuppen, Holsspiel- 
Bauersche Gießerei. Den os Fori E re B zenpapiere,lortenpapier |__ 8 billig. 
en. Hamburg 1, Breite. Str. 12. H. Schulte-Hemmis, hemikalien, rc zahlung. WA Engels 
ücher - Zeitschriften - | ———————— Düsseldorf 77. i alle techo, Chemikalien. Aktiengesellschaft, Düssel- 


ureauartikel u. Neu- 
heiten. Lineale, Feder- 


ücher aller Wissens- 

sebiete lief. schnellstens 

u. zuverlässig bei ange- 

paßten Zah lungsbedingung 

Alexander Koehler, n. 
Abteilung Ausland versand 


Musikalien jeder Art 

nach allen Ländern lie- 
fert prompt Conrad Behre, 
Ueberseeische Buchhandlung. 
Hamburg 11. Neueburg 14. 
Gegründet 1862. Bankkonto: 
Deutsche Bank. Spezial-Ab- 
teil.: Mediz. Bücher. Besor- 


Maz Horn, Nürnberg, Code 


Aeußere Buchersiraße 25 
Berge Bude 


üocher. Eine wissen- Reißzeuge,Bureaudruck- 


Louis Benzian, 
Hamburg 38. 
halter u. Schreibzeuge. T elegt.- Adresse. Benzian. 


5 letters Code, 
Code, 5 letters Code. 
(Siehe Inserat Seite 2836.) 


dorf 98. Franklinstraße 28. 


hristbaumschmuck 
5th edition, aller rt i 
Liebers kaufen Sie 


vorteilhaft di- 
rekt ab Fabri- 
Katiousort von 


gungen für d. Privatbedart. Ie 333 presse. Albis. Dresden 35a. Can. e oken; der bekannten 
— . — auf Grund d. Forschungs- 1 d d 
ücher, neu u. antiqua-| ergebnisse der Bir 2. Spezialitäten Christbaum- 
Bi: u alien a exper. Bares e Drogerien ur gun] hetten, 
ten der deutschen Lite-| gie:. Mertner, | N ea oge d > er sen., 
ratur, liefern billig und Unterrichtsbriefe | kene al EE Steinheid (Thür Wald) 
prompt Bley A 8 Englisch. Frans“ | Arzneimittel-Großhandlung, hristbaumschmuck 
Antiquarlat,Leipzig,Gewan sisch, Spanisch. | 
e gasse . Jede Sprache | _ Frankfurt am Main. Spez. Feenhaar, Glas- 
Hefte schw. Frs. | ejl- i „Ge- 
„ ok Odenwälder Kartonnagen- een 2 Terl girlanden m. Perlen G 
Büch | Industrie, Michelstadt und Lederindustrie, sponnenes Glas in jed. Aus- 
ücheralmanach I Gutbier & Co. Nacht, (H f ep 
1923 kostenlos. Exportbuch- ürobedart: Leipzig, Löhrstraße. führung fabriz, Gebr. Queck. 
handlung Reinhard Müller, Büronadeln, e FCC Lauscha i. Thür. W. 
Hamburg 24, Gegr. 1908. Farbbänder, hemikallen, tech. u. | ————_ ZT Me — 
Briefumschiäge. pharmaz. Im- u. Export. hristbaumschmuok 
ücher. Neu! Pa-Ma-Handelsgesellschaft Wilhelm Rüser, aus Glas, Lametta. Watte 


Verzeichnis 
über Kultur- 
geschichte, Ge- 


m. b. H., Düsseldorf, 
Graf-Adolf-Straße 96. 


Hamburg 11. Tel.-Adr.: Wi- 
rula. Code ABC. 5th Edit. 


C usw. fabriziert 


A. O. Wagner, Lauscha 


Rudolf Mosse-Code. (Thüringerwald). 

schichte, Kunst, ursauheft- te. Musterkoliektion gegen Ein- 

— Musik kostenlos. o. Ho 338 bemikallien. sendung von M. 500 000. 
Exportbuchhandlung Antiquariat ? Pe te acht.. Export — Import. 1 TR n 
A. Blencke & Co.. und Exportbuch- L ne. Sahl abr = Eigene Großfabrikation. hristbaumschmuck 
Hamburg, handlung eipzig-Schleußie 2 Techn. u. pharm. Chemi- aller Art aus Glas, La- 
Neuerwall 10. R. Müller, Hamburg 24, ureaumöbei „Box“ kalien. metta, Metall usw. Licht- 

Kataloge auf Verlangen. gegr. 1908. He Dr. Hans Jordt & Co. balter. Wunderkerzen. 

Schreibtische, Jalousie- | Hamburg 9, Vorsetzen 14. Fabrikation. 

ücher aller Wissens- ücher: Schönliterari- schränke, Aktenständer. - A. B. C. Code 5 Edition. td c bäim- 

gebiete, Musikalien, Bre e? | Telegr ` Adr. Chefajordı. | Wes es ech e 

Zeitschriften usw. lie- lichel „Andrees Hand. schmuck-Ges. m. b. H. 
fert schnell und sachgemäß atlas“ und hemlkallen. Drogen- Düsseldorf 46. 

der „Wester Arzneimittel. igaretten- 
manns 

Deutsche Buch- Export | Weltatlas“. u ee C bi 000 Kik stand, 
Druck werke - ' u s 45 o 
Georg Krüger. Frankfurt ie a = Tel.-Adr.: Derfiadrogen. | liche Leistung „Triumph“. 
a. d. Oder (Deutschi.). Empfehlen Gotthold Heinz, Mosse-Code. „Universal“ u. „UK“ mit 


Huttenstr. 5. 


Medizinische, technische u. 
kulturelle Sonderabtellungen 
gewährleisten sorgfältigste 
und individuelle Erlediguug 


ferner besonders: Erdglobeu 
in allen Größen und Aus- 
fübrungen von 20 000 bis 
300 000 M. Neubeit: Relief- 
globen mit erhabenen Ge- 
birgszügen und Kompaß. 


Johanngeorgenstadt I. Sa. 


ure au- u. Schreib- 
waren - Neuheiten. 
Musterkollekt. v. M. 6000 
bis M. 20000. Hugo Brandeis. 


importiert 


C 


homikalion ailer Art 


e G. Schwenn, Magdo- 
burg E. Tel.Chemieschwenn. 
deeg 


automatischer Tabaksufüh - 
rung für Falz- od. Klebnaht. 
mit Gold-, Kork- Alumi- 
nium- Paraffin- und Stroh 
mundstück-Belag. Verbrei- 
tetste Maschinen. Über 2000 


und exportiert 


j Schreibwarenfabrik, hemikallen, Drogen Stück im Gebrauch. Liefe- 
jeden Auftrages. „ am: Nürnberg 2. Glockenhofstr 26 u. chen. pharm. Spe- rant aller W ERE 
ücher aller Art, Musi- Storm & Sohn, ürsten u. Pinsel, jede ee ier Zeitz. ee S a ted 
kalien. Bilder beziehen Ex portbuchhandlung. Art aus vegetabilischen Prov Sachse reif. und Messerschleil- 
Sie schnellstens und z. Bremen (Deutschland). = u. animalischen Stoffen. o maschinen. 
billigsten Tagespreis durch Stahl- u. Messingdraht für homikallen, Drogen United 


alle Industrien fertigt als 
Spezialität Würtibg Bürsten- 


C 


mich. Verlangen Sie kosten- ücher-Lioferung. 


los meine Bücherschau für 


fabrik Epp & Kullen, Reut- - 
Auslandsdeutsche. Sorgliche Yustav lingen ee gesucht ee ges — A: SIL 
Erledigung aucb kleine: | A-Rietzschel, 4 ürsten und Pinsel Tel.-Adr.: Corncremer. Igarettonspitzen 
Aufträge Leipzig 1. aller Arten bietet an zu en C mitAuswerfer, stark ver- 
Export- u. Verlagshaus Neu: günstigen Preisen homikalion, silbert oder de eg 
Hans Friedr, Abshagen . Ge Bruno Maennel, Bürsten- u. harmazeuten.| A. Yerbock * 
` 1 Die Hütte Pinselfabrik, Frankenb Walter Bayorlein, Beh, 2 
Dresden. A. 18. 1923. i Sa. en PE DEI Hamburg 27, [sesiraße 9. 
., Seminarstr. 4. Tel.: Chemie. ABC-Code sth. ilps 
noher jeder Art nach ücher und Zeit ürsten und Pinsel GC: 
allen Ländern liefern an- Aritien sc en jeder Art für Export homikallen u. Dro- Bleistifte 
} erkannt schnell Eeter durch ale e nach allen Ländern lief. gen. Gesellschaft für und 
E. Friedrich & Co., Buch- Nicolaische Buchbandlun G. & L. Wiederkehr. Ulm chemische Hohprodukte Füllf d 
export. Bremen. Postf. 477. Borstell & Reimarun |2: D. Exportagentur deutsch. mib. H.. Hamburg 8. Telegr. | Füllfeder- 
8 a Ben NW Bürsten- u. Pinselfahriken. | Chemiprodukt balter. 
ücher. d. A. e Halem. egr. n 7. Mustersend, zu Dienst. FE R 
Export- u. Verlagsbuch Preisverzeich- arn 1 S hirurglie - Instru- Paul 
handlung A.-G., Bremen. nisse und Bü- Cotkllonartlx Se und mente und Apparate, s 
Gegründet 1863. Teleg.-Adr. |cherankündi- böna Ernst Gr on 'Operationsmöbel, Rönt- |Hutschenreuter, 
Buchhalem. Die weltbekannte gungen un- Hamburg 11, H mate Ds gen. inlathermie-Apparate, Düsseldorf 
Bücher Zellscheiten ffust verbindl. und e geg e SEA Sei Höhensonnen.Ori- 
er, Zeitse n, Mus Fu allainia ginal Bach, Bad Elst , s - 
kalien, Kunstbiätter, Lehr ne Kees Stee gratis. Katae aa D 
- — Sonderdienst für > g z sti ; 
auslandsdeutscheVereine,für sche erbeten! SP En . 


Bibliotheken u. für Wieder Auskünfte bereitwilligst. 


dung von 2 Dollar . F. H itz & Co 
verkäufer. — Drei eig. Kata- . vorm. F. Haurw 5 
nach allen Land, Zusendung Gchsenöffner, der Sanitätshaus Gi Brinkmann, Königsberg i. Pr., Weiden- 
ach allen Ländern der Erde unübertroffene Sieger u. a : 
kostenlos gegen Angabe der wirkl. brauchb. Oeffner. Stammhausgründung 1885. damm 5. Dachpappenfabrik, 
Adresse uud der besonderen hirurglisch m Teerdestillation. Tel.-Adr.: 
literarischen Interessenge- C gynäkolog. Stine oel, Teerwerk Königsbergpr. 
EN ichtigste u. gün- Geflügelringe, Türseho- falırer, Tragbahren, Ir. 
ee EE für ner, Toilette - Artikel. rig.-Ständer, Etageren, Ti. achpappentabrik 
jeden ne „ouslande: Julius Bauer, sche. Bräder Fuchs, Berlin Schatz & Hübner, 
—ä Paul Hammerschmidt Cell yoldwarenfabrik, e E Kön Igsberg i. Pr. 15 a r 
ücher! Wissenschaftl. Remscheid. . € . Verlangen Sie Katalog! pe „Corite et“, wider- 


schone 


Literatur, Klas. elluloldwaren, Spez. 


Anfert. v. Schildern usw, 
H. Raabe, Berlin N A 
Chauseestr. 122 e. 


Olto Heinrici, 


Exporthaus, 
Berlin-Charlot 0 


Allgemeine Celluloid. 
tenburg 2. SCH 


Gesellschaft m. b 


Zerbst i. Anh. 1. Brünlos im 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


— —ñ ö 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


kür Industrie u. Pharm. 
orns Cremer A Co., 


u. Spanisch gegen Eins 


; hristba e standsfähig gegen Hitse u. 
siker. Verlangen Sie Son- Dochstaben una eg C Kämme. Dauerwäs:he K CECR Kält hrt. 
derangebote Lieferung bi). en und Zif. SW Fäche:, Armreifen g erzenhalter e. tropenbewähr 
Hr ung Schnell. K bil fern a.Metallu.Kartonz. | in bester Qualitat abe aller Art. 


Spezialfabrikation: 
Becher & Kniss, 


Cigarette Machine Co.. 
Ine. Filiale 


en- Preussen G. m. b. H., 


pappe 


amenbinden in allen 

Sorten preiswert. 
Verbandstoff G. m. b. H., 
Cassel. 


Erzgebirge. 


Re vue Bezug zu nehmen. 


=. WÉI 
e = > - D 
— ͤ—— mann — 
D 


Das Echo . 2911 
[BEZUGSQUELLEN. 


19, Juli 1923 


amonhüte aus Glas- rahtgewebe aller ruckknöpfe, Rein- "isorzougu CN 2 
batist, Seiden- und Arten Spes.: farbige messing. rostfrei, liefero E u. leen deg EE chen 
Malinetüll,ßeidenspitzen, Mosquitogewebe. Ulricus Moll - Werke Aktien- Lied, Verwendungszweck Kocher ` 
paner usw. un nn n. pat. Verfahren emailliert. | gesellschaft. Chemnitz i. Sa. | stets größ, Lager. Vertret. ges. Kochtöpfe 
er i Pariser 5 Wiener „Ulricus“, ruoksachen aller Art Seorg Marana . aa 
Modell. Spezialit.: Fabrika- Waltorshausen, Thür. 28. in allen . Kaehurg - 3. inen, Koch 
tion für die Südlande. rahtheft- Verfahren Ioktrawa Hegra 95 
v Frölich, Magdeburg, maschinen. und in sämt. neuester rotröster 
Baenschstraße, Codes. ABC O. Hoppe & Co. Nacht., lichen Welt- elektr. Heig- gewerbl. 
ud Edition, Rudolf Mosse, Maschinenfabrik, sprachen, wasser - Apparat 3 
Kabeladresse: Hufröma, — Leipzig-Schleußig 74, Etwa 1800 A n- D. E. P.; Badeöfer ynamotherm G. m. b. H. 
Export nach allen Erdtellen rahtselle aller Art. 105 Dee mit elektrischer Aschaffenburg 5 (Deutschl. 
ausrwäsche aus Cel- maschine H meung SE Man 
HI Korrespond. EE ataloge loktrische Heiz- u. 
starker deutsch, Kasie a Otto Peter. B Kocha parate. 
Btoffeinlage französisch, dick Ken < AX Fabrik für elektr. Heiz. Fabrik Ee en k o 1 
im Aus- englisch Herstellun. — apparate und Metallwaren. rwan arate, 


schen wie Leineawäsche, |F 
fabriziert in bester Qualität 
Allgemeines Celluloid- 
Gesellschaft m. d. H.. 
: Zerbst i. Anh. 5. 


— 


ecken u. Läufer pp. 
für Tische aus Ia Linon, 


unover-Waldheim. 


schon 
erschienener 
Werke ohne Neusats Im 
Elsnernachdruckverfahren. 


Kesucht! 


Dortmunder Drah.suuwerke, 
Dortmund, Post. 319 E 1 b- 


(ES aller Art. 


lektrazzo - Heiz. und 
Wärme-Apparate. l 
Otto Lange & Co., 

Elektrizitäts-Geselischaft, 

Hamburg 11, Bohnenstr. 15, 


stallationsmaterial fabri- 
ziert Margottwerk, Weimar, 


Otto Elsner, — Vertreter gesucht. — 


/ 
| 
l l Buchdruckerei, K.-G., lektrische Lichtlei- 
( A leu Imnensestickt mi dr Berlin 3 42, E tungs - Installations- loktrische Klingel- 
eu- Imitation) in allen an Ori Materialien e trans. 7 
Größen. Hugo Claus, Ländern anienstraße 140—142. Heinrich for- N 
ie "e SE . — Gegründet 1871. — mlldebrand, matoren E NW 
f e D 2 u i ee 3 m M l — Er Ea 
. gen Voreinsend. v. Dollar 6 ‚Seil a Drahtindustrie uocksachen aller Art, an S erstklassig. Ie ATS S 
entspr. andere Währung.. ~” „Giũc!kauf“ utaloge. Bücher In all. Volmarstein-Ruhr. Fabrikat, KA 
os nu Rektitiz.. Gel Kirchen in Westfalen SE Hamburg 8a. Jo BE . 
‚Original ges -Appar. f 6 loktr. Apparate all. Schlenker, 
| Inenf, Greve abrolch. aht transport rucksachen, Art. Hans Gobers, Metallwarenfabrik 
Grevenbroich Niederrbel Ander f. alle Güter. spez. englisch, Hamburg, Markthof. Schwennin N (With ) 
l s eđerrbeln, xporteure u. Vertreter franz. russisch, gen a. N. ` g. 
Ates, Köln-Bayenthal. gesucht. Leihe & Brau hnell, In tadel Icktr. A t d Zur Leipziger Messe: 
Me EE — u ns, schnell, in entr. Apparate un Reichskanzler,Hauptgeschoß 
- Heretlon 11 en —— #agdeburg-N. 13. loserAusführung zu Materialien, Schalter, Nr. 180a 
fia Kompositionsmetag|] rahtverarbeitungs- zcitgemäß.Preisen. Fassungen, Sicherungen, — —— 
d hochfein versilb, Wand- Maschinen für Draht- | Ernst Keils Nachf. Stecker, Kraftsteckvorricht., loktrische Magnet- 
lieb, Kreuze, Weihwasser- geflecht, |: (August Scherl) : Beleuchtungskörper, Druck- Taschenlampe 
en kessel usw. Matratzen, G. m. b. H. Leipzig. knopfschalt., Ventilat., Klein- i 
etallwar : ' E brennt 
* enkabrik Gg. Hackl. Fußmatten, motor., bl. u. isol. Leit, Iso- hne Batter? 
A.-G., Furth f. W rucksachen, werke, lierrohr u. Zubehörteile usw. e ger? in ie 
Lbeneralerport: Gebrüder Broschür., Katal. f. die riedrich Grieger, Be: dli Be 
f: Tachmann, Nürnberg, Industrie | all. Weltspr. Dresden-A. 19, be N 
Alamanton für sin De Telegr.-Adresse: Efgrieger. ‚maschine. 
u lektr. Apparate EE 
| 2 sowie sämtl. Apparate "dës Verlag 
| Gehe kate für Radio- Telegraphie b eher e? 
Torie ne Piananten f. Draft. u. -Telepbonle, auch Ein. urg D. 8. 
[Zu . - 


zelteile fabrizieren Dernburgstr. «6 (Deutselll.). 


Sehen. Glasschneider, Dia- Walter Weschke & Co., 


É Agen zum Perforieren 


Magdeburg 1. lek trische Planos, 
Ah EE — i lektrische Apparato E Trenien oA H Schule, 
j straßerg, FabrikmarkeHaga. Plakatkunst Arno Kypke, E Gë wickau, Sa 
ee Tuch Bu ` e 
lam anton Kleemann & Co., Altena Hamburg 1. Versmannhaus. Ba AN | Export nach allen Ländern. 
LA Industriezwecke; | Westf. Bahnhofstr. 5. rucksachen, Prospek- p. Melallwork ` Sei) 
I: SCH Präzisionsarbeit! D r e éi b a .. = D D te, Plakate, Packungen Fr. 5 EN 
K 8 - = U © P MI ep ’ Š ` 
Dianman erkzeug-Pahrik Chemnitz in Saci 4 jeder Art. Geschäfts | 


Neue Jakobstr. 18. 
Zur Messe in 
Leipzig: Haus 


maschinen für Tisch- 


Papiere. Hervorragend lei. anordnung. Schleif. 


stungsfähig in Offsetdruck. 
Robrahn & Co., G. m. b. H., 


E maschine Schlileif- 
Rei und Schleiferej 


maschinen auf geraden und 


der Elektro- (lee gekröpften 
Iamantwe oug Sen Magdoburg-8. 1. technik, Gruppe IX, 8tand131. Ständern, 
ür Hartgummi-, Papier- lisen u. Stahi: Bleche, ; Support- ; 
Maschinenfabriken. blank gez. Eisen u. Stahl, loktrische schleif- — 
eh. mech. = Moniereisen, Werkzeug. E Beleuch- maschinen — 
7 Bok Spezialfabrik für Drehbänke | Stähle. tungs- Handschleifmaschinen, In- 
u. alle 


Merkur“ Handelsgesell. 


tik Halb- 
schaft m. b. H.. Bremen. wich ée 


nenschleifmaschinen, Hand- 
watt-Armaturen, 


hu. Unive l 
j al Größe, anscheiben In bohrmaschinen, Tisch- und 


Bezweige 
r. Nectar allen Größen. seit über 30 


Jahren. lisen- u Reflektoren, Säulenbohrmaschinen, fahr- 
K — i Decken- bare Bohrmaschinen, Wirt- 
E Ban & Fritzsche, Zonbänke rat 2 Stahl- beleuchtungen. schaftsmotoren für Ozean- 
2 twerkzeugfabrik und Spb. bie 2000 mm Drig. oloße- Schalenhalter, | dampfer, Kleinmotoren, auch 
4 "Diam antschleiferei, Präzisio Ge rei Fassungen, Pendel, Wand. | mit Vorgelege u. Decken- 
| — Zanbır Hamburg 33 R. 05 arme. ventilatoren fabriziert u. lie. 
Rud. Rentrop. Gebrüder Jacob, Zwickau fert kurzfristig Paul Meyer, 
Landw. L Sa. 7 Emuallwarenfabrik Werkstätten een, 
Maschinen- un malllierwerk. Neu-Isenburg b. Frankfurt M. 
— qq ĩ ͤ 8 
Dokti Ersatzteile, lektr. Bügeleisen, 
Losen: Heilkräuter genau Koch- lektr. Schleltma 
Saaten. Gewürze, Che. nach töpfe u. schinen und Hand- 
mikalien, Faden Get Kochplatten bohr maschinen für 
gohannesWeinberger,Leipzig Originalteil. Marke jede Stromart u. 
Kohlgartenstr. 20. Tel.: Her- liefert in „Gescha‘, Spannung. 
baria. vertr. werd. gesucht. bester Qualit. a Spe in = — Wilhelm Klörs, 
rosen aller Art. Milspe I W. lität in Fabrik elektr. 
Ein- und Ausfuhr. Telegr.-Adr.: Qualitätsausführung Werkzeug- 
Otto Unge r, Rent Geck Gebr. Scheithauer, Annaberg maschinen, 
Hamburg. u i. Erzgeb. Engros - Export. Frankfurt a. M.- 
„Levantehaus“. ilspe. . „ 
Eckenhelm. 
en gehe E e .. Et, Bünsteisen. ` ce ie» 
nd © in ein-, mehr- wen und liefert sehr günstig lektrischeTaschen- 
und vielfarbigem Buch. Kühlmaschi- Wika-Werk tablampen 8 
u. O fsetdruck, Anfertigung nen für jeden sia V Sta i 15 2125 
Inh.: Hermann Kaufmann. für 12. 212 u. 312 : 
von Zeichnungen und Kli- erwendungs- M de burg -N Volt. Umwälz, Nou- ` 
un allen nikon zweck.Modernste Diese 8175 2 Br Kleinste Ak 
° ' y ereotyp- u. gal- Konstruktion. Ste SE ee für 21, 
vanischen Platten zu günsti Rascheste lektrische Ginn. | 1 1 1 ee > d. 
gen Bedingun en. Lieferung. E Irnen für Tuschen- Zë mm Länge, Ailein., E 
Buch- u. Offsetdruckerei v. Günstige 5 lampen usw. fabriziert RE ECK (P 
August Scherl G. m. b. H Preise ZS d Höllein & Reinhardt, VV ei Ge 
en D Bios ol 42 er- w Wl: H p 
Berlin ep E AS, 5 ee , ern j Ludw, Seite, nel 
Zimmerstraße 36-41. Gebrüder Bayer, Augsburg. Neuhaus a. Rwe. a. M. Gr. Fri. n 


. Z Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


| 
| 
| 


| mn nn 


lektr. Tisch- 
Stand- 
lampen 
aus Bronze in 
künstl. Formen 
fabr. W. Quehl, 
Berlin SW 68, 
Ritterstr. 51. 
Zur Messe. in 
Leipzig nicht 
vertreten. 
Musterlager und Verkauf nur 
Berlin SW 68, Ritterstr. 59. 


Iatoren, Wärmestrali- 
ler,HeiB- 
luftduschen, 
Heißkissen, 
Lötkolben. 
Spannung 
angeben. 
Lieferung 


F. O. B. 
Hinkel & 
Sohn. Frankfurt a. Main, 
Neue Mainzerstrasse 14 
Auf der Frankfurter Messe. 
Ilaus der Technik. 


ee men a er ne 
Eu "n 


Eater Tisch- Vonti- 


j 


41 


500 bis 
5000 kg 
Tragkraft. 
Chemnitzer 
Hebezeug- u. 
Maschinen- 
fabrik l 
Schröder&Co., 
G.m.b.H., 
Chemnitz 8, Cruslusstr. 5. 
Tel.-Adr.: Schröder & Co. 


lok tro- 
Material, 
Glühlampen, 
Kabel und Drähte, 
Koch- und Heiz- 
apparate, 
Ventilatoren. 
Außenhandels- 
Gesellschaft AGA, 
Berlin 8 42, 
Ritterstr. 109. 


E We, Doppeikopt ~ Ra- 


dio - Doppelkopf - Fern- 

hörer. Meßinstrumente 

und andere Elektromateria- 

lien in Qualitätsausführung 

liefert aus eigener Fabrika- 

tion Carl Feder & Co., Leip- 
zig. Kreuzstr. 17. 


E’Ansöhiußanparate 


Anschlußapparate 
sowie Kleinmotoren für 


Wechsel- und Gleichstrom 


BK Ae Mk 


liefert in nur Außerst soll- 
der, sauberer Ausführung 
Gleichauf & Süssle Akt.-Ges., 
Elektrotechnische Fabrik, 
Stühlingen (Baden). 


iektromed. Appa- 
rate,Handhochfrequenz- 
apparate, 


Radiolux und 


Horus und weitere 4 ver- 
besserte Systeme als Spe- 
zialität. Muster gegen Vor- 
kasse von 7 evtl. 20 Dollar 
oder andere Valuten. Pro- 
s pekte gratis. Vertreter in 
allen Staaten gesucht. 


und lectro - med. 
Apparate. 


Spezialität: 
Induktioms-, 
galvanische 
Heilapparate 
u. elektrische — 
Gürtel-Appa- 
rate in solid. 
Ausführung 
liefern 
prompt 


Küster & Comp., G. m. b. H., 


Fabrik elektr. med. App.. 
Frankfurt a. M. 1. 


Gegr. 1903. Jil. Katalog ge- 
gen Einsendung des Por- 
tos gratis. 


. 


loektromotoren 
1—80 P. 


8. 
Elektrizitäts. 
Gesellschaft 


vorm. Rudolf Bove 


m. b. H. Were 


Hannover-Kirchrode. 
ED " 
n 


erst- 
klassiger 
Aus- 


Gerhardt A Schubert, 
Amberg (Bayern). 


Ioktromotoren, 

Generatoren, Ventilato- 
ren, Gebläse, Pumpen, 
Anlaß- u. Schalt-Apparate, 
Bohr- u e — 
Schleit- 


apparate 
Max Miericke Berl.- Treptow. 


Gleich- und 
Drebstrom- 
Anlasser, 
Widerstände. 
Schaltkästen, 
Relais. 
Präzisions-Werkstälten 
Mittweida Gd. m. b. H., 
Miitwelda i. S., Telephon 29. 


iektromotoren dis 

20 P. S. liefern kurzfristig 

Adolf Schaefer G. m. b. H., 

Motorenbau, Wittenberg 10, 
Bez. Halle/Saale. 


ES für 


— Vertreter gesucht. — 


Elektrotechnische 


Err 
Bedarfsartikel. 


ioktro-Porzellan- 

Artikel liefert Weisse 

& Co., Meernach-Gräfen- 
thal 35 in Thüringen. 


lek tro; 


material 
kabriz. in erstkl. 
Ausführung 
Fritz Schneider, 
Ronsdorf. Rhld. 82. 


Installationsmaterial. Mo- 
tore u. Anlasser, Koch- 
u. Heizapparate sowie Indu- 


een. 


Wendo Brenner, München 17d. striebedarfsartikel. Kataloge 


Adalbertstr. 47 


lektro- mediz. Ap- 
parate. Spezialität: 


'Induktionsapparate, Bat- 
terien und Instrumente für 
Gulvanisation, Elektrolyse, 

Galvano- BER 
kaustik, En- 


d 
~ © 


doskopie in ge- 
wissenhafter u. 
eleg. Ausführg. 
Keine billige 
Marktware! 
Rich. Galle, 


Mech. Werkst., | 


Berlin SO 26, Kottbusser 
Str. 8h. Gegr. 1874. Illustr. 
Kninlog geg. vorherige Ein- 
sendg. v. M. 2000. Betrag 


W. b. Bestell. gutgeschrieb. Vertretungen zu vergeben. 


(Germany). 5 Preislisten auf Wunsch. 


eutschmann & Bryner, 
München, Kapuzinerstr. 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


priektrotechnische 
E Re 


Schalter, 
Fassungen, 
Sicherungen, 
Steckkontakte 
und Stecker, 
Zubehör zu 
Beleuchtungs- 
körpern und 
Leitungs- 
anlagen. 


Elektrotechnische Fabrik 
Nebeim G. m. b. H. 


e E 


artikel für Starkstrom 
fabriziert Franz 

Hammerschmidt, Coburg 6. 

(Siehe Inserat Seite 2892.) 


(Siehe Inserat SEI 
ER 


Eë Bedarfs- 


Beodarfsartikel 

für Stark- und Schwach- 

strom licferu proınpt und 
preiswert 


Gebr Her hahn. 
Kom. -Ges., 
Köln. 
Gereonsdriesch 15. 
E Ae 


Bedartsartikel 
für Stark- und Schwach- 
strom. Motoren und Dyna- 
mos in allen Spannungen. 
Liesegang & Kosch G. m. b. H.. 
amburg 1, 
Mönckebergstraße 15-19. 


ek trotechnlsche 

Bedarfsartikel: In- 

stailationsmat., Kupfer- 
leitung., Glühlampen, Iso- 
latoren f. Hoch- u. Nieder- 
spann.. Motoren u. Appar. 
sowie sämtliche Industrie- 
bedarfsartikel. 
Johann Ochs & Co., München, 

Barerstraße 26. 


ltenbein-, Boin- u. 
E Galalithschmuck- 

waren. Spezialfabrik 
Hoffmann & Co., Weißenfels 
a. Saale. RE 
Postfach 

126. 
Unsere 
Neuheiten 
D.R.G.M. 
813 560. 


haben 
Weltruf! i à 

Größte Exrortschlager! 
Musterkoll. geg. Einsend. v. 


M. 100 000.— im voraus. Sol- 
vente Vertreter gesucht. 


BEN Sn ae en 
Itenbeinkugel-Ketten 
(Qualitätswaren), In all. 
Dimensionen. Leistungs- 

tähige Spezialfabrik 

Erich Mendel. 
Merscheid- Solingen. 


Rosen, Pla- 
ketten, Arm- 
reife, Schirmknöpfe 
in nur feinster 
kunstgewerbl. 
Ausführung nach 
eigenen u. gege- 
benen Entwürfen. 


| E an“ M. : 


loktrotechnische Mustersortimen! 

Installationsmate- gegen Einsen- 

rlatlen, dung von 10 Dollar. 
eigene Fabri- mumn Müller & Adams, Kunst- 
kate aus Por- gewerbliche Werkstätte, 


zellan, Messing 
und Isolier- 
material 
„Felmasit 
Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn. Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwitz. 


E“ 


— — 


Meuhelton. 
„T 85 n a g“ A.-G.. 
Spezial - Export, 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


ES - Werkzeuge 


für Stark- u. Schwach- 


strom-Aulagen, insbes. 


Zangen aller Art. Kabel- 
messer usw. liefert als 
Spezialität: 
Westdeutsche 
Werkzeug-Industrie, 
Elberfeld. 


En“ Export), Bat- 


unbe- 
grenzter 
Lager- 
fähigkeit 
vor der 
Ingebrauchnahme. 
„Intensiv“ Blementenfabrik 
Dr. Aron A.-G., Berlln 0 34. 
(Siehe Inserat Seite 2892.) 


le mente. 


. & 2 | (ei ` 
SchlesischeBlemente-Fabhrik 
Breslau, Werderstr. 17-19. 


itenbeiln- u. Edelbein- 
ketten sowie Galallth- 
Armreifen fabriziert als 


Spez. Walter Armbrüster, 
Wald- Rheinland. 


ifenbein- und Bein- 
schmuckwaren: Hals- 
ketten, Rosen. feine El- 
fenbeinplaketten, Ohrröschen 
fabriziert 

leistungsfähige Spezialfabrik 
Albert Scheffler, Leipzig- 
Stötteritz, Arnoldstraße 12. 
Mustersendung gegen Ein- 


Anal von 4 Dollar oder 
1 Pfund Sterling. 


itenbein-, Bein- und 
Bernstein - Waren, wie 
Halsketten. Schmuck «11. 
Art und Raucherartikel. 
Katalog für Elfenbein und 
Nein gegen Einsendung von 
Sh. — 16 oder ander. Währung. 
Kurt Stobbe, Königsberg / Pr., 
Luisenhöh 7. 


| Gehr. 


Wald- Rheinland. 


u. Drechslerelen. 
Rosen, Plaketten, Armreife, 
Ketten, Stockgriffe usw. 
Gustav Ganser. 
Mannheim. H. 7. 28. 


mallle-Schllder. 
Reklame-Pl. kate, Herd- 
platten, Kachelplatten, 
adewannen. Emaillierwerk 
Peters. Eiberfeld. 


E 

waren 

aller Art 
liefern 


preiswert 
und 


schnell 
Brunöbl ` 

ru er 3 

& Co. — 
Bottrop — 

in Westi. 
malllewaren. Alle 


Artikel in allen Farben 

sof. v. Lager lieferbar. 
Anfragen von erstklassigen 

Importeuren erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn Nachf., 


f. Brauselimonaden. Gift. 
freie Farben. Spumatalin 
(Schaummittel). Essenzen f. 
Liköre. 
Dr. . & Spengler. 


Eee u. Grundstoffe 


, m. b. H., 
Görlitz 77 in Schlesien. 


Eee für Liköre, Ll- 


monad., Gewürzextrakte, 


äth.Oele,giftfreieFarben, 
Fruchtaromen, Fruchtäther. 
Pohle & Erben, Fbrk. äth.Oele 


u. Essenzen, Raguhn 1. Anh. 


ssenzen u. Farben 
für Zuckerwaren, Limo- 
ı naden, Liköre u. Brannt- 
weine, hochkonzentr., liefern 
anerkannt vorzüglich 
Steffens & Co. Nachf., 
Magdeburg -N. 


tiketten für gesamte 

Nahrungs-. Genußmittel- 

u. chem. Industrie, fer- 

ner Einschläge. Faltschach- 
teln, Packungen. 


Allmann & Friebe, Komm.- 


Ges., Breslau 6. 


Ke für Zigarren, 
Konserven, Weine, Li- 
köre usw. in mod. Aus- 
führung. Paul J. Landmann, 
Lithogr. Kunstanstalt, Mann- 
heim, Neckarau. 


Fiese fabriziert seit 


1865 G. Albrecht Laus. 
Drexel Nachf., 
Hamburg 8. 


G. m. b. H., Hamburg 36. 


tikotten (geprägte), 
Siegelmarken in allen 
Ausführungen, 
Vornehme Geschäftspapiere 
in Stahlstichd ruck. 
Eigene Fabrikation. 
Norddeutsche Stahlstich 
druck- Werkstätten G. m. b. H., 
Hamburg, Alter Wall 68. 


tikotten-Horstel-. 
lungs-Maschinen. 
O. Hoppe & Co., Nacht, 
Maschinenfabrik 
Leipzig- Schleußig 74. 


tikotton, Plakate. 
E Robrahn & Co., GmbH. 
Magdeburg-8.3. 


— . — 
port deutscher Er- 
zeugnisse zu günstig 
sten Bedingungen. 
Adolph Gleue, Hamburg, 
Spaldingstr. 212. 


— 


xtrakte, pharmaa 
(med.), aus allen Pflan- 
zen und Drogen. Duntze 
& Co., Köln-Sülz, Chemische 
Fabrik, (Siehe Ins. 8. 2905.) 


ächer, mechanische, ID 
F herrlichen Aus- 
führungen, sowie 
andere Basarartikel. 
Musterkollektion 
gegen Einsendung 
von E 1/— . 
Fritzsch & Weiss. 


| Leipzig-Connewitz. En 
ächer (Handventilato- 
| ren), 6 verschied. Muster, 


Ifenbein- | 
2 Schnitzerelen 


geg. Voreins. v. 3 Gul- 
5 Schilling 


Richard Rey & Co., 
Leopoldshall-StaBfurt 7. 


Freien Spez. PT) 


den. ı Dollar, 


oder 20 Lire. 


Hand- u. 
Stiel-Ventila- 
toren m. Spiegel. 

Original Carlo. 
Ferner Geschenk- 
u. Reise-Artikel aus Cellul. 
Prosp. in allen Sprachen. 
G. P. Winkler & Co., Cellul.- 
Ind.. Leipzig, Querstr. 4-6. 


ahnen, National- und 
Schiffsflaggen. 
Bonner Fahnenfabrik 


in Bonn. 


—— 


F a hnen aller Länder, 


chiftsflaggen jeder Art. 
Frans Reinecke, 
Hannover. 


Isa 6 a mn —88 
ahrrad- u. Automobil- 
F Luftpumpen, hergestellt 
im eig.Werk, erstkl.Aus- 
führ., sof. lieferbar. Deutsche 
Handelsges. m. b. H., 
Frank furt a. M., Savignyst. 25. 


ahrräder und Bestand- 
telle. Blanke & Co., 
Hamburg, Brenuerstr. 11. 


ahrräder. Fahrrad-Zu- 
F behör, 


Nähmaschinen, 
Zentrifugen. 
Max Fischer, Fabrik, 
Nürnberg-Johannis. 
Tel.-Adresse: Centrifischer. 


Lei, Adresse üñöĩ5êé— 
ahrräder., Fahrrad-Zu- 
behör "ew D 

aller Art. M 
wie Ketten. 
Pedale. Pum- 
pen. Fahrrad- 
u. Motorrad- 
Beleuchtung 
für Carbid u 
Elektrisch. 
Export nach allen Ländern. 
Exporthaus Arthur Albietz, 

Konstanz. 


F anrräder. 


Stürmer-Fahrrad-Fabrik. 
Aktien gesellschaft. 
Nürnberg. Friedrichstr. 80 
Fernsprecher Nr. 6410-6411 

Drahtauschrift: 
Stürmerwerk, Nürnberg- 


Fabse G. B. W. 


engi. System Art. 
bevorzugte Marke d. 

In- und Auslandes. 
Georg Birkmann 
Fahrrad -Industrie. Zus 
Nürnberg, Harrichstr. gä 


* 


* 


Nr. 2088 


Gei, A 


3 19. Juli 1923 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ahrräder u. Ersatz- 5 aller Art 


arben: 1. Malerfarben: 
Bbes Chrom-, Zink-, chem. 
Farben(vermillon factice) 


euserlöscher Firex. 


telle. Spez.: Sämtliche 


Elektro. Bran ge, p 


wie Bchutzbleche, Luft- eueste Elektro-Pyra 
Schrauben und Muttern wë y e P. 
Al, vlt, Gabeln,| Pumpen, Lenker, Ket. ur poher Leim-Anstr., sow.| geschützte Sn. ES Schwach.n 228, elektrisches 
Lenker u. Sattelstützen aus tenspanner, Lenkstangen- Kalkfarb. 2. Lithogr. Farb. u. Füllvorrichtung. S ee abe feuer- 
EE Co Innenklemmen, Pumpenhai- RN a. EE uek. |Löscht alle brennt z L. Spiegelhalter d. m. b. H., 
Berlin C 54, ter usw. liefert Bugenhagen an burg r Ee Test. Erg Hamburg 23, Roßberg 40. 
Koppen-Platz 6. Luftpumpen werk Neuwied, - Spiritus. Fil . Fa Sue Je, Taschen. 
Fahrradteilefabrik arben, giftfrei. für Ge- Einmailger An- = lampen Bakterien "schen 
behörtelle wie auch Neuwied am Rhein. Ed 1 82 er Ar schaffungspreis. CH Heilapparate. 
E Artikel für den ahrradzubehörteile Chemische Fabrik de Wi RE = Friedr. H, Wagner, 
dortigen Markt liefert sowie Schrauben f. alle Döbeln i. Sa. 2. Se ko: 325 En = Leipzig. Katharinenstr. 15. 
Ake ang 8. Zwecke fabrizier. schnell ertreter gesucht. leicht olau, = euorzeug - Neuheit, ` 
Hamburg 1, Raboisen 92. U. P Wuths . 1 Pl & go., arben für Anstrich. | !ABt.P robe-Apparat = hy nn 
Etabliert seit 1842. — twecke, Lacke. Ben 3 EN Me I groß, ganz aus 
ahrradzubehör- Arthur Struve, lien Dan nach D |Galalich. Wan 
ahrrad-Artikel, telle. Spez. Hosenhal- Hamburg W 38, auen ändern Ri ja 2 
Spezia- ter, Gummibandhosen- 5 der Welt. = e Far- 
litäten. stege, Brenner. Reiniger für arbenkasten f. H eneifekte und 
Karbıdlampen Friedrich Schul-, Mal- u. Kinder- | Hansa-Trockon-F ouer- Dekorationen. 
Lloyd- Räbsch, Metallwarenfabrik spielzwecke. Zeche Ges. m. b. 8. |Bequeme Stein. 
Sport- Radebeul-Dresden ö A. Liebetruth & Co., Hamburg 36. auswechslung 
Werk. - G.m.b.H., Nürnberg 4, Telegr.-Adr.: Sumarberg. Me e 
ahrradzube Zen ˙——— Ge Code bth Ed. . ges. 
Hamburg wie Schlösser nenen. arbkasten Glänzender Exportschlager! 
29. halter, Ho-enhalter usw. i Musterkollektion gegen Vor- 


einsendung von 5 sh. 


zünder und viele and 
o TOP Jacques Kellermann & Co., 


Emil Sons) F e g und An- 
| Neuheiten. B. Jet ter, 


Barmbecker Strasse 1-3. | Wedler & Co., Schmalkalden 


1. Thür. II, Postfach. 


Fabr. von 
ahrrad-Dynamo- Spiel- Berlin, Spandauerstr. 31. Berlin SO 16, Köpenicker 
Laterne, Far waren 3 Sram 114. 8 1 Adr. : 

erzeugt aller Nürnberg — = umination Berlin. 
. Suerzeu. Letzte Neu- | JL — 
1 e `i Art k. Stelzengasse 6. Farbkästen, F heit! Drehen Fakers leber- und Zimmer- 
1 82.25. Fahrrad. Rasse abwarschbar. Farbkästen m. „Fortuna“ thermo t 
| inbaumotor Ense: Figuren, Eisenbahnen usw. Marke „Er-EII“. ; meter. 
macht jedes Kaf-usw. ederhalter in allen | Boste Rein das |, Atentropffläschehen. 
om. n allen | Beste. in Be- 
Motorrad, ET Ma er ug — F a. Ben ik EE E —Carl Rose. Gahren / Th. 
Fahrrad- l Arthur Braun, Fabr Finger. Kein Ver- ; 8 
e Se ' 1 5 o Areal a age e reiner Federhalter, Blei- und lezon der Finzer, e Fabrikation: R WER 
ketrieben. 81.— mw 206 geg Wiesbaden rn Kopierstifte, Nürnberg, Deutsche Qualitätsfilme, 
Elektrische PR 7 7 5 _—  Fürther Straße 64a. R. Lichtmann, John Hagenbeck Film A.-G., 


Magnet. A A8 
Taschenlampe, brenut ohne 
Batterie, 81.— Phönix-Ver. 


Berlin W 8, Friedrichstr. 180. 


lime aller Art, Trick-, 
Zeichen- und Reklame- 


Feuerzeugfabrik, 
Wien XIV., 
Hüttelsdorferstr. 51. Preis- 


arbbänder t. Schreib- 
maschinen, K chlenpapler, 
Wachspapier u. Wachs- 


lag, Charlottenburg D paplerfarben. 
Dernburgstr. 46 (BtsohId. J sed Ostkissen, os listen über Feuerzeuge gra- nme am i 
Fr tempelkissen. liefert tis, Vertreter überall ges. Haha 
nBaumotoren. Carl Fr Brauer prompt IS V u I R 
ein-Moto ' ` Emil : me aller Art, Roh- 
en Ge Hembeck. Brügge i. Westf, u erzeuge. filme. Foto-Artikel 
Düsseldorf-Öberkasspi. 2 komplett, Meinhardt & Wicke. 
— — arbbänder, Kohle- Pederwischoer a. Bense et Waschen: Hamburg 5, 
otot Einbau. papier, Indigopapier, für Schule und Kontor, Lindenstraße 54. 
motore Stempelkissen Stempel- auch mit Aufdruck als messer, sowie 
die 0 Reklame verwendbar. lime aller Art, elgene 


5 andere Neu- 
heit. in Taschen- 
messeru. Ver- 


Kopieranstalt, Rohfilm, 
Kinematogr. Apparate, 
Filmspielwarenfabrik: „Ori- 
ginai Kinoskop”, Dreh- 


Eduard Stein, 
Frankfurt a. M., Gaußstr. 10. 
— Vertreter gesucht. — 


Hafag Hannoversche Farb- 
band Gesellschaft Erwin 
Simalya & Co., Hannover. 


Raspeln aller Band-Roll-Kinoskop mit 40 
arbbänder, Kohlepa- Elen und langen Sie | 

Art In nur bester Quali- N. Spezialfilms. Musterkollek- 
P ged. Klimg clclesen usw. || AT fabrizieren Katalog. w tion von 8 an. 


f. jed. Klima geeign.,fabr. 
Wilhelm Huch, Hannover 48, 
Fabr. f. Farbb., Kohlepap. usw. 


Free drt Kohle- 


Paul Flach, Hamburg. 
Fruchthof. 


Fakt: Kaltwasser- 


Franz Drache, Stahlwaren- 
fabrik, Ohligs-Solingen. 


Fer gan Batterien, 


H. Bremicker & Co., 
Bergerhof 10 (Rheinland). 


Fra u.Werkzeugfabrik anstrichfarbe für innen u. 


außen. Wetterfest, wasch- 
bar. Jobs. Detlev Evers, 


Fahlenbrach & C 
(Inh.: Th. Fahlenbrach u. 
Hans Wellershaus), 


spez. Exportbatterien, 


Papier Mark 
p arke Anoden - Batterien für 


„Ottonia”, 


E E 
777 Glühlampen liefert in alt. 


Trink- u. Brauchw. für 

Städte, Fabr., Villen u. 
Quter.Bollmann- Filter, Georg 
Bollmann A Co., Filter-Oes. 

m. b. H.. Hamburg 1. 


ilter. 
Filterwerke „Neptun“ 
A.-G., Hamburg-Altona. 


F an zur Reinigung von 


bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000.-). 


Theodor Biffländer. Spezial. 
fabrik für Taschenlampen, 
Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154. 


und aller Größen. 
Bernhard Mundorf, 
Radevormwald. 


Fe” fabrizieren billig 


arben: Feuerschutz. 

Anstrichfarbo „Ornit“, 

auch wetter- und säure. 
fest, Dr. H. Allendorft 
& Co., Leipzig-Li. 1. 


' Pat streichfertige 


Oe Raspeln aller Art 


gut. Richimann A Cie., 
Emaillelack- und Rost- 


Werkze ugfbr. Remscheid. 
schutzfarben, Lacke 


ahrrad. Liohtd ellen aller Art: (Siehe Inserat Seite 2891.) 
Mo Philipps Model sei ET Art. F Weber & Co. s Piitrior-Papiore, ` 
I. Ewald Dö 3 S ' euor- lltrier-Papiore, 
d Tb, | erde In Welte. H "IEF Fitermasss u 
uri a. M.-Rödelhelm. . Krebsoege (Rheinland). Patent Brauereien. 
| ahrrad arben f. Kalk, Oel, Leim (Siehe Inserat Seite 2895.) |Efde-Feuer- Eduard Saupe, Papierfabrik. 
i F 2 1 WH Pedale, u. Zement liefern stets zeug.d.best. . Döbeln i. Sa. 3. 
| Dam, : °FPedale für Aus 215 2 $ ea Mahl Fan paa nen Tüchtige Vertreter gesucht. 
i rrenri abrik. x : euerzeu „ 
"ehmack volle, solide Kur. Imshorner Farbwerba 165X50 mm, der Welt. lize für alle technischen 
N führung, Speetzen & Winkler, Elm 115X40 mm, u. gewerblich. Zwecke. 
1 Sächs he Pedalfab born bei Hamburg. | 115X50 nım, Guslav Martin Hauer's Wwo., 
rik (Siehe Inserat Seite 2305) [sowie Kratzenband liefert 8 Filzwarenfbr.. Nürnberg «3. 
Dresden- H., aus Lagervorrat. Grieguhn lach - Spirali. 


Berlin 8 42, Ritterstrasse 92. 


Fr 
Zeuge, 
erstklassig, 
schön u. preisw, 
in all. Ausfüh- 
rungen fabriziert 


Hermanu F. Dahms, 
Dresden-N, 6, 


P 5228 -und Raspen. 


Aermelhalter, 
Sockenhalter usw 
eee 


: arben tür die gesamte 

Zementwarenindustrie 

sämt|. Malerfarben für 

el- u. Leimanstrich, Kalk- 

Kon! e g. farben, Stoffarben usw, er- 
Schaft d mandit- Gesell- halten Sie am günst, von 

vormwald 31, Hannoversche Farbenfabrik 

; Hayne & Co., Hannover. 


David Dominicus & Co., 
Remscheid - v 


Freie: eiserne, Metall. 


un. 
betten. Baubeschläge. 


hpp — Nordstemmen Zweigfabrik als Spezialität in garantiert ostsichereu 
Spez.: SR fette lunster- Lager. Auslands: lea übe aul Grunwald, Färbungen liečert 
| Pedal eterzähler, Warenlager in verschiede. g : Feuerzeug Fabr Wilhelm Jäckle, Metall- 
abrradketten. nen europäischen u. außer. Berlin SW 68, warentabrik, St. Georgen 


Lindenstr. 106. im bad. Schwarzwald. = 
Feier aller Art, 


euserliöscher Matador, 
Europäischen Ländern. 


jed. Klima geeign. Wasser- 


` gebraucht, streng sortiert, 
u. Säureschaden ausgeschl. 


liefert für Export 
Berliner Flaschen- Vertrieb 
G. m. b. H., Berlin W 57. 


steme, meine Spezialität. 
©. K. Leupold, 
Metallwaren-Fabrik, 

Chemnitz, Viktoriastr. 4. 


aller Sy- 


anzenhaar. Alb. Jacobi 4 


o., Hamburg 8. Dovenhof Feuerlösch-Apparale 


G m. b. H., Köln, Georgstr. 15. 


ir Bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 


2914 


— 


laschenreinigungs- 
und Füllmaschinen. 
K. & G. Weber G. m. 
b. H., Mannheim, 
Vertreter gesucht. 


u. alle sonstigen 
Apparate für die 
Getränke- 
Industrie. 
Boldt & Vogel. 
Hamburg, 
Kl. Reichenstr. 3. 


Free" 
ver- 

schlüsse 

In all. Ausführg. 


f. die Getränke- 
industrie. 


P. Schützler 
& Co. G. m. b.. 


Berlin N 58, 
Pappelallee 26a. 


lecht- und Klöppel- 
Maschinen für Spit- 
zen, Kordeln u. Litzen. 
Walter Kellner A.-G., 
Maschinenfabrik, Barmen. 


Maschinen, 
Maschinen für Wurstfa- 
briken u. Konservenfabriken 


Dosenfabrik- Einrichtungen. 
Fettverwertungs-Aulagen. 


Fe 


Arößtes Werk der Branche. 
Richard Heike, Maschinen- 
fabrik u. Kesselschmiede. 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


dem Stift, i. d. ganz. 
Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in all 
Ländern aus- 
probiert. 
Spezialqualit. 
béit Klima. 
illionen- 
versand nach AER 
all. Ländern. 
Garantierte 
Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 
den Stift der praktischste 
Fänger der Gegenwart, 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen-Stutigart 3. 
Korr.: 


Fg stt er mit 


Engl., franz., span. Porstgeräte aller Art. 
David Dominicus & Co, 
* s Remscheid-V 
"a — 4 FERNE 
g — üllfederhalter un! 
3 Drehstifte jeder Art. 
Original- N. Erstklassige Ausführun- 
„Schwapp“, N; gen. Muster gegen Nach- 
führende Qua- N: |nahme. Geflg. Prospekte ver- 
litätsmarke, 4 A langen. Vertreter in allen 
liefert seit 20 b Ländern gesucht. 
Jahr. f. Export ; Füllhalter-Fabrikation 
n. all. Ländern „Urania“, Konstanz. Baden. 
Max Dametz, 
Mei üllfederhalter 
. Zercg (automat. Selbstfüller) 
x mit 14karät, goldplat. Fe- 
llegenfänger. Haus der u. Klip., glatt u, guil- 
Gebers, Hamburg, lochiert. 2 2 geg. Ein- 
Markthof. sendung von M. 12 000.—. 


tlegenfänger, 
tropenbeständig. 


Herbsttal-Werke A.-G., 
Freudenstadt 2 (Deutschl. ]. 


d 


` 
` 

$ 

à 
A 

N 
$ 
N 


mit Metallbandaufhänger! 
Fruchtlockmittel im Leim! 
Garantiert 2 Jahre lagerfäh. 
Spezialqualit. f. jed. Klima. 
J. Michel & Co., 
Frankfurt a. M. A1. 


— . Be SEE 
liegenfänger Araba 
tropenbeständig, 2 Jahre 
lagerfähig. viel. Anerkg. 


Chemische Fabrik „Ara“, 
Wurzburg E. 
Fre ser „Pilz“ 
fängt 
am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
Chemische 

Fabrik e 
Zick-Zack ‚Zeitz Le e 
Großvertrieb: 
C. H. Oehmig- 
Weidlich, Zeitz. 


(int, Papier, 
beste Qualitätsware, 
Süddeutsche Schmirgel- 
werke Akliengesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). 
E lüge! 


Pianos. 
Klasse A. 
Hervorragend begutachtet. 
Heinrich Arnold. 
Pianoforte fabrik, 
Darmstadt, 
Wilhelminenstraße 9. 


Fer Pianos. 


Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tro- 
pensicher. — Goldene Me- 
daille: Melbourne 1880, Ber- 
lin 1898, Cassel 1905. — Ver. 
treter gesucht. 


Liüsel — Pianos, 
Weltmarke. 


** 


Gegründet 1853. 
G. Schwechten. Berlin O 112. 


ormmas chin en 
(Hand- u. hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


Metallwaren- u. Füllteder- 
halter-Fabrik 

Karl Kracker, Hamburg 25, 
Antonstr. 9, 


llfederhalter in div. 
Ausführ. Muster geg.Ein- 
send. v. 10 Schill., 3 Dol- 
Së Gulden. Richard Rey 
0 


& Co. Leopoldshall - Staf. schränke, 

urt 7 weg, Einmau- 
üllfederhalter. ergeld- 
Nielson-Werk G. m. b. H., schränke. 


(Siehe Inserat Seite 2896.) 


E 


Vas Echo 


ug matten und Läufer 
aus Kokos. Hans Gebers, 


Hamburg. Markthof. 


aus Cocos aller Art. 


F Cocos u. Läufer 


„ „ „ „5 


pr e d we 
ei? — 


Christian Gerstner Aue i. E., 


Cocosmatten- u. Läufer- 


weberei. 


ußmatten 
und Läufer, 
unverwüstlich, aus 


Export nach allenWeltteilen. 


Fee - Drehbleistifte, 


nur Ia Ausführung. 
P. Utsch, Darmstadt. 


Must. gegen Vorauszahlung. 


schlösser, Armreife, An- 
hänger, Ketten, Ohrringe 
in allen Farben. Muster ge- 


Cee Armreite, An: 


gen 8 16.— od, entsprechen- 


der Landeswährung. 
K. Mörbel & Co., 
Pforzheim, Rennfeldstr, 9. 


anzglasspritzen. 
Rekordspritzen, Rekord- 
zylinder sowie sämtliche 
Glaswaren für chirurgische 
Zwecke. 
H. Schmidt’sche Waldwoll- 
warenfabrik G. m. b. H., 
Remda i. Thür. 


artengeräte u. Neu- 
heiten der Branche. 
Kataloge in 4 Sprachen, 


Berlin-Schöneberg Z, 


Grunewaldstr. 15. 


artenschirme, 
G Tropenzelte, 
Gartenzelte 
sowie alle Arten Zeltel 
Verlangen Sie illustrierten 
Zeltkatalog! 


Gebr. Cassel, 
Zeltfabrik, 
Frankfurt am Main. 

Exportvertretung: 


N. V. Idema, Utrecht. 


Zünrst. fabriz. als Spez. 


G Schraubst., 


Zelo-Gesellsch., Berlin SO 26, 
Vertret. erw, 


Une Benz erzeugen 


Naunynstr. 39. 


Gas aus Benzin. 
Gasmaschinenfabrik 


Amberg (Bayern). 
Geld- 


trans- 


(en 


Geld- 


'Fabrik, Chemnitz i. Sachs. 


Louis Walter & 
Hamburg Blankenese. Co., Geldschrank- u. Kass.- 


Nr. 2088 


eldschränke ewächshäuser mit 
zum Einmauern. Heizungsanlagen 
zur Selbstmontage. 


n 
rn... 
VUN 
2 = 2 


R. Mehlhorn 
G. m. b. H. 
Schweinsburg (Ba. ]. 


Oscar 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschrankfabrik. 
Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 


GH — 


D. R. P. 
eld schränke 
aus Stahlbeton in höch- 
ster Vollendung. 


Egob 
Gewindeschneidkluppe, 


F 


CH? großartige Neuheit. 
NONE Otto Boge, K. - G., 
ein: A.-G., ee Bielefeld-A. 
ertreter gesucht. 
eidschränke. G” Zaptontras- a 
Panzer-Loesche, maschinen für die 
Magdeburg 6, Werkstatt, für Hand- und 


Kraftbetrieb liefern 
Gebr. Eiselt, Zittau i.Sa, 57 
Maschinenfabrik. 


ewindeschneid- 
Werkzeuge in höch- 
ster 


Schillerstr. 48. Spezialität: Vollendung. Ein- 
i 


Geldschränke z. nmauern 
mit ges. gesch. Geheimfach. 


Ge Geld- 


schrankwerke H. F. Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 


liefern ihre weltbekannten 


fach! Betriebssicher! Auf- 
fallend leichter Schnitt. 
Garantiert 80% Zeit- und 
50% Kraftersparnis. 
Berg.-Märk. Präzisions- 
Werkstätten, K.-G.. 
Mettmann, 
Tel.-Adr.: Präzision. Code 
ABC 5th Ed. 
PE, Getrocknete 
Früchte. 
Wulkow. Lohmann & 
Wever, Hamburg 1. 


Adr.: Gewürzwulkow. 
Code ABC Ate, 


X 


Geldschränke, Wandgeld- 
schränke u. Stahlkassetten 
sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Peltzwerk Düsseldorf. Siehe 
Inserat Seite 2878. 
Ge een Kasset- 
Geldschrankfabrik, 
Magdeburg-Fr. 33. 

JAD IRALAARALAA GAL 

ee UMAR 


ten, einbruch- u. 
Gegründet 1887. 


Tel. 


Vereinigte Schmirgel u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G.. Hannover-Hainholz. 


* Zylinder und 


Schirme f. Petrol., 
Gas, Elektr., Hohl-, 
Dref- Medizin, Kristall- 
glas, Flaschen, Kata- 
log zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


Fo aller Art, Cory 


beste Qualitätsarbeit 

Friedrich Schrader, 
Einmauern, stark u. 
solid, „Qualitäts-Arbeit“. 


feuersicher, liefert 
(G Einmauern. zum 


Beleuchtungs- u. ir 


schaftsglas. Friedrich H. 

E Ya Bode, Hamburg. Levante uus. 
3 las aller Art, spez. 
Gegr. 1858. 7 Preß- Hohl-, Medizinglas, 
H Flaschen, Demijohns lief. 


Walter Greve, Altona bei 
Hamburg. 

Spezial-Großbetrieb für 

G lasbearbeitung. 
Spiegelglas, Fensterglas, 
Salinglas, Schwarzglas, Ala- 
basterglas m. jed. gew. Be- 
arbeitung, geschliffen, facet- 
tiert, gebohrt, m. Sandstrah 
dekoriert. Sächsische Glas- 
manufakt.C.Hey,Roßweini.S. 
... ͤ Ä 


Geldschränke, | 


h Kassetten, 
Kopierpressen. 


eodätische Instru- 

mente, Nivellierinstru- 

mente, Boussolen, Theo- 
dolite. Sartorius - Werke 
A.-G., Göttingen. 


estrickte Woll- u. 
Seidenartikel,billig- 
ste Bezugsquelle. Muster- 
serdungen von 75 000 M. an. 


Versandhaus I. Wachs & lasflaschen f. Pro- 
Seydler, Chemnitz i. Sa. ben- Versand. SS 
ts Wie Lee e E 

tergärten u. Heizungs- d 

Anlagen mit Höntsch- lasinstrumen 
kessel, in höchster Vollen- Eër er- 
i mometer u. and. Artikel 


für Chirurgie liefert als 
Spezialist 
Max Bartholomäus, 
Gräfenroda i. Thür. 1. 


s lasinstrumente und 
dung. Höntsch & Oo. Thermometer für -alle 
Dresden-Niedersedlitz i. Sa. Zwecke, Franz Gente- 
Spezialfabrik für Gewächs- brück, Glasinstrumentenfbr., 
hausbau. gegr. 1885, 1. Th. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue Bezug Su nehinen. 2 Zr 
"cke 2 


* 


mem 


Arnstadt 10 (Thür.). 
ri 


!ühkörper! 
Groß - Fabri- 
kation von 


und 
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Das Echo 


E IS Ke CC Take 


Industrie, Berlin SW 68. 


ummi-Absätze und aarschmuck olzb 
= sarbeitungs- 
G en SE He H zeck speziell Bau- 
Prim ber ee Hanh = kollektion Vor- hols- u. Schwellenkreis- 
spritzen. Am er- „ dg. $ 0 Sd sägen, Tischkreissäg., Kreis- 
, pullen. Flaschen ummi-Artikel, naht- Gegenwert. 
aller Art. lose, sowie alle Marken Kammfabrik W | 
Fir & Küntzej billig. Fabrik Rothenhäuser ANE KIN 
„ Gleichmann ntzel- no-Export, Leipzi i i ZE 
| mann. Dresden A. Struve- - een un Er (Hessen). 
N tr S Véi mem 
) strasse 84. Mäller & Co., Glaswerke, G: Tuben, Dosh und aarsch k all 
j Piesau Thür. 153. Fässern. Reparatur. ehm z rt. 
lasinstrumente und Material. Wiko G Reifen und Garnituren, 
Thermometer für alle Nlaswaren aus Hütten- Iszungs-Werk Kohlstock A auch m. imit. Brillanten; 
Zwecke, und Lampenarbeit, wie: Hansen, Hamburg 19, Kämme u. Neuh, Muster nur 
Pranz Machalet, Flakons mit und ohne a BB. erg. Vorauszahl. von mind. sägelagerungen Bandsägen 
Ilmenau 15. Stopfen, Haar- und Mund. ummiwaren. i ‚Kaumheimer & Aal, automatische M, S 
e j C 19, Seydelstr. 10/11. ausche Messerschleif- 
wasserflaschen, Medlzinglas. Sämtliche Artikel für] Berlin yao maschinen, Marke „Stabil“ 
lasinstrumente una Schraub. und Pillengläser, die chirurgische und lief Aalen 
Th Isolierflaschen, Blütentropf. elt Maschinenbau- talt 
ermometer f.Kranken- gläschen, Reagenz. u. ma sarschmuck, Span- P alter & Hilcher, Weinheim 
pflege, Chemie, blettengläser sowie Glas- Tiern deln, (Baden). 
Technik sowie Par- instrumente für alle Zwecke ae pormi ge izb 
fün- u. Medizin-Fla- liefern prompt in bester Feste Preise gr: O'zRoarbeitungs- 
se in 
sehen, Ampullen, Meg- Qualität engl. Währung. maschinen 
geräte, Rekord- und Thüringer Glaswaren-Expori Muster von 10 sh 
Export, Schmiedefeld bei 
Ernst Riege & Co., Wallendorf. S.-M. Reinickendorfer 


ammwaren- 


— Gegründet 1909. — 


Apparat | sanitäre Branche. aarschneide- 
Em e Ee £ Bong & Partner, Berlin N 58. maschinen 
Wissenschaft e un? 9 Ca ummiwaren, hygien., Sable au W a 
| und Technik. N è Prem G chirurg., Kämme, Sau- eg 
k a: Deutsche Licht-Gesellschaft est ES Bälle. liefert als Spezialität 1 
analytische m. b. H. Wilhelm Buschow, geiz A C o., ' 
Ptäzisions-Meggeräte! Ver-“ Berlin-Schöneberg, II. |Dresden-A. 1. Kl. Brüder- ——  beipzig-Gohlis. ` 
langen Sie Liste Nr. 112. Kasse 17. Gegründet 1896. olzbearbeitungs- 
August Schmidt & Co., oldleisten sowie Po- ummiwaren | maschinen, 
Umenau- Thüringen, litur-, Alhambra- u. Ta- technisch., elektrotechn nd andsäg W i 
instrumentenfabrik. petenleisten fabrizieren u. chirurg., Absät Soh- Emil Janson, - Bandsägen, Á Ge 
exportieren in bester Qualit. len Einkochringe en Wald - Solingen 24 re N el 
| Ui ritzen, Rekord., Neumann, Hennig & Co., Norddeutsche Gummiwaren. (Deutschland). maschinen usw, dr 
` usw. sowie sämt. Berlin SO . Zeughofßstr. 21. Fabrik, Hann r-E. Hobelmaschinen, 
1 liche Glasapparate kur - 33 URTOL 5 Svor E aarschneide- einzeln u, kom- 
edizin und Chemie. old- und Polltur- ummiware n, maschinen. biniert m. Kugel- 
- Rauch, Cassel. leisten aller Art, hyg.-chirurg. Oettinger A Hahn, lagerung in best. 
i Tapetenleisten. 5 Y prhandsiott G. m. b. H., | BerlinW35, Potsdamer Str.112.| . führung 
asschneid Th. Heinsius Gra d Assel. — ertreter ges. liefert 
ki den besten Je —_ ern ummi bi auer all A kurz- 
ten, mit Rädchen zum rammophone, m waren, chirurg. ailer Art fristig 
Sanftleben & C und hygien. Artikel der Spezial. 
Te aan Hamburg i, Mäe oC D Krankenpfl. Verl. Preisl. 7 fabrik á 
straße 7, Levantehaus. Tel. - ae igt s piagdoburg 13, |? # ` für 
, 3 . - 5. gros — Export. )earbei rssmaschine 
Auswechseln, ganz aus Me- Adresse: Sancomotor. Holzbearbe Itungsmaschinen 
De ane 5 rubenlampen G eie ea | wem Sage Klein & Stiefel, Fulda E. 
; agen, e : Nahtlose enische ; 
Berlin NO 55, Winsstr. 59. G Gummiwaren. Reichhalt Gevelsberg i. Westf. olzbearbeitungs- 
Azetylen- l A „lustersendun la einfachen maschinen aller Art. 
laternen, Einsendung von 4 ie oder H Sprachen handgestitkr Arthur Kudoke, Hallo 
ae Gegenwert. Wolff A Co., beklimmert, Ia Ausfüh- | (Saale), Maschinenfabrik, 
eleuchtung G Nürnberg. Kirchenstr. 21. rung, billige Preise, fabriz. 
fabriziert als E? E. Sack, Leipzig, Nostitzstr.5 olzboarbeitungs- 
Spezialität | ummiwaren u. Her- — ` j A Heroin speziell 
F. Hermann andstoffe. Abt. I | Bandsägen fertigt 
Hesse, Sämtliche chirurgische aus- und Küchen- Jul.Lindner & Co. Maschinen- 
Närnberz 8 95 in Eo ADI, II: te, Tarn e b. fabrik. Görlitz i. Schlesien. 
em. Fabrik, spez Unge- ech-, ckierwaren 
ummlabsätze, Marke ziefer- Vertilgungsmittel,kos- | sowie hausw. Maschinen. olzbearbeitungs- 
„Carnid' mi met. Cremes u. Puder. Barth A Co., Mainz. maschinen, speziell 
i und mit Lederen oo "Sr Gesellschaft, K er Stellmacherelmaschinen 
Ih grauer und schwarzer er 5 iefert alter Ripperger, 
aus- u. Küchengerä- 
Sie, edor er Gummi- urkenhobel, HS i. Schwarzblech, Weiß- Erfurt, Krämpferufer 4. 
remdländischen Ausführung e or D Sieg Schröter & Ronm as Legat, olzpearbeitungs- cp 
un orm liefert obel, gerade V assmaschinen. 
Erdteilen jederzeit boren u. gebogene Kohl- Fabrikation — Export. Böttcher & Gessner, 
renzlos preiswert messer, Hack- Maschinenbauanstalt, 
Gerhard Augsten | breiter, Fleisch. elllgenbilder in de- Altona-Bahrenfold. ` 
Neustadt in Sachsen. |klopfer etc. fertigt petbuchformat und als | I Boizbearbeitungs- 
R Telegramme: | als Spezialität we 1 n 5 inleus 4 80. 
wi u D 2 D PP 
Verlangen BT Keier sec Alexander Beck, gratis. Serz & Co., Kunst- Ki Remscheid V ° 


los il ustrierten Katalog. 


Holzwarenfabrik, 


anstalt, Nürnberg, 


Vertreter gesucht, Schmalkalden i, Thüringen. Heer, deier i A 
ummi-Absätze, .Son. aar-u.Bartschneide- nektrische tabel, nach eigenem be- 
len, Marke „Stoeckicht‘. H maschinen m. Innen- oiz- ki Keok TARA- währten System. 
besteÖual.Exp.-Niederl.: feder od. Seitenschraube, rare, H. an RR en 
Förster A Leuchtag, Ham- Marke Solar, Poco, Rasa, Ber . K wi en ae 
burg 38. Tel.: Efeitag. ABC. hervorragend im Schnitt.und | Beruf, Kochpla n 
Code 5th Edition. in der Le 
ummi-Absätze und wl 2 
‚Sohlen, Marke aus 7 
ar “a ‚allen Far- eig Er u i | 
- Vrößen. Abel A Bock. N k r i z 
zeugung. ocher, Teckessel, Kaffee- 
, — m. b. H., Soli n. ce, KRalleemase nen, r- „ cd TO = Se? 
tw. Bohnert. ummi-Absätze und = 6 r 185 1910 = mestrahler usw. 2 Jahre Gar.] CEE ii „ E EE 
Pr -Sohlen (K ) 1 grü j Akticngescilschaft 
Bang, akfari am ongo), iner Keue & Lublinsky, Berlin | Holzbau- eer v 
Wer Landst in. schwarz u. grau; leichte. aarneize, Meterware, |S 42 Wassertorstr. 9, Fabrik | Neuß, Hammerlaudstr. 41. 
"ët „ 18-16, eleg Ausf. Unbedingt halt. H irepproter Haarkrepp | elektrischer Heiz- u. Koch. |- - e 
der f zlalgeschät Qua y, anerkannt vorzügl. u. Haarschmuck liefert apparate. Verlangen Sie Ka- et 
k ontinents. ausw. aan burger Versand- Max Helbi g. talog! Export nach allen Hans KENE 
— — Ehrhard, Hamburg Zschorlau im Erzgeb. Ländern. 
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Das Echo 


solierflaschen 
olzspielwaren. | F 
Gebr. Woltt, Bestes Erzeugnis. 
Holzbearbeitungswerke. Prompt lieferbar. 
Magdeburg 1. Gormanns 


7 ———T——— & Schallenberg, 
Hr „irus“ Isolierflaschenfabrik, 


D. R. G.M. für Sprech- Köln. 


in diversen! Telegr.-Adresse: Goscha. 


maschinen 


solierflaschen und 
Kaale In allen 
Ausführungen. 
Beste Garantieware, 
Carl Rose, Gehren/Th. 


Farben u. Längen. 
J. Rätzer & Söhne, 
Leipzig, Rev. 50. 


Hase für Küche. Koppes in sämtl. 


Hans Gebers, Hamburg, Ausführungen und Di- 


mensionen. 
SEINE _ ˙˖—v . we KR 


Bochum. 


onten — „Export; —— —ů—ů— 
Gebrüder Tuchmann, J Eem aller Art 


Nürnberg. liefert un Eckoldt, 
Suhl i. Thür. egr. 1876. 
osenträger, Leder.. 
gürtel. sauberste Arbeit, affeebearbeitungs- 


Mustersendung gegen maschinen jeder Art, 
Voreinsendung M. 100 000.—.| Köstmaschinen, 


Paul Kramer, W. Janke, Hamburg 1e. 
Altmittweida i. Sa. — [2 -[ 
alender: Portemon- 

osen- K naie-, Taschen- u. Wand. 
träger, kalender, französisch, 
Strumpf- englisch, spanisch, holländ. 


u.Sockenhalter. 

Gebr. Talle, 

Bautzen i, Sa. 
Vertreter 
gesucht. 


1 — 


Kollektion gegen Einsendg. 
von sh. 6.-. Einzelmuster 
gratis. Serz & Co., Kunst- 
druckerei, Nürnberg. 


Knee - Anla- 


gen und einzelne Ma- 

schinen. C. Lucke, 
Maschinenfabrik, 

Eilenburg 18 bei Leipzig. 


K“ ehen 


Sockenhalter,Sportgürtel 


Bandeisen 

in allen Härtegraden- 

und Abmessungen für alle 

Verwendungszwecke liefern 
prompt und preiswert 


Gebr. Herhahn, 


Rom. Ges, 
Köln, 
Gereonsdriesch 15. 
Fabrikant: 
altsägemaschinen 
Eugen Wilms, Barmen. K schnellarbeitende, 5 
Telegr.-Adr.: „Wilba“. schneidend Material bis 


150 mm. 


osen- u. Krawatten- 
halter Hoer an, 
D.R.G.M./W.Z. Neuheit. 
Passend f. jeden 
Hosenträger! 
Einfachste Hand- 
habung. Tadel- 
loser Sitz d. Hose 
glättet Bügelfalt., 
ordnet Oberhemd 
Chemisett u.Kra-\. 
watte in bester 
Form, verleiht 
Eleganz. 
Allein.Fabrikant 
Otto Hommel, 
Fürth in Bayern 
Hosenträger- 
fabrik, Strumpf 
u. Sockenhalter. 
beste Ausführung. V 


Gottfried Keil, Imperator- 
werk, Magdeburg-S, 


KZ aus Aluminium. 


Frisier-, wm 


Staub- und Taschenkämme 
kabriziert in bester Qualität 
Allgemeine Celluloid- 


ertr. ge- 


sucht. Refer. erbet. Export. Gesellschaft m. b. H.. 
8 Zerbst i. Anh. 9. 
fm TU — EE 
H or — Hut ämme aus Kunsthorn 
e u. Leichtmetall. Reiche 
in allen Ausführungen, Farbenauswahl. 


Unver- 


kunstseidene Tressen und brennbare Materialien. Ele- 


Besätze gant und billig. 

fabrizieren DET Am 0 
Max Eulenhöfer & Co., Aue 

Barmen, Leipziger Kammfabrik 


Küas & Co., Leipzig, 
Zeitzer Str. 2. 


ämme in jeder Ausfüh- 
rung, insbes. aus Kunst- 
horn, fabrizieren u. lie- 
tern wir laufend in größten | 


Wolle u, Haar. 
Foerster & Co, 
Hamburg, Wexstraße 23, 
üte für Damen, aus 
Stroh, Filz, Seide usw,, 
Pliantasiehüte, Modell- 
form Paris. Genres. Berthold 
Köhr Co., G. m. b. * 
Wiesbaden, Wagemannstr. 25. 


Hr u. Mantelhaken. 


dul 
ele, e — 
Mengen. Mustersendung ge- 
gen Dollar 1.50 oder sh. 6 
Vertreter gesucht. 


Carl „Quiwe‘“ NürnbergerKamm.- 
Dierzarien, fabrik, Q, Wenz, G. m. b. H. 
Elsethal Nürnberg, Gudrunstr, 41. 

Ga Tel.-Adr.: Quiwe, Nürnberg. 
zeenbers Km aus Aluminium. 
Ydraul. Pressen 
Fun pwerke, E Amaoka; Wilh. Schröder & Co.. 
Maschinenfabrik, Metall w i 
Eilenburg 18 bei Leipzig. Lüdenscheid in Wooa. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


ämme und Haar- 
K schmuck 


beste Ausführung, fabriziert 
preiswert Kammfabri! 
Dokow & Bindl G. m. b. H., 

Heidelberg. 


amm - Maschinen 
2. Fabrikation v. Käm- 
men aus Horn, Kunst- 


horn, Zelluloid ete. liefert 
_Paul Wellhöner, Leipzig. 


Ketten: 


Schlüsselringe u. Ketten. 
Hundeketten. S.M.Hey- 
deck. Charlottenburg 1. 


Kein und Stall- 


einrichtungen. 


F. Bader Söhne, 


Stetten-Remsthal. 
K „de 


Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


artoffelschäl- 
maschinen und Ge- 
schirrspülmasch!i- 
nen bauen 
C. A. Heinemann & Co., 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 


artonnagen 
für sämtl. 
Branchen 
liefert 
„AKFA“, 
Altonaer Kar- 
ionnagenfabrik Max Krüger, 
Altona-Hamburg. Zweigfabr. 
Marienberg i. Erzgeb. Auf 
d. Leipz. Messer: Leipz. Hof. 
— — — — 


Kran einfache 


und beklebte für jede 

Industrie. Versand-Kar- 
tons für Zigaretten, Konfitü. 
ren usw, 

Badische Papierindustrie 
m. b. H.. Mannheim. 
artonnagen 
f. Konfitüren u. Parfüme. 
Atrappen, Bonbonnieren, 

Ostereier, Parfümetuis, 


Puderdosen. 
Ernst Selbmann, 


Buchholz (Sachsen). 
—— en). 


artonnagen 
ma- 
schinen 
für alle Zwecke. 


Otto Meyer, 
Maschinenfabr., 
Dresden-A. 16. 


4 E N 
kation, 

Carl Kalisch, 
gegr. 1876, 

eignes Sy- 

stem, Kork- 

u. Kapsel- 


ellerel- Maschinen- 
fabrik. 
SämtlicheMa- 
schinen u. App. 
f. d. Weinhandel 
u. d. Likörfabri- 
Berlin SW, 
Lindenstr. 112. 
ellerei - Maschinen, 
Wein-, 
Pum- 
pen, Filter, 
maschinen, 
Schläuche. 
Julius 
Roller, KR 
Frankfurt a Main, Kaiser- 
a straße 38. ES 
etten, Rosen, Plaket- 
ten, Armreifen in Elfen- 
bein, Edelbein u. Kunst- 
horn fabrizieren 
Deutsche Vulcan-Fiber 
Ges. m, b. H., 


Berg.-Gladbach. 


Mustersendung gegen Ein- 
sendung von 25 Dollar. 


3 


A. Paul Gronemeyer, 


Kettenfabrik, 
Düsseldorf S,Schließfach 833. 


echte Kieselkreide, bestes 

Rohmaterial für Metall- | 
putzmittel, Füllmaterial für 
hemisch-techn. Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz 
Schulz jun., A.-G., Leipzig 
154, Eigene Bergwerke mit 
Dampfschlämmerei. 


NES Neuburg. 


lammern f. Hosenträ- 
Kerpen Schnürriemen 
nadeln u. Klammern für 
Aermelhalter, sowie zugehör. 
Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitungs A.-G. 
Barmen. 


löpnelspitzen- 

Maschinen aller Art. 

Walter Kellnsr A.-G., 
Maschinenfabrik, Barmen. 


ER 


Hermann Lohbeck A.- G., 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Bad Pyrmont 1. 


Hermann F. Dahms, 


Kr - Fabrikation. 
Dresden N 6. G. 


sätze und 

Ca Mio 
für off- und 
l,ederknöpfe, 
Polsterknöpfe 
und -Nägel 
liefert die 


K e er 


Otto Berning & Co. 
Metallwaren, 
Schwelm in Westf. 


nopfmaschinen 

sowie sämtliche Bedarfs. 
Lartikel für die Fabrika- 
tion von Knöpfen aller Art. 
Paul Wellhöner, Leipzig. 


Zuckerwarenindustrie, 

Zuckerkochkessel, Va- 
Cuumapparate für Karamell- 
kochung, Frag&emaschinen 
empfiehlt C. Kunze, Kupfer- 
schmiederei u. Apparatebau- 
anstalt. Magdeburg-Buckau. 


Keen für die 


ochmaschinen, 
Baumherde. 

Willy 

Baum, 

Herd- 

fabrik. 

Berlin- 

Neukölln. 

ochmaschinen 
F H. Max Lademann, 
G.m b.H., Berlin SW 19, 


Seydelstr. 12-13. Fob Hamburg 
86X57 cm i 
6% £, 


7 e 
weiß email- 
liert mit 
Wasser- ; 
Schiff geschliffener Platte. 


Ke für Reise. Hans 
Ge 


bers, Hamburg, 
Markthof. 
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offer. 
Schrank- 
koffer, 
Kohrplatten- 
koffer, 
Kabinenkoft., 
Suitcases aus 
la. Rindleder, 
Vulkan-Fibre 
und andere. 


Max Gebhardt, 
Koffer- u. Taschenfabrik, 
Berlin N 39, Gerichtstr. 23. 
Vertreter in Hambur C: 

A. Schürmann, 
Börsenbrücke 2a. 


K ten, minien verleiht 
jedem minderwertigen 
Branntwein den Ge— 
schmack des besten franzö- 
sischen Kognaks, Muster 
gegen 1 Dollar oder 5 shill. 
Wilh. Vollmer, Berlin- 
Friedenau, Ceeiliengarten 15. 


ohlenanler Spezial- 

kabrik, Durch- 

schreibe- 

papier,Ölkartons, 
Stempelfarben. 
Kayser & Trenner, 

Berlin 48, 
Tel.-Adr.: Natiokarbo Berlin. 

ABC-Code, 5th Edition. 


ohlepapier, Farbbän- 
der, Stempelkissen, stets 
großes Lager in laufender 
Lieferg. Preise fob Hamburg. 
Sydney Schüder, Hamburg, 
Lerhofstraße 32. 


K Gonera u. Matten. 


Hans Gebers, Hamburg. 
Markthof. 


onserven- ` 

Maschinen. Masch. u. 

Apparate f. Herstellung 
v. Gemüse-, Obst- Fleisch- u. 
Fischkonserv., Marmeladen, 
Dosenfabr.,Verschließmasch. 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E, 


orbmöbel( zusammen- 
legbar) 7 


und 
Kinder- 
wagen 
fabriziert ` 
PaulGärtner 7 
Zeitz, "` 
Prov. Sachsen. 


K orbmöbel und Korb- 


waren aller Art. Spez. 
zusammenlegbare Gar- 
nituren für Garten u. Haus. 
Knudsen & Pfeiffer. 
Hamburg 24. 


Ke f. d. Es port 


zusammen— 
legbar, 
sowieTablette 
u. Kleinmö— 
bel mit ge- 
schmack voll. 
Einlagen 
unter Glas 
liefert in 
reicher Auswahl 
preiswert 
Korbkunst, Hildburghausen. 
EPES —ͤ—⅜m EE 


orbmöbel in versch. 

Ausführ,, spez. Weide, 

Ernst Seifert, Breslau I, 
Ohlauer Str. 9, 


K n (für den Ex- 


jederzeit 


port zusammenlegbar), 
Korbwaren aller Art. 
Ferner Tabletts, geschmack- 
volle Dessins auf Glas. 
Paul Urbach, Leipzig, 
Wurzner Str. 2a. 


Kr u. Rohrmöbel, ` 


Korbwaren aller Art. 
Herbert Krietsch, 
Bautzen (Sachsen). 


— 


— — — — 


* 


Sie 
" nr Ki A 


Aap 
1 


19. Juli 1923 


Blumen- 


und Seide. 
Hugo Müntzner, Coburg 8. 
Nur ernsthafte Anfragen 


Spritzflakons usw. 


Abt. II el burg 3 b. Hamburg. mittelhaus. Spezialhaus für 
ionseinkau 8 ER * 1 ollst. S inric e 
ES EE, acke. Lackfarben, — vollst. Schuleinrichtungen 

tschechoslowak. Pen ie * mas — eim (gebrauchsfertige 

Artikel. D Johs. Krause, G. m. b. H Kalt- u. Pflanzenleime), 

D l Glasurit - Werke, A.-G., l a ee i S 

s 3 3 Hamburg i. Altona- Ottensen 13. Pfeiffer & Dr. Schwand 


Berlin, Seydelstraße 20, und 
Gablonz a. N. (Tschechoslow.) 


Ot 
Wilhelms 


tmar Grau, 


Lack farben 


acke u. 
für alle Zwecke. Gustav 


Ruth, Chemische u. Lack 


eder gürtel 
handgeflochten. 


Anstalt Arthur Haumann, 
Telegr.-Adr.: Lehr- 


orb- u. Rohrmöbel, ristallwaren acke, Lackfarben, ederfabrikations- | ehrmittel aller Art. 
zusammenlegbar für Ex- Art besond. Rostschutzfarben, Oel. maschinen. | WestdeutscheLehrmittel. 
port. Korbwaren. Toiletteartikel farben. 
Essen. 


ner GmbH., chemische Fa- 
brik. Ludwigshafen . 
Zweigfabrik: 


Lissen-Osterfeid in Thüring. 


erwünscht. 6 fabr.. Wandsbek-Hamburg. | | | ef ZK 5 
Hamburg, Markthof. ktelsch. ; — a eimpulver zur ‚Kalt 
orken aller Art, auch — ampen, elektrisch. Lederwarenfabrik verarbeitg. für alle Holz- 
KZ, Artikel aus ugelmühlen in allen Sämtliche Arten Große&Co,,Freiberg i. Sachs. industr., höchst ausgiebig. 
Kunstkork, Isolierplat- Kari Maschinenfabr. und Ausführun— Export nach allen Weltteilen. bindekräftig und wasserfest. 
ten usw. Roscher GmbH., Görlitz. gen, mit oder ohne H ederieim | zug. Tu ward Leim G. m. b. H., 
KorkenfabrikF.Hübschmann — 5 Seidenschirm. Bee 3 Mannheim-Rheinau. 
3 en en u 
& Co., Hamburg 23. Gegr. 1883. schr Sheet Beleuchtungs- Fischribbe & Matthes, Ichtpauspapier (Ne- 
S körperfabrik Lederleimfabrik Berlin WO i 
orken aller Art W. Curland & Co — = ? s Sativ-Posit.Sepiapapier), 
Dänner & Klein. Hamburg 33. eder-Massenartike! Berliner Lichtpaus- u. 
Korken-Fabrik, —— — für Kontor, Schule, Haus Pauspapierfabrik G.m b.H 
Hamburg 11. ampen für Petro- und Industrie, Hans Berlin G i777 
Telgr.:Daennklein. Hamburg leum, ferner: & a Gebers. Hamburg, Markthof. PIR u 
— — Gasanzünder, (nl ni „Pioto“, 
orken aller Art. Konservenglas- NN N = ae e eee 
Ken Rettungsringe. öffner. elektrische * A negativ, positiv, sepia. 


Schwimmwesten, Ten- 
der etc., Netzkorken. 


Lorenzen & Wiedenroth, 
Hamburg 8. 


ae „Sanea"“, 


ei 
Ohne Eis, ohne Motor, ohne 
Bedienung. 


Gebrüder Bayer, Augsburg. 5; 


Handlampen U. Zu> 
behör. 
lektion gegen Vor- 


od 


Musterkol- 


nsendung v. £ 1.- AM 
er entsprechend. III 
Währung. Aus- 
ndsvertreter gesucht. 


Johannes Müller, 
Chemnitz. Lotharstraße 3. 
ithographiesteine, 
gelb u. blau, i. best.Qual. 
B. Pfeiffer, München 19, 
Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 


SS en eg Lithostein München. 
p Aliwarenfabrik G. m. b. ag - - — 
KS e rode die Berlin N 24, Johannisstr. 20. | okomotiven 
wea stersendung gegen Ein- 8 > jeder Größe u. Spurweite, 
Die ideale Badevorlage, sendung von E ER 5.— u. | maschinen REECH deutscher 
10.- oder ents rechender r ualitätsarbeit. 
sehr fußwarm, zusammen- Valuta p eg ES Kataloge und Lederproben 
legbar. Verlang. Sie Liste H. LudwigCarstens,Hamburg32. für Erntema- Paul . 
J. Sanner, Metzingen -R. Kaare er (Vierfar. 5 _ Hamburg 6 . 
Württbg,, Korkwarenfabrik. ee Er, Qualit.. genau (SE, er Ee 
assend, D h ` a 
raft- Feder Häm- Su Graphik. a Hulk den sämtlich. Entwürfe aller "okomotivfabrik G. m. b. H., 
cen. ‚ur Schmiede, Wa. | 56 Dollar E e Pfund | Eisen- u. Stahl- 7 Kinos. Than nriohtungen bei Kirchen a. d. Sieg 
Sgen- u, Maschinenfabr. Sterling. Kunstverl. Uni- werke GmbH.. t. RENT, CN h — - 
i versum“ v. Knöss, Frank. T er ap Se 1 Hähnel's 
tes "| 4 West, l Lorne Noen agr. 
unstgewerbl. Holz- and wirtschaftliche E EN äm EE Lë 
waren, Leuchter, pol., Maschinen-Ersatz- tapparate-Fabr 


Zigaretten-Etuis, Schreib. 
zeuge, Schachsp. Edel & Co,. 


telle f. Mähmaschinen, 


Ernst Hähnel, 
Heidersdorf (Erzgeb.). 


| : Worte Rechen, Pflüge, Kultivato- — 
Freiberg i. Sa., Jägerstr. Gate alerspachteln, 
ren, Dreschmaschinen. Schuster- und Saile, 
| Alfred Flatten urg, Akalit in Paul Linß, Barmen | Geer beziehen Sie i 
Albani, Spezialfabrik Platten u. Stäben. einfar. wb e * messer beziehen Sie in 
für Kraft. F der-Hämmer big, büffel marmoriert u. Deutschland. 5 guter Ausführung von Hugo 
er, g. À CH hland. ep 2 
| urg (Pleiße) 15, bernstein liefert Akalit- dwirtschaftliche J. Sipiczky, Hamburg 11, Deutzmann, ‚GmbH,, Solin- 
rankent Kunsthornwerke n | Maschinen Ersatz — Noeueburg 8. gen-Höhscheid, Pilghauser- 
en A x arz- straße 45. 
K für ahrstühle Sousi Eege — teile zu Mäh maschinen. À e Ce i 
i unstleder f. Polster- Pflügen,Kultivatoren, | aschinen, Export u. 
und Straße zwecke, Autos u. Leder- | Rechen, Dreschma- Chemikalien f. Industrie, 
Selbstfahr waren. Herm. Friese, schinen. Nur erst- Corns Cremer & Co., 
auch mit Kunstleder-G. mb. II. Berlin klassige Quali- Hamburg, Rathausmarkt T: 
dënnt W. Krausenstr. 61, täts ware. Gegr. 1859. A. B. C. Code. 
| Operations- Fr Eisen- und Tel.-Adr.: Corneremer. 
| stühle, unstseiden aller Art = 
Rich. für sämtl. Industriezwei- gießerei aschinen. 
Maune, Dresden-Löbtau ge i. jed. Aufmach,, ge- d 
E färbt, gezwirnt, gespult sn. Seene en 
Pan enpfle 2 „| wie handelsfert. aufgemach- Fer . 10 Typen in usfüh- 
Ki er te Kunststick- u. Häkelsei. | Altbekannte Spezialfabrik rungen, Radialbohrmaschin., 
jeder deni. Docken, Knäuel, Kreuz. für nur erste Qualität. Ka- 
Artliefert spulen, Holzrollen. Stockey & Schmitz, taloge und Lederproben s0- 
Prormnt Walter Graupner, Flöha i. Sa. Gevelsberg. Westfalen. | wie Referenzen auf Wunsch. 
Samsonia. Branchekundige Vertreter |Spezialfabr. g Ersatzteile 2. Ernst Zimmermann & Co., 
iengesellschaft gesucht. landwirtschaftl. Maschinen. i n Hamburg 36. 
Taucha bei Leipzig. aboratoriums - Ap- | BC geger turen (SE, 
raw "8 =, harate Big “Inrichtun- | \Verkzeugkästen, S ce taschen, Brieftaschen, 
atten- gen für Wissenschaft u. | sägebogen etc. Johann d 5 ke: 
e East : Banknotentaschen usw. in 
Fabrik Industrie. Janke & Kunkel, Stadeler & Co., Werkz.-Fbr., lass? ü 
x; n e ` Rate Ae $ : erstklassiger Ausführung. 
N. & p. Klei Köln a. R „ Fabrik chem., Elberfeld. Telegramm Adr.: | Alto Tisbmanz 
Neuss, Reicht es ec u. bakt. Apparate. Eintrachtwerk. ` Ottenbach a. M., Waldstr. 94. 
altige . ES EE 5 „ 
oe daselge Kollek. |f 80ko, Hel. und Lack- J aubsägen mu "It ederwarenfabrik 
On in rawatten u farben für alle Zwecke, Metall-, Holz-, Horu-, dk e Loeberich, Offen- 
friekbindern jeden Rostschutzfarben. | Schildpatt- d. Zelluloid- bach a. M.. Karlstr. 53. 
tig: A Messe in Leip- | Ewald Dörken Lackfabrik, [Arbeiten Marke »Sehellen-[Zur Leipziger Messe: Han- Gemeinschaft Westdeutsch. 
m vg "SA ; | here ieta“. So o D Zi Pr 203. ` 
Oniahaus I, Koje 60. Herdecke in Westfalen. H. Cé Bee, Dap, delshof, 3. Ft.. un r | Bohrmaschinenfahriken 
ristallglas m. Schlit acke. Lackfarben, Rost- Kom.-ties., Wiesbaden. | ehrmittel 5 Schulen, | m b. B 
und i itt schutzfarben. Gegr. 1865. Exportve treter: Beschäftigungsspiele, | Erkrath-Düsseldorf D. 
K Gravur Aug. Ruth & Co., Rich. Filsinger, | Sternkarten. Technische 2 
austglkser. Frankfurt a. M., Lack- Nachf. E. Neitzke, Luzern. Bücher. ‚Jugendschriften. aschinen fur die 
mit A und fabrik. Vertreter gesucht. | (Schw.), Brambergstr. sa. | Kleinmaschinen. M Bonhon und Zucker- 
Tee acke i | E i 7 f -| Deutsche Lehrmittel-Anstalt | 77 më 88 
une Oelfarben eder jeder Jurieltung SC Se fabrikation ani , 
Pritt Beckert, L für alle Zwecke, $ L in Riud. Ziege, Schaf für | Frankfurt ma Kirchner | Einrichtungen Wefert 
Carl Tiedemann, Coswig. | Lederwaren, Buchbinder, geet, = Ter SE n E T 
Verkaufsbureau: Dresden, Möbel, Autos, Sportartikel, ehrmittel. Sämtliche * i E EE) 
rauenstr. 2a. Vertr.: Har- | Musikinstrumente und ähn— Lehrmitel aus Holz fa- Magdeburg-Neusta 
burg, Adolf Jürs, Breiten- liehe Zwecke. Bekleidungs- | briziert Sächsische Lehr. Deutschland 


felderstr. 19; 


Bremen: Kon 
rad Gereke, 


- | led 
Kaiserstr. 12. 


or. Karl Stöcke, 


Rosentalgasse W (ER | 


Leipzig, mittelfabrik Max Drechsler, 


Olbernhau i. Sa. | 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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aschinem ` 
M Meß- und Schneide- 

maschinen für Bänder 
u. Stoffe. Tapetenbeschneide- 
maschinen fabriziert als 


Spezialität 


Wilh. Quadt, 
Maschinenfabrik, 
Elberfeld N. 
ats chlnen messer 


all. Art. David Dominicus 
& Co., Remscheid-V. 


Mm 
piralfedern, 
Pferdeschoner M 
Schrimpf 
& Schöneberg, 
Federnfabrik. 
Hohenlimburg i. W. 
(Deutschland.) 


eBwerkzeunue 
in höchster Präzision. 


= 


Präzisions-Meßwerkzeugfbr., 
Aschafienburg 5 (Bayern). 


eBwerkzeuge. hoch- 
wertige Schieblehren, 
Mikromet., Lineale usw. 


Delisle & Ziecele, 
Stuttgart 2. 


Me Prä- 


zis.-Mikrometer, Schieb- 


Gebr. Kessler, 
x / Stuttgart - W., 
Präzislons maschinenbau. 


eBwerkzeuge 
aller Art. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisio.s- Werkzeug-Ind., 
Aschaffenburg am Main 9. 


Me 


Fabrikation präzls. Meß- 
werkzeuge. 
Süddeutsche Meßwerkzeug- 
Industrie G. m. b. H., 
EBßlingen a. N. 2 
(Württemberg). 


Mi a. Stahl- 


rohr in erstklassig. Aus- 
führ., hergest. im eig. 
Werk, sof. lieferb. Deutsche 
Handelsges. m. H., 
Frank furt a. M., Savignyst. 25. 


etalle. alte und neue 
Metalle, Metallrück- 

stände u. Erze, unge- 
schmolzene u. pulverisierte 
Metalle. Louis Benzian, 
Hamburg 36. Tel.-Adresse: 
Benzian. A.B.C. Code 5th ed., 
5 letters Code, Liebers Code, 
letters Code. (Siehe Inse- 
rat Seite 3836.) 


Konfitüren. . 
Alfred Rönis ch. 
Dresden -A. 28. 


etail- Luxuswaren, 5 
Tafel- und 


Rauch- 
geräte in Goid- 
messing. 
Großbothener 
Metallwaren- 
fabrik GmbH., 


Großbothen 2-Leipaig. , 


Nüssiger Metallputz 

Ofenputzmittel, Putz- 
seife, Scheuer- und Putz- 
pulver. Hoffmann & Schmidt, 
Leipzig-Li. 204. 


M stallputzextrakt, 


keiten, chemisch im- 
prägnierte Metallputz- 
tücher, Kupfertopfreiniger. 
Originalmuster gegen M.3000 
Süddeutsche Metallputztuch- 
fabrik. Kelheim (Donau). 


|, Kor | 
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- und Schuh- p glichentrahmer 
MT “Putzmittel M L u 
u ` 


Glanz- . 
stärke. „aha“, 
Rostflecke- 40-300 Liter 
Entferner. Stunden- 
Motten- leistung. 
Vertilgungs- Modernste 
mittel usw. Präzisions- 
Fritz Schulz jun. A-G, Export- 
Leipzig 154. maschine. 11 


E 
user ü e" Be eg 
etallwaren. 7 hütte 
M Vernickelte Tafelgerätc 
und Geschenkartikel. 
Spezialität: Servierbretter 
in großer Auswahl. 


gegründet 1881. 
Artern E. 17 (Prov. Sachs.). 


tich- 
Transportkannen. 


Vorteilbafteste Bezugsquelle. 
Wilheim Heims, 


A.-G., 
wäxenfabrik, Berlin N 20. Hannover. Postfach 23. 
Frelenwalder Str. 34-38. ıichzentrifugen. 


Uusere seit meùr als 
22 Jahren bewährten 


etallwaren. Versil- 
M berte Luxus- und Oe Milchseparaforen 
EE genstände. 
Spez.: Versilb. Geflechts- 
körbchen usw. 
Nickelwaren: 
Kaftee-, Tee-, 


Rahmservice 
usw., höchste 
Qualität u. Aus- 
führung. Ver- 
fangen Sie bil- 


igste Preise u. a 
Kataloge. 

Fränkische Metallwarenlabr. u EE 2 

B. & R. Goldschmidt. Nürnberg. — 


haben kein Fuß- und kein 
Halslager, sondern — bān- 
gende Trommelspindel - 
Trommein mit Lamellen- u. 
mit Tellereinsatz. 
Teutonia G. m. b. H.. 
Frankfurt-Oder 5. 


Mirz Fur 


etallwaren, Gebra 
Qualltätsware, Nickel, 
Messing, Weißblech, 


den altberühmten bell. 

kräftigen Lauchstädter 
Mineralbrunnen werden Ver- 
treter in. allen Ländern der 
Erde gesucht. Der Brunnen 
hat sich seit 200 Jahren un- 
übertroffen bewährt bei 
Rbeumatismus, Gicht, Ner- 
venschwäche, Blutarmut 
Bleichsucht. Mattirkeit 
Frauenleiden. Zuckerkrank- 
heit, Nierenleiden. Zugleich 
ein Erfrischungsgetränk von 
köstlichem Wohlgeschmack 
und belebender Wirkung. 
Tropenfähiger Versand. Lie- 
kerung durch den Brunnen- 
versand der Heilquelle zu 
Lauchstädt in Thüringen. 


ineralwasser - Ap- 

parate, Flaschenfüll- 

u. Reinigungsanlagen iL 
neuzeitl. hygien. Konstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, 


— ei 
Draht. Zur Messe in Leip- 
zig: Handelshof, Zim. 111/1?. 

Metallwarenfabrik 
Gebr. Arndt, Quedlinburg. 
Miss Tafel- u. 

Luxusgeräte, Devotio- 

nalien a. Kompositions- 
metall hochfein versilbert u. 
inMermor-Imitation.Schreib- 


tischgarnituren, Brotkörbe, 
Likörbecher usw. 


MetallwarenfabrikGg.Hackl, 
A.-G., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


REES A EN Köln-Ehrenfeld. 
Katal. in all. mod Sprachen 
stallwaren eigener | _—__ i f 
Produktion u. sämtliche ineraiwasser 
deutsch. Exportartikel. Apparate, Flaschen- 


abfüll- und Flaschen- 
geinigungsanlagen modernst 
Konstruktion 
1. beliebige €; e 
Tageslei- (AJAA IJ 
stungen und & LR 

Flaschen- TE uk 
sorten,spez.f 
Export baut 
als einzige 
langjährige 
‚Spezialität . 
Carl Malmendier, Komman- 
dit-Ges.. Maschinenfabrik. 
Köln 118. 
Kataloge in deutscher. fran- 
zösischer, englischer u. spa- 
nischer Sprache stehen In- 
teressenten kostenlos zur 
Verfügung. Korrespondenz ı. 
allen Sprachen. Ueber 12 000 
Aparate „Malmendier“ in 
allen Ländern der Erde im 
Betrieb 


Gebr. Schlingmann, Bremen W 


etaillwarenfabrik 
Stefan Merki, Nürnberg, 
Gertrudstr. 84a. 


Brotkörbe, Servierbretter, 
Menagen, Saftkannen, 
cher, Rauchservice usw. 
ikroskope, aplana- 
tische, achromatische-, 
| Einschlag- und Stiel- 
: lupen, Fadenzähler, Lese- 
gläser, Handspektroskope m. 
nur erstklassiger Optik 
fabriziert 
Aug. Frech, 


Optisch-Mech. Werkstätte, 
Wetzlar a. d. L. 


| ikroskope 
ür Aerzte. 
Optisch-mechan. Fahrik 


Staindorff & Co., Berlin 
SW 68. Gegründet 1879. 


parate baut als al- 
leinige Spezialität 


Ain. E 700 


Export 
n. allen 
Ländern 


nn 
— sr eatsch 
ikrotome u. Neben- tranzös., 

| apparate, Sartorius- | englisch. 

orke A.-G., Göttingen. | spanisch. 


M Apparate, Abfüllma- 
) schinen, Essenzen usw. 


Fabrik landwirt. | 


dd, An- 


Maschioentnbe H Mosblech, | 


ühlen f. Land wirtsch. 
u. Industr., Sicht- u. Schal- 
masch. Albis, Dresdenssh. 

ühlen f. Hand- u. Kraft- 
M betrieb. Thiem & Töwe, 


Maschinenfabrik, Halle 
TFC 
M kae e 


ineral wasser- 


Dr. Schaaf & Engels, Köln. 


iner alwass er- 
maschinen 


a. d. Saale 132. 
komplette Mühlenanlia-. 
gen bauen seit 1870Blile- 

werke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen & Co. 
Nossen (Sachsen 10). 


üllergazeo, 
echte Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden. 
Karton Appenzell (Schweiz). 
Abfüll maschinen. 


- Gegründet 1873. — 
Imprägnierpumpen. undharmonikas, 
Pr. Düker, Stettin, M Akkordeons. 
Maschinenfabr. Gegr. 1883. 


Export nach allen Ländern. 


effektvolle l 
Ausführg, Sa 
Saiten- u. Musik- 
instr.-Spez.-Fbr. . 
„Herdim“ STT 
Hch, Hermann Dick, 
Markneukirchen 200 in Sa. 
Postschließfach 43. 


undharmonikas. - 
Neuen Katalog gratis. 


renzimmer 
sowie Salon- 
Einrichtungen 
in erstklassiger 
Ausführung, 
besonders 
Export-Modelle } 
liefern 
Möbelwerkstätte 
G. m. b. H.. 
Stuttgart- Untertürkheim. 


öbelbeschläge. 


Meinel & Herold, 
Harmonikafabrik, 
Klingenthal 7 E. 
Verlangen Sie Preisliste. 


zug. Winter & Sohn, GmbH. usikallen, klass. u. 
Metallwarenfabrik. ` 1 a 
Lüdenscheid in Westfalen. ieferung. . 


& Co. Mus k-Export, Leipzig. 
Mster“ jeder Art. 


Solvente Vertreter gesucht. 


örstkl. 
MR Schlaf Friedrich Hofmeister, 


Leipzig. Postschlleß. 
fach 181. — Ger. 1807. 


Mi auch mit 


Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Ex port-Abteilung. 
Berliin C 3. Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


—— 


kremdsprachlichem Text. 
Katalog gratis. 
J. Schuberth & Co. 


otoren f. Rohöl, Gas- ____Musikverlag, Leipzig. 

öl, Petroleum, Naphtha usikinstrumente. 

usw. in stationärer Aus- Spez.. Blas- u. Schlag- 
führung und für Schiffs- instrumente 


zwecke von 5—200 P. S., Mo- 
orlokomobilen, Motorwinden, 
Motorpumpen, Motordyna- 
mos, Außenbordmotoren 2 u 
5 PS, Außenbordmotoren 
mit direkter Umsteuerung. 


Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 337-538. 
Zur Messe in Leipzig: Meß- 
haus Thügina, Staud 6. 


3 u. 5 P. S., Innenboots-Mo- asik instruments. 
toren 2 u. 3 P. S., Fahrrad- M Alvn Sprechapparate. 
Hilfsmotoren 1,5 P. S. hoch- 


Grade -Motorwerke wertige 
Akt.-Ges.. Magdeburg. Qualltäts- 
, Marko. 
otoren f. Rohöl, Gas- verlangen 
öl. Petroleum, Naphtha Sie neuesten 
ne an nn an Katalog 
stationäre Zwecke, d— 200 g 
We MOTORAN TIPEER Mo- Muster gegen VorelüneuL NS 
tordynamos. Motorpumpen | Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Hanseat. Motoren G. m. b. H.. Berlin Neukölln. Lenaustr E) 
Kont, Hamburg 38. Alster 
ufer 16. Fabrik Bergedorf usikinstrumente, 
Tel -Adr.: Hannibal, Hambg Bogen, Etuis, Sai- 
EEE ERSTE FREE ten, Bestandteile. 


Nur erstklass. Quali- 


otoren (Semi-Diesel) 
für täten. Saiten und Mu- 


Schiffs- EN „Fabrik 
u. 1 ie ee 
etriebe. Hcb. Hermann Dick. 
Von 12 P. S. Markneukirchen 200. Sachs. 
an. Motor- Postschließfach_43. _ 
Aggregate. 


Alleinverkauf für außer- 
europäiscbe Länder. 
OG F. Wilhelm Jantzen, 
Hamburg, Gerhofstr. 2—8. 
Te} Adr Janthor Hamburg. 


Men Pes für Rohöl 


___Postschliebfach " 
Mn" 


Richard Dick. 
Markneukirchen Nr. 10 


(Semi-Diesel) und Ben- Sachsen!. 


zin. Fahrbare, statio- 


nare und Schiffs- usikinstrumente 4 
motoren Saiten aller 
Liesegang & Kosch G. m. b. H., Art. Konkur- 

Hamburg 1. renzlose Preise. 


Mönckebergstraße 15-19. Gebrüder Funk. 


otorräder, Fahr- Zwickau 19 Sachs 
räder, Autozubehör, wie Mot | 


IR Licht u.Starteranlagen, 
Scheinwerfer, Hupen usw. 
Katalog auf Wunsch. 


aller Art. Spezialität: 
Streichinstrum. u. Bogen 


äsel Jre 
Deutschmann & Bryner. U chen 11 k 
Hanchen, 5 31. DLusiminstrumente 4 
. Telegr.-Adr.: i : * 
F M u. Saltenfabrik. Weltbek. ? 

otorradsättel. als vorzgi.Bezugsauelle-, / 
Sanftleben & Co., K.-G., Allein. Fabrik. der ges. gescn- A 
Hamburg1,Mönckeberg- Bernhardt's Silberstahl - E- 


straße 7, Levantehaus. Tel.- Saiten. , Die Saite d. Zukunft“. 


Adresse: Sancomotor. Ammon Gläser, Erlbach I. V.. 


al 


19. Juli 1923 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


| usikinstru- 
i mente. Streich- 
instrum., Bogen, 


Btische u. feinmecha- 
nische Apparate liefern 
unter den günstigsten 


phorin - Nestel), macht 


Hühner, Tauben u. Stu- 


usikinstrumente. 
all CITN und Kraftbetrieb. Ge- 
Abr. Tr 8 


Nee: „Atlas“ (Cam- O57 Ken für Hand- 


Zitbern aller Etuis, Mandolinen, benvögel unter Garantie un- 


densten Oelsaaten un - 
Art. Mandol., Gitarren, Lauten, Sal- gezieferfrei. Verlangen Sie : KS, Konditionen 
Lauten. GI. ten, Bestandt . Noten- auch für andere bedeutende w t 
larr.. Mund- pulte, Stimmpfeifen, Neuheiten Offerte. v. Wedelstädt & Co., GmbH., 
onikas, nr Taktierstöcke usw. A. Plöttner, Chem. Fabrik, Berlin SW 6s, Ritterstr. 40. 
Akkordeons. a ' Zimmermann A Co., Theissen 7 (Thüringen). — Werksvertretung — 


G. A. Hawraneck, 'Markueukirchen N. | 


Markneukirchen i. Sachsen. ` 
usikinstrumente, M 
Sa E i 
` 
d 


Export — Kommission. 
Kataloge und Kosten- 
anschläge bitten wir anzu- 
fordern, 


Dtische Glas- 
schlelferei fur 
mod.Augengläs.‚torische 
u.flache Zylindergläser in all. 
Komb., Menisken, Muschel- 
monokel, Doppelfokus. 
Franz Friedrich, Rathenow. 


esteler, Ton, Ia weiße, 
in groß. Mengen fabriz. 
Steinzeugfabrik 
Albert Kuch e 
Baumbach, Westerwald. 
— Vertreter gesucht. — 


Mrs erz Spielwaren-, 


usikinstrumente u. 
Salten. Spez.: Elite- 
saiten, jeder Art empf. 
C. A. Wunde 
brunn-Mar 


Ae, 


"2 

5. 

6 
MN 


Erust Hoss Nachf., 
Klingenthal Nr. 102, Spe- 
zialfabrik für chromatische 

mehrbässige Akkordeons. | 


Scherz- u. Gebrauchs-Ar- 
tikel. Fabrik. Export. 
ch 


ltizinusbohnen, Palm- 
„„ Kopra usw. nach dem Dtische Waren, Lie. 
pezialität: DOMAG-Preßverfahren. ferung sämtlicher op- 
Violinen, euhelten. DOMAG d. m. b. H., tlschen Artikel. Eigene 
Bestandteile N 100 diverse DeutscheOelmaschinen-Ges,, Fabrikation. Spegialit.: ril- 
Bögen, Et w konkurrenzlose Magdeburg(Dtschl.), Königs. len und Klemmer in Horn, 
gen, Etuis. Neuheiten. Muster- borner Str. 17a (Tel.Nr. 471). | Schildpatt, Celluloid und 


k Galalitb. Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garnituren 

egten Celluloid-Rän- 
dern in allen Aus führungen. 


Billige Celluloid-Brillen. 


D E 


Karl Höfner, 
k 


Schönbach, Böhm, 
En gros, Export. ` 
~ Katalog gratis. — 


Größe.Kolonial-Oelmühl, 


LAM 
, ur 


Oe Rae jed. Art u. 


! 
=. 


W. Janke. Hamburg 1e. 


BS: Berlin N . Horning, Rathenow, 
—— rn” S 
uslkinetr % Spezialfabrik Linienstraße 68/89. Rogen ir er Fabrik opt. Waren. 
Dune umente u. Alfred Arnold, Ausführung. Richard aplor f. Lithographie, 
T en sowie Carlsfeld. Sa. 24. euheiten, handgemalte ld N g. c x Spez.: Umdruck papiere. 
Schlä N un Deckchen für Innen- Th. M AN Schleiz l. B. Pfeiffer, München 19, 
e Ne = }7 BZusikinstrument ©. | „ekoration auf Tische, Th. Metallwarenfabrik. Wendistr. 22. Telegr.-Adr.: 
rekt ab Fabr. M Saiten u. Bestand- Tabletten usw. in hoch- Litbostein München. 
abr. teile künstlerischer Ausführung. esen-Einsetz- 
bud Co. aller Art. Hans Mayer & Co., maschinen. | panier - Export, 
ee en. m Georg £ Maschinenfabrik, E ne Pera r; Perga- 
von getroc neten u. Krenke, z ment-Ersatz ergamyn usw. 
— © | „Kranke | tnt, en ve iat . 
usikinstru- kirchen 21. Beusselstr. 55a E. hrringe, moderne. Stets Köln, Titusstraße 8 
mente und Katalog Musterkollektion 820 Neuheiten. Reichhaltige anler — Papier- 
sowie gesandte, gratis, in Be EM 5 5 
iten Aller 427. usikinstrumenten- euheiten, Gebrauchs- Vorkasse durch Bankscheck Essen — Wien — Ams 
liefert Ernst fabrikation aiı Art. artikel. Spez. Fahrrad- in Landeswährung des Be- dam — Zürich. 
elsnitz 1 Export. M. A. Zöphel, 1 stellere. Robert Schubert 
Alleiniger £ Markneukirchen 1. Sa. griff. gesetzl. geschützt. Bijouterie-Exp Glauchau agent Haber nul 
— — * 
"kant der be. usikrolien für elek- Alfons Wagner, Ebernhahn. (Sachsen), Deutschland. Tage (Thür. 5 
un ges trische dustrumenis. Westerwald. un für Pho ii abier und 
H, uken andgespieite r Otographie, 
oder Kessel- = 88er Künstlernotenrollen. euhelten in konfektio- UE tee Pro- P Hutbuchstaben. 
Mandoline, vertr. f. einige usternote franko 1 $. nierten Papierartikeln, jektion.Fernrohre,Lupen, Ludwig Haring Nacht. 
nder noch zu Oncordia-Notenrollen. ` wie Notizblocks in Re- | Le 


G. m. b. H., Berlin 80 28. 


segläser, Brillen - Optik. 
rü 


Fabrik Grieshaber & Co., | schmackvoller Phantasieaus- 


Wir sind Spezia- 
listen und expor- 
tieren nach ` afen 
Ländern der Erde. 


Heinz Ebel & Co., 
Nürnberg, E! 

Fabrik u. Handels- 
gesellschaft. 


ähgarne, 2—, 8 u. A 
fach, Schuhriemen, Ho- 
senträger. Export nach 
allen Ländern, Engros. und 
Versandhaus Bergland. 
Barmen 23. 


. ß; 2. 
ähgarne aller Art in 
jeder Aufmachung. 


Straße 12b. 
Tel.-Adr.: Steinpapier. 


Pike” und Pappen 


allen modernen 
Schleifarten aus 
eigener Schleiferei. 

ustersendungen 
gegen 12 Dollars 
oder entsprechende Ausland- 

währung. 

Ranke & Co, Nachf., 

Rathenow, Deutschland. 


Our 
R A 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metallen 
in bester Ausführung. Bril- 
lengläser jeder Schleifart, 
auch Doppelfocus, in aller- 


karten mit Federvögeln etc. 
Mustersortiment egen Vor- 
einsendung von $1 oder ent- 
sprechender Valuta. 
Alfred Weinstein, 
Hamburg 11. 


loten jeder 
N Form und Größe 
in bester Quali- 
tätsware. 
Ernst Dickel, 
Westiger Nietenfabr. 
Westig in Westf. 


loten. 
„Tena g“ A.-G., 
Spezial Export. 


us A.-G., Leipzig. führung. Kunstleder- und apier und Papier- 
Maar engt u tter . Gohlis_33 Luxusschreibmappen mit waren jeder Art. Spe- 
behörtejle „en zu: Tena g“. A.-G Gold-Firmenaufdruck, auch zialität: Kouverts und 
Erport-Abteilun t Sordere "Spezial SE Rode für Zugabezwecke geeignet, 78-79. Briefmappen zu konkurrenz- 
Aschinen u, Schall us Fe Meet de Spezialität konfektionierte los billigen Preisen. 
CH Marken, ge Mönckeberghaus Postkarten wie Bromsilber- Deere A Wina- Ted, Papierhandeis. 
“Er” Mu n aller Ana karten m. ein elegten Glas- sor- Tex en, ese Altem. b. H., 
Berli 88 Sverra rumeni. N: aller Art. augen, E Post- Brillengläser in 8 Hamburg 36, Neue ABC- 
rias w 


Toßvertrie 
' Friedrichstr. 25-26 


aller Art, in Sonderan- 

fertigung u. bei Lager- 
bezug werden Sie schneil u. 
preiswert bedient. 

Arthur Müller, 
Papier- und Paovpen- 
großhandlung, 
Mannheim-Sandhofen. 


aner- u. Schreib- 
waren in größter Aus- 
wahl lief, schnell, prompt 
und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzi g. 
Preisverzeichnis kostenlos. 


P ren mier - Maschi- 


amburg 1, 
Mönckeberghaus. nen mit u. ohne Druck- 

vorrichtung sowie Rol- 
lendruck pressen liefern 


Windmöller & p lecher 


Natter. deutsche Kriegs- 


münzen, Briefmarken. 


Voshl A P Wilh. A, Jäger, Frank- bester Qualität. 600 Arbeiter. G. m. b. H., 
(Deutschland) turt a. M. Habsburgerallee 31. Lengerich in Westfalen. 
Textilwerke Barmen-W. ® 
. Ge ler usw. liefert arfüm-Behälter, 
ähmaschinentello- 0 S P = 
Fabrik. Spez.: Franz Rapsch, = 193 — Zu 
Schiffchen. Rathenow Jena. | ` 

Max D Reklameartikel aller Art. 
a ietzo, Richard ptik. Sämtl. Spezial- Gebr. Küsol. 

5 eg Müncheberg, maschinen. Magdeburg B. A 
Waden 19, Metallwarenfabrik, „Wunra“, Marfüme. mit u. ohne 
ährzwieback Brandenburg (Havel). Rathenow RH Seifen. Puder, 

(Deutschland). Cosmetiques, Brillantin., 


| 


ranz 
Nährmittelfabrik, Zeitz, 
(Deutschland). Stammhaus 
gegr. 


Pomaden in Spiegeldosen. 


Ptik aller Art, Florida- u. Kanauga. Water 


schaften, Stilleben, eigene | í sa- 
KC alle Märkte liefert 


Ateliers, 
Dell’Arte, Berlin W 30, 
Regensburger Straße 39. 


Of sn Land- 


nck & Rogge, Carl Hansen jr., Hamburg, 
zn Rathenow. Böckmannstraße 49. 


— 


Wir Bitten bei 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue! Bezug zu nehmen. 


d D — Nr. 2088 
2920 — ᷣ ä. d'. —— — Das Echo -—ñr]?k!:ñrĩßæ —L— — . 


Ki 


Ps Kunstsrieintanos, fr 


- harmazeutische Dlanos. n a 
arfüme mit und ohne selbeutel, MN. In. P Spezialitaten. Tropen- u. Kunstspielpianos, für 
N Perlen "und österreichi- Dr. Eduard Blell Fabrik sichere alle Klimate, 
| Alkohol, sche Posamenten vom bil- pharmazeutischer Präparate| Konstruk- erstklassige 
| sopien * ligsten bis zum feinsten Aktiengesellschaft, tion. alt- Qualität. 
| tee Genre. Eigene Fabrikation Magdeburg 1. _ | bewährtes vorteilbafte Preise 
| konzentriert, feinst. handgestr. Perlbeutel hoto - Trockenplatten e ec illustrierter Katalo 
| Pekavo“ n. Entw. d. Wiener Kuni P fur alle Zwecke. Ber det eat, Wunsch, 
| flüssig.Haar- gewerbes. Export österreich. Eisenberger Trocken- Lochow & Tien 


plattenfabrik Otio Kirschten. heit. Im Auslaud vielfach 


isenb i. Thür. 5. Gegr. | prämiiert. 
en N erireter gesucht. C. Hoelling & Spangenberg, 


pees Apparate Pianofortefabrik, 


Erzeugnisse der Perl-Posa- 
menten und Modebesatz- 
Indust. n. all. Länd. Albert 
Fuchs, Wien I, Vorlaufstr. 1. 


Fuchs, Wien I. Yora” 
Phar, Wachsperlen u. 


waschseife — 

mit Kamille u. Teer, sämt- 
liche Haarwasser. 

Dr. Heinrich Helkenberg, 

Chem. Fabrik, Hamburg 8. 

— Vertreter gesucht. — 


— 


Dr 


Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berlin. 


EEE) he ni Bann 
ianos und Flügel. 
Qualitäts-Instrumente zu 
kußers Kë? 

mäßigen 

Preisen. 

Export & 

nach allen g 


Prism., Binoeles. Zeitz bei Leipzig. 


L. Staudinger, pin erstklassiges Fa- 


andere Imitationen, Kol- 
liers usw. Schindler & 
Co., Steinach, S.-M., Th. 


lenfransen, Volant- 


p“. | 
Barteng 
WI 


Göppingen, ZE brikat, billige Preise. 
Brent, Gasen Gustav Lutze, Pianofabrik, 


Chlor-,Brom- u.Gaslicht- Braunschweig (Deutschland). 
papiere.Direktkopierend. 


Kohlepapier, Pigmentpapier, piane A. Schütz & Co., 


Barytpapiere. Emil Bühler, Pi oforte-Fabrik, Brie 
Schriesheim bei Heidelberg. (Bresl.). Gegr. 1871. Nur 


Peer erstkl. Pianos, tropensicher. 


Parfums serre stoen uvm Richard Goetze K.-G., 
Piano- und Flügel-Fabrik, 
Berlin 80 38, 
Elsenstraße 106-107. 


P Fass und Flügel, 


mengläser lief. preis- 
wert Carl Hedermann, 
Hamburg 5, Steindamm 7. ianos. 
Abteilung: Optik. 
Pitt Cameras m. ErsteChemnitzer Pianofabrik 


ohne Alkohol, Ia Qualität, 
in vornehmer Aufmachung, 
fabrizieren als Spezialität 
Parfümeriefabrik „Ino“ 

G.m.b.H., Leipzig-Leutzsch, 


Kunstspielapparate. 
Pianoforte- und Flügel- 
fabrik Boyen & Co., Berlin- 


2 


2 direkter Beobachtung des Steudtner & Schubert, 
transen, Ampelkästen mit 


Bildes in Augenhöhe bis Chemnitz i. Sa. 


— 2 T ; 7 eter an alle ätzen f 
Schönauer Straße d Export- D lenbehan j roße Perl- zum letzten Augenblick. Vertr ter An allen Plä Schöneberg, Feurigstr. 54. 
Kollektion Dollar 1. n oc Türen, Fenster Schnellste Moment-Camera. der Welt gesucht. 
usw. erzeugt äußerst vorteil- | Prosp. D v.Bildlicht-Camera- 
Lagro&Richter,BerlinEs6t1. haft Arthur Ficker, Elterlein ‚werk. Hannover. lanos, nur prima 


Va Benin 


- gahntno — litäts-Instrumente zu 
t. u. Modeparfüms. 1. 8a. 2 2m hoto — Kameras — Quali 
eege: erückenfabrik Stative. ee 
Trockenpar- Stern&Gauger,Aue,Erzg. |? Bromöl-, dëch Görtonter im Ausland 
füms, Augen- empf. sich z. Lieferung | Kupferdruck-, EEN tg e 
brauenstifte, sämtl. Theater-, Straßen- u. Heißaufzieh- Gottfried Strödel 
Brillantine, Puppenperücken sowie all.] pressen ete. n Sein 
Cremes,Mani- mod. Haararb. Katal. grat. Edm, Schiffel, e e gtl. 


Dresden. A. 64, Räcknitzstr. 4. 
perse - Papiere und P ianos. 


cures, Alaun- 
steine, -Roller 


u. -Stifte usw. u. Laternen aller Art. 


p E Lane “aler Arı 


Telegr. Adr. Hebopianos 
Berlin. Code: ABC 5 d. For- 


Chemikalien R. Vierling, Pianofabrik, 


| 
° A8 
gorua: geg. CÖPPICUS-SCHULTE „Satrap“, ff F e dern Sie Katalog mit Preis- 
oreinsendg. & BONGARD, Chem. Fabrik ( Gui Ware mäßirer Preis. | liste. 
v. 10000 M. Komm.-Gesellschaft a. Akt., er VEH , SS ? BEE Eë 
arfümerien allererst. Neheim Ruhr. ae ; NE 
Qualität, besond. Eau de tefferminz- 93 33. Dë Seng RO E Wi el 
Cologne, Lavendelwas- Pastillen. Ge nach England exportiert 8 
ser, Blütentropfen, Mund- Dr. Hillers 


und Aluminium. Metall- 
warenfabr. Gebr. Seifert, 
Lüdenscheid i. Westf. ` 
hoto - Trockenplat- 
ve ‚Sigurd Si 
7 / 


Pfefferminz-Pastillen, 
extra stark. 


wasser, Kopf wasser, Riech- 
salz u. Präparate f. weibl. 
Körperpflege, Dr. Lebbins 
Kohlensäure-Bad (D. R. P.) 
ohne Flüssigkeit, konzentr. 


Pannen Messing 


„Ritmüller“. 
W. Ritmüller 
& Sohn. A.-G., 
Göttingen. 


bes. u. grob, Bürstenwar. 

i. all. Ausführ. sow. zu- 
gericht. Pflanz- 
zenfaserstoffe 
für d. Bürsten- 


Fiehtennadelbad. Alles auch Rich. Jahr, MD Ar 
alkoholfrei! Trockenplatten C3 27 ianos und Flügel, 

Chem. Fabrik Titania, fabrik, Stems - Grandiola. 

Berli i 
Ss r eg 7 n Waldemar Piano 
rfumerien., Spezial.: Dee 
P Blütentropfen mit und land.. Company, Berlin N 37. 
Kon One, Alkohol, „höchst re Schwedter Str, 11. Fernspr. 
eleganteste Aufmachung, Dr. Hillers A.-G., Schröther, Humboldt 3514. Cable Code: 
liefern Gräfrath Berlin N 39 ABC iti 
. i V 5th Edition Waldemar- 

wb e Men (én E: O0 fefferminz - Tablet- Chausseestr. 83d. ; i 
Magdeburg A Pet Tee 1 ten stellt in erstklassi- ianofabrik piano Berlin. Zur Messe Stems Dresden, 
(Deutschland) e 4 a ger Qualität im Ver- August Dassel, Berlin N 4. Leipzig: Peterstr. 17, II Altmarkt 4. 
lektion A. 22/120, Export- edelungsrerkehr her Aaler bt reen? | raten Dia besen, Cocos- 
Kollektion B. 101 en Gustav Pahl, Aalen i. Württ. Mehrfuch prämiiert. — Vertreter an allen Plätzen P ssava A 


entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Korr.: engl., span., 


n 
gegründet 1830, 
Berlin W. Ansbacher Str. 1. Plauer daa 


nickelt, D. R. G. M., mit 
Schutzhülle zum 
Schließen, 


HE ver- Para gesucht. Viele Preise erhalt. 


französisch. — inmofabrik. e ae ee enen e aan 

6 —— O 2 Joha B ianos-Balding ee zu 

arfümerien. ahn, 3erlin-Weißen- Electro-Baldurnola erforder iassavabese - 
Hochprozent. Parfüms, E see, Berliner Allee 253.| Baldur-Pianoforte-Fabrik Bürstenfabrik, Aug. A 
Blütentropfen, Altes La- Export nach allen Ländern | A.-G., Frankfurt a. M.-W.13 Herford (Westfalen). 


28 SE ne Mund- Pressure Gegründet 1872. Hr 
wässer, flüssige Seifen, Eau chulze & Sohn, abri- 
de Cologne, Puder, Haut- Zwickau, Sa ianos und Flü zieren 
7 Vë e * ei gel. 
3 u. alle kosmetischen Metallwaren-Fabrik Weiß & Seriöse Vertreter gesucht. Pr Barthol, Berlin SO 36 I. Gebr. Fuld, 
rzeugnisse in Ja. Qualität 1 iano- Manteuffel- Nürnberg-R. 
u. sehr preiswert. Listen in PFF Fabrik straße 81. Kei speziell Ra- 
allen Sprachen. Komplette harmaceut. chem. Span. Hofliet. sier-Pinsel, 
N gegen 2 engl. s | ett ds Spe- D Bag ar Gegen KR deg Anstreich- 
od. entsprech. and. Währ. zia illen, Ta- ' ` Ae Pinsel, 
Parfümeriefabrik bletten, Pastillen, Salben ete, |Joachimstr. 11. Erstkl. Fabri- Lackier- 


o ü in allen Packungen o. lose. | Gegründe kat. mäßige Pins chul-Pinsel für Ex- 
_ Ferd. Pösl, Nürnberg, BEER On: 100; a en Preise. Export nach all. Län- ee 


eigener Fabrikat. In der 

ganzen Welt bekannt. 

Otto Schwarze & Co., 
Berlin SW 68, Kochstraße 3 


auspapier,Pausleinen, 

P Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw. 
Berliner Lichtpaus- u. 

Pauspapierfabrik G. m. b. H., 


; Ueber 25000 Pi- ort, tierte Musterkol- 
arfums, mit und ohne H 5 anos im ER dern, f. alle Klimate geeign. lekton pja Voreinsen- 
Alkohol, Schönheitsmit- 6886 oldstaub Akt.-Ges,, brauch. Export RK nl OODE von 8 U. 5. 4.19% 

tel, ausgezeichnete Qua- Hamburg 22. nach allen Weltteilen i ü internationales Postpaket. 

litäten (Kölnisches Wasser. harmazeutische Mianot: EEE anos — Flügel, her- | TT ales SH 
et rage und Haut. P Präparate, anofortefabrik vorrag. Qualitäts-Instru- inzetten, ver- 
präparate). Vertreter ges. insbeson- G. Schneider & Sohn. mente, tropensich. Spez. sohiedener ect? 
Hidalgo G. m. b. H., dere die mil- E Luckenwalde-Berlin, DE E zen 
Bad Lauterberg i. H. lionenfach be— rstklass, Fabrikate. Zer- pig: Fe e kure. zahnärztl. fab Ik- 
ee e eeng währten legbare Pianos in versch. Eianofortefabrik Ernst Krauskopf, Kar 
Peizener t „Osco“ aus Kukirol- Holzarten, Tropen-Pianos f. J.H.Bieling &Co. Fabrik chirurg. und A 


alle Klimate. Export nach (Bb, Gelsen- 

Allen Erdteilen. an. > We 
wi, — H 310. 

Pa Notenetageren, Tel.: Bicopiano. ABC- Codes E. 


Pianosessel. de N ` b 
Fritz Feiste, Leisnig 6 liste. Sie Katalog mit Preis- 


zahnärztl. Instr., Solingen II. 


Präparate ge- 
gen Hühner- 
augen, harte 
Haut u. War- 
zen, sowie andere, glänzend 
bewährte Fußpflege-Artikel | Í. Sa. Export. Als Qualitäts- 
liefert gut u. preiswert die | Piano anerkannt von Prof 
Kukirol-Fahrik Groß-Salze E Josef Weisz. 
ei Magdeburg (Deuts rn 

Mustersendung 2 $, denge © Pe: rien ee 


Schokoladeneinschläge 
fertigt als Spezialität für 
Export Papierwarenfab k 
Otto Küttner, Leipzig, 
Brandenburger Straße 16B. 


— ͤ ÜmuUiU 


Pease Faltschachteln, 


Pe e ei ni 4 oe Fabri- lantagen-Geräte. s, 
kant der Original David Dominicus 


| Berlin C 17. , Qualität, tropensicher H.-Garn i Remscheid-V. 
1 ———— nz i F d f H — * D 22 > è — — — eege? 
elzf elle aller Art, F Rie “ee 8 erg Seidel Gmb Hs lomben aus Blei — 
D. nt: Leipzig, éieren Druckschriften * A OR age: u. Pianofortetabrik Fee om 
Keil u. Rauchwarschandie e und Berlin 0 112, Frankfurter Berlin 80 . À dienen Schnur 
Nur an Wiederverkäufer. 8 — = e BNER Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- Glogauer Straße 5 Plomben-Gießmasch. 
s p en vorrätig. piano, Berlin. A.B.C. Code.! Tel.-Adresse: Garnpianin. Carl Herfort, Berlin S 5% 
WW 5 


d e . 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporf+Revue' Op lug en de 


3 r 


. ˙ 


ez . Frankenthal (Pfalz). 


olsternägel, 
Reißbrettstifte 
und dergleichen, 


Petter an Kunst- 


blätter und Ansichten- 


umpen aller Art 
P für Export. 


alben. Anfertigung nach Kataloge: GE, Frans., 
Photos usw. i. all. Druc ver- panisch, 

ak fahr. vollkommenst. Technik. Maschinenfabrik Hameln 
Nehe E Hochw. Qual. Schnelle Lief. G. m. h. H., 


Dr. Trenkler & Co., A.-G., 
Leipzig-Stötteritz i Sa. 
raphische Kunstanstalt, 


ostkarten u. Albums 
m. Ansicht., Kunstblätter, 
Drucken nach Photogr.in 
Licht-, Kupfertiefdruck und 
bunt. Knackstedt & Co., Ham. 
burg 22, Wagnerstr. 70. Vorl. v. 
Heiligen-u.Zigarettenbildern 


Peer and Meg fur 


Hameln a. d. Weser Iv. 
umpen — 
Sihi 25 u men 
1 
1. Selbstansaugende Kreisel. 
umpen, 
2. Rotierende Luftpumpen. 


Siemen & Hinsch, 
St. Margarethen Holstein. 


uppen, Teepuppen in 
künstlerischer Ausfüh- 
rung fertigt Carl Feder 
& Co., Leipzig, Kreuzstr. 17. 


Mittelgenre in Figuren, 

Grupp., Vas. Bonbonnièr., 
Jardinièren, Köpfe für Tee- 
puppen, Nadelkiss. u. Puder- 
uasten, Lampenfüße, Weih- 
keai Totenkranzengel, 

Apritzſiguren usw. 
Fasold A tauch, Porz.-Fabr., 
Bock-Wallendorf, S.-M. 


orzoilan: Kinder. 
service, Heiligenfiguren, 
Weihwasserkessel, Fi- 
ren, Tiere, Vasen, Dreb- u. 
tanzartikel, Tee- u. Kaffee- 


Botze Gut., solid. 


Münzen und Medaillen. 
S. Aston, Komm.-Ges., 
Burg b. Magdeburg. 


Service. Riis Taschen: Bopa fach Ge 
i unren n 0 un „Herzlieb“ von 4 
nn. Po T r- Silber. Rich. Scherzer, 


Deutsche Präzisions- 
Uhrenfabrik Glashütte (Sa.) 
, D. m. b. H. 
Glashütte 


Sa.) 32. Emm 


räzisionswaagen u. 
-Gewichte, Sartorius. 
Werke A.-G., Göttingen, 


Presson 
P hydr. und Pumpen. 


Bergmüller & Co., 
Vaihingen a.d. F.. Stuttgart. 
(Siehe Inserat Seite 2889.) 


Post Wallendorf, SA 


Srzellan. 
OswaldPfeiffer, Hamburg 
E, Luisenhof 90. 
Tel. Stralabta way. Hamburg. 


Sonneberg. ; 
Vollkugel-, Doppel-, / 
Steifgelenk-Puppen. 
Babies aller Art, ge- 
kleidet u. ungekleidet. Eig. 
Herstellung sämtl. Gestelle. 


P waren und Spiel- 


waren. Nöckier & Tittel, 
Schneuberg (Sachsen). 
(Siehe Inserat Seite 2899.) 


R - Apparate und 


Steingut f. den Haus- 


Elektromedizinische 
bedarf. Tafelservice, 


orzellan — Glas — 
Apparate, 


Pressen. Spez.: Ballen. Fabrik Wilheim Plock, 
Kaffeeservice, Tee-, Mokka., Pressen für aile Mate- mburg 19 3. 
Kafteetassen. Oft. einholen. rialien, in jeder Ausfüh. 
ef sier nn Kom.- rung und Größe, f. jed. An- adlo-Telephonie, 
n PEEN ea S 5. trieb (hydraul., elektr., trans. Referer Empfän- 
Paul Bensdorf Mannheim. gchnizhand). Lindemann A 


orzellan-Malerei. 
Ker! 


zer, Düsseldorf 11D.B. 
P werk- wW 
zeuge, 


Götze EN e Bain sec EE 
Breiter I erlin 8, Unter den Lin- 
Verbreiten. Q S A enen den 17-18. Fernspr. Zentr. 
— - Lieferung ab 772. Tel. Wort: Mikrofarad. 
Osamenten Posameut- 
knöpfe in 3 i Ber: asierapparate,Klin 
übrun 5 55 19 9 Joh. Pätzold, en = e N 
artima ` eug- A — > 
Marienberg, Sa. S ý Gora- B. S Automatenfabrik B. Röhrig, 


Köln-Lindenthal. 


aslerapparate und 
Klingen, Abziehapparate 


Parr aller Art. 


Mustersend. gegen Ein- 
sendung von 51. 2 


u dor d osen 
als Spezialität, 


x , -y . S eseisch x 
der Valuta entsprechen- Q < W u snische Prä- 
dwigCarstons Hamburgad | Com.-Ges. Frankfurt a. M., 
x an. Hohenzollernstr. 12, 
Ostkar = 
Ibums 


Lind & Meyrer. 


aslerapparate und 
Oberstein, R 


Klingen, Sch leifapparate. 
Ha 


Stahl warenfbr. Gegr. 1908. |ı 


Ritterwerk, 
Söhne m. b. H., Solingen. 


H aslormesser-Spezial- 


— e — 
cnie maschine, ma 
Einmai mußt Du’s doch schinen 


„Hannovera“ 

Oventrop 4 Heuteibeck, Peine C. 
echenmaschinen 
(Burkhard u. Saxonia) für 
alle Rechnun sarten. 

Vereinigte erke, 
Glashütte 21 (Sachsen). 


„Thales“ 
rechnen alles. 
Thaleswerke, Rastatt. 


R. 


begreifen: 
Nur mit „Kirsten“ kannst 
Du schleifen. 
Und die schärfste aller 
Klingen 
Kann Dir nur die „Kirsten“ 
bringen. 
Zu beziehen durch 
Kirsten G. m. b. H., Celle 
(Hannover-Deutschiand), 
Postfach 595. Vertreter ges. 


Risienmessor 


Ia Qualität. 


UM OR 


Universal-Rechenmaschinen 
Triumphator-Werk m. b. H. 
Spezialfahrik (ca. 600 Ar- 
beiter), Leipzig-Mölkau 329. 


Rete ngel 
ig 


Ernst Darmann & Co., 
Wald-Solingen (Germany). 


B 


— 


Erstklassige Verarbei- 
tung. 
Moderner 


Schnitt. 
Gummi- 
Spezialfabrik an 
r lermesser. b Bi Do 
Cuno Kratz, Sep ko 
Wald-Solingen. Mane 
aslermesser, £ 1/--/— bis MolL-. 
a Qualität, in Jeder | Preise inklusive Ausfuhr- 
Ausführung abgaben, Portis etc. Muster- 


Spezialfabrik Ernst Falling 
& Co., Solingen III. 


asler messer u. Sche- 
R ren. Nur Qualitätswaren. 


versand gegen Voreinsen- 
dung des Betrages. 
Prahl & Co. G. m. b. H., 
Berlin NO 43, 
Neue Königstraße 83. 


Reer Artikel, 


rie fordner, Brieflocher, 

Schnellhefter, Vertikal- 
hefter, Vorordner, Unter- 
schriftsmapp., Schreibunter- 
agen, Dauerbücher. Herm. 
Herdegen, Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


elsenecessalres 
R aus Leder bis zu den ele- 
test. Ausführ., Schutz- 
marke Garma. Roever & Co., 
Lederwarenindustrie m. b. H., 
Magdeburg-Buckau 18. 


Rome 


Gebr. Lang, Solingen-2. 


eschliffener allererster 


i 


R Tenge in hohl- 


Ernst Pack & 
— Gegründet 1910. — 


Fabrik, nur beste Quali. 


tät, alle Arten, laufend. aus Rohr geflochten nach 


$ S Oettinger A japan. Art. 
Knäbchen, Zöblitz-Sa — er is Berlin W35, Potsdamer Str. 112. _August Feil, Hamburg 11. 
Legr. 187 i kunnen Iseutensillen. Hans 
brunnenpumpen. aslerapparate eis Bu 
Ostkanten all Heinrich Gerken, Gebr. Schmald, bors, Hamburg, 
v.Reiseandenken V x Hamburg - Wandsbek. in allen Arten. Neuheit! Ohligs-Solingen. Markthof. 
sendung 5 U. 8. we Telegr.-Adr.: Gerkenwerk. Rasierapparate in Horn- Muster geg. Voreinsendung. Pelsmühlen.Hatermunn. 
gleichen ert In anderer u m n on. imitation, feln poliert, un- Vertreter gesucht. Gerstemühlen, Weizen. 
ar Luchs, Nürnh-rg, Berlin - Schöneber per 100 Stück oder entspr. Scheren in Ia Qualit. Hamburg 1, nertrudenbof. 
Ostka en, Pariser Sa- e Reie Landeswährung fob. liefert als Spezialität Tel.: Reisschule - Ham urg. 
Ion. Buchkarten. K pziafabrik für Flügel- Hardt 4 Co. 
, t- f Gerhard Seffert A Co. eißbrettstifte, 
blätter, Silhoueti n. pumpen, Abessinier - Brun- ; Haan-Solingen. R Büronadeln 
U . Se- H 
k ekal ec Muster ge- nen, Armaturen. Berlin O 112, Liebigstr. 31. (Siehe Inserat Seite 2894.) verschiedenster Art. 
Moderner 1 N Vertreter und Wiederver- asilorapparate Mul. asierpinsel, preis w. 
d. m. b ' Berlin SW 68 käufer gesucht. R cuto, oblgeschliffene, ua = CI) 
für die ware. 
Ostk umpen (hydraulische) Westentasche, Spezialität in 
p Gemälde n tna ander, P Kessel- ei ulouto . Werk, Dopelring- Gust. Rafflonbeul, 
inselstrich-Wiedergabt. H u. Rohr. OG | Solingen. fassung, Maschinenfabrik, 
Katal, grat ergabe, Prüfungspum- add D rößte und und — Schwelm (Westf.). 
Schmidt Geller, billig. pen Kessel- — de fähi Auslandspat. auu mart 
Mammiizech & 30. . Sistungsfähigste garantiert widerstandsfählg Delszenge. optische Ar- 
Leipzi Spezialfabrik der 8 1, Schreibwaren, Neu- 
Non Pumpen, Kes- Welt für hoblge- in heißem Wasser. Einze tikel. Schreibv SEN 
Otkarten, Kunstbiä selspeise- hliff.Rasiera abbildungen und Katalog zu heiten. H. Reinhardt, 
ter, Kalender, Preisliste bumpen, A Se ` er Diensten. Nürnberg, Nibelungenstr. 23. 
CSC n e a fuer . Jakob Meisel. Nürnberg. eißzeuge, GEN und 
. A g äzisions-Ausführung, 
lin Tëtzsnstet T Ober. Pumpenfabrik Soklelfannarat Rasierpinselfbrk. — — | R ann: Schiffs -Ro 
Strall lin, Berliner Tucheh. Urach, , Wtibg. shap asiler- T 2 | duktions-Stangenzirkel Segen 
32. uc itige u. zuverl. Vertreter ; pinse | liefert vor teilhaft 
re arten Alben, in La Kulturstaat. gesucht, 
nertigung ach el; Neon 


Alfred Kratzsch, Ma- 
schinenfabrik und Eisen- 
gießerei, Gera-Reuß 19. 


u. Pinsen aller Art 


N 


—. Diapbragma- und 
Flügelpumpen. 
ein, Schanzlin & Becker, 
Akt.-Ges. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsc 


liefert vorteilhaft 


| | Code used: ZA 
Pike & Escher, Hamburg14.| ABC 5th Edit. 


— mm Ferme Zo 


D 
Paul Steven, E 
eustadt/Aisch. 


Praxis 


Ludwig Griessmeier, 


* 
nhnro I i Straße, 
| Nürnberg, Fürther Straße 


— . Rehe una Praxis für 


he Export. Revue"? Bezug zu nehmen. 


| 
| 2922 
| 
Seen, Werkzeuge. andstrahlgebläse. 
N - S - J. B. Dominicus & Soehne. S Vereinigte Schmirgol- u- 
B u. S G.m.b.H., Berlin SW — Maschinen Fabriken, 


Bleistift, bester Reklameart. Remscheid-V. 


| 
| eklame . Notizbücher, 
i 
i 


2 ——— 
Gebr. Eise, Asen für Holzbearbei- 
Haadeburs-B. S 8 tung, Bandsägen, Spann- 
ekiameartikel aller und Bügelsägeblätter. 
R Art in Aluminium u. and. 2 — 
Metallen, mit jeder ge- — 


Spiegel, Aschenbecher usw. 
Musterkollektion M. 5000, —. 
Bleckmann & Kraemer, 
Barmen-Wichlinghausen. 


Eegen wie 


| wünscht. Präg. od. Gravur. 
| 


Gustav Rosenthal, 


Reklainebleistikte. Zigar- 
renabschn. i. Metall. usw. 
Musterkollekt. M. 2- b. . 
Hugo Brandeis. Schreib warf., 
Nürnberg 2. Glockenhofstr. 28. 


Aus 


Reels Fenn 


Spezial - Sägenfabrik, 
Düsseldorf 118. Ackerstr. 15. 
ägen-Schärf- und 
8 Schränkmaschinen 
für alle Sägenarten. 
EECH, o 
Maschinenfa 
Zelluloid. Holz u. Metall Biberach, Riss, Württbg. 
Spezialfabrik Karl HE „ 
& Co., Nürnberg 9. Sr aller Ar 


LE au SAGENKEENIG 
on, wie Pupp., Töpfch. 0 . 

à 2 und Praxis 
| usw., sow. Spiels., Stein 5 ee, ee 


gutartikel, Terrakotta, Ge- 

brauchsgeschenke.A.Ludwig 
& Co., Düben (Mulde). 

i Leipziger Messe: Ringmess- 

| l haus, Zimmer 210. 

i (Siehe Inserat Beite 2899.) 


Bene „Das 


Eingetragene Fenk 
David Dominicus & Co., 
Remscheid V. 


ägen aller Art 
sowie Häcksel- u. Hobel- 
messer, Feilen liefert in 
nur erstklassigen Qualitäten 
P. A. Schmahl jr., 
Sägen- u. Werkzeugfabrik. 
Sudberg, Rheinland 
(Deutschland). 


lebende Porträt“. 
H. Schümann, — 
Berlin-Neukölln. 


ai 
i Berliner Str. 32. — 
R Fesi. mi Ale be- 


—— nn — 


wegl., mit Lichteffekten, 
Patent ang. 

; Reklame-Industrie-Ges. 

m. b. Dresden-N, 6b. 


Sg 
— 


HSH, Figuren: 


8 


Fensterklopfer, Reklame- 
| Apparate mit 20 wech- 
selnden Reklameflächen, 
| &ußerst originelle, vollkom- 
men bewegliche Figuren, 


— Vertreter gesucht. — 
Fritz Claude, Sägenfabrik. 


Düsseldorf 89 E. 
Düsselthaler Straße 48. 


Schläger, 
Saiten, Maschi 
nen-Salten di- 
rekt ab Fabrik 
E. Künzel & Co. 
Markneukirchen 
Eink. von getr. 
u. gesalzenen Schafdärmen. 

alten Fabrik: spez. 
k. Darm- 
u. über- 
s ponnene 
Saiten. Bes 
Quinten. 
reine und 
wasserfest 
Saiten. F. 


geschmackvoll verschieden 
gekleidet. Man verlauge 
Prospekt v. d. allein. Pa- 
tentinhabern u. Fabrikanten 
Zeus ern ae 


Friedrichstraße 47. 

d oklame - Schau- 

A fenster Flauren 
mit Uhrwerk, Christbaum- 

S schmuck all. Art. Große Aus- 

o wahl, billige Preise. Christ- 

S baumschmuckfabr. Burchard 

t Hoebel, Halle a. d. Saale 18. 


H oklame-Schilder u. 

Ei Piakate. Preisschilder 
mit auswechselbaren 

Ziffern und Buchstaben. 

Ludwig Haring Nachf. 

G. m. b. H., Berlin SO 28. 

10 sklame- u. Zugabe- 

artikola. Panpe(\Vand- 

tasch., Kalenderrückw.) 


W. Jacob, 
Markneukirchen 877 (Germ.) 


___Gegründet 1875. 
alben kru kon 
für Apotheker in Por- 
zellan, Ton u. Steingut. 
Brübach & Günther, 

k Cassel 20. 
alze aller Art liefert 
nach allen Ländern 

Hannoverscher Salz- 


ig Heinrich Wilh. Gutberie ene A 
' Prägcanat. Buchholz i Sache. | O d tr, Quali- S 5 
| 5 =. => tät, besonders 8 

` ellaiöse Zuckerrübensam. $ 2 
Statuen in > Rübensamen, © 

4 allen Größen, Gurkensamen, $ = 

KS Kruzifixe aus Holz Salatsamen, ER P 

Gë und Metall, Weih- Weißkohlsamen, 8 

40 becken, Rosen- Rotkohlsamen, É 

Kë kränze, Medail- Wirsingsamen. Schutemarke 


len usw. fabrizier. 
Heckner 
& Sievering, 
Köln-Sülz 1. 


accharin (Süßstoff) 
Marke „Dr. Fahlberg". 
Sophus Kramer, 


Hamburg 1, Speersort s. 
Telegramm-Adr.:Kramerius, 


ägen aller Art und in 
jeder Ausführung 


Vers.i.alleWeltu.steh.m.Ka- 
taloge jederz. gern zu Dienst. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Sumenexvort Quedlinburg. 

ame 

allerbester Qualität von 

Erfurter Gemüse und 
Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 

F. C. Heinemann, 
Erfurt 354, Samenkulturen. 
Gegründet 1848. 


@amen, Gemüse- und 
Blumensämereien in vor- 
züglicher 


heit, auserlesene Ware, 
versendet überallhin 


B J. C. 8 
\ D . chmidt, E 7. 
bürgt für Qualität Samen-Export, 5 
Handels gärtnerei. 


S 


fabrlziert als Spezialität 
Erwin Berger, Sägenfabrik, 


A 
Remscheld-Hasten. Nirape. 


Tropen-Sortimente, 


alten für Musikinstru- — 
mente sow. Lawn-Tennis- 8 o heren 


Export. Charlottenburg 2. 


Beschaffen- 


Er 


Angebote und Preisliste auf 


A.-G., Hannover- Hainholz. 


Q Ton, Ta Einrichtun- 


gen, Badezimmer, Klo- 

setts, Wasseranlagen. 

Friedrich H. Bode, 
Hamburg, Levantehaus. 


— 


argausstattungen, 
8 Trauerpferdedecken usw. 


Otto Weber's Trauermagazin, 
Berlin W 8. 
argbeschiäge aus 
8 Pappe, Sarggriffe aller 

Art, Sargfüße. Größere 
Probesendg 
u. Muster- 
buch geg. 
Einsendg. 
von F 5 od. 

entsprech. 
Betrag in 


and. Währung. G. Schreiber Adam K. Kraus, Schlelfstein- 
& Co., Dresden-A. 16. | werke, Zeil a. Main (Bay.). 


8 S Me 


Seen für Holz, Die beste u. billigste Schall- 
Bandsägeblätler, 
Spannsägebläller. 


platte. Neueste Schlager. In- | fabriziert 


t-rnationales Repertoir. 
Star Record m.b.H., Berlin 


SO 26, Elisabethufer 53. Velbert, Rheinld., 


charnlere aller Art, 
Paumelles, Steel Butts 
Böhm, Caminer & Co., 
Berlin W 35. 


— ———— 


cheilack. 
Rheinische 
Schellackbleiche 
Ernst Kalkhoff A.-G., 
Mainz a. Rhein 


8 


jeder Art. 


Wilb. Bruckermann & Üo., 
____ Wald-Solingen, 
cheren — 
aller Art 5 , 
e 
e 
fabriziert als Spez. NZ 
Wilhelm Bruckermann, 
Scherenfabrik, Wald-Solin 
_ gen. Vertreter gesucht. 


8 aller Art 


in 


prima Qualität. 


Grah & Graster, 
Wald-Soiingen. 


Sun 1 Holz. 
usw Car Schmid 
Frankfurt a. M., Weberstr. 20 


S. er - Figuren 


Iberer Hole Pap. 


Maché, Ziga- 
rettenspitzen m. 
Köpfen Mustersor- 
timent 1 Dollar od. 
Ihre entsprechende 
Landes währung. 
J. Hasselbacher & Co., 
Nürnberg, Mart.-Richterstr.33 


Q entetenn. 


Erich G. Döbler 


i 
einsetzbaren Schriftzel, 


chen für alle Zwecke. 


pe 


“Gari Brunni 


Rieck & Melzlan, 
Hamburg 39/8. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug 


Pap. Berlin 


aus Ser fir 


—_ __ Hamburg 11. '|Dosenfabrik, Oeflingen bei 
ba „Favorit“ 


Nr. 2088 


Reklame, Behörden, 
Industrie. Emaillierwerk 
Peters, Elberfeld. 


KK emaillierte, f. Se 


chirmgariffe, Stock- 
u. ei Luelfabrikate. 
Man.-Artike ollier- i ns. Export- 
Anhänger, meine 4 Spe- Ne p 


zialitäten. Spez. Holz 
m. Zelluioid-Ueberzug. 
Wilhelm Küll, 
Zelluloidwarenfabrik, 
Solingen A (Deutschl.). 


Q iren uo ena, M e An- 


Portola-Schokoladenfabrik 
Pflöger & Krause, 


Magdeburg. 
Industriehufen. 


lagen u. einz. Maschin. 
C. Lucke, Maschinenfabr. 
Eilenburg 18 bei Leipzigs 


ohlelf maschinen. 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G.. Hannover E Hainholz. 


Deutsche Qualitäts- 
chlelfsteine. 
— Export. — 


chrauben. 
aT ena K* A.-G., 
Spezial - Export, 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


S aller Art 


MITA 
muss 


Knevels & Go. 
Düsseldorf 22. 


Mähmessersteine, 
Tischlerrutscher 
a. best. Mat. fabrie. 
M.Weinig,Schleifstein- 
werke, Zeil a. M. (Bay.) dä 


So. 


Alle Schlüssel dé RT 
tür alle Länder 


tern in blank gedrehter 
Ausführung aller Art u. 
jeder Ausführung. 


KS u. Mut- 


` 


F. W. Claas, Spez.: 
Fahrradschrauben B. S. A. 
Wilh. Bauer & Co. 


Schlüssel- und Koppenplatz 6. 
Metallwarenfabrik. 2 chraubenu. Muttern 
chmilerapnarate in blankge- 
aller Art, Paul Klinger, drehter Ausfüh- 
WW Berlin 0 27. Blumenstr. 98. rung. 


chmirgei-, Glas-, Flint- 
pap. u. Lein. Schuirgel- Oscar Lorenz 
fabr.Hannover-Hainholz, Be 
u Provinz Sachsen. 
chmirgel - Leinen und M 
-P tata | Metallschrauben- 
8 Papier. ng Fabrik. 
BSüddeutscheSchmirgelwerke, 
| Akliengesellschaft, chraubenzieher. 
| Memmingen 13 (Bavern). alle Sorten, EE 
Oskar Holiand-Cunz 
KT Eisen- u.Stahlwaren-Fabrik. 
papiere, e Steinbach-Hallenberg- 
las- u. Fllnt- 
papiere aller ohraubstdch chen. 
Art, in allen Kleb- 
Größen und Formen. Aus- schrauben. 
glasmaterialien f. d. Schuh- | Parallel- 
| fabrikation. ere? 
|C. F. Schröder, Schmirgel- | SChrauben 
| werke, Hann.-Münden 15. ndl, 
chmirgeischeiben. Schalksmühle in Westfalen. 
Schmirgelfabrik —U— — äẽ b —ĩ— — 
SN Hannover-Hainholz, _ ht o" 
Fabrikation. — Export. : anue 
chmuckdosen und NEES EE 


Nadelkiss., Old ruckbilder. 
— Allgem. Export-Abtlg. — 
Heppa & Wolter G. m. b. H., 
S 14, Dresdener 
Straße 88/89. Tel.-Adresse: 
Hewofabrikate Berlin. 


Schreibmaschinenfabrik, 
Nürnberg, Kaiserstr. 20-22. 


chreibmaschinen- 
Bänder u. sämtliches 
Zubehör. Dr.Dannenberg 


Schul- u. Billardkreide. & Co., Köln-Lindenthal. 


Gebrüder Goebel, 


chreibmaschinen- 
Epterode bei Großalmerode. Q Farbbänder: Kom- 
chnitte, Stanzen- plette Einrichtung zur 
Ziehwerkzeuge. Fabrikation derselben. Größte 
Seit 1882. Leistungsfähigkeit. Farb- 
d: EEN als 
La RA pezialität 
fm E Wilb. Quadt, Maschinen- 


fabrik. Elberfeld N. 


FFC 
i chreibmaschinen 
Bernhard Hiltmann, 


Aue i. Erzgeb. 
Spezialfabrik für Schnitt- u. 
Stanz-Werkzeuge. 


Sie en kae n ee 


„Llea“, bester Stan- 
dardtyp, Universaltasta- 
tur in allen Sprachen, Sicht- 
schrift, Gewicht 12 ke. 
1 ve eege 


SEET Ze 


aus Horn, Holz u. Rinde. 


III. Liste von Morath, 


Säckingen (Baden). 


hnürriemennadeln 
Hosenträgerpattenklam- 


mern, Klammern für 
Armelhalter, sow. zugehörige 
Anschlag maschinen usw. 
Metallverarbeitung A.-G. 


Fabrikvertrieb G. J. Martin, 
Nürnberg, Königstr. 52. 
222 ̃ ˙U—4 1 ke — 


d 


Barmen f f 
— — chrotmühlen (Erika) 
chokoladen. Hans 8 liefert Maschinen-Fabrik} : 
Gebers, Hamburg, | Friedr. Schreyer, 
Markthof. Dresden A. 1 — E. 


zu nehmen 


A 


19, Juli 1923 


schärfenden 
Kunstmahl- 
steinen für 
Weisen. Mais. 
is usw. opd 
Hülsenfrüchte. Solideste Ex- 
portmaschine. Kyffhäuser- 
bütte A.-G., Fabr. landw. Ma- 
schinen, gegründet 1881, 
Artern-E. 17 (Pros. Sachs.). 


l chuhcreme — tropen- 
sicher „So wie sie sein 
soll“, 


garantiert reine 
Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg. 
Halbfabrikate, nur zu ver- 
| flüssigen, Große Zoll- und 


| Chemische Erzeugnisse 


chuhcreme, Qualitäts. 
ware, in Terpentin und 
verseifte Creme, Glas., 
Blechdosen- u. Barrel-Bezug. 
Verlangen Sie dem. Offerte. 
ische Fabrik 
uge, Leipzig. 


in baltbarer Exportquali- 

t (Dosen, Gläser, alle Far. 
ben). Verseifte Creme. Spe. 
zialität: haldflüssige Pasten 

| für feinste Leder. Garantiert 


weiß f. Le 


lonil-Lederäl, seit Jahren in 
der Sportschuhindustrie in 


o ` p 
Präpar, f. d. Schuhindustrie. 
Eleg. Pack. in jeder belieb. 
Sprache lieferb. Esslen A Oo., 
GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. 


Geruhorame 


in Blechdosen und 
gläsern, Ledertette, Sch 
Ke u. Metallputzmittel. 
uheremefabrik 
0.. Darmstadt. 


and., — 
Turn. und Tenn ees, 
al Gel Zeien VE 
Pridat a \afabrik 


chunt 
Spezial- ihaton. 


u. 
In jeder Ausführung lei. 
A Baruch & Co., 


er Westfalen, 
Chuhma 


eher Werk. 
sowie Nagel. 


ei GC e 
i 


„Aetallware i 


Wir bitten bei 


— 


Berlin 0 27, R 
Abtellung Export. 
Korresp. in allen Sprachen. 


Spezialität: 


Sen 2° 


getaucht und in 
Farben, feuerlackiert, 


St e Daka 


sowie sämtliche Schuh- vernickelt und versilbert u. 
macher - Bedarfsartikel. schwer versilberte Alpaka- 


F 


Carlstraße 46. 


chuhputzsteine für mit SE 
Leinen-Schuhe, weiß u. — 
farbig, Schuhweiß flüssig 

u. Pulver, Ia Qualität, 

abfärbend! J. Michel A Oo., gut- 


Frankfurt a. M. u. 


Litzen fabrizieren 


Kühler & Stock, Barmen. 


Gegründet 1865. 


Karl Merkelbach, 
Frankfurt a, M.-West 13. 
Vertreter gesucht! 


ziert als Spezialität 


5 F I 
Wilh. Frehoff, 
Vohwinkel (Rheinland). 
Haken. Dahmen & Co., 
m 


Metallwaren-Fabrik. 
Barmen-Wichlingh. 


Forte aaen u. Haken L 


Hartmann 4 Co., Barmen 23. 


chuhrlemen all. Art 
Sowie Korsettriemen und Schladenhaufen,Nürnberg10, 


chuhmacherwerk.- eifen. Spezialtabrik für! Deise- und Herren- i 
Ç zouge und maschinen, Km. rss fur S Zimmer nach Sur Karen, ee 
"Maschi utallware ji Unsierseifen SE EE deutschen Formen liefert wrundharmonikas, 
A. & W. Heute, Schwelm. p armazeut. Spezialitäten. SE re 
chuhmaschine, uster gern Yoreinsendg, 
Holzuagelmaschine 8 ter - Werke A.-G @plelwaren: samtliche 
a be tert n dete, Weeds Ee 


Pren maschinen, 
Pressen, Stangen. ilb. Stoff- und Plüschspielwaren 


Straßburg, Masch.-Fabr., = 5 , Marke: „Band am Fuß‘, 
und Berlin O 27. Markusstr. 52. fob. Hamburg in seemäßi- |, Oeo“-Puppen. Ferner der 
gen Kisten verpackt neue 
Agraffeon in Zelluloid ervierbretter. Hand- Adolph Sieroka, Berlin O 34, E. P. - Modello- 
en gemalte Glasservierbret- Petersburger Str. 77. Eisenkonstruk- 
abri. ter mit Nickelrahmen u. G@beziai-Farben — tionsbaukasten, 
Sperrholeboden. Mustersen- j H. Offenbacher 
dung für 12 verschiedene für Zementfarben und & Co., 
Tabletts gegen Voreinsen-|. Kunststeine eto. Nürnberg. 
i F arbwerke blel waren A 
Hermann Günther, SE 
uppen, Teddy 
Hannover 1. bären,Schaufenster 
pezialwerkzeuge für figuren, Scherz- 
und Automobil-, Fahrrad. u. artikel. 
Elektrobranche, f. Holz. | H. Otto Schmidt, Leipzig, 


dung von 811. oder in an- 
derer Währ. fob Hamburg, 
ferner sämtliche Tafel- u. 
uxusgeräte aus Messing, 


und Metallbearbeitung. Schuhmachergasse 11. 
Hermann Winkels, 
Elberfeld, Breite Straße 88. 


(Siche Inserat Seite 2891.) 
KEzs Fröbel-,Modellier- 


See 


Wilh. Schrödera Co., 


und Beschaftigungspiele, Metallwarenfabrik, 


bestecke. erstklassig. Plastilina, 
Norddeutsche Nickelwaren Modellierhölzer. Lüdenscheid 
Tac kb, Hamburg a, Otto Manjock, Dresden 27. in Westfalen. 
aflamacherrelhe 1-5. 
ervier - Tabletts 8 ä nr pieiwaren, 
250 Dtz. 20 $ inkl. Kiste 1 rei- ) 
— — 510 „ 40, „ 5„ TAR, 
Glas- 1050 „ 80 „ 5 j vollkom- 
Stein- gegen Scheck o. unkündb.| men zu- 
nicht Akkreditiv. Asbeck, Fritz] sammen- 
ern Co., Hamburg 38. legbar, 
einlage 5 — einzeln in 
ee 7 as Kartons 


und Blech. Mech. Spielw. 

m. Uhrwerk, Puppen usw. 
Musterkoll. geg.Voreinsendg. 
von 8 25.— oder 4 10.— 


Metallwaren-Industrie verpackt. Für Zimmer und 
Straße, Tragkraft 70 kg. 
Hochfeine Ausführ., Quali- 
tätsarbeit. Fabrikanten: 


Rudolf u. Hans Pütz 


Saut Meene t A. Holz, Stoff 


Lenbachstraße 20. 
Ernst Buchin, Hamburg, 


hag-Pfeifen. 
— Sb e ae Bergstraße 3. Nürnberg. Zerzabelshofstr. 68. 
Strippenbänder, Bo eee rs een aus Holz. 

rosec i. Böhm. (Muestras). pielwaren mechan. 

Korsettriemen, R Hans Gebors, Hamburg, Blechsp., Eisenb., Autos, 
kunstseidene Tressen und arkthof. Kinos u alle and. Arten. 
' Besätze pleiwaren, Ferner Puppen, Holzschiffe, 
febrizieren O, A M. Hausser, Lud- Atrappen u. als Spez. mech, 


Max Eulenhöfer & Oo., 


Carl Barese] Nachf., Berlin Godesberg (Rheinland). 
NO 43, Gollnowstr. 43. 


Ste nicher, Lehrmit- reao uaren, 


tel, Atlanten, 


Karten, 

Jugend- 

schriften, Bilderbücher durch 
Exportbuchhandlung 

C. Boysen, Hamburg 38, 


wigsburg, Spielwarenfa. 
brik, Gesellschaftsspiele uud | £ 


Barmen EE Bilderbücner, Künstler- Bau- 

e Muster geg. Scheck od. Re- kasten, Elastolin - Soldaten, Hermann Rogner, Fabrik 
chuhschnallen aus ferenzen. Preisliste gratis. Haus-, Jagd- u. Menagerie- und Export, Nürnberg 9 
Zelluloid zum Garnleren Tiere, feine Holzspielwaren. Dürerstrasse 19. Sonneberg. 
fabriziert icherheits- Ställe, Käfige, Wagen und Oberlind 

N Füllhalter Pferde, Menagerien, Eisen- ` 
Discus, das bahnen, Zählmaschinen. 


neue System. 
Umwälzende 
Konstruktion. 
Discus GmbH., 


Volksfest- und Gummi- 
Scherz-Artikel. 
Spezialität: Amorces 
Knallkorken 


S belegt. und? 8 


mechanisch, m. Stimme. 
Hans Lang, 
Spiel warenfabrik, 
Plauen i. VogHand 24. 


een aus Pappe, 


geschnit- 
ten, für Wandschmuck 
od. für Lampenschirme. 
12 Muster 25 Mille. 

J. G. Kahan, Kunst- Verlag, 
Berlin-Schöneberg, 


Heuberg 9. Hauptstr. 50. 
ee 

chwämme, Toilette Ster d eren, 

Bade, Wagen, Tafel, | halter und Hosentr ger. Mustersendungen Misterssndung mii K 
ten Schwämme u. Chamors- | Muster nur gegen Vorein- Vorauszahlung. lar oder entsprechend. 


Fensterleder sowie Loofah. 
Elektrischer Großbetrieb. 
Schwamm. u. Fensterleder. aus 
Steinberg, 

aupachstr, 6. 


Fabrik Mar 


Siegen u. Satt- Blech- u. Lackierwarenfabr., | N 


sendung von 2 Dollar. Spezialhaus Gebhard! Bick, 


Dortmund, Ostenhellweg 47. 


Illustr. Katalog gratis. 


pielwaren. Pyrotech- 
nische u. andere, in groß. 


m Auswahl. 27 und 
i Schreckschußpisto en, 
Kier En Mer, J dae rn Seet 


Bengalisches Spiel- und 
Kleinfeuerzeug. 
Scherzartikel aller Art. 
eu! Neu! 
Tanz-Renner 

M. 


aus Gummi zum aufblasen. 
M. Voigt, Magdeburg 13a, 
Kantstr. 5. Elf billige Kol. 
lektionen 7 Dollar. 


M. Westermann Co., mbH., 


Neheim Ruhr (Deutschl.). 


D. R. G. 
Säcke- und Planenfabrik Í :: Mustersendungen von :: leiwaren aus 
Sommerfeld NL helseschränke Mark 20 000.,— an. Gummi, ale: 
mit Draht- Gebr. Lautenbach, Puppen, Tiere, Ba 18 
Sr Feine Toilette- gewebe, Kötzschenbroda-Dresden. ao. = a 11 
und Rasierseifen Spe- lacklert. a: = 1 % Neuheit: schwimmen Tie 
e lit.: Schiffe zum Aufblasen. 
zlalitāt: Doerings Eulen- een Sehne ente, renten Größter Verkauf. D. Preis- 
Seifen „Euledoc“, Luxus- Blech- und 500 — 50 000 M. per Groß. |Jiste gegen . 
b R i R In lee repe üil: 
packungen. 17 R a os rt alırung, 
ware A IK. oder ents . hg: g. 25 K 85 e 
Doering & Co., Frankfurt Neheim-Ruhr Fritz Lederer, Nürnberg, Wolff & Co., GER 
am Main. (Deutschl.). Vordere Sterngasse 13. Kirchenstraße. 
D ` IL d 
allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue!" Bezug zu nehmen 


| 
| 


| 
| 
i 


— — —— zm 


— — 


pielwaren - Export- 
8 Schlager. Kino Onik, 
das kleinste Kino d.Welt. 
Mit 50 
versch. 
Film- 
bildern, 
interess. 
u. beliebt 
Kinder- 
spielzeug. 
Stabile 
erstklass. 
unver- 
wüstliche Ausführung, groß. 
Lager. Sofort lieferbar. Her- 
vorragend. Export-Schlager. 
Vertr. ges. — Allein. Fabr.: 
Victor Hauser & Co., 
Berlin W 35, Potsdamerst. 104. 
Tel.-Adr.: Madaoshi Berlin. 
Code: Bentley. Korrespon- 
denz: engl., franz. russisch. 


Se Bare“ - Fabrik 


Fritz Butz, Heinersdorf 

bei Sonneberg i. Thür. 
Spezialfabrikation: Feine 
Filz-, Plüsch- u. Stofftiere, 
wie Kühe. Pferde, Esel, 
Schafe, Kamele. Hunde etc. 
in jeder Ausführung. Mu- 
ster gegen vorherige Kasse 
ee er ee 


plelwaren f. Tisch 
und Wasser aus 
Gummi, ges. gesch. 


Praktische, künstlerisch 
schöne, zugleich hygienische 
aufblasbare Gummispiel- 


zeuge. Kollektion: Schwan, 
Gans, Ente, Hecht, Karpfen, 
Forelle, Barsch,Goldfisch etc. 
Auf Wunsch gegen Vorein- 
sendung von 10 Schilling. 
Neu! Wasserspeiender Wal- 
fisch, Schildkröte, Boxer, 
Küken, 

Herona Deutsche Gummi- 
Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 
cos-Gesellschaft), Berlin 
W 66, Leipzigerstr, 119. 


RE 


Emil 
Steinruck, 
Heidel- 
berg. 


—— — Es 


pirituosen eigener 

Produktion. Feinste Ta- 

felliköre, Kognak, Wein- 
brand, echtes Kirsch- und 
Zwetschgenwasser usw.Erst- 
klassige Referenzen. 

Pfälz Brennerei u. Likörfbr. 
Neustadt an der Haardt 
(Rheinpfalz). 
Erstklass. Vertreter ges. 


Pe EN ee en em 
kt u. Spitzendecken 


la erzgeb. Handklöppelei 
liefert Max Helbig. 
Zschorlau im Erzgeb. 


pitzen, Einsätze, 
Tabletts, Motive, große 
Decken mit Leinenein- 


geklöppelt, erzeugt vorteil- 
haft Arthur Ficker, 
Elterlein i. Sa, Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Mark 25 000.— zu Diensten. 


pitzen, Stickereien, 
Konfektion, Schleier, 
Tülle ete. 


Martin Malz & Co., Dept. A. 
Plauen i. V., Germany. « 


S aten Einsätze, Motive, 


Tabletts u. Decken, echt 
handgeklöpp., fabriziert 
Albert Tröger, 
Elterlein in Sachsen. 
Katalog gegen Voreinsend. 
von M. 6000.— zu Diensten. 


portartikel, Lawn- 
Tennis-Schläger-Saiten. 
E. Künzel & Co., Mark- 
neukirchen. Eink. v. getr. 
und gesalzen. Schafdärmen. 


Wir bitten bei 


Schatullen und Á 


satz, Läufer, alles ech hand- maschine mit elektr. Antrieb 


Nadeln für alle = in höchster 
di llendetste S h Lautstärken. Welt- Bestecke, Taschenmesser, Vervoll- 
ie vollendetste Sprech- marke „Herold“. gien Rasiermesser, |kommnung N 
Tre ee Heinz Ebel & Co., anicurartikel. Urste Deutsche Strohhülsen- 
F F Nürnberg, ER Re rea Sei maschinen-Fabrik 
|Gehäuse und Werke. Beson- dabrik und Handels- Menstr. 51. — — io Gebr. Giese & UJ. 


dere Exportmodelle. Ver- 


Nr. 2088 


tahlwaren- 
| fabrikation 


benni te Jatten, Nadeln, Ersatz- korken. R 
Tennis, Boxen etc. und dit Gebrüder Theunissen, 


teile. Kataloge gratis. | 


Kart Fußball, Sen Soden. ers Sor 


alle Bekleidung. 


Schüler & Seibt. Lorteilh. Bezugsq uelle. Ver— | Solingen (Rheinland) liefern 
Hamb 36, Königstr. 15, treter gesucht. | als Spezialität: 
amburg 38. rin Berliner Elektro - Mechan. | Rasiermesser, 
z jed Werkstätten, geBT- 1893, nur | Rasierapparate, 
KSC Hockeys, N Berlin SW 63, kitterstr. 70K. Rasierklingen, — 
nis-, Wintersportgeräte. ZE Taschenmesser, 


Tafelbestecke,Haarschneide- 
maschinen, Scheren. 
Korrespondenz: englisch, 
französisch, holländisch. 


EEE 
Julius Dietrich & Hannak, prechmaschinen vw 
Spertgerätefabrik, „Hymnophon -Appara 
Chemnitz 91. eigener Fabrikation, 
erstklassige 
Qualität,in al- 
len Ausführun- 
gen und Preis- IS) 2 
lagen; Schall- W 
platten, Na- 


Fabrikation 

und Export. 
Pianos, Harmoni- 
ums, Akkordeons. , 
deln usw. 


Musikhaus Apollo, Ernst Holzweissig Nachf., 
Hüller & Co., Leipzig 1a. |Musikwarenfabrik, Leipzig. 
Nürnberger Straße 59. gie Safe 


en 7 2 


elektrische, zwei glän- 
zend begutachtete Ty- 
nen. Hand- u. Stielapparat. 
Muster geg. £2.6.- bzw. 4. 
Voltstärke angeben. 
Curt Wagner & Co., 
Berlin W 9, 
Potsdamer Straße 12. 


88 


in all. Ausführungen seit 1884. 
Karl Höll Akt.-Ges., 
Metallwarenfabrik. 
Langenfeld bei Köln. 


prechmaschinen, pringfedern 
Schallplatten, — SI 
fabriziert 


Bestandteile. 


e ATT TE Be 
prech-Apparate. 
als Koffer-, — 


Schatullen-, | Engros — Export. teckschlüssel. .Nico‘- 
Schrank-u.Truhen- Fabrikation. — fb WERE 8 Steck-Schlüssel D. R. P. 
modelle in erstkl. Verlangen Sie il- Altena Auslandspatente. Den 


Exportausführung. 
Kataloga.Wunsch. 
Vertreter gesucht. 
Humig G.m.b.H. 

Berlin N 39, Lindowerstr.18-!9 


lustriert. Katalog. 
Mechanische 
Werkstätten 
Inh. W. Sieg, 
Berlin S 59, Boppstr. 1, 


in Westfalen. 


qan Kuchen- 


pfannen, französische selbsttätig, momentan Ler- 
stellbaren Steckschlüssel lie- 


fert prompt und preiswert 


prech-Apparate, mit Franz Kraus, Köln, Robert- 
8 1 me . SN Ai Koch-Str. 7. Tel. Rheinl. 540. 
1 die beste Re. run 


M. Westermann & Co., GmbH.. 
Blech- u. Lackierwarenfabr., 
Neheim-Ruhr (Deutschl.). 


sonanz Sprech 


maschine. teinbearbeitungs- 


Maschinen für Mar- 
mor, Granit und Kunst- 


Schränke mit 
Elektro-Motor X 


od. Feder-Motor W Resonora- 


sowie alle Zu- stein, Schleifkörper, Säge- 
behörteile in — um w Ki H ta h Istempel blätter. Waudrundschleif- 
präzisester Aus- as} . m. De E. fertigt Carl Gothe,|masch., Kreissägen u. Fräs- 
e führung. — Bielefeld. Remscheid-Bl. masch., Trennsäg., Sägevoll- 
onografen-Gesellschaft Verla i —d ~ |gatt., Drahtseilsăg. Bsc 
Lenzen & Co., -gr ) tahlwaren ‚Adam-Eve‘ | Hermann Hilmer, Essen-WA. 
Apparatefabrik, (Siehe Inserat Seite 2903.) Rasiermesser. Scheren.(a r r—:! 
Crefeld 1a. Taschenmesser usw., teingut. 
Gegründet 1896. Ke 8 Oswald Pfeiffer, 
offerapparate Hamburg 8, 
prechapparate. und Schränke. Neue Gröninger Str. 1. 
2 — Schallplatten, Na- — ——ᷣ — 


deln, Schalldosen. 


s tempei aus Metall, 
Max Rud. Richter, Paginiermaschinen und 
Berlin S 42, 8 automatische Ziffern- 
Ritterstraße 16. weltbekannte Qualitätsware. | werke. Vertreter u. Expor- 
=. Fabriklager Adams, Köln- teure gesucht. Albert Köhler, 
d prechmaschinen Solingen]. Venloerstr. 23. |Magdeburg-N.1,Hennigestr.6. 
ee, e - Kg — — 
Ee cheren, Bestecke, Tor- 
— tenheber fabriziert Ia trickbinder. 
N. ee A a Qualität Strobel & Jäger, 
apparatefabrik, uhrmann & Hartdegen, 2 
Kliugenthal 21. Stahlwarenfabrik, Wilkau 1. Ba 
Verlangen Sie Preisliste. Solingen. Große Posten 
| E — | in erstklassiger Ware und 
prechmaschine — — wie aan N vielen Dessins. 
„Cronola“. Eig. Fa-|als Schatullen-, Koffer-, Taschenmes- 


brikation erstkl. Qualit. 


Truhen-, Standapparate mit 
Tisch-, Koffer-, Schrankapp., * 


Elektromotor, f. alle Strom- 
arten passend. Katalog VI 
gratis. 


trick waren: Spezia- 
lität: Striekbinder in 
Köper und Kunstseide, 
gestriekte Damenleibchen. 


ser, Rasiermes- 
ser, Rasierklin- 
gen, Rasierappa- 
rate, Haarschnei- 


4 


Musikhaus Apollo, de maschinen. Kinder-Reform-Leibchen aus 
Hüller & Co., Leipzig, Interimport A.-G., Elberfeld. | geknüpftem Trikot u. and. 
Nürnberger Str. 59. tahlwaren Rasier- | Stoffen. Musterkollekt. geg- 
S messer u. Rasierklingen Voreinsend. von 3 $ od. ent- 
prechmasch liefert als Spezialität sprech. Währung. Johann 
TIEFE fe- Kirschbaum & Weichhardt Schüssler, Frankfurt a. M. 
elektr. u. Aufzugwrk., Plat- nen K.-G., Solingen, Comeniusstr. 8 (Germany). 
ten, Nadeln und alle Ki ed (Siehe Inserat Seite 2893.) Vertreter gesucht! 
standteile. Verlang. Sie Kat. | Uhrfeder- Mtahlwaren, Solinger, 
re rer ' | Bandstähle S Re N SEH 
a S sind Er- s nen. 
zeugnisse ng 
edelster Qualität. maschinen, 
Sprechmaschine Men & Bayer, Hülsenball.- 
Leipzig-Gohlis 1. Pressen, 
3 Hilfsapparate 
liefern 


Q Nadein eee 


gesellschaft. Offenbach am Main 35. 
we Eh, am Ce 


sand nach allen Ländern. 


— — Stahlwaren. Spezialit.: 
Möbelwerkstätte G. m. b. H., S chest en 7 3 Rasiermesser, trohhülsen-Näh- 
ze | e S u. n us 
E E feinst. Präzisions- ‚| stecke, NCS gra — 
E "S intertürkheim. ers arb. fabr. als Spez. Brot-. „Kopfbinde- 
Code Rud. Mosse. Peter Grassmann, Schlacht ch maschinen u. 
Mosses. Berlin SW 68, Charlottenstr.6.| | und SOLNGÉ -ballenpressen 
prechmaschinen 7 — besitzen die 
8 in Ge S osora: Polster- ien x WE E - Stahl- | größte Lei- 
P nel. wareniabr . Wielpütz, | stungsfähig- 
D eben- Matratzen- Q |Solingon 8. Tel.-Adr. Prunus: | keit bei ein- 
ouit. at, Zubehörteile. = tahlwaren für fachster Kon- 
klassigerAus- Richter & = Silberwarenfabriken. struktion. so 
führung, spe- Opderbeck, ! lautet d. Urteil v. Fachleuten. 
ziell Export- Eisen- und Schaland & Tölke, Lohne in 
typen. Metallwaren- 5 7 77 Oldbg., Deutschl. Spezial- 
Verlangen fabrik, f 4% fabr. k. Strohhülsenmaschin- 
Sie Altena i. Westfalen. — 
Kataloge. : 


Jacken, Jumper, Krawa 

Erber & Levinthal, 
Berlin C 25, Dircksenstr. 29 
(Deutschland).| (am Bahnhof Alexanderp 


. 


Metallwerk Weissba 
Dresden-A. 16. son 


RESE YA | trümpfe, Trikotagen, 
DS te eebe | 

* m. b. ké) 
Berlin W50, Passauer Str. 8/9. | Ernst Wilh. Schmidt, 


Solingen 1 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. A 


j - 
-4 — —— | 


19. Juli 1923 = 


trümpfe, Tressen, Po- 


abakmaschinen aschenlampen- 
jed. Art 
und in 


xtilwaren all. Art. 

samenten llefert billigst hülsen u. Batterien, Adolph Koc ets 

98 nalen, Brenndauer ohne Unter:| I Bertin SWiA Sat 1 Tiir 
Berlin N39, Reinickendorter all. Größen 


Korrespond.: Deutsch, engl, 
Strasse 8, lief. In nur 


Automobile, 


un franz., Spanisch, skandinav. d rien. 
6- heodo- abriz. als Spez, 
währt Kon- Georg Beißbarth, 
Vente Ver e rum f Ti. Me eeh 
5 Ge? sh. en, sen seit — 5 Warte ti véi, 5 
‚, Spandauerstr. 31. ahr. die brechung 5—7 Stunden, bei en n K. 
35. e Spesialfabrik normal. Gebrauch 8-10 Std. , ransmissionen. 
trümpfe, alle Ausfüh- W. Springer GmbH., & Co., Olaneta Compagnie, Leipzig - Süd. Tiree | 
irag., Kunsteeid. Strick- Varel In Oldenburg. Drosden-A. 24. hermometer.Gummi- aurik 
raw H „Kataloge waren, Präservat. etc. | in moder- 
1 r e in allen Hauptsprachen. 895 dnon mes er, Paul Brinkwart, Ham- nen Trans- 
~ Leipzig, Wettiner Str. * Vertreter gesucht. | burg 31, Lappenbergallee 14. | missionen. 
3 LE a eiten. ham — ] Heinr. Desch 
Saen K Pienter Auto- u.| Verlangen hermometer u. 18 „ 
Motorräder, Haudtacho- Sie Katalog. Zwecke fabriz. Günther uar, 
1 0 1 OF A Kerger Pe aan Brömel, Ilmenau, Th., Germ. einzelnes Pelle anf tigung 
Lea. ice gte werke f. jed. Verwendungs- Franz hermometer all. Art, Anlagen. s 
1118 SC ae zweck. J. Bundschuh, älteste Drache, Glasinstrum. für Phys., 
keck tù de 2 Tachometerfabrik, Magde. | Stahl Chemie und Pharmacie, ransmissionen, 
zen A 55 I- burg-Wst. Staniwaren- Geißler- u. Röntgen-Röhren, kompl. Anlag. u. alle 
ee er u fabrik, Menschenaugen, Ampullen, einzeln. Teile liefert aus 
tion Ia — od. 


erumgläser u. Sanduhren. 


eig. Fabrikat. Eisenmatthes 
Höilein A Reinhardt, 


Mark zum Tages- A.-G.. Magdeburg 41 


Teber für Auto- Ohligs- 
urse nur gegen 


mobile, Motorräder, Flug- Solingen. 
Zeuge und Motorboote. 


Neuhaus a. Rwg. in Thür. ransportbänder aus 
Voreinsendung des Be es ereinigte Werke, aschonmesser T Drabt für alle Güter. 
Nachnabmesendungen wer. Glashätte 21 (Sachsen). | SO hermometer u. Glas. Exporteure mg EE 
en nicht gemacht. — e 


Instrumente für alle 


gesucht. Leihe A Brauns, 
jeder Ausführung Zwecke. Pranz Geute- ` 
tru t afelbestecke. liefert brüok, Glasinst,umentenfhr. Magdeburg N. 13. 
8 i m pi SIE en. e D efer gegr. 1885, Manebach i. Th. ransportfässer, 
* a t d — —ę-—-—¼ a š 

Vë, Luz — ZE, a Me eh 

ehlandstrage 46 E, Siber und Alpacca, religiöse ne, C. und alle. and. x F 
Herren Damen- o, A Bijouterie, Rosenkränze, Spezialfabrik Arten in Präzisionsaus- — — 
Kinder-Steumpf er fü u 2 Tul. 

"Strumpfwar, ehr. Gassner, r -M. b. H., St erbach, ` reibriemen. Spezial. 
Beide, Kunstseide, Besteck beim, Bayorn, Taschenmesser. hermometer Tine Wasser- u. öl. 
Flor, Mousseline ik d Silberwaren. und Glas instrumente 

, 


` fest, nur gekittete Ori- 
fabrik. — Vertreter gesucht. Ohligs-Solingen. 6 e 


gina! - Garma - Lederriemen. 
Baumwolle, Wolle 


für alle Zwecke, 


Franz Machale Gustav Adolph Roever, 
usw afelwaagen, Dezimal ee — M deer Buben 
; e Dezimal. 5 eburg- au 18. 
R [Enmane fabriziert 3 Terme all. SC = — 

Pu als Spezialität: Beigkeitswaag., chi. ibriemen, Trans. 
8 ler Auen Ten ——— "Wecker ma ren, rurg. Spritaen, Ampullen Three aus prima 
= rungon, 2 Tischuhren usw. fabriz. Carl Mittelbach Kernleder, Kamelhaar, 
Matthes Baur 4 f ä SCH i Hermann Konrad & Cio.. Langewiesen-Thür. Baumwolle usw., sämtliche 


hermometer. Spes.: 


Herrenstr. 26. Holzthermometer in all.] & Gretzlor, Magdeburg -E. 


Neustadt 
Telegramm-Adresse: Mauri, 


Görlitzer Waageniabrik (Schwarzwald). 


Ausführungen mit Holz-, 
Fe Schober & Bier, Metall-,Milchglas-, Zelluloid Lnppenschlenen, 
Tusprecher 6257. Görlitz, Schles., Hohe Str. 320. name te r. Kienzle skala, Assortiments Fenster i 
Uhrenfabriken A.-G., therm., chem. Therm., Pis, hie ng-_ 
fumpfwaren - Ex- Zweigfbr.Argotaxameter- algkeltswaagen, chir. Glas. Tre en 
gert JoesfRarllL chart aschenlampen Werk, Villingen, Schwarzw. waren. Wilhelm Möller Ir. e ere en etc. fabrizieren 
h Breslau X, Neue Band- (Ex- axametenr- Cursdorf 8. R., Thür. Richter & Opderbeck, l 
Den S Musterkollektlon er TSE „Kosmos“, hermometer u, Glas- | Eisen- u. Ne 
> Ar. Betrag voreinsen, Elemente Seit 30 Jahren die ber 19 Altena 1. Westfalen. 
mit unbe Adam Schneider A. - G., j S 
aller Art. O reppen-, Teppich 
Auer ie — N s, Ernst T u. oretoßschienen 
fähigkeit V echnische Giläser,| Schultz in Messing, Aluminium 
vord Reflexionswasserstands- & Co., und j 3 
Pin gläser, Schutzhülsen, Ilmenau II. Eisen 
gebräuchnahme. Schaugläser usw, 
Intensiv“ Elementenfabrik Nitzsche A Co 


hermometer, Glas- 
bläserei-Art., Hohlglas, 
Glasschleifereiart.fabris. 
Sondheimer & Schneider, 
G. m. b. H., Ilmenau i. Thär. 


Metallwarenfabrik 
Wilhelm Schade, G. m. b. H., 
Plettenberg-Saley ií, Westf. 


(T) 

industrie 
Aron A.-G., Berlin O 34. Hart- u. Drahtglasin 1 A 
(Siehe Inserat Seite 2892.) |Singwilz Sa.. Industriehof. 


Terereweniese: =; Mai Gegrlindet 1886. 
aschenia e Segeltuche, Wagenplanen ermometsr — — 
Taeter, Hülsen, Bir- u. Decken. Zelte. Tro- Glasinstrumente, men 7 et x 
hen, meine Spezialität. penbekleidung,Autoverdeck. Spritzen aller Art. alle i S 9 a . 
ig. |C. K. Leupold, Metallwaren | stoffe. „Merkur Handels- Abicht & Busse, Gustav Poschardt, 


Fabrik., Chemnitz, Viktoria gesellsch. m. b. H., Bremen. 


straße 4. 
= extilwaren, Wäsche 
SCH für Damen und Herren. 


Dresden. A. 1. 
EE 
Prese aus Blei, Zinn u. 


Thüring. Glas-Industrie. 


G. m. b. H.. Ilmenau. 
— . — . H. dm 


Inte. Sämtliche Arten 


3 von Schreibtinten, Tu r SE 
5 S h 
aschenlampen, Hans len King Hamburg, schen, Stempelfarben. „ eee 
Fahrradlamp., Hauslamp. MaıkiBof. Stempelkissen, Hektograph.. Metallwerk Weissbach, 
8 | extllwaren. Spezial.: Tinten, Hektographenbläi. Dresden A. 18. 
(MorgPrzybilla : T Jumpers, tern, erikopierkartons, Koh- 
etallwaren i lepapieren, Durchschrei epa- e - fe 
G. m. b. H. & Co., See pieren, Füllbalter, Schreib. Sien u. Spritz 1 7 
Kommandit- aus Wolle, maschinen-Farbbändern, Ra- Fabrikat. m 
gesellschaft. Baumwolle, diergummi und allen Arten Maschinen N 
Metallwarenf., ' Kunstseide so- ureauleime, Gummi arabi- Autom. Tuben. E 
Berlin SO 16 p. wie gestrickte cum, Ausführliche Kataloge lacklermasch. = 2 
Tel.: Flashligt, | Krawatten. gratis. Komplette Musterkol. Tub.-Füll- v. Schließ- 8 
Berlin. - ig. Fabrikat. lektion sämtlich. Fabrikate S maschinen. 8 
Moritzplatz 12745 und 13123. | geg. Vorein- Voreinsendung - von 15 sh. Jos. Schmitt & Sohn, D 
ek, u p sendung von oder 4$ oder 83 Pes. Baden-Baden. 
| £4/-]- od. ent- Roland-Werk G. m. b. H. | 
aschenlampen, |sprech, Lan- t d Spezialfabrik f. Tinten etc., urbinen jeder (Größe è 
Batte- a | deswähr. Chemnitzer Han. Bremen D. für alle 7 
a rien, | delsgesellschaft m, b. H., inten alier Art. VW sser 
Feuer. Wi | Trikotagenfabrik, Chemnitz, T Dr. Haller Akt.-Ges, X HRA i 
gei Lä | Lohstraße 18. Ber'in-Steglitz. verbältnisse 
Hein P | Textilwaren. Spez.: Plschmesser, Bestecke, baut 
apparate SAn | Strandjacken, Jumpers Schlacht- und Küchen- 
i | und Babyartikel, messer in Ia Qual, at Maschinenfabrik 
ledr. H. F. & B. Schwarzbach, fabriz. Hölterhoff & Klein, A0 rf A Propte, 
agner, Leipzig, Kathari- Strickwarenfabrikation, Stablwarenfabrik, Paderborn. 
neustrabe 15, | Erfurt I (Alem.). Solingen I. 


Wir bitte 


D Ke "ei allen Anfr agen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


| 2926 
| 
| 
| lagen 
| TS ker, Porzellan, jehscheren. Oettinger äscherelan 
| E Uhrfallen V & Hahn, Berlin W EN für Gewerbe u. Haus- 
| E fabri- Potsdamer Straße 112. haltungen bauen 
zieren EE 
| Richter & orhangschlösser C. A. Heinemann & Co., 
Opder- * und Möbel- ` Maschinenfabrik, 
beck, - schlösser ; Düsseldorf 88. 
en wë 8 Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 
* t 
warenfabrik, & Garthe, „Bergha“, Remscheid. 
pua L TA due äscherelanlagen in 
3 — jeder Größe und be— 
währter Bauart liefert 


lollnen. Cellos, 
Bässe, Etuis, Bogen, Ko- 
lofone, Bogenhaare, Gi- 
tarren, Mandolinen, Lauten, 
deren Taschen, Trag- und 
Zierbänder, Notenpulte. Alle 
Sorten Blasinstrumente. Alte 
Meister-Violinen u. Cellos. 

Joh. Gottfried Dunger, 

Erlbach im Vogtland 10 
Gegr. 1873. 


I ie ee 
W aller Art 


Schreibtisch- Uhren in 

Messinggehäusen u. far- 
bigen Celluloid-Vorderwän- 
den fabriz. Alfred Böhringer, 
Ludwigsburg, Württ. Ver- 
treter gesucht. 


U 


U: Stand-, Nippes- u. 


V 


hren aller Art. 
Spezialität: 
4/4 Westminster-Uhren. 


Verlangen Sie Preisliste $- 
und Katalog. Oschatzer Waagenfabrik 


„Concord ia“ Otto Bielig. 


Oschatz i. Sa. 
Uhrenfabrik. Triberg FFF 
aagen 
im bad. Schwarzwald. Wi, 
Art 


hren. Spez.: Stauduhr- | fabriziert 

Riesaer 
werke in Messing mit4| Waagen- k 
u. 5 Stabgongs liefert fabrik 


Zeidler & Co., Riesa. 


aagen leder Art, 
insbesonder. ak 
Fuhrwerks-, $I 
Vieh-, Kran- u. 
Indust. - Waagen 
Bruno Pfeiler, 
Liegnitz 28, 
Brückenwaagen- 


F. Lohse, Augsburg A. 515. 


hren. Kuckuck-Uhren, 
Us: und Wachtel- 
Uhren, Schwarzwälder 
Wanduhren, Uhrenbesta id- 
teile. 
Victoria Cloc™ fo., 


A. Maier, St. Georgen, 


(Schwarzwald). fabrik. 
affen jeder Art, 
hren, Tischuhren, WS fabriz. 
Schreib R. Weissenborn, 


tisch- Magdeburg, Zitadelle. 


PR ar wi aller Art, Dril- 
Nippes- —— = 
uhren, Ein- flinten, Repe- 
steckwerke tierbüchsen, 
55 mm Pistolen, Ziel- 
Durchm. lernrohre, Feldstecher, Jagd- 
Ing. Emil | munition. Waffen-Frankonia, 


Speck, Uhrenfabrik, | Würzburg (Bayern) 99. ` 


WS u. Gewichte. 


Analysen- u. Präzisi- 

u 8 d chem. o techn. 

wecke, artorius - Werk 

A.-G., Göttingen. 7 
W. lIzen masse 


(Buchdruck 
Pfeiffer & Dr. Bene? 
ner, G.m.b.H., Chem. Fbr., 
Ludwigshafen a.Rh. 


Schwenningen a. N., Wrttb. 
hren. Kuckuck- und 
Schwarzwälder - Uhren. 

Richard Weisser & Co., 

Uhrenfabrik, Triberg, 

Bad. Schwarzwald. 


hren und Apparate 
für Zeitkon- 


trolle, en en 
Lohnreehnung. WE „Der 
Gebr. Mutschler, E & 8. Dos Er 
Schwenningen stellt äusserst preiswert her 
(Württemberg). = 


U sten & Co., Hart- 
u. Drahtglas - Industrie, 


Singwitz Sa., Industriehof. 


V. rere 
aller Art. Imperator- 
Verbandstoff G. m. b. H., werk, Magdeburg-S. 
e 1 ve t 5. „Lindener 
Samte“, Velveteens, Cords 
Mechan. Weberei zu Linden, 
Hannover-Linden. 


Weeze f. bak - 


teriologische Zwecke. 


Sartorius-Werke A.-G., 
Wire für Damen und 


Cassel, 
UE Moleskins. 


2 Göttingen. 
Herren. Hans Gebers, 


nte. Sartorius- äscheleinen, Turn- 
Werke A.-G., Göttingen. Wer Marke "Ja-Nie. 
— . Carl Jansen 
erpackungs- Nienburg a. d We 
V.. B Na ä | = 
r Breiten und Glüh- äschereianlagen, 
Een prompt und Witi Speziaimasehinen 


| f.PlättereienFärbereien, 
Bleichereien, Ozonbleichan- 


Gebr. Herhahn, lag.. Kragenhilfsmaschinen. 
Kom.-Ges,, Arthur Hammer & Co., 
Köln, Berlin W 10, Bendlerstr. 12, 


Berlin-Niederschöneweide, 


Gereonsdriesch 18. Sedanstr. 43-47. 


— —-— 


Emil Schmidt, Maschinen- 
fabrik, Forst (Lausitz). 
— Gegrüudet 1859. — 
Auslandvertreter gesucht. 
en .. 


äschereien, 
modernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, 
Hamburg-Barmbeck 8. 


äscherel- 
maschinen all. Art, 
System „Martin“, lang- 
jähr. Spezialit. d. Duisburger 
Wäscherei - Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Duisburg a. Rh. 
Tel. Desinfektor. Teleph. 524. 
Wien. Waschmaschinen, 
Zentrifugen, Plättma- 
schinen, Glanziermaschinen. 


Johann Fleckenstein, 
Hamburg 33 R. 


äscherel- 
Plätterel- 
maschinen 
für Gewerbe und Haus. 
Gebr. Poensgen A.-G., 


Maschinen- 
Fabrik, 
Düsseldorf, 
Rath 68a. 
Gegr. 1847. 


asserstands- 
gläser. Lausitzer 
Hartglasmanufaktur 
Richard Herzig, 


Görlitz. 


assermeossor. 
Flügelrad-.W olt- 
mann-, Volu- 
men-, Venturi- und 
Partialmesser. Fern- 
registrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 8J. 
Bopp & Reuther. 
Mannheim-W aldhof. 


eine. Leistungsfähig- 
stes Haus im Export 
tropenfester Weine und 


Sparkling. 


Louis Bermann, Mainz a.Rh. 
eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise b. 


WE vi Bedieng. 


S, Heymann Söhne, Wein- 
großhandlung, Mainz a. Rh. 


WS u. Spirituosen. 


Vorzügl. in- u. ausländ. 
Weiß- u. Rotweine. 


. | Spezialität: Erstklass. Weine 


der Rheinpfalz; Wachstum 
feinster Proœizenten. — Eig. 
Weinbau. ff. Liköre, Wein- 
Zwetschgenwasser aus eig. 
Brand, Ia Kirsch- und 
Brennerei. Feinste Referenz. 
Oskar & Rudolf Mayer, 
Neustadt a.d. Hardt (Rhpf.). 
Erstklass. Vertreter gesucht. 


„ u 


tönen, wird allmähl. laut. u. 
rasselt am Schluß. Neuheiten 
in Midgetuhren aus Alpaka, 
versilb. Alle Schwarzwald- 
uhren, Wecker, Regulateure 
und Taschenuhren. Otto 
Röseke, Stuttgart, Seestr. 45. 
Patente für U.8.A. verkäufl. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu Wilcken. 


erkzeuge. Spezialität: | erkzeugfabrik. 
Wee Schleif- | Fräser, Reibahlen, Ge- 
maschinen, Vertr. ges. winde- u. Spiralbohrer 


führung. Jos. Meinerzhagen, 


I Nr. 2088 


F. Alberts, Barmen, Kielstr. 


k iá Art usw. für 
erkzeuge: jeder Ar Metall- 
für Holz- und Metall- ES 
Wi, und = ei 
„Bergha“, Remscheid. Holzbear- 
E, 0022. MEERE 
beitung, 
erk zeuge aller Art. alles S 
David Dominicus & Co., go Wl A 
Remscheid-V. vorrätig. 


erkzeuge für Gas, i 
Wi 2 Elektrizität. ö 
: EEE une 
RL Wi; E We e Metai 
m Pi f. d. Eisen- u. Metall- 
na bearbeit. neuest. Kon- 
Adolf Knipp, struktion 


Volmarstein-Ruhr. bis 2. d. 

größten 

e? Ab 5 

erkzeuge, Universal- an 

Taschenwerkzeuge mit stets v. 

u. o. Bandmaß, Holz- Lager 
werkzeugbüchsen, Handven- | lieferbar. Moritz Goldstein, 


tilatoren mit Stiel Mani- 
eure-Besteckkästen, 8-teilig, 
Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- 
stolenstöcke als Gasabwehr- 
waffe, Spielwaren u. andere 
Neuheiten,laufendLagerpost. 
Groß-Thüring. Industriehaus 
Machalett & Voigt, Erfurt4032. 
Telegr.: Großindustrie. 


„ 


Spez.: Spiralbohrer in zylin- 
drischer u. konischer Aus- 


Zweigniederl.: Berlin NW 1, 
Georgenstr. 46a. 
für die Metall- u. OÖ 
Holzbearbeitung. 
G.m.b.H., Leipzig, 
Universitätsstraße 22-24. 


Köln a Rh., Venloer Str. 44. 

erkzeug- 

ma- 

schinen 

Langelott & Co., 
Telegramme: Lotop-Leipzig. 
e . 


— 


Werkzeugfabrik, 


Engelskirchen. Gegr. 1909. 
erkzeuge, größte Lei- 
stungsfähigk., spez. in 


Wi Kluppen, Reib- 
ahl., Gewindeb., Spiralbohr., 
Feilklob., Sägen, Hobelmess., 
Stang.-, Schlang.-u.Zentrum- 
bohr., Bohrwind. Fabr. u. Exp. 
Rhein. Werkzeug-Comp. 


Richtmann & Cie., 
Werkzeugfabrik, Remscheid. 


Sonderh.: Zahnräder - Fräs- 
automaten, Drehbänke, Sche- 
ren und Stanzen. 

C. Oswald Liebscher, Ma- 
schinenfabrik, Verkaufskont, 
Dresden-A., Prager Str. 47. 
— ⁵˙ eier 


Telegr.-Adr.: Rhenaniawerk. erkzeuumaschl- 
W nen, Drehbänke, Fräs- 
erkzeuge für Auto- maschinen, Bohr- 


maschinen, Stanzen usw. 
Liesegang & Kosch G.m.b.H. 


Hamburg 1, 
Mönckebergstraße 15-19. 


mobile und Fahrräder. 


Peter Gottfried Röhrig, erkzeugtaschen, 
Werkzeugfabrik. Lüttring- Werkzeugbestecke, 
hausen b. Remscheid (Rhld.) Werkzeugschränke, 


Werkzeuge aller Art. spez. 
erkzeuge für Maler, für Auto und Fahrräder. 
Glaser, Anstreicher fer- - À 


tigt als Spezialität: 


W 


A. Friedrich Schmitz, 
Cronenberg (Rhld.). 


Bergisch-Märkische 
Werkzeug-Industrie. 
Elberfeld 352. Zur Leipziger 
Messe: Stand 288-240, 
Halle 11. 
W atlas. 106 Kartenblätter 
mit 130 Haupt- und 117 
Nebenkarten, auf feinstem, 
starkem, holzfreiem Papier, 
mit erläuterndem Text und 
alphabetischem Namensver- 
zeichnis. Der Atlas ist bis 
zur neuesten Zeit ergänzt. 


Der erläuternde Text gibt in 
knapperForm,zurückgehend 


erkzeuge, Qualitäts- 
Erzeugnisse jeder Art. 
O. & R. Strauß, Remsch. 


W 


erkzeuge. Unibor 
dreht, bohrt, schleift, po- 


i It- 
liert, säint, schlitzt, fräst, estermanns We 


— 


(Unibor als Drehbank) 


Johann Wichma bis zum Jahre 3400 V. Chr., 
Köln, Richard Wagner. Str. 18 auf der Rückseite der Kar- 
— ſä —ſten ein anschauliches, Bid 

von Weltgeographie, 
W"Eiektrotechnix geschichte u. Weltwirtschaft. 
für Stark- u. Schwach. Das Register am Schluß des 


000 Namen 
Auffindg. 


Atlas enthält 45 
u, ermögl. sofort. 
jedes Ortes, Flusses, 


= — 


ges usw. la Geess? 
Strom - Anlagen, insbes. Z S 200 000.—. eria 
gen aller Art, nn Walter Andersson, e? 
usw. liefert als Spezialität; |burg 11. Admiralitätsstr. 8. 
Westdeutsche Hans 
Werkzeug-Industrie, Were Hamburgs 
Elberfeld. Markthof. 


19, Juli 1923 


2 „ Puder-, Seifen- 
Patente (nur Export) techn. Bedarfs - Artikel. | . Lichtpausapparate u. Ma. ar d 

Sende p entretor nt En gros En detail. Brüder schinen. Zeichenmaschi- dosen. Bonbonnieren. 
on!a-Dental-Gese aft er 50 u. Kö- nen Vermessungsinstru- 8 f 

m. b. H., Berlin-Priedenau, | nigsber i Pr. V ` E pezia- 

Büssingstr. 22. Sie Sie r vonangen mente u. Gerate. lität der 


R. Roiss d. m. b. H, |ETÖBten 


ahnärzti, Bodarfs- h 
artikel jeder Art eig. 2 T bit an Möbeı — Z 


Maschinen zur 
Bearbeitung von 
Kaffee, Zucker- 


rohr, Oelfrüchte Lieb da, Prov. 8 sp 
| ahnärzti. Maschinen ebenwerda, Prov. achsen, testen 
W. Janke, t Fabrik 
Hamburg 1 E 2 und Apparate. Z ehnsichein orkleinerungsma- der 
in schinen aller Art, Branche. 
Indturbinen k. W . Patentschotteranlagen. 
E A Wa a en NEG Leen A 
j elektr. Licht. Edm. Kletzsch. Fabrik elsktro-med. u. den, | führungen FA |schinen. Max Friedrich Lüdenscheid i. W 
T ‚Coswig i. Sa. taler Apparate, Frankfurt fabrizieren & Co., Leipzig-Plagwitz X. Gegründet 1849. 


a. Main, Eiserne Hand 12. K (Feinzinkhütte). 


„System Griesemann“ 


n 
Groove Welter, 
Spezialit.: Stufenziegel- Düsseldorf - Reishoiz, 
pressen, Muffenrohrpressen. Kauf: 


Griesomann A Co., |Hartzink und Rückständen. 


ı Mjirkwaren, 

. Strümpfe, 

A Trikotunterkleidung. 

i Krdeit Z Scho ke, 

g Saemnitz, Wettiner Platz 7. 


Z seen Urea 2 

ahnbohrer- Fabrik. 

ZS Bohrer und] Wilh. Hombeck 
Bohrer-Instrumente, 


Iskywürze. Jeder. |, 12 Qualität. Gevelsberg . | Verkauf: von Hüttenteinzink, 
Wr kann aus jedem Se Export i. Westf isgeleimaschinen ` und Qualitätssink (Speslal- 
Alkohol ohne jegliche 8 1 l marke für Verzinkereien). 
Apparatur sofort trinkfertige nach allen Län ur alle Arten Ziegel. U 
een 8° dern. Größere Maschinenfabrik marbeitung Im Lohn. 
i e Kan, en wen ie lern Mustersorti- angen Roscher Gd. m. b. H., Görlitz. 
wertige Ware “herstellen. nen an aller Art, Isarren Z gere 
G 1 abe Vollmer fe oder von 80000 M. Schrauben- Konsum. Marken und W. Janke, Hamburg 1 e 
| denan, Ceciliengarten 18, — ee ah Fahr Proberen: | Z fee e nr 
Jahnärztliche Maschi- seele, a ees TS dene 100, Stück, Original. E Gebrüder Klauder, Me 
ben, Instrumente und Düsseldorf B. usi, kisten 1% SERA schinenfbr., Dresden-Löbtan. 
Materialien, Export nach Kataloge in deutsch, englisch, C. Aug. Sohn, von fl.20.—, —, 5h.35.— 


französisch und spanisch. Werkzeugfabrik, 


* Woelm A.-G., Hamburg, Remscheid 


oder entsprechende Valuta. Moderne elektr. e 
4-Sprachen-Katalo Z usohneide- 


| allen Ländern. 
| 
| 


che Terdinangstrasse 15. : Zueich & Nitzsche, Zigarren. maschinen 
närzti. Bodart, ahnbürsten aus Zellu- (Deutschland). Fabr., Scharmbek-Bremen A für Tuche 
I E Erzeugnisse, loid in feinster Aus- Gegr. 1861. Gegründet 1888, 
rodentale Apparate. führung mit pa. Borsten Telegr.-Adr.: 
aus M e 0 ‘ se 
RN wert. Y Y | Ziopeettenmanohine 
Kataloge zu Diensten. mn Die 
beste Ziga- 


Zerbster Zelluloidwaren- erkleinerungs - Ma-| retten- 
ion tungon, Beste fabrik G.m.b.H., Zerbst, Z schinen lief. Maschi- maschine. 


rzeugnisse. nenfab. „Elbtal“, Herm. Mustersendun L oder 8 5. Fabr. u. š 
ne A.-G., | Vertreter für alle Länder Schmidt, Dresden 3. Carl KE : b. E. Gin leben, G "e 


gesucht. München VI, Siachus. Vertreter Überall gesucht. 


unten. Firma i. Port 


Said wiinscht Kataloge f. folg. Artikel: Büroart., 


Christbaumschmuck ‚Spiel. 
Federz i E ee 

7 ederhalt., Galalit War., Far- 

m. Preis Zubehörteile, "Ang, behörteile, Filmen, Photo- ben. Abziehbild., Kompasse, 
Z. A. au an Asch Spr. erb. RTaph. usw. Angeb. u. K. A. Federmess,, stilograph. Art. 
d. m. b. H Be insi 18. 4% 3915 an den Auslandverlag usw. usw. Wir besitz. große 

| usw 19, (+ G. m. b. H., Berlin SW. 19. () Schaufenst. in der Hauptstr. 


[re Wir sind Käufer 


äm 

traits Settlements, 

Wir haben Interesse für 

Deutschlands Handel u. 

Mechanische Hutfabrik in |Ind., insbes. f. Neuheiten, u. 
Portugal wünscht Angebote | wünsch. Verb..m, Fabrik. v. 
und Muster nebst Katalogen Musikinstr. u. Sait., Galan- 
für Rohfelle u. aufgeblasene | terie- u. Tolletteart., Zigarr.- 
und sämtliche Zutaten (Be- u. Zigarett.- Spitz. u. Kist., 
sätze etc.) für Hutfabrika- | Tabakpfeif., elektr, Fackeln 
tion. Angebote erbeten unter |u. Taschenlamp., Spielwar, 
A. 3924 Auslandverlag u. Scherzart., Ansichtspost- 


i Modenas, Preislist., Katal. u. 
Muster geg. Erstattung der 


P Nan- 
orzellan-Puppen, ind. u. Kosten erbeten an 


free: Zu kaufen ges.: 
europ. Figuren. Fabr. All. 


Import-Firma : 
bej Sucht Neu- Arten v. Porzellanpuppen w. , Dorindo Gobbi, Modena G. m. b. H., Berlin SW 19.(*° kart., Schreibwar. u. Büro- 
gei Bijontanteriewaren, gebet., uns ausf. Anget, für Corso Trento Trieste 33. NW SE art. Messerwar., Lederwar., 
| ferten an das Ein ete. Ofr- Puppen, die a. d. ind. Markt Sportart. usw. Beste Refer. 
N für Deutschland ufsbüro | verkfl. sind, zug. zu lassen. — R U M AN | E = Korr. nur in Engl. Katal. u. 
Dächer Na hi bors- - Chickanna Setty & Son, t a 1 e n nm | Preislist. nur in engl. Währg. 
un. o gen 266. Chiekpet Bangalore City, Isidore L. Grünspan, Import- | Off. erb. an Look Brothers, 


u. Exportagent in Galatz, General Merchants & Com- 
Filialen in Bukarest, Braila, |mission Agents, 130, P enang 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, Road, Penang (Straits Sett- 
Wasserdichtleinen, Hanfspa- lements). (°) 
gat, Manillaspagat etc. Anny n 
ee 


Apparate eur Milchprüfung 
zu kaufen gesucht. Angebote 
erbeten unter K, A. 3938 an 
Auslandverlag G. m. b. 8 


Persie A Firma in Fapen wünscht Verbindung mit 
Berlin SW 19. 


eru. 
P In Callao ansässige 

deutsche Firma wünscht 
Verbindung mit Fabrikanten 
u. Exporteuren von Artikeln 
der Damenkonfektion u. für 
Ton einer großen weiblichen 
Kundschaft benötigten Ar- 
tikel. Ferner Offerten er- 
beten für Striek maschinen u. 
Schulmaterial. Angebote u. 
K.A.3870 an den Ausland- 
verlag d. m. b. H., Berlin 
SW19. Krausenstr. 38-39. 


ortugal. Américo 
Menćres Pereira, Porto, 
Rua da Conceição 52, 

ei kauft Papier ur es iehnun. 
r en, Lineale, inkelmaße 

in Cu SE net werden, wenn d. Verlader i: andere Artikel für Zeich- 
Oder Englisch An ist. „Korresn. in Spanisch nungen u. Malereien, Zahn- 
PO Box 2306 se selmo Torres, Havana (Cuba ) bürsten, Zahnpasten und 
Lonja del Comerio Bldg. 218. ( Neuheiten aller Art. (*) eee sees eee sees eee 

— — 


Küchengeräten und Haushaltungsartikeln. — An- 
gebote an Percy Clark & Company, London. E. C. 2, 
White Horse Yard, 16, Coleman Str et. 
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GUATEMALA. 
— PIALA. 


Bestens eingeführte Firma in Guatemala sucht Ver- 
bindung (Kauf auf eigene Rechnung und Vertretung 
mit ersten Firmen in folgenden Artikeln ( erbraucher- 
waren): Emaille-, Porzellan-, Ste ngzut-, Tons, Glas- 
waren, Haus- und Küchengeräten, Stahl- und Klein- 
eisenwaren, Drahtwaren, Werkzeugen, Schrauben, 
Nieten, Drahtstiften, Vorhang- und 1 rn, 
Fenster-, Tür- und Möbelbeschlägen usw, Off. 2 5 
K. A. 3930 Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW. 19. 


R "e Beit 1915 ; 
e l n Havana ansässig. C issions- 
S geschäft, das in erster Linie 15 e 
0 Reis, Stockfisch, Bohnen, 


der and 
Ha nderem Hafen Bezahl 
vana bel Ankunft d. Ware. Für Reis Ken 
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"Bitten bel allen Anfr agen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen. 


Nr. 2088 


2928 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN] 


hstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote p 7 
Wich 3 Dur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. Wi chti ! 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge 5 aber auch nicht in die Offertbriefe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern () bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male 


* Spenge 


-m -mf . — ——— 2 — 


Kë ge 


hina. Kapitalkräftige 
Firma wünscht Vertretg. 
deutsch. Fabrikanten für 
alle in China gangbaren 
Waren, ist auch bereit, auf 
eigene Rechnung zu kaufen. 
Kataloge mit Festpreisen er- 
forderlich. 
Augebote unter K. A. 3800 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 10. 


C U B A 


Tücht. Vertr., b. den ersten 
Eisenwaren- Importeuren an 
den Hauptplätzen Cubas 
bestens eingef., der nach- 
weislich mit glänzendem Er- 
folg f. deutsche Firmen ar- 
beit., sucht noch einschläg. 
Vertret., z.B. f. Werkzeuge, 
Messerwar., Schlöss., Draht- 
gew., Pumpen, Metallputs- 
mittel usw. Ausk. liegt b. 
Auslandverlag vor. Off. in 
span. Spr. v. Fabrikant. od. 
spezialis. Exporteuren erb. 
Felix L. Unzaga, 
20. Pena Pobre, Habana. (*) 


loin-Asien. P. Depolla, 

egründ. 1904, Beyrouth 

Syrien) übernimmt kauf- 
männ. u. industr. Vertret. u. 
sucht ernsth. Verbind. für 
gans Syrien, Palästina, Ci- 
‘Heien, Prov. Koniah u. Me- 
sopotamien. Korrespondenz 
französisch. 


z nn oa uch 
rland. Fabrikanten draht- 
f los. Stationen! Ges. wird 
f. Irland die Alleinvertr. 
für den Freistaat und das 
Ulstergebiet nur erstklass. 
Fabrikant. v. drahtl. Empf. 
App. usw. Off. erb. an. Box 
E. 881. Gordon & Gotch Lid., 
London, 15 St. Bride Str. (oi 


Londoner kapitalskräftige 


dem englischen Markt als 


Gewünscht Übernahme vo 
missionslager erstkl. Fabr 


Papier, Schreibw ; 
rtikel, graphische Artikel” 020 0 


Firma verfü 


mit gut. eingeführten Verbindungen in Gr. K it 
und Kolonien ist geneigt, leistungsfähige Fabrik auf 


treten. Londoner Geschäftsführer kommt in nächst 
Woche nach Berlin. Ausführliche Zusch: iften a 


erbeten unter „Export“ an die Gr 2 
gesellschaft, Berlin W., Bayre undstück 


ITALIEN 


gt üb. Reisepersonal i 
Telefon u. Magazine. Beste Ref. E aneen, Bito; 


FRANCO TONANI, Milano, Via Pad :va I. 23, Telefono 21-221. 


fähige dtsch. Firma, die in 

Italien vertreten zu sein 
wünscht, wird gebeten, sich 
in Verbindung zu setzen mit 
Antonio Venturino, Roma, 
Piazza Dell’Oca 32. Erst- 
klassige Referenzen zu 
Diensten. 


ITALIEN 


Angesehene Spezialfirma in 
Rom übernimmt Vertretun- 
gen leistungsfähiger Fabri- 
ken für Pianos und Saiten. 
Angehote erbeten unter 
K. A. 3949 an Auslandvorla 
G. m. b H., Berlin SW 19. (* 


Etallon. Gut organis. Fa. 
l würde Vertretung, erstkl. 

dtsch, Fabrik. od.Export. 
f. ganz Italien übern. i. all. 
Neuh.-Art. od. i. Erzeugn., i. 
d. eine starke Konk. e ital. 
Fabrik. erfolgr. aufzun. ist. 
wie z. B. Damenkonf.-Art., 
Papier, Glasw. Off. m. Kat., 
Preisen, Lieft Bed. erb. an 
Rag. Lo Castro Vincenzo, 
Milano, Via Privata 8. Am- 
brogio 6. (*) 


Dk E 


Kä Erstkl. lieferungs- 


M.G.E.Kapaose & Sons, 
Mombosa (KenyaColony) 
P. O. B. 28. 

Import Export 
wünschen Vertretungen deut- 
scher Fabrikanten und er- 
bitten Angebote an obige 
Adresse. 


leistungsfähiger 


Offerten erbeten an International Trading Co, 
Penang, 104 a Macalister Road. (*) 


ENGLAND. 


Firma (Zweigbüro Berlin) 


Kommissionsagent zu ver- 


uthstr. 28. (*) 


n Vertretungen und Kom- 
ikanten folgender Artikel: 


— Bankgarantien. 


Bedeutende italienische Firma würde noch V 
\ | ert 
für ganz Italien von leistungsfähig. deutschen Fabrikanten 


übernehmen, vor- 
wirtsch. Maschin., 
räder, photograph. 

aphische usw. 
ältigste Bearbeit. 


unt. K. A. 3900 an Auslandverlag d. m. b. 


SE a a a 86 
= Exportfirma, Spanien, All 
in- 
$ inhaberin Verkaufsrecht 
er „anchovispaste 
e de an 
erstklassiges und schmackhaftes E ME 


Verwendung ohne weitere Zutaten für Sandwiches 


wünscht mit 


SIZILIEN 


ital. Markte garantiert. Angeb., AR 


Korrespondenz Deutsch, Englisch 


zugsweise f. land- 
Automobile, Fahr- 
Artikel, kinemato- 
Beste und sorg- 
auch am ganzen 
u. Muster erb. 
Berlin 8W 19. 


Spanisch, 


Französisch unter Angaben von Referenzen an EK. A 


Auslandverlag, d. m. 


Letellier 
LET TH tu mung 


LE —- oett yaaran aranan, 


nennen 74676777050 
ae 778825 5748656 U HAM OM DU 


— . Ä—Uÿõ 


b. H. Berlin SW 18. e 


d'SSinrgtzCrnrërrgrergretnagigrgeegrerteegre 


enn 


Druck von 


tallen. Erstkl. Firma m. 
Wohnsitz i. Bologna u. 
Ausstell.-Lokal. i. Zentr. 

d. Stadt, d. üb. beste kaufm. 
Bez. verf., w. Alleinvertr. m, 
Depot leistungsf. dtsch. Fabr. 
v. Eisenwar. u. Haushaltart. 
übern. Ausf. Offert. erb. an 
Carlo Vescovini & Co., 
Bologna, Via Galliera 62. (*) 


esterreich, evtl. Nach- 
folgestaaten. Vertret. u. 
Konsignationen in Art. 
der Uhren-, Werkzeuge- u. 


Inhaber einer Firma in Bombay mit guten Er- 
fahrungen u. Verbindungen in Glas-, Porzellan-, 
Emaille-Haushaltartikeln, Sturmlaternen, Lampen 
usw., Schulbedurfs ırtikel, Nähnadeln, Glasperlen, 
Bürohedarfsartikel, Messerwaren u. Reklameneu- 
heiten, Trikotagen reist augenblicklich inDeutsch- 
land u. wünscht Vertretungen zu übernehmen nur 
wirklich ersıkl. Fabrikanten u. erfahrener Export- 
häuser. Nur wirklich in Bombaygesehäft erfahr. 
u. interessierte Fırmen, die bereit s.nd, ihre Ver- 


) gesehener deutscher Häuser. 


Straits Settlements 


Bedeutende Import - Firma sucht Vertretungen 


tretung vergeb. zu woll., schreib. nur In engl. Spr. 
u. K. A. 3961 an Auslandverlag GmbH., Berlin S WIe 


DÄNEMARK 


Deutscher Kaufmann, 
in Kopenhagen ansässig, 
sucht Vertretungen nur erstkl. 
u. leistungsfähig Werke in elektr. 
Artikeln, Batterien, Galanterie, Werk- 
zeuge, Spielsachen, Feuerwerkskörper, 
Atrappen, Rasierutensilien, Feuerzeuge, sowie 
alle Artikel für Papier- und Zigarrengeschäfte. 
Ertl. Kommissionslager. Angebote u. K. A. 3883 
an den Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 18. 


verwandter Branchen. Ge- 
sucht Angebote von nur er- 
sten Fabriken unter K. A. 
3910 an Auslandverlag G. m. 
b. H. Berlin SW 19. 


Piper Fa. Impor v 


Ind.-portug. Fa., Import v. 

Wein, Bier, Spirituosen, 
Wolle, Baumwolle u. Seiden- 
war., wünscht Verb. m. dtsch. 
Fbrkt. u. Ex portfirm., ferner 
Oft. k. alle i. Portug.-Indien 
gangb. Waren. Ang. K. A. age 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


S ` A N E N „La Ecuatoriana“ Stearinlichter- 


Centro de Altas Represen- Fabrik von Eloy A. Loor v. 
taciones, Juan Bta. Ponsa, wünscht Offerten in Paraffin und 
Cortes 700, Barcelona, über- Stearin. Übernimmt Vertretung 
nimmt Alleinvertretungen deutscher Fabriken in all. Artik. 
leistungsfähiger und an- Beste Referenzen auf Wunsch. 


ZUADOR 


GUAYAQUIL — ECUADOR 
Casilla 18. 


Calle Pichincha 1 Colon 902. 
Drahtanschrift: EALOORV. 
Korrespondenz in spanisch. 


Angesehene Firma in Sardinien 
alien wünscht mit Fabrikanten folgender 


deutscher Fabriken. 


Rumänien 


III Wu ut) 
Ernste Vertretungen sucht 
Tully Felnsteln, 


Bukarest. r r 
Str. Negustori 22. Civil- u. Militär- Artike! in Verbindung zu treten: 
panien. Ignasio vil- u. itär-Stoffe, Knöpfe u. Zutaten für Schneider, 


Unterjacken, Regenmäntel, Strümpfe, Krawatten, feines 
Br Hamrun, Maita, Schuhzeug, elektr. Apparate f. industr. Gebrauch u. Haus- 
ni en lei- | bedarf, Jagd- u. Sport-Artikel, Fischernetze, Jagdwappen, 

T s í ger abrikanten Uhren u. optische Präzisionsartikel, Photographien, Bijou- 
8 = 4 v. Glas-, Emaille-, terien u. Neuheiten, chem. Produkte, Parfümerien u. med. 
55 e 0 I nen Far- Präparate. Vertr. f. jeden Artikel, auch f. Maschinen erw. 
Eise ele, Haushaltartikel, Bereit, Kaution zu hinterlegen. Tauschliefer. v. allen 

isenwäar., Uhren usw. Mu- Landesprodukten. Angeb. erb. u. K. A. 3951 an Ausland- 
ster u. Preise erwünscht. (ei verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (M 


BOMBAY 


Bedeutende 


europäische Import- u. Exportfirma 
mit Organisation über ganz 


BRITISCH - INDIEN 


sucht Vertretung von leistungsfähigen prima 

deutschen Firmen; speziell interessieren: 

Maschinen. sowie technische und 
chemische Artikel 


Gefl. Zuschriften unter M. D. 634 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19 


(8) 


Lundi Aal MORE. 
nennt 


Hot 


35 Auslandverlages GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-89 sind ein wirksamer 
elfer zum Wiederaufbau der internationalen Geschäftsbeziehungen. Falls Sie 


= 8 
2 
— Irgenwelche Artikel suchen, Vertretungen übernehmen wollen, bzw. Rohprodukte 
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„Triumph 
bis zu 850 Cigaretten pro Minute, 
sowie die altbewährten Modelle 


„Universal“ und „UK“ 


Automatische Verpackungsmaschinen 
Ausschuß-Aufreißmaschinen 
Messerschleifmaschinen 


so’ wie a lleübrigenHilfsmaschinen 
für die Cigaretten-Industrie 


United Cigarette Machine Company 
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Motorenfabrik Fritz Keidel G. m. b. H. 


Oldenburg i. O. 


Postfach 158, Telefon 163, Telegramm-Adresse Keidel 
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AUTOMATISCHE GETREIDEMOHLEN 


in gemeinschaftlichem Gestell / In jedem einstöckigen Ge- 
bäude leicht aufzustellen / Keine besonderen Bau- u. Montage- 
arbeiten erforderlich / Von einem Mann bequem zu bedienen 
Ferner empfehlen wir: Müllereimaschinen aller Art nach 
eigenem, langj. bewährtem System 7 „Mindenia“- Schrot- 
mühlen, horizontaler u. vertikaler Bauart. 10000 fach bewährt 


BAUMGARTEN & CO AKT. GES. MINDEN I. WESTF. 


SPEZIALFABRIK FUR MUHLENBAU 
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Locker 
Löscher 
Kalender 
Büromöbel 
Drehstifte 
Briefkörbe 
Papierkörbe. 
Tintenfässer 
Hebelordner 
Goldfüllhalter 
Schnellhefter 
Bücherstützen 
Kartenständer 
Kopierpressen 
Schreibunterlagen 
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KLIO-WERK o m. b. n. 


HENNEF A.D. SIEG 8 


Kataloge auf Wunsch. 
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Moderne Tischuhren und Nippuhren . 


mit wirkungsvoll. Metallgehäusen 
und mit Celluloideinla zen, auch 
CH für Reklamezwecke 


S Haushaltungspegenstände 
ar Messing- u. Nickelwaren 


dung, SCHLENKER 
IE S METALLWARENFABRIR 
cl SCHWENNINGEN a. N. 50 (ttb) 
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kanzler, Hauptgeschob Nr. 180a 
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(KISTENÖFFNER) 


D. R P. 346937, 357028 


Stückpreis 12 500.— M. 


Muster gegen Nachnahme 


W. MIR, WITTENBERG Late, 


SCHLIESSFACH 69 
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YVERTRIEBSZENTRALE RHEIN-WESTT. SENSENWERKE. 


Sensen Verkaufssfelle 
GmbH. Hagen’. Deutsch! 


Büro-Hous 
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Ki bann. Maschinenfabrik 
Verlangen Sie unsere Drucksache: 45W Augsburg. 


Zur Leipziger Messe: Ausstellungsgelände, Halle 11. Stand 242 


Allein-Vertretung für Hamburg: 
P.H.Bergner, Hamburg I, He mennstresse 15-17. 
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„MOTOPHONOLA” 


die vollendete Sprechmaschine mit elek- 

trischen Antrieb (Universalmotor) unerreicht 

in Qualitat und Feinheit der (Gehäuse 
und Werke 
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Besondere Exportmodelle in den Stylen j 
Adams, Chippendale, Qucen Anne, l 
Sheraton, Renaissance, Barock, Louis XV. e 
und Louis XVIL 
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Möbelwerkstätte G. m. b. H. 
STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 


Telegrammadresse: Möbelwerk Untertürkheim e Cod.: Rud. Mosse 


Besteinge führte branchekundige Vertreter gesucht/ 
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DYNAMOS-GENERATOREN 
AGGREGATE 


WECHSELSTROM : GLEICHSTROM 
FOR ALLE SPANNUNGEN 


LIESEGAN Ga KOSCH 
HAMBURG 1 
WERKE: HAMBURG - MAGDEBURG 


V  Mühlen:“:Sichter 


für Hand-, Göpel- u. Kraftbetrieb 
DDImmmm Dm 
SPEZIALITÄT: 
MAISREBLER 
MAISMUHLEN 


 Walzenstühle und kompl. Mühleneinrichtungen 


ELEKTROMOTOR- 
KAFFEEMÜHLEN 


für Jede Stromart und $pannung 


KOLONIALMASCHINEN ALLER ART 
Böhm & Wahlen, Hamburg 9E 


Johannisbollwerk 30. 


Breite 


slasbuchsiaben 
Muster: Ish, 8 sh., 250 


Porto und Verpackung: Se Be 63 
weiß gold weiß w. geld 
| Alphabet: 5 ah., 10 sh, 1 2 


Zoll 


; R, und Verpackung : 5 a - 6 ah, 
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Rheinhold c 


Vereinigte Kieselguhr u.Korkstein-Gesellschaf 
,,,, ISCEHEE A 


Berlin- Breslau -Coswig YAnhalt-Düsseldorf 
Dortmund- Dresden -Frankfurt/M Hamburg 
Hannover: Kattowitz · Kiel · kõnigs berg br 
Leipzig-Saarbrücken3-SıukgartBergf 
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au) Maschinen 


| 
geb ı sur fast kostenlosen Massen- 

herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerlörmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
= Gesellschaft m. b. H 

Jj Berlin- Lankwitz 500, 
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Zoll 
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50 ) -/- Ilrans 
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| auisaiz „Kold“ 


Porto, Verpack. 
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MERCEDES -SIEG IN SCHWEDEN 
Nach fünfjährigem Kampf im stärkstem internationalem Wettbewerb siegt 
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und erringt damit endgültig den SOMMERPOKAL des Kgl. Schwedischen Auto- 
mobilklubs für größte Zuverlässigkeit, geringsten Brennstoffverbrauch und höchste Ge- 
schwindigkeit 


ILM. 


— 7 ]“ , 
Daimler-Motoren-Gesellschaft, Stuttgart- Untertürtheim 


BACK EREINMASCHINEN 


LMAS C HIN B N: 
DREHKNEBELKNETMASCHINEN NATIONAL mit Schneckenantrieb 
in 5 verschiedenen Größen / SCHLAGMASCHINEN, einfach und 

GTEILMASCHINEN in 4 verschiedenen 
Ausführungen / SCHINEN in 6 verschiedenen Orößen 


ALZENREIBMA 
SÄMTLICHE BÄCHEREI UND KONDITOREIMASCHINEN 
truktion und bestem Material 


in erstklassiger Kons 


HABÄMFA 


Hallesche Bäckereimaschinen-Fabrik RAUSCH «a FILBRY 
21 bei Hall 


e a d. e 
ABC Code 5. Ausgabe / Telegramm-Adresse : „Habămfa-Ammendorf” 
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ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 
A ca Bu 


SCHNELLBOBLER 
dur EINSCHEIBENANTRIEB 


200, 300, 400 und 300 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 


FÜR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
MATERIALDURCHLASS 
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Zerlegbar für E&xport konstruiert: 


SCHLAF-WOHN-SPEISE-HERRENZIIMMER 


Ausführung: Eiche gebeizt und mattıert, Mahagoni polıert 


BÜROMÖBEL 
HOLSATIA- WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 
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läpsia“ | Fleischereimaschinen 


Butchers Machinerx “Lipsia” 
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Machines de charcuterie „Lipsia“ 
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Máquinas para carnicerías “Lipsia” 
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EN Mächinas para açougues 
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i Becraer & Naumann 


HAMBURG-BILLBROOK 


Telegrammadresse: ENKABILLBROOK, HAMBURQ 


Hauptkontor uad Fabrik; Hamburg- Beeler 
Staaikonter: Hamburg 30, 


7 


———— ͤ .—w — en 


REISMÜHLEN 
SCHÄLANLAGEN 


für Hafer, Gerste, 8 Hirse, Erbsen, Bohnen 
Erdnüsse mit Maschinen eigener Patente 
Parbolled, Reisschälanlagen 


Das kleinſte Prismenglas größter Leiſtung! 


3 X für Theater / 4½ X als Univerfal- 
glas / 6 * für Reife, Sport, Jagd 


Verlangen Sie koſtenloſe Druckſchrift E. O 10 durch die 
OPTISCHE ANSTALT 


mm nenn mn mm ——— — 


deg a e geg Eege afp ae a a m Deere oa IY oa 0 d a di> 9 dD eee 


PLECHATI-WERKE GMBH + BERLIN-PANKOW 


ZWEIGFABRIKEN: ILMENAU (Thüringen) / AUSSIG (Böhmen) > UTRECHT (Holland) 
TELEGRAMM- ADRESSE: PLECHATI-PANKOW 7 ABC CODE 5th EDITION 
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SPEZIALFABRIK 
ELEKTRISCHER GLÜHLAMPEN 
KOHLEFADENLAMPEN 


METALLFADENLAMPEN 
JEDER ART UND SPANNUNG 
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Wochenschau vom 17. bis 23. Juli 1023. 


Baldwins und Curzons gab 


en Reden 
Poincaré anläßlich einer Kriegerdenkmalsenthüllung 
die indirekte Antwort. Sie war wieder ein ge- 


schicktes Advokatenkunststück voller Verdrehung der 
Tatsachen, Anklagen gegen Deutschland und Lobprei- 
Edelsinnes Frankreichs, das 


sung der Langmut und des 
„indem es seine Rechte verteidige, auch die 


seiner Alliiertenverteidige,denFriedenauf- 
rechterhalte und nur für die Menschlichkeit 
arbeite“. In England hat der Ton dieser Rede berechtigtes 
Erstaunen erregt. Auffallenderweise schreibt selbst ein so fran- 
zosenfreundliches Blatt wie der „Daily Telegraph“ zu den 
Erklärungen Poincarés in Senlis, daß diese nicht nur in London, 
sondern auch in anderen Hauptstädten einen peinlichen 
Eindruckhervorgerufen hätten. Sie seien dazu ange- 
tan, den belgischen Staatsmännern in ihrem Bemühen, einen 
Mittelweg zwischen London und Paris zu finden, Hindernisse 
in den Weg zu legen. Poincaré versuche, die 
Mächte der „Kleinen Entente“ unter seine 
fahnen zu bringen, indem er alle die Zugeständnisse auf- 
zählt, die man Deutschland in der Frage der Reparationen ge- 
macht habe und indem er sie hoffen läßt, daß man entsprechende 
Konzessionen von den übrigen früheren Feinden Deutschlands 
verlangen könne. Da auch Lord Curzon beim Empfange 
des französischen Botschafters, Grafen St. Aulaire, dem Er- 
staunen der englischen Regierung über den Ton der Rede 
Poincarés unverhohlenen Ausdruck gab, suchte Poincaré ein 
wenig einzulenken und ersann die lahme Ausrede, „die 
Rede für Senlis wäre bereits verfaßt gewesen, bevor er die 
Erklärungen Baldwins gekannt habe“. (II) Nach dem franzö- 
sischen und italienischen Botschafter in London empfing Curzon 
auch die englischen Botschafter in Berlin, Washington und 
Paris. Mit dem englischen Botschafter in Berlin sprach er 
angeblich über die Möglichkeiten einer Aufgabe des passiven 
Widerstandes im Ruhrgebiet. Von Sir Aucland Geddes, dem 
englischen Botschafter in Washington, erhielt Curzon die Mit- 
teilung, daß, wenn der Entwurf zur Antwort auf die 
deutsche Reparationsnote der Regierung der Ver- 


einigten Staaten zugehen werde, er in Washington 


freundliche Aufnahme finden würde. 

Im Zusammenhange hiermit verdient eine Erklärung 
Baldwins im Unterhause Beachtung. Baldwin erklärte, ob- 
wohl die jüngste deutsche Note in gleicher Weise an die Regie- 
ung der Vereinigten Staaten, an die englische und die Regie- 
rengen der anderen verbündeten Länder gerichtet worden wäre, 
habezwischenderenglischenundderamerika- 
nischen Regierung dennoch in jüngster Zeit kein 
Neinungsaustausch über die Frage der Wiederher- 
stellung und die gegenwärtige politische Lage in Europa statt- 
zefunden. Die englische Regierung beabsichtige, den in Vorbe- 
retung befindlichen Entwurf einer Antwort auf die deutsche 
u den Verbündeten zur Rückäußerung und den Vereinigten 
“taten zur Kenntnis zu unterbreiten. Auf die Anfrage eines 
Farlamentsmitgliedes erklärte der Premierminister noch, wenn 
man wünsche, daß der Antwortentwurf die Zustimmung 
der Alliierten finde, würde es ein schr ungeeignetesVer- 

aħren sein, vorher etwas über seinen Inhalt, 
und wäre es auch nur in großen Zügen, zu veröffentlichen. 

fankreich und Italien haben Deutschland 
SN dert, auf Reparationskonto Zucker zu liefern, 
à a an Stelle gewisser Sachlieferungen, die nachträglich 
$ en Friedensvertrag eingesetzt worden sind. Deutschland 
at geantwortet, daß der Zucker nicht unter die Kategorie 


beweglicher Güter und Waren falle, die diese Bestimmung 
betreffe. Deutschland erhebt außerdem eine Einwendung allge- 
meiner Art: Es erklärt, daß es nach der Besetzung des Ruhr- 
gebietes, d. h. seit dem 11. Januar nicht mehr verpflichtet sei, 
die in dem Versailler Vertrage vorgesehenen Lieferungen aus- 
zuführen. Die deutschen Sachverständigen sind nach Paris 
abgegangen. um dort dem Wiederherstellungsausschuß den 
Standpunkt der deutschen Regierung darzulegen. Voraussicht- 
lich wird die Angelegenheit einem Schiedsgericht unterbreitet 
werden. 

Trotz der am Himmel der Lausanner Konferenz in letzter 
Stunde noch heraufziehenden Gewitterwolken, hat am 17. Juli 
die Vollsitzung der drei Kommissionen der Orientkonferenz mit 
der Feststellung des Präsidenten der politischen Kommission, 
Sir Horace Rumbold, geendet, daß nunmehr der Frieden tatsäch- 
lich gesichert sei. Die feierliche Unterzeichnung des Friedens- 
vertrages, die in der Aula der Universität von Lausanne statt- 
finden wird, ist auf Dienstag, den 24. Juli, festgesetzt worden. 
Die Moskauer Regierung ist vom Generalsekretariat der Kon- 
ferenz aufgefordert worden, falls sie es wünscht, binnen drel 
Wochen einen Vertreter nach Konstantinopel zur Unterzeich- 
nung des Meerengenabkommens zu entsenden. Man hat also 
davon Abstand genommen, Rußland überhaupt nach Lausanne 
einzuladen. | 

Eine Reihe innerpolitischer Vorgänge, besonders einerseits 
kommunistische Hetzereien, andererseits ein Brief des Abgeord- 
neten Wulle an den Reichskanzler, haben die deutsche Regie- 
rung zu einer scharfen Erklärung gegen die Bürgerkriegshetze 
veranlaßt. „Die überwältigende Mehrheit unseres Volkes“, 
heißt es darin, „lehnt es offenkundig ab, sich von irgendeiner 
Seite in die verbrecherische Torheit blutiger 
innerpolitischer Kämpfe hineinhetzen zu lassen; sie 
weiß, daB die Schwierigkeiten, mit denen unser Volk unter 
äußerem Druck zu kämpfen hat, es jetzt weniger als je ge- 
statten, Kräfte in inneren Auseinandersetzungen 
zu verzetteln. Die breitesten Kreise der Öffentlichkeit ohne 
Unterschied der politischen Parteistellung 
sind sich darüber klar, daß, wer die jetzige Not des Vaterlandes 
benutzen wollte, um eigensüchtige Parteizwecke durchzusetzen 
oder die gesetzliche Ordnung durch Mittel der Gewalt zu zer- 
reißen, allein die Zwecke fremder Mächte 
fördern und ein Verräter am deutschen Volke 
sein würde. ‚Sollte es dennoch von irgendwelcher Seite gegen 
den offenkundigen Willen der Volksmehrheit zu einem Versuch 
gewaltsamer Auseinandersetzung kommen, so würde die Reichs- 
regierung alle Machtmittel rücksichtslos ein- 
setzen, um einen solchen Anschlag gegen Bestand und Ver- 
fassung des Reichs niederzuwerfen; die notwendigen Macht- 
mittel hierzu stehen der Reichsregierung zur Verfügung. In 
der Beurteilung dieser Dinge besteht zwischen ihr und der 
preußischen Regierung volles Einverständnis.“ 

Wie jetzt feststeht, ist Kapitän Ehrhardt, hinter dem ein 
Steckbrief erlassen wurde, und auf dessen Ergreifung eine 
Belohnung von 25 Millionen ausgesetzt ist, nach 
München und weiter über Österreich ins Ausland geflohen. In 
München ist das Auto, das seine Flucht förderte, be- 
schlagnahmt worden. Auch eine Anzahl von Verhaftungen 
sind in der Angelegenheit bereits erfolgt. Im übrigen wird 
der Ehrhardt-Prozeß trotz der Abwesenheit des Hauptangeklag— 
ten am 23. Juli zur Verhandlung gelangen. Da auch der 
Aufenthalt des mitangeklagten Leutnants Liebig unbekannt 
ist, dürfte der Staatsgerichtshof nur gegen die Prinzessin 
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Baldwins. Mission und Poincarés Isolierung. 


enngleich die große Rede Stanley Baldwins vom 
12. Juli in mehrfacher Hinsicht enttäuscht hat, 
ist doch nicht zu verkennen, daß sie nach der 


WELLE 


DICKE, 


völligen Sterilität der englischen Politik des letzten 
Jahres, die doch wieder wie ein erster Schritt selb- 
ständiger Lebensbetätigung anmutet, wie ein aller- 


erster Versuch, aus der fürchterlichen Sackgasse herauszu- 
finden, in die allmählich ganz Europa durch Poincarés staats- 
männische Kunst geraten ist. Man denkt unwillkürlich, sb 
schreibt Prof. Dr. R. Hennig - Düsseldorf in der 


„Kreuz-Zeitung“ 


an den dritten Satz der 5. Beethovenschen Symphonie, in dem 
das ganze Orchester in völlige Erstarrung versunken ist und 
nur in der wieder erwachenden Pauke sich noch etwas Leben 
regt. Dieser Pauke gleicht Baldwins Rede. Ob sie freilich 
hinüberführen wird zum strahlenden Schlußsatz, kann nur die 
Zukunft lehren. Sehr groß ist die Hoffnung nicht. Bisher hat 
Baldwin nur geredet; seine erste Tat erst kann zeigen, was 
Europa von ihm zu erwarten hat. England hat bei dem all- 
gemeinen Abscheu der Welt gegen Frankreichs Kulturschändung 
in seltenem Maße die Möglichkeit, die Initiative im europä- 
ischen Geschehen wieder an sich zu bringen. Baldwin ist 
gegenwärtig in ähnlicher Lage eine Hoffnung der europäischen 
Menschheit wie Präsident Wilson im Herbst 1918. Möge er 
nicht ebenso zu leicht befunden werden wie der ob seiner 
kläglichen Unbedeutendheit schon heut halb vergessene Vater 
des Völkerbundes. 

Baldwin hat sich noch gescheut, die Konsequenz aus der 
tatsächlichen Entwicklung des halben Jahres Ruhraktion zu 
ziehen und festzustellen, daß das Frankreich Poincarés sich 
moralisch und diplomatisch weitgehend isoliert hat. Diese 
Tatsache selbst aber ist durch Baldwins Rede immerhin deut- 
licher sichtbar geworden, und sie dürfte aller Welt offen vor 
Augen liegen, wenn es nächstens wirklich zu dem Schritt 
kommt, der bei Poincarés Halsstarrigkeit nun wohl der 
nächste wird sein müssen, einer englischen Sonderaktion und 
Sonderantwort an Deutschland. Tritt eine internationale Kon- 
ferenz, an der Neutrale beteiligt sind, wie Baldwin sie befür- 
wortet, zusammen, gleichviel unter welcher Firma, so dürfte 
es sich zeigen, daß heut nicht mehr, wie 1919 in Versailles, 
Deutschland isoliert dasteht, sondern daß sich heute Frank- 
reich im Zustande der Isolierung befindet, abgesehen freilich 
von seinem unmittelbaren Vasallen — Polen. 

Belgien, der Spießgeselle Frankreichs beim Ruhrverbrechen, 
gehört trotz seiner schweren Mitschuld offenbar nicht mehr 
zu Frankreichs verläßlichen Vasallen, und sollte dieser Staat 
durch die weitere Entwicklung der Dinge gezwungen werden, 
für Frankreich oder England zu optiern, so ist es nicht ganz 
unwahrscheinlich, daß die Regierung des von dem Ruhr- 
Wahnsinn wirtschaftlich noch schwerer als Frankreich be- 
troffenen Landes sich von der Poincar&schen Hypnose frei 
machen und zusammen mit England Stellung gegen das an- 
nexionslüsterne Frankreich nehmen würde. 
belgische Stimmen der letzten Zeit verdienen in dieser Hin- 
sicht ernsteste Beachtung, so insbesondere die kürzlich er- 
folgte Enthüllung eines belgischen Journalisten, Belgien habe 
an der Ruhraktion nur teilgenommen, weil Poincaré ihm fest 
versprochen habe, sie werde nicht länger als ein, höchstens 
eineinhalb Monate dauern, dann müsse Deutschland kapitulieren. 


In diesem Zusammenhang verdient auch die belgische Juni- 
Regierungskrise, obwohl Theunis Ministerpräsident geblieben 
ist, viel gründlicher beachtet zu werden, als es in Deutsch- 
land zumeist geschehen ist. Einer der besten Kenner der 
belgischen Politik, der überdies oft von der belgischen Re- 
gierung als Sprachrohr benutzt zu werden pflegt, Herr Dr. 
van Blankensteyn, der Schriftleiter des „Nieuwe Rotterdamsche 
Courant“, einer der allerersten holländischen Zeitungen, hat 
hierüber in seinem Organ letzthin einige Ausführungen ge- 
bracht, die denkbar größte Beachtung verdienen. Es heißt in 
dem aufsehenerregenden Artikel u. a. über den Rücktritt des 
ersten und die Wiederkehr des zweiten Ministeriums Theunis: 


„Die Spatzen pfiffen es von den Dächern: die eigentliche 
Ursache der Krise war weder die vlämische Frage noch der 
Konflikt über die Dienstpflicht, der drohte und durch einen 
unvorsichtigen Brief König Alberts heraufbeschworen wurde, 
sondern in der Hauptsache das Reparationsproblem . . . Zur 
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Krise hat das Kabinett der wachsende Widerwille gegen 
dle im Januar auf der Pariser Konferenz ihm aufgehalste 
Politik geführt. Der größte Teil der Regierung war zu der 
Überzeugung gekommen, diese Politik könne nicht länger 
fortgesetzt werden. Belgien verlangt zwar Reparationen, 
aber keine Zugrunderichtung des Deutschen Reiches. Fine 
dauernde französische Festsetzung an Rhein und Ruhr duldet 
Belgien unter keinen Umständen .. Mit ausgesprochener 
Vorliebe nahm man am Ruhr-Abenteuer nicht teil. Die 
belgische Regierung hatte Poincarés Politik mehr als satt... 
Die Krise hat dem Kabinett Theunis neue Existenzberechti- 
gung und eine frische Stärke verliehen: der Teil der Re- 
gierung, der Londons Politik den Vorzug vor derjenigen 
Poincarés geben wollte, hat den widerstrebenden Elementen 
und Einflüssen bewiesen, daß er stark genug ist, seinen 
Willen .durchzusetzen. Hinsichtlich der Außenpolitik hat er 
Forderungen gestellt. die angenommen werden mußten. 
Ohne diese wichtige Konzession wäre es gar nicht möglich 
gewesen, eine Regierung zu bilden .. Foincaré ist noch 
mehr isoliert als früher. Hinzu kommt, daß der Papst-Brief 
auf die belgischen Katholiken einen starken Findruck 
gemacht hat ... Das (neue) Programm fordert den Bruch 
mit Poincarés Politik und Versöhnung mit England.“ 


Diese überaus wichtige Auslassung ist um so beachtens- 
werter, da sie ohne jeden Zweifel von maßgebenden belgischen 
Regierungsstellen souffliert worden ist. Man sieht daraus, 
daß Baldwin, wenn er nur will, die Fäden der europäischen 
Geschicke viel mehr in der Hand hat, als er selbst vielleicht 
weiß, daß nicht nur Italien England gegen Frankreich zu 
sekundieren bereit ist, sondern sogar Belgien, das bisher mit 
Frankreich durch dick und dünn ging und jetzt ein recht dickes 
Haar in der Suppe gefunden hat. Frankreichs oder, besser 
gesagt, Poincarés politische Isolierung ist schon sehr weit 


vorgeschritten. Ein einziger energischer Schachzug Baldwins 


würde genügen, um Englands Gewinnstellung offenbar zu 
machen. 

Wir Deutschen können nicht viel tun, um diese für uns ent- 
schieden günstige Entwicklung zu beschleunigen, aber das 
Wenige, was wir tun können, genügt, um die Entwicklung 
selbst zwangsläufig und unvermeidlich zu machen: Ausharren 
im passiven Widerstand gegen Frankreichs Ruhrpolitik, bis 
Poincarés passiver Widerstand gegen das Weltgewissen und 
die Stimme der politischen und wirtschaftlichen Vernunft 
überwunden ist. Diese Stimme der Vernunft erklingt heut in 
allen Hauptstädten der Welt, außer in Paris, sogar schon in 
Brüssel, wenn auch vorläufig noch leise und zaghaft. Herr 
Baldwin hat es in der Hand, sie zum unwiderstehlichen Orkan 
anwachsen zu lassen. Aber wird er der Mann sein, diese ge- 
schichtliche Mission zu vollbringen? 


Poincar&s indirekte Antwort 


an Baldwin darf man vielleicht die Rede nennen, die er anläß- 
lich der Einweihung eines Kriegerdenkmals am 15. Juli zu 
Senlis hielt. Er erklärte darin mit unverkennbarer Spitze 
gegen England: 

„Wir verlangen keinen Zoll fremden Bodens. (!) Wir wollen 
nur, daß ein auch von anderen Nationen unterzeichneter Frie- 
densvertrag bereits nach vier Jahren nicht als reif für ein 
archäologisches Museum betrachtet wird. Es scheint, daB wir 
damit zuviel verlangen, denn einige unserer Freunde erklären, 
der Vertrag gehöre der Geschichte an, die Welt habe sich ge- 
wandelt, Europa sei krank, man müsse es zuerst wieder auf- 
richten, und um es aufzurichten, sei es vor allem notwendig, 
daß man den Sturz Deutschlands verhindere. Frankreich solle 
ihm im gemeinsamen Interesse Konzessionen machen. Seit dem 
Kriege aber habe Frankreich nicht aufgehört, dies zu tun. (!) 
Fs sei unbegründet, Frankreich als egoistisch zu bezeichnen, 
als ein Land, dem das Heil Furopas gleichgültig sei. Frank- 
reich habe nichts von seiner angeborenen Gerechtigkeit ver- 
loren, von seinem alten Glauben an die Ideale und von seiner 
selbstlosen Liebe zur Menschlichkeit. Frankreich habe keines- 
wegs den Wunsch, daß Deutschland zusammenbreche, (7) weil 
ein Gläubiger den Zusammenbruch seines Schuldners nicht 
wünschen könne. Niemand könne mehr als er (Poincaré) be- 
drückt sein, wenn die Freundschaft zerstört werden sollte, an 
deren Aufrichtung er mitgearbeitet habe. Aber diese Freund- 
schaft habe er so aufgefaßt, daß sie den beiden Völkern die 
Unabhängigkeit ihrer Meinungen und die Freiheit ihrer Sprache 
lasse, und daß sie nicht dazu dienen könne, die Interessen des 
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26. Juli 1923 = 
einen oder des anderen zu ignorieren. Er habe Unterstützung 
zu finden geglaubt in dem fortgesetzten Bemühen um ein 
gegenseitiges Verstehen und in einem gegenseitigen Respekt 
vor der Gerechtigkeit. 

Poincaré sagte zum Schluß, wenn man ein Interesse an dem 
Friedensvertrag habe, wenn man die Entwicklung zum Frieden 
in Frankreich stärken wolle, daun dürfe man auch nicht das 
neue Statut in Mitteleuropa zerstören. Dadurch, daß Frank- 
reich seine Rechte verteidige, verteidige es auch die seiner 
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England und die Saarfrage. 


Von Hubertus. 


ngland, dessen politischer Grundsatz es Jahrhunderte 
hindurch gewesen ist, bei den Händeln Europas „das 


Zünglein an der Wage“ zu bilden, d. h. stets ein gewisses 
Gleichgewicht der Kräfte auf dem Kontinent zu erhalten und 
keinen der Kontinentalstaaten zu überragender Macht gelangen 
zu lassen, ist diesem Grundsatz in den letzten Jahren untreu 
geworden. Seit dem Ausgang des Weltkrieges hat es seine 
Politik mehr und mehr den Wünschen Frankreichs angepaßt 
und diesem dadurch zu einer Vormachtstellung in Europa ver- 
holfen, die den einsichtigen Männern Englands selbst anfängt, 
unheimlich zu werden. Als es sich zu Beginn dieses Jahres in 
der Ruhrfrage von der französischen Politik trennte, dieser 
jedoch freie Hand ließ und der Entwicklung des deutsch-fran- 
Zösischen Konflikts gegenüber eine abwartende Haltung ein- 
nahm, hatte es wohl gehofft, daß es im gegebenen Moment als 
Vermittler wieder die ausschlaggebende Rolle in der europäi- 
schen Politik spielen werde. Es zeigte zunächst in der Repa- 
rationsfrage und der Frage der Ruhrbesetzung, die leicht zu ge- 
iährlichen Reibungen zwischen England und Frankreich hätte 
ären können, große Zurückhaltung, und in der englischen 
Presse wurde immer wieder die freundschaftliche Gesinnung 
betont, die das britische Volk dem französischen gegenüber 
hege. Man wollte um jeden Preis einen Bruch vermeiden, 
schon mit Rücksicht auf die englische Orientpolitik, und man 
scheute sich, den mächtigen Verbündeten zu reizen. Nur in 
einer Frage ist die englische Regierung energischer vorge- 
sangen. Sie hat einen Versuch unternommen, der französischen 
Politik im Saargebiet entgegenzutreten, und konnte dies eher 
wagen, ohne eine ernstliche Trübung des Verhältnisses zwischen 
Frankreich und England befürchten zu müssen, da in erster 
Linie der Völkerbund die Verantwortung für die Saarpolitik 
tragt und Englands Eingreifen hier nicht direkt gegen Frank- 
reich gerichtet war. Außerdem war die englische Regierung in 
der Lage, die öffentliche Meinung ihres Landes vorzuschieben, 
die ein Eingreifen dringend forderte. Die Bestimmungen der am 
S März von der Regierungskommission des Saargebiets er- 
«senen Notverordnung, die jede Kritik am Vertrag von Ver- 
les und seinen Signataren, am Völkerbund, seinen Organen, 
id jeder einzelnen der in ihm vertretenen Mächte mit Ge- 
SO bis zu 5 Jahren und einer Geldbuße von 10 000 Frank 
“trafen, waren in England bekannt geworden und hatten dort 
1 Entrüstung hervorgerufen. Denn gerade für den Eng- 

ander bedeutet eine Verfassung, die den einzelnen weitest- 
"ode Bewegungsfreiheit in jeder Beziehung zusichert, 
EI Selbstverständliches und absolut Notwendiges. Eine 
110 Verordnung wäre nach englischer Ansicht in England nie- 
E möglich gewesen und würde auch niemals dort möglich 
an die scharfe Kritik des Dekrets in der Unterhaus- 
11 x Ka 10. Mai. Aber noch ein anderes kommt hinzu, 
Eege GEN die Saarfrage als besonders wichtig er- 
Ss en äßt. Wohl nirgends legt man dem Urteil der öffent- 
a Meinung so hohen Wert bei wie in England. Die öffent- 
ne verurteilt die Verordnung, die durch ein Organ 
A Së Geet erlassen und vom Völkerbundsrat, in dem 
1 Sr e Vertreter den Vorsitz führte. gebilligt wurde. Die 
nn Regierung trifft also mit die Verantwortung an der 
e ne die jedem modernen Rechtsempfinden Hohn spricht. 
Ge e Verlangen, die Regierung solle umgehend Schritte 
Gr Vel Aufhebung des Dekrets zu bewirken, und im wei- 
5 SE der Debatte der Vorschlag, einmal die gesamte 
1 der Regierungskommission einer genauen Kontrolle 
j erziehen. 
1 in der Debatte der Liberale Sir John Simon auf 
etang q en Versailler Vertrag geschaffene völkerrechtliche 
a Saargebiets zu sprechen. Er erinnerte daran, 
"he Hände Bergwerke für die Dauer von 15 Jahren in Frank- 
Zerstörung. übergegangen sind — als Kompensationen für die 
Stich e ordiranzösischer Bergwerke —, dab aber das Land 
ne vo em Völkerbund untersteht. In dessen Auftrag hat 
m Völkerbundsrat ernannte, aus fünf Mitgliedern ver- 
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schiedener Nationalität, darunter einem Saardeutschen, be- 
stehende Kommission die Verwaltung des Saargebiets zu leiten, 
beraten von den erwählten Vertretern der Saarbevölkerung, 


dem Landesrat, dem die Regierungskommission zwar nicht ver- 


antwortlich ist, dessen Gutachten sie aber einholen söll, be- 
sonders, wenn es sich um Auflegung neuer Steuern oder die 
Abänderung bestehender Gesetze handelt. Verantwortlich ist 
die Regierungskommission dem Völkerbund, der ihre Mitglieder 
jährlich neu ernennt oder wiederbestätigt und dem die Ober- 
aufsicht über die Tätigkeit seiner ausführenden Organe zusteht, 
da durch den Friedensvertrag das Saargebiet bis zur Abstim- 
mung 1935 seinem Schutze unterstellt ist. i 

So ist die Verfassung des Saärgebiets nach dem Friedens- 
vertrag gedacht. In Wirklichkeit aber hat sich die Sachlage 
verschoben, da der französische Einfluß in der Regierungskom- 
mission ausschlaggebend ist und das Land gemäß den von Paris 
aus erteilten Weisungen regiert wird. Das ist daraus zu er- 
klären, daß der sehr energische und geschickte Präsident der 
Kommission, M. Rault, Franzose ist, zwei seiner Kollegen, das 
belgische und das dänische Kommissions-Mitglied, sich ganz 
der französischen Politik anschließen, und daß der Posten des 
saarländischen Vertreters nur mit Personen besetzt wird, die 
franzosenfreundliche Gesinnung hegen und darum Frankreich 
genehm sind. Demgegenüber hat das fünfte Mitglied der Kom- 
mission, Mr. Waugh, der Vertreter Kanadas im Völkerbunds- 
rat, der sich ernstlich um Objektivität und Gerechtigkeit be- 
müht, einen schweren Stand. So kommt es, daß im Saargebiet 
geschieht, was Frankreich wünscht. Daß bei einer solchen 
Lage der Dinge auf die Ansicht der Vertreter der einheimischen 
Bevölkerung keine Rücksicht genommen wird, ist leicht be- 
greiflich. Bei früheren Gelegenheiten — so als es sich um 
Zurückziehung der farbigen Truppen aus dem Saartal han- 
delte — war es der Bevölkerung noch gelungen, durch Be- 
schwerden beim Völkerbundsrat in Genf die Abstellung von 
Mißständen zu erreichen. Allmählich aber ist auch in Genf der 
französische Einfluß so vorherrschend geworden, daß man dort 
nicht wagte, gegen die aller modernen Gesetzgebung hehn- 
sprechende Notverordnung Stellung zu nehmen, sondern sie 
trotz einer durch den schwedischen und den englischen Ver- 
treter herbeigeführten Debatte stillschweigend anerkannte. 
Präsident Rault und die französische Politik hatten gesiegt. 

Diese Sachlage erhellte aus der Rede Sir John Simons und 
der Antwortrede des Unterrichtsministers Wood, der als Dele- 
gierter Englands an der letzten Tagung des Völkerbundsrates 
im April teilgenommen hatte. Die Schilderung dieser Zustände 
hat in den parlamentarischen Kreisen Englands den Findruck 
hervorgerufen, daB ein Eingreifen des Völkerbundes, der ja 
augenblicklich die Oberhoheit über das Saargebiet innchat, 
notwendig sei. Gemäß $ 11 der Statuten des Völkerbundes 
hat jeder der Bundesstaaten das „freundschaftliche Recht“, 
beim Völkerbundsrat in Genf wichtige Fragen zur Sprache zu 
bringen. Die Ausübung dieses Rechtes durch die englische 
Regierung forderten im weiteren Verlauf der Debatte Lord 
Robert Cecil und Mr. Herbert Fisher, der frühere englische 
Delegierte in Genf. Sie wünschten eine sofortige Einberufung 
des Völkerbundsrates, der nicht nur die Notverordnung noch 
einmal prüfen und ihre Aufhebung erwirken, sondern überhaupt 
die gesamte Saarverwaltung einer schärferen Kontrolle unter- 
werfen und, wenn möglich, eine Reform dieser Verwaltung 
durchführen sollte. Vor allem sei es doch nicht statthaft, daß 
der Präsident der Regierungskommission, der ein Beamter des 
Völkerbundes sei, seine Weisungen aus Paris anstatt aus Genf 
erhalte. Eine unparteiische Verwaltung sei nicht möglich, wenn 
das am Saargebiet wirtschaftlich und politisch am stärksten 
interessierte Land der Saarpolitik die Richtlinien vorschreibe. 
Das sei um so verhängnisvoller, als aus jener französisch- 
orientierten Politik den Schützlingen des Völkerbundes im Saar- 
Schiet beträchtlicher Schaden erwachse. Wenn der Völkerbund 
dies dulde, werde sein moralisches Ansehen gefährdet. Es sei 
deshalb dringend wünschenswert, daß die englische Regierung 
in Genf Schritte tue, um eine möglichst baldige Revision und 
Verbesserung der Saarverwaltung anzuregen, deren gegen- 
wärtige Verfassung mit den Bestimmungen des Friedensver- 
trages nicht mehr in Einklang stehe. 

Der öffentlichen Meinung über die Saarfrage. die in der 
Unterhausdebatte vom 10. Mai ihren Ausdruck fand, hat die 
englische Regierung Rechnung getragen. Das ist hauptsächlich 
ihrem neuen Mitgliede Lord Robert Cecil zu verdanken, der 
in dem neuen Kabinett Baldwin den Posten eines „Völker- 
bundsministers“ bekleidet, d. h., die englische Regierung in 
Genf zu vertreten hat und als Ratgeber der Regierung in allen 
Völkerbundsangelegenheiten fungieren soll. Hauptsächlich ihm 
ist es wohl zuzuschreiben, daß die englische Regierung auf 
diplomatischem Wege an alle im Völkerbund vertretenen 
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Mächte die Mitteilung hat ergehen lassen, sie werde auf der 
nächsten Tagung des Völkerbundsrates am 29. Juni die Ein- 
setzung eines Untersuchungsausschusses beantragen, der die 
Tätigkeit der Saarregierungskommission prüfen solle. Auch 
der französischen Regierung ging am 31. Mai eine Note dieses 
Inhalts zu. Diese englische Absicht hat in Paris starke Er- 
regung und Beunruhigung hervorgerufen. Man wünscht um 
jeden Preis das Zustandekommen der Untersuchung zu ver- 
hindern, da eine solche (laut Leitartikel des „Temps“ vom 
1. Juni 1923) alle Feinde Frankreichs ermutigen und zugleich 
die Autorität der Regierungskommission vernichten würde. 
Pertinax deutet am 1. Juni im nationalistischen „Echo de Paris“ 
an, die „vielleicht in der Form nicht ganz geschickte“ Verord- 
nung vom 7. März würde wahrscheinlich durch eine „mit mehr 
Klugheit abgefaßte“ ersetzt werden, aber die bisher verfolgte 
Politik würde fortgesetzt werden. Die volle Freiheit bei Aus- 
beutung der Kohlengruben müsse Frankreich nach dem Wort- 
laut des Vertrages gesichert bleiben. Die französische Regie- 
rung werde in London und in Genf Einspruch gegen das beab- 
sichtigte Verfahren erheben, da im Vertrag von Versailles nichts 
davon gesagt sei, daß der Völkerbund das Recht habe, durch 
eine solche Maßnahme direkt in die Saarverwaltung einzu- 
greifen. 

In England scheint man jedoch entschlossen, die Angelegen- 
heit weiter zu verfolgen. „Daily Telegraph“ vom 15. Juni 
bringt die Meldung, falls die Mehrheit des Völkerbundsrats 
nicht bereit sein sollte, die englischen Anträge anzunehmen, 
bestehe die Absicht, die umstrittenen Fragen bezüglich der 
Interpretation des Friedensvertrages, die die Regierung des 
Saargebietes behandeln, dem Haager Weltschiedsgerichtshof 
zur Entscheidung vorzulegen. 

Jetzt versucht man in Frankreich der Sache ein anderes 
Ansehen zu geben. Am 18. Juni erklärt Pertinax im „Echo 
de Paris“, auch Frankreich sei mit dem gegenwärtigen Regime 
im Saargebiet unzufrieden. Die dortige Regierung könne um 
so weniger nützliche Arbeit leisten, als sie immer wieder davon 
bedroht sei, jedes Jahr vom Völkerbundsrat abberufen zu wer- 
den. Es wäre besser, wenn sich das Saargebiet nicht von dem 
übrigen Rheinland unterscheide. Frankreich müsse in der Lage 
sein, in Saarbrücken das zu tun, was es if Mainz und Düssel- 
dorf tue. Eine „Reform“ werde sich nicht vermeiden lassen. — 


Diese „Reformidee“ des französischen nationalen Blocks 
dürfte allerdings den englischen Absichten nicht ganz ent- 
sprechen. Es bleibt abzuwarten, wie sich die französische Re- 
gierung offiziell zu dem englischen Vorschlag stellen wird. — 
Die „Notverordnung“ ist inzwischen am 22. Juni von der Saar- 
regierungskommission durch eine neue, in den Strafbestim- 
mungen mildere, die Pressefreiheit aber noch schärfer ein- 
schränkende Verordnung ersetzt worden. Dadurch sucht man 
dem Zustandekommen der von England geforderten Unter- 
suchung der Gesamtverwaltung des Saargebiets vorzubeugen. 
Fs fragt sich nur, ob England sich durch diese Maßnahme von 
seinem Vorhaben abbringen lassen wird, da es stark bestrebt 
scheint, in den großen Fragen der europäischen und der Orient- 
politik zu einer Verständigung mit Frankreich zu gelangen. 
Gelingt es Frankreih, die diplomatische Aktion Englands, durch 
die es einmal wieder aktiv in die europäische Politik einzu- 
greifen versuchte, zum Scheitern zu bringen oder England 
durch anderweitige Kompensationen zu beschwichtigen und ein 
Fingreifen des Völkerbundes zu verhindern, 80 bedeutet das 
eine neue Stärkung der französischen Macht, eine noch unge- 
hemmtere Bewegungsfreiheit auf dem Kontinent, einen weiteren 
Schritt zur Hegemonie in Europa. Diese Aussicht wird hoffent- 
lich den englischen Politikern zu denken geben. 

(„Rheinischer Beobachter“.) 


Die Feier des 11. August. 
Ausführungsbestimmungen für Preußen. 


Das preußische Staatsministerium hat, laut amtlichem preu- 
Bischen Pressedienst, den folgenden Beschluß gefaßt: 

Durch das vom Rechtsausschuß des Reichstags ange- 
nommene Reichsgesetz über die Feier- und Gedenktage ist der 
11. August, der Verfassungstag, als National-Feiertag des 
deutschen Volkes in Aussicht genommen. Die Verabschiedung 
des Gesetzes wird voraussichtlich beim Wiederzusammen- 
Gemäß Beschluß der Reichs- 


tritt des Reichstages erfolgen. 
regierung und des Preußischen Staatsministeriums soll auch 


in diesem Jahre der Verfassungstag würdig begangen werden. 
Nicht lärmende Festlichkeiten entsprechen dem bitteren Ernst 
der Stunde, wohl aber ziemt es sich, daß alle, die das Vater- 
land lieben und ehrlich an seiner Erneuerung mitarbeiten 


Das Echo 


Nr. 2089 


wollen, in treuer Notgemeinschaft des Tages gedenk 

dem das deutsche Volk sich sein neues V 
schuf. Die Feier soll in diesem Jahre mit einem „Rhein- und 
Ruhrtage“ verbunden werden, um den Gefühlen der Ge- 
schlossenheit Deutschlands, des Dankes an die leidenden Mit- 
brüder und des festen Entschlusses der Erhaltung von Rhein 
und Ruhr für unser Vaterland im Zusammenhang mit dem 
allgemeinen Bekenntnis zum Staat und zu seiner Verfassung 
starken Ausdruck zu geben. 


Zu diesem Zwecke wird folgendes angeordnet: 


1. Sämtliche staatlichen Dienstgebäude sowie die Gebäude 
der Selbstverwaltungskörper haben am 11. August in den 
Reichs- und Landesfarben zu flaggen. Insbesondere haben 
die Landräte — auch in den nicht staatseigenen Gebäuden, in 
denen Landratsämter untergebracht sind —, für deren ange- 
messene Beflaggung zu sorgen. Soweit einzelne Gemeinden 
oder Gemeindeverbände im Besitz von besonderen Flaggen 
(z. B. in den Stadt- oder Provinzfarben) sind, können diese 
neben den Reichs- und Landesflaggen gezeigt werden. 


2. An allen Orten, die Sitz eines Oberpräsidiums, einer Re- 
gierung oder eines Landrates sind, haben die Vorstände dieser 
Behörden sich mit den dort vertretenen anderen Landes- und 
Reichsbehörden sowie mit den Spitzen der Kommunalbehör- 
den unverzüglich ins Benehmen zu setzen, um möglichst 
gemeinsame Bestimmungen über eine würdige äußere Ge- 
staltung der Feier herbeizuführen. 

3. Wegen der Feier im einzelnen (Ansprachen, musikalische 
oder sonstige Darbietungen und dergl.) wird den Behörden 
weitestgehende Handlungsfreiheit gelassen, da die Verschieden- 
heit der örtlichen Verhältnisse eine einheitliche Regelung aus- 
schließt.. Wie im vergangenen Jahre, so verbietet auch jetzt 
die Finanznot des Staates grundsätzlich jegliche Zuschüsse 
aus Staatsmitteln zu den Veranstaltungen. 

4. Zu den Feiern sind Vertreter der Bevölkerung hinzuzu- 
ziehen. Zur Teilnahme sind die Spitzen der Militärbehörden 
sowie die Organisationen der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer- 
verbände, Handels- und Handwerkskammern, Innungen, Be- 
amten- und Angesteliten-Organisationen besonders einzuladen. 

5. Sämtliche Staatsbeamten sowie die Vertretungen der 
Selbstverwaltungskörper sind durch die Vorstände der Be- 
hörden zu den Festakten einzuladen. Es wird von den Staats- 
beamten erwartet, daß sie sich an den Festakten beteiligen, 
sofern sie nicht durch dienstliche Obliegenheiten verhindert 
sind. Der Dienst wird wie an Sonntagen geregelt. 

Ueber den Verlauf der Veranstaltungen ist an den zuständi- 
gen Fachminister zu berichten. 


Amerikanische Kritik über Frankreichs 
Mentalität. 


Seit 2000 Jahren unverändert! 
RR „New York American“ brachte am 19. Juni unter 


der Überschrift „Kein Völkerbund! Kein Weltgerichts- 

hof!“ u. a. folgende bemerkenswerte Ausführungen: 
Deutschland bietet Frankreich eine Kriegsentschädigung an, 
die siebenmal so hoch ist als die von Deutschland 1871 Frank- 
reich auferlegte Summe. Dazu diktierte Deutschland Seine 
Bedingungen im eroberten Paris, während Frankreich die 
seinigen einem Volke aufzwingen möchte, das sich erga), 
nachdem es Versprechungen auf „faire“ Behandlung und einen 
erträglichen Frieden erhalten hatte. 


Die Forderung einer siebenmal so großen Summe neben ollen 
bisherigen Leistungen Deutschlands bedeutet keine gerechte 
Behandlung, selbst nicht einem am Boden liegenden Feinde 
gegenüber. Sie bedeutet einen Räuberpreis und außerdem 
die Tatsache des gebrochenen Versprechens. Der Geist der 
Gallier scheint sich in Europa in 2000 Jahren noch nicht HE: 
ändert zu haben, nicht, seitdem der römische Froberer es mit 
Krieg überzog und seinen Vertrauensbruch mit dem ort 
„vae victis“ rechtfertigte. 


Für die Amerikaner enthalten diese Tatsachen eine lehr- 
reiche Warnung. Durch sein gegenwärtiges Vorgehen ver- 
leugnet Frankreich jedes Argument, das ihm und seinen 
Alliierten dazu diente, Amerika zum Eintritt in den Krieg 2 
veranlassen; es verleugnet auch die hohen Ziele, für die 
Amerika den Ozean überschritt zu Frankreichs Rettung: es 
läßt Lügen werden aus den Versprechungen eines amerikanl- 
schen Präsidenten, die den Krieg beenden sollten, und es verrät 
alle Grundsätze und Überlieferungen, die die Amerikaner seit 
Generationen verteidigten und im eigenen Lande hochhielten- 


Br 


— 


26. Juli 1923 = 


Außerdem vergrößerte Frankreich und vergrößert täglich 
die finanzielle und wirtschaftliche Verwirrung, die die Nationen 
der alten Welt erwürgt und auch uns erwürgen würde, läge 
nicht ein Weltmeer dazwischen. Frankreich zerstört die 
Industrie und den Handel, von denen Millionen lebten und 
ohne die Millionen im Elend leiden müssen; Frankreich ver- 
zögert den Frieden, der allein den Völkern eine Besserung ihrer 
Wohlfahrt bringen kann; Frankreich setzt das Unrecht und 
die Mißhandlungen fort, für deren Vermeidung das amerika- 
nische Volk Milliarden ausgab, und für deren Beseitigung es 
weitere Milliarden zu spenden bereit wäre. 


Wenn jemals eın Volk moralisch verpflichtet war, Rücksicht 
auf die anständige Gesinnung eines anderen zu nehmen, so ist 
es Frankreich Amerika gegenüber. Wenn nicht Amerika ge- 
wesen wäre, so läge Frankreich zu Füßen des Eroberers, so 
wäre ihm alle Macht genommen, mit Gerechtigkeit oder Un- 
recht gegen irgendeine Nation vorzugehen, so würde es nicht 
mehr sein als Spanien und weniger als die Türkei. 


Trotzdem bricht Frankreich Amerikas Versprechungen, er- 
niedrigt Amerikas Grundsätze, verletzt Amerikas Wohlfahrt 
zusammen mit der ganzen Welt und erkennt keinerlei Ver- 
pflichtungen an, abgesehen von solchen gegenüber sich selbst 
oder dem unersättlichen Geist, der es beherrscht. 


Völkerrecht und Völkerfrieden! 
„Deutsche Allgemeine Zeitung.“ 


leser Tage ist in der stillen Hauptstadt Hollands, im 
schönen Haag, eine Akademie für internationales Recht 


in großartigstem Stil eröffnet worden. Schon 1907 war 
sie geplant, und die Carnegiestiftung für internationalen Frie- 
den leiht ihr ihre Unterstützung. Die. Eröffnung mußte 1914 
und 1915 unterbleiben und ist erst jetzt möglich geworden. 
Die Akademie soll zunächst dem Unterricht im höchsten Sinne 
dienen und in einzelnen Kursen von ersten Autoritäten in 
Iranzösischer Sprache wichtige Fragen des Völkerrechts für 
solche, die sich darin weiterbilden wollen, Diplomaten, Offi- 
ziere, Gelehrte usw., erörtern. Man hofft, daß diese Akademie 
Lehrer und Hörer einander näherbringen werde; persönliche 
Beziehungen sollen geknüpft werden, wahrhaft „ internatio- 
nale Auffassungen sich bilden“. Es stehen noch viel schöne, 
theoretisch unbestreitbare Wahrheiten in dem Programm. Ja, 
wir stimmen sogar mit der Ansicht überein, daß der große 
Krieg zu einer Verstärkung und Verjüngung des Völkerrechts 
geführt hat oder . . führen wird. Wenn man so oft die 
Verletzung des Völkerrechts rügen hört, so ist das allerdings 
gerade ein Beweis dafür, daf man die Rechtsidee anerkennt. 


Aber wenn im gegenwärtigen Augenblick ein Unternehmen, 
das das Völkerrecht fördern will, ins Leben tritt „ unter den 
Auspizien der niederländischen Regierung, in Gegenwart der 
Vertreter der Staaten und des Völkerbundes, der Universitäts- 
und richterichen Kreise sowie der Presse aller Länder“, so 
wird man verlangen müssen, daB das Kriegsrecht nicht aus- 
seschlossen wird, wie es im Prospekt geschieht, „weil es 
wegen der noch zu frischen Erinnerungen nicht in jener sach- 
lichen Weise behandelt werden könnte, wie es die Akademie 
im Auge hat“. Was sollen einige dreißig Kurse in 132 Stun- 
den und zweimal drei Wochen, wenn man sich scheut, die 
Punkte zu berühren, auf die es ankommt! Zwischen Völker- 
bund und internationalem Gerichtshof soll diese Akademie 
“sehen. Wir wünschen ihr gute Erfolge und wollen hoffen, 
dab sie Fortschritte vorbereitet. Aber wenn sie einem wahren 
Fortschritt dienen will, dann muß sie in den augenblicklich 
schwebenden Fragen und gegenüber den derzeitigen groben 
‚ükerrechtswidrigkeiten offen Farbe bekennen und auf die 
che Warte wissenschaftlicher Vorurteilslosigkeit treten, ohne 
Nenschenfurcht und Menschengefälligkeit. Es gibt Punkte ge- 
ng, über die auch der Nichtdeutsche sich objektiv aus- 
brechen darf, Da mögen die Gelehrten, die im Haag zu- 
zammenkommen, oder der Verwaltungsrat, in dem sich viele 
ausgezeichnete Männer befinden (kein Deutscher, nur im 
GE ist ein deutscher Professor, und zwar Schücking), 
Een abgeben z. B. über die Ungültigkeit des Ver- 
iher E iktats, über die Täuschung mit den vierzehn Punkten, 
= Cé Bruch der Oberschlesien betreffenden Bestimmun- 
Stähle r die Besetzung des Ruhrgebiets, über die Bankdieb- 
a dort und ihr Verhältnis zu den Entschädigungs- 
ee a oer die Verwendung farbiger Truppen in euro- 
EE u. a. m. Nur wenn in diesen wichtigen 
schritt u genommen wird, kann man ernstliche Fort- 
hel e des Völkerrechts erwarten. Sonst ist die Sache nicht 
ear als ein Schauspiel. 
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Unter den Vorträgen der ersten Periode finden sich sechs 
des greisen Lord Phillimore über die Grundrechte. Wir wollen 
wünschen, daB er die tiefsten Gedanken des Völkerrechts hier 
unverdunkelt mitteilt. Man kann es von ihm erwarten. Ein 
neues Völkerrecht, das aus den Nöten dieser gegenwärtigen 
kriegerischen Zeit hinaus geboren werden muß, muß den 
Rechtsgedanken wieder zur Geltung und Herrschaft bringen: 
kein trügerischer Völkerbund, der nur der Macht den Schein 
formalen Rechts verleiht, kein Imperialismus und kein Chauvi- 
nismus, der die Freiheit des einzelnen und der Staaten zer- 
stört, nein, es muß erkannt werden, daß weltbürgerliche Inter- 
essengemeinschaft die nationale Eigenart nicht ausschließt, 
sondern voraussetzt und verstärkt. Entwicklung des Völker- 
rechts beruht auf Überwindung des Einzelegoismus der Völker 
und darauf, daß, wie unser Dichter Wildenbruch einst sagte, 
die Welt ihre „Seele“ — Deutschland — behält, die „eine 
stille Macht, die eines Volkes Seele der andern nah gebracht“. 
Ohne diesen wunderbaren Spiegel, aus dem das Weltantlitz 
tiefsinnig wiederschien, ist die große, reiche Welt öde, arm 
und leer — das Völkerrecht und der Völkerfrieden können nur, 
wenn Deutschland blüht, wieder erblühen. 


Der Blick schweift zurück zum 28. August 1913. Da wurde 
im Haag der Friedenspalast eingeweiht, in dem nun die 
Akademie tagen wird. Wie anders klang es damals durch die 
Welt! Man sollte die Rede, die Carnegie damals hielt und 
die die erfolgreiche 25jährige Friedenspolitik des deutschen 
Kaisers pries, mal wieder abdrucken und lesen. Am Geburts- 
tag Goethes weihte man den Friedenspalast im Haag. Und 
nun entschuldigt man sich förmlich in der Einladung, daß es 
nicht möglich war, am Tage der Unabhängigkeitserklärung 
Amerikas, am 4. Juli, die Einweihung der Akademie vorzu- 
nehmen. Man hat aber nun einen Tag gewählt, der auch min- 
destens nicht sehr geeignet ist: den Tag des Bastillesturms, 
einen „großen Tag in der Geschichte der modernen Frei- 
heiten“. Das ist nicht international, sondern französisch ge- 
dacht. Der 14 Juli ist französischer Nationalfeiertag, der 
Tag, an dem der gallische Hahn am lautesten kräht, es ist 
der Tag, da die Bastille, die Feste, die Frankreich gegen Eng- 
land errichtet hatte, vom aufgeregten Pöbel gestürmt und ihre 
Verteldiger in größter Roheit getötet und geschändet wurden. 
Sehr geschmackvoll kann man die Wahl dieses Tages nicht 
finden. Ob Herr Schücking, der am 1. September seinen 
Schlußvortrag hält, auf den Tag von Sedan (, paritätisch“) 
hinweisen wird? Prof. v. Kirchenheim. 


Wirtschaftliche Umstellungen an der 
Wasserkante. 


Von Dr. Ferdinand Grautoff. 


er Schiffsverkehr Hamburgs hat nahezu die Zahlen des 
letzten Friedensjahres wieder erreicht, aber seine 


Grundlagen haben sich durchweg geändert. Die 
deutsche Flagge, unter der sich 1913 weit über die Hälfte des 
Hamburger Handels vollzog, ist zunächst mit dem Verlust 
unserer Handelsflotte sehr weit zurückgedrängt worden, ist 
aber entsprechend der Zahl der entweder neu gebauten oder 
aus dem Auslande zurückgekauften deutschen Schiffe wieder 
im erfreulichen Vordringen begriffen. Ganz besonders hat sich 
neben der Hamburg-Amerika-Linie neuerdings im Verkehr mit 
Südamerika die Hamburg-Südamerika-Linie, kurzweg „Ham- 
burg-Süd“ genannt und kenntlich an ihren weißen Schorn— 
steinen, die oben einen roten Ring tragen, entwickelt. 

Der feindliche Einbruch in das Ruhrgebiet und die Sperrung 
der Ruhrkohle für einen Teil der deutschen Industrie hat den 


Hamburger Hafenverkehr insofern belebt, als die Zufuhr der 


teuren englischen Kohle wesentlich zugenommen hat. Zum 


großen Teil vollzieht sich diese Einfuhr auf englischen und nor- 
wegischen Dampfern, wie denn ja die große norwegische Han- 
delsflotte an allen Gelegenheitsfahrten immer sehr schnell be- 


teiligt ist, da sie ihren Verdienst in solcher „wilden“ Fahrt mit 
Trampdampfern sucht. Dafür hat der Mangel an deutscher 
Kohle einen großen Teil der vorzugsweise in Altona beheimate- 
ten deutschen Fischdampfer stillgelegt, für die die englische 
Kohle zu teuer ist. An die 80 Fischdampfer liegen an den Kais 
von Altona, und die Mannschaft ist arbeitslos. Man hat viel da- 
von geredet, nach der Forträumung der Minensperren werde die 
Nordsee die große, neugefüllte Speisekammer sein, in die wir 
nur hineinzugreifen brauchten. Die Erhöhung der Eisenbahn- 
frachten hat aber die Absatzmöglichkeit der Seefische im 
Binnenlande immer weiter eingeschränkt, und nach Holland und 
England können deutsche Fischdampfer ihren Fang nicht mehr 


verkaufen. 
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Auch die Werften spüren die Folgen des Ruhreinbruchs. Sie 
bekommen weder Kohle noch Eisen in genügendem Maße und 
sind zu Betriebseinschränkungen gezwungen, die das Heer der 
Arbeitslosen weiter verstärken. Auch hier wird das schwe- 
dische Eisenerz jetzt zu teuer. 


Noch ein anderes Moment bildet einen neuen Einschlag im 
Hamburger Seeverkehr. Das sind die Ölmotorschiffe. Eigent- 
lich waren es zuerst die Dänen, die schon vor 1914 mit ihren 
stets sauberen und rentabel arbeitenden Motorschiffen den 
Sprung vom Benzinboot zum Ozeanschiff wagten und recht 
gute Erfolge damit hatten. Heute schlägt die Ersparnis an 
Schiffsraum und Arbeitslöhnen bei Ölmotorschiffen ganz beson- 
ders zu Buch. Der flüssige Heizstoff, bei dem das lästige, zeit- 
raubende und lohnfressende Kohlen fortfällt, wird im Leerraum 
des Doppelbodens untergebracht und beengt somit auch niclıt 
mehr den Laderaum. Die Ölmotorschiffe entnehmen ihren Heiz- 
ölvorrat einfach aus Rohrleitungen, die in der Kaimauer ver- 
legt sind. 

Macht der Ölmotor als Ersatz der Kohlenmaschine die Schiff- 
fahrt unabhängig von den überseeischen Kohlenstationen, so hat 
der kleine Außenbordmotor, wie ihn zuerst die Deutschen Werke 
als Massenfabrik geliefert haben, jeden Fischerkutter und jedes 
Boot unabhängig vom Winde und läßt sie durch rationelle Ein- 
kürzung der Fahrtdauer wesentlich rentabler arbeiten. Auf 
einer Fahrt die Elbe aufwärts begegnet man kaum noch einem 
Fischerfahrzeug, das in dem engeren Fahrwasser der Elbe ohne 
Ölmotor fährt. Dieser billige und handliche Außenbordmotor, 
der nach Bedarf über Bord gehängt werden kann, hat auch an- 
scheinend die älteren an Bord fest eingebauten Motoren auf 
Fischerkuttern wieder verdrängt, die in das bekannte See- und 
Küstenbild insofern ein neues und etwas störendes Moment 
gebracht hatten, als der hohle Mast als Auspuffrohr diente und 


die verbrannten Ölgase oben aus der Mastspitze entwichen. 


Die meisten Neubauten von Frachtdampfern erhalten heute 
den arbeits- und mannschaftssparenden Ölmotor als Antriebs- 
maschine. Eine bemerkenswerte Leistung stellt der Umbau der 
drei ehemaligen Küstenpanzer „Odin“, „Aegir“ und „Frithjof“ 
dar. Diese aus den Jahren 1890—1892 stammenden 80 m langen 
kleinen Panzerschiffe von 3500 t Verdrang sind nach Entfernung 
des Panzers und der Aufbauten auf der ehemaligen Untersee- 
boots- und Torpedowerft Rüstringen, die von den Deutschen 
Werken übernommen ist, in recht brauchbare Frachtdampfer von 
etwa 2000 t Ladefähigkeit verwandelt worden. Die Hamburger 


Reederei Arnold Bernstein, die sie aus den Beständen der ehe- . 


maligen Kriegsmarine gekauft hat, hat mit, großer Energie den 
Verkehr mit Rußland aufgenommen, und die beiden ersten 
Schiffe haben sich beim Transport von Lokomotiven nach Ruß- 
land gut bewährt. Die schweren Lokomotiven sind dabei direkt 
auf Deck aufgestellt und dort durch besondere Einrichtungen 
fest gezurrt worden, wodurch sich die Verladung sehr verein- 
facht hat. Außerlich hatte der Laie den Eindruck, als müsse 
das Schiff durch so schwere Gewichte an Deck oberlastig 
werden, aber das schien nur so, da die Lokomotiven eigentlich 
auf dem Zwischendeck stehen. Das Oberdeck ist nämlich weg- 
geschnitten worden, und von ihm ist nur die Back und das Heck 
übriggeblieben. Diese neuen Ölmotorschiffe haben ganz vor- 
zügliche Seeeigenschaften gezeigt, und wenn bei der Probe- 
fahrt des „Frithjof“ der Reeder Arnold Bernstein darauf hinwies, 
daß man mit diesen Umbauten anstatt insgesamt 10 000 t Schrott 
drei gute Frachtdampfer gewonnen habe, so bleibt es zu be- 
dauern, daß man mit der Verschrottung des älteren Schiffs- 
bestande3 der Kriegsmarine nicht etwas weniger hastig vorge- 
gangen ist. Die fünf anderen ehemaligen Küstenpanzer sind 
längst als Alteisen in die Hochofen gesteckt worden. 


In Wilhelmshaven, wo der Umbau dieser Schiffe vorgenom- 
men worden ist, sind nicht einmal die alten Hulks, die heute als 
Wohnschiffe für die Marinemannshaften dienen könnten, erhal- 
ten geblieben. Und damit ist es zu erklären, daß in dem mit 
der Reduzierug der Kriegsmarine auf wenige gänzlich wertlose 
Schiffe sehr still gewordenen Wilhelmshaven so etwas wie eine 
Wohnungsnot existieren soll, da nicht einmal die vielen Kaser- 
nen zu Wohnungen für das Personal der Weriten hier und in 
der Schwesterstadt Rüstringen hergegeben werden konnten. 
Ein seltsamer Überrest einer vergangenen, uns immer weniger 
verständlich werdenden Zeit ist in Wilhelmshaven in dem 
Colien Denkmal erhalten, das dem „Urgroßvater der ersten 
Königin von Preußen“ gewidmet ist. 


Neues Leben regt sich in Wilhelmshaven hauptsachiich in den 
Werften. Auch die ehemalige Marinewerft ist zum Bau von 
Frachtdampfern übergegangen, während diè Rüstringer Werft 
der Deutschen Werke ihre Tätigkeit zunächst auf den Umbau 
ehemaliger Kriegsfahrzeuge konzentriert hat. Nirgends kann 
man viellcicht so gut, wie in diesen früheren Kriegsbetrieben 
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sehen, wie ernst es uns Deutschen mit der Umstellung aller 
dieser Werke auf den Friedensbetrieb gewesen ist, und wie 
alle Meldungen, als würden heimlich noch Möglichkeiten für 
dn Wiederaufbau einer U-Bootsflotte und dergleichen offen- 
gehalten, nichts als niederträchtige Verleumdungen sind. 


Die rationelle Ausnutzung vorhandener Anlagen, wie die der 
alten Marine-Schwimmdocks zu Baudocks für Neubauten, wo- 
durch die holzfressende Errichtung von Helligen überflüssig 
wird, urd womit auch ein Stapellauf durch ein Absenken des 
Baudocks ersetzt wird, wobei der fertige Schiffskörper von 
selber aufschwimmt, läßt einen umsichtigen Wirtschaftsbetrieb 
erkennen. Aus ehemaligen Minentauchbooten sind schmucke 
kleine Passagierdampfer geworden, von denen der jüngste, der 
nach Griechenland verkauft ist, trotz eines Tiefganges von nur 
1,60 m die Fahrt um Gibraltar herum unternehmen will, um dann 
in den Passagierdienst zwischen den griechischen Inseln einge- 
stellt zu werden. 


Ein Nebenbetrieb der Werft in Rüstringen ist das Abwrack- 
geschäft. Und zwar ist man heute dabei sehr viel schneller bei 
der Hand als ehemals, als man alte Segelschiffe und aus- 
rangierte Dampfer Jahrzehntelang in stillen Hafenwinkeln her- 
umliegen sah. Das darf bei dem heutigen Eisenhunger nach der 
maßlosen Eisenverschwendung, wie sie der Weltkrieg darge- 
stellt hat, und wie sie sich die Menschheit nie wieder wird 
leisten dürfen, jetzt nicht mehr sein. Unrentabler Schiffsraum 
muß schnell wieder auf dem Umwege über den Hochofen nutz- 
bar gemacht werden. Und das geschieht heute auf lautlosem 
Wege durch das schnell und sicher arbeitende Sauerstoffgebläse 
viel besser als einst, wo mit lautem Gehämmer die alten Schiffs- 
rümpfe zerklopft wurden. An einem anscheinend noch völlig 
brauchbaren Dampfer sieht man plötzlich eine kleine bläuliche, 
knisternde Flamme über die Schiffswand laufen und ein großes 
Rechteck auf ihr beschreibend, das dann ein Kran weghebt. So 
verschwindet eine Schicht nach der anderen und der Schiffs- 
körper schwimmt immer weiter auf, bis nur noch der Kielraum 
übrig ist, der allen Gesetzen der Schwerkraft scheinbar wider- 
sprechend immer noch schwimmt, und der dann aufs Land ge- 
zogen wird, um gänzlich abgeschlachtet zu werden. Auf der 
Rüstringer Werft wird gegenwärtig die alte „Hohenzollern“ 
abgewrackt, der so das Schicksal erspart geblieben ist, durch 
Kauf in den Besitz eines der Nutznießer des Versailler Ver- 
trages zu gelangen. Vor einigen Monaten hat auch die Rüstrin- 
ger Werft, die täglich an 100 t Schrott liefert, zwei verhält- 
nismäßig noch neue englische Dreadnoughts abgewrackt, die 
aber, wie nachträgliche Anbauten zeigen, der Wirkung deut- 
scher Torpedos durchaus nicht gewachsen waren und deshalb 
kondemniert sind. 


Die Gründe, weshalb auch neue große Viermaster schon 
wieder so in Alteisen verwandelt werden, sind wirtschaftlicher 
Natur. Der Achtstundentag hat auch allen Handelsflotten die 
Einstellung einer größeren Besatzung nötig gemacht, und damit 
beginnt durch die hohen Löhne bei langen Reisen die Rentabili- 
tät des Segelschiffes gegenüber dem arbeitssparenden Motor- 
schiff zu schwinden. Eine Anzahl französischer Holzdampfer, 
die Amerika während des Krieges geliefert hat und die aus 
dritter Hand nach Wilhelshaven gekommen sind, wird abge- 
wrakt, weil die Seeeigenschaften dieser unschönen Schiffe zu 
schlecht gewesen sind. Aber sie haben damals trotz allem ihren 
Zweck zu unserem Schaden erfüllt. 


Sehr gut hat sich eine andere Marineanlage in Wilhelms- 
haven nutzbar machen lassen. Das sind die großen Öltanks, die 
heute der Versorgung des westdeutschen Hinterlandes mit Heiz- 
öl dienen. Und zwar sind es rumänische Tankdampfer, die das 
Petroleum aus Constanza nach Wilhelmshaven bringen. 

Auf der Rüstringer Werft sind schließlich noch zwei inter- 
essante Spezialschiffe in Bau. Es sind zwei große Kanalschiffe, 
die für die Wolga bestimmt sind und mit denen die oben- 
genannte Hamburger Reederei einen direkten regelmäßigen 
Verkehr von Hamburg nach Petersburg und von dort durch 
das Marienkanal-System und die Wolga abwärts ins Kaspische 
Meer und den Nordpersischen Hafen von Ensoli aufnehmen 
will, nachdem im vorigen Herbst die Fahrt des deutschen Damp- 
fers „Pionier“ die Benutzbarkeit des Marienkanals für flach- 
gehende Schiffe erwiesen hat. Die Ölmotoren sollen diese 
Kanalschiffe von 1000 t Ladefähigkeit in den Stand setzen, mit 
eigener Kraft die Fahrt über die Ostsee zurückzulegen. Und der 
Güteraustausch mit Rußland, diesem europäischen Lande der 
unbegrenzten Möglichkeiten bleibt ja auch die sicherste Grund- 
lage für den wirtschaftlichen Wiederaufbau beider Länder. 
Außerdem machen wir durch einen Austausch zwischen deut- 
schen Fabrikaten und russischen Rohstoffen uns in unserer Er- 
nährung und unsere Industrie beim Bezug vieler Rohstoffe un- 
abhängig vom überseeischen Ausland. Hat doch über Reval au 


—— 


26. Juli 1923 


deutschen Schiffen schon wieder die Einfuhr beträchtlicher 
Mengen russischen Roggens nach Deutschland begonnen, nach- 
dem der gute Saatenstand und die Ausdehnung der Anbaufläche 
in Rußland unerwartet beträchtliche Mengen von Roggen auf 


dem Lande zum Vorschein gebracht hat. 


„Auf Erkundung im Ruhrgebiet.“ 


an möchte gern wissen, wie die Franzosen denken. 
Die deutschen Ouartiergeber, denen zwangsweise 
französische Offiziere zugeteilt sind, vermeiden Ge- 


spräche mit ihnen, obgleich die uniformierten Räuber es 
immer wieder versuchen, sich ihnen sozusagen gesellschaft- 
lich zu nähern. Wenn das nicht geht, schütten sie Hausange- 
stellten ihr Herz aus. Da ist einer, der beklagt sich im Hause 
des Rechtsanwalts Niemeyer in Essen gegenüber der Stütze, 
wie vereinsamt er sich fühle. 

„Es ist geradezu entsetzlich, daB man wie ein Aussätziger 
behandelt wird! Kein gebildeter Mensch spricht mit uns. 


Man hat auch nichts zu tun. 
Man sitzt immer wieder mit 
den Kameraden im Kasino, 
aber wir können einander 
nicht mehr riechen!“ 


Ähnlich äußern sich mir 
gegenüber andere Offiziere. 
Erst in den allerletzten Tagen 
meines Aufenthalts im Ruhr- 
gebiet habe ich die Verbindung 
mit ihnen aufgenommen. Ur- 
sprünglich hatte ich nicht 
daran gedacht, aber nun er- 
wacht der sportliche Fifer bei 
der Erkundung. Goethe sagt: 
„Soviel Sprachen man spricht, 
sovielmal it man Mensch.“ 
(ut, ich ziehe also für eine 
Weie einen anderen Men- 
schen an, sagen wir einmal, 
einen Spanier. Meine Frau, 
erzähle ich, ist eine Fran- 
zösin, | 
„O mon Commandant, wir 
haben Sogar einen Vetter im 
Iranzösischen Offizierkorps 
gehabt, er müßte wohl Ihr 
Altersgenosse sein, der George 
tienne aus Nancy, haben Sie 
den nicht gekannt? Er ist 
vider vor dem Kriege ge- 
"he der petit sucrier, er 
ebte eben ein bißchen viel 
md hat sich entzwei ge- 
lebt.“ 

„Ja. ja, die kleinen Mäd- 
chen!“ meckerte der Fran- 
20e. 

Nachdem ich an den einen 
den Anschluß gewonnen habe, 
st der Anschluß an weitere 
leicht, Ich frage, warum man 
"rock den Irrsinn began- 
10 habe, am Ostersonnabend 
3 Kruppsche Arbeiter zu erschießen, was d 
ungeheuer aufregen müsse. 

EN Sirenen, mein Herr, die Sirenen, das war ja ein 
es Geheul in den Lüften! Da kann man schon die 
en Was wollen Sie, unsere Leute hatten na- 
1 8 det Und wenn der Soldat Angst hat, dann schießt 

(anz klar. 

Duef hinterdrein die offenbar im voraus schon be- 
E sene Verurteilung der Krupp-Direktoren, was wollte 

en denn damit erreichen! 

175 D o altbewährtes System auch aus anderen Kolo- 
Ge err. Die Häuptlinge der Eingeborenen werden 
dann, Ay oder Wesgeführt. Die führerlose Masse kuscht 
en werden rücksichtslos bis zum Siege die Beamten, 

| FKehrsleiter, die Industriekapitäne, ja die Gewerk- 

entnehmen diesen Beitrag aus dem trefflichen gleichnamigen „Skizzen- 


von u . 2 > 
kexeichnel e das im Widderverlag, Berlin, kürzlich erschienen ist und aus- 
Jauliche Schilderungen aus dem Einbruchsgebier bringt. 


och die Deutschen 
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schaftsführer entfernen. Mit dem Rest der Deutschen im 
besetzten Gebiet, mit der Masse, haben wir dann leichtes 
Spiel.“ 

Der Schlag gegen die Krupp-Werke gilt den Franzosen als 
Stoß direkt in das Herz des Feindes. Sie glauben nicht, daß 
dieses Königreich der deutschen Industrie das politisch neu- 
tralste bei uns war, sie halten es für einen Herd des Nationa- 
lismus, sie sehen in dem zurückhaltenden, immer noch den 
Diplomaten verratenden Herrn Krupp v. Bohlen und Halbach 
einen Eiferer der Revanche. Sie meinen, jeder Industrielle 
sei ein „Alldeutscher“, flammend etwa wie der alte Geheim- 
rat Kirdorf, sie können es sich gar nicht vorstellen, daß in 
den Kruppwerken nur die berufliche Arbeit ganz allein etwas 
galt und daß schon vor dem Kriege nur ein kleiner Teil: ihrer 
Produktion die Kanonen waren. Sie haben ja in ihren Creu- 
sot-Werken daheim das beste Beispiel für einen nationalisti- 
schen Betrieb. | 

„Aus Essen gehen wir nie heraus!“ 


Aber sie schwanken zwischen Siegeszuversicht und Hoff- 
nungslosigkeit. Das wechselt 


wochenweise. Dieser Tage 
erklärte General Danvigne: 
„Spätestens am 15. Juni ist 
unser Geschäft erledigt, der 
Friede in unserem Sinne her- 
gestellt.“ Kurz zuvor hörte 
ich von einem anderen höhe- 
ren Offizier das Wort: „Die 
Boches müssen jetzt schnell 
auf die Knie gezwungen wer- 
den, denn den Höhepunkt 
unserer Möglichkeiten haben 
wir bald überschritten.“ Der 
deutsche Widerstand über- 
trifft jedenfalls alle ihre Er- 
wartungen. 


Das interessanteste ist für 
mich das Urteil eines feind- 
lichen Zivilisten. Der Belgier 
Hulin, mehrfacher Verwal- 
tungsrat, mit seiner belgisch- 
französischen Gruppe zu 80 
Prozent an einzelnen Werken 
im Ruhrgebiet beteiligt, wie 
es ja auch schon holländische 
und sonstige fremde Aktien- 
mehrheiten in hiesigen Gruben 
gibt, sieht seit Ende April 
wieder hoffnungsvoll in die 
Zukunft. Hulins Erklärung 
lautet wörtlich: 


„Ende Januar war ich hier 
und war betroffen über die 
Stärke des deutschen Wider- 
standes. Da kaufte ich schleu- 
nigst Dollars. Jetzt werden 
die Deutschen zahm — lesen 
Sie, bitte, die Reden Breit- 
scheids und Stresemanns im 
Reichstage! Nun kaufe ich 
wieder Franken.“ Es liegt nur 
an uns, den Einbrechern diese 
Rechnung zu versalzen. 

Auch der armseligste Deutsche im Ruhrgebiet hat das 
sichere Gefühl, daß wir der ganzen Bande kulturell weit 
überlegen sind. Man darf ja keine Miene verziehen, denn 
sie haben die Waffen, während wir die unsrigen im November 
1918 weggeworfen haben. Aber innerlich, innerlich lacht 
jedermann ingrimmig: sowie sich das Blättchen einmal wende, 
könnten wir dieses Dreckvolk wieder laufen sehen. 

Schon hört man Vergleiche, wie anders doch unsere Offi— 
ziere gewesen seien. 

Ich sehe völlig verwahrloste Artilleriepferde, deren Putz 
seit Wochen kein Offizier mehr revidiert hat. Ich sehe einen 
Hauptmann Boulanger, dessen „weißer“ Wäschekragen so 
schwarz ist, als habe er tagelang im Kohlenkasten gelegen. 
Ich höre den Wortwechsel eines Leutnants mit einem (ien- 
darmen, worauf der Leutnant achselzuckend und feige sich 
zurückzieht. „Nichts zu machen“, sagt er. Ich sche einen 
Major, der trotz seiner Schutzwache zusammenschrickt, als 
plötzlich vor ihm ein Deutscher sich umwendet. Ich sche 
einen Oberleutnant. der nicht einmal französische Ortho- 


graphie kann. 
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„Bitte ein Siegel.“ 

Diesen Zettel hat er seinen deutschen Wirtsleuten heraus- 
gelegt. Die halten Familienrat ab, was der Kerl wohl meine. 
Petschaft, Siegellack, Verschlußmarke? Er meint — einen 
Eimer! Er hat in seinem kleinen Taschenwörterbuch nach- 
geschlagen, aber an falscher Stelle. Er verwechselt „seau“ 
mit: „sceau“. 

Man verkehrt meist nur durch solche Zettel. Die der fran- 
zösischen Oifiziersburschen sind, soweit diese überhaupt 
schreiben können, natürlich französisch, aber von einem 
geradezu wunderbaren Französisch. Einen dieser Zettel habe 
ich im Original mitgenommen und verehre ihn der Unter- 
sekunda des Zehlendorfer Gymnasiums, die mein Jüngster 
besucht: 

„Lieutenant il neviendras pas y sit sesoire il hait de ser- 
visse se soire il Vienderas de main soire.“ 

Auf deutsch etwa: 

„OAberleutnant er nichkommst hieöhr dissabenft er isst von 
diensst di abenft er Kommest mo orgen abenft.“ 

Das Groteskeste — y sit, hait, de main — kommt in der 
Ubersetzung nicht einmal zum Ausdruck. Die gebildetsten 
„französischen“ Soldaten sind noch — die Elsässer. Bei 
ihnen kommt es auch nicht vor, daß Offizier und Bursche 
gemeinsam denselben Kamm benutzen. Wir sollten diese 
Elsässer nicht schelten, weil sie jetzt „drüben“ dienen. Sie 
müssen: müssen genau so wie Thorner Deutsche im 
tschechischen, Banater Deutsche im serbischen Heere. Sie 
verachten ihre neue Umgebung und lassen, wo sie nur können, 
ohne dafür gefaßt zu werden, sogar verhaftete Deutsche ent- 
wischen. Ein elsässischer Bursche übersetat einer deutschen 
Familie die Wünsche seines Hauptmanns und fährt im gleichen 
Tonfall fort: „Aber geben Sie dem Schwein nichts!“ Die 
Elsässer haben in Deutschland nie solchen Dreck erlebt wie 
jetzt bei ihren neuen Herren. Ich bin zwischen Essen und 
Gelsenkirchen in einem Dorf, wo ein französischer Offizier 
bei einer Lehrerfamilie einquartiert ist. Die Frau bringt ihm 
morgens eine Ranne Waschwasser, er aber wehrt mit den 
Worten ab: 

„Nix waschen! Viel kalt 'eute!“ | 

Wenn diese Leute unsere Gefangenen im Schmutz ver- 
kommen lassen, so ist das gar keine besondere Bosheit von 
ihnen, sondern zum großen Teil etwas ihnen ganz naiv Natür- 
liches. Nicht einmal Ludwig XIV. hat jemals ein Bad 
genommen. Man braucht sich doch nur zu waschen, wenn 
man nachher außerhalb des Hauses mit anderen Leuten zu- 
sammentrifft. Im Notfall genügen auch Puder, Schminke, 
Parfüm. Gar keine jedesmal ausgesuchte Gemeinheit sind auch 
die viehischen Roheitsakte der Franzosen, sondern ebenfalls 
Natur, französische Natur. Vor Jahren, lange vor dem Kriege, 
haben sie in Aignes Mortes italienische Arbeiter hingemetzelt 
wie jetzt deutsche; und unter dem entsetzlichen „Sadismus“ 
sind während der großen Revolution ihre eigenen Landsleute 
verblutet. 


Vier Monate 


in französischer Gefangenschaft. 


In den nachfolgenden Zeilen schildert der von den illustrierten Zeit- 
schriften des Verlages Scher! in das Ruhrgebiet entsandte Photo- 
graph Karl Rauch seine Erlebnisse im Bereiche französischer Waffen- 

walt. Sie sind typisch für die traurigen Erfahrungen ungezählter 

utscher Männer und Frauen, die das Unglück hatten, in diesen 
Wochen und Monaten das Mißfallen der Ruhreinbrecher u e 
ie 


ir fuhren mit der Kamera und dem Kurbelkasten 

los, um im besetzten Gebiet Aufnahmen vom 

Leben und Treiben dort zu machen. Ich brauche 
nicht zu betonen, daß militärische Zwecke selbstverständlich 
einem Photographen, der für illustrierte Blätter arbeitet, gänz- 
lich fern hegen. Mir kam es darauf an, etwas von der Stim- 
mung im Ruhrgebiet einzufangen. 
und es dürfte auch kaum die Aufgabe von Pressephotographen 
sein, etwas anderes zu wollen, als Bilder der Wahrheit auf 
die Platte zu bannen. Der erste Tag im Ruhrgebiet brachte 
meinen Kollegen vom Kurbelkasten ein paar interessante 
Auinahmen. 

Am nächsten Tag begaben wir uns nach Essen. Auf der 
Landstraße nach Bredeney hielt vor einem Haus ein fran- 
zösisches Auto. In dem Haus hatte eine Haussuchung statt- 
gefunden. Ich ging mit meinem photographischen Apparat in 
der Hand an das Auto heran, um zu sehen, um was es sich 
da eigentlich handele. Französische Gendarme traten aus dem 
Hausflur. Ehe ich noch recht wußte, was geschah, war ich 
umringt. Zwei französische Kriminalbeamte in Zivil traten 
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hatte, wurde ich wieder in die Wachtstube vorgeführt. 
hatte wohl inzwischen die Platten entwickelt, auf denen natür- 
lich nichts zu sehen war. 
Protokolltisch ein Gummiknüppel, auf der anderen Seite hatten 
sie eine Mahlzeit vorbereitet, sogar mit einem Viertelliter 
Wein. 
nach dem Rezept: „Zuckerbrot oder Peitsche“ zu behandeln. 

Immer wieder redeten sie auf mich ein, ich sollte meine ge- 
heimen Aufträge mitteilen, dann würde ich zu essen bekom- 
men, im anderen Falle Hiebe mit dem Gummiknüppel. Sie 
fingen an, tätlich zu werden und drangen auf mich ein: ich 
müsse gestehen. 
ihren wüsten Schlägen meine Unschuld beteuern. 
sie endlich von mir ab, und nun wurde in französischer 
Sprache ein Protokoll aufgenommen. 


Das war meine Aufgabe, 


Nr. 2089 


auf mich zu, sechs Gendarme versperrten mir den Weg. Ich 
sah nach der Straße zurück. Vielleicht in 75 Meter Ent- 
fernung war eine kleine Ansammlung von Deutschen. Es war 
nicht mehr möglich, zu ihnen hinzukommen. 
ich mich auch fühlte, ich wußte, wie die Franzosen „ihre Ruhr- 
aufgabe“ auffaßten, und dachte im letzten Augenblick zu ent- 
fliehen. 
ich war verhaftet. 
gerissen. Ein französischer Unteroffizier schrie mich an: Du, 
Propaganda, Cuno á Berlin! 
zösische Spitzbuben!“ 


So unschuldig 


Aber eine Hand legte sich schon auf meine Schulter, 
Ich wurde sofort in das Auto hinein- 


Bilder maken, darunter fran- 


Das Auto brachte mich ganz nach Bredeney hinein. Die 


Wache empfing uns sofort mit freudigem Hallo, daß wieder 
ein deutscher Photograph „erbeutet“ worden sei. 
in die Wachtstube, dert wurden mir alle Wertgegenstände, 
Notizbücher, jede Kleinigkeit fortgenommen, selbstverständlich 
auch der photographische Apparat, in dem sich vier unbelich- 
tete Platten befanden. 
unbelichteten Platten hinzuweisen, 
denkenden Menschen meine Unschuld zu beweisen. 


Ich kam 


Eigentlich hätte es genügt, auf diese 
um für jeden anständig 


Aber daran lag den Franzosen gar nichts. 
Nachdem ich ein paar Stunden in meiner Zelle gesessen 
Man 


In der Wachtstube lag auf dem 


Sie schienen durchaus die Absicht zu haben, mich 


Ich konnte nichts anderes als auch unter 
Da ließen 


Am Abend hielt ein Wagen vor der Wache, so eine Art 


Zigeunerfuhrwerk, mit zwei Pferden bespannt, zwei Gen- 
darmen traten auf mich zu. 
Ich wurde in den Wagen gestoßen und fand dort schon zwei 
deutsche Leidensgenossen, einen Major von der Schutzpolizei 
und einen Redakteur von einer großen Berliner Zeitung. Wir 
stellten uns vor, und jeder erzählte die kurze Geschichte 
‚seiner Leiden. 
worden, daß sein Gesicht noch über und über mit Blut be- 
deckt war, er blutete auch stark aus der Nase. Es ist schwer. 
eine Vorstellung davon zu geben, was man für Gefühle hat. 
wenn man in einem solchen Gefängniswagen sitzt mit deut- 
schen Männern, die nichts anderes getan haben als Deutsche 
zu sein, und in eine unbekannte und schreckliche Zukunft 
hineinfährt. 


Einer sagte: „Du, komm mit!“ 


Der Berliner Redakteur war so geschlagen 


Jetzt kam ich in das mächtige Zuchthaus in Werden, ein 


ehemaliges Klostergebäude, das allerdings schon seine alten 
französischen Erinnerungen hat, denn Napoleon hat dies alte 
Kloster zum Zuchthaus gemacht. 
umgebenen Zuchthaushof kam ich in den Saal I, einen Stein- 
bau, der früher als Remise gedient hatte. 
etwa 40 Mitgefangene, obwohl der Raum überhaupt höchstens 
für 30 Menschen einigermaßen erträglichen Aufenthalt bieten 
konnte. 
sammengepfercht worden. 
machen, welche Zustände sehr bald dort eintraten in dem 
engen Raum, in dem die Kübel standen, die für den Unrat be- 
stimmt waren. 
dürfe, wurde abgelehnt. 
Luft ein Fenster aufgemacht wurde und wir um Wasser baten. 
drohte der Posten, der draußen stand, in das Fenster hinein- 
zuschießen ... 


Über den mit hohen Mauern 


Hier traf ich auf 


Später sind in diesem Raum über 100 Personen Zu: 
Man kann sich eine Vorstellung 


Unsere Bitte, ob man die Kübel entleeren 
Als abends in der unerträglichen 


Nach kurzer Zeit bekam ich eine schwere Mittelohrentzün- 


dung, die viele Schmerzen brachte, aber wenigstens den Vor- 
teil, daß ich für kurze Zeit in das Zuchthauslazarett überge- 
führt wurde. Dort, im eigentlichen Zuchthaus, war eine selt- 
sam gemischte Gesellschaft, man traf deutsche Geiseln, aber 
man hatte auch das Vergnügen, die „schweren Brüder“ kennen- 
zulernen. 
von, wie man es machen könne, einen wirklich guten Gaul zu 
erwischen. 
verschiedenen Methoden; wenn ich die Absicht hätte, auf 
diesem Gebiete Karriere zu machen, dort hätte ich in guten 


Ein Pferdedieb erzählte fabelhafte Geschichten da- 


Geldschrankknacker stritten um die Güte ihrer 


Tricks eine gesunde Grundlage legen können. So weit habe 


ich es allerdings in diesen Zuchthaustagen nicht gebracht — 


= De 
e 
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schließlich hatte ich ja auch keine Einzelhaft — als Spiel- 
kameraden mir die grauen Mäuse zu dressieren, wie es die 
„Kollegen“ von der Zunft machten, wenn sie Einzelhaft hatten. 
Als mein Leiden sich gebessert hatte, wurde ich wieder 
nach Saal I zurücktransportiert. Hier hatte sich inzwischen 
das Bild sehr verändert. Die Franzosen hatten deutsche 


Schwerverbrecher 
auch in diesen Saal 
gelegt, sichtlich zu 
dem Zweck, von 
den deutschen poli- 
tischen Gefangenen 
irgendwelche poli- 
tischen Geheim- 
nisse etwa zu be— 
lauschen oder Zu 
erpressen. Ich 
habe gesehen, wie 
diese sogenannten 
Schwerverbiec.er 
mit den französi- 
schen Posten spra- 
chen und ihnen Zei- 
chen gaben. Die 
Lage der politi- 
schen Gefangenen 
wurde dadurch 
noch unerträg- 
licher, als sie es 
ohnehin schon war, 
da diese Spitzel, 
rüde Burschen, 
wirkliche Zucht- 
hausgesichter, den 
Raum vollkommen 
beherrschten, sich 
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die besten Pritschen nahmen, alle anderen zurückstießen 
und nur dann sich kolossal anschmeichelten, wenn sie 
hofften, für ihre französischen Auftraggeber interessantes 
Material liefern zu können. Meine schon angegrifiene 
Gesundheit fing au, weiter nachzugeben. Ich merkte, wie 


meine Nerven allmählich versagten. Ich schrieb einen 
Brief, in dem ich 


bat, doch nun end- 
lich vor Gericht 
gestellt zu werden, 
ich sei mir keiner 
Schuld bewußt, und 
die Tatsachen sprä- 
chen für mich. Am 
nächsten Tage 
wurde daraufhin 
von dem französi- 
schen Kriegsgericht 
ein Protokoll mit 
mir aufgenommen, 
dann wurde mir 
die Anklageschrift 
übergeben. Die An- 
klage lautete — 
unerhört genug — 
auf „Störung der 
öffentlichen Ord- 
nung“. Der Passus 
des Vorladungsbe- 
fehls lautete wört- 
lich: u. ss und 
sich darüber zu 
verantworten, am 
5. März 1923 in 
Essen bbesetztes 
Deutschland) da- 


i Niem nne 
tema nung der Not der Kinder im Ruhrgebiet beizutragen, haben die Zöglinge der deutschen Klasse am „Colegio Minerva“ zu Quetzaltenango 
Keichskanzler überwies ige „Deutsche Verein‘ ein Fest veranstaltet, das als Reinertrag die Summ!e von 600 Dollar abwarf. Diese Summe ist dem deutschen 
en worden. Unsere Bilder zeigen Szenen aus der Aufführung der Schülerinnen. Oben: Ringeltanz; unten: Schneewittchens Heburtstag. 


* 


Die, 2 

ein Se 

„ "D Scherflei i 

(Gustemal ein zur Lin 
à), sowie der d 


——-—_ 


2946 


durch die Ordnung gestört zu haben, daß er versucht 
hat, Photographien vom französischen Militär herzustellen in 
dem Augenblick, als dies in Begleitung von deutschen Zivi- 
listen nach einer Haussuchung im Automobil zurückkehren 
wollte“. Es ist erstaunlich, daß nach dieser Auffassung die 
öffentliche Ordnung gestört werden soll, wenn man die öffent- 
liche Wahrheit feststellen will. Aber in diesem Falle war 
nicht einmal der Wille bewiesen, denn ich hatte in der Tat 
keine Aufnahmen gemacht und hatte auch bei diesem an sich 


belanglosen Vorfall, der keinerlei photographische Reize dar- 


bot, nicht die Absicht gehabt, eine Platte zu verschwenden. 
(Sen fuß folgt.) - 


Französische Plakat-Propaganda am Rhein- 


Im Juliheft der „Deutschen Rundschau“ veröffentlicht ein Rheinländer 
unter dem Pseudonym „Mosellanus“ sehr beachtenswertes Material zur 
französischen Propaganda am Rhein. Wir entnehmen dem Aufsatz 
einige besonders lehrreiche Beispiele. 


| er heute die Straßen der rheinischen Städte 
durchwandert, könnte sich in die Vereinigten 


Staaten vor einer Präsidentenwahl versetzt 
glauben. Ganz im Stile einer amerikanischen Wahl- 
propaganda haben die Franzosen ihre Plakatagitation 
zur Ruhraktion im Rheinlande aufgezogen. Die Anschläge 
schreien schon durch eine ungeheure Massenhaftigkeit: Große, 
kleine, deutsche und zweisprachige in allen Farben, Blätter in 
Fraktur- und Antiqualettern, Gedichte und Prosa. Bilder und 
bloße Ziffern, Witze und sentimentale Appells an das Gefühls- 
leben, historische Reminiszenzen und Tagespolemik aus der 
Presse, deutsche, französische und ausländische Kronzeugen, 
‚alles ist aufgeboten. | 

Drei leitende Grundgedanken lassen sich bei der französi- 
schen und der ihr angegliederten rheinlandbündlerischen Agi- 
tation unterscheiden, mit dem Ziele, den deutschen Wider- 
stand hier zu zermürben. Zum ersten suchte man dem Rhein- 
länder den Glauben an die gerechte Sache des deutschen 
Widerstandes zu erschüttern, zum zweiten sucht man ihn zu 
entmutigen, indem man den Kampf als aussichtslos für die 
Deutschen hinstellt, und zum dritten, und hier liegt der 
Schwerpunkt, greift man zum ältesten Requisit der franzö- 
sischen Politik und schürt die Uneinigkeit der Deutschen 
untereinander, und zwar in neuester Form durch die Ver- 
hetzung der Arbeiter gegen die deutschen Arbeitgeber. 

Also zunächst gilt es, dem Rheinländer zu beweisen: der 
deutsche Widerstand sei unmoralisch, die ungeheuerlichen 
französischen Methoden aber, die Presseknebelungen, die 
Verbannungen, die Exmissionen der Eisenbahner aus den 
Häusern bei Arbeitsverweigerung, die Gefängnisstrafen seien 
gerecht. Wieso? Das Motto der französischen Begründung 
lautet: „Wie die Deutschen im umgekehrten Fall verfahren 
wären?“ So lautet auch eine Flugblattüberschrift, und: 
„Schlimmer!“ ist die Antwort. Beweis: Ein Dutzend von deut- 
schen Etappenbefehlen aus Frankreich und Belgien 1914 und 
1915 sind abgedruckt: Der Befehl des Generals von Bülow, 
daß alle Einwohner bei der Erntearbeit zu helfen hätten und 
deshalb auch am Sonntag die Kirchen geschlossen bleiben 
müßten. Ein Befehl von der Goltz, Brüssel, über die Ver- 
haftung und etwaige Erschießung von Geiseln, falls Sabotage- 
akte gegen die Truppentransporte der Eisenbahn und die 
Telephonleitungen sich ereigneten. Bekanntmachung eines 
Etappenkommandanten an die Bewohner von Lüttich, daß die 
Stadt Ardenne wegen solcher Sabotageakte eingeäschert wor- 


den sei. Weiter der Befehl eines Etappenkommandanten über 


die Grußpflicht der Einwohner gegenüber deutschen Offi- 
zieren, wovon nur Krüppel und Idioten befreit seien. Unter 
allen steht der Refrain: „Das war die deutsche Methode in 
Belgien und Frankreich!“ Nun ist aber trotz der geschickt 
verhetzenden Aufmachung diese Sache doch so plump, daß 
jeder Leser — wie man aus ihren Bemerkungen auch sehr 
wohl hört — den entscheidenden Unterschied herausfühlt. Wir 
befinden uns heute im Rheinlande bereits im vierten Jahre 
nach Kriegsende, und die französischen Methoden werden also 
mitten im Frieden auf eine waffenlose Bevölkerung los- 
gelassen. In Frankreich und Belgien aber handelte es sich 
nicht etwa nur um Kriegszeiten, sondern, das geht aus den 
Daten der Befehle hervor, sogar um direkte KampfimaßB- 
nahmen aus der Zeit des Franktireurkrieges; Maßnahmen zum 
Teil noch vor dem Fall von Antwerpen. Die Franzosen müssen 
schon auf dem Standpunkt stehen, zwischen ihnen und 
Deutschland bestände ein wirklicher Friedenszustand über- 
naupt nicht mehr, wenn sie solche „olle Kamellen“ ausgraben. 


In der Erkenntnis, daß wirklich das Vergleichsmoment hier 
vollkommen außerhalb der Sache liegt, hat der Franzose dann 
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sogar auf die deutsche Okkupation in Ostfrankreich in der 


Zeit von 1871 bis 1873 zurückgegriffen. In einem Anschlag 
wird eine angebliche Äußerung Bismarcks aus 1871 wieder- 


gegeben: „Wenn Frankreich : nicht zahlt, werden wir es 
machen wie die Raupen am Baum, Blatt für Blatt, Departe- 
ment für Departement werden wir Frankreich auffressen.“ — 
Ach, meine verehrten Herren Franzosen, wir Rheinländer 
wären ja Gott täglich auf den Knien dankbar, wenn wir von 
Tirard und Degoutte heute nach den Methoden behandelt 
würden, nach denen Manteufel 1871/73 bei euch verfahren ist! 
Emile Chantroif> ein Franzose also, sagt in: „Une occupation 
militaire d'après guerre“ in dem Kapitel: „La Lorraine sous 
l'occupation allemande“ S. 611: „Wir müssen. auch aner- 


kennen, daß der Oberbefehlshaber der Besatzungsarmee, in 
dessen Händen sich die ausgedehnteste Machtbefugnis ver- 
einigte, sich in seiner Verwaltung von einem Geiste leiten ließ, 


der gleich ehrenvoll ist für seine Mäßigung als auch für die 
Feinheit, des psychologischen Blicks bezüglich der Belange 


des französischen Volkes!“ 


Ein zweiter Teil der Kundgebungen sucht die deutsche 


Widerstandskraft zu zerrütten, indem man den Kampf als 
aussichtslos hinstellt. 


„Das Ausland hilft euch nicht!“ soll klar gemacht werden; 
daher bringt ein grünes Blatt eine Reihe Äußerungen von 


Amerikanern, Gelehrten, Politikern, die das französiche Vor- 
gehen gebilligt haben sollen: Edison, der frühere Marine- 


minister Daniels, Allen und andere. Daß Hunderte von Aus- 


ländern sich aber auch im durchaus entgegengesetzten Sinne 


geäußert haben, ist im Rheinlande doch genügend bekannt. — 


Auf einem Bilde liegt ein entkräfteter deutscher Eisenbahner 


am Fuße eines Bahndammes, über den der Zug hinbraust: 


„Eisenbahner, ihr verhungert, und unsere Züge verkehren 
doch!“ heißt die Unterschrift. Nun, wie sie verkehren, sehen 


wir ja hier selber. Das braucht man uns nicht mehr zu er- 
zählen. Die Rede Millerands prangt daneben: „Frankreich, 
das zwei Jahre die Hölle von Verdun ertragen hat, sollte 
durch das Ausbleiben einiger hundert Waggons Koks über- 
wältigt werden können?“ „Das kann lange dauern!“ — die 
Ruhrbesetzung nämlich, will ein anderer Zettel beweisen. 
„Michel, jetzt heißt’s berappen!“ schließt die Sache. Nach der 
Zahl und der Dauer der Vorbereitung scheinen die Franzosen 
ein Flugblatt „Der Glaube macht selig!“ für besonders ge- 
lungen zu halten. Da es charakteristisch ist, möge es noch 
seinen Platz finden innerhalb dieses Absatzes: 


„1900: Ich führe euch herrlichen Zeiten entgegen! 
1914: Frankreich ist morsch! Auf nach Paris! 

1915: Langsam, aber sicher! 

1916: In drei Wochen liegt England auf den Knien! 
1917: Die Amerikaner können nicht schwimmen! o 
1918: Auf zur Friedensoffensive! 

1919: Die Amerikaner werden helfen. 

1920: Die Russen stehen vor ‚Warschau! Hurra! 
1921: Kredithilfe der Industrie (?). 

1922: Lloyd Schorsch wird die Sache schon machen! 
1923: Siegreich wollen wir Frankreich schlagen!“ 


g „Es sind immer dieselben: der Glaube aber wanket nie!“ 


Auch diese hämische Ironie schießt hier im Rheinland ganz 
daneben; nie ist man hier auf eine billige nationalistische 
Phraseologie eingestellt gewesen; ein stiller Heroismus ef- 
wächst nur auf dem festen Glauben an den endgültigen Sieg 
des Rechtes und hat unsere Hoffnung aufrechterhalten. 

Wir kommen auf die letzte Kategorie der politischen 
Brunnenvergiftung, die hier versucht wird, auf das abgefeimte 
Raffinement, womit man die deutsche Einheitsfront zu zer- 
reißen hofft, nämlich durch die gemeingefährliche Bösartigkeit, 
mit der man die Klasseninstinkte der Arbeiter zu diesem 
Zwecke aufzupeitschen sucht. 

Teilweise reden diese Publikationen vollkommen in kommu- 
nistischem Jargon. Von dieser Art der Ausspielung des einen 
Deutschen gegen den anderen hatte man sich die größte Wir- 
kung für die moralische Knochenerweichung versprochen und 
hat sie auch außerhalb der Flugblattagitation oft angewandt. 
Ein Bezirksdelegierter im altbesetzten Gebiet hat beim Emp- 
fang einer Arbeiterdelegation ausgerufen, daß Frankreich doch 
diesen schrecklichen Undank seitens der deutschen Arbeiter 
hier wirklich nicht verdiene, Frankreich, das sie nur von der 
Ausbeutung der deutschen Kapitalisten befreien wolle. Er 
selbst sei der Sohn eines Arbeiters, und dabei trat er ans 
Fenster und wischte sich eine Träne ab!. 

Man wird nicht verkennen, daß wir bei dem boshaftesten 
und gefährlichsten Teile der französischen Agitation angelangt 
sind. Trotzdem ist diese Gefahr hier derzeit für die „Mora 
nicht eben groß. Denn der Rheinländer erhält heute einen An- 
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schauungsunterricht, der das Gegengift für ihn in der_konzen- 
triertesten Form bietet. Wie kann man beständig über den 
schlechten Willen der deutschen Regierung und Industrie 
jammern? Der Rheinländer sieht ja täglich die Möbelwagen 
der Reichsvermögensverwaltung vor die französischen, für sie 
zu Hunderten von uns — heute noch — neugebauten Villen 


fahren, die einen für uns fabelhaften Einrichtungsluxus aus- 


laden: Tausende von Salons, Boudoirs und Herrenzimmern, 
Hunderttausende von Sekt- und Likörgläsern, Smyrna- 
teppichen, Damenfrisiertischen und allen anderen ausgefallenen 
Dingen einer verwöhnten Gesellschaftsschicht, und das un- 
mittelbar neben seinem Wohnungselend. Der Rheinländer 
sieht doch, wie im Cercle militaire und in den Wohnungen der 
Offiziere am frühen Mittag die seidenverhangenen elektrischen 
Lüster erglühen; welche Millionen hier nur für Luxus ver- 
pulvert werden. Kein Mensch glaubt hier angesichts solcher 
Tatsachen, angesichts der himmlischen Geduld, mit der das 
alles bezahlt wird, an den „schlechten Willen“ der deutschen 
Regierung, in Dingen, die sie nur irgendwie noch verant- 


worten könnte, 


Die Herren sind doch außerordentlich naiv, wenn sie glau- 


ben, daß eine schamlose Verlogenheit, wie die Behauptung von 
dem schlechten Willen der Zechenbesitzer, hier nicht durch- 
schaut werde. Wir wissen doch, welches der lächerliche Vor- 


wand der Säumnis in den Kohlenlieferungen eigentlich war. 


Inwiefern „Frankreich nicht das erhalten hat, was ihm ge- 
schuldet ward“? Wir wissen, daß die Ruhrzechenbesitzer 
22 Prozent ihrer Kokserzeugung im Jahre 1922 an Frankreich 
geliefert haben, und daf sie im Dezember 1922 dorthin 
1515373 Tonnen verfrachten, statt der geforderten 1 600 000, 
so daß diese ganz lächerliche Differnz von 84 627 Tonnen den 
Vorwand für die ganzen grausamen Verbrechen liefert, die 
hier jetzt täglich von den Franzosen verübt werden. 

Aber wir wissen auch noch ein weiteres an Rhein und Ruhr, 
wir wissen, wo wirklich die Leute sitzen, die um ihres Ver- 
dienstes willen den Poilu ins Ruhrrevier hetzten, wofür er 
sich in „Lettre d'un poilu du Nord au Michel allemand“ an 
unsern Mauern rechtfertigen will, den man uns zu unserer Er- 
sölzung serviert hat. Francois Delaisi hat im „Progrès 
eivique“ uns erzählt, warum die französische Schwerindustrie 
das Ruhrabenteuer betreibt, und welch ungeheure Gewinne sie 
aus den Kokslieferungen bar einstreicht, ganz unabhängig von 
dem mittelbaren Nutzen durch die Verbilligung ihrer Pro- 
duktionskosten infolge des billigen Kokses. Die französischen 
Industriellen erhalten hieraus vielmehr in folgender Weise 
einen in bar ausgezahlten Extraprofit von Hunderten von Mil- 
lonen: Der Verkaufspreis des Kokses betrug im Jahre 1922 
in Frankreich mit starken Schwankungen 90 Franken für die 
Tonne. Der Deutschland gutgebrachte Inlandspreis betrug da- 
segen nur 51,70 Franken. Der Gutschrift, die Deutschland er- 
hielt in Höhe von insgesamt 1,4 Milliarden Franken steht für 
115 gleichen Zeitraum ein Verkaufserlös von. 2,6 Milliarden 
deer in Frankreich an die Einzelabnehmer gegenüber. 
leser Verkauf und dieser Gewinn erfolgte aber nicht etwa 
1 seiten und für Rechnung der französischen Regierung, die 
araus 1,2 Milliarden Franken für den Wiederaufbau hätte 
verwenden können, sondern diese Differenz kam in einen be- 


onderen Reservefonds des mit dem Verkauf des Reparations- 


Gë in Frankreich ausschließlich betrauten Comité des 
di res (des Zechensyndikats), und das Geld wird aus 
975 Fonds periodisch an die Großabnnehmer, d. h. die 
A une Großindustrie, als. Rabattprämie verteilt. Das sind 
i 'werindustriellen Reparationsgewinnler! . 
A Ba dieses Tatbestandes nicht die Agitation unter 
rheinischen Arbeitern der Gipfel der Schamlosigkeit? 
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Ein erfreulicher Spruch. 


Sei erer der Gemischten Kommission für Oberschlesien, 
tsch ad ‚alonder, hat die erste Entscheidung in einer 
ST Te Streitsache gefällt. Es handelt sich um die 
chat GE der in Oberschlesien gelegenen Kreisstadt 
reien z ie Entscheidung des Präsidenten spricht sich un- 
i. en des beschwerdeführenden Deutschen 
ie polnischen Mi aus und weist Nie vorläufige Entscheidung 
uhrangen Ge inderheitsamts als irrig zurück. In den Aus- 
hörden ge onders wird das Verhalten der Rybniker Orts- 
ie Beha 085 der deutschen Minderheitsschule mißbilligt. 
hobene Sch ; werden verpflichtet, für die von ihnen aufge- 

we entweder das frühere Gebäude wieder herzu- 


richten f 
oder ihr andere gleichwertige Räume zu geben. 


Das Echo 


BUELL Vachrichten | a 


2947 


Todesfalle 


RN 22 
3 falle 


eme EE 
Wilbelm Jerusalem t. 


Professor Dr. Wilhelm Jerusalem, der ausgezeichnete Philo- 
soph und Pädagoge an der Wiener Universität, ist dort im 
Alter von 69 Jahren infolge eines Herzschlages plötzlich ge- 
storben. Der treffliche Gelehrte, der aus Drenic in Böhmen 
stammte, widmete sich in Wien dem Studium der Philologie 
und war viele Jahre als Gymnasialprofessor tätig, bis er sich 
dem akademischen Lehramt zuwandte. Seine Werke sind 
teils pädagogischer, teils philosophischer: Art: sein „Lehr- 
buch der Psychologie“ wurde, früher namentlich, viel benutzt, 
und seine lichtvolle „Einleitungin die Philosophie“ 
hat eine große Reihe von Auflagen erlebt und ist in fast alle 
Kultursprachen und auch ins Japanische übersetzt worden. 
Als Schulmann und Theoretiker der Pädagogik hat Jerusalem 
Hervorragendes geleistet. Ein warmer Verehrer der huma- 
nistischen Bildung, hat er über den Bildungswert des alt- 
sprachlichen Unterrichts goldene Worte gesprochen. Sein 
Buch „Die Aufgaben des Lehrers an höheren Lehranstalten“ 
gehört zu den besten Werken der neueren pädagogischen 
Literatur und verdient ein Vademecum für jeden Gymnasial- 
und Realschullehrer genannt zu werden. Wertvoll sind auch 
seine psychologischen Untersuchungen über die taubstumme 
Laura Bridgemann. Seine gesammelten Aufsätze er- 
schienen 1905 unter dem Tſtel „Gedanken und Denker“. In den 
letzten Jahren beschäftigte sich der Gelehrte besonders mit dem 
Pragmatismus, der vielbesprochenen Bewegung in der ameri- 
kanischen Philosophie, als deren entschiedener, wenn 
auch nicht kritikloser Anhänger er sich bekannte. 

e? Robert Wiedersheim f. 

In Freiburg i. Br. ist der frühere langjährige Ordinarius 
der Anatomie und Dircktor des Anatomischen Institutes der 
Universität Freiburg, Prof. Dr. Robert Wiedersheim, im Alter 
von 75 Jahren gestorben. Wiedersheim, der sich namentlich 
durch sein „Lehrbuch der vergleichenden Anatomie der Wir- 
beltiere“ und durch sein wertvolles anatomisch-entwicklungs- 
geschichtliches Werk über den „Bau des Menschen als 
Zeugnis für seine Vergangenheit“ weithin Ruf er- 
worben hat, gehörte zu den bedeutendsten Vertretern seines 
Faches und war namentlich auch als geistvoller und anregen- 
der Lehrer geschätzt. Seine vor einigen Jahren veröffent- 
lichten „Lebenserinnerungen“ enthalten viele interessante 
Einzelheiten über hervorragende Mediziner der letzten Jabr- 
zehnte und über die Entwieklung des medizinischen Studiums 
im Laufe der jüngsten Vergangenheit. | 

| Friedrich Ernst Wolfrom t. 

Der Berliner Maler Friedrich Ernst Wolfrom beschloß in 
seinem Heim in der Pariser. Straße ein an Malerstaten reich 
und stürmisch bewegtes Leben. Eine Erkältung auf der Jagd 
hatte die Gesundheit des hünenstarken Mannes untergraben. 
Wolfrom entstammte einer Kaufmannsfamilie in Magdeburg, wo 
er am 9. April 1857 geboren wurde. Die Ausbildung suchte er 
auf der Münchener Akademie, seine malerische Eigentümlich- 
keit aber erwuchs aus dem fleißigen Kopieren von Rubens, so 
daß man ihn geradezu einen Rubens-Epigonen nennen könnte. 
Diese kongenialen Kopien förderten eine fruchtbare Verbindung 
mit Lenbach und besonders mit Makart, der ihn zwei Jahre als 
Gehilfen in seinem Atelier arbeiten ließ und ihn überhaupt 
stark beeinflußt hat. In Dresden und München führte 
Wolfrom in den achtziger Jahren ein großes Haus, dessen 
Prunk auf den glänzenden Kostümbildern seiner ersten Periode 
verewigt ist. 1892 siedelte er sich in Berlin an, ohne Anschluß 
an eine Gruppe zu suchen. Er saß in dem großen Atelier in 
der Königin-Augusta-Straße, das Hermann Prell vordem gehabt 
hatte, bis auf dem Grundstück das Reichsmarineamt erbaut 
wurde. In Berlin entwickelte er sich alsbald zu einem stark- 
blütigen Koloristen, der aus einer ewig quellenden Phantasie 
schöpfte, bei einer leidenschaftlich überströmenden Schaffens- 
kraft. In unzähligen Zeichnungen offenbarte er sich als ein 
genialer Fabulierer. Auf seinen Bildern dagegen war nicht der 
Vorwurf oder gar die literarische Idee, sondern das rein- und 
starkmalerische Problem der springende Punkt. Seine beson- 
dere Stärke war daher aach die malerisch konzentrierte Skizze 
das im Farbenfestrausch der Phantasie auf den ersten Anhieb 
fertig gemalte Bild. Der religiöse und bacchantisch-mytholo— 
gische Stoffkreis blieb bis an seinen Tod in erster Linie, eigent- 
lich auch die berauschend schönen und großartigen Blumen- 
stilleben, zeitweilig kamen dazu Ideallandschaften. dekorative 
oder heroische Akte, Glasmalereien, Bildnisse. weibliche 
Studienköpfe, phantastische Allegorien, die immer neu auf- 
tauchenden „Palettentheorien“ ihr Dasein verdankten- M. R. 
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zum Dl h rigen JubllAum- der Stadt Neisse (Oherechtesteat Phot. Atlantie. 
Blick auf Neisse. 


| Die alte schlesische Bischofsstadt feiert das 700 jährige Bestehen. Sie ist heute das geistige und politische Zentrum des auf 
| dem rechten Oderufer liegenden Teiles von Deutsch-Oberschlesien. 


Phot. 


Phot. 
Atlantic. 


Atlartic, 


Phot. 
Atlantic. 


Professor Dr. Gustav Cassel Ku treie Dr. Margarete Bieber, e Professor Geheimrat Dr. Seeberg m 
; ` e 3 isher Privatdozentin für klassische Archäologie a ist vom Zentralausschuß für die innere Mission de 

wurd 2 Ber, a REN Ke der Universität Gießen, wurde zum ordentlichen Pro- deutschen evangelischen Kirche zum Präsidenten ge- 

Universität München zum rendoktor promoviert. Geng rasant. wählt worden. 2 


Ei: hot. Atlantic. 
Deutsche Freiluftschulen im Sommer. P EAN 
n lassen, 


anstalt Berlin-Lichterfelde (ehemals Kadettenanstalt). Lange hat der Sommer in diesem Jahre auf sich warte 
Seit 4. Juli herrscht sommerliche Hitze und alles flüchigtims Freie. 


Unterricht im Freien in der staatlichen Bildungs i 
und endlich hat er seinen Einzug gehalten. 
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Phot. Atlantic. 


Aufmarsch der Turnerinnen. 


DAS XIIL DEUTSCHE TURNFEST IN MÜNCHEN. 
n Veranstaltung hat sich das 13. deutsche Turnfest am 15. Juli in München gestaltet. Zahlenmäßig wurde der Veranstaltung 


Zu einer gigantischen vaterländische d S 
dadurch Ahbruch getan, daß durch die von den Franzosen verhängte Grenzsperre die Turner und Turnerinnen des besetzten Gebietes an der Teilnahme verhindert 
r etwa 10 000 Auslandsdeutsche. An den allgemeinen Freiübungen beteiligten sich rund 32 900 


wurden. Trotz ie Teilnehmerzahl rund 270 000, darunte 
R Turner und 8500 Turnerinnen. 


ád viii. line 


Phot. Allanlı. 


Einzug der Turner auf die Festwiese unter Begeisterung der Der Festwagen für die gewaltsam ferngehaltenen Brüder aus 
dem besetzten Gebiet im Festzuge 


dichtgedrängten Zuschauermenge. 


Die deutsche Sprache in den Vereinigten Staaten. 

Als unter dem Druck einer schändlichen deutschfeindlichen 
Propaganda mit geschändeten Nonnen, abgehackten Kinder- 
händen und ähnlichen englischen Erfindungen die Vereinigten 
Staaten in den Krieg gegen Deutschland gedrängt wurden, er- 
hitzten sich etliche überpatriotische Kreise zu einem Verruf 
der deutschen Sprache und setzten es durch, daß in 
einzelnen Staaten wie in Nebraska, Jowa und Ohio der 
Unterricht inder deutschen Sprache durch besondere 
Gesetze als Verbrechen erklärt und mit hohen 
Strafenbedroht wurde. Einige Geistliche und Lehrer 
wurden zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt, weil sie ihren 
deutschen Sprachunterricht fortgesetzt hatten. Unlängst hat 
nunmehr das Oberste Bundesgericht entschieden, daß jene Ge- 
setze gegen die Verfassung verstoßen und das Unterrichten 
in deutscher Sprache nicht bestraft werden darf. 

Diese Entscheidung hat bei den Überpatrioten Anstoß erregt, 
und sie berufen sich auf Roosevelt, der 1912 ein eigenes 
Gesetz verlangte, wonach jeder Einwanderer verpflichtet wer- 
den sollte, innerhalb fünf Jahre die englische Sprache zu 
lernen unter der Androhung, sonst aus dem Lande gewiesen 
zu werden. Auch forderte er ein gesetzliches Verbot aller Zei- 
tungen in nichtenglischer Sprache. Endlich sollte in den Volks- 
schulen nur noch die englische Sprache gelehrt werden dürfen. 
Roosevelt gedachte, auf diesem Wege des Zwanges und Ver- 
botes die eingewanderten Europäer rasch und sicher in das 


Amerikanertum einzuschmelzen, und eine einheitliche amerika, 


nische Nation zu schaffen, ohne zu bedenken, daß solche Ge- 
setze, wie er sie vorschlug, wenn sie überhaupt durchführbar 
wären, nur eine äußerliche Amerikanisierung bewirken und die 
Hunderttausende italienischer, polnischer, tschechischer, slowa- 
kischer und anderer Arbeiter in dem treuen Festhalten an ihrer 


nationalen Art nur noch nachhaltig bestärken würden. Vor- 


läufig sind Roosevelts Vorschläge tot und begraben, und der 
deutsche Sprachunterricht darf nicht verboten werden. 


Deutsche Wettkampitage in Chile. 


Unter Beteiligung der gesamten deutschen Kolonie und weiter 
Kreise der chilenischen Bevölkerung sowie in Anwesenheit des 
Präsidenten der Republik und des deutschen Geschäftsträgers 
Gesandtschaftsrats v. Kaufmann fanden auf dem Platze des 
Deutschen Sportvereins in Los Leones bei Santiago große inter- 
nationale Wettkämpfe statt, an denen sich außer den deutschen 
Sportvereinen die Reiterregimenter und Infanterieregimenter 
der Garnison beteiligten. Die drei Tage hindurch währenden 
Wettkämpfe bedeuteten nach dem Urteil der gesamten chileni- 
schen Presse dank der guten deutschen Organisation und der 
großen sportlichen Erfolge einen herrlichen kulturellen Sieg 
des Deutschtums in Chile. In den Wettkämpfen wurden nicht 
weniger als sechs südamerikanische Rekorde gebrochen. Der 
Präsident der chilenischen Republik gab seiner hohen Be- 
wunderung über die Leistungen der deutschen Mitkämpfer Aus- 
druck und sprach die Hoffnung aus, daß der Tag bald kommen 
werde, an dem das Deutsche Reich wieder den Platz einnehme, 
der ihm im Kreise der Mächte gebühre. 


Die deutsche Schule in Concepcion. 


Die von dem Deutschen Schulverein in Concepcion ge- 
gründete deutsche Schule ist von der deutschen Regierung als 
höhere Auslandsschule anerkannt worden. 


Neue Berufungen deutscher Sachverständiger nach Mexiko. 


Die mexikanische Regierung hat ihre Gesandtschaft in Berlin 
beauftragt, außer den bereits nach Mexiko berufenen deut- 
schen industriellen Sachverständigen und Lehrern weitere 
Sachverständige zu entsenden, und zwar je zwei Sachver- 
ständige aus der Farbenindustrie und der Elektro- 
technik sowie einen Hütten fachmann. 


Ruhrhilfe in Südwestafrika. 


Ein Leser schreibt uns aus Keetmanshoop: Im Orte Keet- 
manshoop wird fleißig für die in der Heimat leidenden Kinder 
und jetzt auch für die Ruhrhilie gesammelt. Es sind in den 
drei hiesigen Hotels und in den beiden Clubs, einem englischen, 
das Railway Institut, und einem deutschen Turnverein „Gut 
Heil“, kleine Kästchen mit der Aufschrift „Deutschlandhilfe“ auf- 
gestellt, in welchen Spenden von den Gästen und Mitgliedern 
gesammelt werden. Vor Besetzung des Ruhrgebiets wurden 
bereits an das Kaiserin-Auguste-Viktoria-Haus in Berlin-Char- 
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lottenburg 50 Pfd. St. und über 70 Pfd. St., welch letzterer 
Betrag von einem englischen (Bur) Polizeileutnant Hagen 
kollektiert worden war, überwiesen. In diesem Monat sind an 
die Kinderfürsorge Celle 10 Pfd. St. gesandt worden. Anliegend 
erhalten Sie einen Scheck auf London in Höhe von Pfd. St. 16 
sh 11 d 7 aus einer Sammlung des Turnvereins „Gut Heil‘, Keet- 
manshoop mit Pd. St. 15 und des Railway Instituts Keetmans- 
hoop (engl. Club) Pfd. St. 1 sh 11 d 7 = Pfd. St. 16 sh 11 d7 
für die Ruhrhilfe, wofür ich Sie bitte, in Ihrem hier viel und 
allgemein gelesenen Blatt quittieren zu wollen. 

Wenn Sie der Meinung sind, daß der Inhalt des eingangs 
Erwähnten auch an anderen Plätzen zu Sammlungen anspornt. 
bitte ich auch hiervon einen kurzen Auszug in Ihr geschätztes 
Blatt aufzunehmen. Mit treudeutschem Gruß, im Auftrage der 
Spender gez. Unterschrift. 


Auslandsspenden. 

An weiteren Ruhrspenden sind eingegangen: Aus Co- 
lumbien bisher etwa 5600 Goldpesos (5200 Dollar), von denen 
allein die deutsche Antioquiabank 1500 Goldpesos, den größten 
Teil des Restbetrages die deutsche Kolonie in Barranquilla 
gestiftet haben; von den Deutschen in Triest als dritte Rate 
2000 Lire; aus Cavalla (Griechenland) als Ergebnis einer 
Sammlung bisher 1000 Drachmen, aus Saloniki weitere 619 
Drachmen und 1 Dollar; aus Gothenburg als Ergebnis der 
dortigen Sammlung weitere 2615 Kronen und 1 323 000 M.; aus 
Christiania von norwegischen Freunden weitere 100 Kronen; 
aus Innsbruck weitere 20 Millionen Kronen und 2000 M., aus 
Kowno weitere 125 amerikanische Dollar und von der Partei 
der Deutschen Litauens 2 Millionen Mark. 

Die Deutschen Tokios haben im Yurakuzotheater zwei Wohl- 
tätigkeitsabende für die Deutsche Kinderhilfe veranstaltet, die 
einen Reinertrag von über 4000 Yen ergeben haben. — Dr. med. 
Renval in Helsingfors spendete 1 Million Mark für die Deutsche 
Pathologische Gesellschaft. 

Über eine Spende aus deutschen Kreisen Guatemalas unter- 
richten die beiden Bilder auf S. 2945 dieser Nummer. 


Hilistätizkeit südamerlkanischer Frauen für deutsche Kinder. 

Von dem deutschen dortigen Frauenbund in Asunción, Para- 
guay, wurde auf Veranlassung des Pfarrers Motzkau einer 
Berliner Gemeindeschule zu wohltätigen Zwecken die Summe 
von 2 Millionen 400000 Mark überwiesen. Davon konnten 
die demnächst abgehenden bedürftigen Schülerinnen mit 
Stiefeln, Kleidern und Wäsche bedacht und somit den Eltern 
die Sorge um die Anschaffung der Kleidung zur bevorstehen- 
den Konfirmation abgenommen werden. Außerdem konnte 
mit dieser Liebesgabe noch 15 Kindern ein Ferienlandaufent- 
halt von mehreren Wochen ermöglicht werden. 
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„Majestic.“ 

Die Presse der Welt, gespeist durch Reuter, ist voll von 
Triumph-Berichten über die Rekordüberfahrt von England 
nach Amerika, die innerhalb von fünf Tagen und zwölf Stun- 
den bewältigt wurde durch den englischen Dampfer „Majestic“. 
Die Bildzeitschriften aller Länder veröffentlichen seitengroße 
Abbildungen von, der Einrichtung des bestausgestatteten 
Schiffes der Welt, des englischen Dampfers „Majestic“. Und 
das größte Schiff der Meere schließlich ist wiederum der eng- 
lische Dampfer „Majestic“. England also hat allen Grund, stolz 
zu sein auf diese „Majestic“; noch mehr aber — Deutschland: 
Die „Majestic“ nämlich ist der frühere deutsche Hapag-Dampfer 
„Bismarck“, der den Engländern auf Grund der Versailler Be- 
stimmungen ausgeliefert werden mußte. Freilich — die Tur- 
binen, die jetzt den Schnelligkeitsrekord schufen, waren da- 
mals noch nicht eingebaut, sie also wenigstens englischer 
Arbeit? Nicht einmal das; denn auf deutschen Werften mußten 
sie von deutschen Arbeitern unter deutscher Leitung einge- 
baut werden, auch auf deutsche Kosten, nur für die Engländer. 


Ein Triumph des „Leviathan“. 
Der amerikanische Dampfer „Leviathan“, der in den ersten 


Tagen des Juli seine erste Ausreise von New York nach einem 


englischen Hafen antreten soll, hat kürzlich eine 25stündige 
Probefahrt vollendet. Er hat dabei 687 Seemeilen zurück- 
gelegt, eine Höchstleistung, die bisher den Rekord dar- 
stellt. Der Vorsitzende des amerikanischen Schiffahrtsamtes. 
der sich an Bord des „Leviathan“ befand, richtete an den Prä- 
sidenten Harding einen begeisterten drahtlosen Gruß, in dem 
er hervorhob, daß Amerika das größte, schnellste und schönste 
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Schiff besitze. Er hat leider nicht hinzugefügt, daß alle diese 
Eigenschaften einem deutschen Schiffbau zugute kommen; 
denn bekanntlich ist der „Leviathan“ nichts anderes als. der 
deutsche Dampfer „Vaterland“, der von den Amerikanern 
wieder instand gesetzt worden ist. Betrachtet man den 
Dampfer als eine Schöpfung deutschen Geistes, so wird man 
ein Gefühl der Verachtung für die, die sich mit fremder geisti- 
ger Leistung brüsten, ohne den Schöpfer zu nennen, schwer 


unterdrücken können. 
Dampier „Saarbrücken“. 
Am 28. Juni lief der auf der Werft der Aktiengesellschaft 


„Weser“ im Auftrag des Norddeutschen Lloyd erbaute 
Dampfer „Saarbrücken“ vom Stapel. Dann wird 


zum ersten Male seit Bestehen der deutschen Schiffahrt ein 


Ozeandampfer den Namen der deutschen Großstadt im Zen- 
tum des deutschen Saargebiets über die Meere tragen. Mit 
dem neuen Dampfer des Norddeutschen Lloyd wird die Auf- 
merksamkeit der seefahrenden Staaten auf ein Gebiet gelenkt. 
das lange Zeit für die groBe Welt unbekannt war. 

Als fast vor einem Jahre, nämlich am 7. Juni 1922, der 
Deutsche Reichsbürger-Rat seine Tagung in Bremen abhielt 
und der Geschäftsführer des Bundes „Saarverein“, der aus dem 
Saargebiet vertriebene ehemalige Bergwerks-Direktionssekre- 
tår Theodor Vogel, über den zähen Kampf des deut- 
sehen Saarvolkes um seine deutsche Heimat, 
um sein Deutschtum und um seine Zukunft in eindringlichen 
Worten davon sprach, daß die Bevölkerung Saarbrückens wie 
1815 so auch im Jahre 1918 in feierlicher Erklärung zum Aus- 
druek brachte: „Wir sind Deutsche nach Abstammung. Ge- 
schichte, Sprache und Gesinnung, wir wollen auch jetzt in der 
Zeit des tiefen Unglücks mit unseren deutschen Brüdern und 
Schwestern weiter vereint bleiben“ — da erhob sich spontan 
Generaldirektor Stimming vom Norddeutschen 
Lloyd und erklärte unter stürmischem Beifall der großen Ver- 
sammlung: „In Anerkennung und aus Dankbarkeit für die treu- 
deutsche Haltung der Saargebietsbevölkerung soll der nächste 
SEH des Norddeutschen Lloyd den Namen „Saarbrücken“ 
ragen!“ 

Heute löst der Norddeutsche Lloyd sein Versprechen ein. 
Die Saargebietsbevölkerung hat sich mit ihrer Treue diesen 
Dampfer geschaffen. Deshalb stellt der Stapellauf des Dampfers 
Saarbrücken“, dessen Taufe der Saarbrücker Ober- 
bürgermeister Dr. Neikes vornahm, mehr dar als einen 
Akt eines einfachen Stapellaufs. 

Wir werden die Saardeutschen ebensowenig im Stich lassen 
wie die Rheinländer und wer sonst noch bedroht ist an unseren 
Grenzen und jenseits unserer aufgezwungenen Grenzen. 


Snder-und bölterkunde 


Gleichnamige Orte in Deutschland. 
on „Buchhändler-Börsenblatt“ erinnert daran, wie oft Post- 
dungen ihren Empfänger nicht erreichen, weil der Bestim- 
GE ungenau angegeben ist. Wenn 2. B. auf dem Brief- 
15 ag nur der Ortsname Naumburg angegeben ist, so ent- 
a Zweifel, welcher von den fünf Orten dieses Namens 
nn ist. Der in Deutschland am häufigsten vorkommende 
Se ist Neumühle: er ist in „Meyers Orts- und Ver- 
e a on 347 mal vertreten! Der Name Neuhof kommt 
en 2 Neudorf 163 mal — nicht zu verwechseln mit 
5? mal So das 82 mal genannt wird. Neustadt kommt 


. Selbsttätige Kartenaufnahme. 
deg Te und kostspielige Arbeit der Feldmesser wird 
Liam A gemacht ‚durch den von Prof. Hugershoff er- 
Hausen im utokartographen, dessen Einrichtung Fritz 
Kee Ee Heft der „Umschau“ beschreibt. Man 
1 25 191 f men in fortlaufender Zeichnung unmittel- 
Misc idern den Lageplan entwickeln, Profile beliebig 
stisch SE aus den Photogrammen herauszeichnen und 
Produkt Neue Karten automatisch, gleichsam als Neben- 
nahmen nn Vom Flugzeug aus werden Moment- 
I ee die Diapositive werden zu beiden Seiten 
Birnen KE und von hinten durch elektrische 
"Njektiy und nn Die Lichtstrahlen werden durch ein 
"Orrichtung SE durch Umkehrprisma bis vor die Winkel- 
stereoskop. dar en und so stellt der Apparat ein Riesen- 
An dieser Land. % dem die Landschaft plastisch erscheint. 
Kachen Nesen aft kann nun der Geometer im Zimmer die 
sungen vornehmen wie im Freien. Eine Meß- 
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marke erscheint im Bilde, die an jedem beliebigen Gelände- 
punkt aufgesetzt, weitergeführt, auf- und abwärts geführt wer- 
den kann. Durch sinnreiche Lineal- und Hebelvorrichtungen 
ist die Bewegung der Meßmarke mit der eines Bleistiftes 
verbunden, und so zeichnet der Stift auf einem an der Rück- 
seite des Apparates angebrachten Reißbrett die Bewegungen 
auf. Auf diese Weise wird die Aufgabe gelöst, einen Situa- 
tionsplan automatisch- mechanisch zu zeichnen. Der Auto- 
kartograph liefert die genauesten Maße, und die Karten lassen 
sich durch ihn in jedem gewünschten Maßstab herstellen. 
Je nach dem Maßstab wird die Höhe der Aufnahme bestimmt. 
Bei dem Maßstab 1: 10 000 fliegt das Flugzeug in 1600 Meter 
Höhe, bei 1: 25 000 in etwa 3000 Meter Höhe. Das Flugzeug 
überfliegt das Gelände in nahezu parallelen, etwa 4 Kilo- 
meter voneinander abstehenden Flugbahnen und macht sowohl 
Schrägaufnahmen als auch solche in senkrechter Richtung. 
Diese Flugzeugaufnahmen und ihre Ausmessung durch den 
Autokartographen beanspruchen natürlich sehr viel weniger 
Zeit als die Arbeit des Feldmessers; es werden dadurch mehr 
als 90 Prozent an Zeit und 60 Prozent an Kosten gespart. Ein 
Feldmesser vermag unter günstigen Bedingungen in 13 Mona- 
ten 125 Quadratmeter im Maßstabe von 1: 100 000 aufzu- 
nehmen. Die photographischen Meßplatten für dieselbe 
Fläche werden in einem Flug von einigen Stunden gewonnen, 
und die mechanische Auswertung der Meßbilder beansprucht 
höchstens 4 Monate. Dazu kommt, daß die Güte einer Auf- 
nahme auf dem Erdboden von der Gewissenhaftigkeit und 
Tüchtigkeit der Feldmesser abhängig ist, während die Ge- 
nauigkeit der selbsttätigen Kartenaufnahme weit weniger 
vom ausführenden Personal abhängig ist. Geländeschwierig- 


keiten, die bisher die Mebarbeit so erschwerten, gibt es für 


den Autokartographen nicht. Das Flugzeug kann auch die 
dichtesten Wälder überfliegen und Gelände aufnehmen, in 
denen dem Feldmesser unüberwindliche Anstrengungen und 


große gesundheitliche Gefahren drohen. 


Eine deutsche Expedition nach dem mittelamerikanischen 
Goldlande. 


Im Auftrage der Berliner Museen hat Dr. Walter Lehmann 


vor dem Kriege eine Expedition nach dem Übergangsgebiet 


von Nord- zu Südamerika unternommen und hier ethno- 
logische Untersuchungen sowie Grabungen veranstaltet, über 
deren Ergebnisse er in einem Vortrag in der Berliner Gesell- 
schaft für Erdkunde ausführliche Mitteilungen machte. Nach 
einem Bericht in den „Naturwissenschaften“ erforschte er die 
geschichtlichen und kulturellen Zusammenhänge und Wande- 
rungen der Völker des westlichen Amerikas von Kalifornien bis 
Peru. Danach bildet Mittelamerika in geographischer wie 
auch in völkerkundlicher Beziehung eine Brücke zwischen 
Nord- und Südamerika; in seinem südlichen Teil weist es eine 
Gruppe von Stämmen auf, deren Heimat im nördlichen Süd- 
amerika liegt. Bei manchen Völkern läßt sich die Bevor- 
zugung bestimmter Klima- und Vegetationsgebiete nachweisen, 
was bei diesem Lande von Wichtigkeit ist, das auf engem 
Raum oft große Unterschiede zeigt. So herrscht in der Land- 
enge von Mittelamerika ein scharfer Gegensatz zwischen den 
feuchten Urwaldgebieten der atlantischen Seite und der 
trockenen Wüstenlandschaft an der Küste des Stillen Ozeans. 
In Costarica ragen die höchsten Berge bis an die Schnee- 
grenze empor; einer der Vulkane enthält in seinem Krater 
einen Heißwasser-See, dessen dampfartiges Aufsprudeln an 
eine geiserartige Erscheinung denken läßt. Costarica, das die 
spanischen Entdecker als „reiche Küste“ bezeichneten, ist nun 
das eigentliche mittelamerikanische Goldland, in dem man bei 
den Eingeborenen eine Fülle von goldenen Schmucksachen 
fand. Das Schürfen nach Gold galt bei den Eingeborenen als 
eine religiöse Handlung, der strenge Enthaltsamkeit voran- 
gehen muß. Bei den Ausgrabungen wurden prächtige Gold- 
funde mit reichem figürlichen Schmuck gefunden; manche 
Tumulus gräber enthielten mehrere hundert Gegenstände, Stein- 
und Tongeräte, z. T. Prunkstücke, Nephrit und Grünstein. Die 
in der Gegenwart eindringende europäische Kultur wirkt auf 
die Bevölkerung stark demoralisierend. 


Von Helgolands Werden und Vergehen. 


Helgoland, die schöne Nordseeinsel, auf der jetzt so mancher 
Erholung und Erfrischung sucht, nimmt durch seine Lage wie 
seinen Aufbau eine Sonderstellung ein. Keine der übrigen 
Inseln ist solch ein Felsenland, liegt so weit von der Küste 
entfernt. Die Entstehung und Urgeschichte dieses Eilandes 
kann der Geologe aus seinen Gesteinen ablesen, und diese 
merkwürdige Geschichte aus dem Buch der Natur erzählt uns 
Dr. Otto Pratje, der einen geologischen Führer der Insel ver- 
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faßt hat, in einem Aufsatz der Frankfurter Wochenschrift „Die 
Umschau“. Die ältesten Gesteine, die sich auf Helgoland 
finden, gehören zum mittleren Buntsandstein der Trias, also 
in den Beginn des Mittelalters der Erdgeschichte. Damals 
gab es noch keine Nordsee und keine Insel Helgoland, sondern 
die Landschaft ist als eine große Steppe zu denken, als eine 
Art Wüste, die aber nicht ohne Pflanzenwuchs und Tierleben 
war. Häufig kamen große Überschwemmungen, wahrschein- 
lich durch starke Regengüsse, die in dem tonigen Sande 
Wellenfurchen hinterließen. Die oberen Buntsandstein- 
schichten, die sog. Rötschichten, machen die Hauptmasse der 
eigentlichen Insel aus. Die Dünenklippen, die heute der Insel 
rund 1½ km vorgelagert sind, bestehen aus ganz anderem 
Material, aus grauem Muschelkalk, in dem eine Menge Ver- 
steinerungen von Meerestieren stecken, während der Bunt- 
sandstein nur wenige Reste von Tieren aufweist. Wir können 
annehmen, daß das Land in den Rötschichten etwas einsank, 
noch stärker im unteren Muschelkalk, daß es sich dann im 
mittleren Muschelkalk etwas hob und im oberen wieder tiefer 
wurde. Es ist also ein dauerndes Auf und Ab in sehr langen 
Zeiträumen. Das Meer kam auf Helgoland, nachdem es 
bereits die Muschelkalkschichten überflutet hatte, erst in der 
Kreidezeit wieder, also am Ende des Erdmittelalters. Die 
Schiefstellung der Gesteinsschichten, die wir auf Helgoland 
beobachten können, vollzog sich in einer Epoche, die zwischen 
der oberen Kreidezeit und der Eiszeit liegt. Die riesigen Eis- 
massen, die im Diluvium über Norddeutschland hinweggingen, 
deckten auch Helgoland zu; die großen Blöcke, die bei dem 
Zurücktreten übrigblieben, sind als willkommene Bausteine 
verwendet worden. Große Strecken der südlichen Nordsee 
lagen trocken, und Helgoland ragte als Tafelberg über seine 
Umgebung hervor. Durch eine allmähliche Senkung des 
ganzen Gebietes wurde es dann zum Vorgebirge, und in dieser 
Zeit wird die erste Besiedlung erfolgt sein, denn die Menschen 
der Steinzeit, deren Reste gefunden wurden, vermochten 
wohl schon breitere Meeresarme zu überqueren. Damals war 
die Insel größer als heute. Aber die Berichte über einen 
riesigen Umfang Helgolands sind Fabeln. Die zerstörenden 
Kräfte, die seit langer Zeit am Werke sind, das Meer mit 
seiner Brandung und die Stürme mit ihrer Verwitterung, ar- 
beiten langsam. Der Zerstörung kann nur Einhalt geboten 
werden, wenn man diesen vernichtenden Kräften ihren Einfluß 
auf das Gestein der Insel verwehrt. Die Verwitterung arbeitet 
selbst dahin, indem sie einen schützenden Schuttmantel schafft, 
der bisher von den Wogen wieder fortgeführt wurde, jetzt 
aber durch starke Mauern gestützt wird Man hat dadurch 
den jährlichen Landverlust auf die Hälfte herabgedrückt, aber 
die große, die ganze hauptsächlich gefährdete Ostseite um- 
schließende Mauer ist vor dem Kriege nur zur Hälfte fertig 
geworden und muß zu Ende gebaut werden, um Helgoland zu 
erhalten. 


Bücher, die Bücher sind. V. 
Eine literarische Umschau. 
Von Dr. H. Elbertzhagen. 
1. Kulturgeschichte 2. Literarisches und 
Dichtungen. 3. Erlebnisbücher und Denk- 
würdigkeiten. 4 Reisebeschreibungen. 


1. Die antike Kultur, in ihren Hauptzügen 
dargestellt von Franz Poland, Ernst Rei- 
singer, Richard Wagner 118 Abbildungen im 
Text, 6 ein- und mehriarbige Tafeln. 2 Pläne. Verlag 
vonS. G. Teubner in Leipzig. Die griechische und 
römische Literatur und Sprache, Philosophie und Wissen- 
schaft, Religien, Kunst, Privatleben, Heerwesen, Staatsrecht 
werden in knapper, aber stets erschöpfender Weise vor- 
geführt. Griechische und lateinische Bezeichnungen sind 
durchweg auch in deutscher Übersetzung dargeboten. Die 
jedesmaligen Verweisungen machen ein sonst wünschens- 
wertes Register entbehrlich. Es ist ein herrliches Buch, auf 
bestem Papier gedruckt, das man nicht müde wird, immer 
wieder in die Hand zu nehmen und in ihm nachzuschlagen. 
In unseren schweren Zeiten müssen wir suchen, was uns 
Trost und Hofinung geben kann, weshalb dem Verlag aufs 
herzlichste zu danken ist, daß er dieses hervorragend schöne 
\Werk in Anerkennung der vor allem jetzt heiligen Pflicht. die 
von den Vätern ererbte Kultur unseres deutschen Volkes 
weiterzugeben, herausgegeben hat. 
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2. Friedrich Gundolf, Kleist. Verlag von 
Georg Bondi, Berlin. Nach dem seelensezierenden 
„George“ wieder ein echter, rechter Gundolf! Kleist war, so 
heißt es hier, ein Genie von gewaltiger Stärke und Höhe und 
Glut, seine Werke entzünden sich an der Einsamkeit. Gundolf 
unterscheidet bei ihm zwischen dem „Müsser“ und dem 
„Könner“ und geht mit dieser Unterscheidung alle seine 
dramatischen und seine Erzählungen und Lebenswerke durch. 
Von der „Hermannsschlacht“ sagt er, nicht als ein Hoheslied 
des Patriotismus. sondern vor allem als ein Hoheslied des 
dämonischen Hasses rage sie in der Dichtung der Welt. Und 
diesen Haß soliten wir uns immer mehr, hüben wie drüben. 
einhämmern! Die „Hermannsschlacht“ sollte, wie Otto Ernst 
es ausdrückt, uns jetzt eine zweite Bibel sein! Die Worte, 
die Gundolf dem „Prinzen Friedrich von Homburg‘ widmet, 
sind ergreifend schön. Allen wahrhaft Deutschen muß das 
Buch aufs wärmste empfohlen werden! 

Otto Hellinghaus, Bibliothek deutscher 
Klassiker. Verlag von Herder & Co, Frei- 
burg i. Br. Vor mir liegen fünf Bände: Klopstocks Werke 
und der Göttinger Dichterbund; Herder, Claudius, Bürger und 
Jean Paul; Romantik, Dichtung der Freiheitskriege, Chamisso. 
Platen; Der schwäbische Dichterkreis, Österreichische Dichter; 
Vom „Jungen Deutschland“ bis zur Gegenwart. Jeder Banc 
ist mit einem sehr guten Bilde des hervorragendsten Dichters 
versehen. Lebensbeschreibungen und Einleitungen zu den 
einzelnen Dramen und Dichtungen führen aufs vorzüglichste 
ein, und letztere selbst sind ja eine wahre Fundgrube edelsten 
Genusses, für den dem Herausgeber und dem Verlage, der 
alle Bände mit dem besten Papier ausgestattet hat, der herz- 
lichste Dank zu sagen ist. In sich aufnehmen sollte man diese 
einzelnen Werke immer wieder. 


G. Neckel, Die altnordische Literatur. Ver- 
lag von BO Teubner, Leipzig. Das Buch, in der 
Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt“ erschienen, gibt eine 
knappe, aber erschöpfende Darstellung, die in das Gebiet der 
Edda, der Skaldendichtung und der Saga einführt. Eine 
solche Lektüre kann und muß eines jeden Gesichtskreis er- 
weitern, indem sie sittliche Probleme aufrolit und namentlich 
den Unterschied zwischen der heidnischen und der im christ- 
lichen Staat entwickelten Sittlichkeit klarmacht. Die genann- 
ten drei Gebiete mit all ihrer Kraft und Schönheit sind ja 
gerade jetzt wieder von regstem Interesse für alle Deutschen 

Alois Stockmann, Die deutsche Romantik 
Verlag von Herder & Co., Freiburg i. Br. Die 
Wesenszüge der Romantik — die Sehnsucht, Organismus- 
gedanke, Ironie, das religiöse Moment, Vaterlandsliebe. 
Universalität —, die Vertreter der Frühromantik — Novalis 
Tieck, die beiden Schlegel — werden geschildert. Das Urteil 
über Heinrich Heine ist wohl zu schroff. Mit einem ausführ- 
lichen Register versehen, stellt sich das Buch auch als ein vor- 
zügliches Nachschlagebuch dar. 


3. Kurt Engelbrecht. Erlebnisbücher, Denk: 
würdige Erinnerungen der Weltliteratur. 
Verlag von Heinr. Diekmann, Halle a. 8. 
Th. Zell, Das Tier. Nur wenige von uns beschäftigen 
sich verständnisvoll mit der Seele der Tiere. In seiner sehr 
reichen Abwechslung bietet das schöne Buch gute Unter: 
haltung: Wolf, Fuchs, Ameise, Nashorn, Thunfisch usw., auch 
der Rattenkönig kommt vor. Kurt Engelbrecht, Die 
Liebe im Selbsterlebnis der Menschen und 
Zeiten. Aus der Antike, der Welt der Bibel, der alten 
Kirche und des Mittelalters, dem Zeitalter der Reformation, 
dem 17. Jahrhundert, dem Zeitalter der Französelei, aus dem 
neunzehnten Jahrhundert, von Goethe und der Nachromantik 
und der Gegenwart werden ausgezeichnete Aufzeichnungen 
und Aussprüche gegeben über das unerschöpfliche Thema 
„Liebe“. Jeder kann und wird seine rechte Freude an dem 
Buche haben; man wird es immer wieder zur Hand nehmen. 
Das gleiche wird der Fall sein mit Grete Meisel-Heb. 
Die Ehe. In einer glücklichen Ehe liegt der Himmel auf 
Erden: im Ausgleich der Persönlichkeiten liegt der Schwer- 
punkt der Ehe. Hier werden Zeugnisse und Bekenntnisse 
über die Ehe aus Selbstbiographien, Tagebüchern und 
Dichtungen geboten, über die Ehe bedeutender Persönlich- 
keiten und über deren Auffassung von der Ehe wird gehandelt, 
und endlich werden uns Urteile bekannter Schriftsteller über 
die Ehe und ihr Wesen gegeben. Es ist ein hoher Genuß, 
der uns durch dieses Buch gewährt wird, und niemand sollte 
sich diesen entgehen lassen. 

Otto Hellinghaus, Bibliothek wertvoller 
Denkwürdigkeiten. 1. Band: Denkwürdig- 
keiten aus der Zeit der Freiheitskriege. 


20. Juli 1923 = 


Aufzeichnungen der damaligen Zeit werden die Konvention 
von Tauroggen, die Schlachten von GroßBgörschen, Dresden, 
Kulm und Leipzig geschildert, das Gefolge Napoleons wird 
vorgeführt und die bemerkenswertesten Armeebefehle werden 
Den Schluß bilden Berichte über die Schlachten 


vermerkt. 
Wir können aus den Dar- 


von Lieny und Belle-Alliance. 


stellungen nur Mut schöpfen, daß wir trotz allem Ungemach 


wieder bessere Tage erleben werden. 2. Band: Denk- 
würdigkeiten aus dem Jahre 1812. Napoleons 
Zug gegen Rußland. Auch hier Aufzeichnungen und 
Berichte aus jener Zeit. Der Rückzug Napoleons war die 
Rache des Schicksals an dem frevelnden Zerstörer. 3. Band: 
NapoleonaufSt. Helena. In den Denkwürdigkeiten des 
Kammerherrn Grafen Las Casas und der Leibärzte wird 
die ganze Scheußlichkeit des Verhaltens der Engländer gegen 
den verbannten, entthronten Kaiser kund. Viele Äußerungen 
Napoleons sollten die jetzigen Franzosen sich vorhalten, denn 
sie verhalten sich jetzt genau so, wie die Engländer damals: 
niedrig und gemein. Die Bände sind sämtlich mit zahlreichen 
Bildern geschmückt. Dem Verlage von Herder & Co. 
In Freiburg i. Br. ist lebhafter Dank für die schöne Gabe 
zu sagen, zu der man gerade in der Jetztzeit immer wieder 
zurückgreifen sollte! 

4. Petrus Klotz. Vom Nil zum Kap. Reisebilder aus 
Afrika. Mit 24 Bildern und einer Karte. Verlag von 
Herder & Co., Freiburg i. Br. Unter dem Haupttitel 
„Fünf Äquatorlängen um die Erde“ will der Verfasser, der im 
Dienste der Presse schrieb, seine Reise um die Welt be- 
schreiben. Der vorliegende Band ist der erste von im ganzen 
vier Bänden. Die farbenprächtigen, reich illustrierten Schilde- 
rungen geben ein anschauliches Bild von den oft wochen- 
langen Fubmärschen im schwarzen Erdteile. Ethnologie und 
Anthropologie sind seine vorwiegendsten Wissensgebiete. Man 
darf freudigst den weiteren Bänden entgegensehen. 
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Nachdenkliches über die Geldentwertung. 
Vielen Leuten kommt die gewaltige Entwertung unseres 
Geldes im ganzen Umfange nicht so recht zum Bewußtsein. 
Insbesondere ältere Personen finden sich in dem Zahlengewirr 
nicht zurecht und sind vielfach im unklaren, ob es sich um 
Hunderte, Tausende oder gar Zehntausende handelt. In Köln 
leb eine betagte Frau für ihren Mann einen alten Anzug in 
emer chemischen Waschanstalt reinigen, wofür 57000 Mark 
verlangt wurden. Erstaunt rief die Frau aus: „Dafür hätte 
man ja früher einen ganz neuen Anzug bekommen!“ Der Ehe- 
maun aber rechnete ihr vor, daß er in der Vorkriegszeit gute 
Anzüge nach Maß anfertigen ließ, die 70 Mark das Stück 
kosteten. Mithin konnte er für die Kosten der Reinigung des 
alten Anzuges früher 814 neue Anzüge anfertigen lassen. Da 
wunderte sich die alte Dame sehr, und das Erstaunen stieg, 
as der Gatte erzählte, daß er sich einen Bleistift zugelegt 
habe und daß er für den Kaufpreis dieser Bleifeder in früheren 
Leiten eine vollständige Wohnzimmer-Einrichtung, ein Schlaf- 
zimmer mit zwei Betten und eine komplette Küche mit Herd 
"w. hätte erwerben können. Nun rechnete auch die Frau 
nd kam zu dem Ergebnis, daß sie für den Betrag, den sie 
heute für eine Schachtel Streichhölzer zahlt, früher zehn Paar 
bute Schuhe erstehen konnte. Als der Ehemann sich hierauf 
eine Zigarette anzündete, bemerkte er, daß das in seiner Woh- 
Jr stehende gute Klavier genau so viel gekostet habe wie 
e Zigarette, und für die Kosten des Zündhölzchens, mit dem 
1 die Zigarette angezündet hatte, konnte man früher ein 
ınd Pleisch und ein Pfund Molkereibutter haben. 
Welcher Kirschenesser denkt daran, daß jedes der kleinen 
ten Früchtchen ihn auf 50 Mark zu stehen kommt, während 
dle Erdbeere unter 120 Mark nicht zu haben ist. Nur die 
zullen Raucher ahnen, daß ein Zug aus einer Durchschnitts- 
a Siti 250 Mark wert ist und das Streichholz dazu 5 Mark. 
eder „höhere“ Mieter mag sich gesträubten Haares aus- 
"schen, daß eine Fahrstuhlfahrt mit 3000 Mark eher noch zu 
kering berechnet ist! 


í igaben und Schwierigkeiten der deutschen Lohnpolltik. 
K Notwendigkeit einer möglichst schnellen Anpassung 
Indust SA an die Geldentwertung wird von det 
ln rie völlig zugegeben, da ein Herabsinken der Lebens- 
fir e des Arbeiterstandes unter das Exfstenzminimum weder 
% de Erhaltung der Leistungsfähigkeit des deutschen Ar- 
Ws günstig wäre, noch von der Industrie etwa zur Hebung 
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ihrer Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt beabsichtigt ist, 
da man diese Fragen auch nicht weniger vom Standpunkt der 
Konsumtionskraft der Massen aus bedenkt! Eine möglichst 
schnelle und genaue Anpassung der Löhne an die Geldent- 
wertung ist ja auch aus rein politischen Gründen heutzutage 
für Deutschland wichtiger denn je, denn gerade das zeitweilige 
Zurückbleiben der Löhne hinter den schnell steigenden Preisen 
der notwendigsten Dinge des täglichen Bedarfes ist immer 
wieder imstande, die Massen zu beunruhigen. 

Andererseits aber darf nicht geleugnet werden, daß die Lohn- 
politik des heutigen Deutschlands eines der schwierig- 
sten Probleme der Wirtschaftspolitik bildet. 
Schon der enge Zusammenhang zwischen rein politischen und 
wirtschaftlichen Fragen, wie er in den obigen Ausführungen 
angedeutet ist, läßt erkennen, daß eine vorsichtige Lohnpolitik 
zur Aufrechterhaltung des inneren Friedens absolut notwendig 
ist. Nun wird aber die Anpassung der Kleinverkaufspreise an 
die neue valutarisch schon gegebene Markentwertung viel 
schneller durchgeführt und muß auch zur Vermeidung pein- 
lichster Verluste infolge notwendiger Kalkulation des Wieder- 
beschaffungspreises schneller erfolgen als eine Anpassung der 
Löhne, die meist erst nach langwierigen Verhandlungen erhöht 
werden können, aber daher müssen die Löhne zwangsläufig 
meist hinter der Teuerung zurückbleiben. 

Die Höhe der Löhne hat natürlich wiederum auf die Waren- 
preise einen so erheblichen Einfluß, daß eine inflationistische 
Lohnpolitik, wie sie bei der heute sinkenden Tendenz der deut- 
schen Währung nur zu verständlich ist, hierin nur verstärkend 
wirken wird. In dieser Beziehung sind die Forderungen der 
Gewerkschaften tiefgreifende Veränderungen, man denke an 
die sich daran anschließenden Preissteigerungen z. B. der 
Kohlenpreise oder des Brotpreises. Benutzt man sie alsbald 
wieder zum Ausganspunkte neuer Lohnforderungen, so ist das 
durchaus gefährlich, da das alles die inflationistische Tendenz 
leicht in Permanenz erklären kann. 

Die kurze Zeit der Stabilisierung der Mark hat bewiesen, 
daß eine vernünftige Lohnpolitik auf Grundlage einer stabili- 
sierten Währung möglich war und tatsächlich in Deutschland 
betrieben wurde. Diese ist jedoch ausgeschlossen, solange 
Deutschland mehr Einfuhrdevisen gebraucht, als Ausfuhr- 
devisen hereinkommen. Wie die Dinge im Augenblick liegen, 
scheint jedenfalls für Deutschland die Möglichkeit einer durch- 
greifenden Stützung aus rein politischen Gründen wieder in 
weite Fernen gerückt, da die fortgesetzte Zuspitzung des 
Ruhrkonfliktes, der wachsende Druck von seiten Frankreichs, 
die Massenausweisungen von Beamten und Wirtschaftsleitern ` 
eine weitere Verschlechterung der Mark bedingen. 

Bei der allgemeinen Lohnpolitik ist aber auch fernerhin zu 
berücksichtigen, daß die Löhne im Rahmen des Möglichen 
bleiben, d. h., daß sie für die betreffenden Unternehmen auch 
wirklich tragbar sind. Heute, wo viele, selbst bedeutende 
Unternehmungen durch das Sinken der Mark nicht mehr in der 
Lage sind, die nötigen Rohstoffe aus dem Auslande zu beziehen, 
wo infolgedessen Einschränkungen des Arbeitsprogramms und 
Arbeitslosigkeit drohen, ist eine bedachtsame vorsichtige 
Politik mehr denn je geboten. 

Ein Kapitel für sich bilden natürlich die Löhne im besetzten 
Gebiet, die angesichts des weit höheren Teuerungsstandes und 
auch etwas zur Erhaltung der Einheitsfront anders behandelt 
werden müssen. Die Kontinental-Korrespondenz hat in diesem 
Zusammenhange in der letzten Nummer eine interessante Auf- 
stellung gebracht, die zeigte, daß die Ruhrlöhne am 1. Juni 
dem Vormonate gegenüber um 88 Prozent gestiegen sind, 
während die Lebenshaltung des gesamten Deutschlands nur 
eine Erhöhung von 60 Prozent und der Großhandelsindex eine 
solche von 82 Prozent erfahren hatte. 

Allgemein wird anerkannt, daß eine schnellere Anpassung der 
Löhne an die rapide Entwertung der deutschen Mark erfolgen 
müsse. Andererseits wird bei neuen Lohnforderungen natür- 
lich stets die Frage der höheren Leistung erörtert, die jedoch 
im Stadium der ungelösten Reparationskrise und im Hinblick 
auf neue, höhere Forderungen Frankreichs kaum von den Ar- 
beitnehmern ernstlich diskutiert werden dürfte, 
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Rubrkinder. 
Skizze von Christoph Wieprecht. 


Als ob Milliarden zartester Perlen herniedersprühen, so fein 
träufelt der Regen. Im übrigen das stets gleiche Bild wie 
Morgen um Morgen, wenn die Schicht beginnt. Dieselben 
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Klänge, dasselbe Getrappel der Füße von Zehntausenden, in 
deren Herzen die Sehnsuchtsflamme nach Freiheit unauslösch- 
bar lodert. Wer dämpft diese Flamme? Keine Menschen- 
macht! Man mag sie zudecken, wie man will, mit Eisenbeton 
einhüllen — sie sprengt den Beton und schmilzt das Erz, und 
eines Tages wird ihr Licht das neue Deutschland durch- 
strahlen, denn daß ihr es wißt: Deutschland lebt! 

Deutschland lebt! Ein Bild, das sich plötzlich vor mir 
ausrollt, gibt das Echo. Da kommen sie. Wer? Ruhrkinder, 
die ihre Heimat verlassen, die entfernten, noch unbesetzten 
Bahnhöfen zuströmen, um in den weiten Gauen Deutschlands 
in Pflege zu gehen. Hunderte sind es wieder, die an der 
Hand der Eltern dahlntrippeln, teils lächelnd, schwatzend, teils 
furchtsam vor dem Unbekannten oder im Halbschlummer 
träumend. Träume, deutsches Ruhrkind — denn die Welt der 
Träume kristallisiert sich im Zukünftigen, 

Der Regen peitscht in die kleinen Gesichter und übergießt 
ihre Blässe mit rosigem Schimmer. Immer neue Scharen 
kommen mir entgegen. Ich schau in die Antlitze der Mütter, 
die ihr Herzblut, ihre Hoffnung und Erfüllung an der Hand 
führen. Junge Mütter sind es, von mädchenhaftem Aussehen, 
Mütter in den mittleren Jahren und — Matronen mit leid- 
zerfurchten Zügen. Oh, dieses Leid! Müßte nicht längst die 
Sonne erloschen sein vor diesen furchtbaren, namenlosen Ge- 
schehnissen, wenn sie nicht ewig wäre? Ja, du Sonne bist 
ewig, und du wirst einst leuchten müssen den Dichtern kom- 
mender Geschlechter, wenn sie den Richterstuhl ersteigen, 
zu richten über eine Zeit, die sich in wahnsinniger Ver- 
blendung Kulturepoche nennt. Und du — Größter, der über 
die Erde ging, wann kehrst du zurück und zertrümmerst in 
heiligem Zorne die Götzen, die sich an deine Spuren heften 
— Blut — und Morast triefen? An dich, du Sieger von Gol- 
gatha, denke ich, und ich höre deine Stimme: „Lasset die 
Kinder zu mir kommen“ 

Da wandeln sie — in der Morgenfrühe — diese Unschuldi- 
gen, unglücklichen Kinder — Träger der Zukunft. Werden die 
welken Blüten sich wieder aufrichten und Frucht bringen? 
Werden sie, heiliger mit den Nöten der Erde verbunden, die 
allumfassende große Menschenliebe zum endlichen Triumphe 
führen? Oder wird aus diesen ein furor teutonicus erstehen, 
der das geschehene Schrecklichste der Weltgeschichte in den 
Schatten stellt? Ich bebe bei dem Gedanken. Menschheit, 
besinne dich! Noch ist es Zeit. Sieh, wie sie sich flehend 
anschauen — diese kündenden Augensterne der Vielhundert- 
tausende unschuldiger Kinder! 
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Das Herz-Telephon. 


Seitdem man die Herztöne entdeckt und für die Medizin 
nutzbar gemacht hat, ist immer wieder versucht worden, 
diese Töne möglichst deutlich dem Ohre zuzuführen. Aber 
wenn es der Vorzüglichkeit unseres Ohres gelang, diese 
äußerst leisen Schallerscheinungen zu vernehmen, so konnten 
alle Horchvorichtungen nicht mehr tun, als die Schallenergie 
möglichst verlustlos ans Ohr zu bringen. Eine Verstärkung 
der Töne war erst möglich, als es gelang, neue Energien 
heranzubringen und durch die Tätigkeit des Herzens in Schall 
zu verwandeln. Dies ist jetzt geschehen, indem man eine Art 
Herz-Telephon erfunden hat, über dessen Einrichtung Dr. Leo 
Jacobsohn in der Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau“ 
berichtet. Die Verstärkungsenergie, die herangezogen wird, 
ist Elektrizität, und die Verstärkungsmittel sind die Kathoden- 
röhren, die winzige elektrische Kräfte verstärken. Drei 
solcher Röhren, deren Wirkung auf der Beeinflussung des 
Innern des Rohres durch Glühen erzeugten Elektronenstromes 
beruht, geben den etwa 1500fachen Verstärkungswert der 
Primärenergie. Die Kathodenröhren werden nun für die Herz- 
tonverstärkung durch ein Mikrophon brauchbar gemacht, das 
auf die Herzgegend aufgelegt wird und in Reihenschaltung 
mit Element und Primärwicklung eines Transformators liegt. 
Die Sekundärwicklung steht in Verbindung mit dem ersten 
Rohr des Verstärkers, ein hochohmiges Telephon mit dem 
letzten. Um den Ton noch zu verstärken, wirkt bei Demon- 
strationszwecken das Empfangstelephon auf ein weiteres 
Mikrophon einer Lautsprecheranordnung. Man kann dann die 
Herztöne mühelos in einem großen Saale hören. Bei dieser 
Methode leidet jedoch die Reinheit der Tonwiedergabe, da die 
Herztöne im physikalischen Sinne nicht Töne, sondern Ge- 
räusche sind. Geräusche aber werden durch das Mikrophon 
schlechter übertragen als Töne, weshalb auch im Telephon- 
verkehr die Konsonanten schlechter verstanden werden als 
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die Vokale. Außerdem ist das Mikrophon nicht nur für 
Schall, sondern auch für Stoß in hohem Maße empfindlich, so 
daß jede Muskelspannung, ja jeder Herzstoß das Tonbild 
verzerrt. Immerhin ist man schon jetzt imstande, alle Stö- 
rungen des Herzens mit diesem Apparat einer größten Zu- 
hörerschaft kenntlich zu machen, und besonders wichtig ist 
die Anwendung bei Narkose und Schwangerschaft, Wenn 
das Herz während der Dauer der Narkose mit 150—250 Tönen 
in den Raum hinausruft, ist das Pulsfühlen durch den Assisten- 
ten überflüssig, denn der Operaterur kann sich jeden Augen- 
blick von dem Stand der Narkose überzeugen. Die Herz- 
töne des Kindes werden dadurch schon in frühen Stadien der 
Schwangerschaft hörbar gemacht Man kann die verstärk- 
ten Herztöne auch telephonisch weiterleiten und ein Herz- 
ferngespräch führen. Bei den Versuchen Jacobsohns, bei 
denen er das Telephon des Verstärkers auf das Mikrophon 
des Postapparates legte, konnten Herztöne auf Hunderte von 
Kilometern weitergeleitet werden. Dieser Erfolg kann von 
großer Bedeutung für die Praxis werden. „Denken wir uns,“ 
sagt der Verfasser, „wir haben einen Kranken, dessen Herz 
wir in bezug auf Häufigkeit, Regelmäßigkeit und Stärke der 
Leistung zu überwachen haben. Wir stellen in das Kranken- 
zimmer die einfach zu bedienende Apparatur, zeigen die für 
das Abhören der Töne geeignete Stelle und ermöglichen dem 
Kranken, sofern er Telephonanschluß hat, eine Fernkonsul- 
tation eines Arztes. Wir können noch einen Schritt weiter 
gehen und mit der verstärkten Schallenergie des Herzens den 
Sender einer drahtlosen Station in Verbindung setzen. Ein 
in Berlin schlagendes Herz wird mit einer Antennenleitung 
von 5—10 Kilowatt in ganz Europa zu hören sein. 
Ein Konsilium der Zukunft wird sich dann in-der Weise ab- 
spielen, daß ein Kranker sein Herz gleichzeitig durch die be- 
rufenen Vertreter des In- und Auslandes wird abhorchen 
lassen. Die betreffenden Untersucher werden dann auf radio- 
telephonischem Wege ihre Ansicht austauschen.“ 


Was das Normal-Baby kann. 


Das allmähliche Sichentfalten und Erblühen einer jungen 
Menschenpflanze ist wohl das schönste und wunderbarste 
Schauspiel, das nicht nur den glücklichen Eltern, sondern auch 
jedem nachdenklichen und warmherzigen Beobachter geboten 
werden kann. Die Eltern freilich folgen dieser allmählichen 
„Eroberung der Welt“ durch das Kind mit einer gewissen 
ängstlichen Spannung und fragen sich beständig, ob es auch 
schon weit genug ist. Diese so häufigen Muttersorgen sind 
aber in den meisten Fällen überflüssig, denn Kinder, die sehr 
spät gehen lernen oder zu sprechen anfangen, entwickeln sich 
doch nachher in durchaus zufriedenstellender Weise. Es ist 
also in einer langsamen Entwicklung des Kindes nur in Aus- 
nahmefällen ein krankhaftes Moment zu erblicken. Immerhin 
gibt es ein ganz feststehendes „Programm“, das das „Normal- 
baby“ im Laufe des ersten Jahres vollbringen muß, und es st 
interessant, diese durchschnittlichen Leistungen in ihrer zeit- 
lichen Abfolge zu kennen. Auf Grund der reichen Beobach- 
tungen der modernen Kinder-Psychologie stellt ein Kinderarzt 
zusammen, „was das Normalbaby kann“. Bei der Geburt ist 
das durchschnittliche Kind für Licht empfänglich und hat so- 
wohl Gehör wie Gefühl. Wenn es leise berührt wird, so be- 
merkt es das und wendet das Gesichtchen ab, wenn ihm ein 
stark riechender Stoff nahe gebracht wird. Während der 
ersten Lebenstage findet es Freude daran, genährt und ge- 
badet zu werden, und verspürt Unlust bei Kälte, Nässe und 
Hunger. Tränen erscheinen zuerst am 23. Tage nach der Ge- 
burt und das Lachen am 26. Das Gedächtnis entwickelt sich 
am Ende des ersten Monats, und zwar zunächst im Zusammen- 
hang mit Geschmack und Geruch, dann im Gefühls-, Gesichts- 
und Gehörsinn. Schon im zweiten Monat erkennt das Nor- 
malbaby menschliche Stimmen, wendet seinen Kopf nach der 
Richtung, aus der Töne kommen, und zeigt Wohlgefallen bei 
Musik. Es gibt einige Laute von sich, wie „Am“, „Ma“ usw., 
wenn es den 50. Lebenstag erreicht hat, und lacht in der 
ersten Woche, wenn man es kitzelt. Im dritten Monat schreit 
es vergnügt, wenn es seine Eltern sieht, und hört aufmerksam 
auf das Ticken einer Uhr. Die Augenbewegungen vervoll- 
kommnen sich im vierten Monat, und Baby ist in dieser Zeit 
entzückt, wenn es sich im Spiegel sieht. Es streckt die Aerm- 
chen nach Gegenständen aus, und wenn es etwas zu packen 
kriegt, bringt es den Gegenstand ans Gesicht. Es hält den 
Kopf hoch und ist mit Unterstützung des Rückens imstande 
zu sitzen, wenn es 14 Wochen alt ist. In diesem Alter beginnt 
es gewöhnlich auch schon nachzuahmen. Das Kind beachtet 
im Alter von 5 Monaten die Anwesenheit von Fremden, un 
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es macht ihm Spaß, mit der Klapper zu rasseln und Papier zu 
zerreiben. Wenn es etwas will, packt es kräftig zu und nimmt 
den erlangten Gegenstand gewöhnlich in den Mund. Mit 6 
Monaten lacht und „kräht“ Baby, wenn es vergnügt ist, und 
kann sich auch schon allein aufsetzen. Nach einem weiteren 
Monat drückt es sein Erstaunen aus, indem es Augen und 
Mund öffnet. Im 8. Monat zeigt es zuerst Interesse, wenn die 
Eitern Tierstimmen nachahmen; nach einem weiteren Monat 
nimmt es von den Dingen im allgemeinen aufmerksame Notiz 
und kann stehen, wenn es sich an einem Stuhl hält. Der 10. 
Monat bringt einen großen Augenblick in Babys Leben, denn 
nun macht es die ersten Anstrengungen, um zu gehen, und 
wiederholt Laute wie „Papa“, „Mama“, „Tata“ usw. in langen 
Selbstgesprächen, ohne freilich schon richtig zu sprechen. Im 
Il. Monat erlernt es die Kunst des Sitzens und steht ohne 
Unterstützung. Mit 12 Monaten kann es allein aufstehen und 
ohne Hilfe gehen. Nun beginnt die Zeit des Herumkriechens 
und des langsamen Erlernens der Worte. Mit 15 Monaten 
läuft Baby bereits ganz gut und ist ein richtiger kleiner Mensch 
geworden, der an dem Leben um ihn regsten Anteil Fa 
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Zu dick! 


In den letzten Jahren ist bei Frauen, und zwar in dem Alter 
um 30 herum, öfters ein krankhaftes Dickwerden beobachtet 
worden, wie man es früher nicht kannte. Auch wo diese Fett- 
sucht nicht in geradezu gesundheitsgefährlichen Formen auf- 
tritt, wird sie doch als ein schwerer Schönheitsfehler empfun- 
den, und die Damen, die ihre gute Figur so plötzlich zerstört 
sehen, suchen auf alle mögliche Weise die frühere Schlank- 
heit wieder zu erlangen. Dabei wird sehr viel gesündigt, und 
manche Frau zieht sich durch die allzu energische Bekämpfung 
der Fettmassen erst eine ernste Krankheit zu. In vielen Fällen 
wird das Dickwerden durch schlecht gewählte Nahrung her- 
vorgerufen: die Frauen haben eine Neigung für zu fette, zu 
süße und zu stärkelialtige Speisen. Ein Glück ist es, daß diese 
„Welle der Fettsucht“ in eine Zeit fällt, in der jene Marter- 
ustrumente, die man früher als Korsett bezeichnete, außer 
Mode sind. Das Korsett von heute verleiht der Figur eine 
Stütze, ohne sie zu zerstören. Frauen, die, um eine schlanke 
Taille zu haben, zu den alten Methoden des Schnürens und 
Sichzusammenpressens zurückkehren, schädigen ihre wich- 
tigsten Organe und machen sich krank, ohne dem Zunehmen 
hrer Massen Einhalt tun zu können. Die Dame, die dünner 
werden will, muß sich einer Diät unterwerfen, systematische 
Übungen, am besten in der freien Luft, vornehmen, und jeden 
übertriebenen Genuß von Fetten und Süßigkeiten vermeiden. 
Die ideale Figur, die zwischen den Extremen liegt, kann von 


leder Frau erreicht werden, die verständig und vorsichtig ist. 


Ist der Mann eitler als die Frau? 


„ES gibt nichts Eitleres auf der Erde als den Mann; er über- 
ft selbst den Pfau.“ So hat ein moderner Schriftsteller ge- 
sagt. Aber Lady Tree bricht in einem temperamentvollen Auf- 
satz für das stärkere Geschlecht eine Lanze. „Der Mann 
ist keineswegs ein eitles Wesen“, schreibt sie. „Er ist nicht 
eitel aber bequem. Oft hört man, daß der Mann der elegan- 
testen und gepflegtesten Schönheit sich länger anzieht als diese. 
Aber es ist falsch, ihn deshalb der Eitelkeit anzuklagen. Un- 
bekannt sind ihm dle parfümierten Bäder, die Salbungen und 
ıderungen, das Ondulieren des Haares, all die tausend Klei- 
tigkeiten und schwierigen Prozesse, denen sich die Frau in der 
Abgeschlossenheit ihres Ankleidezimmers so geduldig unter- 
zieht. Der Ankleideraum des. Mannes ist sehr viel einfacher 
c setstattet und umfaßt meist nur eine Garnitur von riesigen 
"Zinnen, Wenn er lange Zeit zum Anziehen braucht, so 
kommt das daher, daB er es nicht liebt, sich zu beeilen. Wäh- 
aud seine Frau von Spiegel zu Spiegel eilt, Haarnadeln wählt, 
Schleifen und Bänder, Federn und Ringe, während sie klingelt 
und fragt, und sich in fieberhafter Geschäftigkeit befindet, 
ON er sich ganz gemütlich und langsam an. Auch er hat 
vielleicht eine große Menge Sachen, unter denen er stundenlang 
le mag, aber es ist nicht Eitelkeit, sondern Liebhaberei, 
die mn dazu veranlaßt. Ich kenne 2. B. einen Herrn, der 
Stiefel sammelt, Stiefel sammeln hat alle die Aufregungen 
20 Spannungen einer Leidenschaft, und es nimmt ebensoviel 
en Anspruch, wie wenn man seltene Bücher sammelt oder 
Kupferstiche oder Porzellan. Es gibt tatsächlich Männer, 
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deren größtes Vergnügen darin besteht, verzückt auf die lange 
Stiefelreihe zu blicken, die vor ihnen in Reih und Glied steht. 
Und so Ist es mit anderen Dingen. Der eine sammelt Schlipse, 
der andere Westen, obwohl die Westen von heute nichts mehr 
sind gegen die bunte Pracht der Vergangenheit, ein dritter 
sammelt weiche und gestärkte Hemden. Der Fetisch manches 
Mannes ist sein Hut; aber er achtet viel weniger darauf, daß 
er darin gut aussieht, als daß die Kopfbedeckung den korrek- 
ten Sitz hat. Nein! Männer sind nicht eitel, auch wenn sie 
Stunden auf ihre Kleidung verwenden. Sie haben ein sach- i 
liches Interesse am Anzug, das die Frau nicht kennt, und 
können lange und eingehend darüber diskutieren, wie ein 
Beinkleid gefaltet und ein Schirm gerollt sein muß.“ 


Die wahre Macht der Frau. 

Die Umformungen im sozialen Leben, die die Frau mehr als 
bisher mitten hinein in den Kampf ums Dasein stellen, rufen 
schwerwiegende Veränderungen im Wesen der Frau hervor. 
Dadurch aber wird nicht selten gerade dasjenige, worin ihre 
wahre Macht beruht, zerstört. Der englische Psychologe 
Walter F. Gallichan, behandelt diese Frage in einem Aufsatz, 
in dem er sagt: „Es ist dahin gekommen, daß die Revolution 
in der gesellschaftlichen Stellung der Frau, durch die sie ihre 
Macht zu stärken hoffte, sie gerade der wichtigsten aller 
Waffen beraubt hat. Junge Männer beklagen sich heute häu- 
fig, daß viele modernen Mädchen ein möglichst herbes und ab- 
weisendes Wesen zur Schau tragen. Sie halten Liebens- 
würdigkeit für ein Zeichen von Schwäche, unterdrücken alle 
weichen und sanfteren Gefühle und verkehren mit den Männern 
in einem derben, burschikosen Ton, um ihnen ihre Gleichbe- 
rechtigung dadurch deutlich zu zeigen. Was ist die Folge? 
Die jungen Leute schließen sich in wachsendem Maße von 
Damengesellschaft ab. Sie lehnen Einladungen ab und gehen 
im großen Bogen um Familien herum, in denen es junge Mäd- 
chen gibt. Es scheint heute unnatürlich viel Frauenfeinde 
unter der männlichen Jugend zu geben. Das ist aber wahrlich 
kein gutes Zeichen. Es herrscht sowieso schon viel zuviel 
Absonderung unter den Geschlechtern bei den zivilisierten 
Völkern. Es war ein schwerer Fehler der Frauenrechtlerinnen, 
daß sie von Anfang an darauf hinarbeiteten, die weiblichen 
Eigenschaften bei der modernen Frau zu unterdrücken. Die 
Vorteile, die das Mädchen heute im praktischen Leben erringt, 
werden häufig mehr als aufgewogen durch den Schiffbruch, 
den sie in der Liebe erleidet. Nicht Kraft und Stärke, nicht 
kühle Berechnung und sichere Selbständigkeit sind die Eigen- 
schaften, die den Mann in den Bannkreis der. Frau zwingen. 
Ihre wahre Macht liegt in ihrer Schwäche, liegt in der 
Freundlichkeit und Nachgiebigkeit, mit der sie dem anderen 
Geschlecht entgegenkommt. Eine große Anzahl der jungen 
Frauen von heute haben zu Füßen jener verbitterten Mann- 
weiber gesessen, die den harten Kampf für das Frauenrecht 
ausfochten, und diese haben sie eine Philosophie der Härte, 
der Unnahbarkeit gelehrt, die sich jetzt bitter rächt. Nicht 
durch Furcht werden normale Männer zu guten und liebenden 
Ehegatten, sondern durch Zärtlichkeit und Güte der Frau. 
Darin liegt ihre wahre Macht, durch die sie alles überwindet.“ 
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Sommer im Südharz. 

Man schreibt uns: Die rauhen, ungebärdigen Winde, die oft 
über den Brocken einherbrausen, tückisch die Wipfel und 
Täler des Ober- und Ostharzes überfallen, finden den Weg zum 
idyllischen Südharz versperrt. Die lieblichen Täler des süd- 
lichen Harzrandes sind geschützt und wohlig geborgen hinter 
hohem Wall der Bergkette: Groß-Knollen, Ravensberg, Fbers- 
berg, Groß-Ehrenberg bis zum Birkenkopf und der Josephs- 
höhe bei Stolberg. So erklärt sich der Frieden und das Idyl- 
lische der Südharztäler, die vom Frühjahr bis weit in den 
Herbst hinein angenehmen Aufenthalt gestatten. 

Altgerühmt sind am Südharz besonders Bad Lauterberg und 
Bad Sachsa, die im Sommer Hochbetrieb aufweisen und den- 
noch Behaglichkeit und Beschaulichkeit bieten. Mannigfach 
sind hier die Ausflüge. Zwischen beiden Orten liegt versteckt 
im Walde wunderlieblich der Wiesenbeckerteich. Der „Brok- 
ken des Südharzes“, der Ravensberg, ladet zur Besteigung 
und zum Genuß eines herrlichen Gebirgsrundblicks ein. 

Nirgends im Harz ist der Sommerhimmel so blau, die Sonne 
so sieghaft wie in den Südllarztälern. Mag man in oben ge- 
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nannten beiden Glanzpunkten weilen, mag man Abgeschieden- 
heit in den friedlichen, westlichen, zum Oberharz hingelegenen 
Orten Lonau im Lonautal oder Sieber im Siebertal suchen, 
oder die besuchteren Walkenried, Wieda oder das romantisch 
im tiefen Talkessel langgestreckt liegende Zorge bewohnen: 
überall zeigt der Sommer ein den Südharz eigentümlich be- 
glückendes Gepräge. 


Vielgerühmter Ausflugsorte und Aussichtspunkte auf den 
nahen Höhen sei gedacht: der Eichhornhöhle und der Ruine 
bei Scharzfeld, voller geschichtlicher Erinnerungen, des 
Katzensteins und der Eulogswiese bei Sachsa, Stöberhai, des 
Kaiserweges und der Wolfbachsmühle mit „dicken Tannen“ 
oberhalb Zorge, die im Sommersonnenschein zu weit behag- 
licherem Besuche anlocken als anderswo, wo Hast und Unrast 
von einem Fleck zum anderen die Schaulustigen antreibt. 


Eine Perle des Südharzes vergißt man leider viel zu oft: 
das liebliche Ilfelder Tal, das fast ausschließlich von Nord- 
häuser Bürgern geschätzt und besucht wird. An Wochentagen 
ist durch das Fehlen naher, größerer Orte mit Fremdenverkehr 
eine köstliche, fast andachtsvolle Abgeschiedenheit und Ruhe, 
die nur durch das Vorüberrollen der Brockenbahnzüge der 
Linie Nordhausen— Wernigerode unterbrochen wird. 


Sülzhayn, zwischen Zorgetal und Iifeldertal gelegen, ist 
Lungenheilstätte und bietet als Ort wenig. Das Tal, das der 
Große Ehrenberg abriegelt, ist dafür um so prächtiger. Die 
volle Ueppigkeit der Südharzvegetation zeigt sich hier. Sie 
findet sich nur noch in der Gegend von Neustadt unterm 
Hohenstein, einem weltfernen, alten Städtlein mit steinernem 
Roland, der Ruine Hohenstein und der nalıen, sehr sehens- 
werten Nordhäuser Talsperre. Zahlreich sind hier, wie vom 
Ilfeldertal aus die Ausflüge, und Idylle über Idylle finden sich 
bis zum nahen Stolberg; das hoch oben am Abschluß des 
romantischen Tyratales liegt und neuerlich viel besucht wird. 


Hier ist die östliche Grenze des Südharzes. Dann wird der 
Harz abgeflacht und reizloser und verliert sich um Sanger- 
hausen herum schließlich gänzlich in den Vorbergen, die bis 
über das Mansfeldische hinausreichen. 


Bis hierher folgt auch nicht der Sommerzauber des Süd- 
harzes. Der will in seinem eigentlichen Bereich aufgesucht 
sein. 


Die Erfurter Heckel-Fresken. 


Fin Werk moderner Monumentalmalerei, wie es keine andere 
Stadt Deutschlands besitzt, ist in aller Stille in Erfurt heran- 
gereift. 
benachbarter Raum, den Erich Heckel auf Aufforderung des 
Direktors Kaesbach mit Fresken ausgeschmückt hat. Betritt 
man den Raum, so fällt der Blick zunächst auf die große 
Wand links, die mit zwei schmalen angrenzenden Streifen zu 
dem Hauptstück zusammengefaßt ist. Daseinsstufen des Men- 
schengeschlechts sind hier dargestellt: in der Mitte die 
Gruppe eines alten Lehrers mit jungen Knaben, rechts davon 
zwei Jünglinge, links davon drei reife Männer. Dieser Welt 
des Mannes gegenüber erhebt sich an der entgegengesetzten 
Wand das Reich der Frau: in der Mitte die Mutter, eine 
ernste feierliche Gestalt mit einem Knäblein an der Hand, 
das einem von den Bergen kommenden Sturzbach zujagt. 
Dieser wird zum Strom und fließt an bunten Gestaden, an 
glücklichen Menschengruppen vorbei. Freude und Höhe des 
Daseins verkörpern eine männliche und eine weibliche Gestalt 


auf dem Hauptfeld gegenüber der Fensterwand, die durch“ 


sommerlichen Wald wandeln. ‘Gegenüber auf dunkler Fläche 
zwischen den beiden Fenstern klingt das Erlebnis des Krieges 
und einer opferbereiten Jugend an. Schmerzzerrissene Ge- 
stalten irren durch düstere und zerklüftete Gegenden. Die 
beiden Fensternischen zeigen auf starkfarbigem Teppichgrund 
das Erfurter Wappen; auf den Wölbungen spielt gelblich 
leichtes Gewölk Diese Analyse des Werkes, die ein Mit- 
arbeiter der bekannten Kunstzeitschrift „Der Cicerone“ gibt, 
wird durch ein Gesamturteil beschlossen, in dem es heißt: 
„Die Farbengebung ist edel und zurückhaltend, in Blumen- 
fries und Fensternischen leuchtender und bunter, in den großen 
Kompositionen auf die Harmonien von braunen, gelblichen, 
grauen und grünen Tönen zurückgedämpft, die sich aus einem 
milden hellbraunen Grundton entwickeln. Restlos und ohne 
Zwang gelöst, erscheint schließlich das Hauptproblem aller 
groBen Wandmalerei: die völlige Verschmelzung von räum- 
licher Bildwirkung und flächenhafter Komposition. So ist hier 
eine Schöpfung entstanden, die an Größe der Haltung, Tiefe 
des Ausdrucks und Reinheit der Gesinnung zu den edelsten 
Werken deutscher Monumentalmalerei gerechnet werden 
darf.“ B. 
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Wilhelmsburg. 


Man schreibt uns: In den nächsten Tagen wird sich der 


‚preußische Landtag mit einer bedeutsamen Gesetzesvorlage 


beschäftigen, in der nicht weniger als 48 Milliarden Mark zur 
Erschließung der preußischen Elbinsel Wil- 
helmsburg angefordert werden. 


Was ist Wilhelmsburg? Die wenigsten im Deutschen Reich 
kennen es. Wilhelmshaven, der vom Schicksal schwer getroffene 
deutsche Reichskriegshafen an der Nordsee, ist wohlbekannt, 
zum mindesten dem Namen nach; aber Wilhelmsburg? Auch 
all die vielen Reisenden merken, wenn der Schnellzug Köln — 
Bremen. Hamburg oder der „Süd-Expreß‘‘ Basel—Frankfurt— 
Hannover—Hamburg über zwei mächtige Brücken der Elbarme 
donnert und allerlei merkwürdige Aussicht über ein Land bietet, 
aus dem man nicht recht klug werden kann, kaum etwas von — 
Wilhelmsburg. Und doch ist hier eins der merkwürdigsten 
Länder Deutschlands gelegen, vielleicht das merkwürdigste, 
eigenartigste. 


Die Niederelbe bildet hier ganz in der Nähe Hamburgs ein 
mächtiges Inselgebiet. Der nördliche Elbarm streicht bei Ham- 
burg vorbei, der südliche beim preußischen Harburg, dann ver- 
einigen sie sich unterhalb wieder zu dem mächtigen, dort schon 
drei Kilometer breiten Elbstrom, auf dem die Ozeandampfer, 
den Weltverekhr vermittelnd, ein- und auslaufen. Zwischen 
den Elbarmen liegt nun, von mannigfachen Stromläufen und 
Kanälen durchzogen, ein Inselgewirr, um das der Kampf „Groß- 
Hamburg“ geht, denn die Inseln gehören nur zum Teil zu Ham- 
burg — dort hatte die Metropole ihre gewaltigen Schiffsweriten 
und mehrere Hafenbecken —; die meisten, darunter die größte, 
östlich gelegene Elbinsel Wilhelmsburg, sind preußisch. Hier 
nun soll durch Ausbau eines Wasserarmes, des „Reiherstieges“, 
und seines Nebenarmes, der Rethe, durch Schaffung von 
Industriegelände, Anlage eines neuen Querkanals durch den öst- 
lichen Teil der Insel ein neuer See-undIndwstriehafen 
um den Preis der genannten 48 Milliarden gebaut werden. 
Wohlgemerkt: ein Industriehafen, nicht ein Handelslıafen, denn 
Preußen will der größten Handelsmetropole Deutschlands nicht 
Konkurrenz machen. Wenn die anzusiedelnde Industrie aber 
florieren soll, dann muß sie auch an einem wirklichen Seehafen 
liegen; daher der beabsichtigte Ausbau jener Wasserarme und 
ihre Verbindung mit der Norder- wie Süderelbe bei gleicher 
Wassertiefe, damit die Überseeschiffe unmittelbar an die In- 
dustriekais legen und dort löschen können. Das wertvollste 
Hafengelände, über das Deutschland verfügt, soll hier groß- 
zügig praktischem Gebrauch zugeführt werden. 


Damit wird Wilhelmsburg einer bedeutenden Zukunft ent- 
gegengeführt. Nicht als ob diese Insel jetzt etwa wüst und 
abgenutzt daläge. Im Gegenteil: diese Landgemeinde ist eine 
der größten im ganzen Staate. Sie hat schon heute bedeutende 
Industrie — die größte Mühle des europäischen Festlandes, eine 
bedeutende Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei, Ölfabriken 
usw. — und ist mit fast 35 000 Einwohnern größer als die Regie- 
rungsbezirkshauptstadt Lüneburg, zu deren Bezirk sie gehört. 
Aber ihre Entwicklung war doch gehemmt durch die eigenarti- 
gen Beziehungen, die zwischen Hamburg und Preußen herrsch- 
ten. Gern hätte Hamburg die Insel ganz „übergeschluckt”; 
jetzt will Preußen sie entwickeln, erschließen. Ein Werk, das 
Jahrzehnte dauern und Tausenden von Menschen Arbeit und 
Brot geben wird. So wie das preußische Harburg an der Süd- 
elbe emporstieg, als es See- und Industriehafen wurde, so wird 
auch Wilhelmsburg in naher Zukunft emporblühen. 


Es hat eine nicht uninteressante Geschichte. Die Elbinseln 
treten erst Anfang des 12. Jahrhunderts in die Geschichte ein. 
Bis dahin war das Elbtal bei Hambufg ein gewaltiger Meer- 
busen. Allmählich entstand hier Schwemmland, die ersten 
Menschen legten auf Wurten ihre Hütten an und kämpften den 
harten Kampf mit Ebbe und Flut; ein Kampf um Sein oder 
Nichtsein, Leben und Tod. Dann begannen die Eindeichungen 
und mit ihnen eine zunehmende Besiedelung. Damals erwarb 
das adelige Geschlecht derer v. Grote die Insel, und der Ritter 
Otto v. Grote zog ums Jahr 1300 des Deichbaues kundige 
Holländer und Friesen ins Land, die daraus allmählich in harter 
Arbeit ein fruchtbares Kulturland, Wiesen, Acker. Gärten 
schufen. 1672 erwarb der Herzog Georg Wilhelm von Celle- 
Lüneburg die Insel von der Familie v. Grote für 126700 Taler 
als Wittum für seine Gemahlin Eleonore d’Olbreuse. Nach 
ihm heißt die Insel Wilhelmsburg und durch ihn wurde sie han- 
noversches Land, heute dem Landkreise Harburg (Reg.-Bez. 
Lüneburg) zugehörend. — Die Zukunft Wilhelmsburgs gehört 
der Industrie und Schiffahrt. H. W. 
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Wie wird ein Stück bühnenfähig ? 


Von Dr. Oskar Anwand (Berlin). 


ur wenige auch von denen, die sich viel und gern mit 
dem Theater beschäftigen, sind mit der Arbeit und 
den Vorgängen hinter den Kulissen näher vertraut. 
Zwar eine Bühne mit ihren Einrichtungen haben die meisten 
gesehen. Sie wissen, wie Blitz und Donner, das Rauschen des 
Regens und Brausen des Windes hervorgebracht wird, auf 
welche Weise Sonnen- und Mondlicht auf die Szenen fallen, 
wie Wolken auf den Bühnenhimmel projiziert werden oder 
Dämmerung und Abenddunkel die Stimmung umfloren, wie 


Gespenster aus dem schwarzen Nichts hervortauchen und darein. 


zurücksinken, wie ganze Dekorationen plötzlich fertig dastehen, 
wie Flammen und Rauch hervorbrechen und vieles andere. 
Aber bei alledem handelt es sich doch nur um äußere, tech- 
nische Dinge, Peripherie-Erscheinungen, an dem Mantel einer 
Aufführung. 

Viel weniger ist man mit dem Kern, aus dem eine Auffüh- 
rung hervorgeht, der künstlerischen Arbeit im Regiebureau 
und hinter den Kulissen, vertraut. Der weite Weg, den ein 
gedrucktes Schauspiel zurücklegen muß, um von der Bühne 
herab wirklich als Schauspiel — sozusagen umgeben von allen 
Wirklichkeiten — auf Zuschauer und Zuhörer zu wirken, 
bleibt den meisten unbekanntes Land. Auch bei aller Sehn- 
sucht können sie es nicht betreten, da fast jedem, abgesehen 
von den Fachleuten, die Eingänge eifrig verschlossen werden. 

Wer sich mit diesen Dingen wenig oder gar nicht beschäftigt 
hat, meint wohl: ein Theaterstück ist doch als Theaterstück 
geschrieben und braucht daher nur so einstudiert zu werden, 
wie es vorliegt. Ihm halte man nur die Frage vor, wie es denn 
im Genaueren vorliegt, um ihn zum Nachdenken zu bringen. 
Dichtung und Bühne gehen zunächst geradezu von zwei ent- 
gegengesetzten Polen aus. Dort strebt Geistiges, Luftiges, 
Beschwingtes, kurz die Phantasie danach, sich immer klarer 
und fester zu Handlung, Raum und Gestalt zu verdichten; 
hier wollen Menschen und der Bühnenraum mit seinen Ein- 
richtungen, also feste, gegebene Wesen und Dinge, Teile einer 
Phantasiewelt werden. Dichtung und Bühne müssen eine Ehe 
eingehen, aus der als Einheit erst die Aufführung geboren wird. 

Man stelle sich doch einmal vor, wie ein Dichter sein Werk 
schafft! Aus tiefsten seelischen Erlebnissen, aus der Stauung 


Vonder Aufführung des „Tell“ im Staatlichen Schauspielhause: 


seiner Gefühls-, Gedanken- und Willenswelt, wie aus gärenden 
Nebeln des Ungestalteten steigen ihm Visionen von Gestalten 
und Handlungen empor, denen er, wie Odysseus den Schatten 
der Unterwelt, vom Blute — dem Blute seines eigenen 
Wesens — zu trinken gibt, aber über denen doch ein Schleier 
gebreitet bleibt. Sähe ein Dichter in dem Prozeß seines 
Schaffens im einzelnen die Bühne vor sich mit ihrer harten 
Wirklichkeitsdeutlichkeit, die Darsteller mit ihren Masken, 
Kostümen, Requisiten usw., so müßte die gebärende Grundstim- 
mung, aus der das Ganze geschaffen wird, daran zugrunde 
gehen. Dem widerspricht es keineswegs, daß Dichter wie 
Shakespeare — der ja Dramatiker und Schauspieler zugleich 
war — für manche Rollen ihrer Werke bestimmte Darsteller im 
Auge hatten, sie wohl auch beim Niederschreiben dieser oder 
jener Szene vor Augen sahen oder ihre Stimme hörten. Der 
Dichter war in Shakespeare so stark, daß Traum und Wirk- 
lichkeit ihn wetteifernd beflügelten. Aber wie gerade er von 
seiner Phantasie über die enge Bretterszene hinaus entrückt 
wurde, bedarf wohl kaum der Erwähnung. Selbst auf ihn, 
noch mehr aber auf jeden anderen Dichter, besonders germani- 
scher Art, trifft es zu, daß die Bühnendichtung von ihm nur 
bis zu einer bestimmten Linie genauer gegenständlicher Greif- 
barkeit auch im kleinen geführt wird. Darüber hinaus bleiben 
dichterische Gestalten und Vorgänge Vision, Symbol, uner- 
schöpflich, vieldeutig, wie aus dem Reiche von Fausts Müttern 
stammend, wie der Geist und das Leben. Ja, sie scheinen sich 
gleich ihnen zu erneuern und zu wandeln. Vermöchten sie das 
nicht, so wären Shakespeares, Goethes, Schillers Bühnenwerke 
mit ihrer Zeit untergegangen, während jede Generation ihr 
Wesen und ihr Streben neu und anders als ihre Vorgänger in 
ihnen wiederfindet und sie daher auch auf der Bühne neu und 
anders dargestellt werden müssen. 

Da, wo der Dichter aufgehört hat, zu gestalten — im tief- 
sten wie im buchstäblichen Sinne — setzen Regisseur und Dar- 
steller ein. Bisher war das Stück nur für die nachschaffende 
Phantasie des Lesers vorhanden, die sich aus den Buchstaben 
heraus ein ungefähres Phantasiebild aufbaute, dabei aber vieles 
im Nebel ließ. Kurz, das Stück war nur für das innere Auge 
und Ohr vorhanden, in Wirklichkeit mehr nur vorgezeichnet 
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Von der Aufführung des „Tell“ im Staatlichen Schauspielhaus: Tell mit Weib und Kindern. 


als zu Ende geführt. Das schwere und verantwortungsvolle 
Werk der Bühne ist es, das Werk das Dichters selbständig und 
doch in seinem Sinne auszutragen und zu vollenden. 

Es versteht sich nach dem Gesagten von selbst, daß Dich- 
tung und Bühne ihrem Wesen und Ursprung nach zwei ge- 
trennte Reiche sind, deren Gebiete nur in einzelnen Abschnitten 
aufeinanderfallen. So kann manches gedruckte Bühnenwerk 
aus diesen oder jenen Gründen der Aufführung widerstreben. 
Denn das Bühnenreich mit seiner Versammlung eines zahl- 
reichen Publikums hat naturgemäß seine eigenen Gesetze, 
schon im Hinblick auf Aufnahmefähigkeit, Angeregtheit oder 
Ermüdung und Dauer der Vorstellung oder auf Darstellungs- 
möglichkeit in dem gegebenen Raume. So gibt es Bühnen- 
häuser, in denen Stücke großen, sozusagen heroischen Stiles 
und andere, in denen intime Stücke am Platze sind. Wider- 
strebt ein Buchdrama der Aufführung, so kann der Grund in 
dem Ganzen oder in einzelnen Teilen oder schließlich nur in 
nzelheiten liegen, wie ja fast jedes Stück durch Streichung 
Unzelner Stellen oder Sätze aus Gründen der Situation oder 
der Rede und Gegenrede den Gesetzen der Bühne näherge- 
"acht wird. Liegt der Widerstreit zwischen Wortdrama und 
Bühnenstück tiefer, so kann die Aufführung entweder über- 
apt unmöglich sein, oder es wird eine Bearbeitung im 


Bihnensinne erforderlich. 
Dab es sich dabei keineswegs um minderwertige Stücke 


handeln muß, zeige der Hinweis auf „Götz von Berlichingen“, 
bei dessen Niederschrift als „Gottfried von Berlichingen“ 
Goethe zunächst nur an seine Dichtung, gar nicht an die 
Bühne gedacht hat, und den er später mit reiferer Erfahrung 
"iederholt bearbeitet hat, ohne doch die Mängel des Grund- 
des (im Bühnen-Sinne) völlig beseitigen zu können. Diese 
Mängel lagen in einem mehrfachen Zuviel: einmal in einem 
Zuviel der Handlungen, die zum mindesten in zwei Haupt- 
'andlongen, die um Götz und Adelheid resp. Weislingen — 
und in die Schilderung vom Hofe des Kaisers und vom Bauern- 
bande Sich zerteilten, zweitens in ein Zuviel und einen zu 
vi Wechsel der Schauplätze, der damit Hand in Hand 


Hieraus ergibt sich, wie „Götz von Berlichingen“ neu be- 
"ie und aufgeführt werden kann: entweder man hebt die 
-amatische Haupthandlung um Götz hervor und drängt das 
bereiche Rankenwerk zurück, oder man betrachtet das Stück 
ais ein großes Zeitgemälde, in dem Götz nur ein Teil ist, etwa 
nach Art von Hauptmanns „Florian Geyer“. In einem solchen 
"chen Milieustück wäre der eigentliche Held der Geist 
der Zeit, der auch über Götz hinausragt. Bearbeitung und Stil 
einer solchen Aufführung müßten sich erheblich von der 


unterscheiden, der die erste Auffassung zugrunde liegt. Ein er- 
fahrener Bühnenmann und Schriftsteller hat sich in seiner Be- 
arbeitung für den ersten Weg entschieden und in diesen Götz 
zugleich mancherlei von der Frische und Ursprünglichkeit des 
ersten Goetheschen Wurfes, des „Gottfried“ hinübergenommen. 

Die Gründe schlichtester Art, aus denen auch die Werke 
Shakespeares oder unserer Klassiker sich Eingriffe gefallen 
lassen müssen, sind bereits angedeutet: Umfang, der die Auf- 
nahmefähigkeit ermüden ließe, und dekorative Schwierigkeiten. 
Die einfachste Bearbeitung beruht in Streichungen. Es versteht 
sich von selbst, daß die Auswahl hier zu allernächst zwei 
Punkte im Auge haben muß; einmal daß die Handlung in ihrer 
Folgerichtigkeit, und ferner daß die Charaktere klar bewahrt 
bleiben. Wie leicht der feinere Organismus eines Stückes schon 
durch Streichungen oder das Versetzen einer scheinbar un- 
wichtigeren Szene an eine andere Stelle — etwa weil sie 
mit ihr die Dekoration gemeinsam hat — verletzt werden kann, 
zeigt wieder ein Blick auf Shakespeare. Abgesehen von ihrer 
Notwendigkeit für die Handlung hat er seine Szenen auch 
stimmungsgemäß gleichsam vom musikalischen Standpunkt 
des Ansteigens, Abfallens, Kontrastierens, des heroico, 
pastorale, scherzo usw. einander folgen lassen. 

Jedes Stück hat den nur ihm gemäßen Stil, zu dem der Re- 
gisseur als zu dem Kern vordringen, und von dem aus er den 
bunten Kreisbogen der Aufführung schlagen muß, wobei ihm 
mehr als genug Wahl und Selbständigkeit bleibt. Was von 
Götz von Berlichingen gesagt wurde, gilt ähnlich von fast 
jedem Stück — mehr oder minder! Man denke nur, wie Max 
Reinhardt in seiner Sommernachtsaufführung aus dem roman- 
tischen Zauber der Natur, aus Liebessehnen und derbem Humor 
eine Atmosphäre geschaffen hatte, aus der die Gestalten und 
die Handlung des Stückes sich wie aus Mondesschimmer los- 
lösten, und in die sie wie in ihr Mutterreich wieder zurück- 
sanken. Hier lag eine Ergänzung der Dichtung im schönsten 
Sinne vor.“ 

Der Regisseur kann sogar — vorausgesetzt, daß äußerster 
Takt und Sicherheit walten — sich über ein Stück, das unserm 
Empfinden veraltet und uns komisch erscheint, humorvoll 
erheben, mit ihm gleichsam sein Spiel treiben, es parodieren. 
Das geschieht mit Lustspielen aus der Biedermeierzen. als 
der Großvater die Großmutter nahm, öfters. Wieder sei als 
Beispiel eine Aufführung Reinhardts, die von Nestroys „Einen 
Jux will er sich machen“, angeführt. Bedenklicher wird dieses 
Verfahren, wenn es sich um einen Dichter handelt, der auch 
da, wo er als Kind seiner Zeit ihr den Tribut bringt, 
dennoch Kraft und Größe der eigenen Persönlichkeit bewahrt 
hat. Auch hier hat Reinhardt in seiner Einstudierung von 
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Shakespeares „Der Widerspenstigen Zähmung“ vor der Parodie 
nicht zurückgeschreckt. Denn während Shakespeare, als er 
das Stück schrieb, ernstlich der Ansicht Ausdruck gegeben hat, 
daß der Mann unbedingt der Herr seiner Frau sein und sie ihm 
blindlings gehorchen müsse, wandte Reinhardt auch dies Motiv 
ins Parodistische und stellte das ganze Stück demgemäß auf 
den Stil einer zirkus- und clownhaften Lustigkeit, die öfters 
über Shakespeare, nicht mit ihm lachte. Schon hier mußte 
man ernstliche Bedenken haben, ob es nicht richtiger sei, ein 
Stück, wenn man nicht mehr mit seinem wahren Gehalt einver- 
standen ist, lieber nicht aufzuführen, als sein Gesicht nach 
einer anderen Seite zu drehen. Aber Reinhardt stimmte doch 
insofern mit Shakespeare überein, als es sich bei beiden um aus- 
gelassenen Humor handelte, nur daß der Regisseur noch weiter 
als der Dichter ging und das Stück nach modernem Geschmack 
parodierte. 

Seitdem, hat der Regisseur an unsern Bühnen noch will- 
kürlicher und herrischer geschaltet und der Aufführung aus- 
schließlich den Stempel seines Wesens aufzudrücken gesucht 
oder ist dem Tagesgeschmack und einem Bedürfnis nach Sen- 
sation gefolgt. 

An der Grenze der Parodie, dies Wort freilich im ernsteren 
Sinne gemeint, stehen etwa Aufführungen, z. B. Shakespeares 
oder Goethes, in denen ihre Stücke auf ein Bruchteil ihres 
Umfangs, nämlich auf starke Wirkungen zusammengestrichen 
sind, die mit Scheinwerfern und anderen Mitteln in grelles 
Licht gesetzt werden, während der tiefere geistige Gehalt und 
alle feineren Schattierungen fortfallen. Gleichfalls in das Ge- 
biet der Parodie führt es, wenn Schillers „Räuber“ im 
Smoking, Stahlhelm, in feldgrauer Uniform usw. unter Zigaretten- 
qualm gespielt werden, zum Zeichen, daß ähnliche Zustände 
wie die in dem Stück geschilderten heute auch möglich seien, 
das Stück also Ewigkeitswert besitze!! Oder Goethes „Stella“, 
die auf seelische Musik und sprachliches, zartes Schwingen 
eingestellt ist, wird nach den mathematischen Formeln eines 
Bühnen-Kubismus oder -Expressionismus in ein Prokrustes- 
bett gezwängt. Alles zum Zeichen, daß man modern ist und 
mit der Zeit schreitet, während man in Wirklichkeit ihr Gutes 
prostituiert, ihre feine Stimme überhört und der Mode nach- 
läuft. 

Noch einmal: nur in tiefster Übereinstimmung mit dem Geist 
des Dichters und dem Stil seines Werkes kann der Regisseur 
eine Aufführung zum Kunstwerk erheben. Sehen wir zu, 
auf welche Weise dies geschieht, und wie er dabei zugleich 
seine eigene künstlerische Persönlichkeit zum Ausdruck bringt. 


Die Blume in der Vase. 
Von Gertrud Krähe. 
Mit Aufnahmen von A. Matzdorif. 


ine Berliner Dame hatte an einen wohlhabenden Japaner 
F einige Zimmer vermietet. An einem festlichen Tage 

stellte sie ihrem Gaste einen schönen Strauß von BAımen 
in den Wohnraum. Der Japaner war entzückt und — kauite 
15 Blumenvasen mit ganz engem Halse. Am anderen Tage 
fand die Dame ihren schönen Strauß, auf dessen Zusammen- 
setzung sie nicht wenig stolz war, Blume für Blume in den 15 
Vasen durch das ganze Zimmer verteilt. Der Japaner sagte: 
„Jede Blume ist wie ein schönes Mädchen, jede einzelne hat 
eine Seele, in jeder wohnt ein Elf, und wir können uns nicht 
entschließen, sozusagen all diese zarten Blumenseelen in einen 
Blumenharem einzusperren: daher die ostasiatische Sitte, daß 
in einer Vase immer nur eine Blume paradiert und auf das 
zärtlichste betreut wird. Anders ist es allerdings, wenn man 
etwa einen blühenden Kirschenzweig in eine Vase steckt, wo 
sich dann am Stamm Blüte an Blüte drängt.“ 

Es hat nicht den Anschein, als ob wir Deutschen uns zu einem 
solchen Finblütenkultus jemals entschließen werden. Stecken 
wir Blumen in die Vase, so möchten wir gewissermaßen einen 
ganzen Garten oder wenigstens einen Strauß in unser Zimmer 
hineinkomplimentieren. Früher ging das so weit, daß die 
Blumen eng aneinandergepreßt und so buschige Gebilde er- 
zwungen wurden, daß förmlich die Hälfte der Blumen im 
Strauß erstickte. Diese Unsitte ist heute überwunden; wir 
tun der Natur keinen Zwang mehr an, im Gegenteil suchen wir 
die Individualität jeder Blume vom Stengel empor bis zur 
Blüte mit dem Blätterwerk in der Vase in die Erscheinung zu 
setzen. 

Nur wo die Natur ja und amen sagt, entschließen wir uns 
zu dichtgestellten Blumenarrangements. Ein einzelnes Veilchen 
mag wohl im Knopfloch eines jungen Herrn geziemend sein, im 
Gürtel der Dame ist es ein Busch, in der Vase aber ein tief- 
blauer, süßduftender, weithinstrebender Flor. In einer nied- 
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rigen Vase oder besser Schale ist die wimmelnde Fülle der 
Veilchen ebenso naturgemäß wie ästhetisch schön. Und hier- 
bei kommt es wohl auf die Wolke des schönen Duftes an, die 
wie ein guter Geist das Zimmer erfüllt. 

Neuerdings findet man es zeitgemäß, den Veilchen noch einige 
kurzgestielte Rosen zwanglos hier und da zuzugesellen, um 
einen kräftigen Farbenakkord zu erzielen. Anderenfalls steckt 
man auch mehr oder weniger gefüllte Bellis oder Primeln in 
geschmackvoller Zwanglosigkeit in den dichten Veilchenfior. 
Da der Phlox auf nicht gerade graziösen Staudenstengeln 
wächst und auch in der Natur Blüte an Blüte erscheint, ver- 
stößt ein dichtgestecktes Phloxbukett in mittelhoher oder hoher 
Vase nicht gegen den guten Geschmack; man zielt auf einen 
Fortissimo-Effekt von Farben und Blumengesichtern. 

‚Nelken, Rosen und Orchideen nach alter Art zu einein 
dicken Bauernbukett zusammenzubauen, würde uns heute mit 
Entsetzen erfüllen. Die japanische Feinfühligkeit den Blumen 
gegenüber haben wir, wie ich glaube, zuerst an der Nelke 
geübt. Überhaupt, die Nelken sind stolz, launisch. In wunder- 
vollem elastischen Schwung steigt der biegsame Stengel, leise 
neigen die Knospen und wiegen sich bei jedem Windhauch. 
und wie eine züchtige Jungfrau neigen die vollen Blüten selber 
ihr leidenschaftlich duftendes Angesicht, vielleicht auch, um sich 
von der brennenden Sonne nicht allzu schnell dahinraffen zu 
lassen. Nicht bloß die Mode, sondern das ganz natürliche Ge- 
fühl der blumenliebenden Frau setzt daher die Nelke in einem 
sehr losen, immer aber durchsichtigen Gebinde, so daß Stiel 
an Stiel zur Geltung kommt, in eine hohe Glasvase, so dab 
durch deren Wand auch die im Wasser stehenden Stengel 
sichtbar bleiben. 

Ebenso wollen die Rosen gewürdigt und in der Vase zur 
Schau gestellt werden. Hierbei sollen weniger die Stengel als 
die Blätter den vollen Blütengesichtern zur Folie dienen. Vor 
dem Hintergrunde des grünen Laubes ordnet man die Blüten 
entweder zwanglos oder in symmetrisch geschwungenen Halb- 
kreisen, die natürlich nicht wie mit dem Zirkel gezogen er- 
scheinen dürfen. 

Mit einem gewissen monumentalen Pomp liebt man heute 
das modische Chrysanthemum in weiträumigen Zimmern zur 
Schau zu stellen in großen Porzellan-, Alabaster- oder Marmor- 
vasen, die selber schon wetteifern mit den bis zur Riesengröße 
gezüchteten Blumenhäuptern, in denen die große Linie mit den 
entzückend weichen Farben wundervollsten Zweiklang ergibt. 
Die Stiele der Wunderblume des fernen Ostens sind unschön. 
daher legt man Wert auf die Guterhaltung der Blätter, und so 
etwa der starre Stengel sich dennoch dem Auge aufdrängt. 
setzt man in die Vase entweder Farren, Frauenhaar, Spargel- 
kraut oder Ziergräser von allerzartester Gestaltung mit hinein. 
wodurch der Kontrast der feinsten Zierlichkeit und der Blumen- 
monumentalität geistreich anklingt. 

Bauernmädchen, die Sonntags zum Tanz gehen, haben von 
ihrem Blondhaar herab Seidenbänder wallen — warum sollten 
Feld- und Wiesenblumen, Kornraden, Gänseblümchen, Wicken 
und der klatschrote Mohn nicht auch so bauernmädelhalt 
gebändert werden? Und in der Tat, an der Vase mit diesen 
allerliebsten Bauernblumen sehen wir häufig die Bänder 
neckisch herabgleiten. 

Rosen und Orchideen sind heute die ganz große Mode. In 
hoher Vase ein Brautbukett, bestehend aus entzückenden 
Orchideenkaskaden, gekrönt mit jungfräulich, weißem Rosen- 
diadem. Und durch diese Fülle des kostbaren Flores rieseln 
die weißseidenen Brautbänder. Und zu Füßen der Vase ruht. 
um das freundliche Bild zu vervollständigen, der Brautkranz. 


Die Hagenbecks. 


Von Paul Wittko (Hamburg). 


ie Gedanken der Wissenschaften und der Künste, die 
politische wie die Wirtschaftsgeschichte der Welt 
lehren uns, .daß es einzelne, über die Allgemeinheit 
hinausragende Persönlichkeiten sind, denen aller Fortschritt und 
alle Entwickelung zu verdanken ist, die für irgendein Ganzes 
Bedeutung gewinnen, die einen ihnen entsprungenen genialen 
Gedanken mit fremden Ideen irgendwie zu einem Ganzen ver- 
schmelzen und, selber zu innerer Ganzheit gekommen, im Laufe 
der Zeit zum mindesten für ein bestimmtes Wirkungsgebiet 
zum Vorbild, wenn nicht gar zum Schicksal werden. Einzelne 
Persönlichkeiten machen auch die Wirtschaft, sowohl die 
pyramidenhafte Schichtung der Wirtschaft der Welt wie die 
einzelner Betriebszweige. 
Männer, die mit Schaffenskraft, Weitblick. Welrkenntnis, 
Fachkunde, Talent und Geschick eine zielsichere, gefestete Per- 
sönlichkeit verbanden, die so viel Selbstachtung besaßen, dab 
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Heckenrosen und tiefblaue Stiefmütterchen. 


Weltgetriebe, denen der hamburgische Unternehmungsgeist sein 
Ansehen, seinen Ruhm verdankt. Weil sie, oder doch die Vorzüg- 
lichsten unter ihnen, mit ihren Erfolgen Richtung und Farbe des 
Wollens und den Maßstab für die Lage und die Dinge, diesen 
stets angemessen, zu ändern verstanden, weil sie zur rechten 
Zeit aufhörten, ihre Unternehmungen ausschließlich als reine 
Privatsache zu betrachten, wurden sie zu Pionieren des Ge- 
samtiortschritts, in dem sie ihre Schöpfungen als Erscheinungen 
von Wert für die Allgemeinheit anzusehen anfingen, die sich 
allmählich als unerläßliche Wesenheiten in das deutsche Ge- 


Weiße Rosen. 
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aus ihr Selbstgefühl, Selbstvertrauen und Selbständigkeit wagemutigen 
Handelns entsprangen und mit diesen Eigenschaften in sich starken Hei- 
matstolz verbanden, waren es, denen Hanıburg seinen hohen im 


Rang 


Chrysanthemen. 


Und wir machten die erfreuliche 
beruhigende 
nach 


samtgetriebe einordneten. 
und, trotz des bolschewistischen Gespenstes, 


Wahrnehmung, daß alle Sucht nach Gleichmacherei, 
Auslöschung der Persönlichkeit Gestalten dieser Art zwar zu 
behindern und zu bedrücken, doch niemals iortzuspülen 
vermag. 

Die in Hamburg alteingesessene Familie Hagenbeck hat 
zum mindesten zwei Persönlichkeiten besonderen Ranges her- 
vorgebracht, kraftvolle, eigenwüchsige, den Zeitgeist mit unge- 
wöhnlicher Anpassungsfähigkeit be- und ergreifende Charaktere, 
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Gottfried Claus Carl Hagenbeck (1810—87) 
war der Begründer einer Störräucherei, die ihn und seine 
Familie — er hatte von seiner ersten Frau drei Söhne und vier 
Töchter und von seiner zweiten Frau noch zwei Söhne — 
schlecht und recht ernährte. Vorsichtig, sparsam und zurück- 
haltend als Geschäftsmann, war er doch nicht ohne strebsame 
Rührsamkeit, und so kaufte er denn in dem „tollen“ Jalıre 
1848, das den Deutschen so vieles Neue, Neuartige und Über- 
raschende brachte, von Störfischern einige Seehunde, die er in 
Hamburg und Berlin ausstellte. Diese „Seejungfern“, wie er sie 
anmutig benannte, wurden von den Massen lebhaft bestaunt, 
zumal der Berliner Zoologische Garten sich damals noch in 
seinen ersten Anfängen befand. Der Erfolg ermutigte ihn zum 
Ankauf von Robben, und im Jahre 1852 erstand er einen Eis- 
bären. „Immer hereinspaziert, meine Herrschaften, hier ist zu 
sehen der Riesenbär aus Grönland!“ so verkündete mit schal- 
lender Stimme ein Ausrufer, und sie spazierten so zahlreich hin- 
ein, daß Hagenbeck weitere Abschlüsse von Tierankäufen in 
fremden Landen machte. Bald trieb er einen schwunghaften 
Tierhandel mit exotischem Getier. Ganze Menagerien kaufte 
er im Ausland und verkaufte sie an deutsche Zoologische Gär- 
ten, die zu Beginn der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts 
in einer Anzahl deutscher Großstädte gegründet wurden 


Inzwischen war indes dem alten Hagenbeck sein Altester 
in jeder Beziehung über den Kopf gewachsen, Carl Hagen- 
beck (1844—1913). Schon als 20jähriger zeigte dieser unge- 
wöhnlich kühnen Geschäftssinn und der Vater hatte selbst- 
bescheidende Einsicht genug, dem Tatendrang des Sohnes den 
Platz zu räumen. Am 1. Januar 1866 übernahm der 21 jährige 
das väterliche Eigentum. Seine erste Tat war die Aussendung 
eigener wagehalsiger Reisender zu Tierfängen und Tierkäufen 
in Innerafrika, Indien usw. 


Schon die ersten Unternehmungen Carl Hagenbecks waren 
infolge seines geschickten Zupackens und seines hervorragen- 
den Einfühlungsvermögens in alle Zeitumstände so geglückt, 
daß er bereits während des Deutsch-Französischen Krieges 
daran denken konnte, eine eigene Familie zu gründen. Er hei- 
ratete 1871 die Schwester Amanda seines Jugendfreundes 
Mehrmann und hat mit ihr eine glückliche Ehe geführt, der 
eine Reihe von Kindern entstammte, von denen fünf am Leben 
geblieben sind, die Söhne Heinrich und Lorenz, die 
das väterliche Geschäft heute führen, und drei Töchter. 


Der glückliche Ausgang des 70er Krieges kam auch dem 
Hagenbeckschen Geschäft zugute, und bald erwies sich das 
väterliche Geschäftsgelände als zu klein für die ständig sich 
vermehrenden Tierbestände. So kaufte er denn 1874 ein 
wesentlich größeres Grundstück für seine Unternehmungen. 
Und es kam ihm der originelle Einfall, nicht nur Tiere aus 
fremden Ländern, sondern auch Menschen, Eingeborene 
entlegener Himmelsstriche, in ganzen Sippen zur Schau zu 
stellen. Kulturfremde Kinder unwirtlicher Wildnisse sollten hier 
ihre heimische Lebensweise möglichst fortsetzen unter Aus- 
übung aller ihrer altüberkommenen Bräuche. Nach und nach 


erfaßte sogar die offizielle Wissenschaft den bedeutenden Wert 


dieser Hagenbeckschen Völkerschau-Vorführungen 
für die Verbreitung der Völkerkunde. Ständig gab es da neue 
Findrücke und mannigfachste Belehrungen in der Ausübung 
aller möglicher Handfertigkeiten der Befolgung irgendwie 
rassen- oder landschafts- psychologisch motivierbarer eigen- 
artiger Sitten und der Hingabe an urzeitliche Religionsge- 
bräuche. Barnum, der „König“ der amerikanischen Schausteller, 
scheute nicht eine Europareise, um Hagenbeck in Hamburg zu 
besuchen. Sein Anerbieten, ihn als sein Compagnon nach New 


York zu begleiten, nahm allerdings Hagenbeck nicht an, um so 


lieber aber einen Riesenauftrag zur Beschaffung aller möglicher 
wilder Tiere für Barnums New-Yorker Hippodrom. Etwa zehn 
Jahre später machte Hagenbeck in New York Barnum seinen 
Gegenbesuch und hat dann das gesamte amerikanische Zirkus- 
wesen gründlich studiert. Als er später für eine große Ceylon- 
Schau eine vielköpfige (oder sagt man in diesem Falle nicht 
treffender: eine vielrüsselige?) Elefantenherde erworben hatte, 
kam ihm nach deren Beendigung der ganz neuartige Einfall der 
Begründung eines Tierzirkus, der durch die Vorführung 
dressierter Raubtier- oder gemischter Tiergruppen, durch die 
nie vordem gekannten Künste mit und von wilden Tieren bald 
Weltberühmtheit erlangte. 

Carl Hagenbecks Unternehmen erweiterte sich in so riesi- 
gem Maße, daß er wenige Jahre vor der Jahrhundertwende 
zum dritten Male nach einem geräumigeren Gelände Umschau 
zu halten sich gedrungen fühlte. Er fand es im Hamburger 
Vorort Stellingen. Aus einer förmlichen Wüstenei einen 
hochkultivierten prächtigen Park mit gebirgsähnlichen For- 
mationen, hübschen Schmuckteichen und aller erdenklichen 
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Gartenschönheit herzurichten, war ein Kunststück, das nur 
Hagenbecksche Energie, Ausdauer und Geduld unter Aufbie- 
tung zahlloser Arbeitskräfte zustandebringen konnte. Und wie 
beim Essen der Appetit, so kam beim Schaffen des Parkes ein 
neuer Einfall zum anderen. Nach zehnjähriger Arbeit konnte 
im Mai 1907 der Park für das Publikum teilweise eröffnet 
werden. 

Carl Hagenbeck, der begeisterte Tier- und Naturfreund, 
der damals auf der Höhe seines Lebens stand, errichtete mit 
seiner genialen Stellinger Schöpfung, die er der Eingebung 
seiner kühnen Phantasie verdankte, ein Denkmal menschlicher 
Energie, ein im Dienst der Allgemeinheit vollbrachtes Werk, 
das praktische und ästhetische Vorzüge in glücklichster Weise 
verbindet. Fs ist zudem ein untrüglicher Beweis der weit über- 
legenen Vorzüge eines privaten Unternehmens vor ähnlichen 
staatlichen oder städtischen Betrieben, die trotz erheblicher 
Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln und hoher Eintritts- 
preise nie und nirgends nennenswerte Gewinne abzuwerfen 
vermochten, während der Hagenbecksche Park sich noch wäh- 
rend des Krieges glänzend rentierte. 


Während sich noch große Änderungen und Neubauten in 
seinem Parke vollzogen, ist Kommerzienrat Carl Hagenbeck 
am 14. April 1913 nach langer schwerer Krankheit aus dem 
Leben geschieden, das er allzeit ebenso geliebt hat, wie es ihn. 
In guter Stunde ist er von hinnen gegangen. Das Miterleiden 
des Weltkrieges und seiner schicksalsgewaltig erschütternden 
Nachwirkungen ist dem Glückskinde Carl Hagenbeck erspart 
geblieben. Sein Stellinger Tierpark hat, wie die meisten deut- 
schen zoologischen Gärten, denen er zumeist als Vorbild 
diente, bald nach dem Kriege geschlossen werden müssen, weil 
dort von Tag zu Tag mit erheblicherem Defizit gearbeitet 
wurde. Aber die Söhne Hagenbecks tragen sich mit dem Ge- 
danken der Wiedereröffnung des Parkes. Ihr internationales 
Tiergeschäft ist heute wieder kräftig erblüht, und die beiden 
Tierzirkusse, von denen der eine seinen ständigen Sitz in Essen 
hat, der andere im In- und Auslande herumreist, werfen guten 
Gewinn ab. So geht die Schöpfung Carl Hagenbecks, trotz aller 
Unbilden der Zeit unternehmungswillig wie zu des großen 
Gründers Zeit, rührig, geschäftig und hoffnungsvoll der Zu- 
kunft entgegen, vertrauend dem guten Stern, der da leuchtete 
über dem Leben des unvergeßlichen Carl Hagenbeck. 


Heute freilch macht ein anderer Hagenbeck dem Toten den 
Ruhm streitig. Von seinen Geschwistern lenkten nämlich noch 
mehrere die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf sich. Einer 
von ihnen freilich, Dietrich mit Namen, kam auf tragische 
Weise in der Leute Mund. Er büßte seine Jugendkühnheit auf 
einer Nilpferdjagd in Ostafrika mit dem Tode. Wilhelm be- 
gründete ein eigenes, beträchtlich erblühtes Tiergeschäft. Die 
Schwester Christiane betrieb selbständig den Vogelhandel 
und führte jährlich 40 000 —50 000 Stück ein. Sie hatte sich das 
Geschäft ihres großen Bruders zum Vorbild genommen und 
selber direkte Expeditionen ausgerüstet nach Madagaskar, Bra- 
silien und anderen Ländern. b 

Der populärste Träger des Namens Hagenbeck aber ist 
heute Carls jüngster Bruder John. Eine rassige, schmissige, 
faszinierende Persönlichkeit, trotz seiner vorgerückten Jahre 
heute noch von der Geschmeidigkeit einer Toledaner Klinge. 
Seit seinen Jünglingsjahren im Tierhandel und bei Tiertrans- 
porten tätig, bereiste er früh mit einem Zirkus seines berühm- 
ten Bruders als Vorführer einer großen Elefantengruppe Skan- 
dinavien, Finnland, Rußland, Spanien und Portugal. Kongenial 
seinem ältesten Bruder, von glühendem Tatendrang beseelt. 
stellte er sich aber bald auf die eigenen Beine. Seine Aben- 
teuerlust entführte ihn nach dem Tropenwunderland Ceylon, 
allwo er nach harter Arbeit und heißen Kämpfen als Großkauf- 
mann und Farmer zu bedeutendem Reichtum und Ansehen ge- 
langte. Der Weltkrieg beendete jäh seine 27jährige ersprieß- 
liche Wirksamkeit auf Ceylon. Von der englischen Regierung 
als „Spion“ verdächtigt, mußte er unter Zurücklassung seiner 
gesamten Habe von Ceylon flüchten. Er entkam zunächst nach 
Sumatra und kehrte dann, als angeblicher belgischer Kolonial- 
soldat, an Bord eines feindlichen Schiffes, Kohlen schippend 
nach Europa zurück. Gbwohl vorbildlich unsentimental, hat 
der durch seine Erlebnisse Verhärtete doch immer noch eine 
unglückliche romantische Liebe: Indien. So launisch auch, wie 
alle großen Damen, es ihm auch mitgespielt hat. Statt am In- 
dischen Ozean sitzt er heute an den Ufern der Spree als Leiter 
der Filmgesellschaft, die seinen Namen trägt, und auf Ceylon 
erfreuen sich Fremde der Früchte seiner Arbeit- an der Stelle. 
die noch vor zehn Jahren seine zweite Heimat war. Tradition 
und Neigung ließen ihn nach seiner Rückkehr in die deutsche 
Heimat auf der Suche nach einer Beteiligung zum Tierfilm 
greifen, der Leitmotiv und weltbekannte Spezialität seiner 
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Firma wurde. Ohne Konzessionen an die Gasse mit seinen 
Filmen zu machen, versteht er sich doch ebenso wie sein 
großes brüderliches Vorbild, der seinem Siellinger Tierpark 
den faxenmacherischen Hugo Hasepark angliederte, vorzüglich 
auf das wahrhaft Volkstümliche. Auch als amüsant plaudernder 
Schriftsteller hat sich, genau so wie Carl Hagenbeck (., Von 
Tieren und Menschen“) John Hagenbeck bewährt. Seine bei- 
den großen Indlenbücher und die kurze Schilderung seiner 
Flucht von Ceylon verleugnen bei aller sympathischen Frische 
und unbekümmerten weitblickenden Herzhaftigkeit doch eben- 
sowenig wie Carls hübsches und anregsames Buch die Her- 
kunft der Hagenbecks von der Stätte naiver Volksreklame, 
dem Hamburger Spielbudenplatz. 

Beide Hagenbecks, Carl und John, zeichnet ein unver- 
gleichliches Talent zum Glück aus, die beneidenswerte Gabe, 
in allen Lebenslagen das für sie irgendwie Gute und Förder- 
same zu suchen und zu sehen, nie den Kopf, d. h. den Glauben 
zu verlieren, daß mit eigener Kraft die Widerstände rings um- 
her sich besiegen lassen. Trotz aller beträchtlichen Schicksals- 
schläge ist ihr Wagemut und ihr schöner Optimismus nie auch 
nur vorübergehend erschüttert worden. Um dieser prachtvollen 
kernigen Mannhaftigkeit willen hat sich ihnen das Geschick 
ebenso zahm zu Füßen geschmiegt wie die wilden Bestien in 


ihren Zirkussen. 


Wie man ein Türkenkind als Christin taufte. 


ierüber berichtet die Taufchronik des unweit der säch- 
sischen Bergstadt Freiberg gelegenen Dorfes Pretz- 


schendorf. Der Besitzer des dortigen Rittergutes war 
vom Jahre 1676 an Georg Friedrich von Knobelsdorf auf 
Rückersdorf in Schlesien, Kurfürstlicher Kammerjunker und 
Leutnant beim Leibregiment zu Roß. In dem erwähnten Tauf- 
register heißt es unter dem Jahre 1688 wie folgt: „Renate 
Margaretha, eine geborene Türkin, welche Anno 1686 bei der 
harten Belagerung und glücklichen Eroberung der Stadt Osten 
durch einen Soldaten, welcher zuvor ihrer Mutter den Kopf ab- 
gehauen, ist auf einen Wagen geschmissen und in die Christen- 
heit in die Schlesie gebracht worden; da sie ein Kaiserlicher 
Hzuptmann bekommen, welcher hernach sie verehret hat dem 
Hoch-, Edelgeborenen Herrn Georg Friedrich von Knobelsdorf. 
Churfürstlichen Leutnant auf Rückersdorf in Schlesien und 
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Niederpretzschendorf in Meissen, Erbherrn und dieses Orts 
Con-Collatori, welcher hernach aus Schlesien sie herausge- 
bracht und neben seiner Liebsten, Frau Christiane Margarethe 
geb. Schrenckendorf diese große Wohltat diesem armen Kinde, 
so ungefähr 9 Jahr alt ist, gethan und sie in der Kirche allhier 
taufen lassen, mit ziemlichen Unkosten, indem er 3 Tage eine 
kostbare Kindtaufe ausgerichtet. Gott vergelte diese und andere 
Wohltaten bei diesem Werke der armen Heidin erwiesen mit 
zeitlichem und ewigem Segen. Ihr Vater, wie sie sagt, ist ein 
Barbier gewesen, den Namen weiß sie nicht. Die Mutter habe 
Kathira, sie aber Eiko geheißen. Sie ist vorher von mir, dem 
Pfarrer, informiert worden, so daß sie bis in die 60 Fragen 
wohl zu beantworten gewußt. Die erbetenen Taufzeugen sind 


gewesen: 

L Hr. Christian Melchior v. Harlitzsch auf Dorfchemnitz. 

2. Hr. Christian Sigismund v. Schrenckendorf auf Klingen- 
berg. 

3. Hr. Johann Gottfried Bauer, Amtmann zu Frauenstein. 

4. Fr. verw. Amtshauptmann v. Schrenckendorf auf Frie- 
derdorf. 

5. Fr. Elisabeth v. Schrenckendorf auf Wünschendorf. 

6. Fr. Agnes v. Haugwitz geb. v. Harlitzsch von hier. 

7. Jgfr. Clara v. Schrenckendorf aus Klingenberg. 

Zur Taufe ward dieses Mädchen geführt vom Herrn Georg 
Pistoris, Pfarrer in Colmitz, und Herrn Samuel Theodor Schön- 
landen, Pfarrer zu Dorfheyn und Klingenberg nach gehaltenem 
Sermone vor dem Altare, aber im Beisein unbeschreiblicher 
Menge Volks, auch von anderen Orten, getauft den 27. Dezem- 
ber 1688, als den dritien Weihnachsfeiertag um 2 Uhr.“ 
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Kameraden. Es war in der Kriegszeit auf der Etappe. Eine 
polnische Eisenbahnbaukompagnie zog um. Vor mir her 
trabten zwei durch ihre Habseligkeiten bis zur äußersten Trag- 
fähigkeit beladene Landstürmer. Plötzlich rief der Voraus- 
schreitende halb über die Schulter weg seinen Kumpanen an: 
„Janek!“ — „Hä?“ — „Hast du ihm?“ — „Wem?“ — „Nu, 
dem Fahne.“ — „Meinst du dem Signalfahne?“ — „Dummes 


Aas, mein ich dem Bratfahne!“ („Jugend.“) 
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der Kellermeister eines Klosters in der Champagne, versuchte, seine Weine 
durch einen Zuckerzusatz zu verbessern, da sie zu „nichtssagend“ waren. 
Sie gerieten in Gärung und so entstand der französische Champagner, 
also das Erzeugnis eines an sich keineswegs berühmten Rohweines, 

Deutschlands Edelweine, wie z. B. Steinberger, Bernkastler, Johannisberger 
und andere geniessen seit Jahrhunderten einen Weltruf für Güte. Aus 
den zartesten und flüchtigsten unter ihnen besteht „Kupferberg Riesling”, 
also aus den besten Weissweinen, die auf der Welt überhaupt wachsen. Kein 
Schaumwein des Auslandes kann sich auch nur annähernd damit vergleichen) 


KUPFERBERG RIESLING 


Beachten Sie den äusserst feinen, zarten Duft und den eigenartig-rassigen Geschmack dieser Marke! 


Chr. Ad! Kupferberg Q Cæ, Mainz e Gegründet 1850. 
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Verhör. In C., einer Station an der Strecke Köln—Trier, ist 
seit Wochen Belagerungszustand. Von acht Uhr abends bis 
fünf Uhr morgens ist jeder Verkehr untersagt. Ein Reisen- 
der aus Köln, dem dies nicht bekannt war, kommt neulich 
gegen zehn Uhr abends durch den Ort. Zwei Paviane springen 
auf ihn los und halten ihn fest: „Du Doktorr?“ — Kopf- 
schütteln. — „Du Hebamme?“ — Der Verhaftete, dem in- 
zwischen ein Seifensieder aufgegangen ist, nickt verzweifelt 
und — konnte gehen. („ Simplicissimus.“ 


Devisen. Zur Eintreibung von 20 Millionen Kohlensteuer be- 
setzten die Franzosen zwei Kruppsche Hütten mit der Drohung. 
sle zu versteigern. Sie sprachen: „Hier ist gut sein, hier laßt 
uns Hütten klauen.“ (Kladderadatsch.“) 


Sparsam. „Trotz des teueren Materials betreiben Sie doch 
noch die Amateur photographie?“ — „Ich mache aber immer 
zwei Aufnahmen auf eine Platte.“ (, Fliegende Blätter.“) 


Entgegenkommen. „Was, dreitausend Mark für das Zahn- 
ziehen? Die haben: Sie rasch verdient!“ — „Na, 's nächste 
Mal werde ich's 'n bißchen langsamer machen!“ 

(„Meggendorfer Blätter.“) 


Materialisations-Phänomen. Die Gnädige disponiert für den 
Vormittag: „Anna, ich gehe jetzt auf die Loggia, frühstücken. 
Sie frisieren mich wohl inzwischen im Badezimmer! ..“ 

(„Jugend.“) 


Possart. Der berühmte Schauspieler Possart ärgerte sich 
eines Tages höchlich über einen Kollegen, von dem er mit 
tiefer Entrüstung behauptete, daß er seine — Possarts — 
Deklamationsart imitiere. Nach einer Vorstellung des „Lear“, 
in der jener Unglückselige den Kent dargestellt hatte, rief er 
dem Sünder majestätisch zu: „Jetzt habe ich's aber satt, mein 
Lieber. Es ist genug, wenn elner unnatürlich spricht!“ 

(„Die Muskete“, Wien.) 

Gespräch. Er: „Es heißt, daß immer die dümmsten Männer 
die hübschesten Frauen heiraten.“ — Sie: „Wieso? Ich habe 
Ihren Heiratsantrag ja noch gar nicht angenommen!“ 

(„Mattino.“) 

Veriehlte Spekulation. Pat und Tim gedachten, ein gutes 
Geschäft durch den Verkauf von Bier bei dem Pferderennen zu 
machen, und verpflichteten sich gegenseitig, für das Bier, das 
sie selbst trinken würden, auch zu zahlen. Unterwegs wurde 
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Pat durstig, genehmigte ein Glas und überreichte Tim zwei 
Pence in Zahlung. Bald danach hatte auch Tim eine trockene 
Kehle, und zwei Pence wanderten von Tim zu Pat. Dasselbe 
Spiel wiederholte sich noch öfter, und als sie an Ort und Stelle 
angekommen waren, enthielt das Faß keinen Tropfen mehr. 
Dann wollten sie den Ertrag teilen, fanden aber, daß die Ge- 
samteinnahme nur zwei Pence betrug, und bis auf den heutigen 
Tag können sie sich das Rätsel nicht lösen. 
(„Daily Chronicle.“) 


Der Witwenschleier. „Ich sehe, Sie sind in Trauer. Ist Ihr 
Mann gestorben?“ — „Nein, er befindet sich ganz wohl. Aber 
er hat mich schwer geärgert, und da habe ich wieder Trauer 
um meinen ersten Mann angelegt.“ („Morning Post.“) 


Vorsichtig. „Vater, Jim Sparks hat gesagt, ich wäre dir 
wie aus den Augen geschnitten ähnlich.“ — „So, und was hast 
du ihm erwidert, mein Junge?“ — „Nichts, Vater. Er ist ja 
viel größer und stärker als ich.“ („Daily Chronicle.“ 

Dickfällig. „Oh, ich kann mich nicht beklagen, und ich habe 
40 Jahre lang gereist“, sagte der Handlungsreisende. „Es ist 
wohl vorgekommen, daß man mir meine Muster aus dem 
Fenster geworfen hat, man hat mich auch beim Kragen 
gekriegt und mich die Treppe hinuntergestoßen, man hat mich 
sogar in den Rinnstein geschmissen, aber niemals, nein, niemals 
bin ich insultiert worden.“ („Daily Chronicle.“ 


Das vorlaute Töchterchen. Der Gouverneur von Süd- 
australien Sir Archibald Weigall erzählt von einem Vorfall, 
der „beinahe seiner Laufbahn ein Ende gemacht“. Es war 
bei der feierlichen Eröffnung des Parlamentes, und er hatte 
als der erste Beamte des Staates eine lange Rede zu halten. 
„Alle Abgeordneten und die höchsten Würdenträger waren 
versammelt“, erzählt er. „Nicht weit von mir saß meine 
Frau mit meinem 6jährigen Töchterchen. Als ich die Hälfte 
der Rede erledigt hatte und einen Augenblick pausierte, 
drang plötzlich ein schrilles Stimmchen durch die große 
Halle, und meine Tochter sagte: „Mammi, wann hört denn 
Pappi endlich mit dem langen Gerede auf?“, worauf ein all- 
gemeines Gelächter folgte. 


Veriehlte Drohung. „Na warte, nächstens werde ich dir mal 
gehörig aufs Dach steigen!“ — „Das ist kein Kunststück, wo 
ich in 'ner Holzlaube wohne!“ 


— 1ßbL— 


Selbstentlader 
wagen 


Ee 


d 


— 


— 
i 
i 
— 


© 


EE 


GE 


, a, Se 7 
eee e, E 


Z 


DA e, 


7 


(Een und gut deisteii den, Erho” 


N. 


N 


Léi = 

7 %„%é45•%%“)h:)hh)wn„„„ ILL 
Si , U, , ,,, ee, , 77 , E LS 
Wu 2 77 , ZZ . GBGTGT IL LEE: . 

` RL, E ZE ab le .... — 

eee e eee. 


dw 


n 


SE 
7 A 

7 EK 
Es E a 
KA 7 . 
HER: an ter * š 7 
KIA E 2 
Ak j 7 
VORN rr Ee KEE ERERE SE RE ER EEN EAR KEE Ke E AEN F, 
bi : DR 
ES 3 3 
Fa} IH GL 
Y A VRR 
Gr DB 
RES . 
Lë E 
EZ E A 
Kc? H 7 
E BEE 
7 ELG 
07, AR, 
MAG 
FR 
37 
AA 
GA 


AAA DN 


"e 
VN 


N 
IN 
e 


ASN 
EASRA 
NN 


ECEAT To 
N 


SS 


A 
SI 


NIKI 
Manu 


— 
N AREY 
ANNY 


NN 


EN 
DN 
RUN) 


— — 
—— — 
Tine 


N 
NUN 


II 


ara 


NIS 
SEN 


NN 


D 
N 
> 


N 


; 
E 
LE 
AD 5 DR 
RA 7 A 
PA — Ké 
D d . 
ki FS . 
2 — Zr, 
GA kE 73 
94 ie , . 
EI E? 722 
AA bir 7 
0b In 7 7 
SZ : ZA 
aD r U -fr 
E ` — 
; 7 f ~ E 
W i ER 
42 E 7 
E Ki u 773 
SE s GET 
E: E . GG 2 
A : FA 
A > D 
frt $ GG 
a] Lë CT 
p Le? 
s SE) 


N 
N 


N 


TORANA e 
` RESAN 
WK 
Ss 


N 
Y 
DN 


D 


2 
d 
E 
d b 
72 z , 
f | RG, 
/ | GG 
CAR, 


N 
TER 


EREET ETA AFA 


RN 
N 


RUN 
N 


A x 
Ge 


e 


N 


N 


MAAN R 


7 


um. 
IN 
NN 
ANEN 


DAD 
"ex Nu 
N N 


ës n 


* 
= 
N 


REN 
IN 
RN 


“m 
dd 


RY 
` NN N 
NIS 


N 


RE 


Ae NES 
SS 
DIN 
N 


r 

vw. Nane un. 
ERS 
e 

D 

NN 


RSS 


> END 


— — — — 
DETT 3 
ANJ 
N 
DS 
N 
Ws 


N 
N 
N 


SR 


N 


m- 


Thorre aga 
N 
N 


Gk 


Mo 


DU N 
N 


NN N N 


a EEE 
+ 


VAW 
NN 
& 


N 
X 
` 


Wi AENA 


DIN 
N RAN 


D 
N 

NA EE e 

Gr N N NN N 


N 


NN 


DEE DNN 


2 — — — 
: aD —„—-— 
t \ ` 1 „ * 
i | LEII Bann ung 
— — ne — ` KB 
i 2 geg E — Ae é- 


SASSA 
ss 


5 PS 3 e eee... E de e — —ͤ— pa á dä 22 e 
r ͤ RE ,,,, BAJJA MOD DELL HL: EE 2 2 2 Ek: EE KE * Ze, un, 7 e, CCC r 
e,, 4 LET vr ed P o ` 2222 ae ee Zeie D ee Lg ur, 7 A 7 d ur H 7 7 
222 — e Ze , 27774 WE Ge 77 27 MEHR, 7 77227 9772 E f e o 
(A FAR GE 7 2 7 E A A EIN, e 7 E 22.225 5 > ` 
FG, A 7 . ? ᷑ eegen e. ene xe, bee e eee, ieee e 


Ca,, 2 5 Sch 
Ët 22... . EE , EAEE, 
ee. PP EL, 2 e, b 


a ee 
Ä 7 
.. ` ee. 2 
d ELLE PEPPER See e lee La 


— D e 
meme, geg, 


BILD Aus BUNTEM, Z. T. BEMALTEM, BESTICKTEM CREPE DE CHINE, GAZE, FARBIGEN FLITTERN UND FEDERN. 
Entwurf und Herstellung: Werkkunst-Vereinigung Berlin-Friedenau. 


(Siehe den Aufsatz ‚Textiles Kunstgewerbe“ auf Seite 2007.) 


2966 


Die erste Landwirtschaftsausstellung der 
Deutschen Ostmesse in Königsberg. 


Von Paula Steiner, Königsberg. 


er Gedanke, zweimal jährlich in Königsberg durch eine 

bedeutsame Warenschau die Verbindung mit dem Reich 

lebendig zu erhalten und alte Handelsbeziehungen nach 
dem Osten neu zu knüpfen, hat in seiner praktischen Auswir- 
kung erstaunlich schnell Wurzel gefaßt und hat sich seit seinen 
ersten Anfängen nach Form und Inhalt in wirtschaftspolitischer 
Hinsicht erfreulicherweise mit jedem Termin gedehnt. So füg- 
ten sich zu Frühjahrs- und Herbstmesse zwei osteuropäische 
Holzmessen jährlich, so erwies es sich als unerläßlich, die land- 
wirtschaftliche Schau, die sonst der Augustmesse verbunden 
war, von dieser zu trennen und erheblich zu erweitern, so daß 
sie jetzt als ein eigenes, selbständiges Gebilde Ende Juni vor- 
wies, zu welch hohen Aufgaben sie berufen ist. 

Ostpreußen als Agrarprovinz war diesen Bestrebungen ein 
ungemein fruchtbarer Boden. Waren die Vorbedingungen in 
der unverminderten Kaufkraft des ostpreußischen Landwirtes 
gegeben, so trugen diesen Tatsachen die führenden Firmen 
der deutschen Maschinenindustrie durch ihr fast lückenloses 
Erscheinen als Aussteller Rechnung. Über 350 Firmen von 
Weltruf waren erschienen und trugen die Überzeugung mit 
nach Hause, daß sich im Osten ein überaus günstiges Geschäft 
entwickelte, das für die Zukunft zu den größten Hoffnungen 
berechtigt, da der Handel nach den Randstaaten wie nach 
Rußland gleichermaßen übergreift. War diese Ausstellung auf 
freiem Gelände dem prüfenden Auge dargeboten, so füllte eine 
weitere großräumige Halle Kleinmaschinen und Geräte, die der 
Landwirtschaft und ihren Nebenbetrieben dienen. Als einer 
der wertvollsten Anziehungspunkte der Landwirtschaftsaus- 
stellung erwies sich die wissenschaftliche Abtei- 
lung, in der das theoretische Fundament für die Entwick- 
lung der Landwirtschaft Ostpreußens und damit auch der Rand- 
staaten, die unter ähnlichen Voraussetzungen, unter gleichen 
klimatischen Bedingungen produzieren, gelegt wurde. Von der 
Landwirtschaftskanımer Ostpreußen waren die volkswirt- 
schaftliche Abteilung, die Versuchsstation, das Samen- 
untersuchungsamt, die Pflanzenschutzstelle, das bakteriolo- 
gische und das Seruminstitut, die verschiedenen Pflanzen- 
bauabteilungen und das Mooramt mit der Vorführung ihrer 
wichtigsten Forschungen und Arbeitsergebnisse in graphischen 
Darstellungen, Präparaten und Modellen vertreten. Der Aus- 
‚schuß für Torf und Kalk hatte ein reiches Anschauungsmaterial 
über die für den Osten so wichtige Moorkultur und Torfver- 
wertung zusammengetragen. Mit ihnen traten die Züchterorga- 
nisationen in Wettbewerb, um die Wege und Ziele ihrer Tätig- 
keit in Theorie und Praxis vorzuführen. Die Züchter stellten 
so viel edles Zuchtmaterial neben zahlreichen Gebrauchstieren 
zum Verkauf, daß bei der Anmeldung die Rekordziffer von 4000 
erreicht wurde. 

Kauflustige Interessenten aus Ostpreußen, aus den Rand- 
staaten sowie die Vertreter der landwirtschaftlichen Organi- 
sationen Rußlands fanden sich ein, um zu sehen, zu prüfen und 
zu wählen. Litauen versorgte sich ausgiebig mit größeren 
Maschinen. Auch die übrigen Randstaaten traten erfreulicher- 
weise als Käufer auf. Von den litauischen Landwirten wurden 
einfache Konstruktionen bevorzugt und Maschinen, die mit ver- 
hältnismäßig leichtem Pferdematerial betrieben werden können. 
Auch Rohölmotoren, Dampflokomobilen und Traktoren wurden 
von Landwirten aus den Randstaaten erworben. Mit großem 
Interesse wurden u. a. auch von Lettländern und Russen auch 
Flachsbrechmaschinen gefordert. 

War somit der ideelle und praktische Erfolg der Landwirt- 
schaftsausstellung gewährleistet, so verlieh auch die Anteil- 
nahme der Reichs- und Staatsregierung der Veranstaltung ein 
besonderes Gepräge. Als Vertreter der Reichsregierung er- 
griff Reichsernährungsminister Dr. Luther das Wort und 
betonte, daß die Landwirtschaftsausstellung in Ergänzung der 
Worte des deutschen Wiederaufbaus die Tat bedeute. Trotz 
des unentwegten Abwehrkampfes im Westen sei es notwendig, 
den Blick gen Osten zu richten, um ihn über die Grenze hinaus 
wieder wirksam in die Weltwirtschaft einzugliedern. Die 
Landwirtschaftsausstellung weist nicht nur dem Landwirt neue 
Wege für seine schwere Arbeit, sie lehrt auch die Städter, 
diese Arbeit gebührend beurteilen. Käufer und Verkäufer, 
Stadt und Land, werden sich in diesem Sinne näher kommen. 
Daher hat diese Ausstellung einen wahrhaft vaterländischen 
Wert. Reichskanzler Cuno, im Torpedoboot über See 
in die alte Kantstadt geeilt, besichtigte eingehend die Aus- 
stellung, die einzige große Schau dieses Jahres, und äußerte 
sich in Worten höchster Anerkennung über das tatkräftige 
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Werk. Auch die Ausgestaltung des Königsberger Hafens so- 
wie der Neubau des Lufthafens fanden seinen ungeteilten Bei- 
fall. Eine Ansprache über die innen- und außenpolitische Lage, 
die er vor geladenen Gästen hielt, klang aus in einer ernsten 
Mahnung zur Besonnenheit und Einheit. 


Die Ruhr-Eisenbahner im Abwehrkampf. 


ie diesjährige allgemeine Mitgliederversammlung des 
D Eisen- und Stahlwaren-Industriebundes 

in Elberfeld, war gekennzeichnet durch die Teilnahme 
des Reichskanzlers Dr. Cuno und des Reichswirtschafts- 
ministers Dr. Becker. Der Reichskanzler führte in seiner 
Ansprache u. a. aus, er wisse, daß die Wirtschaft bereit sei, 
im Abwehrkampf fest zusammenzustehen mit der Reichs- 
regierung. Dieses Abwehrwollen finde bei der Reichsregierung 
lebhaften Widerhall. Wirtschaft sei Hilfe am Volk. Wenn 
das deutsche Volk in Ruhe und Frieden leben könne, so werde 
der Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft rasch vor sich 
gehen. Aus dem bemerkenswerten Versammlungsbericht seien 
hier einige Stellen angeführt aus dem Vortrage des Ober- 
regierungsrats Treibe von der Generalbetriebsleitung West 
über „Ruhr und Eisenbahn“. 

Der Redner kennzeichnete die enge Verknüpfung zwischen 
Eisenbahn und Wirtschaft. Alle verspürten wir es täglich, 
daß der Feind mit der Lahmlegung der Eisenbahn seine Hand 
an die Kehle des Wirtschaftslebens sowohl des besetzten wie 
des unbesetzten Deutschlands gelegt hat. Die Lahmlegung 
der deutschen Eisenbahnen wirkt, wie man aus den Zahlen 
über die Abfuhr der Reparationskohlen ersieht, nicht nur auf 
das deutsche Wirtschaftsteben verderblich, sondern auch auf 
das unserer Gegner. Und darüber hinaus entstehen weitere 
Schädigungen auch für alle neutralen Staaten, welche 
mit Deutschland im Güteraustausch stehen. Er erwähnte 
die großen Frachtenausfälle, welche die Schweiz 
und Deutsch-Österreich durch den Ausfall an Repa- 
rationskohle erleiden, die früher den Weg über ihre Bahnen 
nahm. Dazu kommen die direkten Ausfälle für das Wirt- 
schaftsleben in der Schweiz und in Holland durch den 
Fortfall der Kohlenzüge, die früher aus dem rheinischen Braun- 
kohlenrevier und dem Ruhrrevier dorthin liefen. Der rege 
Wechselverkehr zwischen den holländischen Eisenbahnen und 
der Reichsbahn des Bezirks Köln und Essen hat aufgehört. 
Die Wirkung auf die Einnahmen der holländischen Eisen- 
bahnen sind gewaltig. Der Verkehr im Rotterdamer Hafen 
bleibt in der Entwicklung hinter dem Verkehr von Hamburg 
zurück. Die Eisenbahnverwaltung ist unausgesetzt bemüht, die 


Wirkung der feindlichen Maßnahmen abzuschwächen und die 


Leistung ihrer Strecken und Bahnhöfe so zu erhöhen, daß sie 
den Verkehr schlucken können. Das Ziel, das die Franzosen und 
Belgier sich gesteckt haben, haben sie nicht erreicht. Sie woll- 
ten die Eisenbahnen zu einem sogenannten produktiven Pfand 
machen. Daß sie das mit ihrer sogenannten Militarisierung nicht 
erreicht haben, ist auch den Feinden selbst klar. Denn sie sehen 
selbstverständlich auch, daß der von ihnen geführte Betrieb 
und der ihnen zufallende Verkehr nur kümmerlich sind, went 
Herr Poincaré und die französische Presse es auch nicht 


“ sagen, deshalb suchen sie mit immer schärferen Mitteln die 


deutschen Eisenbahner zur Wiederaufnahme des Betriebes zu 
zwingen. Aber alle Gewaltmaßnahmen haben es nicht ver- 
mocht, den unerschüttert feststehenden Abwehrwillen der 
Eisenbahner zu brechen. 

Wie gewaltig die Leiden der Eisenbahner sind, 
denen sie sich ohne Murren zum Wohl des Vaterlandes 
unterziehen, sieht man daraus, daß bis zum 16. Juni über 
Eisenbahner folgende Strafen verhängt worden sind: 223 Jahre. 
8 Monate, 10 Tage Freiheitsstrafen, 148558200 Mark und 
250 Francs Geldstrafen. Die Zahl der Verurteilten betrug 124. 
von denen auf das altbesetzte 70 und 54 auf das neubesetzte 
Gebiet entfielen. Von den Freiheitsstrafen entfielen: 173 Jahre. 
9 Monate, 7 Tage Gefängnis und 30 Jahre Zwangsarbeit auf 
das altbesetzte Gebiet, 49 Jahre, 11 Monate, 3 Tage Gefängnis 
auf das neubesetzte Gebiet. Im gleichen Zeitraum sind aus- 
gewiesen worden: 6879 Beamte, Angestellte und Arbeiter, 
davon 4392 aus dem altbesetzten Gebiet, 2487 aus dem neu- 
besetzten Gebiet. Unter Einrechnung der Familienangehörigen 
beträgt die Zahl der Ausgewiesenen: 15905. Davon 10691 
aus dem altbesetzten Gebiet und 5214 aus dem neubesetzten 
Gebiet. Insgesamt sind in der Zeit bis zum 16. Juni aus den 
Wohnungen vertrieben worden: 22566 Personen, davon 16 281 
aus dem altbesetzten Gebiet und 6285 aus dem neubesetzten Ge- 
biet. Der Abwehrwille der Eisenbahner wird 
auch durch weitere Gewalt maßnahmen nicht 
gebrochen werden. Ihr Beispiel möge uns allen ein 
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Ansporn sein, in festem Durchhalten zur Erreichung des uns 
allen gemeinsamen politischen Zieles, d. i. Entfernung der 
Feinde aus dem Lande. Selbst weitere Stillegung des 
Verkehrs und weitere Verkehrseinschränkungen müssen er- 
tragen werden. Was die Eisenbahnverwaltung ihrerseits dazu 
tun kann, mit den ihr noch verbleibenden Mitteln die Sorgen 
des Wirtschaftslebens zu mildern, das wird geschehen. 


Textiles Kunstgewerbe.” 


Von Ernst Collin. 
(Siehe Bild auf Seite 2965.) 
ie Bedeutung einer Industrie geht nicht allein hervor 
aus dem, was sie selbst darstellt, aus den vor ihr be- 
schäftigten Arbeitern und Angestellten, ihren Unterneh- 


mungen und dem 
Tonnengewicht der 
von ihr jährlich 
hervorgebrachten 
Erzeugnisse. Erst 
dadurch kommen 
wir dem Wesen 
und der Wichtig- 
keit einer Industrie 
für ihr Land und 
für den Weltmarkt 
näher, wenn wir 
diejenigen Indu- 
strie- und Gewer- 
bezweige, Hand- 
werke und Kunst- 
handwerke berück- u >79 
sichtigen, die sie . | 
hervorgerufen hat, 111 a 
die, sich auf ihr | 
aufbauend, von ihr 
leben. So gleicht 
das Wirtschaftsle- 
ben einem Baume 
mit den starken 
sten der großen 
Industrie und den 
aus ihr sprießenden 
Industrie- und Ge- 
werbe und natür- 
lich auch Handels- 
zweigen. Und so 
hat auch die Textil- 
industrie zahl- 
reiche solcher 
Zweige hervorge- 
brach. Ja, man 
kann Sagen, daß 
em großer Teil 
unseres Kunstge- 
werbes sein Ent- 
Stehen und Blühen 
der Textilindustrie 
verdankt, aber es 
Ft auch so, daß die 
deutsche Textilin- 
dustrie ihren Erfolg 
und ihre Bedeutung 
Ton in letzter 
Linie der Mitarbeit 
der von ihr abhän- 
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erwähnt werden. Das Gebiet ist so reichhaltig, daß es in diesem 
knappen Rahmen unmöglich erschöpfend zu behandeln ist. 

Der Volkswirt, der über ein Arbeitsgebiet zu berichten hat, 
wirft immer zuerst die Frage nach der Betriebsform auf. Und 
diese Frage ist für unser Gebiet von besonderer Wichtigkeit. 
Eigentlich müßte man behaupten, daß die Betriebsform, unter 
der das textile Kunstgewerbe vor sich geht, nur die Werkstätte 
des Kunsthandwerkers ist, in der er entweder allein oder nur 
mit einigen wenigen kunstgewerblich geschulten Hilfskräften 
wirkt. Aber es ist nicht möglich, diese reinliche Scheidung des 
Kunstgewerbes als die Domäne des Kunsthandwerkers zu be- 
trachten; die 2. B. heute maschinell hergestellten Plauener 
Spitzen gehören unstreitig in das Gebiet des Kunstgewerbes, 
wenn auch nicht in das des Kunsthandwerkers. 


Und hier sind wir gleich auf einem Felde des textilen Kunst- 
zewerbes ange- 


langt, das in den 
letzten Jahren in 
Deutschland zu 
großer Blüte ge- 
langt ist. Es ist 
gewiß noch nicht 
lange her, daß 
Brüsseler und fran- 
zösische Spitzen 
für das Vollkom- 
menste auf diesem 
Gebiet gehalten 
wurden und daß 
unsere Damen, die 
an unserer Bevor- 
zugung alles Aus- 
ländischen ein gut 


d N RS: 
S Offer Teil Schuld tra- 


gen, sich geschämt 
hätten, sich mit 
deutschen Spitzen 
zu zeigen. Das ist 
jetzt dank den 
Bemühungen deut- 
scher Frauen an- 
ders geworden. Es 
gibt in Deutsch- 
land. z. B. in 
Plauen i. V. und in 
Schlesien, wo die 
Spitzenschule der 
Fürstin PleßB 
sich ein besonderes 
Verdienst um die 
Förderung derdeut- 
schen Spitzenkunst 
zuzuschreiben hat, 
ferner in Dresden, 
wo als hervorra- 
gende Spitzen- 
künstlerin Mar- 
garete Nau- 
mann wirkt, — 
es gibt in Deutsch- 
land verschiedene 
Spitzenzentren, und 
Kenner behaupten, 
daB die deutschen 
Spitzen den be- 
kannten ausländi- 


Kissen, Decken, Snawls in bunter Seiden- und Wollstickerei. Im Hintergrund be- f 
Das Bild ist aus farbiger Seide, Flittern und schen mindestens 


igen, : 
SL se malter Wandbehang aus Seide. de, I le 
kunst «Ben Federn, teils appliziert, teils gemalt und gestickt. Vorn rechts ein filierter Shawl ebenbürtig sind. 
sewerblichen aus der Werkkunst-Vereinigung. Die Betriebsform 
des textilen Kunst- 


weige verdankt. 

nn einen konkreten Beispiel zu bleiben: Wie sehr kann die 
Oder 155 eines Seidenkleides durch kunstvollen Spitzenbesatz 

â SE buntfarbige Stickerei gesteigert werden! 

artig e pachfolgenden Zeilen soll gewissermaßen stichwort- 
RE inblick in die Bedeutung unseres textilen Kunsthand- 
licher 1 werden. Es soll dabei nicht nur an die eigent- 
chen B 0 Textilindustrie zusammenhängenden kunstgewerb- 
a aligungen gedacht werden, als welche man in der 
2u betra See Besatzindustrien für das Kleid und für den Hut 
Ee a en hat. Auch diejenigen textilen Kunsthandfertig- 
~t Ceren Erzeugnisse für sich selbst wirken wollen, müssen 


bee e u diesem Aufsatz sind uns von der Werkkunst-Vereinigung 
u. Varziner Str. 8, zur Verfügung gestellt worden. 


handwerks umfaßt aber auch zahlreiche Heime, in denen 
Frauen nicht nur des Broterwerbs wegen schaffen, sondern 
in denen sie ihre Handarbeiten zu ihrer Zerstreuung und für 
eigene Verwendung fertigen. Es wäre aber falsch, nun 
jede private Handarbeit als eine kunsthandwerkliche 
zu bezeichnen. Man würde dadurch einem Dilettantis- 
mus huldigen. der hier wie überall reichlich Schaden 
gestiftet hat. Die Würde einer kunstgewerblichen oder einer 
kunsthandwerklichen Arbeit soll man nur demjenigen Erzeugnis 
zuerkennen, das unter Verwendung bester Werkstoffe auf einer 
künstlerischen Idee oder auf dem eigenen Entwurf des Verfer- 
tigers beruht. Und vollkommen wird ein solches Erzeugnis 
nur sein, wenn Material und Werkzeug ihın seinen Charakter 
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gaben, d. h. wenn es auf keinem anderen Stoff und mit keinem 
anderen Werkzeug denkbar ist, als für diejenigen, in denen es 
erdacht ist. So gibt es Kunsthandwerkerinnen, die ihre Arbeiten 
nicht vorher entwerfen, sondern sie mit Nadel und Faden gleich 
auf den Stoff bringen, wie der Zeichner mit dem Bleistift sein 
Bild aus Papier, wie es der Graphiker mit der Radiernadel auf 
Es gibt „Nadelmalerinnen“, die auf 
einem Stückchen Seide mit bunten Seidenfäden Bilder hervor— 
zaubern, ohne daß sie sich auch nur eine Linie vorher auf— 


die Platte bringt. 


zeichnen. 


Hier entsteht gleich die Frage, ob das gestickte Bild den Rang 
eines Kunstwerks beanspruchen darf, wie ein Gemälde, und ob 
man es gerahmt im Zimmer aufhängen soll wie irgendein ande- 
res Bild. Ich glaube, wir sollten doch in dieser Beziehung kon- 
servativ bleiben und die textilen Bilder nur da benutzen, wo 


sie einen dekorati- 
ven Zweck haben, 
also als Füllung 
von Möbelstücken 
oder als Hinter- 
grund für Bett und 
Sofa. Auch ein 
Gobelin, dieser 
vielleicht edelste 
Zweig des textilen 
Kunsthandwerks, 
wie er als deutsche 
Bild wirkereien von 
Wanda Bibrowicz 
und Professor Wis- 
licenus auf Schloß 
Pillwitz zu neuer 
Blüte gebracht ist, 
ist ja weniger ein 
Bild im üblichen 
Sinne als eine de- 
korative Aus- 
schmückung grö- 
Berer Wandflächen. 
Es erübrigt sich, 
auf die verschie- 
denen Arten der 
eigentlichen Hand- 
arbeit einzugehen, 
die von zahlrei- 
chen deutschen 
Kunsthandwerke- 
rinnen heute aus- 
geübt werden uni 
einen wichtigen 
Bestandteil des 
textilen Kunstgc- 
werbes ausmachen. 
Für ihre Arbeiten 
herrscht heute eine 


große Nachfrage, 
und zahlreiche 
Kissenplatten, 


Decken usw. wan- 
dern aus Deutsch- 
land ins Ausland, 
um für deutsche 
kunsthandwerk- 
liche Arbeit zu 
zeugen. Zu den 
wichtigsten Zwei- 
gen und Betäti- 


Eierwärmer in Wollstickerei. 


sich auf ihm die Farben, und er dient 
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gungsgebieten texti- 
len Kunstgewerbes 
gehört die 
Stoffveredelung, über 
die wir an dieser 
Stelle 
sprechen haben, und 
deren Königin die 
Batikarbeit ist. 


textile 


bereits ge- 


Zu hoher Anerken— 


nung ist gegenwärtig 
der wollene Fa- 
den gelangt. Zu 


ganz besonderer 
Leuchtkraft und 
Wärme entfalten 


nicht nur zur Her- 
vorbringung schöner Stickereien auf Kleidern, Blusen, Kissen, 


Decken usw., seine Weichheit und Schmiegsamkeit befähigt ihn 
zu einer Verarbeitung für alle möglichen Dinge, so für den 
„Jumper“, das Jumperkleid und das Jumperkostüm, die noch 
immer die große Mode sind. Und in langer Reihe marschieren 
alle möglichen wohlig warmen und putzigen Dinge auf, denen 
der wollene Faden Leben und Gestalt gab. Da sind die Kaffee- 
und Teewärmer, die lustigen Eierwärmer und die wollenen 


Puppen, die um Drahtgestelle gearbeitet oder auf Tische und in 
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Handgemalte, gebatikte und handgedruckte Seiden- und andere Stoffe aus der 
Werkkunst-Vereinigung. 


Vitrinen gestellt oder die man nur aus den Fäden geknüpft über- 
all hinhängen oder als Lesezeichen benutzen kann. 


Überhaupt Puppen. Sie bilden einen der ausgiebigsten Zweige 
textilen Kunsthandwerks. Die Techniken, die hier zur Anwen- 
dung kommen, sind bereits nicht mehr zu zählen. Lotte Pritzel 


nimmt die Model- 
lierung von Wachs 
für den Körper zu 
Hilfe, um ihre 
übersensiblen Prin- 
zen und Prinzes- 
sinnen mit den 
kostbarsten Stoffen 
zu bekleiden. Auch 
die Puppen der 
Else Arrenberg 
vereinigen Wachs- 
plastik und Beklei- 
dungskunst in ent- 
zückender Weise. 
Ein anderer Pup- 
pentyp ist der- 
jenige, der durch 
Erna Pinners Pup— 
pen am be- 
kanntesten gewor- 
den ist. Hier ist 
alles Stoff, und hier 
sind Puppen ge- 
schaffen, die nicht 
irgendwo zur Zier 
aufgestellt werden, 
sondern die man 
auf Diwan oder 
Sessel setzt, als 
wären sie lebende 
Wesen. Auch die 
Kinodiva und der 
Kinokomiker (Char- 
lie Chaplin) bewei- 
sen ihre volkstüm- 
liche Beliebtheit 
dadurch, daß man 
sie als Puppen täu- 
schend ähnlich 
nachbildet. 

Und zum Schluß 
sei noch auf die 
künstliche Blume 
hingewiesen, die 
als Hut-, Kopf- 
und Kleider- 
schmuck zu den 
eigenartigsten mo- 
dischen Erschei- 
nungen dieser Zeit 
gehört. 
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Kohlenverladeanlage im Hafen Wanne-Herne. 


Wie verladen die großen Zechen des Ruhrgebietes ihre Kohlen im Rhein-Herne-Kanal? 


inen der wichtigsten Verkehrswege für die Kohlen des 


Ruhrgebietes bildet der im Jahre 1915 * 
Rhein-Herne-Kanal. Auf einer Strecke von 1 5 
Länge sind hier in wenigen Jahren 20 Zechen- und 5 a 
werkshäfen angelegt, in denen jährlich schätzungsweise 
bis 800000 t Kohlen in Kanalschiffe entladen ‚werden, D 
Im Gegensatz zu den Häfen an der Ruhrmündung, nen ai 
Kohlen in gewöhnlichen Eisenbahnwagen zugeführt und ur 


Kipper in Schiffe 
entleert werden, A EN 
ist in diesen Ja ER 
Zechenhäfen die — 
Kübelverladung | 
vorherrschend, die 
wegen ihrer Ein- 
fachheit und Wirt- 
schaftlichkeit ganz 
besondere Beach- 
tung verdient. 


In dem Bestre- 
ben, die Kohlen bei 
der Beförderung 
von der Zeche zum 
Schiffsboden we- 
der umzuladen 
noch zu stürzen 
und die dadurch 

hervorgerufene 

ertminderung der 

Kohle zu verhüten, 
lt man hier die 

ohlen aus den 

Bunkern oder von 


Eisenbahnplattformwagen stehen und in Zügen von 15 bis 15 
Wagen durch Lokomotiven auf normalspurigem Gleis zum 
Kanalhafen befördert werden. Elektrische Drehkrane heben 
sie hier vom Wagen und senken sie vor dem Öffnen so weit 
wie möglich in das Schiff. Die Kohle wird also auf dem gan- 
zen Wege vom Zechenbunker bis zum Schiffsboden weder 
umgeladen noch gestürzt, denn die Kübel werden so dicht über 


dem Schiffsboden entleert, daß man von keinem nennenswerten 
Fall sprechen kann. 


Per Klappkübel und 
ARE Eisenbahnwagen 

| sind so gebaut, 
daß sich die Kübel 
schnell und mit 
wenigen Hilfsmann— 
schaften aufstellen 
oder abheben las- 
sen. Im geöffneten 
Zustand hat die 
Bodenfläche des 
Kübels einen grö- 
Beren Neigungs- 
winkel als der na- 
türliche Böschungs- 
winkel der Kohle, 
so daß der Kübel 
ohne Nachhilfe 
vollkommen ent- 
leert wird. 


Besondere Be- 
achtung verdienen 
die großen Demag- 
Drehkrane zur Kü- 
belverladung, Wäh- 


den Lesehz 

der e rend die älteren 
(ENT SC N Krane noch die den 
Förderkühet 1 Dampfkranen ähn- 
UT Stück auf Kohlenverladeanlage mit Kübelbetrieb im Hafen Wanne-Herne. Wenne lee tor 
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men aufweisen und auf einem besonders breitspurigen Gleis 
fahren, sind die neueren Krane fast durchweg als Portalkrane 
ausgebildet, einesteils, um dem Führer eine bessere Übersicht 
über Wagenpark und Schiff zu gestatten, andernteils, um ge- 
nügend Raum für die immer größer werdenden Führerhäuser zu 
haben, die, da sie in dem freien Raum oberhalb des Wagenprofils 
liegen, beliebig nach hinten aufgebaut werden können. Das Ma- 
schinenhaus eines der neuesten Krane für den Hafen Grimberg bei 
Gelsenkirchen ist 2. B. so groß, daß ein Drehwerk von 18 P. S. 
darin Platz finden, außerdem ein Hubwerk mit zwei Hub- 
motoren von je 106 P.S., mit denen sich eine Hubgeschwindig- 
keit von 50 m minutlich erzielen läßt. Das Drehwerk ist so be- 
messen, daß der Kran in der Minute eine volle Umdrehung 
machen kann. Die verhältnismäßig geringe Fahrgeschwindig- 
keit von 50 m genügt für diesen Betrieb vollständig. Auch die 
Ausladung ist dauernd vergrößert worden. Während die älteste 
Anlage noch eine Ausladung von 2 m bei 11 t Tragkraft hatte, 
wurde der bereits erwähnte 15-t-,‚Grimberg‘-Kran für eine Aus- 
ladung von 20 m gebaut. Da der Kübel 10 t Kohle faßt und in 
der Stunde 30 Kranspiele ausgeführt werden können, ist man 
imstande, stündlich 300 t Kohle zu verladen. Außer dem Kran- 
führer sind nur ein bis zwei Mann zum Bedienen der Kübel er- 
forderlich, auch braucht, was von großer Wichtigkeit ist, das 
Schiff während des Verladens nicht verholt zu werden, so daß 
eine erhebliche Zeitersparnis erzielt wird. 


Anmerkung der Redaktion. Die Abbildungen zu diesem Aufsatz sind uns von 
der Deutschen Maschinenfabrik Duisburg (Demag) zur Verfügung gestellt worden. 


Außenhandelserleichterungen für die Leipziger Messe, 

Durch eine im Reichsanzeiger Nr. 162 vom 14. Juli 1923 
veröffentlichte Bekanntmachung des Reichskommissars für 
Aus- und Einfuhrbewilligung werden die Zollstellen er- 
mächtigt, die Ein- und Wiederausfuhr von Waren, die zur 
Ausstellung auf der vom 26. August bis 1. September 1923 in 
Leipzig stattfindenden Allgemeinen Herbstmustermesse und 
der gleichzeitig stattfindenden Bau- und Technischen Messe 
bestimmt und als solche in den Begleitpapieren bezeichnet 
sind, unter der Bedingung ohne Ein- bzw. Ausfuhrbewilligung 
zuzulassen, daß sie unter Zollaufsicht auf ein Leipziger Zoll- 
amt abgefertigt werden, während ihres Verbleibens in Deutsch- 
land im Vormerkverfahren unter Zollaufsicht bleiben und bin- 
nen zwei Monaten nach Schluß der Messe wieder ausgeführt 
werden. Die Wiederausfuhr muß der betreffenden Zollstelle 
gegenüber sichergestellt werden. E 

Todesfall. Am 3. Juli verschied in Hamburg Herr Richard 
Biagosch, Mitinhaber der Firma Biagosch & Brandau, Ham- 
burg. Der Verstorbene hat drei Jahrzehnte lang die Vertretung 
der bekannten Leipziger Maschinenfabrik Karl Krause für 
Übersee innegehabt. Die Firma widmet dem Abgeschiedenen 
einen warmherzigen Nachruf. (Siehe Seite 3003.) 


Zur Börsenlage. 


Der Geldmarkt stand auch in dieser Berichtswoche im 
Vordergrunde, vielleicht noch mehr, als in der vorigen Be- 


Ausweis der Deutschen Relchsbank 


vom 7. Juli 1923. 3w% Preuß. Konsols. 
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richtswoche. Immer wieder wurde von Versteifung am Geld- 
markte gesprochen. Wundern wird man sich über diese Er- 
scheinung nicht, wenn man sich erinnert, in welchem Maße 
alle Preise und Kurse seit Wochen heraufgegangen sind. Da- 
durch sind naturgemäß die Ansprüche an den Geldumlauf ge- 
stiegen. Die Gefahr einer Erhöhung des Diskonts der Reichs- 
bank ist zwar noch einmal vorübergezogen, da sich die Bank- 
leitung den Bedenken anschloß, welche der Zentralausschuß 
gegen eine Diskonterhöhung vorgebracht hat. Aber am freien 
Markte sind die Geldsätze in ungewöhnlicher Weise herauf- 
gegangen. Allgemein gültige Sätze für Tägliches Geld wurden 
gar nicht mehr genannt. Der Satz richtete sich jeweils nach 
den besonderen Verhältnissen, namentlich auch nach der Art 
der Unterlage, welche für Geld gegeben wurde. Geld war 
außerordentlich und andauernd gesucht. Der Satz dürfte im 
Durchschnitt 1% pro Tag gewesen sein, aber an manchen 
Stellen wurde auch noch mehr verlangt und bewilligt. Frei- 
lich war von der Geldversteifung in der Hauptsache nur ein 
Teil der Geschäftswek und der Spekulation berührt. Die große 
Masse der Kapitalistenwelt, welche jetzt Träger der Effekten- 
bewegung ist, dürfte flüssig geblieben sein. Das schließt nicht 
aus, daB auch in diesen Kreisen manches Konto überzogen 
worden ist. Gegen Schluß der Berichtswoche schien die Geld- 
anspannung teilweise etwas nachgelassen zu haben, obwohl 
Geld immer noch gesucht blieb. Bewegt war auch der Markt 
für Devisen und Noten. Hier hat der Fortgang der Entwick- 
lung neue Überraschungen gebracht. Wir haben jetzt näm- 
lich Tage gehabt, an welchen die Feststellung‘ von Kursen für 
Devisen und Noten ausgefallen ist. Die Einführung von Hitz- 
ferien oder von Ruhetagen ist die neueste Erscheinung auf 
diesem viel bewegten Gebiete. Aus Kreisen der Hochfinanz 
war sogar beantragt worden, daß nur noch an drei Tagen der 
Woche die Feststellung von offiziellen Kursen für Devisen 
und Noten vorgenommen werden solle. Über diesen Antrag 
ist hinter den Kulissen lebhaft gestritten worden. Schließlich 
hat man sich auf ein Kompromiß geeinigt. Danach soll am 
letzten Tage jeder Woche die Kursnotierung ausfallen. Man 
will damit den Bankkreisen auch Gelegenheit geben, ihre 
Rückstände aufzuarbeiten. Die Devisenpolitik der letzten Zeit 
mit ihrer Zwangswirtschaft hat zu andauernder Repartierung 
geführt, wobei schließlich bei den meisten Devisen nur noch 
2% der verlangten Beträge zugeteilt worden waren. Aus 
dieser andauernden Repartierung ist der Bankwelt durch die 
Korrespondenz mit der Kundschaft eine solche Fülle von 
Arbeit erwachsen, daß die Einlegung von Ruhetagen das letzte 
Auskunftsmittel schien. Freilich hat die Aufwärtsbewegung der 
Kurse inzwischen neue Fortschritte gemacht. Auch darüber 
wird man sich nicht wundern, wenn man insbesondere an die 
zunehmende Verschärfung der Inflation denkt. Trotz zeitweili- 
gem Wegfall der Devisenkurse sind auch die Effektenkurse 
weiter gestiegen Die Sorge wegen des Geldes hat zwar hier 
und da vorübergehend zu Realisationen geführt, aber der 
Schluß der Berichtswoche hat mit einem Male eine neue eX- 
plosive Hausse in Effekten gebracht. Maßgebend dafür war 
die Aufwärtsbewegung in Devisen und Noten, ferner die an- 
haltende Nachfrage, der nur ein unzulängliches Angebot gegen- 
überstand, denn man trennt sich jetzt nicht mehr gern von 
seinen Effekten. 
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klaffen, ein Vorgang, der bei reinen Eisen- Adams Friseurstuhl. 
Eine für den modernen Friseursalon 


möbeln natürlich nicht eintreten kann. Da en 
sehr zweckmäßige Neuerung stellen die 


Zerlegbare Möbel. 
Von Arnold Hanke, Berlin. 1 
K die Schlafzimmer-Einrichtung aus Einzel- 

Zu den Gegenständen, welche Deutsch- möbeln besteht, so ist es natürlich auch von der Firma Adam Schneider A.-G. in 
land in großen Mengen exportiert, ge- möglich, die Zusammensetzung Sonder- Berlin N39 auf den Markt gebrachten 
hören auch Möbel aller Art, einfache So- wünschen entsprechend vorzunehmen. Adams-Friscurstühle dar, die 
wohl wie künstlerische Möbel. Bei der Man kann daher die Platten auf den nach amerikanischen Modellen ganz aus 

Eisen hergestellt werden Die Rücken- 


NL nee er Nachttischen und den Waschtischen statt 
T go ea U hränke aus natürlichem Marmor auch aus Kunst- lehne kann durch Druck auf einen hand- 

e mn nen stehen, so marmor liefern und die Betten, wie für lich angeordneten Hebel, der gegebenen- 
oder wie Tische auf Beinen stehen, SO gie Tropen erforderlich, mit Moskito- falls vom Sitze aus zu bedienen ist, in 
Schutznetzen versehen. 


iede nach hinten geneigte Lage bis fast 


beträgt die Fracht infolge der Sperrig- 
keit des Versandgutes ziemlich viel. In- 
folgedessen werden die Möbel jetzt, so- 
weit sie für den Export bestimmt sind, ß EE ee 
fast ausschließlich in zerlegtem Zustand 2 bs? 
in Kisten verpackt ihrem Bestimmungs- 
ort zugeführt. 
Holzmöbel, wie sie in künstlerischer 
Ausstattung z. B. von Ball oder den 
Holsatia-Werken geliefert werden, sind 
in den Teilen, welche die Sperrigkeit be- 
dingen, durch Schrauben verbunden, und 
zwar nicht durch einfache kurze Schrau- 
ben, sondern nach bestimmten, von den 
einzelnen Firmen ausgeprobten Systemen. 
Selbstverständlich sind solche Möbel, da- 
mit sie nicht reißen, in mehreren Dickten 
kreuz und quer verleimt. 
Bestimmte Firmen haben Spezialitäten 
herausgebildet, die sie allein fabrizieren. 
So stellt die Firma Ernst Hager einen im 
In- und Auslande patentierten Sitz- und 
Liegestuhl her, der dadurch selbsttätig in 
die gewünschte Lage gebracht wird, dab 
man mit dem Sitz vor- oder zurück- 
rutscht. Man kann also, ohne aufzu- 
stehen, vom geraden Sitz zur gestreckten 
Lage und zurück mit beliebiger Zwi- 
schenstellung sich hinlegen. Die Rück- 
lehne ist stets in der Mitte unterstützt, 
so daß der Sessel nie nach hinten über- 
kippen kann. Rücklehne und Sitz bewe- 
gen sich beim Übergang in die Schräg- 
lage nach vorn, so daß sich die Kleider 
des Oberkörpers nicht in den Nacken 
schieben. Die Mechanik ist einfach und 
nicht sichtbar; sie hat weder Hebel noch 
Federn, 
Eine große, sich ständig steigernde Be- 
achtung erfahren im Auslande die sehr 
praktischen, zerlegbaren eisernen Möbel, 
wie sie als Spezialität von J. Weiß & Co., 
Berlin, hergestellt werden. Es handelt 
sich hier um zusammenlegbare Schlaf- 
anmer- Einrichtungen, welche nur aus 
Metall bestehen. Sie werden sehr viel 
dort benutzt, wo einfache, aber dauernde 
‚nd praktisch ausgestattete Einrichtun- 
sen benötigt werden. So finden sie 2. B. 
aui den Dampfern der Woermann-Linie, 
ai Siedlungen, wie sie sich in allen 
„teilen befinden, Verwendung. Bei 
er Fabrikation gelangt nur Blech und 
sen zur Verarbeitung, welches auf 
‘une zu erwartende Belastung hin ge- 
‚ft ist, so daß bezüglich der Tragfähig- 
Ge keinerlei Bedenken bestehen. Sämt- 
die Eisenteile werden lackiert, und 
Ze mit besonders dauerhaftem Ofen- 
an E Weiß, eichenfarbig, mahaponi- 
auf W arbig; kleine Ornamente werden 
1 zur Ausschmückung ange— 
ei welche dem Geschmack des 
Rocher in welches der Versand erfolgt, 
Schlafe tragen. Hierdurch hat die 
end e einrichtung ein warmes, 
der 0 15 Aussehen, welches sich von 
sonders tolz kaum unterscheidet. Be- 
für die 17 5 sich diese eisernen Möbel 
Insekten open wo sie den Angriffen der 
beln den im Gegensatz zu den Holzmö- 
eme, "derlichen Widerstand ent- 
die Witter Das gleiche gilt auch für 
erungseinflüsse,. Unter der 


Die Möbel versandbereit zum Export. 


zur Wagerechten ge- 
bracht werden, wobei 
Kopfhalter und Fußbank 
selbsttätig folgen. Durch 
Loslassen des Hebels 
stellt sich der Stuhl in 
jeder Lage von selbst 
fest. Der Kopfhalter ist 
in üblicher Weise mit 
einem Papierrollenträger 
versehen. Durch eins 
faches Anheben kann er 
in der Hölle verstellt 
werden, um nach Drücken 
auf einen Knopf wieder 
in die Grundstellung 
zurückzukehren. Als Un- 
terteil ist das seit langen 
Jahren bekannte und be- 
währte Ölpumpenunterteil 
gewählt, welches ein 
leichtes und geräusch- 


"euchtigkej DÉI | 
amtlich der Lehe peri sich ja 15 b | | MR: 
zu J im bei Holzmöbeln bal oses Hochpumpen des 
sen so daß sie bald auseinander- Der neue Friseurstuhl. Stuhles gewährleistet.] _ WS 
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Ein Druck auf den Ablaßhebel läßt 
das Oberteil stoßfrei sinken. Ein 


anderer Fußhebel ermöglicht die Dreh- 
bewegung um die eigene Achse und 
bewirkt deren Feststellung. Verzierte 
und vernickelte Auflageplatten verhin- 
dern die Beschädigung des Lackes der 
Grundplatte beim Darauftreten und 
schützen gleichzeitig den Fuß vor etwai- 
gem Ausgleiten. Der Stuhl zeichnet sich 
aus durch schöne Formengebung, vorzüg- 
liche Ausstattung in weißem Emaillelack 
mit hochfeiner Vernickelung und hygie- 
nischer Polsterung mit gutem Bezug in 
Papamoid oder Rindleder. Die größte 
Sitzhöhe ist 75cm, die geringste 55 cm. 
Außer diesem Friseurstuhl mit Ölpum- 
penunterteil wird noch eine zweite 
Ausführung mit einfachem Unterteil her- 
gestellt, welches in der Höhe nicht ver- 
stellt werden kann, sondern nur um die 
eigene Achse drehbar ist. Die Feststel- 
lung erfolgt mit Hilfe eines un 
r. 


Bierleitungsreinigungs- und Sterilisier- 
apparat. 


Um die Geschmacksveränderung und 
Trübung des Bieres in Ausschankleitun- 
gen zu verhindern, baut die Firma: 
Herm. Jacoby, 
einen Spezialapparat. 

Bier ist ein sich in der Nachgärung 
befindliches Getränk und deshalb recht 
empfindlich; so ergab die Praxis, daß 
nur in eiweißisolierten, keimfreien Bier- 
röhren sich das Bier ohne jede Ge- 
schmacksveränderung und Trübung 
lange frisch erhalten konnte. Dies zu 
erreichen, ist der brautechnische Zweck 
des Apparats, welcher, wie die Abbil- 
dung ergibt, an die Bierleitung ange- 
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V . Für die Schriftleitung des , Echo“ und der , 
Ri Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. 


Kameras 
Objektive 


Mikroskope 
Brillengläser 
Lupen 
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schraubt wird und bei offenem 
Zapfhahn mit reinem Wasser ohne 
jeden Zusatz die Leitung auf- 
weicht, auskocht und durch seine 
Bauart die Bierrückstände in der 
richtigen Reihenfolge den Tempe- 
raturen aussetzt, wie sie zur Auflösung 


für die einzelnen Bestandteile des als 


Bierleitungsrückstand sich ergebenden 
Bierschleims (Eiweiß, Hopfenharz und 
Hefe) am günstigsten sind, mit darauf- 
folgendem Aus- 
stoßen der ge- 
lösten Bierrück- 
stände und nach- 
folgender Nie- 
derdruck - Was- 
serdampfdesin- 
fektion des Bier- 
rohres zwecks 
Keimfrei- 
von 


stehen eiweiß- 
isolierte, keim- 
freie Bierrohre, 
durch welche 
das Bier vom Faß bis ins Glas unver- 
ändert in seiner Naturqualität bleibt. 

Der Reinigungsapparat kann mit Gas- 
oder Petrolgaskochern überall in Betrieb 
gesetzt werden, wobei letztere Heizkraft 
die günstigsten Resultate erzielte. 


Elektrischer Fliegentänger „Meteor“. 
Eine Neuheit bringt die Firma Zivil- 
ingenieur Richard Liebschner, Dresden- 
Blasewitz, Deutschland, mit dem elek- 
trischen Fliegenfänger „Meteor“ in den 
Handel. Dieser hygienisch einwandfreie 
Apparat erfordert keinerlei Betriebs- 
kosten, da die ständig unter Strom ste- 


rt-Revue‘‘: Dr. Emil Schultz. 
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Der elektrische Fliegenfänger. 


henden Drähte in getrennten Polen 
enden. Um den Apparat in Betrieb zu 
setzen, wird selbiger mit dem Kontakt 
dem Stromkreis angeschlossen. Vor In- 
betriebnahme wird ein herausnehmbarer 
Holzstab mit verdünntem Honig, Sirup, 
Fruchtsaft oder Zucker angefeuchtet, 
und Fliegen sowie andere Insekten, die, 
durch die Süßigkeit angelockt, die Drähte 
berühren, werden vom Strom erfaßt 
und sofort getötet. Die getöteten In- 
sekten fallen in einen unterhalb ange- 
brachten Sammelbehälter, der je nach 
Bedarf von Zeit zu Zeit entleert wird. 
Von besonderem Vorteil ist, daß dieser 
Fliegenfänger ohne jede Umschaltung 
für jede Stromart und Spannung sofort 
zu gebrauchen und bei sachgemäßer Be- 
handlung mit stets gleichbleibender und 
sicherer Wirkung unbegrenzt haltbar ist. 
„Meteor“ wird in roher (ungestrichener). 
einfarbig und zweifarbig gestrichener 
Ausführung in den Längen von 20 bis 
50 em Länge geliefert, sowohl für den 
Anschluß mittels Lusterklemme, Edison- 
gewinde, Swansockel oder Steckkontakt. 
Während die Apparate in ungestrichener 
Ausführung speziell für gewerbliche Be- 


triebe wie Backstuben, Zuckerwaren-, 
Konserven-, Nahrungsmittelfabriken, 
Schlachthäuser usw. bestimmt sind, 


bilden die Apparate in geschmackvoller 
ein- oder zweifarbiger Ausführung gleich- 
zeitig ein Schmuckstück für Wohnräume, 
Büros, Gastwirtschaften und Verkaufs- 
lokalitäten. 


Anzeigenteil: I. Mac Manus. — 
Berlin SW. 


Prismengläser 
Feldstecher 
Jagdgläser 
Zielfernrohre 
Sfandfernrohre ! 
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OLUX bedeutet eine 
Umwälzung in der 
Schaufenster - Licht- 
reklame, arbeitetohne 
Motor- und ohne An- 
Irlebsuhrwerk, ist bel 
jeder Stromart und 
-Spannung verwend- 
bar, an jede Licht- 
leitung anzuschließen 2 
und zeigt in Nacht- 
und Tageslicht-Pro- Zo 
jektion 15 Bilder hin- 
tereinander. OLUX 

ist klein, leicht, preis- | 
wert und von unbe- 227 
grenzter Haltbarkeit. 


Generalve rtretungen 
noch zu vergeben, 
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Kehren die Schwalben an ihren Wohnort zurück? Zu dieser 
Frage liefert Lehrer Nicke einen anziehenden Beitrag im 
St. Hubertus“. Er schreibt nämlich aus Hohengulsch in der 
Altmark: „In den Sommerferien 1920 nistete sich im Schul- 
zimmer ein Rauchschwalbenpärchen ein und brachte eine Brut 
aus. Im Frühjahr 1921 und 1922 brachte gleichfalls ein Pär- 
chen in der Klasse zwei Bruten aus. Es drängte sich uns die 
Frage auf: Sind das dieselben Schwalben, die 1920 und 1921 
hier brüteten? Ich ließ mir von der Vogelwarte 


Vogelringe kommen und beringte die beiden Altschwalben. 
Am 9. April d. J. erschien ein Schwälbchen im Klassen- 
zimmer, und der Jubel der Kinder war groß, als man 
den Ring am Fuß entdeckte. Es 
nieder, und am 19. 

auch das zweite 


ließ sich zwitschernd 
April war 
im Vor- 


auf dem Nestrande 
zu unserer großen Freude 


Schuhmacher-Werkzeuge u. -Bedarfsartikel 


in anerkannt guter Qualität 


liefert 


Ludwig Zimmer, Asbach-Schmalkalden 


Holz- und Metallwarenfabrik 


Tüchtige gesucht! 


Vertreter 
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jahr beringte Schwälbchen 55 im alten Heim. Das 
Pärchen ist jetzt in der Brut. Zuweilen verirrt sich eine 
fremde Schwalbe in die Klasse, dann gibt es aber jedesmal 
wilde Hetzjagd. Unsere Schwalben (so nennen wir sie jetzt) 
ruhen dann nicht, ehe der Fremdling vertrieben ist, und sie 
gönnen der Fremden nicht die geringste Atempause, während 
sie sich in dem Kampfe ablösen. Einmal hielten sie so eine 
Fremde, die keinen Ausweg finden konnte, beinahe % Stunde 
in allerschärfster Flugart, bis sie erschöpft zu Boden sank und 
wir ihr die Freiheit geben mußten. Es bestätigt sich auch hier, 
daf wohl Vögel nach Geschlechtern getrennt ziehen.“ C. K. 

Das deutsche drahtlose Sturmwarnungswesen. Der im Jahre 
1910 durch die Deutsche Seewarte eingerichtete Warnungs- 
dienst, der mit der 600-Meter-Welle von Norddeich und Bülk 
drahtlos betrieben wurde, ruhte während des Krieges. Erst 
Anfang 1920 wurde die drahtlose Telegraphie -für Sturm- 


SCHNELLHEFTER OHNE LOCHUNG 
DÜNN IM RÜCKEN 


DER WIRKLICHE SCHNELLHEFTER 


PATENTINHABER UND FABRIKANT 


EDUARD DERNEBURG. LEIPZIG 
GRIMMAISCHE STR. 4 — RETER GESUCHT 


HEITE 
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warnungen unter Beteiligung der Funkstelle Swinemünde zinischen Wochenschrift“ mitgeteilt wird, die Akademie 1 
wieder aufgenommen. Über die Entwicklung dieses Dienstes den Bereich des Reichsministeriums des Inneren üb efüh t. 
wird in der Telefunkenzeitung berichtet. Seit September 1920 Die Anstalt wird dem Reichsgesundheitsamt f 15 ührt. 
trat eine neue Regelung in Kraft; die Verbreitung findet sofort auf diese Weise bleiben die vortrefflichen Einrichiun SS Ta 
nach Eingang der Nachricht zweimal hintereinander statt, besondere auch die Wertvolle medizinische Bibliothek und die 
außerdem noch zu vier vershiedenen ! ageszeiten. Seit Oktober einzig dastehende kriegs- und konstitutions-patholo nn 
1922 werden auch drahtlos telephonische Funk-Wetterberichte Sammlung wenigstens erhalten und können wie bisher ie die 
von Norddeich mit Telefunken-Röhrensender auf der 1800- wissenschaftliche Forschung wie für die Fortbild de 
Meter-Welle abgegeben. Seit neuester Zeit gibt Königswuster- Ärzte nutzbar gemacht werden SE 
hausen auf Welle 5700 Meter ungedämpfte Wetternachrichten Die gerade den Verl Be i SE 
des internationalen Dienstes, des Wetterdienstes der Deutschen fortgesetzte 3 1 ag au N schwer belastende, 
Seewarte und Nachrichten für Luftfahrer des Observatoriums Geschäftsfreunde "die Ce Mee richten 1 Aik 


Lindenberg. C. K 
gë fragen, unaufgefordert eingesandten Manuskript Bild 
Das Schicksal der Kaiser-Wilhelms-Akademie: Die Berliner und d l ji l | E een 
a für ärztlich-soziales Versorgungs- Bebe Porto EE REN Rücksendung erforder- 
wesen, die über vortrefflich ausgestattete Laboratorien und Wir sind auße rst 
o EE E ande, à 
Sammlungen verfügt, sollte ursprünglich in eine Reichsanstalt worten, oder unaufgefordert ee Mae 15 


für medizinische Arbeitsforschung um ; Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung der erforder- 
lichen Portogebühren unterbleibt. 
Verlag und Schriftleitung des „Echo“. 
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ERNST KEILS NACHFOLGER 
AUGUST SCHERL G-M-B-H LEIPZIG 


Verlangen Sie 
Broschüren und 
Angebot von fol- 
a WI genden Firmen: 


Ein Schuß 


aus der Scheintod - „1 hetierpistole 


Financier en Kapitalist 3 


macht den gefährlichsten egner R 
Chef edit, Kampfanfähig. ohne ihn kör- wu EE, 
efre , erlich oder tödlich zu verletzen! 
u; Herausg eber a A. Ricardo Kein Spielzeug! Glänzende, notariell 1 
1 . Noordhoff in Groningen beglaubigte Anerkennungen. Nene Nroher, 
Helsingfors. 
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- "ue Igel Blatt von Niederland 


eferenzen: seine Aktualit 
Seine fachkund; i = ualıtät, 
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1, Sicherungsgesellschaften: l | | | Tschechoslowakei: Julius Rössler. 
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Holland: K. Ned. Wapenfabrick 
Edouard de Beaumont, oermond. 
Norwegen: L. H. Hagen & Co,, 
Kristiania. 
Schweden: Henry Gustafsson, 
Stockholm C Postfak 617. 


Tsch ein e e direkt von der untenstehenden 
Abonner t 3 mal wöchentlich Fabrik. 
entspreis fl. 5.- für 3 Monate 


e Mit 2 Schlüsseln (B J. 
nummer gratis! 


Nico - Steck - Patent, der automatische Steckschlüssel. Uu SE 
B 2) können Sie alle Schrauben und Muttern von 10 mm bis 25mm Stärke lösen! 
Kein Federmechanismus! 75% Ersparnis an Schlüsselmaterial! Dreifache Arbeits- 
leistung! Der Nico-Steck-Patent holt alle abgerostet. u. deformiert. Muttern heraus! 


NICO-WERHE m, b, H., Hreiensen (Harz) E, (Deutschland) 
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Thlerbachs Schaltungsbuch für Starkstromanlagen. Von Dr. 
Thierbach. Verlag Hachmeister & Thal in Leipzig. Band I 
Elektrische Lichtanlagen. 21. Aufl. mit 250 Abbildungen. 
Band II Elektromotoren. 17. Aufl. mit 156 Abbildungen. Preis 
jedes Bandes G=3,— M. mal Schlüsselzahl. 


Die Schaltungsbücher von Dr. Thierbach beschränken sich 
textlich nicht auf Erläuterungen der beigefügten Figuren, sind 
vielmehr unter Vermeidung aller theoretischen Betrachtungen, 
aller Berechnungen und Formeln so ausgearbeitet, daß der 
strebsame und denkende Monteur einen genügend tiefen Ein- 
blick in das Wesen der dargestellten Schaltungen und in den 
Zweck der bei ihnen Verwendung findenden Apparate und 
Einrichtungen gewinnt, um auch andere Schaltungen, die ihm 
in der Praxis vorkommen, zu verstehen und die Skizzen für 
dieselben sich selbst zusammenstellen zu können. Auch allen 
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Kinderwagen 
Promenadenwagen 
Klappwagen 
Kinderbetten 


Kinderstühle | 


Heischhadımaschinen 


Qualitätsware, innen und 

außen silberglänzend, 

feuerverzinnt, fabriziert u. 
liefert ab Lager 


Basenciever, rebel A Co. 
A Q. m. b. H. 
Barmen, Berliner Str. 14 


Telegramm-Adresse: 
Hafecoba, Barmen 


Glas-, Porzellan- u. 
Tonwaren aller Art 


speziell Kristall Schleifglas, Beleuchtungsglas, 
Konservengläser, Pressglas, gemalte 
Vasen. Steinzeug und Porzellan- 
geschirre liefert kurzfristig 
und preiswert für 
usland 


aller Branchen. 


* H. SCHOTT & co. 
HAMBURG 1 


Gertrudenkirchhof 10 
(Gertrudenhof) 


Telegr.: Schottexport. 
5 Edith improv. 


Helmut Heidrich, Zwenkan h. Leipzig 


Zur Leipzig: 
Universität, Laden 8 
Dresdner Hof, Laden 3 
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Allein-Einkauf 


für grössere Auslands - Importhäuser 
oder diverser Spezialbranchen über- 
nehmen zu kulantesten Bedingungen 


ai Gerspacher A Ichwarck, Hamburg 


Hopfenmarkt 18-20 
Korrespondenz in allen Handelssprachen 


d Spezial-Verkaufs berühmten Urbas-Planos 


Export = Import 


Stets greifbare Lagerwaren in Artikeln 
Einkauf und Spedition 
für Auslandshäuser zu kulanten Bedin- 
gungen. Vertreter in allen Ländern gesucht. 


Kreis- und Gemeindeverwaltungen, die den Eingesessenen die 
Vorteile und Annehmlichkeiten der Versorgung mit billiger 
elektrischer Energie verschaffen wollen, leisten die leichtver- 
ständlichen Schaltungen zur Orientierung behufs Prüfung von 
Projekten usw. vortreffliche Dienste. 


Entwicklungsgeschichte des Weltalls, des Lebens und des 
Menschen. Dem gegenwärtigen Stand des naturwissenschaft- 
lichen Gesamtforschens entsprechend kurz zusammenfassend 
und allgemeinverständlich dargestellt von Hans Wolf- 
gang Behm. Mit 4 farbigen Tafeln, 1 erd- und entwick- 
lungsgeschichtlicher Tabelle und insgesamt 1520 Abbildungen 
auf Vollbildern und im Text. Franckhsche Verlagshandlung, 
Stuttgart. Grundpreis gbd. 10.40 M. 

Werden und Wandel im Weltall, Ursprung und Heimat des 

Lebensgeschlechtes, Abstammung und Wiege der Menschheit — 


Eine vollständig neue, epochemachende Erfindung 
auf elektro-mechanischem Gebiet benutzt die Firma 


Reklame - Industrie - Gesellschaft m. b. H. 
Dresden N 6, Böhmischestr. 30b, 


Die Gebbo - Extra - Rasierklinde 
settz ihren 8 N szug 
durch die fort 
eee 
d Zur Messe inLeipsig: 
Ausstellungs am 
Markt 264, 67,68,11 


Gebbe-Rasierklingenwerk ü. BRUCHLACHER 


BERLIN S. 42, Oranienstr. 43. 
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Handarbeit 


Für Neuheiten 


eigener Produktion einzig dastehender 
MASSENGEBRAUCHSARTIKEL 

suchen wir in allen Ländern | 
GESCHÄFTSVERBINDUNGEN 


Selbsterfinder u. Selbsthersteller, 
daher Kauf aus erster Hand! 
Qualitätswarel 


Greiner & Ettwein, Patente $ 
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Karlsruhe Baden y 
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Fragen aus den Gebieten der gesamten Naturwissenschaft, die 
in stillen Stunden, beim Wandern durch Wald und 
Betrachten des Sternenhimmels 
tigt, manchem unlösbare Rätsel 
Dingen dem Naturfreund, dem Lehrer und Schüler, dem geisti- 


des Lebens und des Menschen“. 
Behm 


zur Mutter Erde, ihren 
die sie durchmachen mußte, bis sich die 
zeigten. Mit Schauern wandeln wir mit dem Verfasser auf den 
Staunen über 


zeugen, daß über den Typus des Pfahlbauers und Renntierjägers 


CHRISTOPH- 
MOTOREN 


arbeiten in allen Weltteilen. 


In Industrie 
und Landwirtschaft 


glänzend bewährt. 


Hervorragende Prüfungs-E rgebnisse 


M TTELDRUCK-ROH 
BENZIN-MOTOREN 
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die Entwicklung geradlinig hinauf bis zum Kulturmenschen 
läuft. „So kostet der 


wird das Behmsche Buch, auch durch seine ge- 


jedem Naturfreund eine wert- 
volle Bereicherung und Neueinstellung zum Weltganzen be- 


Das neue „Kupferberg-Gold-Buch“, Eine lustige Geschichte 
vom Rhein, eine große Anzahl heiterer Plaudereien über Sekt, 
Genuß, ausgeschmückt mit zahlreichen 
M. Cay, enthält das Album „Das 


(50 Seiten Kunstdruckpapier), das 
norwegischer, schwedischer und 
Spanischer Sprache erschienen ist und von der Sektkellerei 
In Mainz kostenlos gegen Ein- 
holl. Cent, 50 dänischen, 


norwegischen oder 
rken für Porto und 


Feste Preise unter der 
Weltparität 


bei größter Auswahl 
bietet für alle Warenbranchen die 


V. 
INTERNATIONALE 
NER MESSE 


2.-8. SEPTEMBER 1923 


en WM 


Auskünfte erteilt die 
WIENER MESSE, WIEN, VII., 


sowie die österreichischen 
Vertretungen im Auslande 
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Eine neue Brieiablegemappe. Es ist selbstverständlich, daß bereitung auf und gibt sie ebenso schnell wieder frei, ohne 
jede Neuerung, wenn sie auf praktischen Wert Anspruch macht, die Briefschaften durch ein öfteres Auswechseln zu beschädi- 
Verbesserungen gegenüber den bisherigen ‚Systemen haben gen, was bei den alten Schnellheftern — man denke nur an das 
muß. Diese müssen besonders darin bestehen, Übelstände, unangenehme Löcherausreißen — bekanntlich nicht immer mög- 
welche den alten Ausführungen anhaften, abzustellen. Diesen lich ist. Das Ablegen und Herausnehmen von Briefen erfolgt bei 
Forderungen kommt der neue Cobra-Schnellhefter dem neuen Cobra-Schnellheiter durch zwei Hand- 
nach. Er ist nicht ein Schnellhefter, um die bereits vorhandenen griffe und ist Augenblickssache. Die wesentliche Neuerung 
Systeme um ein weiteres Modell zu vermehren, sondern zeigt dieses Schnellhefters liegt jedoch hauptsächlich in dem 
sich in wirklich neuer Form mit besondereu Vorzügen. Es han- patentamtlich geschützten Federrücken. Ein 
delt sich hier um einen automatisch arbeitenden Schnellhefter Platzen, Lahm- oder Defektwerden des Klemm-Mechanismus ist 
ohne Lochung, ohne Aufsteckstreifen und ohne Deckleiste, er- beidem neuen Cobra-Schnellhefter zur Unmöglichkeit 
fordert also kein zeitraubendes Lochen und kein evtl. Bekleben geworden. Dabei ist der Federrücken vollständig 
mit Verstärkungsringen oder -streifen, kein einzelnes Aufstecken flach, so daß die Mappe nicht aufträgt, sondern plan liegt, 
der Briefe usw. Der Cobra-Schnellhefter nimmt die also sowohl im leeren als auch in gefülltem Zustande, gleich- 
Briefschaften augenblicklich ohne jede Vor- mäßig dick ist. Das ist unbedingt als ein wesentlicher Vorteil 


6 Der Geldschrank mit 14 Sicherungen! 


Der 9292 Punzerschrank Modell, ideal Feer, wur- uns eme 
— y Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, bei Brand und Einbruch glänzend 


bewährten „PELTZ“ Panzerschränke, Bauart Ideal. Das hervorstechendste Merkmal ist die völlig glatte, nirgends 
Angriffspunkte bietende Konstruktion. Mit Hilfe besonderer gewaltiger Maschinen wird die Stahlhaut, die den 
ganzen Schrank umschliesst, aus einer einzigen starken Stahlplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsockel 
gebogen. Die „PELTZ"-Serie 300 hat alle von den „PELTZ"-Ingenieuren ern Sicherungs-Einrichtungen. Ihre 
Zuverlässigkeit bei Brand und Einbruch ist zweifellos. Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der „PELTZ"-Werke 


Innenraum Aussenmass Gewicht | Kubik- Telegr.-| Preis 
Nr. Innen-Einrichtung HöhelBreit | Tiefef Höhe|bieit.| Tiefefnetto |brutt.| mass £ 
cm | cm | cm [ca.cm|ca.cmjca.cmjca. kg|ca. kal cbm wort 


303Al 1 Panzertresor, 1 verstellb. Platte 
303B} 2 Panzertresore, 1 verstellb. Platte 
304B} 2 Panzertresore,2verstellb.Platten 
304C}3 Panzertresore,2verstellb.Platten 


3050 Z halbe Panzertresore, 1 ganzer 
Panzertresor, 2 verstellb. Platten 


305Hl2halbe Panzertresore, 1 ganzer 
Panzertresor, 1 Panzerschub- 
lade 10cm h., 2 verstellb. Platten 


Geldschrankwerke H. F. PELTZ - Düsseldorf D 439/II (Deutschland) 


A. B. C. Code 5t4 Edition Kabeladresse: Peltzwerk, Düsseldorf. 


4 See P TEE: , ’ ” NEE? DEZ IE 2 Ge i > , e GE DT, ＋ 7 ee N eee, 
/ ; V 44 GC * 5 7 e ei f / f o 2 7 e SZ 7 1 
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Nr. 303b 
und 304b 


Lieferung frei Hamburg einschliesslich Verpackung 


7 dE 7 AARIS ha a 


74 


d: S Ge 


. , , DER, , 
22 ,, ,. , ,,, CH Wi ,. 2 , 


Fachkundige Vertreter 


Ersatzteile aller 
gesucht. 


Maschinen 


Maschinen 
aller Arf 


linder-Abziehpressen 


wn EEE a a a 
Korrektur- und Buchdruck-Handschnellpressen 
— —-— 


(System Original „Hölzle“) 


Barmen g | 
N 0,3742 RE 


RICHARD LUSEBRINK 
- METALLWAREN: u.MASCHINENFABRIK 
HERZKAMP/ WESTF, 


Alleinhersteller: 


Süddeutsche Metallwerke A.-G. 


München, Grünwalderstrasse 70 


Deutschland- Besucher! 


De 


r | 
Auslandverlag ü. m. h. H., Berlin $W19, Kransenstr.38:39 
weist Bezugsquellen nad und gibt Auskünfte 
über Reise- und Verkehrsmöghichkeiten, Bad 
usw, / Auskünfte werden kostenlos er, 
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Das Echo 


gegenüber den bisherigen Systemen, welche alle mehr oder 


Binokels, während man Sich bis dahin mit Gläsern, die nur für 
weniger gewölbte Rücken zeigen, anzusprechen. Ein Stoß ein Auge zu gebrauchen waren, behelfen mußt 
Cobra-Schnellhefter übereinandergelegt, nımmt sehr Gleich nach der Erfindung der Photographie, im Jahre 1839, 
wenig Platz weg. Die Handhabung des Cobr a-Schnell- 


hefters ist die denkbar einfachste. Patentinha 
niger Fabrikant ist die Firma Eduar d Bernebur g, Leip- 


zig, Grimmaische Straße 24. 
Ein Jubiläum in der optischen Großindustrie. 


fand in Braunschweig die 27. Generalversammlu 
schen Werke: Voigtländer & Sohn, A.-G., statt, und 
damit konnte die Firma auf 25 Geschäftsjahre seit ihrer Um- 
wandlung in eine Aktiengesellschaft zurücksehen. 


Sohn Friedrich Voigtländer periskopische Brillengläser herzu- 
stellen, und wieder dessen Sohn Friedrich konstruierte das 


ber und allei- 


Vor kurzem 
ng der opti- 


Im Jahre 


erste galileische Doppelfernrohr, welches gestattete, mit beiden 


Augen zu beobachten. Er ist somit der Erfinder aller heutigen 


mathematischer Berechnungen des Pro- 


fessors Petzval das rühmlichst bekannte „Porträtobjektiv“ 
herzustellen. Der Erfolg war ein durchschlagender und verhalf 


Von der reichen Anzahl von 


Kameratypen — von dem einfachsten bis zum feinst ausge- 
klügeltsten Modell — welche die optische Anstalt heute zu 
bieten in der Lage ist, sind die Alpin-, die Bergheil- und die 


die drei bekanntesten, außer der Stereflek- 


toskop-Kamera, welche in ihrer Art einzig dasteht. Ein ver- 
hältnismäßig junger Zweig der Fabrikation des Werkes ist der 
Mikroskop-Bat; aber auch er reicht bereits bis zum Jahre 1896 


Die Pirma hat jahrelange Erfahrungen, die ihren gesamten 
Fabrikaten zugute kommen. 


Vd 


, Barlin-Lichtenberg 
S 


tändige Ausstellung í 
LOTTENBURG »senLıneasta. 61 


Tabletten-Komprimiermaschinen 
Abfüll- und Dosiermaschinen 
für alle Arten pulveriger Produkte 


Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Pflastermaschinen Mischmaschinen 
2  Salbenmaschinen Siebmaschinen 
fi Succusmaschinen Kugelmühlen 


` 


D Patente in allen Kulturstaaten 
8 Vielfache und höchste Auszeichnungen 


Aktiengesellschaft 
Berlin SO 36 


Erprobte 


gan an 
Dr H e ES 
maschinen 


Peonmauer-u.Schlackensteinmaschinen Beton. 
deckenstein. und Zementdielenma schinen 


Betonmischer für 
Bau und Werkstatt 


Formen für Rohre, Stufen, Pfosten usw. 
Preß ngen 
für h mecha- 
h und Kraftbetrieb 


d Schablonen 
für Plattenfabrikation, 
Schleit. und Poliermaschinen 


Asbest. 
kunstschieferaniagen 
Wellasbestplattenpressen 
2erkleinerungsmaschinen 
Steinbrecher, Walzwerke, Kollergänge, 
unplagkreuzmühlen, Sand. 
und eswaschmaschinen 


L.C. M.-Zementfa rben 


für die Kunststein. und Kunstholzindustrie 
MASCHINENFABRIK emm ` em 
DR.GASPARY& co e EE RR 
Markranstädt b. Leipzig e 


Besuch erbeten! 


te d 
mil 
BW Eë 


für Lektungen balun Wf 
lait Dusseldorf 


Lë N) 
Liz "e ‚zu 
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Das Echo Nr. 2089 

2930 
BOOTS: KOPFMOTOREN — 
‚BOOIS:-GLÜHKOPFMOTOREN, Auslanddeutsche 


ür Betrieb mit Rohöl, für kleinere und mittlere Leiſtungen, 
i ftellen rar Anſprüche an Bedienung lest und abonniert 
und find betriebsſicher und preiswert 


C. ĩ E E A „DAS ECHO" 
ee Berlin — 


UND EISENGIE 
823 


Fe 


Kom bin rden Auswasch- und 


WERKZEUG-MASCHINEN FREE 22 


12 


PRÄZISIONS-MASCHINENBAU 


RICHARD NVITSCHITE & Co. 
BERLIN N54  BRUNNENSTRASSE 181 


AUSSTELLUNGSRÄUME: BERLIN O 22, GRÜNER WEG 8 


mmm mum up HIT 
ARTERN-E 7% Č 


DEUT.SCHLAND 
GEGRÜNDET 1881 


RN  oo0o00200000000020000000000000000000000000000000000 
KISTEN- Leipziger Holzbearbeitungsmaschinenfabrik $ 


a $ | | NAGELMASCHINEN Lorem & Kirsten | 


N Werke: Böhlitz-Ehrenberg?2 8 
“nr \ * bei Leipzig. ` 


Telegr.-Schlüszel: A.B.C. 


a sowie sämtliche Alleinige Spezialität: 
Spezialmaschinen : A 

für die Holzbearbeitungs- $ 

Kistenfabrikation maschinen 

Wir liefern sämtl. Holz- \ 

E IR — bearbeitungsmaschinen in ` 


erstklassiger Ausführung % 
für alle Holz bearbeiten- % 
den Betriebe bei billigster 
Preisstellung. d 
Export nach allen 
— ` Weitteilen. 
1700. 


Malchinenfabril Weingarten 
Weingarfen Württbg. 


E m 
ob BOHM A KRUSE 
* =”, Maschinenfabrik 


-JREMELINGEN 25 


bei Bremen 


E 


— 


— 
— le 


FE 
WË 
8 


Benzin / Petroleum Rohöl 


MOTOREN 


erstklassig! 


Angebote und illustrierte Prospekte 
in deutscher, englischer, französisch., 
spanischer oder russischer Sprache 
unverbindlich und kortenlos 


Blechscheren Ger MR S Excenterpressen 
Profileisenscheren RE Schmiedepressen 
Schrofscheren Ee Niefpressen 


Kurbeltafelscheren a JM K ER Spindelpressen 


Blechbiegemaschinen 
Lochmaschinen | N 6% Blechrichtmaschinen | 
Ausklinkmaschinen — — S Abkantmaschinen 


Eilenburger Motorenwerke, 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Eilenburg 1 (Provinz Sachsen) 


| 
Sa mum TE | 


— —— 


Almen mnnunn 
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TRIEURFABRIK 


MAYER & CO, 


eee 


TRIEURE / GETREIDEBEI ZMASCHINEN 
S GETREIDESPEICHER > SILOANLAGEN 
Z SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 

GELOCHTE BLECHE / FILTERRÖHREN = 


vonum GEGRÜNDE T BER ioiii 


Maximilian Fuchs& Co., 
Wien, VII, Westbahnstr. 27:29. Telegr.-Adresse: Fusco Vienna 


H 


Die weltbekannte beliebteste Mahlmaschine! 
Holen sie unser Angebot ein! 


neee 


ann 


FRITZ THÖRM ER 
MET ALLWAREN-FABRIK 
LEIPZIG. PLAGWITZ 

a N DN 


Mechanische 
Färbe- und Bleichapparate 


| ? Spezialität 

zum Färben und Bleichen , Fe 

von Baumwolle , Wolle apparate 

Abfall jeder Art / Seilgarn Stauffer, 

D 2 Klöppelarbeit / Kardenband — 
Säge- und Holzbear beitungs- nen 


Kammgarn / Weberbalken etc. 


Maschinen 
bauen in aner- 
kannter erst- 
klassiger Qualität 


Deutsche Holzbearbeit. - Maschinen - Fabrik 
JACOBI Q&Q EICHHORN 


LEIPZIG-LEUTZSCH 204 


Dörrapparate / Spülmaschinen / Zentri- 
fugal-NMaschinen „ Plättmaschinen für 
Kammgarnstoffe - Gill Box-intersecting 


LG Lindner, Maschinenfabrik 


maschinen 


jederArt 


— 


g Crimmitschau i. Sa. Deutschl.) * 
—..— — Komplette | 
e Einrichtungen 
liefert 
maäschinen- Maschinenfabrik 


Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
In fast allenGrößen E 
sofort greifbar, gediegene ; 
Ausführung, leichteste 
edlienung 


GeorgMüller 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 


fl. Schwahenthan 
wn A.-G. 


Berlin N 


UNION“ 


d e 
— — 


Reismühlen 
Gerste-, Hafer-, Erbsen-, 


uchweizen-Schälmühlen. 
— Weizen-, Roggen- 


und Ölkuchenmühlen ai L 

30 jährige Spezialität. Ver- . 

breitet über alle Länder f INENFABRIK ; se š 
Mesut & Bülle | | 4K/RSCHNER-LEIPSIA J WILHELM HELM 
Maschinenfabrik, Hamburg- Altona SEE EAS. E TOS EE 


, Drahtanschrift „lentrifuge Hannover“. 
T..... a RE ata 


3 w 1" 
W 


IRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 
| SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
BERLIN-MARIENDORF, BURGGRAFENSTBR.1 


Zitt 


Nr. 2089 
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Säge- und Holz- 
bearbeitungsmaschinen 


Werkzeuge 


für die gesamte Holzbearbeitung 


7 2 
% Teichert ¿Sohn 
Wi Lieoenutz, ge 
9 "Tee 
Sägegatter — 
Holzbe arbeitunçf-Mafchinen - 


Ständiges Lager in all. Maschinen, - 
Transmissionsteilen, 


Holzriemenscheiben 


A 
H. d. Schmitz & Co., Aachen 


Pontstraße 170 Telephon: 3527 


— 


— 


CHINEN 


für die Stärkefabrikation und die 
OODODOODDOOQ 3 chemische Industrie 


x — —— = 
die Deufschland besuchen wollen, gibt 


RAT UND AUFKLÄRUNG 


der Aus’andverlag G.m.b.H., Berlin SW 19, Krausensifr. 38,39 


Telegrammadresse: Amidonerie. 


DERMANN-WERKE ixTtIenssseLLscHAFT HAMBURG ei 


2 nn 


1 
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Abt. I Export 


Errichtung industrieller Unternehmungen 
in Auslande, Hoch- und Tiefbau, 
sämtliche Maschinen und Werk- 
zeuge für Industrie und Land- 
wirtschaft,Stabeisen, Papier, 
samtliche Chemikalien 
und pharmazeu- 
fische Artikel 


Louis Benzian 


Hamburg 36 


Gegründet 1880. Telegramm-Adresse: „Benzian“ 
A. B. C. Code 5th Edition Libers Code 5th Edition 


DIOU 


Abt. II Import 


Rohstoffe u. Naturprodukte 


Korrespondenz: Englisch, Portugiesisch 


Import: von Erzen, Metallen, Chemi- Vertretungen im Auslande gesucht 


kalien, Bergwerks-u. Hüttenprodukten 
und Rückständen. 


Export: von Metallen, Erdfarben, Lacken, 
Chemikalien, Füllstoffen (Talkum, 
Asbest, Glimmer), pulvrisierten Me— 
tallen, Schwerchemikalien, Oxyden, 
Vitriolen, Säuren, Teerprodukten. 


Für alle Länder 


verkaufen wir die Ausführungs- 
rechte zur Herstellung von 
Spezialitäten: Aluminium, Antimon, 
Arsen, Asbest, Blei, Braunstein, Cad- 
mium, Kobalt, Chrom, Molybdän, 
Wismuth, . Wolfram, Chlorkalium, 
Chlorkalzium, Chlormagnesium, Chlor- 
schwefel; Chlorzink, Schwefelnatrium, 
Wasserglas, Zinkstaub, Asphalt, Gra- 
phit, Zinkvitriol. 


schmiedeeisernen Rippenrohren 
für Heiz- und Kühlzwecke 


Technische Neuheit — Unbegrenzter 
Umsatz — Sichere Fxistenz 
Geringe Anschaffungskosten für Ein- 
richtung 
Ausführliche Auskunft mit Bildern über 
Herstellungsweise und über in bereits be- 
stehender Fabrikation gesammelte Er- 
fahrungen durch uns 


ta 
H 


5 „Roland“ Revisions- und Treuhand A.-G. 
Leipzig, Georgiring 9 


BITTEN 


amen 
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Malter Greve 


Altona b, Hamburg 


liefert billigst: 


Heinrich o Röder GmbH 
Adersftr.75 Düffeldorf Fernr- 15721 
a > r Poe (ene e 


DK Ge: 


Urflaschen 
Weingläser 
aller Art 


2 | 
Stets Lagerware 


ben-Muftern 
Drahtftifte prompt aus Lagervorrat 


ERFURTER -LADEN 


\\ JNDUSTRIE £” ENF UNT · N 
| \ W RUN, N mT 
All, et. Last. Gallsche, Automohil- Fahrrad-Retten NIS 
Vereinigte Ketten werke G.m.b.H. 
ti 


Fröndenberg i. Wes 


r „„er 


Werkzeuge für Installateure 


Rohrschraubsiöcke 
Werkzeugiabrik Erlenköffer & Voß 


Telegr.-Adr.: Remscheid „Erlenvoß” 


dow 
42. Auch Laboratoriums- Apparate v 


....n.n...= Gem —— — 5 
Dee eee 


WERKZEUG-FABRIKEN 


AKTIEN -GES ELLSCHAFT 


REMSCHLID » ELDERFCID SCHMALKALDEN 
TEL, 14518 TEL.4975 u. 248 TEL. 183 


DIANAN TATA TA ESA NEN ZN 
Ere SARA SA TA ORO CRR -> 
INIA ENIA INIA Sz. NIIN ene 


si $S.: Ur 


BEN 


liefbohrbedarf Aktiengesellschaft 
Lehrte 4 b. Hannover 


Wer 


Ze 


«ah en 


P 
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Telegrammadresse Tiebag | ZIN 8 
28 Fibrebürsten * Rosshaarbürsten iS 
Kr i T e 
93 * m 
NM 
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— 2 vs 
FA BUN 
SY Ñi% 
25 $ 
CO 8 
ZEN iN 
rs — > Nt510D 07 


CANA 


Ne 39 


TERN 
dër. Ai 2 


Si 


— mannarate · schurihohrmaschinen -$pül- 
— einumpen . Schöpfapparate - Gestänge 
erstangen Bohrwerkzeug . Bohrrohre 


— n' 


| | 


Knevels g E "be 
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Fabrik technischer Bürsten 
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Die modernen 


Holzbearbelfungsmaschinen 


Humm ume í 
lie 61 
HOMAG-Holzbearbeitungsı 
Leizpzig, Petersstrasse 
SIERT KE Ap gt EI get SEN . 


Schutz- 
marke 
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14/10 
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A eg 
| Unsere 


Dortmunder Drahtfeilwerke 


7 DORTMUND-POSTFACH 319 E1* 
undfräsmaschinen „0 I 90 


TTT 


zur Herstellung sämtlicher runder, 
ovaler und kantiger Massenartikel 


sind rühmlichst bekannt: 


Krauß & Röher, Chemnitz $0 


D 
Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 


Frühjahrsmesse vom 1. 3.— 14. 3. 23 / Leipzig-Thonberg / Aus- 

stellungsgelände Betonhalle XII D Stand 548 . Ausstellung und 

Vorführung unserer modernsten Hodhleistungsschnell-Rundfräsen 
und weiterer Maschinen 


DRAHTSEILE 
ALLER ART 


* 


KORRESP.: DEUTSCH, FRANZÖSISCH, ENGLISCH. 


CODES: A.B.C. Sm. EDITION, IMPROVED. 
BENTLEY'S, CARLOWITZ, MOSSE. 


Ballenpresse| 


` SCHUTZ MARKE 
D. R.-Patent ur 
Ganz aus Eisen METALLWARENFABRIK 
und Stahl herge- BERLIN SO 26. 
stellt - Preßt Abfälle bietet den sichersten 
i jeglicher Art RIEMENVERBINDER Schutz gegen 
a A N h ALLER ARTEN Beraubung 
22 H BU auss SPEZIALITAT: Prospekt gratis 
EE pe" Gm. b. H SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREENE Vertretungen von 
mnaschinentabrir GELENKRIEMENVERBINDER gebe e 
e eg d Rik 4. An 75 ©; Gegründet 1870 ee FRIE SIA a e e E 
e 885 — F ABRIK- BEDARF SAR L 
udwigsburg 2 Osnabrück K. OTTO KEUNE 


Schlauchbinder 4 
éi | a a X y , fü nee PE 
K ompr. Ventile | TEL 289 AMT HERBORN X DRAHTWORT:MAGNUS SINN ür Kisten 


Korr.: deutsch, engl. u franz. 
Vertreter gesucht 


Ambrosius Marihaus 


sz HO EAH für alle 


Verwendungszwecke 
he 


= _MAGNUS-DRAHTWERK Aë: SINN. nassAv) 


Ce A-B-C-CODE cn ERTI EZ 
D 


z Autogene Schweib- 
= Fremadit-Gesellschail m.b. H. u.Schneide-Anlagen 
= Wm Hamburg 1 mum in auen Größen. Ortsfeste e 
= S Anlagen bis zu den größ- sind 
- Beutelfultmaschinen en etwas 
Abfüllmaschinen Schweiß- u, Schneide- ||| Besonderes! 


Brenner, Reduzierventile 
Be äußerst günstige Preise. 


Bonbon-Einwickel-Maschinen 
Badenia 


G. m. b. H. 


Karlsruhe 
Grimwinkel Nr. 11. 


D a ` 
SR el 


sowie 
Kreissägen für Industrie 
und Landwirtschaft 


- Geseiiscnare ll || Eisenfässer roh u. verzinkt — 
semeier & Co., Maschirenfahrik, Lemgo i.L 


Werk í 
en In Jeder Ausführung liefern preiswert 
Probst & Co., G. m. b. H., Berlin W 57, Potsdamer Str. 60 


Werkzeug 
maschinenfabrik 


HAEDGE & RICHTER, HANNOVER Yerrreter und Wiederverkäufer gesucht 
Stanz- und Preßwerk - Maschinenfabrik ji M hin h H A fi 
Fre r N [Dinse-Maschinenbau-A.-& 
weispitznieten MURE m a "ech 
M in jeder Ausführung. d", 1 h Berlin É Reinickendorf i os 
> ! N ä.... 
Niet ma chinen A k i Ventilkeil-Stanze " 
H 2 | ih t raschen Stanzen VOI 
d = Kin Keilschlitzen ZS Waagen Hebezeuge 


i mit automat. Zuführung 
mi E und Nagelmaschinen. 
Gleitschutznieten 
u.sämtl. Zubehörteile für 


die Pneumatikbranche. 
Anfertigung v. Massen- 


Waggon- u. Fuhr- | Lauf-, Portal- und 
werks-, Laufge- Drehkrane, Winden 
wichts-, Dezimal-, | aller Art, besond. 
Kran- und Zeiger- Fallwerkswinden, 
waagen, automa- Achssenken, ebe- 
tische Waagen . bëcke, 


L e W a de e 
ill) A} Spart Zeit, Geld und Aerger 
W - l Unentbehrlich in jeder 
A , d Reparaturwerkstätte und Garage 
1 bh NK > 


8 Ventile in ener ½ St > 
, ' ei i K unde 
| A fu iertig bearbeitet | 
Lua Gaga e 


VALVA-MASCHINENBAU EHE STUTTGART | 


Hunnen T 
Hu m 


artikeln aus Draht und 
Metall. 


Schleiferei, „n von. Anstalt · Illustr. Kataloge auf Wunsch 


— Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Adolf Schwirkmann 


Eisenwaren» Großkandlung 


Schwerte- Ruhr 


Eisenwaren aller Art 


Exportkatalog 1923 gern zu Diensten 
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der klassischen Dergprüfung 
Stuttgart Solitudo 


Erster Preis in Gruppe E 4 


Öchnellster aller Tourenu agen 
bis einschließlich ꝙ Steuer- P el 


Selve. Automobii. 
Werke A.. G. 


Hameln a.d. wW, 


mm 


Fee 


ERFAHREN SIE WE N 
KR f DURCH VEROFFENTLICHUNG EINER ENTSPRE EHENDEN -MAZEN IE 
DT »>DAS ECHO « a E DEUTSCH E RAM L bs , Be reine — 
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jeder Art für Holz- & 


— 


FABRIK 
ERSTKLASSIGER 
WERKZEUGE 


Spezialität: 

Hand- und Stock- 
blechscheren aller 
Art - Flach-, Kreuz- 
u. Sfeinmeissel etc. 
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kisenwarenfabrik 
G. m. b. H. 


Beizdori 
(Sieg) 65 
Gegr. 1882 

labriziert als Spezialität 


Doppelhacken, Blatthacken, 
Kulturseräte aller Art 


* 


— 


ndustrie-Pump 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 


Vorzii ; Große Leistung 
— Dauerhafte Ausführung 


Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser, Nürnberg- Boos 


; a 3 et 8 Í . 


G 


ER IDEQLE SPORT 
wei EITENWAGEN 


IW -$ 


VERLANGEN SIE KATALOGE 
DURCH JHREMN MOTORRID — 
HANDLER 


RASSIG | 
5 
BEWAHRT BEI RENNEN! 
RE 


PHOTO UND KATALOG GRATIS! 


SWAN SEITENWAGEN 


. H 
MUNCHEN, BLUTENSTRASSE 21 |f 
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Das Eho 
"BS0000000000000000000000000000000 SCHMIDT'S PNEUMATIK 


Fahrrad- u. Motorrad-Reifen | Gummiabsälze schwarz u grau 


Reparaturmaterlal mit Ledereinlage u. Vollgummi 
Kinderwogenreiſen, Wringmaschinenwelsen liefern in anerkannt erstklassiger Qualiiät 


Schmidts Gummiwareniabrik, Arthur Schmidt, A.- G. 


OC 


DAS LEICHTMOTORRAD 
Vielganggetriebe + Leerlauf und Kupplung 


NUN 


PHANTOM 


1,5 PS. 4-TAKT MOTORRAD 


der wohlbekannte bestbewährte Fahrrad-Leichtmotor 
Unerreicht In Zuverlässigkeit, Dauerhaftigkeit und 
Leistungsfähigkeit / Das moderne Leicht-Kraftrad 
für Berufs- und Sportzwecke 7 Tausende von An- 
erkennungsschreiben Alleinvertreter verlangt 


Phantom -Werke, Egen & Auders 
Neukölln, Bergstrasse 34 


e 0 * =, * s 
Signalinstrumente 2222 j 
Gegr. 1866 
Export nach allen Ländern Autom ob 


3 Grands Priz Herm. Winkels, Elberfeld í 
HERM. RIEMANN, Chemnitz-Gablenz 44 


Exportfirma mit besten Beziehungen zu den 
Fabriken, namentlich der Werkzeug- und Elek- 
tro-Industrie empfiehlt sich als 


EINKÄUFER 
Mit Verschiffung bestens vertraut. 
Große Lagerräume 


„Herkules-Patent“ 
ersetzt 40 Einzel - Werkzeuge! 


Übertrifft sämtliche . 
Kombinations- u. Taschenwerkzeuge. 
Unentbehrlich für jedermann, beson- 
ders für Auto- und Motorradfahrer 


Die elektrische 


„Sensationelle Neuheit 


Präzisionsarbeit! Stückpreise: Aufohupe CARL BERCKHAN, H en 
3 Ausführungen: $ sh Pes. Peso. Fr. 
stahlgrau geblasen 1062 9,25 3,60 7,50 Carl Berkowitz A Co. 
matt vernickelt 1,60 6,75 9,75 3,80 7.80 Fabrik elektr. A t 
Glanz vernicke t 1.65 7.— 9,90 3.90 8.— 2 Gë Se 


oder entsprechende Länderwährungen! 
: Mustersendungen spesenfrei gegen Vorauszahlung. Bei Großabnahmen be- 
| willigen Extra-Rabatt. 
Gewicht des Werkzeuges ca. 700 g Demontiert jeder Schenkel ca 350 g 
Alleinfabrikant: Herkules-Monopol G. m. b. H., Dresden-A. 24. 


Berlia-Schöneberg 
Hauptstraße 49. 


Telegr.-Adr.: Weltmonopol. * Code: Rudolf Mosse. © 
Zur Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle 13. Stand 227 Motorräder Q 
(Seriösen Firmen übertragen Alleinverkaufsrechte) OFRAR” 
Rassige Maschin und mehr sparen Sie an Benzin, Petrol. 
im 81 3 Br wenn auf Ihrem Vergaser der Brennstoff- 
PS. mit allen Schi vernebler „Oekonom‘ montiert ist. Oekonom 
. kanen Lehrauf wird hergestellt in 27 verschiedenen Typen . 
3Gönge.Kicksierter zur Montage an Motorrad, Lastwagen. 
Rettenantrieb, i Cy- Motorpflug. Motorboot. 
linder. Zwei-Tackt- 
Motor. Niedrige 
Betriebskosten 


FERD.BETHÄUSER 


KINDERFAHRRÄDER- u. SPORTPAHRZEUGEITFABRIK. 


D 


b 


erreichen 15 km höhere Geschwis * 
und bessere Zugkraft. Tausende von ApS 
raten seit Jahren geliefert. Patente in a 

5 Sofort 1 r 
unter Beifügung von Rückporto anf? 
in englisch, spanisch, italienisch, Kar: ` 


Inseriert tm| 
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carl Buttermann A EF STANDARD 
Berlin $0,36, Krüllsstr. 12 nn 
P Glühlicht 1 50-1500 Kerzen 


für Petroleum, Spiritus, 
Gasolin, Motoren- 


r SPEZIALITÄT: | Benzin 


Schaltuhren für 
Reklamebeleuchtung 
mit und ohne 
| Blinkvorrichtung 


Treppen - Automaten, 
Fernschalter etc. 


Lampen 
mit und ohne Luftdruck 
Über 400 verschiedene 
Modelle für alle Zwecke 


Welt- ME nao 
bekannt e E 


ndard-Licht-Gei, 
Frankfurt 


Neue elektrische Apparate! 
e Universallampe »> Gë 


Wand-, Tisch-, Bett-, Klavier-, Hänge- 
und Stehlampe, haftet durch Sauger 
` auch auf Glas 


Handstaubsauger 


Die besten automatischen Klein- 
Beregnungs - Apparate. Verschie- 
dene Modelle. Jedem Zwecke ent- 
sprechend. Für jeden Garten- und 
Plantagen - Besitzer unentbehrlich 


Im Effekt vollkommen gleich 
dem natürlichen Regen 


% kg Keine Trockenperiode mehr! 
7 H. H der kleinste u. prak- — | 1 Apparat genügt für 300 qm Fläche 
N ØP H tischste, mit einer — 28 Ca 
E" / * SN el befestigung auch zum es Ik Fabrikant: 
WE — mel SZ FIRMA CARL DAIBER 
d ét gel 22.5 =. STUTTGART 29 
| d dinger & Hof. m. h. f. 3 TRE ' Vertreter und Wiederverkäufer. K 
In > Wo9, Potsdamer str. 10 11155 = | überall gesucht 
y Telegramme: VOLTINGER, Beriin [33 = | 


| | 


— — E 7 * 
SRAN BARNA 


ELEKTRISCHER 
HEISSWASSERAPPARAT 


»LE HA. 


—— TEE > 
FÜR 
BADEZIMMER 
U. HAUSGEBRAUCH 


. LEIDHOLD & co. 


Spezialhaus für elektrische Koch- u. Heizapparate 


HAMBURG 8, DOVENFLETH 29 


Überall Gas 


für Licht, zum Koch 


Achs. Lutt asa ER 
a JUPITER Ge Pparate Fabrik 


Dresden 28 D. 


| ` Blektrotechnische Artikel 


ch Wach- und Starkstrom. 


HER MEN & SCHMIDT 
Së SCHWENNINGEN A. N. 

| Elektrote chnische Fabrik 
Katalo 8 e in deutscher, englischer, 
NR französischer und spanischer Sprache. 


ABC-Code, V. Edition, Improved 
Tel.-Adr.: Kermerschmidt, Schwenningennackar, 


' 2 s 
AKRUGER;FRIEDEBERE 
YLL AIl Eër BS Sp 


BERLIN: C. Zz Oc SEN STRASSE 


va? 4 
Fee Pan, SN Te 
Zur Leipziger Mosse: Im Laden des Musikhauses Otto Se le eich | — 
Wir bitten bei all Da. eiblat ! 
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Elektrotechnische $tark- u. Schwachstrom-Spezial-Fabrikate 


willyP.Passbrich, Hamburg 9, Fidinolz 5 


Telegr.-Adr.: Passbrich, Hamburg / Verlangen Sie Illustr. Katalog 


Specialifät: Taschenlampenhülse 
Batterien und Glühlampen 


WASSERMESSER 


Flügelradwassermesser Venturi -Wassermesser 
Naß- und Trockenzähler Produktionszähler 
Wassermesser Woltmann Kesselspeisemesser 


liefert in kürzester Frist 


ölker & Co. d. m. h. H. 
volmarstein i. W. 


Verbleiteslsolierrohr, Stahlpanzerrohr, 
Schlitzrohr und Zubehörteile. 


— ` ` ` — 
Fahrrad- 
Lichtdynamo 


| Dy 


Elektro- Aktien- Gesellschaft N HA” 


Elekiroiechnisches 
Maierial 


für Starkstrom 


Fabrikation + Großhandel » Export 


Franz Hammerschmidi 
Coburg 6 
Fabrik elektrotechnischer Artikel 


Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt 
A B. C. Code 5th edition 


rata u. sämtl. 


Schwach- BP... 
strom- , GE 

A $ DK R v ig * 
Materialien GN CO a 
V Bag: liefern in bester Qualitäl 


() 2. 
tee ée 
X ON mit zweijähriger Garantie 


d / LTM 


Die vollkommenste magnet- 
elektrische Fahrrad-Lampe 


CARL BERKOWITZ & 00. 


Fabrik elektrisch. Apparate 
Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 49 


‚Künstliche Tagesbeleuchtung 0 INDENerurın 
RADIO $ ARTIKEL, Berlin C. 54, Rosenthaler Straße 13 LENZ 80 LU DENSCHEID 


F her: Amt Nord j ELEKTROTECHNISCHER 8 
DOPPEL KO DE. Ea] E EDARFSARTIKEL 
: TELEFONE :: 


überzogen, sind sofort lieferbar. Jeder ist aber auch baten eeh NS MANN. (Das suchen 
Su S m mëi A5 
4000 und 8000 Ohm 


in der Lage unsere Tageslichtmasse auf Glas zu 
bie zu kaufen? 
Block- u. Drehkonden- e 


übertragen und Glühlampen zu tauchen. Es wird 
satoren, Honigwaben- Wenn Sie im gz ER 


reines Tageslicht e 
spulen usw. od. im Bezugsquellen-Nach- 


Prospekte u. Gebrauchsanweisungen stehen zur Verfügung 
Illustrierter Prachtkata- weis der vorliegenden Num- 


Berlin $W 68, Charletiensirasse eg Gebr. Wehrmann 


Tel.-Adr.: Eltaxelektro Wüliraih (Rhld.) 
` | Elektrotechnik u. Apparatebau 
Fabriklager „Gewema* 


Hamburd, Marktstr. 94. 


— 


ano 


log 7H Mark 1000.— v 
FRITZ SARAN, 1 111 Zufall A ` Sp 22 Sf — 3 E mer für die von Ihnen ge- 
BERLIN W 67. | Elektrische Zuglampen, Ampeln, Kettenpendel, | 5 & u? g È | wünschten Artikel kemen 
— — Kronen, Lagerbestand, besonders E: 7 H Fabrikanten finden, 2 
Moi t h | günstig abzugeben. SA Im Nu trodien ZS ist réi EE 
Pl d 0 Märkischer Eisen- und Siahl R mit d. elekirischen 38 |G. m. b. . Berlin SW19, 
\ WR Berlin W 62, Kurfürsienstrafe 8 Heißluftdusce pe | bereit, Ihnen i" 
Lest und abonniert 8 € BEZUGSQUELLEN 


Telephon: Nollendorf 8662. Telegramme: Ferrummark 


DAS ECHO pnn e eee eee, 


nachzuweisen. 
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HERGESTELLT 
AUST DEUTSCHEM 


UNC FEINSTEM ER KOSTE 
SCHWEDISCHE gms N = FACHMANNISCH 
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STAHL _WELTBEKANNT ` tre 


BETHLEHEM ROSTLOSES RASIERMESSER 


\ E EisenuStahlwaren-Fabrik 
DAS BESTE \ — e F DEM Dose - Sitzbrettschrauben Oberschönau i.Thür. 


GARANTIE STETS IHREN Verbindungen" 
IHBAUM&WEICHARDT SOLINGEN ERFAHREN 
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D Rasierklingen und 
Messer mit den 


N; 
GREBE&KASTNER- 


N a 


oreinsendung von Doll. 0.50. Musterkollekt. 


ler & Co. 


Piesau i. Thür. 15 


d 
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HELIOS-SOLINGER STAHL 
FABRIKATION EZ WEXER- soLinoene 
TELEGR- ADR: "HELIOS WEYERRHLD.-A B-C-CODE 5TH ED.«RUD, MOSSE CODE 


Telegramm -Adresse: 
VAUJOSTA 


Se: 
KÜSTRIN Vaujosia- Emaille 
TELEPHON: 522 


523. Erstki. Qualitätsware 
bei billigster Berechnung 


Sämtliche Haus- und Küchengeräte 


NN 
DRESDEN -A.16 


in großen Mengen, in all, Farben, laufend lieferbar 


Ia feucrverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- u. Emaillierwerke 


Aktiengesellschaft 
Küstrin- Neustadt 


Marke und Muster ges. gesch. 


In- und Auslandspatente angem 


Neue Standard Type! 


HIHI 
Klingenhalter mit Charnier 
Elastische Kugellagerung 


* 


Erzeugung 
und Engros-Vertrieb 


H. Beck & Co., Lut 


wt, Steeg Dow ar 
Wien XV, Palmgasse 8 | FREUDONIA-WERKE 
; . e k 
, PE aiy runs Tel.-Adr.: Sferabek Wien | Akt.-Ges. für Aluminium- ung Metallverardeitung 
37 Größe, Allein i g | FREUDENBERG is Si 
. 3 ve . Kreis Siegen 
"che Muster gegen recht für einige Staaten noch frei! Verlangen Sie Prospekt! . 


geg. Doll. 2.60 


Aluminium- Kochgeschirr 90 


%%. 
Export nach allen Landern. Preisliste frei! eee. 
Mustersortiment E 2,/— frei Bord Hamburg 


* (Gegründet 1901) 
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andspritzen zur Bekämpfung der Baumschädlinde 
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NZ Drehb. Zerstäuber 
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OSKAR BUTTER / BAUTZEN E. i. Sa. 


Gegründet 1880 
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Elektrische Schahputzmaschinen 
Schleifmaschinen für Fußböden 


Hauswirischafis-Maschinen "Cé 
Berlin NW87 


Telegramm-Adresse: Hausmaschinen 


> 6 eg 8 „„ „ K DI DIDI — — DIDI TE 
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Endlich ein brauchbarer Apparat 
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Gg „u 


AL. = 
ERBAC KE G. M. B. 

BARMEN-WICHLINGHAUSEN. 

APPARATEBAU 
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Unsere weltbekannten Spezialitäten 
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Orte Roth A-G. 


BERLIN-TENIPELHOF 
Telegr: Adr: ORO Serlin tempelhof 


Zur Leipziger Messe: 
Petersstr. 24, im Laden der Firma Paul Kühn 
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© Türtchlöfter ® Möbellchiöller W 
ES VWorhängsichlölier RR 


Intandpotente und Gebrauchimuster > 
Oröpte Sicherheit und Widerstandasfährgkeit Wi 
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"KSUER AKTIENERSELLICH 
ESIEM-KONTOR KLEINBAU B 


Werkzeuge all. Art fabriziert 
Rudolf Häfner 
Metall- und Werkzeugfabrik 
Steinbach - Hallenberg i. Th. 


Millionen- 
Artikel 
Messer-Schärier | 


WUUSUIDUUHUUUOTNHTDTTTTIT E 


mit Stahl- cheiben | 
Ia Qualität 


EISZELLE 


AUS VERBLEITEM ODER 
VERZINKTEM EISENBLECH 


EISZELLENWAGEN 
Sal Deco. 


1 Postkollo von 5 Kilo uns. 
sämtlichen Fabrikate inklu— 
sive Porto und Ausfuhrzoll 
£ —.10.—, Frs. KEE $ 2.— 
od. M. 80 000. —. Sofort lie fer- 
bar gegen Vorauszahlung. 


Oscar Assmy 


Dresden-A. 19 (Germ.) 
Metallwarenfabrik 


Ref.: DeutscheBank, Dresden 


FABRIK FÜR BLECH-UND 
EISENKONSTRUK TIONEN 


Eine Freude ist 


das Fensterputzen mit 


„FIX“ 


Kinderleichte Handhabung! 
Jahrelang haltbar! 


SCHLEIF- 
MASCHINEN 


„MAX“ 


mit Kugellager und 
dopp. Räderübersetzung 


* 


SICHERN SIE SICH DIES 
GUTE GESCHÄFT SOFORT! 
Musterkollekti 3 Größ BECHER & Co 
Sinerkollektion 3 Größen | | HAGEN-ECKESEY 


sprechende Währung (WESTFALEN) 


BADENIA G-M-B-H 


Karlsruhe-Grünwinkel Nr. 51 


Zur 
LeipzigerHerbst- 
messe: Halle 13 
Stand 420 
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Selbstrolier:selbsttätige Rulostangen Den: 
Rouleaux de stores automatiques Preiscourant 


Automatic Window Blind Roller von Oskar Widmer 


odillos au tomäticos de barra A 
ABTOMATNYECKNE py 0 Heppenheim a.d.B.(Deutschld) 


N.., Belle 
g Äxte „ Hacken 


In jeder Form u. Ausführung 


EI 
Johann Wiebelhaus 4 Co, 


G. m. b. H. 


3 Werkzeugfabrik 
BUlowstr, 56 
Phone: Kurfürst 5591 Telegr.: Balticrazor e and 


AB C Code Sth u. 6th Edition 


s — uÜ—ü— 
ie eg 
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Der neue Apparat 
s 

i 
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Der Biciderpgge 1. d. Westentasche 


aus Hartgumml, ohne Jede Metall- The clothes-peg im Ihe waistcoat-podiet 
teile, passend für normale Klingen Sa 2 
ent- D 
Probekartons zu 5 Stück Diet kräftiger 
Hygienisch 7 Rostfrei III. Š p Wis 
Se) e Reise Ca artike 
Fabrik Technischer Porzellane na | Si 
Krauss, Schulz & Co., A.-G. E E NS Musterkollektion für Dollar 0,25 oder Schilling 1.— gegen Voreinsendung 
m Berlin-Halensee, BEE Sieg ENG Robert wachendori & co : Erfurt E. 
uA IIIIIIIIIIIIIIII IA 


* 
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00000004044, 


Wäsche- Klammern 


jeder Art 


Westdeutsche Holzindustrie 
G. m. b. H. 
Brilon-Wald (Westfalen) 


N Teppichkehrmaschinen-Fahri 
„ol. Eduard. Friedrichs 
— Hamburg 


Gärtnerstraße 6 7 


%%% % 


gender Export- Arrixe i — 
Aus einem Stück Stahlblech gestanzte > Sé ES en O 
GAS-SPAR-K OCHER „EXPRESSATO« SE | 


ca. 50 cm, ca. 1.7 kg netto 


Fabrikanten: Axt. Ges. vorm. J. E. Spinn & Sohn, 
9 


eilhaftester Einkauf! 
Arten und Ausführungen 


ÖSSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
<riner Konstruktions "Werk fe) 


exaäandrinepstr No 95,96 


2 * | 


— 
IP 


Schnellkonservierer 


SAXONIA 


Saugt direkt aus dem verschlossenen 
Aas, daher spielend leicht höchste 
Zvakuierung. Sichere Konservierung 
von rohem und kochend heißem 
Konservierungsgut. Solv. Vertreter ges. 


-e eee Schwarzenberg Sa. C. 


KLEINE AN ZEIGEN N 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


verschaffen Ihnen schnell und sicher alle gewünschten Angebote. 


Einzelheiten durch 
BYOSLANDSVERLAG S MW. D 
Berlin sw 19 2 Krausenstraße 38/39 
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Reizende Neuheiten) Schönster Schmuck! 


11 W i [eee 160 


Gesdhnittene 


Silhoueften-Kunstbläftfer 


für Zimmer und Ausstattung 


MUETTE HEINZE & co. IRIPZIT 
SILHOUETTE ZE Ee TEIPZIG 
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ieder Art nach eingesandten Kunstblättern, sowie nań Originalen alter und neuer Meister der ee e 
Dresdener Ge mälde-Galerie auf bester Leinewand mit ſichtechten Farben, gemalt von nur ersten Kunst” 


fern, äußerst Preiswert und vollkommen originalgetreu. Ausführliches bemustertes A ngebot kostenlos durch die 
| ARBEITSGEMEINSCHAFT DER 
DRESDENER KU STMALER-WERKSTATTEN / DRESDEN-N. 6 


KÖNIGSBRÜCKER STRASSE 87 


Keine Imitationen oder übermalte Photoreproduktionen! 


Tafelgeräte, Luxus- und 
Gebrauchsartikel 


Spezial-Fabrik von: 


Silber- und 


RAUCHSERVICE, BOWLEN, 
RAUCHTISCHE, WEINKÜHLER, 
RAUCHOERÄTE, LIKÖRSERVICE Alpaccawaren 
TEEGLÄSER, ege 
IN GOLDMESSING, 
GETRIEBEN U, GE- SORTIMENT- SPEZIALITÄTEN: 
HÄMMERT SOWIE KOLLEKTIONEN 


Tas chen und Börsen 
Stock- u. Schirmgriffe 
Rauch-Garniluren, email 

liert ‚Cigaretten - Email- 
Eluis Cigaretten - Etuis, 
guillochiert - Cigareiten- 
Spitzen Petschaften 
Kinderroller Feuerzeuge 
Tabatitres- Combinationen 


VERNICKELT, VER- 
SILBERT OD. 
VERGOLDET 


GEGEN VOREIN- 
SENDUNG VON 5£ 
ODER 25 DOLLAR 


Großbothener Metallwareniabrik 
G M B. H 
Großbothen 2 (Leipzig) 


| mit. Nickelrahmen 

Pa Nickelgalerie u. Glasein- 

f T| Jagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 
j und Metallwaren, 


Fritz Herold 


Döbeln 
(Sachsen) 


IIIA 


Schaufenster Rekinme 


IRWUERT 


hervorragende, zugkräftige Schaustücke, 
vollkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 
Spezialaniertigung für jede Branche. 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellern 
der Zeus-Reklame-Figuren 


„Zeus“ Xandelsgesellschaft 


Friedrichstr. 47 Bet iin SW 68 | 3 Friedrichstr. 47 


Zigaretten Spitze 


mit Auswerfer 


Federhalter mit Ausstosser 


Elegante Ausführungen mit echter Silberauflage 
W.aP. Naumann, Berlin NW23, Holsteiner Ufer21 


Musiersendung 1 Dolar oder Gegenwert 
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Fe uerzeuge 
in Alpacca u. Platinin 
Autom. Zig.-Etuis mit 
Feuerzeug. : Bijoute- 


SrünteSeisten-Ralmmens 
Ovabalunenfabrik&ırooap 


rien und Metallwaren. 
A.Trampler, Pforzheim $ 


— — 


FEUERZEUG-N UHEIT 


e eee, 


b ERB v 916 


Sanz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 


Welihandel 


Deutsches Ein- 
kaufs-Kontor 


sucht mit auslän- 

dischen Firmen in 
Verbindung zu treten 
zwecks Einkaufs deut- 
scher Waren aller Art. 
Spezialität: Spiel- 
waren, Galanterie- u. 


Beschädigung | Metallwaren, Bronze- 

s F d farben, Schlagmetalle, 

ER mechanische und op- 

zeuges. tischeWerke,moderne 

ër Mal- und Kunstdruck- 
Glänzender lest eee 
arten, Postkarten- 

Wortschlager / und Poesiealben, Ab- 


ziehbilder, Reliefs für 
Kinder und alle In- 
dustriezweige, Stahl- 
federn, Füllfeder- 
halter, Marmor- 
schreibzeuge, Bijou- 
teriewaren, Par- 
fümerien, Sport- und 
Reiseartikel, feine 
Lederwaren, Photo- 
graphische Apparate, 
usikinstrumente, 
medizinische und 
technische Laborato- 
rien-Ausstattungen, 
Werkzeugmaschinen, 
landwirtschaftliche 
Maschinen. 
Lieferung erfolgt zu 
Fabrikpreisen. 


0110 Feller 
Deutsches Ein- 
kaufs-Kontor 
Export! Import! 
Berlin- Hermsdorf. 


Weisbachstrasse 2 


EEE — wn 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 5 sh. 


es Kellermann & Co., Berlin SO 16 
4 


Köpenicker Strasse 11 


A 
T 
` 


Litke g- ADR 
D "HAWEKA.- ABC CODE cn EDITION 
ALOGE GRATIS -AUSLANDSVE RTRETER GESUCHT- 


In- und Ausland! 


Wir suchen tü chtigeVertreter 
für erstklassige 


Radierungen 
Kunst-Ateliers: „Bellevue“ 
BERLIN,Klopstockstr.20. 


e 


Bi Wand-Uhren 
N | Kamin -Uhren 
Büro-Uhren 


L neuen modernen Mustern 
zu enorm billigen Preisen. 


Sind inAusfüh i i 3 
H mrung und Qualität unerreicht 2 
Le dürfen in kei d $ 

nem Geschäft fehlen Katalog frei. 


j keinem Spezial x 
A9. Deutsche Sie e und Mu. | 
Re Sisnafitaggenfäßriksz $ {aÙ |K. F. ENGESSER 
n E Zei 
| SPorfartikel-s 
— n RER a r e n 
FREE SHLETIK NY DSE WINT d 


Zur Leipziger Messe 
— MEY 2 E LICHHAUSs, Raum 5-8 
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„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export— 


F. W. KREIS 


UHREN- FABRIK 
MIN UN 


Berlin- Charlottenburg 
ardenbergstraße 20 
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Aufomobiluhren 


Motorraduhren 


Foppuhren 
Schreibtischuhren 
Stempeluhren 


Taschen wecker ä 
Sfückzähler 
Kurvenmesser 
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S ORDNUNG 
_PÜNKTLICHKELTZ 


WEG 


Bü 
Original- 

Kontroll- 
Uhren u. Apparate 
N ; 
7 Württembergische Uhrenfabrik | 
S BÜRK SÖHNE | 
7, A 


7 Schwenningen Neckor . 


Kinder- Peitschen 


feln lackiert mit Lederriemen 
für Grobob nehmer 


Carl Roth & Co, Radolfzell (Baden) 


Lederwarenfabrik 


Revue“ Bezug sm aehtne A 


a 
| 
| 
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LEISTUNGSFÄHIGE SPEZIALFABRIK 


HUNDE - ARTIKEL 


FÜR GEBRAUCH a SPORT + JAGD + DRESSUR 


1 Ludwig V lb. * — " r . "iere NW —-— $ 
Düben / Mulde 
1 Runftgegenftände Connie 
| und Aquarelle 
erſter Meiſter 


ER 


und Antiquitäten 


— ` dh — — 


. A £ 
Badierungen und Stiche 7 Miniaturen 
Elfenbein, Marmor und Bronceſkulpturen 


Terrakotta- Vasen, Beste Bezugsquelle für Sammler und Wiederverkäufer 
Blumentöpfe, Stein- Vorteilhafte Preise 
gutartikel, Kaffeeser- 


ice, Tasen cie | EUGEN KETT, PFORZHEIM 


Leipziger Messe: aA S — 
ee e Zim. 210 Commission Gegründet 1891 Expor 


s AAAA 2 


D 


Ò AAP d — — 7 mn nn d EE 


WT — 


Komet- 


Tióarettenspitze | [JOHANN Me REIS 


TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, Ii St. Zim, 154. 


ABTEILUNG II: Glatte und geflochtene 
Ledergürtel für Herren und Damen. 


Geflochtene Lederknöpfe 


LEDERWARENFABRIK 


OTTO LANGER & (0. 


BERLIN S 14, WALLSTRASSE 66 
Tel.-Adr.: Hundestolz Berlin + Tel.: Moritzpl. 137 


Leipziger Messe: Meßhalle Zoo-Saal, Stand 462-464 
„%%% 


ABTEILUNG I. 


1 Elektrotechnische 
erg eegen eng Starkstrom- und 
mit Zigarettenmaschine 
Spielend leichte Hand- Schwachstrom- z — — 


eee eee eee rr 


+ 


habung! Artikel, Taschen- * m Taschen-, Wand- 

Enorme Tabakersparnis! u. Fahrradlampen, j "Ja ` . und Tisch - Feuer- 

Solide Ausführung E Ersatzbatterien u. N F. zeuge aller 8 

2 Glühbirnen, Ak- r , , steme,Gaszünder, 

Sensation kamulatoren für EN 1 Zündmetall in all. 

| Exnori-Schlager! || aut dem Rauchermarki! | | rascnen-unane- A 3I- er Größen u. Formen, 
SÉ Künstlerische Bromsilber- Muster Mk. 3500.— R D | ZN Metall - Zong: 


WW — 
BADENIA 6-M-B-H| N x — 
Karlsruhe-Urünwinkel Nr. 73 satzklingen. 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


Postkarten, in Puppen und 
Tieren sortiert, mit einge- 
legten Glas- u. Porzellan- 
schielaugen, effektvolle u. 
leicht verkäufl. Neuheit. 


Mustersortiment $ 1.— 


Ki H 


Hamburg 11, 
Gr, Burstah 23 


Geoldfilled, Silber or. 
und Alpaka 


..... 


Schwarzwälder Uhren 
NR Kuckuck-und W achtel-Uhren 


aller Art 
liefert sofort 


N 
Uhren, Bernstein-Schmuck, | 
Lederwaren, Necessaires, 
Alpaka - Bestecke, Messer, 
Scheren, Rasier- Apparate, 
Raucher-Utensilien usw. 
Geschenk- u. Bedarfsartikel 


#00090000000000090 00000000 


Es l ac a De Ze _ 


etten + Damengürtel 


%%% %%% %%% 


x Rapp & Sıqwart 
Uhrk PP d 


Ulustr. Katalog 27 kostenlos. À Uhrenfabrikation 
Echte und unechte Bijouterie SIMS & MAYER Villingen (Baden) 
Stets Neuheiten für Export. Mustersortimente BerlinSW68,Abt.6 SEET nn 6er 


für alle Länder von M. 500000 bis M. 5000 000 
und $ 5.— bis 50.— $ (Anzahlung die Hälfte bei 
Auftrag, Rest gegen Dokumente) 
EMIL BURKHARDT NACHE. 
Tel.-Adr.: Emburna - LEIPZIG 42 - Nikolaistr. 6 


BT ̃ 


Puppen u. Spielwaren 


aller Art, Einführungssortimente zu 
1, 3, 5 und 10 Millionen M. 
Kataloge und Korrespondenzen 
in allen Handelsspracden. 
Zahlung “, im voraus, 
Rest gegen Dokumente. 


9 Fabrikanten und Exporteure 


NÖCHKLER & TITTEL 
Schneeberg i. Sachsen 
Aelteste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte / Gegr. 1849 
Modernster Betrieb / Größte Leistungsfähigkeit 


Telegramm-Adresse: Grüning, Schneebergneustädtel. 
Codes: ABC 5th. Edition, Bentley, Liebers, Mosse. 
Referenzen: Rich. Boas Co, Hamburg. 


Wir suchen für unsere Neuheit: radium- 
leuchtende Halsketten, Krawattennad 
und Ohrringe, sowie für unsere anderen 


Neuheiten in Spiel-, Galanterie- u Metallwaren 
Verbindung mit solventen Firmen u. Vertreter. 


Afrie- Projektor 


schaff dir an, 
Dein Laden ist voll Kunden dann 


EEE een EEE e 


Tausende von Auslandstirmen 


haben bereits die Wirksamkeit der „Klein 
Anzeigen“ zur Erlangung von Geschäftsver- 
| bindungen mit Deutschland erprobt. Machen Sie eben- 
| falls einen Versuch. Sie werden erstaunt sein über 10 
zahlreichen günstigen Angebote. Einzelheiten teilt mit 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 
222 ENT "ee 


Sandfourenzähler 


mit Momeninullstellung für Links- und Rechtslauf | er > 
Sub und Umdre- 


hungszählerin allen 3 
BT —_ Größen zum Anbau | | Alle Arten Waffen für Jagd u. Sport 


We m 1 Maschi sowie Luftgewehre, Schießhallen-Ar- 
. tikel, Schießhallen liefert 
H., Dresden- A. 1. Ir i on Vosseler Venuswaffenwerk Oskar Will, Zella-Mehlis l. Or.) 


— Vertreter gesucht! — 


Schwenningen a. N. 10 (Württemberg) |$ 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen 
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l Handventilatoren mit und ohne 
„Wiegfix«“, Si Spiegel in verschiedenen Farben Zehnfachstempel „Decatyp“, der 
Blei- und Buntstiftspitzmaschine „Optimax«, die elegante Uhrzeitstempel „Trappotyp“ mit und Ausführungen, gesetzl. gesch. einzige Vielfachstempel mit fest- 
läuft leer sobald Spitze fertig, spitzt jed. Stift Taschenbriefwage Weckerwerk, beste Zeitkontrolle Marke „Luftikus und Sausewind“ stehend. Textplatte, daher d. beste 


Glashütter Feinmechanische Werkstätten G. m. b. H., Glashütte j. Sachs. 


raraffinpapiere 
TU SL 


ſowie 
alle Arten Papier 
1 für waſſerdichte Verpakung, 
in formaten, Blattchen und Rollen, auch 
für Einwickel , Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapicr 
liefern 


nn 
Paure comp., Oresden-A.28 


Gegründet 1879 


SS 
Fu ‚Alan bag! & Volmar 


Dm mé Nr. 2 p Liebau i. Schlesien (Dischid.) 


D. R. Patent Neuheit! Auslandspatente 


HERMETOS 


Anfeuchter für Kuverts und gummierte Papiere 


— 


. Të 


SE 


ermetisch verschlossen, Auslaufen unmöglich. Eine Zierde für jeden 
Schreibtisch. Gibt durch Druck pneumatisch Wasser ab. Saugt auto- 
matisch zurück. Keine Metallteile. Füllen und Verschließen wie bei einer 
Flasche. Ausführung für Bureaus: Zelluloidgrift. Luxusausführung: 
Porzellangrifi. Kollektion gegen 5 shilling oder entsprechender Währung 


BARTELS 2 RIEGER 
Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


u f L e "ge * „ "e x 1 A Ch Ba T , q KI wi 4 
Piy ~ E a n d Ë e, Pi si | | J E . > e 7 ef 4 Kä mi D 
Magie in, Ji, I ir ER 


Gë gische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 


endeckel Füllfederh isti f 
Schr ach erhalter, Bleistiftschützer, 
chreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


A 


"Finn, 


Füllfederhalter + Füllbleistifte 
Goldfedern usw. = Galalithfederhalter 
Schreibgarnituren usw. 


„Reform*- Füllfederhalter-Fabrik G. m. b. H. 
Heidelberg 


Leipziger Messe: Grosser Reiter, Zimmer 18, V Stock 


MEHRERE 


HUTT TTT 
Amme 


nsendung von 1 Dollar. 


mit und ohne Feuer- | 11 [| __ == e e E — — E r, 
zeug in den neue- — n mE, ea ee! SS 

sten Ausführungen, WE EE a 

: Patentstift mit Parfümflakoneinsatz. 


Musterkollektjon . 12 verschiedene Stifte gegen Voreinsendung von 1.40 Dollar (oder Ihre 
J, entsprechende Landeswährung), 12 verschiedene Feuerzeuge 1.40 Dollar. 
| Frie 


ch Ammon, Nürnberg, Schwabacherstr. S0. 


| È 8 bitten bei allen Anfragen 


auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue!" Bezug zunehmen. 
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PRINTATOR G. m. b. H., BERLIN SW 68, 


en a 
~ — 
2 = 


HN Å 


FÜLLFEDERHAUS JAK 


LEIPZIG A/ RICHARD-WAGNER-PLATZ 1 


empfiehlt Ihnen seine kompletten 


FÜLLFEDERHALTER 
tionen wie Abbildung. / Sie sind ein Schlager ersten Ranges. 
| GC Riesen - Aufträge spielend hereinzuholen sind, bieten eine glän- 
zendeVerdienstmöglichkeit u. kosten £3-0-0 in entsprechender Landeswährung 


Reichillustrierte Füllfederhalter-Kataloge gratis und franko 


D E E 


— — 


— A — 


TL 
„Thuringia 
(Panzerschreibmaschine) 


Richard Herrmann & Go, 
Hamburg 21 


neuester Triumph d. deut- 
258 schen und amerikanischen 

"2 "a Schreibmaschinen Technik, 

bringt verblüffende Neuerungen, herausnehmbarer 
Typenkorb, f. alle Fremdsprachen verwendbar. Der 
tausendiache Verkauf spricht f. d. Qualität, keine 

Reise, keine Blechmaschine, Ia Material. 

Generalvertreter in einzelnen Ländern gesucht. 


C.GÖTTIG, GERA-REUSS 


Schreibe mit Luft 
at PRINTATOR-BLOCK 


Der sensationelle, unverwüstliche 


Notiz - Rechen-Dauerblock 
mit Schutzscheibe 
Ein seitliches Ausziehen des Deckels genügt, 
um die Schrift völlig verschwinden zu lassen 
Kein Papierverbrauch :: Unbegrenzte 
Haltedauer 2 Grösster Reklameartikel 
Patentrechtlich geschützt 


Feuer-, fall- und diebessichere 
Schatullen, Bücherschränke u. 


Geldschränke 


in allen Größen Anfragen durch 


TORNOW & HERRMANN 


Telegramm- Adresse: Tornowherr Hamburg 


Neuenburger Strasse 13 (Printator-Haus). 


$Schreibiinien 


SA: aller Art 
= Büro-Leim 


Gebr. Nahnsen Hamburg 33R. 


Anfragen durch deutsche Exporteure 


f CZ) Briei-Musterklammern 
zm ` Reissnägel und Etiketten 


Spezial-Fabrik 


ce DIEHLE & Co., BERLIN S 14 


Muster gegen Voreinsendung 
von L 1,- 


FRITSCHOS 


kombiniert. automat. Füll- 


„ Ferner Füllfeder- 
Z halter u. Galalith 
, Drebstifte. Kach? 
Bestell. ür Souve- 
nirs,Propaganda ett. 
Á > hergest. Mustersend 

> > r 8 £ p 
a r. Boa eech wë 54.50 Sege Wert.] 

De NN , runoFritzsche 
F rc mpte Lie ferung Leipzig VIII. Hospltalstr. 2 
Man verlange sof Katalog E Teleorammg: Befel, Leipzig / Liebers Code 


Neuheiten 


in Schreib- u. Galanteriewaren sowie Raucher- 
u. Reklameartikeln. Eigene Deutsche- 
und Auslands-Patente. Listen frei! 
BEHN & ECKERS, Fabrikanten u. 
Exporteure, HAMBURG 5, Stein- 
damm 24 * Kabel: Beneckers Hamburg 
ABC-Cd. 5th Ed. „ Gegr. 1889 


E TSCHNEIDER 
‚Schönstr 10 


Nr. 2089 


PAGINA-FIX 


Der ewige Schreibblock 


folgende Systeme: 
Notizbuch, auch für Damen, Telefontafel, Re- 
klameblock, 


Bankbuch, Schreibmappe, 
Schulheft. Aus wechselbare Platte, 
immer zu benutzen. Große 
Muster- Kollektion. Preis: 

1 Dollar oder Gegenwert 


DI 
Plania-Fabrikations-Gesellschaft 
| Berlin W 35, Potsdamer Straße 113. Villa Ill. 


Oskar Maties 


Freiburg i. B. 


Telegramme: 


„Osmapa Freiburgbreisgau“ 


* 


Lichtpauspapier / Lichtpausleinen 
Pausleinen / Zeichenpapier / Detail- 
zeichen / Oelpauspapier / Millimeter- 
papier / Zeichentische / Lichtpaus- 
apparate u. Maschinen / Schreib- u. 
Postpapier / Eisenbahn-Fahrkarten 
und Wiegekarten / Tusche 


* 


Papiere für den gesamten Geschäftsbedarl 


* 
Spezıiıalfabrik für: 


Krepp-Papiere 


farbig und bedruckt, Tischläufer, 
Servietten 


Bunidrudipapiere 


für die gesamte Tüten- und Kartonnag?n- 
industrie, Fantasieseiden, Kofferpapiere, 
Krepp-Klosettpapiere 
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chreibmaschine 


Für verschiedene Länder 
werden Wiederverkäufer 
gesucht. 


Maschinenfabrik 
appel Ak- Ges. 
Chemnitz-Kappel 


ka 
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WENZEL PRESSE: 
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| Export und 
alanteriewaren Vertretungen 


KATZ & REICH 
sase WIEN Q Se 


STRASSE 2-4 
TELEGRAMM-ADR.: KATZREICH = TELEPHON: 16110 UND 16111 


V | 
Allerbeste 
Glycerin- 
rollen 


Vervielyältiger 


* 6061 NOS 


Keine Hektographenmasse 


Keine Qlasplatte 


Der langjährig 
bewährte 


d 
x 

. 
3 

8 
N 
d 
S 
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Briefdrucker 
mit dem man auch Handschrift, 
Naten, Zeichnungen, Klischees USW, 
i selbst drucken kann. 
Firma Paul Wenzel, Dresden }, 
Wettiner Strasse 28 


468I 725 


FILIALEN 
KATZ & REICH KATZ & REICH 


BUKAREST 
Berlin -Charlottenburg 4 
S EE, STRADA CAROL = 


y E Ai 
-4 i - 
? i 2 


WESTENHOFF& Co. 
Hannover 33, Deutschland 


$161 DIZAITT tr 
Kein Wachspapier e 


Einziy tropensicher 
Einzig für Export 


Zr a nn — E? 


Guter Verdienst! 
Flotter Umsatz! 


Der Bezugspreis für die Zeitschrift 

mit Beiblatt „Deutsche Export- 

Revue” ist aus der Titelseite dieser 
erslchflidù) » x 


Nummer 


BRIEFMARKEN 


200 versch. Umsturzmarken sh 1/9 | 1000 versch. Kriegsmarken sh 10/10 
200 „ Kriegsmarken sh —/10 26 „ Mittellitauen sh —/8 
300 „ e sh 2/1 25 s Deutsch.Kolon.sh 2/— 
500 „ e sh 5 /— 39 „ Pranz. Kolonien sh 1 /— 
l Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert £ 3.15/— für E 3.5,.— 

l ? „2 Bänden, e 4 7.—— „ 5.10, — 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos, 


Der Sierogramm- 
block der Zukunft! 


Absolut abwaschbar 
100 % ige Unkostenerparnis 
Glänzende Anerkennungen 

Jahrelang verwendbar 


5 
RE e d 


$ 
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EON Größte Radiergummi. | Mester gegen Einsendung Bunigiaspapier ere 
à A.S val- ad? Keen | ae Wale s Z E d, Neser P 
8 e SICHERN SIE SICH DIES BESCH SS 

O ieren GUTE GESCHÄFT SOFORT! | BERERE 
HEINTZ & KULIN H d | BADENIA d. M. B. — Lo 

MANEBACH L m. z o MK | 2 775 
%%% Hannover 26 Karlsruhe-Grünwinkel Nr. 3 W EN 
eege ere 27 
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Goldfüllfederhalter Geet Be 


Alleiniger Fabrikant: „Gra ho“-Füllhalt 
2 e - er-Gesellschaft 
Verkaufskontor: Düsseldorf, arlstr. 100a » Telegramm-Adresse: Grapho 


Abzishpapier 
Siebert «ns 


HL 


WILL d'en 7 
A e, 
WEGE 7 9 S 
, * 
, , 
,, 
j ,, 
2 , 7 


„ALVO“ SPRE CH-MASCHINEN 


EMMEN ee 


Verlangen Sie Kataloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von $ 2.7. 
einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinen fabrik 


Berlin-Neukölln Eingetragene ut marke 


Telegramm- Adresse: Plattenvogt Berlin 
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LAT PP 


E Pianos Gm | 
Harmoniums | Elektr. Pianos 


Sofort greifbare Ware | Zu liefert n. all. Weltteilen 
Fabrikation \ Lë AE 
G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 
Pianos- und Harmoniumfabri 
bäige EE 
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Nr. 2089 


Das Echo 


“E 


2998 


CREMO 


Die Resonanz-Sprechmaschine 


M.F. RACHALS & CO., Hamburg 


Jarrestrasse 80 .: GEGRÜNDET 1832 


. 


dëi ? 
Ce e" 
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Flügel und 
Pianos 
in Tropen- 
bauart 
* 
Terlegbare 
Planos 


für Gebirgs- 
transport 


* 


Triumphola 
Pianos 
Eingebauter 
Spielapparat 


VERLANGEN SIE 
KATALOG EX 


— 
XS — i 
| D Kataloge frei. 


CREMONAWERKE! De Sen 


Refonanz- 
BERLIN SO 26 ELISABETHUFER 53 * Sprechmajchine 


Verlangen Sie Katalog! 


Nur echt mit obenstehender 
Schutzmarke 


— rr 


Deutschlandbesucher ! 


Der Auslandverlag G. m. b. H, Berlin SW19 

Krausenstraße 38/39, weist Bezugsquellen 

nach und gibt Auskünfte über Reise und 
Verkehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 


Auskünfte werden kostenlos erteilt 


TTT keelen 


| DI 
Fee 


2722225 E Banılonions Konzertinäs 
map C ER anerkannt beste Qualität 


F. Lange vorm. C. F. Uhlig 


CHEMNITZ i. Sa., Am Rosenplaiz 2. 
g Gegr. 1819. Telegr.-Adr.: Harmonika, Chemnitz 


8 Langjähriger Export nach allen Ländern. 


PU 
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QUALITÄTIwWARF 


Preise bei jeder Weltmesse gewonnen 


Aelteste Ocarinafabrik H. Fiehn’s Erb. 


Wien XII, Tivoligasse 48 
(Oesterreich) 


„ Laufwerke, Schallcosen, 
Tonarme Plattenteller, 
Aufzugskurbeln 


Qualitätsware 
Katalog gratis u. franko 


Verkauf von 


OCARINAS 


chrömatisch, reiner Ton 
Spezialitäten 


Wunderbare eye e Gute Ausführung 
Export nach allen Ländern » Prompte Lieferung 


Musterblatt u. laufende Preislisten frei 


DIANOFORTEFABRI 


BESSER 
TL OR N 


77 
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Einkaufs- WIR BESORGEN 


en Einkauf von Industrie-Erzeugnissen aus Deutschland 
vertreter und benachbarten Ländern — kommissionsweise_ oder 
für Waren aller Art 


auf eigene Rechnung. Auslands- bezw. Uebersee-Firmen 
wollen sich an uns wenden mit Angabe der ger 
auf Commissionsbasis Artikel. Beste Referenzen gegeben aber auch verlang 
Sarl Benz, 
Hamburg 1D 


BUSCH & DURLACH, HAMBURG, ALSTERDAMM 7 
Repsoldstrasse 16 


Referenz Deutsche Bank 


Verireter 


mit gesunder finanzieller Grundlage gesucht für 

landwirtschaftliche Maschinen, Sport- und Defensiv- 

waffen, Fahrräder, Schreibmaschinen. Feuerlöscher, 

Porzellan- u. Glaswaren, hauswirtschaftliche Geräte, 

chemische Artikel, Spielwaren, Korb- und Textil- 

industrie, Miniaturen, technische Neuheiten, Papier- 
und Arbeitskleidung. 


Thäring. Handels- u. Export-Besellschaft m. b. H., Rudolstadt 
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Cerbone -Liköoör- GießBmaschine 
MODEL T923 


Zur Herstellung von Konfitüren mit flüssiger, ins- 
besondere alkoholhaltiger Füllung unentbehrlich. 


Die „Cerbone” mischt und gießt in einem Arbeits- 
gange kleinste Drageeperlen bis zu größten 


Konfitüren. 


40-60 Proz. Ersparnis an Alkoholzusatz bei voll- 
ständiger Entfaltung des Aromas. 
600-800 kg Tagesleistung. 


Seit 1906 über 600 Ma- 


een im Gebrauch. Carl Riebe, Dresden-6A. Gr. Meißnerstr. 19. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue!" Bezug zu nehmen. 
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Das Gebot der Stunde 
geuimmungs- Und Derflüssigungs-Anla in 


ist die Benutzung von 
lU IRA FREU DE 


SERVASYGON 
nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 


Hergestellt nach dem weltbekannten 
Urologen Dr. OTTO GROSSE, München. 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle, 


Einzig in seiner Art! 

Unbedingt sichere Wirkung! 
Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5%, 


Einfache un saubere Handhabung! 
Uber 80 Anlagen gellefert. 
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1 Haltbar in jedem Klima]! 
dewinnungs- und Verdichtun - Anlagen 


nnd, Achten LD 
Große Betriebssicherheit. x Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 
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Alleinverkaufsrechte für verschiedene 
Länder der Weit werden nodi vergeben. 


Mustersendung von 3 Päckchen A 5 Tuben Franco en Ein. 
sendung von 134 A. oder entsprechender anderer Währung 


Interessenten fordern ausführliche 
Information und genaue Offerte von 


INEX Gesellschaft, Hamburg 25 
Stu 
WS 


! 
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Gummi 


Technische u. Chirurgische 
Gummiwaren liefere ich in 
allen Qualitäten und Sorten 
für Industrie, Krankenhäuser 
7 und Apotheken 7 


OttoStute, Hamburg31 


Telegrammadresse: Celebrastute, 


GA.SCHÜTZ 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Wurzen in Sachsen 


gen: Gaschütz-Wurzen. d _Femruf: Wurzen 6 


(u) ZUR 10 
= Dr. Tetzner’s 


Brennes sel- Haarwasser 
Birkenwasser / Eiswasser 


Tintenpulver | 
„van Dyks“, die neue vor- | 
zügliche Qualitätsware. gą- 

| rantiert ohne Rückstand. 
| Alleinvertrieb : Fritz van Dyk 
' Berlin-Wilmersdorf, Holsteinische Str. 42 


tions / Eau de 
Cologne/Florida- 


— Des 
asser — 
Re 


* 
DR. FRIEDRICH TETZNER, 
2 KOSMETISCHE FABRIK » G.M. B-H 
es hamburg- Ottensen 
v Mustersendung Nr. 14 e. Mr I £110/- 
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Sämtliche 


CHEMIKALIEN | 


Uu 


- U.PHARMAZEUTEN ` 
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III 


liefert 


| III 


ä Durch seine 
-wischenwand der | 2 2 
einzig richtige fur Hauischukabsäne E 


san Aut, || Kautsamksonen WALTER BEYERLEIN 


Ei Eintrocknen. sind unerreicht in =: HAMBURG 37 / ISESTR. 9 
ropenbeständig. Passform, Qualität u. =: elle amade 
25 Jähr., Erfahrungen. | Ausführung — = Te ; $ a 8 ) ( | 


Palma-Kautschuk G. m. b. H. =: 
Wien ! 


„ Solxzgries 212 =: e TE 
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Wir bi — — 
tten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zunehmen! 
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SAINAI NIIA NNa UT 
— 
D. R.- Patent Neuheit I Auslandspatente 


HERMETOS 


PARFÜMSPENDER 


aus Rosenthal-Porzellan 


— 


Stoff- Farben in Pulver- u. Seifen- Form 
Nahrungsmittel-Farben 


Parfüms 
Eau de Cologne / Lavendel / Puder / Haar- 
wasser / Flüssige Haarseife / Zahnpasta usw. 
Essenzen Familienseifen 


KOLLER&CO., "hoik BERLIN, SW68 


$ Carl Unverzagt, Bandagenfuhrik, Lörrach i. Buden $ 


$ Spezialität: Bruchbänder, Leibbinden, 3 


in Schmuck für Handtasche urd Toilettentisch. Zum Füllen mit 
Kölnisch-Wässer oder Parfüm. Das schönste Geschenk. 
Eririscht beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen 


HIHDUIHHIHDINIINDIHHNINDIIHIIINIIHNTUIUNU 
HOTTON NU 


Parfüm-Verteiler u. Riechfläschchen zugleich 
3 Suspensorien $ Kollekt. gegen 10 shilling oder entspr. Währung. Alleinige Fabrikanten 
$ ( usw. LZ BARTELS&RIEGER 
2 | Kataloge u. K denz. b 
A alen Sprechen ` 3 S, Oegründet 1361 KOLN AM RHEIN Gegründet 1561 
3 Telegramm-Adresse: 3 ERSTKLASSIGE VERTRETER GESU 
Unverzagt Lörrach. E — 
e Code: Rudolf Mosse Code. 8 SINN 
er P77 TA ERSTER TT 
Tüchtige Auslandsvertreter noch für einige Länder gesucht. e 


po 


TROCKEN-FARBEN 


für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
` Umbra, natur, gebrannt und grünlich, Terra di Sienna, natur u. 
gebrannt, Mahagoni- u. Kassierbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 
farben, Eisenoxyde, Rostschutzfarben, Paplerfarben, 
Kalkfarben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Clhromgrün, 


Parfums für alle Länder 
mit und ohne Alkohol, Fiower water, 
Blütentropfen - Spritzparfums, Mode- 
parfums, Trockenparfums, Neuheit: 
Parfum-Figuren, Alaunstein u. Roller, 

Puder und Seifenpapier, Seifen. 
Franko Musierkollektion gegen Vor- 
einsendung von $ gr od. 22720 ER 

Vertreter gesucht! Katalog gratis. PIPITI 
Parfumfabr. Lagro & Richter, Berlin Sw le 4 EIA 


Lackgrün, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Netallgrau, 
Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg - Eimshorner Farbwerke 8 Witte Elmshorn bei Hamburg 


Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.-Code 5th Edition 
Vertreter an allen Welipläfen gesucht. 


gewünschie 
Verbindung 


weist Ihnen die 


„Export-Auskunftei” 
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Klebstoff in Tuben / Einzigartiger Universalklebstoff klebt, leimt, 
kittet alles. Unbegrenzt haltbar. Probe-Poststück 190 Tuben 2.67 $ 


des Auslandverlages, 
BerlinSW19,Krausen- 
str. 38 39 nach. Schrei- 
ben Sie sofort unter 
genauester Darstel- 
lung Ihrer Wünsche 
und Beifügung von 
Portospesen. 


oder 11 sh. 11 d Ernst Colditz, Leipziö-Gonnewitz 


Wall. Strakosch 
Frankfurt a. H. 
Neue Mainzer Strasse 79. 
Telegramm-Adr.: Walstrak | 


Schneeberg - Neustädtel 
Farben jeder Art Metallwaren-Fabr. Sanitäre Artikel 
Tafelleim, Schmirgel- und Glaspapier 


Lackrehsteite, Glaubersalz, Soda, Ton- E 
erde, Kncchenpräzipitat, Thomasmehl, 
Wiener Kalk, Venet. Terpentine, Lär- 


chenterpentin, Talkum, Grafit.. | 
Che alien jed. Art. 


Reine Glyzerin-Waltenmasse zen 


an Elastizität und Zähigkeit 


Friedensproduktion bereits weit überschritten » Schnellste Lieferung » Preiswerte Bedienung 
1800 3799 Walzen | 1913. 43413 Walzen | Mehrfach mit allerhöchsten Auszeichn. prä 
1179 „ AS 48580 „ wie Grand Prix = Goldene Medallle etc. 


Paul Sauer Berliner Buchdruckwalzen-Giekansialt u. Walzenmassefahrik 


3 Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37 7 Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 


AMPULLEN 
N SPRITZEN 


Knell 
E BORNKESSELWERKE! 
BERLIN-N 4 


d , Ke 5% 
nme 
Selbsttätiger Spülappare 
Erhältlich in: Weich- u. Hartgummi, Messing ei 

nickelt, Aluminium, Glas. Fabrikation u. Non 248 
Gustav Herter, Stuttgart 14, Postschliedl. 


a. 4212-18, 
Zur Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle 12 F (Betonhalle) Stan 
Anhmannshof Stand 239-40 Zur Breslauer Messe: Dr Stand 10 


* H e WE 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuef‘ Bezug zu nehmen. 
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Kincmaiographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw, 


„PESTALOZZI“ 
Unterrichts - Kinematograph 
mit Stillstandseinrichtung,welche ge- 
stattet, durch Druck auf einen Knopf 
einzelne Filmteilbilder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgefahr 
PA Euren zu können. Komplett mit 

ia-Einrichtung f. Glasbilderprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung, 
66 


das bewährte Hino-Licht! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogenticht: höchst ein- 
fach in der Handhabung! In 10 Mi- 
nuten betriebsfertig! Leicht trans- 
portabel! Sicherste und beste 
Kinolichtquelle, wo elektr. Strom 
nıcht vorhanden! Weit über 3000 
Kinobesitzer benutzen mit bestem 
Erfolg das „Aski“-Licht! „Aski“ 
gibt auf 20 m Entiernung noch ein 
gutes Kinobild von 4 m Breite, 
Verlangen Sie Spezial - Prospekte! 

Pestalozzi-Kino! Günstige Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer! 


ZS Lieferung kompl. Wander- Reise · Kino-Einrichtungen "SE 
GRASS & WORFF, Inh. Walter Vollmann, 7887 
BERLIN SW 68, Markgraienstraße 18 


Fabrikation und Vertrieb von Kinoapparaten und Zubehör 
Telegramm-Adresse: Kinophot, Berlin., ABC-Code 5. Ausgabe. 


DD οꝓ-1 oO 


Meg we 
und feine 


rkzeuge 
Uhrmacher -Werkzeuge 
AN 


Meßwerkzeug- und Werkzeugfabrik 
Esslingen a. N. 9. Württ. 


rr 
DOCO 
Ge III "TEEN 


Schwerin, Berl 
«: Kurfürst 6103, Telegramm. Adresse 


Principia. 


Rathenower Fabrikate, 


Brillen- und Klemmer-Fassungen 
aus Celluloid, Galalith, Schildpatt 
und allen Metallen. — Lor netten 
und Lunetten. — Musterkollektion 
je nach Grösse gegen Einsendung 
von 5 bis 10 Dollar oder 
entsprechende Auslandwährung. 


ÖFTISCHE 


S fach automar. 1 
dwedslung 
DRAP 


II ma; 
Bil 


Der neue elekır Lihtreklameapparat 


e 


Carl Berkowitz 4 Co. 


Fabrik Gehn ege 
Berlin-Schöne erg 
Hauptstraße 49 
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Photographische Apparate 
nPräzisions-Ausführungfabrizierf 
Photo- Union, Erfurt 
Exportnachall.Ländern a 
ese 


rausende 


haben bereits die 
Wirksamkeit der 


'GEBRUDER BUHNEMA 


— 


Fabrikationvon Horn- ‚Cellu- 
oid- und Schildpattbrillen 
und Klemmern. Massenfa- 
brikation v. billig. Celluloid- 
schutzbrillen undKlemmern, 
auch verglast mit farbigen 

äsern. — Verlangen Sie 
illustrierten Katalog. Engros 


Bundischuh-Tachomoter 


s. Präzisionsapparate i. jed. Einzelh. d. Konstruktion 


Langjährige 
Spezialität: 
Hand- 
tachometer, 
stationäre 
Tachometer, 
Tacho- 
graphen, 
Zählwerke, 
Registrier- 
apparate, 


Präzisions- 
Schrauben 


J. Bundschuh, Magdeburg-wst, 


Vertreter gesucht! 


Optische Anstalt 


V Fritz Heinemann 
J Rathenow 12 
Jägerstrasse 94 


Lieferung sämtlicher optischen Artikel 


Spezialität: Brillengläser und -fassungen 
Musterkollekt. geg 20 Doll. od. entsprech. Auslandswähr 


— 
von Auslandsfirmen 
An zeig en“ : Erlangung von 


Geschäftsverbin- 


dungen mit Deutschland erprobt. Machen Sie ebenfalls einen Versuch, Sie werden 


erstaunt sein über die zahlreichen günstigen 


Auslandverlag G. m. 


Fernsprech- und 
Signalapp arate 


sowie -An 


Sammler u galvanis 
Schwachstrommaleria] 


Aktiengesellschaff 


MIX 


Telephon- 


&GENEST 


und Telegraphen werke 


lagen. 


che Elemente 
Jeder Art. 


Berlin- Schöneberg 


Angebote. — Einzelheiten teilt mit 


Wee em: 


3002 
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AACHEN 


LIEFERUNGEN PROMPT AB STOCK 


ZUR LEIPZIGER MESSE: 
MESSHAUS „ROSE“, STAND 233,35 


ZUR FRANKF. MESSE: OSTHALLE A, STAND 790 


Fußmatten 


aus Kokos und Rohr 
Spezialltät: 


Velours-Fasermatten 
Velours- Garnmatten 


alle Extragrößen 
fabriziert und liefert prompt 


Kokos-Weberei 


Paul Schraepler 
Leipzig, Gerberstr, 19/27 


ké 


Bei Haltunssiehlern bestes Vorbeusunssmitiel! : 
Geradehalter „ELGI“ 


für Erwachsene und Kinder. 


Gewährt kräftige Unterstützung des Rückens und 
nimmt die Schultern zurück, macht eine gute Figur 
und ist angenehm zu tragen. 

Illustrierten Prospekt B. G. mit Angabe 
von Bezugsquellen versendet kostenlos 


Firma Wilh. Jul. Teufel, Stuttgart 


N 


GE £ Schnellen und dauernden Ab- 
Seidene Taschenfücher satz von Landesprodukten 


Luxus - Genre mii Hassenahsan verschafft Ihnen die 


für Damen und Herren, künstlerisch mit pracht- besonders für aus- 
vollen Figuren in Bronzen und koloriert, ländische Exporteure 
bemalt, waschbar und verwendbar zum eingerichtete An- 
Anstecken in Gürtel und Jaquetstaschen, liefert zeigenrubrik des 


A, Roebelen in München 31, Schellinöstrasse 91. „ E CHO 


— n reg gegen Ein- = Auskunft durch 

sendung von 1 Dollar oder dessen Gegenwert. 

Lief.geg. 1 Dollar ausserord. hübsche Wollpuppen. Auslandverla N N h s H 
‚Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


ké 


v.....,.0, 


III 
WII 


ASS TE I totototo 


Das echo me Nr. 2089 
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Konstruktionen und Ausführungen gesetzlich geschützt 


Radio- Apparate, Ventilatoren und Kleinmoloren 


fabriziert in la Qualität 


HEIM-RADIO A.G., Berlin NO 58. 


PRENZLAUER ALLEE 34. 


Telephon: Königstadt 329 7 Telegramm-Adresse: Heimradio Berlin. 


Prospekte in vier Sprachen auf Wunsch. 
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An erster Sicile 


in der Fabrikation von 


seidenen Lampenschirmen, 
seidenen Decken u. Kissen, 
Teepuppenu. Wachspuppen 


MAX HIRSCHBERG 


Hamburg, Schauenburger Straße 30 


Vollendete Formen! Aparte Modelle! 
Exportschlager für alle Länder! 
Fordern Sie Katalog! 
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Haındgek1l1ö pp e IER 


SPITZEN 


Einsätze, Motive, Tablette, Ecken sowie 


konfektionierte Decken und Taschen- 
tücher mit echten und imitierten Klöppel- 
spitzen fabriziert "äusserst vorteilha 


ALBERT TRÖGER, ELTERLEIN, 


KEE) 


VAL. MEHLER, Segeltuchweberei, A.-G. 
Gegr. 1837 Fulda 1 (Bez. Cassel) Gegr. 1897 


U 
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Sondererzeugnisse: 


Baumwoll- und Leinensegeltuche, Koffer- und Schuhsegel- 
tuche, Pneumatik- und Riemenstoffe, Press- und Filterstoffe, 
Autoverdeckstoffe. Anfertigung von wasserdichten Planen und 
Zelten, Arbeits- und Berufskleidung, Tropen- und Sportanzügen 


eooo 


chen Sie einzuführen 


Nähgarn Sander 
Gummibänder WE n 


Engros 
Beraland 


Auf nhandels-Aktiengesellschait Barmen liefert alle deutschen UAE 


Telegramm-Adresse: Ahag — K 
1 


R 


are spondenz in allen Sprachen 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- R 


Spezialität: TEXTI LW 


(Strümpfe, Wirkwaren, Besätze, Spitzen, Garne 


Oe by 
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— ŘŘŘŮŮĖŮ 
— — — —— —-—0 


Ve Nändoestricke 
FE RE 


irumpfwaren - Trikotugen 


Wir besorgen ar Einkauf, 3 us. : ! 
ise, Originalofferten und -fa turen, SS. 
konkurrenzfählge Preise, pa. Referenzen H A NS GEB E RS Tellerdeckchen 
HAMBURG, MARKTHOF Sonderanfertigungen 


Paul Frhr. v. Seiller, Chemnitz (Sachs.) 


nach Bestellung in 
Kanzlerstraße 42 


jeder Größe u. Farbe 

Mustersendung geg. 
3-585 oder ent- 

sprechend. Währung. 


FR. L. SCHMIT T 
Heidelberg Hauptstr. 3710 


Exportbüro der Firma: Gebrüder Wallraff, Kokos- 
webercien, München - Gladbach. Filialen: Haina, 
wickau, Siegburg, Köln. VERTRETER GESUCHT. 


kk 
Handweb- u. Stopt- Rellef-Handstick- | 
maschine, auch für 


Erzgebirische Textilhande gesellschaft m. b. H, 
Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 


HANDMASCHINENSTICHEREI | 


für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. 
Exportvertreter gesucht 


Apparat, stopft zer- 

rissene Strümpfe, Smyrna-Arbeitenu. 
Wäsche ete. ohne andere vortreffliche 
Hilismaschine wie Neuheiten bemust. 
neuge webt. ns viel geg. Dollar I.— oder 
besuch. X Fener: Equivalent: Fabrik | 


Richard Ackermann, G ssnitz Sa.-A., Postf. 115 | 
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für das Echo ist aus 
Der e. der Titelseite dieser 
Bezugspreis Nummer zu ersehen. 


Am 3, Juli verschied an den Folgen eines Herzschlages der 
Kaufmann und Mitinhaber der Firma Biagosch @ Brandau, Hamburg 


Herr Richard Biagosch 


Der Verstorbene gehörte dem 


An den Folgen eines Herzschlages verschied am 
3. Juli 1923 in Hamburg der Kaufmann 


Herr Richard Biagosch 


Mitinhaber der Firma Biagosch 2 Brandau, Hamburg. 
Der Verstorbene 


gen innegehabt. Er war ein 
nimmermüder Kaufmann. Der Tod ereilte ihn, den 
rastlos Tätigen, mitten in der Arbeit. Sein Name ist 
mit dem Werden des Hauses Karl Krause untrennbar 
verknüpft. Seine ganze Persönlichkeit setzte er über- 
all dort ein, wo es galt, Wachstum und Ansehen der 
beiden eng miteinander verbundenen Häuser zu för- 
dern. Ein leuchtendes Vorbild wird er allen bleiben, 
die seinen Schaffensdrang und seinen aufrechten, vor- 
nehmen Charakter gekannt haben. 

Dankerfüllt blicke ich an seinem Grabe auf die 
langen Jahre gemeinsamen Wirkens zurück, die mich 
mit dem Verstorbenen vereinten. In der Gesdiichte 
meines Hauses wird sein Name in hoher Erinnerung 
fortleben. 


Leipzig, den 4. Juli 1923. 
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Karl Krause 


zialiah onbonnieren 


von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattun > 
, g. Erst- 
GH Sonderanfmachungen fur jede Jahreszeit 


et Weihnachten usw.), Parfümschachteln, Muster- 
Ollektionen kompl, £ ., cs. fr. 80.-, Lire 100.-, fres. 


schweiz 30.—, $5.-, hfl. 15.-, Kr. dän, 30 geg. Vorkasse. 


E. Kayser & co., inh. N. Grübner, Dresden-A. 


Str. 101, Luxuskartonn,-u.Papierwarenfabrik. Telegr.-Adr.: „Kartonkayser,, 


OI 


Zerleshare Korhmöhel 


EIn Kisten verpackt 


15% Fraditersparnis 


Heinrich Willmes, Hamburgs, Mittelstr. 19. sr. 


Spez. 8 Erzeugnisse, Abgabe von Vertretungen, 
bag Zänn u. Ersatzteile, Stick- u, Strickmaschinen, Maschinen t. d. Textil- 
und Geräte, Tre cker e nen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschafti. Maschinen 
bearbeitungsmasem on Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
en, Bäckerei- und Konditorei maschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 

n — tahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall., 
Mpparateu,geg aron, eiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
UMS usw, MAL Ko — re, eleuchtungskörper, Musikinstrumente Pinsan are 
— ier Lederwaren, Schreibmaterial, Sportartikel,Kinder- 

„ ‚Outeriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklama naei 


hadi d 
La KA 
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‚Kleinen Anzeigen“ 


in der deutschen Ex f 1 e mi 
Porfzeitschrift „Das Echo mit 
Beiblatt „Deutsche Export Revue” enthalten drei 


| Corbetha i. Thür. 


| Zur Messe in Lei pzig: Pfaffmeßshaus, Reichsstraße 21 


(Laden) 


= 
s 
a 
L 
© 
a 
retungen r ` | í Gegr. 1902 
— lere ger und ihre Landesprodukte F Gegr. 1902 Rohrmöbelfabrik Geg 22 
s 
> 
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— AUSLANDVERLAG 


Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Simm unserer 


150 0% festge etzt. 
N Der Dividendenschein 


Elektrotechn. Bedarisartikel 
aller Art, speziell Perkins- u. 
Tumpblerschalter 


stuben in 


Neu - Isenburg i. 


In der heute abgehaltenen 68. 
Aktionäre wurde die Dividende für das Geschä 


Nr. 2089 


Bilanz, der Mitteldeutschen Creditbank 


per 31. Dezember 1922. 


für 1922 kommt mit 


W., 


Offenbach 


VIERKA-T-WEINHE TE „ 
= = - = | Nicht eingezahltes Aktienkapital . 170 000 000| — 
z =| Aktienkapital — — | Reserven . . 130000 900. — 
= DEUTSCHE ARTIKEL Z| Kasse, fremde Geld- Kreditoren 481 265 253 793] — 
Z DER GROSSE Z sorten, Coupons und Akzepte u. Schecks 659 106 120| — 
2 . 9..Ü——— r —ßů—̃ ͤ: nn nn 2 Guthaben bei Noten- außerdem Aval- und 
ST EECH |, [ 
Z Z (Clearing-) Banken . 4160525 276 — ungen 8 g 
= Ei Wechsel und unver | ee M. 326 727.060. 
= ermöglicht es bekanntlich, aus allen möglichen. = zinsl. n 8353977 153| — Unerhobene Lividende 3546851 — 
= ` ä = | Nostroguthaben ei Reingewinn des Jahres 
= frischen und trocknen Früchten, aus een z Banken und Bankf. [14683409819] — 199 M 739 729 915.— 
Traubensäften, NMalzextrakt Weine herzustellen, =| Reports u. Lombards Vortrag aus dem Jahre 
= denen der Geschmack, die Blume und Bekömm- = gegen börsengängige WE EST M. 346885. - | 740076 800— 
= ; : iði f i d ist, = ’ertpapiere . . - - 2 == 
= lichkeit der edelsten Original Weine EN elt = | Vorschüsse auf Waren 
Z Millionenfach bewährt, stets glänzend begutáchtet. Z Me 8 y 
= ER ibitions- Z| Eigene Wertpapiere 27 374419] - 
= Laut Schreiben der amerikanischen Pour = ec) We Ge 3 
= kommission wurde der Einzelhandel in den ULSA Dauernde Beteiligung 
= mit diesen meinen Weinhefen zugleich mit den Vor- =| bei anderen Banken R 
z schriften s. Zt. zeitweilig nicht gestattet, da sie =| u. Bankfirmen . 14653444] - 
= = | Debitoren in laufender 
= STELLG. BERAUSCHENDER GETRÄNKE SIND = a) ge M. 3417 955 410.— 
Z i A b Z h bö - 
= Die Hefen sind des geringen Volumens wegen selbst = jr ot gene 
Z in Briefen, als Muster ohne Wert usw. versendbar gedeckt 
= und selbst in den Tropen durchaus haltbar! = M. 3 067 841 203.— 
= =|b) ungedeckte 
Z Lieferbar in den Stämmen: Moselwein, Rheinwein, , 8 M. 1.303 887 530.— | 4721792940 — 
3 Bordeaux, Burgunder, Schaumwein, Sherry, = außerdem Aral und 
3 : : = rgschaftsdebitoren 
Z Madeira, Malaga, Portwein, Tokayer und Samos. = 1 797 000. 
= => e — — ³ ů Ü— 
z Eine Packung reicht für 5-25 Liter. Mustersendungen Z| Uebergangsposten der 
= : : Niederlassungen un- 
= (mit od. ohne Etiquett) in Briefen od. als Musterpost El tereinander ç a~ 2889 111688 
Z 10 Packungen 2 $. Paketsendungen 100 Packungen F 
2 11 $. / Mitgeliefert wird »Das neue Weinbuch, An- = | abz.Hypot. 2249060. | 17000000 — 
- leitungen und Vorschriften zur Herstellung echter = | Mobiliar 1 A 
£ Weine, veredelter Frucht- und Schaumweine« Š GES 96 91 al — 
= in deutscher, englischer oder spanischer Sprache = 
= KORRESPONDENZEN z Gewinn- und Verlust-Rechnung 
= in deutsch od. englisch erbeten, nicht in französisch. 5 per 31. Dezember 1922. 
= Vor Überteuerung durch Gelegenheits-Importeure Z * M. pf er Kg M. ipt 
= chü i d i . =| Unkosten ewinn - Vortrag aus 
Z schützt d. direkte Bezug d. den alleinigen Hersteller De RW GWE 346885 — 
= = rungszulagen.Gra- ewinn aus Zinsen, 
= FRIEDRI CH SAUER e GOTHA = Na Tan- aus deutschen und 
= S tiemen und son fremden Wechseln 
= | S stige Geschäfts- sowie aus Kupons u. 
= = unkosten . . . .] 1620681 542) — Sorten a A 1435986 7751— 
= =| b) Steuern 361 260093! — | Gewinn a. Provisionen | 935211057 — 
Z Z | Beiträge Gewinn aus Wertpa- 
3 Z| z. Beamtenversiche- pieren und Konsor- Asen 
3 ` 3 rungsverein d. Deut- tialbeteili gungen 361 72 .— 
= Es ist Bestellern aus den U. S. A. dringend = schen.. Bank- und Gewinn aus Oe 
= = Bankiergewerbes u. Beteiligungen ei 
= zu empfehlen, Bestellungen und Geld- =| zur Wohlfahrtskasse Banken und Bank- ** 
a e e =| -der Bank . Ar 11551665 — Armen `. % eu E 28 — 
3 sendungen durch Vermittlung einer deutschen = | Abschreibungen auf [ verschiedene kleine 
3 Bank aufzugeben, da die amerikanische. = | „ Bankgebäude 417107 —] Gewinne und Miet- 
= „ = | Rei. gewinn: einnahmen 42949 — 
= Postbehörde an midi adressierte Post- = Verteilung: ' 
= CECR | er = 150 % Dividende auf 
= sendungen anhält und nicht weiterleitet, = Mr 170 000 000.— . 255000000 
Z 8 = Jeberweisung an die 
= der ihr gemadhten Angabe zufolge, der- = * 
= r P e = Reserve . . 4 400000000 
= artige Briefe verstießen gegen das Prohi- = Ueberweisung 3 
= > — Vohlfahrtskasse . 50 000 000 
= bitlonsgesetz! (Fraud.) Z| Tantieme des Auf- 
z = sichtsrats . A 33540540 
S = Vortrag auf neue 
= = Rechnung . 5 1536 260 
= 2733987 207 — 


ordentlichen Generalversammlung 
ftsjahr 1922 auf 


M. 450.— für jede Aktie zu M. 300.— 

LAJ 1500.— — — DI - „ 1000.— 

an 1800.— y D e n IP 1200.— 
i zur Auszahlung. Die Einlösung der Dividendenscheine erfolgt von heute ab: 
Reuß & Colle in Frankfurt a. M., Berlin, Augsburg, Baden-Baden, Düssel- 
dort, Essen, Fürth, Gießen, Göttingen, Hamburg, Hanau, 
Hannover, Hildesheim, Karlsruhe, Köln, Königsberg 1. FT., 
Hersfeld (H.-N.) Leipzig, Magdeburg, Mainz, Mannheim, Marburg 4. <" 
München, Nürnberg, Wetzlar und Wiesbaden bei unseren 


Niederlassungen sowie bei unseren Depositenkassen und Wechsel- 

Isfeld i. H., Büdingen, Butzbach i. 
berg i. H., Höchst a. M., Lauterbach i. H., Limburg 2. D. 
H., Nienburg a. 
Schotten i. H. und Uelzen (Provinz Hannover) an unseren 
während der üblichen Geschäftsstunden, in Co 


Fried- 


DI 


a. 
Kassen 


blenz und Köln 


System Perkins 


Vertreter für Däne- 
mark, Schweden- 
Norwegen und für 
die Balkanstaaten 
gesucht 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt D 


bei der Firma Leopold Seligmann, in Meiningen bei der , 

für Thüringen vormals B. M. Strupp Aktiengesellschaft, ın 
München bei den Firmen H. Aufhäuser und Moritz Schumann, 
in Stuttgart bei der Firma Doertenbach & Cie. G. m. b. H., in 


Tübingen, Hechingen, Metzingen und Sigmaringen bei der 
Bankcommandite Siegmund weil. e, 


Die Dividendenscheine sind auf der Rückseite mit dem Firmen- 
stempel oder dem Namen des Einreichenden zu versehen. 


Frankfurt a. M., den 30. Juni 1923. 


Der Vorstand der Mitteldeutschen Creditbank. 


Dr. Katzenellenbogen. Reinhart. 
eutsche Export-Revue’ es 
Digitized 
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BOBLINGEN (WÜRTTE 


n NN 


Sanitäre Einricht 


Spezialität: 


Waschtische und Waschbecken 


IMPORT-EXPO 


Afenaustausch, machweist seriöse, lei- 
ge Bezugsquellen in Deutschland, auch 
gen Europa. Kapital ca. 150 Mill. Mark. 


EA 


a desprodukte, 
` Spezifizjerte Anfragen bzw. Offerten erbeten 


R fs Co. 
Hamburg 36, Königstraße 25. 


Terea gean 

eee nn, ' 

b GH MEAL TTL TITTI 
TREE 


d 
S 
Z 
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i 8 
;_ Rikosta. 
| Whisky-Würze 
i mit Rauchgeschmack 

(smoky flavour) 
j ergibt 


erstklassigen y, hochwerti 
Whisky, da alle Stoffe biana 
d, welche dem 


ter und 

Spekt stehen auf Wuns 
ch 
gegen Bezahlung 2. Verfügung 


Alleiniger Fabrikant 


Auen Aaa 


J 


& Otto 

S arhold, Hamburg 

BE ammtorstr. 13R A 

ia un ES 
Ka he en Së 


ILL. Serra im u 
ee 


Wir bitten b 


Zu 


REISSER 


gußemaillierte Badewannen u, Wandbecken, Klosetts, 
aus Hartsteingut 


Poli 


Breslau, 


Verkauf von nur erstklassigen gut dres- 
sierten Schäferhunden, Dobermanns, 
Airedale-Terriers sowie vom größten Riesen 
bis zum kleinsten Zwerg. Es kommen 
nur prämiierte Ausstellungstiere zum Verkauf 


MBERG) 


ungen 


Hochkonzentrierte 


Blütenöle für Parfüme- 
reure und 
Gittfreie, den Gesetzen ent- 
sprechende Nahrungsmit- 


Seifenfabriken. 


telfarben. 
Spezialität: 


Cognac-Arac-Rum -Esseng, 


| davon auf 100 Liter Fertig- 

| fabrikat nur 350- 100gr.nötig 
— —— 

Zerbst 

nn d 
EXport 


i. Anh. (Deutschid), 
„ALEX:: 


Großhandels-Ges.m.b.B, 
Lübeck 


empfiehlt sich 


ausländischen Häusern als 


Einkaufsvertreter 


für deutsche Waren. Reelle 
Behandlung. Mäßige Provi- 
sions-Berechnung. 


Bank- 
referenz zu Diensten. 


: Tapletts, 


Schüsseln 


aus Haripapier 


ff. lackiert, sind unver- 
wüstlich und elegant. 


Photoschalen 


in allen Grössen 


Adoll Ploike 


2 
Blenkenfeldesfr. 10 K 


HOLLAND. 


allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen - Rübensamen 
Gurkensamen - Salat- 
samen- Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen. Versenden in 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck & Comp. 
Quedlinburg a. Cé 
Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinburg. 


(SSMN Bücher 


Briefmarken - Alben 
kauft man vorteilhaft in 
der Bücherstadt Leipzig 
bei Alfred Thörmer, 
Leipzig, Egelstr. 7 


und Paketen. 


tung gegen 


LEIPZIG, Fioßplatz 6/X. 


Breslauer 
zeihund 


Morgen 


Größtes Hund 


austraße 10 . 
e-Exporthaus Deutschlands 


Eh. Briefmarken | 


Kriegs- und Um- 
sturz- in Sätzen 


Große Preisliste und Zei- | 
Doppelkarte. | 
Albert Friedemann 


Schule 


Tel. Ring 3732 


Stephan Pischurka, Leipzig 


ürnberger Str. 44 ; Telephon 29 408 
ABC Code 6th Edition Rudolf Mosse Code 


liefert preiswert 


Hang-, Türschlösser 
und Baubeschläge 


JOS. CAESAR 


Spezialität: 

Steinzeug, Topf- 
waren, Tonpfeiien, 
Terrakotta. Sensen- 
steine aus bestem 
Material. 


Korrespondenz ig 
allen Sprachen. 


Größere Aktiengesellschaft sucht für den Vertrieb 
ihrer Artikel (Stapelwaren der Stahl- und Eisen- 
industrie, elektrotechnische und landwirtschaft- 
tüchtige, gut eingeführte 


liche Bedarfsartikel) 


Vertreter. 


(Käufer auf eigene Rechnung . S. Anfragen 
mit Referenzauigabe unt. L. D. 2 à an d. 
Auslandverlag, Berlin SW 19, Krausenstraße 38,39 


ADOLF W. ENGELKE 


HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 


liefert für Export als Spezialität 
| 


Abteilung 1 
und Stahlwaren 


Abteilung 2 


Papier und Papierwaren 


Abteilung 3 


Eisen- 


Í 
| 


Düsseldorf 98. 
TE 


ei allen Anfragen auf 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vera d. Verwisgung usw 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


Steinguf, Glas, Porzellan 


Revue Bezug zu nehmen. 


nn 
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bsätze aus Holz mit 

Zelluloidbezug sowie 

Holzabsätze mit 

Emaillierung fabri- 

ziert in allen 

Farben 

Carl Baresel Nacht, Berlin 
NO 43, Gollnowstr. 43. 

Arier, - Ader - Pa- 


pier - Etiketten - 
Plakate, Abzieh- 
bilder. 
Berliner Kunstverlag 
David Loeser, Berlin SO 16, 
Michaelkirchstr. 4. 


___3ichaelklib Sf. I — 
Abteien für alle 
Industrien. 
Abziehbilderfabrik 
Carl Schimpf, Nürnberg. 


__bari Scnimpr, MI = 
bziehblider für die 
Möbelindustrie,Intarsien- 
Imitationen u. Küchen- 
möbelab- 
ziehbild, 
Größere 
Probe- 
sendung 
nebst Musterbuch geg. Ein- 
send. von LL oder entspr. 
Betr, in anderer Währung. 
Vorteilhaft. Art. für Lack- u. 
Farbengesch. G. Schreiber 
& Co., Dresden-A. 16. 


cetylenbrenner in 

bekannt guter Qualität, 

„Bergina“ Bergwerk u. 
Industrie A.-G.. München. 


dressen all. Branchen, 
Stände u. Berufszweig® 
v.In u. Auslande liefern 
zuverlässigstAugust F.Brode, 
Berlin S14, Dresdener Str. 80. 


dressen all. Branchen 
u. Länder lief, Adressen- 
Verlag G, Müller, Dres- 
den-N.. Königsbrücker Pl. 2. 


Air Naturauf- 
nahmen 
menschl. 

Körper- 
schönheit In 
naturechten 
Wiedergaben. 

1000faches 
Lager feinst. 
Original-Akt- 
photos.Davon 
feine echte 
Original-Handabzüge in 6 
Größen, 9X12 bis 24X30 cm. 
Ideale Nacktheit, die wun- 
dervollen 5 Aktbände mit je 
20—40 hochwertigen, ganz- 
seitigen Aktbildern, Präch- 
tige Auswahlsendungen 
schon für 8 3.—, 8 7.— und 
mehr oder andere entspre- 
chende Werte. Aktkunstblät- 
ter. Echte Aktkunstkarten, 
sehr wertvolle Aktwerke. 25 
Jahre Aktkunstarbeit des 

Verlag der Schönheit, 
Dresden-A. 24, E 03. 


Alba - Fleisch- 
maschinen. 


Spezialitäten i. Haushalt- 

artikeln und Neuheiten. 

Richard Ruth, Berlin SW 19, 
Jerusalemer Kirche 2. 


iben für Postkarten, 
Amateure usw. 
A. Kattwinkel GmbH. 
Dresden-A- 19-11. 


iben aller Art, ins- 
besondere für Amateur- 
Photographien u. Schall- 
platten. 
Wübben- Gesellschaft 
m. b. H., Berlin SW 68, 
Kochstr. 60-61. Telephon: 
Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: 
Reformband. Telegramm- 
Schlüssel: ABC Code 5th Ed. 
und Rudolf Mosse Code. 
Illustrierte Kataloge und 
Preislisten gratisi 


Wir bitten bei 


luminlum - Gebrauchs- luminium-Haus- u. rmaturen für Dampf, 
AE Li- A ke. spez. Küchen- Gas u. Wasser, Jarco- 
kör, Mokka, Bestecke, fa- - a geräte Ventile, Peet-Schieber, 
Sahne, Eier, Salz- briziert billigst jeder Art, Be- 
näpfe, Puderdosen, Alfred Auth, stecke, Hut u. Á 
Etuis etc. Illustr. Fabrik für Me- Mantelhaken y 
Katalog gratis. tall- u. Alumi- verschiedenster 15 
Ewerf & Saurmann, nium- Verarbeitung. Form u. Größe, — 
G. m. b. H., Lüdenscheid Spezialartikel N 
Mainz, Ba (Deutschland). für den über- | 
Dominikanerstr. 6. seeischen, spez. 


A 


Nr. 2089 


ipaka u. Alpaka-Silber, 


Ae u. Küchen- indischen 
Bestecke u, Tafelgeräte. 


geräte, Haushaltungs- Markt. ee Hag 
gegenstände aller ZA Aluminium- | la eh e g. 
3 ” EEE Bertels & Borchers. Hamburg. e werk Hamburg 39. 
2 . lumin lum Koch- Seissenschmidt, Plettenberg A für Wasser. Wassar, 


1. Westf. Gegründet 1879. 


geschirre,- Bestecke. Tou- Gas u. Dampf, 


F e A Absperrschieber, 
. risten- u. Militärausrüs- na EH Koch- Hydranten, Brun- 
5 tungen aus Rein-Aluminlum. artikel > nen, Ventile, Häh- 


ne, Anbohr-, Rohr- 
schellen, Kondens- 
wasserabscheider, 
Kondenstöpfe usw. Export- 


Gießerei- u. Walzfabrikate. | nachZeichng. 
Freudonia-Werke, Akt.-Ges. und Muster, 
E Alutain- u. Metall-Ver | ente mer 


— e gestelle, 
arbeitg., Freudenberg i. W. Fleischerlad.- katalog 3 J. 
ee Aa — | Einrichtungen, Bedarfsartik. Armaturenwerk 


Auerhammer b. Aue i. Sa. 


ipaka- 
Bestecke 
sowie Alumi- 
nium - Messer 
in jeder Aus- 


etuis, Tabakdosen,Trink- X aldhof. 
zierbecher, Raucher- u. Ar: f. Wasser, 


As Bee dee für Pharmazie u. Chirurgie. Bopp & . mr Mannheim- 


Geschenkartikel. Otto Muns, Dampf und Gas. 


Kom.-Ges., Barmen-R. -miniumwärenfabrik Ambos, 


G. m. b. H., Dresden-A. 30. 
Iuminlum- Eßbesteske Augsburger Straße 79. 
A: als Spezialität Ae Spes: 


Bernhard Joseph. 
Armaturenwerk Akt.-Ges., 
Berlin S 42, Ritterstr. 26 


rmaturen für Wasser- 


RheinischeBesteckfabrik 


ogeschirre._Spezialit.: 


führung, Ritterskamp & Co., Wasser A Dampf u. Gas, Kondenz- 
fabriziert als Mettmann (Rheinld.). | kes., Kaffee- töpfe, Klein, Schanzlin 
Spezialität u. Teekann. & Becker, Akt.-Ges., 

p e Iuminium-Löftel, -Ga- | Schöpflöft.. Frankenthal (Pfalz). Q3 
Besteck fabrik. ser, -Kochgesch., -Was- | Viktor Lenz, A für Dampf. 
Wald-Solingen serkessel, -Schmortöpfe, |Erfurt. Alu- Sch & Co S 

ipaka Bestecke CN ges, Ee 5 Armaturenlabrik o 
A 1 in Perl- Ce 3:3 Aluwerg TB — Leipzig 51 — Plagwitz. 

und Fadenmuster. luminium Koch- N ’ 


A 


örozon, 


Eugen Voos & Co.. geschirre, Schmor- u. 


Solingen IL Fleischtöpfe, Schüsseln, * rlen 
Teller, Kummen, Gummi- mverdun- 
Ipaka- Pfannen usw. liefert als Fa- sammelbecher. ster und Rauch- 
Silberwaren, bhrikant verzehrer. 
Hotel- und Tatelgeräte. Fritz Susewind, Besteckfab., 
Bruno Scholz, Mettmann, Rhld Aörozon - Fabrik, 
Metallwarenfabrik, e Berlin SW 68, 


Aue in Sachsen. 


Ritterstraße 75. 
ac und Alpaka- 


Aluminium- und Alpaka- schenschalen 2a. Glas 
Bestecke. Thielen & Co., 
Mettmann 3 (Rheinland), 


(Deutschland. 


Keen 


Silber Bestecke 
und -T 


mit Reklame u. 


Reklamenru- ? 
heit. fabr. „Ruzafi“, 
Remda i. Thür. 


afelgeräte. 


Uszkurat & Tusch, 


Aluminiumwarenfabrik 
lumlinlum-Bestecke , 
A: Hervorragender Güte, ——zettenberg i. Westf. 

luminlum Pulver, 
En Aluminium-Folien (Zinn— 
oo folien, Kupferfol.-Ers.). 
günstigen M. Brünn & Co., Fürth i. Bay. 


Preisen —— tun 


aphalt- Taube 
Beste Taube der Welt! 


Wurftaubenfabrik ‚Hubertus‘ 
Richard Müller Nachflg., 
Heiuenau-Nord bei Dresden. 


etherische Oele, 
chemische Produkte, Li- 
monaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte, Theodor 
Freytag, Magdeburg-W.i. 
uskunftel Preiß 
„Welt-Detektiv” 
erled. alle priv. u. ge- 
schäftl. Ermittl., Auskinfte 


j Industrie- und Feuer- 
liefern werksfabriken. Gebrüder 


Englert & Solvie, G.m.b.H., Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


Mettmann-Rheinland. nilin-F 1 ; 
Spezial-Besteckfabrik. AH el Lea 


bensmittel-Industrie für 
E Export liefert Carl Mendel jr., 


Sächsische Metallwarenfabr. 
August Wellner Söhne 
Aktiengesellschaft, Aue 1. Sa. 


Ares und Alpaka 


versilberte 


Bestecke. Hamburg 1, Schmiedestr. 24. 


Hotel- und i nilinsaiz Anilinöl, usw. Gegr. 1905. Nachweis 
Tafelgeräte. EEN A Chemikalien. "Jg, Bezugsquellen. Direkter 
Leistungs- ` Sunda- . ang DA 

1 andels gesellschaft m. b. H., |@usld. Käufer. Hide bse, > 

Se Hamburg 1, Levantehaus. |tungsfähigk.. daher größte 

Hansa-Werk Telegr.-Adr.: Sundahandl. Inanspruchnahme von allen 

Komm.-Ges.. Bentley's Code. deutschen Instituten‘ Viele 


iaus. ehr. Anerkennungen. 
Berlin W 82a. Kleiststr. 36. 
Telegraphie u. Telepho-| g utogene Schweiß- 
luminlum-Elerteller nie, Kondensatoren, De- Aaniasen zum Schwei- 
Haus- u. tectoren, Röhrenempfänger Gen sämtlicher Metalle. 
Küchen- und Kopffernhörer liefern Wichtiges Hilfsmittel für 


Unterbarmen. AT erat für drahtlose 


i stklassiger Ausfüh 2 it. Indu- 
Best geräte. in ers g ührung alle Metall verarbeit. tnau 
Auntitätswarii Deutschmann & Bryner, |strien. Schneid-Apparate. 
Hornberger. München, Kapuzinerstr, 31. Carl Dietlein, 


Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


Zwickau 12. Magdeburg-N. 16. 


UON MS ST — 


C. F. Hutschenreuter & Co., 


. . pparate, Dampfkessel, uto Pa Schweiz 
Ekas. ukk luminiumgeschirre Dampfmaschinen, Loko- u. Schneidan 
A beigen Haue und A erain EE 
Töpfe, Kochtöpfe, Tee- siger Qualit. esselwagen,Motoren, Werk- Müllerwerk Akt.- e 


tabriziert zeugmaschinen,Gleisanlagen 
Metallwarenfabrik | Pumpen, Armaturen, Rohr- 
N. Heiligers, Saalfeld-Saale. leitungen, Röhren, Bleche. 

Flanschen, Fittings, Schrau- 


luminium-Haus- u. ben, Nieten, alle Arten Me- 


Berg.-Gladbach. __ 


utoklaven f. Konser- 
venfabriken, Schlacht- 
höfe, chem. Fabriken. 


kessel, Seiher, Siebe, Durch- 

schläge, Löffel. Aluminium- 
Werk Lüdenscheid, Carl 

Feldhaus, Lüdenscheid i. W. 


A 


` talle und Werkzeuge. Be- 
ri H ie E Küchen- bälter, vollständige Betriebs. 
— geräte aller Art T geräte einrichtungen für chemische 
eiert prompt Wi 3 Nahrungsmittel-, Hütten-, 
1 . tätsw. Bergwerks-, Maschinen- u. 
Ewald Wendel RES — Werkzeug-Industrie u. Säge- 
ee Ge Ko 2 werke (neu und gebraucht). Richard Heike, Maschinen- 


Wiehl (Rheinl.). fabrik und Kesselschmiede, 


Otto Elstermann, Ing.-Büro, 
Berlin-Hohenschönhausen E 


miniumwar. Brügge i. Westi. Düsseldorf 14. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporte Revue“) Se de zu Meder 
zu Debt 


. wm ES 
— — - = — — — — s a 
U e ep ern un 


26. Juli 123 = 


c> 
— 


utomobil- uto-Suchschein- äckerei- K 5 
A beleuchtung. werfer, Verblend- ditorei-M n B Der Kerabt HES Eieciebpagen 
scheiben usw. Oscar Knetmaschinen, Rühr- u. ackofen,Ago“2D.R.P. lationsartikel dd. m. b H. 
Gruben- Epperlein Magdeburg-N. 17. Schlagma. 5 saig 2 u. 8 Herden für rede Be 
lampen, l-Zubehär | sc inen, äckereien in allen Größen, 
Azetylen- A ‚Zubehör Wirk. u. Heibluftsystem, ist als Quali. 
laternen Paul Heubeck G.m b. H. | Auspreß.- e tätserzeug- Te 
fabriziert als Mannheim I.. 13. 6. maschinen, V nis uner- EE EHE 
Spezialität Kerg ce = Teilmasch,, reicht. Bort E | 
F. Hermann exte und Beile. Mandel- währendes SA | 
Hesse, David Dominicus & Co., Reib. acken, 
Nürnberg 8. Remscheid- v. maschin., — ne Rohr [BB] 
Eismaschi explosioner 
utomobil- äckereimaschinen 5 Co. einf. Hand Gi 
Hupen. Knet-, Anschlag-, Eis-, Maschiner fabrik, Dortmund. habung, in 30 Minuten back- 


Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäk. 


[2777 
bereit, jedes Brennmaterial 


EN (Holz, Torf, Kohle, Abfälle) 


Elektr, Hupe 


BEER Dresden A 16. 
e y å 1. Ich. verwendbar. Ref. in allen - 
„Vulka n rejas ee age Kandern. Bäckereimaschinen, Ander direkt ab Fabrik 
für Automobile, ungen. Dampfbacköfen usw. acköfen, Dampföfen u. Knetmasch. in alleu Größen für Herren- u. Damen- 
Motorräder, Saarbrücker Backofen. und elektrische Oefen bauen lieferbar. Exp. n. all. Land. hüte aus reiner Seide, 
otorboote, Handkurbelap- Bäckereimaschinen-Pabrik 


in vollkommenster Kon- Auslandsvertr. ges. Maschi. | Halb- u. Kunstseide, Spezia. 
struktion Gebrüder Oberle, nen- u. Backofenfahrik Gebr. | lität: Herrenhutbänder. Adolf 
Villingen (Baden), Wenz, Nürnberg (Deutschl.). Putsch, Ronsdorf (Ahld.). 


Gegründet 1872. Tel.-Adr. Agowerk Nürnberg. B Barogra. 
h 


parate, Fabriksignale. 
Carl Franke & Co., 
Frankfurt a. s 
Korresp. engl., franz., italien. 


utomobil- F 
À radwerkzeuge BDT: 


Lem 


Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


phen, 
Hö- 
henmes- 
ser. Hy- 
grometer, 4 


optische 
E eB- 
instru- 
Peter Goltfr, Röhrig, eh 
Werkzeugfabrik. messer. — 
hausen b. Remscheid. Ze h i — 
C. Kröplin K 
Azeneliwerkzeug. Bützow, Mecklenburg, 
len wie sämtl. Werkstätten für Präzisions- 


zeuge all. Art. 
— mann mechanik. 
atterien, spez. Export. 
batterien, Anoden-Batte- 
rien für drahtlose Tele- 
gruaphie in allen Ausfüh- 
Tungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 


— — — 


— 


des allgemeinen Anzeigenieils 


Seite 


IF 


Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 
Maschinen g NR A Zb e 2978 


Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge k i 


2982 altbewährter Qualität (aus- 
N gewählte Ka, 
wen ' 4 8 i N geg. Einsend. v. M. 0 000.—). 
| Automobile, Fahrräder und Zubehörteile 2985 Theodor Eitfiänder, Spaniel. 
Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- fabrik für Taschenlampen, 
Ie leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 2987 Köpenicker Str isda, 
mente, iter. Kleinmetall-, Stahl- und Aluminiumwaren, He für Taschen- 
SEH Haus- und Küchengeräte, Bestecke 2988 z und — 
é lein- 
* * Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren. ele 
teen lein. Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren. 2991 0 en ESTER 
ng WW ak 
Bingen onswork Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf . 2995 a Wer NOR 
a. ? Y e SE" a E DIF 
Musikinstrumente und Zubehör 2997 le OL: 
pe A dukte, Farben, Lacke, straße 5. SS 
Chem Pharmazeut Produkte, Farben atterien u. Hülsen, 
Chirurgische Instrumente, Techn, Glas- te ohne Unter- 
waren, Gummiwaren rdan eÈ Ke 2998 brechung D Stunden, 
Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik . 3001 | z 80 
Textilwaren und Bekleidungsindustrie . . > 3002 | ji 
Vermischte Anzeigen * i 5 k A è z H e 2974, 2998 | ALU 


bei uormalem Gebrauch 8-10 
Stunden, sowie Taschenlam- 
penhülsen. 
Olaneta Compagnie. 
Dresden A 24. 


B ah 


3003 


Robert Aebi & Co., 
Düsseldorf 67. 
Spezialität: 
Schnellbauaufzug „Hexer, 
|  Betonmischer „Hansa“, 
| 150—900 Liter Trommelfill. 


i — 


Ben Reb. und 


u. Backöfen, bestgeeign, Spez. :Origin.-Drehhebel- 
für d. Export, überall be- Knetmaschinen 
rt, * ‚Eberhardt‘, billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 
| i,kurz.Zeit 


Maschinen, 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen. 
Eiskonservatu- 
ren, Teigteil- 


äckereimaschinen B sre: ormagchinon. Borer u. Kondi- 
. torei- 


E | hi get EEN Faneri 
Unentb verkauft. masc inen, nach allen Ländern. 
uto-Zuhehnenes er- Ex portart. | Knetmaschinen Verlangen . m 
Elektrisch Vulkan, der ersten usw,, erstklass. Sie Liste. | 
t ` Ranges. PaulFeller&Co,, i ER Seen: 
4 I sucht I ieferbar Masch Fabrik y ertreter gi sucht. 
“lelerb: 5 3 Joh. Ferd. Langroetger. 
f. in all Halle a.d.Saa] 1 25 - 
ei, 1. But, , Re . Nürnberg. "TT 
z g ıTöben. i | DeK. EA aus. — D ! anerortre 
Ee Ee il | Tüchtige Vertreter gesucht. — — ei "leger Adr. ` Langi BER 
-„eig- Teil- Gg. L. Eberhardt, Maschinen. - Elfenbein- 
maschinen in 11 ver- er ik llo (8 and, Hutband, Putzband, | ein- und Keen? Ee 
abrık, Halle (Saale), | Schnürband | waren, Kett 
schiedenen i  Großbetrieb f. alle Bäckerei- | lei DAN, schen, Anhän 
rten, Backtröge. und K dito el laschinen Carl A. Fürst & Co. Së R en Sehne! d 
iebmaschinen. une \ondıtoreimasc . | G. m. b. H., ger. tO l, l ; 
Sack- eg | Frankfurt am Main. spiele, 


Epot \ Zi 
? ausstaubemasch., 


Zigaretten- ci $ 
18 e Gi 


l adewannen, Voll- teung sän. Drel MIY ) 
net- u, Schlag- | Sitz- u. Kinderw annen, | änder, Spitzen, Litzen Arhalter Musee KA 
K Maschinen. y verzinkt oder emailliert, ' Tressen, Kordeln und sendung geg. Vor- zc 
"ëmt. erer erk. Ritter, er Rieselbäder, Bade- | Schuhriemen, elastise! einsend. v. £ 1 
0 W. Kress „ Werden. Maschinenfabrik, Halle a. S. öfen, Duscheeimer. die und unelastisch. fahrizie: R Or Se | 
"btw A? — ` Schnelle Lieferung nach J. A. John A.-G. AN | W. Grüber, Barmen, Julius Klein = KE Au Ke 
tr. 42. allen Ländern der Erde. Erfurt-Ilversgehofen 110. Hohensteiner Str. 55 Nürnberg, Marktplat— | 
— a a — — i * 
Ar bitten bei all it Bei "B | ine OC d k 
dei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue ezug | 


.— — 


— — + 


— — — — 
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atentanitl. geschützt). für Elfenbein- u. Gala- 

E In maliges Beizen — lithwaren. Spez.: Kugel- 

ohne Mattine — kein Auf- u. Gliederketten usw. 

rauhen des Holzes — in ei- Richard Hirte, Berlin NO 18, 
nig. Std. trocken. — 75% Ar- Friedenstr. 91. 


beitsersparnis. Prima Refe- | B Joutorie: 


(LE f. Möbel (Dresen Bl at Drechslerei 


* eg 
renz. Wilbelm Dresen & Co Bein- 
schmuck 
warenfabrik, 
Anhänger, 
Ketten. 
Halsketten. 


Lackfabrik. Leipzig-Goblis. 
sieuchtungskörper 
und Glaswaren für alle 
Lichtarten 


Muster- 
kollektion 
$4 oder £1. 


Walter Taubmann, Fabrik. 
Lauf bei Nürnberg (Bay.). 
B eue, Bernstein- 


C. & W. Bohnert. 


Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstraße139—145. 
Größtes Spezlalgeschäft 
des Kontinents. 


Ales BO, — 
Bene 


Imitations, Halsketten u. 
Zigarettenspitzen, anzie- 
hend. Deimling & Suppan, 
Hamburg 8, Hopfensack 19. 
B outerlen. unechte. 


aus Eisen u. Messing in 


‚allen Farben für Gas u. roschen, Ringe, Ketten. 


SE Armreifen, Gürtel u. Neu- 
Elektr heiten Kollektionen f. £2.— 


nur gegen Vorauszahlung. 
Kaumbeimer & Aal, 
Berlin C 19, 
Fabrik in Gablonz a. d. N. 


Fabrik ID VTT me Te 7° 
Ijouterlen aller Art 
speziell Elfenbein- und 
Steinschmuck, moderne 
Ohrgehänge, offeriert 
Werner Klotzsch, 
Berlin W 30 Luitpoldstr. 82 


O 84. 
Alte Schönhauser Straße 32. 


Berlin WW Euter. 
Kataloge und Preislisten Ileuterien, Uhrketten, 
deutsch, englisch, französ. Bec u. unecht, für jeden 
u. spanisch. Markt,ständ.neueMuster. 


Illustr. Katal. gratis. Muster- 
kollekt. gegen 
Scheck oder 
la Referenzen. 
Th. Lechelt& Co. 
m. b. H., 
Hamburg 11D, 
Alterwall 46. 
Tel.-Adr.: Bi- 
ywuteriewerke. 


Ijouterlen. Glastablett 

in höchst künstlerischer 
Ausführung m. Weide u. 
Stroh umflochten fabrisiert 

Max Schmidt-Gentele, 
Saalfeld-Saale, Klosterg. 22. 


Baer e in sämt- 


ernstein-Zigarren- u. 
Zigarettenspitzen, Hals- 
ketten, Broschen usw. 
Bernstein waren-Fabrik 
I. Mark. Libau, Josephstr. 1. 


- 


BASSE 


Zweistern d. m. b. H., 
Lüdenscheid in Westf. 


Telegramm-Adr.: Zweistern. 
Bestecke. anerk. Qualitäts- 
ware zu vorteilh. Preisen. 
Gut eingeführte Vertr. ges. 


— 


estocke aus Alpaka, 
gestanst, Bestecke aus nchen Bouble-Ouallt 
chenDoublé- Qualitäten, 

Alpaka, versilbert. Be- iiber, Alpaka, Plati- 
nin. Bestecke. Kartonnagen. 
Uhren. Mustersendung je 
nach Anzahlung $ 10—50. 

Curt Wagner, 

_Dresden-A 5, Dinterstr. 1. 


lid er. Kunstgemälde 
„Anaplas““ wirken wie 
Origin.-Oelgemälde und 
werden ohne Glas gerahmt 


Bestellen Sie Mustersend. u. 
Katal. Anaplas-Akt.-Gos., 


cles 


stecke aus Alpaka, plattiert, 
Bestecke aus Stahl, vernik- 
kelt, dreiteilige Reise- und 


Feldbestecke. __ Hamburg DH ` ` 

. Metallwarenfa „Der. Orha - Gemälde, 

Ai Drik Caroso B Vollendetste Imitat. echt. 

— ele Gemälde. Täusch. Wie- 

enenzuchtgoräte, |dergabe auf Leinewand u. 

lonenwohrungen. Keilrahmenspannung. Wir- 

l kung wie ein Original! Ge- 

Harttung & Söhne, rahmt u. ungerahmt! Man 
Frankfurt/Oder (Deutschl.). verlange Hauptkatalog! 

— Gegründet 1777. — H. & B. Bruhns, Hamburg 9. 


ider eigenen Verlages 
in allen Druckverfahren 
und Größen in großen 
Auflagen stets vorrätig. 
Katalog bitte zu verlangen! 
Feliz Freund, Kunstverlags- 
anstalt, Berlin-Schöneberg 1. 


Br: eig. Verlag, ge- 


ler. Pfungstädter 

Exportbier. Im In- 
u. Auslande viel- 

fach prämiiert. Ver- 

sand nach allen Welt- 

teilen. Allefniger Ex- 
portvertreter: e 

0 Schulze & Co. 


, m. b. H., 
Magdeburg 1 (Deutschland), 
Gareisstraße 14. 


Vertreter in all. Länd. ges. 
RAIER 


rahmt u. ungerahmt, so- 
wie Photographierahmen, 
Gold- u. Politurleisten, spes. 
t. den Export. Leo Leissoßr. 


e, Anhänger, 
roschen, Obr- 
ringe, Armbän- 
der, Kollier- 
schlößchen, g 
faßt mit Sin 
li, Marcasit u. 


Iider (Glas-), 
Glas gemalt, Georg 
| Oberndorfer, Stadtamhof 


(Bayern), 


ider und Postkarten, 
Gemälde-Imit., ölplast. 


Pinselstrich-Wiederzabe. 


« 


` 


F Katal. grat. Musteralb. billig. 
Ne a E? Schmidt-Mammitzsch & Sö., 
sterkollektion — 


gegen Einsen- 
dung von Schweizer Franken 
200.— bis 500.—. 

Albert Heckner, 
Bijouteriefbrk.. Pforzheim. 


| der und Leisten, 
H R. Struwe, 

Königsberg i. Pr., 
Unterlaak 34B. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zunehmen. 


Photographie- u. Postkarten- 
rahmen, Servlerbretter, (Ta- | und Laube. 3 
bletts). Kunstanstalt B. Grosz Kollektionen von . $5. 
Akt.-Ges., Leinzig. 


rung. Spez. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
Uert, — Gold- u. 
naturpolierte Leisten. 
Hermann 
u. Leistenfabrik, Berlin N 24, 


Nr. 2089 


liderloisten- und lumen. F. X. Richter, rlef marken. 
8 Rahmenfabrik. H Frankfurt a. M. 1 Preisliste auch 
Fritz Berne, Gegr. 1824. Hutblumen, uber Alben 
Pasing bei München. Vasenblum. geet 
(Siehe Inserat Seite 2993.) | (kolorierter kostenfre 
lideoerrahmen in Katalog z. D. Max Her 
B modernen Formen, oval,| Braut. u. Markenhaus, Hamburg. 
rund u. eckig. Auch fer- 1 (Siehe Inserat Seite 2997.) 
tig gerahmte Bilder, Spiegel. Einzelblum. Frieimarken aller aller 


Länder tauscht stets 
Ernst Müller, N 
Sulsbacher Straße 57. 


_.._BulEbDAaCher DITASD 9i . 
ohnenschnelde- riofmarken, besond. 
lIderrahmen, Spes.: chinon, Wand- u. B d 
Br: un: und ovale Schoskafeemühlen Bayern, Zo , .. und 
a e H - S , D 
Walter Jäsche, Lähben,N.-L. | maschin. 

Ovalrahmenfabrik. Haushalt- Ferdinand Voegele, 
lIderrahmen u.Pho-| waagen Briefmarkenhandlung, 
tographlerahmen sow. sämt- . München NW 6. 

von der ein- liche Haus rietmarkensamm- 
fachsten bis zur haltmasch. SWOS , B ler-Bodarfsartikel, 
feinsten Ausfüh- Heinr. Wünch, Wetzlar. Briefmarkenneuheiten, 


Lupen, Pincetten usw. erst- 
klassige Photoapparate lie- 
fert Philatelistische Indu- 
strio „Ezim“ Hans Türpe, 
Froital-Dresden. Vertreter iu 
allen Ländern gesucht. 

rlefumsohläge jeder 

Art. Moderne Mappen u. 

Kassetten. Briefpapier- 
Packungen. 


ohrer. 
RAA Dominicus & Co., 
Remscheid v. 


ohrer und Bohr- 

winden, preiswert und 
gut. Richtmann & Cie., 
Borch, Rahmen- Werkzeugfabrik Remscheid. 


Rund- 


onbon, sauer u. ge-| Fenster- 
Oranienburger Str. 12. ` Brut stellt in erstklas- Briefe and 
Imsstelne, künstlich, siger Qualität im Ver- Umschläge, 
deeg edelungsverkehr her. Schreib- 
pulver, na- k .| blocks, 
arein. in all. Gustav Pahl, Aalen 1. Württ Versand- 
Körnungen. taschen, Musterbeutel, An- 


| 


Schmuck in Gold und G. m. b. H., Berlin. Charlot. | 
Silber in e tenstraße 95. 

feinster Aus- — 

führung: Rin- unter 


Sedanstr. 48-47. 8 
SE marken- rutapparate. 
Br handlung | B Teen. denn 

Walter BBehren achsen) 712, gERT. 
n Bagage ei Zentralbrutanlag., sämtl. Sie 
Präzisions- Preisliste | | Aügel-u.Kleintierzuchtger s 
= E Bregen 7 
roart. 5 zuchtgeräte = 
E. Riedel, | rlefmarken! Tausch “liche Geflügelzucht. 
Berlin N 20, | sucht mit all. f |} ünstliche Glucken, Küken- 
Christiania- Ländern beim. tige, Grün- 
| straße 21 | f heime, Mastkälige, tat, 
DR 2 Wunelm Busch, | tutterschneider, CB Senf i 
lolstiftspitzer in Gra- Fabrikant, | |Sauf- und uten Test- 
natform aus Messing u. Neustadt a. Aisch Porzellan-Nesteler for Heu- 
Leichtmetall.Mustersend. | bel Nürnberg. jeier gegen Unges SH Kata- 
15 000 bis 20 000 M. — — teka-Knochenmühlen. d 


Musterpaket gegen Vorein- 

sendung von 1.50 U.S.Dollars 

od. entsprechende Währung. 
Frankfurt-Neuwieder 


Levantehaus. . Telegr.-Adr.: 
Sundahandl. Bentley’s Code. 


ſeche. gelochte, gepreßte 
für Fahrzeuge aller Art. 
Auch fert. Slebtrommeln 
mit u. ohne Antriebsvorricht. 


— Gegründet 1804. — Magdeburg N 27. gold und 
F. Esseg Magdeburg 40. | Blattmetalle. 
FNieche, ge oots-Motore, | Gebrüder 
locht fi PIRA T Rosenbaum. 
alle Indu- äer dee 
N a E 
Dee Bronzefarbenfabr. Satz marke 
eb- u.So . — un 
Bleche, Filter. Dronzetarben., Brokat 
Rohre i en und Blattmetallfabriken. 
Me lien. H. Rosenhaupt, 
Heidersdort & Pape, H. Pürth-Bayern_47. 
ö Hamburg 23. ronzefarben, open 
iochwaren, Konser- B lität: Fettfreie o- ke 
Bre Zigarettendosen. 240P — Lackbronzen, Loës Tat 
Tee-, Kaffee- u. Kakao. | Hanson & Co., Kom.-Ges., tons „Fo = . 
dosen,Reklameartik.,Plakate Lübeck 3. Gebrüder Schopflocher. 
Deutsches Blechwarenwerk. Fürth, Bay. 


Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


A.-G., Braunschweig. Tel.- B' res b B 
Bee Kopier-, Farb- und 


en. 
einer Federhalter, Blei- u. 
Kopierstifte, Nürnberg, 


.Izinkt, Etikettier - Apparate, |Spezialfabrik für Brotkörbe 

Hi Siehe EK? ee er mit Nickelrand. 
auch Wäschereianl .| e J. A, John A.-G., - 
Arthur Hammer & Oo. | Erfurt - itversgehofen 110. ruchbänden, für Er 


Berlin W 10, Bendlerstr. 12. 
Berlin-Niederschöneweide, 


fahrikation Emil Putz, Nüru- 
borg-Röthenbach. 


lumen. künstl. Kranz- 


Dre 
schiedensten Ausführun- 


fertigung von Massendruck- 
sachen. Komplette Muster- 
kollektionen gegen Einsen 
dung von M. 30 000.—. Rück- 


E. Kayser & Co., 
Dresden -A. 28. 
(Siehe Inserat Seite 3008.) 


BoE Rayer s usw. 


Bimssteinwerke Favorit erstattung bei Auftragsertei- 
A.-G., Frankfurt a. Main. Br 1 , 55 55 
1 — > ( S efumschlag- 
B“ bag a a Papierausstattungsfabrik. 
Salmiak. S — er Gegründet 1881. 
m. b. H.. Hamburg 1, metall. in all. Qual. f. Litho- 


graphie, Buchdruck usw. 

Alle Sorten für Dekorations- 

u. Malerzwecke. M. Brünn 
& Co., Fürth in Bayern. 


ronze farben. Blatt- 


H. Lichtenberg, 


„ur- 
Umstouergetrlebe. 
Heinrich erken 
Hamburg - Wandsbek. 


rauerel- uȚ.Mäizorel- 
bedarfsartikel, 

Flaschenkasten,verzinkt, 

Eiszellen, verbleit oder ver- 


— 7 


ET E EC 


stifte in den ver- 


Arthur Braun, Fabrik 


Schlundt & Co., 
Weidhausen-Coburg, 


ürther Straße 64a. 


— ' tät: . — Kai 
ort. ilbolm 
8 rioimari en Bandagenfabrik. Mainz 


Spezial- | 


— Wunsch. Osw 
B ingen eine — Samm- Pisirter, Hamburg 33. 


lungen (günstige Gele- l 
genheits-Angebote), Pa- uchbinderel- und, 


kete, Serien, Raritäten. Er- Druckerei- , WW 

n ledigung von Mankolisten, Maschinen. 21 IE 
Nelken. Ca Bien emen, | Auswahlsendungen gegen Meik G. m. b. H., Leipzig 97. EX. 1 

Spezialität: Dek ti det: Depot. Zahlreiche Anerken- ABLE Kar — ID 

men in reicher Auswahl. Be De yore uchbindorel, 3 : 
Muster auf Verlangen. gesucht. Tausch im Großen. tonnagen-Mas g 


M. Lehmann. 


Fordern Sie Preisliste! nen. O. Hoppe 
Friedrich. Berlin-Steglitz, | Nachf., Maschinenf 
Sedanstr. 18. Leipzig-Schleußig 


Blumenfabrik, 
Bautzen (Sachsen), 


ZC ai 


Das Echo 


55 | 26. Juli 1923 


hemikallen 
- Ff maschinen, neu und 


LS 


ügeleisen für Haus. 
‚halt, ‚Art aus vegetabilischen 


gebraucht. Reise- u. animalischen Stoffen, 
Bossteld & Dirks, Leipzig -L. E. Friedrich & Co. Buch- bügeleisen tahl- u. Messingdrah: für Teichgraeber, =DD = 
uchdruoksohriften, |*Xport. Bremen, Postf. 477. In, allen ee en ; ai en Ki | V 
l hafti.: ü Bürsten. i 
| B e cher! Wissenso Klas. | stärken. fabrik Epp & Kullen, Reze Berlin SESCH Au. 

nn 80 siker Verlangen Sie Son- Qualitäts- lingen. Vertreter gesucht. 

"Ce, S ZC, derangebote. Lieferung bil-“ Arbeit. hemikallen 

den Zeitschriften— lig und schnell. | Expor t Ren, 
er — Otto Heinrici, Exporthaus, Eigene Einkaufszentrale u. 


Berlin-Charlotbenburg 2. 


— 


Bates Pere werke. 


Versandabteilung. 
Bertels & Borchers, Hamburg. 
Klassiker. Prac twerke, 


| 
| 
L S Atlanten u. Lexika in homikallen u. Dr 
| ur E Bank. ungeh. Aus wahl, antiq uar. u. Kos Gesellschaft für 
orgungen neu. Spes.: Lief. v. Zeitschr. h chemische Rohpredukte ` 
1. . für den Privatbedart. f.Uebersee u. Export prompt Präzis: ud. h. H., Hamburg 8. Telegr. 
E u billig. Katal. jeders. grat. a 1 Abele Chemiprodukt. 
s . titipi — 1 
Babe echie Erp Buch dig .A. Heizelemente, Widerstands- Expor: , hemische Apparate 
bücher, Lehrmittel, | Hamburg, Große Bielehan 67. drähte. ll apart u. vollständige Laborato- 
Kunst durch Exportbuch. = Peltzer & Co., Neuenrade allen e Dag  Fiumseinrichtungen. 


danke A Kunkel, Köln a.Rh. 


ücher e technische. Ländern. Verlaugen Sie den 


und wohlriech. Bäder. 
Karmelitergeist „Doxal‘“, 
Fliegenfänger. 
Ferdinand Lütigen, Fabrik 
chem.- pharm. Präparate, 
Berlin C 4. 
Rosenthaler Strasse 40-41. 


hirurg. Gummiartikel, 
Hohlnadeln, Spritzen. eig. 


| 
L W., Sauerland. 
70 e E 38 Dr. Max Jänecke, — Vertreter gesucht. Katalog über Quillfabrikate, | Fabrik chem., physik. und 
Heuberg 9. ' Lei Ae. Rbuchhandiung, üreartikoi 2 litzer Gamera-Werke bakt. Apparate. 
g „neu u. antiqua- SC Sepltalstrasse 10. B Katie nuefklammern, Görlitz eh 282. hem. - pharmazeut. 
| Ber aus allen Gebie- — Präparate. Medizin. 
ten der deutschen Lite- 


mme, Dauerwässhe, 
Fächer, Armreifen fabr. 

ìn bester Qualität 
Allgemeine Celluloid. 
Gesellschaft m. b. H.. 
Zerbst i. Anh. 1. 


- zuverlässig bei ange- 
paßten Zahlungsbedingung. 
Alexander Koehler Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


ücher. Eine wissen- 
schaftl. Sprachmethodik 
auf Grund d. Forschungs- 
ergebnisse der 
exper. Psycholo- 


N Spez 


ratur, liefern billig und 


prompt Bley & Schäubl 
Antiquariat Lei in, 


gasse 


Achalmwerk Drahtwaren- 
fabrik Reutlingen d. m. b. H., 
Reutlingen (Württbg.). 


ursoauartikel u. Neu- 
heiten. Lineale, Feder- 
halter u. Schreibzeuge. 
Max Horn, Nürnbe 


k S Patente (nur Export), 
gie: Mertner, Aeußere Bucherstraße 25. Allein-Vertreter gesucht. 
Enterriohtsbriețe Ottonia-Dental-Gesellschaft 
35 SCH anzö- uroauartikol-Neuhei- Rasierspiegel, m. b. H., Berlin- Friedenau. 
e eg „Spanisch. ten. Lagerposten. Toiletteartik., Büsingstraße 22. 
ede Sprache 6 Kurt Konheiser, Armbänder 
Hefte schw. Frs. Leipzig. Härtelstr. 27. usw. hirurglio - instru- 
l | 8.—. Deutscher mente und -Apparate, 
å. Blencke & co: 1923 kostenlos, Exportneubeiten, Federn, gen- u.Diathermie-Apparate, 
Hamburg `" handlung Reinha scher, Federhalter, Li. künstliche Höhensonnen,Ori- 
urg Hamburg 24, neale, Schreibzeuge, Blei- ginal Bach, Bad Elster, Pro- 
Te 


Neuerwall 10. 


| 

| Kataloge auf Verlangen. 
a 

| Düch 


— stiftspitzer usw. k tis. Katalo 
ücher. Neu! Chr. Schüler, Nürnberg, Seiten in Deutsch Englisch 
ge a Musikalien uber Kultur. ae Sulzbacher Str. mA = N 
eder Art schnellstens. e Je- üroartikel, Schreib- ; 
Bes staloge u.Prosp. grat.) te eege Den maschinen u. sämtliche Sanitätshaus J. Brinkmann, 
0 ok. Buchhandlung Musik kostenlos Büroartikel liefert billig SR 
m. b. 1 Lübeck, Meng- Antiquariat Schreibmaschinengesell- Stammhausgründung 1885. 
Strasse 4. und Exportbuch- schaft Tipp Tipp, brauchsanweisg. hristbaum- 
er ssens- d : e ugel-Licht- 
ücher all Wi ” andlung ` geg. Voreinsend Kugel-Licht 
. Müller, Hamburg 24, von M. 1500.- auf halter, Stift- 
Postscheckkonto 


gegr. 1908. i illen, Peribleche 
Berlin 29 820. fabriziert Robert o 


8. Stadibagen, Berlin NO 55, Hahn junior, 
r. 59. 


P e 
WË 
Fr ge: ar 


“nn 


ücher: Schönliterari. 
sche u. fachwissenschatft. 


Winsstr. Kirchhain Niederlausitz, 
l l e da - re 0 oriau 
are Buch . Export |aun che! „Andres Hand hemikalion 
d Krüger. Prankfurt „Wester alle techn. Chemikalien. hr Is tba um- 

ù d Oder Deutschl.) manns Louis Benzian, Korzenhalter 
„ B ° Weltatlas“, e Hamburg 38. aller Art, 
var 2. uttenstr. 5. Druck werke jh rr heprea Michela Telegr.-Adresse: Benzian. Spezialfabrikation: 

i technische u.| aller Art! ne. Michelstadt. A.B.C. Code 5th edition, Becher & Kniss, 

Onderabtellungen Empfehlen 5 letters Code, Liebers Brünlos im Erzgebirge. 


erner besonders: Erdgloben Code, 5 letters Code. 


} ureauhett- y 
B abparate, 


sorgfältigste 


e in allen Größen und Ans, 2 „|_(Siehe Inserat Seite 2982.) 
en IR ien uu | führungen yon 20000 bis a dl deeg homikallen, Spez. Krea leie 
üch 11885 sie at Leipzig-Schleußig 74. Medizinische und zahn. ware. E. Erich Günther, 
; ner aller Art, Musi. er = a A jpe zë ureauklammern ärztliche Pharmazie, Dresden- A. 20, 
| en. Bilder beziehen tal 2 pas. „Boudura“, Berlin-Charlot- 
Sie zehnel alaloge u. Prospekte um. b Stutt hristbaumschmuck 
tan ellstens und 2. sonst und portofrei EE: — 11. aus Metall, Lenetta, Glas- 
— Tagespreis durch Storm & Sohn hemikallen, Pharma- Gi 
ed. v l e À ersatz, Girlanden usw. 
Oh ai angen Sie kosten- Exportbuchhandlung, zeutica. Pepton spez, f. M. Brißın & Co., 
de ge Bücherschau für remen (Deutschland). í 1 ée Senne Fürth in Bayern. 
e ; ialität | Saure. Benzoenatron. Leci- 
Er tsche Orgliche ücher, Wissenschaftl., fabrizieren als Spezialität thin. Labpulver. Käsefarbe. 


W. Glingener & Co., 
t| Holthausen Kr. Altena i. W. 
» | Auslandsvertreter gesucht. 


Bits: Zeitschriften u. 


aus Glas, Lametta etc. 

Spielwaren: Teddy-Bä- 
ren, Werfpuppen, Holzspiel- 
waren. Konkurrenzlos billig. 
Mustersend. gegen Voraus- 
zahlung. K. Th. Engels 
Aktiengesellschaft, Düssel- 
dorf 90. Franklinstraße 26. 


hristbaumschmuck 
Butterfarbe. Spezialitäten: 
Auticonceptionsmittel A phro. 

disia-Pillen etc, 
Dr.Chr.Brunengräber, Chem. 
Fabr., Rostock M. Gegr. 1858. 


Ce Teen f. Textil- 


182 
Bureaumöseı „Box“ 
Schreibmaschinentische, 
Schreibtisehe, Jalausle- 


Musikalien liefert Pranz 
Winter, Großbuchhand- 


und Lederindustrie, 


lung, Leipzi Querstr. 8 Gutbier & Co. Nacht. 
handlung 4. G agsbuch PIR. «8. schränke, Aktenständer. Co. : 
Begrün 08. deen Adr. Ducher und Gotthold Heinz, Leipzig, Löhrstraße. "|, helstbaumschmuck 
Land :. Pie weltbex dr. Zeitschriften Johanageorgenstadt i. Sa. homikallen- u. Salz- a. Glas, Lametta u. Watte. 
Rebeat aller deutsche geng u re au- RO galo C handelsgesellschaft Lichthalter,künstl.Christ- 
taj er, Zeitschrifte M ve jed. Art, neu u. antiquarisch. vollständig aus Eisen, „Lucida“ m. b. H., bäume. Billigste Pr. Christ- 
„eitel. Kunstblktte , Lehr Kataloge u. Auskünfte frei. leichtes Gewicht, geringe Komm. Ges, baumschmuckfabr. Burchard 
Wësse o Lderdienst für sdr. Cohen, Transportkosten, äußerst sta- Berlin-Charlottenburg 4, Hoebel. Halls a. d. Saale 10. 
Biblonnnoeulsche Verein tür Bonn a. Rhein. Gegr. 1829 bil und verstellbar. Hamburg 1. 
Ge u, für Wieden P. Schützler 4 Co, [Ane technischen Chemi- hristbaumschmuck 
be. ul ~ Drei i eder- üchsenöttner, der i : b. H * kalien. Import — Export. aller Art t 
b. Z Zus unübertroffene Sieger u. we N 58 2 - kaufen Sie 
we irkl. brauchb. Oeffner. nn homikallen. vorteilhaft di- 


rekt ab Fabri- 
kationsort von 
der bekannteu 


Export — Import. 
Eigene Großfabrikation. 
Techn. u. pharm. Chemi- 


uresu- u, Schreib- 
waren - Meuhelten. 
Musterkollekt. gegen Ein- 


sendung von $ 2.— oder ent- allen. ER 
„ | Christbaum- ln, 
er Seen Gi schmuckfirma dus), 


Oskar Köhler sen., 
Steinbeid (Thür. Wald). 


Hamburg 9, Vorsetzen 14. 
A. B. C. Code 5 Edition. 


Hugo Brandeis, 
Faul Hammerschmidt, ` | 
Telegr. Adr.: Chefajordt. 


Schreibwarenfabrik, 
Remscheid. Nürnberg2, Glockenbofstr.26. 


` | sprechende Währung. 


ei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


— = u 


ZE, ieh ST re SE rn e e E "ET E rk za ee 


Nr. 2089 


ne bruck aachen aller Art lektrazzo Heis- und 
K auer blocks. rahtbürsten für 2 ROM 
C e De min pat 5 IU der weten Ui Vorianron Wee e. 
Metta, Metall usw. Licht- | 39 Printator - Block. ae älteste Spezialfabrik und in sämt- . Elektrizitäts-Gesellschatt, 


liter. Wunderkerzen. sensationelle, unverwüstliche 
* Fabrikation. Notiz-Rechendauerblock mit 


Schutzscheibe. Ein seitliches 
Westdeutsche Christbaum- | A „ziehen des Deckels ge- 


schmuck-Ges. m. b. H.. | nügt, um die Schrift völlig 
_____Düsseldorf a ` nn inden zu lassen. 
hristbaumschmuck | Kein Papierverbrauch, un- 
C aus Glas, Lametta, Watte begrenzte Haltedauer, größ- 
usw. fabriziert ter Reklameartikel. Patent- 

A. O. Wagner, Lauscha rechtlich geschützt! 
(Thüringerwald). Printator d. m. b. H., 


Brust Petzold jun., Chemnitz. | |; hen Welt- 


emer 
n sprachen. 
rahtoeflechte Etwa 1300 An- 


Drahtgewebe. 0 gestellte. 
L. W. Grimm X 100 Druck- 

` a a aai maschinen f. 
Drahtgewebefabrik Buchdruck, 


Hamburg 11, Bohnenstr. 15. 


ES Anparate all. 
ans 


Art. H bers, 
Hamburg, Markthot. 


loktr. Apparate und 
Materialien, Schalter, 


Braunschweig,Germ = | Offsetdruck, Si e Sek 
Kupfertief- (+ | assungen, Sicherungen, 
D n druck, Spez.: AN Stecker, Kraftsteckvorricht., 


chem. u. jede and. Ind., 


ste * Beleuchtungskörper, Druck- 

Musterkollektion gegen Ein- Berlin SW 68 1. Landw. usw. in all. Me- Herstellung 3 S 
sendung von M. 500 000. Neuenburger Straße 13 |tallen, roh, lack., verzinkt ai schon RE an 
(Printator-Haus). verzinnt. L. Krieger, Draht- erschienener motor., bl. u. isol. Leit, Iso- 


llerrohr u. Zubehörteile usw. 
Friedrich Grieger, 
Dresden- A. 19. 
Telegr.-Adresse: Efgrieger. 
ee ee N EZ 


sruh Werke ohne Neusatz im 
gewebetabr.. Karl ei.B.7. Eisnernachdruck verfahren. 


` sendung von H. 500 00 
Igarett-, Cigarren- | “mmiaor- Ser 
C BR Lt E abak- Dres ohne 


ten a. Alum. Rau- Papi 
pierverbrauch, jahre- a 
cherartik. Ludwig Haberer, lang beschreibbar blen- D masoninen. 


Freiburg i. B.-B. Muster- jender Zugabeartikel, Re- One a Oe Nashi., Otto Elsner. 


sendung geg. $1.- oder ent- Klameaufdruck in allen Spra- Buchdruckerei, K.-G., lektr. Apparate 
sprech Währung. chen gratis. Muster gegen KEE, Berlin 8 42, E sowie sämtl. Apparate 
Igaretten- 2 h. fl. oder entsprechende Oranienstraße 140—142 für Radio - Telegrapbie 
bis 45.000 ans Vs rant. Gegründet 1871. — 2 8 er 
8 - : SS deg zelteile fabrizieren 
liche Leistung „Triumph“, Reklameartikel aller Art. krampen Walter Weschke & co. 
„Universal“ u. „U K“ mit Magdeburger Papierwaren- Achal k deisteine, echt. synth. Magdeburg 1. 
automatischer Tabakzufüh- Industrie Drahtwa Get tabrik Herstellung f. Schmuck u. 7 Apparate 
lie zur eege eg Gebr. Küsel, Magdeburg 25. Reutlingen Technik. Neuest.Triumph Er" sche Appara 
nium-, Paraffin- und Stroh- auerwäscho aus Cel- @. Ba H. en Muster- 
mundstück-Belag. _Verbrei- juloid , Reutlingen e go- Metallwerk 
Gd euer nn beg, Vorelnnendp. A it. 
8 -| starker z geg. Voreinsendg. Un 8 1. 7 
rant allot- staatlichen Re- |Stoffeinlage rahtiose Telophe- v. £30d.Gegenw., NeueJakobstr.18. 
Bien un 2 EE Ziga- im Aus- nie Doppelkopffernhörer | ferner gef. iniaxar. Zur Messe in 
rettenpack-, Zigarettenzuf- sehen wie Leinenwäsche, Vereinigte Fabriken Goldschmuckwar.: 1 Kollekt. | Leipzig: Haus 


reiß- und Messerschlelk- 
maschinen. 
United 
Cigarette Machine Co., 


wissenschafti. Apparate 
Uhlig & Go., Hamburg, 
Raboisen 99. 


tabriziert in bester Qualität 
Allgemeine Celluloid- 
Gesellschaft m. b. H., 
Zerbst i. Anh. A 


der Elektro- 


v. 24dlv. Schmuckstück. £ 49. | technik, Gruppe IX, Standi3l. 
617! 8 


Scholle & Lev. Dresden-R. 1. 


Ine. Fillale rahtselle aller A imor. Wannen, Kessel ES Artikel, 
d S ektromaterial aller Art. 
___Dresden-A. TL | mentalartikol,Zemente D Nee E Kate in Hochgisnavorsin- Bertels & Borchers, 
Igarettennanler in und techn. Spezialitäten. dë zinnte lich. Dee Hamburg. 

L Ballen. Bogen, Streiten | BP egr, 120 ol, | eutsen E transportkannen. lektrische 
oder Art. 5 Teichgraeber. S I: französisch, Beten e 1 Beleuch- 

opfer. garettenpapler- Aktien- = Æ | englisch. 3 m. b. H., tungs- 
Verarbeitungs- Gesellschaft gesellschaft, % SS Fachvertreter V Neubeckum Lei, artik Halb- 

m. b H.. München 25. Barlin S 59/Exp. AN gesucht! — 2 Tel.-Adr.:Verzinkerel. artikol, Halb 
C n e siare ver- (wee Erzeugnisse, | E Imon, ‚email! Kochge- | Recken. 

silbert oder vergoldet. este Qualitäten, s S eh ed beleuchtungen 
elektrodentale Apparate. Würmflasch. gen. 

A. 5 net: Zahnhaus Momber, Ih rahtselle aller Art. Fruchtpressen, SE 4 Waat 
Zhioaretienspitzonaus| Kataloge zu Bi . „eme 
Ce ge o Export Stets billigste Gebrüder Jacob, Sid 
> und Holz. Bruyère-Pfei- ac Preise bei bester a, 44, Metallwareniadr 
en und Halsketten. Adolf Kohrsyl für Kranken- allen und Emaillierwerk. 


Qualität. Erzgeb. Emaille- 
und Blechwaren-Ind. Karl 
Steffens, Schwarzenberg-Sa. 
Tel.-Adr.: Steffens, Schwar- 
zenberg. 


UE 


o 1 Keng bei Ländern. 
pidemien, ohrso r| 8 
C e 
gung etc. liefert in allen WW a 


Rammoper, Arnstadt. Thür. I. 


Di mens: Schorn- maschinon, Tisch- u. 


arm —— te ee 
ES Handbohr- 
Säulenbohrmaschinen, 


steinschieber, Jalousie- 
klappen, Kellerfenster, 


fahrbare 


Stallfenster. Packungen, Flaschen, Ka- Karl Kroke, Komm.-Ges ,. —üüñ1ñév:u—— Boh 
5 zn: Gelsenkirchen in Westfalen, E Sanke Stani: 1 W gehinen 
FFT z. Eisen u. ; ` 
Kohrs & Co. Nachfolger, rahtstifto u. Monlereisen. Werkzeug- GG SE 
Hamburg 39. — Gegr. 1851. Draht. . Se e AE 
ee rer ( „Merkur“ Handelsgesell- eg 
D o en lo n s lile n i schaft m. b. H.. 333 e 
aus Kompositionsme S —e — —— ` 
1 a L m versilb. Wand- ne isen u. Stahlwaren, 1 und gekröpften 
Nordische Eisen. und reliefs, . Di t rans p ort- PONNE N era Ständern, Supportschleif ma- 
S . Hac - alle ; p - 
Adr.: Nord-Draht, Rostock 50. e Kl. Exporteure u. Vertreter e EE ee 
ach Pappa „Bitumi-| Generalexport: Gebrüder VE 2. & Brauns, Zn Wirtschaftsmotoren für Oze- 
tokt“, teerfrei, daher nie Tuchmann, Nürnberg. agdoburg-N. 13. ison- u. andampfer, _ Kleinmotoren 
tropfend, Auß. haltbar. in mrobhbānke Stahi auch mit Vorgelege un 
ühl-im Winker . Sommer pp Iamant-Workzouge d'A Bri, ne“ 5 Deckenventilatoren fabriziert 
‚im Winter . A. Bräuer & Oo., gleße- und liefert kurzfristig Paul 
warm,grauund Chemnitz in Sachsen A i Meyer, Werkst. f. Elektrot., 
EE ee Neu-Isenburg b. Frankfurt/M. 
nr Ochojski, St. Claire & C | re — — 
D D au 3 s O.. D 
Stuiigart- Diamantwerkzeugfabrik. Landw. loktr. Haus- Hand 
Cannstatt Eo. Berlin- Charlottenburg 1. Maschinen- uno E erh viet 
[Se 2 D 
IT osonvorschließ- nes Beleuchtungskörper u. un 
GmbH Here i Maschinen f. Konser- |Spezialfabrik für Drehbänke „ 5 nini We CC 
Spezialität: Teerfreie Dich. ven- usw. Dosen. O u. Uu, Universalplanscheiben in „ gelle Emo Kommission. 
standsfähig gegen Hitze u. Jahren. liefert in sendung von 5 $ oder 1 £. 
Kälte. tropenbewähr. ` rehbänke mit Leit- u. bester Qualit. \ 
achsteinmaschinen Zugspindel. 175—255 mm | Milspe i W. N 
für Zementdachziegel. Sph. bis 2000 mm Drig. | Telegr.-Adr.: — 
C. Lucke. Maschinenfbk., Präzisions- R K == S 
Eilenburg 18 bei Leipzig. Werksätten zn 2 . 
we 
IST se: ae „GmbH... FFF 
ER $ un tweida i. Sa. isorze H Falk 
Malinetüll,Seidenspit ugurgsanla- ans ' 
Crinol usw. vom einfachsten FF Kom und Elektrodauerlicht- Fabrik, , 
EE bis zum ele- - rrogen aller Art. nen tür ee Ste Adresse: er Efalampe 
SE Richard Heike, Maschinen- D Ein- und Ausfuhr. Verwendungs- Berlin. — ABC -Code bth 
tion für dle Südiande fabrik und Kesselschmiede Otto Unger, zweck. Modernste und Mosse-Code. 
Gustav Frölich, Magde Berlin-Hohenschönhausen-E. Hamburg. Konstruktion — 
Baens SIE „Levantehaus“ R i noch- 
schstraße. Codes: ABC aht. . ascheste ieh tr. Ho ei o leisen 
Gel EN wess SE PRS 
Export nach allen Erdteilen artikel, besonders aus D messing, rostfrei liefern P reise. E R |Kochtöpfe. 
MTruamenkoniskiion: Draht, für Bureauklammern, Moll - Werke Aktien- mem | Teekan- 
IS Blusen so- Matratzen en gesellschaft, Chemnitz i. Sa, | "ehrüder Bayer, Augsburg. SE „ 
le h z ubehörteile, erde, 
vol handgehäk. Jumper | Drahtstifte usw. Pucko adk n ana Isorzeugungsanlag. | Helzöfen. 
nur geg. Berechnung. Walter Maschi Helkämper, D Kataloge, Bücher in all. Ca SE scohinen | Brotröster, 
Gatzow, Hamburg 8, Kleine neubauanstalt, . e endungszweck | gewerbl. 3 


Sprachen. K 
Iserlohn in Westfalen, Druckerei, Hanbat ir 


stets grtöß. Lager. Vertret. ges. 
Hohlerweg 20. 


Appar. usw. „ 
Georg Müller, Maschinen. Dynamotherm G. A. 4. 
fabrik, Magdeburg W. 3. Aschaffenburg 5 Bauen) 


Reichenstr. 20-22. 


Wir bitten bei 


E ei 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehmen. u 


26. Juli 1923 


Phöniz-Verlag 


Charlotten- 
burg D. 5, KE 


rnburgatr. 46 Deutschl.]. 


loktromaterlal. Ra 
dio - Doppelkopf Fern- 
hörer. Meßinstrumente 
und andere Elektromateria- 
lien in Qualitätsausführung 
liefert aus eigener Fabrika- 
tion Carl Feder & Co., Leip- 


— en a S 
= — P ? f A Sa 


loktr. Kieinbelouch- 'oktriach heizbares lo ktromotoren lektrot. Bedarfs- itenbeinkugel-kKeten 
Perfektfabrik,Berlin8033 e Spezialität Schwachstrom preiswert. Dimensionen. Leistungs. 
Wandarme, u Istronr Toller, Silbermann & Co., | fäbige Spezialfabrik 
Hand-, Haus- Ropulsions. Berlin C54, Rosenthaler Str. 13 Erich Mendel, 
ren. 
Schalter, Hauptstrom- loektrotechnische Merscheid- Solingen. 
Kontakte oder Neben- Installationsmate- malile-Schiider, 
Nachttisch- schluß. » riallion, Reklame-Plakate, Herd. 
Beleuchtung, Charakter. gene Fabri- = „platten, Kachelplatten, 
Metallwaren- Deutsche Magnum-G.m.b.H., | Gebrüder Kaiser Ak). Ges. zellan, Mesio Poters, Elberfeld erk 
Fabrik, Berlin W 30, Nollendort-P1.6. Leipzig. und isoller. mailile 
„. ektromotoron, Ge- material 2 
egen st. E d racer, E ehen, f. material. waren 
fabrielert jed.Spannung u.Perioden la8- u. Schalt-Apparate. | Gustav Schorimann & Sohn, | er Art 
zahi für Gleich-, Wechsel u Max Miericke, Bin.-Treptow. Fabrik elektrotechn. Spezial- liefern 
Drehstrom fabriz. als Spez | Brel, Leipzig-Plagwitz, | preiswert 
Elektrotechnische Fabrik u iektromotoren fur loktrotech und 
Buckenberger A Herfurth Gleich- und otoohn. schnell 
G — b. H. Drehstroni- Neuheiten. 
Esslingen a. N. wid aer en : B Brunöhler 
Fritz & Braun, Cassel. Kurze Lieferzeiten. Schaltkauee. burg 1. Co., 
‚Langjährige Referenzen. Günstige Preise Relais. ` Mönckeberglaus. Bottrop 
een loktro - Kleinmote- Präzisions- Werkstätten tro 2 In Wasit. 
iektrische Magnet. E ren 7 Zwecke. Spiel. Mittweida G. m. h. H., deg f Pi ‚Spo ssonzeon 
brenn nm zeug- u, Antriebsmotor | Mittweida i. S., Telephon 29. E zialar kol für Eke r E 
ohne Batterie mit Klein-Regulieranlasser. . K to Er Installationsbe- Industrie, Aether, Oele, 
durch in ih Nähmasehinenmotore, ektromotoren bis darf (besonders künstliche Riechstoffe, Bi. 
n Ihr Bernhard Priede 20P.8. liefern kurzfristig a e : 
befindlich . Birnschalter) ten- und Seifenparfüm-Oele. 
0 Leipzi Königstraß Adolf Schaefer G. m. b. H., G 
namo- EE Rönigstraße, Motorenbau, Wittenber 10 fabrizi iftfreie Farben. 
maschine. Bes. Halle/Saale. Be Aromatica d. w. b. H., 
Muster $1.— k í 


— Vertreter gesucht. Fresen & Co.. Magdeburg. 


Läd iá Kriss u. RE Giele 
ktromoto üdenscheid, . die Parfüm-, Seifen- u. 
E: Sektor, Likörbrauche fabrizier: 


Bedarfsartikel. . Jäger, Hannover-A. 


— Preislisten gratis. — 


loktrot, Spezial- 
fabrik Leopold Kostal, 


zig. Kreuzstr. 17. eu Lüdenscheid i. W, asenzen. äther. Oele. 
H. Ben lektromedizinische J. tum Oels. tire Far: 
au. Sa. Anschlußapparate reg ben. Ricolto-Werk, Leipzig 3. 
Export nach ap? sowie Kleinmotoren für 11 
Port nach allen Ländern. | Wechsel- und Gleichstrom 8 ssonzen für alkohol- 
— ; Theo Schlachter. frei 
lol tr Konstauz. Baden. t ae k S EE 
, S . Tänke. Nahrungsmitte 
Schnell. i farben flüssig u. pulverisiert 
oktro- & u. pulverislert. 
sınochor Sicherungs E E non, 
wärmt all material Berlin 8 14. 
Fluss Een e tabriz. in erstkl. Steckkontakte bis 80 Anıp. Stalls Er Ve 5 Sr 
in 8151 SH Ausführung Schalter für Kleinbeleucht. | __Stallschrelberstraße 
Sekunden liefert in nur Außerst soll- Fritz Schneider. ssonzen für Liköre, 
110-329 volt der, sauberer Ausführung Ronsdorf.Rhld.82. — lektrotechnlsches Weinbouquets; Tabak- u. 
e 0 Gleichauf & Süssle Akt.-Ges., lek toch A Installationsmaterial. Mo- Frucht- 
der Elektrotechnische Fabrik, ektrotechn. Appa- tore u. Anlasser, Koch. | Aromen, äthe 
kombiniert, Stühlingen (Baden). raro. 1 5 E u. Heizapparate sowie Indu. rische Oele, 
stücke ronen lektromedizinische Sige ee seg striebedarfsartikel. Kataloge Parfümkom- & 
Einsendur Pparate,. Paul Hochks = &Co. u. Preislisten: auf Wunsch. positionen. j 
von 1 Dollar us. AE Lüdenscheid l. Westi. anche Kapuziner ef; | unschädliche 
oder Anschluß- g R München, Kapuzinerstr. 31. on . pachrungemitiel, 
— — EE 8 . 
Gerenwert HOT Ate Fizeteseeft Bodart. | Telegr Adr Lieferkrat, DE E 
Max Roth, Braun & Stemmler, er a Rh Ss loktrotsechnischos nzen u. Farben 
Berlin SW19 Fabrikation 'elektromedizin. Hammerschmidt, Cobur 8. Material aller Art, Ap- ür osen u. Lim 
Jerusalemer Apparate, (Siehe Inserat Seite 2988 ) parate usw. usw. Spe- p ikine u. B Š 15 
Straße 5-6, A Wiesbaden. Bahnhofstr. 16. ; i zialofferten auf Anfrage. gea Hacken Hefern 
— — loktromed. Appa- lektrotechnische Leg Ze A T anerkannt vorzüglich 
Hervorragende Neuheit! rato,Handhochfrequenz- Bedarfsartikei 4 Steffens & Co. Nachf., 
lektrisch. Schwach- apparate, Radiolux und 7 tür 15 5 — Magdeburg-N. 
m- Tischfeuer- strom liefern prompt un erg tür Zi 
Konserven, Weine, Li- 
D Gebr. Herhahn. =- köre Pasi ee Cie 
f == ührung. e 
el ein - 
lac u. besserte Systeme als Spe- Köln. Tiedemann. Ouenzel & Co., heim,. Neckarau. 
kunst. zialität. Muster gegen Vor- Geteonsdriesch 18. Hamburg. Hohe Bleichen 10. tiketten fabrisiert seit 
Kewerblich, kasse von 7 evtl. 20 Dollar IT TOR F 1865 G. Albrecht Laue, 
Ausführungen oder andere Valuten. Pro- Piektroteochnlsche lemente, Gebr, Drexel Nacht. 
8 spekte gratis. Vertreter in Bedarfsartikel ra Hamburg 8. 
Alleinige Hersteller: allen Staaten gesucht. für Stark- und Schwach- | GE aam a 
gi Handelsge; U Wendo Brenner, München 17d. strom. Motoren und Dyna- | tiketten (geprägte), 
m. b. H., Hamburg schaft) Adalbertstr. 47 (Germany). mos in allen Spannungen. | Siegelmarken in allen 
loktrisch Ioktro-Motallwerke amburg 1, SchlesischeElemente-Fabrik | Vornehme Geschäftspapiere 
0 G. m. b. H., Neheim-Ruhr, Mönckebergstraße 15-19. Werderstr. 17-19 in Stahlstichdruck. 
Tauchsieder, Elektrot. Fabrik, Stanz- Breslau, Werderstr. 17-19. Eigene Fabrikation. 
Koch. u. Heizapparate, werk, Edlsonfassun- g® loktrotechnische [fenbeln-, Bein- und Norddeutsche Stahlstich. 
Staubsauger d cen, Steckerfassun- 4 Beodarfsartikoi: 18. P Gaiari “Kenen sowie druck-Werkstätten d. m. b. H., 
und Klein- Ken, Steckdosen. stallationsmat., Kupfer. Rosen und Plaketten Hamburg, Alter Wall 68. 
tief motoren Schalter, Abzweig- & leitung., Glühlampen, Iso- |fabrizieren als Spezialität tikotten-Heorstei- 
elert zu billigsten Preisen dosen usw. Stanz. latoren f. Hoch- u. Nieder- Brügger A Turzynski. lungs- Maschinen. 
Geor und Druckteile. & spann., Motoren u. Appar. Elberfeld 1. Co., Nacht. 
E Kotio O. Hoppe & Co., Nachf., 
* Derr — sowie sämtliche Industrie- Maschinenfabrik 
Berlin lektromotoren bedarfsartikel. Ifonbein-. Bein- und Leipzig. Schleußig 74 
Lilbelmstraße ge 1—60 P.S. Johann Ochs & Co., München. E Galalithwaren, Halskett., p S 
Elektrizität Barerstraßo 26. 2 i tikotten leder Art 
rizitäts. makena auettegn, igarrenspitz. usw. E fabrizieren Hochgesand & 
"Eilean  Tisch- | Gesellschaft lektrotochnische Arthur Landsberg. Rössle. Stuttgart 2. 
Beiß. an ran ER Bedarfsartikei Berlin 8 42. ) 'tuls für Brillen u. Pin- 
ki Duso Katlu t- m. b. H.. : für dE 5 Alexandrinenstr. 93-94. E Ce 3 
d $ strom, wie Schalter, Steck- = 
"een (ee pg), | Hannover-Kirchrode, dosen für Auf- und Unter. Eitenbeln- und Bein- E aus 
Prankt rod Do lektromotoren Lutz, Fassungen, Stecker, schmuck waren: Hals- Pappe, 
. in isolatoren, Rollen. Arma. ketten, Rosen. feine El- on u; 
l erst- turen, Leitungen, Litze, fenbeinplaketten, Obrröschen 101 Bu 
k assiger Rohr - Läutewerke, Tablos. fabriziert $ g k. 1 a gegen A oder 10 
t us: PRAL Taster für Auf- und Unter- leistungsfähige Spezialfabrir ss ndersenlspreeh. Aud 
ung. 2 putz, Klingeldraht, Klingel-] Albert Scheffler, Leipzig. Dollar ode | 


fabrik 


i allen Anfragen auf 


Gerhardt & Schubert, Fabrik und Großhandlung 
Amberg (Bayern). 


landswährung. 
schnur usw. usw. 


Stötteritz. Arnoldstraße 12. 
Walter Teige, 


Mustersendung gegen Ein- 
sendung von 4 Dollar oder 
1 Pfund Sterling. 


Ludwig Mertens. Rathenow 
(Deutschland). 


Charlottenburg 5 (Deutschl.). 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 


w 


3012 


Industrieerseugnisse zu 
kulantesten Bedingungen. 

Apte ere, Nürabere 
btig. „Export“. rg. 
Tg. Aar. „Gebtuch“. Codes: 
ABC Sth Ed. impr., 6th Ed., 
Bentley, Rudolf Mosse. Mar- 

c 


oni, Privat. 


Er: s&mtl. deutscher 


ächer aus Celluloid 
mit prachtvollen, hand- 
gemalten_Dekors. 


2 ; 
Spezialfabrikation 
Erich Mittag & Co., Zeuthen 

(Berlin). 


ächer (Handventilato- 
F ren), 6 verschied. Muster, 

geg. Voreins. v. 3 — 
den, 1 Dollar, 5 Schilling 
oder 20 Lire. 


Richard Ney & Co., 
Leopoldsball-Staßfurt 7. 


Hand- u. 
Original Carlo. 
Prosp. in allen Sprachen. 
F ahnen aller Länder, 
Hannover. 
Hamburg, Brennerstr. 11. 
wie Ketten, 
u. Motorrad- 
Elektrisch. 
Konstanz. , 


LSZ Spez. 
Stiel-Ventila- 
toren m. Spiegel, 
Ferner Geschenk- 
u. Reise-Artikel aus Cellul. 
d. P. Winkler & Co., Cellul.- 
Ind., Leipzig, Querstr. -d. 
Schiffs flaggen jeder Art. 
Franz Reinecke, 
ahrräder und Bestand- 
= teile. Blanke & Co. 
ahrräder, Fahrrad-Zu- 
behör 
aller Art, 
Pedale. Pum- 
pen, Fahrrad- 
Beleuchtung 
. für Carbid u. 
Export nach allen Ländern. 
Exporthaus Arthur Albietz, 
ahrräder und Teile 
9 fabriziert 


* 


vertreter gesucht. 
Fahrradlenker und Melall- 
warenfabrik 


„Cyclop“ G, m. b. H.. 
Barmen-U. 20. 


ahrräder, Nähmaschi- 
nen, Schreibmaschinen, 
alle elektr. Artikel. 
Ingenieurbureau Groustra, 
Fennsma & Schiltkamp. 
Hannover. 


ahrräder. Sanftleben 

& Co., K.-G., Hamburg 1. 

Mönckebergstr, 7, Le- 

vantehaus. Telegr.-Adresse: 
Sancomotor. Ä 


| F 


Stürmer-Fahrrad-Febrik. 
Aktiengesellschafi. 
Nürnberg. Friedrichstr. 59. 
Fernsprecher Nr. 6410-6411. 
Drahtanschrift: 
Stürmerwerk, Nürnberg. 


ahrräder, @. B. N. 
engl. System Art. B. S. A. 
bevorzugte Marke des 
In- und Auslandes. 
Georg Birkmann. 
Fahrrad- Industrie. 
Nürnberg, Harrichstr. 6. 


— — — 


ahrräder. 
Nähmaschinen. 

1 KurtHansing, Hamburgi, 

, Bugenhagenstr. 6. 


ze * — 
. 
. 


LEE Das Echo 


St. Georgen, Schwarzw. 


F 


ahrrad - Lichtdyna- 


Frankfurt a. M.-Rödelheim. 


G. m. h. H., 
Düsseldorf, Warringerstr 23. 
Derek aller Art 


Emde, Kommandit - Gesell- 
schaft, Radevormwald 


Rheinland. 


SÉ een ES 


Aschaffenburg a. Main 18. 
KEE aller Art 


spanner, Lenkstangen-Innen- 
klemmen, Pumpenhalter usw. 


Neuwied, Fahrradteile fabrik. 
Neuwied am Rhein. 


Freren dere 


stege, Brenner-Reiniger für 


Räbsch, Metallwarenfabrik, 


Pag, eder Pumpen: 


komplett, 


arbbänder f. Schreib- 
maschinen, Koblenpapier, 
Wachspapier u. Wachs- 


behörtelle wie auch 


D und Zu- 
sonstige Artikel für den 


Markt liefert papierfarben, 
old Schlesinger, Yostkissen, 
Abteilung B, Stempelkissen. 
Hamb 1, Raboisen 92. 
Etabllert seit 1842. Galti pranan 
ahrrad-Dynamo- yabr Gei 1805 
Laterne. : See 
erzeugt arbbänder, 
kostenlos elek- Kohle- 
trisches Licht, papier in 


$2.75. Fahrrad- la Qualität. 


Einbaumotor, 8 
macht jedes WE rier deg - 
epii 334. era u l 
Fahrrad-Pfeife. m. b. H.. E 
vom Vorderrade Berlin N 24. 
getrieben, $1.—. Fabrik P 
Elektrische i 
e arpa Bee ohne E Papier Mark u. Fidueit' 
H papier Marke , ueit“ 
F liefern in feinster 
Dernburgstr. 46 (Dischld.). Su 
ahrrad-Glocken, Zagelow & Co., 
NR Stettin, 
arben, _streichfertige 
Emaillelack- und Rost- 
schutzfarben, Lacke 
aller Art. 


Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen, 


arben f. Kalk, Oel, Leim 
u. Zement liefern stets 
prompt in feinst. Mahl. 
aus eig. Fabrik. Hamburg- 
Elmshorner Farbwerke. 
Speetzen & Winkler, Eims- 
horn bei Hamburg. 
(Siehe Inserat Seite 3000.) 


F. La für die gesamte 


ahrradglocken. 
Förster & Co., G.m.b.H., 


Hamburg, Wexstr. 
ahrrad-Kotten. 
Chr. Aberle, G. m. b. H., 


23. 


Zementwarenindustrie 
sämtl. Malerfarben für 
Oel- u. Leimanstrich, Kalk- 
farben, Stoffarben usw. er- 
halten Sie am gingt, von 
Hannoversche Farbenfabrik 
Hayne & Co., Hannover- 
Nordstemmen, Zweigfabrik 
Munster - Lager. Auslands- 
warenlager in verschiede- 
nen europäischen u. außer- 
europäischen Ländern. 


ahrradketten 

und Fahrradteile. 

Otto Wittich, G. m. b. H., 
Bochum. 


mo Philipps Modell I. 
Philipps A.-G., 


ahrradrohre, Stre- 


ben, Scheiden, Ga- arben, Haushaltfarben. 
deln, Rahmen, Muffen präm. gold. u. silb. Me- 
daillen. Brons., BI old, 


Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
Co. Hamburg 8, Dovenhof. 


F Seiten, für Parfümerien, 


usw. 
Eisen- u. Metall-Industrie 


Seifen, Liköre u. Zucker- 

waren. Essenzen und 
ätherische Oele fabriziert 
Gebr. Jäger, Hannover-A. 


F arben, Stoff Farben, 


in sauberer Ausführung 
liefert preiswert Aug. 


31, 


in Seifen-Form u. Pulver, 
Nahrungsmittel-Farbe . 


Fè A r vi atai : = e (Siehe Inserat Seite 
Pedale, Fahrradketten. "wor ik Ke 88. 


arbon, ia Quaiitäten t. 
Fliesen usw., sowie für 
sämtliche Malerzwecke. 
Orthoff & Keilbar. 
Farbenfabrik, 


Wiibelm Leschhorn. 
Fahrradteilefabrik, 


nußmittel aller Art. 
Eduard Saupe. 

Chemische Fabrik. 
Döbeln i. Sa. 2. 

Vertreter gesucht 


wie Schutzbleche, Luft- 
pumpen, Lenker, Ketten- 


liefert Luftpumpenwerk 
zwecke, Lacke. 
Arthur Struve, 
Hamburg W 28. 


F 


„Dunlop“ und „Steiff“, 
Schlauch verbindungen 
„Bombenfest“ und gewöhn- 
liehe Pumpennippel. Luft- 
pumpen. Steiff- Feuerzeuge. 
Alligator-Ventilfabrik, 


waren, Kunststein. 

Steinholz, Fassadenputz, 
Terrazzo, Kunstmarmor, As- 
bestschiefer, Kalksandsteine 


Giengen a. Br. 5. Jobs. Detlev Evers. 

ee en Altona-Bahrenfeid_4 

ahrradzubehör- arbenzerstäuber, 
telle. Spez. Hosenhal- Lackier- u. Mal- 
ter, Gummibandhosen- apparate für alle 


Industriezweige. 
Marke „Flora“ .Preß- 
luft- u. Absaug-An- 

lagen billigst. 
Spezialfabrik für 
Farbenzerstäuber G. m. b. H., 


Karbidlampen. Friedrich 


Radebeul- Dresden. 


wie Schlösser. Pumpen- 
halter, Hosenhalter usw. 
Wedler & Co., Schmalkalden 


edern insbesondere 
i. Thür. II. Postfach. ` F Flachfedern aller Art, 


allen Gamaschen-, Bruchband-, 
F aller Plattfuß-Schuhfedern,Reben- 
Art t. E 
Mäuse, >” 
Bauen: her = 
egen, it SM 
ERT, M | 
abriziert = ~ | 8Cherenf x 
u. liefert: r , Furie tg "eier 
e E Carl Bender I. Hugo Bauer. Wald 101 


m. Dotzbeim- (Rhld.), Federn- und Metall- 
- baden, warenfabrik. 


Rückmarsdorf bei Leipzig. 
Fre: giftfrei, für Ge- 


arben für Anstrich- 


— Hamburg w 30. 
Fi tür Zement- 


Berlin 842. Alexandrinenstr. 38 


= 
Hembeck. 


Brügge i. West. 


Hembeck, DIURES 1. 7 -s 
sollen, Metallsägen, Spi- 
F ralbohrer a. Eigenfabrik. 
sowie sämtl. Werkzeuge 


Metall- 
H, o 
olz- 
bear- CF 


beitung liefert in extra Qua- 
lität u. Ausführung Beueler 
Feilen- u. Werkzeug-Fahrik 
Streffer & Co., Beuel a. Rh. 


ollen und Raspeln aller 

Art in nur bester Quali- 

tät fabrizieren 

H. Bremicker & Co., 
Bergerhof 10 (Rheinland). 


Berger? I (HUMMER 

olion jeder Art liet. 
F Dresdener Feilenfabrik, 
H. Schneider, 


Dresden. Prager Str. 25. 
Fr u.Werkseugfabrik |. 


Fahlenbrach & Co, 
(Inh.: Th. Fahlenbrach u. 
Hans Weliershaus), 
Radevormwald, Rbeinld 


aus Qualitäts- 


Gußstahl 


liefert Feilenfabrik 
Fr. Winterhoff. 
Köln-Lindenthal. 


Sllen bürsten. 
16540 mm, 
165X50 mm, 
11540 mm, 
115450 mm, 
sowie Kratzenband liefert 
aus Lagervorrat. 
Hermann F. Dahms, 
Dresden N. 6 „G“. 


ellen und Raspen. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid V. 


enster, eiserne, Metall- 

betten, Baubeschiäge. 
Julius Ellrich. 
Altona, Elbe. 


enster, schmiedeeis., 

R.Zimmermann, Bautzen, 
älteste Bpesialfabrik 
schmiedeeiserner Fenster. 


onsterkuvertiacke, 
auch für extrazähe Pa- 
piere geeignete, für ge- 
wöhnl. u. Heißlufttrocknung 
sowie für reinmechan. Ver- 
arbeit. Vieljähr. Spezialität, 
Otto Poeppel, 
Esslingen (Neckar) 191. 


euerlöscher Matador, 
der beste manuelle 
Trockenfeuerlöscher, für 
jed. Klima geeign. Wasser- 
u. Säureschaden ausgeschl. 
Matador- 
Feuerlösch-Apparate 
G m. b. H., Köln, Georgstr. 15. 


Fe Flrex. 
Neueste 
gesetzlich 
geschützte Streu- 
u. Füllvorrichtung. 
Löscht alle breunb. 
Stoffe, wie Benzin, 
Petroleum. Teer, 
Spiritus. Filme usw. 
inmaliger An- 
schaffungspreis. 
Kein Wasserscha- 
den, weil sich das 
trockene Pulver 
leicht abbürsten 
IABt. Probe-Apparat 
gegen Einsendung 
von $ 4.50 nach 
allen Ländern 
der Welt. 


Hansa-Trocken-Feuer- 
löscher Ges. m. b. H., 
Hamburg 38. 
Telegr.-Adr.: Sumarberg. 
ABC Code 5th Kd. 


F. e 
KA IT, e. 
erstklassig. 


schön u. prels w. 
in all. Ausfüh- 
rungen fabriziert 
als Spezialität 
Paul Grunwald, 
Feuerzeug Fabr. 
Berlin SW 68, 
Lindenstr. 106. 


Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu ne 


Nr. 2089 


Feuerzeug. Letzte Neu- 
heit! Drehring-Feuerzeug 


Marke „Er-Ell“. ei 
Vom Guten das Ò 
Beste. Kein Be- 
schmutzen der 
Finger. Kein Ver- 
letzen der Finger. 


R. Lichtmann, 
Feuerzeugfabrik, 
Wien XIV., 
Hüttelsdorferstr. 51. Preis- 
listen über Feuerzeuge gra- 
tis. Vertreter überall ges. 

au ep ZE Ou 0 Oe 
F komplett, 
mit Taschen- 
messer, sowie 
5 andere Neu- 
heit. in Taschen- 
messern. Ver- 
langen Sie 


Katalog. 
Franz Drache, 


Stahlwaren 
fabrik, Ohligs-Solingon. 


Freren Batterien, 


spez. portbatterien, 

Anoden - Batterien für 
drahtlose Telegraphie in al- 
len Ausführungen, Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt- 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000.-). 
Theodor Eitfländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 

Berlin SO 33, 


Köpenicker Str. 154 


lampen, Batterien, elektr. 
Heilapparate. 
Friedr. H. Wagner, 
Leipzig, Katharinenstr. 13. 


. 


Fugen Batte Taschen- 


Derby 916, 
klein und 
ob, ganz aus 
alalith, Wun- 
derschöne Far- 
beneffekte und 
Dekorationen. 
Bequeme Stein- 
auswechslung 
ohne Beschädi- 
gung des Feuerzeuges. 
Glänzender Exportschlager! 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Co., 
Berlin 80 16, Köpenicker 
Straße 114. Telegr.-Adr.: 
Illumination Berlin. 


ilmo. Fabrikation: Raub- 

tier-Großfilme. Export: 
Deutsche Qualitätsfilme. 

J Hagenbeck Film A.-G., 

Berlin W 8, Friedrichstr. 180. 


liime aller Art, Trick-, 
Zeichen- und Reklame- 
filme, Rohfilme. 
Knudsen & Pfeiffer. 
Hamburg 24. 


Busen men — 
liime aller Art, Rob- 
F filme, Foto-Artikei 
Meinhardt & Wicke, 
Hamburg 5, 
Lindenstraße 54. 


klebt u. kittet alle Film- 
sorten innerh. 20 Sek. 
Probes. M. 25 000. Chemische 
Werke „Famos“ Petersen A 
Herrmann mbH., Hamburgs. 
PF 


Fu „F amos” 


Kopieranstalt, Rohfilm, 
Kinematogr. Apparate. 
Filmspielwarenfabrik: „Orl- 
ginal Kinoskop”. Dreh- 
Band-Roll-Kinoskop mit 40 
Spezialfilms. Musterkollek- 
tion von $ 3 an. 
Paul Flach, Hamburg, - 


Fer aller Art, elgene 


Fruchthol. 


Trink- u. Brauchw. für 
Städte, Fabr., Villen u. -$ 
Güter. Bollmann-FPilter, deors 
Bollmann & Co., Filter-Gea. f 
m. b. H.. Hamburg 1. pi 


Fra zur Reinigung vos 


tr "ek 


. Em ˖ 


Er 


> GETS „ 
[REES Ee? 
eem 


—— — 


| 26. Juli 1923 


Eduard Saupe, Papierfabrik, und Billigste 


Döbeln i. Sa. 3. ndern aus- für Massen- 
Tüchtige Vertreter gesucht. | probiert. vertilgung 
Spezialqualit. in Zimmer. 
f. jed. Klima. Küche und 
Millionen- Ar Stallung. 
versand nach Werbelite- 


„all. Ländern. 
Garantierte 
Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 
den Stift der praktischste 
Fänger der Gegenwart. 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen-Stuttgart 3. 
orr.: Engl., franz., span. 


b. Schw.-Hall. 


in garantiert rostsioheren 
Färbungen liefert 
Wilhelm J ckle, Metall- 
warenfabrik, St, Georgen 
im bad. Schwarzwald. 


Eet Planos. 


egründ g 
l ; Hamburg, gegründet 1846 


d 


GeorgFetscher, Flaschenver- 
schlußfbr..Preudenstadt, W th, 
Ee 


lecht- und Klöppel 
Maschinen für Spit- 


Hannover-Hainholz. 


Herbsttal-Werke A.-G., 


Freudenstadt 2 (Deutsch!l.). Remscheid-v. 


zen, Kordeln u. Litzen. llegenfänger oto-Apparate, 

Walter Kellner A.-G., F e Er. F 9X12 Klappkameras. So- 
Maschinenfabrik, Barmen. findung, größte 7 lide Arbeit, einf. Aus— 
— Haltbarkeit. Export in pm- 

lelscherei- nach allen Ländern. „Einstellung, 

KA 
Maschinen, | Otto Uhrbach, Teen 


Maschinen für Wurstfa. 
en u. Konservenfabriken 
Dosenfabrik-Einrichtungen. 
Feiiverwertungs- Anlagen, 


Zeitz, 
Prov. Sachsen. 


llegenfänger Araba 
tropenbeständig, 2 Jahre 
lagerfähig. viel. Anerkg. 


laufboden, Ka- 
likobalgen, für 
alle Aufnahm. 


m. Lichtklappe, Tragbügel, 
Muster nur 
gegen Voreinsendung von 
2½ Dollar od. entsprech. Lan- 
deswährung. Bei Großabn. 
spez. Offerte. M. Geflitter 
&Co.,Fotohaus, Dresden24 55, 


Free aus 


Hartgummi mit echter 
l4karät. Goldfeder und 


l4karät. Goldplatt - Feder, 


— E 


d'De Werk der Branche. burg- Drehstifte aus Galalith. Nur 
Heike, Maschinen- llegenfänger erstklassiges Fabrikat. Ka- 
tabrik u. Kesselschmiede, Frosch“, taloge u. Kollektion gegen 


Berechnung, 
Füllhalterfabrik Aska 
Adolf Sinn & Cie., 


der beste und praktisch. 
ste Fliegenfänger der Ge- 
genwart. Alleinhersteller: 


hönhausen E. 


Aelteste Konstanz a. B 
Deutsche FFF 
liegen- üllfederhalter 
fänger- P. Füllbleistifte 
spezial- aus „Galalith“. 
fabrik 8 Sicher 


heits- 
u. Selbstfiill- 
Federhalter, 


Oskar 
Sörgel, 2 
Leipzig, £ 


Dösener Weg 17. Marken 
lasch 11 „Original- 
enversc egenfänger Ideal“. „Hummels Ideal“ mit 
Speziali t: Krona ée „Gloria. 14k.Goldf.Ossmiumiridiumsp. 
liefert J Langbein, Füllfederhalterhaus 


Ebersbac 
Vertreter h bej G Ppingen. Carl Hummel, Heidelberg(Bad.) 


e mögli 

2 korres glichst 

en Lä ist und Füutegernaiter 
bleibt der (automat. Selbstfüller) 
laschen. beste Export- = 4 
ver- Fliegen- mit l4karät. goldplat. Fe- 

a lee ane der u. Klip., glatt u. Sul. 
rg . 

13 Getränk und Lagerfähig- sendung von M. 20 000.—. 
ustrie keit unerreicht! Metallwaren- u. Füllfeder- 
Schützler PURE WERK e, halter-Fabrik 

H ° D 9 

&00.G.m.b.H 8 ` Korrespond. Karl e >; 

poetlin N 53 et i Engl., Franz., n 

Dpelall anisch. Messe Lei zig, ? 

Le 26a, Reichshof a R üllfederhalter mit id. 
N kar. Goldfeder (Sicher- 
as lie entf: 10 heitssystem Selbstfiiller) 

Faun F Aagt nner „Pilz und Füllbleistifte fabrizieren 
zeug. und am besten f ‚Reform‘-Füllfederhalt.-Fah. 
neuf chi- u.verdientdes- GmbH, Heidelberg (Germ.) 
Schrög abrik halb d SUR 

er a Vorzug. — „ 
G. m. b 2 j peate Masern in div. 
Ohemnitz abr e Ausführ. Muster geg. Ein- 
KM Siek. Zack. Zeit, ` send. v. 10 Schill., 3 Dol- 
Be l. Adr. roßvertrieb: lar, 8 Gulden. Richard Rey 
er & Oo., Wersehmig- gW 4 Co., Leopoldshall - Staß- 
e ch, Zeitz. furt 7. 


landmuster gratis. Riesige 
Absatz- u. Verd.-Möglichk. 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 


ratur in all. Sprachen sowie bhEänstiepsteg aus 


Korr.: Engl., Franz., Span. 


Carl Scheel, Cassel, 


Nur erstklass. Qualität. Tro- 

= er Markthof. pensicher. — Goldene Me- 

enversc sse aille: Melbourne 1880, Ber- 
tropenbeständig. treter gesucht. 


(Hand- u. hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 


Fade norinen 


orstgeräte aller Art. 
David Dominicus & Co., 


schränke. 

F. E. Baum, A.-G., Chemnitz. Schreib- 
Gegr. 1858. maschinen- 
Geldschränke Mauer- und Bücher- 
schränke, Kopierpressen. schränke in 

- — verschied. 


lochiert. 2 Muster geg. s er Nußb. | Größen und 
| 


iltrler-Papiere, liegenfänger mit llegenfänger 
Wees FF e Erem, — CT 
Brauereien, I = un seit zehn das Best e s aus Stahlbeton in höch- 


Marke Matador. 


ster Vollendung. 


ußmatten und Läufer 
ausKokos. Hans Gebers, 
Hamburg, Markthof. 


——— oU 


Kunstleder, Brief- 
taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw., feine u. feinste 
Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 
' Raska-Werke, 
Bergedorf 5-Hamburg. 
— Ser nic A 


G anzglasspritzen, 


Forto A.-G., Kiel. 

Vertreter gesucht. 
eldschränke, 

s resoranlagen, 
andsafes. 


Geldschrankfabr. Füß mann. 
Düsseldorf 6. 


Rekordspritzen, Rekord- 
zylinder sowie sämtliche 
Glaswaren für chirurgische 
Zwecke. 
H. Schmidt’sche Waldwoll- 
warenfabrik G. m. b. H., 
Remda i. Thür. 


GmbH.,Geldschrankfbr f 


Gegründet 1870. 
eldschränke. 
artenschirme, G Panzer-Loesche, 

G Tropenzelte, Magdeburg 6. 
Gartenzelte 
sowie alle Arten Zelte! 


Verlangen Sie illustrierten 
Zeltkatalog! 


| 
Schillerstr. 43. Spezialität: 
eldschränke z. Einmauern 
mit ges. gesch. Geheimfach. 
eben. Geheimfae 


eldschränke. Geld- 
schrankwerke H.F. Peltz, 

Düsseldorf B, 439 e 
liefern ihre weltbekannten 


ere 
Gebr. Cassel, 
Zeltfabrik, 
Frankfurt am Main. 
Exportvertretung: 
N. V. Idema, Utrecht. 


— 


asapparate erzeugen 
Gas aus Benzin. 
d Gasmaschinenfabrik 
Amberg (Bayern). 


solin u. Benzin. Thiem 

& Töwe, Masch.-Fabr.. 
Halle a. S. 132. ABC - Code 
5. Edition impr. 


Geldschränke, Wandgeld- 
schränke u. Stahlkassetten 
sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Peltzwerk Düsseldorf. Siehe 
Inserat Seite 2978. 


G aserzeuger für Ga- 


oflügelzucht- eldschränke aus 
Geräte, zerlegb. 6 Stahlbeton, ıeuer-, 
Ställe. Brutap- sturz-, schmelz-, thermit- 


parate, Knochen- 
mühlen usw. 

Geflügelhof in Mergentheim 

42 (Württbg.). Katalog frei. 


und diebessicher. 

„Robur“, Stahlbetonkasscn- 
Gesellschaft m. b. H.. 

Wien 1, Vorlaufstrasse 1. 
— Weltpatent. = 


„Qualitäts-Arbeit“, 


ten, einbruch- u. 
feuersicher, liefert 
beste Qualitätsarbeit 
Friedrich Schrader, 
Geldschrankfabrik, 
Magdeburg-Fr. 33. 


| Gegründet 1887. 


eldschränke, Ein. 
— 


1 Stahl. O a enmeno Kasset- 


mauer- 


gemalt sowie lackiert, | Ausführung. |— 
kurzfr. lieferb. Geldkas- Hugo Sohr, Roßwein 1. Sa., 
settenfabr. Gebr. Schmettow, | Abt. Geldschrankbau. 


Harthau bei Chemnitz, (Gegründet 1886. 
> 3 eldzählmaschinen 
eldschränke, Bücher- | G NeueGeldzählmaschinen- 
schränke, Geldkassetten, Gesellschaft m. b. H., 
Mauer- —— Berlin NW 6, Luisen tr St 
schränke in — Vertreter gesucht l 
den ver- 8 
schiedenst. 
Größen und 
Aus- 
führungen. 
Heppa & 
Wolter, „ 
G. m. b. H., Berlin 8 14, \ r SÉ 
Dresdener Str. 88/89. ND Johs. Krause G. m. b. H 
Adr.: Hewofabrikate Ber Altona-Ottensen 13. 


- Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3014 Das Echo Nr. 2089 
li- andventilator mit 
locken ummlwaren. Spezia 
elef Karte Nr are 8 (Bronze) für be Nannon hygienian Roulette, ` 
= ee sets. dt Parfümfläschchen Elektrotechn., Gummiwaren. : 


Ubr.,Landwirtsch. Mustersendung in einfachen | Preis U.S.A. -17 ct. 


| sepdungen von 75 000 M. An. m. eingeschl. verläng. & Co. und Luxuspackungen gegen bezw. £ -.-.10 pt. 
| Versandhaus I. Wachs & ee Ee SE e SE dell Elnsendung von $1.- oder|Eika-Veririeb 
i Seydler, Chemnitz i. Sa. | Messing Metaliwarenfabr Gegenwert. Wolff & Co., Leo Kohn. 
CH Metallwarenfabr eg 
| 


Herrmann Orthmann, 


Nürnberg, Kirchenstr. 21. Berlin SO 16, Ge GE 
gene 


Möhrenbach. Thür. 10. W Köpenicker 


Ä 2 


Ge e Pála, 1 fabrik Straß II. 
(em) sofort. Lieferung. ' ummiwarenfabr traße 79, 
2 G Seer Sen SA Kodes & Co., Hamburg 14. Feieren 

mometer u. and. Artikel ortgürt.,Strumpfbänder 


usw.inschönst.Farben. Naht- 
lose hygien. Gummiartikel, 
Tabaksbeutel, Badehauben. 
Fahrradgriffe u. Bereifung. 
Schläuche all. Art. Prompte 
Lieferung. Eingef.Vertr.ges. 
Huff & Co. m. b. H., Berlin 
80 28. Elisabeth-Uter 20. 


GE u. Vor- 


für Chirurgie liefert als 
Spezialist 
Max Bartbolomäus, 
Gräfenroda i. Thür. 1. 


| De und 


Max Neufeldt & Co., 
Hamburg 1, Gertrudenhof 


oid- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung.Kunstanstalt 
B. Grosz Akt.-Ges.. Leipzig. 


old- und Politur- 
leisten aller Art, 
Tapetenleisten. 
Th. Heinsius, Grabow i. M. 


G Norte 8% Volt. 


armonikafabrik 


Tr 
Schloßmeinel, 
gegr. 1850, Klingenthal 3. 


armonlums, 
1 Fabrikate. 


5 


Thermometer für alle 
Zwecke fabriz. Güntber 
Brömel, Ilmenau, Th. Germ. 


U und 


band stoffe. Abt. I: 


Egob 
Gewindeschneidklupp®, Sämtliche chirurgische 


großartige Neuheit. 


Thermometer für alle 


... 2 boratorlums- Š u. sanitäre Artikel. Abt. II:] M. Hörügel, 
obe ET i N an für ummi: Sohlen, Tu Chem. Fabrik, spez Unge- | Hofharmonium- 
e Wost Menschen. Gustav Driemel, ADALE U. DON En, on. ziefer- Vertilgungsmittel,kos- Fabrik, 
8 Eigersburg i. Thür. schuhe, Fahrradbere!- | met. Cremes u. Puder. Leipzig- 
ewindeschneld- fung, Gummibälle u. Spiel-“ peitterol-Gesellschaft, tere, 
unerreichte Thermometer für alle H. O. Faber & Co., m aus- und Küchen- 
Schnitt- Zwecke. Franz Geute- Frankfurt a, M aar- u. Bartschnel- goräte,Emaille-,Zink-, 
fähigkeit, brück, Glasinstrumentenfbr., k i 10 SS dema- Biech-, Lackierwaren 
ein Drittel gegr. 1885. Manebach i. Th. ronprinzenstr. 1 Sonnen. sowie 3 Maschinen. 
RER D 
Kraftauf- lasinstrumente fur Muster gegen Voreinsendg. wei Kedar“. Barth & Co.. nz. 
wand, ein- Chemie. Ù von 10 Schilling oder ent- Ia Qualität. aushalt- u. Küchen- 
kachste Einstellung. Physik. Pa _entsprechender Währung. Größte H geräte 
Maschinenfabrik tent-Injektions- ummilabsätze, Marke Leistungs- i 
Westerhelde G. m. b. H., spritzen. Am- „Carnid“ mit Gleitschutz| fähigkeit, 
Düsseldorf 27 A pullen. Flaschen und mit Ledereinlagen, Arthur 
„  Püsseldori 27 A. aller Art. in grauer und schwarzer] Konstanty&Co., 
ewindeschneid- „Chigla“ Ausführung, ferner Gummi- Spezial-Fabrik. 
kluppen, erstklassig Dr. Gleſchmann & Küntzel- |absätze in jeder beliebigen Unterbarmen- 
u. preiswert, fabrizieren mann, Dresden A. Struve- | fremdländischen Ausführung | Solingen. Emilie verw. Bauer, 
. Richtmann & Cie.. Werk- strasse 34. und Form liefert nach allen ö Otto Bauer 
zeugfabrik. Remscheid. Alssinsteu Gs Erdteilen jederzeit konkur- aar-u.Bartsohnelde- vorm. i 
ewindeschneld- G asne renzlos preiswert H maschinen m. Innen- Chemnitz. 
werkzeuge ‚Breräte: ” Gerhard Augsten, eder od. Seitenschraube, Kurfürstenstraße 16. 
Kluppen und i oer Neustadt in Sachsen. Marke Solar, Poco, Rasa, 


Tusw. f. alle Zwecke hervorragend im Schnitt un 


; Telegramme: aus- und Küchen- 
Gewindebobrer, fabriziert Gummi Neustadtsachsen. in der * SE Hera in Ben 
sowie Werk- C. H. Greiner Verlangen Sie bitte kosten- Aus- minium, für Export un 
zeuge all. Art. Gottlob Sohn, los illustrierten Katalog. ER 8 Inland. 
Nur Qualitäts- Steinach S.-M. __Vertreter gesucht. eig. Er- Ja 
ware. m Kaan + ummi-Absätze, -Soh- zeugung. — 
Gust. Schmidt . Katal. verlang E aa Marte ee GE !! re 
C. Aug. Sohn Romscheld| A lasinstru- Pade A Louchte maal c Oee Solingen. Paul Nagler, 
d örster Leuchtag, Ham egründet 1910. Metall enfabrik 
Werkzeug- (Deutschl.) nenn. 3 e burg 36. Tel.: Efeltag. AK38 Cr. Rua 1. Erzgebirge. 
fabrik, Tal.-Adr.: Werk- ane Die Familie, Code bh Edition. aare, Menschenhaare in | — q ä⁊yk !.! 
gegr. 1861. zeugroland.| Subcutanspritzen, ummi-Absätze und allen Sorten, Haarnetze, aus u.Küüohengeräte 
ießereilmaschinen, Künstliche Menschen- Sohlen, Marke Seiden-, Brok at-. Metall- in Weißblech, Schwarz- 
A Schmirgel u. augen. Hartgummi- „Neckar“ in allen Far- und Sport- Haarnetze. blech, Aluminium usw., 
Maschinen- Fabriken. Aıtikel für Chirurgie ben u. Größen. Abel & Bock, Süddenische Haarindustrie | Alpaka- und Nickelwaren. 
A.-G., Hannover-Hainholz. kaufen Sie vorteilhaft Hamburg 36, Fehlandstr. 46 E, München. Westermann & Co., 
Niesformen. von der Fabrik Plinganserstr. 109. |Metallwarenfabrik u. Export, 
Fee kann Ullrich, Sauer & Co., ummi-Absätze und Schwarzenberg: ee. 
selbst Sol- Abt.: A, Gräfenroda in -Sohlen. Gummiwerk Code: ABC th Edit. imp 
daten. Tiere. 


Krepprollen. Haarkrepp 

u. Haarschmuck liefert 
Max Helbig. 

Zschorlau im Erzgeb. 


HSC Ta Haar- 


India, G. m. b. H., 
Hannover- Hainholz. 


Gi rate, naht- 


Thüringen. 
Muster nur gegen Ein- 
sendung von $1.— ad. 
entsprechend. Währg 


G Eeste Quana 


HS Meterware, 


Indianer usw. 
gießen. Kat. fr. 
Mustersendung 
5 Dollar oder 
höher, andere’ 
Länder entsprech. Zahlung. 
Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 
las aller Art. 
Th. Hartmann & Schultze. 
Leipzig, Zerbster Str. 8. 
Ge Zylinder und 


eiz- u. Kochappa- 
rate, insbesondere Bü- 
geleisen für Haushalt, Reise, 
Beruf, Kochplatten, Wasser- 


H Elektrische 


lose, sowie alle Marken 
billig. Fabrik 
Sno-Export, Leipzig 10. 


ern. 


beste Qualitätsware. 
Süddeutsche Schmirgel- 
werke Aktiengesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). 


Gere: rund und 


öle, Brillantine, präp. 
für Export. Hoffmann & 


Fan neee. Gummi. | Schmidt, Leit. . 


armspangen u. Gummi- 
sockenhalter. Kraut & Kaiser. 
Hamburg. Kaiser-Wilhelm- 
Straße 82. 


ummilösung , Wiko“ 

in Tuben, Dosen und 
Fässern. Reparatur- 

Material. Wiko Gummi- 


kocher, Teekessel, Kaffee- 
kannen, Tee- u. Kafteeset- 
vice, Kaffeemaschinen, Wär- 
mestrahler usw. 2 Jahre Gar. 
Keue & Lublinsky, Berlin 
S 42, Wassertorstr. 9, Fabrik 
elektrischer Heiz- u. Koch- 


facettiert, in allen Grö- 

Ben und Farben, Lam- 
penfransen, Kolliers u. Ket- 
ten fabrizieren 

Periwerke K. Bärthel, 

Annaberg i. Erzgeb. 
Muster gegen Vorauszahlg. 


Reifen und Garnituren, 
auch m. imit. Brillanten; 
Kämme u. Neuh. Muster nur 
geg. Vorauszahl. von mind. 
£ 2.—. Kaumheimer & Aal, 
Berlin C 19, Seydelstr. 10/11. 


HS all. Art, 


Schirme f. Petrol., 
Gas, Elektr., Hohl-, 
Pre-, Medizin, Kristall- 
las, Flaschen, Kata- 


lösungs-Werk Kohlsiock & e apparate. Verlangen Sie Ka- 
og, Le Eë oder Referenzen. Hansen, Hamburg 19. H. mas ohinen leg) Export nach allen 
Neugersdorf, Sachsen. Hit alle Be- (Wortmarke .„Gens“). ndern. 


umml waren. 
Sämtliche Artikel für 


Beleuchtungs- u. Wirt- die chirurgische und 


schaftsglas. Friedrich H. 
Bode, Hamburg. Levantel aus. 


Neugersdorf, Sachsen —— —— — 
Fe aller Art, sper.: erde. er 


Baumberde. 


iasapparate u. In- Willy 

strumente all. Art fabriz. Gebr. Engels, Baum, 

u Robert Giedi Spezialfabrik in Haar- und 
___rauenwald. Ihliringen. Bartschneide - Maschinen | Herdfabrik 

iasemballagen, Am- E NS sowie Pferdescheren. 

pull.a. Jenaer A Nümmen b. Gräfrath- Berlin- 
fe „Elolaxgias, C. A W. Bohnert. ARINERS Solingen. Neukölln. 
Geer a Frankfurt am Main, PART NERSTRUST bsätz 
reef ff [namer tade Ma EE Hagge II 8. 
Deene RE en EE re — 1 — Oettinger & Hahn, emailliert. 
1 es Kontinents. ani Branche: Berlin W335, Potsdamer Str. 112. ab Lager 


prompt liefer- 
dar. ne 

gen Vorein- 
geudung von 1 Dollar. , 
Rudolf Baumgaril, | 

Berlin S 59, (ke? 
Hasenheide 55. ; 


Glaswar. all. Art. 
Güntsche & Co., Glaswaren- 
fabrik. Rudolstadt in Thür. 


—— 


Or at Sper 


Bong & Partner, Berlin N 58. 


ummiwaren, chirurg. 

und hygien., spez. naht- 
los, prompt und billig. 
Katalog gratis. Gummi- 
Ebeling. Magdeburg 24. 


NAumml waren, chirurg. 
gnd BYRION: an der 
= A ranken erl. PreisL 
Müller & Co., Glaswerke. M. Voigt, Magdoburg ER 
Piesau in Thür. 15. Kantstr. 5. Engros — Export. 


Ziegen-, Wild-, Nappa- 
leder. Stoff. Ia Qualitäten. 


N. ` 


H ass: wina, 8 aus 


aller Art. Spez.: 
Parfunmflacons, 
Tabletten- u. Pillen- 
gläser, Probegläser 
mit und ohne Hülse 
usw. fabriziert 
Aurel Heinze, 
Mellenbach i. Th. 


ee ee er ee un la 
aswareon 
G 
er 
— A 
i 
H 


Württ. Handschuhfabrik 

Moritz Feigenbaum, 
Esslingen a. N. 2. 
Gegründet 1889. 


Maschinen aller aß. 


rg D 
Maschinenfabrik wi 
8. de 


Otto Ellerbro®t 
Hamburg-Barmbeck 


SÉ E 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. = 


PES En o 
“a 
— 


26. Juli 1923 Das Echo 3015 


= S — — 
-o mmer —— sun 


olzkearbeitungs- altgewalztes artonnagen, einfache lelderstoffet.Damen. 
maschinen, Bandolsen und beklebte für jede Halbseidene: Eoliennes, 
Bandsägen | in allen Härtegraden- Industrie. Versand-Kar. Eolienne-Marocain, Ba- 
reisiger und Abmessungen für alle | tons für Zigaretten, Konfitil. tiste, Popelines usw. Wolle: 
15 Bohr. , Verwendungszwecke liefern |ren usw, ills, Knabentwills, Ser. 
Tragen. usw. prompt und preiswert Badische Papierindustrie ges, Batiste, Popelines, Ga- 
H ehinen. m. b. H., Mannheim, bardines usw. Bewährte u. 
obelmas 8 Gebr. Herhahn, branchekund. Vertreter ge- 
einzeln N 8 Kom. Ges. artonnagen für sämt- | sucht. 
biniert er EN liche Industriezweige. Merkur- Gesellschaft 
lagerung in be = Vertreter gesucht, iger & Co., Mechanische 
EE _ Gereonsdriesch 18, Gartonnagenfabrik Bavaria, | Webereien. Gera-R. 533. 
u e 
kurz- altsägemaschinen SE lein-Autos, Sanftiohen 
Gert Maschinen-Fabrik Priedr artonnagen für Ziga. nk hs, Hamburg 1, 
er Schreyer, Dresden-A.1.—_K. retten, Zigarillos usw. Mönckebergstr. 7, Le- 
fabrik ver, en-A.1.— 5 Gebkawerk, Dresden-A.5, vantehaus. Telegr.-Adresse: 
— — K* ** aus Aluminlum. ä 1 chinoen — 
Fabrik Groß-Salze E bei sereimas J 
Klein 4 Stiefel, Fulda E. Magdeburt. (Deutschland). und Geräto !öppelspitzen 


liefert als Spezialität 
Her m. J. Jordan, 


Frister-., 


Mustersendung 2 oder ent- 
Br Staub- und Taschenkämme 


sprechend gleichen Wert in 


Wasohinen aller Art. 
olzbearbeitungs- Wa 


maschinen aller Art. | anderer Währung portofrei. fabriziert in bester Qualität Maschinenfabrik, Maschinenfabrik, Barmen. 
Arthur Kudoke, Halle | Ausführliche Druckschriften Allgemeine Celluloid- Magdeburg, 
S kostenlos. Packungen und Gesellschaft m. b. H. Wilhelmstraße 5. losettsitze. 
(Saale), Maschinenfabrik. Druckschriften in allen Zerbst i. Anh. 9. o l- Maschine 
olzbearbeltungs- Sprachen vorrätig. ämme au Elektron, NS > — > non, 
i H maschinen, speziell yolenische Neolith und Zelluloid. Pum- 
Bandsägen fertigt Bedarfs- Gummiloid u. Zelluloid. pen, Filter, 
Jul. Lindner & Co., Maschinen- artikel: eignes Sy- | 
fabrik, Görlitz i. Schlesien. Speton-Tabletten. stem. Kork- 1 
Literatur kostenlos. u. Kapsel- Te 
oizbsarbeitungs- Chemische Fabrik maschinen, = 
maschinen. „Nassovia“ Schläuche. m N di 
Maschinen-Werke Mustersendung von 25 000.— Julius N = 8 
Gubisch A.-G., Liegnitz 10a. Potsdamer Straße 66 ark an gegen 8 Roller, I | Hermann Lohbeck A. G., 
währte und branchekun 8° Frankfurt a. Main Kaiser- Spezialfabrik für Klosett- 
olzbearbei = sollerflasche : , 08 
Hmasoninonun er Art I Isoliergefäße SÄI „gesucht, (Hone straße 38. sitze, Bad Pyrmont 1. 
in erstklassiger Aus. „Vulcan“. 


Merkur-Geseilschatt 


Zeiger & Co., Gera-R. 233. etten, Rosen, Plaket- 


ten, Armreifen in Elfen- 


führung liefert Georg Reis, Plechati - Werke 
Liegnitz 10, Schubertstr. 11. 0. m. b. H., Abt. 


K A2 - Fabrikation. 
Hermann F. Dahms, 
Dresden-N, 6. G. 


K 2e für die 


Tel.-Adr.: „Maschinenreiß“.| y > ; Amme in jeder Ausfüh- 
wach Kur insbes. aus Kunst- bein, Edelbein u. Kunst- 
- horn, fabrisieren u. lie. horn fabrizieren 


uokerwarenindustrie, 


olzkearbeitungs- u. 

Fassmaschinon. sollerfiaschen fern wir laufend in größten Zuckerkochkessel, Va- 
Wiss & Gessner, PT ent Deutsche Vulcan-Fiber Cuumapparate für Karamell. 
schinenbauanstalt, estes Erzeugnis, kochung, Fragse chi 
Altona-Bahrenfeld. Prompt lieferbar. Ä Ges. m. b. H., emptiehii 0. —— 

ormanns Berg. Gladbach. schmiederei u. A ratebau- 
olzbsarboltungs- & Schallenberg, LE x anstalt, Magdeburg-Buckau. 
euge.| Isolierflaschenfabrik. Mustersendung gegen Ein- 


öin, 


sendung von 25 Dollar. 
Telegr.-Adresse: . Goscha. — 


David Dominicus & Co., 
mscheid-V. 


Mengen. Mustersendung ge- 


P 0 
gen Dollar 1.50 oder sh. 6. H. Max Lademann, 


Kersten 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


olzriomenscheiben soll A Vertreter gesucht, llometer- Seydelstr. 12-13. Fob Hamburg 
(ES Gebers, Hamburg, | ene Eh a Den „Quiwe“ NürnbergerKamm- zähler ` 86X57 c EN 
Markthot. elert prompt u. vorteil- fabrik, C. Wenz, U. m. b. H. f. Fahrräd. 1705 6% k. 
haft Isolierflaschenfabrik „Nürnberg, Gudrunstr. 41. Bornhard m 98X60 cm 
Hatz u. künstlerische Tel.-Adr.: Quiwe, Nürnberg. SE 10 (GT? 
z ee mem v a 
TOR sowie ämme us Aluminium. Wee 
eig. Fabrikation Wasser- 4 ; 
sow.Heimarbeit. Schiff geschliffener Platte, 


menlegbare Korbmöbel 
rompt lieferb. eck, 
Musterkollekt, Dig: 


Mark 100 000. 


lnder wagen u. zusam- 
sollerrohr u. Zubehör- 
telle fabrizlert Ruhrwerk, 


WIR, Schröder & Co.. 
G. m. b. H., Wiekede- Ruhr. 


Metall warenfabrik, 
Lüdenscheid in Westf. 


offer für Reise. Hana 
Ge „Hamburg. 


Carl Adler, agdwaffen aller Art Markthof. 
len 24, Werderstr. 25. J liefert Emil Eckoldt, ämmo und Haar- offer-Schlösser und 
oizspiej Suhl 1. Thür. Geer. 1876. K -Beschläge aller Art. 
H weren. umpeor, bandgearbeitet, — 8888 | W. Hanne, Iserlohn 2. 
Gebr. Woise, aus Kunstseſde u. Wolle. 


beste Ausführung, fabriziert 

preiswert Kammfabrik 

Dokow & Bindi G. m. b. H., 
Heidelberg. 


Ke und Haar 


Kleidungsstücke für Da- 
men und Kinder. Muster- 
modelle gegen $ 10 od. £2. 
Oswald Frank. München 
Hohenstauffenstr. 10 Dtschl.]. 


J: woelen, Goldwaren, 


Hohbearbeitun 
gswerk 
agdeburg 1. 3 


olzwaren für Küche 
Hia Gebers, Hamburg, 


ognakwürze verleiht 
K jedem minderwertigen 
Branntwein den Ge- 
schmack des besten Iranzd- 
| sischen Kognaks. Muster 
gegen 1 Dollar er? Ge 
S aller rt. 1 Wilh. Vollmer. erlin- 
Much 310 Pau) Gärtner. Zeitz. Pv. Sachs. Friedenau, Ceciliengarten 15. 
EE 


entspre- —— ohlenlöffei aus 
chender ff. Kerzen. ft. Hosenträ- K enden schwarz lak- 


Silberwaren, unechte Bi- 
jouterie. Mustersortiment 
nach genauer Angabe des 
E Gewünschten gegen Scheck. 


1 
Bleyer & Dörfeldt, 


g Hen, Schnürriemen- 8 ie e_estanzte 
e, Be Tank- und user Hermann Doerr, Export, währung. ln ei Klammern für a 
a R Kastenknöpfe, Kleider- Pforzheim. K. Mörbel& Co, Aermelhalter, sowie zugehör. TER 
del. Massenartikel. adaverapparate, Pforzheim. Rennfeldstr. 9. data erbse 4.0. nn 
K nochen- u. Abfallverw.| R7arabinerhaken. W . 
dren träger. Socken Richard Heike, Maschin.- K Ss u. Ketten, — A. L. Weber, 
anter usw. in allen fabrik u. Kesseischmiede, Hundeketten. 8.M.Hey- lebstoffe, Kiebepasta Metallwarenfabrik. 
Wübeluhrungen. Berlin-Hohenschönhausen E. | deck. Charlottenburg 1. NS e , Lengefeld. Erzgeb. 
S eereenenhausen E. g 
— artolstanzen- Geer, 1841. MM ohlenpaplere,indigo- 
1 örk 4 U. ang 2 éi eege N Te % = K papiere bes all.Art. 
x . Oppo . ze eichgraeber, == Te‘ SZ Werner & Roosen, 
Maschinenfabrik, tien- , Ee Köln am Rhein. 
artoffelschäl- Berlin S 59/Exp. 
maschinen und Ge- 
AEN Mi schirrspülmaschl- Der zusammenschiebbare 
Naar | nen bauen lelder bügel 
S T 55 O. A. Heinemann & Co.. LA Stammhaus Köln Zweig- 
Maschinenfabrik Buckau Maschinenfabrik, niederlassumgen Her An 


Düsseldorf 88. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 


K ecke, Bonn f. Luxus- 


ct.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König. 


K 52 8 ve. 


sterdam. Wien. Buenos Aires. 


K Wer Harte u. Farb- 


Wunderschreibtafel. schreib; bänder Marke „ Fiducit““ 


ohne Stifte und Feder, spar: liefern ur 
Papier, liefert sof. ab Lager Qualitä 
Großvertrieb e Saphir, E ER E 
Berlin „ 
Frankfurter Allee 30. Stettin. 


zwecke, Bonbon- 

nieren usw., feine 

u. feinste Ausführung. 

MaxArmbruster&Co., 
Raska-Werke. 

Borgedorf 5 — Hamburg. 


Dressen „Atlas“ 
sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 


Daten Wims 
„ Ba 
Telegr. Adr. „ Wilba“ 


— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue! Bezug zu nehmen; 
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Nr. 2089 


3016 —aaazzZz . Das Echo 


riohtsgebiete sowie sämtl. 


F für alle Unter- 
Literatur liefert 


der, Stempelkissen, stets Größen. Maschinenfabr. 


MN Farbbän- Ke d in allen | Eosten ENTER Oi: 
roßes Lager in laufender Roscher GmbH.. Görlitz. 


. Wyneken & Co., 
Lie ferg. Preise fob Hamburg. Uhlschränke a sy Homburg: ei (Hessen), 
Seele 3E e WW Harburger Straße 2. 
— — ack Lacktarben. ohrmittel - Spezial- 
okosiäufer, -teppiche | L Rostsch tz- L h 
K: -matten. Erstes Ham- :: Farben aller Art. :: 
A burger Groslager und Glasurit - Werke, A.-G., 


Exporthaus Kraut & Kaiser, Hamburg 1. 


Laboratorien, [ 


Hamburg 38. Universitäten. 
acke u. Lackfarbon 
okosläufor 1 km alle Zwecke. Gustav | A Be. i 
Hans Gebers, urg, Ruth, Chemische u. Lack- e chel, 
Markthof. ehr. Wandsbek-Hamburg der Rekord deutscher Leipzig 1, 
olllanhänger, einzeln 2 2 Qualitätsarbelt. Kreuzstr. 12. 
d zusammenhängend Kataloge und Lederprobes f ehrmodelle, maschi- 
m. Leder- u. Metallösen. Ohne Eis, ohne Motor, ohne hen > Pe. — zu Diensten. L nentechn. (keine hoch- 
HameinerPapierwarenfabrik "278 “is, © ' p { Paul Ohrt & Co. wertigen Spielwaren). 


A.-G., Hameln a. d. W. Bedienung. en Hamburg 6 D. Peter Koch, Modellwerk, 


Zur Messe Leipzig: Gebrüder Bayer, Augsburg. englisch. edermöbel eigener Köln-Nippes. 
Ar. Reiter V. 20. M C. B L Fabrikation, Ausführung eim (gebrauchsfertige 
ellleranhänger., unstblätter (Vierlar- BR e EE sämtlich. Entwürfe aller Kalt- u. Pflanzenleime). 
K Stock- > bendruck), gerahmt und | Königswusterhausen- Arten, Spez.: Einrichtungen Pieiffer & Dr. Schwand- 
u. Schirmgriffe, ungerahmt, Kunstpost- Berlin, f. Kinos, Theater. Klubs usw. | ner GmbH., chemische Fa- 
Man.-Artikel,Kol- kart., Orig.-Graphik. mod.| Scheederstraße ‘15. 


Kleinkunst. Kompl. Koll. v. brik, Ludwigshafen a. Rb., 


lieranhānger, meine E Et . Zweigfabrik: 
4 Spezialitäten. 5 on ampenschirme aus Lissen-Osterfeld in Thüring. 
Wilhelm Käl, ne ; ss, Frank- verschied. Größen, neu- für Buchbinderelen, Kar- 
i a RL art. Modelle, künstl lt E PUCHDINCELDION, AA 
Zelluloidwarenfabrik, i =» nstl. gemalt, tonnagenfabriken usw.— 
Solingen 4 (Deutschland). unsthorn Akallt in ur ale eleuchtungsarten, Oscar Epperlein, Metallwar.- 
— —— — Platten u. Stuben. einfar- sof. lieferbar. Musterkoll. m. fabrik, Magdeburg-N. 17. 
K° pierpresseon hc büffel, marmoriert u. . geg. Eins. v. £ 2.—.— € olsten u. Rahmon 
bernstein liefert Akalit- | 0- and. oten gleich. Wert. a L aus echten Hölzern. 


Erich Bendheim, Berlin 


Kunsthornwerke A--@. |g0 16. Köpenicker Str. 108. 


gel Bonn, CariRaschig, 
S er 2. 


J. Sipiczky. Hamburg 11, | Berlin SO 16, Engelu 


55 Neueburg 8. — geg eege 
ünstierkarten, An- andwirtsch- _ 117770776 — — 1 eiston und Rahmen 
sichtskarten, moderne Maschinen odermöbel. L aller Art. Regula, 

Kä Entwürfe für Ersatzteile all. Marke: „Ersico“. Budweiss in Böhmen. 

O. Rob. Drechsler & Wagner, Diplome, Industrie, Brief-|Systeme, spes. T Ichtpauspapler Ne- ohtpauspaplier (Ne- 


für Erntema- 
schinen, liefern 
in erstklassig. 
Qualit., genau 


bogen etc., Oeldruckbilder, 
Heiligenbilder, Gebetbuch- 
zeichen, Reklame - Druck- 
sachen und Zugabe-Artikel. 


gativ-Posit.Sepiapapier), 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 


Geldschrank-, Kassetten- u. 
Kopierpressenfabrik, 


Harthau b. Chemnitz i. Sachs. Katalog K Muster nur ge- Ee Berlin C 17. 
_ |gen Rückporto in ausländi- uth’sche l 

Karen He Ka ée schem Gelde od. Briefmar- | Bisen- u. Stahl- 1 * ee 
zusammenlegbare Gar. ken. Vertreter überall ges. werke GmbH.. s a, 

nituren für Garten u. Haus. 5 ia 1 3 Altbekannte Bpezialfabrik Berlin SW 68, 
1 N Be e 5 für nur erste Qualität. Ka- Gilka Kummel, 

— ſj— 232 uns tilehe ' andwirtsohatftliche taloge und Lederproben xo- Gilka- 
orbmöbeil und Korb- Glieder. Masohinen, Einbau- wie Referenzen auf Wunsch. | Qualitätsliköre. 
waren aller Art. Nur ` dreschanlagen, Strohpres- Ernst Zimmermann & Co., 

A Qualitätsware! Orthopädische sen f. Handbindun äck- Hamburg 36. Fabrik im Ham- 
aut & Kaiser. Hamburg 36. Apparate. Bandagen. selmaschinen, Kartoffelroder, ederputz Pri j, | burger Freihafen. 

IZ orbwaren aus Roggen- | Vertreter gesucht. Rübenschneider, Kartoffel- Met ouis Boh e dem , 18 ith hiestel 
stroh geflochten. Geflecht quetschen liefert Richard L. Nahmaschi bl. alles]. gelb u. biau, 1. best. Qua! 
airoh ge oenen: D Hicka inkhardt. Wurzen (Sa.). maschinenöl, alles gelb u. blau, 1. best. Qual. 

R. G. M. Spez.: Blumen- Roseds Offermann Landw. Masch.-Fabr. Ia Qualitäten. Große Export- B. Pfeiffer, München 19, 


körbe, Stehlamp. u. Füllartik. 
fabriz. Max Schmidt-Gentele, 
Saalfeld (S.). Klostergasse 22. 


Barmer. erfahrung. Chem. Fabrik Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 


Gegr. 1872. Verl. Sie Angeb. Lithostein München. 


Wevelinshoven G. m. b. H., 


unstselden aller Art Köln a. Rhein 
andw. Maschinen.. —— okomotiven- 
orken aller Art, auch Ki „ 1 Ersatzteile für edertreibriemen, jeder Größe u. Spurweite, 
sämtliche Artikel ge i. jed. Aufmach,, ge- Mähmaschinen Ledergliederriemen für ° p 
Kunstkork, Isolie It. | färbt, gezwirnt, gespult so- Spezialität: i Autodynamos 
re rplat- | wie handelsfert. aufgemach- | Tjefschnitt- Motorradkeilriemen 
KorkenfabrikP Hübsc! te Kunststick- u. Häkelsei-| balken 
& Co., Hamburg 23.G TETE den i. Docken, Knäuel, Kreus- $ 
.- Hamburg 23.U6RT.1809. spulen, Holzrollen. sowie 
orken aller Art. Walter Graupner, Flöha i. Sa. Pflüge. 
Dänner & Klein. 8 Vertreter enden, J 
Korken-Fabrik, gesucht. tivatoren, Arn. Jung, 
Hamburg 11. Strohschneider, Lokomotivfabrik G. m. b. H. 


Th. Wechsler, 
Leipzig, Saxe, 20. 
Vertreter gesucht. 


LS Spesialit. 


unstseldentrikot 
Wirkwaren aus Wolle. 
„Wapaga“, 
Wirkstofffabrik, Berlin N 54, 
Veteranenstr. 11. 


Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


— 


ötdrahtt. Lötmaschinen 
u. Kunstglasereien, Löt- 
zinnpasta, Lötpasta, Löt- 
kolben, Schlaglote, Löt-Che- 


Eggen, Schleifapparate. 
Mehnert & Hesse. 
Leisnig i. Sa. 10. 


andwirtschaftliche 
Maschinen, Getreide- 


Telgr.:Daennklein.Hamburg 


orken aller Art. 
auch Rettungsringe, 
Schwimmwesten. Ten- 
der etc., Netzkorken. 


Damentaschen aller Art, 


Brieftaschen, Tresor 
— reini V 8. ; 
9 Be Wiedenroth. 8 ar. 5 und Sortier- Scheintaschen einfachen so- ar E C. Schwenn. 
— O. Lucke, Maschinenfbr „Orkan“ naeh Genres, c > — lekir 
| j | bauen al rsendung nur gegen oliben. elektr., 
MN, Eilenburg 18 bei Leipzig. 58805 der 1 Nor Ion nung eines ange L Oefen, „Wärmestrahier, 
í 7 S Spezialität essenen Betrages. Eduard alt- u. Heißluftduschen, 
kenfahrstüble f. Zimm. u. Lunden. orkan-Werke Spahn, Offenbach a. Main, Ventilatoren, Trockenele- 
he | Vereinigte Fabriken Hölzen & Trenkamp. Ludwigstraße 11. mente, Taschenlampenbatte- 
Wissenschaftl. Apparate Maschinenfabrik, eierwarenfabrik. rien. Bügeleisen, Kaffee-, 
stühle. Uhlig & Co., Hamburg, | Lohne in Oldenburg Buchwald 4 Go., Tee-, Wasser- und Leim- 
Raboisen 99. (Deutschland). Berlin 8 61, Planufer 63. Kocher, Tee- und Kaffee- 
Rich. _ | — Brief-, Besuchs- und Geid- Kannen und -Service. 
us acke, Oel- und Lack- I andwirtschaftliche |SCheintaschen, Federhalter- Elektrowerk | 
_ Dresden-Löbtau 6. farben für alle Zwecke, Maschinen-Ersatz- Etuis, Toilets, Tabaksbeutel Gebr. Rilling A.-G.. 
ranken fie - A Rostschutzfarben. und Zigarettenetuls. Dusslingen 8 
priogo P- Dörk L toile f. Mähmaschinen, | zaan ee ______BYusslingen Z ` 
tikel jeder Art Ewald Dörken, Lackfabrik, ` ’ oederwarentfabrik Üftungs-Anlagen 
or: Herdecke in Westfalen. Rechen, Pflüge, Kultivato- Martin Hauer’s Wwe., L e od. selbst- 5 
e prompt ren. Dreschmaschinen. Nürnberg 38. tätig, für Räume aller Art, 
acke. Lackfarben, Rost- paul Lin B. B Koffer. Schultornister, Akten- Entstaubung, Entnebelung 
„F schutzfarb., Oelfarb. für . sarmon, mappen. Rucksäcke, Gama- | Trocknun E> Spänebeförder., 
' Aktiongenellschaft, F Deutschland. 1 schen, Transportsäcke. | SelbsttätigeLuftsauger, imd 
Taucha bei Leipzig. a Epo Vë ne aubsägeoarnituren, ederwarenfabrik. Dachlüfter-Dachfensier (A 
ristallofas m. Schiitt| Lackwerke. Erfurt. L Werkzeugkästen, Laub- Damentaschen. Besuchs. J. A. John A.-G., 
und Vertreter gesucht. — sägebogen etc. Johann g een, Brieftaschen. Erfurt-Ilversgehofen ns 
WA Gravur. —— ů tadeler & Co., Werkz.-Fbr., e usw. in Techn. Vertr. überall gesuc 
Künstgläser, Sache, Lackfarben, Rost- Elberfeld. Telegramm-Adr.: Ke 5 „ andelersatz in be- 
farbig und schutzfarben. Eintrachtwerk. o Liebmann, kannter, nur Ia Quali- 
mit Malerel. Aug. Ruth & Co., — K , , ⏑ a. M.. Waldstr. 24. tät. Prämiiert mit silb. A 
Frankfurt a. M., Lack- ederhärtemittei ederwarentabrik Medaille Magdeburg 1922. 
Pritz Heckert. fabrik. Vertreter gesucht. 1 .Härtol“, für die Schuh- J. W. Loeberich, Ofen- Normannuss- Werke GmbH. | 
Glastabrik, Iaprikat Y KTOR Bodeut | 02 bach a Mo Eai oo Bamban Woco E 7 


Zur Leipziger Messe: Han- 


acke und Oelfarben | Hărtolwerke G. m. b. H., wë 
Potersdort L tür alle Zwecke. Fabrik chem. Erzeugnisse, |delshof, 3. Et.. Zimmer 203. ei nikur Pin Ka H ! 
1. Rsgb. wm Der Tiodemann, Coswig. Weißenfels a. 8. ehrmittel bis zu den feinsten / 
Deutschl.). erkaufsbureau: Dresden. L für Physik und Chemie. | Ausführungen sowie sim 


Vereinigte Fabriken liche Solinger Stahlwaren. Gë 
für Kontor, Schule, Haus Wissenschaftl. Apparate Stader & Bollen graben. .- 

und Industrie. Hans Uhlig & Co., Hamburg, Stahlwarenfabrik, AN 
Gebers, Hamburg, Markthof. Raboisen 99. . Bolingen. sa 


——|Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- S 
Kae bar Gor aus burg. Adolf Jürs, Breiten. | | rk Massenartikeil 


Holz. Hans Gebers, felderstr. 19: Bremen: Kon- 
Hamburg, Markthof, rad Gereke, Kaiserstr. 12. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


26. Juli 1923 


etall- 


Ineralwasser., Für 
körb- 


M: 


Handschuhe, Jumpers, „Gerü“-Fabrikate. 
Stoffe aller Art, 


MS, Strümpfe, Me etallwaren und 
e 


üchen- 


den &ltberühmten heil- 


räfti 

Modeneuheiten. Dreschmaschinen in ver- chen Mineralbrunnen werden Var. 
Bertels & Borchers, Hamburg. schiedenen Ausführungen, zum Füllen für treter in allen Ländern der 
ann A 


Konfitüren. 9. 
Alfred Rönisch, o 
Dresden A 28. 


Metten ene e, 
kei 


rde gesucht. Der Brunnen 
hat sich seit 200 Jahren un- 
übertroffen bewährt bei 
Rheumatismus, Gicht, Ner- 
venschwäche, Blutarmut, 
Bleichsucht, Mattigkeit, 


D und Oel-Pressen 
Toiletten- und Möbel. 3 A 
platten. Mais Rebbler 


sind in Konstruktion und 
Ausführung unübertroffen. 


« Geiger & Rüede, 
= Eislingen a. Pils (Württ.). 


Schrot- und Mahlmühlen, 
Mer - Waschtisch-, Wein- 


ten, chemisch im- Fränkisches Metallwerk m. 


E prägnierte Metallputz- b. E. Nürnberg, Parkstr. 30. Frauenlelden, ‚Zuckerkrank- 
, Ke, kee g tücher, Kupfertopfreiniger. elt. Nierenleiden. Zugleie 
NEE Tüchtige Vertreter gesucht. Originalmuster gegen M. 3000 llohentrahmer ein Erfrischungsgetränk von 
W | aschinen f. d. Klein- Süddeutsche Metallputztuch- „Zenit“ ap köstlichem Wohlgeschmack 
elsenindustrie. fabrik, Kelheim (Donau). ` "2 und belebender Wirkung, 
| Wolfgang Spezialmaschin. 2. Her- etall- und Fein. kerung durch Versand, Lie- 
stellung v. N erung dure en Brunnen- 
88 Bau- und M euren Stunden- versand der Heilquelle zu 
— / Möbel- , leistung. Lauchstädt in Thüringen. 
| Altendorf i Sal beschläg., — Modernste i 
s a MR t sonen 
aumelles, Export- e 7 * e 
schinen- Stanzen. Scharnieren maschine. abfüll- und Flaschen- 
h e Profil. Einlaßecken Ru elwerk Gotha e Gm q æinigungsanlagen modernst. 
echscheren, ro . , pp ` e K Š 
eisenscheren, Bohrma- sowie N r Metallwarenfabrik. F po fhäuserhütte A.-G., Konstruktion 
2 — un ee ess etallwaren, religiöse "3 uni „ "West 2 
Stahl, Gas ech, aus 8, Pressen u. Scheren f. Blech- u. profane Artikel fa- Artern E. 17 (Prov. Sachs.). | stungen und Bi; 


deherde, Schraubstöcke. | u. Metallbearbeitung, unter 


Daniels & Schran, Flaschen. W 16 75 


Größtes exportfähig. Pro- Berücksichtigung sämtlicher sorten,spez.f 


gramm fürLänder jederKul- Sonderwünsche. . 1 lich-Separator. Export baut 
turstufe. Auerbach & Scheibe Franz Berrenberg, etallwaren. Hand- als einzige 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschi. | Maschinenfbr.. Haan, Rhld. ar T ed, EE 
i 1 vernickelte u. versil- pezia 
nenfabrik, Saalfeld Saale) 6. A re derte Tafelgeräte. Luxus- arl Malmendier, Komman- 
aschinen KC Os. Remscheid- V u. Gebrauchsartikel für den dit-Ges., Maschinenfabrik, 
Ausarbeitung unverbind.- |; dedizingläser +1 Export. Mustersendung 1 Köln 118. 
licher Kostenanschläge M* 9 N 3 Voreinsendung von alone in 8 fran- 
` D D D > ap- C ` e Spa- 
durch Fachingenieure. ‚Beleuchtungsglas, Fen. | +3-- oder 15 Dollar, Muster zösischer, englischer u. sp 


riels & Borchers, 9 sendung II zu £5.- oder $25 
Hamburg. Erich Mohr, d. m. b. H., oder gleichw ertiger Wäh- 


n , rung. Oskar Epperlein, Me- 
Tg Drei Verkauf v. Hohl- u. Flach- tallw.-Fbr., M 


nischer Sprache stehen In- 

teressenten kostenlos zur 

Verfügung. Korrespondenz i. 

allen Sprachen. Ueber 12 000 

Aparate „Malmendier“ in 

allen Ländern der Erde im 
Betrieb. 


Mprarato taur”, - Ap- 


glas, vorm. Ed. Kontny, agdeburg-N.25 
mn Berlin W 9, Kaiserin- etallwaren. Versil- 
e Augusta-Straße 4. berte Luxus- und Ge- 


— brauchsgegenstände. 
Macken f. In- Spez.: Versilb. Geflechts- 


Die Qualitätsmaschine. 
Centra-Separator-G.m.b.H,, 
Frankfurt-M., Savignystr. 33. 


nendekoration u. Bau- 
beschlag, Hut- ung |Körbehen usw. 


parate baut als al. 
leinige Spezialität 
Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-E. 700. 


Mantelhaken usw. we A 


Rossi6-Haurand G.m. b. H., 


i * A „ höchst 
E ee | _ Iserlohn Deutschland). et"? eweg 
„Denama“, ME nstrumente. führung. Ver- 


lich-Separator 


M. 


„Original-Meys“ m. frei 
n Kugellager aufge- 


Ui 

Drahtbearbeitungsmasch... Kaliber, langen Sie bil- hängterTrommelin Export 
keete G. m. b. H., Mikro- j| tigste Preise u. emaill.Trommelge- n. allen 
orf. Eisenstr. 84. met. f. jederm. f ö | ataloge. häuse(Spez.seit30J. Ländern. 

Kë FränkischeMetallwarenfabr. nachOrigin.-Modell 

aschinen. Cora Schulze & Co., Leipzig- B.&R.Goldschmidt Nürnberg. | Melotie) Scharfe 
Schnellbohrmaschinen Connewitz 10. Gegründ. 3 Entrahm.,leichtest. Kataloge 
10 Typen | wc eßBwerkzeune etallwaren, Gobra Lauf, größte Dauer. deutsch, 
p a n 42 Ausfüh- in höchster Präzision. Qualitäts- RS ` haftigk Der Nana französ,, 

rungen, Radialbohrmaschin. ware, Nickel- 3 Meys“istGarantie englisch, 4 

Messing, Weiß- : 7 spanisch 


für Qualitätsware. 
Terz JosephMeys&Comp.G.m.b.H. 
d Original-Meys- 
Separatoren-Werke, 
Hennef, Sieg (Rheinl.) Nr.201. 


blech, Draht. 
Zur Messe 

in Leipzig: -- 
Handelshof USI 


5. 111/12. > Ze 


dee 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions-MeßBwerkzeugfbr., 


öbel. Schlafzimmer, 
Speisezimmer. Herren- 
zimmre, 


Metallwa- er 
— 5 (I (Ba ern), renfabrik liich- Transport- bester 
Eege EE 
. | — j spezie 
Mikromet., Lineale usw. etallwaren- und Em- Produkti GE 19 95 "tür 
| ballagen-Fabrik, Trost Reinhold Mack, Export 
& Muninger, gegr. 1884, ` 


geeignet, 


Fabrik v. Molkereigeräten. EA 
fabrizieit 


Berlin NO 18, Landsberger Göppingen 3, Württemberg. 


- > Straße11. Spezialität: Blech- 
— Westdeutsch. Potala, & Tegel | emballagen, Blechlaternen, Se gek 
aschinenfabri se - — Gießkannen., zen ugen. 
G kon eBwerkzeuge nsere seit mehr als Robert Block, Berlin O 34, 
m. b. H., aller Art etallwaren, Tafel- u. 22 Jahren bewährten Kopernikusstr. 23. 
Erkrath. Düssel P Luxusgeräte, Devotio- 
sealdorf D, nalien a. Kompositions- Milchseparatoren öbel. Schlafzimmer 
aschinen für die Che. metall hochfein versilbert u. Speisezimmer, Herren- 
ion she, N Tungsmit- inMarmor-Imitation.Schreib. zimmer 
ze -Industrie und ver- tischgarnituren, Brotkörbe, 3% sowie Salon. 
ës, Kakao- Wikia Leschh Likörbecher usw. KR Einrichtun- 
-Farben-Fabri- elm Leschhorn, — be 9 
m usw, Knet- und Misch- Präzisions-Werkzeug-Ind., a 
trommeln, genetke, Misch- -Aschaffenburg am Main 9. | Ausführung, 
maschinen pes. Sleb. abu, etalle. alte und neue besonders 
Sichtmas in aut H ti un Metalle, Metallrück- Export- 
Ahletten Ko 2 Com stände u. Erze, unge- * Modelle 
= inen, Walzen-Maschinen schmolzene u. pulverisierte | 1 liefern 
. 5 Metalle. Louis Benzian, e A Aë 5 att 
Stein u. 8 bi. . Walzen in Hamburg 36. Tel.-Adresse: _ Tuchmann, Nürnberg. Er — „ ei 
Misch. und fl , Spezial- i >. Code 5th ed., B getallwarenfabrik p 3 
i - und Reibmaschinen Benzian. A.B.C. Code 5th ed., | , haben kein Fuß- und kein Stuttgart. Untertürkheim. 
‚all. Arten Sal Pasten. |? letters Code, Liebers Code, Stofan Merkl, Nürnberg, | Halslagef. sondern — hän- —— 
"ën usw. asten, |, letters Code. (Siehe inse- | Gertrudstr. 34a. | gende Trommelspindel — 
ard Hai & | GG 


rat Seite 2982.) Trommeln mit Lamellen- u. 
| mit Tellereinsatz, tie, 
| Teutonia G. 1 Paul Tabbert, Berlin O 17. 


Frankfurt-Oder 5. Or Frankfurter Straße 10. 


öbel, Speise-, Herren-, 
Mer: Klubruöbel, 
Stühle exportiert 
versilb. u. vernickelte 
Geschenkartikel, Haus. 


duk à 8 un — 
Abd Ert Lieblertelde u Mich - Luxuswaren 


haltartikel, Tafelgeräte. 


| 
5 „TSIK 
Aschinen au Ineralwasser - An- . Sach 
Spez.: Textil er Art. Verlangen | parate, Flaschenfüll- ET neuzeitlichen 
Herten k Kuschinen. Sie Haupt- | u. Reinigungsanlagen in | 2 E d ge 11 eh 
Pachmännisen Onkurrenzlos. katalog. neuzeitl. hygien. Konstruk- 2 LÉI zu ERN 
zu Die ed. Zeit a = — tion liefert die Spezialfabrik gue ateliers ht il DAS TA 
„Omnia“, nsten, Hans Me ver & Co, Brotkörbe, Servierbretter, Herm. Laubach, ll "e 3, Alexanderplatz, 
(Sa.). Postschlie ilz-Altd,, Metall-Industrie, | Menagen, Saftkannen, Köln-Ehrenfeld. | Ber Ge ff Geer EI 
> calieBfach, remen. (Ascher. Rauchservice usw. Katal. in all. mod. Sprachen EECH 


Bin Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehmen; 


e Ne, 2089 


undharmonikas 
Weltmarke: 


Sboi-Spiegel, Klein- 
M Spiegel f. alle Zwecke, 
Autoscheiben, Glas- u- 
Metallbuchstaben, Glasschil- 


Georg Beißbarth, 


Als Spezialität Streich- Nährzwieback ‚jahrelang Së 


i te, Blas- und haltbar. Franz Beyer, 
ee Bogen, Nährmittelfabrik, Zeitz, 


Mi Sperian streie Nee Beyers D eler-Fabrik. 


Schlaginstrumente, 


5 saiten, Etuis usw. (Deutschland). Stammhaus 
der, Gläser aller 1 2 CELLO _ rn Roth A Co., gegr. 1848. Vertreterbezirke 
Audelph KTO ssel, Chemnitz un — Markneukirchen in Sachsen. noch frei. 

Rudolph Kreyssei, VITTE E: A. A. Schlott. Gegr. 1870. otze. Mochan. Netz- 


Klingenthal in Sachsen, fabrik Gd. m. b. H., (vorm. 
Spezialfabrik tur Mund- 


odelle für Eisen- un! 
Mae eat es i. Holz 


T 
M. J 


o und - Schroeder u. Moegelln),  ——— -7 
d II Kat äs, un harmonikas. Saiten „| Landsberg an der Warthe, eimühlen an 
Modellwerk, R Y PETT. Bäusikallen jeder Art. tabrik. Nui Angerstraße 14—16. und Ku eb. 1185 
er Gerd Friedrich Hofmeister, | eigenes euhelten! Springen- |, gece, = ate 118 o 
ee ke- Leipzig. Postschlieg. , abrikat. der Knallfrosch, auch densten Oelsaa ten und ~e- 

sc ` H = 


Gegr. 1807. |Erstk. tropenfähige Ausführ. früchte, wie: Mohn, Raps, 


1. fach 181. — mit Reklameaufdruck, 


werblichen Anlagen usw. 


——ͤ̃ 2 . —ů— eD— Gebrüder Stark. Lein, Hanf, Senf, Sonnen- 
Ausstellungen, Messen, Mu- usikallien. Erlbach í. V. 13. namen. „ 
een. Demons trationszwecke Ernste und moderne Hie en El 
und Reklame. Peter Koch, Musik für Klavier, usikinstru- 
Modellwerk G. m. b. H.. Violine u. Klavier, Kammer- mente. Streich- 
Köln-Nippes. musik, Gesang und Klavier, instrum., Bogen, 
odoiipiatton Salon-Orchester. Verzeichn. | Etuis, Mandolinen. 
und Formeinrichtungen kostenlos. Gitarren,Lauten, Sai- 
für Gußteile jeder Art Rheinischer ten, Bestandt., Noten- 
(Spezialität über 45 Jahre). Musik - Verlag, pulte, Stimmpfeifen, | | 
p Peter Koch, Otto Sohlingloff, | Taktierstöcke usw. #3 — 
G b. H Essen (Ruhr). Zimmermann & Co., & gegen Voreinsendung von fol ® 110 
e 5 Ikalischo Spiel- Markneukirchen N. 287. 1 ollar oder Gegenwert. J Wun D 
— akt ars d — — Zermann Clauss, Neustadt ia: 
M „Motan, Oscar Epperlein, Metallwar.- euhelten, Spielwaren-, | [mens | 


Fabrik. Magdeburg-N. 17. 


usikinstrumente., 
Spez.: Blas- u. Schlag- 


Scherz- u. Gebrauchs-Ar- 
tikel. Fabrik. Export. 


Mülheim 


—— 
nüsse, Rizinusbohnen, Palm- 
kerne, Kopra usw. nach dem 

DOMAG-Preßverfahren. 


für Musiker 


und Kenner. 


Adolf E. Heinrich. 
Verläss. 


Styrum. 


instrumente. Katalog frei. Einkäufer jeder Art Waren. DOMAG d. m. b. H., 
1 Deutsche Oelmaschinen-Ges., 
Oscar Adler & Co., euhelten. ee 
Markneukirchen 537-538. | Jul. Heinr. Zimmermann, - 100 diverse Magdoburg(Dischl.), un, 
1424 P.S., für Benzin, Zur Messe in Leipzig: Meß- Leipzig, Querstraße 26-28. konkurrenzlose . . 


Neuheiten. Muster- 
kollektion M. 50 000 
bis m m ar. ent- Š 
sprech. rung. 
Liste franko. de 
M. Hochstädt, 
Berlin N 54, 
LinienstraBe 58/59. 


euheliten. 
Praktische, 


Benzol, Verde haus Thügina, Stand 8. 


_ haus ıDugiin, DAT 7 
Motoren- und Apparsteban, M ngprecnapparai 


uslklu strumente. 
Bandonsons 

und Concertinas 
besseren Genres. 


GA 


elmühlen, Oel- 
Extraktions-, Raffina- 
tlons-, Preß-Anlagen nacn 
eigenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachfg., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 


Chemnitz 84, Lutherstr. 64. Alen - Sprechapparate, | 
Drahtwort: „Motap“. hoch- ze | 
a 5 wertige u 
ex N 


NS k. Rohöl, Gas- Qualitäts- 


öl, Petroleum, Naphtha 
usw. für Schiffs- und 
stationäre Zwecke,5—200 PS. 


Marko. 
Verlangen 
Sie neuesten 


el- u. Schmier- 
awi zugkräfti 
sowie elt meng iekeree Mo. Katalog. — 1 Neuheiten u. Gebrauchs- 0 K or en Oe 
tordynamos, Motorpumpen. Muster gegen Voreinsendung Ki * i rerenstände des täglichen us rung. cna 
Hanseat, Motoren G. m. b. H., von £ 2.7.—. LIS Bedarfs, unentbehrlich für Arnold Nacht., Sohieit 
Kont. EE 6, Alster- |Alvo-Sprechmaschinenfabrik | $ das, wie Patentblei. | _Metsllwarenfabzik. 
Zei Adr. Hannibal. Hambg. Berlin-Neukölln,-.enaustr.27. Alfred Arnold, |stifte-, Raucherutensillen- esen-Einsetz- 

a Soteren (Semi-Diesel) usikinstrumente Carlsfeld. Sa. 24. | Feuerzeuge-, Taschenlam- 0 maschinen. 
M dé > | aller — À — pet; Taschenmanikiire-, O. Hoppo & Co. Nachi.. 
Schiff — Art. — usikschallplatten Rasierapparate- u. Abzieh- Maschinenfabrik, 
und Land- Sprech- M Artiphon — Rekord. |Yorrichtungen, originelle | Leipzig 24. 

betriebe. maschiven Hermann Bis ner. Spielwaren-Neuheiten MON tik. 
Von 12 P. 8. ni nis Berlin SW 19, Beuthstraße 1. | Prompt lieferb.! Mustersen- B ai 
an. Motor- ae er ep Fabrik für Musikschallplatt. dung von 80000. M. an Bu Si iech A 
Aggregate. Ar B. standteile e Gr. neueste internat. Reper- Segen Scheck. p R ih ndustrie. 
Alleinverkayf für außer- rno Bauer, Sprechmaschin.- | toire. Aufgenommen nach Merkur-Gesellschaft athenow. 


Fabrik, Chemnitz. Sachsen. | neuestem Verfahren. Erstkl. 
usikinstrumente für Qualität u. Wiedergabe. 
ai Selbe Export nach allen Ländern. 
als vorzgl. Bezugsquelle. ä 

M Sprechmasch., g 
Schallplatten. 


europäische Länder. 
C. F. Wilhelm Jantzen, 
Hamburg, Gerhofstr. 2—8. 
Tel.-Adr. Janthor Hamburg. 


otoren für Rohöl 
(Semi-Diesel) und Ben- 


Zeiger & Co., Gera-R. 433. 


euhelten, 200, 
g. Michael, Berlin 87, 
Beusselstr. 55a E. 


Musterkollektion 820. 


Allein.Fabrik.der ges. gesch 
Bernhardt’s Silberstahl - E- 
Saiten. „DieSaite d. Zukunft" 


zin. Fahrbare, statio- i Bestaudteile.Engr. ‚jeuhelten, Gebrauchs- 
Liesegang & Kosch G. m. b. H., NS, Son: | ee LS griff, gesetzl. geschützt. Moderne B:illenoptlk, Brillen- 

Hamburg 1, platt.. Mundhamonikas, | „ätten W. Sieg, | P Alfons Wagner, Ebernhahn, |gläser, Barometer, Mikro- 

Mönckebergstraße 18-18 Akkordeons. Viol., Mandol Berlin S 59, Boppstr. 1/2. Westerwald. skope, Feldstecher, Opern- 
otoron eh i fun Bestandte elel guti DA | N guskel- u euhsiten in konfektio- Kinser: 
Einbauen in jedesFahr- estandteile leks dees e — nierten Papierartikeln 
rad, 1,4 P.S., Motorrä- Glocke,Musikwerke. Leipzig. Ss pzig. stärker er wie Notizblocks in ge- ptik 
der, 3 P.S., Leichtkraftrad usikinstrumente Ruoba e schmackvoller Phantasieaus- Optische 
1,4 P.S., 2 Geschwindigkei- u.-Spielwaren aller Art. a; führung. Kunstleder- und Anstalt 
ten, Leerlauf u. Kuppelung. mech. singende Vögel,| “Qualität Luxusschreibmappen mit | Adolf Schulz. 
Kirchheim & Co. A.-G., Drehorgeln m. Notenscheiben Fabrikation GH Yernenaufdnuck auch | „Rathenow. 

Magdeburg 8. Ernst Holzweissig Nachf., Export. für Zugabezwecke geeignet Sonderbeit: 
otorräder.Santtieben Musikwarenfabrik. Leipzig. Roßbach & Spezialität konfektionierte Brillen u. 
een ke Mies. J Olformann, vosikarien wie Bromsilber- (SE Ee 

nckebergstr. 7, Le- nstru- 8 karte f — : 

vantehaus. Telegr.-Adresse: mente > — d I [karten m, eingelegten Post. Opern. Ferngläser u, Bino- 


Sancomotor. 


üUllereilmaschinen., 
komplette Mühlenanla- 
gen bauen seit 1870Elite- 
werke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen & Co. 
Nosseu (Sachsen 10). 


üllerelmaschinen 
aller Art, Mühlen- u. 
Speichereinrichtungen. 
F. H. Schule, G. m. b. H., 
Hamburg 35, 
Hammerdeich 70—94. 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


üllergaze. 
echte Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 
Gobr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 
Kanton Appenzell (Schweiz). 
__— Gegründet 1873. — 
undharmonikas 
liefert als Spezialität 
sowie alle Musikinstru- 
mente preiswert lieferbar 


„ "(ampaniol 
Vi: . Compa 


E. R Meinel & Co., 
Klingenthal i. Sa. (Deutschl.) 
Z.. Augustenstr. 31. 


Wir bitten bei 


all. Art, Spez. 
Sprechmasch. 
und deren 
Bestandteile. 
Schallplatten. 
Pianos usw. 
Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg (Thür.) Nr. 10. 


M ee 


Sprech-Apparate, 

Koffer-, Scha = 
tullen-, Schrank- u 
Truhenmodelle in 
erstklass. Export 

ausführung. 

Katal. a. Wunsch. 
Vertreter gesucht € 
Humig G. m. b. H. 


Berlin N39. LindowersStr. 18. 19 


usikinstrumente, 

Bestandteile, Darm-, 
Stahl- u, übersponnene 
Saiten. Vertreter überall ge- 
sucht. Ernst Hums, Mark- 
neukirchenii, Forststr. 667, F. 


Alle Sorten 
ualkln strumente. 
telle und Saiten, 


Bogen, Etuis, Bestand- 
Export. A.F.Reichel, Mark- 


Engros, 


| utter n. p 
„Tenag“ A.-G., 


Otto Hopke, | 


neukirchen 118. Gegr. 1820. | Sachsen-Altenb 


Spezial - Export, 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


ähsarne aller Art in 
jeder Aufmachung. 


Voehl & Fohrer, 
(Deutscbland). 
Textilwerke. Barmen-W. 


ähmaschinen- 

motoren, elektrische 

Staubsauger, Sirenen. 
Max Miericke, Bln.-Treptow. 


ähmaschinen Titan 
all.Systeme, 


anerkannt P 
bestes Fabrikat. 
Nähmaschinen- 
Fabrik Gustav 


ET, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen, , 


| karten mit Federvögeln etc. 


augen, 


handgemalte Post- cles. Verlangen Sie Muster- 


Mustersortiment gegen Vor- sendung. 

einsendung von $1 oder ent- ptik 
sprechender Valuta. Optikus 
Alfred Weinstein. Ges. für 


Hamburg 11. 


ouhelten etc. Nadel- 
einfädler, Rasierapparate 
(Westentasche) und an- 
dere mehr. 
Bautzer & Co., Dresden-N. 22. 
Musterkollektionen 10—20 8. 


ieten. 
„Tenag" A.-G. 
Spezial - Export, 


Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


inpelplättchen 
liefert 


moderne 
Optik, 
Rathenow, Markt 16. 
Mod. Augenoptik jeder Art. 
Musterkoll. gegen 12 $ oder 
entspr. Auslandswährung. 


Denn, 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metallen 
in bester Ausführung, Bril- 
lengläser jeder Schleifart, 
auch Doppelfocus, iu aller- 
bester Qualität. 800 Arbeiter. 


Franz Rapsch,., 
Rathenow Jena. 


Richard Müncheberg, 
Metallwaren-Fabrik, 
Brandenburg (Havel). 


eldruchbliider, spez. 
Beiligenbilder, auch 
gerahmt. Kunstanstalt 


B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


— 


v a E 


26. Juli 1923 


aplere aller Art. 
Werner & Roosen, 
Köln am Rhein. 


Sämtl. Spesial- 
en. 


k. 
0 225 


aus besten kleinsten Per. Liste frank 
„Wamra“, konzentriert, Qualitätsware, len, nach erstklass. künstl. dureh R 
e eleganteste Aufmachung, Entwürfen, von $ 8.— an od. Klima- C 
(Deutschland). 5 lletern entspr. Währung. Muster. Werl enn 
555 ern Köppen & Co., sendung empfehlenswert. Th 88 
O ae e ele Magdeburg 1, Agugteggtr 1 Get, Stuttgart- gi 5 
Munck & Rogge, Stammhaus Köln Zweig- (Deutschland). Export - Kol- de SC E lotten- h einzig 
Batbenow niederlassungen: Berlin, Am- | lektion A. £3/12 Export- > P Dm A parate für 
Ptische u. feinmecha- | Sterdam, Wien, Buenos Aires. ek Non B. ee sh. „oder Pr zaum-Hoizöten Görl den RAR 
ntsprechende andere — * . 7 ; 
nische Apparate liefern Manlerssok - Maschi- ar einschl. aller Abgaben Lampen u. Görlitzer Camera - Industrie 
unter den günstigsten N be Sue Bruck netto gegen Scheck oder | Brenner für Q. Kügler & Co, 
Konditionen lendruckpressen liefern boten. Korr.: engl., span., Petroleum. hoto-Apnarat 
Wedelstädt & Co., GmbH dmöller & Hölscher französisch. Bet N artikel ele u. 
g 8 i. G. m. b. H., arfümerlen, Kopf- elekirtschs a rtiert billi 5 
Berlin SW 68, Ritterstr. 40. Lengerich in Westfalen. u. Puder u. all. kos- Beleuchtungs- Katalor gratis. 
5 Fr Re u u u. Heizkörper, Photo- und 
1 5 j | Ilustr. Listen in all. Sprach. | Stahlblech. „Vitarian 
auchläge bitten wir anzu. WO P nach lege) TE ert, 
fordern Reklameartikel aller Art. rabatt 4 engl. f oder 19 $ Grubenlampen. 5 Friedrichstr.349 A E 
. Gebr, Küsel, oder Wëld een e Leistungsfähigkeit | eis aparate und 
è rung netto gegen Sc R ; f ‚Marke „Foco“, 
a Bahnen ,, Surf arr B. t Re |“ Mahal ic argen f: p , — aache, 
Rathenow E. Alkohol, Seifen, Puder. wen utschl.). Gegründet 1833. 2 xünd. 1889. 


(Siehe Inserat Seite 3001.) Cosmetiques, Brillantin., 


Pomaden in Spiegeldosen,, 
Florida- u. Kananga- Water 
für alle Märkte liefert 


Carl Hansen r., Hamburg, 
Böckmannstraße 49. 


P“ Wonen Lan 
E. Weinert & Co., 


wissenschaftl. Mi- Berlin-Weissensoe, 


kroskope, Polarisations- 
Apparate. Erstklassiges Fa- 


(er Instrumen- 


Spezial.: 
Blütentropfen mit und 


Vertreter uberall gesucht. 


Generalstr. 5. Großfabrika- 
tion von Blütendlen, Extraits, 


hoto-Apparate 
f. Fach bedarf, 


Paebeg. he und Ta- 


fefferminz - Tablet 

ton stellt in erstklassi- 
ger Qualität im Ver- 
edelungsverkehr her 


Papiere. 


Pater ar Platten. 
c 


hemikalien \ 
Segr ac" SING 


Gustav Pahl, Aalen i.Württ.| Teichgrasber, z JJ 
ln, Dr. E. Kantorowicz, | arfüme mit Und ohne Riechsteffen nd ‚künstlichen Aktion- m 
Berlin, Kurfürstenstr. 147. Blüten- echstoffen, rpenfreien Dfelfentabrin sowie gesellschaft, 
erg E ae SS sämtl. Raucherartikel u. | Berlin A Exp. 
© Waren, Lie. i eilenersatzteile. Zigar- 
Qia sämtlicher op- nen Im artümerien u. kos. |ren- und Zigarettenspitzen. chene l. Jef. 
F p chon Artikel. Eigene höchst- ` met. Präparate in allen papiere.Direktkopierend 
de rikation. Spegialit.: ril- konzentriert Qualitäten u. Preislagen Kohlepapier, Pigmen apier. 
ie Klemmer in Ho Pekavo“ $ prompt lieferbar. Verlangen Barytpapiere mil Bühler 
al „u elluloid un Nüssig Haar- Sie illustrierte Preisliste. Schriesheim bei Heidelberg. 
mit angerollten Garnituren waschselfe Florex-Parfümeriefabrik, : 
D umlegten Celluloid-Rän.|mit Kamille u, Team amt. Berlin 48. hoto - Stative aw 
dern in allen Ausführungen. liche Haarwasser. artümiortes Ro ** Ta Si u 1 nium. 
Billige Celluloid-Brillen. | Dr. Heinrich Helkenberg Puderpapier, Albert Lehmann, ' Dahan OT; 
Horning, Rathenow, Chem. Fabrik Hamburg 8. Schminkpap,, Berlin SW, Lindenstr. 71/72. — 
„H ³ĩ»A en 


Fabrik opt. Waren. 


anler. P ap n. 
Ludwig Kempins 
Aktiengesellschan 


Selfenpap., Mani- 
cure, Spritzparf., 
Trockenparf., Sa- 
chets. Sort. Post- 
paket g. Vorein- 


— Vertreter gesucht. — 
Reg und alle Arten 


Kosmetike f. d. Export. 
Parfümerie- und Beifen- 


hoto - Papiere 
Chemikalien 
„Satrap“, I y 
Chem. Fabrik 


flüge, Acker- u. Saat- und 
eggen, Federzahneggen: 


a. Aktien (vorm. 
o D sw 47. fabrik M1300-Worko, A.-G., sendg. v. 2500 M. — | | E. Schering), * 
el.-Adr.: Paplerkempinskl. Paarfüme, 7 — Fremen: Lagro & Richter, Berlin E 61. Photo-Abt., 
©. mit u. ohne Barfums, mit und ohne * 1 5 Charlottenburg 33. 
Pau £ Aen P e ER, konme- IR, ELE) 5, men en 
0 p Te, PR 8 ` = / 
B. Pfeiffer, München 19. tel, ausgezeichnete Qua 


Parfümeriefabrik Roland 
G. m. b. H., Bremen 1. 


Wendistr, 22. Telegr.-Adr.: 
Lithostein München. 


apler - Expo 
p Garbon-Papier, Tae u. 
Zellulose-Papier, Perga. 


mit und ohne Alkohol. 
Eau de Cologne, Ia Qual. 
rie Carl Woithe, 


Hidalgo G. m. b. H., 
Bad Lauterberg i. H. 


litten (Kölnisches Wasser, 
Rin Lavendel, Haar- und Haut. 
Paule. Blütentropfen | präparate). Vertreter ges. 


„ „Würt⸗ x 4 
tembergia“ A.-G. Fabrik P ten. neist 
Rich. Jahr. Eh 
Trockeuplatten 
fabrik, 
Aktiengesellschaft, 
Dresden A. 16. 


landwirtschaftlicher Maschi- 
nen und Pflugwerke, 
_Berlin W 56, Jägerstr. 27. 


— — — 


harmaceut. chem. 
He arate u. Spe- 


arfüms, siche Insert - A - 
Leipzig, Kronprinzenstr. 78. 8000 zlalltät. Pillen, Ta- lano- 
mann gamy usw. | Muster ollektion Mk. 8000 P Seite ; bletten, Pastillen, Salben eto. Plägel-Pabrik 
Köln, Titusstrag er, netto. Auslandsvertreter ges. Koller & Co., Chemische | in allen Packungen o. lose, Reinhold 
' e 8. Martümerietai abrik Fabrik, Berlin SW 68. Fabrikanten: chröther, 
blerlampensohle- P L. R. Bernhardt, arfüms „Os oo“ aus Hesse & Goldstaub Axkt.-Ges., Berlin 39, 
ch br ur Lampen- 1 manschwoig, Gegr. 1832 5 W es Hamburg 22, Chausseestr. 88 d. S 
preis gekrönt. a 
Berlin. (8. Ins. Seite mein, | pn all-Ausstell.preicg Otto Schwarze 4 Co., harmaz. Chem. u. |pplano-Bestandtelle 
en mie) Jean Rabot E athann anar Berlin SW 68, Kochstraße 3. P Kosm. Präparate P u. -Zubeh. all. Art. Werkz. 
anier — Papler- Tirol.Enzian-Branntw., Haar- artüm Zerstäuber Spez.:Hıngfong-Essenzen Sess.‚Glasuntersetz.Fach- 
orz Harlem.Art. M tropf.fab AR te Bedi 
Has Ugniese, wässer Haaröle,Puder, Haar- „Goldin“, SortiertesPaket Harlem Art Magentropf.fabr Shop Prompte Bedienung. 
Ce > & Langhofs, in GuneanRabot‘, unerreicht geg. 2000 M. Voreinsendg. Franz Rasch, Königsee I. Th. 15 e ea. N er 
wn len — d e. Höchste Auszeichn. harmazeut. oK. V 
dam — Zürich. Großabnehmer gesucht. Präparate. Tio Or Großhandlung. 
Pie, P. kde, ee Dental-Priyar. Eingerühri P. Miere aerandtello: 
Altenburg ard ' Siegmund Lamensdorft, atentanwalt Fachvertreter gesucht. Hämmer, 
E (Thür. paarlotienburg A. 8. Berlin. Dr.Marck, Ing. u. Chem., | precx Fabrik Geo. Dötzer, Werkzeuge, 
anler. e Friedbergstr. 24. Parfüms u. Berlin SW, Frankfurt a. Main 3. nur Qualitätsware, 
Orzöugnisse, apler- kosmetische Artikel, Haut. Gitschiner Straße 108. h F. Langer & Co., 
Ce aden Bier: Doon, Zana massen AN auspapler,Pausleinen, 55 rd Berlin O 27, Blumenstr. 29 
reibhofte, Konto. „ “&hnpulver, Toilette- Zeichenpapier, Transpa- : ym lanofabpik 
Ben 1450 hetungsdruck Cult tere rentpapier usw. usw. Echtes Haarlemer Oel, P Conrad Krause, 
ers, mburg erlang. Si 8. Berliner Lichtpaus- u. Tilly-Tropten. gegründet 1830, 


Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


D. Kölner, Leipzig, 
Brühl 47, 


lektion gegen Noreinsendg. 
von $ 6, £ 1/6, frz. Frs. 90.—, 
Peseten 33 od. Lit. 120, frko. 
artümerlen, Kopf- 
wässer, Mundwässer so- 


wie alle pharmazeut. u. 
Kosmet. Artikel lief. preisw.: 

hom. Fabrik Alfred Kricke, 
Wolfenbüttel. Vertret. ges. 


EE, ges. 
Prismerten, kosmet. 


Fell- u. Rauch warenhandlg. 
Nur an Wiederverkäufer. 


Pichon." und Ta- 


e Papierhandels. 
Hamb aft mbH 


schen, Venezianische 

Perlen und österreichi- 
sche Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 


rä parate u. Spezialität. 


P ur Müller aarpflegemittel, Laven- | gewerbes. Export österreich. 
abier- und p delwasser in hervorrag.Giite, | Erzeugnisse der Perl-Posa. 

Erobhandlung ln Kunath a Klotzsch, Par. menten und Modebesatz- 
— Ss Dien Inmeriefabr., Leipzig. Gecr | Indust. n. all. Länd. Albert 


Fuchs, Wien I, Vorlaufstr. 1. 


Pb kemer aller Art. 


Berlin W. Ansbacher Str. 1. 
—— — sbacher Str. 1. 


In Flaschen. P“ 


In Gelatine-Kapseln. Schulze & Sohn, 


Zwickau, Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht. 


lanofortetfabrik 

G. Schneider & Sohn, 

Luckenwalde-Berlin. 
Erstklass, Fabrikate. Zer- 
legbare Pianos in versch. 
Holzarten, Tropen-Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 

allen Erdteilen. 


Vertreter gesucht. 


Fr. W. Wirtz, Elberfeld. 


harmazeutische 
Spezlalltäten. 
Dr. Eduard Blell Fabrik 
pharmazeutischer Präparate 
Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 1. 


hoto - Trockenplatten 
für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken. 
plattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 
1896. — Vertreter gesucht. 


Flügel, Auto- 

Phe. „Musik meister“ 
Export. Klaviermacher 
Hauschulz, Berlin-Neukölln, 
Richardstraße 116. Fabrik- 
gründg. 1880. Stabile Bauart. 


Wi: bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


—— me — a Te, — = 


3020 


Pianos, 
uto-Pianos 
„Mivola“. 
Katzmarek 
& Co., 

Mivo-Piano- 
torte-Fabrik, 
Plauen i. V., 
Dittestr. 42. 
Tel.-Adresse: 
Mivo Plauen- 


RW Mivo-Qualitäts- 
A 


PIANOA 


Vogtland. ABC-Code bh Ed. 


lanos, anerkannt solides 
p Fabrikat, Export 

allen Ländern. 
Planofabrik Menzel & Co., 


Berlin SO 36, Reichenberger 


~ Straße 104. 
Große silberne Medaille. 


lanos, hervorragende 
Qualität, tropensicher, 
äußerst preiswert. 

Hallmann & Co. 


Berlin O 112, 
Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- 
plano, Berlin. A.B.C. Code. 


lanos A. Schütz & Co., 
p Pianoforte-Fabrik, Brieg 
(Bresl.). Gegr. 1871. Nur 


erstkl. Pianos, tropensicher. 


Instrumente in höchster 
Vollkommenheit, äußerst 
preiswert. Ch. Steudel, Inh. 
Emil Steudel, Zeitz. Vertre- 
ter nach allen Ländern ges. 
Gegründet 1884. 


lanos, nur prima 

Qualitäts-Instrumente zu 

billigsten Preisen! 

Export nach allen Welt- 

teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 

Gottfried Strödel, 
Reichenbach 1. Vogftl. 


Ri prima Qualitäts- 


lanos. 
R. Vierling, Pianofabrik, 
Berlin, Kottbuser Str. 5. 
— Gegr. 1879. — 
Gute Ware. mäßiger Preis. 


Pi Ungefähr 20 000 
nach England exportiert 


Waldemar Piano 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 


ABC Sib Edition Waldemar- 


piano Berlin. Zur Messe 


Leipzig: Peterstr. 17, II. 
Vertreter an allen Plätzen 
gesucht. Viele Preise erhalt. 


lanos-Baldur 
ianos-Baldurnola 
lanos-Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Pianoforie-Fahrik 


A.-G., Frankfurt a. M.-W. 13 


Gegründet 1872. X 
Pers — Flügel, her- 


vorrag. Qualitt Instru- 


mente, tropensich. Spez. 
Kunstspieipiano 
„Biconola“. 
Pianofortefabrik 
J.H.Bieling &Co. 
Gm 


Breitestr. 13-15. 

Tel.:Bicopiano. A BC-Code5E. 

ek: Sie Katalog mit Preis- 
8 LI 


p'!“ Fiügei. 


Franz 
Liehr, 
Hofpiano- 
fabrik, 
Liegnitz, 
Gegr. 1871. 


lianos, Fiügel, preisw. 
onl. technisch 


wertv., 


a. feinste durchgearbeit. 


nach 


Theodor Matthaes. 
Humboldt 8514. Cable Code: | 


Das Echo 


; bes. u. grob. Bürstenwar. 
iton. Lee, i. all. Ausfiſhr. sow. zu- 


richt. Pflanz- 
e b enkaserstoffe 
60kt. kreuzs. Elsen- für d. Bürsten- 


kleinstes der Welt, 
anzer. — Gegründet 1828. |fabrikation lief. 
D. Rich. Ritter, Halle a. S. Herforder Piassavabesen 


lanos, Fiügol, Grand Le Cocos- 


lanos — Fiūgol. 
Parem er Fabri- Insel 
_ kant der riginal- fab 
H.-Garn-Pianos. 


Robert Seidel G. mb. H., Gebr. Fuld, 
Flügel- u. Pianofortefabrik | Nürnberg-R. 
— gegründet 1872 — speziell Ra- 

Berlin SO 36, sier-Pinsel, 
Glogauer Straße A Anstrelch- 
Tel.-Adresse: Garnpianin. Pinsel, 
Lackier- 


Pinsel. Schul- insei für Ex- 
lanos, FIUg el port. Sortierte Musterkol- 
onlanos. |jektion gegen _Voreinsen- 


ww dung von 5$-U.8.A. per 
m feu H $ internationales Postpaket. 
auch 41 — «+ 
in KE géi Insel. Alle Sorten Borst- 
Tropen- P u. Haarpinsel für Kunst, 
ausführg. Gewerbe u. Indust. fabr. 


in erstklassiger Ausführung 
Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg 16. 


= p 
LN 


Wilhelm Schimmel, 
Hofpianofabrik, Leipzig 9, 


Gegründet 1885. Pu” II, 
i N. 
lanos-Strauss „ 
u. Kunstspielpianos, für] Pinselfabrik, 

alle Klimate, Neustadt bei 

erstklassige Nürnberg. 

Qualität. \ Preislisten und 
vorteilhafte Preise Korrespondenz 
Illustrierter Katalo 895 an 

auf Wunsch. PERONEN. 
Code used: ABC 5th Edit. 
Lochow & Zimmermann, i tton 
nze 0 e ver- 

u. H schiedener Art, 

rausberg-Berlin. Chirurgie, Mani- 


EE kure. E du 
la Ernst Krauskopf, K- 
P Exi eet ee Fabrik chirurg. und Mare. 
brikate zu konkurrenz- zahnärztl. Instr., Solingen II. 


losen Preisen c. I. f. 


inzetten verschieden. 
Bertels ee P Arten, Chirurgie u. Mani- 


ure.Stader&Bollengraben, 


e Phan: Faltschachteln, 


kleine symmetr. Flügel Reklamedrucksachen all. 


in erstklassiger Ausführung. Art. 
Auslandsvertreter e Plakatkunst Arno Kypke. 


David Deminicus & Co., 
Remscheid-V. 


latin-Brennapparate, 
„Iridium‘‘ - Hohlnadeln, 
„Iridium“ - Impfmesser. 
Emil Kohm, Karlsrubo 
(Inh. Wi. Edelmann), 
Baden. 


| Poistertedern. 


He 


Pianofortefabrik, 


Stuttgart, 
Moserstraße 21, 22 u. 24. 


ianos und Flügel, 
P Kunstspielapparate, | 
Pianoforte- und Flügel- 
fabrik Boyen & Co., Berlin- 
Schöneberg. Feurigstr. 54. 


Spezialfabrik f. verkupferte 
Matratzenzubehörteile, Pol- 


teile. Jul. Reichwald & Co., 
Federn und 


Metallwaren- 
| fabrik, Hagen in Westf. 


Möbel- 


Berlin. Code: ABC 5 d. For- brettstifte. 
Ze . Et u 5; 
| 
ortlerss u. verwandte 


| olsternägel, 
dern Sie Katalog mit Preis- Th. RT ESAN Ka 
BS und Flügel, EN, 

Artikel für Immendeko 


Telegr. Adr.: Hebopianos nägel. Reiß- 
liste. Co., 
Stems - Grandlola- Niederense (Westfalen). 
ration. 


Richter & Opdorbeck, 


Bit om s. Dresden, Altena i. Westfalen. 
markt 4 orzellan: Kinder- 
service, Heiligenfiguren, 
Weihwasserkessel, Fi- 


lanos und 1 
P „Th 5 SES 


seit 1834 hervorragend 


Instrumente, unübertroff. in | bewährt. Fabrikat. Bisherige | Service. 


Haltbarkeit u. 
Planofabrik Hoffmann & 
Kühne, Dresden. 


* 


Stimmhaltg. Produktion 55 000 Stück. 


Carl Moritz, Porzellanfabr., 
Taubenbach i. Thür. 
Post Wallendorf, 8.-M. 


Ford. Thürmer. 
Meißen in Sachsen. 


Stahlwarenfabrik, Solingen. 


Hamburg 1. Versmannhaus. 


und verzinkte Polsterfedern, | 


sternägel, Kette und Draht- 


Eisen- u. Metallwarenfabrik, 


uren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
tanzartikel, Tee- u. Kaffee- 


Oswald pfeiffer. Hamburg 
E, Luisenhof 90. 
Tel.: Stralighta way. Hamburg. 


orzellangebrauohs- 
eschirre, dek. Erste 
fingswalder Porstlian- 
Manufakt.RichardWaldapfel, 
Geringswalde 1. . 


orzollan — Glas — 
Steingut f. den Haus- 
bedarf. Tafelservice, 
Kaffeeservice. Tee-, Mokka-, 
Kaffeetassen. Off. einholen. 
Wertheimer & Co., Kom. 
Ges., Mannheim B. 6. 5. 
Exportvertreter: 
Paul Bensdorf Mannheim. 


| 11 
Karl a 
Götze, WS 


Gr.-Breiten- 
bach i. Th. 


Fabrik von 
orzellan- 
Türdrückern 


BE 


Heinrich Küper & Go., 
Iserlohn 
(Deutschland). 


osamenton, Posament- 
knöpfe in allen Aus- 
führungen fabriziert 


Carl Hartmann, 
Marienberg. Sa. 


ostkar ton, Pariser Sa- 
lon, Buchkarten, Kunst- 
blätter, Silhouetten, Re- 
klamekalender. Muster ge- 
gen 8 2—10. 
Moderner Kunstverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 68. 


ostkar ton. 
Bilderbücher, 
Etiketten, Plakat. 
Buch- u. Offsetdruck 
C. G. Naumann. 5 
G. m. b. H., Leipzig 77. 


ostk arten jeder Art in 
Bromsilb. Spez.: Frauen- 
schönheiten, Liebesszen., 
Kinderkarten, Skulpt. usw. 
Laufend Neuheiten i. humor. 
Stoff- u. apart. Ausstattungs- 


Glasaugen, Kinderkarten m. 
Schielaugen, Kopfkarten mit 
Haaren usw.) Musterkollekt. 
nur geg. Scheck b. Bestellg. 
hotochemie, 
Berlin N 113 (Deutschland). 


ostkarten ‚Bromersa‘, 
bester Ersatz für Brom- 
silber. Damen-, Kinder-, 
Liebesserien, einfarbig, kolo- 
riert, 
farbig. Stets Neuheiten. Kol- 
lektion 
von Pesetas 10.- oder sh. 
| 10.- an, Einselmuster gratis. 
| Serz & Co., Postkartenfabr., 
Nürnberg. 


Anfertigung nach einzu- 
sendendenPhotographien. 
Stern & Schiele, Berlin S 14. 


ostkarten. Export- 

Schlager! 20 000 Stück 
Kunstpostkarten $ 80.—. 
Probesortlment v. 1000 Stück 
$ 2.— oder entspr. Valuta. 
Alfred W einstein, Hamburgii1, 
r. Burstah 28. 


Oelgemälde, Imitation 
„Degi“, Kataloge gratis. 
Mustersendung M. 50 000.— 
| Georgi & Co., 
| Leipzig, Neumarkt 31-33. 
Export nach all. Weltteilen. 


oatkarton u. Kunst- 
blätter - NMeuhelten 
in modernen Vierfarben- 
buchdruck u.Kupfertiefdruck 
stets vorrätig. Malerische 
Landschafts-, Genre-, Städte- 
u. Stimmungsbilder. Prompte 
Lieferung. Muster u. Preise 
gegen Berechnung zu 
Diensten. 


Fischer & Wittig, S 
Kunstverlag. Leipzig- 


Reudnitz, Teubenerstr. 12 
rägemaschinen für 


P Münzen und Medaillen. 
8. Aston, Komm.-Ges., 
Burg b. Magdeburg. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Beru Zt SE 


umpen. 
Berlin- 
karten (Katzen u. Hunde mit 


Auslandsvertreter gesucht. 


gelatiniert, Blumen 


gegen Einsendung 


H Alden, in 


| Peder u Beer, 


Nr. 2089 


rasseon 
P hydr. und Pumpen. 


Bergmüller & Co., 
Vaihingen a. d. F., Stuttgart. 
(Siehe Inserat Seite 2889.) 


rosson. Spez.: Ballen- 
Pressen für alle Mate- 
rialien, in jeder Ausfüh. 
rung und Größe, f. jed. An- 
trieb (hydraul., elektr., trans- 
miss., hand). Lindemann & 
bier, Düsseldorf11D.B, _ 


reBiluft- 
werk- 
zeug®, 
lohnsparende 
Neuheiten! 
Lieferung ab 
Lager. 

Job. Pätzold, 
Pre Bluftwerk- 
zeug- Fabrik. 
Gera-R. s 


roneller fächer als 
Spezialität liefert mit 
Spiegel, handgemaltem 
Dekor, Japanstil usw. 
Ferner Taschennecessaires 
für die Reise, Geschenk- 
artikel. Musterkollektion 
gegen Einsendung von 
5 Dollar oder Gegenwert. 
Max Schaefer & Co. 


RSR 


Einwickel- u. 


and. Massen- 
auflagen schnell, 
: tadellos,. billig.: 


Ernst Teils Nachf. 
: (August Scherl): 
G. m. b. H.. Leipzig. 


G. m. b. H.. _LOIPZIR. _ 7" e 
uder. Gesichts- u. Tol - 
lette-Puder, unübertrof- 
fene Qualität. Muster- 

sendung von 10 000 M. an 

gegen Scheck. Bewährte u. 

dranchekundige Vertreter ge- 

sucht. Hohe Provision. 
Merkur-Geseilschaft 
Zeiger & Co. Gera-R. 332. 


umpen, Spes.: Tief- 
brunnenpumpen. 
Heinrich Gerken. 


Hamburg - Wands 
Telegr.-Adr.: Gerkenwerk. 


„Odinwerk“, 


Schöneberg. i 
Spezialfabrik 
für Flügel- 

pumpen, 
Abessinier- 

Brunnen, 
Armaturen. 

Vertreter und Wiederver- 

käufer gesucht. 


umpen 
P (hydraulische 
Kessel- und 


Rohrprüfungs- 
pumpen, Kessel- 
suswaschpumpen 
Kessel- _ 
speisepumpen, 
Manometer, 
Hochdruckarmaturen fabri- 
ziert als Spezialität Pumpen- 
fabrik „Urach“ in Urach, 
Wttbg. Tücht. u. zuverläss. 
Vertr. i. all. Kulturstaat. ges. 


umpen (Zentrifugal), 
P elektrisch, automatische 
Hauswasserwerke. 
Franz Tausch. 
Klein-Pumpenbau, 
Charlottenburg L 
Wallstraße 225. 


P'a 


Kreiselpumpen, Spesialität 
seit 1904. 
Weise Söhne, Halle a. 8. 


umpen aller Art. 
P Alfred Kratzsch, Mr 
schinenfabrik und Eise. . 
gıeßerei, Gera-Reuß 12. 


umpen aller Art. 
P für Wasser u. Duri 4 
ch erg un 1 
u umpen. ; 
Klela, PSchanziin & Becker. i 
Akt.-Ges., e ` * 
Frankenthal (Pf ew 


— dE. 7 


A ~ $ 
ER 


26. Juli 1923 


— 


umpen aller Art 


R Kingenseneta und R. Sschtonaen, eiseutensilien. Hans 


Geh asiermesser in jeder 
è J für Export. Klingen,Schleifapparate. Schleifmaschine. R U , R ers, H 
a P fir Ex Engl., Franz., Oettinger & Hahn, Einmal mußt Du’s doch Ausführung, 8 Qualität. n 
` Spanisch. Berlin W35, Potsdamer Str.112. begreifen: — Muster zu Diensten — | — ismühlen.H nn 
Maschinenfabrik Hameln „„ A „Kirsten“ kannst kabriziert als Spezialität eism len. Ha ermühl, 
G.m.b.H asierapparate Du schleifen Gerstemühlen, Weizen. 
Hameln a. d. Weser IV i 7 Und di : Friedr. W. Schaefer, mühlen.F.W.Schule&Co., 
d. . in allen Arten. Neuheit!] Und die schärfste aller Hamburg 1, Gertrudenhof 
— 11 ; ; Klingen Rasiermesserfabrik, K 1. erirudenhof, 
ER Rasierapparate in Horn- K Di ii Tel.: Reisschule - Hamburg. 
P"'star Pumpen |imitation, fein poliert, un- Kann Dir nur die „Kirsten Merscheid-Solingen, De pe 
— 7 2 . ͤ —. . — 
sind zerbrechlich, rostfrei, sh 0. Zu beslehen duc“ asler messer 


u. Größe. Hafermühlen, 
Weizenmühlen. 

F. H. Schule, G. m. b. H., 
Hamburg 35, 
Hammerdeich 70—94. 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


R eißbrettstifte, Tep- 


1. Selbstansaugende Kreisel. per 100 Stück oder entspr. 


Kirsten G. m. b. H., Celle und 
pompan, es Landeswährung fob. p Hannover-Deutschiand), Sot 
2 Roti ultpumpen, | ostfach 595, V ? a d 
ate £ Bech, Gerhard Seffert & Co., — gos waren b T 


St. Margarethen - Holstein. | Berlin O 112, Liebigstr. 31. Reszeingenwerk für alle 


Rete en jeder Art 


- G.Brucklacher, Berlin S, | Länder. Eigene Erzeugung. 
e 8 Qualität. 

8 0 * y tto B. Stiehl G. m. b. 1 O 

en p Ohligs u. Solingen, 

Rains 


Planer und alle ö asierapparate, Syst 


pichnägel, 

Brief- u. Mu- 

sterklammern, 
Wandhaken usw, 
Bemust. Gratis- 
Offert. A. Lindstedt, 
Lychen, Berl. Nordb. 


R. Kater fe i all. 


berger und Sonneberger Gilette u. Luna; Rasier- OÖranienstr.4 

‚Spielwaren, Karneval- klingen, Etuis,Metalletuis Erstklassige 
Artikel. Bertels & Borchers. .. kompl. Garnitur.; Taschen- Rasier- 
Nürnberg, Bulmannstraße, Rasierapp. (Westentaschen- klingen. 
— i an in |format) fabriz. von den ein- =< 
Pinter Teepuppen n | fachsten bis zu den feinsten Renner 


H 


l „Tuxedo“ 
in besten Qualitäten. 


künstlerischer Ausfüh- schwer versilberten u. ver- Ia Qualität, in jeder 
rung fertigt Carl Feder goldeten Luxusausführungen Ausführung. 


„.. z n, Bureau- 
A 2 D & Co., Solingen II. Een, 
p: den Die „Drösdener fetallw ırenfabr Elberfeld i. — g e lsi wee 
eepuppe” in hochkünst- | Wasler asiermesser. 8 
e d eee, PR Se e e tar 
stllechter Aus- Metallwarenfabrik paul asierpinsel, prelsw. Meiallstanzwerk G.m.b.H 
führung u. Ver- Hennig & Co., Berlin SO Qualitäts- Schwarzenberg, Sa. Duett " 
wendung besten lleichenberger Str. 158. ware. .- Lost, 
Materials. F SE ge Spezialität in eißzeuge für Schule 
H. Hohlfeld. asierapparate Mul- BR ` Dopelring- u. in Präzision. Muster- 
Kunstwerkstatt. cuto, hohlgeschliffene. fassung, koll, gegen 10 K. 3 K. 
Dresden, , für die Emil Holthausen G. m. b. H., PD. R. P. und a 100 Pes. Norona, Nürnberg, 
Johannesstr. 19. É: Westentasche. Rasiermesserfabrik, Auslandspat. 4 Yoltastr._ 63. Vertr. gesucht, 
m ____ |Mulcuto . Werk, Haan - Solingen. garantiert widerstandsfähig 


n: Solingen. Gegründet 1903, 


uppen: in heißem Wasser, Einzel. 
„Deo“ -Gelenkpuppen, Die größte und 


Präzisions-Ausführung, 
abbildungen und Katalog zu 


Schiffszirkel, Schiffs-Re. 


18 Schul- und 


„Oeo“-Sitz-u.Stehbabys, leistungsfähigste asiermesser dieser Diensten. duktions-Stangenzirkel usw. 
„Oeo“.-Holzpuppen. Spezialfabrik der Marke. Alleinfabrikant liefert vorteilhaft 
„Oeo“-Filzpuppen Welt für hohlge- Jakob Meisel, Nürnbarg, en 


Marke: „Band am Fuß‘ schliff.Rasierapp, £ Rasierpinselfbrk. Gegr. 1897. 


asierpinsel. 190%, 
Offenbacher | asierklinge la Quali- R Beste e Bezugs- N d 
Co,, tät fabriz. als Spezialit.: quelle: VW d 
Puppenfabri Arth. Müller g Thimig & Busch VJ? x — 
eenig | Stahlwarenfabrik, A.-G., Rasierpinsel- HE Paul Steven. Neustadt/Aisch. 


M E By 
fabrik, wr 
Neustadt bei Nürn- K-8 


berg. Dé 
Code used: ABC "A 


Ohligs-Solingen. sind weltbekannt, Kataloge 
u piel- auf Wunsch. 
aren. Nöckler & Tittel, aslerklingen. umil Jansen, 
Tittel G Wald-Solingen 24 (Dtschl.). 
R u 


eklame ` Notizbücher, 
Toilette-Etuis m. Parfüm. 
Behälter, Zahnstocher u. 
Bleistift, bester Reklameart. 


5th. Edition. eg Gebr. Küsel 
(Siehe Inserat Seite 2994 . di S 2 i det 
— $ d Wilh.Kuhsa.Co. asiermesser. Preisliste gratis. E `  Magdeburg-B. 35 
adierungen, Originale | a ontlert, Die hervor- R EN T ` Si ee o Ei — 
` 1 e 
Ro Künstler. 12 Blatt ragenden Rasiermesser- p EEA . EN 


= - Së marken, Gold-Krone, aller- 
be eder Ausland- A Solingen (S erster Qualität. Alleiniger 
d G. Ka png. - — Hersteller: 
` ban, Kunst-Verlag. 
Kur boste. Qualität Wilh. bolt È Krone IK 
00. Kuhs 4 Co., Stahlwaren. 
a së Ewald Kron, Solingen. 


ahmen für Photos, Pan an D Ee Telegr.-Adr.: Goldkrone. 


Musterkollekt. gegen Einsen, 
dung von 8 1.— oder ent- 
sprechende Währung. 
Hugo Brandeis, Sch reibwark., 
Nürnberg 2. G lockenhofstr. 28. 


Rees ale e. aus 


liefert vorteilhaft 


Paul Steven, 
Neustadt/Aisch. 


Ovalrah 


568 ETN 81 fr Code ABC 5th Ed. Zur Leip- M d d 
Tabletten Ir nur Dovu TE. et, ziger Messe: Meßpalast. | Spezialfabrik Karl Högg 
delen in . d Must. geg. 1 Dollar Panzer. | Dresdner Hot, Hauptgeschoß, | 0., Nürnberg 9. 


einfachsten bis IE 
feinst, Mustern 


klingen-Fabrik G. m. b. H. Stand F. Code used: 


` eklameartikel aus 
BerlinSW48,Friedrichstr 233. — | ABC th Edit. R 


; — — z | — O — Papier. Wandtaschen, 
Bhezialfen á Tel.-Adr Depaklinge Berlin WE ORASE e Beie, aubtierfallen Aufbänger, Wand- u. Ta. 
st à E Se 3 u. en. für Löwe, Tiger usw schenkalender in viel. Spra- 
- R asierklingen u.Appa- Sé chen. Großer Verlag in Re. 
ele rer: rate „Reform“, Rasier — GE E e 
hmenfabrik Ni klingen- u. Streichrie ` 
w N. 4 N d u am 


fabriken. Kollektion von sh. 


Waiblingen 81 et menfabrik Reform GmbH —— 6.- an. Einzelmuster u. Pro. 
Stuttgart. mbH., — an. Einze i 

Muster und Kataloge stehen Berlin 0 17, Markgrafen- Gebr. Lang, Solingen.2. spekt gratis. Serz & Co., 
gerne zu Dienste damm 10. x Kë } RE a Kunstdruckerei u. Papier- 

n. NM Stahlwarenfbr. Gegr. 1905. * libeik. Nische 
Dasierklingen: Golf. — Eee | warenlabrik, rnberg. 
* * a 
Se erapparate, Ra. R seit 1909 bewährte asiermesserTaschen- ‚Meklame-Figuren, be- 
— ý Si 1E messer, Scheren, Bestecks echen- EX | wegl., mit Lichteffekten, 
| 


Qualitätsklingen. 


in nur wirkl.erstkl. Qual. maschinen Patent ang. 
Gebr. Maus, Gesellschaft für „Hannovera“ Reklame-Industrie- Ges. 
Werkzeug u. Eisenindustrie Oventrop & Heutelbeck, Peine C. m. b. H. Dresden- N. 6 b. 


m.b. H.. Großbauchlitz Sa. P°itenmaseninen = Rest: Figuren: 


(Burkhard u. Saxonia) für e 
Alle Rechnungsarten. Apparate 5 
Vereinigte Werke selnden Reklameflächen, 
Glashütte 21 (Sachsen). Außerst originelle, vollkom.- 


geschliffener allererster 


Hesse in hohl- 
Qualität 


| Louis Perlmann, 


| e men bewegliche Figuren, 
| Leipzig-E. und Solingen. FB 
Kr = = - — II 
Carl Hermes & asierklingen- neee 
Merschej Co. Sch Wë a rechnen alles, 
~ Ve d-Solingen, chleifapparat : Thaleswerke, Rastatt 
"reter gesucht. _ Rapid“ | Ritterwerk, Ernst Pack &| ___T — 000% 
” Söhne m. b. H., Solingen. egistratur - Artikel, 
— Gegründet 1910. — | Briefordner Brieflocher, 
=== e Schnellhefter, Vertikal. er Fu 
hefter, Vorordner, Unter- 
schriftsmapp., Schreibunter- R (P 
Arten, laufend. lagen, Dauerbicher. Herm. — ' F 


Herdegen, Berlin W 168, i i | É 
Alte JakobstraBe 9 sadi ih op Gel 


Bere: 


RUT aus Leder bisz ; 8 d hrik en 
Gebr. Schmald, gantest.Ausführ.,Schntz Hanes schaft 
Ohligs-Solingen. marke Garma. Roever & Co., Zeus Berlin 58 

Muster geg. Voreinsendung Lederwäarenin trie in. . II e E | 

Pike & Escher, Hamburg 14. Vertreter gesucht. Magdeburg-Buckau 18. l i 


= — . 
= Des — — 


A 


—— + = E 
U 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. r 


amen 
allerbester Qualität von 
Erfurter Gemüse und 
|Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 
F. C. Heinemann, 

Erfurt 354, Samenkulturen. 
Gegründet 1848. >. 


iemenverbinder 
aller Art fabriziert 


R 


Manfred Rosenblatt, 


___Frankfurt'a. Main. Seen aller Art, 
er bunte Samentüten, a- 
iemenverbind > kate, Verkaufsständer, 


Sägen und Werk- 
zeuge aller Art, 
Schraubenzieher, Prospekte 
gratis. Muster geg. Bezahl. 
M.Gottselig, Frankfurt a. M., 


Sternstr. 20. 


Blumenvasen. Off. z. Dienst. 


— — — 


andstrahlgebläse. 

Vereinigte Schmirgel- u. 

Maschinen Fabriken, 
A.-G., Hannover - Hainholz. 


— a —— 
anitäre Einrichtun- 
gen, Badezimmer, Klo- 


setts, Wasseranlagen. 
Hamburg, Levantehaus. 


Friedrich H. Bode, 
Ta E EAN A 
aai 


olibandmaße diverser 
Ausführung mit Re- 


klameaufschriften usw. 


Metallwaren-Fabrik Weiß & 
Welge, Lüdenscheid i. W 


8 


Soen, Werkzeuge. 
J. D. Dominicus & Soehne, 
G. m. b. H., Berlin SW — 


Remscheid-V. 
Kr für Holzbearbei- 


Die beste u. billigste Schall- 
platte. Neueste Schlager. In- 
ternationales Repertoir. 
Star Record m.b.H., Berlin 
80 26. Elisabethufer 53. 


tung, Bandsägen, Spann- 
und Bügelsägeblätter. 


cheren 
jeder Art. 


| Gustav Rosenthal, 
| Spezial - Sägenfabrik, 
Düsseldorf 116. Ackerstr. 15. 


Soen aller Art. 
Qualitätsware. 
Cronenberger Bügelsägen- 
fabrik Gustav Müller, 
Sudberg (Rheinland). 


KS" aller Art. 
Ö SEGENKIENIG 
0 — 


Theorie und Praxis 
müssen Hand in Hand gelten 


Eingetragene Faprikmarkan. 


Wilh. Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen, 


cheren in Guss u. Stahl 
in jeder Ausführung. 


Spezial-Scherenfabrik 


David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


Agen für Holz, 
Bandsägeblätter, 


Gebr. Lauterjung, Solingen. 
cheren all. Art u. sämtl. 
8 Stahl- 
für alle 
Länd. Eig. 
Erzeug. 
G. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 
cheren aller Art in 
; prima Qualität. / ` 
Grah & Graefer, 


waren 
Feinste.Qualit. Otto E. Stiehl 
_Wald-Solingen, 


— Vertreter gesucht. — 
Fritz Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89 B. 
Düsselthaler Straße 46. 


— EN Ei TE cheren, Taschen- 
ägen, Hand-, Rück-, messer, = 
Spannsägen, beste Bestecke. 


l Qualit., fabrizier. billigst 
i . Richtmann & Cie., Werk- 
zeugfabrik, Remscheid. 


ägen „Junior“ für 
Stahl, Eisen, Kupfer usw, 
Junior-Meltallsägenwerk 


Hans Engels & Co., 
Remscheid-Hasten. 


ägewerkmaschinen 
Teichert & Sohn, 
Maschinenfbr. Liegnitz. 


Hammacher & Peiniger. 
Stahlwarenfabrik, 
Ohligs-Solingen, 


cherzartikel.Lebende 
Photos u. Postkart., Mira- 
kulum - Photos, verblüfft. 
Neuheit! Deutsche Foto- 
grafische Akt.-Ges., Berlin- 


i | Südende. 
| (Siehe Inserat Seite 2982.) Sen nee aus 
—: — —4 Gummi, Blech, Holz, Pap. 
| l 1 — und usw. Carl Ed. Schmidt. 
Ei usikinstrumente | Frankfurt a.M., Weberstr. 39. 


aller Art, 
Bruno Müller, 
Schöneck i. Sa. 


See aller- 
erster Quali- 
~P tät, besonders 
Zuckerrübensam., 
| Rübensamen, 
| Gurkensamen, 
Salatsamen, 
I 8 b 
otkohlsamen, 
Wirsingsamen. Schutzmarke 
Vers. l. alle Welt u.steh. m. Ka- 
taloge jederz. gern zu Dienst. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 


chlefertafeln. 


N 


Samen Versand 


om ale u 


Hamburg 11. 


S 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expor REVE" 


. — 


Sen „Favorit“ mit 


Conrad Schmidt, Berlin NO 18. 


chlelt maschinen. 


Erich G. Döbler, 


chiefertateln,- griffel 
s ararte. dE Qualität, 
ring. 
Sumenexport Quedlinburg. X. x O. Schmidt, Saalfeld Tb. 


childer, emaillierte, f. 
Reklame, Behörden, 
Industrie. Emaillierwerk 


` 


einsetzbaren Schriftzel- 
chen für alle Zwecke. 


ein 2 tz 
ec GE 


unng 


— 


Rieck & Melzian, 
Hamburg 39 0. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen Fabriken. 
A.-G., Hannover - Halnholz. 
chlelftmaschinen 
für Rasierklingen. Be- 
währte Konstruktion, 


leichte Handhabung, größte 
Stabile 


Leistungsfäbigkeit. 
Bauart. 


8 


Julius Grefe 


Dahle, Krs. Altena i. Wesit. 


S 


Epterode bei Großalmerode. 


bohrer usw. 


—5ð 


Nr. 2089 


chnallen, Ringe und 
Haken sowie Draht- 
waren aller Art. 


G. m; b. H., 
Metallwarenfabrik, 


chneiderkreide, 
Schul- u. Billardkreide. 
Gebrüder Goebel, 


S E 


wie Schneidkluppen, 
Reibahlen, Gewinde- 
in nur bester 
Ausführung fabriziert 


Oh 
C 


Hermann Stockter, 


Lüttringhausen (Rheinland). 


8 


hnürriemennadeln 
Hosenträgerpattenklam- 
WM mern, Klammern für 
Ärmelhalter, sow.zugehörige 
Anschlagmaschinen usw. 


8 


gesellschaft, Berlin SW 417, 
Tel.-Adr.: 


ch 
kassen, 
Alarm-Ladenkassen 
prompt lieferbar. 


aufeigeneRechnung gesucht, 


8 


Füll- 
Ludwig 
Aktien- 


chreibfedern, 
federhalter. 
Kempinski, 


Papierkempinski. 


reib-Kontroll- 
diebessichere 


Wiederverkäufer 


Curt Friedel, 
Kontrollkassen-Fabrik, 
Radebeul-Dresden-B. ` ` 
chreibmaschinen 
‘Universal’, erstkl. große 
Bureaumaschine, liefert 


8 


prompt u. preisw. Schreib- 
maschinen- Industrie A. Geist, 
Nürnberg, 


chreibmaschine 
„Protos“ 


Brunengasse 21. 


Anschluß Metallverarbeitung A.-G. 

an jede Barmen. Erstklassiges Fabrikat des 
Steckdose chokoladen. Hans | bewährten Stoßstangen-Sy- 

für 110 8 Gebers, Hamburg. stems. Außerordentlich solid 
bzw. 220 Markthof. ſu. dauerhaft. Vertreter an 

Volt. S ans Nähere a allen Ag eg“ 

: P „Ka ine“. — Nähere mer o. Komm. -Ges. 
ee pompi, ah Tusk. ert. auf 7 9 are Frankfurt a. M. 
tungen f. Rasierklingen-Fabr. Amandus Kahl Nachf., Hanauerlandstr. 165-167. 
A .Racusin & Co., Berlin W 8, gab are u. EE 3 ‚chreibmaschinen 

Maschinenbauanstalt, abrik, Hamburg I. VE bester Stan- 
chornstein- dardtyp, Universaltasta- 


Charlottenstraße 25. 
chleifsteine, 


S baye- 
rische 
Schleifsteine 
aus Natur- 
sandstein, 
z. Schärfen 
v. Werk- 
zeugen aller Art fabrizieren 
A Bühl & F. Reuther, 
Berlin SW 61, Planufer 24a. 


Deutsche Qualitäts- 
Q chieifsteine. 
Export. — 
AdamK.Kraus, Schleifstein- 
werke, Zeil a. Main (Bay.). 
chleifsteine, 
Mähmessersteine, 
TTischlerrutscher 
a. best. Mat. fabriz. 
M.Weinig,Schleifstein- 
werke, Zeil a.M.(Bay.) 


See, 
Vorhang-. 
Möbel-, Tür- 
schlösser, Bau- 
beschläge, 
Riegel aller Art 
liefern prompt 


`y, 


Finkentey & Bleibtreu, 
Velbert, Rhld. Kat. gratis. 


S Aufsätze, 
Schornsteintüren, 
Ruß- u. Funkenfänger, 


mit drehbarem M 


Schor steinaufs. 
fen 110. 
* 


J. A. John A.-G., 

Erfurt-Ilversgeho 

8 Muttern, 
Spaunschlösser, 


Schraubenschlüssel, 


chrauben, 


Kë 


Toblers Kom- 
binations- 

Schloß. Jede der 
10 240 Kombina- 
tionen kann nach 
Belieben in eini- 
zen Sekunden als 
effnungskombi- 
nation ein- bzw. 
umgestellt ` 
werden. Probeschloß gegen 


Berechn. Tobler&Echterhoft, 
Braunschweig, Helenenstr. 1. 


chmierapnarate 
aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27,Blumenstr.98. 
chmirogel-, Glas-, Flint- 
pap. u. Lein. Schwirgel- 
Wë {abr.Hannover-Hainholz, 
chmirgel - Leinen und 
-Papier, beste Qualitäts- 
ware, 
BüddeutscheSchmirgelwerke, 
Aktiengesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). 
Senne e 
Schmirgel- e 
papiere, 
Glas- u. Flint- 
papiere aller 
Art, in allen 
Größen und Formen. 


glasmateriali f.d S — 
ien f. d. - 
a ee W 
« F. Schröder, Schmirgel- 
werke, Hann.-Münden 13 


chmiraelscheiben. 
chmirgelfabrik 
Hannover-Hainholz. 


8 


8 


Oscar Lorenz. 
Elsterwerda, 
Provinz Sachsen. 
Metallschrauben- 
Fabrik. 


chraubenschlüssel 
„GREIF“, af 
der selbst sich 
einstellende Zwei- 
backenschlüssel 
mit losen Backen, 
ohne Mechanismus, 
sofort 
gebrauchsfertig, 
liefert prompt und 
preiswert 


Franz Kraus, 


Unterlegscheiben, 
Plettenberg i. W. 
S chrauben. 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 
MNU 
9 
Knevels & Oo., 
chrauben u. Muttern 
in blankge- 


Federringe, Splinte. 
„Tenag“ A.-G., 
5 aller Art. 
Düsseldorf 22. 
drehter Ausfüh- 


DOUCE 


Köln, 
Robert-Koch-Str. 7. 
Tel. Rheinl. 540. 


chraubenzieher, 
alle Sorten, fabriziert 
Oskar Holland-Cunz, 
Eisen- u. Stahlwaren-Fabrik. 
Steinbach-Hallenberg-H. 
chreibkbfedern 
aller Art. 


Brause & Co., 
Iserlohn in Westfalen. 
Preisliste kostenfrei. 


De 


8 


. = J En 
ürnberg, nigstr. 52. 
chreibwaren 
liefert > 

in groß. 
Auswahl gut 
und billig 


Joh, Carl Krauss. Stuttgart. 
Gartenstr. 37 E. S. 
Gegr. 1908. Muster gegen 
deutsche Referenzen oder 

Vorauszahlung. 


chreibwaren. 
Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block. Der 
sensationelle, unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papierverbrauch, un- 
begrenzte Haltedauer, größ- 
ter Reklameartikel. Patent- 
rechtlich geschützt! 
Printator G. m. b. H., 
Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


chreibwaren, Neu- 
heiten, Reißzeuge, Opti- 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26. 


sche Artikel.H.Reinhardl, 
Stern 
Tornow & Hermann, 


Utensilien. 
Hamburg 11, Deichstr. 50- 


Spezial.: 


Schiefergriffel. 


chreibzeuge u. Zube- 
hörteile a. Schwarzglas. 
„Saxonia“ Schreibzeug- 
gesellschaft, Werdau i. Sa. 


5 i 


chreibzeuge und Zu- 
behör, Uhren in Marmor 


liefern billigst 
Gehr. Lautenbach, 
Kötzschenbroda-Dre: 


(Deutschland). 


sendungen v. M. 500 000 an. 
— 


— — 
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chuhösen und eifenmaschinen Pezialworkzeuge fur 
8 Mühlen „Akra“, 8 Agraffen in Zelluloid 8 Pressen, Stanzen. Wilh. S Automobil-, Fahrrad. u. 8 legbare 
50450 kee — getaucht und in allen Straßburg, Masch.-Fabr., Elektrobranche, f. Holz- gleichzeit 
Stunden- | Farben, feuerlackiert, fabri. Berlin O 27, Markusstr. 62. und Metallbearbeitung. darstellend. Musterkollektion 
leistung, ziert als Spezialität ervierbretter (Ta- Hermann Winkols. enthaltend 15 versch. 8—18- 
mit selbst- bletts) in allen Ausfüh- Elberfeld, Breite Straße 38, teilige Garnituren, Dollar 4, 
schärfenden rungen. Kunstanstalt | (Siehe Inserat Seite 2986.) Schlling 16, Gulden 9, schw, 
re Gorvior e Seen Ell in anderes Wir. 
r . 5 . r 
Weizen, Mais, San Tabletts B. Gros Ak ed i gegen Vorauszahlung. 


Reis usw. und 
Hülsenfrüchte. Solideste Ex- 
portmaschine. Kyithäuser- 


Albert Sawinsky, Spielwar.- 
Wilh. Preho 

pielsachen. Wir fa- | Fabrik in Troisdorf (Rhld.). 
Vohwinkel (Rheinland). 8 drizleren Puppen, Tlere, — I — . 


hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- chuhösen u. Hakon mechanische Spielwaren leiwaren aus Holz 
schinen, gegründet 1881, kx sämtliche Schuh- gut- und Reklame-F iguren, Kas- Sele mech. Spielwaren 
Artern-E. 17 (Prov. Sachs.). macher - Bedarfsartikel. einlage erl- und Groseskpuppen, aller Art. Laufend Neu- 
pielsachen für Wickelkin- heiten! Ständige Muster- 

chuhcreme — tropen- Motallwaren-Industrie der, Kleider für Puppen. zimmer. Besuch lohn. f. J. 
sicher „So wie sie sein Schledenhaufen,Nürnberg10, Stets Neuheiten. Musterkol- Einkäufer. Mustersendung 
soll!“, garantiert reine Lenbachstraße 20, lektion gegen 2 Dollar und gegen $2 oder entspr. ausl. 
Velware. Macht Leder nicht | Hartmann & Co., Barmen 23, haping-Maschinen, |5 Dollar oder entsprechen- | Währung. E Schaal & Co 
i traße 46. 2 $ i "Sn; % 

brüchig. Für Selbstbereitg. Carls 8 350-450 Hub, be- dem ausländischem Geld. Kom.-Ges.,Spielwarenfabrik. 
Halbfabrikate, nur zu ver- chuhösen und mm Hub, Vertreter überall gesucht, Export-Neuheiten, Stuttgart, 
flüssigen. Große Zoll- und ziehen Sie billigst A. St. Goar, Dresden 21 G, | Königstr. 1, I., direkt am 
Frachtersparnisse. Agratten Dornblüthstr. 22. neuen Bahnhof. Vertreten in 


Chemische Erzeu 
GmbH,, Niedersedlitz-Sa. 70, 


chuhcreme, Qualitäts. 
ware, in Terpentin und 
verseifte Creme. Glas,, 
Biechdosen- u. Barrel- Bezug. 
Verlangen Sie bem. Offerte. 
Chemische Fabrik 
Karl Kluge, Leipzig. 


in echt Celluloid, cellu- 
loidgetaucht, feuerlackiert, 
Sportösen und -Haken. 
Gust, Rafflenbeul, 
Metallwarentabrik, 
Schwelm i. Westfalen, 


Sie Kernen all. Art 


burg durch: Frojse & 


lelwaren. Alle 
8 1 n und Nürn- Kirsten, Holzdamm 39. 


berger Spielwaren, Pup- 
pen und Karneval - Artikel. pleilwaren. 
Bertels & Borchers, Volksfest- und Gummi 
Hambuı K. Scherz-Artikel. 
Spezialität: Amorces 
plelwaren a. Holz, Stoff Knallkor ken 
und Blech. Mech. Spielw. CN 
m. Uhrwerk, Puppen usw. ses 


sowie Korsettriemen und Muszerkoll. geg. Voreinsendg. 
chuhoremo Litzen fabrisieren von $ 25.— oder 4 10.—. 
mn ühler & Stock, Barmen. Ernst Buohin, Hamburg, 


Gegründet 1865. Bergstraße 3. 


lih r 
chuhrlomen, Discus, se eg plelwaren aus Holz. 
Strippenbänder, neue System. Hans Gebers, Hamburg, 
Korsettrlemen. Umwälzende Markthof. 
kunstseidene Tressen und Konstruktion. pBlelwaren. 
Besätze Discus GmbH., O. & M. Hausser, Lud- 
i Godesberg (Rheinland). 1 a i Mustersendung mit Katalog 
fabrizieren wigsburg, Spielwarenfa e 
Max Eulenhöfer & 0 iegelmarken, lithogr. brik. Gesallschaftsspiele und War eder entgehen, 
in Blechdosen und Schraub- ax e er 0 und geprägt, Etiketten. Bilderbücher, Künstler-Bau- Spezialhaus Gebhardt Bick 
puin, Ledertette, Bohner- Barmen. zbe! s Nacht. fasten, aa Soldaten, Dortmund, Ostenheilweg 47. 
ehs u. 7 ü 5 u. 
en a EE ohuhspanner „Merz Nürnberg 11. 1, | Tiere, feine Hoizspielwaren. | Ilustr. Katalog gratis. 
Joseph & Co., Darmstadt. Mos IIberputzwatte für Ställe, Käfige, Wagen und 
stell- alle Pferde, Menagerien, Eisen- plolwaren. Export- 
Ohuhe. Strand. Rade, Ur Edel- bahnen. Zäblmaschinen. Neuheit! Fische, Enten, 
- und Tennisschuhe Forme Metalle. pleiwaren: Spezialit.: Schwäne, Segelschiffe 
m. Gummisohlen liefern n Jedes Puppen, Stofftiere, me- aus Gummi zum aufblasen. 
als Spezialität Schuhfabrik Gran ee Quantum ches Holz. u. Blech. N. Voigt, Magdeburg 13a, 
Friedrich Theilmann GmbH., | ren, En sofort spielwaren, Teddybären, Kantstr. ö. Elf billige Kol. 
Elegant. dauerhaft, sehr be- lieferbar p y 5 u- | lektionen 7 Dollar 
Here e A dern | lebt, billig. Merz-Werke, N Osterartikel us w. Gutsort. Mu. $ 
ndern 


sterkoll. geg. Voreins. von 


F D . kel 
rankfurt a. M.-R. 15 14$, od. 4£ od. 400 000 M. 8 


chutzbrillen aller Art 
für Sport u 


gesucht. 
Muster-Kollektion: 10 Paar 
Tennis-, Turn-, Strand- und 
Badeschuhe gegen Einsend. 


Labora- m 
torium y? 


„Jrep“ Petzold & 80 E. Karas, Fabrikation, 


Nürnberg, Spitalgasse 1. 


Gewerb Potsdam (Deutschland 
von sh. 20.- od L „ == 
ährung Su andes-| Rennkappen. ockenhalter,Strumpf- 
ng franko. Respiratoren Sei: und Hosenträger. 
usw, F. Bötel & Co., Cassel. 
ohuhfabrikation. Hunderte von Muster nur gegen Vorein- pi 1 
Spezial.: Haus., Reise-, Modellen. sendung von 2 Dollar. auen e 
bw Schwestern., Spangen-, | Merz-Worke, ß gd 
in zürschuhe u. Sandalen. | Frankfurt par-Abfüll-Pumpe Metallbaukästen . Stabil“ 
n jeder Ausführung lei. a. M.-R. 14. aus WeiBblech für alle eta Walle 5 ge . 
gmgsfähig, Baruch & Co., Flüssigkeiten. Ueber- Berli 80 er Gru 
ahh, Berlin Nö. Cegeltuche u. Satt- miegendes läuft in den Be- pein e 
arienburger Str. 32 ierwaren aller Art. hälter zurück, daher kein trasse 21. Zur ogno: 
Fa. Wilhelm Schmidt, | Verlust. W. Hagemann & Leipzig, „Drei Könige“. 
Chuhma er- und Säcke- und Planenfabrik, ` Cie., Köln-Deutz 36, 
Sattler. erkzeugə, Sommerfeld N.-L. 


heiten m. Stimmen, Spar. 
dosen usw. fabrizieren 


elfen. Feine Toilette- 
und Rasierseifen, Spe- 
zialität: Doerings Eulen- 


w 
Qualität, fabrizieren 
R trop & Rahmer, 


Seren en In Holz, Neu- 
Altena in Geet. 


Griffe für Schirme aus 
Horn und Galalith. 
Neueste und gang barste 


Mustersendungen 
von M. 100 000.— an gegen | Wern & Kappes, Niirnberg. 


Q aie wrd setanta, 


Vorauszahlung. 


; je Formen. 
Saanen eher -Work Seiten „Euledoe“, Luxus- Gebr. Heumann. pleiwaren. Spezialit.: plelwaren - Export- 
Stile 80 packungen. Horn- und Elfenbeinfabrik, Kleine Spielwaren von Haus ersten R anges 
N Doering & Co., STADE TUN — aset, Mustersondung e Puppi“, d. m. b. H., 
Ed am Main. S Zimmer ner piti oder entspr. Landeswährg. Dresden-Sa., Cirkusstr. 12. 
latten elfen. Wasch. u. Kern- deutschen Formen liefert | Fitz Lederer, Nürnberg, Fabrikation mechan. Spiel. 
ie Hamburg i ut, Hansin č Kë — 18. aren u. Holzgelenkpuppen 
phuh. Hamburg 1, Bugenhagen. WÉI. es plelwaren (Sonneber- |” 6 D R. p 1 D. R. G. M 
“dustrie straße 6. ger) u. Trachtenpuppen. Wegen WEE 
Ichter A elfen. Toiletteseifen in Mustersendung von |Generalvertrieb Sächs. und 
Pderbeck Seien Aufmachungen und 200 000 M. an gegen Scheck. Bayerisch. Spielwaren-Indu- 
isen- u, M Gerüchen, Seifen-Puppen Bewährte u. branchekundige strien. Messe Leipzig: Glo- 
a Wë S d D 2 f 
Alten Balls ik Manlacke SC re — e F bus-Stand 358. Ausstellung: 
Württemberg Ber 1834 an Merkur-Gesellschaft Jahresschau 1923, Sport u. 
92 5 eifon 1775 Ss 7 „„ iger & Co., Gera-R. 633. Spiel, Dresden. vertreter in 
ver e ZS "TL Qual., fob. Hamburg in seemäßi- 
Reinigun 8 maß. Preise. Seifenfahr. gen Kisten verpackt pieiwaren, mechan. allen Ländern gesucht. 
Teungsmitte Siegfried Ruhstadt, Soest. | Adolph Sieroka, Berlin O 34, a en Arten, 
tion bake x „ Dee Holzschifte, |@&plelwaren - Fabrik 
on nach dem eifen. Spezialfabrik für erner SE 8 h Fritz Butz, Heinersdorf 
gen Voreing RE- medizinischeSeifen,Fein- pezlal-Farben Atrappen u. als Spez. mech, bei Sonneberg i. Thur. 
oder entspre seifen, wie Toilette- und für Zementfarben und | Stoffspielw. Kollektion von Spezinlfabrikation: Feina 
Riagmann & asierseifen usw., kosmet. u. „ £5.— oder 8 25.— an geg. SR Plüsch- u. Stofftiere, 
antik ebem gharmazeut. Spezialitäten. Kunststeine eto. Voreinsdg. Kerl. Sie, Katal. a Pferde, Esel, 
uste ; ermann Rogner, Wen ame le, te. 
gel se ee 100 ak Kiem, ege s i und Export, Nürnberg 9, e ne Mu. 
| Area troedter ` Werke A.. d., Hermann Günther, Dürerstrasse 19. Sonneberg- E vorherige ee 
Biebrich-Wiesbaden. Hannover 1. Oberlind. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen, 
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Roulettes, 


Gans, Ento, Hecht, Karpfen, 
Forelle, Barsch, Goldfisch etc. 
Auf Wunsch gegen Vorein- 
sendung von 10 Schilling. 
Neu! Wasserspeiender Wal- 
fisch, Schildkröte, Boxer, 
Küken. 

Herona Deutsche Gummi- 
Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 
cos-Gesellschaft), Berlin 
W 66, Leipzigerstr. 119. 


plelwaren(Holz)- 
Fabrik Paul Leonhardt, 
Eppendorf, Sachsen. 

Puppenmöbel. einzeln u. in 
Garnitur., weißlack. Möbel, 
Puppenstuben und -küchen, 
Damen- u. Schachbr., Schach- 
figur., Tivolis. Lottos, 
Dominos,Kegelspiele, 


Pianos,Me- 
tallophons, 
Festungen 
Kaufläd., Pferdeställe, Altäre, 
Holzbaukästen, Holzbaukast. 
„Die Uhr“, richtiggehend, 
Festolin-Artik.: Tiere, Soldat. 
usw. Vertreter: John Hess, 
Hamburg, Neuerwali 64. Josef 
EBinger, Berlin 842, Alexan- 
drinenstraße 43 II. 

Illustr. Katalog auf Wunsch. 


KE 
Zeuge. 
Juckel-Jackel 


Schaukel- 
männchen, 
der größte 
Schlager d. 
Spielwaren- 
branche 
ohne . 
Mechanik, 
funktioniert 
immer. 
Gustav Grieguhn, 
Metallwaren- 
fabrik, Berlin 8, Ritterstr. 92. 


piralbohrer W. S. und 
S. 8., zyl. u. kon., in all. 
Abmessungen ab Lager. 
Sit 
Leistg. Ren n DS nn 
Carl Gotthardt, Barmen- 
Nächstebreck. 
Fabrikationsgründung 1886. 


Sl 


Emil ran . 4 

Steinruck, £$- 

Heidel- 
berg. 


Q Tene v. Behet a. Werk- 


Eam anrach | 
vie IT ah 


zeug- u. Schnelldrehstahl, 
alle Abmessungen in Ia 
Qualität ab Lager. 


Vogel & Schemmann, 
Spiralbohrerfabrik, 
Kabel 1. W. 


pirltuosen eigener 

Produktion. Feinsie Ta- 

tolliköre. Kognak, Wein, 
brand, echtes Kirsch- und 
Zwetschgenwasser usw. Erst- 
klassige Referenzen. 

Ptälz Brennerei u. Likörfbr. 
Neustadt an der Haardt 
(Rheinpfalz). 
Erstklass. Vertreter ges. 


pitzen u. Spitzendecken 
Ia erzgeb. Handklöppelei 
liefert Max Helbig, 
Zschorlau im Erzgeb. 


pitzen,haudgeklöppelte, 

Einsätze, Motive, Tab- 

letts, Ecken, sowie kon- 
fektionierte Decken u. Ta- 
sehentücher mit echten und 
imitierten Klöppelsnitzen fa- 
briziert äußerst vorteilhaft 
Albert Tröger, Elterlein, Sa. 
Katalog gegen Einsendung 
von M. 30 000.— zu Diensten. 


pitzenpapler 
(Küchenkanten), Bunt. 
xlaspapier. 
H. Schulte-Hemmis, 


Düsseldorf 77. 


Wir vitten dei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export -Revue Bezug zu nehmen. 


Hamburg 36, Königstr. 15, 


Felsophon-Sprechmaschinen Auswahl, Fabrik f. 
G. m. h. H., Apparatefabrik, Feinmechanik u. 


S ee dae aller Art, Berlin W 57, Bülowstraße 85. Metallwar., Lauf- 


ferner alle Sportzubehör- | æ prech- 
teile. Nur Qualitätsware, maschi- 
da Spezialfabrikation. nen. 


Paul Urbach, Leipzig, 
Wurzner Str. 238. 


— ae E — — 


Eigene 
] Fabrikation 
prechapparate in von 

Schatullen u. Standgeh. erstklassigen 

mit und ohne Trichter, 
auch f. elektr. Antrieb (letzte 
Neuheit), ferner alle Einzel- | Albert Gruhne. 
telle, wie Federmotoren, | Hamburg 36, 
Elektromotoren, Schalldosen | Stadthaus- 
usw. fabriz. in nur bester yrücke 31 R. 
Qualität Max Jentzsch & Vertreter gesucht. 


Meorz, Leipzig sb (gerz.1908). Nbprechmaschlnen =“ 
SE apparate "= wie Gehäuse und sämt- 


Apparaten. 


Schallplatten liche Zubehörteile. Be- 
y reg sonders für Export. 
om Besten das Beste. Igri, Sprechmaschinen- 
Fabrikations - Gesellschaft 
m. b. H., 
Berlin W57, Denne witzstr. 25. 


Anker-Resonanz-Apparat m. 
pat. Resonanz-Schalltrichter. 
Alleinige Fabrikanten: 
Menzenhauer & Schmidt, 

Berlin-Weißensee, ee er 
Sedanstr. 47-48. en - 
Kn mlt als Schatullen-, Koffer-, 


und ohne Truhen-, Standapparate mit 
Trichter, Elektromotor, f. alle Strom- 
arten passend. Katalog VI 
gratis. 
Musikhaus Apollo. 
Hüller & Co., Leipzig, 
Nürnberger Str. 59. 
N 


Elektro-Motor Hi 
od. Feder- Motor WX 
sowle alle Zu- 
behörteile in 
präzisester Aus- 


Resonaphon 


führung. — f 
Phonokrafen- Gesellschaft die nerto Ke 
Lenzen & Go sonans ES 
Apparatefabrik, maschine. 
Crefeld 1a. Resonora- 
diprechmaschme | an 
ne G. m. b. H., 
‚Klingsor‘' mit Saiten- 
S Resonans, Instrumente Bielefeld. 
Be e er 
nzen- atalog 
den (Siehe Inserat Seite 2998.) 
Figuren prechmaschinen, 
Koffer- Wre offerapparate 
Apparate. und Schränke., 
Schallplatten, Na- 
krebs & Ki = deln, Schalldosen. 
re enk 
Fanrschriacchius Berlin 8 42, 
Seins ing Ritterstraße 16. 
S prechmaschinen 
„Rylos“. 8 Schall D 
t 
In der piatt., 
Wiedergabe naden 
unüber- CHE 
troffen! Veriangen 
Sie Kata 
„Rylos - Tonmaschinenhau loge über 
Ed. Otto, Apparate 
Dresden-A. 40, Rosenstr. 107. U, neueste 
prechmaschine Verzeichn. 
„Cronola". Eig. Fa- über Platten. 


bıikation erstkl. Qualit. 
Tisch-,Koffer-, Schrankapp,, 55 

Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2 Schloßplats 1. 

Zur Messe: Leipzig, 


Markt 9. 
prechmaschinen 
eigener Fabrikation in 
vollendeter Qualit., laut- 


— 
elektr. u. Aufzugwrk., Plat- loser Gang, konkurrenzlos 
billig. 


ten, Nadeln und alle Be- 

standteile. Verlang. Sie Kat. 
H. Kretzer, Düsseldorf, 

Qraf-Adolf-Straße 6. 


Serre 


Alvo-Sprechappar., hoch- 
wertige 
Qualitäts- 
Marke. Ver- 
langen Sie 
E 
talog. Muster gegen Vorein- l 
sendung von 8 2.10.—. Martin Trümpelmann. 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik Leipzig, Lagerhokstrage 4, 
Berlin Neukölln, Lenaustr. 27. Tel. 21646. Vertr. gesucht. 


Sen - Staufferblioh- 


u. Antriebwerke 
f. techn. u. andere 


Zwecke. 
Gebr. Steidinger, 


St. Georgen (Schwarzwald). 
| ec Polster- 


nägel, el 


Matratzen- i 
Zubehörteile. 
Richter & : 


Opderbeck, 
Eisen- und 3 
Metallwaren- 
fabrik, 


Altena i. Westialen. 


gen a 
EE und 


Zubehörteile fabriziert 
Rubrwerk G. m. b. H., 
Wickede-Ruhr. 


tahlsprungfedern 
für Möbel, Matrat- 
zen, Autopolster in 
jeder Ausführung. 
Jacob Ullmann. 
Hanau, 


son, 
Stahl-Stahl, 
Stahl-Eisen, 
Stahl-Temper. 
Herm. 
Rafflenbeul, 
Staufferbüchsenfabi ik 
Hückeswagen i. Rhld. 


tahlwaren, 
Scheren, Bestecke, Tor- 
tenheber fabrisiert Ia 
Qualität 
Fuhrmann & Hartdegen, 
Stahlwarenfabrik, 
Solingen. 


tahl waren, sämtliche 

Solinger. Kurt Hansing, 

Hamburg 1, Bugenhagen- 
straße 6. 


S esser u. Ra Rasier- 
messer u. Rasierklingen 
liefert als Spezialität 
Kirschbaum & Weichhardt 

K.-G., Solingen. 


Scheren. Qualitätsware. 


S lerer Qu Spezial.: 
Eigene Herstellung. 


Karl Kleinertz, 
Merscheld-Solingen. 


— ae 


8 tahlwaren. 
Be- 
stecke, 
Taschen- 
messer, Brot-, Schlacht- 
messer, sämtliche Messer 


f. d. Export in bester Aus- 
führung. Hermann Lindner 
Söhne, Solingen. 


Sri Solinger, 


Bestecke, Taschenmesser, 
Scheren, Rasiermesser, 
Manicurartikel. 

C. Lücke & Co., 
Stahlwarenfabrik, Solingen, 
Neustr. 31, Deutschland. 


ler-, 
Tafel-. 
Taschen-, 
Schlacht- 


Seien Spezialit.: 
Ras 


u. Arkansasmesser, Bestecke 
u. Scheren. Gebrüder Lützen- 
kirchen, Solingen, Deutschl. 


anlagen. W. I. 


(Siehe Inserat Seite 2988.) 


richtungen aller Art, 

Stärkezucker-, Dextrin- 
u. Sago-Fabriken, Trocken- 
F Uhland 
G. m. b. H., Leipzig. 

Gegründet 1867. 
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A ller Art f 
e rechmaschinen, prechmasohlnen tahlwaren a j 
nel t. Tison pore APISO te Q ianen, Nadeln, Ersatz- e- Bt Ea E ö 
und assor sch litäten teile. Kataloge gratis. dern SH EI s 
Sech Gummi; test ` | vorteilh. Bezugsquelle. Ver- „Roba ? Eigene 7 T 
schöne, zugleich hygienische | Lloyd- | ir Bie uo Mochan. | Uhrfe der: Feinste 
aufblasbare Gummispiel- Spon. 1 Werkstätten, gegr. 1888, nur Bandstähle Qua it. Otto E. Stiehl G. . 
N Berlin SW 63, Ritterstr. 30E. | sind Er- b. H., Ohlig und Solingen. 
Masohinen. zeugnisse 
"ër Sa Tee e 
d brikat:on v. H ayer, ` ` 
_Barmbecker Strasse 1—3. nee Ssrech- Leipzig-Gohlis 1. gw Abziehapparate. Walter 
e e Ä | füportartikol, Fußball, i Scha- ahinan. Stock, Komm.Ges., Solingen. 
O? CH Tennis oxen etc. und masch nen, prechmasoh maor RE 
TA L EE alle Bekleidung. tullen aufwerke (Federmo- tärkefabrik Ein- 
zeuge. Kollektion: Schwan, Schüler & Seibt. und Schränken. toren). Größte 8 


riohtungen, komplett. 

Einrichtungen sowie ein- 
zelne Maschinen u. Apparate 
liefert 8. Aston, Kom.-Ges., 
Burg bei Magdeburg. 


Age Ee 
Si eem. Mar Büsten,Tiere 


| J Reede Ein- 


in echt. Marmor 
und in echter 
Terracotta. Spex. : 
Figur m. elektr. Be- 
leuchtung. Die beste 
Bronze- Imitation. 
Beleuchtungs- 
schalen a. Marmor. 
Magdeburger 
Kunstwerkstätten 
oe * zn, 
agdeburg-N. 
(Deutschland). Schatzmarke 
— Gegründet 1889. — 


taubsauger, elektr. 
Massage- und Haar- 

trockenapparate, Sirenen. 
Max Miericke, Bin.-Treptow. 


teren 


eiserne 
f. Kraft- 
anschluß von 
25—100 Amp. 
Wilhelm 
Klörs, 
Frankfurt 
a. M.- 
Eckenheim. 


teinboarbeltungs- 

Maschinen für Mar- 

mor, Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Säge- 
blätter, Weandrundschleif- 
masch., Kreissägen u. Fräs- 
mesch., Trennsäg., Sägevoll- 
gatt., Drahtseilsäg. k. 
Hermann Hilmer, Essen-W 4. 


S Schlackenk: 


Schlackenbrecher, 
BilligsteExportmaschine. 


Hermann Ulrich, 
Bau-Maschinenfabrik. 
Esslingen a. Neckar 48, 

Olgastr. 40. 


toln gut. 
Oswald Pfeiffer. 
Hamburg 8, 
Neue Gröninger Str. 1. _ 


Ptoingutartikel, Ter- 
rakotta-Vasen, Blumen- 
töpfe, Kaffeeservice, 

Tassen etc. A. Ludwig A 

Co., Düben (Mulde). Leg: 

ziger Messe: Ringmeßhaus, 

Zimmer 210. 
(Siehe Inserat Seite 3994.) 


teingutwandpiatten 
glas., f. Wandverkleidg. l. 
Baderäumen usw. ar 
Stahl, Berl.-Halensee, Johann- 
Georg -Str. 17. Tel.: Stahlkarl. 


tempel, Paginierma- 
schinen, Numerierwerke, 
Stempeluhren, Farbkiss., 
Schriften f. Vergoldepresse. 


SA 


Weissber« & Röder, Leina 
| Gravieranstalt Stempel- * 
Messingschriftentabrik, 


26. Juli 1923 


t 


| Bunkere Lis df, Altona- in allen Hauptsprachen. 


nenbatist,Handhohlsaum ul 

und handgestickt, hand- 200. 
genäht, zu billigsten Prei- Ilmenau II. 
sen. Musterkollektion gegen 


Reimer & ei 
Elberfeld, Metallw.-Großh. 
Tel.-Adr.: Alreco, Elberfeld. 
— Ee, 


naturen jeder f 
Form u. Größe, 8ignierfarbe, 
wetterbeständ., jahrel. haltb. 


tempel zum Signie- trohtrinkhalme abakdosen. Zigaret. aschonm d 
ron SE SE N T tenetuis u. m sämtl. Bus [inea P E 
sten, e m. u. o. Druek. euer- e Stahl- 

Zicken, Ballen, D.Osmer & Sohn, Bremen H79, | zeuge sowie waren für Priztort Robert Schreiber, 
Fässera, Folien, Strohtrinkhalmfabrik. sämil. Rau- alle Land. h T Chormamam. E 
Metallen, Stel- cherartikel Eig.E : ermometer u. Glas. 
nen etc. Alpha- trümpfe, Trikotagen, liefern seit Fels aE Otto E Stiehl T instru. A 
bete u. Ziffern, Jacken,Jumper,Krawatt. | üb, 25 Jahren — atm. b. E., Ohligs u.Solingen ment. 
Warenzeichen- Erber & Levinthal, alsSpesialitàt = ` gen | aller Art O 
Stempel u. Sig- Berlin C 25, Dircksenstr. 29 Co Testen nende Lei- Ernst 


trümpte, Tressen, Po- 
samenten liefert billigst 


erl. le sof. Preisliste D. 
Dresden. Berlin N 39, Reinickendorfer PATROON, Handtacho- $5.- oder entsprechenden instrumente für alle 
Strasse 8, meterstation, Tachome- Betr. in anderer Währung. | Zwecke fabrizieren 


ter, Tachographen u. Zähl. Ketten ier 
d 2 zesucht. — Paul 

werke f. jed. erwendungs- | eter gesucht 

zweck. J.Bun g8- Schleiff & Co., 


Größen u. Stempelfarbe. 


den n ern in 4 
Dr. Dannenberg & Co., 


$ W. & K. Sturm, Gera 8.-G. 8. 
Nürnberg. Tea er F 
70 Ki 


trümpfe, Strickkra- 
watten, kunstseidene 


älteste ` — 
Köln-Lindenthal, Schals lief. in Ia, Qual. Tachometerfabrik, Magde- 8eppich-Kehr- . : 
tockbiegemaschi- (Fritz Mosanz, Chemnitz-Sa. | burg-Wst. ab DEn, Versand| AA Me 
VE 1. Stock- u. Schirm- Zwickauer Str. 111. ab unbesetztem Gebiet. V u | HAM: V 
giffe, Patent Francke, achometer für Auto- il H ; 


trümpfe, alle Ausfüh- 
rung., Kunstseid. Strick- 
krawatten. 
Ernst. W. Weisswange. 
Leipzig, Wettiner Str. 82. 


Leistung bis 12 Dtad. je Std. 
Kurzfrist. Lieferzeit. Verlan- 
gen Sie Preise. 
Maschinenfabrik „Axra“, 
Coswig 9 (Sachsen). 


mobile, Motorräder, Flug- 
zeuge und Motorboote. 


V gte Wer g 
Glashütte 21 (Se). | Zei * 
son. ba 


V 
um WEDEKIND- HAMBURG 11- PLET 


Ernst Wedekind, 
Hamburg 11, Postfach 13. 


Köln. hermometer, 


r Müller, 


afelbestecke., Emil Caspa 
triokbinder. trumpf- T us Terulerzeugnisse: | | Glasinstrumente, 
Strobel & Jäger, Fabrik (Eege gn Spritzen aller Art. 
Wilkau i Sa. zon u. Decken, Zelte, Tro- Abicht & Busse, 


Silber und Alpacca, religiöse Thüring. Glas-Industrie, 


Große Posten penbekleidung, Autoverdeck. 


Nachfg. Chemnitz Bijouterie, Rosenkränze, op `] G.m.b.H.. Ilmenau, 
in erstklassiger Ware und . Sa., liefert alle Armbänder. nn re — lefdruckgravü 

t f- Gebr. Gassner —— . E. Bre g ren, 

vielen Dessins. Arten Strump ' Kalenderrückwände 

trickwaren: 8 ezia. | waren für d. Ex- Mindelheim, Bayern, extilwaren. Spezial.: Kessler. 
lität: Striekbinder 1 ort. Schöne Besteck- u. Silberwaren- Jumpers, Berlin 842, Wassertorstr. 50 
Kö er und K 8 id a usterkollek- fabrik. — Vertreter gesucht, Kleider, —— — 77497587. 50. 
mecie Damenleibeher | tion ZAC od. Schlupfhosen inte. Sämtliche Arten 
Inder-Reform-Leibchen aus Mark zum Tages- asohonlampen, größ.| aus Wolle, von Schreibtinten, Tu. 
eknüpftem Trikot u and. Kurse nur gegen TS teilw. m. Inten- Baumwolle, schen, Stempelfarben. 
8 S ' | Voreinsendung des Betrages. sivbatterie. „Hagefei‘‘, | Kunstseide so- Stempelkissen, Hektograph.. 


toffen. Musterkollekt. geg. 


Voreinsend. von 3 $ od. ent. wie gestrickte 


Nachnahmesendungen wer- Handelsges. f. Exp. u. Imp. Tinten, Hektographenblät- 


H. S awatten. tern, Oelkopierkartons, Koh- 
a Währung. Johann den nicht gemacht. Serge ‚Leipzig 1, Thomas Eig. Fabrikat. lepapieren, Durchschreibenn 
Geen Frankfurt a. M. trumpfwaren. uster nur pieren, Füllhalter, Schreib. 
vertreter (Germany). Abel&Bock aschenlampen, ger. Vorein- maschinen-Farbbändern, Ra. 
Renne Fahrradlamp., Ha sendung von diergummi und allen Arten 
Hamburg 36 St., ah p., Hauslamp. 
trickwelle Fehlandstraße 40 E usw. ZA od. ent Bureauleime, Gummi arabi. 
Garne 5 ` | GeorgPraybillae ; sprech. Lan- t cum. Ausführliche Kataloge 
aller Art. ? Herren-, Damen- u. Metallwaren deswähr. Chemnitzer Han- gratis. Komplette Musterkol. 
Kinder. St 2 d. m. b. H. & Co.. Ws dels gesellschaft m. b. H., | lektion sämtlich. Fabrikate 
inder-Strumpfwar, kommandi Trikotagenfabrik, Chemnitz, in Ia Lederkoffer gegen 
Seide, Kunstseide esellschaft. Lohstraße 18. oder 43 oder 5 yon 15 oh. 
Ki ame | Flor, Mousseline, SE TZ an Berne Rosda War Bean H 
e in eten sowie r p. r Damen un erren. „ 
denpapiepackung, in Sei- Paumwolle. Wolle Tel.: Flashligt, Hans Gebers, Hamburg, | Perlalfabrik £. Tinten eto., 
e * ; = 
he-Firmendruck, lee a Telephon: R heo e > Se le. inten, Schreibutensilien, 
1 SE Paul Zeitschel & Co., trumpfwa- Moritzplatz 12745 und 13123, T Verlangen Sie Literatur- Bureaumöbel General- 
urg 5, Lindenstr. 80. ronfabrik führer. Besonders emp- vertretungen sind abzu- 
Alfred Kulick, kohlen: Rudolph: „Der Auf. geben. 
Chemnitz 20d, Sa. stleg zum Göttlichen“. Ges. Bertels & Borchers. 
en Spez.: Feine Flor- Vert e, 320 8.5 eleg. ‚geb. Hamburg. 
maschinen, „ strümpfe, Herren- „Die e“,. „Das en 
Bälsenball.- „ * socken. Korresp. nach dem Tode‘, „Einfüh- ee an 
Pressen, TIME deutsch, engl., rung in den Okkultismus“. leim, alle Qualitäten 
Alltaapparate "wi Trans span, u. Ital. Alle 4 Bücher franko gg. und Größen. Große Export- 
liefern Voreinsendung von 8 Dollar erfahrung- Chem. Fabrik 
b. höchster — UNa Ka rm | at ern en oder 15 Schweiz, Franken, Wevelinghoven d. m. b. H., 
— KR n'onerhand" Thoosophischer Köla Re 
trate Deutsche Strohhälsen 1 wer 3 Kultur- Verlag, nen Haller o d 
— Beierteld D aschenmosser aller Leipzig, Königstrasse 13. Berlin-Steglitz. 
0 ebr. Gi in Sachsen. Art von den einfachsten hermesot- Flasche. 
n bis zu den feinsten liefert bestes Fabrikat. Garan- Intenpulver, Hekto- 
1 ee er dee J Fier stomper 
m: CA agelar . Ma ? .- S 
N Non mua S augen er > Label nn. E onore Wachen 
Kopfbinde- verschraubt, hermometer u. Glas. Pure Alban Borlinghaus 
nate 5 R. P, aner- e o er instrumente f. alle medi- Berlin SW 47 
Va kannt bestes = BESSE ind strielen Een ba Inte r en 
Export-Fabri- | = 2 =: industriellen Zwecke fabriz ntenpulver sen- 
dëi i | kat efon ER, K. Wilh. Rose jur., Ilmenau, Th. Tae zur Selbstherstel- 
teu wich | Friedrich (Allem.). Vertreter gesucht. lung von tiefschwarzer 
$ bel eln. wer oger aschenmesser, "Phormometer. Spez.: Ia Dokumententinte für Be- 
struktioy OR" Rabenau. in 5 Neu- auf poliertem Holz, mit hörden, Schulen u. Bureaus. 
lautet d. Det heiten. a. K rn nn Wasser Ge kg Tinten St 
glasskala, eKlametherm., Ser. p 
Ochaland & ynthoet. Edelsteine, Verlangen Clinicalthermometer, chem. | = 25 Ltr. Tinte. Muster aus- 


2 Halbedelsteine für Ju- 
wellerwaren. Gebrüder 
Cullmann, Tiefenstein-Idar. 


Therm., Spritzen, chir. Glas- reichend für 1 Ltr. Tinte, 
waren, Flüssigkeitawaagen. nach dem Ausland gegen 
C. Arno Beyer, Meuselbach Voreinsendung von 1 Dollar 


Sie Katalog. 


Franz in Thür. Gegründet 1904. oder entsprech. Währung. 
abakmasohi = Rissmann & Co., G. m. b. H., 
Tr: Art Drache, D Fabrik chem. techn. Präpar- 
und in Stahlwaren- nstrumenten-Fabrik. Swinemünde (Deutschland). 
all. Größen fabrik, € Jahn & Koch, Telegr.-Adr.: Rissmann. 
lief. in nur Em ARA, Ilmenau in Thüringen. ARC-Code 5 th. Ed. 
neuest be- gs- (Eigene Fabrikation.) 
währt Kon- Solingen, |. A Intenpulver für 
struktionen — hermometer all. Art, staatlich gepr. Eisengal- 
Beete Iden aschenmesser vor- § Flüssigkeitswaag., chi. lus - Schreib- 
Preisen seit stehender Ausführung rurg. Spritzen, Ampullen tinte sowie für 
Jahr. die laufend lieferbar Spe- usw. fabriz. Carl Mittelbach sämtliche farbig. 
Mattenumasohl- | Bpezialfabrik Sech (oft Carl Hermes 4 Go. &_Cie., Langewiesen-Thür.| Schreihtinten 
d höchst, Vollendun N Springer GmbH., & Co., Merscheid-Solingen, hermometer, spez. $ e r - 
I Se Egeter DÄ Varel in Oldenburg. — Send Fieber. — Spritzen un Gebr Sock: Hannover Ù 


de N Katal O g e Augen. Rother. Thermo- Chemische Fabriken. 


Fijf! Vertreter gesucht. 


r. 110. Vertreter gesucht. — Vertreter gesucht. — [Fabrik. Zerbst in Anh. 


— 


AE 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 


* 
r o 
Ze - ei * 


Nr. 2089 


- äschoklammern erkzeuge aller Art. 
ollottowaren | hron aller Art oh sser $ W fabriziert Daria Dominion & Od. 
Ta e e. 1 
ulo k 
sen, Schalen, Spiegel 44 Westminster-Uhren. a Dreckt erkzeuge 
| u. anderes. Preisliste Srorhangschlösser für Sattler, ; i 
, ee EN > d ee Achalmwerk Drahtwaren- Tapezierer ett} \ 
d . ` f Art (abrik Reutlingen G.m.b.H ee 
mmwaren- j 1 +! mas 
| u 9 Paul ne EE . 4 — n 
Berlin SW 68. — Gegr. 1902. Schwede, äscherelanlagon, rn i 
S ransmissionen. Volmar- e W ëmt), Spezialmaschinen 
| Spezial- Verlangen Sie Preisliste stein 1. W. 8 t. Plätterelen Färbereien. erkzeuse 
em und Katalog (Deutschland)... Bleichereien, Ozonbleichan- für Schrei- 
in. moder- ka ` KRRasgen, Brief-, Paket- lag.. Kra enhiltsmaschinen. ner, Schlos- 
nen Trans- „Concordia“ 1 Feri Was gen, Ia. . Arthur Hammer A Co. ser. Schuh- 
misionon Fabrikate sof. lieferbar. | Berlin W 10, Bendlerstr. 12, macher. Frisi 
Hoinr.Desch Uhrenfabrik. Triberg Bräuni eh Arndt, "| Berlin-Niederschöneweide, ee 
a im bad. Schwarzwald. Metallwarenfabrik, Sedanstr. 48-47. E 5 
, hren, Schwarzwälder | Leipzig, Sternwartenstr. 40. äscherelanlagen ka 
Westfalen. Maßanfertigung U Uhren aller Art. naten, automatisch. für Gewerbe Gs Haus- A.-G Elberfeld. 
einzelner Teile sowie ganze Joh. Faller Söhne, Uhren- W für Getreide und M 8 
i Anlagen. fabrik. Triberg, Baden. Massengüter. haltungen bauen 


Anlassen 
ransportbänder aus |j ihren. Wecker. Uhrfurni- Fabrik automatischer Regi- C. A. Heinemann & Co., 
Draht für alle Guter. turen, Werkzeuge. strierwaagen „Aedualis“. Maschinenfabrik. 
; Exporteure u. Vertreter Höchste Leistun slählg- G. m. b. H. Düsseldorf 88. -> 
5 Leihe & Brauns, keit. Reich illustr. Kataloge |Hennef-Sieg 63 (Rheinland l erkzeuge. Spezialit.: 
agdeburg-N. 13. gratis. Leon Fenichl. Vertreter gesucht. Tel.-Adr.: ‚Maschinenvol er. 5 aller 
T e Berlin W 35, Lützowstr. 13. aagen aller Art _„Bergha“, Remscheid. _ Arten. 
eis., verzinkt, gestrich. B g| B terien. W a z 
de oh alor Sg US, SC EN Becherel Einrioh S Willi Janocke, Suhl 8 i. Th. 
E keit. Kataloge 7 und 9 kahr Bernhard J. G 


gratis. 


Leon Fenichl, 
Berlin W 35, Lützowstr. 13. 


decker, München 54. Tel.- 
Adr.: „Goedeckerfabrik‘. 


___bBomniiz ns 
relbrlemen. Spezial- 


Spezlalanfertigung von 
marken: Wasser- u. öl- 


WS e aller Art, 
Schraubenziehern, ge- 


fest, nur gekittete Ori- äscherel- schmied. Normalschrauben- 


ginal - Garma - Lederriemen. hren. Metall- u. Holz- Kopp & Haberland all. Ar schlüssel. Nur Qualitäts- 
Gustav Adolph Roever, U wecker, Stand- u. Wand- Waagenfabrik, ; System „arg“ r ware. Fritz Katter, Schmal- 
Treibriemenfabrik, uhren, Westminster- Oschatz i. Sa. 


jähr. Spezialit. d. Duisburger kalden-Thür, I. Gegr. 1888. 


Wäscherei - Maschinenfabrik 
G.m.b. H., Duisburg a. Rh. 


Magdeburg-Buckau 18. 
reilbriomen, Trans- 


chimes. Uhren aller Art. 
Riethmüller & Kraft, 


Weben aller Art. 


Insbesondere Taschen- y erkzeuge, Universal- 
Ber 1 I ke der. Waagen: Tel. Desinfektor. Teleph.524. Wees mit 
Ban alle 1 sämtliche Schmachtenberg & Türk, u. o. Bandmaß, Holz- 


Waagenfabrik, 
Wald (Rheinland). 
(Siehe Inserat Seite 2990.) 


werkzeugbüchsen, Handven- 
tilatoren mit Stiel Mani- 
ceure-Besteckkästen, 8-teilig, 
Schreibgarnituren, $-teil., Pi- 


Verbinder hierzu. Schmidt 
Gretzier, Magdeburg-E. 


H Kuckuck- und Wachtel- 
reer. Maguna- 
Te 


Uhren, Schwarzwälder 
Wanduhren, Uhrenbesta ıd- 


hren. Kuckuck-Uhren, schereimaschl- 
non, Waschmaschinen, 
Zentrifugen, Plättma- 
schinen, Glanziermaschinen. 


x zeile. affen. . stolenstöcke als Gasabwehr- 
Victoria Clorr Co.. mea pril ` Hamburg SS ` ege andere 

nge, Pop- euhelten, laufend Lagerpos 

b A. Maier, St. Georgen, aschmasohlnen 

Treppenläuferstangen etc. (Schwarzwald) T Deinen und W „Volldampf, Groß-Thüring. Industriebaus 
fabrisleren — I.) Spor karabiner rostsicher verz. Machalett & Voigt, Erfurt4032. 

Richter & Opderbook hron, Kuckuck- und etc. Emil Ofen transportabel. Telegr.: Großindustrie. 

Eişen- u. Metallwarenfabrik,| U] Schwarswälder - Uhren. Gewehrlabrik. Zella-Mohlis |, Vollständige 

— — Chrenfabril, Triberz- ` L Thür. (Deutschland), dungen für Hand. orkzeuge für Maler, 


tungen für Hand- 
u. Kraftbetrieb. 
Desinfektionsanlag. 
J. A. John A.-G., d 
Erfurt - Iiversgehofen 110. 
Techn.Vertr. überall gesucht. 


Glaser, Anstreicher, 80- 
wie sämtl. Auto-Werk- 
zeuge fertigt als Spezialität: 


= 


Ernst Neuhaus, Werkseug- 
fabrik, Cronenberg. Rhid. 


W 


Bad. Schwarzwald. 


Adolph Ur. 


Berlin SW 19, Seydelstr. 1. 
. gratis. Muster nur 
geg. oreinsend. d. Betrag. 


nunge anlagen 
aller Art, u. a. auch Anl. 
gum Trocknen von Kopra. 
Mais, Kaffee, Tee, Ban. usw. 
lief.dieTrocknungs-Anlagen- 
Gesellsch. m. b. H., Berlin ws. 
Köthener Straße 38. 


T. ar Kinder 


Polstermaterial. 
Ivan Rothenstein, 
Hamburg 1. 


affen aller Art, Dril- 
linge, Doppelflinten, Re- 
petierbüchsen etc. fabriz. 
Otto Werner, Gewehrfabrik, 
Suhl i. Pr., Schmückestr. 86. 


affen jeder Art und 
Ausführung. Spes.: Re- 


W atte. Möbelstoffe, 


zisionsarbeit: Hausuhr., 

Regulateure,Tischuhren, 
Rundrahm. u. Küchenuhren. 
lose Hausuhrwerke, West- 
minst.-Hausuhr- u. Regula- 
teurwerke, Dtsche. Taschen- 
uhr., Wächter-Kontrolluhr. u. 
dergleichen. Ernst O. Wild, 
Düsseldorf 61. Burghofstr. 40. 


CEET ITU 
Flügelrad-,Wolt- 
mann-, Volu- 
men-, Venturi- und 
Partialmesser. Fern- 
reglstrierwerke. 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


erkzeuge, Qualitäts- 
Erzeugnisse jeder Art. 


Deutsche Uhrenfabrik W 
O. & R. Strauß, Remsch. 


Popitz & Oo., 
Leipzig 11. 


Seck Samte“, Velveteens, Cords 
und Moleskins. 


Mechan. Weberei zu Linden. 
; Hannover-Linden. 


en ` 


(Ka aus Zinn, Blei, volver, Betbatiadepiato- e J. 
versinntem Blei, blank len. erkzeugbestecke in r. 
od. emailliert u. bedruckt. Lederetui, eien _ _Mannheim-Waldhof. 
i mi olzschaft 
g . oine erstklassigen 
SS —— » —— en} U 
Tuben-[hhos en Rudolph Wetzel, W rel Ce ne we ugi té ai, 
| Wecker, Tisch-, Wand- B TV... Bertels A Borchers, E b. Remscheid (Rhld.) 
Adelf Richter, Leipzig, u. Standuhren. affen aller Art, Dril- Hamburg. 
Floßplatz 29. Vertreter ges. linge, en 


Ine. 
Rhein- u. Moselweine 


WS und preiswert. 


Julius Dumcke G. m. b. H. 
Seit1849 Eltville a. Rh. Seit i849 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pialz-, billige Preise b. 


Doppel- 
Hinten, Repe- l 
tierbüchsen, 15 
Pistolen, Ziel- SS 
fernrohre, Feldstecher, Jag 
munition. Waßfen-Frankonia, 

Würzburg (Bayern) 80. 


urbinen jeder iröße 


erkzeuge: Hämmer, 
Axte, Hacken u. 

Hauer fabriziert 
Thomas & Co., 
Kommandit-Ges., 


Tentilatoron, Schrau- 3 


I affen aller Art. 
Maschinenfabrik UE u.Turbinen-Geblä Wë te 8. Heymann Söhne, Wein- Werkzeugfabriken, Elberfeld 
-u. se, A 2984.) 
. Er 5 Wärmeaustausch-Appar.. flinten, Pistolen u. Re. |großhandlung, Mainz a. Rh. | (Siehe Inserat Seite 


volver eto. Waffenhaus 
Kneifel, Eisenach, 


Schmiedefeuer- u. Luttengebl. 


oker, Porzellan, J. A. John A.-G., 


eine u. Spirituosen. 
Schraubknöpfe, Uhrfallen 


Wi 1. in- u. ausländ. 
Weiß- u. Rotweine. 


Ernst Wilh. Wahl, 
Steinbach-Hallenberg, Thür. 


Pistolen, Gewehre fabris. 


Altena 1. Westialen. Weissenborn, 


Anooi, Bisenach, erkzeuge und Eisen- 
waren, 
fabri- Eriurt - liversgehofen 110. Wir: Jeder Art. W 
ammerless Doppel- | Spezialität: Erstklass. Weine 
asser ê Techn. Vertr. überall gesucht. WW flinten, Drillin e, Eepo- der Rheinpfalz: Wachstum 
Opderbeck, erpaockungs- tierbüchs., automat. Pistolen, | feinster Prosmzenten. — Eig. 
Eisen- u T EES er ann u Gebr. Adamy, Denen fi. Liköre, Wein- 
S aller Breiten u - ehria „ Suhl. wetschgen wasser aus eig. zinlität: Sc i ; 
Maan: arten liefern prompt und EE i Brand, da Kiref-, uni Brei reen 
brik preiswert WS Joder Art, Brennerei. Feinste Referens. 


Oskar & Rudolf Mayer, 
Gebr. Herhahn. 


i 
l 
l 


DER, MORUT RER Neustadt a. d. Hardt (Rhpf.). 
(aber P Kom.-Ges., _ Magdeburg, Zitadelle. | Erstklass. Vertreter ht 
e r JJ 

ene und ortho Köln, a 182 . ma D e erkzeuge. Qualitäts- e Be 

pädische Apparate. Gereonsdriesch 18. Puck) ware für Hols und WW Zieh- und Stanzwerk- 
Julius Dietrich A Tiehscheren. Oettinger h h Pfeiffer & Dr. Schwand - Metall e K lett- 
Turngerätefabr., Chemnitz gl. V 2 Hahn Berim W 2 nar O mbH, Chem. Fbr., Spezialität: EE efabrik 
5 E Potsdamer Straße 112. _ Ludwigshafen a. Rh. Sägen, Kluppen, Zangen h 


Robert Wiedmann. 
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urngeräte f. Zimmer — E 
T: Garten sowie Muskel- iolinen, Coilos, Ssoho für Damen und Gustav 0 & C — e 
stärker, Krockets usw. Vo. Etuis, Bogen, Ko: | WW posen, „Mans Gebers, Werkzeugfabrik, ` 
Staul & Co., lofone, Bogenhaare, GI- r Sarno, _ Remscheid j erkzoug- 
Zittau in Sachsen. tarren, Mandolinen, Lauten, | Asche für Damen, Telegr.-Adr.: „Geabea“. ma- 
hren. Stand-, Nippes- u, | deren Taschen, Trag- und Prinzeßröcke, Beinklei- , ——_  " " "— schinen 
Schreibtisob - Uhren in | Zierbänder, Notenpulte. Alle der, Tag- u. Nacht- erkzouge aller Art für die Metall- u. 
W Messinggehäusen u. far- Sorten Blasinstrumente. Alte hemden, Hemdhosen, Unter- zur Eisen- und Holz- | Holzbearbeitung. 
bigen Celluloid-Vorderwän- Meister-Violinen u. Cellos. |röcke, Untertaillen - Garni- Langelott & Co.. 
den fabriz. Alfred Böhringer. Joh. Gottfried Dunger, turen lief. preisw. Wäsche- bearbeitung. G.m.b.H., Leipzig. 
Ludwigsburg, Württ. Ver-] Erlbach im Vogtland 10 fabrik Willi Michaelis, Böhm, Caminer & Co., Universitätsstraße 22-24. 
treter gesucht. Gegr. 1878. Berlin C 2, Königstr. 22-24. Berlin W 35. Telegramme: Lotop-Leipzig. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expo 


* 
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Z oementwaren- 


Amerikaner-, Revol- 
ver- u. Automaten- 
Zangen, Keilnuten- und 


atlas, 106K artenblätter Einricht.-Gegenstände in Fabrikations- aschinen 
mit 130 Haupt- und 117 erstklassiger Ausführung. O.Lucke,Maschinenfabr., 
Nebenkarten, Apparate. Instrumente. nburg 18 b. Leipzig. 


Week, Wette nage Weit- Z Emenee Artikel, 


Sonderheit: 


auf feinstem, 


Schaftfräser, Redu- Zahnräder- starkem, holzfreiem Papier Arnold Bi 

siereinsätze, Kugel- Fräs- a mit erläuterndem Text und y S SE iogelelmaschinen 

windeisen, Gewinde- sufomalen alphabetischem Namensver- Pforzheim i, B. „System Grlesemann“ “ 
schneidköpfe für Drehbänke. zeichnis. Der Atlas ist bis Spegialit.: Stufenziegel- 

an und 1 Se ee zur neuesten Zeit ergängt. ahnärzti. Bohrer. (Drëpsen, Muffenrohrpressen. 

gewin Gan 3 un 1 Der erläuternde Text gibt in 2 Nervnadeln, Maschinen. Griesemann 4 Co., 

E nzen, Aa knapperForm,zurückgehend Inst ' Magdeburg-N. 50. 
Fah C. Oswald Liebsch Ma- bis zum Jahre 3400 Ch ustrumente, Materialien. - 

Eugen Fahrion, ' 3 cher, Ma- d MILE „ Ta M. Woelm A.-G., Hamburg, |“Ylegeleimaschinen 
Eßlingen-Mettingen, schinenfabrik. Verkaufskont, auf der Rückseite der Kar- Ferdinandstraße 15 für alle Arten Ziegel. 
aaao... "1 Dresden A. Prager Str. 47. ten an Zeie Ge Bild ~ Maschinenfabrik 
dé i S von Weitgeographie, elt- b. 

eker. Bethe len. d, erkzoug- Das Register am sata 7 lehnte. Eln. Roscher G. m. b. H., ga 
ade a g ' Das Register am Schluß des richtungen. Beste Ifterblätter, Skalen 
winde- u. Spiralbohrer maschinen Atlas deutsche Erzeugnisse f. Uh 
i enthält 45 000 Namen Adam Schneider A.-G 2 ® ren ai — 
ur Metall- u. ermögl. sofort. Auffindg. B Un u. Meß- | 

usw. für und Holzbear- jedes Ortes, Flusses. Gebir- erlin N 39. Instrumente 
Metall- tung sowie alle EE In walbleinen. ahnärztliche Sen 

ana f ai Werkzeu K erlagsanstalt alter An- k 
j e i offeriert a E pts A Hamburg 11, Ad- Z Instrumente al. Art, Sauberss 

s rali sir. 8. v Harzheim, - 

beitung, wahlreichem 12jstzsteine. Hanz Präzisionswerkzeugfabrik, führung. ars" 

da G e si W Gebers, Hamburg, Engelskirchen, Rheinland. | „Frappant d. m b. H., 

vorrätig de L Friedr. Markthof. Berlin-Wilmersdort, 

Petermann, hiskywürze. Jeder. ahnärzti.Maschinon Landhausstraße 37. 
Chemnitz 10, Sa. mann kann aus jedem und Apparate, 


Alkohol ohne jegliche 
Apparatur sofort trinkfertige 
ff., dem englischen u. ame- 
. Hulk Gg G. m. b. H 
wertige are erstellen. 5 

uster gegen 1 Dollar oder ler Apparate, Trag den: 
5 sh. Wilh. Vollmer, Berlin- a. Main, Eiserne Hand 11. 


Ke Lenzen A O o., 
Crofeld 13. 


litäten, in allen Preis- 

lagen lief. d. Zigarren- 
fabriken W. Landwermann, 
Bünde 1.W. Off. u. Proben 
d. d. Generalvertr. Radeke 
& Dähne, Hamburg 19. 
_ 7, amurg 19, 


Zur: nur pa. Qua- 


erkzeugbestecke, 
l erkzeugschränke, 
| Ousmaschl- Werkzeuge aller Art, spez. 
d. non, Drehbänke, Fräs. | für Auto und Fahrräder. 
maschinen, Bohr- an: 


Taschinen, Stanzen usw. en Friedenau, Ceciliengarten 15. Igarottenmaschino 
Liesegang & Kosch G.m.b.H., 1 ollwaren-Mode- „Aolma“, 

5 Hamburg 1, artikel: Jumper, ahnbürsten aus Zellu- Die t 
"Mönckebergstraße 15:19. Jacken, Kleider, Schals loid in feinster Aus- |besteZiga- 

x in Wolle u, Seide, nur hand. führung mit pa. Borsten. retten- 

u R | gearbeitet. Lissner & Klöden, B 

e e Chemnitz 1. Sachs, Muster. mn Mustersendung 8 1 oder $ 5. 

LR ge f stücke von 10$ an. i tes, 

5 . ring- u.Wäscherel- | Zerbster Zelluloidwaren- München VI, Stachus. 

Maschinen- Ss S — ` maschinen fabrik d. m. b. H., Zerbst, 

Compan Bergisch-Märkischo sämtliche Hilfsmaschi-| Vertreter für alle Länder Innfollen-Ersatz 
Tei Y, Werkzeug-Industrie, i dern gesucht. (Aluminium: Folien) in 
Westetr nen in modernster Aus- Zur Messe in Leipzig: Weiß, einseitig, gefärbt, 

8 fübrung. ` Textilmeßhalle Königsplatz, | bedruckt, glatt u. dessiniert. 
Sie „Mawe“, Hannover-Döhren. Koje 127. M. Brünn & Co.. Pürth-Bay, 


e inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote Wi c hti l 
Der Gegen diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
selbst Sehe kann in Briefmarken, die loss beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
n gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
| 


terenten absufassen. — Alle mit einem Stern (oi bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer sum ersten Male. 
D à — U4lIU — 
Ouypten. Firma i Port lederländ. - Indien )essarabien. Firma in 'gtalle 
d . .. e n. Best. eingef. Fa. 
SE prunscht Kataloge Aloverzue, Den Haag, Be: wünscht Ange- ff i.Neapel m. viel ausl. Kund. 
Platten i Alen Hen und Laan van Meerdervoort bote für eine komplette schaft wünschtVerbind.mit 
kl. ele 5 4 en Sprachen, 37/9, interess. sich f. pass. Druckerei-Einrichtung. An- Fabrikant. fürSprechmasch,, i 
råder u. 2 Pere Fahr- Ang. in: Fahr- u. Motorrad. gebote unter K. A. 3977 an Platt. sow.all.Artik. d. Musik- Mechanische Hutfabrik in 
m. Preisi chörtelle. Ang. nebst Zubehörteilen, Brief., Auslandverlag G. m. b. H. industrie, Spielsach., Näh-, Portugal wünscht Angebote 
. franz. Spr. erb. Schreib-, Blumen,, seid.- u. Berlin SW 19. (*) Schreibmasch., Posam.-War., und Muster nebst Katalogen 
G. m. b. H., Be minaw 8.5 Oelpapier. Emalli., Fengt., orwogen. Ein norweg. | elektrotechn.Art.,Küchenart. für Rohfelle u. aufgeblasene 
Keng N und sämtliche Zutaten (Be- 
sätze etc.) für Hutfabrika- 


europ. Figuren. Fabr. all. 
Arten v. Porzellanpuppen W. I gende Artikel: Perlen (ja- 
gebet., uns ausf, Angeb. für Panische, synthetische), Bern- 
Puppen, die a. d. Ind. Markt stein-, Achat-, Elfenbein-, 
verkfl. sind, zug. gu lassen. Bein- Platinit - Gegenstände 
„und -Nippsachen u. ähnliche 


in SW 19, (*) u. Kathedral-Glas, Chemik., ind. | inAlum. u. Emaille, Luxus-Ta- 
SE nun. Gablons. Art. He innerh. somnefe-Must.erb.,die 
eun. all. Art, Feuerzeuge fü t nd Kamm- |innerh. ag.zurückges. w., 

Kong, Seit 80 Jahren usw. Auch Alleinverk. eins, ee ele er Ott. u. | falls k.Auftr. erf. Off. u. K. A. 1 6 

Import. e, gut fundierte Artikel kommt in Frage. K. A. 3974 an Auslandverlag |3953 an den Auslandverla d. m. b. H., Berlin SW 19. (. 
beiten in Galan sucht Neu- Prosp. usw. mind. in. duplo, G. m. b. H., Berlin SW 19. ( G. m. b. H., Berlin SW 39.(* a 

billiger Bijouteri eriewaren, | Zahl. geg. Dokum. Nur No- Endi on. Zu kaufen ges. mm _ chweden. Geschäfts- 

SIE Of- tier. I. holl. Guld.. tob Ham- eg u re Jee verbind it erstkl 

orzellan-Puppen, ind. u. Lenken. Wir kaufen und Fab nd. 7 8 a oe 

N Vertretung für fol lampenbatt., Fußbäll., Ther- 

mosflaschen, Tennisschläg., 

Leicht-Motorrädern, Fahrrad. 

zubehörteilen, Musikinstrum. 

etc. Ang. erb. u. K. A. 3964 an 

Auslandverlag G. m. b. H., 


mn * 266. Chickpet. Bangs lore Oity, Artikel. An ebote mit Kata- 

permit TRADERS AGENCY, 62 Belvedere Road, LONDON SE. 1 South India. ogen und e au: SPANIEN 
'ungsbüro und d i : ortugal. Spesialfa. in thorms” Import-Haus Arsenio Ortiz-Import-Export 

L glenachweisungsanstalt. 2 A Maglia 23, Roma 2. WI Erstklassige Referenzen, 


ondon Han 
leche" Ogg für sämti. deutschen Handels- P Portugal für Schreib- 


erten und Kataloge von mitteleuro- 


Päischen F b h Kauf für eigene Rechnung, 
Wir hab 9 eng ten und Exporteuren höfl. erbeten. teilen wünscht Verbind. mit 


übernimmt Konsignationen 
und Niederlage, die er ga- 
rantlert, hauptsächlich in fol- 


AUA nemme 


Isidore L. Grünspan, Import- genden Waren: Feine Eisen- 
u. Exportagent in Galatz, und Stahlwaren, Messer- 
Filialen in Bukarest, Braila, waren, Manikur-Etuis, Neu- 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, | heiten, feinere Reise-Artikel. 
Wasserdichtleinen, Hanfspa- | Plaza Alonso Martinez 5, 
gat. Mauillaspagat etc. Madrid. 


— — ETALEIEEN Sm 


Bedeutende Fabrik von Qirart t, 195 ae Lacke 
aller Ant, Emaillefarben und ähnliche Artikel, sue 

technischen chemischen Direktor, 
der mit der Herstellung vorgenannter Artikel von Grund 
auf vertraut ist. Allererste technische und persönliche 
Referenzen verlangt. In Frage kommen auch Spezial- 


unsern ni 


Jumm 


ud ‚Nachfrage f. Neuheiten, Schlager leistungsfähig. Firmen und 
0 H 
e l S Beit 1915 in Havana ansässig. Commissions- all, 
Zenmeht, Konservengemüse usw. wünscht 
avana o de ge Offerten per Kabel Preise cif = Exporteure u. Importeure 
n ` ie in Italien aus- 
Muster sämtlicher artikel aller Art dieser Branche, die in 
Cuba bekannt ist, Korresp. in Spanisch 
«a. 
Lonja del Comerio Bldg. 219. (eil: neee (Casella Postale 1430 Genov 


: ; ng. Korrespond. + . ferb. Offert.: ebenso hab. alle 
p deutsch u. engl and. Artikel Interesse, die in 
un Portugal leicht verkfl. sind. 
g OR, unt. K. A. 3971 an den 
e F 
arbeiter” das iu erster ‚Linie in Lebensmitteln 
Re INDIEN 
kauf von Ref deutscher Exportfema f. d. Ver- 
uderem Ge Bezahlung in? Lal Darwaja, Ahmedabad 
re. i 
in Indien gang- zunutzen sind, auch kann wegen Übernahme von 


Havana (Cuba) Auslandverl, GmbH., Berlin 
| w 
t wie Salz, Reis, Stockfisch, Bohnen. 
h Bohn SN 80w. Fein- und Hartsalz, evtl. S Mathuradas & Bros 
a erbittet Kataloge und 
in kredit erlangt werden, wenn d. Verlader ii 
oder t 
8 SEO Anselmo Torres, Havana (Cuba.) barer Artikel (®) Patentverfahren verhandelt werden. Offert. erbeten an 


Prim 


1 


\ 


I | 
ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen, 


hina. Kapitalkräftige 
Firma wünscht Vertretg. 
deutsch. Fabrikanten für 

in China gangbaren 
auch bereit, auf 


alle 
Waren, ist 


eigene Rechnung zu kaufen. g 


Kataloge mit Festpreisen ex- 
torderlich. 

Angebote unter K. A. 3800 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


c U B A 


Tücht. Vertr., b. den ersten 
Eisenwaren- Importeuren an 
den Hauptplätzen Cubas 
bestens eingef., der nach- 
welslich mit glänzendem Er- 
folg f. deutsche Firmen ar- 
beit., sucht noch ei chläg. 
Vertret., z.B. f. Werkzeug®, 
Messerwar., Schlöss., Draht- 
gew., Pumpen, Metallputz- 
mittel usw. Ausk. liegt b. 
Auslandverlag vor. Off. in 
span. Spr. v. Fabaikant. od. 
speslalis. Exporteuren erb. 
Felix L. Unzaga, 
20. Pena Pobre, Habana. 


ngiand. Agenturfirma 
in Manchester mit guten 
Bezieh. zu dortig.W aren- 
häusern, Grossist. u. Verschif- 
tern wünscht Vertr. leistungs- 
fäh. Strumpfwar.-Fabrikant. 
zu übernehmen. Desgl. Ver- 
bind. ges. mit gut. Barmer 
Fabrikanten von kunstseid. 
Spitzen etc. Auf Komml«ss.- 
asis. Korresp. englisch. An- 
geb. unt. K. A. 3968 an den 
Auslandverlag GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstr. 38-89. (“) 


ndien. Firma in Bombay 

wünscht Vertretung deut- 

scher Fabrikant. u. Expor- 
teure. Artikel: Glas-, Por- 
sellan-, Emaille-, Haushalt- 
artikel, Sturmlaternen, Lam- 
pen usw., Schulbedarfsartik., 
Nühnadeln, Glasperlen, Büro- 
bedarf, Messerwaren und 
Reklameneuheiten, Triko- 
tagen. Angebote unt. K. A. 


G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Krausenstr. 88-89. 


4444444 „ + r +++ 


121144171 


tein-Asien. P. Depolla, 
K egründ. 1904, Beyrouth 

(Syrien) übernimmt kauf- 
männ. u. industr. Vertret. u. 
sucht ernsth. Verbind. für 
ans Syrien, Palästina, Ci- 
licien, Prov. Koniah u. Me- 
sopotamien. Korrespondenz 
französisch. 


tallon. Erstki. 
Wohnsitz i. 
Ausstell.-Lokal. i. 
d. Stadt, d. üb. beste kaufm. 
Bez. verf., w.Alleinvertr. m. 
Depot leistungsf. dtsch.Fabr. 
v.Eisenwar. u. Haushaltart. 
übern. Ausf. Offert. erb. an 


Carlo Vescovini & Co., 
Bologna, Via Galliera 62. 


— — . —— — 


Firma m. 


tallen. Erstkl.lieferungs- 

fähige dtsch. Firma, die in 

italien vertreten zu sein 
wünscht, wird gebeten, sich 
in Verbindung zu setzen mit 
Antonio Venturino, Roma. 
Piazza Dell’Oca 32. Erst- 
klassige Referenzen zu 
Diensten. 


in Neapel sucht Vertretung 

v. Artikeln für die Schirm- 
u. Stockfabrikation. Ferner 
Messerklingen für Silber- 
bestecke etc. Angebote unt. 
K. A. 3969 an den Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstr. 38-89. (“ 


BR er er nt DD m Sen 
j'e Neapel e ene 


los. Stationen! Ges. wird 

f. Irland die Alleinvertr. 
für den Freistaat und das 
Ulstergebiet nur erstklass. 
Fabrikant. v. drahtl. Empf. 
App. usw. Off. erb. an. Box 
E. ont Gordon & Gotch Ltd., 
London, 15 St. Bride Str. (*) 


rtugiesisch -West- 
afrika. Fa. i. Portug.- 
Westafrika wünscht Ver- 
tretg., Komm. u.Konsignat.v. 


Pä Fabrikanten draht- 


seriös.deutsch.Häus.Korresp. 
3962 an den Auslandverlag | franz., engl., span., portug. An- 
Eob. unt. KA.3973 anAusland- 


erlagGmbH.,BerlinSWi9(”) 


„La Ecuatoriana“ Stearinlichter- 
Fabrik von Eloy A. Loor V. 
wünscht Offerten in Paraffin und 
Stearin. Ubernimmt Vertretung 
deutscher Fabriken in all. Artik. 
Beste Referenzen auf Wunsch. 


ur CY ADO 


GUAYAQUIL — ECUADOR 


Casilla 18. 


Calle Pichincha i Colon 902. 
Drahtanschrift: 
Korrespondenz in spanisch. 


EALOORV. 


Bologna u. 
Zentr. | 


ndien. Alt gegründ. ind. 
155 in Dehli sucht Vertr. 
dtsch. Häus. f. Schreibw. 
u. Bureauart., Seif., Parf. u. 
Farb., elekt. Art., Schmuck- 


sachen, Bedarfsart. f. Grav. 
u. Uhrm., Eisenw. u. Masch., 
| Neuh. all. Art. Verb. auf 
|Kommissionsbasis od. käufl. 
k. eig. Rech. Kat. u. Must.erw. 
Beste Ref. Korresp. nur in 
Engl. Angeb. u. K. A. 3975 


an Auslandverlag G. m. b. H. 
Berlin SW 19, (*) 


folgestaaten. Vertret. u. 


(ee evtl. Nach- 
in Art. 


Konsignationen 
der Uhren-, Werkzeuge- u. 
verwandter Branchen. Ge- 
sucht Angebote von nur er- 
sten Fabriken unter K. A. 
3910 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19. 


PIE IE EEE WE EEE EU, 
„%%% ei ef aa 9 ef kl Wi e * * kd * 


st-Afrika. 

M. G. B. Kapacee & Sons, 
Mombosa (Kenya Colony) 
P B. 28. 

Export 


Import 


wünschen vertretungen deut- 


scher Fabrikanten und er- 
bitten Angebote an obige 
Adresse. 


Ind.-portug. Fa, Import v. 

Wein, Bier, Spirituosen, 
Wolle. Baumwolle u. Seiden- 
war., wünscht Verb. m. dtsch. 
Fbrkt. u. Exportfirm.,f erner 
Oft. f. alle i. Portug.-Indien 
gangb. Waren. Ang. K. A. 2883 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


Rise ge. Firma, die 


Peet Fa. ndien. 


über eine ausgedehnte 


Verkaufsorganis. in ganz 


Groß-Rumänien verfügt und 
bei d. Delikatessenhendlung. 


u. Restauration. bestens ein- 


geführt ist, sucht Vertretung. 
in einschlägig. Branche. An- 
geb. erb. u. K. A. 3967 an den 
Auslandverlag GmbH.,Berlin 
SW 19, Krausenstr. 38-39. (“) 
panion. Ignazio 
Anastasi, Hamrun, Malta, 
sucht Vertretungen lei- 
stungs fähiger Fabrikanten 
aller Art v. Glas-, Emaille-, 
Spiel-, Porzellanwaren, Far- 
den, Oele. Haushaltartikel, 
Eisenwar., Uhren usw. Mu- 
ster u. Prelse erwünscht. 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bta, Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt Alleinvertretungen 
leistungsfähiger und an- 
gesehener deutscher Häuser. 


DÄNEMARK 


Deutscher Kaufmann, 


in Kopenhagen ansässig, 
sucht Vertretungen nur erstkl. 
u. leistungsfähig Werke in elektr. 


Artikeln, Batterien, Galanterie, Werk- 


zeuge, Spielsachen, Feuerwerkskörper, 
Atrappen, Rasierutensilien, Feuerzeuge, Alu- 
minium- u. Fahrradartikel, alle Artikel für Papier- 


u.Zigarrengeschäfte. Evtl. Kommiss.-Lag. Ang.u. 
Ka K. A. 3883 an Auslandverlag GmbH,, Berlin SW 19 2 


Korrespond. 


Deutsche u. Bankreferenzen. 
deutsch. — Angebote unter K. A. 3966 
Auslandverlag G.m.b.H., Berlin SW19. 
JITALIEN | noch einige Vertretungen nur erst- 
klassiger Firmen zu übernehmen, wo 


ihm, wenn schon nicht Spesenvor- oder -zuschuß, so doch 
das Recht des Inkassos der Anzahlung in Höhe der Provision 
gewährt, sowie die Alleinvertret. gesichert wird. Bevorzugt 
Musikbranche, Klaviere, Geigen, Baiten, jedoch a. and. Art. 
Ang. u. K. A. 3978 an Auslandverlag GmbH. Berlin 8 W 18. 


an 


(* 


Best eingeführter gebildet. Reisender 
mittl. Alters, guter Verkäufer, wünscht 


Permanente JAlasstellu ng 
Sollen wir Ihre Muster in unseren 
> Schauräumen ausstellen? 


oe Alle Branchen erwünscht © 0 


BUTTERFIELD, Importagent, BINGLEY, Yorkshire (Engl) 
N mA ]%¾ . ]⅛ͤ— v ̃˖7ß́¶ 2 


Bedeutende italienische Firma würde noch Vertretungen 
für ganz Italien von leistungsfähig. deutschen Fabrikanten 
übernehmen, vor- zugsweise f. land- 
wirtsch. Maschin. 


Automobile, Fahr- 

räder, photograph. rd I EN Artikel, kinemato- 
raphische usw. Beste und sorg- 

Altigste Bearbeit. auch am ganzen 
ital. Markte garantiert. Angeb., ee 0 u. Muster erb. 
unt. K. A. 3900 an Auslandverlag G. m. b. H. Berlin SW 19. 


PLEITE 


vn INDIEN Aen 


eee 
Wollen Sie in Indien vertreten sein 7 


In diesem Falle senden Sle in englisch 

Ihre Vertretungsbedingungen, Kataloge, 

Preislisten, Rabattsätze und Muster an: 
Ranchhodlal Amratlal, Ahmedabad (India) 

Hari Bhakti Street, Sankdi Shery 

Interessiert in: Haushaltungseinriohtungen, Arma- 
turen, Fensterglas, Decken u. Wandbekleldungen, 
elektr. Einricht., Neuheiten, Büro- u. Pflanzungs- 
bedarfsartikel, Textilmaschinen u. Kraftanlagen 
* 


IL 


Wunn 


PFTLLLLLL NUT 


um i 


Bettstellen, Leder usw. Beste Referenzen und Garantien 
eboten. — Angebote unter K. A. 3970 an 
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IM GESCHÄFTLICHEN 


WETTBEWERB 


wird stets derjenige siegen, der über die 
besten Bezugsquellen 
verfügt. Diese erfahren Sie am schnellsten 
und sichersten durch Einschaltung einer Serie von 


KLEINEN ANZEIGEN 


ın > 
„Das Echo“ mit Beiblatt „Deutsche Export-Revue’ 


Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus allen Teil 
he ' en der 
Welt beweisen die Wirksamkeit dieser Anzeigenrubriken. 
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Wenden Sie sich bezüglich Auskunft an 


AUSLA | 
n EN AG G. N. B. H. 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 


BERLIN SW19 
ABTLG.: KLEINE ANZEIGEN 
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\usandrerse Dm b. H. in Berlin SW. 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigen isch. m. b. H. in Berlin SW 19 u. die sämt!. Zweigstellen dies. Oesellsch. im ln- und Auslande. 
| aan Deutsch Bank, Dep.-K. H. Berlin, u. Deutsche Ueberseeische Bank, — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckk.: Berlin 57 560. 


„AIVO“ SPRECH-MASCHINEN 
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Verlangen Sie Kataloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von E 2.2- 
einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Be T li n-N eukölln Eingetragene Schutzmarke 


1 Plattenvogt Berlin 


ZERLEGBAR 
KONSTRUIERT 


R llaf-Wohn-Speise-Herrenzimmer —_ 
IOoLSATIA-WERKE_ 


IBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIE 


BURGO. AA O NA 


A.B.C.-Code: WILHELM REPPEL «CO. PDE 


Sth, 6th Edition 


LEWERENDT. REMSC HEID REMSCHEID. 
(Deutschland) 
Fabrikation / Ausfuhr 


Spezialität: Qualitäts-Werkzeuge u. Pluntagengerüte 


GARANTIE 
la Ausführung! 
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VerlangenSie 
Spezialofferten! 


Gustav Genschou T 0. Iert 


Fabriken und nie in Jagd- und Sportwaffen, 
Jagd- und Sport-Munition sowie Jagdgeräten aller 


Lieferung nur an Wiederverkäufer. 
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Bohrmaschinen We- ze szien: Hand. Ker eek: / Eiserne Hobel SE 
Bohrfutter, Drehbankfutter 


Lieferung nur an Orossisfen und Exporteure. g Kafaloge in allen Sprachen. & Günsfige Lieferbedingungen 


— Das Echo ee ra ee nt 3031 


Semmler & Bleyberg, Akt.-Ges., Berlin $ 14 


4 2. August 1923 


Glasbuch 
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s Breite Tiefe Höhe Gewicht iz- ; 
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e Muster: 15 sh.*) 


Tel.-Adr.: SEMBLEY. — Preise fob Hamburg. 
*) oder entspr. and. Valuta. 
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MAX WEITZEL 


AKTIENGESELLSCH. , EISENGROSSHANDLUNG 
BERLIN W350, BAMBERGERSTR. 61 


TELEGR.-ADR. : ADJUVAT - CODES: BENTLEY'S 
ABC 5 u. 6th, WESTERN UNION, MARCONI 
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Stab- und Formeisen 
in allen Profilen 


Grubenschienen 


Grob-, Mittel- u. Feinblechen 
Walzdraht 

Gezogenen Drähten 
Drahtstiften 

Verzinkten F lach- 

| und Wellblechen 
Weinblechen 


Korrespondenz. Deutsch , Englisch 
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Spezialfabrik 
für Maschinen u. Geräte zur Boden- — 
Ge bearbeitung und Reihenkultur Schutzmarke 
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Ein- und Mehrscharpflüge, Eggen, 
Scheibeneggen, Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Ackergeräte zur Kolonialwirtschsft 
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Ganz automatisch > 


Motoran hängepflüge 


Bedienung durch Seilzug vom Schlepper aus. 
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Neuer Export Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 
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Drehstrom-, Gleichstrom- 
Motoren, Dynamos, 
Anlasser u. Zubehör 


SCHROTsUND BACKMEHLMÜHLEN 


ENWERK Ko 


HABEBE 


Elektrizitäts- u. Maschinen-Gesellschaft m. h. H 


BERLIN-BAUMSCHULENWEG 


Telegrammadresse : Habebemotor Berlin-Baumschulenweg 


müblen 


Inallen Staaten Vertreter gesucht 
Zur Messe in Leipzig: Haus der Elektrotechnik, Stand 23 
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BÜRODRUCKER MT 
DER FOR ALLE ZWECKE . > 
un P SET 


BÜROMASCHINEN- 
BAU-GES. M. B. H. 


DRESDEN - A. 10 


TELEGRAMM MERCANTIL 
DRESDNER BANK, DRESDEN N 
MOSSE-CODE, ABC CODE 5. EDITION 
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Karco - Aneu leichtes 
Schlüssel / H arco - Velo, Spezi 
extra schwer, e 


ols W. 


eignet 


neue Taschenmesser von der einfachsten bis zur elegan- 

Vie Ausführung, hergest. in 3 Größen, echt Solinger Klingen. 
Musterkollektionen stehen jederzeit zu 
billigsten Tagespreisen zur Verfügung. 

Rasierklingen bester Qualität sind in Vorbereitung. 


- MAX KARO & CO., Berlin $59 
| Te.-Adr.: Blechkarco, Codes: ABC 5. Ausg. u. Rud. Mosse. 


Glaswaren 
aller Art. 
Spezialität: 

‘ Wirtschaftsglas, 
Nledizinglas, 
Thüringer Glaswaren, 
Flaschen, Flaschenver- 
schlüsse,großes, ständig 


DRARTANSCHRIFT: SCHÜTTHANDEL 


BAUMWOLL- 


BUKAMA HEFTAPPARATE Van 
E- P für Broschüren, Akten, a 
n Muster und Kartons BES nl ENTKERNUNGS-MASCHINEN 
DRAHTHEFT- y ~ FÜR HAND- U. KRAFTBETRIEB 
MASCHINEN Walzen-Gins, Sägen- 
Gins, Linter - Gins, 


für Karton- und Holzheftung 
Fub- oder Kraftbetrieb 


E AUTOMATEN 

nur Herstellung von Nadel- 

Andrücketikeften und Massen- 
artikeln 


0.HOPPE & CO. NACHF. 


MASCHINENFABRIK 


LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 


LIEFERUNG VOLLSTÄNDIGER GINNEREIEN 


BALLENPRESSEN de 


- UND KRAFTBETRIEB Bes, 

Hydraulische Ballenpressen. a 
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Das Echo 


Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


wieKalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensieine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatten, 
Zementdachziegel Zementröhren usw. 


liefert als 40Jährige Spezialliät 


C. LUCHE, EILENBURG He b. LEIPZIG 


Telegr-Adr.: Pressenlucke MASCHINENF AB RIK Code Used. ABCSthEdition 
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Zur Deutschen Ostmesse in Königsberg: Halle Ill, Langegasse, Kabine 52. 
Zur Leipziger Messe: Grimmaischestr. 17, und auf dem Ausstellungsgelände Halle 4, Stand 92-98, Halle 11, Stand 591-92. 


| Der Robur Stahlbeionschrank 


ist eine hervorragende in der ganzen Welt patentierte 
Neuheit. Dic hier abgebildeten Schränke Type 3D und IH sind so wie 
alle unsere Schränke ohne Inneren oder äußeren Metallmantel 
aus spezial armiertem Stahlbeton hergestellt. Sie entwickeln eine ganz 
besondere Zuverlässigkeit gegen Sturz-, Brand- und Ein- 
bru efahr, sind gegen autogenen Schweißbrenner 
unempfindlich und stellen ein erstklassiges Fabrikat dar. 
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richtung, Wort 
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Brutto ' Netto] Höhe E 
| cm. |K 


ES I Holz- 
Gewicht | untersatz 
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oH © canja | 63 | 297 | 267 a 
1H ust. canne | ei 9 37 20.5 80 7% 70 | 377 | 339 d 
2H bare Platte cannof 87 68 41.5 35 100 0 76 567 518 78 52 
4H Er cansi | 105 ge 52 42 [118 | % 85 782 722 65 | 5 
3D zun. cannuk 162 | 71 66 138.5 47.5 38 fairs 89 ai 1385 — | — 
7F |lberePlatt. capao 187 | 100 85 u Mee 


157 | 70 50 1200 1s 103 | 2875 2725 
Zu allen Schlössern Duplikatschlüssel 
Lieferung franko Hamburg, oder jedem anderen Hafen. s Sämtliche gangbaren Codes Kabeladressc: Betonkassen Wien. 


„ROBUR“ Siahlbeiankassen Geselischalt m. b. H., Wien L, Vorlanistrabe ! 
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Fasson-Automat für Massenfabrikation von 
Fassontellen für Holz-, Galalith-Industrie 


d ae Flach- Bronzier- Maschinen, Puder- 
nier Maschinen und Abstaub-Maschinen 


wie 
Maschinenfabrik Lämmerhirt N Co., Inh. Paul Tschentscher, Leipzig-Lindenau 22. 


Gebrüder Neumann o. 


Spezialiabriken für die Elektrotechnik 
Elemente- und Batterie-Werke 
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Berlin SW 61 » Belle-Alliance-Str. 7—10 


Telegramm-Adresse: Defhan Berlin 


Man verlange unseren reichhaltigen illustrierten 


ELEMENTE-KATALOG 


Rer Leipziger Herbstmesse (26. August bis 1. September:) 
ellungsgelinde , Haus der Elektrotechnik / Stand Nr. 185 
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VIERKA-T-WEINHEFE 


DER GROSSE DEUTSCHE ARTIKEL: 


ermöglicht es bekanntlich, aus allen möglichen. 
irischen und trocknen Früchten, aus Fruchtsäften, 
Traubensäften, Malzextrakt Weine herzustellen, 
denen der Geschmack, die Blume und Bekömm- 
lichkeit der edelsten Original-Weine eigen ist. 


Millionenfach bewährt, stets glänzend begutachtet. 


Laut Schreiben der amerikanischen Prohibitions- 
kommission wurde der Einzelhandel in den U.S. A. 
mit diesen meinen Weinhefen zugleich mit den Vor- 
schriften s. Zt. zeitweilig nicht gestattet, da sie 


EIN AUSGEZEICHNETES MITTEL ZUR HER- 
STELLG. BERAUSCHENDER GETRÄNKE SIND 


Die Hefen sind des geringen Volumens wegen selbst 
in Briefen, als Muster ohne Wert usw. versendbar 
und selbst in den Tropen durchaus haltbar! 


Lieferbar in den Stämmen: Moselwein, Rheinwein’ 
Bordeaux, Burgunder, Schaumwein. Sherry 
Madeira, Malaga, Portwein, Tokayer und Samos 


Eine Packung reicht für 5-25 Liter. Mustersendungen 
(mit od. ohne Etiquett) in Briefen od. als Musterpost 


10 Packungen 2 $. Paketsendungen 100 Packungen 
11 $. / Mitgeliefert wird »Das neue Weinbuch, An- 
leitungen und Vorschriſten zur Herstellung echter 
Weine, veredelter Frucht- und Schaumweine 
in deutscher, englischer oder spanischer Sprache 
K OR R ES PON D E NZ EN 


in deutsch od. englisch erbeten, nicht in französisch. 
Vor Überteuerung durch Gelegenheits-Importeure 


schützt d. direkte Bezug d. den alleinigen Hersteller: 


FRIEDRICH SAUER - GOTHA 


Es ist Bestellern aus den U.S.A. dringend 
zu empfehlen, Bestellungen und Geld- 
sendungen durch Vermittlung einer deutschen 
Bank aufzugeben, da die amerikanische 
Postbehörde an midh adressierte Post- 
sendungen anhält und nicht weitcrleitet, 
der ihr gemachten Angabe zufolge, der- 

artige Briefe verstießen gegen das Prohi- 

bitionsgesetz / (Fraud.) 


Waagenfabrik 


Alberi Essmann & Co. 


A B. C. Code 3 
Ausgabe Mosse Code 
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GEMALDE 


vollendeiste Imitation 


echter Gemälde! Alte und neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 


Man verlange Hauptkalalog! 
(Bopepeyydney HULJA UM 


Wirkung wie ein Originall 
Keine Glasrahmung! 
x Gerahmt und 


a EE 


H. Q E. BRUHNS, HAMBURG 9 


Tel. Adr. Gemöldekopie Johannisbollwerk 9 Tel. Adr. Gemäldekopie 


m 
— 
— 
= 
wm 
= 
E 
KE 
em 
= 
E 
— 
æ 
— 
L-7 
— 
— 
= 
— 
wm 
KE 
2 
e 
KC 
— 
= 
-æ 
KE? 
= 
E 
E? 
= 
— 
= 
wm 
wm 
— 
— 
— 
E 
= 
E? 
EH 
em 
E 
= 
EC 
= 
E) 
em 
= 
E 
E? 
m 
E 
E 
E) 
E 
æ 
= 
m 
EH 
Å- 
CC 
= 
EH 
E? 
m 
E) 
= 
m 
E 
-æ 
weg 
m 
m 
KE 
= 
wem 
E 


JJ T 
Same NNN 
nn m 


.— 


Louis Benzian 


Hamburg 36 


Gegründet 1880 . Telegramm-Adresse: „Benzian“ 
A.B.C. Code 5th Edition - Libers Code Sth Edition 


TTT 


Import: von Erzen, Metallen, Chemi- 
kalien, Bergwerks- u. Hüttenprodukten 
und Rückständen. 


Export: von Metallen, Erdfarben, Lacken, 
Chemikalien, Füllstoffen (Talkum, 
Asbest, Glimmer), pulvrisierten Me- 
tallen, Schwerchemikalien, Oxyden. 
Vitriolen, Säuren, Teerprodukten. 


Spezialitäten: Aluminium, Antimon, 
Arsen, Asbest, Blei, Braunstein, Cad- 
mium, Kobalt, Chrom, Molybdän, 
Wismuth, Wolfram, Chlorkalium, 
Chlorkalzium, Chlormagnesium, Chlor- 
schwefel, Chlorzink, Schwefelnatrium, 
Wasserglas, Zinkstaub, Asphalt, Gra- 
phit, Zinkvitriol. 
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42. Jahrgang 
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Wochenschau vom 24. bis 30. Juli 1023. 


ie eine Rückkehr zur alten Geheimdiplo- 
matie mutet das politische Kartenspiel Frank- 
reich-Belgien-England an. Ohne Zweifel liegt in 
Poincares Verschleppungstaktik Methode: er rechnet darauf, daß 
die Zeit für Frankreich arbeite. Inzwischen machen sich allerlei 


Gegensätze auch zwischen Paris und Brüssel bemerkbar. 


Es scheint jetzt festzustehen, daß Frankreich und Belgien 


nicht eine gemeinsame, sondern jede Macht 
fürsicheine besondere Antwort auf das englische 
Memorandum erteilen werden. Die zwischen Paris und Brüssel 
bestehenden Gegensätze lassen sich also doch nicht so einfach 
und leicht überbrücken, wie man dies in Paris von vornherein 
mit grober Zuversicht vorausgesagt hat. Belgien hofft 
noch immer auf die Möglichkeit einer Einigung 
zwischen Paris und London, und wäre heute schon 
damit zufrieden, wenn Paris die Türe für weitere Verhandlun- 
zen nicht einfach zuschlägt, sondern irgendwie weiter ver- 
handelt. Brüssel zeigt sich gegenüber England, wie im 
„Echo de Paris“ ausdrücklich unterstrichen wird, weit ent- 
gegenkommender als Frankreich. Infolgedessen 
werde eine Zusammenkunft zwischen Poincaré und Theunis und 
Jaspar auch nach der Überreichung der belgischen und der fran- 
zösischen Antwort an England noch erfolgen müssen. Überein- 
sümmend wird in einigen Brüsseler Meldungen der Standpunkt 
der belgischen Regierung etwa folgendermaßen umschrieben: 

1 Es ist für Frankreich und Belgien eine Notwendigkeit, 
Wiedergutmachungen zu erhalten. 

2 Die Truppen sollen sobald als möglich aus dem Ruhrgebiet 
zurückgezogen werden, unter der Bedingung, daß Deutschland 
seine Schulden anerkennt und greifbare Garantien leistet. (Man 
Vë aus dem seinerzeit in Paris überreichten belgischen 
i orandum, daß die belgische Regierung unter diesen Ga- 
m Gr eine tief in die inneren Angelegenheiten Deutschlands 
1 0 ende Kontrolle der deutschen Finanzen und eine Aus- 

95 gewisser deutscher Staatsmonopole versteht.) 
rend 00 Abschätzung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands wäh- 
be er für eine bestimmte Zeit durch eine von der Repara- 

Di mmission zu ernennende Sachverständigenkommission. 

197 Stimmung der englischen amtlichen 
Ge de ist anhaltend pessimistisch. Die Andeutung, der 
nach 9 5 Regierung wäre die Verzögerung der Antwort bis 
Di er Vertagung des Parlaments erwünscht, wurde un- 
= E Der neue Marksturz verschärft viel- 
Se e efühl, daß Gefahr im Verzuge ist. Der in Frank- 
a getauchte Plan einer bloß provisorischen Lösung der 
yer 1 für 10 oder 15 Jahre findet keinen Anklang. 
Weg, l 5 Arbeiterpartei drängen heftig darauf, daB 
115 eber mständen vor der Vertagung des Unterhauses noch 
a atte über Reparation und Ruhr erfolgt. Man glaubt in 
11 1 1 8 sogar, daß die ursprünglich für Donnerstag 
Ze oche angesetzte Debatte schon am Dienstag statt- 
ind ann, weil man bis dahin im Besitze der französischen 

E EN Antwort zu sein glaubt. 

KS alien scheint eine Sonderantwort geben zu wollen. 
150 . Blätter veröffentlichen aus autorisierter 
ge 1 Mitteilung, betreffend die englische Antwortnote. 
ie a der Feststellung aus, daß das englische Dokument 
and ei einstellung Englands zur Ruhrfrage erneut bestätige 
1 dee durchaus bekannten Standpunkt wiederholt zum 
doner R bringe. Man habe indes den Eindruck, daß die Lon- 
erzielen egierung in der Ruhrangelegenheit einen Fortschritt zu 
Ke Wünsche. In diesem Punkte nähere sich der 

lische Standpunkt dem italienischen. 


Nichtsdestoweniger bleibe eine Meinungs verschie- 
denheit noch ziemlich wesentlich, da die italie- 
nische Regierung unbedingt in der Frage der Kriegsschulden 
und der der Reparationen einen Zusammenhang herstellen 


möchte. Die italienische Antwort auf die deutsche Note werde 


gleichfalls bald erfolgen. 

Ihren hier oft genug gekennzeichneten völkerrechts widrigen 
Schandtaten im Rhein- und Ruhrgebiet lassen Franzosen 
und Belgier ständig neue folgen. Ausweisungen, Plünderun- 
gen der Banken sind an der Tagesordnung. Drakonische belgische 
Kriegsgerichtsurteile haben dieser Tage vier Deutsche, und zwar 
den Grafen Keller, Ludwig Schultze, Egon Ringenberg und 
Kurt Lorbeer, von denen die drei ersten wegen Sabotage- 
versuchs am 14. Juli zum Tode, Lorbeer zu lebenslänglicher 
Zwangsarbeit verurteilt waren, in der Berufungsverhandlung 
zulebenslänglicher Zwangsarbeit bzw. zu 20jäh- 
riger Zwangsarbeit verurteilt. An und für sich, so erklärte das 
Gericht, hätten alle vier den Tod verdient, nur wegen ihrer 
Jugend habe man die „Milderung“ (lebenslängliche 


Zwangsarbeit) eintreten lassen. 

Der katastrophale Marksturz mit seinen wirtschaftlichen 
Folgen hat zu beträchtlichen Störungen der 
öffentlichen Sicherheit geführt. Blutige Tumulte in 
Breslau und Frankfurt a. M. haben die Regierung veran- 
laßt, schärfste Maßnahmen gegen eine Wiederholung 
solcher Vorkommnisse zu treffen. Trotz dieser Verbote be- 
treiben die Kommunisten eine hetzerische Propaganda, indem 
sie zur Teilnahme an einer Machtprobe anläßlich eines auf den 
29. Juli anberaumten Anti-Faszisten-Tags auffordern. 
Die preußische Regierung läßt dazu amtlich mitteilen, 
daß sie jeden Versuch, das Demonstrationsverbot zu ver- 
eiteln oder zu umgehen, von welcher Seite er auch kommen 
mag, mit allen Mittelnrücksichtslosentgegen- 
treten werde. Sie fügt hinzu, daB sie über die nötigen Macht- 
mittel verfüge, so daß die Bevölkerung sich keiner Beunruhigung 
hinzugeben brauche. Auch Bayern, Thüringen, Hamburg und 
Bremen haben sich dem Vorgehen Preußens angeschlossen. 

Die weite Kreise der Bevölkerung erfüllende Verbitterung 
wird verständlich, wenn man erfährt, daß die erneute starke 
Aufwärtsbewegung des Dollarkurses die Großhandels- 
preise auf das 79462fache der Vorkriegs- 
zeit gesteigert hat. Die Einfuhrwaren allein sind auf das 
115 118fache, die hauptsächlich im Inland erzeugten Waren auf 
das 72 317fache gestiegen. Die Lebensmittel stehen im Durch- 
schnitt auf dem 71597fachen, die Industriestoffe auf dem 
94 166fachen der Vorkriegszeit. In dem gleichen Zeitraum vom 
17. auf den 24. Juli ist der Dollarkurs von 218000 Mark auf 
414000 Mark, also um 90 % gestiegen. Inzwischen wird eine 
New-Yorker Parität von 1$=fast 1000000 Mark gemeldet. 


Wie das W. T. B. mitteilt, beriet die Reichsregie.- 
rung unter Vorsitz des Reichspräsidenten über zweckmäßige 
Mittelzur Hemmung der Inflation und über andere 
Maßnahmen, die angesichts der gegenwärtigen wirtschaft- 
lichen Notlage zu ergreifen sind. Verabschiedet wurden der 
Entwurf des Gesetzes über die Erhebung eines Opfers für 
Rhein und Ruhr, eines Gesetzes über Änderung einzelner 
Verbrauchssteuer-Gesetze und eines Steuer-Zinsgesetzes. 

Der Reichsfinanzminister legte den Entwurf eines Gesetzes 
zur Anderung des Vermögenssteuergesctzes, des Erbschafts- 
steuergesetzes und des Umsatzsteuergesetzes vor, durch das 
insbesondere die Anpassung an die Geldentwertung crreicht 


werden soll. 
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Einmischung Poincarés 
in die deutsche Innenpolitik. 


oincaré hielt am 22. Juli bei der Enthüllung eines 

Kriegerdenkmals in Villers-Cotterets eine Rede, in 

der er sich wiederum mit dem Reparationsproblem 
beschäftigte. Nach einer eingehenden Schilderung der Kriegs- 
ereignisse des Jahres 1918, in deren Mittelpunkt die Gemeinde 
Villers-Cotterets stand, ging Poincaré dazu über, von den an- 
geblichen Zerstörungsmethoden des deutschen Heeres zu 
sprechen. Er sprach von einem Programm wirtschaftlicher 
Vernichtung, das der deutsche Generalstab von Spezialisten 
habe aufstellen lassen und von dem die französische Regie- 
rung einige authentische Exemplare besitze. Alles habe 
gründlich vernichtet werden sollen. Während in Deutschland 
„nicht ein Schornstein vernichtet“ sei, weigere sich das Reich, 
seine Verpflichtungen zu erfüllen und den angerichteten 
Schaden zu reparieren. (!) 

Diesen Augenblick habe der ehemalige Premierminister einer 
alliierten Nation ausgesucht, um zwischen Deutschland und 
Frankreich Verwirrung anzurichten und um zu erklären, die 
verwüsteten Gebiete Frankreichs seien wieder aufgerichtet, 
und man habe nicht das Recht, sich über die Ausgaben der 
deutschen Regierung zu beschweren. Was wollte Lloyd 
George damit sagen? Wenn Deutschland seine Handelsflotte 
wieder aufrichte, neue Kanäle baue, sein Eisenbahnnetz ent- 
wickele, handele es sith da nicht um Verbesserungen? Ge- 
schehe das nicht zum Schaden der Forderungen der Alliierten? 
Dies alles könne für Lloyd George amüsant sein, für Frankreich 
sei es traurig, sogar unerträglich. Wenn man Frankreich 
tadele, seine industriellen Betriebe nicht nach dem alten 
System wieder aufgebaut zu haben, wolle man da nicht zu 
seinem Ruin auch noch das Verbot der Ausnützung des Fort- 
schrittes hinzufügen? Gerade diese Paralyse habe Deutsch- 
land im Auge gehabt, als es seinen Vernichtungsplan aufge- 
stellt habe. 

Poincaré zitierte hierauf einige Stellen aus der von ihm an- 
geführten deutschen Broschüre über die Vernichtung der fran- 
zösischen Industrie und fragte, ob man alle diese Instruktionen 
vergessen könne? Lloyd George selbst habe diese zynische 
Publikation im Laufe des Jahres 1919, als man den Friedens- 
vertrag ausgearbeitet habe, in Händen gehabt. Wie immer 
auch Frankreich seine durch Deutschlands Bemühungen hinaus- 
gezögerte und erschwerte Wiedererhebung durchgeführt habe, 
so bedrohe es nicht die wirtschaftliche Macht irgendeiner 
Nation. Die Engländer würden gut daran tun, wenn sie ihre 
Beunruhigung auf näher liegende Dinge richteten. Warum 
seien sie denn nicht mit Frankreich in das Ruhrgebiet einge- 
drungen? 

Es seien nicht nur die ungeheuren Kartelle, die großen Syndi- 
kate, die weitgehenden horizontalen Organisationen, die die 
Unternehmer gleicher Produkte gründeten; es seien jetzt auch 
andere Instrumente industrieller Konzentration, ungeheure 
vertikale Kombinationen, die nicht nur die Produzenten eines 
und desselben Artikels, sondern von oben bis unten alle Formen 
der Produktion von den Rohmaterialien bis zu den Fertig- 
produkten unter dem Namen Konzerne einander näher bräch- 
ten. Das seien ungeheure Kräfte, verstärkt durch die Einheit 
der Leitungen, welche Bergwerke, Stahlwerke, Schmelzereien, 
die Transportmittel zu Wasser und zu Lande besäßen und so 
das Monopol des nationalen Vermögens in Händen hätten. 
Jeden Tag setzten sie sich mehr an die Stelle des Staates. Sie 
beherrschten ihn, sie würden ihn beiseite schieben, sie seien 
die Herren der deutschen Presse und der deutschen Regie- 
rung. Sie machten die deutsche Republik einer neuen Kaste 
untertan, die ebenso hochmütig sei wie die der Junker, und 
die sich ebenso heftig gegen die Freiheiten des Volkes wende. 
Solle dieses System wirtschaftlicher und sozialer Unter- 
drückung als natürlicher Verbündeter der militaristischen 
Reaktion sich endgültig im Herzen Europas festsetzen? Gebe 
es etwas, was dem demokratischen Gedanken Großbritanniens 
mehr zuwider laufe, als deren bester Hüter sich bis jetzt die 
beiden großen westlichen Demokratien bezeichnet hätten. (?) 

Wenn man jetzt die Unklugheit besäße, in einen festen und 
unabänderlichen Rahmen die Zahlungsfähigkeit des Deutschen 
Reiches einzuschließen, dann würde es sich rasch den Maß- 
nahmen der Alliierten entziehen und bald unter dem Einfluß 


Das Echo 


Nr. 2090 


Y 
f 


Ss 
E 
2 


der außerordentlichen Entwicklung industrieller Kräfte sich 
ungeahnt emporarbeiten. Deutschland würde dadurch den 
wirtschaftlichen Vorang erobern und zu gleicher Zeit der Welt 
den Skandal rückständigster und unmoralischster politischer 
Beherrschung (!) aufrichten. Um diese Gefahr zu beschwören, 
müßten sich England, Belgien, Italien und Frankreich enger 
denn je zu einer gleichen Anstrengung vereinigen. Sie müß- 
ten sich den Realitäten gegenüberstellen; sie müßten es ver- 
stehen, hinter der Camouflage die Wahrheit aufzustöbern. 
Sei es denn so schwer, den alliierten Regierungen die Elemente 
eines lehrreichen Vergleichs und die Motive einer gefährlichen 
Entscheidung zu liefern. (7) Genüge es nicht, um sie voll- 
kommen aufzuklären, daß sie erst das Alsne gebiet besuchten 
und dann eine Reise nach dem Ruhrgebiet unternähmen? 
Wenn sie das gesehen hätten, dann wären sie aufgeklärt. 
Wünschen wir, so schloß Poincare, daß keiner unserer 
Freunde diese kurze Enquete unterläßt, die weder finanzielle 


Studien noch internationale Experten erfordert, die aber alle 


Menschen mit gesundem Verstand durchführen können. Hoffen 
wir, daß man unter dem Vorwand, einen unglücklichen Schuld- 


ner zu schonen, nicht den Betrug (I) und die Ungerechtigkeit 


ermutigt, daß man nicht die glorreiche Erinnerung des gemein- 
sam errungenen Sieges in dieser verwüsteten Gegend vergilbt, 
und daß man nicht für die Zukunft den Triumph einer fremden 
Plutokratie vorbereite. Wünschen wir, daß die geschlossenen 
Augen sich vor den Tatsachen Öffnen und daß niemand es 
später zu bereuen habe, in der entscheidenden Stunde die er- 
leuchteten Warnungen Frankreichs überhört zu haben. 


Zu dieser oratorischen „Glanzleistung“ Poincarés verbreitet 
das Wolffsche Telegraphenbureau eine „Anmerkung“, in der 
es u. a. heißt: | 

Wenn die deutsche Wirtschaft mit Anspannung aller orga- 
misatorischen Mittel die Produktion teilweise aufrechtzuhalten 
sucht, so sollte auch der Gegner Deutschlands, sofern er Repa- 
rationen will, über diese Bemühungen Genugtuung emp- 
finden, da sie die Voraussetzung zu Reparationszahlun- 
gen sind. 

Wenn Poincaré eine klare Feststellung der deutschen Repa- 
rationsverpflichtungen, die nach dem Urteil der internationalen 
Sachverständigen die Voraussetzung für einen Kredit und da- 
mit für die Wiederherstellung der Zahlungsfählgkeit Deutsch- 
lands ist, eine Unklugheit nennt, so enthüllt er damit nur noch 
einmal deutlich seine wahren Absichten: Nicht um Aufbau und 
Reparationen, sondern darum ist es ihm zu tun, Zu zerstören 
und dauernd die Hand an der Gurgel des deutschen Volkes zu 
haben. 

Es ist nachgerade eine Krankheit Poincarés, bemerkt 


WE „Berliner M orgenpost 


noch immer das reiche Deutschland gegen das arme Frankreich 


auszuspielen. Der Wiederaufbau Frankreichs hätte längst fertig 
sein können, wenn man nur einen Teil der ungeheuren Opfer, 
die das ausgehungerte, reicher Provinzen beraubte und durch 
Zahlungen erschöpfte Deutschland gebracht hat, auch verstan- 
den hätte, dem richtigen Zwecke zuzuführen und es nicht in den 
alles verschlingenden Rachen des französischen Militarismus 
zu werfen. 
Genügte es nicht, fragt die 


„Deutsche Tageszeitung‘, 


die ihren Betrachtungen über Poincarés Rede die bezeich- 
nende Überschrift gibt: „Der Verbrecher als An: 
kläger“, um die Ententemitglieder vollkommen aufzuklären, 
daß sie erst das Aisnegebiet besuchten und dann eine Reise 
nach dem Ruhrgebiet unternähmen? Wenn sie das gesehen 
hätten, dann wären sie aufgeklärt. 

o 


Eine oifiziöse deutsche Erwiderung 

Das WTB verbreitet einen Kommentar zu Poincarés Rede, 
in dem es u. a. heißt: 

„Es gibt wohl keinen vorurteilsfreien Wirtschaitler oder Po- 
litiker mehr, der sich nicht klar darüber wäre, daß die „un- 
sichtbare Zerstörung“ in Deutschland unendlic 
viel folgenschwerer und verhängnisvoller ist, als die sicht- 
bare in Frankreich. Die Verwüstung der deutschen 
kraft durch Hungerblockade und jahrelange Entbehrungen, die 
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Vernichtung des Mittelstandes, des Rentners und Sparers, die 
Unterernährung und schwere körperliche Schädigung von Mil- 
lionen Kindern, die Zerstörung der deutschen Finanz- und Wirt- 
schaftskraft, nicht zum wenigsten durch die Ruhrbesetzung, die 
Substanzerschöpfung, die die Inflationsziffern der Valuta nicht 


verbergen können. 


Ein Brutalisierungs versuch der Rheinland- 


® 0 
kommission. 

Die Interalliierte Rheinlandkommission hat 
folgende Verordnung erlassen: | 

Die Interalliierte Rheinlandkommission verordnet angesichts 
der Notwendigkeit, die Unterdrückung gewisser Umtriebe zu 
sichern, die die Wirkung der Verordnungen zu verhindern oder 
den normalen Betrieb der von der Rheinlandkommission ge- 
Schaffenen Organe und Dienststellen zu hemmen bezwecken: 


Artikel 1. 
§ I. 


Jeder, der den rechtsverbindlichen Charakter einer Verord- 
nung der Rheinlandkommission, einer auf Grund einer Verord- 
tung von den Militärbehörden oder den bevollmächtigten Ver- 
tretern der durch die Rheinlandkommission geschaffenen Organe 
erlassene Bestimmung oder Anordnung in Abrede stellt, sei es 
auf öffentlichem Wege durch die Presse, Schriften usw., sei 
es durch mündliche oder schriftliche Ausführungen, die dazu be- 
stimmt sind, öffentlich oder geheim der Bevölkerung, den Be- 
amten und Angestellten öffentlicher Dienststellen oder allen 
Gruppen und Vereinigungen übermittelt zu werden, verfällt den 
für Übertretung der Verordnungen der Rheinlandkommission 


vorgesehenen Strafen. 
§ II. 


Diese Strafen können aufs Doppelte erhöht werden, wenn die 
Schuldigen 

a) den Widerstand gegen diese Verordnun- 
gen, Bestimmungen und Anordnungen organisiert haben, be- 
sonders, indem sie den unter ihrem Befehl stehenden oder 
ihnen zugehörenden Personen einschärfen, sich nicht 
danach zu richten, oder anderen Personen die Mittel liefern, 
se zu umgehen; 

b) durch Propagandatätigkeit den Widerstand 
gegen die obengenannten Verordnungen, Bestimmungen und An- 
ordnungen herausfordern oder diesen Widerstand den Per- 
sonen oder den Mitgliedern von Gruppen und Vereinen, denen 
sie Auskunft zu geben oder vorzustehen haben, anraten; 

c) absichtlich den normalen und geregelten Betrieb 
1 von der Rheinlandkommission geschaffenen Organe und 

enststellen hindern, Mittel, ihnen zu schaden, organi- 
eren oder ins Werk setzen, unbeschadet der etwaigen 
iere Strafen, die durch die Verordnungen der Rhein- 

ıdkommission gegen die Urheber in derselben Absicht be- 
kangener Attentate (Anschläge) erlassen sind. 


Artikel 2. 


Es ist verboten, unter irgendeiner Bezeichnung bei der 


ine von Mitteln oder Gaben in natura mitzuwirken, die 
S Erde, sind, di eFeindseligkeit gegen die alliier- 
örden oder die Nichtbefolgung oder den aktiven und 
Ve i Widerstand gegen die in obigem Artikel 1 erwähnten 
S nungen. Bestimmungen und Anordnungen aufrecht- 

erhalten, besonders durch Hilfsmittel, Entschädigungen 


wer Belohnungen. 
EI 


Unter der Überschrift: „Nun erst recht!“ führt der 
hierzu aus: „Berliner Lokal-Anzeiger“ 


GC der General Degoutte und sein belgischer Kollege 
Ma a auch die sogenannte Interalliierte Rheinland- 
Wu sion hat uns längst daran gewöhnt, ihrem Talent für Er- 
ne neuer Gewaltmaßnahmen gegen Deutschland, „Sank- 
De Benannt, schlechterdings jedes nur erdenkliche Produkt 
15 en. Wohl keine Drangsal und keine Schikane, welcher 
dem zu auch sein mochte, ließ sich noch vorstellen, die nach all 
SEN urteilen, was wir bisher erleben mußten, den ausführen- 
1 e der Pariser Terrorpolitik nicht geeignet erschei- 
EE um gegen Deutschland in Szene gesetzt zu werden. 
1 muß man ehrlich bekennen, daß die Rheinland- 
sozusa sion jetzt das Meisterstück fertiggebracht hat, sich 
1 selbst zu übertreffen. Und die schlimmsten Erwar- 
gegend ie vorsichtige Gemüter dieser Instanz von jeher ent- 

achten, zumal aber seit Herr Poincar& endgültig ihr 
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Schrittmacher geworden, dazu, denn ihr neuestes Werk, die 
gestern abend mitgeteilte Strafandrohung gegen den passiven 
Widerstand, stellt an Infamie und Brutalität weit in den Schat- 
ten, was alles sie bis dahin an Verordnungen, Bestimmungen. 
Verfügungen, Ordonnanzen usw. erlassen hat. Und das ist, wie 
man weiß, weder wenig noch unbedeutsam. Diese Verordnung 
nun besagt nicht mehr und nicht weniger, als daß fortan, um es 
schlicht und schmucklos auszusprechen, die freie Mei- 
nungsäußerung in den bestezten Gebieten völlig ver- 
boten und unter Strafe gestellt wird. Jeder, der an Ihrer 
Majestät der Rheinlandkommission oder an ihrer Tätigkeit Kri- 
tik übt, wird bestraft. Dabei ist es gleichgültig, ob diese 
Kritik auf öffentlichem oder privatem Wege erfolgt. Denn ver- 
boten sind auch schon mündliche oder schriftliche Ausführun- 
gen, die — so heißt es in dem Ukas — „dazu bestimmt sind, 
öffentlich oder geheim der Bevölkerung, den Beamten und An- 
gestellten öffentlicher Dienststellen oder allen Gruppen und 
Vereinigungen übermittelt zu werden" Das bedeutet nicht nur 
die völlige Knebelung der Presse und des Schrifttums über- 
haupt, sondern auch die glatte Unterbindung jedes 
privaten Meinungsaustausches, jedes freien 
Wortes selbst im engsten Kreise, selbst in der Familie. Denn 
daß die Väter dieser famosen Verordnung niemals darum ver- 
legen sein werden, jedes geschriebene oder gesprochene Wort, 
das ihnen unangenehm ist, jener nunmehr straffälligen Bestim- 
mung für die Öffentlichkeit einfach zu unterstellen, kann na- 
türlich auch nicht dem geringsten Zweifel unterliegen. Der 
Zweck der Übung ist selbstverständlich, den passiven 
Widerstand der unendlich gequälten Bevölkerung der Rhein- 
und Ruhrlande unmöglich zu machen. Das geht unverkennbar 
aus den weiteren Paragraphen der Verordnung hervor, die 
schließlich gekrönt werden durch das Verbot der Lieferung 
und Verteilung von Hilfsmitteln, Entschädigungen oder Beloh- 
nungen, sei es in Geld oder in Naturalien. Alles das ist von 
einer derart ungeheuerlichen Schamlosigkeit, daß demgegenüber 
jedes, auch das schärfste Wort weiterer Charakteristik verblaßt 
und die Wirkung dieser Schandparagraphen höchstens abzu- 
schwächen vermöchte, die — des sind wir gewiß — in allen 
Kreisen unseres Volkes im besetzten wie im unbesetzten Ge- 
biet die gleiche sein wird. Und diese Wirkung — um es noch- 
mals zu sagen — kann und wird nur sein: Der einmütige trotzige 
Entschluß, nun erst recht festzuhalten am passiven Widerstand 
und nimmermehr locker zu lassen, bis wir unser gutes Recht 
durchgesetzt, unsere Freiheit zurückgewonnen haben. Daran 
werden auch die tollsten Verordnungen des Herrn Tirard nichts 
ändern. — Im übrigen verdient beachtet zu werden, daß Eng- 
land hierbei wieder einmal eine höchst eigenartige Rolle spielt. 
Denn in der — angeblich wenigstens — „Interalliierten“ Rhein- 
landkommission hat bekanntlich auch England Sitz und Stimme, 
ihre Verordnungen erfolgen also auch unter englischer Verant- 
wortlichkeit. Dasselbe England aber hat sich, als vor einiger 
Zeit ein ähnlicher Maulkorberlaß der Saarregierung im Unter- 
haus zur Debatte stand, in sehr energischem Tone gegen einen 
solchen Terror ausgesprochen. Dasselbe England hat auch 
jüngst mehrfach zu verstehen gegeben, daB es gegen den pas- 
siven Widerstand nichts zu unternehmen gedenke. Liegt nun 
ein neuer Umfall Londons vor, oder ist England in der Inter- 
alliierten Rheinlandkommission so machtlos, daß es sich selbst 
in derartigen außerordentlichen Fällen nicht durchzusetzen ver- 
mag? Leider hört man nie, ob die Erlasse der Kommission ein- 
stimmig zustande gekommen sind oder wer etwa dagegen ge- 
stimmt bzw. sich der Abstimmung enthalten hat. Mag nun der 
englische Vertreter dagegen gestimmt haben oder nicht, mag 
der Tatbestand nach dieser Richtung bekanntgegeben werden 
oder nicht — das ist ganz außerordentlich gleichgültig; Eng- 
lands Ansehen und Englands Ehre haften auch für diesen Terror- 
akt jener Brutalitätenkommission, die alle Rechte, die der Ver- 
sailler Vertrag ihr freigebig einräumt, längst weit überschritten 
hat und lediglich — zu Englands Schande — ein Knebelungs- 
apparat des Herrn Poincar& geworden ist. 

Die deutschen Vertreter in Paris und Brüssel sind beauftragt 


worden, folgende 
Protestnote der Reichsregierung. 


an die französische und belgische Regierung zu richten: 
„Eine neue Verordnung der Rheinlandkommission bedroht 

jeden mit Strafe, der den rechtsverbindlichen Charakter der 

von der Kommission oder ihren Organen getroffenen Anord- 


“nungen in irgendeiner Form bestreitet. Erhöhte Strafen wer- 


den demjenigen angedroht, der durch Rat oder Tat den Wider- 
stand gegen derartige Anordnungen befördert. Endlich wird 
verboten, durch Verteilung von Geld oder anderen Gaben oder 
von Entschädigungen oder Belohnungen an der Aufrechterhal- 
tung des Widerstandes mitzuwirken. Die deutsche Regierung 
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hat seit dem Ruhreinbruch immer wieder gegen Anordnungen 
der Rheinlandkommission Einspruch erheben müssen, weil sie, 
weit davon entfernt, sich in dem Rahmen des für die Rechte 
der Rheinlandkommission mah gebenden Rheinlandabkommens 
zu halten, sogar den Grundsätzen des Völkerrechts 
über die Rechte einer Okkupationsmacht zuwiderliefen. 
Wenn die Bevölkerung des besetzten deutschen Gebietes der- 
artige von der Reichsregierung als rechtsungültig beanstandete 
Anordnungen nicht beachtet, so kann ihr um so weniger ein 
Vorwurf daraus gemacht werden, als das Deutsche Reich nach 
der ausdrücklichen Bestimmung des Rheinlandabkommens die 
Verwaltung des besetzten Gebiets behalten hat. Die neue Ver- 
ordnung der Rheinlandkommission sucht nunmehr diese trotz 
aller Mühsal und Not standhaft durchgeführte Haltung der Be- 
völkerung gegenüber den auch von ihr als rechtsungültig emp- 
fundenen Anordnungen damit zu erschüttern, daß sie die natür- 
lichsten Regungen der Ablehnung, ja sogar ein einfaches Wort 
sachlicher Kritik unter schwere Strafe stellt. Die Art der 
Mittel, zu denen die Rheinland kommission 
jetzt grelft, ist ein Zeichen für eine schlechte 
Sache. Der deutsche Rechtsstandpunkt wird dadurch nicht 
erschüttert. Unter Berufung auf ihr gutes Recht legt die 
deutsche Regierung gegen die Rheinland-Verordnung Nr. 192, 
die unter Mißachtung jeglichen Rechtsempfindens neue Leiden 
auf eine schuld- und wehrlose Bevölkerung häuft, feierlich Ver- 
wahrung ein.“ 

In London und Rom sind gleichfalls Vorstellungen erhoben 
worden. 


Deutschland und Argentinien. 


n Hamburg traf dieser Tage das argentinische 
H Schulschiff „Presidente Sarmiento“ zu 

kurzem Besuch ein. Einer Einladung der argentinischen 
Gäste folgend, stattete der Reichspräsident am 22. Juli in Be- 
gleitung des Chefs der Marineleitung Admirals Behnke und des 
Staatssekretärs im Auswärtigen Amt Freiherrn von Maltzan 
dem Schulschiff in Hamburg einen offiziellen Besuch ab. Nach 
der Begrüßung und Besichtigung des Schiffes dankte der Reichs- 
präsident für die Einladung und sprach seinen Glückwunsch aus 
für das vorzügliche Aussehen des Schiffes und die mustergültige 
Haltung der Offiziere und Mannschaften. Er äußerte seine 
Freude, nach langer Zeit ein argentinisches Schiff in Deutschland 
begrüßen zu können, und gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
dieser Besuch dazu beitragen möge, die alte, in ernster Zeit er- 
probte Freundschaft zwischen den beiden Ländern erneut zu 
besiegeln. Der Reichspräsident stattete danach dem ebenfalls 
im Hamburger Hafen liegenden Kreuzer „Berlin“ einen Be- 
such ab. 

Zu Ehren des argentinischen Gesandten Molina und des 
Kommandanten des argentinischen Schulschiffes „Presidente 
Sarmiento“, Fregattenkapitän A. Brana, gab der Senat im 
Rathaus ein Abendessen, an dem Reichskanzler Dr. Cuno teil- 
nahm. Unter den Anwesenden befanden sich ferner der argen- 
tinische Generalkonsul, der Kommandant des Kreuzers „Berlin“ 
den die Reichsmarineverwaltung anläßlich des Besuches hierher 
gesandt hat, Geheimrat Will vom Auswärtigen Amt, Direktor 
der Universität, Professor Dr. Lauffer, der Präsident der Han- 
delskammer und Universitätsprofessor Dr. Schädel vom Ibero- 
amerikanischen Institut. 

Während des Essens hielt Bürgermeister Dr. Diestel eine 
Begrüßungsansprache, in der er den Herren Ver- 
tretern der argentinischen Regierung und der argentinischen 
Seemacht herzlichen Willkommen entbot. Im weiteren Verlauf 
des Abends nahm der Reichskanzler das Wort. Er 
führte aus: ` | 

„Zunächst danke ich dem Herrn Präsidenten des Hamburger 
Senats vielmals für die freundlichen Worte der Begrüßung, die 
er mir gewidmet hat. Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis, die 
Beziehungen, die ich in mehrjähriger Zusammenarbeit mit allen 
Kreisen Ihrer Stadt habe anknüpfen können, weiter zu pflegen 
und es freut mich bei jedem meiner Besuche, von neuem fest. 
stellen zu können, daß das wirtschaftliche und geistige Leben 
hier wiederum Fortschritte gemacht hat dank der unüberwind- 
lichen Zähigkeit des Hanseatentums, dessen zielbewußte Arbeit 
sich durch die Ungunst der Zeiten nicht hindern läßt. Der Gruß 
den Seine Magnifizenz unseren argentinischen Gäst en 
entboten und der freudige Widerhall, den er in dieser Versamm- 
lung gefunden hat, werden Ihnen, mein sehr verehrter Ge- 
sandter der argentinischen Republik, und Ihnen Herr Komman- 
dant gezeigt haben, wie willkommen Sieunsaufdeut- 
schem Boden sind. Sie, meine Herren von der argentini- 
schen Flotte, erscheinen hier als Vertreter der bewaffneten 
Macht Ihres Vaterlandes, zugleich aber als dessen friedliche 


Nr. 2090 


Sendboten, die beitragen sollen zur engeren Knüpfung der 
mannigfachen Beziehungen, die unsere beiden 
Länder verbinden. Diese Beziehungen, die sowohl 
geistiger wie wirtschaftlicher Art sind, bilden die 
Grundlage einer alten, niemals unterbrochen gewesenen Freund- 
schaft, deren Festigung und weiteren Ausbau die deutsche Re- 
gierung sich stets angelegen sein lassen wird. Sie weiß sich 
damit eins mit dem hier anwesenden Vertreter der argen- 
tinischen Republik, unserem Freund Fxzellenz Molina, dessen 
verständliche Mitarbeit bei uns alle Anerkennung findet. Das 
stolze Schiff, das Sie, meine Herren Offiziere von der argen- 
tinischen Flotte, hierher gebracht, ist uns nicht unbekannt. 
Mehrfach schon hat es unsere Häfen besucht. Auch Hamburg, 
wo es allerdings vor langen Jahren gewesen ist, hat ihm eine 
angenehme Erinnerung bewahrt. Es ist ein stolzer Name, den 
Ihr Schiff trägt, Herr Kommandant. Unter den zalılreichen be- 
deutenden Staatsmännern, die der argentinische Boden hervor- 
gebracht hat, ist der Präsident Sarmiento einer der 
hervorragendsten. Große Verdienste hat er sich um die Ruhe 
und Ordnung seines Landes erworben. Ein Mann von starker 
Geisteskraft, einer umfassenden Bildung und einem unbeug- 
samen Willen hat er sein ganzes Streben in den Dienst der fried- 
lichen Entwicklung Argentiniens gestellt. Seine vorbildlichen 
Leistungen auf dem Gebiet der inneren Kultur leben in der Ge- 
schichte fort. Ihnen allen, meine Herren aus Argentinien, ist 
auch jener Ausspruch des großen Staatsmannes bekannt, der 
heute noch die Richtschnur der auf dem Gedanken wahrer Ge- 
rechtigkeit aufgebauten argentinischen Politik bildet. In Ihnen 
aber, meine Herren, die Sie die Flagge und stolze Erinnerung 
an die Geschichte Ihres Landes durch die Weltmeere tragen, 
begrüße ich nochmals auf das herzlichste im Namen der Reichs- 
regierung die Vertreter des argentinischen Volkes. Seien Sie 
überzeugt, daß Sie uns mit Ihrem Besuch eine große Freude 
machen und bewahren Sie auch Ihrerseits an die Tage, die Sie 
hier mit uns verleben, ein freundliches Gedenken.“ 

Fregattenkapitän A. Brana, Kommandant des Schulschiffes 
„Presidente Sarmiento“, dankte für die Begrüßung durch den 
Reichskanzler und den Bürgermeister, indem er sagte: Tiei- 
gefühlt und herzlich ist unser Dank für den großartigen Emp- 
fang, den wir in dieser schönen Stadt gefunden haben. Wir 
kannten die Zuneigung, die das deutsche Volk unserem Lande 
gezeigt hat, aber wir haben uns nie vorgestellt, daß sie so 
groß sei, wie sie sich bei der Ankunft des argentinischen Kriegs- 
schiffes durch die beredte Herzlichkeit ihrer Sympathiebeweise 
gezeigt hat. Meine Herren, gemäß der Verfassung, die unsere 
Vorfahren uns hinterlassen haben, hat die argentinische Re- 
publik stets mit offenen Armen, die guten Willens waren, auf- 
genommen. An ihre Küsten sind Männer aller Klassen und Na- 
tionen gekommen. Männer, die einen fruchtbaren Boden vor- 
fanden, auf dem sie zu Wohlstand gelangen konnten und ihrer- 
seits mit ihrer Intelligenz und Arbeit für unser Land gearbeitet 
haben. Unter ihnen haben tausende und abertausende von 
Deutschen gleichzeitig mit ihrer Arbeit ihre heimischen Vorzüge 
mitgebracht, ihre Wissenschaft und Kunst und ihr hohes organi- 
satorisches Talent und viele unserer Einrichtungen in weite- 
stem Maße gefördert und dazu beigetragen eine neue, blühende 
Nation zu bilden, die die Gerechtigkeit über alles liebt, und, 
wie wir hoffen, eine große Zukunft vor sich hat. Der argen- 
tinische Gesandte, Exzellenz Molina, fügte diesen Worten 
des Kommandanten seinen persönlichen Dank für die aufrichtige 
Sympathie hinzu, die der Empfang bekunde. Seine kurzen Aus- 
führungen, die mit den besten Wünschen für die Zukunft 
Deutschlands schlossen, bildeten den Höhepunkt des bedeu- 
tungsvollen Abends. 

Am folgenden Tage unternahmen die Offiziere und Kadetten 
des argentinischen Schulschiffes „Presidente Sarmiento“ und 
des deutschen Kreuzers „Berlin“ einen Ausflug nach dem 
Sachsenwald, in dessen Verlauf sie in dem Hause des Reichs- 
kanzlers Dr. Cuno in Aumühle empfangen wurden. Der Nach- 
mittag war dem kameradsehaftlichen Zusammensein der argen- 
tinischen und deutschen Marineoffiziere gewidmet. 


Ein deutsches Schiffsschicksal. 


Von M. Büttner. 


n den großen Zeitungen der ganzen Welt wurde im An- 
zeigenteil von einer nordamerikanischen Reederei mit hoch- 
tönenden Worten angekündigt, daß am 17. Juli d. J. „der 

modernste, größte und luxuriöseste Ozeandampfer“ seme 
erste Fahrt nach New York antreten wird. In Wirklichkeit 
handelt es sich jedoch gar nicht um eine erste Fahrt, vielmehr 
lediglich um eine Wiederindienststellung; denn der »Le, 
than“, wie das Wunderschiff jetzt echt amerikanisch heißt, ist 
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nichts anderes als der einstige deutsche Dampfer „Vater- 
land“, 

Wie erinnerlich, befand sich der Ozeanriese bei Ausbruch 
des Krieges im Jahre 1914 im Hafen von New York, wo er 
bis zum Jahre 1917 verblieb, als die Vereinigten Staaten in 
den Krieg eintraten. Während dieser dreijährigen unfrei- 
willigen Muße geriet das Schiff allmählich in einen ziemlich 
traurigen Zustand, was im wesentlichen auf unzureichende 
Reparaturmöglichkeiten, Vernachlässigung und falsche Be- 
handlung der technischen Einrichtungen zurückzuführen war, 
Die Schäden an Maschinen, Kesseln usw. wurden dann not- 
dürftig von amerikanischen Ingenieuren repariert, und das 
Schiff wurde nunmehr in größten Maßstabe für Truppen- 
transporte nach dem europäischen Kriegsschauplatz ver- 
wendet, wobei es in dem bekannten unregelmäßig-bunten 
Kriegsanstrich einen höchst abenteuerlichen Anblick bot. 
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lischen Pfund oder 180 Tonnen angegeben. Mehr als 9000 
Schalter verschiedener Art und Stärke von 2 Ampere bis 6000 
Ampere werden zur Regulierung des elektrischen Stromes 
benutzt. Annähernd 15000 Lampen erhellen die 4000 Räume, 
und der für Beleuchtungszwecke an einem Abend zwischen 
7 und 11 Uhr verbrauchte elektrische Strom würde sieben 
Jahre lang für den Bedarf eines gewöhnlichen Haushalts aus- 
reichen. Mit besonderen Beleuchtungseffekten sind natürlich 
die Gesellschaftsräume der ersten Klasse ausgestattet, und 
hier hat man anscheinend im reichen Dollarika über die ur- 
sprüngliche deutsche Anlage hinaus bei der Wiederinstand- 
setzung des Guten ein wenig zuviel getan. Eine besondere 
Sehenswürdigkeit bildet der Speisesaal, über dessen Mitte 
ein gewaltiger, 30 Fuß hoher Lichtdom in der Weise errichtet 
worden ist, daß er wie eine einzige glühende Kuppel erscheint, 
in der man die einzelnen Lampen nicht mehr unterscheidet. 


et ` 
ar. ae 


r.. E EE — 


Zum Besuch des argentinischen Schulschiffes „Presidente Sarmiento“ in Hamburg. 


Der Kommandant des argentinischen Schulschiffes Fregattenkapitän Brana empfängt den Kommandanten des deutschen 
reuzers „Berlin“ von Loewenfeldt und schreitet mit ihm die Front der argentinischen Mannschaft ab. 


näi steht nun die einstige „Vaterland“ im Begriff, 
1105 e Abschnitt ihres Daseins als schnellstes und 
115 i chiff der Handelsmarine der Vereinigten Staaten ein- 
Ka N, in deren Besitz es der Machtspruch des Versailler 
e em übergehen ließ. Nach dem Waffenstillstand wurde 
See in Newport News einer vollständigen Renovie- 
Ich her erzogen, da er durch die Truppenbeförderung gründ- 
k um uniergewirtschaftet worden war, und er soll nunmehr 
Ga euerten Gewand wieder einen Platz im nordatlantischen 
‚„agier-Schnelldienst einnehmen. In der amerikanischen 
a wird aus diesem Anlaß mit einem nicht gerade 
ande 0 Stolz auf diesen gigantischen Zuwachs der 
ech Flotte der Union als das „letzte Wort“ auf dem Gebiet 
Be urs, der Bequemlichkeit, Behaglichkeit und Sicherheit 
angewiesen. 
GC Wird als besonders interessant und vollkommen die 
. B rische Ausrüstung des Schiffes geschildert und 
ar der naiven Art amerikanischer Statistik hervor- 
nn daß alle auf dem Dampfer gelegten Leitungskabel, 
Eitiern ergefügt, von New York bis Norfolk in Virginien, eine 
Samt Ing von etwa 400 Meilen, reichen würden. Das Ge- 
»ewicht aller elektrischen Drähte wird mit 360 000 eng- 


Künstlerische Tischlampen machen den Raum anheimelnd, und 
elektrische Platten und Speisewärmer sorgen für die richtige 
Temperatur der Mahlzeiten. 

Auch die Beleuchtung der Staatskabinen der ersten Klasse 
ist mit größter Sorgfalt installiert worden, um dem Passagier, 
wenn er ruht, liest oder sich ankleidet, das äußerste an Be- 
quemlichkeit zu bieten. Deckenlampen werfen einen sanften 
Schimmer über den ganzen Raum, andere Lampen erlauben 
das Lesen im Bett oder auf dem Ruhesofa, und selbstverständ- 
lich hat auch der Toilettenspiegel seine eigene Lichtquelle. 

Elektrische Personenaufzüge bedienen die fünf Hauptdecks 
für die Wohnräume der 1. und 2. Klasse. Die Fahrstühle sind 
mit Vorrichtungen versehen, die eine automatische Gleich- 
stellung mit dem Niveau des Fußbodens ermörlichen und 
jeden Unfall ausschließen. Elektrische „stumme Diener“ und 
Frachtaufzüge befördern die Koffer aus den Gepäckräumen 
an Deck und die Nahrungsmittel aus den elektrisch gekühlten 
Vorratsräumen zur Küche. Diese selbst bedient sich der 
Elektrizität in jeder nur möglichen Form. Die eigentlichen 
Kochmaschinen und alle die zahlreichen Backöfen, Bratroste, 
Hackmesser, Brotschneider usw. gehorchen der einfachen 
Schalterdrehung, und automatische Aufzüge bringen die 


den verschiedenen Decks 


Speisen aus der Hauptküche nach ı D 
heißer Gerichte in jeder 


und ermöglichen so das Servieren 
Kabine. 

Der Dampfer verfügt ferner über ein eigenes Fernsprech- 
amt mit zwei Beamten zur Bedienung der telephonischen 
Schalttafel modernster Konstruktion, wie man sie heute in 
kleinen städtischen Ämtern oder großen Geschäftshäusern 
und Fabrikanlagen benutzt. Mehr als 600 Telephonanschlüsse 
einschließlich eines Apparates in jeder Kabine 1. Klasse ver- 
binden alle Teile des Schiffes miteinander. Davon unab- 
hängig ist ein besonderes Telephonsystem zur Bedienung und 
Steuerung des Schiffes und natürlich die heute übliche draht- 
lose Funkanlage vorhanden. 


betriebene Kompaßvorrichtungen; ein elektrisches Lautsprech- 
telephon verbindet die Kommandobrücke mit den Mann- 
schafts-, Maschinen-, Steuer- und anderen Schiffsräumen; im 
Turnsaal kann man die Kräfte an elektrischen Apparaten 
stählen; elektrische Ventilatoren sorgen für frische Luft; die 
Rettungsboote werden durch Elektrizität herabgelassen usw. 

Wie man sieht, können also die Amerikaner mit Recht das 
Schiff als ein „Muster des elektrischen Genius“ rühmen; nur 
sollten sie — wenn sie stolz meinen, „die höchsten Leistungen 
von Wissenschaft, Erfindungsgeist und Kapitalkraft fänden in 
diesem Wunderschiff ihre Verkörperung“, nicht vergessen, daß 
im wesentlichen deutsche Technik und Geistesarbeit dieses 
Werk vollbracht haben. | 


Wie die Franzosen fahren: Pack- und Personenwagen nach der Entgleisung (Strecke Coblenz—Mainz). 


Fin anderes elektrisches System sorgt für die schnelle Be- 
dienung der Fahrgäste. Ähnlich wie in modernen Hotels, 
wird von den Kabinen aus mittels Druckknopfes auf den 
Gängen ein Lichtsignal ausgelöst, das die Zimmernummer aus 
einiger Entfernung erkennen läßt und solange leuchtet, bis der 
bedienende Steward die betreffende Tür erreicht und das 
Signal wieder abgestellt hat. Alle derartigen Rufe werden 
sofort im Bureau des Oberstewards registriert, der zugleich 
die Schnelligkeit kontrollieren kann, mit der die dienstbaren 
Geister dem Ruf der Gäste folgen. Elektrische Uhren, die 
von einer Hauptuhr auf der Kommandobrücke reguliert 
werden, sind in allen Gesellschaftsräumen, in den Kabinen 
1. Klasse und zahlreichen anderen Teilen des Schiffes an- 
gebracht, eine sehr notwendige Einrichtung, da die Zeit an 
Bord eines fahrenden Ozeandampfers sich täglich verändert 
und die Uhren entsprechend vor- bzw. zurückgestellt werden 
müssen 

Sogar zur Bekämpfung der Feuersgefahr an Bord bedient 
man sich der Elektrizität; durch die Installation zweier Feuer- 
meldesysteme, eines durch Handgriff auszulösenden und eines 
elektrisch-selbsttätigen, wird die Gefahr auf ein Minimum 
beschränkt. Das automatische System ist in allen Teilen des 
Schiffes wirksam; wenn in irgend einem Raum die Tempera- 
tur bis zu einem gefährlichen Grade steigt, schließt sich 
selbsttätig ein Kontakt und läßt im Feuerwehr-Wachtraum 
auf dem Hauptdeck eine Alarmglocke ertönen. 


Noch zahlreiche andere interessante Beispiele für die Ver- 
wendung der Elektrizität an Bord des „Leviathan“ ließen sich 
anführen. So werden z. B. auch alle Türen der wasserdichten 
Schotte elektrisch geöffnet und geschlossen; es gibt elektrisch 


Wirtschaftliches Chaos in Deutsch-Ostafrika. 


Von Gouverneur z. D. Dr. Heinrich Schnee. 


nter dem obigen Titel bringt die einzige deutsche kolo- 
niale Halbmonatsschrift „Afrika-Nachrichten“ aus der 

Feder des letzten deutschen Gouverneurs von D.O.A. 
eine Abhandlung über die gegenwärtige Lage in unserem 
früheren Schutzgebiet. Das Märchen von dem Wohlergehen 
der Eingeborenen unter dem Mandatssystem wird durch auto- 
ritative Berichte aus den Mandatsgebieten vernichtet und die 
Lüge der Entente, von der Unfähigkeit Deutschlands zu kolo- 
nisieren, ist bereits arg ins Wanken gekommen. Aber imme! 
und immer müssen wir, wie gegen die Schuldlüge, auch gegen 
die Koloniallüge ankämpfen. In diesem Sinne geben wir die 
nachstehenden Ausführungen Dr. Schnees wieder. 

Uber die gegenwärtige Lage in Deutsch-Ostafrika hat nach 
der „Depeche Coloniale et Maritime“ vom 20./21. Mai d. J. der 
Korrespondent der „African World“ in Sansibar, der von 
einer Rundreise im Tanganyika-Territory (Deutsch-Ostafrika) 
zurückgekehrt ist, berichtet, daß er dieses Land im Zustande 
des Chaos vorgefunden habe infolge der Anwendung neu ein 
geführter Steuern, Mit Ausnahme der Goanesen haben alle 
Asiaten ebenso wie die Araber ihre Geschäfte geschlossen. 
Einige europäische Kaufleute haben unter Protest die DIr, 
Abgaben bezahlt. Diese beklagen sich jedoch darüber, dab 
die Gewerbesteuern zu hoch sind. Die Mehrzahl der Kaul- 
leute hat, da sie nicht imstande war, die Steuern zu zahlen, 
ihre Läden zugemacht, sie halten es für unmöglich angesichts 
der übermäßigen Steuern und Auflagen Geschäfte zu machen. 
An einigen Plätzen sterben, diesem Bericht zufolge, die Ein- 
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geborenen fast an Hunger infolge Wegfalls der üblichen Nah- 
rungsmittelverteilung. 

Nach der „Dares-Salam Times“ vom 21. April 1923 hat die 
indische Vereingung (Indian Association) in Deutsch- Ostafrika 
wiederholt telegraphisch beim Kolonialamt in London gegen das 
vorgehen des Gouverneurs protestiert. In der Eingabe be- 
klagen sich die Inder u. a. darüber, daB den Gouverneur vom 
1. April 1923 ab den Handel von der Lösung neuer Lizenzen 
abhängig mache und gegen indische Kaufleute in ungesetz- 
licher Weise vorgegangen sei. Die in der Verordnung vor- 
geschriebene jährliche Erneuerung der Lizenzen liefere die 
Kaufleute der Willkür der Behörden aus. Unter deutschem 
Gesetz seien die Lizenzen permanent und übertragbar ge- 
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immer abgesehen von den vorhergenannten Ausgaben für mili- 
tärische Zwecke. Zum Vergleich sei erwähnt, daß unter 
unserer Herrschaft Deutsch-Ostafrika lediglich einen Zuschuß 
von etwa 3,5 Millionen Mark jährlich zu den Kosten der 
Schutztruppe erhielt und im übrigen seine Ausgaben aus- 
schließlich der Verzinsung und Tilgung der großen Eisenbahn- 
anleihen aus den eigenen Einnahmen der Kolonie deckte. Dies 
geschah, obwohl mäßige Steuern und Zölle erhoben wurden, 
welche dem schnellen wirtschaftlichen Aufblühen der Kolonie 
keineswegs hinderlich waren. Das englische Schatzamt hat 
nach der angegebenen Quelle innerhalb der letzten zwei Jahre 
zur Deckung des Defizits des Tanganyika Territorys nicht 
weniger als 1250000 £ (25 Millionen Goldmark) in Gestalt 
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von Zuschüssen und Darlehen — rückzahlbar, wenn die Finan- 
zen der Kolonie dies ermöglichen — zahlen müssen. Anderer- 
seits ist unter englischer Herrschaft der Handel, der vor dem 
Kriege 4% Millionen £ betrug, auf 2% Millionen £ im letzten 


wesen. Die Inder erklären weiter die Durchführung der neuen 
Bestimmung, daß sie ihre Bücher in englischer oder Suaheli- 
sprache (in lateinischen Buchstaben) zu führen haben, ange- 
sichts des Bildungszustandes der Mehrzahl der indischen 
Kaufleute für unmöglich. Infolge des Aufhörens des Handels 
terrsche Mangel an Nahrungsmitteln, welcher zu einer enor- 
men Teuerung (Preissteigerung 200 Prozent), zu Leiden und zur 
Unzufriedenheit unter den Eingeborenen geführt habe. Die 
Inder haben zwei indische Rechtsanwälte zur Vertretung ihrer 
Sache nach London geschickt. 

Nach der späteren Nummer des gleichen Blattes vom 5. Mai 
1323 liegt ein praktisch einstimmiger Protest des Landes gegen 
die neue Besteuerung vor. Ein ähnliches Urteil fällt die 
»African World“ vom 26. Mai d. J. Über die Ursachen, welche 
zu dieser Gestaltung der Verhältnisse in Deutsch-Ostafrika 
geführt haben, geben andere englische Nachrichten Auskunft. 

Mach hat sich die Finanzlage im Tanganyika-Territory 
trostlos gestaltet. Die Ausgaben wachsen außerordentlich, viel 
mehr als die Einnahmen. Nach dem „Manchester Guardian 
Commercial“ gestalteten sich die Einnahmen und Ausgaben, 
von den militärischen Ausgaben, welche etwa 
| 000 £ (5 Millionen Goldmark) jährlich betragen, in den 
etzten drei Jahren wie folgt: 


Ausgaben Einnahmen 
1919/20 790 000 £ 669 000 £ 
1920/21 1 389 000 „, 947000 „ 
1921/22 1 808 000 „ 978 000 „ 


KE Defizit ist hiernach in rapider Zunahme begriffen und 
etrug ‚im letzten Jahre über 800000 £ (16 Millionen Gold- 
mark), im Jahre vorher rund 450 000 £ (9 Millionen Goldmark), 


Jahre zurückgegangen. Nach der letzterwähnten englischen 
Quelle ist der Tag nicht fern, an dem die amtlichen Ausgaben 
dem Wert des gesamten Handels gleichkommen oder diesen 
sogar übertreffen werden. Mit der Wirtschaft sieht es übel 
aus. Die europäischen Pflanzungen liegen zum Teil still. Die 
Ausfuhrmengen sind gegenüber der deutschen Zeit stark zu- 
rückgegangen. Von den englischen Farmern und Kaufleuten 
wird dieses schlechte Ergebnis wesentlich auf die Politik der 
britischen Verwaltung zurückgeführt, welche auf die Vernich- 
tung europäischer Unternehmungen hinauszugehen scheine. 
Die amtlichen Ausgaben werden von der englischen Kritik 
als verschwenderisch bezeichnet. Sie wachsen ihr zufolge in 
fast geometrischen Verhältnissen; die Zahl der Beamten sei 
jetzt etwa zehnmal so groß als das Land vor dem Kriege er- 
fordert habe. In der Sitzung des englischen Unterhauses vom 
14. Mai d. J. wurden von Parlamentsmitgliedern verschiedene 
peinliche Fragen über die Finanzgebarung des Tanganyika- 
Territory an den Unterstaatssekretär für die Kolonien ge- 
richtet, die u. a. die Aufwendung von £ 54000 (über I Million 
Goldmark) für den Bau eines Gouverneurpalastes und die 
Kosten des Gouverneurdampfers „Lord Milner“ betrafen. Dem 
Kolonialamt wurde Rücksichtnahme auf den britischen Steuer— 


zahler nahegelegt. 


Der englische Gouverneur hat nun 
Steuerverordnungen erlassen, welche übermäßig hohe Steuern 
festsetzen und zu den eingangs erwähnten Folgen geführt 
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haben. Sie haben, wie nicht anders zu erwarten, die heftigste 
Opposition hervorgerufen. Es findet eine Propaganda durch 
Agitatoren im ganzen Lande statt. In Massenversammlungen 
der Inder und Araber ist der Beschluß der Schließung aller 
Geschäfte gefaßt worden. Die europäischen Firmen haben durch 
die britische Handelskammer die neue Steuererhebung zwar 
angenommen, aber unter starkem Protest. Es wird eine Unter- 
suchung der ganzen Situation durch ein vom Kolonialamt unter 
Heranziehung von nicht amtlichen Mitgliedern zu bildendes 
Komitee’ gefordert, welches auch die in Ostafrika zu befolgende 
Wirtschaftspolitik festlegen soll. 

Die englische Mandatsherrschaft hat hiernach in wirtschaft- 
licher und finanzieller Beziehung üble Ergebnisse für Deutsch- 
Ostafrika gehabt. Ein Vergleich des jetzigen chaotischen Zu- 
standes mit dem eines kräftigen wirtschaftlichen Fort- 
schreitens, einer wohlgeordneten Finanzverwaltung, einer 
blühenden Plantagenwirtschaft und eines schnell zunehmen- 
den Handels unter deutscher Herrschaft läßt das völlige Ver- 
sagen der britischen Mandatsverwaltung in Ostafrika noch 
mehr in die Erscheinung treten. 

Leider sieht es nach allem, was aus der Kolonie bekannt 


geworden ist, auf kulturellem Gebiet in dem Tanganyika- 


Territory nicht besser aus als auf wirtschaftlichem. Die her- 
vorragenden deutschen Einrichtungen auf dem Gebiet der 
Seuchenbekämpfung und der Gesundheitspflege für die Ein- 
geborenen sind zerstört. Es ist in dieser Beziehung entfernt 
nichts gleichartiges von den Engländern geschehen. Auch der 
Schulunterricht für die Eingeborenen steht weit hinter dem 
unsrigen zurück. Ebensowenig haben es die Engländer ver- 
standen, sich die Zuneigung der Eingeborenen zu erwerben. 
Die von der Entente als „unfähig und unwürdig“ zum Kolo- 
nisieren erklärten Deutschen haben ihren Platz in den Herzen 
der ostafrikanischen Eingeborenen behalten. Die letzteren er- 
sehnen unsere Rückkehr. Das trat unter anderem bei dem 
ersten Wiederanlaufen deutscher Dampfer: nach dem Kriege in 
unzweideutiger Weise hervor, das von einer vieltausend- 
köpfigen Menge von Schwarzen mit größter Freude begrüßt 
wurde. Auch alle sonst hierhergelangten Mitteilungen lassen 
erkennen, daß allenthalben die gleiche Stimmung unter den 
Eingeborenen Deutsch-Ostafrikas vorhanden ist. U. a. schrieb 
mir ein deutscher evangelischer Missionar, welcher als letzter 
Ausgewiesener 1922 Deutsch-Ostafrika verließ, damals folgen- 
des: „Es war mir bei meinem Abschied von Dar-es-Salam und 
Tanga im März d. J. ein tiefer Schmerz und doch auch wieder 
eine erhebende Freude, überall zu sehen, wie unsere Ein- 
geborenen die Deutschen nicht vergessen haben, sondern sich 
nach ihrer Rückkunft sehnen, wozu ja freilich der wirtschaft- 
liche Druck auch in D. O. A. nicht unwesentlich beiträgt. Eine 
große Anzahl uns völlig unbekannter Eingeborener grüßte uns 
mit großer Freude, nur weil sie uns als Deutsche erkannten.“ 

Ähnlich hieß es in einem mir mitgeteilten Brief eines Aus- 
länders aus Sansibar, daß sowohl in Sansibar, wie auf dem 
Festland die Sehnsucht nach den Deutschen stärker als je sei. 
Daß bei der beständigen Verschlechterung der Verhältnisse im 
Tanganyika-Gebiet diese Sehnsucht nicht geringer geworden 
sein kann, liegt auf der Hand. Wenn England mit der von 
Lloyd George seinerzeit besprochenen Befragung der Ein- 
geborenen der deutschen Kolonien, ob sie unter deutscher oder 
englischer Herrschaft stehen wollen, Ernst machen würde, so 
ist das Ergebnis jedenfalls für Deutsch-Ostafrika mit absoluter 
Sicherheit vorauszusehen. 

Fine andere Angelegenheit sei noch berührt, welche in erster 
Linie die benachbarte Kenja-Kolonie, das frühere Britisch-Ost- 
airika berührt, aber doch in ihren Auswirkungen auch für 
Deutsch-Ostafrika von größter Wichtigkeit ist. Es ist die 
gegenwärtige schwebende Kontroverse über die Behandlung 
der Inder. Diese verlangen die völlige Gleichstellung mit den 
Weißen. Die letzteren widersetzen sich dem auf das äußerste. 
Es sind Protestversammlungen in der Kolonie abgehalten, in 
denen die englischen Einwohner sich in entschiedenster Weise 
gegen eine solche Gleichstellung verwahrt haben. Die auf 
dem Hochplateau im Innern der Kenya-Kolonie ansässigen An- 
siedler stützen sich darauf, daß sie seinerzeit von der eng- 
lischen Regierung unter der Zusicherung zur Niederlassung 
bewogen sein, daß diese Gebiete „whiteman'sland“ bleiben 
sollten. Es sei gegen Recht und Billigkeit, gegen Treu und 
Glauben, wenn ihnen jetzt der Boden unter den Füßen weg- 
gezogen würde. Die englischen Frauen insbesondere, die 
gleichfalls Protestversammlungen veranstaltet haben, erklären, 
daß eine Aufrechterhaltung der europäischen Ansiedlungen im 
Falle der Preisgabe der Kolonie an den Inder ausgeschlossen 
sei. Das solche Befürchtungen nicht unbegründet sind, ist nicht 
zu verkennen. Die Inder überwiegen jetzt bereits an Zahl die 
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der Weißen beträchtlich. Wenn ihre vollkommene Gleich- 
stellung mit den letzteren erfolgt, so ist mit Sicherheit voraus- 
zusehen, daß sie binnen Kurzem die entscheidende Stimme in 
der Verwaltung und Gesetzgebung der Kolonie haben würden. 
Die mit der Gleichstellung verbundene Freiheit der Einwande- 
rung und Ansiedlung müßte zu einer Überschwemmung der 
menschenarmen Kolonie mit Indern führen. Das Land würde 
in der Tat für die weißen Ansiedler verloren gehen. Aber 
nicht genug damit. Aller Wahrscheinlichkeit nach würde die 
Kolonie im Laufe der Zeit aufhören, überhaupt Gegenstand 
europäischer Kolonisation zu sein. Wenn die indischen Massen 
mit ihrem wachsenden Verlangen nach Selbständigkeit sich 
ungehindert nach Ostafrika hinüber ergießen und dort zu 
gleichen Rechten mit den Engländern sich betätigen können, so 
ist nicht abzusehen, wie das Land auf die Dauer eine euro- 
päische Kolonie bleiben soll. Es wird in diesem Fall ein An- 
hängsel von Indien werden. Die Schätze des Landes werden 
für die Inder und für Indien nutzbar gemacht werden. 


Eine solche Lösung der schwebenden Frage würde eine 
schwere Gefahr auch für Deutsch- Ostafrika bedeuten, solange 
es unter englischer Mandatsherrschaft steht. Die indische 
Welle würde an der Grenze zwischen den beiden Kolonien 
nicht haltmachen, sondern auch das Tanganyika-Territory 
überspülen. Wenngleich dieses dichter von Eingeborenen be- 


völkert ist als die angrenzende britische Kolonie, so bieten 


doch manche Teile genügenden Raum für die neue Besiede- 
lung. Auch Deutsch-Ostafrika würde das gleiche Schicksal 
drohen wie der Kenya-Kolonie. 


Die Entscheidung der Frage dürfte der britischen Regierung 
viel Kopfzerbrechen machen. Gegenwärtig befindet sich eine 
Deputation der englischen Ansiedler unter Leitung von Lord 
Delamere in London, um deren Sache gegen die Inder zu 
führen. Auch aus Indien ist eine Delegation nach London 
gesandt, welche zu ihrem Sprecher Svinavasa Sastri gewählt 
hat, denselben, welcher in den Sitzungen des Völkerbundes 
1921 die Sache der farbigen Rasse vertreten und damals Klage 
darüber geführt hat, daß in den Mandatsgebieten Rassenunter- 
schiede gemacht werden. Auch das Haupt der Ismaili, der 
bekannte Aga Khan hat sich dieser Delegation angeschlossen. 
Da die Bewegung in der Kenya-Kolonie nur ein Ausfluß der 
großen Bewegung in Indien ist, welche auf die Erlangung des 
Swaray (Selbstverwaltung) und der vollen Gleichberechtigung 
der Inder, und im Endziel schließlich auf die völlige Unab- 
hängigkeit Indiens von England ausgeht, so ist es sicher, daß 
die Inder sich der Sache ihrer Volksgenossen in der Kenya- 
Kolonie mit großer Energie annehmen. Für die Engländer wird 
es schwierig sein, eine Lösung aus diesem Dilemma zu finden, 
welche weder Ostafrika dem — vom Europäerstandpunkt aus 
gesehen — Ruin ausliefert, noch durch Ablehnung der indischen 
Wünsche die Politik der Engländer in Indien schwer beein- 
trächtigt. Im Interesse Deutsch-Ostafrikas, wie überhaupt im 
Interesse der gesamten europäischen Kolonisation ist es drin- 
gend zu hoffen, daß die englische Entscheidung nicht Ostafrika 
den Indern ausliefern wird. 


Der Danziger Gulden. 


Ein neuer Währungsvorschlag. 


er Finanzsenator von Danzig Dr. Volkmann hat dem 
Finanzkomitee des Völkerbundes eine Denkschrift über 
Währungsreform für Danzig vorgelegt. Zu den von 

Dr. Volkmann dargelegten Grundzügen für die Währungsreform 
haben sich sämtliche Vertreter des Finanzkomitees, das sich aus 
den ersten Autoritäten der Welt zusammensetzt, zustimmend ge- 
äußert. Die Denkschrift ist sodann dem Danziger Senat vor- 
gelegt und von diesem genehmigt worden. Auch der Haupt- 
ausschuß des Volkstages hat über sie beraten und, soweit 
seine Vertreter sich nicht noch eine Stellungnahme ihrer 
Partei vorbehalten mußten, dem Plane als solchem zugestimmt. 
Die Denkschrift faßt zunächst kurz die Gesichtspunkte zu- 
sammen, die die Trennung von der Papiergeldwirtschaft not- 
wendig machen, und diejenigen, die als ungünstige Folgen der 
geplanten Änderung der Währung zu beachten sind. Die 
weiteren Ausführungen in diesem Teil betreffen die Bedingun- 
gen, denen das neue Geldsystem entsprechen muß. Die Denk- 
schrift bemerkt hierzu: Um Schwankungen des künftigen 
Geldes zu vermeiden, bleibt nur übrig, es in eine feste Wert- 
relation zu einer anderen stabilen Währung zu setzen, zumal 
bei der Kleinheit der Danziger Verhältnisse damit gerechnet 
werden muß, daß die großen Börsen den Kurs des Danziger 
Geldes nicht regelmäßig notieren. Daher wird als Beziehungs- 
währung das englische Pfund vorgeschlagen. Im weiteren Teil 
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2. August 1923 


Die französische Eisenbahnregie besteht fast zwei Monate. Größtmögliche Zahl der Unfälle bei allerdünnster Zugfolge ist 
Grundsatz. Die Leistungen sind erstaunlich. Weit über hundert meist schwere Unfälle hat das französische Regime in 
knapp zwei Monaten hinter sich gebracht. Ohne Gewähr für Sicherheit, ohne Ersatz für Schäden an Leib und Leben zu 
leisten, will es deutschen Reisenden seine gefährlichen Dienste bieten, während es die deutschen Eisenbahner mit Weib und 
Kind auf die Straße wirft. Hier einige Proben ihres Wirkens. | 
Oben: Personenzug gegen Güterzug (Block Königsbach). Unten: Aufräumedieist nach erfolgtem Unfall (Bahnhof Brühl). 
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der Denkschrift wird dann näher ausgeführt, daß ein Gesetz 
über die Schaffung eines festen Wertmaßstabes als Rechts- 
grundlage für die Goldmarkwährung erlassen werden soll. 


Als Zentrale für diesen Verkehr soll eine unter Staatsauf- 
sicht stehende Ausgleichstelle geschaffen werden, die in enger 
Fühlung mit den Danziger Banken arbeitet und gleichsam den 
Keim oder Vorläufer für die künftige Notenbank darstellt. Als 
Betriebskapital braucht diese Ausgleichsstelle einen Vorkredit 
von etwa 200 000 Pfund Sterling, der auf den Währungskredit 
anzurechnen ist. 


Als bleibendes künftiges Geld wird vorgesehen der Gulden 
und der Heller. Der Heller soll ein Hundertstel Gulden sein. 


Guldenmünzen sollen als Metaligeld von der Freien Stadt 


Danzig ausgeprägt werden, 100-Gulden-Stücke so, daß sie das 
gleiche Roh- und Feingewicht haben, wie englische 1-Pfund- 
Stücke, also fast genau so, wie die alten 20-Mark-Stücke. 

Die Denkschrift stellt fest, daß diese Geldmünzen vorläufig 
nicht in größeren Beträgen hergestellt werden können, wohl 
aber wird die Ausprägung von Silbergeld, das den Charakter 
von Scheidemünzen hat, sowie von Nickel- oder Kupfermün- 
zen ins Auge gefaßt. Silbermünzen sollen ein Rohgewicht von 
einem Gramm für je 5 Gulden haben. Der Umlauf der Silber-, 
Nickel- oder Kupfermünzen darf 100 Gulden auf den Kopf der 
Bevölkerung nicht übersteigen. Dieser Gulden wird durch be- 
stimmte währungstechnische Maßnahmen in feste Beziehung 
zum englischen Pfund gesetzt und zwar so, daß 100 Gulden 
gleich 1 Pfund sind. Der Gulden würde also einen Wert von 
etwa 20 Goldpfennigen oder nach dem heutigen Kursstand 
von etwa 10000 Papiermark darstellen. i 


Es ist die Gründung einer Danziger Notenbank vorge- 
sehen, die ein selbständiges Unternehmen darstellen, nicht den 
Charakter einer Staatsbank haben soll und vor allem nicht mit 
den Geldbedürfnissen von Staat oder Gemeinden belastet wird, 
um eine neue Inflation zu verhindern. Diese Notenbank darf 
Noten bis zum Betrage von 500 Gulden auf den Kopf der Be- 
völkerung, also etwa 180 Millionen Gulden, ausgeben. Hiervon 
muß ein Drittel durch die Notenreserve gedeckt sein. Die 
Notenreserve muß in Gold oder in englischen Pfundnoten oder 
in täglich fälligen Pfundforderungen bestehen und soll aus den 
Gewinnen der Bank angesammelt werden. Da dies viele Jahre 
dauern wird, muß vorläufig zur Sicherung der Währungs- 
kredit, der in Höhe von 500 000 Pfund vorgesehen ist, dienen. 


Vier Monate 


in französischer Gefangenschaft. 
(Schluß.) 


or der eigentlichen Kriegsverhandlung fanden nun eine 

Reihe Verhöre statt. An einem kleinen Tische saß der 

französische Staatsanwalt Duvert und richtete auf 
französisch einige Fragen an mich, die immer darauf ausgingen, 
mich durchaus festzulegen, ich sei ein „Spionage-Photograph“ 
gewesen. Selbstverständlich leugnete ich das. .Der Staats- 
anwalt schloß mit der Versicherung, daß er mir nichts glaube. 
„Nächstesmal können Sie mir mehr erzählen, Sie haben noch 
Zeit!“ Die Drohung, die in diesen Worten lag, war. natürlich 
nicht mißzuverstehen. 


Ich hatte dann auch noch vier Wochen Zeit, über französi- 
sche Militärgerichtsbarkeit nachzudenken. Plötzlich wurden 
ich und fünf Mitgefangene um Mitternacht aus dem Schlaf 
gerissen, und die Vorladung wurde uns so zu mitternächt- 
licher Stunde überreicht. Man hatte die Frist verbummelt, 
und da die Ladung uns 48 Stunden vorher bekannt sein 
mußte, übergab man sie uns auf diese Weise mitten in der 
Nacht; es handelte sich ja nur um Deutsche! Am übernäch- 
sten Morgen um 8 Uhr wurden wir mit großer militärischer 


Eskorte, die das Seitengewehr aufgepflanzt trug, wie schwere 


Verbrecher zum Kriegsgericht geführt. 


Der Andrang vor diesen französischen Kriegsgerichten ist, 
wie man das schon aus der Masse der Verurteilungen, die 
täglich vor sich gehen, ohne weiteres annehmen kann, sehr 
erheblich. So kam mein Fall auch erst am Nachmittag zur 
Aburteilung. Kurz vorher sprach ich mit meinen beiden deut- 
schen Rechtsanwälten, die mir mitteilten, daß man auf fran- 
zösischer Seite darauf ausgehe, mich als spionageverdächtig 
hinzustellen. Sollte dies mangels jeglicher Beweise nicht 
möglich sein, so wollte man eine Störung der öffentlichen Ord- 
nung konstatieren und behaupten, ich hätte im unbesetzten 
Deutschland und im Ausland eine antifranzösische Propaganda 
treiben wollen. Beide Rechtsanwälte waren der Meinung, daB 
diese Dinge ja unhaltbar wären. Immerhin, bei der Art der 
französischen Militärgerichte konnte man auf alles gefaßt sein. 
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Um 4 Uhr wurde ich in einen kleinen Raum geführt, an 
dessen Längsseite sechs französische Offiziere, alle natürlich 
in Uniform, saßen. Zunächst wurden die Protokolle auf fran- 
zösisch verlesen, ohne übersetzt zu werden. Da ich nur 
schlecht Französisch spreche, verstand ich natürlich kein 
Wort. Der Staatsanwalt richtete dann mehrere Fragen an 
mich, zu denen er sich des Dolmetschers bediente. Es war 
der bekannte französische Staatsanwalt des Kriegsgerichts 
Duvert, in dessen Habichtsgesicht eine scharfe Nase steht, 
kleine schwarze, harte Augen, ein dunkler Schnurrbart, den 
er in Momenten der Affektion, die er sehr häufig zu haben 
scheint, dreht. Seine Fragen gehen immer darauf hin, daß 
ich Spionagephotographien hätte aufnehmen wollen. Wäre 
auf meinen Platten auch nur irgendeine harmlose Aufnahme 
gewesen, auf der sich französische Soldaten befanden, so 
wäre ich zweifellos zu schwerem Gefängnis verurteilt worden. 
Diese . Platten lagen, in Seidenpapier gewickelt, auf dem 
Richtertisch Als der Staatsanwalt immer wieder auf mich 
eindrang, trat ich schließlich aus dem abgegitterten Anklage- 
raum heraus, hob in furchtbarer Erregung die Hände hoch 
und rief: „Ich weiß nicht, was Sie wollen, meine Herren! Ich 
habe nichts photographiert, auf den Platten ist auch nicht ein 
Schatten, so wahr mir Gott helfe!“ Daraufhin sahen sich die 
französischen Offiziere sehr sorgfältig die Platten an, und ein 
etwas älterer Offizier, der Vorsitzende, der schon graues 


Haar hatte, sagte schließlich in nachlässigem Tone: „Bon! 
Bien!“ 


Meine Rechtsanwälte legten sich mit aller forensischen Be- 
redsamkeit für mich ins Feuer. Man wies darauf hin, daß die 
Zeitschriften „Sport im Bild“ und die „Woche“, die mich ent- 
sandt hätten, keinen politischen Charakter hätten. „Sport im 
Bild“ sei, wie schon der Name sagt, eine hochstehende Ge- 
sellschaftszeitung und kein Hetzorgan. Es erfolgte eine sehr 
scharfe Replik des Staatsanwalts, der den deutschen Photo- 
graphen unter allen Umständen ins Gefängnis schicken wollte. 
Dann zogen sich die Richter zurück. Ein militärisches Schau- 
spiel für sich. Die Soldaten präsentierten, es fehlte nur noch 
das klingende Spiel. Ich selbst wurde wieder in die Unter- 
suchungszelle abgeführt. In diese Zelle kam nach einer halben 
Stunde der französische Gendarm, der ein ausgezeichnetes 
Deutsch sprach, was ja auch kein Wunder war, da er aus 
dem Elsaß stammte, und sagte: „Sie sind zu keinem Gefäng- 
nis verurteilt.“ Meine Gefühle kann man sich vorstellen. Ich 
hatte genug von den vier Monaten Untersuchungshaft, die 
meine Gesundheit vollständig untergraben hatten. Dann 
sprach der elsässische Gendarm weiter: „Ihre Strafe beträgt 
10 Millionen Mark.“ Ein paar Minuten später kam auch einer 
meiner Rechtsanwälte und teilte mir dasselbe mit. 


Gegen Abend wurden aller Verurteilten noch einmal vor 
den Staatsanwalt gerufen. Eine lange Prozession des Jammers. 
Die Gerichtswache stand dabei wieder unter Gewehr. Jedem 
einzelnen wurde offiziell das Ausmaß seiner Strafe mitgeteilt. 
Ein Jahr Gefängnis, 2 Jahre Gefängnis, 5 Jahre Gefängnis 
hagelte es nur so auf meine Mitgefangenen herab. Dann 
kamen die Geldstrafen, selbstverständlich immer hoch in die 
Millionen. Als ich an die Reihe kam, sagte der Staatsanwalt: 
„10 Millionen Mark. Sie werden binnen 48 Stunden in Frei- 
heit gesetzt. 


Im Zuchthaus teilte ich dies den Gendarmen mit. Die 
lachten einfach: „Nix in Ordnung! Erst Geld, sonst du 
bleiben Prison. Prison gut, wenn Geld, uns egal, du fort!“ 
Ich machte darauf aufmerksam, daß der Staatsanwalt mir aus- 
drücklich gesagt hatte, daß ich zu entlassen sei. Sie lachten 
wieder frech auf: „Wir Gendarme machen das so.“ Dann 
sprachen sie prompt das deutsche Wort, das sie als letzte Ab- 
lehnung gelernt hatten: „Erledigt!“ Von diesem Augenblick 
sah ich schon wieder dunkler in die Zukunft, obwohl selbst- 
verständlich meine Rechtsanwälte mir gesagt hatten, daß alles 
geschehen würde, um das Geld herbeizuschaffen. Man ist ja 
in diesen letzten Stunden in so nervöser Stimmung, daß einem 
jeder neue Aufschub länger erscheint als die ganzen ver- 
flossenen vier Monate. 


Nacht acht Tagen war das Geld endlich besorgt. Ein fran- 
zösischer Gendarm sagte mir, daß das Geld angewiesen sel. 
„Wenn bezahlt, dann — partie!“ So machte ich mich fertig, 


immer noch im Zweifel an den endgültigen Ausgang meiner 
Sache. 


Am 27. Juni, nachmittags 3 Uhr, kam dann wieder der Gen- 
darm mit seinem gleichmütigen Gesicht, auf dem scheinbar 
menschliche Regungen keinen Platz hatten. „Mach fertig! 
Partie!“ Sechzig Hände reichten mir meine Sachen, die in 
langer Kette und in Blitzesschnelle zu mir herwanderten, 
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sechzig Augen sahen mich wie einen alten Kameraden an, 

dreißig Hände preßten und schüttelten die meinen. Sie blieben 

noch dort, unklar und fremd lag ihr Schicksal vor ihnen, aber 

sie freuten sich, daß ein deutscher Leidensgenosse wieder den 

Weg in die Freiheit fand. Ein letztes Grüßen. „Lebt wohl, 

auf Wiedersehen, aber nicht mehr im Zuchthaus zu Werden!“ 
Ich schritt wie benommen den Weg in die Freiheit. 
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Sechs Monate Gefängnis für Prinzessin Hohenlohe. 


In dem Prozeß gegen die Prinzessin Margarete zu Hohenlohe- 
Oehringen vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig wegen Mein- 
eids und Begünstigung wurde am 24. Juli das Urteil gesprochen. 
Es lautete auf 6 Monate Gefängnis. Der Oberreichs- 
anwalt hatte 8 Monate Zuchthaus und, da nach dem Gesetz 
eine geringere als eine einjährige Zuchthausstrafe nicht zu- 
lässig ist, die Umwandlung dieser Strafe in ein Jahr Gefängnis 
beantragt. 

Vor der Urteilsverkündung wurden die Korridore des Reichs- 
gerichtsgebäudes in weitem Umfange gesichert. Im Korridor 
vor dem Sitzungssaal war eine starke Abteilung Schutzpolizei 
postiert. Ehrhardt, so heißt es in der Begründung, habe 
sich des Hochverrats, zum mindesten der Mit- 
täterschaft schuldig gemacht. Ehrhardt habe genau 
gewußt, daf es sich bei dem Kapp-Putsch um ein verbreche- 
tisches Unternehmen gehandelt habe. Ehrhardt war ein Führer 
des Kapp-Unternehmens. Ihm lag die militärische Leitung ob. 
Er falle also nicht unter die Amnestie. Die Prinzessin wußte, 
dab Ehrhardt von der höchsten Justizbehörde verfolgt wurde, 
und wußte auch, daß es sich bei ihm um ein schweres poli- 
tisches Verbrechen handelte. Weiter sei darauf hinzuweisen, 
daß die Prinzessin den Angeklagten zu schützen suchte. Das 
gehe daraus hervor, daß die Prinzessin schon von vornherein 
darüber orientiert war, daf die Polizei den Angeklagten Ehr- 
hardt zu ermitteln suchte. Die Angeklagte sei also 
der Begünstigung des Hochverrats überführt. 
Ihre zweite schwere Straftat sei der M eineid, dessen Tat- 
bestand festgestellt sei. Die Entschuldigung der Prinzessin, daß 
Ehrhardt für sie tot gewesen sei und daß nur Eschwege, wie 
sich Ehrhardt in München nannte, existiert habe, decke sich 
nicht mit der Frage des Untersuchungsrichters, ob sie Ehrhardt 
kenne, so daß also die Anklage des Meineids nicht entkräftet 
wurde. Sie habe den Meineid bewußt wahrheitswidrig geleistet, 
denn sie habe sich zuerst geweigert, den Eid zu leisten. Sie 
habe zuerst behauptet, den Fid überhaupt nicht leisten zu 
brauchen. Sie habe dann religiöse Bedenken gehabt. Wenn die 
Angeklagte auch unter der Finwirkung der beiden gewissen- 
losen Verführer Ehrhardt und Liedig den Meineid leistete, so 
sel sie deshalb doch zu verurteilen. Es lägen jedoch eine Reihe 
Gründe für Strafmilderung vor, insbesondere der Umstand, daß 
die Angeklagte ein Opfer verbrecherischer 
Menschen geworden sei, die rücksichtslos dieses bis dahin 
schuldlose Mädchen in ihr Verderben rennen ließen um ihrer 
eigenen Rettung willen. Dieser Umstand, daß sie lediglich ein 
Opfer gemeiner Tätigkeit geworden sei, wirkte neben den ge- 
stzlichen Strafmilderungsgründen auf die Entscheidung des 
Staatsgerichtshof ein. 


e 


In Thüringen sind die steckbrieflichen An- 
Schläge des Oberreichsanwalts gegen Ehrhardt viel- 
ch beschädigt, besonders die Abbildung des Flüchtigen 


unkenntlich gemacht worden. Die thüringische Regie- 


rung sieht sich gezwungen, darauf hinzuweisen, daß diese Be- 
schädigungen eine Begünstigung der Flucht Ehrhardts und 
einen Verstoß gegen das Strafgesetzbuch darstellen. 

u Gernrode (Harz) wurden auf Veranlassung des Ober- 
reichsanwalts der dort wohnende Freiherr von dem 
Bussche-Lohe und seine Gattin unter dem Verdacht der 

teillgung an dem Fluchtunternehmen Ehrhardts verhaftet. In 
der Wohnung des Ehepaares fand man im Bett versteckt zahl- 
reiche Akten- und Schriftstücke, die sich auf Ehrhardt bezogen, 
Lt einen genauen Fluchtplan mit allen Einzelheiten, die Namen 
weiterer Helfershelfer usw. 


Als der Kriminalbeamte daraufhin zur Festnahme des Frel- 


m schreiten wollte, leistete dieser Widerstand und es kam 
zu heftigen Szenen, in deren Verlauf die Freifrau dem Beamten 
ge der beschlagnahmten Schriftstücke aus der Hand riß, es 
Itzschnel] zusammenknüllte und, ehe der überraschte Beamte 
es hindern konnte, hinunterschluckte. Die beschlagnahmten 
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Papiere sollen u. a. einen bis in die kleisten Einzelheiten gehen- 
den Plan der Flucht Ehrhardts aus dem Leipziger Unter- 
suchungsgefängnis, ferner ein sich ebenfalls nur mit Ehrhardt 
befassendes Tagebuch des Freiherrn sowie Listen von Helfers- 
helfern Ehrhardts enthalten. 

Freiherr von dem Bussche war früher Farmer in Süd- 
afrika. Seine Frau soll eine Engländerin, und zwar eine 


geborene Carpenter sein. 


Severings Warnung vor Gewalt. 

Teuerungskrawalle haben im Laufe der Woche zu blutigen 
Zusammenstößen in Breslau, Gleiwitz, Frankfurt a. M. u. a. m. 
geführt. Hetzereien aus den politisch radikalen Lagern trugen 
das ihrige dazu bei, Beunruhigung in weitesten Schichten zu ver- 
breiten. Deshalb ist jetzt eine Verfügung des Ministers Seve- 
ring an sämtliche Oberpräsidenten, Regierungspräsidenten und 
den Polizeipräsidenten von Berlin ergangen, die folgenden 
Wortlaut hat: 

„Auf Grund des Artikels 123 Absatz 2 werden hierdurch 
alle Versammlungen unter freiem Himmel einschließlich aller 
Umzüge wegen unmittelbarer Gefährdung der öffentlichen 
Sicherheit für das Gebiet des Freistaates Preußen bis auf wei- 
teres verboten. Die Oberpräsidenten sind ermächtigt, im Falle 
ganz besonderer Sachlage Ausnahmen zuzulassen, wenn sie 
nicht nur unbedenklich, sondern im Allgemeininteresse auch 
wünschenswert sind.“ 

In der Begründung wird gesagt, daß die in letzter Zeit er- 
schienenen Veröffentlichungen über Möglichkeiten der Durch- 
führung eines Bürgerkrieges in weitesten Kreisen des Volkes . 
lebhafte Beunruhigung hervorgerufen haben. Die Besorgnis der 
unter der Teuerung und den Schwierigkeiten der Lebensmittel- 
beschaffung ohnehin schwerleidenden Bevölkerung werde wei- 
ter genährt, und die Spannung zwischen den Anhängern ver- 
schiedener politischer Anschauungen verschärft, wenn von ein- 
zelnen politischen Parteien und Organisationen sowie deren 
Zeitungen zu Massenkundgebungen unter freiem Himmel mit 
freigewählten aufreizenden Kennworten sowie zu Gegendemon- 
strationen und Selbstschutz aufgerufen wird. Form und Sprache 
dieser Aufrufe wie der Gegenkundgebungen müßten, zumal im 
Hinblick auf die teilweise unverhüllt ausgesprgchenen Zwecke 
solcher Veranstaltungen und die beiderseitigen Vorbereitungen 
die unmittelbare Gefahr gewaltsamer Auseinandersetzungen 
heraufbeschwören. Verschiedentlich sei es bei der gereizten 
Stimmung in den letzten Wochen bereits zu Zusammenstößen 
und zu schweren Ausschreitungen und Blutvergießen gekom- 
men, so in Eisleben, Eilenburg, Dramburg, Breslau und Frank- 
furt a. M. Bei der gegenwärtig herrschenden innerpolitischen 
Spannung ließen daher alle Versammlungen unter freiem 
Himmel und Umzüge verhängnisvolle Störungen der öffent- 
lichen Sicherheit und Ordnung befürchten. 

Gegen Versuche, ungeachtet des Verbotes Versammlungen 
unter freiem Himmel oder Umzüge zu veranstalten, soll mit 
allen Machtmitteln rücksichtslos eingeschritten werden. 


Fritz M. Bauer f. 


In Berlin, wo er seit dem Kriege als Redakteur lebte, starb 
plötzlich der Veranstalter und Leiter der deutschen Ni gger- 
Benue-Tschadsee-Expedition, Fritz Maria Bauer 


im fünfzigsten Lebensjahr. Er hatte zusammen mit v. Wal- 
dow von Kamerun aus, wo er Vertreter der Woermann-Linie 
war, im Jahre 1903 eine besonders an wissenschaftlichen Fr- 
gebnissen über das Quellgebiet des Benue und Deutsch-Bornu 
ergiebige Forschungsreise unternommen, nachdem er zuvor 
während des letzten französischen Feldzugs auf Madagaskar 
als Kriegsberichterstatter tätig gewesen war. 


| Ernst Beckmann f. 

Professor Dr. Ernst Beckmann, der bekannte Chemiker, bis 
vor kurzem noch Leiter des Kaiser-Wilhelm- Institutes für 
Chemie und ordentlicher Professor der Berliner Universität, 
ist am 13. Juli infolge einer Lupinenvergiftung, die er sich bei 
seinen Versuchen zugezogen hat, gestorben. Man dankt dem 
so plötzlich Abberufenen bemerkenswerte experimentelle Ar- 
beiten zur Ausbildung physikalisch-chemischer Arbeitsmetho- 
den; auch seine Leistungen auf dem Gebiet der Nahrungs- 
mittelchemie, der Chemie der ätherischen Öle und seine Ar- 
beiten zur Aufschliebung verschiedener Zellulosearten haben 
Beckmanns Ruf als den eines ausgezeichneten, von wahrem Qe- 


lehrtengeist erfüllten Forschers befestigt. 
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Sommer-Sonntag-Nachmittag. Phot. Atlantic. 


Idyll im Nymphenburger Hirschgarten in München. Die zahmen Hirsche kommen an die Tische der Gäste, um Brocken in 
Empfang zu nehmen. 


H 
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t. Atlantic. 
Inder Sommerwohnune. Pho 


idyll aus einer Ferien- und Wochenend-Siedlung in Wannsee bei Berlin. 
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Phot. Atlantic. 


Ain apäntlse hes Restaurant in Berlin. 


In Berlin ist ein japanisches Restaurant eröffnet worden, in welchem die Japaner ganz nach heimischer Sitte speisen, so— 
Das Restaurant wird von einem 


gar ihre Speisen auf Kochern, die auf den Tischen stehen, selbst zubereiten können. 
Japaner geleitet und der erzielte Gewinn den Spenden für deutsche Studenten zugeführt. 
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gestellt, welche den Namen „Deutsc 
schweren Glocke aus de! ei. 
: 


Die neue 


Für den Kölner Dom ist eine neue Glocke fertig Í 
zeigt. den Abtransport der groben 
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Deutsche Studenten im Ausland. 


Zurzeit befinden sich sechs deutsche Studenten für sechs 
Wochen als Gäste englischer Studenten in Oxford. Sie wur- 


den überall von den Engländern mit dem größten Entgegen- 


kommen aufgenommen. Oxforder Studenten werden den Be- 
such im August dieses Jahres erwidern. — Auf Einladung 
weiter finnischer Kreise befinden sich auch in diesem Jahre 
viele deutsche Studenten zur Erholung in Finnland. Der 
Transport nach Finnland ist durch das Auslandsamt der Deut- 
schen Studentenschaft organisiert worden. 


Österreichische Schulverhältnisse. 


Nachdem sich Deutsch-Österreich dem Genfer Abkommen 
unterworfen hat, steht es schlecht um Schule und Lehrerstand. 
Die „Leipziger Lehrerzeitung‘ berichtet, daß die Volksschule 
besonders schwer getroffen ist. Die Bundeszuschüsse an die 
Länder werden eingeschränkt und fallen 1925 ganz weg; außer- 
dem sollen die Länder bei ihrem Schulbudget noch 25 Pro- 
zent abstreichen. Der Sparkommissar schlägt vor, Klassen 
zusammenzuziehen bis zu einer Schülerzahl von 80, auch wenn 
dadurch Schulsysteme erheblich herabgedrückt werden. Ein- 
klassige Schulen sollen durch ambulante Schulen nach dem 
Vorbilde von Norwegen oder Bulgarien ersetzt werden. Eine 
Länder- und Gemeindefinanzkommission beschloß eine Rück- 
stufung der Lehrer, so daß der Lehrer 10—12 Prozent seines 
Gehaltes einbüßt. Auch anderweitig soll gespart werden: Ein- 
schränkung von Urlaub, Urlaub möglichst nur gegen Karenz 
der Gebühren, kostenlose Stellvertretung für erkrankte Kol- 
legen bis zu zwei Monaten, insbesondere „Einführung der vollen 
Lehrverpflichtung‘“‘ = 30 Wochenstunden. Auf der Konferenz 
der Schulreferenten hat besonders ein Sozialdemokrat „die 
volle Ausnutzung der Arbeitskraft des Lehrers“ betont. 


Argentinien und die deutsche Einwanderung. 


Der Reichskommissar an der Deutschen Ge- 
sandtschaft, Dr. Stichel, hielt auf der 40. Jahresver- 
sammlung des „Vereins zum Schutze germanischer Einwan- 
derer“ einen Vortrag über die deutsche Einwanderung in 
Argentinien. Da seine Ausführungen das Wissenswerteste 
enthalten über dieses für unsere Zeit außerordentlich wichtige 
Gebiet, so bringen wir einige Teile daraus hier folgend zum 
Abdruck: 

„Die durch den Druck unseres Feindes verursachte Ungunst 
und Unsicherheit der wirtschaftlichen Lage, die damit zusam- 
menhängende fortschreitende Verteuerung der Lebenshaltung, 
die Wohnungsnot, weniger der Mangel an Arbeit, als die 
Furcht vor der Arbeitslosigkeit, die Erkenntnis, daß der 
Wunsch nach einer Kapitalsbildung und damit auch einer 
Altersversorgung infolge der geringen Stabilität der deutschen 
Währung nicht erfüllt werden kann oder das mangelhafte Zu- 
trauen zu der Dauer einer Stabilisierung der Mark, dazu lokale 
Ursachen wie die Besetzung des Ruhrgebietes, aus dem Berg- 
leute und Handwerker auswandern möchten, wie die Lage in 
der Restprovinz Oberschlesien, die Industriearbeiter verlassen 
wollen, das sind gegenwärtig noch die Beweggründe, die in 
Deutschland in breiten Schichten der Bevölkerung den Aus- 


. wanderungswillen auf eine nicht absehbare Zeit lebendig er- 


halten, in einer Form, die mit der „frohen Wanderlust“, die dem 
Deutschen stets eigen gewesen ist, nichts mehr gemein hat, 
sondern eine tiefernste, ihrer Ursachen wegen, und leider 
auch vielfach in ihren Folgen traurige Erscheinung ist, aus 
der die Regierung für den einzelnen und das Staatsganze das 
Beste zu machen sucht, was daraus gemacht werden kann. 
Die Gründe dafür, daß dieser Auswanderungswille in den 
meisten Fällen nicht zur Ausführung gelangt, sind bekannt. 
Wenn auch der Entwertung der Mark entsprechend der Besitz 
des Auswanderers an Mobilien und Immobilien, durch deren 
Liquidierung die Mittel zur Auswanderung beschafft werden, 
einen gesteigerten Wert aufweist, bildet doch noch immer der 
geringe Wert des deutschen Geldes .eine starke Behinderung 
der Auswanderung. So entspricht nach wie vor das zahlen- 
mäßige Ausmaß derselben keineswegs dem Umfange des zu 
verzeichnenden Auswanderungswillens. Trotzdem bewegt sich 
die Kurve der deutschen Auswanderungsstatistik aufwärts. 
Genau läßt sich die Zahl der überseeischen Auswanderer für das 
verflossene Jahr allerdings ebensowenig wie die für die vorher- 
gehenden Jahre erfassen. Bekannt ist die Auswandererzahl nur, 
soweit sie von der im statistischen Reichamt geführten Sta- 
tistik erfaßt wird. Danach sind im Jahre 1922 ungefähr 37 000 
überseeische Auswanderer, d. h. Zwischendecker, zu verzeich- 
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nen gewesen, was, wie aus der folgenden Aufstellung hervor- 
geht, gegen die Vorjahre eine erhebliche Steigerung bedeutet: 


Auswanderer nach Ubersee - 


1918 0 
1919 3 326 
1920 10 343 
1921 24 135 
1922 35 527 


Wenn auch alle Betrachtungen über die zukünftige Entwick- 
lung dieser Bewegung Prophezeiungen bleiben müssen, so muß 
man doch leider annehmen, daß sie sich steigern wird. Mag der 
gegenwärtige Umfang der deutschen Auswanderung auch im 
Vergleich zu der Bevölkerungszahl in Deutschland noch recht 
unbedeutend erscheinen, so muß man doch bis zum Jahr 1903 
und bis zur Zeit vor 1895 zurückgehen, um in der deutschen 
Auswanderungsstatistik auf gleich hohe Zahlen zu stoßen. 
Rechnet man die Auswanderung über die trockenen Grenzen zu 
der überseeischen Auswanderung hinzu, so ergibt sich beinahe 
das Doppelte der für 1922 angegebenen Zahl. 

In die geschilderte deutsche Auswanderungsbewegung einzu- 
greifen, ist dem dafür zuständigen Reichswanderungsamt zur 
Aufgabe gestellt worden. Daß diese Beeinflussung vor allem 
die Interessen der heimischen Wirtschaft berücksichtigt, die 
heute mehr denn je die Anspannung aller Kräfte gebraucht, um 
dem unerhörten wirtschaftlichen Druck, der das einst so macht- 
volle Gebäude der deutschen Wirtschaft zu zerstören droht, 
standzuhalten, dürfte verständlich sein. Die Auswanderung darf 
und kann nur das letzte Mittel der Bevölkerungspolitik nach der 
Erschöpfung aller andern sein. Daß, wie des öfteren behauptet 
wird, dieses Bestreben so weit gehen sollte, die Auswanderung 
von Elementen, die in der Heimat keinerlei Existenzmöglich- 
keiten mehr haben, zu verhindern, ist eine durchaus irrige Auf- 
fassung. 

Daß aber auch wieder regelnd in den Strom der Auswanderer 
eingegriffen werden muß, von deren Abwanderung an und für 
sich Deutschland einen Vorteil erhoffen könnte, ist eine Not- 
wendigkeit, die man hier in Argentinien sehr wohl schätzen 
sollte. Muß sich doch die Auswanderung nach den Bedüri- 
nissen, nach der Aufnahmefähigkeit, dem Arbeitsmarkt und den 
Eigenheiten des Ziellandes richten, wenn nicht außer dem Aus- 
wanderer selber die Zielländer und nicht zuletzt die deutschen 
Kolonien dort Schaden erleiden sollen. 

Die Richtung, die die deutsche überseeische Auswanderung 
genommen hat, wurde durch den Weg des geringsten Wider- 
standes gewiesen. Wie vor dem Kriege auch wendet sich der 
größte Teil der Auswanderer aus Deutschland, nämlich im 
letzten Jahre — wenigstens nach der deutschen Statistik — 67 
Prozent derselben nach den Vereinigten Staaten von Amerika. 
Die naheliegenden Gründe dafür sind darin zu suchen, daß zahl- 
reiche Deutsche und Deutschstämmige Verwandte und Freunde 
in den Vereinigten Staaten besitzen, die für sie die Kosten der 
Überfahrt bestreiten und eine Vorsorge für die Neuankömmlinge 
treffen. Da die in den Vereinigten Staaten bekanntlich be- 
stehende Kontingentierung der Einwanderung von Angehörigen 
der verschiedenen Nationalitäten der deutschen. Zuwanderung; 
noch Raum läßt, ist anzunehmen, daß auch noch in der 
nächsten Zeit die Vereinigten Se das wichtigste Zielland. 
bleiben werden. 

Die Tatsache, daß, während 15 bevorzugten Ziele der 
Wanderbewegung über die trockenen Grenzen Holland, Ru- 
mänien und die Länder der ehemaligen österreichisch-ungari- 
schen Monarchien sind, abgesehen von den Vereinigten Staaten, 
außer Argentinien noch Brasilien und Mexiko die beliebtesten 
Zielländer für die deutsche überseeische Auswanderung wurden, 
dari bis zu einem gewissen Grade wenigstens als ein schon 
vor dem Kriege vielfach propagiertes Ergebnis der deutschen 
Auswanderungspolitik betrachtet werden. 

Nach kürzlich durch das Kabel hier eingetroffenen Meldungen 
hat sich ungefähr der achte Teil der deutschen 
Auswanderung nach Argentinien gerichtet. 

Die argentinische Statistik gibt in ihrer heutigen Aufmachung 
keine Möglichkeit, diese Angabe zu vergleichen. Während In 
der deutschen Statistik nur die Zwischendecker enthalten sind, 
umfaßt der argentinische Ausweis die Reisenden sämtlicher 
Schiffsklassen. Danach sind im Jahre 1922 12243 Deutsche 
nach Argentinien eingereist, wie aus der folgenden Aufstellung 
hervorgeht, bei der zu beachten ist, daß in den Jahren 1912 bis 
1918 nur die Passagiere der 2. und 3. Schiffsklasse, die von 
Übersee kamen, im Jahre 1919 die Passagiere der 2. und 
3. Klasse von Übersee und auf dem Flußweg und in den Jahren 
1920 bis 1922 die Passagiere sämtlicher Klassen von Übersee 
und auf dem Flußweg gezählt sind, hat sich die Einreise Deut- 
scher nach Argentinien, und wie angenommen werden darf, 
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damit auch die der eigentlichen Einwanderer im verflossenen 
Jahre dem Vorjahre gegenüber verdoppelt. 

Die Steigerung der deutschen Einwanderung nach Argen- 
tinien ist in eine Epoche der Zunahme der Einwanderung in 
dieses Land überhaupt gefallen. Diese hat sich während der 
letzten Jahre erheblich gesteigert. 

Für die argentinische Regierung wird es eine Lebensaufgabe 
sein, für die Unterbringung dieses Riesenstromes zu sorgen, 
und aus der Zahl der Rückwanderer, die immer noch sehr groß 
und auch bei den Deutschen erheblich ist, wird es sich ergeben, 
wie weit es gelingt, ihn für das Land dauernd nutzbar zu 
machen. Daß dabei die Lösung des Kolonisationsproblems maß- 
gebend sein wird, ist schon zu oft betont worden, als daß es 
hier hervorgehoben zu werden brauchte.“ l 


Beim Auslandverlag weiter eingegangene Spenden. 
Für die Rhein- und Ruhrhilfe: 


G. Belin, Kamo . . a aa den de 185 800.— M. 
Fritz Schwarzenberg, Keetmanshoop 10567 600.— „ 
Ewald Graul, Chicagos 715 500.— „ 
Deutsche Botschaft f. Umberto Felici 
& Tanazio, Rom . e 580 100.— „ 
M. Schneider, Aurora 30 000.— „ 
Gennaro Espositi, Marigliano 31 000.— „ 
E. Arturo Berndt, Nuevo Progreso . 745 000.— „ 
George Mulholland, South Norwood 262 080.— „ 
Enrico Carnazza, Messina 30 000.— „, 
Ernst Andersson, Falkenberg 592 500.— „ 
Jose Mallardo, Foggia 84 000.— „ 
13 823 580.— M. 
Kinder- und Alters hilfe: 
J. Kamber, Neapel | 62 000.— M. 
J. A. Braunstein, Kairo 600 000.— „ 
662 000.— M. 
Bisher beim Auslands verlag einge- 
32 479 606.— M. 


gangene Spenden 
Sa. 46 965 186.— M. 
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Die Entstehung des Bledermelerstils vor 100 Jahren. 
Als sich der fröhliche Parodist Ludwig Eichrodt und der 
humorvolle Mediziner Adolf Kußmaul um 1850 zusammen- 
taten, um allerlei komische Gedichte in altväterischem Ton 
unter der Maske des „weiland Gottlieb Biedermaler“ in die 
Welt gehen zu lassen, ahnten sie nicht, daß sie damit einem 
tanzen Kunststil, ja einer ganzen Zeit den Namen gaben. Vor- 
bild für die Gestalt des Biedermaier war ihnen ein alter Dorf- 
schullehrer Samuel Friedrich Sauter, der Gedichte von unfrei- 
viliger Drolligkeit gemacht hatte und dessen Poesien sie 
mit bewußter Parodierung umdichteten oder nachahmten. Der 
Biedermeierstil, der das ungewohnte „ai“ umänderte, ist dann 
nch dieser Figur getauft worden, weil man auch in ihm zu- 
lichst eine etwas von oben herab betrachtete Gemütlichkeit, 
Behäbigkeit und Sentimentalität fand. Aber aus dem über- 
lezen spöttischen Klang des Namens ist bald ein Ehrentitel 
stworden, und seit etwa 20 Jahren ist der Biedermeierstil, 
die Kunst und besonders das Kunstgewerbe von vor 100 
Jahren, große Mode geworden, die schwärmerisch bewundert 
ind deren Erzeugnisse eifrig gesammelt und hoch bezahlt wer- 
en, Die gediegene Schönheit dieses Stils und seine Ent- 
wicklung aus den vorhergehenden Kunstepochen führt uns in 
vortrefflichster Weise das Prachtwerk „Empire- und Bieder- 
SE aus Schlössern und Bürgerhäusern“ vor, das 
rof, Robert Schmidt nach den Sammlungen Ferdinand Luth- 
5 bei der Frankfurter Verlagsanstalt in Frankfurt a. M. 
Ann „geben hat. Die Einrichtung des Empire hatte mit 
10 ernsten Großartigkeit um die Wende des 18. zum 19. 
ei undert die Liebenswürdigkeit und Anmut des Rokoko 
SN rangt, aber im deutschen Bürgertum erhielt sich durch die 
Se Zeit ein, schlichter, solider, leicht senti- 
A aler Stil, den man Zopfstil genannt hat. Dazu kam noch 
105 5 Faktor der Einfluß des englischen Möbelstils, 
1 1780 immer mehr einbürgerte und auf einfache 
und iel. dauerhafte Arbeit und schönes Matcrial den 
erlag legte. Zopistil, Empirestil und englischer Stil 
Ge en Sich nun etwa um 1820, also vor 100 Jahren, zu 
SH Geh Form der Zimmereinrichtung zusammen, die wir 
AA neier nennen. Dieser Stil, dessen erste Vor- 
T bereits um 1810 auftauchen, erreicht in dem Jahrzehnt 
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von 1825—1835 seine Hochblüte und hat noch bis 1845 Nach- 
zügler. In ihm entfalten sich nun jene intimen Idylle, gemüt- 
volle Einfachheit und etwas spießbürgerliche Geschmacks- 
feinheit, die wir heute so lieben. 

Das Mahagoniholz, das der Empirestil bevorzugt hatte, 
bleibt auch im Biedermeier erhalten, besonders in Nord- 
deutschland. Daneben werden Obstbaumhölzer, Ahorn und 
Esche verwendet, und zwar soll das Holz in seiner Naturfarbe 


| zur Wirkung kommen, wird durch feine Intarsien farbiger ge- 


stimmt. Die Möbeltypen bleiben im allgemeinen dieselben wie 
im Zopf- und Empirestil. Das Wohnzimmer wird von dem 
gewaltigen Sofa beherrscht, auf dem gut 3 Personen Platz 
haben. Aus kräftigem Unterbau entwickeln sich die ge- 
schwungenen Lehnen, bezogene Rollen vermitteln zwischen 
Sitz und Seitenlehnen, und die ruhige Linie der Rückleline 
faßt das Ganze behäbig zusammen. Die Stühle weisen verschie- 
denartige, aber stets sehr bequeme Formen auf und ebenso die 
Tische, unter denen die mit runder oder ovaler Platte auf 
mächtigem Mittelträger mit 3 oder 4 geschwungenen Füßen 
die beliebtesten sind Das unbestrittene Hauptmöbel des 
Biedermeiers ist der „Sekretär“, der Schreibschrank, dessen 
obere Türhälfte als Schreibplatte herauszuklappen ist. Dieses 
Möbel zeigt in seiner Anlage und Verzierung die ganze Freude 
der Zeit an spielerischer Tiftelei, wenn man es aufmacht. Die 
Mitte ist gewöhnlich als Miniaturtempelchen gebildet, mit 
Säulen aus Alabaster oder bronzegeschmücktem Holz; im 
Hintergrund ein oder mehrere Spiegel, die die Illusion eines - 
von Säulen getragenen Rundbaues hervorrufen; rechts und 
links Fächer und Schubladen in reicher Fülle, die z. T. nur 
durch geheimen Druck geöffnet werden können, und dann noch 
viele Qeheimfächer, um die tausenderlei kleinen Dinge, die 
Tagebücher und Briefe dieser schreibseligen Zeit jedem un- 
berufenen Auge zu verbergen. Außer dem Sekretär gibt es 
noch ein anderes Möbel, ohne das ein Zimmer der Bieder- 


meierzeit nicht zu denken ist: das ist die „Servante“, der 


Glasschrank. Vorn und an der Seite verglast, auf der Rück- 
seite innen mit Spiegeln belegt, stellt die Servante alle die 
Niedlichkeiten und Andenken zur Schau, die dem Biedermeier 
heilig waren: die Porzellankännchen und Tassen, die Glas- 
becher mit schönem Schliff, die vielen Arbeiten aus Haarge- 
flecht, . Moos und künstlichen Blumen, die Körbchen und 
Schächtelchen mit Perlenstickerei usw. Die leidenschaftliche 
Sticklust der Frauen und Mädchen lebt sich aus in den Stik- 
kereien des Ofenschirms und der Klingelzüge, der Sofakissen 
usw. Im Gegensatz zu der unwirtlichen Größe des Empire- 
saals ist das Biedermeierzimmer intim und gemütlich mit 
seinen locker aufgestellten Möbeln, seinen hellen Decken und 
Wänden, dem sandbestreuten Dielenboden und den leichten 


weißen Tüll- und Musselinvorhängen. 


Neue Fortschritte der Luftphotographie, 


Die Zeitungsphotographen, die die Welt mit den neuesten 
„Bildern vom Tage“ versorgen, haben sich den Vorteil, vom 
Flugzeug aus photographieren zu können, bald zunutze gemacht 
und bieten uns häufig anschauliche und klare Ansichten aus der 
Vogelperspektive dar. Aber die Luftphotographie ist auch auf 
anderen Gebieten von großer Bedeutung, wie Thorne Baker in 
einem englischen Fachblatt ausführt. So hat es sich von großem 
Nutzen erwiesen, Fabriken, Ingenieuranlagen und Gebäude 
überhaupt aus der Luft aufzunehmen. Dem Baumeister steht die 
ganze Anordnung und Zusammensetzung seines Gebäudes klar 
vor dem geistigen Auge, nicht aber so dem Auftraggeber und 
Figentümer, der sich einen Gesamtüberblick schwer verschaffen 
kann. Für diese Laien bedeutet die Luftphotographie geradezu 
eine Offenbarung. Eine große Anzahl bedeutender Fabrik- 
besitzer hat in den letzten Monaten ihre Werke und Gebäude 
aus der Luft aufnehmen lassen, und aus diesen Photographien 
erfuhren sie zum ersten Male, wie ihre Fabrik eigentlich aus- 
sieht. Diese übersichtliche Schau aus der Vogelperspektive hat 
ihnen die glücklichsten Gedanken eingegeben, um die Anlage 
ihrer Bauten zu verbessern, und man hat für die praktische 
Gestaltung der Fabrikanlagen viel aus den Luftphotographien 
gelernt. Solchen Luftaufnahmen standen bisher manche Schwie- 
rigkeiten entgegen. Besonders war man vom Wetter abhängig. 
Die neuesten Fortschritte in der photographischen Wissen- 
schaft ermöglichen aber jetzt, auch bei schlechter Witterung 
scharfe und klare Aufnahmen zu machen, ja selbst dann, wenn 
der Gegenstand für das menschliche Auge fast unsichtbar ist. 
Die außerordentliche Aufnahmefähizkeit der photographischen 
Platten, die in jüngster Zeit hergestellt wurden, sodann die 
Entdeckung eines Mittels, das die Platte befähigt, auch durch 
dichten Nebel „zu schen“, haben diese Erfolge gezeitigt. Damit 
beginnt auch eine neue Ära für die Aufnahme von Geländen 
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und die Herstellung von Karten durch die Luftphotographie, und 
die Ingenieure ziehen daraus Nutzen für die Anlage von 
Schienenwegen und Straßen. Selbst die Schönheit mancher 
Landschaft und manchen Bauwerkes ist erst durch die Photo- 
graphie aus der Luft ganz enthüllt worden. 


Deutsche Wissenschaft im Ausland. 

Die Königl. Niederländische Geographische Gesellschaft in 
Amsterdam feierte Anfang dieses Monats ihr 50jähriges Stif- 
tungsfest. Bei dieser Gelegenheit wurden drei deutsche Ge- 
lehrte zu Ehrenmitgliedern ernannt: der Anthropologe Prof. 
Dr. R. Martin-München, der Geophysiker Prof. Dr. Wegener- 
Hamburg, der Geograph Prof. Dr. G. Schott-Hamburg. 

Prof. Dr. G. Schott überbrachte persönlich die Glückwünsche 
der Geographischen Gesellschaft zu Hamburg. Die neuernann- 
ten Mitglieder (auch die nichtdeutschen) beauftragten den Ham- 
burger Gelehrten, für sie die offizielle Dankesrede zu halten. 
Diese hohe Ehrung, die einem hamburgischen Gelehrten zuteil 
geworden ist, beweist das steigende Interesse, das das Aus- 
land für die deutsche geographische Wissenschaft hegt. Auch 
ein meereskundlicher Vortrag in der Universität Utrecht, den 
der hamburgische Universitätsprofessor hielt, wurde von der 
holländischen Gelehrtenwelt sehr beifällig aufgenommen und 
in der Presse Utrechts gewürdigt. 


Die Ausgrabung der Stadt Sauls. 


Die biblische Stadt Gibea, die Saul zu hoher Blüte erhob, 
war in ihrer Lage bisher nicht festgestellt. Erst der schwe- 
dische Archäologe Sven Linder hat auf Grund sorgsamer 
Untersuchungen den Ort bestimmt, und daraufhin haben die 
Amerikaner bedeutsame Ausgrabungen an dieser Stätte alt- 
ıestamentlicher Kultur vorgenommen. Im neusten Jahrgang 
des von Prof. Gustav Dalman herausgegebenen „Palästina- 
jahrbuches“, das soeben im Verlag von E. S. Mittler in Berlin 
erschienen ist, behandelt Linder die Lage von „Sauls Gibea“, 


und der Leiter der amerikanischen Ausgrabungen, Dr. F. W. 


Albright, teilt seine Ergebnisse mit Nach den Angaben im 
Alten Testament kann eigentlich für die Lage nur der Ort 
Tell el-ful in Betracht kommen, denn der sich hier er- 
hebende Hügel entsprieht den Angaben der Bibel, nach denen 
Gibea südlich von und ziemlich nahe der Gabelung der nord- 
südlichen Hauptstraße von Jerusalem und der Bethhoronstraße 
lag und eine feste Stadt auf einer Anhöhe war. Linder stellte 
Felsengräber an dem Hügel fest, die auf eine alte Gräberstadt 
hinweisen, wie sie sich in der Nähe von Städten findet. Er 
fand noch auf dem Hügel die Ruinen eines turmähnlichen Ge- 
bäudes, die mit einer früheren Besiedlung in Zusammenhang 
stehen müssen. Es ergab sich, daß Tell el-ful ein alter Stadt- 
hügel ist und der Wohnort Sauls gewesen sein muß, weil es 
für das alte Gibea innerhalb der von der Bibel angedeuteten 
Gegend die sicherste und beste Lage bietet. Die Ausgrabun- 
gen, die daraufhin von dem amerikanischen archäologischen 
Institut in Jerusalem durchgeführt wurden, haben die Be- 
stätigung für die Annahme des schwedischen Gelehrten ge- 
bracht. ~ 

Wie Albright mitteilt, erwies sich der Trümmerhaufen des 
Gipfels als aus vier übereinandergesetzten Burgen bestehend, 
die nicht weniger als sieben Bauperioden aufwiesen.‘ Die erste 
Burg, die durch Feuer zerstört wurde, gehört in den Anfang 
der Richterzeit und weist eine Keramik auf, die die Merkmale 
der Übergangsperiode zwischen Bronze- und Steinalter hat. 
Die zweite Burg war am sorgsamsten gebaut; sie gehört in die 
frühe Eisenzeit und ist etwa gleichzeitig mit den frühen 
Bauten der Philister in Askalon und Beth Semes. Diese Burg 
scheint der Epoche Sauls anzugehören. Die dritte Burg 
stammt aus der judäischen Königszeit; sie wurde nach teil- 
weiser Vernichtung wieder hergestellt und ist dann endgültig 
durch Feuer zerstört worden. Die Gebeine und Wurfsteine 
in den verkohlten Trümmern weisen auf eine Erstürmung 
durch eine feindliche Macht hin, die wahrscheinlich in den 
Heerscharen Sanheribs zu suchen ist. Dann lag die Burg 
einige Jahrhunderte in Trümmern, und die Mauern wurden bei 
dem Neubau nicht mehr auf der alten Linie errichtet. Dieser 
Neubau rührt aus der Zeit der Seleuziden her, wie man aus 
der Keramik und der ziemlich rohen Arbeit schließen kann. 
Ais die Burg nicht mehr zu militärischen Zwecken benutzt 
wurde, Schmiegten sich an ihren Fuß Häuser, deren Mauern 
sich an die Befestigung lehnten. „So zeigt dieser kleine Hügel 
in einer Tiefe von nur 9 m eine Geschichte von über 1200 
Jahren, etwa von 1200 vor Chr. bis 70 nach Chr.“, sagt Alb- 
right. „Wir zogen eine Anzahl Gräben quer über den ganzen 
Gipfel und erhielten Scherben aus alten israelitischen und 
jüdischen Perioden, besonders auf den nördlichen Tertassen, 
Wo das Gibea Sauls lag.“ 
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Im Segelboot über den Atlantic. 


Die Abfahrt des 14 Meter großen Seekreuzers „Sowitas- 
goth V“, der von dem Bregenzer Jachtkonstrukteur F. Plun- 
der in Hard a. B. aus Eichenholz erbaut worden ist und der, 
besetzt mit dem Erbauer, Kapitän J. Einsle, F. Jochum und 
J. Ledergerber, über Cowes und die Kanarischen Inseln die 
Reise nach New York machen will, gestaltete sich in Hamburg 
zu einer gewaltigen sportlichen Kundgebung, an der eine große 
Menschenmenge teilnahm. Alles, was am Segelsport Inter- 
esse hat, hatte sich vor dem Neumühlener Fährhaus ein- 
gefunden, wo die schnittig gebaute Jacht in dem kleinen Hafen- 
einschnitt vor dem festlich geschmückten Gasthof ihren Liege- 
platz bekommen hatte. Gäste ohne Zahl waren an Bord, 
Damen und Herren, auch die an der Wasserkante auf- 
gewachsene Jugend ließ es sich nicht nehmen, daß als Zwei- 
mastschoner getakelte, mit einem fünfpferdigen Hilfsmotor aus- 
gerüstete und 76 Quadratmeter Segelfläche besitzende Schiff 
in Augenschein zu nehmen, dessen Besatzung es unternehmen 
will, das Weltmeer zu bezwingen, um das Land der unbegrenz- 
ten Möglichkeiten zu besuchen, in dem Sport Trumpf ist und 
männlicher Wagemut hochgeschätzt wird. Nachdem „Sowitas- 
goth V“ gründlich in Augenschein genommen worden war, hielt 
der Konstrukteur F. Plunder im Fährhaus einen von zahl- 
reichen Lichtbildern wirkungsvoll unterstützten Vortrag, in 
dem er den Werdegang des Ozeanrenners schilderte, allen den- 
jenigen dankte, die zu seinem Bau Beihilfe geleistet haben 
und schließlich ein Hoch auf seine treuen Mithelfer ausbrachte, 
das in einem dreifachen „Hipp, hipp, hurra!“ seinen Ausklang 
fand. Dann versammelte man sich, einer Einladung des Nord- 
deutschen Regatta-Vereins Folge leistend, zu einem Abschieds- 
essen, bei dem Herr Doflein die kühnen Reisenden im Namen 
der Hamburg-Altonaer und Blankeneser Seglervereinigungen 
begrüßte und ihnen als den Pionieren deutschen Geistes und 
deutscher Regsamkeit gute Fahrt wünschte, die, nachdem es 
dem Schoner „Hamburg“ vergönnt war, den zweiten Preis im 
Ozeanrennen an seine Fahne zu heften, hinausziehen, um der 
Welt zu zeigen, daß der deutsche Sportsgeist trotz aller Nöte 
und Widerwärtigkeiten noch nicht erloschen ist. Herr Carstens, 
i. Fa. Carstens & Bloch, Hamburg 9, überreichte ein prächtig 
in Leder gebundenes Schiffstagebuch und brachte den Wunsch 
zum Ausdruck, daß diesem nur erfreuliche Eintragungen ein- 
verleibt werden möchten. Plunder dankte bewegten Herzens 
und wünschte, daß bei der Heimkehr die Verhältnisse in 
Deutschland besser aussehen möchten, als es leider gegen- 
wärtig der Fall sei. Inzwischen war die Zeit vorgerückt, und 
es hieß Abschied nehmen und an Bord gehen. Tausende von 
Menschen begleiteten die kühnen Sportsleute. „Sowitasgoth“ 
warf los, knatternd setzte sich der Motor in Bewegung, die 
Musik spielte: „Nun ade, mein liebes Heimatland“ und 
„Deutschland, Deutschland über alles“, und von brausenden 


‚ Hurrarufen und innigen Segenswünschen begleitet, setzte sich 


die Jacht, mit ihren Segeln beim vollen Mondlicht einen wun- 
dervollen Anblick bietend, langsam in Bewegung. „Sowitas- 
goth V“ wird am Freitag seeklar machen und am folgenden 
Tage die Ausreise antreten. Ihr Führer hofft, in 45 bis 50 
Tagen sein Ziel erreicht zu haben. Wir wünschen seiner 
wackeren Besatzung guten Wind, gute Reise und glückliche 
Heimkehr. | st. 


Kennt das Wildtier die Schußweiten? 


Diese Frage kann, wie Hauter in der „Deutschen Jäger- 
Zeitung“ mitteilt, am sichersten der beantworten, der in freier 
Wildbahn jagt, wie z. B. auf der afrikanischen Steppe. Ge- 
langt man zufällig in eine Gegend, in der viel gejagt wird, so 
kann man deutlich beobachten, daß sich die Wildrudel immer 
außer Schußweite halten, zumindest in einer so weiten Ent- 
fernung, daß nur ein sehr guter Schütze den Schuß versuchen 
wird. In Gegenden jedoch, wo nicht gejagt wird, die Tiere 
die Schußwaffe und ihre tödliche Wirkung also noch nicht 
kennen, ist das Wild weniger scheu, daß man mit Knüppeln 
nach den Tieren werfen, ja sogar bis auf 20 Schritt an das 
Wild herankommen und durch die Rudel hindurchschreiten 
kann. Selbst durch Schüsse erschreckt man diese Wildtiere 
zunächst nicht besonders, erst wenn sie sehen, daß einer ihrer 
Genossen tödlich getroffen wird, erkennen sie die Gefahr und 
ergreifen die Flucht. Noch kennen sie aber nicht die Schuß- 
weite, und so verhofien sie denn bei etwa 100 m Entfernung. 
Sobald man wieder schießt, flüchten sie wieder weiter, er- 
kennen aber nun merkwürdigerweise sehr schnell die richtige 
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Schußweite; namentlich in der offenen und weithin überseh- 
baren Steppe lernen die Tiere überraschend schnell die Schuß- 
weite abschätzen. Jagt man in einer Gegend mit Deckungs- 
möglichkeiten für das Wild, so wissen die fliehenden Tiere 
scht geschickt immer Deckung zwischen sich und den Ver- 
folger zu bringen, ganz genau so, wie man es auch bei unseren 
Krähen beobachten kann oder bei Feldhühnern, wenn sie sich 
auf Stoppelfeldern niederlassen und hier gejagt werden. — 
Jedenfalls unterliegt es keinem Zweifel, daß das in freier Wild- 
bahn lebende Tier die Schußweite sehr schnell kennenlernt 
und, sobald es die mit dem Schuß verbundene Gefahr erkannt 
hat, die Flucht nach der Schußweite richtet. 


Können die Vögel wittern? 
Das Witterungsvermögen der Vögel wird besonders von 
Beem immer wieder betont, und deshalb erörtert Dr. Kolk- 
hagen im „St. Hubertus“ diese Frage, wobei er zu dem Er- 
vebnis kommt, daß die Vögel sehr scharfe Augen, aber einen 
schlechten Geruchsinn haben. Die Vögel sind Sehtiere, bei 
denen die Witterung gar nicht in Betracht kommt. Sie haben 
zwar Nasenöffnungen, aber die Nerven des Geruchsinns sind 
äußerst wenig entwickelt. Das ist ja auch ganz natürlich, 
denn in dem Reich, in dem sie wohnen, hoch oben in der 
Luft, gibt es keine Riechstoffe, die meist schwerer als die 
Luft sind und zu Boden sinken. Gut witternde Tiere legen 
deshalb die Nase fast dicht an den Erdboden, weil sich dort 
die Gerüche am stärksten ansammeln. Für die Vögel wäre 
ein feines Witterungsvermögen ganz überflüssig, denn sie 
könnten es nicht verwerten. Höchstens bei den Aasvögeln 
könnte man annehmen, daß sie ihre oft stark riechende Beute 
wittern. Aber auch dies ist nicht der Fall, sondern die Aas- 
vögel verfügen über ein so vorzügliches Auge, daß sie die 
Beute aus weiter Ferne sehen, aber sie nicht riechen können. 
Das bestätigen alle Beobachtungen. Wenn in den heißen 
Ländern ein gefallenes Stück Vieh sorgfältig mit Gras und 
Laub oder Sand bedeckt wird, so daf nichts von ihm zu sehen 
ist, dann finden die Geier das Stück nicht. Liegt aber auch 
aur eine winzige Stelle frei, dann sind sie sofort da. Unsere 
Naben und Estern riechen nicht, wie ein alter Aberglaube 
behauptet, das Pulver, sondern sie sehen das Gewehr. Kolk- 
lagen hat einmal ein schon stark in Verwesung über- 
Begangenes Stück eines Kalbes unter Laub und Erde versteckt 
und etwa 2 m davon das Blut eines frisch geschossenen Hasen 
ausgegossen. Sofort sammelten sich Elstern und Krähen um 
die Blutflecken, aber von dem reichlichen Mahle ganz in der 
Nähe ahnten sie nichts, selbst als sie sich auf die Erhöhung 
Letzten, unter der das Fleisch verborgen lag. Auch die Wild- 
ente kann nicht wittern, wenngleich es von ihr immer be- 
tauptet wird, und ebensowenig anderes Federwild. Rebhühner 
IN Schnepfen trippeln dicht an dem Jäger vorbei, wenn sie ihn 
SE ohne mit dem Geruch auch nur das une 
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| Die spekullerende deutsche Hausfrau. 
Ein wohl etwas übertriebenes, aber im ganzen nicht unzu- 
Tode Bild von dem Spekulationsfieber, das selbst bis 
g den Schoß der Familie eingedrungen ist, entwirft eine Ber- 
JD Berichterstatterin im Manchester Guardian. „Es gab eine 
= schreibt sie, „da man nichts Schlimmeres von einem 
a Geschäftsmann sagen konnte als: „Er spekuliert auf 
oo Der Fall der Mark hat diese Anschauung aber 
5 erb denn heute spekuliert jeder und neue Banken ent- 
! die Pilze. Geschäftsleute, Industriemagnaten, Be- 
Ban ellner usw., alle spekulieren. Am elfrigsten aber sind die 
Zeg Man kann sie sehen, wie sie gespannt den letzten 
155 ge überfliegen und wie ihre Wangen sich vor Freude 
1 einer „festen“ Börse. Alles spekuliert à la Baisse. 
et leben von Börsengewinnen. Viele Universitäts- 
ihre Pr ren, Beamte, Künstler halten sich über Wasser, weil 
ien spekulieren, wenigstens für einige Zeit. Es ist ein 
der Köch; ger Anblick, die deutsche Hausfrau, die früher mit 
zu beoba d auf den Markt ging und jede 5 Pfennige umdrehte, 
den merk, ten, wie sie mit der Bank telephoniert, Effekten mit 
mit Kg it Namen zum Kauf und Verkauf aufgibt und 
dé anne traut ist, von deren Existenz sie früher 
angenomm e. Der berühmte „Kaffeeklatsch“ hat neue Formen 
Jeklapper e Statt des Kaffees trinkt man Tee. Zwischen dem 
über die Den Tassen und Löffel hört man nicht mehr Klagen 
zen wie: 5 sondern ein Kreuzfeuer von Bemerkun- 
dend“, oder auben Sie, daß chemische Werte steigen wer- 

„er „Hohenlohe ist sehr gefallen‘, „Ipu steht glänzend“. 
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Man erfährt, daß Frau Soundso an „Deutschen Erdöl“ so viel 
verdient hat, daß sie sich eine neue Pelzgarnitur kaufen 
konnte, und daß Frau Prof. X. „erstklassige Tips“ hat. Das 
große Elend des deutschen Mittelstandes wird durch diese 
Spekulationsgewinne ein wenig gemildert, obwohl die Gewinne 
nicht so fabelhaft sind, wie der neidische Klatsch erzählt. Das 
letzte Schmuckstück wird oft verkauft, um ein kleines In- 
dustriepapier kaufen zu können. Selbst die Köchin rät der 
„Madam“, wenn sie über die Teuerung klagt, zu spekulieren, 
und sie selbst spekuliert auch. Die deutsche Aristokratie dient 


nicht minder dem neuen Götzen der Spekulation, und die Unter- 


haltung im Salon der hofadligen Dame klingt noch merk- 
würdiger als das Gespräch der Hausfrau des Mittelstandes. 


Gegen die Krinoline! 


Die Krinoline, die in den neuesten Pariser Modellen sich im 
wahrsten Sinne des Wortes breit macht und nunmehr den ele- 
ganten Frauen von den Modeherrschern aufgezwungen werden 
soll, wird von der überwiegenden Mehrzahl der Frauen ent- 
schieden abgelehnt. In einem englischen Blatt haben die 
Frauen auf Grund einer Umfrage ihre Gründe gegen die Krino- 
line aufgeführt. Da ist zunächst einmal die unpraktische Form 
dieses Kleidungsstückes, die es der modernen Dame ganz un- 
möglich macht, es zu tragen. Heutzutage, wo niemand mehr 
Zeit zu verlieren hat, wäre das Anlegen der Krinoline nicht 
nur eine Qual, sondern auch Zeitvergeudung. Die moderne 
Frau, die einen Beruf ausübt, kann höchstens 20 Minuten auf 
ihre Gesellschaftstoilette verwenden, aber nicht so lange Zeit, 
wie das Anlegen der Krinoline erfordert. Auch braucht man 
für dieses umfangreiche Kleid eine Kammerjungfer, die sich 


heutzutage nur wenige Auserlesene leisten können. Die Krino- 


line ist eine Innentoilette, war möglich, als sich das Leben der 
Frau hauptsächlich In ihren vier Wänden abspielte. Die Frau 
von heute führt ein Leben, das sie viel auf die Straße und ins 
Freie bringt. Sie wäre in ihrer Bewegungsfreiheit und damit 
überhaupt in ihrer Freiheit gehemmt. Der Reifrock war ein 
Schmuck der Frau, als sie noch in dem „Puppenheim“ Noras 
wohnte, als sie ein Luxusgegenstand des Mannes war. Heute 
als Nebenbuhler und Kamerad des Mannes würde die Frau sich 
nur lächerlich machen, wenn sie sich in eine solche unförmig:: 
Maskerade hüllte, die zu ihrem Wesen nicht mehr paßt. 


Warum manche sitzen bleibt. 


Eine alte Jungfer hat in einer englischen Zeitschrift das (te- 
ständnis gemacht, daß sie in ihrem ganzen Leben niemals Jie 
Liebe eines Mannes erobert habe, und sie fragt, ob auch 
andere Mädchen diese Erfahrung gemacht haben und warum 
sie sie gemacht haben. Die Antworten, die einliefen, ließen 
erkennen, daß der traurige Fall der ungeliebten Dame durch. 
aus nicht vereinzelt dasteht, sondern daß viele Mädchen nie.. 
mals geliebt worden sind, und von einsichtigen Frauen. wer- 
den auch treffende Gründe dafür angeführt. Zwar kennt 
niemand das Geheimnis des Zaubers, der von manchen Frauen 
ausgeht, und niemand weiß, warum die eine sieben Männer 
bekommen kann und die andere keinen. Jedenfalls hat die 
Schönheit damit nichts zu tun, denn gerade die schönen 
Frauen bilden einen verhältnismäßig großen Teil in dem Heer 
der alten Jungfern. Die Gründe liegen vielmehr nicht im 
Äußerlichen, sondern sind sehr viel tiefer zu suchen und in 
psychologischen Dingen verankert. Immerhin lassen sich auch 
einige auf der Hand liegende Ursachen dafür anführen, daß 
manche sitzen bleibt. Bisweilen findet ein Mädchen niemals 
einen Verehrer, weil sie dazu einfach keine Gelegenheit hat. 
Es gibt kleine Orte und Dörfer, in denen die Zahl der heirats- 
fähigen Männer äußerst beschränkt ist und die Frauen so 
überwiegen, daß sie, wenn sie nicht auswandern, einfach 
keinen Mann finden können. Selten aber entschließt sich eine 
Frau, deswegen ihre Heimat zu verlassen, weil sie einen Mann 
kennenlernen will. Und was in kleinen Städten vorkommt 
das wiederholt sich bisweilen in Familien. Es gibt Häuser. 
in denen es einfach keine jungen Männer gibt; die Eltern 
aber sind eifersüchtig und unvernünftig genug, daß sie ihre 
Tochter nicht von sich lassen, und sie passen auf das Mäd- 
chen so gut auf, daß sie sie dadurch um einen Mann bringen. 
Die Gründe liegen aber auch vielfach in den Mädchen selbst. 
So manche, die vielleicht gerade große äußere und innere 
Vorzüge besitzt, trägt ein hochmütiges und abweisendes 
Wesen zur Schau, verlangt, von den Männern als Königin 
angebetet zu werden und findet niemand, dem diese etwas 
veraltete Rolle gefällt. Andere Mädchen wieder bleiben 
sitzen, weil sie zu eifrig darauf aus sind, einen Mann zu be- 
kommen. Gerade durch Aufdringlichkeit und eine allzu deut- 
liche Koketterie verscherzt sich die Frau die besten Gelegen- 
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heiten. Diejenigen Mädchen, die am meisten umworben wer- 
den, sind die, die am wenigsten ans Heiraten denken; die der 
Herrenwelt freundlich und unbefangen entgegenkommen und 
ruhig abwarten, ob „etwas passiert“. Bildung und Gelehr- 
samkeit sind auch bisweilen ein Hindernis, denn die jungen 
Leute, die heutzutage meist von Kenntnissen nicht beschwert 


sind, fühlen sich in Gegenwart einer so vielwissenden Dame 
bedrückt. „ a 


2 i 
Erziehung u. 
e e EELER e 
Plattdeutsch auf höheren Schulen. 

Die Pflege des Plattdeutschen in der Schule ist in letzter 
Zeit immer mehr gefördert worden, besonders durch zwei 
Erlasse des preußischen: Kultusministeriums. In den nieder- 
deutschen Volksschulen hat der belebende Hauch der Heimat- 
sprache außerordentlich glücklich gewirkt. In den höheren 
Schulen aber stehen der Pflege des Plattdeutschen gewisse 
Vorurteile entgegen. Wie diese zu verwinden sind, wie der 
Unterricht durch das Plattdeutsche lebendiger und reicher 
gestaltet wird, das zeigt Dr. Hermann Fink in der Zeitschrift 
„Niedersachsen“. Zwar sind die Tage vorbei, in denen ein 
Osnabrücker Gymnasialdirektor in einem Aufruf an seine 
Schüler „die Jugend ernstlich ermahnte, sich der lingua vul- 
garis teutonica in ihren Gesprächen zu enthalten‘; aber wenn 
auch das Deutsch nicht mehr verbannt werden kann, so doch 
das Plattdeutsch, das in den Elternhäusern der Schüler höherer 
Anstalten meist nicht mehr gesprochen wird. Und doch hilft 
die Verwertung des Plattdeutschen beim Unterricht, anstatt, 
wie man behauptet hat, die Schüler mit einem neuen „Fach“ 
zu beschweren. Beim Lesen der Dichtungen des Mittelalters 
in der Ursprache bietet Kenntnis der niederdeutschen Sprache 
eine große Hilfe, denn das Mittelhochdeutsche und das Platt- 
deutsche weisen nach Lautstand und Wortformen viele Aehn- 
lichkeit auf. Geht man in der historischen Grammatik auf 
die geschichtliche Entwicklung des Neuhochdeutschen ein, so 
bietet das Nfederdeutsche eine wichtige Vorstufe, deren Wort- 
schatz von der Schriftsprache in reichem Maße aufgenommen 
worden ist. Vor allem aber darf der Deutschunterricht an 
höheren Schulen nicht an den Schätzen der hochentwickelten 
plattdeutschen Literatur vorübergehen. Sodann aber kommt 
der Pflege des Plattdeutschen noch eine andere, heute vor 
allem wichtige Aufgabe zu. „Die neue Generation muß im 
Geist der Völkerversöhnung erzogen werden“, sagt Fink. 
„Diese Bestrebungen aber können gerade durch die Berück- 
sichtigung und Pflege der Mundart wesentlich gefördert wer- 
den. Ich habe oft beobachten können, daß das Verhältnis der 
Volksschüler zum Lehrer durch das Heranziehen der platt- 
deutschen Mundart viel vertraulicher und viel weniger förm- 
lich wurde; die Schüler gehen „aus sich heraus“, erkennen in 
dem Lehrer einen der Ihrigen und lassen ihn tief in ihr Herz 
blicken. Der Volksschüler muß allgemein die Erkenntnis mit 
ins Leben nehmen, daß der Gebildete seine heimische Mund- 
art, die Sprache des Volkes, nicht verachtet, daß er sie liebt 


ehrt und sich ihrer zu bedienen nicht schämt. Soziales Denken 


und Fühlen muß aber auch dem Schüler der höheren Schule 
eingepflanzt werden. Je häufiger er in der Schule mit dem 
Plattdeutschen in Berührung gebracht wird, je stärker ihm 
das ehrwürdige Alter und die sprachliche Selbständigkeit des- 
selben zum Bewußtsein kommt, um so weiter wird er sich 
von dem Standpunkt des „Verbildeten“, der den Mundart- 
sprechenden verachtet, entfernen. Die Schule mildert hier 
wirklich die sozialen Gegensätze. Weiterhin erschließen sich 
unsern Schülern durch die Beschäftigung mit der Mundart 
die Sagen und die Geschichte der Heimat, ihre Sitten und 
Gebräuche, ihre Sprüche, ihre Lieder und ihre Gemütsart. 
Sie sind ohne die heimische Volkssprache nicht denkbar und 
können nur in ihr leben und wirken. Mit dem Plattdeutschen 
vermittelt die Schule jedem Schüler ein wertvolles Stück 
seiner Heimat; das erscheint in der höheren Schule, wo die 
Wissenschaften und insbesondere die Fremdsprachen oft weit 
von der Scholle wegführen, fast notwendiger als in der 
Volksschule.“ 
Neues vom Lehrfilm. 8 

Die Entwicklung des Lehrfilmwesens im Jahre 1922 wird 
übersichtlich dargestellt in dem Bericht der Bildstelle des 
„Zentralinstituts für Erziehung und Unterricht“, der sich in dem 
soeben bei E. S. Mittler in Berlin erschienenen Jahrbuch 
findet. Durch die Rohstoffteuerung und die Lohnsteigerungen 
wurden die Unkosten der Lehrfilmherstellung so erhöht, daß 
es den Schulen nur noch in verringertem Maße möglich war, 
Lehrfilme zu beziehen. Die Zahl der neugeschaffenen Lehr- 
filme, die der Bildstelle zur Prüfung eingereicht wurden, ver- 


Das Echo 


e. 


Nr. 2090 


ringerte sich daher; jedoch erhielt sie eine große Anzahl 
älterer Bildstreifen zur Begutachtung, ob sie sich als Lehr- 
filme eignen. Der Landwirtschaftliche Ausschuß der Bildstelle 
suchte unzweckmäßigen und unzulänglichen Filmaufnahmen 
dadurch vorzubeugen, daß den Auftraggebern empfohlen 
wurde, vorher den Rat der Bildstelle einzuholen, um ungeeig- 
nete Motive von vornherein zu vermeiden, Vielfach wurde 
der Bildstelle der Wunsch geäußert, daß Jugend- und Unter- 
haltungsfilme nachgewiesen werden möchten. Zu diesem 
Zwecke wurden die schon früher geführten Listen über Spiel- 
filme, die zur Aufführung vor Kindern und reiferen Jugend- 
lichen geeignet sind, weiter vervollständigt. Die Kartothek 
der anerkannten Lehrfilme wird zu einer Auskunftei aus- 
gebaut, so daß über die Inhalte der Lehrfilme genaue Angaben 
gemacht und einzelne Spielfolgen aufgestellt werden können. 
Vor allem sucht die Bildstelle das Lehrfilmwesen durch Vor- 
führungen von Bildstreifen und durch Vorträge über das 
laufende und stehende Lichtbild zu fördern. So beteiligt sie 
sich an acht Lehrgängen, die als „Pädagogische Wochen“ zur 
Fortbildung der Lehrerschaft innerhalb und außerhalb Berlins 
veranstaltet wurden, und führte auch eigene Bildwochen 
ein. Eine solche Bildwoche, wie sie z. B. in Hamburg statt- 
fand, enthielt 14 Vorträge und Vorführungen. Unter den 
Themen befanden sich u. a. die folgenden: „Lehrfilm und 
Schule“, „Der Lehrfilm in der Wissenschaft“, „Die Einrichtung 
von Schul- und Gemeindelichtspielen“, „Das Laufbild als 
Unterrichtsbild in der Technik“. Die Bildstelle entfaltete auch 
eine rege Auskunftstätigkeit in allerlei Lichtbildfragen. 


Die ausländischen Studenten in Deutschland. 


Man hat in letzter Zeit darüber geklagt, daß die deutschen 
Hochschulen allzusehr von Ausländern überlaufen seien, so daß 
diese die deutschen Studenten geradezu in der Verfolgung ihrer 
Studien behindern. Wie die Statistik der deutschen Hoch- 
schulen für das Sommersemester 1922 zeigt, erweisen sich 
diese Behauptungen aber als stark übertrieben. Nach den hier 
verzeichneten Zahlen sind die fünf Länder, die die meisten 
Studierenden nach Deutschland schicken, Bulgarien, die 
Tschechoslowakei, Rumänien, Osterreich, die Schweiz. Aus 
jedem dieser Länder sind über 700 Studenten im Sommer 1922 
eingeschrieben gewesen. Die Bulgaren sind aber das einzige 
fremde Volk, dessen Anteil an der Zahl der Studierenden auf 
deutschen Hochschulen mehr als 1 Prozent beträgt; sie wenden 
sich besonders gern nach Sachsen. Von den Nationen Schweiz, 
Holland, Schweden, Dänemark, Norwegen, schickt die Schweiz 
die meisten Studenten, fast 800, nach Deutschland. 


Länder und Dölferfunde 
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Die Germanen vor 20 000 Jahren. 
(Die Entzifferung ihrer Bilderschrift.) 


Fine aufsehenerregende Entdeckung, die für die Urgeschichte 
des deutschen Volkes von allergrößter Wichtigkeit ist, wird 
von Franz von Wendrin in einem Aufsatz von „Westermanns 
Monatsheften“ bekanntgemacht. Nach seinen Mitteilungen ist 
es dem Gelehrten gelungen, die eigenartigen Felsenbilder von 
Bohuslän. an der skandinavischen Küste von Götaborg bis 
Bergen, deren Deutung von der Wissenschaft schon so lange 
vergeblich versucht wird, zu entziffern. Er hat darin eine 
wirkliche Bilderschrift erkannt, die weitaus älteste schrift- 
liche Urkunde der Menschheit, die alle anderen be- 
kannten Inschriften an Alter um viele Jahrtausende überragt. 
Die wissenschaftliche Methode seiner Entzifferung wird er 
demnächst in einem Werk vorlegen; vorläufig erzählt er aus- 
führlich nur den Inhalt einer dieser Urkunden, die die Wande- 
rung eines germanischen Stammes, der Lugier oder Van- 
dalen, von Bohuslän nach Deutschland schildert. Das Alter 
der Inschriften ließ sich nach dem Sternbild des großen Bären 
auf mindestens 20000 Jahre berechnen. Damals war in den 
weiten Landen vom Molde-Fiord bis zum Göta-Elf eine Hun- 
gersnot ausgebrochen, und deshalb faßte der damalige König 
von Bohuslän, genannt „der Große“, den Entschluß, mit seinen 
Untertanen und zwei anderen benachbarten Stämmen nach 
dem sagenhaften „Lande der vielen Pferde“ auszuwandern, das 
nur zwei Tagereisen entfernt sein sollte und wo es Fleisch in 
Mengen gäbe. Nachdem noch Sturm die Schiffe der Aus- 
wanderer schwer heimgesucht hatte, gelangte man im Früh- 
jahr, der „Zeit der Schneeschmelze“, nach dem „Land der 
Pferde“ und betrat es an der Mündung des „Großen Flusses 
der Oder, der zwei Inseln (Usedom und Wollin) vorgelagert 
waren, die man bewohnt fand. Am Eingang der westlichen 
Flußmündung lag ein Ort, vielleicht mit dem uralten Vineta 
identisch. Man fuhr in das Haff der Oder hinein, dann die 
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Peene hinauf und ging beim heutigen Demmin ans Land, ohne 
aber viele der ersehnten Pferde zu finden. Von einem zu 
Pferde erscheinenden König des hier wohnenden Volkes an der 
Landbesetzung gehindert, von Raubtieren belästigt, folgte man 
dem Lauf der Oder und ihrer Nebenflüsse, soweit sie schiffbar 
waren, kam im oberen Oderbruch bis etwa zur Netze und legte 
schließlich an der Stelle des heutigen Glogau eine Siedlung an. 
Das Land östlich der Oder scheint damals völlig unbewohnt 
gewesen zu sein, man drang hier weiter vor, schuf eine zweite 
Siedlung bei dem heutigen Fraustadt, wo man auch eine große 
Anzahl der ersehnten Wildpferde fand. Schwierigkeiten be- 
gännen in der Gegend des heutigen Unruhstadt; der Morast 
hinderte am Vordringen, doch schickte man aus diesem „Pferde- 
land“ eine Ladung mit Fleisch den hungernden Brüdern in 
Skandinavien. In dem Gebiet zwischen Netze und Drage wim- 
melte es von Pferden. Das „Paradies der Pferde“ war also 
gefunden; man ließ sich hier nieder, pflegte Ackerbau und Vieh- 
zucht und schickte mehrere Schiffsladungen der erbeuteten 
Pferde nach der Heimat. Man errichtete Pfahlbauten und lernte 
die Pferde zähmen, von denen ein jeder bald mehrere hundert 
sein eigen nannte. 

Dieses Stück Geschichte des deutschen Volkes wirft zum 
erstenmal überraschendes Licht auf ferne Urzeiten. Die Lugler, 
die damals Ostdeutschland kolonisierten, blieben 18000 Jahre 
auf der neuen Scholle sitzen, bis dann zu Beginn der Völker- 
wanderung einzelne Teile das Land verließen, denen dann sla- 
wische Horden nachdrängten. Diese Urkunde, die von höch- 
stem kulturhistorischen Wert ist, ist nur eine unter vielen, die 
sich aus den zahlreichen Bildern herauslesen lassen. Danach 
zeigen sich die nordischen Germanen bereits in dieser Frühzeit 
als ein hoch kultiviertes Volk. Sie haben nicht nur die Oder- 
gegend bereist und besiedelt, sondern sie haben auch den Rhein, 
die Mosel, den Neckar usw. befahren, sind über den Jura ge- 
stiegen und haben die Donau erreicht. Sie kamen Jahrtausende 
vor dem Beginn der ägyptischen Kultur nach dem Nil, nach den 
Küsten von Griechenland und Kleinasien, haben Afrika umschifft 
und besuchten Brasilien und Nordamerika. „Sie sind“, sagt der 
Verfasser, „offenbar das große, so lange gesuchte Urkulturvolk, 
das nicht nur die ägyptische, sondern auch die kretische und 
mykenische Kultur begründet hat. Allem Anschein nach haben 
sie auch die großen Reiche der Azteken, Maya und Inka ge- 
gründet. Es liegen weiter verblüffende Hinweise vor, die sogar 
aufChina deuten, so daß es kein Unding wäre, anzunehmen, daß 
auch die chinesische Kultur nordisch-germanischen Ursprungs 
Ist Auf ihren verwegenen Fahrten umschifften sie selbst die 
Eismeerküste von ganz Asien, drangen durch die Behring- 
straße in den großen Ozean und ins Ochotskische Meer hinein. 
Die Germanen sind die Erfinder des Pfluges und somit des 
Ackerbaues, der Tierzähmung und Viehzucht. Sie sind die Er- 
inder des Rades und des Wagens, also des wichtigsten Ver- 
kehrsmittels zu Lande. Sie sind die ersten Astronomen, denn 
mindestens 10000 Jahre vor den Sumeriern oder gar Babylo- 
niern haben sie zu ihren weltbeherrschenden Schiffahrten astro- 
nomische Kenntnisse unbedingt nötig gehabt. Schon vor 15 000 
Jahren haben sie gewußt, daß die Erde eine Kugel ist.“ Die 
Germanen sind nach Ansicht Wendrins auch die Erfinder der 
Bilderschrift, der Töpferkunst und des Schiffes, und er kommt 
au dem Ergebnis: „Somit verblassen vor den Leistungen unse- 
ter ruhmreichen Vorfahren sämtliche Kulturen des Orients, also 
der ganzen Erde überhaupt. C. K. 


Die Pieilgifte in den Jahrtausenden. 

Von den vor geschichtlichen Zeiten an bis zur Renais- 
sance ist in Europa Gift für die Jagd und für den 
Kampf der Menschen untereinander verwendet worden. 
Kelten, Gallier, Franken, Merowinger usw., alle machten 
Ihre Waffen furchtbarer durch Gift. In den Epen der 
deutschen Ritterzeit spielen Giftpfeile und vergiftete Speere 
eine große Rolle, und noch Shakespeare führt in der Schluß- 
dene seines „Hamlet“ den Gebrauch des Degens mit ver- 
Kee Spitze ein. Erst mit dem allgemeinen Bekanntwerden 
er Feuerwaffen, die furchtbar und schnell genug wirkten, gab 
es das Gift auf, aber bei den außereuropäischen Völkern hat 
, SC immer wieder in Verbindung mit der Waffe gefunden, 
brei 1 es noch heute. Über Geschichte, Wesen und Ver- 
auf Eë der Pfeilgifte hat der bekannte Toxikologe L. Lewin 
liches Si #jähriger Versuche und Forschungen ein ausführ- 
Mein erk veröffentlicht, dessen Ergebnisse in der Leipziger 
Peer Zeitung“ zusammengefaßt werden. Es wird hier 
a die verschiedenen Pflanzen- und Tiergifte, die die 
Error Völker verwendeten, nach Möglichkeit zu be- 
e Feil Europa haben sicherlich die Akonitarten, Sturm- 
We Wolfswurz eine große Rolle gespielt. Die weiße 
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insel, die Keltiberer, benutzten den Saft des Oleanders zu 
Pfeilgiften. Aus der Erzählung, daß die Pfeile des Herkules in 
das Gift der Lernäischen Hydra getaucht waren, kann man 
schließen, daß auch Schlangengift zur Vergiftung der Waffen 
benutzt wurde. Die Asiaten kannten neben Giftpflanzen auch 
Eiweißgifte tierischer Herkunft und aus fauliger Zersetzung. 
Die Skythen waren wegen ihrer mit Schlangengift getränkten 
Giftpfeile gefürchtet. Auf der Malaiischen Halbinsel werden 
zur Pfeilvergiftung Giftstoffe von Tausendfüßlern und Skor- 
pionen benutzt, deren Gift so stark ist, daß es Vögel und Hunde 
schon in wenigen Minuten töten kann; auch giftige Fische 
dienen dazu, Bei den afrikanischen Völkern bedient man sich 
hauptsächlich der Pflanzengifte. Abkochungen der Rinde des 
Rotwasserbaumes haben seit unvordenklichen Zeiten zu sog. 
Gottesurteilen Verwendung gefunden. Der Beschuldigte muß 
das Gift zu sich nehmen; tritt danach Erbrechen ein, so wird 
er für unschuldig erklärt; behält er das Mittel im Magen und 
treten Vergiftungserscheinungen auf, so wird er meistens er- 
schlagen, noch bevor das Gift ihn tötet. Die Pfeile der Busch- 
männer enthalten auf der knöchernen, mit dreieckigem Eisen 
versehenen Spitze dick aufgetragenes Schlangengift, das durch 
darüber gewickelte Sehnen auf der Unterlage festgehalten 
wird; diese Pfeile werden einen Zoll unter der Spitze durch- 
sägt, damit der giftige Pfeil abknickt und in der Wunde stecken- 
bleibt, wenn er auf den Knochen stößt. Bisweilen benutzen 
die Buschmänner auch eine große giftige Spinne, die zur Oat- 
tung Mygale gehört, für die Giftbereitung. Die amerikanischen 
Indianer tauchten die Spitze ihrer Pfeile in Gift. Sehr ver- 
breitet ist in Südamerika das Bestreichen der Pfeilspitzen mit 
dem gefährlichen Kurare. Das Kurare ist ein Sammebbegriff 
für zum Teil ganz verschiedene Gifte, denen aber als Grundlage 
stets Strychnosarten dienen. Kurare vergiftet und tötet von 
Wunden, aber nicht von der unversehrten Schleimhaut aus. 
Da das Fleisch der durch Kurare getöteten Tiere gegessen 
werden kann, benutzte man dieses Gift auch bei der Jagd. 
Am Orinoco werden Hühner durch Stiche mit vergifteten 
Pfeilen getötet; groBe Vögel sterben, wenn man sie in den 
Schenkel sticht, in zwei bis drei Minuten, Schweine in 10—12 
Minuten. Ein Ochse, der drei vergiftete Pfeile erhielt, starb 
25 Minuten nach der Vergiftung; ein von einem Kurarepfeil 
getroffener Bär verendete nach 5 Minuten. Heute ist die Ver- 
wendung der Pfeilgifte überall im Verschwinden begriffen. 
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Würzburger Brief. 


Uns wird geschrieben: Es ist immer „was los“, wenn man 
in Würzburg ankommt. Kongresse, Versammlungen, und man 
muß sich immer erst durch eine Reihe vollbesetzter Hotels 
fragen, bis man endlich ein Unterkommen findet. Und wenn 
man dann am Spätnachmittag oder Abend noch einen kleinen 
Erkundigungsbummel durch die Stadt unternimmt, dann weiß 
man, weshalb gerade diese weinfrohe Stadt der Schauplatz 
so vieler Kongresse ist. Eine anheimelnde, fröhliche Gast- 
lichkeit ist Würzburg zu eigen, das malerische Stadtbild, durch- 
zogen vom Mainfluß, umrahmt von sanften Rebenhängen, die 
den so beliebten Stein- und Frankenwein liefern, beherrscht 
von der Massigkeit der Feste Marienberg, schönste Illustra- 
tion des alten Spruches: „Main, Wein und Glockenklang gehen 
durch ganz Frankenland!“ Bei Sonnenuntergang muß man 
von der alten Mainbrücke, wo dreizehn Heilige — der vier- 
zehnte Sockel ist leer — verzückt die schöne Welt besehen 
den prächtigen Ausblick genießen und die weihevolle Sym- 
phonie der Glockenstimmen hören, die von den zahlreichen 
Kirchen ihren Abendsegen über die Stadt rufen. Am Main- 
ufer, wo sich Weinstube an Weinstube reiht, lustwandelt die 
Jugend, und in den Weinstuben wächst die Zahl derer, welche 
des grauen Alltags Sorgen in mehreren Schoppen Franken- 
wein ersäufen wollen. So kommt es denn, daß die Wein- 
stuben Tisch bei Tisch besetzt sind und die flinken Kellne- 
rinnen nicht Hände genug haben, um alle Gäste zu bedienen. 
Erst die Polizeistunde zerstreut die Ritter von der Gemütlich— 
keit, die beim xten Schoppen ihre Eigenschaft als Weltver- 
besserer entdecken und so viel Vorschläge wissen, wie dieses 
irdische Jammertal in ein sorgenfreies Paradies zu verwandeln 
wäre. Aber man kennt ja das Los der Propheten im Vater- 
lande! — Der Rückweg gestaltet sich meist recht heiter. Der 
kühle Wind, der vom Main herüberweht, spornt die Wein- 
geisterchen zu tollsten Streichen an, so daß sie die Herrschaft 
übernehmen und die späten Wanderer im lustigen Zickzack 
durch die traute Dämmerung romantischer Gassen und 


beai O 


— 


3056 mm Das che mm nn Nr. 2090 


Gäßchen führen. Der Hüter der heiligen Hermandat hat 
lächelndes Verstehen für kleine menschliche Schwächen, er 
kennt den süffigen Frankenwein und seine Wirkung ja auch. 

Des frühen Morgens zieht die Reichswehr mit klingendem 
Spiel zur Übung aus, die schweren Soldatenstiefel knallen im 
Takt des Radetzkymarsches aufs Pflaster. Fenster öffnen sich, 
im Neglige, unbekümmert der neugierigen Nachbarinnen, 
schauen die Hotelgäste dem Schauspiel zu, bis Soldaten und 
Musik um die Ecke verschwinden. Man betrachtet ein wenig 
später die sahr schönen alten Häuser, das berühmte Julius- 
Hospital und seinen Stifter, den würdigen Fürstbischof Julius 
Echter von Mespelbrunn oder den prächtigen Dom mit den 
sehenswerten Grabmälern der hier ruhenden Bischöfe. An 
der Stelle, wo einst rachgierige Franken den heiligen Kilian 
und seine Gefährten erschlugen, erhebt sich die Neumünster- 
kirche, in deren Kreuzgang Walther von der Vogelweide be- 
graben liegt. Der Minnesänger hatte eine Stiftung gemacht, 
wonach den Vögeln in einem ausgehöhlten Stein an der Kirche 
täglich Futter gestreut werden sollte Aber die Kollegiat- 
herren späterer Jahre verwendeten kurzerhand das Kapital 
für sich. Ein Denkstein verewigt die Begebenheit der täg- 
lichen Vogelfütterung. Wer sich für die Pracht alter Kirchen 
interessiert, der kommt in Würzburg voll auf seine Kosten: 
Hauger Stiftskirche, Marienkapelle, Burkhardskirche, überall 
findet er reichste Schätze, die das Herz des Kunstkenners 
erfreuen. 

Die grüne Herrlichkeit der Anlagen, der ehemaligen Be- 
festigungen, entzückt jeden Fremden. In selbstbewußter 
Sicherheit die Julius-Maximilians-Universität mit ihrer seit 
alters her berühmten medizinischen Fakultät. Und dann steht 
man wieder am Main vor der Brücke mit den grimmigen 
Kolossallöwen. Marienberg scheint greifbar nah; auch diese 
Festung hat ebenso wie die Stadt eine große Vergangenheit. 
Das „Bistum Würzburg“ wurde 742 von Bonifatius gegründet, 
verfügte über große weltliche Macht; dann spielte das „Groß- 
herzogtum Würzburg“, das seit 1802 dem Rheinbund angehörte, 
eine Rolle, die mit dem Sturz Napoleons erlosch. Würzburg 
wurde Bayern zugesprochen. Die Festung war anfänglich 
als befestigtes SchloB die Residenz der Fürstbischöfe, erst 
gegen Ende des 16. lahrhunderts wurde es Festung und oft 
belagert. In den Bauernkriegen behaüptete sich Marienburg 
gegen Götz von Berlichingen. 1866 hatte die Festung unter 
der Beschießung der Preußen schwer zu leiden. 

Fin Kapitel für sich ist das Schloß! Ein inhaltsreicher 
Roman aus vergangenen Tagen, der so manche hübsche und 
kunstvolle Abschnitte besitzt, die kultivierter Geschmack und 
Liebe zur Kunst mit Verständnis aneinanderfügten. Ein köst- 
liches Eden, der Hofgarten, umgibt die Residenz, liebster Auf- 
enthalt der Würzburger Bürger und der jungen Buntbemützten, 
denen der Himmel trotz der trübseligen Zeiten voller Geigen 
hängt. Der Frankenwein ist gut geraten, und heuer gibt's 
bayrisch Starkbier. 


Wiederaufnahme des Bornholm-Verkehrs. 


Aus Saßnitz auf Rügen wird uns geschrieben: Fast 
ein Jahrzehnt ist vergangen, seit zum letzten Male Gelegenheit 
war, von Rügen aus in bequemer Dampferfahrt die dänische 
Insel Bornholm zu besuchen. Der Ausbruch des Weltkrieges 
machte wie durch so vieles andere auch durch den gesamten 
Vergnügungsverkehr auf Ostseedampfern einen kräftigen 
Strich. Die Rügendampfer stellten den Betrieb ein und in 
logischer Folge von ihr die Anhängsel, die Bornholmfahrten ab 
Crampas—Saßnitz. Eine Fahrt nach Bornholm gehörte vor 
dem Kriege zu den beliebtesten Ostseefahrten. Viele Tausende 
sind damals um billig Geld nach der meerumbrandeten roman- 
tischen Felseninsel gefahren, deren herbe nordländische Schön- 
heiten schon etwas von der Stimmung Skandinaviens haben, 
deren felsige Klippenküste an die Färöer und an manche 
Teile der isländischen Küste erinnern. Wie fröhlich kam man 
von Bornholm zurück, das man damals ohne jeden Paß be- 
suchen durfte, wenn man im Köfferchen für sich selbst oder 
die Lieben daheim einige der schönen Bornholmer Terrakotten 
oder Majoliken, bunte schwedische Schürzen und Hauben oder 
ein Fläschchen Aquavit gehamstert hatte, das Herz voll der 
Sonne Südschwedens, der überfluteten, donnernden Brandung 
an Bornholms Gestaden und der ganz unvergleichlichen 
Romantik der gewaltigen Ruine von Hammershus. 

Als der Krieg zu Ende war und die Rügendampfer wieder 
auf ihre Fahrt gingen, war auch die Sehnsucht nach Born- 
holm wieder da. Aber es dauerte Jahre hindurch, bevor sich 
die Stettiner Bräunlich-Linie mit der dänischen Regierung 
über die leidige PaBfrage verständigen konnte. Der Deutsche 
ist heute nicht mehr der als harmlos geltende fröhliche Ver- 
genügungsreisende wie in der Zeit des Blumental-Kadelburg- 


schen Reisezaubers, als man ohne PaB ungehindert nach allen 

Seiten hin über die Grenze durfte und nur Rußland stirnrun- 
zelnd haarscharfe, visierte Pässe verlangte. Heute braucht 
man überall, wo man die deutsche Grenze auch überschreiten 
mag, seinen Paß und mancherlei sonstiges; darunter viel, viel 
Geld. Immerhin ist es gelungen, wenigstens für Sonntags- 
ausflüge nach Bornholm eine Paßerleichterung zu 
erlangen, die allerseits freudig begrüßt werden dürfte. Wer 
von Saßnitz aus Sonntags Bornholm besucht, braucht nur den 
bekannten inländischen Personalausweis oder einen Inlands- 
paß mit Lichtbild, und wer diesen nicht besitzt, kann sich 
einen Personalausweis von der Ortspolizeibehörde des Ostsee- 
bades ausstellen lassen, von dem aus er den Bornholmausflug 
über Saßnitz unternimmt. Jedoch muß er am selben Tage 
Bornholm wieder verlassen. Wer länger auf der Insel bleiben 
will, braucht einen vollen Auslandspaß mit dänischem Visum, 
was ein recht kostspieliges Vergnügen ist. 

Die Somntagsfahrten nach Bornholm werden von einem 
alten, lieben Bekannten, dem Rügendampfer „Odin“, ausge- 
führt. Dieser verläßt Saßnitz-Hafen um 5,30 früh, legt dann 
in Binz und Sellin an und ist gegen 11 Uhr vormittags in 
Bornholm, wo im Hammerhafen, Landvig oder Allinge, alle 
drei an der Nordwestecke Bornholms, ausgebotet wird. Die 
Rückfahrt erfolgt um 5 Uhr nachmittags; abends 10,45 ist 
„Odin“ bereits wieder in Saßnitz-Hafen. 

Man hat also Gelegenheit, an einem Tage den schönsten 
Abschnitt der Bornholmer Steilküste und die Hammerhus- 
Ruine kennen zu lernen. Es bleibt zu hoffen, daß mit einer 
weiteren Stabilisierung der Verhältnisse auch weitere Er- 
leichterungen im Bornholm-Verkehr eintreten. Vorläufig muß 
man eben mit dem Frreichbaren zufrieden sein. Die Saßnitz- 
Linie (Bräunlich-Reederei) in Stettin hat das deutsche Mono- 
pol für Bornholm-Fahrten, da die ehemals bestehende Damp- 
ferlinie Kolberg Bornholm vorerst noch nicht wieder aufge- 
nommen worden ist und auch sobald nicht wieder aufgenom- 
men werden dürfte. Eines möge aber gesagt werden: „Tu 
Geld in Deinen Beutel! Und das nicht zu knapp.“ ER 


Das Königsberger SchloBmuseum. 


Wie so viele deutsche Residenzen, hat auch Königsberg in 
den Räumen seines prächtigen alten Schlosses ein Museum 
erhalten, das immer weiter ausgebaut wird. So wurden die 
Schätze des Kunstgewerbemuseums ins Schloß übergeführt und 
dort wissenschaftlich gesichtet und neu ausgestellt. Im Süd- 
flügel des alten Ordensbaues waren damit Gemäldegalerie und 
Kunstgewerbemuseum untergebracht. Die Gemälde befin- 
den sich im obersten Stockwerk jenes prächtigen Barock- 
anbaues, den man früher Schlüter zuschrieb, der aber von 
Schultheiß von Unfried unter Friedrich I. aufgeführt wurde. 
Das Kunstgewerbe ist im Erdgeschoß in den einzelnen Räumen 
verteilt und nach Möglichkeit auf die verschiedenen Stil- 
perioden, die in der Zimmereinrichtung zum Ausdruck kommen, 
abgestimmt. In den größeren Sälen haben Sammlungen, nach 
Werkstoffen geordnet, Unterkunft gefunden, so vor allem die 
umfangreiche Fayencesammlung. Wie Ullrich Baltzer im 
„Kunstwanderer“ berichtet, ist nun ein weiterer Schritt zur 
Ausgestaltung des Schloßmuseums als ostpreußisches Landes- 
museum getan worden. Die von dem Kustos des Berliner 
Zeughauses eingerichtete Zeughalle ist fertig. Eine Reihe 
von Waffen und Ausrüstungsstücken wurden den Sammlungen 
der Königsberger Altertumsgesellschaft „Prussia“ entnommen: 
dazu kamen private Zuwendungen, und den Höhepunkt bildet 
der alte Jagdsaal der Herzöge von Preußen. 
Diese „Jagdzeughalle“, die in ihrer Gesamtwirkung durch Ein- 
bauten zerstört war, zeigt jetzt ihre schöne Renaissance- 
Stuckdecke mit den prächtigen, weitvorragenden Tierreliefs, 
die Hans Windrah geschaffen. Die neue Zeughalle gliedert sich 
in drei Abteilungen, von denen die erste von der altpreußi- 
schen Zeit bis zum Anfang des 17. Jahrhunderts reicht, die 
zweite die Epoche des großen Kurfürsten und die dritte die der 
königlich preußischen Armee umfaßt. Es werden in Längs- 
schnitten die Entwicklungsreihen der einzelnen Ausrüstungs- 
stücke bis in den Weltkrieg hinein vorgeführt. Es bleibt nun 
noch als wichtige Aufgabe übrig, daß auch die großartigen Be- 
stände des alten Prussia-Museums im Schloß untergebracht 
werden, damit ein imponierender Gesamtüberblick über Ge- 
schichte, Kultur und Kunst des alten Preußenlandes an dieser 
bedeutsamen Stelle geschaffen werde. Um aber dieses 
Museum sachgemäß zu verwalten, genügt nicht der vorüber- 
gehende Aufenthalt von Berliner Museumsbeamten, sondern es 
muß eine etatsmäßige Stelle für einen Direktor geschaffen 
werden, der sich der mannigfachen Geschäfte und Forschungen 
mit Ruhe und Ausdauer annimmt. 
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Fausts spartanische Burg. 
Von Theodor Däubler. 


Eine bestechende Annahme hat für die Burg, in der der Faust des 
zweites Teiles Helena empfängt, das Vorbild in der, von dem Franken- 
fürsten Guillaume von Villehardouin erbauten Felsenfeste Misträ ent- 
decken wollen. Theodor Däubler, der jetzt die reichen Eindrücke 
seines 5 Aufenthaltes sammelt und als erste dieser 
dichteri geschauten Schilderungen soeben „Sparta. Ein Versuch“ 
im Insel-Verlag (Leipzig) erscheinen läßt, knüpft an diese Theorie 


bei seinem Besuch in dem eine Stunde von Sparta entfernten Misträ' 


an, . Die Schriftleitg. 


m Schatten des steinigen Taygetos, auf dessen Schneesäu- 
men nordische Tannen, bei Quellen, heimatlich, über süd- 
licher Fülle und kalter Erhabenheit, in Geradtheit dastehen, 

‚erhob sich, viele Jahrtausende von Sparta entfernt, Misträ, die 
Stadt der griechischen Klöster und des Schlosses, das Faust 
für Helena gebaut hat. Daß er dieses Märchen emportürmte, 
ist sicher! Noch heute liegen Menschenknochen in den Höfen 
umher, Kinder spielen mit Schädeln, und Burgen recken sich 
über Kirchen unaufhörlich in die Höhe. Wo weilt das hohe 
Weib? Wo wandellos, weil ewig in Vollkommenheit? Den 
Grübler erfaßt Schauer beim Worte Hellas. Also was er- 
schüttert uns durch Helena? Schon hascht Faust die Hohe, 
Holde: bei einem Kaiserfest. Wohl hat er die Idee des Weibes 
erkannt, doch nicht das Unzulängliche gesucht, und da ist 
Helena bloß ein Gespenst. Mephistopheles sagt ihm voraus: 


Machst frevelhaft am Ende neue Schulden, 
Denkst Helenen so leicht hervorzurufen 
Wie das Papiergespenst der Gulden. 


Den eigenen Fehlgang spricht Faust selbst prahlend aus: 


Die einen faßt des Lebens holder Lauf, 

Die andern sucht der kühne Magier auf; 

In reicher Spende läßt er, voll Vertrauen, 

Was jeder wünscht, das Wunderwürdige schauen. 


Zu Misträ, hoch über Sparta, erschien Helena, wieder 


Göttin und in menschlicher Hülle. Aus der Burg blickt efeu- . 


umrankt ein steiles Fenster, Zypressen erwipfeln es kaum, 
dort stand sie leibhaftig oft im Mondschein. Man hielt sie für 
ein Marmorbild, doch verschwand sie vor Neumond. Und 
da erschien sie am Himmel. In der Ewigkeit als schmale 
Sichel, nicht Selene, die keusche, sondern Helena, die lieb- 
lichste, sichres Sterben wissend, und Aphrodite, als Morgen- 
stern, glänzte bei ihr. Da gewahrte sie Paris. Dann starb 


Tier transport 


der Mond. Und Helena kam in der Ewigkeit wieder, als 
Sichel, und es leuchtete Aphrodite als Abendstern bei ihr. 
damals erspähte sie Faust. Als ich zu den Scherben von 
Misträ gelangte, war uns der Vollmond schon gewiß, und ich 
blickte zum Fenster, das nun leer steht, seit Euphorion ab- 
stürzte und Helena die Trümmer meidet. Doch ich hatte ein 
Gesicht von Weimar: ich schaute Goethe, und mir schauderte; 
im Mondlicht dachte er ans Spinnen der Moiren. „Zu den 
Müttern!“ flüsterte ein Wind um Bücher. Dann lächelte ganz 
zart, im Silberlicht, der ergraute Olympier. Ein Elfchen spielte 
mit einer Wellenlocke. Da fiel dem Genius ein: zu Thales! — 
„Unser Mittelmeer!“ schluchzte ich: „Komm!“ Dann sah ich 
nichts mehr, sacht silberte wieder des Fensters Marmorrahmen. 


Goethe sei gepriesen, der du den Göttern südlicher Heimat 
aus herrlichster Sprache Gewandung wobst. Schreckloser, 
du stiegst hinab in den Erebos, könnte ich einmal deinen Faust 
so hehr aufgeführt sehen, wie Aischylos’ Orestie es vor den 
Hellenen ward, so bliebe Deutschland tiefer geweiht, denn 
Glauben würde die Darsteller durch Verzückung mit Unter- 
welt und Volk vereinen. Goethe, dein Tag soll kommen! 
„Das Künftige ist der fortgesetzte Lauf der Welt des Ver- 
gangenen und Gegenwärtigen, nur im Nebel. Nur die Zukunft 
scheint uns wichtig. Woher mag das kommen, und was mag 
es bedeuten?“ fragt uns Kant. 


Dieses Trauerspiel vom Faust, mit seiner griechischen Ge- 
spensternacht, ist der erste Abstieg zu den Müttern nach 
Jahrtausenden. Goethe wittert von dort aus Hoffnung auf 
das Wort. Um Helena ein heiliger Weihegesang: das viel- 
gelästerte heidnische Geheimnis christlicher Erlösung jubelnd. 
Wer verweigert sich da, dem himmelzu beschrittenen Pfad? 
Goethe, du hast deiner Sprache ein Jahrtausend geschenkt! 
Als Alarich nach Eleusis kam, schürten ihn zwei Mönche an, 
das Heiligtum durch Feuer zu vertilgen: der Gote gehorchte. 
Goethe aber vermochte Helenas Geheimnis als Lehre zu ver- 
künden. Alarich, der König, hat Sparta zerstört, Goethe, der 
Große, für die Ewigkeit erobert. 


Faust konnte seine Burg bloß auf hartem Hellas gründen, 
so wurde über Sparta denn Misträ. Die klassische Walpur- 
gisnacht ist die große Urverlorenheit, bloß ein paar Sphinxen, 
weil geistig, beharren, wo sogar die Berge klettern: 


Fin Sphinx wird sich daran nicht kehren: 
Wir lassen uns im heiligen Sitz nicht stören. 
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Im Spreewald. 


Von Dr. C. Herrmann. 


ine Gegend, die auf der Welt wohl kaum irgendwo 
Eben hat, ist der Spreewald, der sich etwa 


anderthalb Schnellzugstunden östlich von Berlin in 
einer Länge von rund 45 Kilometer und einer Breite von 
l6 Kilometer ausdehnt. Die Gletscherregionen der Erde 
gleichen einander, ob sie sich in Asien, in Südamerika oder in 
Europa befinden. Ebenso ähneln sich auch alle Waldgebirge 
sowie die Hochebenen bis zu einem gewissen Grade. Dem 
Spreewald gleicht aber wohl so leicht nichts! Wie soll man 
ihn beschreiben? Man denke sich eine Niederung von der 
nbenerwähnten Ausdehnung die von Hunderten von kleinen 
Wasseradern durchzogen ist. Pm Vergleich mit dem Körper 
des Menschen liegt nahe, durch den die Blutgefäße in Form 
zahlreicher Stämme und Verästelungen hindurchführen. 
So ist auch der Spreewald! Die Spree teilt sich auf ihrem 
Lufe plötzlich in ein Netz von unendlich vielen Wasserläufen, 
de untereinander wieder in Verbindung stehen und Unmengen 
n kleinen Inseln umspülen. Auf diesen Inseln aber wohnen 
Menschen, Hier stehen Häuser und befinden sich Ställe. Hier 
ehmen sich Wiesen und baut man Feldfrüchte an. Nur sehr 


wenige Wege gibt es im Ge- 
det des Spreewalds. Der 
dae Verkehr vollzieht sich 
ul dem Wasser. Vor je- 
“em Gehöft und vor jedem 
traus liegen die langen 
"le mit ihrem flachen 
Soden, die für diese Gegend 
“au das gleiche sind wie 
it Eisenbahn oder die Post- 
"The oder das Automobil 
ur die übrige Welt. Will 
ŝer Sprecwaldbauer seine 
? ıchbarn besuchen, so steigt 
"in seinen Kahn. Hier 


Seht er aufrecht am hinteren , „ 


d | und stakt das Boot ER 

anger Stange, die bis 
n den Grund des Wassers 
GI weiter, Auf die 
he Weise gelangt man 
il den Bahnhöfen der am 
| "ie des Spreewalds ent- 
10 führenden Eisenbahn- 
N ebenso bringt man 
> K nach Hause, fährt 
1 ur Hochzeit. zur Kind- 

e und zum Begräbnis. 


Fahrt zur Mühle, 


Typische Spreewaldlandschaft 
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Hat der Bewohner des 
Spreewalds seine irdische 
Laufbahn beendet, so nimmt 
der Kahn, den er sein ganzes 
Leben lang durch die ge- 
wundenen Wasserstraßen 
seiner Heimat hindurch- 
stakte, seinen Sarg auf und 
bringt ihn nach dem Kirch- 
hof. Verwandte, Freunde 
und Nachbarn folgen in zahl- 
reichen Kähnen. Im Kahn 
erscheint auch der Brief— 
träger sowohl, wie der Gen- 
darm, in ihm fahren die 
Liebespaare zum zärtlichen 
Rendezvous, 

Im Winter aber, wenn die 
so zahlreichen Wasserläuie 
des Spreewaldes gefroren 
sind, tritt an die Stelle des 
Kahnes der flinke Schlitt- 
schuh. Dann schnallt sich 
jung und alt jene leichten 
hölzernen, mit langer Stahl- 
schneide versehenen „Klum- 
pen“ unter die Füße, mit 
denen man so schnell vor- 
wärts kommt und die auch 
glatt über holperiges Fis 
hinweggleiten. Dazu tritt 

für besondere Zwecke der 
Schlitten. In ihn setzt man die Braut oder die älteren Leute 
auf ihm bindet man das Heu und bindet man auch den Sarg 
fest. Dann wird der Schlitten vom Schlittschuhläufer vor 
sich hergeschoben. Besonders schön aber ist der Winter im 
Spreewald, wenn vor Eintritt des Frostes eine der zahl- 
reichen Überschwemmungen stattgehabt hat, die gleichfalls 
eine Eigenart dieses Gebietes bilden. Dann gibt es hier keine 
Inseln mehr, das ganze Land ist eine einzige Eisfläche. Nun 
braucht man nicht mehr die gewundenen Wasserläufe 
benutzen. Unmittelbar und querfeldein führt der nächste 
Weg zum Ziei. 

Ebenso eigenartig wie das ganze Gebiet, sind auch seine Be- 
wohner. Inmitten der deutschen Umgebung hat sich wohl einst 
von langen Jahrhunderten ein wendischer Volksstamm auf die 
Inseln des Spreewaldes geflüchtet und hier angesiedelt. 
Draußen ging die Weltgeschichte ihren Gang, hier blieb man 
unter sich. So haben sich denn auch Sprache, Sitten und 
Gebräuche unverändert erhalten, und auch die Tracht ist eine 
eigenartige geblieben. Vor allem sind es die Frauen, die mit 
ihren weiten, buntfarbigen Röcken, ihren gesticktem Brust- 
tüchern und Ihren eigenartigen Hauben eine farbenprächtige 
Note in das Bild der Landschaft bringen. Berühmt ist beson- 
ders der Kirchgang in Burg, einem der wenigen Kirchdörfer 


im Sommer. 
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dieses Gebietes, wo am Sonntagmorgen Hunderte von 
Kähnen aus allen Richtungen ankommen und ein im vollsten 
Sinne des Wortes buntes Gemisch von Trachten ans Land 
setzen. Zur Eigenart des Spreewaldes gehören auch manche 
Speisen. Berühmt ist z. B. der Aal in Spreewaldtunke und 
nicht minder berühmt sind die Spreewalder „Plinsen“, ein 
Kaffee gebäck. 


An schönen Sonntagen bringen die Züge zahlreiche Ausflüg- 
ler nach dem Spreewald, der aber auch einen Anziehungspunkt 
für Naturforscher und Künstler darbietet. Das Tier- und 
Pflanzenleben ist hier in mannigfacher Beziehung anders als 
anderswo, und dem Sammler alter Volkssagen und Volkslieder 
erschließt sich eine einzigartige Quelle für seine Forschungen. 
Der Maler aber findet Motive in Hülle und Fülle, ist es doch 
nicht nur die Natur selbst, die fast bei jedem Schritt neue 
Bilder und neue Ausblicke eröffnet, sondern auch die Bauart 
der Häuser, ihre Lage am Wasser, die Blüte der Obstbäume 
sowie noch gar vieles sonst machen den Spreewald zu einer 
unerschöpflichen Fundgrube für den Landschafter. Wie schön 
ist aber erst eine Fahrt durch seine Gewässer, wenn das Bout 
langsam und unhörbar zwischen grünen Wäldern dahingleitet 
oder unter hohen Bäumen hindurchfährt, die sich über ihm zu 
einem Laubengang, zu einem Gewölbe zusammenschließen, 
durch dessen grüne Decke die Sonne hindurchblitzt. Vogel- 
gesang überall — es träumt sich schön auf einer solchen Spree- 
waldfahrt! 


Leider ist der Plan aufgetaucht, den Spreewald zu kanali- 
sieren, um melır Anbaufläche zu gewinnen. Wird er durch- 
geführt, so verschwindet damit eine der eigenartigsten Land- 
schaften der Welt. Der Spreewald ist ein Naturdenkmal, dessen 
Erhaltung mit allen Kräften unterstützt werden sollte. Möge es 
den Bemühungen der Naturschutzvereine gelingen, die Gefahr 
des Unterganges seiner Schönheit von ihm abzuwenden! 


Wie der Heilige Franziskus die Armut 
sucht und findet. 


Aus dem Buche „Die mystische Hochzeit des heiligen Franziskus 
mit der Frau Armut“, das demnächst in der „Insel-Bücherei“ 
erscheint. Man hat dieses Werk das Hohelied der Franziskaner ge- 
nannt, e3 bedürfte, nach den Worten eines der hervorragendsten 
Franziskusforscher nur der Hinzufügung einiger Daten und Personen- 
namen, um aus der schönen Allegorie die lebensvolle Geschichte des 
Ordens zu machen, wie er sich P eich nach dem Tode seines Begrün- 
ders gestaltete. Im Jahre 1227 ursprunglich lateinisch geschrieben, 
wurde das ‚Sacrum rcium Beati Francisci cum Domina Pau- 

rtate‘‘ im 14. Jahrhundert ins Italienische und hiernach von E. von 

&methy ins Deutsche übertragen. 


er glorreiche und heilige Franziskus, als wahrer Nach- 
ED folger und Jünger des Heilandes, ergab sich, zu Beginn 

seiner Bekehrung, mit allem Eifer und mit jedem 
Wunsch und mit allem Entschluß dem Streben, die heilige 
Armut zu suchen, zu finden und zu halten, keinerlei Mißgeschick 
besorgend, noch irgendeine unheilvolle oder ungünstige Sache, 
keinerlei Mühe fliehend, noch sich einer körperlichen Bangig- 
keit entziehend, nur daß er doch zu jener gelangen könne, der 
der Herr die Schlüssel des Himmelreiches gab. 

Fr begann fürsorglich sowohl als verlangend umherzugehen, 
auf Gassen und auf Plätzen jene suchend, die seine Seele liebte. 
Und er frug die, welche er fand, und die, welche kamen, also 
sagend: „Habt ihr das gesehen, was meine Seele liebt?“ Aber 
dieses Reden war ungekannt, das heißt, von jenen ungekannt. 
Und als wenn er ein Barbar gewesen wäre oder aus der Bar- 
barei, sagten sie ihm: „Wir verstehen nicht, was du uns sagst; 
sprich mit uns in unserer Sprache, und wir werden dir ant- 
worten.“ 

Es war nicht in den Söhnen Adams, dieses Reden, noch die 
Einsicht, daß sie die Armut schätzen oder von ihr untereinander 
sprechen wollten, sondern sie hatten sie höchlichst im Haß, 
gleichwie es heute viele tun, und sie konnten nicht friedfertig 
zu jenem sprechen, der sie suchte. Und deshalb antworteten 
sie ihm wie einem Fremdling und sagten, nichts von dem zu 
wissen, was er suchen ging. 

Sprach der selige und glorreiche heilige Franziskus: „Ich 
werde zu den hohen und gelehrten Männern gehen und mit 
ihnen reden, denn sie haben gehört und gekannt den Weg 
Gottes und seinen Richtspruch.“ Er ging zu ihnen, aber diese 
ließen ihn noch härter an, sagend: „Was ist das für eine neue 
Lehre, die du in unsere Ohren schallst? Die Armut, die du 
suchst, sei immer mit dir und deinen Söhnen und deinem Samen 
nach dir. Unser sei es, zu genicßen im Wohlleben und zu 
schwelgen in Reichtümern; denn die Dauer unseres Lebens ist 
gering und voll Verdruß, und es gibt keine Linderung für das 
Ende des Menschen. Und daher erkennen wir, daß es nichts 
Besseres gibt als essen und trinken und genießen und sich güt- 
lich tun, dieweil der Mensch doch lebt.“ 
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Und der selige Franziskus, dieses hörend, wunderte sich in 
seinem Sinn, und Gott Dank gebend, sagte er: „Gebenedeit seist 
du, o Herr, der du verborgen hast diese höchsten Dinge den 
Gelelirten und Klugen und sie den Niedrigsten geoffenbart hast. 
So ist es, Vater, da es dir so gefallen hat in deinem Ratschluß, 
Herr und Vater und Beherrscher meines Lebens und meiner 
Seele, verlasse mich nicht in ihrem Rat und ihrer Gegenwart 
und lasse mich nicht in diesen Irrtum fallen. Sondern durch 
deine Gnade gewähre mir, das zu finden, was ich suche, denn 
ich bin dein Knecht und der Sohn deiner Magd Armut.“ 


* 


Nachdem also der selige Franziskus eilig aus der Stadt ge— 
gangen, kam er an ein gewisses Feld, wo zwei Greise sehr 
trübselig saßen, denen, als er sie von weitem sah, er sich nalıte. 
Einer von ihnen sprach in dieser Weise: „Wen werde ich be- 
achten, wenn nicht ein armes Menschlein, das reuigen und 
demütigen Herzens ist? Und an dieses werde ich mein Reden 
wenden.“ Und der andere sagte in dieser Weise: „Kein nütz- 
liches Ding schaffen wir auf dieser Welt, und es ist kein Zweifel, 
daB wir kein Ding mit uns tragen können. Und. wenn wir nur so 
viel haben, daß wir davon leben können und unseren Körper be- 
decken, das heißt, uns ärmlich kleiden; mit dem müssen wir 
zufrieden sein.“ 

Sprach der heilige Franziskus: „Ich bitte, daB ihr mir sagt. 
wo die heilige Armut wohnt, wo sie ißt und wo sie ruht; denn 
ich schmachte aus Liebe zu ihr.“ Und sie antworteten ihm: 
„O guter Bruder, wir sind hier seit langer Zeit, und oft haben 
wir sie dieses Weges gehen sehen. Und manche Male war sie 
geleitet von vielen, und oftmals kehrte sie zurück, allein, ohne 
jegliches Geleite und nackt, olıne jeglichen Schmuck noch Kleid, 
nur von einem Wölkchen umgeben. Und sie weinte sehr bitter- 
lich und sagte: Die Söhne meiner Mutter haben gekämpft gegen 
mich! Und wir sagten: Habe Geduld, denn die gut sind, lieben 
dich. Und nun sagen wir dir: O Bruder, steige auf den großen 
und hohen Berg, den der Herr ihr zur Wohnstätte gegeben hat 
in den heiligen Bergen; denn Gott liebt ihn mehr als alle Wohn- 
stätten Jakobs, das heißt, über alle Tugenden. Die Riesen konu- 
ten nicht nahen seinen Pfaden, und die Adler haben nicht ge- 
konnt bis auf seinen Gipfel zu fliegen. Die Armut ist eine 
eigentümliche Sache, die von jedem Menschen verachtet wird; 
denn sie findet sich nicht im Lande derer, die gemächlich leben, 
und daher ist sie ihren Augen verborgen, und sie ist verborgen 
den Vögeln, nämlich den hochmütigen Menschen, die in die 
Höhe fliegen wollen. Gott kennt ihren Weg und weiß, wo ihre 
Stätte ist. 

„Also, Bruder, wenn du zu ihr gehen willst, ziehe aus die 
prächtigen Kleider und leg zur Erde jede Schwere und Gelegen- 
heit zur Sünde; denn bist du nicht von diesen Dingen bloß, so 
wirst du nicht aufsteigen können zu ihr, die in solcher Höhe weilt. 
Aber da sie gütig ist, sehen die sie mühelos, die sie lieben, und 
die sie suchen, finden sie mühelos; Bruder, gedenke ihrer, denn 
jene, die sich ihr hingeben, sind sicher. Nimm treue Gesellen, auf 
daß, wenn du auf den Berg steigst, du dich mit ihnen beraten 
könnest und sie deine Helfer seien. Denn wehe dem, der allein 
ist; wenn er fällt, hat er nicht den, der ihm hülfe, aufzustehen. 
Aber wenn einer fällt, wird er vom anderen aufgerichet und 
unterstützt.‘ N 

e 


Nachdem also der heilige Franziskus diesen Rat erhalten. 
ging er und erwählte etliche treue Gesellen, mit welchen er 
rasclı zum Berge Gottes und zum Hause der Frau Armut kam, 
auf daß sie uns ihre Wege lehre und wir ihren Schritten 
folgen. Von jeder Seite die Höhe des Berges betrachtend und 
die Pfade und wie schwer das Hinaufsteigen war, sprachen 
etliche von ihnen untereinander und sagten: „Wer wird auf— 
steigen können auf diesen Deg und wer auf seinen Gipfel 
gelangen?“ 

Dies hörend, sagte der heilige Franziskus zu ihnen: „Brüder, 
schmal und mühevoll ist der Weg, der den Menschen zum 
Leben führt, und wenige sind, die diesen Weg finden. Fasset 
Mut im Herrn und in die Macht seiner Tugend, auf daß uns 
jede Schwierigkeit und Mühe leicht und mühelos werde. 
Werfet zur Erde die Last des Eigenwillens, und die Schwere 
der Sünde schüttelt ab. Und zwinget euch, wie kraftvolle und 
wackere Männer, werfet von euch die vergangenen Dinge und 
habt acht auf die Dinge, die folgen und kommen müssen. lch 
sage euch, daß jede Stelle, wohin ihr den Fuß setzen werdet 
euer sein wird. Und der heilige Geist und Jesus Christus wer- 
den uns auf die Höhe des Berges mit den Banden der Liebe 
ziehen. 

„Brüder, wunderbar ist die Hingabe der Armut, aber mühe- 
los werden wir ihre Umarmungen haben können: denn diese 
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Frau Armut ist von den Menschen und den Völkern fast zur 
Witwe gemacht. Und die Königin aller Tugenden ist erniedrigt 
worden, und in der Verachtung aller; keiner ist, der sich er- 
kühnet, sie zu rufen. Und keiner wird sein, der sich uns wider- 
setzt, und keiner, der uns ihre Gesellschaft verwehren kann. 
Alle ihre Freunde haben sie verachtet und sind ihre Feinde 


geworden.“ 
Q 


Nach diesen Worten begannen alle vorwärts zu gehen und 
2u folgen dem heiligen Franziskus, und mit leichtem, mühe- 
losem Schritt erlangten sie den Gipfel des Berges. Und Frau 
Armut auf der Höhe des Berges betrachtete sie, und sehend, wie 
machtvoll sie aufstiegen, so daß es nicht schien, als ob sie gingen, 
sondern flögen, sagte sie voll Verwunderung: „Wer sind die, 
welche fast wie Wolken fliegen und fast wie Tauben, wenn 
sie zu ihren Felsensitzen kehren? Lange Zeit ist es, daß ich 
nicht ihresgleichen sah, so entledigt aller Erdenschwere. Ich 
werde zu ihnen sprechen, die meinem Herzen gemäß, und ihnen 
sagen, daß sie nicht wie viele andere tun, das heißt bereuen 
sollen, auf diesen Berg gestiegen zu sein, und umkehren, die 


Leben im Spreewald: 
ng niedrigen Dinge zu suchen. Ich weiß, daß sie mich 
e i ne meine Einwilligung haben können; aber es wird mir 
cem Lob und Ruhm vor meinem himmlischen Vater werden, 
“ena ich ihnen Heilesrat gebe.“ 

eg eine Stimme, die sagte: „Wolle nicht fürchten, 
ka Lottes; denn diese sind der Samen, den Gott gesegnet 

und er hat sie auserwählt in makelloser Liebe.“ 


Liebe vor dem Kurbelkasten. 


Heitere Filmerlebnisse von Carolus. 


D Das echte Liebespaar. 
es Aufnahme hatte nicht geklappt. Es war nicht das Er- 
muß ken gewesen, das es nun einmal sein sollte — sein 
ute, Also noch einmal! 

Der Ren klappte abermalen nicht! l | 
805 egisseur raufte sein spärliches Haar, bis ihm in Verfolg 
ER aufreibenden Tätigkeit ein wirklich und wahrhaftig 

wn tender Gedanke kam. 
1112 drehte im Preien . Stadtpark, Bank, Überfall. — 
ost De Dinge für einen modernen, monumentalen 

adtfüm der Sonderklasse. Bis jetzt war es gegangen. 


Das Echo 


| 3061 


Nur das Erschrecken der Überfallenen wollte, wie gesagt, 
nicht gelingen. 

Da kam ein Pärchen ia zärtlicher Unbekümmertheit des 
Weges, und mit gesträ:ibter, lichter Mähne trieb der Regisseur 
den Kurbelmann mit Apparat ins nahe Gebüsch, ordnete eine 
Aufnahme von der Seite her zur Bank an, sobald er ein 
stummes Zeichen gäbe, jagte. die übrigen Beteiligten weiter 
ins Gebüsch und raunte dem mimenden „Liebespaar“ zu, daß 
das „hilfreiche“ Liebespaar das eben des Weges kommende 
sein solle. 

Das Paar kam träumerisch, ahnungslos. 
an der Bank die beiden in den Weg. 

„Wir sind überfallen! Da, ins Gebüsch, die Böschung hinab 
ist der Dieb. 

Ah — das war ein Erschrecken nach dem Geschmacke des 
Meisterregisseurs! Ja, es kam doch nur auf die Idee an! 

Und er ließ seinen Einfall pflichtschuldigst bewundern, stellte 
dem echten, echt erschrockenen Liebespaar für die demnächst 
stattfindende Uraufführung des modernen, monumentalen 
Großstadtfilms der Sonderklasse zwei Logenplätze in Aussicht, 


Da stürmten ihm 


— — 


Die Spreewaldfeuerwehr in ihren Booten. 


damit man sich selbst als unfreiwillige Filmschauspieler sehen 
könne, und schritt dann weiter mit Freiaufnahmen. 


Das verstreute Brautpaar. 


Die Sache war die: zum Schlusse des Films „Die schwarze 
Rose“ brauchte man eine kirchliche Trauung, die „echt“ auf- 
genommen werden mußte, da die Provinzstadt die Einrich- 
tung der Filmstädte noch nicht kannte und so auf eines der 
Gotteshäuser der Stadt angewiesen war. Nun hing die selbst- 
verständlich einzuholende Erlaubnis zur Filmung einer evan- 
gelischen Kirche von verschiedenen Voraussetzungen ab. Da 
war die schwierigste die, daß der verantwortliche Geistliche 
das Manuskript prüfen mußte, und eine Prüfung des Manu— 
skriptes war gleichbedeutend mit einer Versagung der Er- 
laubnis zum Filmen; denn unmittelbar nach der kirchlichen 
Trauung hatte sich eine feierliche Keilerei abgespielt, die 
bereits im Atelier gefilmt worden war. 

Man entschloß sich also, „wild“ zu filmen, d. h. ohne Er- 
laubnis, und ging so geschickt als möglich zu Werke. 

Auf dem Kirchplatz wurde im Haustore des Bäckers die 
Braut, im Torweg des Fleischers der Bräutigam und so fort, 
reihum, die Teilnehmer an der Trauung versteckt, damit man 
kein Aufsehen noch vor der Trauung erregte. Es galt nämlich 
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nur die Anfahrt der Kutschen, das Heraussteigen des Braut- 
paares und das Herabsteigen von der Kirchentreppe zu dem 
wartenden Kutscher zu „drehen“. Der Trauakt war im Atelier 
längst aufgenommen worden. 


Nun blieben aber die bestellten Kutschen länger als erwartet 
aus, und so fielen bald die in den Hausfluren versteckten 
Trauungsteilnehmer vermöge ihres feierlichen Gewandes auf, 
und Neugierige sammelten sich, zu gaffen, wobei besonders 
die Trüppchen bei Bräutigam und Braut die seltsamsten Ver- 
mutungen laut werden ließen. 


Es blieb nicht aus, daß da auch der Küster aufmerksam 
ward. Und er kam alsbald mit einem Donnerwetter und ver- 
suchte, die Filmleute einzuschüchtern. Aber der Direktor ließ 
sich nicht aus der Ruhe bringen und spielte meisterlich den 
Ahnungslosen, so daß der Küster die Schupo fernsprecherisch 
herbeirief. Die Schupo kam angerückt, und zugleich er- 
schienen, ebenfalls fünffältig, die Kutschen. 


Der Direktor schritt beiden entgegen. 


„Gut, daß sie kommen! Also bitte, meine Herren, sperren 
sie doch mal den Platz ab, damit wir kurbeln können. Die 
Menschen sind zu neugierig! Und Sie — halt! So — 
das ist die Brautkutsche? Sträußchen 
da? Ja? Gut! Einsteigen, Herr- 
schaften!“ T 


Und noch ein Paar. 


Am Strande wurde irgendeine Szene 
gedreht, und das Bade-Publikum filmte 
fröhlich und eifrig mit. 


Es war dem Regisseur aber noch 
nicht genug. Er suchte mit den Augen 
nach weiteren Teilnehmern für ein 
„lebhaftes Strandfest“. 


„Und noch ein Paar . 
wiederholt; aber einige Unentwegte 
hielten sich beharrlich zurück und 
schienen nicht geneigt, den allgemei- 
nen Jux mitzumachen und für derlei 
Sensatiönchen nicht zu schwärmen. 


Aber der Regisseur ließ nicht locker. 
Er trat schließlich höchstselbst an ein 
Paar im Strandkorbe heran und bat 
um freundliche Beteiligung. 

Man ließ sich nicht nötigen und 
folgte; aber der Regisseur hatte es zu 
bereuen! 


Gerade dieses eine Paar widersetzte 
sich beharrlich allen seinen Anordnun- 
gen und verdarb ihm alles. Er 
schwitzte bereits vor Wut und wäre 
unfehlbar schon explodiert, wenn er 
nicht eben all die Herrschaften 
brauchte und sie nicht verscheuchen 
Wollte. 


Doch dann wurde es ihm zu bunt. 
Die Eigenwilligkeit der Pseudoschau- 
spieler ging entschieden zu weit. 


„Verzeihen Sie, meine Herrschaf- 
ten,“ rang er sich endlich in 
gemäßigt höflichem Tone ab ... 
„würden Sie wohl die Güte haben, wieder zurückzu- 
treten?“ 

„Warum,“ fragte naiv die junge Dame, während ihr Partner 
beharrlich sein boshaftes Lächeln zeigte, das den Regisseur 
im besonderen zur Verzweiflung getrieben hatte. 

„Ich fürchte für den Film, meine Gnädigste. Es ist ja 
schließlich nicht so leicht, wie sie es geglaubt haben mögen. 
Aber auf mir ruht die Verantwortung!“ 

Das Gesicht der jungen Dame bekam einen direkt hoch- 
mütigen Zug, und der Herr lachte laut auf. 

„Gut gesagt, Herr Kollege! Ganz vortrefflich! Lola Stola 
ist es gesund, einmal ein ungeschminktes Werturteil aus be- 
rujenem Munde zu hören.“ 

Der Regisseur stand baß crstaunt, und in den sonnen- 
gebräunten Gesichtern der beiden halbfreiwilligen Hilfs- 
statisten glaubte er jetzt einen nur zu bekannten Meister- 
regisseur und in der Dame einen der bedeutendsten Film- 
sterne, die Gattin des meisterlichen Regisseurs zu er- 
kennen. 

Was er sagte, war nicht zu verstehen — zu. sehen war nur 
sein schleuniger, gründlicher Rückzug von dem Ostseebade. 
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De Rihn hört oss! 


De Rihn hört oss! 
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Se sallen öm net häbben! 


Stadtsekretär Zimmermann in Krefeld hat 
dieses zeitgemäße Gedicht in rheinischer 
Mundart jüngst in Nr. 30 des Jahrganges 1841 * 
des Intelligenzblattes für Krefeld und die um- 
liegende end entdeckt und veröffentlicht, 


Onn sall ooch oss verblieven; 


Lot se mar wi de Raave schrein 
Onn heeser sech dröm kieven! 


So lang äss hä noch röuig drift 
rief er Van booven böss no ongen; 
So lang e Scheep drop schwemme blift, 
'ne Scheeper wärd gefongen. 


Oss hört de Rihn! 


Dat lot sich Elk mar merken, Du denn auch daran gedacht, daf 
So lang ass werr an sinne Wihn 


Oss plägen onn oss stärken. 


So lang de Bärg noch an dä Strohm 
Bös en de Wolke reeken, R 
So lang mer mar varı eenen Dohm an schönere, bessere Zeiten er- 


Ent't Waater süht et Teeken. 


De Rihn hört oss! För det ald Reit 
Deht malkereen kaveeren, 

So lang 'nen däftige Jong hei freit 
Möt schnakke, kreegle Deeren. 


So lang de Feesch op sinne Gronk 
Oehr Flemme mar noch böhren, 
So lang mer nog ut osse Monk 
E Ledsche mar wörd höhren. 


Werr halde Pohl! 
Dütsch mott onn sall hä blieven, 

On mößte werr ooch Allemohl 
Dorenn ass Lieken drieven! 
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Reisebriefe. 


Von Wilhelm Herbert. 
Heimat, den 2. Juli 1923. 
| Lieber Otto! 

Ich habe Deinen Eilbrief erhalten und bin sofort mit einem 
Schlosser in Deine Wohnung gegangen. 

Was Du da angestellt zu haben glaubst, ist allerdings, wenn 
ich mich recht erinnere, schon sehr ähnlich einmal bei Jules 
Verne geschildert worden. 

Dir selbst ist es aber nicht einmal annähernd gelungen, 
Deine Angst und Dein Gedächtnis haben Dich getäuscht. Ich 
habe im Wohnzimmer, im Schlafzimmer und in allen Neben- 
räumen nachgesehen. Nirgends brannte eine Glühbirne. Wenn 
Du tatsächlich selbst nicht achtsam genug gewesen wärest, 
die gesamte elektrische Leitung vor Deiner Abreise auszu- 
schalten, so hat offenbar Dein gewissenhaftes Unterbewußt- 
sein Dich bevormundet und die Sache für Dich besorgt. 

Reise also ruhig weiter! Dir wächst keine unendliche Licht- 
rechnung an. Kein Kurzschluß und sonst nichts bedroht Dich. 
Dagegen hat der Schlosser für die Öffnung sämtlicher Türen 
und ein paar dabei notwendig gewordene Ausbesserungen 
30000 Mark verlangt, die ich Dir aui 
Dein Konto setze. 


Lebe wohl! Schlafe ruhig! Zahle 
fröhlich! l 
Dein Ernst. 


Innsbruck, den 4. Juli 1923. 
Lieber Ernst! 


Ich habe Deinen Brief erhalten und 
von den 30000 Mark, mit denen Du 
mich belastet hast, Kenntnis ge- 
nommen. | 


Beruhigt hat mich Dein Schreiben 
nicht. 

Du sprichst von Wohn- und Schlaf- 
zimmer und allen Nebenräumen. Hast 


neben meinem Bett eine kleine un- 
sichtbare Tapetentür ist, die in ıneinen 
Junggesellenkeller führt, in dem ein 
paar Kognak- und Weinflaschen noclı 


innern. 

Ich sehe mich selbst bildmäßig ge- 
nau, wie ich fünf Minuten vor meiner 
Abreise da hineingekommen bin, auf- 
geknipst und noch einen Schluck 
Kognak genommen habe. Es hat dann 
geläutet. Meine Nachbarin war es, die 
mich noch fragte, ob sie meinen Ami, 
den ich ihr in Pflege gab, Punkt 7 oder 
Punkt 7% jeden Morgen auf die 
Straße führen solle. 


Ich sagte ihr natürlich, Punkt 7 Uhr 

20 Minuten, wie er das seit Jahren 
gewöhnt ist. 
Darüber habe ich das Abknipsen in 
dem Tapetenraum vergessen — ich 
weiß es ganz sicher — es regt mich 
auf, wenn Du da von gewissenhaftem Unterbewußtsein und 
ähnlichen Tollheiten sprichst. 

Also sei so gut, opfere in Gottes Namen noch einmal 
30 000 Mark, mit deren Hälfte ich eigentlich Dich belasten 
sollte, und sieh in dem Tapetenraum nach! Gib mir bald 
Antwort! Meine Reiserichtung kennst Du ja. 

Besten Gruß! Sei rasch und genau! 
$ 


Dein Otto. 


Heimat, den 7. Juli 1923. 
Lieber Otto! 

Deine Vorwürfe haben mich einigermaßen geärgert. Es ist 
Deine Schuld, wenn ich nicht an Deinen Nebenraum gedacht 
habe. Denn Du hast ihn mir schon lange Zeit nicht mehr 
durch ein Glas Wein oder ein Schlückchen Kognak im Ge— 
dächtnis aufgefrischt. 

Ich war heute wieder dort. Ich habe die ganze Wohnung 
noch einmal durchgeselien. Dabei habe ich allerdings bemerkt, 
daß ich neulich beim Fortgehen selbst vergaß, im Bade- 
zimmer die von mir für den Schlosser angæknipste Leitung 
wieder abzuknipsen. Du magst mich für djese Fahrlässigkeit 
mit dem Strompreis für 9 Tage beschwergn, 


f 


2. August 1923 


In dem Tapetenraum brannte nichts. Ich habe dreimal auf- 
geknipst, um mich zu überzeugen, daß nichts gebrannt hat. 
Der Schlosser kostete 40000 Mark. Wie Du es damit 


halten willst, überlasse ich Dir. 


Gruß! Ernst. 
$ 


Bozen, den 9. Juli 1923. 


Ernst! 


Also, siehst Du! 

Ich verstehe Dich nicht. Dieser gereizte Ton ist mir um so 
unbegreiflicher, da er neben dem Geständnis einer großen 
Unachtsamkeit hergeht. 

Wenn ich Dich jetzt nicht ersucht hätte, in dem Tapeten- 
raum nachzusehen, wäre das Licht im Badezimmer durch Dein 
Verschulden — ausschließlich durch Dein Verschulden — bis 
zu meiner Rückkehr brennen geblieben. ` 

Wer haftet mir dafür, daß Du jetzt nicht wieder eins hast 
brennen lassen? Du sagst, Du hast im Tapetenraum dreimal 
auf- und dreimal abgeknipst; kannst Du schwören, daß Du 
das dritte Mal abgeknipst hast? 

Sicher kannst Du nicht schwören. Ich werde nicht eher 
ruhig, bis Du nicht noch einmal nachgesehen hast. Aber nein, 
wenn Du nachsiehst, werde ich überhaupt nicht mehr ruhig. 
Sei so gut und schicke umgehend unseren gemeinsamen Freund 
Max hin, der verlässiger ist als Du und bessere Nerven hat. 


Drahtantworte das Ergebnis! Otto. 


Heimat, den 11. Juli 1923. 


Otto! 


Ich schreibe. Draht zu teuer. . 
Max hat nachgesehen. Nichts, 50000 Mark Schlosser 


Eben kommt Max noch einmal zu mir und äußert Zweifel, 
ob er nicht doch das Licht, das er vorsichtiger Weise in der 
Garderobe aufknipste, hat brennen lassen. 

Wir wollen jetzt Philipp hinschicken, der noch keine Deiner 
elektrischen Funken wahnbazillen geschluckt hat. Findet er 
nichts, so erhältst Du keine Antwort. Findet er etwas, so 
erhältst Du auch keine. Ich mag nicht mehr. Wegen Deiner 


vermaledeiten Glühbirnen bringe ich nicht noch schließlich die 
ganze Stadt — mich als Führer voran — ins Narrenhaus. 


Schluß ein für allemal. 


Ernst. 


Lohses 
/ 
ie 


DAS PARFUM DER DAME 


GUSTAY LOHSE 


| Überall erhältlich 
— — 
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Im Bureau. „Aber Herr Meier, was fällt Ihnen ein, mit den 
Händen auf dem Rücken auf und ab zu spazieren?“ — „Soll ich 
etwa mit den Füßen auf dem Bauch herumlaufen?“ 

Dann allerdings. „Schrecklich, Frau Breitenberg! Ihr Mann 
war wirklich betrunken, wie er nach Hause kam?“ — „Be- 
stimmt! Er hat mir einen Kuß gegeben!“ 

Tanz Dialog, Dame (zu ihrem Tänzer): „Sie haben doch 
nichts Schlimmes von mir gedacht, Herr Provisor, als ici 
gestern bei Ihnen Rizinuskapseln holte?“ 

Der verkannte Berg. „Sie waren doch in Griechenland, haben 
Sie denn auch den Olymp besucht?“ —,, Wer kann denn in alle 
die Tingeltangel gehen?“ 

Der Geburtstagsschmaus. „Na, gab’s denn auf Frau Schmidts 
Geburtstag auch schönen Kuchen?“ — „la, der ganze Geburts- 
tagstisch stand voller Torten, aber meinst du, sie hätte ein 
Stück angeboten?‘ — „Ach so, es waren also nur „Beseh- 
Torten?“ 

Verständlich. „Aber, Herr Maurer, haben Sie sich eine Glatze 
angeschafft!“ — „Ja, der Friseur wird immer teurer, und da 
habe ich mich mit Haarschneiden eingedeckt!“ 

Kleine Münze. „Weh dem, der lügt!“ sagt der Dichter, „Weh 
dem, der die Wahrheit sagt!“ gilt häufig im Leben. — Wes 
Brot man ißt, des Lied singt man, aber schön ist der Gesang 
schwerlich. — Wer das Leben zu tragisch nimmt, gilt als 
komischer Kauz. — Wer auf seinen Lorbeeren ausruht, läuft 
stets Gefahr einzuschlafen. — Volkstümliche Bezeichnungen 
treffen oft unwillkürlich das Richtige. Nicht umsonst spricht 
man von „großen Tieren“. — Aller Anfang ist schwer, allein 
das Aufhören ist in vielen Fällen noch viel schwerer. — Man 
muß das Eisen schmieden, solange man heiß ist. 

Guter Rat. „Sie haben aber auch beständigen Besuch in der 
Küche, Minna“, sagt die Hausfrau entrüstet. „Sie haben mehr 
Gäste an einem Tag, als ich in der ganzen Woche.“ „Na, 
wenn Sie etwas liebenswürdiger wären,“ antwortet Minna 
freundlich, „dann würden Sie vielleicht auch mehr Freunde 
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Heutzutage. Herr: „Begnadigt wurden Sie nach zwanzig 
Jahren?“ — Zuchthäusler: „Ja, so ein Pech, und ich dacht’, es 
sei eine Lebensstellung.“ („Fliegende Blätter.“) 


Kindliche Ansicht. Lieschen: „Nicht wahr, Mutti, die Pastoren 
schlafen alle in Himmelbetten?“ („Fliegende Blätter.“) 


Geständnisse. „Ich habe mich rettungslos in Sie verliebt, 
Fräulein Mucki!“ — „Rettungslos? Das sagen Sie nicht! Dafür 
gibt es noch Rettungsringe!“ („Meggendorfer Blätter.“) 


Gegensätze. „Meine Braut hat ganz die entgegengesetzten 
Eigenschaften wie ich!“ — „Muß das ein nettes, kluges, liebens- 
würdiges Mädchen sein.“ („Meggendorfer Blätter“) 


Aus einem Kriminalbericht. Er war elegant und neumodisch 
gekleidet, machte aber sonst durchaus den Eindruck eines an- 
ständigen Menschen. („Simplizissimus.“) 


Theater-Anekdote? Der Theaterdirektor Z. hatte unausgesetzt 
Streit mit seinem Personal. Die Auseinandersetzungen zwischen 
ihm und seinen Schauspielern pflegten meist im Gerichtssaal zu 
enden. — Eines Tages kam es in der Direktionskanzlei zwischen 
Z. und seinem ersten Tenor zu einem heftigen und recht unge- 
zügelten Auftritt. Durch die geschlossene Tür hörten die 
draußen Wartenden allerlei dröhnende, polternde und — klat- 
schende Geräusche. — Schließlich wurde die Türe aufgerissen, 
der edle Sänger erschien hochgeröteten Antlitzes und zorn- 
bebend. — Eben trat ihm da sein Kollege, der Bassist, in den 
Weg. — Noch wutschnaubend begrüßte ihn der Mann mit dem 
hohen C mit den Worten: „Wollen Sie zum Direktor? Auf der 
rechten Wange habe ich Ihnen noch etwas Platz übrig ge- 
lassen.“ („Die Muskete“, Wien.) 


Die Begründung. Der Käufer: „Was! Fünfhundert Pfund für 
diesen alten Kunstgegenstand? Als ich letzten Monat nach dem 
Preise fragte, sagten Sie dreihundertfünfzig!“ — Der Antiqui- 
tätenhändler: „Ja, ich erinnere mich; aber die Materialpreise 
und Arbeitslöhne sind seitdem gewaltig gestiegen!“ 


Das Echo 
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Die gewarnten Kritiker. Ein bekannter Schauspieler er- 
krankte plötzlich und mußte die Hauptrolle, die er bei der be- 
vorstehenden Premiere spielen sollte, an einen anderen 
weniger bekannten Mimen abtreten. Der Vertreter teilte nun 
allen Kritikern durch Telegramme die Nachricht mit, daß er 
am Abend die Hauptrolle spielen werde. Am Nachmittag traf 
der Schriftsteller James Barrie im Klub sich mit anderen 
Kritikern und fragte, ob sie auch so ein Telegramm bekommen 
hätten. Sie bejahten. „Nun, was habt ihr gemacht?,“ fragte 
Barrie. Die andern hatten den eitlen Schauspieler keiner 
Antwort gewürdigt. „Ich habe ihm geantwortet“, sagte 
Barrie. „Und was?“ „Herzlichen Dank für die Warnung.“ 


Die Kunst, das Leben zu verlängern. „Glauben Sie auch, 
daß verheiratete Männer länger leben als unverheiratete?“ 
— „Nein, es kommt ihnen nur länger vor.“ 


Kunsthändler. Wenn ich in den zwanzig Jahren in denen ich 
mit Ölbildern gehandelt habe, lieber das Öl verkauft hätte, 
wäre ich heute ein reicher Mann.“ 


Spekulanten. „Du siehst ja so traurig aus?“ — „Ja, ich habe 
heute 10 Millionen an der Börse verloren. Und das Schlimmste 
ist, 50000 M. davon gehören mir selbst.“ 


Mut. „Warum siehst du so vergnügt aus?“ — Ich komme 
direkt vom Zahnarzt.“ — Aber das ist doch kein Grund?“ — 
„Doch, er war nicht zu Hause!“ (Der Brummbär.) 


Aus dem Gerichtssaal. Richter: „Warum haben Sie kein Zu- 
trauen zu Ihrem Mann?“ — Frau: „Ja, sehen Sie, seit ich weib. 
daß ich ihm alles zutrauen kann, ist es aus mit dem Zutrauen.“ 

(„Nebels palter.“ 

Die Zwillinge. Aus dem Zimmer. in dem die beiden Zwil- 
lingsbrüder hausen, tönt Geheul und Jubelgeschrei. Die Mutter 
stürzt hinein: „ Was ist denn los?“ — „Hurra,“ ruft der eine, 
„das neue Mädchen hat den Hans zweimal hintereinander ge- 
badet und mich gar nicht.‘ 


Bitte lesen! 


Der von mir zuerst hergestellte „Hausbaumeister“-Werkzeug- 
schrank (ges. gesch. 269381/9b/H42705) wird nachgemacht. Um nun 
allen meinen geschätzten Abnehmern, die den echten „Hausbau- 
meist’r“-Werkzeugschrank zu kaufen wünschen, Gelegenheit zu 
geben, festzustellen, ob sie auch den echten „Hausbaumeister“ be- 
kommen haben — falls sie ihn nicht direkt von mir bezogen haben — 
so gebe ich folgende Merkmale zur Prüfung auf: i 

Der Original-„Hausbaumeister‘‘-Werkzeugschrank ist in einer 
Kiste verpackt in der Größe von 129X94X31 em und wiegt brutto 
185—140 kg. Jeder Schrank trägt eingeschnitzt in die Vordertüren 


das mir gesetzlich- geschützte Wort „HAUSBAUMEISTER“. Der 
Schrank selbst ist außen so fein lackiert, daß er einen 
polierten Eindruck macht. Der Holzschrank, welcher in bester 
Weise hergestellt ist, wiegt 44 kg ohne Werkzeuge, sämtliche 


Werkzeuge mit dem Holzschrank zusammen wiegen 87,5 kg. Die 
sechs Scharniere an dem Schrank sind je 70 mm hoch mit je sechs 
Schrauben und vernieteten Stiften versehen, so daß man den 
Stift nieht herausschlagen kann, um den Schrank zu öffnen. Die 
rechte Tür hat ein Sicherheitsschloß mit drei Zuhaltungen und ist 
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In die Tür ein gestemmt, so daß man nur die Messingplatte und den 
Riegel sieht. An der linken Tür sind zwei Riegel auch eingelassen, 
von denen man nur die äußeren Messingplatten sieht. Im Innern 
ist der Schrank mit bestem Leinöl durchgeölt: er ist niemals roh. 
Die Werkzeuge des Schrankes sind in 43 Paketen verpackt; alle 
Werkzeuge sind innen und außen vor dem Einpacken mit prima 
Mäaschinenöl eingefettet und können daher nicht rosten. Die Werk- 
zeuge in Papier gepackt wiegen 46,750 kg, ohne Papier netto 
13,250 kg. Alle Leisten im Schrank sind aus Buchenholz angefertigt 
und mit Schrauben befestigt. Außerdem sind die Hämmer und der 
Schraubenschlüssel noch mit Haken befestigt, um das Herabfallen 
derselben zu verhindern. Selbstverständlich sind die Leisten auch 
alle durchgeölt, ebenso wie die Schubladen innen und außen 
durchgeölt sind. Die Schubladen baben schwere Messing- 
grife in einer Breite von 8 em 5 em Höhe. Der Metalibohrdreher 
wiegt 2,750 kg; der Schraubstock 2,5 kg ohne Verpackung. Der 
Doppelhobel wiegt 1,030 kg; beide Hobel sind aus Weißbuche poliert. 
Der Schraubenschlüssel wiegt 2,450 kg und ist ohne jeden Holzgriff, 

ganz aus Stahl geschmiedet. Die Holzaxt 
wiegt 2,120 kg. Der Zimmermannshammer 
hat eine Länge von 34 cm und wiegt 900 g. 
Mit dem Meißel kann Eisen, Stahl uud 
Stein bearbeitet werden, er wiegt 780 g. 
Die Blechschere wiegt 530 g, die Kneif- 
zange 820 g. Die längste Feile ist, obne 
Heft gemessen, 26 cm lang. An diesen Ge- 
wichten kann die Prüfung, ob es ein Ori- 
ginal - „Hausbaumeister‘‘- Werkzeugschrank 
ist, leicht vorgenommen werden. 


Jedem Hausbaumeister wird eine Bau- 
anleitung für einfachen Hausbau mit 56 Ab- 
bildungen beigelegt und diese Schrift ist be- 
druckt mit: Eigentum von Otto Hansen, 
Kiel. Copyright by Otto Hansen, Kiel um 
jeden Nachdruck in allen Ländern der Welt 
unmöglich zu machen. Der Inbalt der 
Schrift betrifft die wichtigsten Baustoffe 
und ihre Zusammensetzung, wie Kalk- 
mörtel, Zementmörtel, Lehmmörtel, Asphalt 
und Teer. Ferner die wichtigsten Bau- 
stoffe, Holz, natürliche Steine, kKünst- 
liche ungebrannte Steine und künstliche, 
gebrannte Steine; dann einige Baupläne, 
Vorder-, Grund- und Seitenansichten von 
Häusern, Vorrichtung der Baustelle, Be- 
arbeitung von Hölzern, mit sehr vielen 
Zeichnungen über Holzverbindungen und 
Dachkonstruktionen, schließlich Mauer- 
verbände mit Zeichnungen. Ich warne, min- 
derwertige Nachahmungen meines Schran- 
kes zu kaufen; man verlange ausdrücklich 
den echten „Hausbaumeister“ - Werkzeug- 
schrank, denn nur auf diesen Schran 
beziehen sich die im „Echo“ laufend be- 
kanntgegebenen Zeugnisse. Fabrikant: 
OTTO HANSEN, Kiel (Deutschland), 
Hauptkontor in Königsfeld in Baden. 
Außerdem: Export-Geschäft in sämtlichen 
Eisenwaren, Metallen, Werkzeugen, Ma- 
schinen, ganz kompletten Werkstatt-Ein- 
richtungen, Farmgeräten, Pumpenanlagen, 
Windturbinen, Motoren, Motorbooten, Mol- 
kereigeräten und allgemeinen Exportwaren. 
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Die Randstaaten als Vermittler des deutsch-russischen Güterverkehrs. 


Einschlag durch den Wiederbeginn der russischen Ge- 

treideausfuhr erhalten. Die Angabe der Sowijetregie- 
rung, daß in den letzten drei Monaten etwa 300 000 Tonnen 
Roggen nach Deutschland gegangen sind, dürfte im großen und 
ganzen zutreffen. Jedenfalls sind etwa 50 000 To. über Reval 
verfrachtet, und zwar auf deutschen Schiffen. Diese Tatsache er- 
weist Revals, dieses fast freien Hafens, steigende Bedeutung 
für den Transitverkehr mit Rußland. Außerdem wird Rußland 
fortan mit Rohstoffen seinen Bedarf an Fabrikaten bezahlen 
müssen, da die Sowjetregierung mit ihrem Goldvorrat zu Ende 
ist und auch das Bruchgold, mit dem sie jetzt bezahlt, nicht 
lange mehr vorhalten dürfte. Sie hat auch bereits große Lager 
von Flachs, Hanf, Wachs, Holz usw. nach Estland gelegt, und 
damit nimmt der Handelsverkehr Revals, teilweise auf Kosten 
Rigas, immer mehr zu. | l 

Lettland ist bis dahin der Hauptvermittler des Verkehrs mit 
dem russischen Hinterlande gewesen. Seine Industrie liegt noch 
darnieder, und noch immer stehen die großen Fabrikgebäude in 
Riga, aus denen die Russen beim deutschen Vormarsch die Ma- 
schinen entfernt und mit ihnen auf russischem Boden neue Fa- 
briken aufgebaut haben, öde und leer da. Zum Wiederaufbau ist 
ein großes Kapital nötig. Aber wenn überängstliche Gemüter 
der Meinung sind, die deutsche Industrie solle sich an diesem 
Wiederaufbau nicht beteiligen, da, im Falle, daß die russische 
Zollgrenze sich doch wieder einmal bis ans Meer vorschiebe, 
eine lettländische Industrie der deutschen Konkurrenz machen 
werde, so ist dem entgegenzuhalten, daß es in solchem Falle 
doch besser ist, wenn Deutschland an dem Wiederaufbau dieser 
einst blühenden Industrie beteiligt sei, als wenn es ihn Fran- 
zosen, Belgier und Engländern überlasse. 

Franzosen und Belgier sind es gewesen, die auf estländi- 
schem Boden bei dem dort vom Staate vergebenen Konzessio- 
nen auf den Abbau und die Verwertung des wichtigen Öl- 
schiefers rasch zugegriffen haben. Dieser Ölschiefer wird 
übrigens kein Öl für Motoren, sondern hochwertige feine 
Destillatöle ergeben. Einstweilen ist von einem wirklichen 
Abbau kaum die Rede, die Konzessionen verfallen aber, wenn 
er nicht binnen fünf Jahren erfolgreich in Angriff genommen ist. 
Anfangs ist der Ölschiefer einfach unter den Kesseln verfeuert 
worden, auch Lokomotiven werden in Estland damit geheizt. 

Estland hat dadurch einen Vorsprung vor seinen Nachbar- 
staaten gehabt, daB es zuerst mit Rußland Frieden geschlossen 


RR deutsch-russische Handelsverkehr hat einen neuen 
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Deutsches Spielzeug in Vergangenheit 
und Gegenwart. 


Zur deutschen Jahresschau Dresden 1923 „Spiel und Sport“. 
Von Caroline Peters. 


il! man die Beziehungen des Spielzeugs zur Seele 

des Kindes in ihrem vollen Umfange verstehen, 

so muß man die Zusammenhänge ergründen, die 
sich zwischen beiden im Laufe der Zeiten ergeben haben. 
Gerade das ist es ja, was dem deutschen Spielzeug seine 
Eigenart verleiht, daß es nicht das Erzeugnis materieller Ge- 
sinnung ist, sondern das seine Verfertiger sich liebevoll in das 
Seelenleben der Kleinen vertieften, denen es gehören sollte. 
So war es von Anfang an, und so ist es geblieben bis auf den 
heutigen Tag. 

Merkwürdigerweise fällt der Beginn der deutschen Spiel- 
warenindustrie mit jener Zeit zusammen, wo man sich in 
Deutschland von der Finsternis des Mittelalters frei zu machen 
begann, wo deutsche Dichtung und deutsche Kunst sowie 
deutscher Handel ihre höchste Blütezeit erlangten. Ungefähr 
um jene Zeit, als in Nürnberg ein Hans Sachs dichtete, ein 
Dürer malte, ein Peter Vischer kunstvolle Bildhauerarbeiten 
schuf, als die Patriziergeschlechter der Perkheimer und der 
Behaim, der Wohlgemut und wie sie alle heißen mochten, ihre 
Beziehungen in alle Welt ausdehnten, da entstand in eben 
dieser Stadt Nürnberg ein neues Gewerbe, das der „Docken- 
macher“. Unter einer „Docke“ verstand man damals, im 
15. Jahrhundert, und versteht man auch heute noch in Franken 
und Thüringen eine aus Holz geschnitzte Puppe. Ein gewisser 
Sebastian Ott wird als der erste Nürnberger „Docken- 
macher“ bezeichnet. Die ersten Nürnberger Docken, dieses 
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hat und daß demzufolge seine Fabriken ruhig weiterarbeiten 
konnten. Wenig bekannt ist es, daß sich in Reval eine der 
größten Baumwolls pinnereie n befindet, die indische 
Baumwolle verarbeitet und deren Fabrikate in den Balkan- 
ländern guten Absatz haben. Im Inlande selber können sie mit 
den billigen englischen Baumwollwaren nicht konkurrieren. Ein 
anderes Produkt der estnischen Industrie sind die aus ein— 
heimischem Fichtenholz hergestellten Teekisten, in denen bei- 
spielsweise der Ceylon-Tee seit Jahrzehnten schon verschickt 
wird. Die Kaufkraft der estnischen Bevölkerung ist gering, da 


‘die Lebenshaltung etwa so teuer ist wie in Schweden. Die 


Arbeitslöhne stehen nur auf der Höhe des Existenzminimums 
und da der Achtstundentag nur auf dem Papier steht und es 
soziale Lasten für das Unternehmertum nicht gibt, ist mit einer 
Steigerung der Löhne und der Kaufkraft des Landes selbst nicht 
zu rechnen. 

Die Regierungs- und Verwaltungsstellen des jungen Staates 
sind hauptsächlich mit Esten besetzt, die in Rußland ihre Er- 
ziehung erhalten haben und mit der Revolution in die alte Hei- 
mat zurückgekehrt, heute aber noch durch Familienbeziehungen 
vielfach an Rußland gefesselt sind. Das durch das agrarische 
Enteignungsgesetz schwer geschädigte Deutschtum hat sich 
der Neuordnung in Estland versagt und versagt sich ihm auch 
heute noch. Der Geschäftsträger des Deutschen Reiches, Lega- 
tionsrat von Hentig, der während seines Aufenthaltes in 
Deutschland dieser Tage den Vertretern der Leipziger Kauf- 
mannschait in einem Vortrage über seine Erfahrungen während 
seiner zweijährigen Amtszeit in Reval berichtete, hob dabei 
ausdrücklich hervor, daß die Stellung des Deutschtums und be- 
sonders der deutschen Schule unter der estnischen Regierung viel 
besser sei als ehemals unter der russischen. So erzählte er, 
daß bei diplomatischen Empfängen die Sprache bei Tisch 
deutsch sei und daß der englische Konsul den neben ihm 
sitzenden estnischen Landwirtschaftsminister einmal gefragt 
habe, ob er denn auch Estnisch spreche. 

Nach den bisherigen Erfahrungen ist es jedenfalls durchaus 
wünschenswert, daß, möge die Entwicklung auch sonst andere 
Wege nehmen, die Verwaltungsautonomie der baltischen Rand- 
staaten möglichst lange erhalten bleibt. Bei den Zollverhandlun- 
gen mit Estland ist es übrigens gelungen, für die wichtigsten 
deutschen Einfuhr waren die Meistbegünstigung zu erreichen, die 
uns willig zugestanden worden ist, da wir nicht darauf aus- 
gehen, wie Frankreich Luxus waren zu importieren. Dr. G. 
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urdeutsche Spielzeug, waren aus Holz geschnitzt und stellten 
stets ein Wickelkind dar, das „gefatscht“ war, d. h. es war 
wie eben die Säuglinge jener Zeit in Kissen eingehüllt, und 
diese Kissen waren mit kreuzweise gebundenen Bändern fest 
zusammengebunden. 

In wie hohem Ansehen die Docke stand und noch 
steht, kann man daraus erkennen, daß man in den kleinen 
Städten Frankens und Thüringens immer noch zahlreiche 
solcher „Docken“ sieht, mit denen dort die Kinder glücklich 
und zufrieden spielen — und vielerorts im Auslande stoßen 
wir auf das gleiche Bild! 

Nicht als ob deutsche Kunstfertigkeit nicht auch noch andere 
Spielwaren herzustellen verstanden hätte! Neben diesen ein- 
fachen Docken sind aus alten Zeiten Spielwaren von höchstem 
künstlerischen Wert auf uns gekommen, denen auch eine hohe 
kulturgeschichtliche Bedeutung zukommt. Wenn wir heut- 
zutage über die Einrichtung der Küche eines deutschen Patri- 
zierhauses zur Renaissancezeit auf das genaueste unterrichtet 
sind, so verdanken wir dies, da ja die in den wirklichen Küchen 
gebrauchten Geschirre zu zerbrechen und sich nicht jahr- 
hundertelang unverändert zu erhalten pflegen, einzig und 
allein jener kunstvollen Spielzeugküche, die ein Nürnberger 
Meister für eines dortigen Patriziers Töchterlein anfertigte 
und die mit Hunderten von Einzelheiten ausgestattet ist und 
nichts, aber auch gar nichts vermissen läßt, was man damals 
in der Küche benötigte oder zu benötigen glaubte. Diese 
Küche, die sich jetzt im Germanischen Museum ZU 
Nürnberg befindet, hat zahlreichen Kulturhistorikern Ursache 
zu eingehenden Studien gegeben und manche Abhandlung ist 
über sie geschrieben worden. 

Daneben aber fertigte man auch noch alles mögliche andere, 
was des Kindes Auge und Herz zu ergötzen vermochte, in 
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Die Bahnhofshalle als Spielzeug. 


äußerst kunstvoller Weise an, und die Namen einzelner 
Künstler auf dem Gebiete der Spielwarenherstellung sind uns 
noch bis heute erhalten, wie z. B. der des Meisters Hott- 
mann, der am Beginn des 16. Jahrhunderts zahlreiche 
Puppen, darunter auch solche für den bayerischen Hof, an- 
fertigte, die jede in ihrer Art ein wahres Kunstwerk sind und 
von denen jede einzelne das ist, was man heute „Charakter- 
puppe“ bezeichnen würde. 

Aber auch den Knaben wurde ihr Recht! Die alten Zunft- 
ordnungen waren sehr streng und kein Meister durfte sich 
erlauben, irgend etwas anzufertigen, was nicht durch die 
Ordnung ganz genau vorgeschrieben war. Aber viele dieser 
Zunftordnungen — und darin zeigt sich wieder das deutsche 
Gemüt und der Sinn für die Seele des Kindes — enthielten 
eine Bestimmung, daß neben den eigentlichen zunftgemäßen 
Gegenständen auch solche in verkleinerter Ausführung als 
Spielwaren hergestellt werden durften. Manche Zunftordnun- 
sen gestatteten diese Herstellung nur für die Zeit vor Weih- 
nackten. So machte denn der Schwertfeger neben dem ge- 
waltigen Ritterschwert oder dem Flamberg auch kleine Spiel- 
zeugschwerter für die Knaben. Der Armbrustschmied stellte 
kline Armbrüste her, der Zinngießer fertigte niedliche Humpen 
und Figuren, der Töpfer drehte aus Ton Pfeifen, auf denen 
man einen höllischen Lärm vollführen konnte, und Spar- 
Cichsen, die nur in der Weise zu öffnen waren, daß man sie 
zerschlug. Daneben aber machte er auch kleine Teller, Brat- 
plannen und sonstiges irdenes Gerät für die Mädchen. So 
"ar vor der Weihnachtszeit in den Werkstätten der deutschen 
Handwerker ein gar emsiges Schaffen, das im Herzen der 
barigen Meister das Vorgefühl erstehen ließ, welches mit 
eder Tätigkeit verbunden ist, die einzig und allein dem 
decke dient, zu beglücken. 

Die Zeiten ändern sich, neues Spielzeug taucht auf. Goethe 
erzählt uns in „Wahrheit und Dichtung“ von dem Puppen- 
theater, mit dem er spielt und das sich schon 'von seiten seiner 
Großmutter her auf ihn vererbte. Müssen wir nicht in diesem 


"d mit dem Puppentheater schon die ersten Anfänge seiner 
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Nürnberger mechanische 


künstlerischen Größe erkennen, und berichtet er uns nicht 
selbst, daB er die Anregung zu seinem „Faust“ gleichfalls 
durch das Puppentheater erhielt? Wie aber damals die 
Buden des Frankfurter Weihnachtsmarktes aussahen, davon 
gibt er uns gleichfalls in „Dichtung und Wahrheit‘ einen ein- 
gehenden Bericht, wo er von Puppen, Puppenkleidern und 
Puppengerätschaften, Küchen, Wohnstuben und Läden usw. 
usw. erzählt. Das war auch die Zeit, wo der Guckkasten eine 
große Rolle spielte und wo sich aus dem alten Puppentheater 
das spezifisch süddeutsche „Kasperle-Theater“ entwickelte mit 
seiner Hauptfigur, dem Kaspar Larifari, dem Graf Pocci so 
viele und dankbare Rollen auf dem Leib schrieb. Puppen und 
Kasperle-Theater sind eines der beliebtesten Spielzeuge der 
Biedermeierzeit, an deren Ausgang Bellachini, trotz seines 
angenommenen italienischen Namens ein Breslauer, seine 
Zauberkünste vorführt, die zur Entstehung eines neuen deut- 
schen Spielzeuges, des, Zauberkastens“. Veranlassung geben. 

In der Bie der meierzeit vollzieht sich aber auch die 
Umwandlung des alten deutschen Spielzeuges zum modernen. 
Im Eisenbahnmuseum zu Nürnberg finden wir verschiedene 
Spielwaren, die infolge der Eröffnung der ersten deutschen 
Eisenbahn zwischen Nürnberg und Führt am 7. Dezember 1835 
entstanden sind — es ist das erstemal, daß eine neu aus- 
genützte Naturkraft, daß der Dampf in den Dienst der Spiel- 
zeugindustrie gestellt wird. Zunächst tritt dieser Dampf aller- 
dings nicht als solcher, sondern gewissermaßen nur im Bilde 
in Erscheinung. Es entstehen kleine Panoramen, die die ganze 
sechs Kilometer lange Eisenbahnstrecke zur Darstellung 
bringen. Sie sind aus Pappe gefertigt und schön bunt bemalt. 
Den „Bildpunkt“ des Ganzen bildet die dampfende und qual- 
mende Lokomotive, das, wie man es damals nannte, „Dampf- 
roß“. Damit hatte der Dampf seinen Einzug in die Spiel- 
warenindustrie gehalten, aus der er nun nicht mehr ver- 
schwinden sollte. 

‚Zunächst freilich war diese technisch noch nicht so weit 
vorgeschritten, um bereits kleine, mit Dampf betriebene Loko- 
motiven oder sonstige Arten von Dampfmaschinen zu bauen. 


Spielwaren (Bing-Werke A.-G.). 
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Aber die technische Entwicklung, die ihr dieses ermöglichen 
Sollte, setzte bald ein. Man bildete zunächst die Eisenbahn— 
wagen aus Blech nach. Flache Blechstücke wurden ent- 


sprechend zugeschnitten, man brachte darin auch die Fenster- 
öffnungen an und dann wurden sie durch einfache Verklamme- 
rung zu einem Wagenkasten vereint. Darunter wurden zwei 
Drähte angebracht, die als Räderachsen dienten und auf die 
vier aus Zinn oder Blei gegossene Räder aufgesetzt wurden. 
Dann wurde der Wagen bemalt und lackiert — das neueste 
Noch wurde es 


und modernste aller Spielzeuge war fertig! 
durch Handarbeit geschaffen, 
bald aber kam die durch einen 
Hebel, den sogenannten „Ba— 
lancier“, in Gang gesetzte 
Stanze auf. Da begann man 
in zahlreichen kleinen Werk- 
stätten, vor allem Nürnberg, 
mit der Massenfabrikation. 
Es entstanden besondere 
Geschäfte, die die verschie- 
denen in solchen kleinen 
häuslichen Werkstätten her— 
gestellten Erzeugnisse in 
alle Welt vertrieben. Das 
Nürnberger und damit das 
deutsche Spielzeug traten 
seinen Siegeszug über die 
Welt an. Zum Eisenbahnzug 
kam später die Lokomotive, 
die wirklich und wahrhaftig 
fuhr. Zunächst trieb man sie 
durch ein Uhrwerk an, dann 
aber baute man richtige 
Dampimaschinen mit 
Kessel und Heizung, sowie 
Dampflokomotiven. 


Gerade dieser unter dem 
Zeichen des Dampfs stehende 
Zweig der deutschen Spiel- 
warenindustrie hat sich zu ho- 
her Vollkommenheit ent- 
wickelt. Die Dampfmaschine leistet in Wirklichkeit Arbeit. So 


erschien es nur berechtigt, daß sie diese auch in Ge— 
stalt des Spielzeugs leisten sollte. Man baute kleine 
Hammerwerke, Sägemühlen und ähnliches. Die Ma— 


schinchen wurden durch den Dampf der Dampfmaschine in 
Bewegung gesetzt. Bald ging man aber zu Größerem über, 
und heute gibt es ganze Fabrikbetriebe, deren Einrichtungen 
auf das genaueste den großen Fabriken nachgebildet sind, 
und die ihren Antrieb durch eine Spielzeugdampf— 
maschine erhalten. So gibt dieses Spielzeug ein getreues 
Spiegelbild unserer 
wirklichen moder- 
nen Technik, ein 
Spiegelbild, das, 
wenn es auch 
durch einen Ver- 
kleinerungsspiegel 
gesehen ist, doch 
für den, der es 
richtig zu deuten 
versteht, von ho- 
hem Werte sein 
kann: wie so man- 
cher, der mit sol- 
chen kleinen Ma- 
schinen spielte, mag 
aus diesem Spiel 
die Liebe zu seinem 
künftigen Beruf ge- 
schöpft, wie so 
mancher Vater mag 
daraus die in seinem Sohne schlummernden Talente erkannt 
haben, Als dann die Entwicklung der Elektrotechnik einsetzte, 
die gegenwärtig die Verwendung des Dampfes immer mehr ein- 
schränkt, greift auch die Spielwarenindustrie das neue Gebiet 
erfolgreich auf. Jahrzehntelang vorher, ehe von einer „Elek- 
trotechnik“ im eigentlichen Sinne die Rede sein konnte, hatte 
sie Experimentierkästen verfertigt, mit deren Hilfe man in 
heiterem Spiel sehr schön in die Grundgesetze der Elektrizi- 
tätslehre eindringen konnte, Dann aber baute sie Maschinen, 
Dynamos sowohl wie Elektromotoren. Aus der Dampieisen- 
bahn, die durch Tunnels hindurch und über Brücken dahinfuhr 
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und deren Strecken mit naturgetreu nachgebildeten Signal— 
einrichtungen und Weichen ausgestattet waren, wurde eine 
elektrische Bahn. Elektrische Krane und noch gar viele 
andere Dinge kamen hinzu. Wie aber die deutsche Spielzeug- 
industrie von jeher in der Seele derer zu lesen wußte, für die 
ihre Erzeugnisse bestimmt waren, so auch jetzt: sie erkannte 
mit richtigem Blick, daß nicht nur Fertiges gewünscht wurde, 
sondern daß auch das Bedürfnis vorlag, selbst konstruktiv. 
selbst gestaltend tätig zu sein. So trug sie diesem Bedürf- 
nis Rechnung: Man stellte Einzelteile aus Blech oder durch 
Guß her und überließ es dann 
dem Spielenden, sie selbst zu 
Maschinen, zu Kranen, Hebe- 
zeugen, Baggern usw. usw. 
zusammenzusetzen. Was aber 
der Maschinentechnik recht 
war, war der Architektur 
billig: Es entstanden auch 
Baukästen, die. ebenso wie 
das mechanische Spielzeug, 
durch Zukauf stets ergänzt 
und dadurch dem wachsenden 
Verständnis des Knaben an- 
gepaßt werden konnten. 


Der Schiffbau, die Entwick- 
Jung des Flugzeugs und der 
Luftschiffe brachten neue An- 
regung, denen die Industrie 
nach den verschiedenen Rich- 
tungen hin Folge gab. Sie 
schuf einfache Typen sowohl, 
die eigentlich nur die äußeren 
Formen ihrer natürlichen Vor- 
bilder wiedergaben, wie 
Kunstwerke von höchster 
technischer Vollendung, die 
ebensogut wie für die Zwecke 
des Spiels auch als Mo- 
delle zu ernsthaft techni- 
schen Studien Verwendung 
finden können. 

Derartiges läßt sich natürlich nur unter der Mitarbeit vor- 
züglicher Ingenieure herstellen, die die genauen Pläne und 
Berechnungen machen. Es ist nun ganz besonders interessant, 
wie dıe Industrie jedem wie auch immer gearteten Wunsche 
nach Spielzeug Rechnung zu tragen versteht: Neben den eben 
erwähnten prachtvollen Kunstwerken fertigt sie noch genau 
so primitive Dinge der verschiedensten Art an, wie vor Jahr- 
hunderten, wobei sie Knaben und Mädchen in gleicher Weise 
bedenkt. Da finden wir kleine Holzpuppen sowohl wie 
aus Holz geschnitzte Tiere und Häuser, die in bezug 
auf Einfachheit der 
Ausführung wahr- 
lich nichts zu wün- 
schen übriglassen. 
Sie werden ebenso 
wie größere und 
bessere Puppen 
meist von der 
Thüringer Hausin— 
dustrie angefertigt, 
die sich vor allem 
in der Gegend von 
Sonnenberg und 
Waltershausen an- 
gesiedelt hat. Die 
Verfahren der Her- 
stellung dieser Fi- 
guren und Puppen 
sind seit Jahrzehn— 
ten die gleichen ge- 
blieben. Aber auch 
hier wieder ganz Neues und Modernes, wie z. B. die Puppen mit 
natürlichem Gesichtsausdruck, die sogenannten Charakter- 
puppen, in bezug auf deren Schaffung Käthe Kruse neue Wege 
beschritt, oder gar jene, die ganze Lieder singen, ein Wunder, 
das dadurch zustande kommt, daß ihre „liederreiche Brust 
einen Phonographen birgt. Viel beliebt sind auch die Stof- 
puppen, die in so reicher Auswahl von Margarete Steif her- 
gestellt werden und heute in alle Welt gehen. Es mag wohl 
keine zweite Industrie geben, die sich in bezug auf An- 
passungsfähigkeit und Vielseitigkeit mit der deutschen Spiel- 
warenindustrie messen könnte. TET 
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Die Messen Merkurs und der Musen. 


ingehender als früher ist in jetziger Zeit die Frage der 

Produktion und des Absatzes deutscher Bücher er- 
Ze örtert worden. Dabei mußte anerkannt werden, daß 
Deutschland auch heute noch unumstritten in der Bücher- 
rzeugung und im Bücherabsatz an erster Stelle steht. Aber 
de Herstellung der Bücher ist ebenso wie deren Verkauf 
wesentlich anders geworden als früher. Bücher gehören heute 
zu den so beliebten „Sachwerten“, und soweit ihr Absatz auf 
11 beschränkt ist, gilt oft der Merkspruch Felix 
ans: 
„Bücher schreiben ist leicht, es verlangt nur Feder und Tinte 
tod das geduld’ge Papier. Bücher zu drucken ist schon 
\werer, weil oft das Genie sich erfreut unleserlicher Hand- 
| schrift. 
icher zu lesen ist noch schwerer von wegen des Schlafs. 
Aber das schwierigste Werk, das ein sterblicher Mann bei den 

Deutschen 
Auzuführen vermag, ist: zu verkaufen ein Buch. 
Die Schwierigkeit des Bücherverkaufs in Deutschland tritt 
ch mehr in den Vordergrund, wenn man berücksichtigt, daB 
“ser Buchgewerbe lange Zeit unter dem Schlagwort billig 
wd schlecht zu leiden hatte. So sehr man auch die Leistungen 
. deutschen Wissenschaft anerkannte, die Form, in die die 
"cher gekleidet waren, fand keinen Beifall. Schon Ludwig 
"e hat in seinen Schilderungen der ersten Industrieausstel- 
“iz im Louvre der Meinung Ausdruck gegeben, daß es viel 
eu beitragen würde, die damals schwache Neigung für 
Sicher in Deutschland zu heben, wenn die deutsche Buch- 
"oi ganz allgemein mehr ausgebildet werden würde. Auch 
diesem Gebiete hat die kunstgewerbliche Bewegung in 
“ter Zeit erfolgreich Wurzel geschlagen, und die Erneue- 
""%, soweit sie auf künstlerische Gestaltung der Bucheinbände 
elt, könnte auch mit der Massenherstellung in Einklang 
"bracht werden. Allerdings handelte es sich dann nicht 
‚um, schöne Einzelerzeugnisse zu schaffen, sondern die 
„ssenherstellung zu veredeln. Die Massenbände zu be- 
hen, ist natürlich nutzlos. Wollte man der minderwerti- 
` Ausstattung entgegentreten und lediglich den Geschmack 
‚so mußte das gesamte Gewerbe von der Überzeugung 
“urchdrungen sein, daß auch das allereinfachste und billigste 


Buch schön sein kann in dem Sinne, daß die Ausstattung 
zweckmäßig und in geschmacklicher Hinsicht einwandfrei ist. 
Die Grundsätze, nach denen die Bewegung zur Geschmack- 
bildung im Buchgewerbe arbeitete, brachten sehr treffend zum 
Ausdruck, daß die Massenware bei der Buchausstattung nicht 
schlecht sein müsse, daß vielmehr auch bei ihr die Forde- 
rungen erfüllt werden können, die vom Dürer-Bund und vom 
Deutschen Werkbund aufgestellt werden. Die gute Ausstat- 
tung muß sich in Form und Stoff dem Inhalt anpassen. Der 
Käufer soll nicht durch falschen Schein getäuscht werden. 
Jeder Stoff wird zu der Formgebung verwandt, die seiner Be- 
schaffenheit entspricht. Papier soll als Papier, nicht als Lei- 
nen oder Leder erscheinen, kurz, alles soll als das wirken, 
was es ist. Die Form soll dem Gebrauchszweck angepaßt 
sein, Verzierungen sollen nur dem Schmuck dienen, ohne auf- 
dringlich zu wirken. 
Treue und Aufrichtigkeit in Form und Stoff zu erreichen, 
genügt es nicht, die Hersteller der Bücher von der Notwendig- 
keit dieser Forderung zu überzeugen, sondern es müßte auch 
der Buchhändler und der Käufer dafür gewonnen werden. 

Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet, gewinnen die 
Messen als Absatzgebiete für den Buchhandel besondere Be- 
deutung. Niemals war es so nötig, daß deutsche Bücher ins 
Ausland kommen wie jetzt. Besonders wissenschaftliche 
Werke müssen ausgeführt werden, damit der Name des deut- 
schen Schrifttums durch die Arbeiten unserer Gelehrten 
wieder hergestellt wird. Dafür besitzt Frankfurt a.M. auf 
seiner Messe ein außerordentlich wichtiges Hilfsmittel. Denn 
die Frankfurter Buchmesse, wie sie sich jetzt wieder in der 
Zeit vom 23. bis 29. September präsentiert, ist eine Wieder- 
belebung der alten Frankfurter Büchermessen, die von 1462 
bis 1792 ein getreues Spiegelbild des deutschen Kulturlebens 
gaben. 

Was die alte Frankfurter Büchermesse auszeichnete, war 
die enge Verbindung zwischen Wissenschaft, Buchhändler und 
Buchdrucker, deren Altmeister Fust und Schöffer als Be- 
eründer der Buchhändlermessen angesehen werden können. 

Die geographische Lage und politische Bedeutung Frank- 
furts hatte aber zur Folge, daß aus Italien, Holland, Belgien, 
Frankreich, der Schweiz und England die Buchhändler sich 


Um aber eine solche Zweckmäßigkeit, 
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zur Frankfurter Messe im Quartier 
Buchgasse, einfanden. 

Hier wurde der Grundstock für viele in- und ausländische 
Bibliotheken gelegt, und die Frankfurter Verleger stellten sich 
mehr und mehr auf die Befriedigung der Bedürfnisse der inter- 
nationalen Kundschaft ein. In einer Zeit, in der es noch ein 
geistiges Westeuropa gab, wurde dessen Bedarf hauptsächlich 
auf der Frankfurter Messe gedeckt. 

Als das literarische Übergewicht des Südens nachließ, die 
lateinische Gelehrtenliteratur infolge der Wirren des 30jähri- 
gen Krieges nicht mehr begehrt wurde und auch der Messe- 
verkehr überflüssig wurde, ging die alte Frankfurter Bücher- 
messe zugrunde. Das Buchgewerbe suchte neue Formen des 
geschäftlichen Verkehrs. Als aber in unserer Zeit die Messen 
in der Form der Mustermessen wieder entstanden, hat Frank- 
furt erfolgreich an seine alte Tradition angeknüpft und in der 
neuen Frankfurter Büchermesse eine Einrichtung geschaffen, 
die Messe und Ausstellung als Verkaufsorganisation und bloße 
Schaustellung im Anbau des Hauses Werkbund glücklich ver- 
einigt. Daß man darüber hinaus dem Buchgewerbe besondere 
Beachtung schenkte, zeigen die Ausstellungen „Das deutsche 
Buch“ und „Das schöne niederländische Buch“. 

Durch ihr Haus der Bücher und die damit zusammenhängen- 
den Veranstaltungen wird die Frankfurter Messe gewisser- 
maßen durchgeistigt, sie wird, wie schon der Pariser Gelehrte 
und Buchdrucker Henri Estienne 1474 von der alten Frank- 
furter Reichsmesse schrieb, die „Messe Merkurs und der Musen“. 

Wer aber selbst nur oberflächlich die Kulturgeschichte 
Deutschlands kennt, der weiß, welche große Bedeutung auch 
Leipzig für das Buchge werbe hat, wie es besonders durch die 
Entwicklung des Kommissionsgeschäftes zum Mittelpunkt des 
internationalen Buchhandels wurde. Hier übernahm Leipzig 
im 18. Jahrhundert die Führung, und schon 1792 wurde die 
Buchhändlerbörse in Leipzig gegründet. Die Leipziger Messe 
wurde durch die Entstehung großer Druck- und Verlags- 
geschäfte wesentlich gefördert. 

Für Leipzig ist das Buchgewerbe von allergrößter Bedeu- 
tung, und schon 1917 ergab eine statistische Feststellung, daß 
dort allein 30 000 Einwohner im Buchgewerbe und im Buch- 
handel tätig waren. Dieser Bedeutung des Buchgewerbes 
entsprechend, hat man auf den neuen Leipziger Messen dafür 
eine besondere Organisation, die Bugra-Messe, geschaffen, 
deren Name von der glänzenden Weltausstellung des Buch- 
gewerbes im Jahre 1914 entlehnt wurde, die leider durch den 
Krieg ein so jähes Ende fand. 

Die Bugra-Messe gibt heute die vollkommenste Übersicht 
über das weitverzweigte deutsche Buchgewerbe und die 
Graphik, sie ist eine der interessantesten Sondermessen für 
den Buch-, Kunst- und Musikalienhandel, Buchgewerbe und 
Graphik, vor allem aber auch für buchgewerbliche Maschinen, 
mit denen Deutschland auf dem Weltmarkt unbestritten die 
Führung hat. Fritz Hansen-Berlin. 


Landwirtschafts- und Industrieausstellung Johannesburg 1923. 


Die diesjährige, in der Zeit vom 28. März bis 2. April durch- 
geführte Landwirtschaftliche Ausstellung in Johannesburg war 
von über 85000 Personen besucht. Deutschland war 
mit landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten reicher 
vertreten als in früheren Jahren. Zahlreich wurden Wind- 
motoren gezeigt, die in Verbindung mit Pumpen. vorgeführt 
wurden. Der industrielle Teil der Veranstaltung gewinnt fort- 
gesetzt so sehr an Bedeutung, daß man cher von einer 
Industrie- als von einer Landwirtschaftsausstellung sprechen 
kann. Die Ausstellungshallen müssen dauernd vergrößert wer- 
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den, sind aber jedesmal für die Menge der Aussteller unge— 
nügend. | 
Zur Börsenlage. 

Der Ultimo hat sich auf unserem Spezialgebiete an einzelnen 
Stellen wenigstens vorübergehend etwas bemerkbar gemacht. 
In erster Linie gilt das vom Geldmarkte. Wenn man zurück- 
blickt, findet man, daß der ganze Monat Juli an einer unver- 
kennbaren Geldversteifung laboriert hat. Man wird sich über 
diese Erscheinung auch nicht wundern dürfen. Die ungeheuren 
Preis- und Kurssteigerungen haben an den Geldumlauf derart 
große Anforderungen gestellt, daß schließlich eine gewisse Ver- 
knappung nicht ausbleiben konnte. Unangenehm fühlbar machte 
sich zuletzt besonders der Mangel an großen Scheinen. Bei 
den beträchtlichen Summen, welche jetzt bei den meisten 
Zahlungen in Frage kommen, ist es sehr umständlich, mit den 
kleinen Scheinen zu operieren. Aber die Reichsbank hat sich 
dafür eingesetzt, daß nun auch ganz große Scheine in den Ver- 
kehr gesetzt werden. Die eigentliche Geldversteifung hat nur 
einen Teil der Spekulation betroffen. Die große Masse der 
Kundschaft ist flüssig geblieben. An der Börse allerdings 
zogen die Geldsätze zeitweilig scharf an. Allgemein gültige 
Sätze wurden da überhaupt nicht genannt. Der Leihgeldsatz 
richtete sich nach den besonderen Verhältnissen des einzelnen 
Falles. Es wurden Sätze bis 2% pro Tag verlangt und zu- 
gestanden, allerdings nur bei Effektendepots, die nicht be- 
sonders beliebt schienen. An der Börse war aber gegen 
Schluß der Berichtswoche die Hauptschwierigkeit in Geld 
überwunden. In Devisen und Noten blicken wir wieder auf 
eine Sensationswoche zurück.: Die Berichtszeit fing mit einer 
groBen Aufregung an und bewegte sich auch weiter in steigen- 


der Richtung. Zu Anfang mußte im Devisenzimmer der Börse 


der Vertreter der Reichsbank erklären, es lägen so viel Auf- 
träge vor, daß alle Berliner Banken zusammen sie nicht be- 
zahlen könnten. Die Banken möchten ihre Orders ermäßigen. 
Das geschah aber nur in unzureichendem Maße. Daraufhin 
wurden die Zuteilungen auf * % der verlangten Beträge herab- 
gesetzt. Zugleich drohte der Vertreter der Reichsbank, daß die 
letztere ihre Wechseldiskontierungen einstellen werde. Danach 
sah die Lage sehr bedrohlich aus. Verständigerweise haben 
sich aber Reichsbank und Hochfinanz in mündlicher Aus- 
sprache rasch miteinander verständigt. Nun setzte auch eine 
neue Politik in Devisen ein. Bis dahin hatte die neue Zwangs- 


wirtschaft sich bemüht, die Kurse unter Druck zu halten, so daß 


sich eine manchmal starke Spannung zwischen Inland und Aus- 
In dieser Spannung suchte man 
einen Hauptgrund für das gewaltige Anschwellen der Kauf- 
orders. Nun aber ging man den entgegengesetzten Weg. Die 
einheimischen Kurse wurden in raschem Tempo an die aus- 
ländischen Paritäten herangebracht. Der Dollar hat dadurch 
seinen Kurs in wenigen Tagen mehr als verdoppelt, aber man 
hoffte, auf diese Weise mehr Devisen herauszuholen. Der 
Kaufandrang jedenfalls hat etwas nachgelassen, und zwar auf 
die neue Anordnung der Reichsbank, wonach bei jedem Kauf- 
auftrage Sofort nachweislich der volle Gegenwert bereitliegen 
muß. Nach den neuesten Bestimmungen des Börsenvorstandes 
werden in der Woche Kurse von Devisen und Noten nur vier- 
mal festgestellt, aber an der Aufwärtsbewegung hat auch diese 
Anordnung nichts geändert. Auf den Effektenmärkten hat die 
Geldversteifung an einzelnen Stellen vorübergehend zu Re- 
alisationen geführt, aber der Saldo der Berichtswoche zeigt 
neue riesenhafte Kurssteigerungen. Maßgebend dafür waren 
einerseits die Markverschlechterung, andererseits der an- 
dauernde Materialmangel, weil sich niemand von guten Effek- 
ten trennen will. 
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von Valentin Schubert. 


von sämtlichen Antriebsarten. die uns 
im täglichen Leben zur Verfügung stehen, 


die eine so hohe Anpas- 
sungsfähigkeit an die örtlichen Verhält- 
nisse besitzt wie gerade die Elektrizität. 
In der Hauptsache hieraus ist es zu er- 
klären, daß sogar die Landwirtschaft, 
die doch bekanntlich sonst am Alther- 
gebrachten außerordentlich festhält und 
nur überaus schwer dazu zu be- 
wegen ist, hiervon abzuweichen, 
sich schließlich doch mehr und 
mehr zur Einführung des elektri- 
schen Betriebes entschlossen hat. 


Die Verwendungsmöglichkeiten für 
Elektromotoren in landwirtschaftlichen 
Betrieben sind überaus zahlreich. In der 
Mehrzahl der Fälle handelt es sich dabei 
freilich um Motoren von geringeren 
Leistungsfähigkeiten. Dazu kommt noch, 
daß eine ganze Reihe dieser Maschinen 
nur periodisch gebraucht werden, so daß 
der Antrieb durch je einen besonderen 
Motor nicht lohnend ist, während auf 
der anderen Seite die Aufstellung aller 
in Betracht kommenden Maschinen in 
einem gemeinschaftlichen Raume und ihr 
Anschluß an eine gemeinsame Trans- 
mission nicht durchweg praktisch und 
zweckmäßig ist und außerdem das Vor- 
handensein eines unnötig starken An- 
triebsmotoren erforderlich macht. 


Um diesem Übelstande abzuhelfen, 
haben die Siemens-Schuckertwerke eine 
Reihe von Kleinmotoren, die sog. „EI- 
motoren“, geschaffen. Diese zeichnen 
sich vor allem aus durch große Handlich- 
keit, bequeme Bedienung und leichtes 
Gewicht, so daß sie ohne Schwierigkeit 
dorthin geschafft werden können, wo man 
ihrer gerade bedarf. Sie können ohne 
besondere Mühe an jede Maschine an- 
geschlossen werden. Der mit ihrer Ver- 
wendung verbundene Vorteil besteht in 
erster Linie darin, daß die einzelnen 
Maschinen dort aufgestellt werden 
können, wo es am zweckmäßigsten ist, 
und daß ferner zum Betreiben einer 
srößeren Anzahl solcher Maschinen das 
Vorhandensein eines einzigen Motors 
genügt. Der Anschluß des Motors an 
die Stromleitung kann entweder über 
eine festangebrachte Steckdose oder 
durch eine besondere Stromabnahme- 
klemme an jeder Stelle der Freileitungen 
erfolgen. Hierdurch wird die denkbar 
9 Freizügigkeit des Elmotors er- 


Außer zum Antriebe dieser land- 
wirtschaftlichen Maschinen kann der 
motor auch ohne weiteres zum 
Antriebe seiner Leistungsfähigkeit 
entsprechender, kleinerer Werkzeug- 
en die in keiner Gutsschmiede 
chlen sollten, verwendet werden. 
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Abb. 2. Antrieb eines Rübenschneiders. 


Abb. 3. Antrieb einer Häckselmaschine. 
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ES auch die für jeden Auftrag 


Abb. 4. Antrieb einer Kartoffel-Sortiermaschine. 


Neue Wege der Zeltkontrolle. 


Von Gewerbeschulrat Fr. Nusser, 
Stuttgart. 

Die Zeit, welche der Arbeiter in der 
Fabrik verbringt, wird auf zweierlei 
Weise verrechnet: einmal als Gesamt- 
zeit während jeder Lohnperiode, und 
dann. unabhängig davon, wird festge- 
stellt, wie lange jeder Arbeiter an einem 
bestimmten Auftrag zu tun hatte. Eine 
dieser beiden Feststellungen wurde bisher 
immer ohne einen Kontrollapparat aus- 
geführt, indem der Arbeiter selbst oder 
ein Beamter die nötigen Aufschriebe 
machte. Daß dabei stets Ungenauig- 
keiten und Fälschungen mit unterliefen, 
weiß jeder Betriebsmann. 

Der neue Duplo-Zeitrechner 
überwacht zwangsläufig sowohl die Ge— 


samtzeit während einer Lohnperiode als 
aufrewandte 
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Zeit. Von einer Hauptuhr aus 
werden beliebig viele in den 
Werkstätten verteilte Zeitstem- 
pelapparate gleichmäßig fortge- 
schaltet; ein solcher Stempelap- 
parat hat zwei Kartentrichter; 
eine Stempelung ist nur möglich, 
wenn zwei Karten eingeführt sind: 
bei Beginn und Schluß der Ar- 
beitszeit wird die in der Abbildung 
dargestellte Zeitkarte und eine 
Akkordkarte gleichzeitig gestem- 
pelt: ist eine Arbeit beender und 
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wird ein neuer Auftrag angefangen, so 
werden zwei Arbeitskarten gestempelt, 
diejenige tür den beendeten und die für 
den neuen Auftrag. Auf diese Weise 
wird eine zwangsläufige, lückenlose An- 
einanderreihung der einzelnen Arbeits- 
zeiten erreicht. 


Zur raschen Feststellung der für die 
einzelnen Aufträge verbrauchten Zeiten 
ist die Einrichtung so getroffen, daß die 
Stempel nur während der Arbeitszeit 
vorwärts geschaltet werden; während 
der Mittagspause und Nachts stehen die 
Stempel still. Es wird daher zweimal 
die gleiche Ziffer abgedruckt: einmal 
abends bei Arbeitsschluß und dann am 
nächsten Morgen beim Arbeitsbeginn. 
Geht aber der Arbeiter früher weg, wie 
z. B. am 3. VIII. oder kommt er zu spät, 
z. B. am 5. VIII., so stimmen dle beiden 
Stempelungen aber nicht überein. Die 
Gesamtzeit ergibt sich auf jeder Karte 
einfach als Differenz zwischen der ober- 
sten und untersten Ziffer, abzüglich et- 
waiger Versäumnisse. Auf diese Weise 
wird eine äußerst rasche Abrechnung 
erreicht. Ein weiterer Vorteil der neuen 
Einrichtung besteht darin, daß die Stunde 
dezimal unterteilt wird, so daß auch 
Teilbeträge leicht und sicher berechnet 
werden können. 


Wird in einzelnen Werkstätten mit 
Überstunden gearbeitet, so werden die 
Apparate, welche in diesen Abteilungen 
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Neue Düsen- oder Lochlehre. 

Die seither herausgekommenen Prä- 
zisions-Düsenlehren haben den Nachteil, 
daß sie mit der Zeit zu teuer wurden. 
Es ist der Firma Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions-Werkzeug-Industrie, Aschaf- 
fenburg, gelungen, eine verhältnismäßig 
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Universal-Düsen- und Lochlehre. 


sehr preiswerte und doch zweckent- 
sprechende Düsenlehre herauszubringen. 
Diese Düsenlehre ist äußerst genau ge- 
arbeitet und mittels Nonius-Maßein- 
teilung und durch die Konizität der 
Nadel jeder `o mm abzulesen. Der 


Meßbereich beträgt 1.6 mm. 


Elektrischer Massage, Apparat, 


Die bisher gebräuchlichen elektrischen 
Massage-Apparate litten meist an dem 
Übelstande, daß sie zu schwer und daher 
zu unhandlich waren. Bei dem neben- 
stehend abgebildeten Apparat, der kürz- 
lich von der Siemens & Halske A.-G. in 
den Handel gebracht wurde und der sich 
durch ein Gewicht von nur 0,3 kg vor- 
teilhaft auszeichnet, ist dieser Mangel 
grundsätzlich behoben. Der doppel- 
seitig verwendbare elektrische Massage- 
Apparat enthält in einem polierten Alu- 
miniumgehäuse einen kleinen, sowohl an 


Betätigung des zwischen Handgriff und 
Gehäuse angebrachten Druckknopfes 
mit dem Daumen der haltenden Hand 
leicht erfolgen. Die sich drehenden Teile 
laufen auf Kugellagern, wodurch ein 
sehr leichter Gang gewährleistet ist. 
Zur Erhöhung der Lebensdauer sind 
außerdem die der Abnutzung besonders 
ausgesetzten Teile aus sorgfältig ge- 
härtetem Material hergestellt. Als Zu- 
behör werden zu jedem Apparat sieben 
Massage-Ansätze mitgeliefert, die aus 
bestem Para- bzw. Hartgummi gefertigt 
sind und teils auch für Saugluft- und 
Druckluft-Massage verwendet werden 


können. Cr. 


aufgestellt sind, von der Hauptuhr so 
geschaltet, daß sie beim normalen Ar- 
beitsschluß zunächst 15 Minuten lang 
stillstehen, bis diejenigen Arbeiter ab- 
gestempelt haben, die nicht über Zeit 
arbeiten; dann werden die Stempelappa- 


Gleich- als auch an Wechselstrom an- 
schließbaren Elektromotor sowie zwei 
Exzenterantriebe für die Massage-An- 
sätze. Letztere werden an der einen 
Seite aufgesetzt, senkrecht zur Haut in 
eine stoßende, an der anderen Seite auf- 
rate rasch um 15 Minuten fortgeschaltet, gesetzt, parallel zur Haut in eine strei- 
so daß sie dann von diesem Zeitpunkt chende Bewegung versetzt. Das Ein- 
an wieder die richtige .Zeit stempeln. und Ausschalten des Motors kann durch Elektrischer Massageapparat. 
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BODE-Geldschränke 


feuer-, sturz- und diebessicher 


seem] Ru- 
resor Maler [bik-| Preis? 
ca. kg Packt mal 
cm A ca. kg |cbm £ 
15 232 
19 263 


279 10,39 14:10. 


Innere 
Einrichtung 


1 Tresor 


83 | 625| 53 1 31% [0,46 |16/10:- 
93 | 70 |_58 Wee 23 | 295] 370 [07 bs’10- 
156 60.5 53 g 18 | 328] 405 0 J [187-7 


159 62.5 53 S 8 19 AAA 10.84 217 

161 70 58 1 verstellb. Bört 1.00 | 20,6, 

174 72 65 2 Tresore, 2 verst. Börte 1,22 | 407-7 

| 184 50,5 76 [2 Tresore. I Schubkast., Nr. I 1A 2x 20 | 850 1,77 [47 
72 52 194 93.5 78 JI Bö rt. Nr. 12 A. 285 ftel Schiebe 2x25 |_960 1.981527. 


Höhe der Sockelschränke: Nr. 1 A 84 em. Nr. 3 A 76 cm, Nr. 5 A 68 cm 
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BODE-Geldschränke Marke A feuer-, sturz- und diebes- 
sicher — werden ganz aus Stahl und Schmiedeeisen her- 
gestellt. Außerer Umfassungsmantel über alle Ecken ge- 
bogen. Größe Nr. 1A SA und 5½ A- 12A mit angebogenem 
Sockel. Jeder BODE-Geldschrank ist also von oben bis 
unten aus einem Stück. Feuerschutz der Wandungen 
durch dreifach geglühte Infusorienerde. Verschluß durch 
unaufsperrbates BO DE- Doppelbart - Sicherheitsschlob. 
Zum besonderen Schutz der Schlösser erhalten die Haupt- 
türen unanbohr- und unzertrümmerbare BODE-Diamant- 
stahl-Panzerplatten. 
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Klaviaturen 
Hämmer 
für 
Pianos, Flügel u. Kunstspielinstrumente 


werden wegen ihrer hervorra- 
genden Qualitätsarbeit von den 
ersten Pianofabriken bevorzugt. 


OSCAR KOH LER 


Aktien - Gesellschaft für Mechanik - Industrie 
Berlin NO 55, Greifswalder Str. 138 


Telegr.- Adresse: Pianoaction Berlin. 
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Export- Vertreter ; 
Blankenstein & Bosselmana, Hamburg 
Neuerwall 59 
Fernsprecher: Elbe 1973 und Vulkan 3779 


Siahlwerk 


Rudoli Schmidt & Co. 


Büsseldort, Gral. Welt 67 4 Mien I. Favoritenstr. 213 


Drahtanschrift: Schmidtwerke Düsseldorf Drahtanschrift: Schmidtwerke Wien 
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Am Wege. Auf unsern täglichen Wegen liegen allerlei Er- 
lebnisse. Große und kleine! Die kleinen übersieht man 
meistens oder vergißt sie schnell wieder. Und doch sind 
so manche unter ihnen, die zum Denken anregen, oder doch 
wenigstens zum stillen verträumten Lächeln. 

Einige solcher kleinen Erlebnisse will ich erzählen: 

Auf dem Heimwege. Es ist Feierabend, und über die 
Straßen des Städtchens gehen die Schaffenden nach Hause, 
um auszuruhen von der Arbeit. Mein Heimweg führt zur 
Grenze der Stadt, dorthin, wo die letzten Häuser schon an das 
freie Land stoßen. Etwa zehn Schritte vor mir hüpft über 
das Pflaster ein kleiner Spatz; er scheint von seinem ersten 
Ausfluge müde zu sein. Jetzt hebt er die Schwingen: er will 
den Weiterflug wagen. Doch ach, es geht nicht. Enttäuscht 
hüpft der kleine Kerl weiter. Doch was ist das jetzt? Blitz- 


Lemmer 
Stoffe verwandten, vermieden 


oder den Geldschrank im La 


Ganz aus Stahl und Eisen, ohne Holzteil 


Geldschrank werke H. F. P 
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beeinträchtigen konnte. Sie v ! 1 í : 
Holz, nicht einmal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, welches die Wände des Geldschrankes auftreiben 
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schnell schießt etwas Graues vor mir nieder, und ehe ich recht 
weiß, was geschehen ist, höre ich ein klägliches Piepen, und 
dann schwingt sich der Räuber wieder in die Luft, in seinen 
Fängen das sterbende Spätzlein. Ich habe dem armen Burschen 
nicht helfen können, aber im Weitergehen sann ich darüber 
nach, warum die Natur solche Grausamkeiten duldet. Oder 
gilt nach dem Naturgesetz ewig das Recht des Stärkeren? 
Die Feder. Auf dem Bürgersteig liegt eine Feder, eine 
kleine weiße Flaumfeder. Vor der Feder sitzt ein Hündchen, 
ein täppisches junges Tier, und stellt tiefsinnige Betrachtungen 
darüber an, welches Lebewesen wohl dieses Stück seiner 
Hautbekleidung verloren haben mag. Jetzt ein Windstoß; die 
kitzelt ihn. Das Hündchen niest und prustet und schüttelt, 
beginnt ein lustig Spiel: fällt die Feder nieder, schnappt das 
Hündchen zu, doch im selben Augenblick hat der Wind die 


weshalb es -Hasson All dem gamen Erdball gekauft werden! 


Das Erscheinen der „PELTZ“-Kassen und „PELTZ“-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im Geldschrank 
bau. Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Gußeisen, Holz und ähnliche 


die „PELTZ“-Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des Geldschrankes 
erwandten keinen Teil aus Gußeisen oder ähnlichem zerbrechlichen Material, kein 


ufe der Jahre verrosten lassen konnte. Die „PELTZ“-Erzeugnisse werden aus- 


schließlich hergestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima stand- 

hält. Die den Angriffen von Verbrechern ausgesetzten Teile, Schloß und Riegelbolzen, wurden durch „PELTZ“- 

Diamant-Panzerplatten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die „PELTZ“-Kassen verkauft werden können, hat 

seinen Grund allein in der enormen Produktion der „PELTZ“-Werke und dem besonderen Arbeitsverfahren, die 

bei ihrer Herstellung beobachtet werden. Die „PELTZ“-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen 
oder im Preis unterboten werden, es sei denn auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit 


Lieferung Innen Innen- 3 Außen- Gewicht Ku- 
3 frei Hamburg Nr Telegr.-| ein- Höhe] Breit. Tiefe | Höhe] Breit.| Tiefe| ` bik- | Preis 
k einschließlich 2 wort | rich- | ca. | ca. ca. ca. ca. ca. |netto [brutt.| maß 
S Verpackung tung | cm | em | em | cm | cm | cm |ca. kolca kel cbm £ 
5 A. B. C. Code 2401 al Sovadura |, EI 50 40 30 70 60 50 | 230 | 280 | 0.45 | 15/-/- 
5th Edition 2402a] Sovaquete E S 65 | 40 | 35 85 | 60 | 55 | 280 | 340 | 0.55 | 17/-/- 
Kaheladresse: 2001 al Sotopr |" Eel 50 40 30 | 160 | 62 52 | 325 | 400 | 0.83 | 20/-’- 
Pele i 2002 a Sottendo |775| 65 40 35 | 160 | 62 57 | 350 | 425 | 0.89 | 23/-/- 
Düsseldori Stahlsockel von 2001a innen, hoch 66 cm, breit 57 cm, tief 45 cm. 
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hydraulische und mit Spindeln für Wein-Most- und Frucht- 
saftbereitung. Vollständige Oliven - Ölgewinnungsanlagen. 
Hydraulische Ballen- (Pack-), Lederabwelk-, Leder- und 
Riemenleimpressen. Radreifenpressen zum Auf- und Abziehen 


von Vollgummireifen « Dornpressen und solche für beliebige 
andere Zwecke 


Hydraulische Presspumpen 


Bergmüller & Co. 


Maschinen-Fabrik und 
Pressenbauanstalt 


auf den Fildern, Stuttgart di ne 
Telegramm-Adresse: = 


Bergmueller-Velhingen auf den 
Fildern. Code ABC, 5th Edition 
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Feder schon wieder fortgeblasen. Endlich ist sie erwischt, mühsam, aber — kostenlos. Wir Menschen haben's nicht so 
aber sie ge ge an Kläffer ew der b gan bitte und leicht, wenn wir ein Nest bauen wollen. W. Kleeberg-B. 
kitzelt ihn. Nas Hündchen niest un prustet und schüttelt, i ie i 

die Feder bleibt kleben. Schließlich hat es den unbequemen SE — — Eröffnung miete or, die in = 
Gast mit den Pfoten abgestreift und geht zufrieden seines Zeitverhältnisse nicht in allen Teilen vollendet war, ist voll- 
Weges weiter. Jagt nicht mancher von uns einer solchen kommen fertiggestellt und nach verschiedenen Seiten hin weiter 
Feder nach, die ihn, wenn er sie endlich hat, zäh auf der ausgebaut worden. Die Ausstellung der Karlsruher Landes- 
Nase sitzt und Unbehagen verursacht? kunstschule, die nur für einige Wochen geplant war, ist been- 


Der Haardie b. Fine Weide. In der Mittagssonne liegen det. Dadurch ist weiterer Raum verfügbar geworden für meh- 


die schwarzbunten Kühe und käuen behaglich wieder. Ich rere außerbadische Künstlergruppen, 
liege auf dem Knick und schaue den Tieren zu. Ein Rabe Hamburg-Worpswede. In der Abteilung für Graphik sind vor 
kommt angeflogen, mitten hinein in die Weide, wendet allem österreichische Blätter neu aufgelegt worden. Die 
Sichernd seine kleinen listigen Augen hin und her und hüpft Sonderausstellung für angewandte Kunst ist ebenfalls seit 
dann kurzentschlossen auf eines der Tiere zu. Schwupp, sitzt einiger Zeit eröffnet; sie gibt ein umfassendes Bild des kunst- 
er auf dem Rücken einer Schwarzbunten. Mit ziemlicher gewerblichen Schaffens unserer Zeit. - 


Geschwindigkeit rupft er dem ruhig stillhaltenden Tiere soviel —— —-—-— 
Wir bitten, Anschriften in Schriftleitungsangelegenheiten 


ein schwerfälliger Flügelschlag, und der nicht an die Person der einzelnen Schriftleiter. sondern nur 
rch die Lüfte dem Neste an die „Schriftleitung des Echo“, Berlin 8. W. 19, Krausen- 
straße 38-39, zu richten. Die Schritleitung, 
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Der AMBI- Grasmäher weist gegenüber allen Hin O Mo de 7 JI 


anderen Systemen bedeutende Neuerungen 
auf und ist nach dem heutigen Stande der 
mit Einrichtung zur Vorführung 


Technik der vollkommenste Grasmäher. 
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AMBI -Sepuratoren, A MB ] e Rudh l CK en a ee Leicht im Gewicht, 


equem zu tragen. Bis 2m große, 


Verlangen Sie Druckschriften über helle, scharfe, vorzüglich stehende Bilder. 
Preisliste auf Wunsch. 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahi ervielfältigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 


Bei Lieferung nach dem Auslande gilt in der Regel die 
Grundzahl als Auslandspreis in Schweizer Franken. Für die 
Umrechnung in andere Währungen ist die folgende offizielle 
Tabelle der Außenhandelsnebenstelle für das Buchgewerbe 


maßgeblich: * 
100 Schweizer Franken gelten für: 
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Luxemburg 300 Francs, — Brasilien 120 Milreis, — Bulgarien 
2200 Lewa, — Chile 65 Pesos Gold, 120 Pesos Papier, — Däne- 
mark 90 Kronen, — England 80 Schilling, — Finnland 500 Marka, 
— Frankreich 250 Francs, — Griechenland 1200 Drachmen, — 
Holland 50 Gulden, Japan 40 Yen, — Italien 300 Lire, — 
Jugoslavien 1300 Dinar, — Mexiko 33 Pesos Gold (= mex. 
Doll.), — Norwegen 100 Kronen, — Portugal 360 Port. Milr., — 
Rumänien 30 Lei, — Schweden 70 Kronen, — Spanien 
100 Peseten, — Tschechoslowakei 450 Kronen. — Für die hier 
nicht genannten südamerikanischen Staaten gilt eine der drei 
für Südamerika angegebenen Währungen. 
„Rara“, eine Bibliothek des Absonderlichen. Herausgegeben 
von Hans Heinz Ewers und Heinrich Conrad. VI. Band: 
„Eingekerkerte und Ausbrecher“, ein Buch von Gefangenen 


und Flüchtlingen. Verlag Robert Lutz-Stuttgart. 


HANNOVER 


Amerika 20 Dollar. — Argentinien 35 Pesos Pap., — Belgien- 


BLITZWAGEN-FABRIK 


BLITZ- 
WAGEN 


mit Freilauf 
und Kette 
ohne toten 
Punkt 


Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, IV, Zimmer 236/37. 
SCHMIDT’S PNEUMATIK a 


Fahrrad- u. Motorrad-Reilen | Gummiabsäize,schwarz u. Grau 


Reparaturmaterial mit Ledereinlage u. Vollgummi 
Kinderwagenreifen, Wringmaschinenwalzen liefern in anerkannt erstklassiger Qualität 


Schmidt's Gummiwareniabrik, Arthur Schmidt, J. - U. 
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KAFFEE- 


Pulper / Schäl-, Polier- und Trockenmaschinen 
Separatoren / Wasch- Veredelungs-, et, rri 
und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- 
trommeln Kaffeemühlen 


für Klein- und Großbetrieb 
für alle Saaten 


Trockeneinrichtungen 
für alle Zwecke 


—— — 


Schnellröstmaschinen 


Einrichtung vollständiger Kaffee- 
Bearbeitungsanlagen und Röstere’en 


Windmotoren 
Zuckerrohrwalzwerke 


„MAG“ 


Maschinenfabrik A.-G., Geislingen a. Sig. 38B 
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[Automaten 
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Fassonteile usw. 
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Kühl- u. Eis- 
maschinen- 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allenGrößen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 


Bedienung 
GeorgMüll d 4 
eh eee H. A. Hülsenberg Sohne 
kdeburg-Wilh. 15 Spezielmaschinenfabrik 


Freiberg - Sa. 


Fachkundige Vertreter 
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Das Leben der lebendig Begrabenen, der Eingekerkerten, für den, der Mut und Ausdauer hat und alle seine Kräfte zu- 
hat von jeher die Phantasien entzündet und Bewunderung sammennimmt, um einen Ausweg zu finden. 
für ihre standhafte Ausdauer, gemischt mit tiefem Mitleid und Schaltlehre von R. Lischke. Anleitung zur Ausmittlung von 


heimlichem Grausen ausgelöst. Noch innigeren Anteil aber Schaltungen elektrischer Einrichtungen. Mit 87 Figuren und 
nehmen wir und noch höher steigt unsere Bewunderung, wenn 199 Schalttabellen und 3 Tafeln. 3. Aufl. Verlag Hachmeister 
wir von kühnen, oft in endlos währender Kleinarbeit vorbe- & Thal, Leipzig. G =5,— M. 

reiteten Ausbrüchen aus den festesten und bestbe wachten Das Buch erleichtert die Ausmittlung von Schaltungen 
Kerkern hören oder lesen. Das Kerkerleben und die Kerker- durch Aufstellung einer Schaltlehre mit Benutzung einer Zei- 


ausbrüche, die hier beschrieben werden, sind den Aufzeich- chenschrift. „Der Versuch, Schaltungsaufgaben gesetzmäßig 
nungen entnommen, die die Männer, die das alles erduldeten und nach festen Regeln zu lösen, ist zu begrüßen. Für ein- 
und durchkämpften, selbst gemacht haben und die genau fache Aufgaben und namentlich zur Nachprüfung von Schal- 
schildern, was sie alles gedacht, getan, gefühlt und gelitten tungen sind die gegebenen Lösungen von Wert und dürften 
haben. Die in dem Band VI gegebenen Schilderungen be- dem Schaltungstechniker manche Anregung bringen.“ (E. T. Z.) 
treffen den Freiherrn v. Trenk, den Fürsten Peter Krapotkin, Elektrische Spielzeug- und Kleinmaschinen für Gleich- und 


den Grafen von Lavalette und Masers de Latude. Diese vier Wechselstrom. Von Ing. Moritz und Ing. Zwölfmeyer. 
Gefangenen werden die Anteilnahme des Lesers aufs höchste 4. Aufl. Mit 100 Abbildungen und 2 Konstruktionstafeln. 
jesseln, niemand wird leugnen können, daß dieses Buch voll Preis G = geb. 6.— M. Verlag Hachmeister & Thal, Leipzig. 
Spannung ist und Vorbilder liefert für Tugenden, die recht Berechnung. Bau und Zeichnung der kleinsten Motoren, 


erstrebenswert sind in unserer schwächlichen Zeit und außer- Dynamos und (Transformatoren. Konstruktionstafeln in i- 
dem zeigt, dab es immer noch Auswege und Hoffnungen gibt Größe, so daß direkt danach gearbeitet werden kann. Dem 


DIESEL: MOTOREN 


für mittlere und große Leitungen, find die im 
Betrieb billigſte Antriebskraſt der Jnduſtrie 
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Partämerien u. Kosmetik A Maximilian Fuchs & Co., 


Wien, Vl, Westbahnstr. 27.29. Telegr.-Adresse: Fusco Vienna 
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als Speziatität 


Maschinenfabrik Dud 
Weg Schmidt 


Dresden 5 + Qogr. 1888 


Pressen, . 
Preöpumpen 


in eleganter Auf- 


machung und hervor- Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
ragender Qualität bei A und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
billigenPreisenliefert aller Arten Matcrialien, wie Rinden, Wurzeln, 

5 Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 


Parfümerie- u. Seifenfabrik Li ae HA KS Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und Spestalfabrik 
B. Triebler 4 Co, U. Mb fl. ar? Nährmittel-Produkte usw. 8 1 
Verireter gesucht BERLIN Wı5B ` } - = Die weltbekannte beliebteste Mahlmaschine! 


Holen sie unser Angebot ein! N 
| — 


KIL ee 
2 oi : 

N- Fabrik: kO W 188 2 
f N) 14, 2 

9 2 NZ | i 

Fr ES È Co SG KSE 7; 

Tabletten-Komprimiermaschinen ` % ée? N s 

Abfüll- und Dosiermaschinen Ou 2 (eh z ＋ 

. für alle Arten pulveriger Produkte 5 LZ e 2 

— —— ; f: Pillenmaschinen Knetmaschinen w ` 2 

1166 H, > IM Pflastermaschinen Mischmaschinen ? Wa 

ididh Jh Salbenmaschinen Slebmaschinen ; - 

a IR Succusmaschinen Kugelmühlen usw. u | ` 

| UN Patente in allen Kulturstaaten f | 5 

eh) a Vielfache und höchste Auszeichnungen f 4 Í ` 2 
et in seiner Bauart und Lei " h g | 25 
SL: < stungs- S / N) A; A s 
fähigkeit an führender Stelle £ ON CO MW a 2 f: 
tn iefert kurzfristig Ss Mé , f: 
Del Imperatorwerk, Mugdehurg-S.1 | rn 
Bam 


KAKAO- 
u.SCHOKOLADE- 


Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konstruktion 


| H N 2 Eig- H 


Kühl-Maschinen 


für den Export | 
seichtes Gewicht 
Geringster Raumbedarf 
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Konstrukteur und Fabrikanten werden hier Ergebnisse aus dem 
Fabrikationsbetrieb gegeben, die von größter Wichtigkeit für 
ihn sind. 

Fritz von Unruh, „Vaterland und Freiheit“. Mit einem Bildnis 
des Dichters. Grundpreis 1,20 Mk. Franz Schneider Verlag 
Berlin, Leipzig, Wien und Bern. 

Die Ansprache, die der Dichter der „Offiziere“ und des 
Dramas „Prinz Louis Ferdinand von Preußen“ am 10. De- 
zember 1922 im Großen Nibelungensaal zu Mannheim hielt, 
verdient als ein Dokument der Zeitgeschichte über 
den Rahmen eines zufälligen Anlasses hinaus weiteste Ver- 
breitung. Unerbittlich prüft Unruh den verlogenen Vater- 
lands- und Freiheitsbegriff der Völker von heute: allenthalben 
statt Nationalbewußtsein Reklame, statt Gesinnung Phrase 
und statt eines blutvoll lebendigen Wechselverkehrs von 
Mensch zu Mensch die Grimasse der Konjunktur. Hinter dem 
unsicheren Aspekt geheuchelter Kulturkämpfe verbirgt sich 
der Geld- und Machthunger einer materialistisch gesinnten 
Gesellschaft, die im Wirbel der Betriebsamkeit die heilige 
Forderung des Augenblicks vergißt. Die Forderung des 
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werden seit 1872 hergestellt von 


Gebrüder Oberle, Villingen, Baden. 
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Kuvertmäaschinen 
für Hand- u. Fußbetrieb 


N 
Ausstanzmaschinen, Stanz- 
messer, verstellbare Messer 
usw. als Spez. seit 50 Jahren. 
Export nach allen Ländern. 


N 
wilh. Maul jr., Masch.-Fabrik, 
Oresden- Altstadt 27. 


Die modernen 
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Holzbearbeilung smaschinen 
liefert sämtlich 
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heiligen und lebendigen Augenblickes, „dieses Pulses zwischen 
zwei Unendlichkeiten“, ist wichtig: nämlich Verantwor- 
tung zu besitzen und den unentwegten Mut, 
Mensch zu sein. Denn nur durch den Menschen wird 


der Mensch erlöst! 


„Die harte Probe“. Von Ida Boy-Ed. Broschiert und in Halb- 
leinen gebunden. Verlag August Scherl G. m. b. H., Berlin. 
Diese Neuschöpfung der beliebten Erzählerin ist ein unge- 


wöhnlich packender Eheroman mit stark kriminalistischen 
Einschlag und äußerst spannenden, schließlich versöhnend aus- 
klingenden Konilikten. Geheimnisvolle Vorgänge in einem vor- 
nehmem Bürgerhause und deren Rückwirkung auf das bis da- 
hin ungetrübte Glück eines jungen Paares werden mit starker 
Wirkung geschildert. Daß Liebe durch Taten statt durch Worte 
erprobt und erwiesen werden muß, ist die Grundidee des 
Romans, dessen Personen und Handlung mit großer dichte- 
rischer Kraft gestaltet sind. Das gehaltvolle Werk bezeugt 
aufs neue die viel bewunderte psychologische Kunst der Ver- 
fasserin. 
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Original-Jlges- 
Destillier-u.Rektifizier- 
Apparate 


Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 


Sonderheit: 
JIges-Apparate für Feinsprit - Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbsttätigem Betriebe. 


Selbstiätige Regulatoren für Dampf, 
Maische, Schlempe, Wasser / Auskunft erteilen: 


Maschinenfabrik Grevenbroich 
Grevenbroich (Niederrhein) 


„RITTER“ 


Bürsten - Messerputz - Maschinen 
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R. Jiges 
Köln-Bayenthal ‚84 


Erfinder u. Fabrik anten 
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Der Selve-Campwagen. Eine Folge der wachsenden Be- erster Linie auf die unzulänglichen Wegeverhältnisse in den 
iebtheit, deren sich die Selve-Wagen im Wettbewerb mit aus- Tropen Rücksicht zu nehmen, wo sich befestigte Land- 


ländischen Erzeugnissen auf dem Weltmarkt erfreuen, ist es, daß straßen nur in geringem Umfange befinden, so daß der Wagen- 
die Selve-Automobilwerke A.-G., Hameln a. d. Weser, zur verkehr auf die von den landesüblichen Gespannen bzw. Karren 
Fertigung eines Typs geschritten sind, der in besonderem ausgefahrenen und auf diese Art befestigten Furchen ange- 
Grade nach Konstruktion und Karossierung dem Geschmack wiesen ist. Diese Furchen setzen eine entsprechende Spur- 
wie den Bedürfnissen des Auslandes, vor allen Dingen über weite voraus. Nach dem englischen camp (Feld, Land) hat 
See, entspricht. Hier sei vorab bemerkt, daß der Selve-Motor man die auf exotische Feld- bzw. Landwege zugeschnittene 
im Verhältnis zu seinen Dimensionen und demzufolge Gewicht Spurweite als Campspur bezeichnet. Der Selve-Campwagen 
außerordentlich leistungsfähig ist, ergibt doch der 8-St.-PS.- weist daher entsprechend breite Achsen auf und kann dem- 
Selve-Motor mit 81,5 mm Bohrung und 100 mm Hub an der gemäß auch bei schlechtem Wetter in den Tropen über Land 
Bremse über 45 P.S. bei normalen Serienmotoren. Diese verkehren, ohne einerseits mit den Rädern im Schlamm oder 
außerordentliche Kraftentwicklung bei gleichzeitig niedrigem Sand stecken zu bleiben oder andererseits vielen unzuträg- 
Gewicht ist natürlich für derartige hier geschilderte Spezial- lichen Verwindungen ausgesetzt zu sein. Zu dieser kon- 
zwecke von ganz besonderer Bedeutung. Außerdem war in struktiven Anpassung an die Straßenverhältnisse des Aus- 
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Alleinige Exportivertretung und General-Export-Depot, Harder & de Voss, Hamburg 


4, Nordische Messe - Kiel = 
. 15-18. September 1023 ® 


Die Messe für den 
a Gi Handelsverkehr mit Nord- m 


Hydr. Ölpressen L 
Hand- u. Kraftbetr. 


fi | ls Oase „Idea!“ Schmiede. Höm- — Saug- ‚u Drude 
NIR mer mit 30-150 kg Fallge- 
- e und Nordosteuropa 77 A wicht und 5 We te Deg dide 
III | = 
BEBBBRBBBEEBE i 
See Scheumann & Woll, Freital- Deuben 4. 
ABFÜLLMASCHINEN 


für Gewichtsmengen von 

2g-5000g für Kolonial- 

waren, Nährmittel und 
chem. Produkte. 


IDEE DE SA e 
NN? un 
x 


mit gekuppeltem 
Elektro- Motor 


Magdeburg 1 
Werkzeug- 
maschinenfabri 


maschinen 


UHDE & Co.» Leipzig 80 A. 
/ alle Industriezweige zu — jederArt 
&inal-Fabrikpreisen g KOMPRESSOREN | 


VACUUM-PUMPEN * 


Bach, — 
agen für Projektbearbeitungen, Einricht 7 
nrichtungen | E 


chung laufender Orders. Ständi 
— mit den Außenhandel 
— Bee — durch Spe- 

en für Metall. 4 Holzbe belitung 


eure 
langelott & Co., G. m. b. H. 


lıipzı 
G U Biversitätsstraße 22-24. 


DREHHEBEL 
E TEIG-KNET- 
Maschinenfabrik I % MASCHINE 


Fr. Schwabenthan | E MASCHINENFABRIK 7 
& bomann A-G PE JAKIRSCHNER: -LEIPZIG 3 


Bai 8 KONLGARTEN- "STR. 37° Ar . 
M. 
'WEISSENFELS a. S$. | FREREENEREEEREEREERRERETTT 


T — NN an MN 
8 port⸗ 1 


1 aße 839 ſteht den aue 
zung v t PAI — 
genaueſter Darleg brer Im KA Beifünung vol l e 


ländiſchen Beziehern des g o 
NND” 


Ge ſchäft td freunden jederzeit 
Wi Wu Wm 
ei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex port: Nepue vuel Bezug zu Sehnen: 


liefert 


77, 


—— 


Uu) 


100 INN II NN IHN 


| 
! 
| 


3080 nm nn dich Ő Nr. 2090 


landes kommt nun beim Selve-Campwagen auch eii:e den 


Wünschen der ausländischen Automobilisten entsprechende . 


äußere Ausatattung der Karosstrie. Das Klappverdeck wird 
nicht in einen geschlossenen Kasten, sondern freiliegend 
zurückgeschlagen, so daß es bei den häufiger auftretenden 
tropischen Regengüssen schneller trocknen kann, ohne zu 
stocken, und sich überdies auch schneller handhaben läßt. 
Die Windscheibe ist nicht keilförmig zweiteilig, sondern gerade 
durchlaufend vorgesehen und in solcher Weise gerahmt, daB 
der vordere Rand des aufgeklappten Verdecks dicht schlieBend 
unmittelbar daran befestigt werden kann. Die unschön 
wirkenden langen, bis fast an den Kühler reichenden Spann- 
gurte fallen also beim Selve-Campwagen fort. 


Aus der deutschen Photoindustrie. Einen Fortschritt auf dem 
Gebiete der Kamerafabrikation hat die Dresdener fein- 
mechanische Fabrik, Kamera-Werkstätten, Guthe & 
Thorsch, Dresden, Zinzendoristraße 48, durch die Erfindung 
der „Patent-Etui-Kamera“ gemacht. Es handelt sich 
bei diesem Apparat um ein Meisterwerk der Präzisions- 
mechanik. Die Erfahrung hat gelehrt, daß viele Amateure den 
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zur Herstellung sämtlicher runder, 
ovaler und kantiger Massenartikel 


sind rühmlichst bekannt: 


Krauß & Röber, Chemnitz S0. 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabrik 


Frühjahrsmesse vom 1. 3.—14. 3. 3 7 Leipzig-Thonberg / Aus- 
stellungsgelände Betonhalle XII D Stand 548 / Ausstellung und 
Vorführung unserer modernsten Hodhleistungsschnell-Rundfräsen 
und weiterer Maschinen 
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Nieschalke & Nitsche 
BERLIN, NEUE KÖOÖNIGSTRASSE 16 


Tel Aar. Nitaßrone 


Zur Leipziger Mele: Markgrafenfiraße 8, XI. Laden 
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Photosport nach kurzer Zeit wieder fallen lassen, weil ihnen 
das Mitführen des unhandlichen, auffälligen und schweren 
Apparates zu lästig war und die sogenannten Westentaschen- 
Kameras aber infolge der kleinen Bilder ihnen keine Freude 
bereiten. Die Patent-Etui-Kamera kann ohne jede Belästigung 
bequem in der Tasche getragen werden und wird so der stän- 
dige treue Freund und Begleiter ihres Besitzers. Die Patent- 
Ftui-Kamera ist die flachste Kamera, die bisher existiert, dabei 
ist sie sehr leicht, handlich im Gebrauch und äußerst zuver- 
lässig arbeitend. Die Stabilität ist infolge ihrer sinnreichen 
Konstruktion vollständig gewährleiset. Die Kamera besitzt 
Hoch- und Querverstellung des Objektives, Naheinstellung durch 
Zahntrieb und ist aus bestem Material gearbeitet. Die Kamera 
wird im Format 9X12 cm und 69 cm geliefert und ist für 
Platten und Filmpacks verwendbar. 


Auszeichnung der deutschen Industrie in Italien. Wie wir er- 
fahren, ist dem „Ik a ge e“-Kamerawerk, Dresden-A. 19, seitens 
der Ausstellungsleitung der Internationalen Ausstellung für 
Photographie, Optik und Feinmechanik in Turin die Goldene 
Medaille zuerkannt worden. 
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vollständige Einrichtungen 


für 
Tonwarenfabriken / Ziegeleien / Platten- 
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Laeis-Werke, A.-G., Trier a. d. M. 
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Allweller Pumpen 


für Haus- und Landwirtschaft, Gewerbe 

u. Industrie sind unübertroffen für alle 

Verwendungszwecke u. amf der ganzen 
Welt verbreitet. 


Original 


Allweiler Flügel-Pumpen 


doppelt- und vierfachwirkend für Hand- 
und Kraitbetrieb sind ein vorzüglicher 
Exportartikel. 


Älteste Flügel- 


pumpen - Fabrik Gotthard Allweiler 
9. Pumpenfabrik A.-G. 
I Radolizell 21 (Baden)- 


mg mm 


we "-- 
ooye bS g 2 i 
—— — 


— — — 


2. August 1923 aaa zZ _—_—. — Das Echo — ̃⁵Üͤꝛ—E3 —— 3081 


Bleistiftzirkel. Wie wir hören, hat die Fa. Rikur K. Kurt Vertriebe von Werkzeugbüchsen aller Art befaßt, hat au 
Richter, G. m. b. H., Leipzig 71. welche seit Jahren in Gebiete der 

unseren gesamten Fachkreisen des In- und Auslandes bestens herausgebracht. Fs kommt das Nähetuj „RECORD“ in Frage, 
bekannt ist, schon seit längerer Zeit innerhalb der durch einen das aus Galalith hergestellt und in verschiedenen geschmack- 
erneuten Umbau vergrößerten Fabrikätion u. a. Bleistiftzirke] vollen Farben geliefert wird. Das Näh-Ftui ist unentbehrlich 


ten Wünschen aller Geschäftsfreunde gerecht zu werden, wird Preisausschreiben für Amateurphotographen. Die illustrierte 
dieser Artikel in einer besonders soliden, blank polierten Aus- Zeitschrift „Sport im Bild“ wendet sich mit einem Preisaus- 
führung auf den Markt gebracht und wir glauben daher, das schreiben über 5% Millionen Mark, das vom 26. Mai bis 
sich derselbe allenthalben besten Absatz Schaffen wird. Muster- 15. Oktober läuft, an alle Amateurphotographen. Als Bilder 


von unseren Wiederverkäufern vorteilhaft als Schaufenster- Aufnahmen aus der Gesellschaft dem Theater, landschaftliche 
reklame verwendet werden können, stehen allen Geschäfts- und Porträt-Aufnahmen jeder Art, soweit sie sich für den 


zahlreich unterhalten, andernfalls dient die eingangs erwähnte eignen. Ausschlaggebend für die Beurteilung der Bilder ist 

Firma gern mit direktem Angebote. Wir verweisen bei dieser der Grad ihrer künstlerischen Vollendung. Das Schiedsrichter- 

Gelegenheit auf die laufenden Inserate unserer Zeitschrift. kollegium ist aus einer Anzahl erster Sacherständiger zusam- 
mengesetzt. Die näheren Bedingungen sind in der Nummer 26 

| Ein neues Nähzeug. Die Firma Schulte & Knoth in Zella-Mehlis 

Thür. 


s von „Sport im Bild“ enthalten, oder durch deren Verlag von 
LL die sich in der Hauptsache mit der Herstellung und dem August Sche u beziehen. 
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Erhöht die Transport- * E Einsendung von 
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für Sauggas, 
Benzin, Benzol, 
Rohöl liefern 


Feuer-, Hafen-, Pausen-Signale 
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-k e 
\ Zeg" mit Motor- 
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24 km Hör- 
weite bauen 


Schless & Rossmann 
Cassel (De utschland) 
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CHAMPAGNE- 
MÜHLSTEINE 


VON 200-2000 mm, FUR JEDE FRUCHTART 
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in jeder Ausführung liefern preiswert Prospekte! 


Probst & Co., G. m. b. N., Berlin W 57, Potsdamer Str. 60 Johannes Jurk & Co. Langebrück i. Sa. 
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BUTZBACH 
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Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser, Nürnberg- Doos 


Halle XII E 615. 


Die neueste Imprägnierpumpe „SATURATOR* D. R. P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch 


und komplette Einrichtungen 


Flas chen-Reinigungs- Maschinen und vollständige 
Anlagen in hygienisch- moderner, erstklassiger Ausführung un 
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zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten. 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 
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solide Konstruktion 
Feinste Referenzen, 


6 PS 4 Cyl. 
12 P$ 4Cyl. 


3 PS 1 Cyl, 
6 PS 2 Cyl. 


12 PS 4 Cyl. mit Wendegetriebe 


MAGNET - Kleinautos 


mit 4 Cyl. 4/10 PS. Magnet-Motor 
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- D Luft- \ D. R. Pat. und Ketten- 
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Patentmaschinen- 
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REISHOLZ BEI DÜSSELDORF 


Flanschenfabrik 7 Press- und Hammerwerk 


sTelegr.-Adresse: Eisenwerke Reisholz 7 Fernsprecher: 
Amt Düsseldorf 4880, 4885, 7625, 7626 u. Benrath 97 


LIEFERN ALS SONDERHEITEN: 


SCHMIEDESTÜUCKE 


für Maschinen- und Schiffbau, roh und 

bearbeitet, bis zu 10 000 kg Einzelgewicht. 

S.M. Wellen geschmiedet in Rund-, Flach-u. 
Vierkantstäben 


FLANSCHEN U.BORDRINGE 


aller Art bis zu den schwersten Abmessungen 


MASSENARTIKEL 


gepreßt und gestanzt aus Stahl oder Eisen 
WEICHGUSS- 
FITTINGS JPECIALFABRIK FÜR NER CY 2, EL 

mit oder ohne Rand RADEVORMWALD RHLD. 


Kleinmoforen 
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RR e BER RGERHOF (RHLD.) 


Qualitäts-Werkzeuge hervorragender Güte 
für die Metall-, Gestein-, u. Holzbearbeitung 
Fordern Sie unsern Katalog mit über 350 Abbildungen 
Höver 4 Heimann, Berchausen 1. Rheinland I. Fabrikation und Export 
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Kernledertreibriemen, Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 
leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikei für die Industrie 

Saitlerwaren, Aktentaschen, Gamaschen, Schultaschen, 


Berufstaschen, Mustertaschen, Schultornister, 


Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw, 
Portefeuille- 
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HAMBURG e 
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Ä Stromverbrauch/Einfachstefland- 
Beleuchtun H tient: Befestigung u. Anschluß- 


ar EN | Seil leitung 
a „Likra“ Motoren- u. 
Apparatebau m.b.H. 


Esslingen & 


12. | Mit 15 fach automat. ] 
\ Bildwechslung 
DRP / 


` d 8 
ge" ` ` j i | 
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„ECONO“ 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


in drei erstklassigen Modellen. 
Nähmaschinen-Motoren 
praktisch und preiswert. For- 
dern Sie illustrierte Prospekte. 


d 
SYSTEM 
Unbegrenzte Lagerfähig- 
keit vor der Ingebrauch- 
nahme (keine Füllbatterie) 


_ 
a 
fA „Intensiv“ Elementenfabrik 
7 

Gh 

2 
E 

ha 

he 
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Carl Berkowitz A Lo. 


Fabrik elektrischer Apparate 


G Dr. Aron A.-G. Leipziger 8 z 8 

, Berlin 0.34. Romintener $tr.26 Messe: r AMAR & co., HAMBURG 36 
7, Tel.-Adr: Aronbatterie Ausstellungs“ BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) BW 
. gelände Halle V, TTT IT SEIT 


7 
IJARA JAAS LISSI ILLATI de 
. , OUUU 
7 7 VLLAI LS 8 AT, ` 
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2, August 1923 
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Ventun-Wasserfilter 


Steingut-Tropffilter — Eisfilter 
Drucfilter aus Gußeisen emailliert 
Kristallklares Wasser! 
Spezialität: Filterkerzen 


(aus präparlerier Kohle oder Infusorienerde) 


Filterwerke „NEPTUN“: A. 


"G. 
Altona bei Hamburg 
Export-Vertreter: Ernst Schröder jun,, Hamburg 


lg dle rocken. U 
Malta) 


Einzigster „Schleif- 
apparat m. Streich u. 
Lederabzug. Kleinster 
Massageapparat m. eige- 
ner Energiequelle. Elek- 
trisch. Gasanzünder ohne 


Batterie u. Anschluß. Un- 

` begrenzte Lebensdauer Kon— 
Berlin UX Uhlandstr.169,170 ‚struktions - Feuerzeug munver- 
ler Adr: Elekt tall lierbarem Streichstikt. Fern- 
Sadr. Elektromota scheinlampe „Pronax“, 50 Meter 


leuchtend! „Manicure Kassetten“ 
von kleinster Ausführung bis zum 


illustriert. Winterkatalog ist erschlenen! 


We xxx 
Ich suche zu kaufen: 


Große Posten Taschenla Volt mit Reflektor. 

ram Lam 0-50 Kerzen. Original Siemens 
Patronen v olt, 4-25 Amp. N. G. A. 1-25 qu. 
Iolier-Roh Alle Angebote müssen Ausfuhrbe- 
willigung o bescheinigung haben. Eilofierten an 


carl A. E. Meyer, Hamburg, Gr. Bleichen 23 27. 


eee eee 


“dic beste Dauerbafferie 


4,5 Volt, 6 Amp., hergestellt aus Ia Rohmaterialien. 
Alleinige Fabrikanten 
Ata-Ele 


Kirizitätsgesellsdiaft m. b. H. 


Berlin-Weihensee 


Beachten Sie unbe- 
dingt unsere 


mpenbirnen 31/ 
pen 220 Volt, 1 
erz. Gr. 1,250 V 
ft 11-23 mm. 

der Lieferwerks 


3 


— 


E 
; 
; 
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Elektroapparatebau, Batterie- und Elementfabrik 
Telegr Adresse" i A 
Ataeiemente "Fr 
elephon: 


Weißensee 1070 


CARL A F. MEYER, HAMBURG 


l . D ` 
ëm Ringnippel, Grosse Bleichen 23/7, „Kaisergalerie“. 
Fabri 


kation und Export aller 
lekirischen Artikel u. Maschinen 
toren. Lam 


pen all. Art, Armature 


Welth 
Garan 


kannte Marke m; l 
mit 
tie, Tas chenlampenhg eestgehender 


Ochapparate 


sen, Heiz- und 


oh. S EH 
E de? i ’ 
EK SIN 
ve: 2 A 
SE 
S e 
+ 


in den Spezial-Rubriken 
des „Echo“ unter den Titeln | 
„Ausland- und Ueberseefirmen, | 
die für eigene Rechnung kaufen‘ 
dl C e $ 
Wärmeplatten — — > Kochtöpfe Ausland und Ueberseefirmen, | 
leisen Zn un Zigarrenanzünd, die Vertretungen suchen“ 
eiseeisen Bratpfannen Eege 
H ~ p „Ausland- und N 
die Landesprodukte anbieten“ 
„180 Müntzner, Coburg zs 
Soube “Zu Kochapparate / Blektr.Neuheiten ö Senden Sie uns rechtzeitig den gewünschten Tex 
Haar Ausführung la Qualität # | unter Beifügung eines entsprechenden Betrages 


eizsonnen er 
8. Heizkissen 


f 


it itten bei allen Anfragen auf „Las Echo mit Be 


Das Echo 


um die Veröffentlich ung 


3087 


Derstroms „Continental“. 


HBtmmnunuusautenua4n 


ehlrano-Dien 


WAILUTITOTTTTTTE WAAT EE 
BS: 


die Lösung des Tages für 7 

ivete, Geschäftsleute und à LI CH T 
ndustrie. Elektrazzo-Heiz- X e 
und Wärme-Apparate sind D ee 1755 
aus Kunststein hergestellt. . ärklicht- ampen 
Leicht erwärmend, lange die D von 100 — 1500 Kerzen 
Wärme festhaltend. Ferner: P 


Mit und ohne Luftdruck 


Elektrazzo- BEE die ganze Welt verbreitet 
7 ` —gL— —— 
Wärmplatten und 2 
Beitwärmer 2 OES 
e 2500 C. zu erhitzen. Für # GE n A HART, 
alle privaten, gewerblichen # Kale eat — 
und industriellen Zwecke e Sra 


bio bange 4a. . 
| Eektrizitätsgesellschaftt ei) 


amburg 11 
Bohnenstraße 15 


„Picnier“ „Pionier“ 


rer eee eee 


Elektrische 


Bügeleisen für alle Zwecke, Wasser-Kaffee- 
ge. u. Leimsieder. Kaffi 


ee- u. Tee-Service, 
Kochtöpfe, Hon erde, Kochplatten, Tauch. 


sieder, Haartrockner u. Massage-Apparate 


| 


für Innen- u 


nd Außenbeieuchtung 

Dauer - Trockenelemente i 

| $ Taschenlampen San Verlangen Sie K atalog Nr. 206 
* . e 

i Flecirowerk Gebr. Rilling A.-G. Schweiß- u.Schneid-Anlagen 

E: Dusslingen 8 (Writbg.) $ für Areler -Sauerstoff 
. w n 


Acetylen -Brenner 


I: unübertr. Spezialität 
9 


für jede Art von 

Laternen u. Lampen 
la Qualitat 

größte Lebensdauer! 


Deutsche Speckstein- 
Waxalith-Fabrik 
August Blatter 
AUGSBURG 56 


(Germania) 


Verlangen Sie Ratalog Nr. 205 
Continental Licht- und 
Apparatebau- Gesellsch. 
Frankfurt a. M. 


Zur Messe i. Leipzig: 


Ausstellungs- 
gelände, H al le 


XI, Stand 438 


Elektromotore bis 2008. 
liefern kurzfristig 


Adolf Schaefer fi. m. b. ll. 


otorenbau 


Wittenberg 10 
Bez. Halle/Saale. 


Vertreter gesucht. 


Flekirofechnisches 
Maierial 


für Starkstrom 


Franz Hammerschmidt 
Coburg 6 


Fabrik elektrotechnischer Artikel 


Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt 
A. B. C. Code 5th edition 


Ausländische Einkäufer! 


die nach Deutschland kommen wollen, sollten uns recht- 
zeitig ihre Wünsche aufgeben, um ihnen schon vorher 
Offerten verschaffen zu können. Das wirksamste 
Mittel, zahlreiche Offerten wirklich lieferungs- 
fähiger und an der Ausfuhr interessierter Firmen 
zu erhalten, ist die Veröffentlichung einer Serie von 


GUIOT TTT 2 


„LEINEN ANZEIGEN“ 


HII | 


Die vollkommenste magnet- 
elektrische Fahrrad-Lampe 
CARL BERKOWITZ & C0. 


Fabrik elektrisch. Apparate 
Berlin-Schöneterg, Hauptstr. 49 


sofort beginnen zu können 


A 
Tea — 


Auslandverlag G. m. h. H. GEBR.KOENLERECO 5: 

Berlin SW 19, Krausensir. 38-39 PUTTKAMERSTR.N-# 

Abteilung: „Kleine Anzei gen FABRIKATION: EXPORT 
ER TC 


iblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen. 


3088 
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Das Echo 


, , ,. DIL LO AL 
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gewinnt durch die solide Bauart und stete Betriebs- 
sicherheit des «RATINGIA » - Motors ständig neue 
Freunde. Mehr als 30000 Motoren gleicher Konstruktion 
sind bisher verkauft, ein Beweis für die Güte derselben. 
«RATINGIA» ist kurzfristig lieferbar; lose 
Motoren, in jedes Fahrrad passend, sofort ab Lager. 


F. MÜLLER & CO., G. M. B. H. 


Motorfahrzeuge DÜSSELDORF- RATINGEN-OST 7 Motorfahrzeuge 


FABRIKBÜRO: HOMBERGER STR. 1 
Telegramm -Adresse: Motor Ratingen / Telephon: Rafingen 334, 345 


FEED. BETHAUSER!| 


KINDERFAHRRÄDER- u.SPORTPAHRZE uc FABRIK. 


Dee re ser 
MAX UNGER 
Aktien-Gesellsch. 


Dresden - J. 5. 


ti 
„0 

Rassige Maschine 
21½ St. PS. 3,6 Br. 
PS. mit allen Schi- 
kanen Lehrauf, 
3Gänge,Kicksterter 
Keitenantrieb,1 Cy- 
linder, Zwei-Tackt- 
Motor. Niedrige 

Betriebskosten 


Ofran-Werke 
Magdeburg 1 


TAutomobilz32E 


Herm.Winkels, Elberfeld 10 


N 


Carl Berkowitz & Co. 


Fabrik elektr. Apparate 


a un TUBEHÖRTEILE 


SANFTLEBEN & Co. K.-G., HAMBURG 


MONCKEBERG STRASSE 7 


SPEZIALISTEN FÜR 
MOTOREN, MOTORFAHRZEUS AUSM ETC. 


— A ge 


KLEINAUTOS - — \ AUTOMOBILE “ — \ MOTOR- 
RÄDER = FAHRRÄDER ~ ERSATZTEILE 
= BOOTSMOTOREN S 
AUSSENBORDMOTOREN 


Motorräder 


14, PS + 2 Gänge / Leerlauf 


Stationäre 


Benzin-, Peiroleum- u. Dieselmoioren | 
4—45 PS 


Bootsmotoren 
2V,, 5 und 45/60 PS 
Fabrikate erster deutscher Werke +» Prompt lieſerbar 


Ofo G. Richier u. Co., Hamburg I 


Glockengießerwall 26 


Sie, 
Chauffeur, 


Weil wir den 


Beiriebssiofisparer „AUTOMAT 


im Wagen haben. — Der einfachste, deshalb zuverlässigste. 
Für Motorwagen, Motorräder, stationäre Motoren und Boots- 
motoren. — Hauptvorzüge: 1. Bis 30%, Betriebsstoff-Ersparnis. 
2. Vollständig automatisch arbeitend. 3. Bedeutend höhere E 
Motorleistung. 4. Montagedauer höchstens eine halbe Stunde. 


Muster frei bei Einsendung von 8 1.-, 
Verfreter für alle Länder gesucht! 


Fun Härtel, Stuttgart, Silberhurastrasse 1 f 


— 


ge 


Beie, Vertreter, Kommissionäre us) US. 


die im Anzeigenteil keine passenden 
bote finden, sollten selbst eine entspre hende 
Anzeige unter der Rubrik des „ECHO“ 


uslandlirmen, die Vertretungen suchen 


veröffentlichen, um dadurch die 
Verbind. zu erhalten. Anfr. bitte zu ri 


uslandverla GmbH., Berlin SW, Krausenstr. 38:9 


Wë 


Die elektrische 
Aufohupe 


Berlin-Schöneberg 
Hauptstraße 49. 


— — — — 


2. August 1923 


Selbstrolier- selbsttätige Rulostangen KZ 
Rouleaux de stores automatiques Preiscourant 


Automa tie Window Blind Roller von Oskar Widmer 


odillos automäticos debarra ` 
ABTOMATUMECKWE pak Heppenheim 48 (Deutschid) 


BEA Pa In 


5 "@n AR -E - DU A 7 
HÖHSCHEID SOLINGEN 
FABRIK FEINER STA HLWAREN 


TELEGRAMM-ADRESSE: „PILGERWERK“ 
ABC CODE sth EDITION IMPROVED 


PROV., 
SACHS, 


| SCHUTZ- 
MA RKE 


— 


romenadenwagen 


appwagen zg? | d 
Kinderbetten eegene 


Elektr. Tisch-, Decken- u. Wand- 
ventilatoren. Elektr. Heizöfen, 


Verlangen Sie illustr. Preisliste, 


Näh-Etui Augusi Ziege 


j RECORD“ ai OCitingen E (Bayern) 


üssel - Einis 


patentiert 


EineNeuheit, 
le jeder 
braucht. 
4 Muster 

franko ge- 

gen Vorein- 
sendungvon 

DR $ 2,50 oder 
e JE 0,10/6 oder 

; Gegenwert 


Hersteller 


Aussenhandel 
N Schulte &Knoth, dÉ 
ZELLA-MEHLIS (Deutschland) 


(Thür. D.) 


Muster nur gegen Vorausbezahlung von $ 0.35 oder 
entsprechender Valuta. 


Zur Nesse in Leip- 
zig: Ausstellungsgelände 
Halle 13, Stand 261 - 263 


' e 
d — e 


-Separatoren 
Milchwirtsch GeräteuArtikel 


Se, 


HEDERMANN-WERKE AG 
HAMBURG 5. 


N 


ab OHANN BREIDOHR SOLINGEN 


Postfach 194 1 


— ä 
tür Kartonn 
bindereien, B 
ereien S 


3 
Mäe ben 
125896 u. 494717 Drähte f 


Glas-, Porzellan- u. 
Tonwaren aller Art 


speziell Kristall Schleifglas, Beleuchtungsglas, 
Konservengläser, Pressglas, gemalte 
Vasen. Steinzeug und Porzellan- 
geschirre liefert kurzfristig 
und preiswert für 
Ausland 


* 


Helmut Heidrich, Zwenkau b, Leipzig 
Zur Messe in Leipzig: 
Universität, Laden 8 

Dresdner Hof, Laden 3 


ha > 


— 


PALLIENGCE 


NN OTTO RÜCKHEIM 
DUSSELDORF 61 


Rasierapparate 
u. Rasierklingen 
Kompl. Musterkollekt. geg. 
Einsend. von 8 Dollar ↄd. 1 £ 
Metallwarenfabrik 
PaulMennig & co. 
Berlin $0, Reichenberger Straße 158. 
el.-Adr.: Hennirazor. 
ZurLeipzig. Messe: Meßhaus 
National, Il. Stock. Stand 69-71 


SE 
PA 
ERDE 

X 


F n 
S SWEDISH STEEL = Ces 


? 


100 Stück als Muster franko 
überall gegen Einsendung von U. 
A. $1,50 oder deren Aqulvalent. 


Engrospreise auf Anfrage. 


F Ja 

m EisenuStahlwaren-Fabrik | a% | 
Rasierapparaie a h 
Alaw e | Oberschönau i. Thür $ N | 


| Le d una 
R ST D 


Montanum Akt.-Ges. 
Berlin Wa Linkstr. 12. (Abtlg. E.) 


oa R 
H * d * >» (d 
— x 2 å y 
—— P ai 
W F) 7 
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— 82 X 
=) „Ar 


d 
Hermann Delfs & Co., 
Schmalkalgen,i. Th. 


X. EC 
42 


4 w an 
D T b ap bat 
GER bei allen Anfragen auf 
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„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expor t-Re vue“ Bezug zu hehfen. C zé 


Das Echo 
T56HER INDUSTRIE- ERZEUCNI$$E 


TLım <> 


3090 
"HANDELSGE$ELLSCHAFT DEU 


| ' -ENOROS-EXPORT 
| FABRIKAT OS KÜ<HENSE 


RATE 
HMAMBEUR<O 36 
FUHLE NTWIETE 61 


GFT 


ca 


WE a 


FERNSPRE<HER VULKAN 


Schnellkonservierer 


RISAXONIA 


ist die restlose Lösung vielseitiger lang- 
jährigerVersuche,durchLuftentziehung 
zu konservi:ren; einfache Handhabung, 
sichere siele, gekochtet und 
roher Speisen. Solv. Vertreter gesucht. 


| 


Io. Mabelknöpfe u. Muschelgriffe. 
Sondh.: Feine mass. Scharniere, Tür- TN 
u. Fensterbänder a. d. voll. Mat. 
gefr., Mark,, OH DRUM. An 
Aust.u.Haltb. d.Vollk, 


ICT A 
ES: 


SÉ SAXONIA, J.R, Schwarzenberg Sa. U. 


BI 
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Hervorragender Export-Artikel! 
Aus einem Stück Stahlblech gestanzte 


GAS-SPAR-KOCHER „EXPRESSATO” 


emailliert oder lackiert, vollste Ausnutzun 

der Wärme durch geschlossenen Boden D. R. P. 

Einflamm-Kocher, Größe etwa 24 cm, ca. 0,7 kg netto 

Zweiflamm-Kocher, Länge ca. 50 cm, ca. 1.7 kg netto 
Alleinige Fabrikanten: Akxi.-Ges. vorm. J. E. Spinn & Sohn, 
Berlin S 42, Wassertorstr. 9 


Suchen Sie 
vorteilhafte 
Einkaufscuellen! 


| ' 
) t 
| 
) ) 
H N 
1 
i 
l Dann wenden Sie sich an die Export-Auskunftei des Aus- d 
t 
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' 
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| | 
) 
) 
L 


landverlages. Durch eine ausgedehnte und ständig erweiterte 
Organisation unterhält dieselben Beziehungen zu allen Kreisen der 
deutschen Ausfuhrindustrie und ist daher in der Lage, Sie mit den 
leistungsfähigen Firmen in Verbindung zu bringen. — Wenn Sie also 
Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben Sie uns genau lhre 
Wünsche bekannt. Wir werden Ihnen dann geeignete Verb. verschalien 


e MA 


Auslandverlag GmbH. 
Berlin SW 19 


—— 44 U fa Į — — » gë \ 


Gaskocher / Gasherde 
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EN Kombinierte Waschtisch- 
A | Herde konsolen 

-$ z TEE ` Handtuchhalter 
A für Kohle und TS 3 

| G FS N Glasplatten- 
d ar | träger 


eg * Ae ia 

= H Hoffmanns 
Gas-Spar-Herd 
ilt unfer Ideal! 


Gebr. Hoffmann, Pforzhei 
Gasherd E a Pr? 


coli erflafche 


EAKRÜGER e FRIEDEBERG 
BERLIN C2S-DIRCKSENSTR:57 
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Zur Leipziger Messe: Im Laden des Musikhauses Otto Seiler, Reichsstr. 12 
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HOHLSCHLIFF 
„phüru“ 


Stropper, Schleif- und 
Abziehapparat 


für Rasierklingen und 
-Messer mit den 
Arkansaskugeln 


Marke und Muster ges. gesch. 


m 


In- und Auslandspatente angem. 


Fæ, Neue Standard Type! 


Klingenhalter mit Charnier 
Elastische Kugellagerung 


* 


Erzeugung 
und Engros- Vertrieb 


>BLESKE“ 4 


fabrizieren in allen 


I. Beck & Co., l. N. l. e ü 
. a „ 
— e „ U. U. U. U. 1, s” HESSISCHE PRAZISIONSWERKE *, 
— Wien XV, Palmgasse 8 8 1L 6 ZA E 
per Tel-Adr.: Sterabek Wien H HERMANN BLESKE Kb. 42 
3%, X Größe. Alleinverkaufsrecht für einige Staaten noch frei! Verlangen Sie P kt! ZN 2 RANKFURTMAI WI? — 
Einfache Muster geg n Voreinsendung von Doll. 0.50. Musterkollekt. — Doll. 2.60 Go F N, Hohenzollernstr. 12 IN 


H 
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viet Beete Bezug kü nehmen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp er 


2. August 192 


Das Echo ng en 3091 
ohl-Apparasg AAN 


für den Haushalt TALANTIE 


5 


der Schuhe mehr. bleiben wasserdicht. Billiger 
8 ein Loekern der Sohlen. Verlangen Sie Prospekt. 


Hugo W. Metje, com. Ges, Braunschweig 1 


(Alleiniger Erzeuger) Wabestraße 1 
——— EIn Schnellen und dauernden Ah- 


wäiten MÉ Slahlwaren erre 


— 


besonders für aus- 


Vortellhafteste Bezugsquelle a lermesser, Taschen- = ländische Exporteure = 
= eingerichtete An-= 
WILHELM HELMS|_ Messer und Scheren. = zeigenrubrik des = e = 
e SE Nachweislich gut eingeführte Vertreter gesucht. S, E GUHO “= N S 
Postfach 2 = = a > 
ruin Niependerg, Merscheid-Solingen Zu auren = Wilhelm Lenz Söhne 
U * i'i- es > fabrik 
—— "ZSbrpppnnnspsnnssnsnnggss Alsländverlag U- m- h H ne age Bronzegußwarenfabr 


Berlin SW 19, Ärausenstr. 38/39 Hemer KS 


HERGESTELLT | AUF WUNSCH 
USTDEUTSCHEM An) MUSTER 
IE FEINSTEM A KOSTENLOS 
SCHWEDISCHEN DZ FACHMANNISCH 
STAHL ANNT GEPRÜFT 


BETHLEHEM ROSTLOSES RASIERMESSER 
DAS BESTE / — „AUF DEM MARKT 
IKANTIE — Le 5 TETS LIEFERBAR 


RASIERM ESSER, 
Gr Apparate u. Klingen 
KOJ * JA allen Ausführungen 


Jilustrierte Kataloge auf Wunsch gratis. 
Muster nur gegen Vorauszahlung, 


"Ze 


: STAHLWAREN- FABRIK 
Spez.: Rasiermesser FRANZ WEYAND. SOLINGEN. A 
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HAUSUHREN 


vornehmster Art u. gediegenster Ausführung! 


1. Stabgongwerke mit Westminsterspiel 

2. Hausuhrwerke mit Westminster- 
Whittingtonspiel auf Klangröhren 

3. Viertelwerke mit Rundgong, 
Halbstundwerke m.Halb-u.Stundenschlag 


Sämtliche Werke mit Saitenzug und in la 


BOWLEN, 
WEINKÜHLER, 
LIKÖRSERVICE, 
KONFEKTSCHAL. 
USW. 


SORTIMENT- 
KOLLEKTIONEN 


; GEGEN VOREIN. massiver Präzisions ausführung. 
DET SENDUNG VON 5£ Verlangen Sie Katalog und Preisliste A. 
m ODER 25 DOLLAR 


Spezialfabrik für Standuhren 
Winterhalder Komm. Ges. 


a — e 


""obbothener Metallwarenfabrik 
H 


d Neustadt 
. M R Schwarzwald) 
Großbothe ipzi i 
: n 2 (Leipzi - 
ur Messe ; Leipzig; Tröndlingring 9 OS Te 


` Ringmesshaus, II. Stock, Stand 219 


eee 


„MINERVA« 


neee 


Metall-u.Celluloid-Puppenköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


: Gekleidete Puppen: 

Stoffcharakterpuppen 

uppenstuben - Puppen 
* Puppen - Artikel — :: 


BB CHRISTSAUMLICHTHALTER 


Zur Messe in Leipzig: Hansa-Haus, 
fmmaische Straße 13, Ill, Zimmer 36 


Nr. 2090 


$ 
NÜRNBERG Ur 
Vor 8 BAYERN sf 
Nachahmung von 1 Dollar oder } 
unseres Patente: entsprechender 3 
: wird gewarnt. Landeswährung } A EL REN 
| | WW 
JI EXPORT- FABRIKATION 
Vertreter an allen Weltplätzen gesucht! LEI DZIGER MESSE: p L ONDON E C: 
S unsfhorn-Gesellschaff Petersstr. 20. (Reichskanzler) H. Cornelius aperJtrect 
vam m. b. H. BREMEN: HAMBURG: 
Leipzig-Lindenau - Postfach 30 Wilh. $yamken Breitenweg47| J.Caro EC Kleine Rosenstr 10. 


Telegramm.-Adr.: „O mk o“ 


0000000000000 


WIR FABRIZIEREN ALS SPEZIALITÄT: 


Alpacca- 


8 TENNIS SCHLAGER 8 
Bestecke 8 HOCKEYSCHLAGER 5 
SE ScpswckErscCHLAGERR: 
ee, — 
Ern K SPORTARTIKELFABRIK 
en es MESSM ERSC 
HAMBURG 36 


KAUFMANNSHAUS 


FEUERZEUG-NEUHEII 


WITT TTT DUU 


DERBY 916 


JOHANN Li KITENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,2 
st E Medpalast Dresdner Hof, H ec) 154 


ABTEILUNG L 


s Elektretechnische 

ganz aus Galalith 8 
Wunderschöne Farben- Schwachstrem- ABTEILUNG U 
effekte. Bequeme Stein- Artikel, Taschen- Taschen-, Want- 
aus wechslung ohne wFahrradiampen, und Tisch - Fouer- 
Beschädigung Ersatzbatterion u. zouge aller 8y- 
des. Feuer: Glühbirnen, Ak- e,Qnszünder, 

zeuge kumulateree für 

ges. Taschen- u. Hand- 

Glänzender 
Exportschlager / 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 3 sh. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 
Köpenicker Strasse 114 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


Weckeruhren + Midgeluhren 
Einsteckwerke in erstklassiger Qualität 


—— 


4 


Sportgeräte Luftgewehrbolzen | 


Zündblättchen 
(Amorces) J agdutensilien Geschosse 


TZ — f- 4 E å Hei ED) Kasono ie l SEENEN 
BER H Ss * euerwer k uftgewehrkugeln Metalipatronen 
UHRENFA BRIK VIL LINGEN lietern für In- und Ausland dle Großhandeisfirmen 


E G. C. DORNHEIM, et EP 
TEIEORAMME eee wir ee Ge Së e = © e e 
Berlin, Hamburg 11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl PE 

Mit eigenen Fabriken in: Suhl, Magdoburg, ons dort. 


Zur Leipziger Messe: Messpalast Grüner Baum, Vestibül, 


S 44 Wächter- 


Systeme 


RANNER UH DTD D nmn WILD 


KUNSTGEWERBLIC 


ene umme [i 


WE 


Kontroll 


SCHERENSCHNITTE MIT SEIDE AUSGELEGT 
ERSTKLASSIGE KÜNSTLERARBEIT „ REIZ- 
VOLLE FARBENAUSWAHL, UNERREICHT IN 

SCHÖNHEIT UND AUSFÜHRUNG 15 


Hmmm 
BRAEHLER & GERING 


Fabrikmarke 


Constructions 
patented 


Constructions 


FULDA (DEUTSCHLAN D) 4 brovetöos 
KUNSTGEWERBLICHE WERKSTÄTTEN Te 


Unsere Marke bürgt 


für Ia Qualität 


Jauh & Schmid 


Ubrenfabrik 
SCH WENNINGEN (WÜRTTBG.) 


Tel.-Adr.: Jundes Schwennigenneckar 


WD TO tt mmm IT l 


| BAPITALKRÄFTIGE ALLEIN IN ALL 


Htumum "MII 


— 


Drahthörsen u. Taschen 


Alpaka-Messing 
À Stahl- versilbert 
shi Stahl-vernickelt 
NÉE Beschlägfabrik 

H Westheim 

7 G. m. b. H. 
„ bwes ruin 
opt Wilhelms— 
glück, Württbg 
Ne 0089998009000 
= — — —— eet ELS TT 
2 = D | 
Vorfeilhaftester Einkauf! 
Alle Arten und Ausfü hrungen 
2 PR N Es Q Si i A D Be ` M * 4 i s 
iil 


ÄHIGKEIT 


LEISTUNGSFÄHIGK 
Berliner Konstruktions -Werk O 


BERLIN 5.42. Alexandrinenstr. No 95,96 ` 


e — a en 
H Briefmarken . — 0000s LC? OOOOOOOIOHIOHHIHCTOOOCH 
e e e e,; || KUNSTBLATTER ALLER ART 


0000 e sh 10,10 | 39 versch. Französ sh 1/— Ph 
E » i . . wë Otogravüren / Farbenlichtdruc e 
! Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert £ 3.15,— er: 1 Vierfarbendrucke / Radlerungen / Orlginsigraphik 
= wi Lem ff? 0. IN vorzüglicher und moderner Technik 


HANDGEMALTE ÖLGEMALDE 


speziell für Exportzwecke auf Malpappe sofort liefer- 
bar. Jedes Gemälde ist signiert und wirkt wie ein 


Originalgemälde. 
Mustersendungen nebst Katalog Mark 100.000.— 


d. KASSEL, Köln a. Rn., Brüsseler Str. 73 


y-Puppen 

sonstige Spielwaren 
aus Zelluloid 

Offerten nebst Mustern nach An- 

frage « Man verlange Katalog 

Mustergetreue Lieferung . Feste 

Preise e Keine Nachforderungen 


JULIUS voss 


VORM. PAUL WASSMANN 4 C0. H 
HANNOVER 


und 


RD ERSTKLASSIGER GESCHENK. 
u PROPAGANDAARTIKEL 


d D 
s . 
` 2 u 


LFRED WEINSTEIN, Hamburg 11 


Gr. Bursteh 23. 


— — 


M $ „ 2 Bänden, 
BR Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


luustrierte Preisliste auch über en kostenlos. wen vos A an 3 Veoh éi 73 S 405 
— Rich. Bong, Kunstverlag, Berlin W57 
PUPPEN UND SPIELWAREN 


uppen u. alle Puppenart. gekleid. Uu. “ungekleid. Puppen. 
Puppenteile u. -Konfekt. Alle Thür. Sächs. u. Nürn. Metall-, 
0E. Masse- u, Porzellanspielw. Österart. Einführung sort. 
Speziell für den Export zu M. 1,3, 5 und 10 Millionen. Fabrik 
der Spezial-Kugel-Gelenk-Puppen u. Babies „ Schneegläckthen“. 
-Xporterfahr. s. 50 J. n. all. Länd. Zahlungsbed.: Ya i. voraus, 


* GALALITH — 


Massen. Artikel 


in allen Kunsthornarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 
Vertreter an allen Weltplätzen gesucht. 


OMKO- KUNSTHORN- GESELLSCHAFT 
m. b 


Leipzig-Lindenau, Postfach 30 
Telegramm-Adresse “O MKO” 


"éi gegen Konnossem, b. Ank. od. Akkreditiv auf deutsche 
ank ei derruflich mindest. 3 Monate, Fakturierung stets 


1 d = r ra . e 
SE Rio ed. Käufers im Verhältnis zum Markkurs. Empfw, 
` äußerst, Verschiffungstermin f. Weihnachtsware September, 


MS Noeckler & ULI Fabrikanten u. Exporteure 


eberg (Sachsen 
Zel- gar: Gruening Schneebergneustädtel, Codes A.B.C. 
Ed. Bentley, Liebers, Mosse. Ausstellungen an den 


Hauptplätzen des In. und Auslandes. Korresp. u. Katalog x er e — — 
in allen Hande TE 


Issprachen. Ref. Rich. Boas & Co., Hamburg. 


* en Well deg ee e EE Ef tte EE 
EE 


Synthetische. 
Edelstein - Gesellschaft 
Pforzheim Baden. 
Verlangen Sie iHustrierten 
Katalog N? 35 


en, aufklappbar, ganz ver 
j cure in ' TECH 
2. Kleinstes Taschenmanikure im flachen Nickel 


Für Postver 
nickelt, ca. 50 ir £ 3 
Etul. Größe 4s Xi em 3. Neuester Klingen-Schleifapparat . Si: 
Leder-Abzug. 4 Konstruktions-Feuerz: uge mit nichtverlierbarer doppelseitig: r 
Schaufel. Benzinverdunstung ausgeschlossen. 5. Unübertroffene Export-Batterie. 
Verlangen Sie unseren Haupikatalog über sämtliche Fabrikate. 


Berliner clektrochemisdie U. Metall- Uhlandstraße a 70 
Warengesellsch. m. D. H., Berlin W 15 Tel. - Adr.: Plectrometall 


Synthetische Edelsteine, einzeln 
und in Gold gefaßt. Auf Wunsch 
übersenden wir den Katalog Nr. 36 


Musteretui geg. Einsend. v. L 4 


Ke 


d ` 


7 2 — — —— _ — 
ir : 5 TEE N Agen. p 
"Zë ten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExpastaResas, Reze ku Akne 7 


f 
= 


Der große Schlager 
am Spielzeugmarkt! 


Kinderiahrrad 


für die Jüngsten 


Spielzeug u. Verkehrsmittel 


gr 2 2 Gen 
SÉ 


I, Zum Fatentongem 
ON. it. 


ei 
el 
Kinder schonstes Spiel im 
Der Ftughohe bis 30 Meter reien 


dem 


Vollständig gefahrlos! 
(L1auatsgOau lag Injosqy 


— = 


Propeilo-games fly over all. Height of 8 up to 33 yards. 
Jeux Propello surpassent tout Hauteur du vol jusqu'à 39 m, 
Juegos Propello pasän 4 vuelo toda Altura de vuelo hasta Hm. 
Giuoshi Propello sorvolano tutto. Altezza di volo fino e 30m. 


da bereits mehrere Mil- 
Exnorischlader, „ elle ert. 
Monatliches Lie ferquantum 300000 Stück. 

BERNHARD PERL 
Propello-Werke, Hartha (Sachs.) 


Telegramm-Adresse: Perl Harthasachsen. 


2 e 
s ce Kb 
A ＋ 


Gewicht: 6,1 kg 
Die umudlzende NEUHEIT auf 
dem Gebiete des Kinderrades! 


Ein Spielzeug für Knaben und Mädchen: zur 
sportlichen Betätigung und von hoher Bedeutung 
für die Gesundheit und zur körperlichen Ertüch- 
tigung. Spielend leichter Gang bei kaum nennens- 
werten Kraftaufwand, denkbar einfachste Kon- 
struktion, verbunden mit größter Haltbarkeit. 


Seidinger & Hoff GmbH.,Berlinw9 


Potsdamer Straße 10/11 Cable: Volt nger 
Korbmöbel 


g re ek aaa f 
Kraut & Kaiser, Hamburg 36, Kaiser-Wilbelm-Str. 62 R la & 0o. 


Der Wunderkreisel! ? n 
u 


wigco Düben 


Apparate aus Metall vernickelt 
oder Sperrholz fourniert 


Alleiniger Hersteller. 


CARL WUNDERLE, STUTTGART 20 


. E 


Pa20000000000000000090% 


#0000000000000000000000 000004 000404 


Letzte Neuheit! 
> „zephir-Monie“ 


vu HIH 

kombiniert mit Roulette oder 
Nimm-Gieb-Spiel. 

6 verschiedene Fächer, gegen 

N 1 Voreinsendung von 3 holländ. 

. Gulden oder 6 dän. Kronem 

Alleinige 


Fabrikanten: BAER å UR ee e 


Patente in allen 
Kulturstaaten 


Nürnberger Spielwaren 


Franz Müller Tami und läuft! 


Nürnberg, Wendlerstr. 11 Sowie Spielwaren Terrakotta-Vasen, 


und Neuheiten Blumentöpfe, Stein- 
jeglicher Art. $utartikel, Kaffeeser- 


vice, Tassen eic. 


Rührige Vertreter gesucht! 


Patentspielwarenfabrik 
Hermann schmidt 
G. m. b. H. 


B E R 5 I N S O 26 annere 
Oranienstrasse 183. f Agenten, Vertreter, 


ITT Kommissionäre usw 


” N e 8 


sollten selbst eine ent- 
` sprechende Anzeige unter 
Deutsche Waffenfabrik | der Rubrik des „E CH Os 


Leipziger Messe: 
Ringmesshaus, Zimm. 210 


GeorgKnaak,Berlinsw84 „Anslandlrmcn, Hr „„ 
Diashow 3 CHKISTBAUMSCHMUCK 
fi. Rore ya * i ee ALLER ART. SECH 

die geeigneten Verbin- AS FABRIKATION — 


dungen zu erhalten. An- 


fragen bitte zu richten an | A725 gs] ATRE GNS CHRISTBAUMSCHMUCK 5 


Auslandverlag G.m.b.H, DÜSSELDORF 45 
staatl. geprüfte Tropen-Rep.- Berlin, Krausenstr.38-39 | TeLeron 12162 > TELEGR = AOR CHRISTBAUN 


HM 
Rombach & Haas, hrenfabri e Ss 
x 512gr. Bl.-P., Big- Game- 42 ——————— 85,5 


Schonach-Triberg H Rifles bis zu 120 grs. Cordite 


k ’ / sämtl. übrigen Waffen, wie 7 , x Lé 
fabrizieren in Ia Qualität Kuckuck-, Schotlen-, | aut m, Rep- Gewehre, au- Robalfifif eier, $ 
Jockele-, 8 Tag- und 24stündige Wanduhren. 7 Doppeininten, | $ Ze s ag 


Teschings, Revolv. sow. Mu- $ DER HEU p 25 2 
nition u. Jagdgerätschaften. $ " Hët Ade $ 
: E Winters pO% ; 
JOS. CAESAR $ 2 
Düsseldorf 98. 3 $ 
— — i ; 
$ $ 
Keramik A 
Handgetriebene i 
IENA Messing-Kassetten $ 
e * ſein poliert für: Zigarren. $ 
Steinzeug. Topf- Zigaretten, Tabak, Schmuck, . 
waren, Tonpfeifen, | Briefe, Urkunden innen ver- | $ $ 
Terrakotta. Sensen- Silbert oder Holz bezw. Stoff H 
steine aus bestem Be . 8 7 7 $ 
Material Handgetriebene Messing po- D e 

SEN lierte e ee a Schalen. AlTEINIOER HERSTELLER UND ERFINDER ; 

Korrespondenzin Zierteller, Leuchter, Messing- $ 
allen Sprachen. schmuck etc. fabrizieren $  TELSTUMGART Haas.  POSTSCHECK STUTTGART 13751 DRESDENER BANK FIL: SHEI $ 
Heinrich Ekiöh 8. m. b. H. $ 

denscheld 


Kunstgewerbl. Werkstätten 


Zur Messe: Mey & Edlichhaus, Leipzig, Neumark! 


2, August 1923 


Das Echo 
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WENZEL PRESSE: 


* 
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ER 
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& 8 S as Wir empiehlen: 

$. 8 

CS Der langjährig SH B U C 
8 S bewährte N 
25 Bricefdrucker * ———— 
du mit dem man auch Handschrift, IX 
D p Noten, Zeichnungen, Klischees USW. S 
Sg selbst drucken kann. 
NY g Firma Paul Wenzel, Dresden h 8 
N Wettiner Strasse 28 S 
S Š 
à < 


Einzig tropensicher 
Einzig für Export 


— nn na 9°" 
D 
Iesst! ua? 


D.R-Patent Neuheit! Auslandspatente U * Oster Loo Wer ke 


NM Geldschrankfabrik, £ rhlossfabrik, 
Tresorbavanslalf. 
Anfeuchter- für Kuverts und gummierte Papiere 


ven RER 


annover 26 


Paraffinpapier € 


ſowie 
alle Arten Papier 
für waſſerdichte Verpakung, 
in formaten, Blattchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Mmaſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Packpapier 
liefern 


— . — 
Paure comp., dresden -. 28 


Gegründet 1879 


ó 


a” 


8 Gegründet 1861 
E VERTRETER GESUCHT 


mio 


E: 
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Öhne 
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lectionen 


franco, franco 
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SCHERSLEB 


Ki, 


gegen Scheck von Sh 12/4 
oder LSstg. 1013 


Herm. Herdegen, Berlin W 168 


Spezialfabriken für Registraturbedari 


S * 
AA Owie Metallistempel aller Art 
di 
"we N 


Code: AB C 5. Ausg. Telegr.: Kantorotim, Berl 


Wibi e | 
Kan bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue';, Bezug Zu(nehhien, 


3096 


trägt auf dem Kappen- 


Das Echo 


Nr. 2090 


„Herkurit der Golatülinalter von unübertreftbarer _ 


Qualität 


„Drei weisse Punkte“ 


kopf unsere Schutzmarke 


Schutzmarke 


Kollektion von 10 Haltern gegen Überweisung 
von $ amer. 12,— oder gleichem Wert anderer Währung 


ich drucke 


Qeschäftsbücher, Broschüren, Zeitschriften, Durch- 
schreibebücher, Prospekte und jegliches Formular 


GustavA.Schmidt, Hamburg 33 
Buch- und Steindruckerei 
Gegründet 1868 Vertreter gesucht 


schlesische Cellaloidwarenfabrik Reindori & Vollmar 


Hermsdori-Siädi M. 2 b. Lieben 1. Schlesien (Otschi.) 


Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


ETSCHNEIDER 
‚schönstr 10 


Auslanddeutsche 


„DAS ECHO“ 


Nielson- Werk 8. = 


Füllfederhalter-Fabrik 
Hamburg -Blankenese«-E, 


Franko-Zusendung elner 


Richard Herrmann & Co, 
e, 21 | 


Feuer-, fall- und diebessichere 


in allen Größen Anfragen durch 


TORNOW & HERRMANN 
Telegramm- Adresse: Tornowherr Hamburg 


lest und abonniert 


Partzsch & Fabian, L 


Sessel 
Tapeten ase bes. PROGRESS-SCHREIBMASCHINER 
| ş piche, Dekora- Bek x 
tionen, Möbel, Wachstuch, in N an nn: De 
1 ae Ee 1 61 Export- und deneralvertreter f 
Struve-Str. 29 — „inex“ Deutschland: = 


g-Lind 
Vertretung für einige Länder noch frei! 


HAARMANN& LANGHOFF 


ESSEN 
Telephon: Nr. 5717, 
OAI 5719 und 5720 
Tel. - Adr.: „Hala“ 


Erzeugnisse: 


Packpapiere aller Art, Seiden-, Lithographie- und Kunstdruck- 
papier, Zeitungsdruckpapier,Schreibpapier, Natronkraftpapier 


WIEN 


Schöttenbastei Nr. 14 
Tel.: 4154/VI u. 13588 
Tel.-Adr.: „Haarlang“ 


Schalldosen 


Laufwerke, 
` Jonarme, Nadeln, 
Samfliche Bestandteile 


prechapparate 


Fehrüder Scharf 
Berlin$0.26,Skalifzerstr34 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue" Bezug zu nehmen. 


ZURICH 
Stampfenbachstr.17 
Tel.: Mottingen 4499 
Tel. -Adr.: „Hala” 


AMSTERDAM 


Rokin Nr 58. Teiephon: 
Centrum Nr. 793. Tele- 
gramm-Adrosse: „Hua“ 


Massenanfertigung S pe zialität: 


i Pergamyn, weiß und farbig,Pergament- 
GE Papierwaren ersatz, echt Pergament, Parafiinpapıer 


5 
WER 


„Cellophonette 
| die Luxus- Reſonanz-Sprechmaſchine 


in allen Stilarten 


Uümunmmummmmunmm III nuummmmummmmm 


KATALOGE 
GRATIS 


Sämtliche Typen 


sofort lieferbar 


muunmmummunmummmm TTT 


2. August 1923 


$ 


SI 


N BRILLANTE SPIELART een ARBEIT 


Das Echo 
i ST-KREFFT-PIANO 
HERVORRAGENDER 7, 
(72 FABRIK: DüsseLDorr-oBer« 
Ad hu TELEGR.ADR: RHEINPIANOS 


un 11 1 


QUALITÄTYwANPF 


Piano-, Flügel- und 
Kunstspielpiano-Fabrik 
Berlin SO 33, Schlesische Str. 20 


009989909909 000000 


Die befte BEGI Rab 
ER Sn St gter Union Telegraphic, A. B. C. Telegraphic eeh wt 
Sprechmajchine . . 7 lelegramm-Adresse: Tropenpiano Berlin 


5 TELFORD 
Verlangen Sie Katalog! 


Nur echt mit obenstehender 
rk 


PERL 
LéMCH LACH 


Schutzmarke Spezial-Abteilung: 
Resonora-Werke ; 

GmbH (12494) Bielefe.d Reichhaltige Ausstellung erster 
— Firmen - Fabrikate, neuu.gebraucht, 


ständige Gelegenheiten N m 
Berlin W 57, Bülowstraße 48 Volksbíbliofhek! 


Für aas Ausland Vaisto 
Lager u Versand” 
8 N.0.4 


W.RITMÜLLER & SOHN, Aktiongeseilschatı GÜTTT GEN 


Die älteste Pianoforte= Fabrik in Deutschland Gegründet 1795 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unvergleiclider Tonfärbung und 
Außerst angenehmem, leichtem Anschlag 
Spezialität: 
Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos u. -Flügel 


16 goldene Medaillen und erste Preise . D. R P. Nr. 1c8 313 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. 


ENERGISCHE VERTRETER GESUCHT. ) 


PIANOS > FLÜGEL 


Einbauinstrumente 
liefert in bester Qualität 


MAX PORTH 


BERLIN- CHARLOTTENBURG 
WALLSTRASSE 40 i 


ENGROS / EXPORT 


OPHON 


Resonanz - Musik - Instrumente 


Berlin $42 


Ritterstr. 111 


Fabrikant: 


Neucste Sprechmaschine für Export 


INDUPHON 


ganz aus Metall. prima Maha goni- 
Lackierung 


INDUSTRIA 
Blechwaren -Fabrik G. m. b. H. 
D Berlin 8026, Elisabethufer 53m 

Spezialfabrik für Metall- 
Verpackung : 50 Stück in Kiste 126x 65x 73 cm. apparate, Tonarme und Trichter 


Akkordions + Mundharmonikas 
Conzertinas + Bandonions 


MEINEL & HEROLD 
» Harmonika - Akkordionfabrik « 
KLINGENTHAL Nr. 2E 
VERLANGEN SIE KATALOG 
Branchekundige Vertreter 
noch für einige Länder gesucht. 


Elektr. Pianos 


liefert n. all. Welttellen 
Export 


Schulze, Zwickau i. Sa. 


Pian 
| Os- und Harmoniumfabrik 


— 


Beh be; allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue"? Bezug zu nehmen. 


— 


Pnonetophone 


CARL SCHROETER 
BERLIN 8 42 
Prinzessinnenstr.21 
Fabrik für 
Sprechma- 


schinen u. 
Schall- 


Laufwerke, Schalldosen, 
Tonarme Plattenteller, 


Aufzugskurbeln 


Qualitätsware 
Katalog gratis u. franko 


n 


Weltdekannt und unübertroffen 
F: sind die Neisterviolinen 
der Ital. Kunstgeigenb.- 
ch Anstalt Mathias Heinicke, 
y d Wildstein. Bohemia 
(Czechoslovakia). 
Praxis beend.in Italien. 
(Schüler von Eugenio Degani 
Menetia). Meine Violinen 
übertreff. die teuerst., echten, 
alten Original-Instr. in allem 
Verlangen Sie Probevioline. 


TROPEN-PIANOS 
AUTO-PIANOS 


12 mal prämiiert 
Katalog E auf Verlangen 
lelegr,: Neupianos A.B.C. Code 5 


L. Neufeld c.. b. m. 
BERLIN W9 


um III III 


Fabrikation Export 


mun H HHH 


FERD. 
MANTHEY 


Qualitäts Musikinstrumente 


E. Delfs & Co., Hamburg 1 u. 7, 


Hühnerposten 13 — Telegr.: Golle Hamburg 
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22 E. p> T O N E speziell für 
Bakteriologie 
Benzoesäure und Natron o Lab- 
pulver o Käsefäarbe o Butterfarbe 
Chemikalien o Pharmazeutikäa 
Spezialitäten 


Dr. Chr.Brunnengräber, Chem. Fabrik 


ROSTOCK I. M. 


Eine Erlösung für die leidende Henschel. 


Gicht und Rheumatismus jetzt effektiv heilbar ! 
durch die bahnbrechende, glänzenden Erfolg gezeitigte u. wissenschaftlich anerkannte 
Erfindung des äußerlich anzuwendenden Heilmittels Antagran, das, durch die Poren der 
Haut dringend, die in den Geweben abgelagerte Harnsäure zur vollständigen Auflösung 
und Ausscheidung bringt. Ausführliche Prospekte, Literatur mit medizinischen Qut- 
achten etc., sowie Probesendungen a. 1 Kg. stehen gegen Voreinsendung von 5 $ oder 
Gegenwert in Landeswährung franko nach allen Plätzen der Welt zur 11826 
GERSPACHER & SCHWARCH, HAMBURG 11, Hopfenmarki 18 20. 


Bei Ärzten, in Krankenhäusern, Lazaretten. Heilanstalten, Ambulatorien usw. einge air 
Vertreter oder Öroßabnehmer können sich durch den selbsttätig wachsenden Umsa 
ein ständig steigendes hohes Einkommen su hern 


Chemische Produkte 


INN aller Art WII 


Erich Schwerin / Berlin W62 
Lutherstr. 13 
Telgr.-Adr.: Principia ABC Code 


ragender Güte. Musterkollektion gegen Voreinsendung 
von 0,5 Dollar oder entsprechender Landeswährung. 
Vertreter an allen Weltplätzen gesucht. 


8 in Fläschchen (alkoholfreie reine Blütenöle). Von hervor- 


OTTO MULLER & Co., S. M. B. H. 


Leipzig-Lindenau, Postfach 30 
Telegramm-Adresse “OMKO 8 


5. Ausg. 


POTT IIIIIIIIKIIII III III eee. 


Kataphorin 


Auf wissenschaftl. Grundlage aufgebaute 
Spezialpräparate, welche Kahlköpfigkeit 
zur Unmöglichkeit machen und grauen 
Haaren ihre natürliche Farbe wiedergeben, 
ohne Haarfärbemittel zu sein! Ärztlich 
empfohlen! Zahlreiche Anerkennungen! 


$ 

; 

$ Großer Verkaufsartikel; in Wirkung und 
| Aufmachung völlig ohne Konkurrenz. 
| 


an 


Prospekte in Englisch, Spanisch, Deutsch 
gratis! Musterkollektion gegen Vorein- 
sendung von 1-5 Dollar oder entsprechen- 
der Landeswährung, postfrei! 


* 


Erstklassige Generalvertreter gesucht. 


———— — Si 


Kataphorin- Gesellschaft G. m. b. H. 


München, Herzogstrasse 62 


>... 


2000004 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
Digitized by S800 le ; 
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Pharmazeutische Exirakte &) DUNTZE & co. 


i 

l 

Fabrik chemischer Produkte Í 

Mee 
l 

l 

} 


— — . — 


Specialität: Extractum Chinae-Colae-Secalis cornufi u. a K OLN -SU LZ 
Aufträge und Anfragen durch europ. Einkäufer er 


Yan 

| | Gegründet 1914 
, Schmiedefeld (Thür.) Kr. Schleusingen 
DR 


170% 
D | | 


nn S rn. .. 
III 


CHE GE SYNTHET. RIECHSTOFFEN 
NN CHEN, PRODUKTEN 
|| BLÜTENÖLEN 


pt m a a a ns 


Blutreinigungstee ges, gesch. 


Marke Tipografee ist das beste bewährtesie u. 
nafürlichshe Heilmittel, Verkaufshäuser in allen 
Ländern gesucht! 

Alleinige Fabrik 


Thüringer Teefabrik Hermann A. Müller 
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rpflege 
Gusana Politur - Creme in 
Schraubgläsern in gelb, braun, 
‚| modebraun, A und schwarz 
- | für die elegante chuhpflege. 
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fagekrönte Edel- 


Fobe farblos“ 


kte in höchster Vollkommenheit finden in allen Erdteilen groß. Aufnahme 
und Muster durch den alleinigen Hersteller: 


* z i 28-Werk Egbert Günther, Dresden-A. 16 


det 1888 
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SPEZIAL.: PHARMAZEUTISCHE 


GEORG HERSZKY 


HAMBURG 1, ALSTERDAMM 57/58 
‚Telegr.-Adresse: Chemiherszky > ABC Code 5. Rud, Mosse Code 


1 m I 
Q|TROCKEN-FARBEN 
wi für Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 


Umbra, natur, gebrannt 
h 


‚gebrannt, Ma ag erbraun, Fuß- u. Schl#fsboden- 
arben, Elisonoxyde, Rostschutzfarben, Paplerfarben, 
Kant. rben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Chromgriln, 
Lackgrün, Zinkg m- und Zinkgelb, Metallgrau, 
Moderot, Signatrot, Mennige-Ersatz usw. 


ER liefern Prompt aus eigener Fabrikation 
ft | lamban Pie Farbwerke 2 W Sten Elmshorn bel Hamburg 
a f Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.- Code 5th Edition 
s Vertreter an allen Weltplägen gesucht. 
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ANTON DEPPE SÖHNE 


HAMBURG-BILLBROONK 1010 


. KYx, Nagelpulver von unerreichter Qualität. 


: V. Brieger & Co, l. K. b. l Berlin-Schöneberg a 


lie Plätze gesucht. Originalmuster gegen Voreinsendungv.M 30. - . 
8 gë 4 : - í Ss 2 LE SEE $i 
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3100 Das Echo = Nr. 2090 
Medizinflaschen SITTI Walt. Strakosdh 
— und alle Arten a Neue Mainzer Strasse 1. 
[E Flaschen für Fliegenfänger ne 


Apotheken 


August Winkler 


Coesfeld, Westf, 


H Korrespond.: 
deutsch, eng- 
2 lasch. französ. 


zur Herstellung oller Liköre, 
alkoholfreier Getränke, 
Zuckerwaren. 
Hochkonzentrierte 
Blütenðle für Parfüme- 
reure und Seifenfabriken. 
Giftfreie, den Gesehen ent- 
sprechende Nahrungsmit- 
telfarben. 
1 
Cognac-Arac-Rum - Essens. 
davon auf 100 Liter Fertig- $ CENTRALIN 
fabrikat nur 50- 100 gr. nötig 
KÖLLING & SCHMITT Spez. Parfümflacons, Tabletten- u. Pillengläser, 


Ba EE 
Zerbat l. Anh. (Deutschld). | Hohiglasartikel. Korresp.: Engl. Französ. u. Span. Schuhputz * Metallputz 


Tafelleim, Schmirgel- und G t 
Ladrohsteffe, Glaubersalz, Soda, Ton- 
erde, Knochenpräzipitat, Thomasmehl, 
Wiener Kalk, Venet. Terpentine, Lir- 
chen tin, Talkum, Grafit. 
che en jed 


Fang-, lager- und exportfähig. 
Unerreicht an Qualität. 


Hans Gebers, Hamburg, Markthoi 
mm 
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Export- 
Qualitätsware 


Export- 
Qualitãtsware 


Gebrüder SEIDEL 


: Metall -Fabrik 
0000000000000 Parkettwachs Marburg (Lahn) 
| ialitāt: or. 
Farblacke uslanddeutsche! Kircher & Shmachtenberg G. m. h. H — — 
in Zapon, Zelluloid, Spiritus abonniert Das Echo Chemische Fabrik » Mettmann, Rheinland 


fiasc., Zerstäuber. 


Holzbeizen 
in allen Holz- und Phantasiefarben 


2 Zehnfache Nehrieistung 
S 12e 8 e 1 1 ac k e ohne Axel age" 
i erzielen Sie durc 
Facka Piel, "Banklack Essenzen, aeth. Öle, Farben, Chemikalien, 2 
Kitte Quellsalz, Flaschen, Maschinen, wéilten 
Juwelier-, Graveur-, Ziseleur-Kitte alle Hilfsmittel, Einrichtungen Spritzappar ate 


für alle Zweige Getränke-Industrie 
liefern wir gutundbillig. 


Verlangen Sie Prospekt oder Muster, auch 
über Wasserfilter, Trinkkuren. Mineral- 


brunnen und Etiketten usw. e PREA«“ Heimbrecht 8 Knöllner 
Hanseat, Betränke-Industrie ? Hamburg H. Spezialfabrik für Spritzlackier-Anlagen 


Isestraße 56. Leipzig 4, Dufourstraße 16 


vom einfachsten Anstrich bis 
zur feinsten Lackierung und 
von der vornehmsten Dekoration 
bis zur vollendetsten Retouche 


Marmorschellack - Mitte 


in allen Marmorfarben 


Chem. Fabrik: Schwalbach ses 


Abteilung Fram-Lacke 
Wiesbaden 1, Gutenbergstr. 4 


Ausputzpräparate 


Kaltpoliertinten - Wachse 
Schwärzen Dressing 


A 


= 


Ladd Ausland- 


D. R.-Patent Neuheit! Auslandspatente deuische für die Schuhfabrikation 
inseriert im Herm. Richter & Sohn, Hamburg?) 
1 Fr Si PA — S 0 S ECHO“ | Eingeführte Vertreter gesucht 
n 
PARFUMSPENDER 


aus Rosenthal-Porzellan 


nm 


Hermsdorf⸗ 


h 7 tr, 3 * ye Sr 
Ge LE Sch I 
4 * ANY * “ e ~ 
EEE EEE OL = 
SCH F ist das beste 


Gë Diamantschwärz 
Man achte beim Einkauf von 


Strümpfen, Handschuhen, 


Trikotagen und Garnen 
auf den Originalstempel, 


ze: | pen, 


Ei Schmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit 
Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das schönste Geschenk. 


GUTTIN HOOIUHTDHIHIUNHHHNII 


Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen I” Zu) P 
Parfüm-Verteller u. Riechfläschchen zugleich Ke Du 
Kollekt. gegen 10 shilling oder entspr. Währung. Alleinige Fabrikanten | CARANTIRT ECHT 
BARTELS & RIEGER / Louis Herms 
Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 d FARBER 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT d * d 

i Brunn dead Louis Hermsdorf, Chemnitz 
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leistungsfähige 66 mit Anzeigen 
Industrie ist im 39 E C ké 


vertreten 
get 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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Sie sofort Muster-Kollektion oder Muster-Dutzende gegen Vor- 
ron E 3.— bis 10,— oder entsprechende Valuta Ihres Landes, 
Prompte und gewissenhafte Lieferu ng! 


Waat Mu, Berlin, W15, XantenerStrasse1 


: Slegonport Berlin Abc-Code, 5th Edition 
Stammhaus: Chemnitz LS. Etabliert 1898 


BRAUER: CO. 


AACHEN 


LIEFERUNGEN PROMPT AB STOCK 
ZUR LEIPZIGER MESSE: 
MESSHAUS „ROSE“, STAND 233,35 


Neues Patent! 
Export! 


an wages 4 Kraus g bh m b. H ZUR FRANKF. MESSE: OSTHALLE A, STAND 790 
Qummiselastisches Barmen EINTRÄGLICHE mmm. 
Schuhband Export. Spezialität. INNEN 


VERTRETUNGEN 


erlangen Sie am sichersten 
durch Veröffentlichung 
einer kleinen Anzeige in 


„DAS ECHO" 


mitBeilbiarg 
„Deutsche Export - Revue” 


Spitzen, Bänder, Gummi- 
band, Kordeln, Litzen, Hosen- 
träger, Sockenhalter, Gürtel 
in allen Qualitäten und 
Ausführungen. Auf Anfrage 
mit Mustern erfolgt Zusen- 5 N 
i us un ure 
e | dung geeigneter Kollektion. AUSLANDVERLAG 
Einige Generalver- Telegrammadresse: Seestern. Liebers Code 5 Ed. G. M. B, 


H., BERLIN SW 19, 
tretungen noch frei! KRAUSENSTRASSE 38 — 39 
| Au anddeuische ! 


Die führende 
Schwarz-Gold. 
Siegelmarke 


und aboniert 
ECHO 


Matten, Teppiche aus 
Kokos, Rohr, Jute, Velours 


& Kaiser, Hamburg 36 Gabun 


Export nach allen Ländern 


2 Neuss A. Rh. 

R. & P. Klein, Zoe 
d 9 Klosterstr. (e 
Krawattenfabrik 

Zur Messe in Leipzig, 


C Textiihandelsgesellschaft m. b, H, $ 


Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 
Muster gegen Einsendung von $ 10. - 


Wee oder endcrer Währung. ` 18 MANDMASCHINENSTICHEREI 
Wländsvertreter gesuchzi|f für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. 
— — € Exportvertreter gesucht 
zk. eege . 


BEZE 


Saxonia - Haus I, Koje 60 


1 EEERREEEEERREEERERERER 
F Optische 


oderne Augenoptik! 


in Gold, Doublé und Nickel sowie 
in Horn, Zelluloid und Schildpatt 
desgleichen alle optischen Artikel. 


Brillengläser aller Schleifarten 


Illustrierte Kataloge in \ > 
Englisch, Französisch, Spanisch. u 


vg 
H. Timmermann 2 Co., Opt. Anstalt, Rathenow (Deutschld.) 
Musterkoll. geg. $ 12. — oder entspr. Auslandswährung. 


seognzpognassm 
1. 


— — Jögerstrasse 94 
Lieferung sämtlicher optischen Artikel 
lität; Brillengläser und -fassungen 
| Musterkolickt, geg 20 Doll. od. entsprech. Auslandswähr 
— — — 
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Fabrik Photogr. Apparate 
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Original 
„Columbus“ 


Präzisions - Schleblehren 


Mikrometer, Gewindeschablonen, 
biegsame Stahlmaßstäbe. 


Gliedermaßstäbe 


aus Uhrfederbandstahl 


yoaıpyaoıqıozun 


VERA", GRANZOW A CO. 
STUTTGART | 


und 


IHAGEE 
GRESDEN 


Wir übernehmen den 


Einkauf von Waren aller Art 


zu günstigen Bedingungen 


Beste Beziehungen zur Industrie 
Große Lagerräume vorhanden 
Erstklassige Referenzen 


BLANKE à CO., HAMBURG 5 
Brennerstraße 11 


Agenten, Vertreter, 
Kommissionăre usw. 


Auslandlirmen, die 
Vertretungen suchen 


| AUSLANDVERLAG GMBEL, 


KRAUSENSTR. 38/39 


Kinderleicht 


kleinste, zuverlässigste 


kamera der Gegenwart. Pa- 
tentiert in allen Ländern. 


Nr. 2090 


Das Echo 


Bundschuh-Tachometer 


s. Präzisionsapparate i. jed. Einzelh. d. Konstruktion 


Erstklassige 
Fabrikate 


MÄSSIGE PREISE 


Langjährige 
Spezialität: 
Hand- 
tachometer. 
stationäre 
Tachometer. 
Tacho- 
graphen. 
Zähblwerke, 
Registrier- 
apparate, 
ein- 
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NÄHERES 


GUSTAV B. DIRKS 
G.M.B.H. DRESDEN-A.24% 


J. Bundschuh, Magdeburg-Wst. 


Vertreter gesucht! 


— a roi 


misie fiegs werkzeuge 
. und icine Uhrmacher-Werkzeuge 


unter der Rubrik des 
<E CHOS’: 


fabrizieren 


SCHNEIDER & K 


Meßwerkzeug- und Werkzeugfabrik 


veröffentlichen, um da- 
durch die geeigneten Ver- 
bindungen zu erhalten. 
Anfra gen blite zu richt. an 


BERLIN SW19 


das Photographieren E 
mit einer 4 
OB U- 


ka 
Ilie 
ae eroenklicher, 


Zwecke von - 200°C. | 
Ss + 7600°C. 5 


eier trace, f: 
emer Eet 11 
E bis 1600 °C o 
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Kamera 


Reflex- 


hne u mit Registrierang E 
0ptısche Pyromeler § 
e 3000°C ; 
. Vacuum‘ 


Max 


Glastechnische Prdz1s10N5 Werkstätten P 
(| Zenn £ + in ThuringeR. | 


E 
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billigste 


Res 


PP 
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MENSINd & Co. 
Bugenhagenstr. 5 


EXPORT 


deutschen Industrie-Erzeugnisse 


IMPORT 
alle gangbaren Landesprodukte 
F ———— ̃ —v—v—v—x—— —— 


Hamburg 1, 


alle 


VERTRETER 


Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren · Etiketten 
und Ringe, sowie feiner Etiketten für Schokolade, 
Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch 
Reklame-Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. 


HERMANN SCHÖTT, Aktiengeselischaft 
Lith. Kunstanstalten 


HOLLAND. 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam RHEYDT, RHEINLAND 


Internationale Speditionen, Lagerung, 


Verzollung, vere.d. Verwiegung usw. 


— — — — vm 


2. August 1923 


Breslauer 
Polizeihundschule 


Breslau, Morgenaustraße 10 . Tel. Ring 2722 
Größtes Hunde-Exporthaus Deutschlands 


Verkauf von nur erstklassigen gut dres- 
sierten Schäferhunden, Dobermanns 
Airedale-Terriers sowie vom größten Riesen 
bis zum kleinsten Zwerg. Es kommen 
nur prämiierte Ausstellungstiere zum Verkauf 


Lieferant der staatlichen Behörden, Polizei, Landjäger, Detektive und industriellen 
Werke. Auch New York, Argentinien, Süd- und Nordamerika usw. 


Ln 


L 


amen — —̃ —ͤ 


1 ·˖ mare . GEBR. TREIBRIEMER 


Aer Rassohunde-zuchtanstatt und Grosshandlung u. _TRANSPORTBÄNDER 


Elisenberg 8 
in Thüringen, Deutschland e Su L Han abe 


Graphische Rechner 
für alle Zweige der Technik 


AlleRassenSchutz-,‚Wach- Leder usw., meist fast 
Salon- und Jagdhunde Schniitgeschwindigkeits- neu, billig abzugeben, 
Versand zu jeder Jahres- rechner Ansichtssendun > 
zeit unter weitgehender für Werkzeugmaschinen Wen bon an- 
Garantie und kulanten Konusrechner geben. Lager- 
ee ECH zum Bestimmen des Einstellwinkel besuch toh- 

111 k. enden. inste eis nend. 

Anfragen Rückporto bei- Kin 

fügen. Nehmen auch Briet. ometer cassin. Karlsruhe l. B. 1 


marken aller Länder an. zum Bestimmen von Vorführungsdauer, 


Bildzahl-Filmlänge für Kinoprojektion Edt. Briefmarken 
Fokomefer und Dia-Fokometer zum Kriegs- und Um- 


sturz- in Sätzen 
und Paketen. 
Große Preisliste und Zei- 
fung gegen Doppelkarte. 


Bestimmen v.Brennweiten, Bildgröße,Bild- 
entfernung f. Kino u. Diapositiv-Projektion 


Ausführung in metr.- und Zollsystem 


sowie in allen Weltsprachen Leipzig, Fiedemann 
FRAPPANT G. M. B. L. 


Wilmersdorf -Berlin, Landhausstr. 37 


Emmel & Reinsberg 


Export * Import 

Hamburg 5 
Stiftstr. 68. 
Export: alle deutschen 
Waren. import: Über- 
soeische Rohprodukte, 


Durchaus perfexte Auslandskorrespondentın, deutsch" 

englisch, italienisch. 10 Jahre Auslandspraxis, Ste- 

notypistin u. bilanzsichero Buchhalterin mit staatl. 

Handelslehrerinnen-Prüfung, sucht Stellung im Aus- 

land. Angeb. unt. K. A. 3972 an Auslandverlag, 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38139. 


Unerreicht 
in Umsatz 


u. Qualität 


Heinrich Willmes Jam 3 Minn. 2 


Spez. : Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Strickmaschinen, Maschinen t. d. Textil. 
Industrie, Schrelbmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaft. Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Heizbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren,: Glas-, Kristall., 
Porzellan- und e Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u.Bedarfsa kel, Elektr.Beieuchtungskörper, Musikinstrumente, Panos, Mar- 
monlums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreib material, Sportartikel,Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel 


Das 
MONOPOL 
vergibt die 
SINALCO AKT.- GES. 
DETMOLD 


ERSTES HAMBURGER EXPORT- HAUS 


äußerst leistungsfähig in Lieferung sämtlichen elektro- 
technischen Materials (eigenes Lager, feste Preise) sucht solide 


AUSLANDS - VERBINDUNGEN 


HANSEATISCHE UEBERSEE HANDELSGES. pn, 
HAMBURG, Kaiser-Wilhelmstr. 23/31 


Export = Import 
Stets greifbare Lagerwaren in Artikeln 


aller Branchen. Einkauf und Spedition 
für Auslandshäuser zu kulanten Bedin- 


gungen. Vertreter in allen Ländern gesucht. —õ—Ek „%. $ 
Compañia Alemana le importación 
H. S c Ge Orr & Co. y Exportación, Hamburgo Soc. Ltda. $ 


Hamburg 5, Große Allee 8 


HAMBURG 1 | $ 
rt: Aller deutschen Industric-Erzeugnisse. | 


Gertrudenkirchhof 10 
(Gertrudenhof) 


Telegr.: Schottexpor. „ A. B. c. Code 
5 Edith improv. 


Ex l 4 
Import; Landestohprodekte, wie Knochen, Häute, Felle, Haare usw. 
Vertreter noch für einige Länder gesucht. 
: Veraci burg. 
Telegramm-Adresse: Veracidada, Ham $ 
be, Vollers 
; ley's Complette Phrase Code, A. B.C. 5. Ausgabe, 
nn ed Rudolf Mosse Code. i 
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D 


GEET 


Getrocknete 


Morcheln » Steinpilze 


und andere Sorten liefern von neuer Ernte 


Winter & Co., Leipzig 76 


Speziale xport nach allen Ländern 
Vertreter gesucht 


29 


F BETT 
arm oo @o 8 8:80,08 + 


err 
allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen Rübensamen 
Gurkensamen Salat- 
samen- Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen. Versenden in 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck A Comp. 
Quedlinburg a. 


Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinburg. 


Gegründet 1825 


Heinr. Rüppel & Sohn 
Hamburg - Bremen 


Spedifion - Lagerung 
Versicherung 


E 


pm meng id 


Scha 


Export nach allen Ländern. 


Spezialabteiluug für 


L Kreide aller Art, Büro- und Schreibwarenbranche. 

Il. Landwirtschaftiiche Maschinen, Eisen- und Metallwaren, Haushaltungsgeräte 
und Waffen aller Art. 

IL Fahrräder und Motorräder. 

IV. Chemikallen und Glaswaren, Thermometer, 
Sterelisiergläser. 

v. Hosenträger, Gürtel, 

VI. Damenkoniektion. 


elektrische Artikel, Parfümerien, 
Gummiwaren, Spielwaren und Neuheiten aller Art. 


Maxim sucht feste Vertreterirmen in allen Ländern. 


M axim übernimmt zu festen Abmachungen Einkäuferposten in 
5 5 
z emimmt Vertretung in utschland auswärtiger In- 
Maxim dustrien. S ` = 


III 


Referenzen werden erbeten und gegeben. 


All 


4 


Verlangen Sie 
Broschüren und 
Angebot von fol- 
genden Firmen: 


Fin Schuß = 


aus der Scheintod - Repetierpistole (CG + SN 5 
macht den gefährlichsten Gegner 15 RE 
sofort kampfunfähig. ohne ihn kör- 
WG oder tödlich zu verletzen! 
ein Spielzeug! Glänzende, notariell 

beglaubigte Anerkennungen. 


J A 


datga tann 


Dänemark: 
Willum Fönss, 
Aarhus. 
Finnland: 
Keller & Kroher, 
Helsingfors. 


— 


Norwegen: L. H. Hagen & Co.. 
Kristiania. 

Schweden: Henry Gustafsson. 
Stockholm C Postfak 617. 
Schweiz: Philipp Zucker, Basel. 
Tschechoslowakel: Julius Rössler. 
Ebersdorf (Bez. Friedland) oder 
direkt von der untenstehenden 
Fabrik. 

Nico -Steck-Patent, der automatische Steckschlüssel. Mit 2 Schlüsseln (B 1, 
B 2) können Sie alle Schrauben und Muttern von 10 mm bis 25mm Stärke lösen! 
Kein Federmechanismus! 75% Ersparnis an Schlüsselmaterial! Dreilache Arbeits- 
leistung! Der Nico-Steck-Patent holt alle abgerostet. u. deformiert. Muttern heraus! 


NICO-WERKE m. b. H., Kreiensen (Harz) E, (Deutschland) 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue” PE a 


ware für G 
carl Roth å Co, 


Geldscheintaschen 


' Brieftaschen, ungefütterte Qualitäts ` 
robabnehmer 


Lederwarenfabrik 


Nr. 2090 


Vertretung! 


Fūr meine neuen Speziali- 
täten: Auswechselbare Alu- 
minium-freisauszeichnungs- 


schilder, Preistafeln (ges. 
gesch.) usw. f. alle Branchen 
u. Sprachen, suche rührigen 
Vertreter auf eigene Rech- 
nung. Prospekte gratis. 
Mustersendung gegen Ein- 
sendung von sh. 1/6. 


Oskar Pötters, Düsseldorf 93 


MIuIUUUIUDUIUIUHUL 


Exportagentur deutscher 
Bürsten und Pinselfabriken 
sucht Me ae 

ertreter 


ege Reg 
Lauda 
IIe 


onsier Rekinme 


mmm unn 


hervorragende, zugkräftige Schaustücke, 
vollkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 
Spezialanlertigung 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellern 
der Zeus Reklame Figuren 


„Zens“ Handelsgesellschaft 


Friedrichstr. 47 Zeng SW b8 5 Friedrichstr. 47 


für jede 


mmm HHH 


Blattes unter Nr. 
O. D. 636. 


Branche. 


All bor 
I NEUHEIT | 


Im Dunkeln leuchtende 
Bilder wie Heiligenbilder, 
Götzen, Berühmtheiten. 
Div. Größen. Muster gog. 
Voreinsendung des Be * 
ges (keine Briefmarken) 
Größe 9:14 = 0,0 schw. Fr. 
Größe 24:30 1,25 schw. Fr. 
L. Boldt, Berlin 
Krausenstr. 21 
== Konkurrenalos 1 - 


SIS 


feat 


III) 


t 


— 
— 
l 


UN 


Exportgeschäft 


in Qualitäts - Eisenwaren, Werkzeugen, 
Maschinen, Haus- und Küchengeräten und 
verwandten Zweigen übernimmt noch die 


=: Vertretung : 


für den kommissionsweisen Einkauf solventer aus- 
ländischer Firmen. Gefl. Zuschriften be- 
tördert die Expedition des 


tra e 
me 


N 2. August 1923 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


bzieh - Ader - Pa- 


Mettmann 3 (Rheinland), 


Mainz luminium - Kochge- 
Dominikanerstr. Ze 


schirre u. Küchen- 


| Ipacca. Ipakataschen und luminium- ESbesteske | 8 lum! Ium.- ; 
14 pier - Etiketten - Ar: für Li- 5A Örsen sowie Feuer- A: als Spezialität Aire. Kochgo 
a Plakate, Abzieh- kör, Mokka, | zeuge, Ketten, Ringe, RheinischeBesteckfahrik gar. rein, 
A bilder. Sahne, Eier, Salz- | Nadeln, Manschettenknöpfe Ritterskamp & Co., 98—99 %, und 
liner Kunstverlag näpfe, Puderdosen, in Silber und unecht. Mettmann (Rheinid.). Bestecke lief. 
David Loeser, Berlin 80 16. Etuis eto. Illustr. Friedrich Feile r. r en 
i Michaelkirchstr. 4. Katalog gratis. Bijouteriefabrik, luminium-Kochgesch,, Otto Hebron, Berlin SW 61 
, bzlehblider für Ewerf & Saurmann, Pforzheim, Aluminium- und Alpaka. “ — — 
d LA und Reklame, G. m. b. H., Grenzstraße 10 Bestecke. Thielen & Co., 
bess.Kinderabziehbilder. 
R August Jüttner, Saalfeld, 


(Deutschland. a geräte, 1 e 
f Saale 42. ualitätsware, liefern promp 
bziehblider für alle Den As und Alumi- luminium-Elerteilor Diemer & 
| strien. Daka- niumbestecke fabri- rh Ee, Fastenrath, 
| i À „ A Si Iberwaren, zieren ne * ö Aluminiumwerk, 
| Carl Schimpf, Nürnberg. u Sabat te Küpper & Platzhoff, Metall. geräte. Lüdenscheid 
| cetylenbrenner in 2 warenfabrik, Mettmann Hornberger. & (Deutschland). 
bekannt guter Qualität. Metallwarenfabrik, 
4 „Bergina‘‘ Bergwerk u. Aue in Sachsen. (Rhld.). Zwiekau 12. luminlum-Pulver fur 
WW Industrie A.-G., München. Industrie- und Feuer- 
Testyien —: S e TE, Gebrüder 
À renner. 8 chopflocher, Fürth- ay. 11. 


z luminlumwaren- 
Deutsche l Fabrik 
Speckstein- — Eberh. 
Waxalith-Fabrik Sörries, 
August Blatter, Hagen i. W. 
Augsburg 56. Spezialität: 
asser- 
Bestbewährte kessel, è 
renner- 


Spezialitäten, 


dressen all. Branchen, 
Stände u. Berufszweige 
8 Géi — Auslande liefern 
verlässigstAugust P.Brode, 

Berlin 8 14, Dresdener Str. 80. 


dressen all. Branchen 
u. Länder lief, Adressen- 
Verlag G, Müller, Dres. 
N. Königsbrücker Pl. 2. 


Kaffee- u. Teeservices aus 
reinem Aluminium, 


ndenken, Schmuck- 
kästchen, Uhrständer aus 
Glas u. Bronze mit u. ohne 
Ansichten. Metallwarenfabr. 
Aug. Hölzel Nachflg., Berlin- 
Charlottenburg, Am Lützow4a 


A een, Anilinöl, 


des allgemeinen Anzeigenteils 


Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 
Maschinen 


Industrie-Bedarft, Motore, Werkzeuge 

Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 

Automobile, Fahrräder und Zubehörteile 


Kleinmetall-, Stahl- und Aluminiumwaren. 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke 
Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren. 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . 
Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf . 
Musikinstrumente und Zubehör 9 8 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 


Chirurgische Instrumente, Techn, Glas- 
waren, Gummiwaren 


Chemikalien. 
Sunda- 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1, Levantehaus, 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. 
Bentley’s Code. 


nsichtspostkarten. 
Extra-Anfertigung von | 
Ansichtskarten u. Alben | 

nach Photos. Groß.eig.Verlag 

InGenrepostkart.all.Ausführ. 
f. jede Gelegenheit. Muster u, s 
Preise stehen zur Verfügung. | 
Kunstanstalt ' 
Theodor Eismann, Leipzig 3. | 
l 


D 


A ee jeder 


Art, einfarbig und bunt, 
liefert schnellstens nach 
Vorlagen (Photographlen) | 
1 


Magdeburg. Lichtdruckanst. 


BET 3098 Richard Kramer, Magdeburg. | 
: : i Feinmechanik nsichts postkarten 
Optik. Photographie, Pilnie, Fei j nik 3101 Akne u. Ansich- | 
j - > i industrie. ten-Alben. Anfertigung j 
Textilwaren und Bekleidungsin Si 3101 nach Photos usw. in alleu | 
hochw : i Rai re ee 5 e Druckverfahr. vollkommen- 
enn AO ké Vermischte Anzeigen a 3074, 3102 ster Techaik. Hochwertige | 
\ © Qualität. Schnelle Liefer. | 
schon für gy ahlsendungen 


Dr. Trenkler & Co., A.-G. 
mehr oder Leipzig-Stötteritz i. Sa. 


Graphische Kunstanstalt. 


= | 


Dampfmaschinen, Loko- 

mobilen, Lokomotiven, 
Kesselwagen,Motoren, Werk. 
Zeugmaschinen,Gleisanlagen 
Kaffeekannen, Pumpen, Armaturen, Rohr- 
Tabletts, Brot- z leitungen, Röhren, Bleche, 
körbe usw. fabrizieren: Flanschen, Fittings, Schrau- 
| VereinigteMetallwerke Hack ben, Nieten, alle Arten Me- 
— — — => Des Aktien-Gesellschaft, talle und Werkzeuge, Be- 
Aaigiun gäe? X Fürth i. Bayern. hälter, vollständige Betriebs- 


| 
. Dampfkessel, 
Bestecke u. Tafelgeräte. Küchengeräte aller Art Kochgeschirre A 
liefert prompt > Wasser- f 
kessel, Tee- und 


Aasa u. Alpaka-Silber, A K icnengens - Haus- EII. koorti 
i 
| 


| Aluminiumwerk 
Ewald Wendel 


EBbestec] S t il = einrichtungen für chemische, 
nee, Sport- uni Nahrun snittel-, Hütten-, 
Reiseartik., Milchtrans- A eee g 


2 Bergwerks-, Maschinen- u. 
< EEE portkannen, Fahrradfelgen, erstklassigerAusführung 


; Werkzeug-Industrie u. Säge- 
Brauereibottiche. liefert schnell und D ; brauc 
Christian Gottlieb Wäiner, FE EE sonders preiswert fie and doe "Büro, 
Aktiengesellschaft. Basse & Fischer, ‚Aluminiumwerk Singer 4 Z 4 á 
Auerhammer b. Aue i. Sa. 


| Heissler, Saalfeld (Saale) 4. Düsseldorf 14. 


X rp * A 
geschirre,-Bestecke,Tou- gestelle, 


Zweigniederlassung der SÉ x t , T) 57 
l Selve 4.6. Lüdenscheid rmaturen für Dampf. 
i. Westf. Größte u. älteste | uminlum-Koch- A Gas u. Was ‘er, Jarco- 
Ipaka-Taschen. | Aluminiumw arenfabrik geschirre, g Masse n- Ventile Peet-Schleber, 
Speziali- Deutschlands. artikel VE". — En 
| täten: | nachZeichng. Wa S- 
| Emaille- f 5 fund Muster. 
Etuis, y | luminium- Koch- Schaufenster- 
Stockgriffe, — 


Raretten- rısten- u. Militärausrüs- 17 A Bedarfsa 
Rudolf & | tungen aus Rein-Aluminlum. | für Pharmazie u. Chirur; 
Heinrich Gießerei- u. Walzfabrikate,. | ALU 
Ba, Freudonia- Werke, Akt.-Ges. sminiüniwerenfährik A, pos. | la ng ab } az 
Fabrik. k. Alumin.- u. Metall-\ "= Gm. B. H., Drösdan-A: ‘0 Ft jour Be 
orzheim. arbeitg., Freudenberg I. W. Augsburger Straße 2 


— — 
e gr ER KC DE — 1 


kb be 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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2 ! i - - - rt), Ele- 
schinen äckereimaschinen. äckerei - Telg - Teil atterien (Export), 
rear gi ee Käse, | REN | maschinen in 11 ver- Ka 
Absperrschieber, e Knetmaschinen schiedenen N er 
Hydranten, Brun- — 7 ‚Eberhardt‘, billigst. Arten,Backtröge, re 8 
nen, Ventile, Häh- System für Siebmaschinen, ou 
ne, Anbohr-, Rohr- alle Teige, Sack- | un rā 
schellen, Kondens- Tausende ausstaubemasch., NK er 
wasserabscheider, | i.kurz.Zeit Knet- u. Schlag- tühigkelt U 
Kondenstöpfe usw. Export- verkauft. maschinen. gke A 
EE 9 M ku Hk Halle a. S 2 
Armaturenwerk Richard Heike Maschin. | ersten Maschinen i d . D. b h 
y - ; 2 ; r i Schnelle Lieferung nach rauch- 
Bopp & Ee Mannheim fabrik u. Kesselschmiede, Ranges r nahme 


Berlin-Hohenschönhausen E. Lieferbar 


acköfen u.Bäckerei- 


Dampf u. Gas, Kondenz- 
töpfe, Klein, Schanzlin 


& Becker, Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


Ken aller 
S 


A rmaturen für Wasser- 


Art für Dampf. 


Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 


Leipzig 51 — Plagwitz. 
Gas, 


rmaturen für 
Wasser. 
Dampf. 
Bad. Tol- 
lette. Gegr. 
1891. In 30 
Jahr. erpr. 
u bewährt 
Albert 
Holzthiem 
Nachf., Chemnitz, Metall- 
gießerei u. Armaturenfabrik, 


rmaturen 
Dampfventile 
Hähne 
und Ab- 
eperrschieber 
jeder Art. 
Walter Reuter. 


Stassfurt- 
Leopoldshall 1. 


Zeen . 
Area (Deckel. 


halter m. Tropfenfänger) 
liefert in bester Qualität 


Max Rohde, Berlin- 
Lichtenberg, Alfredstraße 1. 
Mustersendung (Post-Paket) 
gegen Einsendung von $ 5 
oder gleichwertigen Noten 

(Scheck), 


ermel-, Strumpt., 
Sockenhalter. ® 


Flach-Feder-Pabrik,.Elasti‘, 
Hamburgs, Böckmannstr. 15. 
Zur Leipziger Messe: Specks 
Hot, V. Stock, Stand 901—902. 
Mustersend. komm. sof. nach 
Eing.d. Musterauftr. z. Vers. 


örozon, 
Elektr. Par 
fümverdun 
ster und Rauch- 
verzehrer. 

Aörozon - Fabrik. | 
Berlin SW 68, ar 
Ritterstraße 15. 
nee 0 an 
sbest-Bekleidung 
ür Gießereiarbeiter. 
M.G.Nolte, Berlin SW 68. 

schenaufberei- 
tungsanlagen zum 


Rückgew. von Koks u. 
Kohle. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 
schenschalen a. Glas 
mit Reklame u. _ 
Reklamen. 
heit fabr. „Ruzafi“, 
Remda i. Thür. 
sphalt-Taube 
Beste Taube der Welt! 


Wurftaubenfabrik ‚Hubertus‘ 
Richard Müller Nachflg,, 
Heidenau-Nord bei Dresden, 
— — a 


etherische Oele, 
chemische Produkte, Li. 


monaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte. Theodor 


Freytag. Magdeburg-W. i. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


ußenbordsmotoren "77. Ín all. 
Sanftleben & Co., K.-G.. 


Hamburg 1. Münckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Tel. 
Adr.: Sancomotor. 


— nn 


utogene Schweiß- 
u. Schneidanlagen 
(Schneidbrenner). 
Müllerwerk Akt.-Ges. 
Berg.- Gladbach. 
utomobll Zubehöre, 
Abeba. Beschläge, 
Windscheiben, 


Innen- 
Ausrüstungen, 


Kommando- 

Telefone, Profile in Eisen, 

Messing, Aluminium, Tritt- 

belag, Radverblendscheiben. 

ısühlerschutzstangen. 

C. Albert & Co., Metall- 

warenfabrik, Barmen, 

Gegr. 1880. 


utomobil- u. Fahrrad- 
werkzeuge in erstklassi- 
ger Ausführung, 


Richtmann & Cie,, Werk- 
zeugfabrik Remscheid. 


A 


utomobil- u. Fahr- 
radwerkzeuge. 


ia 


Peter Golifr. Röhrig, 
Werkzeugfabrik, 
Lüttringhausen b. Remscheid. 
SE, 
Keesen Steck- 


kontakte, Handlampen, 
Meßinstru- 
mente, Wider- 


Klein- 
beleuchtung. 
Konstruktionswerk 
Bingen a. Rh. 
uto-Uhren, erstklassig 
in Ausführung, unüber- 


troffen in Stabilität, lief. 

Gebrüder Baur, 
Schwenningen a N. 
uto- und Fahrrad- 
Hilfsmotoren, Mas- 
senfabrikat. - Präzisions. 

arbeit. HorstSteudel, Kamenz 

i. Sa. Gegründet 1895: — č 

Unentbehrliches 

uto-Zubehör ist der 
Elektrische Vulkanisier- 

apparat mit automatischer 

Ausschaltung Vulcan-Electro 

Repariert Decken u. 

Schläuche 

auch b. d. 

größten 

Defekten 

absolut zu 

verlässig, 

ohne jede Ueberwach. u. ohne 

Thermometer. Verbrenn. d. 

Gummis ausgeschl, An jed. 

elektr. Leit. v. 100—250 Volt 

anschließb. Kann im Werk. 

zeugkast. mitgef. 


W. 
Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. 


A 


exte und Beile. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V, 


— — — 


äckerel- u. Konditorei 
maschinen, Spekulatius 
formmaschinen, Rottier- 
maschinen, Anschlagmaschi- 
nen, Mengböttiche. 
Spezialfabr. Schwarz & Giese, 


m. b. H., 
Crefeld, Buchenstrasse 29. 
Telephon 5028. 
Billigste Preise. 
Vertreter gesucht. 


Größen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 

fabrik, Halle (Saale), 
Grcßbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


„Herbst“ D. R. P. sind Seeign. 


die einfachsten der Welt! 
Bestgeeignete Ma- 
schine für den Ex- 
port nach 
allen Welt- 
teilen. 
Eignet sich 
für alle 


verkauft. j 
F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 40. 


äckerelmaschinen. 
H Spezialität: 
Teigknet-u. 
Teigteil- 
maschinen. 
Albert Mohr, 
Maschinen- 
fabrik, 
Halle (Saale), 


äckereimaschinen: 
Hörnchenwickel- 
maschinen fabriziert als 
laugjährige Spezialität 


Wilh. Quadt, 
Maschinenfabrik, 
Elberfeld N, 


B eee, 28. 
Knet-, Anschlag-, Eis-, 
Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Einrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen. und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken IIL 


äckereimaschinen 

B-Roiand“. Knet- aowie 
Teig- — 
teilma- 
schinen 


(Saale). Vertreter gesucht, 


äckerei- u. Kondi- 
torei-Maschinen, 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen, 
Eiskonservato- 
ren, Teigteil- 
maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass, 
PaulFeller&0o,, 
Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek.Exporthaus. 


äckerel- und Kon- 
‚ditorei-Maschinen, 
Knetmaschinen, Rühr- u. 
Schlagma- 
schinen, 
Wirk. u. 
Auspreß. 
maschinen, 
Teilmasch,, 
Mandel. 
Reib. 
maschin., 
Eismaschinen, 
Hoening 
Maschiner fabrik, 


& Co 


Dortmund. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Eper Bag 


u.Klein- 


Großkohlenspar, u. 
Höchstleistung. Vertr. a. all. 


maschinen f. d. Export 


Aus- 
führg. 


für 


Mittel- 


betrieb. 
Dampfbacköf. all. Art m. Mal- 
rich-Halb-Gasfeuerung sind 


Plätzen ges. Mairich A.-G., 
Berlin-Weißensee. 


„Erfo”, sanitäre Instal- 
lationsartikel G. m. b. H., 


SC ade- Einrichtungen 
B 


Dresden-A, 16 
RH medizinische, vgl. 


Inserat „Parfümerien“ 
d. Titania-Werk, A.-G., 
Rudolstadt i. Th. 


Schnürband. 
Carl A. Fürst & Oo., 
G. m H 


B and, Hutband, Putzband, 


. D. b. H., 
Frankfurt am Main. 
änder aus Seide, 
Kunstseide, Baumwolle, 
Schuhriemen, Litzen, 

Strickbinder-Krawatten. 
Richd. Duisberg & Co., 

Barmen-Rit. 

Gegr. 1862, 
Ander. Spitzen, Litzeu, 
Tressen, Kordeln und 
Schuhriemen, elastisch 

und unelastisch, fabriziert 
W. Grüber, Barmen, 
Hohensteiner Str. 55. 


für Herren- u. Damen- 
hüte aus reiner Seide, 
Halb- u. Kunstseide, Spezia- 
lität: Herrenhutbänder. Adolf 
(Rhld.), 


Barogra- 


Leg direkt ab Fabrik 


Putsch, Ronsdorf 
B Then oror 


ser, Hy- 
grometer, ; 
optische 


H. C. Kröplin, 
Bützow, Mecklenburg, 
Werkstätten für Präzisions- 
mechanik. 


atterien, spez. Export. 

batterien, Anoden-Batte- 

rien für drahtlose Tele- 
gruaphie in allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 
geg. Einsend, v. M. 50000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 


Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154a. 


Sener 


ue“ o 


garant, | 


Pála, Kodes & Co., 
Hamburg. Freihafen. 


| Banter Sene 


B' u. Elemente, 
| 


Handtücher, Scheuertü- 
eher, Feule, Putztücher 
usw. A. Engemann 
Dresden-A, 1/76. 


ein- und Eifenbein- 

waren, Ketten, Bro- 

schen, Anhän- 
ger, Rosen, Schach- 
spiele, Zigaretten- 
ırpitzen usw. Anfer- 
tigung sämtl. Dreh- 
arbeiten. Muster- 
sendung geg. Vor- 
einsend. v. £ 1.—. 


Nürnberg, Marktplatz 46a. 


eizen f. Möbel (‚Dresen‘ 
patentamtl. geschützt). 
Ein maliges Beizen — 
ohne Mattine — kein Auf- 
rauhen des Holzes — Ir et, 
nig. Std. trocken — 75% Ar- 
beitsersparnis. Prima Refe- 
renz. Wilhelm Dresen & Co., 
Lackfabrik. Leipzig-Gohlts. 


Bz Giaswaren für alo 


und Glaswaren für alle 
Liehtarten 


O. & W. Bohnert, 
Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstraße1i89—14. 
Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


körper fü: 
Elektrizität 
| und Gas. 


Rüster 
& Gerlinger. 
| Berlin SO 26. 
'Fabrik u. Mu- 


| erl.: Kottbus- 
ser Ufer 42-43. 


ernstein-, Elfenbein- 
waren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr, 
magnetisch, wie echt, 
Emil Lührig, Hamburg 5 A 
Steindamm 3, - 


ernstein-Ketten,Bijou- 
terie und Spitzen aus 
Bernstein. 

Rudolf Reich, Bernstein- 
warenfabrik, Danzig, Lang- 
gasse 26. Filiale: Pforzheim 
Belfortstr, 7. 


ernsteinwaren, 

Halsketten, Zigarren- 

spitzen, Broschen, An- 
hänger usw. Große Ausw. 


Beer!“ 


Danzig, 


cke, Alpaka und | 
B““ Vfb erte — 


in allen Arten. 


Friedrich will 
Metallwarenfabrik, ` 
Westig in W ann. 


— 


— we r Sa 
Tei A 


d CN" 


| 
| 
| 
| 
| 


2. August 1923 . 


lider, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie 
Örigin.-Oelgemälde und 
werden ohne Glas gerahmt 
Bestellen Sie Mustersend. u. 
Katal. Anaplas-Akt.-Ges., 
Hamburg 11 D. 


lider, Orha - Gemälde, 
Vollendetste Imitat. echt. 
Gemälde. Täusch. Wie- 
dergabe auf Leinewand u. 


and versilbert, Ia Qua- 
lität, garantiert weißblei- 
bend. Klingen eingelötet 
nach patentiertem Befesti- | K] 

ngsverfahren. Lockerwer- 
en ausgeschlossen, weder 
in kochendem Wasser noch 
durch Putsmaschine. Leich- 
tes Auswechseln bei Repa- 
raturen. Befestigungsberech- 


hänger, Colliers usw. in 
sämtlichen Doubléqualitäten, 


Fieischerel- Maschinen. 


in Schweizer T., Dänische edelungsverkehr her. 


Kronen oder Gulden.. 
Berrisch & Cie, 


schmiede, Stahlwarengesch. 
u. Hotels abgegeben. Bei 
über 50 Besteckfirmen ein- 
geführt, , ne = 
Berlin 8 59, Boeckhstr. 1. 
Jertreter im Ausland ges. 
Besteckmuster gegen Vor- 


Milanaise-Armbänder, 
Ringe. Chatelaines, Gür. 
tel in all. Me- ZE, 
tallen, Double- — NT 
ketten u. Arm- II 
bänder, Damen- 
taschen u. Bör- 
sen in Silber u. 


IJouterlen u. Ketten, 
verlange auptkatalog! 

H. & B. Bruhns, Hamburg 9. 
(Siehe Inserat Seite 3036.) 


~ lider cigenen Verlages 
1 in allen Druckverfahren 
und Größen in großen 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik, 


Berlin-Hobenschönhausen E. 


| Auflagen stets vorrätig. —_ 


einsendung von 12 Dollar Alpaka, gelötei s U u d Katalog bitte zu verlangen! S , 
oder Scheck. gert u. ungelötet. August Birle, | Felix Freund, Kunstverlags- on "ae KERNON o 2%15PS 
Mestanug. . —— |Piorzheim, Nagoldstraße 8. Anstalt, Berlin-Schöneberg 1. SP Hanson & Co., Kom.-Ges,, 
estecokfahrik 9 ° dekorierte bedruckte Do- Lübeck 3. 
Zweistern G. m. b. louterlen. Fabrikat! lider (Glas.). unter en. Anton Reiche, A.-G., 
D Lüdenscheid in Weni Bie Broschen, Kolllers, Glas gemalt. Georg | Dresden A. 27. ootsmotoren. 
Rocknad., Ring., Knöpf.. Oberndorfer, Stadtamhof Sanftleben & Sen K.-G., 
** UM $ (Bayern), lechwaren, Konser- Hamburg 1, Mönckeberg- 


straße 7, Levantehaus. Tel.- 


ven-, Zigarettendosen 
Adresse: Sancomotor. 


Ilderleisten- und Tee-, Kaffee- u. Kakao- 


dosen. Reklameartik., Plakate 
van u e inte? Rahmentabrik. A Miochwaronwerk, Beese 
ut eingeführte Vertr. ges. . Pasing bei München. ., Braunschweig. Gei N. e b 
Ter, sten, 15 (Siehe Inserat Seite 3091.) | Adr.: Condor. ABC. Code 5. E. Bi . 
Soe Maschinen. Iv. tschech. Kronen 500—1000. leichanli Spes.:| Hamkarn. Wandsbek 
Bobet-Maschinenbau Henry Dresei A Oo lider rahmen, Spez.: seichanlagen. Spes.: amburg 3 
"ah, Halle . 8. 1. 6. m. b. H., Fabrikanten. orale Rahmen und dale duch Wäschereien Siehe 
| , | „Berlin, Serdelste. 20, de die) Läbben,N.-L. |_ Arthur ren = Bee 3 
A , n. N. e, e, chwasser, 
lor. Ptungstädter Export- Gablonz a.N. (Tschechoslow.) Weller Jäsche, Läbhen, Berlin W 10, Bendlerstr. 12, er 
Bier, alleinige Export- Berlin-Niederschöneweide, | Obstdestillate. 


FF — „Viule“, Heidelberg, 
HS Furbstifte, Kronprinzenstr. 18. 


Kopierstifte u 
B“ Beeren; elektr. 


liderrahmen u.Pho- 
tographlerahmen 

von der ein- 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- 
rung. Spez. Post- 


u. echte, Edelbeinketten, 

Damengürtel, Taschen, 
bügel. Musterkollektionen 

gen Voreinsendung von 
3.— bis 6.—. 

Groschupp A Oredner, 
Berlin, Behrenstr. 50-59. 


vertreter Ernat Schuks & Co. 
G. m, b. H., Magdeburg 1 
(Deutschland), Garelsstr. 14 
(Siehe Inserat Seite 2905.) 


Be cener en unechte 


Tintenstifte. 
Schwan-Bleistift. Electrowerk Gebrüder 
Rilling A.-G., 


Nürnberg. 
i OAR] Preise. | Dusslingen 8, Württemberg. 


Vente kartenrahmen. 
Outerie,alle ljouterlen, unechte. Ferner Rund- 
Pforzheim. Artik. B roschen, Ringe, Ketten. | und Ovalrahmen lelstiftspitzer erte dür i ede 
Gold, Sil. Alpak Armreifen, Gürtel u. Neu- in gold und po- Elektro | 2 der an A tilt = Läu 
Walther . l heiten Kollektionen f. £2.— liert Gold ect Ne LR fahr., Maischefilter, | ei 
Heinz, Dur gegen Vorauszahlung. tert. — Gold- u. metall, terbottiche, Pfannen. Feinste 
Pforzheim acabin & Aal. naturpolierte Leisten. Prăzisions. Empfeblungen im In- u. Aus- 
Telegr.: Superior Pforzhei ` Berlin C 19, Hermann Borch, Rahmen- el Are SE 7 ee * A.-G. 
A-B.C-Code 5th Edition. Eebrik in Gablenz u. d. N. u. Leistenfabrik, Berlin N 24, | dere CN Neiße-Neuland. 
5 i Oranienburger Str. 12. x 0 
i g !louterion, Be a m N 20 B r d e tm arken 
re echt u. unec r en rief- 
r Elfenbein- 835 Markt,ständ.neueMuster. B karton e straße 115. marken 
wa D K Aja . D D = 7 M r r 
k Gletscher" Kuga ile Aal gratis Muster imitation „Degi. Katal. lumen, künstl. Kranz. handlung | 
Richard rlin 0 Scheck oder gratis. Mustersend. M. 50 000. blumen, Wachsrosen, Walter Behrens 
Friedenstr. 91 en Ia Referenzen Georgi & Co., Leipzig, Callas, Chrysanthemen, Braunschweig 
ege i Neumarkt 81-83. Nelken, Capblumen usw. Preisliste 
llouterio į i Th.LochoHt&Co. e e Spezialität: geed e kostenfrei. 
n d H. ` eg, ee za 
Hirst u Preiela, = Hamburg iin. imssteine, künstlich, WM det Br 
ü è Märkte, | Alterwall o. Bimsstein- 3 M. Lehmann, Blumenfabrik, Där dena agen, zu. 
uster V p Tel. - Adr.: Bi- pulver, na- D D ’ suc 1 mi 11 et E 
aalogo Se vorhang. jouteriewerke. turrein, in all. Bautzen (Sachsen), Ländern e MEET 
j Körnungen. 


ertreter werden gesucht, 
Pan] Lederer, Gablonz a. N 
Tschechoslowakei, 


lumen. F. X. Richter, | Wilhelm Busch 
Frankfurt a. M. geil Fabrikant, 

Gegr. 1824. Hutblumen, | Neustadt a. Aisch 

Vasenbium bei Nürnberg. 


Musterpaket gegen Vorein- 
sendung von 1.50 U.S.Dollars 
od. entsprechende Währung. 


Per "roschetten,Damen- 5 viede (kolorierter 

rteln, Feuerzeug., Bleistift. msstein werke Favo 

allen Metallen und zu A.-G., Frankfurt a. Main. ren * riofmarken. 

ee N Preisen. Komm.- Preisliste auch 
erner: Bijouterie- Waren- ittersalz, Chlormagne- Ka e, über Alben 
schränke in jeder Größe, B sium, Naphthalin, Einselplum: kostenfrei. 

annen u.Eichen, naturfarb Salmiak, und Laube. 

Adolf Scholz, Sunda-Handelsgesellschaft Kollektionen von £2 b. £3. Max Herbst, 


Pforzheim, Zähringer Allee 8 r |Markenhaus, Hamburg. 


m. b. H.. Hamburg 1, 


Uhren. Mustersendung je 

nach Ausahlung $ 10-80. 
l urt Wagner, 

Dresden-A 8. Dinterstr. 1. 


(Deutschland). Levantehaw. Telegr.-Adr.: ohrer. (Siehe Inserat Seite 3093.) 

Sundahandl. Bentley’s Code. RAA Dominicus & Co. — U 

jouterien in sämt- SES ö Remscheid- v. rlot marken aller 
Siber oe Guaittäien, lau druck s (blue B Länder tauscht stets 

em Besteck paka, Plati- RS echt indigoblau ohrer. Gesamteinrich- Ernst Müller, Nürnberg, 
` „estecke, Kartonnagen. für den Export nach Süd B ungen für alle Arten Sulzbacher Straße 87. 


Afrika. Asien & Bieber, 
Musterausstellg. Hamburg 6. 
Merkurstraße 26/27. 


von Tief- u. Flachboh- 
GEES Bee besond. 
rate, Schürfbohrmaschinen, 55 d 
Spül- u. Tiefpumpen, Schöpt- Bayern, in Sätzen und 


Paketen 
lschbearbeltungs- apparate, Gestänge, Schwer 1 
H rion BLT. Aer z0 babe gte B maschinen. Dr * e Ferdinand Voegele. 
Alpaka Silber, Doublé, Silben Grossisten, in Gold, |: SE o Tiefbohrbedarf Aktiengesell Briefmarkenhandlung, 
blend. "ect IO, Double, WEE | , Bobre LC) München NW 6. 
M 4 00., Pforzheim Taschen, Griffe, Börsen, nen jeder Telegr.-Adresse: Tie ag. |- 
| Akke arendungen gegen Etuis, Rosenkränze, Medail. | Art und Sec rlefmarkonsamm. 
Sir oder geh lons, M -| Größe ohrmaschinen, er-Be kel, 
eck. us. Medaillen, Ketten. Ju- f us ! i - beiten 
ASY welenimitationen in Gold u. liefert Hand-, Tisch-, Säulen-, „ 1 
| der i Silb i Mex Kotz an. elektrische, Bohrfutter u. Lupen. Pince s 
en, Be über. Kleinsilber waren. Bont i 
hr Mitationg rnstein- Musterkoll y £20—100 Gotha 25. Drehbankfutter liefern als klassige ische Ind 
nt nettenaplgen en u. Bichttratte geg. Scheck od leistungsfählgeSpezialfabrik fert Philatelistische Indu- 
BK Deise „anzie- Ta Referenzen ` 


Maschinen-Fabriken GmbH., Froital-Dresden. Vertreter lu 


Wilb, Bizer, Pforzheim, allen Ländern gesucht. 


& Mayer, München 12 E. 
ron prinzenstr. 31. l 


a0 Tü 
Beir: gelochte. Seidi | Norddeutsche Werkzeug- u. strie „Exim‘' Hans Türpe, 
Fabrik gegr. 1876. í Hamburg 35. 


i allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


Maschinen u. -Werk- Bir Schleifmaschinen, 
zeuge, besonders für |. Gebläse, Signalsirenen, 
Konservendos. a, Weißblech Max Miericke, Bin.-Treptow, 


onbon, sauer u. ge- 
füllt, stellt in erstklas- 
siger Qualität im Ver- 
Gustav Pahl, Aalen 1. Württ. 


tigung sowie Einlötappa- Köln, Langgasse 14-18. Keilrahmenspannung. Wir. oots-Motore, 
rate und Metall wird an kung wie ein Original! Ge. PIRAT 
Besteckfabriken, Messer- rahmt u. ungerahmt! Man 


— ž - 


u — u u — er D 


— — — IM 


„ 


3108 


Nr. 114 Hebelordner. 
Nr. 1 Aushebeordner. 


F. SOENNECKEN, Bonn. 


Beutel- und Gummier- 

maschinen, Trockenappa- 
rate für Fensterkuverts fa- 
drizieren e 


Buer una dy. 


Heinecke & Poppenbürger. 
Kom.-Gesch., 
Düsseldorf 34. 

Telegr.-Anschr.: „Iris“. 


Hr jeder 


Art. Moderne Mappen u. 
Kassetten. Briefpapier- 
Packungen, 

Fenster- 
Briefe und 

Umschläge, 

Schreib- 

blocks, 

Versand- 
taschen, Musterbeutel, An- 
fertigung von Masseudruck- 
sachen. Komplette Muster- 
kollektionen gegen Einsen- 
dung von sh. 5. Rück- 
erstattung bei Auftragsertei- 
lung. F.H. Schmidt, Torgau 
(Elbe). Briefumschlag- und 
Papierausstattungsfabrik. 

Gegründet 1881. 


KEE aller 


Art sowie Siegelmarken 


ALFRED WITZSCHEL 


größte Leistungsfähigkeit, 
solide Ausführung. Muster 
gegen Voreinsendung von 
sh. 1.- Vertreter gesucht. 

Alfred Witzschel, Leipzig 3. 


Been u. andere 


Bureaubedarfsartikel. 
J. Gottheimer, Frankfurt 
a. M. 3. Export. Fabrikation. 


ronzsarbelten. 
‚Tische, Va- 
sen, Schreib- 
garnituren fabriz. 
in vornehmster 
Ausstattung 
W. Qushl, 
Berlin SW 68, 
Ritterstraße 51. 
Z. Messe in Leip- 
zig nicht vertreten. Muster 
lager und Verkauf nur Ber 
lin SW 68, Ritterstr. 59. 


ronzetarben. 
gold und 
Blattmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabr. Schutz P nar te 


ronzetarben-,Broka:. 
und Blattmetallfabrikeu 

H. Rosenhaupt, 

_ Fürth-Bayern 47 


B Ferrero" Spezia- 


Blatt- 


lität: Fettfreie Litho- u 
Lackbronzen, Lack Kor 
tons „Fortuna“. 
Gebrüder Schopflocher, 


Fürth, Bay. 11, 
ronzefarben. Spez.: 
Aluminiumpulver, fett- 


freie Litho- u. Lack bron. 
zen, Biatimetalle usw. 
Georg Wölfel & Co.- Fürth 
(Bayern). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue“ Bezug tus 


tgeräte f. künst- 

liche Geflügelzucht. 
Oswald Pfeiffer. Hamburg 3. 
TTT 


B Warten We 


rutapparate u. Auf- 
LE 


Maschinen, -Werkzeuge®. 
Apparate u. Materialien. 


W. Leo's Nachf., Stuttgart. 


Bet ch 
ruo = 

Maschinen. ARE BR 
Meik G. m. b. H., Leipzig 97. Ex. 


uchbinderei- u. Kar- 
tonnagen-Maschl- 
nen. O. Hoppe & Co., 
Nachf., Maschinenfabrik. 
Leipzig- Schleußig 74. 


u eh druck erel- 
maschinen, neu und 
gebraucht. 

Bossield & Dirks. Leipsig-Li 


uchbinderel - 
schinen. Emil Kahle, 
Leiprig-Paunsdorf. Jährliche 
Produkt. ca. 2000 Maschinen. 


uchdruckschritten, 
B Einfassungen, 
Messinglinien 
Bauersche Gießerei 
Frankfurt a. M 
ücher - Zeitschriften - 
Musikalien jeder Art 
nach allen Ländern lie- 
fert prompt Conrad Behre, 
UeberseeischeBuchhaudlung, 
Hamburg 11, Neueburg 14. 
Gegründet 1862. Bankkonto: 
Deutsche Bank. Spezial-Ab- 
teil.: Mediz. Bücher. Besor- 
gungen für d. Privatbedark. 


ücher, veu u. antiqua- 
RA aus allen Gebie- 
ten der deutschen Lite- 


bilig und 
Schäuhlin, 


ratur, liefern 
prompt Bley & 


| Antiquariat,Leipzig,Gewand- 


: ! 
Exportbuchhandlung 
A. Blencke & Co.. 
Hamburg, 
Neuerwall 10, 
Kataloge auf Verlangen. 


ücher, Zeitschriften, 
Musikallen. Schul- 
bücher, Lehrmittel, 
Kunst durch Exportbuch- 
bandlung 
C. Boysen, Hamburg 36 
Heuberg 9. 


ücher jeder Art. 
Kataloge kostenfrei. 


August Brettinger, 
Stuttgart, Postfach 210. 


HA aller Wissens- |K 


gebiete, Musikalien, 
Zeitschriften usw. lie- 
tert schnell und sachgemäß 
der 

Deutsche Buch - Export 
Georg Krüger, Frankfurt 

a. d. Oder (Deutschl.) 

Huttenstr. 5 

Medizinische, technische u. 
culturelle Sonderabtellungen 
zewährleisten sorgfältigste 
und individuelle Erledigung 
jeden Auftrages. 


Ucher jeder Art nach 

allen Ländern liefern an- 
erkannt schnell 

E. Friedrich & Co., Buch - 

export, Bremen, Postf. 477. 


Das Echo 


ücher. G. A. v. Halem. ücher-Lieferung. 
Ber: u. Verlagsbuch- FRE 
handlung A.-G., Bremen. Justav 
5 nn Teig AT A.Rietzschel, D 
Buchhalem.Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutscher Leipzig 1. 
Bücher, Zeitschriften, Musi- Neu: 
kalien, Kunstblätter, Lehr. Pie Hütte, Cé 
mittel. — Sonderdienst für 1923, # 
auslandsdeutscheVereine,für | des Ingenieurs Q 


Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge - 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands- 
deutschen. 


HAS Wissenschafti.: 


Taschenbuch“, drei Teile. 

„Blüchers Auskunftsbuch fur 

die chemische Industrie‘, 
12. vermehrte Auflage. 


ücher und Zelt- 
B sonritton. Schnellste 
Lieferung durch die 
Miroinsschn 8 
e 8 
— 5 Zu — Berlin NW 7. 
Preisverzeich- 
nisse und Bü- 
cherank undi 
gungen un- 
verbindl. und 
kostenlos. Be 
sondere Wün- 
sche erbeten! RE 
Auskünfte bereitwilligst. 


schöne Literatur, Klas- 

siker. Verlangen Sie Son- 
derangebote. Lieferung bil- 
lig und schnell. 


Olio Heinrici, Exporthaus, 
Berlin- Charlottenburg 2. 


B Hear Prac werke. 


Klassiker. Prachtwerke. 

Atlanten ú. Lexika in 
ungeh. Aus wahl, antiquar. u. 
neu. Spez.: Lief. v. Zeitschr 
f.Uebersee u. Export prompt 
u billig. Katal. jederz. grat 
u.franko. Henschel & Müller, 
Exp.-Buchhdig. u. Antiyuar., 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


B eher. Prachtwerke: 


üchsenöffner, der 
unübertroffene Sleger u. 
wirkl. brauchb. Oeffner. 


Lexika für Uebersee und 
Export, antiquarisch und 


neu. Johs. Horn, Exp.-Buch- Paul Hammerschmidt. 


handlung und Antiquariat, Remscheid. 
Hamburg 1, Breite Str. 12. 
uchstaben und Zif- 
tern a. Metall u. Karton z. 


gebiete lief. schnellstens 

u. zuverlässig bei ango- 

paßten Zablungsbedingung. 

Alexander Koehler, Dresden. 
Abteilung Auslandversand 


Anfert. v. Schildern usw. 
H. Raabe, Berlin NA 
Chauseestr. 122 e. 


B beiter aller Wissens- 


ügeleisen, elektr. 
2 10 kg., 
Electrowerk Gebrüder 
Rilling A.-G., 


ücher. Eine wissen- 
schaftl. Sprachmethodik 
auf Grund d. Forschungs- 
ergebnisse der 
exper. Psycholo- 


gie: Mertner, 

Unterrichtsbriefe ügelsisen, elektr. 
Englisch-Franzö- Ko- 

sisch, Spanisch. cher, 

Jede Sprache 6 Koch- 

Hefte schw. Frs. platten, 

.18.—. Deutscher Oefen, 

Bücheralmanach Ventila- 1 
1923 kostenlos. Exportbuch- | „ toren. = N 


handlung Reinhard Müller, 


Hamb s drähte. 
FFF Peltzer & Co., Neuenrade 
ücher. Neu! L W., Sauerland. 


Verzeichnis — Vertreter gesucht. — 

über Kultur- 
geschichte, Ge- 
schichte, Kunst, 


Musik kostenlos. zenpapiere,Tortenpapiet 


en BB Io 2,2: heiten. Lineale, 
ücher, alle literarischen 
Erscheinungen liefert — 
nur an berufsmäß. Wie- 
derverkäufer schnell, 
prompt und billigst die 
Großbuchhandlung Friedrich 
Schneider, Leipzig. Neuest. 


Max Horn, Nürnberg, 
Aeußere Bucherstraße 25 


BD 


Fatal. m. Ang. der Laden-, 
Netto- u. Partiepr. kostenlos. 


ücher: Schönliterari- 
sche u. fachwissenschaft- 


ferner besonders: Erdglobeu hefter fabriziert 


in allen Größen und Aus- 


Reiseeisen. 


Dusslingen 8. Württemberg. 


Heizelemente, Widerstands- 


Bete Torten Spit- 


Antiquariat H. Schulte-Hemmis. 
und Exportbuch- Düsseldorf 77. 
SCHEER A 7 
. Müller, Hamburg 24, 
gegr. 1908. B isien. Emeate u. Neu- 


Feder- 
halter u. Schreibzeuge. 


5 lichel q andros Hand. 
a SW saer Odenwälder Karionnagen- 
anne Industrie, Michelstadt. 
EE 
ruckwerke ürobedarf, spez. 
Bu ene B Briefordner. Schnell. 


Wolt & Helfferich. Stuttgart, 


A Fabrik für Bürobedarf 

führungen von 20 000 bis i e 

800 000 M. Neuheit: Relief. SEE, Vertreter 

globen mit erhabenen Ge- Bar 

birgszzügen und Kompaß | 

Kataloge u. Prospekte um urseauhetft- 

sonst und portofrei. apparate. 

Storm & Sohn. O. Hoppe & Co., Nachf.. 
Ex portbuchhandlung. Maschinenfabrik, 

Bremen (Deutschland). Leipzig-Schleußig 74. 


Schreibmaschinentische, 
Schreibtische, Jalousie- 
schränke, Aktenständer. 


HS „Box“ 


— > 


uroau- 


Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg 2, Glockenhofstr.26. 


Ursten u. Pinsel, jede 


Art aus 


u. animalischen Stoffen, 
Stahl- u. Messingdraht für 
alle Industrien fertigt als 
Spezialität W ürttbg. Bürsten- 


fabrik Epp 


lingen. Vertreter gesucht. 
ürston und Pinsel 
aller Arten bietet an zu 

günstigen Preisen 
Bruno Maennel, Bürsten- u. 
Pinselfabrik, 
1. Sa., Seminarstr. 4. 


arneval-, Schers- und 
C Cotillonartikel, Knallbon- 
: bons. Ernst Gravenhorst. 
Hamburg 11, Hahntrapp 8. 
Mustersend.geg. jed. Betrag. 


** 


A. 


Armbändeı 
usw. 


C 


5 letters 
Code, 5 


sowie sämtl. Bedarf f. Apo- 
theken, Drogerien u. Sani- 
tätsanstalten. 
W. Diefenbronner. 
Arzneimittel-Großhandlus 
Frankfurt am Han. Su 


Gotthold R 
Johanngeorgenstadt i. Ba. 


waren - Neuheiten. 

Muster 

sendung von 
sprechende Währung. 


Geflügelringe, Türscho- 
ner, Toilette - Artikel: 
Julius Bauer, 
Celluloidwarenfabrik, 
Heilbronn 68. 


elluloildwaren, Spes. 
Kämme. 
Fächer, Armreifen fabr. 
in bester Qualität 
Allgemeine 
Gesellschaft m. b. H. 
Zerbst i. Anh. 1. 


Aelluloldwaren. 
Schweizer, Celluloid 
warenfabrik, gegr. 1840 
Fürth/Bayern, fabris. Cellu- 
loidwaren jeder Art. Spes. 
Toilette- und 


Rasierspiegel. 
Tolletteartik.. 


hemikallen, 
alle techn. Chemikalien. 
Louis Benz lan. 
Hamburg 38. 
Telegr.-Adresse: Bensian. 
A. B. C. Code Sth 


(Siehe Inserat Seite 3036.) 
O e Pepio Pharma- 


zeutica. 
Bakteriologie. 
säure. Benzoenatron. Leci- 
thin. Labpulver. Käsefarb>. 
Butterfarbe. 
Auticonceptionsmittel,Aphro- 
disia-Pillen etc. 
Dr.Chr.Brunengräber, ( 
Fabr., Rostock M. Gegr. 1858. 


Nr. 2090 


u. Schreib- 


ollekt. gegenEin- 
$ 2.— oder ent- 


Brandeis, 


vegetabilischen 


A Kullen, Reut- 


Frankenberg 


. Dauerwäs:he, 


Celluloid. 


edition, 
Code, Liebers 
letters Code. 


Pepton spez. 
Benzoe- 


Spezialitäten: 
Chem. 


Drogen, 
harmazeutische " 
Spezialitäten 


— 


2. August 1923 "EE Das Echo 


homikallen. Techn. u. hristbkaum-Licht.- 


| achpappentahrik - 
aktiven rakte und ( haiter fabia oniy y D Schatz & Hübner, Imant-Werkzeuge Febr 
Tinkturen. Spes.: Ver- Richter, Salzungen 1. Th. G. m. b. H., burg 18. — — Verfahren 
lie! ve? 11555 55 Teerfreie Dach. EW und in sämt. 
schreckenschwärme, Ratten, { pappe oritect”, wider- li 
us u. 4. E Ko Gier Tens unn standsfählg gegen Hitze u. Kee EE Wer EE 
aute Al neh Watte Kugelgelenklicht. | K Alte. tropenbewährt. Berlin- harlottenburg ı. Etwa 1300 An. 


gestellte. 


halter, Wunderkerzen, Perl. 
3 Denen in allen Iamant-Werkzeuge 100 Druck- 


bleche. W Elbel. Halle 
a. d. Saale, Herrenstr. 286. 


apotheken, Schnelltrocken- 
feuerlöscher. Alleinvertreter 
Besucht: Chemie u. Hygiene, 

lin W 15, Kaiserallee 17. 


orten preiswert. ; maschinen f. 
Verbandstoif G. m. h. H., für alle Industriezwecke, Buchdruck 
Cassol. 


Fr. Richter Offsetdruck, 


hris u Berlin-Charlottenbur 5 
hemikallen f. Tex:il. e Glas Tame Ech Tauroggener Str. 45. et 
und Lederindustrie. Spielwaren: Toddy- Ra. [iris hato, aus a Herstellung l 
e * , S 
gl EE de vom sec | S) pan tbäreton rur ane „ "sahen 
; Mustersend. gegen Vorai |Crinol usw. vont einfachsten Ü Zwecke liefert die \vochienener 
homikallen |Muste K. Th. WI |Sinpelgenrs pls zum heiss eil Spozialtabrik |Werke ohne Neusats Im 
Export — Import. Akilan casali t, Düse | Kantesten Pariser u. Wiener| Ernst Petzold jun., Chemnitz, | Flsnernachdruckverfahren. 
Eigene Großfabrikation. e Ge: patt straße ae | "dell. Spezialit.; Fabrika- S 
S echu. u. pharm. Chemi. | do Franklinstra tion für die Südlande. Otto Eisner, 
alien. Gustav Frölich, Magdeburg, rahthsft- hi Buchdruckerei, K. -G 
Dr. Hans Jordt A hristbaumschmuck Baenschstraße, Codes: ABC o. H maschinsn. B Seu 
Hamburg 8, Vorsetzen 14. C aus Glas, Lametta, Watte 5th Edition, Rudolf Mosse, „Hoppe & Co. Nachf., erlin 8 42, 
A. C. Code 5 Edition. usw. fabriziert Kabeladresse: Hufröma. = Maschinenfabrik Oranienstraße 140—143. 


Telegt. Adr.: Chefajordt. Export nach allen Erdtellen Leipzig-Schloußig 74, 


hemikallen, Fabrika- 
tion - Export. Spezial.: 
Wasserglas, Brom-Sal. 


A. 0. Wagner, Lauscha 
ringerwald). 
Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von M. 500 000. 


— Gegründet 1871. — 


rahtlose Telepho- rucksachen, 
Dr ene aus Cel- Dae (ëisgtke 1 englisch, 


Vereinigte Fabriken franz., russisch, 


se, Glaubersalz, Chlorma. mit wissenschaft], Apparate schnell, in tadel 

gnesium, Bittersalz, Schwe. hristbaumschmuck St re Uhlig & Co, Hamburg, loserAusführungzu 

felnatrium, G. W. Marwitz Saa u alas, rg 2 Aus Raboisen 99. zeitgemäß. Preisen. 

& Co., Berlin SW 48, WII meita, Metall usw. Lie b x i äsch Ernst Keils Nacht. 

belmstr. 89, "Tei Adr, halter. Wunderkersen. |sehen wie Leinen oeh : ; 

becoport. ABC Code Geng Fabrikation. “abrilo eine DEE, Bus Da D" ahtselle aller Art, 8. . pe 

[Mhemikallon, tech, u. Westdeutsche Ohristbaum- | Gegalischaft ur. . H.. e 

C pharmaz. 1 Export. ®Chmuok-Ges, m. b. H., Zerbst i. Anh. 5. Korrespond. Á D ese n, Take 
` Wilhelm Rüser Düssoldort 48. 1 pab | Industrie 1. all. Welte 


scken u. Läufer pp. * 
für Tische aus Ia Linon, genglisoh. 


` F > 
maschinengestickt (Ri. Kee 


chelleu-Imitation) in allen | Dëss 
Größen. H Dorimunder Drahiseilw 


rula. Code ABC th Edit. 
Rudolf Mosse-Code. 


homikalien aller Art 
importiert und exportiert E 


ke, 
ugo Claus, er 
Neustädtel í. Sachsen. Dortmund. Postt. 319 E 1 b. 


| 
| Hamburg 11. Tel. Adr; WI 
| 


C. Schwe 0 ' 
burg E, Tel. Chemiesch asao Fabrikation. Musterkoll. ge- — EE 8, 
š Igarettenetuls und Cen Voreinsend. v. Dollar 6 rahtselle aller Art. üngerfabrik Einrich 
hemikalien, Drogen Tabakdosen in rund u. od. entspr. andere Währung. tungen. Fried Krupp 
u. chem. pharm. Spe- vierkant aus Eisen, Mes. aaaea E i A.-G. Grusonwerk 
zialitäten. sing, Alpaka. Fan Ma debur t 
Otto Uhrbach, Zeitz. € g. | 


aus Kompositionsmetall allen 


De Senn ee nach wer 
hochfein versilb. Wand. It ndern. TY 


H 
i 
| Prov. Sachsen. E Srssehieg a. Kork, 


Së Iz,Loofah Geflecht usw. 
hemikall S reliefs, Kreuze, Weihwasser. , d 
J wÄharmazeuten.| \ kessel usw. def, . Led e 
, Walter Beyeriein Schulte & vom Hofe, Metallwarenfabrikdg. Hackl, „Glüc!kauf ' 
Hamburg 27, sestra e9. ejsllwarenfabrik, A.-G., Furth i. W. Karl Kroke, Komm.-Ges. Inlegeschien aus F is, 
Tel.: Chemie 3. Lüdenscheid. neralex : 8 , Kork, Strob, Lofah. 
ABC-Code 5th. Generalexport Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. Gelsenkirchen in Westfalen. Martin Hauer’s Ww., 
1 Shar- Igaretten- Piniegesohlen- ie lswaren, 
d U © m. A ri D ürn & 32. 
| wn des , (au aa Së aliad Deen“ „Eig. D. Ae z oo, Eisen. und Siahiwaren, 
| Hamburg "Sieten, „Emi LY nd Bon. b. H., |’ Chemnitz in Sachsen 4 Böhm, Caminer & Co. 
ABC Code sth Edition au omatischer Tabakzufüh- Leipzig. Gegründet 1867. 2 ' Berlin W 35, 


Spez.: Neueisen, Drahtstifte, 
Scharniere. Schrauben, Nie- 


ezimalwaagen, 
ten, Werkzeuge. 


Laufge- 


m.b.H., Hamburg g. Telegr. wichts- 


Chemi Produkt. 


waagen, isen u. Stahi: Bleche, 
hemisch -Ahyslol SR Sr Serge er lehwaagen Spezialfabrik für Drehbänke E blankgez. Eisen u. Stahl, 
ische Ratten“ vana gien und Großbetriebe. Zigg lierert kurz- u. e gersalplanscheiben In | E Moniereisen, Werkzeug. 
Mäusevernichtung.Neuse rettenpack-, Zigarettenauf | fristig als allen proben 80 Ss etähle. e 
pentensehaftl. Verfahren, tro-| reiß- und Messerschleit. | Spezialität = re —— 
est, ungiftig, sofortige maschinen. A. Schwenk, Sprottau-Schles. schaft m. b. H., Bremen, 
m Spez. Heuse recken- Ci United a ike Di en isen- u. 
wärmeverni arette Mach Co., u > ` 
Fabrik aller dier. u pflanz e Inc. Filiais lamanten tür sämt- Sph. bis 2000 mm Drig. Stahl 
nun Schädlingevernichiumnz Dresden-A. 21/1L Präzisions- wloße- 
mi Vertret. überall kes. Werksätten rel. 
turbe arfsges.m.b.H Igarsttenspitzen nwelde Rud. Rentrop. 
rlin Wg. mit Auswerfer, stark vor- ; weil: 
hi silbert oder ver oldet forierte Diamanten 2. Draht- Mittweida L Sa. Landw. 
Purgie - Instru- . Verbeck & Peckholdt, |ziehen. Glasschneider, Dis Telephon 29. Maschinen- 
gente und -Apparate, Dresden A. 28. mantsägen zum Perforieren Eraaisleı) 
Operationsmöpel, önt- een etc. Diamanthaga, Gd. m. b. H., Posen: Heilkräuter, rsatztelle, 
Künste eHönmie- Apparate, l Berlin SW 29, Belicalliance. Saaten, Gewürze, Che- genau 
na] lach öhensonnen Ori- Ups straße 79. FabrikmarkeHaga. mikalien. passend nach 
pekte erati M kaster, Ss Ge yobannos Weinberger, Leipzig Originalteil. 
"3.5 Deutsch, Seu!" Bleistifte Inmanten tür a E ucht. | Mefert in 
u. Spanisch egen Einsen. and D alle Industriezwecke; |baria. Vertr. werd. gesucht. bester Qualit. 
ung von 2 Dollar Füllfeder- nur Präzisionsarbeitl 
Banitäte us J. Brinkmann halter. Diamant- Werkzeug-Fabrik ruck arbelten in jeder | Milspe i W. 
8 Cassel. und Schleiferei Der in ein-, mehr- Telegr.-Adr.: 
Irurgisch Hamburg 1. u. Offsetdruck, Anfertigung Milspe. 
i j Eynäkolog gou bel, Hutschenreuter, von Zeichnungen und Kili- 
ahrer, C, Bett Düsseldorf. 


bee Stunder, Etap en, Ir 


lamantworkzeuge schees in allen Techniken, Een sn 
The. Brüder Fuch Berlin 


i-. Papier- | v. Matern, Stereotyp- u. gal- gen und 

8 a Maa hinona S vanischen Platten zu günsti- Kühlmaschi- 
schpappen, Teer- optisch-mech. gen Bedingungen. nen für jeden, 
destillation, Teerwerk Anstalten, Tief- Buch- u. Offsetdruckerei e Verwendungs- 


Preussen G. m. b. H., bohrungen u. alle August Scherl d. m. b. H., zweck. Modernste 


a iezw Berlin SW 68, Konstruktion. 
Kerzen alter vorm. F. Haurwitz & Co., i Zimmerstraße 36.41. ltaschesto 
8 aller Königsberg 1. Pr., Weiden- Qualität. 5 9 Ce 
Pezialfabrikation damm 5. Dachpappenfabrik Hoyer & Fritzsche, ruckknönfe, Rein. res 
' cher & Kniss, Teerdestill i V Diamantwerkzeugfabrik uni D messing. rostfrei, liefern reise. , 
Brünlos im Erz b hatten Tel.-Adr.: Diamantschleiferei, Moll - Werke Aktien- brüder Bayer, Augsburg. 
Å gobirge, Teerwerk Königsbergpr. Hamburg 33 R. gesellschaft, Chemnitz i. Sa Gebrüde ' 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu nehmen. 


iserzeugungsanlag. lektr. Handbohr- 
Ee. Kühimaschinen maschi- 
f. jed. Verwendungsz wee aa für 


stets größ. Lager.Vertret. ges. 


Georg Müller, Maschinen- jede Stromart 


fabrik. Magdeburg W. 3. u. Spannung. 
— — 
is-, Kühl- u. Gefrier- Wilhelm 
2 Anlagen für jede Indu— Klörs, 
strie und Gewerbe. Spe- Frankfurt 
sialität: „Alpine“ Kühl- und a. M 
Gefrier-Schränke. Eckenheim. 


IpineMasch.-Fabr.Augsburg 
Akt.-Ges. 


Vertreter für einige freie 
Ueberseeländer gesucht! 


apparate: Bü eleisen, 
Kocher 
Kochtöpfe, 


Ess- Heiz- u. Koch- 


is maschinen. siche Teekan- 
E „Konditoreimaschinen“. nen, Koch- 
Schulte & Co, |, berde, 
Feuerbach. Heizöfen, 
Brotröster, 
lektrazzo - Heiz- und gewerbl. 


Wärme-Apparate. 

Otto Lange & Co., 
Elektrizitäts-Gesellschaft, 
Hamburg 11, Bohnenstr. 15. 
(Siehe Inserat Seite 3087.) 
——ͤ̃ ͤ ͤ́a—a—gͤ—b 


Appar. usw. 
Dynamotherm G. m. b. H. 
Aschaffenburg 5 Deutschl.) 


lektr. Läutewerke, 

lektrische Lichtlei- Kontaktplatten, elektr. 
tungs - Installations- Bügeleisen sowie sämtl. 
Materialien Schwach- u. Starkstromartik. 


Heinrich liefern Rapp & Link, 
Hildebrand, Schwenningen a. N. 1(Wttb.) 
Metallwaren- 
fabrik. 


Volmarstein-Ruhr. 
— Gegründet 1870. — 


lektr. Apparate all. 
Art. Hans Gebers, 
Hamburg, Markthof. 


E at Apparate und 


Taschenlampe 
brennt d 
ohne Batterie 
durch in ihr 
befindliche 
Dynamo- 
maschine, 
Muster $1.— 
Phönix-Verlag 
Charlotten- 
burg D. 5, 
Dernburgstr. 46 (Deutschl.). 


Ee Maanet- 


Materialien, Schalter, 
Fassungen, Sicherungen, 
Stecker, Kraftsteckvorricht., 
Beleuchtungskörper, Druck- 
knopfschalt., Ventilat., Klein- 
motor., bl. u. isol. Leit., Iso- 
lierrohr u. Zubehörteile usw. 
Friedrich Grieger, 
Dresden-A. 19. 


ES np en AN 


Telegr.-Adresse: Efgrieger. jeder e 
Bauart und 

lektr. Apparate Leistung, IE 

sowie sämtl. Apparate Installations- j 
für Radio - Telegraphie material. 
u, -Telephonie, aucb Ein- | Katalog auf 
gelteile fabrizieren Wunsch. 


Walter Weschke & Co. 
Magdeburg 1. 


Magdeburg. 
er Appara 


Henn & Co.. 
G. m. b. H., 
Dresden-A. 


— ll 000000000 —D 


Metallwerk 
Fr. H. Zschauer, 
Berlin 814, 5 
NeueJakobstr.18. "bs 
Zur Messe in In Export nach allen Ländern. 

Leipzig: Haus (ii We wl ON 
der Elektro- Ju IR 
technik, Gruppe IX, Stand131, 


lektrische Pianos, 
| Pianos, Orchestrions, 
Tretpianos. G. H. Schulze, 
Zwickau, Sa. 


lektrische Schleif- 
maschinen auf gera- 


den Ständern, mit Spi- 
12 albohrer-Schleifeinrichtung, 
tungs- Schleifmaschinen auf ge- 
tik kröpften und 8 
orano Mars. geraden Stän- 8 
R uren. dern, Schleif- 
1 maschinen 
ecken- vam 
beleuchtungen. für Tisch- 
Schalenhalter, | anordnung, 
Fassungen, Pendel, Wand. | Support- 
arıne. | schleif- 


maschinen, 
Handschleifmaschinen, In- 
nenschleifmaschinen, Hand- 


Gebrüder Jacob, Zwickau 
L Ba 44, Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


nein nen . TCh- ER 
lektr. Bügeleisen, |Säulenbohrmaschinen, fahr- 
Er ' bare Bohrmaschinen, Wirt- 
töpfe u. schaftsmotoren für Ozean- 


Kochplatten dampfer, Kleinmotoren, auch 


Marke mit Vorgelege und Decken- 
„Geschat, ventilatoren fabriziert u. lie- 
fabrizieren 7 | fert kurzfristig Paul Meyer, 
als Spezia- — | Werkstätten f. Elektrotechn., 

lität in | Neu-Isenburg b. Frankfurt M. 
Qualitäts ausführung 


Gebr. Scheithauer, Annaberg FER 
i. Erzgeb. Engros - Export. E'stabiampen be 


— —— — stablampen 
lektr.Fliegenfänger | "= für 1%, 2% u. 3% 
stets gleich., größt. Fang- Volt. Umwälz. Neu- 
wirkg. Kein. Abnutz., kein heit! Kleinste Minia- 

Erneuern, kein Stromverbr. | tur-Stablampe für 272 

Riesenmassenartikel. Prompt | Volt. 22 mm Durchm., 

lieferb. Musters. (4 St.) geg. $2 |92 mm Länge. Allein. 

od. entspr. Auslandswährg. | Fabrikant: 
Fritz Härtel. Stuttgart, 
Bilberburgstr. 178. 


E latoren, Wärmestrah- 
ler,Heiß- 

luftduschen, 
Heißkissen, 
Lötkolben. 
Spannung 
angeben. 
Lieferung 


F. 0: . 
Hinkel & 
Sohn, Frankfurt a, Main, 
Neue Mainzerstrasse 14. 
Auf der Frankfurter Messe 
Haus der Technik. 


500 bis 
5000 kg 
Tragkraft. 
Chemnitzer 


Hebezeug- u BH 
Maschinen- s 
fabrik 
Schröder & Co. S - 


G. m. b. H., 
Chemnitz 8, 
Tel.-Adr.: 


Eve 


Crusiusstr. 5. 
Schröder & Co. 


ren f. a. Zwecke. Spiel- 
zeug- u. Antriebsmotor 
mit Klein-Regulieranlasser. 
Nähmaschinenmotore, 
Bernhard Friede, 
Leipzig, Königstraße, 


Eren“ - Kleinmoto- 


Glühlampen, 
Kabel und Drähte, 
Koch- und Heiz- 

apparate, 

Ventilatoren. 

Aussenhandels- 
Gesellschaft AGA, 
Berlin 8 42, 
Ritterstr. 109. 


lektromaterlal. Ra- 
dio - Doppelkopf - Fern- 
hörer, Meßinstrumente 
und andere Elektromateria- 
lien in Qualitätsausführung 
liefert aus eigener Fabrika- 
tion Carl Feder & Co., Leip- 
zig. Kreuzstr. 17. 
lektromaterlal. 
Illustrierter Kata- E. 
log mit 2000 Num- es 
mern über alles Elek- © 
tromaterial, Neuheiten, a 
Taschenlampenartikel, mo 
Feuerzeuge. en 


A. Hoessle, elek- 
trische Industrie- und 
Metallwarenfabrik, 


Stuttgart. 


Sr 
... 
~ 


lektromedizinische 
Anschlußapparate 
sowie Kleinmotoren für 
Wechsel- und Gleichstrom 


"Aa Aw r N * 


liefert in nur Außerst soll- 
der, sauberer Ausführung 
Gleichauf & Süssle Akt.-Ges., 
Elektrotechnische Fabrik, 
Stühlingen (Baden). 


lektromed. Appa- 
rate,Handhochfrequenz- 
apparate, 


Horus und weitere 4 ver- 
besserte Systeme als Spe- 
zialität, Muster gegen Vor- 
kasse von 7 evtl. 20 Dollar 
oder andere Valuten. Pro- 
spekte gratis. Vertreter in 
allen Staaten gesucht. 


Ludw. Zwilling, Frankfurt | Wendo Brenner,Mü 
u. M., Gr. Friedberger Str.82A. | Adalbertstr. let eebe CN 


lektr. Tisch- Venti- | 


lektro - mediz. Ap- 
= parate. Spezialität: 
Induktionsapparate, Bat- 
verien und Instrumente für 
Galvanisation, Elektrolyse, 
Galvano- a? 
kaustik, En- \ 
doskopie in ge- 
wissenhafter u. 
eleg. Ausführg 
Keine billige 
Marktware! 
Rich. Galle, 
Mech. Werkst., | 
Berlin SO 26, Kottbusser 
Str. 8h. Gegr. 1874. Illustr. 
Katalog geg. vorherige Ein- 
sendg. v. M. 2000. Betrag 
w. b. Bestell. gutgeschrieb. 


E“ rn 


Spezialität: rs 
Induktions-, 
galvanische 
Heilapparate \ 
u. elektrische 
Gürtel-Appa- 
rate in solid. 
Ausführung 
liefern 
prompt 


Küster & Comp., G. m. b. H., 
Fabrik elektr. med. App.. 
Frankfurt a. M. 1. 


Gegr. 1903. Jll. Katalog ge- 
gen Einsendung des Por- 
tos gratis. 


lektromotoren 
1—60 P.S. 
Elektrizitäts. 

igp ege" e 
vorm.RudolfBoye 

m. b. H.. nf 
Hannover-Kirchrode. 

lektromotoren, Dy- 

namos, Meßinstrumente, 

Bohrmaschinen, Kino- 
apparate und Umformer. 
Elektricitäts-Gesellschaft 


Sirius m, b. H., Leipzig. 


Radiolux und 


Eee 
D 


erst- 
klassiger 
Aus- 
führung. 
Motoren- 
fabrik 
Gerhardt & Schubert, 
Amberg (Bayern). 


E Sees u für 


Gleich- und 
Drebstrom- 
Anlasser, 
Widerstände, 
Schaltkästen, 
Relais. 
Präzisions-Werkstälten 
Mittweida G. m. b. H., 
Mittweida i. S.. Telephon 29. 


E Ze tee kurs bis 


20 P. S. liefern kurzfristig 
Adolf Schaefer G. m. b. H., 
Motorenbau, Wittenberg 10, 
Bez. Halle/Saale. 
— Vertreter gesucht. — 


lektromotoren, 
Elektrotechnische 
Bedarfsartikel. 


Konstanz, Baden. 


lektro-Porzellan- 

Artikel liefert Weisse 

& Co., Meernach-Gräfen- 
thal 35 in Thüringen. 


iektro- 
Sicherungs 
material 
fabriz. in erstkl. 
Ausführung 
Fritz Schneider, 


Ai (Germany). Ronsdorf. Rhld. 8a. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export RCT BEAN de 2 
~ Ea 


Nr. 2090 


Bedarfsartikel: 


Schalter, 
Fassungen, 
Sicherungen, 
Steckkontakte 
und Stecker, 
Zubehör zu 
Beleuchtungs- 
körpern und 
Leitungs- 
anlagen. 


Elektrotechnische Fabrik 
Neheim G. m. b. H. 
Vertretungen zu vergeben. 


rt 


> 


artikel für Starkstrom 
fabriziert Franz 
Hammerschmidt, Coburg . 


(Siehe Inserat Seite 3087.) 


E'artixer tur Bedarfs- 


Bedarfsartikel 

für Stark- und Schwach- 

strom liefern prompt und 
preiswert 


Gebr. Herhabha, | 
Kom.-Ges., ; 


Köln, 
Gereonsdriesch 18. 


— e a 


ETH 


Bedarfsartikel 

für Stark- und Schwach- 

strom. Motoren und Dyna- 

mos in allen Spannungen, 

Lissogang & Kosch G. m. b. H.. 

amburg 1. r 
Mönckebergstraße 15-19. 


Erën 


Bedarfsartikel: In- 

stallationsmat., Kupfer- 
leitung., Glühlampen, Iso- 
latoren f. Hoch- u. Nieder- 
spann., Motoren u. Appar. 
sowie sämtliche Industrie- 
bedarfsartikel. 
Johann Ochs & Co., Münches, 

Barerstraße 26. 


E Szaer sac 


— — 


lektrotechnische 
Installationsmate- 
rlallen. 
eigene Fabri- 
kate aus Por- 
zellan, Messing 
und Isolier- 
material 
„Felmasit“. 
Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn. Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwita, 


lektrotechnische 
Bedarfsartikel. 

Schalter aller Art. 

Seckelmann & Co., 
Lüdenscheid (Deutschland). 


| 


Neuheiten. 
„Tenag“ A.-G., 
Spezial - Export, 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


we. 


Installationsmaterial,Mo- 

tore u. Anlasser, Koch- 
u. Heizapparate sowie Indu- 
striebedarfsartikel. Kataloge 
u. Preislisten auf Wunsch. 
Deutschmann & Bryner, 
München, Kapuzinerstr, 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


E Fah 


fähigkeit 
vos Zur ** - 
ngebrauehnahme. 
„Intensiv“ Elementenfabrik 
Dr. Aron A.-G RAS 
(Siehe Inserat 


di 4 
E d 


eem, ie mmm: — 


i 
$ 
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— . 5 — 
— * = D 


i malllo- e Te xport eig. Produktion ahrräder u. Ersatz. ahrrad - p 2 
E waren E u. sämtl. deutsch. War., telle. Spez.: Sämtliche F Neuheit!‘ ler 
Trocken-, aller Art L a ev. ausländ. Beteiligung. Schrauben und Muttern 
Dynamo- und liefern Gebr.Schlingmann,Bremen,s (b. S. A.), sowie Gabeln, SE 
Beutel-Elemen- . preiswert Le Lenker u. Sattelstütsen aus 
te Marko Frosch d Xport deutscher Er- | eigener Fabrikation. 
für Klingel u. PIERRE un zeugnisse zu günstig- Uh. Bauer & Co., 
Telephon. D schnell sten Bedingungen. Berlin G 54, 
Liman e Adolph Gleue, Hamburg, Koppen-Platz 6. 
& Oberiaender, AC A 5 paldingstr. 212, ahrräder und Zu- 

Berlin N 4, Moral, z Sfrakte pharmasz. behörtelle wie auch | Muster bei Voreinsendu 
Wöhlertstr. 12. Bottrop (med.), aus allen Pfian- sonstige Artikel für den] von 0,10 $ oder gleichwe 
— — — Westi. zen und Drogen. Duntze | dortigen Markt liefert Betrag anderer Währung. 

& Co., Köln-Sälz, Chemische Arnold Schlesinger, Georg Kellner ir, 
malllewaren. Fabrik. (Siehe Ins. S. 8099.) Abteilung B, Spielwarenfabrik, 
el in allen Farben Hamburg 1, Raboisen 92. Leipzig, Lutherstraße 16a. 
808. v. Lager lieferbar. Ache: (Handventilato- Etabliert seit 1844 


Artikel, 


klassigen Rohstoffen her- 


geg. Voreins. v, 3 Gul. Spezia- 


ren), g verschied. Muster, F Lëitzärgien a. erst- 


J. Flörsheim & Sohn Nachf., den, 1 Dollar, 5 Schillin i gestellt, geschmackvolle 
SchlesischeBlemente-Fahr G m. b. H., burg 38. oder 20 Lire. s litäten Profilierung, 
Breslau, Werderstr. 17-19. Richard Rey & Oo., Lloyd- SchmidtsGummiwarenfabrik 
— j . Aufbereitungs- poldshall-Staßfurt 7. Sport- Arthur Schmidt Akt.-Ges,, 
ifenbein- anlagen jeder Art. Werk, Stade in Hannover. 
E Schnitzereien Krupp-Grusonwerk, Roher. Spez. $ 
u. Drechsioreien Magdeburg. and- u. Hamburg ahrradtelle aller Art 
Rosen, Plaketten, Armreife Stlel-Ventila- 39 in sauberer Ausführung 
Ketten, Btockgriffe, Bein- T asellmo banden te ron E legel, Barmbecker Strasse LA Emde. Sen ent adur 
. - Gitt- - Gesell- 
1 De $ 10 ne freie Farben. Spumatallin Börner e ahrrad-Dynamo- schaft, Radevormwald . 
i e Tes Val ton | (Schaummittel). Essenzen t. u. Relse-Artikel ans Cellul Laterne, Rheinland. 
Wee ee Gane uten. | Liköre. Prosp. in allen Sprachen. erzeugt 
Mannheim, H. a 28, Dr. Monpohing & Spengler, G. P. Winkler & Oo., Cellul. asked ec ES EK f ei I s. 
' ‘m. b. H., k risches c pes.: ometerzähler 
Görlitz 77 in Schlesien. |1Nd-, Leipzig, Querstr. 40. $2.75. Fahrrad. Pedale, Fahrradketten. 


Ifonbein- u. Edelbein- 
ketten sowie Galalith- 
Armreifen fabrislert als 


spes. Walt , 
i Wali. er Armbrüsier 


ssonzen für Liköre, Li- 
monad,, Gewürzextrakte, 
äth.Oele,giftfreieFarben, 

Fruchtaromen, Fruchtäther. 


ssonzen u. Farben 
für Zuckerwaren Limo- 


Einbaumotor, 


F ahnen aller Länder, macht jedes 


Schiffsflaggen jeder Art. 
Franz Reinmecke, 1107 a. zum 
Hannover. 0 Orra D $34.-. 


SÉ ven E 


Pr rn. 
Fahrrad-Pfeife, Fahrradteilefabrik, 


Pohle Erben, Fbrk. Ath. Oele ahrrad- u. Autom bil- vom Vorderrade 
u. Essenzen, Haguhn 1. Anh. Freies bergesteilt getrieben, $1.—., fenburg =. Main o 
im eig.Werk, erstkl Aus. Elektrische 


Magnet- ri ahrradtelle aller Art 


führ., sof. lieferbar. Deutsche a K 
Hand. Taschenlampe, brennt ohne 


als ges. m. wie Schutzbleche, Luft- 


Rheinland b. ' 
weie Eoy Liköre S Branut- Frankfurt a.M., Savignyst. f. 1 u 3 pumpen, Lenker, Ket- 
‚ ochkonsentr., liefern ag, arlo . tens L u- 
enbein-, Bernstein anerkannt vorzüglich ahrräder und Bestand. | Dernburgstr. a (Pischid. D ee 5 
gen aller Art. Neuheit: | Steffens & Oo. Nacht, telle. Blanko & Oo, ahrrad- re ER 
sl perasteln] Elektr. Magdeburg-N. Hamburg, Brennerstr. ii. F Einbaumotorsn. ter usw. liefert 
netisch, wie echt. ` 
e Egg Fd pee eben 
; el- 
2n 3. u, chem. Industrie, fer- aller r — Oberkassel Neuwied am Rhein. 
ner Einschläge, Faltschach- wie Ketten, ahrrad-Einbau- Š 
E Heer Boin- und teln, Packungen. Pedale, Pum- motoren „K O“, 14 re Autome- 
Halsketten Schmuck II. | Altmann A Friebe, Komm. pen, Fahrrad. P. S., mit Leerlauf und Art, auch e 
Art und Raucherartikel. Ges., Breslau 6, u. Motorrad- Kuppelung, einzubauen in Linsen 
Katalog für Elfenbein und Beleuchtung jedes Fahrrad. Kirchheim Gehr.Sander 
egen Einsendung von tikstten fur Zigarren, |für Carbid u. & Co. A.-G., Magdehurg 3. & Co., Hart- 
Sb. oder ander. Währun Konserven, Weine, Li-| Elektrisch. ne lasfabrik 
art Stobbe Königsberg/Pr.. köre usw. in mod. Aus. Export nach allen Ländern. ahrrad-Glocken, glasfa ie en 
ulsenhöh 7 "| führung. Paul J. Landmann, | Exporihaus Arthur Albietz, | Hainsberg . 
| Lithogr. Kunstanstalt, Mann. Konstanz. Lä N ne 
he Neckarau. d ii ahrradzubehörteile 
| el Beie, u, - ahrräder. F sowie Schrauben f. alle 
alle uoi tikotten (geprägte), Deal Rad, Zwecke fabrisier. schnell 
| ". Spesialfabrik Siegelmarken in en umwäl- u. preisw. Lisbergeld & Oo., 
| wW e Ausführungen, En E Wutha 1. Thür. 
ornehme d ft i rad-Neukon- 
in Stanlstichdtuek SE? struktion, ahrradzubehör- 
Eigene Fabrikation. ohne Kurbel, teille. Spez. Hosenhal- 
Norddeutsche Stablstich. ohne Kette, ter, Gummibandhosen- 
i | druc -Werkstätten G. m. b. H., ohne Totpunkt : | stege, Brenner-Reiniger für 
f|_emburg, Alter Wali 68. | Hesperus-Werke d. m. b. H., Pabrradelochen. . er 
netten jeder Art für ~ : 
die esamte ahr- Hamburg, Wexstr. 28. u 
Industrie räder. ahrradariffe, Stock. ahreadzubehörte CP 
Siegelmarken. Fahrrad- rrader itte. Stock- wie Schlösser, umpen- 
Muster-. zubehörteile und Schirm- halter, Hosenhalter usw. 
mmern Nm und A griffe, Man.- P we Co. SET 
5 usführung. l II. 
WE Export. ` Zen Sek ahrradzubehörtelle 
Gebr. Fisch Hermann Müller, anhänger, meine 4 Speziali- F wie Kettenspanner, 
Erfurt 1. Heilbronn a. N. täten. Wilhelm Küll, Schrauben usw. 
Zelluloidwarenfabrik fabrizieren 
tik = e U 
unge Hazen Solingen 1 (Deutschland). 


Magdeburg-8.3. 


tiketten 
marken, geprägte 


Wi bitten bei allen Anfragen auf 


—ꝛ— 


uketten. Plakate, 
E Robrahn & Co., GmbH., 


jeder Ausführung. Ratten. 
Spezialfabrik Uns Se a ahrrad - Lichtdyna- | Fliegen, 
Herm. Engelhardt, Berlin |Närnberg, Friedrichstr. so, | P mo Fal Modell L. After 
25, Alexanderstr. 9. Fernsprecher Nr. 6410-641L | Prankturt a P ~e ege? 
Drahtanschrift: als Spezial. Carl Bender 
Stürmerwerk, Nürnberg. G. m. b. H., Dotzbeim- 


In- und Auslandes. Sächsische Pedalfabrik |, j Plakatkunst 
Verl. Ge or Ir K mann, Zugabeartikel. 
Sle Muster. Hermann Röding zp G .m. b. H., Arno Kypke, Hamburg 1. 


Rathenow (Deutschland). 


-j0 


Aug. Winter & Sohn, 
Metallwarenfabrik G. m. b. H., 
Lüdenscheid 1. Westf. 


ren u. Automoto- 
ron, Massenfabrikation- 
Präzisionsarbeit. 
Horst Steudel, Kamenz 1. Sa., 


Fron “u. - Hiltsmoto- 


gegründet 1895. 
allen 
ahrrad-Kotten. aller 
Chr. Aberle, d. m. b. H., Art f. 
in Mäuse, 


St. Georgen, Schwarzw. 


Wiesbaden. 


Ps - Pedale, 
Ferne Re und 


2- u. 4-Block-Pedale für 
Damen- u. Herrenräder. 
Geschmackvolle, solide Aus- 
führung. 


ahrräder, d. B. N. 
engl.System Art. B. S. A., 
bevorzugte Marke des 


Packungen, Reklame- 
drucksachen, Plakate, 


| Fahrrad-Industrie, 
Nürnberg, Harrichstr, 6. |Dresden-A., Fröbelstraßle 61. 


Versmannsha us. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


m wë a mamm 


Nr. 2090 


311 das echo 


arbbänder f. Schreib- ederhaltsr in allen |g"euerlöscher Firex.| [PP ouor- iteler Kantone, Ga 
maschinen, Kohlenpapier, F ne gab lieh „ . Brauereien, 
a ne u. Wachs- Meiner Federhalter, Blei- deer „geschützte Streu. schön u. pony Eduard 5 
Yostkissen, Kopierstifte, Nürnberg, vorrichtung. fabri SE EE 
’ KS ht alle brennb. rungen fabrizier Be Vertreter gesucht. 
stempelkissen. Fürther Straße 64: Si te, wie Bensin, ir Bee Tach - Spiral 
bi Jere | Petroleum, leer a = a 
e F Fuad gere aher j Ar‘ , | Spiritus, Filme usw Feuerzeug Fabr. F Aormelhalter, 
Fabr.gegr.1909. Gamaschen-,Bruchband., inmallger An- Berlin BW. 68, 


Sockenhalter usw. 
i.indenstr. 106. i nn 


Plattfuß-Schuhfedern,Beben- schaffungspreis. 
F euer zeugs e. 


Kein Wassersoba- 
den, weil sich das 


. trockene Pulver 
ett Hm, A leicht abbürsten 
Ge 1äBt.Probe-Apparat 


scherentedern usw. liefert (PE) Einsendung 


Schreibmaschinen, Kohle- 
papier, Siegellack fabriz, 
E. & W. Engelhard, Farb- 
bandfabrik, Frankfurt a. M. 
West, Adalbertstr. 40. Muster- 


Elektro-Pyra D. R. P. 

Nr. 383 229, elektrisches 

Schwachstrom , „ ew" 
zeug fabrizie 

1. Spiegelhalter G. m. b. H., in garantiert rostsicheren 


Fabr. geg. 1099—. — 
[F Schreibmasen für alle 


Färbungen liefert 
sendung gegen Voreinsend. | kurzfristig von $ 4.50 nach Hamburg 23, Roßberg 40. | w i: 
von 1 -8-Dollar, fd . Baner, Wala ut, | de, Veit“ Ouerzeuge, Saber BL” EC 
gesucht. (Rhid.), Federa- und Metall- lampen, Batterien, elektr. ‚im bad. Schwarzwald. 
arbbänder, Kohlepa- warenfabrik. Hansa-Trocken-Feuer- Heilapparate. —''äm b 
piere, Stempelkissen usw. e dern löscher Ges. m. — H., 
Lied. Klima geeign., fabr. 


Hamb Leipzig, Katharinenstr. 15. ausrüstungen,Persennige® 


Friedr. H. Wagner, F Larsen Zelte. Schiffs- 
o 


Wilhelm Huch, Hannover 43, 


Art, eigener Fabrikation. 
Fabr.f.Farbb.,Kohlepap.usw.| aller ABO Code bth E4. Fam, " Ernst Benrowitz, 
Art vernickelt, ver- Königsberg-Pr., Lizentstr. 4. 


arbbänder und Farb- liefert silbert, Emalleme Hamburg 8. B. d. Mühren 55. 
kissen f. Schreibmasch. ` „ Ema e 

F ‚(„Semper. Verum“). Aek prompt LS Pager tur Hand- ltr Si Inschen aller AC 

ste arbba r am i ; A 


liefert für Export 
ul Weinberg, 
Geier? bei berg, Berliner Filaschen-Veririeb 


ousrzouge G. m. b. H., Borlin W 57. 
F “Sarastro” en 


rei. Gegründet 1705. 
Molineus Co., Barmen. 


arben: Feuerschuts- 
Anstrichfarbe „Ornit“, 
auch wetter- und säure- 
lest. Dr. H. Allendorf 
& Co., Leipzig-Li. 1. 


ee Mee Handdr. - Spritz. 

"Fischer, Görlitz, 

Fäueriöschgeräie-Fabrik. 
Gegründet 1864. 


für Schule und Kontor, 

auch mit Aufdruck als 
Reklame verwendbar. 

Eduard Stein, 
Frankfurt a. M., Gaußstr. 10. 
— Vertreter gesucht. — 


geilen und Raspeln aller 

Art in our bester Quali- 

tät fabrizieren 

H. Bremicker A Oo, 
Bergerhof 10 (Rheinland). 


LE Alleinig. Spezial.: 


= a. Leder 


und Füllmaschinen 
K. & G. Weber G. m. 
b. H., Mannheim. 
Vertreter Vertreter gesucht, 


Flaschen- 

vorkanso 
SS Masch? non 
in Alpaka, Dukatin und und alle sonstigen 
Platinin. Alleinherstellerin: 8 ur die 
Sarastro-Industrie,Pforzheim, | Getränke-Industrie 
Taschengebrauchsartikel- an A sam: 

fabrik. — Verkauf nur an amburg, 


usrwerkskörper., 
Knallkorken, sowie alle 
pyrotechn. Scherz- und 
Massenartikel fabrisiert in 
bester Ausführung 
Berliner Kunstfeuerwerkerei 
Deichmann & Co., 
Malchow hei Berlin. 


arben, 
Anilin-Stoff-Farben. 
Chemische Fabr. Jacobus, 
Berlin, Kreusbergstrasse 30. 
(Siehe Inserat Seite 3099.) 


F* arben, gtreichfertige 


Emaillelack- und Rost- 


Patent-Bezugfeilen, ge- 
EE Lacke 


euerzeug. Letzte Neu- 
trästeFeilen,Schieberfeil., 


beit! Drehring-Feuerzeug 


aller Art. Schienenhobel. Deutsche „Fortuna“ Grossisten. Kl. Reichenstr. 3. E 
Ewald Dörken, Lackfabrik, Patentfeilenfabrik G. m. b. H., Marke „Er-Ell“. Zur Leipziger Messe: 92 laschen 
Herdecke in Westfalen. Radeberg in Sachsen. Vom Guten das ` Reichshof” 1./26 ABC. F vor- 
Beste. Kein Be- schlüsse 


schmutzen der 


u. Zement liefern stets Finger. Kein Ver- 


Fahlenbrach & C 
prompt in feinst. Mahl. 


a., Derby 916, 
(Inh.: Th. Fahlenbrach u. 


In all. Ausführg. 
klein und 


Fi 1. Kalk, Oel, Leim 
f. die Getränke- 


Ke u.Werkzeugfabrik eeh e Neuheit, 


aus eig. Fabrik. Hamburg- Haus Wellershaus), letzen der Finger. groB, ganz aus industrie. 
Elmshorner Farbwerke, - Radevormwald, Rhsinld. Galallth. Wun- 
Speeisen A Winkler, Bims» | ————————— R. Lichtmann, derschöne Far- . Schützier 
hora bei Hamburg. ellen, Raspeln aller Art | Feuerzeugfabrik, beneffekte und 400. G. m. b. H. 
(Siehe Inserat Seite 39099.) F Ke aller Größen. Wien XIV. Bee ei tete Berlin N 58, 
ernhard Mund y equeme Stein 5 
erbsn für die gesamte re Hüttelsdorferstr. 51. Prels-| auswechslung Pappelallee 2 268. - 
Be ea . listen über Feuerzeuge gra- ohne e loona- u und Kp Bolt. 
mil. erfarben : gung des Feuerzeuges. aschinen für 
Oel- u. Leimanstrich, Kalk- F Weber & Co., tis. Vertreter überall ges. | Glänzender Exportschlager! zen, Kordeln u. Litzen. 
farben, Stoffarben usw. er- Feilen- u. Werkseugfabr., , 


Musterkollektion gegen Vor- Walter Keliner A.-G., 
einsendung von 5 sh. Maschinenfabrik, Barmen. 
Jacques Kellermann & Co., 


balten Sie am günst. von 


Krebsoege (Rheinland). 
Reder e Parbenfabrik 


(Siehe Inserat Seite 3085.) F ure ugo, 


ne & Co., Hannover- Berlin 80 18, Kö leischerel- 

temmen, Zweigtabrik | ["ellenbürsten. SR E Straße 114. har: : Maschinen, 
SCC Lager. Auslands- 165X40 mm, mit Taschen- | lilumination Berlin. Maschinen für Wurstfa- 
5 a vorschipde: 130 mm, E Tiimo. Fabrikation: Raub. briken u. Konservenfabriken 
nen europälschen u. außer- KA mm ? . Fabrika 0 fabrik- Einrichtungen. 
europäischen Ländern. 11550 mm, 5 andere Neu- F tier-Großfilme. Export: Dede 


sowie Kratzenband liefert 

aus Lagervorrat. 
Hermann F. Dahms 
Dresden N. 6 „Gd“. 


erben, giftfrei, für Ge- 
nußmittel aller Art. 
Eduard Saupe, 


beit. in Taschen- 
messern. Ver- 


Deutsche Qualitätsfilme. ia ertungs-Anlagen 
ohn Hagenbeck Film A.-G., E 


limes aller Art, Trick- 
Chemische Fabrik, ee — „I | langen Sie Zeichen- und Reklame. 
Vertreter suche Fre und Raspen. Katalog. filme, Rohfilme. 


David Dominicus & Co., 
Remscheid V. 


ens ter. eiserne. Metali- 
betten, Baubeschläge. 


Jullus Ellrich. 
Altona. Elbe. 


F Stabil. billig Ela 


Nordische Bisen- 


Franz Drache, Stahlwaren- 


Knudsen & Pfeiffer. 
fabrik, Ohligs- Solingen. , 


Hamburg 24. 


limo aller Art, Roh- 
filme, Foto-Artikel 
Meinhardt A Wicke. 
Hamburg 5, 
Lindenstraße 64. 
Lë aller Art, eigene 


Kopieranstalt, Rohfilm 
Kinematogr. Apparate. Irößtes We erk der Branche. 


zwecke, Lacke. 
Arthur Struve, 
Hamburg W 36. 


arbsnkaston f. 
8chul-, Mal- u. Kinder- 
spielzwecke. 
A. Liebetruth & Co., 
G. m. b. H., Nürnberg A 


F arben für Anstrich- 


suer zeuge. Batterien, 
spez. Exportbatterien, 
Anoden - Batterien für 
drahtlose Telegraphle in al- 
len Ausführungen, Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt. 


e a ra IER - mm e rer em Se 


bewährter Qualität (ausge- ; eike, Maschinen- 
arbk a 2 ten u. Drahi- Industrie. 4 5 wählte ee ene Ag N ik: mark un e K 5 niede i 
un 5 wc Nord-Draht, PAA Einsendung von M. 50 000.-). Band-Roll-Kinoskop l 5 rE 5 E. 
Fabr. See re 5 Spezial- E e Pain i 
Spiel- onstergias aller A abrik für Taschenlampen, on von $ 3 an u onfän mi 
waren, F Glaswaren, Tassen, Be. Berlin SO 33, Paul See Hamburg, Fi lem UE i i. d. gans. 
Nürnberg. Ga leuchtungsglas, Medizin- Köpenicker Str. 154. I uchthorf. Welz n seit zebn 
Stelsengasse 6. Farbkästen, rläser. ` lioxeum. Kaltwasser- | Jahren in all. 
d abwarschbar. Farbkästen m. Erich Mohr, G. m. b. H., anstrichfarbe für innen u.] Ländern aus- 
Figuren, Eisenbahnen usw. Verkauf v. Hohl- u. Flach- ouor- außen. Wetterfest, wasch- probiert. 
1— glas, vorm. Ed. Kontny. F zeuge bar. Johs. Detlev Evers, Spezialqualit. 
aB rossions-Ma- Berlin W 9, Patent Altona-Bahrenfeld 4. f. jed. Klima. 
See d Königin-Augusta-Straße 4. |Efde-Feuer- ilter zur Reiniguug von ONE 
e ze best. - u. versand na 
1 Fr eee, Eier op paige far [a tandra 
ezialma- manuelle 8 sarantier 
schinenfabrik Trockenfeuerlöscher, für der Welt. . Tee Haltbarkeit 2 Jahre. Dureh... 
der@etränke- jed. Klima geeign. Wasser- m. b. H. Hamburg & den Stift der praktischei. d 
Industrie u. Baureschaden susgeschl. | Gustay ter 7 Fänger der er 
atador- . enfängerfabrik 
ee Feuerlösch-Apparate Grieguhn F Filterwerke , Neptun“ We o Ton“, 
ermania). G m. b. H., Köln, Georgstr. 18. Berlin 8 42, Ritterstrasse 92. A.-G., Hamburg-Altona. Waililingen-Stuttgart A 


(Siehe Inserat Seite 3087.) | Korr.: Engl., fraus., spa. 


u. 


Wir bitten bei 


r 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Beruf zu e 


2. August 1923 


liegenfänger Araba 
tropenbeständig, 2 Jahre 
lagerfähig, viel. Anerkg. 


9X12 Klappkameras, So- 

lide Arbeit, einf. Aus- 
zug, Verschluß = 
f; Einstellung, 
Zeit u. Moment, 
Leichtmetall- 
laufboden, Ka- 
likobalgen, für NS 
alle Aufnahm. NE 
geeign., periskop. Objektiv, 
Brillantsucher, Mattscheibe 
m. Lichtklappe, Tragbügel, 
1 Metallkass. Muster nur 
gegen Voreinsendung von 
2½ Dollar od. entsprech. Lan- 
deswährung, Bei GroRabn. 


F 


oto-Apparate, anzglasspritzen, 

Rekordspritzen, Rekord- 

zylinder sowie sämtliche 

Glaswaren für chirurgische 
Zwecke. 

H. Schmidt’sche Waldwoll- 

warenfabrik G, m. b. H., 


Remda i. Thür. 
artengeräte u. Neu- 
heiten der Branche. 
Kataloge in 4 Sprachen. 


eldschränke. Geld- 
schrankwerke H.F. Peltz, 

Düsseldorf B. 439 A 
liefern ihre weltbekannten 


Chemische Fabrik „Ara“, 
Würzburg-E. 


— gob 
Gewindeschneidkluppe, 


oßartige Neuheit. 
spez. Offerte. M. Geflitter gr á 
llegen- &Co.,Fotohaus, Dresden24 55. E. Lange Nach TL, " Bielefeld. E Ir 
fänger Er eege Berlin-Schöneberg Z, 42 . —— 
Original- \ F Darsdorhalte Art Grunewaldstr. 15. . 5 EE Fei ontra: 175 
40 ) hstift j t. e assette — 
„Schwapp 1 "H N . nee artenschirme, sofort ab Lager. Tel.-Adr.: maschinen für die 
1 dui- OIN: |gen. Muster gegen Nach- G Tropenzelte N Düsseldorf. Siehe SE, Me Hand- und 
marke, 17 > 3 2 nserat Seite 3074, Traftbetrieb liefer 
liefert seit 20 2 langen. Verteter in ver. Gartenzelte eldschränks Gebr, Eiselt, Zittau i. Sa. 57 
„ahr. f. Export 9 Ländern gesucht. sowie alle Arten Zelte! U v ~ Maschinenfabrik. 
n all. Ländern Füllhalter-Fabrikation Verlangen Sie illustrierten HNRewürze, Getrocknete 
gei SCH, „Urania“, Konstanz. Baden. Zeltkatalogl Stahl- 1 Früchte. 

— eege d kammern, we Lohmann & 
; 5 ever, Hamburg 1. 
Unternehmen. č Fatesernaiter , Kassetten. Tel. Adr.: Gewürzwulkow. 

automat. Belt: r E s te. 
llegenf anger. Hans dét J. C ieß soe AEC d 
Gebers, Hamb 8 eßereimaschinen, 
Markthof "E: an a nein Eas iada — —-— u 
er u. ip., glatt u, guil- agde- s Fabriken. 
zochiert. 2 Muster geg. Ein- burg-N. 17 G.. Hannover-Hainholz. 
llegenfänger, sendung von M. 20 000 em er 
tropenbeständig. 8 g ee j eldschränke, Kasset. ieBmaschine z. Her. 
Metallwaren- u. Füllfeder- 4 ten, einbruch- u tell 
halter-Fabrik . Kaz? feuersicher, liefert x koliar 
Karl Kracher, Hamburg 25, Ge = ee beste Qualitätsarbeit mit flüssiger. 
str. 9. eltfabrik, riedrich Schrader, F $ insbes. alkohol- 
üllfederhalter in div. Frankfurt am Main. Geldschrankfabrik, haltiger Füllung. 
Ausführ. Muster geg. Ein. Exportvertretung: Magdeburg-Fr. 33. Die Maschine 


Gegründet 1887. 
eldschränke zum 


send. v. 10 Schill., 3 Dol- 
lar, 8 Gulden. Richard Rey 


— mischt und gießt | 


kleinste Dragee- 


N. V. Idema, Utrecht. 
ee er 


& Co., Leopoidshall - Stag- e Einmauern. perlen bis zu 
Herbsttal-Werke A.-G. furt 7 e N Qualitätsware. größten Konfitüren, 40—60% 
Freudenstadt 2 Deutschl.]. EEE ET um ADTiz. als Spez. Ersparnis an Alkoholzusatz. 
Fnlletten erg den b. H Leichte Handhabung, 40 % 
eison-Werk G. m. b. H., weniger Löhne. 600—800 k 
liegenfänger „Pilz“ Hamburg - Blankenese. Zelo-Gesellsch., Berlin S078 | Tageslelstung. Ueber 600 
ngt ' (Siehe Inserat Seite 3096.) N Wë d Maschinen im Gebrauch. 
am besten Naunynstr. 39. Vertret. erw. Carl Riehe 8 
u. verdient des- Eege . N. 6 E, 
ußmatten und Laufer | d Gr. Meissner Str. ig. 
—.— Ee Gee ve, Fre 
abrik > 8 Hamburg, Markthof. Gasmaschinenfabrik . e ee 
e eldschränke Stahl- Th. Hartmann & Schultze, 
Zick-Zack,Zeitz? "e ußmatten u. Lä f Amberg (Bayern). Fr ie _ Leipzig, Zerbster Str. 8. 
D uter ` Amber — kam 
O K. Oel ER Cocos aller Art. eld schränke 5 mern, 1 P las: Zylinder und 
Saile, =: —.— „Quali- S Einmauer- = Schirme f. Petrol., 
‚Zeitz. SS? täts- | schränke Gas, Elektr., Hohl-, 
llegenfän ie : ee en gias, Flaschen, Kat, A 
e r — — * sse A e / e - 
F. Pirate e mit d, ohne SE dëi Louis log zu Diensten. 
d Sti > Seit viel. Jahr. in , Chemnitz Walter & ( Ewald Pohl & Co., 
Lieten eil. u bewährt. = Gegr. 1858 90 Geld- i Neugersdorf, Sachsen. 

r in allen Kultur. — Geld. || schrank- u 
schen. 2 Jahre Garantie, SS sehränke; ' | Kass.-Fbr., Chemnitz 1. Sa. Geenen. win. 
früher” Fliegenfängertah Hf: — Kassetten, eldschränke, schaftsglas. Friedrich H. 

Y * A Ferfabrik Kopierpressen. | Geldkisten. Bode, Hamburg, Levante! aus. 
Berlin 0 27, Markusstr. 80. Christian Gerstner Aue i. E., | 


Gegründet 1905. Cocosmatten- u. Läufer- H Id ei Le ke 


s lasbearbeitung. 
weberei. A 


U Spezial Großbetrieb für 


— aus Stahlbeton in höch- | C. Rob. alis plegelglas, Fensterglas, 
lint-Papieop, uBmatten ster Vollendung. Drechsler Gin, Sehwarzglas, Br 
beste Qualitätsware, aus Leder, Kokos und & Wa asierglas m. je „Few. 
Süddeutsche Schmirgel. | 1 Rohr sowie Sorghobesen Ei gner, arbeitung, geschliffen, E 
werke Aktiengesellschaft aller Art fabriziert 2 ëtt gg tiert, gebohrt, m. Sandstra 
Memmingen 13 (Bayern). A. Rössler A Geldschrank- dekoriert. Sächsische Glas- 
er Heilbronn. E? Fabrik, manufakt.C.Hey,Roßweini.S. 
a re KE: lasflaschen f. pro- 
~- Kukirol 2 K eschirrbeschläge in Münchow. Düsseldorf- 
wähneraugen- | | LER Messing u.Neu SI m = - 
el, ärztlich ilber. asinstrumente 
empfohlen, u ON TO Y Ferida teien Ther- 
millionenfach * mometer u. and. Artikel 
Forto A.-G., Kiel. 


Haaßengier, Metall 
warenfabrik, Halle a. d. S. 


bewährt, lie- 
fert gut und 10 
Preiswert die u 


Vertreter gesucht. für Chirurgie liefert als 


Spezialist 


sendungen von 75 000 M. an. artikel. Gustav Driemel. 
Versandhaus I. Wachs & burg i. Thür. I. 
Seydler, Chemnitz i. Sa. Elgersburg 


G aer 0 e Win. | Gen teen 
Un 


5 l eldschr An ke. Gegründet 1839. Max Bartholomäus, 
bep irol-Fabrik Groß-Salze E G Stahlkamm., | estrickte Woll- u. _Gräfenroda i. Thür. 1. 
lügeı, Planos Musteragdeburg (Deutschl.). Geheimwand- to onartikol,billig- lasinstrumente und 
Car f Cassal sprechend SL 1 $, a schränke, Kassetten ste Bezugsquelle. Muster- a. Laboratoriumsbedarfs. 
D ‚be leichen Wert in 8e en. 
El 


heel, 

Nur ee Begründet 1846. anderer Währung portofrei. Pan z e r A.-G 

Densichen Ass, Qualität, Tro- Ausführliche Druckschriften Berlin N 20 > 
e: Meld wend dene Me. nallen Sprachen vorrätig, TI n i 


ö j Spritzen. Medizinflaschen 
tergärten u. Heizungs- 


1 1905, — a e Drehblelstitta eldschränke, - Hei: sw. B. Friedemeyer, 
treter gesucht. 05 Ver. er Auchbleistifte, Panzor-Loesche, Anlagen mit Höntsch- ge 10. | 
or „ Disch, Darmstadt. Magdeburg d. y el. in höchster Sun lasinstrumente für 
Fugen Must. gegen Vorauszahlung. — Chemie u. A; | 
~u. hy Ta i a er e E Physik. Pa j 
Men leie Schmirgel- u alalith-Gürtel,cürte). tent-Injektion: | 
Hanno. Abriken, A.-G Schlösser, Armreife, An. | spritzen. Am- 
ver-Hainhol '| WW hänger, Ketten, Ohrringe belleg. Klüschen | 
orsta in Ei Farben. Muster ge- ; € uft aller Art. | 
eräte all gen $16.— od, entsprechen- | dung. Höntsch & Co „Chigla“ R 
Fest Ominioug 4 SC der Landeswährung. Schillerstr. 43. Spezialität: Dresden-Niedersedlitz i. Sa. Dr. Gleichmann & Küntzel- 
Remscheid ? - Mörh el& C o., Geldschränke z. Einmauern Spezialfabrik für Gi wächs- mann, Dresden-A., Struve- 
Pforzheim, Rennfeldstr. g. mit ges. gesch. Gehelmfach. hausbau. strasse 34. 


p Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezugizu nehmen. — 
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3116 


Das Eao = 


BEZUGSQUELLEN- 


ochmaschinen ıBJorbmöbel(zusammon- | rankonfahrstühle 
F. H. Max Lademann, K LZ N: für 
KELE M Berlin SW 19, legbar) u Zimmer 
Beydelstr. 12-13. Fob Hamburg und un rafe, 
86X57 cm D Selbstfahr., 
6% £, er- auch mit 
Sc SH | wage Motorantr., 
Ter? ET | We Operations- 
„ weiß email d | fabriziert stühle 
| | RER, Rich. 
un eig Maune, Dresden-Löbtau_ 86. 
Schiff geschliffener Platte. | Zeitz, a e 


rankenpflege - Ar- 


Rz de 8 N Sachsen. — tikel 
Gebers, Hamburg, r jeder 
orbmöbel und Korb- 
Marktho ` č Kae aller Art. Spez. E 
offer. | zusammenlegbare Gar- Promp i 
Schrank- | nituren für Garten u. Haus. Samsonia- 
koffer, Knudsen & Pfeiffer, | Aktiengesellschaft, 
ae ee Hamburg 24. Taucha bei Leipzig. _ 
offer, — Zu 
Kabinenkoft., | orb- 3 | rankenpfie D ei 
Suitcases aus | möbel, | Gogenständ®e. eg 
la. Rindleder, fest und | E 
Vulkan-Fibre zusammen- | 
und andere, | klappbar, 
ID. R. P., für | -s 
K rba 2 e E Uebersee. in em, 
offer- u. Taschenfabrik, allen Ausfüh- ! 
Berlin N 39, Gerichtstr. 23. rungen. ` 8 | Otto Kirschen, ` 
Vertreter in Hamburg: System „Atlntis™ Stanz- u. Emaillierwerk, 
A. Schürmann, Werkstätten für Rohrmöbel, Schnesberg-Neustädtel 
Börsenbrücke 2a. Karl Paul Kuntze Hamburg$). (Germany). 


Gerhofst. i, u. Hildburghausen 
K“ sen (für den Ex- 


port zusammenlegbar), 
Korbwaren aller Art. 
Ferner Tabletts, geschmack- 
volle Dessins auf Glas. 
Paul Urbach, Leipzig. 
Wurzner Str. 2a. 


rnwatten- 
K Fabriken 

R. & P. Klein, 
Neuss a. R., Berlin 
C 2, Klosterstr. 16. 

Reichbaltige 
erstklassige Kollek- 
tion in Krawatten u. 
Strlekbindern jeden 


jedem minderwertigen 
Branntwein den Ge- 
schmack des besten franzö- 
sischen Kognaks. Muster 
gegen 1 Dollar oder 5 shill. 
Wilh. Vollmer, Berlin- 
Friedenau, Ceciliengarten 15. 


K bre - Spezial- 


. 
K len mingen verleiht 


kabrik, Durch- rbmöb Genres. Zur Messe in Leip- 
ee: A Ki a zig: Saxoniahaus I, Koje 60. 
papier, artons, © waren, — — Ve 
Bee Më, IT "1Sa a Et 
Berlin 48. P. Böger, Bautzen i. Sa. Gravur. 
Tel.-Adr.: Natiokarbo Berlin.. —Kunstgläser. 
ABC-Code, 5th Edition. oep- u. Rohrmöbel, | farbig und 
KN Herbert Kriese: Tree 
er, Marke 
„Ottonia“. Bautzen (Sachsen). |Pritz Heckert. 
Walther Otto. orkmühlen.Linoleum- | Glasfabrik. 
Dresden-A. 16. — u. Korkplatten- Fabriken.] Petersdorf 
ohlepapier, Farbbän- Krupp-Grusonwerk, 1. Ragb. 
der, Stempelkissen, stets Magdeburg. 
grobes Lager in laufender orkak lir Arn Kish [Deutschl ); 
E EE ( orache Artikeı "aus | M Tt der 
Gerhofstraße 32. ee a Toiletteartikel 
okosläuter u. Matten. | KorkenfabrikF.Hübs Spritzflakons usw. 
e chmann 
K ue Be, Hamburg, | & Co.. Hamburg 28. Oegr. 1883. iengelnkaufl 
geng |" sien (schechoslowak- 
„ jeder Art, für * [nr l 
2- u. 3-Walzenreibmaschinen | Thermos- v | & Co m. b 1 
für alle Zwecke. aan. Aen Berlin, Seydelstraße 20, und 
A ‚ techn. Gablonz a. N.(Tschechoslow.) 
Z ecke 
WEN, Debheputengiilen aus 
Korkringe. Holz. Hans Gebers, 


Hamburg, Markthof. 
K Boman für jede 


J. Sanner, Metzingen-R., 


Württbg., Ind. F.Hoffmann, Masch.- 


Fabr., Finsterwalde N. L. 


ugelmühlen j. Größe. 
Fried. Krupp A.-G., 
Cruson werk, Magdeburg. 


Ka Maso in allen 


Korkwarenfabrik. 


Ne aller Art 


Speiseeismaschinen, Formen 
und Geräte für den gesamten 
Konditoreibedarf. | 
Schulte & Co., Feuerbach. 
onserven- 
Maschinen, Masch. u, 
Apparate f. Herstellung | 
v. Gemüse-, Obst- Fleisch- u. 
Fischkonserv., Marmeladen, 


Dänner & Klein. 

Korken-Fabrik, 
Hamburg 11. 
Telgr.:Daennklein,Hamburg 
Kine" aller Art. 


auch Rettungsringe, 


Größen. Maschinenfabr. 
Roscher GmbH.. Görlitz. 


Dosenfabr..Verschließmasch. PREMIEREN WEIDEN, Ten- ühlschränke 
der etc., Netzkorken. Polaris“. 
Lorenzen & Wiedenroth. 5 T 


` Hamburg 8. 


| raft- Feder - Häm- 
mer für Schmiede, Wa. 
gen- 


U. 


Maschinenfabr. 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönbausen B. 


örbe 
aller Art, Markt-, 
Arbeits-, Papier-, 


Obne Eis, ohne Motor, ohne 
Bedienung. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Alfred Albani, Spezlalfabrik 
für Kraft-Feder-Hämmer, 
Schweinsburg (Pleiße) 13. 


unstblätter in allen 

Brief-, Blumenkörbe usw. [K Serten una P Ein- 

Gebr, Riessner, N'A jed. Art, Verlade- sendung von > CS Be 

Korbwaren-Fabrik, ee Erze 10.- oder entsprechender 
Lichtenfels (Bayern). i Magdeburg. eyy natn: 


LudwigCarstens,Hamburg33. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu wen | 


Nr. 2090 


CHWEIS 


unstblätter (Vierfar- 
Kieran gerahmt und 

ungerahmt, Kunstpost- 
kart., Orig.-Graphik, mod 
Kleinkunst. Kompl. Koll. v. 
5—6 Dollar od. 1—2 Pfund 
Sterling. Kunstverl. „Uni- 
versum“ V. Knöss, Frank- 
furt a. M. 1. 


Ke ge e | 


cher etc. etc. in allen 
Ausführungen zu billigsten 
Preisen. Muster gegen Vor- 
ausbezahlung gern zu Dien- 
sten. Otto Ernst Pegloer, 
Berlin W 50, Cuimbacher 
Straße 6. 


Platten u. Stäben. einfar- 
big, büffel, marmoriert u. 
bernstein liefert Akal 
Kunsthornwerke A.-G.. 
Beuel-Bonn. 


StraBe 56. 
K Pienu 8 Akanlit in 


it- 


zwecke, Autos u. Leder- 

waren. Herm. Friose, 
Kunstleder-G. mb. H., Berlin 
W. Krausenstr. 61. 


DDenel- Ben 
Kr f. Polster- 


rate, Waagen, Mikro- 
skope, Autoklaven USW. 
liefert prompt 


L 


usw. 


J. Rosenbaum, Berlin NW 23. 


Siegmundshof 14. 


aboratoriums- 
Geräte. 
Vereinigte Fabriken 
Wissenschaftl. Apparate 
Uhlig & Co., Hamburg, 
Raboisen 99. 


loid und Spiritus in den 


. WU > m 
oa in Zapon, Cellu- 


schönsten Transparent- 


Strohhut- 


acke. 
Chem. Fabrik Schwalbach 
A.-G., Wiesbaden 2, 
Gutenbergstr. 4. 


ache, Oel- und Lack- 
farben für alle Zwecke, 
Rostschutzfarben. 
Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


und Deckfarben, 


Wegen Lackfarben, Rost- 


schutzfarben, 
Aug. Ruth & Co., 
Frankfurt a. M., Lack- 
fabrik. Vertreter gesucht. 


acke und Oelfarben 
für alle Zwecke. 
Garl Tiedemann, Coswig. 
Verkaufsbureau: Dresden, 
Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- 
burg, Adolf Jürs, Breiten- 
kelderstr. 19; Bremen: Kon- 
rad Gereke. Kaiserstr. 12. 


aochke, Lackfarben und 
L Oelweiß, lichtecht, in 
nur anerkannt erstklass. 
Qual. lief. Weilburger Lack- 
fabrik Senlaub & Co., 
Weilburg a. d. Lahn. 


acko, Lack tar den. 
Rostschutzfarben, Ool- 
farben. 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg 3 b. Hamburg. 


acko, Lachfarben, 
ostschutz- 
2: Farben aller Art. 
Glasurit - Werke, A.-G., 
Hamburg 1. 


LH: u. Lacktarden 


für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische u. Lack- 
fabr.. Wandsbek-Hamburg. 
ampon, elektrisch. 
Sämtliche Arten 
und Ausführun- 
gen, mit oder obne 
Seidenschirm. 
Beleuchtungs- 
körperfabrik 
W. Curland & Co., 
Hamburg 3. 


ampon aller 
Art, u. 


` 


a. spe- 
ziell für Petro- 
leum. liefern 

Picking 
Lampen A.-G., 

Meißen (Sachsen). 

Vertreter in allen 

Ländern gesucht. 


ampon für Potro- 
ioum, ferner: 
Gasanzünder, 
Konservenglas- 
öffner, elektrische 
Handlampen u. Zu- 
behör. Musterkol- 
lektion gegen Vor- 
einsendung v. £1.- 
oder entsprechend. 
Währung. Aus- 
landsvertreter gesucht. 
Herrmann Mentberger, 
Metallwarenfabrik G. m. b. H., 
Berlin N 24, Johannisstr. 20. 


andwirtsch- 
Maschinen 
Ersatzteile all 
Systeme, spez. 
für Erntema- 
schinen, liefern 
in erstklassig. 
Qualit., genau 
passend, 
Huth’sche 
Eisen- u. Stahl- 
werke GmbH. 
Gevelsberg 
i. Westf. 


andwirtschaftliche 
Maschinen-Ersatz- 
telle f. Mähmaschinen, 
Rechen, Pflüge, Kultivato- 
ren, Dreschmaschinen. 


Paul Linß, Barmen, 
Deutschland. 
aubsägegarni n. 
Werkzeugkästen, Laub- 


sägebogen etc. Johann 

Stadeler & Co., Werks.-Fbr., 

Elberfeld. Telegramm-Adr.: 
Eintrachtwerk. 


aubsägen für feine 
Metall-, Holz-, Horu-, 
Schildpatt- d. Zelluloid- 
arbeiten arke „Schellen- 
perg Invicta“. 
H. A. Schellenberg G. m. b. H., 
Kom. -Ges., Wiesbaden. 
Gegr. 1865. Exportvertreter: 
Rich. Filsinger, 
Nachf. E. Neitzke, Luzern. 
(Schw.). Brambergstr. 284. 
N a nn 


1 


er aller 
er, Kom- 


eder. La 
Sorten L 
missionslager bedeuten- 


der Lederfabriken. Schuh- 

macher- Bedarfsartikel. 

Gebr. Kittler, Königsberg; 
Ostpreußen. 


lichster Qualität. 


Lies in vorzüg- 
Fischribbe & Matthes, 


Lederleimfabrik, Berlin Ws. 


für Kontor, Schule, Haus 
und Industrie. 
Gebers. Hamburg, 


Kama 


ns 
Marktbof. 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederprobo® 
zu Diensten. 
Paul Ohrt & Co. 
Hamburg $ D. 


2. August 1923 


Das Ceno 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


"eilmpulvwer zur Kalt- aschinsn. 
Schnellbohrmaschinen, 


10 Typen in 42 Ausfüh. 


Fabrikation, Ausführung 
sämtlich, Entwürfe aller 
Arten, Spez.: Einrichtungen 


verarbeitg. für alle Holz- 
industr., höchst ausgiebig. 
bindekräftig und wasserfest. 


[ Fabrikation eigener 


etall- Luxuswaren etallwaren, Gebra 
M Tafel- und j M Qualitätsware, Nickel, 


Rauch- Weißblech, 


Messing, 


geräte in Gold- 


F Draht. Zur Messe in Leip- 
ritz Schwed, Nürnberg. zig: Handelshof, Zim. 111/12. 


werbl. Holzwaren, Ziga- 
rett.-Etuis, Schreibzeuge, 


inos, Theater, Klubs usw. | Luward - Leim G. m. b. H., rungen, Radlalbohrmaschin., . 
EN Mannheim-Rheinau. ` großbotheger 
ose zeichen, Karton u. Metallwaren 
Zelluloid, perforeierte u. fabrik GmbH., 
geprägte Texte fabriz. Großbothen 2-Leipzig. 
in den schönsten Ausführ. 
E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5. otal -Luxuswaren, 
versilbert u, vernickelt. | $ En, 
L. * pol., kunstge- Katalog auf Verlangen. — 


1 Schachsp.Edel&Co.,Preiberg stallpressen, Metallwarenfabrik 
i. Sa., Jägerstr. Kulwork-Anlagen, Gebr. Arndt, Quedlinburg. 
1 Leer Ne — MA 
Š . montie P 
1 II: ma 1 H e “ Berliner Lichtpaus- u. etallputzflüssig- Nickel- £ 
arke: „Erzioog“, Pauspapierfabrik G. m. b. H., Gemeinschaft Westdeuisch, keiten, chemisch im- waren, wie 
Berlin O 17. aschinenfahriken 1095 5 10 utz- Keksdosen, 
er, ; 
1 ohtpauspapiere. G. m. b. H., r upieriopfreiniger utterdosen 


Originalmuster gegen M.3000 usw., 
Süddeutsche Metall utztuch- Serviertabletts. 
fabrik. Kolheim Donau). Schupp & Co. / 
etallschläuche tür hl a 
A8, Dampf, Oel, Ben- warenfabriken E Se 
l zin, Petroleum, Nürnberg. 
M. G. Nolte, Berlin SW 68. Helden- ` 


Asschen 4 ; 3 
etall- und Schuh- . 
M Dutzmittei an und Em- 


negativ, positiv, sepla. 

Johannes Mäller, 
Chemnitz, Lotharstraße 3. 
LSA der 88. 


tung, Stanz- 


einrichtung, 
Pressen, Scheren, 
Bleche ballage- B. K 
masch., Klempner- 


masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kircheis 


gelb u. blau, i. best. Qual. 

B. Pfeiffer, München 19, 
Weudistr. 22. Telegr.-Adr.: 

Lithostein München. 


r 


i okomoblien f. Indu- Aue, Erzgeb. (Sachsen). Gla ballagen-Fabrik Trost 
Weeer Wee L strie und Landwirtschaft, aschinen für Metall- stärke, & ger, gegr. 1084, 
Hamburg 38. Güttler & Comp., Masch. und Holzbearbeitung Rostflecke. Berlin NO 18, andsberger 
Fabrik, Brieg. Ber. Breslau g. liefert Paul Steinhoff, Entferner Straßeii, Spezialität Blech- 
ed 7 ?QNs I ° 
Dine war en. TI okomotiven Hemer, Kr. Iserlohn. Motten- emballagen, Blechlaternen, 
L. taschen, DN | jeder Größe u. Spurweite | MT eiae Vertilgungs- Sp Gießkannen. 
/ all,Art.Dav ominicus | mittel usw. 
1 AUE de Remscheid F.., Pri Schulz jun. A-G, N Berg 
Brieftaschen | echaniker- ` ` Leipzig 154. nalien a. Kompositions- 
2 esor, Drehbänke, etallwaren. Spezia- metal] hochfein yersilbert u. 
chre lität: — inMarmor-Imitation chreib- 
mappen. pe | Dreh- M Likör- Ze tischgarnituren, Brotkörbe, 
| Schreibetuis, 8 Aan |1000" Su | Service, AAAA Likörbecher usw. 
igarren- m rn. Jung, ne vernickelt Gecke EEE EZ 
n ef, TR Së 150 5 . 1 E Dna * ; 
etuis usw, Wilhelm Kauth, Tokomotirfabrik G. m. b. H SC | Me U. versilbert, >: ech) | 
adi feiner Lederwaren, | Lei Ell i | stellt | in erstklassiger Ausführung. — CG 
| — Hegelstr. 5. | I at, Ree fenen . | er 8 "el | MetallwärenfabrikQr Hackl 
Det SS ` ` Großen. ied Keil, Imperat (Deutschland): 4.-0., Furth i. W. 
' „esuchs. Electrowerk Gebrüder Gottried Kell, Imperator- Generalexport: Gebrüd 
taschen, Brieftaschen ecirower werk, Magdeburg-8. 11 Taefalexport: Gebrüder 
Ba t ` Rilling A.-G. e etallwaren. Tuchmann Nürnberg 
e otentaschen usw in Dusslin gen 8 Württemberg. oBwerkz ouno Vernickelte Tafelgeräte | — — _ — — 
assiger Ausführung, ? - ds in höchster Präzision. und Geschenkartikel. etallwarenfabrik 
Lieb Hähnel 's Spezialität: Servierbretter | Siefan Merkl, Nürnberg. 
Offenbach a, M., Waldstr. 24. Sens. Lotro bee vans. in_rroßer Auswahl. Gertrudstr. 34a. 
oderwarenfab rik 1 a olben- un F Ei 
te-Fabrik - 
J. W. Loeberich, Offen- E. mat Di ] S 
bach a. Karlstr. 58. dere 
Zur Leipzi a Han- 


Heidersdori (Erzgeb.). 


M aunetschelder, Alig & Baumgärtel, 


Präzisions-Meßwerkzeugfbr., 
Aschaffenburg 5 (Ba ern). 
oeBwerkzeuge, hoch- 
M wertige Schieblehren, 
Mikromet., Lineale usw. Ebel & Lohmann, Metall- 


Lo 
warenfabrik, Berlin N 20, 
Freienwalder Str. 34-38. 


M Stallwaren. Hand- 


getriebene Messing-, 
oeßBwerkzeuge berte Tafelgeräte. Luxus. 


Bauart Ullrich D. R. P., 
f.Erze,Schlacken Schutt 
usw.Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 
| Bm Zer- 
kleinerungsanlagen Be- 
tonmischer, Straßen- 
walzen, Schrotmühlen, Stein- 
brecher ete. 


IpineM asch.-Fa br.Augsburg 


eschäfti ae 
gungsspiele 
Sternkarten, Technische 
Bücher, Jugendschriften, 
Kleinmaschinen. 


Lehrmittel-Anstalt 
Frankfurt a. M., Kirchner- 
straße 6. 


ehrmitter, Sämtlich 
11 aus Holz fa. 


delshof, 3. t. Zimmer 203. 
L. a f. 


Brotkörbe, Servierbretter, 
enagen, Saftkannen, 
Ascher. Rauchservice usw. 


llchentrahmer 
„Zenit“ K ` 


und 


S 
FHR 


Delisle & Ziegele, 
Stuttgart 2. 


vernickelte u. versil- 


briziert Sächsische Lehr. Akt.-Ges. M aller Art. u, Gebrauchsartikel für den „Kaha“, 
E e für einige freie SÉ wl 

| ehe mitt e — Ueberseeländer gesucht, 3.- oder 15 Dollar, Muster- leistung. 
L* Physik ei j aschinen- Stanzen. sendung II zu £5.- oder $25 Modernste 
Ve wF G hemie, Blechscheren, Profil- oder gleichwertiger Wäh- Präzisions- 

| „"lsenschaftj, An, ‚ken scheren, Bohrma- Wilhelm Leschhorn rung. Oskar Epperlein, Me- port- 
Uhlig A Co, „Parate schin., Biegmasch., Stauch- Präzisions- Werkzeug-Ind., tallw.-Fbr., Magdehurg-N.25 maschine. 


0. Hamburg. u. Schweißmasch. aus S/M. 
Raboisen 99 Stahl, Feldschmied., Schmie- 
hrmitte aller Art. deh 


Aschaffenburg am Main 9. 


ll 
Maze merse a. Stahl- Kyfthäuserhütle A.-G., 


Fabrik landwirt. Maschinen 
gegründet 1881. 
Artern E. 17 (Prov. Sachs.). 


— E 


lichzentrifugen. 


M Unsere seit mer als 


22 Jahren bewährten 
Milchseparatoren 


etallwaren. Luxus- 
und Tafelgeräte aus 
Messing und Zink, ver- 
nickelt und poliert. Spezia- 
lität: Kaffeesérvice, Rahm- 
service, Brotkörbe, Servier- 


eherde, Schraubstöcke. 
Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jeder Kul- 
turstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschi. 
nenfabrik. Saalfeld (Saale) 6. 
aschinen für die 
Bonbon- und Zucker- 
fabrikation sowie ganze 
Einrichtungen liefert 
Berthold Loskarn, 
Magdeburg-Neustadt 
(Deutschland). 


rohr in erstklassig. Aus- 
führ., hergest. im eig. 
Werk, sof. lieferb. Deutsche 
Handelsges. m. H., 
Frankfurt a. M., Savignyst. 25. 


talle. alte und neue 
Meat Metallrück- |bretter usw. 

stände u. Erze, unge- Metallwarenfabrik 
schmolzene u. pulverisierte Max Fischer G. m. b, H., 
Hamburg 36. Tel.-Adresse: Nürnberg. Johannisstr. 40. 


Benzian. A.B.C. Code 5th ed., Meier Versil. 


5 letters Code, Liebers Code, 
5 letters Code. (Siehe Inse- berte Luxus- und Ge- 
rat Seite 3036.) brauchsgegenstände. 


Spez.: Versilb. Geflechts- 


» von 1—20 Lite Vertreter gesucht. stallhütten-Anlag.. 
tesalblech verzinkt.” Maschinen: — M FCC 
Tlscirowerl und Kupfer. Meß- und Schneide- Grusonwerk. Magdeburg Kaffee-, Tee., 
u Ge" Billing ole. nen für Bänder Ne tall „ a — 
Së oife, t 2 Fi usw., chste 
FE 8, Württemberg, maschinen RE 1 4 Qualität u. Aus- haben kein Fuß- und kein 
: führung. Ver- alslager, son Lafe = 
lür Buchbingen ar P DERIN zum Füllen für We langen Sie bil- gende 1 re = 
H ufabriken d, SÉ wi iti N ılgste Preise u. Trommeln mit Lamellen- u. 
fabrik, asi a Tar. Maschinenfabrik, Alfred Rönisch, ‘ Fränkische Metallwarenfabr. | Teutonia d. m. b. H., 


Elberfeld N. Frankfurt-Oder 5. 


Dresden A. 28. B.&R.Goldschmidt,N ürnberg. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


OOO 


ineralwasser. Für 

den altberühmten heil- 

kräftigen Lauchstädter 
Mineralbrunnen werden Ver- 
treter in allen Ländern der 
Erde gesucht. Der Brunnen 
hat sich seit 200 Jahren un- 
übertroffen bewährt bei 
Rheumatismus, Gicht, Ner- 
venschwäche, Blutarmut, 
Bleichsucht, Nattigkeit. 
Frauenleiden. Zuckerkrank- 
heit, Nierenleiden. Zugleich 
ein Erfrischungsgetränk von 
köstlichem Wohlgeschmack 
und belebender Wirkung. 
Tropenfäbiger Versand, Lie- 
ferung durch den Brunnen- 
versand der Heilquelle zu 
Lauchstädt in Thüringen. 


ineral wasser Ap- 

parate, Flaschenfüll- 

u. Reinigungsanlagen in 

neuzeitl. hygien. Konstruk- 

tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, 
Köln-Ehrenfeld. 

Katal. in all. mod. Sprachen. 

[Siehe Inserat Seite 3082.) 


iner alwasser 
Apparate, Flaschen- 
abfüll- und Flaschen- 
winigungsanlagen modernst. 
Konstruktion 
f. beliebige 
Tageslei- 
stungen und 
Flaschen- 
sorten,spez.f 
Export baut 
als einzige 
langjährige 
Spezialität 
Carl Malmendier, Komman- 
dit-Ges., Maschinenfabrik, 
Köln 118. 
Kataloge in deutscher, fran- 
zösischer, englischer u. spa- 
nischer Sprache stehen In- 
teressenten kostenlos zur 
Verfügung. Korrespondenz i. 
allen Sprachen. Ueber 12 000 
Aparate „Malmendier“ in 
allen Ländern der Erde im 
Betrieb. 


8 
Meere bauna Ap- 


parato baut als al- 
leinige Spezialität 

Maschinenfabr. H. Mosblech, 

Köln-E. 700, 


Export 
n. allen 
Ländern. 


Kataloge 
deutsch, 
französ,, 
englisch, 4 
spanisch. 


ineralwasser- 
Apparate, Abfüllma- 
schinen, Essenzen usw. 


Dr. Schaaf & Engels, Köln. 
iIneralwasserappa- 
rate f. glasweisen 


Ausschank, geeignet 
jeden Restaurationsbe- 


für 

trieb. Höchste Rentabilität, 

genaue Ausschankkontrolle. 
Kurt Neumayer, Berlin- 


2 


Friedenau, Lefevrestr. 2. 


8 bel. Schlafzimmer, 
Speisezimmer, Herren- 
zimmer sowie 

* 


Salon- 


LOHN 


ger 
Ausführung, besonders Ex- 
port-Modelle liefern 
Möbelwerkstätte 
G. m. b. H. 


Stutigart- Untertürkheim. 
Mieren Speis Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 
Berlin C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42, 


Wir bitten bei 


Nr. 2090 


f. Rohöl, Gas- undharmonikas. usikinstrumente | usterbeutel und 
e Naphtha M Meinel & Herold. all. Art, sämtliche Zu- Lohnbeutel. 
usw. für Schiffs- und Harmonikafabrik, behörteile. Besondere Hamelner 


Export-Abteilung f. Sprech- 
maschinen u. Schallplatten 
aller Marken. 


Papierwarenfabrik A.-G. 
Hameln a. d. W. 
Zur Messe Leipzig: 


Klingenthal 7 E. 
Sie Preisliste. 


PS. 
Mo- Verlangen 


stationäre Zwecke, 5—200 
sowie Motorladewinden, 
tordynamos, Motorpumpen. 


lass. u. t : * 
H at. Motoren G. m. b. H., usikalien, k d „Migro Musikinstrumente- Gr. Reiter V. 20. 
Kont. Hamburg 36, Alster- modern. Schnellste Großvertrieb, 
ufer 16. Fabrik Bergedorf. Lieferung. WENN Berlin SW. Friedrichstr. 25-26 utter n. 
Semi-Diesel uslk alien. auch mit Sai- S 
ver ` Zen E? y Megastar eat. Text. ten, Been 
Schiffs- Katalog gratis. Bestand- nckeberghau3. 
und Land- J. Schuberth & Co., teile. 
betriebe. Musikverlag, Leipzig. Spez. deng cn GN 
Von 12 P. S. usikalische Spiel- feiner en-, cherheitsna- 
an. Motor- waren, Ae E t ge- Künst- deln, Haarwickler 
Aggregate. suchter Export-Artikel. ler- usw. Ossenberg-Engels. 
Alleinverkauf für außer- Oscar Epperlein, Metallwar.- | _ bogen. Iserlohn-Wermingsen,W. 
europäische Länder. Fabrik. Magdeburg-N. 17. paulschubert, Markneukirchen. — —— — . 


C. F. Wilhelm Jantzen. ähgarne, 2, 3- u. 4 
Hamburg, Gerhofstr. 2—8. SAE usikinstrumentn Nik. Schuhriemen, Ho- 
Tel.-Adr. Janthor Hamburg. pez.: as- u. Schlag- Höchste Leist kan senträger. Export nach 
instrumente. it o AEREE Y K- allen Ländern, Engros- und 
otoren für Rohöl keit, mäß. 
(Semi-Diesel) und Ben- Oscar Adler & Co., Preise. E:  Degr Versandhaus Bergland, 
Aid: Fahrbare, aaa: Markneukirchen 537-538. | Spezial- . Barmen 23. 
n un chiffs- 
eh Zur Messe in Leipzig: Men- umsonst. aé ähgarne aller Art in 
Liesegang & Kosch G.m.b.H.,| baus Thügina, Stand 8. Carl 8 jeder Aufmachung, 
amburg 1, usikinstrumente Gottlob re! 
Mönckebergstraße 15-19. M Alvn - Sprechapparate, (e en ` e Br 
hoch- r un., enn : 
JE motorräder, wertige : Markneukirchen (Sa.) Nr. 212. 
NM — ——— — — 
Massenfabrikation, Prä- Qualitäts- = usikinstrument 
zisionsarbeit. Horst Steudel, Vorlanza a y u, Ee Re 
Kamenz i. Sa. gegr. 1895. Sie neuesten 2 As] FF d Mandolin., Guitarr., Voehl & Fohrer, 
otorräder., CAMBRA‘ Katalog. Be zZ Zithern, Gr. Lager (Deutschland). 
Nu u. Leichtmotor-| Muster gegen y REH alt. Meist.-Violinen Textilwerke, Barmen-W. 
räder 1.75P. S. i. Qualitäts- von & 2.1.—. u. Cellos. Spez. Tro- 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 


usikinstrumente, 


M Bogen, Etuis, Sai- 


ährzwieback. Beyers 

Nährzwieback,jahrelang 

haltbar. Franz Beyei, 
Nährmittelfabrik, Zeitz, 


peninstrumente. 


Otto Windisch, 
Schöneck i. S 


ausführ. Verlangen Sie aus- 


ten, Bestandteile. Größte Streich- D | (Deutschland). Stammhaus 
Nur erstklass. Quali- instrumentenfabrik gegr. 1848. Vertreterbezirke 
täten. Saiten und Mu- Deutschlands, Preisliste frei, noch frei. 


sikinstr.-Spez.-Fabrik 
„Herdim“ 
Hch, Hermann Dick, 
Markneukirchen 200, Sachs. 
Postschließfach 43. 


— —-—— . ¶ ˙³qͥ 


MI 


cs 


Ric hard Diek. 


usikinstru- 

mente. Streich- 

instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, 
Gitarren,Lauten, Sai- 
ten, Bestandt., Noten- 
pulte, Stimmpfeifen, 
Taktierstöcke usw. 
Zimmermann & Co., 2 
Markneukirchen N. 287. 


uslkinstrumente u. 


führ. Offerte! Dr. Carl M. 
Brandt Motoren G. m. b. H., 
Berlin814VIlIDresdenerSt.76 


otorräder, Fahr- 
räder, Autozubehör, wie 
Licht- u.Starteranlagen, 
Scheinwerfer, 
Katalog auf Wunsch. 


Hupen usw. 
Deutschmann & Bryner, 


in Do ůĩ 

esteler, Ton, la weiße, 

N‘: groß. Mengen fabris. 
Steinzeugfabrik 


Albert Kuch, 
Baumbach, Westerwald. 


— Vertreter gesucht. —— 
— . ur 


E d 


Scherz- u. Gebrauchs-Ar- 


N Scherr u. Spielwaren-, 
tikel. Fabrik. Export, 


München, Kapuzinerstr. 31. 1 Markneukirchen Nr. 10 Saiten. Spez.: Elite- Adolf E. Heinrich, 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. (Sachsen). saiten, jeder Art empf. | Mülheim - Styrum. Verläss. 
otorradsättel usikinstrumente C.A.Wunderlich, Sieben- Einkäufer jeder Art Waren. 


brunn-Markneukirchen. 


HU 


M u.Saitenfabrik.Weltbek. 
als vorzgl.Bezugsquelle. 
Allein. Fabrik. der ges. gesch. 
Bernhardt's Silberstahl - E- 
Saiten. „DieSaite d. Zukunft", 
Ammon Gläser. Erlbach i. V. 


Sanftleben & Co., K.-G., 
Hamburg1,Mönckeberg- 


| N euheiten. 
100 diverse 
konkurrenzlose 
Neuheiten. Muster-# 
kollektion M. 50 000 


straße 7, Levantehaus. Tel.- 
Adresse: Sancomotor. 


ühlen in allen modern. 


3 2. Sonra Ma rr Gegr.1854. Kat. fr. Vertr. ges. bis 100000 od. ent- 
ten u. Mahlen von Ge- Violinen, a Ausikinstrumente, Sprech. Währung. 
treide, Mais, Reis usw., für Mandolinen, M E, Liste franko. CEP 
Landwirtschaft u. Gewerbe. Guitarren, Lauten und Concertinas M. Hochstä di, 
Altbewährtes Fabrikat. usw., Mundhar- besseren Genres Berlin N 54, 
Gottfried Fickert & Co., monikas. e Ze b Linienstraße 58/59. 


Spezialfabrik * 


k. Schrot- u. Backmehlmühlen, Fritz Hädrich. 


en- 
München, St. Paulstr. 9/58. Chemnitz-Sa. W 1° | * Nonea paaa 
usikinstrumente. 55 — jebie- WA 
u ri Se M Spezial- EN 2 Gg esche e 2 
Gre e it eg fabr. für — Bi Spielwaren, in- 
a ee hatt Zithern aller 8 | dustrielle, me- JẸ 
Ableilg. Holtchausen & Go. | fier) N chanische und 
Nossen (Sachsen 10) „ Lauten. Gi- W E elektrotechni- 
EE Sacson "Pr. Large, Mund- Alfred Arnold, | he Erzeug- 
ü H U er o aze K harmonikas, Carlsfeld. Sa. 24. nisse vorwie- = 
echte Sehweizer Ware. Akkordeons. — . —— pore neue Patentartikel, ex- 
Fabrikanten: G. A. Hawraneck, usikinstrumente, portiert nach allen Ländern 
Ba Stalimann, Duisburg, Markneukirchen i. Sachsen. Saien u. Bestand- Alfred Lademann, 
einprovinz, un eiden, kinstrumente . terne I. 
Kanton Appenzell (Schweiz). us! 5 : aller Art. Bad Homburg Y. 
— Gegründet 1873. — Spezialität: Georg 1 u 
Violinen, euheiten: Reklame- ` 
undharmonikas, B tel Krenke, Zugabeartikel, lebende 
Akkordeons, Sg ze stant e Markneu- Photos, Zelluloidwaren, 
B KA? Bögen, Etuis. kirchen 21. Patentstifte und N 
kO sruhrg. TR Katal Verlangen Sie Preisliste. 
Saiten u. Musik- 5 GES Ford. Lutter, Nürnberg, 
r Schönbach, Böhm. — — Gabelsbergerstr. 7. 
„Herdim“ H 
? En gros, Export. usikinstrumenten- 
Hch. Hermann Dick E gi M fabrikati 
ST * on all Art. emalte 
6 * Sa. — Katalog gratis. — Export. M. A. Zöphel, Nee. . 
an Be Me u. Markneukirchen i. Sa. | EW dekoration auf Ken 
un armonikas. aiten sowie Lawn- usik Tabletten usw. in hoch“ 
M Neuen Katalog gratis. ee M eg Ven künstlerischer Ausführung. 
i 'hläger-Sait., 


Hans Mayer & Co. 


Hermann Bis ner, 
Heilhronn a. 


Berlin SW 19, Beuthstraße 1. 
Fabrik für Musikschallplatt. 


Maschin.-Sait., 
direkt ab Fabr. 


SONATA |8 


B. Künzel & Co. Gr. neueste internat. R 

' >i . Reper- 200, 
6 1 — aran toire.. Aufgenommen nach Neale, Stn 
O. Max Härtel, Harmonika- on. neuestem Verfahren. Erstkl. 


Beusselstr. 55a E. 
Musterkollektion 820. & 


Einkauf von getrockneten u. 


fü : 
gesalzenen Schafdärmen. r Qualität u. Wiedergabe. 


fabrik 
abrik, Klingenthal i, Sa. Export nach allen Ländern. 


— 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-⸗Re vue“ Bezbg 26 


— * 


2. August 1923 


Das Echo 


euhelten in konfektio- ptik, Prismen, Fern- anler arfüm-Bohälter, 
N nierten Papierartikeln, rohre, Braun- P Paal pen erer, 
wie Notizblocks in ge- . große papiere, Cologne, Lavendelwas. 
111 1 eden. ser, Blütentropfen, Mund- 
führurg. unstieder- und | weites Ge- papiere, \ wa 2 A 2 
Luzusschreibmappen mit sichtsfeld, Jute-Ge- Reklameartikel aller Art. Men Prlpargte f 3 


webe, Fein- Gebr, Küsel, 
papiere, Bureaubedarfsartik. Magdeburg -B. A 


, eder. un A. Ehrenhaus & Co., 
Theater in elegantem Leder- Berlin-Charlotienburg, Phar Kosmetik, 
Etui. Otto Babst, Berlin W Grünstr, 16. Pharmazeutische 
35a, Potsdamer Straße 50. = Spezialitäten, 


Körperpflege, Dr. Lebbins 
Kohlensäure-Bad (D. R. P.) 
ohne Flüssigkeit, konzentr. 
Fichtennadelbad. Alles auch 
alkoholfreil 

Chem. Fabrik Titania, 


Gold-Firmenaufdruck, auch 
für Zugabeswecke geeignet. 
Spezialität konfektionierte 
Postkarten wie Bromsilber- 
karten m. eingelegten Glas- 


augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln etc. spier f. Lithographie, den Je, Qualität Berlin W o 
Mustersortiment gegen Vor- ptik für Photographie, Spez.: ` Umdruckpaplere. Chemische Fabrik arfümerien und Kos- 
einsendung von 61 oder ent- Kranatographie, Pro- B. Pfeiffer, München 19, Behringer & Co P metische Artikel aller 
sprechender Valuta. jJek tion. Fernr hre, Lupen. Wendistr. 22. Telegr.-Adr.: N h = Arten. Vollst. Muster- 
we Welnstein, le weil: Lithostein München. Musterkollektion kollektion gegen Voreinsen- 
Hamburg 11. u. Gon. G b. 1 Krepp-P Nr. 1 £ -/6- dung von $5, £1, Lire 100 
Rant ae Mi. ER GE. Krepp-Papier u. Nr. 2 £ 2/-/ oder Gegenwert frank 
euheiten etc. Nadel- raunschweig, | Papier-Servietten, weiß d Beh H genwert franko. 
einfädler,Rasierapparate| SO 38, Helm. — und farbig, dito Blumen- gegen Bcheck. enry A.Luttrup, Berlin W57, 
Westentasche) und an- |stedter Str. 78.79. Seiden-Papier.— Muster geg. erfüme, mit u. ohne K EE Str. 83b. 
dere mehr. tik iezii Einsendung von M. 1000.—. Alkohol. Dezentederüche. S. rte in allen Weltsprach. 
Bautzer & Co., Dresden-N. 22. BUR jeglicher Art, wind. Alfred Schulze, Aparte Aufmachg Seriöse Vertret, überall ges. 
Musterkollektionen 10—20 $. sor-Pexbrillen, Berlin C 19, Haushaltungs- und arfümerlen, Kopf- 
: Drillengläser in Wallstraße 17-18, Toilettenselfen wässer, Puder u. all. kos- 
leten jeder allen modernen Kl. Exportkollektion met. Erzeugn. in erstkl. 
Form und Größe Schleifarten aus apleore allor Art. hi. 1.50. Kr 200 gr. Qualitätsware sehr preis w. 
in bester Quali- eigener Schleiferei. P Kollektion hfi. 50.00 Illustr. Listen in all. Sprach. 


ustersendungen Leistungsfähigste österr, 


gegen 12 Dollars Fabrik in Schulheften, 
oder entsprechende Ausland- Diarien. Notiz- und Konto- 


Währung. 
e & Co. Nacht., büchern. Eigene Rastrieran- 


Rathenow, Deutschland. stalt. Bel Anfragen Vorlage- 
—_T Zeuischland. 
muster erbeten. Fritz & Karl 
HI? 


kostenl. Kompl. Mustersend. 
nach Abzug v. 20% Muster- 
rabatt 4 engl. £ oder 19 3 
oder entsprech. and. Wäh- 
rung netto gegen Scheck. 
Pa üm.-Fabr. Gebr. Jae 9 
Hannover-E. Deutschl. 
Vertreter uberall gesucht. 


täts ware. 
Ernst Dickel. 
Wesliger Nieteufabr. 
Westig in Geet, 


N: 
„Toenag“ A.-G., 


Kr. 60.00 einschl. Ver- 
packung, Porto u.Aus- 
fuhrabgaben, netto gegen 
Scheck. 
Atuco“, A. Thomas & Co., 
Parfümerie. u. Beifenfabrik, 
Gera-Reuß 1. 


Spezial- Export, Birnbaum, Wien IV., Wie- 
Hamburg ' 3 arfüme. mit u. ohne rf 
Uonekeberghrus dener Hauptstrasse 19. P Alkohol, Seifen, Puder, Pin Schönheiuenn® 
- Cosmetiques, Brillantin., tel, nur prima Qua- 


Pomaden in Spiegeldosen, 
Florida- u. Kananga- Water 
für alle Märkte liefert 
Jarl Hansen jr., Hamburg, 
Böckmannstraße 49 


Ps mit und ohne 


Blüten- 
Alkohol, SS 


tropfen im 


litäten (Kölnisches Wasser, 
Lavendel, Haar- und Haut- 
präparate). Vertreter ges. 
idalgo G. m. b. H., 
Bad Lauterberg i H. 
auspapler,Pausieinen, 
Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw. 
Berliner Lichtpaus- u 


Zarbon-Papler, Pack u. 
ellulose- Papier, Perga. 
Brillen und Klemmer aller ment-Ersatz Pergamyn usw. 
Modelle u. In allen Metallen Giebmanns & Mabler, 


in bester Ausführung, Bril- Köln, Titusstraße 8. 
lengläser jeder Schleifart, Pues 


plerverbrauch. jahrelang 
beschreibbar, blendender 
ugabeartikel. Reklameauf- 


Nieren ohne Pa- Pers. Export. 


Reklameartikel aller Art, auch Doppelfocus, in aller- erzouganisse. 


Haarmann & Langhoff, 


bester Qualität. 600 Arbeiter. 
Industrie dam — Zürich. höchst- em. b. 
Gobr. Küsel, Magdeburg 23. — 833 konzentriert. Berlin 017. 
apler-Pappen- „Pekavo“ oitschonstöcko. 
olfabrik-Einricht. in Franz Rapsch, Export Richard Hiller, | flüssig.Haar- Jos. Simmendinger Clam, 
jeder Größe, Oelkuchen- Rath J Altenburg (Thür. Waschselfe S. Peitschenfabrik, 
| mühlen. athenow Jena, mit Kamille u. Teer, sämt- Killer, Hohenzollarn 
Krupp-Grusonwork, ptik. Samt. Spezial. Danlerssck - Maschi- liche Haarwasser. (Deutschland). 
Magdeburg. 0 maschinen. non mit u. ohne Druck- | Dr, Heinrich Helkenberg. eizfeolle aller Art 
; l vorrichtung sowie Rol- Chem. Fabrik. Hamburg 3. P D. Kölner, Leipzig, 
2 nomälde, Land- „Wunmre®, lendruckpressen liefern — Vertreter gesucht, — Brühl «7, 
Per D eben, eigene Rathonow Windmöller & Hölscher arfümerie Fell- u. Rauchwarenhandig. 
Dell’Arte, Berlin W so, (Deutschland). SEET We wi a i P Nur an Wiederverkäufer. 
Regensburger Straße 32. ptik aller Art gorich in Westfalen. Pearson. insbeson- 
olmühlen für Hand- O He. atier Ant anler- und 1 
und Kraftbetrieb. Qe. Munck & Rogge. Hutbuchstaben. taschen und 
eignet für die verschie- Ratbenow. Ludwig Haring Nacht. -beutel,hand- 
ein, nie: Mohn, Raps, Të sche u. teinmecha. | > "u Boriin 80 28. abrikat 
| n, Hanf, Senf, Sonnen. nische Apparate liefern anler und Papler- Schaupert, 
aal. u ten. Baumwoll. unter den günstigsten waren jeder Art. Spe- genießen 
ucheckern, Erd- Konditionen sialität: Kouverts und ohne Alkohol, Ia Qualität, Weltruf! 
Briefmappen zu konkurrenz- in vornehmer Aufmachung, | Unübertroft, 
v. Wedelstädt & Co., GmbH., | os billigen Preisen wéilt 
Barli l ine Papierhande!s. | fabrizieren als Spezialität | in Qualität, 
erlin SW 68, Ritterstr. 40.| Allgemeine apierhande?s. Parfũmerlefabrik „Jno“ Sortiment- 


Leistungsfählgkeit. Aelteste 
u. bedeutendste Fabrik der 
Branche. Katalog zu Dien- 
sten. Korresp. in Deutsch, 


gesellschaft m. b. H., 


Hamburg 36, Neue ABC. G. m. b. H. Leipzig-Leutzsch, 


Schönauer Straße 2. Export- 
Kollektion Dollar 1. 


— Werksvertretung — 
Export — Kommission, 
Kataloge und Kosten- 


Hu SE anschläge bitten wir anzu- arfümerlefabrik Französisch, Englisch. Fa. 

Din m s fördern apiore u. Papler- Lagro&Richter BerlinEs1. brikanten: Fritz Schaupert 

7 nme — : Bien Haug Export. u. Modeparfüms,|& Cie., Göppingen (Witbg.). 
a $ d 


Spritzparf., 
rockenpar- 
füms, Augen- 


Papiergroßhandlung, 

Esslingen a. N, 10, 
Postfach 24. brauenstifte, | 
Brillantine, 


RES und Pappen Cremes,Manl- 


schen, Venezianische 

Perlen und österreichi- 
sche Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 
gewerbes. Export österreich. 
Erzeugnisse der Perl-Posa- 
menten und Modebesatz- 


sohleiterel für 
mod.Augengläs.,torische 
u.flache Zylindergläser in all. 
Komb,, Menisken, Muschel- 
monokel, Doppelfokus. 
nz Friedrich, Rathenow. 


Fra 
ee Dre Waren, Lie. 


0727277 Glas- Gbale und Ta- 


Nüsse, Kizinusbohnen 
kerne Benesch GE Palm- 
4 e nach dem 
AQ-Preßverfahren, er Art, in Sonderan- cures, Alaun- 
i fertigung u. bei Lager- steine -Roller 
berug werden Sie schnell u. u. -Stifte usw 
preiswert bedient. Sortim À 
Arthur Müller. GER, 
Papier- und Paopen- | 


erung sämtlicher op- 


tischen Artikel. Een Voreinsendg. 
r 


0 Fabrikation. Spesialit.: v. 10 M. 
| Osmanen, Oel- | len und Klemmer in Horn großhandlung, ul _ on Puche. Wien i Vorlauf i 
ons- Bref. Zut allina- Schildpatt, Celluloid un Mannbeim- Sandhofen. arfümerlen. Spezial.: e e 1. 
elgenen Systemen Herma” er rollen ae appspleoiwaren P aane atropin mit. und P. ra Rouss 
mit an > l 
ten a oituren Spez.: Stehauf, RolliPolli, ohne Alkohol, höchst Regensburg Deutschl.). 


und um e Cellulold-Rän- konzentriert. Qualitätsware, 


u. Maschinen- i fe, Hal ste 
SE) enges Funpenkönte, Halloween, "erster, umachung, Beien, und Bosatzsteine 
el. orning, Rathenow, artikel, Pappbälle. Alfred Hermann Köppen & Co. Muster gegen Vor- 
kannon In jeder Fabrik opt. Waren. Liebermann, Sonneberg l. Th. Parfümeriefabrik, ` ausbezahlung. Kataloge nicht 


vorhanden. Vertreter wer- 
den gesucht. 


Paul Loderer. Gablonz a. N., 
Tschechoslowakei. 


Pr Wachsperlen u. 


Magdeburg 1, Agnetenstr. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 
lektion A, £2/12/-, Export- 
Kollektion B. 10/- sh. oder 
entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Korr.: engl., span., 
französisch. 


. detreinschläge, Packun- 
gen jeder Art, Plakate, 
Prospekte, alle Drucksachen 
und Geschäftspapiere. Her- 
vorragend leistungsfähig in 
ktsetdruck. 
Robrahn & Co., G. m. b. H., 
Magdeburg-S. 2. 


Pirman, Schokola- REES 


papier 


€ 


i E 1 andere Imitationen, Kol- 
Schusseln liers usw. Schindler & 
Co., Steinach. S.-M., Th. 


Schmidt & Co., Elberfeld. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


— 


“n. we emm e 


o ee pen e — — — —4— äÄůæↄõ 


dletten, Pastillen, Salben etc, 


für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken- 
plattenfabrik Otto Kirschten, 


Eisenberg A, Thür. 5. Gegr. 
1896. — Vertreter gesucht. 


Pee Brem- SA 


pP" - Trockenplatten 


Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 
papiere. Direkt kopie rend. 
K ohlepapier, Pigmentpapier, 
Barytpapiere. il Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


fransen elkästen mit hotoapparate,Pris- 
Perlenbehang, große Perl- P ’menaläser lief. preis- 
vorhänge für Türen, Fenster | I- wert Cari Hedermann, 


Hamburg 5, Steindamm 7. 


t Außerst vorteil- 
. Abteilung: Optik. 


haft Arthur ee Eilterlein 
` e CP 


` Abteilung: CR: ` 
hotogr. Cameras m. 
srsennige, _ Schiffs- P direkter Beobachtung des 
ausrüstungen,Zelte,Flag- Bildes in Augenhöhe bis 
gen eigenerFabrikation.| eum letzten Augenblick. 


Ernst Benrowitz, Schnellste Moment-Camera. 


Königsberg-Pr., Lizentstr. 4. D v.Bildsicht-Camera- 
ar 3. B. d. Mühren 55. FP 


werk, Hannover. 


-Papiere und 
ton stellt in erstklassi- Pix Pap * 
ger Qualität im Ver- 
edelungsverkehr her 


Gustav Pahl, Aalen I. Württ. 


Zeiten, Bruyère- u. an- 
dere Rauchartikel. 


Rud, Jacobskötter & Co., 


tefferminz - Tablet- 
H Chemikalien 


a. Aktien (vorm. 
E. Schering). 
Photo-Abt., 

Charlottenburg 33. 


__ Cbarlottenburg 3. 2 
hoto - Trockenplat- 
Erfurt (Thür.). P ton „Sigurd“ x 
- Rich. r. N 
tornon = 8 eee 
Levy abrik, | 
ee WE Aktiengesellschaft, 


Dresden-A. 18. 


laninos, vorzügliches 
Fabrikat liefern kurz- 
fristig ‚Haxefei' Handels- 


gesellschaft für Export und 
Import m. b. H., Leipzig 1. 


Hamburg 11. Gegründet 1828. 


teltenstopfer, ver- 

nickelt, D. R. G. M., mit 

Schutzhülle zum 
Schließen. 


Berlin N 39. 
Chausseestr. 88d. 


lanofabrik 
August Dassel. Berlin N. 
— Mehrfach prämilert. — 


A 
Metallwaren-Fabrik Weiß A 


gegründet 1859. 


Bdenscheid 1. W. lano-F abrik 
Welge, Läden e i Deussen & Co., 
forde- -=N Neukölln-Berlin. 
geschirr- Hervorragendes und preis- 
Bsscohläue wertes Fabrikat. Kammerton | 


sowie Kandarer, 
Trensen, Steig- 
bügel, Sporen usw. 
Friedrich Wilke, 
Metallwarenfabrik, 
Westig in Westfalen. 


Hage. Acker- u. Saat- 
eggen, Federzahneggen: 


ilanofabrik 
Conrad Krause, 
gegründet 1830, 


ianofabrik. Reimer 

& Jahn, Berlin-Weißen- 

see, Berliner Allee 253. 
Export nach allen Ländern. 

lano-Fabrik 

Schulze & Sohn, 
Zwickau, Sa. 

Seriöse Vertreter gesucht. 


lano- 
i. sborne", ,‚Würt 8 hiller, 
tembergia“ A.-G. Fabrik J. Schiller 


Berlin C 54, 


Joachimstr. 11. 
Gegründet 1894. 
Ueber 25000 Pi- 
anos im Ge- 
brauch. Export ` 
nach allen Weltteilen. 


Poe schneider & so 


landwirtschaftlicher Maschi- 
nen und Pflugwerke, 
Berlin W 56, Jägerstr. 27. 


harmazeutik. Phar- 
mazeut., kosmet., chem.- 
techn. Produkte u. Nah- 
rungsmittel liefert Sabol- 
gesollsch. m.b.H., Karlsruhe. 


harmazeutische Ap- 
parate u. Utensilien 
vollständige Apotheken- 
u. Drogen-Einricht., Stand- 
geläße und Schriftfiaschen. 
Janke & Kunkel. Köln a. Rh. 


RER chem. 


G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde- Berlin. 
Erstklass, Fabrikate. Zer- 
legbare Pianos in versch. 
Holzarten, Tropen-Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


mente, nur Fabrikexport. 
Export nach allen Welt- 
teilen. Vertreter im Ausland 
gesucht. Julius Bender & 


Präparate u. Spe- 
zlalltät, Pillen, Ta- 


in allen Packungen o. lose. 


7 Söhne, Bin.-Neukölln, Prinz- 
Fabrikanten: Handjerystr. 14. 
Hesse & Goldstaub Akt.-Ges,, 
Hamburg 22. lanos, hervorragende 
Qualität, tropensicher, 
harmazeutlsche äußerst preiswert. 
Spezialitäten. Biese, Hallmann & Co., 


Dr. Eduard Blell Fabrik . m. 
pharmazeutischer Präparate Berlin O 112, 

Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 1. 


"Frankfurter 
Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- 
piano, Berlin. A.B.C. Code. 


RS Notenetageren, 


lanos. 
| Tropen- 
sichere 


heit. Im Ausiand vielfach 


C. Hoelling & Spangenberg, 


Ke Pute, erstklassiges Fa- 


Braunschweig (Deutschland). 
Re A. Sohülz A Co., 


erstkl. Pianos, tropensicher. 


i ianos. | 
R. Vierling, Pianofabrik, 


Berlin W. Ansbacher Str. 1. 


| ABC 5th Edition Waldemar- | Göttingen. 
i piano Berlin. Zur Messe P Ston und Flügel, 


lanos, Qualitätsinstru- 


vorrag. Qualitäts-Instru- 
mente, tropensich. Spez. 
Kunstspielpiano 
„Biconola“. 
Pianofortefabrik 
J. H. Biel ing & Co. 
GmbH., Geisen- 
kirchen L W.. 
Breitestr. 13-15. 


lanos (Qualitäts-Lıstru- RA — Flügel, her- 
P mente 


Notenetagóren-Fabrik, lanos. Flügel, preisw. 

Sa. Toni. wertv., technisch 

a. feinste durchgearbeit. 

Instrumente, unübertroff. in 

Haltbarkeit u. Stimmbalitg. 

Pianofabrik Hoffmann & 
Pianosessel. Kühne, Dresden. 


Pritz Feiste, Leisnig 6 Pie — Fiügel. 


Meßhaus Zacharias, 
Peterastr. 17. II. 


i. Sa. Export. Als Qualitäts- Alleiniger Fabri- 
plano anerkannt von Prof. kant der riginal- 
Josef Weisz. H.-Garn-Pianos, 
TT Robert Seidel G. mb. H., 


— gegründet 1872 — 
Berlin 80 38, 
Glogauer Straße 5. 
Tel.-Adresse: Garnpianin. 


Pine 28 


Konstruk- 
tion, alt- 
bewährtes 
Fabrikat 
in tech- | 
nisch höchster Vollkommen- | 


u. Kunstspielpianos, für 
alle Klimate, 
erstklassige 
Qualität. 
vorteilhafte Preise 
| Illustrierter Katalo 
| auf Wunsch. 


brikat, billige Preise. Lochow & Zimmermann, 
Gustav Lutze, Pianofabrik, Pianofortefabrik, 


Strausberg-Berlin. 


lanos und Flügel. 
Qualitäts 
Kaf eh? 


prämiiert. 


Pianofortefabrik, 
Zeitz bei Leipzig. 


Pianoforte-Fabrik, Brieg 
(Bresl.). Gegr. 1871. Nur 


P lanos. Export 
nach allen 


ErsteChemnitzer Pianofabrik 
Steudtner & Schubert, Ländern | 
Chemnitz i. Sa. 
Vertreter an allen Plätzen 
der Welt gesucht, 


lanos, nur prima 
Qualitäts-Instrumente zu 


Richard Goetze K.-G., 
Piano- und Fiügel-Fabrik, 
Berlin SO 36, 
Elsenstraße 106-107. 


Export nach allen Welt- 


teilen! Vertreter im Ausland Kunstspielapparate. 


Nr. 2090 


Insel 
fabri- 
gieren 

. Fuld, 
Nürnberg-R. 
speziell Ra- 
sier-Pinsel, 
Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 


Tel.:Bicopiano. ABC-CodesE. | Pinsel, Schul-Pinsel für Ex- 
dern Sie Katalog mit Preis- | port. 
Fritz Feiste, Pianosessel- u.| liste. 


Sortierte Musterkol- 
lektion gegen Voreinsen- 
dung von 5$-U.8.A. pe 
internationales Postpake 


Busch 

Pinselfabrik, 

Neustadt bei 
Nürnberg. 

Preislisten und 

Korrespondenz 
in fünf 


Flügel- u. Pianofortefabrik |, Sprachen. 


ode used: ABC bth Edit. 

lantagen-Goräte. 
David Dominicus & Co. 

Remscheid-V. 

lombon aus Blei und 
Blech, Plomben- 
zangen. Plom- 
bierdraht u. Schnur, 
Plomben-Gießmasch. 
Cari Herfort, Berlin_8 54. 
orzeillan: Geschirr u. 
Luxusporzellane, Mokka- 

| u. Kinderservice, 


W. Ferge, Porzellanmanu- 
taktur, Sonneberg i. Thür. 
orzellan: Kinder. 
P service, Heiligenfiguren, 
Weihwasserkessel, Fi- 
uren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
tanzartikel, Tee- u. Kaffee- 
Service. 
Carl Moritz, Porsellanfabr., 
Taubenbach L Thür l 
Post Wallendorf, SN. 


Manufakt.Ri 


orzeilan — Glas — 


____Bisenstrabe LSA, ` ` chardW 
billigsten Preisen! PD Bae und Fus el. Geringswalde 1. 8. 


Pianoforte. und Flügel- 
fabrik Boyen & Co., Berlin- 
| Schöneberg, Feurigstr. 54. 


gesucht! 
Gottfried Strödel, 
Reichenbach L Vogtl. 


Berlin, Kottbuser Str. 5. 

— Gegr. 1879. — 
Gute Ware, mäßiger Preis. 
P Ungefähr 20 000 


nach England exportiert 


| 
| 


Telegr. - Adr.: Hebopianos 
Berlin, Code: ABC 5 d. For- 
dern Sie Katalog mit Preis- 
liste. 


pr. 
und 
Flügel 


Waldemar Piano 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 3514, Cable Code: 


„Ritmüller“. 
W. Ritmüller 
& Sohn. A.-G., 


Stems - Grandiola. 


Leipzig: Peterstr. 17, II. 


Vertreter an allen Plätzen 


gesucht. Viele Preise erhalt. 


lanos- Baldur 
lanos-Baldurnola 
lanos-Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W.13 
Gegründet 1872. 


pE ed et 


Altmarkt 4. 


R. Barthol, Berlin SO 36 I, 
Manteuffel- 
straße 81. Kgl. 
Span. Hoflief. 


bes. u. grob. Bürstenwar. 
zenfaserstoffe 
kat, mäßige Herforder Piassavabesen- u. 


1. all. Ausführ. sow. zu- 
gericht. Pflauz- 

Gegründ. 1871. für d. ne, N 

Erstkl. Fabri- fabrikation lief. 

Preise. Export nach all. Lan- Bürstenfabrik, Aug. Werth, 

dern, f. alle Klimate geelgn. Herford (Westfalen). 


lassavabesen, Cocos- 


Steingut f. den Haus- 
bedarf. Tafelservice, 
Kaffeeservice, Tee-, Mokka-, 
Kaffeetassen. Off. einholen. 
Wertheimer & Co., Kom. 
Ges., Mannheim B. 8. 6. 
Exportvertreter: 
Paul Bensdorf Mannheim. 


Pa nae 


. ee 


Peas ie a Posameut- 


Knöpfe in allen Aus- 
| führungen fabriziert 
| Carl Hartmann. 

Marienberg, Sa. 


ostkarten aller Art. 

Mustersend. gegen Ein- 

sendung von $1.-, 3.—, 
5.- u. 10.- oder entsprechen- 
der Valuta. 
LudwigCarstens,Hamburg30. 


Pente Albums, 


Kunstblätter usw. An- 

fertigung nach Bestel- 

lervorlagen in bester Ausfg. 

Paul Knäbchen, Zöblitz-Sa. 
Gegr. 1878. 


gegr. 1849. —: 
Pee Bente Pariser Sa- 


lon, Buchkarten, Kunst- 
blätter, Silhouetten. Re- 
klamekalender. Muster ge- 
gen an 13 
Moderner Kunstverla 
G. m. b. H., Berlin SW 68. 
ostkarten und Bilder, 
Gemälde-Imit., ölplast. 
Pinselstrich-Wiedergabe. 
Katal. grat. Musteralb. billig. 
Schmidt-Mammitzsch A Sö. 
Leipzig. or: 
BE E Kunstblät- 


ter, Kalender. Preisliste _ 
gratis. | 
H, Schümann, 
Verlagsanstalt. = u 
Berlin Neukölln, Berliner, 
Straße 32. 


Im m vn a Pm 


2. August 1923 


ostkarten, Alben, in umpen, Spes.: Tief- asierapparate, Kiin. asiermesser u. Sche. e a 
Anfertigung nach einsu- P brunnenpumpen. R n Abziehapparate. 2 itätss g ntel. 
P sendendenPhotographien. Heinrich Gerken, Eigene Patente. `" ren. Nur Qualitätswaren. — Verarbei- 
Stern & Schiele, Berlin 8 14, burg - Wandsbek. Automatenfabrik A 

ee aa Telegr.-Adr.: Gerkenwerk. K 


ostkarten. Export- 
Schlager! 20 000 Stück 
Kunstpostkarten $ 30.—. 


Preis (h 
Kessel- 


mäntel 
Probesortiment v. 1000 Stück und Gebr. Lang, Solingen-2, |f —/18/— 
$ 5 5 2 Valuta. kürohrpru- Liliput In et. f. u. Leder — — e 
Alfred Ham ungspum- um g 
etuis, Kli 2 aslermesser in hohl- | 
Gr. Burstah 28, ben, Kessel- siehhalter d. Abee oD Ab- R eschliffener allererster we E bis ol 
Destkarton u. Albums nen, Rasiermesser, Haar. ualität Preise ink i 
nklusive Ausfuhr- 
Da e maschinen. abgaben, Portis eto. Muster- 
rucken otogr. nbeck, ve d à 
Leht., Kupfertiefdruck und Lüdenscheid, Metallwarenfhr. eu Eer n 
= Se e Ham S Ren parato und Belt) G. m. b. H., 
. D n n para l 
Heiligen-u.Zigarettenbildern o prach, ech Kg tabriziert Hessische Pra- Sakerwerk, Ernst Zack & Neue Kö ne 83 
„„ — — — e e e S — 
tkarten u. Kunst- in all. Kulturstaat, gesucht, Com. enee re ündet 105 — eibmaschinen = 
blätter. Viele Mil- umpe m | Hohen ollernatr. 18, ? siehe „Konditorel- 
lionen sofort greifbar aller Art j aslormesser-Spesial- maschinen“, 
Kunstverlags-Anstalt Ka agen hnanato und Fabrik, nur beste Quali. Schulte & Co., Feuerbach, 
„Globus“ Richter & Co., fabriziert ENT 7. 4 Si arate. tät, alle Arten, laufend. MJelsenecessalrun — 
Leipzig, Brühl 13. F. Ernst Steube, BerlinW35, Potsdamer Str 112. aus Leder bla g elo- 
| venmasohluen für Maschinenfabrik, Faasje oisdame erapparaie test.Ausführ. Schutz- 
Münsen e Medaillen. Waite usen Ri: allen Arten. Neuheit! marke Garma. Roever & Co., 
Aston, Komm.-Ges., rsha Rasi te in Horn. i Lederwarenindustrie m. b. H., 
Burg b. Magdeburg. in Thüring. asterapparato in Horn Gebr. Schmald, Magdeburg-Buckau 18. 
Dumpen aisr Art imitation, fein poliert, un- Obligs-Solingen. 
G P Alfred. Kra Ma- |#erbrechlich, rostfrei, sh 36/-| Muster geg. Voreinsendung. elsstaschen 
A r. schinenfabrik und Eisen. per 100 Stück oder entspr. Vertreter gesucht. ENEON 
Deutsche Präzisions- gieBerei, Gera-Rouß 18. Landeswährung fob. asiorpinsel TERN 
"eich G Szhäite (Sa) P umpen aller Art| Gerhard Soflert A Co., as d 
n. b. H. r Wasser u. Lu . ER 
Glashütte Diaphragma- Berlin O 112, Liebi str. 91. Spesialität in aus Rohr geflochten nach 
B.) 32. — lügelpumpen. aslerapparate Muj- Dopelring- japan. Art. 
rossen Ron REN Hecker, Reie 5 DRP 14 August Poil, Hamburg 11. 
odr. uod „Pumpen. Prankenthal (Piala). Westentasche. Auslandspat. elseutensllten. Hans 
y er t Co., T Apg Mulcuto . Werk, garantiert widerstandsfähig Gebers, Hamburg, 
Stuttgart. PT ez RE or rt Solingen. in heißem Wasser. eier Markthof. | 
Kataloge: Engl., Frans., — — ne elsmühlsn,Hatermühl. 
Ma D, oe Spesialfabrik der Alleinfabrikant men, Weisen. 
an 3 mein Welt für hohlge- Jakob Meisel. Nürnberg, mb ge i Gertrudenhe f 
trieb (bydr Ce, f. jed. An- Hameln a du schliff.Rasierapp. === |Rasierpinselfbrk. Gegr. 1307. Tel.: Refs schuf Harpen 
band). 3 umpop IV. Dasierkitage 1a elt: asiorpinsel (d — Hamburg. 
biet. Düsseldorf 110. P fat Pumpen Hz 7 8 R Beste nes u- % 1 Engelhardt RE 
$ . D ue e: E 
8 pin. I. Selbstansaugende Kreisel, Stahlwarenfabrik, ig & Busch arabere. 
yelpressen, Hebelpressen |, Pumpen, hligs-Solingen, Ba a el “iBzeuge, optische Ar. 
erkzeu ; 2. Rotierende Luftpumpen. (Siehe Inserat Seite 3091.) abrik, tikel, Schreibwaren, Neu- 
ge, sowie kalige- ver 5 Neustadt bei Nürn- 
Meinte Bandeisen f. d. ges. Siemen & Hinsch, asierklingen- e b heiten. H. Reinhardt, 
yetallw.-Fabrikation, Alba. | St. Margarethen - Holstein. . Schlelfapparat Code daed: ABC Nürnberg, Nibelungenstr. 24. 
hiriw 8 Kaltwalr Prange Teepuppen in „Rapid“ sth. Edition. 


künstlerischer usfüh- 


1 Schul- und 
rung fertigt Carl Feder 


Präzisions-Ausführung, 
Schiffssirkel, Schiffs- Re. 


Preisliste gratis. 


& Co.. Leipzig, Kreusstr. 17. asler- Fe |duktions-Stangenzirkel usw. 
Sanlagen (hydraul.) 5 Fabrik ga = R Pinsel | liefert vorteilhaft 
f. Ballen, Granitoidplatt,, P Herzlieb“ von * i l 
Rädern. Krahn. Greens. F mich Scherzer 
ern. K p eberg E Ze liefert vorteilhaft 
Doppel-, €151 
Puppen. Piu äi i 
Art, ge- a Geen, * 
ungekleidet. Eig. Neustadt/ Aisch. 422 Sen — 
Du. Gestelle, Piko & Esch er, Hamburg 14. | rg Praxis. 
uppen und Spiel- asierkiingen- Ludwig Griessmeier, 
Schneeberg Bache Einmal muff D ing Code used: Nürnberg, Fürther Straße. 
serat Seite 3093.) a N Ss Se l I 
a it „Kirsten“ kannst aucherartike oilette- s m. Parfüm. 
uadranten Nur mit „ Du: schleifen R bakdosen,Zig.-Etuis,Hül- | II Behälter, Zahnstocher u. 
Und die schärfste aller sen, Aschenbecher, Gar- Bleistift, bester Reklameart. 
liefert Klingen nituren in versch. Ausführ. br. Küsel, 
Kann Dir nur die „Kirsten“ | Aluminium od. and. Metall. Magdeburg-B. 5, 
Richard bringen. Kollektion M. 10 000.—. ehlame artikel wie 
Müncheberg, Zu bezlehen durch leckmann & Kraemer, Herat, 
Metallwaren- Kirsten d. m. b. H., Celle armen-Wichlinghausen. renabschn. I. Metall. usw. 
Fa 3 (Hannover-Deutschland), 


Musterkollekt. gegen Einsen- 
ung von $ 1.— oder ent- 
sprechende Währung. 
HugoBrandeis, Schrelbwarf., 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 28. 


Branden burg 


Pp-G werk, 

Magdeburg. (Havel). - 
umpen, “ERA”. Ader a. Schalenhartguß, 
Radsätze. Fried. Krupp 


Postfach 595. Vertreter ges. 


aslormosseor 
Ia Qualität. 


(Burkhard u. Saxonia) für 
alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Werke, 
Glashütte 21 (Sachsen). 


B 
Rioren wennen 


Pumpen, doppelt. A.-G., Grusonwerk, echenmaschinen eklamsartikel aus 
u vierfach. Magdeburg. „Thales“ Zelluloid. Holz u. Metall 
wir adio - Annarate und rechnen alles. A Spezialfabrik Karl Högg 
kend. & Co., Nürnberg 9 
Betaltwerk "iektromedizinische * Thales werke. Rastatt. 2 ee 
: — oklamsartike 
Richana e Fabrik Wilhelm Plock, Ernst Darmann & Co., o chen maschinen HE sech "Notls- 
Amer KR, Hamburg 19B. Wald -Solingen (Germany). bücher, Metall-Reklame- 
bleistifte und etwa 100 an- 
` 8 ahmen, 1 e UN OR dere Reklameartikel fabris. 
(Würth ) speziell für Ludwig Kübler 
E er Photogra- Universal-Rechenmaschinen an pen h 39 
WAT phien bis zu Göppingen, Postfach 39. _ 
„Odinworki den feinsten Triumphator-Werk m. b. H. m oklameartikel ‚Das 
— und elegan- Spezialfabrik (ca. 600 Ar- 18 Porträt“. ` 
elk ta, es p SPezialfabrik — — . — PR 
ge £ r Rasiermesser. eglistratur - Artike Berlin-Noukölln, 
Keueg Ir angen Sie Ka- Cuno K raiz, HE Brieflocher. Berliner Str. aa 
Brunnen 8: Wald-Solingen. Schnellhefter, Vertikal- n 
Armaturen Hannoversche asler messer hefter, Vorordner, Unter- oklame-Fio kek 
vertreter n. i Schreibunter- H wegl., mit Lichteffekten, 
„rêter und Rahmenfabrik Haueisen A Ia Qualität, in Jeder | schrifismapp., Schreibun Patent ang. 
kur Enders Nordhausen S t Ka e lin 1 1 
ufe ’ ezialfabrik Erns erde gen, resden-N. 8 
r gesucht, (Deutschland). pen Co., Solingen II. | Alte JakobstraBe 0. m. b. H.. Dresden 


T mm —. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


— 


Nr. 2090 


3122 


chokoladen. Hans 


müssen Hand in Hand gelten 

Eingetragene Fabrikmarken 

David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


— — 
S für Musikinstru- 


Grah & Graefer, 
Wald-Solingen, 


Ibn nee aus 


Ausk. ert. auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg I. 


See e 


men bewegliche Figuren, 


-i E n| Achlösser 
eklame- Figuren: agen aller Art. rege Bee Art ir Semi er 8 . 
Bene roch. SKGENK CNG prima Quali” | NW Beschläge t. ` _Markthof. 
parate it 2 — 3 ; 1 * n 
25 Reklameflächen, Dis Theorie una Praxis — E — 5 chokolademaschine 
Außerst originelle, vollkom- = Vorban „Kalbadine‘“. — Nähere 
g- 
schlösser, 


Sicherheitsschlösser. 
8 P Interimport A.-G.. Elberfeld. 

Gummi, Blech, Holz, Pap. ay 
O usw. Carl Ed. Schmidt, S r ari Paul Klin 


Frankfurt a.M.. Weberstr. 39. 
KE 


mente sow. Lawn-Tennis- 
Schläger, 

Saiten, Maschi- 
nen-Saiten di- 
rekt ab Fabrik 
E. Künzel & Co. 
Markneukirchen 
Eink. von getr. 
u. gesalzenen Schafdärmen. 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27. Blumenstr. 98. 


ww Berlin U a7 Bit 
EC Glas-, Flint- 


schläge,Faltschachteln 
Plakate fertigt alsSpezia- 
lität für Export Papierwaren- 
fabrik Otto Küttner, Leipzig, 
Brandenburger Straße 16B. 


Seen ere für 


pap. u. Lein. Schuirgel- 
P {abr.Hannover-Hainholz. 
chmirgel - Leinen und 
„Papier, beste Qualitäts- 


Straßen-u.Eisenbahnbau. 


ware 
"en Krupp-Grusonwerk, 
geschmackvoll verschieden amen aller- e 2 E - 
gekleidet. Man verlange erster Quali- $ e e 13 (Bayern) chrauben 
Prospekt v. d. allein. Pa- tät, besonders g Hemmingen Tenag“ A.-G 
tentinhabern u. Fatrikanten Zuckerrübensam. S S chmirgelleinen. 1 Perg, 
Zeus Berlin SW 58. ‚an , Erich G. Döbler N Hamburg 1, 
H urkensamen, ER e 8 papiere, 
Friedrichstraße 47. Salatsamen, Ss 2 Hamburg 11. Glas- u. Flint- ,/ Mönckeberghaus. 


\Velßkoblsamen, 2 WA 
Rotkohlsamen, 
Wirsingsamen. Schutzmarke 
Vers. I. alle Welt u.steh. m. Ka- 
taloge jederz. gern zu Dienst. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 


papiere aller 
Art, in allen — 
Größen und Formen. Aus- 
glas materialien f. d. Schuh- 
fabrikation. 

C. F. Schröder, Schmirgel- 
werke, Hann.-Münden 15. 


eklame - Schau- 

fenster - Figuren 

mitUhrwerk,Christbaum- 
schmuck all. Art. Große Aus- 
wahl, billige Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 


.. ——— — 
EN aller Art 


HAD 


G ohiononnägei 


Becke, Halle e. d. Saale E. Bamenexvort Quedlinburg.. RE mm 
amen liefert vorteilhaft mirgelfabr 

eklame- Schilder, u. allerbester Qualität von R G H westl. Hannover-Hainholz. o9 
Plakate. Preisschilder Erfurter Gemüse und A. Grass, Hagen-Westf BS: 


mit auswechselbaren 
Ziffern und Buchstaben. 
Ludwig Haring Nachf. 
G. m. b. H., Berlin SO 28. 


has ———— 
Ren enn zum 


Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 
F. C. Heinemann, 
Erfurt 354, Samenkulturen. 
Gegründet 1848. 


ige Lee 


chmuckdosen und 

Nadelkiss., Oldruekbilder. 
— Allgem. Export-Abtlg. — 
Heppa & Wolter G. m. b. H., 
Berlin 8 14, Dresdener 
Straße 88/89. Tel.-Adresse: 

Hewofabrikate Berlin. 


Saen! und ARD, 
Agraffen a. Zel- RAD 
luloid u. Metall 92 
k. Damen- u. Her- i 
rengürtel, Gürtel- 
auflagen in gr. Aus- 

wahl, Metallgarni- 


8 Fabrikation. — Export. Kere 5 dée 
gen, Persennige, Zelte, Düsseldorf 22. 
Flaggen eig. Fabrikation. 
Ernst Benrowitz, 
Königsberg-Pr., Lizentstr. 4. 
Hamburg 8, B. d. Mühren 55. 


Kr „Favorit“ mit 


Q gen. Porsennige, Z: 


tern in blankgedrehter 
Ausführung alle Art u. 
jeder Ausführung. 


Q Tern ini u. Mut- 


Schleifen und Riffeln 
von Müllerei - Hartgub- 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover - Hainholz. 


S er ©: Einrichtun- 


einsetzbaren Schriftzel- 
chen für alle Zwecke, 


ER Eé 
F 


(Cart 


Spez.: 
Fahrradschrauben B. S. A. 
Wilh. Bauer & Co. 


gen, Badezimmer, Klo- 
setts, Wasseranlagen. 


Friedrich H. Bode, Berlin C 5%, 


walzen, von 160-600 mm 


Hamburg, Levantehaus. SET - er < tz 6. 
Durchmesser und 200 bis Margausstattungen, ER turen f. Hosenträ- Koppenplatz 8. 
et e Rieck & Melzian, S chrauben u. Muttern 
Gottfried Keil, Imperator- Trauerpferdedecken usw. Hamburg 39/0. Sockenhalter, Ga- in blankge-k EX 
werk, Magdeburg-S. Otto Weber’s Trauermagazin, Geeignete Vertreter noch an lalith-. Zelluloid- u. drehter Ausfüh- > 


1881. Artern - E. 19 (Germ.). 
KT? (Süßstoff) 


Metallknöpfe. aller 
Art, Ebberg & Co., £ 
G. m. b. H., Lüden- 

scheid. Metallwarenfabrik. 


Berlin W 8. 


argbeschläge aus 
Pappe, Sarggriffe aller 


mehreren Plätzen gesucht. 
S. eker emaillierte, f. 


rung. 


Marke „Dr. Fahlberg“. Reklame, Behörden, Oscar Loren: 


Sophus Kramer, Art. Sargfüße. Größere Industrie. Emaillierwerk Gegr.1902. Tel.-Adr.: Ebberg. Elsterwerda. 
Hamburg 1, Speersort 6. Prabesendg Peters, Elberfeld. chneideisen Provinz Sachsen. 
Telegramm-Adr.:Kramerius, u. Muster- child Reki VE O Metallschrauben- 
buch geg. er, Reklame- (ad rer fabriziere | Fabrik. 
ä i artikel in allen Metall- nal, | y 
ägen aller Art und In |Einsendg. l in allen Meta — = 
jeder Ausführung von f 5 od arten, Farben und, For- Ee chraubenzieher, 
A entsprech. men in geätzter und be- als S 1 — alle Sorten, fabrizie 
Betrag ke druckter Ausführung fabri- gt. gi Becken re Oskar Holland Fabrik 
` es ? ziert St. Georgen (Schwarzwald). | Eisen- u. Stahlwaren ` 
wer king br EN Bugra Metullätzerei A.-G., (@chneiderkreide, Steinbach-Hallenberg-H. 
„ Dresden-A. 16. München, Schul- u. Billardkreide. 
8 c a ailplatten. Thalkirchnerstraße 133. a Gebrüder Goebel, chrauben- 
omophon-Company, I Eyterode bei Großalmerode. zieher 
3ER * d n. b. H., Berlin SW, Cchlachensteln - An- Achnitte, St i 
bürgt für Qualität Alexandrinenstr. 108. Fabrik lagen u. einz. Maschin. 8 2 h — Zangen aller Art, 
fabri kt d. doppelseit. bespielt.Musik - C. Lucke, Maschinenfabr. er zeuge. nur Qualitätsware. 
abriziert als Spezialität |schallplatten „Homokord”. Eilenburg 18 bei Leipzig. Msn ? 


Erwin Berger, Sägenfabrik, 
Remscheid-Hasten. 


8 Aden. Werkzeuge. 


Gust. Schmidt 
C. Aug. Sohn, 
Werkzeugfabrik. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover- Halnholz. 


. See e 


J. D. Dominicus & Soehno, 
G. m. b. H., Berlin SW — 


we 


Remscheid-V. Deutsche Qualitäts- Bernhard Hillmann, Remscheid 
chile di steine. Aue i. Erzgeb. (Deutschland). 
— Export. — 


Spezialfabrik für Schnitt- u. 
Stanz-Werkzeuge. 


Sur Horn. Holz u Rinde. 


Gegr. 1861. 
Telegr.-Adr.: 


Adam K. Kraus, Schleifstein- 
werke, Zeil a. Main (Bay.). 


tung, Bandsägen, Spann- 
und Bügelsägeblätter. 


Kr für Holzbearbel- 


Säckingen (Baden). 
KE, 


ternationales Repertoir. E Ee, 
Gustav Rosenthal, 806 Record m. b. H., Berlin | werke, Zeil a.M.(Bay.) # 


Spezial - Sägenfabrik, BO 30, Ellunbethufer SS chlesisenanlagen, 
Düsseldorf 116. Ackerstr. 15. cheren Wehranlag. Sicherheits- 
— — jeder Art. tore. Krupp-Grusonwerk, 


chleltstelne. aus Horn. Holz u. Rinde. Werkzeugroland, 
Die beste u. billigste Schall- Sennen 8 Km von Morath, chraubenzieher 
platte. Neueste Schlager. In- P Tischlerrutscher senfabrik, Oeflingen bei „Nova“, erstkl. Präzi- 


sions - Werkzeug mi 
Schnellspannzange E. Aus- 
wechseln d. Klingen., Nova 

Elektro- Schraubenzieher. 
Johann Wichmann, 
Köln a. Rh., 
Richard-Wagner-Straße 18. 


— 


Hosenträgerpattenklam- 
mern, Klammern für 
Ärmelhalter, sow. zugehörige 
Anschlagmaschinen usw. 

Metallverarbeitung A.-G. 


Soen für Holz. — Magdeburg. Barmen. 
8 Bandsägeblätter, chlüssel. | — Seen 
ep- 
; S Alle Schlüssel /# s S enokotade schrauben. 
d Schlüsse ` 
Wilh. Bruckermann & Co., WI A Parallel- 
Wald-Solingen, | für alle Länder „ 
8 . tabriziert de an ate d e inn 
) ’erlangen Sie uns. Export- * Halen. 
F. W. Claas, angebot. Schalksmühle in Wes 


Portola-Schokoladenfabrik chreibmaschinen 
— Vertreter gesucht. — | fabriziert als Spez. JA A | Velbert, Rheinld., Pilöger & Krause, 8 (Atlantia) 
Fritz Ken Sägenfabrik, | ` Wilhelm Bruckermann, Schlüssel- und 1 liefert SG 
Düsselthaler Straße 40 I ee, Korrespondenz: deutsch, Schreibmaschinenfabrik, 
Sp raße A8. gen. Vertreter gesucht. Metallwarenfabrik. englisch, französisch. Nürnberg, Kaiserstr, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 


— 


| 2. August 1923 


See, 


Fabrik in Bonn, 


chreibmaschinen 
„Mena“, 
drei Jahre Garantie, zu 


Festpreisen sofort lieferbar. 
Mepas G. m. b. H., 
Nürnberg. 


Q Bänder u samen 


Bänder u. sämtliches 


` Zubehör. Dr. Dannenberg |] 


& Co., Köln-Lindenthal. 


chreibmaschinen- 
farbbänder: Kom. 
plette a iehiung zur 
Fabrikation derselben. Größte 
Leistungsfählgkeit, Farb- 
bandauffrischer fabriziert als 
Spezialität 
Wilh. Quadt, Maschinen- 
fabrik, Elberfeld N. 
reiamaschinon 
Tia“, bester Stan- 
dardtyp, Universaltasta- 
tur in allen Sprachen, Sicht- 
schrift, Gewicht 12 ke. 


Nürnberg, Königstr. 52. 
chreibzeuge 

aus Schwarzglas mit all. 
Zubehörteilen wie Uhren, 


Brieföffner, Petschafte. 


Schupp & Co., Glasschleife- 
relen u. Metallwarenfabriken, 
Nürnberg, eldengässchen 4. 


Chreibzeug . Garni- 
S turen in eleganten 
Ausführungen aus Eirhe 


2 


verlangen 


und Edeinoizern. 

Sie Katalog! H 
Rahmenfabrik 

Enders, Nordhausen 
(Deutschland). 


chrotmühlen Erika) 
8 lie fort Maschinen Fabri 


e 
Hülsenfriichte, Solideste Ex- 
no. 


ware, Ma 
brüchig F cht Leder nicht 
Halbfabrikage elbstbereitg. 
pussigen, Groß 

Achtersparn 

Chemisch 


Gm © Erzeugnisse 
bH., N tz-Sa. 70. 


Wir bitten bei 


— — 


Fabrikvertrieb G. J. Martin, |! 


@ohuhoreme, Qualitäts. 
ware, in Terpentin und 
verseifte Creme. Glas., 

Blechdosen- u. Barrel-Bezug. 

Verlangen Sie bem. Offerte, 

Chemische Fabrik 

Kari Kluge, Leipzig. 


Se reino Ten alierfein- 


ste reine Terpentinware Kühle 


in haltbarer Exportquall- 
tät (Dosen, Gläser, alle Far. 
ben). Verseifte Creme. Spe- 
zialität: halbflüssige Pasten 
für feinste Leder. arantiert 
fleckenloses Putzen, selbst 
des empfindlichsten farbig. 
Schuhzeuges. Flüssig. Schub- 
weiß f. Leinenschuhe. Col- 
lonil-Lederöl, seit Jahren in 
der Sportschuhindustrie in 
auf. Verwend., macht alle 
Leder dauernd wasserdicht, 
weich u. geschmeidig. Fuß- 
ballpaste. Sämtl. Ausputz- 
ise: f. d. Schuhindustrie. 
eg. Pack. in jeder belſeb. 
Sprache lieferb. Esalen & Co., 
GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. 


Sans 


in Blechdosen und Schraub- 
lasern, Lederfette, Bohner- 
wachs u. Metallputsmittel. 
Südd. Schuhcremefabrik 
H. Joseph & Co., Darmstadl. 


als 


Frankfurt a. M.. Niedarrad. 
Vertreter in allen Ländern 
gesucht. 
Muster-Kollektion: 10 Paar 
Tennis-, Turn-, Strand- und 
Badeschuhe gegen Einsend. 
von sh. 20.- oder Landes- 
währung franko. 


chuhfabrikation., 
Spezial.: Haus-, Reise-, 
Schwestern-, Spangen,, 
Schnürschuhe u. Sandalen. 
jeder Ausführung lel. 
stungsfähig. Baruch 4 
Schuhfabrik. 
Marienburger 


chuhfabrikations- 
Bodarfsartikel, 
Schuhmaschinen u. alle 
Schuhfurnituren. 
OFA d. m. b. H., 
Frankfurt am Main, 
Mainzer Landstraße 4. 


Saen u und 


Auraffen in Zelluloid 

getaucht und in allen 
Farben, feuerlacklert, fabri. 

ziert als Spezialität 


Za? 
i 
Wilh. Frehoff. 
Vohwinkel Rheinland). 


8 u.Haken. 


ur 


Albert & Co., Metallwaren- 
fabrik. Neheim a. d. Ruhr. 


en u. Haken 


sowie sämtliche Schuh- 
macher - Bedarfsartikel. 


Hartmann & Co., Barmen 23, 
Carlstraße 46. 
8 u. Haken 


In allen Ausführungen. 


Hermann Molter, 
Barmen-Langerteld, 
Brandenburgstraße Ta. 


Das Echo 


chuh - Oesen und 
Hakon., Dahmen å Co., 
G. m. b. H., 
Metallwaren-Fabrik. 
Barmen-Wichlingh. 


ohuhrlemen all. Art 

sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 

r & Stock, Barmen. 

Gegründet 1865. 


l ohuhrlemen, 
Strippenbänder, 
Korsettrlomen, 
kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 
Max Eulenhöfer A Co. 


Barmen. 


ohuhsohnallen aus 
Zelluloid zum Garnieren 
i fabrisiert 


Carl Baresel Nachf., Berlin 
NO 43, Gollnowstr. 48. 
ohulbänke, Schulaus- 
stattungen, Schulwand- 
tafeln aller Systeme. 


Meyer's Turngeräte- u. Schul- 


möbelfabrik G. m. b. H., 
Hagen i. Westf. 


chweißmaschinen, 
Nietwärmer, Lichtbogen- 
Schweißanlagen, Elektr, 
Schweißmaschinen . Gesell- 
schaft, Chariottenburg 4, 


egeltuche u. Satt- 
lerwaren aller Art. 
Fa. Wilhelm Schmidt, 
Säcke- und Planenfabrik, 
Sommerfeld NL. 


elfen. Feine Toilette- 


und Rasierseifen. Spe- 


zialität: Doerings Eulen- 

Seifen „Euledoc“, 

packungen. 

Doering & Co., Frankfurt 
am Maln. 


elfen in gr. Auswahl. 


Spesial: Toilettenseifen, 
usterkollektion sh. 10/-. 
R. Löbcke, Düben (Mulde), 


Deutschland. 
kx Spezialfabrik für 


medizinischeSeifen,Fein- 


seifen, wie Toilette- und 
Naslerseifen usw., kosmet. u. 
pharmazeut. Spezialitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 
von sh 10/—. 
Stroedter - Werke A.- G., 
Biebrich- Wiesbaden. 


el fen maschinen. 
Neuzeitliche Einrichtun- 


gen für Fettschmelzerei. 


Fetts paltung-Glyceringewin- 
nung, Fabrikation von, Haus- 
seifen. Toiletteseifen, Seifen- 
pulv., Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 


fabrik. Offenbach a. Main. 
Zn 7iI00nDach a. Main. 


@elfonmaschinen 
Pressen, Stansen. Wilh. 


Straßburg, Masch.-Fabr., 


Berlin O 27. Markusstr. 52. 


elfen- 
Stanzen- 
Stempel 
fabriziert als Spezialität 


F. M. Hartl, 
Stuttgart. Weimarstraße 23. 


8 erviortabletts 


mit handgemalten Glas- 
einlagen, Metallrand u. 
Holzboden: sowie mit Stein- 


guteinlage. 


Schupp & Co., 
Glasschleiferelen und 
Metallwarenfabriken, 


Nürnberg, Heldengäßchen 4. 


Luxus- 


gemalte Qlasservierbret- 
ter mit Nickelrahmen u. 


Sr ener. Hand- 


Sperrholzboden. Mustersen- 
dung für 12 verschiedene 
Tabletts gegen Voreinsen— 


dung von 811. oder in an- 
derer Währ. fob Hamburg, 
ferner 
Luxusgeräte aus Messing, 
vernickelt und versilbert u. 


| schwer versilberte Alpaka- 
bestecke. 
Norddeutsche Nickelwaren 


Vertr. G. m. b. H., Hamburg ag, 
À __Caffamacherreihe 1-5. 


ervier - Tabletts 
mit — 


Glas- 
Stein- 
gut- : f 
einlare Lë GE ~ 
— — 
KMelallwaren-Industrie 
Schladenhaufen,Nürnberg10, 
Lenbachstraße 20. 


hag-Pfeltfen. 

Bernh. Kopper!’s Sohn, 
9 Pfeifenfabr., 
Prosec i. Böhm. 


(Muestras). 


Muster geg. Scheck od. 
ferenzen. 


Ioherhelits- 


Discus, d 
neue System. 
Umwälzende 
Konstruktion. 

Discus GmbH. 
Godesberg (Rheinland). 


Chem. Fabrik Schwalbach 
A.-G., Wiesbaden 2, 
Gutenbergstr. 4. 
legel- 
marken, 

soprägte. 
Hermann Kölle, 
EBlingen 5 a. N. 
(Württemberg). 


8 remonto. 
Metall- 
\_% 
. WE 


warenfabrik 
Miersch 

& Glassmann, 

Döbeln i. Sa. 2. 

S hau, r w: 


ten, 


geschnit- 
für Wandschmuck 
od. für Lampenschirme. 
12 Muster 25 Mille. 
J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Berlin- Schöneberg. 
Hauptstr. 50. 


Isalhanf- Gewinnungs- 
Anlagen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


sendung von 2 Dollar. 


ech- 
waren 
fabriz. 
seit 1875 
Julius Otto 


peziai-F arben 
8 für Zementfarben 
Kunststeine etc. 
Farbwerke 
Hermann Günther, 
Hannover 1. 


sämtliche Tafel- u.| 


Zabor, Post 


Re- 
Preisliste gratis. 

Füllhalter 
as 


lack in allen Gebrauchs- 


Q iaa in aik u. Flaschen- 
qualitäten und Farben. 


balter und Hosenträger. 
F. Bötel & Co., Cassel. 
Muster nur gegen Vorein- 


Q baitez und Hosentrager. 


Se m Weiß- 
bl 


und 


Zimmer nach neu- 
deutschen Formen liefert 


S imm und Herren. 


— 
fob. Hamburg in seemäß!- 
gen Kisten verpackt 
|Adolph Sieroka, Berlin O 34, 
Petersburger Str. 77. 


Automobil-, Fahrrad. u. 
Elektrobranche, f. Holz- 
Metallbearbeitung. 
Hermann Winkels, 
Elberfeld. Breite Straße 33, 
(Siehe Inserat Seite 3088.) 


Seat Fröbel-, Modellier- 


und 


und Beschäftigungspiele, 

erstklassig. Plastilina, 
Modellierhölzer. 

Otto Manjock, Dresden 27. 


plelwaren und Scherz- 
artikel, sortiert: 
250 Dtz. 20 $ inkl. Kiste 
510 „ 40, nm 55 
1050 9 OI „ 29 
gegen Scheck o. unkündb. 
Akkreditiv. Asbeck, Fritz 
& Co., Hamburg 36. 


plelwaren. 
Volksfest- und Gummi- 
Scherz-Artikel. 
Spezialität: Amorces 
Knallkorken 


rege? 


Mustersendung mit Katalog 
gegen Einsendung von 2 Dol- 
lar oder entsprechend. 
Spezialhaus Gebhardt Bick, 
Dortmund, Ostenhellweg 47. 
Illustr. Katalog gratis. 


plelwaren a. Holz, Stoff 
und Blech. Mech. Spielw. 
m. Uhrwerk, Puppen usw. 
Musterkoll. geg.Voreinsendg. 
von 8 25.— oder £ 10.—. 
Ernst Buchin, Hamburg, 
Bergstraßn 3, 


(Giplelwaren aller Art, 
Stofftiere, Pelzeskimos 
etc. liefert als Spezialität 

Aug. Friedrich, Spielwaren- 

fabrik, Heinersdorf bel 

Sonneberg. Katalog gratis. 

Muster gegen Einsendung 

von 5 $ an. 


pielwaren aus Hols. 
Gebers, Hamburg, 
Markthof. 


plelwaron. 
O. & M. Hausser, Lud- 


wigsburg, Splelwarenfa. 
brik, esellschaftsspiele und 
Bilderbücher, Künstler-Bau- 
kasten, Elastolin - Soldaten, 
Haus-, Jagd- u. Menagerie- 
Tiere, feine Holzspielwaren, 
Ställe, Käfige, Wagen und 
Pferde, Menagerlen, Elsen- 

bahnen, Zählmaschinen. 


plelwaren aus Pappe, 
mechanisch, m, Stimme, 
Hans Lang, 
Spielwarenfabrik, 
Plauen i. Vogtland 24. 
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Da 


Mustersendungen 
von M. 300 000.— an gegen 
Vorauszahlung. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue!" Bezug zu nehmen. 


3123 


3124 


Das Echo 


plelwaren. Pyrotech- plelwaren. u Al 
8 nische u. andere, in groß. Osterartikel, un i ass ein 

Auswahl. Kinder- und Puppen, Teddy- F Gummi, gos. — so 7 

Schreckschußpistolen, bären,Schaufenster- Praktische, o ai sc 
Amorces Amorcesbänder, figuren, Scherz- schöne, el EE vi ie 
Knalalrtikel, Wunderkerzen, artikel. aufblasbare ummispiel- 


Bengalisches Spiel- und H. Otto Schmidt, Leipzig, 


Kleinfeuerzeug. Schuhmachergasse 11. 
Scherzartikel aller Art. plelwaren, Puppen, 
Neul Neul Spiele, Holz- u. mechan, 
Tanz-Renner Blechsplelwaren, Muster- 
R. G. M send. gegen Scheck von £20, 


:: Mustersendungen von :: 
Mark 20 000.,,— an, 
Gebr. Lautenbach, 

Kötzschenbroda-Dresden. 


KE Spezialit.: 


$5 oder entsprech. Valuta. 


3 |zeuge. Kollektion: Schwan, 
AR Gans, Ente, Hecht, Karpfen, 
2 Forelle, Barsch, Goldfisch etc. 
Auf Wunsch gegen Vorein- 
i lg? von e? * 
* eul Wasserspeiender Wal- 
Wilhelm Sönnichsen, fsch, Schildkröte, Boxer, 
Hamburg 1. Münckebergstr.18 | Küken. 
plelwaren. Export- Herona Deutsche Gummi- 
KE Fische, Enten, Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 
Schwäne, Segelschiffe cos-Gesellschaft), Berlin 
aus Gummi zum aufblasen. W 66, Leipzigerstr. 119. 


Dr 5 


Kleine Spielwaren von 
500—50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 
Vordere Sterngasse 13. 


„ 
plelwaren Pistolen 
für Kinder u. Munition, 


Mundharmonikas. M. Voigt, Magdeburg 13a, lelwaren u. Pup- 
Wilhelm Martens, Kantstr. 5. Elf billige Kol- S Ben aller Art, hai A 
Hamburg 6. lektionen 7 Dollar. 


an a E, S — — — — Holz- und Blechspiel- 
u plelwaren: Selbstan- p lelwaren aus waren, Teddybären usw. 
fertigung von Teddybä- 
ren, Trompeten, Spiele, 
Reklameartikel. Sofort lie- 
ferbar zu Festpreisen. 
Mepas G.m.b.H., Nürnberg. 


QP Pau Riot (Holz). 


Gummi. Spielbälle, | Mustersortiment von £ 5.- 
Puppen, Tiere, Ballons, oder $ 25.- an. Auch über- 
Scherzartikel. e 
Neuheit: schwimmende Tiere Firmen. B. Delfs & Co., 
und Schiffe zum Aufblasen. Hamburg 1, Hühnerposten 13. 
Größter Verkauf. Ill. Preis- 


Paul Richard. Müller, | ee Fezen 1000 Zeg oder 8 


plelzeug - Motoren, 
Olbernhau, Sachsen. 


Paket gegen 6 Dollar oder Dynamos, Transmissio- 


Landeswährung. 


r 1 we erst 0 

teen Wolft & Co., Nürnberg, ea BR ee en 

in í Kirchenstraße. ə—8 Volt, bis 1/50 P.S i 
Dörfer, BERGE Scholz & Behm, Berlin 


Eisenbah- " 
nen, Kegelspiele, Metallo- 
phons, Pianos, Puppenmöbel 


lelwaren - Export- 
S Schlager. Kino Onik, SW 61, Waterloo-Ufer 7. 


das kleinste Kino d.Welt. piralbohrer. 
Mit 50 


Pickhühner, Miniatur-Spiel-| versch. 

waren, Stets großes Lager. Film- Emil E 
Preisliste auf Wunsch. bildern, Steinruck, Bi WW oea 
pielwaren: Sämtliche | interess. Heidel- TUELL 
— Soe? der Nürn- p TV berg. e 

erger und Sonneberger inder- i 

Spielwarenindustr. Speziali- spielzeug. ee i a Ta- 

tät eig. Fabrikation: „Oco“-| Stabile er W — 

Stoff- und Plüschspielwaren | erstklass. |. Kir h d d 

Marke: „Band am Fuß“. unver- . 


„Oco“-Puppen. Ferner der wüstliche Ausführung, groß. Zwetschgenwasser usw.Erst- 


N klassige Referenzen. 
neue Lager. Sofort lieferbar. Her- 2 ; 
E. P. - Modello- vorragend. Export-Schlager. i ie gard as EES 
Eisenkonstruk- Vertr. ges. — Allein. Fabr.: (Rhein falz) 
tionsbaukasten. Victor Hauser & Co., Erstkl Vertrete es 
H. Offenbacher Berlin W 35, Potsdamerst. 104. ——— 
& Co., Tel.-Adr.: Madaoshi Berlin. pitzen u. Spitzendecken 
Nürnberg. Code: Bentley. Korrespon- bt erzgeb. Handklöppelei 
— Segen pieiwaren. denz: engl., franz. russisch. liefert Max Helbig, 
Drei- 77 pieiwaren - Fabrik |__Zschorlau im Erzgeb. 
rad, Fritz Butz, Heinersdorf RK pltzen, Einsätze, 
vollkom- bei Sonneberg i. Thür. S Papier, Motive, große 
men zu- Spezialfabrikation: Feine Decken mit Leinenein- 
sammen- Filz-, Plüsch- u. Stofftiere, Ze 
legbar, 4 wie Kühe. Pferde, Esel, 
einzeln in g Schafe, Kamele, Hunde etc. 
Kartons in jeder Ausführung. Mu- 


1 Zimmer und ster gegen vorherige Kasse 
rage. Tragkraft 70 kg. 
Hochfeine * a Quali. pielwaren(Holz)- 
tätsarbeit. Fabrikanten: Fabrik Paul Leonhardt... 
Rudolf u. Hans Pütz, | ` Eppendorf, Sachsen, satz, Läufer, alles echt hand- 
Nürnberg Zerzabelshofstr.68. | Euppenmöbel, einzeln u, in|geklöppelt, erzeugt vorteil- 
— eral L Abelsuotstr. Y. | Garnitur., weißlack. Möbel, haft Arthur Ficker, 
pielwaren, mechan. |Puppenstuben und -küchen, |Elterlein i. Sa, Gesamtkata- 
Blechsp., Eisenb., Autos, Damen- u. Schachbr., Schach- log gegen Einsendung von 
Kinos u. alle and. Arten. |figur., Tivolis, Lottos, g |Mark 25 000.— zu Diensten. 


Ferner Puppen, Holzschiffe, Dominos, Kegelspiele, 
Sens ende Lawn- 


Atrappen u. als Spez. mech. | Roulettes, 
Stoffspielw. Kollektion von |Pianos,Me- Tennis-Schläger-Saiten. 
E. Künzel & Co., Mark- 


£5.— oder $25.— an geg. tallophons, 

Voreinsdg. Verl. Sie Katal. Festungen un neukirchen. Eink. v. getr. 
Hermann Rogner, Fabrik Kaufläd., Pferdeställe, Altäre, und gesalzen. Schafdärmen. 
und Export, Nürnberg 9, Holzbaukästen, Holzbaukast. 

Dürerstrasse 19. Sonneberg. „,Die Uhr‘, richtiggehend. 8 


Oberlind, Festolin-Artik.: Tiere, Soldat, 


— — — — -| usw. Vertreter: John Hess 
pielwaren aus Holz, Hamburg, Neuerwall 64. Josef 


Blech, Pappe, Massenex- | EBinger, Berlin S42, Alexan- 
portartikel, Elektro, Krei- drinenstraße 43 II. 


sel Pick, Hühner, Spring- 


Illustr. Katalog auf Wunsch. 


pielwaren- Neuheit. 
‚Gebirgsbahn D.R.P, Mu- 
ster gegen Einsendung 
von 1 f 
| Dollar 
| oder 5 | 
* à Fußbälle, Fußballstiefel, 
er Le 8 
He "Aix 7 Pesetas oder 6 Schweiger | portbälle DS SECH 
frösche, Mäuse. Musterkol- | Franken. Bezug durch Ex- aller Art. 
lektion von 3 Dollar oder porteure oder direkt von d. „HAPO“ Vereinigte Sport- 
Gegenwert an. Voraus Kasse. Fabrik Primax G. m. b. H. i 
nn m sr lin Zeitz, Zur Messe in Leip- artikelfabriken A.Hasemeier 
WW 0., G. m. b. H., zig: Meßhalle am Markt,. & Schumacher G. m. b. H. 
Berlin-Lichtenrade. Stand 115 u. 124. 


Stettin B. 2 (Deutschland). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nelmen. 


alle Bekleidung. Schrank- 

Schüler & Seibt. u. Schatullen- 
Hamburg 36, Königstr. 15, form erst- 

— m nn |klassigerA us- 


Allerletzte | nehmen wir den Einkauf Ia 


Telegr.: Golle, Hamburg. 


Verlangen Sie Preisliste. 


maschine mit elektr. Antrieb 


dere Exportmodelle. Ver- 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 


portartikel, Fußball prechmaschlinen 
Tennis, Boxen etc. und in * — 


führung, spe- 


ziell Export- 


portgeräte aller Art, 
Fußbälle u. Jugendbälle, 


Turngeräte für Zimmer typen. 
und Garten. Verlangen 14 
W. Brenger Sohn. Sie 
B ed B Kataloge. „ 
— nde . — " 
AE i eg Arnophon Sprechmaschines 
Fußball-, Hockey-, Ten- Berlin W 62, 
nis-, Wintersportgeräte.| Kurfürstenstrasse Nr. 107. 
Julius Dietrich & Hannak, EES 
Sportgerätefabrik, prechmaschinen, 
Chemnitz 91. era Nadeln, Ersatz- 
teile. Kataloge gratis. 
prech-Apparate, Vorteilh. Bezugsquelle. Ver- 
als Koffer-, treter gesucht. 
Schatullen-, 


Berliner Elektro - Mechan. 
Werkstätten, gegr. 1898, nur 
Berlin SW 63, Ritterstr. 70E. 


Ke 


Schrank-u.Truhen- 
modelle in erstkl. 
Exportausführung. 
Katalog a Wunsch. 
Vertreter gesucht. 
Humig G. m. b. H. 
Berlin N 39, Lindowerstr. 18-19 


Se a mit 


Spezialfabr. d. Resona. 
apparate „Homokord“ 
mit ges. gesch. Tonführung. 
Homophon-Company, G. m. 
b.H., Berlin SW, Alexan- 
drinenstraße 108. 


—— 


und ohne 
Trichter. 
Schatullen und A 
Schränke mit 
Elektro-Motor Wis 
od. Feder-Motor Wës 
sowie alle Zu- 
behörteile in 
präzisester Aus- 
führung. 
Phonografen-Gesellschaft 
Lenzen & Co., 


„Hymnophon‘“-Apparate 
eigener Fabrikation, 
erstklassige RT 
Qualität, in al- 
len Ausführun- 
gen und Preis- 
lagen; Schall- 
platten, Na- 
delu usw. 


SR 
112 


Í 
\ 
\ 

* - 
r 
Ine 
> 


Apparatefabrik, Ernst Holzweissig Nachf., 
Crefeld 1a. Musikwarenfabrik, Leipzig. 
Gegründet 1896. 
— S ee 


als Schatullen-, Koffer-, 
Truhen-, Standapparate mit 
Elektromotor, f. alle Strom- 
arten passend. Katalog VI 
gratis. 
Musikhaus Apollo, 


Meinel & Herold. 
Sprechapparatefabrik, 
Klingenthal 21 E. 


Hüller & Co., Leipzig. 
prech maschine — ' 
bëssi, ‘Eig. Fa- Nürnberger Str. 59. 
brikation erstkl. Qualit.“ rechmaschinen 
die beste Re- 


sonanz - Spre 


or 
maschine. D 


1 
Lä 


Resonora- 


Werke 
G. m. b. H., 
— Bielefeld. 
elektr. u. Aufzugwrk., Plat- Verlangen Sie 
ten, Nadeln und alle Be- Katalog! 
standteile. Verlang. Sie Kat. (Siehe Inserat Seite 3097.) 
H. Kretzer, Düsseldorf. 
Graf-Adolf-Straße 6. i prechmaschinen, 
Se 8 eee 
und Schränke. 
Sprechmaschine Schallplatten, Na- 


deln, Schalldosen.® 


Max Rud. Richter, SW 
Berlin S 42, i 
Ritterstraße 16. 


die vollendetste Sprech- nen aa 


Schallplatten, 


(Universalmotor), unerreicht Bestandteile. — 


in Qualität und Feinheit der Engros — Export. & 
Gehäuse und Werke. Beson- 8 — F 


Verlangen Sie il- ei 


sand nach allen Ländern. justriert. Katalog. 


Möbelwerkstätte G. m. b. H., 


3 Mechanische 
Stuttgart-Untertürkheim. Werkstätten ö 
Telegr.-Adr.: Möbelwer« Inh. W. Sieg, a 

Untertürkheim, Berlin S 59, Boppstr. 1. 

Code Rud. Mosse. 

r prechmaschinen- 
prechmaschinen, fe- ER 
Alvo-Sprechappar..hoch- dern 2 

wertige „Roba“, BER 
Qualitäts- Zug- und 
Marke. Ver- Uhrfeder- 


langen Sie Bandstähle 
neuest. Ka- sind Er- 
talog. Muster gegen Vorein-| zeugnisse 
sendung von & 2.10.—. edelster Qualität. 
Rode & Bayer, 


Berlin-Neukölln, Lenaustr.27. Leipzig-Goblis 1, 


Nr. 2090 


“u. 
— Tor ru Wë — 


2. August 1923 


Das Echo 


Prechmaschinen | 
eigener Fabrikation in 


$ 


Preisen lieferbar. 


tahls tempel 
fertigt Car! Gothe, 


trumpfwaren. achometer für Auio. 
Siegmund Simon, mobile, Motorräder, Flug- 
Berlin W 15. seuge und Motorboote. 


vollendeter Qualit., laut- Remscheid-Bi, Karl Stahl 
— , Berlin-Halenzee, (Siehe Inserat Seite 3101.) Vereinigte Werke, 
loser Gang. konkurrenzlos tahlwaren in allen | Johann-Georg-Straße 17. trumpfware n Glashütte 21 (Sachsen). 
billig. Ausführung., stets kurz- |_Drahtanschrift: Stahlkari. S Abel&Bock, Dae Billige und 
fristig zu den billigsten Hamburg 36 St., reiche Tapeten In deut- 


Paginiermaschinen und scher u. englisch. Breite. 


tompei aus Metall, 
f Fehlandstraße 46 E. 


Everestwerke, Gebr. Evertz R Stiltapeten. 
olingen, teure gesucht. Albert Köhler. Kinder-s , in all. besond. Geschmacks- 
5 tahlwaren, Magdeburg-N.1,Hennigestr.6. | > i ‘rumpfwar. richtungen, insbesondere fiir 
Scheren, Bestecke, Tur- tragen — Seide. Kunstseide Indien u. Ostasien, Wand- 
tenheber fabrizlert Ia Sprengwagen, Flor, Mousseline drag. lenfabrik ö. i 
, Fuhrmann & Hartdegen, Neptun-Moment-Sauger, | Baumwolle, Wolle - m. b. H., Coswig I. S u. 
RER i Stahlwarenfabrik. . | Fäkalien- . Sächsische Tapeten-Industrie 
Leipzig, Lagerhofstraße 4. tahlwaren Rasier-| wagen Q innan Geog EN Plagwitz, _ „xportvertreter: 
d ` $ 2 
Tel. 21646. Vertr. gesucht. Kos u. Rasierklingen Neptun- u 2 Ausführung, ERS ee nee 1. 
Se Se, a Yen | One End Ken Se 
feinst. Präzisions- K.-G., Soling n. A Klin e Grotikau 9 J. Schnock, Düsseldorf, GE l 
ard.. fabr. als Spez. (Siehe Inserat Seite 3091.) . (Schlesien) | Am Wehrhahn 10a. Batterien 
P i Sea = 
Berlin gw EE, ,, S ee, trickbinder. S Anmiaternen a ` 
P m nm * ` KM Strobel A Jäger Petroleum grenzter 
8 pritzkorke, a E * Wilkau 1. Sa. "In. Karbid liefert nickel 
Metallwerk Weissbach, Er. Große Posten H im, order 
-inbe > Beierfeld 
s en 16. D in erstklassiger Ware und in Sachsen. „ze TER: 
pritz- : 8 gebrauchnahme. 
Q korkon. ei vielen Dessins. u JI Tr „Intensiv“ Elementenfabrik 
ckwaren: Spezia- iecbar nur Dr. Aron A.-G., Berlin O 34. 
Bestecke Taschenmess lität: Strickbinder in Spar, (Siehe Inserat Seite 3086.) 
Scheren gata „enmesser, Köper und Kunstselde, verschraubt, 
Scheren, Rasiermesser, gestrickte Damenlelbchen, D. R. P., aner- aschenlampen, 
Manicurartikel. J kannt bestes Fahrradlamp., Hauslamp. 
. Lücke & Co., Kinder-Reform-Leibchen aus Export-Fabri. usw 
Stahlwarenfabrik, Solingen, geknüpftem Trikot u. and Kat, liefert GeorgPrzybilla 
Neustr. 31, Deutschland Stoffen. Musterkollekt. geg. Metall 
= — Aa: — | Voreinsend. von 8 $ od. ent- Friedrich G SCH HAO 
tahiwaren. Spezialit.: | sprech. Währung. Johann Heger, Ko Kg alt- 
Scheren, Rasiermesser, Schüssler, Frankfurt a. M. Rabenau. feiere? ft 
Comeniusstr. 8 (Germany). abak- etallwarens 
+ 


Brot-, 
Schlacht 


in all. Ausführungen seit 1884. Gemüse- 


Karı H 811 Axt. g messer. 
Uetallwarenfabrix ' |garenfabrik W. 


Solingen 8. Tel.-Adr. 


trohhllisen-Maschi- G b 

Drei bei Köln. tahlwaren- D nen. 55 Metallwaren oE Feuer. -= 
Pringfedern = fabrikation Matten- Freie Lüdenscheid i. Weste. a 

WW fabriziert | Gebrüder Theunissen, maschinen, Gu abakmaschinen Elektr. 
8 ' | | Solingen (Rheinland) liefern Hüllsenball.- Ti: Art Heil ge 
„A. Rentrop, | als Spexlalität: ressen. S 
SE eder — Hilfsapparate no iu apparate. 
Altena "e V : all. Größen ; ; 
Rasierapparate, liefern lief. in nur , e 

in Westfalen. => | ‚Rasierklingen, E |in höchster Deut 18 Friedr. H. Wagner, Leipzig, 
Pülablaufbretter Taschenmesser, . Vervoll- währt Kon- Katharinenstr. 15. 

8 mit Holz- du "ge Ta felbestecke,Haarschnelde- kommnung struktionen aschonlampen- 
galerie u. 17 EFTE | maschinen, Scheren. Erste Deutsche Strohhülsen- zu soliden T ülsen u. Batterien, 
Nickel. 42 | Korrespondenz: englisch, maschinen-Fabrik isen seit Brenndauer ohne Unter- 
galerie. mer französisch, holländisch. Gebr. Giese & Oo., Jahr. die ) 

feel tärke. Spez. Brillant-|_Uffenbach am Main 33. Spezialfabrik = 

P. Gondrom, | 1 glanzstärke, seit 40 Jah- trümpfe, Trikotagen, | W. Springer GmbH., & Co., 
„ Bay ren bewährt. Hoffmann Jacken, Jumper, Krawatt. Varel in Oldonburg. 

Lippspringe, & Schmidt, Leipzig-Li. 301. Erber & Levinthal, ataloge 

Westfalen. za. k - Ein- |Berlin C 25, Dircksenstr. 29 in allen Hauptsprachen. | 
Sa — rkofabrik - Ein- (am Bahnhof Alexanderpl.). ertreter gesucht. i 
tab-Taschen. Spy richtungen zur Ver- e able S m. eingelexztan | brechung 5—7 Stunden, bel 
lampen. Dreh- und 22 arbeitung von Kartof- trümpfe, Tressen, Po- Sides m. engelegten normal. Gebrauch 8-10 Std. 
Feuerzeugbleistifte e „Mals, Weizen, Reis, I samenten liefert billigst N rier u. ner. Olansta Compagnie, 
Taschenfeuerzeuge, Maniok, Stärkezucker-, Dex- Hans J, Huttor, ae 91 Ser de: teg Dresden-A. 24. 

Lötapparate. Muster- 74 |trin- u.Sagofabriken, Trock- Berlin N39, Reinickendorfer Ee Fabrikat Eet aschenmesse D 
oill, geg. £1 od. 35.— 7 nungsanlagen. Strasse 8, d v h 

Gebhardt, Holmbolz 00 IW. H. Uhland G. m. b. H Kap sendung gegen Vorauszah- in 5 Neu- 

[K. r D, mpfe. lung von 10 Dollar oder ent- 
OSB. Fabr.v.Metaliw.} | leipzig. Gegründet 1867. Muster 10—80 sh. SE Währung. heiten. 
Jahnstr. Daf: l tockschlüssel, ‚Nico. Marz & Bülk, hrader A Co., G. m. b. H.. Verlangen 
str. Ma, Steck-Schlüssel P. R. P. Altona-Elbe 1/80. Lichtenrade-Berlin, Deutsch]. Sie Katalog. 
— Auslandspatente. Den trümpfe, alle Ausfüh- achometer f. Auto- u. 
Au. EE ar rung., Kunstseid. Strick- Motorräder, Haudtacho- P 
tahleprungfedern krawatten. meterstation, Tachome- ranz 
für Möbel, Matrat- Ernst. W. Weisswange. ter, Tachographen u. Zähl- Drache, 
zen, Autopolster In selbsttätig momentan ver- Leipzig, Wettiner Str. 32. | werke f. jed. Verwendungs- Stahlwaren- 
jeder Ausführ stellbaren Steckschlüssel lie- Atsrumpbf. = [zweck. J. Bundschuh, älteste 
ung. fert prompt und preiswert trumpmf- Tachometerfabrik, Magde- fabrik, 
Jacob Ulmann, Franz Kraus, Köln, Robert. Fabrik burg-Wst. Ohli KC 
Koch-Str. 7. Tel. Rheinl. 540. A o et kui afelbestecke. 3 9 
teinbearbeiltungs- Nachfg.Ohemaltz T a eg aschenmossor 
Maschinen für Mar- i. Sa., liefert alte u — | 
„or, Granit und Kunst- Arten Strumpf- Silber und Alpaoca, religiöse in 
stein, Schleifkörper, Säge- waren für d. Ex- Bijouterie, Rosenkränze, jeder Ausführung 
blätter. Wandrundschleif- port. Schöne e 
e E een u. ri. Musterkollek- ga n 3 liefert 
mascb., rennsäg., Säge voll- ZS GES A - 3 ? 
gatt., Drabtseilsäg, Mschfbk. een m 1 Mindelheim, Bayern. Peter Schreiner 
Hermann Hilmer. Essen-W4. kurse nur gegen W * A 35 Söhne, 
2 — —v—ß—ĩö5r . . X. — e ele ‘>s ue e S 
teingut. Voreinsendung des Betrages | fabrik. — Vertr ——— Spezialfabrik 
Kelt Keel Breit 
smburg 8 d nicht gemacht. 4 
Neue Gröninger Str. 1. ums wa- als Spezialität: Taschenmesser. 
Str Viren, Ter- 8 pontanrik — Ohligs-Solingen. 
a kotta- Vasen. umen- fre c S ein — 
töpfe. Kaffeeservice, Chemnitz 20d, Sa. i ~ — Katalog 
ege? E A 1 & Spes: Heine Flor- ee auf Wunsch. 
0., Düben ulde). Leip- strümpfe. Herren- eem BS asgecbee? 
ziger Messe: Ringmeßhaus, socken. Korresp. Görlitzer Waagenfabrik an iehor Ham- 
Zimmer 210. deutsch, engl., Schober & Bier, burg 11, Alter Wall 76-78 


(Siehe Inserat Seite 3 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


— 


ste GES S N Us 
und So U wett" 


„Prunus“ Stahl- 
Wielpüiz, 
Prunus. 


Vertreter gesucht! 


trohhalme fur Ge- 
tränke, mit u. ohne be- Seifen-, 


druckte Papierhüllen, |Puder- und 
A. B. Fischl, | Reklame- 
Dresden A. 16. dosen. 3 


dosen, 
N 


Moritzplats 12745 Lund 13128. 
Tëiiesiamgen, 
atte- 


Görlitz, Schles., Hohe Str. 320. 


094.) franz., span. u. ſtai. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex port-Re vue Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


3126 


hren aller Art. 
Spezialität: 
4/4 Westminster-Uhren. 


aschenuhren., 
Wecker und 
Tischuhren. 


"Hermann Konrad 
vorm. Alois Morat. 


hermometer u. Glas- ournl- 
T instrumente für alle quets 
r 


Zwecke. Franz Geute- 
brück, Glasinstrumentenfbr. Automobile, 
Karosserien 


1885, Manebach i. Th. 
gegr.. | fabriz. als Spez. 


=! 


Neustadi hormometer 
(Schwarzwald). T und Glas instrumente e es i 
auchsleder („Zeva“- tür alle Zwecke. u 
Dumpel) Patent. Er ist Franz Machalet. Nüraber — ; 
überal) da zu verwenden, Ilmenau 15. S —— 
wo man ssionen. 
ermometor all. Ar - 
rasch und SCH keitswaag., eil. (Kg Ä Verlangen Sie Preisliste 
bequem rurg. Spritzen, Ampullen | ; faba Kati 
Puare usw. fabriz. Carl Mittelbach Ae? Kg und talog. 
jeder Art! & Cie., Langewiesen-Thär.| missionen. „Concordia“ 
erwärmen hermometer. Spes: | Heinr.Desch Uhrenfabrik. Triberg 
will, in hy- Holzthermometer in all. Hüsten- 
gienischer § Ausführungen mit Holz-. Ruhr im bad. Schwarzwald. 
Hinsicht Metall-, Milehglas-, Zelluloid- 0 


Westfal. Massenanfertigung 


t 
vollkommen, ist der „Zeva'- einzelner Teue sowie ganse 


skala, Assortiments Fenster- 
Dumpel der zweckmäßigste|therm., chem. Therm., Flüs- 


. a a 
hren. Kuckuck-Uhren, 
Kuckuck- und Wachtel- 


Apparat. Für jede Lichtleit. | sigkeitswaagen, chir. Glas- Anlagen. Uhren, Schwarzwälder 
Erstkl. Metall. Prosp. grat. u. waren. Wilhelm Möller jr. ransmiselonen, Wanduhren, Uhrenbesta ıd- 
franko. Fritz Esser, Gotha. Cursdori S. R., Thür. 1 kompl. Anlag. u. alle elle. 

Vertr. an all. Plätzen ges. einzeln. Teile liefert aus Victoria Clor® Co.. 


eig. Fabrikat. Bisenmatthes 
A.-G., Magdeburg 41 


Tan isena aus 


aA Lame ter- 
Apparate „Kosmos“, 
Seit 80 Jahren die besten! 
Adam Schneider A.- G., 
Berlin N 39. 
IS Gläser, 


UUISUBER To Shen _ mmm 
hermometer, 
klinische und chemische 
Glas-Apparate für Labo- 

ratorium, chirurgische In- 

strumente und Spritzen. 
Fabrikant Gustav Müller, 
Ilmenau i. Thür. 
Kabel: Labormüller. 
Gegründet 1885. 


E, Ae 
hermometer u. Glas- 
instrumente . 
für klinische Sé 


A. Maier, St. Georgen, 
(Schwarzwald). 


Stahl und Eisendraht, 
Pat. Drahttreibriemen. 
Drahtseile jeder Art. 
A. W. Kaniss, G. m. b. H., 


Drahtseilwerk. Wurzen i. 8. 


ransportfässer. 
eis., verzinkt, gestrich. 


hren. Louvreubren mit 
Dreh- und Schwungpeu- 
del. Spezialität: Monats- 
uhren im Louvre-Gehäuse. 
Vosseler & Schlenker, 
Uhrenfabrik, Schwenningen 


Reflexlonswasserstands- 

gläser. Schutzhülsen, 
Schaugläser usw. 
Nitzsche & Oo., 

Hart- u. Drahtglas industrie, 


oder roh. liefern 


Ilmenau i. Thür. 
(Keiers u. Glas- 


Singwitz Sa.. Industriehof. | Zwecke. Spe- „R Men- Werke Aktiengesellach. em Neckar. 
oiophonapnarats zial-Thermo- JE . Chemnitz in Sachsen. JJC T A E 
1. Z. B. u. O. B. Reihen- meterfabrik _ — —b— hren, Stand- u. Schreib- 
schaltungsapparate für Pritz Rose & Co., reibriemen. Spezial. tischuhren, Wecker, 

Post- und Hausanschluß. marken: Wasser- u. öl- Schreibzeuge u. Rauch- 


Radio-Telephon-Apparaie u. 
Einzelteile für Amateure, 
Läutewerke,KAngeltableaus. 


garnituren i. groß. Auswahl 
Albert Witzel & Co., Metall- 
warenfabrik, Ludwigsburg 


fest, nur gekittete Ori- 
ginal - Garma - Lederriemen. 
Gustav Adolph Roever, 


instrumente f. d. gesamt. 


W. A. Birgfel Telephon- chem.-techn, Indust., 80- T ib i W n 
u. Telegraphenbau Akt.-Ges., wie sämtl. chirurg. Glas- nen i dee 
Berlin W 8, Unter den Lin- art. lief. vorteilh. u. prompt | e hren. Kuckuck- und 
den 17-18. Fernspr. Ztr. 772. Karl Ruffert reibriemen, Trans- H Schwarzwälder - Uhren. 


tert. 
Ilmenau 12 (Deutschland). 
hermometer u. Glas- 


ortbänder aus prima 
ernleder, Kamelhaar, 
Baumwolle usw., sämtliche 


Telegr.-Wort: Mikrofarad. 
Tr Temperstahl- 


Richard Weisser & Co., 
Uhrenfabrik, Triberg, 


gon Qualite GraIgIA E N Verbinder hierzu. Schmidt . wald. 
uach Med., Must. od. Zeichn, | aller Art O & Gretzier, Magdeburg-E. |gghruläser. 
spez. Massenartikel,| Ernst rikotagen Nitzsche & Co., Hart- 
auf Formmaschin. geformt. Schultz Adolph Koch, u. Drahtglas - Industrie, 
Eisen- und Stahlgießereien | & Co., Berlin SW 19, Seydelstr. 1. Singwitz Sa.. Industriehof. 
Beermann, Wesselmann |Imenaull. NG Katalog gratis. Muster nur 
A Co., Q. m. b. H., geg. Voreinsend. d. Betrag. er bands tof fe 
Hemer in Westfalen. hermometer, Gias-| eee een aller Art. 
extiierzeugnisse: bläserei-Art., Hoblglas, rockenfeuerlösch- Verbandstofi G. m. b. H.. 
11 Wagenplanen Glasschleifereiart.fabris. apparato und Aus- Cassel. 
u. Decken, Zelte, Tro- Sondheimer & Schneider, rüstungen, Spez. patent. 


G. m. b. H., Ilmenau i. Thr. Trockenfeuerlöscher so- 


penbekleidung,Autoverdeck- 


en 1 =hermometer. wie fahrbares Trockenfeuer- | W Samte‘,Velveteens,Cords 
dE EE uge, |\schzerät in Verbindung e. Woborei 3 


Spritzen aller Art mit Handwerkskästen, mit Mechan. Weberei zu Linden, 


Tr" Spezial. | Ae, & Busse, | Hausapotheke. Ri Alleinver- Hannover-Linden. 
Kleider. hüring. Glas-Industrie, ; entilatoren, elektr. 
Schiupfhosen j Si. m. b. H.. Ilmenau. e Gebläse, Signalsirenen, 
aus Wolle, inten, Marke „Drei- | ——— ñ5ĩ7;ö r Kleinmotoren, Pumpen. 
Baumwolle. | siegel“. Sämtliche Arten rommeln aller Art u. Max Miericke, Bln.-Trepiow. 
Kunstseide £0- von Schreibtinten, Tu- T Schlagz.-Instrum. 
wie gestrickte schen, Stempelfarben. Gustav Poschardt, orpackungas- 
Krawatten. Stempelkissen. Hektograph.- Tiresden-A. 1. * . Bandeisen 
Eig.Fabrikat. Tinten, Hektographenblät- | N m A aller Breiten und Glüh- 
Muster nur tern, Oelkopierkartons, Koh- uben aus Biel, Zinn u. arten liefern prompt und 
geg. Vorein- lepapieren, Durchschreibepa- verzinntem Blei, Spez.: | preiswert 
sendung von pieren, Füllhalter, Schreib- emaillierte u. bedruckte 
E 0 od. ent inaschinen-Farbbändern, Ra- Tuben. | Gebr. Herhahn 
sprech. Lan- tá diergummi und allen Arten) Metallwerk Weissbach, | Kom. -d ' 
deswähr. Chemnitzer Han- | Bureaulelme. Gummi arabi- Dresden-A. 16. E H Sr 
deisgesellschafi' m. b. H., cum. Ausführliche Kataloge uben- u. Sprit Köln, 
Trikotagenfabrik, Chemnitz, | gratis. Komplette Musterkol- korken- „ Gereonsdriesch 15. 
Lohstraße 18. i lektion sämtlich. Fabrikate Fabrikat.- | 
extliwaren. Wäsche in Ia Lederkoffer gegen Maschinen lehscheren. Oettinger 
\ für Damen und Herren. | Voreinsendung von 15 sh. Autom Tuben- & Hahn, Berlin W 55, 
Hans Gebers, Hamburg, oder 4$ oder 83 Pes. lackiermasch 6 Potsdamer Straße 11?. 
aiko. 89 T BAR, | Tub.-Füll-w Schließ- e ` 
zialfabrik f. Tinten etc., " r orhanaschlösser 
T Bremen DD" maschinen. V und Möbel- 
inten aller Art. Jos. Schmitt & Sohn, n 
Max Krause d Dr. Haller A Ges, Baden-Baden. Je N 
vorm.Warkentin erlin-Steglitz. „ „ assnonaar 
A Kraus. se e urbinen jeder rbb & Garthe, 
Leipzig - Süd. Tach und Küchen- W d te 
hormometer u. Glas- 9 messer in Ta Qualität Wasser- A 
instrumente für alle fabriz. Hölterhoff & Klein. verhältnisse \ orhang- 
Zwecke fabriz. Günther Stahlwarenfabrik, baut N 
Brömel, Ilmenau, Th., Germ. Solingen I. Dy und 
(Biehe Inserat Seite 3102.) ollette-Selten — Möbel- | 
hermometer, v.—200° IR allen Preislagen. Maschinenfabrik schlösser. /? 
bis +3000° C. für alle Musterkollektion gegen Alori A Propte Reichbalti : 
Zwecke, Glasspritzen | £1/-/- franko. Paderborn. i e 
usw. Max Burghardt, Ther- Kluge & Co., Magdeburg, Kataloge in 


Seifenfabrik. — Gegr. 1735. 


opfreiniger, Metall- 
bälle, Schwämme, beste 
Qualitäten. 
Ed. Stopp A Cio., 
Ehrenfrledersdorf i. Sa. 


— F 


mometerfabrik, Ilmenau E 7 
eeke. E. Frie für alle 


Zwecke. E. Friedemeyer, 
Ilmenau 10. 


Schreibtisch - Uhren in EX 
bi lge Ee e u. far- Korrespond.: Deutsch,Eng- 
gen Celluloid-Vorderwän- |lisch, Französ. Ve 
den fabriz. Alfred Böhringer. rtret. ges. 
Walter Scheve, 


Ludwigsburg, Württ. Ver- 
Volmarstein 1 in Westfalen. 


IS Stand-, Nippes- u. |allen Sprach. 


treter gesucht. 


Wir bitten bei 


T 
** aer Art. 


* eiwvwets, „Lindener 


lollnen. Collos, 
Bässe, Etuis, Bogen, Ko- 
lotone, Bogenhaare, Gl- 


tarren, Mandolinen, Lauten, 


deren Taschen, Trag- und 


Zierbänder, Notenpulte. Allo 
Sorten Blasinstrumente. Alte 
Meister-Violinen u. Cellos. 


Joh. Gottfried Dunger, 
Eribach im Vogtland 10 
Gegr. 1878. 


—————— 


fabriziert 
Riosaer 


fabrik 
Zeidler & Co., Riesa. 


__Zeldler & Vo., SS: 
WE jeder Art, 


insbesonder. Cé 
Fuhrwerks-, 
Vieh-, Kran- u. 
Indust. - Waagen 


Bruno Pieiler, 
Liognitz 28, 


W Doppel- 


flinten, Repe- 
tierbüchsen, 
Pistolen, Ziel- = 
fernrohre, Feldstecher, Jagd- 
munition. Waffen- Frankonia. 
Würzburg (Bayern) 99. 


aten jeder Art, 
Pistolen, Gewehre fabriz. 
R. Weissenborn, 


affen, Munition und 
Fahrräder. 


H 


Automat.Schmeisser-Pistolen 
Erstklassige Jagdgewehre 
das beste deutsche Erzeugnis. 
Otto Schmeisser, 
Hamburg 1, Hermannshaus. 


aden laternen 
fabrizieren als 
Spezialität 


Gebr. Schröder, 
G.m.b.H. 
Neheim. 


_ Neheim, mW _ 
We aus Schalenhart- 


guß für die verschied. 
Zwecke. 
Krupp -Grusonwerk. 
Magdeburg. 


aen ien, er ar u 
alzenmass®e 

(Buchdruck) 

Pfeiffer & Dr. Schwand- 

ner, G.m.b.H., Chem. Fbr., 

Ludwigshafen a. R. 


V WT Mahl- 
: günge, É 
d ` Voll- — 


Schäl. 
maschinen, 
Elevatoren, 

Sicht- 
maschinen, 
Transport- er d 
schnecken. Ren 
Wilhelm Schulze G. m. b. H., 
Mühlenbauanstalt und Ma- 
schinenfabrik, Freital i. Se. 


Asche für Damen und 
Herren. Hans Gebers, 
€ Hamburg. Markthof. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue! Bezug zu nehmen. 


Nr. 2090 


un 


2. August 1923 


Tel.-Adr.: Maschinenvoller. erkzeuse 


„Bergha“, Remscheid. 
Me, reo as in 


D 


jeder Größe und be- 
währter Bauart liefert 
Emfl Schmidt, Maschinen- 
fabrik, Forst 


Ausland vertreter gesucht. 
Wi ciernie er: e 


für Fahr- und Motorrad- 
bau und Reparatur. 


(Lausitz). E. Pritascha & Co., Werkzeug- 
— Gegründet 1859. fabr.,Leipzig,WurzenerStr.36 T 


äscherelanlauen, oerkzeuge: Hammer, erkzeugmaschine 
Ware N . Schmiede- W D d. Eisen. u. Metall. W. 7 en in ae 
ereienFärbereie erkzeuge. earbeit. neuest. Kon- u - 
Bleichereien, Ozonbleichan- Simplon-Werke struktion sti > ra etern su gU siger Ausführung 
bg.. Kragenhilfsmaschinen. | Albert Baumann, Aue/Erzg.|bis z. d. Schmidis@ummiwarenfahrik 
Arthur Hammer & Co., e größten Arthur Schmidt, Akt.-Ges,., 
Berlia W 10, Bendlerstr. 12. orkzeuge jeder Art Abmes- Stade in Hannover. 
Berlin-Niederschöneweide, für Holz- und Metall- sungen Kata ahnarzt. Wir ii N Berrenberg-Worke Zangen- 
Sedanstr. 48-47. bearbeitung. stets v. dä ; on tabrik Haan, Rhid. D 
e Bertha“ Remscheid. 12 IR als Spezialität Winkel- a „Deutschl. 
Were ason e done > Monia Gasen tücke (Weltstandards) eichenmaterialien. 
haltungen bauen rkzeuge aller Art. Kin a. Rh., Venloer Str. 44. nenne a vn and sen Lichtpausapparate u. Ma- 
0. A. Heinemann & Oo., David Dominicus & Co., | Zweigniederl.: Berlin NW 7, $ 18.— franko g schinen. Zeichenmaschi- 
Maschinenfabrik, Remscheid-V, Georgenstr., 46a. l i nen. Vermessungsinst 
Düsseldorf 88. RER 5 


-Geräte, 


Richard Gossow & R. Reiss d. m. b. H., 


A Co., 
Berlin-Charlottenburg 5. _ | Liebenwerda, Prov.Sachsen, 
Zeie 


schinen 
für die Metall- u. 
Holzbearbeitung. 
Langeloit A Co., 
G. m. b. H., Leipzig, 


verwenden eilt Fl Se 
ausschließlich unsern pa- Z ©, Flaggen, Persen 


ni ` hit i en 
tentiert. Kopfschutzblock ge, Schiffsausrüstun 


nei i 
Universitätsstraße 2224. „Dehna“. Allein. Fabrikant: Era Ber er Ba 
elegramme: Lotop-Leipzig. |M. Borchardt & Co., Schutz. Königsberg-Pr., Lizentstr. 4. 
erkzeugmaschinen Ak 4 0 W 15, Hamburg 8. B. d. Mühren 55. 
ahnärztiiche Maschi- ent narik- Gips- 
Z nen, jaustrumente und ann arich- 

aterialien, Export nach 3 s 
allen Ländern. Lgdeburg erk. 


M. Woelm A.-G., Hamburg, 
Ferdinandstrasse 15. 


Z 7 e Bedarf. 


3 


I. Qualitäts-Erzeugnisse, 

elektrodentale Apparate. 

Amy Zehnhaus omber, am 
Dresden. 


Z iges ne e Ma- 
Kataloge zu Diensten. 


äscherelmaschl- schinenf, 
Wien. Waschmaschinen, Dresde À ahnärztliche Ein- | Schmidt, Dresden 
mainen, me im Eege, 
, ngiermaschinen, erkzeuge für Gas eutsche rzeugnisse, ogelel - Einrio tun- 
Johann Fleckenstein. Wasser = Elektrizität Adam Schneider A.-G., gen für alle Zwecke. 
— 53 R. Berlin N 39. Maler & Domp., Brieg, 
assorstands- —— — ; ahnärzti. Bedarfs. ez. Breslau 2. 
Beer, Lausitzer A ä Liesegang & Kosch G. m. b. H., 7 artikel jeder Art, eig. legelelmaschinen 
Rich artglasmanufaktur "Sief | Hamburg ı, Patente (nur Export). „System Griesemann‘“ 
Uila ere, Görlitz. — Honckebergstraße 15-19. Diga e gesucht, Spezialit.: Stufenziegel- 
sormesser. Adolf Knipp, erkzeu che tonia-Dental-Gesellschaft pressen, Muffenrohrpressen. 
Flügelrad-,Wolt- Volmarstein-Ruhr. W ek m. b. H., Berlin-Friedenau, ' Griesemann & Co., 
1 want Volu- — Zittern = Werkzeugschränke, „ _Büssingstr. 22. SES Magdeburg-N. 50. 
maturi- und erkzeuge, Universal- | Werkzeuge aller Art, spes. hnärztliche Fa- legeleimaschinen 
regnen Fern- Taschenwerkzeuge mit |für Auto und Fahrräder. brikate. Anaesthetica, für alle Arten Ziegel. 
Export. Katzlarkg u. o. Bandmaß, Holz- , ` — — Zement, Abdruckmass. Maschinenfabrik 
Bopp 4 Rand 3 J. werkzeugbüchsen. Handven- usw., sämtl. Instrumente. Roscher Gd. m. b. H., Görlitz. 
Mannheim or, tilatoren mit Stiel Mani- Maschinen u. Apparate. 
am. Waldhof. eure-Besteckkästen. 8-teilis Sanosa, Berlin C 25, lIoarren e 
atte, Möbelstof : au F Se e Alexanderstr. 36a | Konsum-Marken und 
Pols: obelstoffe, | Schre ibgarnituren, 3-teil,, Pi ZEN — * - — | L u x u s - Qualitäten 
| i olstermaterial. stolenstöcke als Gasabwehr d'Ge ahnärztl.Maschinen direkt ab Fabrik. Probesen. 
1 Rothenstein, waffe, Spielwaren u. andere ER und Apparate, dung: 400 Stück, verschie 
a Aa t Ke Zei D 9 be 
iine. Leit L. + a n,laufendLagerpost. dene Marken, in Original. 
geg H stungsfähig roB- üring. Industriehaus N kisten postfrei egen Scheok 
aus im Export Machalett & Voigt, Erfurt4032. N von fl.20.—, 8.—, sh.35.— 


o a 


Spa g 
. Louis Bormann, Mainz a.Rh. 
Was Rhein 


zy Mosel., PN 998.9 Main, Ei Hand 12 
- billige Pr Messe: Stand 238-240, a. Main, Eiserne Hand 12. o det 1886. 
E .. ER Zi ieee 
6 ei > ` - e Fr 2 e 0 D 
großbandlung, Mains o Ah. | Spez.: Spiralbohrer in zylin- esiormanns Welt techn. Bedarfs Artikel. Tabakdosen 
eine. R -/drischer u. konischer Aus- atlas, 106Kartenblätter En gros - En detail. Brüder ` 
weine Hince gu, Mobel- führung. Jos. Meinerzhagen „mit 180 Haupt- und 117 Fuchs, Berlin W 50 u. Kö. Alfred Auth. 
| > ckel&Winkler, y 5 ' | Nebenkarten, auf feinstem, s Fabrik für Metall H 
L urt am M Werkzeugfabrik, k holzfrei Papier | 2igsberg i. Pr. Verlangen A 8 
eine u. Sn BD, Engelskirchen. Gegr. 1909. |starkem, holzfreiem Papier, Sie Katalog! und Aluminium. g 
V o u Spirituosen. mit erläuterndem Text und SÉ ahnbohrer- Fabrik. k 
Vi L lo- D ausländ. erkzeuge für Auto See E ZS at Bohrer ums verarbeitung, 
ezlalitär- wll: Rotweine, A zeichnis. Der as ist bis ` ü . W. 
Speziali Erstklass Wie WR: und Fahrräder. Eur ee Zeit ergänzt. - man er Ins EC? Lüdenscheid i. ı W... 
fei lz; Der erläuternde Text gibt in p a SCH Lief Igarettenmaschine 
knapperForm,zurückgehend un map ° Export „Aolma 
bis zum Jahre 3400 v. Chr., nack Aliez Län- Die t 


Werkzeugfabrik, 


— _ 


s 3 


bitten bei allen Anfragen auf 


Großindustrie. 


Peter Gottfried Röhrig, 
Lüttring- 
hausen b. Remscheid (Rhld.) 


orkzeuge, Qualitäts- 
Erzeugnisse jeder Art. 
O. & R. Strauß, Remsch. 
„Sooo 


Së H ahnbürsten aus Oel- 
| Bee E ZS Z luloid fabriziert in aller- Gebrüder Klauder, Ma- 
ZE hreuge 8 en Markthof 2 feinster Ausführung schinenfbr.. Dresden-Löbtau. 
als große Spezialität: - - Thüring.Zahnbürsten-Fabrik 
a Nun. Eahwafterts, Werner t Was- |Karl Diosel & Co., Schmölln „ 
berg mscheid. ser förderung, Mahlmüh- S ür. 8 tr. ges. 
Gsgründet 1864. len. Maschinenbetrieb, í. Thür. Auslandsvertr. ges SES maschinen 


A SR führung mit pa. Borsten. aller Art. 
. = en reiter führ hiskywürze. Jeder- Vollendete. 
finen, wird allmäh Reibahlen Gewindeboin mann kann aus jedeın ne Ruusrt. 
in zel am Schlug L laut. u. rer u. Schneideisen Spezia. Alkohol ohne jegliche , Höchste 
in Midgetuhren „Seuhelte Spiralbohrer EE pparatur sofort trinkfertige | Zorhster Zelluloidwaren- Leistungen 
ald. Alle Schw, Alpaka. = ff., dem englischen u. ame- fabrik G.m.b.H. Zerbst, | Krauss & 
. Wecker, p arzwald. rikanischen Whisky gleich- | Vertreter für alle Länder ‚Reichert, 
und Taschenuh egulateure Alba-Werke, Adolf Lübberts- wertige Ware herstellen. gesucht. i eh Ce ia: 
| Zoe, Stutt Otto meier A.-G., Barmen 18, | Muster gegen 1 Dollar oder Zur Messe in Leipzig: Fabr. 85 55 115 
„Patente fü ' 8 45. Kaltwalzwerk, Maschinen- u.|5 sh. Wilh. Vollmer, Berlin-  Textilmeßhalle SE N 7 1 
. erkäufl, Werkzeugfabrik. Friedenau, Ceciliengarten 15. Koje 127. i vertreter 


ER der ne ende Valuta. 
Fabrik alski mas . | 4-Sprachen-Katalog. 
F abrik elektro Ber Zuelch & Nitzsche, Zigarren. 


Bergisch-Märkische 
Werkzeug-Industrie, 


Elberfeld 352. Zur Leipziger | taler Apparate, Fabr., Scharmbek- Bremen 4. 


beste Ziga- 


auf der Rückseite der Kar- 


dern. Größere 


> 


e 
et 1 oder $5. 
tes, 


ten ein anschauliches Bild 5 retten- 
von Weltgeographie, Welt- m maschine. 
geschichte u. Weltwirtschaft. Einsendung 


Das Register am Schluß des 


on 80000 M. 
Atlas enthält 45000 Namen on 


Carl 
München VI, Stachus. 


u. ermögl. sofort. Auffindg. i g 
jedes Ortes, Flusses, Gebir- |Sichelschm idt & Co. We Walz 
ges usw. In Halbleinen. m. b. H., K 8 J „ 
Verlagsanstalt Walter An- Düsseldorf E. ulm kee ee 


Katalogein deutsch, englisch, 


dersson, Hamburg 11, Ad- = 
französisch und spanisch. Z Steer kür 


miralitätsstr. 8. 


pat Polstermaterial.aller Art. 


elektr. Licht. Edm.Kletzsch, loid in feinster Aus- und Stoff. 


ahnbürsten aus Zeiiu- für 
Coswig i. Sa. 


— 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— wm e 


Das Echo 


Nr. 2090 


Wichtig! 


Der Gegenwert kann in Brief 
selbst gelegt werden dürfen), 
Inserenten abzufassen. — Alle 


bestehende, gut fundierte 
Import-Firma sucht Neu- 

heiten in Galanterie waren, 
billiger Bijouterie etc. Of- 

d ferten an das Einkaufsbüro 
für Deutschland, A. Ebers- 
i pächer Nachf., Esslingen 
| a.N. 


OoOOOOIDDIDIDODOIDD 
Lare. Spezialfa, I. Ma- 


E kacken Seit 50 Jahren 


dras wünscht Verbind, m. 

deutsch. Fabrikant. f. alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 
matischer Apparate u, Zu- 
behörteile, Filmen, Photo- 
graph, usw, Angeb. u. K. A. 
3915 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW. 19. 


OOOOOOOO OOO 
Deg Wir kaufen und 


suchen Vertretung für fol- 
gende Artikel: Perlen (ja- 
panische,synthetische),Bern- 
stein-, Achat-, Elfenbein-, 


Bein-, Platinit-Gegenstände 
und -Nippsachen u. ähnliche 
Artikel. Angebote mit Kata- 
logen und Preisliste an: 
“Etherms” Import-Haus, 
Maglia 23, Roma 2. 


Firma wünscht Vertretg. 
deutsch. Fabrikanten für 
alle in China gangbaren 
Waren, ist auch bereit, auf 
eigene Rechnung zu kaufen. 
Kataloge mit Festpreisen er- 
forderlich. 
Angebote unter K. A. 3800 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


Weg Bestens eingef. Fa. 


CH: Kapitalkräftige 


1.Caleutta wünscht Allein- 
vertret. v.dtsch. Fabrikant. 
aller inIndien gangbaren Ar- 
tikel. Bemusterte Off. erbet. 
u.K.A.3981an Auslandverla 
G.m.b.H., Berlin SW 19. ( 
ndien. Firma in Bombay 
l wünscht Vertretung deut- 
scher Fabrikant. u. Expor- 
teure. Artikel: Glas-, Por- 
zellan-, Emaille-, Haushalt- 
artikel, Sturmlaternen, Lam- 
pen usw., Schulbedarfsartik., 
Nähnadeln,Glasperlen, Büro- 
bedarf, Messerwaren und 
Reklameneuheiten, Triko- 
tagen. Angebote unt. K. A. 
3962 an den Auslandverlag 


G. m. b. H., Berlin SW 19, 


Krausenstr. 38-39. 


los. Stationen! Ges. wird 

f. Irland die Alleinvertr. 
für den Freistaat und das 
Ulstergebiet nur erstklass. 
Fabrikant. v. drahtl. Empf.- 
App. usw. Off. erb. an. Box 
E. 851. Gordon & Gotch Ltd., 
London, 15 St. Bride Str. 


or Fabrikanten draht- 


Spezialfirma inltalien sucht 

Vertretg. leistungsfähiger 
Fabrikanten für feine Papier- 
waren, Visitenkarten etc. An- 
gebote unterK.A.3990 anAus- 
landverlag G.m.b.H., Berlin 
SW 19, Krausenstr. 38-39. (*) 


London, 15 St. Bride Sir, 
Ber Best. eingeführte 


talien. Erstkl. Firma m. 


Wohnsitz i. Bologna u. 

Ausstell.-Lokal. i. Zentr. 
d. Stadt, d. üb. beste kaufm. 
Bez. verf., w. Alleinvertr. m, 
Depot leistungsf. dtsch. Fabr. 
v. Eisenwar. u. Haushaltart. 
übern. Ausf. Offert. erb. an 


Carlo Vescovini & Co., 
Bologna, Via Galliera 62. 


egründ. 1904, Beyrouth 

Syrien) übernimmt kauf- 
männ, u. industr. Vertret. u. 
sucht ernsth. Verbind, für 
ganz Syrien, Palästina, Cli- 
licien, Prov. Koniah u. Me- 
sopotamien, Korrespondenz 
französisch. 


Kë P.Depolla, 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote 


i i den nur weiterbefördert, wenn das Ausland- 
one en dia luse beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 


bezeichneten Anzeigen erscheinen 


erstattet werden. 
mit einem Stern (*) 


Havana (Cuba) 


„ Seit 1915 in Havana ansässig. Commissions- 
R EIS geschäft, das in erster Linie in Lebensmitteln 
arbeitet, wie Salz, Reis, Stockfisch, Bohnen, 
und Weizenmehl, Konservengemüse usw. wünscht 
Alleinvertretg. deutscher Exportfirma f.d.Ver- 
Sa 12 kauf von Reis sow. Fein- und Hartsalz, evtl. 
auch Bohnen. Offerten per Kabel Preise cif 
Havana oder anderem Hafen, Bezahlung in 
Havana bei Ankunft d. Ware. Für Reis könnte; 
Bankkredit erlangt werden, wenn d. Verlader 
in Cuba bekannt ist. Korresp. in Spanisch 
oder Englisch. Anselmo Torres, Havana (Cuba.) 
P.O.Box 2306. Lonja del Comerio Bldg. 219. 


E . Fre 
INN RU MANIE NM 


Unmmmunmummmmmmmmmmmummuum 


Isidore L. Grünspan. Import- 
u. Exportagent in Galatz, 
Filialen in Bukarest, Braila, 
Mechanische Hutfabrik in Barlad: Säcke, Jutegewebe, 


Wasserdichtleinen, Hanfspa- 
Portugal wünscht Angebote | gat. M 
und Muster nebst Katalogen gat, — 


in dieser Nummer zum ersten Male. 


Wir vertreiben mittels unserer Zeitung „Neuheiten“ unter 
der zahlreichen mexikanischen Kolonie in Californien, 
e e Arizona und Neu-Mexico e 
Californien und wünschen Offerten Californien 
v. guten, preiswürdigen 
Artikeln von Fabrikanten direkt zu empfangen. Muster 
per Post erbeten. Zahlung per Kasse durch die Bank of 


Italy (International Branch), Los Angeles, Californien. 
El Heraldo de Mexico, 342 No. Main Street, Los Angeles, Calif. * 


CEYLON 


A. R. M. PHARCY & Bros. 
Exporteure —Importeure — Vertreter 
35 New Moor Street COLOMBO 18 Main Street 


Gewünscht Verbindungen mit angesehenen Fabri- 
kanten u. Exportfirmen v. Eisen-, Seiden-, Baum- 
woll-, Woll-, Galanteriewaren, Lampen, Messer-, 
Glas-, Emaille- u. Steingutwaren. Ausführliehe 
Angebote erbeten. Korrespond nur englisch. (0 


ortugal. Spezialfa, in SSEERSEBERBERENBBERSREEEERBRERE 
P Portugal für Schreib- Achweden. Geschäfts- 
maschinen u. -Zubehör- Q Ferdina. ges. mit erstkl, 
teilen wünscht Verbind. mit Fabrikant. von Taschen- 


für Rohfelle u. aufgeblasene 
und sämtliche Zutaten (Be- 
sätze etc.) für Hutfabrika- 
tion. Angebote erbeten unter 
K. A. 3924 Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


XXX X XXII 


lona wünschtOffert. nicht- 

vertret. Häuser in Näh- u. 
Stecknadeln aller Art, Häkel- 
haken, Knöpfen, Druckknöp- 
fen, Schuhösen. Ang. u. K. A. 
3985 an Auslandverlagümb H., 
Berlin SW 19, (*) 


KZ Haus in Barce- 


leistungsfähig. Firmen und 
erb. Offert.: ebenso hab. alle 
and. Artikel Interesse, die in 
Portugal leicht verkfl. sind. 


Off. unt. K. A. 3971 an den 
Auslandverl. GmbH., Berlin 
SW 19, Krausenstr. 38-39. 


lampenbatt., Fußbäll., Ther- 
mosflaschen, Tennisschläg., 
Leicht-Motorrädern,Fahrrad- 
zubehörteilen, Musikinstrum, 
etc. Ang. erb. u. K. A. 3964 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 


FFT 


AUSLANDS*u.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


„La Ecuatoriana“ Stearinlichter- 
Fabrik von Eloy A. Loor V. 
wünscht Offerten in Paraffin und 
Stearin. Übernimmt Vertretung 
deutscher Fabriken in all. Artik. 
Beste Referenzen auf Wunsch. 


CUADOR 


GUAYAQUIL — ECUADOR 
Casilla 13. 


Calle Pichincha i Colon 902. 
Drahtanschrift: EALOORV. 
Korrespondenz in spanisch. 


O LL AND 


UD 


Kapitalkräftige holländ. Importfirma, welche 
über große Ausstellungsräume in Amsterdam 
und den Haag verfügt, sucht Vertretungen 
leistungsfäh. deutsch. Fabrik. Off. u. K. A. 3989 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. * 


Für Grosskaufleute und industrielle. 
Haus in Melilla bietet sich an als Vertreter und tüch- 
tiger Kommissionär für Marokko für Vertretungen 
erster Klasse. Grosse Kreditfähigkeit und völlige 
Kenntnis des Marktes. Muster, Kataloge und Preis- 
listen mit der Sicherheit gut vertreten zu sein an 
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folgestaaten, Vertret. u. 

Konsignationen in Art. 
der Uhren-, Werkzeuge- u. 
verwandter Branchen. Ge- 
sucht Angebote von nur er- 
sten Fabriken unter K. A. 
3910 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19. 


umänien. Firma, die 

über eine ausgedehnte 

Verkaufsorganis. in ganz, panien. 
Groß-Rumänien verfügt und Anastasi, Hamrun, Malta 
bei d. Delikatessenhandlung. sucht Vertretungen lei- 
u. Restauration. bestens ein-|stungsfähiger Fabrikanten 
geführt ist, sucht Vertretung. | aller Art v. Glas-, Emaille- 
in einschlägig. Branche. An- Spiel-, Porzellanwaren, Far. 
geb. erb. u. K. A. 3967 an den ben, Oele, Haushaltartikel 
Auslandverlag GmbH., Berlin Eisenwar., Uhren usw. Mu- 
SW 19, Krausenstr, 38-39. ster u. Preise erwünscht. 


Wein, Bier, Spirituosen 
Wolle, Baumwolle u. Seiden- 
war., wünscht Verb. m. dtsch. 
Fbrkt. u. Exportfirm., ferner 
Off. f. alle i. Portug.-Indien 
gangb. Waren. Ang. K. A. 3883 
an Auslandverlag G. m. b. H. 
Berlin SW 19. 


Ignazlo 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW, 


Antonio Cardenas Arenas, Melilla, Alta No.4, Marokko.“ 


esterreich, evtl. Nach- ortugles.-Indien. 
Ind.-portug. Fa., Import v. 


ya, m „„ „ me E 44 „c“ 
H 


7 


©- 2 


Kommissionshaus in Cuba, gegründet 1917, 
wünscht Alleinvertretung v. Handwerkszeug., 
allgemeinen Eisen- u. Stahlwaren, Aluminium- 
u. Alpaka- Artikeln, Glas- u. Kristallwaren, 
Textil- u. Strumpfwaren, Spielsachen, Papier- 
waren, Büroartikeln u. Neuigkeiten all. Art. 
Vertretungsbedingungen sowie aus- ° 
führliche Angebote erbeten an F 
Angel R. del Toro, 
Holguin, Apartado 27, 


CUBA 


„ „„ „„ „% „„ „„ „ 
„„ „„ „„ „ „% „* 


ITALIEN 


Angesehene Firma in Mailand. deren Spezialzweig in plast 
Materialien besteht, wünscht Verbindungen mit deutschen 
Fabrikanten, die durchaus erstklassig u. lieferungsfähig 
für Galalith oder Hornimitation sind; ferner Vertretung 
gewünscht für Leinwand für Buchbindereien, Wachslein- 
wand usw. Besonderer Wert wird auf Alleinvertretung 
für Italien u. Kolonien gelegt. Erstkl. Ref. z. W 
Ang. u. K. A. 3086 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. 


e mit sehr guten Ausland verbindungen in 
Holland und England, welche gleichzeitig an einer 
Anzahl von Fabriken beteiligt ist, sucht durchaus 
selbständigen Leiter 
ihrer Exportabteilung, der durch längere praktische 
Tätigkeit den Export, speziell nach obigen beiden 
Ländern, genau kennt. Praktische Erfahrungen im 
Überseehandel erwünscht. Offerten u. K. A. 3988 an 
Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, Krausenstr. 38-39. 


Bedeutende italienische Firma würde noch Vertretungen 
für ganz Italien von leistungsfähig. deutschen Fabrikanten | 
übernehmen, vor- zugsweise f. land- 


wirtsch. Maschin., Automobile, Fahr- | 
räder, photograph. an L| FN Artikel, kinemato- | 
graphische usw. Beste und sorg- 


auch am ganzen 
u. Muster erb. | 
Berlin SW 19. 


fältigste Bearbeit. 
ital. Markte garantiert. Angeb. Katalo 
unt. K. A. 3900 an Auslandverlag G. m. b. H., 


enezuela. „LA TEC- | 
NICO FILO COMERLCI- | 

BR vn Ing. Giacomo 
Centro de Altas Represen- Moro, Caracas, Venezuela, 3 
taciones, Juan Bta. Ponsa, [wünscht Verbind. m. dtsch. Fa- | 
Cortes 700, Barcelona, über- brikanten u. Exportfirm. ZW. 
nimmt Alleinvertretungen —.— v. Vertret. Alle in Ve- 


leistungsfähiger und an- nezuela gangb. Art., insb. auch 
gesehener deutscher Häuser. Neuh., ges. Ref. d. d. Banco ve: 
nezuela, Caracas. (*) 
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jeder Art 


Kernleder-Riemen 
Wasserfeste Riemen 
Dynamo=Riemen 
Chromleder-Riemen 

Balata- Riemen 
Kamelbaar-Riemen 
Baumwoll-Riemen 
Gummi-Riemen 
Transport-Bänder 
Pickers 
Roller skins 
Cylinder-Kalbfelle 
Schlag- Riemen 


Continuehosen 


-Alle techn. 
Lederart. 


Ausfuhr in alle 
Teile der Welt! 


Schnellste Lieferung selbst 


grösster Mengen. 


I. Noimund & Co. 


Zreibriemenfnbrik 


Hamburg 


(Anfragen möglidst dure deutsche Exporthäuser erbeten.) 
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Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post monatlich 30000 M., direkt unter Kreuzband inner 
schwachvaluf. Ländern monatlich 50000 M. Die Abonnementspreise in deutscher Mark sind freibleibend, 
fee; nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boltv., Brasilien 248000 (Milreis), Bulgarien 360 Lewa, Central-Amerika 
i$ U.S.A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 48 U.S.A., Finnland 120 fin. M. Frankreich und Belgien 40 Francs. 
u Kolonien 10 fl Italien 60 Lire, Japan 12 Yen. Jugoslawien 240 Dinar. Luxemburg 24 Francs, Mexiko 68 U.S 
0Eseud. Rumänien 480 Lei., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kr., 


9. Auguſt 1923 


e" wit Deiblatt ) 
VGU 


cel SHA Meute) 


alb Deutschlands und nach Danzig monatlich 35000 M., nach d. 
der Verlag behält sich monatliche Nachberechnungen vor. — Jahres- 
48 U.S. A., Chile 30 Pesos papel, China 10$mex. Columbien 
Griechenland 40 Francs, Großbritan.. Irland und Kolonien £ 1/— Holland 
A., Norwegen 20 Kronen, Paraguay 10 Pes. m/n arg., Peru 1 Lp. Portugal 
Türkei 5 türk. Did. Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ U.S. A., 


Vereinigte Staaten 6$ U.S. A. — Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Ausland! erlag G.m.b.H. in Berlin SW. 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigen- 
gesellsch. m. b. H. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Uesellsch. im In- und Auslande. Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche Ueber- 


seeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 


313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. — Postscheckk.: Zerlin 57560 
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BERLIN Was STAMMHAUS DUSSELDORF 
leglitzer Str. 27 S 
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LONDON W1 
Neumarkt 1a NEUER WEG 40 . Welbeck street 36 


Nr. 209 


Fahrradsättel/Motorradsättel 


Drahtanschritt: Aktiensattei Bielefeld 
Fernsprecher: Amt Blelefeid 2702 und 3703 


E 


BIELEFELDER SATTELWERKE 


AKTIENGESELLSCHAFT 2 
BRAKE BE BIELEFELD 


PCP 


erfüllt 


AE 


Schreibmaschinen Gesellschaft m. b. H 
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in höchstem Maße alle Ansprüche, 


die an eine moderne Schreibmaschine 


gestellt werden. 


G-Deutsche Werke 
BERLIN W. 66 
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Das Echo Nr. 2091 
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MOBE L 


IN ANERKANNTER QUALITÄTS- AUSFÜHRUNG 
FÜR DEN EXPORT ZERLEGBAR KONSTRUIERT 
BESONDERE APARTE EXPORTMODELLE 


| 
| 
i 
SCHLAF-, SPEISE-, HERREN- i 
| 
| 
i 
i 
| 
i 


ZIMMER / SALONS 


Möbelwerhfiätte GmbH, Stuttgart- Untertürkbeim 


- Möbelwerk Untertürkheim 7 Cod. Rud. Mosse 


Telegrammadresse: 


Besteingeführte branchekundige Vertreter in allen Ländern gesucht! 


3 —— — —œ—ð ——— — — H 
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Ein Stiefel, der nicht drückt. 
Ein Stiefel, der beglüct ! 


ANTI 


TER RRACOTTA-FABRIKEN KÖLN 


ei EE 7 KUNST-TÖPFEREI 


Wie Blumenkübel, Säulen, Palmständer, Blumen- 
töpfe, Jardinieren, Ampeln, Vasen, Schalen 


MODERNE DEKORE . STEINHART GEBRANNT 


Kataloge usw. kostenfrei · Mustersendungen von 
M. 200000.— en. Für Ausland in entspr. Währung 


| IN HARTGUSS UND TERRACOTTA 
Statuen, 


SPEZIALITÄT: BRONZE- UND PORZELLAN -DEKOR 


KE U. MODERNE FIGUREN 


Büsten, Tiere, Tiergruppen, Reliefe usw. 


Unsere Sonderheit seit 20 Jahren | 
Sämtliche Maschinen ` E o 
für die Papierverarbeitungs- u. 2 ii 
Harionnagen- industrie 5 nn) ME 
| dd e 
— — 8 2 ag Gage 
2 = e éi Mi E Er S ` SS * 
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Pappen-Kaschier- Maschine , Ideal“ 


Walter Kellner, Act.-Ges. 
Maschinenfabrik, Barmen 


PICCOLO- 
DRUCKKNOPF 


KRACKER 


EXPORT SPEZIALITÄTEN 


OMESA-TABLO 


ALPHA-WECKER 


SIGNALÄPPARATEFABRIK 


JULIUS KRACKER 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN W57, BULOWSTR.47 


UNGEHEURE FRACHT- 
UND VERPACKUNGS- 
ERSPARNIS 


BEACHTEN SIE UNSERE AUSSTELLUNGEN: 
AUF DER FRANKFURTER HERBSTMESSE M „HAUS 
DER TECHNIK" VOM 23. BIS 29. SEPTEMBER 1923 


ACHTEN SIE UNSERE AUSSTELLUNGEN: 
E LEI LEIPZIGER HERBSTMESSE AUSSTELLUNGS- 

US DER ELEKTROTECHNIK" VOM 
%. 40608 BIS 1. SEPTEMBER 1928 


„ALVO”“ SPRECH-MASCHINEN 


MR 


Verlangen Sie Kataloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von & 2.7- 
einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Berlin-Neukölln gene: S 55 


Telegramm- Adresse. Plattenvogt Berlin 
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PLECHATI-WERKE GMBH + BERLIN-PANKOW 


ZWEIGFABRIKEN: ILMENAU (Thüringen) / AUSSIG (Böhmen) / UTRECHT (Holland) 
TELEGRAMM-ADRESSE: PLECHATI-PANKONW / ABC CODE 5th EDITION 


' Vereinigte Glühlampen-, Isolierflaschen- und Metallwaren-Fabriken 


Kohlefaden-Lampen Isolierflaschen 
Metallfaden-Lampen Isoliergefässe 
jeder Art und Spannung Marke < Vulcan» 


D ou TASCHENTÜCHER 
S CP LUXUSLAMPENTÜCHER || 


ZUR MESSE 
IN LEIPZIG: 


MESSHALLE MARKT 
STAND 48 


$ 


SCHULTZE-WOLTERSTORFF: G. M. B. H, 


s LEIPZIG, HOHMANNSTRASSE1® 
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HOLSATIA-WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 
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für Hafer, Gerste, Buchweizen, Hirse. Erbsen. Bohnen 
Erdnüsse mit Maschinen eigener Patente 
Parboiled, Reisschälanlagen 


ist in der ganzen Welt bekannt. Alle Freunde enen guten Glases Sekt 
wisser, daß ihnen „Kupferberg Gold“ köstlichen Weingenuß und frohe 
Lebensfreude vermittelt. Durch drei Generationen der Familie Kupfer- 
berg erfolgt die Herstellung unter eingehender persönlicher Anleitung 
der Inhaber. Unsere über 70jährige Erfahrung begründete den Ruf des 


Kupferberg 
28014 


als eine der führenden deutschen Sektmarken. Ihre stets gleichmäßige und 
unbedingt verläßliche Güte haben ihr einen treuen Freundeskreis errungen. 
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Wochenschau vom 31. Juli bis 7. August 1923. 


gien-England-Deutschland hat ein vorläufiges 
gefunden, ein Ende, das wohl keinen der am Spiel Be- 
teiligten wirklich befriedigt. 

Die am 2. August vom Ministerpräsidenten Baldwin im Unter- 

haus und von Lord Curzon im Oberhaus abgegebenen gleich- 
lautenden Erklärungen legen dar, daß die britische Regierung 
in ihrem Entwurf der Ant wort auf die deutsche Note 
die Ansicht zum Ausdruck gebracht habe, daß zwar nichts 
getan werden sollte, was mit dem Versailler Vertrag unver- 
einbar sei, daß es aber einen Vorteil zeitigen würde, wenn die 
Zahlungs fähigkeit Deutschlands von unpar- 
teiischen, mit der Reparations kommission zusammen- 
arbeitenden Sachverständigen geprüft würde. Hin- 
sichtlich der von Deutschland angebotenen Garantien weise der 
Entwurf der Antwort darauf hin, daß der Wert solcher Garan- 
tien in hohem Maße von Faktoren abhängig sei, die das deutsche 
Memorandum nicht erwähnt habe, wie z. B. die Stabilisie- 
rung der Mark und die Herstellung des Gleich- 
gewichtsdesdeutschen Budgets, und daß keine 
Garantien ohne irgendeine Form internatio- 
naierKontrolleüberdie Verwaltungderdeut- 
schenFinanzen wirksam sein würden. Der Entwurf der 
Antwort rate der deutschen Regierung, sie solle, falls 
sie eine Wiederaufnahme der Untersuchung wünsche, unver- 
züglich de Ordonnanzen und Erlasse zurück- 
ziehen, die die Politik des passiven Wider- 
Standes gestützt hätten, und sie solle die Gewalt- und 
Sabotageakte unzweideutig verwerfen. Zum.Schluß werde der 
Überzeugung Ausdruck gegeben, daß eine solche Aktion von 
deutscher Seite bei den besetzenden Mächten eine erneute Er- 
wagung der Bedingungen der Besetzung und die allmähliche 
Rückkehr zu normalen Verhältnissen im Ruhrgebiet mit sich 
bringen würde. In den Mantelnoten, die den Entwurf 
der Antwort begleiten, habe die englische Regierung eine ein- 
zehendere Darlegung ihrer Ansichten gegeben und bei den 
Alliierten darauf gedrungen, daß eine interalliierte Er- 
orterung mit dem geringstmöglichen Ver- 
zuge eröffnet werden möge, sei es durch eine Konferenz oder 
auf eine andere Weise. Gegenstand der Diskussion solle die 
Ausarbeitung eines umfassenden Planes für eine all- 
un undendgültige finanzielle Regelung 
Sch, 

Nur die italienische Regierung habe den britischen 
Ansichten und Vorschlägen zugestimmt. Die französische 
und die belgische Regierung hätten unabhängig vonein- 
ander geantwortet. Obwohl die englische Regierung sich der 
'reundschaftlichen Sprache, in der diese Antworten gehalten 
cien, und der freundwilligen Gesinnung, von der sie durch- 
rungen seien, durchaus bewußt sei, bedaure sie es, dab sie 
n ihnen keine Grundlage für die Absendung 
“ner gemeinsamen alliierten Antwort auf die 
deutsche Note finden könne, deren Erledigung die britische 
Regierung so große Bedeutung beilege. Die französische und 
belgische Note böte keine bestimmte Aussicht auf 
ine baldige Anderung der Lage im Kuhrgebiet oder 

. Beginn der Erörterung der Reparationen. Was die 
E Regierung beides sehnlich erwartet habe. Die 
e sche Regierung könne nicht oft genug wiederholen, daß 
> die Interessen der Alliierten als mit ihren eigenen verknüpft 
"sehe und, wie sie es bisher durchaus getan habe, vor jeder 


D. bitterernste Frage- und Antwortspiel Frankreich-Bel- 
Ende 


Handlung zurückschrecke, die als ein Anzeichen für eine Spal- 
tung unter den Alliierten angesehen werden könnte. Sie halte 
jedoch an der Auffassung fest, daß dem Problem, dem 
sie alle nunmehr gegenüberstünden, nicht 
ausgewichen werden könne, und daß, während die 
Alliierten damit beschäftigt sein könnten, ihre Meinungen im 
Geiste unveränderter Freundschaft über die Einzelheiten dieses 
oder jenes Vorschlages auszutauschen, die Lage Europas 
und mit ihr die ganze Aussicht auf die Reparationszahlungen, 
auf die die Alliierten gleichmäßig ein Recht hätten, dem 
unausweichlichen Zusammenbruch entgegen- 
gehen könne. | 

Unter diesen Umständen habe die Regierung beshlossen, 
die Dokumente, die ihre eigene Auffassung und ihre Be- 
mühungen zum Gegenstand haben, sobald als möglich 
zu veröffentlichen, und sie fordere ihre Alliierten auf, 
ihre Zustimmung zur Veröffentlichung ihrer Noten und Dar- 
legungen zu geben, auf die Bezug genommen wird und die zur 
Erläuterung der Gesamtlage erforderlich sind. 

Das Vorgehen der britischen Regierung hat ein Kommunique 
Poincares folgenden Inhalts veranlaßt. Die französische Re- 
gierung erklärt sich bereit, bereits heute mit der britischen 
Regierung die deutschen Vorschläge vom 7. Juni zu prüfen. 
Aber sie ist genötigt, festzustellen, daß diese Vorschläge nicht 
die Verpflichtung enthalten, den passiven Widerstand einzu- 
stellen, den das Reich seit sechs Monaten der Ausführung 
des Friedens von Versailles entgegenstellt. Als Frank- 


reich die Ruhr besetzte, wollte es in Deutsch- 


land den Zahlungswillen schaffen. Es hat die 
Überzeugung, daß, wenn die britische Regierung ein- 
fach dem Deutschen Reich mitteilen würde, 
daß sie eine Politik mißbilligt, die Deutschland 
und Europa ruiniert, sofort Ordnung eintreten würde. Die fran- 
zösische Regierung ist mit der britischen einig in dem Ge- 
danken, daß Deutschland seinen Kredit wiederherstellen, sein 
Geld stabilisieren, ebenso wie sein Budget ins Gleichgewicht 
bringen und seine Produktion ermutigen soll. Das sind die 
Ratschläge, die die Alliierten Deutschland seit 1920 erteilen, 
aber alle Bemühungen sind vergeblich gewesen. 

Der gegenwärtige Ruin Deutschlands ist nicht 
eine Folge der Ruhrbesetzung, sondern das 
Werkdes Deutschen Reichesselbst. (!) Was die 
Festsetzung der deutschen Zahlungsfähigkeit anlangt, so fragt 
sich die Regierung, weshalb eine heute von den Sachverstän- 
digen ausgearbeitete Rechnung eher richtig wäre als eine 
solche, die 1921 ausgearbeitet wurde, und warum die heute 
festgesetzten Zahlen in 10 oder 15 Jahren noch wahr sein 
sollten. Die Zahlungsfähigkeit eines Staates ist außerordentlich 
veränderlich. Man darf sich übrigens nicht der Hoffnung hin— 
geben, daß cs gelingen könnte, jemals die Zahlen festzusetzen. 
die die deutsche Regierung als richtig und ausführbar ansicht. 

So ist denn letzten Endes die Frage der Lösung auch nicht 
um Haaresbreite näher gebracht worden. Inzwischen ver- 
schlechtert sich die Lage Deutschlands immer mehr und immer 
rapider. Auf allen Gebieten drohen Krisen, die sich in 
Tumulten, Regierungserlassen, einer umabbar steixenden Teue- 
rung usf. kundgeben. 

Ob der jähe Tod Hardings (F 2. August) eine Anderung in der 
Stellung Amerikas zu der europäischen Frage herbeiführen 
wird, ist ungewiß. Sein Nachfolger Coolidge ist politisch noch 


ein unbeschriebenes Blatt. 
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Eine Kundgebung der Reichsregierung. 


Der Reichspräsident und die Reichsregierung haben folgende 


Kundgebung erlassen: 


„Zu der schweren Bedrückung und Entrechtung, der die 


besetzten Gebiete am Rhein und an der Ruhr ausgesetzt sind. 


gesellt sich dort wie jm nichtbesetzten Deutschland stei- 
gende Wirtschaftsnot. Bis zum heutigen Tage ver- 
hindert Frankreich jede Lösung der Reparations frage, die 
Deutschland auch nur das Leben läßt. Durch den Einbruch 
ins Ruhrgebiet hat es die Wirtschafts- und Finanz- 
kraft Deutschlands aufs schwerste getroffen und er- 
schüttert; so ist Deutschland zu einer ungeheuer- 
lichen Vermehrung der Zahlungsmittel ge- 
gen seinen Willen gezwungen. Fine unerhörte Ent- 
wertung des Geldes ist die Wirkung. Dazu kommen 
eben jetzt, am Ende des Erntejahres, natürliche Schwierig- 
keiten der Ernährungsversorgung, die sich in diesem Jahre, 
da die Ernte um mehrere Wochen verspätet ist, verschärfen. 

Alle diese Nöte führen zu schweren körperlichen, schwere- 
ren seelischen Leiden der Bevölkerung, Zwar kann auch 
nach dem Zeugnis unbefangen urteilender Politiker und Sach- 
verständiger des Auslandes, auch in den Gläubigerstaaten. 
Deutschland zu einer wirklichen Gesundung der Verhältnisse 
nur durch eine vernünftige Regelung der Reparationsirage 
kommen. Bis dahin aber muß und wird das deutsche Volk 
sich aus eigener Kraft aufrechterhalten. Die deutsche Re- 
gierung wird fortfahren, alle irgendmöglichen Maßnahmen zu 
treffen, die dieses Ziel zu erreichen helfen. 

Zunächst gilt es, die Finanzen des Reiches zu 
stärken, um der ungeheuerlichen Entwertung des Geldes 
Einhalt zu tun. 

Bei der Einkommensteuer ist bereits durch entsprechende 
Vorauszahlung dafür gesorgt, daß nicht nur von den Lohn- 
steuerpflichtigen, sondern auch von den übrigen Einkommen- 
steuerpflichtigen schon während des Veranlagungsjahres die 
Steuer entsprechend der Geldentwertung geleistet wird. 
Nach einem den gesetzgebenden Körperschaften zugehenden 
Gesetzentwurf sollen auch die Vermögenssteuer und die Erb- 
schaftssteuer SO gestaltet werden, daß sie der Geldent- 
wertung folgen. Die Börsenumsatzsteuer ist vor kurzem ver- 
doppelt worden. Bei den Verbrauchssteuern sollen zur Er- 
zielung ihres raschesten Fingangs die erst jüngst vom Reichs- 
tag verkürzten Fälligkeitsfristen auf das geringstmögliche 
Maß gemindert werden. 

Dem Reichsrat ist bereits ein Gesetzentwurf zugegangen, 
der als Opfer für Rhein und Ruhr auf breitester 
Grundlage von allen Leistungsfähigen im unbesetzten 


Deutschland durch Vervielfachung der bereits der Geldent- 


Finkommensteuervorauszahlungen große 
Diese Maßnahmen werden dem Reiche 
Geldmengen zuführen. Die Ausgabe 
einer wertbeständigen Anleihe soll breitesten Volkskreisen 
die Möglichkeit bieten, das Sparbedürfnis zu befriedigen, sich 
gegen Entwertung zu sichern und so auch dem ungesunden 
Ansturm auf Warenvorräte und Devisen entgegenwirken. Die 
auf dem Gebiete des Devisenverkehrs beschlossenen Maß- 
nahmen werden dahin wirken, daß Devisen in stärkerem 

Umfange als bisher dem Reiche zufließen und so für unent- 
behrliche Einfuhr, insbesondere von Lebensmitteln, reichlicher 
zur Verfügung gestellt werden können. Einfuhr überflüssiger 
Luxuswaren wird nach Möglichkeit gehemmt werden. 

Die Anpassung der Löhne und Gehälter an 
die Geldentwertung ist bereits gesichert und wird weiter 
festgehalten werden. Die Reichsbank hat Maßnahmen 
beschlossen, die grundsätzlich die Frage des Goldkredits der 
Lösung näher bringen. 

Die hiermit kurz gekennzeichneten Maßnahmen werden, so- 
weit sie der Mitwirkung der gesetzgebenden Körperschaften 
bedürfen, von diesen voraussichtlich im Laufe der nächsten 
zwei Wochen verabschiedet und sofort in Kraft gesetzt wer- 
den. Wenn auch nicht bei jeder dieser Maßnahmen die 
Wirkung sogleich deutlich fühlbar sein wird, als Gesamt- 
ergebnis wird, so weit es an der deutschen Regierung liegt 
dadurch eine Entspannung der Wirtschaftslage eintreten. ' 


wertung angepaßten 
Leistungen anfordert. 
rasch sehr erhebliche 


Das deutsche Volk wird mit diesen Maßnahmen sich selbst 


in seinem Kampie um Leben, Recht und Freiheit Halt und Stütze 
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geben und zugleich den Beweis erbringen, wie stark sein Wille 
ist, sich trotz aller auf ihm lastenden schweren Not, in diesem 
Kampfe entschlossen zu behaupten. 

Angriffe gegen’die staatliche Ordnung können 
die Lage nicht bessern, sondern nur den Weg zur Genesung 
erschweren. Das deutsche Volk will von solchen Störungen 
nichts wissen. Es will leben, arbeiten und seine staatl’che Ord- 
nung bewahren, die es sich selbst in der Zeit schwersten Un- 
glücks aus eigenem Willen gegeben hat. Große und schwere 
Pflichten obliegen allen Ständen. Im Vordergrund steht die 
Sicherung der Ernährung. Für die Landwirtschaft und den 
Handel ist es darum staatsbürgerliche Pflicht, so schnell eis 
möglich und in weitestem Umfange die Ernteerträge dem Ver- 
brauch zukommen zu lassen. Die Lohn- und Gehaltsbemessung 
von Arbeitern und Angestellten muß die Ernährung und Erhal- 
tung der Familie ermöglichen. Auf allen Männern und Frauen 
des ganzen Volkes liegt die Pflicht, in klarer Besinnung die 
tägliche Arbeit fortzuführen und in allen Sorgen und Kümmer- 
nissen der Gegenwart die Ruhe und Ordnung des 
Staates als die Grundlage künftigen Aufstiegs 
unseres Volkes zu bewahren. Allen endlich, die im politischen 
Leben der Parteien, in der Presse oder sonst im öffentlichen 
Leben tätig sind, obliegt es, das ihre zu tun, um unser Volk 
stark zu machen in der Erkenntnis der Ursachen und der Not- 
wendigkeiten unserer Lage, wie im Entschlusse des Aus- 
harrens. Dienst am Vaterlande ist die beste Gewähr für das 
Wohl des einzelnen. 

Für Deutschland haben unsere Volksge- 
nossenam Rhein und an der Ruhr Ungeheuf es 
auf sich genommen. Sie mögen uns Vorbild sein! Wir 
würden sie verraten, wenn wir vom geraden Wege der Pflicht 
abließen. Wie sie, müssen wir ihn gehen, für Leben, Frieden 
und Wohlfahrt unseres Volkes, für die Freiheit Deutschlands. 


Der Reichspräsident gez. Ebert. 
| Der Reichskanzler gez. Cuno. 
Die Reichsminister: von Rosenberg, Oeser, Hermes, 
Becker, Brauns, Heinze, Geßler, Sting], 
Groener, Luther, Albert. 
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Selten ist eine Erklärung der Reichsregierung so heiß ersehnt 
worden wie diese. In unserer öffentlichen Meinung, SO führt 


„Der Tag“ 


hierzu aus, hat in letzter Zeit die Auffassung, daß die Reichs- 
regierung der kritischen inneren Entwicklung allzu passiv 
gegenübersteht, beträchtliche Fortschritte gemacht. Gewib. 
man hörte von Plänen, von Gesetzentwürfen, von dem Willen 
zur finanzpolitischen Umkehr, aber man wartete vergebens auf 
die wirkliche Tat. Die bisherigen Maßnahmen, namentlich die 
gemeinsam mit .der Reichsbank getroffenen, konnten nicht den 
Eindruck erwecken, daB man dem Kern des Ubels zu Leibe 
ginge. Es hieße Vorschußlorbeeren erteilen, wenn man die 1n 
der Kundgebung entwickelten Absichten schon als die positive 
Wendung zur Gesundung ansehen wollte. Immerhin begrüßen 
wir den Entschluß und hoffen, daß die Erfolge einigermaßen den! 
Wollen der Verantwortlichen entsprechen möchten. g 

Die Zusammenstellung der wirtschaftlichen Sanierungspläne 
bringt im einzelnen nichts Neues, denn die Vorlagen, die def 
Milderung der Finanznot des Reiches dienen sollen, sind be- 
kannt. Ob sie auch jetzt noch ausreichen werden, um die mit 
der Währungskatastrophe verbundene Verwirrung des wirt- 
schaftlichen und sozialen Lebens aufzuhalten, ist zweifelhaft. 
Bedeutsam bleibt aber vor allem die Versicherung, daß ae 
Regierung auch die gesetzgeberischen Akte, bei denen der 
Reichstag sein Votum abgeben muß, binnen kürzester, ang- 
gebener Frist zur Erledigung bringen will. Das Kabinett hat 
durchaus recht, wenn es den engen Zusammenhang der inneren 
Not mit der außenpolitischen Situation in 
rückt. Die politische Atmosphäre in Berlin 
letzten Woche allzusehr mit ausschließlich innerpolitischen 
Spannungen geladen. Die Mahnung zur Besonnenheit. zur AU 
rechterhaltung der Ordnung und zur Fortführung der ruhiven 
Arbeit bleibt angesichts der zunehmenden Verwirrung (ie 
allerwichtigste Parole. Dem Geiste des Aufruhrs Vorschub 
SEN heißt unseren Brüdern an Ruhr und Rhein in den Rückt" 
allen. 
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9. August 1923 = 
Bemerkungen zur Lage. 


Von Martin Spahn. 
Professor an der Universität Köln. 

adurch, daß die englische Nation im letzten Herbst die 
E Kraft fand, sich Lloyd Georges zu entledigen, und da- 

durch, daß Poincaré einige Monate zu lange mit dem 
Einmarsch ins Ruhrgebiet zögerte, hat die englische Politik 
die Gelegenheit gefunden, ihre Stellung in der Welt Frankreich 
gegenüber wieder zu verbessern. Freilich hat sie bisher nur 
diplomatische Gewinne zu verbuchen. Ob sich die empfind- 
lich geschwächte Macht Englands auch tatsächlich erneuerte, 
werden erst die kommenden Wochen erweisen. Der diploma- 
tische Erfolg aber ist erheblich und nicht zu verkennen: die 
Abfuhr, die die Russen im ersten Abschnitt der Konferenz von 
Lausanne erlitten, durch die Sie alle aus dem Vertrage von 
Rapallo und aus der Genueser Konferenz gezogenen weltpoli- 
tischen Vorteile wieder einbüßten und auf die hin sie kürzlich 
vor den Engländern auf der ganzen Linie einstweilen zurück- 
wichen, weiterhin die Verständigung mit den Türken im zwei- 
ten Abschnitt der Lausanner Konferenz und jetzt eine Art 
regelrechter Einkreisung Frankreichs, um ihm bald von dieser, 
bald von jener Ecke aus den Druck des wieder wachsenden 
englischen Einflusses zum Bewußtsein zu bringen. Dazu 
kam die gewöhnliche englische Vorsicht und Bedachtsamkeit 
in der Vorbereitung auf die Tat. Es ist mindestens wahr- 
scheinlich, daß die Führerschaft, die bisher Frankreich in- 
mitten der gegen uns verbündeten Staaten ausübte, künftig 
England zufallen wird. 

Wohin wird England die Welt führen? Ferngehalten von 
den Geschäften in bedeutungsvoller Stunde und in ohnmäch- 
tigem Grollen darüber, hat Bismarck einmal gesagt, daß die 
Uhr der europäischen Politik in jedem Jahrhundert durch 
einen inneren Krieg in Deutschland wieder richtig gestellt 
werden müsse. Können wir nicht mit größeren Rechten all- 
mählich behaupten, daß England jedes Jahrhundert einmal ein 
europäisches Bündnis gegen Frankreich zustande bringt? Erst 
läßt es Frankreich zu Macht kommen, die imperialistischen 
Gelüste in ihm aufflammen, und dann kämpft es den Allzugroß- 
sewordenen mit der Hilfe möglichst aller anderen nieder. 

Welcher Sinn ist dabei bisher offenbar geworden und 
welcher Sinn würde diesmal dem englischen Vorgehen bei- 
zumessen sein? Ein Menschenalter kriegerischer Verwüstung 
und Not, wirtschaftlicher Zerrüttung, das auch England in die 
Sn des Niederbruches bringt, und hinterher doch nur ein 
u eine Weile außerordentliche Verdienstmöglichkei- 
$ ur die englischen Kapitalisten, aber keine Bürgschaft 
auernder Besserung und einer brauchbaren Ordnung. Das 
war 1713 so und wiederum 1815 und droht 1923 nicht anders 
en Indessen, - vielleicht verrechnet sich England 
1 0 überhaupt. Nicht einmal zu dem Zeitgewinn, nicht 
11 Ze den ‚Verdienstmöglichkeiten muß es in dem Spiel 
GE Kräfte notwendig kommen. Der Eng- 
1 at sich in achthundertjährigem Kampfe gewöhnt, den 
a als Gegner mit der Zeit immer geringer einzu- 
Fran e und wird heute weder dem Vorteil gerecht, den der 
Ae Ge durch den Stand der Waffentechnik noch einmal vor 
ee hat, noch gibt er sich mit ausreichendem Ernste 
a 1 über das Maß des Verfalles aller für eine Ein- 
det französischen Springflut in Betracht kommen- 

en festländischen Kräfte. 

F * 

Bee auf die Unruhe, die etwa Belgien und die Tschecho- 
die tiefste oi Benesch und Herr Theunis, verraten, lehrt, wo 
ser ai rsache des Übels gefunden werden könnte, wo 
enges d Aufbau Europas seit langem liegt. Die Be- 
weniger e pa Staaten haben nicht nur noch Nerven, die 
in ihnen = en als die des deutschen Volkes sind, es ist 
den E at rege, daß ihre Länder die bei- 
kabietes sind K SC es mitteleuropäischen Erdbeben- 

werden sie m ommt Mitteleuropa wieder in Bewegung, so 
ren w em Ermessen nach davon am schärfsten 

haer 1 en. Aber dumpfer Druck lastet kaum weniger 

Ninisteriumg en Polen, die sich trotz des Wechsels ihres 

"Oueren St nicht zu rühren wagen, und auf all den anderen 

illen. Wie 5 die den Raum Mitteleuropas heute 

itlichen Ae auch schon in den slawischen Völkern des 
as Blut leii eleuropas oder in den Wallonen des Westens 
elbe Pam enschaftlich gegen die Deutschen auflehnte. der- 
chen gern gt sie doch mit uns zusammen und in eine 

Wissen LI hinein. Diesem Angewiesensein aller 

ter das Reiche Völker aufeinander entsprach im Mittel- 

echtes wal ich‘. Seiner Idee nach wollte es nichts als des 
alten unter denen, die ihm angehörten. und ihnen da- 


mme 
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durch den „Frieden“ sichern. Sobald das Reich schwach und 
seiner mitteleuropäischen Aufgabe ungewiß wurde, machte sich 
Frankreich daran, Mitteleuropa umzugestalten, es aufzubauen 
gegen uns, zum Druck auf uns, zu unserer Vernichtung. Alle 
seine Anläufe sind ihm schließlich mißglückt. Sein Unterfangen 
ging gegen die Natur, und deshalb war es auch kein so großes 
Meisterstück, ihm den Erfolg wieder aus der Hand zu ringen, 
wenn sein Atem kürzer wurde und sich seine Kraft erschöpfte. 
Wären die Deutschen etwas fähiger, sich selbst zu helfen, und 
hätten sie ihre mitteleuropäische Aufgabe etwas deutlicher vor 
Augen, wären sie sich ihrer bluthafter bewußt, es hätte in 
keinem Falle der Einmischung Englands bedurft, die Franzosen 
wieder aus Mitteleuropa hinauszuwerfen. 

Auch heute noch nicht! Frankreich nimmt heute den plan- 
mäßigsten Anlauf zu seinem Ziel. Seine Anstrengung ist bewun- 
derungswürdig. Es ahnt, daß diesem Anlauf keiner mehr folgen 
wird und er gelingen muß oder der Abgrund sich unter der 
Nation öffnen wird. Indessen, auch diesmal kann Frankreich 
kaum erwarten, durchzuhalten. Um die Franzosen her läuft 
schon alles auf die Zeichen des nahenden Verderbens hinaus. 
Die Balkanisierung Südosteuropas hat mit dem Einsturz Ruß- 
lands und Österreichs-Ungarns geendigt. Die Balkanisierung 
der Kerngebiete Mitteleuropas, zu der die Abreden von Ver- 
sailles die Voraussetzungen schufen, droht den ganzen Erdteil 
in einer noch viel furchtbareren Erschütterung zu Zerstören. 
Mitteleuropa ist heute ein mit lauter Prokrustesbetten besetztes 
Spital, die Leiden der Gestreckten so gut wie der Verstümmel- 
ten werden von Tag zu Tag ärger. Wie Frankreich es ver- 
sucht, durch feindliches Gegeneinanderstellen der Bevölkerun- 
gen, kann Mitteleuropa nicht organisiert werden, sondern nur 
durch ihre Zusammenfassung in einer höheren Ordnung unter 
Mitwirkung und Vorantritt der deutschen Nation. 

Trotz der engen Zusammenhänge, die England früher kultu- 
rell, heute wirtschaftlich mit Mitteleuropa verbinden, hat es 
niemals einen lebendigen Anteil an dessen Schicksal genommen. 
Ja, in den leitenden Kreisen der mitteleuropäischen Staaten 
selbst ist man noch nicht leidenschaftslos genug geworden, um 
die Not- und Lebensgemeinschaft, die sie alle mit Deutschland 
verknüpft, wieder zu bejahen und demgemäß auf die West- 
mächte einzuwirken, Frankreich in seine Schranken zurückzu- 
weisen und England den Star zu stechen. Deutschlands Stimme 
wird noch nicht wieder gehört und sein Gewicht noch nicht 
wieder mitgezählt. Die erste, unerwartete Krafteinstellung des 
Widerstandes an der Ruhr hatte darin schon eine leichte Ände- 
rung hervorgebracht. Durch das Verschulden des nicht be- 
setzten deutschen Gebietes stehen die Dinge aber heute wieder 
so, daß wir fürchten müssen, mit den Leiden unserer Volks- 
genossen zwar England die Muße zur Umgruppierung seiner 
weltpolitischen Kräfte verschafft zu haben, selber jedoch keinen 
Nutzen mehr daraus ziehen zu können, nun, da die Früchte des 
Widerstandes in der Weltpolitik allmählich reifen. England legt 
seit dem März, seit dem Vorgehen Severings gegen die Völ- 
kischen, dem Widerstande nicht mehr die Bedeutung bei, die 
ihm die ersten Monate hindurch zukam, und die Russen glauben 
gar den Angenblick für einen Lockruf geeignet, um entweder 
enttäuschte nationale Verbände in sich zu vereinigen oder um 
sie gar als Kampfreserve des Bolschewismus gegen die West- 
mächte an sich heranzuziehen. Radeks Werbung für eine ge- 
meinsame Kampffront unserer Rechten mit den Kommunisten 
läßt uns gleichsam unmittelbar in den Abgrund hineinschauen 
Hüben hält uns England hochmütig in seinen Händen, als wenn 
wir nichts mehr denn eine Stichkarte in seinem Spiel mit Frank- 
reich wären, drüben sieht Rußland unsere nationale Bewegung 
dahin an, daß sie allen festen Boden unter ihren Füßen ver. 
loren hat und ihre Anhänger als Söldner des Marxismus ihr 


Blut zu vergießen bestimmt sind. 
d 


Der Welt fehlt der große Staatsmann, der mit dem Einblick 
des Genies in die Bedürfnisse Europas und hinausragend über 
alle Gegensätze und Leidenschaften niederer Ordnung die euro- 
päischen Völker und ihre Regierungen fest unter die Zügel 
nimmt. | 

Das Chaos oder der Führer — das scheint die einzige Mög- 
lichkeit noch für Europa zu sein. Es ist aber nicht gesagt. dag 
unserem Weltteil bis zur Entscheidung nur mehr eine ganz 
kurze Frist gesetzt ist. Wir Deutschen kranken seit Jahren 
daran, daß wir mit zu raschem Ablauf der Dinge rechnen. 
„Wenn im Herbst die Blätter fallen, auf sechs Monate Unter- 
scebootkrieg — drei Monate Markstabilisierung“. Die Englän- 
der haben alle diese Jahre hindurch ihre Vorbereitungen auf 
lange Sicht getroffen, und obwohl ihre Politik im wesentlichen 
schwerlich richtiger war als die unsere, so sind sie dennoch 
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damit besser gefahren. Freilich darf man über dem Langsam- 
fahren nicht schläfrig werden und die Spannkraft einbüßen. Ver- 
mutlich wartet England zur Stunde kaum weniger auf das Nach- 
lassen des Widerstandes an der Ruhr, auf die Ermüdung 
unserer Volksgenossen an der Ruhr wie Frankreich. Dann ist 
der Stein des Anstoßes zwischen ihm und Frankreich nicht mehr 
da. Der Widerstand hat ihm den Zeitgewinn der letzten sechs 
Monate verschafft. Nun ist seine Fortdauer ihm nur noch lästig. 
Wir haben demgegenüber allen Grund, alle Kräfte des Wider- 
standes, die nicht nur an der Ruhr, sondern allenthalben im 
Vaterland im Volk noch lebendig sind, aufs pfleglichste zu be- 
handeln, sie zu sammeln und zu ermutigen. Dafür ist es unbe- 
dingt nötig, daß das törichte, uns nur entzweiende und unsere 
Gegner nur in ihrer Zuversicht bestärkende Schlagwort vom 
passiven Widerstand aus unserem Sprachgebrauch verschwin- 
det. Die deutsche Demokratie darf es schon zu den ältesten 
Beständen ihrer Rhetorik der 48er Zeit zählen, und es ist daher 
in der Atmosphäre des Jahres 1918 mit so vielem anderen ganz 
selbstverständlich wieder lebendig geworden. Für allen Wider- 
stand aber ist es gleichgültig, ob er mit oder ohne Waffen ge- 
führt wird. Entscheidend ist nur, ob er echt ist, ob er dem 
jeweiligen Bedürfnis angepaßt ist und bis zum Erfolg durchge- 
halten wird. Der Ruhrwiderstand hatte diese Eigenschaften. 
Er hatte sie, weil er in seinem naturhaften, nicht vorbereiteten 
und nicht angeordneten, sondern unwillkürlichen Aufflammen 
völkischer Widerstand war, so gut wie das Ringen der Flamen 
mit dem Wallonentum, wie die Abwehrbewegung, die durch die 
Schweizer Bevölkerung gegen die Aufhebung des Zonenabkom- 
mens ging, wie die Sammlung der deutschen Minderheiten all- 
überall im östlichen Mitteleurgpa und in Südtirol völkischer 
Widerstand, Regung des nationalen Willens zur Selbstbehaup- 
tung, Aufflammen gegen die drohende Verneinung des Volks- 
tums ist. Völkischer Widerstand ist es auch, der die Hundert- 
tausende der Mitglieder in den nationalen Verbänden zusam- 
menführt. 

Nur ein vom Parteigeist verbogener Deutscher könnte die 
Gelegenheit des Ruhrkampfes benutzen, gegen die nationalen 
Verbände anzugehen, statt im großen Gegensatz dazu die erste 


wuchtige Regung des nationalen Seibstbehauptungswillens in 


dem Kern der deutschen Industriearbeiterschaft zur innerpoliti- 
schen Annäherung der nationalen Verbände und der Arbeiter- 
schaft und daraufhin zur klaren und entschiedenen geistigen 
Einstellung der Verbände auf die uns allen gemeinsame, uns 
alle gleich stark treffende Bedrohung von außen her zu ver- 
werten. Daß die Aufgabe im vergangenen Frühjahr nicht nur 
verabsäumt, sondern ihr entgegengehandelt wurde, verpflichtet 
die Regierung erst recht, sich ihrer für die Zukunft anzunehmen. 
Je unverkennbarer sowohl London wie Paris auf das Zusam- 
menbrechen oder Verkümmern der Widerstandskraft in uns 
rechnen, desto gebieterischer wird das Bedürfnis, den Geist 


des völkischen Widerstandes durch die ganze Nation zu ent- 


fachen und aufzurichten, die Träger jedes örtlichen Wider- 
standes sich als Organ eines unser Volkstum in seiner Gesamt- 
heit umfassenden Kampfes fühlen zu lassen. Es gilt da den 
Aufbau einer weitgespannten- Front rings um uns her gegen 
jede fremde Gewalt, die unser Volkstum wie immer bedroht. 


Es gilt aber ebenso, über die Schranken unseres Volkstums 
hinweg aufmerksam zu beobachten, was irgendwo im mittel- 
europäischen Raum wieder an mitteleuropäischem Gemein- 
bewußtsein lebendig wird. Sei es zunächst nur durch die 
Ahnung andernfalls hereinbrechender Not oder auch schon mit 
der Kraft einer Idee. Um jede solche Regung werden wir mit 
der französischen Propaganda kämpfen müssen. Sie wird die 
rassenhafte Abneigung gegen uns immer wieder aufzubauschen 
bemüht sein. Mit uns wird sein, daß sie eben doch unsere 
Hausgenossen sind, und daß sie weder ihres wirtschaftlichen 
Daseins wieder froh noch ihres kulturellen Fortschrittes wieder 
sicher werden können, bis sie sich wieder bei uns eingestellt 
haben. Allerdings wird es dazu noch einer wesentlichen 
Klärung und Verbindung unseres nationalen Staatsgedankens 
und ihrer Vorstellungen vom Selbstbestimmungsrecht der 
Völker bedürfen, hergekommen wie sie aus Westeuropa sind. 

Keiner von uns weiß, wieviel Zeit uns in Europa bleibt. Die 
Zeit, die uns bleibt, will wahrgenommen werden. 


(„Berliner Lokal-Anzeiger“.) 


Der „Wiederaufbau“-Skandal. 


ie Beratung des Budgets der Dépenses Recouvrables, 
das heißt der „zu Lasten Deutschlands gehenden Aus- 


gaben“ des französischen Etats, mit der die Kammer 


ihre Arbeiten vor Antritt der Sommerferien beschlossen hat 
so lesen wir in der l 
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hat interessante Aufschlüsse, nicht nur über die Höhe und Art 
der von Frankreich auf Reparationskonto geltend gemachten 
Ansprüche, sondern weit mehr noch über den ungeheuerlichen, 
die berüchtigsten Finanzskandale der Vergangenheit in den 
Schatten stellenden Mißbrauch gebracht, der mit den für den 
Wiederaufbau bestimmten Milliarden in den zerstörten Gebieten 
getrieben worden ist. Die Presse hat mit gewohnter Ausführ- 
lichkeit die Klagen der Regierungsvertreter und der Redner 
des Nationalen Blocks über die unerträgliche Last der von Jahr 
zu Jahr um Dutzende von Milliarden anwachsenden Repara- 
tionsausgaben wiedergegeben, sie hat aber wohl ihre guten 
Gründe gehabt, die erbaulichen Enthüllungen totzuschweigen, 
die von den Rednern der Linken über die himmelschreienden 
Betrügereien, Durchstechereien und Unterschleife gemacht 
wurden, die mit diesen Geldern getrieben worden sind und noch 
heute getrieben werden. Wer sich darüber unterrichten will, 
durch welche unterirdischen Kanäle ein großer Teil dieser Mil- 
liarden geflossen und in welchen Taschen er schließlich ge- 
landet ist, braucht nur in den amtlichen Sitzungsberichten der 


Kammer die Reden der Abgeordneten Escoffier, Uhry, Inghels 


usw. nachzulesen. 

Nach den offiziellen Mitteilungen der Regierung hatte Frank- 
reich bis zum 31. Dezember 1922 „für Rechnung Deutschlands“ 
97740 Millionen Frank ausgegeben. Davon 31,6 Milliarden 
für Pensionen, Familienunterstützungen usw., 49,6 Milliarden 
für Sachschäden, 4,1 Milliarden für die Wiederherstellung der 
Fisenbahnen, Straßen und öffentlichen Anlagen und 12,4 Mil- 
liarden für den Zinsendienst der aufgenommenen Anleihen. Für 
das Jahr 1923 treten noch hinzu rund 26 Milliarden, die zu un- 
gefähr gleichen Teilen aus den laufenden Mitteln der Tre- 
sorerie, durch den Crédit National und die Verbände der 
Sinistres auf dem Wege der öffentlichen Anleihen aufgebracht 
werden, deren Zinsen- und Tilgungsdienst aber gleichfalls zu 
Lasten der Staatskasse geht. Nach den Schätzungen des 
Finanz ministerlums sind zur vollen Deckung der angemeldeten 
und anerkannten Sachschäden außer den bereits ausgegebenen 
49,6 Milliarden noch etwa 44 Milliarden erforderlich, die auf 
die Jahre 1923—26 verteilt werden sollen. Der Gesamtbetrag, 
der von der französischen Regierung für den Wiederaufbau der 


zerstörten Gebiete und die Entschädigung der zugrunde ge- 


gangenen mobilen und immobilen Werte aufgewendeten und 
noch aufzuwendenden Summen würden sich danach einschließ- 
tich der Verwaltungskosten auf etwa 84 Milliarden Frank be- 
laufen. Rechnet man dazu die rückständigen Zinsen und die 
Ausgaben für die Instandsetzung der öffentlichen Anlagen, 80 
kommt man fast genau auf die Summe von 100 Milliarden, die 
neuerdings von der französischen Regierung, unter der Voraus- 
setzung der Kompensierung der interalliierten Schulden, als 
Minimalbetrag ihrer Reparationsforderung an Deutschland P: 
nannt wird, ein Betrag, der zum heutigen Kurse des Papier- 
frank ungefähr dem in Spa auf 52 Prozent festgesetzten Anteil 
Frankreichs an den Bonds der Serie A und B des Londoner 
Zahlungsplanes, nämlich 26 Milliarden Goldmark, entspricht. 
Wie viele von den als Kosten des Wiederaufbaus im eigent- 
lichen Sinne bereits vorgebuchten etwa 60 Milliarden tatsäch- 
lich der Wiedergutmachung von Kriegsschäden gedient haben, 
wie viele verschwendet und veruntreut worden sind, dafür fehlt 
leider jede zuverlässige Berechnungsgrundlage. Eine in den 
weitesten französischen Kreisen anerkannte Tatsache aber is! 
es jedenfalls, daß eine erkleckliche Anzahl dieser Milliarden 
allein von den Verwaltungskosten, d. h. von der Unterhaltung 
eines sehr kostspieligen Behördenapparates, verschlungen 
worden ist, dessen produktive Arbeit nach den Feststellungen 
in Parlament und Presse in keinem Verhältnis zu seinen ge- 
waltigen Dimensionen steht, daß eine noch beträchtlichere An- 
zahl von Milliarden in den Händen von Schiebern und andern 
zweifelhaften Elementen hängengeblieben ist, die in gleich 
geschickter Weise die Notlage der Bevölkerung wie die Unfähig- 
keit einer ihrer Aufgabe in keiner Weise gewachsenen Admi- 
nistration auszubeuten verstanden, und daß endlich ein Betrag,! 
der von sehr vorsichtigen Beurteilern auf 20—25 Milliarden ge- 
schätzt wird, der in Wirklichkeit aber wahrscheinlich noch 
höher ist, auf „Überbewertung und Uberzahlung der tatsäch- 
lich erlittenen Schäden entfällt. Nicht nur, daß die „Sinistres 
es als ihre patriotische Pflicht angesehen haben, durch Über- 
forderungen bei der Geltendmachung ihrer Ersatzansprüche die 
deutsche Reparationsrechnung möglichst in die Höhe zu treiben 
auch die Bewertungs- und Entschädigungsgrundsätze, die das 
Gesetz vom 17. April 1919 zusammenfaßt — damals war der Vo? 
Herrn Ribot proklamierte Grundsatz „le boche payera tout 
noch in voller Geltung —, waren ganz offensichtlich von den 
Gedanken inspiriert, von Deutschland auf Reparationskonto eine 
versteckte Kriegsentschädigung/ herausschlagen zu können 
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Georges Scelle, der Völkerrechtslehrer der Universität Dijon, 
kommt in der „Europe Nouvelle“ zu dem Schluß, daß bereits 
die auf Grund der Friedenswerte aufgestellte ursprüngliche 
Schadensrechnung der französischen Regierung, die sich auf 
36% Milliarden beläuft, um etwa 30 Prozent zu hoch sei, daß 
aber die im Gesetz vorgesehenen Teuerungszuschläge die 
Differenz zwischen den den Sinistres gezahlten Entschädigungen 
und den von ihnen tatsächlich erlittenen Schäden noch ganz 
bedeutend erhöhen. In der „Revue d’Economie Politique“, 
einer wissenschaftlichen Zeitschrift, wird festgestellt, daB auf 
Grund dieses Systems variabler Teuerungskoeffizienten ins- 
besondere die Industrie Entschädigungen erhalten habe, die es 
den Geschädigten gestatteten, nicht nur die zerstörten Werke 
weit größer, rationeller und komfortabler wieder aufzubauen, 
sondern darüber hinaus das Doppelte, Drei- und Vierfache der 


für die Neubauten und 
völlige Neueinrichtung 
ausgegebenen Summen 
als Reserve beiseitezu- 
legen. Nach der gleichen 
Quelle haben Groß- und 
Kleinhändler für zerstörte 
oder von den Deutschen 
beschlagnahmte Waren- 
lager Entschädigungen 
erhalten, die ihnen einen 
Nettoverdienst in Höhe 
des 10- bis I5fachen des 
Friedenswertes der ver- 
lorenen Vorräte sicherten. 
Die Wurzel alles Übels 
liegt in dem Entschädi- 
gungsgesetz vom 17. April 
1919 selbst. Entstanden 
in einer Zeit, da Regie- 
rung und Parlament wett- 
eiferten in der Vergeu- 
dung von Milliarden zur 
Vorbereitung der Neu- 
Wahlen, überzeugt, daß 
Deutschland die Kosten- 
dieser Freigebigkeit zah- 
len müsse, bestimmt es, 
daß“ jeder Geschädigte 
Anspruch nicht nur auf 
Erstattung des vollen 
Friedenswertes seines 
zerstörten oder zu Ver- 
lust geratenen mobilen 
und Immobilen Eigen- 
tums, sondern darüber 
hinaus auf einen Zuschlag 
= sıpplementaires) 
soll, der dem 
Preisunterschied zwi- 
schen dem Friedens wert 


und den Neubeschaffungs- „ EE 


kosten entsprechen soll. 

die Höhe dieser Zu- VIE D 
schläge wurde zwar eine 5 
Reihe allgemeiner Richt- 
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sind, sondern auch der eigenen nächsten Verwandten und 
Freunde prüfen und festsetzen, wobei von Kommission zu 
Kommission der Grundsatz gilt, daß eine Hand die andere 
wäscht und daß, wer selbst ausgiebig entschädigt zu 
werden wünscht, sich den andern gegenüber nicht knauserig 
erweisen darf. 

Aus der großen Zahl von Einzelfällen, die in allerjüngster 
Zeit teils von der Tribüne der Kammer, teils durch die oppo- 
sitionellen Blätter, wie den „Ouotidien“, die „Humanité“, den 
„Populaire“ und einzelne Organe Nordfrankreichs, zur Kenntnis 
der Öffentlichkeit gebracht wurden, seien nachfolgend einige 
besonders charakteristische herausgegriffen: 

Die Bergwerksgesellschaft von Anzin hat eine Gesamtent- 
schädigung in Höhe von 700 Millionen Frank erhalten. Davon 


sind bisher ausbezahlt worden 268 Millionen in bar und 278 
S Millionen in Obligationen 


R mit 10jähriger Laufzeit. 
Die Anlagen der Gesell- 
schaft sind nicht nur in 
vollem Umfange und weit 
größer als früher und mit 
den modernsten Einrich- 
tungen wieder aufgebaut, 
die letzte Bilanz der Ge- 
sellschaft weist außerdem 
etwa 180 Millionen Re- 
serven aus, von denen 55 
in Nationalverteidigungs- 
Bonds angelegt sind. 

Die Aktiengesellschaft 
Cail, ein Unternehmen 
mit 30 Millionen Aktien- 
kapital, hatte bis zum 
31. Dezember 1922 80 
Millionen à conto ihrer 
noch nicht endgültig fest- 

| gestellten Schadensan- 

| sprüche erhalten. Die Bi- 
lanz für 1922, in der die 
inzwischen wiederaufge- 
bauten Fabrikanlagen mit 
nur 8,3 Millionen zu Buche 
stehen, weist in den Ak- 
tiven u. a. aus: 18 Milto- 
nen in Effekten, 61 Mil- 
lionen in französischen 
Renten und National- 
verteidigungs Bonds 
in bar und Bankgut- 
haben. 

Die Kohlengruben von 
Lens, die bisher 493 Mil- 
lionen Entschädigungen 
erhalten haben, besaßen 
vor dem Kriege eine Ar- 
beiterkolonie, die 7500 

0.0 TT Häuser zählte. Sie bauen 

ET QEIN/ gegenwärtig deren 15 000 

8 neu auf. Die Gruben von 

| Courrieres, die an Vor- 

"N VOLKSODFER schüssen bis zum 31. De- 

a — — zember 1922 360 Millionen 

erhalten haben, bauen an 


linien erlassen, ihre de- 


finitive Festsetzung „aber 

von Fall zu Fall den mit der Prüfung und Anerkennung der 
aa adensanspriche betrauten Kantonalkommissionen über- 
Bedenkt man, daß diese Kommissionen hauptsächlich 
aus Vertretern der Geschädigten zusammengesetzt sind, 
| ihre Präsidenten in der Regel den Kreisen der 
ndustrie, des Großgrundbesitzes und des Großhandels 
entnommen sind, und daß der Staatsvertreter, der in 
esen Kommissionen die Interessen des Fiskus wahr- 
zunehmen hat, schon von ganz ungewöhnlicher Charakter- 
stärke sein muß, wenn er den ungleichen Kampf gegen den 
1 der privaten Interessenten nicht bereits nach den 
wa wi ertolgen als aussichtslos aufgibt, so wird man sich 
TE eine ungefähre Vorstellung von der Tätigkeit dieser 
Herren machen können. Nach den durch zahlreiche 
der E belegten Mitteilungen, die der Abgeordnete Inghels in 
sitzatifan r gemacht hat, ist es gang und gäbe, daß die Vor- 
ncht und die Mitglieder solcher Kommissionen, wenn 
die Krade die eigenen Schadensansprüche, so doch 
unzen nicht nur von Gesellschaften und 
een. Teilhaber oder Aufsichtsratsmitglieder sie 


Stelle der 6000 zerstörten und beschädigten Arbeiterwohn- 
häuser 13000 neue auf. 

Ein Zuckerindustrieller in der Gegend von Roubaix hatte die 
Vorschüsse, die er zum Wiederaufbau seiner zerstörten Fabrik 
erhalten hatte, dazu benutzt, die Entschädigungstitel anderer 
Geschädigten aufzukaufen, um schließlich einen Gesamtanspruch 
von 190 Millionen anmelden zu können. Das von der Kanto- 
nalkommission angerufene Schiedsgericht hat ihm jedoch nur 
127 Millionen zuerkannt, und trotz diesem Abstrich von 63 Mil- 
lionen soll der Industrielle noch ein glänzendes Geschäft ge- 
macht haben. 

Ein Notar in Lille hat als Entschädigung für seine zerstörte 
Wohnungseinrichtung 226000 Frank verlangt und erhalten, ob- 
wohl sein gesamtes Mobiliar nur mit 50000 Frank versichert 
war. Da ihm darüber hinaus die Kantonalkommission einen 
ansehnlichen Betrag für „Reparatur- und Umzugskosten“ zu- 
gebilligt hat, wird man annehmen müssen, daß trotz der reich- 
lichen Entschädigung noch ein beträchtlicher Teil des „zer- 
störten“ Mobiliars vorhanden gewesen sein muß. Der gleiche 
Notar ist Besitzer eines Schlosses in Wanbrechies, das durch 
Beschießung gelitten hat. Ein als Sachverständiger zugezogener 
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Bauunternehmer schätzte die Wiederinstandsetzungskosten ein- 
schließlich der Ergänzung des Mobiliars auf 250000 Frank. 
Trotzdem stellte der Notar seine Schadensforderung auf 
750 000 Frank, die dann von der Kommission auf 500 000 Frank 
herabgedrückt wurde! Das tollste aber ist, daß das Schloß 
inzwischen verkauft worden ist und daß die Entschädigung von 
500 000 Frank doppelt, dem früheren und dem neuen Besitzer 
ausbezahlt, und daß der Staatsvertreter in der Kommission, 
der diesen Skandal zur Anzeige zu bringen wagte, wenige Tage 
später strafversetzt worden ist. 

Im Departement Nord besteht eine „Union des Sinistrés“, 
nach außen hin eine Art genossenschaftlicher Gründung, in 
Wirklichkeit ein rein geschäftliches Unternehmen, das sich 
berufsmäßig mit der Vertretung von Schadensforderungen vor 
den Kommissionen befaßt. Es hat die Spezialität, seinen Kun- 


den die unbequeme Formalität der Herbeischaffung von Besitz- 


titeln oder sonstigen amtlich beglaubigten Unterlagen für die 
Rechtsgültigkeit ihrer Ansprüche zu ersparen und die von ihnen 
geltend gemachten Forderungen auf ein Vielfaches der ur- 
sprünglich gestellten Ansprüche zu erhöhen. So hatte, um nur 
ein Beispiel aus Dutzenden herauszugreifen, eine katholische 
Lehranstalt in Tourcoing der „Union des Sinistres“ einen 
Schadensanspruch von 30 000 Frank zur Vertretung übergeben. 
Diese erhöhte die Forderung von sich aus auf 780000 Frank 
und drückte sie, dank der guten Verbindungen, die sie in der 
Kommission hat, glatt durch. Daß sie sich für eine so glän- 
zende Geschäftsführung entsprechende Honorare zahlen läßt, 
versteht sich von selbst und nach den Mitteilungen, die der 
Abgeordnete Inghels in der Kammer gemacht hat, gehen die 
Provisionen, die die Socletäre dieses geschäftstüchtigen Unter- 
nehmens eingestrichen haben, bereits in die Hunderte von 
Millionen. | 

Kein Wunder, daß es angesichts solcher Riesenskandale 
selbst den zuständigen Instanzen, die bisher mehr als ein Auge 
zugedrückt haben, angst und bange zu werden beginnt, und 
daß neuerdings das Wiederaufbauministerium sehr scharfe 
Bremserlasse hat ergehen lassen. Eine Anweisung an die 
Kantonalkommissionen schreibt vor, alle Ansprüche in Zukunft 
a priori um 33 vom Hundert herabzusetzen, und in aller- 
jüngster Zeit hat die von der Regierung kundgegebene Absicht, 
die Auszahlungen und Entschädigungen und Vorschüsse mit 
Rücksicht auf die wachsenden Schwierigkeiten der Geld- 
beschaffung auf 1 bis 2 Jahre auszusetzen, in den zerstörten 
Gebieten eine starke Panik hervorgerufen. Eine entsprechende 
Bestimmung, die von der Regierung bereits in die Etatgesetze 
für 1923 und 1924 hineingeschrieben worden war, wurde von 
der Kammer mit Rücksicht auf die außerordentliche Erregung 
in den nördlichen Provinzen und nicht zuletzt wegen der 
daraus befürchteten Rückwirkungen auf die Wahlen des 
nächsten Frühjahres wieder herausgestrichen. Und das keines- 
wegs zu unrecht, da davon in erster Linie die große Zahl der 
kleinen Geschädigten getroffen worden wäre, die heute noch 
vergeblich auf eine Anzahlung zur Beschaffung zerstörten 
Hausrates oder zur Wiederinstandsetzung ihrer Werkstätten 
und Wohnhäuser warten, während die Profiteure des Wieder- 
aufbaus sich auf Kosten der Gesamtheit in der schamlosesten 
Weise bereichern konnten. Die von der Regierung ausgegebene 
Parole, daß zunächst das wirtschaftliche Leben wieder instand 
gebracht werden müsse, ist von den Kommissionen dahin aus- 
gelegt worden, daß zuerst die Großen entschädigt werden 
müßten. Industrie, Handel und Großgrundbesitz haben auf 
diese Weise Dutzende von Milliarden eingestrichen, während 
Hunderttausende von Arbeitern, kleinen Gewerbetreibenden, 


Rentnern usw. noch heute auf die Prüfung und Anerkennung 


ihrer Schadensansprüche warten. 


Gewiß sind dies Dinge, die in erster Linie und bis zur 
endgültigen Regelung der deutschen Reparationsschuld sogar 
ausschließlich das französische Volk angehen. Man wird trotz- 
dem Deutschland das Recht, sich gleichfalls damit zu beschäf- 
tigen, um so weniger absprechen können, als der Artikel 232 
des Friedensvertrages das deutsche Volk nur zur Wiedergut- 
machung der tatsächlich erlittenen Schäden, nicht aber zur 
Frstattung der Milliarden verpflichtet, die der französische 
Fiskus zur ungerechtfertigten Bereicherung der Geschädigten 
leichtfertig vergeudet hat. Wenn schon die französische Regie- 
rung sich so hartnäckig gegen den Gedanken einer objektiven 
Nachprüfung der deutschen Zahlungsfähigkeit sträubt, wie 
wäre es, wenn sie statt dessen die eigene Schadensrechnung 
dem Schiedsspruch unparteiischer Sachverständiger unter- 
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Außenpolitische Lage und aktive deutsche 
Politik. 
Von Prof. Dr. Otto Hoetzsch, 
Mitglied des Reichstags. . 


äre es nicht praktischer, die deutsche Presse be- 

schränkte sich in der Behandlung der englisch- 

französischen Beziehungen auf das Allernotwen- 
digste? Mit der Flut von Mutmaßungen und Äußerungen eng- 
lischer und französischer Zeitungen, die allesamt im Grunde 
auch nichts Genaues wissen, entsteht allmählich eine gewisse 
Suggestion in der deutschen öffentlichen Meinung, die leider 
Gottes für dergleichen empfänglich und heute unter dem 
Drucke der Teuerung und Not noch geeigneter ist, dergleichen 
Einflüssen unwillkürlich sich zu öffnen. 

Worauf es ankommt, das steht ja fest. Uber den Inhalt der 
englischen Dokumente, die nach Paris, Brüssel usw. gegangen 
sind, weiß außer den paar nächsten Beteiligten niemand etwas. 
Die Antwort aber darauf verschleppt Poincaré mit voller Ab- 
sicht. Selbst der Pariser Korrespondent der Times schreibt 
am 26. Juli: „Augenscheinlich macht Frankreich einen starken 
Versuch, seinen Entschluß nicht zu übereilen, sondern auf den 
Verlauf der Ereignisse zu warten.“ Herr Poincaré, der bisher 
jeden lieben Sonntag benutzt hat, um der Welt seine Ansicht 
mitzuteilen, hat mit einem Male in sich das Bedürfnis entdeckt. 
sich auszuruhen, und zieht sich auf einige Tage auf sein Land- 
gut zurück. Gerade jetzt, wo man im englischen Parlament 
Schluß machen, sich vom 2. August bis 13. September ver- 
tagen will. Also zuletzt: Wird Baldwin und sein Kreis die 
Energie finden, noch vorher etwas zu tun? Deutschland eine 
Antwort zukommen lassen? Frankreich zu erkennen geben, 
daß England eine derartige, geradezu hohnsprechende Behand- 
lung sich nicht bieten läßt? 

Jedenfalls läßt sich das englische Kabinett Zeit, während 
Poincaré damit rechnet, daß die Zeit für Frankreich und gegen 
Deutschland arbeitet. Wir wissen alle, daß eine an sich 
richtige und gute politische Absicht auch gegen den Willen 
ihres Trägers ins Gegenteil verkehrt werden kann, wenn er 
allzulange Zeit verstreichen läßt, sie durchzuführen, und wenn 


von zu vielen Seiten zu viel darüber und darein geredet wird. 


Das ist aber die Lage, in der Herr Baldwin augenblicklich ist. 
Der Einfluß der an sich nicht großen Teile der englischen 
Politik und Presse, die gegen die verständige Europapolitik 
des Kabinettes Baldwin sind und in seiner eigenen Partei vor- 
handen und lebhaft tätig sind, muß. steigen, je länger gezögert 
wird, ie mehr die Gegner das Gefühl bekommen, der Träger 
dieser Politik sei vielleicht doch schwach, es sei ihm viel- 
leicht doch nicht ganz ernst. Es macht keinen guten Eindruck, 


. daß MacKenna bisher noch nicht ins Parlament eingezogen 


ist, bisher noch nicht sein Amt als Schatzkanzler angetreten 
hat. Kostbare Zeit ist verloren, zum Teil ganz unwieder- 
bringlich. l 

Die englische Presse hat den Frieden von Lausanne mit Zu- 
stimmung und dem Gefühl der Erleichterung begrüßt, während 
begreiflicherweise die wie hypnotisiert nach der Ruhr star- 
rende Presse von Frankreich, ganz nach dem Geist von Poin- 
care, diese große Niederlage der französischen Politik im 
Orient sehr nebenbei abgemacht hat. Unzweifelhaft ist mit 
diesem Friedensschluß das englische Kabinett eine Kugel am 
Bein los und hat jetzt freie Hand. Dieser Erfolg muß es festi- 
gen und beflügeln. Aber es ist auch kein sehr gutes Zeichen, 
wenn gleich nach dem Abschluß dieses. Friedens. die ersten 
Nachrichten über die zum 1.Oktober zu berufende Reichs- 
konferenz mit den Kolonien kommen. An sich ist ja klar: Ver- 
hältnis zu Frankreich und Reparation, Orient, Verhältnis zu 
Amerika, Reichsfragen — das alles geht nebeneinander her, 
bedingt einander, schwächt einander und ergibt dann eben 
diese Diagonale der englischen Politik und, von uns aus Se- 
sehen, die Kraftlosigkeit nach der einen und anderen Richtung. 
Aber nach der Art, wie Baldwin und seine öffentliche Meinung 
die Reparationsfrage auffassen, müßte diese jetzt absolut im 
Vordergrund stehen, und wie er die Abrüstungsfrage beiseitt 
schob, wie er die Völkerbundsfrage (unzweifelhaft in Über- 
einstimmung mit Lord Robert Cecil) im Augenblick hat em- 
schlafen lassen, so ist noch weniger dringlich und im Gegenteil 
gefährlich, wenn jetzt die Vorbereitung auf die großen Reichs- 
fragen mit ihren weit über Europa hinausragenden Folgen 
hereingezogen und wohl vorgeschoben wurden. Hoffen Wi, 
daß wir uns in diesem Zusammenhang in bezug auf die Festis- 
keit des Baldwinschen Kabinetts in Sachen der Reparation 
täuschen! 

Man hat Lloyd George vorgeworfen, er habe gegen die bet- 
den größten Überlieferungen der englischen Außenpolitik 8° 
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handelt: gegen die Türkenfreundschaft und gegen die engli- 
sche Gleichgewichtspolitik in Europa. Lord Curzon ist in der 
ersten Richtung zu Disraeli zurückgekehrt und hat in Lausanne 
einen ganz großen Erfolg für sich persönlich und für das eng- 
lische Weltreich davongetragen. Wird er nun Entschiedenheit 
genug haben, die Reparationsfrage so zu behandeln, daß auch 
die englische Gleichgewichtspolitik im alten Sinne wieder zu 
ihrem Recht kommt? Staatsmännische Sicherheit und Zähig- 
keit, geschickt zu verhandeln, den Gegner mattzusetzen, die 
England zusammen mit der Türkei in Lausanne gegen Frank- 
reich so erfolgreich bewiesen hat, die machen es allein ja nicht. 
Auch die Schnelligkeit zu handeln kann notwendig sein und ist 
es heute doppelt und dreifach. Sonst ist die englische Aktion 
fertig und kommt zu spät, weil inzwischen Deutschland zu- 


sammengebrochen ist. 
In Paris scheint der Wunsch, in der Ruhrfrage ein Ende zu 
setzen, zu wachsen. Zweimal schon sprach der Temps den 
Rat an die deutsche Regierung aus, nicht das Ergebnis der 
Verhandlungen zwischen London und Paris abzuwarten, son- 
dern sich an die Reparationskommission um Prüfung der deut- 
schen Leistungsfähigkeit zu wenden, auf Grund der bekannten 
Bestimmung des Friedensvertraxes. Der Rat ist so durch- 
sichtig wie mög- 
lich, und wir kön- 
nen uns nicht vor— 
stellen, daß in 
Deutschland jemand 
darauf hereinfällt. 
Er ist im höchsten 
Grade unaufrichtig 
und verfolgt nur 
den Zweck, auf 
anderem Wege 
Deutschland die 
Kapitulation mund- 
gerecht zu machen, 
so daß dann 
Frankreich womög- 
lich noch über 
die Reparations- 
kommission eine 
Art Recht gewän- 
ne, schließlich doch 
im Ruhrgebiet zu 
bleiben und das als 
Pfand festzuhalten. 
Der Rat spekuliert 
ebenso auf die 
Dummheit wie sei- 
herzeit das brüske 
Auftreten des fran- 
zösischen und bel- 
gischen Vertreters 


in der Sabotage- 
frage, nach dem die entschiedene Antwort des Mi- 


"its von Rosenberg von der anderen Seite ohne weiteres 
eingesteckt worden ist. Und Deutschland soll, indem es auf 
diesen Rat eingeht, dann seinen eigenen Vorschlag für ungültig 
erklären, daß die deutsche Leistungsfähigkeit durch internatio- 
nale Sachverständige festgestellt werde! Gerade den Vor- 
schlag, der am allermeisten in England und darüber hinaus ge- 
wirkt hat! Nein, rein außenpolitisch angesehen, ist der Weg 
de Freie nur über. die englische Politik zu sehen, von deren 
Sicherheit und Festigkeit das weitere abhängt. 
Die Times, die den bedrohlichen wirtschaftlichen Vorgängen 
in Deutschland großes und sachliches Interesse zuwenden, 
schreiben am 26.: „Deutschlands Finanzen haben einen Zustand 
erreicht, bei dem keine deutsche Regierung in der Lage sein 
dürfte, die Maßnahmen durchzuführen, die notwendig sind, um 
A zu schaffen.“ Das ist richtig und falsch zugleich. 
we weil, solange die Reparationsverpflichtungen in der 
5 Form und die ruinöse Gewaltpolitik der Franzosen 
"ée gehen, eine Sanierung der deutschen Wirtschaft und 
Em ei ausgeschlossen ist. Das ist selbstverständlich! Falsch 
Iewen daraus der Schluß gezogen werden sollte, die 
Weiterer Regierung könne nun gar nichts weiter tun, als die 
een wicklung der Außenpolitik des englisch-französischen 
ki misses abwarten. Das wäre das gefährlichste in diesem 
senblick stärkster Spannung, was sie tun könnte. 
ae Weise soll die deutsche Außenpolitik sich in die 
würde an zösischen Beziehungen irgendwie einmischen. Das 
Ke die beiden zu unserem Nachteile zusammenbringen. 
sie soll vor allem in London den fürchterlichen Ernst 
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Tankgeschwader auf dem Hof der Barbara-Schule in Dortmund- Dorstfeld. 
versteht 
„Times“ 
fahren des Verzugs“ mit seinem Protest gegen „eine weitere 


scheint jetzt vor seiner Nemesis zu stehen. 
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der deutschen Lage geeignet darstellen lassen, mit aller Ge— 
schicklichkeit, mit allem Nachdruck, und in diesem Höhepunkt 
der Krisis ist die deutsche Vertretung in London dafür ver— 
antwortlich, der englischen Seite die Einsicht beizubringen, 
wie ernst es bei uns wirklich aussieht, die trotz aller ver— 


ständigen Presseerörterungen eben doch in London noch nicht 
vorhanden ist. | („Kreuz-Zeitung“.) 


Frankreich rechnet mit Deutschlands 
Niederbruch. 


er Pariser Vertreter des „Daily Telegraph“ erklärt die 
in London vorherrschende Auffassung, Poincarés Re- 


gierung sei tatsächlich von dem Fiasko ihrer Ruhr- 
aktion überzeugt und würde sie gerne aufgeben, wenn das 
ohne Prestigeverlust geschehen könnte, für die denkbar größte 
Illusion. Die Grundlage der französischen Politik bleibe viel- 
mehr die feste Überzeugung, daß die deutsche Regierung bin- 
nen kurzem durch innere Schwierigkeiten gezwungen sein 
werde, zwischen vollständiger Kapitulation und einer wirt- 
schaftlichen Katastrophe zu wählen, und daß es von höchster 
Wichtigkeit Sei, 
nichts zu tun, um 
Deutschland aus 
diesem Dilemna 
herauszuhelfen. 
Alles deutet dar- 
auf, so schreiben 
die 
„Münchn. Neuesten 
Nachrichten", 


daß dieser Korre- 
spondent mit seiner 
Diagnose durchaus 
recht hat, und dar- 
aus folgt auch, daß 
die ganze Taktik 
Poincarés darauf 
gerichtet sein muß, 
einen offenen Bruch 
mit England mög- 
lichst hinauszu- 
schieben und Eng- 
land durch die im- 
mer ermeute Vor- 
spiegelung der 
Möglichkeit einer 
Verständigung in 
lang ausgesponnene 
und  resultatlose 
Verhandlungen zu 
verwickeln. Von 
man die Bedeutung 


diesem Gesichtspunkt aus 
über die „Ge- 


des heutigen Leitartikels der 


lange Serie wirkungsloser Unterhaltungen“. Der Artikel 
schließt mit folgendem finsteren Bild der heutigen deutschen 
Lage, die aber durchaus die Auffassung der hiesigen best- 


unterrichteten Kreise wiedergibt: 

Die einfache Wahrheit ist, daß Deutschland schnell einen 
steilen Abhang hinabgleitet und daß das Tempo von Tag zu 
Tag wächst. Wohin die Reise geht, wissen selbst die gescheite- 
sten Finanziers und Wirtschaftler nicht. Alle Propheten sind 
durch die außerordentlichen Wirkungen eines modernen Krie- 
ges auf neue verwickelte industrielle, finanzielle und politische 
Systeme Lügen gestraft worden. Der Zustand Deutschlands 
läßt sich heute nicht mehr definieren. Alle, die Augen haben, 
schen, daß seine Währung ein Wrack ist, daß sich die Staats- 
finanzen in wildester Unordnung befinden, daß, abgesehen von 
sehr wenigen, die inmitten der Verwirrung Profite machen. die 
ganze Bevölkerung von der Hand in den Mund lebt, voll Be- 
sorgnis, was der morgige Tag bringen mag, oder apathisch in 
ihrer Hilflosigkeit. Die Regierung scheint sich in einem Zu- 
stand der Lähmung zu befinden, worin sie nach dem Gesetz der 
Trägheit weiter regiert, aber unfähig ist, irgendwelche großen 
Entscheidungen zu treffen. Die Parteien im Reichstag richten 
ihre ganze Energie darauf, einander in Schach zu halten. Der 
Versuch, alle Schwierigkeiten durch Inflation hinauszuschieben, 

Nach allen ge- 
wöhnlichen Berechnungen werden nun die Kräfte politischen 
und sozialen Konflikts, denen ein Halt geboten war, ihre Ge— 


en 
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In Frohlinde bei Castrop wurden ohne weiteres die Straßen aufgerissen, Palisaden mit Schießscharten für Maschinen- 
gewehre errichtet und mit Drahtverhauen umzogen, so daß die Straßen für den deutschen Verkehr nicht mehr benutzt werden 
können. 


legenheit bald in einem wirtschaftlichen Zusammenbruch finden. 
Ein wenig Zeit bleibt noch, in der die Stimme der Vernunft 
sich Gehör verschaffen mag; diese Zeit muß von allen, die nicht 
sehen wollen, wie sich ein Chaos vom Herzen Europas aus 
verbreitet, energisch benützt werden. 

Renwick meldet seinem Blatte aus Köln, daß die Lebens- 
mittelsituation in der britischen Zone so ernst geworden sei, 
daß die britische Regierung sich gezwungen gesehen habe, die 
französische zu ersuchen, ihre militärische Kontrolle über die 
Siegburg-Honnef-Linie aufzugeben, damit der Güterverkehr 
zwischen der britischen Zone und dem unbesetzten Deutsch- 
land nicht länger behindert sei. Frankreich habe dieses Er- 
suchen schon einmal abgeschlagen. 

Eine Beratung der Arbeiterparteien von Großbritannien, 
Deutschland (Adolf Braun), Frankreich (Blum) und 
Belgien (Vandervelde) unter Hendersons Vorsitz, welche von 
dem Bureau der Internationale herbeigeführt worden ist, scheint 
völlig resultatlos gewesen zu sein und mr zu dem Verlegen- 
heitsbeschluß geführt zu haben, den Abgeordneten Shaw zu er- 
neuter Berichterstattung ins Ruhrgebiet zu schicken. 


Eine New-Yorker Meldung des „Daily Telegraph“ gibt zu 
verstehen, daß die Tatsache, daß der Preis für amerikanischen 
Weizen heute niedriger sei als die Produktionskosten im mitt- 
leren Westen, sehr aufklärend wirke bezüglich der Einwirkung 
der europäischen Zustände auf Amerikas Wohlergehen. Man 
höre nun in den Reihen der Farmer bereits die Ansicht, daß 
eine positive auswärtige Politik ohne weiteren Verzug von 
Washington wesentlich notwendig sei und daß diese Politik die 
Bedingungen klar und deutlich aussprechen sollte, unter denen 
Amerika bereit wäre, am Wiederaufbau Europas und der 
Wiederherstellung des Weltfriedens mitzuarbeiten. 


Das französische Vorgehen an Ruhr, Rhein 
und Saar und die sittliche Welt. 


n der Neuen Aula der Berliner Universität hat unter zahl- 
reicher Beteiligung die für zwei Tage vorgesehene Kund- 
gebung „Das französische Vorgehen an Rhein, Ruhr und Saar 

und die sittliche Welt“ stattgefunden, die von einem aus Ver- 
tretern aller deutschen Kulturverbände zusammengesetzten 
Ausschuß einberufen worden ist und in deren Verlauf von be- 
rufener Seite die Tatsachen der französisch- 
belgischen Gewaltherrschaft im besetzten 
Gebiet und ihre schweren Folgen für das deutsche Kultur- 
leben dargelegt wurden. 

Der Rektor der Friedrich-Wilhelm-Universität, Geheimrat 
Professor Dr. Heffter, eröffnete die Kundgebung mit einer 
kurzen Ansprache, in der er betonte, daß wirksamer als die 
tatsächliche Darstellung der Vorgänge an Rhein, Ruhr und 


ist. 


Saar das Wachrufen der sittlichen Empfindungen und der 
Empörung über die Gewalttaten sei. Der Leiter der Veranstal- 
tung, Kammergerichtspräsident a. D. Wirklicher Geheimrat 
Dr. v. Staff, gab dann bekannt, daß Regierungspräsident 
Dr. Grützner (Barmen), der als erster Redner vorgesehen war, 
in Anbetracht der politischen Verhältnisse abgesagt habe. 


Geheimrat v. Staff erteilte als erstem Referenten über die Tat- 
sachen der französischen Gewaltherrschaft im Westen dem von 
den Franzosen ausgewiesenen Ober bürgermeister Dr. 
Hamm (Recklinghausen) das Wort. Dr. Hamm führte 
u.a. aus: Die „afrikanischen“ Maßnahmen des französisch-bel- 
gischen Militärs haben in der Bevölkerung einesteils Gefühle 
der Empörung, aber auch einen einheitlichen Willen 
zur Abwehr dessen wachgerufen, was ganz Europa be- 
vorsteht, wenn auf Deutschlands Trümmern die französische 
Militärhegemonie aufgerichtet wird. Maßlos sind die Gewalt- 
taten gegen alles, was deutschen Geistes an Rhein und Ruhr 
Statt Recht herrscht dort die Sanktion, d. h. die Er- 
pressung, statt Wahrheit die Lüge, statt friedlicher Arbeit 
blutigste, niedrigste Gewalt, statt Sittlichkeit der Appell an 
die niedrigsten Instinkte und Förderung des Verbrechens und 
der Unsittlichkeit, die systematische Ausplünderung, die Auf- 
hebung der Pressefreiheit und die Einschränkung des Schul- 
unterrichtes. Nicht einmal die Gedankenfreiheit herrscht dort 
mehr, wie die neueste Verordnung der Rheinlandkommission 
beweist. Ein unbedachtes Wort in Freundeskreis führt zu 
Millionen Geldstrafen, Mißhandlungen und Gefängnisstrafen. 
Mit allen Mitteln einer Kolonialherrschaft soll das deutsche 
Volk zur Kapitulation gezwungen und die Wirtschaft Deutsch- 
lands vernichtet werden. Das ist das Hauptziel, während es 
um die Kohlen der Ruhr erst in zweiter Linie geht. Von 
diesem Standpunkt aus ist die systematische Beraubung der 
deutschen Verwaltung und ihrer alten erfahrenen Beamten zu 
betrachten. Nur so können die furchtbaren Terrorakte gegen 
die Bevölkerung verstanden werden. 

Oberbürgermeister Dr. Hamm schilderte in diesem Zusam- 
menhang unter den Entrüstungsrufen der Versammlung 
grauenvolle Einzelheiten der von den Franzosen und Belgiern 
in Essen, Bochum, Gelsenkirchen, Recklinghausen, Dortmund, 
Buer und anderen Orten verübten Bluttaten. Aber trotz aller 
Terrorakte, trotz aller mittelalterlichen Gewalt, die sich dort 
austobe, werde es den Franzosen und Belgiern nicht gelingen, 
die deutsche Bevölkerung zur Kapitulation zu bringen und 
die deutsche Wirtschaft völlig zu vernichten. 


Nachdem Oberbürgermeister Dr. Hamm seine Ausführungen 
unter stürmischem Beifall beendet hatte, beleuchtete Prof. Dr. 
Meurer (Würzburg) den französisch-belgischen Einbruch 
vom Rechts- und Kulturstandpunkt aus. Er ging dabei von 
der Note Frankreichs und Belgiens an die deutsche Regierung 
aus, in der am 10. Januar d. J. die Rückstände in der Holz- 
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und Kohlenbelieferung als Grund für den Ruhrein- 
bruch angegeben wurden. Professor Meurer stellte hierbei 
den völligen Mangel einer Proportionalität zwischen der an- 
geblichen Verfehlung und den angewandten Repressalien fest. 
Der Begriff „Sanktion“ werde künftig der terminus technicus 
für jegliche brutale Gewalttätigkeit sein. Als „Sanktion“ 
wird auch der Einbruch in Baden und die teilweise Besetzung 
von Mannheim bezeichnet, welch letztere auch aufrechterhal- 
ten wurde, obwohl der Grund für diese Sanktion, die 
Sperre des Rhein—Herne-Kanals, auf Eingreifen der Reichs- 
regierung fortgefallen war. Dabei sei oberster Grundsatz des 
Völkerrechtes, daß Repressalien dann sofort ein Ende finden 
mussen, wenn der Grund für sie in Wegfall kommt. Frank- 
reich sei aber bekanntlich um Gründe nie verlegen gewesen. 
Es stamme dieses Recht bei diesen Maßnahmen aus den 
Paragraphen 17 und 18 des Anhanges 2 der Reparations- 
bestimmungen, die geradezu ein Musterbeispiel für Unklar- 
heit seien. Auf keinen Fall hätten die Franzosen bei der nicht 
völligen Erfüllung der Lieferungspflichten sofort eine Bös- 
willigkeit Deutschlands annehmen dürfen. Aber die Frage 
der Unerfüllbarkeit, die bei dem Versailler Vertrag immer 
zuerst geprüft werden müsse, komme bei den Franzosen be- 
kanntlich überhaupt nicht in Betracht. Für sie handle Deutsch- 
lond immer böswillig. „Völkerrecht und Kultur“, so schloß 
Prof. Dr. Meurer, „sind heute bedroht. Wir predigen 
keinen Haß, wir wollen Verständigung, Kultur und Frieden, 
aber einen wirklichen Frieden. Dem Weltgewissen bleibt es 
vorbehalten, durch Verweigerung seiner Genehmigung die 
Zerstörung der Kultur aufzuhalten. Möge es handeln, ehe es 
zu spät ist!“ 

Als nächster Redner befaßte sich der Vorsitzende der Anwalts- 


kammer beim Reichsgericht, Geh. Justizrat Dr. Wild- 
hagen (Leipzig) mit der französischen Justiz im besetzten 


Gebiet. Er gab einen Überblick über den Charakter und die 


Zusammensetzung der französischen Militärgerichte, um sich 
dann der Frage zuzuwenden, inwieweit die Franzosen das 
Recht hätten. vor diesen Gerichten deutsche Staatsangehörige 
zur Verantwortung zu ziehen. In eingehenden juristischen 
Darlegungen, in denen er sich besonders mit dem Krupp- 
Prozeß befaßte, gelangte Geheimrat Dr. Wildhagen zu dem 
Ergebnis, daB die Strafgewalt, die die Franzosen sich 
im Ruhrrevier anmaßen, der Rechtsgrundlage entbehre, daß 
sie in Wahrheit nichts anderes als ein Mittel für 
Frankreichs Politik der brutalen Gewalt dar- 
stelle. Dieses Gaukelspiel mit der Macht des sittlichen 
Rechtes werde nicht unbestraft bleiben. Tiefer - als der Haß, 
den Deutschland nicht wolle, den aber Frankreich allein säe, 
sei die Verachtung, die Frankreich wegen seiner Feigheit und 
Ehrlosigkeit verdiene. (Langanhaltender Beifall.) 
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Nach der Mittagspause schilderte dann v. Medem an Hand 
einer Reihe grauenhafter Beispiele die Behandlung, die 
Deutsche um ihrer Treue ums Vaterland willen in den Kerkern 
der Franzosen erdulden müssen. Er betonte dabei, daß diese 
schimpfliche Behandlung von den Franzosen mit vollem Be- 
wußtsein als Waffe gegen den passiven Widerstand der Be- 
völkerung gebraucht werde. Das beweise ihr Verhalten in 
zahllosen aktenmäßig festgelegten Fällen, wie sie sich in der 
berüchtigten Franzosenwache im Essener Kohlensyndikat und 
im Blutkeller von Bochum ereignet haben, wo die unglück- 
lichen Gefangenen durch schwerste körperliche Mißhandlungen 
zu falschen Geständnissen gezwungen worden seien. 

Tiefsten Eindruck machten auf die Versammlung die folgen- 
den Ausführungen der Frau Ministerialrat Helene 
Weber, M. d. R., über die sittlichen Schäden der Ruhrinvasion. 
Frau Weber schilderte die furchtbaren Gefahren seelischer und 
sittlicher Art für die Rhein- und Ruhrbevölkerung, vor allem 
die Folgen der farbigen Besatzung, die bei der weiblichen 
Bevölkerung ein unbeschreibliches Gefühl der Unsicherheit 
hervorrufe, sie erinnerte an die zahllosen Fälle von 
Vergewaltigung von Frauen, widernatürlicher 
Unzucht an Männern und Kindern. Schlimmer als diese Ge- 
walttaten seien aber die Zersetzungserscheinungen, die sie 
zeitigten, vor allem die Verseuchung der Jugend. Das 
traurigste Kapitel sei das der Bordelle und Geschlechtskrank- 
heiten. Die zahllosen Zimmerbeschlagnahmungen zerstörten 
das Familienleben und trieben die deutsche Bevölkerung in 
furchtbare Verbitterung. 

Der passive Widerstand zeuge von einer Seelengröße, wie 
sie die Welt noch nicht gesehen habe. Aber unsagbar seien 
dabei auch die Leiden der Männer, die infolge dieses Wider- 
standes nicht mehr ihrer gewohnten Arbeit nachgehen könn- 
ten. Das gleiche gelte für die Frauen des Ruhrgebiets, denen 
man, damit sie die Last leichter tragen könnten, die Kinder 
genommen habe. „Wenn wir es jemals notwendig hatten,“ 
so erklärte Frau Weber, „die bedrängten Gebiete an uns zu 
reißen mit aller Liebe und Treue, dann ist es heute der Fall. 
Wir glauben an die sittliche Kraft, die in uns ist und uns zu 
anderen Tagen führen wird. Es gibt keinen Frieden in der 
Welt durch Gewalt. Das höchste Gesetz im Leben 
der Völker ist nicht die Gewalt, sondern die 


Liebe. 

Dr. Nikolaus Peters (Köln) wies dann an Hand von 
Zitaten hervorragender französischer und belgischer Juristen 
nach, daß die französischen Gesetzte selbst der deutschen Bevöl- 
kerung und vor allem den deutschen Beamten in ihrem passiven 
Widerstand zur Seite ständen. Angesichts der klaren Bestim- 
mungen des französischen Strafgesetzbuches, wonach ein 
Beamter, der seiner Regierung gehorche, wegen dieses Gehor- 
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sams nicht zur Rechenschaft gezogen werden könne, versuch- 
ten die Ankläger der französischen Kriegsgerichte mit aus- 
geklügelten Sophismen, sich um Ihr eigenes Recht und Gesetz 
herumzudrücken. „Einen Beamten zur Pflichtverletzung 
gegen sein Vaterland zu zwingen, wäre eine wahrhaft barba- 
rische Prozedur“, so lautet der Ausspruch eines namhaften 
französischen Juristen. 


Das Mitglied des Deutschen evangelischen Kirchenaus- 
schusses und des Weltbundes für Freundschaftsarbeit der 
Kirche, Direktor Dr. Schreiber, berichtete dann über die Ver- 
urteilung des Ruhreinbruchs durch die Kreise der verschie- 
denen christlichen Kirchen. 

Als letzter Redner sprach Reichsta gsabgeordneter G e he i m- 
rat Prof. Dr. Kahl über „Weltfriede, Gerechtigkeit und 
Freiheit“: In das Ende dieser Kundgebung soll noch ein Hauch 
von Höhenstimmung der Gerechtigkeit, der Freiheit und des 
Friedens hineinklingen. Es wird am meisten dort darüber 
geredet, wo der Krieg geschürt und gehetzt wird, wo die 
Sklavenketten am lautesten klirren. Was hat nun die Welt- 
politik Deutschland gegenüber zu tun, um unserem Lande 
Frieden, Gerechtigkeit und Freiheit wiederzugeben. Nicht 
bei uns liegt die Entscheidung hierüber, sondern bei den 
anderen. Deutschland, das Herz Europas in 
wirtschaftlicher, geistiger und kultureller Beziehung, hört auf 
zu schlagen, wenn die jetzigen Zustände verewigt werden 
sollen, und mit dem Herzen stirbt das Ganze. Deutschlands 
Schicksal geht die ganze Welt an, und an die Welt richten wir 
das Ersuchen: Schafft die Bedingungen zur Rückkehr zu 
Frieden, Gerechtigkeit und Freiheit. Wir selbst vermögen es 
nicht, denn Deutschland gegenüber sind aus der Weltpolitik 
alle ethischen Werte der Gerechtigkeit aus Gründen des Eigen- 
nutzes ausgeschaltet, den jeder Staat verständlicherweise zu 
seinem Vorteil betreibt. Daß aber ein wehrloses Volk mitten 
im Frieden überfallen, daß sein verbrieftes Recht gebrochen 
wird, das hat keinen Vorgang in der Weltgeschichte. Der 
amtlichen Weltpolitik paßt das Ruhrabenteuer nicht, sie will 
nichts mit ihm und der Verantwortung dafür zu tun haben. 
Es handelt sich ja letzten Endes auch nur um deutsches Recht, 
das tiefer steht als selbst die deutsche Mark. Den Leitern 


der Weltpolitik gegenüber sei über alle gewundenen Wege 


der Diplomatie hinweg festgestellt, daß Frankreich den 
Versailler Vertrag gebrochen hat, und wir ver- 


langen, daB uns beim leidenden Widerstand nicht in den Arm 


gefallen wird. Der passive Widerstand ist nicht von der 
Regierung gemacht, er ist eine ursprüngliche aus dem Volke 
kommende Kraft, er ist dasin die Tat umgesetzte 
nationale Gewissen. Es kann nicht von uns gefordert 
werden, daß Deutschland auf dieses Kulturrecht verzichtet. 
Eine sittliche Weltpolitik darf nicht dulden, dab der passive 
Widerstand durch das körperliche Zermürben eines dem Tode 
nahen Volkes gebrochen wird. Die alleinige Schuld am Welt- 
kriege Deutschland zuzumessen, ist — darüber sind sich die 
Gebildeten heute in der ganzen Welt einig — eine Lüge. Aber 
auf dieser Lüge baut sich der Versailler Vertrag auf, 
Deutschland hat erfüllt, was es konnte. Es will auch leisten, 
was es kann. Sooft aber Deutschland den ernsthaften und 
redlichen Versuch machte, seine Wirtschaft und seine Finan- 
zen zu ordnen, hat es der böse feindliche Wille verhindert, 
dem es nur auf die Vernichtung des Gegners ankommt. Ver- 
nichtungswille aber ist kein Mittel zu Weltfrieden, Freiheit und 
Gerechtigkeit. Die Not wird noch steigen, aber höher steigt 
der Glaube, daß das Weltgewissen sich durchsetzen wird, 
denn es ist die geistig-sittliche Kraft. Das Materielle, die 
Weltwirtschaft, wird uns helfen, aber den Ausschlag 
gibt das EWig- Göttliche, der Geist. Ginge die 
Gerechtigkeit unter, SO hätte es keinen Sinn mehr, daß Men- 
schen auf der Welt leben. 


Kleine politifehte Nachricuten 
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Dle Goldanleihe. 


Die Wirtschaftspolitik der Wertbeständigkeit hängt so lange 
in der Luft, wie nicht durch eine Reichsgoldanleihe die offizielle 
Möglichkeit einer Valorisierung für jedermann gegeben ist. Die 
Reichsregierung hat sich erst sehr spät zu einer in Papiermark 
einzahlbaren Goldanleihe entschlossen, weil sie fürchtete, daß 
durch eine solche Maßnahme die Flucht aus unserer Währung 
noch schärfer fortgesetzt würde. Inzwischen haben sich die 
Verhältnisse derart zugespitzt, daß wir im Interesse einer 
einigermaßen ruhigen Wirtschaftsentwicklung mehr um diese 
Anleihe herumkommen. 


Eine Mitteilung des W.T.B. besagt: 

„Um dem Drängen der Allgemeinheit nach einer wertbestän- 
digen Anlage entgegenzukommen, hat sich die Reichsregierung 
entschlossen, der Bevölkerung ein wertbeständiges Anlage- 
papier in Form einer auf den Gegenwert von Dollar in Mark 
lautenden Anleihe mit zwölfjähriger Laufzeit zur Verfügung zu 
stellen. Die Anleihe wird von der Erbschaftssteuer befreit, 
eignet sich also in gleicher Weise zur dauernden Anlage von 
Betriebsmitteln. 


Für Kapital und Zinsen dieser Anleihe sollen anteilig die ganze 
deutsche Wirtschaft, Banken, Handel, Industrie, Landwirt- 
schaft sowie jeder, der über steuerpflichtiges Vermögen ver- 
fügt, haften. Nach dem von der Reichsregierung den gesetz- 
gebenden Körperschaften vorzulegenden Gesetzentwurf wird 
die Reichsregierung ermächtigt werden, um den Zinsenbedarf 
für eine Anleihe bis zu 500 Millionen Mark Gold zu decken, 
Zuschläge zur Vermögenssteuer zu. erheben und zur besonde- 
ren Sicherung der Kapitalsrückzahlung bei- Fälligkeit gege- 
benenfalls die einzelnen Steuerpflichtigen nach dem Verhältnis 
ihres steuerbaren Vermögens zur Aufbringung des Kapital- 
bedarfs heranzuziehen. 


Die Anleihe ist bei den Darlehnskassen des Reiches beleihbar 
und wird sofort nach Ausgabe der Stücke an der Börse ein- 
geführt werden. 

Die Anleihe lautet auf Stücke über 4,20 Mark = 1 Dollar. 
8,40 Mark = 2 Doller, 21 Mark = 5 Doller, 42 Mark = 10 Doller, 


lar, 105 Mark = 25 Dollar, 210 Mark = 50 Dollar, 420 Mark 


— 100 Dollar, 2100 Mark = 500 Dollar, 4200 Mark = 1000 Dollar. 
Fs wird damit gerechnet, daß auch kleinere Beträge auf dem 
Umwege über wertbeständige Konten bei den Sparkassen in 
dieser Anleihe Anlage finden können. Die Stücke von 4.20 
Mark, 8,40 Mark und 21 Mark werden ohne Zinsscheine aus- 


“gegeben und bei Fälligkeit (2. 9. 1935) mit einem Aufgeld zum 


Nennwert von 50 v. H. eingelöst. 


Die Stücke von 42 Mark und darüber tragen 6 Prozent 
Zinsen und sind mit einjährigen Zinsscheinen versehen (Zinsen- 
fauf ab 1. September 1923, Fälligkeit des ersten Zinsscheines 
am 1. September 1924). Die Rückzahlung dieser Stücke erfolgt 
bei Fälligkeit (2. 9. 1935) zum Nennwert. Die Stücke sowie die 
Zinsscheine werden in Mark eingelöst entsprechend dem 
durchschnittlichen Dollarkurse in der Zeit vom 15. Juli bis 
14. August. Der Zeichnungspreis beträgt bis auf weiteres 
100 Prozent für die Einzahlung in Mark; soweit die Zahlung in 
Devisen oder Dollarschatzanweisungen erfolgt, die auch Zu- 
gelassen ist, wird em Vorzugskurs von 95 Prozent bis aui 
weiteres in Anrechnung gebracht. 

Als Zeichnungsbeginn ist der 15. August vorgesehen. 


Zum Verbot des Kölner Kathollkentages. 

Die Rheinlandkommission hat aus nicht recht ersichtlichen 
Gründen die Abhaltung der 63. Generalversammlung der Katho- 
tiken Deutschlands verboten. Zu diesem Verbot bringt die 
‚Kölnische Volkszeitung” ein Schreiben des 
Fürsten zu Löwenstein, dem wir die folgende Stelle 
entnehmen: | 


„Nun ist alles umsonst getan! Die Rheinlandkommission hat 
es für gut befunden, dem Lokalkomitee in Köln amtlich mit- 
teilen zu lassen, daß sie die Generalversammlung der Katholiken 
Deutschlands verbieten werde. Die Gründe für diese Ent- 
schließung haben wir nicht erfahren, aber ich kann aus voller 
Überzeugung sagen: dieses Verbot ist unbegründet. Hätte die 
Rheinlandkommission sich die Mühe genommen, Berichte 
früherer Tagungen einzusehen, so hätte sie erkennen müssen. 
daß die Generalversammlungen der Katholiken Deutschlands 
seit jcher religiöse Veranstaltungen gewesen sind, die der Ver- 
tiefung und Bereicherung des Innenlebens, der Gestaltung des 
staatlichen und sozialen Lebens nach den Grundsätzen der 
heiligen Kirche und der Liebe der Menschen untereinander in 
hervorragendem Maße gedient haben. Der 63. Generalversamm- 
lung. war das Leitmotiv unseres Heiligen Vaters an die Stirne 
geschrieben Pax Christi in regno Christi. Dem Frieden sollte 
die Tagung dienen, dem Frieden in der Familie, dem Frieden 
unter den Volksklassen und Berufsständen, dem Frieden unter 
den politischen Parteien, dem Frieden unter den Völkern. Die 
Kirche als Friedensmacht und Friedenshort — in diesem Ge- 
danken sollte die Tagung ausklingen; auf diesem Mutterboden 
des Friedens wollten die Katholiken Deutschlands sich zusam- 
menfinden mit allen, die guten Willens sind. 

Hat die Rheinlandkommission in diesem Programm — in dem 
Lebensprogramm Pius’ XI.! — eine Bedrohung des Völker- 
friedens gesehen oder der Sicherheit der Staaten, die es für 
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notwendig erachten, deutschen Boden als Pfand ihres Wohl- 
ergehens festzuhalten? Hat sie befürchtet, die Katholiken der 
besetzten Gebiete könnten einen Augenblick des Trostes und 
der geistigen Erfrischung finden in dem Zusammensein mit ihren 
Glaubensbrüdern aus dem übrigen Deutschland? Entspringt 
das Verbot wie so vieles andere nur dem Wunsche, alles zu 
tun, was deutschen Herzen Schmerz bereiten kann? Wir 


wissen es nicht. 

Aber wir deutsche Katholiken wissen, daß uns schweres Un- 
recht geschehen ist, daB unsere religiöse Freiheit durch einen 
Akt unbegründeter und unberechtigter Willkür unterdrückt 
worden ist, und wir erheben flammenden Widerspruch dagegen 
vor allen, denen Recht und Freiheit noch heilig ist. Wir fügen 
uns der Gewalt, aber wir beugen unsere Herzen nicht vor dem 


Unrecht.“ 


Das Wirtschaftsprogramm der Gewerkschaiten. 

Die freien und die christlichen Gewerkschaf- 
ten haben dieser Tage getrennt der Reichsregierung For- 
derungen währungs-, steuer- und sozialpolitischer Natur über- 
reicht. Der Deutsche (christliche) Gewerkschaftsbund hat, nach 
der Deutschen Allgemeinen Zeitung, der Regierung folgende 
Anregungen unterbreitet: 

l. Währung und Finanzpolitik: Reichsbank und 
Reichsregierung geben nur mehr wertbeständige Kredite. 
Reichsbank und Außenhandelsstellen arbeiten in der Erfassung 
von Ablieferungen der aus der Ausfuhr erzielten Devisen 
besser zusammen. Die Außenhandelsstellen haben künftig 
monatlich durch Stichproben festzustellen, ob den Ablieferungs- 
verpflichtungen Genüge geschieht, da bei dem jetzigen System 
sich sehr viele Firmen der pflichtmäßigen Ablieferung entziehen. 
Für die Dauer der Ruhrbesetzung wird der unvermeidliche 
Fehlbetrag durch eine wertbeständige Anleihe gedeckt. Diese 
Anleihe ist durch wertbeständige Steuern zu sichern und von 
den Kreditinstituten als Sicherung für die Einrichtung wert- 
beständiger Sparkonten zu verwenden, damit sowohl dem 
Einzelhandel wie dem kleinen Sparer Schutz gegen die Geld- 
entwertung geboten wird. Zur staatlichen Finanzpolitik wird in 
erster Linie Vereinfachung der Verwaltung in 
schärferem Tempo als bisher, besonders durch Zu- 
sammenlegung von Ministerien und Reform der Finanzverwal- 
tung, gefordert. Für die Dauer des Ruhrkampfes soll die 
Zwangsanleihe als vorläufige Vermögens- 
steuer unter Anpassung an die Geldentwer- 
tung fortlaufend monatlich erhoben werden. 
Gleichzeitig sollen für die Dauer des Abwehrkampfes große 
monatliche Zuschläge dazu erhoben werden. Handels- und 
Industrieunternehmen werden sofort verpflichtet, Goldbilanzen 
aulzustellen. Umsatz-, Luxus- und Kohlensteuer 
sollen in vierzehntägigen Fristen bezahlt 
werden. Die Verbrauchssteuern sollen schleunigst aufge- 
wertet und wertbeständig gemacht werden. 

2. Sozialpolitik. In den sozialpolitischen Forderungen 
wird de Anpassung der Löhne und Gehälter an 
die Geldentwertung in kurzen Fristen ver- 
langt. Für die gesamte Sozialversicherung wird endlich der 
Grundsatz der Wertbeständigkeit gefordert. 

In der Schlußbemerkung heißt es: Der Deutsche Gewerk- 
schaftsbund ist sich bewußt, daß durch die Einführung der wert- 
beständigen Rechnung vorübergehend weitere Erschütterungen 
für unsere Wirtschaftslage entstehen, daß aber auch das un- 
ausbleibliche Ende der Scheinblüte unserer Wirtschaft dadurch 
schneller herbeigeführt wird. Der Übergang zu gesunden wirt- 
schaftlichen Verhältnissen macht es auch dem Arbeitnehmer zur 
Mlicht, alles daranzusetzen, daß unter Wahrung der sozialpoliti- 
schen Rechte eine steigende Produktivität der Wirtschaft her- 
beigeführt wird. 
ak stellt der Gewerkschaftsbund eine Reihe wirt- 
ES altspolitischer Forderungen, unter denen in 

| er Linie genannt seien: Beschaffung dernotwen- 
nn > ebensmittel, vor allem von Fett und Fleisch, 

Be evorzugte Devisenzuteilung an gemeinnützige Ver- 
aurchenfafbantsationen und rücksichtsloses mit allen Mitteln 
Ke ührendes Entgegenarbeiten gegen das Verschwinden 
m; N am Markt in Zeiten außerordentlicher Preissteige- 
1555 us werden sofortige Maßnahmen zur Verbilli- 

Ee es Hausbrandes gefordert. Die Erwerbs- 
dukt unterstützung soll in größerem Umfange in pro- 

ve Arbeit umgewandelt werden. 


i Sozialdemokratie und Ruhrkampf. 
m oware nimmt Friedrich Stampfer in einem be- 
"swerten Aufsatze Stellung zur Frage der Kapitulation 
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im Ruhrkampfe und kommt dabei zu dem Ergebnisse: 
„Die Kapitulation bringt keine einzige Kartoffel in die 
deutschen Schüsseln, sie kostet Ruhr, Rhein und Saar. 
Sie kostet aber noch viel mehr! Denn sie... . vernichtet alle 
Hoffnungen auf eine friedliche Zukunft Europas. Die Kapitu- 
lation bringt kein Brot! Sie bringt nicht die Räumung 
des Ruhrgebietes, sondern die dauernde Besetzung.“ 

Es wäre nun zu wünschen, wenn diese Erkenntnis auch den 
Kreisen dämmerte, die auch heute noch, angesichts des uner- 
bittlichen französischen Vernichtungswillens, von einer „Ver- 


ständigung um jeden Preis“ reden. 
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Präsident Harding t. 


In San Francisco ist Warren Gamaliel Harding, 
der Präsident der Vereinigten Staaten, einem Schlaganfall er- 
legen. 
Harding stammt aus einer kleinbürgerlichen Familie des 
etwa 20000 Einwohner zählenden Ortes Marion in Ohio, wo 
sein Vater, ein Mann am Ende der siebziger Jahre, dessen 
Wiederverheiratung vor einem Jahre den berühmten Sohn 
höchst unangenehm überraschte, seine ärztliche Praxis ausübt. 
Geboren wurde er auf einer in der Nähe Marions liegenden, 
seinem Vater gehörigen kleinen Farm, die zur Gemeinde Corsika 
gehört. Er ist aus dem Journalismus hervorgegangen. Die von 
ihm begründete Zeitung Ohio Star, die in Marion erscheint, war 
das Sprungbett für seinen politischen Aufschwung. Erst im 
Jahre 1915 wurde er als Vertreter Ohios in den Senat gewählt. 
Er gehörte der konservativen Richtung der republikanischen 
Partei an. Er war wie so viele hervorragende Amerikaner ein 
Mann, der von jener ganz eigentümlichen Religiosität erfüllt 
war, die den englischen Puritanern zu ihren großen Welt- 
erfolgen verholfen hat. Amerika war ihm Gottes Lieblingsland, 
und schon die salbungsvolle Sprache seiner politischen Reden 
offenbart die so geistig erscheinende und doch so eminent prak- 
tische Richtung seines religiösen Gefühls. 

Die in der Mitte zerbrochene Zeit seiner Regierung ist an 
Erfolgen so reich gewesen, wie die weniger seiner Vorgänger. 
Seine erste Tat war die Herstellung des Friedens mit 
Deutschland, deren unaufschiebbare Notwendigkeit er 
schon in seiner ersten Botschaft an den Kongreß am 4. März 
1921 betonte. Für die Weltstellung der Vereinigten Staaten 
aber war die restlose Beseitigung der Gegensätze, die infolge 
des Krieges zwischen den beiden Völkern der angelsächsischen 
Rasse entstanden waren, von noch größerer Bedeutung. Die 
Abrüstungskonferenz in Washington und das 
Viermächteabkommen über die Regelung der Einflußsphären 
im Stillen Ozean, deren Zeitpunkt von Harding mit großem Ge- 
schick gewählt worden ist, haben in der Tat das Weltbild 
gründlich umgestaltet. Man brauchte fürderhin in London nicht 


mehr vor der Gefahr eines französisch-amerikanischen Bünd- 


nisses zu zittern. 

Von den europäischen Angelegenheiten hat sich Harding ge- 
flissentlich ferngehalten. Wie der Washingtoner Korrespondent 
der Times vor einigen Tagen schrieb, war es so, als habe 
er ein- oder zweimal vorsichtig die Fingerspitzen in das 
Wasser der europäischen Politik gesteckt, und als er gefunden 
habe, daß sie zu heiß oder zu kalt seien, habe er jeden ferneren 
Versuch aufgegeben. Er ist von der Abenteuerpolitik Wilsons 
ganz ernstlich zur Monroedoktrin zurückgekehrt. 
Den Völkerbund, die Lieblingsschöpfung seines Vorgängers, hat 
er geradezu gehaßt. Aber er hat noch in seiner letzten Bot- 
schaft an den Kongreß die Teilnahme der Vereinigten Staaten 
an einem Weltschiedsgerichftshof verlangt, der ganz 
unabhängig vom Völkerbund sein müßte. 

Harding stirbt in einem Augenblick, da sich dunkle Wolken 
am Himmel der Zukunft der republikanischen Partei zusammen- 
ziehen. Es haben in letzter Zeit Nachwahlen stattgefunden, die 
erkennen lassen, daß die Herrschaft der republikanischen Partei 
ernstlich bedroht ist. Eine neue Partei ist in der Bildung be- 
griffen, die sogenannte Farmer-Labour-Party, die 
aus dem radikalen Flügel der republikanischen Partei hervor- 
gegangen und dessen Führer der Senator Lafollette ist. Die 
unzufriedenen Farmer des Westens die ihre Bodenerzeugnisse 
nicht mehr loswerden, haben sich mit den nicht minder unzu- 
friedenen Arbeitern zu dieser im politischen Leben der Vereinig— 
ten Staaten ganz neuen Partei zusammengefunden und drohen. 
die seit so langer Zeit bestehende politische Gruppenbildung 


vollkommen über den Haufen zu werfen. 


— —— — 


Die Lebensmittelnöte in Berlin. — Anstehen nach Kartoffeln. 


Der katastrophale Marksturz hat eine plötzliche Knappheit an Lebensmitteln zur Folge gehabt und in Berlin müssen unsere Hausfrauen, wie in den schwersten 
Kriegszeiten, stundenlang vor den Geschäften Polonäse stehen, um dann im günstigsten Falle selbst die notwendigsten Lebensmittel in kleinsten Mengen 
für schweres Geld zu erstehen. 
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„Die ersten chinesischen Germanisten.“ > 
Professor Dr. Waldemar Oehlke, Direktor des germanistischen Seminars in Peking, Vorsitzender des deutsch-chinesischen Kulturverbandes und Begründer des FS 


verbandes der freien Wissenschaft, im Kreise seiner ersten chinesischen Studenten. A 
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Fin Denkmal für verschüttete Bergleute. 


de am 21. Mai 1921 durch Wassereinbruch im Idarschacht getöteten 16 Bergleute ist jetzt in Meuselwitz ein Denkmal 
WK errichtet worden. 


3 "Prof. Dr. Dietrich. Prof. Dr. Alexander Zenkhofi, Erzbischof Dr, Soederblom-Upsala, 
Geheimer Medizinalrat und Vortragender Rat im der neue bulgarische Ministerpräsident. gas Vernant - der evange 'isch-lutherischen Kirche 
wi Nedizinalı ! E d Schwedens, wurde von den Universitä 

sterium de h litglied ' en uversitāten Halle a, 8. 
ae Innern wurde zum Ehrenmitgl'e und Berlin zum Ehrendoktor ernannt. SS 


Jniversität Düsseldorf ernannt. 
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Ein deutscher Kulturpionier in Japan. 


Japans Staat und Volk rüsten sich zu einer Zentenarfeier, 
die auch in Deutschland lebhaften Widerhall erwecken wird. 
Am 11. August sind hundert Jahre vergangen, daß der be- 
rühmte Erforscher des Inselreiches Philipp Franz von Siebold 
in Nagasaki zum erstenmal japanischen Boden betrat. 

Einer angesehenen und weitverzweigten bayerischen Ge- 
lehrtenfamilie entstammend, deren Mitglieder sich besonders 
auf dem Gebiete der Medizin und Naturwissenschaft ausge- 
zeichnet haben, wandte sich Siebold dem gleichen Studium zu 
und promovierte 1820 in Würzburg zum Doktor der Medizin. 
Er trat sodann in die Dienste der holländischen Regierung und 
wurde als Militärarzt nach der Insel Java entsardt. Von dort 
wurde er von der niederländischen Regierung nach Japan ge- 
schickt, um die staatlichen und kulturellen Einrichtungen des 
bis dahin noch fast völlig unbekannten Inselreiches zu erfor- 
schen, mit dem die niederländische Regierung in Handels- 
beziehungen zu treten wünschte. Während eines mehr als 
sechsjährigen Aufenthaltes im Lande der aufgehenden Sonne 
hat Siebold die geographischen, ethnologischen, naturkund- 
lichen, aber auch die sprachlichen, wirtschaftlichen und sozia- 
len Verhältnisse des Landes aufs gründlichste studiert und 
auch seinerseits durch Vorträge und persönliche Unterweisung 
zahlreiche Japaner mit europäischer Wissenschaft und Kultur 
bekannt gemacht. 

Nach seiner Rückkehr nach Europa (1830) veröffentlichte 
er zahlreiche Bücher über Japans Sprache, Kultur und Wirt- 
schaft und eröffnete dadurch weiteren Kreisen zuerst die Be- 
kanntschaft mit dem fast völlig unerforschten Lande. Später 
kehrte er noch zweimal nach dem zu so glänzender Zukunft 
berufenen Lande zurück und trug sich mit der Absicht, 
europäische Hochschuleinrichtungen dorthin zu verpflanzen. 
Doch kam es wegen der Ungunst der Umstände nicht zur Ver- 
wirklichung dieser weit ausschauenden Pläne. Siebold starb 
in seiner Heimat, 71 Jahre alt, am 18. Oktober 1866. Am 
11. August, dem Tage, an dem er zum ersten Male seinen Fuß 
auf japanischen Boden setzte, wird in Nagasaki eine Gedächt- 
nisfeier zu Ehren des großen Forschers stattfinden, mit der 
auch eine Ausstellung seiner Werke und anderer Erinnerungs- 
stücke sowie die Aufstellung seiner Büste in einem neu er- 
richteten, der Erinnerung an ihn geweihten Hause verbunden 
sein wird. 


Die Lage des deutschen Importhandels in Uruguay. 


Über die Lage des deutschen Importhandels in Uruguay be- 
richtet die deutsche Handelskammer in Montevideo: 

Die deutsche Industrie hat auf elektrotechnischem Gebiete 
recht erfreuliche Ergebnisse gezeitigt. Es sind bedeutende Ab- 
schlüsse der hiesigen staatlichen Elektrizitätswerke mit den 
Vertretern deutscher Großfirmen getätigt worden. Bei den 
letzten Ausschreibungen hat sich herausgestellt, daß die deut- 
schen Firmen wiederholt von französischen Fabrikanten zum 
Teil sehr wesentlich unterboten wurden, so daß mehrmals Zu- 
schläge den letzteren erteilt wurden. Auf dem Gebiete der Holz- 
bearbeitungs- und Werkzeugmaschinen hat Deutschland wieder 
die alte Bedeutung gewonnen. Auch zeigte sich die deutsche 
Eisen- und Stahlindustrie für Artikel wie Drähte, Drahtgewebe 
und verzinktes Gasrohr durchaus konkurrenzfähig. Auf dem 
Gebiete des Feldbahnmaterials ganz besonders ist eine Unter- 
bietung der deutschen Firmen unter sich zu bemerken, die eine 
Verschleuderung von Nationalvermögen darstellt. Es ist dies 
um so bedauerlicher, als in diesem Artikel Deutschland unbe- 
dingt an der Spitze steht. In landwirtschaftlichen Maschinen 
kann Deutschland nur unwesentliche Erfolge am hiesigen 
Markte erzielen. Es sind im allgemeinen nordamerikanische und 
einige englische Marken gut eingeführt, die ihren Rang bisher 
behauptet haben. Die Frage der einmal gut bekannten Marke 
spielt hierzulande eine größere Rolle als in anderen Teilen der 
Welt. So sind beispielsweise Artikel wie Kupfersulfat, doppel- 
kohlensaures Natron usw. Markenartikel, die nur bei wesent- 
licher Unterbietung seitens anderer, in diesem Falle deutscher 
Fabrikanten, auf Absatz rechnen können. Für einige Artikel 
kommt auch schon die Nationalindustrie in Frage, wie beispiels- 
weise Kupfersulfat, die aber, solange nicht Kupfer in größeren 
Mengen im Lande gefördert wird, keine große Bedeutung an- 
nehmen kann. Auch Lederriemen werden bereits in recht an- 
nehmbarer Oualität im Lande hergestellt, während für impor- 
tierte Kamelhaar- und Balatariemen das deutsche Fabrikat er- 
folgreich mit dem englischen und nordamerikanischen konkur- 
tieren kann. 
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Ein erfreuliches Zeichen der Lebensfähigkeit des deutschen 
Handels dürfte darin zu erblicken sein, daß sich sämtliche deut- 
schen Firmen von den schweren Schädigungen des Krieges 
erholt haben und daß der hiesige deutsche Handel einen Macht- 
faktor im Handel Uruguays sowohl im Import als im Export 
darstellt, mit dem gerechnet werden muß. 


Deutsches Schulwesen in Chile. 


Ein umfassendes Handbuch über Chile, das alles nur irgend- 
wie Wissenswerte über Natur und Klima, Pflanzen- und Tier- 
welt, Bevölkerung und Wirtschaft, Staat und Kirche sowie 
über die einzelnen Provinzen des Landes enthält, ist die bei 
L. Friedrichsen in Hamburg erschienene „Landeskunde von 
Chile“ von Dr. Carl Martin, die soeben von Dr. Christoph 
Martin in einer zweiten, vollständig umgearbeiteten und bis 
auf die neueste Zeit ergänzten Ausgabe erscheint. Hier finden 
wir auch genaue Angaben über den gegenwärtigen Stand des 
deutschen Schulwesens in Chile: Der Bearbeiter dieses Ka- 
pitels, der Direktor der deutschen Realschule zu Conoepcion, 
Robert Krautmacher, kommt zu dem erfreulichen Ergebnis, daß 
die deutsche Schule trotz des Krieges und seiner Auswirkungen 
im Aufstieg begriffen ist. Es bestehen zurzeit deutsche Schulen 
in 36 Orten, davon Schulen mit über 200 Schülern in Osorno, 
wo die älteste deutsche Schule ist, in Valdivia, Valparaiso. 
Santiago und Conoepcion. Die Schulen von Valparaiso und 
Conoepcion sind vollwertige deutsche Realschulen, die unter 
Zugrundlegung der preußischen Lehrpläne auch die gleichen 
Berechtigungen in der Heimat haben. Die anderen drei größe- 
ren Anstalten sind unter dem Gesichtspunkt der deutschen Lehr- 
ziele ebenfalls höhere Schulen, doch passen sie sich in ihrem 
Aufbau mehr oder weniger an die chilenischen „Liceas“ an. 
Diese Anlehnung an das staatliche Schulwesen suchen 
auch alle anderen deutschen Schulen auf verschiedenen 
Wegen, unter stärkerer oder geringerer Beschneidung 
der deutschen Unterrichtsfächer. Das Ziel der deutschen 
Schulen ist nicht nur die Erhaltung des Deutschtums, das 
überall gepflegt wird, sondern auch die Aufgabe, die Schüler 
auf Berufe im Lande vorzubereiten und ihnen die Möglichkeit 
zu gewähren, in eine höhere staatliche Anstalt überzutreten. 
Dafür ist natürlich eine Annäherung an den chilenischen Lehr- 
plan notwendig. Ein Hemmnis für die Entwicklung der deut- 
schen Schulen ist die Tatsache, daß jeder staatliche Unter- 
richt in Chile unentgeltlich ist. Da die deutschen Schulen, um 
sich zu erhalten, gezwungen sind, Bezahlung zu fordern, so 
können sie nur durch schärferen Unterrichtsbetrieb mit er- 
höhten Leistungen bestehen, und daher kommt es, daß bessere 
Chilenen ihre Kinder gern in die deutschen Anstalten schicken. 
Im allgemeinen ist eine erfreuliche Hebung und Pflege der 
deutschen Sprache zu verzeichnen. Der Krieg hat die deut- 
schen Elemente näher aneinandergebracht, und der Deutsch- 
Chilenische Bund, der zur Abwehr gegen feindliche Verfolgung 
gegründet wurde, hat auch dem deutschen Schulwesen seine 
Unterstützung geliehen und Geldmittel dafür zur Verfügung 
gestellt. Die besondere Fürsorge des Bundes gilt den deut- 
schen Schulen in den Ackerbaukolonien,-deren noch nicht zu 
Wohlstand gelangten Einwanderern es schwer fällt, für ihre 
Schule zu sorgen. 


Statistisches vom deutschen Werkstudententum. 


Von hundert Werkstudenten der deutschen Hochschulen 
waren nach einer Zusammenstellung der „Deutschen Akademi- 
schen Rundschau“ 23 sowohl während des Semesters als auch 
während der Ferien, 85 nur in den Ferien tätig. In einem 
festen Anstellungsverhältnis befanden sich 4,6 %. Daß die Be- 
zahlung durchschnittlich bei weitem nicht die der ungelernten 
Arbeiter erreichte, wirft ein grelles Licht auf die Notlage 
unserer akademischen Jugend. Es betätigten sich 30 % der 
Werkstudenten in der Industrie, in der Landwirtschaft 19 % 
während der Ferien, 14% während des Semesters. Etwa ein 
Sechstel wird unter dem Begriff „Sonstiges“ zusammengefaßt, 
der alle möglichen Berufe, wie Fremdenführer, Klavierspieler, 
Nachtwächter usw. umfaßt. Unter den Pharmazeuten nehmen 
die Werkstudenten 64% ein, unter den Chemikern 54%, unter 
den Theologen 52%. Am wenigsten Werkstudenten gibt es 
unter den Medizinern, nämlich 32 %. 


Licht aus dem Moor. 

Immer wieder taucht in den Landtagsdebatten, in Tages- 
und Fachzeitschriften die Frage der Kultivierung der Moore 
auf. Besonders häufig wird dabei — und nicht mit Unrecht — 
der ostfriesischen Moore Erwähnung getan. In Ostfriesland 


9, August 1923 


sind nun die verschiedenen das Moor betreffenden Fragen 
so eng miteinander verknüpft, daB der gesamte Fragen- 
komplex die Gemüter hier mehr bewegt als manche An- 
gelegenheit der hohen Politik. Besonders tritt aus diesem 
Fragenkomplex die eine deutlich hervor: Warum gibt der 
Staat nicht mehr unkultiviertes Moor an die Kolonisten ab, die 
am Moorrande wohnen und von dort aus mit eigenem Personal 
sogenannte Anliegerkultivierung betreiben könnten? DaB 
dieser Wunsch bis vor kurzem nicht erfüllt wurde, hat in den 
ausgedehnten Moorkolonien Ostfrieslands berechtigte Erbitte- 


rung hervorgerufen. ; 

Daß sich bei der herrschenden Kohlenknappheit und -teue- 
rung das Interesse immer mehr dem Torf zuwendet, braucht 
kaum mehr betont zu werden. Man weiß es, sieht es hier vor 
Augen geführt und fühlt es außerdem an der Geldtasche, denn 
die Torfpreise sind prozentual bedeutend höher gestiegen als 
die Kohlenpreise. Allenthalben haben sich „Torfverwertungs- 
gesellschaften, Torfwerke, Torfstreufabriken“ und ähnliche 
Unternehmen aufgetan, um die Konjunktur auszunutzen. 

Doch ist es irrig anzunehmen, daß das im Privatbesitz be- 
iindiiche Torfmoor restlos kultiviert und abgetorft sein würde. 
Wer das glaubt, kennt die ostfriesischen Verhältnisse schlecht. 
Unzählige Familien besitzen Torfmoor, von dem von Jahr zu 
Jahr nur so viel Torf abgestochen wird, als bis zur nächsten 
Kampagne zum Eigenbedarf erforderlich ist. Allerdings wird 
von den Kolonisten, die darauf angewiesen sind, auch Torf 
zum Verkauf gestochen, doch das ist nicht so viel, um dem 
Privatmoor ein baldiges Verschwinden zu weissagen. Das er- 
erbte Moor wird eben als „Kohlengrube für den Eigenbedarf“ 
angesehen, und die wirtschaftlichen Verhältnisse zwingen den 
Kolonisten dazu, hieran festzuhalten. 

Als vor vielen Jahren eine rationellere Ausbeutung und Kul- 
tiverung der fiskalischen Moore in Ostfriesland in Erwägung 
gezogen wurde, tauchten zwei Fragen auf, die eng miteinander 
verknüpft waren und deren Lösung, so wie sie gefunden 
wurde, für Ostfriesland und sogar für das ganze Gebiet zwi- 
schen Weser und Ems von weitreichender Bedeutung gewor- 
den ist: Wie ist der gewonnene Torf am nutzbringendsten zu 
verwenden? Wie kann am billigsten Kraft zur maschinellen 
Ausbeutung der Moore herangeschafft werden? Damals ent- 
stand der Gedanke, die Lösung beider Fragen gemeinschaft- 
lich zu suchen, indem man mit Hilfe des gewonnenen Torfes 
Elektrizität erzeugte und diese zum Antrieb der Maschinen im 
Torfmoor benutzte. Dieser Gedanke wurde sehr stark ge- 
fördert durch den damaligen Oberregierungsrat im preußi- 
schen Landwirtschaftsministerium, jetzigen Staatssekretär 
Dr. Ramm. Schließlich reiften die Pläne und Erwägungen da- 
hin, daB im großen Wiesmoor eine elektrische Zentrale er- 
richtet wurde, die 1908 betriebsfertig war. Sie arbeitete mit 
ener 200pferdigen Dampfmaschine, die einen 5000voltigen 
Drehstromgenerator antrieb. Als Feuerungsmaterial diente nur 
der aus dem Wiesmoor gewonnene Torf, und die Zentrale 
wiederum lieferte durch Kabel den Strom zum Antrieb der 
Torfmaschinen. Diese elektrische Zentrale mitten im öden 
Moor war das erste derartige Unternehmen in Deutschland 
ind ist von den hanseatischen Siemens-Schuckert-Werken erbaut 
worden. Eigentümer und Bauherr war der preußische Fiskus. 

Car bald erkannte man, daß sich diesem jungen Unternehmen 
ungeahnte Entwicklungsmöglichkeiten bieten würden, wenn es 
seinen Betrieb so vergrößerte, daß es nicht allein den Strom 
ur die Torfgewinnung liefern, sondern auch die Umgebung 
mit elektrischem Strom versorgen könne. So kam dann bald 
em Vertrag zwischen dem Fiskus und der Firma Siemens 
Elektrische Betriebe zustande, nach dem letztere den nötigen 

ergrößerungsumbau der Zentrale ausführen und den ganzen 

8 8 selbst in die Hand nehmen sollte. Der Fiskus blieb von 

a ab nur noch Torflieferant und Stromabnehmer. 

reits im Jahre 1910 war das vergrößerte Werk in Betrieb. 
ke arbeitete mit vier Dampfkesseln und drei Turbodynamos 

Se hatte eine Gesamtleistung von 4550 KVA. Da diese Zen- 

- die einzige leistungsfähige Lieferantin für elektrischen 

1 in der Gegend zwischen Weser und Ems war, wuchs 

die Nachfrage nach Stromlieferung immer mehr. und so sind 

d Laufe der Jahre mehrere Erweiterungs- und Ergänzungs- 

'auten erforderlich gewesen, die das Werk zu einem wirk- 

chen Großwerk gemacht haben. 

der Leistung, Erzeugung und Leitungsnetz der Zentrale in 
rêr jetzigen Ausdehnung mögen folgende Zahlen ein Bild 

1 Die elektrische Zentrale Wiesmoor arbeitet mit sieben 

irekt gekuppelten Dynamos, die eine Gesamtleistung von 

000 Kilowatt haben. Zur Dampferzeugung dienen acht mit 

ori geheizte und vier mit Kohlen geheizte Dampfkessel; 
etztere mußten eingebaut werden, weil die Stromnachfrage 
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schließlich so groß wurde, daß die Torfkessel nicht mehr aus- 
reichten. Die Tagesstromerzeugung beträgt, wenn nur drei 
der Dynamos arbeiten, 140 000 Kilowattstunden, der hierfür 
erforderliche Brennstoff 200 t Torf und 100 t Kohlen. Die 
Brenntorfge winnung der Zentrale arbeitet mit ganz modernen 
Maschinen, die z. Z. eine Jahreserzeugung von 80 000 t Brenn- 
stoff ermöglichen. | 

Das von der Zentrale Wiesmoor mit Strom versorgte Ge- 
biet umfaßt das ganze oldenburgische und ostfriesische Land 
von der Unterweser ab nördlich der Linie Oldenburg—Leer— 
holländische Grenze. Im vergangenen Sommer diente zur 
Stromverschickung ein Leitungsnetz von 69 Kilometer 60 000 
Voltleitungen, 1223 Kilometer 20 000 Voltleitungen, 840 Kilo- 
meter 5000 Voltleitungen und 46 Kilometer Kabel. Seitdem 
hat sich dieses Netz durch die immer fortschreitende Elektri- 
sierung des oldenburgischen und ostfriesischen Gebietes noch 
stark erweitert. Besonders erwähnenswert sind dabei die 
beiden großen Stromüberspannungen, die bei Farge über die 
Weser gehende mit 101 Meter hohen Masten und 409 Meter 
Spannweite, und die bei Bingum über die Ems gehende mit 73 
Meter hohen Masten (Gittertürmen) und 270 Meter Spannweite. 

Diese wenigen Zahlen zeigen deutlich, welch große Bedeu- 
tung für Deutschlands Nordwestecke die Erzeugung von elek- 
trischem Strom aus dem Torf gewonnen hat. Wenn man heute 
in den Dörfern Ostfrieslands, die dazu noch infolge der Eigen- 
art der Fehnkultur meist sehr weitläufig aufgebaut sind, fast 
Haus bei Haus das elektrische Licht brennen sieht, das Surren 
der Elektromotoren hört, dann empfindet man, welche segen- 
spendende Kraft in dem Torfmoor liegt, wenn es richtig aus- 
gebeutet wird. Und so, wie aus der Steinkohle das Gas ent- 
sprang, aus dem Erdöl die Flamme der traulichen Petroleum- 
lampe, so hat Ostfriesland sein Licht aus dem Moor. 
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Pyramiden der Urzeit. 


Die jüngere Steinzeit, die Weltepoche, die nach dem 
Schmelzen der Europa lange Zeit bedeckenden Eismassen sich 
entwickelte, hat die erste Menschheitskultur in unserem Sinne 
gesehen, in der der Mensch nicht nur wie in der älteren Stein- 
zeit als Verbraucher, sondern auch als Erzeuger auftrat. 
Während der Steinzeitmensch der Eiszeit vom Vorhandenen 
lebte, Tiere jagte, Pflanzen aß und sich notdürftig auf der 
Erde einrichtete, schafft der Mensch der jüngeren Steinzeit 
Neues, pflügt den Boden, sät und erntet, baut Häuser, webt, 
flicht und formt Gefäße. Der Mann, der jetzt nicht nur die 
religiös geheiligte Beschäftigung als Ackerbauer, sondern auch 
die priesterlichen Funktionen übernimmt, schafft selbst seine 
Kunst, die vorher wohl zum großen Teil der Frau überlassen 
war, und es entsteht nun gegenüber der mehr malerisch 
flächenhaften Kunst der älteren Steinzeit eine plastisch monu- 
mentale, geometrisch stilisierte Kunst. Der Sinn für das 
Ewige findet zum ersten Male in der Menschheitsgeschichte 
Gestalt und verkörpert sich in maBlosen Bauwerken, die über 
alle menschliche und irdische Form hinausgehen, ins Zeitlose 
und Göttliche hinaufgetürmt werden. In seinem grundlegenden, 
im Delphin-Verlag zu München erschienenen Werk „Die Kunst 
der Primitiven“ vergleicht Herbert Kühn diese Bauten der 
jüngeren Steinzeit mit der Pyramidenkunst der Ägypter und 
findet in beiden den gleichen Drang, die Welt zu überwinden, 
das Bleibende zu fassen. „Es scheint nicht zufällig,“ sagt er, 
„daß das Neolithikum lange vor den Ägyptern unter anderen 
Formen des Lebens, aber unter gleicher Abwendung von der 
Welt zu den gleichen maßlosen Bauwerken kam. Es sind nicht 
Pyramiden aus sorgfältig behauenem Stein, aber ungeheure 
Megalithgräber, Gräber von gewaltigen Dimensionen, mit 
machtvollen Steinen, aufgetürmt mit Riesenkraft, mächtige 
Zeugen maßlosen Denkens.“ Man hat früher den Ursprung 
dieser Hünengräber im Süden gesucht und sie mit Ägypten 
in Zusammenhang gebracht, wo Jahrtausende später ähnliche 
Bauwerke wieder entstanden. Aber es ist jetzt erwiesen, daß 
der Norden lange vor den frühgeschichtlichen Kulturen bereits 
so gewaltige Baumassen errichtet hat. Die Megalithgräber sind 
vielleicht in Anlehnung an die Höhlen der älteren Steinzeit ent- 
standen; sie erwuchsen aus dem Scelenglauben, der den Toten 
großartigere Gebäude schaffen wollte, als sie der Lebende be— 
saß. Sie haben im Grunde alle die gleiche Bauart. Grobe 
Platten und Steine bilden riesige Wände um eine Kammer, die 
bald rundlich, bald viereckig ist. Die Erdanschüttung, die 
ursprünglich alle diese Bauten bedeckte. ist vieliach nicht mehr 
erhalten; sie wurde künstlich zu riesigen Bergen aufgetürmt, 
die die Landschaft überragten. Über dem Grab von Carnac in 
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der Bretagne türmt sich so ein Hügel von 50 Meter Länge, der 
Hügel von Tilbury Hill ist noch weit größer, das Langgrab von 
New Orange hat einen Hügel von 115 Meter Durchmesser. 


Daß hier der Seele ein Haus gebaut war, geht auch aus den 
merkwürdigen kopfgroßen Löchern hervor, die in den unteren 
Teil mancher Wandplatten gemeißelt sind. Durch dieses 
Seelenloch verläßt die Seele das Grab, um in der Sonne zu 
sitzen und von den Früchten des Feldes zu essen. Die gleiche 
Gedankenwelt hat die gewaltigen Menhire geschaffen, ein- 
zelne hochragende Steine, die steil aus der Landschaft auf- 
steigen, mit übermenschlicher Kraft aufgerichtet. Der höchste 
von ihnen, der Mon-er-Broeck bei Morbihan, maß 21 Meter, 
bis ein Blitz ihn umwarf und spaltete. Diese Steine sind die 
Ahınen der Obelisken. Man hat sie lange nicht zu deuten ge- 
wußt, bis neuerdings wahrscheinlich gemacht wurde, daß auch 
sie Ruhesitze der Seele waren; sie bildeten gleichsam den 
Körper dieser aus dem Menschenleib geschiedenen Seele, und 
deshalb wurde der Tote aus ihnen in stilisierter Form darge- 
stellt. Andere Riesenbauten der Urzeit sind die ungeheuren 
Steinalleen, die hochaufgereckt 5, 7, ja 18 parallele 
Reihen nebeneinander, oft über einen Kilometer weit dahin- 
laufen. Diese ewigen gewaltigen Straßen von Steinen, aus dem 
urtümlichen Willen geboren, das Ewige festzuhalten, Maßloses 
und Übermenschliches zu schaffen, machen einen unheimlichen, 
überwältigenden Eindruck. Sie führten wohl zu den alten 
Riesenheiligtümern, die aus Kreisen von Steinen bestanden. 
Die hervorragendsten dieser urzeitlichen Steinstraßen befinden 
sich in der Bretagne, auch in Südfrankreich und in England. 
Das berühmteste dieser Heiligtümer ist Stonehange. Ein unge- 
heurer Wall mit Außengraben läuft um das Heiligtum, dann 
folgt der erste Steinring mit einem Durchmesser von 30 Meter; 
30 dicke Pfeiler, die einen fortlaufenden Architrav tragen, 
stehen aufrecht in ganz nahen Zwischenräumen. Den zweiten 
Kreis bilden 50 große Steine; dann kommen 5 torähnlich auf- 
gestellte Steingruppen, und die letzte Reihe umschließt das 
Rund, in dem der Altarstein liegt. Mag es sich bei diesen 
Bauten um Sonnentempel oder um Totenkuitstätten handeln, 
sicherlich waren es Heiligtümer, die überirdischen Gewalten 
errichtet wurden und in monumentaler Weise — ähnlich den 
Pyramiden — das Gedächtnis der Toten erhielten. 


Wie Beethoven annoncierte. 
So wenig Beethoven im allgemeinen von den Dingen der 
Welt wissen wollte und ganz in seinen Schöpfungen aufging, 
so war er doch ein eifriger Zeitungleser, wie uns verschie- 


dentlich berichtet wird. Ins Kaffeehaus ging er hauptsächlich, 
um dort die Tagesblätter zu studieren; sie schlugen ihm die 
Brücke zu den Geschehnissen der Außenwelt, von der ihn 
sonst seine Taubheit mehr und mehr abschloß. Der Meister 
hat auch selbst des öfteren die Zeitungen benutzt, um allerlei 
Mitteilungen der Öffentlichkeit zu machen und eine ganze 
Reihe von Anzeigen aufgegeben, die, wie alle seine Äußerun- 
gen, den Stempel seiner Persönlichkeit tragen. In der völlig 
umgearbeiteten Neuausgabe der bei Hesse & Becker in Leipzig 
erschienenen „Sämtlichen Briefe Ludwig van Beethovens“, 
der vollständigsten Briefsammlung, die wir besitzen, hat der 
Herausgeber Dr. Julius Kapp auch viele dieser Anzeigen auf- 
genommen, so daß wir aus ihnen ersehen können, wie Beet- 
hoven annoncierte. Bisweilen wandte sich der mißtrauische 
und leicht erzürnte Meister an das Publikum, um sich gegen 
verstümmelte und unrechtmäßige Ausgaben seiner Werke zu 
schützen. So läßt er z. B. am 22. Januar 1803 eine Mitteilung 
„An die Musikliebhaber“ in Wiener Blätter einrücken: „Indem 
ich das Publikum benachrichtige, daß das von mir längst an- 
gezeigte Originalquintett in C-Dur bei Breitkopf & Härtel in 
Leipzig erschienen ist, erkläre ich zugleich, daß ich an der 
von den Herren Artaria und Mollo in Wien zu gleicher Zeit 
veranstalteten Auflage dieses Quintetts gar keinen Anteil 
habe. Ich bin zu dieser Erklärung vorzüglich auch darum 
gezwungen, weil diese Auflage höchst fehlerhaft, unrichtig und 
für den Spieler ganz unbrauchbar ist, wogegen die Herren 
Breitkopf & Härtel, die rechtmäßigen Eigentümer dieses 
Ouintetts, alles angewendet haben, das Werk so schön wie 
möglich zu liefern. Ludwig van Beethoven.“ Am 22. Oktober 
desselben Jahres wendet er sich mit einer „Warnung“ an die 
Öffentlichkeit; „Herr Carl Zulehner, ein Nachstecher in Mainz. 
hat eine Ausgabe meiner sämtlichen Werke für das Piano- 
forte und Geigeninstrumente angekündigt. Ich halte es für 
meine Pflicht, allen Musikireunden hiermit öffentlich bekannt 
zu machen, daß ich an dieser Ausgabe nicht den geringsten 
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Anteil habe. Ich hätte zu einer Sammlung meiner Werke, 
welche Unternehmung ich schon an sich sehr voreilig finde, 
nicht die Hand geboten, ohne zuvor mit den Verlegern der 
einzelnen Werke Rücksprache genommen, und für die Korrek- 
turen, welche den Ausgaben verschiedener einzelner Werke 
mangelt, gesorgt zu haben. Über eine unter meiner eigenen 
Aufsicht und nach vorhergegangener strenger Revision meiner 
Werke zu unternehmende Sammlung derselben werde ich 
mich bei einer anderen Gelegenheit umständlich erklären.“ 
Noch 1825 teilte er in den Zeitungen mit, daß er vor einem 
gänzlich verfehlten, in Berlin erschienenen Klavierauszug 
seiner Festouvertüre warne, und verweist auf die demnächst 
erscheinende einzig rechtmäßige, von Czerny verfaßte Ausgabe. 

Nach der Erstaufführung seiner Sinfonie „Wellingtons Sieg 
oder die Schlacht bei Vittoria“ im Dezember 1813 erläßt er 
in der Wiener Zeitung eine längere Danksagung, in der es 
heißt: „Es war ein seltener Verein vorzüglicher Tonkünstler, 
worin eine jeder einzig durch den Gedanken begeistert, mit 
seiner Kunst auch etwas zum Nutzen des Vaterlandes bei- 
tragen zu können, ohne alle Rangordnung auch auf unter- 
geordneten Plätzen, zur vortrefflichen Ausführung des Ganzen 
mitwirkte.“ Das Konzert fand nämlich zu wohltätigen 
Zwecken statt. „Mir fiel nur darum die Leitung des Ganzen 
Zu,“ fährt er fort, „weil die Musik von meiner Komposition 


war; wäre sie von einem anderen gewesen, SO würde ich 


mich ebenso gern wie Herr Hummel an die große Trommel 
gestellt haben, da uns allen nichts als das reine Gefühl der 
Vaterlandsliebe und des freudigen Opfers für diejenigen, die 
uns soviel geopfert haben, erfüllte. Den vorzüglichsten Dank 
verdient indessen Herr Maelzel, insofern er als Unternehmer 
die erste Idee dieser Akademie faßte und ihm nachher durch 
die nötige Einleitung, Besorgung und Anordnung der müh- 
samste Teil des Ganzen zufiel.“ Am 31. Dezember zeigt er 
eine Wiederholung folgendermaßen an: „Musikalische Aka- 
demie. Der Wunsch zahlreicher, mir sehr verehrungswürdiger 
Freunde der Tonkunst, meine große Instrumentalkomposition 
über Wellingtons Sieg bei Vittoria noch einmal zu hören, 
macht es mir zur angenehmen Pflicht, dem schätzbaren Publi- 
kum hiermit anzukündigen, daß ich Sonntags, den 2. Januar, 
die Ehre haben werde, mit dem Beistande der vorzüglichsten 
Tonkünstler von Wien besagte Komposition mit neuen Ge- 
sangstücken und Chören vermehrt, im K. K. großen Redouten- 
saale, zu meinem Besten, aufzuführen. Die Eintrittbilletts 
sind täglich auf dem Kohlmarkt, im Hause des Freiherrn von 
Haggenmüller, im Hofe rechts zu ebener Erde, im Kontor des 
Freiherrn v. Pasqualati, für das Parterre zu zwei und für die 
Galerie zu drei Gulden W. W. zu haben.“ Die Zusammen- 
arbeit mit Maelzel hatte übrigens ein unangenehmes Nachspiel, 
indem dieser die Sinfonie in München und London unberech- 
tigterweise aufführte. Dagegen wandte sich Beethoven in 
einer „Erklärung und Aufforderung an die Tonkünstler in 
London“, in der er sie beschwört, Maelzel bei seinem unrecht- 
mäßigen Unternehmen nicht zu unterstützen. Anzeigen seiner 
eigenen Konzerte und Proteste gegen Nachdruck hat Beet- 
hoven auch sonst noch häufig aufgegeben. 


Wie ist das Theater entstanden? 


Wir können uns heute keine Kultur, die bereits eine gewisse 
Höhe erreicht hat, ohne das Theater denken; ein Urtrieb des 
Menschen zum Darstellen und Schauen, zum Erleben und 
Nacherleben wird hier befriedigt. Die Anfänge der theatra- 
lischen Kunst führen in das Bereich des Mythos und der 
Religion; aber wo wir theatralischen Aufführungen begegnen, 
ist doch stets von der Urform her schon ein weiter Weg zu- 
rückgelegt. In seinem ideenreichen, bei Georg Müller in 
München erschienenen Werk „Der Sinn im Gegenstand“ legt 
Ernst Fuhrmann auch eine neue Deutung des Theaters und 
seiner Entstehung vor. Er findet den Keim der theatralischen 
Aufführung in einem bei den Völkern der Südsee verbreiteten 
Brauch, der darin besteht, daß sich das Dorf in mondklaren 
Nächten zusammensetzt, um hinter sich eine Reihe von Men- 
schen auftreten zu lassen, die Bewegungen vollführen und 80 
ihren Schatten in den Kreis der Sitzenden werfen. Man 
versucht nun, aus dem bewegten Schatten zu erraten, Wer 
der jeweilige Spieler ist, und wenn man seinen Namen nennt, 
verschwindet er sofort. Ein anderer kommt an die Reihe. 
Aus diesem Mondschattenspiel, das zweifellos eine Urform 
schauspielerischer Schöpfung darstellt, haben sich dann die 
javanischen Wajang-Spiele, die siamesischen Schattenspiele 
usw. entwickelt. Das Schattenspiel scheint überhaupt eine 
gewaltige Verbreitung in den primitiven Kulturen gehabt 2 
haben und geht auf urtümliche Vorstellungen zurück. Es sind 
nämlich die Schatten der Toten, der toten Menschen und der 
toten Götter, die da im Lichte des-Mondes vorgeführt werden. 
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und es ist die Seele des Toten, die im Spiele erscheint, sich 
hier gleichsam offenbart und damit eine Welt des Jenseits und 
der Mystik eröffnet. „Die sakrale Natur alles Theaters, das 
Theo tar, d. h.: der Gott- Wandlung, ist damit dargestellt“, 
sagt Fuhrmann. 

Fbenso wird damit die eigentliche tragische Natur des 
Theaterspiels enthüllt, denn es ist immer ein Gestorbener, 
der in den ersten Akten sein Geschick wiederholt, bis im 
letzten Akt sein Tod und die Folgen, d. h. sein Weiterleben 
und seine Wandlungen in einen Gott oder einen Dämon ge- 
zeigt werden. „Das griechische Theater bildet in dieser Hin- 
sicht keine Ausnahme“, führt der Verfasser weiter aus. „Die 
Szene, vor der sich die Vorgänge abspielen, ist „Der Schein“, 
und die vergrößerten Wesen, die auf dem Kothurn wandeln, 
sind auch zu Schatten angewachsen. Ob es vor dem Halb- 
mondtheater noch eine Form gegeben hat, in der noch deut- 
licher auf den nächtlichen Vorgang des Spieles hingedeutet 
wurde, kann hier nicht untersucht werden. Was sich am 
Tage abspielte, das haben die Menschen dauernd gesehen, und 
Ihre Augen waren sehr hell. Der Schlaf, der Traum und der 
Tod dagegen waren die sehr großen Rätsel der Natur. Die 
Menschen wollten sich von Zeit zu Zeit darin vertiefen, sie 
wollten einen Ueberblick über die richtige Deutung der Ver- 
gangenheit gewinnen. Und wenn ein großes Jahr, das aus 
vier Einzeljahren bestand, vergangen war, am Ende jener 
Olympiade, dann blickte man zurück. Ein Dichter verdichtete 
den Sinn des Zeitablaufes, die Geschicke der verstorbenen 
großen Toten und ihren Zusammenhang mit den großen Ge- 
stinen, den Planeten, und wenn in dieser Zeit ein Gestirn neu 
erschienen war, so hieß es, daß ein Mensch zu den Sternen ver- 
setzt war. Das etwa waren die Gedankengänge des Theaters.“ 


Das schönste Dichtergrab. 

„Schöner liegt kein Dichter begraben“, sagt Marie von Bunsen 
in einer Schilderung von Platens Grab in Syrakus, die 
sie in der „Gartenschönheit“ veröffentlicht. Die letzte Ruhe- 
stätte dieses reichen und edlen Geistes, dem Italien auf seiner 
tragischen Lebensfahrt zur zweiten Heimat wurde, befindet sich 
im Garten der VillaLandolini. Der ihm befreundete Graf 
Landolini pflegte den Dichter während der plötzlichen Krank- 
beit, die ihn in Syrakus ergriff, und begrub ihn auf seiner 
wundervollen Besitzung. „In den Orangenbäumen brannten 
goldglühende Früchte, und haushoch rauschte Bambusgefieder“, 
erzählt die Verfasserin von ihrem Besuch des Grabes. „Blumen, 
überall Blumen. In ganz Süditalien sang der berückende 
Farbenklang von purpurblauen Winden, vereint mit dem unsäg- 
lich zarten und doch leuchtenden Hellblau des Plumbago. Die 
blaue Blume‘ ist die Märchenblume, nie kann ein Garten zu 
viele blaue Blumen bergen! Geranien in üppigster Fülle, 
heckenweise, oft die aromatisch duftende Vernena-Geranie, 
“ile alte Zentifolien, viele Büschelarten; sie wucherten umher 
1 efschwenderischem Reichtum, sie erstickten fast die Bäume, 
urchdufteten die durchsonnte Luft. Dazwischen an den regel- 

mabigen Wegen Agaven, Kakteen und, Einfaßhecken bildend, 
sanft weißer herber Absinth. Blumenranken umklammerten die 
1 umflatterten sie, es war ein Farbengewirr. Blumen- 
tel: Umspielten auch eine an der Mauer angebrachte Stein- 
$ ‚ eine lateinische Inschrift sprach von dem hier im Todes- 
1 liegenden Grafen Platen.“ Über diese blühende Kraft 
A SC nur das Grab einen ernsten Schatten, sondern auch 
mi einbruchgärten von Syrakus gemahnen an düstere Ver- 
ne denn diese schonungslos schroffen Felsenwände 
e k nst der Ort der Fronarbeit und des Gefangenenelendes: 

Se à er Steinbruch steigerte sich die Blumenpracht, 
e d e sich das Entsetzen. Kaum erträglich der Gedanke an 
= 2 7000 dort unten qualvoll verkommenden Athener, von 
E ukydjdes berichtet: Wo die Syrakusaner wohlgefällig 
grausam auf ihre verendenden Feinde hinuntersahen, lachte 


der üppigste Blütenflor . . .“ 


y Der Raub deutscher Gelstesschätze. 
Ee kommt's, daß die Deutschen immer die besten Er- 
Ve gemacht und nicht benutzt haben und am Ende nur 
Nation Ge der Fußtritt gewesen sind, auf die eine andere 
stand leichter Mühe steigt, um sich darauf mit schwerem 
Zur brüsten?“ Diese Worte Herders in seinen „Ideen 
die * der Menschheit“ haben noch heute dieselbe 
einde hab vor 100 und mehr Jahren. Unsere ehemaligen 
teraubt, s n uns nicht nur kostbare Güter unseres Bodens 
Dë ondern sie entwenden uns in hinterlistiger Weise die 
unserer deutschen Forscher, Entdecker und Erfinder, 
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indem sie sie als ihre eigenen Taten in Anspruch nehmen. 
Während des Krieges arbeitete die feindliche Propaganda 
hauptsächlich damit, daß sie nachweisen wollte, die Deutschen 
hätten in der Kultur überhaupt nichts geleistet, und dieser 
systematische Lügenfeldzug, der unseren großen Geistern ihre 
eigensten Leistungen abzusprechen suchte, wird auch jetzt 
noch weiter fortgesetzt. Bezeichnend für diese Methode, der 
wir selbst viel zu wenig entgegentreten, ist die Zuschrift eines 
Finnen an die Redaktion der Frankfurter Wochenschrift „Die 
Umschau“, in der in Form einer langen Reihe von Fragen alle 
die Sünden aufgezählt werden, die die anderen Völker an 
deutscher Geistesarbeit begehen, indem sie sie totzuschweigen 
suchen. „Weshalb wird der Wagnersche elektrische Hammer 
meist als Neefscher bezeichmet, weshalb die Kleistsche Flasche 


„Leidener“ genannt, weshalb wird die erste elektrische In- 


fluenzmaschine einem Engländer zugeschrieben, weshalb 
heißt die im Rheinland erfundene Hadernzerfaserungsmaschine 
„Holländer“, weshalb heißen Streichhölzer „Schwedische“, die 
doch in Deutschland erfunden wurden und hier alle Verbesse- 
rungen durchgemacht haben?“ So beginnt der Finne die Reihe 
seiner Fragen und stellt dann weiter andere solcher Ver- 
tuschungsversuche zusammen. So heißt die Hochdruckdampf- 
maschine mit Unrecht nach Woolf, da sie Röntgen erfunden 
hat. Lord Napier hat nicht die Logarithmen erfunden, da er 
selbst zugibt, über sie von Briggs unterrichtet worden zu 
sein. Der Erfinder des Mezzotinto-Verfahrens ist nicht ein 
Engländer, sondern der Deutsche Siegen. Die Schöpfung des 
Suezkanals wird nicht allein dem Franzosen Lesseps verdankt, 
sondern der Plan ist vorher von anderen, :von Leibniz bis auf 
Lupis, ausgearbeitet worden. Nicht Cauchy ist der Erfinder 
der Komplexzahlen, sondern Gauß, nicht Moare der Erfinder 
der Projektionsgeometrie, sondern Lambert; an dem Marconi- 
schen Telegraph ist auch der Deutsche Braun beteiligt, an der 
Erfindung des Unterseebootes nicht nur Fulton, sondern 
Bauer, der das erste Unterseeboot konstruierte. 


Der Erfinder des Torpedos ist nicht nur Louis Brennan. 
sondern Deutsche, wie Ebner, Siemens, Ober, haben das 
meiste dafür getan; vor Bell muß Reis als Erfinder des Tele- 
phons genannt werden, und der des Schiffs kreisels, als dessen 
Schöpfer die Amerikaner Ellmer A. Sperry feiern, ist schon 
lange vor ihm der deutsche Ingenieur Schlick gewesen. Die 
Nähmaschine hat uns kein Amerikaner geschenkt, sondern der 
Deutsche Madersperger; auch die Druck- und Schriftsetz- 
maschine ist nicht amerikanischem Geist entsprungen, son- 
dern stammt von dem Deutschen Mergenthaler, und ebenso- 
wenig die Ringspulnähmaschine, die von Wehler in Aachen 
gemacht und für ein Geringes an Singer nach Amerika ver- 
kauft wurde. Nicht Boyle ist der Erfinder des Phosphors, 
sondern der Deutsche Brand, nicht Priestley der des Sauer- 
stoffs, sondern Scheele. Es sollte nicht heißen: Browningscher 
Gasdruckrevolver, sondern Bergmannscher, nicht Bessemer-, 
sondern Henschel-Stahl. Am Gravitationsgesetz ist neben 
Newton Kepler beteiligt. Weshalb sagt man Crooksche 
Strahlenröhre und nicht Hittorffsche, weshalb „Britannia“ 
Metall und nicht „Germania“, obwohl das Metall zuerst von 
den Deutschen Geitner und Wenniger dargestellt wurde? Das 
metrische Maß und Gewichtsystem ist nicht „französisch“, 
sondern rührt von Weber und Gauß her. Die Karbonisation 
der Textilfaserstoffe ist keine englische Erfindung, sondern 
Gustav Kober zu verdanken, nicht Erikson ist der Erfinder 
des Schraubeftschiffes, sondern der Deutsche Lupis. Welches 
Recht hat Guimet auf die Erfindung von Ultramarin, weshalb 
wird immer nur der Fizeausche Versuch und nicht zugleich 
der von ihm gemachte‘ Benzenbergsche erwähnt, weshalb 
Joule neben Robert Mayer und Helmholtz genannt, weshalb 
Mendelejeff und nicht Mothar Meyer? Nicht Edison ist der Er- 
finder des Glühlichts, da er nur seine praktische Verwertung 
durchführte, sondern der Deutsche Starz und der Russe 
Lodygin. Man sollte nicht sagen Atkinsonsches Karborundum, 
da es eine Entdeckung Schützenbergs ist, nicht Tartinische, 
sondern» Sorgesche Kombinationstöne. Nicht Pathé, sondern 
Anschütz und Unschatius sind Bahnbrecher der Kinomato- 
graphie, nicht Laval der Erfinder des Milchseparators, son- 
dern die Deutschen Lehfeldt und Proyndl. Der „Harveysche“ 
Komet ist von Palitzer entdeckt worden; Pasteur werden Ent- 
deckungen zugeschrieben, die vor ihm von Pinzek, Pollender, 
Koch usw. gemacht wurden. Der Erfinder des Grammophons 
ist kein Amerikaner, sondern ein kerndeutscher Berliner. „Es 
wäre zu wünschen,“ schließt der Finne, „daß Deutschland 
recht bald nicht nur die an die Raub- und Lügenentente ver- 
lorenen Schätze zurückbekäme, sondern auch die lange vorher 
ihm entwendeten Schätze deutscher Forscher-, Entdecker, 


und Erfinderarbeit.“ . 
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Das Geheimnis der Blume des Weins. 


Der Wein ist uns heute, da er so teuer geworden ist, noch 
viel teurer als früher, und seine Blume duftet uns köst- 
licher denn je, wenn es die Blume eines edien Tropfens ist. 
Wie aber diese Blume entsteht, wie man sie sogar beeinflussen 
kann, darüber ist der Laie — mag er auch ein noch so leiden- 
schaftlicher Weintrinker und Weinkenner sein — gar nicht 
unterrichtet. Nähere Angaben über diese interessante Wein- 
frage und ihre neuesten Lösungen macht Heinrich Müller in 
einem Aufsatz von „Über Land und Meer“, in dem er das „Gär- 
bukett der Traubenweine“ behandelt, Als Blume des Weins 
bezeichnet man seinen eigentümlichen Geruch; beim Wein- 
bukett kommt aber noch die Mitwirkung des Geschmacks hinzu. 
In früherer Zeit hielt man die Traubenweine für die besten, die 
aus ganz bestimmten Trauben gekeltert wurden, die in einzelnen 
namhaften Weinbaubezirken wuchsen und reiften. Heute weiß 
man, daß die Güte des Weins nicht in erster Linie von der 
Traubenart abhängt. Die verschiedenen Traubenarten erzeugen 
wohl ein gewisses Fruchtbukett, aber die aus ihnen hergestell- 
ten Weine können trotzdem recht verschieden ausfallen. Man 
hat in dieser Richtung die mannigfachsten Untersuchungen 
angestellt. So hat man die verschiedensten Rebenarten an 
verschiedenen Orten angebaut und aus ihren gut ausgereiften 
Trauben Weine gekeltert, aber trotzdem waren die vergore- 
nen Weine in ihrer Blume und Geschmack voneinander durch- 
aus abweichend. Schließlich fand man das Geheimnis der 
Blume und des Geschmackes überhaupt in der Hefe, die den 
Weinmost in Gärung versetzt. In den Erden der einzelnen 
Weinbaubezirke wachsen ganz verschiedene Hefen, die im 
Winter einfrieren, im Frühjahr erwachen und im Herbst auf 
die Traube gelangen. Zur Zeit der Reife lockt sie die Süße 
der Trauben an, und deren Zuckergehalt gibt ihnen die Mög- 
lichkeit zum Gedeihen und Fortpflanzen. Werden die reifen 
Trauben zerstoßen und gekeltert, so kommen die Hefen mit 
in den Traubensaft und versetzen ihn in einen Gärungsprozeß, 
der den Zucker des Mostes in Alkohol und Kohlensäure spaltet. 
Außerdem entwickeln sich noch Spuren der verschiedenen 
anderen Stoffe, die dem Wein seine charakteristische Blume 
und Geschmack verleihen. Nun gibt es Tausende von Hefe- 
arten, die alle ein andersartiges Gärbukett erzeugen. Die Hefe, 
die dem Liebfrauenmilchwein sein wundervolles Aroma ver- 
leiht, ist anders wie die, die dem Bernkastler Doktor seinen 
Adel aufprägt. In Ungarn gibt es andere Hefen wie in Serbien, 
in Italien andere wie in Spanien usw. Außer Traubenhefen 
gibt es auch Hefen, die einen Johannisbeerwein oder Apfel- 
wein erzeugen. Wissenschaftlich ist erwiesen, daß immer die- 
jenige Hefe das Gärbukett erzeugt, die im Most in der Über- 
macht ist, denn die anderen, außerdem vorhandenen Hefen 
werden dann unterdrückt. Man kann also Liebfrauenmilch- 
wein aus Bernkastler Trauben herstellen, wenn man eine ge- 
nügende Menge gärenden Most von Liebfrauenmilch in den 
frischen Most von Bernkastler Trauben bringt. Auf Grund 
dieser Erkenntnisse ist man zur künstlichen Züchtung von 
Traubenhefen übergegangen. Es gibt in den weinbautreiben- 
den Ländern sogenante Weinhefezuchtstationen, 
die den Winzern die besten Weinhefen des Landes liefern. 
Neuerdings ist ein Verfahren zur Herstellung haltbarer Wein- 
hefen entwickelt worden, die auch zum Impfen und Vergären 
von Obst- und Beerenmosten sowie daraus gewonnenen 
Schaumweinen verwendet werden. Weinhefen bleiben nicht 
nur auf frischen Trauben, sondern auch auf solchen lebens- 
fähig, die bei gelinder Wärme getrocknet werden. Dasselbe 
gilt bei Fruchthefen. Zur Erzeugung künstlicher Weinhefen 
braucht man nur die in Betracht kommenden Früchte mit Edel- 
hefen zu impfen, diese darauf wachsen zu lassen und die 
Früchte alsdann bei gelinder Wärme zu trocknen. Bringt man 
solche künstlichen Hefen in zuckerhaltigen Fruchtsaft, so ver- 
setzen sie den Saft in Gärung und verwandeln ihn schließlich 
in Wein, der dasselbe Weinbukett erhält, wie der Wein, dessen 
Hefe man zum Impfen der Früchte verwendete. Es ist gesetz- 
lich verboten, Obst- und Beerenmoste in solche Weine zu ver- 
wandeln, weil damit dem Betrug Tür und Tor geöffnet würde. 
Das Geheimnis der Blume eines Weines liegt also nicht in 
irgendwelchen angeblichen Kellergeheimnissen, sondern in 
ganz einfachen naturgesetzlichen Vorgängen, die sich der 
Weinbau längst zunutze gemacht hat. C. K. 
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Eigentümlicherweise sind gerade Sportausdrücke und Sport- 
Dezeichnungen, ins alltägliche Leben übertragen, als satirische 
und ironisch boshafte Wortspiele und Redewendungen im 
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Gebrauche. Die Mehrzahl dieser Ausdrücke ist zudem äußerst 
zutreffend und wirkungsvoll und Gebrauch und Anwendung in 
den meisten Staaten gleich. 

Selbstverständlich hat man es in besonderem Maße auf 
Automobile und neben diesen vor allen Dingen auf Reiter ab- 
gesehen. Das Automobil wird bezeichnet als Stinkdroschke, 
Stänker, Stinkkasten, Automoppel und mit derlei mehr oder 
weniger drastischen Bezeichnungen mehr. Erwähnung ver- 
dient auch ein boshaft-satirischer Vers H. Vierodts: 


„Benzintankgiftig, geldprotzengrob 
durchrasselt die Gassen der Automob,“ 


nach dem der Berliner Ausdruck „Automoppel“ entstanden 
sein dürfte. Die heutigen Neureichen gelten ja auch mehr denn 
je wieder allgemein als Automob. 

Mehr noch muß der Reiter herhalten. Der boshait-sport- 
fachliche Ausdruck „zweiter Sieger“ für den Unterlegenen 
wird genau so oft bei allen anderen Sportarten und sonstigen 
Gelegenheiten angewendet, wie „sich nach Hause schämen“ 
für den als letzten durchs Ziel kommenden Reiter. Bekannt 
sind auch die Ausdrücke „durch die Lappen gehen“ (bei der 
Schnitzeljagd), „in die Binsen gehen“ (die Ente bei der Enten- 
jagd), „jemandem die Eisen zeigen‘, für groben Fehler: „Aus- 
gepumpt sein“, „einen Rumpler machen“, „ins Unglück hinein- 
reiten“, „sich aufs hohe Pferd setzen“, „sich in den Sattel 
schwingen“, „aus dem Sattel heben“, „im Sattel zurecht- 
rücken“, „abgeworfen werden“ und verschiedene andere. 

Der Radfahrer wird als ärmster Mensch bezeichnet, weil er 
sich selbst die Luft „pumpen“ muß. Gebräuchlich sind auch 
die Redensarten „in die Pedale treten“, „die Luft runter- 
gegangen“ (das Vermögen durchgebracht), „fährt auf den 
blanken Felgen“ (hält sich notdürftig über Wasser) und viele 
andere mehr. f 

Ganz allgemein bezeichnet man zudem heute einen Jux, 
eine besondere Freude, etwas Besonderes, Lustiges, Erregen- 
des mit der Redewendung: „das war ein Sport.. oder 
„öder Sport“ für Langweiliges, Wartenmüssen und anderes 
mehr. 

Die Flieger trugen zur Verbreitung ihrer Fachausdrücke bei: 
„Starten“ heißt heute schon allgemein den Ausflug, Spaziergang 
beginnen, „ankurbeln“, sich fertig machen, und mit „glatt ge- 
landet“ wird die Heimkehr bezeichnet. Auch auf andere 
Tätigkeiten waren diese Ausdrücke in boshafter Anwendung 
benutzt, wie im Geschäftlichen bei unsauberen Dingen und 
weiteren nur erdenklichen Tätigkeiten. 

Der Sprung (abgesehen vom Sprunge ins Ungewisse) ist 
ebenfalls beliebt. Man „hilft jemandem auf die Sprünge“, ein 
armer Teufel kann keine „großen Sprünge“ mehr machen und 
anderes mehr. Beherzigung verdient: „Wer nicht läuft, ge- 
langt nicht ans Ziel“ und schließlich auch: „Besser laufen als 
faulen“. Der Berliner Ausdruck „wo bist du denn herum- 
geturnt“ für Umherstreifen, Bummeln usw. hat ebenfalls mehr 
und mehr Verbreitung gefunden und wird überall angewendet. 

Am Wintersport ist man gleichfalls nicht achtlos vorüber- 
gegangen. Ironisch und drohend sagt man: „Wollen wir mal 
zusammen Schlitten fahren“. Es wird in etwas „hinein- 
geschlittert“ (Unglück), und böse „hineinschlittern“ ist Zu- 
meist auch eine brenzlige Geschichte. 

Die Anwendung gerade sportlicher Ausdrücke in satirischer 
Form für unglückliche Zwischenfälle, Niederlagen usw. im all- 
täglichen Leben erscheint mehr eine Anerkennung der Über- 
legenheit des Sports und der Sportsleute gegenüber anderen 
Dingen und Menschen zu sein, als eine Verächtlichmachung 
des Sports. Davon zeugen fast die meisten der erwähnten 
und zahllosen weiteren Redewendungen. 


Ist weibliches Wild klüger als männliches? 


Von Zoologen und Jägern ist häufig die Ansicht vertreten 
worden, daß die weiblichen Tiere klüger seien als die männ- 
lichen, während man beim Menschen doch meist das Umge- 
kehrte annimmt. Besonders beim Wild soll dies der Fall 
sein, und man führt dafür an, daß die Füchsin regelmäßig 
früher aus dem Bau springt als der Fuchs, daß der Feisthirsch 
und die Leittiere leichter geschossen werden, daß Hündinnen 
und andere weibliche Tiere sich -besser zur Dressur eignen. 
Diese Anschauung scheint hauptsächlich darauf zurückzugehen, 
daß das männliche Tier in der Zeit der Brunst in seinem 
Liebesrausch häufig die nötigen Vorsichtsmaßregeln vergibt. 
Wie aber ein Aufsatz im „St. Hubertus“ hervorhebt, darf man 
diesen anormalen Zustand der Verliebtheit nicht für die all- 
gemeine Beantwortung der Frage in Betracht ziehen, und 
wenn man davon absieht, ist doch wohl dem männlichen Tier 
mehr Intellekt zuzuschreiben als dem weiblichen. Beim Asen 
ist der Bock sehr viel vorsichtiger als die Ricke. Er wagt den 
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Kopf kaum herunter zu nehmen, achtet auf jeden Vogellärm 
und zieht sich bei dem geringsten Verdachte zurück. Das 
weibliche Tier dagegen ist viel unvorsichtiger, tritt auch ruhi- 
ger aus dem Walde heraus in die Lichtung. Das Leittier, das 
stets männlich ist, entwickelt groBe Vorsicht und Wachsam- 
keit. Dieses Übergewicht des männlichen Wildes liegt wohl 
hauptsächlich in dem besser ausgebildeten Geruchsvermögen. 
Der Verfasser führt daher ein Erlebnis an. Er hatte auf dem 
Wege zum Anstand seine Pfeife auf einer breiten Schneise 
ausgeklopft: „Nach einiger Zeit erschien eine Ricke, dann ein 
Schmalreh, dann wieder eine Ricke und noch eine; alle blieben 
bei den Überresten meines Knasters stehen und zogen dann 
weiter. Schließlich kam ein Schmalreh mit einem jungen 
Böckchen die Schneise herunter. Schon hatte das Schmalreh 
ahnungslos die berüchtigte Stelle passiert, als mein Böckchen 
den Kram von allen Seiten zu beriechen anfing und mit hellem 
Schreckton sich seitwärts schlug. Beim Einsetzen der Däm- 
merung erschien ein starker Sechsender; er äste etwas, trat 
hierher und dahin, bis ihm mit einem Male mein starker Tabak 
in den Windfang drang. Plötzlich hatte er den Kopf runter 
und windete, trat langsam zurück, machte wieder einen Schritt 
vorwärts, windete abermals und verschwand dann sehr plötz- 
lich.“ Auch der Hase benimmt sich sehr viel vorsichtiger als 
die Häsin, und der allein lebende Feisthirsch ist äußerst vor- 
sichtig, schon weil er nur auf sich und seine Sinne angewiesen 
ist. Ob es schlauer ist, wenn die Füchsin als erste aus dem 
Bau springt, ist noch sehr die Frage. Denn dem Fuchs muß 
es im Bau, wo er noch nie gestört wurde, viel sicherer er- 
scheinen als anderswo, und die Erfahrung, daß man ihm auch 
dort beikommen kann, macht er meist erst in den letzten 
Todeszuckungen, wenn sie ihm nichts mehr nützt. Die weib- 
lichen Tiere sind leichter zu dressieren, weil sie weicher im 
Charakter sind, während sich die männlichen nur widerwillig 
unterordnen. Dies sind aber meist Haustiere, und von ihnen 
gilt überhaupt nur in beschränkten Maß dasselbe, wie von 


den freilebenden Tieren. 


Ameisenplage in Krankenhäusern. 
In jüngster Zeit haben sich Ameisen in verschiedenen großen 
Krankenhäusern Deutschlands als überaus lästige Schädlinge 
erwiesen. Es handelt sich dabei hauptsächlich um die aus den 
Tropen, wahrscheinlich aus Indien, stammende kleine gelb- 
rote Pharao-Ameise, die seit der Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts durch den Schiffsverkehr verbreitet wurde und auch 
dei uns nicht selten ist. Diese Ameisen fallen in Scharen über 
die Lebensmittel her, sind besonders begierig auf süße Stoffe, 
wie Zucker, Marmelade und Kuchen, tun sich aber auch an 
frischem Fleisch gütlich. Für die Krankenhäuser sind sie des- 
a so gefährlich, weil sie eine Vorliebe für Eiter, Blut und 
an haben, die sie herumschleppen und dadurch die An- 
u vergrößern. Man hat auch beobachtet, daß 
3 ranke Kinder und selbst Erwachsene, besonders an Tuber- 
10 N massenhaft überfielen und ihnen in Nase, 
Wan ugen und Ohren krochen. In dem Bakteriologischen 
CR einer Krankenanstalt drangen sie in die Plattenkulturen 
10 Di “er pathologischen Abteilung nagten sie die Leichen 
ge SC ekämpfung dieser Ameisen ist deswegen so schwierig, 
5 Le Nester in den Grundmauern der Häuser befin- 
1 1 weit unangenehmer ist eine zweite größere Ameisen- 
Staaten argentinische Ameise, die in den südlichen Vereinigten 
8 bish in den Krankenhäusern großen Schaden anrichtet; sie 
1 er in Deutschland nur in Gewächshäusern gefunden 
1 jedoch muß auch auf ihr Vorkommen geachtet wer- 
1 Mer treten bei uns in Krankenhäusern und in Wohn- 
12 8 ës noch andere einheimische Ameisenarten auf, die 
ec bekämpft werden können. In der Biologischen 
de stalt für Land- und Forstwirtschaft beschäftigt man 
eingehend mit diesen Fällen. 


Vie Ein ärztliches Wort für die Zigarette. 
Zen ist die Ansicht vertreten, daß das Zigaretten- 
eifen Selädlicher sei als das Rauchen von Zigarren und 
haben 1 englische Untersuchungen über diese Frage 
wird und 5 daß die Zigarette zu Unrecht verleumdet 
andere Fo ab sie weniger Gesundheitsschäden hervorruft als 
Weniger Ai des Rauchens. „Zigarettenrauchen ist viel 
„Ehrenrettu A als man behauptet“, heißt es in dieser 
betrifft, Ee der Zigarette. „Was die Tabakmenge an- 
Nikotin En selbstverständlich in jeder Zigarette weniger 
abakm n einer Pfeife Tabak oder in einer Zigarre, da die 
enge geringer ist. Auch haben die türkischen und 
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Ebensowenig kann die Behauptung aufrecherhalten werden, 
daß das Papier, das für die Herstellung der Zigarette benutzt 
wird, die Gesundheit beeinträchtige. Die Chemikalien, mit 
denen das Papier imprägniert ist, rufen zwar leichte Ent- 
zündungen der Mundschleimhaut hervor, aber das sind nur 
harmlose vorübergehende Erscheinungen. Die Gefahr der Zi- 
garette scheint allein in der Verführung zu liegen, die von der. 
Leichtigkeit herkommt, mit der man sie ansteckt, während das 
Stopfen der Pfeife viel umständlicher ist. Ob man nun den 
Rauch in die Lunge einatmet oder nicht, so beruht doch der 
Schaden des Rauchens stets auf der Nikotinmenge, die in dem 
in den Mund kommenden Rauch enthalten ist. Man hat nun 
durch Untersuchungen festgestellt, daß in dem Rauch von 
einer Zigarre ebensoviel Nikotin ist, wie in dem von 15 Ziga- 
retten, und daß die größte Menge dieses Stoffes in einer Pfeife 

auch diese Form des Rauchens schädlicher erscheinen läßt - 
als das Zigarettenrauchen. Aber noch ein wichtigeres Er- 
gebnis dieser Untersuchungen ist die Tatsache, daß die Wir- 
kung der schädlichen Substanzen im Rauch, von denen Niko- 
tin nur eine ist, abhängig ist von der Feuchtigkeit, durch die 
sie hindurchgehen. Wird der Rauch durch einen sauberen, 
trockenen Kanal gezogen, dann wird er von diesen Giften ge- 
reinigt; aber in Berührung mit Feuchtigkeit behalten sie ihre 
schädliche Wirkung. So ist also eine trockene Pfeife gesünder 
als eine Zigarette, die zwischen feuchten Lippen gehalten 
wird; eine Zigarre, die durch eine Spitze geraucht. wird, ist 
weniger schädlich als eine, deren unteres Ende halb gekaut 
wird, und ebenso ist die gesündeste Art des Zigaretten- 
rauchens die, die durch eine lange, sorgfältig gereinigte Spitze 


erfolgt. 
Die ultravloletten Strahlen. 


Die vielen, die jetzt in guter Luft Erholung und Kräftigung 
suchen, hoffen auch besonders auf eine Mitwirkung der lieben 
Sonne, deren heilende Kraft die Menschheit seit langer Zeit 
mehr geahnt als gekannt hat. Daß Krankheiten in einer licht- 
losen Umgebung sich sehr viel stärker entwickeln, als im 
Sonnenlicht, wußte man längst, aber warum dies der Fall sei, 
das war durch die Jahrtausende ein Geheimnis, das sich uns 
jetzt erst allmählich entschleiert. Als man die Bazillen als 
Krankheitsträger entdeckte, fand man die erste Erklärung; 
denn es zeigte sich, daß diese Krankheitserreger in großem 
Umfang unter der Einwirkung des direkten Sonnenlichtes zer- 
stört wurden. Doch bemerkte man weiter, daß Sonnenlicht 
noch mehr konnte, als nur Bazillen töten. Jedermann emp- 
findet die Wohltat einer kräftigen Lichteinwirkung, während 
langer Aufenthalt in der Dunkelheit Niedergeschlagenheit und 
Müdigkeit hervorruft. Neue Aufklärung brachte die Erkennt- 
nis, daß das Licht einen sehr starken Einfluß auf die Ernährung 
hat und viel zur Heilung von Krankheiten beiträgt, deren Ur- 
sache man in mangelhafter Ernährung suchte. Finsen und 
andere Gelehrte verwendeten künstliches Licht, um den Körper 
günstig zu beeinflussen, und ihre Forschungen bewiesen, daß 
der eigentliche Heilfaktor nicht in den Lichtstrahlen an sich, 
sondern in den ultravioletten Strahlen lag. Aus diesen Fr- 
kenntnissen heraus beobachtete man die Vorgänge bei 
Rachitis, der bei Kindern besonders auftretenden Erkrankung 
der Knochen, die aus mangelhafter Ernährung und ungesunden 
Lebensverhältnissen hergeleitet wurde. Die Entdeckung der 
„Vitamine“ als einen lebensnotwendigen Inhalt unserer Er- 
nährung bot die Grundlage zur Erklärung der Rachitis. Man 
erkannte nämlich, daß diese Krankheit nicht durch Mangel an 
Fetten verursacht wurde, sondern durch zu geringe Zufuhr 
einer unbekannten Kraft, die als „Vitamin A“ bezeichnet wird. 
Versuche erwiesen, daß Rachitis hervorgerufen werden kann 
wenn man in der Nahrung Stoffe vermeidet, die dieses Vitamin 
enthalten, und daß sie rasch geheilt werden kann, wenn man 
dem Körper solche Vitamine zuführt. Des weiteren ergab sich 
aber, daB die Wirkung der Vitamine sehr unterstützt, ja bei- 
nahe ersetzt werden kann durch die Einwirkung des Sonnen- 
lichts oder die Strahlen der „künstlichen Höhensonne“, wie 
man Apparate nennt, die die ultravioletten Strahlen hervor- 
bringen. Das Licht allein aber kann die Rachitis nicht heilen. 
Neue Untersuchungen von Professor Mellanby, über die im 
Manchester Guardian berichtet wird, zeigen, daß die Fin- 
wirkung der Lichtstrahlen die Tätigkeit der im Körper auf— 
gespeicherten Vitamine frei macht und verstärkt; wenn aber 
die Zufuhr von Vitaminen aufgehoben wird, hört auch die 
Tätigkeit der Lichtstrahlen nach einiger Zeit zu wirken auf. 
Aber nicht nur bei der Rachitis, sondern auch bei anderen 
Krankheiten, bei allen Fiebererscheinungen und besonders bei 
der Tuberkulose, wirken die Lichtstrahlen günstig ein, und 
der als so vorteilhaft erkannte Einfluß des Aufeifthaltssinnder 
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freien Luft rührt nicht von der stärkeren Zufuhr von Sauer- 
stoff, sondern von der Strahlenwirkung her. Die Heilwirkung 
des Gebirges ist weniger auf die „Reinheit“ der Luft und den 
geringeren Luftdruck zurückzuführen, als auch auf die Wirkung 
der ultravioletten Strahlen, die im Gebirge stärker den Körper 
beeinflussen können. Die neuesten Forschungen über das Ge- 
birgsklima haben ergeben, wie bedeutend die Einwirkung der 
Sonnenstrahlung auf den Organismus ist und daß man den 
Körper möglichst intensiv der Sonne aussetzen muß, wobei 
allerdings die Gefahren allzu starker Bestrahlung zu vermeiden 
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Die Waldoper in Zoppot. 
Unter den Naturtheatern, die einen künstlerischen Ruf sich 
erworben haben, steht die Zoppoter Waldoper jetzt mit an 
erster Stelle. Jahr für Jahr hat sich die Teilnahme an diesem 
Unternehmen gesteigert, und auch dies Jahr werden die Auf- 
führungen unter der bewährten Leitung des Danziger Ober- 
Spielleiters Hermann Merz stattfinden. Die Entwicklung dieser 
Waldoper schildert Carl Lange im neuesten Heft der „Ost- 
deutschen Monatshefte“. Den höchsten Reiz schafft die schöne 
Lage am Meer, die ein ideales Zusammenwirken von Natur 
und Kunst gestattet. Daneben aber ist es hier gelungen, her- 
vorragende künstlerische Leistungen zu bieten, und nicht nur 
das Idyllische, das auf den anderen Naturbühnen vorherrscht, 
wird gepflegt, sondern auch das Heroische. Der Beweis für 
die Möglichkeit der Aufführung klassischer Werke, wie des 
„Fidelio“ und „Siegfried“, wurde erbracht. Die Künstler 
selbst, die bei diesen Aufführungen mitwirkten, haben sich 
begeistert über die Naturbühne geäußert. Der Darsteller des 
Siegfried, Heinrich Knote, äußerte, „daß die Zoppoter 
Spieltage einen unerhörten und unvergeßlichen Eindruck auf 
alle mitwirkenden Künstler gemacht haben. Das Spielen auf 
der ideal gelegenen Naturbühne sei für einen Wagner-Sänger 
etwas ganz Neues, aber in keinem Opernhaus der ganzen Welt 
könne eine Stimmung erzielt werden, die der auf der Zoppoter 
Waldbühne annähernd gleichkomme. Kein Haus der Welt 
könne sich die Akustik schaffen, über die das Zoppoter Wald- 
theater verfügt. Durch die sehr große Bühne, die unübertreff- 
lichen Beleuchtungseffekte, die den Zauber der Natur unter- 
stützen, müsse jede Künstlerin in eine Begeisterung versetzt 
werden, wie sie kein Opernhaus hervorbringen könne. Hier ist 
wirkliches Waldleben, wenn der Wind leicht durch die Wipfel 
der Bäume streicht, und hier wird man wirklich zu der Gestalt, die 
man im Spiel verkörpern soll, wenn man am dunklen Nachthimmel 
die Sterne flimmern sieht und Vögel und Fledermäuse mit laut- 
losem Flügelschlag um Fafners Höhle flattern.“ Andere Mit- 
wirkende, wie Fritz Vogelstrom und Desider Zador von der 
Berliner Staatsoper, äußerten sich ähnlich über die Akustik 
der Bühne und hoben den guten Kontakt zwischen Orchester 
und Bühne hervor. Der Darsteller des Mime, Waldemar 
Henke, sagte, daß er eine schönere Aufführung des „Siegfried“ 
nicht erlebt habe. 


Leba, das pommersche Kabelstädtchen. 

Aus Pommern wird uns geschrieben: Wenn der Deutsche 
sein Vaterland besser kennen würde, dann müßte er auch 
ohne diese Zeilen wissen, daß der äußerste Osten der Pro- 
vinz Pommern seit 1919 Grenzland gegen Polen geworden ist, 
zugleich ist die Gegend von Leba und Lauenburg jetzt der 
äußerste Nordosten des zusammenhängenden deutschen Ge- 
bietes. Nicht weit von hier liegt schon das polnisch gewordene 
Pommerellen, der sog. polnische Korridor. In diesem Stück 
Pommerns, von dem hier die Rede ist, fließt in mächtigem 
Bogen der Küstenfluß Leba der Ostsee zu; auch er ist in 
seinem Oberlauf polnisch geworden. Nachdem er unterhalb 
der alten Deutschordenstadt Lauenburg das weite, während 
des Krieges von gefangenen Russen teilweise kultivierte Leba- 
moor durchflossen hat, ergiebt er seine moorig-schwarzen 
Fiuten in den Lebasee, eine der vielen, in der Ferne so gut 
wie unbekannten Haffbildungen hinter den gewaltigen Sand- 
dünen der hinterpommerschen Küste. Doch wo die Leba diesen 
mächtigen Binnensee verläßt, der durch großartige Wander- 
dünen von der offenen See getrennt ist, liegt am Ausfluß des 
Sees das Städtchen Leba, Pommerns östlichster Badeort, den 
die Polen gar zu gern gehabt hätten. 

Es war im Hochsommer 1920, als der Kabeldampfer „Ran- 
dulf Hansen“ den Hafen von Leba verließ, um, begleitet von 
einem Torpedoboote, den südlichen Abschnitt des ersten Ost- 
preußenkabels zu verlegen, das bei Leba beginnt und 
bei dem Fischerdorfe Tenkitten an der Samlandküste endet 
und Ostpreußen unter Ausschluß des polnischen Korridors mit 
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dem Muterlande verbindet. Inzwischen ist (1922) zwischen 
denselben Orten das zweite Östpreußenkabel verlegt wor- 
den, mit seiner 172,2 Kilometer Länge ein wenig länger als das 
erste Kabel. Durch beide geht ununterbrochen eine Flut von 
Telegrammen und Drahtgesprächen hin und her, so daß das 
kleine Fischerstädtschen Leba, das nur etwa 2000 Einwohner 
zählt, heute an einer verkehrstechnisch und politisch hoch- 
wichtigen Etappe liegt. 1370 gründete der deutsche Ritter- 
orden vier Kilometer westlich von Leba den Ort Lebamünde, 
der 1570 durch eine Sturmflut zerstört wurde. Aber schon 
zwei Jahre später legten die Lebamünder das heutige Städt- 
chen Leba an, das lange Jahrhunderte hindurch nur Ostsee- 
und Binnenfischerei betrieben hat, sich aber vor dem Kriege 
ebenso wie Stolpmünde zu einem verheißungsvollen Seebad 
entwickelte, dessen schönes, neues, burgähnliches Kurhaus 
dem Städtchen zur Zierde gereicht. 

Dicht bei Leba rauschen die Schilfwälder des 20 km langen 
und bis zu 8km breiten Lebasees, der von aber tausend wilden 
Enten und Tauchern bevölkert ist und dessen Fluten von den 
Segelbooten der Lebafischer durchkreuzt werden. Eine 
schmale Nehrung scheidet das Binnenwasser von der Ostsee, 
und diese Nehrung ist eine einzige Kette gewaltiger Wander- 
dünen, die an wilder Einsamkeit denen der Kurischen Nehrung 
nichts nachgeben. Von ihrer Höhe grüßt der berühmte Schol- 
piner Leuchtturm weit in die See hinaus, während östlich von 
Leba der Stilower Leuchtturm die Düneneinsamkeit unter- 
bricht. Leba und die Fischerdörfer dieser Gegend liegen hinter 
den bis zu 60 m ansteigenden Wanderdünen, die ebenso wie 
die Haffgewässer hinter den Dünen, wie das an Masuren er- 
innernde herrlich bewaldete obere Lebagebiet und die wasser- 
umgebenen bewaldeten Berge an den Binnenseen eigentlich 
das Ziel Tausender von Reisenden sein sollten. Wer jemals auf 
dem Scholpiner Leuchtturm oder auf dem sagenumwobenen 
Revekol am Gardener See war (letzterer 150 m über der 


nahen Ostsee) wird diese großartigen Aussichten nie ver- 
gessen können. 


Gerichtsgaal, singtüctofälle, Derbrechen, 


Die Eisenbahnkatastrophe in Kreiensen. 

Fine furchtbare Eisenbahnkatastrophe hat sich am 31. Juli in 
den frühen Morgenstunden auf dem Bahnhof Kreiensen ereignet. 
Der von Hamburg kommende D-Zug 88 Hamburg-—München 
fuhr auf seinen dort haltenden Vorzug auf. Die Folgen waren 
entsetzlich: die vier letzten Wagen des Vorzuges wurden völlig 
zertrümmert. 

Die Hilfstätigkeit setzte schnell und mit großer Umsicht ein. 
Die in Göttingen stationierten Hilfszüge, Sanitätskolonnen und 
Reichswehrabteilungen trafen schon kurze Zeit nach dem Un- 
glück in Kreiensen ein. Auch aus Hildesheim wurde Sanitäts- 
personal geschickt. Feuerwehr aus der Umgebung sperrte die 
Unglücksstätte ab. Zunächst galt es, die Verunglückten zu 
bergen. Erst gegen 4 Uhr nachmittags gelang es, die letzten 
Leichen aus den Trümmern hervorzuziehen. Im ganzen sind 
48 Tote zu verzeichnen. Verletzt sind ferner 
ungefähr 60, darunter 20 sehr schwer. Es handelt sich 
meist um Süddeutsche, aber auch eine Gesellschaft von Dänen, 
die sich auf einer gemeinsamen Reise befand, war in dem Vorzug. 
Die Leichen wurden auf dem Bahnhof Kreiensen im Fürsten- 
zimmer aufgebahrt. Dort spielten sich erschütternde Szenen ab. 
So sind von einer Familie die Eltern und ein Kind tödlich ver- 
unglückt, während ein zweites Kind am Leben geblieben ist. Ein 
anderes totes kleines Kind hatte noch seinen Ball in der Hand. 
Viele der Verunglückten wurden im Schlafe vom Tode über- 
rascht. Über die Hälfte der Toten ist bis zur Unkenntlichkeit 
verstümmelt, so daß bis jetzt erst etwa 20 rekognösziert Wer- 
den konnten. Die Verletzten sind sämtlich in die Krankenhäuser 
nach Göttingen übergeführt worden. Vom Bahnpersonal ist nur 
ein Packmeister verletzt, während der Lokomotivführer und der 
Heizer des Hauptzuges einen Nervenschock erlitten haben. 

Die Schuldfrage ist noch nicht völlig geklärt. Es handelt sich 
vor allem darum, festzustellen, aus welchem Grunde das erste 
Finfahrtssignal nicht auf Halt gestellt war, und weshalb der 
Führer des Hauptzuges das zweite Haltesignal überfahren hat. 
Er soll sich in dem Augenblick, als die Lokomotive das Ën: 
fahrtssignal passierte, gerade gebückt haben. Da der Loko- 
motivführer infolge seines Nervenschocks noch nicht vernoM- 
men werden konnte, ist diese Behauptung eines Eisenbahn- 
beamten noch nicht bestätigt. Jedenfalls hat der Führer, als elf 
dann die roten Schlußlichter des haltenden Vorzuges sah, = 
Schnellbremse gezogen. Es war jedoch zu spät, um die s 
schwindigkeit wesentlich zu verringern und das Unglück zu 
verhüten. 
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Die Feengrotten bei Saalfeld in Thüringen. 


Von Rudolf Ritter. 


er Trieb, die Wunder der Welt zu sehen, der uns 

Deutschen wohl mehr wie jedem anderen kultivierten 

Volk innewohnt, hatte es mit sich gebracht, daß ein 
großer Teil seine Ferien oder sonstige freie Zeit im Ausland 
verbrachte. Im Sommer weilten sie an den Fiorden Schwedens 
oder Norwegens, im Winter irgendwo im Süden, viel- 
leicht an der Riviera oder sonstwo in 
Karawansereien. Durch 
die sich immer ungünsti- 
ger gestaltenden Ver- 
hältnisse für uns werden 
die meisten gezwungen, 
trotz seiner großen Not 
im lieben, deutschen Va- 
terlande zu bleiben. Und 
das ist gut so. Kannte 
doch eine große Zahl 
nur wenige von den 
vielen landschaftlichen 
Schönheiten Deutsch- 
lands und seiner Natur- 
wunder, die sich sehr 
wohl mit vielen des Aus- 
landes messen können, 
sie zum Teil sogar über- 
trefien. Ein solches 
Wunder, von der All- 
macht Natur geschaffen. 
zu deren restloser Erfor— 
schung Menschengeist 
und Menschenverstand 
noch nicht hinreichten. 
sind die Diadochithöhlen 
oder Feengrotten, die 
wegen ihrer feenhaften 
Schönheit so genannt 
werden, vor den Toren 
Saalfelds am Eingang ins 
Arnsgereuther Tal, bei 
dem kleinen Dörfchen 
Garmsdorf. N d 

Ihre Entdeckung ver- s Kaz 

danken sie dem kleinen 3 
Bezirksgeologen Dr. Heß 
von Wichdorff aus Ber- 
lin, dem im Jahre 1910 
wissenschaftliche Studien über die Geschichte des alten Thü- 
ringer Bergbaues in seine Heimat führten. Mit der wissen- 
schaftlichen Entdeckung der Höhlen wurden gleichzeitig die 
darin enthaltenen wertvollen Heilquellen (Arseneisenwässer) 
festgestellt. 
Auf dem Wege zu den Grotten sieht man Brüche liegen. Es 
ist dies ein sehr 
fester blaugrauer Kalk- 


einer der großen 
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stein — Knotenkalk 
der obersilurischen 
Formation —, den 


zahlreiche ganz weiße 
Kalkspaltadern durch- 
ziehen Poliert hat er 
namentlich im 17. 
und 18. Jahrhundert 
in Thüringen vielfach 
als Marmor Verwen- 
dung gefunden. 

Nun fahren wir ins 
Berginnere ein. Die 
Fahrt geht durch 
einen ziemlich ebenen. 
sich in südöstlicher 
Richtung hinziehen- 
den, 75 m langen Stol- 
len. Er durchschneidet 
die weichen Tonschie- 
fer der untersiluri— 
schen Formation und 
endet — um mit dem 
Bergmann zu reden —, 
wo das abbauwürdige 
Gestein, der Alaun- 
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schiefer, beginnt. Hier betreten wir ein riesiges, gezimmertes 
Podium und halten die erste Umschau. Überall, wohin unser 
Auge blickt, sieht es die Wunder der Unterwelt, die die Natur 
in dem jahrhundertelangen Verborgensein geschaffen hat. 
Die oberen Grotten, in denen wir uns jetzt befinden, sind 
die zuletzt entdeckten. Das durchdringende Sickerwasser 
hat überall die verschiedensten und seltensten Mineralien 


und Tropfsteingebilde geschaffen: Die erste Abteilung 
der oberen Grotten hat zu Ehren ihres Entdeckers 
den Namen „Heß-von-Wichdorff-Grotten“ erhalten. 
Auf der anderen Seite 
des Podiums sind die 


„Zimmermann - Grotten“, 
benannt nach dem be- 
rühmten Geologen Pro- 
fessor Dr. Zimmermann, 
der namentlich durch 
seine Arbeiten über die 
Entstehung des Thürin- 
ger Waldes bekannt ge- 
worden ist. Diese Grot- 
ten sind den ersten 
ziemlich gleich. Am Ende 
derselben liegt die Blau- 
erüne Grotte. Sie ver- 
dankt ihren Namen dem 
Alophan, einem wasser- 
haltigen Tonerddestillat 
mit Kupfergehalt. Es ist 
ganz fabelhaft, welchen 
Farbenreichtum hier die 
Natur geschaffen hat. 


Wir verlassen nun die 
oberen Grotten und be— 
geben uns durch einen 
sogenannten Blindschacht 
in die mittleren Quell- 
grotten. An den Wän— 
den rechts und links 
bemerken wir die Erd- 
schichtung, die infolge 
eines Uberzuges von Me— 
lantrit hellblau schim- 
mert, Dieses Melantrit 
ist Eisenvitriol, also 
wasserhaltiges Eisensu- 
fat. Farbe unterschied- 
lich. Lauchgrün bis 
berggrün, oft auch licht- 
blau durchsichtig und in Wasser löslich. Die mittleren Quell- 
grotten geben täglich 28000 Liter Wasser. Dieses wird durch 
Röhren in Klärbecken geführt, in welchen sich jährlich 450 
Zentner grubenfeuchtes Arseneisen-Ocker absetzen. In der 
rechten Quellgrotte ist eine starke Eisenquelle. Die mittlere 
dieser Quellgrotten ist wieder sehr schön. Wir sehen im 
Hintergrund einen 
großen, etwa 15 Mc- 
ter langen und 3 Me- 
ter hohen versteiner- 
ten Wasserfall mil 
fesselnden Sinter- 
kaskaden. Auf der 
einen Seite ist er Tot- 
braun, weil hier mehr 


Fisen ausgeschieden 
wurde, während die 
weiße Seite auf 


cisenar mes Diadochit 
schließen läßt. Die 
linke und letzte Quell- 
grotte hat auch wie- 
der ihre besondere" 
Merkmale und Schon- 
heiten. Sie enthalt 
wie die mittlere, Ar- 
seneisenquellen 1 
den sich absetzend«" 
Ockerschlamm. Ver- 


suche im Saalfelder 
Krankenhaus ‚hab: | 
seine vorzüglich 


Heilkraft gegen Rheu- 
ma und Gicht be- 


d 


9, August 1923: 
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wiesen. Daneben sieht man wieder die verschiedensten farbigen 
Mineralien, die die Wände bekleiden, und auch Tropfsteingebilde, 
die von der Decke herabhängen. Von Mineralien befindet sich 
hier außer Diadochit und Alophan der sehr seltene Pissophan, 
ein harzähnliches, olivengrünes bis lederbraunes Mineral. Es 


ist wasserhaltiges Eisenoxydsulfat ohne Phosphorsäure, wo- 
durch er sich vom Diadochit unterscheidet. Nicht zu vergessen 
sind die Millionen und aber Millionen weinroter Tautröpichen, 
die an der Decke glitzern und blitzen. Man hat sie „Lacrimae 


Christi“, Christustränęen, genannt. 
wohl überhaupt seltenste Mineral Orthodiadochit. Die Farbe ist 


weinrot oder kirschrot durch- 
schimmernd bis durchsichtig. 
Nun geht die Fahrt wei- 
ter zu den unteren Grotten 
durch einen 173 m langen. 
von vielen Glühbirnen er— 
helten Stollen. Wir sehen 
dabei rechts die Röhrenlei— 
tung der Quellwässer. Auch 
zwei Wettertüren sind be- 
merkbar. Die Luft in den 
gesamten Hohlräumen ist 
durchaus rein und gut. Eine 
künstliche Ventilation ist 
nicht notwendig; diese ge- 
schieht vielmehr selbsttätig 
durch die Stollen- und Ge- 
steinrisse auf natürlichem 
Wege. Deshalb ist auch die 
Temperatur Sommer wie 
Winter ziemlich gleichmäßig, 
etwa 12 Grad Celsius. Jetzt 
wenden wir uns wohl den 
schönsten und zugleich älte- 
sten Grotten zu. Der erste 
Raum ist der sogenannte 
Butterkeller. Die  Sicker- 
wässer setzten hier im Laufe 
der Jahrhunderte große Men- 
sen von Oekerschlamm ab, als 
der Stolleneingang verschüt- 
et war. Dieser Absatz ist 
wieder Diadochit, und zwar 


in Form von wasserhaltigem Eisenphosphat, der als feiner kolloi- 
ter Brei niedergeschlagen wurde. Schon die Bergleute im Mittel- 
alter nannten ihn Bergbutter, weil er ebenso weich und fettig, aber 
m Gegensatz zu richtiggehender Butter schneeweiß ist Beim 
Ten der Stollen wurde das Wasser abgelasseng wodurch die 
Buter zu trocknen begann und die eigenartigen Risse ent- 
‘tarden. An der Decke sehen wir Stalaktiten, die bogenförmig 
"et sind, derart. daß durch die Fortsetzung der Bogen von 
eine Punkt zum anderen regelrechte Girlanden entstanden. 
"de sind Bildungen vorhanden, die gut mit Weintrauben, 
“thwalbennestern usf. verglichen werden können. Wir ver- 


assen den Butterkel- 
er, jahren durch 
emen schmalen Gang, 
“eigen einige Stufen 
und sind bei der wun- 
tervollsten aller Grot- 
ten, dem Märchen- 
“om. Zuerst bannt 
der Hintergrund. 
Von Schneeweißer 
| arbe erhebt sich 
einem umfangrei- 
chen Diadochit-Sinter- 
“egel eine Anzahl von 
Malagmiten, die durch 
"e Anordnung wie 
e Burg aussehen. 
lan hat ihr den Na- 
nen Cralsburg gege- 
en, weil sie wie ein 
"ges, echtes Feen- 
schloß anmutet. Die 
Wirkung dieses be- 
raubernden Bildes 
o es Besucher 
KE urch den dunk- 
i untergrund noch 
stärkt. Dort gehen 


Aus diesen entsteht das 
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Das Schachspiel. 


kostbare venezianische Spitzen aussehen. 
pelspitzenfertigerin 


finden. 
schlossene Höhlen, 
borgensein befreit werden. 


T Ei .. ` 
5 Act 7 2 Ce 

R W d d H: 
121 AJ 14 * 


At 
` 


Stalagmiten und Sinterterrassen im vorderen Teil des Märchendoms. 
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ohne Unterbrechung Sickerwässer als ewiger Regen nieder. Über 
der Gralsburg hängen die Stalaktiten bündelförmig zusammenge- 
drängt. Links davon leuchtet die Rückwand in den prächtigsten 
Farben von den hier schon oft genannten Mineralien. Unten die 
dunkle Erde, etwas höher das dunkle Braun der Baumstämme. 
darüber das hellere Braun und rötlich gefärbte Herbstlaub der 
Kronen, über alledem hoch oben der blaue, klare Himmel, an dem 
die zu Tausenden zählenden Tautropfen als Sterne funkeln, — 
fürwahr ein unvergeBliches Bild. Der Besucher wähnt sich 


tatsächlich in den Märchenwald von Parsivals Gralsburg auf 


dem Mont Sauvage versetzt. Nachdem wir uns von dem über- 


können. 


sich diese 


> AL 


wältigenden Anblick losge- 
rissen haben, wenden wir 
uns dem Schachspiel zu. 
Das sind kleine, nach oben 
zu spitze Stalagmiten, die 
durch ihre Platzanordnung 
wie zierliche Schachspiel- 
figürchen aussehen. Rechts 
davon zwei schöne Sinter- 
kaskaden. Diese versteiner- 
ten Wasserfälle entstanden 
durch auf Gestein herab- 
fallendes Ouellwasser. Das 
wasser verdunstete allmäh— 
lich, während die mineral— 
haltige Lösung blieb. Wie 
groß der Märchendom ist, 
zeigen uns folgende Maße: 
Gesamtlänge 54,5 m, größte 
Breite 13 m und die Höhe 
4,5 m. Auf dem Rückwege 
kommen wir bei der vene- 
zianischen und letzten 
Grotte vorbei. Ein von 
einer Holzbrücke über- 
spannter Grottensee ist das 
erste, was wir sehen. Der 
See entstand durch die 
angestauten Quellwässer. An 
der Decke aber bewun- 
dern wir die außerordent- 
lich feinen und zierlichen 


Tropfsteinbildungen, die wie 


Manche Klöp- 


hier die reizendsten Motive 

befinden sich noch uner— 
jedoch auch bald aus ihrem Ver- 
Dann wird der Besucher aufs neue 
schier unfaßbare Wunder der ewig schaffenden Natur sehen 
Und damit ist die Fahrt zu Ende! Ganz unmöglich 
ist es, all die Herrlichkeiten und Schönheiten der Unterwelt zu 
schildern und wiederzugeben. Jeder Wanderer oder Erholungs- 
suchende, der in die Gegend Saalfelds kommt, versäume nicht, 
Naturwunder anzusehen! Alle werden auf ihre 


Kosten kommen und 
die Abschweifung von 
der Reiseroute nicht 
bereuen. 


Eiserner Schmuck. 


Von G. Sous. 


s ist doch merk- 

würdig, daß 

wir mit einem 
ausgesprochenen Vor- 
urteil gegen das Eisen 
aufgewachsen sind. 
Und doch ist das 
Eisen nicht nur das 
wichtigste, sondern 
auch in Ansehung 
alles dessen, was es 
leistet, das vor- 
nehmste Metall, mö- 
gen auch Gold, Silber 
und Kupfer höher be- 
wertet werden. Die 
sogenannte Eisenzeit, 
d.h. jene vorgeschicht- 
liche Peripde, da der 
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Mensch endlich lernte, das Eisen aus dem Gestein zu 
gewinnen, zu schmelzen und praktisch zu verwerten. 
förderte den Menschen, den man von nun an einen 
Kulturmenschen nennen könnte, zu ungeahnten, unge- 
heuren Erfolgen. Man sagt mit Recht, auf dem Eisen gründe 
sich der geistige Adel des unaufhaltsam bestrebten Welt- 
bürgers. Gewisse Anzeichen sprechen dafür, daß es schon in 
vorgeschichtlicher Zeit neben dem Bronze- und Gold- 
schmuck auch Eisenschmuck gegeben hat, der leider im Schoß 
der Erde, wie es in der Natur der Sache liegt, verrostet ist. 
Gerade wegen des Rostens gaben die Alten ihren Toten nicht 
eigentlich Eisenschmuck mit ins Grab, sondern bevorzugten 
die gegen die Feuchtigkeit widerstandsfähigen Edelmetalle. 
Darum wurde das Eisen nicht mißachtet. Der weise Lykurg, 
vielleicht der genialste Gesetzgeber des Altertums, hatte es 
über alle Dinge dieser Erde gestellt, gewiß, weil mit dem 
Eisen die Kriege durchgefochten, Vaterland, Haus und Herd 
geschützt werden. Aber indem er nicht Goldgeld, sondern 
Eisengeld prägen ließ, bekundete er die ideale Wertschätzung 
des vornehmen schwarzen Metalls. Wenn gesagt wird, Lykurg 
ließ schweres Eisengeld prägen, damit sich die Spartaner 
wegen der Umständlichkeit nicht große Schätze ansammelten, 
so ist das eine ziemlich törichte Klugrednerei. Im Gegenteil, 
das Eisen stand im hohen Lakedämon in höherem Werte als 
das Gold. und das spartanische Eisengeld war keineswegs so 
klotzig, wie die Schulweisheit annimmt. sondern verhältnis- 
mäßig zierlich geprägt. 


Allerdings ist das Eisen als Frauenschmuck nicht eben sehr 
häufig in Anspruch genommen worden, und zwar wegen der 
schweren Bearbeitung und wegen der verteufelt schwierigen 
Eisengußtechnik, in der die Alten keine Meister waren. 
Besser verstanden es schon die altnordischen Völker, zumal 
auf der skandinavischen Halbinsel, wo bekanntlich das beste 
Eisen auf der Erde gewonnen wird. Aber immer wieder 
wurde das liebe Frauenauge durch das Gold fasziniert wegen 
des verführerischen Glanzes. Bis plötzlich eines Tages in 
bitterster und schwerster Zeit die Losung von dem Dichter 
ausgegeben wurde: Der Gott, der Eisen wachsen ließ, der 
wollte keine Knechte. Da wurde das Eisen, es war im Früh- 
jahr 1813, auf einmal wieder das edelste aller Metalle. „Gold 
gab ich für Eisen“, so lautete das patriotische Wort der 
opferwilligen und todesmutigen Frauen, die ihr Gold auf dem 
Altar des Vaterlandes niederlegten und von nun an nicht 
goldene, sondern eiserne Trauringe mit leuchtendem Stolz 
trugen, nicht nur während der Befreiungskriege, sondern mit 
immer wachsendem Stolze bis an ihr seliges Ende. In diesem 
Zusammenhange wurde der eiserne Schmuck, zumal in 
Deutschland, zu einer großen Mode. Die ganze Biedermeier- 
zeit finden wir den köstlichsten, geradezu entzückend ge- 
arbeiteten Eisenschmuck, der für alle Zeiten in der Geschichte 
des Kunstgewerbes seines Ruhmes gewiß sein darf. In diesem 
Zusammenhange haben wir die diesen Zeilen beigegebenen 
hübschen Abbildungen zu würdigen. In jener Zeit hatte sich 
übrigens die Eisengußtechnik d h geniale ‚Erfindungen uu- 
versehens vervollkommnet und veredelt, so daß in dem über- 
aus schwierigen Eisen die allerfeinsten Feinheiten sich ge- 
stalten lieben. Man unterschied damals Eisenfiligran, Guß- 
eisenschmuck und kunstvoll geschnittenes Eisen. Genau so ge- 
schnitten und geschnitzt, wie man etwa Elfenbein bearbeitet. 

Über die Schönheit des Eisenfiligrans kann es gar keine 
Meinungsverschiedenheiten geben. Ob die zarten und duftigen 
Gebilde aus Gold- oder Silberdraht oder aus Eisendraht kom- 
poniert werden, ist nicht ausschlaggebend, sondern eben das 


zierliche oder reiche Muster. die zarte und geschickte Hand. 


die dem Draht mit den feinsten Zangen oder Pinzetten die 
anmutigen Schlängellinien gibt, die Rosen, Rosetten, Ara- 
besken, Blütensterne, Blätter, Kreuze u. a. kunstvoll und 
durchsichtig, so zart wie ein Hauch, so ätherisch wie ein 
leichthin gaukelnder Traum zu gestalten weiß. Wo das Fili- 
gran mit Gußeisen oder geschnittenem Eisen sich zusammen- 
findet, müssen eben auch die geschnittenen oder gegossenen 
Teile des Schmuckes, wie eines Einsteckkammes. Diadems, 
einer Kette. eines Armbandes, eines Konfirmandenkreuzes 
usw., auf eine feingliedrige Silhouette in Durchbrucharbeit be- 
werkstelligt werden. In dieser Art hat das Biedermeier wahr- 


-Haft entzückende Schmuckstücke aufzuweisen. Ein anderes 


Kunstgesetz ist der Kontrast. Um das Filigran in seiner 
ganzen Zartheit zu veranschaulichen, kann man es auch in 
Gegensatz stellen zu schweren Formen, so daß das Schwere 
und Ernste das Leichte und Zierliche um so sinnfälliger zum 
Ausdruck oder zu ihrem Rechte komme. Das geschnittene 
Eisen, wovon wir manches Beispiel auf sehr kunstvollen, 
nunmehr hundertjährigen Fächern haben, versucht auch förm- 
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lich mit dem Filigran zu wetteifern. Es gibt in den vater- 
ländischen Museen viele Eisenschnitte aus jener Zeit, die 
förmlich mit einer chinesischen Geduld und Feinfingrigkeit 
hergestellt sind. 

Bei dem gußeisernen Schmuck liegt die Sache anders. Es 
ist kaum anzunehmen, daß heute noch Frauen, die angesichts 
eines Filigrandiadems in helles Entzücken geraten, sich für 
ein eisernes Armband begeistern würden, höchstens daß sie 
den Kuriositätenwert in Anschlag bringen. Mit einer so un- 
nachahmlichen Feinheit wie vor_ hundert Jahren etwa die 
Eisenplaketten hergestellt wurden, waren die Armbänder oder 
sonstige mehr kompakte Gebilde nicht ausgezeichnet. Die 
Schmuckmuster der Armbandglieder, die eisernen Ein- 
fassungen von Kameen oder Medaillons mit sinnbildlichen Re- 
liefs wirken nach unserem Geschmack trotz kunstvoller 
Modellierung doch etwas zu schwer, zu düster und zu ernst 
für einen weichen und weißen Frauenarm oder für einen 
leuchtenden Halsausschnitt. Das ernste Eisen scheint den Arm 
mehr zu belasten als zu schmücken, und daher hat diese Art 
Schmuck auch keine Nachfolge mehr gefunden und ist ebenso- 
wenig heute wieder neu in Aufnahme gekommen. Man sieht 
heute, von den Stahluhrketten abgesehen, die ja eigentlich 
auch aus Draht hergestellt werden und daher Filigranarbeit 
sind, höchstens nur noch stählerne Gürtelschließen, die aber 
nur dann geschmackvoll wirken, wenn sie nicht so kunstvoll 


wie die Biedermeierarbeiten, sondern in vornehmer Einfach- 
heit hergestellt werden. 


Die Eroberung der Luft. 


Von Alexander v. Gleichen-Rußwurm. 
I. 


or dem Tempel zu Olympia herrschte reges Leben, die 
sportfreudige Jugend aller Stämme Griechenlands ist 


zusammengeströmt, Priester, Dichter und Philosophen 
mischen sich redend und lebhaft gestikulierend unter die Jugend; 
Händler bieten ihre Waren, Salbentöpfe, Bänder, kleine Götter- 
bilder zum Kaufe an, ein Zug von Rennfahrern zieht vorüber, 
der Sieger der vorigen Olympiade wird mit Jubel begrüßt. 
Mädchen kommen mit Blumen und streuen sie anmutsvoll aut 
die Stufen des Tempels, der Zug ordnet sich, in das Heiligtum 
einzutreten, Tuba- und Posaunenbläser künden, auf den oberen 
Stufen stehend, den Beginn der heiligen Spiele. 


In der Palaistra üben sich Diskuswerfer und Ringer, kri- 
tisch betrachtet von älteren Männern, sie werden von den 
Spielordnern gerufen. 

Endlose Menge füllt die Zuschauerstufen des Stadions, das 
Fest nähert sich dem Höhepunkt, die Wettläufer haben ihren 
Lauf begonnen, der Sieger kommt ans Ziel, fast zusammen- 
brechend wird er vom Oberpriester umarmt. Der freudige 
Tumult beruhigt sich, der Dichter tritt auf. Er trägt, umringt 
von andächtigen Hörern, unter die sich die Wettkämpfer 
mischen, die Geschichte von Dädalos und Ikaros vor, lebhaft 
nimmt das Publikum teil an der Erzählung, in den Gesichtern 
der kräftigsten und schönsten unter den Jünglingen malt sich 
deutlich die Sehnsucht, zur höchsten Leistung, dem Flug, zu 
gelangen — dem Märchen Wirklichkeit zu geben. 

Der Dichter erzählt: 

Dädalos und sein Sohn Ikaros waren von den Kretern in 
tiefes Gefängnis geworfen, und zwar in das Labyrinth, aus dem 
ein Entkommen unmöglich schien. Sie suchen einen Ausweg 
und finden keinen. In höchster Not fleht Dädalos zu den 
Göttern. Da sieht er durch eine Öffnung in der Decke die 
Sonne, den blauen Himmel und einen vorüberfliegenden Vogel: 
zu seinen Füßen findet er Federn, den Rest eines Kampfes 
wilder Vögel . .. er sucht weiter, sie finden — Vater und 
Sohn — einen Bau wilder Bienen. sie nehmen das Wachs, sie 
bilden künstliche Flügel und enteilen dem Gefängnis . . . doch 
Ikaros will höher fliegen, die Flügel lösen sich, er stürzt ab. 
Der Vater beweint den Sohn. 


„Denn die Götter wollen nicht, daß der Mensch zu hoch sich 
erhebt.“ 

In den Augen der Zuhörer leuchtet Begeisterung, sie jubeln 
dem Dichter zu, die Frauen reichen ihm Blumen, die Jünglinge 


strecken die Arme zum Himmel empor, und wie aus einer 
Stimme klingt der Ruf: 


„Fliegen! Wir wollen fliegen!“ , 

Aber den Lärm und die freudige Unruhe besänftigt die Ge- 
bärde des Dichters, und von einem Gott durchdrungen ruft cr: 

„Alles Wirkliche hat zuerst der Dichter gesehen.“ 

Der Jubel steigt, die Jünglinge nehmen den Dichter auf ihre 
Schultern, die Frauen und Mädchen folgen. die olympischen 
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weiter zu Studieren. Da tritt ein 


Bote des Herzogs zu ihm, ihn 
rasch zu rufen, es sei Krieg, und 
. er müsse sein Wissen zur Ver- 
fügung stellen, um eine neue 
Riesenkanone zu gießen. Lionar- 
do verläßt sein Studio und wendet 
sich den Aufgaben des Tages zu. 


III. 


Glücklicher als Lionardo, der 
den Vogelflug nachahmen wollte. 
waren die Brüder Montgolfier, 
die den Versuch machten, den 
Gasballon, das ist Jie leichtere 
Luft, zum Dienst der Luftschiff- 
fahrt zu verwenden. Wir sehen 
die Brüder in ihrem chemischen 
Laboratorium arbeiten, wir sehen 
sie bei der Herstellung des Bal- 
lons beschäftigt und zum Ab- 
springen den Fallschirm in Tätig- 
keit setzen. Wir sehen sie im 
Jahre 1782 am Hofe von Ver- 
sailles feierlich aufsteigen und 
den jüngeren Bruder sich mit dem 
Fallschirm herablassen. Huldvoll 
begrüßt ihn Marie Antoinette 
(1782); unter den Zuschauern ist 
Chazat, der sich an den Erfinder 
drängt, um ihm das lenkbare 
Schifflein, das er ersonnen hat, 
zu erklären. Seine Geliebte Mar- 
got möchte ihn zurückhalten. Sie 
streiten und trennen sich. Marie 
Antoinette zieht Montgolfier ins 
Gespräch und erzählt ihm, daß 
sie in ihrer Kindheit aus der deut- 
schen Heimat die Geschichte des 
Schneiderleins von Ulm vernom- 
men habe, das vom Münster in 
Ulm sich mit seinem Fallschirm 
habe herablassen wollen, aber 
elend zerschellt sei. Das habe 
er nun besser gemacht. „Je wei- 
ter die Wissenschaft vordringt, 
desto näher käme sie“, sagt 
Montgolfier, „der Eroberung der 
Luft“. Chazat will sich zur 
Gruppe drängen, wird aber von 
den Hofchargen zurückgehalten. 


IV. 

Die Stürme der Revolution 
brausen durch Paris. Chazat, mit 
allen Erfindungen der neuen Zeit 
vertraut, in Chemie und Technik 
bewandert, hat — auf Lionardos 
Spuren weiterfor- 
schend — dem Vo- 
gelflug das techni- 
sche Geheimnis des 
Fliegens abgesehen 
und ist daran, sei- 
ner Erfindung das 
letzte noch fehlen- 
de Bindeglied an- 
zufügen, als Robes- 
pierres Schergen 
ihn holen und we- 
gen royalistischer 
Gesinnung ins Ge- 


Sieger ziehen vorüber, allmählich 
leert sich das Stadion. Der Dich- 
ter aber kehrt heimlich, während 
es dämmert, zurück, Anthis harrt 
seiner, die Leier gleitet zur Erde, 
und er umarmt das Mädchen. 

„Unser Flug geht in das Land 
der Liebe.“ 

II. 


Ein ander Bild. Am prächti— 
gen Renaissancehof Lodovicos il 
Moro (um 1480) sehen wir Lio- 
nardo da Vinci, er hat sich viel 
mit Mathematik, Physik und 
alten Sagen beschäftigt. Jetzt 
hat er zu einem Fest den Tanz 
der Planeten ersonnen und führt 
der festlichen Gesellschaft die 
Planeten und ihre astrologische 
Bedeutung, verkörpert in schönen 
Frauengestalten, vor. Zum Schluß 
verschwinden sie auf einer im 
Saal aufgestellten Bühne durch 
‚eine sinnreiche Vorrichtung“ 
(wie in einem Renaissancebrief 
steht), emporgezogen nach oben. 
Die Hofgesellschaft des Herzogs 
beglückwünscht Lionardo, eine 
deutsche Dame, die Gräfin von 
Cleve, tritt zu ihm und zieht ihn 
ins Gespräch. Sie interessiert 
Se für die schwebenden Pla- 

‚tengeister und möchte sei | 
Werkstatt sehen. In ones -A 2 
Werkstatt sind viele Vogel- 2 4 
skelette, aufgespannte Flügel, er 
A ihr, daf er, seit er im Ovid 
ie Sage von Dädalos und Ikaros 
Ze fest daran glaube, eine 

ugmaschine für den Menschen 
zu erfinden. Sie antwortet, daß 
auch in Deutschland solche Sagen 

80 seien. Sie spricht von 
N: chwanenjungfrauen und von 

Se 0 Schmied. 

Wand schmiedet in der 
‚uniedewerkstatt an seinem 
Cp reichen Flügelpaar, müde 
2 Se vor die Höhle und sieht 

dee in der Nähe die Schwa- 

„Aungfrauen baden. Sie haben 
| re Flügelgewänder abgelegt und 
a sich im Wasser. Er 
: e näher und führt die Be- 
AN heim. Sie flieht, als er im 
SE liegt, die Schwestern 
E Sie ab und geben ihr 
neues Gewand, 
d Lachen weckt 
Vieland, er j 
tos, bläst das 
„er an und be- 
annt von neuem 
a schmieden. ; 
Lein Flugzeug ist 
ollendet, er legt es 
N und fliegt aus 
a Höhle, Seine 
Chwanenjungfrau 
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ad 
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a: suchen... Die 
Oräfin beschließt 
are Erzählung: „So 
‘cheint üherall und 
mer Fliegen die 
Bei Sehnsucht 
er Menschheit,“ 

GE verläßt Lio- 
40, er nimmt ein 
„eſskelett in die 
and und breitet 


fängnis werfen. Da- 
ran trägt Margot 
schuld, die ihn ver- 
raten hat und 
fälschlich ange- 
klagt, da er ihre 
Liebe nicht erwi- 
dert und nur von 


Alter eiserner Schmuck. 


Oben: Kette mit Kreuz. — In der Mitte: Zierkamm. 
Unten: Zusammenlegbarer Fächer. 


seiner Erfindung 


Phot. Mutzdorff. “= er 
d träumte. Nun ist 


Margotverzweifelt : 
und, sucht (ihn au 
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retten. Es gelingt ihr, bis zu Robespierre vorzudringen, sie 
spricht von der Erfindung Chazats, fällt ihm zu Füßen, doch 
er hat nur ein mitleidloses kühles Lächeln und weist sie von 
sich. Sie sucht auf der Straße für Chazat Stimmung zu 
machen, man hält sie für eine Närrin, sie wehrt sich, wird 
verhaftet und in denselben Kerker wie Chazat geworfen. 

Im Gefängnis herrscht das absterbende Leben des ancien 
regime. Herren und Damen machen Konversation, Chazat, 
unter ihnen, erzählt von seiner Erfindung, er weist auf Ikar, 
auf Lionardos Bemühungen .. man hört höflich, aber 
spöttisch zu. Einige werden abgerufen, sie verabschieden 
sich, wie wenn man einen Salon verläßt, und gehen zum Tode. 
Margot kommt. Sie fleht Chazat an, sich in einem Brief an den 
Konvent zu wenden. Einige helfen und bringen Papier und 
Tinte, Chazat setzt sich zum Schreiben. Es dunkelt, man gibt 
ihm die kleine Lampe. Er bleibt in seinem Winkel allein. Die 
Feder entfällt ihm, als er das Schriftstück schließen will, er 
schläft ein. Da träumt ihm, daß die Pforten des Gefängnisses 
sich öffnen und ein Zug von Frauen und Männern heraustritt, 
in graue Schleier gehüllt ohne Kopf, sie öffnen sich zu zwei 
Reihen, um einer königlichen Frau, die ebenfalls ohne Kopf 
mit kleinem Gefolge erscheint, ehrerbietig Platz zu machen 
und sie mit tiefer Reverenz zu begrüßen. Er — Chazat — tritt 
vor sie mit seinem Schreiben und will es überreichen, da ver- 
schwindet der Spuk, ihn wachsen Flügel, er hebt sich, um 
einer Erscheinung nachzuschweben, die ungefähr die alte 
Montgolfière (Ballon) von weitem zeigt. 

In diesem Augenblick erwacht Chazat, es ist hell. Er 
schüttelt den Traum von sich und liest sein Schreiben durch. 
da öffnet der Türhüter die Tür und ruft: „Henri Chazat!“ Er 
macht sich bereit, besteigt den Karren mit anderen, die ver- 
urteilt sind, zum Richtplatz zu fahren. Im Konvent erhält 
Robespierre das Schreiben des Erfinders, achselzuckend wird 
es zur Seite gelegt mit dem Ausdruck: armer Narr. 


Rheinfahrt 1923. 


Von Dr. Karl Mehr mann. 


er beste Landschaftsmaler ist der Hauch, der von dem 
Strom aufsteigt. Er mildert hier die Ecken, schärft dort 

die Umrisse. Er webt aus dicker Nebelwolke einen zotte- 

ligen Lodenmantel und läßt dahinter den ganzen Ehrenbreitstein 


mit seinen rissigen Felsen und der zackigen Festungskrone 
verschwinden. Er spiegelt den dunstigen Vorhang auf der 


** 
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braun- grünen Flut des Rheins und reißt den verhüllenden 
Teppich dann plötzlich zur Seite, so daß der Felsklotz in seiner 
klobigen Formpracht daliegt und seine Vierschrötigkeit nur 
noch durch einen lichtblauen Schleier lindert. Der Rheindunst 
wischt und tuscht. Selbst der Dommelsberg gegenüber der 
Lahnmündung, der sonst etwas kleinbürgerlich Spitzbäuchiges 
hat, schnürt heute die weichliche Rundlichkeit seines Wald- 
polsters mit der Nebelhülle ab und reckt sich mit seinem 
schroffen Steinbauch zu hager-spitziger Selbstbetonung. 

Die Sonne schielt durch die Wolkenlücke auf den Maler; der 
borgt sich ihren Glanz und legt ihn auf die grün- blauen 
Uferberge. 

Die Marksburg schwebt auf ihrem Kegel am Schiff vorüber 
und dreht und wendet sich, auf daß man ihre Keckheit und 
ihre mittelalterliche Wurzelechtheit von allen Seiten be- 
wundern kann. Auf dem Gebirgsplateau dahinter stchen drei 
hohe Essen wie nüchterne Ausrufungszeichen der industriellen 
Gegenwart in schroffem Protest gegen die altväterliche 
Burgenromantik; sie gaben einst in glücklicheren Zeiten den 
Heimischen den immer wiederkehrenden Anlaß, die gut- 
gläubige Glückseligkeit verträumter Hochzeitspärchen zu mit. 
brauchen mit der gewagten Behauptung, das seien die Schorn- 
steine großer Feuerherde, von denen die Weinberge in sonnen- 
armen Jahren geheizt würden. 

Das kreisrunde Vorland von Camp ist ein seliger Obst- 
garten, den der Rhein nicht aus den Augen lassen mag und 
daher in weiter Schleife umwandelt. 

In einer Talecke drückt sich das geräumige Kloster Born- 
hofen, die Wallfahrtsstätte eiliger Heiratslustiger. Boppard 
reckt seine beiden Türme mitten vor dem Bergtrapez empor, 
das dem Schiff den Weg verlegen möchte. Die „feindlichen 
Brüder“ in jämmerlicher Ruinenhaftigkeit auf öden Stein- 
kuppen rücken an. Breit lagert sich über St. Goar der 
Trümmerhaufen der Feste Rheinfels. Eng schließt sich und 
düster hinter der Lurlei die Felsschlucht und preßt das Strom- 
band zu einem weltentlegenen Bergsee zusammen. Der 
Schauer der Dämmerung hockt kühl und fröstelnd in der 
leblosen Kluft der starr und senkrecht aus dem Wasser stei- 
gende Tafelklops. 

Der Fluß rauscht um den Schiffsbug durch die Felsenklause. 
und weit wölben sich nunmehr um das Becken von Bacherach 
die Rebenberge zu mächtigen Buckeln. Auf dem höckrigen 
Rücken des Muldenrandes liegt der Schein der Abendsonne. 
Geruhig treibt der Strom seine Wellen rund um die sich mit 


Ehemaliger „Königlicher Jägerhof“ am Sacrower See (Potsdam), der jetzt in eine Lehranstalt für Fischerei ` 


umgewandelt ist. 
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kurzem, derbem Unterbau in putzigem Trotz unter ihre groß- 
mächtige, wetterfeste Haube kauernde Pfalz bei Caub, vorbei 
an den altertümlichen Wehrgängen der mauer- und turm- 
umgürteten Stadt Bacherach, über der auf niedrigem Hügel- 
vorsprung die fein wie das Straßburger Münster aus rotem 
Sandstein geschnittene Silhouette der Wernerskapelle wie das 
Meisterstück aus einer mittelalterlichen Schatzkammer steht. 

Es ist Abend geworden, als das Schiff vor dem grünum- 
buschten, zartgrauen Zacken des Mäuseturms auf die Einfahrt 
ins Binger Loch wartet. Hinter uns tront über Trechtings- 
hausen gebietend die zinnenreiche Burg Rheinstein: links 
springt auf halber Höhe des Aßmannshäuser Berges aus dessen 
mächtiger Wölbung als schlanker Eckpfeiler der Bergfried der 
Ruine Ehrenfels; fern über Rüdesheim hebt auf dem Nieder- 
wald Germania die Kaiserkrone, und unter quer hinter der 
rauschenden, brausenden Stromschnelle duckt sich, in dunkel- 
blauer Dämmerung verschwimmend, Bingen am Fuße des 
Rochusberges, der mit seinem massig-langgestreckten Rumpf 
das hochumrandete Kesselrund verriegelt. 

All dieser wundersame Reiz der Landschaft von den Kaiser- 
standbildern am Deutschen Eck zwischen Mosel und Rhein 
bis zum Denkmal der deutschen Einigung gegenüber der Nahe- 
mündung ist derselbe heute wie in den Zeiten, als wir noch 
glücklicher waren. Aber das Auge gleitet jetzt stumpf vorbei 
an dieser Pracht. Von den Schiffen schallt nicht mehr frohes 
Lachen und heller Liedersang; tönt nicht mehr lustige Musik. 
grüßt nicht mehr Böllerschuß, winkt nicht mehr freudiges 
Tücherschwenken. In bitterernster Zeit ist das Publikum, das 
auf- und abwärtsfährt, ein anderes geworden. Kein Liebes- 
paar schmiegt sich bei blinkendem Glase eng aneinander; 
nicht mehr schwirren die Sprachen aller Welt hier durch- 
einander. Es sind die Dialekte der Rheinanwohner, die schwer 
und mühsam, im Gegensatz zur vielgerühmten rheinischen 
Lebendigkeit, erklingen. Es hat den Anschein, als hätten drei 
Viertel aller Fahrgäste vor einem halben Jahre noch niemals 
die Planken eines dieser komfortablen Dampfer betreten. 
Bauern mit dem Rucksack, alte Mütterchen vom Lande, junge 
Arbeiterfrauen mit ihrem Nachwuchs auf dem Arm oder im 
Kinderwagen, Handwerker und Kaufleute aus dem Mittel- 
stand, die sich noch kein Auto halten können, sind heute die 
fahrenden Leute, die der Not gehorchend, nicht zum Ver- 
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gnügen die lange Reise auf dem Strome machen, um nicht 
die Franzosenzüge benutzen zu müssen. Dazwischen Beamte 
und Angestellte, die dienstlich unterwegs sind. Wer nicht 
unbedingt fort muß, bleibt daheim. Denn auch das Hin und 
Her, zu und von den Landungsplätzen ins Innere des Gebirges 
oder die Nebenflüsse aufwärts ist überaus beschwerlich. Jede 
gewerbsmäßige Personenbeförderung Ist untersagt; es fährt 
kein Kraftwagen, nicht einmal die Postkutsche. So pilgert 
alt und jung, Mann und Frau, Städter und Bauer stundenlang 
zum Schiff, nur um nicht mit den „Regiezügen‘ der Franzosen 


fahren zu müssen. 
Der Coblenzer Staden ähnelt in diesen Monaten dem Ge- 
stade großer Seehäfen. Ballen und Kisten, Öltonnen und 
Weinfässer, stählerne Kohlensäureflaschen, ungeheure Mengen 
von Kirschenkörben, Möbel, Maschinen, Waren aller Art. 
verschnürt oder unverpackt, bedecken das breite Ufergelände 
zwischen der Schiffsbrücke und dem Kaiserdenkmal. An den 
Landungsbrücken liegen die großen Dampfer der Köln-Düssel- 
dorfer und der Niederländer Linie. Sie sind zu Frachtschiffen 
umgewandelt; in den Kajüten und auf den Decks werden die 
Güter aufgespeichert. An den Fahrkartenschaltern drängt sich 
die Menge; die schon den Fahrschein gelöst haben, stehen in 
dicken Haufen vor der geschlossenen Rampe der Landungs- 
brücke oder hocken wartend auf Koffern und Kisten. Ein 
raar galante Auslader stellen einigen Schönen vom Lande 
Stühle zur Verfügung, die sie aus dem Schiffsbauch eines 
Frachtdampfers zum Möbellager schleppen. Andere suchen 
sich auf Tauen und Fässern unbequeme Sitzgelegenheit. Noch 
andere lehnen am Ufergitter und beobachten den geschäftigen 
Müßiggang des Angelsports. Man wartet und schweigt sich 
aus. Nur die Berliner Mundart läßt sich ihr Vorrecht nicht 


nehmen und übt Kritik: 
„ Wat, mit so kleenem Köder woll'n Se de jroßen Fische 


fangen?“ 

Der Angler setzt das Geschäft des Schweigens fort, und 
der Berliner beaugenscheinigt die „Jejend“. Natürlich hat 
er das Glück, den ankommenden Personendampfer zuerst zu 
erspähen, und mit grandioser Armbewegung verkündet er seine 
Entdeckung. In elegantem Bogen legt das Schiff an. Es dauert 
tür die Harrenden eine endlose Zeit, bis der Strom der Aus- 
steigenden den Landungssteg verlassen hat. Dann setzt die 
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entgegengesetzte Flut nach dem Schiff zu ein. Und hinter ihr 
drängt die Paketpost von den zahllosen Gepäckwagen, die am 
Ufer aufgereiht stehen. Durch eine lange Kette von Händen 
fliegt Paket auf Paket über die Landungsbrücke auf das Ver- 
deck. Derweilen verteilen sich die neuangekommenen Fahr- 
gäste, Die Kellner stolpern über die noch zwischen den 
Tischen unverstauten Gepäckstücke der Fahrgäste und sind 
nicht immer allzu höflich. Die Glocke im Maschinenraum 
schlägt an, und weiß leuchtend zieht der Dampfer seine Bahn. 
Die Kellner bringen Kaffee und Bier. Der Weinausschank 
ist verboten. Der eine oder andere Passagier hat seine Flasche 
mitgebracht und entkorkt sie mit dem bedächtigen Sachver- 
ständnis des weingewohnten Eingeborenen. Die Rucksäcke 
geben. Brot und Wurst und Speck her. Vorsichtige Finger 
pellen die weiße Schale von gekochten Eiern. Säuglings- 
geschrei wird mit der Milchflasche erstickt. Flinke Hausfrauen- 
hände arbeiten mit Stricknadel und Stickschere. 
Augen, die schon bei Sonnenaufgang erwachten, senken sich 
die Lider und werden mit Gewalt wieder aufgerissen, wenn 
das herunterfallende Haupt den Schlafbedürftigen erschreckt; 
bis der Kopf endlich in der stützenden Hand einen Ruhepunkt 
erhält. Den Schlummernden stört nun selbst der Hauptschlag 
eines auf den Tisch trumpfenden Kartenspielers nicht mehr. 
Dorf und Stadt, Garten und Weinberg schweben vorüber: 
Burgen und Kirchen wechseln. Das Schiff zwängt sich 
zwischen den zahllosen Zügen von Kohlenkähnen hindurch, 
die vor einem halben Jahr noch lärmend von keuchenden 
Schleppern zu Berg und Tal gezogen wurden. Heute liegen 
diese schwarzen Zeugen des industriereichen Rheinlands still 
und unbewegt vor Anker und harren des Weckrufs, der sie 
zu neuer Fahrt anfeuern wird, wenn einmal der Wirtschafts- 
kampf zu Ende geht, den das im Kriege zum Sieg gelangte 
Frankreich seinem besiegt am Boden liegenden Nachbarn auf- 
gezwungen hat. 


Sumoristiiches 
KEEP SERIE CIE CL eee 2 e A e ee e ee Be 
Der Beweis. In Nordamerika haben bekanntlich Neger und 
Weiße getrennte Kirchen und auch dazu gehörige Geistliche 
ihrer Hautfarbe. In der Negerkirche eines kleinen Dorfes hält 
der schwarze Pastor eine Predigt, in der er ausführte, daß 


Das Echo 


Über müde 


Nr. 2091 


nur die Neger in den Himmel kommen, während den Weißen, 
wie er glaubwürdig versichern und beweisen könne, der Weg 
in das bessere Jenseits verschlossen sei. Es dauerte nicht 
lange, da hatte sich diese kühne Behauptung herumgesprochen, 
und auch der Hirte der weißen Gemeinde hörte davon. Bei 
einem Spaziergang traf er den schwarzen Berufsgenossen und 
sagte: „Herr Amtsbruder, ich habe da von Ihrer Predigt 
gehört, Sie werden doch nicht im Ernst beweisen können. 
daß nur Neger in den Himmel kommen?“ — Der Mohrenpastor 
nickte ernsthaft: „Doch, doch, Mister Amtsbruder, mein 
Beweis steht in der Bibel. Im 25. Kapitel Matthäi, 33. Vers, 
ist gesagt, daß der Herr die Schafe zur Rechten und die Böcke 
zur Linken senden wird.“ — „Aber wie wollen Sie beweisen, 
daß nur die Farbigen die Schafe Gottes sind?“ — Der Nigger- 
Prediger nahın seinen breitkrempigen Filzhut ab und sagte 
grinsend: „Na, Mister Pastor, wer hat Wolle auf dem Kopf?“ 


Diagnose. Zu einem Dorfarzt humpelt eines schönen Tages 
ein älterer, gut aussehender Herr auf zwei Krücken ins 
Sprechzimmer und klagt über Rheumatismus im rechten Bein. 
Nachdem ihn der Doktor eingehend untersucht hat, sagt er: 
„Wissen Sie, mein Lieber, das sind Alterserscheinungen.“ — 
„Alterserscheinungen! Nicht 'ne Spur. Mein linkes Bein ist 
doch genau so alt wie mein rechtes. Wenn das Alterserschei- 
nungen wären, hätte ich doch in allen beiden das Reihen.“ 

(„Satir Tag.“) 


Das vergessene Baby. Eine Episode aus dem Pariser 
Straßenleben wird in dortigen Blättern erzählt. Ein Auto- 
omnibus fuhr die Boulevards an einem Nachmittag entlang, und 
an einer Haltestelle verließ ihn eine junge Frau, die aber, nach- 
dem sie wenige Meter gegangen war, aufgeregt und schreiend 
hinter dem Wagen herlief. Der Schaffner hielt, als er ihr 
merkwürdiges Benehmen gewahrte, und nun setzte ihm die 
Frau, ganz außer Atem, auseinander, daß sie ihr Baby im 
Wagen vergessen habe. Das Kind, ein Knabe von 3 Jahren. 
fend sich auch tatsächlich schlafend auf einer der Bänke, und 
als es die Mutter nunmehr an sich nahm, bemerkte sie zu 
den erstaunten Insassen des Omnibus: „Das ist überhaupt 
so ein ungezogener Bengel; er paßt nie auf!“ 


Die Not wohnung. „Ach Emil, nimm nicht den Hut mit der 
breiten Krempe, unser Korridor ist so schmal.“ 


— — — 


Die Feuersicherheit 


Der Geldschrank für jedermann 
der feuer- und diebessichere Peltz-Wandseldschrank zum Einmanern. 


Nie hat das Erscheinen eines Wertgelasses mehr Beifall gefunden. wie das des 
feuer- und diebessicheren „PELTZ‘-Wandgeldschrankes, der vor ungefähr zehn 
Jahren auf den Markt kam: bot er doch die Möglichkeit, in jeder Wohnung einen 
sicheren Ort zum Aufbewahren von Wertpapieren und Wertsachen zu schaffen. 
- Er ist heute der Hausfrau unentbehrlich zum Aufbewahren ihres 
Schmuckes und ihres Silbers, dem Hausherrn zum sicheren Verschluß seiner 
Wertpapiere, Akten und Bücher, deın Gewerbetreibenden zur Sicherung seines 
Geldes und seiner Bücher. f 
Nach dem Weltkriege, als die Diebstähle in allen Ländern außerordentlich zu- 
nahmen, war der .VPELTZ'-Wandgeldschrank beinahe die einzige Möglichkeit. 
Wertsachen vor Verbrechern zu sichern, in einer Weise, wie es ein frei- 
stehender Geldschrank nicht konnte, weil ihm die „Unsichtbarkeit“ des „PELT Z. 
Wandgeldschrankes fehlte. Deshalb gingen selbst Juweliere und Banken dazu 
über, ihn in vielen Exemplaren anzuschaffen, um so ihre Werte besser zu 
sichern und nicht alles an einem Ort aufzubewahren. 


Die Dichcssicherhec 


k dem D. R. G. M. Nr. 760 737. 
Der feuer- und diebessichere „PELTZ‘“-Wandgeldschrank ist mit der gleichen Sorgfalt wie ein großer Geldschrank gearbeitet. Sein Körper wird 
aus einem Stück maschinell hergestellt und mit dem starken Türrahmen nach dem patentamtlich geschützten „PELTZ‘.-Verfahren zu einem untrein- 
baren Ganzen verbunden. Die kräftige Tür besteht aus ausgewähltem, durch Schienen verstärktem Material und ist mit erprobter Masse feuersicher 


isoliert nach dem patentamtlich geschützten „PELTZ‘‘-Verfahren. Schloß und Riegelwerk sind mit 
und dauernd gutes Funktionieren kräftig ausgeführt und zum Schutz gegen Rost dauerhaft vernickelt. 
haben ausschließlich unaufsperrbare Doppelbartschlösser und doppelte Schlüssel. 


[Höhe [Breite | Tiefe [Gewicht Kubik 


. 8 innen innen | i S 
Ir. Inneneinrichtung (auß.) (aul) (aub.) verpackt maß en 
` ca. em ca. em ca. em ca. kg cbm 
Normalmodell (Türstärke 40 mm, Rahmenstärke 10 mm) 
mit herausnehmbarem 25 37 22 
225 Zwischenboden BD | (42) (26) 3 0.06 | Sotadean 
242 mit herausnehmbarem 42 38 28 45 0 ; 
\ ‚own ehenboden (48) | (44) | (32) A Sotadicum 
mit I Tresor, 15 em h. u. 42 38 28 8 
242 a \ 1 herausn. Zwischenbod.] (48) | (44) (32) 50 0.11 Sotaina 
Herkulesmodell (Türstärke 70 mm, Rahmenstärke 14 mm) 
« | mit herausnehmbarem 25 37 22 
325. AN ` Zwischenboden (30) (43) (29) 40 0.07 | Sotalugo 
454 N mit 2 verstellbaren 54 44 28 75 0.15 , S 
3 \ EE (60) | (50) | (35) Sotancar 
mit I Tresor, I6cm h. u. 54 44 28 
351 A ( 1 verstellb. Zeichen, (60) | (50) | (35) 80 0.15 Sotanco 
a mit 2 verstellbaren 75 48 28 
375 í Zwischenböden (81) | (55) (35) 110 0.25 Sotaque 
5 I mit ! Tresor, 20 cm h. u. 75 48 28 
375A lu 1 verstellb, Zwischenb, | (81) | (55) | 135) | 15 | 0.25 | Sotavento 
375 E |S m. t Tresor, 20 cm h., 1Schublad.| 75 48 28 120 0.25 en 
\ 10cm h. n. 1 verstelib. Zwischenn.| (81) | (55) | (35) 25 ⁰Soteribus 
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iltschrankwerke . 


el-Adr.: Peltzwerk Düsseldorf, Telegr.-Schlüssel: ABC-Code 5 
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des „PELTZ‘‘-Wandgeldschrankes beruht 1. auf 
seiner zweckentsprechend starken und soliden 
Bauart, 2. dem guten Verschluß und 3. auf seiner geheimen Anbringung, da er 
ja übertapeziert oder durch ein Bild usw. leicht verdeckt werden Kann. 
„ Alle „PELTZ“ - Wandgeldschränke haben mit 
e erprobter Masse feuersieher isolierte Türen nach 


besonderer Rücksicht auf ihre Widerstandsfähigkeit 
Alle echten „PELTZ“-Wandgeldschräuke 
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Ein neuer Schiffsweg von Hamburg nach 
Persien. 


on der Sowietregierung hat die russisch-deutsche 
Handelstransitgesellschaft jetzt die Bestätigung er- 


halten. Sie hat für die Handels verbindungen mit 
Nordpersien einen ganz neuen Weg gefunden. Nachdem ein 
kleiner, aus einem Minensucher auf der Rüstringer Werft der 
Deutschen Werke A.-G. umgebauter Dampfer „Pionier“ im 
vorigen Sommer die Fahrt von Petersburg durch den Ladoga- 
und Onega-See und den Marien-Kanal die Wolga abwärts und 
durch den Kaspi-See nach Enseli, dem Hafen der nordper- 
sischen Handelsstadt Rescht, zurückgelegt und damit erwiesen 
hat, daß der einst von Peter dem Großen angelegte Marien- 
Kanal heute noch passierbar ist, hat die Hamburger Reederei 
Arnold Bernstein einen weiteren Dampfer in diesen Verkehr 
eingestellt, der Anfang Mai den Hamburger Hafen verlassen 
hat. Ferner sind auf der Werft in Rüstringen einstweilen 
zwei große Kanalschiffe von je 1000 Tonnen im Bau, die dem- 
nächst mit ihrer Fahrt beginnen werden. Sie sollen mit ihren 
Olmaschinen mit eigener Kraft die Fahrt nach Petersburg 
zurücklegen, und damit wird die große Wasserstraße der 
Wolga zu einem neuen Verkehrsfaktor für den deutsch- 
russischen und den deutsch-persischen Warenaustausch. 

Das ist um so wichtiger, als das Verkehrswesen Rußlands 
noch immer sehr daniederliegt. Nur die Hauptlinien sind 
wieder im Betrieb. Auf den Nebenlinien sind die Schwellen 
vielfach verheizt worden, und es ist bezeichnend, daß bei 
einer neuen Holzkonzession, die die Sowietregierung vergeben 
will, als Bedingung gestellt wird, daß die durch die Wald- 
distrikte geplante Bahnlinie von dem betreffenden Konzern 
ausgebaut wird. Die Sowjetregierung hat denn auch nicht 
etwa ihre Lokomotivbestellungen einstweilen deshalb einge- 
stellt, weil sie, wie sie glauben machen will, schon wieder 
genug Lokomotiven in eigenen Werkstätten herstellen kann, 
sondern weil sie die Maschinen nicht mehr bezahlen kann, 
weil ihr bisheriges Zahlungsmittel, das Barrengold, bis auf 
einen geringen Rest aufgebraucht ist. Rußland kann hinfort 
nur mit dem zahlen, womit es auch früher gezahlt hat; mit 
Getreide und anderen Rohstoffen. Und nachdem im Mai 
dieses Jahres schon wieder etwa 230000 t russischer Roggen 
nach Deutschland geliefert worden sind, hofft die Sowjet- 
regierung im Herbst mit ganz erheblichen Mengen von Ge- 
reide diesen Export dauernd wiederaufnehmen und damit 
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Gußhäuser. 


Von Friedrich Otto. 


WW etwas von Gußhäusern hört, dem fällt wohl gleich- 
zeitig der Name Edison ein und mit Recht; denn 
dieser große Mann war der erste, der den Versuch 
machte, Häuser zu gießen, und es war auch ein echt ameri- 
kanischer Gedanke, das Bauverfahren ganz zu mechanisieren 
und die Häuser zu typisieren. ln Deutschland verfolgte man 
seinerzeit diese Bestrebungen mit der üblichen Befremdung. 
Häuser gießen, eins wie das andere? Nein, das paßte zum 
deutschen Charakter nicht. Die Not hat uns nun aber dahin 
gebracht, daß wir gern unsere Häuser gießen möchten, denn 
diese Art ist die schnellste Massiv-Bauweise. Man sollte 
meinen, auch die billigste. Das ist aber nicht der Fall, wenig- 
stens nicht bei Edison; denn bei ihm kosten allein die eisernen 
Gußformen für ein mittelgroßes Haus rund 100000 Dollar. Die 
Summe sagt genug, und damit wäre das Gußverfahren zum min- 
desten für Deutschland erledigt. 


Bekanntlich lehrt aber die Not u. a. auch erfinden, und so 
stehen wir heute vor der angenehmen Tatsache, daß gerade 
in Deutschland das Gußhaus-Verfahren eine Vervollkommnung 

erfahren hat, daß es nicht nur für das heutige Deutschland, 

Sondern auch für alle Teile der Welt eine ungemein hohe wirt- 
schaftliche Bedeutung gewonnen hat. Das neue Verfahren, 
bekannt unter „Gußhäuser, System Zollbau“, oder einfach Zoll- 
bau, verwendet nicht die teure, schwere Eisengußform und 
bedarf auch einer stark zementigen Mischung. Das sind zwei 
Hauptmerkmale, die dem Verfahren die Verbreitung über die 
ganze Welt sichern. 

Eine Schilderung des Verfahrens und seiner Vorzüge lasse 
ich nun nach den Angaben, die mir die Deutsche Zollbau-Lizenz- 
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europäische Fabrikate bezahlen zu können. Denn es ist ein 
offenes Geheimnis, daß die russischen Fabriken heute unter 
dem kommunistischen System viel zu teuer produzieren. Auch 
die Anfuhr von Lokomotiven und Wagenmaterial aus dem 
Auslande nach Rußland wird also wieder beginnen. Und in 
dieser Hinsicht sind Umbauten, die die Rüstringer Werft der 
Deutschen Werke kürzlich vollzogen hat, von größtem Inter- 
esse. Für die Reederei Bernstein sind nämlich drei der ehe- 
maligen deutschen Küstenpanzer „Odin“, „Aegir“ und „Fritjof“ 
zu Motorfrachtschiffen umgebaut worden, die nach Wegschneiden 
des Oberdecks imstande sind, Lokomotiven und Eisenbahn- 
wagen als Decksladung zu nehmen, und die sich bei den Trans- 
porten als gute Seeschiffe bewährt haben. Das ist um so 
wichtiger, als die Sowjetregierung mit dem Plan umgeht, den 
Butterexport aus Sibirien wieder zu beginnen. Das bedeutet 
aber, daß vorher die nötigen Kühlwagen und Lokomotiven 
für diesen Transport zu beschaffen sind. 


Mit der Aufnahme des direkten Wasserverkehrs von Ham- 
burg nach den persischen Häfen am Kaspisee eröffnen sich 
für die Einfuhr hochwertiger europäischer Fabrikate nach 
Rußland ganz neue Möglichkeiten. Wird dadurch doch ein 
direkter Wasserweg von Basel bis nach 
Nordpersien geschaffen, der unabhängig ist von dem 
Wiederaufbau des russischen Eisenbahnwesens. Mit der Ver- 
gebung der Konzession an die russisch-deutsche Handels- 
transitgesellschaft, in der neben der Hamburger Firma Wenk- 
haus & Co. auch die obengenannte Reederei Arnold Bern- 
stein vertreten ist, zeigt die russische Regierung, daß sie 
diesen Verkehr nach Persien selber fördern will. Bei der 
Länge des Weges und den durch die Löhne bedingten Frach- 
ten kommen für diesen Weg natürlich keine Massengüter. 
sondern nur hochwertige Rohstoffe und Fabrikate in Frage. 
Wichtig ist es aber auch, daß man am Endpunkt dieses neuen 
Wasserweges die kaspischen Häfen für die Verschiffung der 
russisch-turkestanischen Baumwolle erreicht, wo in 
diesem Frühjahr schon wieder ein Viertel der ehemaligen An- 
baufläche bestellt ist und wo man mit einer guten Ernte 
rechnet. Die Produktionskosten für diese turkestanische 
Baumwolle sind derart, daß sie nach fachmännischer Be- 
rechnung cif mitteleuropäische Häfen unter dem Preise der 
amerikanischen Baumwolle bleiben wird. Bei dem Zustande 
der russischen Bahnen wird sich wahrscheinlich der Trans- 
port dieser turkestanischen Baumwolle auf dem neuen Wasser- 
wege Enseli Hamburg vollziehen. Dr. F. Gr. 
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Gesellschaft freundlichst zur Verfügung gestellt hat, folgen; ich 
will nur noch bemerken, daß mich meine tägliche Bahnfahrt 
an einigen Zollbauten vorüberführt, so daß ich stets Gelegen- 
heit hatte, sowohl die Schnelligkeit, mit der der Bau ausgeführt 


wurde, wie die Schönheit der Gebäude zu bewundern. 


Die Deutsche Zollbau-Lizenzgesellschaft hat sich zur Aufgabe 
gemacht, das Schüttverfahren und die Lamellendachkonstruk- 
tion Zollbau (nach seinem Erfinder Baurat Zollinger so genannt) 
durch Vergebung von Lizenzen einzuführen. Bei dem Schütt- 
verfahren, daß seit längerer Zeit von Stadt-Baurat Zollinger 
bearbeitet und erprobt ist, handelt es sich um keinen aus der 
Nachkriegszeit heraus geborenen Ersatz- oder Hilfsbau, sondern 
um eine vollwertige Massivbauweise. Das Ziel dieses Systems 
ist, möglichst schnell und den heutigen Verhältnissen ent- 
sprechend billig die Wohnungsnot zu beseitigen oder wenigstens 
zu lindern. Der Weg zu diesem Ziel, den Zollinger mit Erfolg 
beschritt, ist der, unter möglichster Beschränkung aller durch 
Kohlenverbrauch verteuerten Baustoffe und unter Ausschaltung 
überflüssiger Mauermassen, wie sie der Ziegelbau aus bau- und 
wärmetechnischen Gründen bedingt, aus einer billigen, schlecht 
wärmeleitenden Masse (Schlacke, Kies, Sand und dergl.) eine 
massive Vollwand herzustellen. 

Gegen Betonbauten zu Wohnzwecken bestand bisher ein 
berechtigtes Mißtrauen. Solche Betonmauern setzten in der 
Regel eine Mischung von einem Teil Zement zu 5 bis 6 Teilen 
Sand und Kies voraus und waren, da ihnen durch festes 
Stampfen jede Porösität genommen war, glashart, schall- 
leitend und Feuchtigkeit aufsaugend. Der Zollbau dagegen ver- 
wendet bei ca. 15 bis 18 Teilen Zuschlagstoffen (Schlacke. 
Bims, Schwemmstein, Lava oder sonstige Eruptivgebilde und. 
wo diese nicht vorhanden, ein an Ort und Stelle mit Kalk und 
Sand künstlich hergestelltes sogenanntes Porosit) nur. einen 
Teil Zement, schüttet dieses Mischgut locker, d. h. nicht ge- 
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stampft, in eine Holzform, die sogenannnte Wanderschalung, und 
stellt auf diesem Wege unter Ausschaltung jeder Zwischen- 
fabrikation aus billigen Baustoffen eine gewissermaßen mono- 
lithisch wirkende Wand her, die ca. 50 % gebundene ruhende 


Luitzellen enthält und neben dem Vorzug der Standsicherheit 


und Festigkeit außerordentlich wärmehaltend, trocken, schall- 


dämpfend und außerdem feuersicher, gut putzbar und überall 


nagelbar ist. Die dazu nötige Wanderschalung stellt eine aus 
Schwellen, Stielen und mit Riegeln versehenen Brettafeln leicht 
zusammensteckbare und ebenso leicht auseinandernehmbare 
Hohliorm dar, die für min- 
destens 30 Häuser gleicher 
Art verwendet und, nach Aus- 
besserung etwa schadhaft ge- 
wordener Teile, für weitere 20 
Bauten benutzt werden kann. 

Das Zollbauschüttverfahren 
gewährleistet in Zurichtung 
und Aufstellung die äußerste 
Konsequenz der Typisierung 
und Mechanisierung des Bau- 
vorganges und spart daher 
bedeutend an Material und 
Zeit, d. h. Geld. Ein weiterer 
Vorteil besteht darin, daß 
sieh infolge der Einfachheit 
der Ausführung das Zollbau- 
schüttverfahren nicht nur für 
Unternehmerbauten, sondern 


auch für Selbsthilfe, d. h. für Das Zollbauhaus. 


Innenansicht einer Zollbau-Halle von 12 m Spannweite 
und 42 m Länge. 


Ausführung durch ungelernte 
Arbeiter oder Siedler, natür- 


lich unter Anleitung von Fach- 
euten, eignet. 


Den massiven Bau, den das 
Olbauschüttverfahren schafft, 
Krønt das Zollbaulamellen- 
ieses setzt sich zu- 
sammen aus Lamellen, die 
aus Brettern handelsüblicher 


"Ze gelocht werden und 
Knotenpunkten 
winklig durch 


| chmiegen an- 
von efgepaßt und mit Hilfe 


ww 
p. Den zu einer st 
Einheit i r statischen 


Hierdurch ei unden werden. 
GËT gend Ka von allen Stützen, Streben und sonstigen 
de meh völlig freier Dachraum geschaffen. der 
Kaumwirk, „Sichkeit freien Spielraum läßt und überraschende 
/ ngen erzielt. Unter Fortfall der unproduktiven 
ichverbäng Kn Aufstellen der Holzleisten, Zeichnen der 
de ufreißen auf dem Zimmerplatz, Abbinden auf 

das Zusammenfügen der Lamellen, deren 
n Dach Hi wirtschaft ermöglicht, zu dem ge- 
von Fachleuten Schilde sehr einfach und kann unter Anleitung 
Selbsrnie  Anlernurg auch sehr schnell durch 
Selbsthilfe aus 


geführt werden 


Oberes Schlafzimmer eines Doppel-Holzwohnhauses. 
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Transportable Holzhäuser. 
(Siehe Bild auf Seite 3165.) 
ie Holzbauweise hät in den letzten Jahren in weiteren 


Kreisen Eingang gefunden. Aus Mangel an anderen Bau- 
stoffen und infolge der Wohnungsnöte wird das Hoz 


zur Errichtung von Wohnhäusern in Siedelungen und Land- 
häusern vielfach angewendet, während es früher — einige Aus- 
nahmen bestätigen die Regel — bei uns in Deutschland meist nur 
für Fabrik-, Stall- und ännliche Bauten in Betracht kam, aber als 


Baumaterial für Wohnhäuser 
nur wenig Verwendung fand. 
Ganz mit Unrecht. Denn in 
den nordischen Ländern, in 
der Schweiz und anderen Ge- 
genden ist das Holzhaus als 
dauernde Wohnung Sogar sehr 
geschätzt und wird dort seit 
Jahrhunderten benutzt. 

Da Holz bekanntlich ein 
schlechter Wärmeleiter ist, so 
gewähren Holzbauten im 
Sommer angenehme und kühle 
Aufenthaltsräume, die sich: im 
Winter leicht und schnell er- 
wärmen lassen. Holz als 
Baumaterial bietet ferner dem 
Architekten unerschöpfliche 
Möglichkeiten zu ansprechen- 
der Formgestaltung. wie aus 


2 
er 


Stalldach mit Zollbau-Lamellen-Konstruktion. 


Es wird eine unübertreffliche Raumgewinnung zur Heulagerung erzielt, 


den hier beigefügten Abbil— 
dungen ersichtlich ist. 


Über die Bauweise dieser 
zerlegbaren Häuser sei kurz 
folgendes gesagt: Die Funda- 
mente müssen bei größeren 
Anlagen aus Ziegeln oder 
Bruchsteinen hergestellt wer- 
den, und zwar in der Form 
einzelner Pfeiler. Die Um- 
fassungsmauern stehen in 
einem Schwellenrahmen und 
werden nach dem Sogenann- 
ten Tafelsvstem ausgeführt. 
Jede Wandtafel besteht aus 
einem verzapiten, verleimten 
und verschraubten Holzrah- 
men, der durch Horizontal- 
Vertikal-Verstrebungen ver— 
stärkt wird. Dadurch wird 
jede Veränderlichkeit durch 


die Temperatureinflüsse ausgeschlossen. Die Holzrahmen sind 
15 mm stark und werden von innen und außen mit Brettern be- 
kleidet, wodurch eine ruhende Luftschicht zwischen ihnen ent- 
steht. Als ganz besonderer Schutz gegen Kälte und auch gegen 
Hitze kann man zwischen die beiderseitige Holzbekleidung der 
Umfassungswände etwa 2 cm starke Torfplatteneinlagen ein- 


— Die Schornsteine müssen natürlich massiv ausgeführt 


werden, und da die Feuerstellen von den Holzbauteilen 3 
errichtet und besonders isoliert werden. ist are 5 
kaum größer als in den massiven ‚Gebäuden. 5 RR 
heiten dürften sich erübrigen, da KEE 


ës 
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wenig abweicht und es bei der Vielgestaltigkeit der Holzbauweise 
schlechterdings nicht gut möglich ist, hierfür Normen aufzustellen. 
Die transportablen Holzhäuser werden in den Fabriken meist 
fix und fertig hergerichtet, um dann an Ort und Stelle in kurzer 
Frist aufgestellt zu werden. Der Bauherr hat keine Mühe und 
Sorgen, da die Häuser schlüsselfertig abgeliefert werden. Durch 
den Abbruch beim Umbau trägt das Baugefüge, wird es nur 
sachgemäß behandelt, keinerlei Schaden und kann überall wieder 
aufgebaut werden. Ein Holzhaus in schönen Formen bietet 
immer einen reizenden Anblick und läßt sich dem Landschafts- 
bilde leicht und in bester Weise einfügen. In lichten freund- 
lichen Farben gehalten und ausgestattet mit lauschigen Veran- 
den und gemütlichen Loggien, wird das Holzhaus draußen in der 
schönen Natur, auf Bergeshöhen, am Waldesrand oder am 
Wasser stets eine Freude für den Besitzer sein, der ohne diese 
Bauweise in vielen Fällen gar nicht zum Eigenheim gekommen 
wäre, H. Herzberg. 


Geheimschriften. 


Die Chiffriermaschine, das neueste Meisterwerk deutscher 
Mechanik. 


Von Fritz Hansen-Berlin. 


eitdem es eine Schriftsprache gibt, herrscht auch das 

Bestreben, Mitteilungen so zu verbreiten, daß deren 

Inhalt nur den Eingeweihten bekannt wird. So ent- 
standen die Geheimschriften, die ursprünglich einfach, dann 
aber namentlich in Richelieus Zeiten sehr künstlich ausgebaut 
wurden, um Mitteilungen schriftlich so aufzuzeichnen, daß ent- 
weder das Geschriebene oder 
dessen wahrer Inhalt Ge- 
heimnis bleibt. Aber diese 
Chiffrierschriftt, die zum 
Handwerkszeug der Ge- 
heimdiplomatie gehörte und 
im diplomatischen und mili- 
tärischen Verkehr die Regel 
bildet, bietet keine unbe- 
dingte Garantie dafür, daß 
die chiffrierten Mitteilungen 
auch wirklich Geheimnis blei- 
ben. Die Geschichte, aller 22 
Zeiten hat Beispiele dafür, wie rr 
man sich durch Verletzung * 
des Brief- und Post gehe im- Ka sde 
nisses, auf Schleichwegen, 
durch offene Gewalt und 
Diebstahl, ja sogar durch 
Meuchelmord wichtiger chiff- 
rierter Mitteilungen be- 
mächtigte. Der Depeschen- SE E 
diebstahl ist geradezu orga- p ~ ee E 
nisiert worden. Auch die | 
drahtlose Telegraphie, die 
als Hilfsmittel der Verständi- 
sung immer mehr aufkommt, zwingt dazu, nach Mitteln zu 
suchen, das Geheimnis solcher drahtlosen Mitteilungen für die 
Interessenten zu wahren. 

So hat die Geheimschrift in letzter Zeit immer mehr Be- 
deutung erlangt. Auch der Kaufmann braucht sie, da die 
Telegraphen-Codes, die ihm zur Übermittlung wichtiger Nach- 
richten bisher genügten, nicht für alle Bedürfnisse ausreichen. 
Außerdem erzielen die Codes zwar eine Verkürzung und Ver- 
billigung der Nachrichtenübermittlung, nicht aber die Geheim- 
haltung wichtiger Mittei- 
lungen. 

Nun bietet die Erlernung 
der einfachen Chiffrier- 
schrift keine besonderen 
Schwierigkeiten. In ihrer 
einfachsten Form besteht 
die Chiffrierschrift ledig- 
lich darin, daß man für 
jeden Buchstaben oder 
auch für einige oft zu- 
sainmensteherde Buch- 
staben, auch für einzelne 


Zu. L 4 


Wörter ein besonderes 
zeichen wählt. Daraus 
ergibt sich dann ohne 


weiteres, daß für je- 
den. der die Bedeu- 
tung dieses gewählten 


Schale aus Holz. 
(Siehe den umstehenden Aufsatz: „Das Holz im Kunstgewerbe“) 
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Die neue Chiffriermaschine. 


Entwurf: Thilo Schoder, Gera-Reuß. 
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Zeichen nicht kennt, der Inhalt der Schrift ein Ge- 
heimnis ist. 


Es gibt drei Arten Geheimzeichen herzustellen. Entweder 
durch willkürliches Vertauschen der Buchstaben miteinander 
oder durch Zahlen oder durch Figuren. In der ganzen Schrift 
müssen jedoch die Zeichen die Bedeutung behalten, die man 
ihnen beigelegt hat. Bezeichnet man z. B. den Buchstaben 


I mit b oder mit A 


ag m 19 97 
Boa ët, up 


dann wird Leipzig geschrieben bfxlmxh oder mit 3479278. 
Die Umlaute ä, o ü werden in 2 Buchstaben geschrieben. 
Für i und j gibt es nur eine Ziffer. Die Zahlen schreibt man 
gewöhnlich aus. Alle Interpunktionen fallen weg. Die ent- 
zifferte Ziffernschrift heißt Klarschrift. 


Man sieht also, die Geheimschrift ist im Grunde genommen 
sehr einfach, aber das Entziffern erfordert immerhin einige 
Übung, namentlich wenn es sich um mehrfache alphabetische 
Systeme handelt, die zahlreiche Kombinationen zulassen. 
Trotzdem beim Entziffern der Unbefugte erst suchen mul, 
nach welchem System die Chiffrierung vorgenommen wurde 
(was bei der großen Zahl der Kombinationen Zeit und Mühe 
kostet), bietet diese Geheimschrift keine absolute Sicherheit. 
Daher ist es erklärlich, daß man bestrebt war, das umständ- 
liche Chiffrieren und Entziffern, das noch dazu manchmal recht 
unzuverlässig ist, durch ein 
wissenschaftlich-technisches 
System zu ersetzen, das 
auch noch den Vorteil der 
unbedingten Geheimhaltung 
verbürgt. 

Diesem Zwecke dient die 
Chiffriermaschine, die in 
Form einer Schreibmaschine 
gebaut ist und deren erste 
Modelle von der Gewerk- 
schaft Securitas in Berlin 
hergestellt wurden. Die Ma- 
schine ist so konstruiert, daß 
sie durch: sinnreiche Kombi- 
nation von Zahnrädern und 
elektrischen Kontakten es 
ermöglicht, aus der einfachen 
Schrift über Tauschalphabete 
hinweg Perioden von Buch- 
stabenänderungen vorzuneh- 
men, die für jedes Telegramm 
Le ändert werden können. 80 
daß eine unbefugte Ent- 
zifferung so gut wie aus- 
geschlossen ist. Denn die 
Maschine gestattet es, nicht weniger als 22.2 Milliarden 
Schlüssel einzustellen. Ist ein solcher Schlüssel eingestellt und 
der Antriebsmotor der Chiffriermaschine in Betrieb gesetzt. S0 
kann man auf der Maschine wie auf einer gewöhnlichen 
Schreibmaschine schreiben. Dabei werden aber während des 
Schreibens selbsttäig die niedergeschriebenen Buchstaben 
geändert, so daß ein Buchstabe jedesmal einem anderen 
Ziffernbuchstaben entspricht. Ein Teil der Tauschalphabete 
wird innerhalb einer Periode, d. h. bis zur mechanischen 
Rückkehr des Chiffrier- 
mechanismus in ihrer An- 
fangsstelle, mehrmals, je- 
doch immer in ganz ande- 
rer Reihenfolge angewandt. 
Es ist ausgerechnet wor- 
den, daß unter den günsti- 
gen Umständen viele Jahr- 
zehnte vergehen, bevor 
dieselbe Periode wieder- 
kehrt. Eine chiffrierte Mit- 
teilung bildet eine völlis 
sinnlose Buchstabenfolxe 
von je 5 Buchstaben, wo- 
bei außerdem niemand 
weiß, wo ein Wort anfängt 
oder aufhört. Die Entziffe- 
rung ist aber ganz einfach. 
Es wird nur der zwischen 
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beiden Korrespondenten vereinbarte Schlüssel eingestellt, und die Schreib- 
maschinistin hat nichts weiter nötig, als die sinnlosen Buchstaben einfach 
hintereinander zu tippen. Auf dem Papier erscheint dann der richtige Wort- 
laut mit allen Zwischenräumen, Zeichen und einzelnen Worten, mit Zahlen 


und so weiter. 


Daß diese neue Chiffriermaschine, ein Meisterwerk deutscher Konstruktion. 
nicht nur für den diplomatischen Verkehr, sondern vor allem 


in Vorbereitung hat, die auch das Entziffern 
Wäre diese Maschine 
schon vor dem Weltkriege erfunden worden. 
sc hätte man die mit dem Nachrichtendieb- 
stahl während des Krieges gemachten trüben 
rſahrungen ersparen können. 


Das Holz im Kunstgewerbe. 


D kostbaren Werkstoffe, die allein 
wegen ihres Rohstoffwertes den 
ersten Rang in der kunstgewerblichen 
Bearbeitung einnehmen, sind heute fast alle so 
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Schl j 
ape mit Sedrechseltem Holzfuß. 
(Entwurf: Thito Schoder.) 


— 


Moderner Lampentisch aus Holz. 
(Entwurf: Thilo Schoder.) 


teuer, daß ihrer Verwendung sehr enge Gren- 
zen gezogen sind. Wenn aber der aus unse- 
ren Bäumen gewonnene Rohstoff, das Holz. 
immer mehr in die Reihe kunstgewerblicher 
Arbeitsstoffe tritt, so handelt es sich hier um 
durchaus nichts Neues; denn es ist ja über- 
flüssig, zu betonen, daß Holz, ob es nun mit 
dem Hobel, dem Schnitzmesser oder auf der 
Drechslerbask bearbeitet ist, ein uraltes, edles 
und schönes Materia] darstellt, an dem die in 
Kunstfertigkeiten geübte Hand sich schon 
immer betätigt hat. Nur daß wir es gegen- 
wärtig erleben, wie Holz, das, wesentlich billi- 
ger ist als Bronze oder Messing, zu Dingen 
verarbeitet wird, die wir uns bisher gewöhn- 
lich als aus Metall geschaffen vorgestellt haben. An die kunsthandwerkliche 
Drechslerarbeit werden hier ganz neue Aufgaben gestellt. Es darf sich 
natürlich nicht darunı handeln, Gegenstände aus Holz zu fertigen, die etwa 
metallenen zum Verwechseln ähnlich schen. Holz ist ein durchaus voll- 
wertiger Stoff, der es auch gar nicht nötig hat, sich zu Imitationen degradieren 
zu lassen. Die Aufgabe ist hier lediglich die, den aus Holz entstandenen 
Schöpfungen die sachliche Zweckmäßigkeit einer Form zu geben. die sich aus 
Eigenart und Struk*ur des Holzes und den zur Bearbeitung nötigen Werk- 
zeugen wie von selbst ergibt 
Drechslerarbeiten. 


Gedrechselter Leuchter. 
(Entwurf: Thilo Schoder.) 


ist, und daß der Glanz von Farbe und Lack ihre edle Schönheit unterstreicht 
Der Künstler, der diesen Dingen ihr eigenes Leben gab, ist der 
Geraer Architekt Thilo Schoder, in dessen Auftrage diese Drechsler- 
arbeiten gefertigt wurden. Schoder ist ein Kunstgewerbler, der das richtige 
Gefühl für die Möglichkeiten und, wie man sagen darf, für die Seele von 
Werkstoff und Handwerkszeug besitzt, und der bei seiner eigenartigen 
Formengebung niemals dem Material und dem Handwerk Gewalt antut. 
Allein aus den Abbildungen der von ihm entworfenen Leuchter, Schalen und 
Dosen geht hervor, daß diese Dinge auch des vornehmen Heims durchaus 
würdige Zier sind. So auffallend und beinahe verblüffend im ersten 
Augenblick ihre Form erscheint, so sehr fügen sie sich in jeden 
einigermaßen geschmackvollen Rahmen; gerade ihre Einfachheit cn 


diese Möglichkeit. 
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ins Leben gerufen und veranstaltet unter Mitwirkung der 
Stadt Kiel, des städtischen Handels- und Industrieamts und 
der Handelskammer Kiel, gibt der Provinz Schleswig-Holstein, 
ihren Nachbarprovinzen, insbesondere auch dem Wirtschafts- 
gebiet Niedersachsen, vor allem aber dem benachbarten Aus- 
land regelmäßig zweimal im Jahre einen umfassenden Über- 
blick über die Produktion von Fertigfabrikaten ganz Deutsch- 
lands, die für den Verkauf in den genannten inländischen Ge- 
bieten und den Anliegerstaaten der Ostsee sowie im Ausland 
überhaupt in Frage kommen. Infolge seiner außerordentlich 
günstigen verkehrsgeographischen Lage am Ausgang des 
Nordostseekanals in die Kieler Bucht ist Kiel der östlichste 
Nordseehafen und der westlichste Ostseehafen, ist die Nor- 
dische Messe in Kiel in hervorragender Weise die Vermitt- 
lerin des Warenaustausches zwischen Deutschland und Nord- 
und Nordost-Europa: Schweden, Norwegen, Dänemark, Finn- 
land, Lettland, Estland und den an die Ostsee grenzenden 
Gebieten Sowjet-Rußlands. — Die nächste Nordische Messe 
findet vom 15. bis 18. September statt. 
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Meine Sanmdelsnachrichten 
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Ausbau der Siebenten Deutschen Ostmesse. 


Vom Königsberger MeBamt wird uns geschrieben: 

Das Interesse, das Deutschland dem osteuropäischen Markt 
entgegenbringt, kommt in zahlreichen Neuanmeldungen zur 
Siebenten Deutschen Ostmesse, die vom 12. bis 16. August 
stattfindet, deutlich zum Ausdruck. Um der stetig steigenden 
Nachfrage nach Ausstellungsplätzen besser genügen zu können, 
wurde die Herbstmesse dadurch entlastet, daß die Messe land- 
wirtschaftlicher Maschinen und Geräte von der allgemeinen 
Mustermesse abgetrennt und zu einer großen Landwirtschafts- 
schau der Deutschen Ostmesse ausgebaut wurde, die Ende Juni 
stattfand und ein großer äußerer und geschäftlicher Erfolg war. 
Neuer Raum wurde dadurch geschaffen, daß in dem von der 
Deutschen Ostmesse gebauten imposanten Messepalast und 
Bureauhause „Handelshof“, der vor den Toren der Messe liegt, 
schon zur Herbstmesse zwei Stockwerke für Messezwecke in 
Benutzung genommen werden. Trotzdem dadurch 2500 qm 
neuer Ausstellungsfläche geschaffen wurden, konnten lange 
nicht alle Wünsche der Aussteller befriedigt werden. Die Er- 
weiterung der Deutschen Ostmesse kommt besonders den ver- 
schiedenen Zweigen der Technik und der chemischen Industrie 
zugute. Obwohl sich die Besetzung des Rheinlandes und des 
Industriezentrums an der Ruhr bei den Anmeldungen zur 
Siebenten Deutschen Ostmesse bemerkbar machte, konnte auch 


die Herbstmesse 1923 voll belegt werden, denn die Zahl der 


Neuanmeldungen aus dem Reich übersteigt weit den Ausfall 
des besetzten westdeutschen Gebiets. Die größere Reichhaltig- 
keit der Siebenten Deutschen Ostmesse wird ihre Werbekraft 
im deutschen Osten und den Oststaaten weiter erhöhen. 
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Zur Börsenlage. 

Der Ultimo war auch diesmal ziemlich bewegt. 
im Zeichen starker Geldnachfrage. Dazu kamen aber auch 
Störungen in dem Zahlungsmechanismus. Man wird das 
Auftreten oder Anhalten der Geldversteifung und der Störun- 
gen des Zahlapparats leicht begreifen. Man braucht nur an 
die ungeheuren Preissteigerungen zu denken, welche in ganz 
kurzer Zeit eingetreten sind. Jede Zahlung erfordert jetzt 
enorme Geldbeträge. Nun muß man zugeben, daß die Reichs- 
bank alle Kraft anspannt, um die Ansprüche des Verkehrs zu 
befriedigen, aber der Ansturm ist ihr schließlich doch über 
den Kopf gewachsen. Tagelang zeigte sich insbesondere ein 
fühlbarer Mangel an großen Scheinen, so daß größte Summen 
in kleinen Scheinen beglichen werden mußten. Dadurch wurde 
natürlich das Zählgeschäft außerordentlich erschwert. Tage- 
lang konnten die Bankstellen die verlangten Summen nicht 
voll auszahlen, oder es wurden Schecks gegeben. Aber den 
Anstrengungen der Reichsbank ist es doch bald gelungen, der 
Schwierigkeiten Herr zu werden. Namentlich die Banknote 
über 5 000 000 M. wurde in steigenden Mengen in den Verkehr 
gegeben und dadurch der Zahlungsmechanismus wieder in Ord- 
nung gebracht. Leihgeld allerdings blieb nach wie vor ge- 
sucht, namentlich, wenn man Effekten als Unterlage bot. 
Eifekten sind an sich gut, aber ihre Verwaltung macht dem 
Geldgeber viel Arbeit, und so sind Effekten als Unterlage 
für Kredite nicht so gern gesehen, wie Schatzanweisungen. 
Der Satz für tägliches Geld ging zeitweilig bis 2%. Für 
gute Firmen war Geld jedenfalls zu haben. Wenn man nach 
dem neuen Bankausweise gehen darf, dürfte auf eine weitere 
Verflüssigung des Marktes zu rechnen sein, denn nach dem 
neuen Ausweise sind abermals mehr als sechs Billionen Noten 
neu in den Verkehr gepumpt worden. Der Ausweis zeigt 
ferner abermals eine Verringerung des einheimischen Gold- 
bestandes der Bank. Nach der beständigen Wiederkehr 
solcher Bankausweise begreift man auch, daß auf eine Besse- 
rung der Mark nicht zu rechnen ist. Auf dem Gebiete der 
Devisenpolitik haben wir nun anscheinend eine neue Leidens- 
station hinter uns. Diese letzte Etappe wird durch die 
Zwangswirtschaft gekennzeichnet. Freilich ist unter der Herr- 
schaft der Zwangswirtschaft der Dollarkurs um 1000000 M. 
heraufgegangen, während die Zuteilungen zeitweise sehr stark 
gesunken waren Jetzt will man es offenbar wieder auf 
andere Weise versuchen. Immer bestimmter sind die Gerüchte 
aufgetreten, daß der freie Handel bis zu einem gewissen Grade 
wieder eingeführt werden soll. Man wird abwarten müssen, 
ob dieser freie Handel wieder gutmachen kann, was die 
Zwangswirtschaft angerichtet hat. Auf den Effektenmärkten 
hat man sich redliche Mühe gegeben, eine Angleichung der 
Kurse an die Markverschlechterung zu erreichen, aber das ist 
zeitweilig nur in unzulänglichem Maße geschehen, so daß, 
trotz allen Kurssteigerungen, die Efiektenbesitzer doch ärmer 
geworden sind. Erst zuletzt, als Devisen und Noten standen. 
sind die Effektenkurse etwas mehr herangekommen, zumal da 
die Kurse der führenden Werte Tag für Tag um Millionen von 
Prozenten heraufge gangen sind. 
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Banknoten um 6333 Milliarden auf 31825 il- Paimler . . 470.000 700 000 Wieking 1 700 000 2 500 000 
en gestiegen. Der Umlauf an Darlehns- Deutsch-Luxemburger . .3 750 000 10 500 000 Zeitzer Maschinen 2 000 000 1 900 000 
Kassenschelnen um 12 Millionen auf 11,9 Mil- Deutsche Erdöl . 2 — . 5 550 000 Zellstoff Waldhof . 670 000 1 200 000 
urückgegangen. Bei den Darlehus- Disch, Kali be 2 250 000 5 000 000 
u hat sich die Summe der ausstehenden JyynamitNobel . . 715 000 1 550 000 Devisen und Noten: 
Marleen um 284 Milliarden auf 3457 Milliarden Kibertelder Farben. 1 180 000 1 800 000 Molland . 126 667.50 428 925 
SCH hrt. Von dem einheimischen Goldbestande Felten . . . . . 1 400 000 3 800 000 Brüssel 17 057 52 867,0 
on 40.6 Millionen Goldmark im Auslande Fraustadt Zucker. 2 300 000 2 750 000 Schweden . . 92 568 290 272.0 
1 i Gelsenkirchener Berg. . 4 030000 13 250 000 Italien . 15 162 47 850 
Verkami; Kurse: Goldschmidt . . . . . .1350000 2950 000 London . . .1 596 000 4987 500 
23. Juli 23 30. Juli 23 Hannover Masch. Egestorff, —G. 5 000 000 New York. . 349 125 1097 250 
8 4135 400 Harpener Bergbau .5 400 000 12 250 000 Paris. 2 20 648 63 840 
ke? Reichsanleige > 5 18 000 Höchster Farben . 5 910 000 1875 000 Schweiz e . 61 645,50 194512 
4% Reichsanleihe ` e" 5 200 12 000 Humboldt Maschinen 2 000 000 4 500 000 Rumänen - Noten 1.546 4987.50 
352 Reichsanleihe * 44 500 —G Kali Aschersleben 1 425 000 3 200 000 Polen- Noten (255) 495 
s% Reichsanleihe . vg 2 980 3 500 Klöckner-Werke . 3 200 000 —. Snanien (Madrid) . 49 875 155 410 
en 1 i . 2 600 4 000 Köln Rottweil. . 80 000 1 725 000 Pesetas. . , .. J. 459 875 155 610 
12% Preub. 233 
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Selbstentlade wagen (Bauart 


Selbstentlade wagen. 
Von dem gesamten Güterverkehr der 
deutschen Reichsbahnen nehmen die 


Schüttgüter über die Hälfte in Anspruch. 
Hierber gehören Kohlen, Koks, Schlacken, 
Kies, Sand, Schotter und dergl. Da 
nun die Menge derselben in ständigem 
Zunehmen begriffen ist, die Beschaffung 
eines dementsprechenden Wagenparks 
aber heutzutage nahezu unerschwingliche 
Kosten verursachen würde, so muß auf 
andere Weise erstrebt werden, die Ent- 
leerung der Wagen und damit den Wa— 
genumlauf zu beschleunigen. Diesem 
Zwecke dienen vorzüglich die sogenann- 
tin „Selbstentlade wagen“. Die 
obenst:herde Abbildung zeigt einen 
solchen von der Rheinischen Metall- 
waren- und Maschinenfabrik in Düssel- 


dorf gebauten Waren, der, wie die Mehr- 


zahl derartiger Fahrzeuge, wahlweise 
nach der einen oder der anderen Seite 
oder auch nach beiden Seiten zugleich 
entleert werden kann. Der Verschluß 
bietet bei bequemster Handhabung die 
denkbar größte Sicherheit. Die Ver- 
schlußhebel sind so angeordnet, daß eine 
unrichtige Betätigung und ein selbst- 
tätiges Öffnen, zumal während der Fahrt. 
ausgeschlossen ist. Die Betätigung der 
Verschlußhebel erfolgt von den Kopf- 
on aus. Dabei liegen die zu bedienen- 
en Verschlußhebel immer an derjenigen 
Seite der Kopfwand, nach welcher die 
leerung Stattfinden soll. Diese kann 
2 mählich erfolgen, wenn die Klappen 
5 nacheinander geöffnet werden, 
9 5 sl einmal, wenn sie gleichzeitig ge- 
SC In letzterem Fall müssen 
lache Hebel auf beiden Kopfseiten 
ei u betätigt werden. Nach beendig- 
ëch ung werden die Seitenklappen 
Zo ei 55 wobei sie sich in den Knag- 
dag wé aumenwelle fangen und durch 
sch 2 sprechende Bewegung des Ver- 
Fame EZ verriegelt werden. Der Wa- 
Streck letzt wieder bereit, auf die 
ee le geschickt zu werden und eine 

e Ladung aufzunehmen. Gr. 


in Fahrbare Bandtransporteure. 
Zu | $rderorgan dient ein 400 mm 
dé ummigurt, der in entsprechen- 
Abständen von 
ragen wird. Die S 


geschieht dure 


Rollenstationen ge- 
15 ven des Gurtes 
; wei besondere Spindel- 
spe d Spinde 
Ek während der Antrieb mit- 
Ane ben getriebe und Riemenübertra- 
éin a Elektromotor erfolgt. Um 
währen. dk len des losen Fördergutes 
sind zu b = Transportes zu verhindern, 
för derbändee Seiten des Bandes Schräg- 
fungsleiste mit entsprechenden Füh- 
eicht ; 
i ai soliden Profileisenkon- 
zwei großen l ende Bandgerüst ruht auf 
aufrädern, die ein leichtes 


Rheinmetall). 


Verfahren des Transporteurs selbst bei 
unebenem Gelände gestatten. Je nach 
Verwendungszweck kann man Schräg- 
förderbänder mit und ohne Muldenband 
bzw. auch mit Höhenverstellung oder 
aber Horizontalförderbänder im Betriebe 
verwenden. Die stündliche Förderleistung 
der Förderer aller Typen beträgt je nach 
Eé und Zuführung des Materials bis zu 
0t. 

Schrägförderbänder, deren Förderhöhe 
konstant bleibt, dienen hauptsächlich zum 
Be- und Entladen von Waggons oder 
Fuhrwerken wie auch zum Aufstapeln 
des Fördergutes in Haufen auf Lager- 
plätzen usw. Dabei ist der untere Teil 
keilförmig ausgebildet, der gestattet, daß 
der Transporteur direkt in den Material- 


Flaschenspülmaschine, 


Fahrbares 


Transportband. 


haufen hineingestoßen werden Kann. was 
eine große Erleichterung in der Material- 
zuführung bedeutet. Die Type mit ver- 
stellbarer Höhenlage wird durch eine von 
Hand zu betätigende Winde mit Zahnrad- 
vorgelege und den dazu gehörigen Zug- 
seilen eingestellt. Für scharfkantiges und 
stark schleißendes Material, wie Schlacke, 
Grob-Koks usw., verwendet man die 
Type mit Muldenband, die mit einem be- 
sonderen Aufgabetrichter versehen ist, 
um eine Verletzung des Förderbandes zu 
vermeiden. Horizontalförderbänder kön- 
nen zu verschiedenen Zwecken verwen- 
det werden. Besondere Vorteile bieten 
sie, indem man zwei und melırere hinter- 
einander, auch in Verbindung mit Schräg- 
förderbändern, aufstellen kann, um eine 
lange Bandstraße herzustellen. Auf diese 
Weise ist es möglich, das Fördergut 


selbst von entferntgelegenen Plätzen 
der Verlade- oder Stapelstelle zuzu- 
führen. PA: 


Flaschenspülmaschine. 


Es ist jetzt gelungen, in der Flaschen- 
spülmaschine „Polfram“ eine Einrichtung 
zu schaffen, die bei großer Leistungs- 
fähigkeit eine rasche Reinigung von Fla- 
schen jeder Größe und jeder Form er- 
möglicht. Besonders bemerkenswert ist 
dabei, daß die Reinigung gleichzeitig 
außen und innen erfolgt. Die Spül- 
maschine hat elektromotorischen Antrieb. 
Der Motor sitzt oben und ist derart an- 
gebracht, daß eine Störung durch Naß- 
werden um so mehr als ausgeschlossen 
wird, als Motor sowohl wie Getriebe 
auch noch eingebaut sind. Der Kraft- 
bedarf beläuft sich auf nur ein Neuntel 
Pierdestärke. Für den Antrieb des Mo- 
tors kann iede Stromart, also sowohl 
Gleichstrom wie Drehstrom. wie auch 
Wechselstrom, Verwendung finden. Die 
Reinigung erfolgt durch zwei Innen- 
bürsten sowie durch eine besondere 
Außenreinizung, die auch ein Bearbeiten 
von Flaschen mit tiefem Boden ermög- 
licht. Zur Bedienung ist nur ein einziger 
Mann nötig. Die Bauart ist so getroffen, 
daß auch dieser vor dem Naßwerden ge- 
schützt ist. Bezüglich der Leistung ist 
zu bemerken, daß damit bis zu 1100 Fla- 
schen in der Stunde gereinigt werden 
können. Wo keine elektrische Kraft zur 
Verfügung steht, da läßt sich der Antrieb 
auch durch Transmission von anderen 
Maschinen her oder mit Hilfe einer 
Wasserturbine oder eines Verbrennungs- 
motors bewerkstelligen. 

Ein vereinfachter elektrischer Schalter. 

Es ist eine alte Erfahrung, daß viel- 
gebrauchte Vorrichtungen un allgemei- 
nen um so rascher zugrunde gehen, aus 
je mehr einzelnen Jeilen sie ‚bestehe, 
Es ist dies, auch erklärlich, weil ia, vie 
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Teile eine Komplikation bedeuten, und 
durch sie die Zahl der sich reibenden 
oder sonstwie beanspruchten Flächen 
und Punkte eine größere wird. Auch 
die Fabrikation wird um so umständ- 
licher, je mehr Teile anzufertigen und 
zusammenzusetzen sind. Das Bestreben 
geht daher jetzt allgemein dahin, die 
Zahl der Teile möglichst zu verringern. 
Nun ist der für elektrische Leitungen 
verwendete Schalter, durch den z. B. 
die elektrischen Lampen eingeschaltet 
oder durch dessen Drehungen Bi:xgel- 
eisen, Brennscheren und dergl. in Glut 
versetzt werden, ein Apparat, der in 
einer ganzen Anzahl seiner Ausführungs- 
arten als kompliziert bezeichnet werden 
muß. Der in unserer Abbildung wieder- 
gegebene Teil besteht jedoch nur aus 
sieben Teilen, und zwar: aus zwei Kon- 
takten, aus zwei Schrauben für den 
Drahtanschluß, aus einer Kontaktbrücke, 
aus einem Isoliersockel und einem Iso- 
liergriff, der mit dem drehbaren Deckel 
aus einem Stück besteht. Die Kontakt- 
brücke, eine w-förmig gebogene Feder. 
ist lose in dem Deckel eingeklemmt und 
wird durch Vorsprünge gehalten. Der 
Deckel mit Kontaktfeder wird bei um 
45 Grad gedrehter Kappe 
Sockel gestülpt und hinter schrägen 
Vorsprüngen am kegelförmigen Säulen- 
kopf des Sockels gehalten. Der Griff ist 
abgeschrägt und etwas kleiner als üb- 
lich bemessen. Er verhindert durch 
seine Form ein unbeabsichtigtes Ab- 
ziehen des Deckels beim Schalten. In 
den Zwischenstellungen des Schalters 
kann die Kappe abgezogen werden. Die 
Kontakte bestehen aus prismatischen 
Messingstücken, die unten zur Aufnahme 
der Anschlußdrähte verbreitert und mit 
den von der Vorderseite des Schalters 
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Vereinfachter Drehschalter 


bequem zugänglichen Schrauben ver- 
schen sind. 


Ausnutzung der Wasserkraft. 


Wie mancher Wasserlauf fließt jahr- 
aus, iahrein seit Menschengedenken tal- 
wärts, ohne daß die ihm innewohnende 
Kraft wirtschaftlichen Zwecken dienstbar 
gemacht worden wäre. Da aber gerade 
die Arbeitskraft, sei es nun tierische, 
menschliche oder maschinelle, mit ihren 

Kosten immer mehr auf die 
Wirtschaft aller Länder 

drückt, so ist es Pflicht, 

solch billige Kraftquellen, 
wie sie Wasserläufe mit 
auswertbarem Gefälle dar- 
stellen, nutzbringend zu 
verwerten. Eine glückliche 

Lösung für derartige Pro- 

jekte stellen die IRUS- 


Fe e Hochdruckturbinen der lrus- 


(.„Wassermotor‘‘). werke, Dußlingen (Würt- 

| temberg), dar. Diese er- 
möglichen eine fast restlose Ausnutzung 
vorhandenen Kraft und ergeben 
einen Nutzeffekt bis zu 87%. Ent- 
sprechend der Wassermenge und dem 
jeweiligen Gefälle werden verschiedene 
Eer und Modelle dieser Turbinen her- 
vestellt. 


Nr. 2091 


Rasierklingen-Schleif- und Abzieh- 

maschine. 

Dieser von Oettinger & Halın, Ber- 
lin W 35, herausgebrachte Apparat 
schleift alle vier Schneideflächen bei nur 
einmaligem Einlegen der Klinge in den 
Apparat. Die Walzen müssen vor dem 
Gebrauch ein wenig mit Öl angefeuchtet 
werden. Sie laufen den Schneiden der 
Klinge entgegen und verhindern dadurch 
in Verbindung mit ihrem seitlichen Hin- 
und Herbewegen die Bildung von Grat. 
Der Schleifdruck kann durch eine Stell- 
schraube reguliert werden. Um den 
Schneiden die richtige Schärfe zu geben. 
ist die Kurbel ca. je 25 mal nach rechts 
und nach links herumzudrehen und zum 
Schluß noch einige Male abwechselnd 
nach beiden Richtungen. 


Die neue Kasierklingen-Schieif- und Abziehmaschinc. 


rt-Revue‘‘: Dr, Emil 


Schultz, — Für den Anzeigenteil: T. 


amtlich in Berlin. — Druck: August Scherl G. m. b. H., Berlin S 
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EXPORTIERT NACH ALLEN PLÄTZEN DER ERDE 


KINDERWAGEN 
FAHRRÄDER 
AUTOMOBILE 


Herrenräder / 


Druckschriften auf Verlangen 


GEBR. REICHSTEIN BRENNABOR-WERKE 
BRANDENBURG (HAVEL) 


Telegramme: Brennabor Brandenburghavel. ABC-Code Ath and 5th Ed. Rudolf Mosse-Code 
TTT UIID TITTEN 


Klappwagen / Promenadenwagen / Leiterwagen 
Jugendfahrer / Kinder-Dreiräder / Puppenwagen 


Damenräder 7 


FÜR GESCHÄFT, SPORT UND ERHOLUNG 
6/20 PS. und 8/24 PS. Personen-Wagen und 


Lieferwagen mit zweckmäßigen Karosserien / 


IN ANERKANNT HERVORRAGENDER QUALITÄT 
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Jugendräder 


5000 Arbeiter u. Angestellte 
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Gegründet 1880 . Telegramm-Adresse: „Benzian“ 
ABC Code 5th Edition Libers Code 5th Edition 
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Import: von Erzen. Metallen, Chemi- 
kalien, Bergwerks- u. Hüttenprodukten 
und Rückständen. 


Export: von Metallen, Erdfarben ‚Lacken, 
Chemikalien, Füllstoffen (Talkum, 
Asbest, Glimmer), pulvrisierten Ma- 
tallen, Schwerchemikalien, Oxyden, 
Vitriolen, Säuren, Teerprodukten. 


Spezialitäten: Aluminium, Antimon, 
Arsen, Asbest, Blei, Braunstein, Cad- 
mium, Kobalt, Chrom, Molybdän, 
Wismuth, Wolfram, Chlorkalium, 
Chlorkalzium, Chlormagnesium, Chlor- 
schwefel ‚Chlorzink, Schwefelnatrium, 
Wasserglas, Zinkstaub, Asphalt, Gra- 
phit, Zinkvitriol. 
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Export-V. ertreter: 


Blankenstein & Bosselmann, Hamburg 
Neuerwall 59 


Fernsprecher: Elbe 1973 und Vulkan 5779 
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Schirm-Extreme. Eine der auffälligsten Erscheinungen in der 
Straßentoilette der eleganten Dame ist jetzt der Schirm, der ein 
kleines Ungeheuer geworden ist von unförmig dicker, keulenarti- 
ger Gestalt, daB man wie ein schweres Paket im Arm trägt oder 
wie eine Schleuderwaffe schwingt. Der Schirm ist in letzter Zeit 


immer dicker geworden und immer kürzer. Das Gestell, das 


früher achtteilig gewesen war, schwoll auf zwölf Teile an, und 
während man früher seinen Stolz darein setzte, einen mög- 
lichst straff und schlank zusammengerollten Schirm zu tragen, 
flattert er jetzt in unbändiger Masse um den dicken Stock herum. 
Die Verzierungen wurden ebenfalls auf das Massige, Be- 
bauschte und Gewundene berechnet. Der Stock drehte sich in 
Ausbuchtungen wie eine barocke Säule; die Spitzen und Vo- 
lants rauschten in Wellenform herum, und die Griffe waren 
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mit dicken Knöpfen, mit allen möglichen wohlbeleibten Figuren, 
wie Buddhas und anderen Fetischen gekrönt. Aber diese 
Schirmmode erscheint, kaum daß sie sich allgemeiner ein- 
gebürgert hat, schon wieder ihr Ende zu finden, und der Schirm 
kehrt wieder zu dem Ideal der dünnen Schlankheit zurück, dem 
er solange gehuldigt. Die neuesten. Schirme, die wir in diesem 
Sommer finden, verfallen in das moderne Extrem. Sie haben 
ganz lange, ganz dünne Stöcke ohne jede Verzierung, und an 
diesem langen Stock sitzt ein winzig kleiner Schirm, der seine 
Trägerin nur sehr unvollkommen gegen die Sonnenstrahlen 
schützt. Der Schirm, der eben noch wie ein Baby im Arm 
getragen und gewiegt wurde, ist plötzlich zum Stockersatz ge- 
worden, mit dem seine Besitzerin ruhig in die Berge ee 
kann. C. K. 


Sie Ihen Sand 
Schlacke 2 
Abfallgestein $ 


Dr Bernhardi Sohn 


Maschinenukompl.Einrichtungen 
für die gesamte 


Kalksand; Kunststein- u. 
Zementwaren -Jndustrie 
Eilenburg H bei leipzig 


Werners 
Pfleiderer 


Cannsiati-Stuligari 


Komplette Einrichtung 


Bäckereien - Broifabriken 
Kondiforeien - Teigwareniabriken 


vom kleinsten bis zum größten Umfang 


SPEZIALITÄT: 


AufomaftischeBäckerei-Anlagen 
„Universal“-Knei- u. Misch- Maschinen 


für alle Zwecke der Nahrungsmittelindustrie 


175 höchste Auszeichnungen 
Referenzen in allen Staaten 
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Elisabeth, Kaiserin von Österreich, Königin von Ungarn, die mahls ausgeschaltet, vertrauerte sie die ersten Jahre ihrer Ehe 
Leidgekrönte. Roman von Paul Gerhard 2 eidler. Mit in ungestilltem Lebenshunger. Kaiser Franz Joseph wird ihr 
einem farbigen Porträt und 25 zeitgenössischen Abbildungen. nicht der Gefährte, den gerade sie gebraucht hätte. Dennoch 
(Verlag von Rich. Bong, Berlin und Leipzig.) Stand sie nach toten Jahren tiefster Verbitterung, in denen sie 

Fernab von den Strömungen dieser chaotischen Zeit führt wie eine Gehetzte die halbe Welt durchjagte, als treue Helferin 
uns der Autor in eine erinnerungsreiche Vergangenheit. Aus an Seiner Seite, wann immer er ilrer bedurfte. Die unselige 


ayerling aber zerbrach ihre letzte Kraft. In 
schrei Österreichs, verklärt durch das Seelenleid der Kaiserin zielloser Unrast gab sie Sich von neuem der Weltflucht hin. An 
Elisabeth, die trotz Krone und Hermelin einsam auf den Höhen einem Tage, den der Herbst in einen Rausch von Licht und 


finden konnte. In strahlender Jugend kam sie aus dem Firnen- von allen Leiden erlöst. Eigenarti 
glanz der bayerischen Berge in die vornehme Residenz der wie ihr Leben, war ihr Tod. In sein 
Donaumonarchie. Doch das Leben am Wiener Hofe gab ihr kein gen hat der begabte Dichter das 
Heimatgefühl, das sie wohl flüchtig nur in Ungarn empfunden Frau psychologisch erfaßt: in liebevollem Versenken in ihres 
hat. Umlauert, verfolgt, von der Mutter des kaiserlichen Ge- Geistes Düsternis findet er 
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Der Baustein des XX. Jahr 


S/ hunderts 
Sandmauerstein 
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* gef aschinen wurden bereits mehr 
| < Sandsteinfabriken ausgerüstet 
au von Maschinen für Handbetrieb 
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steinen, Schlackensteinen, 
Leichtsteinen 
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und Schlichte dieser unglücklichen Herrscherin in abgeklärter 
Folge zur Darstellung bringt. Der familiengeschichtliche Aufbau, 
die Schicksalstragödien von Gaeta, Mexiko, Mayerling und 
Genf rollen sich handlungsreich, doch ohne Sensationsgelüste 
b. Keine willkürlichen Affekte, keine außerhalb treibenden 
eunruhigungen stören den dramatischen Verlauf der Entwick- 
lung: was Seelen auswirken, was Herzen fühlen, hat der Dichter, 
nach innen lauschend, in die aufwühlenden Geschehnisse aus- 
strömen lassen, die Österreichs Thron und Volk in Tränen und 
Trauer hüllten. Auch die Tragik des Thronerben zeigt kein be- 
sudeltes Bild. Viele einst tuhmreiche Gestalten werden vor den 
Augen des Lesers lebendig. Dieses ernste und eindrucksvolle 
Buch fesselt bis zur letzten Zeile; es ist das würdige Denkmal 
einer Kaiserin, die über Thron und Volk stand. 
Jurandyr und Jandyra, die Kinder des Gurupihäuptlings. Er- 
zählung aus der brasilianischen Missionszeit des 17. Jahr- 
hunderts. Von Albert Fuger S. J. Mit vier Bildern. Erste 
bis vierte Auflage (1.—12. Tausend). (Aus fernen Landen. Eine 
Sammlung illustrierter Erzählungen für die Jugend. 31 Bänd- 
chen.) Freiburg i:Br. 1923, Herder. G 1,40: geb. G 2.—. 
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„Jurandyr und Jandyra“ bilden das 31. Bändchen der 
jetzt wieder fortgesetzten Sammlung „Aus fernen Landen“. 
Dieselbe ist nunmehr in beiläufig 800 000 Stück in den deut- 
schen Gauen verbreitet. Wie erklärt sich die große An- 
ziehungskraft dieser Bändchen, die sich nunmehr seit dreißig 
Jahren ungeschwächt erhalten hat? 

Der Grund liegt, abgesehen von der gefälligen Aufmachuns, 
darin, daß in diesen Erzählungen die spannende und meist in 


‘die Farben überseeischer Länder und Völker gekleidete Aben- 


teuer-Romantik nicht Selbstzweck bleibt, sondern in den 
Dienst einer Geist und Herz erhebenden Idee gestellt, nur den 
Hintergrund einer edlen sittlichen Tat bildet, die der Jugend 
hier um so gewinnender nahetritt, weil ihre Träger und Helden 
selbst wieder Kinder, und zwar frische, lebenswahre Kinder sind. 


Die Relativitätstheorie. VonWalther Becker. Mit 12 Abbildungen. 


Preis G = geb. 2.50 M. Verlag: Hachmeister & Thal in Leipzig. 
Die Grundgedanken und Forderungen der in jeder Beziehung 
umstürzlerischen Relativitätstheorie werden in diesem Buch auch 
dem mathematisch und physikalisch nicht Vorgebildeten klarge- 
macht. Voraussetzung nur geringe mathematische Kenntnisse. 
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Ein neuer Füllfederhalter. Der vielfach geäußerte Wunsch 


der in- und ausländischen Kundschaft nach einem wirklich in 18. Juni 1923 vom Gau 12 des A. D. A. C. (Württem 
jeder Beziehung einwandfreien Schreibinstrument. haben die Hohenzollern) veranstalteten Rennen konnten auch die Selve- 
mit den bewährten Marken „Böhler“ und „Brillant“ bereits Automobilwerke A-G. in Hameln wieder einen ersten Platz 
bestens bekannten Füllhalter-Fabrikanten veranlaßt, einen Foi. belegen. In der Klasse bis 8 St. PS erreichte Dettling den 
federhalter (Sicherheits-System) auszuarbeiten, der selbst den ersten Preis 
verwöhntesten Ansprüchen vollauf genügt. Unter der Marke Platz belegt. Das Werk selbst hat 
„OS MIA“ (Kennzeichen: weißer Stern in der Kappe als lehnt, sich fabrikseitig an Rennen zu beteiligen. Dieser Um- 
Schutzmarke) wurde von Böhler & Co., A.-G., Dossenheim bei stand ist bei den immer wieder erzielten Siegen um so höher 
Heidelberg, die neue Füllhaltersorte in den Handel gebracht, zu bewerten, als es sich um normale Tourenwagen handelt, 
und ist ihr schon aus dem Grunde Beachtung zuzuwenden, weil die oftmals schon längere Zeit im Gebrauch Sind. 


berg und 


mit dem Worte „OSMIA“ vom Fabrikanten die Garantie geleistet Wir bitten, Anschriften in Schriftleitungsangelegenheiten 
wird, daß zur Herstellung des wichtigsten Teils der Füllhalter, nicht an die Person der einzelnen Schriftleiter, sondern nur 


nämlich der Goldfederspitze tatsächlich Osmium, das härteste an die „Schriftle 
Edelmetall für Goldfederspitzen überhaupt, Verwendung findet. 
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itung des Echo“, Berlin S. W. 19, Krausen- 
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Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen a. Brenz (Württemberg) 


Erste Fabrik Weichgestopfter Spielwaren 


EDUARD BERNEBURG, LEIPZIG 
GRIMMAISCHE STR. 24 VERTRETER GESUCHT 
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Korrektur- und Buchdruck-Handschnellpressen 
(System Original „Hölzle‘) 


leinherste 
Süddeutsche „ A.-G. 


München, Grünwalderstrasse 70 
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= E AMANDUS KAHL NACHEF, HAMBURG 
22 Elsengießerei und Maschinenfabrik 3:5-15" 


FERN at: e > 
lr Komprimier- 
1. 5 konstruiert 
Maschinen nd- und kalkhaltide Steine 
in bewährter Ausführung nach „Silo“ System und Mischtrommeln mit unse- 


zur fast kostenlosen Massen- ren Pressen „Atlas“, welche bis jetzt noch nicht übertroffen sind. Sämtliche 
herstellung von Tabletten, Maschinen sind von einer eigenartigen und besonderen Konstruktion und 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, von bester Ausführung. 

Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits gelieiert 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H. 

Berlin- Lankwitz 500. 


Anmien 


Eiurichiungen für Ocimühlen 

von der einfachsten Mühle mit beschränkter Fabrikation bis zu den aller- 

größten Ausführungen mit hydraulischen Pressen zum Durchpressen durch 
ein Sieb oder zum Pressen mit aufge egter Schutzkappe. 


-Einrichtungen von vollständig automatischen herizentalen Deipressen 
von größerer Lens System „VOLKERSEN“, angemeldetes deutsches Patent. 
Kompl. Installation zum Ausziehen 


ven Benzin zur Reinigung des Oels aus Sihalti6. Samen 
zum Reinigen von Speiseöl (Reinigen von del) 


Einrichtungen 

Gebräuchlichste Ausführung. Die außerordentlich sachgemäße Konstruktion 
unserer Apparate und die glänzende Arbeitsweise derselben, die gemäß unserer 
eigenen Angaben betreffs der Raffinierung des Oels hergestellt sind, garantieren 
eine außerordentlich günstige Nutzbarkeit der betreffenden Einrichtung. 
Wir sind sehr gern bereit, im Falle, daß man uns darum angeht, unsere Voranzeige 
einzusenden und ebenfalls gewähren wir gern Auskunft betreffs aller Fragen in be- 
zug auf die Branchs, die man von uns erbittet, und würden gegebenenfalls auch 
einen unserer Special-Ingenieure hinsenden. 
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BECHERWERK | Säge- und Holz- 
Mähmesser- e. bearbeitungsmaschinen 


Schleifmaschine 

Unentbehrlich für jeden | 211 We rkze u ge 
Landwit / Ganz aus Ai A für die gesamte Holzbearbeitung 

jemperguss Panenan | ZB Ständiges Lager in all. Maschinen, 
fräste Zahn va der E e: CS Transmissionsteilen, 


Holzriemenscheiben 
Alleinige Fabrikanten: 


BECHER & Co. be 


Hagen-Eckesey (Ist) 2 H.J. Schmitz & Co., Aachen 
Pontstraße 170 Telephon: 3527 


ak Maximilian Fuchs & Co., 
Wien, VII, Westbahnstr. 27.29. Telegr.-Adresse: Een Vionna 


Bau von Spezialmaschinen für die Make. 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinhe 
aller Arten Matcrialien. wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw. 


Die welibekannte beliebteste Mahlmaschine! 
Holen sie unser Angebot ein! 


I für die Stärkefabrikation und die 
E W chemische Indüstrie 
ILA 


Aulagenzentesle für die 
ärkefabrikation 


| OTTO AMTHOR E 
u Se Berlin SW 29, Schwiebuser Str. 
å Telegrammadresse: Amidonerie. 


i Leipziger Holzbearbeitungsmaschinenfabrik ö 


Lorenz & Kirsten | 
Werke: Böhlitz-Ehrenberg 2 Š 
bei Leipzig. : 


Alleinige Speziatităt: 


Holzbearbeftungs⸗ 
maschinen 


Wir liefern sämtl. Holz- N 
bearbeitungsmaschinen in E 
„N erstklassiger Ausführung d 

für alle Holz bearbeiten- 5 

den Betriebe bei billigster 8 

Preisstellung. . 


Export nach allen 
Weittellen. 


GE RA-LUSAN S 


N RR 
Patent-Schnellschrelder 


schinen 


Mauersteinschnell- 
schlagpressen, 


Dachziegelmafchinen, 


MASCHINEN 


Bieche, Dochte, Prahtgaze, Faserstoffe, Filmplatten, Filz, 
Fourniere ith, Gelatine, Gewebe, Gummi, Holz, Horn, S Betonmisch- 
eng ton, Kor atoni Feder Seman lt Ziel E . maschinen. 
otallisfien, Papier jeder ‚ Paplörwäsche, Pappe, Spezialität: Betonhohlsteinpresse „PAR“ 
Pulver Samt, Seide Stapelfsser. Stelnholz, Stoffe, U 
Tabak, Torf, Tuch, Vulkanfiber Wachs, Watte, Zellulold usw. 0 tür Sied- 
ohnungsbau 


Verlangen Sie Werbebilätter 148 


KARL KRAUSE LEIPZIG 


CADER UND Amn. SELLER ET 
Ltb KRAMER : ee | l 


Man verlange Prospekte. 


Dr. FRIEDR. NIPPERT 


Mlunchem-Pullech 
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Hobelmaschine | 
mii drei Messerwellen 


Anfrage nach neuest. Modell 1923 
Höchste Vollendung! 
Deutsche Holzbearbeitung: 
Maschinen-Fabrik 
Jacobi & Eichhorn 
Leipzig-Leutzsch 39 
Telegr.: Jacobi Eichhorn 
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MAYER & (O. 
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Die modernen 


Holzbearbeilungsmaschinen 


Ada ddr 
liefert sämtlich 


HOMAG -Holzbearbeilungsmaschinen A.-G. 
Leipzig, Petersstrasse 14/16 
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(mum Hamburg 1 sm 


Beutelfultmuschinen 
Abfüllmaschinen 
Bonbon-Einwickel-Maschinen 


Werk N 


für kisenbearbeſtung 


und für Holzbearbeituni 


Schnellen und dauernden Ab- Masdhung I 


satz von Landesprodukten 


verschafft Ihnen die 
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ländische Exporteure 
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„UNION“ 


Dinse-Maschinenbau-A.-U. 


Berlin - Reinickendorf Ost 


Hebezeuge 


Lauf-, Portal- und 
Drehkrane, Winden 
aller Art, besond. 
Fallwerkswinden, 
Achssenken, Hebe- 
böcke. 


Waagen 


Waggon- u. Fuhr- 
werks-, Laufge- 
wichts-, Dezimal-, 
Kran- und Zeiger- 
waagen, automa- 
tische Waagen 


WILHELM HELMS 
Akt.-Ges. 

Hannover, Postfach 23 
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Putzblech 
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träger der Gegenwart 
Für Tropenhäuser! 
Feuer- u.schallsichere, 
schwamm- u. unge- 
zieferfreie Bauweise 


Schlüter Q Gsell zs 


Düsseldorf 22 a. 
Drahtadr.: Schlütergsell. ABC- Code s th Ed. 


\metall-Beton“ 
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Qualitäts-Werkzeuge hervorragender Güte 
für die Metall-, Gestein-, u. Holzbearbeitung 

Fordern Sie unsern Katalog mit über 350 Abbildungen 
Höver 4 Heimann, Beröhansen 1. Rheinland I. Fabrikation und Export 
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Ferd. Beihäuser, Nürnbers-Boos 
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passen 

gebrauchsfertig. Grösste 

Zeit- u.Werkzeugersparnis 
Importeure u. Vertreter für alle Staaten gesucht. 


Nenner & Co., Augsburg (Bayern) 


ismarckstrasse 


D FLOTTWELLSTDASSE 3 4 — 
$ A AK: POH LWERKE- 8055 NITZ Reform Kë Motoren 2 Fabrik 
| eh Aktien-Gesellschaft 
Böhlitz- Ehrenberg b. Leipzig 1 
Gegründet 1901. 
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WERKZEUG -FABRIKEN 


AKTIEN- GESELLSCHAFT 


REMSCHEID - ELOCRFCLO - SCHMALKALDEN 
TEL AS51418 TEL SII na Tito Tan 


NE g 


agbarcu.fahrbare Leitern für 


Schuhmacher-Werkzeuge u. -Bedurtsartikeg 


in anerkannt guter Qualität 
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weu und 
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Montogewagen 


Le LIEB SÖHNE 


liefert 


Ludwig Zimmer, Ashach-Schmalkalden 


Holz- und Metallwarenfabrik 
Tüchtige Vertreter gesucht! 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zunehmen. 
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Schwarze und blanke Schrauben 
und en aller Art. 


ono KÖTIER | 
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BARMEN 
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Erstklassig in Qualität u. Ausführung 
für Industrie und Landwirtschaft. 
Ausführung von Gleich-, Dreh- u. 
Einphasenstrom- Motoren, Dynamos 
u. Generator bis 150 PS alle pecial- 
ausführungen 


HANSA- 


ELEKTROMOTOREN-FABRIK 
HAMBURG 30 X TELEGR.- ADR.: 
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METALLWARENFABRIK 
BERLIN SO 26. 
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| FRITZ THÖRMER | a Maschinen- 
: Ventilator- LEIPZIG e | schrauben | RIEMENVERBINDER 
| reldsdimieden wz 6—13 min stark, ALLER e 
EP Spezialität | n SPEZIALITA 
| —ů—ů—ů—ů— Sechskant- NE 
sowie Öl- und Muttern fertigt SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREE 
Kreissägen für Industrie Schmier- als Fig rn 
— —— — apparate ‚FRIESIA' 
und Landwirtschaft Stauffer, | Sessinghaus, FABRIK-BEDARFSARTIKEL 
— — 8 blichsen, | Schraubenfabrik. 
Ölkannen | Dahlerbrück i. W. 


ERFURTER -LADEN 
INDUSTRIE * ERFURT- N 


EA j Alligator 
D. R. P. 


Glasiadonlisthe ER, 
Glenn gas Wenden Fabrikat: | 


Alleinige Hersteller: 
lasacfsal 
G 3o Rheinen & Co, Lüdenscheid L W. 


Eisenlässer rohu. verzinki 


In jeder Ausführung liefern preiswert w 
Probst & Co., G. m. b. H, Berlin W57, Potsdamer Str. 50 


— — en — 


— — — 


Für alle Länder 


verkaufen wir die Ausführungs- 
rechte zur Herstellung von 


schmiedeeisernen Rippenrohren 
für Heiz- und Kühlzwecke 


Technische Neuheit _ Unbegrenzter 
Umsatz — Sichere Fxistenz 
Geringe Anschaffungskosten für Ein- 
richtung 
Ausführliche Auskunft mit Bildern über 
Herstel ungsweise und über in bereits be- 
stehender Fabrikation gesammelte 

Jahrungen durch uns 


„Roland“ Revisions- und Treuhand 
Leipzig, Georgiring 9 
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Drehstrom-, Gleichstrom- 
Motoren, Dynam OS, 
Anlasser u. Zubehör 
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BRAUER ELEKTROMOTORENWERK B H 


Alleinvėririeh 


HABEBE 


Elektrizifäts- u, Maschinen- Gesellschaft m. h. H 


BERLIN-BAUMSCHULENWEG 


Telegrammadresse : Habebemotor Berlin-Baumschulenweg 


Inallen Staaten Verfrefer gesucht 


Zur Messe in Leipzig: Haus der Elektrotechnik, Stand 23 
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kules-Paien 


SE — ELEGANTE AUSSTATTUNG DES = 
et | — ZA KIT ECH SES remm 
„Her 
FIR 


OS (E) APPARATE-GESELLSCHAFTm.bH. FRANKFURTA.MAIN 
TELEF. HANSA 1561 - HOHENZOLLERNSTRASSE 12 - TELEGR.OSAWERK 


66 ersetzt 40 Einzel- 
Werkzeuge! 


Obertrifft sämtliche Kombinations- und Taschen- 
werkzeuge. Unentbehrlich für jedermann, besonders für 
Auto- und Motorradfahrer 
„Sensationelle Neuheit“ 

Präzisionsarbeit! Stückpreise: 
3 Ausführungen: 8 sh Pes. Peso. Fr. 
stahlgrau geblasen 1.50 6.25 9,25 3.60 7.50 
matt vernickelt 1.60 6.75 9.75 3.80 7.80 . 
Glanz vernickelt 1.65 7.— 9.90 3,90 8.— 
oder entsprechende Länderwährungen! 
Mustersendungen spesenfrei gegen Vorauszahlung. 
Bei Großabnahmen bewilligen Extra-Rabatt. 
Gewicht des Werkzeuges ca. 700 g 
Demontiert jeder Schenkel ca. 350 g 


Alleinfabrikant: Herkules-Mononol Ü. Il. b. H., Dresden-A. 24 


Telegr.-Adr.: Weltmonopol, * Code: Rudolf Mosse. 
Zur Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle 13, Stand 227 
(Seriösen Firmen übertragen Alleinverkaufsrechte) 
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Die elektrische 


Aufohupe 
Carl Berkowitz & Co. 


i * gé Fabrik elektr. Apparate P ES 
jr Messe in Leipzig: Markt 9 (der —— 1 August Hessler, Metallwarenfabrik, 


Suhl in Thüringen. 
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Rassige Maschine 
27 St. PS. 3.6 Br. 
PS. mit allen Schi- 
kanen Lehrauf, 
53Gänge.,Kickstarter 
Kettenantrieb,1 Cy- 
linder, Zwei-Tackt- 
Motor. Niedrige 
Betriebskosten 


Otran-Werke 
Magdeburg 1 


& 
und jede exportier. Firma | ae 
Ce 


verlange 


2 vom AUSLANDVERLAG, 
| | BERLIN SW 19, Krausen- Dawerhafteste und 
.9....8.8889898988 straße 38-39 etu 1 zuverlässiges te 
* m - i h e 
Automobil- und | Probenummer ` ert. magnet wei e 
e e : z 
Motorrad- Zubehör des ECHO“. Schlauchbinder Jame — _— 
alles, was die Fahrzeuge | Während seines 42 jährigen | Kabelſchu H € N 
1 Seit.) | Erscheinens ist es das Ex- Kompr. Bentile Merallwerke 
er e | sr bk 3 Di 
Interessenten. | 2 erster bleu | Korr.: deutsch, engl. u franz. Oto Scherl ch Norm berg 
Wilh | Vertreter gesucht Zur Leipziger Herbstmesse 1923 vom 26. August b $ 1. September 
nenn — 1 — — | Ausstellungsgelände Halle 11, Stand 423—425 
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HOLLAND. 8 Schreibmaschinen 


„Culema“ mit Ausfuhrbewilligung sofort 


Durch besonderen Zufall sind im ee Ap 
Freihafen sofort greifbare erstklassige, neuzeitig 


Flachsbearbeitungsmaschinen 


für den Export verfügbar. Anfragen unter H. 
G 6413 an Ala 2, Hamburg 36. 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, : 
Verzollung. vero d. Verwlogung usw. lieferbar. Anfrage an Carlos F. Coelho, 


Hamburg 1, Rolandshaus. 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuet' Bezug zu nebmen. . 


9, August 1923 


ISDLIERBAND 


VORWERK & SOHN, BARMEN 


Leipziger Messe: Haus der Elektrotechnik, Stand 106 
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eee O ee OOR 
GROSSFABRIK FUR BATTERIEN U. ELEMENTE 


HAMBURG 19 E 
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— 1 


LIEFERT Š Se 
BATTERIEN U. z A BPR A Wu H, MORRA . ANODEN- 
ELEMENTE IN BN d BATTERIEN 
ALLEN Aus, E WIRELESS. 
FÜHRUNGEN E a BATTERIES) 

L SPEZIAL- g FUR 
QUALITAT E E DRAHTLOSE 
PROMPT AB ÆJ TELEPHONIE 
HAM 8 mah 
BURG E E 
—. E TELE- 
NACH AUE cenie 
LÄNDERN SWEDEN SD L 15—110 
; HOCHLEISTUNGS- VOLT 
BATTERIE HABAFA e 


SPEZIAL- EXPORT- QUALITAT 


HABAFA HADALA 
SIGNALBATTERIE DAUERLAMPEN 
FÜR KLINSELANLAGEN OHNE 

ALARMAPPARATE GE 
VERWENDBAR 
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19, 40, 70, 150 
STUNDEN 


Ges, gesch. 


Übersee- 
Blekfro-Exportf 


Norddeutsche Elektro-frosshandlund 
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"AL REHR „ EXPORT-ABTEILUNG 


% HAMBURG 5 „$ 
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Telegr.: Isolierrehr 
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Das Echo mit 


Wir bitten bei allen Anfragen auf, 


Kataloge auf Wunsch! 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BERLIN-OBERSCHÖNEWEIDE 


Eine vollständig neue, epochemachende Erfindung 
auf elektro-mechanischem Gebiet benutzt die Firma 


Reklame - Industrie - Gesellschaft m. b. H. 
Dresden N 6, Böhmischestr. 30b, 


um damit bewögliche Schaufenster-Reklame-Figuren anzufreiben, wodurch alle bis- 
Uhrwerke, Magaere und Spulen in 17 


herigen Antriebsmitiel, wie. Motore, f ; 
kommen. Dabei arbeitet der Apparat ohne jegliche Bedienang Tag und Nackt. Der 
anz gering, desto großer ist die Rekiame-Wiržarny, wel mit der 
Lichteffekte erzielt werden. Die Apparate Können — 
ohne einen besonderen rstand — an eine jede Lu hrleitang, ganz eich welcher 
Voltspannung, angeschlossen werden. Die Erfindung wurae in den gen 
zum Patent angemeldet. Masterfiguren kosten: 43. 17 Sh ‚80 frunz. Frs., IO holi. 
Gulden, 20 Schweizer Frs.. 15 schwedische Kr, & lire, 25 Peseten. Die Mesgeaus- 
siellung erfolgt in Leipzig M eBpulast „Urußer Reiter‘ Peterssir. 44. ill. Stock, Aue 4 
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Neue elektrische Apparate! 
<æ Universallampe »> 


Wand-, Tisch-, Bett-, Klavier-, Hänge- 
und Stehlampe, haftet durch Sauger 
auch auf Glas 


Handstaubsauger 


— 


HUN 


Sicherungs- e 
Stöpsel und Patronen 


aller Art fabriziert in erstklassiger sachgemäßer Ausführung 


1 d kg, 
der kleinste u. prak- 
tischste, mit einer 
Stielbefestigung auch zum 
Reinigen von Teppichen 


Seidinger & Hofi d. m. h. H. 


Telegramme: VoLTIN GER, Berlin 


Fritz Schneider, Ronsdorf (Rhld.) 


Fabrik elektrotechnischer Artikel 
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WwillyP,Passbrich, Hambur g9, Eichholz5 


Telegr.-Adr.: Passbrich, Hamburg / Verlangen Sie illustr. Katalog 


standsdrähte u. Bänder, Krup- 

pin, Bellohm, Nickelin, Glüh- 

lampenfassungsdraht, unmag- 

netischen Stahldraht und blanke 
rostffeie Drähte. Kaffee- und 

Zuckerbearbeitungsmaschinen, 

Faserbearbeitungsmaschinen, 

Brecher, Pumpen, Kessel, elek- 

, trische Apparate 7 
empfehlen sich als Einkäufer und konsul- 
tierende Ingenieure zu den niedrigsten 
Sätzen, alte reichsdeutsche Firma mit 
besten Referenzen. Englisch, spanisch. 


=] 

| er&D . Resen-Apparaie 
Š: O Ze ES in verschiedenen Systemen und Größen, patentiert für 
=: > Ingenieure QO E jeden Garten- und Plantagenbesitzer unentbeħrlich 
=: 2 & E im Effekt vollkommen gleich dem natür- 
Z: © neh RER DR & = lichen Regen. Keine Trockenheit mehr 
=. = Fi i 29 
=: Code A.B C 5 th, Rudolf Mosse SE Firma Carl Daiber, Stuttgart 
Hochwertiges Widersiandsmaterial | ste 
=: 1,1 Ohm per mm 2 und 1m Länge E 

=; hält dauernd 1100° Hitze aus, E ees 
=: rostet nicht. Außerdem Wider- E Elektrotechnische Stark- u. Shwachstrom-Spezial-Fabri 
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Bee  Elektrotechnische Artikel 
| H für Schwach- und Starkstrom. 

Séi KERMER A SCHMIDT 

al Zlektrotechnische Fabrik 


SCHWENNINGEN A. N. 
| Kataloge in deutscher, englischer, 
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= Mitten 
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= Hermann Lohbeck Aktiengesellschaft / Bad Pyrmont Nr.1 ` 


EAN 


l 


MIE 


Fabrik moderner 


französischer und spanischer Sprache. 


ABC-Code, Y. Edition, Improved 
TeL-Adr.: Kermerschmidt, Schwenningenneckar. 


SPEZIALITAT: 
KRONLEUCHTER 


aus Bronzeguß 
mit Kristallbehang 


d Badewanne `" 
Schnellste 


Lieferung! 
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Kataloge gratis 


Ledde 
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Beleuchtungskörper § 
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BERLINS42 
Brandenburgstr. 347 35 
SPEZIALITAT' 


MOD. BURO- U. 
SCHREIBTISCH- 
LAMPEN 


vertreter 
erwünscht! 
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Kataloge ga | 


9, August 1923 


Reklame- 
Beleuchtung 


. > 


Kraftzentrale 


Gleichstrom 405 KW b. 500 Volt 
Drehstrom 400 KVA b. 3000 Volt 


Baujahr 1898—1900 


in allerbestem, einwandfreiem Zustande, Antriebskraft Hanomag-Verbund-Dampf- | 
maschinen, Kessel mit automatischer Rostbeschickung, elektrische Maschinen, 
abr. Siemens und Union, 


steht zum Verkauf. 


H. J. STOFFELS, Ingenicur d. m. b. H., Dlisscidort. 


Zweigniederlassung: Hannover, Warmbudenstr. 24. 


icem in bester Qualität 
wit zweijähriger Garantie 


Gebr, Wehrmann 


(Rhid. 
Elektrotechnik u, Apparatebau 
Fabriklager „Gewema* 


kunt. Marktstr. 94. 
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eee limite 
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S A ~S Se 8 g Fabrik elektrischer Ap arate 
SR — UT ch ee 59 
77 Im Nu trodien 3° 
44 mit d. elektrischen H 
-b JE 4 8 ‚Heißluftdusce 2 E 
im: Fr. F. Dörfler, Waidmannsiust-Beriin | | RADIO - ARTIKEL, 


ist gie Drannstoflsporenae wor wasser 
Zenmralneizungfür Etagen, Kizinnduser. 


DOPPEL KO pF- 


Ses dees Cates usu Künstliche Tagesbeleuchtung ||. TELEFONE -- 

Ein vornehm ausgestatteter Zimmerofen d m. b. H ee ee 

ist gleichzeitig Zentralheizungskessel, Berlin C. 54, Rosenthaler Straße 13 4000 und 8000 Ohm 

Die vollkommenste ma a Warmwasserbereiter und Kochstelle. Fernsprecher: Amt Norden 2360. Block- u. Drehkonden- 
elektrische Fahrrad-Lampe @. m. | Glühlampen mit unserem Tageslicht-Präp a rat. satoren, Honigwaben- 
MM mm Sieger länder Her diabhrik D. I. überzogen, sind sofort lieferbar. Jeder ist aber auch must Së SSES ta- 
AL MIZ & ©. in der Lage unsere Tageslichtmasse auf Glas zu l 1 Ma io 
Fabrik elektrisch, Apparate Gelsweid Hr eis Siegen übertragen und Glühlampen zu tauchen. Es wird FRITZ SARAN 
d leeë Gegr. 1895 Postfach 89 i reines Tageslicht erzielt, BERLIN W 67. 


— I T HUN Prospekto u. Gebrauchsanweisungen stehen zur Verfügung. 


ELTAX 


Elektro-Aktien-Gesellschaft 
Fabrikation » Großhandel » Export 


Elektrische Lüster 


gross, sofort greifbar, zu äusserst 
günstigen Preisen und Be- 


1 e 
tür. Starkstrom Elektr. Ee b Drähte, Kabel, 


bag Hammerschmidt a e H Bleikahel für dingungen. 

| rschm Toer EE š 
E Coburg vw eme, $ TER i Heliostahi G. m. b. H., 
g í Fabrik elektrotechnischer Artikel in prachen ESIR RITER Berlin, SW. 68, Kochstr. 28,30. 
e ch : Franz Hammerschmidt REN ga Telegramm-Adresse: „Enosis“. 
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wor Tel.-Adr.: Eltaxelektro 
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Erstes Pommersches 


Emaillierwerk A.-G. 
BERLIN . Albrechtstraße 11 


HEKSESTELLT | IF WUNSCH 

AUCT: DEUTSCHEN Q MUSTER 

UNC FEINSTEM € KOSTENLOS 
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"ÜBEN" BS ed e 


AUS VERBLEITEM ODER 
VERZINKTEM EISENBLECH 


DE 


BALD:CO. 
SIEGEN 


Ein neuer Haushaltungsartikel 
Von höchster wirtschaftlicher Bedeutung! 
EEE EEE 


Deutsches Reichspatent 
Selbsftätige TR >> Selbsttätige 
Kühlung Ve) Kühlung 
ohne Eis! Ise) Ohne Chemikalien! 


FABRIK FÜR BLECH-UND 
EISENKONSTRUK TIONEN 


‚ALUMINIUM&ALPACCA 


Ueberall 912 — Dauernd 
zu jeder Zeit in Tätigkeit 


D. R. G. N. Patente in allen Kulturstaaten angemeldet D. R. W. Z 


Konservator- 
Kühlkasten 


Konservierenu.halten kühl A Durch Wasserverdunstung 


Musterkästen stehen Interessenten u. 


oder entsprechender Währung 
Exporteuren z.Originalfabrikpreise v. 


zur Verfügung. Prospekte franko. 


Für den Export ein Massenbedarfsartikel ersten Ranges 


Meiallwareniahrik Friedrich Gerecke, Akt.-Ges., Berlin SW 68, Zimmersir. 19 


Die Gebbo - Extra - Rasierklinde 


settz ihren Siegeszug 


Ge bbo- Ex tra durch die Welt fort 
feinster Stahl, unübertroff.Schliff 
6.M. 0 84445 E e Aufdruck u.Pakung i.all.Sprachen 


Ausstellungsn 
Handarbeit S Markt 264, 67, 68, 77 


Gebbo-Rasierklingenwerk G. BRUCKLACHER 


BERLIN S. 42, Oranienstr. 43. 


DER ERSTE 


von allen Büchsenöffnern ist Der Hieigerhügel 
Ihe clothes-peg in 


1. a. westentasdie 
me waistcoat-podiel 


Unent- 
behrlich 


ue, 

l I die Reise Se E S 7 gr 
ln — > 3 

ge — Musterkollektion für Dollar 0,25 oder Schilliny 1.— gegen KEN 


OO ŘŘ Robert Wachendori & co :: Eriurl 


schneidend, 
kinderleicht. 


Eisen’uStahlwaren-Fabrik 


GEBRÜDER WIELPUTZ | N 


STAHL-. UND METALLWAREN-FABRIK 


OHLIGS- RHEINLAND 


T u we 


Ko STRIN ` | „ Vaujosia- Emaille 


TELEPHON 
Erstkl. Qualitäiswäare 
bei billigster Berechnung 


Sämtliche Maus- und Küchen eräte 
in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar 
la feuerverzinkte Eimer, Kessel ww 27 


Kataloge u. Preislisten auf Wunsch ` ` 


Ostdeutsche Stanz- UL Emailierwerkt e | 


Aktiengesells 
Küstrin- N 


HUG MÜLLER, ZEITZ tg 


EXCELSIOR-KINDERWAGENWERKE 
GEGRÜNDET 1888 


EINGE- EB 
TRAGENE D 


Kinderwagen 
Promenadenwagen 
Klappwagen 
Kinderbetten 
Kinderstühle 
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Selbstrolier:selbsttätige Rulo Preiscourant 


[4 


vn Oskar Widmer 
Heppenheim ad BDeutschig, 


h, Komm. = Ces., 


Telgramm= Adresse: Ra tío 


Walter Sto 
` 


Bunzlauer K erämische Werkstätten 
EINHOLD&Co. G· M. B. 


einsfeinzeug - Fabrik 


BUNZLA 


Spezialfabrik fiir 
Bücsenöffner Ratio” ER 
u. „Spezifax” 
Scleifmascinen : 
„Kano Extra” 
und, ‚Spezifax” 
Abziehhalter u. Aba l. g. 
apparate 
asierapparat: 
und Rasierklingen 
7: aschenmessers Scheren 


* 


Vertreter g9e/ußı) 


Kaffee-, Mocca-, Tee- u. Frühstücks-Service, 
ebrauchsgeschirre in Kunst- 
braun, Schwammdekoren u.Hand- 

malereien in Auf- und Unterglasur-Technik 


Spezialitäten: Blumen-Vasen 


und -Schalen in Laufglasur und Hand- 
malereien, Bunzlauer Kaffeemaschinen 


, E Em teg d ee 
d GEES Friedr. Müller & Co., Hamburg J, Spitalerstr. 12 
tzo NE POPER 


Zu den Leipziger Messen: 
Messhalle am Alten Theater, Koje 89 


è 18 8 á ; A 
HBRIKEN FÜR ALUMINIUM- U. METALLWAREN 
ZUR MESSE IN L 


MES EIPZIG: MESSPALAST 
REICHSHOF i, STOCK, ZIMMER 28 
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ery 
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ER 
D S-SPAR K 


WW 


lackiert, vollste A usnufzung 
urch geschlossenen Boden D. R. B 
, Größe etwa 24 cm, ca. 0,7 kg netto 
Bt Far, ‚ange ca. 50 cm, ca. 1.7 kg netto 
einig j \ Ke 
„einige abrikanten; Akt.-Ges.vorm.LE, Spinn & Sohn, 
ant Berlin S42, Wassertorstr. 9 


Lëck: Keren 


Za chmiedete 
(ru Gartenmess er 
OSHAR BUTTER . BAUTZEN E. i. Sa. 


Gegründet 1880 


PPP ² Ab . EEE, 


Export nach allen Ländern . Preisliste frei! 
i Mustersortiment E 2./— frei Bord Hamburg 
Pötters & Grensenbach, Hamburg8 , (Gegründet 1901) 
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— Das Echo 


WII 


Xx 1116/75 
o) 1 f 7 G 
A, dv? 


Kleineisen- u. 


Messingwaren 


speziell für 


Dekorations- 
branche. 


* 


UU 


Wäsche - Klammern 


jeder Art 


Na A wS 
GREBE &KÄSTNER-DRESDEN-A.16 


Westdeutsche Holzindustrie 


G. m. b. H. 
Brilon-Wald (Westfalen) 


DEN 
Unsere weltbekannten Spezialitäten 


| 


Otfo Roth a.c: 


BERLIN-TEMPELHOF 
i Telegr: Adr: ORO Berlinrempelhof 


— | Zur Leipziger Messe: 


Petersstr. 24, i i Kühn 
VanwrnkKe tan | r. 24, im Laden der Firma Paul Run” 


BARMEN — ... ̃ .. , 00000000R 
REIS END EN, 


die Deufschland besuchen wollen, gibf 


RAT UND AUFKLÄRUNG 


der Aus andverlag G.. b. H., Berlin SW 19, Krausensifr. 58750 


a | Eine Freude ist Turk & Bolie 


Fabrik f. Wasserarmaluren 
| und moderne hygienische 
A ur, Waschtische, 
842 das Fensterpatzen mit osetts und Badezimmer. 
_* Vertreter gesucht emm d | 
esuc estfalın 
„FIX Iserlohn (W ) 


d | Kinderl SEN 
Rowiro-Gesellschaft | Hellen und dauernden Ab- I) ` ſelrelang haltbar! e 


e | 2 
Bertin-Keukalin Sal von Landesprodukten asingtanletis SICHERN SIE SICH DIES 
Straße 217 S besonders für aus- = GUTE GESCHÄFT SOFORT! 


A besonder: fü aus- R n 
Snezialfabrik für seet et ee in verschiedenen Aus- 


- ländische Exporteure a 
Piccolo Rasierapparate eingerichtete An- führungen und Größen Musterkollektion 3 Größen | 


HI 


III 
Il! 


LZ EZE ig e 2 KS k des == | liefern Geh e SE 
ngenab- = P n un 
25 — bs Auskunft durch — = Maschinen - Werkstätten 
maar- U, Bart- Aulantvera G-m-b-H| und Handel BADENIA G-M-B-H 
2 


schinen. Simplex 


rlin SW19, Krausenstr. 30 39 Berlin, Heidestr. 48. | Karlsruhe-Grünwinkel Nr.51 
N Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Verlangen Sie 
Broschüren und 
Angebot von fol- 


aus der Scheintod - hebetierpistole 
macht den gefährlichsten 


genden Firmen: 

egner A 
N sofort kampfunfähig. ohne ihn kõr- Dänemark: 
N im? oder tödlich zu verletzen! illum Fönss, 
N ein Spielzeug! Glänzende, notariell Aarhus, 
N beglaubigte Anerkennungen. Finnland: 
N d ée Keller & Kroher, 
N 15 Helsingfors, 
S 
= 
— 
= 


Norwegen: L. H. Hagen & Co, 
Kristiania, 
Schweden: Henry Gustafsson, 
Stockholm C Postfak 617. 

í JK: Schweiz: Philipp Zucker, Basel, 
KE ' | Tschechoslowakei: Julius Rössler, 
Lë IE | Ebersdorf (Bez, Friedland) oder 
Le e "Rum pm a direkt von der untenstehenden 
er-Werke 2 


Nico - Steck - Patent, der automatische Steckschlüssel, Mit 2 Schlüsseln (BL 
2) ke Si Sc > 
T7 s unchen B 2) können Sie alle Schraube 


n und Muttern von lo mm Lis 25 mm Stärke lösen! 
Kein Federmechanismus! 75% Ersparnis an Schlüssel material! Dreifache Arbeits- 
leistung! Der Nico-Stec k- Patent holt alle abge rostet. u. deformiert. Muttern heraus! 


NICO-WERHE m. b. H., Hreiensen (Harz) B. (Deutschland) 
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Akt.-Ges. für Aluminium- und Metaliverarbaurung 
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Marke und Muster ges, gesch. 


In- und Auslandspatente angem. 


Neue Standard Typ el 


Klingenhalter mit Charnier 
Elastische Kugellagerung 


* 


ii: Mr 


d Tunn unn 


Schleifmaschinen für Fußböden 


Erzeugung 
und Engros-Vertrieb 


H. Beck & Co., G. m. b, l. 


Wien XV, Palmgasse 8 
Tel.-Adr.: Sferabek Wien 
recht für ein 


8 . ige Staaten noch frei! Verlangen Sie Prospekt! 
"gegen Voreinsendung von Doll. 0.50. Musterkollekt. geg. Doll. 2.60 


Hauswirischafis-Maschinen KC 


Berlin NW87 


Telegramm-Adresse: Ha usmaschinen 


| 
| 
| 
j 
i 
Elektrische. Schubputzmaschinen i 
1 
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| 
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Bay & Vaas 


G. m. b. H. 
Steingut, Steinzeug, Tonwaren 
| Godesberg (Rh.), Goebenstr. 20. 


Werk in Raus bach 
(Westerwald) 
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KE TE BIN UH IREN, un WER DBE E 
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BOOTSWERFT 
ZEPPELINHAFENS= 


Motorboote 


Rettungs- 
und Bei- 
CH 


eege 
o 


Nähkästchen i eleganter Austührung 


Reizender Geschenkartikel 
alt und ohne Inscrifien 


Düben/Mulde 


Telegramm-Adresse: 
Ludwigeo Düben 


OLM DH HH HDD 


Musterkollektion 

gegen Einsendung von 
$ 1.- oder entsprechen- 
z z der Währung 7 / 


ä — egeeeeeeegereerd 
ſſſſſſνν⁰ννiᷓ Hun 


Reiter & Vogt! 


NÜRNBERG, Viktoriastraße 23 


Der neue Nd drt 


aus Hartgummi, ohne jede Metall- 
telle, passend für normale Klingen 


Probekartons zu 5 Stück 
Hygienisch j Rostfrei 
Fabrik Technischer Porzellane 


Krauss, Schulz & Co., A.-G. 
Berlin- Halensee, Eisenzannstr. 41-48 


SEESEBEENHEEHEEHEREENHEHRENER 
—ʒ— —— — — — — . 


Terrakotta-Vasen, 
Blumentöpfe, Stein- 
gutartikel, Kaffeeser- 

vice, Tassen eic. 


Leipziger Messe: 
Ringmesshaus, Zimm. 210 


Komet- 
Zisaretlenspilze |... 


Ausland- 

deuische 
Vereinigt Zigarettenspitze | inseriert im 
mit Zigarettenmaschine 


Spielend leichte Hand- “ 
hab ung! D E C H O 
Enorme Tabak ersparnis! 

Solide Ausführung 


Sensation 
auf dem Rauchermarkt! 


Muster Mk. 3500 


BADENIA G-M-B-H 


fe 
Je ze 

sr. 
9 „„. 


eee 


e,, ,,,, dad; 


Si Taschenuhrensicherug,PTOIEX 


S # macht Diebstahl d. Taschenuh 
wl Musterdutzend gegen di erg“ ES 
2 X entsprechender Landeswährung. 
lampenhülsen, 3 


VIKTOR SOSNOWSKI, “Berin WI, 


gé | j Rathenower Straß 


Taschen 
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Cum Satenlangenı 
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Karlsruhe-Grünwinkel Nr. 73 ae Walien- 
P und Munitions-Fabriken 
de Sin der schonstes Spelin m 8 ZZ WITT e: 
r COLLATH SÖHNE A 


55 Berlin esl, Rittereir, 23 


Propello-games fly over all. Height of the flight un to 33 yard 
Jees Propello surpassent tout Hauteur du vol jusqu'à Se 


Abt: Gewehr- und Patronenfabrik 


FRANKFURT A.D. ODER 
(Deutschland) 


{HNINNINILNAANLLNANNALBENSNDTLIKALIINNIT UN 


Spezialität: dlegante Sport- und 
Jagdwaffen 


uegos Propello pasän d vuelo toda Allura de vuelo — 30 m. 
Giuochi Propello sorvolano tutto. Altezza di volo fino a 30m. 


Exporischlaßer b 77 
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Monatliches Lieferquantum 300 C00 Stück. > — aus . Ranges: 

H 

$ 
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Damentaschen, 
BERNHARD PERL Portemonnaies, 
Propello-Werke, Hartha (Sachs.) Brief- und 
Telegramm- Adresse: Perl Harthasachsen. unc 
5 Scheintaschenusw. 
vom einfachsten bis ele- 
gantesten Genre. 


Neuste und beste ratrone der Gegenwart 


| 
| 
| 
| 
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60% %%% %%% %%% 6% % %%% %%% eee 
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HI 


= Aneta: 1111111111 
“a; 8 - um. um A a.. — > Ai ` Ai. «„ r „ 
Eisenbahnen + Dampimashinen + Meiallbaukasien MÄRKLIN“ 
Kinderkodiherde + Elckiromoioren + Dynamomasdiinen + Schießsport 


GEBR. MÄRKLIN & CIE. G. m. b. H., GÖPPINGEN (Württ.), Fabrik feiner Metall- Spielwaren 


Ständige Musterlager: BERLIN 542: Gebr. Märklin & Cie. G. m. b. H., Ritterstraße 36 l. HAMBURG: John Hess, 
Neuer Wall 64-66. AMSTERDAM: Agentuur en Commisiehandel voorh. A. A. van der Kolk, Singel 316. STO Berg KR 


Uno A. Riese, Kungsbroplan 3. MAILAND: Kosmos, Società Anonima, Bastioni Porta Roma 
na 17. LONDON 
W. Seelig, 23 White Street, Moorfields. RIO DE JANEIRO: Erwin Esslinger, Rue Barão, Š» Goncalo, | 
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Das Echo en 3195 
oa 30 


ALEX: | 
Großhandels-Ges,m.b, H 


Lübeck 
empfiehlt sich 
ausländischen Häusern als 


| Einkaufsvertreter 


jūr deutsche Waren. Reelle 


sions-Berechnung. la Bank. 
referenz zu Diensten. 


yERSILBERTE ZINK SUT U Ze N 2 | Behandlung. Mäßige Provi. 
í — S 


m » 
2 „ 


Wat Wain. A 


4 
ef" KATALOG GRATIS 2 


R MUN STE 


E 1 WESTFALEN x 
GROs+ gxpoR 


u. élle Rarneval- | 


EN artikel sowie 
Dekorations- Eigenschaften der echten 
aba Perle, von der sie in nichts unterschieden 
enn werden können. Unsere Perlen sind eine durchaus 
3 natuigetreue Copie des echten orientalischen 


Kleinods in seinem zarten Schimmern, seinem 
Glanz, Gewicht und Seinem natürlichen Gefüge 


Ge: 
Heintz & Kühn, Manebach, Thür, 
——— der 


Tragen sich Jahrelang, ohne auch nur im geringsten 
ihre Schönheit zu verlieren. 

Sind unempfindlich gegen Sonne oder Ti oilettenpuder 
irgendwelcher Art, 

Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt und 
selbst mit Seife in heißem Wasser gewaschen 
werden, ohne ihrem lieblichen Aussehen Ab- 
bruch zu tun, 

Bleiben immer unverändert, auch kann sich die 
äußere Hülle nicht abschälen. 

Sind unzerbrechlich, 


Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder auf- 
gereiht als Colliers in allen Verläufen und Längen. | 


Letzte Neuheit! 
N „Iephir Honſe“ 


acta 
kombiniert mit Roulette oder | 
Nimm-Gieb-Spiel. | 

i ei 6 verschiedene Fächer, gegen 

d D | EI Voreinsendung von 3 holländ. 
& Gulden oder 6 dän. Kronen. 


Alleinige Berlin S14h 
Fabrikanten: BAER á UL Stallschreiberstr. 8a | 


Eu Uröpler 
KE: Expori-Schlader! 


Künstlerische Bromsilber- 

ostkarien, in Puppen und 
Tieren Sortiert, mit einge- 
legten Glas- u. Porzellan- 
Schielaugen, effektvolle u. 
leicht verkäufl. Neuheit, 

H Mustersortiment $ 1.— 
= franko gegen Voreinsen- 
dung des Betrages, oder 
entsprechender Valuta. 


D 


lergestelit in fünf verschiedenen Qualitäten. 


Prompte Lieferung, 
selbst der größten Quantitäten nach allen Ländern | 


Preislisten auf Wunsch! 


Ferner hervorragende Collection schnell verkäuf- 
licher Artikel ın Bijouterien, wie Ohrringe, Ringe, 
Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw, 


Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 10 £ 
oder Gegenwert in anderer fester Währung. 


PERLEN-JUWEL-Co., HAMBURG 8 


HOHE BRÜCKE 4 
Cabel - Adresse: Hipakomet, Hamburg 
Code: A.B.C. 5th Edition. 


Größte Spezialfabrik 


äer. Vexier- u. Zanherapfikel 


S. Hechinger 
Spielwarenfabrik . Nürnberg 


ét Du 


mit Nickelrahmen 
Nickelgalerie u. Olasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 

und Metallwaren, 


Fritz Herold 


eln 
(Sachsen) 


August Langer 


Villingen, Baden-Schwarzwald 


toe 
~. 
A 
D 


Schwarzwälder Uhren 
£ Ro untmmmmmummmmmmmmmnmmmmmummmmmmmmmm 

e A de Kuckuck-und Wachtel-Uhren 
IN" aller Art 


liefert sofort 


| 


-Artikel 


È n allen Kunsthornarten 
— eigenen und gegebenen Entwürfen. 
ertreter an allen Weltplätzen gesucht. 


O-KUNSTHORN- GESELLSCHAFT 
Lefpzig-Lindenan, Postfach 30 | 
x 


EEE 


Rapp & Sigwart 


Uhrenfabrikation 


Villingen (Baden) 


eee 
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ngesandten Kunstblättern, sowie nach Originalen alter und neuer Meister der „„ 
Gen ener Gomäld, e=Galerie auf bester Leinewand mit lichtechten Farben, gemalt von nur 7 iit SCH 
a äerer Preiswert und vollkommen orıginalgetreu, Ausführlicbes bemusterras Angebot kostenlos duré < 


ARBEITSGEMEINSCHAFT DER 


DRESDENER KUNSTMALER-WERKSTÄTTEN / DRESDEN-N. 6 


KÖNIGSBRÜCKER STRASSE 87 


3196 


DEUTSCHE PRATISIONSUHR 
ORIGINAL GLASHUTTIE 


Zur Messe in Leipzig: Specks Hof, V. Geschoss, Zimmer 874. 
Für das Ausland: Sachsenhof, I. Geschoss, Zimmer 71 a. 


Reizende Neuheiten! Schönster Schmuck! 


WÄIT eee eee eee 


Geschnittene 


Silhoueften-Kunstbläftter 


für Zimmer und Ausstattung | 
SILHOUETTE VS. LEIPZIG | 
$ 

Fro 


KR 


Warenzeichen 


Spezialität: 


Weckeruhren 
Küchenuhren 


Einsieckwerke 


Uhrenfabrik Niedereschach, Andreas Peter 
Villingen E (Baden) 


FEUERZEUG-NEUHEIT 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


(rlänzender 
Exportschlager 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 5 sh. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 
Köpenicker Strasse 114 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 
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y Muster- Kollektion 
or 
geg.Voreinsendung 
Nachahmung von 1 Dollar oder 
unseres Patente: entsprechender 
wird gewarnt. Landeswährung 


ren 


Dertreter an allen Weltplätzen gesucht! 


Omko-Kunsthorn-Gesellschaft 
m. b. H. 
Leipzig-Lindenau - 

Telegramm.-Adr.: 


Postfach 30 


„Omko“ 


»909909022000000000000000000000000009099900009020990090r0 


Karneval -Artikel 


III 


P. r-Schirmchen, Mützen, Laternen, 

landen, Fähnchen. NEUHEITEN in 

Spiel- und Schreibwaren, Natur- und 
Chrisibaumschmuck. 


GEORG FICKER 


PAPIERWARENFABRIK. 


GRIMMA L SA. 


Vorfeilhaftester Einkauf! 
ANa Arten und tice dag Lu 


ee LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
O Berliner ‚Konstruktions- Werk O 


3.42. Alexandrinenstr. N? 95/96 - 


Gebr. Müller, Naumburg a.,Saale 


(Deutschland) 


|) 


Spezial-Fabrik für 


Zzelluloid-Frisier-Kämme 


"äs || VW dl Mn 


I 1 


Zigareften- Spitze 


mil Auswerfer 


Federhalter mit Ausstosser 
Elegante Ausführungen mit echter Silberauflage 


W.a P. Naumann, Berlin NW23, Holsteiner Ufer21 


Mustersendung 1 Dollar oder Gegenwert 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hot, H St., Zim, 154, 
ABTEILUNG I. 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 


Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- 
u. Fahrradlampen, 


Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 


— 
Taschen- u. Hand- l ER 


H ee ER 
VG 
devue P zug zum hm 
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l Carl Buttermann, Uhrenfabrik 
P nta Kä Pa hme n8. Berlin SO 36 * Krüllstr. 12 
Ovatrafunenfabrik&urona en Eichen- 
| i; gehäuse hell und dunkel zi 
a 
DS 


A“ 


Sprechmaschinen 


Tel.-Adresse: NMannborg, Leipzig-Lindenau 
— Mit höchsten Preisen ausgezeichnet — 


HARMONIUM 


"D Kee Elegant 
-> en in der Erscheinung 
; "ech. ) r Natürliche 
Fabrik: Th. Mannborg, Leipzig-Lindenau, Angerstr. 38 Ti — 2 Tonwirkungen 
Harmoniums in höchster Vollkommenheit, v 
vonden kleinst. bis zu den kostbarst. Werken. En 
gros- 
3. Musikfachausstellung Berlin 1922 höchs'e Fabrikation 
uszeichnung für Harmonium. von 


Sprechmaschinen in 
Schrank-, Tisch-, 
Koffer- 
und Kastenformen 


v 
Zubehör: 


Schalldosen, Antriebs- 
mechanismen ete. 
unübertroffen 
in Präzision 


Unerreicht 
in der Wiedergabe 


Grosse goldene Medaille. 


Pianos 
nit TL, Oktaven 
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Kunstspiel- 
<N pianos 
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„USIBA“ 


Sprechmaschinen - Gesellschaft 
Telephon: BERLIN W 62 E Telegr.: 


Lützow 4088-90 Kleiststr. 22 Usiphon 


r * 


Kantstraße 54 


Zeg Adresse: Padepiano Berlin, Cable Code A. B. C. 5, Edit. 
Export näch allen Ländern. — 


~ Illustr. Katalog auf Wunsch. 
N, route von Tonschönheit und bufer Ausführung | 
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Beet PLENATOR“ vene 


allen Ländern e 
ratis 
der Welt ind franko 
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E. KRAUSS, STUTTGART, SCHWAB-STR. 70/76 
ERST E SP ECH wir 
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Vas Echo 


* 
»ROBA« 


Sprechmaschinen- 
federn · Zug- und 


Unriedersiahle an — 


haben sich als edelste | En 
Qualitätserzeugnisse 
bewährt. 
* 


CREMONA WERKE! | noacaBayer,Leipzig-Gohlis, Honfbesir.31 


BERLIN SO 26 ELISABETHUFER 95 * Telegramm Adresse: Stahlvertrieb, Leipzig 


M.F. RACHALS A CO., Hamburg 


Jarrestrasse 80 : GEGRÜNDET 1832 


Flügel und 
Pianos 
in Tropen- 
bauart 


* 


Kataloge frei. 


„%%% % %%% %%% %% %%% %%% %%%. 


Trei-Pianos 
Elektr. Pianos 


liefert n. all. Weltieilen 
Export 


9 


Pianos 
Harmoniums 


Soiort greifbare Ware 
Fabrikation 


Zerlegbare G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 
Br Deisi Pianos- und Harmoniumfabrik 


»20900020094009999% 


G,09000000000000000994% 
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Ka 


Dé : 
Triumphola Allein- Einkauf 
reer | U 0 R T E | LH À FT E ai für grössere ee een 
ingebaut 7 Aer der div Spezialbranchen über- 
e e yore vi EINKAUFS-QUELLEN Se Gerbe) em a ies Bedingungen ö 
e/onanz- erfahren Sie durch Ver- ag H h k Hamburg 
VERLANGEN SIE A öffentlichung einer ent- = fierspacher A Schwart 5 
KATALOG EX Spr echmafchine 1 ve? et = Hopfenmarkt 18-20 " 
Verlangen Sie Katalog! »Das Echo« m. Beiblatt S Korrespondenz in allen Handelssprachen 
vi DeutscheExport-Revue E 


Nur echt mit obenstehender 
Schutzmarke 


= Spezial-Verkaufder berühmten Urbas-Pianos 


d 


OOOOOOOO OOo 


Resonora- Werke 
GmbH.(12494) Bielefeld 


333233333333373333333233333332878 2223 


Bandonions a Konzertinas 


anerkannt beste Qualität 


F. Lange vorm. C. F. Uhlig 


A CHEMNITZ i. Sa, Am Rosenplatz 2. 
Gegr. 1819. Telegr.-Adr.: Harmonika, Chemnitz 


Langjähriger Export nach allen Ländern. 
88778212 


222 


Gebrüder Glass, Expori-Abilg.: Berlin SW 11 


Fabrik-Lager: Brunndoebra-Sae. =» Großbeerensir. 93 
Telegr.-Adr.: Hausmusik Berlin 7 A. B. C. Code 5 th Edit. Rudolf Mosse Code 


Musik-Instrumente aller Art 
Anerkannte Qualitäten 


Spezialität: Mundharmonikas, | 
Akkordeons, Konzertinas 
Export nach allen Ländern / Korrespondenz in allen Sprachen / Kataloge grotis 


3.Schilfer 


Piano-Faprik 


— Gegründet 188’ 


BECKE 


QUALITÄTIwAARF 


Lé 


Hä 


Laufwerke, Schalldosen, 
° Tonarme Plattenteller, 


Aufzugskurbeln 
Qualitätsware 
Katalog gratis u. franko 
G. BENZING & Co., Schalldosen- u. Laufwerkfabrik, Schwenningen a. N. 12 


BECKER 
DIANOFODTEFABRI 
BERLIN 
ZTRATEY 
NON A Nn 


ANDREA 
TELFOR:D 


—— 


et Gmatten! | 


7 Fus matte Handgeklöppe l 


aus Kokos und Rohr S 


5 : SPITZEN 


Velours-Faser ri s gp j : 
a ee Einsätze, Motive, Tablette, Ecken sowie 
alle Extragrößen konfektionierte Decken und Taschen- 
tücher mit echten und imitierten Klöppel- 


fabriziert und liefert prompt re 
Kokos-Weberei spitzen fabriziert äusserst vorteilhaft 4 
WW 


PauıSchraepler ALBERT TRÖGER, ELTERLEIN, SA. 


0000900900000 00900 0000000094 


Leipzig. Gerberstr, 19/27 


+o + 


Aubenhandels-Aktiengesellschali Barmen =.:.:2...- =: 


mel- und Sockenhalter - Gummibänder 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen. P | 
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Eigene Fabrikation in 
Damen -Luxusschuhen 


Export in allen Artikeln der 

Schuhbranche, speziell Leinen. 

schuhe, Hausschuhe, Sandalen, 
Kamelhaarartikel, 


£eistungsfähige Vertreter gesucht. 


B E RLIN. 50. 16. 


Schmidste. 24/25 


| | VAL. MEHLER. eg 
$ 2 
= ; VAL. MEHLER, Segeltuchweberei, A.-G. 
= $ Gegr. 1837 Fulda 1 (Bez. Cassel) Gegr. 1837 
= $ 1 E a de 
= = $ Sondererzeugnisse: 
Ri = Baumwoll- und Leinensegeltuche, Koffer- und Schuhsegel- 
Hosenträger = i tuche, Pneumatik- und Riemenstoffe, Press- und Filterstoffe, $ 
Autoverdeckstoffe. Anfertigung von wasserdichten Planen und 
Sockenhalter Zelten, Arbeits- und Berufskleidung, Tropen- und Sportanzügen 
KL 
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Sportgürtel, 
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Deutschlands Se 


leistungsfähige 
Fabrikant: Industrie ist im 


Eugen Wilms, Barmen „Echo“ 


Telegramm-Adresse „Wilba“ e 55 deg tn 


Ch) M BRAVE 


Leder- wünscht mit AACHERS 
Reiseschuhe Exporteuren 


in Verbindung zu treten. 


LIEFERUNGEN PROMPT AB STOCK 


Angebote unter E. N. 11135 ZUR LEIPZIG ER MESSE: 
m ein $ MESSHAUS „ROSE“, STAND 233/35 
gegen Scheck £ 1 "` "straße 34 ZUR FRANKE. MESSE: OSTHALLE A, STAND 790 


a sprechender We rung. 
Harl rech Filzschuhfabrik. Göppingen in 
bag 9 Württ, Exporivertreter gesucht 
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„WALLR ATF. 


Kokos-Matten, Läufer u. Teppiche 

zeichnen sich durch Qualität, ge- 

schmackvolle Dessins, moderne 
Farbtöne aus. 


HANS GEBE RS 
HAMBURG, MARKTHOF 
E Exportbüro derFirma: Gebrüder Wallraff, Kokos- 


Wir empfehlen uns zur Lieferung von: 


Möbelstoffen, Schlafdecken, Bett. 
stoffen, Steppdecken, Baumwoll- X 
Leinenstoffen und Polstermaterial. 


MAVER & SCHRACK 
MANNHEIM (Deutschland) 
Vertreter gesucht. 


Handgestrickte 
Seidendecken 
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Tellerdeckchen webercien, ‚München s Gladbach. Filialen: Haina, 
Sonderanfertigungen —.— . nee T E Zwickau, Siegburg, Köln. VER FRET ER GESUCHT. 
COM VJ iu nach Bestellung in 0000000000 . ˙Ü-⁴ ̃ «—.R EE E 


jeder Größe u. Farbe DN 


Erzgebirgische Textilhandelsgesellschaft m. b. H. Handweb- u. Stopi- es Reliet-Handstick- 
Mustersendung geg. Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 Apparat, Stopft zer- u maschine ct ic, 
3-5$ oder ent- rıssene Strümpfe, A Smyrna-Arbeitenu. 


sprechend. Währung. 


„RL SCHMITT 
u eldelberg 1 Hauptstr, 3711 


andere vortreifliche 
Neuheiten bemust. 
geg. Dollar I.— oder 


HANDMASCHINENSTICHEREI 


für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. 
Exportveriretfer gesucht 


Géi 

Wäsche etc. ohne M yz 
Hilfsmaschine wie ON 

; neugewebt.Eine viel — UA 

| besuch. Neuheit! Fon: ` 123 Equivalent: Fabrik 

Richard Ackermann, Gössnitz Sa. -A., Pos tf. 118 

Dns 


AUGEN 


its il 


Durch seine 


Zwischenwand der —— E EE EE 
d ` — ES = f mE > Et z 
einzig richtige iür SIE, LES? Fi r 3 


den Export! 
Kein Auslaufen, 
kein Eintrocknen. 


a E Tropenbeständig. 
Le "e ge EE Böhr. Erſohrungen. 
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D i, i SEE Zei fün tert de Räume - Kün: lerische Aus- GZ 
G. M. 8 — rarıun e D W l Glönzend bewährt ES 
führungen in transparentem, handg PE Ans fer Fu br ben in J 
und in den meisten besseren Haush ech wiele Parfümerlegeschäften g 
den feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- ut =3 
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Kataloge uf Wunsch kos GU 
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T Beru ducuen werden nachgewiesen . Kat Etage, Zimmer N "5 — BS | 
un SS Zur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, L Etage l pe S IE / 
== SS Aerozon-Fabrik,Beriiäisiwos — 
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Nahtlose mmm 


, GE i 
ed mmiwaren i 
/ UE , N Lummmaren D. R.-Patent Neuheit! Auslandspatente 
S7 


Präserv., Sanger, Beiß- 
ringe, Tropienzähler, Ope- 
rationsfingerlinge in voll- 
endeter Qualität liefern »s 
Spezialität 


Gummiwarenfabrik 
6. m. d. H. 


Düsseldorf! 
Kaiser Wilhelm-St.17 


f N UNGEZIEFER - KERZE 
\ `S »ATL A Sa 
U 


92 — bewirkt durch al 3 
AT 


HERMETOS 


PARFUÜMSPENDER 


aus Rosenthal- Porzellan 


I CEA 
Ki vergasung NE 


Is (ohne Appar t) x 
, restlose Vernichtung jedes 
= A1 Ungezieters nebst Brut, voll- 0 
| ) kommene Sanierung ver. , 
KR \)  seuchler Räume leder Lale ( \ 
( kann das Präparat anwenden. E 
) Keina Gefahr für Mensch, Ze 
) . Haustier und Hausgerät :: ( 


I x x A 
N Verlangen Sie Muster u.öfferte /- 


)) unter Beifügung von 50 schw. ( 
N Cent. oderWert anderer Valuta 


Wall. Sirakosdi 

Frankfurt a. H. 

Neue Mainzer Strasse 79. = 
Telegramm-Adr.: Walstrak = 
Färben jeder Art 

| Tafelleim, Schmirgel- und Glaspapier, 
S | Lackrohsteffe, Glaubersalz, Soda, Ton- 
erde, Knochenpräzipitat, Thomasmehl, 
Wiener Kalk, Venet. Terpentine, Lär- 

chenterpentin, Talkum, Grafit. 
Chemikalien jed. Art. 


IDDIE 
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pin Schmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit 
Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das schönste Geschenk. 
Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen 


Parfüm-Verteiler u. Riechfläschchen zugleich 
Kollekt. gegen 10 shilling oder entspr. Währung. Alleinige Fabrikanten 


BARTELS& RIEGER 


Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


A. DLÖTTNER, Theissen 5 (Thür.), Chem. Fabrik 


Auch für alle außerdeutschen Länder zum Patent angem 


TTT 


inFläschchen (alkoholfreie reine Blütenöle). Von hervor- 
ragender Güte. Musterkollektion gegen Voreinsendung 
von 0,5 Dollar oder entsprechender Landeswährung. 
Vertreter an allen Weltplätzen gesucht. 


OTTO MOLLER & Co., G. M. B. H. 


Leipzig- Lindenau, Postfach 30 
Telegtamm-Adresse OMK O“ 


Hauis hukabsätze 
und 
Hauischuksohlen 


sind unerreicht in 
Passform, Qualität u. 
Ausführung 


Palma-Kautschuk U. m. b. H. 
WI 


en I, Solz gries 21 
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Waldemar Strauß 


Berlin SW 68, Charlotiensir. 6 
Telegramm. Adresse: Skalpeil-Berlin 


Medizinische Instrumente 
und Apparate 
Krankenhauseinrichfungen 
Laboratoriumsbedarf 
Bestens eingeführter Auslandsverfrefer gesucht 


dE 


Technische u. Chirurgische 
Gummiwaren liefere ich in 
allen Qualitäten und Sorten 
für Industrie, Krankenhäuser 
7 und Apotheken 7 


Otto Stute, Hamburg 31 


Telegrammadresse: Celebrastute. 


für Apotheken, 
Laboratorien usw, an 
Wiederverkäufer 


Pflüger Q Läßker 
Cassel 
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maschinen 


jederArt 
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Wir vergeben 
Alleinverkaufsrechte von Weltbedarfsartikeln für ganze Länder 
Barachol, Krätzebekämpfung. Einreiben der H ände genügt. 
Sycosol, unbedingt sicher bei Bartflechte Sanoverol, neues Universal 
Wurmmittel, vertilgt alle Darmparasiten, auch Bandwürmer. Besond. Aufmachung fürTiere- 
Barachinon, geg. Räude b. all. Tieren. Bei sämtlichen Mitteln volle Garantie 

Neuräa-Lecithin-Perlen gegen Neurasthenie. 
H. B. Digestiv-Salz unentbehrlich in Tropen. 
Malariaschutz, Laxintabletten und alle pharmazeutischen Spezialitäten 
Katalog mit 3000 Präparaten zur Verfügung, 
Eau de Cologne, Stoffarben, Parfums, ahnpaste» 


A. HEIMBÜRGER Nachiolger 
Chemische Werke, Münster (Westf.) 


GlA$= 
AMPULLEN 
| SPRITZEN 
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VEREINIGTE BORNKESSELWERKE: 9 
BERLIN-N A Komplette 
000000000000000000000000009 Einrichtungen > 
Essenzen, aeth, Öle, Farben, Chemikalien, 8 liefert R- —. SE ar 


Quellsalz, Flaschen, Maschinen, 
alle Hilfsmittel. Einrichtungen 


für alle Zweige 


an Getränke-Industrie 


* 

; Blûtentropfen - Spritzparfams, Mode- 
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N liefern wir gut und billig. 
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parfums, Trockenparfums 
Neuheit: Parfum-Figuren, Alaun- 
stein u. Roller, Puder u. Seifenpapier, 
Seifen. Franko Musterkollektion gegen PTR 
Voreinsendung v. S 12,— od. E 2/10 — Sas] 
Vertr. ges. Leipzig. Messe, Peterstr.44 I 40% Go Pr: 
Parfumtahr Lagro & Richter, Bech Zu bie 
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Maschinenfabrik 


fl. Shwabenthan 
Kom LA 


Berlin N 


Verlangen Sie Prospekt oder Muster, auch 
über Wasserfilter, Trinkkuren, Mineral- 
brunnen und Etiketten usw 
William Harrsen, Hamburs- B., 


Isestraße 56. 
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9. August 1923 


Das Gebof der Stunde 


ist die Benutzung von 


SERVASYGON 


Hergestellt nach dem weltbekannten 
Urologen Dr. OTTO GROSSE, München. 


Einzig in seiner Art! 
!Unbedingt sichere Wirkung! 
Einfache und saubere Handhabung! 
[Wissenschaftlich erprobt und erwiesen! 
Haltbar in jedem Klima!! 
= Billiger Preis — 
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Alleinverkaufsrechte für verschiedene 
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Alleinverkauf für Export: 


Medizinisch - Hygienische 
Export-Gesellschaft m. b. H. 


Hambur EE Ferdinandstrasse 30. 


ON N 
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nformation und genaue Offerte von = 
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Parfümerien, 
Haushalt- H. 
Toiletteseifen 
Spez.: Eau de Cologne, 
oflons, Poudre. 
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Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 
SPEETZEN 
Hamburg - Eimshorner Farbwerke CC Elmshorn bei Hamburg 
Telegramm-Adresse: WINKLERFAR BEN. — A. B. C. Code Sth Edition 
Vertreter an allen Weltpläßen gesucht. 


H ih b h ] ”Corn- Farewell“ 
* "Adiös Callos“ 

unneraugen-Lebewo e, Callos 
Zehenbinde aus Kaufschuckpflasfer INH Pilz 
ring und erweichendem Pflasferkern. — Das 
ideale Miffe] gegen Hühner: 
augen auf den Zehen 


Ballen-Scheiben-Lebewohl 


| union- Discs“ x "Discos Adios“ x "Discos Adeus“ 
AN Se a = N. Es Ir x rale \ 
Mia Art EINZIG dasfehendes zuverlässig wiırkendes 
eil gegen Hauf-Verhärtungen auf der Fuß-Sohle. 
Chf nicht und bleibf nicht am Sfrumpf kleben 
en-Packung und zugkräftiges Schaufenster Reklame-Material in Jast allen Kultursprachen 
€ sind noch Großverkaufsstellen an eingeführte Firmen gegen feste Rechnung zu 
stliche Bewerber erhalten gegen Einsendung von / Dollar oder gleichem Wert 
tel der Ware und einen Satz des Reklame - Materials porfofrei zugeschickt 
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bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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fowie 
alle Arten Papier 
für waſſerdichte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel ⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗ Packpapier 


Paraffinpapiere 
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Jaugf mit Kochanie! ~> p 


köschfahıgkeit bis Jafre! 


80% Papier-Ersparnis! 


losti - Büro: CH obrik Hainer d ich, Pr inchen Neuhausersir, 
Mustercollection gegen Voreinsendung in Noten von S 1 oder 3 oder 5 bezw. Gegenwert 


liefern 


Paur&Comp.,Dresden-A.28 


Gegründet 1879 


Parndeco’ 


Sicherheits 
Füllfederhalter 


Etiketten 


Ausstattungen für Zigaretten, 
Schokoladen und Textilindustrie. 
Kataloge, Preislisten, 


Werbedrucksachen 
Spezialfabrik 7 
e Schlachter & Rühger 
Füllfederhalter , 
Füllbleistifte 


Hamburg 8 
Ausgezeichnet mit der Goldenen Medaille Leipzig 1914 (Bugra) 


Heidelberger Federhalter-Fabrik 
Koch, Weber & Co., A.-G., Heidelberg. 
. ˙— FERNE, 


D. R.- Patent 


= 
Neuheit! Auslandspatente 


HERMETOS 


Anfeuchter für Kuverts und gummierte Papiere 


EINGETRAGENE 


nr. CAE 8 — 
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R-HammersSöhne 


für Numerier- und Zählappäarate 
sowie Metällstempel aller Art 
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Hemetisch verschlossen, Auslaufen unmöglich. Eine Zierde für jeden 

Schreibtisch. Gibt durch Druck pneumatisch Wasser ab. Saugt auto- 
matisch zurück. Keine Metallteile. Füllen und Verschließen wie bei einer 
Flasche. Ausführung für Bureaus: Zelluloidgrift. Luxusausführung: 
Porzellangriii. Kollektion gegen 5 shilling oder entsprechender Währung 


BARTELS.& RIEGER 


Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN 


Gegründet 1861 
ERSTKLASSIGE VERTRETER 


GESUCHT 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 
r, 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehg 


— mit und ohne Feuer- 

Pa EN 8 I € zeug in den neue- 
sten Ausführungen. 

NEUHEIT: Patentsti 


Musterkollektion: 12 verschiedene Stifte ; 
entsprechende Landeswährung), n Yor 


12 verschiedene Feuerzeuge 1.40 Dollar. 


J. Friedrich Ammon, Nürnberg, Schwabacherstr. 8&0. 
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BERLIN N.20 
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Bleisſfispitze 


Feuerzeug „ideal“ FE 


H BRIEFM WR 


; Kae versch. Umsturzmarken sh 1/9 


ARKEN 


: 1000 versch. Kriegsmarken sh 10/19 We: i 5 e * E 
Es an " Kriegsmarken sh — 10 6 Mittellitauen sh —78 | A mes EE KS — á 
= am ” » sh 2/1 25 Deutsch.Kolon.sh 2— | ; s wei Ta 
x | D.RP. a. a / 
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sh 5/— 1 Tanz. Kolonien sh 1/— 
1 ung in 1 Band, Katalogwert £ 3.15’ — für £ 3.5,- | 
i * D änden, £ 7.—— £ 510,- f 
axHerbst, M | 


arkenhaus Hamburg 75 | | 
Illustrierte Preisliste auch über Albea kostenlos. 3 
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BERLIN, Fehrbelliner Strasse Ae Æ S 
„Weco“ gegen Einsendung von 1 Dollar. 


U 


Grundsatz: Hochwertige Qualität! 
ANSICHTSPOSTKARTEN 
Kunstblätter und Alben aller Art 


Werbedrucksachen . Kataloge 
Prospekte . Plakate . Klischees 


Anfertigung nach Vorlagen der Besteller 


| AKTIENGESELLSCHAFT 
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„ STÖTTERITZ 


Ae 
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in sämtlichen Druckarten voll- X 
g b „GRAPHISCHE KUNSTANSTALT kommenster, neuzeitlicher Technik 2 
BC ge LE 7 Sab, RG Mats D 
“ Ka eee ae ZIGARETTENBILD ER 12 
N GROSSES LAGER! . REICHE AUSWAHL! s 
&BTEILUNGEN:S Gaasch 2 

Lichtdi uck Steindruck . Chemigr: phie e 


Photographie . Lithographie. Kotorier. 7 
ansfalt Buchbinderei. Pr igerei Ké 

Als Neuheit erscheinen: 
Heiligenbilder als Wandbilder PR 
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Export! Schnell. 
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| DrucksachenallerArt 


Das Echo 


Schreibkonfrollkassen 


in ersiklassiger Ausführung 
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gesucht. 


“ inden verschiedensten Modellen = = 
S O Korrespondenz in e E = = 
Deutsch, Englisch, = jelbogen = 
— J Ka e Ae = Postkarten = 
~ Generalvertreter auf 3 Prospekte, deii A 
N N eigene Rechnung Reklamedrucksachen 
N N 


A in sauberster Ausführung 
Muster u. Preise 
auf Wunsch 


Z.. 


2 


lune 


G. m. b H. 
Cassel (Germany) 


Aiman 


,., 


chreibmaschine S 
S rose" Se Schreibiinien] | 
N werden N TEN: = 
\ gesucht. N | EN 3 aller Ari = = 
S Büro-Leimf s 


S Maschinenfabrik 


Gebr. Nahnsen » Hamburg 33R. 
Kappel Akt:Ges. 


Anfragen durch deutsche Exporteure 


dk kick 


N ; 

S  Chemnitz-Kappel — 

S I Öltuch : Ölpapier - Patentpackung d S 
S j[  Glanztuch ` Asphaltpapier gë E 


Wachspapier - Exportpergament § 
| usw. 


liefert zu günstigen Preisen in Rollen, 
Bogen und schmelen Röllchen 


Wannen 


e 
e 
mmm 


Tintenpulver 


„van Dyks“, die neue vor- 


Walt. 


Lest und abonniert | rantiert ohne Rückstand. 
D A Ki E C H O Alle invertrieb: Fritz van Dyk 
| Berlin-Wilmersdorf, Holsteinische Str. 42 
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MANN 


N 


Schreibe mit Luft 
auf PRINTATOR-BLOCK 


Der sensationelle, unverwästliche 


Notiz - Rechen-Dauerblock 
mit Schutzscheibe 


Ein seitliches Ausziehen des Deckels genügt, 
um die Schrift völlig verschwinden zu lassen 


Kein Papierverbrauch : Unbegrenzte 
Haltedauer 2 Grösster Reklameartikel 


Patentrechtlich geschützt 


PRINTATOR G. m. b. H., BERLIN SW 68, 
Neuenburger Strasse 13 (Printator-Haus). 


= 3 farbig gedruckte = 
Reklame-Westentaschen- 


© NOTIZBÜCHER 

| Bee. mit IHRER Firma u. i. 
d. Form IHRES Spezial- 
artikels — beliebt u. praktisch 
mit Luxusdeckel und 64 Selten Inhelt 


je 10.000 Stik — £ I-, engl. mit mittelfeinem 
Schreibpapier oder £ 14.-.- mit holzfreiem Papier und 
alle sonstigen Zugabeartikel sowie Plakate, Kalender, 
ackungen, liefert auch an Wiederverkäufer in neutraler 
ufmachung CR, 
Ka 


$ WIR FACHRERLAME =, 2 


GE, 
BERLIN W 62a. SI: 


VW 


H 
` 


2 Verdienst 
geil Bestellung bitte Text und MR Gr tz! 
Abbildung IHRER Spezialität beilegen. 8 a 

ey. 
<D serın Allerbeste 
NR Glycerin- 


rollen 


Der Stenogrami: 
block der Zukun! 


Absolut abwaschbar 
100 % ige Unkostenerpar" 
Glänzende Anerkennu! 


Ou) 


moderner Bauart 


Reklame: 


i I ahrelang verwendbar 

e ie Artikel! 5 egen Einsen 

8 j a Schreibtisch- sprechende W änruns 

A. Neuhmuss ! bed teea 888 feet nene dam SIE ICH DE 

è t misch gravierter ug 

G. m. b. H. Metallbearbeitung: GUTE GESCHÄFT SOFÜR 
Geldschrankfabrik 3 

Gegründet 1870 Brieföffner 

Löscher 


Osnabrück R. (Alem.) ie 
e ` beschwerer 
Lineale 
Notizblocks 
Aschenbecher 
Briefklammern 
Taschenmesser 
Spiegel 
Zigarrenab- 
schneider 
Streichholz- 
schachtel- 
hüllen 
60 Modelle 
Rıklame- 
bleistiite etc. 


| OO 


? Hannover 26 |% 
aAA TUUTTI, 


Schlesische Celluloidwarenfabrik Neindori A Vollmar 
b. Liebau i. Schlesien (Dischld.) 


in Schreib- u. Galanteriewaren sowie Raucher- 
u. Reklameartikeln. Eigene Deutsche- 
und Auslands-Patente. Listen frei! 
BEHN & ECKERS, Fabrikanten u. 
Exporteure, HAMBURG 5, Stein- 

damm 24 » Kabel: Beneckers Hambur 

ABC-Cd. 5th Ed. + Gegr. 1889 


Export-Kollektion 
£ 2.— 


S ET TEE EZ EEE FRITSCHOS „gg Femer FC 
Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- l ach 


z kombiniert. aut Füll- ihsti 
4 Nürnberger federhalter Leed, LE Ce 2 Souve- | 

krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, Metallätzwerk te einem Pick fi irs,Pr 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln Lessinger & EF aime Wer | 
He zuverlässig, y -$ itzsche] 
Nü gett $ Prompte Lieferung VIII, D 
ürnder | — 
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WET ZEIT pn e 
Edge, 


Optische Artikel 


‚Prompt und leistungsfähig lieferbar 


„Formica“ 

Industrielle ort- u. Produktionsförderungs- 

L tiengesellschaft, 

Berlin W8, Kronenstr. 11 
Telephon: Zentrum 4354 u. 12692 

Telegramm-A dresse : Paxlabor. 


Photographische Apparate 
inPräzisions-Ausführun fabriziert 
Photo - Union, Erfurt 


rr 
Ts 


Optische Anstalt 


y, Fritz Heinemann 


Rathenow 12 
Jägerstrasse 94 


DAY wc, 
e er und farm Einkaufsquellen? 


alllät: B 
ekt. geg. 20 Doll. od. entsprech. Auslandswähr 
Pr DCH Auslandswähr Dann wenden Sie sich 
an die „Export- Aus- 


ausgedehnte und ständig 
erweiterte Organisation 
unterhält dieselbe Be. 
ziehungen zu allen Krei- 
sen der deutschen Aus. 
fuhrindustrie und ist da- 


b. Tachometer 


L. jed. Einzelh, d Konstruktion 


be 


Langjährige 
Spezialität: 


dann geben Sie uns ge- 
nau Ihre Wünsche be. 
kannt, Wir werden Ihnen 
dann geeignete Verbin- 
dungen verschaffen. 
Auslandverlag. G. m. b. H., 
Berlin SW 719. 
Krausenstrasse 38—39. 
3 


on 


Tg Instrumente, 
Azisions- 
Schrauben 


In, Magdeburg-Wst. 


Vertreter gesucht! 


RT Sfẹfs ab Lager sofort lieferbar 
Man verlange Prospekfe und Spezialofferfe 
— — — — „nd opezlälofferfe 


Aschaffenburg 5 


Alig Q Baumgä 


* 


Einzig für Export 


= 


8 Exportnachall. Ländern : 
rr 


kunftei“ des Ausland. 
verlages. Dureh eine 


her in der Lage, Sie mit 
den leistungsfähigsten 
Firmen in Verbindung 
zu bringen. Wenn Sie 
also Bedarf in irgend— 
einem Arikel haben, 


Präzisions- Meß- 
rtel, werkzeugfabrik, 


lehern des „ECHo- u. Geschäftsfreunden jeder- 
N Auskünfte zur Verfügung. — Schreiben Sie Sofort 
Ihrer Wünsche und Beifügung von Portospesen 


— i 0000989990990 0000 00000000000 | 
oh SH bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 5 
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Freiburg i. B. 8 $ [È = 
Telegramme: SÉ S = = 
„mapa Freiburöbreisgau‘* SE $ = = 
5 N = = 
m a el ME = 
N EE = = 
Zb zen Se = = 
Jichtpauspapier / Lichtpausleinen Se Der langjährig x = = 
Pausleinen / Zeichenpapier / Detail- E B Wee 8 = = 
N i - J s e Tucke "Ss = bei 
E SE ad Eau EI WE 
apparate u. Maschinen / Schreib- u. Es; Noten, Zeichnungen, Klischees usw. = ALLEINIGE FABRIKANTEN 
Postpapier / Eisenbahn-Fahrkarten SS i selbst drucken kann. = Don LER KE S 
und Wiegekarten / Tusche N~ Firma Paul Wenzel, Dresden b 8 = Bei Beste lun e 5 den 
3 Wettiner Strasse 28 S = geng, irn A — e 
* 8 8 = warengeschäft führt unsere Marke. 
S E — Zur Messe in Leiprig: Bürobedarfs- 
Einzig tropensicher = und Ger N Etage, K. je 277-278 
. = und Großer Reiter, 5, tage, Koje 28, 
ug für den gesamten Geschäftsbedarf = 
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Meßwerkzeuge 
und feine Uhrmacher- Werkzeuge 


e 
f 
N ANEN 
2 
d Eege A 
e 7 


Meßbwerkzeug- und Werkzeugfabrik 
Esslingen a. N. 9. Württ. 


Stiehl & Altenbach Gm b. N 


Hamburg 1, Große Bleichen 70 
Telegr.-Adr.: „Finedge“ A. B. C. Code 5th Edition 


— — 


| 


t 


str. 38,39 


Export aller deutschen Erzeugnisse 
wë SON odet Stahlwar., Textilwar., Glas u. Porzellan 


Neuheiten. — Vertreter gesucht. 


Das Echo 


Ex pPOrt geschaft 


in Qualitäts - Eisenwaren, Werkzeugen, 
Maschinen, Haus- und Küchengeräten und 
verwandten Zweigen übernimmt noch die 


. Vertretung : 


für den kommissionsweisen Einkauf solventer aus- 
ländischer Firmen. Gefl. Zuschriften be- 
fördert die Expedition des 
Blattes unter Nr. 
O.D.63%. 


TSNGERMÜNDER 


SCHOKOLADEN FABRIK 
ER. MEYER E, CS den Einkauf von Industrie-Erzeugnissen aus 9 
TAN GER MÜN D E l 9. d „ Uebersee-Firmen 


WIR SUCHEN VERTRETER IN ALLEN NDE RN, E N, & DURLACH HAMBURG; ALSTERDAMM 7 


— 
SUITE 


Hamburg 23, Mitielsir, 19. err 
Erzeugnisse, Abgabe von Vertretungen. 


Stick- u. Strickmaschinen, Maschinen i. d. Textil- 
schinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschafti. Maschinen 


maschinen, Wagen, Fieisch- 
erkzeu 


in 


II 


t 
| 


III 


se | Schunfenster Reklame 


meniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren 

wagen, Galanteriewaren, Bijouterlewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel. 
i hervorragende, zugkräftige Schaustücke, 

völlkommene bewegliche Figuren von der 

kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 

Spezialanfertigung für jede Branche. 

Man verlange Prospekt von den alleinigen 


EE 


H 


ene 


00 HUTH 


HIT H 
i l 

| ` Rikosta- | Bo SE | 
3 Whiskv-Wiü E| Schokolade = 
F 18 y- urze 72 neee = 
ee H a = 
| mit Rauchgeschmack | ‚mbar am 215 Xandelsgesellschaft E 
H re S SE) Friedrichstr. 47 Berlin . ö / Friedrichstr. 7 E 
H erstklassigen u. hochwertigen H W = 
GH Whisky, da alle Stoffe hierin Gi z 
5 Original-Scotch-Whisky f Sennett DINN R 
22 den Geschmack u. das Aroma =: 
en es : | ps Hamburger Exporihaus ‘s5; 
i Tora nua auf Yoa 5 mit besten — en Industrie Exp ort een Import 
3 Alleiniger Fabrikant S Einkanl We für Leberseefirmen |f Stets greifbare Lagerwaren in Artikeln 
75 Otto Marhold, Hamburg = sowie Import von Rohprodukten aller Branchen. Einkauf und Spedition 
S Dammtorstr. 13R i: HENLEN, SuM 4 co., HAMBURG 15 J für Auslandshäuser zu kulanten Bedin- 
A A A A Teiogramm-Adrosse: Niihandel Hamburg gungen. Vertreter in allen Ländern gg? 


Codes: Bentley, ABC. 5th ed. & Private. 
LLL 


Für Neuheiten 
eigener Produktion einzig destehender 
MASSENGEBRAUCHSARTIKEL 


suchen wir in allen Ländern 


H. SCHOTT & Co. 
HAMBURG 1 
Gertrudenkirchhof 10 
l (Gerirudenhof) 

Telegr.: Schottexport. „ A. B. C. Code 
5 Edith improv. 


ADOLF W. ENGELK E 


HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 
liefert für Export als Spezialität 


Abteilung 1 — — 
GESCHÄFTSVERBINDUNGEN' e | 
— — Eisen- und Stahlwaren Zuckerkrankheit (Diabetes mellidus) wird m 
Selbsterfinder u. Selbsthersteller, der Erfindung „Ekrip** von Pr. m 
5 . es 5 erster SE Abteilung 2 Stein-Callenfels bekämpft u. eventuell gc, 
A W 2 2 Vertrie 
S Wëlt Papier und Papierwaren | Ki Hi E A Doui, er 
Greiner © Ettwein, Patente es 


Karisruhe/ Baden 


Steingut, Glas, Porzellan Val on eas o 


türkische Eicheln bis zu 200 tons prom ; 
Spezialoff. erbitte unt. R 5865 durch Ala, Berlin sw. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. à 


9, August 1923 


3207. 


bsätze aus Holz mit ibon für Postkarten, Ipaka-Bestecke, ipaka- luminium-Kochge- 
Zelluloidbezug sowie A Kattwinkei GmbH. versilbert u. unversilbert Bestecke nr B 
Holzabsätze mit Dresden-A- 19-11. Gebrauchs- und Luxus- sowie Alumi- < Kämme. bi 
Emaillierung fabri- P H Ko l 
KR Jg iben aller Art, ins- nium: - Messor | | 
Bears BS besondere für Amateur- in jeder Aus- A. Mosbach 
Farben Eüologtaphlen u. Schall- führung Wwe, 
platten. | à . und Sohn, 
Carl Baresel Nachf., Berlin Wübben-Gesellschaft Mare fabriziert als onn | 
NO 4, Gollnowstr. 43. m. b. H., Berlin. SW 68. Spezialität Lüdenscheid | 
Firg ochstr. 60-61. elephon: 2 (Dischl.). | 
bzieh - Ader Pa- Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: SE 1 | 
pier - Etiketten - Reformband. Telegramm- n n H 
Plakate, Abzieh- Schlüssel: ABC Code 5th Ed. Wald-Solingen. luminium- Eßbestecke i 
Berliner Kunstverlag Illustrierte Kataloge und |Metallwaren- u. Besteckfbr. RheinischeBesteckfabrik l 
i 


? luminium- Haus- und i 
David Loeser, Berlin SO 16, Preislisten gratisl Oscar Fischer, Brackenheim Küchengeräte, Sport- Ritterskamp & Co., 
Michaelkirchstr. 4. 


vam enee 


ah K n na T DT T VITATTA V aAa At 


Met 

(Württemberg). artikel, Isolierflaschen E dÉ W ji 
anten A ee iwaka- Bestecke  |fabriziert in erstklassiger E Dn 
brlehblider für alle wein jed. Herkunft. Franz I Peri 2 > luminium-Kochgesch., d 
Industrien, Herrmann, G. m. b. H., und Neien muster Ausführung Aluminium- und Alpaka- | | 
e e reg Tee Maschinen- Fabrik, Köln- Eugen Voos & Co h Aluminium-Industrie Erfurt, . EN 4 
arl Schimpf. rnberg. | N oltmann ıeinland), 
Bayenthal 184. | Solingen II. Inh. Hans Sauer, Erfurt. (Deutschland. l 

bziehbilder für die luminium-Bestecke 


Möbelindustrie,Intarsien- 
Imitationen u. Küchen- 


in hervorragender Güte, 


zu 
günstigen — 
Preisen 

nebst Musterbuch geg. Ein- lief 

send, von f 1 oder entspr. SES 

Betr, in anderer Währung. 


Vorteilbaft. Art. für Lack- u. 
Farbengesch. G. Schreiber 
& Co., Dresden-A. 16. 


cetylenbrenner in 
bekannt guter Qualität. 
Bergwerk u. 

Industrie A.-G., München, 


des allgemeinen Anzeigenieils 


Maschinen, 


Apparate, 


Landwirtschaftliche 


Englert & Solvie, GmbH. 
Mettmann-Rheinland. 
Spezial-Besteckfabrik. 


ng 


Ia Qualität 


Größte 
A get e e Ee kek 
. enn gert: Werkzeuge 3 
814, Dresdener Str. 80. Automobile, Fahrräder und Zubehörteile eee 


dressen all. Branchen 
u. Länder lief. Adressen- 
Verlag G, Müller, Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


Kleinmetall-, 


Stahl- 


und Aluminiumwaren, 


er 


Haus- u. 
Küchen- 


Haus- und Küchengeräte, Bestecke en 
k 
— —. Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren. 5 
her liefern i. erstklass. Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . SÉ ; — 
— A preis w. ini 
0 ohner & Co., iki 8 luminlum- 
4 Harmonika. Fabrik, Musikinstrumente und Zubehör A Haus. — 
unndöbra b. Klingenthal 8 e >Í j ie chen- 
mgit preng a Textilwaren und Bekleidungsindustrie ee Co 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, Zimmermann 


kt-Kunst. Edelste Na- 
turauf- r 


Chirurgische 


Instrumente, 


Techn, 


Glas- 


& Co., 
Metallwarenfabrik, 


; Lüd heid 
mens Kür waren, Gummiwaren Weti. 
tschönheit H e —̃ — — 
in naturechten Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf 3202 ne 
wee Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 3205 A seschirre, Massen- 
artikel = 
GE Vermischte Anzeigen 3186, 3174 nachZeichng. N j 
photos. Davon 3206 und Muster, 
echteOriginal- Schaufenster- 


gestelle, 
Fleischerlad. 
Einrichtungen, Bedarfsartik. 
für Pharmazie u. Chirurgie. 


wertigen, ganzseitiren Akt- 
Prächtige Auswahl- 
sendungen schon für 3 Dol- 

‚? Dollar und mehr oder 


— | 


Ipacca. 
Service für Li- 


A: - Bestecke u.) A Keen Haus- und 
kör, Mokka. 


-Löffel i. all. Ausführung. | Küchengeräte aller Art „miniumwarenfabrik Ambos, 


Spezialität: vernick. , liefert prompt G. m. b. H., Dresden-A. 30. 


Ia 


Sahne, Eier, Salz- Stahl- resp. Nickelhohlheft- | 2 Augsburger Straße 79. 
Ansprechende andere Werte. näpfe, Puderdosen, bestecke und -löffel. Bester Aluminiumwerk Aug in i À P 
Ee, echte Akt-| Etuis ete. Illustr. Ersatz für Ia Alpaka. | Ewald Wendel 8 
rten, sehr wertvolle Katalog gratis. Rudolf Knecht, | G m. b. H.. luminlum- Koch: 
` ge zen Bände, 25 Ewerf & Saurmann, Stahl- u. Metallwarenfabrik, |Wiehl_ (Rheinl). "o onen Spezialit.: 
Gë öhs — i ER, GET 
Verlag dèr — Ge Ve EE Höhscheid-Solingen. Amar; n. Küchen- Ge Kaffee 
Dresden- š Inik , S geräte, Haushaltungs eke 
ren Dominikanerstr. 6 — — SS gegenstände aller Art. Sens 
Iba-Fieisch- Ipaka u. Alpaka-Silber, ipaka: und Alpexa: Bertels & Borchers, Hamburg. Teesiche usw. 
maschinen. | Mbestecke u. Tafelgeräte. und -Tafelgeräte. Lu minium- Koch-| Viktor Lonz 
Kä, ttt geschirre,-Bestecke. Tou- ETT 
i LE risten- u. Militärausrüs- | T.: Aluwerk 
> tungen aus Rein-Aluminium. 
Gießerei- u. Walzfabrikate. luminium - Koch- 
| Freudonia-Werke, Akt.-Ges A geschirre u. Eden. 
A k. Alumin u. Metall-Ver- ee — 
arbeitg., Freudenberg i. W. fabriziert 


vorteilhaft 


See | Metallwaren- 


leen i. Haushalt- 


luminium -Zigare tten 
etuis, Tabak dosen, Trink 


| | DRK eet fabrik — 
Richard R Ihe Baenbe den. Christian Gottlieb Wellner, Sächsische Metallwarenfabr. ù zierbecher, Raui je Lë }ebr. Spelsberg & Co., GmbH., 
I lin SW 19 Aktiengesellschaft, August Wellner Söhne Geschenkartikel. Otto Mu "| Werdohl i. Westf. (Deutschl.) 


emer Kirche 2. Kom.-Ges., Barmen-R. 


— 


Auerhammer b. Aue i. Sa. Aktiengesellschaft, Aue i. Sa. 


CW 


H 
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geschirre, Schmor- u 
Fleischtöpfe, 
Teller, 


Aneschiere, Koch- 


Schüsseln, 
Gummi- 


Kummen, 


CHE, 


Uszkurat A Tusch, 
Aluminiumwarenfabrik, 
Plettenberg i. Westf. 


A anten. Pulver. 


Aluminium-Folien (Zinr- 
folien, Kupferfol.-Ers.). 
M. Brünn & Co., Fürth i. Bay. 


luminlum- Pulver fur 
Industrie- und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


morces. 
erstklassige 

Qualität, 
Amorce-Bänder, 
fabriziert bei 
Blumberg & Co., 
Düsseldorf (Deutschland). 

Gegründet 1885. 


Keen für die 


gesamte Genuß- u. Le- 
bensmittel-Industrie für 
Export liefert Carl Mendel jr., 
Hamburg 1, Schmiedestr. 24. 


nilinsalz, Anilinöl, 
Chemikalien. 
Sunda- 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1, Levantehaus, 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. 
Bentley’s Code. 


. für 


drahtlose Telefonie 
Päla, Kodes & Co., 
Hamburg 14. 


pparate für drahtlose 
Telegraphie u, Telepho- 
nie, Kondensatoren, De- 
tectoren, 
und Kopffernhörer liefern 
in erstklassiger Ausführung 
Deutschmann & Bryner, 
München, Kapuzinerstr. 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


Gas u. Wasser, Jarco- 
Peet-Schieber, 


As für Dampf, 


Ventile, 


Handy-Schieber. Billige Ver- 
ladung ab Fabrik Hamburg. 
Armaturenbau-A.-G., 
Hamburg 39. 


Gas u. Dampf, 

Absperrschieber. 
Hydranten, Brun- 
nen, Ventile, Häh- 
ne, Anbohr-, Rohr- 
schellen, Kondens- 
wasserabscheider, 
Kondenstöpfe usw. 
katalog 8J. 

Armalurenwerk 
Bopp & Reuther, Mannheim- 
Waldhof. 


rmaturen f. Wasser, 
Dampf und Gas. 
Bernhard Joseph, 


Armaturenwerk Akt.-Ges., 
Berlin 8 42. Ritterstr. 26. 


rmaturen für Wasser- 
A Dampf u. Gas, Kondenz- 
töpfe, Klein, Schanzlin 


& Becker, Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


Ae Dan für Wasser, 


Export- 


. SEE Ss, 
rmaturen aller 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 


Armaturenfabrik, 
Leipzig 51 — Plagwitz. 


ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Sech! E ezug zu ne me * F 


Röhrenempfänger 


Das Echo 


n. utomobil- 
Ar Par- A beleuchtung. 
fümverdun- 
ster und Rauch- N se 
verzehrer. Azetylen- 
Aörozon - Fabrik, laternen 
Berlin SW 68, fabriziert als 
Ritterstraße 75. ER. 
sbest-Bekleidung Hesse, 
für Gießereiarbeiter. Nürnberg 8. 
M.G.Nolte, Berlin SW 68. 
schenaufberei- 
Atunesantanen zum SEH 
Rückgew. von Koks u. upen. 
Kohle. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. Elektr. Hupe 
schenschalen a. Glas „Vulkan 
A mit Reklame für Automobile, 
wë Motorräder, 
EE Motorboote, Handkurbelap- 
Remda i. Thür. parate, Fabriksignale. 


Carl Franke & Co., 
Frankfurt a. M. 


Korresp. engl., franz., italien. 


sphalt- Taube 
Beste Taube der Welt! 


Wurftaubenfabrik ‚Hubertus‘ 
Richard Müller Nachflg., 
Heidenau-Nord bei Dresden. 


Arerseie P: Oele, 


utomobil- u. Fahr- 
radwerkzeuge. 


chemische Produkte, Li- 


monaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte, Theodor Peter Gottfr, Röhrig, 


Freytag. Magdeburg-W. P 
Aver Bes Oele, 


Werkzeugfabrik, 


Spez.: Blütenöle f. Par- Lüttringhausen b. Remscheid. 


fümerie, Kosmetik und 
Otto Kuntze Nchf., 
Leipzig-Lind. 


A Oele, 


Seifen. 


taschen sowie sämtl 
| Einzelwerkzeuge All. Art. 


F 


Likör- u 
Frucht- 
essenzen, 
Parfümkom- 
positionen, 
Tabak- und 
Wein-Aromen, 
unschädl. 


Riechstoffe, 
Farben ete. 
Sloneck & Co., A.-G., Leipzig. 


Kito, Schweiß- 


Le il „> 
ir at REI 


— Wo red 


anlagen zum Schwei- 


fabrik, Cronenberg. Rhld. 
Ben sämtlicher Metalle. 
Wichtiges Hilfsmittel für 
alle Metall verarbeit. Indu- utoschalter, Steck- 
strien. Schneid-Apparate. kontakte, Handlampen, 
Carl Dietlein, Meßinstru- 
____Magdeburg-N. 16. mente. Wider- 
utogene Schweiß- stände, Dreh- 
u. Schneidanlagen und Hebel- 
(Schneidbrenner). aus- und Um- 
Müllerwerk Akt.-Ges, |Schalter für 
Berg.-Gladbach. elektr. Klein- 
—--— | beleuchtung. 
utoklaven f. Konser- "nee, Ken 
venfabriken, Schlacht- Bingen a Rh. 
höfe, chem. Fabriken. — 
i uto-Suchschein- 
werfer, Verblend- 


scheiben usw. Oscar 
Epperlein Magdeburg-N. 17. 


BEN 
Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E 


utomat. 
suen 
mit Hartgeld. 

Automat zur Ein- 
führung von Ziga- 
retten, Schokolade 
etc. liefern die Al- 
leinhersteller 


Metzger & Demand, 
Frankfurt a. M., Liunestr. 27. 


A da „Schuricht“ 


. 


Gebhart & Co., 
Elberfeld. Königstr. 169. 


4/12 und 5/15 PS. Nor- 
mal-Automobil, 


Tropen- Unentbehrliches 
uto-Zubehör ist der 
* Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcan-Electro 
Repariert Decken u 
Schläuche 


Type, 4cylind. Blockmotor, oner vex S 
3 und 4 Ganggetriebe mit | Defekten 
automatischer Schaltung, | absolut zu 


Differential-Hinterachse, 


Benzinverbrauch 6 Liter bei |ohne i U è 
100 km 60/75 km Stunden- Ee 
Geschwindigkeit. Probe- |Gummis ausgeschl. An jed. 
wagen fob Hamburg 180.— elektr. Leit. v. 100—250 Volt 
resp. 200.— F. anschließb. Kann im Werk- 
Friedrich Petzoldt, zeugkast. mitgef. werden 
München-Pasing, W. Kress & Co., 
Auslandsvertreter gesucht! Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. 


verlässig, 


David Dominicus & Co., 


Ka und Belle. 
Remscheid- V. 


eege Ke 


Spez.:Origin.-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
‚Eberhardt‘, billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 
i. kurz. Zeit 4 
verkauft. 
Exportart. 
ersten 
Ranges. e 
Lieferbar St 
sof. in all. 
Größen. — 
Tüchtige vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale). 
Großbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


äckereimaschinen 
Les Anschlag-, Eis-, 

Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei-u. Konditorei-Einrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen. und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 

Wilhelm Schneider, 

Saarbrücken III. 


B naschi -Teig - Teil- 


maschinen in 11 ver- 
schiedenen 
Arten,Backtröge, 
Siebmaschinen. 
Sack- 
ausstaubemasch., 
Knet- u. Schlag- 
maschinen. 
W. Ritter, 
Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung nach 
allen Ländern der Erde. 


Däckerel- u. Kondi- 
torei-Maschinen, 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen. 
Eiskonservato- 
ren, Teigteil- 
maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass. 
PaulFeller&Co., 
Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek.Exporthaus. 


äckerei- und Kon- 
Suarel-Hinsekinen, 
ühr- 


Knetmaschinen 
Schlagma- 
schinen, 
Wirk- u, 
Auspreß- 
maschinen, 
Teilmasch,, 

Mandel. 

Reib. 
maschin., 
Eismaschinen, 

Hoening & Co., 

Maschiner fabrik. Dortmund 


Der Kombi- 
ackotfen,, Ago“, 2 D. R. P. 
mit 2 u. 3 Herden für 

Bäckereien in allen Größen, 
Heißluftsystem, ist als — 
tätserzeug- i 

nis uner- 
reicht. Port 
währendes 

Backen, 
keine Rohr 
explosioner 
einf. Hand 2 
habung, in 30 Minuten back- 
bereit, jedes Brennmaterial 
(Holz. Torf, Kohle, Abfälle) 
verwendbar. Ref. in allen 
Ländern.Bäckereimaschinen, 
Knetmasch. in alleu Größen 
lieferbar. Exp. n. all. Länd. 
Auslandsvertr. ges. Maschi- 
nen- u. Backofenfahrik Gebr. 
Wenz, Nürnberg Deutschl.) 
Tel.-Adr. Agowerk Nürnberg. 


Nr. 2091 


ade Einrichtungen 
„Erfo“, sanitäre Instal- 
-lationsartikel G. m. b. H. 


Dresden-A, 16. 


adewannen, Voll- 
Sitz- u. Kinderwannen, 
verzinkt oder emailliert, 
Rieselbäder, Bade- 
öfen, Duscheeimer, Op 
J. A. John A.-G.. 
Erfurt-Ilversgehofen 110, 


Dallenpressen D. R. P. 
A. Neuhauss G. m. b. H., 
Maschinenfabrik, 
Osnabrück K. (Alem.). 
Gegründet 1870. 


and, Hutband, Putzband, 
Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 


Daänder. Spitzen, Litzeu, 
Tressen, Kordeln und 
Schuhriemen, elastisch 

und unelastisch, fabriziert 
W. Grüber, Barmen, 
Hohensteiner Str. 55 


Daänder direkt ab Fabrik 
für Herren- u, Damen- 
hüte aus reiner Seide, 

Halb- u. Kunstseide, Spezia- 

lität: Herrenhutbänder. Adolf 

Putsch, Ronsdorf (Rhld.). 


B wer“ 
phen, 
Hö- 
henmes- 
ser, Hy- , 
grometer, 4 
optische 4 
Meß- 


Barogra- 


H. C. Kröplin, 
Bützow, Mecklenburg, 
Werkstätten für Präzisions- 
mechanik. 


Barographen, Thermo- 
graphen, 
Hygrometer u. 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
Stellingen 17. 


Katalog 8E zu Diensten. 
Bette“ spez. Export- 


3 arometer aller Art. 


batterien, Anoden-Batte- 

rien für drahtlose Tele- 
gruaphie in allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 
geg. Einsend. v. M. 50 000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 


Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154. 


Brenndauer ohne Unter- 


. ee 
Brendan u. Hülsen, 
brechung 5—7 Stunden, 


bel normalem Gebrauch 8-10 

Stunden, sowie Taschenlam- 

penhülsen. 

Olaneta N 
Dresden-A. 


aubeschläge, beson- 
ders gepreßteTürdrücker, 


au- u.Möbel- 
beschlagfbr 


Bi eigenen Verlages 


leche, ge 
; : in allen D 
telh Dee "[hena, FE, ee MD und Grosen in eacb Beee f 
H, VIS ED, en e g & Suppan, Auflagen stet vorrätig. i ` 
GAS, Mecher, & Clausen, | Te ALUMINIUM + amburg 8, Hopfensack 19. Katalog bitte wo vorlangeni| Sten so 
Ee Telegramm-Adr.: Zweistern. SE it uns Kunstverlags- Bleche, Filter- 

aumaschinen Bestecke. anerk. Qualitäts. lJouterien, Silber, | Alt, Berlin-Schöneberg 1. Rohre in allen 

Robert Aebi & Co., ware zu vorteilh. Preisen Double. u Alpakawaren Metallen. 
Düsseldorf 67. Gut eingeführte Vertr. ges. Schmuckwaren all. Art, lider (Glas-), unter Heſdersdorf A Pape, 

800 cl A 2 f lit véi t: rettes ke, Feuerzeuge, Ziga- Glas gemalt. org Hamburg 23. 
ehnellbauaufzug „H exe“, retten - 8. andtaschen berndorf 

Betonmischer „Hansa“, stecke aus Alpaka, usw. Vorauszahlung von $10 (Baer adtamhof iechwaren, Konser. 
150—900 Liter Trommelfill. gestanzt, Bestecke aus oder Aufgabe deutscher Re- ` ven-, Zigarettendosen. 
3 Alpaka. versilbert. Be- ferenzen. Tee-, Kaffee- u. Kakao. 


lider und Postkarten, losen. Reklameartik., Plakate 
Bande ölplast. | Deutsches Blechwarenwerk, 
inselstrich-Wiedergabe. | A.-G, Braunschweig. Tel. 
Katal. grat.. Musteralb. billig. | Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


Richard Kanterowicz, 
Charlottenburg A 
Sybelstraße 32. 


Heinr. Romberg, 
Iserlohn (Westfalen). 


ein- und Elfenbein- 


Exportbier. Im In- 
Julius Klein A Co., = u. Auslande viel- 
Nürnberg, Marktplatz 46a. | fach prämiiert. Ver- 

sand nach allen Welt- 
Be f. Möbel (, Dresen“ teilen. Alleiniger Ex- 


geschützt). portvertreter: 

Belzen — Ernst Schulze & Co. 
kein Auf- 
— in ei- 


75% Ar- Gareisstraße 14. 


oleros, FRRO 


eleuchtungskörper Broschen, 
und Glaswaren für alle S ortabzeichen, | d 
Lichtarten Unzen, Gürtel 


Mustern. 

G. Brehmer S 
Metallwaren-Fabrik, 
Markneukirchen 18. 

Mustersendungen von 2$ an, 


llouterle - Drechslerei 
für Elfenbein- u. Gala- 
lithwaren. Spez.: Kugel- 


u. Gliederketten usw. 
wien, M, „ pledenstr. r NO 18, 
Hanauer Landstraßelsg_ 145 
Größtes Spezial eschäft 2 
des Kontinente Houterie: 
| Bein- 
Ornstein-Zigarren. u. schmuck 
Ziparettenspitzen, Hals- Tarenfabrik, 
Sé, Broschen usw. Anhänger, 
nwaren-Pabrik Kett 
L Mark, I. Wée 
k, Libau, Josephstr. 1. Halsketten. 
Ornstein, Halsketten, 
Broschen, Ohrrin 
i Spitzen ete. Reiche Kol Muster- 
ektion geg £5 oder $20,. | kollektion 
el & Co., Stuttgart, | $4 oder £1. 


Walter Taubmann, Fabrik, 
Lauf bei Nürnberg (Bay.). 


Bi Kehren. 


Magneti sch, 
mil wie echt 


Steindamm 3 8 
S , pezialit. 
TW in Kolliers, Brochetten, 
g Ohrring., Kraw.-Nadeln 

tät — Durchziehketten in 
: i > |tin- u. Gold-Imitat., Juwel. 


Ausführ. 


E 
f] 
eg 

2 
z 
g 


og in deutscher 8 
| Prache 
Eltenhein., Beinwaren, = 


e S 
uck ma Ilouterlen, Platinin, 


Galalith, Silber, Alpac ca. 
KE Neugold, Doublé. Emaille. 
Fr. D or, Spez.: Feuerzeuge. Rauch- 
tischgarnituren, Kombin. Zi- 
garetten-Etuis, Bleistifte, Sy- 
stem Eversharp, Galalith- 
halskettchen. 


ta teinwapen, EL 
wie Hal ke Bein- Waren, 
| artike u. Sehmten R 


e von | Referenzen. Katalog gratis, 
rung. 
erg Pr., Richard Brimmer, 


Vir bitten bei allen Anfragen auf 


stecke aus Alpaka, plattiert, 


m. b. H., 
Magdeburg 1 (Deutschland), 
itsersparnis. Prima Refe- Vertreter in all. Länd. ges. 


llouterle in Emaille, H., 
7 Hamburg 11D, 


teile in modernen neuen 


waren, Ketten, Bro- Bestecke aus Stahl, vernik- 
rehen, ee kelt, dreiteilige Reise- und 
ger, Rosen, Schach- 
ıpiele, Zigaretten. Feldbestecke. 
'pitzen usw. Anfer- Metallwarenfabrik Caroso, 
tigung samtl. Dreh- £ Solingen. 
arbeiten. Muster- 
N ne la ler. Pfungstädter 


| 


nur gegen Vorauszahlung. 
Kaumbeimer & Aal, 
Berlin C 19, 


speziell Elfenbein- 
Steinschmuck, 
Ohrgehänge, offeriert 
Werner Klotzsch, 
Berlin W 30. Luitpoldstr. 32 


echt u. unecht, für 

Markt,ständ.neueMuster. 
Illustr. Katal. gratis. Muster- 
kollekt. gegen 

Scheck oder 

Ia Referenzen. 
Th.Lechelt&Co. 
m. b. 


Bee 


Alterwall 40. 
Tel.-Adr.: Bi. 
Jouteriewerke, 


ljouterlen, 

hochmoderne, 

neuartige, aus 
vergold. Bronze, 
Glas und feinstem 
Elfenbeinersatz, 
venezianischen 
Perlen, fabriziert 
Dr. Paul Mook, i 
Magdeburg (Deutschland). 


uster nur gegen Voraus- 


bezahlung. Kataloge kostenl. 


Bf Vollendete 


Imitations-Perlen. Natur- 
getreue u beste Nach- 
ahmung der echten orienta- 
lischen Perle. 


Alleinige Hersteller: 
Perlen-J uwel-Co.,Hamburgs. 


(Siehe Inserat Seite 3195.) 


ljouterien in sämt- 
lichenDoubl6-Qualitäten, 
Silber, 
niu. Bestecke. Kartonnagen. 
Uhren. Mustersendung je 
nach Anzahlung $ 10—50. 
Curt Wagner, 
Dresden-A 5, Dinterstr. 1. 


lider, Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie 
Origin.-Oelgemälde und 
werden ohne Glas gerahmt 
Bestellen Sie Mustersend. u, 
Katal. Anaplas-Akt.-Ges., 
Hamburg 11 D. 
B Vollendetste Imitat. echt. 
Gemälde. Täusch. Wie- 
dergabe auf Leinewand u. 
Keilrahmenspannung. Wir- 
kung wie ein Original! Ge- 
rahmt u. ungerahmt! Man 


verlange auptkatalog! 
H. & E. Bruhns, Hamburg © 


lider, Orha - Gemälde, 


£2— 


f: 
Fabrik in Gablonz a. d. N. 


Ilouterlen aller Art, 
und 
moderne 


Uhrketten, 
jeden 


Alpaka, Plati- 


ilderleisten- 
Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, 
Pasing bei München. 


H (derr 

modernen 

rund 

DE gerahmte Bilder, 
hotographie- 


Akt.-Ges., Leipzig. 


Tablette. 
Walter Jäsche, Lübben, NL. 
Ovalrahmenfabrik. 


liderrahmen u.Pho- 
B tographlerahmen 


von der ein- 
fachsten bis zur A 
feinsten Ausfüh- 
rung. Spez. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
liert. — Gold- u. 
naturpolierte Leisten. 


Oranienburger Str. 12. 


Bimsstein- 


pulver, na- CSC: 
turrein, in all. 
Körnungen. 


Musterpaket gegen Vorein- 


sendung von 1.50 U.S.Dollars 
od. entsprechende Währung. 
Frankfurt-Neuwieder 
Bimssteinwerke Favorit 
A.-G.. Frankfurt a. Main. 


sium, Naphthalin, 
Salmiak, 
Sunda-Handelsgesellschaft 
m. b. H.. Hamburg 1, 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: 
Sundahandl. Bentley’s Code. 


B“ u Chlormagne- 


lechbearbeltungs- 


Lochstanzen 
und Eisen- 
scheren aller 


rt. 
Attendorner 

Maschinen- und 

Werkzeugfabrik 


Alex Kaufmann, Attendorn 
in Westfalen (Deutschland). 


maschinen, Stanz- 
einricht., Pressen, Sche- 
ren, Blechemballagenmasch., 
Klempnermasch. u. Werkz. 
Größte Fabr. d. Kontinents. 
Erdmann Kircheis, 
Aue, Erzgeb. (Sachsen). 


Birasenmon'tunes- 


loche, gelochte, gepreßte 
für Fahrzeuge aller Art. 
Auch fert. Siebtrommeln 
mit u. obne Antriebs vorricht. 
— Gegründet 1804. — 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


Schmidt-Mammitzsch & Së, 
Leinzig. 
nd 


(Siehe Inserat Seite 3197.) 


ahmen in 
Formen, oval, 
u. eckig. Auch fer. 
Spiegel, 
u. Postkarten- 
rahmen, Servierbretter, (Ta- 
bletts). Kunstanstalt B.Grosz 


liderrahmen, Sper.: 
ovale Rahmen und ovale 


Hermann Borch, Rahmen- 
u. Leistenfabrik, Berlin N 24, 


B seta künstlich, 


lol, Kopier-, Farb- und 
Drehstifte in den ver- 
schiedensten Ausführun- 
gen. Arthur Braun, Fabrik 
einer Federhalter, Blei- u. 
Kopierstifte, Nürnberg, 
Fürther Straße 64g. 


leichanlagen. 
Ozonbleichanlagen. 
auch 


Spez.: 
Siehe 
Wäschereianlagen. 
ur Hammer & Co., 
Berlin W 10, Bendlerstr. 12, 
Berlin Niederschöneweide, 
Sedanstr. 43-47. 


lelstifte (Galalith- 
patentstifte) Hans Goth, 
Nürnberg. Gibitzenhofst. i 


leistiftspitzer 
aus 


Elektro- 
metall, 
Pıiäzisions- 
arbeit und an- 
dere Büroart. 
E. Riedel, 
Berlin N 20, 
Christiania- 
straße 115. 
Ris 

stifte a.Ga- 
lalith u. Metall. 
Füllfederhalt. 


mit plattierter 
Goldfeder. 


leistiftspitzer, Dreh- 


M. Sigmann, 
Frankfurt 
a. M., 


Seilerstraße 9. 


Muster gegen Voreinsen- 
dung v. 1—5 U.S. Dollars. 
Vertreter gesucht. 


lelstiftanltzer in Gra- 
‚natform aus Messing u. 
Leichtmetall.Mustersend. 
15 000 bis 20 000 M. Spezial- 
fabrikation Emil Putz, Nürn- 
berg-Röthenbach. 
ee 


lumen, künstl. Krans- 
blumen, Wachsrosen, 
Callas, Chrysanthemen, 
Nelken, Capblumen usw. 
Spezialität: Dekorationsblu- 
men in reicher Auswahl. 
Muster auf Verlangen. 
M. Lehmann, Blumenfabrik, 
Bautzen (Sachsen). 


lumen. 
8 Frankf 


(Kkolorierter 
Katalog z. D 
Braut- u. 
Komm.- 
Krănze, 
Einzelblum. 
und Laube. 


Kollektionen von £2 bis £5. 
ohnenschnelde- 
B maschinen, Wand- u. 
Schoßkaffeemühlen, 
Reibe- 3 
maschin,- 
Haushalt- 
waagen 
sow. sämt- 
liche Haus 
haltmasch. 


Mowag G.m.b. H., Giessen. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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ohrer. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


ohrmaschinen, 
B Hand- 
bohr- : 
apparate 
Ideal“. 
Hermann 
Trimpop, 
Werkzeug- 
und 
Maschinen- 
fabrik, 


Hagen 
i. Westf. 
onbon, sauer u. ge- 
füllt, stellt in erstklas- 
siger Qualität im Ver- 
edelungsverkehr her. 


Gustav Pahl, Aalen i. Württ. 
oots-Motore, 
PI 


RAT 


211855 — 
Hanson & Co., Kom. Ges, 
Lübeck 3. 


5 fee 1 legen 


* 
Umsteuergetriebe, 
Heinrich Gerken 
Hamburg Wandsbek. 
(Siehe Inserat Seite 3179.) 


rauerel- u.Mälzerel- 
bedarfsartikel, 
Flaschenkasten, verzinkt, 
Eiszellen, verbleit oder ver- 
zinkt, Etikettier - Apparate, 


Darr- Aufsätze. 
J. A. John A.-G., dD 
Erfurt - Ilvers„ehofen 110. 
rennereien, komplett 
u. einz. Apparate. Franz 


G. m. b. H 


Herrmann, * 
Köln- 


Maschinen - Fabrik, 
Bayenthal 184, 


rilefmarken. 
FEISACHSENGE 


B Brief- 
marken- 


handlung 


Walter Behrens 
Braunschweig | 
Preisliste 
kostenfrei. 


Ba a0 m S 


fg 


. 
(af E 
w 

| 


sucht mit all. 
Ländern 


Wilhelm Busch 
Fabrikant, 
Neustadt a. Aisch 


jatu SCH Ali pb 


An ` 
MARKS 


bei Nürnberg. 
riefmarken - Samm- 
lungen (günstige Gele- 
genheits-Angebote), Pa- 
kete, Serien, Raritäten, Er- 
ledigung von Mankolisten, 
Auswahlsendungen gegen 
Depot. Zahlreiche Anerken- 
nungsschreiben. Vertreter 
gesucht. Tausch im Großen. 
Fordern Sie Preisliste! 
Friedrich, Berlin-Steglitz, 
Sedanstr. 13. 


riet marken. 
Preisliste auch * 
über Alben 8 
kostenfrei. fa 


| Max Herbst, 
| Markenhaus, Hamburg. 
(Siehe Inserat Seite 3203.) 


Brite sene Rhein-, 


Ruhrhilfe sehr gesucht! 

3 Werte, ungebraucht. 
in 3 Originalbogen, à 100 
Stück, alle 300 nur U.S.A. 
$3.- franko oder entsprech. 
Währung, Flugpost, Alters- 
hilfe ete, auf Anfrage, 

Karl Hildebrand jr., 
Wattenscheid i, W., Dtschl, 


Wir bitten bei 


Fürth (Bayern). 


Länder tauscht stets 
Erust Müller, Nürnberg. 
Sulzbacher Straße 57. 


Bader te aller 


Biren in ai besond. 


Bayern, in Sätzen und 
Paketen. 


Ferdinand Voegele, 
Briefmarkenhandlung, 
München NW 6. 


LEM ele 
m, gepreßten 
Bordblechen, 
zerlegb. In belie- 
big. Gruppen zu- 
sammenzustellen. 
Leicht, stabil, 
billig. 
Kleiderschränke 
a. Vollblech od. 
mit Drahtgitter. 


Nordische Eisen- und 
Draht-Industrie. 
Adr.:Nord-Draht, Rostock 50, 


B Ar Moderne Aap jeder 


Art. Moderne Mappen u. 
Kassetten. 
Packungen. 
Fenster- 
Briefe und 
Umschläge. 
Schreib- 
blocks. 
Versand- 
taschen, Musterbeutel, An- 
fertigung von Massendruck- 
sachen. Komplette Muster- 
kollektionen gegen Einsen- 
dung von sh. 5/-. Rück- 
erstattung bei Auftragsertei- 
lung. F.H. Schmidt, Torgau 
(Elbe). Briefumschlag- und 
Papierausstattungsfabrik. 
Gegründet 1881. 


Beata Blatt- 


Briefpapier- 


metall.inall.Qual.f.Litho- 
graphie, Buchdruck usw, 
Alle Sorten für Dekoratious— 
u. Malerzwecke. M. Brünn 
& Co., Fürth in Bayern. 


ronze farben. 
gold und 
Blattmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 


Blatt- 


Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabr. u N marke 


HE Eer 


und Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47, 


ronzefarben, Spezia- 
lität: Fettfreie Litho- u. 
Lackbronzen, Lack-Kar 
tons „Fortuna“, 
Gebrüder Schopflocher, 
Fürth, Bay. 11. 


„Läbroma‘, 
und 


D. P., 
Liniiermaschinen. 


re 


Felix Lämmerhirt, Brandis 
b. Leipzig 4. 


ruchbänder, Speziali- 

tät: Bruchbänder für Ex- 

port. Wilhelm Kunert, 
Bandagenfabrik, Mainz 


Bauer" ee A ut. 


zuchtgeräte für künst- 
liche Geflügelzucht, 

künstliche Glucken, Küken- 
heime, Mastkäfige, Grün- 
futterschneider, Legenester, 
Sauf- und Futtergefäße, 
Porzellan-Nesteier u. Nest- 
eier gegen Ungeziefer, Hen- 
reka-Knochenmühlen. Kata- 
loge auf Wunsch, Oswald 
Pfeiffer, Hamburg 33, 


Ewe mds 


Druckerei- 


Maschinen MEIN 


Meik G. m. b. H., Leipzig 97, Ex 


tonnagen-Maschi- 

nen. O. Hoppe & Co., 

Nachf., Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


B. Wanger u. Kar- 


uchdruckerei- 


maschinen, neu und 
gebraucht. 
Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. 
uchdruckschrif ten. 
B Einfassungen, 
Messinglinien 


Bauersche Gießerei. 
Frankfurt a. M. 


ücher — Zeitschriften 
E Musikalien jed. Art nach 

all. Länd. liefert prompt 
Conrad Behre, Überseeische 
Buchhandlung, Hamburg 11, 
Neueburg 14. Gegr. 1862. 
Bankkonto: Deutsche Bank. 

Besorgungen 
für den Privatbedart. 


ücher, neu u. antiqua- 
Bisch, aus allen Gebie- 
ten dẹr deutschen Lite- 
liefern billig und 
Bley & Schäublin, 


ratur, 
prompt 


Antiquariat, Leipzig, Gewand- 
gasse 


4—8. 


KI 


Exportbuchhandlung 
A. Blencke & Co., 
Hamburg. 
Neuerwall 10, 
Kataloge auf Verlangen. 


ücher 

jeder Art schnellstens. 

(Kataloge u. Prosp. grat.) 

Buddenbrook-Buchhandlung 

G. m. b. H., Lübeck, Meng- 
strasse 4. 


ücher aller Wissens- 

gebiete, Musikalien, 

Zeitschriften usw. lie- 

fert schnell und sachgemäß 
der 


Deutsche Buch - Export 
Georg Krüger, Frankfurt 
a. d. Oder (Deutschl.) 
Huttenstr. 5. 


Medizinische, technische u. 
kulturelle Sonderabteilungen 
gewährleisten sorgfältigste 
und individuelle Erledigung 
jeden Auftrages. 


ücher aller Art, Musi- 
kalien, Bilder beziehen 
Sie schnellstens und z. 
billigsten Tagespreis durch 
mich. Verlangen Sie kosten- 
los meine Bücherschau für 
Auslandsdeutsche. Sorgliche 
Erledigung auch kleiner 
Aufträge 
Export- u. Verlagshaus 
Hans Friedr. Abshagen, 
Dresden A. 16, 


ücher. G. A. v. Halem, 

Export- u. Verlagsbuch 

handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1863. Teleg.-Adr. 
Buchhalem.Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutscher 
Bücher, Zeitschriften, Musi 
kalien, Kunstblätter, Lehr 
mittel. — Bonderdienst fü: 
auslandsdeutscheVereine,für 
Bibliotheken u. für Wieder 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
eden gebildeten Auslands 

deutschen. 


und Musikalien 


allen Ländern liefern an- 
erkannt schnell 


E. Friedrich & Co., Buch- 
export. Bremen. Postf. 477. 


Br jeder Art nach 


schöne Literatur, Klas- 

siker. Verlangen Sie Son- 
derangebote. Lieferung bil- 
lig und schnell. 


Otto Heinrici, Exporthaus, 
Berlin-Charlottenburg 2. 


Klassiker. Prachtwerke. 

Atlanten u. Lexika in 
ungeh. Auswahl, antiquar. u 
neu. Spez.: Lief. e Zeitschr 
f.Uebersee u. Export prompt 
u billig. Katal. jederz. grat 
u.franko. Henschel & Müller, 
Exp.-Buchhdlg. u. Antiquar., 
Hamburg, Große Bleichen 87. 
A Dr. Max Jänecke, 

Verlagsbuchhandlung, 
Leipzig, Hospitalstrasse 10. 


Lee 


ücher, technische. 


gebiete lief. schnellstens 

u. zuverlässig bei ange- 
paßten Zahlungsbedingung 
Alexander Koehler, Dresden. 
Abteilung Auslandversand. 


Berk aller Wissens- 


ücher. Gute Unterhal- 
tungslit. bez. man überall 
prompt d. HansLohmann. 
Verlag, Leipzig, Königstr. 23. 
— Prospekte kostenfrei. — 


ücher. Neu! 
Verzeichnis 
über Kultur- 
geschichte, Ge- 
schichte, Kunst, 
Musik kostenlos. 
Antiquariat 
und Exportbuch- 
handlung 
R. Müller, Hamburg 24, 
gegr. 1908, 


ücher: Schönliterari- 
sche u. fachwissenschaft- 
lichel „Andrees Hand- 
atlas“ und 
„Wester 
manns 
Weltatlas“, 
Druck werke 
aller Art! 
Empfeblen 
ferner besonders: Erdgloben 
in allen Größen und Aus- 
fübrungen von 20000 bis 
300 000 M. Neuheit: Relief- 
globen mit erhabenen Ge- 
birgszügen und Kompaß 
Kataloge u. Prospekte um- 
sonst und portofrel. 
Storm & Sohn, 
Exportbuchbandlung 
Bremen (Deutschland). 


ücher, wissenschaftl., 
u. Romane sowie Musi- 
kalien liefert prompt 


Ernst Wiegel, Buchhandlung, 
Eilenburg bei Leipzig. 


ücher, Zeitschriften u. 
Musikalien liefert Franz 
Winter, Großbuchhand- 
lung, Leipzig, Querstr. 8. 


der 


unübertroffene Sieger u, 
Wirkl. brauchb. Oeffner 


Bunüverirotteneeet 


Paul Hammerschmidt. 
Remscheid. 


ügeleisen, elektrische 
Heizkörper aller Art fer- 
tigt an. 
W. Bänisch, Stralsund. 


SEH OR Ba Bag o, a wem. mmm „ wm Aa e mm en 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex port-Re vue Bezug zu nel SE" 


HA Wissenschaftl.: 


sendung von 


ügeleisen, elektr., 
Kocher, Kochplatten, 
Kochherde, Ofen, Wär- 
mestrahler, Tauchsieder, Löt- 
kolben, Leimkocher, Venti- 
latoren, Trockenelemente, 
Taschenlampenbatterien. 
Elektrowerk 
Gebr. Rilling A.-G., 
Dusslingen 8. 


Slektr., 


Ze fer" 

derstands- 
drähte. 

Peltzer & Co., Neuenrade 


i. W., Sauerland. 
— Vertreter gesucht. — 


heiten. Lineale, Feder- 

halter u. Schreibzeuge. 

Max Horn, Nürnberg, 
Aeußere Bucherstraße 28. 


Bz Tide u. Neu- 


ten. Lagerposten. 
Kurt Konheiser, 
Leipzig, Härtelstr. 27. 


Here 


ureauartikel: 
Exportneuheiten,Federn, 
‚Löscher, Federhalter, Li- 
neale, Schreibzeuge, Blei- 
stiftspitzer usw. 
Chr. Schüler, Nürnberg, 
Aussere Sulzbacher Str. 838. 


üroartikel, Schreib- 
maschinen u. sämtliche 
Büroartikel liefert billig 
Hugo Mandelbaum, Berlin 
SW 68, Lindenstr. 101-102. 


3 5 
Spezialfabrik 


Metallindustrie H. Seuthe, 
Holthausen b. Plettenberg. 


ureauheft- 
apparate. 
O. Hoppe & Co., Nachf. 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


u. Eisen, feuergeschützt, 
diebessicher. Rheinische 
Stahl-Büromöbelfabr.,Essen, 
Wörthstr.36. Verl.Sie Katal. 


B Risen teuen a. Stahl 


182 
B «reaumößeı „Box“ 
Schreibmaschinentische, 
Schreibtische, Jalousie- 
schränke, Aktenständer. 
Gotthold Heinz, 


Johanngeorgenstadt i. Sa. 
ureau-Regale 
B vollständig aus Eisen, 
leichtes Gewicht, geringe 
Transportkosten, äußerst sta- 
bil und verstellbar, 
P Schützler & Oo. 
G. m. b. H. 
Berlin N 58 


ureau- u. Schreib- 
waren Neuheiten. 
Musterkollekt. gegenEin- 
$ 2.— oder ent- 
sprechende Währung. 
Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg 2. Glockenhnfstr.26. 


ürsten, Pinsel jed. Art 


für Industrie und Haus- | 


halt liefert 
W. Schlehahn, Lein 
AYATA 


r. 


* 


e E 


> un 
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ürsten u. Pinsel, jede heistbaumschmuock achpappenfabrik oevotionall 
B Art aus vegetablllschen port — Import. aus Metall, Lametta, Glas- D Schatz & Hübner, DZ Kompositionsmetall 
u. animalischen Stoffen, Eigene Großfabrikation. ersatz, Girlanden usw. G.m.b.H., Hamburg 15. hochfein versilb. Wand- 


Stahl- u. Messingdraht für | Techn. u. pharm. Chemi- 
alle Industrien fertigt als kalien. 

Spezialität Württbg. Bärsten- | Dr. Hans Jordt & Co. 
fabrik Epp & Kullen, Reut- Hamburg 9, Vorsetzen 14. 
, lingen. 7 


Spezialität: Teerfreie Dach- 
pappe  „Coritect”, wider- 
standsfähig gegen Hitze u. 
Kälte, tropenbewährt. 


rellefs, Kreuze, Weihwasser- 
Kessel usw. 
MetallwarenfabrikGg.Hackl, 
-@., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


d 
Iech e Ein- 


M. Brünn & Co., 
Fürt 


hristbaumschmuok 
aus Glas, Lametta ete. 
Spielwaren: Teddy-Ba- 
ren, Werfpuppen, Holzsplel- 
waren. Konkurrenzlos billig. 


P a mora 8 au 111 ( 


. | | Gegr. 1847. NN. |Mustersend. gegen Voraus. | Crinol usw. vom einfachsten richtungen. 

geg ? AR. | Theodor a | U. zahlung. k. Engels eegene bis zum ele- W. H. Uhland, GmbH., 
Reise und EE dl Teichgraeber, =Æ TeTe ES dart agosslischaft, Düssel- Pe Zë SE MÉ Leipzig. Gegründet 1887. 
Wissen AR Sa Ree E N | 00, Franklinstraße a tion für die Südlande lamantwerkzeuge 
schaft 25 |„® un ll Gustav Prölich, Magdeburg jeder Art 

sind u)‘ Berlin 8 59/ e, E -|fAhrlistbaumsohmuck | Baenschstraße. Codes: ABC i 
Fabrikate er a. Glas. Lametta u. Watte. 5th Edition, Rudolf Mosse, 

höchster IR hemikalien, Drogen Lichthalter,künstl.Christ- | Kabeladresse: Hufröma. — 
"Cape SR | u. Ihren pharm. Spe- orumo. Er Christ- | Export nach allen Erdteilen ò 

arbei ` Wë Zlalitäten. umschmuckfabr. Burchard e lamantwerkzeugfabrik 
Export e Otto, ee — Salts. Hobel. Halle a. d. Saale 10. Dek stion: Simon Konski, Berlin O 27. 

ac SS — R] ro v. Ac e 

e Been, eidenkleider, Blusen so- 

allen Sn, | — — wle handgehäk. Jumper lamant-Werkzeuge 
Ländern: Verlangen Sie den hemikalien heistbaumschmuck in Qualitätsware liefert, Must D 
Katalog über Quillfabrikate, C und Drogen. usw. Clas, Lametta, Watte nur geg. Berechnung. Walter en 
Görlitzer Camera-Werke Export nach all.Ländern A O . e Kees Gatzow, Hamburg 8, Kleine 
Görlitz 1 Jansen u. Eigene Einkaufszentrale u. - —ů Reichenstr. 20-23. Ochojski, St. Claire A Co., 

» Schllessfach 232. Versandabteilung. x 3 

| rer — [Bertels & Borchers. Hamburg. Maro lek ton gegen 90955 IE Nen. Berlin onerkzougfabrik, 

ellulold- und Gummi. r - : hemden Prinasßröck 5 

en, dene, osenverschliieß- 

Liz EE Aen. gabe u. D 1187 hristbaumschmuck Wäschestickereien, Spitzen, IS f. Konser- 
Tollettegrtike]. Mu ster geg. chemische Rohprodukte aller Art aus Glas, La- Kragen u.Herrensportkragen veu- usw. Dosen. O u. Q. 


metta, Metall usw. Licht- 
halter. Wunderkersen. 
Fabrikation. 
Westdeutsche Ohristbaum- 
schmuck-Ges. m. b. H. 


Muster gegen Nachnahme 
von 1£, 25 Fes., 10 Peso. 
Hermannl.Strobel d. m. b. H., 
Ellefeid / V gtl. (Sachsen). 
— — . d 


Voreinsend. von 50000 M. ab. Mm. b. H., Hamburg 8. Telegr. 
B. Dzialoszynski, Chemiprodukt. 


F ee a 
5 homische Fabriken. 
Kompl. Einricht. u. eins. 


elluloildwa ; errmann 

Känme, _ Dauer aue de Q ma 5. m f Herrmann, Düsseldort 45. W 
Fächer, Armreifen fabr. Köin-Bayenthal 184. á 
bester Qualität aLL (fülgarett-, Cigarren- Fritz Fürle, Hamburg 15, 
Allgemeine Celluloid. | hemische Produkte Spitzen, abak- — 
Gesellschaft m. b. H.. C speziell für Gummifabri- telt auer blocks. 

Zerbst i. Anh. 1. kation, liefert nach allen Ds ate mit Luft auf 

‚Gegenden der Welt Printator - Block. Der 


elluloldwaren B. Franz Jessen, Ham- sensationelle, unverwüstliche 
e Schweizer, Celluloid. burg 11. Telegr. - Adresse: Notiz-Rechendauerblock mit Richard Heike, Maschinen- 
J warentabrik Cauviglc Jessella, Hamburg. A. B. C.- l ı 7 Schutzscheibe. Ein seitliches fabrik und Kesselschmiede, 
LuthBayern, fabriz. Gei | Code, 5. Ausgabe. a Ze SÉ un aies Deckels ge- Berlin-Hohanschänh zue. 


nügt, um die Schrift völlig 


verschwinden zu lassen. 1 
De „uplerverbrauch, u Dir ee a ER 
egrenzte Haltedauer, größ- 

älteste Spezialfabrik 


ter Reklameartikel. Patent- 
rechtlich geschützt! Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


loidwaren jeder Art. Spez. 
ollette- und D 
Rasierspiegel. 
Toiletteartik.. 
Armbänder 
Usw, 


sow. sämtl. Raucherart. 


nom, pharm. Spe- 
C zialitäten. Auslands- T seit üb. 25 


N | vertreter ges. — I. Alle 
‚Tabletten (Frauenhygiene), 


A00., Elberfeld, 
e 


‚Pillen, Pastillen, Tuben, Prä- Metallw.-Groß- | 

Köln. Wa a nn hal. Tel.-Adr.: ne n. \mrahtgewebe in alien 

wein, Haarspiritus, Rund. Alte Neuenburger Straße 15 gen. Farbige Moskito 
e ’ Elberfeld. gen. Farbige Moskito- 


wasser, künstliche Salze, (Printator-Haus). 


Kissinger, Wiesbadener etc, 


Gewebe, Siebgewebe usw, 
Paschold, Doeger & Co. 


II. Alle Tierarznei- u. Auf- |fAlgarettenetuls aus auerwäsche aus Cel- 
entrifugai-Wundep. |zuchtmittel (Hundepflege). C EES D Iulold ` e 9. m. b. H., Saalfeld, Saale. 
kreisel mit E Ia Haus für konkurrenzlose prägt,g an mit ahtgewebe f. Mühl. 
turn el. Ratten MA nichtg. ten Ansicht., auch f. Reklame starker rahtg ; i 

beste und de Tropenfest ungiftig für alle zwecke fabriz. als Spezialität Stoffeinlage | chem: i, jede and. Ind., 
reichsteßpielzeug j T; Tiere. Neues Verfahren zur | Vollmer A SCH dë? 5 im Aus- u nee roh Taken ú. 
r jung und alt Ted Beuschreckenschwärme-Ver- | Metallwarenfbk.‚Eiberfeld 1. sehen wie Leinenwäsche, verzinnt. L. Krieger, Draht. 
uster nebst Ge. BA nichtung. — III. Haus- und fabriziert in bester Qualität 5 Karlırch ke 
Tauchsanweisg, Taschenapotheken, Verband- Igaretten- Allgemeine Celluloid- E SR ege 
geg. Voreinsend. kästen und -schränke, — maschinen Bir ege GE rahtgewohe aller 
Geschl Auf SA Toten, und Te) tehat ethe, Stück stünd | Serie . Anh. 5. ` IS Spez.: farbige 
rlin 20 820. de Pepsini Gummilösun en für Universalu, „U K? mil entalartikel.Zemente Mosquitogewebe. 1 
Stadthagen, Berlin NO 38. Schub, Treibrilemen- 'n. für Automatischer Tabakzufüb- en a ee 
wi S -[ fung für Falz- od. Klebnaht, . . 7 X 
| usstr. 609 senartikel: Schnell., Hand- mit Gold-, Kork. Alumi. Theodor KÌ MG. Waltershausen, Thür. 26, 
O gr Grockenfauerlöscher „Clou“ nd Ba en | Aeloherasber, =l S | pprahthett- 
techn, Chemikalien, e & Hygiene GmbH., tetste Maschinen. Über 2000 KE maschinen. 
; gesellschaft, M 
Kam Benzian, Benin W 15, Kaiserallee 17. Stück im Gebrauch. Liefe- Berlin 8 59/Exp. UNS O. Hoppe nacht, 
Telegr Rer urg . rant aller staatlichen Re | —— ükłyv ee er 
. Codes Bensian. hirurg. Gummiartikel, | gien und Großbetriebe. Ziga- entail- Erzeugnisse, Leipzig-Schleußig 
5 letters d öth edition, Hohlnadeln. Spritzen, eig. rettenpack-, Zigarettenauf. beste Qualitäten, A F 
ode, $ 35 Liebers Patente (nur Export). reiß- und Messerschleif. elektrodentale Apparate. rahtlose Apparate, 
‚ 9 letters Code Allein-Vertreter gesucht. maschinen. 


Kopfhörer und Zubehör, 


Öl) "ahnhaus Momber, ag D 


Ottonia-Dental-Gesellschaft 


preiswert — kurzfristig. 


United 
Cigarette Machine Co., 


m. b. H., Berlin- Priedenau. Kataloge zu Diensten. 
M ikail Spez Büsingstraße 22. a ae ee SET "een Marotrans-Company 
3 resden- o8sinTe onsmitte 
Se Th. und zahn. | Mhirurgie. Instru- Dear für Kranken. d. m. b. H., Berlin W 9, 
„Boudura“ B azie, mente und -Apparate, pflege, Hospitäler bel Linkstr. 89. 
rlin-Charlot- Operationsmöbel, Rönt- Epidemien, Kohrsolin für 


Rollen. Bogen, Streifen, 

Blocks, Heftchen. Hülsen 
jeder Art, Cigaretten wickler, 
Stopfer. Cigaretienpapier- 
Verarbeitungs- Gesellschaft 


bare ai igarettenpanler in 
8, Stuttgarter Platz 11. 


gen- u. Dlathermie-Apparate. 
künstliche Höhensonnen. Ori. 
ginal Bach, Bad Elster, Pro- 
‚|spekte gratis. Katalog 350 
Seiten in Deutsch, Englisch 


alle Haustiere, Ställereini- 
gung etc. liefert in allen 
Packungen, Flaschen, Ka- 
nistern, Fässern fob Ham- 
burg oder cif aller Häfen 


le Doppelkopffernhörer 
e Fabriken 
wissenschaftl. Apparate 

Uhlig & Co., Hamburg. 


II Telepho- 


á : 
enzoe. e . ee München 25, Í 
thin. 1 abou ar an. Leci. u. Spanisch gegen pinsen- SE Kohrs & Co. Nachfolger, an 
arbe OT. KAsefarbe. dung von 2 Dollar. Hamburg 38. — Gegr. lor Ar 
ere Spezialitäten | Sanitätelune J. Brinkmann, fAlgarettenspitzen al rantsal- aller? 
disia onsmittel, Aphro. Cassel. m uamelter, SE Mei estillier-, Rektifizier-, SH e 
ilen ete, Stam s silbert oder vergoldet. D Extrakt.- —— i 
pri Dei EES mhausgründung 1885 A. Verbeck & Pockholdt. R e ve | Kerrespond. 4 
kM, Gegr 1888, h P 1 s t 9 au m- Dresden A. 28. Vakuums, französisch. E 
Korzenhalter | Koch- u.Rühr | englisch. W 
Nemikalien k. Textil aller Art. NM VV i eel Fachvertreter V d 
Kee e unstbernstein, LEES déi a 
Gate TEE buet Spezlalfabrikation: und Holz. Bruyère-Pfei- futterdämpfer, kippbar. Ren eilwerke, 


Drahts 
Becher & Kniss, 8 Postt. 319 E1b. 


fen und Halsketten. Adolf 
Brünlos im Erzgebirge. 


Spez.-Fabrik Aug. en 
Rammner, Arnstadt, Thür. I. 


Arnstein, Ufr. (Deutschland 
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aller Art. 


3 


Export 
nach 
allen 

Ländern. Tei 
Seil- und Drahtindustrie 
„Glückauf“ 

Karl Kroke, Komm.-Ges., 
Gelsenkirchen in Westfalen. 
de DEE 
rahtstifte, Drähte, 

Stacheldraht, Drahtgefl. 
Böhm, Caminer & Co., 
Berlin W 35. 


rahtstifte u. 
D Draht. 


Germania-Werke, Hemer i. Westi. 


rehbänke. 
G. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


Spezialfabrik für Drehbäuze 
u. Universalplanscheiben in 
allen Größen seit über 30 

Jahren. 


Zugspindel. 175—255 mm 
Sph. bis 2000 mm Drig. 
Präzisions- 
Werksätten 
Mittweida 
GmbH.. 
Mittweida i. Sa. 
Telephon 29. 


[esines mit Leit- u. 


messing, rostfrei, liefern 
Moll - Werke Aktien- 
Chemnitz i. Sa. 


[Esing rost Rein- 


gesellschaft, 


in allen 
Verfahren 
und in sämt- 
lichen Welt- 
sprachen. 
Etwa 1300 An- 
gestellte, 
100 Druck- 
maschinen f. 
Buchdruck, 
Offsetdruck, 
Kupfertief- 
druck. Spez. 
Herstellung 
schon 
erschienener 
Werke ohne 


Daene aller Art 


im 


Neusatz 
Elsnernachdruckverfahren. 


Otto Elsner. 
Buchdruckerei, K.-G., 
Berlin S 42, 
Öranienstraße 140—142. 
— Gegründet 1871. — 


D batte Pro 


Kataloge, Pro- 

spekte, Plakate, 
Bücher, Wertpapiere. 
C. G, Naumann, 
G. m. b. H., Leipzig 77. 


üngerfabrik-Einrich- 
tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


unggabeln. 
Heugabeln. 
Export nacb 
allen Ländern. Ver- 
langen Sie Liste. 
Vertreter gesucht. 
Joh. Ferd. 
Langroelger, 
Nürnberg. - Gegr. 
1747. Tel.-Adr.: Langroetger. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Da 


Edelsteine. echt. synth. | Friserzeugungsanla- 
— Herstellung f. Schmuck u. | gen und a 
A Technik. Neuest. Triumph n o | r 
— dtsch. Wissenschaft. Muster- eet ene d ` di 
etui mit 20 ge- zweck. Modernste 
schiif. Juwelen | Konstruktion. 
geg. Voreinsendg. Rascheste 
v.£30d.Gegenw., Lieferung. 
ferner gef.inl4kar. Günstige 
Goldschmuck war.: 1 Kollekt. Preise. 73 


na | 
Gebrüder Bayer, Augsburg. | 


ES als Spezialität 


v.24div.Schmuckstück. £ 49. 
Scholle & Lev, Dresden-R. 1. 


imer. Wannen, Kessel 

E usw. in Hochglanzverzin- 
kung sowie ver- 

zinnte Milch- 


liefert Fabrik für Braue- 
rei- u. Kältemaschinen- 
Bedarf. 


Anton Hurtz, 


transportk en. Erkrath b. Düsseldorf. 
Goldstein 4 Balke. (Vertr. f. alle Weltteile ges.) 
G. m. b. H., 


lektrazzo - Heiz- und 
Wärme-Apparate, 
Otto Lange & Co., 


Elektrizitäts-Gesellschaft, 


Neubeckum i. Westf. 
Tel.-Adr.:Verzinkerei. 


imer. emaill Kochge- Hamburg 11, Bohnenstr. 15. 

schirre j. Art 

Wärmflasch. 
Fruchtpressen, E Bare Gebors al. 
Gebäckkästen, Hamburg, Markthot. 
Sturmlaternen. 


Stets billigste 
Preise bei bester 
Qualität. Erzgeb. Emaille- 
und Biechwaren-Ind. Karl 
Steffens, Schwarzenberg-Sa. 
Tel.-Adr.: Steffens, Schwar- 
zenberg. 


Materialien, Schalter, 
Fassungen, Sicherungen, 
Stecker, Kraftsteckvorricht., 
Beleuchtungskörper, Druck- 
knopfschalt., Ventilat., Klein- 
motor., bl. u. isol. Leit., Iso- 
lierrohr u. Zubehörteile usw. 
Friedrich Grieger, 
Dresden-A. 19. 
Telegr.-Adresse: Efgrieger. 


E Apparate 


E Apparate und 


E Sat, Kork, Pi Loofah, 

Stroh, Kork, Filz lief. bis 

20 000 Dtzd. sofort ab 
Lager 

Walter Lustig, Berlin N 24. 


sowie sämtl. Apparate 
für Radio - Telegraphie 


z 


isen- Li 

° u. -Telephonie, auch Ein- 
E 8 r S zelteile fabrizieren 

Neu! rig ON eu! Walter Weschke A Co.. 
Das am schnellsten Magdeburg 


aufstellbare 
Eisenstehpult. 
Gesetzl. gesch. 


Musik - Industrie 
Vogtland. 
B. Katzmarek, 
Plauen i. V. 
Hansa - Haus. 


6 


Metallwerk 
Fr. H. Zschauer, 
Berlin 8 14. 5% 
Neue Jakobstr. 18. NSS 
Zur Messe in 0 
Leipzig: Haus he! 
der Elektro- ed 
technik, Gruppe IX, Stand131. 


ES Artikel, 


blankgez. Eisen u. Stahl, 

Moniereisen, 
stühle. 

„Merkur“ 


E Fan u. Stahl: Bleche, 


Werkzeug- 
Elektromaterial aller Art. 


Handelsgesell- Bertels & Borchers, 


schaft m. b. H.. Bremen Hamburg. 
= lektrische 
isen u. Stahlwaren, E Beleuch- 
Solinger, Remscheider tungs- 
Fabrikate. artikel, Halb- 
Bertels & Borchers. watt-Armaturen. 
Hamburg. Reflektoren. 
e Decken- 
isen- u. beleuchtungen. 
Stahl- Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, Wand. 
gieße- arme. 
rel. 2 e Zwickau 
. Sa, 44, Metallwarenfabrik 
Rud. Rentrop. und Emaillierwerk. 
Landw. „EE 
Maschinen- ie scher Haar- 
ONE E trockenkamm! 
rsatztelle, Erhard Haller, Stuttgart, 
genau Militärstraße 16. 
passend nach S 
Originalteil. 


liefert in 
bester Qualit. 
Milspe i W. 
Telegr.-Adr.: 
Rentropwerk 

Milspe. 


Muster geg. Einsendung v. 
3 $ oder 1 £ oder 50 Lire 
oder 20 Pes. Bei Bestellung 
bitte anzugeben, ob 110 oder 
220 Volt. Bei Anfragen Re- 
tourmarken anfügen. 


Eee: Heiz- u. Koch- 


isenwaren, klein, für 
Eisenhändler, besonders 


für die Dekorationsbran- apparate: Bügeleisen, 


che und Schreinerbedarf. Kocher Or 
Stefan Kuhlmann, Düsseldorf, Ee ef RÄ 
Bilker Str, 44. nen. Koch- " 
berde, 
iserzeugungsanlag. | Heizöfen, 
u. Kühlmaschinen | Brotröster. 
f. jed. Verwendungszweck | gewerbl. 


stets größ. Lager. Vertret. ges. 
Georg Müller, Maschinen- 
fabrik. Magdeburg W. 3. 


Appar usw. 
Dynamotherm G. m. b. H. 
Aschaffenburg 5 Deutschl.] 


E 


lektr. Maus-, Hand- F iektr. 
und Tischlampen. 
Batterien, Leuchtblumen, 


Schnell- 
kocher 


Beleuchtungskörper u. Glas- „Standard“. 


ampeln. 
Fahrradlampen. Eigene Mo 
delle. Export — Kommission. 
Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von 5 $ oder 1 K. 


Spezialität: 


— 


Hans Falk, 
Elektrodauerlicht-Fabrik, 
Berlin S 42, Ritterstraße 11. Berlin SW19 


Telegr.-Adresse: 


Berlin. 


und Mosse-Code. 


auch mit 


E ata, Nee 


N 
— 


Efalampe 
ABC-Code 


5th 
| 


Wirtschaftsmotoren 


Ozean- 


damp 
Handb 


maschinen, 


Tisch- 


fer, 
ohr- 


und ~“ 


Säulenbohrmaschinen, 


dern, 


Vorgelege, 


Bea? 
fahr- 
bare Bohrmaschinen, Schleif- 
maschinen für Tischanord- 
nung, Schleifmaschinen auf 
geraden u. gekröpften Stän- 
Supportschleifmaschi- 


für 


| 


| 


nen, Handschleifmaschinen, 
Innenschleifmaschinen 


und 


Deckenventilatoren fabriziert 


und liefert kurzfristig Paul 
Meyer, Werkst. f. Elektrot., 
Neu-Isenburg b. Frankfurt M. 


Heizapparate 


Era Koch- u. 


fabriziert 


Fritz 


& Braun, 


Langjährige Referenzen. 


Cassel, 


lektrische Magnet- 
E Taschenlampe 
brennt : 


ohne Batterie 


durch 


burg 


befindliche 
Dynamo- 
maschine. 
Muster $1.— 
Phönix-Verlag 
Charlotten- 


in ihr 


D. 5, 


Dernburgstr. 46 (Deutschl.). 


nis: 
dichte 


zum Hängen und 
zum Schrauben f. 


Erison 
fassun 


Zwickau, Sa. 


Wasser- 
Armaturen 


- u. Swan- 


Exportausführung BE |i 


Glas- 


Armaturen 
G. m. b. H., 
Dresden L B. Sa.). 


E Senir Schleifma- 


u. Elektro- EÍ 


8 
1 


g in erstkl. F 


Pianos, Orchestrions, 
Tretplanos. G. H. Schulze, 


Ke Planos, 


Export nach allen Ländern. 


lektrotechnisch 
Porzellane 
Spezialerzeug- 


schinen und Hand- 
bohrmaschinen für 
jede Stromart u. 


Spannung. 
Wilhelm 
Fabrik elektr. 


We 


maschinen. 
Frankfurt a. M.- 
Eckenheim. 


Klörs, 


rkzeug- 


versch. Voltstärken, -für 


E Staubsauger, 


Wohnungen, Hotels usw. 
Carl von Winterfeld, 
Frankfurt a. M., Gaußstr. 21, 


JIOLIZEO DO 


s Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu ehm n. 


| ger, 


Elektr. Erwärmt alle 


Flüssigkeiten 
in einigen 
Sekunden. 

110—220 Volt 

oder 
kombiniert. 
2 Muster- 
stücke gegen 

Einsendung 

von 1 Dollar 

oder 

Gegenwert. 


Max Roth, 


Jerusalemer 
Straße 6. 


lektr. Tauchsieder, 
F Heiz- u. Kothapparate, 
Hand. u. Stielstaubsau- 
Ventilatoren liefert zu 
billigsten Preisen 
Georg Kottow, Fabrikation 
— Export. Berlin SW 48, 
Wilhelmstr. 30. Auslands- 
vertreter überall gesucht! 


lektrische Tisch- 
Ventilatoren, 
Heiß- und Kaltluft- 
Duschen, 
Klein-Motoren (ing PS.). 
Alfred Dorn, 
Frankfurt a. M. W.13. 


lektr. Tischventila- 
toren, Heißluftduschen, 
Koch- und Heizapparate, 
Elektro-Materialien. 
Heinrich Stegelmann, 
Hamburg, Wolfshagen 5. 


E“ Por nelzbares 


Porzellan. 


Deutsche Magnum-G. m. b. H., 
Berlin W 30, Nollendorf-Pl.B. 
N eebe 


lektro-Sicherungsmate- 
Ẹ ia und Bedarfsartikel. 
Spez.: Kupferleitungen 
u. Porzellan sowie Beleuch- 
tungskörper. 
W. Bänisch, Stralsund. 


Eent. - Kleinmoto- 


ren f. a. Zwecke. Spiel- 
zeug- u. Antriebsmotor 
mit Klein-Regulieranlasser- 
Nähmaschinenmotore. 
Bernhard Friede, 
Leipzig, Königstraße. 


lektromaterial. Re- 
dio - Doppelkopf - Fern- 
hörer, Meßinstrumente 
und andere Elektromateria- 
lien in Qualitätsausführung 
liefert aus eigener Fabrika- 
tion Carl Feder & Co., Leip- 


lektromedizinische 
Anschlußapparate 
sowie Kleinmotoren für 


Wechsel- und Gleichstrom 


„ d 


oh 


liefert in nur äußerst soli- 
der, sauberer Ausführung 
Gleichauf & Süssle Akt.-@es., 
Elektrotechnische Fabrik, 
Stühlingen (Baden). 


lektromedizinische 
Apparate. 
Spezialität: 
Anschluß- 
Hochfrequenz- 
Diathermie- 
Braun & Stemmler, 
Fabrikation elektrom 
ppar ate, 
Wiesbaden. Bahnhofstr. 16 


— u — 


Apparate. 


MI 
La 
e 


e 
ef EE 
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loktromed. Appa- mailie- 
Eech E . Bear art, Prang, ächer; Spez. LTE 
apparate, Radiolux und für Stark- u. Schwach- aller Art Stiel- Ventila- Ott Witti h G 2 
strom, wie Schalter, Steck- t 9 on. G. m. b. H., 
dosen für Auf- und Unter- liefern Original dE l, - Bochum. 
utz, Fassungen, Stecker, | Preiswert N r — 2 
Isolatoren, Rollen, Arma- und Rene a Su Cellul F — Phiips mayna. 
turen, itungen, Litze, schnell Prosp. in all Kin 5 Philipps A. -G 
Horus und weitere 4 ver- Rohr - Läutewerke, Tablos, G P. Wink era Sprachen. Frankfurt a. M.-Rödelheim 
besserte Systeme als Spe- Taster für Auf- und Unter- Brunöhler Ind. L 1 Ti & Co., Cellul.- g 
geg Muster ‚gegen Vor- putz, Klingeldraht, Klingel- Co W Leipzig, Querstr. 4-6. ahrrad- 
asse von 7 evtl. ollar|schnur usw. usw. 
oder andere Valuten. Pro- Walter Teige, Bottrop F Anno Wé Seiren? egen F Schlider 
spekte gratis! er ln] Fabrik und Großhbandlung In Westf. Franz Rei nocke, liefert 
ns SC er, München 170 Charlottenburg 5 (Deutschl. ]. rz - Aufbereitungs- Hannover. Richard 
Adalbertstr. 41 (Germany). Plektrot. Bedarfs- anlagen jeder Art. ahrräder und Bestand. Müncheberg. 
artikel für Stark. u. Pp-Grusonwerk, F telle. Blanke & Oo, | Metallwaren- 
lektromotoren = Schwachstrom preiswert. Magdeburg. Hamburg, Brennerstr. Ii. Fabrik, 
e Berlin Ġs. Rosenthaler stris || geg gen u. Grunasite | Prahrragen Fahrrad.Zu. Brandenburg 
Elektrizitäte. lektrotechnisch a Datum. Selten. u. F behör (Havel). 
Gese 0 otschnlsche IK Or branche fabriziert aller A N 
8 E Installationsmate- | Gebr. Jäger, Hannover-A. | wie Ketten. A F ahrradtoilo., 
m. b. H., 2 Fallen, — Preislisten gratis. — Pedale, Pum- . 
Hannover-Kirchrode, kate aus Por. Ssonzen, äther. Oele. ee SD 
lektrome toren zellan, Messing konz. Aromastoffe, Par- Beleuchtung 
in und Isolier- Mose, Rifttreie Eet. tür Caebid ar J. w. Dunker d 
erst- material ben. Ricolto-Werk, Leipzig3. Elektrisch VV 
“ DEE 5 
Wander 8 = ee ssonzen u. Farben| Export nach allen Ländern. | Neuenrade-Bht. į. Westf. 
führung Fabrik elektrotechn SE u 1 aron imo. a, Acker E ahrradtelle aller Art 
Motoren. artikel, Leipzig-Plagwitz, „elne cn, Liköre u. Brannt- in sauberer Ausführung 
weine, hochkonzentr., liefern ahrräder, Nähmaschl liefert preisw A 
fabrik Isktr anerkannt vorzüglich 1 hinen, Emde, Kon? ert Aug. 
Gerhardt & Schubert Sktrotechn. Steffens & Co. Nacht nen, Schreibmaschinen, Emde, ommandit - Gesell- 
Amberg (Bayern). ` Neuheiten. Magdeburg-N. alle elektr. Artikel. | schaft, Radevormwald 31, 
„Tenaz“ A.-G. S Ingenieurbureau Groustra, Rheinland. 
E tiene et Qe- e re ver tikotton tür Zigarren, Fennema & Schiltkamp, ahrradtelle. 
pen, An- onserven, Weine, Li- annover, 5 
la8- u. Schalt-Apparate. Mönckeberghaus. köre usw. in mod. Aus- F Spez.: ‚Kilometerzähler, 
Max Miericke, Bin.-Treptow. führung. Paul J. Landmann Eedale, Fahrradketten. 
loktrometo E a Zeches Lithogr. Kunstanstalt Mann. ahrräder. 
nstallations material. Mo- e i 
E dr F tore u. Anlasser, Koch. Belm. Neckarau. e 
Indu- 


u. Heizapparate sowie 


Deutschmann & B 
München, Kapuzinerst 


20 P. S. liefern Kurzfristi 
Adolf Schaefer d. m. b. H. 
Motorenbau, Wittenberg 10, 


— 
~ Vertreter gesucht. | SchlesischeElemente 


| ETZ ee cer bis 


striebedarfsartikel. Kataloge 
u. Preislisten auf Wunsch 
ryner, 


Telegr.-Adr. Lieferkraft. 


schmuck usw. Mustersen- 


Wilhelm Leschhorn. 
Fahrradteilefabrik, 
Aschaffenburg a. Mala 18. 


P Mie senunni aller Art 


tiketten (geprägte), 
Siegelmarken in allen 
Ausführungen, 
Vornehme Geschäftspapiere 
in Stahlstichdruck. 
Eigene Fabrikation. 
Norddeutsche Stahlstich. 
druck- Werkstätten d. m. b. H., 
Hamburg. Alter Wali 68. 


r. 31. 


wie Schutzbleche, Luft- 
pumpen, Lenker. Ketten- 
spanner. Lenkstangen-Innen- 
klemmen, Pumpenbalter us w. 


Stürmer- Fahrrad- Fabrik. 


tiketten-Herstei- Aktiengesellschaft, liefert Luftpumpenwerk 
E iIungs-Maschinen. Nürnberg, Friedrichstr, 89. Neuwied, Fahrradteilefabrik, = 
e O. Hoppe A Co., Nachf., Fernsprecher Nr. 6410-6411. Neuwied am Rhein. 


Maschinenfabrik Drahtanschrift: 


Fabrik ahrradventiie 
> Breslau, Werderstr. 17-19. Leipzig-Schleußig 2 Stürmerwerk, Nürnberg. ` F „Dunlop“ und „Steiff“, 
ektromotoren, tuls für Brillen u. Pin- ahrräder, G. B. N., Schlauch verbindungen 
Elektrotechnische Ifenbein- cenez i S engl. System Art. B. S. A. Bombenfest“ und gewöhn- 
arfsartikel. Schnitzereien aus bevorzugte Marke des liche Pumpennippel. Luft- 
A | u. Brechsioreien. Pappe, In- und Auslandes. pumpen. Steiff- Feuerzeuge. 


Georg Birkmann, 
Fahrrad-Industrie, 
Nürnberg, Harrichstr. ö 


Alligator-Ventilfabrik, 
Giengen ». Br. 8. 


5 oder 10 


dung gegen $ 10.- oder ent- | kollektion gege ahrradzubehör- 
Ge sprechende andere Valuten. Dollar oder entsprech. Aus- onen und eet telle. Spez. Hosenhal- 
Theo Schlacht Gustav Gansier, landswährung. 2 ter, Gummibandhosen- 
Kons or, Mannheim, H. 7, 28 sonstige Artikel für den stege, Brenner-Reiniger für 
tanz, Baden. — Ludwig Mertens, Rathenow dortigen Markt liefert Karbidiampen Friedrich 
isktro- ifenkein-, Bein- und ; Arnold Schlesinger, |nähoch Metallwarenfabrik 
Sicherungs E Grano” Eenes sowie (Deutschland). Abteilung B, Radebeul-Dresden. ` 
. materia Rosen und Plaketten “port deutscher In- Hamburg 1, Raboisen 92. 
fabris. in erstk]. fabrizieren als Spezialität e Etabliert selt 1842. ahrradzubehörtelle, 
Ausführun Brügger & Turzynskl. Adolf Naumann jun., hrrad- Dynamo. | wie Schlösser, Pumpen- 
Elberfeld I. Berlin-Steglitz. F Laterne. halter, Hosenhalter usw. 
- FP xport simti. deutscher erzeugt Wodler & Co., Schmalkalden 
waren aller Art. Neuheit: kulantesten Bedingungen trisches Licht = 
Kunstbernstein! Elektr. Gebr. Tuchmann, $2.75. Fahrrad- 


- ee 6. Codes: 

Steindamm $. ABC sin Ed. impeo OREA. | Fahrrad zum 28 

ltembeln- und Bein- Bentley, Rudolf Mosse, Mar- Papa Fliegen, 

(d schmuckwaren: Hals- coni, Privat. rad PUS K t. usw 

ketten, Rosen, feine EL ächer, ferner: ; (keet fabriziert gë, -P 

EM en desert tenbeinplaketten, Ohrröschen F Taschenlampen, i T liefert = —7 wë d 
labo für Starkstrom fabriziert Feuerzeuge, Magnet | als Spezial. Carl a 
ert leistungsfähige Spezialfabrik Isolierflaschen. Taschenlampe, brennt ohne G. m. b eE gp pobe e 


Mustersendung gegen 
sendung von 4 Dollar 


strom t 1 Pfund Sterling. 


Albert Scheffler, Leipzig- 
Stötteritz, Arnoldstraße 12, 


Ifenbeinkugel-Ketten 
(Qualitätswaren), In all. 


Einbaumotor., 


Au 
Abtig. „Export“, Nürnberg. macht jedes 


Albert Hirsch, Berlin, 
Friedrichstr. 24, 


F ächer aus Celluloid 


Batterie, $1.—. Phönix-Ver. 
lag, Charlottenburg D 5, 
Dernburgstr. 46 (Dtschid.). 


Fra lscken. SEH 


Ein- 


oder maschinen, Kohlenpapier, 


Wachspapler u. Wachs- 
paplerfarben, 
Yostkissen, 
Stempelkissen. 


Le f. Schreib- 


mit prachtvollen, hand- 
gemalten Dekors. 


3 


G . 
ebr, Borhbahn tähige Spronsen, Leistungs Carl Fr. Brauer, 
om.-Qes,, ‘Stettin. 
Erich Mendel. Fabr.gegr.1909 
D In, Merscheid- Solingen. abr.gegr. . 
Ge Leongdriesch 18. mallle-Geschirre jeder o ; F o din sand Sam 
rt für Hauswirtschaft 5 EE s 8 
Bedarfanrugche liefern sofort Ostdeutsche Se ale 9 Chr. Aberle, G. m. b. H. papier in & 
leitung lonsmag., Runter. Stenz. u. Hmaillierwacke (Berlin). St Georgen, Schwarzwald a Qualität. 4 
latons", Glühla n P eE- A.-G., Cüstrin-Neustadt ahrradglocken. Schömann H 
ren f. Hoch. Niede Deutschl.). S. Ins. S.... ächer (Handventilato. c 
10 Dn, Motoren ieder. — F ren), 6 verschied. Muster, Förster & Co., d. m. b. H. Sand. LR 
1870 liehe Ind ppar. mali le-Schiider, geg. Voreins. v. 8 Gul- Hamburg, Wexstr. 23. en E 
arteartikel. ustrie. plan ame-Plakate, Her den, 1 Dollar, 5 Schilliug ahrrad-Ketten. Berlin N 24. 8 
en, ache ; ire. . ; 
Bereratrane Mönchen, Badewannen. Emaillierwerk ege Rey & Oo., Chr. Aberle. G. m. b. H. Tabuk 
Poters, Elberfeld. Leopoldshall-Staßfurt 7. St. Georgen, Schwarzw. I gegr. 1907. 
Wir bi . Ge r 
itten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


ge 


3214 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


arben, streichfertige 
F Emailielack- und Rost- 
schutzfarben, Lacke 
aller Art. 
Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdscke in Westfalen, 


Fr: k. Kalk, Oel, Leim 


u. Zement liefern stets 
prompt in feinst. Mahl. 
aus eig. Fabrik. Hamburg- 
Elmshorner Farbwerke, 
Bpeetzen A Winkler, Bims- 
‚born bei Hamburg: 
(Siehe Inserat Seite 8201.) 


arbbänder für alle 
F Schreibmaschinen, Kohle- 

papier, Siegellack fabriz, 
E. & W. Engelhard, Farb- 
bandfabrik, Frankfurt a. M. - 
West, Adalbertstr. 40. Muster- 
sendung gegen Voreinsend. 
von 1 US-Dollar. Vertreter 
gesucht. 


Zementwarenlndustrie 
sämtl. Malerfarben für 
Oel- u. Leimanstrich, Kalk- 
farben, Stoffarben usw. er- 
halten Sie am günst. von 
Hannoversche Farbenfabrik 
Hayne & Co. Hannover- 
Nordstemmen, Zweigfabrik 
Munster Lager. Auslands- 
warenlager in verschiede- 
nen europälschen u. außer- 


F. en tür dle gesamte 


europäischen Ländern. 


arbon, Haushaltfarben, 
F präm, gold. u. silb. Me- 
daillen. Bronz., Blattgold, 
Chemikalien aller Art. Alb. 
Jacobi & Co., Hamburg 8. 
Dovenhof. 


edern, insbesonjere 
P Fiertegers aller Ar}, 
Gamaschen-,Bruchband., 
Plattfuß-Schuhfedern,Reben- 


zt 


scherenfedern usw. 


liefert 
kurzfristig 
Hugo Bauer, Wald 101 
(hid. ). 


Federu- und Metall. 
warenfabrik. 
KL aller Art. 


J. P. Grueber, 

Hagen, Westf. 
Gegr. 1828. 

Spezial-Federnfabriken. 


Fr: und Raspeln aller 


Art in nur bester Quali- 

tät fabrizieren 

H. Bremicker A Co., 
Bergerhof 10 (Rheinland). 


ellon- u.Werkzeugfabrik 
Fahlenbrach & Co, 
(Inh.: Th. Fahlenbrach u. 
Hans Wellershaus), 
Radevormwald, Rheinld. 
mn, 


F ollon aus Qualitäts- 


Qußstahbl 
liefert Fellenfabrik 
Pr. Winterhoff, 
Köln-Lindenthal 


un F. 


Suer zeug. Letzte Neu- 
F heit! Drehring-Feuerzeug 
„Fortuna“ 
Marke „Er-Ell“. 
Vom Guten das 
Beste. Kein Be- 
schmutzen der 
Finger. Kein Ver- 
letzen der Finger. 


R. Lichtmann, 
Feuerzeugfabrik, 
Wien XIV., 
Hüttelsdorferstr. 51. Prels- 
listen über Feuerzeuge gra- 
tis. Vertreter überall ges. 


euorze ugo, 
komplett, 
mit Taschen- 
messer, sowle 
5 andere Neu- 
heit. in Taschen- 
messern. Ver- 
langen Sie 
Katalog. * 
Franz Drache, Stahlwaren 
fabrik, Ohligs- Solingen. 


spez. Exportbatterien, 
Anoden - Batterien für 
drahtlose Telegraphie ia al- 
len Ausführungen, Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000.-). 


Fear Batterien, 


lime aller Art, eigene 
Kopieranstalt, Rohfilm, 
Kinematogr. Apparate. 


‚| Filmspielwarenfabrik: „Ori- 


inal Kinoskop”’, Dreh- 
and-Roll-Kinoskop mit 40 
Spezialfilms. Musterkollek- 
tion von $ 8 an. 
Paul Flach, Hamburg, 
Fruchthof. 


Trink- u. Brauchw. für 

Städte, Fabr., Villen u. 
Guter. Bollmann-Pilter, Georg 
Bollmann & Co., Filter-Ges. 

m. b. H., Hamburg 1. 


Kë CS 


KZ gur Reinigung vov 


Fllter masse für 
Brauerelen. 


W | Eduard Saupe. Paplerfabrik. 


Döbeln i. Sa. 3. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


u. gewerblich. Zwecke. 
Martin Hauer’s Wwe., 
Filzwarenfbr.. Nürnberg #3. 


(Ké Yür alle technischen 


lach - Spiral. 
Aermolhalter, 
Sookenhaiter usw 


in garantiert rostsicheren 
Färbungen liefert 
Wilhelm Jäckle, Metall- 


warenfabrik, St. Georgen 
im bad. Schwarzwald. 


ielscherol- 
maschinen, Geräte, 
Mulden, emailliert und 


roh, Ladenblöcke. — Liefe- 
rung zu billigsten Preisen. 
L. Lettermann, 
Maschinenfabrik, 
Ludwigshütte (H.-N.). 


lolscherel- 
maschinsn 
Marke Thuringia“. 
Spezia- 
lität: 
Rohspeck- 
schneider 
sowie 
alle 
anderen 
Maschinen 
für 
Wurst- 
fabriken. 
Gecrg Schmidt & Co., 
Maschinenbauges. m. b. H., 
Ilmenau i. Thür. 


lieogenfänger mit 
dem sur. i. d. gans. 
Welt bekannt, seit sehn 
Jahren in all. 
Ländern aus- 
probiert. 
SE 
f. Jed. Klima. 
Millionen- 
versand nach 
all. Ländern. 
Garantierte 
Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 
den Stift der praktischste 
Fänger der Gegenwart. 


LL —— DA? 


Nr, 2091 


— — | Th d i 7 8 ial. e e 
arben für Parfümerien, | g=ollenbürsten sodor Eiffländer, Spezial. | laschen- Pliegenfängerfabrik 
F Seifen, Liköre u. Zucker- F 165X40 mm. | fabrik für Taschenlampen, | F Füll- „Aeroxon“, 
waren. Essenzen und 165X60 mm. Berlin SO 33, | Maschl- x aiblingen : ge ee 
RE ec 1 0 mm, Köpenicker Str. 184 engl und a Wee Bin . 
KR x Raat 115X50 mm, e — — — — sonstigen p- 
sowie Kratzenband liefert! euer- | parate für die ılogenfänsen Hans 
arben, Ia Qualitäten f. aus Lager orrat Getränke. rs, Homburg, 
Fliesen usw., sowie für Hermann F. Dahms, Én, ER Industrie. Markthof. 
KS WAT — Dresden N. SW schön u. preis w Boldt & Vogel, tlogenfänger, 
Farbenfabrik, ` ellenhaumaschinen all, Ausfüh- Re F tropénbeständig. 
Rückmarsdorf bei Leipzig een EE Keefer | 
unerreichte Leist. für alle p e Sch zialität 
arben, gifitrel, für Ge- Sort. Präzisionsf. „ 4 bis 18”, Paul Grunwald. laschenver schlüsse 
nußmittel aller Art. 1800—2200 Schlüge minutl. | urrzeug Fabr. in allen Ausführ. liefert 
Eduard Saupe, Bohner & Kochle Berlin SW 68, 
Chemische Fabrik, s Lindenstr. 106. 


Döbeln i. Sa. 2. 
Vertreter gesucht. 


arben für Anstrich- 
swecke, cke. 
Arthur Struve, 
Hamburg W 38. 


arben. Haushalt-Stoff- 
farben, Trockentinte. 

Hermann Wenske, 
Saalfeld (Saale). 


arben für Zement- 
waren, Kunststein, 
Steinholz, Fassadenputz. 
Terrazzo, Kunstmarmor, As- 
bestschiefer, Kalksandsteine 
Johs. Detlev Evers, 
Aliona-Bahrenfeld 4. 


Fiat n. Mais om 


F 


Lackier- u. Mal- 
apparate, für alle 
Industriezweige. 
Marke „Flora“ Preß- 
luft- u. Absaug-An- 
lagen billigst. 
Spezialfabrik für 


Farbenzerstäuber G.m.b. H., 
a een 
F. aasee und 
Präzisions- 
Julius Klinke d 
G. m. b. H., 
Neuenrade 1. W. A E 
F“ eser Schreib- 
zeuge, Löscher. 

Walther & Fiedler 


Berlin 842. Ale randrinenstr. 388 
Schraubenfabrik 
— — . ———— 
Wurzbach (Thüringen). 


Hembeck, Brügge i. Westf. 


Wir bitten bei 


Maschinen- Fabrik., 
EBlingen a. Neckar. 
Württemberg. 


P Davia und Raspen. 


David Dominicus & Co.. 
Remscheid- V. 


— — V. _ 
onster, eiserne, Metall- 
beiten, Baubeschläge. 
Julius Ellrich, 
Altona, Elbe. 


enster, schmledeels., 

R.Zimmermann, Bautzen, 
älteste Spezialfabrik 
schmiedeeiserner Fenster. 


ee Ce 

oeuerlöschor Matador. 
der beste manuelle 

Trockenfeuerlöscher, für 

jed. Klima geeign. Wasser- 

u. Säureschaden ausgeschl. 

Matador- 

Feuerlösch- Apparate 

G m.b.H., Köln, Georgstr. 15. 

.. 


F“ Watte Firex. 
Neueste 
gesetzlich 
geschützte Streu- 
u. Füllvorrichtung. 
Löscht alle brennb. 
Stoffe, wie Benzin, 
Petroleum, Teer, 
Spiritus. Filme usw. 
Einmaliger An- 
schaffungspreis. 
Kein Wasserscha. 
den, weil sich das 
trockene Pulver 


leicht abbürsten — 
lBt. Probe-Apparat 2 
gegen Einsendung 2 
von $ 4.50 nach z 
allen Ländern J 
der Welt. z 


Hansa-Trocken-Feuer- 
löscher Ges. m. b. H., 


allen Anfragen auf 


. ͤA—ͤ—é—ü . A _ 


nene Taschen— 


lampen, Batterien, elektr. 
Heilapparate. 

Friedr. 

Leipzig, 


H. Wagner, 


Katharineustr. 15. 


Fabre -Neuhelt. 


Derby 916, 
klein und 
groß, ganz aus 
Galalith. Wun- 
derschöne Far- 
beneffekte und 
Dekorationen. 
Bequeme Stein- 
auswechslung 
ohne Beschädi- 
gung des Feuerzeuges. 
Glänzender Exportschlager! 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 114. Telegr.-Adr.: 
Illumination Berlin. 


EE 
limo. Fabrikation: Raub. 
tier-Großfilme. Export: 
Deutsche Qualitätsfilme. 
John Hagenbeck Film A.-G.. 
Berlin W 8, Friedrichstr. 180. 


EE 
Free aller Art, Trick-, 


Zeichen- und Reklame- 
filme, Rohfilme. 
Knudsen & Pfeiffer. 

` Hamburg 24. 


See Eh EEE 
lime aller Art, Rob- 
filme, Foto-Artikel 
Meinhardt & Wicke, 
Hamburg 5, 
Lindenstraße 54, 


FFT 
limkitt „Famos“ 
klebt u. kittet alle Film- 
sorten innerh. 20 Sek. 
Probes. M. 25 000. Chemische 
Werke „Famos“ Peterson & 
HeorrmannGmbH.,Hamburgs. 


RM 


Georg Fetscher, Flaschenver- | 
schiuBfbr..Freudenstadt, W tb. 
D A 


laschenzüge. 
Chemnitzer Hebe- 
zeug- und Maschl- 
nenfabrik 
Schröder & Co. 
G. m. b. H. 
Chemnitz 6. 
Cruslusstr. 8. 
Tel. Adr. : 
Schröder & Co.. 


ee tree en 
lecht- und Klöppel- 
Maschinen für Spit 
zen, Kordeln u. Litzen. 
Walter Kellner A.-G., 

Maschinenfabrik, Barmen. 


lelecherei- 
Maschinen, 

Maschinen für Wurstfa- 
brikeu u. Konservenfabriken 


Dosenfabrik-Einrichtungen 
Fettverwertungs-Anlagen. 


E 


Iröbies Werk der Branche. 
Richard Heike, Maschinen 


‘abrik u. Kesselschmiede 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue'',Bezug zu nehmen. 


Herbsttal-Werke A.-G., 
Freudenstadt 3 (Deutschl.). 


ttogenfängor Araba 
ee 3 Jahre 
lagerfäbig. viel. Anerkg. 


ürzburg-B. 


nfänger 
neas IF roech”, 
der beste und praktisch- 
ste Fliegenfänger der Ge- 
genwart. Alleinhersteller: 
Aelteste 


Deutsche 
Fliegen - 
fänger- 
spezial- 
fabrik 


Oskar 
Sörgel, 
Leipzig, 
Dösener Weg 17. 


A REA We E o 
Fer „Pliz” 


fängt 
am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
Chemische 


Fabrik e 
Zick-Zack.Zeitz: „ 
Großvertrieb: 


C H. Oehmig- 
Weidlich, Zeitz. 


Ek ` "TTT 8. EEE 


9, August 1923 Das Echo 
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artenmeossor all. Art, 


nos. oldscohränke aus lasi Wünschen Sie vor- las- TTT 
Iüsel, Pianon 0 Qualitätsware. Garten- G Stahlbeton, ıeuer-, teilhafte G beste Ehr AA 
gegründet 1848. geräte, Werkzeuge. sturz-, schmelz-, thermit- Verbindung süddeutsche Schmirgel- 
Nur erstklass. Qualität. Tro- und diebessicher. zum Bezug von werke Aktiengesellschait, 
pensicher. — Goldene Me- „Robur“, Stahlbetonkassen- Ampullen, Ta- Memmingen 13 (Bayern). 
daille: Melbourne 1880, Ber- Gesellschaft m. b. H., blettengläser CCC S a a 
lin 1898, Cassel 1906. — Ver- Wien 1, Vorlaufstrasse L und farbig ge- lasporion, rund und 
treter gesucht. Katalöge au 5 — Weltpatent. — streift. EE er en 13 
au u akons e- , - 
ege — ee, gae eege, BS, engen in| iea KEE er rr Det 
eet? asapparate erzeugen ’ Fe sachen er werden in 
Vereinigte Bei Fe aus Bensin. a aa Beer bester Ausführung und zu Perlwerke K. Bärthel, 
Maschinen-Fabriken, A.-G. Gasmaschinenlabrik Friedrich Schrader den vorteilbaftesten Preisen Annaberg 1. Erzgeb. 
Hannover- Amberg (Bayern). Se aukTabtik. geliefert von RET E a Vorauszahlg. 
te aller Art. Alügelzucht- e ' Gebr. Anschütz, Lichte bei oder Referenzen. 
tuor eridgeizuc Magdeburg-Pr. 33. Wallendorf. Thüringen 
avid Dominicus e Geräte, zerlegb. Gegründet 1887. a , laswaren für alle Be- 
Remscheid-V Ställe. Brutap- SE Cocae leuchtungsarten. 
parate, Knochen- eldsehränke, Ein- as aller Ar 
SS) parare, gek mühlen usw. G mauer- Th. Hartmann & Schultze, 
x1? app tanet us. | Geflägelbof in Mergentheim | WA schränke, Leipzig, Zerbster Str. 8. 
zug, Verschluß [a2 (Württbg.). Katalog frei.| Schreib- las: Zylinder und 
f Einstellung oldkessetten Se Schirme A Petrol., 
C x i un icher- as, Elektr., Hohl-. 
Cal ba SE schränke in Preß-,Medizin,Kristall- 
laufboden, Ka- verschied. glas, Flaschen, Kata- 
fikobalgen für Grögen und log zu Diensten. j 
alle Aufnahm. Ausführung. Ewald Pohl & Oo., 


1 Metalikass. 


n Voreinsendung von 
„3% Dollar od. entsprech. Lan- 
1 deswäbrung. Bei Großabn. 
M. Gef litter 
1- &Co. Potohaus. Dresden24 55. 


geilen, periskop. 


- apes. Offerte. 


. halter 
Oe 


Ka 


Füllfederhalterhaus 


| Fantederhas 


ter 
| (automat. Seltstfüller) 


"der 
a lachlert, 2 


- halter- 
1 Fabrik 


| Pülltederhalter. ` 

I Siebert&Läwen,Eiberfeld 

Duäbälle und Gama- 
schen von Fabrik sof. 


| lieferbar. L. Kara 
berg, Spitalgasse 1. A 


i ußmatten und Läuft 
B F aus Kokos. Hans dehors, 
hr burg, Markthof. 
abein für die 
Landwirtschaft, 
e 8 
. altbekannte, erst- 
= mige Ware. 
d Ke o. Schulte, 
l !  Gabelfabrik 
Nenenberg (Westfalen), 


Le ! 
i 
f — Grfindungsjahr 1874, — 
| O eee sto aus 
9 


— 


* 


Kunstleder Briet- 
taschen, Schreib- 
um Aktentaschen 


ein , 
Ausfühe u. feinste 


pritzen, 

Rekord- 
sämtliche 
chirurgische 


Ex Waldwoll- 


„m. b. I., 
i Thür, 


lasware 

Hecke. SCH 
Fächo ig 
brik 


In, H 


` A 


` N 
2 52 
` 


u. 


— — 


Objektiv, 
rlllantsucher, Mattachelbe 


m. Lichtklappe, Tragbügel, 
in Muster nur 


L „Hummels Ideal“ mit 
— M&.Goldt.Ossmiumiridiumsp. 


| Gg Hummel, Heidelbergf(Bsd.) 


"mit iikarät. goldplat. Fe- 
u. ai glatt u. guil- 

uster geg. Ein- 
„sendung von M. 35 000.—. 
" Meiallwaren- u. Füllleder- 


„ Hamburg 28. 
Pi nee in div. 


G 


schränke, Kassetten. 
Panzer A.-G., 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschr.- u. Kassettenfabr., 


Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 


gemalt sowie lackiert, 

kurzfr. lieferb. Geldkas- 
settenfabr. Gebr. Schmettow. 
Hartbau bei Chemnitz, 


(emat sowie": Nußb. 


Hugo Sohr, Roßwein i. Sa., 
Abt. Geldschrankbau. 
‚Gegründet 1886. 


oldschränke zum 
Einmauern, stark u. 
A solid, „Qualitäts-Arbeit‘. 


bh len 
! S 11 vi) 
' 


Neugersdorf. Sachsen. 


Gë aller Art, spes.: 


O. & W. Bohnert. 


las: Frankfurt am Main, 
Fenster-, Hanauer Landstr. 189—145. 
Roha. Größtes Spezialgeschäft 
Ornament-, des Kontinents. 
Farben-, iaswaren aller Art, 
Signal- Tassen, Beleuchtungs- 
Glas glas, Medizingläser, Fen- 


Raltlenbeul & Loewe, 


G. „b. H., 
m. b. H., Berlin N 4. eg 


Verkauf v. Hohl- u. Flach- 
glas, vorm. Ed. Kontny. 
Berlin W 9, 


Beleuchtungs- u. irt- 


eldschränke, Bücher- Geldschränke, Kassetten, schaftsglas. Priedrich H. ___Königin-Augustastr. 4. 
schrank, Geldkassetten. Kopierpressen. Bode, Hamburg, Levante) aus. jaswaren. 
auer- - l i 
o oldzähl maschinen las aller Art, spez. u 
Site Se | FOE (13722, Bott. Näid | 
schiedenst. Gesellschaft m. b. H., Flaschen, Demijohns llet. | 
Größen und Berlin NW 6, Luisenstr. 11. Walter Greve, Altona be 
Aus- Vertreter gesucht! Hamburg. 
tührungen. | lasinstrumente 
Bena À | erberelmaschlnen. U F 
Wolter, mometer u. and. Artikel 
G. m. b. H., Berlin 8 14, tür Chirurgie liefert als Glaswerke. 


Dresdener Str. 88/88. 


FT GO 


aus Stahlbeton In höch- 


ster Vollendung. 


FORTO]? 
Forto A.-G., Kiel. 
Vertreter gesucht. 


Tresoranlagen, 
Wandsafes, 
Geldschrankfahr. Füßmann, 
Düsseldorf 6. 


eldschränke | 


G 


Stahlkamm., 
Geheimwand- 


Berlin N 20. 


(Siehe Inserat Seite 3208.) 


schrankwerke H. F. Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 
liefern weltbekannten 


Gate Geld- 


ihre 


Geldschränke, Wandgeld- 


schränke u. Stahlkassetten 
sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Peltzwerk Düsseldorf. Siehe 
Inserat Seite 3164, 


Tel.- 
Adr.: Hewofabrikate Berlin. 


Müller & Oo., 


Spezialist 
Max Bartholomäus, eet e Thür. 18. 
i Gräfenroda i. Thür. G roa .on 
lasinstrumente und Elektrotechn. 
Johs. Krause G. m. b. H 8 Thermometer für alle Uhr. Landwirtsch. 
___Altona-Ottensen 13. Zwecke fabriz. Günther Reitz & Co. 
eschenk- u. Bazar- | Brömel, Ilmenau, Th. Germ. Rönsahl (Westt.) 
(arten. versilb. usw. lasinstrumento und |Metallwarenfabr 
Franz Krauß & Oo., Thermometer für alle oldfüllfedern 
Nürnberg. Zwecke. Laboratoriums- 
te. augen r 
estrickte welt- u. bag 
(1Seldenaruketönns- enschen. Gustav Driemel, 


ste Bezugsquelle. Muster- 

serdungen von 75 000 M. an. 

Versandhaus I. Wachs A 
Seydler, Chemnitz i. 8a. 


G 


inde- 
(1 sohneiaktunnen 


Eigersburg i. Thur. 
lasinstrumente und 


bräck, Glasinstrumentenfbr., 
gegr. 1885. Manebach 1. Th. 


Thermometer für alle 
Zwecke. Franz Geute- 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn. 


das instrumente für oldlelsten u. polierte 
Chemie u. Holsleisten, echt furnier- 
Physik. Pa te Holzleisten fabriziert 
tent-Injektions- Hermann Walther, 
| spritzen. Am- Erfurt. 
pullen, Flaschen 
aller Art. old- und Politur- 
„Chigla“ leisten in vorzüglichst. 
Dr. Gleichmann & Küntzel- Ausführung.Kunstanstalt 
mann, Dresden-A., Btruve- B. Grosz Akt.-Ges.. Leipzig. 
| — — old- und Politur- 
PD. R. P. a FHlas instrumente. G leisten aller Art. 
1 Egob E Injektions-Spritzen, Tapetenleisten. Th. 
| Gewindeschneidkluppe, Thermometer aller Art. Heinsius, Grabow i. Meckl. 


großartige Neuheit. Fr. 


Ernst Koehler, Ilmenau. 


oe ee K-O, | _ Gegründet ioo. ee & Co, en, 
| Bielefeld-A. ier Hamburg 1, ege e 
— — — — — | $ bo 7 vantehaus. el- 
| Westerheide- Ind meter deg 5 5 Sancomotor. 
| d- ndustrie un amilie JJ A ATE NE 
Gewindeschne: n. p. Subcutanspritzen, ` eitfel (Schiefergriffel), 
| kluppen D. H. |, instliche Menschen- Erstklassige Qualität. 
‚rreichte Lë ke 
unerreichte lauren, Hartgummi- Thüringer Oriffelwerke. 
| Schnitt- Artikel für Chirurgie d. m. b. H., Saalfeld i. Thür. 
| fähigkeit, kaufen Sie vorteilhaft Deutschland) 
ein Drittel von der Fabrik ummi: 
Kraftauf- ‚Ullrich, Sauer & Co., Fe u. Sohlen, Turn- 
| wand, ein- | Abt. A., Gräfenroda In schuhe, Fahrradberel- 
Faa te Einstellung | i Thüringen. El fung, Gummibälle u. Spiel- 
W ; | Muster nur gegen Ein- waren. 
Maschinenfabrik sendung von 51.— od. c 
o. 
Westerhelde G. m. b. H. entsprech. Währung. Y H. eg 
Düsseldorf 27 A. lasinstrumente, „ 
— — eg Spritzen u Trermomerer Kronprinzenstr. 35. 
leßereimaschinen, | f. a. Zwecke. Spez.: Iher- ter gegen Voreinsendp. 
| Vereinigte Schmirgel u | mometer f. künstl. Brut E 5 10 Schilling oder ent- 
Maschinen-Fabriken, briz. Adalbert Fritz So n. n echender Währung. 
| A.-G., Hannover- Hainholz. Schmiedefeld b. Umenau- ents! 


i tten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


olzabsätze 
in roh, 
emailliert 


und mit 
Celluloid 
überzogen, 
in allen mo- 
dernen For- 

men und 
Höhen liefern: 


Vereinigte Holzabsatz- 
fabriken 
Fleischmann & Heilbronner, 
Kommanditgesellschaft, 
Ketzin (Havel). 
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olzwaren für Küche. 
Hans Gebers, Hamburg, 
Markthof. 


H“ ze Deren 


äkelknöpfe, gehäkelte 
Pelzketten, Klöppelspit- 
zen. Formen aus Zell- 
stoff und Baumwollwatte. 
Scheffler & Prein G. m. b. H 
Marienberg in Sachsen. V. 


Haan S aus 


ummiabsätze, Marke | ummiwarenfabrik 
„Carnid‘ mit Gleitschutz Vollgummihosenträger, 
| und mit Ledereinlagen, |. Sportgürt.,‚Strumpfbänder 
l in grauer und schwarzer usw.inschönst.Farben. Naht- 
| Ausführung, ferner Gummi- lose hygien. Gummiartikel. 
J 

l 


Bleyer & Dörfeldt, 
Adorf i. Vogtl. 
Wellenleisten, Perl-, Quer- 
stäbe, Schrank- und Tisch- 
füße, Kastenknöpfe, Kleider- 
nägel. Massenartikel. 


absätze in jeder beliebigen Tabaksbeutel, Badehauben, 
fremdländischen Ausführung Fahrradgriffe u. Bereifung, 
und Form liefert nach allen Schläuche all. Art. „Prompte 
Erdteilen jederzeit konkur-|lieferung. Eingef. Vertr. ges 
renzlos preiswert Huff & Co. m. b. H., Berlin 
Gerhard Augsten. SO 26, Elisabeth-Ufer 20. 


SR BE T S 
Neustadt in Sachsen. Gange u. Ver- 


Ziegen-, Wild-, Nappa- 
leder. Stoff. Ia Qualitäten. 


| Telegramme: bandstoffe. Abt. | 
Gummi Neustadtsachsen. 
Verlangen Sie bitte kosten- 
los illustrierten Katalog. 
Vertreter gesucht. 


halter usw. in allen 
Ausführungen. 
Wilhelm Kunert, Mainz. 


osenträger, Socken- 
Sämtliche chirurgische 
u. sanitäre Artikel. Abt. II: 
Chem. Fabrik, spez Unge- 


Württ. Handschuhfabrik 
Moritz Feigenbaum, 


ziefer- Vertilgungsmittel,kos- Esslingen a. N. 2 olzb 

„ Ä d R „„ zbearbeitungs- e 

ummi-Absätze, Soh- we Diere? eet Gegründet 1889. Maschinen aller Art osenträger, 

G len, Marke „Stoeckicht“, Berlin N 20 ` Maschinenfabrik Sol kenhalter, Sportgürtel 
besteÖual.Exp.-Niederl.: — — Otto Ellerbrock. 


Förster & Leuchtag, Ham- Hamburg-Barmbeck 8. 


| burg 36. Tel.: Efeltag. ABC- 


aar- und Bartschneide- 
maschinen, Spezialmar- 


Code tb Edition. ken ‚Bismarck‘, ‚Tupi‘, nn — olzbearbeitungs- 
Code bth Edition. oronia“ fabriziert als Spe- | | JAarmonikafabrik 
ummi Absätze. | zialität De r Bandsägen, 
Gummi - Sohlen. Ver- gegr. 1850, Klingenthal 5. 55 


triebscentrale: 
W. Goy & Co., Frankfurt 
a. Main, Frankenallee 4. 
Muster u, Hauptkatalog ge- 


maschinen usw. 
Hobelmaschinen, 
u |einzeln u, kom- 
‚| biniert m. Kugel- 


armoniums, 
erstklassige Fabrikate. 


M. Hörügel, . 
Hofharmonium- k 


für Su 
Holzbearbeitungsmaschinen 
Klein & Stiefel, Fulda E. 


Torei s X Präzisions-Haar- í lagerung in best. 
. schneidemaschinenfabrik sieh re Fabrikant: 
f k 8 prec Bismarck Leipzig- eg Eugen Wilms, Barmen. 
Währung. August Müller, Leutzsch d A- 10 
- Merscheid-Solingen. pr „ kristig Telegr. Adr.: „Wilba“. 
ummi-Absätze und Gegründet 1892. aus- u. Küchengeräte. | Spezial. — — 
Otto Schürer, Metall- u. fabrik 
-Sohlen, Marke Lackierwarenfabrik, 


Kistengriffe. 
Schraubhaken 


— 


H. Prinz, Holthausen, 


„Neckar“ in allen Far 
ben u. Größen. Abel & Bock, 
Hamburg 36r, Fehlandstr.46E 


G Lenten, sum: und 


Beierfeld in Sachsen 


Hr u. Mantelhaken, 
Her und Küchen- 


dema- 
schinen 
Marke „Akoba‘ 
und „Kedar““ 
la Qualität. 


Hz, u. Bartschnei- 


geräte,Emaille-,Zink-, 
Blech-, Lackierwaren 
sowie hausw. Maschinen. 


olzbearbeitungs- 


-Sohlen. Gummiwerk maschinen aller Art. 


‚Größte Bartı & Co. Mainz. 
Hannover- SC | Leistungs — Barth & Co. Male: _|” Arthur Kudoke, Halle | n Westfalen. 
a > og Hki- u. (Saale), Maschinenfabrik, 
ur a 
ummi DCH DE Marken | Konstanty&Co.. chon- olzbearbeitungs- |1* Teoiiergefäte 
billig. Fabrik osna — Dec —ů— „Vulcan. 
Sno-Export, Leipzig 10. 8 li: r: A minium, für wë er erke Plechati - Werke 
olingen. 18 Gubisch A.-G., Liegnitz 10a. g. m. b. H., Abt. 
aar-u.Bartschnelde- Inland. Vulcan-Werk, 


olzbearbeitungs- 


r 
Gs e 
maschinen jeder Art 


tungen. Fried. Krupp maschinen m. Innen- 


Ilmenau 1, 
feder od. Seitenschraube, 


Paul Nagler, 
Metallwaren- 


A.-G., Grusonwerk, 


Magdeburg. =: in erstklassiger Aus- 
~ — eer e _ fabrik- Aue i. Erzgeb. führung liefert Georg Reiß, S$ ° Ile 1112 sch en 
i ummihosenträger, in der * aus u. Küchengeräte Liegnitz 10, Schubertstr. 11. Marke „Goscha e 
1 U Gummigürtel, Gummi-] Aus- H: Weißblech, Schwarz- Tel.-Adr.: „Maschinenreiß‘“. Bestes Erzeugnis. 
| armspangen u. Gummi- | führung blech, Aluminium usw., |- a — Prompt lieferbar. 
| sockenhalter. Kraut & Kaiser, | aus Alpaka- und Nickelwaren. olzbearbeitungs- Gormanns 
| Hamburg. Kaiser-Wilhelm- | eig. Er Metallwarenfabrik maschinen. & Schallenberg, 
| Straße 82. zeugung. 2 Westermann, G m. b. H., Teichert & Sohn, Isolierflaschenfabrik, 


Maschinen-Fabrik, Liegnitz. 


Schwarzenberg, Sachsen. e Sr 
(Siehe Inserat Seite 3178.) 


Code: ABC5th Edit.improved. 
H Elektrische 


RitterwerkErnstPack &Söhne 
m. b. H., Solingen. 
— Gegründet 1910. — 


Ha. Menschenhaare in 


n, 
Telegr.-Adresse: Goscha. 


in Tuben, osen und 
Fässern. Reparatur- 
Material. Wiko Gummi- 
lösungs-Werk Kohlstock & 
Hansen, Hamburg 19. 


| G Ben „Wiko“ 


olzbearbeitungs- 

maschinen. Carl von 

Winterfeld, Frankfurt a. 
Main, Gaußstr. 21. 


eiz- u. Kochappa- 
rate, insbesondere Bü- 
geleisen für Haushalt, Reise, 
Beruf, Kochplatten, Wasser- 


teile fabriziert Ruhrwerk, 


I Tavria u. Zubehör- 
G. m. b. H., Wickede-Ruhr. 


allen Sorten, Haarnetze, 
Seiden-, Brokat-, Metall- 
und Sport-Haarnetze. 


ummiwaren. Süddeutsche Haarindustrie olzbearbeit.-Masch. umpor, handgearbeitet, 
Gee Artikel für München. H mod. " 3 u. Au ot 
| die chirurgische und Plinganserstr. 109. Konstr. <A Kleidungsstücke für Da- 


men und Kinder. Muster- 
modelle gegen 5 10 od. f 2. 
Oswald Frank, München 
Hohenstauffenstr.10(Dischl.). 


Langj.Fach 
kenntnisse, 
Präz.-Ausf. % 
P. O. Möbius 

& Co., Masch. 
Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. 


tiert, in 10 Nuancen. W. 
Knabe, Erfurt, Neuwerkst 


HS Meterware, 


His: giftfr. attes- 


kocher, Teekessel, Kaffee- 
kannen, Tee- u. Kaffeeser- 
vice, Kaffeemaschinen, Wär- 
mestrahler usw. 2 Jahre Gar. 
Keue & Lublinsky, Berlin 


Krepprollen, Haarkrepp 0 
tungen. Fried. Krupp 


u. Haarschmuck liefert 


K . Fr Einrich- 


Max Helbig. S 42, Wassertorstr. 9, Fabrik olzbearbeitungs- u. A.-G., Grusonwerk, 
Zschorlau im Erzgeb. elektrischer Heiz- u. Koch- Fass maschinen. Magdeburg. 
7 ht, Ae 8 Verlangen Sie Ka- Böttcher & Gessner, 
aarschmuck all. Art; |talog! xport nach allen Maschinenbauanstalt, 
H 3 u. t ge Ländern. — Altona-Bahrenfeld. K Saen ee 
auch m. Imit. rillanien, * > ` z ` 
| Kämme u. Neuh. Muster nur erd ©. egene olzbearbeltungs- mee 
sanitäre Branche. geg. Vorauszahl. von mind, Baumb erde. H Werkzeuge. — E. 
Bong & Partner, Berlin N53. £ ji Kaumheimer & Aal, David Dominicus & Co., | ͤ y . — Uñ : 


Berlin C 19, Seydelstr. 10/11 


Remscheid-V. 


ummiwaren, chirurg. Willy affeebearbeitunus- 
G and. brgion., sten naht. | KEFFFFOhMeNde- Baum, olzriemenscheiben maschinen jeder Art, 

los, prompt und billig. maschinen Hans Gebers, Hamburg, Röstmaschinen. 
Katalog gratis, Gomm, (Wortmarke „Gens ). Herdfabrik ) Markthof. W. Janke, Hamburg 10. 


Ebeling, Magdeburg 24. 


olzspielwaren sowie 

Massenartike 
eig. Fabrikation 
sow.Heimarbeit. 
Prompt lieferb. 


3 Berlin- 
d Ae Neukölln. | 
| H erde. 


H Erzgeb. u. künstlerische 


u. Schoß- 
Kaffeemüh- 
len in allen 
Ausführungen. 


| 


Ke Wand. 


umml waren. chirurg. 
und hygien. Artikel der 


Krankenpfl. Verl. Preis! em 
M. Voigt, Magdeburg 13, Gebr. Engels, 


Kantstr.5. Engros— Export. |Spezialfabrik in Haar- un! Musterkollekt Metallwerk 
* Ze da Bartschneide - Maschineu Mark 100 000. Hansa“ 
— A ummiwaren. Speziali- sowie Pfer les d > e 7 e 2 er nb r 
2 bh Nahtlose hygienische | 2 Carl Adler, Gehren 


Nëmmen b. Gräfrath- Hagen i. W., 


Dresden 24. Werderstr. 25. 
— — * Selbeckerstr. 201. 


— 


Gummiwaren. Reichhalt. 


. ` Solingen. 
Mustersendung in einfachen | —— £ 


— e 
und Luxuspackungen gegen | aarschnelde- aalen ff Schäl- und 
Einsendung von $1.- oder 3 maschinen. Gebr. Wolff, K Poiiermaschinen. 
Gegenwart, Wolff & Co.. | Oetinger & Hahn, Wamsler-Werke, Holzbearbeitungswerke Krupp-Grusonwerk, 

ürnberg, Kirchenstr. 21. Berlin W3s, Potsdamer Str.112. München. Magdeburg 1 i Magdeburg | 
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'alender - Rückwände arteistanzen- lnder wagen u. zusam- offer für Reise. Hanı 
K Schachteldecken etc. Maschinen. menlegbare Korbmöbel K Gebers, Hamburg, Knete: Art. 
Handgemalt und konfek- O. Hoppe A Co. Nacht., fabriziert Harkthof. Korken-Fabrik, 
tioniert. Export - Kollektion Maschinenfabrik, 8 burg 11. 
10 Dollar. J.Q-Kahan, eeh Leipzig-Schleußig 74 Kese: . ne Telgr.:Daennklein.Hamburg 
„ Berlin-Schöne ` l ` j 
Wein Sear 50d. ji artoffeischäl- port. Spezialität: Schiffs- orken aller Art. 
hinen und @ Herren- u, Damenkofter lie- auch Rettungsringe, 
maso e- fert preisw. in prima Qualität Schwimmwesten. Ten. 
K alksandsteis- z on milrrepülmascht- | | Heinrich „Schade, der etc., Netrkorken. 
i S . Er i offerfabrik, 
SE Res 0. A. Heinemann & Co., * mw Coburg. Keischendorf. Steeg & Wiedonroih, 
ER ER | amburg 8. 
Maschinenfabrik, EANA Ognakwürze verleiht 
Düsseldorf 88. N e 1 e ] jedem minderwertigen onkmũühlen, Linoleum. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller. — N AE 4 Branntwein den Ge- u.Korkplatten-Fabriken. 
1 schmack des besten fransö- Pp-Grusonwerk, 


— 22 sischen Kognaks. Muster 
Faul Gärtner, Zeltz. Pe Sachs. gegen 1 Dollar oder 5 shill. 


Inematographische ilh. Vollmer, Berlin. 
ra 


zwecke, Bonbon- 


Pane jed. Art, Verlade- 
nleren usw., feine 4 


Karee en f. Luxus. 
\ Anlagen für Kohle, Erze 


Maschinenfabrik Buckau 


u. feinste Ausführung. Apparate Friedenau, Ceciliengarten 13. usw.Krupp-Grusonwerk, 
Kee ka Ante MaxArmbruster&Co., In erstklass. Ausführung Magdeburg. 
k Raska- Werke, f.Theater, Schulen, Industrie- ohlenpa lere. Indigo. 
w nee orf 5 — Hamburg. propaganda, Heimbedarf, 80- K papiere u. apiere all. Art. rankonseibstfahr. 
alksandstei n: wie kompl. Kinoeinrichtang. Weruer & Roos u ae Kran- 
n éi Ce artonnagen, einfache | Johannes Nitzsche A.-G., 2 am Rhein Straden stühle f. Zimm. u. 
E ner ale, KZ beklebte für jede Leipzig. — Gegründet 1864. Opera. N = 
Ai zen geliefert "D Industrie. Versand-Kar. per 


von Amandus Kahl Nachf., 
| Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 
D 


tons für Zigaretten, Konfiti. 
ren usw, 
Badische Papierindustrie 


f. Eisenb.-Wagen-Spille. 


K r und Aufzüge 
Krupp-Grusonwerk, 


Magdeburg. 
m. b. H., Mannheim, —-tfieburg. E Maun UN 
5 lammoern t. Hosenträ- Stammhaus Köln, Zweig- Dresden Laie; 98. 
in allen Härtegraden. arteonnagen für sämt- K Zeg Bast: niederlassungen: Berlin, Am- 
und Abmessungen für alle liche Industriezweige. — nadeln u. Klammern für sterdam, Wien, Buenos Aires. rankenpflege - Ar- 


ertreter gesucht. Aermelhalter, sowie zugehör. 


tikel jeder Art 


Verwendun wecke liefern 
i Cartonnagenfabrik Bavaria. Anscblagmaschinen usw. ohlepapier, Farbbän- 
prompt ee, Augsburg. Motallverarbeitungs A.-G.. E Stempelkissen, steta liefert prompt 
Gebr. Herhahp tür Z Barmen. Lie A Lager bpaufonder Samsonia. 
i artonnagen für iga- erg. Preise fob Hamburg. 
Kom.-Ges,, K retten, Zigarillos usw. iohstoffe, Kiebepasta, Sydney Schüdser, Ham Aktiengesellschaft, 
Köln, l Gebkawerk, Dresden A 8 Kaltleime. Gerhofstraße 32. Taucha bel Leipzig. 
Gereonsdriesch 18, : -a Gegr. 1847. z aloo — — 
assenblochs; Theodor D Æ |1fokosläufer, teppiche ristallglas m. Schlitt 
die sicherste Kontrolle Teichgraeber, S Dein zZ u. -matten. Erstes Ham- und 
altsägemaschinen für Warenhäuser, Kauf-| Aktion- % JAN burger Groslager und N guat, 
a (Erika) liefert hä d Detail ? häft gesellschaft E Exporthaus Kraut & Kaiser. Kunstgläser ; 
k Maschinen-Fabrik Priedr den Und Detailgeschäfte. Berlin 8 59/ En Hamburg 36. E 
er, Dresden- A. i. K. in den verschiedensten For- Ber 59 / Exp. farbig und 
- — maten und Ausführungen. Der zusammenschiebbare okosläufer u. Matten, | mit Malerei. 
l ämme (Celluloid) Adler Kassenblock Fabrik lelderb d gei Hans bers, burg, 
K u G. m. b. H., Parlia N 37, Markthof. Fritz Heckert. 
Frisier- E olllanhänger;cinzein re 
Staub. und Taschenkä eilorsi - Maschinen, m. Lepsammenhängend,| Petersdo 
fabriziert į esla enkämme Wein. m. Leder- u. Metallösen | 1. Rsgb. 
Allgemeine Get) SESCH a € Hameiner Paplerwarenfabrik (Deutschl.). 
Gesellschaft m. d. H. pen, Filter, N [Wunderschrelbtafel, schreib: a Meese W. ronenkorke, Kronen- 
Zerbet l. Anh. 8. eignes Sy- ohne Stifte und Feder, spar: Gr. Reiter V. 20. korkverschließmaschinen 
TE Po stem, Kork- Papier, liefert sof. ab Lager g — und Kronenkorköffner. 
mme. u. Kapsel- Großvertrieb Eugen Saphir, Ompressoren f. Luft Peter uirl, Köln a. Rh., 
Hans Goth, Nürnberg, maschinen, „ Berlin O 112, und alle Gase. Kühl. Volksgartenstr. ö. 
Giditzenhofstragge 1. Schläuche. Feck Frankfurter Allee 30. ) anlagen, Telegr.-Adr.: Brunnenquirl. 


(* (Aluminium), | Roller, == | J lein-Autos. Sanfılohen Sold Colan g chinonfabrik, üohenutonsilion aus 
Frankfurt „ Kaiser- & a K.-G. Hamburg 1, Hamburg, Markthof. 
straße 38. 


Mönckebergstr. 7, Le. onserven-Fabriken 
'vantehaus, Telegr.-Adresse: kompl. Einrichtungen u. 
Sancomotor. Apparate, Franz Herr- 


iöppeispitzen- mann, G. m. b. H., Masch. 
Maschinen aller Art |T2brik, Köln-Bayenthal 184. 


Walter Kellner A.-G., Keen: arate, 


Arbeitszeit- ontrollappa- 
Maschinenfabrik, Barmen. rate, Wächter-Kontroll- 


K losettsitze, uhren, Relsewecker, Herren- 


Ind. F. Hoffmann, Masch. 
Fabr., Finsterwalde N. -I. 


Lë uselmühlen j. Größe. 
KS 


etten, Rosen, Plaket- 
ten, Armreifen in Elfen- 
bein, Edelbein u. Kunst- 
„horn fabrizieren 


Deutsche Vulcan-Fiber 
Ges. m. b. H., 


Rn os für jede 


ed. Krupp A.-G., 
Grusonwerk,Ma zdeburg. 


ugelmühlen in allen 
Ken Maschinentabr. 
Roscher GmbH., Görlitz. 


Berg.-Giadbach. | bmöb N SE, ls“ 
Mustersendung gegen Ein- Keime SC lieferbar K u: 
sendung von 25 Dollar. L. Karas, Korbmöbelfbr., a 


Nürnberg, Spitalgasse 1. 


. . ottonm aller Art für i = 
Dap R g Rëss und Ind. Kaen, fer rer nr 
et * F zusammenlegbare Qar- 
währe Ei Ij M GER Hermann Lohbeck A. - d., nituren für Garten u. Haus. 
| | Spezialfabrik für Klosett- Kuudsen & Pfeiffer, 
Bechet Bel & Co, — ͤ—— Sitze, Bad Pyrmont 1. Hamburg 24. 
beider. 9, e nopf - Fabrikation. Krane Ae 
ar öhling & Co., K. G., j waren aller Ar ur 
Feen DEn K. Ee vr en, TH ` 
Hondeketten g. M Hier. Dahle in Westfalen. ochapparate für die Eraut & Kaiser. Hamburg 38. Bedlenung. 
dock, Charlottenburg L Ro Steeg, orbkmöbel, Korbwaren Gebräder Bayer, Augsburg. 
| etten aller Art Zuckerkochkessel, Va- K:: Art; Spez.: Seegras- unstblätter. Radie- 
| A nevalartikoj P und Zubehör. <uumapparate für Karamell- möbel, Elhaschnur, innur rungen Holzschnitte, 
d Nebelbör- N kochung, Frag6emaschinen erstklassig. Ausführ, fabris. NA Kee" Mustersendg. 
kb to ner, Mirle- ; empfiehit C. Kunze, Kupfer- Wichter & Drossel, h Uebereinkunt Ausfüh- 
Ds, Anwert. schmiederei u. Apparatebau- Weidhausen bei Coburg. |1220 i lterGemälde. 
Í Netten, Luft. Anstalt. Magdeburg-Buckan. ee Paaiz. Leipzig, 
. due Hoppe, | K ee 
24 S Ihmert in Westfalen, m. b. H., Berlin SW 18, waren, | E ‚(Vierter 
9 Bahn, Be delstr. 12-18. Fob Hamburg eigenes Fabrikat. ä bendruc ; K Kunstpost- 
| Aust Kettenfabrik 57 cm , N P. Böger, Bautzen L Sa. k e ge mod. 
! 6% £ = i nt 4 Koll. v. 
, inkunst. Kompl. Koll. 
Lëtze, ( r- te Kate v e ëng, Ge 
(ged Szen E „Eahrrād. l 50016) weiß email- -M Kunstkork, Isolierplat- S t e e Kusel 
8 usw. 8 S Se: ° 
KÉ, Berlin a & Teber Thormann, ib Wa ? KorkenfabrikF.Hübschmann gë E M a T 
| DE E E Berlin NO 18. Schiff geschliffener Platte. & Co., Hamburg 23. Ger. 1883. iz „ 
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unstgew. Gegen- 
stände aller Art: 
Woll-, Seidenkleider u. 


Jumper, Wildleder - Kissen 
und Damentaschen, Perl- 
taschen, künstl, Tanzpup- 


Kleinkunstwerkstätte, 
Stuttgart-Degerloch. 


= SET · e 
K Piten urs Akalit in 


pen. 


Platten u. Stäben. einfar- 
big, büffel, marmoriert u. 
bernstein liefert Akalit- 
Kunsthornwerke A.-G., 
Beuel-Bonn. 


Ks. 


Orthopädische 
Apparate, Bandagen. 


Vertreter gesucht. 


Rossbi"h& Offermann 
Barmer. 


— en 
unstseidentrikot. 
Wirkwaren aus Wolle. 
„Wapaga‘, 
Wirkstofffabrik, Berlin N 54, 
Veteranenstr. 11, 


aboratoriums- 
Geräte. 
Vereinigte Fabriken 
wissenschaftl, Apparate 
Uhlig & Co., Hamburg, 
Raboisen 9. 


Je OL. ide. ihnen en —— 
acke, Oel- und Lack- 
farben für alle Zwecke, 

Rostschutzfarben, 


Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen, 


Kaes Lackfarben, Rost- 


schutzfarb., Oelfarb. für 
all.Verwendungszwecke, 
empf. f. Industrie, Handel 
u. Export. A.-G. Erfordia- 
Lackwerke, Erfurt. 
— Vertreter gesucht. — 


acke, Lackfarben, Rost- 
L schutzfarben. 
Aug. Ruth & Co., 
Frankfurt a. M., Lack- 
fabrik. Vertreter gesucht. 


acke und Oellarben 
für alle Zwecke, 

Carl Tiedemann, Coswig. 
Verkaufsbureau: Dresden, 
Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- 
burg, Adolf Jürs, Breiten- 
felderstr. 19: Bremen: Kou- 
rad Gereke. Kaiserstr. 12. 


acke, Lackfarben, 
Rostschutzfarben, 
farben. 

Ottmar Grau, 


Wilhelmsburg 3 b. Hamburg. 


acke, Lackfarben, 
Rostschutz- 
:: Farben aller Art. :: 
Glasurit - Werke, A.-G., 
Hamburg 1. 


— — . >. Á 
acke u. Lackfarben 
für alle Zwecke. Gustav 

= Ruth, Chemische u. Lack- 
tubr., Wandsbek-Hamburg. 


Le f. Elektrisch, Pe- 


troleum u. Karbid, Sturm- 
u. Brustlatern., Petroleum- 
brenner jeder Art, 
Spirituskocher und 
Stahlblechschirme 
für elektr. Beleuch- 
tung. Spez.: Halb- 
fabrikate f. elektr. 
Beleuchtungskörp., 
wie Baldachine, 
Schalenhalter, 
Knaufe, Decken- 
beleuchtung, ferner 
Kipp- u. Tischlampen, Be- 
leuchtungsglas all. Art. Gebr. 
Kaiser & Co., Neheim-Ruhr 
(Deutschland). Gegr. 1895. 


festem Papierstoff in 
verschied. Größen, neu- 
art. Modelle, künstl. gemalt, 
für alle Beleuchtungsarten, 
sof. lieferbar. Musterkoll. m. 
Preisl. geg. Eins. v. £2.-.- 
o. and. Noten gleich. Wert. 
Erich Bendheim, Berlin 
SO 16, Köpenicker Str. 108, 


i amnenschlrme aus 
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La: 


Art in Messing u. 
Eisen für Elektri- 
zität, Gas und Pe- 
troleum, 
schliffen u. gefärbt. 
Wittig & Schwabe, 
Lengefeld 


Systeme, 
für Erntema- 
schinen, liefern 
in erstklassig. 
Qualit., 


Eisen- u. Stahl- 
werke GmbH.. 


S TI —— 
andwirtschaftliche 


sen f. Handbindung, Häck- 
selmaschinen, Kartoffelroder, 
Rübenschneider, 
quetschen 

Klinkhardt, 
Gegr. 1872. Verl. Sie Angeb. 
en ne ee 


ER Maschinen. 


schneider u. Tiefschnittbalk, 


Rechen, 


Lene 


1 1 


Gebers, Hamburg, Markthof. 
— — 
LI 


or d edermöbel 
z6 Fabrikation, Ausführung 
— 


Druck- und 
Stanzteile aller 


roh, ge- 


im Erzgebirge. 


andwirtsch- 
Maschinen 
Ersatzteile all. 
spez. 


genau 
passend, 
Huth’sche 


Gevelsberg 
i. Westi. 


Maschinen, Einbau- 
dreschanlagen,Strohpres- 


Kartoffel- 
liefert Richard 
Wurzen (Sa.). 
Landw. Masch.-Fabr. 


Düngerstreuer, Pflüge, 
Eggen. Kultivatox., Stroh- 


Mehnert&Hesse,Leisnig-Sa.10 
andwirtschaftliche 


Maschinen-Ersatz- 
telle f. Mähmaschinen, 


Pflüge, Kultivato- 
ren, Dreschmaschinen. 
Paul Linß, Barmen, 

Deutschland. 


„Härtol“, für die Schuh- 
fabrikat. v. groß. Bedeut. 
Härtolwerke G. m. b. H., 


Fabrik chem. Erzeugnisse, 


Weißenfels a. S. 


— 


für Kontor, Schule, Haus 


und Industrie. Hans 


„Pioto“, 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 
Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 8 D. 


elgener 


sämtlich. Entwürfe aller 
Arten, Spez.: Einrichtungen 
t. Kinos, Theater. Klubs usw. 


ll 


e A 
Les ge — 


J. Sipiczky, Hamburg 11. 
Neueburg 8. 


Altbekannte 


Lafee 


Brieftaschen 


Schreibetuis, P 


etuis usw, Wilh 


L 


Spahn, 


edermöbel. 
Marke: „Erzioco“. 


L 


Spezialfabrik 
für nur erste Qualität. Ka- 


taloge und Lederproben so- 


wie Referenzen auf Wunsch. 


Hamburg 386. 


Ernst Zimmermann & Co.. 


Primal. 


Metallputz, Bohner wachs, 


Nähmaschinenöl, 
Chem. 
„ Köln a. Rhein. 
Damen- 
taschen, 


Besuchs- 
taschen, 


Lb“ 7 


Tresors, 
Schreib- 
mappen, 


Zigarren- 


Brieftaschen, 


alles 
Ia Qualitäten. Große Export- 
erfahrung. 
Wevelinghoven G. m. b. H.. 


Fabrik 


= = . Jeder Größe u. Spurweite. 


elm Kauth, 
Fabrik feiner Lederwaren, 
Frankfurt a. M., Hegelstr. 5 
ederwaren: Spezialit. 
Damentaschen aller Art, 
Tresors, 


9. 


Scheintaschen einfachen 80- 


wie allerfeinsten 
Mustersendung nur 


Genres, 
gegen 


Voreinsendung eines ange- 
messenen Betrages. Eduard 


Ludwigstraße 11. 


ederwarenfabrik. 
Buchwald & Co., 


Offenbach a. Main, 


Berlin S61, Planufer 63. 
Brief-, Besuchs- und Geld- 


scheintaschen, 


Federhalter- 


Etuis, Toilets, Tabaksbeutel 


und Zigarettenetuis. 


Damentaschen, Besuchs- 


taschen, 


Brieftaschen, 


1 


Banknotentaschen usw. in 


erstklassiger Ausführung. 
Otto Liebmann, 


Offenbach a.M., Waldstr. 24. 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 58. 
Zur Leipziger Messe: Han- 


LV. een on 


delshof. 3. Et.. Zimmer 203. 


für Physik und Chemie. 


Lr Pnysik una 


Vereinigte Fabriken 
Wissenschaftl. Apparate 
Uhlig & Co., 
Raboisen 99. 


Laer“ -S 


haus 


für 
Schulen, 

Laboratorien, 

Universitäten. 
Gustav 

A. Rietzschel. e 

Leipzig 1, 

Kreuzstr. 12. 
ehrmodelle, maschi- 
nentechn. (keine hoch- 
wertigen Spielwaren). 


Peter Koch, Modellwerk, 
Köln-Nippes. 


Pflanzenleime). 
Pfeiffer & Dr. Schwand- 


ner GmbH., 


Zweigfabrik: 


| ir Buenbinderetem, K: 


CarlRaschig, 
Berlin SO 16, Engelufer 


Hamburg, 


eim (gebrauchsfertige 
Kalt- u, 


chemische Fa- 
brik, Ludwigshafen a Rh., 


Lissen-Osterfeld in Thüring. 


für Buchbindereien, Kar- 

tonnagenfabriken usw.— 

Oscar Epperlein, Metallwar.- 
fabrik, Magdeburg-N. 17. 


eisten u. Rahmen 
aus echten Hölzern. 


2 


Ichtpauspanler (Ne- 
L gativ-Posit.Sepiapapier), 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G.m. b. H., 

Berlin C 17. 


iköre. 
J. A. Gilka, 
Berlin SW 68, 
Gilka-Kümmel, 
Gilka- 
Qualitätsliköre. 
Fabrik im Ham- 
burger Freihafen. 


ikör- Fabrik- Einricht. 

u. einz. Apparate. Franz 

Herrmann, G. m. b. H., 
Maschinen- Fabrik, Köln- 
Bayenthal 184. 


ithographiesteine, 
gelb u. blau, i. best. Qual. 
B. Pfeiffer. München 19, 
Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 
Lithostein München. 


okomotiven 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 
Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


ötdraht f. Lötmaschinen 

u. Kunstglasereien, Löt- 

zinnpasta, Lötpasta, Löt- 
kolben, Schlaglote, Löt-Che- 
mikalien. H. C. Schwenn, 
Magdeburg E. 


ötkolben für Gas. 
Württ, Gasmesserfabrik 
J. Braun & Cie, 
Stuttgart. 
Gegründet 1880, 


Krach Lötlampen 


für Benzin und Spiritus 
in Messing und Kupfer. 
W. Hanne, Iserlohn 2, 


eet 


kraftbetrieben od. selbst- 
tätig, für Räume aller Art, 
Entstaubung, Eutnebelung, 
Trocknung, Spänebeförder,, 
SelbsttätigeLuftsauger, 
Dachlüfter,Dachfenster D 
J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 110. 
Techn. Vertr. überall gesucht. 


agnetscheider, 
Bauart Ullrich D. R. P., 


f. Erze, Schlacken, Schutt 
usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


andelersatz in be- 
kannter, nur la Quali- 
tät. Prämiiert mit silb. 
Medaille Magdeburg 1922. 


Normannuss-Werke GmbH., 
Hamburg 30, Scheideweg12-16. 


anlcure, 
und Schirm- 
griffe, Man.- 
Artikel, Kollier- 
anhänger, meine 4 Speziali- 
täten. Wilbelm Küll, 
Zelluloidwarenfabrik, 
Solingen 4 (Deutschland). 


anikures 

in Etuis u. auf Karten 

bis zu den feinsten 
Ausführungen sowie sämt- 
liche Solinger Stahlwaren. 

Stader & Bollengraben, 
Stahlwarenfabrik, 
Solingen. 


anufaktur, Strümpfe, 

Handschuhe, Jumpers, 
Stoffe aller Art, 
Modeneuheiten. 

Bertels & Borchers, Hamburg. 


Stock- 


deherde, 
Größtes 
gramm für Länd 
turstufe. Auerbach 
Akt.-Ges., 
nenfabrik, Saalfeld 


aschinen, 
Ausarbeitung unver 


rungen, 


platten. 


Wolfgang 
Deubner, 
Marmorwerk, 
| Chemnitz- $ 
| Altendorf i. Sa. 


armor Waschtisch-, 
Toiletten- und Möbel- 


aschinen- Stanzen. 
Blechscheren, Profil- 
eisenscheren, Bohrma- 


exportfähig. 


schin., Biegmasch., Stauch- 
u. Schweißmasch. aus S/M. 
Stahl, Feldschmied., Schmie- 
Schraubstöcke. 


Pro- 


er jederKul- 
& Scheibe 
Werkzeugmaschi- 
Saale) 8. 


bind- 


licher Kostenanschläge 


durch Fachingenieure. 


Bertels & Borchers, 


Hamburg. 


„Denama“. 
“Drahtbearbeitungsmasch.- 


Fabrik G. m. b. H 


Düsseldorf. Eisenstr. 


aschinen f. Drahtstifte 


84. 


Schne!lbohrmaschinen, 
10 Typen in 42 Ausfüh- 


Radialbohrmaschin. 


Gemeinschaft Westdeutsch. 
Bohrmaschinenfabriken 


G. m. b. H., 
Erkrath-Düsseldorf 


— ergffegue, Ae 
Mga Werkzeug-, 


D. 


Holzbearbeitungs - Ma- 


schinen. A ranz 
Jessen, Hamburg 11. Tele- 
gramm - Adresse: Jessella, 


Hamburg. A.B.C.-Code, 


5. Ausgabe. 


und Holzbearbeitung 


.. mon D 
Mr für Metall- 


liefert Paul Ste 


Hemer, Kr. 


— 
aschinen f. d. Klein- 
eilsen industrie. 
Spezialmaschin. Z. He 


steliung vV. 
Bau- und 
Möbel- 
beschläg., 
Fitschen, 
Paumelles, 
Scharnieren 
Einlaßecken 
sowie 
Schirm- 
furnituren. 


inhof 
Iserlohn. 


Pressen u. Scheren f. Blech- 


u. Metallbe arbeitung, 


Berücksichtigung sämtl 


Sonderwünsche. 


Franz Berrenberg 


Maschinenfbr., Haan, 


unter 


Rhld. 


. 


— 


d 9, August 1923 


- Das Echo 


3219 


aschinen aller Art. 


etall- Luxuswaren 
Spez.: Textilmaschinen. versilb. u. vernickelte 


(ES konkurrenzlos, NZ Haus. 
Fachmännisch. Rat jed. Zeit haltartikel, Tafelgeräte. 
zu Diensten. 
„Omnia“, Chemnitz-Altd., 


etallwaren eigener ilchzentrifugen. 
Produktion u. sämtliche Unsere seit mee als 
deutsch, Exportartikel. 


22 Jahren bewährten 
Gebr. Schlingmann, Bremen W Mile 


öbel. Schlafzimmer, 
hseparatoren 


Speisezimmer. Herren- 


zimmre, E 
1 Verlangen Ban 
(Sa.). Postschließfach. Sie Haupt- etallwaren- und Em- Qualität, 
katalog. ballagen-Fabrik, Trost speziell 
aschinenmesser — & Muninger, gegr. 1854, für 
all.Art.DavidDominicus | Han s Meyer & Berlin NO 18, Landsberger Export 
& Co., Remscheid- V. Metall. Industrie. Strabe ii. Spezialität: Blech- geeignet, 
remen. emballagen, Blechlaternen. fabriziert 
aßstäbe in allen etall- Gleßkannen. 
M Profilen und Tei- körb- 
— deg 8 chen etallwaren, Tatel. u. s Robert Biock, Berlin 0 34, 
darfsartikel. Eine Mu- (zum Füllen für 4 ufusgeräte, Devotio- — — oMt Ai 
sterkollektion MaB. konfitüren. nalien a. Kompositions- 


stäbe gegen £1.— oder 
entsprechende auslän- 
dische Währung. 


metall hochfein versilbert u. 
inMarmor-Imitation.Schreib. 


ai — 
haben kein Fuß- und kein 


Alfred Rönisch, | Halslager, sondern — hän- 


Dresden A 28 


öbel, 
Herren-, Speise- und 


tischgarnituren, Brotkörbe, gende Trommelspindel Schlafzimmer 
Spezialfabrik Likörbecher usw. Trommeln mit Lamellen- u. rasch lieferbar. 
. — Schäufele, etallpressen, — mit Tellereinsatz. L. Karas, Möbelfabrikation, 
Stuttgart alzwerk-Anlagen, Teutonia G. m. b. H Nürnberg, Spitalgasse 1. 
Möhringer Str. 60-63 FupP-Grusonwerk, * Frankfurt-Oder A BZ 
; — ~ Magdeburg. — Ke? E 8 b el. Schlafzimmer, 
essin waren etallputzflüssi S MetallwarenfabrikGg. Hackl. Ineralwasser. Für Speisezimmer. Herren- 
für ae Ken Mae, hammer im- A.-G., Furth i. W. den altberühmten heil- immer z 
i T, . prägnierte Metallputz- | Generalexport: Gebrüder 
für die Dekorations- tüc 


kräftigen Lauchstädter 
Mineralbrunnen werden Ver- 
treter in allen Ländern der 
Erde gesucht. Der Brunnen 


her, Kupfertopfreiniger. 
branche u. Schreinerbedarf. | Originalmuster gegen M.3000 


Stefan Kuhlmann, Süddeutsche Metallputztuch- 


Tuchmann, Nürnberg. 


sowie TER ER 
Salon- — f 


— 


Einrichtun- gg, 
gen in erst- d i 


f fabrik, Kelheim Donau). etallwarenfabrik hat sich seit 200 Jahren un-] klassiger Le 
Düsseldorf, Bilker Str. 44. d , M Stefan Merkl, Nürnberg. übertroffen bewällrt beij _ Aus- 11 77700 J y 
~a g getallschläuche ri, Gertrudstr. 34a. reumatismus, Gicht, Ner- . AZ UHR) 
R as, D k, Oel, Ben- TE venschwäche, Blutarmut. sonders — 
eßlnstrumente für M "an, Bol; ei — Bleichsucht, Mattiekeit. | Export- 
Jeder- M. G. Nolte, Berlin SW 68. Frauenleiden, Zuckerkrank. modelle 
2 $ heit, Nierenleiden. Zugleich liefern b 
„F. Schulze etall- und Fein- ein Erfrischungsgetränk von Möbelwerkstätte 
Art. Metallwarenfabrik 


G. m. b. H., 
Stuttgart-Untertürkheim. 


öbel, Speise-, Herren-, 

Schlafzirn., Klubmöbel, 
Stühle exportiert 

Paul Tabbert, Berlin O ı7, 


Gr. Frankfurter Straße 10. 
. a 


und belebender Wirkung. 
Tropenfähiger Versand, Lie- 
kerung durch den Brunnen- 
versand der Heilquelle zu 
Lauchstädt in Thüringen. 


eBwerkzeuge 
M in höchster Präzision. 


— 


Alig 4 Baumgärt 2 
Präeisions-Meßwerkzeugfpr.. 


enburg 5 (Bayern). 


— Ee gervierbretier, 
— enagen, Saftkannen, 
Ruppelwerk, Gotha, Ascher, Rauchservice usw. 


etallwaren 
M versilbert 


ineralwasser - Ap- 
M parate, Flaschenfüll- 
u. Reinigungsanlagen in 
neuzeitl. hygien. Konstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 


etallwaren, religiöse 
u. profane Artikel fa- 
brizieren 


Daniels & Schran, 


Herm. Laubach Wilh. 
P Kevelaer, Su, Gebr. Goldschmidt, Köln-Ehrenfeld. Abendroth 
wererkzeuge, hoch. etallwaren. Hand. Katal. in all. mod. Sprachen. Heiligen- 
Mike į SChieblehren, getriebene Messing-, (Siehe Inserat Seite 3089.) haus- 
met., Lineale usw. vernickelte u. versil. Nieder- 
I berte Tafelgeräte. Luxus- rhein, 
u. Gebrauchsartikel für den WEE AAEN Fabrik 
SE Mustersendung I 2 Bam und Flaschen- für Bau- 
D e egen Voreinsendung von ` hs. : und 
Suttgart Fele. 3.- oder 15 Dollar, Muster. "Nürnberg West, Gebrauchs Beinigungsanlagen modernst. 


und Luxusgegenstände, An- 

denken, u. Geschenkartikel. 

Neuer Katalog auf Wunsch 
zu Diensten. 


sendung II zu £5.- oder $25 
oder gleichwertiger Wäh- 
rung. Oskar Epperlein, Me- 
taliw.-Fbr., Magdeburg-N.25 
. RE 


Mrz are. Versil. 


Konstruktion 


Mübel-Beschlag. 
f. beliebige Fa 


eßwerkzeu 
M aller Art. * 


öbelexport. Erstkl. 
M Herren-, Speise-, Schlaf. 
zimmerin neuzeitlichen 
Formen liefert 
Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Export-Abteilung, 
Berlin C 3, Alexanderplatz, 


stungen und 
Flaschen- 
sorten,spez.f 


ikroskope Export baut 
M für Aerzte. re 


als einzige 
Optisch-mechan. Fabrik 


langjährige 
Steindorff & Co., Berlin Spezialität 


berte Luxus- und Ge- 
brauchsgegenstände. 
Spez.: Versilb. Geflechts- 
körbchen usw. 


Alexanderstraße 42, 
Nickelw . SW 68. Gegründet 1879. Carl Malmendier, Komman- — 
Kaffee. Koch dit-Ges,, Maschinenfabrik, 


Rahmservice 


Köln 118. 
Kataloge in deutscher, fran- 
zösischer, englischer u. spa- 
nischer Sprache stehen In- 
teressenten kostenlos zur 
Verfügung. Korrespondenz i. 
allen Sprachen. Ueber 12 000 
Aparate „Malmendier“ in 


iichentrahmer 
„Zenit“ 
und 
„Kaha“, 
40-300 Liter 
Stunden— 
leistung. 
Modernste 


Spiegel f. alle Zwecke, 

Autoscheiben, Glas- u. 
Metallbuchstaben, Glasschil- 
der, Gläser aller Art. 
Chemnitzer Glas-Manufactur 
Rudolph Kreyssel, Chemnitz, 


Mere roger Klein- 
etalldrückbänke u. 
u. Ovalwerke für Me- 
Metanlarıarenfabrik 

c e 
Ausführung mia aal 


ränkische Metallwarenfahr. 
B. & R. Goldschmidt. N ürnberg. 


allen Ländern der Erde im odelle für Eisen- uni 
Masch -Fabrik Präzisions- Betrieb. erteilen t Hols 
E gen a D — = = E t — j un metall. eter och, 
= * k e xport- é 2 A Hp NI 
ürttemberg, M Guna aran, wu maschine. d Modellwerk, Köln-Ninnes. 


Messing, Weißblech, Kyffhäuserhütlo” A.-G., 


parato baut als al. 


Meere 122°”; Ap- 


v r in. 
Fabrik Landwirt. Maschinen | leinige Spezialität E, eerste 
gegründet 1881, Maschinenfabr. H. Mosblech, schinen Apparaten, ge— 
olzene De, unge- Artern E. 17 (Prov, Sachs.). Köln-E. 700. 2 dë 
Metalle. u. Pulverisierte 5 


werblichen Anlagen usw. f. 


Ausstellungen, Messen, Mu- 
burg 36, Tel. 8 een, Demonstrationszwecke 
nz AB. C. Code . r lich-Separator., Export und Reklame. Peter Koch, 
12 Code, Llebers Code fen, — (RS | n. allen Modellwerk G. m: D H- 
rat SeS, rade, (Siehe Inse- Draht. Zur Messe in Leip- | Ländern. Eppes, | 
173.) zig: Handelshof, Zim. 111/1”, | | hinen | 
Metallwarenfahrik | | Kataloge | odellmasc a * 
Gebr. Arndt, Quedlinburg. deutsch. | iere i 7 FR 
—.— G., l Er i | französ., | näti an T Mix war es A) | 
uwerk, Ma etallwaren. Luxus- englisch. E "STR 7 KO e „5 
&deburg A hält Kat N . s ` 
und Tafelgeräte aus | Spanisch. ER n ıFr. 2 d | 
Messing und Zink, ver- Ee H. R. hse, Mech., Leipzig-KIz. 1 
niekelt und poliert, Spezia ineralwasserappa- | 
lität: Kaffeesery ice, Rahm- M I 
service, Brotkörbe. Servier- 
bretter usw. | 


rate f. glasweisen odellplatt en 

Ausschank M ind Formeini 5 

fir jeden Restaurante | eile K A4 | 
"ich Ochs e ; thit: (S5pezialitat i eI ] 11 

Metallwarenfabrik kéin ai As trieb. II c} ie * Peter He 

M Pi Die Qualitätsmaschine. genaue Aus ont RER E, e. 
= nn G. m. b. H. Centra-Separator- G. m. b. H., Kurt Neumayer, Berlin Mod 

d Nürnberg, Johannisstr. 


ri 


` « un: e ët Köln-Nippes. 
46. Frankfurt-M., Savignystr. 33. Friedenau. Leferresir 2 íg 


— | 
RE R 


s a len bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu nehmen. 


Nr. 2091 


Das Echo 


usikrollen für elek- ouhelten. 
otor, 4 Takt, “ undharmeonikas M trische Instrumente, N 100 diverse 
„Motap“, Weltmarke: . | Handgespielte konkurrenzlose 
all. Art, Spez. Ñ | 88er Künstlernotenrollen. | Neuheiten. Muster- 
Sprechmasch. |  Musternote franko 1 $. kollektion M. 50 000 
und deren Concordia-Notenrollen- bis 100000 od. ent- 
Bestandteile. Fabrik Grieshaber & Co., sprech. Währung. 
Schallplatten A.-G., Leipzig-Gohlis 33. Liste franko. 


te M. Hochstädt,. 


Berlin N 84, 
Linienstraße 88/80. 


Pianos usw. Otto Hopke, 
Sprechmaschinenfabrik, 
Eisenberg (Thür.) Nr. 10. 


Klingenthal in Sachsen, 
Spezialfabrik für Mund- 
für Benzin, :harmonikas. 


usikwaren. 
M Sprechmasch., 


111 
i l 
14—2% P.S., Schallplatten, 


Bensol, Leuchtpetroleum undharmonik as, WM 
' , usikinstrumente Bestaudteile.Engr., ten ` 
Ty Mr u. Konzerti- Sprech-Apparate, Exp., Fabrikation. . als Speziali 

Motoren- und Apparatebau, nas lief. i- nur erstkl. Qual. Roffer-, Scha Verl. Sie ill. Katal. 5 


Chemnitz 34. Lutherstr. 64. uf. preis w. Schlott, Hohner & 
___Drahtwort: „Motap“. Co., Harmonika -Fabr., Brunn- 


otoren f. Rohöl, Gas- |döbra_b. Klingenthal i. Ba. 
M. Petroleum, Naphtha 


Mechanische Werk- 
stätten W. Sieg. 
Berlin 8 586, Boppstr. 1/2. 


tullen-, Schrank- u 

Trubenmodelle in 

erstklass. Export 
ausführung. 


H e t 
usw. für Schiffs- und uor s N Katal. a. Wunsch. uskel- Voreinsendg. 
stationäre Zwecke, 5—200 PS. Musik für Klavier, Vertreter gesucht | "i D von 2 Dollar SE 
sowie Motorladewinden, Mo- Violine u. Klavier, Kammer- Humig G. m. b. H. stärker oder Gegenwert. 
tordynamos, Moterpumpen. musik, Gesang und Klavier, Berlin N39, LindowerStr.18-19 Ruoba | 
Hanseat. Motoren G. m. b. H., Salon- Orchester. Verzeichn. | Qualitat Carl Lehmann, Berlin S 42, 
Kont. Hamburg 38, Alster- kostenlos. usikinstrumente, a : Ritterstr. 15 
ufer 16. Fabrik Bergedorf. Rheinischer M Bestandteile, Darm-, Fabrikation itterstr. 15. 
Tei -Adr.: Hannibal, Hambg. Musik - Verlag, i Stahl- u, übersponnene 5 
tore Semi-Diesel) | Otto Bchlingloff, Saiten. Vertreter überall ge- Roßbach euhelten, 200, 
i für S SEH SEH Essen (Ruhr). sueht. Ernst Hums, Mark- Offermann, e NE Michael, Berlin 87, 
d SCH usikallen jeder Art. | neukirchenii, Forststr. 667. F. Barmen. Beusselstr. 55a E. 
n and- SERGE ö 
eres M P. e Nh usikinstru- ü t t so. 7 Musterkollektion 820. 
Von 12 P. 8. e mon un — 0 
an. Motor- usikalilsche Splol- Musikspielwaren M 0 1 N Ee A.-. euhelten in konfektio- 
Aggregate. waren, lobnend., e- sowie Bestandteile u. amhara he nierten Papierartikeln, 
Alleinverkauf für außer- suchter Export-Artikel.| Saiten aller Art Mö en wie Notizblocks In ge- 
europäische Länder. Oscar Epperlein, Metallwar. | liefert Ernst Leicht. nekeberghaus. 


schmackvoller Phantasieaus- 
führurg. Kunstleder- und 


©. F. Wilheim Jantzen, Fabrik. Magdeburg-N. 17. | Oelsnitz i. Vet. 


Hamburg, Gerhofstr. 2—8. Alleiniger Fa- adein aller Art 
Tel.-Adr. Santhor Hamburg. uelklnstrumente. brian der be- 8 (Spez.: Maschinepstrick- | Luxusschreibmappen mit 
: — g .|Gold-Firmenaufdruck, auch 
Spez.: Blas- u. Schlag-] rühmten ges. nadeln, Nähnadeln, Näh 18881 
Einbauen in jedes Fahr- strumente. oder Ressel = |v Winterfeld, Frankfurt a. M. Spezialität konfektonierie 
rad, 1,4 P.S., Motorrä- Oscar Adler & Co., mandoline. Vertr. f. cinige Postkarten wie Bromsilber- 


karten m. eingelegten Glas- 
augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln etc. 
Mustersortiment gegen Vor- 
einsendung von Ff oder ant- 
sprechender Valuta. 
Alfred Weinstein, 


der, 3 P.S., Leichtkraftrad ec 
1,4 P.S., 2 Geschwindigkei- Markneukirchen 537-538 


ten, Leerlauf u. Kuppelung. Zur Messe in Leipzig: Meß- 
Kirchheim & Co. A.-G., haus Thügina, Staud 8. 


Magdeburg 6, usikinstrumente, 
otorräder. CAM BRA. Alva - Sprechapparate, 


M M hoch- 


Länder noch zu vergeben. 


Alle Sorten 
Musikinstrumente. 
Bogen, Etuis, Bestand- 
telle und Saiten, Engros, 


ähmaschinen-Ersatz- 
tvile f. alle Systeme liefert 
in genauest. Ausführ. die 
Wekade Co., Nähmaschinen- 
teile-Fabrik, Dresden-N. 23, 


-Motoren u. Leichtmotor- 


räder1,75P.S.i1.Qualitäts- wertige Export. A. F. Reichel, Mark- . Hamburg 11. 
ausführ. Verlangen Sie aus- SES noukirchen 118. Gegr. 1820. ee ehe BEE SE BEEN 
BS Verlangen Maeve mee stret Max Miericke, Bin.-Treptow. Eë 
Berg t s Speziali reich- W(Westentasche) und an- 
TERN Er instrumente, Blas- und ähmaschinen- ee 
SS Muster gegen Voreinsendung | Schlaginstrumente, Bogen, nadein, Marke W.K.D, Bautzer & Co., Dresden-N. 22. - 
von & 2.7.—. Saiten. Etuis usw. ! u liefert in anerkannt vor- Musterkollektlonen 10—20 $. 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik Guztav Roth & Co., züglicher Qualität die 
= Berlin-Neukölln,Lenaustr.27.| Markneukirchen in Sachsen. | Wokade Co, Nähmaschinen- |’ 
führı. Offerte! Dr. Carl w. Gegr. 1870. teile-Fabrik, Dresden-N. 23. loton. 
Brandt Motoren G. m. b. H., usikins mens WI e 
Berlin814VIDresäenerst. 8 NN auer Man ähmascohinen Titan TT mere, Ze 
E E E Treed enert, 78 
otorräder Santtleben | Sprech- Saiten ne Mönckeberghaus. 
& Co., K.-G., Hamburg i, masehi fabrik. Nu bestes Fabrikat. - 
a gair: 7, Le- em? St Geste? Nä en- 
vantehaus. .- Ad ; ualll,. abrikat. 
eee PRET Souen Bestandteile usw. Pabrik Gustav 


Nr aller Art. 


Det 


Nietenfabrik, 
Dahle in Westfalen. 


IS in prima 


Erstk. tropenfähige Ausführ. 


A Bühlem : i.. Amo Bauer, Sprechmaschin. - m 
ühlen in allen modern. | Fabrik, Chemnitz. Sachsen. ae ve G. m. b. H., 
Ausführungen z. Schro- usminstrumente u ne e Altenburg. 
ten u. Mahlen von Ge— usikinstrumen u. Sachsen-Altenb 


usikinstru- 

mente. Streich- 

instrum., Bogen. 
Etuis. Mandolinen. 
Gltarren, Lauten, Sal- 
ten, Bestandt., Noten- 
pulte, Stimmpfeifen, 
Taktierstöcke usw. 
Zimmermann & Co., 
Markneukirchen N. 


Men 


treide, Mais, Reis usw., für M Saiten aller 
Landwirtschaft u. Gewerbe. Art. 
Altbewährtes Fabrikat. 
Gottfried Fickert & Co., Gebrüder Funk, 
Spezialfabrik Zwick 
t.Schrot- u.Backmehlmühlen, | Zwickau 19, Sachs. 
München, St. Paulstr. 9/58. 1, ee 


Men: u. Saltenfabrik. Weltbek. 


ährzwieback. Beyers 
Nährzwieback jahrelang 
haltbar. Pranz Beyer, 
Nährmittelfabrik, Zeitz, 
(Deutschland). Stammhaus 
gegr. 1848. Vertreterbezirke 
noch frei. 


komplette Mühlenanla- als vorzgl. Bezugsquelle. 

— er seit1870Elite- Allein. Fabrik. der ges. gesch. 
werke Aktiengesellschaft Bernhardt's Silberstahl E. 
Abteilg. Holtzhausen & Co., Saiten. „DieSaite d. Zukunft“ 
Nossen (Sachsen 10). Ammon Gläser. Erlbach 1. v. 


Huüliereimaschinen usikinstrumente, 
aller Art, Mühlen- u. Sprechmasch., Schall. 
Speichereinrichtungen. piatt.. Mundhamonikas, 

F. H. Schule, G. m. b. H., Akkordeons, Viol., Mandol., 


Temperguß, mit u. ohue 
etzo. Mochan. Notz- „ liefern 
fabrik O. m. b. H., (vorm. Stollen 
Schroeder u. Moegelin), 
Landsberg an der Warthe, 
Angerstraße 14—16. 


— — 
euheltenl Springen- 
AY Knallfrosch, auch 
m 


für Musiker 


und Kenner. 


Gitar., Lauten, Salten u. sämtl. 
nde EH Bestandteile lief.gutu.preisw. | Katalog frei. Reklameaufdruck, 
„ Sehuldeich.. e SE Leipzig. Jul. Heinr. Zimmermann 
üllergaze, usikinstrumente,| Lei E un 
Mee Schweizer Ware. M Spezialität: pzig, Querstraße 26-28. í 
Gebr. ee Deuser Violinen, usikinstrumente, se \ 
Ehsinprovinz, 1 eier Bestandteile, und er en R Eu 2 : Stockey & Schmitz, 
anton Appenzell (Schweiz). , is. ennen , D. R. P. 
— Gegründet 1873. — . ‚Dessoran Genres. Beende E = Gevelsberg I. Westf. (Dtschl.) 
undharmonikas Karl Höfner. Mehrfache Musterkollektion i 


liefert als Spezialität Schönbach, Böhm. 
sowie alle Musikinstru- En gros Export. 


— Katalog gratis. — “ 


usikinstrumente 

u.-Spielwaren aller Art, 
mech. singende Vögel, 
Drehorgeln m. N otenscheiben 
Ernst Holz weissig Nachf., 
Musikwarenfabrik, Leipzig. 


gegen Voreinsendung von 

1 Dollar oder Gegenwert. 

Hermann Clauss, Neustadt 
i. Sachsen. 


euhelten, Spielwaren-. 

Scherz- u. Gebrauchs-Ar- 
tikel. Fabrik. Export. 
Adolf E. Heinrich, 
Mülheim Styrum. Verläss. 
Einkäufer jeder Art Waren. 


r 


mit Glimmer, spesiell / 
1 1 * 
Gg. Anderw u gi 
Marienstr. 88 (Deutschl.): 


mente preiswert lieferbar 


di My Companion A / 
l — nr — — AN 


O , Sinner 


. ͤ A V 


— — 


E. R. Meinel & Co., 
Klingenthal i. Sa. (Deutschl.) 
Z., Augustenstr. 31. 


eldruckbilder, spe 
0 Heiligenbilder, auch g 
gerahmt. Kunstan 
B. Grosz Akt.-Ges., ve 


e, e 


— u a ne m i. GEN 


2 Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
arisfeld, Sa. 24. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuo” i 


` e Si" 
b r 7 o- H See 
e 8 $ d A y E? 
ü g Pen i SE ere LET, s r 


— .— nn gf 


u 9. August 1923 —— das Echo = 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


oler-Fabrik. ut Ik. tik aller Art apler- š | Ä 
0 Georg Beißbarth, 0 el. wi Wettberg, O Ras. u.Prismengläser P Export Richard Hiller, P 5 
gra i p Rathenow. ge Munck & Rogge, z Altenburg (Thür. Siegmund Lamensdorff, 


Rathenow. 


(Aptische u. feinmecha- 
nische Apparate liefern 


Charlottenburg A. 5-Berlin, 
aplorsaock - Maschi- Friedbergstr. 24. Parfüms a 
non mit u. ohne Druck- Kosmetische Artikel, Haut. 
- vorfichtung sowie Rol- creme, Kopfwässer, Sham. 


lendruckpressen liefern Oon, Zahn ; — 

unter den günstigsten Windmöller & Hölscher Essig usw, E 

Konditionen G. m. b. H., Qualität und Aufmachung, 
sifahrik-Einriocht. in V. Wodelstädt & Co., GmbH., Lengerich in Westfalen. s u. Bie rien Kata. 
ain g i iste. Korrespon- 

0 Größe, Oelkuchen Berlin SW 68, Ritterstr. 40. apler- u- apler- enz in allen Weltsprachen. 
Krupp-Grusonwerk, Moderne Brillenoptik, Brillen- — Werksvertretung — erzougniss ack- | Vertreter für alle Länder 
Magdeburg. gläser, Barometer, Mikro. Export — Kommission. u SchreibhemPeplere, gesucht. Große Musterkol. 


skope, Feldstecher, Opern- 


ik für Näh gläser Kataloge und Kosten- 
0: annen für - . 


von $ 6, £ 1/6, frz. Frs. 90 
Anschläge bitten wir anzu- 


Peseten 33 od. Lit. 120, rko. 


maschinen, F 


und Schreibmaschinen. LI , fordern. | i 
Wekade Co, Dresden-N. 23.| I Optikas i ars Kar er Anfümerien. Spezia.: 
Ges. für Dtische Industrie en ecer Art. Spe. Blütentropfen mit und 
W CSN Paul Mertens & Co., Briefmappen ‚Kouverts und . ohne Alkohol, höchst 
eimühlen fur Hand. "o tik Rathenow 1, Spezialfa. riefmappen zu konkurrenz- konzentriert Qualitätsware 
und Kraftbetrieb. Ge- Rathenow Markt 16 brikation los billigen Preisen, eleganteste Aufmachung, 
eignet für die verschie- Mod. Augenoptik jeder Art, von Nickel- gemeine Papierhandels- Hefern 
densten Oelsaaten und Oel- Musterkoll gegen 12 $ oder brillen in H BE chaft m.b.H., Hermann Köppen & Co., 
früchte, wie: Mohn, Raps, entspr Auslandswährung allen Aus- am E = 2. ABC- Parfümeriefabrik, 
Lein, nnen- u ` führungen, sowie Pex- und Tel.-A dr e Ben abi Magdeburg 1. Agnetenstr. 1 
blumensamen, Baumwoll. Windsorbrillen. Musterkoll. rel. | (Deutschland). Export - Kol- 


lektion A, £2/12/-, Export- 

aplor und Pappen | Kollektion B. 10/- sh. oder 

aller Art, in Sonderan- entsprechende andere Wäh- 

- fertigung u. bei Lager- rung einschl. aller Abgaben 

zug werden Sie schnell u. netto gegen Scheck oder 

preiswert bedient. Noten. Korr.: engl., span., 
Arthur Müller, französisch. 

Papier- und Pavpen- — nn nn. 

großbandlung, 


Mannheim-Sandhafen. Painter, Kopf- 


geg. $3 od. entspr. Auslands- 
währung. 


Adolf Sohulz, Rathenow. 
— O 
Of Waron, Lie. 


Erd- 0°: Optische Anstalt 


erung sämtlicher op- 
tischen Artikel. Eigene 
Fabrikation. Bpesialit.: ril- 
len und Kiemmer in Horn, 
dan Cellulold und 
[Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit „nßerollten Garnituren 
und um I Celluloid-Rän- 
dern in allen Ausführungen. 
Billlge Celluloid-Brillen. 
orning, Rathenow. 
Fabrik opt, Waren. 


wässer, Puder u. all. kos- 5 


met. Erzeugn. in erstkl. 
Petrae. Wir sind Qualitätsware sehr reis w. 


Walzgold, Schutz. u. Autobril. 
i len, Augengläs., Lupen, Lese. 
gläser, Opern-, Ferngläser, 
Kisinusbohnen, Paim- Binokels und Barometer, 
me, Kopra usw. nach dem 


Fabrikanten v. Künstler. Illustr. Listen in all. Sprach. 
karten, Heiligenbildern, kostenl. Kompl. Mustersend. 
Nuditäten ete., Ansichtspost- nach Abzug v. 20% Muster- 
karten u. Gebetbuchzeichen rabatt 4 engl. £ oder 19 $ 


Düsse, 


e nach jeder Vorlage, Oel- oder entsprech. and. Wäh- 
Dong d . fahren. Bun. woPplische Fabrik apier, druckbildern, Aquarelldruck. rung nella kegen Scheck. 
DeutscheDelmaschinen-Ge S D & Co., Braun- bildern, Liebesszenen-, Frau- | Parfüm.-Fabr. Gebr. Jaeger, 
edeburg(Dtschl.). Köri ao athonow. papiere, enköpfen-, Landschafts- und] Hannover-E. (Deutschl. 
orner Str. 17a (Tel. N Ko eiden- Blumenbildern etc. Neu- Vertreter überall gesucht. 

i Nx. 477). Ve jahrskarten, Abziehbildern, 


webe, Fein- 
papiere, Bureaubedarfsartik. 
Curt A. Ehrenhaus & Co., 
Berlin- Charlottenburg. 
Grünstr. 16, 


P Pappen. 


künstlerischen Diplomen. arfumerle n. 
Drucksachen für Industrie P E. Weinert & Co., 
u. Privat, illustrierten Kata- is 
logen’etc. Klischees für Re. Generalstr. 5. Großfabrika- 
klame. Briefpapier u. Ku- tion von Blütenölen, Extraits, 
verts. Schulhefte. Notiz- natürlichen und künstlichen 
blocks. Stets Neuheiten. Riechstoffen, terpenfreien 
Ladewig Kempin ski, Bose RRE en E und Liköressenzen. 
on gegen Vorauszahlg. ahr. Vertreter esucht. 
Aktiengesellschaft, von 4 Schilling oder Gegen. S 


Berlin SW 47. wert in Geld oder Briefmar- Pr’nerten u. kos- 


elmühlen, Oel. 
Extraktions-, Raffina. Brillen, Kneifer, Linsen, 
lions-‚Preß-Anlagen nacn| Lesegläser, Ferngläser, 
eigenen Systemen liefert Theatergläser, Prismen. 
adus Kahl Nachfg., Brillengläser eigener Fabri- 
Eisengießerei u. Maschinen- | kation. Auf Wunsch kosten- 
fabrik, Hamburg 1. los Liste 9, 
RE 
O ene Lee Art u. i 
robe, Kolonial- elmühl. A 
W, Janke, Hamburg 1 D 0 LI t j k. Tel.-Adr.: Papierkempinskli. gien, Vertreter a 5 In allen 
; thographie, ` . e ualitäten u. reislagen 
Peer Baden Schwab. Dresden A. 19. prompt lieferbar. Verlangen 
ee 


a „ München 19 so ISie illustrierte Preisliste. 
en tior Telegr.-Adr.: arfüm-Bchälter, orex-Parfümeriefabrik, 
Lithostein München. sr | Berlin 48, 
F q: H. W Jee Eeer 
Reklameartikel aller Art. 


Bois, mit und ohne 


Brillen und Klemmer aller 


DL 
Th, Melallwarenfabrik. Modelle u. in allen Metallen 


aploreo aller Art. 


eson-Einsetz. 5 e aN 1 Bril- Leistungsfähigste österr. on a une 
maschinen. | laser jeder Schleifart. Fabrik in Schulheften, Gebr, Küsel, litaten (Kolalsches Waua 


0. Hoppe & Co. Nachf., auch Doppelfocus, In aller- Magdeburg -B. A 


Leinaschinenfabrik, bester Qualität. 600 Arbeiter. 


zig-Schleussig 71. 3 
„ieg : 


Franz Rapsch, 


a Haar- und Haut- 

rä parate). Vertreter ges. 

arfüme. mit u. ohne“ Hidalgo G. m. b. H., 
Alkohol, Seifen, Puder, Bad Lauterberg i. H. 
Cosmetiques, Brillantin., 

Pomaden in Spiegeldosen, arfums für ane 

Tiy A Barkte oga- Water Länder. Beachten Sie un- 

Car! Hansen jr.. Hamburg, ser Inserat auf Seite 3200, 

9. 


Zork mannstrale 4 Parfumfabrik Lagro & 
Pee mit und ohne] Richter, Berlin SW 610. 


Diarien. Notiz- und Konto- 
büchern. Eigene Rastrieran- 
stalt. Bei Anfragen Vorlage- 
muster erbeten. Pritz & Kari 
Birnbaum, Wien IV., Wie- 

dener Hauptstrasse 19, 


aplore aller Art. 
P W 


Rathenow Jena. 


für U N. N A üi ” er 

Kation b; ä D ti k. 
Otto Sohn, — E 

Mas» * ‚ 


erner & Roosen, 
Köln am Rhein. 


BE 3 E BS atentanwalt 
RK tropfen im Dr.Marck, Ing. u. Chem., 
Albert. Hauenstein (Baden). Holzturm, - Berlin nn 
— — höchst- T Gitschiner Straße 108. 
į konzentriert, g 
mie Schützen Brillengläser - Schneide- |Stammhaus Köln, Zweig- „Pekavo“ SER AN Zelchen p Ot auslelnen. 
r- Baur E z niederlassungen: Berlin, Am- flüssig.Haar- Eege Zeichenpapier, Transpa- 
maschinen, Brillengläser- sterdam, Wien, Buenos Aires. waschseife V Y rentpapier usw. usw. 


Bohrmaschinen. Komplette mit Kamille u. Teer. sämt- Berliner Lichtpaus- u. 


Optiker-Werkbänke in un- apler- Export. licbe Haarwasser. Pauspapierfabrik d. m. b. H., 
N Garbon-Papier, Pack. u. 
übertroffener Qualität. Man l Zeliulose-Papier. Perga. | Pr. Heinrich Helkenberg, Berlin C 17. 


Chem. Fabrik. Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — Pieren! und Ta- 
— A O 


schen, venezianische 
arfümerlefabrik 


ment-Ersatz Pergamyn usw. 
Giebmann, A Mahler, 
Köln, Titusstraße 6. 


P, auen nennen 


verlange Prospekte. 
Run g e & Kaulfuß, 
Fabrik für Feinmechanik 
und Optik, 
Ratheno w. 


IS Sämtl. Spezial. 


Perlen und österreichi- 

L. R. Bernhardt, sche Posamenten vom bil- 
Braunschweig, Gegr. 1832 | ligsten bis zum feinsten 
Aufall.Ausstell.preisgekrönt. Genre. Eigene Jr 
Haupterzeugnis: Haarfarbe feinst. handgestr. 5 
JeanRabot,Enthaarungspulv. n. Entw. d. W iener uns 
Tirol.Enzian-Branntw., Haar- gewerbes. Export österreich, 


üte. Höchste Auszeichn. . 
N gesucht. Fuchs. Wien I. Vorlaufstr. 1. 


me. auch unt. Lampen- 

schirme. Erich Bendheim, 
Berlin. (S. Ins. Seite 3218.) 
maschinen. apior — Papilor- 
ep S P erzeugnisse. 
„sw umra”, a d 

Rathenow F 

(Deutschland). . 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen: 


4 
* 
— 


Nr. 2091 


3222 


iano-Bestandtelle: 


elzfelle aller Art. P Saria ; ime- Fos Ho: Auto-Pianos, P Fans ‚und Flügel, 

8 Iner, Leipzig, sa. : echaniken, ge unstspielapparaie. 

P D Weg SEN Spezialität: — Hämmer, Welt- Pianoforte. und Flügel- 

Fell- u. Rauchwarenhandlz. | Echtes Haarlemer Oel. f Werkzeuge, marken. fabrik Boyen & Co., Berlin- 
GL Schöneberg, Feurigstr. 54. 


Nur an Wiederverkäufer. Tilly-Tropfen. 


erimutterwaren, In Flaschen. KA E 
SES ka ae ` ianofabrik 36 6. Da 
er- u. Basar- - . e - 
Gürtel und Besatzschnallen.| Vertreter gesucht. P r We rs 


G. u. Max Rauh, 


Adorf i. V. (Deutschland). Berlin W. Ansbacher Str. 2. 


Fr. W. Wirtz, Elberfeld. 


— ̃ — — 
fefferminz - Tablet- | a harmazeutische iano-F abrik lanoo ar SES 
ten stellt in erstklassi- P Spezialitäten. 3 & GC lanos-Balding 


edelungsverkehr her pharmazeutischer Präparate Seriöse Vertreter gesucht. Baldur-Pianoforte-Fabrik Telegr. ? Adr.: Hebopianos 


Gustav Pahl. Aalen i. Württ. Aktiengesellschaft, lanofortefabrik A.-G., Frankfurt a. M.-W.13 u 8 
— — — Magdeburg 1. P G. Schneider & Sohn. Gegründet 1872. Sonig a odo: ABO R ei 
feifen aus Bruyère und Luckenwalde-Berlin. 


liste. 


LEE T = - 
lianos und Flügel, 
Stems - Grandlola. 


Erstklass, Fabrikate. Zer- 

legbare Pianos in versch. 

Holzarten, Tropen-Pianos f. 

alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


. — 
Peer prima Qualität, 


für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken- 
plattenfabrik Otto Kirschten. 
Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 
1896. — Vertreter gesucht. 


hoto-Apparate 
f. Fachbedarf, 
Liste franko 


echt Meerschaum. Reiche 
Kollekt. geg. £5 od. $20. 


Frichmelt & Co., Stuttgart. 


Pe e — 
aus Bru- 
yereholz, 


pP": - Trockenplatten 


vorrag. Qualitäts-Instru- 

mente, tropensich. Spez. 
Kunstspielpiano 

„Biconola“. 
Pianofortefabrik 
J.H.Bieling &Co. 
GmbH., Gelsen- 


Pr: — Flügel, her- 


äußerst preiswert. 
Ernst Gerhardt, 


virrangeg durch Leipzig, Elsterstraße 13. | Kirehen LC 
spitzen aus Kunstbernstein Klimax-Camera- lanos. Tel.: Bieoplano. ABC-CodesE. 
und Galalith, Thüringer Werkstätten Pxunsispieiapparate-Faor dern Sie Katalog mit Preis- 
Pfeifenfabrik, Eisenach Theodor Harbers, Adolf Grundmann, liste. Stems Dresden, 
(Thür.) II, ? Leipzig, Berlin O34, WarschauersStr. 18. Altmarkt 4. 

, 1oto-Apparate, lanos, Flügel, Auto- ianos, Flügel. Dë Lech" nu 
feifenfabrik sowie p Spez. Ro Ka 6, Metall- pianos „Musikmeister“ lanos und Flügel 
sämtl. Raucherartikel u. u. Filmpack - Kassetten ee Bech „Thürmer“, 
Pfeifenersatzteile. Zigar- e | * port. Klaviermacher seit 1834 hervorragend 


Hubertus-Haus, 
Tharandt-13, Sa. 


RER Pris- 


Hauschulz, Berlin-Neukölln, 
Richardstraße 116. Fabrik- 
gründg. 1880. Stabile Bauart. 


bewährt. Fabrikat. Bisherige 
Produktion 55 000 Stück. 
Ferd. Thürmer, 
Meißen in Sachsen. 


ren- und Zigarettenspitzen. 


men-Binocles u. Bedarfs- 


Franz 2 
Liehr, 
Hofpiano- 
fabrik, 
Liegnitz, 


1 Prabetat. Export nach 1 
d portiert billigst. ger EES * j Brenner 
atalog gratis. P . ° yegr. 1871. bes. u. grob. Bürstenwar. 
| Photo- und Pianofabrik Menzel & Co., i. all. Ausführ. sow. zu- 
l Albert Lehmann Prismahaus Berlin SO 36, Reichenberger gericht. Pflanz- 
| Berlin SW, Lindenstr. 71/72. | „Vitalis“, Straße 104. dem 9 a 
ji Berlin, Große silberne Medaille. E t 2 für d. Bürsten- 
flüge, Acker- u. Saat- Friedrichstr 29 4 _ pi WI Fuss fabrikation lief. 
eggen, Federzahneggen: hoto - Apparate uni lanos. hervorragende Llsinst * Welt Herforder Piassavabesen- u 
Zubehör, Marke „Foco“ Qualität, tropensicher, |g 3 eh EI elt, Bürstenfabrik, Aug. Werth, 
Emil Wünsche Nacht.. äußerst preiswert. . Herford (Westfalen). 
nn Paso‘ | Riese. Hallmann & Co. panzer. — Gegründet 1828. 
note e Dé Zegr, 1889. ah, C. Rich. Ritter, Halle a. S. insel 
P F u zieren 
4 viet Ze ee 41. el.-Adr.: as- — 
Si. „Osborne“, „Würt Chemikalien WI piano, Berlin. A. B. C. Code. degen = TEEN Gebr. Fuld, 
tembergia“ A.-G. Fabrik Gegr. 1847. V G (Staatsmedalll Nürnberg-R. 
landwirtschaftlicher Maschi-| „ Theodor  — Æ| pianos A. Schütz & Co., goldene F 
nen und Pflugwerke, eichgraeber. SS J Pianoforte-Fabrik, Brieg Roth & Juni H >18e). | sier-Pinsel, 
Berlin W 56, Jägerstr. 27. Aktien- e (Bresl.). Gegr. 1871. Nur | ų Flügelfabrik, Ha er u 3 Anstreich- 
WE aa Ban erstkl. Pianos, tropensicher. u. Berlin 6 14. een 
harmaceut. chem. * r en f e Br: 
P Präparate u. Spe- hotograph.Papiere, ianos, prima Qualitäts- Pinsel, Senn . 
Fri ) N Chlor-,Brom- u.Gaslicht- Instrumente in höchster ianos — Flü port. Sortierte Musters 
zlal tät, Pillen, Ta U e A = gel. l kt * einsen- 
bletten, Pastillen, Salben etc. papiere.Direktkopierend. Vollkommenheit, äußerst Alleiniger Fabri- d ion er. U SA per 
$ in allen Packungen o. lose Kohlepapier, Pigmentpapier, preiswert. Ch. Steudel, Inh. kant der riginal- ung von U. S. * i 
Fabrikanten: `| Barytpapiere. Emil Bühler, | Emil er EEN Vertre- = * K Pianos. internationales Postpaket- 
+ Schriesheim bei Heidelberg. ter nach allen ändern ges. obert Beidel G.mb.H., 
Hesse & Goldstaub Akt.-Ges., | Inoto — Kameras mE Gegründet 1884, Flügel- u. Pianofortefabrik insel. Alle Soren Ban 
Hamburg 22. P Stative. vr | — — gegründet 1872 — u, Haarpinsel für Rum 
h Bromöl-, Ounitikis-Issiruinante ru Gl echte? a 5 e in ae be EAusführung 
armazeutische Kupferdruck-, billigsten Preisen! ee ` bes i 
Präparate: Klinisch | Heißaufzieh- Export nach allen Welt FEE ewer I 
erprobte u. hervorragend pressen etc. teilen! V tr t i p — urn 4 
bewährte Arzneimittel. Edm. Schiffel, ilen! Vertreter im Ausland 
- d : gesucht! ian ller ! 
geg Ohan. Fabriken Dresden- A. 64, Räcknitzstr. 4. Gottfried Strödel, P Aut Pate "N 
Detmold , hoto - Stative aus Reichenbach i. Vogtl. — Thimig & WW 
ek EE Messing u. Aluminium. u 77 Busch A.-G \ 
Rob. Tümmler, Lanos. auch em Pinselfabrik, ® 
Pprzgsgate. n Döbeln. ee rg in on Neustadt bei Ë 
raparate, „ F rlin, Kottbuser Str. 5. ö * 
insbeson- hoto- Faplere und — Geogr. 1879. — 3 p ee à 
— die mil- Satrap“ Gute Ware, mäßiger Preis. Weg ö —— 
ionenfach be— = > À ~ 
s Chem. Fabrik € in fünf 
amaron a. Aktien (vorm. ale Ungefähr 20 000 Wilhel Schi 1 Sprachen. Edit. 
À >, Scheri elm Schimmel, e 
Präparate ge- KERN: nach England exportiert | Hofpianofabrik, Leipzig 9, Code used: ABC 5h FIT 
gen Hühner- Charlottenburg 33. Gegründet 1885. insel und Bürsten 
gent SECH = hoto - Trockenplat für Gewerbe und Indu- 
aut u. War- oto - Ir piat- TEE 
zen, sowie andere, glänzend ten „Sigurd“ ut ianos-St strie, sow. Rasierpinsel. 
bewährte Fußpfle ter Rich. Jahr, I | Á P K > raus s Josef Th. Breuer, Nürnberg. 
währte Fußpflege-Artike . E o u. Kunstspielpi 5 vu e 
liefert gut u. preiswert die Trockenplatten P alle mass: — Kane yr vorota 
Kukirol-Fabrik Groß-Salze E fabrik, tkl d ` in allen Ländern gesucht. 
U — 
bei Magdeburg (Deutschl Aktiengesellschaft, erstklassige 
Must + d a $, od dy Dresden-A. 1 Qualität inzetten, ver- 
ustersendung 2 oder ent- — s > $ 
* F = ; Ihafte Preis chiedener Art, 
sprechend gleichen Wert in iano- Wald FOTN 180 P 8 - 
anderer Währung portofrei. Prize Tann emar. Pians Illustrierter Katalo Chirurgie, — 25 
Ausführliche Druckschriften Company, Berlin N 37, auf Wunsch. kure. zahnärztl. Fabrik- 
kostenlos. Packungen und Reinhold L ’ Ernst Krauskopf, ` Kart 
Druckschriften in allen 1 Schwedter Str. 11. Fernspr. * & Zimmermann. Fabrik chirurg. und IL 
Sprachen vorrätig. an An E E: Humboldt 8514, Cable Code: ee er zahnärztl. Instr., Solingen — 
— - pe ausberg-De . 
harmazeut. Spez.- iano-Bestandteile |PC 5th Edition Waldemar- F ar inzetten verschieden. 
Präparate,Tierarznei- u.-Zubeh. all. Art. Werkz..| piano Berli Z Arten, Chirurgie u. f 
mittel, Spezial-Seifen u. Sess., Glasuntersetz. Fach- BE ur Messe ianos und Flügel. kure.Stader&Bollengraben, 
Dental-Präpar. Eingeführte | gemäße, prompte Bedienung. | Leipzig: Peterstr. 17, II. Export erstklassiger Fa- Stahlwarenfabrik. 
Fachvertreter gesucht. C. R. Krahmann, Eisenberg | vert A i aiz zu konkurrenz- 
Pharm Pabrik Geo. Dötzer, in Thüringen, Fabrik und] ertreter an allen Plätzen | lesen KREIS 2 k. lantagen-Gerät®. 
Frankfurt a. Main 3. Großhandlung. gesucht. Viele Preise erhalt. ; gege David Zeg + 


a Ei — 
Wr 
* Dep 


ig’ Voir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue“ Bezug zu nehmen. 


9, August 1923 


latin-Brennapparate, 
„Iridium“ Hohlnadeln, 

„Iridium“ Impfmesser. 
Emil Kohm, Karlsruhe 
(Inb. Wilh. Edelmann), 
Badon. 


Pe Hei: Kinder. 


Wd 


u. Gewichte- 

service, Heiligenfiguren, | x t 
Weihwasserkessel, Fi nr Ernst & 

en, Tiere, Vasen, Dreh-u. | Carl Schaal, 
e Tee- u. Kaffee- Ebingen, Wttbg. 
ce. Gegr.1883.Katal 
Carl Moritz, Porzellanfabr.. 1. deutsch., f i 
Taubenbach l. Thür rana. 
Post Wallendorf, 8.-M. 


rägemaschinen fur 
Münzen und Medaillen. 
8. Aston, Komm. -Ges., 
Burg b. Magdeburg. 


ostkarten u. Kunst- 
P plätter - Nouheiten 


Das Echo 


Abziehapparate. 
igene Patente. Schleifanparat 


Automatenfabrik B. Röhrig, 
, Kölon-Lindenthai. 


aslorapparate und 
Klingen, Abzieha parate 
fabriziert Hoss Prä- 
zinionswerkeHermanuBleske 
Com.- Ges. Frankfurt a. M.. 
Hohenrollernstr. 12. 


I Klin- ! R Tae, 


Kreiselpumpen, Spezialität 
seit 1904 


Weise Söhne, Halle a. 8. 


asiorapparate und 
Ku gen Schleifapparate. 


orzellan, Stein- Osttinger A Pike & Escher, Hamburg 14. 
p, d, buchdruck u. Kapton arben- PAT , Art beer E - 
! i 7 asiorklingen- 
| och e & Co, i Teis „vorrätig. Malerische schinenfabrik und Eisen- aslerapparate Schielfmaschine, 
H burg 5, Stein hafts-, Genre-, Städte- eßerei Reuß J 
damm 103. u. Stimmungsbilder. Prompte - S s. in allen Arten. Neuheit! Einmal mußt Du’s doch 
orzeilan. Lieferung. Muster u. Preise umpen aller Art Rasierapparate in Horn- Nur mit „Ki GE t 
p OswaldPfe b gegen Berechnung zu für Wasser u. Luft, imitation, fein poliert, un- * Du Schleifen 
| E pre urg N iensten, Ti nn und zerbrechlich, rostfrei, sh Sei. Und die schärfste aller ` 
f 2 t : 
—— Kunstverlag, Zelle G Klein. paris & Becker. r 6 3 Kann Dir nur die SE, 
erzeilangebrauchs- uanitz, Teubenerstr. 12 e 8 bringen. 
nes. oe vn resson Frankenthal (Pfalz). B 5 Co., Zu beziehen durch 
Manufakt Swalder rer hydr. und Pumpen. umpen aller Art er 7 ebigstr. 81. Kirsten G. m. b. H., Celle 
Co RichardW pfel, üller A Co., für Export. ET WHERE HUREN (Hannover-Deutschiand), 
gswalde 1. 8, Vaihingen a. d. P. Stuttgart. Kataloge: Engl., Franz., Postfach 595. Vertreter ges. 


Dekor. Japanstil 


Talhinge P ‚ge: Eng Saiora arate 
| erzellan — Glas ehe Inserat Seite 3074.) panisch, siorklingen 
| x : Maschinenfabrik Hameln Metallwareniabrik Paul aslerklingenwerk 
EE ES el ët EE, Ralle ken, 
Kaffeeservice, Tee-, Mokka.. rlallen, in jeder Ausfüh. Hameln a. d Weser IV. Reichenberger Str. 158. Oranien 
Kaffeetassen. Off. einholen. rung und Größe, f. jed. An- umpen — Erstklasg 155 | 
Wertheimer Kom.- | trieb (hyd rau., elektr., trans. sier Pumpen “slerapnarate ul. R stKlassige $ 
Ges., Mannheim B, 8 6. jmiss., hand). demann & sind outo, hohlgeschliffene, Re EE 
Sc Beeren u Schnitzler, Düsseldorf 11D. B. 1. Selbstansaugende Kreisel. Wen 4 
- reßanlagen (hydraul.) umpen, Mulcuto . Werk. asiormesser und Ra- 
Pn f Bailen, Granitoidplatt., 2. p Hennen. Solingen. sierapparate, Stahlwaren, 
=> zum Auf- u. Abpressen 7. e Di rößte d Cüce 
i Göte, Rädern. Krupp-Grusonwurk, | Sù Margarethen - Holstein. lelstungsfählgate Bestecke, Küchenmesser, 
bech l. Th. Magdeburg, uppen und alle Nürn- |Spezialfabrik der së Ke 
ropellorfächer als berger und Sonneberger | Welt für hohlge- 4 Age l 
osamenten, Posamont- Spezialität liefert mit plelwaren, Karneval- schliff.Rasierapp, = Zen 
nöpfe in allen Aus. Spiegel, handgemaltem Artikel. Bertels & Borchers. Taschenmesser, Scheren. 


Nürnberg, Bulmannstraße. 
ms, SuUmannsirade. 


usw. Josef Feist, Omegawerk, 


HE Reeg u. Blei- 


Carı Harıman Ferner Taschennecessaires „ Teepuppen in stiftspitzer. Erstkl. Er- 
Marienberg. Sa. e für die Reise, Geschenk- Retro, 7 Ve Te zeugnisse. Vertreter für Solingen, 
artikel. Musterkollektion rung fertigt Carl Feder eig. Rechnung ges. G. Knob- asilormesser 
| ostkarten, Pariser Sa. gegen Einsendung von a Co., Leipzig, Kreuzstr. 17. lauch, Rasierklingenfabrik Ia Qualität, in jeder 
| lon, Buchkarten, Kunst- 5 Dollar oder Gegenwert. - - Freudenstadt E. (Schwarzw.) Ausführung. 
— 8 


blätter, Silhouetten, Re- 
lamekalender. Muster ge- 
gen 8 2—10. 
Moderner Kunstverlag 
G. m. b. H., Berlin SW en 


Por t karte n, hand- 
gemalt, Radie il- 
houetten, G Ge ST e 


Einwickel- u. 
and. 
auflagen 
: tadellos, 


Rztszre 


Massen- 
schnell, 
billig. : 


lückwunsch- 


Max Schaefer A Co., 
Berlin, Lindenstr. 16 


Spezialfabrik Ernst Füllin 
___%& Oo. Solingen II. 


asierklingen, Quali- 
täts-Marke,, Herial Extra“ 


rial Gxlra 
are 


u p p en: 
„Oeo“-Gelenk puppen, 
„Oco“-Sitz- u.Stehbabys, 


„Oco‘‘-Holzpuppen, 
„Oco‘“-Filzpuppen 
Marke: „Band am Fuß 


H. Offenbacher 


Ernst Keils Nacht. 
vortenete. Export-Kollektion „(August Scherl): & Co., | 8 ER. 
Kunst va . . G. Kahan, G. in. b. H. Leipzig. desch) Puppenfabrik. Best Safely Razor Blade ` 
"berg, ngBerlin-Schöne- a SC Nürnberg. MADE IN GERMANY Emil Holthausen G.m.b.H., 
‚ Häuptstra S - un reng- i Rasi fabrik, 
Postkart, : eoe P stoffabriken. s uppen- u. Kasper- wöchentliche Produktions- Haan- Solingen 
Bromli On jeder Art in rupp-Grusonwerk, theater, Wurf- und möglichkeit 500 000 Stück. Gegründet 1903. 
kënt at. Spez.: Frauen. Magdeburg. Schießscheiben und den 
gebonheiten, Tulde aten. Paaa ~ | sensationellsten Schlager, Spezial-Fabrik in Rasier. aslermesser dieser 


. umpen,. Spes.: 
l brunnen pumpen. 


Tief- 
Heinrich Gerken, 


den Baukasten für Fahr- klingen, Rasierapparaten u. R: 


Rasiermessern. 


| farke. 
zeuge jeder Art: p 


„Der kleine Wagenbauer“. 


| 
| 
| en (Katzen u Hunde mit Hamburg Wandsbek r. Paul Mook, Magdeburg, | Niederhausen A Straimann 
D 0 a U E. f 
gebied, Kinderkarten m.| Telegr.-Adr.: Gerkenwerk. Deutschland. Höhscheid-Solingen. 
SE ge OU Mastern mit| (Siehe Inserat Seite 3179.) utzmittel für Metalle | 
uur geg. Schec b. Berton umpen. „Odinwerk‘, Ren, Paste od.Pulver), asierklingen u. Ra- | 
Photoch mie w Berlin- Scheuerpulv.,‚Ofenwichse sierapp. „Depag" lief. m 
Berlin N eutschland) Schöneber usw. usw. liefert nur in Qualitätsausführ., i 
Auslandsvertrer d ge Naegele Schock Reichen- | Must. geg. 1 Dollar, Panzer. | sind weltbekannt. Kataloge 
er gesucht. Spezialfabrik a $ Fils Wurttembg.) lingen, Fabrik G. m. b. H., auf Wunsch. 
bester nen „Bromersa,| für Flügel- Jaca a. tie LC Irtembg.). Berlin8W48,Priedrichstr.233. Emil Jansen, 
aber Damen für Brom. Abe er, ei eben le Tel.-Adr.:DepaklingeBerlin. Wald-Solingen 24 (Dtschl.). 
Lie f n-, Kinder- 8 adsätze. ed. Krupp | —— L PPP a 
7 t eel einfarbig, kolo. Aa en A.-G., Grusonwerk, asiorklingen: Goit, [yasiermesser. 
farbig Sr niert, lumen Vertreter und wied Magdeburg. seit 1909 be- Patentiert. Die hervor- 
lektion Stets Neuheiten, Kol. käufer gesucht. adlerungen, Originale i währte Qu N 
| von Seit Einsendung gesucht. Künstler. 24 versch.] litätsklingen. marken, Gold-Krone, aller- 
10.- slı ersterKünstler. 24 versch. erster Qualität. Alleiniger 
Musterblätter, bis 30X40 Louis Porlmann Hersteller: 


Pre- (hydraulische), 
essel- WW 


À uster 
Ber: A Sa Postkartenfahr, cm. Export-Kollekt. 5Dollar. Leipzig-E. und bol 
Ostk Ki J. G. Kahan, Kunst-Verlag, Solingen. Tone 
a Š S tst.50a | ——— 
Anfertigun Alben, in Bin.- Schöneberg, Hauptst. 50a asiorklingen u. Appa- ebe Kron, Gan 
sendendenPhotogra pont- asierapparate,. Ra. rate „Reform“, Rasier e ABG th Ed To Te, 
Biera & e, Been ten. e b Kklingen- u. Streichrie- | Code ABC 5 a a ee 
8 14. sier- - > ziger Messe: Meßpalast, 
Ostka klingen menfabrik Reform GmbH., DresdnerHof, Hauptgeschoß 
| Schlager! Bor | meter ' Ia Qual., Berlin O 17, Markgrafen-| Dresdner Stand F. : 
SE SC Hochdruckarmaturen fabriz. hr 1 3 
en lar | als ex. uan ssor. 
| law oder Ontapr. Crete. | Urach a Urai Wirit aufend aslorklingen R EHS 
| G ‚Hamburgıs, | Tüchtige u. zuverl. Vertret | lieferbar. Rasliermesser 
L Burstah 28. all. Kulturstaat. gesucht.] Aufschrift 
Zorten u, Bj ; n. Wunsch. wa — 
Oelgemäld ider. Kürzeste 


„Degi de, Imitation 
Mustersendung Goes 1990 nuswasserwerke, 
& C. Klein-P 
e -Fumpenbau, 
e 81-38, arloltenburg 
5 Wallstraße 225. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


umpen (Zentrifugal), 
elektrisch, automatische | Lieferzeit. 


Tausch, 


Spezial- 
fabrik 
Carl Hermes & Co., 
Merscheid. Solingen. 

— Vertreter gesucht — 


Nur beste Qualität. Wilh. 
Kuba & Co. Stahlwaren- 
Fabrik. Solingen, Flurstr. 30. 


Gebr. Wolfertz, Stahl waren- 


1. 
fabrik. Wald-Solingen 21. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


S. ges 


D 


Nr. 2091 


Das Echo 


gm ochenmaschinen 
(Burkhard u. Saxonia) 
alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Werke, 

Glashütte 21 (Sachsen). 


asiormesser in hohl- 


schliffener allererster für 


eohenmaschinon 
„Thalos” 


rechnen alles. 
Thalesworke, Rastatt, 


Ritterwerk, Ernst Pack & 
Söhne m. b. Solingen. 
— Gegründet 1910. — 


esser-Spesial- 
R . e ee ae 
ner Schnellhefter, Vertikal- 


hefter, Vorordner, Unter- 
schriftsmapp., Schreibunter- 


lagen. Dauerbücher. Herm. 
Herdegen, Berlin W 188, 
Alte Jakobstraße 9. 
Lee dung 
ter . Voreinsen A 
> Vertreter gesucht. cisenecessalros 
aus Leder bis zu den ele- 
ntest.Ausführ., Schuts- 


asler messer in jeder 

Ausführung, Ia Qualität. 

— Muster zu Diensten — 
tabriziert als Spezialität 
Friedr. W. Schaefer, 
Rasiermesserfabrik, 
Merscheid-Solingen. 


marke Garma. Roever & 
Lederwarenlndustrie m. b. H., 
Magdeburg-Buckau 18. 


Gebers, Hamburg, 


LK Hans 
Markthof. 


aslermessor eismühlen,Hafermühl. 
und Gerstemühlen. Weizen- 
sämtl. müblen.P.W.Schule&Co., 
Stahl- Hamburg 1, Gertrudenhof. 
waren * Tel.: Reisschule - Hamburg. 
für alle 


Länder. Eigene Erzeugung. 

Feinste Qualität. 

Otto E. Stiehl G. m. b. H.. 
Ohligs u. Solingen. 


u. Größe. Hafermühlen, 
Weizenmühlen. 
G. m. b. 


ce: jeder Art 


aslermosser 
„Tuxedo” 
in besten Qualitäten. 


pichnägel, 

Brief- u. Mu- 
sterklamınern, 
Wandhaken usw. 
Bemust. Gratis- 


Rus ueo Tep- 


Hormann Schaaf, 


Wald - Solingen. Oftert. A. Lindstedt, 
Lychen,Berl.Nordb. 
salar pinasi. 
u e 
ware. olßBhbrettstifte nnd 
Spezialität in Bureaubedarf jeder Art, 
opelrlng- Brief- u. Muster- 
ass ung. klammern, Etiketten. 
D. R. P. und C. W. Motz & Co., 
Auslandspat. Metallwarenfabrik. ` 


arantiert widerstandsfähig 
n heißem Wasser. Einzel- 
abbildungen und Katalog zu 
Diensten, 
Alleinfabrikant 


Brandenburg a. Havel, 


all. 


g@uelßbrettstifte in 
Ausführun- 


Jakob Meisel, Nürnberg, en, Bureau- 
‚ Rasierpinselfbrk. Gegr. 1897. tden Brief- 
ordner. 
asiorpinsel. 10% % Spezialfabrik für 
Beste Bezugs- Au 1 Bureaubedarf 

quelle: Metallstanzwerk G. m. b. H., 
Thimig & Busch Schwarzenberg, Sa. (Postf.). 
A.-G., Rasierpinsel- Zur Allgemein. Mustermesse 


in Leipzig: Reichshof, 2. 
Etage, Stand Nr. 165-168. 


fabrik, 
Neustadt bei Nürn- 


berg. 
Code used: ABC 


Hefert vorteilhaft 


Paul Steven, 


Neustadt / Aisch. — 
G Heklame . Notizbücher, 
Toilette-Etuis m. Parfüm. 
Code used: Behälter, Zahnstocher u. 


ABC 5th Edit. Bleistift, bester Reklameart. 
Gebr. Küsel, 


Magdeburg-B. 5. 


für Löwe, Tiger usw 


R. Tes. T 


wie 
Reklamebleistifte, Zigar- 
renabschn. I. Metall. usw. 
WK | Musterkollekt. gegen Einsen- 
dung von 8 1.— oder ent- 

sprechende Währung. 

Hugo Brandeis. Schreibwarf., 
| Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


Preisliste 111 kostenfrei 
B. Grell & Co., Haynau(Schl.). 


— 


Wir bitten bei 


Sth. Edition. i els zeuge. Schul- und 
Preisliste gratis. Präzisions-Ausführung, 
— —ä— ee en 5 
tions- ngenzirkel usw. 
aslor- Bn 
H pinsel || liefert_vortellhaft 


— — u 
Paul Steven. Neustadt/Aisch. 


| Engen 
| 
| 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. * * 


‚oklameartikel aus Ippenrohre, nahtlos. chemel aus Elesn 
R Zenuioia, Holz u. Metall mit Holssitz, für Export 
Spesialfabrik Karl Högg U zerleg- 
& Co., Nürnberg 9. bar. Vertre- 
6 treter in 
allen Staa- 


oklamoartikel. ten kE- 
Dauernotizblock, ohne Akt.-Ges. A, Hering, 
FR parerrotiticck. jahre- Nürnberg 30 sucht. 


lang beschreibbar, blenden- Robert 

der Zugabeartikel. Jeder ge- N Wagner, = 
wünschte Aufdruck in allen Aus e A t Re |chemnitz 3 

Sprachen gratis. Muster klameaufschriften usw. | Eisen war. 

gegen 2 h. fl. oder ent- fabrik. 

sprechende andere Währung. n 


Reklameartikel aller Art. 
Magdeburger Papierwaren- 
Industrie 
Gebr. Küsel, Magdeburg 28. 


888. >~ 
Zur Messe: Meßhaus Jäger- 
hof, II. Obergeschofl Nr. 268 / 68. 


s heren 
jeder Art. 


Metallwaren-Fabrik Weiß & 
Welge, Lüdenscheid i. W. 


R. Ber, Wand aus 

apier, Wandtaschen, 

Aufhänger, Wand- u. Ta- gen, Werkzeuge. 

schenkalender in viel. Spra- 8 3 ag m 

chen. Großer Verlag In Re- R Zä v SW — 

klamebildern Wë Zigaretten: emscheid-V. l Wilh. Bruckermann E Co. 
EE E Gelee, Hoiogarme | Walè-Selingea: ` 
spekt gratis. Berz & Oo. tung, Bandsägen, Spann- 

Kunstdruckerei u. Papier- und Bügelsägeblätter. 


warenfabrik, Nürnberg. 


cheren aller Art in 
prima Qualität. 


u. Reklameartikel, Falt- 
schacht., Packung., Entw. 
Plakatkunst Arno Kypke, 
Hamburg 1, Versmannshaus. 
Pforzheim. Tel. Eisenhandel. 


Rene Pa 


Grah & Graefer, 
Wald-Solingen, 


Gustav Rosenthal, 
. Spezial - Sägenfabrik, 
Düsseldorf 116. Ackerstr. 18. 


heren in Guss u. Stahl 
in jeder Ausführung. 
eklame-Artikel, Pla- 


Been aller Art. 
kate, Notes, Kalender. 

Export-Kollektion e Doll. 8 S£EGENKENIG 
. G. Kahan 3 
Kunst- Verlag. ii) Theorie und Praxis 

müssen Meed in Hand gelten 


Berlin-Schöneberg, — Te 
Hauptstraße 50e. Eingetragene Faprikmaren. 


David Dominicus & Oo., 
Remscheid-V, 


Spezial-Scherenfahrik 
Gebr. Lauterjung, Solingen. 


wegl., mit Lichteffekten. 
Patent ang. 
Reklame-Industrie-Ges. 
m. b. H.. Dresden-N. 6b. 


E EH 
Brest be- 


ügon für Holz 
Baudsägeblätter, 
Spannsägeblätter. 
n 


Sa, all. Art u. sämtl. 


Vu 


Sas miech, aus 


eklame- Figuren: 
Fensterklopfer,Reklame- 
Apparate mit 20 wech- 
selnden Reklameflächen, 
Außerst originelle, vollkom- 
men bewegliche Figuren, 


Gummi, Blech, Holz, Pap. 
usw. Carl Ed. Schmidt, 
Frankfurt a. M., Weberstr. 5% 


S 


— Vertreter gesucht. 
Fritz Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89 E. 
Düsselthaler Straße 46. 


alten und 
Musikinstrumente 
aller Art. 
Bruno Müller. 
Schöneck i. Sa. 


amen 

allerbester Qualität von 

Erfurter Gemüse und 
Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 


chlefertafoln. 


geschmackvoll verschieden 
gekleidet. Man verlange 
Prospekt v. d. allein. Pa- 
tentinhabern u. Fabrikanten 


Zeus Handelsgeseilschaft, Erich G. Döbler. 


Berlin SW 68, S Hambur 11. 
Friedrichstraße 47. Erfurt 3, Ren geg 
u _ _Oegründet 1943. __|@&ochleferariffel 
eflexions- Schiefertafeln, Märbel. 
Wasserstands - An- Q Vereinigte Leer. Walther & Fiedler, 
zeiger, Massen- Masehi sa e 2 ‚se. SE Wurzbach (Thüringen). ` 


fabrikation. 
Wilhelm Stutzer. 
Magdehburg-F'ermers- 


A.-G., Hannover Hainholz. 


Sven. B. Einrichtun- 


Kai u. Spulen 
gen, Badezimmer, Klo- 


für alle Systeme lief. in 
vollendeter Ausführ. die 


leben 27. setts, Wasseranlagen. Wekade Co., Nähmaschine 
ee ee ee Friedrich H. Bode, teile Fabrik, Dresden-N. 23. 
lemenverbinder Hamburg, Levantehaus. 
aller Art fabriziert 


Reklame. Behörden, 
Industrie. Emaillierwerk 
Peters, Elberfeld, 


@challplattenfabrik. te, k. 


— — 


Manfred Rosenblatt. 
Frankfurt a. Main. 


childer „Favorit“ mit 
einsetzbaren Schriftzel- 


chen für alle Zwecke, 


lemenverbinder, 
Sägen und Werk- 
zeuge aller Art, 
Schraubenzieher, Prospekte 
gratis. Muster geg. Bezahl. 
M. Gottselig, Frankfurt a. M., 
Sternstr. 20. 


Die beste u. billigste Schall- 
platte. Neueste Schlager. In- 
ternationales Repertoir. 
Star Record m. b. H., Berlin 

SO 26, Elisabethufer 53. | 


K Ee 
St- r 


Rieck & Melzian, 
Hamburg 39/0. 

Geeignete Vertreter nel AU 
mehreren Plätzen 


+ 


m gp — u. ` 


— — — 


e 
-æ 
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ohirme u. Stöcke, 
Stapel- u. Luxus-Genre- 


chnallen, Rin © und 
ken sowie raht- 
Wären aller Art. 


chraubenzieher, 
Schuhmacherwerkzeuge, 
Zangen, Bohrer, Hämmer. 


kërzdbsscse 
r, Schmalkalden 2 
Thüringen. 


Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block. Der 
sensationelle, unverwüstliche 
otiz-Rechendauerblock mit V 


ohuhereme, Qualitäts. 
wars, in Terpentin und 
verseifte Creme. Glas., 
lechdosen- u. Barrel-Bezug. 


F 
erlangen Sie bem, Offerte, f 
EE Schutzscheibe. Ein seitliches Chemische Fabrik 
Julius Grefe d. m. b. H., o hre b le dern Ausziehen des Deckels ge- Karl Kluge, Leipzig. 
Metallwarenfabrik, nügt, um die Schritt völlig 
Dahle. Krs. Altena i. Westf. verschwinden zu lassen. Chuh-Cremes, Leder- 
ohnelderkreide, — ne te Haltedauer un: 8 Konservierungsmittel. 
Kee u. Billardkreide. ter Reklameartikel. Patent- eil: dee 
rüder Goebel, rechtlich geschütst! 
Epterode Großalmerode N Prințator G. m, b. H., 
hnürrlemennadeln 8 OEN ECKEN m 
Schirm- und Stockfabrik. osenträgerpattenklann Pabrik 8 Neuenburger Straße 18 
Seldis & Bing, me lammern für 


(Printator-Haus). 
Berlin SO 18. 


chreibmaschinen .: Eoskroner. 
Anschlagmaschinen usw. „Mepas“, chreibwaren, Neu. Ausgabe. . 
Größte Leistungsfähigkeit. etallverarbeitung A.-G. drei Jahre Garantie, zu heiten, Reißzeuge, opti- 
Barmen. Festpreisen sofort lieferbar. 


sche Artikel. H. Reinhardt, 


chuhe, Strand-, Bade., 
Mepas G. m. b. H., rg, Nibelungenstr. 26. zu u. ennlsschuhe 
chokoladen, Hans Nürnberg, m a nn a 2 na oblen liefern 
ität Schuhfabrik 
bers, Hamburg, A ohrelbzeuge und Zu- Lean HEI 
Markthof. tätegen, Fur 8 behör, Uhren in Marmor Friedrich Theilmann GmbH., 
Kempinski, Aktien- 
Sholsdemaschl 
für Rasierklingen. Be- Pon emaschine 


„Kalbadine‘“‘, _ Nähere 
Ausk. ert. RAe 


dus u 7 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg I. 


uri a. d. 
Vertreter in allen Ländern , 


gesuch | 
Muster-Koſiektlon: 10 Paar 
Tennis-, Turn-, Strand. und 
Badeschuhe gegen Einsend. 


esellschaft, Berlin SW 47. 
Fel- Adr. Papierkemplnskl. 


chrolb-Kontroll- 
kassen, diebessichere 


währte Konstruktion, 
leichte Handhabung, größte 
Leistungsfähigkeit, Stabile 
Bauart. 


` ee ex 


as Ladens von m Seh Pac vide: 
arm-Ladenkassen währung franko, 
chornstein- prompt lleferbar. | 

N Aufsätze, auf el eg DEE eier, liefern billigst Suhfabrikation, 

an jede Schornsteintüren, Dee Friedel br. Lautenbach. St 8 Reise-, 

Bteckdose Ruß- u. Funkenfänger, Kontrolikassen-Fabrik Kötzschenbroda-Dresden Sch ir WE ka i a ‘ 
mit drehbarem D B. Oeutschland).— Muster- Canlirschuhe u. Sandalen. 

für 110 : Radeheul-Dresden B. In jeder Ausführung lei. 
Schornsteinaufs. sendungen v. M. 500 000 an. 

baw. 220 J. A. John A.-G., ohrolbmaschlne“ Schuhlabr Tesch & 89. 

a x — Ki Ser hl), bil- ohrelbzeuge u. Zube- Marienburger Str. 82. i 
chorten a—. __ — F 

elerung kompl. Einrich chotter-Anlagon für stabilste — hörteile a. Schwarzglas. 

tungen f. Raslerklingen-Fabr. 8 Straßen-u. Eisenbahnbau. Maschine für 

A. Racusin & Co., Berlin W 8, 


Krupp-Grusonwerk, 


„Baronia“ Schreibzeug- 
den Export! 


gesellschatt, Werdau 1. Sa. 
Maschinenbauanstalt, Magdeburg, 1 
Charlottenstraße 28. ohgauben. ie a: chreibzeuge, 
T e 4 A.-G Löscher, Federkasten. 
Ste . de "Spezial < Export” "Friedrich Petali: "wë: & Fiedier, > 
Export. . Hamburg 1, München-Pasing. ` Wurzbach (Thüringen). SE, er 
Adam K. Kraus, Schleifstein- Mönckeberghaus. Auslandsvertreter gesucht! Haspe i. W. (Deutschland). 
meke, Zell a, Main (Bay.). chraub H @cohreibmaschine ratmühlen r. 117 5 i 
a u w a 
öhlelfstoine, nubon allor Art. ee Protos“ pp-Grusonwork, |@chuh-Neuweiß, fius- 
Mähmessersteine ~ Magdeburg sig, Pulver, Steine. Bestes 
Tischlerrutscher" S einigunge- und Auf. 
A. best. Mat. schungsmittel für Strand. u. 
M. Weinig ge, mm we A7 u. Mehi- Tennisschuhe. Musterkollek- 
werke, Zell a.M.(Bay.) m hion Akra ‘ition nach dem Ausland ge- 
: g k gen Voreinsendung von 1 sh. 
Chleusonanlagen, DI Stunden- oder entsprech. Währung. 
Wehranlag. Sicherheits- oQ leistung, Rissmann & Co.. G. m, b. H., 
tore.Krupp-Grusonwork, mit . Fabrik chem. techn. Präpar., 
x . Knevelsag Erstklassiges Fabrikat des sohärfenden Swinemünde (Deutschland). 
Düsseldorf 22, * bewährten Stoßstangen-Sy- Steinen ig í Telegr.-Adr.: Rissmann. 
stems. Außerordentlich solid Weizen, Mais, ABC-Code 5 th. Ed. 
ohrauben u. Muttern u. dauerhaft. vertreter an Reis usw. und s 
in blankge- N allen Plätzen gesucht. Hülsenfrüchte Solideste Ex. chuhösen un 
drehter Ausfüh- Zimmer & Co. Komm.-Ges, portmaschine. Kyffhäuser. Auraffen in Zeiluloid 
rung. a. Akt., Frankfurt a. M., hütte A.-G., Fabr. and w. Ma- 


getaucht und in allen 
Hanauerlandstr. 165-167. schinen, gegründet 188 1. F 


Pinkentey & Bleibtren, OscarLorenz 


arben, feuerlackiert, fabri. 
Artern-E, 17 (Prov. Sachs.). siert als Spezialität 
Elsterwerda, chreibmaschine 2 
He, Raa, Kat gratis, Provinz Sachaan. „Hega-Universal“. 
Metallschrauben- 


See — tropen- 


sicher „So wie sie seln 
Fabrik. Ke 


inger, 
— —— 
ohraubenschlüssel 
GREIF“, 7 4 
der selbst sich/ & 
einstellende Zwei- 
backenschlüssel 


mit losen Backen, 
ohne Mechanismus. 


Ze? 
8 
Wilh. Frehoff. 
Vohwinkel (Rheinland). 
Beeren 


chuhösen u. Hakon 
sowie sämtliche Schuh- 


Halbfabrikate, nur zu ver- 
flüssigen. Große Zoll- und 
Frachtersparnisse. 

emische Erzeugnisse 
GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70. 


macher - Bedarfsartikel. 
> 
Ak Eed? Re Kan Billigste Maschine im Sian. chuhcromo | m 
Memmingen 13 (Bayern). liefert prompt und dard-Typ. Neuestes Modell. Hartmann & Co., Barmen 23, 
Chmirgelieine preiswert Sichtbare Schrift, Stabilste Carlstraße 48. 
Schmirgei. s et, Franz Kraus, Bauart. Präüzisionsarbeit. @chuhputz „Sonnin“. 
Köln, Vertreter gesucht, ih et „Sonnin“. 
Fli Robert- Koch. Str. 7. arke . 
el. Rheinl. 540. Hegelingwerke A.-G., Hoffmann & Schmidt, 
h Eitorf, Sieg, Rheinld. Leipzig-Li. 286. 
d ee EEN 
rammen chreibmaschinen chuhrlemen all. Art 
i „ 8 gel, bester Stan- Str Korsettriemen und 
We ardtyp, Universaltasta- i fabrizieren 
Momentschrauben- tur rei Déi Gprachen. SE e? ra goen und Aiea Sa, "Stock, Barmen. 
schlüssel, selbstver- schrift, Gewicht 12 ke. oR a Metallputzmittel. Gegründet 1863. 
ste bar. Südd, b 4 Ge. Barn chuhrlemon. 
ee re H. Joseph & Oo., Darmstadt. S 8 tripponb än a or A 
S m, e 0 orso 8 
Nossen 13 1. Sa, chuhcreme, feinste kunstseidene Tressen und 
Ter Paste f. Export, in Besätze 
Ohraubenzieher, all.Farben,Blechdosen u. fahrizieren 
alle Sorten, fabriziert 5 e Gläs. Parkettwachs u. Metall- 8 
oskar Holland-Cunz, z putz. Kircher & Schmachten- Max Eulenhöfer & Co., 
isen- u. Stahlwaren-Fabrik. Fabrikvertrieb G. J. Mariin, berg G. m. b. H., Chem. Fabr., Barmen. 
Steinbach-Hallenberg-H, Nürnberg, Königstr. 52. |Metimann, Rheinland. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


5 „Sl „ Alle lelwaren aus Holz pleiwaren f. Tisch 

l en . Usltot⸗ f 8 5 Nürn- Site mech. Spielwaren und Wasser aus 

ver- (reine T 1 berger Spielwaren, Pup- aller Art. Laufend Neu- Gummi, Tuns ‚Besen: 

stell- Prien ben und Karneval - Artikel | heiten! Ständige Muster- Praktische, erise 

i höchstkon- HY Bortels & Borchers, zimmer. Besuch lohn. f. 4. schöne, zugleich hygienische 

we triert to SC Hamburg. Einkäufer. Mustersendung aufblasbare Gummispiel- 

Wer penfest für gegen $ 2 oder entspr. ausl. 
Größen Mineralw = lei Hols.Btoff ns Sni nonan “0 
i u- pielwaren Holz, Sto om. „Spielwarenfabrik, 
Elegant, dauerhaft. Werne, eo. 20 555 8 und Blech. Mech. Spielw.| Export-Neuheiten, Stuttgart, 
KA nklurt a. M.-R. 15. (Alkoholfr.) m. Uhrwerk, Puppen usw.| Königstr. 1, I., direkt am 
s Alleinvertr. Musterkoll geg.Voreinsendg neuen Bahnhof. Vertreten in 


Hamburg durch: Frojse & 
Kirsten, Holzdamm 39. 


von 8 25.— oder £ 10.—. 
Ernst Buchin, Hamburg, 
Bergstraße .3. 


zu vergeben. 
Deutsche Si’-Si-Werke 
m.b.H.. Hamburg 23. 


ohulbücher. Lehrmit- 
tel, Atlanten, Karten, 
Wörterbücher, Jugend- 
schriften, Bilderbücher durch 


— l 


zeuge. Kollektion: Schwan. 
Gans, Ente, Hecht, Ka fen, 
Forelle, Barsch, Goldflsch etc. 


Exportbuchhandlung legelmarken, !ithogr. leiwaren, Puppen u. Volk test und Gummi- Auf Wunsch gegen Voreln- 

C. Boyson, Hamburg 38, und geprägt, Etiketten. Q rappen der thüringi- 8 rn sendung von 10 Schilling. 

Heuberg 9. H. Gerber’s Nachi. schen Heimindustrie, Kn allkorken Neu! Wasserspelender Wal- 

JJ Nürnberg 11. gleichzeitig Export aller Asch, Schildkröte, Borer, 
Be tr See N Koken 8 

Unterrichts, Appara r nit. zeugnisse zu Fabrikpreisen. erona ou e Gummi- 

Chemie, ysik, elek- lihouetten, geschnit Musterkollektion gegen Ein- Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 


tene, 60 versch. Kunst- 
blätter,bis 24X30cm groß. | sendun von? W oder £ m 
Export-Kollektion 5 Dollar. oder St 115 n ra 
J. G. Kaban, Kunst-Verlatg. ation g. 


trische Lehrmittel. 


Köl Rh cos-Gesellschaft), Berlin 
Janke & Kunkel. na. š 
E 


W 66, Leipzigerstr. 119. 
eegen 


aller Art S W. Born, Berlin 8 14 
NT bet: Stäre, | Kommandantenstrade 61. ng 
Gewerbe, i Korrespondenz auch spanisch Rutsch, 
Rennkappen, und englisch. Fallschirm- 
Respiratoren 8 für N A E mäānnchen, Ha 
usw. ustersendung m A größte chlager 
Hunderte von N Seiser Ausführung | gegen Einsendung von 2Dol- der Spielwaren- 
Modellen. Tada E nach Künstlerentwürfen. lar oder entsprechend. branche, ohne 
Merz-Worko, Quant Erzgeb. Spielwarenwerkstatt | Spezialhaus Gebhardt Bick, |Mechanik. funk- 
Frankfurt 675 um Ender & Hänel. Dortmund, Ostenhellweg (7. tioniert immer. 
warenfabr. 
egeltuche u. Satt- | Labora- nleiwaren, Karnevals-, Berlin 8 42, 
lerwaren aller Art.] torium pleiwaren aus Holz. Kotillon-, Scherzartikel, Ritterstr. 92. 
i Fa. Wilhelm Schmidt, Hans Gebers, Hamburg Feuerwerk. VerlangenSie 


„Jrep“ Petzold & Co. 


Säcke- und Pianenfabrik, Potsdam (Deutschland). 


Sommerfeld N.-L. 
VR Feine Toilette- 


Markthof. meine illustr. Preisliste. 
Benno Schwabe, Berlin O 2, 
Neue Friedrichstr. 36a. 


Engros. Fabrikation. Export 


8.8., zyl. u. kon., in all. 
Abmessungen ab Lager. 
Große 
Lelstg 


— a 
Ke W. S. und 


(Aisalhanf- Gewinnungs- 


plelwaren. Neuheiten 
Anlagen. Fried. Krupp 


jed. Art. Musterkollekt. 


und Rasierseifen, Spe- 


Ge geg. Voreinsend. entspr. 5 hard d 
zlalität: Doerings Eulen- A e Dee 2 erk. Beträge. „Hagefel“ Handels- fr Bi eet Carl eo, Ka 
selten leie, Luxus- Im erg N green Hiechsplekraren, Muster- Fabrikationsgründung 1886. 
D e DI! a 2 = gege 
packungen. ockenhalter,Strumpt-| - pzig 1. end. gegen Scheck von £15, 
Doering & Co., Frankfurt | balter und Hosenträger. $75 oder entsprech. Valuta. plralbohrer. 
am Main. 'F. Bötel & Co., Cassel. pieiwaren. 
VVT Em! - 
Q ar. wigsburg, Spielwarenia- EA E R 
elfen, hochwert. Qual., brik, Gesellschaftsspiele und Steinruck. S er" 


mäß. Preise. Seifenfabr. 
Sieg fried Ruhstadt, Soest. 


Bilderbücher, Künstler- Bau- 
kasten, Elastolln - Soldaten, 
Haus-, Jagd- u. Menagerie- 
Tiere, feine Holzspielwaren, 
Ställe, Käfige, Wagen und 
Pferde, Menagerien, Eisen- 
bahnen. Zählmaschinen. 


Heidel- vunn! vice) 
Griffe für Schirme aus berg. 
Horn und Galalith. 
Neueste und gangbarste 
Formen. 
Gebr. Heumann. 
Horn- und Elfenbeinfabrik. 
Wald -Solingen. 


Sd ir Schirme a 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1, Mönckebergstr.18 


medislnischeSelfen, Feln - 
seifen, wie Toilette- und 
Rasierseifen usw., Kosmet. u. 
pharmazeut. a ALIAD 
Muster gegen Voreinsendg. 


zeug- u. Schneildrehstahl, 
alle Abmessungen in Ia 
Qualität ab Lager. 


Sat Spezialfabrik für EE a. Werk- 


Neuheit! Fische, Enten, 
Schwäne, Segelschiffe 


KEES Export- 


von sh 10/—. pleiwaren: Speziallt.:|aus Gummi zum aufblasen. Schemmann, 
Biroerlier - W SES A.-G.. peise- und Herren- Suppen, Stofftiere, me- M. Voigt, Magdeburg 13a, Mie reg 
Biebrich-Wiesbaden. Zimmer nach neu- chan. Holz. u. Blech- Kantstr. 5. Elf billige Kol- Kabel i. W. 
. ——— en. deutschen Formen liefert Bender e biren: lektlonen 7 Dollar. | 
sterartikel usw.Gutsort.Mu- 
eifenmasohinen. sterkoll. geg. Voreins. von iel piralstrumpfbän- 
ah Neuzeitliche Einrichtun- 14$, od. 4£ od. 400 000 M pieiwaren. der. Aermelhalter, Sok- 
gen für Fettschmelzerei. L. Karas, Fabrikation. Propeller- kenhalter. Deckelhalter, 
Schirmrin usw. Beson- 


Fettspaltung-Glyceringewin- 
nung. Fabrikation von Haus- 
seifen, Toiletteseifen, Seifen- 
pulv.,Kristailsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 


Nürnberg. Spitalgasse 1. Spielzeuge. 


ders für Export. 

Johannes C. Sauer, Draht- 

warenfabrik, Berlin so 55. 
Prenzlauer Allee 32. 


A. L. Weber, 


loelwaren: ' 
8 Nürnberger Spezialitäten Metallwarenfabrik. 


und Schreibwaren. Lengefeld. 
fabrik, Offenbach a. Main. Hans Krauss Nachf., Erzgebirge. pirituosen eigener 
re a ee Nürnberg, Gartenstr. 17 E. S Produktion. Feinste, Deg 
elten maschinen u- felliköre, KRognat. i 
8 Pressen, Stanzen. Wilh. Q Peiten m. Stimmen, par. brand, echtes Kirsch- er 
Straßburg, Masch.-Fabr., dosen usw. fabrisieren Zwetschgenwasser usw. ETI“ 


Berlin O 27. Markusstr. 52. pezial-F arben 
für Zementfarben und 
Kunststeine etc. 
Farbwerke 
Hermann Günther, 


Hannover 1. 


klassige Referenzen. 

Pfalz Brennerei u. Likörfbr. 
Neustadt an der Haardt 
(Rheinpfalz). 
Erstklass. Vertreter kes. 
2 ͤ —.. 8 


plel waren. Spesiallt.: 
Kleine Spielwaren von 
500—50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 
Vordere Sterngasse 18. 


Wern & Kappes. Nürnberg. 


ervierbretter (Ta- 
bletts) in allen Ausfüh- 
rungen. Kunstanstalt 
B. Grosz, A.-G.. Leipzig. 


Fritz Butz, Heinersdorf 

bei Sonneberg i. Thür. 
Spezialfabrikation: Feine 
Filz-, Plüsch- u, Stofftiere, 
wie Kühe. Pferde, Esel, 
Schafe, Kamele, Hunde etc. 
in jeder Ausführung. Mu- 
ster gegen vorherige Kasse 


Se Bun, Fabrik 


i itzen u. Spitzendecken 
kt erzgeb. Handklöppelel 
liefert Max Helbig. 
Zschorlau im Erzgeb. 
222. ee 


S rege Mauve; fab: 


plelwaren: Selbstan- 
| piegel, gerahmte, oval kertigung von Teddybä- 
8 u. viereckig. Kunstanstalt ren, Trompeten, Spiele, 
B.GroszAkt.-Ges. Leipzig. Reklameartikel. Sofort lie- 
kerbar zu Festpreisen. 


Einsätze, Motive. Tab- 
letts, Ecken, sowie Kon- 
{ektionierte Decken u. Ta- 


pleliwaren- Neuheit, 
Gebirgsbahn D. R. P. Mu- 


brizieren Puppen, Tiere, 


Metullwaren-Industrie mechanische Spielwaren plelwaren mechan ster gegen Einsendung schentücher mit echten und 

Schladenhaufen,Nürnberg10, und Reklame-Figuren, Kas- Q ien Elsenb Autos. imitierten Klöppelsnitzen ka. 
Lenbachstraße 20, perl- und Groteskpuppen, Kinos ée alle and. Arten. briziert äußerst vorteilhaft 

— —— | Spielsachen für Wickelkin-| Ferner Puppen Holzschlffe Albert Tröger. Elterlein, 8a 

icherhelts- der, Kleider für Puppen. | Atrappen u. als Spez. mech. Katalog gegen Einsendung 
8 Füllhalter | Stets Neuheiten. Musterkol- | Stoffspielw. Kollektion von 7 Pesetas oder 6 Schweizer | Von M. 30 000.— zu Diensten. 

Discus, das | lektion Seren 2 Dollar und E 5.— oder 3 25.— an geg. Franken. Bezug durch Ex- 171 ̃² 
neue System. |5 Dollar oder entsprechen- | Voreinsdg. Verl. Sie Katal. porteure oder direkt von d. pitzenpapier 
Umwälzende ‚dem ausländischem Geld-.| Hermann Rogner, Fabrik Fabrik Primaz d. m. b. H. (Küchenkanten), Bunt 
Konstruktion. ‚Vertreter überall gesucht. und Export, Nürnberg 9,|in Zeitz, Zur Messe in Leip- glaspapier. 
Discus GmbH.. A. St. Goar, Dresden 21 G, | Dürerstrasse 19. Sonneberg- zig: Meßhalle am Markt, H. Schulte-Hommis, 
todesberg (Rheinland). ' Dornblüthstr, 22. Oberlind, Stand 115 u. 124. 


Düsseldorf 77. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue“ Bezug len. | 
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Prechmaschinen so- 
wie Gehäuse und sämt- 
liche Zubehörteile. Be. 
sonders für Export. 


S „Rylos“. 


S für Möbel, Matrat- 
zen, Autopolster in 


In der jeder Ausführung. 
Wiedergabe Igri, Sprechmaschinen- Jacob Ullmann, 
unüber- Fabrikations - Gesellschaft Hanau, 
e troffen! 


| 


„Rylos - Tonmaschinenbau 
0 


m. b. H., 
Berlin W57, Dennewitzstr. 25. 
q 


Ed. 
brechmaschinen 
Leg," Dresden A. 40, Rosenstr. 107. Ree m Stahl-Stahl, 
e beste Re. at 
i prechmaschine sonanz - Sprech ff} Stahl-Eisen, 
Fußbälle, Fußballstiefel, „Cronola“. 1 8 Fa- maschine. A Stahl-Temper. 
Sportbälle und Sportschuhe brikation erstkl. ualit, Ge 
d aller he Tisch-,Koffer-, Schrankapp.,| R Wi 0 nn ra. = Herm. 
. erke afflenbeul, 
„HAPO“ Vereinigte Sport- G. m, b. H., St ff bü } 2 
artikelfabriken A.Hasemeier Bielefeld. aufterbüchsenfabrik 
& Schumacher G. m. b. H. Verlangen Sle Hückeswagen i. Rhld. 
Stettin B. 2 Deutschland). Katalog! 


(Siehe Inserat Seite 3198.) tahlw aren, 


ee 


| Zur Messe: Leipzig, Markt 9. 


de maschinen. 


Berlin W 62, billig. K.-G., Solingen, 
Anker-Resonanz-Apparat m. 


Vorteilh. Bezugsquelle. Ver- 


treter gesucht. 
Sri?" Annarate, mit Berliner Elektro - Mechan. 


arbeit AR m j arb.. fabr. als Spez. * ei 5 
u. Klan 1 Peter Grassmann, Ernst Wilh. Schmi t, 
Exporttynenönheit, Spezial.: Berlin SW 68. Charlottenstr.6. | Solingen 1 (Deutschland). 


sofort Katalog erlangen Sie 


tahlsprungfedern 


tahi- Staufferbüch- 
sen, 


typen N Interimport A.-G., Elberfeld. 
Verlangen prechmaschinen 
N Sie eigener Fabrikation in 
Kataloge A vollendeter Qualit.. laut- tahl waren, Rasier- 
i d messer u. Rasierklingen 
Arnophon Sprechmaschinsn loser Gang, konkurrenzlos liefert als Spezialität 
D m. b f 


Kirschbaum & Weichhardt 


Trichter Werkstätten, gegr. 1898, nur 
Sehatullen d Berlin SW 63, Ritterstr. 70E. z Karl Kleinertz, 
Schrä y7 SÉ Martin Trümpelmann 
lektas mit brech- ‚estraß z Merscheid-Solingen, 
F.ro-Motor maschi- Leipzig, Lagerhofstraße 4. 2 — 
EEN S „Ten. Tel. f 21646. Vertr. gesucht. 8 DH ah (earen, | 
ehörtei ene >- — | 
pr zisester di, Fabrikation prechmaschinen- e e | 
führung SC e- — asche 
i erstklassigen dern messer, Brot-, Schlacht- 
"ee Geet Apparaten. „Roba“, messer, sämtliche Messer 
A | Zug- und f. d. Export in bester Aus- 
Pharatefabrik Albert Gruhne Uhrf 1 führung Hermann Linder 
G dote)? Hamburg 36 i B ndetähle Söhne Solingen 
egründet 1896. Stadthaus- ind Er. 3 — — A 
Doch Apparate E . zeugnisse "SS tahlwaren für 
este ertreter gesucht. ln, un ar Silberwarenfabriken. 
t ji ode ayer, 
Ca GPrechmaschinen Leipzig-Gohlis 1, 
Ausfii — > e 
In — ` 5 prechmaschinen- 
auf e Schalldosen 
Holz. feinst. Präzisions- 


Solvente Vertreter gesucht. 


Appa : — 
m zw ebau.Ges,, als Schatullen-, 


s 7 l pringfedern 
K.offer-. 


gaer" mit Saiten- Altena 


gratis. 
mit Danz, Instrumente 


Musikhaus Apollo, 


Schrauben und Scheren, Rasierme nn 


D S - ahrisia | Solinger, 

Alexandrinenstrauen, 27 Truhen, Standapparate mit fabriziert nn nee 2 8 

Deen en Elektromotor. d alle Strom- P. A. Rentrop, | A 
Maschine arten passend, Katalog VI 


in Westfalen. 
tanzen. Hüller & Co., Leipzig. —ͤ — - — 
vir Nürnberger Str. 59. S pritzkork ©. 
Buren, e 
Koffer. prechmaschinen- Metallwerk Weissbach, Ge ër 
Apparate, Schalidosen, — Dresden-A. 16. Bestecke, Taschenmesser 


Bestandteile. | tahlpanzerrohr und | Manicur éi ec Stempelfabrik 

Krebs 4 Richard Lehmann, Zubehörteile fabriziert C. VVV Albert Walther. 

Bee EEk, letallwarenfabrik, Ruhrwerk G. m. b. H., |Stahlwarenfa Ae . a: Dresden-. 9. 
tadt 3. Leipzig-Gohlis, Wickede-Ruhr. Neustr. 31. Deutschlan 


tahlwaren aller Art f. 
sämtl 


Länder, 
Eigene 
Erzeug. p 
Feinste 


Qualit. Otto E. Stiehl G. m. 
b. H., Ohlig und Solingen. 


richtungen, komplett. 

Einrichtungen sowie ein- 
zelne Maschinen u. Apparate 
liefert 8. Aston, Rom. Gen, 
Burg bei Magdeburg. 


S Fichtuneen - Ein- 


tärkefabrik - Ein- 
richtungen zur Ver- 
arbeitung von Kartof- 
feln, Mais, Weizen, Reis, 
Maniok, Stärkezucker-, Dex- 
trin- u. Sagofabriken, Trock- 
nungsanlagen. Gegr. 1867, 


Bestecke, 
Spezia- N prechmaschinen Küchenmes- 2 W. H. Uhland, GmbH., Leipzig. 
täten. elektr. u. Aufzugwrk., Plat- Kofferapparate ser, Taschen- 
Geng ten, Nadeln und * gr und Schränke, messer, Scheren, tatuetten, Büsten, Tiere 
Sport- "We, nerlang. Sio Kat, Schallplatten, Na- Rasiermesser u. 8 in echt. Marmor 
Werk, Graf-Adolf-Straße 6. 1 Raslerapparate. n aeg 
ax D D w * CH) 
Hamburg Berlin SA * Josef Feist, Figur m. elektr. Be- 
39. nrech maschinen, Ritterstraße 16. Omegawerk, leuchtung. Die beste 
Barmbecker St Alvo-Sprechapnar.. hoch- Bronze-Imitation. 
er Strasse LA wertige Solingen, Beleuchtungs- 
nortar tikel, Fußball, | Qualitäts- prechmaschinen, schalen a. Marmor. 
Tennis, Boxen etc. und Marke. Ver- x tt N tahlwaren, Magdeburger 
alle Bekleidung. langen Sie N Bel 7 Scheren, Bestecke, Tor- Kunstwerkstätten 
Schüler & Selbt. neuest. Ka- adeln tenheber fabriziert la Reps A Trinte, 
Hamburg 36, Königstr, 15, | talog. Muster gegen Vorein-| USW. Qualität Magdeburg-N. 25 Schutzmark 
sendung von 4 2.10,—. Verlangen Fuhrmann & Hartdegen, (Deutschland). uizmarze 
portbälle aller Art, Alvo-Sprechmaschinenfahrik Sie Kata- Stahlwarenfabrik, — Gegründet 1889. — 
ferner alle Sportzubehör. Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. loge über Solingen. 
teile, Nur Qualitätsware, nn — Apparate 
da Spezialfabrikation. u.neueste & tahl taubsauger, elektr. 
Paul Urbach, Leipzig, Prechmaschinen Verzeichn. ahlwaren Massage- und Haar- 
Wurzner Str, 2a. Schr 55 u über Platten. N ba r Miericke, grate Sirenen, 
- 2 - ax Miericke, Bin.-Treptow. 
Prechapparate — u. Schatullen- RE ser, Rasiermes- o 
Schallplatten orm erst- Johannes Nitzschke ser, Rasierklin- 
Anker-Rekord. KlassigerAus- Berlin C 2, Schloßplatz 1. | gen, Rasierappa- teinbearbeltungs- 
Vom Besten das Beste. hrung, spe- 1 rate, Haarschnei- Maschinen für Mar- 


mor, Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Säge- 
blätter, Wandrundschleif. 
masch., Kreissägen u. Fräs. 
masch., Trennsäg,, Säge voll- 
gatt., Drahtseilsäg. Mschfhk. 
Hermann Hilmer. Essen- Wa. 


Kurfürstenstrasse 107. Siehe Inse zelte 3189.) teinbrecher, 

į Resonanz-Schalltrichter. 5 ——— Belle Si Binniackonbrecher, 
einige Fabrikanten: Prechmaschinen, tahlwaren. Spezial.: e ) we 
enhauer & Schmidt, Platten, Nadeln, Ersatz- S Scheren. Qualitätsware. d'Gei GL 
Berlin-Weißensee, teile. Kataloge gratis. Eigene Herstellung, 

Sedanstr. 47-48. 


ue 
Hermann Ulrich. 
Bau-Maschinenfabrik. 
Esslingen a. Neckar 40, 
Olgastr. 40. 


| 
| to ln gut. ) 
| Oswald Pfeiffer, 
Hamburg 8, 
Neue Gröninger Str. 1. 


I fee Vasen” pi Ter- 


rakotta-Vasen, Blumen- 
töpfe, Kaffeeservice, 
Tassen ete. A. Ludwig & 
Co., Düben (Mulde), Leip- 
ziger Messe: Ringmeßhaus, 
Zimmer 210, | 

(Siehe Inserat Seite 3194.) 


tempelall.Art,Stempel- 
Seer u. farben, Pagi- 

niermaschinen u. auto- 
mat.Ziffernwerke, Alphabete 
u. Nummern in Kautschuk 


Max Krolop, Leipzig, 
Metall- u. Kautschukwerk« 


| 


| tempel. Datumstempel, 
| tn npe l CHU, 
S dan el 


Druckerei 


lr IAatrKel 


Wir bitter. RE EE, SE hmen. 
| "bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu ne 
sy x 


— 
— 
-3 


geg 
geg 


3228 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Größen u. Stempelfarbe. 
Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindenthal, 


Serien u. Stan in 4 


ren von 
Kisten, 
Säcken, Ballen, 
Fässern,Fellen, 
Metallen, Stei- 
nen etc. Alpha- 
bete u. Ziffern, 
Warenzeichen- 
Stempel u. 2 
naturen jeder 
Form u. Größe, Signierfarbe, 
wetterbeständ., jahrel. haltb. 
Verlang. Sie sof. Preisliste D. 
Börner & Co., Weinböhla- 
Dresden. 


Kar zum Signie- 


chem. Reinigungsmittel, 
Holzbeizen, Tintenpulver 
und Konditorfarben oferiert 
Stoffarbenfabrik 
Engstfeld, Düsseldorf 65. 


Seen Blusenfarb., 


trickbinder. 
Strobel & Jäger, 
Wilkau i. Sa. 
Große Posten 


in erstklassiger Ware und“ 


vielen Dessins. 


trickwaren: Spezia- 
lität: Strickbinder in 
Köper und Kunstseide, 
gestrickte Damenleibcehen, 
Kinder-Reform-Leibcehen aus 
geknüpftem Trikot u. and. 
Stoffen. Musterkollekt. geg. 
Voreinsend. von 3 $ od. ent- 
sprech. Währung. Johann 
Schüssler, Frankfurt a. M. 
Comeniusstr. 8 (Germany). 
Vertreter gesucht! 


Garne 


S Voie "ar 
aller Art. 


Gebr. 
Nordhausen, 


Q finko in Fa für Ge- 


Barenholz, 


Harz. 


trünke in Paketen sowie 
Einzelpackung, in Sei- 
denpapierhülsen mit Rekla- 
me-Firmendruck, offerieren 
billigst Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 5, Lindenstr. 30. 


Sen 
nen. 
Matten- 
maschinen, 
Hülsenball.- 
Pressen, 
Hilfsapparate 
liefern 
in höchster 
Vervoll- 
kommnung 
Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Offenbach am Main 35. 


maschinen Non plus 
ultra“, 
„Kopfbinde- 
maschinen u. 
-ballenpressen 
besitzen die 
größte Lei- 
erg ihig- 
keit bei ein- 
fachster Kon- 
struktion“, so 
lautet d. Urteil v. Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne in 
Oldbg., Deutschl. Spezial- 
fabr. f. Strohhülsenmaschin. 


S maschinen »Son 


trohhülsen- 
| SSA Maschine, 
einzige 
automatisch 
arbeitende, 
bei größter 
Leistung 
u. einfachsten 
Mechanismen. 


J. P. Etzel. Offenbach a. M. 7. 


Wir bitten bei 


trohhülsen-Maschli- tühle., aschenmesser aller extiivorberei- 

nen, Mattenmaschinen gebogene. Art von den einfachsten tungs-Maschinen, 

in höchst. Vollendung, b. bis zu den feinsten liefert spez. Reißmaschinen, 
größt. Leistungsfähigk. lief. in Za Qualität Staubschläger, Lumpenkar- 
Joh. Trope Nchflg., Altona- at) bonisieranlagen, Ballenpres- 


sen, Baumwoll- u. Abfall- 


Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 
reinigungsmaschinen, Belag- 


A. Türpe jr., 
Dresden-N. 6, 


trohtrinkhalme brettchen f. alle Reißmasch, 

8 Remso, Ia. edelgebleicht, Buchenstr. 8/16. ran, E 1 ger. 

auch i. Hüll. m. u. o. Druek. Werk G. * H rimmitschau i. Sa. 

D. osmer & Sohn, Bremen H70, a bak dosen „Arvo-Wer m. s 

Strohtrinkhalmfabrik. Tiet Kauta- Merscheid-Solingen. extilwaren. Spezial.: 
3 te bein, Schnupftabak- u. EE 
trohtrinkhalme n | Seifen- , 
Bunden und Hülsen dosen. A aschenmesser, Behlupfhanen 
Restaurations - Bedarfs- in 5 Neu- en 
artike heiten. Kunstseide so- 

Radeke&Dähne, Hamburg 19 À 

Eimsbütteler Chaussee 86. Spezi- Verlangen wie gestrickte 
alität: Sie Katalog. 22 

g. Fa a 
trümpfe, Trikotagen,. ex. Muster nur 
Jacken, Jumper, Krawatt. Kehlame- Franz geg. Vorein- 

8 Erber A Levinibal, a artikel. | Drache, reap. von 

erlin C 2 rcksenstr. = , . od. ent 

(am Bahnhof Alexanderpl.). ErnstSchneider,Metallwaren- | Stahlwaren- sprech. Lan- 14 
Aebrik.Gegr. 1873. Lüdenscheid E : H 
in Westfalen (Deutschland). fabrik, deswähr. Chemnitzer Han- 

trümpfe, Tressen, Po- Ohligs- delsgesellschaft m. b. 
samenten liefert billigst Trikotagenfabrik, Chemnitz, 
Hans J, Hutter, T e Solingen. Lohstraße 18. 
P Reinicke dorfer - 

Berlin gie ` en e und in extilwaren, Wäsche 
all. Größen für Damen und Herren. 
lief. in nur aschen messer vor- Hans Gebers, Hamburg, 

trümpfe, Trikotagen, |neuest be- stehender Ausführung Maıkthof. 
EE DR währt Kon- ge ; a og 
evintha 0», struktionen z r. Carl Hermes 0. ta 
Berlin C 25, Dircksenstr. 29|zu soliden Merscheid- Selingen. hermesot-Flanohe 
(a, Bahnhof Alexanderplatz). Are seit * tiert 24 Std. heiß oder 
r. die r . Heun 
trümpfe, Strickkra- Spezialfabrik = : ie. e eg, 
watten, kunstseidene| W. Springer GmbH., & Co., | — Vertreter gesucht. — 
Schals lief. in Ia. Qual. Varel in Oldenburg. 


Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


Zwecke, Spez. Therm. u. 


Fritz Mosanz, Chemnitz-Sa., 
für 


Zwickauer Str. 112. 


KLEK: alle Ausfüh- 


Te Spez. für alle 


Instrumente 
maschinen. 

Adalbert Fritz Sohn, 
Schmiedefeld b. Ilmenau, 


Try und 
Te: 


Stahl- 
waren für 
alle Länd. 1 wir! 
Eig.Erzeug. 


eg > 8 Otto E. Stiehl 
r erwendungs- | G.m.b.H., Ohli 8 
N ENTE NE: Bundschuh, älteste * 
aschentücher. 
Erich G. Döbler, Ham- 
burg 11. Alter Wall 76-78 


Tachometerfabrik, Magd rr 
burg-Wst. 
achometer für Auto- 4 IP gr 
mobile, Motorräder, Flug- * è 
zeuge und Motorboote. — — a G 
Vereinigte Werke, 
Glashütte 21 (Sachsen). i 
E i sti 4 


Uebersee-Postpakete, kg 

enthaltend 20 Dtz., schön 

silbe ` p gearbeitet und elegant ge- 

Silber und Alpacca, zelieißee (packt, reich sortiert, ein- 

ara „ schließlich Porto, 50 Dollar 

daki. Gasser, oder entsprechend in ande- 
Mindelheim, Bayern. 

Besteck- u. Silberwaren- 


rer Währung gegen Voraus- 
fabrik. — Vertreter gesucht. 


rung., Kunstseid. Strick- 
krawatten 
Ernst. W. Weisswange. 
— N Opar Re Wettiner Str. 32. 


trumpf- 
Fabrik 
von 

A. Glogauer 
Nachfg.Chemnitz 

i.Sa., liefert alle 
Arten Strumpf- 


Motorräder, Handtacho- 
meterstation, Tachome- 
ter, Tachographen u. Zähl- 


Tre" f. Auto- u. 


instrumenten- Fabrik. 
Jahn & Koch, 

Ilmenau in Thüringen. 

(Eigene Fabrikation.) 


hermometer all. 
ten, Injektions-Spritzen, 
Glasinstrumente. 

Fr. Ernst Koehler, Ilmenau, 


3 Ana aschentücher, Lei- Gegründet 1902. 
12 rn a nenbatist, in Hand-Hohl- 
usterk ollek- saum und handgestickt 


tion f 3 /— — od. 
Mark zum Tages- 
kurse nur gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. 


instrumente für Chirur- 
gie, Spritzen fertigen in 
bekannter Güte 
Q 


Terme Mn u. Glas- 


zahlung oder unwiderruf— 

liches Akkreditiv bei einer 

deutschen Bank. 

Paul Schleiff & Co., 
Nürnberg. 


— —.— Thermometer- 
und Glasinstrumentenfabrik 
August Wilh. Kühn 
& Herrmann, 
Manebach i. Thüringen 


Abel&Bock 
Hamburg 36 St., 
Fehlandstraße 46 E. 


Damen- u. 


S ee Boek. 


Herren-, 


1 in Messing, 
ver- 


Kinder-Strumpfwar., á nickelt —— ——Ü——U— ʃ r 
Br NA oder gal- hermomseter all. Ar 
Seide, Kunstseide vanisiert. epnpich-Kehr- Lat chi- 
Flor, Mousseline, Kaffee- maschinen. Versand rurg. Spritzen, Ampullen 
Baumwolle Wolle Tee-Service, ab unbesetztem Gebiet. | usw. fabriz. Carl Mittelbach 
$ Rauch- & Cie., Langewiesen-Thür. 
usw. service, — CEET 
Teeglashalter, Teesiebe usw. hermometer. Spez.: 

trumpfwa- Wittig & Schwabe, uT Holzthermometer in all. 
renfabrik Lengefeld im Erzgeb. Ausführungen mit Holz-, 
Alfred Kulick, Metall-,Milchglas-, Zelluloid- 


skala, Assortiments Fenster- 
therm., chem. Therm., Flüs- 
sigkeitswaagen, chir. Glas- 
Wilhelm Möller jr., 


Chemnitz 20d, Sa. Emil Gaspar Müller. Köln. 
Spez.: Feine Flor- 


strümpfe, Herren- 


aschenlampen, 
Fahrradlamp., Hauslamp. 
usw, ' 


„Feuerhand“ Metallwarenf., 


socken. Korresp. Georg Przybilla eppi 4 i N 

chnägel, Eisen- 
wh E ka iz 8 i T kurzwaren, Möbelgleiter, Cursdorf S. R., Thür, ` ` 
mg so zg e a Motz & Co, le medi- 
8 tur mlaternen gesellschaft. Metallwarenfabrik, 1 instrumente f. alle me u. 


Brut- 


Nr. 2091 


4 
* 
| 
* 


TS u. Glas- 


Ar- 


f. Petroleum Berlin 80 16 p. Brandenburg a. Havel. industriellen Zwecke et 
u. Karbid liefert Tel.: Flashligt, Wilh. am! er age 
uge ent Hier, N. 5 (Allem.) ertreter gesu 
eierfe elephon: 2 
in Sachsen. Moritzplatz 12745 und 13123. Tetra Tr: 
A ' ` — leber. — 
MAtühle fur —I fü penbekleidung,Autoverdeck- Augen. Rother-Thermo- 
8 Export, rn T stoffe. „Merkur“ Handels- meter K. G., Glasinstrum.- 
legbar, nur rien, gesellsch. m. b. H., Bremen. | Fabrik, Zerbst in Anh. 
5 Feuer- 

R. P., aner- zeuge, hermometer u. Glas- 
kannt bestes Elektr, extil-Maschinen all. instru- 
Export-Fabri- Heil- Art, neu u, gebraucht, mente EA 
kat, liefert apparate. sofort bzw. kurzfristig aller Art. 

Friedrich i dee 5 Ernst 

* * r 
SEN 1 2 H. Wagner. Leipzig, Dresden-N., a 18. 4 G0. 
atharinenstr. 15. Telegr.-Adr.: Ibak-Dresden. Ilmenaull. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export, Revue Be 


— nn 


9, August 1923 


ür- und Fenster. 
beschläse aus 


in allen Preislagen. 
Musterkollektion gegen 
£1l-/- franko. 
Kluge & Co., Magdeburg, 


Tu zue Seiten 


| affen Jeder Ar 
Ve | gader So 
13 R. Weissenborn, 

F Magdeburg, Zitadelle, 
éd re Seifenfabrik. — Gegr. 1735. 


w ** aller Art. 
i Hillmann 8 l 
Ernst Wedekind, ollettewaren C i 
Ham all. Art, weiß Zel. 0. , 2 
Hamburg 11, Postfach 13. l luloid, Seifendo. Berlin Wes. Kanonierstr. 2. 


entilatoren, Schrau- 
ben- u.Turbinen-Gebläse, 


instrum. f. alle Zwecke. | u. anderes. Preisliste 


Thermometer u. Glas- sen, Schalen, Spiegel 
T Isolierflaschen. mit Abbildungen. 


Johann Lesinski 


Willy Wenzel & Co., Reinickendorfer Metallwarenfabrik, Wärmeaustausch-Appar.. 
Ilmenau i. Thür. Kammwaren- Iserlehn, Schmiedefeuer-u.Luttengebi. 
— Vertreter gesucht. — Industrie, 


J. A. John A.-G., 


Erturt - Ilversgehofen 110. 
Techn. Vertr. überall gesucht. 
„ 


Otto Bielig. 
Oschatz 1. Sa, 


Sassen. Eigene Fabri. 
katlon seit 50 Jahren. 


| m aLL |Berlin SW 68. — Gear. 1909. 


hren, Stand-, Ni 
T. Siemers und y emer 


Schreibtisch - Uhren in 
Messinggehäusen u. far- 
bigen Celluloid-Vorderwän- 


Glasinstrumente, Fansmissionen. 
Riechfläschchen aller Art Spezial- 


Arno Lützelberger, in „abrik Ton tahriz. Alfred Böhringer, NEE — 
Ilmenau i. Thür, n moder- treter Taucht Württ. Ver- ner Breiten und Glüh- 


treter gesucht. 


arten liefern prompt und 
preiswert 


T Š 
TS, e 
Spritzen Aller 1e, . Heinr. Deen hren aller Art, 


Abicht & Busse, Hüsten- Spezialität: Gebr. Herhahn, 
Thüring. Glas-Industrie. Ruhr, dë Kom.-Ges,, 
G. m. b. H.. Ilmenau. Westfal. Massenanfertigung 4% Westminster-Uhren. Köln. 
lofdruokaravüren, einzelner ele ganze Gereonsdriesch 13. 
enderrückwände, Erste deutsche Foderwaagen. 
Alfred Kessler, ransportbänder aus iehsoheren. Oettinger Fabrik Wunder & Kneist, 
Berlin 842, Wassertorstr. 50. T Stahl und Eisendraht, * & Hahn, Berlin W 35, Hannover, Lützowstraße 11. 
Pat. Potsdamer Straße 112. 


alzen aus Schalenhart- 
guß für die verschied. 
Zwecke. 


Drahttreibriemen, 
Inte n, Marke „Drei- Drahtseile jeder Art. 
siegel“. Sämtliche Arten A. W. Kaniss, G. m. b. H., 


ron Schreibtinten, Tu. : 
schen, Bierg pel fetten Drahtseilwerk, Wurzen i. 8. 


Verlangen Sie Preisliste 


lolline Cello 
NA, Etuis“ Bogen, Ko 


lofone, Bogenhaare. Gi- Krupp-Grusonwerk, 

Ktempelkissen, Hektograph.. Fansportfä l und Katalog. tarren, Mandolinen, Lauten, — Magdeburg. | 

Tinten. Hektograph blät- spo ssor, “ d Tasch 

| fern, Oelkopierkartans, Roh. We Sick gestrich. „Concordia Zlerbänder Notenpulte Alle MAI zen mas e 
lepapieren, Durchschrelbepa- Mett Werke Aktiongesellsch Uhrenfabrik. Triberg Sorten Blasinstrumente. Alte W (Buchdruck) 
pieren, Füllbalter, Schreib. in 8 im bad. Schwarzwald Meister-Violinen u. Cellos. n Pfeiffer & Dr. Schwand- 

| 


Maschinen-Farbbändern, Rg. Chemnitz — 
j diergummi und allen Arten TS Sengen, Spezial. 


Joh. Gottfried Dunger ner, G. m. b. H., Chem. Fbr., 


Erlbach im Vogtland 10 — Ludwigshafen a. Rh. 


Buresuleime, Gummi arabi. marken: Wasser- u. 51. hren aller Art, spe- Gegr. 187 
cum, Ausführliche Kataloge fest, nur gekittete Ori- ziell komplett massive = e fäsche f Aega und 
gratis. Komplette Musterkol. ginal - Garma - Lederriemen. Hausuhr- u. Wanduhr- orhanaschlösser Hamburg Markthof. ` 
lektion sämtlich, Fabrikate Gustav Adolph Roever, werke, Tischuhren, Wecker. U be? ~ - 
in Ia Lederkoffer gegen Treibriemenfabrik, Emil Matt, und prompt äscheklammern- 
Voreinsendung von 15 sh. Magdeburg-Buckau 18. Schwenningen, Würtiemberg i DZONIDE Fabrik K. Krauth, 
ée? 1$ oder 38 Pes. "proibriemen. Tas. — aner gek 

oland-Werk G. RR. riemen. ans. olmarstein i. W., 
Sperlalfabrik 1. Tinten 4d, I portbänder aus prima f hron, Schwarzwälder Schloß- und | 

Bremen D, 5 Kernleder, Kamelhaar, Toh. Pa Aalen, 85 Metall- 
aumwolle usw., sämtliche ’ S B. 
inten, Schreibutensilien, Verbinder hierzu. Schmid! Industrie. Eberbach i. B 


fabrik. Triberg, Baden. 
e et 
Ur Kuckuck-Uhren, 


ureaumöbel General- A ` E. 
„eriretungen sind abzu- ee 3 


rikotagen 
Bertels A Borchers, T Adolph Koch, 
Hamburg. . ‚Berlins W 19, Seydelstr. 1. 
nten Atalog gratis. Muster nur 
(Kee rer, geg. Loreinsend. d. Betrag. 


leim, alle Qualitäten rocknu 
i ngsaniagen 
und a = SW Fabri T aller. an u. a. auch Anl. 
zum Trocknen vonKopra, 
| Werellnghoven G. m. b. H., Mais, Kaffee, Tee, Ban. usw. 


Ascherel anlagen, 
sämtl. Spezialmaschinen 
f.PlättereienFärbereien, 
Bleichereien, Ozonbieichan- 
lag., Kragenhilfsmaschinen. 
Arthur Hammer & Co. 
Berlin W 10, Bendlerstr. 12, 
Berlin-Niederschöneweide, 
Sedanstr. 48-47. 


äschersianlagen 
werbe u. Haus- 


Stäbe, Röhren, Ringe, 
Formstücke sowie Preß. 
span, Glimmer etc. 
W. Hagemann & Cie., 
Köln-Deutz 36, 


ec NEE 
aagon, automatisch, 
für Getreide und 
Massengüter. 
Fabrik automatischer Regi- 


Kuckuck- und Wachtel- 

Uhren, Schwarzwälder 

Wanduhren, nehrenbesta ad- 
zelle. 


EE nt 
V. Sine, Ron: Platten, 


Victoria Clock Co, 


A. Maier, St. Georgen, 
(Schwarzwald). 


a. Rhein. lief.di š hren, Kuckuck- und | strierwaagen „Aedualis“, haltungen bauen 
Inten aller Art. Gesellsch. m. b. H ene U Eimer 4 Co., Ee Lë e" (Rheinland BC Pre SAT A 
ar nnef-Sieg einlan aschinen e 
Dr. Haller Ak. — 38. Uhrenfabrik, Triberg, ` Vertreter gesucht. Düsseldorf 88. 


Bad. Schwarzwald. 


U: Nur erstkl. Pra- 


Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 
„Bergha“, Remscheid. 


Wars -Anlasen, 


Intenpulver Elsen- versinntem Blei, blank 


Berlin-Steglitz. Te aus Zinn, Blei, 
gallus zur Selbstherstel. od. emailliert u. bedruckt. 


insbesondere Taschen- 

feder- Waagen. 
Schmachtenberg A Türk, 
Waagenfabrik. 

Wald (Rheinland). 


affen jeder Art und 

Ausführung. Spez.: Re- 

volver. Selbstladepisto- 

len. Werkzeugbestecke in 

Lederetui, Werkzeugbüchsen 
mit Holzschaft. 


Wi: allor Art, 


zisionsarbeit: Hausuhr., 

Regulateure, Tischuhren, 
Rundrahm. u. Küchenuhren, 
lose Hausuhrwerke, West- 
minst.-Hausuhr- u. Regula- 
teurwerke, Dtsche. Taschen- 
uhr., Wächter-Kontrolluhr. u. 
dergleichen. Ernst 0. Wild, 
Düsseldorf 61, Burghofstr. 40. 
SE 


vorzügliche, von großer 
Wirtschaftlichkelt u. zu 
mäßigem Preise lief. punkt. 
Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


äschereien, 

modernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 

Otto Ellerbrock. 


Hamburg-Barmbeck 8. 


Jo dien Zären, 
1 . & Tintenpulver Adelf Richter, Leipzig, 
St FA Sin, Muster aus- |Floßplatz 29. Vertreter ges. 


ach ? 
Voreinseny sla d gegen Ten aus Blei, Zinn u. 


ug von 1 Dollar 
0 
S nn entsprech. Währung. 


verzinntem Blei, Spes.: 
nemaillierte u. bedruckte 
unan, 


wioemär - fechn.Präpar. | ‚ Metallwerk Weisshach, 


Rudolph Wetzel, 
e erol- 
Telegr.-Ad M rsschland). = esden-A. 16. — Erfurt, Nonnenrain 70. maschinan all. Art, 
ABC Code 6 th Ed a urbinen jeder (röße — k m System „Martin“ lang- 
inton PE für alle l | 92 affen aller Art, Dril- | jahr. Spesialit. d. Duisburger 
Ti SE SP P für | Wasser- r 79 | — —ͤ— | ginge, = Së G. A. B. H., Balzburg a. l 
lus - Schreib. enga- iltni ( hren aller Art, wie oppel- „m. b. H., Nh. 
tinte 30 wi 99 verhältnisse u U Wecker, Tische, Wand- flinten, Repe- a Tel. Desinfektor. Teleph. 524. 
sämtliche farbis baut FR VA u. Standuhren. te EEN WS? äschereimaschl- 
Schreibtinte Á W Deutsche Uhrenfabrik stolen, Ziel- non, Waschmaschinen, 
er in höchster u Popitz & Co., munltlon. Warte per; Suna. Zentrifugen, Plättma- 
oll s Maschiuenfab ik ` : 11. munition. en-t'ran 0 chinen, Glanzlermase nen. 
Gebr. ST Alorf & Propte, | 9 = Würzburg (Bayern) 99. |°" Johann Fleckenstein, 
Chemische Fabrika 6 _ Paderborn. | Hamburg 3 R. 


affen Jeder Art. 
ammerless Doppel- 

flinten, Drillinge, Repe- 

tiesbüchs., automat. Pistolen, 


02° Aller Art. 


„Volldampf“, 
rostsicher verz. 


n, — Í 
— Vertreter gesucht Terns aller Art, 


Mettoartiken für Da. Turuballeneinrichtungen, 


W. eren e e 
Mentaschen aus gymnastische und ortho- Spezialit.: Hausstanduhren u. 


. a r in jagd tabel. 
wie Spi Metall, pädische Apparate. lose Werke in jed: Schlagart. | Munition usw. Gebr. Adamy, | Ofen transpor 
Bürste legel, Kämme, Julius Dietrich & Hannak,| Gustav Schrenk, Gewehrfabrik, Suhl. Me i 
onbon- Turngerätefabr.,Chemnitz gi. Schwenningen. „ 


iti für Hand- 
affen u. Munition sowie | tungen 
11 
kation und en gros sinfe 
Harzer kriet okee S See SE „D 
SES wa” Ka Techn.Vertr. überallgesucht. 


u. Garten sowie Muskel- Samte“, Velveteens, Cords 
stärker, Krockets usw, und Moleskins. 

Staul & Co., Mechan. Weberei zu Linden, 
Zittau in Sachsen. Hannover-Linden. 


i , ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


T. ese f. Zimmer * elvwets, „Lindener 


Te mn nn 


—— —WæU2XF— u 


3230 


assermesser. 
Flügelrad-.Wolt- 
mann-, Volu- 
men-, Venturi- und 
Partialmesser. Fern- 
registrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3 J. 
Bopp & Reuther. 
Mannheim-Waldhof. 


W 


We aller 


W::. Industriewerke 
A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 
Aelteste Spezial-Fabrik am 
Platze. 
gees ` 


Ueber 400000 Stück geliefert. 


W 
W 


atte, Möbelstoffe, 
Polstermaterial. 
Ivan Rothenstein, 
Hamburg 1, 


eine erstklassigen 
deutschen Wachstums 
aller Jahrgänge. 
Bertels & Borchers, 
Hamburg. 


eine. 

Rhein- u. Moselweine 
reell und preiswert. 
Julius Dumcke G. m. b. H. 
Seit1849 Eltvillea.Rh.Seit1849 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise b. 
erstklassiger Bedieng. 
S. Heymann Söhne, Wein- 
großhandlung, Mainz a. Rh. 


Vorzügl. in- u. ausländ. 
Weiß- u. Rotweine. 
Spezialität: Erstklass. Weine 
der Rheinpfalz; Wachstum 
feinster Prosszenten. — Eig. 
Weinbau. ff. Liköre, Wein- 
Zwetschgenwasser aus eig. 
Brand. Ia Kirsch- und 
Brennerei. Feinste Referenz. 
Oskar & Rudolf Mayer, 
Neustadt a. d. Hardt (bet). 
Erstklass. Vertreter gesucht. 
Metall. 


Spezialität: 


Sägen, Kluppen, Zangen 
aller Art. 
Gustav Altenpohl & Co., 
Werkzeugfabrik, 
Remscheid. 


W u. Spirituosen. 


erkzeuge. Qualitäts- 
ware für Holz und 


Telegr.-Adr.: „Geabea“. 
erkzeuge: Hämmer, 
Steinmetz-, Schmiede- 
Werkzeuge. 
Simplon-Werke 
Albert Baumann, Aue / Erzg. 
erkzeuge u. Furnitu- 
ren für Uhrmacher und 
Goldschmiede. Spezial- 


haus. Katalog 10 auf Ver- 
langen. 


Leon Fenic hl. 
Berlin W 35, Lützowstr. 13. 


erkzeuge, Universal- 
Wie mit 

u. o. Bandmaß, Holz- 
werkzeugbüchsen, Handven- 
tilatoren mit Stiel Mani- 
eure-Besteckkästen, 8-teilig, 
Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- 
stolenstöcke als Gasabwehr- 
waffe, Spielwaren u. andere 
Neuheiten,laufendLagerpost. 
Groß-Thüring. Industriehaus 
Machalett & Voigt, Erfurt4032, 

Telegr.: Großindustrie, 


erkzeuge aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


Wir bitten bei 


Nr. 2091 


Das Echo 


wie Feilen, ollsachen, Sportjak- ementfabrik-, Gips- 
Eiter nammer Zangen, Wir Jumpers, Kimo- 2 und Kalkwerk-Einrich- 
Sägen in allererst. Qual. nos, Klubwesten, Strand- tungen. 
Gebr. Maus, Gesellschaft für Sonderh.: jacken etc. Krupp-Grusonwerk, 
Werkzeug u. Eisenindustrie Zahnräd.- Carl Langenberg, Magdeburg. 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. Ka Weimar, Thür., 1. 
1 2 ementwaren- 
erkzeuge für Maler, Scheren u. ollwaren-Mode- Maschinen. 
Wei: Anstreicher, so-] Stanzen. W artikel: Jumper, Berbet-Maschinenbau. 
wie sümtl, Auto-Werk- Jacken, Kleider, Schals | G. m. b. H., Halle a. S. I. 


zeuge fertigt als Spezialität: 


C. Oswald Liebscher. Ma- in Wolle u. Seide, nur hand- 


schinenfabrik, Verkaufskont.] gearbeitet. Lissner & Klöden, entrifugalkreisei 
Dresden-A., Prager Str. 47. Chemnitz i. Sachs. Muster- auf dem 
stücke von 10$ an. Eifel- 


Ernst Neuhaus, e erkzeug- turm! Be— 
fabrik, Cronenberg, j W maschinen "Jahnärztl. Bohrer. en 
zur Metall- Nervnadeln, Maschinen, | für Jung 
erkzeuge für Auto- Instrumente. Materialien. 


und Holzbear- 
tung sowie alle 


mobile und Fahrräder. und Alt. 


M. Woelm A.-G., Hamburg, 
Ferdinandstraße 15. 


Werkzeuge, ster % Dol- 
offeriert ab aus- * eg 
wahlreichem Zn Ein- Leg 
richtungen. este 
Peter Gottfried Röhrig, Lagor Rente, | Valuta. A S 
Werkzeugfabrik, Lüttring- Friedr. Adam Schneider A.-G., Vorauszahlung. ppsa 
hausen b. Remscheid (Rhld.) Petermann, Berlin N 39. Lesske, Berlin O 17, Grobe 
. a . TREE U FR; ae are CR et 
ndustriepalast. 
e, Schmidts- 
RER k erkzeuamaschinen ahnärztl. Maschinen 
Patent - Schran zangen für Eisen- u. Holzbear- und Apparate. erkleinerungs e Ma- 
mit u. ohne Skala Marke beitung. Thür. Masch. 2 schinen u. Anl. jed. Art. 
„Garanto“ sowie Gasbrenn- reg . Krupp-Grusonwerk, 
bohrer fabriziert seit 1890 EE Magdeburg, 
A Fabrik Lie Se u. den- i lei hi 
Mehlis I (Deutschland). erkzeugtaschen, taler Apparate, Frankfurt N 
Leen ee a. Main, Eiserne Hand 12. Spezialit.: Stufenziegel- 
erkzeuge f. d. mecha- Werkzeuge aller Art. spez. pressen, Muffenrohrpressen. 


nische Holzbearbeitung. Griesemann & Co., 


* 


tür Auto und Fahrräder. 


ahnbohrer u. sämtl. Magdeburg-N. 50. 
Bohrmaschinen, Instru- 
mente fabrizieren in 
Präzisionsausführung und iegeleimasohinen, 
I. Qualität. r M e Lee Dier 7 . 
Ehlenbeck & Co. Roscher en b. I Görlitz. 
Dentalbohrerfabrik, de 


Düsseldorf 112, 
Hoffeldstraße 25. 


Igarettenmaschline 
a „Acima“, 
Arthur Serra, Leipzig-Li., — . — Die t 
Beckerstraße 5. Bergisch-Märkische beste Ziga- 


juloid fabriziert in aller- 


Ze e aus Cel 


erkzeuge. Qualität Eiberteid 352: Zur Leipälger SC Zahnbürsten- Fabrik maschine. 

* ua 1 8- D 2 e a | 
WI enen Jea: A R. Messe: Staad 286-240 Karl Diesel & Co., Schmölln Mustersendung $1 oder #5. 
Strauß, Remscheid 8. e 1. Thür. Auslandsvertr. ges. Carl Baltes, 


München VI, Stachus. 


ester manns Welt- 
atlas. 106 Kartenblätter 
mit 130 Haupt- und 117 


W 


erkzeuge, besonders ahnbürsten liefert 
erstklassige Schnitt-, preiswert Bürstenmanu- 


Zeiten fer Ant mit 


Zieh- und Stanzwerk-|Nebenkarten, auf feinstem, faktur Carl Woithe, Leip- Auswerfer aller Art fa- 
zeuge. Spezialität: Komplett- starkem, holzfreiem Papier, zig, stelle brizieren als Spezialität 
schnitte. Werkzeugfabrik mit erläuterndem Text und | Musterkollektion 1 Dollar 


Robert Wiedmann, alphabetischem Namensver- 


netto. Auslandsvertreter ges. 


Stuttgart. zeichnis. Der Atlas ist bis 

zur neuesten Zeit ergänzt. 

Der erläuternde Text gibt in 
erkzeugtabrik. Knapper Form, Zurückgehend ahnbürsten aus Zellu- fl 
Fräser, Reibahlen, Ge- his zum Jahre 3400 v. Chr loid in feinster Aus- Ba 
- u. Spiralbohrer zer ei E P führung mit pa. Borsten. wéi 

winde- u auf der Rückseite der Kar- 


ten ein anschauliches Bild 
von Weltgeographie, Welt- 
geschichte u. Weltwirtschaft. 
Das Register am Schluß des 


Sieg, König & Cie., 
G. m. b. H., Konstanz E. 


Musterkollektion gegen Vor- 
Post- 


— 7 


Zerbster Zelluloidwaren- 


usw. für 
Metall- 


und E E GEN 
Holzbear- y 
beitung, E > 


; 7 > fabrik G.m.b.H., Zerbst einsendung von 3 F, 
Atlas enthält 45000 Namen | vertreter für alle Länder |Kolli 60 $ oder anderes Geld 
u. ermögl. sofort. Auffindg. ssucht im gleichen Wert. 
jedes Ortes, Flusses, Gebir- Zur D in Leipzig: e 
alles Ge Ki usw. In Halbleinen. Textilmeßhalle Königsplatz, 
de e erlagsanstalt Walter An- Koje 127 igarren, nur pa. Qua- 
vorrätig. dersson, Hamburg 11, Ad- A 2 Fate in allen Preis- 
miralitätsstr. 8. lagen lief. d. Zigarren- 


für die Metall- u. 
Holzbearbeitung. 
Langelott & Co., 
G. m. b. H., Leipzig, 


Lenzen & Go., angen in erstkl. Aus- fabriken W. Landwermann, 
etzsteine. Hans 7 r fabri eisw Bünde i. W. Oft. u. Proben 
Crefeld 13. Gebers, Hamburg, rung fab. PITS" d. d. Generalvertr. Radeke 
Markthof. & Dähne, Hamburg 19. 
Wr: — a 
ma- ch hiskywürze. Jeder- 
schinen We kann aus jedem |Richtmann & Cie., Werk- innfolien-Ersatz 


(Aluminium - Folien) in 
Weiß, einseitig, gefärbt, 
bedruckt, glatt u. dessiniert. 


Alkohol ohne jegliche 
Apparatur sofort trinkfertige 
ff., dem englischen u. ame- 


zeugfabrik, Remscheid. 


ü „ inte EE M. Brünn & Co., Fürth-Bay. 
Telegramme: Lotop-Leipzig Ora ES 8 aller Art. 
les [Muster gegen 1 Dollar oder Soh 
— 5 sh. Wilh. Vollmer, Berlin- Schrauben uckerrohr-, erke 
erkzeusmaschinen Friedenau, Ceciliengarten 15. zieher, nur 
W für die Me- ee Qualitätsware. W. Janke. Hamburg 1 5. 
tallbearbei- ws Gust, Schmidt k hr-Walz 
e Mater $ uckerrohr- x 
tung liefert in C. Aug. Sohn, Z werke in jeder Größe. 
sauberster Aus- Maschinen zur Werkzeugfabrik, Krupp-Grusonwerk, 
führung Bearbeitung von Remscheid Magdeburg. 
Kaffee, Zucker- 
e , (Deutschland). 
Hugo Lenz, rohr, Oelfrüchte Gegr. 1861. uckerwarenfabrik. 
Chemnitz 29, W. Jank Kpl. Einr. u. A Franz 
e danke, Telegr.-Adr.: H G h.- 
Sachsen Hamb 7 eormann, =ne 
e amburg 1E. Werkzeugroland. Fabr.. Köln-Bayen 184. 


— we 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue“ Bezug Zu nchmen. 


EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


d irmen erfolgt grundsätzlich nicht. N 7 
weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahle wire Wichti | 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Fi 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern ( bezeichneten Anzeigen (erscheinen in dase Nünng 


almatien. Kaufe Mo- Indlen. Speslalfa. |. Ma- Hertusal. Spezialfa. in] Wir vertreiben mi J l S 
D u. auch verschied. I dras wünscht Verbind, m. P Portugal für Sehreib- der zahlreichen men ik anlschrü- Kolor ie rer 

Werkzeuge f. Grabstein- | E deutsch. Fabrikant. f. alle maschinen u. -Zubehör- 5 Arizona und Neu-M 15 e In Californien, 
u. Kunst-Steinhauerei sowie | Arten photogr. Artikel, kine- | teilen wünscht Verbind. mit und wünsche one $ a 
auch Maschinen für Stein- matischer A parate u. Zu- |leistun sfähig. Firmen und H v. guten a digen alifornien 


schleiferei und Steinfräs- behörteile, Filmen, Photo- |erb. O ert.; ebenso hab. alle Artik 

maschinen. Angeb. erb. u. graph. usw. Angeb. u. K. A. and. Artikel Interesse, die in SS Post 9 1 Zahlung per Kasse d e 

K. A. 3999 an Auslandverlag | 3915 an den Auslandverlag Portugal leicht verkfl. sind. italy (Internation vu SG . 
El He k 


al Branc Los Angeles Calit i 
G.m.b.H., Berlin SW 19. (*) | G. m. b. H., Berlin SW. 19. Off. unt. K 3971 de raldo de Moxi 0 geiles, ornien, 
U e e a 342 N e. Mai 8 

. . Mc N L A. 4 an n co, n Street, Los Angeles, Californ, 


W 19, Krausenstr. 38-39. 
CEYLON 


Bëfëëpgpggggggegreegeggesgggegeg f A 
tallen. Wir kaufen und Po Í 8 
| I suchen Vertretung für fol- 
A. R. M. PHARCY A Bros. 


gende Artikel: Perlen (ja- 
panische, synthetische), Bern- Mechanische Hutfabrik in R U M A N | E 
Exporteure — Importeure — Vertreter 
35 New Moor Street COLOMBO 18 Main Street 


stein-, Achat-, Elfenbein-, Portugal Wünscht Angebote 
Bein-; Platinit- Gegenstände und Muster nebst Katalogen eee nanan 
und -Nippsachen u. ähnliche | für Rohfelle u. aufgeblasene |Jsidore L. Grünspan. Import- 
Artikel. Angebote mit Kata- und sämtliche Zutaten (Be- u. Exportagent in Galatz, Gewünscht Verbindungen mit angesehenen Fabri- 
logen und Preisliste an: sätze etc.) für Hutfabrika- Filialen in Bukarest, Braila, anten u. Exportfirmen v. Eisen-, Seiden-, Baum- 
woll-, Woll-, Galanteriewaren, Lampen, Messer-, 
Glas-, Emaille- u. Steingutwaren. Ausführliche 
Angebote erbeten. Korrespondenz nur englisch. 


_ “Eiherms” Import-Ha tion. Angebote erbeten unter Barlad: Säcke, Jutegewebe, 

Maglia 23, Roma 2, K. A. Auslandverlag Wasserdichtleinen, Hanfspa- 

| Bëpoosesensesennegengengesgase, G. m. b. H., Berlin SW 19. gat, Manillaspagat etc. 

AUSLANDS+ u. ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRET 

rgentinien. Suche zu talion. Best. eingeführte umänlon. Firma, die mm Für Argentini ü | 
kauf. (importier.) nach Eemere H über eine ausgedehnte | ARGENTINIEN|| Übernahme von N 

| leistungsfähi 
— —— 


O 


Argentinien und Chile: vertret Verkaufsorganis. in gans 
8. leistungsfähiger & in ger Fabriken der 
| Mae Ea k. Kisten, Fabrikanten für feine Papier- ber d. Denunten verfügt und Papier- und Maschinenbranche, 
ee mal Sr nm waren, Visitenkarten etc. An. er ; elikatessenhandlung. f. Druckereien u. Photogravuren, sowie der dazugehörigen 
et 15 98 SÉIER 4 u. : estauration. bestens ein- sonstigen Artikel. Ebenfalls Vertretungen in belehrenden 
grap 11 SE ‚Reklamepla- - 3990 ~ | geführt ist, sucht Vertretung. Spielwaren, Radio-Telephonieapparaten für Liebhaber von 
A „ ushaltmasch., Flei- landverlag G. m. b. H., Berlin | in b. erb. 18. Branche. An- Verlagshäusern spanischer Bücher. Offerten u. K. A. 3995 
SW 19, Krausenstr. 38-39. K. A 


zehereimasch., Reklamekal. eb. erb. u , 3967 an den Ausl S 
Bensi) ee nslandverlaz GmbH. Berlin an Auslandverlag GmbH., Berlin 8W19, Krausenstr. 38-39. * 
loln-Aslen. P. Depolla, 
Eegrlnd. 1904, Beyrouth 
Syrien) ü 


büchsen, Konserv.-Schließ. SW 18, Krausenstr. 38-39. A R d EMNMTIN I E N 
bernimmt kauf. 


masch. Nur detaill. Preisoff. i 
Hamburg od Bremen en. KIT HH A I ee Firma in Argentinien wünscht Vertreter für 
männ, u. industr. Vertret. i Says den. Geschäfts. den Verkauf der dortig. Landesproduk te wie: 


u. K. A. 3007 an Auslandverla 
J. m. b. H., Berlin SW 19. I Getreide, Hölzer, Leder. Wolle Mehl, Knochen 


— . e e o e 


sucht ernsth. Verbind. für verbind. ges. mit erstkl 
hina. Kapitalkräfti gans Syrien, Palästina, CI- Fabrikant. von Taschen- usw. Ebenfalis werden Öfterten deutscher 
Kr un Vata iici en, „Prov, Konlah u. Me. lampenbatt., Fußbäll., Ther- S Fe upagengenommen, da eine 
deutsch, Funk Zeck 18 |sopo en. orrespondens mosflaschen, Tennisschläg., eilung f. Kauf u. Verkauf eingerichtet ist. 


französisch. Lelcht- Motorrädern, Fahrrad. Off. u. K. A. 3994 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin Swıg. 


zubehörteilen, Musikinstrum. 


eigene Rechnung zu kaufen. etc. Ang. erb. u. K. A. 3964 
Erden mit Festpreisen er- al Ausiandverlag G. = b. H., SC 3 5 
erlic ER . a von Eloy oor v. 
Angebote unter K. A. 3800 O| RE . wünscht Offerten in Paraffin und 
an Auslandveriag G. m. b. H., Im um Stearin. Ubernimmt Vertretung 
Berlin SW 18. Antonio C p panien. Ignazio deutscher Fabriken in all. Artik. 
ngland, Seit 50 Jahren osar Yodrosa, Anastasi, Hamrun, Malta, Besto Referenzen auf Wunsch. 
bestehende, gut fundierte Agente Comercial, sucht Vertretungen lei. 
Import-Firma sucht Neu- Übernimmt Vertretungen. stungsfähiger Fabrikanten 


R. Da Palmeira 56, 3°, 
Lisboa, Portugal. 
Referenzen: 

R. G. Dun & Co. 


Pie Porto. Bedeut. 


aller Art v. Glas-, Emaille-, 
Spiel-, Porzellanwaren, Far- 
ben, Oele, Haushaltartikel, 
Eisenwar., Uhren usw. Mu- 


ster u. Preise erwünscht. 
— — 
G UAYAQUIL — ECUADOR 
Casilla 13. l 


„ . EALOORY 
aciones, Juan a. Ponsa, : . 
Cortes 700, Barcelona, über- Korrespondenz in spanisch. 
nimmt Abi ektrefängen 
leistungs ger un an- OO — a M a 
gesehener deutscher Häuser. Altetablierte Londoner Firma 
ronezusn au ENGLAND ale sa neden Beziehungen 


UE „LA TEO- rr, zu den besten Engrosfirmen 


beiten in Galanteriewaren, 
ger Bijouterie ete. Of. 
derten an das Einkaufsbüro 

| für Deutschland, A. Ebers 
pächer Nachf., Esslingen 


Import- u. Exportfirma 
sucht Verbind. m. erstkl. 
„deutsch. Häus, f. i. Portugal 
S gangbare Artikel. Bes. erw. 


Femust. Fliesen f. sanitäre Bes. vollen Erf. gewährleist 
d Geblümte Majolika- Oft. K. A. 4002 Auslandvarlar 
wie d. leren n, Mustern, so- G. m. b. H., Berlin 30 18. ( 
* C e 


fandungen, ausflurfliesen 
u. "gschled.Mustern.. Angeb. Preisen KEN Den 
verlag d. 255 a Wein, Bier, Spirituosen, 
MW iI... "mi Wolle, 1 u. Seiden- 
WaT., wünscht Verb. m. dtsch. 
. iCal; Bestens eingef. Fa. Fbrkt. u. Exportfirm., f erner 
vertret, v. d Kehal Off. f. alle i. Portug.-Indien 
aller inIndien gangbaren Ar. | ËSDER Waren. Ang. K. A.3863 


NICO FILO COMERCI- wünscht Alleinvertretung für: 
AL”, Ing. Giacomo Photographische u. optische Artikel, Uhren, elektr. Artikel 
Moro, Caracas, Venezuela, |, Artikel der drahtlosen Telegraphie, Grammophone u. 
wünscht Verbind. m. dtsch. Fa- Zubehörteile, Motor- u. Fahrradzubehör. Nur Offerten von 
brikanten u. Exportfirm. zw. leistungsfähigen Fabrikanten erwünscht. Angeb. erbeten 
Uebern. v.Vertret. Alle inVe- u. K. A. 3992 en Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


nezuela gangb. Art., insb. auch 
— ... — 


Neuh., ges. Ref. d. d. Banco ve. 
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tikel. Bemusterte an Auslandverlag G. m. b. H., 

e K.A. an Gasen, Berlin SW is. nezuela, Caracas, Bedeutende Fabrik von Ölfarben, für Gemälde Lacke 
RAR, Berlin SW 19, aller Art, Emaillefarben und ähnliche Artikel, sucht 
tallien. Suche V 12757 eee eee erg techn schen chemischen Direktor, 
bedeut, Fabrik W der mit der Herstellung vorgenannter Artikel von Grund 

hnur- u. Gewebe SE auf vertraut ist. Allererste technische und persönliche 


| wie v, 
Papiersäek jed Größe, haupt- 
shahi ansp. v. landwirt. 
Bn ug. Beste Rei 

. i üg. Angebote erb. u. 


06 an Aus] 
ein BW 18. f 


Referenzen verlangt. In Frage kommen auch Spezial- 
artikel aller Art dieser Branche, die in Italien aus- 
zunutzen sind, auch kann wegen Ubernahme von 
Patentverfahren verhandelt werden. Offert. erbeten an 


Casella Postale 1430 denon. 
BH ANS 


Angesehene Firma in Mailand. deren Spezialzweig in plast. 
Materialien besteht, wünscht Verbindungen mit deutschen 
Fabrikanten, die durchaus erstklassig u. lieferungs:ähix 
für Galalith oder Hornimitation sind, ferner Vertretung 
gewünscht für Leinwand für Buchbindereien, Wachslein- 
wand usw. Besonderer Wert wird auf Allein vertretung 
für Italien u. Kolonien gelegt. Erstk l. Ref. 2. \ a ra 
Ang. u. K. A. 3983 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin swı 


vereinigte Staaten von Nordamerika 
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Firma, m. Bureaus in Chicago u.SanFrancisco, s 
mit erstklassigen Referenzen in Amerika und a 
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Deutschland, sucht Vertretungen für deutsche 
Fabrikate z.Verkauf an industr. Fabriken, Erz, 
Kupfer u. Kohlenminen, Bauunternehmer usw. 
Beschäftigt sich auch mit Einkaufsgeschäften 
in Amerika für deutsche Gesellscha ten zur 
Exportation von Amerika. Angeh. u. K. A. 3993 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


u. w. Vertr. kl. 
dtsch. erstkl. 
iz vr, f. Kristallwr., 


. „bees eeeesseeesesessst 


in SW < stëft, 38-3 sind ein wirksauer 
des Auslandverlages GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr. 35-59 Sind 1 
Helfer zum Wiederaufbau der internationalen j EE 
irgenwelche Artikel suchen, Vertretungen übernehmen wollen, bzw. p 


u. 2 "e a ; pi i Ze unser 
5 anzubieten haben, teilen Sie uns dies umgehend init. W o en 
2. 1 4 7 ausgedehnten Beziehungen zu allen in Frage E EE EEN 
. N Gd Geschäftswelt in der Lage, Sie stets mit den geeignet. Firmen i. pind. - 
de ef A DN 
D -o WK 
h ui N - — 


3 TEI" 
„EXPORT Br. 9, KRAUSENSTR. 38-29, 
DES AUSLANDVERLAG G. u. B. II., BERLIN SW 19, KRAUT 


SE — 
— 
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De 


ten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


—— 


Das Echo 


E a Suchen Sie 
I vortelinatic Einkaufsqueilen in 
EN ` Deutschland? 


Dann wenden Sie sich an die 8 


I Geet Atamtclae Auslandverlages 


f Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter- 
. hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Reichsverbandes der deutschen Industrie | f 


und des 


Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 
erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export-In- 
dustrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von uns 
herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulichen Mitteilungen“, 
regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus dem Auslande 
nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. Wenn Sie also Be- 
darf in irgendeinem Artikel haben, dann benutzen Sie nachstehenden 
Vordruck: Sie können mit Gewißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag GmbH, Berlin SW19, Krausenstr. 38,30 


Abteilung Export-Auskunftei 


aese 


| 
z . 


aA 


e 


Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! (Als Drucksache nicht zulässig) 


An den Auslandverlag GmbH., Berin SW 19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Export-Auskunftei 


Kostenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeten für folgende Artikel. (Genaueste Aufzählung der gewünschten 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem Erfolg führen.) 
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Firma (genaue Adresse): 


FFC 


Bank- und Handelsreferenzen: 


Geschäftszweig: 


Kauft für eigene Redmun g Sucqdit Vertretungen: 


Datum: 


M ee 


August Scherl G. m. b. H., Berlin SW 68. d 
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GEGR.1886 


TELEFON. BERLIN N37 | CABLECODEABC 


HUMBOLDT 3514 ‚Schwediersir. OR 5th EDITION 


TELEGRAM MADRESSE: WALDEMARPIANO- BERLIN 


t . d 


— — ER 


29 mit Beiblatt ) | 
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Derugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post monatlich 30000 M. direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands und nach Danzig monatlich 35000 M., nach d. 
chwachvalat. Ländern monatlich 50000 M. Die Abonnementspreise in deutscher Mark sind freibleibend, der Verlag behält sich monatliche Nachberechnungen vor, — Jahres- 
weise, nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Botiv., Brasilien 24$000 (Milreis), Bulgarien 360 Lewa, Central-Amerika 4$ U.S. A., Chile 30 Pesos papel. China 10$mex. Columbien 
SC Dänemark 18 Kronen. Ecuador 4$ U.S.A., Finnland 120 fin. M., Frankreich und Belgien 40 Francs. Griechenland 40 Francs, Großbritan., Irland und Kolonien £ 1/—, Holland 
gen n Italien 60 Lire, Japan 12 Ven, Jugoslawien 240 Dinar, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 6$ U.S.A., Norwegen 20 Kronen, Paraguay 10 Pes. m/n arg., Peru 1 Lp., Portugal 
Gee Rumänien 480 Lei, Schweden 16 Kr. Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kr., Türkei 5 türk. Pfd., Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 48 U.S.A., 
Vereinigte Staaten 6 $ U.S.A. — Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G.m.b.H. in Berlin SW. 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigen- 
elch d . in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellsch. im In- und Auslande. Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche Ueber- 
seeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71. 5922-24, 6815-16. Postscheckk.: Berlin 57560 
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Treibriemen 


` 


Nernlederriemen 
Wasserfeste Riemen 
Dynamo - Riemen 
 Chrömlederriemen 
Balatariemen 

5 Kamelhaarriemen 

- Baumwollriemen 
Cummiriemen 
Tiransportbandei 
Picters 

‚ Rollerskins 

4 Cylinder-Kalbfelle 


Schlagriemen ; 
Continuehosen Ausfuhr in alle 
Alle techn. Teile der Welt 


Lederart, 


Schnellste Lieferung selbst 
grösster Mengen! 


, Rolhmunid & Co. 


Zreibriemenfaubrik 


Hamburg 
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„ALVO“ SPRECH-MASCHINEN 


III 


Verlangen Sie Kataloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von E 2.7- 
einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Be T lin-N (ei uk Oil n Eingetragene out marke 


Telegramm- Adresse: Plattenvogt Berlin 
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Ferner liefern wir: Wellendrehbänke (Lo-swing), Automaten (Gridley), Kegelrad-Hobelmaschinen, Bohrmaschinen, 
Fräsmaschinen, Shapingmaschinen usw. Korrespondenzen in Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisc 


TERRACOTTA-FABRIKEN. KÖLN-BRAUNSFELD 


1 — EE ER = 3 

E: KUNST-TOPFEREI 
E Wie Blumenkübel, Säulen, Palmständer, Blumen- 
töpfe, Jardinieren, Ampeln, Vasen, Schalen 


MODERNE DEKORE . STEINHART GEBRANNT 


Kataloge usw. kostenfrei - Mustersendungen von 
M. 200000.— an - Für Ausland in entspr. Währung 


ANTIKE U. MODERNE FIGUREN 
IN HARTGUSS UND TERRACOTTA 


Statuen, Büsten, Tiere, Tiergruppen, Reliefe usw. 
SPEZIALITÄT: BRONZE- UND PORZELLAN - DEKOR 


16. August 1923 


Biernatzki 
Fräsmaschinen 
Abstechbänke 


Katalog E. 


Biernatzki & Co. Werkzeugmaschinen- Chemnitz i. Sachsen 
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BRIKEN KOMMANDITGESEL 


R 68 ADA.TEL: HOLSATIAWERKE 
| CODES’MOsSsE. 


„MOTOPHONOLA“ 


die vollendete Sprechmaschine mit elek- 

trischen Antrieb ( Universalmotor) unerreicht 

in Qualität und Feinheit der Gehäuse 
und Werke 


Besondere Exportmodelle in den Stylen 


Adams, Chippendale, Qucen Anne, 
Sheraton, Renaissance, Barock, Louis XV. 
und Louis XVL 


y 


Möbelwerkstätte G. m. b. H. 
STUTTGART UNTERTURKHEINI 


N X | j Cod: Bed Mose 
D IN N j Telegrammadresse: Möbelwerk Untertürkheim a Cod.: Rr 4. à 
AD \ IN vi ke N . f 2 
* N N N N Besteingeführte branchekundige Vertreter gesucht. 
* 
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LAA Das wertvolle Pferdematerial wird geschont, 
der Besitzer wird vor großen Verlusten bewahrt. 

Die Patrick-Kompresse ist durch den umfang- 

reichen Patentschutz ein konkurrenzloser ` 
S Massenbedarfsartikel von unbegrenzter 


A 

Y 

D. R. G. R. W. Z. >> 
| 

) 

NSS Absatzmöglichkeit, namentlich in Ländern mit 
| 


De VER RN Reichspatent No. 3 niies 
Patente in allen Kulturstaaten 


Schutz gegen Hitzschlag ung 
Sonnenstich an heißen Tagen und 7 | 
beı angestrengter Arbeit FB zé AN heißem Klima. Exporteuren und Interessenten 
aten cs stehen Muster franko inkl. Verpackung zum 
Erhöht die Leistung u. Ausdauer ES An Preise von $ 1.— oder rege eech, 
bei Hitze und Sonnenbrand zur Verfügung. 


ee neee ER Berlin SW 68, Zimmerstr. 19 
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— 
e D 
Glasbuchsia en | Breite Tiefe Hoi Gewic : n 
sh. Ssh, 1 | eng 75 sewicht | Heiz- [preis[Code- 
ser iVe ackung: — 6 er Nr. engl. | engl. engl. | netto brutto] kraft Frese t 
re weiß ER weiß v. get mm | Zoll | omm | Zoll f mm | Zoll j k kg ebm Pngl. YOT 
i I Alphabet: 5 sh., 10 sh. 1 £) m 1230 350 90 77-7- Transport 
Porto und Verpackung: 6 „ P ĞI Ve R 303 3 50 | 400 | 450 120 8/-/- | Transei 
+ 2 ass= + Ae 200 500 160 10/-/- | Trasol 
H er — , 
ge N R. Di ? tme y Schilder 2 Kachejoten „Transport 
hy Berlin Ca M und = aus Majelikakacheln - * 
| z axate = — ; Sc | emailliert den Suberon 
wo 2 510 20 780 31 20 mit vern NN. 
u - ; Suhi 
— ed £”) = | Beschlag 677 | Subinon 
Di 
i = 
Porto, oe ck. & ~ — ZS Schornstein- 
it. Tarif. e a À le Wie nt 10 Gewicht aufsatz „Kold“ 
' 8 SUBAG-Herd ` Nr. mm | netto | brutto] Preis netto | brutto starkeAusführg 
Leuchtbuch- = Bogenknie kg kg [engl £ kg | kg verzinkt, drehb 
tabe „DITT P 9 
ante“ 10 sh sn, Ca = Jam N 
m. elektr. Install. x 0,60 -7172 503 g 
WM Sg ` 0,70 -7176 504 [| 
0,80 PE, 77 505 „ 
506 OÖ 


Tel.-Adr.: SEMBLEY. — Preise fob Hamburg. 507 „ 


. Buchstaben Sr 
*) oder entspr. and. Valuta. KAMIN E 


Gog: 
Austauschbare Metallschilder 
<r Muster: 15 sh.“) aller Art 


P . 5325. 


| es, eu TASCHENTÜCHER 
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MESSHALLE MARKT 
STAND 48 


$ 


— 


ZUR MESSE 1 
1 


5 LEIPZIG, H OHM ANN STRASSE Lë 


— 2 — ff passe gt df a rr ër fr op — 229 2 ër ër rr rr ër rr — aa aa 2:52,55. DB 


Ben, WOLTERSI ORFF G A B. H. 


18 Ch 
t. 


LE? ` 
ewei A 


Leisfungsfähige u. 
wirfschaffliche 
Pressluff- 
Anlagen | 
jeder Arf u.Größe f; 
abLäger lieferbar, TL 


HEN 
2 
Ss, ei 


"PTO Lee v. A „ N 


CN 
— 


re 
d 
d 
9 
* 
- 
4 
2 
D 
2 


* 


F 


3238 Das Echo 


Nr. 2092 


Der Baustein des XX. Jahrhunderts 


ist der 


Sandmauerstein! 


Seine Herstellung bringt hohen Gewinn! 
EE 


Mit meinen Maschinen wurden bereits mehr 
als 700 Sandsteinfabriken ausgerüstet 
Bau von Maschinen für Handbetrieb 
zur Anfertigung von Zement- 
steinen, Schlackensteinen, 
Leichtsteinen 


F. Komnick, “ck Elbing 
Erste u. größte Spezlalfabrik der Welt f. Sandsteinfabrik-Einrichtungen 


Erste Referenzen! — Kataloge mit ausführlicher Beschreibung kostenfrell 


INTERNATIONALE BAUMASCHINENFABRIK A-. 


Neusiadt a. Haardt (Rheinpfalz) 


Sämtliche Maschinen für den Straßenbau! 


Baumaschinen aller Art. Komplette Einrichtungen von Baustellen 
für Hoch- und Tiefbau, Schotteranlagen und Zementrohriabriken, 


Drehstrom -, Gleichstrom- 


Motoren, Dynamos, 
Anlasser u. Zubehör 


N 


75 7 $ * 
Hi aaen 


2 


mz D 


R.: 


Alleinvertrieb 


HABEBE 


Elektrizitäts- u. Maschinen-Gesellschaft m. b. P 


BERLIN-BAUMSCHULENWEG 


Telegrammadresse: Habebemotor Berlin-Baumschulenweg 


mg 
In allen Staaten Vertreter gesucht 


Zur Messe in Leipzig: Haus der Elektrotedhınik, Stand 23 


2 


HEINRICH LAN Z mAnnHEIM 


zg Der Mur Sahlbelonschrank 


ist eine hervorragende in der ganzen Welt patentierte 

Neuheit. Die hier abgebildeten Schränke Type 3D und IH sind so wie 
alle unsere Schränke ohne inneren oder äußeren Metallmantel 
aus spezial armiertem Stahlbeton hergestellt. Sie entwickeln eine ganz 
besondere Zuverlässigkeit gegen Sturz-, Brand- und Ein- 
bruchsgefahr, sind gegen autogenen Schweißbrenner 
unempfindlich und stellen ein erstklassiges Fabrikat dar. 


a. 
70 — "` 
d Außen- Innen- 1 Kisten- F 
s l WN |Teiegr.- Höhe | Breite | Tiefe | Höbe | Breite | Tiefe | Höhe | Breite | Tiefe | Gewicht | unte ae, 
1 richtung) wort [Ca. ca. | ca. | ca. ca. | ca. | ca. | ca. Brutto Netto poe pe 
| el cm. cm. cm. cm. cm. cm. ca. kg. ca. kg] cn. > 
| 0 H cania | 63 f. 52 4 lw 32 27,5 73 | 67 | 64 297 26782 # 
F] (ert, canne | 67 | 58 52 | 9 |37 | 3051 3 | 76 | 70 | 377| 339 ; 
a 2H |fbarePlatte cannof | 87 | 63 88.5 68 | 415 | 35 f 100 d 76 | 567 518 78 897 
d 4H z n opd | 105 | 72 |67 | 86 | 52 4½ [ns % | a 782 72 65 j5 
E 3D Leni cannuk 162 | 71 | 66 | 138,5 | 47,5 | 38 175 89 84 1485 13855 | 7 
EN 7F Ihre flat. capao | 187 | 100 | 85 | 157 | 70 | 50 1200 | ııs 103 |2875|2725| — ' 


Zu allen Schlössern Duplikatschlüssel 
Lieferung franko Hamburg, oder jedem anderen Haten. » Sämtliche gangbaren Codes » Kabeladresse: Betonkassen Wien. 


x BUR Siahlbeionkassen Gesellschalt m. h. H., Wien L Vorlautsirabe I 


HE DIGENDEIDNKASSEN desenschalt m. b. H., Wien l. Tofu 
d BS" | 
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B UKAMA HEFTAPPARATE 
für Broschüren, Akten, 


Muster und Kartons 


„  DRAHTHEFT- 
=) MASCHINEN 


für Karton- und Holzheftung 
Fuß- oder Kraftbetrieb 


AUTOMATEN 


nur Herstellung von Nadel- 
Andrückefikeſten und Massen- 
artikeln 


O. HOPPE & CO. NACHF. 


MASCHINENFABRIK 


LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 


REENEN 
.. 


RUD. K 


AC 
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f Ian LEI 
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Spezialfabrik 


| für Maschinen u. Geräte zur Boden- m 
schumorke bearbeitung und Reihenkultur Schuismarke 


Hamburg 36 


Gegründet 1880 . Telegramm-Adresse: „Benzian“ 
A.B.C. Code Sth Edition - Libers Code 5th Edition 


WII 
J! t ĩñ ß ĩð v. Dr 


Import: von Erzen, Metallen, Chemi- 
kalien, Bergwerks- u. Hüttenprodukten 
und Rückständen. 


Export: von Metallen, Erdfarben,Lacken, 
Chemikalien, Füllstoffen (Talkum, 
Asbest, Glimmer), pulvrisierten Me- 
tallen, Schwerchemikalien, Oxyden. 
Vitriolen, Säuren, Teerprodukten. 


Spezialitäten: Aluminium, Antimon, 
Arsen, Asbest, Blei, Braunstein, Cad- 
mium, Kobalt, Chrom, Molybdän, 


Scheibeneggen, Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Acergeräte zur Kolonialwirtschaft 


> 


Wismuth, Wolfram, Chlor 1 0 Ganz automatische 
a S r- 22 
Chlorkalzium, Chlormagnesium, „10 Motoranhängepflüge 


Bedienung durch Seilzug vom Schlepper aus. 


Scheibeneggen u. Federzinkengrubber 


für Motorbetrieb. 


schwefel, Chlorzink, Schwefelnatrium, 
Wasserglas, Zinkstaub, Asphalt, Gra- 
phit, Zinkvitriol. 


Neuer Export Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 
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GEMALDE 
Vollendeisie Imitation 


echter Gemälde! Alte und neue Meister in 
allen Größen, Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und ‘Keilrahmenspannung. 


Man verlange Hauptkatalog! 
|8ofopoyjdnopy uea ve 


Wirkung wie ein Originall 
Keine Glasrahmung | 
Gerahmt und 
ungerahmt! 


H. Q E. BRUHNS, HAMBURG 9 


Tel. Adr. Gemöldekopie Johannisbollwerk 9 Tel. Adr. Gemäldekopie 
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Wochenschau vom 7. bis D August 1023. 


8. August der Reichstag wieder zusammengetreten. Nie sah 

sich seit ihrem Bestehen die deutsche Volksvertretung vor 
schwerere Verantwortung gestellt. Während Frankreich un- 
gehindert durch seine Verbündeten sich anschickt, durch 
äußerste Verschärfung seines Drucks auf die besetzten Ge- 
biete die Aufgabe des passiven Widerstandes und Deutschlands 
Kapitulation zu erzwingen, sieht sich das Reich auch im Innern 
von schwerer Gefahr bedroht, die schleunige Hilfe heischt. Die 
Entwertung der Reichsmark hat im Laufe der letzten Woche 
rasende Fortschritte gemacht Schon am 8. August hatte der 
Dollarkurs einen Stand von 5 Millionen erreicht. Die Wir- 
kungen dieses furchtbaren Marksturzes bedrohen die deutsche 
Wirtschaft mit Auflösung und haben im Geschäftsverkehr Preis- 
steigerungen zur Folge gehabt, denen die Mehrheit der Be- 
völkerung nicht mehr gewachsen ist. Notwendige Begleit-. 
erscheinung des jähen Währungsverfalls ist der Mangel an 
Lebensmitteln und Bedarfsartikeln. Wie in Kriegszeiten stauen 
sich vor halbleeren Läden die Massen sorgenvoller Käufer, um 
für dicke Notenpakete ein winziges Quantum Ware einzu- 
tauschen. 

Die ernste Lage fordert von Regierung und Reichstag 
rasches, entschlossenes Handeln. Frankreich rechnet auf den 
nahen Zusammenbruch der deutschen Wirtschaft und der staat- 
lichen Einheit. Es gilt, diese Hoffnung zu vereiteln und für die 
Fortsetzung des Kampfes um Deutschlands Recht und Freiheit 
die schwersten Opfer zu bringen. Auf ausländische Hilfe darf 
das deutsche Volk nicht rechnen. 

‚Der englische Versuch, auf Grund der letzten deutschen Note 
eine Lösung des Ruhrkonfliktes anzubahnen, ist an der hart- 
näckigen Weigerung Poincarés, dessen Pläne auf Losreißung 
des Rheinlandes und dauernde Ausbeutung des Ruhrgebietes 
gerichtet sind, gescheitert. Ungeachtet der weitgehenden Zu- 
seständnisse, die das Kabinett Baldwin in der Frage des passi- 
ven Widerstandes der französischen Auffassung machte, hat 
die Pariser Regierung die englischen Vorschläge in schroffer 
F orm abgewiesen und durch die Veröffentlichung der Schrift- 
stücke die britische Regierung aufs empfindlichste bloßgestellt. 
Die französischen Dokumente sind Belege des starren, unnach- 
eisen Geistes, der Frankreich beseelt. Es weigert sich, mit 
Deutschland ohne vorherige Kapitulation in irgendwelche Ver- 
handlungen einzutreten, und hat damit alle Aussichten auf 
eine schiedliche Lösung des Ruhrkonfliktes auf der Grundlage 
der deutschen Vorschläge vom 7. Juni absichtlich zerstört. 
England aber fügt sich dem französischen Gebot, steckt die 
Niederlage seiner Regierung ein und scheint gewillt, sich von 
den europäischen Angelegenheiten so weit wie möglich zurück- 
hen falls die Herstellung einer Einheitsfront mit den Ver- 

indeten sich als undurchführbar erweisen sollte. Ob ihm das 

Möglich sein wird, ohne die eigenen Interessen aufs schwerste 
zu schädigen, darf freilich bezweifelt werden. Unbestimmt ist 
"Felen noch, in welcher Weise der Tod des Präsidenten 

arding Finfluß auf die europäischen Ereignisse üben werde. 

Zë Amtsantritt seines Nachfolgers Coolidge läßt sich freilich 
Sagte cher Umschwung in der Politik der Vereinigten 
15 Së erwarten. Heute ist jedoch die Haltung der Vereinig- 
artea aaten für die Lösung der Weltwirtschaftskrise von der- 

KS po ilaggebender Bedeutung, daß ein in das amerikani- 

9 1 arteigetriebe besonders vor einer neuen Wahlkampagne 

ef einschneidendes Ereignis wie der Präsidentschafts- 


w h | 
echsel trotz seines äußerlich glatten Vollzuges doch neue 


RK einem Zeitpunkte höchster politischer Spannung ist am 


Ausblicke und Möglichkeiten — und damit vielleicht auch neue 
Hoffnungen auf eine Änderung der amerikanischen Abstinenz- 
politik gegenüber Europa eröffnet. Deutschland, völlig auf 
sich allein angewiesen, hat jedoch keine Zeit zu verlieren. Daß 
die Parteien des Reichstags, mit Ausnahme des kommu- 
nistischen Flügels, sich des Ernstes der Stunde und der Not- 
wendigkeit einheitlichen Handelns diesmal bewußt waren, hat 
der Verlauf der Reichstagssitzung gezeigt. Im Vordergrunde 
der Aussprache, die durch programmatische Erklärungen des 
Kanzlers und des Finanzministers eingeleitet wurde, standen 
die Vorschläge der Regierung, die dem raschen Verfalle 
der Währung und seinen verhängnisvollen Folgen be— 
gegnen sollten. Schon am zweiten Verhandlungstage wur- 
den sämtliche Steuervorlagen — zum größten Teil einstimmig 
— angenommen. Im einzelnen handelt es sich um eine Ver- 
vielfachung der Einkommen- und Körperschaftssteuer, um eine 
Abgabe aus Anlaß der Ruhrbesetzung, um die Erhöhung der 
Autosteuer, eine Lohnsummensteuer zu Lasten der Industrie 
und eine entsprechende Sondersteuer für die Landwirtschaft. 
Von den Verbrauchssteuern wird namentlich die Biersteuer 
stark erhöht. Zu diesen Steuergesetzen, die sofort in Kraft 
treten, kommt als Ergänzung nun die Goldanleihe, die dazu 
dienen soll, die deutsche Wirtschaft wieder auf eine wertbe- 
ständige Rechnung zu überführen und auch dem kleinen Manne 
die wertbeständige Anlage seiner Ersparnisse zu ermöglichen. 

Wenn sich die Parteien auch hinsichtlich der Dringlichkeit 
dieses Notprogrammes einig waren, so bedeutete dies doch 
keineswegs eine allgemeine Zustimmung zu der Politik des 
Kabinetts Cuno, deren Fehler und Versäumnisse vielmehr 
scharf angegriffen wurden. Immerhin war zu Beginn der 
Sitzung von einer Ministerkrise nicht die Rede. Infolge der 
wachsenden Teuerung und der dadurch bewirkten Krisenstim- 
mung, die in Teilstreiks aller Art und auch in einer verhängnis- 


vollen kurzen Stillegung der Notenpresse zum Ausdruck kam, 


vollzog sich jedoch innerhalb der sozialdemokratischen Partei 
am 11. August ein Meinungsumschwung. Die Fraktion be- 
schloß, dem Kabinett das Vertrauen zu entziehen; der Reichs- 
kanzler zog aus dieser Mitteilung die parlamentarischen Folge- 
rungen und nahm mit der gesamten Regierung am 12. August 
seinen Rücktritt, da er sich überzeugen mußte, daß auch 
die bürgerlichen Parteien, die über die Mehrheit im Reichstag 
verfügen, ihn nicht halten würden. Niemand versagt dem 
scheidenden Kanzler, der in schwerer Zeit unter großen persön- 
lichen Opfern die Steuerung des Reichsschiffes übernahm, die 
Achtung vor seinem ehrlichen Willen und der Reinheit seiner 
Absichten. Seine auf die Grundsätze eines ehrbaren Kauf- 
manns eingestellte Politik ließ jedoch die Eigenschaften einer 
starken Führernatur vermissen; namentlich in den letzten 
schweren Wochen fehlte der Regierung die Initiative zu den 
notwendigem Maßnahmen für die Stützung der Wirtschaft. Allzu 
lang wurde mit dem jetzt erst angenommenen Finanzprogramm 
gezögert. Der Reichspräsident hat mit der Neubildung des 
Kabinetts den volksparteilichen Abgeordneten Stresemann, der 
am zweiten Verhandlungstage mit einer bedeutsamen Rede die 
Zustimmung fast aller Parteien gefunden hatte, mit der Bildung 
eines neuen Kabinetts beauftragt. Stresemann beabsichtigt, den 
Gedanken der GroßenKoalition zu verwirklichen und die 
Sozialdemokratie zu verantwortlicher Mitarbeit heranzuzichen. 
Ob die Absicht gelingt und ob Stresemann die Führerpersön- 
lichkeit sein wird, deren heute in ernstester Stunde das 


deutsche Volk bedarf, muß die nächste Zukunft erweisen. 
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Der Reichskanzler über das Reformprogramm der Regierung. 


m 8. August ist der Reichstag nach allzulanger 
Sommerpause wieder zusammengetreten und durch 


programmatische Erklärungen des Kanzlers Cuno 
und des Finanzministers Hermes eröffnet worden. 


Die Kanzlerrede. 


Reichskanzler Cuno ging zunächst auf die Ruhrbesetzung 
ein, um zu erklären, daß die französische Fabel von der fried- 
lichen Ingenieurkommission und den produktiven Pfändern 


sich heute nicht mehr aufrechterhalten lassen. Die Bevölke- 


rung an Rhein und Ruhr werde trotz aller Drangsalierungen 
treu am Widerstand festhalten. (Kommunistische Rufe: 
Stinnes hat schon Vaterlandsverrat geübt!) Die Entscheidung 
liege jetzt bei England, aber es wäre zwecklos und gefähr- 
lich, in diesem Augenblick über die Einzelheiten der engli- 
schen Aktion sich zu verbreiten oder Kombinationen daran zu 
knüpfen. „Wir dürfen nicht an Wunder, sondera müssen an 
uns selber glauben. (Beifall.) Wir haben immer den Willen 
zur Verständigung mit Frankreich klar bewiesen, aber Frank- 
reich fordert, daß wir vor jeder Verhandlung den passiven 
Widerstand aufgeben, das Rheinland also den Franzosen auf 
Gnade oder Ungnade übergeben. Dies ist eine Forderung, auf 
die die Regierung nicht eingehen kann. (Beifall.) Hinter dieser 
einen Unmöglichkeit käme eine Kette weiterer Unmöglichkeiten. 
Frankreich braucht zur Verwirklichung 
seiner Gewaltpläne eine neue Unterschrift, 
die Deutschland dann wie einen Klotz am 
Bein mit sich schleppen müßte Uns würde 


dann zur Unterschrift ein Dokument vorge- 


legt, das mitadvokatorischem Witz soausge- 
klügelt wäre, daß es alles nachholt, was nach 
französischer Auffassung der Versailler 
Vertrag versäumt hat. Wir kennen die Ge- 
waltpläne des Herrschers und Verderbers 
Europas. Wir sind ihnen gegenüber nur auf 
uns selbst angewiesen. Zur Erhaltung des 
Bestandes unseres Landes müssen wir jedes, 
aber auch jedes Opfer bringen. (Rufe bei den 
Komm.: Das ist ja aufgelegter Schwindel) Wir wollen 
festhalten an dem gewaltlosen, passiven 
Widerstand, freivonsinnlosen Gewalttaten.“ 
(Abg. Ledebour: Sie unterstützen ja Sabotageakte.) — Der 
Reichskanzler geht dann auf die innere Politik, vor allem aui 
die Wirtschaftslage ein. Die Gesundung unserer Wirtschaft 
müsse erreicht werden, ohne Rücksicht auf irgendeinen Stand 
oder auf bestimmte Wirtschaftskreise. 

Im Anschluß an diese Worte kommt es zu minutenlangen 
Lärmszenen. Die Abgg. Frölich und Koenen (Komm.) rufen: 
Sie Bankerotteur! Der Lärm steigert sich nach Gegenrufen 
von rechts. Präsident Löbe ersucht die kommunistischen 
Zwischenrufer, in dieser Zeit der Not dem Volke nicht noch 
das Bild der Zuchtlosigkeit unter den Abgeordneten zu bieten. 
Auch die Mahnungen des Präsidenten bleiben erfolglos, und 
erst nach einigen Minuten kann der Reichskanzler in der Ver- 
!esung seiner Rede fortfahren. 

Der Kanzler kündigt als die nächsten Vorschläge der Regie- 
rung an: Wertbeständige Anleihen, neue, 
schärfere Steuergesetze und Förderung der 
Wirtschaft. Es komme vor allem darauf an, die Tätig- 
keit der Notenpresse einzuschränken und überflüssige Einfuhr 
zu unterbinden. Soweit in einzelnen Wirtschaftszweigen der 
Weltmarktpreis erreicht ist, sei die Tätigkeit der Außen- 
handelsstellen überflüssig geworden. Die Reichsbank stehe 
vor wichtigen währungspolitischen Aufgaben, die mit Vorsicht 
und Entschlossenheit gelöst werden müßten. An die Landwirt- 
schaft richte die Regierung die dringende Mahnung, nicht nur 
in der Arbeit, sondern auch in der Lieferung der Lebensmittel 
ihre Pflicht zu tun. Die Arbeitgeber aller Stände 
sollten der Entwertung des Geldes bei 
der Bemessung der Löhne und Gehälter Rech- 
nung tragen. Seit dem Krieg ist unser Volk viel ärmer 
geworden. Wir müssen mehr sparen und mehr arbeiten. 
(Rufe bei den Kommunisten: Sie sparen und wir arbeiten!) 
Die Regierung ist auf dem Posten (Gelächter und lärmende 
Zurufe b. d. Komm.). Das vaterländische Bewußtsein muß 


heute ein Band der Einigung sein. Die Verfassung läßt den 
Ländern die Möglichkeit zur Entfaltung ihrer Verschieden- 
heiten. Diese Verschiedenheit darf aber nicht zu einer Gefahr 
für die Außenpolitik des Reiches werden (Unruhe). Wir 
können eine erfolgreiche Außenpolitik mur treiben, wenn der 
Reichstag hinter einer starken Regierung steht (stürmisches 
Gelächter links und Rufe: Cuno, der Starke!). Mehr als acht 
Monate sind es her, seit ich mein Amt übernommen habe. 
(Abg. Ledebour: Als unfähigster aller Kanzler!). Ich habe es 
nur getan, weil ich dem Vaterlande dienen wollte. Ich kann 
an dieser Stelle dem Vaterlande nur solange meine Kraft 
widmen, wie ich das Vertrauen des Reichstags habe, nicht 
einen Tag länger (Beifall und Händeklatschen rechts, Rufe bei 
den Kommunisten: Treten Sie ab!). 


Die Rede des Finanzministers. 


Reichsfinanzminister Dr. Hermes nimmt dann das Wort 
zur Begründung der neuen Steuervorlagen: Niemals seit den 
Abschluß des Versailler Vertrages sind solche Eingriffe in die 
deutsche Staatshoheit, das deutsche Finanzwesen und die 
deutsche Wirtschaft vorgenommen worden, wie in den letzten 
Monaten. Das Reich hat durch den Ruhrkampf nicht bloß 
große Lasten, sondern auch einen ungeheuren Einnahmeaus- 
fall erlitten. Die Reichspost ist in einer noch ungünstigeren 
Lage als die Reichsbahn. Der mit einer Billion veranschlagte 
Fehlbetrag der Post dürfte wesentlich höher werden. Um eine 
gesundere Wirtschaft in den Betriebsverwaltungen zu e. OD: 
lichen, werden wertbeständige Tarife eingeführt bei der Bahn 
am 1. September, bei der Post am 15. September. An 


Leistungen aus dem Versailler Vertrag hat 


Deutschland bisher annähernd 6 Billionen in 
Geld und Sachlieferungen aufgebracht. (Hört! 
Hört!) Es kann vor der Welt nicht deutlich genug betont 
werden, welche gewaltigen Leistungen das von Frankreich 
vergewaltigte Deutschland trotz alledem fertig gebracht hat. 

Zu den einzelnen Steuervorlagen übergehend erklärt Minister 
Dr. Hermes, auch die erhöhten Sätze der Vorauszahlungen 
auf das 100fache bei der Einkommensteuer und das 140 fache 
bei der Körperschaftssteuer seien inzwischen längst duch die 
Geldentwertung überholt, so daß eine außerordentliche Er- 
höhung eintreten müsse. Bei der Erhöhung der Tabaksteuer 
würden auch die Nachteile beseitigt werden, die jetzt dem 
Kleinhandel aus der Art der Nachversteuerung erwachsen. Im 
Ausschuß werde zu prüfen sein, ob sich nicht noch weitere 
Steuerquellen erschließen lassen. Im Herbst werde bei ciner 
Reform der Einkommensteuer auch die Frage der Goldirilanz 
und Goldrechnung zu entscheiden sein. Schon jetzt seien im 
Auftrag der Regierung Sachverständige mit der Frage be- 
schäftigt, ob sich eine Festmark-Rechnung einführen :äßt. Die 
Meinungen der Sachverständigen gingen allerdings weit aus- 
einander. Die Länder müßten ihre eigenen Finanzquellei 
besser ausschöpfen. Darum soll den Ländern und Gemeinden 
durch den neuen Finanzausgleich eine größere finanzielle 
Selbständigkeit auf dem Gebiet der Einnahmen gewährt wer- 
den (Beifall). 


Die neue Goldanleihe soll bis zum Betrage von 500 
Millionen dadurch gesichert werden, daß zur Deckung des 
Zinsendienstes Zuschläge zur Vermögenssteuer erhoben Wer: 
den. Diese Anleihe wird steuerlich begünstigt durch Be- 
freiung von der Börsenumsatzsteuer und Erbschaftssteuer. 
Das Bedürfnis der Bevölkerung nach einem wertbeständigen 
Zahlungsmittel soll durch die neuen Schatzanweisungen be- 
friedigt werden. Das Reich kann eine solche Garantie aber 
nur übernehmen, wenn durch die übrigen von der Regierung 
verlangten Maßnahmen Ordnung in den Etat gebracht wird 
und die Ausgaben durch entsprechende Einnahmen gedeckt 
werden. Darum bilden alle Vorlagen der Regierung ein ZU- 
sammenhängendes Ganzes. Gesunde Verhältnisse werden 
aber erst eintreten, wenn die Ruhrbesetzung durch einen un- 
parteiischen Spruch über den Umfang unserer ReparationsveT- 
pflichtungen abgeschlossen wird. Bis dahin wollen wir der 
Welt durch schleunige Erledigung der Steuervorlagen be- 
weisen, daß wir nach Möglichkeit finanzielle Ordnung bei uns 
schafien wollen. (Beifall rechts und im Zentrum.) 
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a Zu der Kanzlerrede . ist. Man braucht sich nur an das ganz Materielle zu halten, 
„Deutsche Allgemeine Zeitung“ und man erschrickt geradezu über die Tausend-Milliarden- 


So klar, so kräftig, so entschlossen hat noch keine deutsche 
Regierungserklärung die französische Raubtierpolitik gebrand- 
markt und die letzte Konsequenz daraus gezogen wie diese 
ı  Kanzlerrede. Der Abschnitt über den „Herrscher und Ver- 
derber Europas“, über die tödlichen Folgen einer Unter- 
+ werfung Deutschlands sollte nicht nur allen Volks genossen, 
Sondern allen Menschen, die die Wahrheit hören wollen, un- 
| | auslöschbar ins Hirn dringen. Mit der unzweideutigen Fest- 
Stellung: Hier gibt es keine Verständigungsmöglichkeit! hat 
| das Kabinett Cuno eine feste Basis für die deutsche Politik 
geschaffen, auf der nun jede Reichsregierung stehen muß. 


! Der „Berliner Lokal-Anzeiger" 
sagt: Fin geringerer Teil der Regierungsvorschläge muß die größ- 
ten Besorgnisse nahelegen, auch wenn Dr. Cuno versichert, 
daß er auf dem Boden der Wirklichkeit des Wirtschaftslebens, 
auf dem Boden der wirtschaftlichen Denkgesetze und an den 
Grenzen des für die Staatsmacht Durchsetzbaren bleiben 
müsse. Denn die Ansichten darüber, wo diese Grenzen liegen, 
gehen leider sehr weit auseinander. So löblich das Bestreben 
der Regierung ist, diesmal ganze Arbeit zu machen — mit Halb- 
heiten ist uns wirklich nicht mehr zu helfen —, so groß ist und 
bleibt die Gefahr, daß hier aus unzureichender Einsicht oder 
aus Nachgiebigkeit gegen machtpolitische Tendenzen der 
Linken ein Sprung ins Dunkle vollzogen wird, der uns 


vollends ins Verderben reißt. 


Die „Vossische Zeitung” 
führt aus: Was das deutsche Volk in den letzten paar Wochen 
erleben mußte, ist das ärgste an Improvisation und Dilettantis- 
mus, das bisher überhaupt geleistet worden ist. Diese völlig ziel- 
und planlosen wirtschaftlichen und finanztechnischen Maßnahmen 
waren aber mr die verhängnisvolle Folge jener Fahrlässigkeit, 
die jede vorausschauende Vorbereitung des Kampfes an der 
Ruhr vermissen ließ. Man braucht gar nicht von dem mora- 
ischen Schaden zu reden, der dadurch angerichtet worden 


Eine 


„Regle“-Lokomotive im Aborthaus 


Ziffern, nach denen das über das deutsche Volk hereinge- 
brochene Unglück zu berechnen ist. Aber mehr noch erschrickt 
der Sachverständige über die Vorschläge, die jetzt gemacht 
werden, um die begangenen Fehler wieder gutzumachen. Denn 
es läßt sich ohne viel Prophetengabe voraussagen, daß die 
Gesetze, die jetzt vorgeschlagen werden, 
nicht ausreichen, um der Inflation zu wehren. 
Was an neuen Vorschlägen gemacht wird, ist völlig unsub- 
stanziiert und beruht auf Zukunftswechseln, von denen man 
weder die Aussteller, noch die Akzeptanten, noch die Giranten 


kennt. 
Die | „Deutsche Tageszeitung“ 
schreibt: Der Reichskanzler hat in seiner Rede mit jener 
Offenheit, die allein dem Ernst der Situation angemessen ist. 
die Bilanz der außenpolitischen Entwicklung gezogen, wie sie 
sich namentlich im Laufe der letzten Wochen ergeben hat, mit 
der Feststellung: wir stehen allein! Er hat aber mit derselben 
Offenheit eine andere Bilanz gezogen: die des außenpolitischen 
Willens des gesamten deutschen Volkes, und zumal derer, die 
an der Front im besetzten Gebiet den Kampf zu führen haben, 
mit der Feststellung, daß niemand an eine Kapitulation denkt, 
und daß alle entschlossen sind, weiter durchzuhalten, solange, 
bis der Siegerwahnsinn und der toll gewordene französische, 
Imperialismus politischer und wirtschaftlicher Art der langsam 
dämmernden Einsicht weicht. 
Der „Vorwärts“ 

sagt: Der katastrophale Zustand, in dem sich unsere Wirtschaft 
befindet, das Schreckbild des unaufhaltsam in phantastische 
Höhen hinaufkletternden Dollars hat die bürgerlichen Parteien 
und die Regierung in eine Stimmung versetzt, in der sie 
sozialdemokratischen Ratschlägen zugänglicher sind denn je. 
Nach allen Anzeichen scheint es jetzt endlich möglich zu sein, 
daß unter sozialdemokratischer Führung Positives geschaffen 
wird, um der Finanzkatastrophe Einhalt zu tun und den arbeiten- 
den Massen wieder eine festere Existenzgrundlage zu gewähren. 


des Enskirchener Bahnhofes. 
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Marksturz und Preisrevolution. 
„Der Tag“ 


er Monat Juli hat in Deutschland einen finanztechnischen 
D Wandel gebracht, der alle bisherigen Inflationserschei- 
nungen nicht nur dem Umfange nach weit übertrifft, 

sondern auch eine grundsätzliche Veränderung in 
unserem Geld verkehr bedeutet. Im Laufe des verflossenen 
Monats ist der Papiermarkpreis für den Dollar auf etwas mehr 
als das Fünffache geklettert. Die Preis e haben sich jedoch in 
den meisten Artikeln ungefähr verzehnfacht. Schon 
daraus geht hervor, daß es sich nicht wie früher nur um die 
innere Anpassung an die Kurve der Geldentwertung handelt. 
Was wir erlebten, war vielmehr die tatsächliche Entthronung 
der Papier mark als Rechnungsmittel. Sie ist 
heute im wesentlichen nur noch Zahlungsmittel, und wenn man 
die Papiermarkbündel zu Tauschzwecken verwendet, so muß 
man den Gegenwert für irgendeinen anderen festen Rechnungs- 
maßstab erlegen. Man zahlt also den Gegenwert einer Gold- 
mark, eines Dollars oder eines Zentners Korn. Die Mark als 
Rechnungsmittel ist so sanglos und klanglos begra- 
ben worden, daß es vielen auch heute noch nicht zum 
Bewußtsein gekommen ist, welche einschneidende prinzipielle 
Umstellung unsere Wirtschaft vorgenommen hat. Den An- 
stoß dazu gaben Akte der Notwehr seitens der Produzenten 
und Händlerwelt. Während der Staat verzweifelte Experi- 
mente unternahm, die natürlich fehlschlugen, weil sie nicht 
genügend’ durchdacht werden konnten und an dem Kern der 
Sache vorbeigingen, ergriffen die Wirtschaftskreise selber die 
Initiative und setzten zunächst in ihrem Privatinteresse die 
unehrliche Papier mar k einfach ab. 

Daß die Krankheitserscheinungen des öffentlichen Lebens, 
die der Währungsverfall verursacht hat, durch eine Radikalkur 
beseitigt werden müssen, söllte eigentlich jedem Deutschen 
willkommen sein. Leider schaffen aber die Übergangs- 
erscheinungen für weite Kreise so scharfe Krisen, daß 
man sich über die tiefe Beunruhigung der ver- 
brau chenden Bevölkerung nicht zu wundern 
braucht. Aber wir müssen einmal heraus aus diesem Zeit- 
alter des Betruges aller gegen alle. Der Staat betrog 
und ruinierte den Gläubiger. Der Bürger betrog 
den Staat durch Steuerleistung in minderwertigem Geld, der 
Unternehmer den Arbeiter und Angestellten, der Verbraucher 
wiederum die Erzeuger und Händler, die ihre verkaufte Ware 
für den Erlös- nicht wiederbeschaffen konnten. Jeder einzelne 
ebenso wie jede wirtschaftliche Korporation gewöhnten sich 
daran, mit Methoden zu arbeiten, die man noch vor wenigen 
Jahren als schiebermäßig abgelehnt hätte. Jeder Schuljunge 
wurde ein Spekulant im kleinen. Niemand konnte mehr seine 
wirtschaftliche Existenz aufrechterhalten, wenn er nicht tag- 
aus, tagein überlegte, wie er auf seine Art Geldentwertungs- 
geschäfte machte. wie er den Inhalt seiner Brieftasche in wert- 
beständige Dinge verwandelte. Statt sich in der Freizeit der 
Erholung und den Kulturgütern zuzuwenden, mußte man auch 
außerhalb des Dienstes oder des Geschäfts Kaufmann sein. Die 
Preise wurden das wichtigste Gesprächsthema. 
Die Geselligkeit verödete in platten, materialistischen Erörte- 
rungen. Eine Kontinuität der Lebenshaltung ließ sich fast 
nirgends mehr erreichen. In einem Monat saß der Beamte, 
der Angestellte, der Arbeiter völlig im Dalles. Im nächsten 
Monat konnte er sich durch erfolgreichen Druck auf die Tarife 
oder durch glückliche private Manipulationen und frühzeitige 
Eindeckung mit Bedarfsgütern wieder aufrappeln, um dann 
im dritten Monat wiederum Sozial zu sinken. Alle derartigen 
Erscheinungen gehen weniger auf das Konto unserer natio- 
nalen Verarmung als auf die Sinnlosigkeit en im Ver- 
teilungsprozeß zurück, die durch den Währungs- 
unfug bedingt waren. Daß wir endlich einmal aus dieser 
Atmosphäre heraus und in eine saubere soziale Luft hinein 
müssen, ist eine unabweisbare Forderung und zugleich eine 
erfüllbare. Mag die ungelöste Reparationsfrage uns noch so 
sehr bedrängen, wir können wenigstens dafür sorgen, daß die 
geringen verfügbaren Gütermengen auf eine ehrliche und an- 
ständige Form den Gliedern der Volksgemeinschaft zugeführt 
werden. 


Die 


schreibt: Wir befinden uns in einem Zustande völliger Auf- 
lösung der Wirtschaft. Die Mark. die in der Woche vom 
17. bis 24. Juli von 218000 auf 414000, also um 90 v. H. am 
Dollar gemessen, weiter abwärts gesunken war, hat heute bei 
einem Dollarstande von über 1 Million nur noch den 250 000ten 
Teil ihres Friedenswertes. In der Dekade vom 11. bis 20. Juli 


„Kreuzzeilung“ 
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sind trotz dieses rasenden Fortschreitens der Geldentwertung 
nur noch etwa 4 v, H. der Reichsausgaben durch Einnahmen 
gedeckt worden. Die schwebende Schuld, die nach dem 
letzten Reichsbankausweis 42936 Billionen beträgt, hat sich 
im Laufe von etwa sechs Wochen verdreifacht. Der Bank- 
notenumlauf ist in der dritten Juliwoche um 6,333 Billionen, 
gegen 5,25 Billionen in der zweiten Juliwoche, auf 31,824 
Billionen gestiegen. Vom Goldbestand der Reichsbank sind in 
der zweiten Juliwoche 50 Millionen Goldmark veräußert 
worden; davon wurden 30 Millionen nach New York verschifft 
und 20 Millionen bei der Dank von England verkauft. Das 
Golddepot im Auslande ist hierdurch auf 110 Millionen Gold- 
mark zurückgegangen. In der dritten Juliwoche wurden 
weitere 40,6 Millionen im Auslande verkauft, wodurch der 
Goldbestand der Reichsbank auf 506,2 Millionen Goldmark 
vermindert worden ist. 

In der ganzen Wirtschaft ist eine Preisrevolution im Gange. 
wie wir sie in diesem Ausmaße noch nicht erlebt haben. Sie 
hat bereits zu erheblichen Störungen der öffentlichen Sicher- 
heit geführt und eine derartige Zahlungsmittelnot geschafien, 
daß die Löhne und Gehälter nicht zur Auszahlung gelangen 
konnten. Wer die neuen Fünfmillionen-Scheine in die Hand 
gedrückt bekommen hat, ist nicht in der Lage, sie zu wechseln 
und sich dafür etwas zu kaufen. Zwar setzt die Reichsbank 
alle Hebel in Bewegung, um den Notstand zu lindern, aber 
selbst die größte Rotationsgeschwindigkeit der Notenpresse 
ist nicht in der Lage, sofort Abhilfe zu schaffen. Der Ein- 
millionen-Schein soll binnen kurzem in großen Mengen aus- 
gegeben werden. Der Zehnmillionen-Schein soll folgen. Mit 
dieser ungeheuren Inflationsvermehrung gehen wir mit Riesen- 
schritten russischen Zuständen entgegen. 

Devisen für die Bezahlung der notwendigen Einfuhren an 
Lebensmitteln und Rohstoffen stehen uns nicht mehr in ge- 
nügendem Ausmaße zur Verfügung. Die unselige Einführung 
des Deviseneinheitskurses hat zur Zurückhaltung und zum 
Hamstern von Devisen geführt, weil diese Zurückhaltung 
höhere Kurse an den Auslandsbörsen versprach oder weil für 
ihre Wiederbeschaffung bei späterem Bedarf große Schwierig- 
keiten befürchtet wurden. Die Flucht von der Papiermark in 
die Devisen und in die Waren ist durch den Zwangseinheits- 
kurs aufs äußerste verschärft worden. Stockungen im Zah- 
lungsverkehr, die Gefährdung der Versorgung mit Rohstoffen 
und Lebensmitteln waren die Folge. Die katastrophale Ent- 
wertung der Mark wurde durch den Deviseneinheitskurs ver- 
ursacht und beschleunigt. Rückhaltlos hat die Regierung die 
ungeheuren Schäden zugeben müssen, die die unselige Devisen- 
notverordnung vom 22. Juni in der deutschen Volkswirtschaft 
angerichtet hat und den Devisenhandel nunmehr wieder frei- 
gegeben. Es war ein furchtbares Experiment, das mit dieser 
Verordnung am deutschen Wirtschaftskörper vorgenommen 
worden ist. Die Regierung spricht in ihrer Bekanntmachung 
über die Freigabe des Devisenhandels die Hoffnung aus, daß 
nunmehr die Zurückhaltung von Devisen aufhören werde, weil 
der Grund hierfür entfalle und die Auflegung einer Goldanleihe 
des Reiches nunmehr die Möglichkeit biete, sich in dieser An- 
leihe ebenso zu sichern wie in Devisen. 


Die Auseinander-Vereinigten. 


„Leipziger Neuesten Nachrichten” 


gewaltigem Trara und mit Hilfe des Riesenapparates von 
drei Parteitagen, Sozialdemokraten und Unabhängige 
wieder vereinigt. Nach sechsjähriger Trennung. Der Tag der 
Wiedervereinigung sollte nicht mehr und nicht weniger D 
deuten als „eine große Epoche der Weltgeschichte“. Knapp 
ein Jahr hat die „große Epoche“ gedauert, so tun 30 „unent- 
wegte“ alte USP.er den ersten Schritt zur Wieder-Auseinan- 
dervereinigung. Es muß nicht sein, daß die Sondertagung der 
30 Mißvergnügten in Weimar tatsächlich zur Trennung führt. 
aber als gewissenhafter Chronist kann man nur feststellen. dab 
Trennungen — „Sezessionen“, sagt der politisch gebildete 
Deutsche — so anzufangen pflegen. Auch wird es nicht das 
Verdienst der 30 und am allerwenigsten des an unbefriedix- 
tem Ehrgeiz leidenden Dr. Breitscheid sein, wenn die weiter‘ 
Entwicklung nicht zur Trennung führt. N 
Die Wiedervereinigung der beiden sozialistischen Parteie’ 
krankte von Anfang an an innerer Unwahrhaftigkeit. Man 
fand sich nicht aus Überzeugung zusammen, sondern au“ 
Taktik. Man reichte sich die Hände, nicht weil man Irrtümer 
eingesehen hätte und Trennendes ehrlich beiseiteschieben 
wollte, sondern jeder in der hinterhaltigen Hoffnung. den 


F der zweiten Hälfte des September 1922 hatten sich, unter 


Folgen der durch die Franzosen verhängten Verkehrssperre im besetzten Gebiet. 
Tausende von Reisenden, die nicht mehr zurückkehren können. 


anderen zu sich herüberziehen zu können. Die Parteibureau- 
kratie der Rechtssozialisten war mit dem Latein ihrer Nichts- 
ıls-Erfüßungspolitik vollständig zu Ende, um, vor dem offenen 
Bankrott noch, die unbequeme Kritik der Linkssozialisten still- 
zulegen, betrieb sie die Wiedervereinigung; wenn sie die 
Linke erst im Parteizaun drinne hätte — so hoffte die Rechte 
~ würde sie sie schon durch beharrliches Gutzureden zur 
Vernunft bringen. Der Linken, der USP., war in der bedräng- 
len Lage zwischen Rechtssozialisten und Kommunisten längst 
ncht mehr wohl; man hoffte, innerhalb einer „vereinigten“ 
Partei besseren Schutz gegen die Angriffe der Kommunisten 
S haben und gefahrloser gegen die Rechte stänkern zu 
‘onnen. Man kehrte durchaus nicht „reumütig“ ins Vaterhaus 
nn sondern im Gegenteil in der ausgesprochenen Absicht, 
0 als „Sauerteig“ zu wirken, der die ganze, neuvereinigte 
artei nach und nach mit den sauertöpfischen und miesepetri- 
An Ansichten der USP. durchdringen sollte. Beide Flügel, 
E ee gedachten nebenbei, durch die blendende 
S nungslose Unfruch Han Bun ihre Wählerschaft 11 5 die 
vegzutäuschen. Bu ar eit er bisherigen Parteipolitik hin- 
dag die Wied, ei soviel Hintergedanken war es ganz klar, 
konnte EN ervereinigung keine innere Stärkung bedeuten 
Folge haben Gë vermutlich eine fortschreitende Lähmung zur 
ten, stärksten ah In der Tat langte die Kraft der vereinig- 
Vertrauens, da ne gerade noch dazu, das Kabinett ihres 
rische Folgen abinett Wirth zu stürzen. Die parlamen- 
sierung zu He S zu ziehen und selbst die neue Re- 
stande; sie 1 ne die „stärkste“ Partei sich völlig außer- 
in die Bresche en Sein, daß das Minderheitskabinett Cuno 

aB die Ee daß sie selbst „Schonzeit“ bekam. 
sg der partei y it zu allem anderen als zur inneren Kräfti- 
tach seinem ee wurde, dafür sorgte das, was man, 
(e De acer Zone Koma 
n sie wenigstens al e der Wiedervereini- 
zeneint sein sollte Së ns als taktische Maßregel ehrlich 
(Gi müssen. Denn 1455 "Ke scharfe Grenzsperre gegen links 
es Proletariats i als Verfechter der 
en Partei, die sich zur „ einer sozialdemo- 
Bascht. Ein viel gefährlicherer „ Demokratie 
mus er „Nationial rer Feind jedenfalls als der 
Schwerer We ial-Sozialismus“, dem es doch 
an die Arbeitermassen überhaupt 


— 


heranzukommen. Zudem hatten die Kommunisten, die „Stipen— 
diaten von Moskau“, den gemessenen Auftrag, die sozialdemo- 
kratischen Organisationen in Partei und Gewerkschaft zu 
unter wühlen, von innen heraus zu zerstören. Trotzdem dachte 
die „vereinigte“ Partei, zum mindesten ihr linker Flügel, gar 
nicht daran, jede Gemeinschaft mit dem Kommunismus 2u 
lösen. Ging es mit der „Durchsäuerung“ der Gesamtpartei 
keineswegs so rasch, wie die alten USP.er sich das gedacht 
hatten, so wollten sie auch auf die kommunistische Bundes- 
genossenschaft, gegen die wiedergefundenen Brüder vom 
rechten Flügel, nicht verzichten. Diese Richtung, eben der 
Zeigner- Kommunismus, zerrte und drängte die „vereinigte“ 
Partei, die der Schonung noch so dringend bedurft hätte, un- 
ablässig nach links, auch nicht aus Überzeugung, sondern aus 
reiner Taktik. Daran, die Grundsätze des Vereinigungs-Pro- 
gramms mit Hilfe der Kommunisten zu verwirklichen, kann 
kein „Vereinigter“ denken, der seine fünf Sinne noch leidlich 
beisammen hat; niemand ist zu solcher Hilfsarbeit ungeeig- 
neter als der Kommunismus! Dem Zeigner-Kommunismus 
kommt es denn auch nur darauf an, sich mit Hilfe des Sowjet- 
Kommunismus an der Macht zu behaupten; während der Sowjet- 
Kommunismus hofft, mit Hilfe des Zeigner-Kommunismus die 
Partei unterwühlen und aushöhlen zu können. Es ist das 
gleiche, schöne „Vertrauensverhältnis“, wie zwischen Rechts- 
und Linkssozialisten bei der „Vereinigung“. Die Sowjet- 
Kommunisten, als die Unverantwortlichen, Ungebundenen, sind 
dabei mit Recht die Zuversichtlicheren. Der sächsische 
Ministerpräsident tut, was er kann, um seine Protektoren zu- 
friedenzustellen. Er rempelt die Reichsregierung, zur Freude 
und Genugtuung Poincarés, öffentlich an und muß sich von der 
Reichsregierung, ebenso öffentlich, bescheinigen lassen, daß 
sie es als ihre Pflicht betrachte, Staatsordnung und Ver- 
fassung unter allen Umständen aufrechtzuerhalten. Der 
„Vorwärts“, in seiner kindlichen Harmlosigkeit, meint, das sei 
auch für Sachsen selbstverständlich: „Denn, daß keine Re- 
gierung, auch keine kommunistische, sich gegen Ausschreitun— 
gen untätig verhalten kann, weiß auch die KPD. Siehe Ruß- 
land, wo Streiks überhaupt nicht gestattet sind und friedliche 
Arbeiterversammlungen mit Gewalt auscinandergetrieben 
werden.“ — Ja, in Rußland! Da regiert auch der Sowjet- 
Kommunismus selbst. In Sachsen aber regiert der „vereinigte“ 
Sozialdemokrat Zeigner, der „Gefangene des Kommunismus“. 
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Und die Kommunisten erklären ihm ganz offen: wenn er sich 
noch einmal einfallen lassen sollte, gegen kommunistische Aus- 
schreitungen die Staatsgewalt aufzubieten, so seien seine Tage 


gezählt. Worauf Herr Dr. Zeigner wohl nicht allzuviel zu er- 
widern haben wird. 


Wie ein Engländer mit der Regie fuhr. 


er Erste Minister Britanniens sagte dieser Tage vor 
der Ruhraktion der Franzosen, sie handeln wie jemand, 


der mit der Klinge eines Taschenmessers in ein feines 
Uhrwerk hineinfahre. Kein Teil ihrer Tätigkeit illustriert das 
Zutreffende dieses Vergleiches besser als der, den das Wort 
„Regie“ ausdrückt, das immer ein Synonym für völlige orga- 
nisatorische Unfähigkeit und für die Fähigkeit nur im Zer- 
stören dessen, was tüchtigere Leute schufen, bleiben wird. 
Der bekannte Vertreter des 

| „Daily Chronicle“, 

George Renwick, war letzte Woche im Ruhrgebiet, und er 
erzählt den Lesern seines Blattes einfach, was er bei dieser 
Gelegenheit auf einer Fahrt mit einem Regiezug von Düssel- 
dorf nach Essen erlebte und sah, in der richtigen Überzeuzung, 
daß eine solche schlichte Erzählung besser zeige, wie es mit 
dem „vollständigen Erfolg“ der Ruhraktion aussieht, als lange 
kritische Auseinandersetzungen. - 

„Die Regie war immer schlecht; aber heute ist sie einfach 
entsetzlich. Ich habe zwei miserable, peinliche Tage in 
ihren Zügen erlebt. Ich will aber nicht kritisieren, sondern 
einfach ihre Tatsachen melden. Ich fuhr z. B. von Düsseldorf 
nach Essen und konnte auf dem Bahnhof in Düsseldorf keinen 
Fahrplan kaufen, ein neites Büchlein, von dem die französische 
Presse bei seinem ersten Erscheinen sehr viel Gutes zu sagen 
wußte. Ist es vergriffen? Niemand konnte mir darüber etwas 
sagen; weder das französische Fräulein im Zeitungsstand, noch 
der grimmige Herr im Auskunftsbureau, der den schönsten 
Dialekt von Lille sprach. Der große Zuganzeiger war offen- 
bar schon seit Monaten nicht mehr gebraucht worden. Fr 
sagte nur, ein Zug nach Essen fahre 10,96 nachm. ab, was 
ofienbar Unsinn war. 

Ein Fräulein am Schalter dritter Klasse, das nichts zu tun 
hatte, sagte mir, sie glaube, ein Zug nach Essen werde „un- 
gefähr um halb fünf Uhr“ fahren. Ich stellte mich daher um 
4 Uhr in der Erster-Klasse-Reihe auf. Neun Leute standen vor 
mir, und ich brauchte gerade 27 Minuten, um meinen Fahr- 
schein zu erhalten. Kein Wunder, daß am Schalter an- 
geschlagen stand: „Dieser Schalter ist eine Stunde vor Zug- 
abgang geöffnet.“ Vor der Regie hieß es eine Viertelstunde, 
und das genügte völlig. Die Fahrscheine mußten von jemand 
geschrieben werden, der offenbar eben erst anfing, Deutsch In 
drei Monaten ohne Lehrer zu lernen. Dann kam eine lange 
Berechnung. Wie viele Mark sind gleich so viele Frank und 
Centimes. Ich erwischte meinen Zug gerade noch. 

Ich bin völlig sicher, daß der Zug mit angezogenen Bremsen 
abfuhr. Er machte fünf bis sechs Minuten lang einen angst- 
erregenden Lärm und erlaubte sich dann plötzlich einen Sprung 


vorwärts, der die Reisenden entweder in ihre Sitze hinein- 


oder aus ihnen herauswarf. Die Linie Düsseldorf—Duisburg— 
Essen ist eine der Hauptrouten des europäischen Verkehrs. 
Vor der Ruhrbesetzung befuhren sie täglich zwanzig bis 
dreißig ausgezeichnete Züge für den Personenverkehr; bis vor 
wenigen Tagen waren es noch sechs; im selben Augenblick 
aber, wo M. Le Trocquer in Paris stolz erklärte: „Die Per- 
sonenzüge, die heute im Ruhrgebiet fahren, fangen an, für den 
Verkehr nicht mehr zu genügen“, reduzierte sie die 
Regie auf vier. 
während die Trams und Kleinbahnen gezwungen werden, ihren 
Dienst zu beschränken oder einzustellen! 

Und der Zug! Ich bin auf einigen der schlimmsten Bahnen 
Europas gefahren, in abgelegenen Distrikten Spaniens und in 
der Ukraine im Krieg — aber nie in irgendeinem Zug ganz so 
unbequem. Das Abteil, in dem ich mich befand, war 
schrecklich schmutzig. und das Klosett unglaublich 
mit Kot beschmiert. Der Zug bewegte sich langsam mit 
Rütteln und Schütteln vorwärts, als ob es kein Schmier- 
öl gebe. Die Schienen neben dem Gleise, worauf wir fuhren, 
waren rot vor Rost. Auf dieser großen europäischen Ver- 
kehrsstraße ist nur ein Gleis im Gebrauch! 

Von Zeit zu Zeit lehnte sich ein Mann aus einer Signalbude 
heraus und stritt sich heftig mit unserm Lokomotivführer. 
Das Signalsystem scheint vollkommen „phut“; denn immer 
wieder sieht man zertrümmerte und aufeinander aufgetürmte 
Wagen und kaputte Lokomotiven. Passiert ein Unfall, so läßt 
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man die Trümmer einfach liegen und nimmt ein anderes Gleis 
in Gebrauch. Überall sah man, daß Lokomotiven und 
Wagen durch falsches Behandeln ruiniert werden, 
soweit man sie überhaupt benutzte. Die große Masse liegt 
auf den großen Bahnhöfen in hoffnungsloser Verwirrung. Ich 
sah Hunderte von Waggons, die drei bis vier Monate „unter- 
wegs“ waren, ohne ihre Bestimmung erreicht zu haben. Viele 
sind ausgeraubt; andere dick mit Gras überwachsen. „Die 
Transportfrage existiert nicht länger“, sagte der optimistische 
M. Le Trocquer über die Ruhr: was er damit sagen wollte, 
war, die Regie blühe und tue ihre Arbeit vortrefflich. Was er 
hätte wirklich sagen sollen, ist, daB Reisen im Ruhr- 
gebiet eine groteske Erfahrung ist, daB man nur 
mit Gepäck, das man selbst tragen kann, reisen kann, und daß 
der Güterverkehr faktisch aufgehört hat. Das 
französische Personal ist ohne Manieren und grob: es behan- 
delt das Publikum wie Dreck. Alle Bahnhöfe sind äußerst 
schmutzig, besonders der Hauptbahnhof in Essen.“ 

Es ist sehr gut, daß den Franzosen von Zeit zu Zeit einmal 
von befreundeter Seite ein Spiegel ihrer Unfähigkeit vor- 
gehalten wird; denn alles deutet darauf hin, daB ihre nationale 
Eitelkeit immer pathologischere Formen annimmt und daß sie 
sich bereits einbilden, sie hätten Deutschland aus eigener Kraft 
besiegt, während sie tatsächlich im Einzelkampf mit Deutsch- 
land noch kläglicher besiegt worden wären als 1870. 


Englische Niederlage. 


In dem konservativen englischen Blatte 
„Observer“ 


unterzicht J. L. Garvin die englische Politik und die ver- 
derbliche Tätigkeit Poincarés einer vernichtenden Kritik. Er 
führt u. a. aus: 

Worte allein genügen nicht, die Nation verlangt Taten. Das 
englische Kabinett hat bisher nicht gezeigt, daß es dazu fähig 
ist. Baldwins natürliche Energie ist von der Mehrheit des 
Kabinetts verwässert worden. Trotz aller Lehren der letzten 
18 Monate hat man den sinnlosen Fehler begangen, zu ver- 
suchen, die Hartnäckigkeit des französischen Ministerpräsiden- 
ten durch sorgfältig überlegte persönliche Worte zu er- 
weichen. Gerade so gut hätte man zärtliche Ansprachen an 
einen Mühlstein halten können. Was im übrigen Herr Poincaré 
auch sein mag, unzweideutig oder unklar. ist er nicht, Seine 
Ideen mögen verhängnisvoll sein, aber sie sind klar ufd deut- 
lich. Er hat seine unabänderliche Politik immer wieder er- 
läutert. Nachdem er sich unwiderruflich festgelegt hatte, be- 
stand keine Aussicht darauf, daß er zurückweichen werde. 
Unter diesen Umständen hätte die britische Regierung ihre 
eigene Politik mit gleicher Bestimmtheit erklären müssen. 
Statt dessen hat sie Zucker in die Limonade geschüttet und 
Poincaré eine Note gesandt, die bei ihm den Glauben erwecken 
mußte, daß er es mit einem Volke zu tun habe, welches es nicht 
ernst meine und welches sich seiner eigenen Machtlosigkeit 
bewußt sei. Baldwin und seine Kollegen haben ihre Persön- 
lichkeit in einem Grade gesteigert, der gut gemeint, aber nicht 
gut erwogen war. Jetzt ernten sie ihren Lohn. 


Garvin nennt Poincarés Antwort auf die letzte britische Note 
eine Unhöflichkeit ohne Beispiel in der diplomatischen Ge- 
schichte. Seine Taktik, erst strenge Geheimhaltung der Ver- 
handlungen zu fordern und dann plötzlich der Welt seme 
eigenen Noten bekannt zu geben, sei eine unfreundliche Hal- 
tung. „Herr Poincaré hat Lloyd George mit Hohn, Bonar 
Law mit Gleichgültigkeit und das Kabinett Baldwin mit Ver- 
achtung behandelt. Die britische Regierung weiß jetzt, mit 
wem sie es zu tun hat. Sie hätte es von vornherein wissen 
sollen. Was wird sie jetzt tun, nachdem sie diese bittere 


Garvin fährt fort: Die wahre Stärke Poincarés und 
Grundlage seiner Politik bilden 700 000 Bajonette und Säbe 
mit einer entsprechenden Zahl von Geschützen und Tanks, 
überwältigend starke Luftflotte und eine Marine, deren 1 
tigster Teil aus U-Booten besteht. Deutschland ist entwaf dee 
Großbritannien hat wieder aufgehört, eine Militärmacht ` 
sein. Polen und die Kleine Entente sind militärische Satelliten 
Frankreichs. Sie haben zusammen eine Friedensstärke 165 
1% Million Mann. Rußland ist für den Augenblick 
Die bedachtsamen Engländer und die bedachtsamen ai 
wohner anderer Länder machen sich nicht klar, daß die EC? 
tärische Oberherrschaft Frankreichs ungehemmter und a 
luter ist als in den Tagen Ludwigs XIV. und Napo o 
Das Ganze wird eines Tages zusammenbrechen, 5 
Grundlage ungesund ist. Aber bis dahin wird noch ein lal 
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Zeitraum verstreichen, und Europa wird inzwischen sonder- 
bare Dinge sehen und erleben. Ungesund ist die Ofundlage 
der französischen Hegemonie, weil sie schwarz ist. Frank- 
reich hält ungefähr 300 000 französische Truppen unter den 
Waffen auf Friedensfuß. Außerdem organisiert Frankreich 
seine farbigen Reserven von einer halben Million. Dieses ist 
der Schlußstein der französischen Politik und der Schlüssel 
für die Geschichte Europas. Wir sind erstaunt, daß die an- 
deren Nationen sich einer der unerhörtesten und unheilvollsten 
Tatsachen der Geschichte aller Zeiten nicht bewußt sind. 
Europa wird von Frankreich und seinen schwarzen Soldaten 
beherrscht. Sie sind die Stütze der Politik des Herrn Poincaré. 


Garvin führt weiter aus: Wenn die britische Regierung nichts 
mit Gewalt gegen die französische bewaffnete Überlegenheit 
versuchen kann, was kann sie dann tun? Ihr erster Schritt muß 
sein, ihre Politik der Welt bekannt zu geben. Diese Politik 
muß ihre Stärke darin suchen, daß sie das allgemeine Interesse 
aller Nationen vertritt. Wesentlich ist zunächst, Deutschlands 
Zahlungsfähigkeit durch ein internationales Sachverständigen- 
tribunal festzustellen. Wenn es der Regierung überhaupt ernst 
ist, muß sie damit beginnen, zusammen mit Frankreich oder 
ohne Frankreich. Die nächste Frage wäre, ob diese endgültige 
Festsetzung der deutschen Zahlungsfähigkeit durch den Völker- 
bund oder auf einem anderen internationalen Wege versucht 
werden soll. Wir sind bestimmt für den zweiten Weg. Der 
Völkerbund ist eine Halbheit. Er vertritt vorläufig nicht in 
Wirklichkeit die tatsächliche Mehrheit der zivilisierten Welt. 
Hoffntlich wird die Regierung eine internationale Konferenz 
einberufen, welche repräsentativer ist als der unvollständige 
Völkerbund. Diese Konferenz müßte eine wirkliche Weltkon- 
ferenz sein. Sie müßte auf ihrem einen Flügel die Vereinigten 
Staaten, auf dem anderen RuBland einschließen. Wir müssen 
uns vor Augen halten, daß Poincarés festes Ziel ist, Deutsch- 
land zum Zusammenbruch zu bringen, damit das Rheinland und 
das Ruhrgebiet unter französische Kontrolle kommen im Hin- 
blick auf eine gewaltige Kohlen- und Eisenkombination. 


Garvin schließt: Es ist töricht anzunehmen, daB die Lage 
durch unhöfliche Redensarten an die Adresse des Herrn Poin- 
car jemals gebessert werden kann, in der Manier, zu welcher 
zahlreiche Mitglieder des Kabinetts schändlicherweise geneigt 
sind. Das Leben unserer industriellen Demokratie steht auf 
dem Spiel. Die britische Regierung muß auf dem Fuße der 
Gleichberechtigung kurz und bestimmt zu dem französischen 
Ministerpräsideaten sprechen, oder sie muß unter dem Hohn- 
gelächter der ganzen Welt fallen. Auf die Dauer können wir, 
wenn wir fest entschlossen sind, einen ungeheuren wirtschaft- 
lichen und finanziellen Druck sowohl auf Frankreich als auch 


auf Belgien ausüben, und, wenn nötig, müssen wir es tun. 


Baldwins Regierung muß entweder einer willkürlichen und 
unerträglichen Gewaltherrschaft halt gebieten, oder sie muß 
ihren Platz Männern überlassen, welche besser befähigt sind. 
den Glauben an die Stärke Großbritanniens ebenso wie sein 
Recht und seinen Willen zu leben in Taten zur Geltung zu 


bringen. 


Die französische Zechenregie. 
„Frankfurter Zeitung“. 


Der Ruhrkampf tritt in ein neues Stadium. Wenn die 
Franzosen jetzt den Versuch machen, deutsche Zechen und 
Kokereien zu beschlagnahmen und in eigener Regie zu be- 
treiben, so ist das mehr als eine technische und mehr als eine 
wirtschaftliche Kampfmaßnahme. 


Seit sechs, sieben Wochen ist der französische 
Abtransport von Koks und Kohle dauernd zurück- 
Legangen, weil die Vorräte auf den Halden sich immer 
mehr erschöpiten. Auf deutscher Seite hatte man kein In- 
teresse, diese Vorräte zu ergänzen. Die Kokerei wurde also 
fast völlig eingestellt und die Kohlenförderung entsprechend 
begrenzt, So lag für die Franzosen der Gedanke nahe, analog 
den Vorgängen bei der Eisenbahn, nun auch die Kokerei und 
die Kohlenförderung in eigene Regie zu nehmen. 


Bei der Eisenbahn hat es schon Monate gedauert, bis diese 
egie einen einigermaßen gesicherten und regelmäßigen, wenn 
auch im Umfang noch recht beschränkten Betrieb auf die Beine 
stellte, Koks- und Kohlenerzeugung aber fordern eine sehr 
viel größere Arbeiterzahl; hofft man die wirklich aus Frank- 
reich einführen zu können? Die deutschen Arbeiter dieser 
oduktionszweige erklären jedenfalls, unter französischer 
Regie ebensowenig arbeiten zu wollen, wie die Eisenbahner das 
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irgendwo getan haben. Von den Angestellten und Ingenieuren 
gilt natürlich das gleiche. Dabei handelt es sich nicht bloß 
um die eigentliche Produktion von Kohle und Koks, sondern 
ebenso wesentlich ist eine Anzahl Hilfstätigkeiten. Man be- 
darf der Lieferung von Dampf und Elektrizität. Werden sie 
der französischen Regie geliefert werden? Das ist nicht wahr- 
scheinlich. Wird sie sich selbst Ersatz schaffen können? Das 
wird keine leichte Aufgabe sein, und die Frage kennzeichnet 
nur eine unter zahlreichen Schwierigkeiten, die den neuen 
Methoden französischer Gewaltpolitik im Wege stehen werden. 
Man hat in Paris Anlaß genug, diesen Versuch einer Zechen- 
regie in militärisch besetztem fremden Land als „eine sehr 
delikate Operation“ zu bezeichnen. 

So „delikat“ erscheint in Wirklichkeit die neue Methode, so 
aussichtslos ihr praktisch wirtschaftlicher Erfolg, daß die Ver- 
mutung sich aufdrängt, es komme den Franzosen gar nicht auf 
diesen wirtschaftlichen Erfolg an, sondern auf die politi- 
schen Folgen, die ein solcher Eingriff in das Wirtschafts- 
leben, in das soziale Gefüge des Ruhrgebietes notwendig nach 
sich ziehen muß. Der Gedanke liegt nahe, daß die Versuche 
aktiver Abwehrmaßnahmen, die man bei den Eisenbahnen 
erlebt hat, in Zechen und Kokereien sich wiederholen, viel- 
leicht vermehrt und verstärkt sich wiederholen werden. Fürch- 
ten oder hoffen das die Franzosen? Poincarés offen ein- 
gestandene Erdrosselungspolitik gegenüber Deutschland geht 
ja im besonderen darauf aus, die Menschen an Ruhr und 
Rhein immer mehr in Verzweiflung zu treiben. Nachdem es 
jetzt auf deutscher Seite gelungen zu sein scheint, den Atten- 
taten auf Eisenbahnen und Eisenbahnstrecken ein Ende zu 
machen, hofft die französische Politik offenbar, die Berg- 
arbeiterschaft an der Ruhr zu aktiven Handlungen auf- 
zureizen, die dem General Degoutte Vorwand zu immer weite- 
ren und schärferen Gewaltmaßnahmen bieten sollen. Schon 
erwartet man Massenaustreibungen dieser Arbeiterschaft, für 
die das noch furchtbarer wirken wird als für die Eisenbahner, 
weil der Bergarbeiterberuf nun einmal an den Ort gebunden 
ist. Kommen dann noch Handlungen aktiver Abwehr hinzu, 
so wird das französische Militärregiment es nicht an scheuß- 
licher Bedrückung und Quälerei der gesamten Ruhrbevölke- 


.rung fehlen lassen. Wahrscheinlich bedarf es dazu nicht ein- 


mal wirklicher Attentate und aktiver Sabotagehandlungen. 
Es ist ohnehin wohl anzunehmen, daß dieser Regiebetrieb mit 
ganz unzureichendem fremden Personal nicht funktionieren 
und zu mancherlei Unglücksfällen führen wird, zumal die 
Zechen und Kokereien vermutlich nicht in dem ordnungs- 
mäßigen Zustande vorgefunden werden, der sonst bei fried- 
lichem Besitzwechsel üblich sein würde. Mit alledem rechnet 
man wohl auch auf französischer Seite, und daraus glauben 
wir schließen zu dürfen, daß die zu erwartenden Zwischen- 
fälle den Herren Poincar& und Degoutte nicht unwillkommen 
sein werden. Sie brauchen jetzt Zwischenfälle. Sie suchen 
nach Anlässen zu verstärkter Gewaltanwendung. Mit allen 
Mitteln soll das deutsche Volk in die Knie gezwungen werden. 


Bismarcks Vermächtnis. 
Von Vizeadmiral a. D. Hollweg- Bremen. 


„ Weserzeitung“. 


m 30. Juli d. J. sind fünfundzwanzig Jahre verflossen, 
N seitdem der große Kanzler im Sachsenwalde zur 
ewigen Ruhe ging. Stände er heute wieder auf, wie 

er es angesagt hatte, um zu prüfen, wie die Deutschen; das 
ihnen hinterlassene Erbe bewahrt haben, er würde schweigend 
den Helm fester aufs Haupt drücken und zurückkehren in seine 
Gruft, die, wie alle anderen nationalen Heiligtümer, straflos 
von Verbrecherhänden geschändet wurde. 


In den acht Jahren erzwungener Muße, die dem rastlosen 
Geiste des größten Deutschen nach Luther nach seinem un- 
freiwilligen, von Undank begleiteten Ausscheiden aus seinen 
Ämtern noch geschenkt waren, drängte der von banger Sorge 
um sein Werk erfüllte Meister die Fülle seiner Erinnerungen, 
seiner politischen Erfahrungen und seine Gedanken für die 
Zukunft in jene Bücher zusammen, deren letzter Band erst 
nach der Katastrophe des Weltkriegs erschien. Hätten die- 
jenigen, die die Geschicke Deutschlands nach ihm lenkten, 
diese „Gedanken und Erinnerungen“, deren letzter Teil be- 
zeichnenderweise in prophetischer Sorge „den Söhnen und 
Enkeln zum Verständnis der Vergangenheit und zur Lehre für 
die Zukunft“ gewidmet ist, auswendig gelernt und befolgt, wir 


ständen heute nicht dort, wo wir stehen. 
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Als dieses politische Testament von Lothar Bucher nieder- 
geschrieben und von Bismarck selbst wieder und wieder ge- 
feilt wurde, hatte das unter dem Fürsten noch ganz kontinental 
eingestellte und selbst in den Fragen des nahen Orients so 
wenig wie möglich engagierte Deutschland schon zwangläufig 
und schicksalhaft seine ersten tastenden Schritte in diè Welt- 
politik getan. Durch Shimonoseki (1895) und alles, was damit 
zusammenhing, waren wir in den Strudel der zum Weltproblem 
gewordenen fernöstlichen Interessenkonflikte der großen 
Mächte hineingerissen worden. Auch ein Bismarck hätte die 
Tatsache an sich wohl nicht ändern, aber er hätte die Form 
der diplomatischen Durchführung bestimmen können. Der 
Schlüssel für das Verständnis der ganzen nachbismarckischen 
Zeit bis zum Weltkriege ist einmal in der gewaltigen, unauf- 
haltsamen und naturnotwendigen industriellen Entwickelung 
des übervölkerten Deutschlands und zum anderen in der fast 
sprunghaften Entstehung ganz neuer Probleme im fernen Osten 
zu finden. Beide Entwicklungsformen gaben der wachsamen 
und intriganten englischen Staatskunst Veranlassung, seit 1898 
zögernd und seit 1906 ganz zielbewußt, zeitweise unter schwe- 
ren politischen Opfern aller Art, an der Vernichtung des 
machtpolitisch und wirtschaftlich bedrohlich gewordenen deut- 
schen Wettbewerbes zu arbeiten. Der Sinologe Prof. Franke 
(Hamburg) darf für sich das Verdienst in Anspruch nehmen, 
diese Zusammenhänge zwischen fernöstlichem Ausdehnungs- 
drang der Mächte und der englischen Einkreisungspolitik in 
seinem Buche „Die Großmächte in Ostasien 1894—1914“ 
(Braunschweig, Westermann 1923) in überzeugender Weise 
dargelegt zu haben. 


Die Erbschaft, die die Nachfolger Bismarcks, zuerst der sol- 
datische Caprivi, der nicht einmal eine persönliche Übergabe 
der Geschäfte für notwendig hielt, übernahmen, war ohne 
Zweifel schwer. Der neuen Dinge Herr zu werden, hätte ge- 
rade damals der Hand eines wirklichen Meisters bedurft. Aber 
„die höhere Politik wurde nach Bismarcks Abgang ‚verwaltet‘, 
und die niedere war hoffnungsloses Gezänk“ (Spengler). Jeder 
größere Zug, jede Stetigkeit, selbst ein Ideal fehlten. Alle die, 
die nach Bismarck auf dem deutschen Reichskanzlerstuhle 
saßen — ganz abgesehen von jenen, die nach der Revolution 


dort thronten und deren Namen der Wind schon längst ver- 


weht hat —, haben menschlich geirrt in der Gesamtauffassung 
der Lage und in der Wahl der politischen Mittel. Die Ge- 
schichte unserer diplomatischen Mißerfolge vor dem Welt- 
kriege ist wohl das trübste Kapitel unseres Zusammenbruches 
als Macht und Volk. Das gilt auch dann noch, wenn man 
Tendenzschriften wie der des Prof. Haller „Die Ära Bülow“, 
den Aufzeichnungen des Anglomanen Eckardstein oder der 
kompilatorischen Journalistik des Herrn Hamann in seinem 
„Mißverstandenen Bismarck“, die alle kurzsichtig die deutsche 
Flottenpolitik als Quelle alles Ubels bezeichnen, nur sehr be- 
dingten Wert beilegt. 


Als Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“ entstanden, 
konnten ihm viele erst jetzt bekannt gewordenen Einzelheiten 
unserer damaligen Außenpolitik nicht geläufig sein. Seine 
„bohrende Angst“ um Deutschlands Zukunft entsprang viel- 
mehr der Kenntnis der neuen Persönlichkeiten, denen die 
Reichspolitik anvertraut wurde, dem von dem Amerikaner 
Andrew White („Sieben große Staatsmänner“) so besonders 
hervorgehobenen geopolitischen Instinkt des großen Staats- 
mannes für werdende Dinge und der überragenden Kenntnis 
der gewaltigen Kräfte, die dem neiderregenden Aufstieg 
Deutschlands gegenüberstanden. Vielleicht beherrschte ihn 
auch die aus dem Unterbewußtsein selbstquälerisch und mit 
einem gewissen Recht aufsteigende Sorge, daß er zwar ein 
vorbildliches Beamten- und Offizierkorps geschaffen, die Auf- 
gabe aber ungelöst gelassen hatte, „den vollendeten Typus des 
Politikers zu züchten“. (Spengler.) 


Frich Marks schrieb in seinem 1915 erschienenen Buch „Otto 
von Bismarck“ über die Hinterlassenschaft des Dahingegange- 
nen: . „Äußeres und Inneres, Verfassung und Wirtschaft, alles 
bildete ein großes, gleichmäßiges System, beherrscht von dem 
Gedanken der Einheit, des Staates, der Macht.“ Was blieb 
uns davon? Daß wir überhaupt noch ein Staat mit Autorität 
sind, ist zu erhoffen, wird mindestens aber angesichts der 
immer stärkeren kommunistischen Wühlarbeit noch bewiesen 
werden müssen. Daß wir machtloses Objekt der Willkür der 
anderen Völker sind, ist ebenso Tatsache wie das, daß wir an 
staatlicher Ehre starke Einbußen erlitten haben. Am 29. Juni 
sagte. Herr Poincaré im Senat: „Die siegreiche Nation will 
nicht auf ihren Sieg verzichten. Sie wird ihren Willen dem 
Besiegten aufzwingen.“ An der Einheit des Reiches, d. h. 
des Restes jener durch Versailles seiner besten Provinzen be— 
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raubten Schöpfung Bismarcks, nagt im Innern und von außen 
der Wurm. Seit Wochen wird bei uns in aller Öffentlichkeit 
vom „kommenden Bürgerkrieg“ gesprochen. Berlin, Sachsen 
und Thüringen sind nur noch Ableger des moskowitischen Bol- 
schewismus. Welchen politischen und finanziellen Kredit wir 
genießen, lehrt jeder Blick in die Reichsbankausweise und in 
die Kurszettel. Die Säulen des Bismarckschen Staates, Armee 
und Beamtentum, sind zerbrochen. Der Mittelstand vegetiert 
und verdirbt. An Stelle von Wirklichkeits- und Machtsinn 
herrscht ein zügelloser, auf den Augenblick eingestellter pazi- 
fistischer Materialismus. Im Reichstage und in den sonstigen 
Länder- und Stadtparlamenten diktiert die Rücksicht auf die 
Gasse die kompromißlerische Gesetzgebung. Die Moral ist 
auf einen nicht zu überbietenden Tiefstand gesunken. Aus- 
nahmegesetze und Staatsgerichtshöfe, Karikaturen auf die ge- 
priesene „Freiheit“, schaffen unerträgliche Rechtsunsicher- 
heiten. Jeder national Denkende ist politisch verdächtig. 
Die wissenschaftlichen Quellen unserer technischen Leistungen 
sind im Versiegen. Was unter Bismarck zögernd und später 
ohne ihn mit Inbrunst und ohne Dank der marxistischen Führer 
an sozialen Fortschritten geschaffen wurde, hat der Versailler 
Vertrag annulliert. Noch lebt und ringt die uns verbliebene, 
verstümmelte „Wirtschaft“ um ihre Existenz. Aber der toll- 
wütige Poincaré hat seine Hand an ihrer Gurgel und verkündet 
der Welt, daß diese deutsche Industrie nicht leben dürfe, weil 
sie und ihre Kraft eine „Gefahr für die Menschheit“ seien. Wie 
richtig hatte Bismarck doch die Psyche des gallischen Hahnes 
erkannt! Im 3. Band seiner Erinnerungen schreibt er: „Die 
Versuche, die Liebe der Franzosen zu gewinnen, haben immer 
nur den Erfolg gehabt, diese, dreister und dreister zu machen.“ 
Und das Verhältnis zu England charakterisiert er so: „Ich 
habe an die Möglichkeit einer dauernden Sicherstellung unserer 
Beziehungen zu England nie geglaubt und nie beabsichtigt, 
Opier deutschen Besitzes für den Gewinn eines Wohlwollens 
zu bringen, welches die Dauer eines englischen Kabinetts zu 
überleben keine Aussicht hat. Die Lage von Belle Alliance, 
ich wollte es wäre Nacht oder die Preußen kämen, kann sich 
aber in der großen europäischen Politik leicht wiederholen.“ 
Klingt nicht angesichts der MaßBlosigkeiten des französischen 
Ententegenossen heute schon vielfach durch die englische 
1 ein leiser Ruf nach den „Preußen von Waterloo“ hin- 
durch 


Die Möglichkeit der Wiederanknüpfung der russisch-deut- 
schen Beziehungen in traditionell bismarckschem Sinne hat der 
Krieg und der Sieg des Bolschewismus vorläufig zerstört. 
Beide ehemaligen, aufeinander so stark angewiesenen Groß- 
mächte sind heute keine Machtfaktoren mehr. Die russische 
Unterschrift unter den Lausanner Vertrag und das neue Meer- 
engenstatut beweist, daß das Rußland Lenins und Trotzkis 
politisch mürbe geworden ist. 


War schließlich, — gemessen an der immer radikaleren Ent- 
wicklung aller sozialen Fragen — Bismarck innerpolitisch 
wirklich so sehr im Unrecht, wenn er dem sozialen Über- 
schwang des jungen Kaisers die Warnung des erfahrenen 
Staatsmannes gegenüberstellte, daß „die Begehrlichkeit der 
Massen durch fortwährende Konzessionen nie zu befriedigen 
sei und daß die Regierungsgewalt so bald auf abschüssige 
Bahn geraten müsse“. Gab ihm die Entwicklung nicht recht 
darin, was er von dem Wettkriechen der Reichstagsfraktionen 
vor den Wählermassen“ sprach? Ist es nicht charakteristisch 
für das System der nachbismarckischen Zeit, wenn er schreibt: 
„Die Minister v. Bötticher und v. Verdi erwiderten mir auf 
meine sozialen Bedenken, das wäre alles ganz schön, aher 
man müsse dem Kaiser doch etwas zurecht machen?“ 


Ein großes Erbe, schmählich ward's vertan! Schuldig 
daran sind wir alle, Führer und Geführte. Schuldig nicht in 
dem Sinne, wie Poincaré, Iswolski, Grey und andere schuldig 
sind an der bewußt herbeigeführten Katastrophe des Welt- 
krieges, aber schuldig insofern, als wir ohne Wirklichkeitssinn 
dahin lebten und in der Freude über den raschen Aufstieg 
vergaßen, daß das durch Bismarck Geschaffene nur mit Bis- 
marckscher Wachsamkeit und mit jenem Höchstmaß von 
Pflichttreue gegen den Staat erhalten werden konnte, die Bis- 
marcks Tun bis zum letzten Atemzug auszeichnete: Salus 
puplica suprema lex! Nur wenn wir die Kraft finden, 
wenigstens den letzten Rest des Bismarckschen Vermächt- 
nisses, die deutsche Einheit, zu erhalten, wenn das Bürger- 
tum sich rechtzeitig aufraift zur Wahrung seiner Lebens- 
interessen dem aggressiven Bolschewismus gegenüber. dürfen 
wir noch damit rechnen, daß die Reichsgründung durch Bis- 
marck eine Epoche, nicht aber nur eine Episode und nicht nur 
ein „blutiger Witz“ in der Geschichte der Völker war. 


16. August 1923 


Weltpolitische Kraftlinien. 


Von Dr. Walter Schotte. 
| „Der Tag“ 

ie auch immer die Entschlüsse der englischen Po- 

litik beschaffen sein mögen, es ist keineswegs an- 

zunehmen, daß durch sie eine wirkliche Verände- 
rung der europäischen Lage heraufgeführt wird. Im günstigsten 
Falle kann die englische Politik eine solche Befriedigung 
Europas schaffen, daß ein wirtschaftliches Leben in Gang bleibt 
und seine soziale Struktur vor schweren Erschütterungen be- 
wahrt wird. Die politische Schichtung aber wird bleiben, wie 
sie ist, mit ihren unnatürlichen Spannungen und jener künst- 
lichen Verteilung der Gewichte, die in den Friedensverhand- 
jungen von Paris nach dem Willen Frankreichs vorgenommen 
wurde. Die englische Politik wird sich damit begnügen, einige 
Ventile geöffnet zu haben, so daß der Druck nachläßt, oder 
einige Gegengewichte eingeschaltet zu haben, so daß irgendein 
Übergewicht, welches den ganzen Notbau zu zertrümmern 
droht, wenigstens zeitweilig ausgeglichen wird. Hat aber die 
englische Politik keinen Erfolg, so wird England es ertragen 
müssen, daß die französische Hegemonie in Europa sich kon- 
sclidiert. Großbritannien hat mehr als einmal in seiner Ge- 
schichte mitangesehen, daß dieser Zustand französischer Vor- 
herrschaft sich entwickelte. 

Die europäische Konstellation für eine aktive Politik Eng- 
lands gegen Frankreich stellt sich in längerer oder kürzerer 
Frist beinahe automatisch ein. Und die englische Staatsweis- 
keit hat selten für notwendig gefunden, diese internationale 
Reaktion gegen die französische Machtpolitik zu forcieren. 
Im Gegenteil, mehr als einmal läßt sich beobachten, daß Eng- 
land warnend oder gar hemmend in die antifranzösischen 
\achtsammlungen des aufgeregten Europa eingegriffen hat. 
Keineswegs natürlich aus Friedensliebe, sondern entweder, weil 
ibm aus seinen inneren Verhältnissen heraus der Zeitpunkt 
für die Auseinandersetzung mit der stärksten Kontinental- 
macht ungelegen kam, oder weil jene Konstellation nicht rein 
und klar für eine endgültige Abrechnung erschien, sondern 
Störungspunkte durch französische Kraftzentren außerhalb 
der Grenzen Frankreichs in Ost- oder Mitteleuropa aufwies. 
Für diesen letzten Fall ist die Situation von 1840 charakte- 
ristisch, damals als in deutschen Landen das Lied gesungen 
wurde: „Sie sollen ihn nicht haben, den freien deutschen 
Rhein“, als aber in Wien die Politik Metternichs in der natio- 


Erfolge der französischen Fisenbahnregie 
Eisenbahnunglück im Bezirk Essen. Die Unglücksstelle bildet einen wüsten Trümmern 
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nalen Bewegung Europas Unrat witterte und es zweifelhaft 
blieb, ob Frankreich hier nicht eines Tages in den Konsolida- 
tionsbestrebungen der habsburgischen Hausmacht einen 
Bundesgenossen finden würde. Die Politik der Abgleichung 
innerer und äußerer Verhältnisse war es, die den jüngeren Pitt 
jahrelang zurückgehalten hat, den Krieg gegen Frankreich zu 
entfesseln und die heute Lord Curzon zurückhält, dessen 
Politik indisch determiniert ist und bleibt und der hauptsäch- 
lich bestrebt ist, für die endgültige Verbindung des Mutter- 
landes mit Indien, für diese Sicherung der britischen Welt- 
macht als Vormacht im angelsächsischen Staatensystem, auf 
Jahre hin England den Rücken in Europa frei zu machen, für 
„Ruhe“ zu sorgen. Ob das eine Ruhe vor dem Sturm oder 
der Frieden der Kirchhöfe werden sollte, gleichviel, britische 
Staatsmannskunst traut sich zu, auch Tote zum Leben zu er- 
wecken, wenn der Tag des Gerichts gekommen sein wird. 

Wir, die wir mit mehr als einem Leidensgefährten unter den 
Völkern Europas hier als Objekt einer britischen Friedens- 
politik gegenüber Frankreich erscheinen, haben nicht den 
frohen Glauben, daß wir Jahre des Knechtfriedens als Nation 
gesund überstehen werden. Immer wieder drängt sich die 
Frage auf, ob nicht trotz des Souveränitätsdünkels der 
Mächte, die das Schicksal Europas in der Hand zu haben 
glauben, die nationalen Kräfte des Kontinents in Aufruhr 
kommen können. 

Der Historiker weiß, daß eine solche Revolution ihren Aus- 
gang nicht zu nehmen braucht von jenem Punkt, in dem an 
und für sich die größten Kräfte zusammengelagert sind. Die 
große Masse des deutschen Volkes steht an allen Grenzen 
unter dem schwersten Druck. Sie ist nicht konzentriert, son- 
dern zerstückt und zerrissen, so daß nicht wahrscheinlich ist, 
es werde die Bewegung von Deutschland ausgehen. Seine 
Bedeutung für die geschichtlichen Veränderungen, die das 
System von Paris über den Haufen werfen soll, wird damit 
entschieden, ob und mit welcher Energie diese größte und 
wertvollste Nation im Herzen Europas eingreifen und in jene 
Anfänge im Weltgeschichtssturm hineintreiben wird. 

Wenn nun auch diese Anfänge von anderer Seite kommen 
können, so soll damit nicht gesagt sein, daB wir außerstande 
sind, das Entstehen der Bewegung zu begünstigen oder sogar 
zu veranlassen. Hier eben liegt die eigentliche Aufgabe der 
deutschen Diplomatie. 

Wir wissen heute, daß diese Bewegung kaum von Rußland 
und durch die bolschewistische Expansion der Sowjetrepublik 


im besetzten Gebiet. 
aufen, der die Strecke völlig versperrt 
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geschaffen werden kann. Auch Rußlands Freiheit, zu handeln, 
ist begrenzt, weniger durch den Druck seiner Feinde als 
durch den Prozeß der Auflösung und Umbildung, der das 
Schicksal Rußlands und seines ungeheuren politischen Raumes 
an die Zeit als an eine der größten Geschichte bestimmenden 
Kräfte noch enger gebunden hat, als das vor dem Kriege der 
Fall gewesen ist. Jahrelang haben wir geglaubt, daß die erste Ent- 
ladung durch Polen erfolgen könne. Wir dachten an die unge- 
. heuren ethnischen Spannungen, die diesen Koloß auf tönernen 
Füßen zu sprengen drohen. Wir dachten an die MaßBlosig- 
keit des polnischen Nationalismus, der keine Grenzen respek- 
tieren kann, und wir hofften, daß die Torheiten der polnischen 
Politik Situationen schaffen würden, in denen wir unserer 
Behauptung gewiß wären. Aus der ersten Reaktion gegen den 
polnischen Imperialismus müßte heute der Umsturz Mittel- 
europas entstehen. Nun hat sich aber gezeigt, daß, wie toll 
immer der polnische Größenwahn sein mag und wie gern auch 
der Pole mit dem Feuer spielt, die Furchtsamkeit, um nicht 
zu Sagen die Feigheit, das Element ist, von dem dieser Stat 
lebt, solange seine Nachbarn schwach sind, und durch das er 
zugrunde geht, wenn der Simson westlich oder östlich seiner 
Grenzen seine Stärke wiedergefunden hat. vielleicht also 
wird der Anfang der neuen Geschichtsepoche nicht polnisch 
Sein. 

Die Timidität ist auch das Charakteristische der Tsche.:10- 
slowakei. Aber sie wird ihr nichts helfen, sobald der Ungar 
den Rücken gegen die Südslawen frei bekommen kann. Was 
nützt es, daB ein so kluger Politiker wie der tschechische 
Außenminister Benesch aus der Erkenntnis der Lebensunfähig- 
keit seines Staates mitteleuropäische Fusionen anstrebt, in 
denen die Gegensätze zu Ungarn und Deutschen sich auflösen 
sollen? Der Ungar wenigstens wird diesen Gedanken nie mit- 
denken. Seine Blicke richten sich nach Rom. 

Von den Wegen der Politik Mussolinis ist es unendlich 
schwer, eine deutliche Vorstellung zu bekommen. Wenn man 
der faschistischen Presse glauben dürfte, so hat sie die Front 
gegen Prankreich genommen. Es war ein Freund Mussolinis, 
der Abgeordnete Coppola, der in der Idea Nacionale forderte, 
daß Italien im Flugwesen ohne Unterlaß den gleichen Rang 
anstreben müsse, wie ihn die größte Macht Europas innehabe. 
Im höchsten Grade die Parität mit Frankreich in der Marine 
durchzuführen, ist ihm selbstverständlich. Italien dürfe sich 
vom Völkerbund keinen Pakt aufzwingen lassen, der nicht sein 
Recht zu rüsten im gleichen Grade wie für die übrigen Groß- 
mächte anerkenne. Nicht nur die Expansion Italiens im 
Mittelmeer, sondern schon seine Freiheit als nationaler Staat 
sei angesichts des französischen Imperialismus und seiner 
Machtpolitik auf dem Balkan in Gefahr. 

Aber auch Mussolinis Politik braucht Zeit. Vielleicht weil 
er sich noch nicht freigemacht hat davon, in Schritt und Tritt 
mit dem englischen Tempo zu marschieren. Italiens Stellung 
als Großmacht wird davon abhängen, ob es diese Freiheit vom 
Tempo der englischen Politik gewinnt. 
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Die Schweiz, der Völkerbund und die Ruhrirage. 


Aus den Kreisen des „Volksbundes für die Unab- 
hängigkeit der Schweiz“ wird der „Züricher Post“ 
geschrieben: Sollte es dazu kommen, daß linksrheinische Ge- 
biete irgendwie von Deutschland abgetrennt und — um der 
Abtrennung einen milderen Schein zu geben — der Kon- 
trolle und militärischen Obhut des Völker- 
bundes unterstellt würden, dann wäre für die Schweiz 
der Augenblick gekommen, in dem Sie zu erwägen hätte, ob 
ein weiteres Verbleiben im Völkerbund sich 
noch mit ihrem Staatsinteresse vereinigen 
ließe. Als Mitglied des Völkerbundes wäre die Schweiz an 
dem, was unter der Kontrolle und militärischen Obhut des 
Völkerbundes am Rhein geschähe, mitbeteiligt und dafür ver- 
antwortlich. Sie wäre damit in die Händel der Großmächte 
verstrickt, was, wenn der latente Konflikt zum kriegerischen 
Austrag käme, verhängnisvollste Folgen für die Schweiz haben 
müßte. Unsere Vorfahren, heißt es in der Zuschrift weiter, 
die sich von aller ausgesprochenen Bildung und Parteinahme 
in den großen europäischen Konflikten fernzuhalten wußten, 
waren zweifellos klüger als unsere Staatsmänner von 1919, die 
eine so starke und verhängnisvolle Bindung wie den Anschluß 
an die Allianz der Völkerbundsgroßmächte vollzogen. Es wird 
gut sein, wenn man in Bern alle Eventualitäten schon jetzt ins 
Auge faßt, damit, wenn nötig, eine Bindung rechtzeitig gelöst 
werden kann, die bei verspäteter Lösung die Schweiz in die 
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früher oder später unvermeidlichen kriegerischen Auseinander- 


setzungen europäischer Großmächte hineinzerren müßte. 


Die Komödie der Abrüstungskonterenz. 


Der zeitweilige gemischte Ausschuß des Völkerbundes füt 
die Abrüstungsfrage hat seine Beratungen über die Regelung 
der Beziehungen von gesonderten Defensivabkommen zum 
allgemeinen Unterstützungsvertrag fortgesetzt. Die diese 
Regelung betreffenden Artikel wurden in erster Lesung ange- 
nommen. Gleichzeitig nahm die Kommission in erster Lesung 
einen Artikel betreffend die etwaige Herabsetzung der 
Rüstungen an. Wie Havas mitteilt, beruhen diese Teile des 
allgemeinen Unterstützungsvertrages auf folgenden Grund- 
lagen, die von der französischen Delegation stets vertreten 
worden seien: 1. Die vertragschließenden Nationen sind sich 
gegenseitige wirksame Hilfe nach einem im voraus aui- 
zustellenden Plane schuldig. 2. Die Staaten bestimmen 
in voller Unabhängigkeit über die Herab- 
setzung ihrer Rüstungen. Die Herabsetzungen 
bleiben stets im richtigen Verhältnis zu der durch die geson- 
derten Defensivabkommen und den allgemeinen Unter- 
stützungsvertrag gewährten Sicherheit. Die Verhandlungen 
über den Entwurf werden wahrscheinlich noch den ganzeu 
heutigen Tag in Anspruch nehmen. Die Vertragsentwürfe wer- 


den wahrscheinlich am Donnerstag nach der zweiten Lesung 
veröfientlicht werden. 


Ausweisungsterror. 


Von den Besatzungsorganen wurde etwa 30 Fisenbahnern, 
die in Griesheim wohnen und in Frankfurt beschäftigt sind, 
der Ausweisungsbefehl zugestellt. Aus dem Reichs- 
bahndirektionsbezirk Mainz wurden weitere 125 Eisenbahner 
ausgewiesen, ferner 86 Eisenbahner aus Guntersblum bei 
Worms. 

Aus dem Eisenbahndirektionsbezirk Ludwigshafen wurden 
am 6. August unter Zurücklassung der Wohnungseinrich- 
tungen 42 verheiratete mit Frauen und 96 Kindern, aus ver- 
schiedenen Orten der Pfalz. am 4. August zwei ledige und 31 
verheiratete Eisenbahner mit Frauen und 52 Kindern ausge- 
wiesen. l 

. 

Welche ungeheuren persönlichen Opfer der Abwehrkampf 
an Ruhr und Rhein kostet, ersieht man auch aus folgender 
Statistik der PPN.: | l 


Ausweisungen: 


preuß, Beamte: komm Beamte: 


Altbesetztes Gebiet: 739 202 
Einbruchsgebiet: 6397 73 
Verhaftungen: 

Altbesetztes Gebiet: 140 86 
Einbruchsgebiet: 621 202 


Verurteilung: 


Altbesetztes Gebiet: 46 preußische Beamte zu insgesamt 
15 Jahren, 7 Monaten, 3 Tagen Freiheitsstrafe und 38 614 0% 
Mark Geldstrafe, 61 Kommunalbeamte zu insgesamt 39, Jahren. 
2 Monaten, 21 Tagen Freiheitsstrafe und 95 940 000 Mark und 
50 Frank Geldstrafe. — Einbruchsgebiet: 218 preußische 
Beamte zu insgesamt 146 Jahren, 7 Monaten, 29 Tagen Frei- 
heitsstrafe und 235 560 000 Mark und 2000 Frank Geldstrafe. 
136 Kommunalbeamte zu insgesamt 82 Jahren, 7 Monaten, 24 
Tagen Freiheitsstrafe und 226 400 000 Mark und 300 Frank 
Geldstrafe. 


Die gewaltsame Entdeutschung Polens. 


Die polnische Regierung hat in den letzten Monaten als Re- 
pressalie gegen Ausweisungen polnischer Staatsangehörige! 
aus Deutschland mehrere hundert Reichsdeutsche aus Polen 
ausgewiesen. Diese Maßnahme war als Repressalie weder 
sachlich gerechtfertigt noch völkerrechtlich begründet. Da dic 
ausgewiesenen Reichsdeutschen sämtlich in Polen ansasSi» 
waren, die aus Deutschland ausgewiesenen Polen dagegen 2 
der Mehrzahl der Fälle sich nur vorübergehend in Deutschland 
aufhielten, ihren Wohnsitz aber in Polen hatten, stellt die N 
weisung für die betroffenen Reichsdeutschen eine besonder 
Härte dar. a 

Die deutsche Regierung hat weitestes Entgegenkommen eg 
zeigt und hat sich in wochenlangen Verhandlungen ae 
eine Verständigung mit der polnischen Regierung in der SE 
weisungsfrage herbeizuführen. Die polnische Regierung hat 
diesen Bemühungen gegenüber völlig unzulänglich Si = 
schließlich die eintägige Überschreitung einer von e gg 
setzten, unangemessen kurzen Frist in einer Sonderirag“ Ge 
Grund benutzt, die Verhandlungen abzubrechen und le 
reits getroffene Teilvereinbarungen einseitig zu annu 
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16. August 1923 
Die deutsche Regierung hat nunmehr durch den deutschen 


Geschäftsträger in Warschau am 3. August .eine Note über- 


reichen lassen, in der nach Darstellung des Sachverhalts er- 
klärt wird. sie könne sich nicht des Eindrucks erwehren, daß 
die polnische Regierung überhaupt kein Ein- 
verständnis. in der Ausweisungsfrage an- 
strebe,sondern die deutschen Ausweisungen 
nur benutzen wolle, um die von dem vorigen 
polnischen Minister präsidenten Sikorski am 
10. Aprilin Posen als Programm der polnischen 
Regierung verkündete Entdeutschungspoli- 
tikdurchzuführen. Die deutsche Regierung müsse sich 
vorbehalten, hieraus die entsprechenden Folgerungen zu 
ziehen. 
Die Mißerfolge der Sonderbündler. 

Am Sonnabend, dem 4. August, fand in Düsseldorf eine V er- 
sammlung rheinischer Separatisten statt, wozu 
die Stadtverwaltung unter dem Druck der Besatzungsbehörde 
die Turnhalle hatte hergeben müssen. Es sollte eine große 
Kundgebung werden. Die Versammlung brachte jedoch einen 
Riesenmißerfolg und mußte vorzeitig geschlossen werden, da 
Sich die größte Zahl der Anwesenden als Gegner der 
separatistischen Bewegung zeigte. Der Vorsitzende war der 
Kunstmaler Falkenberg, von dem in der Versammlung fest- 
gestellt wurde, daß er selbst Gelder von der Rhein- und Ruhr- 
hilfe bezog, welche Einrichtung er durch die Tat verurteilte. 
Der Hauptredner war der von den deutschen Behörden steck- 
brieflich verfolgte Redakteur _Machel, der seit 
längerer Zeit im Dienste der Franzosen steht und von diesen 
aus dem Gefängnis befreit wurde. 


Krupps Geburtstag im französischen Kerker. 

Am 7. August beging Herr Krupp v. Bohlen und 
Halbach, der im Gefängnis zu Düsseldorf-Derendorf ein- 
gekerkert ist, seinen 53. Geburtstag. Aus diesem Anlaß widmen 
ihm die Blätter warmgehaltene Glückwunschartikel. Die 
„Rheirisch-Westfälische Zeitung“ schreibt: „Wenn er heute 
als Gefangener im französischen Kerker diesen Tag begeht, 
so hat ie deutsche Volk nur den einen Wunsch und die 
Pflicht, afür zu sorgen, daß die Tage der Gefangenschaft für 
ihn und seine mit ihm verurteilten Werksangehörigen gezählt 
sein mögen. Unsere Abwehr darf und wird nicht eher nach- 
lassen, als bis die durch fremde Gerichte widerrechtlich ver- 
urteilten Gefangenen wieder in Freiheit gesetzt werden.“ 


Die Dollarschatzanleihe untergebracht. 


Industrie, Handel und Banken haben es übernommen, der 
Reichsbank gegen Dollarschatzanweisungen 50 Millionen 
Goldmark in Devisen zur Verfügung zu stellen. Die 
Verhandlungen sind bis auf einzelne Gruppen, deren Be- 
teiligung in den nächsten Tagen abgeschlossen wird, zu Ende 
geführt worden. Damit ist die aufgelegte Dollarschatzanleihe 
untergebracht. Die Devisen werden in der Hauptsache 
der Beschaffung notwendiger Lebensmittel dienen, 
so daß insbesondere die Versorgung der Bevölkerung mit 
Fetten sichergestellt ist. | 


Mexikanische Regierungsbeamte spenden für die Ruhrhilie. 


Die Beamten des mexikanischen Finanzministeriums haben 
mit Genehmigung des mexikanischen Finanzministers Adolfo 
de la Huerta eine Sammlung für die notleidenden Kinder des 
Ruhrreviers veranstaltet, die den ansehnlichen Betrag von 
1350,20 mexikanischen Goldpesos einbrachte. Die Summe 
wurde von einer Deputation der Beamten der deutschen Ge- 
Sandtschaft in Mexiko überreicht. In Vertretung des beur- 
laubten deutschen Gesandten Grafen von Montgelas sprach 
der interimistische Geschäftsführer Gesandtschaftsrat Dr. Führ 
den Gebern den tiefgefühlten Dank der deutschen Reichs- 
"erung aus und versicherte, daß das deutsche Volk in seiner 
schwer bedrängten Lage diesen Beweis hochherziger Hilfs- 
bereitschaft und aufrichtiger Sympathie seitens der Beamten 
des mexikanischen Finanzministeriums voll zu aere 

Die deutschen Beamten unter Frankreichs Knute. 

Die Agence Havas veröffentlicht eine Meldung, in der es 
heißt, daß der französische Kommissar der Interalliierten Rhein- 

dkommission Tirard gemeinsam mit seinem belgischen Kol- 
legen auf die Erklärungen des Reichskohlenkommissars über 
die Einstellung der Entschädigungskohlenlieferungen bestimmt 
habe, daß die deutsche Anweisung an die Beamten im besetzten 
iebiet nicht auszuführen sei, da sie der Rheinlandkommission 
nicht zur Genehmigung vorgelegen habe. Die Beamten, die der 
deutschen Anweisung entsprechen sollten, würden infolgedessen 
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in alle durch die Ordonnanz der Rheinlandkommission vor- 
gesehenen Verwaltungs- und gerichtlichen Strafen genommen 
werden. | ; 

Dazu wird dem W.T.B. von unterrichteter Seite mitgeteilt: 
Herr Tirard, das französische Mitglied der Interalliierten 
Rheinlandkommission, kann weder allein noch zusammen mit 


"seinem belgischen Kollegen irgendwelche Anordnungen treffen. 


Dies steht nur der Interalliierten Rheinlandkommission zu, aber 
nur für den Bereich des gemäß dem Vertrage von Versailles 
besetzten Gebietes. Eine derartige Anordnung würde in drei- 
facher Hinsicht eine Überschreitung der Befugnisse bedeuten: 
in territorialer Hinsicht, weil weder das Ruhrgebiet noch der 
Brückenkopf Düsseldorf zum Machtbereich der Interalliierten 
Rheinlandkommission gehören, formell, weil nur eine Verfügung 
des französischen und belgischen Mitglieds der Interalliierten 
Rheinlandkommission vorläge, kein Beschluß des Kollegiums 
selbst, materiell, weil die Forderung von Kohlenlieferungen an 
Frankreich nicht zum Aufgabenkreis der Interalliierten Rhein- 
landkommission gehört. | 

| „Wenn der Wein reif ist.“ 

Ein früherer Anhänger der. Smeets-Partei, der sich von den 
separatistischen Bestrebungen losgesagt und im unbesetzten 
Gebiet eine Existenz gefunden hat, sendet der „Rheinischen 
Zeitung“ aus Stuttgart einen Brief, in dem es heißt: Am 1. Juli 
habe in der Wohnung des Smeets eine Sitzung im großen 
Kreis stattgefunden, an der auch der Sekretär der Dorten- 
Partei, Müller, teilnahm. Auf eine Anfrage, wann die Frrich- 
tung der Republik erfolge, erklärte Smeets, der französische 
Delegierte habe ihm im Hospital gesagt, daß er auf die Unter- 
stützung Frankreichs rechnen könne. Belgien und England 
seien zwar gegen die Pläne Frankreichs, Frankreich werde 
aber durch die neuen Kredite letzte Hand an seine Rüstungen 
legen, um England im gegebenen Augenblick seinen Willen 


aufzuzwingen. 
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Geheimrat Cassel f. 


Der Ehrenbürger der Stadt Berlin, Geheimer Justizrat Oskar 
Cassel, ist im Alter von 74 Jahren in Berlin gestorben. 

Mit Cassel ist eine interessante Persönlichkeit aus dem 
politischen Leben geschieden. Sein Hauptwirkungskreis war 
das Berliner Stadtparlament. wo er im Jahre 1888 zum ersten 
Male einzog. Lange Jahre hindurch war er der Sprecher der 
Alten Linken, die ihn 1908 für die Wahl zum Stadtverordneten- 
Stellvertreter präsentierte. Die Ernennung zum Ehrenbürger 
der Reichshauptstadt war für Cassel eine wohlverdiente 
Ehrung, denn die Interessen Berlins fanden in dem aufrechten 
Fortschrittler jederzeit einen temperamentvollen Verfechter. 

Cassel wurde vielfach der „ungekrönte König der Stadt 
Berlin“ genannt, eine Bemerkung, die ihn oft auf den Plan rief, 
weil er glaubte, gegen die Auffassung, daß er der Führer einer 
kommunalen Nebenregierung sei, protestieren zu müssen. 

Die Beliebtheit Cassels ging weit über den Rahmen seiner 
Partei und Fraktion hinaus. Überall schätzte man seine ehr- 
liche, vornehme Kampfesweise und vor allem seinen. uner- 
müdlichen Arbeitseifer. In diesem Zusammenhang muß auch 
daran erinnert werden, daß es sich bei der letzten Wahl zum 
Stadtverordnetenvorsteher der Schwerkranke, dem ein Bein 
amputiert war, nicht nehmen ließ, sein Mandat auszuüben. 
Cassel mußte damals auf der Bahre in den Sitzungssaal ge- 
tragen werden. 

Erwin Suermondt f. 

Auf seiner Besitzung Burg Drove zwischen Aachen und 
Köln ist der rheinische Kunstfreund Erwin Suermondt, 
noch nicht vierzig Jahre alt, gestorben. Wie sein Groß- 
vater, dessen große Sammlung in den siebziger Jahren 
vom preußischen Staate erworben wurde, war auch dieser 
Suermondt Kunstsammler. Auf der einsamen Eifelburg, deren 
alte Räume er mit Geschmack erneuern ließ, vereinigte 
er mit Vorliebe Werke von Henri Rousseau, Uhde und anderen 
neueren französischen und deutschen Meistern. Insbesondere 
aber schätzte Suermondt als den Führer neuer rheinischer 
Malereien, Heinrich Nauen. Ihm gab er Auftrag, einen großen 
Raum der Burg mit Bildern zu schmücken. Es wurde sein 
bestes Werk: der Garten, die Amazonen, die Badenden, ein 
Innenbild, die Frau mit der Garbe, vor allem die Beweinung 
Christi. In einem kleinen Bändchen hat Suermondt über seinen 
Künstler geschrieben, sehr schlicht, sehr fein und mit ver- 
haltener Leidenschaft, wie sie aus allen — allzuwenigen — 
Arbeiten von ihm spricht 
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Calvin Coolidge, Warren G. Harding t, 


der Nachfolger Hardings, bisher Vizepräsident der Vereinigten Staaten, tritt der bisherige Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika, ist auf 
verfassungsgemäß an die Stelle des bisherigen Präsidenten. einer Reise nach Alaska erkrankt und nach kurzer Krankheit verschieden. 


Phot. Atlantic. 
Kartoffelnot in Berlin. Sturm auf einen auf dem Markt eintreffenden Kartoffeltransporu 


Berlin leidet, wie die meisten deutschen Großstädte, unter Kartoffelmangel, und das Fehlen dieses notwendigen Volksnahrungsmittels macht sich bei 
ungeheuren Geldentwertung für die minderbemittelten Volksschichten in furchtbarer Weise fühlbar, — 
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Deutschlands erstes Turmhaus. Phot. A. Groß. 


la Striesener Viertel in Dresden i i i 5 ; l 
ragt der Turmbau über die umliegenden Häuser. Eine künstlerische Leistung deutscher Bautechnik i ; 
Geschlechtern Beweis ablegen von dem Vorwärtsstreben der deutschen Arbeit und Technik trotz aller Nöte der SE 2 ee 


Vom p; . x ; ; e 
m Fisenbahnunglück in Kreiensen. — Die zertiümmerten Wagen im Bahnhof. hunter. 


Am f ; ; 2 N ; 
N. Juli fuhr der aus Hamburg kommende D-Zug 88 in voller Fahrt auf den im Bahnhof Kreiensen haltenden Vorzug auf. Etwa 50 Personen sind tot und 
ebenso viele verletzt und in ärztlicher Behandlung. 
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Das Hervortreten der Deutsch-Amerikaner. 
Die Politisierung der Deutschamerikaner macht nur lang- 


sam Fortschritte, wird aber nachgerade in ihrer Bedeutung 


erkannt. 
das die 


die Tatsache, 
des Deutschen 


ist zunächst 
trostlose Lage 


Von großem Wert 
gegenwärtige 


Reiches und Volkes bei den Deutschamerikanern das National- 


gefühl und ihre Anhänglichkeit an das alte Mutterland nicht 
geschwächt, sondern nachhaltig gestärkt hat. Da in vielen 
Ländern, ganz abgesehen von Frankreich, Abneigungen und 
Gehässigkeiten gegen alles Deutsche bestehen, nicht zuletzt 
in Nordamerika, so werden die Deutschen im Auslande zu 
geschlossenem Zusammengehen und zu kultureller Annäherung 
an Deutschland unwiderstehlich gedrängt. 3 

Ein Zeichen erwachender Solidarität bei den Deutsch- 
amerikanern ist der Aufruf des Deutschamerikanischen 
Schützenbundes an alle deutschen Vereine, in Washington 
gegen die Verletzungen des Völkerrechts durch die Franzosen 
im Ruhrbezirk Vorstellungen zu erheben. Bereits beschlossen 
die „Vereinigten Deutschen Gesellschaften‘ in New York die 
Niedersetzung eines Ausschusses zur Vorbereitung der nötigen 
Schritte. Henry. F. Urban empfiehlt in deutschamerikanischen 
Blättern, statt papierner Verwahrungen eine Abordnung an- 
gesehener Männer und Frauen nach Washington zu entsenden 
mit dem Auftrage, „Fraktur“ zu reden und hinzuweisen auf 
die dem ganzen amerikanischen Volk erwachsenen Verpflich- 
tungen aus den 14 Punkten Wilsons und auf die erbärmliche 
Behauptung von der deutschen Alleinschuld am Krieg, die in 
den Vereinigten Staaten noch immer wie die ungeheuerlichen 


Greuelmären aus der Kriegszeit gläubige Gemüter findet. 


Daraus erklärt sich im wesentlichen die unfreundliche Haltung 
der maßgebenden Regierungsleiter (der drei H.'s: Harding, 
Hughes und Hoover) gegenüber Deutschland und ihre unbe- 
greifliche Gleichgültigkeit gegen die Marterung deutscher Ge- 


biete und deutscher Rheinländer durch die weiße, braune und ` 


schwarze französische Soldateska. Eine scharfe Vorstellung 
gegen den französischen Ruhreinbruch und für das Eingreifen 
der nordamerikanischen Regierung durch hervorragende Ver- 
treter des Deutschamerikanertums kann von der Tagespresse 
nicht totgeschwiegen, von dem Präsidenten nicht einfach bei- 
seite gelegt werden. Denn die Präsidentenwahl steht bevor, 
und da wird man es in Washington nicht für zweckmäßig 
halten, die deutschen Vorstellungen für unberechtigt zu er- 
klären und zurückzuweisen. P. Dehn. 


Deutsche Überlandtelegraphie nach Indien. 


In diesen Tagen ist zwischen dem Reichspostministerium der 
britischen Telegraphenverwaltung und der Indo-Europäischen 
Telegraphengesellschaft in London nach langwierigen Verhand- 
lungen eine Vereinbarung zustande gekommen über die Wieder- 
herstellung der seit Kriegsbeginn unterbrochenen Überland- 
telegraphenlinie nach Indien. Die Linie verfolgt den Weg von 
London über Emden—Berlin—Warschau—Odessa, längs der 
Küste des Schwarzen Meeres über Tiflis nach Teheran. In Tehe- 
ran verzweigt sich die Linie. Ein Zweig geht als reine Land- 
linie über Kerman unmittelbar nach Kurrachee in Britisch-In- 
dien, der andere Zweig nach Bushire am Persischen Golf, wo er 
Anschluß an die nach Britisch-Indien führenden Kabel findet. 
Die neue Linie ist für Deutschland von besonderer Wichtigkeit, 
da sie über das Haupttelegraphenamt Berlin geleitet wird und 
damit auch für Deutschland eine unmittelbare Verbindung mit 
den genannten. Ländern ermöglicht. ) 

Die Telegraphenversuche in den letzten Tagen von Berlin 
aus haben eine gute Verständigung mit Kurrachee und Bom- 


bay gezeigt. Der Verkehr ist daher in vollem Umfange aufge- 


nommen worden. 


Die deutschen Meister im Madrider Prado. 


Die Neuordnung der Madrider Gemäldesammlung, des Prado, 
macht weitere Fortschritte, und gerade in diesen Tagen sind 
dem Publikum einige neue Säle zugänglich gemacht worden, 
die uns besonders interessieren, weil in ihnen auch die deutschen 
Meister vorzüglich zur Geltung kommen. Die sämtlichen Ver- 
treter der deutschen Kunst, die das Museum besitzt, sind in 
einem Saal vereinigt, wie Demiani im „Cicerone“ berichtet, 
und jetzt erst kommen zwei Hauptwerke Dürers, die beiden 
prachtvollen Akte Adam und Eva, die bisher ziemlich unbe- 
achtet im Erdgeschoß hingen, recht zur Geltung. In den anderen 
Sälen sind die Werke der holländischen Meister vereinigt, denen 
die bisher in der Porträtabteilung untergebrachten Bildnisse des 
Antonis Mor aus der Zeit Philipps II. angegliedert wurden. 
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Die wirtschaftliche Einkreisung Deutschlands. 


Der Magdeburgischen Zeitung wird vom Rhein geschrieben: 
Die letzten Wochen der Ruhrkämpfe sind auch an dem schein- 
bar so festen Bau des berüchtigten und berühmten Comite 
des Forges, des großen Eisen- und Stahlsyndikats Frank- 
reichs, nicht spurlos vorübergegangen. Der steigende Mangel 
an Hüttenkoksen, den jede Wochenübersicht der Journée 
Industrielle zeigt, drückt mit solcher Wucht auf die maß- 
gebenden Industriekreise, daß einzelne Gruppen bereits 
unruhig und um den Fortbestand ihrer Werke besorgt werden. 
Insbesondere die von Francois de Wendel geführte Gruppe 
lothringischer Minettebarone wäre daher im Grunde nicht ab- 
geneigt, die von deutschen Industriekapitänen leicht hinge- 
streckte Hand zu ergreifen und in Zukunft nur durch privat- 
wirtschaftliche Verträge die Lieferung der unentbehrlichen 
Ruhrkohlen sicherzustellen. Gerade de Wendel und Genossen 
sind ja bekanntlich erst unter deutscher Herrschaft hoch- 
gekommen und haben daher ihre gesamten Werke einzig und 
allein auf die ungehinderte Zufuhr deutscher Brennstoffe einge- 
stellt. In Paris jedenfalls gelten sie bereits als die Saboteure 
der Ruhraktion, weil sie nicht „ihre eigenen kleinen Interessen 
dem Wohle Frankreichs unterordnen“, mit anderen Worten: 
nicht gewillt sind, kampflos der überlegenen Konkurrenz der 
Gruppe Schneider-Creuzot in diesem selben Comité des 
Forges zu weichen. 

In der Tat aber kann sich diese letztere Gruppe das 
„Durchhalten“ ganz anders leisten als die kleinen Lothringer! 
Im Gegensatz zum Minetterevier liegen ihre Werke fast durch- 
weg im Inneren Frankreichs und sind seit alters auf den Be- 
zug eigener französischer und vor allem auf die Zufuhr bel- 
gischer und englischer Kohle und Kokse zum Verhüttungs- 
prozeß angewiesen. Vor allem aber will Schneider-Creuzot 
sich gar nicht mit der Niederwerfung der widenborstigen 
Boches oder auch nur mit der zeitlichen Sicherung der Ruhr- 
kokse begnügen, sondern der Besitz und das Recht zur 
dauernden Ausbeutung der „produktiven Pfänder an Rhein 
und Ruhr“ soll lediglich die Grundlage zur wirtschaftlichen 
Vorherrschaft Frankreichs und seiner Schwerindustrie auf dem 
europäischen, ja vielleicht auf dem Weltmarkt bilden. Während 
sich die Augen Europas voll tiefster Besorgnis auf den 
Kampfplatz in Westdeutschland richten, sorgt die Gruppe 
Schneider-Creuzot geschickt für immer neue Ergänzung des 
eigenen Konzerns, der sich zur wirtschaftlichen Abdrosselung 
Mitteleuropas rüstet. Der politischen und militärischen Mobil- 
machung der französischen Vasallenstaaten in Ost- und Süd- 
europa geht eine Bereitstellung ungeheurer Wirtschaftskräfte 
zur Seite, die nicht nur die deutsche, sondern vor allem auch 
die angelsächsische Konkurrenz mehr und mehr zu verdrängen 
drohen. Die oft genug befürchtete Vertrustung der euro- 
päischen Schwerindustrie nimmt unter dem Schutz der fran- 
zösischen Bajonette, die doch angeblich Europa vor der Ver- 
nichtung durch die deutsche Arbeit bewahrten, ungestört ihren 
Fortgang! | 

Zunächst galt es der Firma Schneider, wie der französische 
Sozialist Francis Delaisi es schildert, sich aus der Erbmasse 
der österreichisch-ungarischen Monarchie die Meistbeteiligung 
an den Hütten- und Bergwerken im Industriebezirk von 


Teschen zu sichern, der seitdem erst ein Zankapfel zwischen 


den Nachfolgestaaten geworden ist. Die militärische und 
politische Freundschaft Frankreichs mit der Tschechoslowakei 
wurde vertieft durch die Erwerbung der bekannten Skoda- 
Werke in Pilsen, die ja schon vor dem Weltkriege als das 
einzige, Krupp einigermaßen ebenbürtige Unternehmen Mittel- 
europas galten. Eng damit verknüpft wurde die große Ruston- 
Bromowski- Maschinenfabrik, die der französischen Industrie 
das Monopol in der Südostflanke des Deutschen Reiches 
sicherte. Nur ein Zwischenspiel in diesem Ringen war die 
Verbindung Schneiders selbst mit dem Credit Lyonnais und 
mit der Banque de l'Union Parisienne, deren gewaltige Finanz- 
kraft auch die Überwindung der schweren Wirtschaftskrise 
von 1920 ermöglichte. Als Schwester- und Tochterunter- 
nehmen übernahm die neue Union européenne industrielle et 
financiere die Aktien aller dieser neuen Werke und erwarb 
dazu u. a. die Mehrheit der Prager Eisenwerke, der Pankraz- 
gruben sowie der Hradecz-Kralova-Stahlwerke. Die größte 
Bank des Tschechenstaates, die Zivnostenska Banka, konnte 
mit Hilfe dieser Finanzinstitute auch die Veitschen Magnesit- 
werke in Steiermark erwerben und damit auch außerhalb der 
Tschechoslowakei Fuß fassen. Zugleich dehnte sich der nene 
Konzern weiter nach Osten aus, wo-man die früher dem Erz- 
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herzog Friedrich gehörenden Berg- und Eisenwerke von 
Mährisch-Ostrau sowie die Huta-Bancowa-Werke in Ober- 
schlesien. erwarb. In Ungarn wurden eine starke Beteiligung 
an der Allgemeinen Kreditbank, Lieferungen an die ungarischen 
Eisenbahnen und insbesondere das Monopol für den Ausbau 
des Hafens von Budapest erworben. In Südslawien ver- 
pflichtete sich die Gruppe Staat und Gemeinden durch Grün- 
dung und Beteiligung an der Caisse générale d'épargne Croate, 
in Rumänien an der Société franco-roumaine de matériels de 
chemin de fer. In Polen hatte Schneider-Creuzot schon im 
luli 1919 zusammen mit der englischen Stahl gruppe Vickers die 
Polnische Gesellschaft für Kriegsbedarf gegründet und sich 
nahezu das Monopol für die großen Rüstungen des polnischen 
Heeres gegen Deutschland und Rußland gesichert. Schon im 
Januar 1922 aber beteiligte sich dieselbe Firma an der gegen 
deutschen Einfluß gegründeten Handels-, Industrie- und Finanz- 
gesellschaft für- Rußland. 8 

Insgesamt spricht die sozialistische und kommunistische 
Opposition in Paris von einer Beteiligung und von einem Be- 
skz dieser einen schwerindustriellen Gruppe an mehr als 182 
Unternehmungen, die allesamt sorglich rings um Deutschland 
verteilt sind, um die alte diplomatische Einkreisung in 
moderneren“ Formen fortzusetzen und zu vollenden. Gelingt 
diese Absicht und gelingt zugleich ein entscheidender Schlag 
im Ruhrgebiet, so wird von einer Niederwerfung und 
Schwächung nur der deutschen Wirtschaftskraft, wie sie 
Eduard VII. wohl vor dem Weltkriege vorschwebte, keine 
Rede mehr sein. — Der französischen Schwerindustrie, die 
sich heute unter der Führung Schneider-Creuzots durch ihren 
Sachwalter Millerand auch die politische Leitung Frankreichs 
gesichert hat, schwebt zugleich der größere Gedanke vor, im 
Augenblick des Sieges sich dauernd die Vorherrschaft über 
den Kontinent zu sichern, und die Ziele der von Napoleon 
erstrebten Kontinentalsperre nun aus dem Innern Europas 
heraus selbst zu vollenden. 


Der Lebenslauf der Mark. 

Unsere Mark, die einst so, stolze Münzeinheit des Deutschen 

Reichs, ist auf ihrem Leidensgange jetzt auf einem noch 
schwer zu überbietenden Tiefstand des Wertes angelangt, und 
uns bleibt nur noch die Hoffnung, daß sie dereinst aus ihrem 
traurigen papiernen Dasein zu einem besseren, wertbeständi- 
seren, dauerhafteren Leben auferstehen möge. Verfolgen wir 
den Lebenslauf der Mark bis zur Wiege zurück, so gelangen 
wir zu jenen Uranfängen des Münzwesens, da man überhaupt 
noch nicht mit geprägten Münzen bezahlte, sondern alle mög- 
lichen wertvollen Gegenstände als Geld galten, Vieh, Pelze 
sw, Unter diesen als Geld dienenden Dingen gewann bald 
das Metall eine hervorragende Stelle, weil es sich am besten 
für diese Zwecke eignete, und es wurden daher metallene 
Gegenstände als Zahlungsmittel benutzt, so z. B. bei den alten 
Germanen Arm-, Bein- oder Halsringe. Daneben aber ver- 
wendete man auch Metall in rohem Zustand, wie dies aus dem 
alten Rom überliefert ist und uns in dem sogenannten Hack- 
aber germanischer Funde entgegentritt. Das Hacksilber be- 
stand aus rohen Gußkuchen, die mit der Hacke zerkleinert 
wurden, und als dann später im Europa des Mittelalters das 
von den Römern übernommene Münzwesen mehr und mehr 
Ge Zerrüttung anheimfiel, da ging man wieder zu der Form 
Si Rohmetallgeldes über, indem man Rohsilber oder Silber- 
arren als Zahlung benutzte. Man wog sich das Edelmetall 
‚esenseitig zu, om nicht durch schlechtes Gewicht betrogen 
l werden, und dafür gebrauchte man das alte römische Pfund 
1 12 Unzen, das den Namen Mark erhielt. Statt der bis 
m m üblichen Pfennige erscheinen nach dem Jahre 1000 An- 
a von Geld, das mit „Marca usualis argenti“, d. h. die ge- 
"che Silbermark, bezeichnet wird, und es unterliegt 
band Zweifel, daß es sich dabei um zugewogenes Silber oder 
e ul. Ursprünglich hat man wohl Rohsilber verwendet, 
Ss i Ausdruck „Bergsilber-Mark“ beweist, der zeigt, daß 
119 p 10 5 so fortgab, wie es aus dem Bergwerk kam. 
ie en inden sich aber auch schon Benennungen wie „reine, 
enz "E Silbermark“, was auf geläutertes Metall 
zunächst läßt. Die Mark war also damals ein Gewicht, das 
hei MA a römischen Pfund von zwölf Unzen entsprach; 
Drittel y ranken aber wurde dieses Gewicht bereits auf zwei 
i en nämlich auf acht Unzen oder ein Lot, und 
de weiteren Verringerung vorzubeugen, drückte 
date ewichtsstücken ein Zeichen auf, eine Marke, die 
für en a den Namen gibt. Zum ersten Male kommt Marca 
eg weil AEN im Jahre 1042 n. Chr. vor. In diesem 

mark A rere Jahrhunderte dauernden Geldverkehr in Silber- 

EE frschte große Unsicherheit, weil sehr verschiedene 

te unter diesem Namen gingen. So war z. B. die Wiener 
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Mark 280 g schwer, die Krakauer 200 g, die von Troyes 
246 g. Eine allgemeinere Geltung erlangte allmählich die köl- 
nische Mark, die 233,855 g wog und deren ältestes Exemplar 
in Köln aufbewahrt wird. Diese kölnische Mark wurde ein- 
geteilt in acht Unzen, 16 Lot, 64 Quentchen, 256 Pfennige, 512 
Heller, 4020 kölnische As und 4352 Eschen. Sie ist deshalb von 
besonderer Bedeutung geworden, weil sie 1816 für die preu- 
Bische Maß- und Gewichtsordnung zur Grundlage genommen 
und 1830 in Leipzig eingeführt wurde, sie diente auch von 
1837 bis 1857 als Münzmark der Zollvereinsstaaten. 

Nach dem größeren oder geringeren Grad der Reinheit, in 
der das Silber sich in den verschiedenen Markgewichten be- 
fand, unterschied man verschiedene Mark nach dem Silber- 
feingehalt. In Augsburg war die Mark z. B. 12lötig, in Wien 
lange Zeit 13lötig usw. Zur Verbürgung des Feingehalts wur- 
den die Gußkuchen mit einem Zeichen versehen und hießen 
dann gezeichnete oder — in niederdeutschen Urkunden — „ge- 
teknete“ Marken. Man unterschied zwischen der „feinen“ 
Mark, die aus reinem unvermischten Gold oder Silber bestand. 
zwischen der „rauhen“ Mark aus legiertem Edelmetall und der 
„lötigen“ Mark, die zwar nicht ganz rein war, aber keinen 
absichtlich beigegebenen Zusatz unedlen Metalls enthielt. So 
bildete die Mark, die zunächst nur ein Gewicht darstellte, 
frühzeitig einen Geldwert und wurde zu Geld, ohne direkt als 
Münze geprägt zu sein. Die Mark enthielt so viele Silber- 
pfennige, als aus einer Gewichtsmark von gesetzlich be- 


stimmter Feinheit geprägt wurden. 


Pfennige, die früher die Mark ausgemacht hatte, als eine 
„Mark Pfennige“ angesehen, und da es zu schwierig war, von 
der Silbermark so viel abzuschlagen, als man für kleinere 
Zahlungen bedurfte, so wurden die außer Kurs gesetzten 


Pfennige weiter als Teile einer Mark behandelt. Es ist dies 


das sogenannte „Mark-Gewegens“, bei dem man ältere ihres 
Geldcharakters entkleidete Münzen nach dem Markgewicht 
zuwog. In der „Kipper- und Wipperzeit“, in der eine gewaltige 
Münzverschlechterung einsetzte, wurde das Markgewicht 
immer geringer, und der Geldbegriff der Mark ging mit dem 


Gewichtsbegriff so völlig auseinander, daß man in einzelnen. 


Staaten die Geldmark als Münzeinheit einführte, obwohl sie 
an Wert tief unter dem Gewicht der Silbermark stand. Diese 
Markrechnung wurde zuerst in norddeutschen Staaten, wie 
Hamburg, Lübeck, Holstein und Schleswig, üblich, und zwar 
wurde die Mark in 16 Schillinge à 12 Pfennige geteilt. Diese 
„Mark Kurant“ enthielt zwei Fünftel Taler preußisch oder 
zwölf Silbergroschen. In anderen Teilen Deutschlands war 
in dieser Zeit der Kleinstaaterei die Mark gleich ein Drittel 
Taler, während die Hamburger Großkaufleute nach „Mark 
Banco“ rechneten, von der 27% Stück auf eine Mark Feinsilber 


gingen. Diesem „Mark-Wirrwarr“ wurde dann mit der Einigung 


des Deutschen Reiches ein Ende gemacht, indem die Mark als 
Münzeinheit angenommen wurde, ein Drittel der bisherigen 
Talerwährung bildete und in hundert Pfennige geteilt war. 


Immer größere Geldwertzeichen. 

Die fortschreitende Markentwertung zwingt die Reichsbank, 
die bisher täglich sechs Billionen neuer Geldwertzeichen in 
den Verkehr brachte, zu immer größeren Anstrengungen. Mit 
Hilfe von mehr als 60 Privatdruckereien wird die Reichs- 
druckerei jetzt ihre Produktion auf täglich acht Billionen Mark 
steigern. Die Steigerung wird hauptsächlich durch die Her- 
stellung von Noten mit höherem Nennwert erreicht. Noch in 
dieser Woche kommen Scheine zu 10 Millionen heraus, solche 
zu 20 und 50 Millionen sind in Vorbereitung. Alle Scheine 
werden in der gleichen Art wie die bereits im Verkehr befind- 
lichen -Fünf-Millionen-Scheine einseitig schwarz gedruckt her- 
gestellt. In der gleichen Art kommen auch demnächst neue 
Scheine zu 100 000 und 500 000 Mark heraus, da die Herstellung 
in zweiseitigem Buntdruck zu lange dauert. 
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Amerikanische Kohlen in deutschen Häfen. 
Von Dr. Ferdinand Grautoff. 


Wie tiefgreifend der Versailler Vertrag und der Gewaltakt 
Frankreichs im Ruhrgebiet die Grundlagen der europäischen 
Wirtschaft verändert hat, zeigt die Tatsache, daß die von 
Hamburg nach Südafrika laufenden Linien neuerdings einen 
Teil ihrer Rückfracht in südafrikanischen Kohlen nehmen, und 
daß im Juni die Verschiffungen amerikanischer Kohle nach Ant- 
werpen und Hamburg wieder aufgenommen worden sind. Das 
kohlenreichste Land Europas kann also seine Bodenschätze 


Wenn aber nun die. 
Pfennige außer Kurs kamen, so wurde doch die gleiche Anzahl ` 
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wirtschaftlich nicht mehr ausnutzen, weil ein unerhörter Frie- 
densbruch unter dem Schutze französischer und belgischer 
Bajonette die Schlagader des deutschen Wirtschaftskörpers 
unterbunden hat. Und am Kohlenmangel und durch die Not- 
wendigkeit, nach dem Raub der deutschen Eisenerzgruben in 
Lothringen fremdes Erz einzuführen — zur Herstellung von 
einer Tonne Stabeisen sind 2,75 Tonnen Köhle nötig — kommt 
ein deutscher Industriezweig nach dem andern zum Erliegen, 
oder, was dasselbe bedeutet, wird mit seinen Erzeugnissen zu 
teuer, da in den deutschen Preisen auch die Riesenlasten des 
Versailler Vertrages in Gestalt von Steuern und Abgaben mit- 
enthalten sind. 

Die drohende Abwürgung der rheinisch-westfälischen In- 
dustrie und die Erpressung deutscher Tributkohlen hat aber 
auch für die Nutznießer des Versailler Vertrages sehr be- 
denkliche Zustände zur Folge gehabt. Durch die Verschleude- 
rung der billigen deutschen Tributkohlen durch Frankreich 
haben die englischen Kohlen einen großen Teil ihres Absatz- 
gebietes in Frankreich, Belgien und Italien verloren und er- 
fuhren 1921 einen Preissturz von 110 sh pro Tonne auf 25 sh, 
aber die Wirkungen gingen weiter. Um die Förderung auf 
seinen Kohlengruben überhaupt weiterführen zu können, 
mußte England diese fast ohne jeden Nutzen arbeiten lassen 
und mußte die Kohlen zu jedem Preis anbieten. Das senkte 
sehr bald auch den Preis in den Vereinigten Staaten, wohin 
England einen großen Teil seiner Produktion abschob, und die 
Folge war, daß in den amerikanischen Kohlenbergwerken die 
Löhne erheblich heruntergingen. Dank dieser englischen 
Unterbietung ist Amerika jetzt in einer ähnlichen Lage wie 
England Frankreich gegenüber. Und letzten Endes ist die An- 
kunft amerikanischer Kohlen in den deutschen Häfen auch nur 
eine Folge des Wahnsinns von Versailles und des Ruhr- 
einbruchs. 


Die Verhältnisse stehen so auf dem Kopfe, daß es für die 
deutsche Industrie heute billiger ist, englische und amerikani- 
sche Kohlen zu beziehen, weil die deutsche Kohle nach der 
Abriegelung des Ruhrgebietes durch französische Posten- 
ketten kaum noch erhältlich ist oder zu teuer wird. Außer- 
dem liegt auf ihr die Riesenfracht der Reichsbahn, deren 
Angstpolitik nur durch Verdoppelung und Verdreifachung der 
Frachtsätze von Monat zu Monat die ungeheuren Beträge 
heraus wirtschaften zu können meint, die ein unerbittlicher 
Feind von uns erpreßt. Sogar ein binnenländisches Gaswerk. 
wie das von Chemnitz, das unmittelbar neben dem sächsi- 
schen Steinkohlengebiet gelegen ist, muß die Hälfte. seines Be- 
darfes mit englischen Kohlen decken. 


Mit den billigen amerikanischen Kohlen, die jetzt in Ham- 
burg eintreffen, hat es aber noch eine ganz besondere Be- 
wandtnis. An ihnen hängt der Fluch der Kinderarbeit, 
einer der Faktoren, die das Geheimnis des amerikanischen 
Wettbewerbes enthalten. In einer der jüngsten Darstellungen 
dieser Verhältnisse, die ohne jede Sentimentalität die Dinge 
an sich reden läßt, heißt es darüber: 


„In den Anthrazitminen Pennsylvaniens arbeiten zwölf- 
tausend Kinder von 7 bis 14 Jahren neun Stunden lang mit 
einer Mittagspause von 20 Minuten als Breakers. Ein 
Breaker sitzt rittlings über einem schrägen Schacht, durch 
den von oben die Kohle hinunterläuft; er muß mit seinem 
Hammer die großen Stücke kleinschlagen; nach einer Stunde 
solcher Tätigkeit sind seine Poren, nach einem Tag ist seine 
Lunge voll Kohlenstaub .... Die Sozialisten sind die einzi- 
gen, die die Einstellung der Kinderarbeit in den Staaten 
fordern. Die beiden großen politischen Parteien Amerikas 
spielen bloß mit dieser Frage. Die Kinder sind ja keine 
Wähler. Andererseits aber sind die Eltern dieser Kinder, 
deren Erwerbstätigkeit zur Aufrechterhaltung des Haus- 
standes herhalten muß, Wähler. 


Das Verbot der Kinderarbeit würde gleichbedeutend sein 
mit dem Ruin von so und so vielen Fabrikanlagen. Spinne- 
reien, Bergwerke und Bläsereien, die Kinder arbeiten 
lassen, gehören Leuten, die ihre Kapitalien in den Eisen- 
bahnen investiert halten; wer der Kinderarbeit zu Leibe 
geht, sägt an dem Lebensnerv Amerikas, der Eisenbahn, 
herum: ein Grund mehr, weshalb der Kampf gegen die 
Kinderarbeit so unpopulär ist. Sechs Staaten haben an- 
nehmbare Gesetze, die sich auf die Kinderarbeit beziehen 
(hauptsächlich westliche); kein einziger aber schließt sie 
völlig aus. Natürlich haben jene Staaten, deren Industrie 
hauptsächlich auf der Kinderarbeit basiert, die laxesten 
Maßregeln gegen sie. Zuweilen verbietet ein Staat die 
Kinderarbeit in gewissen Betrieben innerhalb seiner Gren- 
zen. Das hat z.B. Tennessee einmal versucht. Was ge- 
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schah? Die Kinder wurden in Waggonladungen aus Ten- 

nessee nach dem Nachbarstaat Süd-Carolina verfrachtet. 
Die Fabriken in Tennessee konnten zusperren, die Fabri- 
ken in Süd-Carolina zahlten fette Dividenden.“ 


Die Hafenarbeiter in den deutschen Seehäfen, die diese 
billigen amerikanischen Kohlen in Empfang nehmen und 
weiterverladen, wissen also, woran es liegt, daß sich ihre 
Verfrachtung über den Ozean lohnt. Wenn schon vor dem 
Kriege die soziale Gesetzgebung Deutschlands etwas war. 
das in keinem Lande der Welt auch nur in annäherndem 
Maße existierte, so hat sich nach dem Kriege, an dem Amerika 
bekanntlich teilnahm, um Deutschland die wahre demokrati- 
sche Freiheit zu bringen, daran nichts geändert, im Gegenteil, 
der Abstand ist noch größer geworden. Während die ameri- 
kanische Kohle nach wie vor mit dem Fluche der Kinder- 
arbeit belastet ist, wird von jeder Tonne deutscher Kohle, die 
ein Werk fördert, eine soziale Abgabe erhoben, deren Ertrag 
dazu dient, gesündere Wohnungen für die Bergleute zu er- 
richten. Von der wirklich bestimmungsgemäß erfolgten Ver- 
wendung dieser Gelder legen die freundlichen Bergarbeiter- 
kolonien in den deutschen Kohlendistrikten beredtes Zeug- 
nis ab. | 


Die Folgen der Verschleuderung der billigen deutschen 
Tributkohlen reichen aber noch weiter. Im Besitz dieser deut- 
schen Kohlen hat Frankreich den Wiederaufbau seiner eigenen 
Kohlenwirtschaft sehr lässig betrieben und fördert, trotzdem 
es über die lothringischen und die reichen Saargruben ver- 
fügt, an Kohlen insgesamt weniger als 1913. Damit erklärt es 
sich auch,, daB die französische Industrie mit dem Ausfall der 
Ruhrkohle in so große Verlegenheit gekommen ist. Man greilt 
also nicht ohne schlimme Folgen in die natürliche Struktur 
einer Wirtschaft ein. Und genau dasselbe muß die Tschecho- 
slowakei erfahren. Bis zu dem Raube Öberschlesiens ist 
die Förderung der dortigen Kohlengruben restlos von der 
deutschen Industrie aufgenommen worden. Seitdem drei 
Viertel dieses Besitzes dem neugebackenen Polenstaat 
zugeschanzt worden sind, womit dieser zum drittgröß- 
ten Kohlenland Europas geworden ist, geht dieser 
mit solchem Kohlenüberfluß hausieren und kann ihn ebenso 
wie Frankreich nur durch Preisschleuderei auf neuen Absatz- 
gebieten los werden. Denn für die deutsche Industrie sind 
diese Kohlen bei unserer Valuta zu teuer. So versucht Polen, 
die oberschlesische Kohle gegen schwedisches Eisen- 
erz einzutauschen. Vor allem hat aber darünter die Tschecho- 
slowakei zu leiden. Der größte Teil der etwa 25 Millionen 
Tonnen Kohle, die Polen nur durch den Export unterbringen 
kann, engt nicht nur die Absatzgebiete der tschechischen Kohle 
ein, sondern macht ihr sogar im eigenen Lande Konkurrenz. 


Wie müssen die Entente-Staaten selber die wahnsinnige 
französische Kohlenpolitik teuer bezahlen, während das ehe- 
mals reichste Kohlenland Europas, dessen eigener: Kohlen- 
besitz mitten im Frieden zudem durch einen militärischen 
Raubzug Frankreichs unter Verschluß gehalten wird, zu einer 
sparsamsten Kohlenwirtschaft gezwungen ist und deshalb auf 
Brennstoffe hat zurückgreifen müssen, die früher von der In- 
dustrie als nicht vollwertig angesehen wurden. Aber auch 
dieser Zwang hat sich auf dem Umwege über eine rastlose 
Arbeit der deutschen Technik zum Teil in einen Segen ver- 
wandelt, insofern nämlich, als es immer besser gelingt, wenig- 
stens die gehaltreichere Braunkohle für die Ölgewinnung aus- 
zunutzen. Eine Entwicklung, die um so wichtiger ist, als 
parallel damit eine rasche Umstellung der Industrie auf Ul- 
motoren und auch eine Umgestaltung der Transportverhält- 
nisse zu Wasser und zu Lande auf Ölantrieb geht, die zudem 
ihre Versorgungsquelle in den eigenen Bodenschätzen hat. 
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„Getreue Nachbarn.“ l 
Die Not im deutschen Volke ist so groß geworden, daß die 
Regierung keine Hilfe mehr leisten kann und die früher 80 
hoch entwickelte Wohlfahrtspolitik des Reiches versagt- 
Desto höhere Anforderungen müssen an die private Wohltätis- 
keit gestellt werden, zumal es ja heute viele gibt, die em 
Übermaß an dem besitzen, was den anderen fehlt. Die ver 
schiedenen Daseinsbedingungen in den einzelnen deutsch 
Gauen bringen es mit sich, daß an einzelnen Stellen En 
geleistet wird und geleistet werden kann als an anderen. Gs 
Gegenden mit überwiegend bäuerlicher Bevölkerung und A 
kleineren Städte, in denen ein lebendiger Bürgersinn N 
sind früher zu Nothilfeunternehmungen geschritten. als 


= 


16. August 1923 


Großstädte und die Industriebezirke. So hat man in Olden- 
burg den überaus glücklichen Gedanken der „Nachbar- 
schaften“ gefaßt und durchgeführt. Wie Hans Schoenfeld 
in „Reclams Universum“ berichtet, hat der oldenburgische 
Staat Leute von Rang und Ansehen herangezogen, die selb- 
ständig die Unterstützung organisieren. Seit Wochen ist 
bereits die nachbarliche Hilfe unter amtlicher Überwachung im 
Gange. Das städtische Wohlfahrtsamt macht die Pfleglinge 
eines jeden Bezirks namhaft, und Wohlfahrtspfleger oder 
-pflegerin treten mit einer geeigneten Persönlichkeit in der 
Straße oder dem Viertel, in dem der Pflegling wohnt, in Ver- 
bindung. Es wird dann in jedem Einzelfall vereinbart, was 
die kleine Notgemeinschaft, die sich unter Führung dieser Per- 
sönlichkeit zusammentut, für den Bedürftigen aufzubringen hat. 
Der Kaufmann nimmt dann 2. B. die Zucker-, Brot- und Ge- 
müsemengen in Obhut, die sich die Fürsorger als ihren Bei- 
trag beim eigenen Einkauf abziehen lassen. Der Gevatter 
Schuster nimmt die Ratenzahlungen auf das neue Paar Schuhe 
entgegen, das der Pflegling bitter nötig braucht, usw. Die 
einzelnen Geber sollen nicht wissen, wem sie ihre Hilfe zu- 
wenden. Nur die Vertrauenspersonen, die die ganze Sache 
leiten, sind eingeweiht. Es liegt darin eine zarte Rücksicht- 
nahme auf den Unterstützten, dem man das drückende Gefühl 
des Beschenktwerdens ersparen will. Aber vielleicht geht 
man darin zu weit. Gerade die persönliche Fühlungnahme mit 
dem Pflegling, dessen Not ja unverschuldet und durch die Ver- 
hältnisse hervorgerufen ist, dürfte dem Verhältnis erst die 
eigentliche Wärme und Innigkeit geben. Jedenfalls ist der 
Gedanke von den „getreuen Nachbarn“ des Katechismus, der 
heute wieder, wo alle zusammenstehen müssen, seine beson- 
dere Bedeutung gewinnt, möglichst weit zu verbreiten, nicht 
nur in den Kleinstädten und Dörfern, wo man ja viel leichter 
gute Nachbarschaft halten kann und hält, sondern auch in den 
Großstädten. „So eine Riesenkaserne im steinernen verstandes- 
kalten Meer gewinnt dann erst Seele und Sinn“, sagt Schoen- 
feld. „Oft, ja meist weiß der eine Flurnachbar dort vom 
andern nichts als den Namen auf dem Türschild und das 
Schelten heftiger Stimmen. Die Nachbarschaft liegt in der 
Großstadt dem Schirmherrn, der Gutes tun will, meist viel 
näher als in den kleinen Städten. Was könnten die öden, 
herzlosen und erkalteten Großstädte allein durch solche Nach- 
barschaften an Traulichkeit und Beseelung gewinnen!“ 


Lebensmittel- und Kohlennot. 

Welch ungünstige Wirkung die Besetzung des Industrie- 
gebietes durch die Franzosen auf den Gesundheitszustand der 
Bevölkerung hat, dafür sind die Ausführungen des Stadtarztes 
Dr. Klein in Herne, die er in einem Bericht über das Ge- 
surdheitswesen dieser Stadt machte, ein entsprechender Be- 
weis. Erschreckend sind trotz aller Vorsichtsmaßnahmen die 
Zahlen der Tuberkuloseerkrankten gestiegen. Die 
Erklärung dafür, woher es kommt, daB trotz der Vorbeugungs- 
maßnahmen die Tuberkulose in erschreckender Weise Fort- 
schritte macht, gibt Dr. Klein folgendermaßen: l 

Die Sorgen spielen dabei eine Hauptrolle. Hinzu kommt der 

ebensmittelmamgel, der sich im Einbruchsgebiet 
mehr und mehr fühlbar macht. Die Geschäfte geben einzelne 
Lebensmittel nur noch pfundweise ab und sind nur wenige 
Stunden am Tage geöffnet. Neben der mangelhaften Ernährung 
spielt die seelische Aufregung eine große Rolle. Keine 
Hausfrau kann ihren Gatten morgens zu seiner Arbeitsstelle, 
del es als Beamter, als Gewerbetreibender oder als Arbeiter, 
entlassen, ohne fürchten zu müssen, daß man ihn ihr erschlagen, 
vielleicht erschossen bringt. Wie oft ereignet es sich, daß die 
Männer von der StraBe weg infolge des von den Polen orga- 
let Spitzelwesen verhaftet werden, und die Angehörigen 
wissen nicht, wohin der Ernährer gekommen ist. Die Säug- 


‚ngssterblichkeit nimmt ebenfalls zu. Im ersten Halb- 


abr 1923 starb ein Viertel aller Säuglinge. Der Herner 
`tadtarzt schließt seinen Bericht: Herne ist nicht allein so 
schwer betroffen. Die Darstellung dürfte auf alle Städte 
es Ruhrgebietes anwendbar sein. 
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Erdkundliche Filmaufnahmen. 


So rasch sich der Film auch in den letzten beiden Jahrzehnten 
entwickelt hat, so sind doch selbstverständlich auch nicht im 
entferntesten alle die Möglichkeiten bereits ausgeschöpft, die 
„ieses neue Anschauungsmittel bietet. Die Industrie warf sich 
0 dasjenige Gebiet, das am meisten Gewinn versprach, auf 
en unterhaltenden Film. Der wissenschaftliche Film wird als 
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„Kulturfilm“ nur so mitgeschleppßt. Und doch bietet die 
Kinematographie gerade für die Wissenschaft noch unbegrenzte 
Aussichten. Was könnte allein die Erdkunde durch ihn ge- 
winnen! Gewiß haben wir in dem Durchschnittsprogramm der 
Kinos bereits Bilder aus fernen Erdteilen, von schönen Land- 
schaften, von merkwürdigen Völkerschaften, und in letzter 
Zeit sind immer mehr Expeditionen ausgezogen, die überall auf 
dem Erdball Aufnahmen gemacht haben. Aber nur selten waren 
diese Reiseurternehmungen wissenschaftlicher Natur; meist 
sollten sie der Sensation dienen und irgendwelche Szenerien 
für aufregende Dramen festhalten. Nun läßt sich vielleicht mit 
nichts so gut die Wirklichkeit fälschen wie mit dem scheinbar 
so objektiven Film. Durch die Begrenzung des Ausschnitts, 
durch ein geschicktes Arrangement, durch plötzliches Aufhören 
werden Wirkungen hervorgebracht, die der Natürlichkeit wider- 
sprechen. Außerdem sind die Filmregisseure und Operateure, 
die die Aufnahmen machen, nicht gebildet genug, um das 
wirklich Wichtige und Interessante, das wissenschaftlich Be- 
deutsame einer Landschaft zu erkennen. Sie wissen die Ein- 
zelheiten nicht richtig zu bezeichnen, werfen bei der Be- 
nennung von Tieren, Pflanzen, völkerkundlichen Erscheinungen 
alles durcheinander, und so sind die Titel und Inhaltsangaben 
der erdkundlichen Filme vielfach falsch. Hermann Häfker hat 
daher in seinem Buch über Kino und Erdkunde die berechtigte 
Forderung aufgestellt, daß eine Filmexpeditiof, die wissen- 
schaftliche Zwecke verfolgt oder auch nur mebenbei berück- 
sichtigt, stets von mehreren Fachleuten begleitet sein muß. 
Wenn irgendwo, so ist hier eine enge Verbindung zwischen 
Kinoleuten und Gelehrten notwendig. Nur unter Aufsicht Sach- 
verständiger kann der erdkundliche Film ErsprießBliches leisten, 
der Wissenschaft und der Volksbelehrung dienen. So wird 
die Aufnahme von Vulkanausbrüchen, wie sie bei der letzten 
Katastrophe des Ätna gemacht wurden, unsere Kenntnis von 
den Einzelheiten dieser Vorgänge vermehren; das gleiche ist 
bei der Aufnahme von Erdbeben der Fall. Auch die Ober- 
flächengestaltung der Erde, die Welt des Wassers lassen sich 
noch ganz anders beleben und veranschaulichen, als es bisher 
geschehen ist. Klimatologische Erscheinungen lassen sich mit 
allen Feinheiten des Lichtes und der Luftbewegung im Film 
vergegenwärtigen. Bei völkerkundlichen Aufnahmen muß 
vielmehr. als bis jetzt das Seelenkundliche berücksichtigt 
werden; nur wenn man die Primitiven in ihrem alltäglichen 
Leben belauscht, wird man die Menschengeographie auf eine 
Sodann ist bei diesen Filmaufnahmen 
ebenso das Wesentliche hervorzuheben, wie das Einzelne zu 
berücksichtigen. Deshalb sollte bei jeder erdkundlichen Auf- 
nahme die eingehendste Registrierung durchgeführt werden. 
so daß in einem Tagebuch sämtliche Begleiterscheinungen 
festgehalten werden. Dabei handelt es sich umi die Namen nebst 
ihrer Aussprache, um die genauen Details der Örtlichkeit, um 
den Verlauf der Szene und alle möglichen Nebenerscheinungen, 
wie Geräusche, Farben, Größen, Ausrufe usw. fb. 


Die deutschen Stämme im Volkshumor. 

Die Einigkeit des deutschen Volkes, das schwer errungene 
Gut unserer Väter, ist uns so fest in Fleisch und Blut überge- 
gangen, daß alle Machenschaften und Versuche unserer Feinde, 
uns wieder auseinander zu bringen, scheitern müssen. Trotz- 
dem bestehen gewisse Gegensätze fort, und die Vielgestaltig- 
keit der deutschen Stämme, der ja so viel von dem Reichtum 
unserer Kultur zu verdanken ist, sorgt dafür, daß die gegen- 
seitige Kritik nicht nachläßt. Stets haben die deutschen 
Stämme sich untereinander geneckt und gehänselt, und dieses 
Gebiet des Volkshumors bietet einen tiefen Einblick in die 
Eigenart der einzelnen Landschaften und ihrer Bewohner. Die 
Spitznamen, die man den Stämmen zugelegt hat, sind manch- 
mal ganz rätselhaft, wie z. B. die Bezeichnung der Schlesier 
als „Eselsfresser“, ein Wort, das Holtei zum Titel eines 
schlesisches Wesen charakterisierenden Romans machte. 
Wahrscheinlich hängt das mit irgendeinem „Schildbürger- 
streich” der Schlesier zusammen, denen man nachsagt, sie 
hätten früher nichts von Eseln gewußt, und als sie dann einen 
zu Gesicht bekamen, hätten sie ihn der langen Ohren wegen 
für einen großen Hasen gehalten, erschossen, zu Zopten ge- 
braten und zu Breslau verzehrt. Die Sachsen sind als 
Knauser verschrien, schon wegen des „Blümchenkaffees“, zu 
dessen Bereitung alljährlich in der Silvesternacht unter aller- 
hand frommen Bräuchen eine Kaffeebohne auf den Boden des 
Kaffeetopfes genagelt wird, die dann mit viel Wasser und noch 
mehr Genügsamkeit das ganze Jahr für die Herstellung der 
Morgen- und Nachmittagslabsal dienen soll. In früherer Zeit 
schalten die Nachbarn die Bewohner des Meißener Landes mit 
dem Spruch: „Meißener sind Gleißner“. DieFranken waren 
auch nicht gut angeschrieben und das Sprichwort, das ihre 
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Angrifislust fürchtet, rät: „Wähle einen Franken zum Freunde, 
aber nie zum Nachbarn“. Die Hessen sind blind oder können 
wenigstens „vor neun nicht sehen“. Weiter heißt es von ihnen: 
„Hessenblut tut selten gut“, und „Wenn ein Hesse in ein frem- 
des Land kommt, zittern die Nägel in den Wänden“. Ein anderes 
Wort klagt: „Im Lande Hessen gibt's groBe Schüsseln und nichts 
zu essen“, und ein anderer Vers macht sich lustig über die 
„großen Krüge und sauren Wein“, die man im Hessenland findet. 
Den Bayern wird Trunksucht, Gefräßigkeit und ein gut Teil 
Dummheit nachgesagt. 


Unter allen deutschen Stämmen aber sind die Schwaben 
am häufigsten die Zielscheibe der Spottlust gewesen. Uralt ist 
die Behauptung, daß die Schwaben erst mit 40 Jahren gescheit 
werden, daß sie bis dahin lauter „Schwabenstreiche‘ begehen, 
daß sie nur vier Sinne haben — denn sie sagen schmecken für 
riechen — und daß sie, wenn ihnen die Frau am Karfreitag stirbt 
noch vor Ostern wieder heiraten. Sprichworte, die auf sie ge- 
münzt sind, heißen z. B. „Der Schwabe hat kein Herz, aber zwei 
Magen“, „Schwaben und böses Geld führt der Teufel in alle 
Welt“, „Schwabenland ist ein gut Land, es wachsen viel 
Schlehen drin, ich mag aber nit wieder heim“. Bekannt ist die 


Mär von den sieben Schwaben, die in ihrer Einfalt so tolle 


Abenteuer bestehen. Die Pommern werden gewöhnlich für 
grobe Gesellen gehalten; das geht aus der Redensart her- 
vor: „Er ist grob wie ein Pommer“; man sagt aber auch: „Er 
schläft wie ein Pommer“ und „Er trinkt wie ein Pommer“, wenn 
man große Leistungen bezeichnen will. In Ostfriesland heißt 
„Feeling“, wie der Westfale genannt wird, so viel wie ein 
bornierter Mensch, und ein Sprichwort behauptet von dem 
Land der roten Erde: „Schlecht Logiment und lange Meil, 
schlimm Bier und Schweinskeul’ gibts aller Orten in West- 
falen“. „Wenn ein Westfälinger aus seinem Lande reist, so 
scharrt er den Weg hinter sich zu“, meint ein anderes Sprich- 
wort, das den geringen Heimatssinn bezeichnen soll. Die 
Schleswiger haben es besonders auf die Jüten abgesehen und 
erzählen von ihnen allerlei alberne Streiche. Sie sollen in 
ihren Stuben einen Scheuerpfahl haben, an dem sie sich kratzen 
können, so wie er für das Vieh auf den Weideplätzen steht. 
„Magre Heste, sorte Pötte, danske Praeste“, d.h. dürre Pferde, 
schwarze Töpfe und dänische Pfaffen- sollen die einzigen Gaben 
sein, die man in Deutschland aus Jütland erhält. Im alten 
Preußen hatte man es besonders auf die Schlavonier abge- 
sehen, die Bewohner der nördlichsten Landschaft Schalauen. 
So heißt es: „Er ist schläfrig wie ein Schlavonier“. Auch aus 
Samaiten und Litauen erwartete man wenig Gutes. Der Volks- 
humor sagt: „In Samaiten und Litauen findet man wenig 
fromme Frauen, — Viele Städte und wenig Mauern, — Wenig 
Freie und viel Bauern, — Viel Waldes und wenig Feldes, — 
Viel Kaufleute und wenig Geldes, — Viel Räder und wenig 
Eisen, — Viel Graue und wenig Weisen, — Viel Bett und wenig 
Feder, — Viel Schuh und wenig Leder, — Viel Herrn und wenig 
Knecht, — Viel Galgen und wenig Recht.“ 
S EEN 
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Schlagwetter und Sonnenflecken. 


Das Gespenst der Schlagwetter ist bekanntlich vom Berg- 
mann am meisten gefürchtet, da es die Ursache der meisten 
Grubenkatastrophen ist und alljährlich Tausende dahinrafft. 
Vergebens hat die Menschheit bisher versucht, dieses Ver- 
hängnis abzuwenden; man konnte durch Sicherheitslampen 
und Warnungssignale doch nur unvollkommen die Gefahr be- 
kämpfen. Erst seitdem es gelungen ist, die Ursachen der 
Schlagwetter zu erkennen, bietet sich eine Möglichkeit, ihr 
Auftreten so früh vorauszusagen, daß wirklich wirksame Vor- 
beugungsmaßnahmen getroffen werden können. Auf diesen 
gewaltigen Fortschritt, der von der Wissenschaft erreicht 
worden ist, macht Dr. A. Lanick in der Leipziger „Illustrierten 
Zeitung“ aufmerksam. Das Mittel zur Erklärung des Auf- 
tretens der Schlagwetter gibt die „Welteislehre“ an die Hand, 
indem sie dartut, daß die Schlagwetter durch Sonnenflecken 
hervorgerufen werden. Das zeitliche Zusammentreifen dieser 
beiden Erscheinungen war bereits lange bekannt. Wir haben 
uns den Zusammenhang zwischen Schlagwettern und Sonnen- 
flecken etwa folgendermaßen zu denken: Sonnenflecken ent- 
stehen dadurch, daß größere Eisblöcke aus dem Weltraum in 
die Sonnen stürzen. Der Eisblock schmilzt und verdampft 
dabei nicht vollständig, sondern es bildet sich um ihn sofort 
eine Schlackenkruste aus Sonnenmasse, die durch das Eis zum 
Frstarren gebracht wird. Durch Versuche mit Eisstücken, die 
man in feuerflüssige Hochofenschmelze warf, hat man diesen 
Hergang veranschaulicht. Das Eis schmilzt nun innerhalb der 
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Schlackenkruste, die weiter in die Sonnen eindringt, und 
kommt langsam zum Sieden, bis endlich die überhitzten Dämpfe 
die Schlackenbombe sprengen und eine Explosion die Dämpfe 
in den Weltraum hinausbläst. Der auf diese Weise entstandene 
Explosionstrichter erscheint uns als Sonnenfleck. Der ausge- 
schleuderte Dampfstrahl wird durch die Kälte im Weltraum 
zu Eisnadeln, die mit einer Geschwindigkeit von 2000—2500 
Kilometer vom Lichtdruck als Koronastrahlen von der Sonne 
weggetrieben werden. Wenn ein Sonnenfleck den der Erde 
zugekehrten Ort der Sonne passiert, dann trifft häufig ein 
solcher Koronastrahl die Erde und übt hier eine Reihe elektro- 
magnetischer und meteorologischer Wirkungen aus, die wir 
als Nordlichter, Gewitter usw. bemerken. Wenn ein solcher 
Feineisstrahl die oberste Schicht unserer Lufthülle trifft, so 
übt er auf sie einen Stoß aus, und die dadurch entstehende 
Druckwelle läuft in den oberen Schichten breit und kehrt sich 
dann um, weil über ihr eine Entladung eingetreten ist; denn 
der Koronastrahl hat inzwischen die Erde längst wieder ver- 
lassen. Durch diese Druckentlastung, die sich auch den unte- 
ren Luftschichten mitteilt, entsteht das, was wir ein „Tief“, 
ein Luftdruckminimum, nennen. Bei dem sehr starken Stoß 
eines solchen Feineisstrahles macht sich nach wenigen Stunden 
ein bedeutendes Tief bemerkbar, dessen Druckentlastung bis 
in die Schächte der Bergwerke fühlbar wird und die in den 
Gesteinschichten eingeschlossenen Gase zum Hervorströmen 
bringt. Dadurch entstehen nun die schlagenden Wetter, die 
nichts weiter sind als leicht explodierbare Gase, die im Koh- 
lengestein liegen und beim Nachlassen des Luftdrucks hervor- 
quellen. Um diese Entdeckung praktisch nutzbar zu machen, 
hat Hanns Fischer in seinem Buch „Rätsel der Tiefe“ die 
Errichtung einer „Welteiswarte“ gefordert, die durch regel- 
mäßige Sonnenbeobachtungen die Wahrscheinlichkeit des Ein- 


tretens von Schlagwettern ankündigen und die Bergleute 


warnen soll. 


Ein schwedischer Gelehrter über die Zukunit der deutschen 
Wissenschaft. 


Der schwedische Naturforscher G. Forssell widmet in der 
von skandinavischen und holländischen Gelehrten herausgege- 
benen Zeitschrift „Ascta radiologica“ der Bedeutung Röntgens 
einen weitschauenden Aufsatz, dessen Fluß in eine Betrachtung 
über Lage und Aussichten der deutschen Forschung überhaupt 
ausmündet. Diese Sätze, die an einen Privatbrief Röntgens an- 
knüpfen, werden in der „Klinischen Wochenschrift‘ wieder- 
gegeben: „Die wenigen Zeilen in Röntgens Brief, die von der 
Gegenwart handeln, lassen in bedrückender Weise hinter den 
Vorhang blicken, hinter dem sich nun das Trauerspiel in seinem 
Vaterlande abspielt. Sie geben eine Vorstellung von dem hel- 
denmütigen und stillen Kampf, den die Männer der Wissenschaft 
in Deutschland jetzt kämpfen, nicht nur mit der Armut, sondern 
auch mit der schweren Sorge, die die Not des deutschen Volkes 
ihnen bereitet. Es gehört viel Mut und Vertrauen dazu, um auf- 
recht zu bleiben. — Aber ein Volk, das solche Männer wie 
Conrad Wilhelm Röntgen erzeugt, das braucht nicht zu fürch- 
ten, daß es zugrunde gehen könnte. Die Erinnerung an den 
Mann, der mehr als irgendein Mensch in unserer Zeit dazu bei- 
getragen hat, unser Wissen über die Welt, in der wir leben, zu 
erweitern, und der durch sein Wissen mehr als irgendein 
anderer den Leidenden Hilfe und Linderung geschenkt hat, die 
Erinnerung an diesen Mann scheint mir ein Leitstern und ein 
Wahrzeichen dafür zu sein, daß die Sonne einst wieder über 
einem freien und glücklichen Deutschland scheinen wird.“ 


Der Schöpfer der deutschen Druckschrift. 

In dem Bestreben, einem großen Meister möglichst viel 
Wertvolles zuzuschreiben, hat man immer wieder die Ansicht 
verfochten, daß Dürer die berühmtesten Schriften seiner 
Zeit und besonders die eigentliche deutsche Druckschrift, die 
Fraktur, geschaffen habe. Gegen diese durch nichts be- 
gründete Behauptung wendet sich Julius Zeitler in einem Auf- 
satz „Die Vinzenz-Rockner-Schriften“, den er im „Sammler- 
kabinett“ veröffentlicht. Er betont, daß Dürer tatsächlich der 
Schöpfung dieser Schriften völlig fernsteht. Der wahre Ur- 
heber der beiden Hauptschriften, die im Anfang des 16. Jahr- 
hunderts entstanden, der Type des Gebetbuches Kaiser Maxi- 
milians und der Type des „Theuerdank“, ist vielmehr der 
Geheimschreiber Kaiser Maximilians Vinzenz Rockner. 
Ein Schreibmeister hat also diese großartigen Bausch 
Schriften geschaffen, die noch der Form der Kanzleischri 
angehören, aber deutlich den Weg zur Fraktur binwe 
Neben diesen beiden Typen steht noch eine dritte bedake 
Schrift jener Zeit, die Type der „Ehrenpforte“ von 1515, a 
auch zu den Arbeiten für Kaiser Max gehört. Wie bei nn 
„Gebetbuch“ ist Dürer auch an der „Ehrenpforte“ als Meiste 
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des Buchschmucks tätig gewesen. Damit ist aber noch keines- 
wegs gesagt, daß auch die Druckschrift von ihm stammt. Als 
Schöpfer der Ehrenpforten-Type muß vielmehr der Schreib- 
meister Johann Neudörffer gelten, der selbst berichtet, 
daß er dem Formschneider Hieronymus Andreas in Nürnberg 
„eine Prop von Frakturschriften“ gemacht habe, die er in 
Holz und in stählernen Punzen geschnitten hatte. Sehr wahr- 
scheinlich ist dies die Schrift, die bei der Ehrenpforte ver- 
wendet wurde. Die Neudörffer bildeten in Nürnberg eine 
ganze Schreibmeistergeneration, und der ältere Neudörffer 
war schon als Zwanzigjähriger Rechen- und Schreibmeister, 
der die Patriziersöhne unterrichtete und später zu hohen 
Ehren gelangte. Die von ihm geschaffene Type, die in der 
„Ehrenpforte“ von 1515 erscheint, ist die letzte Vorstufe für 
die eigentliche Fraktur, die dann in Dürers Schrift „Unter- 
weysung der Messung mit dem Zirkel und Richtscheit“ von 
1525 auftritt. Da dieses Buch keinen Druckvermerk trägt, so 
glaubte man, daß Dürer es selbst gedruckt habe. Es gibt aber 
keinen Anhalt dafür, daß Dürer in seiner Wohnung am Tier- 
gärtner Tor eine Hausdruckerei besessen hat. Vielmehr geht 
auch die Type der „Messung“ auf Johann Neudörffer zurück, 
und Dürer hat nur theoretischen Anteil an der Schaffung der 
Druckschrift genommen, die er dann selbst bei seinem Buche 
verwenden ließ. Eine Dürer-Schrift oder gar eine Dürer- 
Fraktur gehört also wohl zu den Legenden‘, schließt Zeitler. 
„Der Größe Dürers aber geschieht sicherlich kein Abbruch, 
wenn sowohl Vinzenz Rockner wie Johann Neudörffer als die- 
jenigen Schriftschöpfer im Zeitalter Dürers angesprochen wer- 
den, von denen die Typen in dieser wichtigen Epoche in der 
nachhaltigsten Weise ihren Charakter erhalten haben.“ 
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Das Wesen der Entzündung. 


Die Entzündung, die in der Medizin eine so große Rolle 
spielt, ist in ihrem Wesen erst geklärt worden durch die Er- 
örterungen, die auf der letzten Tagung der Deutschen Patho- 
logischen Gesellschaft über dies Thema stattfanden. Die Er- 
gebnisse der. wichtigen, hier zusammengefaßten Forschungen 
legt Prof. Ludwig Aschoff in einem Aufsatz der „Naturwissen- 
schaften“ dar. Er geht von den krankmachenden Schädigun- 
sen, den sog. Affektionen, aus und behandelt die Reaktionen 
des Organismus, die diese Schädigung ausgleichen. Wenn die 
Affektionen in einem einfachen Energieverlust bestehen, so 
zeigt sich die Reaktion in einer Wiederaufspeicherung von 
Energie, was man als „Rekreation“ bezeichnet. Geht durch 
den krankhaften Zustand ein Strukturteil verloren, so kann der 
Organismus mit einer Wiederbildung, einer „Regeneration“, 
antworten. Wird aber die Struktur nicht nur teilweise, son- 
dern weitgehend zerstört, so muß der Organismus erst das 


zertrümmerte Material hinwegschaffen, und man spricht dann 


von einer „Reparation“. Endlich kann! der Organismus auch 
durch äußere Einwirkungen verschmutzt, „infiziert“ werden. 
Solchen Infektionen gegenüber verfügt der Organismus über 
eine Fülle von Gegenmitteln, und je komplizierter sein Aufbau 
ist, desto mannigfacher werden auch diese Vorgänge sein, die 
man Selbstreinigung oder „Purgatio“ genannt hat. Die Ent- 
zündung hängt nun am häufigsten mit dieser „Selbstreinigung“ 
des Körpers zusammen. Bei der einfachen „Rekreation“, die 
dem Körper wieder die verlorenen Energien zuführt, werden 
so gut wie nie entzündliche Vorgänge beobachtet. In mäßigem 
Grade ist das schon eher bei der „Regeneration“ der Fall, 
2. B bei jeder Wundheilung. Noch lebhafter werden die ent- 
zündlichen Vorgänge bei der „Reparation“, d. h. bei der 
Wiederherstellung bei Knochenbrüchen oder Gelenkquetschun- 
sen. Am deutlichsten treten sie aber bei den Infektionen auf, 
Wé sie Sich geradezu stürmisch entwickeln. Daher haben sich 
i Kliniker daran gewöhnt, nur dann von einer eigentlichen 
r tundung zu sprechen, wenn diese Reaktion durch eine 
nfektion hervorgerufen wird. Tatsächlich aber ist die Ent- 
SE nicht nur mit dem „Selbstreinigungsvorgang“ verbun- 
Ge sondern ein Erregungszustand, der auf Verteidigungsvor- 
ak des Organismus hinweist und sich mit den Begriffen 
er Regeneration, Reparation und Purgation deckt. 


Das neue Zuckerkrankheit-Heilmittel in Deutschland. 


Das aus dem Pankreas gewonnene neue Mittel gegen die 
Zuckerkrankheit „Insulin“, das in Kanada entdeckt und 
nach Versuchen in anderen Ländern eine große Bedeutung 
zu besitzen scheint, wird jetzt auch in Deutschland nachge- 
prüft. Wie die „Deutsche Medizinische Wochenschrift“ mel- 
det, hat die Universität von Toronto, an der das Insulin zu- 
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erst dargestellt wurde, eine Anzahl deutscher Forscher ver» 
anlaßt, zu einem Komitee zusammenzutreten und die Dar- 
stellung des Insulins in Deutschland in die Wege zu leiten. 
Danach ist zu hoffen, daß In absehbarer Zeit den deutschen 
Aerzten ein zuverlässiges Präparat deutschen Ursprungs zur 
Verfügung stehen wird. Bis dahin wird auch das im Ausland 
hergestellte Mittel bei uns in den Handel gebracht werden. 
Da es sich dabei aber um eine durchaus nicht ganz unge- 
fährliche Behandlungsweise handelt, so sollte zunächst eine 
Zurückhaltung in der ärztlichen Praxis beobachtet werden, 
bis in den Kliniken ausreichende Erfahrungen gesammelt sind. 


SE EE 
Aus der Fratteu melt 
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Ein weiblicher Universitätsprofessor. 


Der Privatdozentin für deutsche Philosophie, namentlich 
Sprachgeschichte mit besonderer Betonung der niederdeutschen 
Philologie an der Hamburgischen Universität, Fräulein 
Dr. Agathe Lasch, ist der Professortitel verliehen worden. 
Frl. Lasch, gebürtig aus Berlin, wurde in Heidelberg mit einer 
Arbeit über die Geschichte der Schriftsprache in Berlin bis 
zur Mitte des 16. Jahrhunderts promoviert. Von 1900 bis 1916 
bekleidete sie eine Professur für germanische Philologie am 
Bryn Mawr College in Bryn Mawr (Pennsylvanien); seit 1917 
leitete sie die Vorarbeiten zu einem Wörterbuche des ham- 
burgischen niederdeutschen Dialekts, dessen Herausgabe vom 
deutschen Seminar in Hamburg geplant ist. 1919 erhielt Frl. 
Lasch die venia legendi. Ihr Spezialarbeitsgeblet ist nieder- 
deutsche Philologie. Für die historische Betrachtung derselben 
schuf ihre Mittelniederdeutsche Grammatik (Halle 1914) zu- 
nächst eine Grundlage. Ihr besonderes Ziel ist es, den Aufbau 
der niederdeutschen Philologie zu fördern. Prof. Lasch ist Mit- 
glied der Maatschappij der Nederlandsche Letterkunde te 


Leyden. 
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- Heiene Lange, Doktor honoris causa. 


Eine verdiente Anerkennung hat die rechts- und staats- 
wissenschaftliche Fakultät der Universität Tübingen Frau 
Helene Lange, der bekannten Vorkämpferin für bessere Frauen- 
bildung, zuteil werden lassen, indem sie sie zum Ehrendoktor 
ernannte. Erfolgt ist die Verleihung des Titels als Ehrung 
ihrer Verdienste als Vorkämpferin für die Eingliederung der 
Frau in die Volkswirtschaft. 


Sport und Frauenschönheit. 


Man schreibt uns: Wir brauchen uns nur umzublicken in den 
Straßen! Überall begegnen wir heute weit anziehenderen, 
persönlicheren Gesichtern bei den jungen Mädchen als früher. 
Das ehemals typische nichtssagende Durchschnittsgesicht 
scheint endgültig verschwunden zu sein. Die Frauen von 
heute sind anders, schöner, und das Bild ist überall dasselbe, 
nicht allein in Deutschland, sondern auch in England, Frank- 
reich, Italien usw. 

Man nennt viele Ursachen, die den Wandel bewirkten: 
seelische Erlebnisse während des Krieges und in der Nach- 
kriegszeit, die den Gesichtern den Stempel aufdrückten. Da- 
neben innere Vervollkommnung und Lebenserfahrung — und 
den Sport. Der Sport vor allem! Wer füllte denn in der 
männerlosen Zeit des Krieges die Turnhallen und Turnsäle? 
Die Frau. Der Bann war gebrochen und die völlig unange- 
brachte Scheu überwunden. Die Frau erkannte eigentlich erst 
durch den Krieg in vollem Maße den Wert der Körperstählung. 
Die Leibesübungen erfrischten sie, sie wurde gesund und ver 
gaß dabei Fabriksäfe, Bureaus und Amtsstuben. Und mit 
dieser Gesundheit, mit dem Aufblühen, nahm naturgemäß die 
Schönheit zu. Die Gesichter wurden straffer — turnermäßiger 
— ohne scharf zu werden. Im Gegenteil: weitaus anziehen- 
deren Gesichtsausdruck brachte der regelmäßige Sport bei 
der Frau. Neben der gehobenen Gesundheit, die dem ganzen 
sporttreibenden Volke zugute kommt, brachte uns das Frauen- 
turnen also auch eine Hebung der Frauenschönheit. Es soll 


hier nicht allein des Gesichts Erwähnung getan werden. Daß 


der Körper durch den Sport eine nicht unbeträchtliche Förde- 
rung erfährt und vollendeter wird, scheint unzweifelhaft. Man 
betrachte nur allein den schwerfälligen Gang einer Nichtsport- 
lerin im Vergleich zu einer Turnerin oder Schwimmerin! 
Hier sieht man rein äußerlich am deutlichsten, welchen Wert 
der Sport hat. Und auf das Konto Frauenschönheit gebucht, 
bleibt ein schöner Gang ein weiterer Posten. 

Schließlich dürfen wir auch nicht vergessen, daß der Sport 
den Frauen persönlichen Mut bringt. Eine Schwimmerin be— 
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darf zum Wassersport immer eines gewissen persönlichen 
Mutes; ebenso die Turnerin, Radlerin usw., und daß dies Ein- 
fluß auf das gesamte sonstige Leben hat, bedarf kaum der 
Erwähnung. Dieser Mut läßt die Frauen sicherer werden, 
sicherer auftreten im Leben. Wie unschön wirkt ein ver- 
legenes Gesicht oder das Schüchterne an den Menschen über- 
haupt. Die beim Sport erlangte Freiheit — um diesen Aus- 
druck für das abgenutzte Wort „Mut“ zu gebrauchen — läßt 
selbst Verlegenheitsgesichter nicht zu. Wenn wir letzten 
Endes doch die durch Sport bedingte Ungebundenheit und den 


Frohsinn rechnen, dann müssen wir zu dem Schluß kommen, 


daß der Sport geradezu ideal und ein Allheilmittel für die 
Nation ist. Die Wunden des Krieges und Nachkrieges werden 
durch den Sport, durch den Aufwuchs eines gesunden Ge- 
schlechts geheilt werden. Erblicken wir in den Straßen — 
vornehmlich der Industrieorte — bleiche, schwankende Frauen- 
gestalten, dann können wir bestimmt annehmen, daß sie nicht 
Sport treiben. Der Sport aber schafft Gesundheit, und Ge- 
sundheit — Schönheit. Und die haben wir in dieser häßlichen 
Zeit nur zu sehr nötig. | 


Vielerlei Gründe, die zur Sportpflege ermuntern und an- 
reizen, verfangen nicht so leicht bei bequemen und lässigen 
Menschen. Wenn man aber einer jungen Dame das Schön- 
werden verspricht, wird sie bestimmt Sport treiben. Und 
wenn sie dann einmal gekostet hat und die Gesundheit zu- 
nehmen fühlt, wird sie nicht so leicht wieder abspringen — 
auch wenn die Schönheit nicht in den ersten Wochen sich 
zeigen sollte! Und die Eltern werden, sofern sie einsichtig 
genug sind, mitraten, Sport zu treiben, allein-um der Gesund- 
heit des Kindes willen. Aber um der in Aussicht stehenden 
Schönheit willen gewiß noch weit mehr. K.L. 


Deutscher. Sport im Ausland. 
Von der Eröffnungsfeier des Englischen Eisenbahn- 
sportklubs in Haifa wird uns folgendes mitgeteilt: 


Es war an einem schönen, kühlen Junitag, und barmherzig 
hatte sich die sonst glühende Orientsonne mit Wolken über- 
zogen, als wolle sie ihr Wohlwollen den Sportsleuten und Zu- 
schauern erzeigen und ihnen einen kühlen Tag gewähren; denn 
heute sollte die offizielle Eröffnung des Eisenbahnsportklubs in 
Haifa stattfinden. In buntem Flaggenschmuck prangte die 
Rennbahn, und ein zahlreiches Publikum hatte sich eingefun- 
den, den Olympischen Spielen im kleinen Stil zuzusehen. Teil- 
nehmer aus ganz Palästina und aller Nationen waren hier ver- 
sammelt, um sich im edlen Sport zu messen. Alles war ver- 
treten: Lange, sehnige Sportfiguren der Engländer, Inder, 
Griechen, Araber, und sogar aus dem Ostjordanland hatte sich 
eine Mannschaft Wüstensöhne zusammengefunden, um im Tau- 
ziehen der englischen Gendarmerie gegenüberzutreten. Auch 
vem deutschen Sportverein Haifa stellten sich zwei Teilnehmer 
ein. Inmitten der Arena war eine indische Musikkapelle auf- 
gestellt, deren Musikanten mit ihren bunten Turbanen dem Bilde 
ein eigenartiges Gepräge verliehen. Unter den Klängen der 
Musik begannen die Rennen und Spiele. Besonders hohe 


Leistungen wurden nicht erzielt. Hervorragend zeigte sich der 


eine der deutschen Teilnehmer, der mit Leichtigkeit den 
I-Meile- (1600 Meter) Lauf gewann und sich somit den für 
dieses Rennen ausgesetzten Pokal errang. Die Rennstrecke 
betrug viereinhalb Runden um die Arena. Verblüffend wirkte 
das Tempo, das er in der letzten Runde anschlug. Alle anderen 
weit hinter sich zurücklassend, ging er unter lautem Jubel und 
Applaus der Zuschauermenge als Erster durchs Ziel. Den 400- 
Meter-Lauf gewann der zweite Deutsche mit einem glänzenden 
Endspurt. Das Fest wurde beschlossen mit Uberreichung der 
Preise an die Sieger durch Seine Exzellenz „The High Com- 
missoner of Palestine“. | 


Die Einbürgerung des Films auf dem Turi. 


Wie bereits kurz gemeldet, hat man in Frankreich Versuche 
gemacht, den Film als Richter bei Wettrennen zu verwerten, 
indem man die letzten entscheidenden Sekunden der Ankunft 
am Ziel kinematographisch festhält. Diese Aufnahmen haben 
sich bei dem letzten Rennen in Maisons-Lafitte, Saint-Cloud 
und Le Tremblay so vortrefflich bewährt, daß man den Film 
als entscheidenden Faktor in allen Streitigkeiten beibehalten 
will. Der Aufnahmeapparat ist auf dem Dach der Tribüne der 
Rennrichter angebracht; die Filme können in drei Minuten ent- 
wickelt werden und zeigen auf das klarste, welches Pferd 
zewonnen hat. In Le Tremblay wurden zwei kinematogra- 
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phische Apparate verwendet, die zu beiden Seiten des Endzieis 
aufgestellt waren. Da zweimal Pferde nur um Kopflänge ge- 


wannen, so war das Ergebnis der Aufnahme außerordentlich 
wichtig. 
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Bestätigtes Todesurteil im Prozeß Grati. 


Das belgische Oberkriegsgericht in Aachen hat als Revisions- 
instanz in dem Prozesse gegen acht deutsche Schupobeamte 
und eine Wirtshausbesitzerin wegen Mordes an dem belgischen 
Leutnant Graff im Hamborn das Urteil gefällt: Leutnant Rein- 
hardt und die Wachtmeister Klein und Riebke wurden zum 
Tode, zwei weitere Angeklagte zu je 20 Jahren Zwangsarbeit. 
ein vierter zu 15 Jahren Zwangsarbeit und zwei andere zu je 
drei Jahren Gefängnis verurteilt. Die flüchtige Frau Heckmann 
erhielt fünf Jahre Zuchthaus. Den Verurteilten wurde eine 
Zeit von 24 Stunden eingeräumt, um an den Oberst-Komman- 
dierenden der belgischen Besatzungsarmee ein nadengesuch 
einzureichen. | 


Leutnant Reinhardt wurde als angeblicher Anstifter des 
Mordes, die Schutzpolizeiwachtmeister Riebke und Klein als 
angebliche Täter verurteilt, die übrigen wegen angeblicher 
Beihilfe. Dieser Ausgang der Berufungsverhandlung muß aufs 
höchste überraschen. Bekanntlich hatten, nachdem die Ange- 
klagten auf Grund eines damals schon widerrufenen Geständ- 
nisses in erster Instanz verurteilt waren, die sogleich nach der 
Tat ins unbesetzte Gebiet geflüchteten Polizeiwachtmeister 
Kaws, Engeler und Schwirrat vor der Staatsanwaltschaft in 
Stettin die Tat ihrerseits freiwillig eingestanden. Sie haben 
dieses Geständnis auch als Zeugen vor dem belgischen Gericht, 
dem sie nach Zusicherung freien Geleits vorgeführt waren, 
aufrechterhalten, wenngleich Engeler dabei unter dem Ein- 
druck seiner Überführung ins besetzte Gebiet für kurze Zeit 
schwankend geworden war. Eine Reihe von Zeugen hat 
ferner eidlich bekundet, daß Kaws, Engeler und Schwirrat 
ihnen die Tat noch in der Nacht ihrer Begehung eingestanden 
haben. Die belgischen Sachverständigen haben vor dem 
Oberkriegsgericht bestätigt, daf die von den Stettiner Ver- 
hafteten nach ihrer Angabe bei der Tat benutzten, von der 
deutschen Regierung dem belgischen Gericht zur Verfügung 
gestellten Pistolen den am Tatort und in der Leiche gefundenen 
Geschossen und Hülsen genau entsprechen, und daß danach 
jeder Zweifel an der Benutzung dieser Pistolen zur Mordtat 
ausgeschlossen ist. Demgegenüber muB die Beweiskraft der 
von den Aachener Verurteilten inı Anfang der belgischen 
Untersuchung abgegebenen, später widerrufenen Geständnisse 
zum mindesten bezweifelt werden, zumal die Geständnisse 
nach den Aussagen der deutschen Zeugen, die den Vernehmun- 
gen beigewohnt haben, unter Umständen abgegeben sind, die 
ihre Glaubwürdigkeit von vornherein stark beeinträchtigen. 
Die nähere Begründufg des jetzt ergangenen Urteils ist noch 
nicht bekannt. Aus ihr wird man erst erfahren, wie das 
belgische Gericht sich mit den Aussagen der belgischen Sach- 
verständigen und der deutschen Entlastungszeugen abgefunden 
hat. Die Reichsregierung wird nichts unversucht lassen, um 
eine nochmalige Nachprüfung der Schuldfrage herbeizuführen. 


Der belgische Verteidiger Théodore, der seine Stellung als 
Verteidiger von deutschen Angeklagten dahin kennzeichnete, 
daß er nur die Aufgabe habe, dem Recht zum Siege zu ver- 
helfen, hatte die Zuständigkeit des Gerichtshofes, bestritten. 
Sodann betonte er, die Angeklagten hätten bei ihrem ersten 
Geständnis unter moralischem Druck gestanden. Heute, wo es 
um ihr Leben gehe, erinnerten sie sich genau jedes einzelnen 
Vorganges. Die eigentlichen Mörder seien die Stettiner Leute. 
Zum Beweis. seien Schußwaffen zur Stelle gebracht worden. 
Heute gelte mehr denn je das Wort, das der Vorsitzende ge- 
brauchte, das Gewissen ist ein strenger Meister. 


Fliegerunglück auf der Ostsee. 


Als zwei deutsche Flieger am 4. August nachm. auf dem Wege 
nach Gotenburg um 4 Uhr die Insel Möen passierten mußte 
die eine Maschine wegen Motorschadens niedergehen. Der 
Pilot des Flugzeuges rief durch Lichtbomben seinen Kollegen 
zur Hilfe herbei. Das Flugzeug, das zur Hilfeleistung nieder- 
ging, setzte zu hart auf das Wasser auf, kenterte und wurde 
vollkommen zertrümmert. Der Pilot Schultz, der nicht 
schwimmen konnte, ertrank; sein Passagier wurde nach einer 
Viertelstunde von dem zuerst niedergegangenen Flugzeug Er: 
rettet. Schultz stammt, wie auch der andere Pilot, aus Stral- 
sund. Das Flugzeug ist geborgen. 


GE 


3261 


IN En Ge 
N Gë NN N EE I e 
Do E EE RUN N eme * s 
sss RR NUR NN | N NR Be NIS 
* ` GE 


N 
N 
N N N ANAR am AAA NN ? 
EE | 
BR TÜR, SENSE 

AURR AE EE SE \ EE . 

` y 

GRANAR N 


Pael 
SCHMIEDEEISERNES PORTAL DES RESIDENZSCHLOSSES ZU WÜRZBURG. 


z 


PA A 


t N 
\ 1 
RUN 7 u AT Eet ~ ? d A 
N "Zë. ` < * * 
\ et: v EZ 3 
N 0 N 
À N N Si 
N $ z 
E N N 
Si x 
RN N N d 
RN N N T 
Véi \ 
` 
` x 
3 
N 
N 


— 
GGG 


F N 
NR N 
D WIN N H 
N \ 
ONS N 
IR A \ 
N \ 
N d 
* — * 
N 


Së 


— 2 
. 


7 GEES 


.. 
H KA CN — 


Unterhaltungs 


wre 


En, 


7 


e 2. A e S 


Gei 


— 


r 


Kë 


— — 
Gei Daer ke EE EE 


Ze 
e 


c V ⁰ ⁰˙ũ1‚ ger Ee eer DSG El Gr EN E 
i 


— 


* 


Das Echo 


— — 
2 


r 


— e 


Ba 


ar 
APRINS 


Á 


. . ̃ ˙ . ES < , 


A FEN eg 
S : AR d 


7 Ka? . 2 
WERE LEGE 3 Ee 
EE 


Cé 
Le 


2 ĩ7˙¹vw.i EE ee 


I 
Co 2 


. % 


N \ 

N N 

S / 

A 

GE 

N N TED * à 
AN TIER 


16. August 1923 


RITTER RR N 
— N. N $ S 
SUSI Pe enges ` 
N TERN ENT EEN E NA AEN WE 
N. NN. NN N IE erer 
Aa? NY „ 


Oé „ EE 
EE 


4 


3262 


Das Echo 


Nr. 2092 


D 


Das Fremdwort als wertvoller Gast und lästiger Eindringling. 


Fine Betrachtung von Erich Schlaikier. 


ine Bewegung, die unser geliebtes Deutsch von aller- 
hand fremden Brocken zu reinigen strebt, gab es be- 
reits vor dem Krieg und lange vor dem augenblicklich 
lebenden Geschlecht. Der Krieg hat diese Bewegung aber so 
volkstümlich gemacht und so sehr in die breiten Massen 
hineingetragen, daß sie auf manchen Unerfahrenen mit der 

Kraft einer aus dem Krieg herausgesprungenen Neuerung wir- 

ken mag. Tatsächlich hat sie auch so sehr an Kraft zu- 

genommen, daß wir zwar nicht einer neuen Bewegung, aber 
doch einer neuen Sachlage gegenüberstehen. Was früher eine 

Vereinsangelegenheit war und verhältnismäßig wenige ergriff, 

setzt heute die Tageszeitungen, bekannte Geschäftshäuser und 

die Behörden in Bewegung. Der Weg hat aus den engen 

Zimmern in die breite Öffentlichkeit hinausgeführt, und somit 

wird es jedermanns Pflicht, sich zu unterrichten und seine per- 

sönliche Entscheidung zu treffen. Die folgenden Zeilen sollen 
dazu in zwangloser Form eine Anleitung geben. 

Um zunächst die persönliche Farbe zu bekennen, sei aus- 
gesprochen, daß wir uns in jeder Beziehung zu den Freunden 
der sprachlichen Reinigung zählen. Wir sind nicht geneigt, die 
ganze Angelegenheit zu überschätzen, aber wir nehmen sie 
doch ernst genug, um ihr anzuhängen. Eine nationale Selbst- 
besinnung tut unserm Volk nach einer Zeit der wildesten 
kulturellen Ausländerei unbedingt not, und als ein Glied in 
dieser Selbstbesinnung betrachten wir die sprachlichen Reini- 
gungsbestrebungen. Als ein bescheidenes Glied, aber immer- 
hin als ein Glied, und mithin der Erörterung wert. Außerdem 
verbirgt sich hinter der leidigen Sucht nach fremden Worten 
so viel dummer geistiger Hochmut und so viel wissenschaft- 
liche Vornehmtuerei, daß man ruhig mit einem eisernen Besen 
auskehren kann, ohne Schaden befürchten zu müssen. Wenn 
wir darum in den folgenden Zeilen zur Besonnenheit mahnen, 
tun wir es nicht, um uns der Bewegung entgegenzustellen, 
sondern ganz im Gegenteil, um ihr zu dienen. Es gibt nichts, 
das der sprachlichen Reinigung so sehr schadet wie die lächer- 
lichen Auswüchse, mit denen die Bewegung von jeher behaftet 
war. Es ist leider nicht immer richtig, daß die Lächerlichkeit 
tötet, sonst müßte manches unter der Erde liegen, was sich 
heute noch eines kräftigen Daseins erfreut. In bezug auf die 
sprachliche Reinigung aber stimmt das Sprichwort. Die guten 
Leute und schlechten Musikanten, die mit blitzdummen Ver- 
deutschungen angerückt kommen, sind die schlimmsten Wider- 
sacher, die die Bewegung überhaupt hat. Die Freunde der 
Bewegung können das aus dem Verhalten der Gegner un- 
schwer erkennen. Wo immer eine Gegnerschaft vorhanden 
ist, arbeitet sie am liebsten mit ungeschickten Verdeutschungen 
und sucht die ganze Sache der Lächerlichkeit preiszugeben. 
Als Freunde der Bewegung ist es darum unsere wohlerwogene 
Ansicht, daß man lieber zehnmal ein Fremdwort brauchen soll, 
als auch nur einmal eine Verdeutschung, die notwendig den 
Spott herausfordern muß. Mit den zehn Fremdwörtern wird 
man im Laufe der Entwicklung schon fertig werden, der Fluch 
der Lächerlichkeit aber wirkt auf die Sprachreinigung wie ein 
tödliches Gift. Eine sachkundige Mahnung zur Besonnenheit 
und eine Warnung vor plumpen Ausschreitungen liegt darum 
durchaus im Interesse der Sache. 

Man kann das Heer von fremden Wörtern, das sich in 
unserer Sprache eingenistet hat, zwanglos in drei Gruppen 
teilen. Es gibt eine wenig zahlreiche, aber dafür sehr aus- 
erlesene Gesellschaft von Fremdwörtern, die wir aus sprach- 
lichen Gründen einfach behalten müssen. Was unsere Sprache 
befruchtet und bereichert, muß immer und unter allen Um- 
ständen auch dann als gut angesehen werden, wenn es außer- 
halb unserer Grenzen gewachsen ist. Eine nationale Selbst- 
besinnung ist notwendig. Eine völlige Beschränkung auf sich 
selber aber wäre eine nationale Verkalkung, die sehr verhäng- 
nisvolle Krankheitserscheinungen nach sich ziehen würde. Stellt 
darum ein Fremdwort einen wirklichen sprachlichen Wert 
dar, der durch kein deutsches Wort ausgedrückt werden kann, 
haben wir es mit all der Hochachtung zu behandeln, die einem 
Gast von Distinktipn gebührt. Um diese allgemeine Ansicht 
in greifbarer Weise zu erläutern, seien einige Beispiele ge- 
stattet. Wir alle kennen das Wort „irritieren“. Wer sprach- 
lichen Sinn hat und sich das Wort einmal genau ansieht, wird 
leicht erkennen, daß es ein ganz vortreffliches Fremdwort ist. 
An Vokalen besitzt es drei spitze „ji“, und in dieser spitzen 
Vokalmusik schnarren drei „r“ wie der Bohrer eines Zahn- 
arztes. Der besondere Inhalt wird hier durch das sprachliche 
Bild des Wortes in einer Weise gemalt und angedeutet, die 


— 


sich durch ein einzelnes deutsches Wort überhaupt nicht. 
wiedergeben läßt. Vermag jemand in einem bestimmten Zu- 
sammenhang eine Umschreibung anzubringen, die Sprachlich 
gleichwertig ist, soll er es selbstverständlich tun. Das Wort 
selber aber hat Eigenwert und wird sich darum immer wieder 
durchsetzen. Nicht weniger bekannt ist das Wort „Effekt“. 
Was ist im Sinne der Asthetik ein „Effekt“? Drücken wir es 
volkstümlich aus: eine knallige Wirkung, die jäh auf den 
Leser oder Zuschauer einspringt, ohne daß für sie ein zu- 
reichender seelischer Grund bestand. Eine rohe Augenblicks- 
wirkung also. Und nun sehe man sich das sprachliche Bild 
des Wortes „Effekt“ etwas näher an. Zunächst ein fast ton- 
loses „e“ und dann die jäh und brutal herausgeschleuderte 
Schlußsilbe.e Kurz gesagt: das Wort „Effekt“ malt in ausge- 
zeichneter Weise die Sache, die es darstellt. Außerdem liegt 
hier einer der nicht seltenen Fälle vor, in dem die Sprache 
cin fremdes Wort wählt, weil sie ein deutsches nicht entweihen 
wollte. Der Effekt ist in seinem Wesen so undeutsch wie nur 
möglich; warum also sollte die undeutsche Sache nicht durch 
ein undeutsches Wort bezeichnet werden? Eine künstlerische 
Wirkung ist etwas sehr Nobles und Schönes; ein Effekt ist 
immer ein gemeiner Kunstkniff. Lassen wir also unserem 
Deutsch die vornehme Anwandlung, und freuen wir uns, daß es 
eine schlechte Sache mit einem ausländischen Wort belegt. 
Habt ihr einmal das Wort „perfid“ prüfend im Ohr behalten? 
Wenn ihr es tut, werdet ihr in der letzten Silbe ein giftiges 
Schlangenzischeln von eindringlich malender Kraft vernehmen. 
Ich kenne kein deutsches Wort, das die Sache ebenso farbig 
zum Ausdruck bringt, und darum werde ich mir gestatten, es 
beizubehalten. Natürlich soll man auch ein derartiges Fremd- 
wort weder bequem noch gedankenlos brauchen. Läßt der 
Zusammenhang zu, daß man beispielsweise sagt: „Ich ver- 
nehme in dieser Handlung das Schlangenzischeln der Nieder- 
tracht“, soll man es tun. Der Wert des fremden Wortes ist 
damit aber nicht zerstört, und sein Gebrauch bleibt unanfecht- 
bar. Überdies: Sollen wir unserer Sprache wirklich gram 


sein, weil sie die Perfidie nur durch ein fremdes Wort auszu- 


drücken weiß? Ich dächte im Gegenteil, daß wir zu Freude 
und Stolz einen bescheidenen Grund hätten. In ähnlicher Weise 
ergeht es uns mit der Gruppe von Fremdwörtern, die das 
Pompöse ausdrücken und malen soll. Das Pompöse liegt 
weder unserem Volk noch unserer Sprache, und das betrach- 
ten wir als Adel und Vorzug. Den romanischen Völkern aber 
liegt es ganz besonders, und darum hat die romanische Sache 
uns eine Reihe von romanischen Worten gebracht, die wir 
nicht zu schelten brauchen. 

In allen genannten Worten lag der sprachliche Wert im 
Wort selber und konnte eben darum durch ein deutsches Wort 
nicht ersetzt werden. Wir sagten bereits, daB diese Gruppe 
von Fremdwörtern eine kleine, aber auserlesene Gesellschaft 
darstellt. Sehr viel zahlreicher ist eine andere Gruppe, die 
zwar auch eine bestimmte Farbe besitzt, diese Farbe aber 
nicht sich selber, sondern dem Gebrauch des Lebens ver- 
dankt. Ein Beispiel wird zeigen, was wir meinen. Das Wort 
„Hotel“ ist an sich völlig farblos, nichtsdestoweniger hat der 
Gebrauch des Lebens ihm eine Farbe gegeben, durch die es 
sich vom deutschen Gasthof sehr bestimmt unterscheidet. 
Dieser Unterschied muß, sowohl aus geschäftlichen wie aus 
sprachlichen Gründen, aufrechterhalten werden. In dem vor- 
liegenden Fall hat man für „Hotel“ die nach meiner Ansicht 
ausgezeichnete Verdeutschung „Fremdenhof“ gefunden, und 
somit sind die Schwierigkeiten überwunden. Es wird aber 
nicht immer ebenso leicht sein, die im Gebrauch des Lebens 
entstandene Farbe durch ein deutsches Wort auszudrücken. 
Man verdeutsche einmal Salon oder Boudoir oder ein be- 
liebiges anderes Wort dieser Gruppe. Hier ist unseres Er- 
achtens eine sorgfältige Abwägung am Platze, die aber frei- 
lich niemals in Ängstlichkeit ausarten darf. Die besondere 
sprachliche Farbe soll ausgedrückt werden. Wir machen 
unsere Sprache arm, wenn wir ihr die Abstufungen der Farbe 
nehmen. Das mahnt zur Vorsicht. Andererseits aber sollen 
wir bedenken, daß diese ganze Gruppe ihre Farbe dem Ge- 
brauch des Lebens verdankt. Ist ein deutsches Wort also erst 
in Umlauf gebracht. wird es ganz von selber die gleiche Farbe 
annehmen. Das soll uns vor Ängstlichkeit bewahren. 

Schließlich kommen wir zur dritten und letzten Gruppe: 2 
der wimmelnden Schar von Fremdwörtern nämlich, die sprach- 
lich überflüssig und also schädlich sind. Daß wir hier kei 
Federlesens zu machen brauchen, versteht sich von selber. Je 
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16. August 1923: 
m erbärmlichen Ballast die Tür weisen, um so 


h das Fremdwort nicht immer als ein 
auch als ein wertvoller 


schroffer wir de 
besser. Daß aber auc 


lästiger Eindringling, sondern mitunter 
Gast behandelt werden muß, schien uns auszusprechen not- 


wendig. Nicht weil wir die sprachliche Reinigung aufzuhalten, 
sondern weil wir sie zu fördern wünschen. 


Tore aus Schmiedeeisen. 


achdem man in den letzten Jahren das Eisen nur unter 
dem Gesichtspunkt des Kriegshandwerkes betrachtet 
hatte, kann man jetzt wieder einen anderen Stand- 
punkt einnehmen. Wenn man von der Schwerindustrie absieht, 
liegt seine Hauptverwendung im Handwerk des Schlossers und 
Schmiedes, und was das Kunstempfinden im Zusammenhang 
mit Geschicklichkeit vermag, zeigen auf einem kleinen Gebiet 
beifolgende Bilder. 

Das primitivste Tor bestand aus Holz, das bald mit Eisen- 
beschlägen bewehrt wurde, um es gegen Zerstörung zu sichern. 
Der Schritt zur ornamentalen Gestaltung dieser Beschläge 
war schnell getan; aber der weitere Schritt, das Tor zum 
Gitter zu gestalten und zum kunstgewerblichen Produkt an sich 
war viel, viel schwerer, da die Bearbeitung des Eisens, 
Schweißen, Staucher, Strecken, Biegen und Nieten, erst ent- 
wickelt werden mußte, Es sind naturgemäß die Formen an 
alten Portalen und Gittern verhältnismäßig einfach, und erst 
die Neuzeit bringt Arbeiten, an denen die Formengebung keine 
Schwierigkeiten mehr zu machen scheint Gebilde des Bild- 
hauers entstehen unter dem Schmiedehammer aus Eisen, wie 
aus Stein unter dem Meibel. 

Es ist möglich geworden, eine Stileinheit mit dem Bauwerk 
zu schaffen und dem Künstler auch auf das Eisengebilde die 
Einwirkung zu ermöglichen, die er auf Stein, Holz und Farbe 
viel früher gewinnen konnte. Hand in Hand geht damit das 
wachsende Interesse, das die Allgemeinheit der Schmiedekunst 
entgegenbringt. Den Anfang dieser künstlerischen Epoche sahen 
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Portal in Sanssouci (Potsdam). 
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Portal an der Mannheimer Jesuitenkirche. 


Eine peinliche Szene. 
Von Karl Alexander. 


n der ehemaligen preußischen Provinz Posen 

war's. Der junge Landrat hatte gewünscht, 

gerade in den ihm nun auch zugewiesenen 
Kreis zu kommen, um das Wirken der Ansied- 
lungskommission recht eingehend kennen zu 
lernen, denn der Kreis war von überwiegend 
polnischer Bevölkerung bewohnt. Deshalb hatte 
er auch seine Absicht zu erkennen gegeben, 
deren ihm noch fremde Sprache zu erlernen 
Als der Oberpräsident diesen Plan erfuhr, unter- 
sagte er ihm dessen Ausführung, indem er meinte, 
ein preußischer Beamter müsse der Bevölkerung 
seine eigene Sprache beibringen und nur ir 
dieser mit den Leuten verkehren. Als der Vor- 
gesetzte später Minister geworden war, äußerte 
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er sich allerdings im Landtage dahin, daß, wenn er in der 
polnischen Provinz etwas zu sagen hätte, er schon dafür 
sorgen würde, daß jeder dortige Beamte Polnisch lernen müsse, 
da er nur dann ersprießlich mit den Kreiseingesessenen ver- 
kehren könne. So wechselnd war damals leider die polnische 
Verwaltungsmaxime! Unser Landrat erlernte indessen die 
fremde Sprache ganz im geheimen doch gründlich binnen 
kurzer Zeit, und das kam ihm später einmal sehr zu statten! 
So konnte er schließlich jedes polnische Wort verstehen. 


Bald nachdem er sein Amt übernommen hatte, galt es, die 
nötigen Besuche, namentlich bei den Großgrundbesitzern, zu 
machen. Er fragte auch, obwohl er seine feste Absicht schon 
vorher mit seiner Frau besprochen und deren Einverständnis 
vernommen hatte, doch einen der angesehensten deutschen Be- 
sitzer, ob man auch bei den polnischen Adligen mit seiner Frau 
Besuch machen solle. Dieser erwiderte ihm, das habe noch 
kein Landrat getan, denn erstens würden sie überhaupt nicht 
empfangen, zweitens, wenn sie empfangen soliten, würden sie 
nur Französisch sprechen, jedenfalls aber nicht den Besuch 
erwidern, noch selbstverständlich jemals einladen. Der Land- 
rat erwiderte, das sei alles sehr schön, aber er wolle doch den 
Besuch ausführen; dann würden die Polen mit ihrer Unhöf- 
lichkeit ins Unrecht gesetzt, er habe indessen die Höflichkeit, 
die er den Deutschen zuteil werden lasse, auch ihnen nicht vor- 
enthalten. Es erwies sich, daß er Recht hatte: bei dem sehr 
höflichen Charakter der feingebildeten, durch ihre Reisen in 
aller Herren Ländern ihre Lektüre geschulten polnischen Adli- 
gen war es nicht wunderzunehmen, daß alle Damen und 
Herren den landrätlichen Besuch sehr liebenswürdig emp- 
fingen, Deutsch sprachen, die Herren in Frack und weißer 
Binde, die Damen im Gesellschaftskleide vorfuhren und sich 
gern empfangen ließen und — nach kurzer Zeit einluden, es. 
auch für selbstverständlich hielten, daß der Einladung Folge 
geleistet wurde, nachdem sie vorher schon zu einer Gesell- 
schaft im Kreishause erschienen waren. ` 

Und nun war er auch einst bei einem der polnischen Gran- 
den zu einer Jagd eingeladen worden. Bei früheren derartigen 
Gelegenheiten hatte er bei der Rückkehr nach Hause gesehen, 
daß auf dem Kutscherbock ein Reh oder mehrere Hasen und 
Fasanen lagen, die, wie der Diener ihm erzählte, die Dame des 
Hauses selbst als „Jagdbeute des Herrn Landrats“ bestimmt 
hatte. Diesmal sollte ihm jedoch nichts dergleichen zuteil 
werden! Fürsten, Grafen und andere adlige Herren waren er- 
schienen, die Jagd verlief ohne Unfall in der üblichen Weise, 
das reiche Frühstück im schneebedeckten Walde bei herrlich- 


stem Sonnenschein wurde heiter genossen, und später fuhren - 


alle zum stattlichen Schlosse zurück, froh, einen so schönen, 
ergiebigen Tag erlebt zu haben. Dann zog man sich den in 
einem kleinen Koffer wie stets mitgebrachten Frack und die 
weiße Binde an und begab sich in vergnügtester Stimmung zu 
Tisch, wo eine reichgedeckte Tafel im herrlichen, geschmack- 
voll eingerichteten Saal auf alle Jagdteilnehmer wartete. 
Damen waren nicht zugegen. Vorher war noch der polnische 
Propst — so nannte man dort die katholischen Geistlichen — 
gekommen, um an dem Mahl teilzunehmen. Er war ein 
schöner, stattlicher Herr mit feinem, durchgeistigtem Antlitz, 
noch nicht alt, und sah in seinem langen schwarzen Rock und den 
hohen Stulpenstiefeln überaus gut aus. Dann nahm man 
Platz, und nun wurden die erlesensten Speisen aufgetragen 
und die herrlichsten Weine gereicht. Es waren meist ungari- 
sche Gewächse, die, in den edleren Sorten noch in den mit 
Spinnweben überzogenen Gonschorecks, den Gästen vorgesetzt 
wurden. Der Landrat saß neben dem Propst und war dessen 
um so froher, als er sich ganz ausgezeichnet mit diesem unter- 
halten konnte. 

Das allgemeiner werdende Gespräch drehte sich zunächst, 
wie natürlich, um das glänzende Jagdergebnis, denn eine sehr 
große Zahl Wild war zur Strecke gebracht worden, und dem 
Landrat wurde vom Gastgeber angedeutet, daß er auch seine 
eigene reiche Jagdbeute mit nach Hause führen würde, damit 
auch seine Frau noch einen Genuß habe. Literarische und 
Kunsterzeugnisse kamen an die Reihe, sodann gelangten poli- 
tische Verhältnisse zur Sprache. Schließlich wurde vorzüg- 
licher französischer Champagner geschenkt, und das Gespräch 
wurde immer lebhafter. Der Landrat, ein Rheinländer von Ge- 
burt, konnte sehr viel vertragen; er hatte sich schon von sei- 
nen Studentenjahren her gewöhnt, bei reichlichstem Weingenuß 
Ruhe und Besonnenheit zu bewahren. So kam es, daß er auch 
hier nüchtern und gemessen blieb und seine Tischgenossen un- 
bemerkt beobachtete, die dem Weingenusse sich überlassen 
hatten und bald nicht mehr ganz ungetrübten Sinnes waren. 
Während das Gespräch bisher nur in deutscher Sprache ge- 
führt worden war, wurden von einigen bald polnische Laute 
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hörbar, trotzdem der feinsinnige Propst, wenn an ihn das Wort 
gerichtet wurde, nur in deutscher Sprache seine Antwort gab, 
wie um dem Frager zu erkenner zu geben, daf man sich 
doch in seinen Ausdrücken mäßigen solle. Dieser Hinweis 
wurde indessen von seinen immer berauschter werdenden 
Landsleuten nicht verstanden, jedenfalls nicht beachtet. Sie 
glaubten sich ihrer Sache sicher und meinten, der Landrat 
müsse doch vom Weine ebenso wenig nüchtern sein wie sie 
selbst, werde sie ja auch nicht verstehen. 

Plötzlich erhob dieser sich, berührte mit seinem Ring das vor 
ihm stehende Glas und sprach festen Tones: „Ich habe jedes 
von Ihnen gesprochene Wort verstanden, bin vollständig nüch- 
tern, was ich von Ihnen nicht behaupten möchte. Im Weine 
soll sich ja die wahre Gesinnung zeigen; ich muß demnach 
schließen, daß das soeben Gehörte Ihrer aller Absicht und 
Wunsch ist. Ich werde jetzt hinausgehen und fünf Minuten 
draußen warten. Verstreicht diese Zeit, ohne daß Sie um Ent- 
schuldigung gebeten und erklärt haben, daß lediglich der 
Rausch Sie so habe reden lassen, daß Sie jedoch im Innern 
nicht so dächten, so werde ich Sie alle noch heute abend wegen 
Hochverrats verhaften lassen. Kommt indessen die Entschul- 
digungserklärung rechtzeitig, so werde ich Ihrer mir bewiese- 
nen Höflichkeit, mich bei meinen Besuchen empfangen und 
dann eingeladen zu haben, eingedenk sein und ritterlich alle 
Ihre Außerungen, als im Rausche gesprochen, verzeihen, ver- 
gessen und darüber schweigen!“ Der Landrat sah noch, wie 
alle erbleichten und sofort nüchtern wurden. Dann ging er. 
wie er gesagt, hinaus. 

Kaum hatte er zwei Minuten gewartet, als der Propst, von 
der versammelten Gesellschaft gesandt, zu ihm trat und im 
Namen aller die geforderten Erklärungen abgab. Der Landrat 
hat sein Wort gehalten und — geschwiegen. Die anderen taten 
dies natürlich auch und ließen ihn dieses peinliche Vorkomm- 
nis nicht entgelten, sondern rechneten es ihm hoch an, wie die 
Zukunft zeigte. Der polnischen Höflichkeit war deutsche Rit- 
terlichkeit entgegengesetzt worden. — — 


Hatte der Landrat Recht mit seiner Handlungsweise? 


Die Sperre. 
Eine „Heimkehr“ ins besetzte Gebiet. 
Von H.... 


rgendwo saßen wir friedlich in jenem köstlichen Gebirgs- 

lande zwischen Hagen in Westfalen und Kassel, das merk- 

würdige Wortverstümmelung von einem Süderland zu 
einem Sauerland gemacht hat. Froh, ein paar Wochen lang 
weder „poilus“ noch Trikoloren zu sehen. Zeitungen gab's keine 
weit und breit. Da brachte ein Viehhändler die Kunde: das 
Rhein- und Ruhrland sei für 14 Tage abgesperrt von jeglichen 
Verkehr mit dem unbesetzten Deutschland. Seine Mitteiluns 
erregte zunächst Erstaunen, dann Zweifel und zuletzt Ge- 
lächter. 

„Sie wollen wohl die Rheinische Republik machen!?“ höhnte 
einer. 

„Das gibt Mord und Totschlag“, sagte ein anderer. 

Und die Gerüchte verdichteten sich. Finer mußte in die 
nächste Kreisstadt wandern, um eine Zeitung zu beschaffen, 
Vier Stunden Weg. Zwei hin, zwei her. Und er kommt zu- 
rück und hat keine Zeitung. Alle waren ausverkauft, die 
einzige im Wartesaal des Bahnhofs hatte längst ihren Lieb- 
haber gefunden, und aus dem besetzten Gebiet kamen keine 
neuen mehr heraus. 

Die Kunde stimmte also. Wir waren in der Tat im eigenen 
Vaterland nicht mehr Herr über uns selbst, konnten nicht mehr 
heimgelangen in unser Heim. Dazwischen stand der Feind 
und wehrte mit Bajonett und Schießgewehr den Zutritt. Es 
waren keine Schmeicheleien, die bei der Bestätigung der 
Nachricht in unserem Kreise gegen die Veranlasser solcher 
Sperre laut wurden. Lodernde Wut, tieiste Entrüstung und 
errötende Scham gewannen je nach Temperament und Ein- 
stellung die Oberhand. Da ging der Urlaub zu Ende, da hatte 
einer die Gattin zu weiterer Reise bestellt; alle Pläne zer- 
schlug mit einem brutalen Faustschlag die Sperre. Manche 
beschlossen abzuwarten, bis alles vorbei sei. Das waren die 
mit dem dicken Geldbeutel und der unbegrenzten Freiheits- 
zeit. Andere mußten nach Haus, denn Urlaub und Geld 
gingen dem Ende entgegen. ; SE 

Die Verständnislosigkeit im unbesetzten Deutschland für die 
Lage der Bewohner des besetzten Gebiets, — das mu 
schmerzlich einmal offen ausgesprochen werden — Was 
grandios. Keine Behörde wußte Bescheid, Keine materielle 
noch ideelle Hilfe war von irgendeiner Amtsstelle zu erlangen. 
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Überall eine rührende Naivität. Das ist keine Schlußfolgerung 
nur aus persönlichem zufälligen Erleben, in den Zügen war 
unter den Reisenden darüber eine Stimme. Wertsachen 
mußten als Pfand hingegeben werden, um Geldmittel zu be- 
schaffen; Pässe zu bekommen, um besser durch die Sperre zu 
gelangen, war ein Ding der Unmöglichkeit. Ein Amtsschimmel 
und ein falscher Paß, das war ja auch in der Tat ein Unding. 
ein Wahnsinn, eine Amtseid-Verletzung, die kein rechtskun- 
diger Bürgermeister auf sich nehmen konnte. 

Also heim, mit dem schmerzlichen Gefühl, daß man aus 
„Unbesetzt-Deutschland“ zwar gute Reden zu hören bekommt, 
daß es aber an guten Taten fehlt. Selbst ist der Mann! Je 
näher man der Grenze kommt, je skrupelloser werden die 
Preise hinaufgeschraubt. Tausendmarkscheine werden zu 
Pfennigen, Zehntausende zu Groschen. Man verlangt in den 


Städten für ein Nachtlager ohne alles Drum und Dran 60 000 


Mark und mehr, und zuckt elegant und mit letzter vollendeter 
Schultern, 


Oberkellner-Grazie die hängenden wenn der 


Reisende abzieht. Ab- 
ziehen muß, weil er die 
Scheine zusammenhalten 
muß, um an der Grenze, 
im entscheidenden Au- 
genblick . . . das Trink- 


In deutscher Not. 


Gruß an die deutschen Turner zum XIII. Deutschen Turniest 
in München, Juli 1923. 
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stehen hoteldienermäßig „Führer“ und preisen sich an. „Ich 
habe heute schon dreimal welche durchgebracht!‘ sagt einer. 
„Was verlangen Sie?“ „Mit oder ohne Gepäck?“ „Mit!“ — 
„Es steht in Ihrem Belieben, aber es ist lebensgefährlich. Sie 
schießen wie Falkeniere. Letzte Nacht erst“ .:. Und er 
nennt eine Zahl. 

Und doch! So nach dem Heim gibt's kein Zurück! Wer 
weiß, ob’s daheim nicht drunter und drüber geht, ob sie die 
Frau nicht packen, weil der Mann nicht da ist. So viele 
Vordermänner sind weg, man ist ja selbst „Frontmann“ in der 
Ausweisungsfront geworden. Es gilt, die Reihen zu schließen, 
wenn auch nur, um in einigen Wochen selbst in Gefängnissen 
zu hocken (sie sind zu Ehrenzellen geworden, Gedenktafeln 
sollte man dermaleinst in ihnen anbringen mit den Namen 
derer, die darin saßen!) oder ausgewiesen zu werden. Nein, 
du Mann mit dem neuen Beruf eines Deutschen-Paschers, 


deine „blauen Bohnen“ schrecken nicht. Sie steigern nur 
auf Männer schießen, die 


deine Bezahlung. Sie werden nicht 
ehrenwerte Motive vor- 
wärts treiben! Ein Funke 
von jener Ritterlichkeit, 
die sie behaupten, neben 
der Kultur in Erbpacht zu 
haben, wird auch noch ın 
ihnen glimmen. 
Der Führer lächelt. Er 
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Mika... 


geld... 

Und nun in der letz- 
ten großen Stadt im 
unbesetzten Gebiet. Men- 
schen zusammenge- 
pfercht. Überall Rat- 
losigkeit, überall Ver- 
ständnislosigkeit, über- 
all Skrupellosigkeit. Aus- 
länder dürfen weiter, 
Deutsche müssen heraus. 
Man soll von „drüben“ 
Repressalien angedroht 
haben, wenn Ausländern 
das Geringste geschehe. 
So fahren Pseudo-Hollän- 
der, Pseudo-Schweizer, 
die nie eine holländische 
Windmühle, nie einen 
ewigen Firn gesehen ha- 
ben, weiter, ein Schieber- 
grinsen auf den fetten 
Lippen, derweil deutsche 
eamte — o schwerer 
Dienstbefehl! — das 
„Alles aussteigen!“ be- 
fehlen. Einem alten 
bhährigen Packmeister 


stehen die Tränen in den 


Augen, wie gern gäbe 
ef einem von uns seinen 
Rock, um uns durchzu- 
helfen. Alles umsonst! 
Auf den Bahnsteig, ist die 
Parole. 

Einige wagen die Wei- 
terfahrt. Vielleicht kom- 


Von Otto Meyer (Porto Alegre). 
Weise: O Deutschand hoch in Ehren. 

1. Du beugst den Nacken tiefer, du stolzes Weib am Rhein; 
vom andern Ufer giert der Feind ins deutsche Land hinein. 
Verpfändet ist der Väter Ruhm, wo frei der Sieger haust, nach 
deiner Ehre Heiligtum greift frech die schwarze Faust. Bleibet 
stolz, bleibet stark! Bleibt der deutschen Vorzeit wert! 
Bleibet treu bis ins Mark, bleibet deutsch am deutschen Herd! 
Daß wir Deutsche sind an jenem Tag, den der heil’ge Gott uns 
geben mag. Stehet fest in deutscher Not! 


deutscher Not! 
2. Und Millionen teilen mit dir dein tiefes Weh und grüßen 
Du 


dich aus aller Welt weit über Land und See: Glück auf! 
schlägst die Feinde doch mit Ehren aus dem Feld; Glück auf! 
Wir bleiben immer noch die Deutschen in der Welt! Bleibet 
stolz, bleibet stark! Bleibt der deutschen Vorzeit wert! 
Bleibet treu bis ins Mark, bleibet deutsch am deutschen Herd! 
Daß wir Deutsche sind an jenem Tag, den der heil’ge Gott 
uns geben mag. Stehet fest in deutscher Not! Stehet fest in 
deutscher Not! E i 

3. Einst kommt der Tag, da leuchtend dein altes Banner 
weht, da wieder vor dem rechten Volk der rechte Recke steht; 
da er die heil'ge Losung spricht im deutschen Eichenhain, da 
Eisen er mit Eisen bricht am freien deutschen Rhein. Bleibet 
stolz, bleibet stark! Bleibt der deutschen Vorzeit wert! 
Bleibet treu bis ins Mark, bleibet deutsch am deutschen Herd! 
Daß wir Deutsche sind an jenem Tag, den der heil’ge Gott uns 
geben mag. Stehet fest in deutscher Not! Stehet fest in 


deutscher Not! S 


Aus dem Liederbuch für die Deutschbrasilianer, heraus- 
gegeben von J. Aloys Friederichs, Vorsitzendem des Turner- 
bundes Porto Alegre und der Turnerschaft vori Rio Grande 


do Sul, Brasilien. 


Stehet fest in 


kennt die „Franzmänner“ 
besser. Es ist ein ehr- 
licherer Kerl, als erster 
Anblick glauben machte. 
Er schleppt den Koffer, 
wenn im Gluthauch des 
Sonnenbrands die Feld- 
wege unerträglich lang 
werden. Wir wandern 
durch ein Tal, in dem 
kleine Wälder anmutig 
mit Feldern und Wiesen 
wechseln, aber das 
spähende Auge sieht 
nichts von der Lieblich- 
keit der Landschaft. Dro- 
ben auf der Höhe liegt die 
ersehnte Landstraße, auf 
der die Straßenbahn klein 
und winzig kriecht, die 
die Durchgekommenen 
weiter bringt. Wären wir 
doch auch schon glück- 
lich so weit! Nun fallen 
Schüsse. Zweimal kurz 
hintereinander. Sie knal- 
len also doch!!! Ruhig 
geht der Führer weiter. 
Seine Ruhe überträgt sich 
auf uns. Da springen 
uns Kinder entgegen. 
„Hier geht’s nicht weiter. 
Patrouillen kommen!“ 
Schon treten sie aus dem 
Busch und rufen ihr 
„Halt!“. Rasch gibt der 


e wir zufällig durch. 
zun kommt die Kontrollstation. Die unsauberen, 


blauen 


Gesellen mit dem „Zahnstochern“ auf den Schießprügeln 


ie in jedes Abteil. „Paß, Paß“, lautet die barsche 
11 90 Ein kurzer Blick, und „Raus!“ ist das Ergebnis. 
e kein Glück, wir sind ertappt, und wir müssen 
14 Tag Das Visum, das uns die Franzosen noch vor 
och 1 5 den Paß gedrückt haben, erkennen sie nun selbst 
BEEN r an, Pässe mit britischen Visen halten sie sogar 
sagt 8 geben sie den Reisenden nicht mehr wieder. Man 
von det 15 Sie verbrennen aus „Liebe“ zum Bundesgenossen, 
erhaupt oincaré sagt, daß er unzertrennlich von ihm sei. 
und Kal Cas „Einheitsfront“. Wäre sie auch an Rhein 
schon ver hrase wie hier, o Gott, wie lange wäre der Kampf 
teiz oren! Wir Zurückgewiesenen sammeln uns auf dem 

zu den sa müssen warten, bis der nächste Zug uns wieder 
stens, diese Un Mutigen zurückbringt. Diese Strecke wenig- 
sonst fahren we 5 läßt uns die Eisenbahn um- 
indem erkt lass an soll auch ein kleines Entgegenkommen nicht 
näher 1 weit wie vorher, d. h. wir sind keinen Schritt 
versuchen eim. Einige finden sich zusammen, die es zu Fuß 
Wollen. Als wir aus dem Bahnhof herauskommen, 


Führer Weisungen: Ruhig stehen bleiben und alles tun, was sie 
wollen! Während die zwei Soldaten und ihr Unteroffizier 
näherkommen, Gewehr in Anschlag, knurrt der Führer: 
„Dreimal bin ich heut hier durchgekommen, nun haben sie 
den Weg auch versperrt.. alles wird verraten!“ | 

Da sind sie. Wir müssen die Pässe vorzeigen. „Zurück, 
zurück!“ ist der Bescheid. Vorher aber wird der Koffer 
revidiert. Ein EBbesteck, das Jahre treuer Wandergefährte 
war, scheint „waffenverdächtig“ zu sein. Es muß draußen 
bleiben! Es wird dem Unteroffizier des Herrn Poincaré der- 
maleinst als billiges Gut Dienste leisten. Er wirft's in den 
Straßengraben und heißt uns schnell die Koffer schließen. Das 
ist nicht eben leicht, wenn alles durcheinander geworfen ist. 
Es geht ihm zu langsam. Da treibt ein Tritt den Kofferdeckel 
schneller hinein. Wir schließen notdürftig ab und gehen 


zurück. 
Was nun? — Der Führer überlegt und erklärt dann: „Ich 
bringe Sie durch. Nur Ruhe, Ruhe!!“ 
Im 


Und es geht einen neuen Weg am Bahndamm entlang. 
hohen Gras. Er schleicht gebückt — den Koffer vor sich wie 
eine Wehr. Wir sehen, daß es ernst ist, und wir bücken uns 
gleich ihm. Nun stellt er den Koffer ab, krabbelt die Böschung 
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hinauf und späht. Sekunden nur, die uns Ewigkeiten dünken. 
„Die Luft scheint rein!“ stellt er fest, und wir krabbeln ihm 
nach. Auf dem Bauch über die Schienen. „Wenn's schießt, 
Kopf glatt auf den Boden!“ flüstert der Führer, vor dem wir 
Hochachtung haben. Seine Ruhe ist prachtvoll. Wir leisten 
Abbitte für unsere erste schlechte Meinung. Und so kommen 
wir über den ersten Damm. Ein zweiter liegt vor uns. Auch 
über ihn geht die Krabbelei. Gottlob, ohne daß es schießt. 
Auf den Knien rutschen wir, rutschen Tausende unter Lebens- 
gefahr in das besetzte Land hinein. 


Und nun stehen wir nach einigen Schritten auf. einem Pfad. 
der sich zu einer freundlichen, sauberen Häuserkolonie hinauf- 
schlängelt. Eine Mutter, den Säugling auf dem Arm steht in 

grellem Sonnenschein und lächelt uns an, „Willkommen,“ sagt 
sie, „wieder einmal ein paar durchgeschafft.“ Da erst 
glauben wir, daß wir jenseits der Sperre sind, daß wir durch 
sind. Nur eine Stunde dauerte der Weg, eine ernste lehr- 
reiche Stunde, wir drücken dem Führer dankbar die Hand und 
geben ihm gern seinen Obolus, den er wirklich verdient hat. 


Nach überstandener Gefahr kehrt Laune zurück. Erst als 
auf der Landstraße ein Lastauto mit furchtbar verstaubten 
Menschen und bewaffneten Soldaten der „Kultur“-Nation da- 
herkommt, packt uns wieder des Erlebens ganzer Jammer. 
Ausgewiesene sind’s mit dem armseligen Bündlein, dem einzi- 
gen, das sie mitnehmen. Ein stiller AugengrußB zu ihnen 
hinauf, mehr dürfen wir nicht wagen. Es muß ja wieder jede 
Gebärde bewußt, jede Bewegung abgewogen sein. Ausharren, 
solange es irgend geht, ist unsere Parole. Und stiller Hände- 
druck besiegelt den festen Entschluß! 


Zur Psychologie des Rucksackes. 


Von Wilhelm Herbert. 


o in Berg und Tal ein Jodler klingt, ist immer auch 
ein Rucksack dabei, der dem fröhlichen Sänger auf 
den Schultern lastet und das Notwendigste enthält. 


was man zu einer kurzen Bergfahrt, zu einer kleinen Erholungs- 
tour braucht. 


Aber der Rucksack ist ernster geworden. Seine heitere Natur 
hat sich vertieft und veredelt. 


Einst war er bloß der Kamerad des Alpenbewohners, des 
Bergsteigers, des einfachen Wanderers. 


Jetzt ist er zum Gemeingut geworden, ebenso daheim draußen 
im Grünen wie in den Mauern der Stadt. Er wurde zur Arche 
Noah des Menschen, in der er alles birgt, was er in der Sint- 
flut braucht, die über uns hereingebrochen ist. Wäsche und 
Nahrungsmittel, Bücher und Akten — all der tausendfache Klein- 
kram, ohne den ein Mensch nicht leben kann, hat im Rucksack 
seine Stätte gefunden. 


War's einst ein Scherz, jetzt ist es Ernst geworden. Man 
zieht im Rucksack um. Gar mancher bringt seine gesamte Habe 
leicht darin unter, wenn er sein Heim wechseln muß. 


Nicht bloß der junge, fröhliche Wanderer, auch der ernste 
Mann, die arbeitsame Frau rückt täglich mit dem Rucksack 
aus. Sie tragen darin die Lebensmittel zusammen. Sie bergen 
in ihm das Abfallholz, das sie draußen im Wald für Herbst und 
Winter sammeln. Hier schaut eine Schreibmaschine, dort ein 
Mehlsäckchen aus dem Rucksack heraus. Kinder werden darin 
getragen. Hunde und andere Tiere werden damit befördert. 
Nicht nur die ländliche Kleidung, auch der abgenützte Stadt- 
rock passen zu ihm. In den Amtsstuben und den Geschäfts- 
räumen hat er Eingang gefunden. Man kommt mit dem Ruck- 
sack; man geht mit dem Rucksack. 


Manchem Müden ist er noch zur Nachtzeit das einzige Kopf- 
polster, das zur Verfügung steht. 

Fr ist der. wahre treue Freund und Begleiter des Menschen 
geworden. 

Leicht trägt der eine an ihm. Schwer, überschwer schleppt 
der andere. Aber unverdrossen führt man ihn. Je schwerer er 
ist, desto mehr birgt er, und alles und jedes, was man heutzu- 
tage besitzt oder gewinnt, ist von Vorteil. 

Die Dinge, die das Leben nicht nützen kann, sind selten ge- 
worden. 

Auch der Leichtsinn, früher vielleicht oft der Genosse des 
Rucksacks, hat sich verringert. 


Möge der leichte Sinn, der den schwersten Rucksack willig 
auf den Rücken packt, dafür wachsen und gedeihen! Dann 
wird der unscheinbare Weggenosse zum Symbol eines Volkes 
werden, das alles willig auf sich nimmt und zum guten Ziele 
schafft. 
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Nr. 2092 


Die hübsche „White to play“ - Aufgabe Nr. 65 in Echo-Nr. 
2068 vom 1. 3. 23 hat bei den Freunden unserer Schachecke 
großen Anklang gefunden. Den Beweis dafür sehen wir in der 
ansehnlichen Zahl richtiger Lösungen, die uns darauf zugegan- 
gen sind. Daneben aber verzeichnen wir mit besonderer Be- 
friedigung, daß die Aufgabe auch Anregung vermittelte. So sah 
sich unser bewährter Mitarbeiter „Schachtreu“ in Athen 
sofort veranlaßt, den dem Problem zugrunde liegenden Zug- 
zwang-Gedanken in eigener Arbeit auszuwerten. Das Resul- 
tat möchten wir heute unseren Lesern in den folgenden drei 
Aufgaben vorlegen. Die Probleme, die eine nicht uninteressante 
Entstehungsgeschichte haben, sind in rascher Folge entstanden 
und weisen fortschreitende Verbesserungen auf. Nr. 76 war 
in erster Linie als Vexieraufgabe gedacht, d. h. der Löser sollte 
erst durch entsprechende „Hereinfälle“ die eigentliche Mattfüh- 
rung entdecken Gar bald plagten jedoch den Verfasser Ge- 
wissensbisse, und er machte sich daran, das Problem in eine 
ernste Arbeit umzuwandeln, was ihm mit der Nr. 77 zweifellos 
gelungen ist, denn die Verbesserung ist schon im Schlüsselzug 
unverkennbar. Aber auch diese bereits sehr weitgehende Auf- 
wertung der Aufgabe genügte ihrem Schöpfer nicht. Er glaubte 
zwar die Eigenart der „White to play“-Probleme gewahrt zu 
haben, vermißte jedoch die Schönheit der Aufgaben klassischen 


Stils; und so entstand nach gewiß mühevollem Um- und Wei- 


terbau Nr. 78 als Quintessenz der gesamten Studien. Wir gaben 
den drei Aufgaben gleichzeitig Raum, um auch unseren Auf- 
gabenfreunden einen kleinen Einblick in den hemmungsreichen 
Werdegang einer guten Aufgabe zu gewähren und ihnen das 
Wesen problemschöpferischer Arbeit näherzubringen. Neben- 
lösungen sind nach unseren Feststellungen nicht vorhanden, 
wir bitten jedoch unsere Leser, gleichfalls „Koch“-Versuche 
zu machen, daß etwaige noch anhaftende Schlacken ans Tages- 
licht kommen. 

Aufgabe Nr. 76 (I.). 

(Erstdruck für „Das Echo“. ) 

Stellung. Weiß: Kh8, Dg4, Td6, Lei, g6. Sha, Bb2, b3, f4. 
g2, h5 (11 Steine). Schwarz: Ke4, Tf5, hl, Ld4, e6, Sgl, Be}. 
d7, g7, h2 (10 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt. 

(Wäre Schwarz am Zuge, so könnte er nicht ziehen, ohne 
daß Weiß sofort matt setzte. Besonders schön erscheint das 
Abspiel, das sich ergibt, wenn Schwarz Ke4—d3 spielt, doch. 
Weiß ist am Zuge!) 

Aufgabe Nr. 77 (II.). 
(Erstdruck für „Das Echo‘‘.) 

Stellung. Weiß: Kh8, Dg4, Td6, Lel, g6, Sai, h3, Bf4, g2, h5 
(10 Steine). Schwarz: Ke4, Tf5, hl, Ld4, ep, Sgl, Ba4, c2, c3, 
d7, g7, h2, h4 (13 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt. 


Aufgabe Nr. 78 (III.). 
(Erstdruck für „Das Echo“.) 


Schwarz. 


ep, Sa4, b4, Bb3, b6, 


Stellung. Weiß: Khs. Dg4, Td6, Lei, eb, Sei, Bb7, 


f4, g2, h5 (12 Steine). Schwarz: Ke4, IIS. Ld4, 
c2, d7, g7 (9 Steine). 


Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt. 
Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht. 


p 


— 
— 


. 8 H + H 
12 i S r x 5 
| — — — 
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Lösung der Schachaufgabe Nr. 71 in Echo- 
Nr. 2080. | 

Stellung. Weiß: Ke5, Tb8, Sd8, f2, La6, f8, Bb2 (7 Steine). 
Schwarz: Kc5, Sei, g8, Li, Bad, a7, c7, d5, e4, e6 (10 Steine). 
I. Sf2—h3!!, c6; 2. Sf2, a3; 3. b4F. 1... . c6; 2. Sf2, d4; 
3,SXe4t. 1.... c6; 2.Sf2, e3; 3. Sd3#. I.. . „ c6; 2. Sf2, 
LÍ7 bel.; 3. SXe6#. 1... c6; 2. Sf2, Sg8 bel.; 3. LXe7*. 
I.. . , dd: 2. Sg5, e3; 


I. ..., d5 dd; 2. %5, a3; 3. b4F. 
3 Seit I.. „ d4; 2. Sg5, Sg8 bel.; 3. Le7 . 1... . d4; 


2. 885, LD bel.; 3. SXe6#. I.. . „ d4; 2. Sg5, sonst bel.; 
3. SXe4t. 1... „ ed-e3; 2. Sf4, a3; 3. b4 f. 1. e3; 
2. Std, Lg6; 3. SXe6#. 1... , e3; 2. Sf4, Sg8 bel: 3. LXe7 . 
1. . .. eq; 2. Sf4, sonst bel.; 3. Sd3*. 1... , a4 -a; 2. b4*. 
I. . .., Lf/ bel.; 2. SXe6t+, Kc6; 3. Lb5F. I. , Sgs bel.; 
2. LXe7#. : Meisterhaft und sehr schwierig. Glücklicherweise 
hat sich die angebliche Nebenlösung als ein Irrtum herausge- 
stellt. Die Aufgabe ist korrekt. 

„Schachtreu“, 


Richtige Lösungen sandten: 
Athen, Griechenland (Nr. 72 in Echo-Nr. 2082 und Nr. 74 in 


Echo-Nr. 2086): Carl Leder, Toronto, Canada (Nr. 71 
in Echo-Nr. 2080 und Nr. 72 in Echo-Nr. 2082); Josef Ma- 
rian, Alfred Löw und Herbert Kuver, „Schach- 
Klub“ Broos, Ungarn (Nr. 73 in Echo-Nr. 2084); Kurt 
Hedrich i. Fa. Ernst Carstens & Co., Hamburg (Nr. 71 
in Echo-Nr. 2080, Nr. 72 in Echo-Nr. 2082 und Nr. 74 in Echo- 
Nr. 2086)) E. Rapsch, Berlin S.O. 33 (Nr. 74 in Echo-Nr. 
%86); Karl Schüller und Hermann Kalweit, Ju- 
gendabteilung des Düsseldorfer Arbeiter-Schachvereins, Düs- 
seldorf (N. 74 in Echo-Nr. 2086); Louis Cornelius, 
Ronsdorf, Rheinland (Nr. 74 in Echo-Nr. 2086); August 
Hennig, Santa Cruz, Brasilien (Nr. 69 in Echo-Nr. 2076); 
C. Menning, Lydenburg, Transvaal (Nr. 70 in Echo- 
Nr. 2078); Ewald Schütt, Hamburg (Nr. 74 in Echo- 
Nr. 2086). 

Mitteilungen. In Frankfurt a. M. begann am 29. Juli 
der 21. Kongreß des Deutschen Schachbundes. Am 30. Juli 
haben, nach einem Bericht der „Frankfurter Zeitung“, die Tur- 
niere, die bis zum 11. August dauern, im Volksbildungsheim 
ihren Anfang genommen. Dort wurde tags zuvor die Bundes- 
versammlung vom Vorsitzenden Walter Robinow-Hamburg er- 


Refrak Sternwarte zu Berlin-Babelsberg 
Be"; {or von 650 mm Öffnung und 10.5 m Brennweite nebst 
ebebühne (verstellbarer Fußboden) in tiefer Stellung 
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öffnet. Steinberg-Frankfurt, der Vorsitzende des Schachvereins 
Anderssen, der das Arrangement des Kongresses übernommen 
hat, begrüßte die Gäste, insbesondere die Vertreter des öster- 
reichischen Schachverbandes, für den Thanhofer-Wien dankte. 
Der Deutsche Schachbund zählt gegenwärtig etwa 20000 Mit- 
glieder, vom denen 13000 auf dem Kongreß vertreten sind. 
Schenzel-Nürnberg wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Die Bei- 
träge für 1924 und 1925 wurden auf den Wert einer Fernbrief- 
marke am 1. Februar 1924 bzw. 1925 festgesetzt, der Beitrag 
für Gönner auf das Fünfzigfache dieses Betrages. Als Vorort 
für 1925 wurde Breslau gewählt, zum Zweiten Vorsitzenden an 
Stelle) von Post-Berlin, der zurückgetreten ist, Oberregierungs- 
rat Dr. Höhnen-Stellen. Nach der Auslosung spielen in den 
den Turnieren: Meisterturnier: Wegemund-Berlin, Prof. 
Becker-Wien, Brinckmann-Kiel, Emmerich-Dresden, Hilse- 
Bremen, Moritz-Stettin. Wagner-Hamburg, Post-Berlin, Grün- 
feld-Wien, Krüger-Hamburg. — Hauptturnier: Gruppel: 
Woog-Leipzig, Eiche-Stuttgart, Schönmannn-Hamburg, Wandelt- 
Stettin, Weißinger-Karlsruhe, Orth-Darmstadt, Runge-Wismar, 
Neumann - Kolberg, Steinebach - Frankfurt, Grote - Hamburg; 
Gruppe II: Köster-Lyk, Vetter-Dresden, Woehl-Hamburg, 
Richter-Berlin, Hoevel-Frankfurt, Gerbec-Wien, Probst-Koburg. 
Ripke-Elberfeld, Heider-Köln; Gruppe III: Adam-Darmstadt, 
Orbach-Frankfurt, Schapiro-Köln, Roese-Hamburg, Helling- 
Chemnitz, v. Brochowski-Aschaffenburg, Peppmöller-Bielefeld, 
B. Thönes-Speyer, Senz-Wismar; Gruppe IV: Berenbruch- 
Bremen, Hartel-Köln, v. Holzhausen-Magdeburg, Hartmann- 
Berlin, Kaufmann-Lidwigsburg, Scheibe-Köthen, Schindler- 
München, Becker-Stutzenbach, Blümich-Leipzig, Lokvenc- 
Wien. — Das Nebenturnier zählt vier Teilnehmer: Birkel- 
Köln, Thielmann-Schwekzingen, Weichsel und Sauer-Frankfurt. 
Das Schiedsgericht besteht aus den drei Meistern Grünfeld, 
Wagner, Brinckmann, sowie Steinberg, Röder, Klüver. Spiel- 
zeit ist von 8% bis 12% und von 3 bis 7 Uhr. — Im inter- 
nationalen Schachturnier zu Mährisch- 
Ostrau, das dort, wie wir bereits mitteilten, anläßlich der 
Industrie- und Gewerbe- Ausstellung stattfand, erhielt den 
ersten Preis Dr. E. Lasker mit 10% Zählern, den zwei- 
ten Reti mit 9%, den dritten Grünfeld mit 8%, den vierten 
Selesniew mit 7%, den fünften und sechsten Euwe und 
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Mikroskope Lupen - Feinmeßgeräte - Geodätische 
Instrumente - Feldstecher u. Theatergläser - Gewehr- 
zielfernrohre - Aussichtsfernrohre - Astronomische 
Fernrohre u. Hilfsapparate - Photographische Objek- 
tive-Mikrophotographische und Projektionsapparate 
Punktal - Augengläser für Brillen und Klemmer 
Medizinisch-optische Instrumente · Scheinwerfer für 
Automobile u. Motorboote · Optische Meßinstrumente 


Katalog gratis bei Angabe des interessierenden Apparates 
In der ganzen Welt durch den optischen Fachhandel erhältlich 
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Carl Zeiss, Berlin, Potsdamer Str. 139, Carl Zeiss, 
Hamburg, Rathausmarkt 8; Carl Zeiss, Wien, Ferstel- 
gasse I; E. Adnet, Paris 5e, Rue Vauquelin 26; 
Dr. Niemeyer, Madrid, Plaza de Canelejas, 3 pr. d.; 
Georg Lehmann, Mailand, Via Lovanio 4; J. W. 
Atha & Co., London W. C. I, 8, Southampton Row; 
Carl Zeiss, Generalagentur für Schweden: Georg 
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J. Segalowitz, Warschau, Szpitalne 3; Harold M. 
Bennett, New York, 153 West 25rd. Street; Carl Zeiss, 
Buenos Aires, Bernardo de Irigoyen, 530; Carl 
Zeiss, Tokyo. Tsukiji 33a. 
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Dr. Tartakower mit 7, den siebenten Bogoljubow 
und Dr. Tarrasch mit je 6% Zählern. Das Turnier nahm 
einen sehr schönen anregenden Verlauf. 

Im August vorigen Jahres fand zwischen den Schachvereinen 
Wiens und Umgebung ein interessantes Treffen statt, das mit 
dem Siege des „Schlechter-Klub“ in Wien endigte An 


Zweiter Stelle placierte sich der „Deutsche Schach 


verein“. Nachstehend die Entscheidungspartie zwischen den 
Vertretern der beiden Klubs: Damenbauernspiel. Weiß: 
E. König (Schlechter). Schwarz: Dr. Thannhofer(D.S.V.). 
1. d4, Si6; 2. Sf3, e6; 3.Lg5, Lei: 4. Sb-—d2, Sd5; (Den Vorzug ver- 
diente b7—b6 nebst Lb7); 5. LXe7, SXe7; 6. e3, b6; 7. Ld3, 
Lb7; 8. c3, d6; 9. 0—0, Sd; 10. De2, h6?; 11. Ta—di, 0—0; 
12. e4, e5!; 13. Lb5, c6; 14. La6! (Durch dieses feine Läufer- 
manöver ist d6 nun sehr schwach geworden); 14. „ LXa6; 
15. DXa6, Dei: 16. Da3!, Ta—d8; (Hier mußte Ti8—d8 ge- 
schehen, da Schwarz doch nicht zu f7—f5 kommen kënn: 17. 
Sc4, c5! (Notwendig, da sonst ein Bauer verloren geht.) 18. 
d X es, dXe5; 19. Ti—el, b5; (Zu angriffslustig gespielt. Schwarz 
hätte f7—f6 und in der Folge Sc8 und Sb8 ziehen sollen, um 
den Druck auf die d-Linie aufzuheben.) 20. Sd6, Db8; 21. Da6 
(Dadurch geht der b-Bauer verloren. Weiß spielt den Rest der 
Partie mit Energie und Feinheit.) 21... . b4; 22. Sb7, Dc8; 
23. cXb4, Sb8; (Schwarz darf auf b4 nicht unmittelbar wieder- 


nehmen wegen Tel.) 24. DXa7, TXdI; 25. TX dl, Se—c6; 26. 


Db6, cXb4; 27. h3, Dep: 28. b3, Sd7; 29. Dei, Sd—b8; 30. Td6, 
Tes; 31. Db6t, Dei: 32. Td5, Sd7; 33. Db5, Sf6; 34. Tc5, Sa7: 
35. TXc8+, SXc8; 36. Sch Dd6; 37. DXb4!, Sd7; 38. Db7!, 
DN cs; 39. DXd7, Del: 40. Kh2, Di4+; 41. g3, DXf3; 42. 
DXc8+, Schwarz gibt auf, da nach dem Damentausch die 
weißen Freibauern glatt gewinnen. 

Noch eine kurze Partie aus dem Turnier des Deutschen 
Schachbundes zu Hamburg im Juli 1921. Vierspringer- 
spiel. Weiß: Ahues; Schwarz: Brinckmann. 1. e4, e5; 
2. Sf3, Sc6; 3. Sc3, Sf6; 4. Lb5, Sd4; 5. SXd4, eXd4; 6. e5, 
dXc3; 7. e xf, DXf6; 8. dXc3, Lc5; 9. 0—0,0—0; 10. Ld3, d6; 
(Wie leicht zu erkennen, führt die gespielte Variante zu 
gleichem Spiel.) 11. Dh5? (Besser war wohl 11. Dei mit der 
Drohung De4. Auf 11... , Lf5 folgte dann 12. Dia.) 11... bë: 
12. Ld2, Tes; 13. Khl, Ld7; (Hier hätte Schwarz stärker fort- 


Das Echo 


Nr. 2092 


setzen können, und zwar mit Te8—e5. Folgt darauf Tal—el, 50 
steht Schwarz nach Lc8-—e6 gut entwickelt.) 14. f4,.Le3; 15. 
Lei, Lc6? (Schwarz läßt sich erneut eine schöne Gelegenheit 
entgehen. Sehr gut war 15. . , Le3Xf4, denn nach 16. Dia. 
Le5; 17. DXb7, Dd8 ist Weiß der Bedrohte.) 16. Lh4, De6; 17. 
Ta—el, Dh3; 18. Te2, De6; (Es drohte Ld3—f5! Aber der Text- 
zug verliert wegen Til—el. Nach 18... „ Lc5; 19. Lf5, g6; 
20.LXh3, gXh5 hätte das Spiel einen deren Verlauf genom- 
men.) 19. Ti—el, g6; 20. Dxh6, Dg4; 21. Li6! Schwarz 
gibt auf. l 
Schachbrietkasten. C. L, Toronto. Ihre Bemerkung betr. 
Lösung der Aufgabe Nr. 65 beruht wohl auf einem Versehen. 
Wir haben nicht behauptet 1. Te6—c6 scheitere an d4—d3, 
sondern 1. Te6—d6! Auf 1. Te6—<6 folgt die hübsche Er- 
widerung Dg4—c8!!, die das Matt im nächsten Zuge ver- 


hindert. Im übrigen herzlichen Dank für die Skatregeln, auf die 


wir noch zurückkommen werden, und beste Grüße. — E. Sch., 
Hamburg. Ihre Frage werden wir brieflich ausführlich 
beantworten. Inzwischen beste Grüße. 
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Englischer Humor. „George und ich hatten gestern abend 
einen heftigen Streit über die Feier unserer goldenen Hoch- 
zeit.“ — „Das ist ja schlimm. Wie lange sind Sie denn ver- 
heiratet?“ — „Drei Tage.“ 


Guter Rat. „Hans, mein Junge,“ sagt Müller zu seinem 
Sohne, „du heiratest morgen. Hier ist mein Hochzeits- 
geschenk: eine funkelnagelneue Mausefalle. Wenn es etwas 
gibt, was eine Frau mehr fürchtet als eine Maus, so ist es 
eine Mausefalle. Höre auf den Rat eines alten erfahrenen 
Mannes. Stell’ die Falle jede Nacht auf deinen Stuhl, wenn 
du zu Bett gehst, und deine Brieftasche lege darunter.“ 


Der weise Salomo. Der kleine Karl lernt biblische Ge- 
schichte, und dabei fällt ihm etwas auf. „Vater,“ fragt er. 
„hatte Salomo 700 Frauen?“ „Gewiß, wenn’s in der Bibel 
steht. Karlchen denkt nach. „Vater,“ sagt er dann, „wie 
konnte man ihn dann aber bloß den weisen Salomo nennen?“ 


DAS PARFUM DER DAME 
GUSTAY LOHSE 
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Der Existenzwille der deutschen Wirtschaft. 


In der Hauptversammlung des Vereins Deutscher Papier- 
fabrikanten zu Dresden, am 5. Juni 1923, erstattete der Ver- 
trauensmann, Rechtsanwalt Lammers, einen Wirtschaftsbericht, 
dem wir die nachstehenden beachtenswerten Sätze entnehmen: 


Die dumpfe Resignation, welche große Teile 
des deutschen Volkes erfaßt hat, beruht auf 
der Tatsache, daßseinem Strebenkeinklares 
Ziel gesetztist. Gelingt dies einmal, so wer- 
den sich alle Arme freudig recken, und man- 
ches zuminnerpolitischen Dogma gewordene 
Gesetz wird in sich zerfallen. Die Einmütig- 
keit, mit welcher der Abwehrkampf an der 
Ruhr aufgenommen wurde, ist ein sichtbarer 
Beweis. Obwohl man die dort bestehenden Schwierigkeiten 
keineswegs verkennen soll, muß man doch anderseits feststellen, 
daß trotz der monatelangen Bedrängnis die Arbeiterschaft nach 
wie vor sich mustergültig verhält und an der freundlichen Ver- 
ständigung mit den Unternehmern in ihrer überwältigenden 
Mehrheit stets festgehalten hat. 

Auch der Unternehmer hat heute nicht selten Anlaß zu Miß- 
mut und Skepsis. Vergessen wiraber alle zusam- 
men nicht das schöne Wort Maxim Gorkis: 
„Jede menschliche Arbeit ist ein Gebet an die 
Zukunft.“ Vereinigt sich das ganze Volk ge- 
meinsamindiesemGebete,sowirdesdie Wol- 
ken durchdringen und zerreißen, die heute 
unser Land beschatten. Dann wird auch dem 
einigen deutschen Volke einmal wieder das 


Morgenrot einer glücklicheren Zukunft er- 
scheinen. 


8 


Fortschreitende Vervollkommnungen in der deutsch- 
oberschlesischen Industrie. 


Aus einem Bericht der „Deutschen Allgemeinen Zeitung‘, 
dem wir die nachstehenden Ausführungen entnehmen, geht 
hervor, daß trotz der ungeheuren Bedrängnis unseres Wirt- 
schaftslebens weiter an dem Ausbau der Unternehmungen ge- 
arbeitet wird: 

Die Eisenhütten in Deutsch-Oberschlesien 
schen mit der Absicht um, ihre Betriebe in kommender Zeit 
so weit als möglich zu vervollkommnen, damit sie allen An- 
sprüchen Genüge zu leisten imstande sind und damit sie mög- 
lichst dauernd lohnende Aufträge hereinnehmen können. Sie 
haben es sich zur Aufgabe gesetzt, speziell auf dem Gebiete 
der Verfeinerung noch weit mehr als bisher zu leisten. Über 
die Hälfte der oberschlesischen Verfeinerungsbetriebe sind auf 
deutscher Seite geblieben, und sie sollen nach und nach immer 
mehr ausgebaut werden. Es hat in Oberschlesien bisher meist 
fünf Gruppen von Verfeinerungsbetrieben gegeben, und zwar 
eine Reihe von Preß- und Hammerwerken, diverse Rohrwalz- 
werke, Rohrpreßwerke und Rohrschweißereien, eine große 
Anzahl Konstruktionswerkstätten, weit über ein Dutzend Ma- 
schinenbauanstalten und Maschinenreparaturwerkstätten, ferner 
viele sonstige Verfeinerungsbetriebe, und zwar Kaltwalzwerke, 
Drahtwerke, Kleineisenfabriken, Eisenblechwarenfabriken usw. 
In allen diesen Betriebszweigen werden viele Tausende von 
Arbeitern beschäftigt, deren Zahl noch vermehrt werden soll, 
wenn es gelungen sein wird, die im Bau befindlichen Ar- 
beiterwohnhäuser fertigzustellen, wobei ebenfalls viele 
Schwierigkeiten zu überwinden sind, da die Kosten für der- 
artige Bauten von Tag zu Tag enormer werden. Die bedeu- 
tende Stellung, die das oberschlesische Revier schon immer 
mit den Erzeugnissen seiner Drahtwerke, Kleineisenfabriken, 
Rohrfabriken, Preß- und Hammerwerke eingenommen hat, will 
die deutsch-oberschlesische Industrie durch die Umstellungen, 
die sie weiterhin vorzunehmen gedenkt, auf der Höhe halten. 
Seit neuerer Zeit werden auch in der Herstellung von Kesseln 
im Reviere beachtenswerte Leistungen erzielt. 

Um der fortschreitenden Entwicklung Rechnung zu tragen, 
sucht man erstklassige Arbeitskräfte für jedes der Sonder- 
gebiete zu gewinnen, wodurch sich naturgemäß die Betriebs- 
kosten, die ohnehin sehr hoch sind, weiterhin beträchtlich ver- 
mehren. Der Ausdehnung der Kettenfabrikation, die 
in Oberschlesien schon immer in erheblichem Umfange be- 
trieben wurde, scheint für die kommende Zeit besondere Auf- 
merksamkeit gewidmet werden zu sollen. Wenigstens lassen 
die Vorbereitungen, die man getroffen hat, darauf schließen. 

Bei den finanziellen Schwierigkeiten und den 
übrigen Hindernissen, die sich der Ausführung von allen Um- 
änderungs- und Vergrößerungsplänen der deutsch-oberschlesi- 
schen Verfeinerungsindustrie entgegenstellen, kann selbst- 
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verständlich nicht damit gerechnet werden, daß in absehbarer 
Zeit erhebliche derartige Projekte zur Ausführung kommen 
werden. Aber sie werden im Laufe der nächsten Jahre sicher 
vor sich gehen, weil die deutsch- oberschlesische Industrie 
davon überzeugt ist, daß sie nur dann auf dem Weltmarkte 
erfolgreich in Wettbewerb treten kann, wenn sie bezüglich 
ihrer Spezialitäten sich immer mehr vervollkommnet und die 
Verfeinerungsindustrie weiterhin zur Blüte bringt. 


Im Anschluß hieran verdienen die folgenden Mitteilungen 
aus der „Deutschen Bergwerks-Zeitung“ Beachtung: 


Vor 25 Jahren wurden die Oberschlesischen Elektrizitäts- 
werke (O. E. W.) gegründet, und sie haben seitdem ihr Lei- 
tungsnetz derart ausgebaut, daß sie alle Städte und den größ- 
ten Teil der Landgemeinden des Industriebezirks, zahlreiche 
industrielle Werke, besonders Gruben und Hütten, sowie auch 
die oberschlesische Straßenbahn mit Strom versorgen. 

Durch die Teilung Oberschlesiens ist das Chorzower Kraft- 
werk auf polnisches Gebiet gekommen, das Werk Zaborze 
auf deutschem geblieben. Da der Genfer Vertrag für die 
Zukunft die Umwandlung des Chorzower Kraftwerks in ein 
selbständiges Unternehmen oder dessen Erwerb durch den 
polnischen Staat vorsieht, ergab sich die Forderung, nunmehr 
auch das Werk in Zaborze, welches gegenüber dem im Laufe 
des Krieges auf seinen gegenwärtigen Stand gebrachten Chor- 
zower Werk etwas zurückgeblieben war, völlig auf die Höhe 
zu bringen. Das geschieht durch einen durchgreifenden 
Um- und Ausbau, der zurzeit im Gange ist. Die Ma- 
schinenleistung wird durch ein weiteres Aggregat von 16 000 
Kilowatt verstärkt. Außer einer neuen Maschinenhalle wird 


auch, ein neues Doppelkesselhaus für sechs Heißdampikessel 


gebaut. Von diesen Kesseln, die je 650 am Feizfläche und 
600 qm Vorwärmerheizfläche haben, sind je zwei geliefert von 
Babcock & Willcox (Oberhausen, Rheinland), von Steinmüller 
(Gummersbach, Rhld.) und von Borsig. Das Kesselhaus erhält 
einen Schornstein, den ebenfalls Babcock & Willcox ausführen 
und der dieselben Maße erhält wie ein während des Krieges 
in Chorzow erbauter Schornstein, der damals der größte 
Deutschlands war: äußerer Durchmesser unten 10 m, oben 6.8 
lichte Weite unten 7, oben 6 m. Die Höhe des seiner Vollendung 
entgegengehenden Schornsteins wird über 100 m betragen. 
Die Registrierapparate für das Kesselhaus und die Schaltan- 
lagen für das ganze Werk werden nach den neuesten Errungen- 
schaften der Technik eingerichtet. Im Anschluß an Maschinen- 
haus und Kesselhaus werden ferner Neubauten errichtet mit 
Lagerräumen, Verwaltungsräumen und Bädern für die Beleg- 
schaft. Auch die Kühlanlagen werden entsprechend erweitert. 
Während bisher das von den Werken versorgte Leitungsnetz 
sich im wesentlichen mit dem Industriebezirk deckte, stellen- 
weise freilich auch schon nicht unerheblich darüber hinaus- 
ging, wird in Zukunft der Strom der O.E.W. in Fernleitungen 
auch 100 km weit über Land geleitet werden. Zu diesem 
Zwecke wird in Zaborze eine Transformatorenanlage gebaut. 


die den 6000 Volt gespannten Drehstrom auf 60 000 Volt trans- 
formiert. 


Zur deutschen Wirtschaftslage. 


Die wirtschaftlichen Erscheinungen des Jahres 1922 unter- 
scheiden sich von denen der Vorjahre mehr dem Grad als der 
Art nach. Unverändert stand die deutsche Wirtschaft unter den 
unerbittlichen Wirkungen fortschreitender Währungszer- 
rüttung, die den Dollarkurs von 184 Mark am 31. Dezember 
1921 auf 7350 Mark am 31. Dezember 1922 und auf 160 000 M. 
am 1. Juli 1923 steigen ließ. Ihre außenpolitischen Ursachen 
sind hinlänglich bekannt. Aus ihr sind alle Krankheits erschei- 
nungen zu erklären, die der geschwächte Sozial- und Wirt- 
schaftskörper aufweist und die immer stärker hervortreten 
müssen, je länger die dringende Lösung des Reparations- 
problems hinausgeschoben und je mehr durch Gewaltmaßregeln 
wie die am Rhein und an der Ruhr die. Produktionskralt 
zugrunde gerichtet wird. Die Ruhrbe- 
setzung, in der Frankreichs wirtschaftliche! 
Zerstörungswille krassen Ausdruck findet, macht seit 
Februar des laufenden Jahres eine genaue Erfassung unsere! 
Außenhandelsentwicklung unmöglich. Es steht aber außer 
Zweifel, daß durch ihre Wirkungen die ungünstige Handels- 
bilanz Deutschlands trotz Rückgangs der Einfuhr noch weite! 
verschlechtert worden ist. Die Beschleunigung des Entwer- 
tungstempos der Mark konnte nur eine selbstverständliche 
Folge sein. 

Die Vernichtung des Markwertes und die von ihr unzertren!- 
lichen gewaltigen Preissteigerungen führten mit Notwendigke't 
zu einer weiteren Zerrüttung der Reichsfinanzen. Deckung def 


U U U nn — be ie 


16. August 1923 


trotz aller Bemühungen auf steuerlichem Gebiet ins Unge- 
messene wachsenden Haushaltsfehlbeträge war nur durch die 
Notenpresse möglich. Daß die Markentwertung durch die un- 
eehemmte Arbeit der letzteren auch von innen her einen 
wesentlichen Antrieb erhält, ist nicht zu leugnen. Entschei- 
dendaberist,daßinder Kette der Zusammen- 
hänge der aus Reparationslasten und passi- 
verHandelsbilanzherrührende Druck aufden 
Außenwert der Mark als erstes, die dadurch 
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ausgelöste Papiergeldvermehrung als zwei- 
tesGliederscheint. Eine dauerhafte Stützung der Mark 
ist weder durch Dollarschatzanleihen, die angesichts des be- 
schränkten Inlandbesitzes an verfügbaren Devisen stets nur ein 
geringes Ergebnis haben können, noch durch Einrichtung einer 
Devisenzentrale, die günstigenfalls die groben Ausschreitungen 
der Spekulation verhindern kann, sondern nur durch eine 
wesentlich gesteigerte Produktivität zu erreichen. 
(Aus dem Geschäftsbericht der Disconto-Gesellschaft.) 


Künstlerische Originalgraphik als Zimmerschmuck.” 


Von Dr. Konrad Elert. 


eine künstlerische Einheit von Wandwirkung und Mö- 

bein zu erreichen. Das lag ebenso an der größeren Ge- 
schlossenheit in der Form des Hausrates wie an der wesentlich 
größeren Einförmigkeit der Wand- 
schmuckmöglichkeiten. Man denke 
sich zum Beispiel ein Rokokozimmer 
mit seinen leichten und graziösen 
Möbeln, die gewissermaßen nur die 
leeren Stellen eines Raumes beleben, 
aber nicht ihn „füllen“. Sie sind das 
Endergebnis einer langjährigen Ent- 
wicklung, die in der Hauptsache nur 
die Form der notwendigen Geräte 
berührte und auf ihre Vermehrung 
zu anderen als Gebrauchszwecken 
kaum irgendeinen besonders sicht- 
baren Einfluß ausübte. Durch diese 
Beschränkung konnten die Formen 
einheitlich durchgebildet werden, sie 
sind gewachsen, nicht künstlich er- 
Sonnen, sie sind auf eine gleichmäßige 
leichte Farbigkeit gestimmt und ver- 
laten nirgends den Willen zu einer 
Extravaganz; sie sind Diener des 
Zwecks, und das Bestreben geht 
einzig dahin, die bloße Zweckmäßig- 
keit zu veredeln. Deshalb bestarden 
auch keine Schwierigkeiten, die 
Wandilachen entsprechend zu be- 
leben. Denn der Raum an sich War 
das Ausschlaggebende, er war durch 
die Möbel bestimmt, und die Wände 
hatten gleichfalls nur die Bedeutung, 
dese Gesamtwirkung zu ergänzen. 
5 der gutbürgerlichen Wohnung, 
a hier die Rede sein soll, 
S ed ausschließlich Schwarzweißbilder für «die Wand 
Eer x? 1 und Kupferstich, der letztere vor allem, 
E ` ouette teilten sich in die Aufgabe, einen Wand- 
1 1 Dazu kamen allenfalls noch Handzeich- 
ba 1 9 gleichfalls schwarzweiß oder im braunen Sepia- 
810 Se waren, die ganz selten vielleicht einmal farbig 
mäßig in d en, und die verhältnismäßig dunklen und gleich- 
er Farbe wirkenden Gemälde — kurz, alles Bilder, 


ie ej S 
1 Ergänzung bedeuteten, aber eine Selbständigkeit 


t in Anspruch nahmen. 


le vo : . f l ` 
ds die rnehme Kultur dieser Zeit geriet langsam in Auflösung, 
unserer Tae herstellung, ein Vorbote des Fabrikwesens 


R rühere Zeiten haben es verhältnismäßig leicht gehabt, 


H. Petersen: Liebeserklärung. 


H. Petersen: 
Verunglückter Kavalier. 


ormen EE begann. Und gleichzeitig mit dem Verfall der 
e auch die Einheitlichkeit der Wirkung eines 


die Stelle der . die Stelle der Farbigkeit trat die Buntheit, an 
Kunst gebärg unst gewordenen Zweckmäßigkeit die sich als 
lebtheit die 5 Unzweckmäßigkeit, an ‘die Stelle der Be- 
liederung ee und an die Stelle einer übersichtlichen 
Sich Raum- und 1 das Chaos. Von jetzt ab entwickelten 
mäßig hergestellt andgestaltung getrennt. Die Möbel, fabrik- 
ener Weise bech, nahmen Formen an, die bald den Raum in 
Nichts aufzukom errschten, daß gegen ihren Eindruck durch 
anze Industrie nn nr Für die Wände aber begann eine 
N schon ins en die durch ihre Vielseitigkeit den ohne- 
‚EM es bes en geratenen Geschmack vollends irritierte. 
ledes Bild in un die Zeit der Reproduktion. Man konnte 

n — natürli Originalfarben kaufen und sich ins Zimmer 
Sogar eigens fü en nur in einer Reproduktion. Man fertigte 
ie fürchterliche Reproduktionszwecke Bilder an; das waren 
ae = Oldrucklandschaften. die von Buntheit und 


U 
) Die Abh; 
A ; dbildun en i 
K. Seher) G. 1 0 H echt Aufsatz sind mit Genehmigung des Kunstverlages 
„Berlin SW 68, veröffentlicht. 


Geschmacklosigkeit strotzten. Die Kunst verirrte sich kaum 
noch in ein bürgerliches Haus; der Künstler begann für 
Galerien zu arbeiten, der Erwerb seiner Originalwerke war in 
einer Zeit des Scheinreichtums für den Bürger zu teuer — und 
wozu sollte er auch überhaupt dafür Geld anlegen, wenn er 
ein kleineres Abbild jedes Gemäldes, genau in der Größe, die 
er für gut befand, ın jedem Laden für billiges Geld erstehen 
konnte. Die Wände eines Zimmers wurden bald eine 'Art 
Bildergalerie im kleinen; man hängte je nach Laune und Ge- 
schmack Werke nebeneinander, die weder irgendeinen 
Wesenszug gemein hatten, noch durch Äußerlichkeiten mit- 
einander verbunden waren. Und da die Bilder farbig waren — 
gerade die Farbe wurde ja bevorzugt — und die alte Ge- 
schmackskultur verloren gegangen war, trugen die Wände 
roch mehr Unruhe in den Wohnraum hinein, als ohnehin schon 
durch die Möbel in ihm vorhanden war. Selbstverständlich be- 
vorzugte man außerdem noch möglichst bunte und unruhig 
wirkende Tapeten — und so ging der Begriff des Heims und 
der Behaglichkeit fast vollständig verloren; gleichzeitig unter- 
zog man die heranwachsende Generation einer Radikalkur, 
aus der sie entweder geheilt oder gründlich im Geschmack 
verdorben hervorgehen mußte. 


Die Graphik war durch diese ganzen Umstände allmählich 
völlig in den Hintergrund gedrängt worden. Die Photographie 
war an ihre Stelle getreten, sie war originalgetreuer, als eine 
Menschenhand es je sein konnte, und da es sich lediglich noch 
um Reproduktioren handelte — ein Weg, den die graphischen 
Künste ja in der ersten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts 
selbst gesucht hatten —. trat der Künstler, der direkt seine 
Werke dadurch vervielfältigte, daß er sie auf eine Holzplatte, 
auf Kupfer oder auf den Stein übertrug. völlig in den Hinter- 
grund. Man bediente sich wohl der dabei erworbenen tech- 
nischen Kenntnisse, aber der Ausgangspunkt war die Photo- 

graphie geworden. 


Das Verdienst, mit als die 
ersten erkannt zu haben, daß die 
Graphik auf ihren alten Weg 
zurück und wieder selbständig 
werden müsse, gebührt den 
Künstlern, die mit Originalstein- 
zeichnungen den Kampf gegen 
die üblichen Reproduktionen auf- 
nahmen. Denn das hatte sich ja 
einwandfrei ergeben: die ge- 
samte Graphik, die immer mehr 
nur noch der Wiedergabe von 
Werken anderer gedient hatte, 
stand der Konkurrenz der Photo- 
graphie ziemlich waffenlos gegen- 


VA 
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W. Nus: Hüttenarbeiter. 


über da. Der Handwerker 
(in dem ja oft genug ein 
Künstler gesteckt hat), 
mußte wieder ein selbst- 
schaffender Künstler 
werden. Er mußte seine 
eigenen Einfälle, seine 
Werke der Fläche an- 
vertrauen, durch die 
seine Schöpfung auf be- 
liebig viele Blätter über- 
tragen werden konnte. 
Hier setzten die Bemü— 
hungen der obengenann- 
ten Künstlergruppen ein, | 
und sie waren auch auf | „A 3 
dem richtigen Wege, GG 
7 Sie Et mit H. Anker: Hochöfen. 
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der farbigen Originalsteinzeichnung kamen; denn Farbe 
oder vielmehr Buntheit war ja die große Losung, und nur mit 
farbigen Blättern konnten die farbigen Wiedergaben berühmter 
und beliebter Werke bekämpft werden. Der Sinn für die Wir- 
kung des Schwarzweiß mußte erst langsam wieder geschärit 
werden, und erst allmählich begannen auch die anderen 
graphischen Künste, die Radierung, der Holzschnitt, wieder zu 
erstarken. Auch diese mußten übrigens zum Teil den Um- 
weg über die Farbe machen; Farbenholzschnitt und: farbige 
Radierung haben den Übergang zu der einfarbigen Graphik 
gebildet, die heute wieder in großem Maße sogar den Markt 
beherrscht. 


Die Wiederbelebung der künstlerischen 
Originalgraphik fällt ungefähr in die gleiche Zeit, in 
der man auch begann, gegen die Geschmacklosigkeit des 
bürgerlichen Heims zu Felde zu ziehen. Ein bewußtes Streben 
nach Einfachheit setzte ein. Die Möbel wurden wieder auf 
ihre ursprünglichen Formen zurückgeführt, und das Ziel, nach 
dem man nun erkennend sich bemühte, war die innere Ge- 
schlossenheit eines Raumes. Für diese Geschlossenheit mußte 
die Graphik in ihrer i 
alten Art eine wert- "EE ND 
volle Hilfe sein — 
und durch dieses 
zeitbedingte Zusam- 
mentreffen entstand 
der künstlerischen 
Graphik eine neue 
Blüte. 

In immer größerer 
Zahl beschäftigten 
sich die Künstler mit 
irgendeiner graphi- 
schen Technik. Und 
heute sind wir fast 
auf einem Stand- 
punkt angelangt, der 
uns von einer Über- 
produktion sprechen 
lassen könnte. Große 
Verlage haben sich 
besonders der künst- 
lerischen Graphik 

angenommen, und 

genau so, wie in der 
trüheren Zeit jeder 
sich Reproduktionen 
von Bildern aus- 
suchen konnte, die 
seinem persönlichen 
Geschmack oder Ungeschmack entsprachen, steht heute eine 
Auswahl an Originalschwarzweißkunst da, die jedem 
etwas bietet. Unter den Kunstverlagen, die gerade für 
Wandschmuck Treffliehes gesammelt haben, ist als 
einer der ersten der Berliner Kunstverlag August 
Scherl! G. m. b. H. zu nennen. Er ist von dem Ge- 
sichtspunkt ausgegangen, die richtige Mitte zwischen rein 
künstlerischen und Publikumsansprüchen zu halten. So finden 
wir unter der großen Fülle der in seinem Besitz befindlichen 
Blätter kaum eines, das nicht ein solides technisches Können 
aufweist und das nicht in irgendeinem Zimmer als Wand- 
schmuck denkbar wäre. Wir finden bei ihm Namen wie den 
des jüngst verstorbenen Peter Halm mit einer Anzahl vorzüg- 
licher Blätter vertreten, der ja zu den Bahnbrechern der neuen 
Graphik gehört, und brauchen auch nicht Künstler wie den 
kraftvollen Lovis Corinth zu vermissen, der in die neueste 
Zeit hinweist. Das, was man bei der Auswahl dieser vielen 
Werke nie aus dem Auge verloren hat, ist das eine: daß sie 
als Zimmerschmuck dienen sollen, daß sie nicht beherrschen, 
sondern sich einordnen sollen. 


Die „Tri-Ergon“-Industrie. 


Von G. Badermann. 


Im Echo Nr. 2051 vom 2. November 1922 brachten wir einen Auf- 
satz „Der sprechende Film“. Über die weiteren technischen und wirt- 
schaftlichen Auswirkungen der darin behandelten Erfindung unterrichtet 
der nachstehende Aufsatz. Die Schritleitung. 


ie photoelektrische Wiedergabe aller Lebensvorgänge, 
ED sichtbar und hörbar, wie sie das „Tri-Ergon“ mit ver- 
blüffender Deutlichkeit ermöglicht, entwickelt eine 
neue gewaltige Industrie Deutschlands, die sich mit der Her- 
stellung von Tri-Ergon- wie vielen sonstigen mit dieser photo- 


H. Reifferscheid: 


Nr.. 2092 
graphischen Bild- und Schallreproduktion in Verbindung stehen- 


.den Apparaten beschäftigt. Über 160 neue Erfindungen, von 


denen zahlreiche bereits praktisch in der drahtlosen Telephonie 
und auf anderen Gebieten ausgenützt werden, hängen mit dem 
epochemachenden, einer Kette von wichtigen Entdeckungen 
auf physikalischen und technischen, namentlich elektrischen 
Gebieten gleichenden gleichzeitigen Photographieren von Ton 
und Bild zusammen, deren Wiedergabe den sprechenden Film 
auf ganz neuen experimentellen Grundlagen ergibt. Die neue 
Erfindung ist von ihren drei Vätern Vogt, Dr. Engl und 


Masolle, welche lange Jahre hindurch in nimmer ermüden- 


der Geduld Versuche bis zum endlichen Gelingen gemacht 
haben, Tri-Ergon benannt worden, nachdem alle die dazu ge- 
machten Einzelerfimdungen sich zu einem vollkommenen Ganzen 
vereinigt hatten, das bereits in einer Anzahl von Vorführungen 
als sprechender Film, wie auch als photographierte und wieder 
zu Gehör gebrachte Fernmusik bei allen Sachverständigen ge- 
rechtes Staunen und ungehemmteste Bewunderung hervorrief. 


Wie die Erfindung sich auswirken wird, läßt sich heute noch 
gar nicht ermessen, denn es sind der Gebiete zu viele, auf 
denen sie von unge- 
ahnter Bedeutung zu 
werden verspricht. 
Vorerst droht sie aui 
dem Gebiete der 
Kinoindustrie eine 
umstürzlerische Be- 
wegung herbeizufüh- 
ren. Während bisher 
im Film der Wert 
auf das Bild, also 
das rein Äußerlich- 
Mimische und Bild- 
mäßige, sowohl in 
der Handlung als 
auch bei den Dar- 
stellern gelegt wer- 
dern mußte, wird. 
da der Film jetzt Ton 
und Stimme hat, hier 
sicherlich eine ganz 
andere kulturell noch 
nicht abzusehende 
Wirkung von neuer 
entscheidender Wir- 
kung einsetzen. Man 
hat es nunmehr in 

| der Gewalt, irgend- 
Deutsche Lande. eine der schauspielt- 
i rischen Größen mit 
ihrer vollen Darstellungskunst und Sprechweise gewissermaßen 
auf Jahrtausende hinaus zu konservieren, so daß die spätesten 
Nachkomnfen noch immer und immer wieder dem seinerzeit SO 
hoch Gefeierten in seinen Glanzrollen sehen und hören können. 
Große politische und geschichtliche Ereignisse können fortan 
in Wort und Bild lebenswahr für alle Zeiten festgehalten wer- 
den. Naturereignisse mit all ihren schrecklichen oder schönen 
Erscheinungen und ihren Geräuschen lassen sich wahrheits- 
getreu wiedergeben, — überhaupt alle Lebensvorgänge Ist 
man fortan imstande völlig lebenswahr späterhin für die Nach- 
kommenschaft abrollen zu lassen. Man sieht und hört die 
Staatsmänner und Politiker, die Gelehrten, Wissenschaftler. 
Geistlichen usw. ihre Vorträge halten und zu den weitesten 
Kreisen des Volkes sprechen — alles für lange Zeiten hinaus 
in Bild und Ton, wie es sich einst im wirklichen Leben der 
Genannten abgespielt hat. Die Nachwelt sieht die Schau- 
spielerin gestikulieren und hört sie sprechen, ebenso das Or- 
chester spielen, beobachtet den Dirigenten, die Bewegungen 
der Musiker und hat zugleich den Wohlklang der orchestralen 
Musik, was völlig die Illusion erweckt, als ob man sich im 
Konzertsaal befände. Die namhaftesten Komponisten, welche 
oft selbst ihre Werke dirigieren, können somit auch nebst ihrer 
Persönlichkeit unsterblich mit ihren Kompositionen verbunden 
der Nachwelt vorgeführt werden. Ferner wird der akustische 
Film auch für Propaganda aller Art ein unübertreffliches ASi- 
tationsmittel sein und an Reklametüchtigkeit alle anderen Me- 
thoden übertreffen. Kurz, der Möglichkeiten der Anwendung 
des akustischen Films gibt es so viele, daß sie sich gar nicht 
übersehen lassen, zumal von Tag zu Tag neue Seiten seiner 
Verwendungsmöglichkeit auftauchen. 

Als vor fünf Jahren die Erfinder ihre Arbeiten begannen, 
waren sie sich darüber klar, daß nur eine derartige Lösung 
der Frage eines wirklich leistungsfähigen akustischen Films 


— 
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praktische Bedeutung haben könne, bei 
der der Ton auf photographischem Wege 
auf den gleichen Filmstreifen mit auf- 
gezeichnet und genau so wie das Bild ko- 
piert werden kann. Es war aus diesem 
Grunde notwendig, die feinen Kräfte der 
Schallschwingungen in Lichtänderungen 
umzuwandeln. Der gewöhnliche Weg, 
der hier vor ihnen bereits von anderen 
Erfindern beschritten war, bestand da- 
rin, eine Membrane mit einem Spiegel 
zu verbinden und durch die Schwingun- 
gen der Membrane den Spiegel zu be- 
wegen. Dadurch wird ein auf den Spie- 
gel fallender Lichtstrahl abgelenkt, so 
daß auf dem Film eine Schallkurve ent- 
steht. Es mußten hierbei noch mecha- 
nische Mittel Anwendung finden. Dieses 
verfahren führte nicht zum Ziel, da es 
die Sprachschwingungen so sehr defor- 
mierte und verzerrte, daß sie schwer 
verständlich wurden. Konsonanten und 
Feinheiten fielen bei dieser Methode 
Zänzlich fort. Vogt, Engl und Massolle 
schalteten von vornherein alle mechani- 
schen Übertragungen, die etwaige 
Sprachstörungen hervorrufen könnten, 
aus. Die Umwandlung der Schallwellen 
in Lichtschwankungen geschah auf elek- 
trischem Wege. 


der gebräuchlichen Projektionsapparate 
anzubringende Schallproduktionseinrich. 
tung entwickelt. Physikalisch entwickelt 
sich ihr Wiedergabevorgang folgender- 
maßen: durch die Schallaufzeichnungen 
auf dem Filmband hindurch dringt ein 
Schmales Lichtstrahlenbündel, das je 
nach der augenblicklichen Schwächung 
mehr oder weniger stark durch den 
Film hindurchtritt und auf ein sogenann- 
tes photographisches Organ auffällt. 
Eine derartige Photozelle, die sich für 
diesen Zweck besser eignet als die all- 
gemein bekannte Solenzelle, hat die 
Eigenschaft, gemäß den auftreffenden 
Lichtänderungen ohne Verzögerung und 
Trägheit Anderungen eines elektrischen 
Stromes hervorzurufen. Diese schwa- 
chen elektrischen Wechselströme wer- 
den dann wieder in einem besonders ge- 
eigneten Verstärker, dem Proportional- 
verstärker II, verstärkt und vermögen 
dann die Wiederabgabeapparate, die 
sogenannten Statophone, mit genügen- 
der Intensität in Betrieb zu Setzen. 

Es war bisher nicht möglich, mittels 
der Magnettelephone, wie sie sich in 
jedem Fernhörer befinden, große, im 
weiten Raum wahrnehmbare Lautstär- 
ken zu erreichen, ohne daß die Deutlich- 


P A Das Katodophon, ; ; 
Um für die Aufnahme Kohle- 4% wichtigste Entdeckung eines Apparates ohne keit der Sprache darunter litt. Auch 
‚mermikrophone mit ihren nachtei- Mechanik und schwingende Gebilde. dieses Problem haben die Erfinder durch 
ligen Eigenschaften | ein neues, auf dem 
cu vermeiden, er- elektrostatischen 


tanden sie ein be- 
sonders auf einem 
neuen physikali- 
schen Prinzip, ung 
zwar auf der Zo- 
nenwirkung in der 
freien Atmosphäre 
laufendes Mikro- 
phon, das Kathodo- 
phon, Dieses ent- 
hält im Gegen- 
satz zu allen son- 
stigen Aufzeich- 
Nungssysternen gar 
sein Schwingendes 
Gebilde. Die in ihm 
fliehenden elektri- 
schen Ströme, Jie 
absolut den Schall- 
wellen entspre- 
chen, wurden durch 
einen mit besonders 
"erte Ka- 
inodenröhr — 
wrüsteten neuen Die Erfinder des „Iri-Ergon“. 
Verstärker den Von links nach rechts: Dr. Engl, J. Massolle und H. v o gt. 
Proportionalverstärker L auf die 
Sé den Betrieb der optischen 
"zeichnungslampe (Ultrafrequenz- 
„mpe) erforderliche Stärke gebracht. 
© violette Strahlung dieser neuen 


Prinzip beruhendes 
Telephon gelöst, 
welches die tief- 
sten wie die höch- 
sten Frequenzen 
in gleicher Stärke 
und Deutlichkeit 
bei ausgezeichne- 
tem Wirkungsgrad 
wiederzugeben ver- 
mag. Zusammenge- 
Setzt ist also der 
physikalische und 
technische Vor- 
gang, der dem 
augenblicklichen 
Film zugrunde 
liegt, folgender: 
Die von der Szene 
(der Darstellung 
als Schauspiel, Or- 
chesterkonzert. 
Tribünenrede usw. 
usw.) ausgehenden 
Schallwellen wer- 
den in Elektri- 
zität verwandelt, Elektrizität in Licht. 
das Licht in Silberschwingungen 
des Negativ- und Positivfilms, die 
Schwingungen des Films wieder in 
Licht. dieses sodann wieder in Elektri- 
zität. und zum Schlusse erfährt die 
Elektrizität die siebente Umwandlung 
in der Betätigung einer schwachen, den 
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m Erzittern. Die Licht- irgendeinem dieser Umwandlungsvor- 
Chwankungen dieser Lampe werden gänge eine Deformation der aufgenom- 


hindurch auf den lau- 
er Seite des Bildfilms 

ieser kombinierte 
wird wie üblich kopiert 
t, Ton und Bild gehören 


er zusammen. 


e Synchronität :; : 
Problem menronität ist nunmehr kein 


Bildtonfin ` Hie Vervielfältigung des 
wie di l ann ebenso einfach 


menen Laute eintritt, ist das Endergeb- 
nis nicht brauchbar. Es handelt sich 
also bei der Lösung des akustischen 
Films nicht um die Lösung eines ein- 
zigen Problems, sondern um eine Reihe 
von Aufgaben. An dieser Tatsache 
mag die außerordentliche Schwierigkeit 
der Aufgabe bemessen werden. 

4 Nur der Lösung der Probleme i ihrer 
S e gewähni; „ vw ` i ie hier voriiegt. war 
„oder weg e ldfilme, Zur 5 o» a 
tahen le in wirklichen Senn Einrichtung zur Wiedergabe von Bild und Ton. reichen, die alle bisherigen Versuche 


tfinder eine neue, an jedem FE een: a bei weitem überflügelt._-Überwunden 


enden Film an d 
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wurden diese Schwierigkeiten dadurch, daß die drei Er- 
finder das Problem von ganz neuen Seiten aus angriffen und 
für die Aufnahme und Wiedergabe von Schall prinzipiell neue 
Mittel schufen. Der Umfang der Arbeiten, die gefördert wur- 
den durch wissenschaftliche Untersuchungen und Anwendung 
der neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der elektri- 
schen Gasentladung und der Hochvakuumverstärker und so 
weiter, mag daran ermessen werden, daß die Einreichung von 
etwa 160 deutschen und etwa 300 Auslandspatenten erforder- 
lich war, um auf die neuen Erfindungen den gewerblichen 
Rechtschutz zu erhalten. 


Die Leipziger Entwuris- und Modellmesse. 


Die Entwurfs- und Modellmesse, die auch in diesem Jahre 
während der Leipziger Mustermesse vom 26. August bis 


1. September allen deutschen, kunstgewerblich schaffenden 


„Deusfehe Export = Revne” 


Künstlern Gelegenheit bietet, ihre Entwürfe und Modelle ge- 


bührenfrei während der Messe zu zeigen, veranstaltet dieses 
Mal im Rahmen der aligemeinen Ausstellung eine Sonder- 
schaustellung von Entwürfen und Photographien vor- 
bildlicher Meßstände, Kojen und Verkaufsräume der Allge- 
meinen Mustermesse. 


Leipziger Meßausstellung der Sowjetrepubliken. 


Der Bund der sozialistischen Sowjetrepubliken (Rußland, 
Ukraine, Transkaukasien und Weiß-Rußland) wird sich auch an 
der Leipziger Herstmesse wieder als Aussteller, und zwar in 
noch weiterem Umfange als zur Frühjahrsmesse, beteiligen. 
Wie bereits auf der letzten Messe werden in der Wandelhalle 
des Alten Rathauses Rohstoffmuster wie Heilkräuter, 
Borsten, Flachs und Hanf, Rohfelle und Häute, Rauchwaren, 


Därme, Rohtabak u. a. zur Ausstellung gelangen Im Grassi- 


Museum werden außerdem die Erzeugnisse russischer 
Volkskunst gezeigt werden, also in erster Linie Handar- 
beiten, Spitzen, Stickereien, Spielwaren, Holzschnitzereien, Ge- 
webe, Teppiche, Halbedelsteine u. a. 


Kleine Sandelsnachrichten 


Ee 


Ein Ruhrillm. 


Die deutschen Gewerkschaftsführer haben charakteristische 
Aussprüche, die ihre Stellung zum Ruhrkampf zeigen, der 
Deutschen Lichtbild-Gesellschaft e. V. für ihren großen Ruhr- 
film „Die Sirene“ zur Verfügung gestellt. Der Film zeigt im 
Rahmen großer politischer Aktualität imposante Bilder aus 
den bedrohten deutschen Industriestädten. Es ist das Hohe- 
lied der Arbeit und des deutschen Fleißes, zugleich aber auch 
der Dank aller Deutschen an die Männer von Rhein und Ruhr, 
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Zur Börsenlage. 

Auf unserem Gebiete jagen sich die Sensationen, und diese 
Berichtswoche gehört zu den denkwürdigsten Perioden der 
deutschen Finanzgeschichte. Das gilt von allen drei Abtei- 
lungen, welche wir an dieser Stelle regelmäßig behandeln. 
Auf dem Geldmarkte hat die Berichtswoche eine Diskont- 
erhöhung gebracht, die in der ganzen Entwicklung der Reichs- 
bank ohne Beispiel dasteht. Der Wechseldiskont ist nämlich 
auf 30 Prozent erhöht worden. Der Zentralausschuß hat sich 
in seiner überwiegenden Mehrheit zwar gegen diesen Vor- 
schlag der Bankleitung ausgesprochen, aber die Bankleitung 
hat an ihrem Vorschlage doch festgehalten. Der Beschluß hat 
begreiflicherweise starkes Aufsehen erregt, denn die Geld- 
teuerung nimmt damit offiziell stark zu, aber schon wenige Tage 
nachher war auch dieses Ergebnis fast wieder vergessen. Die 
Reichsbank bleibt freilich auch nach dieser rekordartigen 
Diskonterhöhung noch immer die billigste Geldquelle, und an 
den allgemeinen Verhältnissen hat sich auch durch die neue 
Diskonterhöhung nichts geändert. Auf dem freien Markte hat 
die Anspannung vorübergehend nachgelassen, aber dann von 
neuem eingesetzt. Geld ist wieder stark gesucht. Gegen 
Unterlage von Effekten zahlte man zuletzt bis 2% Prozent pro 
Tag. Gegen Schatzwechsel ist Geld allerdings billiger. Neben 
der Geldversteifung haben sich noch immer die Störungen im 
Zahlungsverkehr erhalten. Sie haben schließlich sogar einen 
akuten Charakter angenommen. Der Mangel an Bargeld ist 
außerordentlich scharf geworden. Zwar ist man dabei, die 
tägliche Ausgabe von Noten auf acht Billionen zu bringen und 
immer größere Scheine herstellen zu lassen, aber die An- 
forderungen des Verkehrs an den Umlauf an Zahlungsmitteln 
sind so enorm, daß auch die so stark erhöhte Leistungsfähig- 
keit der Notenpresse nicht nachkommen kann. Diese kolossale 
Vermehrung des Notenumlaufes trifft mit einer neuen 
Schwächung des Goldbestandes der Bank zusammen. Das 
war mit ein Grund dafür, daß Devisen und Noten ihre Auf- 
wärtsbewegung in scharfem Tempo fortsetzten. Nun ist zwar 
in der Devisenpolitik eine Anderung eingetreten. Man hat 
einen Abbau der Zwangs wirtschaft begonnen. Neben der Fest- 
stellung von Einheitskursen ist auch der freie Handel wieder 
zugelassen worden. Aber das Ubel hatte sich offenbar zu tief 
eingefressen. Die Kurse gingen auch nach Wiedereinführung 
des freien Handels in Rekords nach oben. Diese Erscheinung 


erklärt sich eben daraus, daß die Nachfrage unvermindert an- 


hält, während das Angebot ausbleibt. Je mehr die Mark 
stürzt, je mehr Devisen und Noten steigen, um so größer wird 
die Unsicherheit, um so entschiedener hält man an wertbestän- 
digem Besitze fest. Die scharfe Aufwärtsbewegung in Devisen 
und Noten hat, namentlich gegen Schluß dieser Berichtswoche, 
auch die Eifektenkurse stärker nach sich gezogen. Freilich 
waren die Fifektenkurse auch zu sehr hinter der Markver- 
schlechterung zurückgeblieben. Trotzdem schließlich Kurs- 
steigerungen um Millionen von Prozenten eintraten, waren die 
Fifektenkurse noch nicht herangekommen. Dabei hat das Ge- 
schäft an Umfang beträchtlich nachgelassen. Die beständig 


die für deutsches Wesen und friedliche Arbeit einen so er- steigenden Spesen würgen an dem Geschäfte. Man will sich 
bitterten Kampf kämpfen. von guten Effekten nicht trennen. 
Ausweis der Deutschen Relchsbank. ne 30. 7. 23 6. 8. a 2 NL ec S NH 
* 1 192 ; reu. Konsols . . . 6 400 38 EWE ee e >» o è à 
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Aktiva: i. V. Neu-Guinea . . .. e 1 700 000 2 250 000 Maschinen Kappel . —.— . SES 
Metall. 24412 ( 1 025) — p— TH ＋＋ e ne 12 100 000 19 750 000 Motoren D eue 3 500 000 6 625 000 
Davon Gold $ S S 2 . A . 596 1 004) Schantung e e e e 0 e e 385 000 550 000 Oberbedarf D D e . a e 3 500 000 6 000 000 
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en see 2827 l 49) Disconto `. ee 2200 000 3100000 Orenstein 890900 9 000 009 
Wechsel und Schecks . . 18314291 ( 8122) Brasilbaak . .. . . . 8750000 Zi GË, . . .... 3 500 000 —— 
Diskont. Schatzanweis. „%%% EE naar EE ae E a 5 
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scheinen hielt sich auf 11,9 Milliarden. Bei den Dynamit Nobel 1 550 000 2 000 000 Devisen und 0 700 
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Eine Haus-Kunstmühle. 


Diese Maschine umfaßt wohl zum 
ersten Male alle diejenigen Einrichtun— 
den und Zusammenfassungen von Ma- 
schinen. die zur Erzeugung eines wirk- 
lich einwandfreien Backmehls, wie es 
die Großmühle liefert, unbedingt. not- 
wendig sind. Sie besteht im wensentlichen 
aus der Mühle (1), Handrad zum Anstellen 
der Mühlsteine (2), Elevator (3), Eleva- 
tor-Auslauf zur Mühle (4), Umstellklappe 
(5), Elevator-Auslauf zur Schälmaschine 
(6), Antrieb für Elevator (7), Schäl- 
maschine (8). Elevatoreinlauf (9), Rüttel- 
schalen (10), Regulierhebel (11), Um- 
schalthebel (12), Doppeltrichter (13). 
Staubkammer (14). Grießputzer (15), 
Sackstutzen (16), Dunstfang (17), Nach- 
sichter (18), Antriebsriemenscheibe (19), 
Ventilator (20) und Vorsichter (21). Die 
Haus-Kunstmühle enthält ferner: 1. Ven- 
tillater, 2. obere Hauptwelle, 3. An- 
'niebsriemenscheibe. 4. untere Haupt- 
weſſe. 5. Staubkammer. 6. Entleerungs- 
tore der Staubkammer. 7. Doppel- 
trichter. 8. Windregulierschieber, 9, 
Schälmaschine, 10. Elevator in Arbeits- 
stellung. 11. die Riemenscheibe hierzu. 
2 den Werkzeug- und Siebekasten. 

Damit ist an sich schon eine genaue 
Beschreibung gegeben. Hinzugefügt sei, 
daß die Beschickung durch den Einfüll- 
tichter erfolgt, so daß das Heben 
schwerer Säcke wegfällt. Das Getreide 
"äng nun über regelbare Schüttel- 
rutschen mit Magneteinrichtung zur Ent- 
fernung der Eisenteile und Vorsieb zum 
Ausschalten etwaiger Steine usw. in den 
evalor der ie nach Stellung der Um- 
Steliklappen das Getreide in die Schäl- 
maschine. ferner das Schälgut, Schrot 
und Grieß in die Mühle oder den End— 
auslauf der Sackstutzen. Das lästige und 
Leſtraubende Wiederaufschütten von 
efgangenem Mahlgut, das auch mit 
<uBerordentlichem Verlust 


et F] | gleichmäßige 
5 ugkleie und Staub werden 
hi SE Das fertige Schälgut ge— 
Ki 1 o Age in den Einfülltrichter 
selbst Leu Nebentrichter. In die Mühle 
Getreide gt nur völlig gereinigtes 
e e Mühle 9 besitzt 

mi mm Durchmesser 
chen dialer Mahlfläche aus französi- 
9 \Bwasserquarz. wobei ein Nach- 
be MG ist. Aus der Mühle 
durch ie N Gu in den Vortrichter. 
ch, Dunst un SPannung (Bronzegaze) 
gelangen st und Grieß in den Nachsichter 
Schalen" während das grobe Schrot. 
anal nr urch einen Rücklauf- 
Unterhalt richter zurückgeführt wird. 
taze bes eses mit Schweizer Seiden- 
Sich a dannten Nachsichters befinden 
| Kat die ein bequemes 
"mm d d rgen. Die Grießputzerej 
auf. H; er ersang des Nachsichters 
und leichten SC das Gut in schweren 
"e IIe einerseits und Schalen 

Ne andererseits geschieden. Dies 
dieser f r der ‘Sache die Wirkungsweise 
"dote, wer großen Hausbedarf außer. 
teugnis q wertvollen Maschine, ein Fr- 
t) aSchinentabrik Stieber 
ber Antrieb kann durch 
E te Maschine erbeitet 
dach Anmah wa 35—80 kg Getreide ie 
WEI PS ng bej ememKraftverbrauch 
" bei 550 Umdrehungen H H. 
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Elektrisch-· automauscher Härteoten für größere 
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Mehrilammige Mekerbrenner. 


Bei den gewöhnlichen Brennern, wie 
sie für die verschiedensten mit Gas zu 
heizenden Öfen, Herde usw. usw. des 
Hauses sowie für wissenschaftliche und 
technische Laboratorien Verwendung fin- 
den, kommt die früher von Bunsen an- 
gegebene Konstruktion zur Verwendung. 
Dieser altenrwürdige Bunsenbrenner 
weist nun, wie jedermann, det mit ihm 
zu tun hat, wohlbekannt ist, mancherlei 
Nachteile auf. Er schlägt z. B. zurück, 
manchmal ruft er. Gas und Luft können 
Sich nicht innig genug mischen. Man hat 
nun schon die verschiedensten Versuche 
gemacht, diese Übelstände durch Auf- 
sätze u. dgl. zu beseitigen. Der Fehler 
liegt jedoch im Prinzip des Brenners. 
Eine Änderung dieses Prinzips zeigt nun 
der Mökerbrenner. Er besteht aus einem 
Rohr, durch welches das Gas einem In- 
jektor zugeführt wird, der mit einer Düse 
versehen ist. Dieser Injektor bildet den 
untersten Teil des Brenners. Auf ihn 
wird ein Kamin aufgeschraubt, der unten 
mit Löchern versehen ist und dessen 
oberster Teil durch einen Zellenkörper 
gebildet wird. Das Unterteil des eigent- 
lichen Brenners sowie die Regulierung 
der Ausflußöffnung des Gases sind der- 
art angeordnet, daß das Gas beim Aus- 
strömen eine genügend große Luftmenge 
mitnehmen kann. in der genauso viel Luft 
enthalten ist wie zur Erreichung der 
höchsten Temperatur benötigt wird. Es 
wird also stets die höchste erzielbare 
emperatur erreicht. Der Zellenkörper 
dient dazu, um das Rückschlagen der 
Flamme zu verhüten. Er wirkt als Kühl- 
körper. Der Rückschlag der Flamme ist 
um so schwieriger, je größer die Kühl- 
fläche ist, die sie auf dem Rückwege an- 
trifft. Der Zellenkörper der Mekerbren- 
ner bildet lange Kanäle, deren Wan- 
dungen durch ihre Form die größtmög- 
liche Kühlfläche bieten. Diese Vorrich- 
tung dient zu gleicher Zeit auch als 
Wärmesammler, in dem die Wärme, die 
die mit der Flamme in Berührung kom- 
mende Fläche aufnimmt, dem Gas bei 
seinem Durchgang durch die Kanäle zu- 
rückgegeben wird, d.h. es wird das nach- 
strömende Gas-Luft-Gemisch in den Ka- 
nälen des Zellenkörpers vorgewärmt. Die 
mit dem Me&kerbrenner erzielten Flam- 
men sind infolge ihrer regelmäßigen Be- 
schaffenheit geräuschlos und mit ihrer 
ganzen Höhe verwendbar. Die hohe Aus- 
strömungsgeschwindigkeit des Gasge- 
misches macht die Flamme fest und 
wenig empfindlich für Luftzug. Infolge 
ihrer Homogenität wird die Gefahr des 
Ipringens der Gegenstände im höchsten 
Maße verhindert. Ein Rußen findet nicht 
statt. Die Brenner können nach besonde- 
rer erfolgter Regulierung auch durch 
minderwertige Gase oder durch Mischung 
von Luft mit Benzin oder anderen brenn- 
baren Dämpfen mit gutem Erfolg ge- 
speist werden. 


Elektrisch-automatischer Härteofen. 


Um bei den an Werkzeugen und 
Werkzeugmaschinen jetzt so vielfach 
verwendeten Werkzeugstählen die rich- 
tige Härte zu erzielen, ist es nötig, sie 
zu erhitzen und sie in einem genau ge— 
gebenen Moment wieder abzuschrecken. 
d. h. in kaltes Wasser einzutauchen. 
Wird dieser richtige Augenblick verfehlt. 
so bekommt der Stahl nicht die richtigen 
Eigenschaften. Bei zu frühem Ab- 
schrecken erlangt er nicht die nötige 
Härte. bei zu spätem wird er brüchig. 
Es hält nun äußerst schwierig, den für 
die Härtung notwendigen Moment zu er 
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kennen. Früher verließ man sich auf 


das Auge, das natürlich häufig täuschte, 


. so daB viel Ausschuß entstand. Dann 
maß man die Temperatur mittels beson- 
derer Instrumente, der sogenannten 
„Pyrometer“. Noch bequemer ist es 
natürlich, wenn der Ofen, in dem die 
Härtung vorgenommen wird, die Tempe- 
ratur bzw. den Augenblick für das Ab- 
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aus, wo der Stahl in den Ofen eingesetzt 
wird. Der Zeiger bleibt dann stehen, bis 
die kritische Temperatur erreicht ist. 
Dann kehrt er in seine Nullage zurück. 
Damit ist der Augenblick gekommen, wo 
der Stahl aus dem Ofen genommen, ab- 
geschreckt, also in kaltes Wasser ge- 
taucht werden muß. Arbeitet man aber 
mit Gleichstrom, so schlägt der Zeiger 


schrecken vollkommen selbsttätig an- 
zeigt. 

Nun hat jeder Stahl je nach seiner 
Zusammensetzung eine andere Härte- 
temperatur, die bei den bisherigen Ver- 
fahren bekannt sein mußte. Bei der au- 
tomatischen Meldung ist es nicht nötig. 
diese Temperatur zu kennen. Der Stahl 
hat nämlich die merkwürdige Eigen- 
schaft, gerade bei der kritischen Tem- 
peratur seine magnetische Leitfähigkeit 
zu verlieren. Dies gibt ein Mittel an die 
Hand, um Einrichtungen zu bauen, die 
diese Temperatur anzeigen, auch wenn 
die Zusammensetzung des Stahls nicht 
bekannt ist. Der Ofen selbst, der ent- 
weder Zylinder- oder Muffelform haben 
kann, besteht aus einem feuerfesten Be- 
hälter, in den die zu härtenden Stahl- 
teile hinein gegeben werden. Der Zy- 
linder ist mit einem Widerstandsdraht 
umwickelt, durch den der elektrische 
Strom hindurchgesandt wird. Dadurch 
gerät der Draht ins Glühen, ähnlich dem 
Faden einer elektrischen Glühlampe. und 
heizt den Ofen. Besondere Einrichtun- 
gen dienen dann dazu, die kritische Tem- 
peratur automatisch anzuzeigen. Infolge 
der elektrisch-magnetischen Eigenschaf- 
ten des Stahls wird das über dem Ofen 
angebrachte Anzeigeinstrument in Tätig- 
keit gesetzt. Arbeitet man mit Wechsel- 
strom, so schlägt es in dem Augenblick 


des Anzeigeinstruments beim Einsetzeu 
des Stahls in den Ofen gleichfalls aus, 
er kehrt jedoch sogleich wieder in seine 
Nullage zurück, um bei Erreichung der 
kritischen Temperatur nach der ent- 
gegengesetzten Seite auszuschlagen. 


Adlerofen. 
Die neue Heimfeuerung. 


Die neue Heimfeuerung. 


Der neue Stubenkochherd stellt eine 
einfache Konstruktion für Heiz- und Koch- 
zwecke zur besten Ausnutzung von 
Brennstoffen aller Art, wie Sägespänen, 
Torf, Rohbraunkohle, Kohlengruß, PreB- 
kohlen usw. dar bei fast restloser Aus- 
nutzung der Kalorien. Der Adlerofen 
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gibt in kürzester Zeit nach dem Anfeuern 
alle produzierte Wärme in den Raum ab, 
er hält die Nacht hindurch (8—9 Stunden) 
die Glut, so daB des Morgens nur aufge- 
schüttet zu werden braucht. Die Brenn- 
Stoffe werden bei sparsamer Verbrennung 
auf einen eigenartigen Rost gelegt, der 
nach Offnen der Tür zugänglich ist, an 
der man die Luftrosette zur Regulierung 
des Zuges sieht. Dieser unterste Teil 
des eigentlichen Ofens steht auf einem 
Tisch beim Kochen, sonst kann man ihn 
auch abseits aufstellen, sofern die Rohr- 
zuführung zum Schornstein dies zuläßt. 
Die Flammen heizen zunächst unmittel- 
bar einen aufgestellten Topf. Dann wan- 
dern die heißen Gase, durch Leitflächen 
geführt, durch die etagenartig aufgesetz- 
ten. Kästen nacheinander durch, wobei 
der unterste die größte, der oberste die 
geringste Wärme bekommt. Je nachdem. 
ob man kochen oder nur warmhalten 
will, stellt man die Töpfe auf. Beim An- 
heizen kann durch Klappen, die auf dem 
Bilde nicht. sichtbar sind, ein direkter 
Zug hergestellt werden, wodurch man 
auch ein intensives (Brat-) Feuer 
erhält. 

Durch die gut leitenden Blechflächen 
und die durch die Kästen bedingte grobe 
Oberfläche wird eine schnelle Erwär- 
mung des Raumes gewährleistet. Der 
Ofen ist eine Erfindung von Dr. med. 
Adler in Schöneberg und auf Grund 
langer Erfahrungen und Versuche derart 
aufgebaut, daß er als wirkliche und spar- 
samste Heimfeuerung für alle erdenk- 
lichen Zwecke, Notwohnungen. Lauben. 
Siedlungsbauten, für alle, die tagsüber 
außerhalb weilen und dann schnell 
warmes Essen und Zimmer zugleich zu 
haben wünschen, unentbehrlich ist. H.H. 
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BODE-Geldschränke 


Innere 
Einrichtung 


amale 
Breite|Tiefe 


Tresor 
1 verstellb. Bört 


1 Tresor 
1 verstellb. Bört 
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aA 


1,77 
1,98 


407-7 
477-4 
527-7 


BODE-Geldschränke Marke A — feuer-, sturz- und diebes- 
sicher — werden ganz aus Stahl und Schmiedeeisen her- 
gestellt. Außerer Umfassungsmantel fiber alle Ecken ge- 
bogen. Größe Nr. IA 5A und 51/2A—12A mit angebogenem 
Sockel. Jeder BODE-Geldschrank ist also von oben bis 
unten aus einem Stück. Feuerschutz der Wandungen 
durch dreifach geglühte Infusorienerde. Verschluß durch 
unaufsperrbares BO D E - Doppelbart - Sicherheitsschloß. 
Zum besonderen Schutz der Schlösser erhalten die Haupt- 
türen unanbohr- und unzertrümmerbare BODE-Diamant- 
stahl-Panzerplatten. 


Zu jedem Schloß 
2 Schlüssel 
mit 
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Lieferung angebogenem 
frei Hamburg verschließb. 

einschl. Stahlsockel 
Verpackung 


„ ` es 
AS `~. — d 
Seef? „2 


ir. 01 A—05A 


Lë 


feuer-, sturz- und diebessicher 


seemäb.] Ku- 
hone SS ver- |bik- Preis I 
ca. xc Packt {maß 
cm ca. kg chm £ 
15 232 
19 263 l 


Nr. Sig A 
GELDSCHRANKFABRIKEF 
HANNOVE R (Deutschland) 


Drahtanschrift: Geldschrankbode 
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FÜR STÄDTE, GÜTER, FABRIKEN, VILLEN 
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GEORG BOLLMANN & co, 


FILTER- GESELLSCHAFT M B. K 
HAMBURG 1 
REFERENZEN: 

BADISCHE ANILIN- UND SODA-FABRIKEN 

AMMONIAK-WERKE, MERSEBURG-STADT 

WASSERWERK BERLIN WUHLHEIDE 


Ben en and 
— — 


La 42 „ 


Export- Vertreter: 
Blankenstein & Bosselmann, Hamburg 
Neuerwall 59 
Fernspredher: Elbe 1973 und Vulkan 5779 
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teren UONSUHR 
ORIGINAL GLASHUTTE ` 


bis zu 850 Cigareften pro Minute, 
sowie die altbewährten Modelle 


„Universal“ und „UK“ 


Automatische Verpackungsmaschinen 
| Ausschuß-Aufreißmaschinen 
=  Messerschleifmaschinen 


sowie alle übrigenHilfsmaschiner: 
Jür die Cigaretten-Industrie 


Uniicd Cigarctic Machine Company 
Dresden-A. 21/1 


Für das Pzig: Specks Hof, V. Geschoss, Zimmer 874. 
Ausland: Sachsenhof, l. Geschoss, Zimmer 71a. 
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Was heißt Sun. SE 
dieser Reisezeit, wo der Mann äufig in seinem 
5 wird, während Frau und Kinder in der Erholung 
weilen, ist die Zahl der Strohwitwer groß, blühen ihre Freuden 
und ihre Leiden. Gar mancher, der als Strohwitwer ein paar 
Wochen mehr oder weniger vergnügt durchs Leben wandert, 
so manche Strohwitwe, die das ehemannnslose Dasein deshalb 
doch nicht zu Hause vertrauert, werden sich schon die Frage 
vorgelegt haben, woher diese wunderliche Bezeichnung 
kommt, was sie, wenn auch seine Frau oder ihr Mann verreist 
sind, deshalb gerade mit Stroh zu tun haben. Die Gelehrten 
wissen auch nicht recht, von wo sie diese Bezeichnung her- 
leiten sollen, die bereits gegen Ende des 18. Jahrhunderts in 
dem Wörterbuch von Adelung verzeichnet wird. Lange Zeit 
hat man geglaubt, daß das Wort Strohwitwe, das früher auf- 


Neues aus der Industrie. 


Synthetische Edelsteine. Die Versuche. zur Herstellung 
synthetischer d. h. künstlicher Edelsteine 
Mittelalter, in die Blüte des Alchimismus, zurück. Nun ist, um 
die Wende des alten Jahrhunderts, deutschen Forschern nach 
mühevollen Vorarbeiten die Erzeugung synthetischer Rubine 
geglückt, und diese Steine werden jetzt nach einem modernen, 
elektrochemischen Verfahren gewonnen. 

Die Firma Scholle & Lev, Dresden-A. 1, hat diese Steine 
in einer besonderen, ihrer Firma angegliederten Abteilung in 
jüngster Zeit auf den Markt gebracht. Diese Juwelen stellen 
den neuesten Triumph der deutschen Wissenschaft dar, sie 
stehen den „echten“ Edelsteinen in keiner Hinsicht nach und 
übertreffen alles bisher auf dem Gebiete synthetischer Edel- 
steine Gebrachte durch hervorragende Lichtbrechung und die 
gleiche Härte wie die „echten“ Steine. 

Die Steine werden durch ein sinnreiches System her- 
gestellt, und die verschiedenen Farben, wie solche die Natur 
den „echten“ Juwelen verliehen hat, durch Zusatz von Metall- 
verbindungen — Eisen, Chrom usw. — zu Tonerde hervor- 
gebracht. 

So werden heute leicht alle Varietäten des rotgefärbten 
Korunds, des Rubins, erzeugt, von der dunkelsten Siamvarietät 
bis zum hellrosa Rubin und zu dem geschätzten taubenblutfar- 
bigen Birma-Rubin, neben dem dunklen, stahlblauen Saphir alle 
Schattierungen über das leuchtendste Kornblumenblau bis zum 
hellblauen Ceylon-Saphir. Ferner der farblose Leukosaphir, 
weiß, so tadellos, daß der künstliche schöner, reiner und 
stärker lichtbrennend ist als der natürliche. Weiterhin ist es 


gelungen, auch die in der Natur sehr selten vorkommenden, 


anders gefärbten Arten des Edelkorunds zu gewinnen, so den 
seltenen Padparadschah in prachtvoll gelbroter Farbe und die 
gelben Nuancen: den topasfarbenen und den zitronengelben 
Saphir; den sogenannten orientalischen Amethist, lila oder 
violett; den farbenwechselnden grünlichen Alexandrit und an- 
dere morgen- und hyazinttfrote Farben. Und alle diese Kunst- 


produkte sind ihren natürlichen Vorbildern chemisch und physi- 


kalisch vollkommen gleichwertig. Sie haben die gleiche 
chemische Zusammensetzung, das gleiche spezifische Gewicht, 
die gleiche Härte, die gleichen optischen Eigenschaften, also 
das gleiche Lichtbrechungsvermögen! Die Wissenschaft hat 
also die Arbeit der Natur in getreuester Wiedergabe neu ge- 
schaffen und ist dabei zu dem gleichen Produkt, dem „echten“ 
Edelstein gekommen. Geschliffen kann kein Fachmann die 
künstlichen von den natürlichen unterscheiden. 


NEUHEITEN! 


Karco - Aneu, leichtes Sicherheitsvorhängeschloß ohne 
Schlüssel  Karco-Velo, Spezial-Typefür Fahrräder / Karco- 
Goliath, extra schwer, diebessicheres Schloß besonders ge- 
eignet als Waggonschloß / Karco-Aneu und Karco-Velo 
werden in 700 verschiedenen Kombinationen geliefert / Karco- 
Goliath wird in 7000 verschiedenen Kombinationen her- 
gestellt und kann auch im Dunkeln geöffnet werden. 


Das neue Taschenmesser von der einfachsten bis zur elegan- 
testen Ausführung, hergest. in 3 Größen, echt Solinger Klingen. 


Musierkollektionen stehen jederzeit zu 
billigsten Tagespreisen zur Verfügung. 


Rasierklingen bester Quaiität sind in Vorbereitung. 


MAX KARO & CO., Berlin $59 
Tel.-Adr.: Blechkarco, Codes: ABC 5. Ausg. u. Rud. Mosse. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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gekommen ist als die Benennung des männlichen Teils, mit dem 
Strohkranz zusammenhängt, den solche Mädchen im Volks- 
gebrauch tragen müssen, die den bräutlichen Myrtenkranz 
durch ihr Vorleben verwirkt haben. Wie man aber von diesem 
Strohkranz auf die Strohwitwe kommen soll, hat niemand 
recht erklären können. Schrader hat daher die. ansprechende 
Deutung gegeben, daß die Bezeichnung mit dem Wort Stroh 
für Bett zusammenhängt. In den einfacheren Zeiten der Ver- 
gangenheit, da man noch keine Roßhaarmatratzen kannte, war 
der Strohsack die selbstverständliche Unterlage des Schlafen- 
den. Allmählich aber wurde das Stroh doch nur noch von 
armen Leuten im Bett verwendet, und „auf dem Stroh liegen” 
war gleichbedeutend mit „in Not und Armut sein“. Man spricht 
auch vom „Strohtod“, den man im Bett erleidet im Gegensatz 
zu dem ehrenvollen Reitertod auf grüner Heide, den der 
JJ a ae Fe a ee 


Nach den vorstehenden Ausführungen über die vorzüg- 


lichsten Eigenschaften der künstlichen Juwelen wird es jedem 


klar sein, daß es für den Schönheitssinn des Menschen voll- 
kommen gleich sein dürfte, ob er Schmuckgegenstände aus 
natürlichen oder synthetischen Steinen trägt. Nicht aber dem- 
jenigen, der einen solchen Schmuck zu bezahlen hat. Der Preis 
für die Kunststeine ist unvergleichlich niedriger gegenüber dem 
für die in der Natur gefundenen. Zwar kostet das Schleifen 
der Kunststeine genau so viel wie das Bearbeiten der Natur- 
steine, da, wie schon eben hervorgehoben, die Härte — das 
Charakteristikum eines Fdelkorunds — bei beiden die gleiche 
ist. Aber alles in allem erhält man für einen Betrag, der nur 
einen Bruchteil der Summe für Natursteine ausmacht, wahrhaft 
schöne, echte Edelsteine. Zur Veranschaulichung und zur Ein- 
führung versendet vorgenannte Firma elegante Muster-Etuis, 
enthaltend je 20 Steine, feinst geschliffen, gegen Voreinsendung 
eines Betrages von £ Al oder $ 18.— oder Gegenwert il 
Mark zum Tageskurs. Es kann auch jeder gewünschte Schliff, 
jede Größe und jede Form nach Bestellung geliefert werden. 
Auf vielseitige Anregung aus Interessentenkreisen hin nat 
vorgenannte Firma ferner eine Abteilung eingerichtet, die sich 
mit der Montierung ihrer Juwelen in echte Schmucksachen 
befaßt, um auf diese Weise sogleich die praktische Verwend- 
barkeit der Steine zu zeigen. j 
Sie versendet Musterkollektionen dieser modernen un 
geschmackvoll ausgeführten Schmuckstücke, aus j4karätigem 
echten Gold hergestellt und mit feinst geschliffenen synthe- 
tischen Juwelen gefaßt, bestehend aus: 
2 Krawattennadeln, 3 Paar Ohrringen, 1 Paar Manschetten- 
knöpfen, 3 Blusennadeln, 1 Anhänger für Damen, 3 Kolliers. 
5 Herren- und 4 Damenringen, 
teilweise mit echten Diamanten und Perlen besetzt, gegen Vor- 
einsendung von £ 49./—, $ 220 oder Schweiz. Fr. 1150.— oder 
argent. Papierdollars 605.—. z 
Die Lieferung erfolgt franko versichert Empfangsort. Für 
jedes Stück wird garantiert. Jedes trägt die amtliche Stempe- 
lung des Goldgehaltes: 585. ` pisik 
Der Bezug einer solchen Kollektion stellt keinerlei Risiko 
dar, da die entzückend ausgeführten wertvollen enten 
überall gern aufgenommen werden und leicht verkäuflich sind. 
Nicht gelungen ist bis heute die industrielle Deag? 
des synthetischen Smaragdes, dieses schönen, grünen 
steins, der als Silikat einer anderen Klasse angehört. Aber 
die Zeit dürfte nicht mehr fern sein, da es deutschem FOR 
geist glücken wird, auch den synthetischen Smaragd in grolen 
Kristallen zu erzeugen. wie auch den edelsten der Edelsteine. 
den Diamant! 


lex 


G. m. b. H. 


EXPORT - EINKAUF 


Berlin NW 6, Luisenstr. 19 — Telegr.-Adr.: Amplex-Berlin 
Abt.: Allgemeine Export-Artikel 


Glas-, Emallle-, Porzellanwaren, Haus- und Küchen- 
geräte, Galanterie-, und Papierwaren, Neuhelten, 
Stahlwaren, Spielwaren etc. 


Abt.:Maschinen u. techn. Artikel Abt.: Textilwaren 


Maschinen, elektro- techn. Artikel Woll-, Baumwoll-, Selden- ke 
en- und Stahlwaren etc. waren,Hosenträger,Schnürse 


30 jährige Erfahrung! Beste Referenzen! 
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Deutsche so gern in seinen Liedern verherrlicht. Der Mann, den Haushalt, in dem die Dienstbotennot immer empfindlicher 
der seine Frau verließ, brachte sie ins Unglück, ließ sie auf wird, das unerschöpfliche Menschenmaterial der Kolonien her- 
dem Stroh liegen. Die Strohwitwe ist also eine verlassene angezogen. Bei einer Versammlung der Pariser Hausangestell- 
Frau. So sagt Frau Marthe im „Faust“: „Gott verzeih’s meinem ten in der Salle Wagram kam außer dem Verlangen nach dem 
lieben Mann, er hat an mir nicht wohl getan. Geht er stracks Achtstundentag und einem allwöchentlichen Ausgang auch die 
in die Welt hinein, und läßt mich auf dem Stroh allein.“ Stroh- Importierung schwarzer Dienstmädchen zur Sprache. Es sind 
witwe ist also zunächst etwas sehr Trauriges, indem es das in letzter Zeit von der Regierung zahlreiche Mädchen aus Mar- 
Los der Frau, deren Mann in der Ferne weilt, als ein unglück- tinique herübergebracht worden, die als Dienstmädchen ver- 


liches schildert. Erst später haben Strohwitwe und Stroh- mietet wurden, und zwar zu einem Drittel des Lohnes, den die 
witwer jenen lustigeren Beigeschmack bekommen, den der französischen Dienstmädchen beanspruchen. Natürlich fanden 
Engländer mit der Bezeichnung „mock-widow“, d. h. Spott- diese schwarzen Küchenfeen, die arbeitsam und bescheiden 
Witwe, ausdrückt. C. K. sein sollen, sehr rasch Stellung, und man beabsichtigt jetzt, in 


Die „schwarze Gefahr“ auf der Hintertreppe. Die Franzosen noch größerem Maßstabe schwarze Dienstboten herüberzubrin- 
„Deglücken“ nicht nur die besetzten deutschen Gebiete mit den gen. Die französischen Beherrscherinnen der Hintertreppe 
schwarzen Soldaten, deren Benehmen zu einer wahren Kultur- wollen sich das aber nicht gefallen lassen und protestieren ent- 
schmach geworden ist, sondern sie sorgen auch in ihrer eigenen rüstet gegen die „schwarze Gefahr“. 


Häuslichkeit für das Vorhandensein des schwarzen Elemenis, Wir bitten, Anschriften in Schriftleitungsangelegenheiten 
das ihnen augenscheinlich so sehr zusagt. Wie man in Frank- nicht an die Person der einzelnen Schriftleiter, sondern nur 
reich die Reihen des Heeres, die man aus eigener Kraft nicht an die „Schriftleitung des Echo“, Berlin S. W.19, Krausen- 
mehr auffüllen kann, mit Schwarzen besetzt, so wird auch für straße 38-39, zu richten. Die Schriftleitung. 


AUFRUF!I 


Die am 10. März 1876, dem hundertjährigen Geburts- 
tage der für jeden Deutschen unvergeßlichen 
önigin Luise, mit Genehmigung Höchstihres 
Sohnes, Sr. Majestät des Hochseligen Kaisers 
Wilhelm gegründete Luisen-Stiftung 1776-1876 hat 

| seit ihrem Bestehen eine große Zahl von Personen 
unterstützt und ihnen die Ausbildung ihrer Kinder 

für einen Reruf erleichtert. Ihre Aufgabe: „be- 
ten, würdigen und bedürftigen Kindern beiderlei 
Geschlechts bis zu ihrer Selbständigkeit zu Er- 
ziehungs- und Ausbildungszwecken Unterstützun en 

zu gewähren,“ ist heute wichtiger denn je. Die 
Stiftung kann aber diese Aufgabe nur dann erfüllen, 
wenn ihr reichliche Mitte] zufließen. In den letzten 
arren ist die Zahl der eingegangenen Gesuche 
erheblich En, auch für die Zukunft ist ein 
eitere sen derselben zu erwarten. Mit 
Rücksicht auf die Bedeutung der Stiftung für die 
heranwachsende Jugend und auf die durch den 
TR. entstandene Notlage zahlreiche: Familien, 
sprechen wir die herzliche Bitte aus, das fernere 
estehen derselben durch eine wegen der einge- 


f 


b. 


i erspart 


u. damit große Ersparnisse an Spesen 
erzielt jeder Kinotheaterbesitzer mit 
unserer neuen, von Fachautoritäten 
glänzend beurteilten, preiswerten 


Präzisions-Spiegel-Lampe. 
| Für Händlerbei größerenBezügen 
netto 2085 U. S. A. 


oder Gegenwert in Landesvaluta 


dess Ehchen zu wollen. Für die Weiterverbreitung 
leses Aufrufs in Freundeskreisen wären wir dankbar. 


Das Kuratorium der Luisen- 
Stiftung 1776-1876 


Berlin W35 * Flottwellstrasse 3 


Verlangen Sie auch illustrierte 
Preisliste über Präzisions - Heimlicht- 
Kino für Aufnahme und Wiedergabe 


HI EA R LACHT 


Ges. m. b. H. Berlin, Krausenstraße 38 39 


Verlangen Sie 
=A Broschüren und 


l Angebot von fol- e 
eer Ges "eme j 800000 l Gegen ; 
1 . oh Kör- a f Dä k: 
be "E Schaufenster Reklame 
aner ! Ölänzende, notarie il Aarhus. 
! ge > „ Finnland: dE aapa 
2 Keller & Kroher, 
Helsingiors, hervorragende, zugkräftige Schaustücke. 


vollkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lehensgrob, 
Spezialanfertigung für jede Branche. 


Norwegen: L. H. Hagen & Co. 
Kristianiu. 


| Gi Tschechoslowakei: Julius Rössler, 
sul; afra i bersdorf (Bez. Friedland) oder 
Ge "ART Finn $al direkt ven der untenstehenden 
1 ei, "Ara Fabrik. 


Ab kr Schweden: Henry G ustafsson, Man verlange Prospekt von den alleinigen 
5 S KL D ® Stockholm C Postlak 617. Patentinhabern und Herstellern 
I l I } Schweiz: Philipp Zucker, Basel. der Zeus - Reklame 1 Zune 


„Zeus“ Handelsgeseilschaff 
Friedrichstr. 47 Benin Jiny b. Pi A 
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n automatische Steckschlüssel Mit 2 Schlüsseln (B 1, 
R "es nden un luttern von lo mm Lis 25 mm Stärke lösen! 
NN AN Ersparnis an Schlüsschimaterial' Dreifache Arbeits- 
* d Kent holt alle abgerostet. u. deformiert. Muttern heraus! 


>. Breiensen (Harz) E. (Deutschland) 


en 
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versand- und Zollvorschrliten im Verkehr mit dem Ausland. 
Adler-Verlag, G. m. b. H., Meißen. 

Bei der Versendung von Ausfuhrgütern werden sehr häufig 
die Vorschriften nicht gerfau beachtet, die Folge ist, daß der 
Empfänger oft empfindliche Zoll- oder Konsulatsstrafen zu 
zahlen hat. Oft sind es nur belanglose Formfehler, die mit 
hohen Geldstrafen geahndet werden. Es entsteht Verärgerung 
oder Verlust der Kundschaft, unliebsame Verzögerung in der 
Verladung und Auslieferung, wenn die erforderlichen Bestim- 
mungen nicht beachtet werden. Wer solche Nachteile, die 


manchmal zum Verlust der Kundschaft führen, vermeiden will, 
dem kann die Anschaffung dieses Buches empfohlen werden. 
Alles, was bei dem Versand zu beachten ist, ist in dem Buche 
enthalten, z. B. Behandlung der Sendungen, Konsulats- und 
andere Gebühren, Fakturen usw. ist bei jedem Lande genau 


Fe Winkelhause 


Das Echo 


Nr. 2092 


angegeben. Diese Arbeit gibt genaue Anleitung, wie zu ver- 
senden ist, um den Kunden keine Schwierigkeiten und un- 
nötigen Geldausgaben zu bereiten. — Im Anhange: Wie kann 
man mit Rußland Geschäfte machen? 


Langenscheidts Taschenwörterbuch der rumänischen und deut- 
schen Sprache. Mit Angabe der Aussprache nach dem pho- 
netischen System der Methode Toussaint-Langenscheidt. 
Teil Il: Deutsch-rumänisch von Prof. Dr. Ghita Pop. 
XVIII. 528 Seiten. Ganzleinenband. Langenscheidtsche Ver- 
lagsbuchhandlung (Prof. G. Langenscheidt), Berlin-Schöne- 
berg. 

Der I. Teil dieses Taschenwörterbuches (Rum.-deutsch) 
liegt bereits seit dem Jahre 1911 vor. Heute gelangt von 
diesem Teil die 6. Auflage zur Ausgabe, wohl der beste Beweis 
für die Wertschätzung, deren sich das Werk erfreut. Der 
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Alleinige Exportvertretung und General-Export-Depot, Harder D de Voss, Hamburg 


Nähkästchen gue weng 


Reizender Geschenkartikel 
mit und ohne Inschrilien 
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Musterkollektion 
gegen Einsendung von 
$ 1.— oder entsprechen- 
/ / der Währung / 7 


Reiter & Vogi 


NÜRNBERG, Viktoriastraße 23 


Steingut-Tropffilter — Eisfilter 
Druckfilter aus Gußeisen emailliert 


Kristallklares Wasser! 

Spezialität: Fililterkerzen 

(aus pr&äparierter Kohle oder Infusorlenerde) 
Filterwerke „NEPTUN“ A.-G. 


Altona bei namburg 
Export-Vertreter: Ernst Schröder Jun., Hamburg 
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Zur Nei Meise 
MEY & EDLICHHAUS, Raum 5—8 


Der Deutsche KROMHOUT Semi-Diesel-MOTOR 


Fabrik: Deutsche Kromhout Mo- 
toren A.-G., Brake 1. Oldenburg. 
Telegr.: "Janthor, Hamburg. 


4 


für Übersee: 


Die bestgeeignete Antriebskraft 
für See- und Binnensciffahrt u. 
Landbetrieb. 


Alleinverkaut 


| €. F. Wilhelm Jantzen ~ Hamburg, Gerhoistraße 2-8 


uben, 


Blei und 


Spezialilät: Emaillierie 


Metallwerk Weißbach 
Dresden-A. 16, Pfotenhauerstr. 78-80 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterkästchen 
zur Verfügung 


aus Zinn, 


pritzkorke 


Trade-Mark 


verzinntem Blei 


und bedruckie Tuben 


Exportanfragen an Metallwerk Weißbach 
Exportbüro, Hamburg 15, Spaldingstr. 210-212 


Prospekte und Prelslisten in allen Sprachen sowie Musterkäsitchen 
zur Veriügung 
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Hauptvorzug des vorliegenden II. Teiles besteht darin, daß um das goldene Kalb tanzen. 
hinter jedem Titelwort angegeben ist, wie der Rumäne das Tochter einen Mann „gekauft“, ei 
deutsche Wort auszusprechen hat. Der rumänische Besitzer . die Geldheirat aus Liebe z 
des Werkes ist also in der Lage, ein vollständig korrektes lebte er als Ehemann 
Deutsch zu sprechen. Dem lexikographischen Teil voran- seines Schwiegervaters zu erfüllen 
gestellt sind ausführliche Tabellen über die deutsche Deklina- Einen Reprä 
tion und Konjugation, in denen man alles finden kann, was der dem Geld des „neuen Reichen“ d 
über diese schwierigen Punkte zu Sagen ist. Das Werk re- Sollte. So gefällt denn dem Herrn 
n Ganzleinen. Der Schwiegervater — ein junger Adliger besser. Dieser soll sein 
i „der andere mag auf irgendeine Weise 


rivole Spiel um 


j will zwar das 
zweifelhaft viele Freunde erwerben und als unentbehrlich er- Geld, doch nicht die Frau; ihm gefällt eine reiche Witwe 


1 , i f Musterhaft ist die Darstellung dieses mit viel Klugheit d 
„Geldjäger.“ Von. Catherina Godwin. Broschiert und in Halb- ; 75 nel a 
leinen gebunden, Verlag August Scherl G. m. b. H., Berlin. Geschick geführten Kampfes. Der Tod des Gelehrten gibt die 


entscheidende Wendung; seine Witwe — sie bleibt lieber 
Der Titel dieses aus der Feder der bekannten Feuille- allein — umstrahlt der Ruhmesglanz ihres toten Gatten. 
tonistin Catherina Godwin stammenden Romans versetzt uns Es ist ein atemraubendes Buch, das den Leser bis zur 


in das Milieu derer, die — heute mehr denn je — den Tanz letzten Zeile in Spannung hält. 


— 


Knopf im Ohr 


Weichgestopfte unzerbrechliche 
piel- u Reittiere, Charakterpuppen 
und Figuren, Roloplandrachen 
u. Holzspielwaren. / Die beliebten 
und weltberühmten Steifi- Fabri- 
kate sind unübertroffen in Quali- 
tät und Vollendung. unerreicht 
schön und preis würdig. / Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
hr“ - Spielwaren, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 


Hervorragender Exportariikel ! 


Musterlager und Vertreter in fast 
allen Ländern! - Verlangen 
Sie Liste 25 E. 


Margarete Steiff G.m.b.H. 
, Giengen a Brenz (Wirtt.) 
Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 


Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. 


F TT à der 
Freilauf-Bremsnaben 


Tafelgeräte, Luxus- und 
Gebrauchsartikel 


Seriöse Auslandsvertretungen 
gesucht! 


Neckarsulmer Fahrzeugwerke 
A. G. Neckarsulm (Württemberg) 


BOWLEN, 


LIKÖRSERVICE, 
KONFEKTSCHAL. 
USW. 


SORTIMENT- 
KOLLEKTIONEN 
GEGEN VOREIN- 

SENDUNG VON 5£ 
ODER 25 DOLLAR 
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2 (Leipzig) 
Ringmesshaus, II. Stock, Stand 219 


T Geldschrank mit 13 Sicherungen! 
ler-, Sturz- und einhruchsichert 


Form unserer weltbekannten, bei Brand und Einbruch glänzend 
Das hervorstechendste Merkmal ist die völlig glatte, nirgends 
Mit Hilfe besonderer gewaltiger Maschinen wird die Stahlhaut, die den 
r einzigen starken Stahlplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsockel 
alle von den „PELTZ"-Ingenieuren geschaffenen Sicherungs-Einrichtungen. Ihe 
uch ist zweifellos. Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der „PELTZ"-Werke 


Die hier abgeb 
bewährten „PEL TZ 
angrilfspunkte biete 


ganzen 


Innenraum Aussenmass . Gewicht | Kubik- $ . 
d Innen-Einrichtung | | | 3 


Höhe Breit | Tiefe] Höhe Breit.| Tiefefnetto |brutt.| mass e 
cm | cm |_ cm Tea emſca. emſca. em ca. kgſca. kx cbm 


303A 1 Panzertresor, 1 verstellb. Platte 1.2 A7. 
303B] 2 Panzertresore, 1 verstellb Platte 
304Bi2 Panzertresore, 2verstellb. Platten 
304 C3 Panzertresore, 2verstellb. Platten 


305 D 2 halbe Panzertresore, 1 ganzer 
Panzertresor, 2 verstellb. Platten 


305Hl 2 halbe Panzertresore, 1 ganzer 
anzertresor, 1 Panzerschub- 
lade 10cm h., 2verstellb. Platten 


Geldschrankwerke H. F. PELTZ . Düsseldorf D 439 / (Deutschland) 


A. B. C. Code 54h Edition Kabeladresse: Peltzwerk, Düsseldorf. 
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67 62 500 | 589 
67 62 500 | 580 1.2 Sourd; EVER 
35 45 166 | 80 69 800 | 890 1.6 Sourian! 467% 
80 69 800 | 89) 1.6 Sourirai ER 


Scurdal.ne 


nschliesslich Verpackung. 


65 50 188 | 90 76 1100 | 1209 2.1 Souriren® ] 55 -/- 


65 50 188 | 90 76 1100 | 129) 2.1 Sournis | 57'-'- 
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Tischventilatoren. Die Firma Oskar Böttcher G. m. 
b. H., Abteilung Kleinmotorenbau, Berlin W57, 
hat die Fabrikation von oszillierenden Tisch- 
ventilatorenundDeckenfächern aufgenommen. Die 
oszillierenden Tischventilatoren zeichnen sich durch eine neu- 
artige Anordnung der Schwenkvorrichtung aus, welche eine 
durchaus gleichmäßige Oszillation in jeder Stellung bewirkt. 
Ein weiterer Vorteil liegt in der automatischen Ausschaltung 
der Öszillationsvorrichtung, sobald der im Betrieb befindliche 
Ventilator durch irgendeinen Umstand festgehalten wird. Die 
Oszillation beschreibt einen Winkel von ca. 180 Grad, wodurch 
die Luftbewegung über einen sehr großen Raum verteilt wird. 
Eine Feststellschraube läßt die Schwenkvorrichtung aus- und 
einschalten und dadurch den Ventilator auch als normalen 
Tischfächer mit nur einseitiger Luftbewegung verwenden. Um 
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Beschädigungen des Getriebes auf dem Transport auszuschlie- 
Ben, ist die Oszillationsvorrichtung in einem einzigen ge- 
schlossenen Gehäuse untergebracht. Ein Regulierwiderstand 
für drei verschiedene Geschwindigkeiten ist im Fuß des Venti- 
lators eingebaut. Für den Motoranker wird nur bester, dop- 
pelt umsponnener Seidendraht verwendet. Die Konstruktion 
ist vollkommen, die Form gefällig und die Ausführung sehr 
sauber. 

Die Deckenfächer sind ebenso wie die Tischventilatoren in 
jeder Beziehung fachmännisch durchgearbeitet. Bei den 
Typen von 1200 mm Flügeldurchmesser und darüber sind die 
oberen Lagerschalen mit Kugellager ausgerüstet. Besonders 
hervorzuheben ist ferner die selbsttätige Ölung, die durch eine 

` spiralförmige Nute in der Achse und durch Ausbildung des 
unteren Flügelkreuzes als Ölfänger bewerkstelligt wird. Die 


1 
© 
Exnori von Maschinen 


für alle Industriezweige zu 
Original-Fabrikpreisen 


Fach- Ingenieure für Projektbearbeitungen. 
berwachung laufender Orders. Ständige 
Fühlungnahme mit den Außenhandels- 
stellen. Frachtvergünstigung durch Spe- 
ditionsabkommen. Eigenes Lager von 
Maschinen für Metall- u. Holzbearbeitun 


Tr E 


Langelott & Co., G.m.b.H. 


LEIPZIG, Universitätsstraße 22-24. 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wien, VII, Westbahnstr. 27-29. Telegr.-Adresse: Fusco Vienna 


au von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw. 


Die weltbekannte beliebteste Mahlmaschine! 
Holen sie unser Angebot ein! 


Eis- u. Kühl-Maschinen 


für den Export 
Leichtes Gewicht 
Geringster Raumbedarf 


Maschinenfabrik 


MINDEN I. V. 7 


Vertreter gesucht! 


allen Anfragen auf „Das Echo mit B 


Wir bitten bei 
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Geodätische Instrumente 


Präzisions-Modelle von höchster Genauigkeit 
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Die modernen 


Holzbearbeifungsmaschinen 


Aae 
liefert sämtlich 


HOMAG-Holzbearbeitungsmascdhinen A.-G. 
Leizpzig, Peiersstrasse 14/16 


maschinen- 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
in fast allen Größen 


ba Kühl u. 


‚gediegene 
E eichteste 
Bedienung 
GeorgMüller 
Maschinen s 
nasaeburs · wun. 15 
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Deckenfächer haben vier Holz | 


flügel und können sowohl ohne Einbau selbst an den leichtesten Hilfsmotoren an Fahrrädern 
Stange als auch mit Verlängerungsstange geliefert werden. Die zu ermöglichen, wird der Brennstoffvernebler Ökonom“ 
Herstellung erfolgt für Gleichstrom in den Größen von 600, heute in 29 verschiedenen Typen hergestellt Er kann somit 
1200 und 1350 mm und für Wechselstrom in den Abmessungen auf den Vergaser jeder Konstruktion am jedem Motor bis zum 
von 600, 1000 und 1200 mm Flügeldurchmesser nebst den dazu- schwersten Schiffsmotor montiert werden. Bekanntlich wird 
sehörigen Kegulierwiderständen. urch den nunmehr seit drei Jahren im Handel befindlichen 
Aus der Beleuchtungsindustrie. Das bekannte Großunterneh- „Ökonom“ der Betriebsstoffverbrauch bis zu 50 Prozent redu- 
men der Beleuchtungskörperindustrie, die Firma C. u. W. ziert, gleichgültig, ob bestes Benzin oder schlechtester Ersatz- 
Bohnert, A.-G., Frankfurt a. M., Hanauerlandstraße, gibt stoff verwendet wird. | 


jetzt einen Hauptkatalog 1923 heraus, der eine bisher kaum ge- 
sehene Reichhaltigkeit bietet. Er enthält u. a. wirkungsvoll beten d Zeg Verlag Fréi (lich schwer belastende, 
dekorierte Beleuchtungsgläser in neuen Formen, ferner die bereits Geschäftsfreunde die Car fer Be ag ee Leser und 
bekannten Cewebo-Patentlampen, die Fabrikate in Perliransen, fragen unaufgefordert e ri F Ma ne wd 2 
Seidenposamenten und die in allen Stilarten vertretenen und dgl. das für die er, E e? Rück: x > rÍ em 
Seidenschirm- und Alabasterbeleuchtungen. Der 192 Seiten liche Porto belzufügen ; SE SES? Geo 
starke, reich illustrierte Katalog umfaßt etwa 1200 Modelle. Wir sind a uBerstand e 4 nfragen zu beant 
Brennstoffvernebler. Einen 20 Seiten starken Prospekt auf worten, oder unaufgefordert eingesandte Manuskripte, 
Kunstdruckpapier hat die Ökonom- Gesellschaft Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung der erforder- 
m. h. H., Heidelberg, herausgebracht. Veranlaßt durch lichen Portogebühren unterbleibt. 
den ganz enormen Bedarf ar Brennstoffsparern und um den Verlag und Schriftleitung des „Echo“, 
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KRAUSE 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


Bandsägen, Hobel- 

maschinen, Kreis- 

sägen usw, liefern 
in erstklassiger 
Konstruktion 


Dachstein- 
Maschine 


RR Ea 
VH 


e | NAGELMASCHINEN — 
ee | sowie sämtliche SCH EIDEMASCHINEN 
Spezialmaschinen Vergolde-u.Präge ressen/ Karton- 
für die Scheren / Pappscheren - Buchbin- 

| Kistenfabrikation derei - Sondermaschinen / Stein- 
1 x und Kupferdruckpressen Rillen / 
J. Ritz- und ELSA 
5 BOHM & KRUSE ‚Fäppenbiege- u. Sch maschinen, 


~... 


Maschinenfabrik 


à Sondermaschinen für die Karton- 
T EMELINGEN 25 nagen. industrie / Stanzmaschinen. 


ei Bremen KARL KRAUSE LEIPZIG 
LAGER UND AVESTE än zwei 


LUNG: LEI RAUMDORFER- 
UMD KARL KRANSE a-. BERLIN e N 


HeinrichWillmes, Inn 23, Miller. 19, re 


Spez. : Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Strickmaschinen, Maschinen 1. d. Textil- 
industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschatft!, Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
bea be tungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall., 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
Apparate usw. moneı ‚kel,Elektr.Beleuchtungskörper, Musikinstrumente Pissa Sch 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmaterial, Sportartikel, Kinder. 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel, 


Kuvertmaschinen 
für Hand- u. Fußbetrieb 
De 


Ausstanzmaschinen, Stanz- 
messer, verstellbare Messer 
usw. als Spez, seit 50 Jahren. 
Export nach allen Ländern. 


w 
Wilh. Maul ir. Masch.-Fabri k, 
Dresden-Altstadt 27. 


Pressen 


hydraulische und mit Spindeln für 

ein-Most- und Fruchtsaftbereitung. 
Vollständige Oliven-Ölgewinnungs- 
anlagen Hydraulische Ballen- 
(Pack-), Lederabwelk-, Leder. und 
Riemenleimpressen „ Radreifen- 
Pressen zum Auf. und Abziehenvon 

ol gummireifen, = Dornpressen 
u. solche für belieb. andere Zwecke 


Hydraulische Presspumpen. 


ur & c 


| steht in seiner Bauart und e 
w I An è e "ee JE D Wë d o 
E fee Sta e 
VAIHING inen-Fabrik und Pressenbau-Anstali | 3 5 LE Ce  Änrsfrisiis 
err. Adr. n Fildern, er" TGART | 


' er. Volhingen auf den Fildern. Code ABC, Sth Edition 


Gottfried Keil, Imperatorwerk. Magdeburg-S. 1 
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: —— Flach- 5 Puder- Fasson-Automat für Massenfahfikeiön von 
Rollen- Dinter. 5 und Abstaub-Maschinen Fassonteilen für Holz-, Galalith-Industrie 


Maschinenfabrik Lämmerhirt © Co., Inh. Paul Tschentscher, — eenn 1. 


KOHLENSAURE 


Gewinnungs- und Verflüssi 


ln un s-Ania gen 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle, 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5%. 


Uber 80 Anlagen geliefert. 


SAUERSTOFF 


Gew) ewinnungs- und Verdichtungs - Anlagen 


OTTO HIT CNA 


Große Betriebssicherheit. + Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98°. 


G.A.SCHÜTZ 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Wurzen in Sachsen 


Drahtungen: Gaschütz-Wurzen. 7/7 Fernruf: Wurzen 6. 
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Ir Komprimier- 
N Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’S 
Patentmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H. 

Berlin-Lankwitz 500. 
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Elektrische Oefen, Dampfäfen, Maschinen u. 
g Geräte für Bäckereien und Feinbäckereien 


werden seit 1872 hergestellt von 


© Gebrüder Oberle, Villingen, Baden. 


8.0000000000000000 


Vollständige Einrichtungen CH Birgen — 


für H 


et Wessen!  Faßfabrikations- 


Tonwarenfabriken / Ziegeleien / Platten- 


parente 1 chinen fü 
fabriken für Fußboden, Wandbekleidung — 1 
Fabriken feuerfester Produkte | | von 


Hoga ässern 


Laeis-Werke, A.-G., Trier a. d. M. 
ALTONA-SAHRENFELD 


BEI HAMBURG 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue) Bezug au Aen. 
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ROHKAFFEE- 


de Bearheitunösmaschinen 


Pulper, Trockenmaschinen / Schäl-u. 
Poliermaschinen / Sortiermaschinen 
Veredelungsmaschinen 
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Abfüll- und Dosiermaschinen 
für alle Arten pulveriger Produkte 


; Pillenmaschinen Knetmaschinen 
4 Pflastermaschinen Mischmaschinen 
JR Salbenmaschinen Siebmaschinen 
DD, Succusmaschinen Kugelmühlen 

N 


| 


Kafiee-Röstereimaschinen 


7 
Kaffeeröstmaschinen / Sortiermaschinen Steinauslese- | 


: = a * DW Patente in allen Kulturstaaten 
maschinen / Elektromotor -Kaffeemühlen h Vielfache und höchste Auszeichnungen 
KOLONIALMASCHINEN ALLER ART ON 
Din. 


f g 
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v. 
D 


e e Si ` N fi 
Böhm E. Wahlen, Hamburg d E. ` > MAN = A Original-Doppelpresser | 2 
JOHANNISBOLLWERK 30 222 eee, mm 


Unsere 


Nutt 


zur Herstellung sämtlicher runder, 
ovaler und kantiger Massenartikel 


sind rühmlichst bekannt: 


Krauß & Röber, Chemnitz $0, 


Holzbearbeitungs-Maschinenfabril 


Frühjahrsmesse vom 1. 3.— 14. 3. 23 Leipzig-Thonberg 4 Aus- 
ttellungsgelände Betonhalle XII D Stand 548 , Ausstellung und 
Vorführung unserer modernsten Hochleistungsschnell-Rundfräsen 

und weiterer Maschinen 


KAFFEE- 


Metallwaren- u. 
Maschinenfabrik 


Bautzen i. Sachsen 


* 


Abteilung: Maschinenbau. 
Lieferung aller Maschinen und 
Werkzeuge zur Fabrikation von 

Annähdruckknöpfen. 
Spezialität: Federeinlegauto- 
maten. Leistung per Minute 

1 Gros bester Ware. 


Friedr. Peiermann 


Chemnitz 10 in Sachsen 


x 
= 
Telegramm - Adresse: Maschinen- 7 
Bearbeitungs- fabrik Petermann Chemnitz 41 AB 
. 
= a NZ (TH i 
Maschinen » Bob A 
> Abt. 1 Spezialfabrikation: 7 gh il Yen 
Pulper / Schäl-, Polier- und Trockenmaschinen 45 
Separatoren / Wasch- Veredelungs... Reinigungs- Schnellbohr- u. Schleif- 
und Steinauslesemaschinen Misch- und Glasur- 
trommeln Kaffeemühlen maschinen 
zen Abt. 2 Ständiges großes Lager in : 
“nellröstmaschinen Ölmühlen sämtlichen erstklassigen E En Zu, 
eng vollständiger Kaffee- für Klein- und Großbetrieb 21 


Werkzeugmaschinen zur 
Metall- u. Holzbearbe:. 
tung. 

Abf. 3 Werkzeug- Großhandel 


eitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten 


| ndmotoren T 
rockeneinrichtungen 
Zuckerrohrwalzwerke für alle Zwecke 


B stei fü hrt y rtreter über all Nr IH mei e 
esieinge a e ji; 
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AALA 


Cerhone - Likör- Gießmascine 


D.R.G.M. D. R. P. Modell 1923 


E 


Zur Herstellung von Konfitüren mit flüssiger, insbesondere 
alkoholhaltiger Füllung unentbehrlich. 


* E L 7 < A * 
Die „Cerbone“ mischt und giebt in einem Arbeitsgang. 


D 
i BAUT ALS SPEZIALITÄT. 


Krees OI, MISCHMASCHINEN 


LT FÜR ALL ; 
d Verb SPEZIALAUSFÜHRUNG ck. 


Wm 


PLA) -KNETER | = kleinste Drageeperlen bis zu größten Konfitüren. 
MISC ETEN-RÜHRWERKE | = bw "Kai TET 
H. y, SIEBMASCHINEN ES 40—60 Prozent Ersparnis an Alkoholzusatz bei "Nolan E 
SALBE IBMASCHINEN | = diger Entfaltung des Aromas. 600—800 kg Tagesleistung 
E = 
| = — 50 0 6 A = 
M _ Carl Riche, Dresden 6/A. | 
P seit 1906 ber 600 Ma- WE Ar H = 
ERSTE = schinen i be, Geba Gr. Meißneı sirake 19. = 
— i = nu HUH ji T | ilii IN II ; 
3 M || IM | | (UI Il 1 d | Il (ll D (fl HINN gll 
e — EA Wu WU HUDD EEE BEE nn nn nn en 
f bi i N EE SE E Revue“ Bezuszu nehmen. 
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Meine Spezialitäten: 
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Maschinen- Werke 
Gubisch Lh 


Liegnitz 10a 
(DEUTSCHLAND) 


Bedeutende Spezialfabrik 
für erstklassige 
Sägewerks- u. Holz- 
beurbeitungsmaschi» 
nen. — Sauberste 
Werkstattarbeit. — 
Serienbau 


` Export nach ailen Weltteilen 
P Gegr.1900 Personal ca. 550 


Ausführung 


Kugellagerung 
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Sofort zu Festpreisen lieferbar: 


Szulen-Schnellbohr maschinen, Leistung 15, 20, 30 
und 40 mm. Elektrische Tisch- Bohrmaschinen, 
Leistung 5 mm, Gleichstrom, 220 Volt. Elektro-Mo- 


tore, 8 220 Volt, 1500 Umdrehungen, 1/10, ; DRE HHEBEIL À A Zerkleinernnds- 


1½ und 2Ps. hbänke mit Le'tspindel, 130/800, 


150/10c0 und 180/1000mm. Handhebel-Fräsma- || E TEIG KNET- ; Maschinen 


schinen, Tisch 100370 mm. Shapingmaschinen, E . 

Të es See "UE MASCHINE ^) pe innn 
Langg aen am || U MASCHINENFABRIK || mann HE 

Thüringische Maschinen-Industrie (E A-A/RSCHNER- LEIPZIG A| Me Emictuneen tar 

B. v. Suchorzenski, Weimar zx UE | Boun 


als Spezialität 
Telegramm-Adresse: Eisenhandel. 


TR TILL: Maschinenfabrik. Elbtal 


| Herm. Schmidt 
MH. 


Dresden 5 + Gegr. 1886 
Maschinen zur 


Fabrikation von Kämmen 
Maschinen zur 
Fabrikation von Zahnbürsten 
(speziell Neu - Anlagen) 
iefert 


ID 
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maschine 


des Auslandverlages 


Berlin SW 13 


Hydr. Ölpressen f. 
Hand. u. Krafibetr. 


z Ju 


„Ideal” Schmiede-Häm- Rotler. Saug- u. Druck- 

mer mit 30-150 kg Fallge- pumpen f. Hand- o. Kraft- 

wicht und regulierbarem betrieb dünne od. dicke 
Hub. Flüssigkeiten. 


» Scheumann & Wolf, Freital- Deuben 4. 


Eduard Meeh 
Maschinenfabrik, Pforzheim 


Krausenstrasse 38/09 


— — > steht den ausländischen 
Beziehern des „Echo“ 


BEERBTRERERER und Geschäftsfreunden 


D 
wünschten Auskünfte z. 


y UND EISENGIESSEREI, BURG bei MAGDEBURG : gBackmehlmühlen ] vertügung. Schreibe: 


Maschine nn Stärke-, Sie sofort unter genau- 


„Hoco“ ester Darlegung Ihrer 
Dextrin-, Sirup- und Sago- Industrie. Trocken- 


Originalbauart Hohmeyer |f Wünsche u. Beifügung 
apparate mit endlosen Tüchern für die ver- 


WILHELM HELMS von Portospesen. 
schiedensten Produkte. Dampfmaschinen, 


kt.-Ges. 
rs) Pumpen, Transmissionen.Prägemaschinen Hannover, Postfach 23 
swasch- und Raffinier - Sieb für Münzen, Medaillen usw. 


Drahtans hrift „Zentrifuge Hannover“ 
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CYKLOP Umspannungs-Maschine 


Bestes Verschluss- a Eine Probemascine 
System für Kisten. mit allem Zubehör 
Verhütet Beraubung. versenden wir gegen 


Bergische Treibriemenwerke 


Tel.-Adr.: Treibriemenwerk G. m. b. M. Tei -Adr.: Treibriemenwerk 
Rebbelroth b. Niederseßmar (Bez. Köln) 


Kernledertreibriemen, Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 


Er ne Erhöht die Transport- Einsendung von 

eder. Contenuehosen, Manschetten, alle ` e e spr. 

technischen Lederartikel für die Industrie sicherheit. Mehr als £ 3.—.— oder weng 

Satilerwaren, Aktentaschen, Gamaschen, Schultaschen, 40000 CYKLOP — Währung. 
Berufstaschen, Mustertaschen, Schultornister, Maschinen sind in 1 4 F Druckschrift No. 37 
Handkoffer, Etuis für verschiedene Zwecke usw. G RER u O 

porteſeullle- à ebrauch. o N ef gratis 

waren, Brieftaschen. Geldtaschen. Damentaschen usw. KLop-UMR 


CYKLOP Ges. m. b. H., Cöln, Wollküche 37. 
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Spezialität: WEBER & CO., Krebsöge (Rhld.) 
kant !/2 $ $ägenfeilen 


Feilen- und Werkzeugfabrik 


WA 


J.C.SÖDING& HALBACH HAGEN- 


EDELSTAHL WERKE GEGRÜNDET 1783 


Werkzeugstahl 


für jeden Verwendungszweck 


Schweißstahl, Raffinierstahl 


Marke „Söding Radikal“ 
Magnetstahl 


Fabrik- Zeichen 
Stein: und Minenbohrstahl 


Gd 


| 


r 


III UL 


(int MÄLLOLITTOUTTIOTTTITTTTTTTTED 


II 


7 Montage 


N Bohrapparat 


(dg 


GEBR. HERHAHN 


KOMMANDIT - GESELLSCHAFT 


KOLNAM RHEIN 


ANIME NE 


ER 


UU 
mimi 


2 MAX“ 
Aa Aae 


hat Kugellager, 

ist überall anwendbar, daher 
unentbehrlich 

für Werkstatt und Baustelle. 


DUU 


UI 
u 


liefern 


Verpackungs- 
| Bandeisen 


in allen Abmessungen 


III 


Alleinige Fabrikanten: 


BECHER & CO. 
HAGEN-ECKESEY 


t Za 1 e e 


nenne 


Aubade 


Hdd 


t 


lee Neem tt AUDE 


Wgl ee 


WERKZEUG-FABRIKEN 


AKTIEN -GES ELLSCHAFT 


REMSCHEID - ELOERFELD - SCHMALKALDEN 
TEL. 1518 TEL.4975 u. 248 TEL. 183 


f 


N 


Qualitäts-Werkzeuge hervorragender Güte 
für die Metall., Gestein-, u. Holzbearbeitung 
Fordern Sie unsern Katalog mit über 359 Abbildungen 

Höver 4 Heimann, Beröhausen i. Rheinland I. Fabrikation und Export 


„Herkules-Paieni“ sel 40 He 
\ 


Heftzwingen, Eisen u. Messing, mit u. ohne Rand, Mutiern 
mit u. ohne Gewinde bis zu den kleinsten Abmessungen 


H E SS MER 2 90. PLETTENBERG EL W. 
ROHRZIEHEREI, S TANZ. UND DRUCKWERK TELEFON 128 UND 238 


Patent- = 


Übertrifft sämtliche Kombinations- und Taschen- 


werkzeuge. Unentbehrlich für jedermann, besonders für 
SEA 


e Auto- und Motorradfahrer d 
„Sensationelle Neuheit“ a — 
Präzisionsarbeit: Stückpreise: f 

Lé A Ausführungen: 8 sh dos, Peso. Fr am 
stahlgrau geblasen 1,50 6,25 9.25 3.60 0 
matt vernickelt 1.60 6,75 9.75 3.80 80 
Glanz vemickelt 1.65 T= 9.90 3,90 8. — — ———— mo 


oder entsprechende Lände rwährungen! 
Mustersendungen spesenfrei gegen Vorauszahlung. 
ei Großabnahmen bew illigen Extra-Rabatt. 
Gewicht des Werkzeuges ca. 700 g 
Demontiert jeder Schenkel ca. 350 g 


lintbrikant: Herkules- Monopol LA, Dresden-A. 24 


Ee Lep dd Weltmonopol, * ode: doli Moss 
Eder Messe; Ausstellungsgelände Halle 13, Stand 227 


Serie Krieg 
\Seriösen Firmen übertragen Allein erkaufsrechte) 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 


ige Große Leistung 
Vorzüge: D-nerhafte Ausführung 


Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser, Nürnbers-Doos 
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E AKTIENGESELLSCHAFT HA MBURG Ə 
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i Technische Messe Leipzig: Halle IV Ausstellungsgebäude Stand 233—235 
"fe 
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Berliner Pumpeniabrik 
Aktiengesellschait 
Berlin SO 36 


Bandsägeblätter 


auch 
TRANSPORTESSSER. — Blodtnandsägehlätter 


un wvollbad verzinkt 


in feinster Silberstahl-Ausführung 
Marke Romryk 


Kreissägen 


Hobelkreissägen / Gattersägen 
Hobelmesser / Profilmesser 
Nur Qualitätswarel 


Sämtliche Plantagen- 
Werkzeuge und -Geräte 


Jedes Stück unter Garantie! 


Aug. Herm. Hollmann, Remscheid-Vieringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 
Alleiniger Fabrikant der Romryk-Bandsägen und -Biockbandsägen 
H 


Vertreter ge auch? 


ANTIENGESELLSCHAÄAFT 
CHEMNITZ 


ABT.VAET 85 


Waagen aller Art EE 3 
liefert FS 
H. H. SEVERIN 


ALTENA í. WESTFALEN 


Fabrikation aller Sorten Drahtzieh- 
eisen, Drahtziehereibedarfsartikel Fla 
Werkzeuge aller Art 


TA anker 


DUSSELDORF/HAFEN 


lernspr. 2230. 4,79, Au 12202 Zweigniederlassung: 


op 
PA 


e , i K fiev nimm Adresse. , Leipxig-Gohlıs 
Murrhardter wWaagenfabrik reg N ee 
GEBR. SOEHNLE, Murrhardt, Witbg. | 

Ventilatoren und Lufterhitzer 


für 


Lüftung 
Heizung 
Trocknung 
Entstaubung 


u. alle anderen gewerb- 
lichen Zwecke 


Rohrleitungen gefalzt 
od. autogen geschweißt 
, Prospekte Gebl. 110 
' ` e auf Wunsch kostenlos 
J. A. John A.-G., Erfurt-Jiversgehofen 
Vertreter gesucht 
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Bag # e € 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue he gu nehm > . a 
Ch 
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A 16. August 1923 a Das Echo 3289 
* no esasa . 
RS , 0 Wade, 
GE a Transpor 

a PRESSEN 

| Kb "seat iii 1 ———— 

SS, EE E ` ët g . Spezial. Ballen- Pressen für alle 

. webe und , Ned REIT wi 2 Materialien in jeder Aus- 
Din, Dr q a 27 SE: brik ET sl el, Wem, ` Dev 
SN" Ne E 10% / | Le — . führung und Größe für 
ÄHTGEWEBE UN FLECHTE ~ 2: jed. Antrieb (hydr, 
FFT IN ALLEN r | Ta À e | — elektr. tran sm. 
1 — Hand) baut 
seit 45 
Feilen ae Jee Werkzeuge m u Jahr. 
Sonderheit: Sägenfeilen 

in erstklassiger Qualität und Ausführung | 
fertigen ! 
Fahlenbrach Q Co., (Inhaber: Fahlenbrach & Wellershaus) 8 
j Feilen- und Werk zeug- | 
et i Radevormwald Oase | 


LINDEMANN & 
SCHNITZLER 


| DÜSSELDORF 11 DD 
E We zeug PROMPTE LIEFERUNG 


jede Kista in 2 Minuten. ab Werk im unbesetzten Gebiet 
Verlangen Sie Pro ospekt 
FE. 


bandeisen 
Plomben | Federn Spez. fürRoltäden 
Brennstempel | „ SCH 


und -Pressen für Ben, 
zin-, Gas- und elektri- 
sche Beheizung. Un- 
erreicht leistungsfähig. 
Verlangen Sie s dort 
meine Liste B. 


Wilhelm Herbst 


Berlin 26 IV 
Adalbertstrasse 86 


of Durel- 


dorf??2 


'WASSERMESSER 
— 
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Flügelradwassermesser Venturi-Wassermesser 
Naß- und Trockenzähler Produktionszähler 
Massermesser Woltmann Kesseispeisemesser 


liefert in kürzester Frist 


ER W. GOTTLOB vol z, G. n. . H 
Stuttgart 9 


SIE 
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TEL 289 AMT HERBORN x DRAHTWORT: Let 
A-B-C-CODE SEDITION 


© Ens r 
— HocHWERT TSEILET. LORENZ A P 
MAGNUS-DRAHTWERK A:G: SI NN. in Mal 


NUN 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 
SAUERSTOFF- -ERZEUGUNGSANLAGEN 


DETLANDT GESELLSCHAFT F FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
IN-MARIENDORF BURGGRAFENSITR. 1 


men change. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 
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Setin ur MARKE WWW \ 
METALLWARENFABRIK eren 
allla 
BERLIN SO 26. A Ee, 
GR rahftichf-u EIDEMOJCHNE: 
RIEM ENWERS LM DER Federnwinö-Mafchinern- 
eet une Aogmattere 
SYSTEM JACKSON. Biere, GREENE SR e aß n á E EE 
GELENKRIEMENVERBINDER VEREINIGTE MASCHINENFABRIKEN PoE e 
„FRIESIA“ Air DRAHTVERARBEITUNG | Spezialität 
_ FABRIK-BEDARFSARTIKEL wagner t Ficker und ee PAES Tuboflex nahtlos, rostsicher 
REUTLINGEN 2, W729 | | TUBOFLEX G. mb. H 
HAMBURG 6 


Fernsprecher: Merkur 5435 
Telegramme: Tuboflex 


EINTRÄGLICHE 


Bundschuh-Tachometer 


s. Präzisionsapparate i. jed. Einzelh. d. Konstruktion 


MÜHLSTEINE, 
CHAMPAGNE- 


beste automatische 


Faßtüllapparat M 0 — LSTE | N E Ch i VERTRETUNGEN 
Hand- erlangen Sle am sichersten 
| Tuboflex G.m.b.H. VON 200-2000 mm, FÜR JEDE FRUCHTART tachometer, $ | durch. Mag - 
Hamburg 6 „Satlonäre mn ae 
achometer, 10 
felegramme: Tubollex SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN . DAS ECH 


ZUFRIEDENHEIT UNSERER 
ABNEHMER GELIEFERT! 
KURZE LIEFERFRIST! 
MAN VERLANGE ANGEBOT! 


MITTELDEUTSCHE 


mitBelblatt 
„Deutsche Export - Revue” 


Auskunft dureh 


AUSLANDVERLAG 
G. M. B. H., BERLIN SW 19, 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


graphen, 


d A N 2 ) x (zu es “ei > 
— sg: = 
2 Å er — FW 1 * 
0 — —¾4 Präzisions- # 


SCHMIRGEL-WERKE A Schrauben- 
AKTIENGESELLSCHAFT HugoNocken, Velbert (Rii) 
BUTZBACH J. Bundschuh, Magdeburg-Wst. le 


schlösser in allen Ausfüh- 
rungen. Sortimentskart. 
Bandtürschlösser mit und 
ohneZuhaltungen. Riegel. 


TEL. 2 DRAHTNACHR. SCHMIRGELWERKE Vertreter gesuc ht! 


D 
D d 
WE, mh 
AN $ 
Lé 2 
DE 


| Mutten-Ventile 


von 2% bis 2“ Rotguß, 
Qualitätsware liefert 
Metallgußwerk 


WINDEN 


für Aufzüge 
aller Art 
D.R.P. & Ausl-Pat. 


Export 


Elektromotore bis 20PS. 
liefern kurzfristig 


Adolf Schaefer fl. m. b. l. 


Motorenbau 


Wittenberg 10 
Bez. Halle/Saale. 


Vertreter gesucht. 


und Armatureniabrik 


Leonhard Mohr 
Durlach i. B. 


ZT, 


EEE 
— | S MILCH- 
= i s Transportkannen 
= S CH Hä uU PP 8 f Vorteiihafteste Bezugsquelle 
= >. WILHELM HELMS 
S "Us eege" "FABRIK F R 85 pen 


werkieugmaschinen Fabrik 


HAMBURG-BERGEDORF D 


FELDKIRCHEN en MUENCHEN 


Walt. Sdimidi 
E. Sohn 


GEBRÜDER PETSCHKE 


HOCH-VACUUM| 


| 
für Fabriken an | Remscheid-Vieringh 
Gruben, A ai 5 
n S: Hafen. See- 
MOTORSIRENEN. Zt ors- FABRIK 
II XAN + € jeuerwehren, ERSTKLASSIGER 
3 . WERKZEUGE 
N a" antrieb bis 
Ss Se Cé [i 24 km Hör- - e — es g 
an Sie cl s wette bauen. Ii En = ASK ai Spezialität: 
ospekte! ` € ren * 
Johannes Jurk 4 Co. Langebrück i. Sa. Saugas - Generato en — Er | Hand- unt: S 
Verkaufsmonopol: J. Galsonides Berlin W 35, Potsdamer Str. 123 T OEE on wad blechscheren aller 
als laneiähr. Spezialität HODDICK@ROTHE Art - Flach-, Kreuz- 
T e e aed | Genen a 
‚NONE fabrik WEISSENFELS a. . u. Steinmeissel eic. 


Lübbecke i Westi. 


EN 


| Eisenfässer roh u. verzinkt 


in jeder Ausführung liefern preiswert 
h Probst & Co., G. m. b. H., Berlin W 57, Potsdamer Str. 60 


Otto Eichholl, Brügge Westf. 


Schrauben- und Drahtwarenfabrik 


Vertreter gesucht 
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Vogel & Wegma 
5 Elberfeld 


De 
DN een Postfach 


At ri 
1 * 
Pur 


Fabrik für Haus- 
haltungsmaschinen 


rr 


Paientierte 
Rasierapparaf 


Der Hauptvorzug des Sicherheits-Rasierapparates 
EVA besteht darin, daß man hohle Flächen der 
aut, wie Achselhöhlen, bequem damit rasieren 
kann, ohne die Haut im geringsten zu verletzen. 
Apparat im Nickeletui mit 6 passenden Klingen ver- 
packt. I Dutzend Apparate in einem Verkaufskarton. 


2 „ — ——— — .> 


Generalvertrieb - 


Moderegger & Co., Hamburg I, Banksstraße 81-85 


Alleinvertrieb für einige Länder noch zu vergeben. 


20 eo 2 2 


Schnellkonservierer 


SAXONIA 


garantiert sicher Konservierung roher 
und gekochter Speisen und Früchte. 
< Alle vorhandenen Gläser unverändert 
: j) E or verwendbar, bedeutende Ersparnis an 
8 ae Zeit und Hefzung. Salv. Vertreter ges. 


SAXONIA, euren Schwarzenberg Sa. B, 
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regen page neger? 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revu 


Rouleaux de sto 


U un. HL. 
'Selbstrolier:selbsttä tige Rulostangen | preiscourant 


l res automatiques 
Automatic Window Blind Roller 


CKME PyYSIo 
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Butterdosen, Keksdosen 


Schweiz. Fre. 75,- oder Lire 300,- 


ee, WEE, 112, 


URN 


— — — 


HERGESTELLT 
AUSI: DEUTSCHEM 
UNC FEINSTEM 
SCHWEDISTHEN 
STAHL 


u 
‚= 


GARANTIE — 


KIRSCHBAUM&WEICHARDT SOLINGEN“: 


vnOSKar Widmer 


dill ti E 
ART lees debarra Heppenheim adB.Deutschia 


SE N 


Tafelgeräte und Nickelwaren: 
Brotkörbe, Tabletts, Kaffee- und Teeservice 


Servierbretter, Rauchservice, Tafelaufsätze, Vasen, Untersätze 
Verlangen Sie Katalog “Es: 
Musterkollektion gegen Voreinsendung von: E 3 oder $ 12.-, oder 


PO EINMÜLLE 
RSCHET & STEINM LLER 


ISIN TUN 
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GE 


CCC 


eee, 
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MUSTER 
KOSTENLOS 


FACHMANNISCH 


GEPRUFT. 


BETHLEHEM ROSTLOSES RASIERMESSER 
DAS BESTE I —— AUF DEM MARKT. 


STETS LIEFERBAR 
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Nr. 2092 


ARTIKEL 


aus 


STEINGUT 


sowie 


Massenartikel 
aus Aluminium 


fabrizieren und liefern 


prompt mit Messing, vernickeltem C E A 
König & Co. GmbH 
re Re — Johann Lesinski 
Menden ars. Iserlohn. Metallwarenfabrik, Iserlohn ‚ Westfalen 


» JOS. CAESAR 
Düsseldorf 98. 


für den Haushalt 


„MAGNET?” 


> > n:Artikel, Kein Vernageln der Schuhe mehr, bleiben wasserdicht. Billiger 
als Tückse! Garantiert kein Lockern der Sohle n. Verlangen Sie Prospekt. 


Hugo W. Metje, Com.-Ges., Braunschweig 1 


Alleiniger Erzeuger) | _ Wabestraße 1 Alleiniger Erzeuger) 

L. Ludwig & (0 Vorteilhaftfester Einkauf! 
nn d Alle Arten und EEN 

Düben/ Mulde AV de | p 


Telegramm-Adresse: 
LudwigcoDüben 


Keramik 


Spezialität: 
Steinzeug, Topf- 
waren, Tonpfeifen, 
i Terrakotta. Sensen- 
steine aus bestem 

Materiai. 


Korrespondenz in 
allen Sprachen. 


Betthaken 
| Crochets de lits Ganchos de cama 


— — — — a 


C. Meuser, 
Plettenberg - Westf. 


Grossfabrikation 
Gegr 1857 


Terrakotta-Vasen, 
Blumentöpfe, Stein- 
gutartikel, Kaffeeser- 
vice, Tassen elc. 


Olaf im EST 


Stahlrohrbett mit Eisenrahmen Stahlfedermatratze 
Stael tubing bedstead with draw spring mattress 
Cama de acero tubular — Lit en tube d'acier 


Mustersendung 10 Stück seemässig 9. ari» 
fob Hamburg f. ein Stück Hfl. 13, ‚35 121. 
$ 5,04, Frz. Frs. 80,20, Sp. Peset. 34,5 Lire 103. 


Moosdori & Hochhäusler 


Berlin SO 33, Moosdoristr. 19 


— 


Alle Sorten 
Toutes sortes 

Alle Grössen 
Toutes dimensions 


Leipziger Messe: 
Ringmesshaus, Zimm. 210 


Zapfenbänder 
ts Pivotes 


P. 0 Bruckmann 


Iserlohn 


Bau- und Möbelbeschläge, 
Ian ndok-rati neartiko! 


E Schauienster-Binrichtungs-Gegenstände 


Baubeschläge sowie sämtliche 
vorkommenden Metallwaren 


Gegr. 1891 Hermann Stopsack, Iserlohn 4 Geer. 181 


‚Tüchtige Verireler . Hammerwerk 


an allen Plätzen sucht 


Plettenberg-Bahnhof 
TN Ar" |1 W.Schmellenkanp, Rommandit-ies. 


| Gross & Donath G. m. b. H. Plettenberg-Bahnh. Germany) 
Scheibenberg i. Sa. Spezialfabrikation: 


Heu-, Dünger-, 
Grabe- usw. Gabeln 


Troes G. m. yx H. 
BELZIG i. Mark 


Zur Leipziger Messe: Ausstellungsgelände 
Halle 13, Stand 261-263, 


Die Qualitäis- 
Sicherheits- 
Nas ier klinge 


Große Posten sofort lieferbar 
Auslandsvertreter gesucht 


Fenster-Sicherundg 


2 Rasierapparate D. R. G. M. 
u. Raslerklingen Schutz gegen Einsteigen 
\ Sen > non = Sr u. Zuschlagen der Fenster 
ill) R II erg an Ausländer vorteilhaft zu verkaufen. 
|  PauiHennig &Co. Anfragen werden erbeten an 


so el.- nnirazo 
à Köln ä. Rh. zurLeipzig, Messe: Meßhaus 
| National, Il. stock. Stand 69-71 S | 
Rasier ess A 
nur I2 Qualität ortmacke „Boeidove 


u N 50, Bum gie Straße 158. | Max Tobias, Leipzig, West-Sir. 40 
— — ll 


Albin Holland- letzace 


e | Eisen'uStahlwaren-Fabrik 
Oberschönau i i. Thür. 


Kor bmö bel 
Korbwaren, Rohrfabrikate 
Grob - Export. 


Kraut & Kaiser, Hamburg 36, Kaiser-Wilhelm-Str. 82 


16. August 1923 — 
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Jede 


Wandkühlschänkel ZAafderklinge 
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— A uh — ken 
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h El er 2 A r 3 
onne EIS e — RS 
opne chemische, ën III 


durch einfachen Anschluß an die 
Wasserleitung und gewährleisten 
dadurch eine große Ersparnis und 


vermehrte — / en- 
über gewöhnlichen Eisschränken. 


É f i Verlangen Sie sofort Sonderangebot Was. 110 ; pr 


IJ. A. JOHN A.-G. Schlei F uA 


P ERFURT- ILVERSGEHOFEN 


Techn. Messe, Leipzig, Ausstellungsgelände, 
Halle IV, Stand 233-238. 


kefi- 
parat ohne Auswechseln, 


auf Stein u. Leder 
Pollux” Aktiengesellschoft Düffeldorf. 
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BEER ERSTKLASSIGER GESCHENK. | nenne 
e PROPAGANDAARTIKEL | "7 dire dÉ Sp 
Eas Hunslicderscrceibmappen 


l in allen Kunsthornarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 
Vertreter an allen Weltplätzen gesucht. 
von echtem Leder nicht zu unterscheiden, in 
verschiedenen Narbungen sortiert per Dis $ 3.-/- 
oder entsprechender Valuta, Chèque mit Order. 


: OMKO-KUNSTHORN -GESELLSCHAFT 
ER ALFRED WEINSTEIN, Hamburg ii 


m. b. H. 
Leipzig-Lindenau, Postfach 30 
Gr. Burstah 23. 
NDES“ 
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Telegramm-Adresse O MK O“ 


aller 
Systeme 


Kontrol * CR 


geen mei 


wf, 
ai 


Jun! Mes 


CH 
Fabrikmarke 


I 
dÉ) he 
Constructions S D Dä 110 il H ff 
patented FE de 


Constructions 
brevetses 
Konstruktionen 
patentiert 
Unsore Marko bürgt Loss 
für Ia Qualität 


Jau & 


Uh fabrik 
SCHWENNINGEN (WÜRTTBG.) 


el.-Adr.: Jundes Schwonnigenneckar 


— 
40 
* ™ 


`% 


mad ERZ E u G -N E u H E I T 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
aus wechslung ohne 


„Meine Fabrik und ihr geachtetes Ansehen 
verdanke ich nur diesen Cigarettenetuis 
mit den eingearbeiteten Fabrikzeichen.‘ 


Das Edelholz-Cigarettenetuis 


| mit Firmen- oder Fabrikintarsie als Geschenk 


Beschädigung und Zugabeartikel ist für jedes 
des Feuer- größere Unternehmen die 
BUS: beste u. vornehmste 
Glänzender j Reklame. 
Exportschlager 2 
Jac Musterkollektion gegen Voreinsendung von 3 sh. M ok otoff & Ste | n la uf 
ques Kellermann & Co., Berlin SO 16 Frankfurt am Main, Taunusstraße 47 ' 
2 Köpenicker Strasse 114 ö 


| Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


Nr. 2092 
3294 Das Echo 
E 
$ 3 
* 
$ | 
H 
muck 
$ Vor Muster-Kollektion $ 
2 get. Voreins endung 2 
$ Nachahmung von 1 Dollar oder } 
$ unseres Patentes entsprechender $ l Si 
s hnitte in reizvoller Ausführung 
S wird gewernl. Landeswährung $ edens ar Reklamezwecke). Heiligenbilder, 
X Gobelins, Sofakissen, Wollpuppen. 
D N i Stickerei-Blusen, 5 4 nn 
GE SE ige Handarbeit), tdestickte Spitzen- 
u eee. $ R d Stets ege 
Gering, Fulda 
$ Vertreter an allen Weliplätzen gesucht! Braehler & É, ; 
$ KunstgewerblicheWerkstätten 
$ Omko-Kunsthorn-Gesellschaft 
i H o ` m J ) D'AIDE N 
Leipzig-Lindenau : Postfach 30 HAPITALHRÄFTIGE 
i Telegramm. Adr mr m k g Dummen TTT: t f ITT 
* 
— eee 


FERD. 
KINDERFAHRRÄDER-u 


„IMOLA“ 


Reisenecessalre 
sh 67 $ 125 
Pes. 7.— frs. 15.— 


Carl Joh. Kilian 


Köln-Deutz 700 
Telegr.-Adresse: Mercantile Ila 


Alle Artikel aus bestem 
Celluloid. 
Muster nur, gegen vor- 
herige Bezahlung. 
Spezialität: „OLY“ 
Puder - Streuer 


„CARLO, 
Stiel-Ventilator 
sh 1/— $ —.19 

Pes. 1,47 frs. 2,10 


„ROMO“ = 
Bürste mit Spiegel 
sh -/11 $ — ‚18 
Pes. 1,34 frs. 2.— 


Religiöse 


Bijouterie „Zephir-Monic 


unn? 


kombiniert mit Roulette oder 
Nimm-Gieb-Spiel. 

6 verschiedene Fächer, gegen 

Voreinsendung von 3 holland. 

Gulden oder 6 dän, Kronen. 

A A Berlin 8 14 


eg Stallschreiberstr. 9 


Medaillen, 
Dosen und | 
Armbänder Wé 
mit Rosen- Y 
kränzen 
ete. in Gold, Silber 
und Double. 
Muster gegen vor- 
herige Kasse 
C. Kurr-Schüttner 


Hanau 9 
Deutschland Ggr. 1856 


Alleinige 


Fabrikanten: BAER 
Geldscheintaschen 


Brieftaschen, ungefütterte Qualitäts- 
ware für Großabnehmer ) 
Cari Roth & Co. Radolizell en 
Lederwerenfobrik 


s SL: 
db S 


` Ae Ed 
. » 


$peziallabrik fü 


— ef Ze H a fe € Bn es S 
von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erst- 
klassige Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit 
(Ostern, Weihnachten usw.), Parlümschachteln. Muster- 
kollektionen kompl. £ 1.-, Ircs. fr. 80.-, Lire 100.-, ircs. 
schweiz 30.-, $5.-, hfl. 15.-, Kr. dän. 30 - geg. Vorkasse. 


Lederwaren Zernik, Offenbach A 


Große Poaten Letzte Neuheit! Tage und Berlin AN 


HIT 
mmm 


E. Kayser & co., Inh. M. Grübner, Dresden-A. - > | H 
= Freiberger Str. 101. C el „Kartonkayser, Hand- Ventilatoren Se Ritterstrabe 3 
„CARLO y e eg Damentaschen, 


d Portemonneies, Briet- U. 


weitunter Tagespreis, hat 2 2. Kat Scheintaschen usw. 
Walterkra — — Mustersortimen. ni, 
Ideal“ mit eingebauter Damentaschen, PE- iar 
íl ter ause, Breslau7 Geldscheintasche D.R.G.M. sendung von 55 Dollar 
Dtzd. 25 Dollar. oder Gegenwert" 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hot, H St., Zim, 15% 


z Ze 


HermannF.Steinmeyer 
Uhrenfabrik 
München, Wittelsbacherplatz 2 


Spezialität: 
Echt 14 und 18 Karat goldverstärkte Taschen- und Arm- 
band-Uhren mit 10- und 20 jähr. Garantie. 
Export nach allen Ländern. 
— Zur Messe in Leipzig, Frankfurt und Stuttgart. 


WEE 


ABTEILUNG |. 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und | 
Schwachstrom- Bee ABTEILUNG IL 
Artikel, Taschen- PPan Taschen, Wand- 
Kuckucks - Uhre ee — e Ee 
KH rsatzbatterien u. er ST) 
u u r n zeuge all 


Glühbirnen, Ak- 


steme,gaszünder, 
f 


kumulatoren für zundmetall in all, 
Taschen- u. Hand- j * Größen u. Forma) | 
August Langer DÉI ionns 
S k 


Villin Baden- 
gen, Baden-Schwarzwald Ständig Eingang von Neuheiten! 


Verlangen Sie Preislisten! 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuet Bezug mn 1 


— 


16. August 1923 


Der große Schlager 
am Spielzeugmarkt! 


Kinderiahrrad 


für die Jüngsten 


$pielzeng u. Verkchrsmiiiel 


Wii Wain Ah 


durch Qeheim-Verfahren in unsern Werken in 
der Schweiz hergestellt und den in Frankreich 
fabrizierten in ieder Hinsicht weit überlegen. 

ic vereinen in sich alle Eigenschaften der 
echten Perle, von der gie in nichts 


echten orientalischen Kleinods in seinem 
zarten Schimmern. seinem Glanz, Gewicht 
und seinem natürlichen Gefüge. 


Unsere „Sidus“- Perlen: 

Tragen sich jahrel , Ohne auch nur im ge- 
‚ ringsten ihr Schönheit zu verlieren. S 
Sind unempfindlich gegen Sonne oder Toiletten- 

puder irgendwelcher Art. 
Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt 


Vollständig gefahrlos! 
JOydIssqarmag Injosqy 


Gewicht: 6,1 kg 2 E x SER 
Die umwälzende N E UHEIT auf 


Apparate aus Metall vernickelt 
oder Sperrholz Journiert 


dem Gebiete des Kinderrades £ 


Ein Spielzeug für Knaben und Mädchen zur 
sportlichen Betätigung und von hoher Bedeutung 
für die Gesundheit und zur körperlichen Ertüch- 
tigung. porad leichter Gang bei kaum nennens- 
Selen Kraftaufwand, denkbar einfachste Kon- 

ion, verbunden mit größter Haltbarkeit. 


scinder & Hofi GmbH, Berlinwe® 


Potsdamer Straße 10711 Cable: Volt nger 


Alleiniger Hersteller: 


CARL WUNDERLE, STUTTGART 20 
rr... — 
Puppen u. Spielwaren 
aller Art, Einfüh 


Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder 
aufgereiht als Colliers in allen Verläufen und 
ängen. Hergestellt in fünf verschiedenen 
Qualitäten. 
PrompteLieferung, selbst der größten 
Quantitäten nach allen Ländern. 


Kr ` 22 Ea EA NE = Preislisten auf Wunsch! 
bemaite SN a, Kataloge und Korrespondenzen Ferner hervorragende Collection schnell ver- 
zna Ben in allen Handelsspracen. käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe, 


Ringe, Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw. 


Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 
10 oderlegenwert in anderer fester Währung. 


PERLEN-JUWEL-CO. 
8 


URG 
HOHE BROCKE 4 
Cabel-Adresse: Hipakomet, Hamburg 
Code: A. B. C. 5th Edition. 


Zahlung ½ im voraus, 
Rest gegen Dokumente. 


Aaa Fabrikanten und Exporteure 
[ NÖCKLER & TITTEL 
Schuccberg L Sadısen 


Aelteste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte / Gegr. 1849 
Telegromm- Adresse: Grüning Schneebergneustädtel. 
Codes: ABC 5th. Edition, Bentley, Liebers, Mosse. 
Referenzen: Rich, Boas Q Co., Hamburg. 


uhelten 


Sensatfioneller 


Scherzartikel 
Taschenkino 


Tanzende Tuco-Lichtbilder 
(10 verschiedene Ausführungen) 


a — mit jedem Sprachen- u. Reklame- 
öndbläkteh Sportgeräte uitgewehrbolzen Aufdruck 
en Jagdutensili Gesch 
(Amor gdutensilien eschosse , 
Kuba, Jagdschrot Bleiplomben Generalvertreter überall gesucht. Musterkollektion nur 


gegen Voreinsendung von 1 Shilling oder entsprechender 
Landeswährung franco. Alleinige Fabrikation: 


Oberschles. Metallwaren-Fabrik 


Georg Tusche & Co. 
Neiße (Deutschland) 


euerwerk Luftgewehrkugeln Metallpatronen 
liefern für In. und Ausland die Großhandelsfirmen 


6.C. DORNHEIM, G. NA. B. H. 


11, Köln, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl 
Mit eigenen Fabriken in: Suhl, Magdeburg, Ronsdorf. 


— beet 
Z 


Nossen, 1. Sa. 3 


ieee 


„MINERVA“ 


eee 


Metall- u. Celluloid- Pup enköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


:: Gekleidete Puppen: 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben - Puppen 
: :: Puppen- Artikel — :: 


CHRISTBAUMLICHTHALTER 


Zur Messe In Leipzig: Hansa-Haus, 
Grimmaische Straße 13, UL Zimmer 36 


FränteJotsten Rahmens 
OvalrafumenfabrikCutrOPAF 


mi 


Ren bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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VI VAL 


Tea Ve 


FABRIK ISOLIRTER DRAHTE ZU 


ELEKRTRISCHEN ZWECKEN (vorn. 
e. J. VOGEL 
E TELEGRAPHENDRAHMT-FABRIIK) 
== AKTIENGESELLSCHAFT 
= | BEI | = 
— _ TEL.ADR: ABLERSHOR SERON osmors : 
HOCHFREQUENZ-EMAILLELITZEN - ANTENNENLITZEN FÜR DRAHTLOSE TELE- | 
GRAPHIE - EMAILLE-BAUMWOLL-SEIDENDRÄHTE - SCHNÜRE UND SPULEN 
ECONO“ 75 i 
2 der tragbare elektrische LATOREN 
STAUBSAUGER d CC 
in drei erstklassigen Modellen. (GEWICHT 900 GRAMM) 
Nähmaschinen-Motoren WANDRING-VENTI- 
praktisch und preiswert. For- x 
dem Sie illustrierte Prospekte. l | i 
— 8 - E Friedrichstr i 
(d 6 a oe | B ERE m | | 
Jikra‘ ElektrischeKleinmofore bis ADS. Tess") Hekirofechnisches | 
für alle Verwendungszwecke FABRIKATIO "EXPORT | Material 
| : Gët Neuheit! brom. PE für Starkstrom 
| idi x 
Universal- Nähmaschinen -Molor || —E:: Franz Bammeyschm 2 
ohne Resulierwidersiand Re kl ame- Fabrik elektrotechnischer Artikel 
Für alle Stromarten / Geringster Beleuchtung Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt 
Stromverbrauch/ Einfachste Hand- "ET "E A. B. c. Code Sth edition 


habung, Befestigung u. Anschluß- 
leitung Se 


Ten 
> Elektr. Tisch-, Decken- 1. fal: 
\„/a\ ventilatoren. Elektr. Heizbfen. l 


Verlangen Sie illustr. Preisliste. 


August Ziege 


Ocitingen E (Bayern) 


„Likra“ Motoren- u. 
Apparatebau m. b. H. 
Esslingen a N. 


A 


q 
\ 
8 N 
N X 


I 


Agenien,Verircier, 
Kommmissionäre ur. 


` a u ` D D N a A 55 
Elektrische Lüster W reer eg nnen 


sollten selbst eine ent - 


76777 —— nt En m Pe 


—— ———— 
Ersatz für Gas und Elektrizität! 
unge'’S 


gross, sofort greilbar, zu äusserst sprechende Anzeige unter R 3 
günstigen Preisen und Be- der Rubrik des „E C H ON Glühlicht- 
dingungen. „Auslandfirmen, Lampen 
(stehend und hängend) 


E dic Verireiungen 

H öffentlichen, um dadurch e 

Ber lin, SW. 68, Kochstr E 28, 30. die Seele en NV Erbin: Fabrik elektrischer Apparate 

Telegramm-Adresse: „Enosis“. dungen zu erhalten. An- |Berlin-Schöneberg 
fragen bitte zu richten an Hauptstraße 49 


Auslandverlag Gd. m. b. H. 
Berlin, Krausenstr 38.39 


stellen sich das nötige Gas aus 

Gasolin, Benzin geruchlos 

scibst her; überall anwendbar | 
1 Flamme etwa 

100 Kerzen Leuchtkraft 

d Innen- und Außenbeleuchtung | 

SE vous RUNGE, Berlin NO) | 
i Landsberger Straße 7 D3 | 


* 


AKRUGER;FRIEDEBER 


BERLIN -C-25:DIRCKSEN STRASSE SU 


Zur Leipziger Messe: im Laden des Musikhauses Otto Seller, Reichsstr. 12 S 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu 


— 
sr 
vr DIT 
Wu " 
() 


8258 


D 
, > eh 
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En _ 


EI HABAFA ei „Continental“ 


LICHT 
GROSSFABRIK FÜR BATTERIEN U. ELEMENTE 


Petroleum- 
HAMBURG 19E 


Kronen Ampeln 


für Gas u. elektrisches Licht 
Sächsische 


Starklicht-Lam pen 
von 100 — 1500 Kerzen 


Mit und ohne Luftdruck 
Über die ganze Welt verbreitet 
nn ish 


Beleuchtungskörper-Fabrik 
Dal 


IEFERT E ee 
ect — | ANODEN- 


HM 


LEIPZIG-R. 98E. 


Eingeführte Vertreter 
gesucht 


Z a = 
ELEMENTEIN E Si — = BATTERIEN 
E = E ("WIRELESS- 3 
ALLEN AUS- E e Elektrische 
= ECH BATTERIES ) > s 
FÜHRUNGEN Æ Si l II -W . 
LSPEZIAL- É J FUR emn-warme 
Gala É SH TELEPHONE Speicher Olen] em (e 
PROMPT AB S 8 UND VESUV“ für Innen- und Außenbeieucntun 
HAMBURG ES > — E TELE: (leicht transportab- | Verlangen Sie Katalog ir. 2 
NACH ALLEN i zr — San 7 x5 GRAPHI ler Kachelofen) für Schw iĝ- 8 (BI , 
LANDERN ` WON 15-110 i SE en "ir Azetyien Sauer 
HOCHLEISTUNGS- VOLT Dr Ee d 
d BATTERIE HABAFA » des Gutachten der 


SPEZIAL-EXPORT-QUALITAT 


physikalischen Ab- 
teilung der tech- 
Jm nischen Hochschule 


Em: München. 
HABAFA HADALA Phil. Müller, Ingenieur, 
SIGSNALBATTERIE DAUERLAMPEN = e VE K 
— a — — ektrotechn. Fabrik, 
FÜR KLINGELANLAGEN OHNE = Biborach/Ziss. 
) UND HULSE Verlangen Sie Katalog Nr. 205 
ALARMAPPARATE VERWENDBAR Dees Licht. und 


Apparatebau -Gesellsch. 
Frankfurt a. M. 


Gas- und Kohlen-Badeöfen 


sowie komplette Bade - Einrichtungen 
sämtlicher Systeme und 
Ausführungen. 


Rationelle Großfabrikation,da- 
her besond. vorteilhafte Preise. 


Gußeisern.u. Stahlblech-BADE- 
WANNEN in erstkl. Porzellan- 
Emaille, Klosetts a. Eisen u. Fay- 
ence, Waschtische u. Bidets aus 
Fayence, Marmorwaschtische, 


— 


19, 40, 70, 150 | 
STUNDEN Ges, gesch. 


2 begehrte Geschenk- und Aunsstattungsartikel! 


Die Inge Pmauui erstere Die elektrische „Universal-Lampe“ 
liche Brennschere) EZ: ‚al Tischlampe (durch patent. Sockel 


Gesch als Tisch-, Wand., Piano- usw. Badearmaturen in jed. Ausführ., 
zn enk für Damen Lampe verwendbar) Armaturen für Gas, Wasser u. 
Ge Dampf. Man verl. illustrierten ef 
i „Alles men Éj Sp, Re Kan Katalog. / Generalvertreter werden gesucht. 
d e sch e abelwor!: Bo Die vollkommenste magnet- 
H , ist die M Ke STETTINER METALLWAREN- INDUSTRIE elektrische Fabrrad-Lampe 
3 Forderung der Zeit! Moritz Happ, CARL BERKOWITZ & C0. 
7 STETTIN 1, Turnerstrasse 7, Fabrik elektrisch. Apparate 


Verlangen 
Sie bitte Preise 
mit Katalog. 


A „vleferung stets 


=) franko Domizil 
. 5 des Empfängers. 


Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 49 


Wei ‚ie 
Sba Iy 


| Erwin . 3 * 
ebe y Stnttgari-çannstatt 


ts: ABC, 5th Ed. | - 
Lieb mproved Korrespondenz in deutsch, englisch. 
ers Rudolf Mosse spanisch, französisch 


E 
E? 


— 


Doppelkopfhörer 


A Ar 


| 


für drahtlose Telefonie 
in jeder Ohmzahl 
fertigt in erstklassiger Ausfüh rung 


E Manger & C O, 


elektr Ofechn. Fap 


rik, Schwenningen a. N. 


he Export-Revue“ Bezug Zu nehmen. 


bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsc 


Au Ell 


ein oren 
tür Wechselsfrom 
O, 1 bis 0,5 PS 


Hauswirtschafts-Maschinen G. m. b. H. 
Berlin NW 87, Tel. Adr, Hausmaschinen 
ts. EATTEIESTTEAITESITESI EN TE 


Einzigster „Schleif- 
apparat''m Streich- u. 
Lederabzug. Kleinster 
Massageapparat m. eige- 
ner Energiequelle. Elek- 
trisch. Gasanzünder ohne 
Batterie u. Anschluß. Un- 
begrenzte Lebensdauer. Kon- 
struktions- Feuerzeug m.unver- 
lierbarem Streichstift. Fern- 
scheinlampe „Pronax“, 50 Meter 
leuchtend! „Manicure - Kassetten” 
von kleinster Ausführung bis zum 
f 24teiligen Etui. — Unser neuer 
illustriert. Winterkatalog ist erschienen! 


Berliner elektroden. U. 
BUT HOI H 


Berlin W 15 
Uhlandstr. 169/170 


Telegr.-Adr.: 
Elektrometall 


— 4 | aE] l 
ah been ` ` e =. 
EAI S. UE. ZWZ W= W= EH 


— BÜROBEDARF 


SC? dé ME LIND PAPF TAB 2424774 6 d 
een S 
Schreibkonfrollkassen 


in ersiklassiger Ausführung |; 
in den verschiedensten Modellen ul 


Korrespondenz in 
Deutsch, Englisch, 
Französisch und 
Spanisch 
Generalvertreter auf 
eigene Rechnung 
gesucht. 


. 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEMASCHINE 


spart Zeit, Druckkosten und Porto 


LEISTUNG: 

1420 bis 1600 schreibmaschinengetreue 
Werbebriefe, Rundschreiben, Preis- 
listen usw., auch mehrfarbig! 
Anlege- und automatische 
Ablegevorrichtung 


Cassel (Germany) 


Etiketten 


* 


LOUIS OSTERWALD DRESDENAAM POSTPL 


| Zur Messe in Leipzig: 
Jägerhof I. Stock Koje 7/8, Baumesse: Markt 8 (Ladenlokal) 


liche Ceuta Il) ala 
) 


2 — CT 
für jede Branche und in allen Ausführungsarten 
5 ce 


GustavA.Schmidt, Hamburg33 
Buch- und Steindruckerei 
Gegründet 1868 :: Vertreter gesucht 


Verbindung 


weist Ihnen die 


# „Export-Auskunftei” 


PROGRESS-SCHREIBMASCHINEN 


Bekannt in allen Zonen. Unerreicht 

in Qualität und Preis. Alleinige 

Export- und Generalvertreter 
Deutschland: 


Partzsch & Fabian, Leitpsig Uer: 


Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


des Auslandve € s 
erte Vertretung für einige Länder noc 
str.38/39 nach. Schrei- 
ben Sie sofort unter 
genauester Darstel- 
lung Ihrer Wünsche 
und Beifügung von 
Portospesen. 


Goldfüllfederhalter „York“ 


aus feinstem Kautschuk 


Goldfedern 14 Karat Gold mit 
Iridiumspitze von sh 2/6 ab 


mg 


Tu eien Linoleum, Tep- 
p ş piche, Dekora- 
tionen, Möbel, Wachstuch, 
Beleuchtungskörper exportiert 
Inex, Dresden 101 

Struve-Str. 29 7 „inex“ 


Tablette, 


Schüsseln 
aus Hartpapier 


« 6061 NASA 


:]4211u id 


Alleinverkäufer oder Vertreter gesucht. 


Dr.Rewald®Ecke, G. m. b. H. 
Berlin W 35, Lützowstraße 89 


NEUE MUSTER 


7 ge 5 meet 


, Keine Hektographenmasse 


Keine Glasplatte 


Der langjährig 
bewährte 
Bricfdrucker ; 
mit dem man auch Handschrift, 
Noten, Zeichnungen, Klischees USW. 
selbst drucken kann. 


Firma Paul Wenzel, Dresden l» 
Wettiner Strasse 28 


D 
2 
S 
Go 
Co 
E: 
S 
S 


ff. locklert, sind unver- 
| wüstlich und elegant. 


Photoschalen 


| in allen Grössen 
Adoli Ploike Auf Pn 
Berlin 27 
Blankenfeldestr. 10 K 


Briefmarken 


Laie — 8 
300 versch. Kriegsmarken sh 2/1 E versch. Mittellitauen . h 
500 b 8 


Kein Wachspa 


Ù 
= 
O 
Ke 
> 
g ~ 
En 
— 
D 
N 
— 
O 
— 
WO 
— 
— 


s 
Kä D ‚ h 5/— {25 versch Deutsche Kolonien 2 * 
1000 m e sh 10,10 | 39 versch. Französ. e Su 
— 1 Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert E 3.15.— für g 5.10. 
„ 2 Bänden, 2 £ 7.— e 


l 2 e 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg i 
Inustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos 


— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. P? i 
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IHALEM-BREMEN 


EXPORT- U. VERLAGSBUCHHANDLUNG A.-G. 


1863—1923 


Das schöne und umfangreiche 
JUBILAUMSHEFT der 


BREMER NACHRICHTEN 
VOM BÜCHERMARKT 


wird nur auf besondere Bestel- 

lung an die Bücherfreunde in 

allen Ländern der Erde kostenlos 

versandt. Angabe der genauen 

Adressen, auch von Bekannten 

im Auslande umgehend erbeten 
an die 


ALLEINIGE 

BOHLER & Co. AG. 
Dossenheim 28 (B den) 

Bei Beste. lung Kontrollnummer an- 

geben. Jedes gute Papier- u. Schreib- 

warengeschäft führt unsere Marke. 

Zur Messe in Leipzig: Bürobedarfs- 

mes-e Jägerhof,2 Etage, Koje 277-278 

und Großer Reiter, 5. Etage, Koje 28. 


6.A.v.HALEM Export-u.Verlags- 
buchbandlung A.-G., BREMEN 


Schleifmühle 63 / Postfach 248 
Telegramm-Adresse: Buchhalem 


u — — 
Östertag.Werke 
Geldschrankfabrik. Schlossf abrik, 


Tresorbavanstall. 
alen Württemberg‘ 


Größte Radiergummi- 
ik Europas 


zur Einholung Günstiger Angebote "as 
f H Sie PA dr n ar l abrikeinrichtung bedienen 
d l, in ‚Das Echo’ mit Beiblatt Beute dte — — 

H 


Dieselben werden von Tausenden deuischer Fabri- 
annover 26 testen, Exporteuren, Importenren usw , 
die heute mehr d 


Faraffinpapiere 


/ ~. 
D 


S fowie 
alle Arten Papier 
u für wafferdichte Verpakung, 
formaten, Blätthen und Rollen, auch 
Einwirkel- Mafihinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl⸗Packpapicr 
. liefern 
Paure Comp., öresden- n. 8 


Gegründet 1879 


BONNER SCHREIBFEDERN-FABRIK 


ADLERWERK Gap, 
BONN nn. 


D 
Be ae a Se a are 
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BE 9 “ma sing 2 
GEGRUNDET 189] ? 3 


R.HammeraSöhne # 
pecialfabrik N 


für Numerier- und Zählapparate 
Sowie Metallstempel aller Art 


Spezialfabrik 
für 

-Y — Füllfederhalter 

— E: Federhalter 

Se Füllbleistifte 

r Goldenen Medaille Leipziy 1914 (Bugra) 


a 


, 


K D 
Kazen, 
— 

D 


oer Federhalter- Fabrik 


4 ot Gi 11 ` ~ 
i allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex port-Re vue Bezug zu nehmen. 


Das Echo 
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„Merkurif“ der Golafüllhalter von unüberfreiibarer 
QAualläl bee — e 


„Drei weisse Punkte“ 


H G. m. 
Franko-Zusendung einer Nielson * Wer b. H. 


Kollektion von 10 Haltern gegen Überweisung Füllfederhalter-Fabrik 
von $ amer. 12,— oder gleichem Wert anderer Währung Hamburg -Blankenese-E. 
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Wali. Sirakosdh 
Frankfurt a. M. 


Neue Mainzer Strasse 79. Me 
Telegramm-Adr.: Walstrak dé OM 
Farben jeder Art 110 
Tafelleim, Schmirgel- und Glaspapier, 
Lackrohstoffe, Glaubersalz, Soda, Ton- 
erde, Knochenpräzipitat, Thomasmehl, 
Wiener Kalk, Venet. Terpentine, Lär- 
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0 Komplette 


u Einrichtungen 
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liefert 
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Maschinenfabrik 


A E Fr Schwabenthan 
A a Gomam l- 


ul a 
| Berlin N 


a) 
Exp 


EE EE eebe 


em 


ort-Novitäten 


für die Schuh- und Lederpflege 


Eg-Gü preisgekrönte Edel- | GU ~ Lott Leder - Auffärbe- | Güüsana Politur- Creme in 

Creme in der Tube „farblos“ | und Politur-Creme für getragene Schraubgläsern in gelb, braun, 

zum fleckenireien Aufpolieren far- | Schuhe, Ledermöbel, Autopolster, | modebraun, mahagoni und schwarz 

biger Mode-Schuhe. „schwarz“ sowie für alle Leder- und Kunst- für die elegante Schuhpflege. 

für schwarze Schuhe u. Lackleder. ledergegenstände 

Diese 3 tropenfähigen Sonderprodukte in höchster Vollkommenheit linden in allen Erdteilen groß. Aufnahme 
Prospekte und Muster durch den alleinigen Hersteller: 


Welt-Wachs-Werk Egbert Günther, Dresden-A. 16 
Gegründet 1888 


Gegen Staub, giftige Ga- 
se und Säuren empfeh- 


v7, Ä x len wir unseren 
Kautshukabsätze Respirator 


un P D Sé 
tanisauisonten pille Ulxierin-Wallenmasse — || „Langen 
sind unerreicht in on Elastizität und Zähigkeit I Amtl. geprüft u. warm 


Passform, Qualität u. empfohlen. Prospekte 


Ausführung Friedensproduktion bereits weit überschritten = Schnellste Lieferung » Preiswerte Bedienung nit Gutachten und 
ttest gratis 
Palma-Kautschuk li. m.b. H 1900 , 3799 Walzen | K 43413 Walzen | Mehrfach mit allerhöchsten Auszeichn. präm. AN. 
Wien I, Salzgries 21 1908. 19179 „ „ 48580 u wie Grand Prix Goldene Medaille etc. 


RIIIHUUUIHIU MIDI 


mmm, Paul Sauer Berliner Buchdrackwalzen-Giebanstalt u. Walzenmasselahrik 


Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37 ~ Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 
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EinMillionenartikel 


ist der Honigfliegenfänger „Aeroxon“ mit dem Stifti 
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LAR D Au 
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Seit 10 Jahren in vielem 
Millionen Stück in allen 
Ländern ausprobiert, zwel- 
jährige Haltbarkeit, durch 
den Stift der beliebteste 
und praktischste Fliegen- 
fänger der Gegenwart 


FLIEGENFÄNGERFABRIK 


„AEROXON” 


AIBLINGEN-STUTTGART 3 
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ky Schmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit 
Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das Schönste Geschenk. 
Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen 


Parfüm-Verteller u. Riechfiäschchen zugleich 
Kollekt. gegen 10 shilling, oder entspr. Währung. Alleinige Fabrikanten 


BARTELS A RIEGER 
Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 
ERSTKLASSIGE VERTRETER SESUCHT 


SE 


MÄNNERN U 


| 


ell 


IS 


PARF 


LI ME 


Von hervor- 

oreinsendung 

andeswährung. 

en eltplätzen gesucht. 


OTTO MOLLER & Co., G. Nl. E. H. i 


Leipzig-Lindenau, Postfach 30 
l | Telegramm-Adresse “OMKO" 


TROCKEN-FARBEN 


Leim, Ot, Kalk u. 2 Ock 
ement in feinster 1 : 
eng, gebrannt und grünlich, Tera KA r E 
E feel Kassierbraun, Fuß-u.Schiffshboden- 
— ben, Ssonoxyde, Rostschutzfarben, Paplerfarben, 
run, Blau, Violett und Rosa, 


-Fben in Rot, G 
lackgeün, zi Chrom- und — Metaligrau, 
e atz ust. 


lle lern prompt aus eigener abrikation 
1 fm ŠERE Elmshorn bel beim 


Te 
lernmm -Adresse: WINKLERFARBEN. — A.B.C.-Code 5th Edition 


Das Echo 


- 3301 
We 


HENRY A.LUTTRUP 


BERLIN W57, POTSDAMERSTRASSE 85B 
El KASSE 85B 


TELEGRAMM: HALUTTRUP * 


ABC CODE 5th EDITION 


PARFUMERIEN 
SCHÖNHEITS- ARTIKEL 


NEUHEITEN IN CELLULOID- 
WAREN unD LUXUSARTIKEL 


DU U JO) 


AUF WUNSCH MUSTER 


UND PREISLISTE 
DI BEN 


KORRESPONDENZ IN ALLEN 
SPRACHEN. SOLVENTE AGENTEN 
IM IN- UND AUSLANDE GESUCHT 


* 


Kafaphorin 


Auf wissenschaftl. Grundlage aufgebaute 
Spezialpräparate, welche Kahlköpfigkeit 
zur Unmöglichkeit machen und grauen 
Haaren ihre natürliche Farbe wiedergeben, 
ohne Haarfärbemittel zu sein! Ärztlich 
empfohlen! Zahlreiche Anerkennungen! 
Großer Verkaufsartikel; in Wirkung und 
Aufmachung völlig ohne Konkurrenz. 
Prospekte in Englisch, Spanisch, Deutsch 
gratis! Musterkollektion gegen Vorein- 
sendung von 1-5 Dollar oder entsprechen- 
der Landeswährung, postfrei! 


1 
Erstklassige Generalvertreter gesucht. 


Kataphorin-Gesellschaft G. m. b. H. 


München, Herzogstrasse 62 


2 


Nei 


DUIZ, Mefallpufz 


KEES U. farbig fest u. flüssig 
Ohnerwachs - Schuhweiß 
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` > s 
2 H 


Alleinige Hersteller: 


Chemische Fabrik Eisendrath” Mettmann Rhi) 


Zweigfabriken in: Erfurt, Eutin (Holstein), Semlin (Jugoslawien), Sofia (Bulgarien) 


, . 


i 2249307 Se, ' 
[Chemische FAI. Eiseide-ph\ 
1 r - N 

! C í 


AP. C. Code Stı Edir. 
Telegramme: Immalin 


R zal en Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zunehmen». 


Eingeführte Vertreter gesucht 


Hans Gebers, Hamburg, Markthoi 


BIN wm 
. — — ͤ F į TEED f 
Suchen Sie vorteilhafte Einkaufsquellen? ar 2 | $ 
Dann wenden Sie sich an die „Export-Auskunitei“ x Zehntache Mehrleistung p | K 
des Auslandverlages. Durch eine ausgedehnte und stän- er Ca drai S Le 

dig erweiterte Organisation unterhält dieselbe Beziehun- * Friedrich Sachs 
gen zu allen Kreisen der deutschen Ausfuhrindustrie „PREA Glas-Instramente und 


und i:t daher in der Lage, Sie mit den leistungsfähigsten Spritza ppa rate : E i Apparate 


EJA E 

z; Sämtliche E K X, Nee e von unerreichter Qualität. 

= E fabrikanten: V. Brieger & Co. U. . . H. Berlin-Schöneberg 
=: = Vertreter für alle Plätze gesucht. Originalmuster gegen Voreinsendungv. MS0.- 
Ši E 
= U.PHARMAZEUTEN - 

=: = 8 Blutreinigungstee ges. gesch. 

=: SE fec ist das beste, bewährteste u. 

=: SE Gebrüder SEIDEL ee Verkeufshäuser — 

Er 5 Marburg (Lahn) Ländern 3 

=: a E Se Alleinige 

=: F Spritzen, S$puck- De Gegründet 1914 

=: 5 Uasch., Zerstäuber. Schmiedefeld (Thür) Kr. Schleusingen 

=; = | UNI i 

- WALTER BEYERLEIN = am E TAusputzpräparate 
=: Te'ephon: Hansa 7077 = = = Kaltpoliertinten d nee 

=: Telegramme: Chemie = 5 Fliegenfänger = Schwärzen / Dressing 

4 tt Ge F., lager- und ag? [tur die Schuhfabrikation 
= MEA ˙ A ˙ en ES —— Unerreicht an ualität. = i 

EFTA AE | S = Herm. Richter & Sohn, Hamburg? 
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Firmen in Verbindung zu bringen. Wenn Sie also Schmiedefeld i. Th. 

Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben Sie 

uns genau Ihre Wünsche bekannt. Wir werden Ihnen 
dann geeignete Verbindungen verschaffen. bis zur vollendetsten Retouche 


Auslandverlag, G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 32-39. „PREA“ Heimbrecht & Knöllner pez. “Chloräthyltuben u. flaschen, Lance-Par- 


k ik für Spri ter {üm.Röhren, Glas u. Massenartikel — Spritzen, 
IIIA re- e ee bra Thermometer. 


vom einfachsten Anstrich bis 
zur feinsten Lackierung und 
von der vornehmsten Dekoration 


GA 


Leipzig 4, Dufourstraße 16 


| 


MENSING & Co. HOLLAND. 


— "ëch" I. P. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Wir übernehmen den 


fl EXPORT 
Einkauf von Waren aller Art alle deutschen In dustrie-Erzeugnisse Int oa ee d 
zu günstigen Bedingungen IM P OR T 


Beste Beziehungen zur Industrie r spr e 


Große Lagerräume vorhanden 
Erstklassige Referenzen 


eingeführter 


Bei der Schreibwaren - Kundschaft gut 


Vertreter 


gesucht für Kurland, Livland, Estland. 
Schreibfederfabrik „M ARK“ 
H. GOSSELKE & C0. 


Sun dei g. Kreis Iserlohn 


— — . 
UNGER KAUFMANN 


Deutsch., 22 Jahr., mit 6 jähr. Praktik in Spedition u. 
Schiffsmaklergesch., schwed. u. etwas engl. sprech., 
seit 2 Jahr. in Finnland, wünscht Beschäftigung in 
ähnlichem od. Agentur-Gesch. in ander., am liebst., 
engl. sprachlich. Lande. Deutscher u. schwedisch. E 


BLANKE A CO., HAMBURG 5 
Brennerstraße 11 


Stenograph u. Maschinenschreiber. Erndl. Antw. an 
C. H. Brackmann, Hangd,Finnland, Havsgatan 3 E 
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Musikinstrumente 
für Orchester, Schule und Haus 
MEINEL & HEROLD 
Musikinstrumentenfabrik + Klingenthal 1E 
d, Verlangen Sie unsern Katalog. 

IP Branchekundige Vertreter noch für einige Länder 


Neueste Sprechmaschine für Export 


INDUPHON 


ganz aus Metall, prima Mahagoni- 
ackierung 


INDUSTRIA 
Blechwaren- Fabrik G. m. b. H. 
Berlin 80 26, Elisabethufer 53m 


Spezialfabrik für Metall- 
apparate, Tonarme und Trichter 


Laufwerke, Schalldosen, 


Tonarme Plattenteller, elche Artikel suc 


Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. Die E) 


Aufzugskurbeln „EXPORT- AUSKUNFTEI' rn 
des Auslandverlag ist infolge ihrer Beziehungen zur deutschen Geschäftswelt In der Lage. 


Qualitätsware ter 
ünstige Offerten zu chaffen en Wettbew rmöglichen. Wenden ich unter genaues 
Katalog gratis u. franko ö . E wén wieter -amoge erter RLA & M. B. H. 


e AUSLANDVERLAG 
ten Artikel an die» xport - Auskunftei“ BERLIN SW 19, Krausenstr. 38/3. 


nl ` mm 
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A dy 
„Cellophonette 
die Lurus- Reſonanz— Sprechmaſchine 
in allen Sttlarten 


LALETA ELEIT IUniimmmummmummm 


Sämtliche Typen 
sofort lieferbar 


KATALOGE 
GRATIS 


5 GRAND PRIX: 
Paris . St. Louls . Roubaix - Turin - Leipzig 


Hügel, Pianos 


ITT Iii 


u. Harmonium %% 


e/onanz- 


SPEZIALITÄT: Sprechmajchine 
Instrumente für die Tropen Verlangen Sie Katalog! 
Nur echt mit obenstehender 
Weltmarke Schutzmarke 


D Resonora-Werke 
_— nt 7098) Bielefeld 
Pianofortefabrik BECKE 


Kgl. Hoflieferanten v. J. u. P. Schiedmayer 
Stuttgart, Neckarstr. 12, Eckhaus 


Berlin, Potsdamer Straße 27 B. QUALITÄTIwAnrF 


IDDIE 


Export 


= Phonetoph 


SH CARL SCHROETER 
BERLIN 8 42 
enstr.21 Zeg 


fi 0 — Haudduddadammmmmodd 
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Fabrik für 

Sprechma- 

schinen 
Scha 


Qualitäts Musikinstrumente 


j ` 
ME E. Delfs & Co., Hamburg 1 u. 7, 
> Hühnerposten 13 — Telegr.: Golle Hamburg 


| aa asp na 
DE PIANOS / FLÜGEL | MT) 
— Hlehtr. Dianos 
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Einbauinstrumente : 
Sofort greimare Ware | liefert n. all. Weltteilen $ 

A e 

s 
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liefert in bester Qualität 
Fabrikation Export 


MAX PORTH 
BERLIN-CHARLOTTENBURG 

G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 
Pianos- und Haärmoniumfabrik 


WALLSTRASSE 40 
ENGROS / EXPORT 


Pianos 
mit 7!/, Oktaven 


Kunstspiel- 
pianos 


| 


I 


mm 


il 


ll 


ill 


Schalldosen 
Laufwerke, 
Jonarme, Nadeln, 


gé P- d 
< samtliche Bestandteile 
fürsprechapparale/ z7 edi: 
TAN Charlottenburg Kantstraße 54 
dn Telegr.-Adresse: Padepiano Berlin, Cable Code A.B.C. 5. Edit. 
| Export nach allen Ländern. Illustr. Katalog auf Wunsch. 


| Preisw. Erzeugnisse von Tonschönheit und outer Ausführung 


— 
| i 
a 
IRAUTWEIN-PIANOS | 
Mehr als 35000 Instrumente geliefert 
Preiswerte Oualitdts- Pianos * Spezialität: Tropenfeste Pi: nos, ł 
Verlangen Sie illustrierten Katalog und Preislis | i 
ik A.-G. Berlin 8036 | 
T. Traufwein’sche Pianoforte-Fabrik A.-G. Berlin $i | | 
Maybach-Ufer 48-51 ä BH 
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„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


bitten bei allen Anfragen auf 


Das cho — Nr. 2092 


Fabrikation feınster 
Rahmensauhwaren. 

Sie Sonderangebot: 
Ausfuhr nach allen Ländern. 


HERMSDORF- 
SCHWARZ 


ist das beste 


g 12228 
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Louis Hermsdorf, Chemnitz. 


5 let Mh 7 

N Se e , 
| ı Diamanıschwarz , 
Eé Man achte beim Einkauf von | 

8 Strümpfen, Handschuhen, | 

ISCH Trikotagen und Garnen 

ARE auf den Originalstempel: Kontor und Musterlager: 

= ` N 8 2 | Berlin, Kronen-Str. 12-13 
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LIEFERUNGEN PROMPT AB STOCK 


ZUR LEIPZIGER MESSE; 
MESSHAUS „ROSE“, STAND 233,35 


ZUR FRANKF. MESSE: OSTHALLE A, STAND 790 


Feine 


Strumpfwaren 
Seide, Kunsiseide, Kaschmir, Flor, Makko 


Verlangen Sie sofort Muster-Kollektion oder Muster-Dutzende gegen Vor- 


Die führende 
Schwarz-Gold- 
Siegelmarke 


geg. vorherige Kasse. 


m) 


Edelware in 


y traussfedern, einsendung von £ 3.— bis 10.— oder entsprechende Valuta Ihres Landes, 
H t d ri hafte Lieferung! 
Erupeka“ Federhalsrüschen, rompte und gewissenna 8 
2 Reihern. 


Siegmund Simon, Berlin, W15, Xantener Strasse! 


Kabel: Siegonport Berlin Abc-Code, 5th Edition 
Stammhaus: Chemnitz i. S. Etabliert 1898 


Katalog kostenlos. 


Ernst Lange, Spezialhaus 
Godesberg 2 
Lindenallee 15,Deutschl. 


die führende 
Krawaltenmarke 


d Erzdebirische Textilhandelsgesellschaft m. b. L. $ 
8 Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 ` 


 HANDMASCHINENSTICHEREI 


: für ale Zweige der Damenwäsche-Konfektion. ; 
Exportvertreter gesucht 9 


LÄUFER 


EE U 
Matten, Teppiche aus 
Kokos, Rohr, Jute, Velours 


Kraut A Kaiser, Hamburg 36 (Stahlhof) 


Export nach allen Ländern 


2 Neuss a. Rh. 

H Berlin C2 

e d Klosterstr.16 
Krawattenfabrik 


Zur Messe in Leipzig, Saxonia - Haus I, Koje 60 


CASE DE E ee, E ët u, 
d Tin , , . 
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Adenturen u. Kommissionen 


des In- und Auslandes 
M. Stiasny, Nürnberg 


Reichsstrasse 4, 


vermittelt den An- und Verkauf von Er- 
zeugnissen des In- und Auslandes Beste 
Interessen vertretung. Ia Referenzen. 
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Allein-Einkauf für 
Auslands - Importhäuser 


speziell in 
Eisenwaren 
übernimmt zu günstigen Bedingungen 


Eisenwaren-Grosshandlung im 
Rhein. Westf. Industriegebiet. 


Gefl Anfragen unter P. D. 637 an 


Expert Import 
Stets greifbare Lager waren in Artikeln 
aller Branchen. Einkauf und Spedition 
für Auslandshäuser zu kulanten Bedin- 
gungen. Vertreter in allen Ländern gesucht. 


H. SCHOTT & Co. 
HAMBURG 1 
Gertrudenkirchhof 10 

(Gertrudenhof) 

Telegr.: Schottexport. „ A. B. C. Code 

5 Edith improv. 


Christbaumschmuck 


uu 
\ Spez. Feenhaar, Glasgirlanden mit Perlen 
gesponnenes Glas in jeder Ausführung 


fabrizieren 


Gebr. Queck 
Lauscha in Thüringen W | 
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3 3 OPTIK e ABCSNEDITION 
Werks fatıfen DRESDEN GARLOWITZ COQF 
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UNIVERSA L-INSTRUMENTE 
THEODOÖLITE « NIVELLIERE 


LEERE? 
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Klapp-Kameras 
RollfiiIm-Kameras 
Tropen-Kameras 


mit erstklassiger ( pt ik 


| EdgarMarkmann,Angermund 


(Bez. Düsseldorf) 


| wennunas | 
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r kzeu 9 
und feine Uhrmacher- Werkzeuge 


enn 8 
D a ` $- 1 
s | AN 
Graphische Rechner | S , : Ge n * — 
alle Zweige der Technik 222 : k 
rechner a nPräzisions-Ausführungfabriziert ® | Mebwerkzeug- und Werkzeugfabrik 
für Werkzeugmaschinen 2 _Photo- Union, Erfurt 2 i 22 
2 Exportnachall.Ländern 2 Esslingen a. N. 9. Württ. 
Konusrechner T | — e ) 
zum Bestimmen des Einsfellwinkels —̃ FT—ääĩ̃ aaam sl RE = 
Kinometer | KR / H | d 
, || | 
Ai Bestimmen von Vorführungsdauer Reißzeuge | “BRuner BÜHNEMANN 
ki ahl-Filmlänge für Kinoprojektion 7 = I at ` — — ö 
ometer und Dia-Fokometer zum fa A kr Ce WA ent? WE | 
timmen v.Brennweiten, Bildgröße,Bild- f | Optise e i rti el l 9 * 
entſernung f, Kino u. Diapositiv-Projektion prompt und leistungsfähig lieferbar 8 { 
? | L — 
Ausführung In metr.- und Zollsystem „Formica Fabrikation von Horn- ‚Cellu- 2 | 
sowie in allen Weltsprachen Industrielle Export- u. Produktionsförderunes- | loid- und Schildpattbrillen f 


Aktiengesellschaft, und Rlemmern. Massenfa- 


FRAPP 
Win ANT G. M. B. H. 


ersdorf-Berlin, Landhausstr. 37 


brikation v.billig. Celluloid- 
schutzbrillen undRlemmern, 


Berlin W8, Kronenstr. 11 


Telephon: Zentrum 4354 u. 12692 


eg WÉI A EN 
, | Telegramm-Adresse: Paxlabor. | FT SE ER y EA 
| 11 A 207 of e 3 e . | f > 4 


2 — — — — — bv — —— 


DIE ‚EXPORT-AUSKUNFTEI-. 
ste „Slandverlages GmbH. Berlin SW19, Krausenstr. 38,39 


ht den . 
r gen uskünfte zur Verfüguna. — chreiben e Sofort 
* | auester Darlegung Ihrer Wünsche und Beifügung von Portospesen | L!®ferung sämtlicher optischen Artikel 


Spezialität: Brillengläser und -fassungen 
000000000000000000000000000006 Musterkollekt. geg. 20 Doll. od. entsprech. Auslends v Ihr 


—ͤ —ä— 


Optische Ansiali 


I Fritz Heinemann 


Rathenow 12 


Prospekte frei 


| L 
ur t V. „WELTWAR E 


e Ges BERLIN W., Kleist-Strasse 36 , Mosse-Code 

exportiert jede deutsche Ware (besond. Motoren, 
Rob. Noack G. m, b H, Lokomobilen Werkes Maschinen, Holz, Aufbau- 
HAMBURG 36 E. material etc.), importiert für Deutschland 
alle Gebrauchsartikel, vermittelt jeden 
Warenaustausch, one oe en 

stungsfähige Bezugsquellen in Deutsc and, auch 
Kauft deutsche im ubrigen Europe Kapital ca. 150 Mill. Mark. 


In dustr jeer Z eugn 1886 000000000000 000 00000000 0 %%% „„ „„ 


nur durch 


B. Goslar d Co. 


Der Bezugspreis für aie 5 
it Beiblatt „Deutsche Export- 
Export-Impori-Kommission Das Echo Revue tan, der Titelseite dieser 


99 
Rassige Maschine 
2!⁄2 St. PS. 5,6 Br. 
PS. mit allen Schi- 
kanen Leh rauf, 
3Gänge.,Kicksiarter 
Kettenantrteb 1 Cy- 
linder, Zwei-Tackt- 
Motor. Niedrige 

Betriebskosten 


Ofran-Werke 
Magdeburg 1 


Mast 
m on am Einrichtungen 
"` gesamten Getränke-Industrie 


ER 0 wir gut und billig. 
über Wasser respekt oder Muster, auch 
Pannen u 0 ri Er Mineral- 
Sw. 


J 
oc, Hamburg- B., $ 


% eee 


Hamburg 11 Nummer ersichtlich e o e u ss e 


Tel.: Begesco - Codes ABC Sth, Bentley 


— o 


r — — — 


Nr. 2092 


9 


Compañia Alemana le Importación 
y Exportación, Hamburgo Soc. Ltda. 
Hamburg 5, Große Allee 8 
Export: Aller deutschen Industrie-Erzeugnisse. 
Import: Landesrohprodukte, wie Knochen, Häute, Felle, Haare usw. 
Vertreter noch für einige Länder gesucht. 
Telegramm-Adresse: Veracidada, Hamburg. 


Codes: Bentley's Complette Phrase Code, A. B. C. 5. Ausgabe, Vollers 
Schlüssel, Privat-Codes, Rudolf Mosse Code. 


| 


Gebrüder Tuchmann, Nürnberg 


Bopfen 
e 


nach allen Ländern der Erde 
Größte teiſtungsfählgkeit 
in bayriſchen u. böhmil chen pro venienzenzaltes, in 
jedem Alima bewäbrtes RKonfervierungsperfabren 
Codes: ABC 5th Ed. impr./6th Ed./Bentley/Rud.Mosse 
Marconi / Privat / TelegrammzAörefle: Gedtuch 


%%% %%% E A gë 


Die elektrische 
Aufohupe 
Carl Berkowitz & Lo. 


Fabrik elektr. Apparate 


Berlin-Schöneberg 
Hauptstraße 49. 


è 
$ 
+ 
? 
$ 
$ 
3 
$ 
bd 


entierie Neuheiten 
Kleiderbügel 


aller Art, auch 
vernickelt 


| 0000000000909 
Automobil- und 
Motorrad-Zubehör 


alles, was die Fahrzeuge 
brauchen. Katalog (130 Seit.) 
gegen 1 Dollar an ernste 


Emmel & Reinsberg 


Export * Import 


Hamburg 5 
Stiltstr. 68. 


+ Export: alle deutschen Interessenten. 
Waren. import: Über- | | Wilhelm Reuter, 
seeische Rohprodukte. Magdeburg 7 


Hosenspanner 
„Alright”” u. Ain 
Spannt selbst- 
tätig! 


allererster Qualität, be- 00 
sonders Zuckerrüben- 
samen Rübensamen 


Gurkensamen - Salat- 


samen- Weißkohlsamen * | agt- 
e nes en gen n , 
samen. ersenden in 
alle Weit und stehen * 1111111111110 
Schuhstrecker mit Katalogen jeder etù- 
„Kloo” verstellbar À gen 
E" für alle Grössen zeit gern zu Diensten. Ludwi $ b Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren-Etiketten 
Be und zusammen- Carl Beck & Comp. 8 u tg und Ringe, sowie feiner Etiketten für Schokolade, 
I — lesbar Quedlinburg a. H. 3 ündke TA en Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch 
ae Telegr.-Adr.: Samen- Schlauchbinder Reklame - Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. 
EA E SC export Quedlinburg. Kompr. Ventile 


HERMANN SCHÖTT, Aktiengesellschaft 
Lith. Kunstanstalten 
RHEYDT, RHEINLAND 


Korr.: deutsch, engl. u. franz. 


Emil I. pes 


vertreter gesucht 
„%%% 


— ͤöÿH—nmm ͤ—Tͤ——— X 


Getrocknete 


Morcheln Steinpilze 


und andere Sorten liefern von neuer Ernte 


Winter & Co., Leipzig 786 


Spezialexport nach allen Ländern 


Exportgeschäft 


in Qualitäts - Eisenwaren, Werkzeugen, 
Maschinen, Haus- und Küchengeräten und 
verwandten Zweigen übernimmt noch die 


1 Wertret ung : 


für den kommissionsweisen Einkauf solve.ter aus- 
ländischer Firmen. Gefl. Zuschriften be- 
fördert die Expedition des 
Blattes unter Nr. 
O. D. 636. 


—— K Ebbe 


Vertreter gesucht! 


” rT T E 


D 
— 2 2 2 2 


ERSTES HAMBURGER EXPORT- HAUS 


Sußerst leistungsfähig in allen deutschen Exportartikeln, 
ständig großes Lager, sucht solide 


AUSLANDS „VERBINDUNGEN 


HANSEATISCHE UEBERSEE HANDELSGES.”:. 
HAMBURG, Kaiser-Wilhelmstr. 23/31 


Sie, ee 
Chauffeur, Motorräder 


11, PS / 2 Gänge / Leerlauf 


billiger Stationäre 
| als Sie! Benzin-, Petroleum- u. Dieselmoforen 
Weil wir den 4—45 PS 


Beiriebssiofisparer „AUTOMAT 


im Wagen haben. — Der einfachste, deshalb zuverlässigste. 
Für Motorwagen, Motorräder, stationäre Motoren und Boots- 
motoren. — Hauptvorzüge: 1. Bis 30% Betriebsstoff-Ersparnis. 
2. Vollständig automatisch arbeitend. 3. Bedeutendh öhere ® 
Motorleistung. 4. Montagedauer höchstens eine halbe Stunde 2 


Muster frei bei Einsendung von 8 1.-, 


Bootsmotoren 
2½, 5 und 45/60 PS 
Fabrikate erster deutscher Werke + Prompt lieferbar 


Oiio G. Richier u. Co., Hamburg! 


Glockengießerwall 26 


Verireter für alle Länder gesucht! 


Lat Wed Stuttgart, Siiherhurastrüsse 178 


prungstüd ferge 


Ka? , 
m =O), 


A 
— 
SEN — 2 e — 


x 


gr ga 


— 


„ 
e 


16. August 1923 


bzieh - Ader - Pa- 
pier - Etiketten - 
aen ` Abzieh- 


A Ider. 


Berliner Kunstverlag 


David Loeser, Berlin SO 16, A 


Michaelkirchstr. 4. 


bzlehbllder fur 

Industrie und Reklame, 

bess.Kinderabziehbilder. 

August Jüttner, Saalfeld. 
Saale 4. 


bziehbilder für alle 
Industrien. 
Abziehbilderfabrik 
Carl Schimpf, Nürnberg. 
„I peBlmpi, Nürnberg. 


cetylenbrenner in 

bekannt guter Qualität. 

„Bergina“ Bergwerk u. 
Industrie A.-G., München. 


dressen all. Brauchen, 
Stände u. Berufszweige 
v.In u. Auslande liefern 
zuverlässigstAugust F.Brode, 
Berlin 8 14, Dresdener Str. 80. 


dressen all. Branchen 
u. Länder lief, Adressen- 
Verlag G. Müller, Dres- 
den-N. Königsbrücker BL 2, 


kkordeons in deut- 

scher, Wiener u. chroma- 
tischer Ausführurg 

bis zu 144 Bässen. Adolf 

Grünwald, Altenburg S.-A. 


kkordions. 
Meinel & Herold. 
Akkordionfabrik. 
Klingenthal 8 E. 
Verlangen Sie Preisliste. 


kt-Kunst. Edelste Na- 
turauf- 
dahmen 
mensehl. Kör- 
perschönheit 
in naturechten 
iedergaben. 
1000fältiges 


andabzüge in 5 Größen, 
9X12 bis 24X30 cm, Ideale 
Nacktheit, die wundervollen 
6Aktbände mit je 20—10 hoch- 
wertigen, Fanzseitizen Akt- 
bildern. Prächtige Auswahl- 


entsprechende andere Werte. 
Aktkunstblätter, echte Akt- 
kunstkarten, sehr wertvolle 


iba. Fleisch- 
maschinen. 


më o 
Se: 


Speziali i g Bad, Tol- 
artikeln gr Haushalt- Ipaka-Bestecke, ce f Iuminium-Kochge- | A !umin.-Geschirre lette. Gegr. 
Richarg Ruth, B at 7 prägte. Luxus- } schirre, erstklassigerAusführung 1891. In 30 
erusalemer Kirch J 19. bestecke in \ -Bestecke liefert schnell und be- Jahr. erpr. 
iben = [Bronze uni Neu- | u. Kämme. ii sonders Fi ai u. bewährt 
Pt, ins- silber fabriziert als uminium wer inger Albert 
La für Amateur. Spezialität i A. Mosbach Heissler, Saalfeld (Saale) 4. Holzthiem l 
Dee u. Schall- | Carl Heinrichs, Wwe ` RE Da Hl Chamais, all: 
p att n. ss ioo H r en = = | rieß ‘arei u. Armaturen abrik. 
Wübhen-Gesel] h Metallgießerei & E | und Sohn, == luminlum-Koch- gieBere £ 
m, B ue ` Si Metallwarenfabrik, Kai — | geschirre Mass, rmaturen > 
Kochstr Ton Tele 68, Solingen IV. Gegr. e Lüdenscheid H e artikel — Së A Dampfventile 
gt S 2 SE und Muster, und Ab- 
ne BC Code d El eee ee ET | luminium- Koch- TEN sperrschieber 
S 4 g- 10 | ~ ee 
Hee, derte Code Nen ae Se seschirre,-Bestecke.Tou- pi 1 i jeder Art 
t: em H 8 à 1271 e ‘ıeischerlad.- 
Preislisten — 2 und ren in höchster H ollendung, | rist@h- u. Militärausrüs- Binriehlangen‘ Bedarfsartik.| Walter Reuter, 
se H Spezial-Kollektionen für den | (ungen aus Rein-Aluminium. für Pharmazie u. Chirurgie. | Stassfurt 
Won GicBerei- u. Walzfabrikate. ALU Leopoldshal 
P Freudonia- Werke, Akt.-Ges. ; erozon. 
— 29 | ART, Metall So - miniumwarenfabrik Ambos A 
* Aumin. - u. Metall-Ver- G. m. b. H., Dresden-A. D 
arbeitg., Freudenberg i. W. \ugsbureer Stral; 
| > | 


ipaka u. Alpaka-Silber, 
Bestecke u. Tafelgeräte, 


luminium - Haus- und luminium-Kochgesch,, 
Küchengeräte aller Art Aluminium- und Alpaka- 
liefert prompt Bestecke. Thielen & Co., 


luminium-Pulver für 
Industrie- und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 


A 


Aluminiumwork Mettmann 8 (Rheinland), Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 
wald Wendel — luminium - Kochge- 
"24, 2 Wien e Iuminium-Eierteller LK een 
N S -Mi d Qualitätsware, liefern prompt 
luminium-Bestecke Küchen- 
= sn geräte, Diemer & 
E A — | nn A Fastenrath, 
— Hornberger. Aluminiumwerk, 
= Wilh. Schröder & Co, Zwickau 12. en 
ottlieb Wellner, Metallwarenfabrik, Leet Dall... 
Aktiengesellschaft. Lüdenscheid in Westt. nium: . mbosse., 
Auerhammer b. Aue i. Sa l ini Kochgeschirre 4 
` ` ` uminlum- Wasser— i 
ipaka- und Alumi- A Haus- kessel, Tee- und — — e 
nlumbestecke fabri- und ks Kaffeekannen, — 
zieren Küchengeräte. bh: Tabletts, E | 0 
) 8 esmer ` körbe usw. fabrizieren: 100 
Küpper : 5 Metall & Möllhoff, Vereinigte Metallwerke Hack N 
warenfabrik, Mettmann Metallwarenfabrik, & Co., Aktien-Gesellschaft, ! 


(Rhld.). Bärenstein i. Fürth i. Bayern. 


Paul Ferd. Peddinghaus, 
Gevelsberg in Westt. 
Telegr.-Adr.: Peddinghaus, 
Gevelsberg. 


ndenken, Schmuck. 
kästchen, Uhrständer aus 
Glas u. Bronze mit u.ohne 
Ansichten. Metallwarenfabr. 
Aug. Hölzel Nachflg., Berlin- 
Charlottenburg, Am Lützow4a 


. Anilinöl, 


Warenregisier 


des allgemeinen Anzeigenteils 


Chemikalien. 
Sunda- 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1, Levantehaus, 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. 
Bentley's Code. 


Ae anteraenar ten, 


Extra-Anfertigung von 
Ansichtskarten u. Alben 
nach Photos. Groß.eig.Verlag 
inGenrepostkart.all.Ausführ. 
f. jede Gelegenheit. Muster u. 
Preise stehen zur Verfügung. 
Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


Airu wa für Dampf, 


Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 
Maschinen 


* D € € H € * $ 


Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 


Kleinmetall-, Stahl- und Aluminiumwaren, 


Haus- und Küchengeräte, Bestecke . Gas met Wasser Aa 


s. . ntile Peet-Schieber, 
Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, Ventile, et-Schi 


Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren. 


Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen. 


Papier- und Pappwaren, Bure au bedarf. 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Chirurgische Instrumente, Techn, Glas- 
waren, Gummiwaren HG 3298 
Musikinstrumente und Zubehr. . 3300 
Textilwaren und Bekleidungsindustrie , . . 3302 
Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik . 3303 
Vermischte Anzeigen „„ 4 3278, 3300 
3302. 3303 


Handy- Schieber. Billige Ver- 
ladung ab Fabrik Hamburg. 
Armaturenbau-A.-G., 

Hamburg 39. 


Ae e für Wasser- 


Dampf u. Gas, Kondenz- 
töpfe, Klein, Schanzlin 


& Becker, Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). X 


rmaturen aller 

Art für Dampf. 

Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 


Leipzig 51 — Plagwitz. 
Asse für Gas, 


Wasser. 
Dampf. 


luminium- Eßbeste:ke Ke En Kate as 
liefert als Spezialität HER A Ful. 
| 


Metallwerk RheinischeBesteckfabrik Alum nin 
ermann Engelhardt, Ritterskamp & Co., folien, | 
Akt.-Ges., Arnstadt (Thür.). Mettmann (Rheinld.). M. Brünn &. 


A 
u * 4 


3 


| 


= - g) dÉ A K WW ara a 
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allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezpg ei 


sphalt-Taube 

‚Eberhardt‘, billigst. 

System für 

alle Teige. 
Tausende 


l Theodor Eiffländer, Spezial- 
äckerel - Teig - Tell- fabrik für Taschenlampen. 


Wurftaubenfabrik ‚Hubertus‘ 
maschinen in 11 ver- Berlin SO 33, 


Richard Müller Nachfig., 


Heidenau-Nord bei Dresden. schiedenen 
re ge nn Arten,Backtröge, Köpenicker Str. 1548. 
Kate Produkte, Li, | Exportart. a e t 
À monaden- und Likör- | „ersten ausstaubemasch me 
Essenzen, Fruchtaromen Ranges. = 2 Ta- 
Fruchtsäfte. Theodor e eeng er Wor 
Freytag, Magdeburg-W.1. on W. Ritter, unbe- 
exte und Belle. Tüchtige Vertreter gesucht. Maschinenfabrik, Halle a. 8.| grenzter : 
David Dominicus & Go.. | G. L. Eberhardt, Maschinen- Schnelle Lieferung nach | Lager- 
Remscheid-V. fabrik, Halle (Saale), allen Ländern der Erde. angret Lt 
8 ul en O vor der Wi 
ufschnittmaschinen Grcßbetrieb f. alle Bäckerei acköfenu.Bäckerel- 
Ä f. Schinken, Wurst, Käse. und Konditoreimaschinen. ` maschinen f. d. Export ee 
erelilmaschinen nahme. 
äckerel hi i ah 


„Intensiv“ Elementenfabrik 
Dr. Aron A.-G., Berlin O 34. 


oin- und Elfenbein- 


„Herbst“ D. R. P. sind 
die einfachsten der Welt! 
Bestgeeignete Ma- 
schine für den Ex- 


port nach waren, Ketten, Bro- 
allen Welt- schen, Anhän- 
. teilen. ger, Rosen, Schach- 
Richard Heike, Maschin.- | Eignet sich spiele, Zigaretten- 
fabrik u. Kesselschmiede,| für alle epitzen usw. Anfer- 
Berlin-Hohenschönhausen E. 8 00 betrieb egung. Aa Dioh | 
EE ; a b. arbeiten. uster- W 
ußenbordsmotgren Stück in || Dampfbacköf. all.Artm. Mai- sendung geg. Vor- ` 
Sanftieben & Co., K.-G., kurzer Zei rich-Halb-Gasfeuerung sind einsend. v. 1. 
Hamburg 1. Mönckeberg- verkauft. Großkohlenspar. u. garant | 
straße 7, Levantehaus. Tel.- Höchstleistung. Vertr. a. all. Julius Klein & Co.. 
Adr.: Sancomotor. F.Herbst &Co..Halle a.d.8.49. Plätzen ges. Mairich A.-G., Nürnberg, Marktp 


Berlin-Weißensee. 


utobrilien. äckerelmaschinon. eizen f. Möbel (, Dresen 
Tenzler & Co., 5 ade - Einrichtungen patentamtl. geschützt). 
G.m.b.H., Borlin SW 68, Te ß I. u: „Erfo“, sanitäre Instal- | Einmaliges Beizen — 
MeßBpalast Ritterstraße. a I lationsartikel G. m. b. H., ohne Mattine — kein Auf- 
JJ a EE rauhen des Holzes — in el- 
utogene Schweiß- | Albert Mohr, : nig. Std. trocken — 75% Ar- 
u. Schneidaniagen| Maschinen- beitsersparnis. Prima Refe- 
(Schneidbrenner). fabrik, renz. Wilhelm Dresen & Co., 
Müllerwerk Akt.-Ges., Halle (Saale). Lackfabrik. Leipzig-Gohlis. 
Berg.-Gladbach. en 
äcksereimaschinen: eleuchtungsartikel, 
utomaten f. Schrau- Hörnchenwickel- besond. elektr. Universal- 
ben, Muttern, Fassonteile. "maschinen fabriziert als lampe für Starkstrom, an 


jed. Fenster, Spiegel, Klav, Mü- 
stück ohne Befest. anzubrin- 
saro | Verl. Sie Must. geg. Einsend. 
v. 83.35 oder entsprech. Be- 


H. A. Hülsenberg Söhne, |langjährige Spezialität 


Freiberg-Sa.. 


Spezialmaschinenfabrik Wilh. Ouadt. 


Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei-u. Konditorel-Einrich- 


utomobli- u. Fahr- 5 t in Ih Wäh 
e He E Dresden-A. 18. rag in Ihrer ährung. 
Aradwerkzeuse. _— Elberfeld N _—77770 | Hagefei‘ GmbH., Leipzig 1. 
’ äckereimaschinen äder, medizinische, vgl. 
Knet-, Anschlag-, Eis-. Inserat 5 Beit Petroleum. a 
| 'Teigteilmaschinen sowie d Chem. Fa rik Titania. ge Elektrisch direkt ab 


Hütte oder Lager. 
Schnürband. — 


Be, neoan 
Carl A. Fürst & Oo., 


Peter Gottfr. Röhrig. 
T hrig tungen, Dampfbacköfen usw. 


Werkzeugfabrik, G. m. b. H. 
Lüttringhausen b.Remscheid. | Saarbrücker Backofen. und Frankfurt am Main. 
i TEEN? Bäckereimaschinen-F'abrik m ander auf Seide, dar € Seid 
utomoblizubehör auf Seide, IR 
Zündkerzen - Einspritz- ee 5 B Kunstseiae, Baumwolle, Verlangen Sie Preisliste,, A“. 
Ventile, Zündkerzen, aarbrücken IIL Schuhriemen, Litzen, Glas- u. Elektro-Armaturen 


Striekbinder- Krawatten. 
Richd. Duisberg & Co., 
Barmen-Rit. 


Zündkerzenschützer. Rx u. Kondi- 
Giegr. 1862. 


pressions-Ventile. torel-Maschinen u. 


Geräte, Eismaschinen, la Qualitäts-Ausführung 


5 sowie For- | — —  — 2.2 — —— 
men und sämtliche Geräte änder, Spitzen, Litzeu. 
f. Bäckereien, Konditoreien Bir. Kordeln und a, 
und Hotels fabrizieren als | Bei Schuhriemen, elastisch Illgen. 
i Spezialität Carl Bross & Co., und unelastisch. fabriziert i 
awa-Werk Wahler & Co., Ludwigsburg. Vertreter für W. Grüber, Barmen, Wurzen I 


Stuttgart, Brietfach 117. alle Länder gesucht. Hobensteiner Str. 55. (Sachsen). 


gg, mmm me — "mm. mm: 


>x 


22 ᷣ K 
Bremen. u Feigen El- 


ae u. 1 An 

— Katalog für enbein un 

atterien (Export), Ele- Bein gegen Einsendung vou 
Sh. /e od. anderer Währung. 


den ausgeschlossen, weder 


G. m. b. H., Dresden I. B. (Sa.) 
Bir htte 


— — — "E 
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ä ire ik eleuchtungskör E 
Deckel- utoschaiter, Steck- äckerei änder direkt ab Fabri per J 
Amen st Handlampen, u. Kondi- für Herren- u. Damen- und Glaswaren für alle A 
liefert in bester Qualität MeßBinstru- torei-Ma- hüte aus reiner Seide, Lichtarten b ' 
mente, Wider- sehinen, Halb- u. Kunstseide. Spezia- l 
E stände, Dreh- „Sachsen“ lität: Herrenhutbänder. Adolf S 
und Hebel- Mohnmühlen Putsch, Ronsdorf (Rhld.). t 
ff aus- und Um- in bewähr- Fa 
We schalter für ter Ausfüh- aromotor: Barogra- = 
Max Rohde, Berlin- elektr. en. _ rung u. vier Ge S 
Lichtenberg, Alfredstraße 1. beleve H uepseerk 555 henmes- a 
Mustersendung (Post-Paket) Bingen a. Rh. en d K 150 ser. Hy- Á , 
gegen Einsendung von $ 5 nö Hand- und Kraftbe 98 k grometer, S-A 
oder gleichwertigen Noten uto-Zubehör. C. Richard Auerbach, optische Mf 90 
(Scheck) Spezialit.: Signalpfeifen, Maschinenfabrik, Mes- l ` 
eg ATN Hupen, L ündkerzen Radebeul-Dresden. insteu: 15 on nn ` 
ermeöel- umnf -. Wagenheber, Zündkerz | Kankturi: a; | 
Ae "| Werkzeuge, Hebezeuge usw. fpäckerel- u. Kondi- een, Nie: Hanauer Landstraße139—148. S 
N laufend lieferbar. torel- Maschinen. en we Größtes Spezialgeschäft | 
p SEEN Automobil- Zubehör- z. B. Rühr- u. messer. et r A 8 Kontin gesc S 
f Gesellschaft, Schnee-Schlag- — es Kontinents. P 
— 2 vorm. Haefele & Heubeck. maschinen. H. O. Kröplin, ernstoin, Halskette S 
EE - Mannheim, Börse. ae Bützow, Mecklenburg, B ee E 
Flach-Feder-Fabrik,‚Elasti", Unentbehrliches eren Werkstätten für Präzislons spitzen etc. Reiche Rol- : 
Hamburg 5 Böckmannsit 1 uto Zubehör, a Sei maschinen, mechanik. lektion gegen £5 oder $20.-. 
Zur N. Steck, Stand 90 1-902. apparat mit automatischer . arometer aller Art. |Frichmelt & Co., Stuttgart. 
Mustersend. komm. sof. nach Ausschaltung Vulcan-Eleciro PaulFeller&Co., Barogrephen: Thermo- ernstein-, Elfenbein- 
Eing. d. Musterauftr. z. Vers. Beuel Denen = Masch.-Fabrik, Hy rn Bra aller Art. Neuheit: 
sbest-Bekleidung auch b. d. Halle a. d. Saale. Höhenmesser. Kunstbernstein! Elektr. 
für Gießereiarbeiter. größten Bek. Exporthaus. Möller, magneHach. wie echt 
M. G. Nolte, Berlin SW 68. | Defekten äok 1. d Kon- Oehmichen Emil L. g, Hamburg 5 A. 
7 ackore!- un on Steindamm 3. 
schenaufberel- in ditorei-Masohinen, | 8 O0. H E 
Aunssanisgen ec une jedo Ueberwach u. ohne Knetmaschinen, Rühr u.] gelingen 17. EM ernsteinwaren- Es 
Rückgew. von Koks u. Ane Je = Schlagma- n fabrik H. L. Perlbach, a 
. Thermometer. Verbrenn. d. hi Katalog 8 E Dienst . É 
Kohle. Krupp-Grusonwerk, Gummis ausgeschl. An jed. | wi 3 _Katalog 8b zu lenten gegründet 1782, Š 
Magdeburg. elektr. Leit. v. 100—250 Volt Auspreß. 4 atterien, spez. Export- | Königsberg i. Pr. 
schenschalen a. Glas anschließb. Kann im Werk- maschinen B baten Anoden-Batte- ernsteinwaren * 
a zeugkast. mitgef. werden. 2 rien für drahtlose Tele- den 1 1 
mit Reklame "\ Teilmasch., Halsketten, Zigarren- N 
O W. Kress & Co.. Mandel- gruaphle lu allen Ausfüh- spitzen, Broschen, An- 1 
fabr. „Ruzafi“ Prankfurt-M., Kaiserstr. 42.  Reib. rungen, Hülsen, Gltihlam- hänger usw. Große Auge, 
Remda i. Thür. äckereilmaschinen. maschin., % pen, Feuerzeuge liefert in auf Lager. 
TER Se Spez.:Origin.-Drehhebel- | Eismaschinen. E un sus Barth & Struszyuskl, 
Beste Taube der W Rnetmaschinen Hoening & Co., Pewi e S Keren Danzig, Hundegasse 4. 
este Taube der Welt! Maschiner fabrik, Dortmund. | Zeg. Tina", 44. = 


fenbein- u. Bein-Waren, 
wie Halsketten, Raucher- 


Kurt Stobbe, Königsberg / Pr., 
Luisenhöh 7. ) 


ernstoinwaren, 
Spez. Einschlüsse, 


Illustr. Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Geschenk- 
artikel pp. kostenlos. Bern- 
stein-Spezialkatalog. 
Liedtke & Roeder, 
Königsberg i. Pr. Abt. O. 


estocke „Fermete 
Fermete Alpaka, poliert 
und versilbert, Ia Qua- 
lität. garantiert weißblei- 
bend. Klingen eingelötet 
nach patentiertem Befesti- 
gungsverfahren. Lockerwel- | 
in kochendem Wasser noch 
durch Putzmaschine. Leich- 
tes Auswechseln bei Repa- 
raturen. Befestigungsberech- 
sowie Einlötappa- 
Metall wird an 
Besteckfabriken, Messer- 
schmiede, Stahlwarengesch. 
u. Hotels abgegeben. X 
über 50 Besteckfirmen ein- 
geführt. „Fermete“, 
Metall chaft m. b. H., 
Berlin 8 59. Boeckhstr. 1. 
im Ausland Fes. 
Besteckmuster gegen Vor- 
einsendung von 12 Dollar 
oder Scheck. | 


tigung 
rate und 


— 


Vertreter 


Zweisiern G. e Ha 


B ar 
Lüdenscheid in Seil 


ware zu vorteilh. 


Gut eingeführte Vertr. Ces. 


B. Ser en a 


Bebet-Maschinenbau s, ' 
G.m.b.H., Halle a. S. IL. 


ier. Pfungstädter Export- P 
BR alleinige Export- 
vertreter Ernst Schulze & Co» i 
G. m. b. H., Magdeburg ti 
(Deutschland), Garelsstr. 18% 
t (Siche Inserat Seite 27 1 


ijouterie, Silber-,Kup- ijouterien. George lechbearbeitungs- onboni ; 
fer- u. Messing-Schmuck- Markus, Berlin 8 42, maschinen., Dreh- B E. 3 Co. rieferdaer 
gegenstände, wie Bro- Wassertorstr. 9. Gablonz bänke — Dresden-A. 28. 

schen, Knöpfe, Puderdosen a, N. — Fabrikation — Ex- Bohr- (Siehe Inserat Seite 3292.) 

usw. nur Handarbeit. Leder- port. — Holz- u. Glasperlen, maschi- 

sportgürtel (Neuheit) f. Da- Kristallerien. Vertreter ges, nen jeder orsten. 

men u. Herren. Jede Muster- Einkaufsvertretungen für| Art und | Sally Goldmann, 

Kollektion 5 u. 10 am. Doll. | Auslandsfirmen werdenüber-| Größe 2 Leipzig 22. 

oder gleiche Währung. nur nommen. liefert 2 Ä 

Busse & Wassileff, Erfurt I B lichenDoubl6-Qualitäten, tha 25. SOENN 

(Deutschl.). Vertreter ges. Silber, Alpaka, Plati- lechemballage- ECKEN 
ljouterie - Drechslerei | nin. Bestecke. Kartonnagen. Maschinen u. -Werk- Nr. 114 Hebelordner 
für Elfenbein- u. Gala- Uhren. Mustersendung je zeuge, besonders für < 


lithwaren, Spez.: Kugel- 
u. Gliederketten usw. 
Richard Hirte, Berlin NO 18, 
Friedenstr. 91. 


Dilouterlen. Vollendete 
Imitations-Perlen. Natur- 
getreue u beste Nach- 


Nr. 1 Aushebeordner. 
F. SOENNECKEN, Bonn, 
riefumschlag-, 
RG und Gummier- 

maschinen, Trockenappa- 
rate für Fensterkuverts fa- 


nach Anzahlung $ 10—50. 
Curt Wagner, 
Dresden-A 5, Dinterstr. 1. 


ijouterien u. Ketten 
jeder Art in Gold, Silber, 
Doublé und Alpaka, Groß- 
silberwaren 


Konservendos. a. Weißblech 
Fleischerei-Maschinen. 


GUTT? EN 3 
aumung der echten orienta- | Kleinsilber- Hanson & Co., Kom.-Ges., Gaa 
lischen Perle, und Alpaka Ze RE 
gege, waren, ootsmotoren Heinecke & Poppenbürger, 
be, Bestecke. : Kom.-Gesch 
x ‚Sanftleben & Co., K.-G., esch., 
"erf Hamburg 1, Mönckeberg- Düsseldorf 34. 


straße 7, Levantehaus. Tel.- 
Adresse: Sancomotor. 


Ka rief z ; 
BW B 2 Moderne pe jeder 


Muster nur geg. Za h! ung 
in $, E, Fre, Ptas. od. Lit. v. 
% bei Auftragserteilung, % 
bei Aushändigung der Ware 


Telegr.-Anschr.: „Iris“, 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik, 


Mur Mappen u. 
LAJ 


, K P / 
— a durch Bank oder Spediteur Berlin-Hohenschönhausen E Umsteuergetriebe. seiten. Briefpapier 
Alleinige Hersteller: gegen Sichttratte. nsc usen E. 
Perlen-Juwel-Co., Hamburgs. Ohr. Frey, Pforzheim. 


' (Siehe Inserat Seite 3293.) Postf. 114. Tel.-Adr.: Frey- 


export. ABC-Code 5th Edit. 


Duder. Kunstgemälde 
„Anaplas“ wirken wie 


Ozonbleichanlagen. Siehe 
auch Wäschereianlagen 
Arthur Hammer & Co., 
Berlin W 10, Bendlerstr. 12. 
Berlin-Niederschöneweide, 


Beeren, Spez.: 


Pa j 

Heinrich Gerken Fenstaten 

Hamburg Wandsbek. Briefe und 

(Siehe Inserat Seite 3179.) Umschläge. 
ranntwein, bad. Er- 3 
zeugnisse, Kirschwasser. v oo 10 
Zwetschgenwasser, . 


i ; Sti taschen, Musterbeutel, An- 
werden ohne Hias bean — KEE fertigung von Massendruck.- 
Bestellen Sie Mustersend. u. lechwaren, Konser- Conter SÉ are: Komplette Muster- 
Katal. Anaplas-Akt.-Ges., Len-, Zigarettendosen. — — . 40, ollektione 


n gegen Einsen- 
sh. 2 


Tee-, Kaffee- u. Kakao- Beer aft Bst, dung von Rück- 


dosen, Reklameartik., Plakate 
Deutsches Blechwarenwerk, 

., Braunschweig. Tel. 
Adr.: Condor. ABC. Code 5. E. 


Benin: Farbstifte, 


Hamburg 11 D. 


ilder, Orha - Gemälde, 
Vollendetste Imitat. echt. 
Gemälde. Täusch. Wie- 
dergabe auf Leinewand u. 
Keilrahmenspannung. Wir- 
kung wie ein Original! Ge 
rahmt u. ungerahmt! Man 
verlange auptkatalog! 
H. & E. Bruhns, Hamburg a 


- A erstattung bei Auftragsertei- 
Geräte für alle Brauver lung. P H. dt an 
fahr., Maischefilter, Läu ` ’ 

) - (Elbe), riefumschlag- und 
terbottiche, Pfannen. Feinste P 
Empfehlungen im In- u. Aus — runder Ek, 
lande. Weigelwerk A.-G. E 


Neiße-Neuland. č an aller 
B rietfmarken. Art sowie Siegelmarken 


Kopierstifte u 
Tintenstifte, 
Schwan-Bleistift. 


Brief- Le 
Fabrik, Nürnberg. 


marken- 


. ALFRED WITZSCHEL 
ks 7 bei Nürnberg (Bay.). (Siehe Inserat Seite 3240.) | 20 erste Preise. handlung | Oe aE 
| — i e i Walter Behrens KZ e 
UE aea Be Bree ane 

(lem geen | und Größen in grolen D Aue irn. Preisliste 

| & Co., Pforzheim, | Auflagen stets vorrätig metall, kostenfrei. 

|  Mustersendungen gegen Catalog bitte zu verlangen!| Präzisions. | 


Felix Freund, Kunstverlags-|arbeit und an- 


anstalt, Berlin-Schöneberg 1. sucht mit all. 


riefmarken! Tausch 
dere Büroart. 


i Lind Seet größte Leistungsfähigkeit, 
| terien, Bernstein- E. Riedel, ndern $f solide Ausführung. Muster 
| Mitstions, Ha ketten u Auer (Glas-), unter Berlin N 20. Wilhelm Busch KS? yoreinsendung m 
| ttenspitzen, anzie. 8 as gemalt. Georg Christiania- Fabrikant, Al Twe er Ess 
| bend, g & Suppan, berndorfer, Stadtamhof straße 115. Neustadt a. Aisch Alfred Witzschel, Leipzig 3. 

Hamburg g 8, Hopfensack 19. (Bayern). leistiftspitz- S bei Nürnberg. riefwaagen u. andere 
| en.! | ilderleisten- und B maschinen | —————————— B Bureaubedarfsartikel. 
Är Broschen "ien Rahmenfabrik. für Blei- u. 9. Alte riefmarken. J. Gottheimer, Frankfurt 
I | „King., Knöpt.. Data. Eia aah l 1 re p kass Preisliste auch a. M. 3. Export. Fabrikation. 
| (Siehe Inserat Seite 3293.) „Rikur““ über Alben 


K. Kurt Richter, kostenfrei. 


Leipzig, 71/VII. 
B Wet Künstl. Kranz- 


blumen, Wachsrosen, 
Callas, Chrysanthemen, 


ronzefarben, Blatt- 
gold und 


Blattmetalle. 
Max Herbst, Gebrüder 


Markenhaus, Hamburg. Rosenbaum, 
(Siehe Inserat Seite 3296.) | Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 


ilderrahmen, Spez.: 
ovale Rahmen und ovale 
Tablette, 


Walter Jäsche, Lübben, N. -L. 
Ovalrahmenfabrik. 


f 
deer u. sämtl. Neu- 
* ehnusterkoll, geg. Eins. 


| Kronen 500—1000. Nelken, Capblumen usw riefmarken, Rhein-, Bronzefarbenfabr. Sun marke 
| g. Benn Dresel & Co. ilderrahmen u.Pho- Spezialität: Dekorationsblu Ruhrhilfe sehr gesucht! Dronze farben. Broka. 
. b. H., Fabrikanten, tographlerahmen men in reicher Auswahl 3 Werte, ungebraucht. EN arben-‚Brokat. 
1 eydelstr. 20, von der ein- Muster auf Verlangen. in 3 Originalbogen, a 100 e no metallfabriken, 
SR. (Tschechoslow.) fachsten bis zur M. Lehmann, Blumenfabrik, Stück, alle 300 nur U.S.A. Fürth. Bav 1 
jouterien hte feinsten Austüh. Bautzen (Sachsen]. $3.- franko oder entsprech. 9 
U. echte Edelb , unec te run S P t 1 Währung, Flugpost, Alters- ronzefarben Spezia- 
ies Damengürtel een. Esc er lumen. F. X. Richter, hilfe ete. auf Anfrage, B lität: Fettfreie Litho- u. 
bügel. usterkoll en, artenrahmen. B Frankfurt a, M, 651. Karl Hildebrand jr., Lackbronzen, Lack-Kar. 
gen Voreinsendue ip as Ferner Rund- Gegr. 1824. Hutblumen, Wattenscheid i, W., Dtschl. tons „Fortuna“, 
| bis 6.— P Von und Ovalrahmen Straußphantas., Vasenblum. | —— fr Ken uer | Gebrüder Schopflocher, 
| Sp in gold und po- (kolorierter ap rie marken Aller Fürth, Bay. 11. 
| „Berlin, ee SC liert. — Gold- u. Länder tauscht stets — eg 


Katalog z. D 


; Ernst Müller, Nürnberg, ronzefarben. Spez.: 
ijouterien, Cem naturpolierte Leisten. Braut- u. Sulzbacher Straße 57. Beer fett- 
hen, Ringe, Ketten | Hermann Borch, Rahmen-] Komm.- z — ee freie Litho- u. Lackbron- 
Armreifen, Gür el u. Neu. u. Leistenfabrik, Berlin N 24, | Kränze, riefmarken. Danziger | zen, Blattmetalle usw. 
beiten Koll tionen f. £ * Oranienburger Str. 12. Einzelblum. SS, ga. Postwertzeichen en gros Georg Wölfel & Co.- Fürth 
dur gen Vorauszahlung. 5555 : und Laube. i s und en detail sowie alle (Bayern). 
| r Aal, à ilder und Post- Kollektionen von £2 bis £ 5. | Neuheiten von Europa er- E: ö b 
| 9 karten, Oelgemälde, | —— er halten Sie vorteilhaft bei rotkörbe. 
| Fabrik in Gablonz "a. d. N Imitation „Degi“. Katal. o hrer. Dës Karl Riedel, | — 
| :| gratis. Mustersend. M. 50 000, David Dominicus & Co., Danzig-Langfuhri, Postwert- | E 
| echt „Uhr tten, Georgi & Co., Leipzig. Remscheid- V. zeichengeschäft d. Fr. Stad 


Neumarkt 31-33. 
Dee. 31-833. OOOO 


Bene, künstlich, 


Danzig. Spezialität: Neu 


MX? 


5 D 
heiten-Abonnements. E 


Bonrer aller Art für Holz 


— ass 
„Scheck oder. FE vaata a 8 riefmarken. Schlundt & Co., 
| H Referenzen, turrein, in all — (=) hauptsächl. klassische Weidhausen-Coburg, 
PhLecheitäGn. Körnun en | Sachen! Æ werden dau- Spezialfabrik für Brotkörbe 
| N. b. Musterpaket egen Vorein-! Ir ernd knapper, Fehllisten mit mit Nickelrand. u 
| Hamburg iu, Oo sendung von er S. Doll Sa und Metall. Fried. August Rückporto erbeten! Katalog Ers t Gäste er 
. è n f, Hagen i. Westfal, Michel Heinrich Proft, Kfm. rutapp . AT, 
all od. entsprechende W ährung. | Mühlhoff, gen i. ; Ge ‚eräte für künst— 
Tel.. Adr. ; 2 rankfurt N ied el | — Kean | Handig., Schwerin i. Mecklb. ER rich Men es 
uter a Bimssteinwerko Ferch ohrmaschinen, Marienstraße 5. nene e Ee 
. G., P rk? 3 azor | elektr. Schleifmaschinen, - künstliche e ie 
erfurt a. ain. Gebläse, Signalsirenen, rleft marken, besond. hb Ir anne Af 
Ittersalz, Chlormagne- Max Miericke, Bln.-Treptow. Bayern, in Sätzen ung Ie, Futtergefü Be, 
ee onbon, sauer u. ge- Paketen. Purzellan-N yks, 8 Bei. 
Sunda-Handelsgesellschaf! füllt, stellt in erstklas- Ferdinand Vocgele. DE EE EAR 
m. b. H.. Hambur 1 siger Qualität im Ver- ke? rel 8 oswald 
Lee teh Ra area NW, edelungsverkehr her. | Briefmarkenhandlung loge oul re 
| antehaus. Telegr.-Adr. | Za Fee NW 6 Pfeiffer, Hamburg 33. 
"ve Sundahandl. Bentley's Code. Gustav Pahl, Aalen 1. Württ. München! . 


s E 
en 

sen > 
A4 e 


Le A | ~ 8 aaen T Ro AAI wu N. 
bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug He 


H 


e 
1 ·¹¹Ü³⁰⁴1ʃ— . Das Echo 


uchbinderel- und Gcher Lieterungswerke. I ügeleisen, elektr., Mellulold. komisis - pharmaz. 
Druckerei- g B Klassiker. Prachtwerke, Ko- GT rate, L 
Maschinen. MIE BE | BP Atlanten u, Temiar Ge Ge opt Patent- und S 
ungeh. Auswahl, an e H - 
Moik G.m.b.H..Leipzig87.Ex. neu. Spes.: Liet. v. Zeitschr. | platten, Marken- 
uchbinderel- u. Kar- |f Uebersee u. Export prompt| Oefen, Spezialität: SER 
tonnagen-Maschl- |, billig. Katal. Jeder. grat) Ventila- k A Dee 


nen. O. Hoppe A 00. 


toren. 
Nachf., Maschinenfabrik. 


u. franko. Henschel & Müller. POA 2 
Helzelemente, Widerstands- 
drähte 


Exp.-Buchhdig. u. Antiquar., 
__Leipzig-Schleußig 74 Hamburg. Große Bieichen 67. 
BSG uni KEE EE e 


maschinen, neu und Br aller Wissens- 


Inoz‘! Gesel 


Geflügelringe, Türscho- 


Peltzer & Oo., Neuenrade 
ner, Toilette - Artikel. 


L W., Sauerland. 


Nr. 2092 


„Servasygon“. 5 Muster 1 ö. 
2 TI) Ischaft 


j Hamburg P. 28. 
Telegr.-Adresse: Inexogen. 


hemisch - physielo- 


biete lief. schnellstens ER ur Julius Bauer 
Hossield & Dirks, Leipzig-Li. u. zuverlässig bei ango Celluloldwarenfabrik, Hause vernichtung Neues 


paßten Zablun bedingung. 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


heiten. Lineale, Feder- 
halter u. Schreibzeuge. 
Max Horn, Nürnberg. 


wissenschaftl. Ve 


Vertreter SEET 
B baer. Late u. Neu- 


. Wi, 2 
elluloldwaren, Spez. 


uchbinderel - Ma- Kämme, Dauerwässhe, 


B. und 
schinen. Emil Kahle. 


n, tro- 


penfest, ungiftig. sofortige 
Wirk. Spez. Heuschrecken- 


Lei — uns dorf. Jährliche Goher: Neu Fächer, Armreifen fabr schwärmevernichtungsmittel 
5 2000 Maschinen. B erschien: — — 1r in bester Qualität Fabrik aller tier. u. pflanz- 
uchdrucksohritten, Wege zum m. eaube Si k An Celluloid- |jich.Schädlingsvernichtungs- 
Einfassungen guten Buch im ewige  Notizbloc Gesellschaft m. b. H.. mittel. Vertret. überall ges. 
Mensinglinlen FRENN nen 5 5 Zerbst i. Anh. t. urbedarisges.m. 
geschlossenen A Berlin W 9. 
— a M. Büchereiplanes. zee der? Fingernagel. SSC Schweizer, Celluloid. 


Ein Bücherver- 

zeichnis, geprüft 

auf Grund von Werturteilen 
von Hanns v. Walther, „Die 
Bücherei eines Deutschen“, 
brosch. 0,75 schweiz. Cent. 
Unentbehrlich zur plan- 
mäßigen Anlage einer eige- 
nen Bücherei. Exportbuch- 
handlung Reinhard Müller, 


warenfabrik, gegr. 1840 
Fürth/Bayern, fabris. Cellu 
joldwaren jeder Art. Spes. 
Toilette- und 
kasierspiegel, 
Toiletteartik., / 
Armbänder 
usw. 


schriebenen Blattes ver- 
schwindet die Sehrift voll- 
ständig. Jahre hindurch ver- 
wendb. Prob. geg. Einsend. 
von Pts. 2.--. Lire 5.——, 
Shillg. 2.- -, Schw. Fr. 3.- -. 
„Brema“ Frick & Oo. 
G. m. b. H., Stuttgart. 
Weimarstr. 42. Vertreter 


Musikalien jeder 

nach allen Ländern lie- 
tert prompt Conrad Bohro. 
UeberseeischeBuchhandlung, 
Hamburg 11. Neueburg 14. 
Gegründet 1862. Bankkonto: 
Deutsche Bank. Spezial-Ab- 
teil.: Mediz. Bücher. Bes or- 
gungen für d. Privatbedarf. 


Trankim 8. I. — 
Br: Zeitschriften 


p Bley = Schäublin, 
Antiquariat, ipzig,Gewand- 
— Hamburg 3%. 


manns 
Weltatlas‘. Telegr.-Adresse: Benzian. 


birgszügen und Kompaß. 


Kataloge u. Prospekte um- thin. Labpulver. Käsefarbo. 


1 Butterfarbe. Spezialitäten: e 
—— en es 3 Anticonceptionsmittel,Aphro- Ce NEE 
ra ee er ee Exportbuchhandlung fabrisieren als Speslalität disia-Pillen ete. _ Dr. Chr. halter Salzungen i Th. 
` Hamburg _ Bremen (Deutschlen®). | W. Glingener & Oo., Fab — Gogr 1858 kristbaumschmuok 
KE VE EH 
Kataloge auf Verlangen. Architektur, Gewerbe n- g . C und Lederindustrie. Watte, Kugelgelenklicht- 


Gutbler & Co. Nachf., 
Leipzig. Löhrstraße. 


Leipzig. Löhrsirafe. ` 
hemikalien.Oxalsäure, 


Schreibmaschinentische, 


Bes aller Wissens- buchhälg. Boyson & Ma 
Schreibtische, Jalousie- 


gebiete, Musikalien, Hamburg 38. Gegr. 1889. Ver- 


Auslandsvertreier gesucht. 
F „Ber 
Zeitschriften usw. lie- „endet kostenlos die viertel- 


mig schränke, Aktenständer. hristbaumschmuch 
en = an F er Chiorbarium, Schwefel- ke Glas, Lametta eto. 
Deutsche Buch - Export —— natrium, Natron-W asser- Spielwaren: Teddy-Bå- 
Georg Krüger, Frankfurt 5B glas, Aetzkali, Pottasche, en, Werfpuppen, Balen, 
a. d. Oaar eg Justav Antichlor, Chromalaun, Kali- | Mustersend. gegen Voraus- 
Medizinische, technische u. | A.Rietzschel, ES alaun, Gelbkali, Kaliumper- | zahlung. Le i Eases 
kulturelle Sonderabteilungen | Leipzig 1. 2 Fo manganat, Salmiak liefert Aktiongesellschaft, Suang 
gewährleisten sorgfältigste Neu: Gotthold Heinz, preiswertinseetüchtiger Ver- Ahristbaumschmuck 
und individuelle Erledigung] Pie Hütte, Jobanngeorgenstadt I. Sa. packung ab Hamburg O dende 
eden Auftrage. 1928, Lk sË üronadein, Reißnägel, | Otto Huber A.-G. Augsburg. usw. fabriziert 
ücher jeder Art bes. des Ingenieurs ABC-Cod sthe Editi A. O. Wagner, Lauscha 
Geschenkwerke, Klassi-| Taschenbuch“, drei Teile. ou ne on, äringerwald). | 
ker in schönen Einbän-| „Blüchers Auskunftsbuch für Rudolf-Mosse-Code 1922. |Musterkollektion gegen Ein- 
den, Zeitschriften. u chemische ee C homikailion. sendung von M. 500-000. ` 
scar Enoc . vermehrte Au e. Export — Import. msohmuok 
EE J. Thebille & Zehn Eigene Großfabrikation. ee Glas, La- 


Hamburg 1, Speersort 8. 
Vertreter gesucht. 


T — 
HA jeder Art nach 


Techn. u. pharm. Chemi- 
kalien. 
Dr. Hans Jordt & Co., 


S e 
Metallwarenfabrik für ' Bu- 
reaubedart, Iserlohn in estt. 

Vertreter gesucht. 


Bonen und Zelt- 


rig.-Ständer, Etageren, 
sche. Brüder Fuchs, Berlin 


Brünlos im Erzgebirga 


bleche. W. Elbel. Halle 


| 

i 
halter, Wunderkerzen. Pori- | 
a d. Saale. Herrenstr. 2$. | 


metta, Metall usw. cbt - 
halter. WunderkerseD. , 
Fabrikation. 


mente und -Apparate, 
Operationsmöbel, Rönt- 
gen- u.Diathermie-Apparate, 
künstliche Höhenso 


ea 


nnen, Ori- 


dung von 2 Dollar. 


0 D e - = 
LR? aus allen Gebie- dener: Schönliterari- a non © di art 2 Si 5 
ten der deutschen Lite- sche u. fach wissenschaft- F rod 4 ° ammhausgrün 1835. l 
DD En des Zr Lig D fit oe Hand r |(O egan nae Suae Ba 
mpt atlas“ un S alle techn. emikalien. gy olog. . 
Hoen „Wester Pa-Ma-Han t Louis Benz lan. fahrer, Tragbabren. Ír- 


KI LIZ Druck werke ursauheft- A.B.C. Code öth edition, | W 50 u. Köni L Pr. | 
aller apparate. | ö letters Code, Liebers Verlangen Sie Katalog! | 
Empfehlen (o Hoppe & Oo. Nacht.. Code, 5 letters Code. b g 
ferner besonders: Erdgloben Maschinenfabrik, (Siehe Inserat Seite 3239.) hristbaum- 
H „allen Größen med er Leipzig-Schleußig_7%. Akomikallen, Pharma- Ker z puna iter | 
rungen von eg Di Eet 
800000 M. Neuheit: Rollet- Bpo ngfg zeutica, Pepton spez. f.)  Spesialfabrikation: | 
globen mit erhabenen Go- säure. Benzoenatron. Leci- Becher & Kniss, | 


allen Ländern liefern an- eimarus __Yertretel RO Hamburg 9, Vorsetzen 14. hristbaum- 

erkannt schnell — Gegr. lel ern NW? ursau- u. Sehreib- | A. B. C. Code 6 Edition. Westdeutsche C * 

E. Friedrich & Co. Buch- waren - Neuheiten. | Telegr. Adr. Chefajordt. schmuck-Ges. m. 

: ze Preisverseich- Musterkollekt.gegenEin-| anesmikallon, Drogen- Düsseldorf 45. 

export. Bremen, Post. 417. | nisse und Bu- sendung von $ 2.— oder ent- Ce, hristbaumsohmuck i 
cher jeder Art. cherankündi- sprechende Währung. EE, Spez. Feenhaar, Gle |E 


Kataloge kostenfrei. 
August Brettinger, 
Stuttgart, Postlach 210. 


C 
Beer: G. A. v. Halem, 


Heinrich Reuter & Co., 
Hamburg 1. Johanniswall 14. 
Tel.-Adr.: Derfladrogen. 

Mosse-Code. 


nn ie tx. u 
homikallon, tech. u. 
pharmaz. Im- u. Export. 


Hugo Brandeis. 
Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg 2. Glockenhofstr 24. 


Ursten u. Pinsel, jede 
Art aus vegetabilischen 
u. animalischen Stoffen, 
Stahl- u. Messingdraht für 
alle Industrien ferti als 
Spezialität Württbg. Bürsten- 
fabrik Epp & Kullen, Reut- 
lingen. Vertreter gesucht. 


ürston und Pinsel 
aller Arten bietet an zu 
günstigen Preisen 
Bruno Maennel, Bürsten- u. 
Pinselfabrik, Frankenberg 
L Sa., Seminarstr. 4. 


ürsten und Pinsel 
jeder Art für Export 


gungen un- 
verbindl. und 
kostenlos. Be- 
sondere Wün- 
sche erbeten! 

Auskünfte bereitwilligst. 


Re si der 


Export- u. Ver buch- 

handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet . Teleg.-Adr.: 
Buchhalem. Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi- 
kalien, Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutscheVereine,für 
Bibliotbeken u. für Wieder- 
vorkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeltschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 


`. 


Hamburg 11. Tel.-Adr.: Wi- 
rula. Code ABC bb Edit. 
Rudolf Mosse-Code. 


udn en eee 

bemlkallen aller Art 
importiert und exportiert 
H. C. Schwenn, Magdo- 
burg B. Tel. Chemiesch wenn. 


nen 


CS 


unübertroffene Sieger u 
wirkl. brauchb. Oeffner 


sun 


Paul Hammerschmidt, 
Remscheid. 
uchstabon und Zif- 
tor n a. Metall u. Karton z. 
Anfert. v. Schildern usw. 


„Universa 


rung für F 


tür Industrie u, Pharm. tetste Maschinen 


orns Oremer & Oo., 
Hamburg. Rathausmarkt 7. 
Gegr. 1859. A. B. C.- Code. 

Tel.-Adr.: Corncremer. 
nach allen Ländern lief. 


H. Raabe, Berlin NA hemikallien., 
jeden gebildeten Aus ands- , G. & L. Wiederkehr, Ulm C 
deutschen. Chauseestr. 122 b. a. D. Exportagentur deutsch. Beie en Cigarett 


Hamburg 27, Isestraße 9. 
Tel.: Chemie. ABC-Code 5th. 


nemlkallen u. Dro- 

` gon. Gesellschaft für 

chemische Robprodukte 
m.b.H., Hamburg 8. Telegr. 
Cbemiprodukt, i 


untglaspapier, Spit- | Bürsten- u. Pinselfabriken. 
zenpapiere,Tortenpapier | Mustersend. zu Dienst. 


H. Schulte-Hemmis, Care Scherz- und 


schöne Literatur, Klas- 
siker. Verlangen Sie Son- 
derangebote. Lieferung bil- 
lig und schnell. 


Otto Heinrici, Exporthaus. 
Berlin-Charlottenburg 2. 


HAS Wissenschaftl.: 


Düsseldorf 17. l Cotillonartlkel, Knallbon- 
B ureaube dar tf bons. Ernst Gravenhorst. 


Reißzeuge,Bureaudruck- | Hamburg 11, Hahntrapp 3 


A. Verbeck & 
presse. Albis, Dresden 35a. Mustersend. geg, jed. Betrag Dresdos- 


tn — 1 
D 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revüe” Bezug 25 5 


automatischer T 
alz- 


liche Leistung „T riump 1 10 


Gold-, Kork-. Alumi- | 
m. Paraffin- und Stroh 
ınundstück-Belag. 


Stück im Gebrau 


gien und Großbetriebe. Zig 
rettenpack-, Zigaretten - 
reiß- und Messerschle l- >. 
maschinen. AH... A 


o Machine 
Inc. Filiale 


Dresden-A. 21/1 SE 
Igarettenspitze® P 


| mitAuswerfor, Ei fat 
wert oder Y 
silbe Kei oldi 


> 


A 


i pel ie T 
2 2712 


7 D 


| 


16. August 1923 SE Das Echo 


(= D rer eer |f} ruoksaohen aier ar E., ede, | Floktr. Heiz. o Kooh- 
Bleistifte 989 Verfahren Lied, Verwendungszweck . en. 
get und in sämt. stets größ. Lager. Vertret. ges. Kochtöpfe. 

T oegzien, Ochojski, St. Claire A Co., lichen Welt. Georg Müller, Maschinen. Teekan- 

rare: Diamantwerkzeugfabrik, sprachen. fabrik. Magdeburg W. 3. nen, Koch. 
| i Berlin-Charlottenburg 1. „ loktrazzo Heis. und „Herde, 
i i lamant-Werkzaumz= | gestellte. azzo - He un i 
er iamant Werkzeuge | gestellte. E Wee ene eil, 
| SC maschinen f. Otto Lange & Co., gewerbl. 
|| Butscheüreuter, ees Buchdruck, Elektrizitäts-Gesellschatft, Appar usw. 

seldorf. Offsetdruck, Hamburg 11, Bohnenstr. 15. Dyn 

Das naa Rupee re hafe herm G. m. b. 115 
r San. rtief- m m CS n . 
[ druck, We a F lee Meng. u. Ast 
eg , Keltertenster, Diamantworkzeugfahrik rung A E apparate sowie In- 
NM S e Ba g m, b. H., erschlenener stallationsmaterlal fabri- 


Heinrich ( 
Werke ohne Neusatz im Hildebrand, 1 


ziert Margottwerk, Weimar, 
Elsnernachdruckverfahren. | Metallwaren- 


Belle-Alliance-Straße 82, — Vertreter gesucht. — 


lamant-Workzeuge tabrik, S lektro-Helz- u. Wi- 

für alle Industriezwecke, Otto Elsner „ Këtsiende Gossel. 

Fr. Richter, z = nde Se scha 
Berlin-Chariotienvurg 1, Buchdruckerei. K.-G., .b. N., 
Tauroggener Str. 45. Neuenrade 


Oranienstraße 140—143. 


— m 
lektr. Annarate all. 
| Berlin 8 en F Art. Hans Gebe 
0 


rn, 
rahtbürsten für alle 
D — Gegründet i71, . _ Hambarg, Set 


Abt. II, 
Industrie. Zwecke liefert die Gei Nr.ib 
Nord-Draht, Rostock 50. älteste Spezialfabrik rucksachen, loktr. Apparate und| u. 24 er- 
3 achpapponfabrik Ernst Petzold jun., Chemnitz. spes. englisch, emt et Schalter, omenen ) 
A a nor ahih - a ö sungen, Sicherungen, ezial.: Pr 
. u. b. H. Hamburg 13. D* „ h 1 Stecker. Kraftsteckvorricht.,| Elektr. Heiz-(Wärme-)nıs- 
Bpesialität: Teerfreie Dach- O. Hoppe & Oo. Nachf. loser Aus führung zu Beleuchtungskörper, Druck- sen in erprobter, unverwüst- 
ah ppo „Coritect“, wider- Maschinenfabrik, zeitgemäß.Preisen. knopfschalt., Ventilat., Klein- licher Qualität. 
RNandsfähig gegen Hitze u. 


Leipzig-Schleußig 74. 


motor., bl. u. isol. Leit, Iso- 


Kälte, tropenbewührt. Ernst Kolils Nacht. 


d , loktrische Klingel- 
i t S E 
GER amenbinden in alien [hie Dorpe Telopho- S et Sotori : r Prieürich Grieger an ange Er 
j SES preiswert. e Geisler Jeepen SE G.m.b.H., Leipzig. Dresden A. 18. matoren 


KN Verbandstoff G. m. b. H., 
Bes- -> Cassol 

21 ate aus Glas- 
duu, Seiden- ung 
SE Malinetüll,Seidenspitzen, 


ruocksachen, Werke, Telegr.-Adresse: Efgrieger. 
urre Le Ae ur D Broschür., Katal. f. die uka i e 
Raboisen 99. Industrie i. all. Weitspr. E ektr. Apparate 


— — MEN sowie sämtl. Apparate 
De aller Art. 


erstklassig. l ME 
Fabrikat, ke 
liefert 


für Radio Telegraphie 


l 5 u, -Telephonie, auch Ein- Joh. Gg >i 
1 usw. Va einfachsten weit zelteile fabrizieren d 1 11 er 
Siapelgenre bis zum ele- d \ Walt 0. warenia e 
ganlesten Pariser u. Wiener Korrespond. FR K | e ee Ze Schwenningen a. N. (Witbg.) 
By, oe! Ie u Fabrika- tan t j Ohlenroth’sche ——— h Beleeg er Messe: e 
Gäng für die Sudlande. d A Buchdruckerei, Erfurt-Thür. lektrische Appa eichskanzler Hauptgescho 
(Seu Frölich, Magdeburg, | englisch. Zero E ` teini Nr. 1808. S 
j,Baenschstraße. Codes: ABC gesucht! y a 


sh Edition, Rudolf Mosse, 
E Kabeladresse: Hufröma. — 
Expott nach allen Erdteilen 


i pienen 


g te, Plakate, Packungen 
Dortmunder Drahiseilwerke, jeder Art, Geschäfts- Pi TER 
Dortmund. Postf. 319 E 1 b. papiere. Hervorragend lei- d g 


Berlin 8 14, 
1 aller 


Fach vertreter d a Die Paran" Prospek- 


Kontaktplatten, elektr. 
Bügeleisen sowie sämtl. 
Schwach- u. Starkstromartik. 
liefern Rapp & Link, 
Schwenningen a. N. i (Wttb.) 


| E Läuteworka, 


t. stungsfähig in Offsetdruck. e Jakobstr. 18. ? | 
e Biest A Co., G.m.b.H., RI | 
Magdeburg-S, 1. im. H 


Papierver 


| 
t 
1 P 


j Leipzig: Haus gii lektrische Magnet- 
Zugabeartikei, Re- Export Einrich- der Elektro- ka» / 
allenSpra-| nach Di" KA techuik, Gruppe IX, Standı31, pre @sohenlam 2 
Frais. Muster gegen], allen A.-G., Grusonwerk ohne Batterie 
7 R. © d oder wawprechende Ländern. Magdeburg. i E Fkk. ) durch in ihr 
ai ere rung. = 
"Magdeh g „Glückauf“ von 8 amerik. Cents an, artike e Halb- maschine 
urger Papierwaren. Kari Kroke, Komm Gen. sofort lieferbar. Muster watt-Armaturen. Muster 51.— 
wzi. Industrie Gelsenkirchen in Westfalen, Zegen vorher. Kasse. Edel- Reflektoren. Phönix-Verlag 
a. und Halbedelsteine, Stein- Decken- S 
Magdeburg 25. Oharlotten 
ka rahtverarbeiltungs- kolliers,Gemmenusw.Lager- | beleuchtungen. burg D 
. | uerwäschs aus Cel- Maschinen für Draht. steine für techn Zwecke. Schalenhalter. De K A 
f lulia e : rnburgstr. 46 (Deutschi.). 
A ` Mh ; geflecht, A. Rassweiler & Söhne, | Fassungen, Pendel. Wand. ana gt he 
y Matratzen, Edelstein-Schleiferei arme. iektrische Pianos, 
Fußmatten, f ARP und Kunst - Gravieranstalt, Gebrüder Jacob, Zwickau Pianos, Orchestrions, 
„ Freu rampen, naar (Nahe) und Hamburg, l. Sa. 44, Metallwarenfabrik Tretplanos.G. H. Schulze, 
ae ae. — Stacheldraht H Jungfernstieg 38 und Emallller werk. Zwickau, Sa. 
ae — ebe usw. L. Aug. WS £ f loktr. Bügolel Export nacb allen Ländern. 
, , r Qua Deiters, eh oktr. gotelsen. -L.L — 
e VS Eë una ene Priektrische Hetz- u 
< chaft m. b. H., — — 20000 Died. sof. ab Lager liefert sehr günstig Kochapparate. 
pr: Zerbst L Auh. 5. rahtzieherel-Work- Walter Lustig, Berlin N 24. Wika- Werk, Fabrik elekt “Apparate 
Decken u. Läufer Se zeuge. Inh.: Hermann Kaufmann. „ i 


für Tische aus Ia Linon, 
ieu-Imnehgestickt (Ri- 
mi 


ugo Cila 
Nenstädtel i Schön 


Hannover-Waldheim. _ 
E Brest Staubsaugor, 


Eisenhändler, besonders _ _Lübec ker Str. 2. 
für die Dekorationsbran- ioktr. Büg oloisen, 
E — 


E Ferrit klein, für Magdeburg - N., 


5 1221 5 
en 
ian * 


FIN 


versch. Voltstärken, für 
Wohnungen, Hotels usw. 


che und Schreinerbedarf. Koch- 


d ü Carl von Winterfeld. 
Se Feten Musterkoll. ge. — ege eer Frankfurt a. M., Gaußstr. 21. 
e"  Creinsend. v. Dollar 6 . ëeste ab — — . 
yr. andere Währung. Kleemann A Co., Altena ; Marke lektrischeTaschen- 
TjeYotlonatien |—— . Bahnhofstr. 5. Stahl- fabrizieren Ze für 1%, 2 u. 3 
| MI, Kompositionsmetali rohbänke. ließe- als Spezia- Volt. Umwälz. Neu- 
ee chfein versilb. Wand. D G. A, Bräuer & Co., s lität in f heit! Kleinste Minia- 
"a Kreuze, Welhwasser- Chemnitz in Sachsen A = Gebr. E ie 
usw, ; ü . Rentrop. i b . oit, mm r ` 
| PER . „ ` Kelt a. S i. Erzgeb. Engros . Export. 92 mm Länge. Allein. 
4. 0., Furth i. | ` ern 
è ralexport: - Maschinen- loktr. Deckenventi- 
) Tuchman S Gebräder Ersatzteile latoren, Hand-, Tisch- Ludw. has: tree 
| ; rs d en Säulenbohrmaschinen, a. M., Gr. Friedberger Str 32A. 
l genau rbare Bohrmaschinen, l ktr. Tisch- und 
oktr. Tisch- und 
Spezialfabrik für Drehbänke passend nach Schleifmaschinen für Tisch- E Stand- 
u. Universal planscheiben in Originalteil. ee T lampen 
allen Größen seit über 30 i E , aus Bronze in 
Jahren. ee maschinen künstl, Formen 
aul Z Denter Qualit. auf geraden fabr. W. Quehl, 
nohbänko mit Leit- u. Milspe i W. u. gekröpften Berlin SW 68, 
Zugspindel. 175—255 mm Ständern, Ritterstr. 31 
2 - T. sn i ` 2 2 
Sph. bis 2000 mm Drig. | Telegr.-Ad Handschleif- Zur Messe in 
Präzisions- Rentropwerk maschinen, Supportschleif- Leipzig nicht 
Werksätten Milspe maschinen, Innenschleifma- te eier 
Mittweida en 


— schinen, Wirtschaftsmotoren nd Ver e lr 
GmbH.. Iserzeugungsanla- für Ozenndampfer. Klein- | Berlin SW es, Ritterstr. 59. 
Mittweida i. Sa. gen und motoren, auch mit Vorgelege ' ée —- 
Telephon 29 Kühlmaschi- fabriziert und liefert Kurz loktro-Kleinmotor. 

' nen für jeden fristig Paul Meyer $ E zu Antrieben jed. rt für 

messing dg. i aen | verwendungs- Werkstätten f. Elektrotechn., eu 
"wei Wede giier zweck.Modernste Neu-Isenburg b. Frankfurt M. sahi für (leich- Wechsel u. 


——— pirehstrom fabriz. als Spes. 
F irren Glüh- 


Konstruktion. 
Rascheste 


(gesellschaft. Chemnitz i. Sa  Blektrotechnischo Fabrik u. 
_ Dali. UGbemnitz i. Sa 


x 170 Ze A y ` 3 
ir FTuck sachen. Lieferung., irnen Ve ae ER EEN 
ft werkze ' Prospekte, Kataloge Güustige "Eo | lampen usw. fahriziere | ahurewa N 
ri ugfabrik ; SC | E 3 > A inhardt, Esslingen a. N. 
N antschleifore,, und ackungen, Plakate. Preise. RER Höllein & Rein 


Kurze Lieferzeiten. 
214 D ` NIT Cu 101er x f 
Abtlg. Glihlampenwerk, | ( ditstige Preise, 


Ahr Plekatkunst Arno Kypke, | We 
Weg ei . Hamburg 1. Versmannhaus. Gebrüder Bayer, bicia. Neuhaus a. Rwg. 


8 


RT — 


9 eo 
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=== J311 


3312 : 


lektr. Tisoh - Venti- 
latoren, Wärmestrab- 


ler,Heiß- 
luftduschen, 
Heißkissen. , 
Lötkolben. CS 
Spannung 82 2 
angeben. SH 
Lieferung ee 
F. O. B. d 
Hinkel A 
Sohn, Frankfurt a. Main, 


Neue Mainzerstrasse 14 
Auf der Frankfurter Messe 
Haus der Technik. 


Iektrofiaschonzüuo 
500 bis Q 
5000 kg 
Tragkraft. 
Chemnitzer 
Hebezeug- u. 
Maschinen- 
fabrik 
Schröder & CO. 
G. m. b. H., 
Chemnitz 8, Cruslusstr. 5. 
Tel.-Adr.: Schröder & Co. 


loktro- 
Materlal, 
Glühlampen, 
Kabel und Drähte, 
Koch- und Heiz- 
apparate, 
Ventilatoren. 
Aussenhandels- 
Gesellschaft AGA 
Berlin S 42, 
Ritterstr. 109. 


Es e oni- Ra- 


dio - Doppelkopf - Fern- 

hörer, Meßinstrumente 

und andere Elektromateria- 

lien in Qualitätsausführung 

liefert aus eigener Fabrika- 

tion Carl Feder & Co., Leip- 
zig. Kreuzstr. 17. 


Are j 
lektromedizinische 
Anschlußapparate 
sowie Kleinmotoren für 


Wechsel- und Gleichstrom 


liefert in nur äußerst soll- 
der, sauberer Ausführung 
Gleichauf & Süssle Akt.-Ges., 
Flektrotechnische Fabrik, 
Stühlingen (Baden). 


Erg Ap- 


parate. Spezialität: 
Induktionsapparate, Bat- 
terien und Instrumente für 


Galvanisation, Elektrolyse, 
Galvano- RE 
kaustik, En- W 
doskopie in ge- A 
wissenhafter u. 


eleg. Ausführg. 
Keine billige 
Marktware! 
Rich. Galle, 
Mech Werkst., | 
Berlin 80 26, Kottbusser 
Str. 8h. Gegr. 1874. Illustr. 
Katalog geg. vorherige Ein- 
sendg. v. M. 2000. Betrag 
w. b. Bestell. gutgeschrieb. 


Er - med. 


Spezialität: 
Induktions-, 
galvanische 
Heilapparate 
u. elektrische 
Gürtel- Appa- 
rate in solid. 
Ausführung 
llefern 
prompt 


Küster & Comp., G. m. b. H., 
Fabrik elektr. med. App.. 


Frankfurt a. M. 1. 


Gegr. 1908. Jll. Katalog ge- 
gen Einseudunx des Por- 
tos gratis. 


EX 
H 


erst- 
klassiger 
Aus- 
führung. 
Motoren- 
fabrik 
Gerhardt & Schubert, 
Amberg (Bayern). 
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Hannover-SIrCurot®. —__ 
ES für 


Mittweida i. S.. Telephon 29. 


— — — 


Es bis 


Motorenbau, Wittenberg 10, 


| | ientro- Porzellan- 


mal 35 in Thüringen. 


lektromotoren loktrotechnisches 
1—60 P.S. Installationsmaterial,Mo- 
. tore u. Anlasser, Koch- 
Elektrizitäls. u. Heizapparate sowie Indu- 
Gesellschaft striebedarfsartikel. Kataloge 
vorm.RudoliBove u. Preislisten auf Wunsch 
m. b. H.. uf Deutschmann & Bryner, 


München, Kapuzinerstr. 31 
Lieferkraft. 


Hannover-Kirchrode. Telegr.-Adr.: 


Er? 


SchiesischeBiomente-Fabrik 
Breslau, Werderstr. 17-19. 


itenbein- 
E Schnitzereien 


u. Drechsioreion. 
Rosen, Piaketten, Armreife, 
Ketten, Stockgriffe, Bein- 


Gleich- und 
Drehstrom- 
Anlasser. 
Widerstände. 
Schaltkasten. 
Rel 


als. 
Präzisions-Werkstätten 
Mittweida Gd. m. b. ., 


20 P. S. liefern kurzfristig 
Adolf Schaefer d. m. b. H., 
Bez. Halle/Saale. 


— Vertreter gesucht. — dung gegen $ 10.- oder ent- 


sprechende andere Valuten. 
Gustav Gansisr, 
Mannheim, H. 7, 28. 


Mannheim 22 
E ener u. Edelbein- 


e Artikel liefert Weisse 
& Co., Meernach-Gräfen- 


loktro- ketten sowie Galalith- 
Sicherungs Armreifen fabriziert als 
material 
fabriz. in erstkl. 
Ausführung 
Fritz Schneider. 
Ronsdorf. Rhld-82 
lektrotechnische Spez. Walter Armbrüster, 
Bedarfsartikel: Wald-Rheinland. 
Schalter, 


Fassungen, 
Sicherungen, 
Steckkontakte 


Rheinland 
Pitenboln- und Bein- 
séi | schmuck, Ketten, Rosen, 
A Anhänger, Armreife, 
'kunstvolle Sehnitzereien etc. 


prie Musterkoll. g. Voreinsendg. 

Een riet a |sh.2bis 210/-Fo. entspr. Gegw. 
Beleuchtungs- Bei G. m. b. H., Michel- 
Körpern und Di stadt i. Odenw., __ 
Leitungs- ifenbein-, Bernstein- 
anlagen. i — waren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 


Hlektrotechnische Fabrik magnetisch, wie echt. 


| Neheim G. m. b. H. Emil Lührig, Hamburg 5 A. 
Vertretungen zu vergeben. Steindamm 3. 


ertretungen zu vergeben | er 
tektrotech. Bedarfs- Ifenbeln-, Bein- und 
artikel für Starkstrom E Bernstein - Waren, wie 
fabriziert Franz Halsketten, Schmuck all. 
Hammerschmidt, Coburg 8. Art und 


ep l Raucherartikel. 


Katalog für Elfenbein und 


lektrotechnische Bein gegen Einsendung von 
= Bedarfsartikel Sh.— oder ander- Währung. 
für Stark- und Schwach- Kurt Stobbe Königsberg Pr., 
strom liefern prompt und Luisenhöh 7. 
preiswert Ifenbein-, Bein- u. 
Gebr. Herhahn. Galalithschmuck- 
Kom.-Ges,, waren. Spezialfabrik 
Köln, Hoffmann & Co., Weißenfels 
Gereonsdriesch 15. re res Ee? 
lektrotechn. Be- 126. 
dartsartikel f. Stark- | Unsere 
u. Schwachstrom. Spez.:| Neuheiten 
Artikel f. den engl. u. 25% D. R. G. M. 
amerik. Markt. Korr. ng | 813 560. 
BE französ.,span. j haben 
riedrich Junker, "(weii 
Lüdenscheid in W. ES | Ba Exro Se lager! 
Fabrik u. Großh. © E Ce 
— — Musterkoll, geg. Einsend. v. 


Bedarfsartikel: In- | vente Vertreter gesucht. 


E'sedartsartiner: M. 100 000.— im voraus. Sol- 
stallationsmat., Kupfer- E rde a al 


leitung., Glühlampen, Iso- i 
latoren f. Hoch- u. Nieder- ieee ee 


spann., Motoren u. Appar. 
sowie sämtliche Industrie- fäbige Spesialfabrik 


Gel E 
obann ER - 
Barerstraße 8 E an . 
— — fk: Rosen, Pla- 
loktrotechnische ketten, Arm- 
Installatiensmate- | reite,Schirmknöpfe 
rialien, in nur feinster 


eigene Fabri- 
kate aus Por- 
zellan, Messing 
und Isolier- 


kunstgewerbl. 
Ausführung nach 
eigenen u. gege- 


terial benenEntwürfen. 
Fel er 1 d Mustersortiment 
„Felmasit“. gegen Einsen- 
Gustav Schortmann & Sohn,| dung von 10 Dollar 
Fabrik elektrotechn. Spesial- i 
artikel, Leipzig-Plagwitz, Müller & Adams, Kunst- 


gewerbliche Werkstätte. 


lektrotechn. Halten Wald-Rheinland. 
ennen A.-G., mallle-Schlider. 
Spezial - Export, Reklame-Plakate, Herd- 
Hamburg 1, platten, Kachelplatten. 
Münckeberghaus. Badewannen. Emaillierwerk 
sone E: ort), Bat Peters. Elberfeld. 
Ei n, s SE malile- 
Ta- waren 
schen- aller Art 
lampen liefern 
mit preiswert 
unbe- d 
grenzter 5 
barer. schnell 
fähig 
S ner Brunöhler 
Ingebrauchnahme, & Co.. 
„Intensiv“ Elementenfabrik Bottrop 
Dr. Aron A.-G., Berlin O 34. in Westi. 


G. m. . H. EAD 
Eule all. Art, 


Sp, Eeer äere, 


| ES Plakate. 


Artikel in allen Farben 

sof. v. Lager lieferbar. 
Anfragen von erstklassigen 

Importeuren erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn Nachf., 
G. m. b. H.. Hamburg 36. 


L let ia atien Alle 


prompt lieferbar. 
„inex“ Gesellschaft. 
Hamburg P. 25. 
Telegr.-Adresse: Iuexogen. 


Telegr.- Aare JONA TOLLI 
Pz - Aufbereltungs- 
anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


ssenzen u. Grundstoffe 
t.Brauselimonaden. Gift- 
freie Farben. Spumatalin 
(Schaummittei). Essenzen t. 
Liköre. 
Dr. Monsching & Spengler, 


G. m. b. H., 
Görlitz 77 in Schlesien. 


ssenzen für Liköre, Ll- 
monad., Gewürzextrakte, 
äth.Oele,giftfreieFarben, 
Fruchtaromen, Fruchtäther. 
Pohle & Erben, Fbrk. äth.Oele 
u. Essenzen, Raguhn i. Anh. 


ssenzen, Farben, 

äth. Oele t. Limona- 
den, Liköre, Zuckerwar., 
Parfümerien und Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A.Brunne& Co.,Leipzig-Co.7. 
Auslandsvertreter gesucht. 


ssenzen u. Farben 
für Zuckerwaren, Limo- 
naden, Liköre u. Brannt- 
weine, hochkonzentr., liefern 
anerkannt vorzüglich 
Steffens & Co. Nachf., 
Magdeburg-N. 


tiketten für gesamte 

Nahrungs-, Genußmittel- 

u. chem. Industrie, fer- 

ner Einschläge, Faltschach- 
teln, Packungen. 

Altmann & Friebe, Komm.- 

Ges., Breslau 6, 


—ä — 


TTT er Zn 
tiketten für Zigarren, 
Konserven, Weine, Li- 
köre usw. in mod. Aus- 

führung. Paul J. Landmann, 

L.ithogr. Kunstanstalt, Mann- 

heim. Neckarau. 


tiketten (geprägte). 
Siegelmarken in allen 
Ausfübrungen, 
Vornehme Geschäftspapiere 
in Stahlstichd ruck. 
Eigene Fabrikation. 
Norddeutsche Stahlstich. 
druck-Werkstätten G. m. b. H.. 
Hamburg. Alter Wall 68 


Iungs-Maschinen. 
O. Hoppe & Co., Nacht., 
Maschinenfabrik 
Leilpzig- Schleußig 74. 


Robrahn & Co., GmbH.. 
Magdeburg-S.3. 


cenez aus Pappe, Leder, 
Metall. Brillen und Pin- 
cenez aus Nickel, Double u. 
Horn. Musterkollektion ge- 
gen 5 oder 10 Dollar oder 
Landeswährung. 

Herbert Schüler, Berlin 
NW 13, Cuxhavener Str. 11. 


u. sämtl. deutsch. War., 
ev. ausländ. Beteiligung. 
Gebr. Schlingmann. Bremen. 8 


Gebr. Schlimmer ee 
port deutscher Er- 
zeugnisse zu günstig- 
sten Bedingungen. 
Adolph Gleue, Hamburg, 
Spaldingstr. 212. 


PPP 
xtrakte, pharmaz. 
(med.), aus allen Pflan- 


zen und Drogen. Duntze 
& Co., Köln-Sülz, Chemische 


Aicher (Hand ventllato- 
ren), 6 verschied. Muster, 


geg. Voreins. v. 3 Gul- 


den, 1 Dollar. 5 Schilling 


oder 20 Lire. 
Richard Rey & Go., 


Leopoldshall-Staßfurt 7. 


Hand- u. 
Stiel-Ventila- 
toren m. Spiegel, 

Original Carlo. 
Ferner Geschenk- 
u. Reise-Artikel aus Cellul. 
Prosp. in allen Sprachen. 
G. P Winkler & Co., Cellul.- 
Ind., Leipzig, Querstr. 8. 


HS Spez. 


Magdeburg 2 
EZ für Brillen u. Pin- 


NW 13, Luxhavener Dii. Ži- 
E eig. Produktion 


: nee 
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Berufe und Branchen, 
Länderkunde, Handels- 
und wWirtschaftsstatistiken 
durch Exportbuchhandlung 
C. Boysen, Hamburg 36, 
Heuberg 9. 


. 
F ahnen aller Länder, 


Freu für alle 


Scbiffsflaggen jeder Art. 
Franz Reinscke, 
Hannover. 


ahrrad- u. Automobil- 
Luftpumpen, hergestellt 
im eig. Werk, erstkl. Aus- 
führ.,sof. lieferbar. Deutsche 
Handelsges. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Savignyst. 25. 


ahrrädor und Bestand- 
telle. Blanke E Co, 
Hamburg. Brenuerstr. 11. 


ahrräder, Fabrrad-Zu- 
behör v 
aller Art, \ 
wie Ketten, 
Pedale, Pum- 
pen, Fahrrad- 
u. Motorrad- 
Beleuchtung 
für Carbid u 
Elektrisch. 
Export nach allen Ländern. 
Exporthaus Arthur Albietz, 
Konstanz. 


Fer der. Sanftieben 


& Co., K.-G., Hamburg 1. 

Mönckebergstr. 7, Le- 
vantehaus. Telegr.-Adresse: 
Sancomotor. 


Fanrräuer. 


Stürmer-Pahrrad-Fabrik. 
Aktiengesellschaft, 
Nürnberg, Friedrichstr. 59. 
Ferusprecher Nr. 6410-6411. 
Drahtanschrift: 
Stürmerwerk, Nürnberg. 


ahrrädor, G. B. M. 
engl. System Art. B. S. A. 
bevorzugte Marke des 
In- und Auslandes. 
Georg Birkmann. 
Fahrrad-Industrie, 
Nürnberg. Harrichstr. A 


ahrräder u. Ersatz- 
tolle. Spez.: Sämtliche 
Schrauben und Muttern 
(B. S. A.), sowie Gabeln. 
Lenker u. Sattelstützen aus 
eigener Fabrikation. 
Wilb. Bauer & Co., 
Berlin C 54, 
Koppen-Plats 6. 


ahrräder und Zu- 
behörtelle wie auch 
sonstige Artikel für den 
dortigen Markt liefert 
Arnold Schlesinger. 
Abteilung B. 
Hamburg 1, Raboisen 9. 
Etabliert seit 1842. 


ahrrad-Artikel. 
Spezia- 
litäten. 
Lloyd - 
Spori- 
Werk, 
Hamburg 
39, 
ahrrad-Dynamo- 


Laterne. ZID 
erzeugt e ; 
kostenlos elek- 
trisches Licht, 
52.75. Fahrrad- 
Elnbaumotor. 
macht jedes 
Fahrrad zum 
Motorrad, $34.-. 
Fahrrad-Pfeife. 
vomVorderrade 
getrieben, $1.— 
Elektrische 
Magnet- : 
Taschenlampe, brennt ohne 
Batterie, $1.—- Phöniz-Ver- 
lag. Charlottenburg 


D 
Dernburgstr. 46 (Dtschld.). 


ahrrad- 
F Einbaumotoren. 
d Rhein-Motorenwerk e 
Düsseldorf-Öberkasšiğ; | 


* 


A ` 
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ad-Einbau- arbbänder t. Schreib- 
surad E maschinen, K oblenpapier, 


Wachspapier u. Wachs- 


0 ” e 1,4 
PR. mit Leerlauf und 


S.-Dollar. Vertreter 


edern, insbeson jere 
Flachfedern aller Ars, 
Gamaschen-,‚Bruchband.. 


UN 3313 


tis. 


Letste Neu- 
heit! Drehring-Feuerzeug 


Vertreter überall ges. 


lims aller Art eige 
F Kopieranstalt, Rohfilm. 


5 : „Fortuna“ Kinematogr. 
Keppeling, a ea P Iattfuß-Schuhfedern,Reben. Vom uEr-Eile. Filmsplelwarenfabrik a =, ort 
; , SS om Guten 8 > gina inoskop”, š 
& Co, A-G., Magdeburg 1. | Stempelkissen. d — — Beste, ‚Kein Be- ST Kal Ei op Bt j 
abrrad-€ Carl Fr. Brauer, — (€) schmutzen der peslalfilms. Musterkollek. 
inger. Kein Ver- tion von $ 8 a S 
Fabr.gegr.ioop. scherenfedern usw liefert 'etzen der Finger. Paul Flach, Hamburg, 
arbbänder für alle Kurzfristi R. Lichtmann, It — 
Schreibmaschinen, Kohle. | Hugo aner, Wald 101 Feuer: fabrik ak. Reinigung von 
’ i (hid. Federn. eugrabrik. Trink- u. Brauchw. füt 
4 W. Siegellack fabriz, í wee Metall- Wien XIV. Städte, Fabr., Villen u 
bandfabrik. Pt a Ki . ——————— Hüttelsdorferstr. 51. Preis- Sher ai & Co., Filter SE 
West, Adalbertstr. 40. Muster- — listen über Feuerzeuge gra- m. b. H. a: PA 
sendung gegen Voreinsend. l ge 


sucht. rt Filterwerko , Neptun“ 
arbbänder, Kohlepa- | prompt komplett, (Siehe Inserat Seite 8278.) 
Diere, Stempelkissen usw. mit Taschen- lltrier-Papilore, 
f.jed.Klima eeign.,fabr. Hembeck FMasse für 
eim H annovor 48, messer, sowie Brauereien. 
Fabr. f. Farbb., Kohlepap. usw. F r Schule und Kontor, 5 andere Neu- Eduard Saupe, Eapierfabrik, 
Fender, Kohle- * „auch mit Aufdruck als | heit. in Taschen- 
papier, ndigopapier, Reklame verwendbar. 
Stempelkissen, Stempel. Eduard Stein, messen < Ver- 
farbe, adiergummi. Frankfurt a. M., GauBstr. 10. langen Sio a 
Hafag Hannoversche Parb-|— Vertreter Zhen . 10. Katal A tor usw. 
band-Gesellschaft Erwin AoE: 7 
a - Art in nur bester Quali- fabrik, Oli. lin 
arben. Maschinenlack- tät fabrizieren Teua za alleen. 
„Sigurd“-Geselischatt, farben, R H. Bromicker & Co., euerzeuge, Batterien, 
‚ *ostschutzfarben, rhof 10 (Rheinland). spez. Exportbatterien, 
Katalog gratis und franko! l Karbolineumfarben, ellon u. Werkzeugfabrik 4 iN -Batterien für | in Br nteet are eA 
. u. r 2 r 
ahrrad - Lichtdyna- Rockenitfarben für wetter- F Fahlenbrach A len Ausführung na wi im Jäckle Metan- 
mo Pinillpps Gel L feste Anstriche, (Inh.: Th. Fahlenbrach u. Glühlampen liefert in alt. warenfabrik, St. Geo 
Franktur u .- nüdsiBeim Heinrich dan E Badevarmelershaus), o eet Kat (ausge- im bad. Schwarzwald. 
. M. 2 -| wählte Mustersen 

prag S Fodale, Chemische Fabrik, ellen, Raspeln aller Art Einsendung Se M. 80 Cod. — sier, Art, 
23 ae dir Vaihingen a. FE. Stuttgart. F und aller Größen. Theodor Eiffländer, Spezial. a 3 eg Export 

Gesch i š S Bernhard Mundorf, fabrik für Taschenlam ‚| Berliner chen-Vertrieb 

` "Oe: solide Aus Tusiflenfarbe be n Radevormwald, Berlin 80 s, 4. m. b. Ho Boin grio 

SL Ze D ` ami Lla —— ͤwU 
Sächsische Pedalfabrik auch wetter- und säure. ellen fabrizieren billig Köpenicker Str. 134 Inschen- 
G m. b. H., a SA H. Allendorff Watz Richtmann & Cio., ouor- ae N 
Dresden-A,, Fröbelstraße 51. z = * = AT rti — Memecheld. F erstklasefg. een Wës ji de 
. arbe 51% ‚Sireichfertige eilen aller Art: ' sonstigen Ap- 
piiraa Pneumatic, Emaillelack- und Rost- F Weber & Co., an u. prela w. parate für die 
Qualitätsmuster gratis. schutzfarben, Lacke Feilen- u.Werkzeugfabr., In all. f el t | Getränke- 
. Knop, Frankfurt a M. aller Art, iene Tozo (Rbeinland). "|Tungen fa Uta || Bonga a wie. 
Frankenallee 34, Ve Arete "ud Dörken, wuckfabrik, (Siehe Inserat Seite 3284.) Par — Rolat 4 Vogel, 
gesucht. er £ osttaion, ellenbürsten Feuerzeug Fabr. gt 
ahrradtelle aller Art Karben, Haushaltfarben, F 165X40 mm, Berlin SW 68, El, Beichenstr, 2. 

F In sauberer Ausfuhren präm. gold. u. silb. Me- 165X50 mm, Lindenstr. 106. aschenreinigungs- 
liefert preiswert uns nun on Blattgold, 115X40 mm, eueorz und Füllmaschinen. 
Emde ommandit - Oeseff. Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 115X50 mm, F Elektro-Pyra R. & G. Weber d. m. 
schaft, devormwald A. Co., Hamburg 8, Dovenbof. sowie Kratzenband liefert Nr, 863 239, elektrisches b. H., Mannheim, 

Rheinland. arben f. Kalk, Oel, Leim GEES Schwachstrom - — gesucht, 
Ahrradtolie F u. Zement ilefern stets Brander Si F sams; zeug fabriziert: laschen- 
Spez.: Kilometerzähler, prompt in feinst. Mahl. — — * Spiegelhalter 5 m. b. H. hin 
. Fabrradketten. | aus eig. Fabrik „amburg. | mellen und Raspon, | Hamburg 23, Ro berg 40. 

Elmshornor Farbwerke, David Dominicus Co.. Ouer zeuge. Taschen- N 
TER “poat — & Woch Elms- Remscheid- V., 'ampen, Batterien, elektr. 
urg. i ellapparate. 

Wilhelm an (Siehe Inserat Seite 3299.) enster, Baerme, Metall- Friedr. H. Wagner, P. Schätzler 
Fahrradteilefabrik, arben für die gesamte i Julius Elia E Katharinenstr. 15. Lie d. m. b. H. 

— a. Main a em. Malerfarben für Altona, Elbe. 3 ~- Ersatz-| Berlin N ss, 

mradtelle aller Art mtl. erfarben für steine für sämtliche Pappelallee 262. 
Oel. S ensterkuvertiacke, 
— gu E EA 
Pumpen, Lenker, Ket. halten Sie am günst. von piere geeignete, für ge- KW., BB., Sarastro ete, Masohin 113 ge Vie 
enspanner, Lenkstangen. | Hannoversche Farbenfahrik | wöhn!. u. Heißlufttrocknuhg Spezialfabrik P. Rogentrop, Walt Kellner l. gien 

enklemmen, P ne & Co, H sowie für reinmechan. Ver- Elberfeld Maschinenfab * 

i en, Pumpenhal- No stemmen, Zweigfabrik | arbeit. Vieljähr, Spezialität. : ase abrik, Barmen. 

r usw, liefert Munster - Lager. Auslands. Otto l, enorzeug - Neuhelt, | ejejscherei- 

"pumpen werk Neu warenlager in verschiede- | Esslingen (Neckar) 191, Barby a ZER "asobinen, 
ah nen europäischen - ein un aschinen für Wurstfa. 
ai erh E ken B, Konerrenfahriken 

ala D un- E 
rradzubohöpteilg arben, giftfrei, für Ge- zockenfeuerlöscher, fur derschöne Far. Dosenfabrik-Einrichtun 
„wie Schrauben f. all außmittel aller Art. Jed. Klima geeign. Wasser- beneffekte und Fettverwertungs-Anlagen, 

e Ecke fabrlz er. schnell Ed aup u. Säureschaden ausgeschl. Dekorationen. AA 

Drelew. Lieber ld A Chemische Fabrik, Matador. Bequeme Stein. 

Watha l. Thür. RW Döbeln 1. Sa. 2. Feuorlösch-Apparate auswechslun 
g 
An — Vertreter gesucht. Lm. b. H., Köln, Georgstr. 18. ohne Beschädi. 
e 8 


arben für Zement- 
waren Kunststein, 
Steinholz, assadenputz, 
e EE 
schlefer, Kalksandsteine. 
— — SR Jobs. Detlev Ev 
Altona-Bahrenfeld 4. 


ar ben kasten . 


Neueste 

gesetzlich 
geschützte Streu- 
u. Füllvorricbtung. 
Löscht alle brennb. 
Stoffe, wie Benzin. 
Petroleum. Teer. 


a / | Spiritus, Filme usw. 
Schul-, Mal- u. Kinder- Einmaliger An- 
Spielzwecke, | _schaffungspreis. 


A. Liebetruth & Co., 
G. m. b. H., Nürnberg 4. 


arbkasten 


Kein Wasserscha- 
den, weil sich das 
trockene Pulver 

leicht abbürsten 


F Emil | läBt.Probe-Apparat 
‘ Müller gegen Elnsendung 
F tbr. von von $ 4.50 nach 
Spiel- allen modern 
waren, der Welt. 
Carı — Nürnberg. — a 
G i r Bender L Stelzengasse 6. Farbkästen. Hansa-Trocken-Feuer- 
Wiesbaden otcheim- abwarschbar. Farbkästen m. | löscher Ges. m. b. H., 
| altschachteig — — kiguren, Eisenbahn: u usW. Tel Sieg 38. b 
P z n und fm e ai a * en | Telegr.-Adr.: Sumar erg. 
Wangen, Rekla und! en. fü ailen | 0 Code bth Ed 


halter, Blei- und 
Kopierstifte, Nürnberg, 
Fürther Straß 


andere Neuheiten. Ex- 
porthaus Jetter, Berlin, 
Spandauer Str. 31. 


Gate, | S 
SEH feiner Fedo eun, Fabrik P onere an und viele 


e 64a. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


` 


Oe Firex. 


Berlin 80 
Straße 114, Telegr.- Adr.: 
Illumination Berlin. 


leber- und Zimmer- 
thormomoter. 
Blütentropffläschchen. 
Carl Rose, Gehmn h. 
lime. Fabrikation: Raub- 
tier-Großfilme, Export; 
utsche Qualitätsfilme. 
John Hagenbeck Film A.-G., 
Berlin Ws, Friedrichstr. 180. 
limo aller Art, Trick-, 
Zeichen- und Reklame- 
filme, Rohfilme. 
Knudsen & Pfeiffer. 
Hamburg 24. e 
lime aller Art, Roh- 
filme, Foto-Artikel 
Meinhardt & Wicke. 
Hamburg 5. 
Lindenstraße M. 


\ 
—— 


SS — 
Aröbies Werk der Branche. 
Richard Heike, Maschinen- 
kabrik u. Kesseischmiede, 
Berlin- nhausen B. 


lolscherol- 
Maschinen. 


Gebr.Unger 
A.-G., 
Chemnitz 

L Sa. 


Vertret. 
gesucht. 
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p 55 Sei P 
liegenfänger mlt Plugel— Pianos. artengeräte u. Neu- eldschränke d Be | er z. Her- 
dem Stift, i. d. ganz. ` heiten der Branche. de é age gei? | 8 Ben en i 
a EN seit sehn Höpiner Kataloge in 4 Sprachen. Z | mit flüssiger, 
| Ländern aus- Fabrik e — insbes. alkohol- I. 
| probiert. seit 1880, Dean Hole — 2 5 eg * 
8 ezial ualit. Mn = 1e Masc > 
1. jed. Klima. BerlinSO36, | mischt und gießt 0 
Millionen- Ag Bouche- E. Lange Nac h fl., kleinste Dragee- E 
versand nach = s% straße 37 Berlin-Schöneberg Z. | perlen bis zu re E 
all. Ländern. — — — Grunewaldstr. 15 größten Konfitüren, 40—60 % 
an F lü gel, j Ersparnis an Alkoholzusatz, 
| altbarkeit 2 Jalıre. Durch Pianos = N Leichte Handhabung, 40 % 
| den Stift der praktischste Klasse A danger nber, als Spes weniger Löhne. 600—800 kg 
Fänger der Gegenwart. Hervorragend begutachtet. J — > = Karl Ihle Tagesleistung. Ueber 600 
Fliegenfängerfabrik Heinrich Arnold, Harthau bei Chemnitz. Maschinen im Gebrauch. 
| „Aerox on“. Pianoforte fabrik, Keldschränke. Kasset- Car! Riebe, Dresden-N. 6 E. L 
Waiblingen-Stuttgart 3. Darmstadt, Zelo-Gesellsch., Berlin SO 26 ten, einbruch- u. Gr. Meissner Str. 19. mm 
* 3 U — — 
Korr.: Engl.. franz.. span. Wilhelminenstraße 9. Naunynstr. 39. Vertret. erw. k enee e milas Aer Art 
2 !!!; EEE TEN ae I I ee ualitätsarbei p 
| llegenfänger Araba gormmasch inen tmann & Schultze - 
tropenbeständig, 2 Jahre (Hand- u. hydraulische) asapparate erzeugen Friedrich Schrader. Mier Zerbster Str 8. ane 
lagerfähig viel Anerkg Vereinigte Schmirgel- u. a. aus peni i ee E e > a ` an 
Maschinen-Fabriken, A.-G. asmaschinenfahrik ee 1887. 3 


Amberg (Bayern). 


G: Zeg — 
-Hai Schirme f. Petrol., 
Hannover-Hainholz- ir. GE, 
Preß-,Medizin,Kristall- 
glas, Flaschen, Kata- 
log zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 


Neugersdorf. Sachsen. 


Fu aller Art, spez.: 


___ Amberg Paye — 
ER Stahl. 


"Qualitäts-Arbeit“. (Zerpereimascninen. 


David Dominicus & Co. 
Remscheid-V 


Freisen u. Ondulier- 


__Hannover-Hal TI — 
Pie Domi aller Art. 


eisen aller Art fabriz. 
Adolf Hoffmann, 


Beleuchtungs- u. Wirt- 
schattsglas. Friedrich H. ) 
Bode. Hamburg. Le vante’ aus. iz 


| Chemische Fabrik „Ars“. Metallwarenfabrik, Badische MER En 


| ` — Würzburg-B- Herges-Hallenberg. a Well E Spezial-Großbetrieb für Ba 
I liegenfänger, Wortmarke: „Frisieria”. F. E. Baum, estrickte Bu eg lasbearbeitung. 
I erstklassige Er- _— — Gegr. 1858. Seidenartikel, billig- Spiegelglas, Fensterglas, 
j. findung, größte > üllfederhalter un! Geldschränke Mauer: ste Bezugsquelle. Muster- Salinglas. Schwarzglas, Ala- 
| Haltbarkeit. Export Drehstifte jeder Art. schränkg, Kopierpressen. sendungen von 75 000 M. Aan. basterglas m. jed. gew. Be- 
P nach allen Ländern. Erstklassige Ausführun- er Versandhaus I. Wachs & arbeitung, geschliffen, facet- - 
l Otto Uhrbach gen. Muster gegen Nach- eldkassetten, Geld- Seydler, Chemnitz i. Sa. tiert, gebohrt, m. Sandstrahl H 
Ze echt nahme. Geflg. Prospekte ver- trans- Be} eng ewächshäuser, Win- dekoriert. Sächsische Glas- 
i p eitz, langen. Vertreter in allen port- Sy > tergärten u. Heizungs- manufakt.C.Hey,Roßweini-S. ap 
l rov. Sachsen. Ländern gesucht. kisten, Anlagen mit Höntsch- EE AS t 
| liegenfänger ` Füllhalter-Fabrikation Geld- kessel, in höchster_Vollen- lasemballagen aller 
(i F „Gloria“ „Urania“, Konstanz, Baden. schränke, SE, SC 2 We Art. Spezial. — 
Einmau- xx 2 — fabriziert in 
N BE ee ergeld- e “Ww i & E , gc E A rstklassiger 
| automat. Selbstfüller) schränke. ouis Walter e 7 Geh, ers ssige 
| 2 — o., Geldschrank- u. Kass.- ie U e Ausführung 
| | 8185 SC mit 14karät. goldplat. Fe- — — 3 . —— æ T. Wilhelm 
A Rani . der u. Klip., glatt u. guil- e D. R. P. dung. Höntsch & Co. g 
I > ` Pie 8 {ochiert. 2 Muster geg. Ein- eldschränke Dresden-Niedersedlitz i. Sa. Demmler. 
| 854 sendung von M. 35 000.—. aus Stahlbeton in höch- Spezialfabrik für Gewächs- te 
' nger, Metallwaren- u. Füllfeder- ster Vollendung. hausbau. Mellenbach i 
| | Qualität halter-Fabrik, | ind i. Thür 
N und Lagerfähig- Karl Kracker, Hamburg 28. ët h idklu en . > 
d keit i Were, Antonstr. 9. gunas ps lasflaschen í. 
| loria-Werke, 8 El ben-Versand. Berthold 
_ Zeitz 6. ülltederhalter in div. Münchow, Düsseldorf- 
| N Korrespond. Ausführ. Muster geg. Ein- Rhein 110 = 
i i — Engl., Franz., send. v. 10 Schill., 3 Dol- — — —— e LR T 3 
D Spanisch. Messe Leipzig, |lar. 8 Gulden. Richard Rey lasinstrumente, 
i Reichshof 68-71. & Co., Leopoldshall - Staß- b, Ganzglasspritzen, Tuer 
N liegen furt 7 zur Chirurgie Zi 1 
b - 7 <ür irurgie Deier 
/ fänger Fiete Work G: m S A 182 Spezialist | 
D o a elson-Werk G. m. b. H., 5 Max Bartholomäus, 
ri ern, Hamburg - Blankenese. Forto A.-G., Kiel. Gräfenroda i. Thür. 1 ` 
e (Siehe Inserat Seite 3278.) Vertreter gesucht. Ke SS 7 Te 


j führende Qua- r EEE eat, si lasinstrumente und 
l litätsmarke, S:|g=ußmatten und Läufer eldschränke Egob G Thermometer für alle 

liefert seit 20 aus Kokos. Hans Gebers, zum Einmauern. Gewindeschne Zwecke. Franz Geute- 
i Jahr. f. Export Hamburg, Markthof. ` ` großartige Neuheit. brück, Glasinstrumentenfbr., 


Otto Boge, K. - G.. 


u n. all. Ländern PE TE BE 
| Max Dametz, ußmatten u. Läufer Bielefeld-A. gegr. 1885, Manebach i. Th. 
$ GmbH.,Zeitz76 aus Cocos aller Art. ewindeschneid- lasinstrumente_ für 
i Altes u. großes — erkze e Gr: u. 
| Unternehmen. w uge, Physik. Pa 

Kluppen und tent-Injektions- 


Unternenmmen +  — 
1 liegenfänger. Hans i ; 
H Gebers, Homburg, Gewindebohrer, spritzen. Am- 
(A Markthof. sowie Werk- eege ewe 
| 2 er Art. 
Fe,“ „Pilz“ zeuge all. Art. "` Chigla“ 
I am en Nur Qualitäts- Dr. Gleichmann & Küntzel- 
i u.verdient des- Harthau b. Chemnitz i. Sach ware. mann, Drosden-A.. Strur 
| halbd.Vorzug. rthau b. Chemnitz i. Sachs. | Gust. Schmidt ____ strasse ti. 
Di h > nte 
d Ver 2 Christian Gerstner Aue 1. E., eld schränke, C. Aus. Sohn Remscheid 55 
Zick-Zack, Zeitz fe Cocosmatten- u. Läufer- Stahlkamm., Werkzeug- Deutschl.) Apparate 
Großvertrieb: weberei. Geheimwand- fabrik, 7al.-Adr.: Werk- ur 
8 alalith - Drehbleistifte, schränke, Kassetten, gegr. 1861. `. zeugroland. Wissenschaft 
l ' LLa. nur Iæ Ausführung. Panzer A.-G. ewindeschneid- u. und Technik. 
I illegenfänser, P. Utsch, Darmstadt. i ität: 
, I Berlin N 20. | Zaptenfräs- Spezialität: 
tropenbeständig. Must. gegen Vorauszahlung. — maschinen für die Maß 
nn a Bi 
1 z eldsc -| We ü N 
* alalitn-Dreh-Bleistifte, G deeg "SC p Leet . 1 aas una analytische v 
j Schreibwaren, Zigarren- Düsseldorf B. 439 D., Gebr. Eiselt, Zittau L Sa. 57 Präzisions Meggeräte die. 
y 5 . liefern ihre weltbekannten Maschinenfabrik. langen. Sie eet 29 j 
Nürnberg 1. Prospekte ie ewürze, Getrocknete Iimenau-Thüringen, 
l Muster zur Verfügung. ikos. TARAN & __ Glasinstrumentenfabrlk- _ 


Wever, Hamburg 1. 
Tel. Adr.: Gewürzwulkow. 
Code ABC ö te. 


929222 ABS — 
ießereimaschinen, 


Thermometer f. Kranken- | 
pflege, Chemie, 
Technik sowie Par- 


P Herbsttal-Werke A.-G., schlösser, Armreife, An- 


Freudenstadt 2 (Deutschl.).|. hänger, Ketten, Ohrringe 
i FER up allen Farben, Muster ge- 


- — — 
— — nn en 
8 - 


(ainser Armreite, An DS und 


! 

1 lint-Papier, gen 8 16.— od. entsprechen- Vereini i 

F 8 Qualitätsware. der Fe e ge ereinixte Der, um- = Medisin- H 
üddeutsche Schmirgel- K. Mörbel & Co., A.-G. — ̃ —-— schen, Ampullen, 


werke Aktiengesellschaft. Pforzheim. Rennfeldstr. 9. geräte, Rekord- un 


Memmingen 13 (Bayern). jeßerel- ; 

—— I I 3 

Lee, Pianos anzglasspritzen, (g maschi- Ganzglasspritzen eio: 

F Carl Scheel, Cassel Rekordspritzen, Rekord- nen Ernst Riege & Co., 
gegründet 1846. ° E und ein- Arnstadt 10 (Thür.). 

Nur erstklass. Qualität. Tro- Sege, ür chirurgische| Geldschränke, Wandgeld- richtungen. lasinstrumente und 
pensicher. — Goldene Me- schränke u. Stahlkassetten | Badische Thermometer für alle 
daille: Melbourne 1880, Ber- H. Schmidt’sche Waldwoll-|sofort ab Lager. Tel.-Adr.: Maschinen Zwecke 

Un 1898, Cassel 1905. — Ver- warenfabrik G. m. b. H., Peltzwerk Düsseldorf. 4 fabrik ? Franz Machalet, 

treter gesucht. Remda i. Thür. (Siehe Inserat Seite 3279.) Durlach. Ilmenau 15. 


Mir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Epo RUF Bea? nel nen 4 


sspritzen, Rekord., lasapparate, Glas. ummifabrik-Einrich- i 
2 usw. sowie sämt- waren und Instrumente‘ tungen. Fried. Krupe Be N OR, * 
liche Glasapparate fur sowie Thermometer für A.-G., Grusonwerk, Zierkämme, ` 

Medizin und Chemie. alle Zwecke fabriziert Robert Magdeburg. alle Preislagen. 
H. Rauch. Cassel. E. Schultz, Ilmenau (Thür. X.). 8 ge Feste Preise in 
i , < mmi ren. engl. Wäh ; 
lessohnoidor, Ersatz oldfüllfedern G Sämtliche Artikel für Muster er 
für ee 8 die chirurgische und an. 
ten, mi Reinickendorfer 
ammwaren- 
— Industrie, Berlin SW 6g. 


Auswechseln, ganz aus Me- 
tall. Ferner viele Neuheiten! 
S. Stadthagen, 

Berlin NO 55. Winsstr. 59. 
nn TT, D 


las- und Kristall- 
waren, Becher usw. f. 
Luxus u. Gebrauch. Otto 
Glase. Berlin 842, Ritterstr. 100 
— erer. 100 
Ut garan 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn. 


oldleisten sowie Po- 
litur-, Alhambra. u. Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 


exportieren in bester Qualit. 


Neamann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstr. 21. 


] sanitäre Beanche. 
mit garant. 


— Gegründet 1909. — 


fabrizieren 
Wilh. Hembeck Söhne, 
Gevelsberg i. Westf. 


auer aller Art b 


und Küchen- 


obelmesserschleit. 
maschinen, automa- 
tisch und von Hand. 


Vollmerwerke 


Maschinenfabrik A.-G., 
Biberach. Riss, Württbg. 


Uohlglas, alle Arten: 
Bleikristall, Trinksätze, 
Spez.: 


Ueberfangrömer. 
Parfümerie - Flakons. 
Helios Glasindustrie G. m. 
. H., Petersdorf i. Rsgh. 

olzbearbeitungs- 
maschinen 


H 


Blasen old- und Politur. Bong & Partner, Berlin N 58, Ne Eer 

in Blumen- u. lelsten aller Art. ummiwaren, sowie hausw. Maschinen. 
‚ and. Mustern, Tapetenleisten, Th. Heide elektrotechn. Barth & Co., Mainz. 

Reichhaltige Heinsius, Grabow i. Meckl. chirurg., Absätze, Soh- aus- u. Küchengerä- 

Formen- und liederrundriemen len, Einkochringe. te i. Schwarzblech Weiß- 

Größenauswahl. in Preß-Span oder Leder Norddeutsche Gummiw . u. Iaeklert 

Musterkollekt. zum Autrieb v. Maschinen Fabrik, Hannover wm Schröter & Rehmuss Leipzig, liefert als Spezialität 
geg. Voreins, aller Art in Stärken von — ——_ Fabrikation — Export. Gsis 

Prospekt 6—15 mm lief. H.A. Hülsen- ummiwa ren, —— — o eg & Go., 

u. Preisliste zu berg Söhne, Freiberg, Sa G hyg.-chirurg. aus- und LL 3 Leipzig-Gohlis. 
iensten. lühbirnen, 3% Volt, Verbandstoff G. m. b. H., Küchen- \ olzbearbeitungs- 

or Eismann, Leipzig 3. Fe Lieferung. Pala, Cassel. — Vertreter ges. geräte -< maschinen, 
lasvasen, inhen hand. Kodes & Co., Hamburg 14, ummiwaren, chirurg. aller Art k Bandsägen, 

bemalt, sowie Servier- riffel (Schiefergriffel), und hygien. Artikel der liefern prompt a reissägen, 
tabletts, in eigenen Werk. Erstklassige Qualität. Krankenpfl. Verl. Preisl. Fraisen, Bohr- 

Zäiten nach künstlerischen Thüringer Griffelwerke, M. Voigt, Magdeburg 13, maschinen usw. 
Entwürfen hergestellt. d. m. b. H. Saalfeld i. Thür, Kantstr. 5. Engros— Export. x Hobelmaschinen, 
Pra COMET G. m. b. H. (Deutschland). " g 12 Brunöhler HPA b 
u 8 i — —— S ziali- iert m. Kugel- 

— Gaußstr eg rubenlampen, baren eet & Co., lagerung iu best, 
laswaren u. Thermo- Gummiwaren. Reichhalt. Bottrop i./W. Ausführung 
meter für die gesamte Mustersendung in einfachen - P i. W. AJ liefert SR; 
chem.-pharm, u, chirur. | Azetylen- und Luxuspackungen gegen aussegen in allen Kurz- u 

Industrie, Hüttenarti- laternen, Einsendung von $1.- oder Sprachen, handgestickt, fristig AM 
el. Als besondere Neuhei. Auto- Gegenwert. Wolff & Co., beklimmert, Ia Ausfüh. Spezial- PR 
en empfehle ich Leuchtket. [beleuchtung A Nürnberg, Kirchenstr. 21. rung, billige Preise, fabriz.| fabrik Lä 
ten u, Perlen sowie Dreh- kabriziert KD, E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5. kür u. MR 
b mit Parfümbehäj. | Spezialität ummiwaren u. Ver- LJeiligenbilder pr Holzbearbeitungsmaschinen 
äre, F. Riermann bn "ier H betbuchformat und als Klein & Stiefel, Fulda E. i 
Rottenbach 1. md» Nabe $ u. sanitäre Artikel. Abt. II: "Yandbilder. Kollektion |] golzbearbeit.-Masch. 
Thür. — 0. Chem. Fabrik, spez Unge- Von sh. 6.- an. Einzelmuster mod. 


—— 
ummlabsätze, Marke 
„Carnid“ mit Gleitschutz 
und mit Ledereinlagen, 


las waren für all 
Ger er e Be. 


G 


met. Cremes u. Puder. 
Pfeifferol-Gesellschaft, 


in grauer und schwarzer Berlin N 20. 
Ausführung, ferner Gummi- 

absätze in jeder beliebigen urkenhobel, 
fremdländischen Ausführung Kohl- u. Kraut- 
und Form liefert nach allen hobel, gerade 


Erdteilen jederzeit konkur- 
renzlos preiswert 
Gerhard Augsten. 
Neustadt in Sachsen. 

Telegramme: 
Gummi Neustadtsachsen. 
erlangen Sie bitte kosten- 
los illustrierten Katalog. 

Vertreter gesucht. 


u. gebogene Kohl- 
messer, Hack- 
bretter, Fleisch- 

klopfer etc. fertigt 
als Spezialität 

Alexander Beck, 

Holzwarenfabrik, 


139—145. | V 


Größtes Spezial 
— des Kontinenta. 


ummi - Absätze. aar-ı.Bartschneide- 

Gummi Sohlen. Ver- maschinen m. Innen- 

; feder od. Seitenschraube, 

triebscentrale: Marke Solar, Poco, Rasa. 

W. Goy & Co., Frankfurt hervorragend im Schnitt und 
a. Main, Frankenallee 4.|in der o 


Muster u. Hauptkatalog ge- 


ke führung g 

gen Voreinsendung von 1$| aus SÉ 

(Dollar) od. entsprechender | eig. Er- — 
zeugung. 3 


Währung., 
A Ee e 


1 RitterwerkErnstPack&Söhn 
ummi-Absätze, Soh. 


m. b. H., Solingen. 


len, Marke „Stoeckicht“, — Gegründet 1910. — 
besteÖual.Exp.-Niederl.: E 
Förster & Leuchtag, Ham. aarschneide 


maschinen 


H aller Systeme. 


Kataloge auf Wunsch. 


Efeltag. ABC. 
on. 


burg 36. Tel.: 
Code 5th Editi 
ummi-Absätze und 
-Sohlen, Marke 
„Neckar“ in allen Far- 
ben u. Größen. Abel & Bock, 
Hamburg 36r, Fehlandstr.46F 
— 5 #7 Fellandst 1 

ummi-Absätze und 

‚Sohlen (Kongo), SI 

Schwarz u. grau; leichte, = 
eleg. Ausf. Unbedingt halt- ia d ee E 
barste u. anerkannt vorziügl 


Qual. Hamburger Versand- — Deutschland). * 
haus W. Eberhard, Hamburg26 | aarschneide- 
Hüt ummi-Absätze und H SON MOHN, 
Oettinger & Hahn, 
| mi Sohlen. Gummiwerk Berlin W3s, PotsdamerStr.11> 
en. Be, und wi India, G. m. b. H. 8 See SE 
Medizingla Hannover-Hainholz. aarschmuck all. Art, 
baten. und Pillen lä e 5 Gem Reifen und Garnituren, 
En erflaschen, Blüten ser, ummi-Artikel, naht- auch m. imit. Brillanten; 
bl schen, Re genz ntropt- lose, sowie alle Marken Kämme u. Neuh. Muster nur 
h er sowie a billig. Fabrik geg. Vorauszahl. von mind. 
"ren: für alle Z las. Sno-Export, Leipzig 10. £ 2.—. Kaumheimer & Aal, 
etern Prompt wecke enn 0, —!Berlin C 19, Seydelstr. 10/11 
Th Qualitat“ bester ummilösung „Wiko“ n 5 SS ge 
e inger Gase in Tuben, Dosen und aferquetschen fur 
GR. Pap oo Export Fässern. Reparatur- Kraftantrieb liefern 
bort, 8 rikation u. Material. Wiko Gummi- | MaschinenfabrikDambon 
W unt. g 1 bei Jösungs- Werk Kohlstock & & Co., Langenöls 3, Bezirk 


Hansen, Hamburg 19. | Liegnitz, 


Web... 
— Aten bei allen Anfragen auf 


ziefer-Vertilgungsmittel, kos- 


Schmalkalden i. Thüringen. 
— EE 


gratis. Serz & Co., 
anstalt. Nürnberg. 
. MURAU 


Elektrische 
eiz- u. Kochappa- 
rate, insbesondere Bü- 
geleisen für Haushalt, Reise, 
Beruf, Kochplatten Wasser- 


Kunst- 


kocher, Teekessel, Kaffee- 
kannen, Tee- u. Kaffeeser- 
vice, Kaffeemaschinen, Wär- 
mestrahler usw. 2 Jahre Gar. 
Keue & Lublinsky, Berlin 
S 42, Wassertorstr.9, Fabrik 
elektrischer Heiz- u. Koch- 
apparate. Verlangen Sie Ka- 


talog! Export nach allen 
Ländern. 
eiz- u. Kochappa- 


H rate, elektr. Massage- 
u. Haartrockenapparate. 
Max Miericke, BIn.-Treptow. 


He enge 


maschinen, speziell Bau- 
holz- u. Schwellenkreis- 
sägen, Tischkreissäg.,Kreis- 


sägelagerungen, Bandsägen, 
automatische Messerschleif- | 
maschinen, Marke „Stabil“, 
liefert Maschinenbau-Anstalt 
Falter & Hilcher, Weinheim 
(Baden). 


olzbearbeitungs- 
Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik : 
Otto Ellerbrock, 


* Ham burg-Barm beck 8 


oiztonarm „irus“ 
DR G. . 


maschinen 


Sprech- 
diversen 


für 
in 


Farben u. Längen. 
J. Rätzer & Söhne. 
Leipzig, Rev. 50. 


H 


Marienberg i. Sa. 


kenntnisse. 
Präz.-Ausf. V 
P. O. Möbius 
& Co., Masch À 
Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. 


olzbearbeitungs- 
maschinen. Carl von 
Winterfeld, Frankfurt a. 
Main, Gaußstr. 21. 
_ str. 2 l 
olzbearbeitungs- 
maschinen aller Art. 


Arthur Kudoke, Halle 
(Saale), Maschinenfabrik. 


Hraseninen "28; 


maschinen, speziell 
Stellmachereimaschinen 
liefert Walter Ripperger, 
Erfurt, Krämpferufer 4. 
olzbearbeitungs- u. 
Fassmaschinen. 
Böttcher & Gessner, 
Maschinenbauanstalt, 
Altona-Bahrenfeld. 
(Siehe Inserat Seite 3282.) 
olzbearbeitungs- 
Werkzeuge. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 
olzhäuser jeder Art, 
18 und transpor— 
tabel, nach eigenem be- 
währten System. 


Holzbau-Aktiengesellschaft, 
Neuß, Hammerlandstr. 41. 
olzperlen, Lampen- 


fransen, Urochetknöpfe, 
Besätze. Joh. Carl Donat, 


olzriemenscheiben 
Hans Gebers, Hamburg, 
N \Murkthof. N 
| olzspielwaren. 
H Gebr. Wolff, 
Holzbearbeitun rswerke, 
Magdeburg 1. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


— — — 


— — 


— — — 
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Hans Gebers, Hamburg, 
Markthof. 


A ` Mackel — 
Hz — „Export“ 


Hz Gono tür Küche. 


Gebrüder Tuchmann, 
Nürnberg. 
osenträger, Leder- 
U gürtel. sauberste Arbeit. 
Mustersendung gegen 
Voreinsendung M. 100 000.—. 
Paul Kramer, 
Altmittweida i. Sa. 


osen- 
H träger, 
Strumpf- 
u.Sockenhalter. 
Gebr. Talle, 
Bautzen i. Sa. 
Vertreter 
gesucht. 
osenträger. 
Sorkenbhalter,Sportgürtel 


Fabrikant: 


Eugen Wilms, Barmen. 
Telegr.-Adr.: „Wilba“. 


_ Telogr Zar. 
Hate 


halter, Gürtel, 
Strumpfwaren liefert 


H. Horchler, 
Cassel, 
Friedenstraße 8. 


osen- u. Krawatten- 
halter „Hocra, 
D. R. G. Mu. W. Z. Neuheit. 
Passend f. jeden 
Hosenträger! 
Einfachste Hand- 
habung. Tadel- 
loser Sitz d. Hose 
glättet Bügelfalt., 
ordnet Oberhemd 
Chemisett u. Kra- 
watte in bester 
Form, verleiht 
Eleganz. 
Allein.Fabrikant 
Otto Hommel, 
Fürth in Bayern 
Hosenträger- 
fabrik, Strumpf 
u. Sockenhalter. 
beste Ausführung. Vertr. ge- 
sucht. Refer. erbet. Export, 


utborden und Hut- 
H stoffe 
in allen Ausführungen, 
kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 
Max Eulenhöfer & Co., 
Barmen, 


H" u. Mantelhaken. 


— 


Carl 
Diergarten. 
Elsethal 


i bei 
Plettenberg 
Bf 


— — 


üte für Damen, aus 
Stroh, Filz, Seide usw., 
Phantasiehüte, Modell- 
forın Paris.Genres. Berthold 


Köhr & Co., G. m. b. H., 
Wiesbaden, Wagemannstr.25. 


H ühneraugen- 


Mittel „Kukirol“ und an- 
dere millionenfach bewährte 
Fußpflege-Präparate liefert 
gut und preiswert Kukirol- 
Fabrik Groß-Salze E bei 
Magdeburg (Deutschland). 
Mustersendung 2 $, oder ent- 
sprechend gleichen Wert in 
anderer Währung portofrei. 
Ausführliche Druckschriften 
kostenlos. Packungen und 
Druckschriften in allen 
Sprachen vorrätig. 


Wir bitten bei 


H grometer,Barometer, 


Höhenmesser,Poly- 
meter, Wetter-Tele- 


Instrumente f. Luft- 
druck-,-temperatur- sn 

u. -feuchtigkeitsmessung in 
höchster Präzision. Man ver- 


Fabr.wissensch.Instrumente, 
Göttingen, Gegründet 1859. 


WEG 


übernimmt Einkauf u. Fob- 


Telegr.-Adresse: Inexogen. 
Wee eee f 


Thermographen, Hygro- 
Barographen, 


Y 


graphen, 


graphen u. all. and. 


lange Prospekt Nr. 799. 
Wilh. Lambrecht. 


Erzeugnisse 
aller Branchen liefert u. 


Lieferung gegen mäßige 
Provision 
„Inex“ Gesellschaft. 
Hamburg P. 25. 


Marke „Goscha‘, 
Bestes Erzeugnis. 
Prompt lieferbar. 
Gormanns 
& Schallenberg, 
Isoli@rflaschenfabrik, 
Köln. 
Telegr.-Adresse: Goscha. 


soller flaschen u. 
| Gefäße, Orig. „Phö- 
nix“, in allen Aus- 
führungen u. Größen, 
la. Qualität, preisw. 
„Phönix”-Isolier- 
flaschenwerk Wilhelm P. A. 
Kramer, Leipzig-Co. 18. 


soller flaschen und 
í Speisegefäße in allen 
Ausführungen. 
Beste Garantieware. 
Carl Rose, Gehren Th. 


eee in sämtl. 


Ausführungen und Di- 
mensionen. 
Otto Wittich, G. m. b. H., 
Bochum. 


RIED. .. - —- — EECH 
abelfabrik - Einrich- 
tungen. Fried. Krupp 

A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


affee - Schäl- und 

-Poliermaschinen. 

Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


— — 1 — 
affee-, Teekannen. 
elektrische. 
Electrowerk Gebrüder 
Rilling A.-G., 
Dusslingen 8, Württemberg. 


alender: Portemon- 

naie-, Taschen- u.Wand- 

kalender, französisch, 
englisch, spanisch, holländ. 
Kollektion gegen Einsendg. 
von sh. 6.— Einzelmuster 
gratis. Serz & Co., Kunst- 
druckerei, Nürnberg, 


Kaiksanastein- 
fabriken. 


Maschinenfabrik Buckau 
Act.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König. 


alksandsteln- 
pressen „Atlas“ 
sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 


altgewalztes 
Bandeisen 
in allen Härtegraden- 


und Abmessungen für alle 
Verwendungszwecke liefern 
prompt und "preiswert 


Gebr Her hahn. 
Rom. Ges, 
Köln, 
Gereonsdriesch 15. 

en (Celluloid), 
Frisier-. am 
Staub- und Taschenkämme 
fabriziert in bester Qualität 

Allgemeine Celluloid- 


Gesellschaft m. b. H.. 
Zerbst i. Anh. 9. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re ue'i ez % Une 


K 


schnellarbeitende. 
schneidend Material bis 
150 mm. 


Kr, 


Wilh. Schröder & Co.. 
Metallwarenfabrik, 


Schlüsselringe u. Ketten, 


Gottfried Keil, Imperator- 
werk, Magdeburg-S. 


ämme aus Kunsthorn 
u. Leichtmetall. Reiche 
Farbenauswahl. 
brennbare Materialien. Ele- 


gant und 2 


Leipziger Kammfabrik 
Küas & Co., Leipzig, 
Zeitzer 


... —. ß 
Ken aus Aluminium. 


—... BE 
amm - Maschinen 
z. Fabrikation v. Käm- 
men aus Horn, K.unst- 

horn, Zelluloid etc. liefert 

Paul Wellhöner, Leipzig. 


Na 


Allundeketten. 


ren usw. 


Puderdosen. 


schinen u. 


f. d. Weinhandel 


deck. Charlottenburg 1. 


arren und Stall- 
K einrichtungen. 


= 


C. A. Heinemann & Co., 


Altonaer Kar- 
tonnagenfabrik Max Krüger, 
Altona-Hamburg. Zweigfabr. 
Marienberg i. Erzgeb. Auf 
d. Leipz. Messer: Leipz. Hof. 


K. rs Sets. einfache 


und beklebte für jede 


Industrie. Versand- Kar- 


tons für Zigaretten, Konfitü- 


Badische Papierindustrie 
m. b. H., Mannheim. 


artonnagen 
f. Konfitüren u. Parfüme, 
Atrappen, Bonbonnieren, 
Ostereier, Parfümetuis, 


Ernst Selbmann, 
Buchholz (Sachsen). 
IE RER. — — 

ellerei- Maschinen- 
fabrik. 


SämtlicheMa- 


App. 


u. d. Likörfabri- 


kation. 


Carl Kalisch, 


gegr. 


1876. 


Berlin SW. 


Lindenstr. 


112. 


Str. 2. 


— — — K ——ͤ—é - —— 
Dag Eho — ; r＋:àà/· 


artonnagen 
ma- 
schinen 
für alle Zwecke. 


Otto Meyer, 
Maschinenfabr., 
Dresden-A. 16. 


Kr. N 


Wein-. 
Pum- 
pen, Filter, 
eignes Sy- 
stem. Kork- 
u. Kapsel- 
maschinen, iz 
Schläuche. FE RER 
Julius E, AN eg 

Holler, TT? 
Frankfurt a Main, Kaiser- 
straße 38. 


— 


* * 


Unver- 


Lüdenscheid in Westf. | A. Faul Gronemeyer, 
N Kettenfabrik, 
Düsseldorf S,Schließfach 833. 
ämme, Haar- etten, Rosen, Plaket- 
schmuck.Kammfabrik ten, Armreifen in Elfen- 
Dokow & Bindl G. m. b. H., bein, Edelbein u. Kunst- 
Heidelberg. 


horn fabrizieren 


Deutsche Vulcan-Fiber 
Ges. m. b. H., 
Berg.-Gladbach. 


Mustersendung gegen Ein- 
sendung von 25 Dollar. 


S.M.Hey- 
2 ieselkreide, Neuburg. 

echte Kieselkreide, bestes 
Rohmaterial für Metall- 
putzmittel, Füllmaterial für 
hemisch-techn. Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz 
Schulz jun., A.-G., Leipzig 
154, Eigene Bergwerke mit 


gerpatten, Schnürriemen- 
nadeln u. Klammern für 


Dampfschlämmerei. 
E Zune — Kfer, \ 
tetten-Remsthal. zähler Goıc] 
H TE 50016] 
arteistanzen- k. Fahrrad. 
Maschinen. — 
No. Hoppe & Co. Nacht.. B. Tormann, Berlin NO 18. 
Maschinenfabrik, ipper und Aufzüge 
_ Leipzig-Schleußig 7 — K: Eisenb.-Wagen-Spille. 
artoffelschäl- Krupp-Grusonwerk, 
maschinen und Ge- Magdeburg. É 
schirrspülmaschi- lammern f. Hosenträ- 
nen bauen K 


Maschinenfabrik, Aermelhalter, sowie zugehör. 
Düsseldorf 88. Anschlagmaschinen usw. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller. Metallverarbeitungs A.-G. 
Barmen. 
artonnagen löppelspitzen- 
für sämtl. gr Maschinen aller Art. 
“Branchen Mur 
liefert alter Kellner A.-G., 
„AKA“. Maschinenfabrik. Barmen. 


nn 


Hermann Lohbeck A. - G.. 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Bad Pyrmont 1. 


KS - Fabrikation. 
Hermann F. Dahms, 
Dresden-N. 6. G. 


.. —— 
nopf maschinen 
sowie sämtliche Bedarfs- 
artikel für die Fabrika- 

tion von Knöpfen aller Art. 

Paul Wellhöner, Leipzig. 


ochapparate für die 
Zuckerwarenindustrie, 
WZuckerkochkessel, Va- 
euumapparate für Karamell- 
kochung, Frag6demaschinen 
empfiehlt C. Kunze, Kupfer- 
schmiederei u. Apparatebau- 


anstalt, Magdeburg-Buckau. 


offer für Reise. Han- 
Gebers, Hamburg, 
Markthot. 


| K“ e 


Nr. 2092 


Baumherde. 


Willy 
Baum, 


Herd- 
fabrik. 


Berlin- 
Neukölln. 


ochmaschinen 

F. H. Max Lademann, 

G. m. b. H., Berlin SW 19, 
Seydelstr. 12-13. Fob Hamburg 


6% £, 
98X60 cm 
7 E 


liert mit 


Wasser- . ` 
Schiff geschliffener Platte 
och-, Heizöfen- 


Herde, Kochplatten m. 
1—4 Heizstellen (elektr.). 


Electrowerk Gebr. Rilling 


A.-G., 
Dusslingen 8, Württemberg. 
K of f er. Satzkoffer in 


Sätzen A 
3—6 Stck. 
aus Vulcan- 
Fibre, Hart- 
pappe und 
Kunstleder. 
Schrankkof- 
fer, Rohrplat- 
tenkoffer etc 
Lederkoffer 
u. Maulbügel- 
taschen aus 
Ja. Rindleder. 


Max Gebhardt, 
Kofferfabr. A.-G., Berlin N 39, 
Gerichtstr, 23. 
Keen - Spezial- 


fabrik,Durch- 
schreibe- 

papier,Ölkartons, 
Stempelfarben. 
Kayser & Trenner, 

Berlin 48. 
Tel.-Adr.: Natiokarbo Berlin. 

ABC-Code, 5th Edition. 


ohlepapier, Farbbän- 
der, Stempelkissen, stets 
großes Lagerin laufender 
Lieferg. Preise fob Hamburg. 
Sydney Schüder, Hamburg, 
Gerhofstraße 32. 


okosläufer u. Matten. 
Hans Gebers, Hamburg, 
Markthof. 


onserven- 
K Maschinen, Masch. u. 
Apparate f. Herstellung 
v. Gemüse-, Obst- Fleisch- u. 
Fischkonserv., Marmeladen, 
Dosenfabr.. Verschließmasch. 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


Kammer t. d. Export 


zusammen- POK 
legbar, 
sowieTablette 
u. Kleinmö- 
bel mit ge- 
schmackvoll. 
Einlagen 
unter Glas 
liefert in 
reicher Auswahl 


preiswert 
Korbkunst, Hildburghausen. 


in versch. 
KN ue, 


d 


jederzeit 


Ausführ., spez. we 
Ernst Seifert, Breslau 
Ohlauer Str. 9. 


Kras 


Kinder- 

wagen 
fabriziert $ 
PaulGärtner | 
Zeitz, 
Prov. Sachsen. 


nn sk 5 
A 1 ` 


waren aller Art. Spez. und 


orbmöbel und Korb- Ku m. Schlift 


"acke, Lackfarben ederleim in rorzüg- T ehrmitte l 
i Rostschutzfarben, Oel. lichster Qualität, | für Physik und Chemie. 
a azusammenlegbare Gar- Gravur. farben. Fischribba & Matthes, Vereinigte Fabriken 
nituren für Garten u. Haus. Kunstgläser, Ottmar Grau, Lederleimfabrik, Berlin ui wissenschaftl, Apparate 
Knudsen & Pfeiffer, 1 von Wilhelmsburg 3 b. Hamburg. hlig & Co. Hamburg. 
Hamburg 24. mit Malerei. D Te eder-Massenartikel Raboisen 99, 
tür den Ex- acke Lackfarben, B für Kontor, Schule, Haus 2 
„ I.beat. g Bun, ele elena 
Korywasen aller Art.| Glasfabrik, Farben aller Art. f:] Gebers, Hamburg, Markthof. Pfeiffer & geen ele 
Ferner Tabletts, geschmack- Petersdorf Maes : Werke, A.-G., ner GmbH., chemische DÉI 
volle Dessins auf ae i. Bach, amburg 1. edermöbel brik, Ludwigshafen a. Rh., 
Paul Urbach, pzig, (Deutsch! 3. * vi Zweigfabrik: 
Wurzner Str. 2a. ristallwaren aller Lira ziacktarben Lissen-Osterfeld in Thüring. 
orb- u. Rohrmöbel, ee Ruth, Chemische u. Lack- I abusua e 
K Korbwaren aller * Toiletteartikel fabr., Wandsbek-Hamburg. See, wur Holz. 
Herbert Krietsc Spritzflakons usw. Ge i 80 
Bautzen (Sachsen). Abt II Komm: a: elektrisch, indekräftig and ausgiebig. 
sionseinkauf Sämtliche Arten 2 
Pr e Feten. sämtl. deutsch. u. und Ausführun- H Wa, 
SES Grusonwerk, | tschechoslowak. gen, mit oder ohne 
1 a Artikel. Seidenschirm. 14 ichtpauspapier (Ne- 
£. Henry Dresel Beleuchtungs- gativ-Posit. Sepiapapier), 
orken aller Art, auch SÉ vi wier? * körperfabrik , Berliner Lichtpaus. u. 
sämtliche el aus gt D, Seydelstraße 20, und . Curland & Co., der Rekord deutscher Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
unstkork. Isolierplat- Ablonz a. N. (Tschechoslow.) Hamburg 3. Qualitätsarbeit. Berlin C 17. 
KorkenfabrikP-Hübschmann ugelmühlen in allen Së Diensten "Drobes 
&Co. Hamburg 23. Dn Größen. Maschinenfahr. ampen für Petro- Paul Ohr & Co ichtpauspapiere, 
u Ter s. Roscher GmbH., Görlitz. leum, ferner: Hamburg 6 D. ` negativ, positiv, sepia. 
ühlsch änk Be Gasanzünder, (nl 
schr * Konservenglas- 


Johannes Müller, 
Chemnitz. Lotharstraße 8. 


ithographiesteine, 
gelb u. blau, i. best. Qual. 
B, Pfeiffer, München 19, 
Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 
Lithostein München. 


okomotiven 
jeder Größe u. Spurweite, 


öffner, elektrische 
Handlampen u. Zu- 


behör. Musterkol- 


L 


Die 
sehr fuBwarm, zusammen- 
legbar. Verlang. Sie Liste H. 
J. Sanner, Metzingen-R., 
Württbg., Korkwarenfabrik. 


Ks aller Art. 
änner & Kle 
Korken-Fabrik, 


11, 
Telgr.:Daennklein Hamburg 
l Kanen aller Art. 
| ‚auch 


ideale Badevorlage, 


Herrmann Mentberger, 
Metallwarenfabrik G. m. b. H., 
Berlin N 24, Johannisstr. 20. 
r EIER 


aide f. Elektrisch, Pe. 


en M 
Leder-Schüler, Hamburg 1, 
Amsinckstraße 6, 


edermöbel eigener 
L Fabrikation, Ausführung 
sämtlich. Entwürfe aller 
Arten, Spez.: Einrichtungen 


Ohne Eis, ohne Motor, ohne 
Bedienung. 
Gebrüder Bayer, Augsburg, 


Kad d in allen 


troleum u.Karbid, Sturm- 
u. Brustlatern., Petroleum. 
renner jeder Art, 
Spirituskocher und 
Stahlblechschirme 


Sorten und Größen. Mu- 


f. Kinos, Theater, Klubs us w. Arn. Jung, 
Rettungsringe stersendung gegen Ein. e EN Pe N ~ AROARO. m. b. H., 
Schwimmwesten, en- | Sendung von $ 1. 2. 5. u. ee Er 
| der ete., Netzkorken. 10.- oder entsprechender“ * ` 
| 


bei Kirchen a. d. Sieg. 
Valuta. 


Beleuchtungskörp.. 


wie Baldachine — (e H Zeg 1 h 
LudwigCarstens,Hamburg30. Schalenhalter. „ melztu. Kochann. 
1 (Vierfar- Knaufe, Deckenbeleuchtung, 
/ 


Sächs. Lötkolben- und 
Lötapparate-Fabrik 
Ernst Hähnel, 
Heidersdorf (Erzgeb.). 


bendruck), gerahmt und |ferner Kipp- u. Tischlampen, 


Beleuchtungsglas aller Art. 
Gebr. Kaiser & Co., Neheim- 
Ruhr (Deutschl.). Gegr. 1895. 


Lee (Spar - Nacht- 


Dollar od. 1—2 Pfund 
Sterling,Kalenderrückwände 
und Ovalrahmen. Kunstverl 

„Universum““ V, Knöss, 


ötkolben für Gas. 


J. Sipiczky, Hamburg 11. Württ, Gasmesserfabrik 


Neueburg a 
lämpchen f. Pe- 


— es. J. Braun & Cie 
* 
troleum), Korre- "edermöbe 1. Stuttgart. 
— l. f i spondenz deutsch, L Marke: „Erzioo“, Gegründet 1880, 
unstgewer e oiz- englisch, 
waren Leuchter, pol., agnetscheider 
| Zigaretten-Etuis,Schreib, Mar 8 8 Miene D. k, P., 
Alfred Albani, Spezialfabrik zeuge, Schachsp. Edel & Co, | Königswus rhausen- Ero. Schlacken, Schutt 
| Kraft-Feder.H Freiber a erstr. erlin, usw.Krupp-Grusonwerk, 
| Schweinsh (Pleiben 48 s £ Be, Jig Scheederstraße 15 Magdeburg 
| —. e) 15. unsthorn Akalit in 8 urg. 
> Di Krane jed. Art, Verado. Katz: eltern andwirtsch- | de, anometer 
| em El, Erze bernstein lief t Akalit- Maschinen (As ren, KI für 
usw. Krupp.G eier Ersatzteile all. Ä ied 
| Beuel-Bonn. „ Altbekannte Spezlalfabrik |., 8 
au für Erntema- für nur erste Qualität. Ka- Verwen 
18 f. Polster- schinen, liefern 


zwecke, Autos u. Leder— 


taloge und Lederproben so- dungs 
are Herm. Friese Guei EE Wie Referenzen auf 8 zweck 
Nunstleder-G. mb. HI., Berlin passend, Ernst re We liefert 
Krausenstr. 61. e Huth'sche 
aboratoriumsapna- Sur mob ederwarenfabrik 
i rate, Waagen, Mikro-| werke Gm e Martin Hauer's Wwe. Pumpen 
b skope, Autoklaven usw. Gevelsberg Nürnb 36 e 
Rich, usw. liefert prompt i. Westf. z gen anorg 36, fabrik 
x — [0 Koffer. Schultornister,Akten- 7 
i Maune, Dresden-Löbtay 98. J. Rosenbaum, Berlin NW 23, mappen, Rucksäcke, Gama- |,Urach‘, 
| Siegmundshof 14. andwlrtschaftilche rege 3 ; 
P —ͤ — schen, Transportsäcke. Wttbg. 
| tkmenpflege - Ar- aboratoriums- ? Maschinen-Ersatz- EN ee 
| jeder e Geräte. teile f. Mähmaschinen, aschinen, Export u. 
| Gab eroinigte Fabriken Rechen, Pflüge, Kultivato- 
pt 


1 ederwarenfabrik,. 
u Tf haftl. Apparate 


i 'hemikalien f. Industrie. 
Damentaschen, Besuchs. | M Chemi C 
i n, Brieftaschen, Corns Cremer & 0., 
8 Uh EA Co., Hamburg, ren, Dreschmaschinen. Banknoten SE, Hamburg, Rathausmarkt 2 
Amsonja. Raboisen 99. Paul Greg Barmen, erstklassiger Ausführung. Gegr. rA Kee 5 Se 
i '] F Re e * D Pa - A A t e d H 
Tancha "sellschaft, aboratorlums An- Deutschland. Otio Liebmann, oralen es 
| ucha bei Leipzig, Parate u. -Einrichtun. Offenbach a. M., Waldstr. 24. aschinen- Stage) 
ö pawatten gen für Wissenschaft u. aubsägen für feine — e Hlechscheren. Profil- 
Fabriken Industrie, Janke & Kunkel, Metall-, Holz-, Horu-, ederwarenfabrik | eisenscheren, Bohrmn.- 
Ne R. 4 P. Klein, Köln a. Rh., Fabrik chem., Schildpatt- d. Zelluloid- L J. W. Loeberich Offen- | chin., Biegmasch., Stauch- 
| t Pa Berlin physik. u. bakt. Apparate. Kee Singles „Schellen- bach a. M., Karlstr. 58. | u, Schweißmasch. aus SM. 
Reich terstr. 16, acke, Oel- und Lack- berg Invicta", G b. H Zur Leipziger Messe: Han- Stahl, Feldschmied., Schmie- 
matleed lee farben für alle Zwecke, H. 4. Schellenberg G. m. b. H., delshof, 3. Et., Zimmer 203. gehe. Schraubstöch 
tion in pee Kollek- Rostschutzfarben. p e Ee . WU e = — —— Gröbtes exportfähie Pro 
rawatten Ew j ‚ackfabrik, | Gegr. 1865. Exportyertre er: Ge für Länder jeder Ku! 
| Trade, jeden Horderkoren: Luckfabrik, Rich. Filsinger, ehrmitter f. Schulen, Gebees . & Scheibe 
Genres, Zur Messe 1 = u ao, _ Nachf. E. Neitzke, Luzern. Beschäftigungsspiele, vi W 
| tig: Saxon n Leip- acke, Lackfarben, Rost- | SER ‘restr. Xi Sternkarten, Technische Akt.- ii Jani feld Sans | 
lahaus I. K Schw.), Brambe rgstr. 28a. } 'nfabrik. Saalfeld | 
| K Koje 60. schutzfarben. n — Bücher, Jugendschriften. F | 
g üchenute d th & Co. Kleinmaschinen i 
Holz, nsilien aus F Aug. Ru . x . 
E Ha Frankfurt a. M 


| i $ ER 
„ Lack- ederfabrikations- 
fabrik. Vertreter gesucht. 
eg ———— EE, 4 — x 
acke und Oelfurben 
für alle Zwecke, 


maschinen. 


aschinen it 1 
Deutscha Lehrmittel-Anstalı M ehe, HO? 
Frankfurt a M., Kirchner- 


straße 6, Ae | o 
` Carl Tiedemann, Cosw; rl ivhe/Berthold Loskarn, | 
aldeN..L,, Verkaufsbureau: Dresden. | * ehr mittel. n . idi | 
Lo rauenstr. 2a. Vertr.: Ham. | ** Lehrmitel aus H Gë Magdel de N 
Töße burg, Adolf Jürs, Breiten- | Wee ae briziert Sächsisc e Lohr- int Ane 
G., felderstr. 19: Bremen: Kon. | Johs. Krause, G. m. b. H., | mittelfabrik Max Drechsler, | Vertreter u ht. | 
burg, rad Gereke, Kaiserstr, 12. Altona-Ottensen 13, Olbernhau i. Sa 


—-- -—3 1.2 
— 7 
— — —— 


en bei allen Anfragen auf 


e e BU S 3 ne 7? D ER $ > lehmen. 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Dezugzun 


— 


i 2 etatle. alte und neue etallwaron. Versil- 8 — 
Nek“ h ED 9 Schneide- M Metalle, Metallrück- berte Luxus- und Ge- Schlafzim- md 
maschinen für Bänder stände u. Erze, unge- pbrauchs gegenstände. 1 mer. Spei- 
u. Stoffe, Tapetenbeschneide- schmolzene u. pulverisierte Spez.: Versilb. Geflecbts- „Kaha“, sesimmer, Her- 
maschinen fabriziert als Metalle. Louis Benzlan, |körbehen usw. 40-300 Liter renzimmer e 
Spezialität Hamburg 38. Tel.-Adresse: | Nickelwaren: Stunden- sowie Salon- { 
o Benzian. A.B.C. Code Sth ed., Kaffee-, Tee-. leistung. Einrichtungen uf 
Wilh. Quadt 5 letters Code, Liebers Code, Rahmservice Modernste in erstklassiger SE 
R & letters Code. (Siehe Inse- | USW-, höchste Präzisions- Ausführung, 
Maschinenfabrik, rat Seite 8239. Qualität u. Aus- Export- besonders 
Elberfeld N. führung. Ver- maschine. Ex port-Modelle P b 
aschinen stallhütten-Anlag. | langen Sie bil- — liefern Ip 
Schnellbobrmaschinen, Grusonwerk,Ma deburg en i mp Fabrik u 1 G. m. b. H., Pr 
0 en in 42 Ausfüh- nkische Metallwareniahbf. gegründe e Situttgart-Untertärkheim. 
runs on, Radialbobrmaschin Mer B.&R.Goldschmidt,Nürnherg. | Artern E. 17 (Prov. Sachs.). 5555 E 
S — — — — —77]7 Is 
Konfitüren. etallwaren: Glas- Iineralwasser. Für Herren-, Speise-, Schlaf- a 
$ montierte — den aitberlühmten e nn in 5 Ab 
8 gen Lauchstädter ormen ert E 
a Mineralbrunnen werden Ver- Möbelfabrik Albert Gleiser, 
Keksdosen, treter in allen Ländern der Export-Abteilung, 
Butterdosen Erde gesucht. Der Brunnen Berlin C 3, Alexanderplatz, 
usw., an a =) a ne Alexanderstraße 42. 
a Serviertabletts. erironen den ` 
Schupp 8 © SS Rheumatismus, Gicht, Ner- osqulto- Netze, 
AltredRönisch,Dresden-A.28.| Giasschleife- 2 venschwäche, Blutarmut. 1 i 
L i reien u. Metall- x Bleichsucht. Mattigkeit. ein, zu- 
otall- Luxuswaren. warenfabriken, | Frauenleiden. Zuckerkrank- sammenlegbar: | 
Tafel- und Nürnberg. Ý | heit, Nierenleiden. Zugleich ebenso vier- | 
Rauch- E 8 ein Erfrischungsgetränk von eckige. Ia. | 
geräte in Goid- köstlichem Wohigeschmack |. Netztüll in | 
messing. _gässchen 4. —— | und belebender Wirkung. jeder Qualität. | 
Großbothener Tropenfähiger Versand, Lie- Drucksachen B 
Metallwaren- M ferung durch den Brunnen- u- Stoffmuster | 
5 Fr d Keier d di 1 ge Julius Kiehn, — | 
ro ig. uchst n ngon. us 
2-Leipzig Berlin NO 18, Landsberger gen. Prankt. a. M, Töngengasse . 


Straße 11. Spezialität: Blech- 


1 für Gasöl, Pe- 


etallpressen emballage N 
einrichtung,, Walzwerk-Anlagen, a e Apparate, Flaschen- en Lu, Saug- 
Pressen, Scheren, Krupp-Grusonwerk, abfüll- und Flaschen- 10 Rohöl (Semi- 
Blechemballage- I K. Magdeburg. geinigungsanlagen modernst. gas 1.1 J 
masch„Klempner” | otaliputzfiüssi Mi, San | Konstruktion | ing. Dr. Paul Norar 
s nallen a. Kompositions- f. beliebige pre. . Düsseldorf. AN 
toren t. Rohöl, Gas 


M keiten, chemisch im- 
prägnierte Metallputz- 


masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kircheis, 


öl, Petroleum, Naphtba 


Aue, Erzgeh. (Sachsen). tücher. Kupfertopfreiniger inMarmor-Imitation.Schreib- 
aschinen für Metall- Originalmuster gegen MA tischgarnituren, Brotkörbe. in Ss tür Schiffs- und 
und Holzbearbeitung |Säddeutsche Metallputztuch- Likörbecher usw. Export baut tati k Zwecke, 65—200 PS. 
liefert Paul Steinhoff, | fabrik, Kelheim (Donau). „ als einzige staton Motorlade winden, Mo- 
Hemer. Kr. Iserlohn. — — 41 Jeng e At tordynamos, Motorpumpen. J 
ar pezialität | 


Carl Malmendier, Komman- 
dit-Ges., Maschinenfabrik. 
Köln 118. 

Kataloge in deutscher, fran- 


aschlnonmesser 
all. Art. David Dominicus 
& Co. Remscheid-V. 


flüssiger Metallputz 
Ofenputzmittel, Putz- 
seife, Scheuer- und Putz- 


M etalinutzextrakt, 


MetaltwarenfabrikGg.Hackl. 
A.-G., Furth LW. 
Generalexport: Gebrü 


Tel.-Adr.: RB 


eBwerkzaune 
ER Eege & Schmidt, 
M ee sion. \ Leipzig-Li. 204. Tuchmann, Nürnberg. p englischer i spa- otoren (Bemi-Diesel) 
; otalischläuche _für nischer Sprache stehen ` M für 4 
M Gas, Dampf, Oel, Ben- Stallwarenfabrik 5 ee eg d nn | 
zin, Petroleum, Motan Merk, Nürnberg, allen Spr Aan, Ueber 12 000 SD lebe - 
g aumgärtel, e ĩͤ v allen Ländern der Erde im an. Motor- 
Betrieb. Aggregate. 


Alleinverkauf für außer- RK + 


Präzisions-Meßwerkzeugfbr., 
Aschalien 
europäische Länder. 


etall- und Schuh- 
burg 5 (Bayern). putzmittel 


2 
eBwerkzeuge, ee InoralwasserappPa- 

Präzisions- Mikrometer, R tile k nato f. glasweisen| co. F. Wilheim RE, 
Schieblehren, Zirkel, Entt ecke- rato f, gës) Homburg. Gerhofstr 2 $ 
ee Motten- für jeden Restaurationsbe- | Tel.-Adr. Janthor Hamburg- 
5 Vertilgun trieb. Höchste Rentabilität. sg 
Bossier tel una genaue Ausschankkontrolle. otorräder..CAMBR | 
Stuttgart- W Kurt Neumayer. Berlin- Motore d. Lelehtmotor- 
Frii Schulz jun. A-G, | Brotkörbe, Servierbretter, | Friedenau, Lefèvrestr. 7. räder 1,75P.8.1.Qualitäts- "1 

Lei _Friedenat, . —— ausführ. Verlangen Sie aus- 


pzig 154. Menagen, Saltkannen, 


Insralwasser - Ap- 


U 
. 


en — e mmer 


Präzisionsmaschinenban. Asch h 1 
eßwerkzeuge, hoch- otallwarem.  j|Ascher, Bauchservisn NEM baut als al- 
wertige Schieblehren, Vernickelte Tafelgeräte parato an NG 
Mikromet.,Lineale usw. und Geschenkartikel. etallwaren, G ob ra| y„schinenfabr. H. Mosbloch, A 5 
Spezialität: Servierbretter Qualitäts- gell Köln-E. 700. — HA l 
in großer Auswahl. ch eier E = A < x 
EE, essing, Wei- å S ZAND x 
Delisie & Ziegel | blech, Draht de „ en u. 
e egele, ur Messe i am S 
E in eee . tuhri, erg d. Ei e 
eBwerkzeuse Ebel A Lohmann. Metall- es Ländern BorlinS14 VIlfDresdenerßt.76 
aller Art. warenfabrik, Berlin N 20,| Metallwa- G Fahr- 
Freienwalder Str. 34-38. renfabrik — N. Kataloge otorräder, ie D 
Gebr. Arndt, Quedlinburg. deutsch. räder, Autozubehör, 10 A 
MR Luxus- | franzős., Aae Liebt Hupen usw. DI 
und Tafelgeräte aus llohzentrifugen. englisch. e | uf Wunsch. IW: 
Messing und Zink, ver- Unsere seit mehr wie) "Dänisch 5 So * f 


22 Jahren bewährten 
Milchseparatoren 


masohlinen | Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


allen moder®y. | 
NN in allen 1 


nickelt und poliert. Spezia- 
lität: Kaffeeservice. Rahm- 
service, Brotkörbe, Servier- 
bretter usw. 
Metallwarenfabrik 
Max Fischer G. m. b. H., 
Nürnberg, Jobannisstr. 46. 


etallwaren 
in vollendeter Ausfüh- 
rung fabrizieren 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisioas-Werkzeug-Ind., 
Aschaffenburg am Main 9. 
eBwerkzeug0. 

Fabrikation präzis. Meß- 
werkzeuge. 
süddeutsche MeBßwerkzeuß- 

Industrie G. m. b. H.. 


Eßlingen a. N. 2 
(Württemberg). 


gessingwaren 
für Eisenhändler, bes. 
für die Dekorations- 


d 


11 München, Kapuz 


Ausführungen 2. 
ten u. Mahlen von 


treide, Mals, Reis WÉI" ve t 
Landwirtschaft u. Gewer wë, 
Altbewährtes Fabrikat. ww 

Gottfried Ficker! & Dës dé ` 


ik r 
k. Schrot- Backmehlmüblen · 
1 St. Paulstr . 9/58. 
en f. Landwirtsch. 
u. Industr.,Sicht-u.Schäl- 


| 


Export nach allen Ländern. 


branche u. Schreinerbedarf. l ; 

Stefan Kuhimann — 
i haben kein Fuß- und kein Abfüllmaschinen ch. Albis. D 

Düsseldorf, Bilker Str. 44. Halslager, sondern — hin- Id rägnierpumpen. masch.Al eme 
edizin (Patent) aller ende Trommelspindel — Fr. Düker, Stettin, Dtlereimaschl 
Art, stets das Neueste. ommeln mit Lamellen- u. Maschinerfabr. Gegr. 1883- komplette Mübl 

Spez. „Servasygon“. mit Tellereinsats. 
Teutonia G. m. b. H. Shelbeschläue. 


3 Muster 18. 
„inez“ Gesellschaft, 
Hamburg P. 25. 
Telegr.-Adresse: Inexogen. 


Mir a. Stahl- 


Prankfurt-Oder $. 


— 


M | Be 
un Buste el E 
Ven ES eh A ge 
GmbH. 


echte Sch 
„ug. Winter & Bohn, 


M d 


Fabrikanten: ' 
: „ Duisburg. 
„ Stallmann Heiden! 


rohr in erstklassig. Aus- 


Kr; 


| führ., hergest. im eig. B Uh» A Hennen. 
ö Werk, sof. lieferb. Deutsche Dresden-N. 3 E. “on 3 * Metallwarenfabrik. Rheinprovinz, un 
Handelsges. b. Zur Messe i. Leipzig: Specks Köln-Ehrenfeld. in Wentialen wv Kanton Appenzell (Schw. 1 
galrente Vortreter get. Gegründet SZ 


` Katal. in all. mod. Sprachen. 


m. 8 
Frankfurt a. M., Saviguyst. 25. Hof. Vertreter gesucht. 


— 


mn y a PA Pr 


— - e 
= —— 
— D — e 


— — — u 
H EE eege 


5 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug SÉ BE 


| 


eg — 


16. August 1923 Das Echo 
undharmonik as. usikinstrumente, ähmaschinentelle- | elgemälde, Land- 
Neuen Katalog gratis. Fa Fabrik. Spez.: (res iée,, es, Orsne Spesial- 
a Schiffchen. Ateliers. INN 
— Bestand- Dell’Arte, Berlin W 50, ‘ 4 
8 ONATA Deus: Max Dietze, Regensburger Straße 32. reese e — 
m —— ez. Zar 
REH T e "Pann, elmühlen für Hand- Deutschland). 
2 Künst- | Dresden 19. und Kraftbetrieb. Ge. n — ` 
fabrik. Klingenthal i. Sa. bogen. | densten Oelsaaten und Oel- Theater- u.Prismengläser 


Nsiskeck Beyers 


undharmonikas. Pauischubert,Markneukirchen Nährzwieback jahrelang | früchte, wie: Mohn, Raps, 1 
Meinel & Herold, haltbar. Franz Beyer, Lein, Hanf, Senf. Sonnen- f 
Harmonikafabrik, usikinstrumente Nährmittelfabrik, Zeitz, blumensamen, Baumwoll-“ tische u. feinm h 
Klingenthal 7 E. aller Art und Saiten. (Deutschland). Stammhaus Saat. Bucheckern, Erd- p . teinmecha- 

Verlangen Sie Preisliste. gegr. 1848. Vertreterbezirke nische Apparate liefern 


keit, mäß, 


usikalien, klass. u.| Preise. 
modern. Schnellste | Spezial- 
Lieferung. W. Ehrler| kataloge 
& Co., Musik-Export, Leipzig. ir 
Ten ar 
sikallen, auch mit| Gottlob 
fremdsprachlichem Text. | Schuster 


‚Katalog gratis, 
J. Schuberth & Co., 
Musikverlag, Leipzig. 


usikalien jeder Art. 


jes 


Violin., Cellos, 
Bässe, Lauten, 
Mandolin., Guitarr., 


vd, Tonger, Köln a. Rh. 
Gegründet 1822. 


usikinstrumente. 3 e 

. a eıst.- Violinen 
Spez.: Blas- u. Schlag- u. Cellos. Spez. Tro- 
instrumente. 


peninstrumente. 


Otto Windisch. 
Schöneck i, S. 50, 
Größte Streich. 
instrumentenfabrik 


Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538. 
Zur Messe in Leipzig: Meß- 
baus Thügina, Stand 8. 


usikinstrumente, euheiten. Amandus Kahl Nachfg., Franz Friedrich. Rathenow. 
Alva - Sprechapparate, usikinstrumente u. N 100 diverse er ys eege Weg ptische Waren. Lie 
8 un: ae u konkurrenzlose „ !abrik, Hamburg 1. ferung sämtlichen e 
saiten, jeder Art empf. Neuheiten. Muster- - u. mier- 
Qualitäts- C.A.Wunderlich, Sieben- | kollektion M. 50 000 O kinnen i jeder Fabrikation. ee 
Verlangen braun Markneukirchen. bis 100000 od. ent- Ausführung. Richard len und Klemmer in Horn, 
ie neuesten sprech. Währung. Arnold Nachf., Schleiz L Schildpatt, Cellulola und 
talog Liste franko. LS Th.. Metallwarenfabrik. Galalith. Brillen u. Klemmer 
Muster gegen Vorei M. Hochstädt, mit angerollten Garnituren 
Sn, oreinsendung ` Berlin N 54, a elektr., aller Art. und umle en Celluloid-Rän- 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik Linienstraße 58/59. ectrowerk Gebrüder |dern in allen Ausführungen.‘ 


Berlin-Noukölln, Lenaustr.27. 
usikinstrumente u. 


Höchste Leistungsfähig- 


re en — 
Mate- Leg. 


Deutschlands. Preisliste frei. 


Gegr. 1854. Kat. fr. Vertr. ges. 
uslik instrumente, 


noch frei. unter den günstigsten 


Konditionen 
v. Wedelstädt & Co., GmbH., 
Berlin SW 68, Ritterstr. 40. 
— Werksvertretung — 
Export — Kommission. 
Kataloge und Kosten- 
anschläge bitten wir anzu- 
fordern, 


ptische Fabrik 
Gebr. B ũ hne mann, 
Rathenow E. 
(Siehe Inserat Seite 3303.) 


(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw. Carl 
v Winterfeld, Frankfurt a.M. 
— oa 


18 Ton, Ia weiße, 


Nach aller Art 


in groß. Mengen fabriz. 


Steinzeugfabrik 
Albert Kuch z 
Baumbach, Westerwald. 


—— Vertreter gesucht. — 


ale Disse, Kizinusbohnen, Palm- 
kerne, Kopra usw, nach dem 
DOMAG-Preßverfahren. 
DOMAG d. m. b. H., 
DeutscheOelmaschinen-Ges.. 
Magdeburg(Dtschl.), Königs- 
borner Str. 17a (Tel. Nr. 477) 
a , TADEL E BETT 


elmühlen, Oel- 

Extraktions-, Raffina- 

tions-,Preß-Anlagennacn 
eigenen Systemen liefert 


Scherz- u. Gebrauchs-Ar- 
tikel. Fabrik. Export. 
Adolf E. Heinrich, 

Mülheim Styrum. Verläss. 
Einkäufer jeder Art Waren. 


Nee Spielwaren-, 


schleiferei für 

mod.Augengläs.,torische 

u. flache Zylindergläser in all. 

Komb., Menisken, Muschel- 
monokel, Doppelfokus. 


Rilling A.-G., 
Dusslingen 8, Württemberg. 


Billige Celluloid-Brillen. 
H. Horning, Rathenow, 


artikel auf Fabrik opt. Waren. 


Ne und Massen- 


eler usw. liefert 
Saiten aller M end Brierenriegtieie allen Gebie- 0 i 
Art * "ere, go ten, besonders apier, 
> esseren Genres. Spielwaren, in- Bri, 
Gebrüder Funk, A. dustrielle, me— 1 à 
Zwickau 19, Sachs Sache h dee Richard . e 
d e elektrotechni- Müncheberg, > 
usikinstrumen sche Erzeug- ; Jute. Ge- 
u Saltentabrik. Weltbek. nisse, vorwie- Metallwarenfabrik, webe, Fein- 
í B bedarfsartik 
als rorzgl. Bezugsquelle. gend neue Patentartikel, ex- Brandenburg (Havel). papiere, Bureaubedarfsartik. 
Allein portiert nach allen Ländern Curt A. Ehrenhaus & Co., 
SN Alfred Lademann esen-Einsetz- Berlin-Charlottenburg, 
% | schinen. Grünstr. 16% 
Spezialfabrik Bad Homburg v, d. H. ma z 
Alfred Arnold, O. Hoppe & Co. Nacht. 


teile 
aller Art. 


Carlsfeld, Sa. 24. 


usikinstrumente, 
M Saiten u. Bestand- 


Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


O e moderne. Stets 


euheiten, handgemalte 
AJ Deckchen für nen- 

dekoration auf T sche, 
Tabletten usw. in hoch- 
künstlerischer Ausführung. 
Hans Mayer & Co., 


Spez.: Umdruck papiere. 

B, Pfeiffer, München 19, 
Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 

Lithostein München. 


Neuheiten. Reichhaltige 
Kollektion. Mustersend. 
in beliebig. Höhe, nur geg. 
Vorkasse durch Bankscheck 


nman: Export 3 
onikas, Georg Heilhronn a. N, i ya zg arbon-Papier, Pack. u. 
ordeons, N. Krenke, Fr: 2 F ue Re ee more EE, Perga- 
G. A. Hawraneck, Markneu- euheiten, 200, Bijouterie-Exp, Glauchau an SEE MN: 
Marknoukirchen i. Sachson. kirchen 21. G. Michael, Berlin 87, f (Sachsen), Deutschland. Köln, Titusstraße 8 
Ausikinstru- Katalog Beusselstr. 55 E. ptik für Photographie, 
mente. Streich- gratis. Musterkollektion $20. O tete see Pro- Adler — 33 
god den. usikinstrumenten- e PernrohiraiLupsn n A Lanzhott 
fabrikation all Art. euheiten in konfektio- | Lesegläser, Brillen ` Optik. Essen — Wien — Amster. 
Export. M. A. Zöphel, nierten Papierartikeln, Dr. M AN dag. Sirih. 
Markneukirchen i. Sa. wie Notizblocks in ge- 8 G. e A * 
schmackvoller Phantasieaus- 80 28. . apier-Pappen- 


usikschallplatten 
Artiphon — Rekord. 


führung. Kunstleder- und 
Luxusschreibmappen mit 


stedter Str. 78-79. Export Richard Hiller, 


r S ner, - Altenburg (Thür. 
Berlin SW 19. Bautnstraßo 1. Gold-Firmenaufdruck, auch ptik jeglicher Art, Wind- — 
alte [Fabrik für Musikschallplatt. für Zugabezwecke geeignet, sor-Pexbrillen, r apiersack - Maschi- 
T Gr. neueste internat. Reper- | Spezialität konfektionierte Brillengläser in PD nen mit u. ohne Druck- 
toire. Aufgenommen nach Postkarten wie Bromsilber- | allen modernen elj vorrichtung sowie Rol- 
Maschin. Sait neuestem Verfahren. Erstkl. karten m. eingelegten Glas- | Schleifarten aus lendruckpressen liefern 
direkt ab Fabr. für Qualität u. Wiedergabe. augen, handgemalte Post- eigener Schleiferei. Windmöller & Hölscher 
ünzel & Co., Export nach allen Ländern. karten mit Federvögeln ete.| Mustersendungen G. m. b. H., 
Markneu. ` ns ES — Mustersortiment gegen Vor- [gegen 12 Dollars Lengerich in Westfalen. 
‚k d usterbeutel und einsendung von $1 oder ent- | oder entsprechende Ausland- |- — = - = 
Einkauf von getr Lohnbeutel. sprechender Valuta. wührung. apier- und 
Sesalzenen Se Hamelner Alfred Weinstein, Banke & Co. Nachf., . a anchetaben. 
“sikinstrumente Papierwarenfabrik A.-G. udwig Haring 


Hameln a, d. W. 


Hamburg 11. Rathenow, Deutschland. 
ET — 


G. m. b. H., Berlin SO 26. 


Art, sämtlich ai — 
e Zu- Zur Messe Le d jede 

kap teile. Besondere Gr. Reiter V. 20. loten jeder 0 ptik. apier und Papier- 
i scht. bteilung f. Sprech. — Form und Größe waren jeder Art Ste 
aller Marl be Schallplatten uttern. dp det u zialität: Kouverts und 
We, Mans na en o Eo re k ; E E zu E 

geif rumente- Dezlal - Expo Erns ickel, 5 os billigen Preisen. 
Berlinsw F ertrieb, Hamburg 1, Westiger Nietenfabr. l ` Allgemeine Papierhandels- 
Bau. edrichstr. 25-28 Mönckeberghaus. Westig in Westf. Brillen und Klemmer aller gesellschaft m.b.H., 
M Instrumente, ähgarne, 2-, 3- u. 4 — = Modelle u. in allen Metallen namung 15 Neue ABC- 

Spezialität; Ne: Schuhriemen in bester Ausführung, Bril- ** 


senträger. Export 


Barmen 23. 


„Ho- ieten. 

nach „Tonag" A.-G., 
allen Ländern. Engros- und 
| Versandhaus Bergland, 


Tel.-Adr.: Steinpapier. 

Spartai- EEDA lengläser jeder Schleifart, | ———— z = — 
GA - Export. |, for N * apier un ahnen 

Manelebara A auch Doppelfocus, in aller Pate: Art, in "Bodensee 
Önckeberghaus. i 


bester Qualität. 600 Arbeiter. | fertigung u. bei Lager- 


Kar! H LE 
iner, 1 Ns in jeder 


Wu bitten bei allen Anfragen auf 


machung, Schuhric 
Hosenträger, Gummiband 


Paul Motte, Lüttringhausen 
Barmen (Rheinland). 


Auf- Där Fett, in 


berug werden Sie schnell u. 
preiswert bedient. 
Arthur Müller. 


"Ten, Lastieng are I | 
jeder RA n | Panler: und Paupen- 

x n Franz Rapsch, | groBhandlung, 
a Reck: Rathenow Jena. | Mannheim-Sandhofen. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3319 


HS f. Lithographie, 


——oͥ b ä. . . . — 
3320 xxx ?.. 


apler waren. 
Geschäftsbücher, Notiz- 
5 dücher, Schreibhefte. 
Bredtmann & Keller. 
Geschäftsbücher- u. Schreib- 
heftefabrik, 
Stuttgart, Traubenstraße 30. 
FP 


artüm- Behälter. 


* 130 n 


Reklameartikel aller Art. 


Gebr. Küsel, 
Magdeburg -B. A 


arfüme. mit u. ohne 
Alkohol, Seiten, Puder, 
Cosmetiques, Brillantin., 
Pomaden in Spiegeldosen, 
Florida- u. Kananga- Water 
für alle Märkte liefert 
Hansen eig 
49. 


Carl Lë 
BöckmannstraBe 


eo A Le 
Brel mit und ohne 
Blüten- 
Alkohol, 
tropfen im 
Holzturm, 
höchst- 
konsentriert, 
„Pekavo“ 
nüssig. Haar- 
waschseife 
mit Kamille u. Teer, sämt- 
liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Helkenberg, 
Chem. Fabrik, Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


Peer 


ohne Alkohol, Ia Qualität, 
in vornehmer Aufmachung, 
fabrizieren als Spezialität 
Parfümeriefabrik „Ino“ 


G. m. b. H., Leipzig-Le ch, 
- Schönauer Straße 2. port- 
Kollektion Dollar 1. 


artümeorlien. Spezial.: 
Blütentropfen mit und 
ohne Alkohol, höchst 
konzentriert. Qualitätsware. 
eleganteste Aufmachung. 
lie fern 
Hermann Köppen & Oo., 
Parfümeriefabrik, 
Magdehurg 1, Agnetenstr. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 
lektion A. 2/12/, Export- 
Kollektion B. 10/ sh. oder 
entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Korr.: engl., span., 
französisch. 


arfümerlien allererst. 

Qualität, besond. Eau de 

Cologne, Lavendelwas- 
ser, Blütentropfen, Mund- 
wasser, Kopf wasser, Riech- 
salz u. Präparate f. weibl. 
Körperpflege, Dr. Lebbins 
Kohlensäure-Bad (D.R.P.) 
ohne Flüssigkeit, konzentr. 
Fichtennadelbad. Alles auch 
alkoholfrei! 

Chem. Fabrik Titania, 

Berlin W 62. 


Weken und kos- 


metische Artikel aller 

Arten. Vollst. Muster- 
kollektion gegen Voreinsen- 
dung von $5, £1, Lire 100 
oder Gegenwert franko. 
Henry A. Luttrup, Berlin W57, 

Potsdamer Str. 83b. 
Korr. in allen Weltsprach. 
Seriöse Vertret. überall ges. 


arfums, mit und ohne 
Alkohol, Schönheitsmit- 
tel, nur prima Qua- 
täten (Kölnisches Wasser, 
Lavendel, Haar- und Haut- 
präparate). Vertreter ges. 
i Hidalgo G. m. b. 
Bad Lauterberg i H. 


Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw. 
. Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierlabrik G. m. b. H.. 
Berlin C 17. 


P Zechenfanter, Transpe- 


Wir bitten bei 


Kölner, Lei 

Brübl 47, 
Fell- u. Rauch warenhandls. 
Nur an Wiederverkäufer. 


Paten und Ta- 


elzfelle aller Art. 
P D. pzig. 


schen, Venezianische 

Perlen und österreichi- 
sche Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 
gewerbes. Export österreich 
Erzeugnisse der PerJ-Posa- 
menten und Modebesatz. 
Indust. n. all. Lund. Albert 
Fuchs, Wien I. Vorlaufstr. 1. 


erien. Wachsperlen u. 
P andere Imitationen, Kol- 
liers usw. Schindler A 
Co., Steinach, RM. Th. 


PD’ am Volant- 


orückenfabrik 

Stern&Gauger, Aue, Erzg. 

empf. sich z. Lieferung 
sämtl. Theater-, Straßen- u. 
Puppenperücken snwie all. 
mod. Haararb. Katal. grat. 


otrol-Lampen 
u. Laternen aller Art. 


CÖOPPICUS-SCHULTE 
& BONGARD, 
Komm.-Geselischaft a. Akt., 
Neheim/Ruhr. 


fetferminz - Tablet- 
ten stellt in erstklassi- 
ger Qualität im Ver- 


edelungsverkehr ber 
Gustav Pahl. Aalen i. Wärtt, 


tefferminz- 
Pastillen. 
Dr. Hillers 
Pfefferminz- Pastillen. 
extra stark. 


Dr. Hillers A.-G.. 

— Gäste. ` 
feolten aus Bruyère und 
echt Meerschaum. Reiche 
Kollekt. geg. £5 od. $20. 


Frichmelt & Co., Stuttgart. 
felfen u. sämtl. Rauch- 


artikel. Spezialhaus 
D. 8. Levy & Söhne. 


Hamburg 11. Gegründet 1828. 


telfenstopfer, 

nickelt, D. R. G. M., 

Schutzhülle zum 
Schließen. 


ver- 


Metallwaren-Fahrik Weiß & 
Welge, Lüdenscheid i. W. 


harmacsut. chem. 

A rien u. Spe- 

zlalltät, Pillen, Ta- 

bletten, Pastillen, Salben etc. 

in allen Packungen o. lose. 
Fabrikanten: 

Hesse & Holdstaub Akt.-Ges,, 
Hamburg 22, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmer 


Pre 


Pes -Papiere_ und 


Das Echo 


fuse. Acker- u. Saat- 
eggen, Federzahneggen: 


Bi. „Osborne“, 
tembergia“ A.-G. 
landwirtschaftlicher Maschi- 

nen und Pflugwerke, 
Berlin W 56, Jägerstr. 27. 


autschukpflaster all A. 
Alleinherstell. 


es 
weltbekannt. 
„echten 
Bückebur- 
ger‘‘ Hühner- 
augen- 
pflasters 
„Probat“. 


Fabrik pharma. Präparate 


Georg König, Bückeburg. 


armazeutische 
ge Spezialitäten. 
Dr. Eduard Blell Fabrik 
pharmazeutischer Präparate 
Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 1. 


Ra Fu 


Prism.,Binocles.% GH 
L. Staudinger, 
Göppingen, Witbg. 


hote - Trockenplatten 
für alle Zwecke. 
Eisenberger Trookon- 


plattenfabrik Otto Kirschten, 


Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 
1896. — Vertreter gesucht. 


hotograph.Paplere, 
Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 
papiere. Direkt kopierend. 
Kohlepapier, Pigmentpapier, 
Barytpapiere. Emil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


hotogr. Cameras m. 
direkter Beobachtung des 
Bildes in Augenhöhe bis 
zum letzten Augenblick. 
Schnellste Moment-Camera. 
Prosp. D v. Bildsicht-Camera- 
werk. Hannover. 


Chemikalien 


und Aluminium. Metall- 
wearenfabr. Gebr. Seifert, 
Lüdenscheid i. Westf. 


hoto - Trockenpnlat- 
P 8 rd” 


RE Messing 


ton „Sigu 


Rich. Jahr, 
Trockenplatten 
fabrik, Ur 
Aktiengesellschaft, WAHR 
Dresden-A. 16. 


iano- 
Flägsl-Fabrik 
Reinhold 
Schröther, 
Berlin N 39, 
Chausseestr. 88d. 


RS 


August Dassel, BerlinN 4. 
gegründet 1859. 
— Mehrfach prämllert. — 


Ra 


Conrad Krause, 
gegründet 1830, 


t Berlin W. Ansbacher Str. 1. 


lanofabrik. Reimer 
& Jahn, Berlin-Weißen- 
see, Berliner Allee 253. 
Export nach allen Ländern. 


lano- Fabrik 
Schulze & Sohn, 
Zwickau, Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht. 


iano- 
P Fabrik 
J. Schiller, 


Berlin C 54, 


Joachimstr. 11. 
Gegründet 1884. 
Ueber 25000 Pi- 
anos Im Ge- 
brauch. Export 
nach allen Weltteilen. 


lanotorte fabrik 

G. Schneider & Sohn. 

Luckenwalde- Berlin. 
Erstklass, Fabrikate. Zer- 
legbare Pianos in versch. 
Holzarten, Tropen-Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 

allen Erdteilen. 


Qualitätsinstru- 


lanos, 
mente, nur Fabrikexport. 


Export nach allen Welt- 
teilen. Vertreter im Ausland 
gesucht. Julius Bender & 


Söhne, Bin.-Neukölln, Prinz- 


Handjerystr. 14. 


HandzerX ST ũ᷑ðk„ͥ2ꝛ76 
lanos, Notenetageren. 
Pianosessel, 
Fritz Feiste, Leisnig 8 
1. Sa. Export. Als Qualitäts- 
jano anerkannt von Prof. 
Josef Wels. 


lianos. 
Tropen- 
sichere 
Konstruk- 
tion, alt- 
bewährtes 
Fabrikat 
in tech- 
nisch höchster Vollkommen- 
heit. Im Ausland vielfach 
prämiiert. 
C. Hoelling & EE 
Pianofortefabrik, 
Zeitz bei Leipzig. 


brikat, billige Preise. 
Gustav Lutze, Pianofabrik, 


Pine erstklassiges Fa- 


Braunschweig (Deutschland). 


lanos mit 7% Oktaven, 
Kunstspielpianos. Preis- 
werte Erzeugn. v. Ton- 


schönheit u. gut. Ausführung 


Eer WI 


TAERIp 


GEBR. Vpapt > 


« 


~ x” 4A D 8 Ra 
Ae 


Bin.-Charlottenburg,Kantstr. 
54. Tel. Adr.: Padepiano, Ber- 


lin. Cable Code A.B.C. 5. Ed. 
Seriöse 
li. Katalog auf Wunsch. 


Auslandsvertreter 
ges. 


lanos A. Schütz & Go., 
Planoforte- Fabrik. Brieg 
(Bresl.). Gegr. 1871. Nur 


erstkl. Pianos, tropensicher. 


lianos., hervorragende 

Qualität, tropensicher, 
Außerst preiswert. 

Oo., 


Berlin 
plano. Berlin. A. B. C. Code. 


Pianos. 


ErsteChemnitzer Pianofabrik 
' Steudtner & Schubert, 
Chemnitz 1. Sa. 
Vertreter an allen Plätzen 
der Weit gesucht. 


lanos, nur prima 
Qualitäts-Instrumente zu 
billigsten Preisen! 
Export nach allen Welt- 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 

Gottfried Strödel, 
Reichenbach 1. Vogtl. 
P R. Vierling, Pianofabrik, 

Berlin, Kottbuser Str. 5. 
— Gegr. 1879. — 
Gute Ware. mäßiger Preis, 
5 Ungefähr 20 000 


lan os. 
nach England exportlert 


Waldemar Piano 
Company, Berlin N 37. 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 8514. Cable Code: 
ABC 5th Edition Waldemar- 
piano Berlin. Zur Messe 
Leipzig: Peterstr. 17, II. 
Vertreter an allen Plätzen 


gesucht. Viele Preise erhalt. 


lanos-B 
Eleotro-Baldurnela 
Baldur-Pianoforte- Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M. -W. is 


Gegründet 1872. 


Nr. 2092 


R. Barthol, Berlin 80 38 I, 


Res und Flügel, 


Manteuffel- 
straße 81. Kgl. 
Span. Hoflief. 
1871. 
Erstkl. Fabri- 

kat, mäßige 
Preise. Export nach all. Län- 


Gegründ. 


dern, f. alle Klimate geeign. 


’ vorrag. Qualitäts-Instru- 


Pee — Flügel, ber- 


mente, tropensich. Spez. 


Kunstspielpiano 
„Biconola“. 
Pianoforte fabrik 


liste. 


lanos, Flügel, preisw. 


Toni. 


wertv., 


technisch 


a. feinste durchgearbeit. 
Instrumente, unübertroff. in 
Haltbarkeit u. Stimmbaltg. 

Pianofabrik Hoffmann & 
Kühne resden. 


kant 


+ 


piine — Fiügel. 
Alleiniger 
der 


Fabri- 
riginal- 


H.-Garn-Pianos. 
Robert Seidel G. mb. H., 
Flügel- u. Pianofortefabrik 
— gegründet 1872 — 

Berlin SO 38. 


Glogauer Straße 5. 
Tel.-Adresse: Garnplanlu. 


lanos- Strauss 
u. Kunstspielplanos. für 


alle Klimate, fi 
erstklassige 
Qualität. 
vorteilhafte Preise 
Ullustrierter Katalo 
auf Wunsch. 


Lochow & Zimmermann. 
Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berlin. 


1 


\ 


lanos und Flügel. 
Instrumente zu 


Richard 


Qualitäts 
uBes® 


Gostze K.-G. 


Piano- und Filügel-Fabrik, 
Ber 


lin SO 36, 
Elsenstraße 106-107. 


Kunstspielapparate. 


P Pau und Flügel, 


Pianoforte und 


Flügel- 


fabrik Boyen & Co.. Berlin- 


Schöneberg. Feurigstr. 54. 


liste. 


P 


lanos 
und 
Fiügel 


und 


— — a 


* 4 


esl. 
Grandiola.. 
Bu 


16. August 1923 


| lassavabeson, Cocos- 


ostkarten aller Art. umnen. Spez.: Tief- 
bes. u. grob. Bürsten war. P Mustersend. gegen Ein- P brunnenbutmpen. ! Kingen Parate und aslormos TAr 
L i so.. zu- S - EE SE S 1.-, 1855 ges Zich werken, silinger & Hahn, 
richt. ans- ve u. 10.- r entsprechen- mburg - Wandsbek, B 1 
Lienlaserstoffe der Valuta. Telegr.-Adr.: Gerken werk. . tc — 
für d. Bürsten- LudwigCarstens,Hamburg3o, aslerapnarate 
fabrikation lief. umpen, Zentrifugal- in allen Arten. Neuheit! 
Herforder Piassavabesen- u. ostkarten, Pariser Sa. pumpen, Dampfpumpen. Rasi “eune Speziaifabrik 
Bürstenfahrik, Aug. Werth, lon, Buchkarten, Kunst- H. A. Hülsenberg Söhne, erapparate in Horn- tur iermesser 
Herford (Westfalen). TI blätter, Silhouetten, Re- bere, Sa., imitation, fein poliert, un- uno Kratz 
klamekalender. Muster ge- Spezialmaschinenfabrik. zerbrechlich, rostfrei, sh 86/- Wald-Solingen. ' 
ú gen 1 VS umpen aller Art per 100 Stück oder entspr. — 
G. =. ER, Berlin e P Aer j 5 Sche- 


Gemälde-Imit., 


Schmidt-Mammi 
Leipzig. 


nsei für Er- 
Musterkol- 


G. m. b. H. 
Glashütte 
(Sa.) 32. 


ostkarten, Kunstblät. 
il ei RE Kater P ter, Kalender, Preisliste Frankenthal (Pial). Die 20 rhs "und Hesse ja hohl- 
1 x =: Eee esc ener a t 
u et pe Pe H. Schümann, ba umpen aller Art Speslallabrn de 22 Qualität net 
i ; Verlagsanstalt, Pr Export. Felt für Boller Hen D 
„ Berlin - Neukölln, Berliner| T Kataloge: Engi., Frans., Welt für hobige- à 
pme aller , Straße 82. * drei S s schliff.Rasierapp, — 
4 Art: ; Maschinenfabrik Hameln 
Si Thimig & arten, 1 in G. m. b. H., aslorklingen v. best. . 
3 kinselfabrik. | sendendenPhotogra EE Hameln a. d. Weser IV. 1 Reaal, 1 Sohne nb Ernst Pack A 
' Neustadt bei tern & Schiele, Berlin 8 14. umpen — Söhne 35 h. H., Solingen. 
F. Nürnberg. far. Pumpen — Gegründet 1910. — 
Preislisten und ostkarten. Export- sind 
(Ser EE Al: gelos r-. Pyaatorkiingon dee, 1 
WW S — en, 2 D * 
chen. E EE r. Value . otierende Luftpumpen. R die beste von allen. tät, alle Arten, laufend. 
E “ode used: ABO sth Edit Leg, GT Ai z u Siemen & Hinsch, 8 — 
8 atah z. . Si Margarethen - Holzteln. — 
d ek r. Burstah 28, - 
av ominicus ' uppon, Teepuppen in i 
4 Bomscheid-V. Peia Albums P künstlerischer (GË Gobr. Schmald, 
Jä, lombon aus Blei und Drucken nach Photogr. In rung fertigt Carl on Must Poer ponge. 
d FI Blech, Plomben- Licht-, Kupfertiefdruck und | Co., Leipzig, Kreusstr. 17. e ee ee 
IA ke d som. — punk: Ware f Ham- unnon- Fabrik 
K Verdraht u. Schnur urg agnerstr. 70. Verl. v. bh drian 
a Plomben-Gießmasch. U Heillgen-u.Zigarettenbildern P „Herzlieb von gesucht. G G.m.b.H., siorpinsel, 
San Het Rich. Scherzer. Stahlwaren-Fabrik, Qualitäts 
. Berfort, Berlin 8 54 ostkar Kunst. Sonneberg, kt Solingen-A. (Deutschland). ware. 
Hijorzellan. Gut., solid, Reser und Ansichten. | Vollkugel-, Doppel-. &. | e re 
GËT Mittelgenre in Figuren, alben. Anfertigung nach Babies aller Ab er, : aslerklingen- fassung, P kon, 
J, Hrupp., Vas. Bonbonnler., Photos usw. i. all. Druck ver. klei dat Ser eg Ei Schleifapparat D. R. P. und GX Wa 
gerdinieren, Köpfe für Tee. fahr. vollkommenst. Technik. kleidet u. ungekleidet. Eig. „Rapid“ Auslandspat. Ke? 
E Pppen, Nadelkiss, u. Puder-| Hochw. Qual. Schnelle Lie. | Herstellung sämtl. Gestelle. arantiert widerstandsfähig 
7 preien, Lampenfüße, Weih-| Dr. er & Co., A.-G., d Spiel D heißem Wasser. Einzel- 
Kessel, Totenkranzengel, Leipzig-Siötteritz i. Sa. ben un pies: abbildungen und Katalog su 
Ee Spriteſiguren usw Graphische Kunstanstalt waren aller Art. Ein- lenste 
Frold a Stauch Porz.-Fabr. f fübrungssortimente z.£2, Alleinfab kant 
A, Bock SEN SN ` ägoemaschinen fur f 5, f 10. Kataloge und Jakob Meisel, Nürnberg, ` 
p- me Münzen und Medaillen. Korrespondenzen in allen Rasierpinselfbrk Gegr. 1897. 
‚Ps: oilan. 85 Aston, Zomm Ge, che, Zahlung Sg 
P ` x Mag x im voraus. 
d DEE 1 an Sch Dokumente. Fabrikanten u. Kid Pinsel. 
fheker.., räzisions-Taschen- |Exporteure Nöckler & Tittel, a er 
P uhren in Gold und} Schneeberg i. Sachsen. S | Thimig & Busch 
Silber. Aelteste Exportfirma. 300 d. ierpinsel- 
ane ete. Pfeifenköpfe, Deutsche Präzis Arbeitskräfte. Gegr. 1849. | Piko A Escher, Hamburg 14. tabri 4 
renfabrik Glashütte (Sa.) Telegramm - Adresse: Grü. X—»“rwů . Neustadt bei Nürn- 


HE Arno Fischer, 

Ce an 1. Thüringen Nr. 7. 
N orzollan; P 
vice, He nfigure 
eihwasserkessel Ë 1. 


; uderdosen 
kb oll 
| osch er 


P 


KE 


Lind & Meyrer, 


estkarten und Bilder, | gi 
ölplast. 
- Pinselstrich-Wiedergabe. 
Katal. grat. Musteralb. billig. 
tzsch & 


hydr. und Pumpen. 
er & 


Vaihingen a. d. F., Stuttgart. 
(Siehe Inserat Seite 3281.) 


als Spezialität, 


Oberstein, 
Metallwaren-Fabrik. 


ulver- und Spreng- 
stoffabriken. 
Tupp-Grusonwerk, 


aslormosser u. 
ren. Nur Qualitätswaren. 


Gerhard Seffert & Co., 
Berlin 0 112, Liebigstr. 31. 
a 


“alerapparate Mul- 
ohlgeschliffene, 
E 


* 
schinenfabrik und Eisen- 
eBerel, Gera-ReuB 18. 


umpen aller Art 
für Wasser u. Luft, 
Diaphragma- und 


Flügelpumpen. 
Klein, Schanzlin & Becker, M 
Akt.-Ges,, 


Gebr. Lang, Solingen-2. 
warenfbr. gr. 1908. 


ning, Schneebergneustädtel. 

Codes ABC 5, Edition, 

Bentley, Liebers, Mosse. 

Referenzen: Rich. Boas & 
Co., Hamburg. 


Dider a. Schalenhartguß, 
R Radsätze. Pried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 


aslerkllne on- 
Fabrik 
Freistadt: Danzig, 
Gr. Schwalbengasse 26, 
offeriert ihre weltbekannte 
Rasierklinge 
Marke: London City. 
Ein jedes Quantum ist zu 


berg. 
Code used: ABC 
öth. Edition. 
Preisliste gratis. 


asler- 
pinsel 


| , Magdeburg. konk l Prei 
1 Carl Moritz, S S OnKurrenzlosen reisen liefert vorteilhaft 
Va Ee ee en ee, Bellen adio - Apparate und ohne Ausfuhrabgabe u. Be- 
Post Wallendorf, a d allen, in jeder Ausfüh. R Elektromedizinische schränkung sofort lieferbar. 
ka rung und Größe, f. jed. An- Apparate. Paul Steven, 
D lan. trieb (hydraul., elektr., trans-“ Fabrik Wilhelm Plock, aslorklingen- Neustadt/ Alsoh. 
OswaldPfeiffor Ham miss., hand). domann A Hamburg 19B. R Schlelfmaschine. 
| E. Luisenhof 90. Schnitzler. Düsseldorf 11D. B. al mußt Du's doch 
— — adlo-Telenhonle, begreifen: 
— 2 roßanlagen (hydraul.) HERE Empfän- Nur mit „Kirsten“ kannst Code used: 
Orzollan P Ballen, Granitoidplatt ger sowie Einzelteile f. Du schleifen. | ABO stk Edit. 
Raden Aur u. Abpressen . i D e Und die schärfste aller e 
ern. Krupp-Grusonwurk, | Ers Klingen ecohonmaschinen 
Magdeburg. W. A. Birgfeld. se Kann Dir nur die „Kirsten“ (Burkhard u. Saxonia) für 


Telegraphenbau 
Berlin W 8, Unter den Lin- 


n. alle Rechnungsarten. 


bringe 
Zu beziehen durch 


Vereinigte Werke, 
den 17-18. Fernspr. Zentr. Rirsten G. m. b. H.. Celle | Glashütte 21 (Sachsen). 
772. Tel. Wort: Mikrofarad. (Hannover- Deutschland), 

| Postfach 595. Vertreter ges. echenmaschinen 
Res, turne ang — —ͤ— „Thalos“ 

ngen, Abzlehapparate asloermosser rechnen alles 

fabriziert Hessische Prä- H 1 ität. g 

zisionswerkeHermanuBleske ua Thaleswerke. Rastatt. 


Com. Gap, Frankfurt A. M., 
Hobens ollernstr. 12. 


RRR u 


UMP OR 


aller Systeme, spez. in 7 9 
; 5 Universal-Rechenmaschinen 


Rr seeme en 
Metalletuis, Westen- 


Ernst Darmann 


S taschen-Apparate, Piccolo u. & Co. S „ H 
; Magdeburg, ctuis, Klingel. Klit, Leder- | Wald-Solingen (Germany). |Triump er EEN 
umpen. etuis, Klingen, Klingen-Ab- Spezialfabri SR E 
„Odinwerk‘. e E i aslermessor werden beiter), Leipzig-Mölkau 329. 
d rlin- nen, Kaslermesser, aar- R: Spezialität hergestellt bat 
Schöneberg. schneidemaschinen. von "Hugo Doutzmann. efloxions- \ 
R3 Spezialfabrik für „Grüber A ech. GmbH., Solingen-Höhscheid Wasserstands - An- E 
mo ügelpumpen, Lüdenscheid, Metallwarenfhr. Pilghauserstr. 45. Zeller Massen. ei 
nten, Posament.| Abessinier- fabrikation. el 
in allen runnen, aslerannarate, Klin. aslormesser, , | 
gen fabriziert Armaturen. gen, Abziehapparate. Ia Qualität, in jeder Wilhelm Stutzer, = | 
ertreter und Eigene Patente. Ausführung. Magdeburg-Fermers- 
iederver- Automalenfabrik B. Röhrig, | Spezialfabrik Ernst Fülling 


käufer gesucht. 


Dë i allen Anfragen auf 


leben 27. 


Köln-Lindenthal. & Co., Solingen II. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 


| S —— — —— É np S 
9222 Das Echo — ——-—V—-—ê ——— Nr. 2092 


' latten. | chleifmaschinen. 
— klame-Figuren, be- Soen aller Art challp 
Reger R. ee ER: e MH 
kee, oror duor Ye eE Reklanıe-Indusirio-Ges. nur erstklassigen ans 5 men Beben A.-G., Hannover - Halnkols. 
8 y Dresd - e .. H op elt. 8 e 5 
laben -Bauerbücher. korg m. b. H. Dresden-N. BB. a u. Werkzeugfabrik, schallplatten „Homokord”. S 8 o af 
lag ogon, Berlin W 188 |ppokiame-Figuron: Sadberk, 5 chaliplattenfabrik. an > 
Alte Jakobstraße 9. [R Fensterkiopter Reklamo- outs f Schleifsteine 
pparate m 5 j 

egonmäntel. seinden Reklameflächen, >. © 4 torn eiz. ven 

Erstklassige Verarbel-| äußerst originelle, vollkom- an ZE blätter Schärfen 
EN men bewegliche Figuren, | g v. Werk- 

erner e 


zeugen aller Art fabrizieren 


en ? A Bühl & F. Reuther. 
N Berlin BW 61, Jin, 
mäntel c_o 
1 0 Deutsche Qualitäts- 
Imprägn. Die beste u. billigste Schall- chle A deg Ine. 
Mäntel i platte. Neueste Schlager. In- Adam K. Kraus, Schleifstein- 
Fin — Vertreter gesucht. — 


ternationales Repertolr. werke, Zeil a. Main (Bay.). 
32323222. ͤĩᷣͤ vv 


Fritz Claude, Sägenfabrik, 


Star Record m. b. H., Berlin 


S Düsseldorf 89 E. chieifstelne, 
E Ee . Düsselthaler Straße 46 80 28. Elisabethufer 88. Mähmessersteine, 
4 Co. G. m. b. H., geschmackvoll verschieden. echernlere aller Art, Tischlerrutschen 
Berlin NO 63, , Prospekt Km allein. Ea- Sa: ee Paumelles, Steel Butts z. Welnig,Sebleſtgteln 
. z D = bw 9 
Leue Nin . tentinhabern u. Fat.rikanten Böhm, Caminer & Co., werke, Zeil a. M. (Bay.) 
RR ber. Rai Fer en g ur ra ohleueonanlagen,, 
ichstraße 47. chellao ehranlag., Sicherhe 
5 ur Si N. ee 8 . wë —— work, 
„* Ré aD >> oklame- 0 e e agūo e 
Km Maschinen . Eink. von getr. Ernst Kalkhof A.-G., 
aus Rohr gellochten nach „Magnet“ / u. gesalzenen Schafdärmen. 8 chliüssel. 
japan. e mit vollkommen 2 — . — T aaa f 
August Fell. Hamburg 11. beweglich. Figur. Kalten - Fabrik; Alle Schlüssel 
— hu. is verschiedene f. Darm- 
u. über- für alle Länder 


R' Hambar Hans Plakate vorzei- 
sponnene 


Geberg, Hamburg, gend fabriziert: 


Markthof. Ban a tabriziert 
t Köck, uinten, 
Kugus eine und P W. Claas, 


Wilb. Bruckermann & Co., 
Wald- Solingen. 


S 


Gerstemühlen, Weizen: Bad Homburg, 

mühlen.P.W.Schule&Co., Elisabetherstr.50. 
Hamburg 1, Gertrudenhof.— —— ZL 
Tel.: Reisschule - Hamburg. Ries „Schau- 
— —— —— 


wasserfeste 
Saiten. F. W. Jac 
Markneukirchen 877 (Germ.) 
Gegründet 1875. 


Me er el 
Bee Yan 


Velbert, Rheinld., 
Schlüssel- und 


tenstor - Figuron 


eißbrettstifte, mitUhrwerk Christbaum; amen aller- Metallwarenfabrik. 
Büronadeln schmuck all. Art. Große Aus- S erster Quali- 
verschiedenster Art. | wahl, billige Preise. Christ- tät, oa 


fabriziert als Spez. l 
Wilhelm Bruckermann. 


baumschmuckfabr. Burchard 


aller Art, Paul Klinger, 
Berlin O 27.Blume nstr.98. 
ee a 


ee me 
chmierannarate 
Zuckerrübensam. $ 
Rübensamen, 


nem eite u 


= CI) Hoebel, Halle a. d. Saale 18. e d 
i | ee 
Gurkensamen, Scherenfabrik, Wald-Solin 
i eklame-Schlider u. Salatsamen, * SS Vertreter gesucht. chmirgelt-, Glas-, Flint- 
dust. Raftlenbeul, Plakate. Pen) er | Weißkohlsamen, 3 — pap. u. Lein. mirgol- 
Maschinenfabrik mit auswechselbaren Rotkoblsamen, | cheren aller Art in fabr.Hannover-Hainbol2. 
— nn Ludwig Haring Nacht. Vers. I. alle Welt u. steh. m. Ku- prima Qualität. chmirgel - Leinen und 
eilßzeuge, optische Ar- G. m. b. H., Berlin SO 28. taloge jederz. gern zu Dienst. : Papier, beste Qualitäts- 
R tikel, Schreibwaren, Neu- 110188 0 ari Beck & Comp., porez „ ara EREN 
heiten. Nipeiungenstr. 28. Statuen in N e Grah & Graefer, | wm tiengesell 
Nürnberg, Nibelungenstr. 28. d allen Größen, €. | Wald-Solingen. RS Ba 5. 
— m yA Hemmingen 13 T < yorni — 
eißzeuge, Schul- und ruzifixe aus „102 amen 
R Präzisions- Ausführung, sur en Weih- allerbester Qualität von duet Blech. olz. Pas; ohmiraelleinen. 
' Schiffszirkel, Schiffs-Be- Wei Ei Medal Erfurter Gemüse und dem. Gerl Ed. Schmidt. Schmirgel- 4” 
duktions-Stangenzirkel usw. nze, Medail- Blumen usw., tropensichere ; papiere, 


Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 
Se - Figuren aus 


len usw. fabrizier. 
Heckner 
& Sievering, 
Köln-Sülz 1. 


Glas- u. Flint- 
papiere aller 
Art, ln allen * : 

Größen und Formen. Aus- | 


Packung, Katalog gratis. 
F. C. Heinemann, 
Erfurt 354, Samenkulturen. 
Gegründet 1848. 


lietert vorteilhaft 


Mache, Ziga- 
rettenspitzen m. 
Köpfen. Mustersor- 
timent 1 Dollar od. 
Ihre entsprechende 
Landeswährung. 
J. Hasselbacher & Co., 
Nürnberg, Mart.-Richterstr. 338 
ä — ä ä 


glas materialien f. d. Schuh- 
fabrikation. 

©. P. Schröder, Schmirgel- | 
werke, Hann.-Münden 188. 
— ̃ — — 


amen: Sämtliche Arten 
Gemüse-, Blumen-, Gras- 
und Kleesamen in nur 
guter, keimfähiger Ware. 
K tal. gratis. Hermann Notz. 
Inh.- Notz& Brix, Nürnberg 17 


Marke „Dr. Fahlberg“. 
a Sophus Kramer. 
Paul Steven. Neustadt/Aisch. Hamburg 1, Speersort 6. 


Res Fabrik tür Telegramm-Adr.: Kramerius. 
e ) TTT 


Sa (Süßstoff) 


chmirgeischelben. 
Schmirgeliabrik 


d . dei 
EE Asen aller Art und in Samengroßhälg. Gegr. 1903. chlefertafoln. E E 
Nürnberg, Fürther Straße. jeder Ausführung amen, Gemüse- und 8 Fabrikation. — Export. 
fo n C ohmuckdosen un 
Blumensämereien in vor- Nadelkiss. Öldruckbilder. 

züglicher Beschaffen- V 


eklamo - Notizbücher, 
Toilette-Etuis m. Parfüm- 
Behälter, Zahnstocher u. 
Bleistift, bester Reklameart. 


— Allgem. Export-Abtlg. — 
Heppa & Wolter G. m. b. H. 
Berlin H 14, Dresdener 


heit, auserlesene Ware, 
versendet überallhin 


Gebr. Küsel, — J. G. Schmidt, Erfurt-E, Tel Adresse: 
Magdeburg-B. 3. Samen-Ex port. Kunst- und Straße 88/89. e 
— — ——— [7 B ERGE Handelsgärtnerei. Hewofabrikate Berlin. 
eklameartikel aller bürgt für Qualität Angebote und Preisliste auf 
Art in Aluminium u. and. Anfrage chneiderkreide, l 
Metallen, mit jeder ge- fabriziert als Spezialität Tropen-Sortimente Erich G. Döbler. Schul- u. Billardkreide. 
Kc Präg. od. Gravur. Beam Berger, Bägenfabeik, Easter Hamburg 11. | Gebrüder 33 
piegel, Aschenbecher usw. emscheid-Hasten. Epterode bei Gro 
Musterkollektion M. 5000,—. „TTT D chlider Favorit“ mit EE 
SE ënne e SE, ` SS 
armen- n usen. Dominicus oenne, en r alle Zwecke. enw e 
Barmen- W ich'inghausen: d. m. b. H., Bern SW — A.-G.. Hannover - Hainholz. | Seit 1882. 


eklamesartikel,_ wie | Remscheid- V. 
Rekiameblelatikte. ES — —— - — . 
renabschn. i. Metall. usw. en für Holzbearbel- 
Musterkollekt. gegen Einsen- Kë Bandsägen, in 
dung von $ 1.— oder ent und Bügelsägeblätter. 
sprechende Währung. — 

Hugo Brandeis, Schreibwarf., * — 
Nürnberg 2. Glockenhofstr. 26. 
— — nn 


gen. Badezimmer. Klo- 
setts, Wasseranlagen. 
Friedrich H. Bode, 
Hamburg, Levantehaus. 
5 


Trauerpferdedecken usw. 


anltäre Einrichtun- EET S 
Cari Brunn. 
Rieck & Melzian, 


Hamburg 39/0. 
Geeignete Vertreter noch an 


Bernhard Finans Ti 
Aue 1. rzgenD. ', * 
Spesialfabrik für Schnitt-. d., 


Man.-Artikel, Kollier- 
Anhänger, meine 4 Spe- 
zialitäten. Spez. Holz 
m. Zelluloid-Ueberzug. 

Wilhelm Küll, 


Pappe, Sarggriffe aller 
Art, Sargfüße Größere 
Probesendg 
u. Muster- 


eklameartikel au: — Otto Weber's Trauermagazin, FTT poouri Btanz-Werkzeuge. ` -~ 7 
Zelluloid. Holz u. Metall Berlin W 8. chirmeriffe, Stock- ES 
Spezialfabrik Karl Högg Gustav Rosenthal, 8 u. Schirmgriffe, chnupftabak-Doset 
& Co., Nürnberg 9. Spezial - Sägenfabrik, 8 aus Horn, Holz u. Rinde. 


Sarg eee 


III. Liste von Morath, 
Dosentabrik, ingen 


spielwaren, Metallimita- Säckingen (Baden). We Wë: 1 
S i 


E Co., Nurnberg 

Res Fe Düsseldorf 116. Ackerstr. 15. 
JJ m 

tlonslaternen. Heinr. Wilh. CN aller Art. 


a 


Gutberlet, Buchholz i. Sa. 


Pu Lu 2 a2 > S£GENKIENIG | buch geg. Zelluloidwarenfabrik hnürriemennad®F pi 
Dehlameartikel „Das 05 „ „ i Solingen 4 (Deutschl.). Q Hosenträgerpatenkieee x 
lebende Porträt". . e — — — Kei riede 3 
f ge entsprech. chlider, emaillierte, f. Armelhalter. so. zug reg 
er 7 David 55 Fepriimarıgn. Betrag in b ` Reklame, Behörden, Ansehlagmaschine s uno t 
erlin-Neukölln, ka a ominicus & Co., and. Währung. G. Schrei Metall verarbeitung d'M 
| Berliner Str. 32. Bomscheid-V, & Co., Drosden-A. 16. 6 B 


Peters, Elberfeld. 


* och eg — ee 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu SC 


a ee 
— . 


E — Te 


16. August 1923 : 


| chreibmaschinen chuhcreme chuhschnall 
en aus hag-Pfeifen. 
Genokotade S „Mepas", 8 St zum Garnieren Darah j prera Sohn 
8 drei Jahre Garantie, zu j Pfeifenfabr., Zabor Post 


fabriziert 
Festpreisen sofort lieferbar. x 
Mepas G. m. b. H., 

| Nürnberg. 


(Muestras). 


Prosec i. Böhm. 


kdelfabrikate. N 1 — — — 
Verlangen Sie uns. Export- S Bänder denne 


en * 
d . 
. e 
WEEK 


Carl Baresel Nachf., Berlin 
NO 43, Gollnowstr. 43. 


S Diem 


änder u. sämtliches 
Zubehör. Dr.Dannenberg 
& Co., Köln-Lindenthal. 


8 r A 


angebot. 
Portola-Schokoladenfabrik 
Pllöger & Krause, 
Magdeburg. 
Industriehafen. 
Korrespondenz: deutsch, 
englisch, französisch. 


Achokoladen. Hans 
Gebers, Hamburg, 


A 


Muster geg. Scheck od. Re- 
ferenzen. Preisliste gratis, 


in Blechdosen und Schraub- 
gläsern, Lederfette, Bohner- 
wachs u. Metallputzmittel. 
Südd. Schuhcremefabrik 
H. Joseph & Co., Darmstadt. 
F u en Fr ef 


farbbänder: Kom. 
plette Einrichtun zur 
Fabrikation derselben. Orbitz 
Leistungsfähigkeit. Farb- 
bandauffrischer fabriziert als 


Nietwärmer, Lichtbogen- 
Schweißanlagen. Elektr, 
Schweißmaschinen . Gesell. 


S isalhanf- Gewinnungs- 
schaft, Charlottenburg 4. |' 
De tege tege eng, ei 


Anlagen. Fried. Krupp 
- A-G., Grusonwerk, 


Markthof. Spezialität huhe. Strand- Bade. Magdeburg. 
EU nh. Quadt, Maschinen- S Hara 5 chweiß pulver. 
chokolademaschine fabrik, Elberfeld N. m Gummisohlen liefern | Schweißplatten. ockenhalter,Strumpt- 
„Kalhadine“. — Nähere als Spezialität Schuhfabrik Simplon- Werke Albert | halter und Hosenträger. 
Ausk, ert. auf Anfrage Friedrich Theilmann GmbH., | Baumann, Aue, Erzgb. 211 F. Bötel & Co., Cassel. 


Amandus Kahl Nachf., 5 
Eisengießerei-u. Maschinen- 


fabrik, Hamburg I. 
chotter-Anlagen für 


Frankfurt a. M.- Niederrad. 
Vertreter in allen Ländern 
gesucht. 
Muster-Kollektion: 10 Paar 
Tennis-, Turn-, Strand- und 


Muster nur gegen Vorein- 
sendung von 2 Dollar. 


„Liga“, bester Stan- 

dardtyp, Universaltasta- 
turin allen Sprachen, Sicht- 
schrift, Gewicht 12 kg. 


Q tigar. ver si 


lerwaren aller Art. 


Sierwaren u. Satt- 
Fa. Wilhelm Schmidt, 


Säcke- und Planenfabrik, 


Straßen-u.Eisenbahnbau. Badeschuhe gegen Einsend. Sommerfeld N-I aus ~ 
s rap Proben wert, von sh. 20.- oder Landes- EES g 
9 währung franko. elften. Feine Toilette.“ gewebe. Á 
8 28722 A = Sean ne en und Rasierseifen. Spe— & 7 
28 "Wá Spezial.: Haus-, Reise-, ialität: Doerings Eulen- 1 
i Spezial - Export, Schwestern-, Spangen-, e BEER M. Westermann & Co., GmbH., 


Seifen „Euledoc”, Luxus- Blech- u. Lackierwarenfabr., 


Porem benen Schnürschuhe u. Sandalen. 


von sh 10/—. 
Stroedter- Werke A.- G., 
Biebrich- Wiesbaden. 


8 eiten maschinen. 


Neheim-Ruhr 
(Deutschl.). 


Fabrikvertrieb J. Martin. In jeder Ausführung lei- backungen. Neheim-Ruhr (Deutsch!.). 
Nürnberg, Königstr. 52, stungsfähig. Baruch & Co., Doering & Co., Prankfur !.. 
chrauben aller Art. E „ser 9. Schuhfabrik. Berlin NO, am Main peiseschränke 
chreibzeuge Marienburger Str. 32. 3 mit * 
ö re A Ar e gewebe, 
S e Ehre? Unren. Cchuhmacher- und Gelten. Spezialtabrik für lackiert. 
Zubehörteilen wie Uhren, Sattler werkzeuge medizinischeSeifen, Fein- M. Westermann 
Brieföffner, Betschafte. liefert als Spezialität in seifen, wie Toilette- und & Co., GmbH. 
e nur erstklassiger Ware |Rasierseifen usw., kosmet. u. Blech- und 
Otto Schröder, pharmazeut. Spezialitäten. Lackier- 
MIIE Evingsen b. Altena i. W, |Muster gegen Voreinsendg. warenfabrik. 
EJ 


Korrespondenz in Deutsch, 
Englisch und Französisch. 


88 


Knevels 4 Co, 
Düsseldorf 22. 


chrauben u. Mut- 

tern in blankgedrehter 

Ausführung aller Art u 
der Ausführung. 


— ' D, 


Spez.: 
Fahrradschrauben B. S. A. 
Wilh. Bauer & Co.. 


peise- und Herren- 
Zimmer nach neu- 
deutschen Formen liefert 


e 


Schupp & Co., Glasschleife- 
reien u.Metallwarenfabriken, 
Nürnberg, Heldengässchen 4. 


Zeuge und -maschinen, 
Schwelmer Metallwaren- 
u. Maschinenfabrik 

A. & W. Heute, Schwelm. 


Q Sig Puiver Steine.” flüs- 


Neuzeitliche Einrichtun- | 

gen für Fettschmelzerei. 
Fettspaltung-Glyceringewin- 
nung, Fabrikation von Haus- 
seifen, Toiletteseifen, Seifen- 
pulv.,Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 
fabrik, Offenbach a. Main. 


liefert Maschinen-Fabrik 
Friedr. Schreyer, 
Dresden-A. 1 — K. 


S erbat k. Land- 


Se Maschine (Erika) 


sig. Pulver, Steine. Bestes 
Reinigungs- und Auffti— 
schungsmittel für Strand- u. 
Tennisschuhe. Musterkollek- 
tion nach dem Ausland ge- 


wirtschaft und Gewerbe. 


Krupp-Grusonwerk, 


'oreinsendung von 1 sh. 1 
Berlin C 54, Magdeburg. BE 1 Währung. eifenmaschinen, fob. Hamburg in seemäßi- 
Koppenplatz 6. 5 Rissmann A Co.. G. m. b. H. O Soen Stonzen. IK) gen Kisten verpackt 
chrot- u. Mehl- Fabrik chem. techn. Präpar., B 1 1 Se Adolph Sieroka, Berlin O 34, 
chrauben u. Muttern Mühlen „Akra“, Swinemünde (Deutschland), Berlin — air Petersburger Str. 77, 
in blankge- 50—450 kg em 3 Telegr.-Adr.: Rissmann. 
drehter Ausfüh- Stunden- ABC-Code 5th. Ed. erviertabletts pezial-Farben 
| rung. leistung, mit handgemalten Glas- tür Zement d Sec 
j mit selbst- chuhösen und einlagen, Metallrand u. * ementiarben un 
OscarLor e schärfenden 8 Agraffen in Zelluloid | Holzboden: sowie mit Stein- Kunststeine ete. 
3 Kunstmahl- getaucht und in allen guteinlage. Farbwerke 
Devise 8 a, steinen für Anz‘ Farben, feuerlackiert, fabri- ee Aer mann Büniher 
een . Late Ree) i < ziert als Spezialität 3 ? 
F eis usw. un ee . 
Fabrik. Hülsenfrüchte Solideste Ex- zi 
e — portmaschine. Kyffhäuser- iele, Fröbel-,Modellier- 
chraubenzieher, hütte A.-G., Fabr. Jandw. Ma- — — — Si Beschäftigungspiele, 
alle Sorten, fabriziert schinen. gegründet 1881, t Schupp & Co., ‚erstklassig. Plastilina. 


Oskar Holland-Cunz, 
Fisen- u. Stahlwaren-Fabrik. 
Steinbach-Hallenberg-H. 


chraubenzieher 
in jeder Art. 


Artern-E. 17 (Prov. Sachs.). 


Ser tee — tropen- 


Modellierhölzer. 
Otto Manjock, Dresden 27. 


KLS Wir fa- 


Glasschleifereien und 
Metallwarenfabriken, 
Nürnberg, Heldengäßchen 4. 


Wilh. Frehoff. 
Vohwinkel (Rheinland). 


88 aken 


sicher „So wie sie sein 
= soll“, garantiert reine 
Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg 
Halbfabrikate, nur zu ver- 
flüssigen, Große Zoll- und 
Frachtersparnisse. 

Chemische Erzeugnisse 
GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70. 


brizieren Puppen, Tiere, 
mechanische Spielwaren 
und Reklame-Figuren, Kas- 
|perl- und Groteskpuppen, 
Spielsachen für Wickelkin- 
der, Kleider für Puppen. 


sowie sämtliche Schuh- 
macher - Bedarfsartikel. 


vr 


Hartmann & Co., Barmen 23, 
Carlstraße 46. 


gemalte Glasservierbret- 
ter mit Nickelrahmen u. 
Sperrholzboden. Mustersen- 
dung für 12 verschiedene 


ber Hand- 


Hermann Müller, 
Schmalkalden i. Thür. 
Postschliel fach Nr. 82. 


chraub 
8 Get stöckchen, 
schra 


Tabletts gegen Voreinsen- Stets Neuheiten. Musterkol- 


lektion gegen 2 Dollar und 
5 Dollar oder entsprechen- 
dem ausländischem Geld». 
Vertreter überall gesucht. 


88 u. Haken 


in allen Ausführungen. 


chuhcreme, allerfein- 
ste reine Terpentin ware 


uben. in haltbarer Exportquali- A. St. Goar, Dresden 21 G, 
kl Parallel- tät (Dosen, Gläser, alle Far- ET EE Dornblüthstr. 22. 
vonsehrauben ben). Verseifte Creme. Spe- Barmen-Langerfeld, 6 GEES ` 
1-6 kg. zialität: halbflüssige Pasten Brandenburgstraße 7a. - pielwaren und Scherz- 
Blidi für feinste Leder. Garantiert ĩ5ĩv . —ʃ5 dung von $11.- oder in an- S artikel, sortiert: 
Schalken: fleckenloses Putzen, selbst chuh - Oesen und derer Währ. fob Hamburg, 250 Dtz. 20 $ inkl. Kiste 
smühle in West des empfindlichsten farbig. Haken. Dahmen & Co., ferner sämtliche Tafel- u. „ nm 
ch Schuhzeuges. Flüssig. Schull— ; Ge moD H. Luxusgeräte aus Messing, | 1050. „ BOs -is e 
reibmaschinen weiß f. Leinenschuhe. Col- Metallwaren-Fabrik. vernickelt und versilbert u. | gegen Scheck o. unkündb. 
liet (Atlantia) lonil-Lederöl, seit Jahren in Barmen-Wichlingh. schwer versilberte Alpaka- Akkreditiv. Asbeck, Fritz 
ert prompt der Sportschuhindustrie in - bestecke. & Co., Hamburg 36. 


Uantia. 
Ni reibmaschinenfahrik, 


A lauf. Verwend., macht alle chuhriemen all. Art Norddeutsche Nickelwaren ` 
berg, Kaiserstr. 20.22. S 


Leder dauernd wasserdicht, sowie Korsettriemen und Vertr.G.m.b.H., Hamburg 36, Kies Puppen u. 


weich u. geschmeidig, FuB-| Litzen fabrizieren Caffamacherreihe 1-5. Atrappen der thüringi- 

e ballpaste. Siämtl. ‚Ausputz- Kühler & Stock, Barmen. - TREN Heimindustrie, 
hrelbtedern brä par. f. d. Schuhindustrie. Gegründet 1865. ervier - Tabletts gleichzeitig Export aller 

Eleg. Pack. in jeder belieb. 3 mit xx 1 Spielwaren-Er- 

Sprache lieferb. Esslen & Co., chuhriemen, g BA zeugnisse zu Fabrikpreisen. 

JP GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. Strippenbänder, Glas- g | Musterkollektion gegen Ein- 
Ne EE "9 i Korsettriemen, Stein- f sendung von $30 er Lu 

chuhcreme, Qualitäts- € 3 e p tas 150 franko Sta 


tion IIa < 


rm d ch > ressen i $ 
8 ware, in Terpentin und kunstseidene J und gut | n 
W. Born, Berlin S 14, 


verseifte Creme. Glas-, | Besätze einlage 


SOENNECKEN wechdosen- u. Barrel-Bezug. | fabrizieren Metall Tadusikie Kommandantenstrabe 61. 
erlangen Sie bem. Offerte. M a eläaliwaren-Indu: 8 denz auch spanisch 
À . ax Eulenhöfer & Co. a Alte z10, Korrespondenz au I 
l Fabrik in B Chemische Fabrik f W und englisch. 
Wee" ` onn, Karl Kluge, Leipzig. Barmen. | Lenbachstrabe 20. 


— 


— 


Wit bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vde” bezug A emen. 
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lelwaren. Pyrotech- pielwaren. Export- 

e mg Enz J isene u. andere, in groß. Neuheit! Fische, Enten, 

| aus. Alumi- Auswahl. Kinder- und Schwäne, Segelschiffe 

| nium,Koch- Schreckschußpistolen, aus Gummi zum aufblasen. 

| geschirre und Amorces, Amorcesbänder, M. Voigt, Magdeburg 13a, 

I Knalalrtikel, Wunderkerzen, Kantstr. 5. Elf billige Kol- 
| Bestecke. lektionen 7 Dollar. 


Kleinfeuerzeug. 
Scherzartikel aller Art. 
Neul Neu! 


| Bengalisches Spiel- und 


| Georg Schmidt, 
| Lüdenscheid 


Tanz-Renner Puppen, Tiere, Ballons, 
| in Westfalen. WE. M. Scherzartikel. _Allerletzte 
y 8 T ustersendungen von Neuheit: schwimmende Tiere 
| nn Mark 20 000.,— an. und Schiffe zum Aufblasen. 
| T Gebr. eee Größter Verkauf. III. Fee 
Kötzschenbroda-Dresden. liste gegen 1000 M. 5- ilo- 
A A ein EE — | Paket gegen 6 Dollar oder 
| Scherz-Artikel. plelwaren: Selbstan- Landeswährung. 
| Spezialität: Amorces fertigung von Teddybä- Wolff & Co., Nürnberg, 
L Knallkorken ren, Trompeten, Spiele, Kirchenstraße. 
E 


Reklameartikel. Sofort lie- 
ferbar zu Festpreisen. E 
Mepas G.m.b.H., Nürnberg. Schlager. Kino Onik, 


S ene - Export- 
das kleinste Kino d. Welt. 


| pielwaren: Sämtliche pas eg 
d Erzeugnisse der Nürn-] Film- 
A Film- 
| berger und Sonneberger] pildern 
NM Spielwarenindustr. Speziali- | interess. 
(0 tät eig. Fabrikation: „„Oco“- eh — 
1 | Stoff- und Plüschspielwaren uin de y 
i, Marke: „Band am Fuß“.| eleug 
1 Mustersendung mit Katalog „O Fuppen. Ferner der Te 
| gegen Einsendung von 2Dol-| p p Mod U 88 
lar oder entsprechend. Eisenk dae oa 8 
|| Spezialhaus Gebhardt Bick. A senkonsiruk- üstliche Ausf B 
) 47. | tionsbaukasten. wüstliche Ausführung, grob. 
u Dortmund, Ostenhellweg 1. H. Offenbacher Lager. Sofort lieferbar. Her- 
| i Illustr. Katalog gratis. & Co., vorragend. Export-Schlager. 
I pieiwaren a. Holz, stan Nürnberg- . E d abr.: 
Kl ei e Wi 
| 8 und Blech. Mech. Spiele. ; Berlin W 35, Potsdamerst. 104. 
| m. Uhrwerk, Puppen usw. plelwaren. Kinder- |Tel.-Adr.: Madaoshi Berlin. 
Musterkoll. geg. Voreinsendg Drei- Code: Bentley. Korrespon- 
von $ 25.— oder £ 10.—. rad, denz: engl., franz. russisch 


Ernst Buchin, Hamburg, 


vollkom- 
Bergstraße 3. men zu- pielwaren g Fabrik 
sammen- Fritz Butz, Heinersdorf 
eg ehn) eene? legbar, bei Sonneberg i. Thür. 
Markthof ‘| einzeln in Spezialfabrikation: Feine 
s GE Filz-, E a 83 
verpackt. Für Zimmer und | wie ühe, erde, Esel, 
piler 8 Lud- Straße. Tragkraft 70 kg. Schafe, Kamele, Hunde etc. 
wigsburg, Spielwarenfa- Hochfeine Ausführ., Quali- In jeder Ausführung. Mu- 


tätsarbeit. Fabrikanten: 
„Rudolf u. Hans Pütz, 
Nürnberg. Zerzabelshofstr. 68. 


brik, Gesellschaftsspiele und ster gegen vorherige Kasse 
Bilderbücher, Künstler-Bau- 
kasten, Elastolin - Soldaten, 
a La en vg nl 

iere, feine Holzspielwaren, pielwaren mechan. 
Ställe, Käfige, Wagen und Q Biechsp. Eisenb., Autos 
Pferde, Menagerien, Eisen- Kinos u. alle and. Arten. 

bahnen, Zählmaschinen. | Ferner Puppen, Holzschiffe, 


Gebirgsbahn D.R.P, Mu- 
ster gegen Einsendung 
von 1 
Dollar 
oder 5 pf 
Schilling 


KEE, 


— 


—ͤ eg 


— 


pielwaren aus 
Gummi. Spielbälle, 


6 


Emil 
Steinruck. 
Heidel- 


pitzen, ` 
Tabletts, Motive, 


große 
Decken mit Leinenein- 


satz, Läufer, alles echt hand- 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
haft Arthur Ficker, 
Elterlein i. Sa, Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Mark 25 000.— zu Diensten. 


portartikel. Lawn- 
Tennis-Schläger-Saiten. 
E. Künzel & Co., Mark- 
neukirchen. Eink. v. getr. 
und gesalzen. Schafdärmen. 


portartikel, Fußball, 
Tennis, Boxen etc. und 
alle Bekleidung, 
Schüler & Seibt. 
Hamburg 36, Königstr. 15, 


portgeräte jeder Art, 
Fußball-, Hockey-, Ten- 
nis-, Wintersportgeräte. 
Julius Dietrich & Hannak. 
Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


E T ſ— 
prech-Apparate. 

als Koffer-. — 

Schatullen-, 
Schrank-u.Truhen:- 
modelle in erstkl. 
Exportausführung. 
Kataloga.Wunsch. 
Vertreter gesucht. $ 
Humig G. m. b. H. 
Berlin N 39, Lindowerstr. 18-19 


S e mit 
und ohne 

Trichter. 

Schatullen und 
Schränke mit 
Elektro-Motor > 
od. Feder-Motor KG 

sowie alle Zu- zu? 
behörteile in Si 
präzisester Aus a ` 


—_77777]|Atrappen u. als Spez. führung. — 
f pielwaren aller Art, Stoffspielw. Ey enge oder Phonografen-Gesellschaft 
prompt und preiswert. |£5,— oder $25.— an geg. 7 Pesetas oder 6 Schweizer Lenzen & Co., 
1 „Inex“ Gesellschaft, Voreinsdg. Verl. Sie Katal. Franken. Bezug durch Ex- Apparatefabrik, 
d Hamburg P. 25. Hermann Rogner, Fabrik |porteure oder direkt von d. Crefeld 1a. 
F RS Export, Nürnberg 9, Fabrik Primax G. m. b. H. — Gegründet 18986. 
Vu ut sortierte reichha ürerstrasse 19. Sonneberg- in Zeitz, Zur Messe in Leip- 
Musterkiste 25 $. Oberlind, zig: Meßhalle am Markt, Sy 
N Anleiwaren:Motorrenn- Stand 115 u. 124. 
| WITT ar plelwaren. Aluminium 
N und Luxusboote, Segel- pielwaren f. Tisch 
N jachten. Kom l. Muster- 8 a! 18 — 
sendung gegen SI: Wilh, Schröder& Co., | Gummi, ges. gesch. 
\ Metallwarenfabrik, | I # Praktische, künstlerisch 
| - | schöne, zugleich hygienische 
N Lüdenscheid 0 aufblasbare Gummispiel- 
i in Westfalen. — 
f > Meinel & Herold 
G. Kellner jr. . 
\ Fabrik eg Recken, piel- CN Sprechapparatefabrik, 
i Zug, ` Kliugenthal 21 E. 
Leipzig, Lutherstraße 16a. Juckel-Jackel gartagg Sie Preislis 
N Zur Leipziger Messe: Meß-| Schaukel- WV _Verlangen Sie Preisliste. 
Ii palast Monopol, Grimmaische | männchen, E: prechmaschine 
H Str. 10, III. Kataloge (drei- | der größte = em „Cronola"”. Eig. Fa- 
jil farbig) gegen Einsendung Schlager d. zeuge. Kollektion: Schwan, brikation erstkl. Qualit. 
N von 10 cents. Spielwaren- Gans, Ente, Hecht, Karpfen, Tisch-, Koffer-, Schrankapp., 
/ branche orelle, Barsch,Goldfisch etc. 
| pielwaren aus Pappe, ohne Auf Wunsch gegen Vorein- 
‚| mechanisch, m. Stimme. | Mechanik, sendung von 10 Schilling. 
` Hans Lang, funktioniert Neu! Wasserspeiender Wal- 
\ Spielwarenfabrik, immer. fisch, Schildkröte, Boxer, 
Plauen i. Vogtland 24. Gustav Grieguhn, Küken. 
1 - Metallwaren- Herona Deutsche Gummi- 
| fabrik, Berlin S, Ritterstr. 92. Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 
cos-Gesellschaft), Berlin 
W 66, Leipzigerstr, 119. elektr. u. 
pielwaren, ten, 
Österartikel, standteile. Verlang. Sie Kat. 
Puppen, Teddy- DH plelwaren u. Pup- H. Kretzer, Düsseldorf. 
Aren, Schaufenster pen aller Art, mech. Graf-Adolf-Straße 6. 
i figuren, Scherz- Holz- I ae b Blechspiel-| æ | En 
KL artikel. waren, Teddybären usw. 
Mustersendungen £1 oder 85 H. Otto Schmidt, Leipzig, Mustersortiment von f 5.- Sprechmaschine 
odegientsprechende Währung Schuhmachergasse 11. oder $ 25.- an. Auch über- 
Vorauszahlung. —— ** Kee am 
plelwaren. Spezialit.: pielwaren, Puppen, | Hamburg 1. Hühnerposten 13. 
ine Spiel 3 7 Spiele, Holz- u. mechan, | Telegr.: Golle, Hamburg N 
Kleine Spielwaren von Blechspielwaren Muster- ‚Hi g. die vollendetste Sprech- 
| 500—50 000 M. er Groß. send. gegen Scheck var’ 11 maschine mit elektr. Antrieb 
d Mustersendung 12 Dollar 875 oder entsprech. Valuta. pirituosen eigener |(Universalmotor), unerreicht 
d oder entspr. Landeswährg. b Produktion. Feinste Ta- in Qualität und Feinbeit der 
Fritz Lederer, Nürnberg, felliköre, Kognak, Wein- Gehäuse und Werke. Beson- 
Vordere Sterngasse 13. brand, echtes Kirsch- und dere Exportmodelle. Ver- 
Zwetschgen wasser usw. Erst- sand nach allen Ländern. 


plelwaren Pistolen 
für Kinder u. Munition, 
Mundharmonikas, 
Wilhelm Martens, 
Hamburg 6. 


Wir bitten bei 


EE Referenzen. 

Pfälz Brennerei u. Likörfbr. 
Neustadt an der Haardt 
(Rheinpfalz). 
Erstklass. Vertreter ges. 


Möbelwerkstätte G. m. b. H., 
Stuttgart- Untertürkheim. 
Telegr.-Adr.: Möbelwer« 
Untertürkheim. 
Code Rud. Mosse. 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1, Mönckebergstr.18 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. a 


Nr. 2092 


Alvo-Sprechappar., hoch- 
wertige 
Qualitäts- 
Marke. Ver- 
langen Sie 
neuest. Ka- 
talog. Muster gegen Vorein- 
sendung von & 2.10,—. 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 


S er 


S 
n — 
Schrank- 
u. Schatullen- 

form erst- 
klassigerAus- 
führung, spe- 
dell Export- 

typen. 
Verlangen 
Sie 

Kataloge. 

Arnophon Sprechmaschinen 
G. m. b. H., 

Berlin W 62, 
Kurfürstenstrasse Nr. 107. 
prechmaschinen, 
Platten, Nadeln, Ersatz- 
teile. Kataloge gratis. 


Vorteilh. Bezugsquelle. Ver- 
treter gesucht. 
Berliner Elektro- Mechan. 
Werkstätten, gegr. 1898, nur 
Berlin SW 63, Ritterstr. 70E. 


S eee d. Resona 


Spezialfabr. d. Resonanz- 

apparate „Homokord“ 

mit ges. gesch. Tonführung. 

Homophon-Company, G. m. 

b.H., Berlin SW, Alexan- 
drinenstraße 108. 


Kr 


erstklassige 
Qualität,in al- 
len Ausführun- e: 
gen und Preis- I 
lagen; Schall- 
platten, Na- 

deln usw. x 

Ernst Holzweissig Nachf., 
Musikwarenfabrik, Leipzig. 


We a 


als Schatullen-, Koffer-, 
Truhen-, Standapparate mit 
Elektromotor, f. alle Strom- 
arten passend. Katalog VI 
gratis. 
Musikhaus Apollo, 
Hüller & Co., Leipzig, 
Nürnberger Str. 59. 


N — 


‚Resonaphon‘ 
die beste Re- 
sonanz Sprech 
maschine. 


Resonora- 
Werke 
G. m. b. H.. 
Bielefeld. 


Verlangen Sle 
Katalog! 


(Siehe Iuserat Seite 3301.) 
— he 


Schall 
platt., 
Nadeln 


usw, 


Verlangen 
Sie Kata- 
loge über 
Apparate 
u.neueste 
Verzeichn. 
über Platten. 

Stradivari- 

Resonanz-Musik-Apparale 

Johannes Nitzschke, 

Berlin C 2, Schloßplatz 1. 
Zur Messe: Leipzig, Markt 9. 
— E, 


Nr 


Kofferapparate 
und Schränke, 
Schallplatten, Na- 
deln, Schalldosen. 
Max Rud. Richter. 
Berlin 8 42. 
Ritterstraße 16. 


| S ge 


À * 
Le 


BA y 


Kaffie, e de mëlle, = e: 


Gerner ...... Das Echo 


3325 


tahlwaren, tempelkissen u. -far- tr i 
See ' 8 Scheren, Bestecke, Tor- | S ben. * Trockentinte und | S Eege T: 
Bestandteile. / tenheber fabriziert Ia è Hektographenblätter, Berlin W 15. 
Engros — Export. © Qualität Farbbänder, Kohle-, Wachs-,| (Siehe Inserat Seite 3302.) | Feuer- 
Fabrikation. — |$ Fuhrmann & Hartdegen, Durchschreibe-Papier. zeuge, 
Verlangen Sie il. Stahlwarenfabrik, Albert Borlinghaus, trumpfwa- Elektr 
Mechanische Rasier- Alfred Kulick, Nn. 
„Werkstätten VE trickbinder. Chemnitz 20d, Sa. 


liefert als Spezialität 
Kirschbaum & Weichhardt 
K.-G., Solingen, 


Strobel & Jäger, 
Wilkau i. Sa. 


Spez.: Feine Flor- 
strümpfe, Herren. 
socken. Korresp. 


Friedr. H. Wagner, Leipzig, 
Katharinenstr. 15. 


Berlin 8 59, Boppstr. 1. 


prechmaschinen- (Siehe Inserat Seite 3289.) Große Posten deutsch, engl., aschenlampen- 

8 ge ö E in erstklassiger Ware und|franz.,span.u.ltal. ' ülsen u. Batterien, 
dern ; tahlwaren, Solinger, vielen Dessins. Brenndauer ohne Unter- 
oba", tuhisitze 

ug- und trickwaren: Spezia- in all Größen EN 

Uhrfeder- lität: Strickbinder in u. Ausführung. Kä 

eeh Koper und Kunstseide, | Rhein. Stuhlsitz- aiie 
A e 


gestrickte Damenleibchen, 
Kinder-Reform-Leibchen aus 
geknüpftem Trikot u. and. 
Stoffen. Musterkollekt. geg. 
Voreinsend. von 3 $ od. ent- 
sprech. Währung. Johann 


Fabrik 
J. Schnock, Düsseldorf, 
Am Wehrhahn 10a. 


teugnisse 

edelster Qualität. 
Rode & Bayer, 
Leipzig-Gohlis 1. 


brechung 5—7 Stunden, bei 
normal. Gebrauch 8-10 Std. 
Olaneta Compagnie, 


Bestecke, Taschenmesser 
Scheren, Rasiermesser, 


„Kopfbinde- 
maschinen u. 


turmlaternen 
ii Dresden-A. 24. 

prechmaschinen Manicurartikel. Schüssler, Frankfurt a. M. 8 er Tora — — 
eigener Fabrikation in C. Lücke & Co., DE 8 Se u. Karbid liefert aschenmesser, | 
vollendeter Qualit., laut- EN. Ges — ASNS Hermann Nier, in 5 Neu- | 
eustr. . euischia e i t | 
loser Gang. konkurrenzlos - . Deuts —.— trohhülsen-Näh- 933 heiten. | 
billig. tahlwaren. Spezialit.: maschinen , Non plus Verlangen 
Scheren, Rasiermesser, ultra“. Sie Katalog. | 


tühle für — 
Export, zer- 


in PRUNUS 


-ballenpressen legbar, nur Franz 
Schlacht ch besitzen die verschraubt, Drache, 
und SoLınGe größte Lel- D. R. P., aner- N 
Gemüse- stungsfähig- kannt bestes Stahlwaren- 
messer. „Prunus“ - Stahl- keit bei ein- Export-Fabri- fabrik, 
warenfabrik W. Wielpütz, fachster Kon- kat, liefert Ohligs- = N 
Solingen 8. Tel.-Adr. Prunus. struktion“, so am Friedrich e 
lautet d. Urteil v. Fachleuten. He = Solingen. 
Martin Trümpelmann, tahlwaren- Schaland & Tölke, Lohne in| „Heger, r 
Leipzig, Lagerlofstraße 4. fabrikation | Oldbg., Deutschl. Spezial. — aschen messer. 
Tel. 2 y ht Gebrüder Theunissen, fabr. f. Strohhülsenmaschin. in 
el. 21646, Vertr. gesucht. en (Rheinland) liefern FF e POEN 
Als Spezialität: è É ed. Art jeder Ausführung 
h hinen- Rasiermesser. ——==| @trohhülsen-Maschi und in liefert 
Ne ee Rasierapparate, 1. d all. Größen SEN 
ifeinst. Präzisions- Rasierklingen, — maschinen, lief. in nur Peter Schreiner 
erb. fabr. als Spez. Taschenmesser, 4% | Hülsenball.- EE ës Söhne, 
Peter Grassmann Tafelbestecke,Haarschneide- Pressen, währt Kon- 
Berlin SW 68, Charlottenstr. 8. K maschinen, Scheren. Hilfsapparate struktionen Spezialfabrik 
orrespondenz: englisch, liefern zu soliden für 
Zen a, A Pranzüsisch, holländisch. 5 höchster et seit ge 
Véi ritzkork e Ottärkefabrı - Ein- Vervoll. 5 ` aschenmesser. 
Metallwerk Weissbach richtungen zur Ver- Kommnung „Springer GmbH., & Co Ohligs-Solingen. 
Dresden-A. 16 s arbeitung von Kartof- Erste Deutsche Strohhülsen- Varel in Oldenburg N n 
feln, Mais, Weizen, Reis, Gebr. Gies 4 00 Kataloge e 
| aniok, Stärkezucker-, Dex- ehr. Giese & Oo., in all auf Wunsch. 
ritz- trin- u. Sagofabriken, Trock- Offenbach am Main 35. P vertreter eue en. unse 
orken. nüngsanlagen. Gegr. 1867.—ĩx74ſ Z— — | aschentücher 
W.H.Uhland,GmbH.,Leipzig. | @trümpfe, Tressen, Po- aoh 81 T Erich G. Döbler 
F — samenten liefert billigst M ome W uto- u. Hamburg 11 8 
teckdose n, gun Hans J. Hutter, | otorräder, Audtacho- . 
Berlin N39, Reinickendorfer meterstation, Tachome- assen aller Art, Gl 
eiserne y „ ter, Tachographen u. Zähl- (ke uano ae. Olas- 
f werke f. jed. e 5 n, , 
f. Kraft- e de eil Medizingläser, Fenster. 


zweck. J. Bundschuh, älteste 
Tachometerfabrik, Magde- 
burg-Wst. 


anschluß von 
25—100 Amp. 


trümpfe, Unterwäsche 


glas. 
direkt von der Fabrik. 


Erich Mohr, G. m. b. H., 


Wiläsim Muster sh. 10—30. Jetter, Verkauf v. Hohl- 5 Flach- 
Berlin, Spandauerstr. 31. glas, vorm. Ed. Lontny, 
Klörs 8 Terrier Plug. Berlin Wg, Kön.-Augustastr.4 
Frankfurt trümpfe, alle Ausfüh- reuge und Motorboote. 
Da rung., Kunstseid. Strick- Vereinigte Werke, T as oh enuhren, 
e tt A H Vec BE. nd 
In all. Ausführungen seit 1884. Eckenheim. I 3 Tischuhren. 


Kar! Höll Akt.-Ges., 
Metallwarenfabrik. 


Langenfeld bei Köln. 


Hermann Konrad 
vorm. Alois Morat. 
Neustadt 
(Schwarzwald). 


T Apparate‘ ot; 


teckschlüssel. ‚Nico‘. | Leipzig, Wettiner Str. 32. 
Steck-Schlüssel D. R. P. 


Auslan N trumpf- 

ds patente. Den 8 Fabrik 

A. Glogauer 

selbsttätig momentan ver- Nachfg.Chemnitz 

stellbaren Steckschlüssel lie- i. Sa., liefert alle 
fert prompt und preiswert | Arten Strumpf- 
Franz Kraus, Köln, Robert- | waren für d. Ex- 
Koch-Str. 7. Tel. Rheinl. 540. port. Schöne 

. 


afelbestecke. 


IS 


I 


Silber uud Alpacca, religiöse 
Bijouterie, Rosenkränze, 
Armbänder. 

Gebr. Gassner, 
Mindelheim, Bayern. 
Besteck- u. Silberwaren- 
fabrik. — Vertreter gesucht. 


tahlblech - K - 
Sptannen, 88 


Apparate „Kosmos“, 
Seit 30 Jahren die besten! 
Adam Schneider A. - G., 
Berlin N 39. 


Tieren Gläser, 


* 


M.Westermann SG 
0., GmbH., 
Blech- u, Lackierwarenfabr., 


. Musterkollek- 
S Maschinen leg. tion E 3/—l— od. 


Reflexionswasserstands- 


Maschinen für Mar- Mark zum Tages- aschenlampen gläser, Schutzhülsen, 
im-Ruhr (Deutschl.). mor, Granit und Kunst- kurse nur Geo (Ex- Schaugläser usw, 

1 stein, Schleifkörper, Säge- Voreinsendung des Betrages. port), Nitzsche & Co., 
tahlsprungfedern blätter, Wandrundschleif- Nachnahmesendungen wer- | Batterien Hart- u. Drahtglasindustrie, 
für Möbel, Matrat- masch., Kreissägen u. Fräs- den nicht gemacht. Elemente Singwitz Sa., Industriehof. 

en, Autopolster in masch., Trennsäg., Säge voll- Wee mit unbe z = — 

jeder 4 gatt., Drahtseilsäg. Mschfbk. grenzter extilwaren. Spezial.: 
Ja 1 Hermann Hilmer Essen- WA. trum Pr RS a a n. Lager- Jumpers 
°ob Ullmann. ü— . S Abe Pe fähigkeit Kleider, 
Hanau, teingutartikel, Ter- eidele, e Si vor der Schlupfhosen 

l Q rikota Vasen Blumen nnen In- aus Wolle, 
tahlwaren ‚Adam-Bvo: töpfe, Kaffeeservice. Herren-, Damen- u. gebrauchnahme. Baumwolle. 


„Intensiv“ Elementenfabrik 
Dr. Aron A.-G., Berlin 0 34. 


Kunstseide so 
wie gestrickte 


Tassen etc. A. Ludwig & (GR : 
Co., Düben (Mulde). Leip- | Kinder-Strumpfwar., 


ermesser, Sche 
ren 
Taschenmesser usw.,. 


gë 
ziger Messe: Ringmeßhaus, Seide, Kunstseide = — — 5 
(Sie! 1 hene 3 3290.) Flor, Mousseline, aschenlampen, Muster nur 
„sehe Inserat Seite 3290.) Fahrradlamp., Hauslamp. geg. Vorein- 
| teingutwandplatten wunden wolle usw. sendung von 
8 glas., f. Wandverkleidg. i. usw. GeorgPrzybilla i | £ 4/-/- i ; 
‚Baderäumen usw. Kar! 5 ö er 'sprech. j Diamar * 
"eltbekannte | Stahl, Berl.-Halensee, Johann- trumpfwaren G. m. b. H. $ 0. deswäh VV 
Tabriklager Klalitätsware, Georg-Str.17. Tel.: Stahlkarl aller Ausführungen. en Se tie Get e k. Chemnitz, 
(Solin ams, Köln- — E S Së — Export rzesellschafll, ıIriKRUl 47 ks dies, 
gen d d I . ? ` 3 95 oh: ir Bö 
), Venloerstr. 23. § alte v e Matthes, Bauer & Richter, 3 Eye 
aginiermaschinen un: e . i e ta xtilwaren. äsche 
Aizhtste net automatische Zifiern- Ken ZS Tel.: Flashligt, Kë Damen und Herren. 
d'rue Cari Goth werke. Vertreter u. Expor- i Erreustr. 28. sl Berlin. Hans Gebers, Hamburg, 
Rom „teure gesucht. Albert Köhler, Telegramm-Adresse: Mauri.“ Telephon: u ee Mafkthof. 
* Scheid. Bl. Magdeburg-N.1,Hennigestr.6. Fernsprecher 6257, 'Moritzplatz 12745 und 13123 | 
Mir bitte bei it Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. j 
— e n bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt eutsche Export-Ic J 


>p 


3326 = Das Echo = Nr. 2092 
extilwaren. Spez.: ollette-Selfen rommeln aller Art u. entile für Entschlam- alzenstühle Der 
Te Jumpers TI allen Preislagen. alle Schlagz.-Instrum. mung der Dampfkessel. neue Kosmos“, vorm. 
und Babyartikel. Musterkollektion gegen Gustav Poschardt, liefern Maschinenfabrik C. O. Dost, 


£1/-/- franko. 
Kluge & Co., Magdeburg, 
Seifenfabrik. — Gegr. 1735. 


rot e 


Automobile, 
3 
fabriz als Spez. (SS 
Georg Beißbarth, kiya 


f 
7 
Í 


P. & E. Schwarzbach, 
Strickwarenfabrikation, 
Erfurt I (Alem). 


heodo- 
lite. 


Max Krause 
vorm.Warkentin 
& Krause, 
Leipzig - Süd. 


— 


Zwecke fabriz. Günther 


verzinntem Blei, Spez.: 

emaillierte u. bedruckte 
Tuben. 

Metallwerk Weissbach, 


IS aus Blei, Zinn u. 


uben- u. Spritz- 
T korken- 


Dambon & Co., 
Langenöls 3. Bez. Liegnitz. 


Dresden-A. 1. stellt äusserst preiswert her 


Gabel, Wand und Fas- 
sungen, elektrisch, alle 
Größen u. für alle Formate. 
Electrowerk Gebr. Rilling 


Vestas Wana” Tisch, 


Dresden-A. 16. 


-., . 
Dusslingen 8, Württemberg. Gottfried Keil, Imperator- 


werk, Magdeburg-S. 


— 


A 


nermometer. Gummi- Metallwaren- Fabrikat.- 7 entilatoren elektr 
waren, Präservat. etc. fabrik, Maschinen: el Nu a Ke ën 
Paul Brinkwart, Ham-| Nürnberg. Autom. Tuben- . 31 Kletntnoloren; Pumpen. ( Bu > ot ) 
burg 31, Lappenbergallee 14. lackiermasch. * Max Miericke, Bln.-Treptow. Pfeiffer & Dr. Schwand- 
ransmissionen. Tub.-Füll- 2 Schließ- Eri ner, G.m.b.H., Chem. Fbr. 
hermometer u. Glas- N A maschinen. gi Ludwigshafen a. Rh. 
e e x Q erbandstoffe T 
H instrumente für alle | Jos. Schmitt & Sohn, S| V KEE 


Brömel, Ilmenau, Th., Germ. 
. 


G. m. b. H., Stützerbach. Thür. nen Trans- 
— — — 


Baden-Baden. 


verbandstoff G. m. b. H. äsche für Damen und 
Herren. Hans Gebers. 


Paderborn. Gereonsdriesch 15. 


nn a a —-—-— 
h rmometer u. Glas- urbinen jeder Größe — Hamburg. Markthof. 
e . 7 
TI: ie D 3 a E SERGE HI desen äscherelanlagen, 
| prück, Glasinstıumententhr. Sama ; mt rl Wasser- a aller Breiten und Glüh- e 
! | gegr. 1885, Manebach i. Th. s . verhältnisse arten liefera prompt und |pjeichereien, Osönbleiehan- 
| | — — ꝛ—— ͤ ÿ—ũH — baut preiswert lag., Kragenhilfsmaschinen 
1 hermometer, — 200, N Gebr Herha hu Arthur Hammer & Co. 
A -+5750 C. und alle. and. Fabrik ` f Berlin W 10, Bendlerstr. 13, 
| | Arten in Präzisionsaus-| in moder- Maschinenfabrik Kom.-Ges., Berlin-Niederschöneweido, 
| führg. Hugo Kummer & Co. Atorf A Propte, Köln, Sedanstr. 43-47. 
| 
| 


missionen. EWW Tg Le 
Heinr Desch Y S Al 


Hüsten- 

Ruhr, 

Westfal. Massenanfertigung 

einzelner Teile sowie ganze 
Anlagen. 


und Glasinstrumente 
für alle Zwecke. 
Franz Machalel, 
Ilmenau 15. 


Tora 


Flüssigkeitswaag., chi- 
rurg. Spritzen, Ampullen 
| usw. fabriz. Carl Mittelbach 
| & Cie., Langewiesen-Thür. 
8 —— — 


Te all. Art, 


Stahl und Eisendraht, 
Pat. Drahttreibriemen, 
Drahtseile jeder Art. 
A. W. Kaniss, G. m. b. H., 


Tae Rien aus 


Schreibtisch - Uhren in 

Messinggehäusen u. far- 
bigen Celluloid- Vorderwän- 
den fabriz. Alfred Böhringer, 
Ludwigsburg. Württ. Ver- 
treter gesucht. 


U Stand-, Nippes- u, 


uhren, Sa- 


für. Gewerbe u. Haus- 
haltungen bauen 
C. A. Heinemann & Co., 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 
„Bergha‘“, Remscheid. 


Were u. Ha 


V' Beri Oettinger 


Vy 


& Hahn, Berlin W 55, 
Potsdamer Straße 112. 


orhanaschlösser 
und Möbel- 


schlösser 
hren, ischuhren, [aller Art. äschereianlagen in 
Schreib Fassbender jeder Größe und be- 
tisch- & Garthe, währter Bauart liefert 
Volmarstein Emil Schmidt, Maschinen- 


hermometer. Spez.: Drahtseilwerk, Wurzen i. S. jonuhren, in Westfalen. fabrik, Forst (Lausitz). 
| T er vi E Nippes- Ces? . 1859. 85 
| Ausführungen mit Holz-, ran ? * uslandvertreter gesucht. 
| denten SE | T Ar voreinkt, gestrich. steck: lolinen,. _Colios, 
skala, Assortiments Fenster oder roh. liefern en en, * 8 äschereien, 
1 therm.. chem. Therm., Flüs- |Moll-Werke Aktiengesellsch.| D ren Enger dell I ; modernste Anlagen. 
D op 3 3 H 
| sigkeitswaagen, chir. Glas Chemnitz in Sachsen rn tarren, Mandolinen, Lauten Maschinenfabrik 
ll waren. 1 ir. 3 Ing. Emil ee E Les St? o Ellerbrock, 
| — Das ZE reibriemen, Trans. Speck, Uhrenfabrik, Sorten Blasinstrumente. Alte amburg-Barmbeok 4 
? hermometer u. Glas- ig ere Es Loes Schwenningen a. N., Writb. Meistor- Yiolinen = Cellos. m e 
H i ernleder, amelhaar, Joh. ttfried Dunger, scherel- 
Toi Baumwolle usw., sämtliche hren aller Art. Erlbach im Vogtland 10 W maschinen all. Art, 
| men SCH Verbinder hierzu. Schmidt Gegr. 1873. WW System „Martin“, lang- 
| a we t. & Gretzler, Magdeburg E. Spezialität: br. Spont, d. ‚Duisburger 
| — nn äscherei - Maschinenfab 
) Schultz reppen-, Teppich- 4/4 Westminster-Uhren. aagen aller Art. G. m. b. H., Duisburg a. Rh. 
I AR 1 1 — Tel. Desinfektor. Teleph.524. 
= Ba Messing, Aluminium 
É un ge 
hermometer, Glas- — äschereimaschi- 
T bläserei-Art., Honiglas, KA SE 27 Wies. Waschmaschinen, 
Glasschleifereiart.fabrtz. — Zentrifugen, Plättma- 
| Sondheimer & Schneider, Metallwarenfabrik 1 schinen, Glanziermaschinen. 
= À Jobann Fleckenstein, 


Wilhelm Schade, G.m.b.H., 
Plettenberg-Saley i. Westf. 


G. m. b. H., Ilmenau i. Thär. 


Verlangen Sie Preisliste 


Oschatzer Waagenfabrik Hamburg 33 R. 


5 hermometer, Gegründet 1886. und Katalog. Otto Bielig. — — 
| Glasinstrumente, Schande Oschatz i. Sa. asserstands- 
| Spritzen aller Art. Trikotagen * gläser. Lausitzer 
i re H G EEN i * n i ` Uhrenfabrik. Triberg aagen A Hartglasmanufaktur 
üring. Glas-Industrie, rlin ‚Seydelstr.1. ll ard Herzig, Görlitz. 
G.m.b.H.. Ilmenau. Katalog gratis. Muster nur im bad. Schwarzwald. WII k ; 
| , geg. Voreinsend. d. Betrag. | fabriziert 
hermometer, Glas- hren. Kuckuck-Uhren, Riesaer wé tto, MEN 
waren u. Instrumente für rockenfeuerlösch- Kuckuck- und Wachtel-| Waagen- Ivan Rothenstein 
alle Zwecke fabriziert apparate und Aus- Uhren, Schwarzwälder fabrik gem 2 
Robert B. Schultz, rüstungen, Spez. patent. | Wanduhren, Uhrenbesta ad- Zeidler & Co., Riesa. — s 
Ilmenau (Thür. X.). Trockenfeuerlöscher so— teile. 


wie fahrbares Trockenfeuer- 

inten, Marke „Drei- löschgerät in Verbindung 
Tee: Sämtliche Arten mit Handwerkskästen, mit 
Hausapotheke. Alleinver- 


von Schreibti ` J 
reibtinten, , Tu- treter überall gesucht. 


schen Stempelfarben. b 
Stempelkissen, Hektograph.- Agrikulturbedarfsges.m.b.H., 
| Tinten, Hektographenblät- Berlin W 9. 


l! tern, Oelkopierkartons, Koh- 


d lepapieren, Durchschreibepa- rocken- _ 
pieren, Füllhalter, Schreib- Feuer- # 
l maschinen-Farbbändern, Ra- löscher 
diergummi und allen Arten, Theo“ ist 
N Bureauleime, Gummi arabi- |der älteste u. 
| cum. Ausführliche Kataloge | bewährteste 
N! gratis. Komplette Musterkol- Trocken- 


lektion sämtlich. Fabrikate 
in la Lederkoffer gegen 
Voreinsendung von 15 sh. 
oder 4$ oder 33 Pes. 


Feuerlöscher. 
Sommer u. Win- 
ter, im Norden 
u. in den Tropen 


Roland-Werk G. m. b. H., jederzeit für Zeitkon- munition. Waffen-Frankonia, 
| rn ete., . trolle, Würzburg (Bayern) 9%. eine u. Spirituosen 
| N Zersetzung, keine Lohnrechnung. affen jeder Art, va E u. Rotweine. e 
F 1 . Peg EE Gebr. Mutschler, Wie gewere fabriz. Spezialität: Erstklass. Weine 
dl Berlin-Steglitz. keiten. cer Schwenningen R. Weissenborn, der Rheinpfalz; n 
| In allen Tändarn (Württemberg). Magdeburg, Zitadelle. feinster Proaire Ein Ki di 


ges. Probe-Appa. Gaii 
geg. Einsendung von $3.-. 


Schlacht- und Küchen- 
Theo-G. m. b. H., 


| Tae n Bestecke, 
in la Qualität 


messer 


A. Maier, St. Georgen, 


U 


Uhrenfabrik, Triberg, 


Singwitz Sa.. 


eine. Leistungsfähig- 

Victoria Clock Co. WIe. Haus in Export 

tropenfester Weine und 
Sparkling. 

Louis Bermann, Mainz a. Rh. 


WS leder Ar 
insbesonder. „gs 
Fuhrwerks-, I 
Vieh-, Kran- u. 
Indust. - Waagen 


Bruno Pfeiler, 
Liegnitz 28, 
Brückenwaagen- 
fabrik. 


affen aller Art, Dril- 
linge, — — — — 7 
Doppel- m % 


flinten, Repe- 
tierbüchsen, 
Pistolen, Ziel- 
fernrohre, Feldstecher, Jagd- 


(Schwarzwald). 


hren, Kuckuck- und 
Schwarzwälder - Uhren. 


Richard Weisser & eg 
char e Co erstklassiger Bedieng. 


S. Heymann Söhne, Wein- 
großhandlung, Mainz a. Rh. 


eine, Rhein- u. Mosel, 
W bis zu den feinsten 
Hochgewächsen sowie 


Schaumweine. Si 
Weingroßhandlung, 
Frankfurt a. M. 


Bad. Schwarzwald. 


hroläser. 

Nitzsche & Co., Hart- 
u. Drahtglas - Industrie, 
Industriehof. 


hren und Apparate 


alzen aus Schalenhart- | Brand, Kirsch- und 
guß für die verschied. | Brennerei. Feinste Referenz. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise b. 


chel & Cos 


Zwetschgen warar aus eig. | 
N 


H 
i 


a 4 


elwets, „Lindener 
Samte‘‘,Velveteens,Cords 


| fabriz. Hölterhoff & Klein, Berlin W 35, Flottwellstr. 1. und Moleskins. Zwecke. Oskar & R ayer, 
| Stahlwarenfabrik, Telegr.-Adr.: Theolöscher. |Mechan. Weberei zu Linden, Krupp-Grusonwerk, Neustadt a. d. Hardt (F pf.) ` 
| k Solingen I, A.B.C. Code 5th Edition. ver-Linden. Magdeburg. Erstklass. Vertreter gesucht. 
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elthandelsartikel erkzeuge, Universal- erkzeugtaschen, ahnärztliche Möbei erkleinerungsma- 
Taschenwerkzeuge mit erkzeugbestecke, und sämtl. operatv. sow. 2 schinen aller Art, 
u. 0. Bandmaß, Holz- Werkzeugschränke, techn. Bedarfs - Artikel, Patentschotteranlagen, 


werkzeugbüchsen, Handven- 
tilatoren mit Stiel Mani- 
cure-Besteckkästen, 8-teilig, 
Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- 
stolenstöcke als Gasabwehr- 
waffe, Spielwaren u. andere 
Neuheiten,laufendLagerpost. 


Werkzeuge aller Art, spez, 
für Auto und Fahrräder. 


En gros - En detail. Brüder Holzmühlen, Mahlmühlen, 
Fuchs, Berlin W 50 u. Kö- Sieb-Maschinen, Wasch- Ma- 
nigsberg i. Pr. Verlangen schinen. Max Friedrich 
Sie Katalog! & Co., Leipzig-Plagwitz X. 


\ Bei ahnbohrer- Fabrik, iegeleimaschinen 
Wecker í d N 7270 Z ee Bohrer und 2 „System Griesemann“ 

| | Telegr.: Großind trie. Bohrer-Instrumente, Spezialit.: Stufenziegel- 
„Be. u ZE Ia Qualität. pressen, Muffenrohrpressen. 
— * P Prompte Liefe- riesemann & Co., 
* = DN rung. i E Magdeburg N. 50. 

ö i- —äͤẽ — nach allen Län- 
erkzeuge, größte Lei Bergisch-Mä 


rkische 


WER spez. in 
Feilen, Kluppen, Reib- 


Einzel i dern. Größere 

tönen, wira allmahl. laur. u Werkzeug-Industrie, Mustersorti- iegeleimaschinen 
rasselt am Schluß . ahl., Gewindeb., Spiralbohr., wir dese 352. Zur Leipziger | mente gegen für alfe Arten Ziegel. 
in Midgetuhren aus Alpaka, Feilklob.,Sägen, Hobelmess., ä 238-240, Einsendung R h ** li 
versilb. Alle Schwarzwald- | Stang.-,Schlang.-u.Zentrum- e von 80000 M. oscher G. m. b. H.. rlitz. 


bohr., Bohrwind. Fabr. u. Exp. 
Rhein. Werkzeug- Comp. 
Richtmann & Cie., 
Werkzeugfabrik, Remscheid. 
Telegr.-Adr.: Rhenaniawerk. 


uhren, Wecker, Regulateure 
und Taschenuhren. Otto 
Röseke, Stuttgart, Seestr. 45. 
Patente für U.S. A. verk Aufl. 


Sichelschmidt & Co. 
H 


m. . * 
` ` Düsseldurf E. 
Katalogein deutsch,englisch, 
französisch und spanisch. 


igarren, 

Konsum-Marken und 

Luxus- Qualitäten, 
direkt ab Fabrik, Probesen- 
dung: 400 Stück, verschie- 
dene Marken, in Original. 
kisten postfrei gegen Scheck 
von fl.20.—, $8.—, sh.35.— 
oder entsprechende Valuta. 
4-Sprachen-Katalog. 
Zuelch & Nitzsche, Zigarren. 
Fabr., Scharmbek-Bremen A. 

Gegründet 1886. 


atlas. 106Kartenblätter 

mit 130 Haupt- und 11; 
Nebenkarten, auf feinstem. 
starkem, holzfreiem Papier. 
mit erläuterndem Text und 
alphabetischem Namensver- 
zeichnis. Der Atlas ist bis 
zur neuesten Zeit ergänzt. 
Der erläuternde Text gibt in 
knapperForm,zurückgehend 
bis zum Jahre 3400 v. Chr.. 
auf der Rückseite der Kar- 
ten ein anschauliches Bild 
von Weltgeographie, Welt— 


Wan Welt- 


erkzeuge. Präzisions- 
werkzeuge. Spezialität: 
Patent-Bohrfutter, auto- 
matisch spannend, mit Ku- 
gellager, sowie Qualitäts- 
Werkzeuge aller Art für 
Metallbearbeitung. 


erkzeuge für Auto- 
mobile und Fahrräder. 


luloid fabriziert in aller- 

feinster Ausführung 
Thüring.Zahnbürsten-Fabrik 
Karl Diesel & Co., Schmölln 
i. Thür. Auslandsvertr. ges, 


d'en aus Cel 


TI 


Peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfabrik. Lüttring- 


hausen b. Remscheid (Rhld.) geschichte u. Weltwirtschaft. ahnbürsten aus Zel!u- Dre Puder Seiten. 
— Das Register am Schluß des 7 loid in feinster Aus- dosen, Bonbonnieren. 
u u. ermögl. sofort. Auffindg. Spezia- 
Glaser, Anstreicher lees Ortes, Flusses, Gebir CET | tät der 
tigt als Spezialität: ges usw. In Halbleinen. größten 
Verlagsanstalt Walter An-] Zerbster Zelluloidwaren- und 
BUGREID. dersson, Hamburg 11, Ad- fabrik G.m.b.H., Zerbst, | ältesten 
miralitätsstr. 8. Vertreter für alle Lände: | Fabrik 
en gesucht. der 
Eingetragenes Warenzeichen Zur Messe in Leipzig: Branche. 


er & Großbach, = etzsteine. Hans Textiimeßhalle Königsplatz. | 
Tazısions-Werkzeug- A. Friedrich Schmitz W Gebers Hamburg oje 127. F LEER Ne 
8 ; ' , riedrich Turck, Dose 
industrie, Remscheid, Dtsch], Eronenberg (Rhld.). Markthof. üdenscheid 1. Westf. 
$ Gegründet 1849. 
erkzeuge jeder Art ge, indturbinen f. Was 7 annsicnein 
für Holz- und Metall- 3 * DER W serförderung,Mahlmüh. igarettenmaschine 
bearbeitung. Tzeugn. R deeg? re? len, Maschinenbetrieh. „Acima“, | 
ergha“, Remscheid. Strauß, Remscheid 8. elektr. Licht. Edm.Kletzsch, ta aidi eg, Die * 
— | Coswig i. Sa. Guter beste Ziga- — 
führungen retten- 
erkzeuge aller Art. erkzeuge. 1 ni bo r fabrizieren maschine. E 
David Dominicus & Co. dreht, bohrt, schleift, po- ahnärzte verwenden Mustersendung $1 oder $5. 
Remscheid-V, liert, sägt, schlitzt, fräst, ausschließlich unsern pa- Carl Baltes, 
l schneid.Gewinde.Sof.lieferb. tentiert. Kopfschutzblock München VI, Stachus. 


— — 2 m 
Le 
} 


„Dehna‘‘. Allein.Fabrikant.: 
M. Borchardt & Co., Schutz- 


Wilh. Hembeck 


erkzeuge aller Art. 


blockfahrik, Berlin W 15, Söhne, uckerrohr-Walz- 
—. wer Uhlandstr. 169. Gevelsberg werke in jeder Größe. 
Art fabriz. in erstkl. Qualit. * i. Westf. ae aia 


"Ss 


(Unibor als Drehbank) 
Johann Wichmann 
Köln, Richard-Wagner-Str. 18 


I. Qualitäts-Erzeugnisse, 
elektrodentale Apparate. 


Zahnhaus Momber, 
Vi Dresden. Mi 
Kataloge zu Diensten. 


< 


Ernst Döl l, Steinbach- 
enberg i. Thür. 


erkzeuge 
für Schrei. 
ner, Schlos- 


ahnärzti. Bedarf, 
ahntechnik, Instru- 
Z He Elektromotoren 


Z ter ars spenat 
liefert Albis, Dresden 35d. 


fabriziert als Spezialität 


Z artikei; Bedarfs- 


Messing vernickelt u. ver- 
silbert. Mustersendung ge- 
gen Voreinsendung von 


erkzeugmaschinen 
f. d. Eisen- u. Metall. 
bearbeit. neuest. Kon- 


angen aller Art 
7 fabrizieren in erstklas- 


siger Ausführung 


artikel jeder Art, eig. _ — 

ser, Schuh- struktion Patente (nur Export). — 2 Dollar oder Gegenwert. 
macher. Präzi- bis z. d. Allein- Vertreter gesucht. f Tarnick & Ullrich, Berlin 
sionswerkzeuge größten Ottonia-Dental-Gesellschafı S 42, Ritterstr. 86, I. 
Qualitätsmarken Abmes- m. b. RK Berlin-Frisdenau, Berrenberg-Werke, Zangen- 

sungen üssingstr. 22. N „Deutschl. 

SC Be, stets v. W ündholzmaschinen. 
Y Lager = — 
. | ljeferbar. Moritz Goldstein, 


Köln a. Rh., Venloer Str. 44. 
Spezi Zweigniederl.: Berlin NW 7, 
pez alanfertigung von Georgenstr. 46a. 


0 raubenziehern, ge- 
erkzeug- 
ma- Ex ei 
gë 


eichenmaterlalien. 
Lichtpausapparate u.Ma- 
schinen. Zeichenmaschi- 
nen. Vermessungsinstru- 
mente u. -Geräte, 
R. Reiss G. m. b. H., 
Liebenwerda, Prov. Sachsen. 


Nervnadeln, Maschinen, 

Instrumente, Materialien. 
M. Woelm A.-G., Hamburg, 

Ferdinandstraße 15. 


Z ernte Bohrer. 


Z richtungen. Ein- 


— 4 Vie Katter, Schmal- 


Thür. I. Geer. 1888. Durlach. 


e - Normalschrauben- 
schinen 


ur Qualitäts- 
richtungen. Beste 
für die Metall- u. 


deutsche Erzeugnisse. 


A bearbeit 5 Adam Schneider A.-G. =s upfmaschinen für 
euge fur Gas, uk Sech 1 co Berlin N 39. f Polstermaterial. aller Art. 
er u. Elektrizität. g 1 1 e B Ma: 

G.m.b.H., Leipzig, ementfabrik-, Gips Gebrüder Klauder, 
Universitätsstraße 22-24. a 7 und Kalkwerk-Einrich- |schinenfbr.. Dresden-Löbtau. 
Telegramme: Lotop-Leipzig. ahnärztliche tungen, 
u 2 Instrumente all. Art. a 
Gustav Harzheim, Magdeburg. 


Präzisionswerkzeugfabrik, 


Moderne elektr. 
J »schneiae- 
Engelskirchen, Rheinland. 


maschinen 


Adolf Knipp, 
Volmarst la Bike WITZ EN 


B am i erkleinerunas - Ma- und Stoffe 
Sonderh.: schinen ù. Anl. jed. Art. aller Art. 
HI > 22 d S 7 ınde 3 
erkzeuge, Ee ahnärztl. Maschinen BEER en re 
Präs- und Apparate. g i Se 
automaten, | dr nn 
Drehbänke, — — . ; 
\ . Scheren Us | 77 188 
drehe, Pralbohrer in zylin-| Stanzen. ee s= Ma | re E 
| Zr « Konischer Aus G. m. b. H schinen ef. Masc F d G. m. 
125 a o. e e D. DI | + WI i Fabr. u. Apparatebau Le 
` og Meinerzhagen, Vi Oswald Liebscher, a Fabrik elektro-med. u. den- | nenfab. „Elbtal, Herm E AL 
eugfabrik, schinenfabrik, Verkaufskont, taler Apparate, Frankfurt Schmidt., Dresden 5. a. ee Ibori. SENGER, 


Gegr. 1909. Dresden-A., Prager Sir 47. a. Main, Eiserne Hand 12. (Siehe Inserat Seite 


| ` 
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AUSLANDS:u.ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Adressenaufgabe der n 


Wichtig! 


Inserenten abzufassen. — mit einem Stern (*) 


Wir vertreiben mittels unserer Zeitung „Neuheiten unter 
der zahlreichen mexikanischen Kolonie in Californien, 


e e Arizonaund Neu-Mexico e e 
Californien californien 


und wünschen Offerten 
v. guten, preiswürdigen 

Artikeln von Fabrikanten direkt zu empfangen. Muster 

per Post erbeten. Zahlung per Kasse durch die Bank of 

Italy (International Branch), Los Angeles, Californien, 

EI Heraldo de Mexico, 342 No. Main Street, Los Angeles, Californ, 

eege a a 


CEYLON 


A. R. M. PHARCY & Bros. 
Exporteure — Importeure — Vertreter 
35 New Moor Street COLOMBO 18 Main Street 


Gewünscht Verbindungen mit angesehenen Fabri- 
kanten u. Exportfirmen v. Eisen-, Seiden-, Baum- 
woll-, Woll-, Galanteriewaren, Lampen, Messer-, 
Glas-, Emaille- u. Steingutwaren. Ausführliche 
Angebote erbeten. Korrespondenz nur englisch. 


Englisches Importhaus 
sucht Konservengläser. 


Englisch. Importhaus sucht Neuheiten in Küchen- 
geräten und Haushaltartikeln. Angebote erb. an 


PERCY CLARK & CO, Ltd. White Horse Yard, 
16 Coleman Street, LONDON E. C. 2. * 


-A Für Argentinien wünsche ich 
ARGENTINIEN Übernahme von Vertretungen 

leistungsfähiger Fabriken der 
— pPapier- und Maschinenbranche, 
f. Druckereien u. Photogravuren, sowie der dazugehörigen 
sonstigen Artikel. Ebenfalls Vertretungen in belehrenden 
Spielwaren, Radio-Telephonieapparaten für Liebhaber von 
Verlagshäusern spanischer Bücher. Offerten u. K. A. 3995 
an Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, Krausenstr.38-39. * 


Ar in Buenos Neugegr. Ren Bestens eingef. Fa. 


Fa. in Buenos Aires mit i.Caleutta wünscht Allein- 
prima Ref. u, eig. Kapi- |B vertret. v. dtsch. Fabrikant. 
talien wünscht die Vertret. aller inIndien gangbaren Ar- 
dtsch. Fabriken in Tapeten, |tikel. Bemusterte Off. erbet. 
Aufwischlappen, Chemikal, |u. K. A. 3881 an Auslandverlag 
ete, z. übernehmen, kauft G. m. b. H., Berlin SW 19. 
auch auf eig. 1 ir 
lar, m, eif-Buenos Ai- ? 
Lë sind z, richten an tallen. Best. eingeführte 
4 Spezialfirma inltalien sucht 
F. Schweizer & Cia., Casil- |#®Vertretg. leistungsfähiger 
la de Correo 1082, Buenos Fabrikanten für feine Papier- 
Aires. (*) | waren, Visitenkarten ete. An- 
gebote unterK.A.3990 anAus- 
noland. Etablierte Fa. in |landverlag G. m. b. H., Berlin 
London wünscht Allein- SW 19, Krausenstr. 38-39. 
vertret. v. Fabrikanten in 
Neuheit., spez. Haushalt- u. 
Bureauartik..Phantasieartik. 
f. Damen u. Neuh. all. Art für ? 
d.Weihnachtsgeschäft.Kaufe rer: Für Italien, bes. 


U e ege „ e e e Se dë SS. e 
22332 


geg. Kasse für feste Rechn. Ligurien, w. Vertr. erstkl. 
Aust, Off. sow. Musterterb. an dtsch. Fabr. f. Kristallwr., 
Jos, Harper, London N. 5, versilb. et ei dE 

H war. ges. Fern. f. Textilwar., 
Betestord Roed 81. Möbelbezüge, Möbel a. geb. 
Holz usw. B. Ref. z. Verf. 
Ang. K. A. 4000 Auslandverlag 


% „ „ EIE E EPELE L EO LE L E L EE E E 
(> 6 969 „ N 


bestehende, gut fundierte 
Import-Firma sucht Neu- 
heiten in Galanterie waren, 
billiger Bijouterie etc. Of- 
ferten an das Einkaufsbüro [utran Alte, erstklassige 


Era Seit 50 Jahren 


für Deutschland, A. Ebers- |f Hutfabrik in Italien sucht 
Nacht. in ganz Deutschl. Agenten 
oder Grossisten für Filzhüte 
jeder Qualität. Angeb. erb. 
unter K. A, 4013 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) 


pächer Esslingen 


a. N. 


bay sucht laufend größere 

Posten v. Ziegeln, Marmor, 
Baumaterial, weiß u. farbig 
glasierte u. emaill. glatte u. 
gemust. Fliesen f. sanitäre 
Zwecke. Geblümte Majolika- 
fliesen m. schön. Mustern, so- 
wie d. hierzu gehörend. Um- 
randungen. Hausflurfliesen 
i. verschied. Mustern.-Angeb. 
u. K. A. 3998 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19. (*) 


oe Baufirma in Bom- 


egründ. 1904, Beyrouth 

Syrien) übernimmt kauf- 
männ, u. industr. Vertret. u. 
sucht ernsth. Verbind. für 
ganz Syrien, Palästina, Ci- 
licien, Prov. Koniah u. Me- 
sopotamien. Korrespondenz 
französisch. 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 


auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn d 


selbst gelegt werden dürfen), age werden. Im eigenen 
e 


K lein-Asien. P. Depolla, 


achstehend unter Chiffre inserierenden Firmen 
as Aus land- 


? i i i izul en sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizuleg in der Landessprache des 
dieser Nummer zum ersten Male 

.. AAA ue re ren 


dras wünscht Verbind. m. 

deutsch. Fabrikant. f. alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 
matischer Apparate u, Zu- 
behörteile, ilmen, Photo- 
graph. usw, Angeb. u. K. A. 
3915 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW. 19. 


NORDAMERIKA 


Deutsche Firma in Nord- 
amerika sucht Verbindung 
mit einer leistungsfähigen 
Fabrik von Kugelgelenk, 
lichtern. Ausführl. Ange- 
bote mit Engrospreisen, Lie- 
ferterminen erbeten unter 
K. A. 4012 an Auslandver- 
lag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


OOOOOOOOOOO OOO 


ortugal. Mechan. Hut- 
P fabr. i. Portugal wünscht 

Angeb. u. Must. nebst 
Katalog. v. allen Art. von 
Haaren, besond, Kaninchen- 
haaren (poilssoufflés), i. aus- 
gesucht feiner Qual., Roh- 
stoffen u. sämtl. Zutaten zur 
Hutfabrikation. Angeb. unt. 
K. A. 3924 an Auslandver- 
lag G.m.b.H., Berlin SW 19, 
Krausenstr. 38-39. (*) 


Lane Spezialfa. i. Ma- 


AUSLANDS-u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 
LETTLAND S Pied g ggg rgb aan Caba sen 


Wun 


Dreißigjähr. Firma in Lett- 
land, welche Sitz in Libau, 
Filiale in Riga hat und in 
regem Verkehr mit den 
Randstaaten steht, sucht 
Vertretungen in Ober- und 
Unterleder. Prima Referen- 
zen. Offerten: Libau, Post- 
fach 9. 


Ind.-portug. Fa., Import v. 

Wein, Bier, Spirituosen, 
Wolle, Baumwolle u. Seiden- 
war., wünscht Verb. m. dtsch. 
Fbrkt. u. Exportfirm., ferner 
Oft. f. alle i. Portug.-Indien 
gangb. Waren. Ang. K. A. 3883 
an Auslandverlag G. m. b. H.. 
Berlin SW 19. 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bta. Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt Allein vertretungen 
leistungsfähiger und an- 
gesehener deutscher Häuser. 


enezuela. „LA TEC- 

NICO FILO COMERCI- 

AL”, Ing. Giacomo 
Moro, Caracas, Venezuela, 
wünschtVerbind. m. dtsch. Fa- 
brikanten u, Exportfirm. zw. 
Uebern. v.Vertret, Alle inVe- 
nezuela gangb.Art.,insb.auch 
Neuh., ges. Ref. d. d. Banco Ve- 
nezuela, Caracas, 


BR, ndien. 


ereinigte Staaten. 

Inh, einer amerik. Firm., 

d. z. Zt. i. Deutschl. weilt, 
s, zugkräft. Neuheitenart, 
z. erwerb. evtl. Vertret. f. Ver. 
St. geg. Kautionsstell. z. über- 
nehm. In Frage kommen nur 
Wirkl. zugkräft. Artik. Ang. 
u. K. A. 4020 an Auslandverla 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (* 


Interesse der anbietenden Firma liegt es, 
bezeichneten Anzeigen erscheinen in 


erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote 


Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


Wichtig! 
die Offerte 


ENGLAND Englisches Importhaus 
sucht Pressglasware. 
Ang. erb. an Percy Clark, Ltd., London EC. 2, 
White Horse Yard, 16 Coleman Street. $ 


Niederländisch-Indien u. Singapore. "3.25: 


Verbindgn. m. deutsch. Fabrikant. aller f. einen Export nach 
dort in Frage kommend. Artikeln. Für Singapore liegt u.a. 
z. Zt. ein dringend. Auftrag vor f. ein. gr. Posten emaillierte 
gebauchte Java-Kasserollen u. emaill. Fingerkummen. Über 
dies. Auftrag ist näh. d. d. Ausland. zu erfahren. Für alle and 
Art. werd. ausf. Ang b. u. Beifüg. v. Katalg., Must. us w. i. dtsch. 
Sprache erb. u- K. A. 4004 an Ausland v. G. m. b. H. Berlin SW. 19.“ 


RUMTNIEN SCHWEIZ 


Ummunmmmpummm¹mmmmummummummm 


Isidore L. Grünsp 1 t ner 

e an, Import- 

u. Exportagent in Galatz, e 

Filialen in Bukarest, Braila, Cé Gi Ak f- 

Barlad: Säcke, Jutegewebe, pt vs Gei 

Wasserdichtleinen, Hanfspa- EE Pier 

gat, Manillaspagat etc. N 

SCHWEIZ SEN 
Patentknöpfe 

mmm UU HIH USW. 


pol $ 
Schweiz.Knopfwerke,Mogelsberg 


Alam. Fa. in Bangkok 

wünscht Verbindung mit 
WW dtsch, Fabrikant. v. Ga- 
lateriewar., Neuh. all. Art, 


Messerwar., Strumpfwaren, 
unechten Bijouterien. Ang. 


Damentaschenbügel, vernik- 
kelt, u, verzierte Phantasie- 
leder werden in großen 
Quanten von Schweizer Fir- 
ma gekauft. Erstklassige Re- 
ferenzen. Offerten sind an 
folgende Adresse zu richten: 
Herrn Pierre Landry, Rue |erbet, unter K. A. 4007 an 
Neuve 16, La Chaux-de- Auslandverlag G. m. b. H., 
Fonds. (*) Berlin SW 19, (*) 


Vertretungen in folg. Artikeln: Steingut, Porzellan, 
Spielwaren, Spitzen aller Art, Strümpfen, Unterzeug, 
Lampen, Aluminiumartikel, Eisenwaren, Galanterie- 
waren, Druckknöpfe, medizinische und andere Glas- 
waren aller Art, Regenmäntel, Hut- u. andere kunst- 
seidene Bänder, Kravatten usw. Erstkl. Bank- und 
Handelsreferenzen stehen zur Verfügung. Offerten u. 
K. A. 4003 an Auslandverlag G.m.b.H., Berlin SW19. * 


„La Ecuatoriana“ Stearinlichter- 
Fabrik von Eloy A. Loor V. 
wünscht Offerten in Paraffin und 
Stearin. Übernimmt Vertretung 
deutscher Fabriken in all. Artik. 
Beste Referenzen auf Wunsch. 


Bi: CN DOOR 


GUAYAQUIL — ECUADOR 
Casilla 13. 
Calle Pichincha i Colon 902. 
Drahtanschrift: EALOORV. 
Korrespondenz in spanisch. 


Firma Arthur da Costa Cruz, 

0 Oporto, Rua Alexandre Broga 
Nr. 821 importiert Zigarren 

und Zigaretten, bittet erstklassige Fabriken um 
Offerten zwecks Vertretung. Bankreferenzen. 
Korresp.: Portugiesisch, Engl., Franz., Deutsch. 


ITALIEN H 
Angesehene Firma in Mailand, deren Spezialzweig in plast. / 
Materialien besteht, wünscht Verbindungen mit deutschen 
Fabrikanten, die durchaus erstklassig u. lieferungsfähig 
für Galalith oder Hornimitation sind; ferner Vertretung 
gewünscht für Leinwand für Buchbindereien, Wachslein- 
wand usw. Besonderer Wert wird auf Alleinvertretung 
für Italien u. Kolonien gelegt. Erstkl. Ref. z. K 
Ang. u. K. A. 3985 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin ei 
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' preise: nach Argent 


‚Holland 
S. A., gen 20 Kronen, Paraguay 10 Peg. m/n arg. Peru I Lp., Portugal 
i ; Tschechoslowakei 100 Kr., Türkei 5 türk. Pfd 

Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme durch d 


3 > Pes. oro, Venezuela 4 $ U.S. A., 
en Auslandverl G.m.b.H. in Berlin SW. 19 od. dur 
die sämtl. Zweigstellen dies. esellsch. im In- und 
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NUR ECHT MIT DEM ROTEN NAMENSZUG 


PARFUMERIE GUSTAV LOHSE 8 d LIN 
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o PARLAMPEN 
WORTLAMPEN 
BUCHSTABENLAMPEN 


EUTSCHE GLIMMLAMPEN-GES. M. B. H. 
BERLIN SW 68 CHARLOTTENSTRASSE 95 DEUTSCHLAND 
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Zur Messe: 


Elektrohaus l. Gr. X. 124 
Specks Hof l. 67-68 
Riquethaus Laden 2. 


ständides Musterlager 


Berlin, Ritterstr. 36 


ABTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN-OBERSCHÖNEWEIDE 


Kataloge auf Wunsch. 


das Echo 


s € 


Nr. 2093 


Antienpesellschaft (Wilhelm Tip 


Katzenstein b. Osterode a. Harz 


liefert durch ihre z 


Gips- u. Gipsdielenwerke: 
Hartputzgips „Degecolit“ — Volumen- 
beständiger Estrichgips — Stuckgips — 
Modellgips, kesseigebrannt — Oten- 
gebrannter Formgips, Annaline Brillant- 

weiss — Lenzin — Körniger Lenzin — 
Düngegips — Grottensteine — Robgips- 
steine — Abdruckgips — Einbettmasse 
„Adler-Marke“ — Zahnarztgips — Ala- 


bastergips „non superior“ | 
Marmor - Zement „Adler- Marke“ 
Kugelalabaster — rot- und schwarz- 
marmorierte Natursteine für Kuntgegen- 


stände — Rohgipssteine für Zement- 
und Gipsfabriken — Marienglas 
liefert durch ihr 
Kunstmarmorwerk: 
Waschtischgarnituren — Schalttafeln — 
Rauchtischplatten — Stehlampen aus 
Adler - Kunstmarmor — Schreibzeug- 
garnituren — Tischlampen — Vasen aus 
edien carraraartigen Natursteinen 


liefert durch ihr 


Schreibkreidewerk: 


Schreibkreide — Billardkreide — farbige 
Kreide — Försterstifte — konische Kreide 


e- aL | 
Siebein 
Metallwarenfabrik Heilbronn ali 


Tischpult „TESTI“ 


kann für alle erdenklichen 
Zweckegebrauchtwerden. . 


Dieses praktische Möbel- —— 
stück kaufen: ane m 
Privatleute, Bureaus, 
Läden, Bazaraussteller, 
Banken, Postämter, Be- 
hörden, Lehrer, Redner, 
Musikdirektoren etc. etc. 
Der Rahmen ist solid aus 
schwarzlackiertem Eisen 
hergestellt, das Brett ist 


aus braun gefärbtem Hart- 
holz. ` 


„Testi“ kann gleicherweise als Pult oder als 
Tischerhöher gebraucht werden. 


Gewicht per Stück 2000 Gramm. 


Preis $1.— oder entsprechenden Wert in anderen 
Währungen. 


Tur Messe in Leipzig: Messpalast Specks Hot, II. Etage, Stand Nr. 491-493 
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Wertbeſtändige Anleihe 
Deutſchen Reiches 


Zinſen und Rückzahlung reichsgeſetzlich ſichergeſtellt 
durch die Geſamtheit der deutſchen Privatvermögen. 


Das Reich beabſichtigt, eine wertbeſtändige Anleihe mit 12jähriger Laufzeit auszugeben. 

Die Anleihe, welche auf den Gegenwert von Dollars lautet, ſoll dazu dienen, der Bevölkerung ein 
wertbeſtändiges Anlagepapier zur Verfügung zu ſtellen. 

Die Anleihe ift von der Börſenumſatzſteuer befreit. — Selbſtgezeichnete Anleihe iſt 


von der Erbſchaftsſteuer frei. | 

Um den Zinſenbedarf für eine Anleihe bis zu 500 Millionen Mark Gold di decken, ſieht ein von 
der Reichsregierung den 1 u... vorgelegter Geſetzentwurf die Ermächtigung für 
die Reichsregierung vor, Zuſchläge zur Vermögensſteuer zu erheben. 

Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt nach 12 Jahren. Zur beſonderen Sicherung der Kapital» 
rüczahlung ermächtigt der Geſetzentwurf die Reichsregierung, die einzelnen Vermögensſteuerpflichtigen 
nach dem Verhältnis ihres ſteuerbaren Vermögens zur Aufbringung des Kapitalbedarfs heranzuziehen. 

Es haften alſo r Kapital und Zinſen dieſer Anleihe anteilig die geſamte deutſche Wirtſchaft, Banken, 
Handel, Induſtrie, Landwirtſchaft ſowie jeder, der über ſteuerpflichtiges Vermögen verfügt. 

Die Anleihe iſt bei den Darlehnskaſſen des Reiches beleihbar. Die Einführung zum 
Börfenhandel erfolgt ſofort nach Ausgabe der Stücke. 

Bedingungen: 


Die Zeichnung findet vom 15. Auguſt ab ftatt. 


ibt vor⸗ 

er den eee go, por, bem Yelnungktogs , notierten, amtligen 
PA Ca , ir m x D H 
% Zeichnungsſtelle Ip die Reichsbank. GE Wie Deviſen (Noten, Schecks, Aus plun ) find zur Ein⸗ 
Jechuun werden bei der Zeichnungs⸗Abteilung der Re Pa zahlung zugelaſſen Seele ollars, Pfunde 
5 e e C 2, Breite Straße 8-9 (Po en Sterling, EN ändifche Gulden, ſchweizeriſche Franken. 
elle onto 96 800), und bei allen Zweiganſtalten der ar f nordiſche Kronen, ſpaniſche Peſeten, argentiniſche Pe⸗ 
$ bant mit et Ee ie l ſos, ſawaniſche Den. Die Koſten der Gingiehung der 
Annabme- SNE können auch durch Vermittlung der Balutenſchecks find von den Zeichnern zu tragen. 
taalsbanken der Länder und ihrer Zweiganſtalten, Bei Jahlung mit Valutenſchecks werden die üblichen 
teilen der Preuß. Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe in Berlin fo” Laufzluſen in Abzug gebracht. Das Wertverhältnis 
a wie ſämtlicher im amtlichen al ange SC der einzelnen Währungen zum Dollar wird fur die 
Geldinſtitute und ihrer Zweiganſtalten erfolgen”). wecke der Einzahlung beſonders bekanntgegeben und 

In dieſem Falle entſtehen hinſichtlich der 1 ilt bei den Annahmeſtellen zu erfahren. 
der Stücke und der Zahlung des Zeichnungerreiſeh Spitzenbeträge werden in Mark vergütet, und zwar 
e nur zwiſchen dem Zeichner une bei ein ereihten Noten zum Mittelkurſe für Aus⸗ 
i nahmeſtelle. landsau ung der letzten Berliner Notierung vnr 
Die e und die A ele K lauten ani dem Zeichnungstage alsbald, bei Schecks und Aus- 
Sinfeilun Mark in der Weiſe, daß 4,20 M. gleich 1 Dollar find. zahlungen erit nach Eingang der utſchriftsanzeige 
0, Die Anleihe ift anôgefertigt in Stücken von 4,20 M. — aus dem Auslande und zum Kurſe des Tages, an 
dat 1 Dollar, 8,40 M. — 2 Dollar, 21 M. — 5 Dolar, dem die Gutſchriſtsanzeige bei der Reichsbank in 

T D = e? e 10 SH 105 wi = „ — Berlin eingeht. 
olar, oe ouas, SES, AE Dollarſchatzanweiſungen werden zum Nennwert ia 
fang 500 Dollar, 4200 M. — 1000 Dollar. züglich der jeweiligen Zinſen von 1% im Monat 
der Anleihe Die Anleiheſtücke von 4,20 M., 8,40 M. und 21 M. (im Monat Auguſt zu 102 *) wie Dollars in Zahlung 
| werden ohne Zinsſcheine ausgegeben; fie werden am genommen. 

2. September 1935 mit einem Aufgeld zum Nennwert Voranmeldungen werden angenommen. Sie ind 
1 von 70 vom Hundert eingelöſt. am erſten Zeichnungstage zu berichtigen, und zwar. 
Die Anleiheſtücke von 42 M. und darüber find mit oei die a ere in Mark erfolgt, zu dem für 
Zinsſcheinen verſehen, zahlbar jährlich einmal am ieſen Tag maßgebenden Kurſe, ſoweit ſie in Deviſen 
1. September. Der Zinsfatz beträgt 6 %. Der Zinſen⸗ erfolgt, zu den bei den Annahmeſtellen zu erfahrenden 
en! eginnt am 1. September 1923, Der erite Zins⸗ Umrechnungskurſen. Bei der Zeichnung findet keine 
ſchein iſt am 1. September 1924 Ee Die Rück⸗ Verrechnung von Stückzinſen matt: an ihre Stelle 
zahlung des Kapitals erfolgt am 2. eptember 19 treten gegebenenfalls Erhöhungen der Zeichnungskurſe. 
Gezeichnete und bezahlte Beträge gelten als voll 


zum Nennwert. ) 
EE ſolange die Zeichnung rk igeſchloſſen dit. 
i rer 


A 
6 in Mark 
eing eiai mobil De = ee. Bi DEn der aufellung ünſche wegen der Stückelung find in dem d 
amtlichen B ti Si ti d des Mittelkurſes für vorgeſehenen Raum auf der Vorderſeite des Zeich⸗ 
Auszahl EE it vom 15. Juli bis det ofide nungsſcheines anzugeben. Werden derartige Wunſche 
15 ung New Port in der Beit v d "Ser Gin» * nicht zum Ausdruck gebracht, fo wird die Stückelung 
(ien HE. einſchließlich umgerechnet wird. Ver von den Annahmeſtellen nach ihrem Ermeſſen vor⸗ 
löſungskurs wird amtlich bekanntgegeben. enommen. Späteren Anträgen auf Abänderung 
A Der Zeichnungspreis beträgt, ſoweit die SR ann nicht ftattgegeben werden. 
dëtt SE oe SE Ke 8. Die e 9 mit Sn her» 
f weitere , für die Ein eſtellt werden. Mit der Ausgabe wir tte Sem 
ge bis auf weiteres 100 *; eine Erhöhung des eich⸗ Ausgabe See dieſes Jahres begonnen werden. Zwiſchen⸗ 
} g ee ei ER tung ene mb nid ee 
am Tage der Zeichnung gele . Ne Aan u Sche der Auszahlung er— 
n. nnd runs von Biarlbeträgen gilt a ana Di det stilde. folgt G Ge die Stucke En na. Werleingang 
und Aab tag der Tag, an dem die Ueberwelſung be geliefert 
Berlin l der Annahmeſtelle zur Gutſchrift gelangt. Sur kark⸗ ` e kt e 
ern Reihsbanf: Direktorium 
e e . 


` ui Die Seefe llen Banken, Bankiers, 
Opartaflen 178. testen "E ſowie Kredit⸗ Havenftein. v. Grimm. 
genoſſenſchaſten erhältlich. 
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"Q — and Appliances. = de SASHA 
“Appareils et Ustensiles Machinas e utensilios ` 4 

B de ménage et de cuisine. para casas E cosinhas. | 


‘Macchine ed Utensili casalinghi. 


el Alexanderwerk Avon der Nahmer, AzG. 


| 2 Remscheid . 2600 Beamte ünd Arbeiter. 
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Feine Tafelgeräte, Nickelwaren 
und Haushaltartikel 


in bester Qualität 


Salz- u. Zuckerstreuer 


Servierbretter Tabletts 
Tortenplatten Brotkörbe 
Untersetzer - Konfektkörbe 
Kaffeeservice , Likörbecher 
Teeservice Aschenbecher 
Rauchservice Keksdosen 
Likörservice Butterdosen 
Zuckerkörbchen Honigdosen 
Tafelaufsätze Geleedosen | 
Teegläser Vasen 

Weinkühler 


Katalog „U“ 


Lieferung sofort 
kostenlos 


ab Lager 


Porschet & Steinmüller, Metallwaren 
Nürnberg (Deutschland), Schlüsselstrasse 4-6 


Telegrammadresse: „Leoporsc het“ 
Zur Messe in Leipzig: Messhalle Markt Koje 57 b. 
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e Kieselguhr U. Korkstein ‚Gesellschaft 
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ng Breslau. Coswig YAnhalt -DÖ jsseldorf 
Dortmund -Dresden-FrankfurtM.-Hamburg 
Hannover- Kao wil · Kiel Königsberg Pr. 
Leipzig-Saarbrücken3-SkukgartBergf 


Mundharmonikas / Alkordeons , Streich- 


und Zupf-Instrumente, feinste Quali tät 
Bitte Katalog Nr, 29 zu verlangen 


MOCHHARMONICA £ 


Trossingen (Württ, 
Messe Leipzig: Dresdener Hof, r 513, 819 


etw er: 


Se 


x 


— 


Zerlegbar für G Oo konstruert: 


SCHLAF-WOHN -SPEISE-HERRENZI MMER 


Ausführung: Eiche gebeizt und mattiert, Mahagonı poliert 


BÜROMOBEL 


TELEGR.ADR : 
HOLSATIAWERKE ALTONA 
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Maschinen k Ersatzteile aller 
aller Arf : Maschinen 


FRIEDRICH AO 


 LEIPZIG-PLAGWITZ V 85 / DEUTSCHLAND 


52JÄHRIGE SPEZIALISTEN 


S MASCHINENFABRIK / APPARATE. 
BAUANSTALT/TECHNISCHES BÜRO 


eur m 


ABTEILUNG 1: 


Komplette Einrichtungen, sowie einzelne = — e. Telegramme 


Telefon Richard 
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hervorragende, zugkräftige Schaustücke, 
vollkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 
Spezialanſertigung für jede Branche. 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellern 
der Zeus Reklame Figuren 


GROSSE UMWÄLZUNGEN! 


einem „SEISMISCHEN SIGNALISATOR" (D. R.-Patent 


und Ausland-Patent). Derselbe verkündet durch 
Warnungs-Glockensignale das Eintreten der Erdbeben 
und Vulkanausbrüche sowie der Grubengas- und Luft- 
schiligas-Explosionen; 


é 
2 einem „SEISMISCHEN EXPERIMENTIER-APPARAT" 


3, einer „ANLAGE ZUR GEWINNUNG UND VER 


4 einem „KATASTROPHEN-KALENDER 


WILHELM FRI 


D. R. Patent und Ausland-Patent). Mit demselben sind 
im iment alle Erscheinungen und Wirkungen der 
Erdbeben und Vulkanausbrüche in allen Abstufungen 
hervorzuruien, und unbestreitbar ist damit zu beweisen, 
wie die furchtbarsten aller Naturgewalten rein elektro- 
magnetische Entladungen sind, und wie wir uns die- 
selben mit wenigen Unkosten zu den größten Quellen 
der unerschöpflichen Natur-Elektrizität sowie zu uner- 
meßlichen Reichtümern erschließen können; viR 


TUNG ATMOSPHARISCHER ELEKTRIZITAT" (D. R- 
Patent und Ausland-Patent). Die leicht zu gewinnende, 
blitzartige Elektrizität findet ihre leichteste Verwer- 
tung zunächst in weittragenden, torpedoartigen Flug- 
zeugapparaten, die auf ihren Flugbahnen ununter- 
brochen atmosphärische Elektrizität sammeln und 
ebenso ununterbrochen blitzschlagmäßig zur Erde ab- 


stoßen, wodurch bewafinete Menschen leicht getötet 


und Munition zur Explosion gebracht a 


D R.-Patent 
und Ausland-Patent). Derselbe ist 1923 im 3. Jahrgang 
erschienen und enthält nähere Einzelbeiten über die 
Entstehungsursachen der atmosphärischen und unter- 
irdischen Elektrizität sowie die Tage gekennzeichnet, 
an denen sich größere Elektrizitätsmassen entwickeln 
und vorwiegend als Katastrophen entladen, ebenialls 
Wetter- und Temperaturwechsel herbeiführen, Außer- 
dem enthält derselbe die Erkennungszeichen be- 
schrieben, wonach ich große unterirdische Kata- 
stropben in „SÜDAMERIKA für den 19, Dezember 1921 
sowie nachfolgende Erdeinstürze (das Verschwinden der 
Osterinsel)“ richtig voraussagte. — Übersetzungsrecht 


5, unter günstigen Bedingungen verkäuflich. 
AHREN 


einem „ ZUR HERSTELLUNG HEIL- 
STOFFHALTIGER DUNGEMITTEL ZUR ERZEU- 
GUNG HEILSTOFFHALTIGER GEMÜSE" (D. R. 
Patent angem., Ausland-Patent erteilt). Die durch be- 
sondere Düngung erzielten Gemüsebeilstoffe lösen die 
Bilutgift-Todeskeime sowie die Blutverkalkungen auf 
Ge ‚bringen dieselben als leichengeruchhaltigen 
y kleim durch den Darm zur Ausscheidung. Dieses 
eriahren erprobte ich und heilte mich damit, nach- 

dem ich von Arzten als unheilbar dem Tode verfallen 
aulgegeben war. Herr R. Kleine in Wurzen b. Leipzig 
schreibt mir nach der Kar: „Die leichengeruchhaltige 
chleimausscheidung ist eingetreten. Wié von einem 

pihak Druck beireit, trage ich das Gefühl einer 
8 Neugeburt, der Lebenslust und Schafiens- 
en in mir. Sie können sich des Erfolges rühmen, 
ich vor einem langsamen Hinsiechen und einem 
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GROSSE FORTSCHRITTE! 


Auf allen Gebieten der Technik und Wissenschaft, der Politik und Religion, der Medizin und Naturheil- 
kunde tritt ein grosser Umschwung für ein besseres Erdendasein der ganzen Menschheit ein durch 
aufschenerregende, Naturwunder erklärende, physikalisch technische Erfindungen. — Dieselben bestehen in: 


frühzeitigen Tod bewahrt bin. — Eine solche Neu- 
belebungskur sollte jeder, der sich matt und elend 
fühlt, bzw. nervenschwach ist, durchführen. Kurpreis 
auf Anfrage gegen Rückporto. Auslandabgabe unter 
günstigen Bedingungen verkäuilich. 

Damit vielen Menschen Nahrungsmittel als Heilmittel ge- 
boten werden können, sollen gesellschaftlich große Heil- 
kraitgemüsekulturen betrieben werden. Ebenso soll die Ge- 
winnung und Verwertung der atmosphärischen und unter- 
irdischen Elektrizität betrieben werden. 

Ebenso bestimmt, wie ich die Zeit und den Ort des Ein- 
tretens der Erdbeben und Vulkanausbrüche, auch in den ent- 
ferntesten Ländern, bis auf 14 Tage im voraus auf den Tag 
berechnete und bis 3 Tage vorher nach den Vorhererschei- 
nungen der Katastrophen verkündete, werde ich auch be- 
stimmt die geeignetsten Stellen zur Gewinnung der unter- 
irdischen Elektrizität, sowie deren Nebenprodukte, Erdgas 


und Erdöl, anzeigen, die noch in ungeahnten Mengen an . 


vielen Stellen der Erde, auch in Deutschland, der Er- 
schließBung harren. 

Wer den finanziellen und kulturellen Wert der Erfindungen 
erkennt, und die einzig in der Welt dastehenden wunder- 
baren Heilwirkungen — der durch das Verlahren erzeugten 
Heilkraftgemüse — am eigenen Körper erfahren will, der 
stelle sich und seine Mittel bereitwilligst in den lohnenden 
Dienst dieser Sache und erwerbe einen oder beliebig mehrere 
Anteile zu einer Gesellschaft zur Auswertung der genannten 
Erfindungen. l 

Gesellschaftssatzungen erhält jeder gegen Einsendung von 
M. 0,25 (Grundpreis). 

Einen Prospekt mit weiteren Voraussagen und den Ab- 
bildungen des „Seismischen Signalisators” und des „Experi- 
mentier-Apparates“, sowie einer Mondwechselabbildung, die 
ich auf Grund meiner neuen Theorie entworfen habe, erhält 
jeder gegen Einsendung einer Doppelkarte bzw. gratis bei 
dem Bezug meiner Broschüren von 1818/19 (Grundpreis 
M. 0,75), in denen ich auf die Ursachen des Weltkrieges und 
der Niederlage Deutschlands, sowie auf die Aufhebung der 
Ursachen und Verhütung der Niederlage hinweise, ebenso 
falls eine größere Katastrophe, den Untergang Deutschlands, 
voraussage, wenn die Ursachen des Unterganges nicht 
schnellstens aufgehoben würden, die nun zuletzt natur- 
gemäß den Untergang der Weltwirtschaft und der weißen 
Menschenrasse herbeiführen. 

Auskünfte über meine zutreffenden Voraussagen und über- 


zeugende Theorie erteilen: 

H. Leisegang, Berlin- Friedenau, Lefèvrestraße 21. 
Rudolf Kleine, Wurzen i. Sa, Collmstraße 42. 
Postschaffner A. Förster, Fohrde a. d. Havel. 

Dozent G. Paulk, Psychokratie-Verlag in Wiesbaden. 
Theosophisches Verlagshaus, Leipzig, Inselstraße 29. 
Uranus-Verlag, Bad Oldesloe. 
Forscher-Verlag, Hannover, Körtingstraße 9. 


Zur Messe: Bugra-Messhaus, 4. Stock, Stand 272/273. 


CKE, Physiker, LIEBENSEE b. Fohrde a. d. Havel. 
Heilkraf{-Gemüsc-Kulturen und Neu-Belebungs-Kuranstalt. 
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Wochenschau vom 1A. 


in der Reichsregierung vollzogen. Am il. August 

abends hatte sich Reichskanzler Cuno unter dem 
Drucke der sozialdemokratischen Erklärung, daß die Partei 
eine vom Vertrauen der breiten Massen getragene Regierung 
fir unbedingt erforderlich halte, entschlossen, mit seinem ge- 
samten Kabinett zurückzutreten, ohne erst die Abstimmung 
des Reichstags über das kommunistische Mißtrauensvotum ab- 
zwarten. Am 13. August beauftragte der Reichspräsident 
Ebert den volksparteilichen Führer Dr. Gustav Stresemann mit 
der Bildung des Kabinetts, und am Tage darauf konnte der 
neue Kanzler sein Kabinett dem Reichstag vorstellen und sich 
von den Parteien der Großen Koalition ihr Vertrauen be- 
scheinigen lassen. Die Umstände, unter denen sich der Re- 
gierungswechsel vollzog, legten der Sozialdemokratie, die sich 
dem Kabinett Cuno ferngehalten hatte, einen Gewissenszwang 
zur verantwortlichen Teilnahme an der Führung der Staats- 
reschäfte auf. Die Not der Stunde ließ kein langes partei- 
politisches Handeln und Schachern zu. Sollte der drohende 
Zusammenbruch der deutschen Wirtschaft und politischer Zer- 
fall verhindert werden, so galt es, die Kräfte Deutschlands 
einheitlich zusammenzufassen. : 

Der Wille zu gemeinsamer Arbeit hatte sich schon vor 
Cunos Rücktritt in der fast einstimmigen Annahme der tiefein- 
SEH Steuergesetze bekundet. Er fand jetzt seinen 
Pn in dem Zustandekommen der Großen Koali- 
Demok an der die Deutsche Volkspartei, das Zentrum, die 
1 eg und die Sozialdemokratie unter Führung Strese- 
Vë Ge sind. Der neue Kanzler hat sich also eine 
1 amentarische Grundlage für die Durchführung seiner 
15 5 schwierigen Aufgabe geschaffen. Die Große Koali- 
0 an zum wesentlichen Teil sein Werk. Die Zukunit dieses 
E E häng? von dem Erfolg seines Kabinetts entscheidend 
Ee ` Zusammensetzung der Parlamentsmehrheit liegen 
11 5 aber die ungemeinen Schwierigkeiten für die Regie- 
am 5 deren Bewältigung ein außerordentliches Maß 
i Könnens und entschlossener Tatkraft fordert. 
alen Ges Stresemann, den die Parteien der Koalition mit 
schaften un begrüßen, hat sich jetzt über diese Eigen- 

uszuweisen. 

1 5 Fi Antrittsrede vor dem Reichstag umschrieb der 
dem Wort: en Aufgabe der Reichsregierung mit 
Hung der GE beste außenpolitische Aktivität ist die Ord- 

er utschen Verhältnisse im Innern.“ 

hein und e Entschlossenheit, den Kampf an 
orte. Beben zuführen, fand der Kanzler ausgezeichnete 
tegierung bereit nswert war die Erklärung, daß die Reichs- 
die Rechtmäßigk sei, ein internationales Schiedsgericht über 
as Ziel des e S der Ruhrbesetzung urteilen zu lassen. Für 
den Begriff auf: EA hen Abwehrkampfes stellt Dr. Stresemann 
Ier über da ückgabe „der freien und unabhängigen Ver- 
zarantierten De Ruhrgebiet „Herstellung des „international 

usführungen 5 Zustandes“ im Rheinlande. Die 
sehr wirksam SC das innerpolitische Programm waren kurz. 
und rechts, daß ar die Drohung an die Putschisten von links 

Mittel einde e die Reichsregierung rücksichtslos ihre Macht- 
nt etzen würde. 
stellte SE da sich die neue Regierung dem Reichstage vor- 
ne brach der von k Ge S j G 
zeralstreik, der freili ommunistischer Seite inszenierte Ge- 
ich gestört und reilich das Verkehrsleben Berlins empfind- 

die allgemeine Unruhe der Bevölkerung erheb- 


M ungewöhnlicher Raschheit hat sich der Wechsel 


bis 20. August 1923. 


lich gesteigert hatte, kläglich zusammen. Er war trotz krampf- 
hafter Hetze der Sowjetjünger an der Selbstzucht der ge- 
werkschaftlich organisierten Arbeiter und an der Besonnen- 
heit des größten Teils der Bevölkerung gescheitert. Für den 
Beschluß des Streikabbruches war auch mitbestimmend, daß 
Mitteldeutschland der Streikparole nicht in der erhofften Weise 
gefolgt und daß in Süddeutschland die Bewegung überhaupt 
verpufft war. Ein zweiter wichtiger Grund war die glatte Ab- 
sage der Eisenbahnbeamten, die trotz aller Drohungen auf 
ihrem Posten geblieben sind. | 

In verschiedenen Teilen des Reiches haben sich jedoch unter 
dem Einfluß der maßlos wachsenden Teuerung erhebliche Un- 
ruhen ereignet, namentlich im besetzten Westdeutschland, das 
unerhört unter dem Drucke und der Aussaugung durch die. 
Besatzungstruppen leidet. Es handelt sich hier meist nicht um 
organisierten Aufruhr, sondern um Ausbrüche der Verzweif- 
lung eines durch seine fremden Unterdrücker dem Hunger 
preisgegebenen Volkes. ` 

Kommunistischen Stempel tragen die Kundgebungen. in 
Hamburg und Mitteldeutschland, die zu blutigen Zusammen- 
stößen mit der Schutzpolizei führten. Auch diese Ereignisse 
sind aber lediglich Folgeerscheinungen der französischen Er- 
drosselungspolitik, die sich bei Cunos Rücktritt bereits am 
Ziele glaubte. Poincaré, der Menschenfreund, erklärte in 
seiner letzten Hetzrede, er höre schon „das Todesröcheln 
Deutschlands“. Der Ausgang der deutschen Ministerkrise hat 
freilich die französischen Hoffnungen wieder herabgestimmt. 

Noch stärker ist man in Paris durch den Inhalt der am 
11. August überreichten englischen Note vergrämt worden. Die 
Note ist vor allem bedeutsam schon durch den Ton. Sie 
beginnt gleich damit, daß die Verbündeten England enttäuscht 
hätten, und daß ihre Sprache in London einen peinlichen Ein- 
druck hervorgerufen habe, und sie läßt an einigen Stellen 
durchblicken, daß die Franzosen durch ihre Vorschläge eine 
Verschleppung der Krise und überdies eine materielle Schädi- 
gung der englischen Interessen erreichen wollten. Dem Inhalt 
nach sind die entscheidendsten Punkte die folgenden: Eng- 
land bestreitet die Rechtmäßigkeit der Ruhrbesetzung und 
wünscht, daß der Haager Internationale Gerichtshof darüber 
urteilt. England bleibt bei seiner Ansicht, daß es notwendig 
ist und dem Versailler Vertrag nicht nur nicht widerspricht, 
sondern durchaus entspricht, die Gesamtziffer der Re- 
parationen gemäß der deutschen Leistungsfähigkeit durch eine 
unpartelische internationale Kommission festsetzen zu lassen. 
England erklärt weiter, daB es vor der Regelung der Re- 
parationsfrage in eine Diskussion über die interalliierten 
Schulden nicht eintreten kann, und daß es findet, Frankreich 
könne ehrenhafterweise seine Schuld an England nicht ver- 
leugnen, es müsse vielmehr nach vorheriger Festsetzung einer 
Relation zwischen Pfund und Frank mit seiner Zinsenzahlung 
beginnen. | | 

Fs wäre gewiß falsch, wollte man aus der britischen Note 
schon weitgehende Folgerungen ziehen und bestimmte Er- 
wartungen zugunsten Deutschlands daran knüpfen. Immer- 
hin läßt sich feststellen, daß das Zusammentreffen des Kanzler- 


wechsels mit der Veröffentlichung der englischen Ansicht über 
und eine allgemein-curo- 


die Krise, die zugleich eine deutsche 
f die politischen Kreise 


päische ist, nicht ohne Findruck au > e 
Frankreichs geblieben ist, was in der veränderten Einstellung 
der Pariser Presse zu dem Gedanken einer möglichen Ver- 


ständigung zum Ausdruck kommt. 
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Vertrauens votum des Reichstags. 


m 14. August stellte sich das neue Kabinett Stresemann 

dem Reichstag mit einer Regierungserklärung vor, die 

zum Schluß der Abstimmung von einer starken Mehr- 
heit gutgeheißen wurde. 


Die Rede des neuen Kanzlers. 


Reichskanzler Stresemann wurde von den Kommmnisten mit 
lärmenden Rufen empfangen: „Für Stinnes und Poincaré!“ 
Stresemann nannte zunächst unter Lärm der Kommunisten die 
Mitglieder des Kabinetts; bei dem Namen Geßler riefen die 
Kommunisten: „Das ist der Richtige!“ Zu den bereits mit- 


geteilten Namen kommt als Wirtschaftsminister v. Raumer. 


Das Außenministerium und Postministerium sind noch un- 
besetzt. Mit besonderem Beifall wird die Mitteilung von der 
Bildung eines neuen Ministeriums für die besetzten Gebiete 
aufgenommen. Als sich trotz der Mahnung des Präsidenten 
die lärmenden Kundgebungen der Kommunisten wiederholen, 
ruft ihnen der Reichskanzler zu: „Demokratie heißt Herrschaft 
der Mehrheit und heißt nicht Diktatur einer Minderheit durch 
Lärm.“ (Lebh. Beifall.) 

Nach einem Dank an seinen Amtsvorgänger entwickelte der 
neue Kanzler sein Programm: Der Charakter des neuen 
Kabinetts ist durch seine Entstehung gegeben. Es ist ent- 
standen in einer außergewöhnlich ernsten und verantwortungs- 
reichen Zeit. Wir stehen außenpolitisch und innenpolitisch vor 


. großen Spannungen und großen Entscheidungen. Diese Ent- 


scheidungen verlangen den Zusammenschluß aller den ver- 
fassungsmäßigen Staatsgedanken bejahenden Kräfte. Es ist 
völlig müßig, darüber zu streiten, ob dieses Kabinett mehr nach 
der einen oder anderen parteipolitischen Seite beeinflußt 
werde. Den Ansturm von außen und innen wird der Staat 


nur bestehen können, wenn Regierung und eine staatsbejahende 


Opposition sich in der Sorge um die deutsche Zukunft zu- 
sammenfinden. (Zustimmung.) Das Ausland möge nicht 
glauben, daß dieser Kabinettswechsel ein Zeichen der 
Schwäche sei. Dieses Kabinett, das auf der breitesten parla- 
mentarischen Grundlage aufgebaut ist, breiter als je ein 
Kabinett seit dem Bestehen der Republik, will auch das stärkste 
Kabinett gegen jeden Gedanken der Vergewaltigung Deutsch- 
lands sein. (Bravo!) Ob es dieses Ziel erreicht, das wird 
von dem Zusammenwirken des Reiches mit den Ländern, vom 
Zusammenwirken mit dem gesamten Volke abhängen. Wer in 
der heutigen Zeit glaubt, daß die Verhältnisse ihm das Recht 
geben, gewalttätige Angriffe gegen den Staat und seine Ver- 
fassung zu richten, der wird, wo immer er stehen möge, auf 
den unbeugsamen Willen der Reichsregierung stoßen, dieser 
Gewalttätigkeit mit allen Kräften entgegenzutreten. (Lebh. 
Beifall.) Die Reichsregierung hat den Willen, dies zu tun, 
sie hat die Machtmittel, dies zu tun, und sie hat die Absicht, 
diese Machtmittel gegen jeden einzusetzen, der sich vermißt, 
den Staat und seine Verfassung unterminieren zu wollen. (Leb- 
hafter Beifall.) 

Die Reichsregierung ist damit einverstanden, daß die Frage 
der Recht- und Unrechtmäßigkeit der Ruhraktion einem inter- 
nationalen Schiedsgericht unterbreitet wird. Wir zweifeln 
nicht daran, daß jede unparteiische Entscheidung uns die Ver- 
fügung über das Ruhrgebiet wiedergeben wird. Man nannte 
das deutsche Volk einst stolz das Volk der Arbeit. Nirgends 
klang der Rhythmus ununterbrochener Arbeit stärker als an 
der Ruhr. Man redet uns heute zu, wir sollten an der Ruhr 
zur Arbeit zurückkehren. Wir sehnen uns danach, daß das 
Ruhrgebiet zur Arbeit zurückkehrt. Aber Arbeit und Freiheit 
sind für das Ruhrgebiet identische Begriffe. (Lebh. Beifall.) 
An dem Tage, an dem uns die Verfügung über das Ruhrgebiet 
zurückgegeben wird, werden alle Kräfte sich regen, um die 
unerträgliche Stillegung der Schlagader der deutschen Wirt- 
schaft zu beenden. 

Das deutsche Volk hat den passiven Widerstand für die Er- 
reichung ganz bestimmter Ziele aufgenommen. Wenn uns 
die frele und unabhängige Verfügung über das 
deutsche Ruhrgebiet wieder gewährleistet 
ist, wenn die Rheinlande sich in dem inter- 
national garantierten vertragsmäßigen Zu- 
stande befinden, wenn jeder vergewaltigte 
Deutsche von Ruhr und Rhein der Freiheit und 
der Heimat wiedergegeben ist, dann werden 


wirnacheinerunszugewährendenAtempause 
unter Aufbietung aller wirtschaftlichen 
KräftedesLandesauch die Mittelfür eine Re- 
gelung der Reparationsfrage aufbringen 
können,soferndieunsauferlegtenLastenuns 
beiharter Arbeit die Existenz unseres staat- 
lichen und wirtschaftlichen Lebens und die 
Weiterentwicklung unseres Volkes gewähr- 


leistet, ohne die die sittlichen Kräfte zu einer 


Erzielung stärkster Leistungen nicht auf- 
gebracht werden können. (Lebhafter Beifall.) 


Nun zur inneren Politik. Nichts wäre falscher, als etwa die 
Tatsache der englischen Note zur Grundlage einer politischen 
Lethargie zu machen. Wir wissen nicht, welche politischen 
Folgerungen von dieser Note ausgehen werden, wir wissen 
nicht, ob und wann sie sichtbar werden. Man verlangt von 
uns außenpolitische Aktivität. Die beste außenpolitische Akti- 
vität, die wir entfalten können, ist die Ordnung der deutschen 
Verhältnisse im Innern. (Sehr gut!) An alle Schichten des 
Volkes richten wir die Aufforderung, die Goldanleihe kräftig 
zu unterstützen. Sie soll uns eines der Mittel sein, um die 
Geldinflation zurückzudämmen, die Verhältnisse geschaffen 
hat, unter denen weite Volksschichten in Deutschland kaum 
noch über die notwendigsten Subsistenzmittel verfügen. Die 
Währungsfrage rüttelt die größten volkswirtschaftlichen und 
finanziellen Probleme auf. Wir richten den dringenden Appell 
an alle Parteien, an dieser für unser Volk so entscheidend ge- 
wordenen Frage mitzuarbeiten. In dieser Frage gibt es keine 
Parteimeinungen, in dieser Frage ist die positive Mitarbeit 
jedes, der die Verhältnisse zu bessern vermag,. vaterländische 
Pflichterfüllung, die wir dankbar begrüßen. Denn der Wäh- 
rungsverfall hat der gesunkenen deutschen Wirtschaft die 
Grundlage entzogen. Ihn zu bekämpfen, heißt, mit dem wirt- 
schaftlichen Wiederaufbau beginnen. 

Einen besonderen Ruf zur tätigen Mithilfe richten wir an die 
Landwirtschaft. Wir sind weit davon entfernt, die landwirt- 
schaftliche Frage nur vom Konsumentenstandpunkt aus anzu- 
sehen. Ohne Produktionssteigerung in Landwirtschaft und 
Industrie werden wir aus der Verarmung des ganzen Volkes 
nicht herauskommen. Aber Kampf müssen wir jedem ansagen, 
der in jetziger Zeit die Ernährung des deutschen Volkes und 
die Wiederherstellung gesunder wirtschaftlicher Verhältnisse 
erschwert. Wer in Produktion und Handel landwirtschaft- 
liche Erzeugnisse aus Gewinnrücksichten zurückhält, der ver- 
sündigt sich am deutschen Volk. 

Die Wertbeständigkeit in der Entlohnung ist eine berech- 
tigte Forderung angesichts der Gesamtentwieklung der wirt- 
schaftlichen und sozialen Verhältnisse. Wir warnen aber da- 
vor, einfach die Verhältnisse des Reiches und blühenden 
Deutschlands vor dem Völkerkriege schematisch zur Grund- 
lage für die Gegenwart zu machen oder gar diese Grundlage 
als zu gering anzusehen. Eine Überspannung auf diesem Ge- 
biete birgt die Gefahr in sich, daß unsere Wettbewerbsfähig- 
keit auf dem Weltmarkt erlischt und damit die Voraussetzun- 
gen für eine Aktivität unserer Handelsbilanz, ohne die an eine 
Regelung internationaler Verpflichtungen und eine Aufrecht- 
erhaltung der Wirtschaft im Inland auf die Dauer nicht zu 
denken ist. (Beifall.) Eine wichtige Aufgabe zur Unter- 
stützung der Regierung bei diesen wirtschaftlichen und finan- 
ziellen Maßnahmen steht der Reichsbank zu. Die Reichs- 
regierung ist einmütig der Auffassung, daß die Sicherung ihrer 
Maßnahmen durch die Reichsbank und ihre Leitung gewähr- 
leistet sein muß. 

Die drängende Not dieser Tage verlangt sofortige Arbeit. 
Wir richten an das Hohe Haus den dringenden Appell, mög- 
lichst in Verbindung mit der Aussprache über die Entgegen- 
nahme der Regierungserklärung, die Verabschiedung des Ge- 
setzes über die Goldanleihe vornehmen zu wollen, um in der 
Fortführung der gesetzgeberischen Arbeiten auf diesem Ge- 
biete keine Verzögerung eintreten zu lassen. 

Wir brauchen Ihr Vertrauen. Bekunden Sie durch dieses 
Vertrauen nach außen und innen, daß das deutsche Parlament 
sich in schwerer Zeit eng zusammenschließt. Nur die tat- 
sächliche Bekundung des Lebenswillens der deutschen Nation 
wird ihr den Weg in die Freiheit bahnen. Verloren ist nuf, 
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wer sich selbst aufgibt. Wir aber haben das Recht, an 
Deutschlands Zukunft zu glauben, und haben die Aufgabe, sie 
zu sichern. (Lebhafter, anhaltender Beifall.) | 


Abg. Hermann Müller (Soz.): 


Der Reichstag hat ein Steuerprogramm verabschiedet, das 
den Forderungen der sozialdemokratischen Partei entspricht. 
Jetzt gilt es, unverzüglich diese Steuern durchzuführen. Wer 
seine Steuerzahlung verzögert, frevelt an seinen Volks- 
genossen, lähmt die Arbeitskraft, bereitet den Tod des Ver- 
hungerns, schwächt den Staat und die Wirtschaft. Wer dem 
Volke in der Not die Existenzmittel schmälert oder Steuer- 
Sabotage treibt, übt Landesverrat. In der Ruhraktion er- 


Abg. Marx (tr.) betont, in 
dieser Zeit der Not gelte es, 
nicht zu reden, sondern zu 
handeln. Er spricht der neuen 
Regierung in einer kurzen Er- 
klärung das Vertrauen des 
Zentrums aus. 

Abg. Hergt (Din): Die 
Deutschnationalen lehnen die 
Verantwortung für die Wir- 
kungen des neuen Regierungs- 
wechsels ab. In der höchsten 
Not des Volkes, noch dazu in 
einem Augenblick, wo die aus- 
wärtige Lage als Erfolg der 
Regierung Cuno sich günstiger 
gestaltete, wurde das Kabinett 

uno unter dem Druck der 
Kommunisten und der Straße 
gestürzt. (Lebh. Widerspruch 
links, Beifall rechts.) Es wird 
ein gefährliches Spiel init den 
höchsten Interessen von Volk 
und vaterland getrieben. Die 
eichstagsmehrheit entspricht 
angst nicht mehr den An- 


die Verschärfung des Wider- 
es mit allen Mitteln. 

1 und 

S überl 

ich anderen! (Rufe links . 

le schicken andere vor!) 

Nach alledem versagen wir 


verein Mexico, das nationa 


Abg. Wulle (Deutschvälk.): Das Kabinett Cuno ist an 
Seiner Halbheit gescheitert, das Kabinett Stresemann ist eine 


Sozialdemokraten. Zu einer Regierung, deren Finanzminister 
ausgerechnet ein österreichischer Jude ist, kann kein deut- 
scher Mann Vertrauen haben. 

Die namentliche Abstimmung über den Vertrauens- 
antrag ergibt 240 Stimmen für, 76 Stimmen gegen den An- 
trag bei 25 Enthaltungen. Das Ergebnis wird von der Mehr- 
heit mit Beifall begrüßt. 


Die neuen Steuergesetze. 
Di. Reichstag hat rasche Arbeit gemacht und am 


10. August die Steuergesetze in der Fassung, die ihnen 
der Ausschuß gegeben hatte, in allen drei Lesungen 
angenommen. Deutschnationale, Volkspartei, Zentrum, Demo- 
kraten und Baverische Volkspartei gaben in einer gemein- 
samen Erklärung ihre Zustim- 
mung kund. Die Sozialdemo- 
kratie ließ erklären, daß für 
sie die Steuergesetze nur ein 
Anfang seien. Ausgeschlossen 
haben sich die Kommunisten. 
Der Selbsterhaltungstrieb hat 
über den Parteierhaltungstrieb 
gesiegt, verschwunden sind für 
den Augenblick alle großen 
und schweren, aber auch die 
viel zahlreicheren kleinen und 
kleinlichen Bedenken, die sich 
unfehlbar immer einstellten 
und schlagwortartig die Köpfe 
verwirrten. wenn irgendwo 
der Staat mit seinem Steuer- 
fuß herzhaft auftreten wollte. 
Selbst die Erhaltung der Sub- 
stanz des deutschen Volksver- 
mögens soll nicht mehr ein 
Noli me tangere sein; lieber 
die schwersten Opfer des ein- 
zelnen, als daß das Ganze zu- 
grunde gehe, gewiß ein un- 
geschriebenes, aber unaufhalt- 
bares Gesetz. 
Die angenommenen Gesetze 
sehen die nachfolgenden 
Steuern vor: 


l. Rhein- und Ruhr- 
abgabe. 


Diese Abgabe fußt auf die 
Einkommensteuer -Vorauszah- 
lungen für August, Oktober 
und Januar und verlangt den 
doppelten jeweiligen Betrag 
dieser Einkommensteuer-Vor- 


Scene aus der Aufführung „York“ im deutschen Frauenverein auszahlungen. Die Vorauszah- 
Mexiko, 


dem S g 
aterla j Um die Ruhrstreiter tatkräftiger zu unterstützen, unternahm es der deutsche Frauen- 
j nde bringen k Werk Ernst Lissauers „Vork“ von einer Org 


lungen selbst werden vom 
25fachen Betrag auf das 400. 


Mann See hat ihren besten Dilettanten zur Aufführung zu bringen. Diese Uraufführung im Auslande ar fache erhöht. Wer z.B. für 1922 


Sieg NL (Dem.): Die Klage über den angeblichen 


Mun S rabe klingt besonders merkwürdig aus dem 
Parteitag erklz, trn Hergt, der auf seinem letzten Görlitzer 
Par] hat, die Deutschnationalen würden sich vom 


d e 

tagen. a a lossagen und die Politik auf die Straße 
breiten GER Heiterkeit.) Die neue Regierung mit ihrer 
uno. Pinty i ist wesentlich stärker als das Kabinett 
Abg, Fröhl t hält Macht! (Beifall.) 

Franzosen P (Komm.): Die große Koalition ist von den 
tion vor Geet worden, es ist das Kabinett der Kapitu- 
Rücken der „are. Dieses Kabinett wird sich auf dem 
Verständiy.. deiterschaft mit den französischen Kapitalisten 
ie Regier, Die letzte Reserve der Bourgeoisie ist jetzt an 
diese Re erve e Arbeiterregierung wird dafür sorgen, daß 


ald aufgeri ge eng 
ersetzt wird. gerieben und durch eine Arbeiter 


ühru ` ein voller Erfolg; das Wagnis, die Aufführung in einem gemieteten großen Theater 

ag der Reichs- zu geben, rechtiertigte sich; das Theater war faßt völlig ausverkauft, 
lag in den Händen von Dr. Ernst Feise. 
i pe der Deutschen Kolonie. Alle Rollen 
äfte der Deutschen Oberrealschule wirkten 
mit seinen beiden Adjutanten dar. 


1 Million Einkommensteuer zu 
zahlen hatte, hat im August, 
Oktober und Januar je 100 Mil- 


Die Regie 
Hauptdarsteller war Herr Alex Sauter, 


Millionen Rhein- und Ruhr- 
abgabe, also je 300 Millionen zu zahlen, dabei können die 
Ratenzahlungen vom Oktober und Januar bei Mark- 
verschlechterung weiter erhöht werden. Für Aktiengesell- 
schaften und sonstige Erwerbsgesellschaften gelten ent- 
sprechende Zahlen. 


2. Automobilsteuern. 


Die Automobilsteuer beträgt nunmehr das s0fache der a 
1. September geltenden Sätze. Es sind z. B. für einen 25-P. S.- 
Wagen 900 Millionen Steuern zu zahlen. 


3. Besteuerung der Betriebe. 


Dieses neue Steuergesetz sieht vor, daß die 3 
Handels- und gewerblichen Betriebe den . E 
des Steuerabzuges vom Arbeitslohn für 6 7 7 Se Gs 
sondere Abgabe zu entrichten haben. Landwirtscha 


lionen Vorauszahlung und 200 


33 44 


triebe haben für je 2000 M. Wehrbeitragswert 6 Monate lang 
je 1,50 M. Goldmark im Monat zu zahlen. 


4. Steuerzinsgesetz. 


Das Steuerzinsgesetz gibt dem Reichsfinanzminister die Er- 


mächtigung zu Zuschlägen, die die Geldentwertung und den 
Verzug ausgleichen sollen, 


5.Verbrauchssteuern, 


Bei den Verbrauchssteuern ist beschlossen, eine Erhöhung 
der Biersteuer und eine wesentliche Verkürzung der Zahlungs- 
fristen bei nahezu allen Verbrauchssteuern. Die Steuergesetze 
treten sofort in Kraft. Hierzu tritt noch die am 13. August be- 
willigte 


Goldanleihe. 


Der Wechsel in der Reichsregierung. 


Der Reichspräsident hat nach dem am 11. August erfolgten 
Rücktritt des Kabinetts Cuno den Reichstagsabge- 
ordneten Dr. Stresemann zum Reichskanzler ernannt und 
auf seinen Vorschlag die Reichs ministerien wie folgt besetzt: 

Vizekanzler und Wiederaufbau: Robert Schmidt (Soz.) 

Inneres: Sollmann (Soz.) 

Justiz: Radbruch (Soz.) 

Finanzen: Hilferding (Soz.) 

Arbeit: Brauns (Ztr.) 

Besetzte Gebiete: Fuchs (Ztr.) 

Verkehr: Oeser (Dem.) 

Neichs wehr: Geßler (Dem.) 

Ernährung: Luther. 

Als Reichswirtschaftsminister ist v. Raumer O. V.) vor- 
gesehen. 

Das Ministerium für die besetzten Gebiete ist neuzuschaffen. 

Die Geschäfte des Reichsaußenministers führt bis auf weiteres 
der Reichskanzler. 

Das Reichspostministerium ist noch unbesetzt. 

Weiter besteht der Plan, den preußischen Ministerpräsidenten 


Braun (Soz.) zum Reichsminister ohne Portefeuille zu er- 


nennen. 


Die neuen Männer. 


Der neue Kanzler ist am 10. Mai 1878 in Berlin geboren, 
wo er das Andreas-Realgymnasium und später die Universität 
besuchte. Während seines Studiums, das sich auf Volkswirt- 
schaft und Geschichte erstreckte und das er in Leipzig fort- 
setzte, beteiligte er sich bereits an einer wenigstens indirekt 
politischen Bewegung, den Burschenschafts-Reformbestrebungen. 
Nach der Promotion (1901) trat er in die Geschäftsleitung ver- 
schiedener Industrieverbände ein und gründete den Verband 
sächsischer Industrieller, dessen Syndikus er wurde. Als 
zweiter Vorsitzender des Bundes der Industriellen verhalf er 
diesem zu Macht und Bedeutung. 

Seine politische Betätigung, die sich stets auf dem Boden des 
Nationalliberalismus hielt, begann Dr. Stresemann ziemlich 
weit links, nämlich als Delegierter der Dresdener National- 
sozialen. Dann ging er zum Jungliberalismus über. 1906 wurde 
er in die Dresdener Stadtverordneten- Versammlung. 1907 
vom Wahlkreis Annaberg in den Reichstag gewählt. Diesem 
gehörte er eine Legislaturperiode lang als Mitglied der natio- 
nalliberalen Fraktion an. 1912 verlor er sein Mandat gegen 
die Sozialdemokratie. Im Jahre 1914 brachte ihn eine Neuwahl 
in Aurich-Wittmund wieder ins Reichsparlament zurück, wo 
ihn nun Bassermann, der Führer der nationalliberalen Fraktion, 
zu seinem Nachfolger heranzog. Stresemann wurde dann 
auch nach Bassermanns Tode zum 1. Vorsitzenden des 
Zentralvorstandes der Partei gewählt. 

Nach der Umwälzung gründete Dr. Stresemann, da eine 
liberale Partei nicht zustande kam, im Gegensatz zur demo- 
kratischen die Deutsche Volkspartei, deren Führung er heute 
noch innehat. Sein hannoverscher Wahlkreis entsandte ihn 
in die Nationalversammlung und dann auch in den neuen 
Reichstag. 


e 


Reichsfinanzminister Dr. Hilferding ist der führende 
Theoretiker der sozialistischen Partei in wirtschaftlichen 
Fragen. Aber seine wissenschaftlichen Arbeiten haben ebenso 
wie seine Stellungnahme zu den aktuellen wirtschaftspolitischen 
Tagesereignissen weit über die Grenzen seiner Partei hinaus 
cine allgemeine Beachtung gefunden. Als Mitglied der 
Sozialisierungskommission des Reichswirtschaftsrates und als 
führender Sachverständiger seiner Partei spielt er seit 
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langem in der deutschen Wirtschaftspolitik eine hervorragende 
Rolle. Wenn er jetzt den Schritt vom Sachverständigen zum 
leitenden Minister macht, so wird er stärker als bisher mit 
der Schwierigkeit der Tatsachen sich auseinanderzusetzen 
haben und beweisen müssen, daB er nicht nur in abstrakten 
Gedankengängen zu Hause ist. Das sozialistische Finanz- 
programm, von dem wesentliche Teile jetzt im Reichstage 
angenommen sind, war sein Werk. Er wird jetzt berufen, da- 
für auch die volle Verantwortung vor dem Parlament und dem 
Volke zu übernehmen, und es ist zu hoffen, daß er dafür alle 
Voraussetzungen mitbringt. Auch auf dem Gebiete der Wäh- 
rungspolitik ist Hilferding in starkem Maße und mit wachsen- 
dem Einfluß tätig gewesen. Einen Wechsel der Reichsbank- 
leitung hat er schon vor Jahresfrist gefordert. Daß er als 
Finanzminister mit der jetzigen Reichsbankleitung zusammen- 
arbeiten kann, ist schlecht vorstellbar. Seinen letzten wäh- 
rungspolitischen Vorschlägen konnte man nicht immer Folge 
leisten. Aber seine letzten schriftstellerischen Äußerungen 
zeigen, daß er nicht zu den Fanatikern gehört, die mit ihrer 
Idee durch dick und dünn gehen. Ein Artikel von ihm, der 
kürzlich im „Ere nouvelle“ veröffentlicht wurde, in dem er 
Deutschlands Widerstandskraft zu unterschätzen warnte und 
auch einen „Ausgleich zwischen Industrie und Arbeiterschaft“ 
für durchaus möglich hielt, fand auch in Deutschland starke 
Beachtung. 

Dr. Hilferding ist Wiener von Geburt und heute 44 Jahre 
alt. Er ist Dr. med., wandte sich aber später volkswirtschait- 
lichen Studien zu. Sein Hauptwerk ist das „Finanzkapital“, 
wohl das einzig lebensfähige rein ökonomische Werk aus der 
Schule von Marx. Im Jahre 1906 nahm er die Tätigkeit als 
Lehrer: an der Berliner sozialistischen Parteischule auf. Er 
war Redakteur des „Vorwärts“, nach dem Kriege Chef- 
redakteur der „Freiheit“. An der Wiedervereinigung der 
U. S. P. D. mit der S. P. D. hat er führenden Anteil genommen. 


Wilnelm Sollmann, der neue Reichsminister des 
Innern, geboren am 1. April 1881 zu Oberlind in Sachsen- 
Meiningen, war nach in Koburg absolvierter Gymnasialzeit 
zunächst als Redakteur in Würzburg und später in Köln tätig 
im Interesse der sozialdemokratischen Partei. Nach Beendi- 
gung des Krieges wurde er Mitglied der Nationalversammlung 
und Vorsitzender der sozialdemokratischen Stadtverordneteh- 
fraktion in Köln. 

Durch sein mannhaftes Eintreten für den Widerstand gegen 
die französische Willkür im besetzten Gebiet stand er im 
letzten halben Jahr wiederholt im Mittelpunkt der nationalen 
Abwehr. 

Robert Schmidt, der im neuen Kabinett das Amt eines 
Vizekanzlersund Wiederaufbauministers über- 
nehmen soll, hat bereits im Kabinett Bauer Reichsernährungs- 
und Reichswirtschaftsministerium, letzteres auch in den beiden 
Kabinetten Wirth mit einiger Neigung zum Experimentieren 
verwaltet. Er ist gebürtiger Berliner, steht im 59. Lebensjahre 


und war seit 1903 ununterbrochen Reichstagsvertreter für den 
5, Berliner Wahlkreis. 


Dr. Hans Fuchs, der Minister für die besetzten Gebiete, 
steht im 50. Lebensjahre. Nach dem Besuch des Gymnasiums 
in Prüm studierte er in Innsbruck und Berlin und war als Re- 
ferendar und Assessor, später als Spezialkommissar in ver- 
schiedenen Orten seiner rheinischen Heirat, vor allem in 
Düsseldorf, tätig, Nach Abschluß des Krieges, den er an der 
Front miterlebte, wurde er zunächst zum Regierungspräsiden- 
ten, im Oktober 1922 zum Oberpräsidenten der Rheinprovinz 


ernannt. Als solcher wurde er am 2. Februar d. J. von den 
Franzosen vertrieben. 


Herr von Raumer, im neuen Kabinett zum Reichswirt- 
schaftsminister berufen, hat bereits im Kabinett Fehrenbach- 
Simons das Amt eines Reichsschatzministers verwaltet, Ebenso 
sind der Reichspostminister Giesberts sowie der Reichsiustiz- 
minister Radbruch noch in frischer Erinnerung. Beide haben 
das gleiche Amt im Kabinett Wirth versehen. 


è 


Die übrigen sind geblieben (Luther, Brauns, Dr. Geßler). 
haben ihr Ressort getauscht (Oeser) oder es früher schon ein- 
mal verwaltet (Radbruch). Das Postministerium steht noch 
offen. Giesberts, der ausersehen zu sein scheint, ist seinerzeit 
in derselben Stellung auch von seiner eigenen Partei fallen ge- 
lassen worden. Ob Herr von Bergen Lust hat, seinen russi- 


schen Posten aufzugeben, steht noch aus. Vorläufig verwaltet 
Stresemann das Außenressort selbst. 
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Der neue Reichskanzler 


findet bei der Presse der Großen Koalition 
günstige Beurteilung. So schreibt der 


„Hamburgische C orrespondent“: 


Gern und freudig übernimmt sicherlich weder Dr. Stresemann 
ihn seine Partei mit leichtem 
Herzen in diesen Posten einrücken, im dieser verantwortungs- 
vollsten aller Zeiten, in denen je ein deutscher Staatsınann zur 
Lenkung des Staatsschiffes berufen worden ist. Dennoch, wenn 
ihm die Kabinettsbildung gelingt, so dürfen wir das feste Ver- 


das Kanzleramt, noch sieht 


trauen haben, in ihm einen 
Mann an die Spitze der Reichs- 
geschäfte treten zu sehen, der 

div Erfordernisse des Reiches 

bis ins einzelste kennt, der 

aller politischen und parla- 
mentarischen Kniffe Herr ist 

ınd der mit einer heißen Liebe 

für das Vaterland und einem i 
wmerschütterlichen Glauben an | 
‚Deutschlands Zukunft ans GC 
Werk zu gehen gewillt ist. 
Weil der Staat als solcher 
iim das Höchste ist, ordnet er 
um die Wünsche der Person 
und der Partei, die sich ge- 
ſühlsmäßig wohl in ziemlich 
anderer Richtung bewegen, 
as sie durch die deutsche Re- 
ublik, wie sie heute ist, ge- 
kennzeichnet werden, restlos 
inter, erkennt den „Staat. 
ale er ist“, an und sieht in der 
Wirtschaft den ersten und 
lraltixsten Diener des Staates. 

ie 

ö „Kölnische Volkszeitung" 
außert: 

Der Beschluß der Sozialde- 
mokratie, der die Krise eröff- 
net hat, wäre trotzdem un- 
verantwortlich gewesen, wenn 
nicht gleichzeitig der Weg zur 

osung der Krise angedeutet 
warden wäre. Diese Andeu- 
ung liegt in der Erklärung, 
dab man bereit sei, unter be- 
stimmten Bedingungen an der 
lung einer neuen Regie- 
S Sich zu beteiligen. Der 
sun dieses Beschlusses konn- 
i nur sein, daß man bereit 
war, an der Bildung der s 0- 
Kelannten Großen 

balition mitzuwirken. 

Her „Vorwärts“ bestätigt das 
"dem er schreibt: Der Be- 
u sollte dazu führen, daß 
e Wialdemokratische Par- 
u einsam mit der Ar- 
ehe KU Die der Mitte bat. 

Etlerung bildet. 
11 S Ker Suche nach dem 
en abinett richtete Sich 
€ ufmerksamkeit aller Par- 


Porträt: 


teien auf 
mann. Aus gef volksparteilichen Führer. Dr. Strese- 
er a usen- und innerpolitischen Gründen erschien 


Stresemanns a in Frage kommende Kanzlerkandidat. 
Nöhepunkt 9 Ke Außenpolitik sind seit längerer Zeit 
‚zeichnet 1 itischen Debatten gewesen. Sie waren aus— 
Immenhän e ertrautheit mit den großen Zu— 
alten politischen In der Außenpolitik durch einen 
was die anptsach stinkt, durch geschickte Formulierung und. 
und = Si durch einen unverkennbaren Zug nach 

on seit E nach vorwärts. Innenpolitisch 
Oben Koalition, I. sem als Anhänger des Gedankens der 
schließ]; „zu ve m Ist es in erster Linie, wenn nicht aus- 
deutschen y Ä danken, daß einem Zusammengehen mit der 
partei in der Sozialdemokratie der Weg ge- 
SS v erholter Gelegenheit hat Stresemann 
Sekunden, um dem Empfinden des ganzen 


—ͤ 


eine ungemein 


Ein edler Menschenfreund! 


Der Gastwirt Max Fladt aus Kehl halte vor einiger Zeit zwei französische Soldaten 

unter eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

ladt und bat ihn, doch einen Wunsch auszusprechen, worauf 

Fladt um die Begnadigung der sieben in Mainz zum Tode verurteilten Deutschen 

Der Kommandant hat die daraufhin von Fladt angefertigten Begnadigungs- 

gesuche nach Koblenz weitergeleitet, und es ist wohl anzunehmen, daß der Wunsch 
des braven Mannes an maßgebender S'elle Gehör findet. 


Gastwirt Max Fladt. 


leihen. Das alles sind objektive Feststellungen, womit natürlich 
nicht gesagt sein soll, daß der staatsmännische Erfolg des Kanz- 
lers Stresemann selbstverständlich sein werde. 
Die 
„Kölnische Zeitung“ 
schreibt: 


Dr. Stresemann als Nachfolger Cunos! Was hat den 
Führer der Deutschen Volkspartei auf den 
Schild gehoben? Ein paar Reden von Mark und Nach- 
druck, die beste davon gehalten am letzten Donnerstag mit der 
mutig in ihr geäußerten Erkenntnis: „Verbündete aus Mitleid 

— ů ů erhält man nicht“, mit dem 
gelassen markigen Wort: „So 
hoffnungslos, wie sie vielfach 
in der Offentlichkeit angese- 
hen wird, ist unsere Lage 
wirklich nicht“, mit dem an- 
feuernden Zuruf an Reichstag 
und Reich: „Ein Volk stürzt 
nur, wenn es sich nicht dazu 
aufrafft, sich gesund zu ma- 
chen, und wir können gesund 
werden, wenn wir uns jetzt 
dazu aufraffen“. Reden allein 
sind keine Taten, das weiß 
jeder. Wenn Dr. Stresemann 
also seine Kanzlerschaft zum 
guten Teil dem Erfolg einiger 


Ba A glücklichen Stunden verdankt. 
| so hat er jetzt zu erweisen, 
j daßeraucheineglück- 
| liche Hand für Taten 
Sein eigen nennt. Tat- 


P freudigkeit, Verantwortungs— 
4 lust und Wagemut sind ihm 
REN eigen; das Vertrauen der Par- 
teien und des Volkes hat ein 
4 guter Stern ihm jetzt spielend 
verschafft; alle Vorbedingun- 
gen sind gegeben, auf breite- 
ur, ster Basis kann er arbeiten. 
I die Große Koalition ist da. 
"Se ` Die 


1 „Vossische Zeitung“ 
sagt: 


Der Hauptwesenszug des 
neuen Kanzlers ist ein lebens- 
bejahender Optimismus. Sein 
öffentliches Auftreten hat 
schon in Zeiten der sächsi— 
schen Wahlkämpfe seiner po— 
litischen Jugend auch auf den 
Gegner stets erfrischend gc- 
wirkt. Sein Herausspringen 
aus der Schablone, seine na- 
türliche Lebendigkeit, die 
Schlagfertigkeit seines Berli- 
ner Witzes, das sind alles 
Dinge, die ihm im Aufstieg 
ebenso genützt haben wie 
seine Fähigkeit während der 
Reden, trotz allem Tempera- 
ment, klug die Tragweite des 
einmal gesprochenen Wortes 
voraus zu bedenken. Wenn 
er als Kanzler bleibt, was er 
als Mensch und Abgeordneter gewesen ist, eine Ursprünglich- 
keit, die nicht an Formen und Konzepten klebt, so bringt er 
jedenfalls das zur Meisterung der ersten Schwierigkeiten mit, 
den Mut, rasch und unzweideutig zu handeln. 


Der 


Der französische 


„Vorwärts 


führt aus: 


Die Regierung Stresemann—Robert Schmidt ist aus der 
tiefsten Not des Volkes geboren. Sie stellt einen Ver- 
such dar, den äußeren und inneren Zerfall des Reiches aufzu- 
halten und seiner Bevölkerung durch Fährnisse und Nöte 
wieder den Weg ins Freie zu weisen. 

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat 
schlossen, im Reich eine große Koalition nach dem Muster der 
preußischen bilden zu helfen, weil niemand imstande war, einen 


sich ent- 
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————————— Dag Echo 


anderen Ausweg zu zeigen. Es ist ein großer Irrtum, zu glau- 
ben, die große Koalition habe in unserer Partei begeisterte Ver- 
ehrer. Niemand sah in ihr etwas anderes als eine an sich wenig 
erfreuliche politische Notwendigkeit. Man hat sie zu vermeiden 
gesucht, solange sie zu vermeiden war, und hat sie schließlich 
angenommen, weil nur noch zwischen ihr zu wählen war und 
dem hoffnungslosen Chaos. l 

Meist ablehnend lauten die Kommentare der Rechten. So 


bemerkt die „Deutsche Tageszeitung": 


Von roten Ketten macht uns frei 
Allein die Deutsche Volkspartei. 


Mit oben angeführter Parole und viel Geld gelang es der 
Deutschen Volkspartei im Sommer 1920, den Ruck nach rechts 
bei ihr aufzuhalten, der Deutschnationalen Volkspartei einen 
vollen Sieg unmöglich zu machen und in verstärkter Zahl in 
den Reichstag einzuziehen. Nachdem ihr dies geglückt war, 
begann durch ihren Führer, Dr. Stresemann, das Liebeswerben 
um die Sozialdemokratie, das seinen Höhepunkt in der Reichs- 
tagssitzung vom 12. April erreichte, als wir die Reden Strese- 
manns und Breitscheids mit der Überschrift „In den Armen 
liegen sich beide .. besprachen. Seitdem wurden trotz aller 
parteiamtlichen Entgegnungen die Fäden hinter den Kulissen 
weitergesponnen, Heute ist Stresemann am Ziel. Der Ver- 
treter des Devisen- und Eiffekten-Kapitalismus, der inter- 
nationalen wirtschaftlichen Abmachungen und der Kompromisse 
hat mitgeholfen, den seiner Partei nahestehenden Reichskanzler 
Cuno zu beseitigen und sich selbst, da er sich in Parteiver— 
sammlungen im Lande stets zur Monarchie, im Reichstage aber 
zum „Staate, wie er ist“ bekannte, von der Sozialdemokratie 
zum Reichskanzler machen und sich damit die roten Ketten an- 
schmieden zu lassen. Vergleiche hinken immer. aber die Lage 
erinnert verteufelt an diejenige des Oktobers 1918, als man die 
Sozialdemokraten zum Eintritt in die Regierung aufforderte und 
in der Person des Prinzen Max eine vom Vertrauen aller Par- 
teien getragene Persönlichkeit gefunden zu haben glaubte. 


Zum Rücktritt Cunos 


„Deutsche Allgemeine Zeitung‘: 


Leider nahm Herr Cuno an der Energie, mit der an der 
Ruhr gekämpft wurde, kein Beispiel für sich selber in der Füh- 
ıung der Politik im allgemeinen. Es fehlte nicht nur an der 
durchgreifenden Kraft, die Gesamtheit der Nation zu mobili- 
sieren und dem letzten Hintersassen in der Lüneburger Heide 
klarzumachen, daß an der Ruhr um Deutschland und seine 
Zukunft gekämpft wird, sondern es fehlte auch an der kalten 
Entschlossenheit, diesen Kampf mit allen Mitteln zu unter- 
stützen. Zu diesen Mitteln rechnen wir auch die strenge Aus- 
wahl seiner Mitarbeiter. Wie war es nöglich, daß Herr Cuno 
einen so notorischen Schädling wie Hermes nicht beizeiten 
zum Rücktritt zwang? Die verhängnisvolle Finanzpolitik dieses 
vielgewandten und zugleich subalternen Kleinbürgers, der da 
glaubte, etwas Gutes zu machen, wenn er etwas Dummes mul- 
tiplizierte, hat dem Abwehrkampf an der Ruhr schwere Wun- 
den geschlagen. Da Herr Cuno nicht die Kraft fand, diesen 
Mann beizeiten von sich zu stoßen, so hat ihn jetzt Herr 
Hermes mit sich in die Tiefe gerissen. Auf dem gleichen Brett 
steht die mangelnde Entschlossenheit des Herrn Cuno, den 
Arbeitern gegenüber mit allem Nachdruck die Notwendigkeit 
der Mehrarbeit und der Hebung unserer nationalen Produktiv- 
kraft zu betonen. Hätte Herr Cuno mit der Autorität seines 
Amtes diese wirtschaftliche Notwendigkeit betont, es hätte 
schließlich seine Wirkung nicht verfehlt und es stünde wohl 
besser in Deutschland. 


Die „Deuische Zeitung" 


äußert: In Wahrheit ist der Reichskanzler Cuno nicht einer Zu- 
sammenraffung zu stärkerer Selbstbehauptung gewichen, son- 
dern dem in den Mehrheitsverhältnissen des Reichstags und in 
dem Kräfteverhältnis in der Bevölkerung durchaus nicht be- 
gründeten Machtanspruch der Sozialdemokratie. Bismarck hat 
es Zeit seines Lebens bekämpft, wenn eine Regierung auch nur 
einem Reichstagsbeschluß zweiter Lesung oder dem Beschluß 
eines Ausschusses voreilig nachgab. Cuno ist gegangen, nach- 
dem die überwältigende Mehrheit des Reichstages sein Pro- 
gramm und seine (iesetzesvorschläge gebilligt hatte, auf den 
Vorstoß einer einzelnen Fraktion hin, die sich darüber mit 
anderen Fraktionen nicht verständigt hatte. Er hat damit in 
seiner letzten Regierungshandlung deutlich entschleiert, was im 
stillen Grundsatz seiner Regierung von Anfang an gewesen 
war: trotz aller nationalen Gesten in Wirklichkeit doch nur 
diejenige Politik zu machen, die die Zustimmung der Sozial- 


schreibt die 
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demokrate finden würde. Ohne diese Zustimmung traute er 
sich nicht zu, weiter regieren zu können. 

Ehemals hatten auch nationale Kreise die Regierung Cuno 
zunächst freudig begrüßt ‚weil sie eine sozialistenfreie Regie- 
rung sei, und weil sie den Widerstandswillen an der Ruhr an- 
fangs kräftig organisieren zu wollen schien. Wir haben in- 
zwischen oft genug gesagt, daß die wirklichen Taten dieser 
Regierung dieser freundlichen Meinung durchaus nicht ent- 
sprachen. Der Abgang Cunos, dem auch ohne Sozialdemokratie 
eine Mehrheit im Reichstag sicher war, der aber den Kampf 
gegen die Sozialdemokratie nicht aufnehmen wollte, beweist, 
daß wir recht hatten. Er hat niemals etwas anderes getan, 
als die stillen Wünsche der Sozialdemokratie ausge%ihrt und 
ihnen zugleich die Verantwortung vor der Öffentlichkeit abge- 
nommen. Sein Ende hat sein Wesen entschleiert! 

Die „Germania“ 
asgt: Herr Dr. Cuno verläßt als der untadelige Mensch, als den 
er den Reichskanzlerposten übernahm, sein dornenvolles Amt. 
Die Kritik ist lediglich an seiner Politik geübt worden, die — 
dem von Haus aus unpolitischen Beamten und späteren Leiter 
eines bedeutenden wirtschaftlichen Unternehmens an sich nicht 
lag. Nichts ist müssiger als die Frage, ob die Ruhrbesetzung 
unter ihm verhindert werden konnte. Keine rückschauende Be- 
trachtung kann sie lösen. Aber Tatsache bleibt, daß der Ver- 
lauf des Kampfes ein anderer, für Deutschland günstiger, so- 
wohl innen- wie außenpolitisch, hätte sein können, wenn die 
Regierung gleich von vornherein die Maßnahmen getroffen 
hätte, die zur Führung dieses Kampfes unbedingt notwendig. 
waren. Sicher wäre die Lage heute nicht so gespannt, hätten 
die Wirtschaftskreise die Regierung besser 
unterstützt und sich nicht jede notwendige Maßnahme 
abringen lassen. Es scheint der Fluch der deutschen Politik 
zu sein, daß sie eigentlich nur unter Hochspannung vernünftig 
arbeiten kann. Kostbare Monate werden versäumt, um nachher 
in Tagen im Eiltempo nachholen zu müssen, was längst in aller 
Ruhe hätte geschehen können. Das gilt besonders von der 
finanziellen und wirtschaftlichen Fundierung des Ruhrkampfes. 


Die | „Magdeburgische Zeitung“ 


bemerkt: Der Sinn des Kabinettwechsels ist der Wille, das deut- 
sche Volk in seinem Abwehrkampf noch stärker zu machen. Dab 
man dies durch einen Wechsel der führenden Persönlichkeit 
zu erreichen sucht, liegt zum guten Teil in der Tatsache be- 
gründet, daß die Führung in den letzten Tagen in noch höherem 
Maße auf den Reichstag selbst übergegangen war. Die ein- 
mütigen Kundgebungen des Reichstages waren stärker als der 
Eindruck, der von den Regierungsbänken ausging. Es meldeten 
sich Zweifel, ob,die Regierung in der Lage sein würde, das ge- 
meinsam mit dem Reichstag beschlossene Notprogramm 50 
schnell auszuführen, wie die Lage es erfordert und ob sie den 
noch größeren Aufgaben gewachsen sein würde, die noch be- 
vorstehen. Die Zweifel waren nicht unbegründet. Die Bedenken 
richteten sich allerdings weniger gegen die Person des Reichs- 
kanzlers Cuno, aber man empfand es als Widerspruch, daß sich 
die Regierung Cuno erst zu diesem entscheidenden Schritt 
hatte treiben lassen. Die Regierung soll ja schließlich nicht 
Vollstreckerin des Reichstagswillens sein, sondern führend 
vorangehen. Gegenstand heftiger und. berechtigter Kritik war 
aber der Reichsfinanzminister Hermes. Man konnte ihm nicht 
nur schwere Versäumnisse mit Recht vorwerfen, sondern hatte 
darüber hinaus den Eindruck, daß er auch jetzt noch nicht aus 
eigener Überzeugung den Weg mitgehen würde, der sich nach 
den Ereignissen der letzten Wochen von selbst vorschrieb. 
Die „Frankfurter Zeitung“ 

führt aus: Wir möchten uns nicht einer Ungerechtigkeit schuldig 
machen. Es ist anzuerkennen, daß Herr Cuno in der schwierix- 
sten Lage war, in der sich ein deutscher Reichskanzler seit 
dem Kriege befand. Vielleicht hätte auch kein anderer den 
Ruhrkonflikt schneller oder überhaupt lösen können. Aber es 
ist doch ein sehr allgemeiner Eindruck, daß Herr Cuno nicht 
diejenige Kraft ist, deren wir in dieser Zeit bedurft hätten. 


Englands Antwort an Frankreich. 


Schärfere Tonart. — Die Ruhrbesetzung eine 
Verletzung des Friedens vertrages. — Frank- 
reich soll seine Schulden zahlen. 

ın Sonntag wurde die englische Antwortnote in Paris 
A Brüssel überreicht, und gleichzeitig wurde diese 
. und der gesammte Schriftwechsel, der vor ihrer 


L chung stattgefunden hat, der Öffentlichkeit übergeben. 
Die neue Note an Frankreich ist in viel entschiedenerem Tone 
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gehalten als die erste und spricht deutlich die Enttäuschung 
der englischen Regierung über die Haltung Frankreichs aus. 
Zum erstenmal wird darin die Rechtmäßigkeit der 
iranzösisch-belgischen Ruhraktion bestrit- 
ten und der Vorschlag gemacht, die Frage 
dieser Rechtmäßigkeit an den internationa- 
len Gerichtshof im Haag oder an ein anderes 
seeignetes Schiedsgericht zu verweisen. 
Ferner wird Frankreich in sehr entschiede- 
ner Weise daran erinnert, daß es der Schuld- 
ner Englands sei, und daß es seine Schulden 
zubezahlenhabe. Das Verlangen Frankreichs, 
daß die englische Regierung für die bedin- 
gungslose Aufgabe des passiven Widerstan- 
deseintretensolle, wirdabgelehnt, weilnach 
dem Urteilder höchsten juristischen Autori- 
täten in England die Behauptung der deut- 
schen Regierung, daß der Ruhreinbruch durch 
den Friedensvertrag nicht gerechtfertigt sei, 
wohlbegründet ist. 


Im einzelnen führt die englische Note aus, daß sowohl die 
tranzösische als die belgische Note die aufrichtigste Ent- 
{äuschung bei der englischen Regierung hervorgerufen habe. 
Beide Noten fechten die englische Behauptung an, daß es im 
Interesse der Alliierten liege, eine endgültige Summe als Ge- 
samtverpflichtung Deutschlands festzusetzen, die auch von der 
deutschen Regierung als gerecht und angemessen angenommen 
werden soll. Die englische Regierung halte dafür. daß eine 
solche frei eingegangene Verpflichtung auf treuere Ausführung 

zu rechnen habe als ein Diktat, gegen das der Unterzeichner 
schon bei der Unterzeichnung Einspruch erhebe, weil es seine 
Iahlungsfähigkeit überschreite. Was den passiven Widerstand 
m Ruhrgebiet anbelangt, habe zwar die englische Regierung 
ihre Bereitschaft zu erkennen gegeben, sich dem guten Rate an 

Deutschland anzuschließen, ohne Verzögerung die Befehle und 
Dekrets zurückzuziehen, die den passiven Widerstand mit ver- 
ursacht und gefördert haben, aber sie könne andererseits kei- 
neswegs die Ansicht unterschreiben, daß der passive Wider- 
stand bedingungslos aufhören müsse, da er dem Versailler Ver- 
trag widerspreche. Die höchsten juristischen Autoritäten in 
England haben der Regierung das Gutachten abgegeben, daß 
die Behauptung der deutschen Regierung, die Besetzung der 
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Der Eisenbahnverkehr 


Militärische Bewachung und Absperrung der Unfallstelle, um den Unf: 
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Ruhr lasse sich bei einer angemessenen Auslegung des von 
Frankreich angezogenen $ 18 des Friedensvertrages mit dem 
Vertrage nicht vereinbaren, wohlbegründet sei, und die bri- 
tische Regierung habe niemals ihre Ansicht verhehlt, daß die 
Ruhraktion, ganz abgesehen von der Frage der Zweckmäßig- 
keit, nicht eine Sanktion ist, die im Vertrage selbst begründet 
sei. Die englische Regierung ist jedoch einverstanden, daß 
diese Frage automatisch an den internationalen Gerichtshof im 
Haag oder an ein anderes geeignetes Schiedsgericht verwiesen 
werde. In längeren Ausführungen wird sodann diese Ansicht 
von der Rechtswidrigkeit der Ruhraktion an der Hand des 
Friedensvertrages begründet. 


Wenn die englische Regierung, fährt die Note fort, bisher 
vermieden habe, in aller Form die Gesetzmäßigkeit der Ruhr- 
besetzung anzufechten, so habe sie das nur getan, um irgend- 
eine Behinderung für ihre Alliierten zu vermeiden. Sie würde 
auch jetzt nicht die Frage der Legalität aufgenommen haben, 
wenn sie nicht dazu herausgefordert worden wäre. Aus den 
erwähnten Gründen habe England auch an der Ruhrbesetzung 
nicht teilnehmen können. Wenn die französische Regierung 
jetzt erkläre, daß der Zweck ihres Einmarsches nicht die 
prompte oder vollständige Zahlung von Reparationen gewesen 
sei, sondern die Schaffung eines deutschen Zahlungswillens, so 
wäre ein solcher Wille zwecklos, ohne die Macht zu zahlen, 
und diese Macht Deutschlands zum Zahlen werde nach Ansicht 
der englischen Regierung rasch abnehmen und vollkommen er- 
lahmen durch die Fortdauer der Besetzung mit ihrem Würge- 
krieg im wichtigsten Mittelpunkt der höchstorganisierten deut- 
schen Industrie. 

Die englische Note wendet sich dann gegen den Vergleich 
mit der deutschen Besetzung in Frankreich im Jahre 1871 und 
führt u. a. an, daß Deutschland tatsächlich an Reparationen für 
die Besatzungsheere mehr als den doppelten Betrag der von 
Frankreich 1871 gezahlten Kriegsentschädigung gezahlt habe. 
Es wird sodann hervorgehoben, daß weder Frankreich noch 
Belgien irgend etwas Greifbares über die Räumung des Ruhr- 
gebiets selbst für den Fall des Brechens des deutschen passiven 
Widerstandes versprochen hat. Da nur gesagt sei, daß die voll- 
ständige Räumung erst nach Zahlung der gesamten deutschen 
Reparationsverpflichtungen erfolgen solle und die Gesamt- 
summe von 132 Milliarden dabei noch immer zugrunde gelegt 
wird. so würde diese Räumung im besten Fall erst nach 36 


im besetzten Gebiet unter französischer Resie. 


di geheim zu halten. 
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Jahren erfolgen können oder, da es allgemein für unwahrschein- 
lich gehalten werde, daß Deutschland überhaupt diese Summen 
zahlen könnte, würde dies die Besetzung auf unbeschränkte 
Zeit, wenn nicht für immer, bedeuten. Eine derartige Lage, 
deren politische Folgen, ganz abgesehen von den wirtschaft- 
lichen, nur als katastrophal bezeichnet werden könnten, könne 
von der englischen Regierung nur mit der größten Besorgnis 
betrachtet werden. Die französische Regierung dürfte auch 
nicht die Meinung der Welt in der unbeschränkten Aufrecht- 
erhaltung einer so gefährlichen Lage unberücksichtigt lassen. 


Die englische Note kommt dann auf die Frage der inter- 


alliierten Schulden zu sprechen. Großbritannien sei bereit, 
seine Forderung an die Alliierten und an Deutschland zusam- 
men auf eine Summe von 14,2 Milliarden Goldmark zu be- 
schränken, welche Summe sie selbst an Amerika schuldet. Zu- 
geständnisse könnte England nur machen, wenn es wüßte, wie- 
viel es von Deutschland erhalten könnte. Deshalb müsse der 
erste Schritt sein, die Höchstsumme festzusetzen, die die 
Alliierten vernünftigerweise von Deutschland erhalten zu kön- 
nen hoffen. Mehr von Deutschland zu verlangen, könne nur 
die Werte zerstören, die Deutschland den Alliierten anbieten 
könne. Jeder gewalttätige Eingriff in das wirtschaftliche 
Deutschland müsse nur eine Verschärfung der deutschen 
Finanzen und eine Verschlechterung der Währung haben. Des- 
halb betrachte England die von Frankreich verfolgte Methode 
als zu einem Fehlschlag verurteilt. Außerdem sei hier eine 
groBe und wachsende Gefahr für den friedlichen Handel der 
Welt. 

Zum Schluß gibt die englische Note der Ansicht Ausdruck. 
daß die schlechten finanziellen Aussichten Deutschlands aus 
der Methode der französischen Politik entstanden sei. Was die 
französischen Schulden an England betrifft, so sei bei ihrem 
Abschluß nichts davon gesagt worden, daß die Zurückzahlung 
von Wiedererstattungen seitens Deutschlands abhängen soll. 
Die Durchführung dieses Übereinkommens müsse deshalb als 
eine Verpflichtung der französischen Regierung betrachtet wer- 
den, die ehrenhalber nicht zurückgewiesen werden könne. Es 
gehe nicht an, das augenblickliche Verfahren der Hinzuziehung 
der Zinsen zu dem Kapital unbeschränkt fortzusetzen, und es 
müsse zumindest mit der Zinsenzahlung begonnen werden, so- 
weit die Sterling- und Frankenwährung einigermaßen stabil 


werde. Mit diesem Wink mit dem Zaunpfahl des englischen 
Gläubigers schließt die Note. 


Die Washingtoner Untersuchungen. 


„Kölnische Zeitung‘: 


er deutsche Minister des Äußern hat im 
D Reichstag auf eine Untersuchung über die deutsche 

Leistungsfähigkeit hingewiesen, die von dem Volks- 
wirtschaftlichen Institut in Washington an- 
gestellt worden ist, und die zu einem Ergebnis kommt, mit 
dem Deutschland weitaus besser zufrieden sein kann als mit 
den Anschreibungen, die die ritterliche Nation und ihre un- 
parteiischen Helfershelfer im Wiederherstellungsausschuß vor- 
zunehmen belieben. Das Washingtoner Institut kommt nicht 
nur zu dem Schluß, daß Deutschland mindestens dreimal sqviel 
geleistet hat, wie seine Peiniger zugeben wollen, sondern auch 
fünfmal soviel, wie das völlig heilgebliebene und in seinem 
Kredit nicht mutwillig ruinierte Frankreich zu leisten hatte. 
Zu diesem Spruch konnte die Untersuchung nur kommen, wenn 
sie in erster Linie sich mit den Methoden beschäftigte, nach 
denen die verschiedenen Summen berechnet werden, und da 
sind die Wissenschaftler von Washington erireulicherweise 
ehrlicher gewesen als die Politiker in Paris und ihre ge- 
schwätzigen Pressepapageien auf dem Erdenrund, denen offen- 
bar nicht nur der gute Wille und der Anstand zum Bekenntnis 
der Wahrheit abgehen, sondern vielfach auch die Fähigheit 
zum Erfassen derselben. 

Die Ausführungen des Ministers v. Rosenberg mögen noch 
durch einige Angaben aus dem dickleibigen Bericht des 
Washingtoner Instituts, an dessen Spitze der frühere Professor 
der Wirtschaftslehte an der Universität Chicago, Harold 
G. Moulton, steht, ergänzt werden. Trotz aller Streichungen 
an den deutschen Aufstellungen und trotz der Nichteinrechnung 
verschiedener deutscher Leistungen kommt das Gutachten zu 
dem Schluß, daß Deutschland bis zum. Herbst vorigen Jahres 
nicht 8 Milliarden Goldmark geleistet hat sondern 26; Deutsch- 
land freilich kann mit Recht behaupten daß es bis zu 45 Mil- 
liarden bezahlt und darüber hinaus noch mindestens das Dop- 
pelte an Werten in verschiedenster Form abgegeben hat. Das 
Institut hat fast sechs Monate an seiner Berechnung gearbeitet 
und hat nicht vergessen, welche Summen Deutschland außer- 
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halb der eigentlichen Wiederherstellungszahlungen hat auf- 


bringen müssen; so erwähnt es zum Beispiel die 45 000 Cham- 
pagner gläser, 58 000 LIKkör gläser, 51 000 Rot weingläser, 9000 
Weinkrüge, 800 Damenschreibtische, 3500 Kinderbetten und 
180 Klubhausausstattungen, die es bis dahin gu liefern und zu 
bezahlen hatte. Deutschlands künftige Za lungsifähig- 
keit lasse sich nur auf eine Weise beurteilen, heißt es in 
dem Bericht, nämlich danach, ob die deutsche Industrie wirk- 
lich gedeihe und die deutsche Lebensmittellage normal sei. 
Zu dem Zweck sei festgestellt worden, wie viel Roh- 
materialien die deutschen Fabriken erhielten und wie 
hoch der Nahrungsmittelverbrauch des deutschen 
Volkes sei. Dazu sagt der Bericht: 

Die deutschen Fabriken haben seit dem Kriege be- 
deutend weniger Rohmaterialien erhalten und verarbeitet als 
vor dem Kriege, und sie erhalten immer weniger. Deutsch- 
lands Netto-Finfuhr an Rohbaumwolle war beispielsweise im 
Jahre 1922 um 50 v. H. geringer als 1913, und die Einfuhr von 
Häuten und Fellen fiel während derselben Zeit um 
64 v. H. Deutschlands Vorrat an Eisenerzen ist kaum 
noch 50 v. H. von dem der Vorkriegszeit. Mit Hinsicht auf 
Nahrungsmittel hat Deutschland jetzt — Einfuhr und 
heimische Erzeugung zusammengenommen — nur 55 v. H. von 
dem Weizen zur Verfügung, den es 1913 verbrauchte, nur 
60 v. H. Roggen, 30 v. H. Gerste und 48 v. H. Hafer. Auch 
der Fleischverbrauch ist ganz bedeutend herunterge- 
gangen. Nur Zucker und Kartoffeln sind in beinahe den 
Mengen vorhanden wie vor dem Kriege. 

Weiter wird auf die Arbeitslosigkeit hingewiesen, 
die als solche vielleicht nicht so groß erscheine, aber dennoch 
vorhanden sei, weil die große Mehrzahl der Leute nicht die volle 
Zeit beschäftigt sei. Auch die Profite der deutschen Geschäfts- 
leute, die nach Papiermark zwar bedeutend schienen, seien in 
Wirklichkeit minderwertig, da die Kaufkraft gering sei, und 
nähmen fortwährend ab. Angesichts des Rückgangs der In- 
dustrie und des tatsächlichen Nahrungsmittelmangels sähen 
sich die Deutschen gezwungen, ihr Eigentum zu irgendeinem 
Preise zu verkaufen. Viel Grundeigentum, besonders in den 
Städten, werde an Ausländer verkauft. Industrielle Anlagen 
und Maschinerien gingen gleichfalls in fremde Hände über. 
Ausländische Geldleute, die mit der Mark spekulierten. täten 
ihr Teil. Die so oft erwähnten Summen, die sich in den 
deutschen Banken befinden sollen und die 4 000 000 000 Gold- 
mark gar nicht übersteigen könnten, seien unentbehrlich, 
wenn Deutschland weiterhin einführen wolle. Und wenn der 
Finfuhrhandel nicht aufrecht erhalten würde, dann würde 
Deutschlands Industrie sowohl wie der ganze Wirtschaftsbau 
mit einem Schlage zusammenbrechen. 

Das Volks wirtschaftliche Institut in Washington steht mit 
der Bundesregierung nicht in unmittelbarer Verbindung, aber 
Regierungsstellen wie Senats- und Hausausschüsse des Kon- 
gresses beziehen regelmäßig ihre Statistiken von dem In- 
stitut und setzen damit voraus, daß diese richtig sind. Auch 
an andre Stellen erteilt es Auskunft, und zwar unentgeltlich. 
Nur die Presse scheint von seinem Bestehen keine Kenntnis 
zu haben oder seine Auskünfte lediglich für den Papierkorb 
zu beziehen, da ihr die Wahrheit heute noch unbequem ist. 
Aber die Wahrheit ist trotzdem auf dem Marsch und selbst 


Politiker und Zeitungspapier werden sie in ihrem Lauf nicht 
aufzuhalten vermögen. 


Ein neuer Sabotageversuch der Reparations- 
kommission. 


in Communiqué der Reparationskommission teilte am 
16. August mit, daß die Kommission sich in der Sitzung 
vom 14. August mit der neuen deutschen Goldanleihe 
befaßt habe, und mit Stimmenmehrheit bei Stimmenthaltung 
des englischen Delegierten beschlossen habe. an Deutschland 
ein Schreiben zu richten, in dem ein Vorbehalt gegen dic 
deutsche Goldanleihe formuliert wird. ` 
Dieser Brief ist am Dienstag abend der Kriegslastenkom- 
mission übermittelt worden. Er führt aus, daß die Tatsache. 
daß die deutsche Regierung es nicht für notwendig gehalten 
habe, auf Grund des $ 248 des Versailler Vertrages die Kom- 
mission um eine Ausnahmeermächtigung von diesem Artikel 
zu ersuchen, es für die Reparationskommission notwendig 
mache, einen ausdrücklichen Vorbehalt zu formulieren, sowohl 
gegenüber den Unterzeichnern der deutschen Goldanleihe als 
auch den übrigen Anteilhabern hinsichtlich ihres Prioritäten- 
rechtes an den Sicherheiten, die die deutsche Regierung für 
die Zahlung der Zinsen und die-Kapitalsamortisierung der An- 
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men werden kann. 


Dazu bemerkt die 
„Deutsche Allgemeine Zeitung“ 

Der englische Vertreter in der Reparationskommission hat 

sich der Stimme, wie aus der oben wiedergegebenen Meldung 

„enthalten“. 


Dollarschatzanweisungen eingenommen hatte. 
bei den Dollarschatzanweisungen hat der Einspruch der Kom- 


Kommission dann ganz besonders angenehm gewesen, ihr 


sind. Für Deutschland gibt es keinen besseren Beweis dafür, 
kann sich nun gen Wege ist. Jeder deutsche Bürger 
anleihe um so leichter ausrechnen, was er mit der Gold- 

"7 gewinnen, was er ohne sie zu verlieren hat. Mit der 
eich. Ohn Sa er die Ruhr, kämpft er für Freiheit und 
ales. Man Ces verliert er, nach Wunsch der Pariser Herren, 
de politisch ann den Franzosen dankbar dafür sein, daß sie 
Sche Bedeutung der Finanzmaßnahmen der Regierung 


In jed ; um 
N, es deutsche Gehirn einhämmern. Die Antwort wird sein: 
Un erst recht! 


nd noch 


aos j 
oan Deutschland. Jetzt sieht er, daß eine neue starke 
uns vom Rande des Abgrunds 
Reparationskommission 


Tzeugung Stärken: wenn wir dem Staat die Ab- 
Npresse durch Zeichnung der Goldanleihe er- 
gerade das, was jeden einzelnen von 


Recht wird Unrecht. 


Der ne 2 
bin! ge Kë Zwang für die Presse im besetzten Gebiet. 
anken zu dem deutschen Geistes- 
Der kampf an der Ruhr. 
Schreibt. „Zeitungsverlag“ 


die Rhein z 
Kündeten 0 ‚andkommiss ion hat in ihrer kürzlich ver- 
Nnanz 192 der Presse des besetzten Ge- 


ss-ͤ.n 


bietes einen neuen Schlag, ja den letzten Schlag, versetzt, 
der noch übrigblieb, um die Pressefreiheit 
Rhein undRuhr gänzlichzu verbannen. Die Ver- 
ordnung spricht im $ 1 des Artikels 1 aus: 
„Strafbar macht sich, wer 
bindlichen Charakter 
hohen Kommission 
Reglements 


ebenso eines 
(ordre), due er- 


Kommission geschaffenen Kommissionen, sei 
es, daß sie öffentlich durch die Presse bestritten 
werden, sei es durch Broschüren oder sonstwie, sei es durch 
mündliche Darstellungen oder schriftliche, die bestimmt sind, 


zu werden.“ 

Damit ist die Lahmlegung jeder Kritik der 
Presse überhaupt ausgesprochen. Das Berliner Tageblatt 
nennt die Ordonnanz darum nicht mit Unrecht die „Plumpeste, 
brutalste Maulkorbverordnung, die die Welt je gesehen hat“. 
Hier werden Recht und Unrecht tatsächlich auf eine beispiel- 
lose Art vertauscht. Man braucht die Konsequenzen der Ver- 
ordnung nur einmal durchzudenken, um vor der Maßlosigkeit 
ihres Anspruchs zu erschauern. Die Macht, die man auf Grund 
eines angeblichen „Friedens“-Vertrags erlangt hat, wird hier 
in der frivolsten Weise mißbraucht. In alten Zeiten sind 
Sklavenvölker in dieser Form gequält und gefügig gemacht 
worden. 

Frankreich und die von ihm dirigierte 
haben sich damit auch des letzten Restes vorgetäuschter Hu- 
manität begeben. 


gestellt wird, 
zu be- 

der Besatzungs- 
behörden aller Instanzen ist damit faktisch 
zum Ausdruck gebracht. 

Soll dazu die deutsche Seele schweigen? Soll sich damit 
der auf gesunde Rechtsnormen gestützte deutsche Gedanke 
widerspruchslos abfinden? Nein, wenn jemals, so gilt es jetzt, 
Lächerlichkeit des 


Volkes aufzudecken, das noch immer die Welt glauben machen 
will, daß es an der Spitze der Zivilisation marschiert. 

Es gibt in Deutschland keinen noch so verschrobenen, ja — 

noch so verbrecherischen 
Menschen, der dieser utopischen Einstellung eines Volkes zu 
folgen vermag, das sich von seinem eingebildeten Siegerwahn 
zu derartigen Ungeheuerlichkeiten forttreiben läßt. — Die 
normale Welt hört heute an der Ruhr und am 
Rhein auf, seit die französische Machtgier auf diesen Län- 
dern brütet. Fine unheilvolle Atmosphäre vertierten Hasses 
hat sich dort im Gefolge der französischen Heere entladen. 
Sonst wäre der Erlaß einer so antik barbarischen Verordnung 
gar nicht denkbar. Sonst wären die Massenausweisungen un- 
möglich. 

Der frühere Regierungspräsident der Pfalz Dr. von Win- 
terstein hat kürzlich an den Provinzdelegierten der inter- 
alliierten Rheiniandkommission, General de Metz in Speyer, 
einen Brief gerichtet, in dem es u. a. heißt: 

„Ich sche mit Entsetzen, welchen Leiden die Bevölkerung 
der mir besonders am Herzen liegenden Pfalz ausgesetzt ist. 
Scharenweise kommen in den letzten Tagen die von. Haus 
und Hof Vertriebenen über den Rhein, Frauen und Kinder. 
selbst gebrechliche Greise und kranke Mütter, oft körperlich 
und seelisch gebrochen durch die erlittene Behandlung, noch 
öfters am Notwendigsten Mangel leidend, weil man sie ge- 
zwungen hat, ihre ganze Habe zurückzulassen. Ich könnte es 
schließlich, wenn ich in die französische Mentalität mich hinein- 
zu denken versuche, noch verstehen, daß Sie führende 
Persönlichkeiten ausweisen lassen, von denen Sie 
glauben, sie seien die Seele des Widerstandes, der Ihnen die 
Erreichung der französischen politischen Ziele unmöglich 
macht. Ganz und gar unverständlich ist es aber für die Weit, 
wenn Sie in Massen auch Familien ausweisen lassen, die rein 
gar nichts mit politischer und wirtschaftlicher Führerschaft zu 
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tun haben, Leute, die bisher trotz des schwersten Druckes der 
Besatzungsbehörden geduldig ihren Geschäften nachgegangen 
sind. Nun frage ich Sie, Herr General, können und wollen 
Sie solche maßlosen Quälereien der pfälzischen Bevölke- 
rung gutheißen? Wie wollen Sie derartige Massenexekutionen 
vereinbaren mit jenen mir in früherer Zeit so nachdrücklich 
gegebenen und bei mancher Gelegenheit wiederholten Ver- 
sicherungen, Sie seien ein Feind jeder Gewalt- 
politik, Sie seien sogar ein Freund des von Ihnen selbst 
als friedfertig bezeichneten pfälzischen Volkes, das Ihnen 
ebenso sehr am Herzen liege, wie mir?“ 

Hier ist deutlich ausgesprochen, was an dem heutigen Frank- 
reich für die gesittete Welt unverständlich ist 
und bleibt. Ein politisches Ziel mag Frankreich an Rhein und 
Ruhr verfolgen, dagegen läßt sich kämpfen. Aber daß es mit 
solchen Mitteln sein Ziel verwirklichen will, das ist die 
erschütterndste Tatsache, die das 20. Jahrhundert 
heraufgeführt hat, und gegen diese Mittel ist die anständigere 
Nation — Deutschland: — machtlos. 

Wenn Frankreich es dennoch bisher noch immer verstanden 
hat, vor der Welt in den Farben der geistig führenden Nation 
zu schillern, dann ist es nun aber auf dem besten Wege, sich 
selbst der uferlosen Verachtung der ganzen 
Erde preiszugeben. Stück um Stück fallen die Flitter, sinken 
die Schleier und was übrigbleibt, ist Aufgeblasenheit und 
Sadismus ohne jeden Funken Genie und Geist, die — das 
dürfen wir gerade jetzt zugeben — einst in Frankreich eine 
hohe Stätte der Verehrung besaßen. Frankreich ist geistig 
und kulturell bis ins innerste Mark verarmt und zerfressen. 
Wut gegen das an geistiger Bedeutung reichere und an kul- 
tureller Zukunft mehr versprechende Deutschland verzehrt 
es, verzerrt es bis in seine „Besten“ hinein. Daß die heutige 
Welt das nicht sieht oder erst zu ahnen beginnt, liegt an der 
Besessenheit dieser Zeit, der Besessenheit von allem Wahn- 
witz und Eigennutz der Erde. 
nischen Zeitung in England schrieb seinem Blatt in diesen 
Tagen: . 

„Wenn das englische. Volk bisher dem Treiben 
der Franzosen und Belgier am Rhein und an 
der Ruhr mit anscheinend vollständiger Gleichgültigkeit zu- 
sah, so ist der Grund nicht etwa darin zu suchen, daß der 
Krieg es verroht und seinen alten Abscheu gegen Grausam- 
keit und militaristische Unterdrückung ertötet hat. Der Grund 
ist vielmehr einfach der, daß es von diesem Treiben 
so gut wie nichts weiß. da seine Regierung und der 
größte Teil der Presse aus „politischen“ Gründen es für not- 
wendig halten, es in dieser Unwissenheit zu lassen, während 
gleichzeitig die Rothermerepresse, unterstützt von der 
„aristokratischen“ Morning Post, durch schamloseste Lügen 
diese Unwissenheit in positives Falschwissen zu verwandeln 
und mit lakeienhafter Geflissenheit alles, was die französischen 
Herren tun, zu rechtfertigen suchen.“ : 

Hier haben wir einen Ausschnitt von der Geistesver- 
fassung des Europa nach dem Weltkrieg. Wir 
wollen Deutschland nicht als untadelig hinstellen. Wir sehen 
auch bei uns Wirrheit und Unvernunft am Werke; wir sehen 
die Geldgier, die sich auch bei.uns breitmacht; wir kennen die 
Genußsucht, die nicht nur die Gewinnlerschichten erfaßt hat. 
Aber das deutsche Volk in seinem Kern, das deutsche Volk 
als Nation steht geistig und sittlich turmhoch über dem in 
der Flut der gelösten Triebe aufschäumenden und ohne Halt 
fortgeschwemmten französischen Volke. In Frankreich 
scheint die Welt der Vernunft untergegangen, Eigennutz und 
Rachsucht beherrschen die Stunde und haben auch die In- 
tellektuellen wie mit Blindheit geschlagen. Die Verant- 
Wortungslosigkeit ist mit der Führerschaft betraut. 

Wo sind die französischen Pressemänner, die 
gegen die Vergewaltigung des Rechtes an Rhein und Ruhr 
mit protestieren? die noch ein Gefühl für die Grundrechte 
eines Volkes, die Meinungs- und Pressefreiheit 
haben? Wo sind die Anständigen in Frankreich, die gegen die 
Unterdrückung der Wahrheit auftreten, die sich 
davor entsetzen, daß eine einst hochkulturelle Nation der 
geistigen Perversität und damit der kulturellen Erniedrigung 
überantwortet wird? — 

Es gibt keine Anständigen mehr in Frankreich. Das ist die 
Antwort, die wir von hier aus uns selbst erteilen müssen. Sie 
könnten sonst den Widersinn und die Anarchie nicht willen- 
und widerspruchslos mitmachen und anerkennen, die an Rhein 
und Ruhr von ihren Organen aufgerichtet worden sind. 

Frankreich schwelgt in der Psychose der Macht, es hat alle 
Wildheit menschlicher Mord- und Brandinstinkte losgelassen. 
Ob es sich selbst so bald zu einer geläuterteren Auffassung 
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zurückfindet, bezweifeln wir nach der sich mehr und mehr 
überbietenden Hemmungslosigkeit seiner Taten an Rhein und 
Ruhr. Hier kommt ein Geisteszustand zum Ausdruck, der 
nur dureh das Schicksal gebändigt werden kann. 
Solange aber das Schicksal gegen uns spricht, wird es den 
Franzosen keine Befreiung von ihrem Machtwahn und den 
Rheinlanden keine Erlösung von der pathologischen Perfidie. 
die am Rheine spielt, bringen. Wir müssen mit der Fortdauer 
des französischen Wahnzustandes rechnen, wir müssen 
uns gewöhnen, in langen Zeiträumen zu 
denken und uns auf eine Abweh' einzustellen, die es mehr 
und mehr lernt, die geistig-sittlichen Waffen, die uns zu Ge- 
bote stehen und die uns ein Übergewicht über 
Frankreich und französisches Wesen verleihen, 
geschickter zu handhaben. Der mora lische Sieg über 
Frankreich ist uns sicher, wenn wir den dazu notwendigen 
Mut zur Geduld aufbringen. 

Die deutsche Presse ist berufen, in diesem Kampfe 
den Vortrupp zu bilden; sie muß die Fühlung mit dem 
Feinde aufnehmen und behalten, sie muß seine inneren Blößen 
aufspüren und enthüllen. Die Propaganda tritt erst 
jetzt eigentlichin ihr Recht. Wenn die Franzosen 
schon heute eine fühlbare Angst vor der Wirkung der deut- 
schen Propaganda bekunden, wenn Poincaré sich gegen Sie 
mit allen Mitteln demagogischer Hetze ins Zeug wirft, dann 
erfahren wir dadurch einmal, daß unser Kampfberech- 
tigt, über alle Maßen berechtigt ist, und zum 
andern. daßunserKampfgut steht, daß unsere Taktik 
zu wirken beginnt. Frankreich fürchtet seine Demaskierung, 
es wird sie auf die Dauer nicht hintanstellen können. 

Die deutsche Presse wird nicht umsonst von Poincaré und 
seinen Trabanten bis aufs Blut verfolgt. Elsaß-Lothringen. 
Oberschlesien, das Saargebiet. die Rheinlande und jetzt das 
Ruhrrevier sind die Zeugen dafür, daß die welschen Machthaber 
nichts mehr als die Wahrheit fürchten und darum nichts ein- 
dringlicher verfolgen, als die deutsche Presse. Aber, wie sie 
der Enthüllung ihrer Pläne und Taten nicht entgangen Sind. 
ebensowenig werden sie die Aufklärungsarbeit ver- 
hindern, die unsere Zeitungen für das Wohl der Welt und die 
Förderung der Humanität verrichten, eine Aufklärungsarbeit, 
die sich gegen die französische Art nicht schonungslos 
genug betätigen kann. 


Die Gefahren der Fremdenlegion. 


Wöchentlich 60 bis 70 Deutsche verschleppt. 


Man schreibt der 
„Deutschen Tageszeitung“ 
aus dem besetzten Gebiet: 

In einem Städtchen im besetzten Gebiet, dessen Zustände 
aber als typisch bezeichnet werden, ist der französische 
Polizeichef zugleich Hauptagent der Fremdenlegion. Und zwar 
arbeitet er in diesem einer Kulturnation wahrhaft würdigen 
Handwerk mit Dirnen zusammen. Er reist nach K., biedert 
sich mit kräftigen, jungen Leuten an, hält sie frei, führt sie in 
Lokale, wo seine Dirnen schon warten. Schließlich lädt er 
sie zu sich ein nach ... Und wenn seine Opfer kommen, 
werden sie betrunken gemacht und dann zur Kaserne ge 
bracht. Oder andere besorgen die Arbeit. Er hat zum wenig- 
sten 30 bis 40 Agenten unter sich, die für die Fremdenlegion 
werben, d. h. nicht für die Fremdenlegion, sondern — SO steht 
es auf dem Werbezettel . . . „zum Aufbau der zerstörten Ge- 
biete!“ So berichten übereinstimmend Flüchtlinge, die Schutz 
suchen. Das Leid, das die Mauern dieser Kaserne umschließen. 
kann kaum wiedergegeben werden. Vieles wird gar nicht be- 
kannt. Ein Beispiel: Der evangelische Pfarrer wird auige- 
fordert, einen Fremdenlegionär zu beerdigen. Es handelt sich 
um einen 2ljährigen Sachsen. Er war eines Tages in die 
Kaserne geschleppt worden. Als er unterschreiben sollte: „ch 
trete in den Dienst der Fremdenlegion ein“, weigerte er sich. 
Nach einigen Tagen hielt er es nicht mehr aus. (Die jungen 
Soldaten werden von den französischen Offizieren schändlich 
geprügelt und mißhandelt.) Er sprang aus dem 1. Stock auf 
den Kasernenhof, lief auf die Mauer zu, erklomm sie auch und 
sprang hinab, lief noch einige Schritte und blieb besinnungslos 
liegen. Eine Vene im Gehirn war geplatzt. Nach einigen 
Tagen starb er. Der evangelische Pfarrer forderte die fran- 
zösische Behörde auf, für die Beerdigung Sorge zu tragen. 
Diese weigerte sich. So mußte die Leiche auf einem schmuck- 
losen Wagen, vom Pfarrer und Polizisten begleitet, zum Fried- 
hof gebracht und beerdigt werden. Der Pfarrer machte der 
Mutter Mitteilung. sonst hätte sie es wohl nie erfahren. 


23. August 1923 == 


In derselben Kaserne befand sich auch der Sohn eines 
Rechtsanwalts aus Straßburg. Eines Tages war auch er tot! 
Wie es geschehen ist, weiß keiner. Welche furchtbaren Ver- 
zweiflungskämpfe seinem Tode vorhergegangen sind, kann sich 
nur der vorstellen, der das Schreckensregiment der Franzosen 
kennt. ` | 

Eine Dame aus kommt weinend zum evangelischen 
Pfarrer. „Helfen Sie mir! Mein Sohn ist hier in der Fremden- 
legion!“ Es gelang ihr, einen französischen Sergeanten zu 
bestechen, der ihn freilieB. Es ist wohl der einzige Fall, in 
dem die Freigabe gelang. dë 

In... war ein Gymnasiast ... Er hatte Angst vor dem 
Abiturientenexamen. In wenigen Wochen war auch er in der 
Fremdenlegion. So sind es jede Woche 60—70 junge Deutsche, 
die im Dunkel der Nacht streng bewacht zum Bahnhof des 
Städtchens gebracht werden. 

Grauenhaftestes Elend, körperliche Verelendung und sitt- 
licher Verfall erwartet sie. Mit der deutschen Nation wird 
die evangelische Kirche in ganz Deutschland am kommenden 
Sonntag gegen die Urheber dieser modernen Sklavenverschlep- 
pung eine furchtbare Anklage erheben. | 
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Die Sachlieferungen eingestellt. 


Deutschland hat auch nach dem Ruhreinbruch versucht, die 
Sachlieferungen an die am Ruhreinbruch nicht beteiligten 
Mächte, nämlich England, Italien, Griechenland, Jugoslawien, 
Portugal und Rumänien, aufrechtzuerhalten. Auch dies ist 
durch die Lage der letzten Zeit unmöglich geworden, da diese 
Lage die Zusammenfassung aller Kräfte verlangt, um der Be- 
völkerung auch nur das Existenzminimum zu liefern und den 
drohenden Hunger abzuwenden. Die Reichsregierung hat des- 
halb unter dem 11. August eine Bekanntmachung erlassen, wo- 
nach der freie Sachlieferungsverkehr vorläufig eingestellt wird. 

Dieser Entschluß bedeutet keineswegs eine endgültige Ein- 
stellung der Reparationsleistungen. Allein die Einstellung 
mußte erfolgen; da all diese Waren ja von der Regierung be- 
zahlt werden mußten. Welchen Umfang diese Zahlungen an- 
senommen haben, geht daraus hervor, daß allein die bis jetzt 
übernommenen und noch nicht bezahlten Sachlieferungen bei 
dem jetzigen Stand der Mark eine Aufwendung von rund 
W Billionen Papiermark erfordern. Wenn dazu noch weitere 
Sachlieferungsverpflichtungen treten, würde der Erfolg der 
augenblicklich durchzuführenden Steuerreform und der Gold- 
anleihe von vornherein in Frage gestellt sein. Es wird bloß 
angesichts der großen Schwierigkeit, die Italien in der Be- 
schaffung der für seine Wirtschaft notwendigen Kohle findet, 
die Kohlenlieferungen an Italien fortzusetzen versucht werden. 
Es werden auch alle bis zum 11. August von der Reparations- 
kommission als genehmigt bezeichneten Verträge noch aus- 
gelührt werden, dagegen werden Verträge, die bis zu diesem 
Tage die Genehmigung nicht erhalten haben, von der deutschen 

eerung nicht als bindend anerkannt und darauf Zahlungen 
von der Regierung nicht geleistet werden. 


Plünderungen im Landkreis Aachen. 


Die Lebensmittelknappheit hat sich im Landkreis Aachen 
“art zugespitzt, daß es an vielen Stellen zu wilden Plün- 
derungen kam. Aus einer Reihe von Orten werden Aus- 
chreitungen gemeldet. Der ganze Landkreis Aachen befindet 
ch in Aufruhr. Große Scharen von Männern und Frauen 
ehen auf das Land, um von der Landbevölkerung die Heraus- 
abe von Kartoffeln und sonstigen landwirtschaftlichen Er- 
-eugnissen zu erzwingen. Dabei kam es in Brand bei Aachen 
u blutigen Zusammenstößen. Drei Polizeibeamte des Ortes 
wurden schwer verletzt. Die Aachener Polizei rückte in Last- 
Kraftwagen zur Verstärkung heran. Es gelang ihr, die Plün- 
erer zu zerstreuen. Dreizehn Personen wurden verhaftet, 
datunter zwei Rädelsführer, vier Plünderer wurden schwer 
verletzt, Eine große Menge von Vieh, Hühnern und Kartoffeln 
wurde weggenommen. In Haaren wurde ein Dutzend Kühe 
ege und der Besitzer gezwungen, sofort eine 
Weed vorzunehmen. Das Fleisch wurde darauf zu 
 N Mark das Pfund verkauft. Die örtliche Polizei erwies 
sich als machtlos. Die Lage im Landkreis gilt als bedrohlich. 
ge aus.allen anderen Orten werden Plünderungen der Ge- 
bie gemeldet. In Aachen selbst herrscht Ruhe. 


Feldraub. 
der n'Mardeburgische Zeitung“ meldet aus Schönebeck an 
rauen r, Am 9. August sammelte sich eine große Menge 
auen, Kinder und Männer, etwa 250 Köpfe, auf einem Kar- 
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toffelfelde an und rodete Kartoffeln aus. Die Schupobeamten 
waren zuerst machtlos. Erst einem größeren Aufgebot gelang 
am späten Nachmittag die Räumung. Gleichzeitig begann die 
Menge auf Verabredung mit dem Abernten eines großen 
Erbsenfeldes. Erst spät abends wurde die Räumung er- 
zwungen. Die Abschätzung des Schadens ist zurzeit unmöglich, 
da sich andern Tages wieder größere Ansammlungen Auf den 
Feldern bemerkbar machten. Schupobeamte waren am Vor- 
mittag ausgerückt. Einzelne Felddiebe verkauften die ge- 
stohlenen Früchte zu hohen Preisen. 


Kreuz und Revolver. 


. Die Einbruchsarmee hat auch Feldpriester mitgebracht. 
Mancher hat sich als Spion Lorbeeren erworben, indem er 
Gottesdienst besucht und hinterher seine deutschen Koufratres 
angeschwärzt hat, sodaß sogar in einem Falle ein solcher- 
gestalt bespitzelter katholischer Geistlicher ausgewiesen 
wurde. Wie alle Franzosen, sind auch die französischen Prie- 
ster ängstlich und tragen ihren Revolver bei sich. Ein sonder- 
barer Anblick: Kreuz und Revolver. — Ein höherer französi- 
scher Militärpriester kam kürzlich nach Langendreer, das 
stark besetzt ist. Er erkundigte sich nach allem, dabei erfuhr 
er, daB eine Jungfrauenkongregation gerade Versammlung 
habe. Er ging in diese hinein und hörte zu. Dem Manne im 
Priesterkleide, auch wenn er Feind ist, gestattete man, daß er 
einige Worte zur Versammlung rede. Und der Abbe brachte 
Grüße der katholischen Brüder und Schwestern in Frankreich. 
Allgemeine Verwunderung. Dann führte er aus, daß die Fran- 
zosen in friedlichster Absicht ins Ruhrgebiet gekommen seien, 
daß sie nur ihr Recht suchten und nichts gegen das deutsche 
Volk im Schilde führten. Erst leise Unterbrechungen seitens 
der Mädchen, dann aber erscholl es: „Warum tragen Sie als 
Priester denn einen Revolver. Unsere Geistlichen tun es nicht. 
Warum werden Unschuldige mißhandelt? Warum Frauen und 
Kinder aus ihrem Heim verjagt? Tausende gefangen gesetzt? 
Die Lebensmittelzufuhr ungeheuer erschwert, so daß Hunger 
und Teuerung ins Land ziehen?“ Dem Abbe ward es schwül 
zumute, er setzte sich. Bald darauf bat er. es möge ihm 
jemand den Weg zum Pfarrhause zeigen. Niemand meldete 
sich. Schließlich stand ein resolutes Mädchen auf und erbot 
sich, den französischen Priester zu begleiten. Was er da 
unterwegs von dem Mädchen, das frank und frei von der Seele 
sprach, zu hören bekam, wird er sich wohl nicht in sein Tage- 
buch schreiben. Schließlich war das Pfarrhaus erreicht. Der 
Abbé ließ sich beim Pfarrer melden. Der aber bedauerte, ihn 
nicht empfangen zu können. Und der Priester mit um- 
geschnalltem Revolver zog ab. 
Todesfälle 
ee Ee 7 
Victor Herzog von Ratibor f. 


Im Alter von 76 Jahren ist nach längerer Krankheit Herzog 
Victor Amadeus von Ratibor und Fürst von Corvey, Prinz zu 
Hohenlohe-Schillingsfürst auf Schloß Corvey bei Höxter ge- 
storben. Der Verstorbene stand im deutschen Sportleben an 
hervorragender Stelle. Er war Präsident des Automobilklubs 
von Deutschland seit seiner Gründung und gehörte den Ehren- 
ausschüssen aller namhaften sportlich-industriellen Veranstal- 
tungen an. Er war Präsident des Deutschen Motoryacht-Ver- 
bandes. Neben dem motorischen Sport widmete er sich be- 
sonders der Förderung der Pferdezucht und der Jagd. Fr war 
Vizepräsident des Union-Clubs, des Berliner Rennvereins, des 
Schlesischen Vereins für Pferdezucht und Pferderennen und 
Präsident des Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins. 


Dr. Titta t. 


Im Brüxer Krankenhause ist Dr. Titta aus Trebnitz nach 
kurzem, aber schwerem Leiden wenige Monate nach Vollen- 
dung des 60. Lebensjahres gestorben. In ihm verlor das 
Deutschtum Böhmens einen seiner besten Söhne, dessen An- 
denken nicht sobald erlöschen wird. Als Begründer und lang- 
jähriger Vorsitzender des Deutschen Volksrats für Böhmen 
hat sich Titta größere Verdienste um das böhmische Deutsch- 
tum erworben als irgend ein anderer. Wenn auch nach der 
Revolution der Volksrat von den vielen Neidern Tittas zer- 
trümmert wurde, angeblich an seine Stelle etwas Besseres 


zu setzen, so ist das Bessere doch bisher noch nicht gefunden 


worden und wird schwerlich sobald gefunden werden. 

Der Mann, der jahrzehntelang seine besten Kräfte und seine 
Fähigkeiten in den Dienst seines Volkes gestellt hat, lebt 
nicht mehr. Er war zwar ohne Ehrgeiz, aber es hat ihn doch 
sehr schmerzlich berührt. als er zusehen mußte, wie sein 
Werk ohne Not nach der Revolution von seinen eigenen 


Landsleuten vernichtet wurde. 
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Geheimer Justizrat Cassel T. 


Schriftsteller Fritz Bley. 
der bekannte Berliner Stadtverordneten-Vor- 
steher und Ehrenbürger der Stadt Berlin, ist 


am 8, August im Alter von 75 Jahren nacn 
schwerem Leiden verstorben. 


der um deutsches Wesen und Kunst in Politik 

und Schriften hochverdiente Schriftsteller. 

Dichter und Jägersmann vollendete kürzlich 
sein 70. Lebensjahr, 

Hugo Herold, 


der Begründer und langjährige Hauptschriftleiter des „Echo“, feierte am 
23. August seinen 70. Geburtstag. (Siche Seite 3354.) 


Lei? 
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[rauerfeier für Präsident Harding in Berlin. ak 
Für den verstorbenen Prësideń‘en der Vereinigten Staaten von Nordamerika, Warren G. Harding, fand am 10. August in der 


amerikanischen Kirche in Berlin e 
Trauerfeier statt, an der die Spitzen der Behörden und der Reichspräsident teilnahmen. Unser Bild zeigt den Reichspräsidnten Ebert beim Verlassen des DEZ" 


hauses nach der Trauerfeier, 
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Zur Neubesetzung 
der Reichsämter. 


Robert Schmidt 
(Sozialdemokrat) 


Wiederaufbauminister, 
Stellvertreter des Reichskanzlers. 


Dr. Rudolf Hilferding 


Reichsfinanzminister. 
(Sozialdemokrat) 


Dr. Stresemann 
(Deutsche Volkspartei) 


Der neue Reichskanzler. 


v. Raumer | | Sollmann 
Deutsche Volkspartei) | (Sozialdemokrat) 
Reichswirtschaftsminister. Ministerium des Innern. 
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Von der Verfassungsfeier in Berlin am 11. August 1923. 
| Der Festakt am Reichstagsgebäude. 
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Hugo Herold. 
Zum siebzigsten Geburtstag. 

Am 23. August begeht Hugo Herold, der seit der Be- 
gründung des „Echo“ drei Jahrzehnte hindurch die Geschicke 
unseres Blattes leitete, seinen 70. Geburtstag. Was Herold 
für das „Echo“ bedeutet, ist in unserer Jubiläumsnummer vom 
16. Februar 1922 ausführlich gewürdigt worden. Er war es, 
der dem so lange mißachteten Deutschtum im Auslande sein 
Organ geschaffen hat, das feinfühlig auf die geistigen Bedürf- 
nisse und wirtschaftlichen Interessen dieses ganz besonders 
gearteten Leserkreises einging. In einem Aufsatz des Jubi- 
läumsheftes hat Herold selbst geschildert, wie der Plan einer 
derartigen Zeitschrift in ihm reifte und wie er dann mit Hilfe 
des Schorerschen Verlages verwirklicht und weiter aus- 
gestaltet wurde. Als Herold im Herbst 1911 aus dem „Echo“ 
schied, um sich zur Ruhe zu setzen, hatte das „Echo“ dank 
seiner klugen Leitung in allen Ländern des Erdballs eine 
mächtige Lesergemeinde um sich geschart, die sich in einer 
Weise, wie das bei kaum einer anderen Zeitschrift der Fall 
war, als Gesamtheit mit dem Blatte aufs innigste verknüpft 
fühlte und mit der Schriftleitung über Länder und Meere hin- 
weg die engsten freundschaftlichen Beziehungen unterhielt. 
Herolds Nachfolger konnten sich kein besseres Ziel setzen, als 
im Geiste ihres Begründers die Zeitschrift weiterzuführen. 


Wohl mußte mit seiner ‚wachsenden Bedeutung im Auslande - 


und Übersee die Ausgestaltung des „Echo“ Schritt halten. Aus 
einer äußerlich unansehnlichen Wochenschrift ist es ein glän- 
zend ausgestattetes Heft geworden, dessen reicher Inhalt 
Zeugnis von der wichtigen Rolle ablegt, die es als Verkünder 
des deutschen Gedankens in der Welt und als Bahnbrecher 
des deutschen Ausfuhrhandels zu spielen berufen ist. Doch 
die leitenden Gedanken, die Herold ihm auf den Weg gab, sind 
geblieben. Der Lebensabend des Jubilars, der sich neben 
seiner Tätigkeit als Leiter. des „Echo“ auch als hochgeschätz- 
ter Berliner Vertreter der größten ausländischen Zeitungen 
hochverdient um Deutschlands Interessen gemacht hat, fällt 
in eine bitterschwere Zeit. Möge ihm, den wir aus dankbarem 
Herzen grüßen, vergönnt sein, den beginnenden Wiederauf- 
stieg seines so furchtbar heimgesuchten Vaterlandes zu 
erleben! Die Schriftleitung. 
Aus Helsingfors. 
Von einem Auslandsdeutschen. 


Das Gift der feindlichen Kriegspropaganda hat das Ansehen 
des deutschen Namens in der ganzen Welt schwer geschädigt 
und trotz der bereits jahrelang währenden sogenannten Frie- 
denszeit zeigt dieses Lügengift auch heute noch seine verderb- 
lichen Nachwirkungen. Es wird auch noch lange dauern, bis 
der deutsche Name in der Welt seinen alten guten Klang wieder 
erlangt haben wird. Mit der Zeit wird sich die Wahrheit ja 
auch in diesem Falle Bahn brechen und die dann einsetzende 
Gegenwirkung kann dann von uns sogar recht vorteilhaft nutz- 
bar gemacht werden. Die Zeit ist also heute Deutschlands 
bester Bundesgenosse. l 

Möchten wir Deutsche doch bedenken, daß die Vergangenheit 
für uns nur Wert besitzt, wenn wir aus ihr gelernt haben. 
Wollen wir doch die Gegenwart zur Arbeit und zum Wieder- 
aufbau benutzen! Dann wird auch unser schwer mißhandeltes 
Land wieder in Ordnung kommen, und in diesem Bestreben eìn 
neuer Typus des Deutschen erstehen, der sich vorteilhaft von 
dem ehemaligen Repräsentanten deutscher Nation unterscheiden 
dürfte, und der auch vom Ausländer in ganz anderer Weise 
auch als Mensch, Persönlichkeit und Vertreter einer selbstän- 
digen einigen Nation respektiert wird. 

Wir haben es nicht nötig, uns vom Ausland eine Führungs- 
note erteilen zu lassen, doch dürfen wir auch überzéugt sein, 
daß gerade in Zukunft besonders der Auslandsdeutsche in her- 
vorragendem Maße dazu berufen sein wird, das gegen den 
Deutschen im Ausland bestehende Vorurteil zu redigieren. 

Deutschland tut also gut, seine besten Söhne ins Ausland zu 
senden und in erster Linie seine diplomatische Vertretung nach 
diesen Gesichtspunkten auszywählen. Meinen Freunden und 
mir sind fast alle diplomatischen Vertreter im Osten bekannt 
und wir können feststellen, daß deren Auswahl dort eine glück- 
liche ist. Diese Tatsache ist um so begrüßenswerter als es im 
Osten außerordentlich schwierig war, zuerst überhaupt die 
Grundlage für vertrauensvolle Beziehungen zu schaffen. 

Besonders in Finnland waren die Verhältnisse schon seit den 
Kriegszeiten freundschaftlich gewesen. Dies heißt aber nicht, 
als ob dort für den deutschen Diplomaten nichts mehr zu tun 
gewesen wäre. Im Gegenteil, gerade, weil der Deutsche dort 
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in Finnland wirkliche ehrliche und treue Freunde hat, waren 
und sind die Widersacher Deutschlands dort besonders emsig 
am Werke, die freundschaftlichen finnisch-deutschen Beziehun- 
gen zu trüben. Schon aus diesem Grunde ist Helsingfors schon 
seit dem Kriegsschluß ein besonders wichtiger diplomatischer 
Platz gewesen und als solcher auch heute noch, sogar in ver- 
stärktem Maße anzusprechen. ge 

Der Deutsche muß schon deshalb besonderes Interesse an. 
unserer amtlichen Vertretung in Helsingfors nehmen, da gerade 
diese dazu berufen ist, uns Deutschen einen der besten und treu 
gebliebenen ehrlichen Freunde zu erhalten und zu helfen, daß 
diese Freundschaft weiter ausgebaut und vertieft werde. 

An der Spitze der Gesandtschaft steht Graf Zech, als Ge- 
sandtschaftsrat funktioniert Dr. Völckers und als Legations- 
sekretäre Dr. Meynen und Professor Metzger, der Gesandt- 
schaftssekretär Scholz und als Kanzler Wucherpfennig. Alle 
diese Herren erfreuen sich des Vertrauens ihrer Landsleute in 
Finnland und sind bei den Finnen gerade wegen ihrer mensch- 
lich einfachen und entgegenkommenden Art sehr beliebt. All- 
seits wird in Helsingfors die unermüdliche Tätigkeit der deut- 
schen Gesandtschaft anerkannt, deren einzelne Vertreter von 
früh bis spät ihre ganze Kraft der, großen Aufgabe des Wieder- 
aufbaus widmen und die es so gut verstanden haben, einen so 
engen Kontakt zwischen den Handelskreisen Finnlands und 
der Handelsvertretung der deutschen Gesandtschaft in Helsing- 
fors herzustellen. 

Mit besonderem Nachdruck erwähnten meine finnischen 
Freunde, daß unsere deutschen Landsleute in Finnland einen 
so harmonisch geschlossenen Block bilden und ein so starkes 
Verständnis für gemeinsame Arbeit zeigen, eine Beobachtung, 
die ich persönlich leider nicht in einigen anderen Ländern 
unseres Erdballes hatte machen können. 

Dank des Finflusses der deutschen Vertretung in Helsingfors 
ist es unter anderem auch gelungen, von den finnischen Juristen 
und Gelehrten einen schriftlichen Protest gegen die franzö- 
sischen Rechtsbrüche im Ruhrgebiet zu erhalten. Dieser Pro- 
test, der von 60 000 Unterschriften begleitet war, sei im Nach- 
folgenden wörtlich wiedergegeben. 

„Vor zehn Jahren wurden finnische Männer vor russische 
Gerichte geschleppt und verurteilt, weil sie in Finnland die 
dort geltenden Gesetze befolgt und auf finnländischem Terri- 
torium sich geweigert hatten, sich russischen Gesetzen und Be- 
fehlen zu unterwerfen, die im Widerspruch standen zu den Ge- 
setzen und Interessen ihres eigenen Landes. Unter den vielen, 
die gegen diesen Rechtsverstoß protestierten, waren hervor- 
ragende Rechtsiehrer und andere hochangesehene Männer 
Deutschlands und Frankreichs. Diese Proteste gewährten Finn- 
land und seinem Volk eine moralische Stütze, auszuhalten in 
seinem Rechtskampfe. 

Zehn Jahre sind seitdem vergangen, und die Welt ist 
wiederum Zeuge eines in vieler Hinsicht ähnlichen Rechtsver- 
stoßes, nur mit dem Unterschied, daß der Rechtsverstoß dies- 
mal von einer allgemein anerkannten Kulturnation begangen 
worden ist. In diesen Tagen sind deutsche Männer, obwohl 
zwischen Frankreich und Deutschland Friede herrscht, vor 
französische Kriegsgerichte geschleppt und verurteilt worden, 
weil sie, treu den Gesetzen ihres Landes und den Rechtsgrund- 
sätzen, die sowohl in ihrem eigenen Lande wie im Völkerrecht 
gelten, sich geweigert haben, fremdem Befehl zu gehorchen. 
Sie sind verurteilt worden, obwohl sie sich keines Verbrechens 
schuldig gemacht haben: denn es gilt als ein allgemein gültiger 
völkerrechtlicher Grundsatz, daß die Einwohner eines Landes 
von einer fremden Macht nicht gezwungen werden können an 
Handlungen mitzuwirken, die im Widerspruch zy ihrer Pflicht 
der Treue stehen und ihrem eigenen Lande schaden können. 


Als Mitglieder einer kleinen Nation. die einen langen und un- 
gleichen, schließlich doch aber siegreichen Kampf für ihr Recht 
hat bestehen müssen, sprechen wir, finnländische Juristen, hier- 
mit im Namen des Rechts unsere tiefe Mißbilligung des Rechts- 
verstoßes aus, dem deutsche Bürger innerhalb der Grenzen 
ihres eigenen Landes von Seiten einer fremden Macht ausge- 
setzt gewesen sind. Wir drücken dabei die feste Hoffnung aus. 
daß das Rechtsbewußtsein des hoch aufgeklärten französischen 
Volkes und besonders der Richter und Rechtsgelehrten 1 
reichs sich gegen dieses unwürdige Verfahren auflehnen un 
wirksam dazu beitragen wird, dasselbe zum Aufhören ⁊u 
bringen.“ l 

Der Finne kennt uns Deutsche, er schätzt uns, und hat eine 
Eigenschaft, die nicht alltäglich ist und die ihn als einen beson- 
ders wertvollen Menschenschlag kennzeichnet — der Finne ist 
dankbar. 

Und schon deshalb freut es mich ganz besonders. daß ch 
gerade unseren treuen finnischen Freunden eine so sympathisc 
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zusammengesetzte, tüchtige deutsche amtliche Vertretung nach 
der herrlichen Hauptstadt Helsingiors gesandt hat. 

Möge Finnland blühen und gedeihen und das Reich werden, 
zu dem es von Natur und Lage aus berufen ist. W. F. 


Der Name Tirol in der Heimat Andreas Hofers verboten! 


Wie Tiroler Blätter meldeten, hat der Präfekt von Trient 
unterm 7. August ein ganz im Sinne der berüchtigsten Bozener 
Theaterrede des Senators Tolomei gehaltenes Dekret erlassen, 
in dem es heißt: 

Im Dafürhalten, daß neben der amtlichen Benennung Pro- 
vinzia di Trento nur die Regionalbezeichnung Venezia Tri- 
dentina gestattet werden kann und daß als Nebenbezeich- 
nung Alto Adige für den nördlichen Teil der Provinz Trient 
und Trentino für den südlichen Teil angängig sind, im Da- 
fürhalten, daß der Subregionalbe zeichnung Alto Adige in 
deutscher Sprache „Oberetsch“ entspricht und das bezüg- 
liche Beiwort, für „Altessino“ „Etschland“ ist, im Dafür- 
halten, daB die Erhaltung von Bezeichnungen verhindert 
werden muß, die gegen das Recht und die öffentliche Ord- 
nung sind; nach Einsicht in den Artikel 3 des Gemeinde- und 
Provinzialgesetzes: Außer der amtlichen Bezeichnung Pro- 
vinzia di Trento und der Regionalbezeichnung Venezia Tri- 
dentina ist für diese Provinz keine andere Bezeichnung zu- 
gelassen. Als subregionale Bezeichnungen werden nur ge- 
stattet Alto Adige für den nördlichen Teil der Provinz 
Trient und Trentino, wie man sagt, für den südlichen Teil. 
Provisorisch und toleranzhalber ist der Gebrauch der Aus- 
drücke „Oberetsch“ und „Etschland“ als den Alto Adige 
und Altessino entsprechenden Ausdrücken gestattet. Jede 
andere Bezeichnung is: verboten und besonders jene, wie 
Südtirol, Deutsch-Südtirol, Tiroler oder andere gleich- 
wertige oder ähnliche Uebertretungen vorliegenden Dekrets 
werden nach Artikel 434 des Gesetzbuches geahndet. 

Drucksachen, Manifeste, Zeitungen, Anschriften und Auf- 
schriften, Kundmachungen, illustrierte Karten usw., auf 
denen sich verbotene Bezeichnungen befinden, werden von 
den Funktionären und Agenten der Gerichtspolizei be- 
schlagnahmt. Der Quästor von Trient, der Vizepräfekt von 
Meran, die Unterpräfekten der Bezirke sind mit der Durch- 
führung des folgenden Dekretes, das am 15. Tag nach der 
Unterzeichnung in Kraft tritt, beauftragt. 

Dazu schreibt die Wiener „Reichspost“ 


Die Tiroler Blätter, die in ihrem Titel den Tiroler Namen 
tragen, wurden in eigenen Erlässen angewiesen, ihren Titel 
zu ändern. In der Heimat Andreas Hofers, des Mannes vom 
„Land Tiro, wird also in Hinkunft der Gebrauch des Namens 
Tirol strafbar sein. Ein drastischerer Beweis für die Ver- 
sklavung der Welt durch den Kriegsausgang ist kaum denk- 
bar. (ieschichtskundige werden über die Versuche, einem 
Volke und Lande seinen ehrlichen, durch eine ehrwürdige Ge- 
schichte geheiligten Namen zu nehmen, freilich lächeln. Der 
Name Tirol bleibt der Weltgeschichte und dem Sprachschatze 
der Kulturvölker einverleibt, trotz aller Beschlüsse und 
Dekrete und die Väter der letzteren sind um das Urteil, das 
einst die Geschichte über ihre Versuche fällen wird, nicht zu 
beneiden. „Völker sterben nicht“ warnte Papst Benedikt die 
Sitgesübermütigen, Noch unsterblicher als die Völker sind 
hre Namen. Insofern können die Südtiroler, in deren Land 
die Stammburg steht, von der Tirol seinen Namen hat, unbe- 
sorgt sein. Aber eine grausame Kränkung eines wehrlos ge- 
wordenen Heldenvolkes bleibt der Versuch doch und ein 
Brandmal der Zeit, die dem Wilsonfrieden gefolgt ist und die 
man als eine Zeit des Selbstbestimmungsrechtes der Völker 
anzupreisen gewagt hatte. Es ist in Wahrheit eine Zeit der 
Völkerknechtung und Barbarei. 


Ein deutscher Mann. 


Fir Pretoria geht uns aus Kreisen der dortigen Deutschen 
me Zuschrift zu, der wir folgendes entnehmen: 
Verla Deutschtum in Südafr ika hat sich von den schweren 
‚ gungen, denen es von englischer Seite während des 
„ ausgesetzt war, allmählich wieder erholt. Der Zu- 
i u enhalt ist heute fester denn je. Daß dies auch unter 
1 äußeren Verhältnissen möglich war, verdanken 
N zum wenigsten einem Manne, dessen Handeln und 
sein p, Gesinnung für jeden Deutschen in der Welt vorbildlich 
a Es ist der hiesige, auch als Arzt allgemein ge- 
im m Chirurg Dr. Stahmer, der schon seit 23 Jahren 
mit 0 e wohnt. Während des Krieges wurde ihm sein Haus 
er sole Kunstsammlungen vom Mob niedergebrannt, 
selbst nach East-London verbannt, wo er sein Leben als 
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„motordriver“ (Autochauffeur) fristen mußte. Nach einem 
Jahre, 1916, wurde ihm dann aber gestattet, seine Praxis in 
Pretoria wieder aufzunehmen. Bald hatte er durch seinen 
hervorragenden Ruf wieder viele Patienten. Damals hat er 
alles, was Deutsch war, umsonst behandelt und 
kostenlos operiert und nebenbei unter größten Opfern 
ganze deutsche Familien vom Verhungern gerettet. 

Nach dem Kriege stand Dr. Stahmer in der vordersten Linie 
derer, die dem schwer getroffenen Deutschtum wieder auf die 
Beine halfen. So hat er unser Wochenblatt „Der Deutsch- 
Afrikaner“ stets mit Rat und Tat gefördert und es auch 
finanziell in großzügiger Weise gestützt. Als es kürzlich nötig 
wurde, eine eigene Druckerei für die Zeitung aufzukaufen, 


sprang er mit andern Deutschen wieder in die Bresche. 


Das ist nur ein kleiner Ausschnitt aus der vielseitigen Tätig- 
keit Dr. Stahmers für die Erhaltung des Deutschtums hier 
draußen auf exponiertem Vorposten. Wir Deutschen würden 
es dankbar begrüßen, wenn die Verdienste dieses deutschen 
Mannes auch in der alten Heimat bekannt würden. 


Eine schlesische Jubilarin in Mexiko. 


In der deutschen Schule in Mexiko wurde am 24. März das 
25jährige Dienstjubiläum der Kindergarten- und Handarbeits- 
lehrerin Martha Nitschke unter reger Anteilnahme weiter Kreise 
der Kolonie festlich begangen. Fräulein Martha Nitschke über- 
siedelte einst zusammen mit ihrer Schwester, der Schriftstellerin 
Anna Nitschke, aus Ohlau nach Mexiko, wo die beiden Damen 
in der deutschen Kolonie bald zu großem Ansehen gelangten. 
Bei der Feier, an der sich der „Deutschen Zeitung von Mexiko“ 
zufolge auch der deutsche Gesandte Graf A. von Montgelas be- 
teiligte und in der das treue und tüchtige Wirken der Jubilarin 
ehrendste Anerkennung fand, nahm u. a. eine Abgesandte der 
mexikanischen Unterrichtbehörde, Señorita Castañeda, das 
Wort und erklärte, die mexikanischen Kindergärten seien nicht 
nur hinsichtlich der pädagogischen Grundlage ihrer Arbeit auf 
deutschem, nämlich Fröbelschem Einfluß aufgebaut, sondern 
hätten auch für ihre Unterrichtspraxis beständige und mannig- 
fache Anregungen gerad? von der Deutschen Schule zu Mexiko 
erhalten; der Name „Tante Martha“ habe auch in mexikani- 
schen Lehrerkreisen einen schönen und guten Klang. 


Deutsches Theater in Rumänien. 


Man schreibt uns aus Hermannstadt: Nachdem durch 
die Folgen des Weltkrieges die deutsche Schauspielkunst auch 
aus dem jetzt zu Rumänien gehörigen Siebenbürgen aus- 
getrieben war, soll ihr nun wieder eine neue würdige Heim- 
stätte in diesem Lande bereitet werden. Den Bemühungen des 
Professors Dr. Csaki, der sich um das Deutschtum im Auslande 
schon sehr verdient gemacht hat, ist es gelungen, ein deutsches 
Theater für Rumänien ins Leben zu rufen, das nicht nur in 
Hermannstadt und Czernowitz, sondern auch in Bukarest Vor- 
stellungen geben wird. Zum Leiter des Schauspiels ist, wie wir 
hören, Dr. Ernst Pündter, zuletzt Leiter des deutschen Theaters 
in Reval, berufen worden. G. 
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Ehrung eines deutsches Schiffes in Spanien. 


Immer wieder können die deutschen Schiffahrtsgesellschaf- 
ten darüber berichten, wie ihre Schiffe im überseeischen Aus- 
land herzlich begrüßt und gefeiert und wie neue freundschaft- 
liche Beziehungen zwischen Deutschland und Übersee an- 
geknüpft werden. Unter den zahlreichen von deutschen 
Schiffen in letzter Zeit empfangenen Freundschaftsbekun- 
dungen nimmt die Ehrung, die dem im Schnelldienst Ham- 
burg Spanien Cuba - Mexico verkehrenden Dampfer Toledo 
der Hamburg-Amerika-Linie auf seiner letzten Rückreise er- 
wiesen wurde, eine besondere Stelle ein. Nachdem das Schiff 
in Santander eingelaufen war, kam eine vom Bürgermeister 
von Santander, Senor San Martin geführte Abordnung an 
Bord, um dem Dampfer Toledo im Auftrag seiner Patenstadt 
ein großes, die Stadt Toledo darstellendes Gemälde und eine 
künstlerisch ausgeführte Adresse zu überreichen. Senor San 
Martin gab seiner Freude darüber Ausdruck, mit der Über- 
reichung der Ehrengabe betraut zu sein und sprach die herz- 
liche Dankbarkeit der Stadt Toledo dafür aus, daß die Ham- 
burg-Amerika-Linie einem ihrer schönsten Schiffe den Namen 
der alten spanischen Kaiserstadt. die noch heute den ihr von 
Karl V. verliehenen Doppeladler im Wappen führt, gegeben 
habe. Diese Namengebung sei ein Symbol für die Sympathien. 
die Deutschland und Spanien miteinander verbinden. Er 
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wünschte dem Dampfer Toledo allezeit glückliche Fahrt und 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Hamburg-Amerika-Linie 
eines ihrer nächsten Schiffe Santander nennen werde. Herr 
Hoppe, der Vertreter der Hapag, antwortete und dankte im 
Namen seiner Gesellschaft und der Schiffsleitung für die kost- 
bare Ehrengabe. Sodann wurde die Adresse enthüllt und vom 
Bürgermeister von Santander ein Hoch auf den Kapitän der 
Toledo ausgebracht. Die Adresse hat folgenden Wortlaut: 
„Ein hoher Rat der Kaiserstadt Toledo beschloß in einer 
Sitzung, die am 3. des letzten Monats abgehalten wurde, durch 
diese Adresse der Hamburg-Amerika-Linie ihren tiefgefühlten 
Dank auszudrücken dafür, daß sie eins ihrer Schiffe auf den 
Namen Toledo getauft habe. Um dies zu bekräftigen, ist dies 
Dokument am 31. Mai 1923 in Toledo unterzeichnet worden. 
Der Bürgermeister Francisco Muro, der Sekretär Ricardo 
San Juan.“ 

Nach der Enthüllung der Adresse versammelten sich die 
Festteilnehmer, unter denen sich der Zivilgouverneur Senor 
Alonso Lopes, der zweite Marinekommandant Senor Incerna, 
die Generale La Barrera und Milans del Bosch, zahlreiche 
Stadtverordnete, mehrere Pressevertreter und andere pro- 
minente Persönlichkeiten befanden, und zu denen sich später 
noch der Generaladjutant des Königs von Spanien mit 
mehreren Admiralen gesellte, im Speisesaal der Toledo zu 
einem Bankett, das in angeregter Weise verlief. Eine ein- 
gehende Besichtigung der Toledo schloß die Festlichkeit ab, 
und das Schiff setzte abends 7 Uhr seine Heimreise fort. 


Das feuersichere Schliff. 


Die Betriebssicherheit auf den Schiffen ist in neuester Zeit 
außerordentlich vervollkommnet worden, und besonders hat 
man umfassende Maßregeln getroffen, um Feuersgefahr recht- 
zeitig zu erkennen und nach Möglichkeit zu verhindern. Die 
neuesten technischen Vorkehrungen zur Verhinderung von 
Schiffsbränden werden von Dr. Silomon in der Frankfurter 
Wochenschrift „Die Umschau“ besprochen. Feuermeldean- 
lagen, die mit der Hand in Betrieb gesetzt werden, wie sie uns 
von der Straße her bekannt sind, haben für die Schiffahrt 
geringe Bedeutung. Wichtiger sind Temperaturmelder, 
die in Fabrik- und Lagerräumen immer häufiger Verwendung 
finden; sie bestehen aus einer Anzahl kleiner Apparate, die an 
den Decken der zu schützenden Räume angebracht sind und 
durch elektrische Leitungen mit Alarmeinrichtungen in Ver- 
bindung stehen. Wenn in einem Raum eine bestimmte Tem- 
peraturerhöhung eintritt, auf die der Apparat eingestellt ist, 
dann erönt das Alarmzeichen. Mit dieser Meldeeinrichtung, 
die als die sicherste Form des Feuermelders gelten kann, 
lassen sich Feuerlöscheinrichtungen verbinden, indem z. B. 
gleichzeitig mit dem Alarmsignal eine chemische Kohlensäure- 
Einführung eines Löschmittels, wie Dampf oder Kohlensäure, 
selbsttätig dem gefährdeten Raum zuführt. Eine Vereinigung 
von Feuermelde- und Feuerlöscheinrichtung sind auch die 
Feuerlöschbrausen, doch ist die Verwendung von 
Wasser zum Löschen bei Schiffen auf hoher See nicht so zu 
empfehlen. Verschiedene Systeme, die in neuester Zeit auf 
Schiffen Anwendung fanden und sich gut bewährten, sind ohne 
selbsttätigen Alarm, lassen sich aber auch in Verbindung mit 
Temperaturmeldern verwenden. Bei dem Rich-Verfahren 
sind Rohre nach allen zu schützenden Räumen hingeführt und 
laufen in einem ständig bewachten Raum zusammen; hier sind 
sie mit einem Ventilator verbunden, der selbsttätig Luft aus 
den Röhren absaugt. Die Aufsichtsbeamte erkennt aus einem 
etwa austretenden Rauche sofort den Brand und an der Rohr- 
leitung auch den Ort des Feuerausbruches; er kann durch 
Einführung eines Löschmittels, wie Kohlensäure, rasch 
die Bekämpfung des Feuers einleiten. Die Clayton- 
Anlagen besitzen ein Rohrsystem, das im Brandfalle Luft aus 
dem betreffenden Raume absaugt und in einen Apparat leitet, 
in dem sich brennender Stangenschwefel befindet. Der Sauer- 
stoff der Luft verbindet sich mit diesem zu dem nicht brenn- 
baren Schwefelox yd; der Luftstickstoff und dieses Gas werden 
nach Abkühlung dem Raume wieder zugeführt. Man kann 
dem Apparat auch Luft entnehmen und das Vorhandensein 
von Rauch feststellen. Die erstickende Wirkung des Schwefel- 
dioxyd wird zugleich zum Töten der Ratten und zum Desinfi- 
zieren der Schiffsräume verwendet. Das neueste Verfahren, 
das wegen der Enge seiner Röhren sehr wenig Raum in An- 
spruch nimmt, ist das schwedische Lux-Verfahren, bei dem 
als Löschgas in Stahlflaschen aufgespeicherte flüssige Kohlen- 
säure verwendet wird. Diese wird durch enge Stahlrohre 


den Räumen zugeführt, und die Besonderheit des Verfahrens 


besteht darin, daß der Übertritt der Kohlensäure von dem 
Nssigen in den gasförmigen Aggregatzustand erst beim Aus- 


Das Echo 


Nr. 2093 


tritt aus den Röhren, also im Brandraum selbst, erfolgt. Da- 
durch soll erreicht werden, daß große Mengen Kohlensäure 
in kurzer Zeit dem Brandherd zugeführt werden, und außerdem 
wird Wärme gebunden, so daß dadurch der Brandraum eine 
Abkühlung erfährt. Jedenfalls hat sich die bei diesen 
Systemen erfolgte Verwendung von Stickgasen zu Feuer- 
löschzwecken bewährt, 


Neuerungen im Chiliftierwesen. 


Eine für unser Wirtschaftsleben außerordentlich bedeutungs- 
volle Neuerung wurde in der Handelskammer den Vertretern 
der Presse vorgeführt. Reichspostminister a. D. Giesberts 
wies in einleitenden Erklärungen darauf hin, daß Deutschland 
in der Vergangenheit großen wirtschaftlichen und militärischen 
Schaden erlitten habe dadurch, daß chiffrierte Tele- 
gramme von unseren Gegnern dechiffriert und zur Beein- 
flussung gegen uns verwendet werden konnten. Die 
Geheimhaltung von Chiffraten ist eines der schwerwiegendsten 
Probleme. Er habe es deshalb, als er noch im Amt war, 
begrüßt, daß ein Versuch gemacht worden ist, eine brauch- 
bare Maschine an die Stelle der Menschenkraft zu setzen. 
Für die Einführung dieser Maschine setze er sich heute noch 
ein, weil sie für die Zukunft unserer Wirtschaft den größten 
Wert habe. 

Die Chiffriermaschine, um die es sich handelt, wurde sodann 
von ihrem Erfinder, Dr. Scherbins, praktisch vorgeführt 
und erklärt. Es ist eine Art Schreibmaschine, die 
es durch sinnreiche Kombination von Zahnrädern und elektri- 
schen Kontakten, aus der einfachen Schrift über Tausch- 
alphabete hinweg Perioden von Buchstabenänderungen vorzu- 
nehmen, die für jedes Telegramm geändert werden und daher 
eine unbefugte Dechiffrierung unmöglich machen. Trotzdem 
ist die Dechiffrierung sehr einfach, weil der chiffrierte Buch- 
stabenunsinn durch einfaches Abschreiben mittels der Maschine 
sich sofort in klare Sätze verwandelt, Das Geheimnis der 
Dechiffrierung liegt in einem Stellwerk, durch das etwa 15 000 
einfache Kombinationen mit in die Millionen gehenden Zusatz- 
variationen möglich sind. Die Konstruktion der Maschine ist 
bei größter Einfachheit so sinnreich, daß Chiffrie rung 
und Dechiffrierung von dritten durchaus unmöglich 
ist und daß die schwierige und vielfach unfruchtbare Arbeit 
des persönlichen Chiffrierens und Dechiffrierens mit dem 
großen Zeitverlust entbehrlich wird. Die Maschine kann von 
einer Stenotypistin bedient werden, ohne daß diese in das 
Geheimnis eindringt, weil nur der Chef den Schlüssel zu dem 
Schlüsselmechanismus hat, und weil sie wohl den Original- 
text auf den Tasten wie bei jeder Schreibmaschine schreibt, 
aber aus dem Typenrad auf den Briefbogen eine fast sinnlos 
erscheinende Buchstabenfolge, säuberlich zu 5 geordnet und 
auf 50 Buchstaben pro Zeile abgezirkelt, herausspringt. 

Die Vorteile dieser neuen Maschine für die Politik und 
Wirtschaft, namentlich für Banken und für die Presse 
sind so in die Augen springend, daß man sich nur darüber 
wundern kann, daß man sich mit ihr noch nicht eingeheder 
beschäftigt hat. 


Volkswirt 
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Wie man Milliarden in Gold zählt. 

Millionen spielen heute in unserem täglichen Leben dieselbe 
Rolle wie früher 10-Mark-Stücke, und wer früher einen 
„Blauen“ oder gar einen „Braunen“ Lappen nur mit frommer 
Scheu betrachtete, zählt jetzt kalt lächelnd die Pakete mit 
10 000- und 20000-Markscheinen, mit denen man uns über- 
schwemmt. So ist uns das Zählen einer Million unserer 
Papiermark zur Gewohnheit geworden. Aber es ist eine ganz 
andere Sache, deren Verschiedenheit wir nur allzu schmerz- 
lich empfinden, eine Million Papiermark und eine Million Gold- 
mark zu zählen. Die Aufgabe, Milliarden zu zählen, ist ja 
auch nicht so schwer, wenn man 500 000-Markscheine oder gar 
5-Millionenscheine hat. Es ist aber eine fast unmögliche 
Leistung, wenn es Goldstücke sind. Ein Beamter des in- 
dischen Schatzamtes erzählt in einem englischen Blatt, daß 
es zu seinen Pflichten gehörte, die Goldreserven der indischen 
Regierung in Kalkutta zu kontrollieren. Die Gelder waren in 
Gold und in Silber vorhanden und lagen in einem feuerfesten 
Gewölbe, das eine wahre Märchenhöhle Aladins darstellte. 
10 Millionen £ in Goldmünzen wiegen etwa 90 t, in indischen 
Silberrupien mehr als 1700 t, also eine ganze Schiffsladung- 
Jemand, der solche Summen zählen wollte, etwa in der Ge- 
schwindigkeit von einem Goldstück in der Sekunde und 
60 Goldstücken in der Minute, müßte bei achtstündiger Tages- 
arbeit, selbst wenn er alle Sonn- und Feiertage durchzählen 
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wollte, wenigstens ein Jahr lang zählen, um 10 Millionen £ 
nachzurechnen. Die Summen, die in dieser Schatzkammer der 
indischen Regierung lagern, sind aber bedeutend größer, und 
ein Nachzählen ist daher unmöglich. Ein großer Teil des 
Geldes wird in Goldstücken aufbewahrt, etwa ebensoviel in 
Silberrupien und der übrige Teil in Rohedelmetall, in kleinen 
Goldbarren und größeren Silberbarren. „Unterstützt von 
einem kleinen Stabe eingeborener Beamter,“ erzählt der Ver- 
fasser, „mußte ich mich darauf beschränken, jeden Sack und 
ieden Barren zu zählen und die Zahlen mit denen zu ver- 
gleichen, die in die Bücher eingetragen waren. Fin kleiner 
Prozentsatz der Barren wurde nachgewogen, und aus den 
Säcken wurden beliebig einige ausgewählt, die dann genau ge- 
zählt und nachgeprüft wurden. Mit den Goldbarren wurde ich ain 
leichtesten fertig. Nachdem ihre Zahl und ihr Gewicht kontrolliert 
war. wurden kleine Teilchen des Goldes abgeschabt und in 
die Münze von Kalkutta geschickt, um dort geprüft zu werden. 
Ein Raum des Gewölbes enthielt nichts weiter als Gold- 
sovereigns, die in Säcken zu 2000 & sich befanden. Die 
Reihen der Säcke wurden gezählt und mit der Zahl der Säcke 
in ieder Reihe multipliziert; dann wurde jeder 10. Sack ge- 
nommen und abgewogen. Einige ganz zufällig ausgewählte 
wurden geöffnet und genau gezählt. Ich hatte meine Hemds- 
ärmel aufgekrempelt, nahm aus jedem Sack zwei Handvoll 
Münzen heraus und ließ die anderen durch die Beamten 
zählen. Diese mußten mit denen, die ich selbst in der Hand 
hatte, 2000 ergeben. Wenn einer auf 1000 fehlte, so wurde 
das nicht weiter beachtet. Dieselbe Prüfung wurde mit den 
Säcken mit Silberrupien vorgenommen, aber es konnte natür- 
lich nur eine kleinere Zahl geprüft werden. Auf diese Weise 
wurde mir klar, was es heißt, eine Milliarde in Gold zu 
zählen.“ | 


Sterbende Naturlandschaften. 


Die Urbarmachung der großen Moore in Nordwestdeutsch- 
land hat in der Zeit nach dem Kriege überraschende Fort- 
schritte gemacht und weite Landstriche so umgestaltet, daß sie 
gar nicht mehr wiederzuerkennen sind. Wenn die Kulturarbeit 
noch zwei oder drei Jahrzehnte mit der gleichen Schnelligkeit 
fortschreitet, dann werden die Moore der Vergangenheit an- 
gehören. Es wird hier mitten in Deutschland der Erde neues 
ttuchtbares Land in einer Weise abge wonnen, wie es bisher 
nur aus überseeischen Kolonien bekannt war. Die Land- 
erschlieBung erfolgt mit allen technischen Mitteln, denn es ist 
nicht mehr der einzelne Kolonist, der mit seinem Spaten sich 
ein kleines Stück Land erkämpft, sondern es ist das Großunter- 
nehmertum, das mit gewaltigen Mitteln und vollkommenen 
Maschinen das Ödland fruchtbar macht. Die Moore sind also 
sterbende Naturlandschaften, und so großartig der Kampf des 
Menschen mit der Natur sich hier entfaltet, so ist es doch zu- 
gleich traurig, daß diese majestätischen Zeugen aus fernen Ur- 
zeiten der Erdgeschichte verschwinden müssen. Ein anschau- 
liches Bild einer solchen sterbenden Naturlandschaft und ihrer 
Nutzbarmachung entwirft B. Brandt in den „Naturwissen- 
schaften“, indem er einen Besuch des Vehnemoors in Olden- 
burg schildert. Von ergreifender Großartigkeit ist die Einsam- 
keit dieser unübersehbaren bräunlichen Fläche, wie sie die für 
das Hochmoor so charakteristischen Wasserflächen, in diesem 


Falle das „Bargwischen-Meer“, darstellen. Andere Teile des | 


Moors wieder zeigen eine interessante Pflanzendecke, die sich 
nit zunehmender Austrocknung des Landes ändert. Am Hunte- 
Emskanal, der Etappenlinie der modernen Moorkultur, liegen 
die ersten Arbeiten ein halbes Jahrhundert und länger zurück; 
hier sind wie Vorposten der Kultur die jungen Moordörfer 
entstanden, die hufenweise der Moorwildnis fruchtbaren 
Nährboden abge wonnen haben. In den erst jüngst bearbeite- 
ten Teilen herrscht ein ganz anderes Bild: „Fauchenden Un- 
zetümen gleich bewegen sich plumpe Torfbagger langsam 
Te den unberührten Boden. Tiefe Gräben aufreißend, den 
ausgehobenen Torf zu Soden pressend, diese mittels langer 
ufbänder reihenweise zum Trocknen ausbreitend, ver- 
wandeln sie die Urlandschaft im Nu in Kultur wüste. Immer 
Zürcher gestaltet, ersetzt die Maschine zunehmend 
Menschenkraft, die indessen wegen der weiten Ausdehnung 
der Betriebe in größeren Massen erforderlich ist. Diese 
nen Kulturpioniere entstammen nicht nur den benachbarten 
Üeestdörfern wie einst, sondern auch Städten, Häfen, In- 
dustriegebieten, wo gerade Überfluß an Arbeitskraft ist. Sie 
sind keine eigentlichen Kolonisten, sondern rasch wechselnde 
Üielegenheitsarbeiter, die, in großen, leicht abzubrechenden 
und wieder aufzubauenden Baracken untergebracht, den 
“gem von einem Ausbeutungsfelde ins andere folgen. Denn 
"och ist das Moor mitten im Abbau begriffen und, einzelne 
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Punkte ausgenommen, nicht kolonisationsreif. Der Besiedlung 
eilt aber der Verkehr voraus: der Kanal wird erweitert, Stich- 
bahnen sind angelegt worden. Güterwagen und Ewer beför- 
dern den neuerdings kostbar gewordenen Brennstoff weithin 
ins Land, ja, z. T., wie die sorgfältige Verpackung erweist, in 
die Häfen zur Ausfuhr über See...“ ` 


Beteiligung der ungarischen Industrie an der Leipziger Messe. 


Zu den bereits in Leipzig befindlichen nationalen Meß- 
häusern, dem Österreichischen, Schweizer und Tschechoslowa- 
kischen Meßhaus, ist seit der Frühjahrsmesse 1923 auch noch 
eine ungarische MeBausstellung gekommen. Diese findet in 
den Erdgeschoßräumen des Grundstücks Markt 16 (Meßhaus 
National) statt. Bisher haben schon über 40 erstklassige unga- 
rische Firmen ihre Beteiligung zugesagt. 
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Wie die ersten Schiffe gebaut wurden. 


Die Schiffahrt ist so alt wie der Mensch selbst. Auf den 
allerfrühesten Stufen beginnender Kultur haben die Bewohner 
der verschiedensten Gebiete der Erde unabhängig voneinander 
es verstanden, gewisse Gegenstände, die Treibfähigkeit 
besitzen, dazu zu benutzen, um einen Fluß zu durchqueren oder 
eine nahe Insel zu erreichen. Baumstämme, Bambusstäbe, 
Rohrbündel usw. wurden von ihnen verwendet. Es hat sich 
wohl kein Volksstamm, der in der Nähe eines Gewässers sich 
ansiedelte, nachweisen lassen, dem nicht die Schiffahrt in ihren 
einfachsten Formen bekannt gewesen wäre. Daher ist es 
müßig, nach der „Erfindung“ der Schiffahrt zu forschen oder 
sich schöne Märchen darüber auszudenken, wie wohl die 
Menschen auf den Einfall gekommen sein mögen, das erste 
Schiff zu bauen. Dagegen können wir die allmähliche Ent- 
wicklung des Schiffbaus von den frühesten Anfängen an ge- 
schichtlich verfolgen. Der Berliner Archäologe Prof. August 
Köster tut dies in seinem grundlegenden Werk „Das antike 
Seewesen“, das soeben bei Schoetz & Parrhysius in Berlin er- 
schienen ist. Der Gelehrte behandelt hier die Entwicklung der 
Schiffahrt von den historischen Anfängen bis zu ihrer hohen 
Entwieklung in griechischer und römischer Zeit. Einen Rück- 
schluß auf die ersten Anfänge des Schiffsbaus gestatten Form 
und Technik der ägyptischen Schiffe, denn die Agypter sind 
die ersten gewesen, die mit ihren Fahrzeugen auf dem Nil und 
auf dem Meer heimisch wurden. Zweifellos sind die Nilschiffe 
nicht aus Baumstämmen entstanden, und auch Rindenboote sind 
nicht die frühesten Schiffe auf dem Nil gewesen. Bäume, die 
eine zum Bootsbau geeignete Rinde gehabt hätten, gab es in 
Ägypten nicht, und es war auch kein Bauholz vorhanden, das 
sich zur Herstellung von primitiven Schiffen in Gestalt von 
Einbäumen geeignet hätte. Dagegen boten die ausgedehnten 
Sumpflandschaften mit ihren üppigen Papyrusdickichten und 
Rohrfeldern ein sehr geeignetes Material, und eine Fülle von 
Abbildungen zeigt, wie beliebt die einfachen, aus Rohrstengeln 
und Papyrusschilf hergestellten Fahrzeuge zu allen Zeiten 


gewesen sind. Die Entwicklung dieses Papyrusbootes fällt in 


vorgeschichtliche Zeit. Wo sie uns in der Geschichte zuerst 
entgegentreten, besitzen sie in Form und Technik bereits eine 
große Vollkommenheit. Zwei bis drei trockene Papyrusbündel 
haben schon die nötige Tragfähigkeit, um einen Mann über 
Wasser zu halten, und für eine kurze Fahrt über den Ni! 
genügte es, einige Bündel zusammenzuschnüren und als Floß 
zu benutzen, wie das am oberen Nil noch heute durch die Fin- 
geborenen geschieht. 

Dieses Papyrusfahrzeug, das aus einer dicken, flachen, vorn 
und hinten stark verjüngten Matte bestand, ist eigentlich nur 
ein Floß. und seine Lebensdauer war beschränkt, da das 
Papyrusschilf bei längerer Benutzung immer mehr an 
Schwimmfähigkeit verlor. Wie Köster durch Versuche fest- 
stellte, trägt ein Papyrusbündel von 60 g ein Gewicht von 
228 g. Bleibt der Papyrus 10 Tage im Wasser und ist durch- 
weicht, dann beträgt sein Eigengewicht 345 g und die Trag- 
fähigkeit ist auf 115 g herabgesunken. Nach 17 Tagen trägt 
das Bündel bei einem Eigengewicht von 445 g nur noch 65 e 
ist also als Schiffsmaterial überhaupt nicht mehr brauchbar 
und läßt sich auch nach Trocknung nur noch schwer ver- 
werten. Ein aus Papyrusstengeln hergestellter Nachen müßte 
also sehr sorgfältig behandelt, äußerst fest geschnürt und nach 
Gebrauch nicht lange im Wasser gelassen werden. Trotzdem 
war seine Lebensdauer sehr beschränkt, wie auch die Rinden- 
boote der Tasmanier nur etwa 6 Monate benutzt werden 
können. Zu größeren Fahrten benutzte man die Papyrusboote 
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nur in Ausnahmefällen. Man hat nach ihrem Muster bereits 
in vor geschichtlicher Zeit festere und größere Schiffe aus Holz 
hergestellt, aber für den ägyptischen Schiffbauer bot das ein- 
zige in Frage kommende Holz der Akazie oder Sykomore 
groBe Schwierigkeiten der Bearbeitung. Aus der Eigenart 
dieser Hölzer ist die ganze Schiffsbautechnik der Ägypter er- 
wachsen. Doch gab man auch diesen Holzschiffen noch das- 
selbe Aussehen wie den Papyrusbooten, indem man die .nun 
überflüssig gewordenen Umschnürungen als Schmuckiorm bei- 
behielt. Am oberen Nil hat man noch heute kein anderes Holz 
als das der Akazie, und die Schiffe werden noch ganz so gebaut 
wie vor Jahrtausenden, wie sie uns aus den frühesten alt- 
ägyptischen Darstellungen entgegentreten. Die Ägypter sind 
die Begründer des antiken Seewesens geworden, von dem alle 
anderen Völker gelernt haben. Auch die Phönizier, die man 
gewöhnlich das erste seefahrende Volk nennt, sind die Schüler 
des Nillandes gewesen und haben erst lange nach den Ägyptern 
in der zweiten Hälfte des 2. vorchristlichen Jahrtausends eine 
leistungsfähige Schiffahrt entwickelt und überseeische Ver- 
bindungen erlangt. 


E TTT 


Soi 


S ß / OS 


Aus der Arbeit des deutsch- amerikanischen Hilis werkes. 


Die deutsche Volksgemeinschaft ist sich im allgemeinen der 
umfassenden Liebestätigkeit noch immer nicht bewußt, die 
jenseits des großen Wassers Deutschstämmige aller Schichten 
zu wohlorganisierter Hilfsarbeit im New-Yorker Zentral- 
komitee — Central Committes for the Relief of Distress in 
Germany and Austria — zusammenschließt. Es ist daher zu 
begrüßen, daß Graf Lerchenfeld, der ehemalige bayerische 
Ministerpräsident, vom Zentralkomitee berufen, in rein philan- 
thropischer Aufgabe die Vereinigten Staaten bereiste. Sein 
für das Zentralkomitee bestimmter Reisebericht liegt nunmehr 
vor. Er geht natürlich in erster Linie die mit dem Hilfswerk 
befaßten Organisationen, vor allem den Deutschen Zentral- 
ausschuß für die Auslandshilfe, an, enthält aber so viel 
Wissenswertes, daß er auch für eine breitere Öffentlichkeit 
Bedeutung besitzt. Zu diesem Zwecke ist er zu einem Sonder- 
heft von „Not und Hilfe“, dem neuen, sich zu einem wert- 
vollen Zeitdokument entwickelnden Organ des Deutschen 
Zentralausschusses für die Auslandshilfe, 
verarbeitet worden. Graf Lerchenfeld gibt ein übersichtliches 
Bild seiner Reise. Er schildert Personen, Verhältnisse und 
Stimmungen der verschiedenen Gesellschafts- und Volksschich- 
ten, die das Hilfswerk fördernd oder hemmend beeinflussen, 
und behandelt anschließend wichtige Organisationsfragen. 

Graf Lerchenfeld war in den bedeutendsten und für das 


Hilfswerk entscheidenden Städten der Union bemüht, durch 


zahlreiche Vorträge und Besprechungen, die noch immer in 
anglo-amerikanischen Kreisen lebendigen Vorurteile zu zer- 
streuen, aber auch, namentlich in den kirchlichen Kreisen, neue 
Mitarbeiter zur Linderung deutscher Not zu gewinnen. Seine 
(jemahlin, eine geborene Anglo-Amerikanerin, unterstützte ihn 
dabei aufs wirksamste, sowohl durch eigene Vorträge. als 
durch ihre gesellschaftlichen Beziehungen, wodurch auch bis- 
her anti-deutsche Kreise beeinflußt werden konnten. 

Den zweiten Teil seines Berichtes widmet Graf. Lerchenfeld 
der Organisation des amerikanisch-deutschen Hilfswerkes. die 
bisher in dem Central Relief Committee ihren Mittelpunkt 
cefunden hat. Leider hat die örtlich zu verschiedenen Zeiten 
einsetzende Hilfsarbeit, ebenso die verständlichen. im Gesamt- 
interesse aber zu beschränkenden Spenden einzelner an hilfe- 
suchende Anstalten und Personen, zu einer gewissen Zer- 
splitterung geführt. Eine Vereinigung und eine Verteilung der 
Liebesgaben nach bestimmten allgemein-gültigen Ge- 
sichtspunkten erscheint daher dringend erforderlich. In dieser 
Beziehung gibt Graf Lerchenfeld dankenswerte Anregungen. 
Die Frage der Erweiterung der Basis des Hiliswerkes über die 
deutschstämmigen Elemente hinaus, hält der Verfasser eben- 
falls für besonders wichtig. Er hebt weiter die selbstlose 
Tätigkeit der Quäker und die von ihnen geleistete überaus 
wertvolle Aufklärungsarbeit hervor und beleuchtet auch die 
Stellung der amerikanischen Regierung zum Hilfswerke. 

Zum Schlusse behandelt Graf Lerchenfeld die Verteilung 
und Verwertung der Liebesgaben, sowie die Durchführung der 
Kinderspeisungen, im Auftrage der Reichsregierung und der 
ausländischen Spender. 

Alle, mit der Auslandshilfe und besonders mit dem ameri- 
kanisch-deutschen Liebeswerk in unmittelbaren oder mittel- 
baren Beziehungen stehenden Amtsstellen und Privatpersonen, 
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dürften mit Interesse von diesem Bericht Kenntnis nehmen. Er 
ist gegen Einsendung des Portobetrages von dem Deutschen 
Zentralausschuß für die Auslandshilfe, Berlin NW 7, Dorotheen- 
straße 2, kostenlos zu beziehen. 


Mexikanische Kinderhilfe für die deutschen Ruhrkinder. 

Unter der mexikanischen Schuljugend ist eine Geldsammlung 
für die notleidenden Kinder im Ruhrgebiet eingeleitet worden. 
Den Anstoß zu dieser Sammlung gab ein. von dem Deutschen 
Pressedienst für Mexiko, Mittel- und Südamerika (Agencia 
Duems) in der mexikanischen Presse veröffentlichter Brief 
eines holländischen Mädchens an die Jugend Mexikos, in dem 
es in rührender Weise von den Leiden der deutschen Kinder 
im Ruhrgebiet erzählt. Die mexikanische Presse unterstützte 
aufs wärmste den Plan der mexikanischen Kinderhilfe. Trotz 
den Bemühungen der französischen Propaganda, in der mexika- 
nischen Öffentlichkeit gegen diese Hilfsaktion Stimmung zu 
machen, laufen Tag für Tag Spenden der mexikanischen Kinder 
bei dem Deutschen Frauenverein in Mexiko ein, dessen Vor- 
sitzende, Frau Alice Boehme, Gattin des Direktors der Deut- 
schen Schule von Mexiko, und Frau Iwersen sich um dieses 
Hilfswerk ganz besonders verdient machen. Die mexikanische 
Kinderhilfe dürfte wohl einzig in ihrer Art dastehen und ist 
ein leuchtender Beweis der warmen Sympathien, die das 
ritterliche Volk der Mexikaner für Deutschland empfindet. 


11 Millionen Deutsche unter der Besetzung. 


Von den 45 deutschen Großstädten mit einer Einwohner- 
zahl von über 100 000 sind, wie die „Rhein. Ztg.“ feststellt, 
von den fremden Mächten heute besetzt: Saarbrücken, Köln, 
Düsseldorf, Duisburg, Aachen, Krefeld, Mainz, München-Glad- 
bach, Wiesbaden, Mülheim, Hamborn, Oberhausen. Essen. 
Dortmund, Gelsenkirchen, Bochum. Diese Großstädte beher- 
bergen aber nur den kleineren Teil der Menschenmassen, die 
heute unter der Herrschaft des fremden Militarismus stehen. 
Im ganzen beträgt die Einwohnerzahl der besetzten Gebiete: 
Saargebiet 650 000, Rheinland und Pfalz 6 400 000, neu besetztes 
Gebiet (Ruhrgebiet) 3 800 000 Einwohner, zusammen 10 850 000 
Einwohner, weiter- fünf Millionen leben in den Gebieten um 
Darmstadt, Frankfurt und Mannheim. 
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Ehrung der deutschen Wissenschaft im Auslande. 


Die Kgl. Niederländische Geographische Gesellschaft in 
Amsterdam feierte Anfang Juni ihr 50jähriges Stiftungsfest. 
Bei dieser Gelegenheit wurden drei deutsche Gelehrte zu 
Ehrenmitgliedern ernannt: der Anthropologe Prof. Dr. R. Mar- 
tin- München, der Geophysiker Prof. Dr. A. Wegener-Hamburg, 
der Geograph Prof. Dr. G. Schott-Hamburg, der persönlich 
die Glückwünsche der Geographischen Gesellschaft zu Hamburg 
überbrachte. 

Die neuernannten Mitglieder (auch die nichtdeutschen) be- 
auftragten Prof. Schott, für sie die offizielle Dankrede zu 
halten. Diese Ehrung, die den Hamburgischen Hochschul- 
lehrern zuteil geworden ist, beweist das hohe Interesse, das 
das Ausland für die deutsche geographische Wissenschaft hegt. 
Auch ein Vortrag auf dem Gebiete der Meereskunde in der 
Universität Utrecht, den der Hamburgische Universitäts- 
professor hielt, wurde von der holländischen Gelehrtenwelt 
sehr beifällig aufgenommen und in der Presse Utrechts ge- 
würdigt. 

Wie die deutsche Mosaikkunst entstand. 


Die diesjährige Ausstellung des „Potsdamer Kunstsommers“ 
in der Orangerie von Sanssouci bietet einen stattlichen Über- 
blick über die Entwicklung des deutschen Glasmosaiks und 
der deutschen Glasmalerei in den letzten Jahrzehnten. Die 
Einbürgerung und der Aufschwung dieser Künste bei uns wird 
zum größten Teil der Firma Puhl & Wagner verdankt, und 
diese Firma ist es auch gewesen, die überhaupt das Mosaik 
bei uns erst heimisch gemacht hat. Wenn heute die deutsche 
Mosaikkunst an.Vollendung der Technik und Schönheit der 
Ausführung alle anderen zeitgenössischen Arbeiten übertrifft, 
so wird man schwer glauben, daß es vor 35 Jahren überhaupt 
noch nicht möglich war, Mosaiken in Deutschland herzustellen. 
Wagner hat einmal dargestellt, unter welchen Mühen und 
Schwierigkeiten er es dahin gebracht hat, dieser altehrwürdi- 
gen Monumentalkunst unter uns eine Stätte zu bereiten, und 
so mag heute, von der Höhe des Frreichten zurückblickend. 
diese interessante Episode aus der Geschichte deutscher in- 
dustrieller Tatkraft erzählt werden: Ende der achtziger Jahre 
des 19. Jahrhunderts war der Kaufmann August Wagner zu- 


4 ` d * 


23. August 1923 


sammen mit dem Maler Wilhelm Wiegmann in einem Berliner 
Dekorationsgeschäft angestellt, und beide strebten danach, 
eine Malmethode ausfindig zu machen, die den Einflüssn des 
Klimas, der Nässe und des Straßenstaubes besser Widerstand 
leisten könnte. Sie kamen zu der Erkenntnis, daß das Mosaik 
die einzige Möglichkeit dafür biete, wußten sich aber zunächst 
keine nähere Kenntnis über diese Technik zu verschaffen. Das 
Konversationslexikon gab nur ungefähre Auskunft. Eine ita- 
lienische Firma Salviati führte damals an einigen Berliner 
Häusern Mosaiken aus, und erst als ihm zufällig ein Steinchen 
von einer dieser Fassaden in die Hände fiel, erkannte Wagner, 
daß es sich hier um gefärbtes Glas handelte. Wagner und 
Wiegmann, die sich unterdessen selbständig gemacht hatten, 
versuchten vergebens, Glasfabrikanten zur Herstellung von 
Mosaikglas zu veranlassen und mußten daher selbst ver- 
suchen, die Mosaiksteine zu fabrizieren. Sie trockneten Por- 
zellanerde im Ofen, erhielten aber dabei nur Krümel, als Wieg- 
mann zufällig einige dieser Krümel in einen Koksofen warf, da 
jand ernachher eine blaugefärbte Glasträne und erkannte nun, 
daß es sich um ein Schmelzverfahren handelte. In einem 
Kellerraum der Ackerstraße bauten sie nun einen Glasofen, 
studierten weiter alle mögliche Literatur über die Mosaik- 
slaser und brachten zähflüsige Schmelzprodukte zustande, die 
eine schöne Färbung zeigten, aber noch halb durchsichtig 
weren und sich daher nicht für die Verarbeitung eigneten. 
Unterdessen waren die Mitbewohner auf das geheimnisvolle 
Treiben im Keller aufmerksam geworden und verlangten vom 
Wirt, daß er diese Zauberer und Alchimisten, die noch das 
Haus in Brand stecken würden, an die Luft setze. Unter Be- 
nutzung der Studien des Gratzer Professors Schwarz über die 
Lusammensetzung des venezianischen Mosaikglases war es 
aber unterdessen Wagner, mit dem sich Puhl vereinigt hatte, 
selungen, brauchbare Glaswürfel herzustellen. Wiegmann ent- 
warf nın den Karton zu einem Bacchantenkopf, und die „Er- 
finder“ setzten nun die Glasplatten direkt auf das Papier des 
Kartons, indem sie sie mit Gummiarabikum befestigten. Das 
jertige Bild überklebten sie mit Papier, wandten das ganze auf 
die andere Seite, lösten die dort befindliche Papierlage ab 
und drückten in die feuchte Masse des Zements, mit dem sie 
alle Fugen ausfüllten, ein mit Draht überflochtenes Brett. das 
sich mit dem Bilde zu einem Stücke verband. So war unter 
unendlichen Mühen und Entbehrungen das erste deutsche 
Mosaik 1889 entstanden. Die Künstler hatten kein Geld, um 
weiterzuarbeiten, und mußten sich erst mächtige Gönner 
suchen, die sich schließlich in dem Direktor der Königlichen 
Museen Schöne und dem Direktor des Kunstgewerbemuseums 
Lessing fanden. Lessing gab ihnen den Rat, die im Kunst- 
cewerbemuseum befindliche Kopie eines berühmten Mosaik- 
werkes, des „Thronenden Christus“ von San Marco in Venedig 
nachzuahmen. und als sie diese Arbeit glücklich fertig hatten, 
erhielten sie im Frühjahr 1891 den ersten Auftrag, in dem sie 
bei dem Neubau des Bristol-Hotels die Inschriften der fünf 
Erdteile in Mosaik anbrachten. Nun war der Bann gebrochen, 
und in langsamer. zäher Arbeit konnten sie allmählich die neu 
in Deutschland eingeführte Kunst zu hoher Vollendung ent- 
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Die Wiedergeburt des Olympischen Gedankens. 


Im Jahre 1894 wurde, so schreibt die „Kölnische Volks- 
zutun“, gelegentlich eines internationalen Sportkongresses 
durch Gründung des olympischen Komitees einem allgemeinen 
langersehnten Wunsche entsprochen. „Für die internationale 
Gemeinschaft sowie für einzelne Staaten von höchstem 
moralischen Interesse“, so lautete von Paris her die neue 
Botschaft. 

Gleichzeitig wurde von hier aus der ganzen Welt die Wie— 
deraufnahme der Olympischen Spiele „in möglichster Annähe- 
zung an die Antike, aber auf internationaler Grundlage“ be- 
kanntgegeben. 

Unter den damals vertretenen 34 Nationen fehlten die 
Deutschen, da angeblich die Einladung ihr Ziel nicht erreicht 
haben soll. Daß nicht England, welches damals zweifellos 
Mehr als heute im Sport der weitaus führende Staat war, die 
Durchführung der internationalen olympischen Gedanken zu 
‚nm Verdienste machte, ist eine Frage von allgemeinem 
Interesse. Carl Diem, der in seinem Handbuch der Leibes- 
übungen diese Frage näher behandelt, erklärt dieses an- 
aut nende Versagen der Briten in sinnvoller Weise damit, 
lag dieses nüchterne Volk den Sport als eine selbstverständ- 
liche Angelegenheit des täglichen Lebens betrachtete, ohne 
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sich mit den tieferliegenden kulturellen Problemen zu be— 
fassen. Die Mitarbeit Englands im internationalen olympischen 
Komitee ist bis auf den heutigen Tag eine wenig bedeutende 
geblieben. Um so mehr aber ist Frankreich, das auch heute 
noch England gegenüber sportlich in den Kinderschuhen steckt, 
der Hauptmachthaber im internationalen olympischen Komitee. 
Hieraus erklärt sich der Zerfall des olympischen Gedankens 
in seiner ursprünglich gedachten Form. 


Nachdem es 1896 in Athen zur ersten wohlgelungenen inter- 
nationalen Olympiade kam, folgten — in vierjährigen Zwischen- 
pausen — Paris, St. Louis, London, Stockholm. So konnte bis 
zum Beginn des Weltkrieges der Gedanke der internationalen 
Olympiade immer mehr Fuß fassen. Es hatte tatsächlich den 
Anschein, als werde hier eine Art welteinigende Idee geboren. 
Einer wachsenden Zuneigung seitens der meisten Herrscher- 
häuser und Regierungen konnte sich das internationale olym- 
pische Komitee erfreuen. In der Zusammensetzung nicht aus 
offiziell beamteten Vertretern, sondern aus frei gewählten Mit- 
gliedern lag in der Tat eine tiefgehende Bedeutung dieser 
Sache. f 

Doch so groß die Erwartungen waren, ebenso groß sind die 
Enttäuschungen. Wenngleich zum Sitz des Komitees Lausanne 
in der Schweiz ernannt war, so ändert das nichts an der 
Tatsache, daß das internationale olympische Komitee in seiner 
ganzen geschichtlichen Entwicklung weniger zum völker- 
versöhnenden Faktor als zum Tummelplatz all der macht- 
politischen Bestrebungen des französischen Nationalismus 
wurde. Die meist „zufällige“ Abwesenheit unserer Vertreter 
bei entscheidenden Beschlußfassungen des olympischen 
Komitees hätte eigentlich schon vor dem Kriege unsere Auf- 
merksamkeit auf sich lenken sollen. Aber auch hier ließ der 
feste Wille zur friedlichen Mitarbeit uns Deutsche nicht hinter 
die Kulissen Schauen. | 

Während des Weltkrieges konnte 1916 die in Deutschland 
geplante Olympiade nicht ausgetragen werden, was für die 
Gegner eine willkommene Gelegenheit war, über die Köpie 
aller Deutschen hinweg Beschlüsse zu fassen, die keinesfalls 
völkerversöhnend wirken mußten. Hierdurch ist ganz offen 
mit dem Abbruch des ursprünglichen olympischen Gedankens 
begonnen worden. Nach sogenanntem Friedensschluß fand 
Deutschland an Stelle der Träger eines wahren olympischen 
Gedankens bloß ein Cliquenwesen feindlich gesinnter und von 
Frankreich beherrschter Vertreter vor, die sich in der Ab- 
neigung Deutschland und Österreich gegenüber einig sind. In 
gleicher Weise haben die wirklich neutral empfindenden 
Nationen scheinbar das Interesse an der Mitarbeit verloren, 
seitdem diese französische Mache ihr wahres Gesicht gezeigt 
hat. So konnte die Nachkriegsolympiade in Antwerpen auch 
nicht im geringsten den Wunsch der Völkerversöhnung er- 
kennen lassen. Frankreich, das sich nun auch auf dem Gebiet 
der internationalen sportlichen Beziehungen seinem unver- 
dienten Siegestaumel hingibt, steht vor der Aufgabe, im kom— 
menden Jahre in Paris, unter strengem Ausschluß aller 
Deutschen, die siebente Olympiade zu organisieren. So lenkt 
Frankreich laut $1 der Satzungen über den Zweck der Olym- 
pischen Spiele die moderne Sportbewegung in die „ihm 
wünschenswerten Wege“ und ist nun selber zum Totengräber 
des wahren internationalen olympischen Gedankens geworden. 
zum wenigsten in der Form, in der es 1894 von Paris aus der 
Welt verkündet worden war. 

Aber ein neuer, gesunderer Geist ist es, der nun wieder er- 
steht und alle Sportler erfaßt hat, die noch Freude am fried- 
lichen Wettbewerb finden. In sinnvoller und für das sportlich 
edel empfindende Schweden charaktcrischerweise ist die 300- 
Jahrfeier der Stadt Gotenburg zu internationalen Kampfspielen 
ausgestaltet worden, die nicht hinter den bisherigen Olym- 
piaden zurückstehen. Die Gotenburger Kampfspiele haben uns 
gezeigt, daß hier durch die Sportwelt wieder eine Geistes- 
richtung aufkommt, die all den betrügerischen, eigennützigen. 
politischen Auswertungsbestrebungen in gesunder Kraft ent— 
ge gentritt. 

Den französischen Beschluß, die Gotenburger Kampfspiele 
zu meiden wegen der Beteiligung der Deutschen, haben die 
schwedischen Sportler durch eine reiche Ruhrspende beant- 
wortet. 

Hat uns der Krieg auch die besten Kämpier genommen, hat 
die Hungerblockade auch so manche jugendliche Kraft nicht 
zu voller Entfaltung gelangen lassen, so ist in uns Deutschen 
der Wille zum friedlichen Wettkampf dennoch stärker als un- 
lauterer Ehrgeiz. Und wir waren in Gotenburg, und wir 
haben gesiegt! Gesiegt auch dort, wo unsere Kämpfer sich 
in sportlicher Ehrfurcht vor stärkeren Gegnern beugen mußten. 
Denn es war uns gelungen, zu siegen über alle Verleumdungen 
und Beschmähungen unserer Feinde. 


m 2 ——ʃ 


EA ar Dei it nun el ae nn ne ae en a nu en Fe 
3360 ES Das Eco — — — — mn 


Wir haben gekämpft für die Wiedergeburt des olympischen 
Gedankens, auf daß er keine Farce wird, sondern all denen 
zeigt, die anderen Geistes sind, daß wahre sportliche Friedens- 
arbeit auch jetzt noch siegen kann. | 

Denen, die unser Gebiet im Sinne ihrer Machtpolitik zu 
Gewaltakten niedrigster Art mißbraucht haben, seien die 
Gotenburger Kampfspiele ein Warnungsruf. Wir deutschen 


Sportler lassen in uns die Hoffnung neu erwachen. daß die 


Wahrheit und die Gerechtigkeit wieder Oberhand gewinnen 
werden, und daß die Entweihung eines uns heiligen Bodens in 
der Geschichte der Leibesübungen eine wahre Beurteilung 
finden wird. 


Deutsche Meisterschaften im Schwimmen. 


Der Fiberfelder Schwimmverein hatte das unter den heutigen 
Verhältnissen im besetzten Gebiet schwierige Wagnis unter- 
nommen, die Deutschen Schwimmeisterschaften abzuhalten. 
Das Unternehmen glückte in bester Weise. Die vorbildlich 
organisierte Veranstaltung war trotz aller Nöte der Zeit recht 
gut besucht. Der gebotene Sport befriedigte in vollstem Maße 
und fand bereits am Sonnabend in einem neuen deutschen 
Rekord beredten Ausdruck. Heinrich-Leipzig konnte 
trotz seiner Überlegenheit in der 400-m-Freistilmeisterschait 
mit 5:334 eine neue deutsche Bestleistung schaffen. 
Den schärfsten Kampf gab es in der 3X 100 - m - Bruststaffel 
zwischen Rhenus-Köln und Hellas-Magdeburg. Rademacher 
ging mit % Sekunde Vorsprung als Schlußmann vor Sommer- 
Köln ab und es entspann sich auf der ganzen Strecke ein 
aufreibender Kampf, den Sommer für Rhenus durch schnelleren 
Anschlag zu seinen Gunsten entschied. In der 100-m-Seite- 
Meisterschaft mußte Benecke eine Niederlage einstecken. Der 
Breslauer Cramer siegte ganz knapp gegen den sich ständig 
verbessernden Märtens-Berlin dem Benecke als Dritter folgte. 
Frölich holte sich die Rückenmeisterschaft auch nur knapp 
gegen Skamper-Köln. Fri. Murray-Leipzig konnte in der 
Rückenmeisterschaft der Damen nur den vierten Platz belegen. 
Frl. Rehborn-Bochum siegte sicher. 

Der zweite Tag der Wettkämpfe brachte manches Schöne. 
So löste die 100-m-Brustmeisterschaft zwischen Sommer und 
Rademacher wieder höchste Spannung aus. Beide lagen bis 
70 m beisammen. 
blendenden Endspurt während Sommer zusammenklappte. Für 
die ‘Schärfe des Rennens spricht die neue de utsche 
Rekordzeit von |: 18,6. Vollkommen überlegen sicherte 
sich wiederum Mundt-Halberstadt die Mehrkampfmeisterschait. 


Ein wenlg bekannter deutscher Sport. 


An der deutschen Nordseeküste, überall dort, wo Friesen 
wohnen, ist seit undenklicher Zeit ein namentlich während 
der Wintermonate gern geübter Sport, das sogenannte 
Klootschießen, weit verbreitet und bei jung und alt 
beliebt. Kloote sind etwa dreiviertel- bis einpfündige, mit 


Blei ausgegossene Holzkugeln in der Größe eines Tennisballs, 


die von geschickten Werfern während der Wintermonate auf 


der flachen unabsehbaren Marsch oder Geest geschleudert: 


werden. Häufig führen auf den weiten Marschenweiden die 
kräftigsten Jungmänner eines Dorfes gegen die klootschießenden 
Mannschaften eines Nachbarortes Wettkämpfe aus; und den 
Siegern, d. h. denen, deren Armen die stärkste Wurfkraft inne- 
wohnt und die handlichen Kloote am weitesten werfen oder 
„Schießen“ können, winken namhafte, häufig von Körperschaf- 
ten, Gemeinden oder Einzelpersonen gestiftete Geld- und 
Ehrenpreise. Stets verfolgen zahlreiche Zuschauer gespannt 
den Verlauf eines Klootschießens. An der Stelle des Abwerfens 
eines Balles ist die Bahn der Klootschießer gewöhnlich 10, 
beim „Bahnmeister“ 50 und am Ende etwa 100 Meter breit. 
Die Parteien werfen abwechselnd. Die Reihenfolge wird 
durch Nummer bestimmt. Stundenweit wird fortgeworfen, bis 
ein Hörnerruf zur Umkehr erschallt. Dann wird wieder 
zurückgeworfen, bis zum Anfangspunkt des Ballspieles. — 
Gute Werfer sind solche, die die Kloote 80 bis 100 Meter weit 
„schießen“ können. H. R. 
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Ein politischer Entführungs versuch. 


zum zweitenmal innerhalb zweier Jahre ist unter Ver- 
letzung der deutschen Gebietshoheit der Versuch gemacht 
worden, den Deutschamerikaner Bergdoll in Eberbach am 
Neckar, wo er im Hotel Kronburg wohnt, zu überfallen und 
in das besetzte Gebiet zu verschleppen. Als Bergdoll sich 


Dann schwamm Rademac her einen 


abends gegen 10 Uhr in sein Schlafzimmer begab, wurde er 
von zwei Männern überfallen, von denen der erstere durch 
Finführung des Daumens in den Schlund ihn am Schreien zu 
verhindern suchte. Der Ueberfallene konnte sich aber frei 
machen und zu seinem Revolver gelangen, aus dem er 
mehrere Schüsse abgab. Dabei wurde der eine der Angreifer, 
ein Ingenieur Karl Schmidt aus Lausanne, getötet, der andere, 
ein angeblicher Roger aus Paris, schwer verletzt. 


Während sich die Schießerei im Hotelzimmer abspielte, be- 
obachtete ein Polizist, wie ein Mann in der Nähe des Hotels 
Schmiere stand. Er entfernte sich, als er die ersten Schüsse 
gehört hatte und sprang in ein ihm entgegenkommendes Auto, 
das kurz hernach angehalten werden konnte. Es handelte 
sich um einen amerikanischen Wagen. Die Insassen des 
Autos wurden verhaftet. Einer von ihnen wies sich als ame- 
rikanischer Oberleutnant Griffith aus. In dem Auto befanden 
sich außer den Schußwaffen Totschläger und Betäubungs- 
mittel. * 

Schon vor mehr als zwei Jahren hat ein ebenfalls mißlun- 
gener Versuch zweier amerikanischer Kriminalbeamter. den 
Deutschamerikaner Bergdoll auf dem deutschen Boden fest- 
zunehmen und ins besetzte Gebiet zu verschleppen. außer- 
ordentliches Aufsehen erregt und auch schwerwiegende 
Folgen gehabt. Bergdoll ist einer jener vielen Deutschame- 
rikaner, die keine Lust hatten, in den Reihen der amerika- 
nischen Armee gegen das Vaterland ihrer Eltern zu kämpfen 


und die deshalb vorzogen, sich dem amerikanischen Militär- 


dienste zu entziehen. Bergdoll. der sehr reich ist, war mit 
seinem Bruder und zwei anderen Deutschamerikanern. die 
ebenfalls desertiert waren. nach Kanada geflüchtet und war 
von dort mit einem englischen Paß über England nach 


Deutschland gekommen, WO er sich in dem Heimatort seiner 


Eltern, in Eberbach in Baden, niederließ. Die amerikanische 
Regierung scheint insbesondere deshalb Wert darauf gelegt zu 
haben, seiner wieder habhaft zu werden, weil sie gerade an 
diesem Mitgliede einer der reichsten deutschamerikanischen 
Familien ein Exempel statuieren wollte. Auf Bergdolls Er- 
greifung war eine Kopfprämie von 6000 Dollar (24 Milliarden 
Mark) eingesetzt. die wahrscheinlich heute, noch gilt. 

Im Januar 1921 versuchten zwei amerikanische Detektiv? 
Neaf und Sergeant Zimmer mit Hilfe dreier Deutscher. sich 
Bergdolls in Eberbach, wo er bei einer Hochzeit weilte, zu 
bemächtigen, indem sie mit einem Auto vor dem Hotel vor- 
fuhren, mit vorgehaltenen Revolvern die Hochzeitsgäste be- 
drohten und Bergdoll aus seinem Auto in ihr Auto Zu 
schleppen versuchten. Durch Bergdolls Kaltbültigkeit gelang 
es ihm, den Häschern zu entgehen, die ihm mehrere Schüsse 
nachsandten. Die Braut jenes Hochzeitstages wurde dadurch 
an der Hand verwundet. Die Räubergesellschaft wurde fest- 
genommen und hatte sich in Mannheim wegen Anmaßen eines 
Amtscharakters und versuchter Nötigung zu verantworten. 
Der Detektiv Neaf erhielt 15 Monate Gefängnis, während die 
übrigen Angeklagten zu Strafen von.6 bis 11 Monaten ver- 
urteilt wurden. | 

Dieses sehr milde Urteil erregte in Amerika, mit dem 
Deutschland damals noch der Form nach im Kriegszustande 
war, eine schwerverständliche Aufregung. Die nationalisti- 
schen Blätter forderten die sofortige Entlassung der Verur- 
teilten, Genugtuung durch Deutschland usw. Die Kriegs- 
psychose in Ameriką hielt damals gegenüber Deutschland alles 
für erlaubt. Schließlich wurde der diplomatische Konflikt 
durch die Begnadigung der Verurteilten nach kurzer Haft aus- 
geglichen. | 
Wenn man damals einen solchen Wild-West-Streich. wenn 
auch nicht entschuldigen, so doch verstehen konnte, da im 
besetzten Gebiet noch amerikanische Truppen und der Frieden 
mit Amerika noch nicht geschlossen war, SO ist die Wieder- 
holung dieses Streichs im jetzigen Augenblick nahezu unver- 
ständlich. Die Urheber hat das verdiente Schicksal erreicht, 
und man darf wohl hoffen. daß sich diesmal die amerikanische 
Regierung ihrer nicht annehmen wird. 


Justizmord gegen Industrielle. 


In dem Strafverfahren gegen die Direktoren und Ingenieure 
der Badischen Anilin- und Sodafabrik war Verhandlung vor 
dem französischen Kriegsgericht. Die Angeklagten hatten sich 
geweigert, den Franzosen bei dem Abtransport der beschlag- 
nahmten Farbenvorräte und Düngemittel behilflich zu sein. Die 
Direktoren Dr. Julius und Dr. Knieriem wurden zu je zehn 
Jahren Gefängnis und 150 Millionen Mark Geldstrafe ver- 
urteilt; die übrigen Vorstandsmitglieder erhielten je acht Jahre 


Gefängnis und 140 Millionen Mark Geldstrafe. 
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s ist eine höchst auf- 
fallende Tatsache, daB 
nicht wenige Künst- 


ler unsicher geschwankt 
haben, bevor sie die bestim- 


mende Art der Kunstaus- 

übung erkannten, die ihrer 

Goethes. Gartenhaus Begabung ihrem innersten 

| Wesen recht eigentlich ent- 
sprach, und in der sie dann Bedeutendes leisteten. Aus der 


jüngsten Zeit wissen Wir, daß Gerhart Hauptmann zunächst 
daran dachte, den Geschöpfen seiner Phantasie mit dem 
Meißel Gestalt und Leben zu verleihen. Paul Heyse war sich 
längere Zeit nicht klar darüber, ob er zum Dichter und nicht 
vielmehr zum Maler berufen sei. Anzengruber hat mehrere 
Jahre hindurch Neigung verspürt, Bildhauer oder Maler oder 
Radierer zu werden. Wilhelm Busch ist auf dem Umwege 
über die Malerei erst zur Dichtung gelangt, in ganz gleicher 
Weise Gottfried Keller. Und von Salomon Geßner, Maler 
Müller, E. T. A. Hoffmann, 
Robert Reinick, Viktor von Scheffel ist uns überliefert, daß 
sie unentschlossen Waren, welcher Kunst sie sich zuwenden 
sollten. Als unser Größter, Goethe, längst ein weit über 
Deutschlands Grenzen hinaus berühmter Dichter war, konnte 
er sich noch oft nicht des Zweifels entschlagen, ob er nicht 
für die Malerei geboren sei: 
und Bilden unaufhaltsam miteinander“. Solche Gedanken 
kehrten sogar noch während des Aufenthalts in Italien 
(1786—1788) wieder; glücklicherweise sind sie ohne ent- 
scheidenden Einfluß geblieben. Aber in einem engen, 
lebendigen Verhältnis zur bildenden Kunst hat Goethe zeit 
seines Lebens gestanden. Fr war nicht nur ein technisch 
eut vorgebildeter, scharf beobachtender Zeichner, der mit 
Stift und Feder trefflich umzugehen verstand; er war auch ein 
leidenschaftlicher Kunstfreund und zielbewußter Kunst- 
förderer. | | 

Will man sich einen Begriff machen, was Goethe selbst 
als Zeichner leistete, dann nehme man die wunderschöne, 
äußerst wohlfeile Ausgabe der „Italienischen Reise“ zur Hand, 
die der Insel-Verlag in Leipzig veranstaltet hat; über fünfzig 
von Goethes Hand entworfene Bilder sind darin enthalten. 
Sie zeigen deutlich, dnB der Unterricht, den er schon als 
Knabe und dann in Leipzig bei Oeser genossen hatte, von 
schönstem Erfolg gewesen war. Kein Freignis hat so tief 
und nachhaltig auf Goethe, seinen Charakter und alle seine 
Anschauungen, eingewirkt, wie. der Aufenthalt: jenseits der 
Alpen. So ist er für ihn auch auf dem Gebiete der bildenden 
Kunst bestimmend geworden. Mit größtem Eifer mühte er 
sich, sein Talent, zu zeichnen und zu malen, mehr noch als 
bisher weiterzubilden: er erlernte die Perspektive, studierte 
an den gewaltigen Denkmälern Roms aus dem Altertum und 
dem Mittelalter die Baukunst, vertiefte sich theoretisch und 
piaktisch in die Komposition und Farbengebun® der Land- 
schaft und schließlich auch, zeichnend und 
Gliederbau des menschlichen Körpers. 
er durch dies ernste Streben erreichte, war. daß er noch 
besser als früher sehen lernte. „Den heißen Durst . nach 
wahrer Kunst" stillte er an der Quelle gründlich. Und ein 
Kreis tüchtiger Künstler war ihm dabei Führer und Berater, 
wie er hinwiederum auch ihnen Freund und Anreger wurde, 
ja off wie ein übernatürliches Wesen erschien. Unter ihnen 
fand. er den Mann, der auf ihn hinfort in allen Fragen der 


Das Wichtigste, das 


bildenden Kunst entscheidenden Einfluß gewann, den er in 


allen Kunstdingen zu Rate zog. dessen Ansichten: und Urteil 
ihm maßgebend wurden: den Schweizer Heinrich. Meyer aus 
Stäfa. 

Der Herzog Carl August berief den ihm von Goethe 
wärmstens empfohlenen Künstler und Kunstgelehrten als 
Leiter der Zeichenschule nach Weimar. wo der Dichter ihm 
in seinem eigenen Hause eine Wohnung einräumte. Niemals 
erfuhr dieser seltene Freundschaftsbund die geringste 
Trübung, und Goethes Wirken im Dienste der bildenden 
Kunst ist eigentlich von der Tätigkeit Meyers nicht zu 
trennen. Als die „Weimarer Kunstfreunde“ gaben beide 
gemeinschaftlich drei Jahre lang die „Propyläen“ heraus, eine 
Zeitschrift, die der Kunsttheorie, Kunstgeschichte und prak- 
tischen Kunstlehre gewidmet war. Schon in der Einführung 
betonte Goethe den strengen Ernst seiner die Sache hoch 
über die Person stellenden Kunstbetrachtung. „Die vor- 
nehmste Forderung,“ erklärt er, „die an den Künstler 


Das Echo m —̃——(— 


vielmehr erst den 
Otto Ludwig. August Kopisch, 


dann ging bei ihm „das Dichten . 


modellierend, in den 
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Goethe als Kunstfreund und Kunstförderer. 


Von Fritz Rudolf. 
gemacht wird, bleibt immer die: daß er sich an die Natur 


haiten, sie studieren, sie nachbilden, etwas, das” ihren 
Erscheinungen ähnlich ist, hervorbringen solle. Wie groß, ja 
wie ungeheuer diese Anforderung sei, wird nicht immer 


Künstler selbst erfährt es nur bei 
Die Natur ist von der Kunst durch 


bedacht, und der wahre 
fortschreitender Bildung. 
eine ungeheure Kluft getrennt, welche das Genie 
äußere Hilfsmittel zu überschreiten nicht vermag.“ Sowohl 
in die Tiefe der Gegenstände als in die Tiefe des eigenen 
Gemüts soll der Künstler dringen, um in seinen Werken, 
zubringen und seinem Kunstwerk einen solchen Gehalt, eine 
„wetteifernd mit der Natur, etwas geistig Organisches hervor- 
solche Form zu geben, wodurch es natürlich zugleich und 
übernatürlich erscheint. Der Gegenstand der Natur, den 
der Künstler Sich zueignet und der damit schon nicht mehr 
der Natur angehört, wird in diesem Augenblick von dem 
Künstler neuerschaffen, wiedergeboren, indem EI: ihm das 
Bedeutende, Charakteristische, Interessante abgewinnt oder 
| höheren Wert hineinlegt.“ Wie alle Poesie 
zum Drama, so strebt alle bildende Kunst zur Malerei. Die 
Steigerung der Natur über sich selbst hinaus ist des Künstlers 
letztes Ziel. Es ist ein gewaltiger Unterschied zwischen dem 
echten, gesetzgebenden Künstler, der Kunstwahrheit will, und 
dem gesetzlosen, einem blinden Trieb folgenden, dem es um 
Natur wirklichkeit zu tun ist: durch jenen. wird die Kunst zum 
höchsten Gipfel, durch diesen auf ihre niedrigste Stufe 
gebracht. Als höchster, ja als eigentlicher Gegenstand bilden- 
der Kunst gilt Goethe der Mensch, dessen organische Natur 
ın allen Einzelheiten zu kennen daher für jeden Künstler 
unerläßlich ist. Dem Liebhaber, dem Kenner erwächst die 
Pflicht, seine Sinne auszubilden, nach dem Höchsten 2 
streben, sich den Gegenständen unterzuordnen, nicht mit 
einem starren, beschränkten Figensinn sich und seine klein- 
liche Einseitigkeit in die erhabensten Werke der Natur und 
Kunst zu übertragen. Nachbildungen, Abgüsse und Zeich- 
nungen vermögen in keiner Weise die Originale zu ersetzen 
an diesen, nicht an jenen soll nach Möglichkeit der. Künstler 
wie der Kunstfreund sich bilden. Fine . große Aufgabe ent- 
steht dadurch: die mannigfaltigen Kunstschätze, die zerstreut 
sind, allgemein prauchbar zu machen und zu „idealen unst- 
körpern“ zusammenzufassen: eine Anregung, die den 
Museumsgründungen allmählich verwirklicht wurde. l 
Mit diesen Ideen und Lehren hatte Goethe nicht bloß die 
Tendenz der Zeitschrift gekennzeichnet, sondern weit 
darüber hinaus ein an fruchtbaren, schöpferischen Gedanken 
überreiches, sprachgewaltiges Programın für die Erziehung 
der schaffenden Künstler wie des genießenden Volkes auf- 
gestellt. Die in jener Zeit recht daniederliegende deutsche 
Kunst zu fördern, das Interesse der Gebildeten an der Kunst 
zu wecken und zu steigern. Künstlern wie Kunstfreunden 
seine Erkenntnisse und Erfahrungen zu vermitteln: das war 
das hochgesteckte Ziel. Wiederholt kommt Goethe darauf 
zu sprechen, daß ein Kunstwerk sich selbst erklären müsst. 
keine gelehrte Deutung erfordern dürfe. In der reizvollen 
Form einer (unverdientermaßen wenig bekannten) Brief- 
novelle „Der Sammler und die Seinigen“ unterzieht er die 
verschiedenen Liebhabereien der Sammler und anderer 
Kunstfreunde einer sehr feinen Betrachtung. Ungemem 
reichhaltig ist der in den „Propyläen“ dargebotene Stoll. 
Aber mit dieser Einwirkung auf die Kunst und das Kunstleben 
durch das Wort gab sich Goethe keineswegs zufrieden. H 
griff auch tätig unmittelbar in die künstlerische Arbeit ein 
indem er bestimmte Aufgaben stellte, für die er Preise aus- 
setzte. Die eingelieferten Werke wurden öffentlich Zul 
Schau gebracht, 
Kunstausstellung hatte. 


in 


Doch wie den „Propyläen“ nur ein 
kurzes ‚Bestehen beschieder war, SO hatten auch die Pret- 
ausschreibungen recht wenig Erfolg. Und für beides lag der 
Grund darin, daß gerade jene Jahre für die Absichten Goethes 
ungünstig waren: die große Zeit der Klassisten war vorbei 
und andererseits die romantische Richtung noch in der ersten 
Fntwicklung. So, „zwischen den Zeiten“, fehlte für die Be- 
mühungen der rechte Boden, auf dem der Same aufgehen un 
Frucht bringen konnte. l 
Aber waren auch diese Versuche, das Kunstleben zu beein- 
flussen, ohne den erwarteten und ersehnten Eindruck und 
Erfolg geblieben, so ließ sich Goethe dadurch nicht ent- 
mutigen, auf dem einmal als richtig erkannten Wege weiter- 
zugehen. In den kriegerischen Zeitläuiten zu Anfang des 
neunzehnten Jahrhunderts mußten allerdings alle Bestre- 


so daß \Veimar jahrelang eine regelmäßige . 


selbst ohne 
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bungen, zur Kunst und zum Kunstverständnis zu ‚erziehen, als Liebhaber bei seinem unerreichten Streben dennoch genießt 
H 


zwecklos unterbleiben. Aber daß Goethe auf seinen Vor- 
sätzen beharrte; sehen wir aus Aufsätzen, die in der 
„Jenaischen Allgemeinen Liteiaturzeitung“ erschienen oder 
ungedruckt liegen blieben und erst im Nachlaß gefunden 
wurden. Da knüpft er etwa an Bücherbesprechungen 


wichtige allgemeine Bemerkungen, bietet Unterhaltungen 


über verschiedene Gegenstände der Kunst. 
sinnt über Vorschläge nach, „den Künstlern 
Arbeit zu verschaffen“, bringt seine in ihrer 
großartigen Bedeutung auch heute noch nur 
von wenigen gewürdigte Farbenlehre zum 
Abschluß, „diese nicht genugsam beachtete 
Seite der Kunst“. 

Goethes Geschmack war bis dahin aus- 
schließlich von Winkelmann, dem er eine 
Biographie gewidmet hat, bestimmt: in der 
Antike erblickte er die Vollendung aller 
Kunst. Von dieser einseitigen, verkehrten 
Stellungnahme, durch die er zu keiner 
rechten Beurteilung der Kunst und ver- 
schiedenen Kunstrichtungen seiner Zeit ge- 
langen konnte, wurde er abgelenkt, als 
Sulpiz Boisserée ihm nahe trat. Dem rast- 
losen, idealen Eifer dieses Mannes ist die 
Vollendung des Kölner Doms zu danken; er 
hat auch Goethes Aufmerksamkeit hinge- 
lenkt auf die deutsche und niederländische 
Kunst des Mittelalters. Ganz gewonnen 
hat er des Dichters Interesse erst, als 
dieser 1814 und 1815 auf seinen Rhe:rreisen 
selbst sah, was Boisserèe gesammelt hatte. 
Die Zeitschrift „Kunst und Altertum“ sollte 


griechischen Kunst, welche 
durch neue Ausgrabungen‘ 
und durch die Aufstellung 
der von Lord Elgin aus 
Griechenland „entführten“ 
Altertumsschätze in London 
entdeckt wurde und wie 
eine Offenbarung wirkte. 
bas waren für Goethe 
überreichliche Anlässe, sich 
Immer wieder aufs ein- 
zehendste mit Fragen der 
unst zu beschäftigen. 

icht unerwähnt bleiben 
| darf der Anteil Goethes am 
Rostocker Blücherdenkmal 
von Schadow, für das er 
auch die luschritt lieferte. 
Und daß ihm die Kleinkunst 
aller Gebiete nicht fremd 
lieb, er sich vielmehr mit 
liebevoller Aufmerksamkeit 


emmen, Glas-, Emaille-. 
und Porzellanmalerei. Elfe n- 
beinschnitzerejen, ja sogar 
uber Buchbinderarbeiten. 
aufblühenden 


daß ihm die Gesellschaft des Künstlers lieb und wert, unter- 
haltend und nützlich bleibt: und wer auch nicht selbst her- 
vorzubringen imstande ist, wird, wenn er Sich nur kennt und 
zu beurteilen weiß, im Umgang mit produktiven Menschen 
Immer gewinnen, und wo auch nicht gerade von dieser Stelle, 


doch von einer andern sich ausbilden und auferbauen“. Und 


Wie es ihm Bedürfnis war, 
mit Künstlern umzugehen, 
So -auch mit den Erzeug- 
nissen ihres Schaffens. 
Dazu kam noch zweierlei: 
Goethe besaß einen ausge- 
prägten Sammeltrieb, der 
auf den mannigfachsten 
Feldern, Vorzüglich auf dem 
der bildenden Kunst, tieſe 
Wurzel schlug, ferner hatte 
die Kunst für ihn nicht nur 
eine Aufgabe von innen her 
— als Ausdruck erhabener 
Natur und Schönen Men- 
schentums, sondern. auch 
nach außen hin — als 
Schmuck der Wohnungen 
und öffentlichen Gebäude. 
So blieb sein Augenmerk 
dauernd gerichtet auf den 
Erwerb von Kunstwerken, 
deren er eine groBe Menge 
im Laufe seines langen 
Lebens an sich gebracht 
hat. Schon ein flüchtiger 
Gang durch das Goethehaus 
am Frauenplan zu Weimar 
mit dem ihm harmonisch 
angegliederten Anbau ver- 
mittelt jedem Besucher einen Überblick 
über die umfangreichen Kunstsammlungen. 
Hier auf Einzelheiten oder besonders kost- 
bare und beachtenswerte Stücke einzu- 
gehen, ist unmöglich. Doch man darf nicht 
annehmen, alle die Bilder und Plastiken 
und all das Kleinzeug gesehen zu haben, 
auf denen Goethes Auge sinnend und 
suchend geruht und die er mit der frohen 
Genugtuung des Besitzers gezeigt und ge- 
deutet hat, wenn man betrachtet hat, was 
da an den Wänden hängt und in allen Zim- 
mern aufgestellt ist Man bedenke, daß die 
in Mappen verwahrte Sammlung der Hand- 
zeichnungen allein über 1500 Blätter umfaßt, 
davon etwa 320 italienische, 890 deutsche. 
210 niederländische, 80 französische und 40 
englische. Hinzukommen die vielen Blätter 
der graphischen Kunst. Auch mit dem 
Zusammenbringen all dieser Kunstwerke in 
seinen eigenen Besitz erschöpft sich nicht 
Goethes praktisches Wirken; es war anch: 
seines Amtes, die weimarischen Hof- und 
Staatssammlungen zu betreuen und zu ver- 
mehren. Durch ihn war Weimar zu seiner 
und Carl Augusts Zeit eine Stätte wahrer 
Kunstpflege und Kunstförderung, die weithin 
und für lange wirkte. 


gen neu 
eindruck trachtete er auciı 


eimar eine Pflegestätte 


ee Da enschall. 
2u bereiten, -4 D F Auni dem Wege zur Reklamewiss 


si r —. Paul Groll, Berlin-Steglitz. 
Seine Förderung be- Tor ter Pf hass éi E se | Wo 
er jedoch nicht I PR: r chart ra) | Is nach anderthalb Jahrtausenden 
ES? — E S Sai Ass die Gewerkezeichen der 


auf Belehrun N — 
Sund š - a 
= Goethes Geburtshaus zu Frankf:rt a. M. Handwerker, die Anschlagsäulen und 


terung, er 
dafir, dag jungen Künstlern Oben: Vor dem Umbau vom Jahre 1755. — U nten: In seinem -tafeln aus den Termen Pompejis wieder 


T 

— 

pa 

N | 

| 
es 

4 


ge ünstlerinnen, deren Geer ans Tageslicht befördert wurden, hat wohl 
el unt er erkannt hatte, eine gute und rechte Ausbildung zu- niemand daran gedacht, daß damit die un 15 5 eer 
Seinen de. Friedrich Preller war der bedeutendste von diesen Wissenschaft gefunden worden sind, die Se SE EE 
ganz hützlingen Mit den Preisaufgaben hatte Goethe im wissenscha ft. Allerdings hat SE einen 
auf e Glück Nur in der Landschaftsmalerei traf er gedauert, bis die Reklame eine sondern auch 


Umfan nicht nur auf wirtschaftlichem, 155 
auf 1 und sozialem Gebiet ee < 
auch die Wissenschaft zwang, ‚sich m 5 
scheinung zu beschäftigen. In Amerika, ern SC Maße beein- 
leben die Wissenschaft in bedeutend erhöhtem 
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flußte, hat man erheblich früher angefangen, das nn. 
der Reklame wissenschaftlich zu erforschen. Als um die 
Jahrhundertwende in Amerika die Reklame bereits ın den 
Hochschulen gelehrt wurde, war sie in Deutschland noch in 
ihrem ersten Aufblühen, finden wir auch bei uns die Anfänge 
zu einer Reklame wissenschaft. Reklame kostete auch 
damals schon ein gut Stück Geld, und der intelligente Kauf- 
mann kontrollierte deshalb seine Reklame daraufhin, ob sie 
einen den aufgewendeten Mitteln entsprechenden Erfolg 
brächte. Insbesondere war dieses bei der Inseratreklame not- 
wendig, da die Auflagen der Zeitungen und Zeitschriften öfter 


wechselten, auch oft keinen Schluß zuließen über die Kauf- 


kraft und Aufnahmefähigkeit der Leserschaft. Die vom Ver- 
fasser im Jahre 1901 geführte Statistik über die einzelnen 
Insertionsorgane umfaßte folgende Rubriken, die vierteljähr- 
lich abzuschließen waren: | 


. Anzahl der Inserate. 

. Kosten des einzelnen Inserats. 

Kosten der gesamten Inserate. 

Anzahl der eingegangenen Anfragen. 

. Ausgeführte Aufträge in Mark. ` 

Die einzelne Anfrage kostete im Durchschnitt in Mark. 

Die einzelne Anfrage brachte im Durchschnitt Auf- 
träge in Mark 

8. Die Inserate kosteten Prozent des Umsatzes. 


Aus dieser vierteljährlichen Aufstellung ging eine ganze 
Menge wissenswertes Material hervor; z. B. war die Zahl 
der Anfragen klein und die Ziffer der ausgeführten Aufträge 
hoch, so ergab sich daraus, daß die Leserschaft kaufkräftig 
war, während das umgekehrte Verhältnis darauf hindeutete, 
daß wohl großes Interesse für den angebotenen Artikel vor- 
handen, daß aber die Kaufkraft fehlte und hier bei dem Leser- 
kreise vielleicht ein Angebot auf Teilzahlungen großen Erfolg 
gehabt hätte. Neben dieser Statistik über Ergebnisse des 
einzelnen Insertionsorgans oder der einzelnen Reklamemaß- 
nahme wurde natürlich auch das jährliche Gesamtergebnis der 
durch Reklame hereingeholten Aufträge im Verhältnis zum 


Gesamtumsatz und Reingewinn statistisch nach den ver- 


schiedenen Seiten hin verarbeitet. 

Die Ergebnisse, die hier aus der Statistik gewonnen wur- 
den, bezogen sich aber immer nur auf den einzeinen Artikel 
oder die einzelne Ware, die angeboten worden waren, und 
ließen Schlüsse auf andere Artikel oder Waren nur mit großem 
Vorbehalt zu. Würde z. B. ein Konkurrenzunternehmen mit 
gleicher Ware die gleichen Insertionsorgane benutzt und 
gleich große Inserate erscheinen lassen, so würden sich doch 
niemals die gleichen Erfolge gezeigt haben. (In einem Falle 
wird sogar berichtet, daß ein Fabrikant absichtlich in Zei- 
tungen, die zwar sehr angesehene und gute Insertionsorgane 
aber für die von ihm fabrizierte Ware niht geeignet 
waren, umfangreich inserierte, um die Konkurrenz, die. gerne 
seinen Spuren folgte, irrezuführen und so durch unproduktives 
Inserieren zum Aufhören zu bringen. Die so gewonnenen Re- 
klameergebnisse blieben jedoch stets Geschäftsgeheimnis, denn 
es fiel keinem Kaufmann ein, seine mit großen Geldopfern 
erkaufte Wissenschaft über die Ergiebigkeit und Erträgnisse 
der einzelnen Reklamearten, der Allgemeinheit mitzuteilen, 
wodurch sie auch Konkurrenzunternehmungen bekannt gewor- 
den wären. 

Bei dem Kampf um das Absatzgebiet, den Handel und In- 
dustrie zu Anfang dieses Jahrhunderts im In- und Auslande 
zu führen hatten, war die Reklame zu immer größerer Bedeu- 
tung gelangt, die Reklamefachmänner, die etwas verstanden, 
wurden ebenso gesuchte Leute wie erfolgreiche Reisende. 
Es entstand daher sehr bald das Bedürfnis, daß die Wissen- 
schaft sich mit der Reklame beschäftige, um allgemein gültige 
Richtlinien zu schaffen, die einem erfolgreich zu führenden 
Reklamefeldzug zugrunde gelegt werden konnten, und 
andererseits auch für die Heranbildung eines Nachwuchses 
die wissenschaftliche Grundlage zu schaffen. Die Reklame 
wurde bei der Vertriebslehre in die Volkswirtschaft eingereiht 
und da sie zum Handel in erster Linie gchörte, kam sie zu 
den Handelshochschulen. Die Handelshochschule in Mann- 
heim eröffnete 1914 das .Betriebswissenchaftliche Institut 
für Forschungen auf dem Gebiete des Betriebslebens“, worauf 
Köln 1915 (Seminar für Reklame und Organisationskunst) 
und Berlin 1920 (Institut für Wirtschaftspsychologie) folg- 
ten. Inzwischen war 1910 auch das erste grundlegende 
wissenschaftliche Werk über Reklame aus der Feder des 
Wiener Hochschulprofessors Dr. Mateja erschienen. nachdem 
schon vorher eine reiche Reklameliteratur, mehr die prak- 
tische Seite behandelnd, vorhanden war. 

Während man in Deutschland sich noch mit der volks- 


wirtschaftlichen Seite der Reklame beschäftigte, die 
auch in erster Linie interessierte und Ergebnisse für die 
Praxis zeitigte, war man in Amerika schon wieder weiter. 
indem man auch die Psychologie heranzog. Professor 
Münsterberg, der 1910 als Austauschprofessor an die 
Harward-Universität in Amerika ging, ließ 1912 sein bekanntes 
Buch „Psychologie und Wirtschaftsleben“ erscheinen, wobei 
auch die Reklame gestreift wurde. Schon 1900 hatte der 
Amerikaner Harlow Gale Untersuchungen angestellt, um 
experimentell die Frage zu lösen, welche Anzeigen die meiste 
Aufmerksamkeit auf sich zögen. Es kann hier nicht weiter 
darauf eingegangen werden, sondern soll nur angeführt wer- 
den, daß diese Versuche 1904 durch Walter Dill Scott 
wesentlich vertieft wurden. Es scheint hier viel in Deutsch- 
land und Amerika nebeneinander gearbeitet worden zu Sein, 
denn Professor Münsterberg beklagt in den Anmerkungen zu 
seiner „Psychologie des Wirtschaftslebens‘ daß die wichtig- 
sten logischen und erkenntnis-theoretischen Bücher der heu- 
tigen deutschen Philosophen wie Wundt. Cohen, Riehl usw. 
nicht ins Englische übertragen worden sind. Ebenso scheint 
es mit den Forschungsergebnissen der amerikanischen 
Wissenschaftler geschehen zu sein, denn erst jetzt werden 
die demnächst erscheinenden Übersetzungen von Scotts an- 
gekündigt. l 
Solange in Deutschland sich die Reklame auf wirtschaft- 
liche Gebiete beschränkte, haben die Praktiker von Psycho- 
logie wenig wissen wollen, wie ja die Psychologie in dem 
letzten halben Jahrhundert erst zu ihrer vollen Bedeutung 
für die Medizin, die Pädagogik und die Rechtspflege gelangt 
ist und die Verbindung mit der Nationalökonomie die letzte 
Stufe ist, die sie erreicht hat. Die Kriegszeit und erst recht 
die Nachkriegszeit hat jedoch Deutschland bewiesen, wie gut 
es gewesen wäre, wenn bei großen, ins Weite gehenden Pro- 
pagandafeldzügen die psychologischen Grundlagen der Völker, 
an die man sich im In- und Auslande wandte, etwas besser 
bekannt gewesen wären. In Konsequenz dieser Erkenntnis 
beginnt man, sich in Deutschland erhöht mit der Psychologie 
im Reklamewesen zu beschäftigen. Es gibt bereits eine gute 
Literatur auf diesem Gebiete, von der nur angeführt sein 
sollen: Dr. Moe de: Experimentelle Massenpsychologie 
(1920), Dr. Ch. v. Hartung en: Psychologie der Reklame 
(1921), Dr. Kurt Th. Friedlae nder: Der Weg zum Käufer. 
eine Theorie der praktischen Reklame (1912). In letzterem 
Werke ist insbesondere die amerikanische Wissenschaft auf 
diesem Gebiete herangezogen und die Ergebnisse der For- 
schungen von Scott, Strong, Hollingworth, Starch u. a. ver- 
wertet worden. . 
Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die Psychologie 
in der nächsten Zeit in der Reklame wissenschaft eine grobe 
Rolle spielen wird. und die Reklamefachleute werden sich 
darauf einstellen müssen. Aber wie bei allen neuen Ent⸗ 
deckungen wird man auch auf die Kritik nicht verzichten 
dürfen. Psychologie allein tut es auch noch nicht. Die psycho- 
logisch richtig ange wandte Reklame kann auch dann erfolglos 
bleiben, wenn die wirtschaftlichen Verhältnisse für eine Re- 
klame nicht vorhanden sind. Volkstümlich gesagt: Man kann 
einen Apfelbaum psychologisch richtig schütteln, ohne daß 
Apfel herabfallen, wenn nämlich keine Apfel auf dem Baume 
vorhanden sind. Dr. Friedlaender sagt in der Einleitung 2 
seinem Buch „Der Weg zum Käufer“: „In erster Linie Wird 
es das Studium allgemein ökonomischer Fragen sein, das für 
den Reklameleiter von großem Wert ist. Die richtige Er- 
fassung der Probleme von Produktion und Absatz werden 
stets die Grundlage einer erfolgreichen Propaganda sein.“ 
Es soll also der Volkswirt mit dem Psychologen gehen, und 
als dritten soll man den Praktiker mitnehmen, dann wird 
man eine gute brauchbare Reklamewissenschaft für die 
Gegenwart erzielen, und wit werden einen guten Nachwuchs 
wissenschaftlich und praktisch gerüsteter Reklamefachleute 


erhalten. 
Ein Gruß und ein Kuß. 


Eine Goethe- Erinnerung. 


Von Dr. Wilhelm Bode (“). 


; oethe- 
Aus dem Nachlaß des kürzlich gestorbenen bekannten oi" 
Forschers Dr. Wilhelm Bode stellte der Sohn, Viktor Bode, en 
volle Geschichte aus dem Leben des alten Goethe der , 
Allgemeinen Zeitung“ zur Verfügung. 


in appetitliches Mädel!“ dachte der alte Zelter allemal. 

wenn ihm die hübsche Lili Parthe in seiner berühmten 

Berliner Singakademie begrüßte. „Und ein Goldfisch ist Ss 
dazu. Na. wenn ich ein halbes Jahrhundert weniger auf Si 
Buckel hätte!“ Und nach der Übung grüßte sie wieder so nett Ge 
aber pilgerte zu einer Weinstube und summte irgendein Tros 
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23. August 1923 de Das Echo 


lied seines großen Freundes in Weimar vor sich hin. Und am 
nächsten Tage schrieb er diesem großen Freunde allerlei 
Scherze und vergaß auch die allerliebsten Frauenzimmerchen 


nicht, die ihm als Schülerinnen soviel Freude machten. 


Und nicht nur appetitlich und reich war Lili, sondern auch 
feurigen Herzens und fröhliches Sinnes. Ihr Großvater Nicolai 
war durch ganz Deutschland berühmt gewesen wegen der 
platten Nüchternheit seiner zahlreichen Schriften: von dieser 


Nüchternheit und Langweiligkeit 
hatte die Enkelin nichts geerbt. 
Eines Abends trat sie auf Zelter 
zu: „Herr Professor, haben Sie 
etwas an Ihren Freund Goethe zu be- 
stellen? Wir hoffen, ihn in Böhmen 
zu sehen.“ „Sie Glückliche! Nun, 
bringen Sie ihm einen schönen 
Gruß!“ „Ist das alles?“ „Na, ist das 
nicht genug? Aber Sie haben recht, 
so berühmte Leute sind verwöhnt. 
Also bringen Sie ihm auch einen 
Kub!“ „Wird besorgt, Herr Pro- 


fessor!“ riet die Schelmin jubelnd 
zurück. i 
* 


Am 23. Juli 1823 war der ersehnte 
und doch auch gefürchtete Tag ge- 
Kommen, wo Lili ihre Bestellung 


Gräfin, deren Namen wir nicht 
kennen, nahmen die wohlhabenden 
und gebildeten Berlinerinnen unter 
Der Fürstin war es 
leicht, die Bekanntschaft mit Goethe, 


Der Üerufene erschien sogleich am 
enster: er war 


in einem blendend 
weiben Schlafrock 


er noch so „mor— 
endlich“ aussche. 
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n vor, und Lili rief hinauf, daß sie von Zelter 
dern auch Ge bringen Sie nicht nur einen schönen Gruß, 
dem Mädchen E schöne Stimme mit!“ rief er hinunter zu 
Herrn in die ya glückselig-anbetend zu dem alten, weißen 
schen: sj wolle ; e starrte. Die Fürstin trieb zum Weiter- 
die ange ehme Beka, 150 05 haben. „Ich hoffe“, sagte Goethe, 
angefangen,; anntschaft, die ich von einiger Höhe herab 

"D der Ebene fortzusetzen.“ 
+ 

Gegen Ni 
aer ier er zu den Damen. Lili wurde feuerrot. 
en Vier > so merkwürdig ums Herz, wie wenn sie 
zen sind une dle siebzigjährigen verlieben müßte. „Die 

ndſich schön“, dachte sie, „es ist eine Milde 


darin und ein Feuer 
Gut, daß er nicht dre 


mit mir.“ 


Goethe mußte a 
anderen Damen im 
von Zelter wiederh 


immer soviel v 


ich erst recht, warum e 
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dergleichen habe ich noch nie gesehen, 
Big Jahre jünger ist, sonst wäre.es aus 


uf dem Sofa sitzen, die Tante dazu, die 
Kreis ihm gegenüber. Lili mußte ihren Gruß 
olen, und er schmunzelte: „Ja, der schreibt 


n schönen Schülerinnen; jetzt verstehe 
r so fleißig an sie denkt.“ 

Nachher drängten die Damen, er 
solle endlich einmal nach Berlin 
kommen, wo er so viele Verehrer 
habe. „Nein, da hüte ich mich wohl!“ 
rief Goethe aus. „Haben Sie denn 
solchen Widerwillen gegen Berlin?“ 
fragte die Fürstin. „Ach nein, im 
Gegenteil! Es würde mir nur zu ge- 
fährlich werden — und jetzt erst 
recht!“ Dabei warf er einen Seiten- 
blick auf die neben ihm sitzende Lili, 
die aus dem Erröten nicht heraus- 
kam. „Nein, es geht nicht; ich würde 
am Ende den Rückweg nicht wieder 
finden.“ i 

Die Plauderei ging weiter. Von 
den Herrlichkeiten Berlins kam man 
auf Rauch und andere Bildhauer und 
Maler, dann auf das französische 
Theater. Nach einer Stunde erhob 
sich Goethe. „Grüßen Sie Zelter 
recht hübsch von mir“, sagte er 
freundlich zu seiner jungen Nach- 
barin, „und denken Sie auch mal an 
mich zurück!“ 

ge 

„Ach, nun habe ich ja meine Be- 
stellung nicht vollständig ausgerich- 
tet!“ seufzte Lili, als sich die Tür 
hinter dem Dichter schloß. 

„Ich sollte ihm ja auch einen 
Kuß bringen!“ 

„Was?“ rief die Fürstin, „das 
Beste haben Sie vergessen? Gleich 
laufen Sie ihm nach!“ Lili 

hatte nicht den 
Mut dazu, aber die 
Fürstin nahm sie 
an den Arm und 
zur Tür hinaus; auf 
der Hälfte der 
Treppe stand der 
alte Herr still, als 
er hinter sich rufen 
hörte: „Herr von 
Goethe! Es ist 
noch etwas ver— 
gessen worden!“ 
Und nun sagte auch 
Lili tapfer: „Zelter 
hat mir nicht nur 


r einen Gruß auf— 
E: getragen, sondern 
auch — sondern 
auch — was sich 


darauf reimt!“ 
Goethe zog das 

holde Mädchen an 

sich und küßte es. 
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Goethes Arbeitszimmer im Gartenhaus (Ilmpark zu Weimar). „Mein schöner En- 


gel, Millionen Dank 


sage ich Ihnen!“ Und nun wollte er ihr die Hand küssen, aber 
das wollte sie natürlich nicht leiden, und naiv hielt sie ihm 


statt der Hand noch e 
„Den dritten müssen 


letzt die Gräfin. 


inmal das Mäulchen hin. 


Sie sich nun in Berlin holen!“ sagte 


„Würde ich "hu bekommen?“ 
„O gewiß, mehr als einen!“ 


> 


Am Nachmittag waren die Damen wie ungefähr die Ge 
Badegesellschaft am Brunnen, und plötzlich hieß es: „Da ist 


ja der Geheime Rat!“ 


Denn es war etwas ganz Ungewöhn- 


liches, daß Goethe um diese Zeit zur Quelle kam. Die Fürstin 
fing sogleich wieder an, ihn zu necken. 
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„Ei, ei, Herr von Goethe! Was ist denn auf meiner Treppe 
geschehen? Was habe ich hören müssen?“ Der Alte machte 
eine klägliche Miene. „Ach, erinnern Sie mich nicht an das! 
Ich suche es ja zu vergessen.“ „Wie?. Vergessen wollen Sie 
es?“ „Ja, das war schlimm, sehr schlimm und. sehr gefährlich.“ 

Bald schritt Lili an seiner Seite, wohl fünfviertel ‘Stunden 
lang. Er zeigte ihr den-Großherzog und den Erbgroßherzog 
von Weimar, Louis Bonaparte, Eugen Beauharnais und andere 
berühmte Leute, die ihn freundlich grüßten. Sie sah wohl, wie 
manche Frauen sie wegen ihres Begleiters neidisch ansahen, 
aber sie fühlte sich nicht ein bißchen stolz, sondern rief sich 
immer zu: „Halte dich fein in der Niedrigkeit!“ Wie entzückt 
war sie von seiner launigen Plauderei! Besonders das „ach 
ja“, das er immer wieder in die Rede streute, fand sie reizend. 

Aber auch diese schöne Stunde mußte ihr Ende haben. Der 
greise Dichter schied mit Komplimenten, und Lili sah mit Ent- 
zücken, daß er sich noch zweimal nach ihr und ihren Begleite- 
rinnen umsah. In höchster Erregung kam sie nach Hause und 
konnte die halbe Nacht nicht schlafen. Immer wiederholte sie 
sich seine Worte. seine Blicke. 

Goethe dagegen diktierte ruhig seinem Schreiber ins Tage- 
buch: „Nach Tisch zu Fürstin Mohenzollern, wo Berlinische 
Damen. Später bei der Quelle, wo ich dieselbigen Frauen- 
zimmer wieder antraf. Aber am nächsten Tage schrieb er zu 
einern fertigen Brief an Zelter noch hinzu: „Das alles war 
geschrieben im Vorgefühl, daß mir von Dir was besonders 


Gutes kommen werde; und so kam ein allerliebstes Kind, mir 


Gruß und Reim bringend, wodurch ich mich überrascht und bei- 
nahe verwirrt fühlte. Also den schönsten Dank zum Schluß!“ 
Und dann legte er noch eins seiner beliebten, mit einem Kranz 
umränderten Zettelchen bei, das der Freund seiner Schülerin 
weitergeben sollte. Darauf stand: 


An Lili. 
Du hattest gleich mir's angetan, 
Doch nun gewahr ich neues Leben; 
Ein süßer Mund blickt uns gar freundlich an, 
Wenn er uns einen Kuß gegeben. 


| - Marienbad 23. 7. 23. 
„Na warte!“ dachte der alte Zelter. „Den Zettel bekommt 
die Lili nicht, ehe sie mir nicht Goethes Küsse wiedergegeben 
hat!“ 
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Die lustige Lili heiratete im folgenden Jahre den Komponisten 
Bernhard Klein, starb aber schon 1829. 


Christian Diedrich Grabbe. 


Zur Neuausgabe seiner gesammelten Werke. 
Von Paul Friedrich. 


Is ich mich entschloß, eine großzügige Ausgabe der 
gesammelten Dichtungen des unglücklichen Det- 
molder Dramatikers Christian Dietrich Grabbe 

herauszugeben, ging ich von dem Gedanken aus, daß unser 
armes Deutschland von heute vor allem eine innere Wieder- 
aufrichtung seiner geistig-seelischen Kräfte braucht, um wie- 
der Mut und Selbstvertrauen zu gewinnen. Unser deutsches 
Schrifttum ist leider an großen, vaterländisch empfindenden 
Dichtern nicht allzu gesegnet. Außer Schiller und Kleist 
besitzt es im engeren Sinn als nationalen Dichter bedeutenden 
Formats nur den Wildling aus Detmold. Grab be leidet noch 
heute unter dem traurigen Odium der Literaturhistoriker, ein 
zügelloser Mensch gewesen zu sein, der sich nicht zu zähmen 
wußte, und so zerrann ihm sein Leben und sein Dichten nach 
der Meinung dieser Kathederweisen, die an alle Dichter des 
19. Jahrhunderts einfach den Maßstab einer Ausnahme- 
vollmenschlichkeit wie die Goethes legten. Aber die Ge- 
schichte eines Volkes richtet sich nicht nach Katheder- 
meinungen. 

Als 1870 der deutsche Kaisertraum verwirklicht wurde, 
stand auch Grabbe aus seinem Grab auf, und Rudolf von 
Gottschall gab seine Dichtungen in einer ersten unkriti- 
schen Sammlung bei Reclam heraus, der spätere Lustspiel- 
dichter Oscar Blumenthal folgte. ihm vier Jahre darauf 
bei Grote mit einer gründlicheren in vier Bänden. Damals be- 
Lannen auch die ersten Bühnenversuche mit seinen histori- 
schen Kolossalpanoramen, vor allem dem „Napoleon“ und 
den „Hohenstaufen“ In den achtziger Jahren trat 
Grabbes Erinnerung wieder zurück, um abermals in denheun- 
ziger Jahren stärker aufzuleuchten, woran einmal die fünf- 
undzwanzigjährige Rückerinnerung an 1870 ihr Teil Ursache 
war, dann aber auch die merkwürdige seelische Ähnlichkeit 
mit Nietzsches „Übermensch‘-Ideen. 

Die Hundertjahrfeier von Grabbes Geburt (1801—1901) 
brachte weitere Neuausgaben. Ich selbst fand damals den 
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sehr bedeutsamen ersten Entwurf zu dem großartigen Römer- 
dramafragment „Marius und Sulla“, das ich vollendete. 

Es begann das Interesse für Grabbes Jugendlustspiel 
„Scherz, Satire, Ironie“ zu erwachen, das schließlich 
m der Inszenierung des Berliner „Kleinen Theaters“ einen 
großen Erfolg hatte und über zahlreiche deutsche Bühnen ging. 

Unser nationales Unglück aber fand in Grabbes. vorletztem 
Werk der grandiös-lakonischen Tragödie „Hannibal“ einen 
geradezu s eh er haften Ausdruck. Kein Wunder, daß jetzt 
dies bis dahin wegen riesiger Anforderungen für bülınen- 
unmöglich gehaltene Werk in Städten, wie Köln, München, 
Frankfurt, Meiningen, Dessau, mit ungeheuerem inneren Erfolg 
gegeben wurde. In Berlin wird es im kommenden Winter in 
der „Volksbühne“ herauskommen, nachdem das Staatstheater 
im vergangenen, Jahre einen geradezu sensationellen Erfolg 
mit einer Bearbeitung des „Napoleon“ errang. 

Grabbes politische Größe ist deshalb so ungeheuer zeit- 
gemäß, weil er alle heute in der Luft liegenden politischen 
Ideen in seinen späteren Werken widerspiegelt, so im „Na- 
poleon“ sowohl das ancien régime, wie den anarchischen 
Jacobinismus, wie den napoleonischen Diktatorwillen und die 
Freiheitsideale des sich glorreich erhebenden Preußen— 
Deutschland. Ebenso zeichnet er im „Hannibal“ nicht nur 
den Gegensatz punischer Verschlagenheit und römischer ge- 
fühlskalter, großzügiger Realpolitik, sondern auch die Sippe 
der Schieber und Gauner in dem zugrunde gehenden, in 
Hannibal heldenhaft verkörperten Karthago. 

Es bestand also für mich die Doppelaufgabe. einmal in 
möglichst wortgetreuen Wiedergaben den großen nationalen 
Dichter in Grabbe zu Ehren zu bringen und zweitens auch 
den Menschen in all seinen Schwächen aus seiner Eigenart 
und der Ungunst seiner Zeit zu erklären. 

Das letztere geschah in einem umfangreichen Nachwort 
meiner vierbändigen, im Verlage von Erich Lichtenstein 
in Weimar eben erschienenen Ausgabe, in der ich, ohne 
seinen endlichen Alkoholismus zu beschönigen, doch alle seine 
menschlichen Sonderbarkeiten menschlich erklären konnte 


und ein Bild von einem ungeheuer tragischen, einsamen Ringen 


in der Zeit vor und nach Goethes Tod um ein großes, 
modern-realistisches Historiendrama entwarf, das den Det- 
molder Militärauditor im Kampf mit einer aufreibenden 


Das Echo 


Plackerei mit Bauern und Rekruten und einer mehr als bösen 
Sieben zeigt, seine Flucht aus dieser schauerlichen Enge nach 
Frankfurt und Düsseldorf zu Immermann schildert, der 
ihn erst liebevoll aufnahm, dann schul meisterlich begönnerte, 
und schließlich fallen ließ, so daß ihm nur die traurige Rück- 
kehr in seine enge Heimat übrigblieb, wo er in der Blüte 
seiner Jahre als ein ausgebrannter Vulkan starb (1836). 

Bei den Werken selbst ging ich überall, wo es mir irgend 
möglich war, auf die Handschriften zurück und konnte außer 
der bereits früher veröffentlichten ersten Fassung der teil- 
weise an Shakespeare heranreichenden „Marius und 
Sulla“ neue Jugendgedichte Grabbes veröffentlichen, von 
denen eines hier folgen mag, sowie das Szellar zu dem für 


verloren gehaltenen „Eulenspiegel“, das Fritz Ebers 


1916 bei einem Liegnitzer Althändler fand. Das Gedicht, das 
aus dem Nachlaß Peter Harkorts stammt, handelt bereits 
von dem für Grabbe später so folgenschwer werdenden Wein 
und lautet: - 

Dir sei gegrüßet, goldner Wein! 

Sein Gold erinnert an Aurora, 

Sein Duft ermahnt an Rosenglut, 

Allein die Rose duftet nur; 

Der Wein befriedigt alle Sinne. 

Im Haupt schafft er den Sternensaal 

Und bildet uns zu Astronomen. 

Es entstammt Grabbes sechzehntem Lebensjahr, der Zeit, 
in der sein erstes Drama entstand, das dann in den toll- 
genialen „Herzog von Gothland“ zum Teil überging, 
der die ganze Schopenhauersche Weltanschauung keim- 


artig enthält. 
An den Hochöfen. 


Von Christoph Wieprecht. 


ch sah ihn Jahre nicht mehr, obgleich wir eine Stadt unsere 
gemeinsame Heimat nennen. Eine Industriestadt des 
Westens ist kein Dörfchen der Eifel, oder des Eichsfeldes, 
das still verträumt auf weiter Ebene oder an grünen Berg- 
hängen ruht. Hier schlägt alles den Pulsschlag des Neuen; hier 
bricht der Geist ungeheurer Dämone des Fortschrittes durch 
die. berstenden Dämme, und schleudert die im Sturmmantel sich 
entgegenstemmenden Rufer der Menschheit ins Uferlose. Doch 
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3368 n Das Echo . SS 
es gibt einfache Kämpfer, die keine Ermüdung kennen, die unter keinen Platz ee Nur schaffende Menschen! Gelt, Kleinchen, 
dem furchtbarsten Drucke der Fremdherrschaft noch ihre Brust du erlebst es a hoch und küßt das kleine blasse Gesicht- 
mit Idealen füllen, die unter Hunger und Entbehrungen jeder Art, Er hebt das S Ge l gen nackten Beinhen und — lächelt 
die schwarzen Wolken des Schicksals noch mit hellen Augen chen. Es strampelt mit de chts dieses Kampfes mit 
EECH um nicht das Licht zu verlieren wie der Vater. Und ich lächle angesichts dieses á 
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Ich sah ihn lange nicht mehr; nur einmal kurz nach dem ewigen Idealen. Ein französischer Flieger kreist 
Kriege, als er, sechs Kinder an der Hand, selbst mit verkrüppel- Über uns in der Luft an SC e 9155 Wolke, dann einzeln. 
tem Arm mich besuchte. Heute bin ich bei ihm. Die Zahl seiner und wirft Flugblätter. Wie eine 15 5 1 
Kinder nat sich auf acht erhöht. Vor der Tür im Schlacken- langsam fliegen en, di 95 W 1 attern dor 
sande der Hochöfenhalde spielen vie! der Kamn T Te u 1 1 schweigend an. Zorn 
und Kettenblumen, die Mädchen flechten Kränze und die Jungen ' mer Gesicht. 


bauen — einen Wald. Ach ja, — der Wald —, wie fern liegt der und Vera 


i i i chä ins Arbeiter ein? Nein, — nun erat recht die 
i it! Wie fern von diesen Arbeiter- „So schätzt man uns Ar 
ne N E klarer Quell! An den Zähne aufeinander. Es gibt nur eine Losung: Deutschland und 


. D D e 2 IM 
Häusern entlang fließt ein Bach, in dem vor Jahrzehnten noch seine Freiheit! Einmal muß Licht mn. 0 
Forellen wohnten, heute bildet sein Inhalt eine schwarze, Auf der Schlackenhalde flammt es auf. Er stiert in ër . 
schlammige Masse, deren fettige Oberschicht in allen Licht- Die Härte seines Gesichtes schwindet, und lächelnd klopft er 


“nt. Die Kinder haben sich daran gewöhnt und wir auf die Schulter: „Wir siegen doch!“ i l 
ee de Gs 1 1 zuschaue, lächeln, weil der Vater Sieger mit EEN ich grüße dich! Du schenkst uns viel — 
lacht, der, das Kleinste auf dem Arm, mit mir in der Tür des unendlich viel! 

Häuschens steht. | 
„Liselotte, Minchen und Bubi sind in Steiermark, sind gut 
aufgehoben; ich verliere die a u sagt er, ër a 3 = | 
i | Deutschen. eutsch sein, wei u, , 8 
en no 5 ist Heimatliebe, ist Menschen- Der teure Schirm. „Was, der Schirm kostet zwei Mere 
liebe und vor allem Treue. Und treu sind unsere österreichischen nen? Das ist ja horrend!“ — „Aber, mein Herr, das Geste 


Brüder von germanischem Blute. Da lies die Briefe, die unsere allein kostet ja schon eine halbe Million!“ — „Dann geben Sie 
Lieselotte schrieb.“ mir einen ohne Gestell. 


Mit leuchtenden Augen reicht er mir drei Schreiben von Musik. „Sie lernen jetzt Posaune blasen, Herr Kiesewalter? 
Kinderhand. Hinter ihm, die schweren Arbeitshände an der Haben Sie dabei keine Schwierigkeiten?“ — „Und ob, mit der 
Schürze trocknend, tritt lächelnd seine Agathe, eine reinblütige Lanzen Straße! l l | 

Westfalin. Keine Niedergeschlagenheit in ihren Zügen; sie Guter Zug. „Gestern habe ich einen Mann gesehen, der 
lächelte — wie er. leerte eine. Flasche in einem Zuge.“ — „Is ja unmöglich!” — 

„Agathe kennt mich“, fährt er fort, „sie weiß, daß ich mich „Doch, im Kölner D-/Zugi l 

nicht von jedem Mießmacher niederdrücken lasse. Und sie weiß Minnas Klage. „Merkwürdig, eine Herrschaft entläßt mich, 
wie ich, daß Deutschland unsterblich ist. Weißt du, Österreich weil ich nicht gehorcht habe, und die andere entläßt mich, 
liegt mir im Kopfe. Einen großen deutschen Bund müssen wir weil ich gehorcht habe.“ 

gründen von der Donau bis zu Rhein und Ruhr, keinen Bund Die Zigarre. In einer Gesellschaft werden Zigarren herum- 
der Rache, einen Bund, der Wegweiser zu neuen Höhen wirk- gereicht. Herr Protzke lehnt ab und zieht eine Importe aus 
licher Menschlichkeit sein soll. Und das wollen wir — trotz der Tasche. — „Ich bin gewohnt, nur die Hälite der Zigarre 
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Versailles und St. Germain. Aber die Würger unserer Kultur, zu rauchen.“ — „Die erste oder die zweite?“ fragt liebens- 
mögen sie sich deutsch oder sonst wie nennen, sollen darin würdig der Wirt. | („Brummbär“.) 
mu 
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Leipziger 
Zur Leipziger 


ach langen Jahren schwersten Ringens ist heute das 

Auslanddeutschtum im Wiederaufbau seiner wirt- 

schaftlichen Positionen begriffen, mögen diese nun in 
Amerika oder in Ostasien oder in den Tropenländern zu suchen 
sein. Die Erfahrung hat uns gelehrt, daß ein lebenskräftiges 
Deutschtum im Auslande nur dann möglich ist, wenn es in steter 
Verbindung mit den Kraftquellen der Heimat bleibt. Wie voin 
kulturellen und sozialen, SO gilt dies auch nicht minder vom 
wirtschaftlichen Leben. Dem Auslanddeutschtum ist von Natur 
aus die Rolle zugewiesen, ein Mittler der Wirtschaftsbeziehun- 
gen von Deutschland zur Weltwirtschaft zu sein. Der deutsche 
Kaufmann im Ausland kennt Produktion und Konsumtion seiner 
deutschen Heimat in allen ihren Finzelheiten, in ihren beson- 
deren Bedürfnissen und ihrer besonderen Leistungsfähigkeit. 
Seine Lebenserfahrung draußen in der großen Welt bringt es 
wiederum mit sich, daß er andererseits auch am besten weiß, 
wo für die deutsche Wirtschaft, insoweit sie über die Landes- 
grenzen hinausführt, die besten Möglichkeiten der Ergänzung 
und des Ausgleichs im internationalen Handel und Wandel zu 
suchen sind. 

Die deutsche Kaufmannschaft im Auslande steht daher in 
natürlicher Interessengemeinschaft mit allen Einrichtungen des 
deutschen Inlands, die dem Zwecke dienen, die deutsche Pro- 
duktion und den deutschen Markt derart zur kraftvollen Ein- 
heit zu organisieren, daß das Weltgeschäft der deutschen 
Wirtschaft sich auf einer klaren, zuverlässigen Basis aufbauen 
kann. Wir wissen es seit langer Zeit — und die Erfahrung 
der letzten Jahre hat es erneut bestätigt —, daß die organi- 
satorische Bemühung zur Vereinheitlichung des Angebotes und 
der Nachfrage der deutschen Wirtschaft ihren Höhepunkt in 
der Leipziger Messe erreicht. u 

Heute, da wir unmittelbar ‘vor dem Beginn der Leipziger 
Herbstmesse 1923 stehen, die vom 26. August bis 1. Septem- 
ber stattfindet, legen wir uns mit besonderem Interesse die 
Frage vor, in welcher Weise ein praktisches Zusammenwirken 
von Leipziger Messe und Auslanddeutschtum wünschenswert 
und durchführbar ist. 

Wir brauchen uns dabei nicht erst mit theoretischen Er- 
wägungen aufzuhalten. Die Praxis lehrt uns vielmehr am 
besten, wo sich Gelegenheit zu weiterem Fortschritt und 
weiterer Vervollkommnung darbietet. Die Leipziger Messe ist 
bekanntlich der deutsche Exportmarkt größten Stils. Die 
deutsche Volkswirtschaft muß exportieren, da sie nur auf 
diesem Wege die jetzige Passivität der Handels- und Zalı- 
lungsbilanz beseitigen kann, die das Deutsche Reich immer 
tiefer in das Elend der Inflation, der Geldentwertung und der 
Substanzerschöpfung hineinführt. Die Nutzwirkung der Leip- 
ziger Messe für den Export, ihre tatsächliche Leistung für die 
Außenhandelsförderung, baut sich darauf auf, daß sie den un- 
ermeßlich großen Kreis ausländischer Meßinteressenten durch 
planmäßige Propaganda für die Leipziger Messe gewinnt und 
sie zum Besuch der Leipziger Messe veranlaßt, die hierdurch 
zum mächtigen Sammelpunkt der Auslandsaufträge wird. Die 
Unterlage der Auslandspropaganda der Leipziger Messe ist 
das sorgfältig ausgebildete System der ehrenamtlichen Ver- 
tretungen der Leipziger Messe im Auslande. Die ehrenamt- 


lichen Vertreter sind angesehene Persönlichkeiten des Wirt- 


schaftslebens an ihrem Platze, sie leisten eine vortrefflich« 
Aufklärung. und Werbetätigkeit, die sowohl der Leipziger 
Messe als auch den ausländischen Interessenten zugute kommt, 
und daher in Wahrheit wertvollen wirtschaftlichen Charakter 
trägt. Es ist kein Zufall, daß die ehrenamtlichen Auslands- 
vertretungen des Leipziger Meßamts zu einem sehr erheb- 
lichen Teil hervorragenden Persönlichkeiten der deutschen 
Kaufmannschaft im Auslande anvertraut sind. 

Zu dieser gemeinnützigen Beziehung zwischen Leipziger 
Messe und Auslanddeutschtum treten aber noch zahlteiche 
andere rein wirtschaftliche Verbindungen hinzu. Der deutsche 

Kaufmann im Auslande erfüllt bekanntlich eine doppelte 
Funktion. Er leitet deutsche Exportwaren nach den Konsum- 
plätzen des Auslandes und führt anderenteils die Produktions- 
überschüsse des Auslandes den deutschen Bedürfnissen zu. In 
beiden Eigenschaften wird ihm die Leipziger Messe zur hoch- 
erwünschten Stütze seiner Erwerbstätigkeit. Insofern er als 
Importeur deutscher Ware nach Auslandmärkten tätig ist. 
stellt er beim Besuch der Leipziger Messe mit Befriedigung 
fest. daß diese ihm seine Aufgabe wesentlich erleichtert, ab- 
kürzt, vereinfacht und verbilligt. Er hat es bei seinen Infor- 


Technik anzutreffen sind, oder etwa die 


-die großen Rohstoffgebiete 
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Messe und Auslanddeutschtum. 


Herbstmesse 1923. 


mationsreisen nicht mehr nötig, wertvolle Zeit auf den per- 
sönlichen Besuch der Fabrikläger in den verschiedensten 
Gegenden zu verwenden. Wenige, Tage auf der Leipziger 
Messe genügen ihm, um den genauesten Einblick in 
die industrielle Lage der inn besonders interessierenden 
Branchen zu gewinnen. Sei es. daß er für eigene Rechnung 
einkauft, sei es, daß er als Agent oder Kommissiönär aus- 
ländischer Auftraggeber in Tätigkeit tritt, auf jeden Fall zieht 
er aus der Zentralisierung des deutschen Angebotes auf der 
Leipziger Messe hohen wirtschaftlichen Nutzen, dessen 
günstige Wirkung sich aber nicht auf ihn allein beschränkt, 
sondern weitesten Kreisen zugute kommt. Der Auslands markt 
wird dadurch besser versorgt, und die deutsche Produktion 
wiederum gewinnt dadurch manchen Auftrag für sich, der ihr 
vielleicht entgehen würde, bestände nicht die wänzende Crga- 
nisation der Leipziger Messe für die Geltendmachung der 
deutschen industriellen Leistungsfähigkeit im Weltgeschäft. 
Das wesentliche an dieser Verkaufsorganisation und an dieses 
zentralen Kundenwerbung ist die sorgfältige Gliederung des 
Angebotes in den Spezialmessen der Leipziger Messe, die in 
den prächtigsten MeBausstellungsplätzen der Leipziger Alt- 
stadt sowohl als auch des Ausstellungsgeländes der Stadt 
Leipzig untergebracht sind. So ist die Leipziger Technische 
Messe der. präzise Ausdruck der enormen Fortschritte, die 
in der Kraftgewinnung und Kraftverwendung für die vor. 
schiedensten Produktionszwecke in den letzten Jahren erzielt 
worden sind. Beispielsweise sei hier im besonderen die Halle 
der Elektrotechnik genannt, in der geradezu etänzende dym- 
bole des noch ungebrochenen Schaffensdranges der deutschen 
Gruppe der Werk- 
zeugmaschinen, oder die Armaturenindustrie oder die vorbild- 
lich ‚ausgestattete Krupp-Halle oder die Ausstellung der Deut- 
schen Werke, womit die lange Reihe der Spezialgruppen inner- 
halb der Technischen Messe allein schon noch nicht erschöpft 
ist. Die Spezialisierung nimmt in der anderen großen Ab- 
telung der Leipziger Messe; in der Allgemeinen Mustermesse, 
Kräfte seiner Heimat, steht es überall im Dienste der Be- 
kleidungs wirtschaft, wie Textilmesse, Schuh- und Ledermesse. 
Hut- ünd Mützenmesse, Sportartikelmesse, ferner den weiten 
Bereich des Haushaltbedarfs, des Kunstgewerbes, der Luxus- 
industrien, des Bau- und Wohnbedarfs, der Hygiene, der Nah- 
rungsmittelindustrie. Abgerundet wird das Bild durch die 
Leipziger Meßbörse, die als Versorgerin des Exportgeschäftes 
mit sofort greifbaren Warenposten für. den deutschen Aus- 
landskaufmann von höchstem Interesse ist, die aber anderer- 
seits auch den Verkehr ausländischer Rohstoffe zum deutschen 
Verarbeiter vermittelt und daher bereits zum zweiten Teil 
unserer Betrachtungen: überleitet, zur Bedeutung der Lengt: 
ger Messe für das kaufmännische Auslandsdeutschtum In seiner 
Figenschaft als Vermittler ausländischer Erzeugnisse nach den 
Plätzen des innerdeutschen Bedarfs. 


Wir kommen hiermit auf die Leipziger Messe als Rong 
markt für die deutsche Industrie zu sprechen. Diesem Tei 
des Messewesens widmet man heute mit. Recht ein hohes 
Maß von Aufmerksamkeit. Bereits auf früheren Messen waret 
des Auslandes repräsentativ Ver- 
treten. So nennen wir insbesondere Südafrika und Rußland. 
Aber auch die Industrien des Auslandes, die Angebote hoch- 
wertiger ausländischer Fertigfabrikate, werden auf der ea 
ziger Messe, die von wahrhaft internationaler Eigenart 15t 
gern aufgenommen. Dies beweist der Erfolg der nationaler 
Meßpaläste, deren die letzte Leipziger Frühjahrsmesse beri 
nicht weniger als vier zählte, das Österreichische Meßhaus. 
das Schweizer Meßhaus, das Tschechoslowakische ni 
und das Ungarische Meßhaus. Fs würde dem Auslandsdeuts< a 
tum eine dankbare Aufgabe sein, die Verbindung nicht = 
zwischen deutschen Produzenten und ausländischen nn 
sumenten, sondern auch zwischen der ausländischen N 
erzeugung und dem deutschen Bedarf mit Hilfe der Leipzig 
Messe herzustellen und auszubauen. 


Das Auslandsdeutschtum hat heute in der ganzen Welt gg 
friedliche und kulturelle Mission; gestützt auf die Ger 
Kräfte seiner Heimat steht es überall im Dienste der 115 
strebungen, die dem Wiederaufbau der Weltwirtschaft. ee 
Welthandels und des Weltverkehrs dienen. Damit stimm i 
mit Zweck und Ziel der Leipziger Messe aufs engste rt". 
Darzulegen, wie diese innere Gemeinschaft auch praktisch S! 
auswirken kann, war die Aufgabe dieser Zeilen. 


— ` mmm" O —. — H a 


23. August 1923 


„Deutfihe Erport-Revue” 


Die Leipziger Herbst-Mustermesse 1923 im 


Zeichen der Markentwertung 


Von Ernst Collin. j 


größte deutsche, sondern als die größte und bedeu- 

tendste der Welt angesprochen werden. Besucher des 
In- und Auslandes berichten immer wieder von dem gewaltigen 
Eindruck, den die Leipziger Mustermesse auf sie macht. Da 
ist nicht nur das Gewimmel in den Messestraßen mit dem 
traditionellen Reklameumzug, das uns den Pulsschlag des 
heutigen Wirtschaftslebens förmlich sehen läßt; da ist vor 
allem die Tatsache, daß diese Leipziger Messe von der Steck- 
nadel bis zur gewaltigen elektrötechnischen Anlage fast alles 
bietet, was die deutsche Industrie zu bieten hat. Und wenn 
der Besucher nur einige Meßhäuser der Allgemeinen Muster- 
messe mit den Abertausenden verschiedenster Muster und den 
schönen Erzeugnissen des Kunstgewerbes besichtigt hat, wenn 
er dann auf das Ausstellungsgelände der Technischen Messe 
geht, hier im neuen Hause der Elektrotechnik die Wunder der 


A): uralte Leipziger Messe darf heute nicht nur als die 


Elektrizität kennen gelernt hat, wenn er andere Wundertiere 


der Technik, die Werkzeugmaschinen, die härtesten Stahl wie 
Watte bearbeiten, gesehen hat, wenn er auf dem Freigelände 
dieser Messe die Krane 
und Schwebebahnen an- 
staunte, — wenn das 
alles ein wißbegieriges‘ 
Auge in sich aufgenom- 
men hat, dann ist ihm 
der beste wirtschaftliche 
Unterricht, den man sich 
überhaupt vorstellen 
kann, zuteil geworden. 

Es scheint nun schon 
seit Jahren das Schicksal 
der Leipziger‘ Muster- 
messe zu sein, immer in 
einem Augenblick statt- 
zufinden. da die wirt- 
schaftliche Krisenperiode 
ihren Höhepunkt ` er- 
reicht hat und die außen- 
politische Lage Deutsch- 
lands eine verhängnis- 
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90 Stück einkaufen kann, und von diesem Erlöse nur noch 80 
und so weiter, bis ihm danu nur noch soviel Geld bleibt, um 
sich den Strick zu kaufen, an dem er sich aufhängen kann. 
Wir müssen jetzt feststellen, daß das, was wir uns ehedem als 


einen guten Witz erzählten, für uns jetzt bitterste Wahrheit 


wird. , 
So kann man sich vorstellen, welch eine schwierige Situation 


die auf die Leipziger Messe kommende deutsche Kaufmann- 
schaft vorfindet. Und der ausländische Einkäufer, den es 
vielleicht verärgert. wenn der deutsche Verkäufer in Leipzig 
Devisenpreise macht und Vorausbezahlung oder größere An- 
zehtung verlangt, möge sich immer in diese Situation hinein- 
versetzen und sich sagen, daß es Selbstmord wäre, wenn der 


deutsche Kaufmann nicht auf Erhaltung seiner Substanz be- 


dacht wäre, wenn er sich nur um des scheinbaren Gewinns 
willen ausverkaufen ließe. \ 

Welche besondere Konstellation sich für das Leipziger 
Messegeschäft ergibt, läßt sich natürlich durchaus nicht voraus- 
sagen. Dies wird weniger von der Frage abhängen, wie hoch 
der Dollar steht, als davon, ob die Leipziger Messe entweder 
in einer Woche weiteren Marksturzes oder während einer 
gewissen Markstabilität oder während einer Zeit der Mark- 
besserung stattfindet. Die jetzt durch das deutsche Wirt- 


schaftsleben gehende Bewegung. nämlich an Stelle der sich in 
ihrem Wert von Tag zu 


Tag ändernden deutschen 
Mark eine wirkliche 
Werteinheit zu finden, 
wird sich auf der Messe 
mit aller Wahrscheinlich- 
keit zum ersten Male 
deutlich abzeichnen. Das 
bereits eingebürgerte 
System der Schlüssel- 
zahlen, die mit einer 
Grundzahi zu multipli- 
zieren sind, wie es am 
längsten im Buchhandel 
üblich ist, hat bereits 
weitere Kreise gezogen. 
Da ist in einzelnen Zwei- 
gen der Industrie oder 
des Handels diesc 
Schlüsselzahl üblich, die 
alle paar Wochen oder 
jetzt alle paar Tage von 


rolle Zuspitzung erfährt. 
Daraus geht ja hervor, Verbands wegen festge- 
daß die Leipziger Muster- setzt wird; in anderen 
messe als der bedeu- Zweigen hat man die 
tendste deutsche Muster- Goldmark gewählt, deren 
markt einen genauen Gegenwert in Papiermark 
kinblick in unser Wirt- Phot. F. Cerlocu. sich nach dem Dollar 
schaftsleben verstattet. Messe-Reklamezug in den Hauptstraßen Leipzigs. richtet; andere Wirt- 
zchaftskreise wieder 


indem sie unsere wirt- 


schaftliche Lage naturgetreu wiedergibt. Aber den ein- 
"due, die. sei es als Verkäufer oder Käufer. 
die Leipziger Messe besuchen, ist mit dieser Fest- 


stellung wenig geholfen. Der Leipziger Messeaussteller hat 
von den Aufträgen, die er mit nach Hause bringt, wenig Freude. 
Vielleicht werfen sie ihm einen guten Gewinn ab, aber wenn 
sich von dem Erlöse neue Rohstoffe zur Weiterführung 
deines Betriebes kaufen will, wenn er seine Arbeiter davon 
eıtlahnen will, so stellt er fest, daß das Geld bei weitem nicht 
ausreicht. um die teurer gewordenen Rohstoffe und die er- 
"en Löhne zu bezahlen. Andererseits ‚bleibt das Einkommen 
der breiten Schichten der Bevölkerung immer weit hinter den 
Preissteigerungen zurück, und dies kennzeichnet die Schwierig- 
seiten, mit denen die Einkäufer auf der Leipziger Messe zu 
echnen haben werden. Sie mögen sich in den meisten Fällen 
agen, daß der Einkauf, den sie auf der Messe tätigen, ein 
‚hältnismäßig günstiger ist, weil bei der fortschreitenden 
'identwertung dieser Preis vielleicht der billigste, der je 
wieder zu erzielen ist, bedeutet. Aber sie müssen mit der an- 
dauernden Schwächung der Kaufkraft ihrer Kundschaft 
beinen. und auch für sie als Vertreter des Handels ist das 
"len genau das gleiche wie für den Industriellen: denn der 
le Wiederbeschaffungspreis ist immer wesentlich 
‚er als der zu erzielende Verkaufspreis, so daß auch der 
"e nicht mehr die Mittel aufzubringen vermag, um seine 
"Tom alten Umfange wieder aufzufüllen. 
ke Deutschland hat man sich vor einigen Jahren die aus Ruß- 
a kekommene Anekdqte erzählt von dem Kaufmann. der 
SEI Stück Ware verkauft, von dem Erlöse nur noch 


* 


richten ihre Preise nach dem Goldankaufspreis der 
Reichsbank und wieder andere nach dem wöchentlich 
festgesetzten Goldzollaufgeld. Es herrscht also hier durchaus 
keine Einheitlichkeit, eher schon ein Wirrwarr, aber feststehend 
bleibt doch das Bestreben, nicht nur eine feste Rechnungsein- 
heit zu finden, sondern auch die andauernden Streitigkeiten 
mit der Kundschaft zu vermeiden, die sich aus mehr oder 
weniger unkontrollierbaren „freibleibenden“ Preissteigerungen 


ergeben. i 

Vom 26. August bis 1. September geht die diesjährige Leip- 
ziger Herbstmesse vor sich. Sie findet in einer Zeit statt, in 
der die deutsche Wirtschaft vielleicht die härteste ihr je auf- 
erlegte Belastungsprobe zu bestehen hat. Sie wird trotzdem 
wiederum ein Beweis für den trotz Poincaré und Kon- 
sorten nicht zu untergrabenden Existenzwillen des deutschen 
Wirtschaftslebens sein. Darf man noch die Hoffnung aus- 
sprechen, daß die Leipziger Messe, auf der sich deutscher 
Arbeitswille und deutscher technischer Erfindergeist wieder 
in überwältigender Weise offenbaren werden — daß diese ge- 
waltige Industrieschau auch ihren Teilnehmern den wirklichen 
Lohn ihrer Arbeit bringen, daß sie eine günstige wirtschaft- 
liche und eine mindestens erträgliche inner- und außenpolitische 
Lage vorfinden wird. Der schwergeprüften deutschen Wirt— 
schaft wäre eine erfolgreiche Leipziger Messe wohl zu 
gönnen; sie würde ihr die Möglichkeit geben, ihre Wiederauf- 
bauarbeit fortzusetzen und ihre weltwirtschaſtliche Mission zu 


erfüllen. 


Die Technische Messe in Leipzig und der 
Weltmarkt. 


Aus Leipzig wird uns geschrieben: 
Die Zeit der Weltausstellungen dürfte infolge des wirtschaft- 
lichen Niederganges in fast allen Ländern auf Jahre oder Jahr- 
zehnte vorüber sein. Andererseits bedingt der notwendige 
wirtschaftliche Wiederaufbau überall die ‚Anwendung hochwer- 
tiger Produktionsmittel, die nicht nur mit geringstem Arbeits- 
aufwand höchste Leistungen vollbringen. sondern auch Präzi- 
sionsarbeit zu leisten imstande sind. Die Entwicklung dieser 
Grundlagen aller Produktion ist aber sehr stark abhängig von 
Vergleichsmöglichkeiten, überhaupt von der Organisation des 
Produktionsmittelmarktes, derart, daß nicht nur der Bedari ge- 
deckt werden kann, sondern daß eine starke Konkurrenz infolge 
des Nebeneinanders der verschiedenartigsten Konstruktionen 
fördernd auf die Leistungsfähigkeit derjenigen wirkt, die be- 
rufen sind, die Produktionsmittel zu verbessern. Zu einer 
solchen! Institution hat sich die Technische Messe zu 
Leipzig entwickelt. Aus kleinen Anfängen emporgetragen, 
handelte es sich ursprünglich nur um einige ungeordnet neben- 
einander aufgebaute Maschinen, die zwar Interessenten an- 
Icckten, aber doch kein eigemliches Bild der Leistungsfähigkeit 
auf den fraglichen Gebieten der Produktionsmittel geben konn- 
ten. Erst die Ordnung, die durch die Entwicklung der letzten 
Jahre in den Aufbau der T echnischen Messe zu Leipzig hincin- 
gebracht wurde, ebnete alle Wege, um einen wirklichen Markt 
der Produktionsmittel für die ganze Welt zu schaffen. 

Insbesondere ist ein Wichtiger Schritt zur Vervollkommnung 
der Technischen Messe in Leipzig getan worden, indem die 
großen Verbände, d. h. die Verbindung von Firmen gleich- 
gerichteter Produktion, sich zusammengetan haben, um ge- 
schlossene Ausstellungen in die Wege zu leiten. Der Verein 
Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken marschiert an der 
Spitze und hat schon seit Jahren in ständiger Vervollkommnung 
alle Firmen zu einer gemeinsamen Ausstellung unter ziel- 
bewußter Führung veranlaßt, so daß der deutsche Werkzeug- 


maschinenbau sich in seiner ganzen Großartigkeit auf der 


Technischen Messe darbietet. Nicht nur die Werkzeug- 
maschinen für Eisenbearbeitung. sondern auch die für Holz- 
bearbeitung sind diesem Rahmen eingefügt. 

Zweifellos fördern neben diesen Maschinen die Einrichtungen, 
die der Verwendung des elektrischen Stromes dienen, in 
höchstem Maße den Wiederaufbau der Wirtschaft ailer Länder. 
Zur Frühjahrsmesse hatte sich zum ersten Male die Elektro- 
technik zu einer gewaltigen Schau zusammengctan. Zur 
Herbstmesse 1923, die vom 26. August bis 1. September 1923 
stattfindet, ist eine Erweiterung des Hauses der 
Flektrotechnik geplant, und der neue Platz. ist bereits 
voll belegt, so daß bereits an eine weitere Vergrößerung auch 
dieses Teils der Technischen Messe gedacht wird. Es ist be- 
kannt, daß die neuzeitlichen Werkzeugmaschinen' in Deutsch- 
land stark interessiert sind an der Entwicklung der Elektro- 
technik, da der elektrotechnische Einzelantrieb in organischer 
Verbindung mit der einzelnen Werkzeugmaschine außerordent- 
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Eine neue Halle für die Technische Messe in Leipzig. 


liche Fortschritte macht. Die Vorteile eines derartigen direkten 
Betriebes und der damit verbundenen Regulierung der Ge- 
schwindigkeiten kann micht hoch genug eingeschätzt werden, 
und es ist anzunehmen, daß die Fortschritte, die in dieser Be- 
ziehung in Deutschland gemacht worden sind, auch den In- 
dustrien anderer Länder zugute kommen werden, sofern man 
sich entschließt, die Technische Messe zu Leipzig von dem 
Standpunkte der Produktionserhöhung des eigenen Betriebes zu 
beachten. 


Neben den beiden Hauptzweigen Werkzeugmaschinen und 
Flektrotechnik bietet die Technische Messe zahlreiche Pro- 
duktionshilfsmittel, die in bezug auf die gesamte Organisation 
der Betriebe von außerordentlicher Wirkung sind, so Trans- 
portanlagen aller Art, nicht nur Winden, Krane, Flaschenzüge, 
sondern auch Mittel zum Ferntransport. Auch Armaturen für 
alle Zwecke werden in großzügiger Zusammenstellung Ze: 
schlossen ausgestellt werden. 


Die Baumesse, welche nicht nur die verschiedensten Bau- 
materialien, insbesondere für billige Bauweise, bringt, sondern 
vor allem auch Baumaschinen, sei in diesem Zusammenhang 
nur beiläufig erwähnt. 


Gllederung der Technischen Messe und Baumesse. 


IJ. Fertigerzeugnisse der Technischen 
Industrie. 


Meßausstellung des Gesamtverbandes der Deutschen Arma- 
turenindustrie und der Zentrale für Gasverwertungs Arma- 
turen, Gasverwertung, Badeöfen: Halle 4. 

Antriebsmaschinen, Kraftquellen und Zubehör: Halle 11. 

Autogene Schweiß- und Schneidwerkzeuge: Hallen 4 und 11. 

Beförderungsmittel und Förderanlagen für Personen und feste 
Körper; Flugzeuge, Autos, Fahrräder, Kutschwagen, Hebezeuge 
und Boote sowie Zubehör: Halle 11 und 12 und vor Halle u 
und 13 im Freien. | 

Beförderungsmittel für Flüssigkeiten, Gase, Gebläse (Kum- 
pressoren), Pumpen: Halle 13. 

Drahtwaren, Lüftungsanlagen, Kühlanlagen, techn. Bureau- 
bedarf: Halle 13. , 

Elektrotechnik: Haus der Elektrotechnik (H. 10), Hallen 5 
und 12. 

Industriebedarf: Halle 13. ; 

Landwirtschaftliche Maschinen, Nahrungsmittel-Maschinen 

usw.: Halle 5 und Freiflächen. 

Maschinen und Werkzeuge zur Bearbeitung von Metallen, 
Holz, Horn usw.: Halle 11. 

Maschinen und Einrichtungen für Gießereien, Hütten und 
Bergwesen: Halle 13. 

Maschinen und Einrichtungen für chemische Fabriken, Glas- 
hütten, für Papier und Buchgewerbe, ferner 

Maschinen für Bekleidungsgewerbe: Halle 13. 

Transmissionen und Zubehör. 

Spezialmaschinen alier Art, Gießerei-, Schneiderei-, Preß-, 
Stanz- und Zieherzeugnisse, Metallwaren: Halle 13. 

Spezialausstellung für Elektrotechnik, Werkzeugmaschinen. 
Apparate, Industriebedarf, Armaturen: Reichshof, Reichstr. 2. 
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Kino- und Photomesse:-Turnhalle am Frankfurter Tor. 
Dental- und Hygienemesse: Betonhalle (Halle 12). 


IL Baumess e: 

Inneneinrichtungsgegenstände, Installationsmaterial, Beleuch- 
vote e Möbel und Möbelbeschläge: Meßhaus, Baumesse, 
Markt 8. 

Baustoffe. Baumaschinen, Siedlungs- und Bauwesen, Hei- 
‘ngsanlagen: Hallen 1, 2, 3 und Freiflächen. 7 

 Meßausstellung des Verbandes Deutscher Marmorbruch- 
"sitzer und des Verbandes Deutscher Granitwerke: Halle 1. 


Il. Rohstoffe und Halberzeugnisse 
der Technischen Industrien: 


Chemisch-technische: Halle 13. 
Mechanisch-technische: Hallen 11 und 13. 


CIktrotechnische: Haus der Elektrotechnik und Halle 5 u. 12. 


Bautechnische: Hallen 1 und 2 und Freiflächen. 


Die deutsche Glaswarenindustrie und di 
Leipziger Messe. | 
Von F. HI. Normann. 


enn der ursprüngliche Zweck der Messen darauf 
gerichtet ist, Käufer und Verkäufer von Messe— 

` artikeln zusammenzuführen, dann stehen unter 
en Messeartikeln auch die Erzeugnisse der umfangreichen 
| > weit verzweigten Glasindustrie mit an erster Stelle. Denn 
We findet für so mannigfache Gegenstände des täglichen Be- 
5 des Luxus Verwendung, daß wir uns unser modernes 
Bi, Ohne Geräte und Gegenstände aus Glas nicht vor- 
We können, und in der Herstellung von Glaserzeugnissen 
ch dle deutsche Industrie obenan. Ihre Bedeutung für die 
wirtschaft geht daraus hervor, daß die Erzeugung der 
industrie vor dem Kriege auf mindestens 10 Millionen Dop- 
"Tiet im werte von 450—500 Millionen Mark geschätzt 
18 Daß eine so umfangreiche Industrie, die fast ausschließ- 
auf Friedensproduktion eingestellt ist und die auch nur 
“N erfolgreich produzieren kann, wenn ihr alle Absatzmög- 
e im In- und Auslande offenstehen, durch den Miete 
urg geschädigt wurde, bedarf keines näheren Nachweises. 
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Land wirtschaftliche Geräte auf der Technische 


K ae 


n Messe. 


Aber trotz aller Schwierigkeiten konnte die deutsche Glas- - 


industrie doch auch im Kriege dem Inlande und dem neutralen 
Auslande zeigen, welche Leistungsfähigkeit sie besitzt. Dazu 
boten auch die Leipziger Messen vorzügliche Gelegenheit. 


Wenn auch die Bedeutung der Leipziger Messe für den Glas- 
handel nicht so groß ist wie für den Handel in Porzellan, dessen 
ganzes Geschäft auf der Leipziger Messe konzentriert wird, 
so läßt sich doch nicht leugnen, daß heute die Leipziger Messe 
auch für den Glashandel unentbehrlich geworden ist, und zwar 
in verstärktem Maße, je mehr die Glasindustrie und der Glas- 
handel mit der Konkurrenz des Auslandes zu rechnen haben. 
Für den Absatz auf der Messe kommen alle Arten von Glaser- 
zeugnissen in Frage, in erster Linie natürlich die Fabrikate der 
Hohlglasindustrie in Flaschen und Gläsern aller Art, dann die 
thüringische Glasindustrie, deren Hütten in der Erzeugung von 
Glasinstrumenten besonders leistungsfähig sind. Aber auch die 
Flachglasindustrie, namentlich die der Lausitz und Sachsens. 
hat in der Messe durch die großen Handelshäuser eine wirk- 


same Vertretung. 

Ein besonders umfangreiches Gebiet der Hohlglasindustrie ist 
die Fabrikation von Beleuchtungs- und Luxusglas, die jetzt 
wieder in der Lage ist, Waren in einwandfreier Qualität zu 
liefern. Dazu kommt dann noch das Gebiet des optischen 
Glases, das für Brillen, Lupen, Objektive, Ferngläser usw. 
mannigfache Verwendung findet. 

Von wesentlichster Bedeutung für die gesamte Glasindustrie 
ist die Wirkung der Leipziger Messen auf den Absatz im Aus— 
lande, und zwar in denjenigen Ländern, die einem wirtschaft- 
lichen Aufschwung entgegengehen und sich bisher noch nicht 
dem englisch-amerikanischen Einfluß vollkommen unter— 
worfen haben. Hier hat die deutsche Glasindustrie den Kon- 
kurrenzkampf auf dem Markte gegen Amerika und Japan aus— 
zufechten, und sie kann diesen Kampf nur bestehen. wenn sie 
individualisiertte Waren, Qualitätsarbeit, nicht nur Massen- 
artikel, zur Messe bringt. In der Hauptsahe kommen für die 
Messe solche Erzeugnisse der Glasindustrie in Frage, die man 
als typisiert bezeichnen kann, das heißt also solche, die zwar 
eine große Mannigfaltigkeit aufweisen, wo aber die einzelnen 
Stücke doclı verhältnismäßig gleichartig sind, also ein Muster 
darstellen, nach dessen Betrachtung Bestellungen in Massen er- 
folgen können. Das schließt keimeswegs aus, daß es sich dabei 
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Ein Messestand küns 


um Oualitätswaren handelt, denn auch diese können in Massen 


hergestellt werden, namentlich aber in der Glasindustrie, wenn 


dieser nur die notwendigen Rohmaterialien an Kohle, Glauber- 
salz, Sand in genügenden Mengen zur Verfügung stehen. Des- 
halb besteht auch eine Hauptforderung der Glasindustrie 
darin, daß die Rohmaterialien, deren sie benötigt und die sämt- 
lich in Deutschland vorhanden sind. auch richtig verteilt wer- 
den, das heißt, daß sie diejenigen Fabriken erhalten. die wirk- 
lich Ausfuhrwaren herstellen und die für die Volkswirtschaft 
deshalb von besonderem Wert sind. Die Erzeugnisse der Glas- 
industrie haben aber auch noch die besondere Eigenschaft, daß 
ihr Materialwert verhältnismäßig sehr gering ist. Denn ein 
Kristallglas erfordert an Materialaufwendung verschwindend 
wenig. Was seinen Wert ausmacht, ist vielmehr die zur Her- 
stellung aufgewendete Intelligenz und manuelle Geschick- 
lichkeit. 

Es handelt sich also auch bei der Glasindustrie, soweit sie 
auf den Messen im ihren Hauptarten vertreten ist, um Fertig- 
fabrikate, bei denen der Hauptwert in der Arbeit steckt. Wenn 
man aber auf dem Standpunkt steht, daß nur die Arbeit 
Deutschland wieder in der Welt voranbringen kann, so verdient 
hier die Glasindustrie besondere Förderung. Steht der deut- 
schen Glasindustrie das nötige Rohmaterial zur Verfügung, so 
ist sie in der Lage, der stärksten Nachfrage aus dem Auslande 
zu genügen und damit Werte zu schaffen, die zur Einfuhr von 
notwendigen Rohmaterialien für andere Industrien Verwendung 
finden könnten. Von dieser Leistungsfähigkeit der deutschen 
Glasindustrie, Inland und Ausland zu überzeugen, ist die Leip- 
ziger Messe (die nächste Herbstmesse findet vom 27. August 
bis 2. September statt) als internationaler Warenmarkt zweifel- 
los am besten geeignet. 


Kinotechnik, Optik und Photograpbie 
auf der Leipziger Messe. 


Von Fritz Hansen. 


ie Industrie optischer, photographischer und insbeson- 
D dere kinematographischer Artikel hat, obgleich sie an 
Bedeutung für die Volkswirtschaft nicht hinter anderen 
großen Industriegebieten zurücksteht, sich den Messen gegen- 
über lange Zeit ablehnend verhalten. Die Ursache dafür war 
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tlerischer Glaswaren. 


in erster Linie in der ganzen Entwicklung dieser Industrie zu 
suchen, in der aus kleinen Anfängen heraus in Deutschland 
eine Reihe Weltfirmen entstanden, deren Qualitätsarbeiten auf 
dem Weltmarkt allgemein anerkannt und geschätzt wurden. 
Diese hervorragende Bedeutung für die Ausfuhr, nicht minder 
aber auch der Umstand, daß für den Absatz optischer, photo- 
graphischer und kinematographischer Artikel ein ganz be- 
stimmter abgegrenzter Kreis des Handels in Frage kam, waren 
Veranlassung zur Schaffung einer eigenen Verkaufsorganisa- 
tion. Außerdem aber galten die Messen früher nur für Massen- 
artikel, ihre elementare Macht erstreckte sich auf die Preis- 
frage nach Angebot und Nachfrage. 


Allmählich sind die Messen jedoch mehr und mehr dazu 
übergegangen, auch die Qualitätserzeugnisse heranzuziehen, 
und als es sich darum handelte, neue Organisationen für den 
Warenabsatz zu schaffen, die irüher entbehrlich waren, sind 
die Messen als Zentralpunkte an denen sich Käufer und Ver- 
käufer treffen, auch für hochwertige deutsche Fertigfabrikate 
von immer größerer Bedeutung geworden. Dazu kam, daß dit 
Geschäftsreisen fortgesetzt erschwert und verteuert wurden, 
die Messen aber mit einem Mindestverbrauch an Leistungen 
das Maximum kommerziellen Erfolges erzielen können. Des- 
halb sind heute optische photographische und kinematographi- 
sche Artikel durchaus messefähig, wenn sie ihrer Eigenart 
entsprechend für sich abgeschlossen und branchemäßig zu- 
sammengefaßt werden, wie dies in Leipzig der Fall ist. Das 
Interesse unserer Industrie an der Leipziger Messe ist fortge- 
setzt im Zunehmen. Das kam am besten darin zum Ausdruck, 
daß das Projekt des Ausbaues der Turnhalle am Frankfurter 
Tor für die Zwecke der Optik-, Photo- und Kinomesse die leb- 

hafteste Förderung erfuhr. 

Während der Messe ist besonders die ausländische Presse 
stark vertreten und viele Aussteller lassen es sich angelegen 
sein, gerade die ausländische Presse zu einer Besichtigung ein- 
zuladen. Daß dies vorteilhaft ist, unterliegt keinem Zweifel und 
die dadurch etwa entstehenden Kosten fallen gegenüber den 
allgemeinen Kosten, die die Beschickung der Messe verursacht, 
gar nicht ins Gewicht. Photo- und Kinomesse haben so viel zu 
bieten, daß ein Besuch der Sonderschau nicht nur für die direk- 
ten Käuferinteressenten, sondern auch für diejenigen von Wert 
und Nutzen ist, deren Beruf es ist, im Auslande die Weltmacht- 
stellung der deutschen Industrie zu schildern. 


23. August 192° - Se 


Projektionsmaschine für Kinotheater. 
(Von der Leipziger Kinomesse.) 


Soe dem Gebiet der Kinematographie, Optik und Photographie 
We deutsche Industrie unzweifelhaft an der Spitze, 
K A i „ Kameratypen und Objektive können dies- 
nn i esse gebracht, vor allen aber beste Qualitätsarbeiten 
a Wée In der besonderen Kinoindustrie aber gibt es 
Schaft GH euheiten, besonders nachdem die Versuche zur 
führten e es optischen Ausgleichs zu brauchbaren Ergebnissen 
1 uch die verschiedenen Ausführungen von Heimappa- 
100 17 besondere Anwendungsmöglichkeit der Kine- 
Go Ke a für den Amateur bieten, werden zur Ausstellung 
1 s Ausland, daß der Optik, Photographie und Kino- 
1 1 Beachtung schenkt, hat hier die beste Gelegen- 
Ee 1 Oualitätsarbeit kennenzulernen. Berücksich- 
en aß die valutastarken Länder jetzt zu den hauptsäch- 
ie bnehmern unserer optisch-photographischen Industrie 
on so ist zu erwarten, daß die Aussteller zur Herbstmesse 

nso wie zur Frühjahrsmesse ein gutes Geschäft machen 
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Der Kurbelkasten und die Leipziger Messe! 


Der Film im Dienste der Industrie. 


die Waren von allen Seiten im Frühling und Spät- 
sommer auf den vielseitigsten Stapelplatz der Erde zu 
schaffen. Auch mancherlei Gefahren waren damit verbunden. 
Die großen, mit Tuchen, Lederwaren, Fellen und anderen 
Gegenständen schwer beladenen Planwagen, die sich auf den 
Landstraßen von allen Himmelsrichtungen her schwerfälligen 
Leipzig bewegten, waren oft von Reisigen begleitet zum 
Schutz ‚gegen räuberisches Gesindel. | 
Fisenbahn und Kraftwagen brachten viel Erleichterung 
und größere Sicherheit; aber den modernen Transport- 
mitteln, denen die Heranschaffung der Güter früherer Jahr- 
hunderte ein Kinderspiel gewesen wäre, erwuchsen immer 
neue Schwierigkeiten, seit die Maschine dem Menschen viele 
Arbeiten aus der Hand nahm und seit es sich darum handelte, 
nicht nur Massengüter, sondern Einzelstücke von bedeutenden 


He Zeit und Mühe kostete es in früheren Zeiten, 


Ausmaßen und erheblichem Gewicht herzubringen. 


Die Größe und Schwere der Objekte begann schließlich die 
Leistungsfähigkeit der Transportmittel zu übersteigen, und 
man glaubte mit Bedauern darauf verzichten zu müssen, den 
Geschäftsfreunden aus Amerika oder. der Türkei, deren- Zeit 
keine Abstecher nach Hannover oder Braunschweig oder 
München erlaubte, alle die neuesten Typen im Betrieb zu 


zeigen. Da erschien als Helfer der Kurbelkasten, für den 


keinerlei Grenzen existierten. Er hielt mit größter Genauig- 
keit alle Bewegungen der Maschine fest. Wo Lichtverhältnisse 


oder sonstige Schwierigkeiten, beispielsweise im Innern der 


Maschinen, ihn hinderten, direkt vorzugehen, trat als Ver- 
mittler das Trickbild dazwischen — die Folge von gezeich- 
neten Vorgängen —, das bei der Wiedergabe die arbeitende 
Maschine auch in ihren verborgensten Teilen zu zeigen in, der 
Lage ist. War der Film wirkungsvoll und technisch voil- 
kommen hergestellt, so nahm ihn auch der Vertreter gern mit 
ins Ausland, da er wußte, daß er ungleich eindringlicher wirken 
würde als der schönste und kostbarste Prospekt. 

Aber der Kurbelkasten war nicht nur der treue Diener der 
Industrie gewesen, auch für den ‚Fremdenverkehr. hatte er 
vorgearbeitet. Deutsche Städtebilder, Kuranlagen mit ihrem 
Leben und Treiben führte er den fremden Meßbesuchern vor, 
ınd mancher Ausländer, der bis dahin keine Vorstellung damit 
verbunden hatte, wenn er Mergentheim oder Rothenburg las, 
hatte nun das lebendige Bild vor Augen, das ihn vielleicht oit 
lockte, vor der Heimreise den Ort aufzusuchen. 

So war der Kurbelkasten schon vor der Messe fleißig ge- 
wesen, aber er durfte noch nicht ausruhen, denn gerade die 
Messe selbst brachte ihm unendliche Arbeit. Es galt das 
charakteristische Straßenbild festzuhalten, die Menschen- 
massen, die sich durch die Straßen schoben, die mehr oder 


weniger geschmackvollen wandelnden Reklamebilder in ihren 


oft drolligen Vermummungen, den Regen von Prospekten, der 
hoch aus den Lüften herabflatterte. 

Dann wünschte der Großindustrielle, dessen moderne Fabrik- 
anlage und neueste Typen schon in aller Welt gezeigt werden 
konnten, nun auch seinen Messestand und die ihn umdrängen- 
den Besucher in das lebende Bild eingefügt zu haben, um zu 
zeigen, daß auch die Repräsentation auf der Weltmesse seines 
Namens würdig sei. 

So leistete der Kurbelkasten wertvolle Mitarbeit, uin 
Deutschlands Namen in der Welt Achtung zu verschaffen 
trotz allem, und es ist zu hoffen, daß diese seine wichtigste 
Mission immer mehr Anerkennung findet und die Kreise der 
Industrie und des Fremdenverkehrs sich seiner Hilfe in 
ständig steigendem Maße bedienen. a 


werden. 
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Leipziger Messe 
und Wirtschaftsstabilisierung. 


Von Dr. Jacques Adler, Leipzig. 


ie Leipziger Herbstmesse 1923, die vom 26. August bis 

1. September stattfindet, fällt mit einem höchst 

kritischen Moment im deutschen Wirtschaftsleben zu- 
sammen, mit dem Versuch der Sanierung und Stabilisierung 
aus eigenen Kräften. Uber das Wesen dieses Versuchs ist an 
dieser Stelle, vor einem Publikum, das sich lebhaft und inter- 
essiert mit wirtschaftlichen Angelegenheiten, insbesondere den 
Verhältnissen der deutschen Heimat, zu beschäftigen pflegt 
kaum viel zu sagen. Die Notwendigkeit für Deutschland, in 
dem Abwehrkampfe an der Ruhr unter allen Umständen zu 
einem erträglichen Ergebnis zu gelangen, diese Notwendigkeit 
bringt es mit sich, daß vor der Erreichung eines solchen 
Resultats weder eine Kapitulation noch ein Zusammenbruch 
erfolgen darf, denn unabsehbare Konsequenzen würden sich 
daraus ergeben. Um nun aber einem solchen verhängnisvollen 
Verlauf vorzubeugen, ist es dringend erforderlich, daß die 
deutsche Valuta stabilisiert und die durch Kriegs- und Nach- 
kriegsverhältnisse zerrüttete deutsche Wirtschaft wieder in 
einen leidlich geordneten Zustand versetzt wird. Das Elend 
der deutschen Wirtschaft im jetzigen Moment, die Ungewiß- 
heit und Unsicherheit in allen Volkskreisen, rührt davon her. 
daß nirgendwo mehr die Einnahmen die Ausgaben decken, daß 
überall der Verbrauch die Erzeugung übersteigt, daB allent- 
halben das Defizit herrscht, daß demgemäß Handels- und Zah- 
lungsbilanz in bedrohlichem Ausmaß passiv sind. Die unmittel- 


bare Folge hiervon ist die ungeheure Inflation des Geldes — als 


künstlicher Ausgleich des Wirtschaftsdefizits gedacht — und 


daraus hervorgehend die grenzenlose. katastrophale Geldent- . 


wertung. 

Ein jeder Versuch zur Sanierung und Stabilisierung der 
deutschen Wirtschaft muß daher davon ausgehen, die Defizit- 
wirtschaft an allen Ecken und Enden, beim Staate wie bei den 
Privaten, zu beseitigen, also die Einnahmen zu steigern, die 
Ausgaben herabzusetzen, was gemeinhin durch eine Kräftigung 
der Produktion und durch eine Einschränkung alles entbehr- 
lichen Konsums geschehen muß. Beim Staatshaushalt komnıt 
speziell die Forderung hinzu, durch einen wirklich zeitgemäßen 
Ausbau des Steuersystems mit dem verderbenbringenden Her- 
kommen der Deckung laufender Ausgaben durch Aufnahme 
schwebender Schuld bei der Reichsbank ein Ende zu machen. 

Über die Notwendigkeit derartiger Finanz- und Wirt- 
schaftsreform besteht bei allen vernünftigen Menschen weit- 
gehende Übereinstimmung. Es darf sich keiner der Pflicht 
entziehen, an allen Maßnahmen, die aus einem, aus eigener 
Kraft aufgestellten und durchgeführten Sanierungsplan hervor- 
gehen werden, nach bester Möglichkeit mitzuwirken. Dies 
gilt sowohl von den einzelnen Persönlichkeiten als auch von 
den großen Organisationen des deutschen Wirtschaftslebens. 
Insbesondere ist: es die Leipziger Messe, die dazu berufen 
erscheint, das ganze Gewicht ihrer ökonomischen und wirt- 
schaftsorganisatorischen Geltung mit in die Wagschale zu- 
gunsten der Sanierung und Stabilisierung der deutschen Wirt- 
schaft zu werfen. 

Es wurde von uns bereits dargelegt. daß unter den Maß- 
nahmen eines Gesundungsprogrammes die Steigerung“ der 
nützlichen Güterproduktion mit an erster Stelle steht. Nur 
dann dürfte es auch möglich sein, die übrigen Teile des Pro- 
gramıns, wie angemessene Steigerung und Modernisierung der 
Steuern sowie weitgehende Einsparung entbehrlichen oder 
durch Inlandserzeugung ersetzbaren Imports, erfolgreich durch- 
zuführen. Bei der Steigerung der Produktion handelt: es sich 
nun keineswegs etw um eine rein mechanische Verlängerung 
von Betriebszeiten, die leicht auf einen Raubbau.an Kraft und 
Kapital ausgehen kann. Vielmehr ist die Aufgabe so gestellt. 
daß zunächst eine Ausschaltung aller unproduktiven Ver- 
wendung wirtschaftlicher Energien, sodann aber ein plan- 
mäßBiges Zusammenarbeiten aller Faktoren im Sinne von 
Höchstleistungen zu erstreben ist. Die Produktionssteigerung 
wird also einesteils durch kommmerziell- organisatorische. 
anderenteils durch technisch-organisatorische Maßnahmen zu 
erzielen sein. 

Was die Leipziger Messe Ane so ist sie den kommerziell- 
organisatorischen Schritten zur Produktionssteigerung nahe 
verwandt, 
vereinfacht die Marktverhältnisse durch konsequente Verein- 
heitlichung von Angebot und Nachfrage. Sie ersetzt den um- 
ständlichen. schwerfälligen Apparat der kaufmännischen Kun- 
denwerbung und die Lieferantensuche durch den persönlichen 
Offertenaustausch im Wege des Meßverkehrs. Es würde 
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einer eigenen Abhandlung würdig sein, einmal zahlenmäßig- 
statistisch festzustellen, in welchem Umfange der unmittelbare 
persönliche Verkehr von Kunden und Lieferanten auf der Leip- 
ziger Messe eine Ersparnis an unproduktiven Werbungskosten 
mit sich bringt. Über das negative Moment der Kostenver- 
minderung hinaus, enthält die Leipziger Messe eine ganze 
Reihe positiver Errungenschaften kommerziell-organisatorischen 
Charakters. Sie ist eine Exportiörderung größten Stils. Sie 
hebt in bedeutendem Maße die Verkaufsaussichten deutscher 
Qualitätserzeugnisse auf dem Weltmarkt, da sie eine Erfüllung 
der psychologischen Forderung ist, die Ware nicht allein wohl- 
feil anzubieten, sondern auch in zweckmäßiger Aufmachung, 
um hierdurch den Bedarf überhaupt erst einmal kräftig anzu- 
regen. Vielleicht dürften diese Andeutungen genügen, um den 
Wert der Leipziger Messe für die kommerziell-organisatorische 
Produktionsförderung darzutun. Es sind dies ja Dinge, die den 
Weltruhm der Leipziger Messe begründet haben; sie bilden 
den Wesenskern des Leipziger Meßgcedankens. 


Nicht minder wichtig ist nun aber auch der Anteil der Leip- 
ziger Messe an den technisch-organisatorischen Maßnahmen 
der Produktionssteigerung. Technisch-organisatorische Ver- 
vollkommnung der Produktion geht gewöhnlich davon aus, daf 
der einzelne Produzent durch den allgemeinen freien Wett- 
bewerb genötigt wird, bei gleichbleibenden oder gar vermin- 
derten Gestehungskosten ein immer besseres Fabrikat herzu- 
stellen. Man hat daher schon seit langem erkannt, daß der 
Wettbewerb der Waren auf Ausstellungen eines der besten 
Mittel ist, um technische Fortschritte in der Produktion anzu- 
regen. Die Leipziger Messe, die zweimal im Jahre, im Früh- 
jahr und im Herbst, das Angebot der gesamten deutschen 
des sachlichen Wett- 
bewerbs um die Palme des technischen und geschmacklichen 
Fortschritts vereinigt, ist daher ein Mittel zur Vervoll- 
kommnung der deutschen Produktion, wie es sich kaum besser, 
kaum idealer denken läßt. Zukunftswichtige Probleme wie die 
Normung und Standardisierung technischer Erzeugnisse werden 
durch die Leipziger Messe in hohem Grade gefördert und der 
Lösung näher gebracht. Besonders wertvoll ist es, daB auf der 
Leipziger Messe auch eine Wechselwirkung der einzelnen 
Industrien und Branchen untereinander stattfindet. Beispiels- 
weise ist der Textilindustrielle, der seine Erzeugnisse zum 
Verkauf bringt, gleichzeitig auch Einkaufsinteressent für Tex- 
tilmaschinen. 

Mögen diese Ausführungen genügen, um darzutun, daß unter 
den Maßnahmen zur deutschen .Wirtschaftsstabilisierung der 
Leipziger Messe besonderer Rang einzuräumen ist. 


Eine Riesenmeßhalle für die Schwerindustrie 


auf der Leipziger Technischen Messe. 


m 9. August ist der erste Spatenstich zu dem gewaltigen 
Neubau getan, der für die Schwerindustrie auf der 
Leipziger Messe errichtet wird. Es handelt sich um 


eine fünfschiffige Halle mit 14000 qm Ausstellungsraum, die von 
Eisenbahngleisen durchzogen und mit schweren Krananlagen 
versehen ist, so daß in ihr Lasten von 20 t befördert werden 


können. Die Finanzierung des Baues geschieht durch ein 


"gemischt-wirtschaftliches Unternehmen, in dem die öffentliche 


Hand überwiegt. Es ist das die Leipziger Messe- und 
Ausstellungs- A.-G., in der die bisherige Technische Ab- 


teilung des Meßamts für die Mustermessen in Leipzig G. m. b. Hf. 


aufgegangen ist. Der Gesellschaft gehört neben dem Rat der 
Stadt Leipzig und dem Meßamt noch ein Konzern an, der sich 
zusammensetzt aus der Werkwagen A.-G. in Leipzig, der 
Sächsischen Staatsbank in Dresden, der Reichskreditgesell- 
schaft m. b. H. in Berlin, der Thüringer Staatsbank in Weimar. 
der Firma Kroch jr. Kommanditgesellschaft auf Aktien in 
Leipzig, der Aktiengesellschaft für Haus- und Grundbesitz in 
Leipzig und der Lager- und Speditionsgeseltschaft in Hamburg 


Keine festlichen Empfänge zur Leipziger Herbstmesse. 


Wie uns mitgeteilt wird, sieht das Meßamt für die Muster- 
messen in Leipzig in Anbetracht der ernsten wirtschaftlichen 
Verhältnisse, in denen sich das Deutsche Reich zurzeit befindet. 
zur bevorstehenden Herbstmesse (26. August bis 1. September) 
von allen den bei den früheren Messen üblichen Empfängern und 
sonstigen Feierlichkeiten ab. Das Meßamt ist der Überzeugung. 
daß die Leipziger Messe als die gewaltigste Kundgebung des 
deutschen industriellen Schaffens heute auch ohne festliche Ver- 
anstaltungen die Aufmerksamkeit der Welt auf sich ziehen und 
im Sinne der Verständigung der Völker und des Wiederaufbaus 
der Weltwirtschaft wirken wird. 


23. August 1923 


Vor der Leipziger Herbstmesse 1923. 
om 26. August bis 1. September wird in Leipzig die 
V diesjährige Herbstmesse stattfinden. Trotz der un- 
günstigen wirtschafts politischen Lage, in der sich das 
Reich befindet, wird die- Messe auch diesmal den Beweis 
ihrer wirtschaftlichen Notwendigkeit erbringen. Sie wird 
wieder für den Fabrikanten eine hervorragende Propa- 
ganda- und somit auch eine Verkaufsgelegenheit bilden, 
sodann ein Treffpunkt zwischen Händler und Fabrikanten 
sein und so den Meinungsaustausch zwischen ihnen er- 
möglichen, der so häufig die Grundlage langjähriger 
dauernder Geschäftsverbindung ist, und schließlich auch durch 
die internationale Zusammensetzung der Einkäuferschaft eine 
der Haupterwartungen der auf ihr ausstellenden Industrie er- 
füllen, nämlich ein wichtiges Instrument des Exportes zu sein. . 


Wie aus der starken Nachfrage nach Ausstellungsraum her- 
vorgeht, wird die Beschickung der Messe durch die Industrie 
der der früheren Messen in keiner Weise nachstehen. Mit mehr 
als 13000 Ausstellern wird auch diesmal wieder zu rechnen 
sein und somit ein Mustermarkt zustande kommen, der in der 
Fülle und Vielseitigkeit des Gebotenen einzig und allein in der 
Welt dasteht. 


Wie bisher wird die Messe wiederum in zwei räumlich ge- 
trennte Teile zerfallen in die Allgemeine Mustermesse in der 
Innenstadt und in die Technische Messe, verbunden mit der 
Baumesse, auf dem Städtischen Ausstellungsgelände am Völker- 
schlachtdenkmal. Von der Technischen Messe ist nur die 
Sondermesse für Kino, Photo, Optik und Feinmechanik abge- 
gliedert, die, in erweitertem Umfange, auch jetzt wieder in der 
Turnhalle am Frankfurter Tor untergebracht wird. 


Die Ausdelinungsbestrebungen, die insbesondere auf der 
Technischen Messe zutage treten, haben hier verschiedene Um- 
sruppterungen zur Folge gehabt, die teilweise auch darauf be- 
ruhen, daß die dort im Bau befindlichen Hallen — man denke 
mur an das Haus der Elektrotechnik — weiter vorgeschritten 
sind und somit neue Aussteller aufnehmen konnten. 


es liegen dagegen die Verhältnisse in der Innenstadt. 
mei dem in der Weiterausführung begriffenen Meßhaus 
"Non , das als Ausstellungstätte später erst in Frage kommen 
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kann, sind hier neue Meßbauten nicht entstanden. Es ist 
höchstens zu erwähnen, daß die Textilmesse insofern eine Er- 
weiterung erfahren konnte, als außer der bereits im Frühjahr 
in Benutzung genommenen Grassi-Textilmeßhalle jetzt auch ein 
Teil des Grassi-Textilmeßhauses mit für Ausstellungszwecke 
freigegeben worden ist. Ebenso wird jetzt zum ersten Male 
das erste Stockwerk des bekannten, am Königsplatz gelegenen 
Kaufhauses Steigerwald & Kaiser mit für die Textilmesse 
herangezogen. Einen vollständigen Wandel in der Belegung mit 
Ausstellungständen macht sodann das Meßhaus „Kosmos“ an 
der Gottschedstraße durch. Hier sind zu dieser Messe zum 
ersten Male Musterausstellungen von Glas und Porzellan, Haus- 
haltungsgegenständen und von Galanterie- und Lederwaren 
untergebracht. Eine Änderung ist auch unter den Ausstellungen 
im Universitätsgebäude insofern eingetreten als man jetzt hier 
nur noch kunstgewerbliche Erzeugnisse vorfinden wird, nacn- 
dem vereinzelte früher dort untergebrachte Ausstellungsstände 
von Uhren und Schmuckwaren den übrigen, speziell der Edel- 
metall-, Uhren- und Schmuckmesse dienenden Meßhäusern, 
also in erster Linie Specks Hof, Hotel Königshof, Hotel Grüner 
Baum und dem Meßhaus Sachsenhof, zugewiesen worden sind. 

Für den Einkäuferbesuch rechnet man auch diesmal wieder 
mit hohen Ziffern. Die Flucht vor der Mark im Inlande und im 
Zusammenhange damit die Warennachfrage durch die Konsu- 
menten hat die Lager der Händler geleert und weist diese not- 
wendigerweise auf die Leipziger Messe hin, um sich von neuem 
einzudecken. Auf den ausländischen Einkäufer bildet aber nach 
wie vor der Tiefstand unserer Valuta einen Anreiz zum Kauf. 
Vom Meßamt für die Mustermessen in Leipzig sind nun 
wiederum alle Maßnahmen getroffen, um den zu erwartenden 
Massenverkehr in der Meßstadt in geregelte Bahnen zu leiten, 
insbesondere aber, um dem Einzelnen für die Reise nach Leipzig 
allerlei Erleichterungen zu gewähren und ihm auch in Leipzig 
selbst den Aufenthalt bequem und — soweit das unter den 
heutigen Verhältnissen möglich ist — auch billig zu gestalten. 

In der Stadt Leipzig selbst werden wiederum die gewolmten 
Verkehrserleichterungen anzutreffen sein. Neben dem ständigen 
Kraftwagen-, Droschken- und tSraßenbahnverkehr wird wäh- 
rend der Messe wieder eine besondere Meßstraßenbahn das 
Meßzentrum mit dem Gelände der Technischen Messe und Bau- 
messe verbinden. 
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Die Unterbringung der Meßbesucher in Leipzig ist gegen 
früher noch erleichtert worden. Insbesondere hat die Preis- 
festsetzung der Wohnungen diesmal eine Regelung erfahren, 
die allen Klagen über Übervorteilung seitens der Wohnungs- 
vermieter von vornherein die Spitze abbrechen dürfte. Unter 
allen Umständen strebt man eben darauf hin, wirksame Maß- 
nahmen zur Bekämpfung der Übervorteilung von Meßbesuchern, 
insbesondere durch Einrichtung einer schleunigen Justiz, zu 
treffen. Das Meßamt gibt während der Herbstmesse wiederumdas 
„Amtliche Leipziger MeBadreßbuch der Allgemeinen Muster- 
messe“, das „Amtliche Leipziger MeBadreßbuch der Technischen 
Messe“ und das „Amtliche Sonderverzeichnis der Textilaus- 
steller“ heraus. Sie sind dem Meßbesucher nicht nur ein Führer 
durch die verschiedenen Meßhäuser, sondern ein nahezu voll- 
ständiges Nachschlagebuch der gesamten deutschen Industrie. 
Ein Auskunftsbuch mit Stadtplan erleichtert ihm sodann das 
Zurechtfinden in der Stadt und die Benutzung der zahlreichen 
zu seiner Erleichterung geschaffenen Einrichtungen. | 

~ ` © > ` 

Kleie Sandelsttachricnten 

Das Ergebnis der deutschen Goldanlelhe. 
wird in der kontinental Korrespondenz“ u. a. wie folgt 
beurteilt: Gleich am ersten Tage der Auflage der Anleihe trat 
eine ganz bedeutende Verstimmung ein, auf die Gerüchte hin, 
Frankreich stehe auf dem Standpunkt, die Goldanleihe 
widerspreche dem Vertrag von Versailles. Man sah einen 
Zugriff der Reparationskommission voraus und 
scheute sich begreiflicherweise, diesem Institut die gezeich- 
neten Mittel zu übereignen, zumal die Summe im Verhältnis 
zu der geforderten Reparationssumme einen Tropfen auf den 
heißen Stein darstellte, dagegen in der Hand der Reichsbank 
vollauf genügte, um den Devisenmarkt weiter zu regieren, so 
wie es die deutsche Volkswirtschaft jeweils bedarf. Die Ent- 
scheidung bzgl. der Verfügungsgewalt der Reparationskom- 
mission über die Goldanleihe wurde nun auch noch von Frank- 
reich bis zum Zeichnungsschluß hinausge- 
zögert. Daß sie, wie eigentlich auch nach dem geltenden 
Recht zu erwarten stand, für Frankreichs Auffassung regativ- 
ausfiel, konnte an dem Ergebnis der Anleihe-Zeichnung nichts 
mehr ändern. Natürlich muß man zugeben, daß die Be- 
leihungsvorschriftender Reichsbank auch nicht 
gerade belebend auf die Zeichnung wirken konnten. Die 
Schatzanweisungen wurden nämlich mit nur 40 % beleihbar 
erklärt, jedoch waren diese Vorschriften wiederum nötig aus 
Gründen der allgemeinen Geldlage. Auch hatte der Staat 
selbst den Zeichnern gewisse Vorteile verschafft, indem er die 
Verwendungsmöglichkeiten der Schatzanweisungen im gesetz- 
lichen Reservefonds der Aktiengesellschaften durch gesetz- 
liche Maßnahmen wesentlich ausgestaltete. 

Schließlich zeigt auch das Ergebnis der Anleihe, daB man 
vielfach die Zahl der im Privatbesitz befindlichen auslän- 
dischen Noten wesentlich überschätzt hat, denn 
die Vorschrift, daß nur Stücke von fünf Dollar an aufwärts 
gezeichnet werden konnten, wirkte allein noch nicht hindernd 
auf die Zeichnungsmöglichkeiten für das Publikum. Außerdem 
ist schon jetzt ein vielfach geäußertes Bedürfnis in Erschei- 


— 


Deutſethe Erport- Revue” 


Nr. 2093 


nung getreten, Anleihestücke von den Banken mit Papiermark 
kaufen zu können, woraus sich eine große Nachfrage 
nach Dollarschatzanweisungen erklärt. Im 
ganzen ist das Ergebnis als vollauf ausreichend 
zu bezeichnen, namentlich wenn man das erstgenannte Moment 


bedenkt, das allein geeignet war, die ganze Anleihe unmöglich 
zu machen! 


Zur Börsenlage. 


Eine sehr bewegte Woche liegt hinter uns. Die Notenpresse, 
mit deren Produkten man seither die Staatmaschinen in Gang 
gehalten hat, ist durch den Streik des Reichsdruckereipersonals 
plötzlich zum Stillstand gebracht worden und dadurch eine 
Knappheit der Umlaufsmittel eingetreten, welche den ganzen 
öffentlichen Verkehr ins Stocken zu bringen drohte. Vor der 
Reichsbank, dem Berliner Kassenverein und den Privatbanken 
standen Tausende, welche Bargeld verlangten und statt dessen 
nur Schecks erhielten. Die meisten Unternehmungen waren 
nicht imstande, die Arbeitslöhne auszuzahlen, was naturgemäß 
zu vielen Unzuträglichkeiten führte. Überall machte sich Unzu- 
friedenheit breit, die schließlich in Streiks zum Ausbruch kam. 
Die Kommunisten versuchten die Gelegenheit zu benutzen um 
einen Generalstreik herbeizuführen. Ihre Absicht scheiterte 
aber an dem energischen Widerstand der Gewerkschaften. Am 
Geldmarkt war Geld in der ersten Hälfte der Berichtswoche 
sehr gesucht, tägliches Geld bedingte 2 Prozent und darüber. 
Erst in den letzten Tagen und namentlich am Mittwoch trat 
eine wesentliche Erleichterung ein und Geld war mit 14—1 
Prozent reichlich zu haben. Die Abwicklung des Zahlungs- 
verkehrs wurde auch daher erschwert, daB die großen Geld- 
scheine von 5 und 10 Millionen Mark, deren es jetzt eine große 
Menge gibt, von den Geschäften nicht gewechselt wurden. Die 
Entwertung der Mark hat in der ersten Hälfte der Berichts- 
woche einen weiteren sehr erheblichen Umfang angenommen. 
Erst in der zweiten Hälfte derselben wurde eine Besserung 
derselben aus dem Ausland gemeldet und der Dollar, der bis 
5 Millionen Mark bezahlt wurde, ging bis auf 2 700 000 Mark 
zurück. Auch die Preise an der Produktenbörse schwächten 
sich in den letzten Tagen wieder erheblich ab. Der inzwischen 
erfolgte Wechsel in der Leitung der Reichsregierung ist 
weiterhin im Auslande mit einer Besserung der Mark begrüßt 
worden. Ob die Hoffnungen, die man auf das Kabinett Strese- 
mann setzt, sich erfüllen werden, bleibt abzuwarten. Die neuen 
Steuern, welche bis zum 15. August bezahlt werden müssen. 
sind nicht ohne Rückwirkung auf die Börse geblieben. Nach der 
explosiven Steigerung der Kurse, namentlich am vorigen Mitt- 
woch, die vielfach eine Verdoppelung und Verdreifachung er- 
fuhren, ist ein erheblicher Rückschlag eingetreten. Aus den 
Kreisen der Industrie und des Handels sind zur Bereitstellung 
der Mittel für die neuen Steuern am verflossenen Freitag und 
besonders am Montag große Posten Effekten an den Markt ge- 
bracht worden, wodurch das Kursniveau ganz erheblich gesenkt 
wurde. Am Mittwoch trat jedoch wider Erwarten die Speku- 
lation mit großen Rückkäufen hervor, so daß das seitens des 
Privatpublikums gebrachte Material leicht aufgenommen wurde, 
und die Haltung der Börse im allgemeinen für die variablen 
Werte eine recht feste wurde. Der Kassamarkt freilich war 
an diesem Tage noch schwach disponiert. 
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Optische Neuheiten 
auf der Leipziger Messe. 


Das Werkstatt- Mikroskop. 


Wenn es gilt, bei einer Reihe von 
täglich wiederkehrenden Arbeiten in 
der Werkstatt, im Laboratorium, im 
Betriebe rasch Materialuntersuchungen 
vorzunehmen, fehlt es oft an dem dafür 
geeigneten Instrument. Ein Mikroskop 
ist sehr häufig nicht vorhanden und eine 
einfache Lupe genügt nicht, weil sie nicht 
die gewünschte Vergrößerung besitzt 
oder der Abstand zwischen Gegenstand 
und Lupe so gering ist, daß die Beleuch- 
tung eine ungenügende wird. Wenn man 
nun berücksichtigt, daB ein Mikroskop 


der übichen Art hohe Anschaffungs- 


kosten verursacht, auch nicht von jeder- 
mann benutzt werden kann, so muß zu- 
gegeben werden, daß die Schaffung 
eines einfach gebauten, dabei aber 
preiswerten und doch leistungsfähigen 
Mikroskops vielen Bedürfnissen ent- 
spricht. Es verdient deshalb darauf hin- 
gewiesen zu werden, daß ein solches 
Werkstatt-Mikroskop jetzt von der 
Voigtländer & Sohn Aktiengesellschaft in 
Braunschweig hergestellt wird. Dieses 
Werkstatt-Mikroskop besteht aus einem 
Tubus, der an seinem einen Ende ein 
Objektiv, an dem anderen ein Okular 
trägt. Der Tubus wird von einer Füh- 
rung gehalten, die auf drei Stativbeinen 
ruht. Zum Zwecke der Einstellung 
verschiebt man den Tubus in der Füh- 
rung durch Drehung. Um die zu unter- 
zuchende Stelle gut beobachten zu 
können, ist ein Spiegel vorhanden, der 
verstellbar und neigbar angeordnet 
wurde, 

In der Regel wird das Werkstatt-Mi- 
kroskop mit einem achromatischen Ob- 
iektiv von 32 resp. 27 mm Brennweite 
und einem Huyghens-Okular von 24 resp. 
3 mm Brennweite geliefert, wobei sich 
eine 48- resp. 50malige Vergrößerung er- 
gibt, doch lassen sich durch die Wahl 
anderer Brennweiten auch stärkere Ver- 
fager rungen — bis etwa 250fach — er- 
e Se Das Werkstatt-Mikroskop kann 
an nur für undurchsichtige, sondern 
ue für durchsichtige Objekte benutzt 
werden. P. H 


lichtreklame- Projektoren. 


Licht zieht nicht nur Mücken 
, sond 

KE mile chen an!“ Das ist eine alt 
ae e Tatsache, die jeder Geschäfts- 
Se e der zeitgemäßer Reklame fol- 
Gescht e einen irischen Zug in sein 
A fingen will, auswerten sollte. 
ww A „erborgener Quelle ein Licht- 
k e aszinierender Form oder Farb- 
Hi 158 Pat auftaucht. da sammelt 
en E ikum, stutzt und betrachtet 
EN 0 das farbenschöne Reklame- 
Ce 1 immer steigerndem Inter- 
est ern mit unwiderstehlicher Ein- 
re Gë fe Beschauer zum 
ide is ere an: Ein neuer 
für dee verblüffende Werbewirkung. 


bides f kategorische Halt des Licht- 
reklame-a Sich der Ernemann-Licht- 
er Erde „Reli“ in allen Teilen 
überallhin 17 handlicher, überall und 
wenn Wendbarer und dabei leicht 
klasigen, li 1 Pparat mit einer erst- 
chstar Projektionsoptik, 

8 Ge Bilder 
zum Kand ermög- 
gestattet di esonders große Kondensor 
Baxu, Ge efwendung von Dias von 
sich der Bd abwärts. Dadurch eignet 
durch sein nemann-, Reli“ nicht zuletzt 
vornehmes Äußere auch für 


luft-Ventilations-Heizung, die darauf be- 
ruht, im Keller unter den zu beheizen- 
den 
Frischluft zu erwärmen und diese durch 
Blechkanäle den beheizenden 
zuzuführen. 
wärmte Frischluft durch regulierbare Re- 


nah das Et EE EE 


Projektionsvorträge im eigenen Heim. 
Bei fortgesetztem Wechsel künstlerisch 
gehaltener, effektvoll kolorierter Diaposi- 
tive verschafft der Bildwerfer stärkste 
und dauernde Wirkung für jeden Ge- 
schäftsinhaber. Karl Wiedemann. 


Eine neue Frischluit-Ventilations- 
Heizung. 


Ein Fortschritt auf wirtschaftlichem 
wie hygienischem Gebiete ist die Frisch- 
Räumen durch einen Zentralofen 


Räumen 
In diese Räume tritt die er- 


gister ein und bewirkt die Beheizung, 
indem sie die vorhandene kalte Raum- 
luft verdrängt. Ein Zug an den Fenstern 
ist infolge leichten Uberdrucks im 
Raume vollständig ausgeschlossen. Da 
die warme Luft durch ein Gitter ins 
Zimmer strömt, ein Ofen oder Heiz- 
körper nicht erforderlich ist, erfolgt 


größte Ausnutzung der zu beheizenden 
Räume und eine wesentliche Verbilli- 
gung der Anlage. 

Infolge der raschen Wärmezufuhr 
können in 10—15 Minuten die Räume 
erwärmt sein. Deshalb ist es bei mil- 
dem Wetter nicht nötig, kostspieligen 
Dauerbetrieb zu unterhalten. Die Anlage 
ist jederzeit ohne Umstände betriebs- 
fertig. 

Durch Frischluftkanal und Warmluft- 
rohre, sowie Abluft-Kanäle findet auch 
im Sommer eine ständige, reichliche 
Ventilation statt, die durch Einsetzen 
eines Ventilators in den Frischluft- 
kanal noch verstärkt werden kann. Die 
in verzinktem Blech durchgeführten 
Luftwege verhindern Staubansatz und 
Staubentwicklung und ermöglichen eine 
leichte Reinigung. Der Zentralofen ist 
für doppelte Regulierung der Warmluft 
vorgerichtet, um einen oder mehrere 
Räume ganz abzustellen. Klappengitter 
gestatten es, jeden Temperaturgrad zu 
erreichen. Der Luftheizungsofen steht 
auf einem Fundament aus Mauerwerk 
oder Beton. Die Luftzuführung erfolgt 
unterirdisch, kann aber auch nach Er- 
fordernis der Verhältnisse oberirdisch 
erfolgen. Außer dem Frischluftkanal 
wird in der Regel auch ein Zirkulations- 
Hausluftkanal angelegt, der, nur für den 
Nachtbetrieb gerechnet, dem Öfen vor- 
5 Luft aus dem Treppenhaus zu- 
ührt. 

Der ganze Ofen ist mit einem doppel- 
ten Mantel aus verzinktem Eisenblech 
umgeben. Der Mittelteil des Ofens. der 
Feuerbehälter wirkt als Füllofen und 
wird bis zum Rande mit Heizmaterial, 
das auch aus brennbaren Abfällen be- 
stehen kann, gefüllt gehalten. Vom 
Feuerbehälter steigen die Heizrohre bis 
zum oberen Teil, dem Radiator, einem 
hohlen, horizontal gelagerten Ringkörper. 
Die durch denselben strömenden Feuer- 
gase geben ihre Wärme fast ganz an die 
zwischen Radiator und Mantel strei- 
chende Luft ab. worauf die ausgenutzten 
Gase direkt dem Schornstein zugeführt 
werden. 

Die Regulierung des Feuers wird 
durch Öffnen und Schließen von Offnun- 
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gen an der Aschen- und der Feuertür Braunkohlen-Flammkoks — ein neues 
sowie des im Re eege Brennstofiprodukt aus Braunkohle. 

Zugdämpfers bewirkt. Zwei links un 2 ; Pros or Selden: 
rechts an der Blechwandung des Ofens Beien en Bergaka Fe 
angebrachte Wasserverdunstungsgefäße berg gelungen, in einer Versuchsanlage 
berühren mit ihrem größeren Teil die einen Grudekoks zu erzeugen, der gas- 
Nähe der Wandung des Peuerkessels; reicher ist als der normale Grudekoks, 
der darin entstehende Wasserdampf deshalb mit Flamme verbrennt und von 
zieht mit der emporsteigenden warmen gem Erfinder als Braunkohlen-Flamm- 
Luft nach oben, verteilt sich gleich- koks bezeichnet wird. Die Versuchs- 
mäßig über sämtliche Rohre, so daß alle anlage für die Gewinnung dieses Braun- 
Zimmer genügend befeuchtete Luft er- kohlen-Flammkokses wurde im Anschluß 
i an die Mitgliederversammlung der Braun- 
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Universal-Kombinations-Werkzeug. 
Diese Neuheit vereinigt in geschickter 
Kombination 40 der gebräuchlichsten Ein- 
zelwerkzeuge. Das Werkzeug besteht 
aus zwei drehbar verbundenen mit den 
einzelnen Werkzeugen versehenen Schen- 
keln, die leicht auseinandergenommen 


und jeder für sich verwandt werden kön- 


nen. Ein Anschlag bei einer . Schenkel- 
stellung von 180 Grad ermöglicht es, bei 
Verwendung des Werkzeuges als Mutter- 
schlüssel einen Mebelarm von doppelter 
Schenkellänge benutzen zu können. Das 


kohlenstiftung und der Gesellschaft der 
Freunde der Bergakademie Freiberg den 
Teilnehmern der Tagung im Betrieb vor- 
geführt. 

Von besonderem Interesse waren 
diese Vorführungen insofern, als in der 
Versuchsanlage wohl zum erstenmal in 
einem betriebsmäßigen Ausmaße gezeigt 
wurde, daß sich aus der Braunkohle eir 
ganz anderer Koks gewinnen läßt. als er 
im Thüringer Schwelofen und wohl auch 
im gewöhnlichen Schwelgeneratorpro- 
zeß mit Zwischenkosentnahme jemals zu 
erzielen sein wird. Der sogenannte 
Braunkohlen-Flammkoks erwies sich als 
leicht entzündlich. wobei er indessen 
volkommen geruchlos und unter Ent- 
wicklung einer Flamme verbrannte. 
Dieses Verhalten ist bei der absoluten 
Teerfreiheit des Kokses und des durch 
seine Erzeugung bedingten hohen An- 
teils von gasförmigen flüchtigen Bestand- 
teilen des Kokses auch erklärlich. Die 
Gewinnung erfolgt mr Dun 
eines durch den ntleerungsappara l l l 
halten Die Prischluft-Ventilations- kreisenden Stromes innerer Gase von Werkzeug ist aus Remscheider Stahl 5 
Heizung wird von den Luftheizungs- bestimmter Temperatur und Menge, wo- gearbeitet; es wiegt nur etwa 9 un 

‚erken Schwarzhaupt, Spiecker & Co. bei die Zersetzungen der Kohlensubstanz ist von so geringer Größe, daß es bequem 
Nacht. G. m. b. H., Frankfurt a. M., ge- und namentlich des Bitumens nahezu in der Rocktasche mitgeführt werden 
baut "Charlotte Fischer. vollständige vermieden wurden. kann. 


, i ; “ und der „‚Export-Revue‘‘: Dr, Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: T. Mac Manus. — 
Verantwortlic h: Für die Tele Huge Matthias tlich in Berlin. — Druck: August Scher! G. m. b. H., Berlin SW. i 
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Universal-Werkzeug. 


Füllofen für die Frischluft-Ventilationsanlage. 
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EXPORTIERT NACH ALLEN PLÄTZEN DER ERDE 
beem 


Klappwagen / promenadenwagen / Leiterwagen 

KINDERWAGEN Jugendfahrer / Kinder-Dreiräder / Puppenwagen 

BB Herrenräder / Damenräder / Jugendräder 

u FA = R R A D E R FÜR GESCHÄFT, SPORT UND ERHOLUNG 

l 6/20 PS. und 8/24 PS. Personen -Wagen und 

A UTO M 0 B D LE Lieferwagen mit zweckmäßigen Karosserien 7 
IN ANERKANNT HERVORRAGENDER QUALITAI 
— —— nnn ̃ͤ ꝛà T½¾ʃt˙⅜0nuꝛ 


Druckschriften auf Verlangen 


GEBR.REICHSTEIN BRENNABOR-WERKE 


Gegründet im Jahre 1871 BRANDENBURG (HAVEL) 5000 Arbeiter u. Angestellte 
Telegramme: Brennabor Brandenburghavel. ABC-Code 4th and 5th Ed. Rudolf Mosse-Code 


Summum 
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„Made in Germany.“ 


IDewsere Industrie- 
Erzeugnisse, für die 
englischer Konkurrenz- 
neid das Abwehrwort 
„Made in Germany“ ge- 
prägt hatte, das die ge- 
diegene deutsche Arbeit 
zu einem Propaganda- 
wort umzuwandeln ver- 
stand, sind trotz aller 
wirtschaftlichen Schwie- 
rigkeiten im Reiche be- 
gehrte Ware auf dem 
Weltmarkt. Die Außen- — 

handelsziffer zeigt hohe 2. Dolberg-Lokomotiven gehen nach Uebcrsee 


Zahlen, die durch die billige Einkaufsmöglichkeit des Aus- 
landes, vorwiegend jedoch durch die zum Teil unerreichte 
Güte deutscher Fabrikate bedingt sind. Denn wenn die 
Franzosen — um nur ein 
Beispiel anzuführen — bei 
der Besetzung Dortmunds 
als eine ihrer ersten Taten 
die Werke der „Dolberg- 
Akt.-Ges.“ ausrauben und 
%0 Muldenkipper nach 
Frankreich zu eigenem Ge- 


1. Ab Werk 


Fabrikate. Unser Bild 1 zeigt eine der häufigen Verladungen 
hunderter Dolberg- Muldenkipper nach Uebersee, Bild 2 
die Verfrachtung von Lokomotiven. 


rr Den Erfordernissen der 
Af verschiedenen Absatzgebiete 
nachgehend, hat Dolberg 
mancherlei Sonderbauarten 
geschaffen, die als unerreicht 
gelten. Wir nennen hier die in 
Bild 3 und 4 gezeigte Plan- 


brauch verladen, so be.. en Bi ff tagenbahn. Waldbahn (Bild 5) 
Else dies den Wert Er 7 "9 sa A | GE re raue A (7 Aasch G und Muldenkipper (Bild 6). 
scher Waren besser als LA , Daß die Bauarten aller 


Dolberg - Erzeugnisse so 
zweckmäßig als nur mög- 
lich gehalten werden, da- 
für sorgt ein Stamm er- 
fahrener Ingenieure, der 
dauernd nach Verbesse- 


jede eigene Reklame. 


Es wäre verdienstlich, 
durch dieses im Auslande 
weit verbreitete Blatt Auf- 
Schlüsse über deutsche 


Werke und ihre Fabrikate 2 Las H AZ — A #| rungsmöglichkeiten sucht. 
zu geben; des Raumman- | "Ze , wer Peinlich sorgfältige Arbeit 
gels wegen beschränken 3. Dolberg - Zuckerrohrwagen auf Java der neuzeitlich eingerichte- 


4. Dolberg-Plamagen-Bannen in Niederlandisch-Indien 


k uns heute aui die bereits erwähnte Dolberg Akt.-Ges.“,|ten Fabriken in Dortmund und Rostock gibt den Dolberg- 
Ze den ältesten und größten Unternehmungen auf dem Wagen und -Gleisanlagen, die alle aus bestem Material 
ebiete des Feldbahnwesens zählt hergestellt werden, eine lange Lebensdauer. 


Der Name „Dolberg“ hat in Fachkreisen guten Klang. Auch die vielerlei Dolberg'schen Fabrikate, deren Ein- 


Greis sind Dolberg-Kleinbahnen zu finden und | zelbehandlung im Rahmen dieser kurzen Abhandlung nicht 
Ige Ste 


abtei] Steigerung des Exportes, der von Verkaufs- möglich ist, haben geholfen, das „Made in Germany“ zu 
wird nn in Hamburg 36 und Berlin SW 11 gepflegt einem Propagandawort zu machen. Ein Unternehmen, das 
. Zeig 


die Wertschätzung des Auslandes für solche !im engeren Fabrikkreise, in Baugruben, Steinbrüchen, 


Bee Dr A Ziegeleien, beim Ab- — —z 
Nen raum oder im weite 
ren Plantagenbetrie- f 
be eine Feldbahn an- 
legen oder erweitern 
will, tut gut, fach- 
männischen Rat und 
Vorschläge für sei— 
nen Fall, auch Kos- 
tenanschläge zu Ver- 
gleichszwecken von 
der Dolberg Akt.-Ges. 
einzufordern. 
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4 e 7 S ur. / . N in Schweden 
ya ölberg-Waldbahnen in Lettland 6. Dolberg:Muidennippei 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Aus dem deutschen Werkzeugmaschinenbau. 


eit Jahrzehnten geht das Bestreben des deutschen aus nachstehender Abbildung ersichtliche 5 
S$ Werkzeugmaschinenbauers dahin, für die kostspieli- bohrmaschine „Unibor . Es war zwar sehr naheliegend, 
gen schweren Werkzeugmaschinen, welche sich nur 
für größere Betriebe rentieren, Apparate zu schaffen, 
welche unter Verwendung vorhandener Maschinen als 
Ersatz für eine Spezialwerkzeugmaschine im vollsten Sinne 
des Wortes gelten. Besonders scharf ausgeprägt ist dieses 
Bestreben auf dem Gebiete der Fräsmaschine. Alle 
mechanischen Werkstätten und Reparaturwerkstätten 
haben von Zeit zu Zeit Fräsarbeiten auszuführen, wobei 
insbesondere das Fräsen von Zahnrädern eine Hauptrolle 
spielt. Schon seit Jahren sind für diese Zwecke kleinere 
Hilfsmaschinen zum Aufsetzen auf die Drehbank auf dem 
Markte erschienen, konnten sich jedoch infolge ihrer Un- „ E D 
zulänglichkeit nicht behaupten. Der hervorspringendste | — 3 82 
Nachteil dieser Erzeugnisse war, daß sie einen besonderen | fär die seit Jahren auf dem Markt befindliche Handbohr- 
Antrieb hatten und infolgedessen ein eigenes Decken- maschine eine Hils vorrichtung zu bauen, welche eine 
8 a Zeit ist es gelungen, eine Fräs- 5 V 5 — e 
| Ve ie Vereinigung von er 
einrichtung zu konstruieren, welche in allen Teilen der ae Eë Fin dickeit L des deulschen Werkzeugmaschinen- 


Universal-Fräsmaschine nachgebildet ist. Bei dieser bauers zugeschrieben werden. Die Abbildung zeigt die 
Konstruktion wird Handbohrmaschine unter Verwendung des Unibor-Gestells 
der Antrieb durch 


als Drehbank. In dieser Aufmachung ist die Unibor durch 
das große Ueber- Auswechseln der Planscheibe gegen entsprechende Werk- 
setzungsrad zeuge auch als Schleif-, Fräs-, Schlitz-, Horizontalbohr- 
Drehbank bewirkt maschine und Kreissäge zu verwenden. Durch einfaches 
und erfolgt die | Hochstellen des ganzen Gestells unter Verwendung des 
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Kr aftüber tragung Supporthalters als Klemmschraube und des Reitstockes als 
mittels eines Win: | Bohrtisch (zu diesem Zweck wird die Körnerspitze gegen 
kelräderpaares auf 


den Bohrtisch ausgewechselt) kann die Unibor als Ständer- 
welch ied bohrmaschine benützt werden. Für die Maschine wird ein 
di ù Feiss 0 besonders geeigneter schmiedeeiserner Werktisch fabri- 
des Höhensupports treibt. Letzterer ee Bien Dich. ziert, welcher für Fuß- und Kraftantrieb eingerichtet ist 


eine Zugstange, 


banksupport befestigt und dadurch zur wesentlichen Vervollständigung dieser 
Diese Universal-Fräseinrichtung besitzt einen Räderteil- Universal-Maschine ne it der Unibor ist insofern un- 
apparat, welcher auf der Drehbankspindel angebracht Die Verwendungsmöglichkeit der Unibor is 


u begrenzt, als jeder Schlosser, Schmied, Klempner, In- 
E WE e SE E ne 
gehalten. Als Transport können Zug-, Leit- oder Support- BZW. bei der Kundschaft alle er SC EE 
spindel wie beim Drehen verwendet werden. Die Hoch EEN erer G = Fee a. a i e Zweck 
S BE DCH" | jedem Automobil- und Motorradbesitzer urch ihre i 
und Niederstellung des Fräser erlolgt durch die Spindel | mäßigkeit zur Ausührung kleinerer Reparaturen din A 
| Der Fräseranteieb: ist: schwenkbar, um jede gewünschte Die Vielseitigkeit der Maschine erläutert am besten nac 


i 
i 
\ 
? 
1 
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Lage gegenüber den zu fräsenden Werkstücken herstellen EE 

zu können. Die Teilung erfolgt wie bei der Räderfräs- || | | "en 
maschine durch genaue Indexteilung, deren Uebersetzung Werkstücke herssstellt 

| zahl 40 ist. Der Apparat gestattet das Fräsen von Zahn- | auf UNI bor Ko R 
rädern bis ca. 7 Modul. Der größte zulässige Fräser- | — | 

durchmesser ist 140 mm. Der Durchmesser des Fräsdorns 4 

beträgt 22 mm, das Gewicht des kompletten Apparates 4 

ca. 58 kg. Die Anschaffung der Maschine bedeutet eine / 

Ersparnis in doppelter Hinsicht insofern, als die Maschine re RE, 

selbst nur den zehnten Teil einer normalen Horizontal- | 

fräsmaschine kostet und in zweiter Linie kein besonderer 

Aufstellungsplatz nötig ist. 

Es ist jedem Fachmann ohne weiteres klar, daß eine 
dermaßen durchkonstruierte Maschine auch tatsächlich der 
Arbeitsweise und der Leistung einer Fräsmaschine ent- 
spricht. Der Apparat eignet sich außer zum Fräsen von 
Maschinenteilen, Flächen und Keilnuten insbesondere zur 
Herstellung von Zahn-, Schnecken- und Kettenrädern so- 
wie von Profilen, Reibahlen, Gewindebohrern und Werk- 
zeugen anderer Art. Die Größe und Stärke der Arbeits- 
stücke hängt lediglich von der Spitzenhöhe und Drehlänge 
der verwendeten Drehbank ab. Der Apparat ersetzt dem- S 
nach für kleinere und mittlere Betriebe die teuren Fräs- | 
maschinen und dient in größeren Werken zur Entlastung. f 
Nähere Auskünfte und Angebote sind durch die Firma 
Albert Berger, G. m. b. H., Augsburg, Hermannstraße 33, 


jederzeit zu erhalten. 


— — — 
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Auch diese Universalmaschine kann von en 
| Albert Berger, G. m. b. H., Augsburg, Hermanns guten 
Ein weiteres ebenfalls volle Beachtung verdienendes Er- bezogen werden und steht diese mit näheren Ausk 
zeugnis des Ersatz- bzw. Universal-Maschinenbaues ist die und Angeboten jederzeit gerne zu Diensten. 

Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export -Re vue Bezug zu nehmen. 
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OLUX bedeutet eine 
Umwälzung in der 
Schaufenster - Licht- 
7, reklame,arbeitetohne 
Motor- und ohne An- 
trlebsunrwerk, ist bei 
leder Stromart und 
-Spannung verwend- 
bar, an jede Licht- 
leitung anzuschließen 
und zeigt in Nacht- 
und Tageslicht- Pro- WM, 
Jektion 15 Bilder hin- % 
tereinander. OLUX 7 
ist klein, leicht, preis- 
wert und von unbe- 
grenzter Haltbarkeit, 
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Generalvertretungen 
noch zu vergeben, 


Export-Vertreter: 
Blankenstein & Bosselmann, Hamburg 
Neuerwall 59 
Fernsprecher: Elbe 1973 und Vulkan 5779 


Zur Messe: leipzig H 

Messe, Ruppelhalle, Stand J 

/ 7 ,. ,, 
H 7 7 . 


WH, 
.. 


Berlin 
e Krausenstr. 33/39 


eegne LEE 


PICCOLO- 
DRUCKKNOPF 


KRACKER 


EXPORT SPEZIALITÄTEN 


ALPHA-WECKER 


SIGNALAPPARATEFABRIK 


JULIUS KRACKER 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN W57, BULOWSTR.47 


UNGEHEURE FRACHT- 
UND VERPACKUNGS- 
ERSPARNIS 


BEACHTEN SIE UNSERE AUSSTELLUNGEN: 


AUF DER FRANKFURTER HERBSTMESSE IM en 
DER TECHNIK” VOM 23. BIS 29. SEPTEMBER 192 


GEL VER Leipziger SE RE AUSSTELLUNGEN: 
ELÄNDE HAUS 5 HERBSTMESSE AUSSTELLUNGS. 


ER ELEKTROTECHNIK: VOM 
%. AUGUST BIS 1. SEPTEMBER 1923 
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| Martin Trümpelmann 
| TEIPZIG66 + LAGERHOFSTRASSE4 + GERMA 


Drei neue M „dolle! WundervolleFormen! Voller Klang! 
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V o. B. Hamburg $ #5. - PER 
Dersandgegen Nachnahme nach 5 o% Anzahlung. Frachtfreie Lieferung bei voller Dorausza | 


Martin Trümpelmann 
LEIPZIG 66 + LAGERHOFSTRASSE 4 + GERMANY 
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Einladung zur Leipziger Herbstmesse 1923. von den Ein- größer, als sie im Verhältnis zum Ki sei | ö 
ladungen zur Leipziger Herbstmesse 1923, die vom 26. August auf die Laute, die die Krähen Pe Ba 
bis J. September stattfindet, Sind vor kurzem die letzten in erkennen will. Die Töne der jungen Vögel sind viel höher als 
alle Welt hinausgegangen. Das künstlerisch ausgestattete Ein- die der Eltern. Junge Krähen sind in ihrem Flug unbeholfen und 
ladungsheit enthält neben den für die Meßbesucher wichtigen schwanken in der Luft, wie wenn sie noch nicht ganz sicher 
Hinweisen auf Sonderzugverkehr, Wohnungsvermittlung, künst- wären. Fliegen alte und junge Vögel zusammen, dann geben die 
lerische Veranstaltungen, Sehenkwürdigkeiten usw. auch eine älteren stets den Weg an. Junge Stare sind von schmutzig- 
Übersicht über die Gliederung der Messe und als besondere brauner Farbe und haben nicht die funkelnden Lichter der älte- 
Beilage einen die Orientierung in der Innenstadt und auf dem ren Tiere im Gefieder. Die Holztaube hat, wenn sie ausge- 
EE wesentlich erleichternden Plan der Leip- wachsen ist, einen weißen Ring um den Hals. Die. Jungen, die 
ziger Messe. K j i $ g 

Wie alt ist der Vogel? Auf den ersten Blick scheint es ncht aufzuweisen, und die Farbe der Füße wandelt sich von einem 
immer möglich, zwischen alten Vögeln und jungen zu unter- dunklen Rosa zu einem leuchtenden Rot. Junge Sperlinge unter- 
scheilen. Aber für Kenner ist es ganz einfach. Die Hauptmerk- scheidet man durch den Schwanz, der stumpf und kurz ist: sie 
male sind Kopf und Füße. Bei den jungen Vögeln sind diese viel fliegen unsicher, und wenn sie sich auf einem Zweig nieder. 
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ARDT-KIENHOLZ-WAAGENFABRIK-HANNOVER 12 


Zur Leipziger Messe: Dresdner Hof, Zimmer 59-50, 


— 


| eilbronn d. f. 
Koerber & Naumann RE TE 


HAMBURG-BILLBROOK 


Telegranımadresse: ENKABILLBROOK, HAMBURG 


Hauptkontor und Fabrik: Hamburg- Billbrook 
Stadtkontor: Hamburg 30, Gerhotstrahe 9 


REISMÜHLEN 
SCHÄLANLAGEN 
— — 


tür Hafer, Gerste, Buchweizen, Hirse, Erbsen, Bohnen 
ranüsse mit Maschinen eigener Patente 
Parboiled, Reisschälanlagen 


Musterkollektion gegen Einsendung von $ ve oder 5 5. Ode 
$ 10 oder entsprechend in anderen Waben a 
Zur Messe in Leipzig. Messpalast Specks Hof, III. Bags, Stand Nr. 491-4 
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HAUS DER ELEKTROTECHNIK (AUSSTELLUNGSGELANDE) GRUPPE IV, STAND 202 


ELEKTROTECHNISCHE FABRIK 
SCHMIDT & CO., BERLIN N39 


ZWEIGFABRIKEN IN KÖLN- RODENKIRCHEN, HAUPTSTR. 7 BODENBACH A. D. ELBE (TSCHECHO-SLOWAKEI) 


DAIMON-FABRIK ELEKTROTECHNISCHER APPARATE G.M.B.H. 
BERLIN N39 7 FREISTADT DANZIG-OHRA 


EIGENE GLUHLAMPENFABRIK: 
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BERLIN N 39 | 


Elektrische Kleinbeleuchtungsartikel 
Schwachstrom-Installationsmaterial 
Isolierungsmaterial 

Radioapparate 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


lassen, so wird es ihnen schwer, das Gleichgewicht zu halten. der Landwirtschaftlichen Ausstellung i 6 i 
Die Federn der jungen Rebhühner sind spitz, die der älteren soll einen imposanten Überblick über e 918 
Tiere gerundet: ihre Beine sind gelb, und der Schnabel ist noch schen Buchhandels bieten. Wie im „Börsenblatt für den deut- 
SE e gibt es bei allen Vögeln Merkmale, die auf ihr Alter schen Buchhandel“ mitgeteilt wird, sind 120 große Kisten mit 
schließen lassen. | etwa 40000 Bänden abgeschickt w , | 
Eine Hundertmillionen-Spende deutsch-amerikanischer Ärzte. bereits 200 Kreuzbände 5 EE SEN E 
Mehrere deutsch-amerikanische Ärzte haben, wie die port zu spät kamen. Die wirkungsvolle Aufstellung und Ein- 
„Deutsche Medizinische Wochenschrift“ mitteilt, auf Grund richtung wird von zwei Herren der „Deutschen Gesellschaft 
einer Sammlung für die notleidenden Großberliner Ärzte ZU- für Außenbuchhandel“ geleitet, und bei der Eröffnung, an der 


Komitee zur Versendung Großberliner Arztekinder in Erho- Eine Groß- Fundstelle im nördlichen Eismeer. Die Sowjet- 
lungsstätten, der Kohlenversorgung für Arztewitwen und dem regierung errichtet auf der Insel Nowaja Semlja im nördlichen 
Aushilfsfond der Notgemeinschaft deutscher Ärzte zufließen. Eismeer eine Groß-Funkstelle, die mit Archangelsk und anderen 
Ein anderer ansehnlicher Betrag ist in Aussicht gestellt, da- Funkstellen in Nordrußland und Sibirien verkehren soll. Be- 


mit solche Ärzte Großberlins, die durch Alter, Krankheit oder sonders wird die neue Station, wie im der „Umschau“ mitgeteilt 
senstige Schicksalsschläge eine sofortige Unterstützung wird, rein wissenschaftlichen und meteorologischen Zwecken 
brauchen, Einzelgaben von % und 1 Million erhalten. dienen, wobei die für die nordische Schiffahrt so wichtigen 

Die deutsche Buchausstellung in Moskau. Die Ausstellung Wetterverhältnisse des Karischen Meeres sorgfältig beobachtet 
des deutschen Buches, die Anfang September gleichzeitig mit werden sollen. | 


SCHNELLHEFTER OHNE LOCHUNG 
DÜNN IM RÜCKEN 


DER WIRKLICHE SCHN ELLHEFTER 


PATENTINHABER UND FABRIKANT 


EDUARD BERNEBURG, LEIPZIG 
GRIMMAISCHE STR 24 - VERTRETER GESUCHT 
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Nur für den Export! 
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Mejor remedio para foda clase de 
heridas i para las mataduras de las 
bestias 
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für irgendwelche Wunden leiter 
und schwerer Art, Mauke, Räude, Haut- 
— ausschläge, Krätze, auch für leichte 
(Eingetragene Schutzmarke) Wunden, aufgesprungene Hände usw. 


Fabrikant: Paul Polko, Bitterfeld | 
Exporfagent: Ernst Wolfers, Hamburg, Grimm 6 


Diese Salbe wird mit bestem Erfolge in allen südamerikanischen Republiken, in Afrika und 
in Deutschland namentlich von den Tierhaltern verwendet. Atteste von überseeischen und 
europäischen Tierirzten, Rennställen und Tierhaltern Alle Art von bösartigen Wunden, schwere 
Sattelwunden bei Reittieren, eiternde Narben usw. werden durch die Salbe, POLKO“ kuriert. 


Anerkanntes Heilmittel in der ganzen Welt! 


1 Kiste zu 75 Dosen à 100 Gramm Dollar 9,— amer. | 1 Kiste zu 64 Dosen a 200 Gramm Dollar 16,— amer, 
H 15 GH 5 Vd 5 ” D 97 i 1 * en 100 au a 200 AM WW EE We? 
einschl. Verpackung franko Freihafen Hamburg, zahlbar in Doilars amer., Pfund Sterling, Pesos oder Milreis. 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahi vervielfältigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 


Bei Lieferung nach dem Auslande gilt in der Regel die 
Grundzahl als Auslandspreis in Schweizer Franken. Für die 
Umrechnung in andere Währungen ist die folgende offizielle 
Tabelle der Außenhandelsnebenstelle für das. Buchgewerbe 


maßgeblich: ii 
100 Schweizer Franken gelten für: 


Amerika 20 Dollar. -- Argentinien 35 Pesos Pap., — Belgien- 
Luxemburg 300 Francs, — Brasilien 120 Milreis, — Bulgarien 


„MATADOR“ 


der einzige Selbstiüller 


mit gesichertem 
Füllhebel 


Garantie-Marke! 


Billigere Serien: 


„SILO“ und „IDEAL“ 


Iii 
— 


FABR. SIEBERT & LÖWEN 
Gegründet 1895 ELBERFELD (Deutschland) 


Zur Leipztser Messe: Sten’zlers Hof, Part. 107,111 
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Fahrräder, Kinderwagen, Nähmaschinen, Schreib- 
maschinen, Fahrrad- u. Autozubehör „ Werkzeuge, 
Kataloge auf Wunsch Sportartikel Vertreter gesucht 


H. Ahlers & Berg, G. im. b. H., Kiel 


FBARIKATION ENGROS EXPORT 
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Für alle Länder 


verkaufen wir die Ausführungs- 
rechte zur Herstellung von 


schmiedeeisernen Rippenrohren 
für Heiz- und Kühlzwecke 


Technische Neuheit — Unbegrenzter 

‚ , Umsatz — Sichere Fxistenz 

Geringe Anschaffungskosten für Ein- 
richtung 

Ausführliche Auskunft mit Bildern über 

Herstel ungsweise und über in bereits be- 

stehender Fabrikation gesammelte Fyr- 
fahrungen durch uns 


— 


„Roland“ Revisions- und Treuhand A.-G. 
Leipzig, Geor&iring 9 
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2200 Lewa, — Chile 65 Pesos Gold, 120 Pesos Papier, — Däne- 
mark 90 Kronen, — England 80 Schilling, — Finnland 500 Marka, 
— Frankreich 250 Francs, — Griechenland 1200 Drachmen, — 
Holland 50 Gulden, Japan 40 Yen, — Italien 300 Lire, — 
Jugoslavien 1300 Dinar, — Mexiko 33 Pesos Gold (= mex. 
Doll.), — Norwegen 100 Kronen, — Portugal 360 Port. Milr., — 
Rumänien 30 Lei, Schweden 70 Kronen, — Spanien 
100 Peseten, — Tschechoslowakei 450 Kronen. — Für die hier 
nicht genannten südamerikanischen Staaten gilt eine der drei 
für Südamerika angegebenen Währungen. 
Der Kanal. Roman von Hans Richter (Verlag von Ernst 
Keil's Nachf., G. m. b. H., Leipzig). 

Der stählerne Wille eines deutschen Industrie-Kapitäns 
im Verein mit dem kühnen Findergeist des Wissenschaftlers 
schafft einen Wasserweg, der Nordsee und Mittelmeer mit 
einander verbindet: den Kanal. Der Kanal durchbricht die 


Eine vollständig neue, epochemachende Erfindung 


auf elektro- mechanischem Oebiet benutzt die Firma 


Reklame - Industrie - Gesellschaft m. b. H. 
Dresden N 6, Böhmischestr. 30b, 


um damit bewegliche Schaufenster-Reklame-Figuren anzufreiben, wodurch dle bis- 
herigen Antriebsmittel, wie: Motore, Uhrwerke, Magnete und Spulen in Wegfall 
kommen. Dabei arbeitet der Apparat ohne jegliche Bedienung Tag und Nackt. Der 
Stromverbrauch ist ganz gering, desto größer ist die Reklame-Wirkung, weil mit der 
Bewegung auch blitzartige Lichteffekte erzielt werden. Die Apparate können — 
ohne einen besonderen Widerstand — an eine jede Lichtleitung, ganz gleich welcher 
Voltspannung, angeschlossen werden. Die Erfindung wurde ın den Kulturstaaten 
zum Patent angemeldet. Musterfiguren kosten: 4 $, 17 sh., 80 franz. Frs., 10 holl. 
Qulden, 20 Schweizer Frs., 15 schwedische Kr., 80 Lire, 25 Peseten. Die Messeaus- 
stellung erfolgt in Leipzig Meßpalast „Großer Reiter“ Petersstr. 44. III, Stock, Koje %4. 


Guter Verdienst! 
Flotter Umsatz! | 


© / 
Der Slenogramm- 
block der Zukunft! | 


Absolut abwaschbar 
100 % ige Unkostenerparnts 
Glänzende Anerkennungen 
Jahrelang verwendbar 
Muster gegen Einsendung 
von 8 1.20 oder ent- 
sprechende Währung 


SICHERN SIE SICH DIES 
GUTE GESCHÄFT SOFORT! 


BADENIA G-M-B-H 


Karlsruhe-Grünwinkel Nr. 3 


Sehr kapitalkräftiges und leistungsfähiges 
Hamburger Exporthaus sucht 


gut eingeführten 


Asenten 


speziell Haushalt-, Leder- und 
Textilbranche, Angebote mit 
Referenzen erbeten an Sanders Handels- 

gesellschaft, Hamburg 36, Alsterufer 4. ; 


Elektrische 
Klein-Wärme- 
Speicher len 
„VESV f 


(leicht transportab- 
ler Kachelofen) für 
Salon u. Arbeitsräume, 
geringer Stromver- 
brauch, große Heiz- 
kraft, hervorragen- 
des Gier * 
hysikalischen Ab- 
teilung der tech- | 
nischen Hochschule 
| München. | 
== Phil. Müller, Ingenieur, | 
Kom.-Ges., ` 
Elektrotechn. Fabrik, 
Biberach Fiss. 
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Tiefbohrbedarf Aktiengesellschaft 


Lehrte 4 b. Hannover 
Telegrammadresse Tiebag 
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 Wanischukansätze Flachbohrungen ` 
Kautschuksohlen 4 2 


sind unerreicht in 
Passform, Qualität u. 


Seilshlagbohrapparate + zaun 
und Tier 
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Alpen, und seine Vollendung erschließ 
fenen Wirtschaft Mitteleuropas ungeah 
sichten und eröffnet der Zukunft un 
heißungsvolle Perspektiven. Der „Kan 
hinreibendem Tempo, glänzend in Aufb 
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kraftvoll gestaltet, und die klar-kristall’ 
dem gewuchtigen Inhalt dieses Buches har 

Ein Roman für den Ingenieur, den Tat 
der im heißen Kampf des Lebens mit der 
auch ein Buch für stille Denker, die ihre 


sophie haben, wie die Gestalt des Oberst 

weisen und versonnenen Philo 

geht. 

Bürger, Professor Dr. Otto, Peru. 
für Handel, Industrie und Einwa 
16 graphischen Tafeln und 3 Fig 
Seiten gr. 8°. Dieterich’sche Ve 
Grdz. 5,50, geb. 7,50. 

Das reiche Land Peru, d 

Konquista die sehnsüchtigen 
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Import: 


aus Rumänien: 


mittel (Ölkuchen, 
Gefreide, Stroh u. 


Export: 


nah Rumänie 
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Rohöl-Motoren, 
Textihvaren, 
dukte, Papier 
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Jans aus Stabl und Eisen, ohne Hoizicil 


RL bitten bei alle 


nte wirtschaftliche Aus- 
seres Vaterlandes ver- 


sophen, der 


Ein Führer durch das Land 
nderung. Mit einer Karte, 


rlagsbuchhandlung, Leipzig. 


iit 2 Co., Glatz 


und EXPOR? 
„ Bahnstrasse 19-20 


Schaftliche u. andere 


chemische Pro- 
aller Art 


Rumänien 


der unheilvoll getrof- 


al“ 
au 
ne 


ist ein Buch von 
und Durchführung, 
Sprache paßt sich 
monisch an. 

menschen und den, 
Materie ringt! Aber 
eigene Lebensphilo- 
winger, dieses Welt- 
seine eigenen Wege 


Unter Benutzung des neuesten 
letzten Ergebnisse wissenschaft- 
r Verfasser den reichen Stoff jn 
e dem praktischen Gebrauche an- 
r, der sich über Klima, Bodenbe- 
der Bevölkerun 
keiten, Geldwir 


so daß jede 
und Dichte 
ungsmöglich 
und tausend andere Dinge u 
danach suchen wird. 


Z 


im Text. VIII u. 276 


Zeiten der Spanischen Sowjet-Rußland im Umbau, Von Fritz Schotthöfer. 
Welt auf sich lenkte Eindrücke und Studien von einer russischen Reise, Zweite 
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u. Weltverkehr Berlin 


Holz, Futter- 
Kleie usw.), 
Heu, gepresst 


IM 


n: Landwirt- 
Maschinen, 
Eisenwaren, 
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Kameras - Optik Trockenplatten Papiere-Ghemikalien Photo-Alben 
= | Voitländer 4 Sohn, Richard lahr. Trocken- Chem. Fabrik auf Actien Wiübben ‚Ges. m. b, I. 
AR. Optische Werne plattenfabrik A C. (Vorm. E. Schering) pnot.-Abt. Berin SW 68 


Braunschweig Dresden A 16. Berlin-Charloftenburg Kochstrasse 60-61 


TG 


Kassen aut dem ganzen Erdball wa werden? 


’ELTZ“-Kassen und „PELTZ“-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im Geldschran £ 
andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Uubeisen, Holz ‚und ähnliche 

Stoffe verwandten, vermieden die „PELTZ“- Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des ee 
Feeinträchtigen konnte, Sie verwandten keinen Teil aus Jubeisen oder ähnlichem zerbrechlichen aterial, kela 
Holz nicht einmal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, welches die Wände des Geldschrankes Be en 
oder den Geldschrank im Laufe der Jahre verrosten lassen konnte, Die „PELTZ -Erzeugnisse werden au 


bau. Während 


schließlich hergestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, EE e 
halt. Die den Angriffen von Verbrechern ausgesetzten Teile, Schloß und Riegelbolzen, wur c n E : Or E 
Diamant-Panzerplatten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die D ELTZ -Kassen versan ‚Werder Bi Suen DN 
seinen Grund allein in der enormen Produktion der „FEI. TZ“ Verke und dem eee enen KI 5 
bei ihrer Herstellung beobachtet werden. Die „PEI.TZ“-Kassen können in ihrer Ausführung caum übe | 


lass 


i j 0 s sei de auf Kosten der Sicherheit und Zu, iekei: 
oder im Preis unterboten werden, es sei denn auf Kosten der Sicherheit un 


— eege a 
zen- nt Ku- 
ieferuno Innen Innen- Außen- ` RER Sé 
be sang y , Telegr.-| ein- Höhe] Breit.] Tiefe Höhe (Breit Tiefe Bin Preis 
ing 'hließlich Nr. wort rich- | ca. ca. ca. ca en Vë netto bı utt, maß F 
Verpackun, , tung | cm | cm | cm | cm | cm | cm lca.kglca.kel cbm 
a 7 * EI ` > 5 "e 
A. B. C. Code 2401 a | Sovadura „=| 50 40 30 70 60 50 230 E 0 25 | = 
sth Edition 2402 a | Sovaquee | X ES 65 40 35 85 60 55 280 f A dere e 
e 2001 af weer (Sei 50 | 40 | 30 | 169 | 62 52 | 325 | 100 | 0.89 | 23/- 
Kabeladresse: 2002 a Sotteno |775| 65 | 40 35 160 | 62 | 57 | 350 | 425 | o 2 
Peltzwerk, = A: e, ot ier Gr Wë Ss 
Düsseldorf Stahlsockel von 200 a innen, hoch 65 cm, breit 57 em | 
, 2002 a 5 5 „ DU 
Zu allen Schlössern doppelte Schlüssel. * une 
Geldschrankwerke H. F. PELTZ, Düsseldori D439 I (Deuts 
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vermehrte Auflage. Verlag Frankiurter Societätsdruckerei 


G. m. b. H., Abteilung Buchverlag, Frankfurt a. M. Grund- lichen Kursbericht der inländischen und ausländischen Börsen 
zahlen: broschiert 2,20 M., geb. 3 M. Teuerungsmultiplikator: unter besonderer Berücksichtigung der deutschen und schwei- 
Schlüsselzahl des deutschen Börsenvereins. zerischen Börsengebräuche. Von Dr. R. Cale b, neubearbei- 
Von diesem vor kaum Jahresfrist erschienenen Buch, in tet von Bankier Ad. K o ch. Mit 4 Kurszettelbeilagen (Berlin, 
dem zum erstenmal in umfassenderer Form Bilder der Wirklich- Frankfurt a. M., Essen und Zürich). 12., neubearbeitete Auf- 
keit aus dem bolschewistischen Rußlard gezeichnet wurden, lage. 46.—50. Tausend. Muthsche Verlagsbuchhandlung in 
ist jetzt die zweite Auflage erschienen. Das spricht genugsam Stuttgart. Grundzahl 1.65 mal jeweils geltende Buchhändler- 
für das große Interesse, das das Werk in ganz Deutschland Schlüsselzahl. 
und darüber hinaus bei allen Gebildeten gefunden hat. Eine Die Devisen- und Fifektenkurse beeinflussen durch ihre 
äußerst wertvolle Bereicherung hat das gut ausgestattete und Schwankungen immer stärker unser Wirtschaftsleben. Wohl 
fesselnd geschriebene Buch durch die Kapitel über die Fort- kein Zeitungsleser, sei er Geschäftmann, Kapitalist, Kopf- oder 
führung der Wirtschaftspolitik, über das Rechtsleben und über Handarbeiter, kann sich daher heute dem aufmerksamen Lesen 
das Verhältnis der Revolutionsideen zur praktischen Diplomatie des Kurszettels und der Börsenberichte entziehen. Das nun- 


gefunden. Auch heute ist es noch nicht so einfach, in Rußland mehr in Jubiläumsauflage vorliegende Buch bringt in leichtver- 
zu reisen. Um so eher dürfen diese Bilder der Wirklichkeit aus ständlicher Darstellung alles, was zum genauen Verständnis des 
einem Lande, das sich nach einem Krieg und zwei Revolutionen Kurszettels der in- und ausländischen Börsen erforderlich ist. 
seine imponierende Kraft erhalten hat, weitestes Interesse be- Auch in seiner neuen Auflage wird das lehrreiche und prak- 


anspruchen. 


tische Büchlein die besten Dienste leisten. 


mit Freilauf 
und Kette Br | 
ohne toten. — ^ W und ohne 


Punkt 
‚Pu | Verdeck 


ur Messe in Leipzig: Dresdner Hof, IV, Zimmer 23637. 
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sind unübertroffen an Güte 
des Materials u. d. Ausfüh- 
rung. Zusammenklapppäre 
Tropen - Rollfilm - Kameras. 


Grössen. 
612X9, 8X10'⁄2, 9x12 
und 10x15 
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RE ESE 


T Preislisten gratis 


CERTO G. M.B.H. 


Dresden-Zschachwitz Pirnaische Strasse 11 


— 
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Zur Leipziger Messe: 
Turnhalle, Frankfurter Tor 
Stand 67. 91 u. 92 


Fabrik photographischer 
Apparate und 
Bedarfsärtikel 


Tausende von Auslandsfirmen 
et der „KLEINEN ANZEIGEN“ ein 
ungen mit Deutschland erprobt. Machen Sie ebenfalls einen Versuch. Sie werden erstaunt sein 

über die zahlreichen günstigen Angebote. — Einzelheiten teilt mit 


Auslandverlag G. m. b. H. * Berlin SW 19 
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Gefrhäftliche 


HIGH, EE 


Neuheiten auf der Leipziger Herbstmesse 1923, Die Firma 
F. Soennecken-Bonn, bringt auch zur zweiten dies- 
jährigen Leipziger Messe einige bedeutsame Neuerungen 
heraus. Die erste ist ein verstellbarer schwerer Akten- 
locher (D. R. P. ang.), der es gestattet, mit einer einfachen 
Hebelbewegung Lochungen im Abstand von sieben oder acht 
Zentimeter, sowie von sieben und acht Zentimeter zugleich her- 
vorzubringen. Ferner ist zu nennen der Soennecken- 
Normblattordner, der. so konstruiert ist, daf die 


Normenblätter des Normenausschusses der deutschen Industrie 
¿darin zweckmäßig, fest und sicher aufbewahrt werden können. 
Eine weitere wichtige Neuerung betrifft die So ennecken- 
Kopiermaschine Excelsior VII, für die eine „auto- 
matische Sicherung“ geschaffen wurde. 

dann ein, wenn aus irgendeinem Grunde 


Diese Sicherung setzt 
die Kopierhahn 


ge- 


i 
GC Zoe? ` f 
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Weltberühmte Qualitätsmarke 
weichgestopfte, unzertrechliche Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen. 
Roloplandrachen, Holzspielwaren und Kindersporträder. — Steiff- 
pieiwaren sind von unübertroffener Schönheit u. Dauerhaftigkeit 
aber und Vertreter in fast allen Ländern Katalog 25 D kostenfrei 
Margarete Steiff G.m.b.H., Giengen a. Brenz (Württemberg) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren 


Edm. Romberg & Sohn, Hamburg 


Telegramme: „Rombergus“ * Gegründet 1866 


Eisenwaren, Werkzeuge, elektrische u, Radio- 
Arlikel, Maschinen, Porzellan, Glas, Chemikalien 
und alle deuischen Erzeugnisse 

— ͤ — —— 


Es gibt anscheinend noch 
ländische Firmen, die sich nicht überzeugt 
daß für sie ein Einkauf durch eine 


gut eingeführte Export-Firma 
weit vorteilhaſter ist als der direkte Kauf bei 
Fabrikanten An diese geht unsere Werbung. 


immer einige aus- 
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Zur Messe in Leipzig: M 
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t t e 1 langen 


eh 


stört oder die Papierrolle aufgebraucht ist. Außer diesen 
Neuheiten verdienen dann noch Beachtung die neuen Soen— 
necken-Sütterlinfedern. à 
Einen neuen Gasglühlichtbrenner ohne Glühstrumpf bringt die 
Firma O. Geppelt, Metallwarenfabrik, Berlin S14, heraus, 
der einem wirklichen Bedürfnis entspricht, da der Gasver- 
brauch dieses Sparbrenners „Der Gasknauser“ in ca. 
40 Stunden nur 1 cbm beträgt. Die Lampe eignet 
Sich für Schlafzimmer, Badezimmer, Korridore, Nebenräume. 
Flure, Treppen, Vorratsräume und viele andere Orte, welche 
ständig Licht benötigen. — Der Brenner besteht aus einem 
Metallrahmen, in welchen die Glühplatte leicht einzuschieben 
ist, und einem Flachbrenner, welcher eine sehr heiße bunsen- 


artige Flamme gibt, die an der Glühplatte dicht ansteirend 
hohes Leuchten bringt. 


CHRISTOPH & UNMACK ` 


AKTIENGESELLSCHAFT , ABTLG. MASCHINENBAU 


NIESKY O.-L. (SCHLESIEN) 


CHRISTOPH- 
MOTOREN 


arbeiten in allen Weltteilen. In Industrie 
| und Landwirtschaft glänzend bewährt. 


Hervorragende Prüfu ngs-Ergebnisse 


MITTELDRUCK-ROHÖL-MOTOREN 
| BENZIN-MOTOREN 
SAUGGAS- MOTOR-ANLAGEN 


Vorführung im Betrieb: 
Auf den Frühjahrsmessen in Leipzig 
Halle 11, Stand 630-642 
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An erster Stelle 


in der Fabrikation von 
seidenen Lampenschirmen, 
seidenen Decken u. Kissen, 
Teepuppenu. Wachspuppen 
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MAX HIRSCHBERG 
Hamburg, Schauenburger Straße 50 


Vollendete Formen! Aparte Modelle! 
Exportschlager für alle Länder! : 
Fordern Sie Katalog! € 


TTT eee eee, 


AACHEN 


LIEFERUNGEN PROMPT AB STOCK 


ZUR LEIPZIGER MESSE: 
MESSHAUS „ROSE“, STAND 233,35 


ZUR FRANKF. MESSE: OSTHALLE A, STAND 790. 
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jeder Erzöebirdische Textilhandelsgesellschaft m. b. H. 
Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 : 
Handestrickte ID ||: HANDMASCHINENSTICHEREI | 
D eu t SC h e RK Yý f für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. : 


SeidendeckPn im Au slande 2 Exportverireter gesu ht 
SSC 


gege 


Tellerdeckchen und jede exportier, Firma 
Sonderanfertigungen 
nach Bestellung in ve rl an 8 E 
jeder Größe u. Farbe | vom AUSLANDVERLAG, — 


Mustersendung geg. BERLIN SW 19, Krausen- 7 v A 
2 


3-5$ oder ent- strabe 38-39 
Tashhenfücher weise, Originalofferten und -fakturen, 


sprechend. Währung. Probenummer 
aller Art für Damen und Herren konkurrenzfähige Preise, pa. Referenzen 


FR. I. SCHMITT des „ECHO“. 
Heidelberg / Hauptstr. 37 RL 1 Paul Frhr. > Seitler, Chemnitz (Sachs.) 
anzlerstraße 42 


HEIGEN 


Çtrumpfwaren - rikotagen 


Wir besorgen ihren Einkauf, kommissions- 


Während seines 42 jährigen 
Erscheinens ist es das Ex- 
port - Fachblatt der deut- 
schen Industrie geworden! 
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Seit © = 
eit zwölf Jahren bewährtf!! | 
| ` | 
ALLEINIGE FABRIKANTEN: CERF A BIELSCHOWSKY. ERFURT / EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN / BROSCHÜRE GRATIS | 
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23. August 1923 


—— Barmen 


Spezialitäten: 
Strickbinder / Schals / Hosenträger 
Ärmel- und Sockenhalter / Gummibänder 
Gummilifzen / Spitzen und Besätze 


Handgeklöppelte 
Einsätze, Motive, Tablette, Ecken sowie 
konfektionierte Decken und Taschen- 


tücher mit echten und imitierten K1ö pel- 
spitzen fabriziert äusserst vorteilhaft 


ALBERT TRö GER, EL. TERL. EIN, SA. 
))! T 


VAL. MEHLER, Segeltuchweberel, A.-G. 


Gegr. 1837 Fulda 1 (Bez. Cassel) Gegr. 1837 


eee tdi geruff? 


1 
ibänder Seiden n 


Holen Sie sofort Angebot ein. 
dhaus 

Engros & Versan 
ar G. Motte * Barmen 


Sondererzeugnisse: 


Baumwoll- und Leinensegeltuche, Koffer- und Schuhsegel- $ 
tuche, Pneumatik- und Riemenstoffe, Press- und Filterstoffe, 2 


Autoverdeckstoffe. Anfertigung von wasserdichten Planen und f 
Zelten, Arbeits- und Berufskleidung, Tropen- und Sportanzügen , 


KE H -> mee A WELCHE DU "4 ir. rg IH DYT 2 ZI > . 


Export 

aller deutschen Erzeugnisse 
Import 

aller Landesprodukte., 
Mögl. spezifizierte Anfragen bzw. Offerte: erbeten 


C. Rolfs & Co. 
Hamburg 36, Königstraße 25. 


„WALLRAFF“ 
Kokos-Matten, Läufer u. Teppiche 
zeichnen sich durch Qualität, ge- 
schmackvolle Dessins, moderne 
Farbtöne aus. 
HANS GEBERS 
HAMBURG, MARKTHOF 
Exportbüro der Firma: Gebrüder Wall raff, Kokos- 


webercien, München - Gladbach. Filialen: Haina, 
Zwickau, Siegburg, Köln. VERTRETER GESUCHT. 


Günstige Einkaufsgelegenheit für Ausländer | 


LAGERPOSTEN ALLER ART 
im Hamburger Freihafen verladefertig. 
BESUCH LOHNEND! 
Generalvertretungen noch abzugeben. 


GERSPACHER & SCHWARCH 
Hamburg, Hopfienmarkt 18-20 
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Wäschetrocken- Maschine 
` 350 mm Trommeldurchmesser für 
1, It 5 N! 1 > | | Kraft- und Wasserantrieb mit Kugel- 
Cem Se E A lagerung in erstkl. Ausführung liefert 
Er — * Adolf Hottinger co. 
Maschinenfabrik, Plochingen (Württbg.) 


A ER 
BON 6 EN $ 


9 1 | 
Messe in Leipzig: Halle XL Stand 52,53 


Säge- und Holz- 
bearbeitungsmaschinen 


Werkzeuge 


für die gesamte Holzbearbeitung 


Ständiges Lager in all. Maschinen, 
Transmissionsteilen, 
Holzriemenscheiben 


| Ki 
H. d. Schmitz & Co., Aachen 


Pontstraße 170 Telephon: 3527 


JOHNS Wäscherei-Anlagen 


für Hand- und elektromotorischen Betrieb 
für direkte Unterfeuerung durch Kohlen und Holz oder für Dampfheizung und 
für jede Waschart und Wäschemenge. Besonders geeignet für Hotels, Kasernen, 
Gefängnisse, Zuchthäuser, Klöster, Handels- u. Kriegs- 
schiſſe, Internate, Waisenhäuser, Farmen und dergl. 
Dampfkessel 
Schutzmarke Zenirifugen Schutzmarke 
Dampfmangeln 
Plättmaschinen 
Trockenapparate 


Desinfektionsapparate 


Projekte über alle Arten von Wäscherei- 

und Desinfektionsanlagen kostenlos 

und unverbindlich. Drucksachen 

W. Anl. 110) und Schriftwecl 

Deutsch, Englisch, Französisch, Hol- 

ländisch, Italienisch, Spanisch 
| | h 


Ka 


und Porlugiesis Ê 
J. A. John A.- G., Erfurt - versgehofen s: 


Vertreter gesucht! 
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Schneliröstmaschinen „HANSA 


für Kaffee und ähnliche Produkte, 
sämtliche Maschinen für die 
Kaffee-Bearbeiftung und 
-Veredelung. 


Maithinenfabrik u. Bilensießerei 


d 
burg, Raboisen ab x 


Ge 


TRIEURFABRIK 


MAYER & CO. 


am 


TRIEURE / GETREIDEBEIZMASCHINEN 
GETREIDESPEICHER / SILOANLAGEN 
SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE / FILTERRÖHREN 


Suunuuuummun GEGRÜNDET 1862 


ITTTTLTRLARLLLTPTTRTTRRTFITTETT TITIS Tr 


ummmnnummnummmm 


Karl Iwanger&Co. 
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— hen Penn 8 
sen Reismühlen 
| I Gerste-, Hafer-, Erbsen-, 
A" Buchweizen-Schälmühlen. 
— Weizen-, Roggen- 
und Olkuchenmühlen 
ze 30jährige Spezialität. Ver- 
„ — breitet über alle Länder 
8 Huckauf & Bülle 
P Maschinenfabrik, Hamburg-Altona 


Höchstleistunösmaschinen 


ohne Schlussklappengummierung 


En 


Ein Hebel für Ein- u. Ausrückung, 
Leer- und Arbeitsgang, daher 
einfachste Bedienung Leistung bis 
150 Stück pro Minute — Kraltver- 
brauch 34 PS. — Gewicht netto 
790 kg — Platzbedarf 1,5 X 1.5 m. 


* 


n 


— 


HÜCKESWAGEN l. Hu. 
HEINRICH LANZ MANNHEIM Maschinen- und Metallwarenfabrik 


Fernspr.: Hückeswagen Nr. 92 — T clegr.-Adr.: Weinert-Hüceswage" 


SöSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSISSSss ss SSS>S>SSSSS — 
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WERKZEUG-MAS CHINEN 


| "RE ` 


FÜR EISEN. UND 
HOLZBEARBEITUNG 


PRÄZISIONS- MA SCHINENBAU 


RICHARD NITSCHKE & Co. 
BERLIN N54 7 BRUNNENSTRASSE 181 


AUSSTELLUNGSRÄUMR: 


2 


. h l 
E yi N NN RN I Sak e IN 


SCHNEIDEMASCHINEN 


VERGOLDE- UND PRÄGEPRESSEN 
KARTONSCHEREN / PAPPSCHEREN 
BUCHBINDEREI- SONDERMASCHINEN 
STEIN- UND KUPFERDRUCKPRESSEN 
RILLEN-, RITZ- UND NUTMASCHINEN 


vorm. Hch. Schatz Weingarfen 


Weingarten Würftbg. 


* N 
PAPPENBIEGE. UND SCHLITZMASCHINEN 


ex | 
Verde SONDERMASCHINEN FÜR DIE KARTON- 
` eg pressen NAGEN-INDUSTRIE / STANZMASCHINEN 
IBTBTESSER | 
Spindelpressen KARL KRAUSE LEIPZIG 
\ 7 Se e e 
Së Blechrichtmaschinen Handweb- u. Stopt- nN Rellet-Handstick- 
| d opſt zer. euere j 
Abkantmaschinen risene Strümpie, MAIERS achine, auch fir 
x Wäsche etc. ohne andere vortreffliche 


Neuheiten bemust. 
AU geg.Dollar 1.— oder 
= uivalent: Fabrik 
Dssaitz Sa.-A., Post, 115 


Hilfsmaschine wie 
neugewebt.Eine viel 
úesuch Neuheit! fe nr: 
Richard Ackermann, G 
S Doum mmm 
sde Komprimi 
8 E i 

& Ss eu I e l} 
e ai H omprim er 
$ y KZG) Maschinen 


i 
W. Ge sur fast kostenlosen Massen- 
x J, ISRO 
V. d 131 
AR 


Der Baustein des XX. Jahrhunderts 


Sandmauerstein! 


Seine Herstellung bringt hohen Gewinn! 

TEE HE NINA 
Mit meinen Maschinen wurden bereits mehr 

als 700 Sandsteinfabriken ausgerüstet 
Bau von Maschinen für Handbetrieb 
zur Anfertigung von Zement- 
steinen, Schlackensteinen, 
Leichtsteinen 


e EEN Eh, "eko Elbing] 
— i k der Welt f, Sandsteinfabrik-Einrichtungen S G Ssellschaftm. KR 


— Kataloge mit ausführlicher Beschreibung kostenfrei! — — AN 
Summum : 


De lung” von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 
Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 


Patentmaschinen- 


= 
= 
= 
= 
= 


HUTT TTT 


En 


; egent Fiach- B ier- Maschinen, Puder- Fasson-Automat für Massenfabrikation von 
Kollen-Linier Maschinen = iaa Cer Masken" 4 für Holz-, Galalith-Industrie 


chinenfabrik Lämmerhirt & Co., Inh. Paul Tschentscher, Leipzig- Lindenau 1. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zunehmen. 
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Kompleite maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


wie Kalksandsteine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidp'atten, Trottoir- 
platten, bunigemustecte Zementplaiien, 
Zementdachziegel Zementröhren usw. 


Nefert als 40J&hrige Spezialität 


C. LUCHE, EILENBURG ne b. LEIPZIG 


Telegr-Adr.: Pressenlucke M ASCHINEN F AB R IK Code Used, ABCSthEdition 


Zur Paumesse in Leipzig in eigener Ausstellungshalle Ausstellungsgelände neben Halle 1 Nr. 53. 


KH 
| 
l 
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SCHLEIFMOTOR 


ENDE 


sowie die altbewährten Modelle 
„Universal“ und „UK“ 


Automatische Verpackungsmaschinen 
Ausschuß-Aufreißmaschinen 
Messerschleifmaschinen 


sowie alle übrigen flills maschinen 
für die Cigareften - Industrie 


u 
BROTVSCO,MUNCHIER 
FERNSPRECHER4S2266 / MAXIOSEFSTR,1/2,TELEGR.ADR.SROTTCO, | 

Zur Zeit der Leipziger Mustermess e, Halle 12B, | 


United Cigarette Machine Company 
Dresden-A. 21/11 


Stand 202,3. 


„Triumph“ 
bis zu 850 Cigareften pro Minute, 
| 
| 
| 
9 
9 
| 


BERNHARDT 
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Grö 


Maschinenfabrik =» Abt. Ri. ` ¥ — 
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Säge- und Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst- 
klassiger Qualität 


Deutsche Holzbearbeit.- Maschinen - Fabrik 
JACOBI Q&Q EICHHORN 


LEIPZIG-LEUTZSCH 204 
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Kühl- u. Eis- 
maschinen- 
Anlagen 


Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Pflastermaschinen Mischmaschinen 
h: Salbenmaschinen Sieomaschinen 
GA Succusmaschinen Kugelmühlen 


Patente in allen Kulturstaaten 


70 e är j i von 3000 bis 5:0000 Cal. N) Vielfache und höchste Auszeichnungen 

i 2 L EFAA i in fast allenGrößen 5 a | | 
r e , sofort greifbar, gediegene ON : 
Ausführung, leichteste ' | Mm F 
Bedienung M j S ; 
GeorgMüller — be E 
ZZ IR 
Maschinenfabrik | a,, Feen „ 

Magdeburg-Wiin. 15 in u. DVoxernaəarame „Ideal“ 


Vertreter gesucht! 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wien, VII, Westhahnstr. 27.29. Telegr.-Adresse: Fusco Venga : 


Die modernen 


Bau von Spezialmaschinen für d'e Vermahlung 


5 und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
el Un smasc nen aller Arten Matcrialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Nenn Sae Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 


Salzc, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw, 


Die weitbekanntfe beliebteste Mahlmaschine! 
Holen sie unser Angebot ein! 


liefert sämtlich 


HOMAG- Holzbearbeitungsmasdiinen A.-G. 
Leizpzig, Pelersstrasse 14/16 
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\ 8 MASCHINEN-und WERKZEUG-FABRI K (vorm.FECKEREDORSCH) 
8 Gute: Werkzeug TELEGR-ADR.!MUHR ATTENDORN o Fernsprecher 137 
d Ö Hal t l x Zo Jisk 2 
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9 Í — e Ee Bet, vi. 8 
d esch e Oefen, Dampföfen, Maschinen u. ët 
g srate für Bäckereien: und Feinbäckereien 8 | 
g 0 werden seit 1872 hergestellt von — — A weii Pi —— 
i Kal e | ren Ir 10 Ab, Ki — —-—»-— i — c 
eee eee ‚n,m,LT-uUBlechscheren 

saider Oberle, Villingen, Bauen. 1 mm L77; 
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WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


 SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


LIEFERT 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
BERLIN-MARIENDORE, BURGGRAFENSTR1 


we 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmer N 
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| _ Mauersteinmaschine Prima Referenzen 
| RENSAL Tagesleistung: in allen 
Handbetr.: ca 4000 Stück Erdteilen. 


Kraftbetr: ca 5000 * Katalog gratis. 


Schlacke 2 
* 


Abfallgestei 


Schmiedeberg aus 
BET Hohlblöcken erbaut 


Maschinen E 


zur Herstellung von Hohlblöcken baduiegeln Mauersteinen Fliesen Rohren etè. 
aus 


Sand una Cement 


liefert als einzige Specialilät 
Berbet-Maschinenbau Halle“, 


G. m.b.H. Turmstr.N?196 


für die Stärkefabrikation und cie 
chemische Industrie 


) — e, V Si TIN 5 
NS 


Maschinen ukumpl. Einrichtungen 
für die gesamte 


Kalksand- Kunststein- U. 
Zementwaren -Jndusfrie 
Eilenburg &beileipzig 


Anlagenzentrale für die 
Stärkefabrikation 


EZ OTTO AMTHOR Kl" 
=] Berlin sw 29, Schwicbuser Str. AN 
Telegrammadresse: Amidonerie. di- 


gä. Teicherf Sohn 


1 N Liegnifz, 
— - 


al Jädegatter > 
L Holzbearbeitungs-Marchinen 


HAEDGE& RICHTER, HANNOVER 


Stanz- und Preßwerk * Maschinenfabrik 


H 
Zweispitznieten 
in jeder Ausführung. 

Nietmaschinen 
í mit automat. Zuführung 
10 T und Nagelmaschinen. 


Leipziger Holzbearbeitungsmaschinenfabrik 


Lorenz & Kirsten 
Werke: Böhlitz-Ehrenberg 2 
bai Leipzig. 


Eichhoft & Scheuermann, 
Lüdenscheid i. W. 
Telegt. Adr. Mercantil A. B. C. Code 5th Edition 


Lieferung von 


Landwirtschaftl. Maschinen und Geräten, 
Schreibmaschinen, 
| Aussenbordmotoren 2 u. ARA 


Alleinige Spezialität: 
Holzbearbeitungs- $ 
maschinen 9 


Wir liefern sämtl. Holz- 8 
bearbeitungsmaschinen in A 


Gleitschutznieten 


u. sämtl.Zubehörteile für 


A die pneumatikbranche. 
| Anfertigung v. Massen- 
f g artikeln aus Draht und 


erstklassiger Ausführung 

für alle Holz bearbeiten- 

den Betriebe bei billigster 
Preisstellung. 


Export nach allen 
Weltteilen. 


Metall. 


Schleiferei, g van. Anstalt- Illustr. Kataloge auf Wunsch 


Ley-Abricht-Dicklen- 
hobelmaschinen 


kombiniert, modernste Bauart, 
hochwertige Präzisionserzeug 158® 
Sarienfabrikatıon in den Größen 


in verschiedenen Systemen und Größen, patentiert für 
jeden Garten- und Plantagenbesitzer unentbehrlich 


Im Effekt vollkommen gleich dem natür- ve o i 100. 500 und 6.0 mm Hobelbreite. 
lichen Regen. Keine Trockenheit mehr | 6 R ee, paul Ley. Maschinenfabrik 


- ; 1 Leipzig-Elz. _ 
Firma Carl Daiber, Stuttgart 29 Windorierstr. 31 — Fernspr. 40788 


CG á a: ET 
Vertreter gesucht. 
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Motorpflüge 25/30 f 
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Zerkleinerungs-, Mahl-, Zement- u. Gips -Anlagen 


Beste Mahlmaschinen 


Univers almdhle „Perplex“ 
mit Entlüftung, für härtere u. zähe Produkte, 
für. spröde und mittelharte Materialien 


Ueber 15000 Mahlanlagen gel.efert 


Butchers Machinerx “Lipsia” 
* 


Machines de charcuterie „Lipsia” 


Bester Beweis unübertroff. Konstruktion = 
e Mé uinas para | ee D 
teinbrecher q para carnicerías Lipsia” 

* 


vorzüglichster, unerreichter Konstruktion 


Modernste Anlagen für 
t Kaikwerke, Schotterwerke und Zementwerke 


Fabrikations-Abteilung II: 
Eis- und Kühlanlagen, Gefrierschränke 


Alpine Yii«- Augsburg 


Für einige UVeberseeländer tüchtige Vertreter gesucht! 


ue οον,/Euog 


| Mächinas para acougues “Lipsia” 


( . 
jährige Erfahrung 
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Wommer-Werk d. m. b. H. Leipzig 17 
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SPEZIALMASCHIN EN: 


Bech ` Raschinen Nationa“ mit Schnecken- 

Sn e Ze, es = nen in — 
7 sinen in 4 verschiedene 

eee Wal xenrelbmaschinen in 6 verschiedenen Größen 


ii Bäckerel-und Konditoreimaschinen 


in erstklassiger Konstruktion und bestem Material 
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Stählwerk Heling A W Naschinenlahrk Düsseldorf 
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AMANDUS KAHL NACHF., HAMBURG 
Ed: Elsenglegeref und Maschinenfabrik Sec 


konstruiert 


| en für sand- und kalkkaltige Steine 

in bewährter Ausführung nach „Silo“ System und Mischtrommeln mit unse- 

ren Fressen „Atlas“, welche bis jetzt noch nicht übertrofien sind. Sämtliche 

Maschinen sind von einer eigenartigen und besonderen Konstruktion und 
von bester Ausführung. 


Einrichtungen für Oelmühlen 
von der einfachsten Mühle mit eschränkter Fabrikation bis zu den aller- 


größten Ausiührungen mit h draulischen Pressen zum Durchpressen durch 
ein Sieb oder zum Pressen mit aufge egter Schutzkappe. 


Einrichtungen von vollständig automatischen horizontalen Delpressen 
von größerer Leistung, System „VOLKERSE N“, angemeldetes deutsches Patent. 
Kompi. Installation rum Ausziehen von Benzin zur Reinieung des Oels aus ölhaltig. Samen 


Einrichiungen zum Reinigen von Speiseö! ( Reinigen von Del) 
Gebräuchlichste Ausführung. Die außerordentlich sachgermaße Konstruktion 
unserer Apparate und die glanzende Arbeitsweise derse ben, E gemab uns St 
eigenen Angaben betreffs der Raltinieruns des Oels hergestellt sind, e un 
eine außerordentlich günstige Nutzbarkeit der betreffenden Einrichtung. 

7 See- 
Wir sind sehr gern bereit, im Falle, duß man uns darum angeht, SC e 
einzusenden und ebenfalls gewähren wir gern Auskunft betreffs aller 77 75 in a 
zug auf die Branch‘, die man von uns erbittet. und würden gegebenenfalls au 

einen unserer Special-Ingenieure hinsenden. 


k RAUSCH & FILBRY 
endorf 21 bei Halle a. d. Saale 


Telegr.-Adr.: „Habämfa-Ammendorf“ 
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GEBR. HEINEMANN A.-G. 


I. GEORGEN (SCHWARZWALD) 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB ; 
200, 300, 400 und 500 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 


FÜR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 


MATERIALDURCHLASS 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Schnellbohrmaschine 
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ET mit gekuppaltem 

1A PL Eektro-Motor 
um af liefert 

M. Kamp! 

Magdeburg! 

Werkzeug- 

‚maschinenfabrik 
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Hannover, pos fach 23 


5 | di ci 2 — ër N 2 5 Drahtanschrift „Zeatiliuge Hui * ; i für Flaschen und Büchsen R 
7 EEE > 2% 770 Komplette labrizieren seit Jahren als Spezialität 
; a , | EINTRÄGLICHE E 

Einrichtungen 


Ludwig Brücher & Ca. Radevormwald 4. 


Techn. Messe, Halle 13, Nr. 358 


T E IG- liefert 


E DRE 2 VERTRETUNGEN 


erlangen Sie am sichersten | 
durch Veröffentlichung | 
einer kleinen Anzeige in 


„DAS ECHO“ 
ek Bei 1.81 
„Deutscbe Export - Revue” 
. véi | Auskunft durch: 
Be 97277 4 7 IIO TIIRO LOSE ELAME AUSLANDVERLAG | 


G. M. B. H., BERLIN SW 19, | 
KRAUSENSTRASSE 38/39 | 
dene ehe assi 


Maschinenfabrik 


Fr. Schwahenthan 
ENT 


Berlin N 


Feischhackmaschine 


Qualitätsware. innen und 

außen silberglänzend, 

feuerverzinnt, fabriziert u. 
liefert ab Lager 


Hasenclever, Febel & Lo. 
G. m. b. H. 


Barmen, Berliner Str. 14 


Telegtamm- Adresse: 
Hafiecoba. Barmen 


Mechanische 
Färbe- und Bleichapparate 


zum Färben und Bleichen 
von Baumwolle Wolle 
Abfall jeder Art / Seilgarn 


— . 
Agenten, vertreier, 
Hommissionäre uw 


die im Anzeigenteil keine 
passenden Angebote ſinden. 
sollten selbst eine ent- 
sprechende Anzeige unter 
der Rubrik des „E C H Jet 


Klöppelarbeit / Kardenband | „Auslandfirmen, | 
Kammgarn / Weberbalken etc. ! die Vertretungen ee A 
| suchen“, — 


veröffentlichen, um dadurch 
die geeigneten Verbin- 
dungen zu erhalten. An- 
fragen bitte zu richten an 
Auslandverlag G.m.b.H, ES 

Berlin, Krausenstr.38-39 an eee ppmut 


à IS 


Dörrapparate / Spülmasdunen / Zentri- 
fugal- Maschinen 7 Plättmaschinen für 
| Kammgarnstoffe / Gill Box-intersecting 


J. G. Lindner, Maschinenfabrik 
Crimmitschau i. Sa. Deutschl.) 


K.GEBLER, 


Maschinen - Fabrik 
Leipziö-Plagwilz 6 


el E 
BAUMGARTEN & CS A:G. 
MIN DEN in WESTFALEN | 
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| SE STE mmm 


TER A 
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Tausende Mindenia Mühlen 
gehen jährlich aus unseren Werkstätten in alle Welt 


on `  INDUSTRIE-BEDAR um or , 
p MDUSTRIE-BEDAR a , 
= E20 nn 


Einzig dasichend auf dem Weltmarkte! Die vollkommenste 
Sieb-, Sortier- u. Sichi-Maschine „Dorä 


für alle mehl-, kristallartigen u. körnig gemahlenen Produkte. Umenf- 

ehrlich für Chemikalien, Farben, Gewürze. f. 
Kakao, Mehl, Zucker und ähnliches verarbeitende 
Betriebe. Ein- und mehrsiebige Maschinen in 
9 Grössen. Verstäuben des Siebgutes, auch im 
geringsten Grade, voimissa ausgeschlossen. 
Für alle Feinheiten und jede Leistung. Grösste 
Mehrausbeute aller Produkte. Geringster Raum- 
u. Kraftverbrauch! Grösste Arbeitsvereinfachung. 
H. Bredow. cannstatt-stuttsar f 
Badstr. 42. Auch Laboratoriums-Apparate vorrätig. 
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` rtënput: 309% "a 
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PICKERS (WEBVOGEL) 


Qualitäts - Kernlederriemen „ Rund- und Kordelschnur 
sämtliche technischen Leder-Artikel für Webereibedarf 
liefert billig und prompt 


Treibriemen- u. Pickerfabrik 


MAX FICKER, GLAUCHAU i. Sa. 


NMunigrahens teig 
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THOMAS 


schau in eigenem Messhause Fernsprecher 


Doppeliwirkende Fügelpumpe 


mi answedhselbarer Manscheifendidhfung 
D. R. d. H. 


Neuheit! 


Alleinige Herstellerin: 


Berliner Pumpenfabrik 
Aktiengesellschaft 
Berlin SO 36 


ub. Besuche! 


MN 


„Thomas“-Qualitäts-Werkzeuge i 


Kommanditge-ellschaft 


Werkzeug-Fabrik:n | 
H iaie: P Hammerwerke, Schmiedereien, Stanz- u. Schleifwerke ” Herb Kdı ` 
srbstmesse Leipzig: Flug- erbstmesse Köln: Frei- 
zeugpla fx. reichhaltige Muster- ELBERFELD gelände, reichhaltige Muster- 


4658 , A. B. C. Code 5. Ausgabe 7 Telegramme: Tojako 


Sonderheit: Sonderheit: Wi 
xte Schraubendreher 
Beile Thomas Kluppen | 
Hämmer Ec. nes Schraubenschlüsse! 
Hacken usw. Wortzeichen usw. 


& CO. 


schau in eigenem Mes hause 


WERKZEUG-FABRIKEN 


AKTIEN -GES ELLSCHAFT 


REMSCHEID 
761.4518 


* ELDERFEILD - SCHMALKALDEN 
TEL.4975 u. 248 TEL.183 


HANDPUMPEN | 


für Haus, Hof und Garten 
Vorzüglicher Exportartikel 
— 


PUMPEN UND 
ARMATUREN 


für alle Zweckę 


KLEIN, SCHANZLIN & BECKER 


AKT.-GES. FRANKENTHAL (PFALZ) | 


Deor 
Auslandverlag G. m.b. H., Berlin 8W19, krause 
werst Bezi ii dëi / 


über else. iiid ie H Add KE dE Dad H 
usw, / Auskünfte werden kostenlos erteilt. 
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GEES Das Echo 


WAAGEN?” 
FABRIK N RHEINLAND 


f 
L 


Machen, 
x | feder- 


Exportneuheit! 


Exporteure — Großisten!! 


Suchen Sie neue Wege und Waren zum Ausbau 
Ihrer Handelsbeziehungen? — Bieten Sie Ihren 
Überseeireunden den tausendfach bewährten 
Nagelzieher „GRADAUS** an. Neue Ver- 
kaufssysteme sind durchgeprobt und werden ge- 
meinsam ausgeführt. Ausführl. Beschreibung sowie 
Muster u. andere Neuheiten in Werkzeugen gegen 
Einsend. von $ 2 od. entspr. Wert in and. Währung. 
Heinz Bartels - Giengen/Brenz (Württbg.) 
Zur Messe: Halle 13, Stand 221a 


1n⁰jĩL n usapal 204 


mung Wang 


Gotilieh Giessier, Merges- Hallenberg, Thür. 


Werkzeug- und Metallwarenfabrik 
Gegründet 1879 


Zu den Messen in Leipzig und Breslau 


8 E 
Hacke 3 | 
Balances- 


[Bundschuh-Tachometer 


s. Präzisionsapparate i. jed. Einzelh. d. Konstruktion 


Langjährige 
Spezialität: 


— — — 
eee 


E Hand- 
Essenzen, aeth. Öle, Farben, Chemikalien, 3 tachometer, 
Quellsalz, Flaschen, Maschinen, 3 „stationäre Eisenfässer roh 
alle Bilismittel, Einrichtungen 3 un in jeder Ausführung liefern preiswert 
e? Ve Getränke-Industrie a ZEN Ählwerke, Probst & Co., G. m. b. N., Berlin W57, Potsdamer Str. 60 
mmm > egistrier- ~- 
liefern wir gut und billig. 2 . r Ch A apparate, 
Verl Sie Prospekt oder Muster, a >h 375 N WS: PA ein- H 
hg, an _ Trinkkuron, ugeet 3 ak N mechanische e: éi guer 
brunnen und Etiketten usw. ; eg nstrumente, : 
2 ZC U. Schneide-Anlagen 
wiliam Harrsen, Hamburg- B., 3 EE Schrauben x op d , 
Teostraße 56. — in allen Größen. Orts este 
è — Anlagen (eis den gröb- 
0000999900090 06 CET) B d M d A4 AN | ten Leistungen. 
„eee? J. Bundschuh, Hugdeburg st. y WA 
vE S Schweiß- u, Schneide 
vertreter gesucht! N 2 rer 
ZOE C 2 Brenner, Reduzierventiie 
= ei äußerst günstige Preise. 


Za 


EIS ZELLER 


AUS VERBLEITEM ODER 
VERZINKTEM EISENBLECH 


Ernst Franz, Soling 


> 


-e08 


Federringe, Unterlegscheiben, Federn 

und Splinte in allen Abmessungen. 

Wilh. Hedtmann G. m. b. H. 
Kabel in Westfalen 

Eisen- und Stahlwarenfabrik 


EISZELLENWAGEN EDFURTER LADEN ` 


INDUSTRIE — ERFURT P 
Ladeneinrichlungen 


— 
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FABRIK FÜR BLECH-UND Be vvh, 
EISENKONSTRUK TIONEN f 


~ O. 
— 
Le 


— anlische 
— 3 
V —— — 


Funlee-Gewindebohrer 


sind vorbildlich in Qualität, 
Leistungsfähigkeit und Präzision. 


Sämtliche Abmessungen sind in 


Nahtlose fg 


c 
Kupfer dichtungen 


j 
Sandtourenzähler 


mit Momeninullstellung für Links- und Rechtslauf 
Hub- und Umdre- 


F . e größeren Mengen ab Lager liefer- P r hungszähler in allen 

für Lokomotiven etc. fertigen bar. Man verlange des Preise, — Groben zum Anbau 

STAEDING & MEYSEL NACHF. Gebrü ES un Maschinen 
ebrüder Funlee aller Art 


Aktiengesellschaft / Düsseldorf 34 


A Niedersedlitz i. Sa. Zén 


Irion&Vosseler 
"| Schwenningen a. N. 10 (Württemberg) 


Ballenpresse 


D. R. Patent 1 
Ganz aus Eisen 


( SCHMITTR august 
WW en. (72 Woli 


Eisenwarenfabrik 


METALLWARENFABRIK d. m. b. H. 


BERLIN 26 ‚und Stahl her 
so s ) Betzdori stellt · Preßt ba, 
RIEMENVERBINDER (sieg) 65 jeglicher Art 
LLER ARTEN Gegr. 1882 
SYSTEM E fabriziert als Spezialität A, Neuhauss 
, BRISTOL, GREENE EK D G. m. b. H. 
GELENKRIEMENVERBINDER Doppelhacken, Blatihacken, HZ Mosehinentanzi" 
e Mars Gegründet 1870 


Kulturseräte aller Art 
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23. August 1923 m ee Das Echo 


Eingetragene AN Schutzmarke 


ARTHUR SERRA LEIPZIG-LINDENAU 


Hochdruck-Vogel-Pumpe 


Abfellung I: Zeniriftugalpumpen 


für alle vorkommenden Flüßigkeiten, Liefer- 
mengen, Förderhöhen und Antriebsarten. 
Präzisions - Serienfabrikalion. 

Evo-Aufomat eine Umwälzung auf dem 


Gebiete der selbsttätigen Hauswasserver- 
sorgungen mit elektr. Antrieb. Ideal einfach / 


Abicllung Il: Vogel-Dampfpumpen 


mit gelenkloser, entlasteter Kolbensteuerung. 
Direkt und vierfach wirkend. Der Welirekord 
an Einfachheit, Betriebssicherheit u. Billigkeit ` 


Abicllung HI: Handkolbenpumpen 


„Evosto“ allen Flägelpumpen überlegen. 


lch fabriziere seit 25 Jahren als einzige Spezialität 


Präzisionswerkzeuge 


für mechanische Holzbearbeitung 


Automatische Dre hbänke 
Schleifmaschinen 


für Messer und Sägen, 


und ich bleibe immer bei meinem alten Grundsatz, 
meine Artikel nur in erstklassigster exakter Ausfüh- 
rung und aus nur besten Rohmaterialien zu liefern 


Man verlange Sonderangebote 


Spezialfabrik moderner Pumpen 


Ernst Vogel Stockerau 1 et, 


Niederlage: Wien I, Schottenring 14, Telefon 60.0.43 


Zur Leipziger Messe: 
„Reilchshog« unterste Maschinenhalle 
Stand 126-129 


HOMMEL” 


„REKORD": 
SCHNEID-KLUPPE 


Ein fauberes Gewinde 
an den Schrauben- 


kopf! 


Dauernd gleichen 
Fear fichernde 
R rufsche P 


Seteilte Rundbacken 
mit Flachfiührung NS 
firWhihvorth:und NS 4 
merriſches Gewinde ISSN: 3 


WHA 
TT TEE UNG 


‚ Per abgenutrer Send 
nach mehnhry Gebrauch 
D . P 


SEN \ 
N 
i N 
A 
N N 


HOMMELWERKE GMB: 


MANNHEIM KAFERTAL bh "2 


Konzernlager und Verkaufsfirmen 


H HOMMEL, MAINZ 


B 
“il, Fr ıkfurt a, M., Hamburg, Kattowitz, Köln, Leipzig, Mannheim, München, Saarbrücken, Stuttgart, Wien 
Fabriken: Hommelwerke, G. m. b. H., Mannheim x Verwaltung: Hommel Konzern, Mainz 
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für 100-2509 


dr 


jeder Art tür Holz- 


Tausendfach bewönrt! H 
und Metallbearbeitung Deer ar- gg 
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„BERGHAY / REMSCHEID 
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Waagen aller Art | | Te N 
liefert See ZS 2 — 

eler Knappich 

GmbH Maschinenfabrik 


Verlangen Sie unsere Drucksache: 45W Augsburg. 


Zu” Leipziger Messe: Ausstellungsgelände, Halle 11. Stand 242 


Allein-Vertretung für Hamburg: 
P.H.Bergner, Hamburg I, Hermannstrasss 15-17. 


—— — 

FRITZ THÖRMER 
METALLWAREN-FABRIK | 

LEIPZIG-PLAGWITZ | 


BE? Spezialität 


L 2 

t ara 
Murrhardter Waagenfabrik | 2 
GEBR. SOEHNLE, Murrhardt, Witbg. — 


TEL 289 AMT HERBORN % DRAHTWORT:MAGNUS SINN 


A-B-C-CODE S Eo 2 | => 
S HO chf 


- MAGNUS-DRAHTWERK Af SINN.H Naa 


= j u 5 \ 
* 
Mulien-Ventile 
von Die" bis 2 Rotguß, 
Qualitätsware liefert 


Metallgußwerk 
und Armatureniabrik 


| Leonhard Mohr 
Durlach i. B. 


Schleifsteine für alle Zwecke 


auch Mähmaschinenmesser-Steine Dal 


z und Tischler-Rutscher fabrizieren wir in hervorragen 
Qualität aus dem Natur-Stein-Felsen unserer bayerischen Steinbrüche. 
Auf Wunsch Export- Verpackung:: Vorteilhaite Preise 


Ad. Fr. Bühl & Franz Reuther, Schleitsteinuerkt 


Berlin SW 61, Plan- Ufer 24a. 


Beile / Äxte 
Hacken 


in jeder Form 
u. Ausführung 


Johann Wiebelhaus A Lo. 
Werkzeugfabrik 
Meschede in Westfalen 


Elektromotoren und 
Dynamos 


Umformer, Messinstrumente, Theater-, Schut- s 
Heim - Kinoapparate, elektrische Bohrmasc inen. 


Der Gesellschaft SIRIUS LU 


Zur Messe in Leipzig: Städtisches Ausstellungs- 
gelände, Halle V. Stand 263-64. 


d a Comp. 
ER: Remscheid 
V Preisliste auf Wunsch 


Reinhard Heidfel 


Werkzeug- 


Benzinmotoren „.5-6Ps. 


Terrazzoschleifmaschinen 


i 3u5 
Zentrifugalpumpen Gu 


Motorseilwinden 
Bootsmotoren 


Motordynamos 
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für Dampf, Wasser, Bad, Heizung 


Schmierapparate 


aller Art für OI und Fett 


liefert als Spezialität 


Paul Klinger, Berlin 027 


Blumenstrasse 98 


Drucksachen auf Wunsch gratis und franco. 


LE 


Schuhmacher-Werkzeuge u. -Bedarfsartikel 


in anerkannt guter Qualität 
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GEBR. HERHAHN 


KOMMANDIT- GESELLSCHAFT 


N AM RHEIN 
NIMM. 


liefern 


Verpackungs- 
wandelsen 


in allen Abmessungen 


liefert 


Ludwig Zimmer, Asbach-Schmalkalden 


Holz- und Metallwarenfabrik 
Tüchtige Vertreter gesucht! 
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Richard Tranke, Frankfurt a E 

i 28 e 2 

8: A.B.C. sm. EDITION, IMPROVED. Kr Fabrik technischer Bürsten SS 

NTLEY'S, CARLOWITZ, MOSSE. 28 SS 

ALICE CR OO, 


KE EE 2:88 


Langenbach & Co. G. m. b. H., Herborn I (Nassau) 


Eisenwareniabrik 


Jichſer, Sicheln, Dengel- :; 
geräte, Wetzsteine us 


ENTRALE RHEIN-WESTF. SENSENWERKE. © 


‚ensen-Verkaufssfelle 
mbH. Hagen Gerecht: 


. 
D * 
= Büro -Haus > 
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Preiscouranf 


„Oskar Widmer 
Heppenheim ad B.Deutschld) 
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Bergische Treibriemenwerke 
m. b. M. Tei Adr. Treibriemenwerk 1 
Nied mi. Un, at) 


Niederseßmar (Bez. Köln) 
Vereini 


Tel.-Adr.: Treibriemenwer 


nebbelroth b. allsche, Automobil-, Fahrrad-Retten ~ ` N 
e Kettenw 


erke G.m.b.H. 


Fröndenberg i. Westi. 


Näh- und Binderiemen, Handleder, Lauf- 


Kernledertreibriemen, 
leder, Contenuehosen, Manschetten, alle 
technischen Lederartikel für die Industrie e 
Saltlerwaren, Akten taschen, Gamaschen, Schultaschen, 
Beruistaschen, Mustertaschen, Schultornister, | e 
Handkofier, Etuis für verschiedene Zwecke USW. | X 
Portefeuille- | 
waren, Brieftaschen, Geldtaschen, Damentaschen usw. | 
! 
N 
a} 
Qualitäts-Werkzeuge hervorragender Güte 1 
für die Metall-, Gestein-, u. Holzbearbeitung j) 
Fordern Sie unsern Katalog mit über 350 Abbildungen 
Höver 4 Heimann, Berghausen I. Rheinland I. Fabrikation und Export — 
— E 
j EI 
aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 
Vorzüge: Große Leistung 
— Dauerhafte Ausführung 
Ganze Pumpe zerlegbar 
Ferd. Beihäuser, Nürnberg-Doos ode 
dor 22 
N 
LOKOMOTIVEN | ‘ 
—— — LIT um — ` 
I UN ll = SM Infolge Elektrisierung im As ſande frei 
gewordene Dampflokomotiven erster 
Fabriken für Güter- und Schnell- 
zug =- Verkehr in garantiert | 
* 


berriebsfähig. Zustand 
preiswert abzu- 
geben 


Es kommt nur Bahnversand in Betracht. Anfragen 
ernster Reflektanten zu richten an Chiffre Q. D. 638, 
Auslandverlag GmbH., Berlin A Mio. Krausenstr.38-39 


TransmissionsTreibkeiten, WW 


Keltenräder.Kettenachsen. SE Heinri 
Kach einrich o Röder 


GmbH 


Schwarze und blanke Schrauben 
und Muttern aller Art. Adersftr-75 Düffeldorf Fornr- 15721 ` 
{r Adr -Dodge -Werke 


SES. Nl. B. H. 


BARMEN 


ERRICHTET 1864 
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EUER mun 5 e 
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Htifte prompt aus 
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Loderwarenfabrik 
CHK 


. ROHRBACH - HEIDELBERG. 
SPezialfübrik für Fähr- «Mo 


N NEE 
4 é — 


Fahrrad Dynamolampe 


„FULMEN“ 


Zuverlässig, dauerhaft. Solide Konstruktion. 


FULMEN-GESELLSCHAFT 


LEIPZIG / SPORERGASSE 1 


—. 


Scharlach-Beleuchtungen 


für Fahrräder, Krafträder und Kraftwagen 


— re 


Boge-Leichtkraftrad 


lelstungsfähigstes Motorrad für Sport u. Beruf, mit u.ohne Getriebe, 24,P.S.4 takt. 
Boge-4 takt-Einbau-Motoren, 2½/ P. 8. 
für Spezialrahmen, anerkannte Prözisionsausführung 
Otto Boge, Comm.-Ges., Bielefeld-E. 
* 


Motorrad- Werk Vertreter für alle Länder gesucht 


Zur Leipziger Herbstmesse 1923 
v. 26. Aug. — 1. Sept. 
Ausstellungsgelände, Halle 11, Stand 423/425 


Metallwerke Otto Scharlach, Nürnbere 


Automobil- und 
Motorrad-Zubehör 


alles, was die Fahrzeuge 

brauchen. Katalog (130 Seit.) 

gegen 1 Dollar an ernste 
Interessenten. 


E 


Wilhelm Reuter, 
Magdeburg 7 


ı er P \ — 
NT N | 


PHANTOM mann 


aT MOTORRAD | Y Aufohupe > 
Veh In ZursotewährteFahrrad-Leichtmotor | | Car] Berkowitz 4 Co. 
ges éen, Dauerhaftigkeit und Fabrik elektr. Apparate W IITKOP Lal Co. B 4 E L E F E 1 D K 


as moderne Leicht-Kraftrad 


— — — —— T F ˙˖—— ur Fra 


den und Sportzweck Berlin-Schöneber 
Jim See `" ee as eseu ech TEL-ADR: WIKO.BIELEFELD. 
antom -Werke, Egen & Auders — — — eege: ge - a Kë e ET EE 


Neukölln, Bergstrasse 34 


und Signalinstrumente 


Vertreter und W 
VALVA. iederverkäufer gesucht 
rafen PARATUR WERKZEUGE 


Ventilsiiz- 
Fräsapparat 


zum genauen und glatten 
Fräsen von Ventüsitzen 


Absolute Abdichtung 


In jeder Reparaturwerkstätte 
und Garage unentbehrlich 


m ASHINENBAU ` unc Aar 


IEMANN- 
N a 


Zur Messein Leipzig Fabrikmarke 
26. August bis 1. September 1923: i Gegr. 1866 

Ausstellungsgelände Halle 11 3GrandsPrix 
Stand Nr. 407/409 ::: 


HERM. RIEMANN, Chemnitz-Gablenz 44 


Nr. 2093 
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Erzeugnisse unserer Abteilung Glühlampenfabrik 


SIRIUS Metalldrahtlampen / HELA — gasgefüllte Metalldraht- 
PINTSCH-Kohlefadenlampen | lampen ~ PINTSCH-Heizlampen 
Anschlußfertige elektrische Christbaumbeleuchtung 


eee 


ZUR LEIPZIGER MESSE: HAUS DER ELEKTROTECHNIK, STAND 40 


HEFTE ln 
"SS 


(il | 
WE EG DUNN En e E ent Io 


IN I! | 
aa Il 


AE 


| 
| 
MILLAL | 


| | für Schwach- und Starkstrom, 
t 


KERMER A SCHMIDT 
SCHWENNINGEN A. N. 
Elektrotechnische Fabrik 


y Í Kataloge in deutscher, englischer, 
NW französischer und spanischer Sprache. 


Elektrotechnische Stark- u. Schwachstrom-Spezial-Fabrikate 


wilıyP.Passbridh, Hamburg 9,Eidiholz5 


Schutzmarke Telegr.-Adr.: Passbrich, Hamburg / Verlangen Sie illustr. Katalog 


ÄTSGESELLSCHAFT 

DR. WEIL C CO. Friedrich Junker,Lüdenscheid IW. 
GES LEER RE E — Ä | 
A.M keet, 


ABC-Code, V. Edition, Improved 
Tel.-Adr.: Kermerschmidt,, Schwenningennsckar. 
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Scheinwerfer, Bühnenregulatoren, Effectbeleuchtung 


UNIVERSAL LICHTREKLAME 
| chaltwerke, Leuchtbuchstab. 
| INDUSTRIEBEDARF 
Steckvorrichtungen ſ. Bergbau, 

Industrie, Landwirtschaft 


GENERALVERTRETER : 
PHÖBUS A, FRANKFURT AM. HEILIGKREUZSTR. 26 
TELEFON: HANSA 6573 


Schalter, System Perleines, 


Drehschalter No-Luz prompt lieferbar 


PLECHATI-WERKE GMBH + BERLIN-PANKOW 


ZWEIGFABRIKEN: ILMENAU (Thüringen) AUSSIG (Böhmen) 7 UTRECHT (Holland) 


TELEGRAMM-ADRESSE: PLECHATI-PANKONW 7 ABC CO AS 3 EDITION 


NEIN wmd LEIHEN — — 


Vereinigte Glühlampen, Isolierflaschen- und Metallwaren-Fabriken 


Kohlefaden-Lampen Isolierflaschen 
Metallfaden-Lampen Isoliergefässe 
jeder Arf und Spannung Marke : Vulcan, 


23. August 1923 = Das e 3409 
A HABAFA A 
DIE BATTERIF 


GROSSFABRIK FUR BATTERIEN U. ELEMENTE 


HAMBURG 19 E 


+ 


LIEFERT — Kl 


H 


= 


EIGENE UNS DURCH |E BE GEARENNDaver. BATTERIEN. mune ANODEN- 
PATENTE 3 SH U. LAGERFÄHIGKEIT. F „ BATTERIEN 
GESCHÜTZTE KON- St SAUBERSTE ELEMENTEIN É — N d 
TROLLVERFAHREN St HERSTELLUNG ALLEN AUS- E IT ("WIRELESS- 
—— — Eu o — E I 
1 FUHRUNGEN F ee) 
d Geng, A |. SPEZIAL- É 
— nr E DRAHTLOSE 
„E : TELEPHONIE 
HÖC ee PROMPT AB S UND 
HSTER U HAMBURG e TELE: 
Q ALITAT NACH AUE GRAPHIE 


f — * 

) 
mmm d 15—110 
HOCHLEISTUNGS- VOLT 
ù BATTERIE HABAFA e 


LÄNDERN 


FÜR INLAND UND EXPORT. 
FÜR ÜBERSEE ALS FÜLLBATTERIE Kam 


WIR LIEFERN FERNER: SPEZIAL-EXPORT-QUALITAT 
Z - ONOMBATTERIEN ANODENBATTERIEN 
Z.KASTENBATTERIEN ELEMENTE BED RS HABAFA HADALA 
2:STABBATTERIEN SPEZIAL MESSINSTRUMENTE SIGNALBATTERIE DAUERLAMPEN 
SETS BATTERIE SIIERLAMFEN 
ELEKTRISCHE SPEZIALFABRIK FÜR FÜR KLINGELANLAGEN OHNE 
KLEINBELEUCHTUNG CrM BzH UND HULSE 
BERLIN-SCHÖNEBERG, EISENACHER STR.56E. ALARMAPPARATE VERWENDBAR 
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Fabrik für Beleuchtungs-Gegen- + 
| stände zu elektr. Licht 1 
"ër BERLIN SO.36 f 


Glogauer Strasse 19/21 


|) 


I mm 


: Mein Haupt-. 
d : katalog Nr. 47 ist D 
: erschienen, den ich 2 | 
: Wiederver-: 


£ 2 : 


22 \:kaufsfirmen: SM P: 
er j : kostenlos zur her- V d 
, : fügung stelle 3 


u u. ie > 
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WS ei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche E port- Revue Dezi% 
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Elektrische 
Holzbeleuchtunsskörner 


| Fabrikation in: 
Standiampen, Kronen, 
Klub- und Teetische 
in Eiche und anderen Holzarten 


N Sch Berlin $0.36, Krullsstr. 12 

A | ye 1 

srEZIATITTAT: 
Ar Schaltuhren für 


_ Lampenschirm@ Reklamebeleuchtung 
in einfachen und Luxus - Ausführungen ; 
S mit und ohne 
„Handing“ d 3 = Blinkvorrichtung 


Treppen - Automaten, 
Fernschalter etc. 


Handeisgeselischaft E. Hildesheimer & Co., Berlin W57 
Winterfeldtstraße 35 

Fernruf: Amt Kurfürst 7551. Tel. - Adr.: Handingwar, Berlin 

Man verlange Katalog. Leipziger Messe: Meßhaus 


„Kosmos“, Gottschedstr. 30, Stand 634, Ill. Etage 


— 


— 


een 


| U. HAUSGEBRAUCH & 
L. LEIDHOLD ACO. 
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0 it ar 0 i m lk HEISSWASSERAPPARAT X 
i Elektrische. il d E HA. 
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a deine Schuhpnfzmaschimen ` 8 = 8 
E ` wou für Fußböden ` Us FUR S 
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orlin NW 87 i de Spezialhaus für elektrische Koch- u. Heizapparate A 
r Telegramm-Adresse: Hausmaschinen N 7 HAMBURG 8, DOVENFLETH 29 1 
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Fabrik- tuy, „Caj, Teiz a 
Orig: OR 
Marke Fifigu ON 


27 HR 77, MW HH S 

Telegr.-Adr.: / ? 

e ’ HUGO SCHNEIDER AG A Massenartikel f, 
Y 


aus Metallen G 


A ABC Code 5th. Ed. G 
y LEIPZIG Bun | 
NT 


22 ? 
SE EE E 
ur Leipziger Messe: Grimmaischestr. 17, und auf dem Ausstellungsgelände Halle 4, Stand 92-98, 


n ü 
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7 tro / Ba? 
S 


H 
Halle 11, Stand 591-92. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


ste 


Be Se In 
e ` — a 
42 


— — — —„-„ ——¼3 — 


23. August 1923 = 


I Fernsprech-und. 
> Signalapparate 


sowie Anlagen 


Sammler u.galvanıs che Elemente 
Schwachstrommaterial Jeder Art. 


Aktiengesellschaft 


MIX &-GENEST 


Telephon- und Telegraphen werke 
Berlin- Schöneberg 


> 


— 


DOPDELKOBF- 
A TELEFONE :: 


4000 und 8000 Ohm 
Block- u. Drehkonden- 
satoren, Honigwaben- 
spulen usw. 
Ilustrierter Prachtkata- 
log 7H Mark 1000.— 


FRITZ SARAN, 
BERLIN W 67, 


Reklame- 
Beleuchtung 


SPIELZEUGMOTOREN 
UND DYNAMOS 


IN ALLEN AUSFUHRUNGEN 
EIGENE FABRIKATION 


Verlangen Sie die neue Preisliste E 500 in vier Sprachen 


OSKAR BU TI CHER, BERLINw57 


ABT.SCHWACHSTROMAPPARATEFABRIK BULOWSTRASSE 56 
Zelegr.: Materialbaus, Berlin. Fernspr.: Amt Lützow 4474, 4490, 4491, 44 92,8730 


— EE 


—ů 


Wi Berkowitz & Co, 
Berlia g scher Apparate 
Hauptstraße 4 E? 


Y Übersee- 4 
Y Elektro-Export CA 


Norddeutsche Flektro-Grosshandiung 


* EXPORT-ABTEILUNG 


. HAMBURG 5 $ 


u - Y 
Telegr.: Isolierrehr Ss 


Oberalͤl 


erzeu man sich selbst autom 


bekannten „Jupiter“. Lu 


> 


„ERPES“-UNIVERSAL-STEHLAMPE Ausiandspatenfe, 


Die vornehmste und billigste Stehlampe in allen Metallfärbungen, 
für Bureau, Schreibtisch, Klavier. 
Mit Tischklemme versehen für Schreibmaschine, Zeichentisch, Arbeitsplatz. 


Nach allen Seiten dreh- und verstellbar. Einfachste Montage. 


„ERPES“-KLINGEL-TRANSFORMATOREN | 
ROBERT PFÄFFLE E'ektotechh. SCHWENNINGEN ae 
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für Licht, zum Kochen und Heizen 
Gasolin, Benzin, Benzol, Petrol mit den welt- 


raten, transportablen Lampen u. Kochern 
=. VERTRETER GESUCHT — 


Sächs. Lutigasapparate ~ Fabrik 
s» JUPITER“, Dresden 28 D. 


Keine Schraube, keine Gelenke, daher keine Reparaturen. O: dE 8 


In erstklassiger Ausführung für alle Spannungen. nn 


Zur Leipziger Messe: Zweite Gruppe der Elektrotechnik, Halle 12A (Betonhalle), Stand 239-240 


„Continental“ 
LICHT 


Petroleum- 
Starklicht-Lampen 
von 100— 1500 Herzen 


Mit und ohne Laftdruck 
Über die ganze Welt verbreitet 
— 


Ka D ENT 


— 


für Innen- und Außenbeieuchtu 
Verlangen Sie Katalog Nr. 20 


Schweiß-u.Schneid-Anlagen | 
für Azetylen-Sau ft 


Verlangen Sie Ratalog Mr. 205 
Continental Licht- und 
Apparatebau - Gesellsch. 
Frankfurt a. M. 


r KC 


— 


Gas 


atisch durch 


ftgasappa- 
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F. KARL KÖLBEL & CO. G. M.B.H. 
ELBERFELD, HANSASTRASSE 71 
INNEN 


Porzellan-emaillierte 


Badewannen 


Die Isolierbänder, die 
nebenstehende Marke 
fragen, sind erstklassige 
Erzeugnisse, sie werden 
fabriziert in der Spezial- 
fabrik 


Isolierbandfabrik || =: > . 
Kommand- Ges. we ausgüsse 

| ELB ER F E I D wm mmm 
` Postfach 121 Re Telephon 153 Konsolen, Spülkästen, Geruchverschidsse, Rohre, 


* Ld 
Telegramm : Isolierband Zementrohrformen, Töpfe und Pfannen 


— — —— 


Elektrische Lüster 


gross, sofort greiſbar, zu Ausserst 
günstigen Preisen und Be- 
dingungen. 


Hellostahl 6.m.b.H., 
Berlin, SW.68, Kochstr. 28,30. 


Telegramm-Adresse: „Enosis“. ſalern in bester Qualität 


mit zweijähriger Garantie 
' Die vollkommenste magnet- 


Gebr. Wehrmann 
elektrische Fahrrad-Lampe (and.) 


CARL BERKOWITZ & C0. Elektrotechnik u. Apparatebau 
Fabrik elektrisch. Apparate Fabriklager „Oewema“ 
Bertla-Schüueberb, Hesp zu. 0 Hamburg, Marktstr. 94. 


Künstliche Tagesbeleuchtung 


Berlin C. 54, Rosenthaler Straße 13 
Fernsprecher: Amt Norden 2360. 

Wir stellen nach einem neuen Verfahren D. R. P. a. direkt ° 
Stümampen mit Tagesiich Ah aem 

her, welche sich durch unübertro jene Aehnlichkeit mit dem 

natürlichen Tageslicht auszeichnen. Wir liefern zunächst 
Tageslichtiampen bis zu 80 Kerzen 

Diese billigste Tagesbeleuchtung ist von größtes 

Bedeutung, überall, wo man gezwungen Ist, auch bei 


künstlicher Beleuchtung Farben zu unterscheiden. 


EL TAX 


Elektro-Aktien- Gesellschaft 
Fabrikation » Großhandel » Export 


mit d. elektrischen 
Heißluftdusche 


Blekirofechnisches 
Material 


u 
für Starkstrom Galv.Elomente Batterien, 
Franz Hammerschmidt lh a dannen 
Coburg 6 $ = H ' ` WERT, W 
Fabrik elektrotechnischer Artikel | | ORTEN 
KE 


Drahtauschrift: Franz Hammerschmidt 
A. B. C. Code 5th edition 


HEDERMANN-WERKE AG 
HAMBURG 5. 


ue elektrische Apparate! 
<æ Universallampt => 


Wand-, Tisch-, Bett-, Klavier-, Hänge- 
und Stehlampe, haftet durch Sauger 
auch auf Glas 


Tel.-Adr.: Elitaxelektro 


Beriin SW68, Charlotiensirasst 9 


LEOPOLD KOSTAL 


ELEKTROTECHNISCHE SPEZIALFABRIRK 
LÜDENSCHEID LW. 


Stielbefestigung auch zum 
Reinigen von Teppichen 


scidinger & Hod. m. N. H. 
serum W 9, Potsdamer Sir. 10/11 
Telegramme: voLTI Nd ER, Berlin 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf 


23 August 1923 . — ag echo 
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ulis Benzian 


Hamburg 36 


Gegründet 1880 . Telegramm-Adresse: „Benzian“ 
A.B.C. Code Sth Edition . Libers Code Sth Edition 


AUDIT 
————— 


Import: von Erzen, Metallen, Chemi- 
kalien, Bergwerks- u. Hütten produkten 
und Rückständen. 


Export: von Metallen, Erdfarben, Lacken, 
Chemikalien, Füllstoffen (Talkum, 
Asbest, Glimmer), pulvrisierten Me- 
tallen, Schwerchemikalien, Oxyden, 


T 
4 A d 
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UND HAUS GEBRAUCH 


GEBRAUCHSANWEISUNG: 


Man nimmt ein Blatt und zerreibt dieses 
zwischen den mit Wasser angefeucteten Han 1. 
 Släben es genügt zum Waschen des Gesichts 
und sonstiger der Reinigung und der Des- 
infizierug bedürftiger Körperteile, Unentbebhrs 
lic zu hygienischen und prophylıktishen Was 
schungen usw. Lieferbar in Deilden-, Rosen- 


WESTENTASCHE FÜR REISE 


Been, ëtt 


und Fliederdufs. 
(Aufmachung in allen Sprachen) 


— mm 
CHEMISCH-TECHN. INDUSTRIE 
E 183 . H 


STADE IN HANNOVER 


Vitriolen, Säuren, Teerprodukten. 


Spezialitäten: Aluminium, Antimon, 
Arsen, Asbest, Blei, Braunstein, Cad- 
mium, Kobalt, Chrom, Molybdän, 
Wismuth, Wolfram, Chlorkalium, 
Chlorkalzium, Chlormagnesium, Chlor- 

-= Schwefel, Chlorzink, Schwefelnatrium, 
Wasserglas, Zinkstaub, Asphalt, Gra- 
phit, Zinkvitriol. 


N AREA 


EEE EEE, 


bes 
SCHWEFELKOHLENSTOFF 


doppelt Tektifiziert, wasserhell, 
SCHWEFELÄTHER 
SCHELLACK 


gebleicht und raffiniert 


LEMBACH & SCHLEICHER G.M. B.H. 
Chemische Fabriken gegründet 1871 


WIESBADEN I 


Telegramme: Anilin Vertreter gesucht 


TROCKEN-FARBEN 


für Leim Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
Umbra, oh gebrannt und grüniich, Terra di See, natur u. 


A es Fui- u Schlifekoden- 

arben, Eisonoxyde, Rostschutztarben, Fapler farben, 
ot, Orün, Blau, Violett und Rosa, 

Chrome- und b, Metaligrau, 


Moderot, rener dé tz usw. 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg Dag: Farkwerke 2 Wc l Eimsherg bel kam 


Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A.B.C.-Code Sth Edition 
| l Vertreter an allen Weisen gesucht. 


d 


 SCHIMMEL& CO 
MILTITZ BEI LEIPZIG 


„FABRIK ATHERISCHER ÖLE, ESSENZEN UND CHEMISCHER SALE 


ZU DEN FRUHJAHRS- U. HERBST- 
MESSEN IN LEIPZIG: 
NEUES THEATER 
EINGANG 
GOETHE- 

STR. 


III 
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Gummi-Waren 


Spez.: Hygienische Artikel 


Sauger mit und ohne Musik — Badekappen " Handschuhe 
Kinder-Ballons — Schreiblasen — Strumpfbander usw. 


KOLLER& CO., "ran BERLIN,SW68 


Stark u. gesund 


bleibt,wer demKörper ausreichend 
„Vitamine“ zuführt. Ohne Vi- 
tamine keine zuverlässige Er- 
nährung. — Stärksten Vitamine- 


Ein Wendepunkt! ~» 
Gehalt bietet 


florylin 
CA Dauerhele „FLORYLIN” 


Florylin hat seit Jahren Weltruf als haltbares, tropensicheres Back- 

mittel. Brot mit Florylin gebacken, Speisen mit Florylin gemischt, 

schützen gegen schwere Schäden ungesunder Volksernährung. 
Abhandlungen und Proben durch die alleinigen Fabrikanten 


„Brennerei Kornblume“ 


ANDERSEN NISSEN & co., G. m. b. H. 
ALTONA (Elbe) + Gegründet 1880. 


. CEET 


Original-Rekord-Spritzen 


Subkutan- * 
und Injektions-Spritzen / 


in allen Ausführungen und höch- 
ster Präzision mit Kolben aus 
Spezial-Nickellegierung liefert 


Hans Vosseler 


Fabrik chirurg. Instrumente 
Schwenningen, Neckar (Württbg.) 


SA 


A 
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BAVA INAI NAAR 


Echtes Original „ 


Haarlemer Ol 


In Flaschen pro Dtzd. 1.70 Goldmark < 
In Gelatinekapseln pro Dtzd. 1.70 Goldmark 


Gebrauchsanweisungen in 
deutsch, englisch, französisch, 
spanisch, potugiesisch, italie- 
nisch, ungarisch, tschecho- 
slowakisch, schwedisch, dänisch 
und russisch. 


Fabrik - Marke 


Korrespondenz: englisch, fran- 
zösisch, spanisch u italienisch. 


Fr. W. Wirtz, Elberfeld 


Alleinvertrieb echter Haarlemer Öle und erste 
deutsche automatische Gelatinekapseln-Fabrik 
Herstellung von Kapseln und Perlen aus eigenem und mir 
gestelliem Füllmaterial im Lohn 


tee 


PARFÜMERIEN 


SPEZIALITÄT: Blütentropfen mi! und ohne 
Alkohol, höchst konzentriert, nur Qualitätswäre 


Puder, Haar- u.Toilettewasser 
Holen Sie Offerte ein. PROSPEKTE In ver 
schiedenen Weltsprachen. auch neutral vor- 
sie 


HERMANN KOPP 


Parfümeriefabrik, Magdeburg-N., Agnetenstr. 1 
Siehe Inseratin Bezugsquellen-Register unter Parfümerlen. 


Durch zelne 
Zwischenwand der 
einzig richtige 101 


: den Export! 
Kein Auslaufen, 
\ N | 0 e; kein Eintrocknen: 
Anerkennungen aus - d Tropenbeständig. 
u” nr. Erfahrungen. 


allen Welttellen: 


Chemische Fabrik ARA, Würzburd E 
— 


Stoff- Farben 


in Päckchen zum Selbstfärben für Hausgebrauch 


LEMBA 


Tintenpulver 


in Päckchen zur Selbstbereitung von Schreib- u. 
Kopiertinte. In den Farben: schwarz, blau, V10- 
lett, rot, grün, fabrizieren: 


Lembach Schleicher G.m. b. H. 
Farben fabrik 


wiesbaden 1 


Gegründet 1871. Telegramme: Anilin. Vertreter gesucht. 


pu 
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23. August 1923 
Essenzen neee um ess RS 
tur Herstellung aller Liköre, | Ze R T 5 % FAB R I KATI 10 N 2 a —— D — | l 
r Li 

dee, | VON ATHERISCHEN ÖLEN 

eniabriken, 

Re SYNTH ET. R IE € H STO FFEN 

„fie, | CHEN, PRODUKTEN 
ognac-Arac-Kum -Esse 

deran af, e Ferne- BLÜTENÖLEN 
KÖLLING & SCHMITT 

Zerbiti. Anh. (Deutschld), 


Blas-Instrumente, Thermometer, 
Aräometer, Mess-Instrumente für 
alle Zwecke, Lance Parfun Röhren, 


E § SENZEN Glasemballage; Salbengefässe, Röhren 


etc., Hohiwaren, medizinische Gläser. 
Flaschen, Porzellan, Eisenwaren. 


Ausfuhr! . 
Eigene Glasfabrik seit 1868 Sch 


im Grei ne 


— — 
— — 


Nahtlose 


Gummiwaren 


Präserv., Sauger, Beiß- 
finge, Tropfenzähler, Ope- 
ralionsfingerlinge in voll 
endeter Qualität licſern ais 
Spezialität 


REEFF ER 
S RS e 


vi 


vi 


2 


e 


— 


birarswaar PAR F NU M R 


in Fläschchen (alkoholfreie reine Blütenöle). Von hervor— 


Gummiwarenfabrik 
6. m, b, H. 


Düsseldorf 1 
Kaiser Wilhelm-St. 17 


SPEZIALITÄTEN: E Met Tate, Musterkollektion gegen Voreinsendung 
von 0,5 Dollar oder entsprechender Landeswährung. 
ANETHOL Vertreter an allen Weltplätzen gesucht. 


BORNEOL OTTO MÖLLER & CO., S. M. B. H. 


Erbitte Angebot von 


Kasein für 0 TERPINEOL L 

fetrocknetes Blut, Wall. TERPINHYDRAT eipzig-Lindenau, Postfach 30 
asel- u. a. Nüsse, Süß- lelegramm-Adresse OMKO 
holz und Lakritzen. THYMOL 


Wilhelm Fricke, Physiker, 
HALBERSTADT, Mate. l 


Ga — 


gen Ee A MER d 2 
Sterilisierbares elekt. Untersuchungs-Taschenbesteck für ärztlichen und zahn- 
ärztl. Gebrauch. Messing, fein vernickelt u. poliert mit Ia. Dauerelement in 
elegantem Etui. Unentbehrliches Instrumentarium für jeden Arzt u. Dentisten. 
Einfachste Handhabung, leicht in der Tasche mitzuführen. Muster gegen 
0 KIRSCHE Voreinsendung v. 8 1.50 Muster-Dtz. bei Frankolieferung inkl. Ursatzelement 
Schneeber Me We $ 20.- durch den Alleinhersteller u. Patentinhaber: K. Dolderer, F abr. chir. 

berg -Neustädtel Instr. u. elektr. med. Apparate, Tuttlingen 1 Germ.). — Hauptkatalog in engl. 


"Fahr, Sanitäre Aıtikel Sprache, 600 Seiten umfassend, gegen Einsend. v. $ 3.—. + Spezialitäten: 
chirurg. u. zahnärztl. Instrumente aller Art in garant. erstkl. Ausführ. Med, 
Spritzen und Nadeln für alle Zwecke — Elektrische Induktions-Apparate! 


ANTON DEP PE SÖHNE 


HAMBURG-BILLBROOK 1010 


Präzision: - Thermometer und Instrumente Compagnie G. m. b. H., 
Berlin W 50, Kurfürstendamm 243 Fabrik und Lager chemischer, technischer, 
physikalischer und pharmazeutischer Glasinstrumente und Apparate. Thermometer 


Ari. 
—— BS und Arsometer für alle Zwecke, für Wissenschaft und Technik. Luers-Spritzen. 
WW anna NNEEEEEEEEEERERNENEEN Record-Spritzen. Präzisions-Woagen und Gewichte. 


2 Sämtliche Artikel der chirurgisch- 
sanitären Branche * Großes Lager 
Ty Spielwaren wie Puppen, Tiere, Fische 
und Scherzartikel 
Surgical and sanitary rubber goods 
of all kinds Large stock in 
| trade! Rubberfoys Balls, Dolls, 
Animals and rubber joke articles 
Arfi Toda clase de artículos 
Culos de Goma tes como muñecas, animales 
peces y articulos joeotos 


de cirugia y sanitarios 
Bong © Partner, Berlin N 58, Treskowstr. 44 


Gran depösito + Jugue- 
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O0MAIOTTTT 
BET een 
Tintenpulver 
„van Dyks“, die neue vor- 
zügliche Qualitätsware, ga- 
rantiert ohne Rückstand. 
Alleinvertrieb: Fritz van Dyk 
Berlin-Wilmersdorf. Holsteinische Str.42 
TT lge 


A E ORN 
‘VEREINIGTE BORNKESSELWERKE! 
A Agenten, Verireier, 


.. —.—. 
— Kommissionäre usw. 
— mem —— 

1 Kosmetische Artikel II 
| Spezialität: Radikalmittel von sicherem Erfolge gegen: 
) 1. Inreinen Teint, Pickel, | Langjährig erprobte 


Mittel Il Tausende 
2. Sommersprossen von Dankschreiben ! 


` as e — = — Ka 


Lé 


lebekum 


the universal mendar 


HIL 
AMPULLEN 
$PRITZEN 


Tr a 


u. 


Klebstoff in Tuben / Einzigartiger Universalklebstoff klebt, le mt. 
kittet alles. Unbegrenzt haltbar. Probe-Poststück 190 Tuban 3.50 
oder 15 sh. 6 dl. Ernst Colditz, Leipzig-Connewiiz 


RICHTER 


ANKER 
PAIN- 


die im Anzeigenteil keine 
passenden Angebote fin- 
den, sollten selbst eine 
entsprechende Anzeige 
unter der Rubrik des 


ECHOS: 


Auslandlirmen, die 
Vertretungen suchen 


veröffentlichen, um da- 
durch die geeigneten Ver- 
bindungen zu erhalten. 


Mustersendung Präparat Nr.1 oder 2 je 1 Dollar oder 
entsprechende Valuta gegen Voreinsendung. 
Frau M. Poloni, ' 
Offene Handelsgesellschaft Hannover W2 


Technische u. Chirurgische 
Gummiwaren liefere ich in 
allen Qualitäten und Sorten 
für Industrie, Krankenhäuser 
a und Apotheken 7 


e 
Otto Stute, Hamburg 31 


Telegrammadresse: Celebrastute. 


Vertretung für einige Länder 
noch zu vergeben. 


Oz BS 
CH | 
SE Anfragen blite zu richt. an 
* 


| Se. — 
Se | vanshiopf AUSLANDVERLAG GMBH, 
I 5 NTE 


FABRIK CHIRURSISCHER, ZAHNÄRTZTLICHER BERLIN SW 19 | 


— — 


ND MANICURE INSTRUME 


SPEZIALITÄT! PINZETTEN UND SCHEREN. ` KRAUSENSTR. 38739 


„„ v NND ALUMI 
5 LEINMETALL; STAHL- UND / 
E 


Dh , ya -4Yy CR 12 a . e Ki l ch A 4 u 4 2 

: pfd 3 7 / Zeie einen „ RT 22 u, 

-d KÜCHENGERATE, BEIIE 
. e ee. 2 222 , > eh Ad IENGERÄTE ‚BD WA, 


| HERGESTELLT TRA À AUF WUNSCH 
AUSTe DEUTSCHEM \ / Ä MUSTER 
UNC FEINSTEM 6 KOSTENLOS 
SCHWEBISTHEN S — FACHMANNISCH 
STAHL D r GEPRÜFT. 


Neuer 


Haushaltartikel KULT” Schlüssel- 


des tägl. Bedarfs. e 
D. R. P. u. 8 Aus- KE E Etuis 


landpatente erteilt. 
Landweiser Allein- 
verkauf mit Ver- 
kaufsrecht des Pa- 
tents zu vergeben. 
Muster gegen 
M. 50 000.— in Devisen. 


ing. A. W. Farwig 


Halle - Saale. 


# 


BETHLEHEM ROSTLOSES RASIERMESSER 


DAS BESTE -C „AUF DEM MARKT. 
GARANTIE u STETS LIEFERBAR 


KIRSCHBAUMEWEICHARDT SOLINGEN” ©“ 


Een Ae 
9 


ki 


HAAN-SOLINGEN (Germany) | —.— 1 


ah i Zur Leipziger Messe : Ausstellungsgelände 
Stahlwarenfabrik Eigene Hohlschleiferel Halle 13, Stand 261-263. 


HARD T Sta, 


Telephon 193 


Mustersortimente in beliebiger Höhe 
gegen Voreinsendung des Betrages 


Spezialität; 


Rasiermesser und Scheren Sam * 
G 


— 5 
Ia Qualität, in allen Ausführungen Korrespondenz englisch 


Glaswerke Müller & Co. 
Piesau i. Thür. 15 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ge ge 
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23. August 1923 : 


aum. 


e 
\ \ ERTEN 1, 
ON . í „ d 
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erdessin Golddessin, Tula 


Alt, EEE 


Id, Silb 


NR 
GREBE Ak STNER-DRESDEN -A.16 


Servier- Tablets 


mit Nickelrahmen 
Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 

und Metallwaren. 


Fritz Herold 


öbeln 
(Sachsen) 


— 


Wie 


— 


kelfix 


SOBLATT gummiert 


Bschtelhung der Wringmaschine 


Walzen: Länge 36cm (prima Fleißwringer) 
Fisenteile: Prima (ug feuerverzinkt, 
alzenlager, ohne Bügelfeder zum Teil 
emperguß, Pressung erfolgt durch 

starke Spiral federn 

Brett: Weißbuchenholz 
Verpackung in Kisten bis 20 Stück 
uster Preis per Stück Dollar 2½ fob 


amburg incl. Verpackung oder dessen 
egenwert in allen Valuten 


VERTRETER ( 
Empfehle mich als t 


Feinsie Zigareffen- papiere 


— 0 


1E SUCHT! 


r C sinkäufer für | 
Sämtl. industriellen Artikel Deutschlands i 
WILREL Musterkollektion gegen Fin: H 
| ode i 3 ER 
ut GROSSMANN , HAMBURG 35 oder $ 2- oder $ 
x Warenengros ec Kommission „ Import in ander 8 
- z 5 Y 
Bank: Dresdner Bank, Depositenkass e B | — d 
ABC Ca Lo ernsprecher: Vulkan 5704 FRE | | f 
/ Code 5th Edition + Büro: Grevensweg 5 I. ige! | | Messpalast d d ) | R 
| | o WEE NET ae 


| vue“ Bezuf ide cheh. 
ten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehm 
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Unsere weltbekannten Spezialitaten gderdruckknöpfe 


la Qualität WE e Garantiert rostfrei WE 


versilbert, vernickelt oder lackiert — Erstklassige Ausführung 
Reinmessing mit Bronzefeder — Handmuster gratis, franko 


Beriin-Karlsruher Industrie-Werke, Aki-Ues, 


(fr. Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken) 
Karlsruhe i. B. (Deutschland). 
Vertreter gesucht. 


* | 
Weyermann & Co. 
Besteckfabrik, Me ttmann RA, 


Essbeslecke 


| hee ` 

Zur Leipziger Messe: . ` 7 E 
e rteilhaftester Einkauf! 

Petersstr. 24, im Laden der Firma Paul Kühn e Arten und Ausführungen 


HUGO DEUTZMAR 


* 
WG 


Ort 


BERLIN 
Telegr: Adr: O 


A 


LEE E t AN y OU W: 
HICHEIDSJOLINGEN RÖSSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT 


FABRIK FEINER STAHLWAREN O Berliner Konstruktions ASS C 


‚NO ‚36 
TELEGRAMM-ADRESSE: „PILGERWERK“ 42 Slexandrinenstr.N2,98/ 
ABC CODE 5th EDITION IMPROV:D 


Kee 
gie, Ringe und Haken, sowie Mane aller At 
S GODG OO 


e q Teilen $ Ihre Wünsche mu. Die 
Welche Artikel suchen Sie? «Ex dort-Auskunttel. 
des Auslandverlag, G. m. b. ni Berlin 


ihrer Beziehungen zur deutschen 
zu verschaffen, die den Wetibewerb ermöglichen. 


Wenden Sie sich unter genauesier Aufzählung der gewünschten Artikel on die 
“Export-Auskunftel” | 
des Auslandverlag, G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausensirasse 38,39 


ERNST HOFER 
METALLWARENFABRIK 
BERNSBACH in SA. 


| Tele 030 „Adresse: | | 
van“ Vanjosia-Emalle 
KON RIN 
TELEPHON: 522 . 523. Erstkl. Qualitäts Ware 
bei billigster Bereçhnung 


Sämtliche Haus- und Klichengeräte 
in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar 


la feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- U. Emaillierwerke 
Akdtiengesellschaft 


Küstrin-Neustadt 


En ——— e 
Vertreter g esucht. _ 


r 
a 


d 
H 
H 


P 
' 


Q Co., JUNKER 


: ET 

; j 
WW E 
es 

De E 

- rn 

d 

+ H Lé 

I N 

* 


H 
A 
` 
1* 
7 


LIND ER 


STAHLWARENFABRIK A 


e, OHLIGS-SOLINGEN = | E 


— . 


1 A 
e 5 i 
` DU ` $ 1 N 
— 1 — - W A 
„ bo. i 
V e i l 
E E 
A 1 FL} 
— A u 
Dé 


v 
—. 
SÉ 


WAREN - 
Stefan Kuhlmann Wm SIEBEN, FABRIK 


Bıilkersfraße 44. Tel.: 3884 


—— 


* H 


Kleineisen- u. 


Messingwaren 
speziell für 
Dekorations- 
branche. 


* 


nagen 


Nr. 27 Nr. 10/714 


Musterkollektion gegen Einsendung von $ 2. oder $ 5.- oder $ 10. oder 
entsprechend in anderen Währungen. 


j Heinrich Siebein, Maschinenfabrik 
Zur Messe in Leipzig: Messpalast Specks Hof, III. Etage, Stand Nr. 491-493 


ogel & Wesmann 


> Elberfeld 


Postiach 


Türlchlöller ®Möbelichlöller | 
Vorhängeichlöfier S 


Iniondpatente und Oebrauchrmuster 
Größte Sicherneit und Widerstandsfähigkeit 


S e E EE dek A 

822 A E Er? er, ` 
SE a KEE 
Ren, d SC 


TOR KLEIMBAU B 


WassuchenSiezu Kaufen 


Wenn Sie im Anzeigenteil der vorliegenden 
ummer für die von Ihnen gewünschten 
Artikel keinen PassendenLieferanten finden, 
dann ist der Auslandverlag G.m b. H., BERLIN 
gern bereit, Ihnen geeignete Be- 
zugsquellen in Deutschland nachzuweisen. 


En an — — 


Rein-Aluminium-Kochgeschirr 
Export nach allen Ländern Preisliste frei! 
Mustersortiment © 2,/— frei Bord Hamburg 
| Pötters & Grensenbach, Hamburg 8 (Gegründet 1901) 
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allen Anfragen auf 
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Wi . itten he; 
WI. 
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HANN LICHTENFELD 


E 
HAMBURG 180, Schopenstehl 207/41 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, H St., Zim, 15% 


EILUNG I. 
ARTE ES "E Muster gegen feste Berechnung 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und ` zu Diensten 

Schwachstrom- ABTEILUNG I. 

Artikel, Taschen- Taschen-, Wand- tief- u. Telegrammanschrift: 
eee 5 Hornberger Metallwaren, A 3 g Ä 


Zwickau 7, Hornberger, Zwickau, 
äußere Schneebergerstr. 12. Es Fernruf 483, A. B. C. Code 5 the Ed. 


zeuge aller Sy- 
steme,Gaszünder, 
Zundmetall in au. 
Größen u. Formen, 
Metall - Zigarett.- 
Etuis, Metallta- 
bakdosen, Rasier- 
apparate und Er- 
satzklingen. 


Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Rand- 
lampen. 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


& Hütiemeisier 


LÜDENSCHEIDTf 


in Westfalen 


>! 


Te Al Vr as 
FREUDONSA-WERKB 
Akı.-bes. für Aluminium- und Metallverarozıtung 


FREUDENBERG / Kreis Siegen 


Metallkurz- und Drahtware:fabrik 
eigene Fassondreherei, Lackiererei 
und galvanische Anstalt. 


— 


Gegründet 1874 


Telegramme: 
Hüttemeister Lüdenscheid 
ABC Code 5. Ausgabe 


ZT 


(OU 


bp. ër" bi 
mm Ha ` we 


Taschen- und Federmesser, Scheren, 
Reklameartikel, Bestecke aller Art usw. 
Zur Messe in Leipzig: „MeBpalast Hansa“, Grimmaische Straße 13, 1I1.Stock, Zimmer Nr. 35 


Melallwaren aller Ari 


für die Innendekorationsbranc 


Eisenrohre mit nahtlosem Messingmantel für 
Schaufensterausbau und Bettstellfabrikation 


Alexander AJC Solingen fabriziert 
Coppel Ce 87 H. Stracke, Elberfeld 6 
Neuenteich 55-57 


Gegr. 1821 Eingetragenes Warenzeichen Gegr. 1821 


volmarstein 


= 3 
Carl Winzerling, — ma 
Gegründet 1858. Schlossfabrik Gegründet 1856 | 
Fernruf Nr. 55, Amt Wetter-Ruhr. Telegr.-Adr.: Winzerling, Volmarstein | 


Hangschlösser | 


in allen Ausführungen. 
Türschlösser 
Knebeldrücker, 
Riegel, Uber fallen 
und Türbänder: | 


* 


Zn 


i Zur Leipziger Messe! 
\ e ii 
Hl 


Messpalast Hansa, 
Stand 210-212. 
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Das neue leichte zusommenklappbare ER ISSN wu 


Metall-Stereoscop, Bildgröße 10,7% 4,5 cm. 
Beste; Erzeugnis, gute Optik, billiger Preis. 


Unsere übrigen bekannten Erzeugnisse: 


Sicherheitsvorhängeschlösser 


ohne Schlüssel, Karco-Aneu, Karco-Velo und Karco-Goliath. 


Das neue Patent-Taschenmesser 


in zwei Größen, von der einfachsten bis 
zur elegantesten Ausführung, echte Solinger 
Klingen. Kleine oder große Muster- 
kollektionen gegen billigste Tagespreise 
stehen Jederzeit zur Verfügung. 


RASIERKLINGEN bester Qualität sind in Vorbereitung. 


Max Karo& Co., Berlin 550 


Tel.-Adr.: Blechkarl / Codes: ABC 5. Ausg. u. Rud. Mosse 


IHRE 


ar 


E. Louis Scheilhauer, Goar fr ehiröe 
Aluminiumkochdeschirriabrik / Stanz- und Emaillewerke 
Tur dë Wa 


r Messe: Dresdner Hot Nur gestanzte Ausführun- 
J, Stock Stand 479/484 gen speziell für Ausland. 


TEN 


PPP 
Endlich ein brauchbarer Apparat Branchekundige Vertreter gesucht. 
j schleift auf Stein, zieht ab und poliert auf Leder ohne umspannen 
e \ 
Co / 


ER Kë d F ; 
N N g y $ 
e x RE M 

> y / 

AN Ee $ A 
7 EE 
í Ser E = R ; . 
SÉ ; ö Or 6 
8 
? 


E 
— 


K 
— e in + ` 
mo Fe ar 7 
„ 
N Y y 
I * 


 .—|10n ́ — —2— 
a fe 


e 2 — — 
U G.M.B.H Langenbach & Co. G. m. b. H. 


Herborn I (Nassau) Eisenwarenfabrik 
"TEE 


22 2 


%% 
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Bay & Vaas 


Oam D-H. 
Steingut, Steinzeug, Tonwaren 
Godesberg (Rh.), Goebensir. 20. 


Eigenes Werk in Raħsbach 
(Westerwald) 


Au SHEAKRÜGER SrRIEDERERG Í 
— — BERLIN -C2S:DIRCKSENSTR.S7 . 


Zur L 
eipziger Messe; Im Laden des Musikhauses Otto Seiler, Reichsstr. 12 


HABER, Adorf vg, 


asc g 
henmesser- und Perlmutterwarenfabrik 
Spezialität 


Werft keine gebrauchten Rasierklingen fort! 
— — — fler! 


Rasierklingen-Taschenm esser 
| D.R.P. 356091 und RAKLITAM Auslands patente 


l i Sowie ausserdem: — — - ==. A 
ə r Sn Perlmutter- er ` KEEN TE 
erlmutt Galanterie waren N — 
asehen e ren 
Messer TA Slanduhren, Hochglanzvernickelt. Stets scharf. Prak- 
3 : . tisch und elegant. Klingen auswechsel 

in N N e d enutzt unenthe 

, S Ä Handspiegel, bar. Einmal b Í 
"ett hermo- <x 

rben - | 


Alleiniger Fa} 


OCUMAn Berlin SW 68 F 
ETIRI MA Berl: * | 
e HIR TN ft uchain 
eat, EI IR: | 


12 RAKLITAM franki egen Yoreins 10 ng Von (I. MA 


E e er meter 
— Zi elasten Luxu 
ter in allen 


s »Aus führungen. 
ausländischen Staaten gesucht. — 
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Messer-Schärfer |w zus Hartgommi, norme nen 
mit Stahlscheiben 2 Probekartons zu 5 Stück 
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1 Postkollo von 5 Kilo uns. 

sämtlichen Fabrikate inklu- 18 Fabrik Technischer Porzellane 

sive Porto und Ausfuhrzoll Krauss, Schulz & Co., A.- G. 
Berlin- Halensee. Eisenzahnsir. 41-48 


È -,15-, Frs. 30.—, 8 2.— 
od. Lire 50, —. Sofort lieier x 
JEESEEEREEEEERNENBENENENEE 
TEE ein -Fabrikant 


bar gegen Vorauszahlung. 


Oscar Assmy 


Wun! al 


Auer ENIRAN 
Neuheiten | A.-G. Dresaen-a.10 «germ) | A PE IAR AISA Hi 
in j Ref.: Deutsche Bank,Dresden 
Feuerzeugen, Pateni- GENEE waren- 
stiften und Kurzwaren Bautzen Í. Su, EE Baltic 


Eine Freude ist 


Metellwaren-Fabrik 8 == G b.H. 
Pfeiler 2 Ancr, G. m.b. H. ee ERLIN W357 A 50 
ürnberg, Sogerstras:e 6 u. % B > 
Telegramm - Adresse: Pea fabrik N Moderne Beleuchtungs- "Phone: Kurfürst 5591 ” ` Telegr.: Balticrazor 

EPE ABC Code Sib u. 6th Edition 


körper in Holz. 
1. a. westentasche 


j Kleiderbügel 
das Fensterputzen mit ver Kleider ine waistcoaf-podkel 


K FIX” The clothes-peg in 


Unent- Zug. 
Kinderleichte Handhabung! | pehrlich kräftiger 
Jahrelang haltbar! für A Reklame- 
geg eer ee die Reise SW 2 artikel 
KKK SICHERN SIE SICH DIES W 
— “GUTE GESCHÄFT SOFORT! | Musterkoliektion für Dollar 0.25 oder Schilling 1.— gegen Voreinsendung 


Robert Wachendori & (0 :; Eriuri E 


Musterkollektion 3 Größen 
Schw. Fr. —.60 oder ent- 
sprechende Währung 


BADENIA d- M- B- U 


Karlsruhe Urünwinkel Nr.51 


GRAU:MÜLLER 


IE WALLENDORF SH. 


Die Gebbo - Extra -Rasierklinge 


= - settz ihren Siegeszug 
-Gebbo-Extra durch die Welt fort 
N š * wm * 
l EN Feinster Stahl, unübertroft. Schliff 
B ou 84445 a D- Aufdruck u. packung i.all.Sprachen 
Feinste deutsche 85 Zur Messe in Leipzig : 
Handarbeit He Ausstellungshall. am 
Markt 264, 67,68,71 


Gebbo-Rasierklingenwerk G.BRUCKLACHER 


BERLIN S. 42, Oranienstr. 43. 


ange G. m. b. H., Bautzen i. Sd. 


* egen) | EisenruStahlwaren-Fabrik 
12 -S Oberschönau i. Thür. 


2 
8 N 
Haushalt- u. Küchengeräte aller Art 
Spezialität: verzinkte Eimer 
Auslandvertreter in allen Staaten gesucht 
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LAAL | 
Massen-Artikel | 


in allen Kunsthornarten 
nach eigenen und gegebenen Entwürfen. 
Vertreter an allen Weltplätzen gesucht 


OMKO _KUNSTHORN-GESELLSCHAFT | 
m. b 
i 


Zigaretten- Spitze 


mit Auswerfer 


Federhalter mit Ausstosser 
Elegante Ausführungen mit echter Silberauflage 


W.a P. Naumann, Berlin NW23, Holsteiner Ufer 21 


Mustersendung 1 Dollar oder (Gegenwert 


Leipzig-Lindenau, Postfach 30 
Telegramm-Adresse „OMKO“ 


Kunstgemälde „ An api as“ 


Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter Ausführung in allen Größen lieferbar 


„Anaplas“-Gemäölde wirken wie Orlginal-Ölgemälde, werden ohne Glas gerahmt. Die Firnis-Schutzdecke 
erhält die Kunstgemäölde in fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit. Bestellen Sie Mustersendung und Katalog. 


Anaplas-Aktien- Gesellschaft Hamburg 11 D. 


Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, Kabine 42, Untergeschoß. 
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Metallwarenfabrik A.-G. vorm. Ed. Lachmann, Berlin SW 68, Ritterstr. 790 


fertigt: Messing vernickelte, versilberte, oxydierte und Weissbled; vernickelte Tafelgeräte 
in grosser Auswahl, Weissblech- Servierbretter und Fayence- Platten. Alpacca - Bestecke 
Kataloge gegen Einsendung von $ 0.25, £ -.2.-, Schw. Frcs. 3, Pap. Pes.. 0.60. 
20 $ oder Gegenwert. Zur Messe in Leipzig: Mödlerpassage, ae 20. "Telegramm — vo Berli 
5 ENMpOrt- vertreter Gustav Stähr, Hamburg, Alter gent 40 
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; Spezialfabrik von 8 
09 i Ge H 
: Wetterhäuschen | 
Ä i 
N RICHARD GLASS i 
1 Be | I: Teinzigo, Katharinenstr.17 j 
ee Se R Ge or a Na d'Ee k — — è e e w e V 
— EE Fabrik Manebach in Thüringen ; 
— 3 9 f | MUSTERLAGBR, 
usterkollektion gegen Einsendung von $ 2.- oder e HAMBURG: Gustav Burmester, Schopenstehl 20/21 e 
Bi $ 5.- oder $ 10.- oder ` U 
1— EA E Ae ee 
Zur Messe in I. Heinrich Siebein, Metallwarenifabrik H 
S ipzig: Messpalast Specks Hof, III. Etage. Stand Nr. 491493 — . nes arasaa maaa 


Uhren-Industriegesellschaft m. b. H. 


Spezialfabrik für Tisch-, Nipp-, Phantasieuhren und Einsatzwerke 


Schwenningen a. N. 26 (Schwarzwald) 


Q 


Feinste Ausführung 
Polierte Holzgehäuse mit u. ohne 
Intarsien, verschiedenartige Me- 
tall- und Alabastergehäuse mit 
I Tag Geh- oder Weckerwerk. 
Briefbeschwerer- u. Briefklammer- 

uhren für Reklamezwecke. 


Große Leistungsfähigkeit 
in der Lieferung von losen Trom- 
meleinsatzwerken, Geh- u.Wecker- 
werke für alle Gehäusearten in 
verschiedener Ausführung. 


Minan Minnanna 


Man verlange Katalog u. Preisliste 


Großabnehmer und Vertreter In a 
= unter Aufgabe von la Referenzen. 


allen Ländern gesucht. 


ten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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Runftgegenftände Oelgemälde 
und Antiquitäten 
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Gel e 


und Aquarelle 
erſter Meiſter 


, £ > I a A: H 
Vadierungen und Stiche 7 Winiaturen 
Elfenbein, Marmor und Bronceſkulpturen 


Beste Bezugsquelle für Sammler und Wiederverkäufer 
Vorteilhafte Preise 


EUGEN KETT, PFORZHEIM 


í Commission Gegründet 1891 Export 
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Sensationeller 
Scherzarfikel 


Taschenkino 


Iii 


Tanzende Tuco-Lichtbilder 
(10 verschiedene Ausführungen) 


mit jedem Sprachen- u. Reklame- 
Aufdruck 


Generalvertreter überall gesucht. Musterkollektion nur 
gegen Voreinsendung von 1 Shilling oder entsprechender 
Landeswährung franko. 7 2 7 Alleinige Fabrikation: 


Oberschles. Metallwaren- Fabrik 


Georg Tusche & Co. 
Neiße (Deutschland) 
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Zur Leipziger Messe 
MEY & EDLICHHAUS, Raum 5-8 
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Grögtefeisten Rahmens 
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die Muster-Kollektion 

e geg.Voreinsendung 

Nachahmung von 1 Dollar oder 
unseres Patente: entsprechender 
wird gewarnt. Landeswöhrung 


A LAJ IY A - 
uu, Clube. 
Verfreter an allen Weltplätzen gesucht! 
Omko-Kunsthorn-Gesellschaft 
m. b. H. 


Leipzig-Lindenau - Postfach 30 
Telegramm.-Adr.: „O m k o“ 


eee „%%% % %%% eee 


9% %%% %%% TM 
Reizende Neuheiten! „Schönster, Schmuck! | 
Geschnittene | 
Silhouetten-Kunstbläfter ` 
| für Zimmer und Ausstattung 
SILHOUETTE He LEIPZIG | 

%%% eee. 


ERSTKLASSIGE QUALITÄTSUHREN 


‚PREISLISTEN UND VERKAUF NUR AN 
GROSSISTEN 


RAIMUND MARSCHNER, DRESDEN:A.16 /54 
FELDHERRENSTR.5 (DEUTSCHLAND). DEPESCHENADRESSE,R AMAR 
DRESDEN”. VERTRETER IN ALLEN LÄNDERN. 
ZUR MESSE IN LEIPZIG: GRÜNER BAUM, ZIMMER4I 
Para España dirijirse a mis depositarios, Atolayo’ 
Paseo de Recoletos 6,Madrid. 
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Zigarettenetuis 
Tabäk-, Puder-, Selfendosen, Bonbonnieren 
Gegründet 1849 Spezialität der größten und ältesten Fabrik der Branche 


FriedrichTurck. Dosenfabrik, Lüdenscheid i. Westf. 


Puppen- , 

rappen -Theater 
und Kombinationen 
mit Künstlerpuppen 


wari- Scheiben 


und den sensationellsten 
— A Schlager, den 


Baukasien für Fahrzeuge Jeder Art 
„Der kleine Wagenbauer“ ` 


liefert schnellstens und preiswert 


Dr. Paul Mook, Magdeburg (Deutschland) 


Kataloge kostenlös Muster nur gegen Vorausbezahlung 
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— 
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KUNST-TÖPFEREI 


Wie Blumenkübel, Säulen, Palmständer, Blumen- 
töpfe, Jardinieren, Ampeln, Vasen, Schalen 


MODERNE DEKORE . STEINHART GEBRANNT 


Kataloge usw. kostenfrei - Mustersendungen von 
M. 200. 000.— an . Für Ausland in entspr. Währung 


ANTIKE U. MODERNE FIGUREN 
IN HARTGUSS UND TERRACOTTA 
Statuen, Büsten, Tiere, Tiergruppen, Reliefe usw. 


kälkäsichen in eleganter Anstährung 


Reizender Geschenkartikel 
mit und ohne Inschrifien 


n —. —.— ...t. —— 
IIIA 


Musterkollektion 
gegen Einsendung von 
$ 1.— oder entsprechen- 
7 e der Währung / / 
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Reiter & Vogi 


NÜRNBERG, Vikterlastrake 23 


KURT STOBBE 
Spezialhaus für 
Bernstein-, Elfenbein- 
und Bein-Schmuck und 
Raucherartikel 


Luisenhöh 7 


Zur Messe in Leipzig: Messhaus Sachsenhof, Stand 82-87 


so. „...„„....„„... ...-_.... so 0200000000090 0900000000 


FEUERZEUG-NEUHEIT 


Max Jacoby jr. 


Metallwaren fabrik 
BERLIN S 42, Prinzessinnenstraße 21 


TITTEN 


Abt. I. Abt. N. 
Versilberte und vergoldete Schwarzglas- 
Tafeigeräte / Messingwaren Schreibzeuge 


zur Messe 
in Leipzig: 


Meßpalast Dresdner Hof 


Hauptgeschoß, Stand 107/116 


neee 


DER BT 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
aus wechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


Glänzender 
Exportschlager! 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 53h. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 114 
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D. R.-Patent Neuheit! Auslandspatente 


HERMETOS 


PARFUMSPENDER 


aus Rosenthal-Porzellan 
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HOCHMODERNER, NEUARTIGER 


DAMENSCHMUCK 


aus vergoldeter Bronze, Porzellan, venetianischen 


Perlen,. Glas und bestem Elfenbeinersatz mit und d 
ohne Seidenschnüren nach Künstlerentwürfen. 
f. 
PAN 
| DR. PAUL MOON + MAGDEBURG 2 
in Schmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit Katal kostenl Must y bezahlun 
E Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das schönste Geschenk. BEE ORTEN á uster nur gegen "Org € 
Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen 5 
partum - Verteller u. Riechfläschchen zugleich = K 


Kollekt. gegen 10 shilling ‚oder entspr. Währung. Alleinige Fabrikanten 


BARTELS& RIEGER 


Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


wm HDH 


oi 
Gröbler 


Wand-Uhren 
Expori-Schlager! | Kamin -Uhren 
Künstlerische Bromsilber- 


Postkarten, in Puppen und B ü ro- U h ren 


A. Ludwig & (0. 


Düben / Nulde 


Telegramm-Adresse: 
LudwigcoDüben 


LAUNE 


SHINE 


r ORDNUNG | 
/ 


BETRIEB 
f BRINGEN 
\ 


Tieren sortiert. mit einge- L de M Be dai 
legten Glas- u. Porzellan- neuen modernen Mustern UI 
schielaugen, effektvolle u. f | zu enorm billigen Preisen. Terrakotta-Vasen, a 


leicht verkäufl. Neuheit. Katalog frei. 
Mustersortiment $ 1.— 
I franko. gegen Voreinsen- K. E. ENGESSER 
dung des Betrages, oder FREIBURG in Baden 
entsprechender Valuta. | Moltkestraße 38. 


Blumentöpfe, Stein- 
gutartikel, Kaffeeser- 
vice, Tassen eic. 


Leipziger Messe: 
Ringmesshaus, Zimm. 210 


Kontroll- 
Uhrenu.Apparafe 


’ Alfred Weinstein 
- Hamburg 11, 


Gr. Burstah 23 


VRR % | 


Württembergische Uhrenfabrik | 
BÜRK SOHNE! 


Schwenningen Eee 
FE . 


Kinder- Peitschen 


fein lackiert mit Lederriemen 
für Grobaob nehmer 


Carl Roth & Co., Radolfzell (Baden) 
Lederwarenfabrik 


—ů—ß— 
KUGEL-KOLLIERS 


AUS GALALITH, ELFENBEIN, EDELBEIN 


A.HERLIKOFER, GMÜND (WÜRTTEMBERG) 


Zerlesharchorhmöhel 


D.R.P. in Kisten verpackt 
15% Frachtersparnis 


HIEM 


Gegr. 1902 Rohrmöbelfabrik Gegr. 1902 


Corbetha u. Lichtenfels 


Zur Messe in Leipzig: Pfaffmebhaus, Reichsstraße 21 (Laden) 


Werkstätten erstklassiger Korbmöbel aus Rohr u. 
COBURG 11 


Weide 
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sw 
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aller Art 


LEISTUNGSFÄHIGE SPEZIALFABRIK 


HUNDE - ARTIKEL 


in nur la Ausführung. oval, rund. eckig FÜR GEBRAUCH = SPORT »JAGD « DRESSUR 
und vielseitiger Dessinauswahl, fertigen 5 
RudolpbꝰcCo., Zittau Sa., Tableſfabrikafion 
Spezialität: Handgemalte Tabletts in unserer Aus- 
führung „Effekt“ ges. gesch. Vertreter gesucht 


Feine Bijouterie. Uhren, 
Wecker, Elfenbein-, Bein- 
Bernstein - Waren, perl 
taschen Raucher - Artikel, 
Füllederh. Crayons, Feuer 
zenge, Messer, Scheren, 
Rasier-Artikel, Sicherheits- 
Sch'össer,Mundharmonikas- 
Spielwaren, Taschen, Neces- 

saites, Lederwaren, Reise- 
Handtaschen, Optische Ar- 
tikel Photo-Apparate, Isoller. 
ta, Apacca-Besteeke 


* 


S L J 7611 b 


Feuerzeuge 
in Alpacca u. Platinin 
Autom. Zig.-Etuis mit 
Feuerzeug. :: Bijoute- 
rien und Metallwaren. 
A.Trampier, Piorzheim 


U 


vollendete Imitations Perlen 
— — durch Geheim- Verfahren in unsern Werken in 


der Schweiz hergestellt und den in Frankreich 


fabrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. | | D 
Sie vereinen in sich alle Eigenschaften der | LEDERWARENFABRIK 


ABTEILUNG Il: Glatte und geflochtene 
Ledergürtel für Herren und Damen. 
Geflochtene Lederknöpfe 


echten Perle, von der sie in nichts OTTO LANGER & co 
CG 


unterschieden werden können. Unsere Perlen 
BERLIN S 14, WALLSTRASSE 66 


sind eine durchaus naturgetreue Copie des 
Tel.-Adr.: Hundestolz Berlin „ Tel.: Moritzpl. 137 


echten orientalischen Kleinods in seinem 
zarten Schimmern, seinem Glanz. Gewicht 
Leipziger Messe: Meßhalle Zoo-Saal, Stand 462-464 


und seincın natürlichen Gefüge. 


Unsere ‚Sidus‘- Perlen: 


RE i ; 7% %%% %%% %%% 
Patente In al len Tragen sich jahrelang, ohne auch nur im ge- ie 
ulturstaaten. ringsten ihre Schönheit zu verlieren, 
*. 0 Sind unempfindlich gegen Sonne oder J. otletten- 
P u Tann und läuft! | puder irgendwelcher Art. 
, „III Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt 
malt unter Tagespreis hat Sowie Spielwaren und selbst mil Seife in Reihen Wasser 
ab , und Neuheiten gewaschen werden, ohne ihrem lieblichen 
jeglicher Art. Aussehen Abbruch zu tun. l 
e 3 VV Alle Arten Waffen für Jagd u. Sport 
Patentspleiwarenfahrik Sind unzerbrechlich Ba sowie Luftgewehre, Schießhallen-Ar- 
Hermann Schmid Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder tikel, Schießhallen liefert 
Gmb.H aufgereiht als Colliers in allen Verläufen und 


Längen. Hergestellt in fünf verschiedenen Jenuswaffenwerk Oskar Will, Zella-Mehlis L (hü) 

BERLIN SO 26, Qualitäten. — Vertreter gesucht! — 
Oranienstrasse 183 PrompteLieferung, selbst der größten 
Quantitäten nach allen Ländern. 
Preislisten auf Wunsch! 

Ferner hervorragende Collection schnell ver- 
käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe, 
Ringe, Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw. 
Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 
o oder Gegenwert in anderer fester Wahrung. 


iolzgehäuse 


für Uhren mit oder PERLEN- Eh EL-CO. Uhrkeitten . Damengürtel 
ohne Einsteckgeh. GE BRÜCKE 4 Echte und unechte Bijouterie 
und Weckerwerke Cabel-Adresse: Hipakomet, Hamburg Stets Neuheiten für Export. Mustersoriimente 


für alle Länder von M. 500000 bis M. 5 000 000 
und $ 5.— bis 50.— $ (Anzahlung die Hälfte bei 
Auftrag, Rest gegen Dokumente) 
EMIL BURKHARDT NACHF. 


| — O | Tel.-Adr.: Emburna . LEIPZIG 42. Nikolaistr. 6 
| 


fertigt billigst an 
G. Müller, Drechslerei, 


Schwenningen. 


Code: A. B. C. 5th Edition. 


Schwarzwälder Uhren 


Witnmmmmunumuumumunuumuuumumumun 


Kuckuck - und Wachtel-Uhren 
aller Art 
liefert sofort 


Rapp & Sigwart 
Uhrenfabrikation 


Villingen (Baden) 


Kuckucks - Uhren 
August Langer 


Villingen, Baden-Schwarzwald 
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Berlin- Charlottenburg 
Hardenbergstraße 20 
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Propello-games fly over all. en, o of the A 
eux Propello surpassent tout Hauteur du wol 
uegos Propello pasán d vuelo toda Allura de vuelo hasta m. 

Giuochi Propello sorvolano tutto. Altezza di volo fino a 30m. 


da bereits meh Mil- 
Exporischläßer, tionen stück Gester, 
Monatliches Lieferguantum 300 C00 Stück. 

BERNHARD PERL 
Propello-Werke, Hariha 3 l. Sa. 


Telegramm- Adresse: Perl Harthasachsen. 


Vertreter für Export: 
R. Koch & Co., Hamburg 36, Valentinskamp84-86 
500% %%% % % % % 2 SZ a 5 5 0 1 0 2 1 0 2 nn 
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` Letzte Neuheit! 
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jusqu'à 30 m. 
30 
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mm 


Stoppuhren 


ITT TT = = Automo biluhren : = 
) kombiniert mit Roulette oder == z= 
VE ere. =: Motorraduhren := 
ec) \ W 6 verschiedene Fächer, gegen | S = S 
% AY Voreinsendung von 3 holland. = Z B 2 z= 
W — in Gulden ee e béi Geng = = Schreibtischuhren Z = i 
Alleinige : =3 5 
Fabrikanten: BAER 4 UL. ee er = = Stempeluhr en £ = 
Dvalrahmen =: Taschenwecker £ 
GOLD- =: Sfückzähler E 
POLITUR- Æ: 
| LEISTEN =: Kurvenmesser 


c 


Friedrich 
O. Wolter 


zZ 
— * 

= 
STITT 


SUD 


IS 


— priei-Musterklammern 
Reissnädel und Etiketten 


Spezial-Fabrik 
DIEHLE & Co., BERLIN 8 14 
FRITSCHOS 
kombiniert. automat. Füll- 


Muster gegen Voreinsendung 
federhalter u. Drehblei- zeg 
4 * 


von £ 1.— 
stift in einem Stück. 
Echte 14 kar. Gold- 


Schreibe mit Luft 
at PRINTATOR- BLOCK 


Der sensationelle, unverwüstliche 


Notiz - Rechen -Dauerblock 
mit Socohutz scheibe 
Ein seitliches Ausziehen des Deckels genügt, 
um die Schrift völlig verschwinden zu lassen 

Kein Papierverbrauch :: Unbegrenzte 
Haltedauer : Grösster Reklameartikel 
Patentrechtlich 


halter u. Galalith 
, Drehstifte. Nach 
Bestell. gr Souve- 
nirs,Propaganda ett. 
hergest. Mustersend. 


geschützt 


feder. Praktisch ARE 
e b Aral ON 4, d t W e 
PRINTATOR G. m. b. H., BERLIN SW 68, een A Bruno Fritzsche 
à d e I eipzig VIII, Kospilialsi 2 
euenburger Strasse 13 (Printator-Haus). r ü 


NAX TAUSCHER - DRESDEN-A. 1 PESTALOZZISTRASSE 11 


mit 14 kt. goldplatt. Feder, auch für jede andere Feder verwendbar. Elegante Aufmachung. 
Musterkollektion gegen Voreinsendung von $ 1. o 


Große Verdienste für Wiederverkäufer / 


Nr. 2093 


Puppen u. Spielwaren 


aller Art, Einführungssortimente zu 
£2, Es £10 

Kataloge und Korrespondenzen 
in allen Handelsspraden. 
Zahlung % im vor ius, 
Rest gegen Dokumente. 


A Fabrikanten und Exporteure 


-NÖCHLER & TITTEL 
> Schneeberg i. Sachsen 

Aelteste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte / Gegr. 1849 
Telegramm-Adresse: Grüning Schneebergneustödtel. 
Codes: ABC 5th. Edition, Bentley, Lieber, Mosse. 
Referenzen: Rich. Boas & Co, Hamburg. 


Unbedingt sicher — Mit und ohne Segel — 
Sturmerprobt auf Fluß, See und Meer — 
Ohne Vorkenntnisse fahrbar 


Klepper-Faltboot-Werke Rosenheim 1 


DAS FROSCH-MÄUSE-SPIEL 
GES. GESCHÜTZT 
NEUES EINZIGARTIGES BESCHÄFTIGUNGS- 


UND GESELLSCHAFTS-SPIEL FÜR 
KINDER UND ERWACHSENE 


2 


UNTERHALTSAMER, SPANNENDER UND 
BELUSTIGENDER ALS SCHACH, SALTA, 
HALMA., / 


DAS BISHER FEHLE 
DAUERSPIEL FÜR KINDE 
JAHRE 


N AUFWÄRTS ./ 
KEINER FAMILIE FEHLEN 


ALLEINHERSTELLER: 


ERNST SCHLEGEL 


BAD AIBLING (OBERBAYERN) 


zur Leipziger Messe: MESSHALLE AM ROSSPLATZ, STAND 115 
VERTRETER FÜR ALLE STAATEN UND BELIRKE GESUCHT! 


= 3farbig gedrukte = 
Reklame-Westentaschen- 


, NOTIZBÜCHER 


mit IHRER Firma u. Í, 
>> a. Form IHRES Spezial- 
artike.s— beliebt u. praktisch 

mit Luxusdeckel und ca. 64 Seiten Inhalt 


je 10.000 Stück — £ 1l.-.- engl. mi mitte leinen 


Schreibpapier oder £ 14.-.- mit holzfreiem Papier, SS 
alle sonstigen Zugabeartikel sowie Plakate, Kalen — 
Packungen, liefert, ouch an Wiederverkäufer In neutrale 

Aufmachung og 


ER va FICHRERLUNE E 
N ag 


N BERLIN W 62a. 


ne EH 
E mg 
euer?) 


Garaniie für tadelloses Funktionieren 
Prompte Bedienung 


111 


TS È 


[ 8 


3 "mm 


— 


23. August 1923 
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Der neue Der beste 1 

„ vollkommene Y A wë = 

e e f 7 onne = 
d E Briefordner . Lochung q een. 
Pë Sr — — A 4 2 = InfolgebedeutenderGeschäftserweiterung, verbunden 
me st SN we? es mir möglich, die 
sppe ee sppe e = eise jür meine weltbe annten rzeugnisse wie folgt 

Niliko-Farbbänder —  Killiko-Kohlepapier | J zu ermässigen: 


England Amerika 
u. Kolonien etc. 
Bromsilberpostkarten, schwarz . . sh. 30|- Doll. 6,25 p. Tod. 
Bromsilberpostkarten, braun . „„ 5 Er 


Durabel- u.Stempelkissen „Killiko-Automat“ 


TI . å age 4 Fa sh. d „ 1- „ 
Kilisch & Co. Brigfordner- | Berliner Farbband- unt „%%% aa ` Ain ` 


Konfekt. Puppenkarti. m. Schielaugen sn. 50 „10 5 


und Schnellhefter-Fabrik | Stempelkissenfabrik e, 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 219 


Preise meiner übrigen Artikel, wie Kunstblätter, 
Schachteldecken, lebende Photos, stehen koste». los zu 
Diensten. — Musterkollektionen, Je nach Umfang, 
zum Preise von E I. bis 3.-.- oder Gegenwert in an- 
derer Währung, werden gegen Voreinsendung dieses 
Betrages oder V, deutsche Referenzen übersandt. 


>: 2 22 ENTER TEE een en nn nn nn nn 


"TN 


OUT 


TE EE — pr se oe — A a, 


iu Hei H. SCHUEMANN, VERLAGSANSTALT | 
lt (elluloidwar enfabrik Heindorf & Vollmar BEKLIN-NEUKÖLLN, BERLINER STRASSE 32 | 
lermsdorl-Städt. Nr. 2 b. Liebau i. Schlesien (Dischld.) FFF g 
Chirurgische Arfikel, Dosen aller Art, Salben- E s y E 
zrübendeckel Füllfederhalter, Bleistiftschützer. F A A E 
chreibwaren, Herstellung von Massenartikeln E E 
g : 

- di zT a u u 0 


faraffinpapiere| 


fowie 
alle Arten Papier 
„ für waſſerdichte berpackung, 
m formaten, Blättchen und Rollen, auch 
t Einwickel⸗ Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Packpapier 
liefern 


Paut&Comp.,Dresden-A.2 


Gegründet 1879 


nee, | 
LC) — 
olf Siebert: 


Sum 


Grundsatz: Hochwertige Qualität! 


ANSICHTSPOSTKARTEN 


Kunsibläfter und Alben aller Art 
AKTIENGESELLSCHAFT Werbedrucksachen - Kataloge 


LEIPZIG* Frospekte e Plakate Klischees 
„ SIOTTERITZ BE 


E Ares GRAPHISCHE KUNSTANSTALT kommenster, neuzeitlicher Technik k 


„nn... ...„“.n.n... Schutz. "is Marke 955 

TC ed wi 

Z IGARETTENBILD RE Zi 

GROSSES LAGER RICE. e 

MET ELLUN Ga Ke 

Lichtdiuck . Stein War 

Photographie | er 

ensfalt B 7 

r i ne , A 

| | a 
D U m, * II i ZZ ca - "e. * "e ep R * — DEENEN LECH Wi ern e 

| s a - Bura Së 7 RR TEEN, 
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FÜLLFEDERH 
LEIPZIG A / 


empfiehlt Ihnen seine kompletten 


FÜLLFEDERHALTER 


AUS JAKOBSOH 
R CHARD-WAGNER-PLATZ 


Musterkollektionen wie Abbildung. / Sie sind ein Schlager ersten Ranges, 
mit welchem Riesen - Aufträge spielend hereinzuholen sind, bieten eine glän- 
zendeVerdienstmöglichkeit u. kosten £3-0-0 in entsprechender Landeswährung 


Reichillustrierte Füllfederhalter-Kataloge gratis und franko 


3 
nn nu 2 9 1 
a B— e wg 


Ee E Te en 


om 


Füllfederhalter * Füllbleistifte 
Goldfedern usw. + Galalithfederhalter 
Schreibsarnituren usw. 


E A S 


‚Reform‘- Füllfederhalter-Fabrik G. m. b. H. 
Heidelberg 


Leipziger Messe: Grosser Reiter, Zimmer 18, V Stock 


tna 


eee 
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RIEF-DRUCKE 
DIE ERFOLGBRINGENDE WERBEMASCHINE 
spart Zeit, Druckkosten 


KEES U N; 

140 bis 1609 schreibmaschinengetreue 
Werbebriefe, Rundschreiben, Preis- 
listen usw., auch mehrfarbig! 
Anlege- und automatische 
Ablegevorrichtung 


und Porto 


e 


LOUIS OSTERWALD ` 


Zur Messe in Leipzig: 
Jaegerhof I. Stock Koje 7/8, Baumesse: Markt 8 (Ladenlokal) 


mit und ohne Feuer- 
zeug in den neue- 
sten Ausführungen. 


Patenistitie 


Musterkollektion : 
entsprechende Landeswährung). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re dogi ch de 2 
| CS 


12 verschiedene Stifte gegen Voreinsendung 


J. Friedrich Ammon, Nürnberg, 


Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


Dit 


Hannover 26 


PA ASAE aai 


R 


DRESDENAAM POSTPL 


| 


| 


| 


NEUHEIT: Patentstift mit Parfümflakoneinsalz. 


von 1.40 Dollar (oder Ihre 
12 verschiedene Feuerzeuge 1.40 Dollar. 


Schwabachersff- ' a 


Nr. 2093 


sie in wenigen Minufen 
weiferschreiben kann 

wein neues Farbband 

8 arí -indem sie ganz 
p einfach den famosen 
Farbband-Auffrischer 
ZIEHE-DURCH 


anwendef. 


Heinrich Wildenauer, 
Meerane I. Sa. 


Vertreter im In- und Ausland gesucht. 


"um = 


sm 


ALLEINIGE FABRIKANTEN 
BCHLER & Co. A-,, 
Dossenheim 28 (B ıden) 


Bei Beste lung Kontrollnummer an- 
geben. Jedes gute Papier- u. Schreib- 
warengeschäft führt unsere Marke, 
Zur Messe in Leipzig: Bü: obedaris- 
mes e Jägernof,2 Etage, Koje 277-278 
und Großer Reiter, 5. Etage, Koje 28. 


mmm 


mur HUT 


a eg Le 
mmm 


Eu 


Oskar Mattes 


Freiburg i. B. 


Telegramme: 


„Osmapa Freiburöbreisdau'" 


* 


Lichtpauspapier 7 Lichtpausleinen 

Pausleinen / Zeichenpapier / Detail- 

zeichen / Oelpauspapier 7 Millimeter- 

papier / Zeichentische / Lichtpaus- 

apparate u. Maschinen / Schreib- u 

Postpapier / Eisenbahn- Fahrkarten 
und Wiegekarten / Tusche 


* 


papiere für den gesamten Geschäftsbedarl 


W 


23. August 1923 - = Das Echo 
Alle Welt kauft unsere Qualitätsware 
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ELBERFELD 
bri \ 


Richard Herrmann & Co, 
Hamburg 21 


Allerbeste 
Glycerin- 
rollen 


Vervieljältiger 


WESTENHOFF& Co. 
Hannover 33, Deutschland 


Feuer, fall- und diebessichere 
Schatullen, Bücherschränke u. 


Geldschränke 


in allen Größen Anfragen durch 
TORNOW & HERRMANN 


Telegramm- Adresse: Tornowherr Hamburg 


Blei-, Kopier- und 
Farbstifte, 
Fr u | Federhalter / Stahliedern. 


. ` "20 | Große Posten. 
| Georg Hürten, Köln-Rhein. 


Agrippina-Ufer 4. 


| Telegr.-Adr.: Hürditt. Köln. 


„„ „„ 


re 
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Artikel! 


CM NASA 


* 
E 
È 
bd 
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y si ; 
à & = GC $ 
3 S 828 Schreibtisch- D ` 
ei x N 838 garnituren in che- $ 2 
N r SER. misch gravierter 2 : 
` Sg || [85] Metalibearbeitung: || $ Drehbleistifte aus Galaliin $ 
N D 757 S 5 Brieföfiner $ Alleiniger Fabrikant: „Grapho“-Füllhalter-@esellschatt ? 
88 er langjährig 2 1 $ Verkaufskontor: Düsseldorf, Karlstr. 100a » Telegremm-Adresse: Crapho 3 
88 bewährte N E ege r WE été eee E EE EEN 
Sol: Briefdrucker RK RI Briet- men 
ZK mit dem man auch Handschrift, ECH Ki beschwerer 
Kä ‚Noten, Zeichnungen, Klischees usw. S > Lineale RR 
Sg selbst drucken kaun. E 1 
/ e Aschenbecher 
N Firma Paul Wenzel, Dresden 7, 8 | Briefkt er Ben 
LG Wettiner Strasse 28 ' > Taschenmesser Së E 
8 P Spjegel EINGETRAGENE ER EEE ` SCHUTZ Dn 
à x Zigarrenab- IR 83 n 2 BR ES K- 72 . S ee 


schneider 
Streichholz- 
schachtel- 
hüllen 
60 Modelle 
R: klame- 
bleistiite etc. 


5 8 . 


GEGRÜNDET : + I 1897 


R.Hamm öhne 


P secialfabrik 
für Numerier- und Zählapparäate 
sowie Metällstempel aller Art 


Eine g tropensicher 
Einzig fur Export 


Export-Kollektion 
8 


Nürnberger 
Metallätzwerk 
Lessinger A 


urmodelle 


Sieg, langjährige Referenzen. Ausland- | Heymann 
erkreter aus der Rechenmaschine nbranche gesucht. 


0. Holzapfel & Cie. Rechenmaschin:nfabrik, Leipzig 4! E. Nürnberg 9 


lu den Leipziger Messen: Meßhaus, Jägerhof, Hainstr. 17-19, 1, Koje 210 | fm 
— — — í N 
Schreibmaschine MERCATOR 


Beste und billigste Maschine, Standard!yp, 
neuestes Modell, sichtbar Schrift, solide 
und elegante Konstruktion. Muster- 
maschine £7.10 oder $35.— fob Hamburg, 
50% des Betrages im voraus. 


VERTRETER GESUCHT 
ehm & Grundhof, Leipzig 1d 


n E Schalt Ordnung, 


* 


VorzüglicherExport- 
artikel.Vertreterges. 


„SAXONIA“ 
SCHREIBZEUG-GESELLSCHAFT 
WERDAU, SA. 
Zur Messe 
in Leipzig: 


A 


und Zubehörte 


aus Schwarzglas 


Muster gegen 
Einsendung von2 $ 
oder gleichen Wert 


Ludwig Brücher 4 Co., Radevormwald 4| 


Zur Messe Leipzig: Ausstellungsgelände, Halle 13, Nr. 358 


Messhaus 
Grosser Reiter 
(Papierm "pl 
IV. Obergesch. 
Koje 30 


` "eme zm ege 


Felger & co., G. m. b. N., Patentstift- u. Metallwarenfabrik, Nürnberg, Adamstr. 6- 


181514314 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revı 


* * 


— EES. 


Das Echo 


nn ARIEN püpler-Luternen — , 
re moe | Schreiblinien 


Nr. 2093 


Deutsches Zahlreiche aller Art in allen / 
— enen artikel * e Ca E 
Reichs- Auslands Kolli-Anhänger bitch EWR. aller Ari 


für Bahn und Post 


patent patente m > 
an: sed, ISS Büro-Leim 
Prachtwerke, SAA E usa 
mane 2 . 
atianten, Roma = fabri- Gebr. Nahnsen - Hamburg 33R. 
usw. 


i ep —— Be 5 Anfragen durch deutsche Exporteure 
: ADALBERT RHIF ATZ & KUHN 
s Lenben- Dresden 7 | MANEBACH L Thür. $ 


= 
ËTT Keen 


Einholun gunstiger Angebote «ts: ||| Kee 
Zur olund N N der de DIE Artikein en p 
von der Stecknadel bis zur Fabrikeinrichtung bedienen RT 

Sie sich mit dem besten Erfolg der Kleinen Anzeigen ge er 
in ‚Das Echo“ mit Beiblatt ‚Deutsche Export Revue.“ : 2 Schreibmaschinen Technik, 
Dieselben werden von Tausenden deutscher Fabri - bringt verblüffende Neuerungen, herausnehmbarer 
ba Exporteuren, Importeuren usw. gelesen, | Typenkorb, f. alle Fremdsprachen verwendbar. Der 


POTT TITTITELTITTTITIE N AA Kb 


WEED 


von höchster Qua 


Einzigartig für Kartonnagen 
Packungen, Bucheinbände 
Mappen, Alben, Briefum- 
schläge, Tablett - Einlagen 
Lampenschirme / 120 Muster 


Butag“ Buntpapierund Textildruck AA. 


Neubabelsberg I bei Berlin 


Zur Leipziger Messe: 
Bugra-Messhaus, Koje 231 


„Ihuringia“ 


(Panzerschreibmaschine) 


neuester Triumph d. deut- 
schen und amerikanischen 


die heute mehr denn je bestrebt sind, ihre Auslands- tausendiache Verkauf spricht f. d. Qualität, keine 
beziehungen zu erweitern. / Zahlreiche günstige Ange- Reise, keine Blechmaschine, la Material. 


Generalvertreter in einzelnen Ländern gesucht. 


C.GÖTTIG, GERA-REUSS 


bote, die einen Wettbewerb ermöglichen. sind Ihnen daher 
sicher. / Verlangen Sie Preisangebot für eine Serie 
‚Kleiner Anzeigen‘ vom AUSLAND AG G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38739. 
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Bomm 


Preise bei jeder Weltmesse gewonnen 


Aelteste Ocarinafabrik H. Fiehn’s Erb. 


ee Wien XII, Tivoligasse 48 
„ BS 4 


(Oesterreich) 


Verkauf von 


OCARINAS 


chrömatisch, reiner Ton 


Spezialitäten 


Wunderbare Qualität Gute Ausführung 
Export nach allen Ländern « Prompte Lieferung 


Musterblatt u. laufende Preislisten frei 


SAITEK | 
SUD ! 


— —— — 


Jul. Heinr. Zimmermann 


5 GRAND PRIX: | 
Paris . St. Louis - Roubaix . Turin: Leipzig | 


BERL 1* 2 ? | 
BE | 
ANDDEAYTRAF g u. Harmonium | 


TEL op p 
SPEZIALITÄT: 
Instrumente für die Tropen 


Weltmarke | 

| | 

Leipzig, Querstraße 26/38 Fabrik in Markneukirchen, Sa. | Schiedmayer 
Pianofortefabrik | 


Kgl. Hoflieferanten v. J. u. p. Schiedmay:r 
Stuttgart, Neckarstr. 12, Eckhaus 
Berlin, Potsdamer Straße 27B. 


strumente 


-sojusjsoy $ojerey 


| E Ss, SEN Laufwerke, Schallčosen, 


Aufzugskurbeln 


Qualitätsware 
Katalog gratis u. franko 


Bruno Klemm un. 
Markneukirchen 
Sachsen (Deutschl.) 

Großhandel Export Ver! etzrgesuch; i 

Musik - Instrumente und Sass“ 

Bogen aller Art Violi 
- og iolinen- 

(direkt v. Fabrikanten) DANIEN, der 

Kataloge in Englisch, Niunhalter ¢ 

Deutsch u. Französisch der Zukunft. 


M.F. RACHALS & C0. 


Jarrestrasse 80 . GEG 


Flügel und 
Pianos 
in Tropen- 


, Kambari 
ÜNDET 1832 


gratis. Verlangen Sie Prospekte 
2334333333 13323423533333333333333333 


für Gebirgs- 
transport 


andonions a Konzertinas 


anerkannt beste Qualität 


$ . | = 
beuten Vertreter Kommis ionäreusw. 
# F. Lange vorm. C. F. Uhlig i 
d 


ie im nzeigenteil keine passenden Ange- 
bote finden, sollten selbst eine entsprechende 
Anzeige unter der Rubrik des „ECHO“, 


uslandiirmen,dieVertretunden suchen 


veröffentlichen, um dadurch die geeigneten 
Verbind. zu erhalten. Anfr. bitte zu richt. an 


uslandverla6 GmbH., Berlin SW, Krausenstr. 38-39 


* 


Triumphola 
Pianos 
Eingebauter 
Spielapparat 


VERLANGEN SIE 
KATALOG EX 


z: CHEMNITZ i. Sa, Am Rosenplatz 2. 
Gegr. 1819, Telegr.-Adr.: Harmonika, Chemnitz 


2 Langjähriger Export nach allen Ländern. CS A 
Heztkrtttttrtttttꝛtttꝛitt:ttt:tit:ttt:ꝛitt:ꝛttꝛit:nunt e e SE U US NENNE 


= H - 
ST-KREFFT- 
ORRAGEND | 


FABRIK: DUSSELDORF -OBERKASSEL 


TELEGR.ADR: RHEINPIANOS 


23. August 1923 
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2 3 
Albert Gruhne, Hamburg 36 
Stadthausbrücke 31 
Fabrikation von 


erstklassigen Sprechmaschinen 


Kataloge gratis und franko ~ Vertreter für Inland und Ausland gesucht 
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CLE GRAMME? 


ONOPHONE 


— ` ` DUR LEIPZIGER MESSE: PETERSSTRASSE 361, A0 5 BUHLMANN 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehme 
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3434 mm Das Echo 
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J. POLAK APPARATEBAU AKT.-GES. 


»IPAG« 


BERLIN SW68 


ALEXANDRINEN STR. 27 


Herstellung der Majesta-Sprechapparafe 
Höchste Vollendung in bezug auf Klangschönheit, Feinmechanik und 
Holzarbeit 


ZUR MESSE IN LEIPZIG: PETERSSTRASSE 38, IM LADEN 
Exportkataloge gratis 
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Neuestes Musikinstrume 


Jeder Pianist spielt mit Orchesterwirkung! 
Individuelles Spiel! x * * Kein Automat! 
Glockenspiel -Xylophon-Tschinelle-Schlagwerk ! 
+ * * Für jedes Klavier passend! xxx 


Spezialiabrik Alphons Bergst & Co. G. m. b. H. 
Dresden- A. 24 


Leipziger Messe im Messebaus Thügina. 


„ HOFLIEFERANT | 
4 BERLIN W. 35 ` 
A STEGLITZERSTR.82 W 


E OSS OAV 


„ALVO“ SPRECH-MASCHINEN 


NANNTEN 


Verlangen Sie Kataloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von E 2.7- 
einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Berlin-Neukölln Eingetragene Schutsmarke 


Telegramm-Adresse: Plattenvogt Berlin 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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23. August 1923 


wait putain | 


wii. ARNOLD axt.-GES. 


Flügel-u.Pianofortefabriken ASCHAFFENBURG 


Telegr.-Adr. Arnola. Tel.414. Postfach 81. 


Die befte 
Reſonanz- 
Hrechmaſchine 


Verlangen Sie Katalog 


Nur echt mit obenstehender 
Schutzmarke 


Resonora-Werke 
GmbH,(12494) Bielefeld 


ent mmm "tre 


Dianos 
Harmoniums 


sotort ereiware Ware ES 


Musikwarenfabrik 


„5 
i bie Doerfel Brunndöbra isa 
8 


EGRUNDET 1M JAHRE 18 


3 

S 
CH ` Bedeutende Fabrik für | 
22 Mundharmonıkas,Wiener 

| 


. ˙ A 239 


BE Weier? n. an. Weitiellen BER VERKAUF NUR AN GROSSISTEN EXPORTEURE ner 
F em Sec A | U. e a FEN ZK 

abrikation ` 8 | y Export nach allen Weltfeilen 

G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. Be 
i - : | = 
Pianos- und Harmoniumfabrik (ES j Accordeons, Magdeburger 
TTT HI | di Sch Accordeons, Concertings » 
EEE eegene 15 : Blasaccordeons u. Musik: 
A waren aller Art 


 3Schilfer | 
Piano-Taprik 


Gegründet 188% 


Berfin Cjr, 


Kunstspiel- 
pianos 


mit 7/ Oktaven 


VA um 
PIANO | [FABRIK ~> 


S l 
illl 
s I 


SE | 


Kantstraße 54 


Ee A 
IDM Së 
N 


Berlin- 
Charlottenburg 


Telegr.- Adresse: Padepiano Berlin, Cable Code A. B. C. 5. Edit. 


Export nach allen Ländern. — Illustr. Katalog auf Wunsch. 
HN) N , 
f M N NN H HHI , ,, , , HR 4 WUU dech M, WW H WUU, WR, HN HIHI), ,,,, ß, x, 
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AMM, " 4 N % , m WUU f, i 
— | ee 


Preisw. Erzeugnisse von Tonschönheit und guter Ausführung 
KX 


) Biegsame Maßstäbe au 


Gliedermaßsfäbe Zum | 


Stets ab Lager sofort lieferbar + Man verlange 
eg SB e 831 n 
ALIG Q BAUMGARTEL, "do Zei ASCHAFFENBURG 5 
3 werkzeugfabrik K. „AANKILINDUNG 5 


— —— ab —— — = e 5 = > 
Wir bitten bei allen Anfragen. auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu n 
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FULMEN-GESELLSCHAFT M. B. He 
LEIPZIG + SPORERGASSE 1 


Nee ene 


FULMEN-Reklame- 
Projektor 


LOHMANN- 
BLICKER 


Spezial-Fabrikation orthozentrischer 


AUGENGLASFASSUNGEN 


Wivmg'TeTg MUTTOTTDOTTDHUHTDHUUOHDHUMAAMAAG 


Berlin W 9, Potsdamer Straße 134a 


ZUR LEIPZIGER MESSE: 
Meßhaus „Turnhalle“, am Frankfurter Tor, Stand 37d 
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| 
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Photographische Apparate 
'nfräzisions-Ausführungtabriziert 


a 


Fabrikation erstklassiger optischer 
Artikel 


ST ` Photo-Union, Erfurt Spezialitäten: 
dswährung. ` Exportnachall.Ländern E Brillengläser jeder Schleifart, Brillen und 
TTT ELE EE 


Kneiferfassungen 
0000000 g 


e000000000000000000060 ase FINGERKNEIFER 
so 2 Die neuen Stielbrillen für Menisken 
D. R. P. 
Lupen Aller Art 2 sowie olle anderen teen un Opfer- f CD 
Ï iker-Mas . 
(Einschlag- u. Stiellupen) 3 Optik. Eigene EaP Sie Kataloge und Preise! 
mit hochwertiger Opfik lieferf 5 
A JULIUS FABER AG. STUTTGART 
Aug. Frech. Opt.-Mech. Werkstätte 2 OPTISCHE WERKE 
3 WetzlarjLahn $ s 
© 
DLIIIIIIIITT ve 


EE ee, ` EE 
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Einfachster und kleinster || E A B SM ran 

Kino-Apparat | MN 2 DRES DENN 

in Präzisions- | | Al E Ta EH 
arb eit / e — SE ot 


| ui I für Familie, Schule, TELEGRA ei 
Industrie und Sport. SCHLÜSSEL: 


ABC 5” EDITION. 
+ ~ DRESDEN CD CODE 
d 


Für jeden Normalfilm. ,,, .. DER 2 


SS 


7 A H SS 
E RSAL=INSTRUMENTE f 
A M A Apparate- und | f f VELLIERE -THEODOLIE f 

M asc h i nen b au A. = G a zZ 7 Se BGE K ene, eee, RR 


München, Kaiserstrasse 47. 
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Optische Anstalt 
ADOLF W. ENGELKE > Britz Hai ee o 
HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 d Fritz Heinemann Für Neuheiten 
Pe eigener Produktion einzig das er 


5 — Jägerstrasse 94 
Lieferung sämtlicher optischen Artikel 
Spezialität: Brillengläser und -fassungen 
Musterkollekt. geg. 20 Doll. od. entsprech. Auslandswähr 


liefert für Export als Spezialität 
/ Abteilung 1 


Eisen- und Stahlwaren 
Abteilung 2 

Papier und Papierwaren 
Abteilung 3 

Steingut, Glas, Porzellan 


MAS SENGEBRAUCHSARTIBKEL 


suchen wir in allen Ländern 
GESCHÄFTSVERBINDUNGEN 


Selbsterfinder u. Selbsthersteller, 
daher Kauf aus ersier Hand! 
Qualitstsweaze 


Greiner & Eitwein, Patente 


Karlsruhe ‚Baden 


Bei der Schreibwaren-Kundschaft gut eingeführter 


Vertreter 


gesucht für Kurland, Livland, Estland. 
Schreibfederfabrik „MARK“ 
H. GOSSELKE & C0. 


Sun dwi g. Kreis Iserlohn 


23. August 1923 


Wir suchen im Auslande und Übersee 


VERTRETER 


event elle Einrichtung von Konsignationslagern 


für Baumwollstückwaren 


Rappoport- Lillental 
Textilindustrie Aktieng :sellschaft 
Berliin NW.7, Mittelstrasse 36 


JUNGER KAUFMANNE 


Deutsch., 22 Jahr., mit 6 jähr. Praktik in Spedition u. 
=] Schiilsmaklergesch., schwed. u. etwas engl. sprech., 
zl seit 2 Jahr. in Finnland, wünscht Beschäftigung in 
ähnlichem od. Agentur-Gesch. in asder., am liebst., 
engl. sprachlich. Lande. Deutscher u. schwedisch. 
Stenograph u. Maschinenschreiber. Frndi. Antw. an 
GR Brackmann, Hangs/ Finnland, Havsgatan 3 


D 
Die „Export-Auskunftei“ 


des Auslandverlages, Berlin SW19, 
Krausenstr. 38/39 steht den auslän- 
dishen Beziehern und Geschäfts. 
freunden des Echo» jeder Zeit für 
alle gewünschten Auskünfte zur Ver- 
fügung. Schreiben Sie sofort unter 
‚genauester Darlegung Ihrer Wünsche 
und Beifügung von Portospesen. | 
GËTT ET 
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NAHERE AUSKONFTE: 


PASSAGE-AGENTUR DR. W. J. VAN BALEN, 
UNTER DEN LINDEN 68a, BERLIN NW 7 


KONINKLIJKE HOLLANDSCHE LLOYD, 
Q. HANDELSKADE, AMSTERDAM 


ENTFETTUNG ? 


durch Transformine. 


Dieses ist tatsächlich das einzige Mittel, schlanke graziöse 
Figur zu erzielen. Beseiflat in kurzer Zeit starken Leib, 
Hüften, Magen, Hals und Nacken, Füße und Fesseln. Frei von 
Jod, garantiert sicher wirkend. Wird nur an den gewünschten 

Stellen eingerieben. Suche Auslandsverfrefunten. | 


Schönheitspflege Laun, München, Dienerstr. 8/1 


H 


WILHELM GROSSMANN, HAMBURG 35 


Lager: Bürgerweide 73 


lone. 1: Maschinen, Installationen, technische Artikel 

(Slanz-, Bohr-, Walz-, Bau-, Blechschneid-, Säge- und Hobelarbeits- 

maschinen, Gießerei-Bedarf, Röhren, Drähte, Kabeln. Automobile, 

Fahr- und Motorräder, Ventilatoren, Motoren und sonstige in die 
Branche einschlägige Artikel) 


Aa, 2: Metall- und Eisenkurzwaren 
Werkzeuge. Rappii-, Gußstahl-, Schmiede-, Band-, Schmiedeeisen, 
essing, Aluminium, Kupfer, Zinn, Zink, Nägel, Schlösser, Möbelbe- 
ra Werkzeuge aller Art. Essbestecke aus Eisen und Aluminium, 
eren u. Rasiermesser, Rasierapparate u. -klingen, Werkzeugbüchsen) 


Ibis. 3: Elektrische Beleuchtungsartikel 
18 Neuheiten, elektrische Koch- und Heizapparate, Höhensonne 
get und el ktrische Taschenlampen in verschiedenen Ausführungen, 
at irnen, Glasglühlampen und Strümpfe, Tisch- un? Deckenventi- 
we Kronen, Leuchter, Lister und Tisch - Nachttischlampen, elek- 
Schweißapparate und Lötkolben, elektrische Anzünder etc.) 


Abiig. 4: Chemische pharmazeutische Produkte 
Chirurgische Artikel 
Wa Porzellanmalerei in Tuben und pulverisiert, patentierte 
e ente, Parfümerien in feinster Ausführung, Drogen aller Art: 
aa. Allaun, Ammoniak, Gromalum, Essigsäure, Glyzerin, Hirsch- 
Yale Kleesalz, Kupferviiriol, Magnesium, Messing, Merringen, Bles, 
aphialin, weib und kristallisiert, Kugeln, Pulver, Ocksalsäure, Pottasche 
96-98%, Salmiak 98-100 %, Soda, Zinkweiß etc.) 


Inne. 5: Photographische und optische Artikel 
Phol Präzisions - Instrumente 
apparat erste Fabrikate, Schneidfix, Schnellphoto, Postkarten- 
in „ Arbeſiskesten Zwergoskop 1 und 3. Großes Lager 
zialoffert en photographischen Artikeln, illustrierten Katalog mit Spe- 
Re dm Musterkollektion enthalten: 1 Bildsichtatteachent, 
Mer preizenbildsicht Zeiss Dessart F. 4:5 verbesserten Schnellphoto- 
a, Marmut mit Zubehör 60 Pfund Sterling, Mikronomie, Prözisions- 
optik und Kino-Objektive, Lupen aler Art) 


(Damenal Anne. 6: Bijouterie, Luxuswaren 
ee pakkatassen, Zigarettenetuis mit Emaillevollbildern, Arm- 
Wünschen Bereitenspitzen, Medaillons usw. in Gold, Silber, vergoldet 


Se 
Mk. 400- wot 


(Farben zu 


wv, 


EXPORT - WAREN ENGROS . KOMMISSION . IMPORT 


Bank: Dresdner Bank, Deposttenkasse Borgfelde · ABC Code Sth Edition - Fernsprecher: Vulkan 5704 


Buro: Grevenweg 5 


und Alpakka. Kunstgewerbliche Gegenstände, Nippgegenstände, Wecker, 
Jahres-, Taschen-, Tisch- und Kaminuhren. Holz- und Nippuhren 
mit besten Edelholzgehäusen, Elfenbeinwaren und Imitationen) 


Abiig. 7: Musikmöbel, Holzwaren 
(Grammophon, Konzerttaphon, Mundharmonika, Mandoline, Geigen, 
Klavier, erste Fabriken, Ziehharmonika und Pfeifen, Grammophon- 

platten, Nadeln etc.) 


AR, 8: Papier, Bürobedart, Hal- und Zeichenuiensilien 

(Bleistifte, Füllfederhalter, Druck- und Packpapier. Ansicht- u. Künstler- 

karten, Pappe, Farbbänder, Kohlenpapier, Tinte, Geschäftspapier, 
Kuverte, Malhefte und Malkasten in jeder Größe) 


III. 9: Glas und Porzellanwaren 
(Glasperlen, Böhmische Glaswaren, Stangenvasen, porzellanhand- 
gemaltes Tee- u. Keffeeservice 3, 6. 9 u. 12 teil. Ess- Service, handgemalte 
Tassen u. Nippesgegenstände für Bazaren u. Jahrmärkte, Steingutwaren, 
Haus- und Küchengeschirr in Emaille, Zink und Blech. Großes Lager) 


Abfig. 10: Galantieric-, Leder-, Spiel- und Kurzwaren 
(Gesellschaftsspiele, Volksfestartikel, Masken in verschiedenen Aus- 
tührungen, Papiermützen, Girlanden, Lampions, Karnevalartikel, Abzieh. 
u. Glimmerbilder, Mal- u. Bilderbücher, Stickartikel und Häkelmuster 
usw., Kalender-Blocks in allen Sprachen, Künstler-Postkarten in allen 
Ausführungen, Autochrom. Chromo-Vierfarbendruck, Bromsilber usw. 
Kinderartikel, Spiele, Massefiguren, Reklame- u. Scherzartikel, Gold. 


papier-Inschriften in den verschiedenen Sprachen und Ausführungen. 


Stets Eingang von Neuheiten aller Art) 
Anbiig. 11: Textilwaren 


(Woll- und Baumwoll-Seidenstoffe, Krawaiten, Taschentücher, Strumpf- 
waren, Trikofegen, wollene u. seidene Strümpfe, Schals, Jumper, Woll- 


| kleider, Spitzen, feinste Unterwäsche, Socken, Handschuhe, Ziertücher u. 


Kissen. Möbelstoffe, Teppiche, Bett. Tisch- u. Flanelldecken. Hüte u, Mützen) 
Aug, 12: Verschiedenes 


(Gummiwaren aller Art, Kohlen- und Gasbadeöfen, Spezial Wanzler 

Kochherde, Zinkbadewannen, Wasch-Wring. Zement, sowie sämtliche 

Baumaterialien. Erbitte Offerte einzuholen) * Spezialität: Massenartikel 
aller Art, Millionen-Schlager stets Neuheiten-Eingang. 


r), so liefere ich sie zum Pre se von 


Mosterkollektion aus Amtlichen Abteilungen nach meiner Wahl zusammengestellt (außer vorstehende 
bzw, 100 Dollar. Muster werden bei nichtgefallen, wenn franko retourniert, surückgenommen. » Zahlung für Mustersendungen bei mir 
richt bekannten Firmen Check oder Noten im voraus. » Empfehle mich als Verkäufer Ihrer Landesprodukte. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


Nr. 2093 


ee eee 3:9 80:98:08: 8:00:88: 8:8 8:8: 8:88:80: 9:8: 8:98 90: m. see: 


Bootsmotoren / Finsmotoren / Krafiräder 


Unerreichte Qualität 


Bayerische 
Motoren Werke 
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WILHELM ZURBUCH ZE GIESSEN 


Lacke Lackfarben 
für Industrie u. Handel 


Gegr. 184 
Vertreter 
auf eigene Rechnung 
oder provisionsweise in allen Weltteilen gesucht 
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GES. GESCH. 
KINDERBETTEN 


K 0 
seor „LD BÖSEL. BLANKEN“ 


1900 
am Harz 
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Verlangen Sie 
Broschüren und 


Ein Schuß, 


aus der Scheintod - Repetierpistole Angebot von fol- 
macht den gefährlichsten Gegner genden Firmen: 
solort kampfunfähig. ohne ihn kör- Dänemark: 
rc oder tödlich zu verletzen! Willum Fönss, 
ein Spielzeug! Glänzende, notariell Aarhus. 
beglaubigte Anerkennungen. iy Finnland; 
EEE Keller & Kroher, 
j Helsingfors. 


~ pie 


Norwegen: L. H. Hagen & Co. 
Kristiania. 
Schweden: Henry Gustafsson, 
Stockholm C Postlak 617. 
Schweiz: Philipp Zucker, Basel 
Tschechoslowakel: Julius Rössler. 
Ebersdorf (Bez, Friedland) oder 


ZC H 22 leni 
S7 — — f 
ai zi direkt von der untenstehenden 


ZK Ae hel T Del T EN LOL KL 
Fabrik. 


Nico - Steck - Patent, der automatische Steckschlüssel. Mit 2 Schlüs 

B 2) können Sie alle Schrauben und Muttern von 10mm tis 25mm Starke 100 eni 
ein Federmechanismus! 75% Ersparnis an Schlüssel material! Dreilache Arbeits- 

leistung! Der Nico-Steck - Patent holt alle abge rostet. u. de ſormlert. Muttern heraus 


NICO-WERKE m. b. H., Kreiensen (Harz) E, (Deutschland) 


d 


„Herkules“ Patent-Werkzeug 


ersetzt 40 Einzelwerkzeuge, übertrifft sämtl. im Handel befindl. 
Kombinations- und Taschenwerkzeuge. 
Unentbehrlich für jedermann, bes. Auto- und Motorradfahrer, 


Sensationelle Neuheit! 


Präzisionsarbeit Festpreise pro Stück 77 
2 Ausführungen: Doll. sh. pesos. pts. Frcs. Lire fl. h. us 


Stahlgrau 1.50 63 3.60 9.25 750 30.— 3.50 
vernickelt 1.70 7/— 4.— 1050 8.20 33.— 4.— 
oder in entsprechenden Länderwährungen. 
Preise einschl. Ausfuhr- u. Verpackungsspesen fob oder fracht- 
frei Grenze. Postsendungen spesenfrei nach sämtl. Aus- 
landsplätzen gegen Voreinsen- 
dung des Kaufpreises. — Gewicht 
des Herkules - Werkzeuges 650g. Demontiert pro 
Schenkel 325g. 
Jagerposten in anderen Qualliätswerkzeugen 
Ferner sind leistungsfähig in kunstgewerblichen schweren 
Ooldmessing-Metallwaren, getrieben u. gehämmert, z. B.- 
Tafelgerdt, Tax und Qebrauchsartikel, Rauchservice, 
Tablette, Bowlen, We inkühler usw. usw. 
Schwere Goldm aren-Kollektion 
21 diverse Artikel Dollar 50.— oder entsprechende 
Währung, gegen Voreinsendung des Kaufpreises. — 
Illustr. Katalog portofrei gegen Einsendung von 20Cts. 


Alletnfabr.: Herkules-Monopei fl. m. b. I., Bresden-A.24 
Zur Messe Leipzig: Ausstellungsgelände Halle13,Sıd.227 
(SeriösenFirmen übertragen staatenweise Alleinverkauf) 


Tüchtige Vertreter gesucht 


für alle Auslandsmärkte, besonders Holland und Skandinavien, 

von deutscher Spezialfabrik feiner Holzgalanteriewaren, wie: 

Photorahmen, Tabletts, Photorahmenschreibzeuge, 
Uhrenschreibzeuge, Schmuckkästen etc. 

Gute Beziehungen und Rührigkeit Bedingung. Angebote an 


Apollowerk G. m. b. H., Heidenau - Dresden. 


Schlaf in Ruh! 


Nr. 271. 
Stahlrohrbett mit Eisenrahmen Stahlfedermatratze 
Steel tubing bedstead with draw spring mattress 
Cama de acero tubular — Lit en tube d’acier 
Mustersendung 10 Stück seemässig vi. 
fob Hamburg f. ein Stück Hfl. 13,35, E 12.1, 
$ 5,04, Frz. 80,20, Sp. Peset. 34,1. Lire 103. 


Moosdori & Hochhäusler 
Berlin SO 33, Moosdoristr. 19 


den Einkauf von Industrie-Erzeugnissen aus Deutschland 
und benachbarten Ländern — kommissionsweise_ oder 
auf eigene Rechnung. Auslands- bezw. Uebersee-Firmen 
wollen sich an uns wenden mit Angabe der gewünschten 
Artikel. Beste Referenzen gegeben aber auch verlangt 


EEE EEE ERNEUERT EEE 
BUSCH & LI HAMBURG, ALSTERDAMM 7 
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EPOCHEMACHENDE ERFINDUNG 


Renz-Klapp-Möbel D.R.G.M. QD. R. P. angem. 


Hervorragender Export-Artikel, stabilste Bau- 
art, massives Hariholz, größte Bequemlichkeit. 
Fabelhaft kleine Raumbcansprudung 


40 Stühle, 24 Sessel, 12 Tische beanspruchen Je i chm, also zusammen 
3 cbm Raum. Preise pro Stuck fob Hamburg einschließlich Packung 


la lackiert anpoliert 
Stuhl 712797 7117 
Sessel 17127- 17107- 
Tisch, Platte 110X70 cm 17157- 17137- 


Zahlung: Akkreditiv bei einer deutschen Bank gegen Scifisdokumente. 
Spezial-Möbelfabrik für Export 


WILH. RENZ, Böblingen bei Stuligari 


Vertreter gesucht. 


Ev EN 
r. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zun imens 


— “x nn | 
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23. August 1923 
— — 


Aufomobll 
erzeuge 


aller Art stellen her 


Werkzeugfabrik Frlenköfler & Voß 


Telegr.-Adr.: Remscheid Erlenvob - 


L 
LU 
esse s e b e e eee eee eee ee „ 


Export = Import 


Stets greifbare Lagerwaren in Artikeln 
aller Branchen. Einkauf und Spedition 
für Auslandshäuser zu kulanten Bedin- 
gungen. Vertreter in allen Ländern gesucht. 


H. SCHOTT & Co. 
HAMBURG 1 
Gertrudenkirchhof 10 

(Gertrudenhof) 

Telegr.: $Schottexpor. „ A. B. C. Code 

5 Edith improv. 


THOMAS & CO 


Werkzeugfabriken 
ELBERFELD 


Einkaufs- 
vertreter 


für Waren aller Art 


zum einätzen 
Ihrer Firma 
ist der einzige 
L Schutz gegen 


mühlampen- 


auf Commissionsbasis 

Cari Benz, 
Hamburg 1D 
Repsoldstrasse 16 

Referenz Deutsche Bank 


Das Echo 


Kommandit - Gesellschaft 


v 


Legsssssssssesngsnnee ann anne 


| SCHwARZWÄLDER -APPARATE-BAU-ANSTALT 


Diebstahl Ausland- 
) Solvente Vertreter || deutsche AUGUST SCHWER SÖHNE 
überall gesucht. Vellingen (Baden) 
d 2 Zur Engrosmesse: | inseriert im Telephone Nk: 23and 97 ESTABLISHED 1864 _ , Telegrams: 
l Messpalast E C H o“ udolf Mosse Ge EEE cl Sasa " Villingenbaden 
e ks Hof ” — 
Gesetzlich geschätzt! py et 185- > G e b 
Alleini Fabrik 
Georg Jena, Leipzig, Gattscheistr. 15. | rat MEZ IT" Großhandels- Ges.m. b. l. Waffen Munition 


HOLLAND. 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vere d. Verwiegung usw. 


9 A 2 7 4 ` 
PPETI LE EIER 


| 


* 


u 
ER HH HEHE LLIPTSLLLTPPETTLITPERTLLITPPRTLLITTPELLLESTFTLS LITT u 
d WITT TRUITT OTT LTA 


mit Rauchgeschmack Bedingungen (la Referen 


BAMAG DESSAU 


Jagdartikel 


empfiehlt sich 
ausländischen Häusern als 


Einkaufsvertreter 


(ër deutsche Waren. Reelle 
Behandlung. Mäßige Provi- 


$ biet ROTHSCHILD & CO.. 
ehandlung 2 FRANKFURT a. M., STIFTSTRASS 
eng A | 1 TELEGRAMM- ADRESSE: LURUCO 
N N" | 


9 lebe See ee. AA + . 


2 


Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert E 3.15/— für E 3.5,— 


2.) 
„2 Bänden, d „ 4 8.10, — 


2 B 


H — / — 


R É 

š S Als 

R ; ; SELL MARKEN 

: Rikosta- : |Einkaufsverfrefer 

H — nn 200 versch. Umsturzmarken sh 1000 versch. K 

: — 22 > pfiehlt sich Hamburg r SC riegsmarken sh 10/10 
'Whisky-Würze | kann mi E m z ee eee d 
$ len unter Grlanten 500 e sh 5/— 39 e Franz.Koloniensh 1/— 


(smoky flavour) 
ergibt 


erstklassigen u. hochwertigen 
Whisky, da alle Stoffe hierin 
enthalten sind, welche dem 


Original-Scotch -Whisky 


den Geschmack u. das Aroma 
verleihen. Nicht mit Essenzen 
zu vergleichen. — Muster und 

ospekt stehen auf Wunsch 
gegen Bezahlung z. Verfügung 


Alleiniger Fabrikant 
‚ Otto Marhold, Hamburs 


. 13 R 


Tee 


Motorräder 


en 
Rassige Maschine 
2½ St. PS. 3,6 Br. 
PS. mit allen Acht. 
kanen Lehrauf, 


uin 


111711111. 
* 


1696 


3Gänge.Kickstarter 
Kettenantrieb,1 Cy- 
linder, Zwei-Tackt- 


11111666667 
U 


Motor. Niedrige 
Betriebskosten 
Ofran-Werke 

Magdeburg 1 


Hi ugitt 


uam 


FIIR 


V Im . ieee, 
tete 7 %“ TTT m Ui 
BÄLLE IT er HE HH TH HH HH HH Uu Un 


Edmund 


in T 


Fr. H. L. Berner 
Hamburg 36, Holstenplatz 4 


Glashütte 


Mellenbach 


hüringen 
(Deutschland) 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. 


Wäsche - Klammern 


jeder Art 


Westdeutsche Holzindustrie 


G. m. b. H. 
Brilon-Wald (Westfalen) 


Bornkessel 


Nr. 2093 


3440. 


HERVORRAGENDER KOMPONIST 


sucht für sein vor kurzem an einer grossen deutschen 
Bühne mit ungewöhnlichem Erfolg aufgeführtes 


TANZDRAMA 
(PANTOMIME) 


einen rührigen AUSLÄNDISCHEN VERLAG, der 
über weitgehendste Propagandamöglichkeiten ver- 
fügt. Angebote erbeten unter D. V. 925 an 


DAG, DT. AN Z. GES. KÖLN 


| 
| 


INN 


| O. A. ges.gesch. 


INN 


pen Bücher 
Briefmarken - Alben 


kauft man vorteilhaft in 
der Bücherstadt Leipzig 


BEHN & ECKERS, Fabrikanten u. 
Exporteure, HAMBURG 5, Stein- 
damm 24 * Kabel: Beneckers Hambur" 
ABC-Cd. 5th Ed. + Gegr. 1889 


~as 


dei og 


Rob. Noack G. m. b H, 
HAMBURG 36 E. 


. d a f, 
f ) d i ` — 


d gi 8 ` e P 2 Wë: 
„ eng A 


gSsons o SSC: | 
| 


e E parret o x mf bei Alfred Thörmer, 

1 , Y % | = 7 Leipzig, Egelstr. 7 r m 
WË l 7 N Í 
| 7 euheiſen 
| E: Prospekte frei in Schreib- u. Galanteriewaren sowie Raucher- 
| y 2 u. Reklameartikeln. Eigene Deutsche- sabi 
| SR N, s AO und Auslands-Patente. Listen frei! 

N) 

| 
| 


In Qualität u Durchführung unerreichk. 


ee G 
MWDetzchemald & 7Vılrmes 


pitz 


Angabe von Referenzen Bedingung Dermatologen u. gerichtl. vereidigt. Chemikern als gänzlich 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 | Lemier & Bendfeldt d. m. b. . unschädlich und sicher wirkend, glänzend begutachtet. 


Wilhelmshaven (Deutschland) Preis $ 1.25, sh 5/— oder fr 
| eRERRRRSRRRRRRRRRRRERERRESRR 


5 (ER 
Alleiniger Fabrik.: H. Wagner, Köln 1, Blumenthalstr. 99. 
o LUD 
i H ENSCHEID 
| EKTROTECHNISCHER 


| Coe A rABRIK ET nem _ OEDARFSARTIKEL 
| | SIND JAHRZEHNTE IM FACH. 


Ö d€ "MKMoyıirıicarıcdır - beselisı 
Meheirn RELA e E A S 
; 7 e SE EINSÄTZE, MOTIVE ‚TABLETTS, 
TTT A ae r er; | 

N VTV 
| 
| 
EEEZEBSEZEREENEEREREHNEENER m 
| Sanitäre Weich- und Hartöummiwaren 2 
Tausende von Auslandsfi sp | 
| tusen 2 von us un $ rmen Kämme 22 F WAR I. Gesicht u. am Körper entfernt sofort radikal 
haben bereits die Wirksamkeit der Kleinen Vertreter de Gë pur 
|] 8 e zeig Rn ES Erlangung von 55 für Holland, Schweden, Norwegen, Dänemark Schutz Macke mein Hewalin-Haarentierner 

indungen mit Deutschland erprobt. Machen ie eben- und Finnland oft doch nie erreicht! Deutsch. Reichs atent 

falls einen Versuch. Sie werden erstaunt sein über die nachgeahmt — doc \ € Won! 

| zahlreichen günstigen Angebote. Einzelheiten teilt mit gesucht Nr. 196617. Gold. Medaille: Paris, Antwerpen. Von Ärzten, 


St. Barbara 


Die führende Marke 


Schaumweine 
und Liqueure 


Curt Esser, Hamburg 21 
Uhlenhorster Weg 8 


Eingeführte Vertreter gesucht. 


cd" 
mas 


Lise SEA 


In aller Weli 


sterilisiert die 
tüchtige Haus- 
frau ihre Haus- 
haltskonserven 
m. den bekannt. 
und bewährten 
Sterilisierappa- 
rat., Konserven- 
gläsern und 
Gummiringen 
der Firma 


III 
Erstklassige 
| 
| 


Neuheiten in Spielwar en! 


Magnet - Kreisel, das physikalische Wunder. In 
schwarz und bunt, mit originellen Figuren. e 
regend, unterhaltend und belehrend, Wunderkreise 
„Hui“. Tanzt und läuft, Für das Haus und die 
Strasse. In drei Grössen, in allen Nationalfarben. 
Max und Moritz, die Schaukelmännchen. Arbeitet 


Vertretungen 


guter deutscher 
Firmen erlangt man 
am schnellsten und 
billigsten durch eine 


IM am JRR INNE 


— 


Krausenstraße 38-39. 
Abteile.: „Kleine Anzeigen’ 


unverbindlich und kostenlos 


Cia., Porto Alegre ordentl. preisw., geschmackv. Ausführ., in Kartons» 
p mit u. ohne Malerei. 25 versc Probe- 
sendungen ins Ausland: Kiste 
einsend. v. E 1,18.-, $ 8,50 in en 


Währung, fr. deutsch, Hafen oder / ie 7 2 
EUGEN DRAG recht, 16 


Eilenburger Motorenwerke, 
AKTIE GESELLSCHAFT 
Eilenburg 1 (Provinz Sachsen) 


III 


NUM: — — 


= E 
= = — durch seine eigene Schwer- und Fallkraft. Dez : 
= = betriebsfähig, amüsant für jung und alt, Hopia 
i = = R Rutsch, das Rätsel der Mechanik. Ist das Entzücken 
n = = 2 0 II H H der Kleinen und erweckt Erstaunen bei den Grossen. 
ii = = | Ornamento, das Lagespiel. Stets abwechselndes, 
f = = — kb (Deutschland) farbenreiches Qualitätsspiel für jung u $ 
J} = = | leder ein Künstler! Kinder-Kino, Keine Poppe 
j dk = = Exportvertretung für Papier- oder Holzausführung, daher unverwüstlicn 
f h =: = z —ͤ— ꝛy—ʃſ 4 a | Bremen, Zu jedem Appar 30 ene Kt hüpfe be 
Wl = = i erlin Frosch. Größte Überraschung . jedermann, ©” 
y = EILEN E U RG ER = Pr apa ern Harder & de Voß, liebter Scherzartikel. Ausführun i. Blech u Eure 
f — = 3 dot Hamborg Kletternder Clown U. kletternder Affe. cr? 
4 f | — Benzin / Petroleum / Rohöl = „Echo“ mit Beiblatt In Brasilien: Allein- Spielwarenschlaßee, I ECT 2 u 
= = f rwerk an eir w. 

H = = 8 3 en balispiel „Sema“. Mit stürmenden, zuspielendep 
Eih = = Anfragen m enauen degt x und abwehrenden bewegl. Figuren Je i — für 
A = = | Textan cn eic In Bahia, Rio de Ja- spieler ist Käufer. ochgeschirrgarn — 
= erstklassig! PE =| rech neiro, Säo Paulo, Vinder. Emaille lackiert. Trotz ihrer Billigk 
‚ | = pe- g = 6 Porto Alegre. Cacho- außherordentl. haltbar. 10 verschiedene i Hols 
II = Angebote und illustrierte Prospekte = Auslandverla6 fi. m. b. l. eira, Rio Grande, Pe- stellungen Bewegliche fahrbare Figuren, In 11 
IW = in deutscher, englischer, französisch., = Berlin $W 19 lotas u. Pernambuco bunt lackiert, 20 versch. Ausführ. gert e 
W = spanischer oder russischer Sprache =| Luiz Voelcker & Spiel f. uns. Kleinen. Sandspielgarniturel. Kar 

| S = 
= = 


= 


23. August 1923 


ipaka- und Alpaka- luminium Haus- und 
Silber - Bestecke Küchengeräte aller Art 


und -Tafelgeräte. liefert prompt 


2 | Aluminiumwerk 
/ £ 77| Ewald Wendel 


bsätze aus Holz mit 
Zelluloidbezug sowie 
Holzabsätze mit 


A: für Postkarten, A 

Amateure usw. 

A. Kattwinkel GmbH. 
Dresden-A- 19-11. 


Emaillierung fabri- Alben aller Art. ins- , 

ziert in allen besondere für Amateur- re G. m. b. H.. 
Farben Photographien u. Schall- Wiehl (Rheinl.). 

Carl Baresel Nachf., Berlin Wäbbe — in 

NO 43, Gollnowstr. 43. m. b. H., Berlin SW 68, - 
bziehblider für alle Kochstr. 60-61, Telephon: Keier 

9 — 2 } ~ H d 
Dönb. 2413. Telegr.-Adr. Töpfe, Kochtöpfe, Tee- 


Industrien. : Reformband. Telegramm- 

Abziehbilderfabrik Schlüssel: ABC Code 5th Ed. 

_ Carl Schimpf. Nürnberg. und Let Den Code. F 

öbel, | Illustrierte ataloge un 
bziehbllder . Möbe Preislisten gratis! 


Warenreeisier 


des allgemeinen Anzeigenieils 


Sächsische Metaliwarenfabr. schläge, Löffel. Aluminium- 
August Wellner Söhne Werk Lüdenscheid, Carl 
Aktiengesellschaft, Aue i. Sa. Feldhaus. Lüdenscheid i. W. 


Albums für Kinder. Berliner 
Kunstverlag David Loeser, 
Berlin S0, Michaelkirchstr. 4. 


bziehkilder, Spiel- 
| bogen, Malbücher und 
Stammbuchbilder f. Kin- 
der, promptest für Export 
' lieferbar, Reichhaltige Mu- 
sterkollektion bei Vorein- 
sendung von £0.18.- franko. 

Merkel & Co., Leipzig- 

Gohlis 1 M. 


bziehbilder 
für Kinder. 
Jos, Hesse, 
GmbH,Fürthi.Bay. 
Verk. Exporteure. 


bziehbilder für die 
Möbelindustrie,Intarsien- 


Textilwaren und Bekleidungsindustrie . . - 3392 
Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 


Mila s 5 Maschinen s Xo ez ZE 3393 
Größere Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 3400 
gë - Automobile, Fahrräder und Zubehörteile . . 3407 
nr — Kn EE Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 

Betr, in anderer Währung. leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 3408 


Vorteilhaft. Art, für Lack- u. 
Farbengesch. G. Schreiber 


4 Co., Dresden A. 16. Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 


Chirurgische Instrumente, Techn, Glas- 


cetylenbrenner in è 
bekannt guter Qualität. waren, Gummiwaren 3413 
„Bergina“ Bergwerk u. "SS 

Industrie A.-G., München. Kleinmetall-, Stahl- und Aluminiumwaren, 

Asie all. Branchen, Haus- und Küchengeräte, Bestecke . . . 3416 
Stände u. Berufszweige 5 

WW h Auslande liefern Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren. 

Berlin 810k Dresiener Str. 50. Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren. ` 3422 
dressen all. Branchen Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf . `. ` 3428 
Verlag dee EE Musikinstrumente und Zubehör. 3432 

den-N., Königsbrücker Pl. 2. Optik. Photographie, Filme, Feinmechanik 3435 

Vermischte Anzeigen 3436 


turauf- 


Az * Edelste Na- 
aahmen | 


kessel, Seiher, Siebe, Durch-| _ - l 
nium- Verarbeitung. 


luminiumgeschirre 
in erstklas- 


siger Qualit. 
fabriziert 
Metallwarenfabrik ö 
N. Heiligers, Saalfeld-Saale. 


— 


artikel, spez. 
Bestecke, fa- 
briziert billigst 
Alfred Auth, 
Fabrik für Me- 
tall- u. Alumi- 


A T - Gebrauchs. 


Lüdenscheid 
(Deutschland). 


luminium-Koch- 
geschirre,-Bestecke.Tou- 
risten- u. Militärausrüs- 
tungen aus Rein-Aluminium. 
Gießerei- u. Walzfabrikate. 
Freudonia-Werke, Akt.-Ges. 
f. Alumin.- u. Metall-Ver- 
arbeitg., Freudenberg i. W. 


etuis; Tabakdosen, Trink- 

zierbecher, Raucher- u. 
Geschenkartikel. Otlo Muns, 
Kom.-Ges., Barmen-R, 


Keren -Zigaretten- 


luminium-Kochge- 
schirre, 
-Bestecke 

u. Kämme. 


A. Mosbach 
Wee 
und Sohn, 


Lüdenscheid 
(Dtsch].). 


luminium- Eßbesteske 

liefert als Spezialität 

Rheinische Besteck. u. 
Motallwarenfabrik C. Lücke 
& Co., Mettmann, Rheinld, 


Aluminium- und Alpaka- 
Bestecke. Thielen & Oo., 
Mettmann 3 (Rheinland), 
(Deutschland. 


A 


in hervorragender Güte, 


Ar 


zu | 


günstigen 
Preisen y>— 
liefern 


Englert & Solvie, G. m. b. H., 
Mettmann-Rheinland. 
Spezial-Besteckfabrik. 


ee 


Ia Qualität 
Größte 
Leistungs- 
fäbigkeit. 
Hansa-Werk 
Komm.-Ges,, 


entsprechende andere Werte. Besteckfabrik 


Haus- u. 


menschl. Kör- 
berschönheit 
in naturechten 
Wiedergaben. 

1000 faltiges 

feinst, ` 

Original-Akt- Ipacca. ipaka- e luminium-Haus- u, 
photos.Davon Service für Li- Bestecke |: Küchen- N 
echteOriginal. kör, Mokka, | SA A | geräte ` Cat, 
Handabzüge in 5 Größen, Sahne, Eier, Salz- sowie Alumi- Al jeder Art, Be- Ae SS: Mi 
9X12 bis 24X30 cm. Ideale |näpfe, Puderdosen, nium - Messer Lg Wa] stecke, Hut u. Ne Te * 
Nacktheit, die wundervollen Etuis ete. Illustr. in jeder Aus- IN Mantelhaken Nu JE 
6Aktbände mit je 20—40 hoch-. Katalog gratis. š verschiedenster SAA 
wertigen, ganzseitigen Akt- | Ewerf &Saurmann, führung, Form u. Größe, I 
bildern, Prächtige Auswahl- G. m. b. H., fabriziert als ‚Spezialartikel 4 | 4 
sendungen schon für 3 Dol- Mainz, Spezialität für den über- Ki | | Unterbarmen. 
lar, 7 Dollar und ern Dominikanerstr. 6. Sp seeischen, spez. MÄ: ` We 

KEN oder | E.Lichtenthäler, et Il | 

Markt. \ ` | 


Aktkunstblätter. echte Akt- 
kunstkarten, sehr wertvolle 
Mappenwerke und Bände, 25 
Jahre Aktkunstarbeit des 
Verlag der Schönheit, 
Dresden-A, 24, EO 23, 


EE ~ Aluminium- V | 1 
Bat V | 

| A !paka-Bestecke, ge- Werk ` 
| prägte. Luxus- 4 UI Seissenschmidt, Plettenberg 
\ A i. Westf, Gegründet 1879. 


ipaka u. Alpaka-Silber, as 
Ara u. Tafelgeräte. Wald-Solingen 


besteeke in 
Bronze und Neu 
silber fabriziert als 


ba- Flel 
sch- 2 Snezialitä 
Spezia tat i mi i e Kicl 
masc ER uminium- u. Küchen- 
A Runen. Penni | geräte, Haushaltungs- 
eta Zlebere X | K : | 
Alle "et 28 gegenstände aller Art. 
Metallwarenfabrik. A Bertels & Borchers, Hamburg. | 
Solingen IV. Gegr. | 
Seet: | 1905. Seriöse Vert, gesucht! | ne 
Christian Gottlieb Wellner, | ipaka- Á | luminjum- Haus- u. 
Aktiengesellschaft, Bestecke, | Küchen- N 
Auerhammer b. Aue i. Sa. weig bleibend, geräte ? 
—— — in nur la Qualität in erstklass. 
= ke fabriziert Qualitätsw. 
E E E Felix Wehner, | Schmale, 


in Perl- | 

und Fadenmuster. | 

Eugen Voos & Co.. 
Solingen II. 


Wiemann & Co. 
Fabr. f D 
miniumwar. Brugg‘ 


Haan-Solingen. 
Fabrik feiner EB- 
bestecke. 


täten i. Haushalt- 
artikeln und Neuheiten. 


Ruth, Berlin 
Jerusalemer Kirchen * 


i bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bez 


Zwickau 12. 


A ar u. alter 


Küchen- 
geräte. 


Hornberger, 


luminium-Koch- 
geschirre, Massen- 
artikel - 


nachZeichng 
und Muster, 
Schaufenster 
I} 
j Ind 
) l nt Een H ITI 
Plııarmazie Chirui ) 
iniumwarenfabrik Ambos, 
m. b. H., Dresden-A. 30, 


— b 
trale 79 


ur Au nehmen. 


3441 


Min... nn v; 


"ri E za a 


3442 


luminlum- Koch- 
geschirre. Spezialit.: 
Wasser - 


kes., Kaffee- 3 
u. Teekann.. 
Schöpflöff., 
Teesiebe usw. Tee 
Viktor Lenz. 
Erfurt. Alu- 
miniumwfb. cs 

T.: Aluwerk x 


luminlum Koch- 
geschirre, Schmor- u. 
Fleischtöpfe, Schüsseln, 
Teller, Kummen, Gummi- 
sammelhecher. 


Uszkurat 


& Tusch, 
Aluminiumwarenfabrik, 
Plettenberg i. Westf. 


luminlum Pulver. 
Aluminium-Folien (Zinn- 
folien, Kupferfol.-Ers.). 
M. Brünn & Co., Fürth i. Bay. 


Alete an be, e 


Industrie- und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


schirre u. Küchen- 
geräte. erstklassige 
Qualitätsware, liefern prompt 
Diemer & i 
Fastenrath, 
Aluminiumwerk, 
Lüdenscheid 
(Deutschland). 


Aran, Genus für die 


Az - Kochge- 


gesamte Genuß- u. Le- 

bensmittel-Industrie für 
Export liefert Carl Mendel jr., 
Hamburg 1, Schmiedestr. 24. 
cn Baum 


für den Hausputz 


SHALIMAR 


reinigt u. färbt gleichzeitig. 
Fabrikanten: 


Johs. Vormbaum & Söhne, 
Düsseldorf-Reisholz. 


nilinsalz, Anilinöl, 
Chemikalien. 


Sunda- 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1, Levantehaus, 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. 

Bentley’s Code, 


Ppprarate für drahtlose 
Telegraphie u, Telepho- 
nie, Kondensatoren, De- 


tectoren, Röhrenempfänger 
und Kopffernhörer liefern 


| in erstklassiger Ausführung 
| Deutschmann & Bryner, 
i München, Kapuzinerstr, 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 
| rmaturen für Dampf, 

Gas u. Wasser, Jarco- 
Peet-Schieber, 


Ventile, 


Handy-Schieber. Billige Ver- 
ladung ab Fabrik Hamburg. 
Armaturenbau-A.-G,, 

Hamburg 39. 


Adam. k. Wasser, 
Dampf und Gas, 
Bernhard Joseph, 

Armaturenwerk Akt. Ges. 

Berlin S 42, Ritterstr. 2%. 
rmaturen für Wasser- 

A Dampf u. Gas, Kondenz- 

töpfe, Klein, Schanzlin 


& Becker, Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


Art für Dampf. 
Schumann & Co., 


Armaturenfabrik, 8 


Leipzig 51 — Plag witz. 


Brozon. 
Elektr. Par- 
fümverdun- 


ster und Rauch- 
verzehrer. 


Aörozon - Fabrik, 
Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 


A aller 


sbest- Bekleidung 
für Gießereiarbeiter., 
M. G. Nolte, Berlin SW 68. 
schenaufberei- 
tungsanlagen zum 
von Koks u. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


S schenschalen a. Glas 


Rückgew. 
Kohle. 


mit Reklame 
fabr. „Ruzafi“ 
Remda i. Thür. 
Keane 


= 


Beste Taube der Welt! 


Wurftaubenfabrik ‚Hubertus‘ 
Richard Müller Nachflg., 
Heidenau-Nord bei Dresden. 


stronom. Instru- 
mente, Sternfinder. 
Sartorius-Werke A.-G., 
Göttingen. 
etherische Oele, 
chemische Produkte, Li- 
monaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte, Theodor 
Freytag, Magdeburg-W. I. 
utobrlllen. 
Tenzler & Co., 
G. m. b. H., Berlin SW 68, 


A 


Meßpalast Ritterstraße, 


— — ln. 


utogene Schweiß- 

anlagen zum Schwei- 

Ben sämtlicher Meialle. 
Wichtiges Hilfsmittel für 
alle Metall verarbeit. Indu- 
strien. Schneid-Apparate. 

Carl Dietlein, 
Magdeburg-N. 16. 


utogene Schweiß- 
u. Schneidanlagen 
(Sehneidbrenner). 
Müllerwerk Akt.-Ges,, 


Berg.-Gladbach. 


utoklaven f. Konser- 
venfabriken, Schlacht- 
höfe, chem. Fabriken. 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E 


utomat. 
Achtung!Staaten! 
mit Hartgeld. 


Automat zur Ein- 
führung vo» Ziga- 
retten, Schokolade 
ete. liefern die Al- 
leinhersteller 


Metzger & Demand, 
Frankfurt a. M.. Linnestr. 27, 


utomobil- 
A beleuchtung. 


Gruben- 
lampen, 
Azetylen- 
laternen 
fabriziert als 
Spezialität 
F. Hermann 
Hesse, mbH., 
Nürnberg g. 


utomobil- 
Hupen. 


Elektr. Hupe 
„Vulkan“ 


für Automobile, 
Motorräder, 
Motorboote, 
parate, Fabriksignale. 
Carl Franke & Co., 
Frankfurt a. M. 
Korresp. engl., franz., italien. 


Das Echo 


utomobil- u. Fahr- 


Ar 


rad werkzeuge. 


Peter Gottfr. Röhrig, 
Werkzeugfabrik, 
Lüttringhausen b.Remscheid. 
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taschen sowie sämtl. 
Einzelwerkzeuge all.Art, 


ech, EE A EL 
8 j RS 
E , 4 
1 1 


Werkzeug- 
fabrik, Cronenberg, Rhld. 


Abe e Steck- 


kontakte, Handlampen, 
Mebinstru— 


mente, Wider- 


aus- 
schalter 
elektr. Klein- 
beleuchtung. 
Konstruktionswerk 
Bingen a. Rh. 


F 


Gebhart & Co., 
Elberfeld, Königstr. 169. 


Unentbehrliches 

ae Zupenör ist der 

Elektrische Vulkanisier- 
apparat mil automatischer 
Ausschaltung Vulcan- Electro 
Repariert Decken u. 
Schläuche 
auch b. d. 
größten 
Defekten 
absolut zu 
verlässig, 
ohne jede Ueberwach. u. ohne 
Thermometer. Verbrenn. d. 
Gummis ausgeschl. An jed. 
elektr. Leit. v. 100 —250 Volt 
anschließb. Kann im Werk- 
zeugkast. mitgel. werden. 

C W. Kress & Co., 
Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. 


neee 


Günther Hoffmann, 
Fabrikation und Großhandel 
in Kraft- und Luftfahrzeug- 
Zubehörteilen. 
Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 16. 
— Katalog zu Diensten. — 


rege 
aller Art. 

Paul Heubeck G.m.b.H., 
Mannheim L. 13. 6. 


utomobil- Zylinder- 
Schleilit maschinen, 
D. R. P., Syst. Bley. auto- 
matisch arbeitend. Unent- 
behrlich für Reparatur- 
Werkstätten, 
O. K. Bley. 
Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 16. 
exte und Beile. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


äckereimaschinen 
B Knet-, Anschlag-, Eis-, 

-Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bak. 
kerei- u, Konditorei-Finrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen. und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 

Wilhelm Schneider, 

Saarbrücken III. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex 


äckereimaschinen. 
Spez.:Origin.-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
‚Eberhardt‘,billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 
i.kurz.Zeit 
verkauft. 
Exportart. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 
sof. in all. 
Größen. i 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Grcßbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


| 


u. Backöfen, bestgeeign. 
für d. Export, überall be- 
währt, 
kurz- 
fristig 
liefer- 
bar. 
Tücht. 
Ver- 
treter 
ge- 
sucht. 
Haagen & Rin au, 
Bremen — Berlin. 


B Heber, bestgeeie 


äckerei -Teig - Teil- 
maschinen in 11 ver- 
schiedenen * 
Arten, Baektröge. 
Siebmaschinen. 
Sack- 
ausstaubemasch., 
Knet- u. Schlag- 
maschinen. 
W. Ritter, 
Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung nach 
allen Ländern der Erde. 


äckerei- u. Kondi- 
torel-Maschinen. 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Fismaschinen. 
Eiskonservato- 
ren, Teigteil- 
maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass. 
PaulFeller&Co,, 
Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek. Exporthaus. 


ditorei- Maschinen. 
Knetmaschinen, Rühr- u. 
Schlagma- 
schinen, 
Wirk- u, 
Auspreß- 
maschinen, 
Teilmasch., 
Mandel- 
Reib. 
maschin., 
Eismaschinen., 
Hoening & Co., 
Maschiner fabrik. Dortmund. 


HA, und Kon- 


maschinen, Spekulatius- 
formmaschinen, Rottier- 
maschinen, Anschlagmaschi- 


Beese u. Konditorei- 


nen, Mengbottiche. 
Spezialfabr. Schwarz & Giese, 
G. m. b. H., 
Crefeld, Buchenstrasse 29. 
Telephon 5028. 


Billigste Preise. 


acköfen, Dampföfen u. 
B elektrische Oefen bauen 
in vollkommenster Kon- 
struktion Gebrüder Oberle, 
Villingen (Baden). 
Gegründet 1872. 


äckerei- u. Kondi- 

torei-Maschinen u. 

Geräte. Eismaschinen, 
Eiskonservatoren sowie For- 
men und sämtliche Geräte 
f. Bäckereien, Konditoreien 
und Hotels fabrizieren als 
Spezialität Carl Bross & Co., 
Ludwigsburg. Vertreter für 
alle Länder gesucht, 


JIgIIZEO DN "e 
port-Revue 


reicht. Bort 


einf. 


Der Kombi- 
Rackoten, A 215. 
u. Auslandpatente, 

mit u. 3 Herden für 
Bäckereien in allen Größen, 


9 


\Heißluftsystem, ist als Quali. 


tätserzeug- Ip 
nis uner- S 


währendes 
Backen, 
keine Rohr 
explosionet 
Hand 
habung, in 30 Minuten back- GG 
bereit, jedes Brennmaterial 
(Holz, Torf, Kohle, Abfälle) 
verwendbar. Ref. in allen 


Ländern.Bäckereimaschinen, 


Knetmasch. in alleu Größen 
lieferbar. Exp. n. all. Länd, 
Auslandsvertr. gesucht, 

„Gewag“ Maschinen- und 


Backofenfabrik Gebr. Wenz, 


A.-G., Nürnberg (Dtschl.). 
Tel.-Adr. Agowerk Nürnberg. 


„Erfo“, sanitäre Instal- 


RS Einrichtungen 
lationsartikel G. m. b. H., 


Dresden-A. 16. 


adehauben, prima 
‚Gummi, sofortige schöne 


and, Hutband. Putzband, 
Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 

G. m 


Mustersendung geg. 5 8. 
Casseler Großhandel, 
Cassel, Hohenzollernstr. 141. à 
Telegr.: Casingro, Cassel h 
B een: Voll- 
Sitz- u. Kinderwannen, 
verzinkt oder emailliert, 
Rieselbäder, Bade- 
öten, Duscheeimer. dä 
J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 110. 
FU 
m. b. H., 
Frankfurt am Main. 
— R | 
änder, Spitzen, Litzen, | 
Be. Kordeln und | 
Schuhriemen, elastisch | 
und unelastisch, fabriziert | 
W. Grüber, Barmen, | 
Hohensteiner Str. 55. 


für Herren- u. amen- 

hüte aus reiner Seide, 
Halb- u. Kunstseide, Spezia- | 
lität: Herrenhutbänder. Adolf | 
Putsch, Ronsdorf (Rhld.). | 


arometer., 
phen, 


Hö- 
henmes- 
ser. Hy- 
grometer, 
optische 

Meß- 
instru- 
mente, 
Linsen- 
messer. 


Bit: direkt ab Fabrik 


Barogra- 


H. C. Kröplin, 
Bützow, Mecklenburg, 


Werkstätten für Präzisions- 
arometer aller Art. 
Barographen, Thermo- 


mechanik. 
B graphen, 
Hygrometer u- 
Höhenmesser. 
Möller. 
Oehmichen 
& Co., | 
Hamburg- ON 


Stellingen 17. x 
Katalog 8 E zu Dien en. 


RA 
BCS 


mE S 
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\ 


— 


23, August 1923 


atteri spes. Export. 
B e rer 
rien für drahtlose Tele- 


Tablette. 
gruaphie in allen Ausfüh- elektrisch. Öhrgehänge, offeriert Walter Jäsche, Lübben, N. -I. 
rungen, Hülsen, Glühlam- Licht, Werner Kiotzsch, Ovalrahmenfabrik. ` 
pen, Feuerzeuge liefert in Elektr. Berlin W 30 Luitpoldstr. 32 
anbewährter Qualität (aus- Bügel. Telegramm-Adr.: Zwelstern. i tori Uh liderrahmen u.Pho- 
gewählte Mustersendung eisen, estecke. anerk. Qualitäts. jou er a. o "Elton, tographierahmen 
reg. Einsend. v. M. 50000.—).| Koch- u. ware zu vorteilh. Preisen. Markt akri Er von der ein- 
Theodor Eifländer, Spezial- | Heiz-Ap- Gut eingeführte Vertr. ges Illustr. Katal. gratis. Muster. |fachsten bis zur 
fabrik für Taschenlampen, et ler. Pfungstädter kollekt. gegen feinsten Ausfüh- 1 
Berlin 39 33, Hini Exportbier. Im In. Scheck oder rung. Spez. Post- 
Köpenicker Str. 154a. Berlin. u. Auslande viel- la Referenzen. kartenrahmen. 
0 fach prämilert. ver- Th. Lechelta Co. Ferner Rund- 


Biene o" (Export), Ele- | Alte 


eleuchtungskörper 
aus Eisen u. Messing in 
allen Farben für Gas u. 


— O 


ljouterien aller Art 
speziell Elfenbein- un] 
. Steinschmuck, moderne 


lider rahmen, Sper.: 
ovale Rahmen und orale 


sand nach allen Welt- 


84. 
Schönhauser Straße 32. und Ovalrahmen 


mente Kataloge und Preislisten teilen. Alleiniger Ex- in gold und po- 
Ta- deutsch, englisch, französ. ER er Peek inte Co 1 ki liert. — Gold- u, 
ae „spanisch. . m. b. H., N Jouteriewerke. naturpolierte Leisten. 
unbe- elouchtungsglas Magdeburg 1 (Deutschland), outerien Hermann Borch. Rahmen- 
grenzter aller Art, Glaswaren, Gareisstraße 14. hochmoderne u. Leistenfabrik, Berlin N 24, 
Lager- Tassen, Medizingläser, Vertreter in all. Länd. Res. neuartige, aus Oranienburger Str. 12. 
fähigkeit Fenster : las. I M vergold. Bronze 
vor der Erich Mohr, G. m. b. H., ottelnlagen aus prima Glas und feinstem imsstelne, künstlich, 
Inge- Verkauf v. Hohl- u. Flach- Gummi, schnellste Elfenbeinersatz Bimsstein- VON 
drauch- glas, vorm. Ed. Kontny, Lieferung, venezianischen pulver, na- 
nahme. Berlin W 9, Königin: Casseler Großhandel, Perlen, fabriziert turrein, in all. 5 
„Intensiv“ Elementenfabrik Augusta-Str. 4. Cassel, Hohenzollernstr. 141. y Körnungen. 


Dr, Aron A.-G., Berlin O 34, 


Pála, Kodes & Co. 


Brin. e u. Elemente. 
Hamburg, Freihafen. 


I. Mark, Libau. Josephstr. 1. 
-L pan, Josephstr. 1. 


Dr. Paul Mook, 


Telegr.: Casingro, Cas 1. na) |Musterpaket gegen Vorvım- 
ernstein-Zigarren- u. Auster m a sendung von 1.50 U.8.Dollars 
Zigarettenspitzen, Hals- ienenzuchtgeräte, bezahlın Katar, e kostenl. Od. entsprechende Währung. 
ketten, Broschen usw. lenen wohnungen. C. oge Kosten!. Frankfurt-Neuwieder 
Bernsteinwaren-Fabrik 


Bimssteinwerke Favorit 
A.-G., F 


Imitations-Perlen. Natur- 


Harttung & Söhne 
getreue u beste Nach- 


Frankfurt/Oder (Deutschl.). 


Houterien. Vollendete 
rankfurt a. Main. 


Halsketten, 


atterion u. Hülsen, 353 Ohrringe, — Gegründet 1777. — ahmung der echten orienta- ittereaiz, normaga: 
Brenndauer obne Unter- Spitzen etc. Reiche Kol- lischen Perle. Balmlak i 
brechung lektion gegen £5 oder $20.-. outeris - Drechslerei u * Sunda-Handelsgeselischaft 
Frichmelt_& Co., Stuttgart. lithwaren Ce Kuril. l m. b. H.. Hamburg 1, 
ornstein-, Elfenbein- u. Gliederketten usw. Sundahandl. p Tolegr.-Adr.: 
Kunstbernstein! Elektr. Friedenstr. 91. Berasoninen rt 
| magnetisch, wie echt. maschinen nz- 
bei normalem Emil Lährig, Hamburg 5 A, ijoutorien. Giastablett En BS einricht., Pressen, Sche- 
8 orma em Gebrauch 8-10 Steindamm 3 In höchst künstlerischer , — ren Blechemballagenmasch., 
tunden, sowie Taschenlam- i Ausführung m. Weide u. Alleinige Hersteller: Klempnermasch. u. Werkz. 
penhülsen, oernsteinwaren, Stroh umflochten fabriziert Perlen-Juwel-Co., Hamburgs. Größte Fabr. d. Kontinents. 
Olansta Compagnie. Spez. Einschlüsse, Max Schmidt-Gentele, (Siehe Inserat Seite 34:1.) Erdmann Kircheis, 
Dresden-A, 24. 5 Saalfeld-Saale, Klosterg. 22. B Heede in sämt-| Aue, Erzgeb. (Sachsen). 
atterlen für IJouterie: 35 Aë oub LEs rn loche,gelochte, gepreßte 
Taschenlampen. Bein- nin. Bestecke. Kartonnagen. für Fahrzeuge aller Art. 
lie dead Erzeugnisse . Thren., „Mustersendung je an Auch fert, Siebirommein 
r Inland un xport. > , war ° nach Anzahlung 10—50. | mit u. 5 K 
Hektrische Spezialfabrik für bu sir, Be wos Uber Ellen Anhänger, Curt Wagner, — Gegründet 1804. — 
“Bmisuchtang G. m. b. H., rien Lederwaren Geschenk Ketten, Dresdon-A 8, Dinterstr. 1. |F. Ergang. Magdeburg 40. 
Eisenacher — artikel pp. kostenlos. Bern-| Halsketten. ildør,  Kunstgemälde lecho, ge 
Taße 56e. - stein-Spezialkatalog, „Anaplas“ wirken wie lochte, für 
Liedtke & Roeder, Origin.-Oelgemälde und alle Indu- 
äumaschinen Königsberg i. Pr. Abt. C Muster- werden ohne Glas gerahmt striezwecke, 
Robert Aebi & Co. - = kollekti Bestellen Sie Mustersend. u. | Sieb- u.Sortier- 
8 Düsseldorf 67. ornsteinwaren aller Mettler Katal. Anaplas-Akt.-Ges., Bleche, Filter. 
Pezialität: rt. Spezialität: Hals | $4 oder £1. Hamburg 11D. Rohre in allen 


Sebnellbauaufzug „Hexe“, 
tonmischer „Hansa“, 
Liter Trommelfüll. 


ketten. 
Zigarettenspitzen. Ex port 

nach allen Ländern. 
Ostdeutsche Bernstein- 


Zigarren- und 


Metallen. 
Heidersdorf & Pape, 
Hamburg 23. 


ildep, eig. Verlag, ge- 
ralımt u. ungerahmt, so 


Walter Taubmann, Fabrik, wie Photographierahmen. 


ein- und Elfenbein. Industrie M. Friese, GmbH. | Lauf bei Nürnberg (Bay.). den SE lochwaren. Konser- 
Scene netten, Bro. Danzig u. Königsberg 1, Pr. lJouterien, Bernstein- G. m. b. H., Berlin Chariot Neg. K e 
T. sen, Sch y ernsteinwaren, El- Imitations, Halsketten u. tenstrage 95. dosen Reklameartik. Plakate 
ach Zigarettenspit i ' ' 
10 Zigaretten- fenbein- u. Bein-Waren igar e sp zen, Anzle- liider, Orba - Gemälde, Deutsches Blechwarenwerk. 
tpitzen usw. Aufer. wie Halsketten. Raucher- | bend. Deimling & Suppan, Yullendetste Imitat. echt. | A.G, Braunschweig. Tel. 
zung sämtl. Dreh. artikel u. Schmuck aller Art Hamburg 8, Hopfensack 19. Gemälde. Tausch. Wie 


arbeiten. 


Bein 


elnzend. v. £ 1.— 
Wäin Klein & Co., 


Katalog für Elfenbein und 
gegen Einsendung von 
5 Sh. JE od. anderer Währung. 
Kurt Stobbe, Königsberg / Pr., 


Adr.: Condor. ABC. Code 5. E. 
. . I Ein 


lei-, Kopier-, Farb- und 
Drehstifte in den ver- 
schiedensten Ausführun- 

Arthur Braun, Fabrik 


dergabe auf Leinewand u. 
Keilrahmenspannung. Wir- 
kung wie ein Original! Ge- 
rahmt u. ungerahmt! Man 
verlange Hauptkatalog! 


lJouterie. 
Bein-Schmuck, Spezial.: 
Plaketten aller Art. 


T E en 
Nüraberg, Marktplatz 46a. 5 Rebschor A Eidenmüller, |g & E. Bruhns, Hamburg 8 feiner Federhalter, Blei- u. 
Gëchiäge und Nieten Kirch-Brombach, 7 Bilder eigenen Verlages Kopierstifte, Nürnberg, 

Bien i (Dresen für F und Hessen. H, allen Druckverfahren Fürther Straße 64a. 

amtl. geschützt ten, SE und Größen in großen e 
er d n maliges Beizen 2 Scher a ne i eg Ee Auflagen stets vorrätig. E, Sper 
rauh attine — ein Auf. olle — / w au n Q un Katalo bitte zu verlangen! auch Wäschereianlagen. 

en des Holze Silber in K tverl ~ 
Dig. Std. t s — in ei. È feinster Aus- Felix Freund, unstverlags Arthur Hammer & Co., 
beitsersparnia o % Ar. ep 3 2 |führuug: Rin- anstalt, Berlin-Schöneberg 1. Berlin W 10, Bendlerstr. 12, 
renz. 5. trima Refe- i lide (Glas-), unter Berlin-Niederschöneweide, 
Lacktah, im Dresen & Oe. Theodor Kröger, K. -d ge, nt Glas gemalt i Georg Sedanstr. 43-47. 
tik, Leipzig-Gohlis. Kleineisenwarenfabrik, 8 


eleuchtun 

sekörpe 
und P 
Lich aten en für alle 


€ 


Wir bitten bei allen 


Kraghammer in Westfalen. 
Be aus Alpaka, 


faßt mit Bimi- Gemälde-Imit., ölplast. 
gestanzt, Bestecke aus Ii, Marcasit u. Pinselstrich-Wiedergabe. lelstiftspitzer 
Alpaka. versilbert. Be- Farbsteine Katal. grat. Musteralb. billig. aus 
Imitation. Schmidt-Mammitzsch & Sö., Elektro- 
A Rey a ee Leinzig. > ul, 
2 gegen Einsen- > > räzisions- 
N A dung von Schweizer Franken Raat LEE und arbeit und an- 
200.— 500.— dere Biiroart. 
Ke Se Fritz Berne , 
R © Albert Heckner, Pasing bei München. E. Riedel, 
© Bijouteriefbrk., Pforzheim. Berlin N 20. 


stecke aus Alpaka, plattiert, 
Bestecke aus Stahl. vernik- 
kelt, dreiteilige Reise- und 


Metallwarenfabrik Caroso. 


Oberndorfer. Stadtamhof 
(Bayern). 


lider und Postkarten, 


ringe, Armbän- 
der, Kollier- 
schlößchen, ge- 


lelstifte (Galalith- 
patentstifte) Hans Goth, 
Nürnberg. Gibitzenhofst. i 


(Siehe Inserat Seite 3424.) 


B eee Formene or in 


Christiania- 
straße 115. 


B Wr en in Gra- 


modernen Formen, oval, 

rund u. eckig. Auch fer- 
tig gerahmte Bilder, Spiegel. 
Photographie- u. Postkarten- 
rahmen. Servierbretter, (Ta- 
bletts). Kunstanstalt B.Grosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 


Broschen, Ringe, Ketten, 
Armreifen, Gürtel u. Neu- 
heiten Kollektionen f. £2.— 
nur gegen Vorauszahlung. 
Kaumheimer & Aai. 
Berlin C 19, 
Fabrik in Gablonz a. d. N. 


Bien: unechte, 


natform aus Messing u. 

Leichtmetall.Mustersend. 
15 000 bis 20000 M. Spezial- 
fabrikation Emil Putz, Nürn- 
berg-Röthenbach. 


Feldbestecke. 


Solingen. 


Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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u.Umsteck- 
stifte a. Ga- 
lalith u. Metall. 
Füllfederhalt. 
mit klattierter 
Goldfeder. 
M. Sigmann, 
Frankfurt 
a. M., 
Seilerstraße 9. 


BY e 


Muster gegen Voreinsen- 
dung v. 1—5 U.S. Dollars. 
Vertreter geucht. 


EEE . — — 
lumen. künstl. Kranz- 
3 blumen, Wachsrosen, 
Callas, Chrysanthemen, 
Nelken, Capblumen usw. 
Spezialität: Dekorationsblu— 
men in reicher Auswahl. 
Muster auf Verlangen. 
M.Lehmann, Blumenfabrik, 
Bautzen (Sachsen). 


Frankfurt a. M. 651. 


—ů— 
Bat F. X. Richter. 
Gegr. 1824. 


Hutblumen, 


Straußphantas., Vasenblum. 
(kolorierter Gen. 
Katalog z. D. NJ 
| Braut- u. SG 
Komm. h 
Kränze, 
Einzelblum. 


und Laube. 
Kollektionen von £ 2 bis f 5. 


ohnenschneide- 
maschinen, Wand- u. 
Schoßkaffeemühlen 
Reibe- SÉ 
maschin,- a P 
Haushalt- © 
waagen 
sow. sämt- 
liche Haus 
haltmasch. 


Mowag G. m. b. H., Giessen. 


ohrer. 
Bev Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


ohrer. Gesamteinrich- 
tungen für alle Arten 
von Tief- u. Flachboh- 
rungen, Seilschlagbohrappa- 
rate, Schürfbohrmaschinen, 
Spül- u. Tiefpumpen, Schöpf- 
apparate, Gestänge, Schwer 
stangen, Bohrwerkzeug, 
Bohrrohre. 
Tiefbohrbedarf Aktiengesell 
schaft, Lehrte 4 b. Hannover 
Telegr.-Adresse: Tiebag. 


Bonrer aller Art für Holz 


EE SE 
D ehe et 


und Metall, Fried, August 
Mühlhoff, Hagen i. Westfal. 


ohrer und Bohr- 

winden, preiswert und 

gut. Richtmann & Cie., 
Werkzeugfabrik Remscheid. 


onbon, sauer u. ge- 
füllt, stellt in erstklas- 
siger Qualität im Ver- 
edelungsverkehr her. 
Gustav Pahl, Aalen i. Württ. 


onbonieren usw. 
E. Kayser & Co., 
Dresden-A. 28. 


3 


PIRAT 


281855 
Hanson & Co., 


Lübeck 3. 


Kom. Ges, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bez 


Umsteuergetriebe. 
Heinrich Gerken 
Hamburg - Wandsbek. 


ootswendeuetriebe 
8 Murr 


rauerei- u.Mälzerei- 
8 bedarfsartikel, 

Flaschenkasten, verzinkt, 
Eiszellen, verbleit oder ver- 
zinkt. Etikettier - Apparate, 
Darr-Aufsätze. 


3. A. John A.-G., dD 
Erfurt - IIversgehofen 110. 


ee eg 
riefanfeuchter, ein- 
B:: dauernd funktionie- 
render Apparat, kein 
Filz oder dergleichen. 
W. Hagemann & Cie., 
Köln-Deutz 36. 


riefmarken. j 

CH hauptsächl. klassische 

Sachen! æ werden dau- 
ernd knapper. Fehllisten mit 
Rückporto erbeten! Katalog. 
Michel Heinrich Proft, Kfm.- 
Handlg., Schwerin i. Mecklb., 

Marienstraße 5. 


Bee an 
B N ereenn 


marken- 22 
handlung z 2 A 
Walter Behrens 
Braunschweig 
Preisliste 
kostenfrei. 


sucht mit all. EEEN 


BIS e _Tausch 
Ländern 


Wilhelm Busch | 
Fabrikant, CAE 
Neustadt a. Aisch! 
bei Nürnberg. MARKS 


riefmarken. 
Preisliste auch 
über Alben 
kostenfrei. 
Max Herbst, 


Markenhaus, Hamburg. 
(Siehe Inserat Seite 3439.) 


Bess sen Rhein-, 


Ruhrhilfe sehr gesucht! 

3 Werte, ungebraucht, 
in 3 Originalbogen, à 100 
Stück, alle 300 nur U.S.A. 
$3.- franko oder entsprech. 
Währung. Flugpost, Alters- 
hilfe etc. auf Anfrage. 

Karl Hildebrand jr., 
Wattenscheid i. W., Dtschl. 


Bee aller 


Länder tauscht stets 
Ernst Müller, Nürnberg. 
Sulzbacher Straße 57. 


1 besond. 


Bayern, in Sätzen und 
Paketen. 
Ferdinand Voegele. 
Briefmarkenhandlung, 
München NW 6. 


B24 Fre m Lt Aller 


Art. Fr. H. L. Berner, 
Hamburg36,Holstenplatz4 
riefumschläge jeder 
Art. Moderne Mappen u, 
Kassetten. 
Packungen, 
Fenster- 
Briefe und 
Umschläge, 
Schreib- 
blocks, 
Versand- 
taschen, Musterbeutel, 
fertigung von Massendruck- 
sachen. Komplette Muster- 
kollektionen gegen Einsen- 
dung von sh. 5/-. Rück- 
erstattung bei Auftragsertei- 
lung. F. H. Schmidt, Torgau 
(Elbe). Briefumschlag- und 
Papierausstattungsfabrik. 
Gegründet 1881. 


Briefpapier- 


ronzefarben, Blatt- 
metall.inall.Qual.f.Litho- 
graphie, Buchdruck usw. 
Alle Sorten für Dekoratious- 
u. Malerzwecke. M. Brünn 
& Co., Fürth in Bayern. 


| Broma. Work, 


An- [ 


ronzefarben, Blatt- ücher — Zeitschriften— 
gold und Musikalien jed. Art nach 
Blattmetalle. all. Länd. liefert prompt 
Gebrüder Conrad Behre, Überseeische 
Rosenbaum, Buchhandlung, Hamburg 11, 


Neueburg 14. Gegr. 1862. 
Bankkonto: Deutsche Bank. 
Besorgungen 
für den Privatbedart. 


Fürth (Bayern), 


Blattmetalle-, RR 
Bronzefarbenfabr. Schutz marke 


ronzefarben-,Brokat- 

und Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


____Fürlh-Bayern #. ` 
ironzefarben, Spezia- 
lität: Fettfreie Litho- u. 


Lackbronzen, Lack-Kar- 
tons „Fortuna“. 
Gebrüder Schopflocher, 
Fürth, Bay. 11. 


Bis Speziali- 


ücher und Musikalien 

‚jeder Art schnellstens, 

(Kataloge u. Prosp. grat. 

Buddenbrook-Buchhandlung 

G. m. b. H., Lübeck, Meng- 
strasse 4. 


jücher aller Wissens- 

Bes Musikalien, 

Zeitschriften usw. lie- 

tert schnell und sachgemäß 
der 


Deutsche Buch - Export 


tät: Bruchbänder für Ex- 
"port. Wilhelm Kunert. 
Bandagenfabrik, Mainz. 


rutapparate, Auf-|Georg Krüger, Frankfurt 
zuchtgeräte für künst- a. d. Oder (Deutschl.). 
liche Geflügelzucht, Huttenstr. 5. 


künstliche Glucken, Küken- Medizinische, technische u. 


heime, Mastkäfige, Grün- kulturelle Sonderabteilungen 
futterschneider, Legenester, gewährleisten sorgfältigste 
Sauf- und Futtergefäße, und individuelle Erledigung 


Porzellan-Nesteier u. Nest- 
eier gegen Ungeziefer, Heu- 
reka-Knochenmühlen. Kata- 
loge auf Wunsch. Oswald 
Pfeiffer, Hamburg 33. 


jeden Auftrages. 


kalien, Bilder beziehen 
Sie schnellstens und 2. 
billigsten Tagespreis durch 
mich. Verlangen Sie kosten- 
los meine Bücherschau für 
Auslandsdeutsche. Sorgliche 
Erledigung auch kleiner 

Aufträge. 
Export- u. Verlagshaus 
Hans Friedr. Abshagen, 
Dresden-A. 16. 


B kaien, aller Art, Musi- 


Cremat - Werk, Geising 
(Sachsen) 712, gegr. 1898. 
Zentralbrutanlag., sämtl. Ge- 
flügel-u.Kleintierzuchtgeräte 


Baer Fu u. Auf- 
zuchtgeräte, Futter- und 
Trinkgefäße. Sartorius- 
Werke A.-G., Göltingen. 


chbinderei- d 
B: n un d 


Druckerei- 


Maschinen. MEI | ppücher. d. A. v. Halom, 
Meik G. m. b. H., Leipzig 97. Ex. Export- u. Verlagsbuch- 
l 20 handlung A.-G., Bremen. 


u ch bin derei- 
Maschinen aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., 
Leipzig 63. 


4 .._ d. „MER 
B"tennasen-® u.Kar- 


Gegründet 1863. Teleg.-Adr.: 
Buchhalem. Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi- 
kalien, Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutscheVereine,für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 


tonnagen-Maschl- 

nen. 0. Hoppe & Co., 

Nachf., Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleußig 74. 


Bn - Metall- 


utensilien: 

d e kostenlos gegen Angabe der 

g Àe SE, Adresse und der besonderen 
etzschiffe, Format- literarischen Interessenge- 


stege usw. fabrizier. 
G. E. Reinhardt, 
Leipzig- Connewitz 115a. 


uchdruckerei- 


biete. — Wichtigste u. gün- 

stigste Bezugsverbindg. für 

jeden gebildeten Auslands- 
deutschen, 


maschinen, neu und 
gebraucht. ücher jeder Art nach 
Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. B allen Ländern liefern an- 
uchdruckschritten, erkannt schnell 
Einfassungen, E. Friedrich & Co., Buch- 
Messinglinien export. Bremen. Postf. 477. 


Bauersche Gießerei, 
Frankfurt a. M. 


ücher - Zeitschriften - 

Musikalien jeder Art 

nach allen Ländern lie- 
fert prompt Conrad Behre, 
UeberseeischeBuchhandlung, 
Hamburg 11, Neueburg 14, 
Gegründet 1862. Bankkonto: 
Deutsche Bank. Spezial-Ab- 
teil.: Mediz. Bücher. Besor- 
gungen für d. Privatbedarf. 
RT neu u. antiqua- 


schöne Literatur, Klas- 
siker. Verlangen Sie Son- 
derangebote. Lieferung bil- 
lig und schnell. 
Otto Heinrici, Exporthaus, 
Berlin-Charlottenburg 2. 
— ̃ — — 


at a K Met ver 
Ber: Wissenschaftl.: 


Klassiker. Prachtwerke, 

Atlanten u. Lexika in 
ungeh. Auswahl, antiquar. u. 
neu. Spez.: Lief. v. Zeitschr 
f. Uebersee u. Export prompt 
u billig. Katal. jederz. grat. 
u. franko. Henschel & Müller, 
Exp.-Buchhdlg. u. Antiquar., 
Hamburg, Große Bleichen 67. 


ücher, Zeitschriften, 
Musikalien, Schul- 


LK 


risch, aus allen Gebie- 

ten der deutschen Lite- 

ratur, liefern billig und 

prompt Bley & Schäublin, 

Antiquariat,Leipzig,Gewand- 
gasse d—. 


bücher, Lehrmittel, 
Kunst durch Exportbuch- 
handlung 


C. Boysen, Hamburg 36. 
Heuberg 9. 


ücher jeder Art, bes. 
Geschenkwerke, Klassi- 
* ker in schönen Einbän- 
Exportbuchhandlung den, Zeitschriften. 
A. Blencke & Co. Oscar Enoch, 
Hamburg, Export-Buchhandlung, 


Neuerwall 10. 


Hamburg 1, Speersort 8. 
Kataloge auf Verlangen, 


Vertreter gesucht, 


ücher: Neu 
erschien: 


Wege zum 
guten Buch im 
Rahmen eines 
geschlossenen 
Büchereiplanes, 
Ein Bücherver— 
zeichnis, zeprüft 
auf Grund von Werturteilen 
von Hanns v, Walther, „Die 
Bücherei eines Deutschen“, 


brosch. 0,75 schweiz. Cent. 


Unentbehrlich zur plan- 
mäßigen Anlage einer eige- 
nen Bücherei. Exportbuch- 


handlung Reinhard Müller, 
Hamburg 24. Gegr. 1908. 


ücher aller Wissens- 
gebiete lief. schnellstens 

u. zuverlässig bei ange- 
paßten Zahlungsbedingung. 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


ücher, wissenschaktl., 
u. Romane sowie Musi- 
kalien liefert prompt 


Ernst Wiegel, Buchhandlung, 
Eilenburg bei Leipzig. 


ücher, Zeitschriften u. 
Musikalien liefert Franz 
Winter, Großbuchhand- 
lung. Leipzig, Querstr. 8. 


ücher: Schönliterari- 
sche u. fach wissenschaft- 
liche! „Andrees Hand- 
atlas“ und 
„Wester 
manns 
Weltatlas“. 
Druckwerke 
aller Art! 
Empfehlen 
ferner besonders: Erdgloben 
in allen Größen und Aus- 
führungen von 20 000 bis 
800 000 M. Neuheit: Relief- 
globen mit erhabenen Ge- 
birgszügen und Kompaß. 
Kataloge u. Prospekte um- 
sonst und portofrei. 
Storm & Sohn, 
Exportbuchhandlung, 
Bremen (Deutschland). 
— " 


Bere der 


unübertroffene Sieger u. 
Wirkl. brauchb. Oeffner. 


Paul Hammerschmidt, 


Remscheid. 
Bi elektr. 
Ko- 
cher, 
Koch- 
platten, 
Oefen, 
Ventila- l 2 
toren, „en _ 
Heizelemente, Niderstands- 
drähte. 
Peltzer & Co., Neuenrade 


i. W., Sauerland. 
— Vertreter gesucht. — 
. aa 


spez. Briefklammern, 
fabriziert 


B Ae 


Achalmwerk . Drahtwaren- 
fabrik Reutlingen G. m. b. H., 
Reutlingen (Württbg.). 


heiten. Lineale, Feder- 

halter u. Schreibzeug®. 

Max Horn, Nürnberg, 
Aeußere Bucherstraß® 25. 
— p 


Bier- Wg u. Neu- 


ten. Lagerposten. 
Konheiser, 


Bz, 
Härtelstr. 27. 


Kurt 
Leipzig 


Ex ortueuheiten, Federn, 
Löscher, Federhalter, i- 
neale, Schreibzeuge. ei- 
stiftspitzer USW. | 4 
Chr. Schüler, Nürnberg. 
Aussere Sulzbacher Str. 9 


Ban 


eau nel 
CS 


att e 


23. August 1923 


— 


maschinen u. sämtliche 
Büroartikel liefert billig 
Hugo Mandelbaum, Berlin 
SW 63, Lindenstr. 101-102. 


üroartikel, 
Stahllineal Metalltin- 
tenlöscher, Bureaunadeln 
usw. C. A. Probst 
Iseriohn l. W. 


ureauheft- 
apparate. 
O. Hoppe & Co., Nachf., 
Maschinenfabrik. 
Leipzig- Schleußig 74. 


182 
Bureaumönei Ben“ 
Schreibmaschinentische, 
Schreibtische, Jalousie- 
schränke, Aktenständer. 
Gotthold Hetuz, 
Johanngsorgenstadt i. Sa. 


ursau-Regale 
vollständig aus Eisen, 
leichtes Gewicht, geringe 
Transportkosten, Äußerst sta- 
bil und verstellbar. 
P. Schützler & Oo. 
. m. b. 
Berlin N 58a. 
ureau- u. Schreib- 
waren - Neuheiten. 
Musterkollekt. gegenEin- 
sendung von $ 2.— oder ent- 
sprechende Währung. 
Hugo Brandeis, 


Schreibwarenfabrik, 
Nürnberg 2, Glockenhofstr.26. 


ürsten u. Pinsel, jede 
Art aus vegetabilischen 
u. animalischen Stoffen, 
Stahl- u. Messingdraht für 
alle Industrien fertigt als 
Spezialität Württbg. Bürsten- 
fabrik Epp & Kullen, Reut- 
Ungen. Vertreter gesucht. 


RE Schreib- 


homikallon, Pharma- 
zeutica. Pepton spes. f. 
Bakteriologie. Benzoe- 
säure. Benzoenatron. Leci- 
thin. Lahpulver. Käsefarb». 
Butterfarbe. Spezialitäten: 
Anticonceptionsmittel,Aphro- 
disia-Pillen etc. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chemische 


„Fabrik Fabr., Rostock/M. Gegr. 1868. 


homikallieon f. Textil- 
und Lederindustrie. 
Gutbler & Co. Nachf., 
Leipzig, Löhrstraße., 
C port — Import. 
Eigene Großfabrikation. 
Techn. u. pharm. Chemi- 
en. 


homikalleon. 
Ex 
Dr. Hans Jordt & Oo. 


Hamburg 9, Vorsetzen 14. 
A. B. 8. Code 5 Edition. 
Telegr. Adr.: Chefajordt. 

en i 

gr. 1847. 

Theodor N m 
Telchgraeber. TE 

Aktien- Th 
gesellschaft, 
Berlin 8 59/Exp. 


hemikallion, Drogen 
chem. pharm. Spe- 


Otto Uhrbach, Zeitz. 
Prov. Sachsen. 


hemikallon, Spes.: 
Medizinische und zahn- 
ärztliche Pharmasie. 
„Boudura“, Berlin-Charlot- 
tenburg, Stuttgarter Platz 11. 


(und 


und Drosen. 
Export nach all.Ländern. 
Eigene Einkaufszentrale u. 


hirurogle - instru- 

mente und -Apparate, 

.Operationsmöbel, Rönt- 
gen- u.Diatbermie-Apparate, 
künstliche Höhensonnen,Ori- 
ginal Bach, Bad Elster, Pro- 
spekte gratis. Katalog 350 
Seiten in Deutsch, Englisch 
u. Spanisch gegen Einsen- 

dung von 2 Dollar. 
Sanitätshaus J. Brinkmann, 
Cassal. 


Igarettenspltzen 
mit Auswerfer, stark eer, 
silbert oder vergoldet. 
A. Verbeck & Peckholdt, 
Dreaden-A. 28. 


CE ee Gals aus 


Kunstbernstein, Galalith 
und Holz. Bruyère-Pfei- 
fen und Halsketten. Adolf 
Rammner, Arnstadt, Thür. I. 


Stammhausgründung 1885. aochpappenfabrik 
J) EE Schatz & Hübner, 
hristbaum- G. m. b. H., Hamburg 18. 


Kerzenhalter 
aller Art. 


Spezialfabrikation: ` 
Becher & Kniss, 
Brünlos im Erzgebirge. 


Spezialität: Teerfreie Dach- 
pappe „Coritect“, wider- 
standsfäbig gegen Hitze u. 
Kälte, tropenbewährt. 


hristb piar, aD e 

a eerfre er nie 

C Nane en tropfend, Kuß. haltbar. in 

halter, Stift- ed.Klima erprobt, i. Sommer 
illen, Perlbleche ühl,im Winter 
fabriziert Robert warm,grauund 
junior elle 
Kirchhain. Niederlausitz J. A. Braun, 

hristbaumschmuck Stuttgart- 

aus Glas, jeder Art, La-| Cannstatt Eo. 


metta, Watte - Artikel, 
Kerzenhalter und alle Zu- 
taten. Kompl. Sortiments- 
kiste (ca. 100 Kartons und 
reichl, Zutaten) gegen Vor- 
auszahlung von 110Schwei- 
zer Frs. Dr. Ludwig Dahl- 
heim, G. m. b. H., München, 
Georgenstr. 70. 


hristbaumschmuck 

aus Metall, Lametta, Glas- 

ersatz, Girlanden usw. 
M. Brünn & Co., 
Pürth in Bayern. 


en-Gürtel, mit u. ohne 
chieber, in jeder Mach- 
u. Lederart, sowie den be- 


D amen- Gürtel. Schup- 


„Kosmos“ u. and. Massen- 
artikel fabriziert als Spe- 
zialität Württembergische 
Lederindustrie 
Friedrich Pury, Cannstatt, 
Königstr. 44. Muster gegen 
Kasse in betreff. Auslands- 
währung. Referenz: Bank- 
haus Friedr. Schulz sen., 


Ce ge Buet, ` 
aus Glas, Lametta etc. 

Spielwaren: Teddy-Bä- Die: an oar 
ren, Werfpuppen, Holssptel- Malinetüll,Seidenspitzen, 


kannten Patent-Hosenhalter 


Versandabteilung. 


Amor as- Quill|Berteis & Borcherg, Hamburg. 


1 homikallen u. Dro- 
Reise vi d gon. Gesellschaft für 
Wi un chemische Rohprodukte 

Kan m. b. H., Hamburg 8. Telegr. 

Bi ch Chemiprodukt. 

Fabrikate hemische Apparate 
pra jiet u. vollständige Laborato- 

See riumseinrichtungen. 

Eo L m. Janke & Kunkel. Köln a. Rh. 

Sch Fabrik chem., physik. un 

allen bakt. Apparate. 
Ländern. Verlangen Sie den homische Produkte 


Katalog über Quilifabrikate. 
itzer Camera-Werke 


Paul Quill, 
Jörl 3, Schliessfach 282. 
„C00 ˙·.¹w¹ a 
ollulold-Garulturen 
für Hosenträger, Sok- 
SE "Të Celluloid- 
arschleifen „Elfen-Span- 
ge“, Gürtelschlösser, Schnal- 


len, Modegürtel. Pritz Bracht 
Lüdens (Deutschland). 


speziell für Gummifabri- 
kation, liefert nach allen 
Gegenden der Welt 
C. B. Franz Jessen. Ham- 
burg 11. Telegr. - Adresse: 
Jessella, Hamburg. A. B. C.- 
Code, 5. Ausgabe. 


hem, pharm. Spe- 
zlalltäten. Auslands- 

’ vertreter ges. — I. Alle 
Tabletten (Frauenhygiene), 
Pillen, Pastillen, Tuben, Prä- 


cheid 
Zelluloid-u. Metallwarenfbr. 
ee ER ATT 


elluloldware parete in eleg. Packungen, 
Kämme, N Köln. Wasser, Franzbrannt- 
Fächer, Armreifen fabr | wein, Haarspiritus, Mund- 
In bester Qualität [wasser, künstliche Salze, 
Allgemeine Celluloid- Kissinger, Wiesbadener etc. 
Gesellschaft m. b. H., II. Alle Tierarznei- u. Auf- 
Zerbat l. L suchtmittel (Hundepflege). 
ontrif j Cé aus ee 
usal-Wu atten- u. äusevernichtg. 
kreisel mit een. Tropentest, ungiftig für alle 
best HEIN, Das Tiere. Neues Verfahren zur 
reich und lehr- Beuschreckenschwärme-Ver- 
steßpielzeug nichtung. — III. Haus- und 


r jung und alt. 


Tas > 
Muster nebst Ge. chenapotheken, Verband 


kästen und schränke. 


rauchsanweisg. IV. Essenzen und Extrakte, 
10 Vorelnsend. (Filicis), Vinum Chinac, 
Postsch 1500.- auf Pepsini-Gummilösungen für 
Berlin sckkonto Schuh-, Treibriemen- u. Re- 
8. Va genmäntelfabriken. V. Mas- 
iam. Berlin goes, Senartikel: Schnell-, Hand-, 

Insstr. 60. e „Clou“ 

mie ygiene GmbH., 

fle derb er Berlin W 15, Kaiserallee 17. 
Lenia" hemikalien, | ~ 


s Bonzian, hirurg. Gummiartikel, 


Telegr.-Ad ug Hohlnadeln,Spritzen,eig. 

A. B. C. Code sin nan. Patente (nur Export). 
5 letters Code Ton, Allein-Vertreter gesucht. 
Cod , Hlebers | Ottonia-Dental-Gesellschaft 


SCH letters Code, 


erat eite Su | DH. Berlin-Friedenau, 


Büsingstraße 22. 


waren. Konkurrenzlos billig. 


zahlung. E. 
Aktlen gesellschaft, 


hristbaumschmuck 
a. Glas, Lametta u. Watte. 
Lichthalter, Künstl. Christ- 
bäume. Billigste Pr. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 


aus Glas, Lametta, Watte 
usw. fabriziert 
A. O. Wagner, Lauscha 
(Thüringer wald). 
Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von M. 500 000. 


Ce eier 


C hristbaumschmuck 


aller Art aus Glas, 

metta, Metall usw. Licht- 

halter. Wunderkersen. 
Fabrikation. 


Westdeutsche Christbaum- 
schmuck-Ges. m. b. H.. 
Düsseldorf 43. 


Igarett-, Cigarren- 
Spitzen, Tabak- 
pfelfon a. Alum. Rau- 
cherartik. Ludwig Haberer, 
Freiburg i. B.-B. Muster- 
sendung geg. $L- oder ent- 
sprech. Währung. 


Igaretten- 
maschinen 
bis 45000 Stück stünd- 
liche Leistun „Triumph“ 
„Universal“ u. „UK“ mi 
automatischer Tabakzufüh- 
rung für Falz- od. Klebnaht. 
mit Gold-, Kork-. Alumi- 
nium-, Paraffin- und Stroh- 
mundstück-Belag. Verbrei- 
tetste Maschinen. Über 2000 
Stück im Gebrauch. Liefe- 
rant aller staatlichen Re- 
gien und Großbetriebe. Ziga- 
rettenpack-, Zigarettenauf- 
reif, und Messerschleif- 
maschinen. 
United 
Cigarette Machine Co. 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/IL 


Igarettenpapler in 
Rolien, Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen, Hülsen 
jeder Art, Cigarettenwickler, 
Stopfer. Cigarettenpapier- 
Verarbeitungs-Gesellschaft 
m. b. H., München 25. 


Mustersend. gegen 8 
n 


Düssel- 
dorf 90, Franklinstraße 26. 


Hoebel. Halle a. d. Saale 10. 


Crinol usw. vom einfachsten 
Stapelgenre bis zum ele- 
gantesten Pariser u. Wiener 
modell. Spezialit.: Fabrika- 
tion für die Südlande. 

Gustav Frölich, Magdeburg, 
Baenschstraße. Codes: ABC 
5th Edition, Rudolf Mosse, 
Kabeladresse: Hufröma. — 
Export nach allen Erdteilen 


amenkonfektion: 

Seidenkleider, Blusen so- 

wie handgehäk. Jumper 
in Qualitätsware liefert, Must. 
nur geg. Berechnung. Walter 
Gatzow, Hamburg 8, Kleine 
Reichenstr. 20-22. 


D auerblecks. 


Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block. Der 
sensationelle, unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papierverbrauch, un- 
begrenzte Haltedauer, größ- 
ter Reklameartikel. Patent- 
rechtlich geschützt! 
Printator G. m. b. H., 
Berlin SW 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


B aus Cel- 


starker 
Stoffeinlage 
im Aus- 
sehen wie Leinenwäsche 
tabriziert in bester Qualität 
Allgemeine Celluloid- 
Gesellschaft m. b. H.. 
Zerbst 1. Anh. 5. 


Dorbet L Anh 2 
I 


und techn. Spezialitäten. 
Gegr. 1847. 


Theodor KA 


— 


7 
een, Huld 


ental- Erzeugniss®, 
D beste Qualitäten, 
elektrodentale Apparate. 
Zahnhaus Momber, 
Dresden. 
Kataloge su Diensten. 
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osinfoktionsmittel 
Kohrsyl für Kranken- 
pflege, Hospitäler bel 
Epidemien, Kohrsolin für 
alle Haustiere, Ställereini- 
gung etc. liefert in allen 
Packungen, Flaschen, Ka- 
nistern, Fässern fob Ham- 
burg oder cif aller Häfen 
Kohrs & Oo. Nachfolger. 
Hamburg 389. — Gegr. 1851. 
Di Kompositlonsmetall 
hochfein versilb. Wand- 
reliefs, Kreuze, Weihwasser- 
kessel usw. 
MetallwarenfabrikGg.Hackl, 
-G., rth i. W 


Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


Dass - Ein- 


richtungen. 
W. H. Uhland. GmbH., 


Leipzig. Gegründet 1867. 
lamant-Werkzeuse 

De 
Ochojski, St. Claire & Co.. 


Diamantwerkzeugfabrik. 
Berlin-Charlottenhurg 1. 


| osenverschließB- 
Maschinen f. Konser- 
ven- usw. -Dosen, O u. D. 


véi 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede, 
Berlin-Hobenschönbausen-B. 


ret. 

Maschinen für Massen- 

artikel, besonders aus 
Draht, für Bureauklammern, 
Haar- u. Sicherheitsnadeln, 
Matratzen Zubehörteile, 
Drahtstifte usw. 

Paul Rehkämper, 
Maschinenbauanstalt, 
Iserlohn in Westfalen. 

Hohlerweg 20. 


Zwecke liefert die 
älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 
ee ee wessen 


Der netere tur alle 


chem. u. jede and. Ind., 
f. Landw. usw. in all. Me- 
tallen, roh, lack. , verzinkt u. 
verzinnt. L. Krieger, Draht- 
gewebelfabr.. Karlsruhe 1. B. 7. 
eet 


Dean f. Mühl., 


rahtgeflochte 
Drahtgewebe. 


L. W. Grimm, 
Drahtgewebefabrik 
Braunschweig,Germ. 


E e 
? ft- 
1 maschinen. 


O. Hoppe & Oo. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


raht- 
krampen 
fabriziert 
Achalmwerk 
Drabtwarenfahrik 
Reutlingen 
G. m. b. H., 
Reutlingen 
(Württhg.). 


Doppelkopffernhörer 
EE tee 2 
i hafti, Appara 
U eege Co., Hamburg, 
Raboisen 99. 


Drei: Teiepho- 


u nehmen. 


„ „„.. 


Nr. 2093 


lektrische Universal- 
Lampen. Die vornehm- 
sten u. billigsten Lam- 
pen für den Export. Für 


lektr. Apparate und lektr. Haus-, Hand- 
E Materialien, Schalter, und Tischlampen. 
Fassungen, Sicherungen. Batterien, Leuchtblumen, 
Stecker, Kraftsteckvorricht., Beleuchtungskörper u. Glas- 
Beleuchtungskörper, Druck- ampeln. Spezialität: Elektr. 


üngerfabrik-Einrich- 
Di: Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 

Magdeburg. 


Korrespond. A 


deutsch d | 4 Bureau, Schreibtisch, Schreib- , 
ie o) delsteine, echt. synth. |knopfschalt., Ventilat., Klein- Fahrradlampen, Eigene Mo | maschine, Arbeitsplatz, Kla- Ir 
englisch d E Herstellung f.Schmuck u. motor., bl. u. isol. Leit., Iso- | delle. Export — Kommission. vier und Nachttisch. E 
Fachvertrete; Technik. Neuest.Triumph lierrohr u. Zubehörteile usw. Musterkollektion gegen Ein- Robert Pfäffle, E 
gesucht! dtsch.Wissenschaft. Muster- Friedrich Grieger, sendung von 5 $ oder 1 £ Schwenningen a. N. vn 
Dortmunder Drahisuuwerke, | etui mit 20 ge- Tele eg y DS V Ä 
Dortmund, Postf. 319 E 1 b. schliff. Juwelen Telegr. -Adresse Migrieß@f- VD Egerer ] 
a — ö 
Nrentbene A, ge desen. E ze nn Z tur gl und EE 
ferner gef.inidkar. für Radio - Telegrapbie Sc Eet strom. Motoren und Dyna- 
u -Telephonie, aucb Ein- „ mos in allen Spannungen. 


Liesegang & Kosch G. m. b. H. 1 


Export Goldschmuck war.: 1 Kollekt. t EN 

3 v.24 div. Schmuckstück. £ 49. . & Co.. Hans Falk, amburg 1, — 
allen Scholle & Lev. Dresden-. 1. Magdeburg 1. Elektrodauerlicht-Fabrik, Mönckebergstraße 15-19. 10 
Ländern. — Sieh trische Apparate Berlin 8 42. . 11. (lm 
imer, Wannen, Kessel sche para Telegr.-Adresse: ‚falampe k ? z 

Seil- und Drahtindustrie Ei: in Hochglanzverzin- E Berlin. — ABC-Code sth gr E aa i 
„Glückauf“ ëng Chr ver- S 8 IN und Mosse-Code. DE ech wm r p 

Karl Kroke, Komm.-Ges. zinnte Milch- etaliwer aa: IR — — nstallationsbe— , 
R ` Fr. H. Zschauer * 

Gelsenkirchen in Westfalen. n a B e ? lektr. Handbohr- darf (besonders i 
Goldstein & Balke, erlin S 14, maschi- ; f 

G. m. b. H., NeueJakobstr.18. z Birnschalter) y 

Neubeckum i. Westf. Zur Messe in nen für fabrizieren Al 


Tel.-Adr.:Verzinkerei. 
E serrr emaill Kochge- 


Jeep bech Ok, been a jede Stromart 
er ektro- N 
= Spannung 
technik, Gruppe IX, S p 

2 Wilhelm 


D rahtstifte u. 


Germania-Werke, Hemer i. Westf. 


Fresen & Co., 


schirre j. Art Lüdenscheid, 


technik, Gruppe, DIET Tr 
Wärmflasch. Iekirinene, ‚Artiken Klörs, 
rahtstifte, Muttern, | Fruchtpressen, ektromaterlal aller Axt. lektrot. Spezial- 
D Schraubenschlüssel, Gebäckkästen, * — 8 fabrik Leopold Kostal — 
Täckse, Drehbankherzen. | Sturmlaternen. — . —— __ a. M. ' 
Dame billigste lektrotechn. Appa- Eckenheim. Lüdenscheid i. W. tap 
reise bei bester re eege | 
Otto Schulte, Eisenwaren, |Qualität. Erzgeb. Emaille- E rate: er lektrische Koch- u. i 
Plettenberg-Bhf. in Westf. und Blechwaren-Ind. Karl Klassige Vertreter 2 Heizapparate 
_— — Steffens, Schwarzenberg-Sa. i fabriziert 


gesucht. 
Paul Hochköpper ER 
& Co., Lüdenscheid i.Westf. 


E Si Bügeleisen, 


Tel.-Adr.: Steffens, Schwar- 
zenberg. 


E“ Sale Stro, aus Filz. 


G. A. Bräuer & Co., 


D rehbänk se. 
Chemnitz in Sachsen A 


Kork, Stroh, Lofah. 
Martin Hauer’s Ww., 
Einlegesohlen- u. Filzwaren- 

Fabrik, Nürnberg 32. 


isen u. Stahlwaren, 
Solinger, Remscheider 


Kochtöpfe, Kochplatten, 
Waffeleisen, Lötkolben, 


Steekkontakte bis 30 Amp. = 


Fritz & Braun, Cassel. Schalter für Kleinbeleucht. iR 


Langjährige Referenzen. 
— — 
El rasche Magnet- 


Spezialfabrik für Drehbänke lektr. Tauchsieder, 


ikate Taschenlampe Heiz- u. Kochapparate 
u. Universalplanscheiben in Fabri . : ' 
allen Größen seit über 80 wan re | u a qy Hand. u. Stielstaubsau- 
Jahren. ` į , r durch in ihr j ger, Ventilatoren liefert zu 
rehbänke mit Leit- u. isen- u. — => befindliche billigsten Preisen 
Dass: 8 are Rukykmackereisen, ahe, or nn Georg Kottow, Fabrikation 
A - ste 35 4 st 12 e 3 
8 2000 m rig agleBe cn A e Keel Muster 81.— — Export, Berlin SW 48, 
Werksätten rei. Hamburg 1, Rathausstr. 5. Phönix-Verlag Wilhelmstr. ze. Auslands- t 
Mittweida Rud. Rentrop. ki Alster. 6096. i erg vertreter Überall gesucht! 
N * we e \ * D ` DS E N 
Mittweida i Sa. Lang Telegr.-Anschr.: en Dernburgstr. 48 Deutschl.). 
Telephon 29. Maschinen- lektrische lektrische Tisch- 
— . Ersaistelle, E Beleuch- de Se „Tieren, e e Keis 
rebbank · Revolver- genau — * wf? Tester i. H. Schulze Duschen, 
köpfe liefern passend nach watt-Armaturen, Zwickau, Sa. Klein-Motoren (ies PS.). 
Ernst Künzel & Co., Originalteil. Reflektoren. Export nach allen Ländern. Alfred Dorn, 
Zwickau l. Sa. 1 Decken- Epor! Frankfurt a. K. W. l. 
beleuchtungen. lektrotechnisch — E EE 
ruckknöpfe, Rein- bester Qualit. Schalenhalter, Porzellane ei lektr. Tischventila- 
D messing, rostfrei, liefern Milspe i W. Fassungen, Pendel, Wand. ee toren, Heißluftduschen, 
. Tamar Gebrüder eer? Zwickau 8 So Koch. DEER 
Rentropwerk i. Sa, 44, Metallwarenfabrik | zum Hängen und Heinrich Stegelmann, 
Milspe. und Emaillierwerk. zum Schrauben f. $ Hamburg, Wolfshagen A 


Erison- u. Swan- 
fassung in erstkl. 


Gummi- 


Aa Sacchi Eef! Gg als 


ruckerelen mit HÄ LmMmaUHerwWorE. ` ` 
lektr. Heizkissen. 


KS klein, für 


lettern Eee Eisenhändler, besonders d zg > ü iektrisch heizbares 
o A A d l ' — Es Exportausfül 2 e sc eiz 
e Deg en | für die Dekorationsbran- A p GI o Gei nr Ef E Porzellan. 
T- — che und Schreinerbedarf. Marke Praktikus ” as- u. Blaktro- P 
ee. fa- StefanKuhlmann, Düsseldorf, X — Armaturen 

ie on- Bilker Str. 44. a d G. m. b. H., 


kurrenzlos für alle Weltteile Dresden LE. (Sa.). 


Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. . 5 
r en a Ca Zi lektr. Staubsauger, 

rucksachen aller Art | nen für isdan * versch. Voltstärken, für 

in allen a Eos 2 Elektro Kuttner-Tolzmann Wohnungen, Hotels usw. 

Verfahren ersch Mo 3 n & Co., Berlin N 24, Carl von Winterfeld. Deutsche Magnum-G. m. b. H., 
und in sämt- Konstruktion. Ioktr. Hol Frankfurt a. M., Gaußstr. 21. | Berlin W 30, Nollendorf-Pl. 6. 
Etwa 1300 An- Günstige ben Kocher Schnell- lektr. Wirtschafts- 

gestellte. Prei 1e A e , |Kochtöpfe, kocher E motoren fir Ozean- 
100 Druck- reise. Wm Ha er Standard“ dampfer, weree: en 
maschinen L nen, Koch- map" i auch mit Vorgelege, nana- 
1 Gebrüder Bayer, Augsburg. | herde, N bohrmaschiuen, Tisch- und 
Offsetdruck, iserzeugungsanla Heizöfen, -eini Säulenbohrmaschinen, fahr- 

Kupfertief- u. Kühlmaschinen Brotröster, — bare Bohr- — 
druck. Spez. l. Jed. Verwendungszweck fee 110—220 Volt maschinen, 

Herstellung a Leien pi, Tamie taw oder oos" 

Schon üller, Maschinen. . m. b. H. maschinen 

me a kabel, Magdeburg W. . Aschaffenburg 5 (Deutschl.j| HE, tür Tisch- Bi 
erke ohne eusatz im I PIE eg pe anordu ung. 
ö Werren Heiz- und Q"lektrische Läutewerke, socka ga pon Schleifmaschinen auf ger 
a pana g Klingeltransformatoren, | yon 1 Dollar den und gekröpften tän- 
Otto Elsner Elektri o are & Co., = Schalter etc., Bügeleisen, oder dern, Supportschleifmaschi- 
a aain v Rath vicer > EEN Ventilatoren, Haartrockner,| Gegenwert nen, Handschleifmaschinen: 
chdruckerei, K.-G., rg 11, Bohnenstr. 15.|elektr. Zimmer-, Signal- u. € ) Innenschleifmaschinen \ 
Berlin 8 42, 1 Schaltuhren, Kontrolluhren. Max Roth, |} Deckenventilatoren fabriziert 
Oranienstraße 140—142. re i pparate all. | Katalog 16 gratis. Berlin SW19, und liefert kurzfristig Paul 
— Gegründet 1871. — rt. Hans Gebers, J. G. Mehne, Elektrotechn, | Jerusalemer Meyer, Werkst. f. | 
- Hamburg. Markthof. | Fabrik, Schwenningen, Wbg.' Straße 6. Neu-Isenburg b. Frankfurt“ 


LOG 
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23. August 1923 


lok tro 
ren lf. a 


Das Echo 


lektro- 
Sicherungs 


- Kieinmoto- 
. Zwecke. Spiel- 


ifenbein-, Bein- und 
Galalith - Ketten sowie 


tiketten für Zigarren, 
Konserven, Weine, Li- 


and- u 
zeug- u. Antriebsmotor material Rosen und Plaketten köre usw. in mod. Aus- = , 
mit Klein-Regulieranlasser. |fabriz. In erstkl. fabrizieren als Spezialität | führung. Paul J. Landmann, 5 N 
Nähmaschinenmotore. Ausführung Brügger & Turzynski Lithogr. Kunstanstalt, Mann. Original Carlo. 
Bernhard Friede Fritz Schneider. Elberfeld I. beim, Neckarau. erner Geschenk- 
Leipzig, Königstraße, Honsdorf.Rhld. 52. kott , u. Reise-Artikel ans Cellul. 
otten geprägte), | Prosp. in allen 8 rachen. 
iektromaterlal. Ra Pilektrotech. Bedarts- Itenbeln- E Siegelmarken in allen G. P. Winkler & 00. Cellul.- 
E dio - Doppelkopf - Fern- artikel für Starkstrom und Beinwarenfabrik Ausführungen, Ind., Leipzig, Querstr. 4-6. 
hörer, Meßinstrumente fabriziert Franz Leonhard Gebhardt. Vornehme Geschäftspapiere lc) 4. 
und andere Elektromateria- Hammerschmidt, Ooburg 6. in Stahlstichdruck. 


lien in Qualitätsausführung 
liefert aus eigener Fabrika- 


Größtes Spezialwerk der 
Branche. 


(Siehe Inserat Seite 3412.) Eigene Fabrikation. 


Norddeutsche Stahlstich. 


ahnen aller Länder, 
Schiftsflaggen jeder Art. 
Franz eineoeoke, 


tion Carl Feder & Co., Leiv- | sjektrotechnische Erbach i. Odenwald. druck-Werkstätten G. m. b. H. H 
zig. Kreusstr. 17. E Bedarfsartikel 1 Fe Hamburg, Alter Wali 88. annover. 
für Stark- und Schwach. ersteilung 


dtrom liefern prompt und Eifenbein-, Bein-, Galali h- Etiketten all. Art, spez, 


Freier: und Bestand. 


iektromedizinische telle. 
E Anschiusapparate preiswert und Bakalithwaren. für die Textil-Industrie, ae & O FE 
sowie Kleinmotoren für Gebr. Her hake 
Wechsel- und Gleichstrom Rom Ges. C. F. Schünemann A Sohn, 
Eu i an Ifenbein-, Bernstein- Thal (Thüringen) ahrräder, Fahrrad-Zu- 
. — Köln, waren aller Art. Neuheit: behör u 
Gereonsdriesch 18. Kunstbernstein! Elektr. tikotten Jeder Art aner Art, 
magnetisch, wie echt. fabrizieren Hochgesand & Podane en 5 
lektrotschnleche Emil Lührig, Hamburg 5 A. E Rössle, Stuttgart 2. pen, Fahrrad. 
Redarfsartikel: dër Steindamm 3, Gel Maia 
8 & onsma DI up er- - e 
liefert in nur Buferet soit. | leitung., Glühlampen, Iso- Itenbeln- und Bein- E“ darge- Hegele, dür Sad 
der, sauberer Ausführung latoren f. Hoch- u. Nieder- E schmuckwaren: Hals- D. Hoppe A Co., Nachf., Elektrisch 
Gleichauf & Süssle Akt.-Ges., | spann., Motoren u. Appar. ketten, Rosen, feine El- ge t 


Elektrotech 


Stühlingen (Baden). 


Maschinenfabrik 


Export nach allen Ländern. 
Leipzig-Schleußig 74. 


Exporthaus Arthur Albieiz, 
Konstanz. 


nische Fabrik, sowie sämtliche Industrie. fenbeinplaketten, Ohrröschen 


bedarfsartikel. 


tulis für Brillen u. Pin- 
E' gere 0e cenez ahrräder, Nähmaschi- 
Pprara aus 
Spesialität: iektrotschnische Pappe, F alle Lelektr KE e 
Anschluß- Bedarfsartikel gege von 4 Dollar oder | Leder u Be Ingenieurbureau Groustra 
Hochfrequenz- Apparate. für Stark- u. Schwach- 1 Pfund Sterling. Metall. 45. CC Fennema & Schiltkamp. 
Diathermie- strom, wie Schalter, Steck- Muster- $ z Hannover 2 
Braun & Stemmler, dosen für Auf- und Unter- Ifenbeinkugel-Koetton kollektion gegen 5 oder 10 a °. 
Fabrikation elektromedizin. puts, Fassungen, Stecker, (Qualitätswaren), In all. | Dollar oder entsprech. Aus- 
Apparate, solatoren, Rollen, Arma- Dimensionen Leistungs. landswährung. 
Wiesbaden. Bahnhofstr. 16 turen, Leitungen, Litze, Dh Spesialfabrik ahrräder. 
Rohr ; Läutewerke, Tablos, ge Erich Mendel Ludwig Mertens, Rathenow 
lektro-Kieinm . | @ster für Auf- und Unter- ; d Deutschland). 
zu Antrieben ern Tur putz, Klingeldraht, Klingel- EE 


jel.Spannung u.Perioden- 
zahl für Gleich-, Wechsel u. 
Drehstrom fabriz. als Spez. 


Buckenberg 


.m 
Fabrik f. ele 


sslingen a. 
Kurze Lieferzeiten. 
Günstige Preise. 


schnur usw. usw. 
Walter Teige, 
Fabrik und Großhandlung 
Charlottenburg 5 (Deutschl. ]. 
ee ern en 


iöktrot. Bedarfs- 

artikel für Stark- u. 

Schwachstrom preiswert. 
Toller, Silbermann & Co., 


mallle-Geschirre - jeder 
Art für Hauswirtschaft 
liefern sofort Ostdeutsche 
Stanz- u. Emaillierwerke 
A.-G., Cüstrin-Neustadt 
(Deutschl.). 8. Ins. 8. 3418 


mallle-Schlider, 
Reklame-Plukate, Herd- 


Industrieerzeugnisse zu 
kulantesten Bedingungen. 
Gebr. Tuchmann, 
Abtla. „Export“. Nürnberg. 
Ne „Gebtuch“. Codes: 
ABC 5th Ed. impr., 6th Ed., 
Bentley, Rudolf Mosse, Mar- 
coni, Privat. 


Ei: sämtl. deutscher 


er & Herfurth 


ktr. Maschinen, 


Stürmer-Pahrrad-Pabrik. 
Aktiongesellschaft, 


Berlin C54, Rosenthaler Str. 13 Nürnber 
— — — €, Friedrichstr. 59. 
loktromotoren platten, Kachelplatten, aporthaus für sämtl. | Fernsprecher Nr. 6410-6411. 
E 1—60 P. S. iektrotschn. palewannen. Emaillierwork E Neuheiten u. Neuheits- Drahtanschrift: 
Elek Neuheiten. | Feiere, i artikel aller Branchen,| Stürmerwerk, Nürnberg. 
ektrizitäts. Teneg“ A.-G., Galanteriewaren, Lederwa- 
Gesellschaft Spezial - Export, maille- ren, Textilwaren, Rasier- hrräder, G. B. N 
verm.RudolfBo mb ; 5 anrräader, eg 
m. b. H ve 1 amburg 1. waren utensilien, Rauchutensilien, engl. System Art. B. S.A., 
55 TE, Önckeberghaus. aller Art Bureauartikel usw. Muster- bevorzugte Marke des 
annover-Kirchrode, liefern sendung in jeder Höhe ge- In- und Auslandes. 
lektrotechnischos preiswert gen Voreinsend. d.Betrages| Georg Birkmann, 
lektromotoren Installationsmaterial,Mo- oder per Nachnahme Fahrrad-Industrie, 
ia == tore u. Anlasser, Koch. Richard Dost, Elbing, Nürnberg. Harrichstr. 6 
erst u. Heizapparate sowle Indu- Herrenstr. 9. Tel. 1069. 


führung. EEN . Deutschmann & Bryner, 


striebedarfsartikel. Kataloge 
u. Preislisten auf Wunsch 


behörtelle wie auch 

sonstige Artikel für den 
dortigen Markt liefert 

Arnold Schlesinger, 


Fete und Zu- 


scher Industrie-Erzeug- 
nisse. Einkäufer erster 
Firmen aller Länder bei 


Deen sämtlicher deut- 


München, Kapuzinerstr. 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 
aaa 


Gerhardt & Schubert mäßiger Einkaufsprovision. Abteilung B. 
Amberg (Bayero Exportliste auf Wunsch gra- Hamburg 1, Raboisen 92 
lektro rz i 8 tis. Der & Co.. Leipzig- Etabliert seit 1842. 
m oren, Ge- a anlagen jeder Art. Gohlis 1 L. 
neratore K Krupp-Grusonwerk. — — 
laß- u. ea Apparate. D| Magdeburg. ächer aus Cellulo:j Trac. Dynamo: 
Max Mieric o, Bin.-Treptow | mit prachtvollen, hand- 9 ° 
i ., ssenzen, äther. Oele. gemalten Dekors. 
kostenlos elek- 
Ewan fr | Breslau Werderstr. 17.18 i trisches Licht, 
eich. und ° EE füm-Oele, giftfreie Far- à 
Viren. e ben. Ricolto-Werk, Leipzig 3. nad 
asser, alvanische j 
Widerstände, E iemonie u. Batterien, | Essenzen für alkohol- nt jenen 
“prästen, ocken-, Dauer-, Füll-, E freie u. alkoholische Ge- Motorrad. 334. 
Prà lats, Nasse Elemente, Taschen- tränke. Nahrungsmittel- Fahrrad-Pfeife. 
Mians- Werkstätten lampen-Batterien. farben flüssig u. pulverisiert. SS vom Vorderrade 
Mittweida LS Gmb.H., C. Erturth. Dr. L. 8 holvie n, Spezialfabrikation getrieben, $1.—. 
= telephon 29. Berlin SW 68, Essenzenfabrik, Erich Mittag A Co., Zeuthen Elektrische 
Ee ktro Neuenburgerstraße 15. Berlin 15 (Berlin). Magnet- ? i 
bis 5 p Stallschreiberstraße 8a. Taschenlampe, brennt ohne 
Spezialität Ifenbein- ächer, mechanische, in| Batterie, $1.—. Phönix-Ver- 
Woche ur n„ohnitzereien ssenzen F herrlichen Aus- lag. Cbarlottenburg D > 
Repulsions. Roben Plaketten, Kë für Likör- und Zucker- fübrungen, sowie Dernburgstr. 46 (Dischld.). 
Haupt oa: Ketten, Stockgriffe, Bein- | æ Industrie, N Da aranikel, SES 
oder vu, lr schmuck usw. Mustersen- künstliche Riechstoffe, - rrad-Glocken 
earten- dung gegen $ 10.- oder ent- |ten- und Seifenparfüm-Oele.| gegen EE Pe ° 
charak sprechende andere Valuten, |Giftfreie Farben. von f1/ . , 
G ée? Gustav Gansier, Aromatica d. m. b. H., Fritzsch & Weiss, 
Lees Mannheim. H. 7, 28, Magdeburg. Leipzig-Connewitz, 
í J 86 
lontro ifenbein-, Bein- und ssenzen u. Farben | Picher (Handventilato- 
Ki Wé oren i Enner, Halskett., für Zuckerwaren, Limo- F ren), 8 verschied. Muster, 
A rn Kurzfristig Rosen, künstlerische Pla- naden, Liköre u. Branut- geg. Voreins. v. 3 Gul- 


Wi 
Wm, 


den, 1 Dollar, 5 Schbillinx 
oder 20 Lire. 
Richard Rov & Co.. 
Leopoldshall Staßfurt 7. 


weine, hochkonsentr., liefern 

anerkannt vorzüglich 

Steffens & Co. Nachf., 
Magdeburg-N. 


«| Quetten, Zigarrenspits. usw. 
Arthur Landsberg. 
Berlin S 42, 
Alexandrinenstr. 93-94. 


Chr. Aberle., G. m. b. H., 
St. Georgen, Schwarzwald. 


r bitten hei allen Anfragen auf „Das Echo mit Deiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehr:20. 


Das Echo 


Nr. 2003 


bbänder f. Schreib- arben, Essenzen ellen jeder Art lel. euer- 
ahrradulocken. ` [F Maschinen, Konionpasier. F äth. Oele f. Limona- F Dresdener Feilenfabrik. Zeuge, 
Förster & Co., G. m. b. H.. Wachspapier u. Wachs- den, Liköre, Zuckerwa- H. Schneider, Patent 
Hamburg, Wexstr. 23. papierfarben. ren, Seifen. Dresden, Prager Str. 28. Prae Tauci 
eh a) A 
Yostkissen, Leipziger Essenzen - Fabrik zeug,d.best. 
ahrrad-Ketten. Stempelkissen. A.Brunne& Co., Leipzig-Co.7. ellenbürsten, Rädchen- 
feuerzeu 
F Chr. Aberle, G. m. b. H., | Carl Pr. Brauer. Auslands vertreter gesucht. F 185% 30 mm, dor Welt. 
` St Georgen, Schwan. R T arbenreib- (Dreiwal- 115X40 mm, 
gegr. 1909. zen- 115X50 mm, Gustav 
ah feet ton Maschi- sowie Kratzenband liefert Grieguhn 
Otio Wittich, G. m. b. H. | arbbänder, 5 „sus Lagervorrat. Berlin 842. Ritterstrasse 92. 
. F e in a | oder Hart- Dresden N. 6 , G“. 
N PSP steinwalzen f 
ahrrad - Lichtdyna- Ia Qualität. in aner- euorzeuge : 
mo Philipps Modell I. schömann- t kannt bester ellen und Raspen. Sarastro” 
Philipps A.-G., Band- Ausführung prompt lieferbar David Dominicus & Co. | 
Frankfurt a. M.-Rödelheim. | Gesellschaft zu mäßigen Erlen: en Remscheid-V. * 
m. b. H.. gesellschaft für Mas en- | 
ahrrad-Pneumatic, Berlin N 24. bau und Automobilluftfedern enster, eiserne, Metall- | 
Marke „Everes t“, Fabrik vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. F betten, Baubeschläge. d 
Qualitätsmuster gratis. | gegr. 1907. Ei!!! Julius Ellrich. : 


W. Knop, Frankfurt a M., 
Frankenallee 34. Vertreter 


Seifen, 


Ers f. Lebensmittel, Altona, Elbe. 
in Alpaka, Dukatin und 


gesucht. , o üme: i 
F iier Marko u. Eer ne enster. Pistinin. Alleinherstellerin: f 
ahrradrohre, Stro- liefern in feinster Oele, Likör- Stabil. — Billig. Ber ! 
ben, Schelden, Ga- Qualität und Frucht- Nordische Eis we aschengebrauchsartil el- 
"deln, Rahmen, Muffen Essenzen, or e en- E fabrik., Zur Leipziger Messe: 
usw. Zagelow & Co. Tabakaromen, Riechstoffe, U. Draht Idanra: W „Der Reichshof‘ 1.26 ABC. 
Eisen- u. Metall-Industrie Stettin. chem. Produkte. Adr.: Nord-Drabt, 


G. m. h. H., 
Düsseldorf, Warringerstr. 23. 


Sloneck & Co., A.-G., Leipzig. Rostock 58. 
T 


euerzeuge, Batterien, ' 

spez. Exportbatterien, 
Anoden - Batterien für 
drahtlose Telegraphie in al- 
len Ausführungen, Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000.-). 


Theodor Biffländer. Spezial- 


Emaillelack- und Rost- 
schutzfarben, Lacke 
aller Art. 
Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen, 


arben, _streichfertige Parben für Zement. Fenster. schmiedeeis..| 
F waren, Kunststein. F R.Zimmermann, Bautzen, 

Steinholz, Fassadenputz, Alteste Spezialfabrik 

Terrazzo, Kunstmarmor, As- schmiedeeiserner Fenster. 


bestschiefer, Kalksandstelne. 
1 ehn Matador, 


ahrradtello aller Art 
in sauberer Ausführung 
liefert preiswert Aug. 
Emde, Kommandit - Gesell- 
schaft, Radevormwald 34, 
Rheinland. 


der beste manuelle 
Trockenfeuerlöscher, fü: 


ahrradtelle aller Art 


arben f. Kalk, Oel, Leim 
u. Zement liefern stets 


arbenzerstäuber. jed. Klima geeign. Wasser- 
Lenk Ket- aus eig. Fabrik. Hamburg- apparate für alle Matador- Berlin 80 33, 

P BR Eimshorner Farbwerke Industriezweige ; Feuerlösch-Apparate Köpenicker Str. 154 
tenspanner, Lenkstangen- | gpsstzen A Winkler, Elms- Marke, Flora Preß G m. b. H., Köln, Georgstr. 15. pe ee i 
Invenklemmen, Pumpenhal- horn bei Hamburg. un un d = Ä 
ter usw. liefert (Siehe Inserat Seite 3413.) Spezialfabrik für euerlöscher Firex.| F euerzeue - Ersatz- 
Luftpumpenwerk Neuwied. Farbenzerstäuber G. m. b. H., Neueste steine für sämtliche 

Fahrradteilefabrik, ar ben. Berlin Su, Alexandrinenstr. 36 nich peronon Sorten und Größen, wie 

Neuwied am Rhein. ER EE 15 Ellvorsichtun ; KW., BB., Sarastro eie. 

i t c e brennb. 

ahrradteile. HAI un F pe Een" EN Spezisifabrik P. Regenirop, 

Spez.: Kilometerzähler, | $ ALIMAR Petroleum, Teer, Elberfeld. 

Pedale, Fahrradketten. Spiritus. Filme usw —— — 

reinigen und färben gleich- Einmaliger An- 
SEKR a zeitig. schaffungspreis. ouor- 
Fabrikanten: Emi IS Kein e F zouge. 
Wüelm ee, (Johs. Vormbaum & Söhne, | Hombeck, Brünse I. Weit |" trockene Pulver schön u. preis. 
; j S leicht abbürsten füh- i 
— A Main IM | odern, a eo ei 1äßt.Probe-Apparat ee fabrizier‘ 

f ? ` Flachfedern aller Ch leegen Einsendung als Spesialität 

ahrradventliie arbbänder für alle Gamaschen-‚Bruchband-, | von $ 4.50 nach Paul Grunwald. 

„Dunlop“ und „Steiff“, Schreibmaschinen, Kohle- Plattfuß-Schuhfedern,Reben- | allen Ländern Fe Fabr 

Schlauch verbindungen papier, Siegellack fabriz. der Welt. rl 8 ) 

„Bombenfest“ und gewöhn- B. & W. Engelhard, Farb- Ve denstr. 106. 
liche Pumpenaippel. Luft- |bandfabrik, Frankfurt a. M.- Hansa-Trocken-Feuer- adenstr. 106. 
pumpen, Steiff- Feuerzeuge. | West, Adalbertstr. 40. Muster- nm löscher Ges. m. b. H. | 

Alligator-Ventilfabrik, sendung gegen Voreinsend. Hamburg 38. ` egepzeug - Neuhelt, | 

Giengen a. Br. 5. a Vertreter EEN usw. liefert | Telegr.-Adr.: Sumarbers. Derby 916, 

; urzfristig O Code bth Ed. d 
KI DEE ere de e Datt E rob, ganz aus 
ter, Gummibandhosen- ee S alalith. Wun- 


stege, Brenner-Reiniger für Zementwarenindustrie derschöne Far. 


F. een für die gesamte warenfabrik. F euörze use. 


Karbldlampen. Friedrich sämtl. Malerfarben für ellen und Raspeln aller komplett, |beneffekte und 
Räbsch, Metallwarenfabrik, | Oel- u. Leimanstrich, Kalk- F Art in nur bester Quali-| mit Taschen- ; Er OLE kein. 
Radebeul-Dresden. farben, Stoffarben usw. er- tät fabrizieren 2 chslung 
halten Sie am günst. von H. Bremicker A Oo., messer, sowie ee Beschäd 5 
ahrradzubehörtelle, | Hannoversche Farbenfabrik | Bergerhof 10 (Rheinland). 5 andere Neu- j des Feuerzeuges. 
wie Schlösser, Pumpen-| Hayne & Co., Hannover- gung Ees E rtschlager! 
halter, Hosenhalter usw. | Nordstemmen. Zweigfabrik TE 


Musterkollektion gegen Vor- 


eilen- u. Werkzeugfabrik heit. in Taschen- 

Wedler & Co., Schmalkalden | Munster - Lager. Auslands- F Fahlenbrach & Ca, messern. Ver- i dung von 5 ah, 
i. Thür. II, Postfach. warenlager in verschiede- (Inh.: Th. Fahlenbrach u. EE Get on o., 
nen europäischen u. außer- Hans Wellershaus), langen Sie | Jacques Dele Köpenicker 
Fir europäischen Ländern. Radevormwald, Rheinld. Katalog. R Straße 114. Telegr.. Adr.: 

Art f. ellen Qualitäts- Franz Drache, Stahlwaren- Illumination Berlin. 

Mäuse, arben, Haushaltfarben, 5 fabrik, Ohligs- Solingen. 
Ratten, Bra. gold. u. au Mo- Gußstabl — ne eu en ji Fabrikation: Raub. 
Fliegen, aillen. Bronz.,Blattgold, | ` mm me. Fa , i 
KAf.usw. b 5 aller Art. Alb. EE Fe den F E roßfilme, e 
eg en ; z i eutsche R 
Geier EI EN acobi ne 8 liefert Feilenfabrik stifte mit John Hagenbeck Film 4.0. 
> le San Benasi i Fr. Winterhoff. 5 u. = J Berlin W 8. Friedrichstr. 180. 
. m. í otzbe S ederhalter. — EE 
. Wiesbaden. Köln-Lindenthal, Taschen- 


arben, la Qualitäten f. 
Fliesen usw., sowie für 
sämtliche Malerzwecke. 
Orthoff & Keilbar, 
Farbeufabrik, 
Rückmarsdorf bei Leipzig. 


Zeichen- und Reklame- 
filme, Rohfilme. 


Knudsen A Pfeiffer, 
Hamburg 21. 


ellen, Metallsägen, Spi- feuerzeug®. 
F ralbohrer a. Elgenfabrik. Kosmetische 
sowie sämtl. Werkzeuge Patentstifte. 
ie, ehen | 
Metall- g neuheiten der j 
und 6 Feuerzeug- ; 
und Metallwarenbranche. 
bear- KG Metallwarenfabrik 
beitung liefert in extra Qua- Pfeiffer & Auer G. m. b. H., 
lität u. Ausführung Beueler Nürnberg. Solgerstr. 6 u. 6a. 
Feilen- u. Werkzeug-Fabrik Tel.-Adresse: 
Strefler A Co., Beuel a. Rh. Peafabrik Nürnberg. 


Fi: aller Art, Trick- 


lampen „Eltra“. 

Keine Schalter, kein 
Selbstentladung, stets Be- 
triebsbereitschaft, einfachste 
Bedienung, geringe Betriebs- 
kosten, gleichmäßiges Licht. 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 

Berlin- Schöneberg. 

Eisenacher Straße 56e. 


Fan e Sicherheits- 


arben., gifttrei, für Ge- 
nußmittel aller Art. 


filme, Foto-Artikel 
Meinhardt & Wicke, \ 
Hamburg A 
Lingenstraße bé 


Fi aller Art. Rob i 


Eduard Saupe, 
Chemische Fabrik, 
Döbeln L Sa. 2. 
Vertreter gesucht. 


— N geed. o m mmm || 


MV a 


»Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Re vue Bezug zů nehmen. 


23. August 1923 


Das Echo 


ilmkitt „Famos“ leischerei- E 
F ER F Maschinen. „ rosch“ I flanterlewaren aus eldschränke, Stahl- 
sorten innerh. 20 Sek. Maschinen für Wurstfa. der best d e E der, Brief- Kammern. A. Neuhauss 
Probesendg. 51. Chemische briken u. Konservenfabriken ste eme der 66. Ne Schreib- GmbH. ‚Geldschrankfbr., 
Eeke- tama ent Dosenfabrik-Einrichtungen. | genwart. Alleinhersteller: usw. e Osnabrück K. Sen 
en Fettverwertungs- Aulagen. REN EE „Ausführungen. egründet 1870. 
— — ] ax Armbruster & Co. | 
ilms aller Art, eigene 7 Raska-Werke, eldschränke aus 
R eee 3 Bergedorf Hamburg. i Stahlbeton, ıeuer-, 
Filnspielwarenfabrik" . öl. tabrik und diebeazieher. thermit, 
ginal Kinoskop”, Dreh- Oskar alanterie- „Robur“, Stahlbetonkassen- 
Band- -RoH-Kinoskop mit 40 Sörgel, Waren Gesellschaft m. b. H.. 
Spezialfilms. Musterkollek- Leipzig liefert Wien 1, Vorlaufstrasse 1. 
tion von $ 3 an. Dösene Ww 17. : — Weltpatent. — 
Paul Flath, Hamburg, SE in großer Aus- ; —— 
Fruchthof. lung. Pianos. wabi. gut und A| eldschränke, Kasset- 
a Carl Scheel, Cassel. billig. stets ten, einbruch- u. 
Fix". Reinigung von x 6 er Lg Neuheiten, h e Qualtiätsurgent 
rin u. Brauchw. für ur erstklass. Qualität. Tro- este ualitätsarbei 
SEH, 
Gäter. Bollmann-Filter, Georg r Mane. dallle: Melbourne 1880, Ber. Musier ade ES Geldschrankfabrik. 


Bollmann & Co., Filter-Ges. 
m. b. H., Hamburg 1. 


— 


Richard Heiko, Maschinen- 
‘| fabrik u. Kesselschmiede, 
Berlin- -Hohenschönhausen E. 


Magdeburg-Fr. 33. 


— Ver. 
Gegründet 1887. 


lin 1898, Cassel 1905. 
treter eter gesucht. 


ferenzen od. Vorauszahlung 


; - asapparate erzeugen in- 
nere für liegenfänger me P (Hand- u. hydraulische) U Gas aus Benzin. G 2 8 = en 
rauereien. E dem Stift, i. d. ganz. Vereinigte Schmirgel- u. Gasmaschinenfabrik schränke, 
Eduard Saupe, Papierfabrik, Welt bekannt, seit zehn Maschinen-Fabriken, A.-G., Amberg (Bayern). Schreib- 
Döbeln i. Sa. 3. Jahren in all Hannover-Hainholz. — | maschinen- 
Tüchtige Vertreter gesucht | Ländern aus- S eldkassetten. Nußn. | und Bücher- 
probiert. orstgeräte aller Art. gemalt sowie lackiert, | SChränke in 
lach Spiral ewei David Dominicus & Co d kurzfr. lieferb. res verschied. 
Le eeng usw ss? h SE Harthau bei Chemnitz. ER n 
8 De ax san F cher, Bademanter Wë Hugo Sohr, Roßwein i. Sa., 
8 ucher, Bademäntel. t. Ge 
Garantierte Handschuhe, Tücher, eldschränke, Bücher- schrank bau, 


Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 


ormmaschinen 


schränke, Geldkassetten. 


G 


Lieferung schnellstens. 


den Stift der praktischste Mauer- 
Lë "ap der Gegenwart ` Lënster, schränke in eldschränke, 
in FE n e EEN Telegr.: Ca asingro, Cassel. schlagen | „Quali- 4 
Win n Waiblingen-Stullgart 3. I Größen und | Pe 
` orr.: Engl., fra i eaer Aus- i 
varenfabrik, St. Georgen |- en DER P.. Füllbleistifte führungen. | F- B. Baum, 
m bad. Schwarzwald. liegenfänger aus „Galalith“. Heppa 4 Chemnitz. 
„Sümurum“, Sicher Wolter, Gegr. 1858 
Hr das Beste heits- D/G. m. b. H., Berlin 8 14, Geld- 
te rdraht 4 u. Selbstfüll- Dresdener Str. 88/89. "Tel à 
Maschinen “nos E Billigste Federhalter Adr.: Hewofabrikate Berlin. 5 
ür Masse "E r. * g assetten, 
Fü alle vertilgung ` Marken Kopierpressen. 
s en in Zimmer, „Original D. R. P. 
arate Küche und Ideal”. „Hummels Ideal“ mit e 
ir le Getränke- Stallung. 14k. Goldt. Ossmiumiridiumsp. s. dschrä = Wa erbereimaschinen. 
ustrie W erbelite- Füllfederhalterhaus 
Boldt & Vogel ratur in all. Sprachen sowie | CarlHummel, Heidelber g(Bad. ster 8 e are, 
e Hamburg, Handmuster gratis. Riesige 
eine Reichen- Satz- u. Verd.-Möglichk. 
straße — BE Chem. Fabrik Reutter & Co., | f= üllfederhalter 
— ar b. . N (automat. Selbstfüller) - 
r ng ranz., Span.,| _ 
ienverschi p Es Johs. Krause G. m. b. H. 
Fer Meier . Kauft wer EEN mit 14karät. goldplat. Fe- Altona-Ottensen 13. 
. ngbein, lie der u. Klip, glatt u. guil— 
venersbach vn Göppingen F 9 * ischiert. 2 Muster geg. Ein- estrickte Woll- u. 
deutsch korrespondieran at Markthof. 2 von NM. ed Á 0 R TOY Q Seidenartikon billig- 
allen n sa ie n — | Metallwaren- u. üllfeder- l * ste Bezugsquelle. Muster- 
gesuc — Bucht, ` lleosenfän ger, halter-Fabrik Forto A.-G., Kiel. sendungen von 75 000 M. an. 
Cinschen — + tropenbeständig. Karl Anton, 5 25. Vertreter gesucht. 1 I. W D 
- . — 8 emnilz i. Sa. 
ver- 
schlüsse eldschränke. 3 
i üllfederhalter mit14- i 
Zo Ausführe kar. Goldfeder (Sicher. art e eege Ne Instru- 
e Getränke. heitssystem Selbstfüller) 1 mente, Nivellierinstru- 
Br und Füllbleistifte re Geldschrankfabr. Fißmann mente, Boussolen, Theo- 
| Düsseldorf 6. dolite. Sartorius - Werke 
P. Schü ‚Reform‘-Füllfederhalt.-Fab. 
Co. each G.m.b.H. ‚Heidelberg (Germ.) 10 n A.-G., 3 
© schränke, u er — Zn 
Berlin N 58, H litederhalter in div. U Stahlkamm 
Pappelallee — Ad . Futur Muster geg.Ein- ewindebohrer. 


| Freudenstadt 2 (Deutschl.). 


Geheimwand- Erstklassige schräge 


send. v. 10 Schill., 3 Dol- 


* 


schränke, Kassetten. Gewindebohrer. 


lar, 8 Gulden. Richard Rey 


fängt 
am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug 


Peder rere Chip 
sse llegenfänger Araba e Pa .-G., — 
in all en Ke liefert F F 2 Jahre furt . Wenn Baila Gite 
agerfähig. viel. Anerkg. i — 
| üllfederhalter. Pë p | Eri ae 
Marke Matador. eidsohränke. ged. "Sege e Kan 
Siebert&Löwen, Elberfeld. Dës Be KC Ronsdorf - Mühle bei Rem- 
Ge gufen sttegn Sech Läufer teten ihre weltbekannten scheid, Deutschland. 
ti Fer, Flaschenyer- F aus Kokos. Hans Gebers, 
reudenstadt Seel ME Hamburg, Markthof. G“ zien 
i - mR schne uppen 
—— — A - ußpflegepränparate | 
we nu Mathe. 5 Kukirol 
nenfabrik * Chemische Fabrik Ar a“. | n ae 
Schröder & Co. Würzburg-E. Mittel, ärztlich 
ar m. b. H., empfohlen. | 
hemn z 8, liegenfänger „Piz“ millionenfach | 
Tel 


hewälhrt, lie- 


fert gut und 


preiswert die 


Kukirol-Fabrik Groß- Salze E | 


| 


lecht Chemische bei Magdeburg (Deutschl.). 

F nen löppeı- Fabrik RS Mustersendung 2 $, oder ent. | Geldschränke. W andgeld- V 
ten ordeln u L Pit- | Zick-Zack Zeitz sprechend gleichen We rt in schränke u. Stahlkassetten Gewindese Pen d l ” 
Wa A gron. Großvertrieb: anderer Währung portofrei. sofort ab Lager. Tel.-Adr.: | cker paha ar K . 0 

brik Baı i C. H. Oehmig ne a Druc schriften Peltzwerk Disse Idor r. gs 1 Bisleteld.A | 
f rmen Weidlich, 61 22. Zu in allen Sprachen vorrätig. (Siehe Inserat Seiti `J 


Mir bitten bei allen Anfragen a 
3 


~- ` 


— 


uf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


Nr. 2093 


Das Echo | 
i 
Wosterheide- lasinstrumente und rammophon®e. ummihüte, schnellste aarschmuck all. Art, 
ewindeschneld- Thermometer für alle Sanftleben & Co., K.-G., Lieferung, moderne, Reifen und Garnituren, g 
kluppen. D. R. P. Zwecke fabriz. Günther Hamburg 1, Mönckeberg- schöne Hüte, 18 auch m. imit. Brillanten; 
a Brömel, Ilmenau, Th. Germ. straße 7, Levantehaus. Tel.- Probelieferung 5 $. Kämme u. Neuh. Muster nur 
unerreichte ; Adresse: Sancomotor. Casseler Großhandel, geg. Vorauszabl. von mind. 
Schnitt- iaci mente uni — . 1Cassel, Hohenzollernstr. 141. 2.—. Kaumheimer & Aal, 
ee Ce Fo ner Ser für alle Ge (Schietergriftet), Telegr.: Casingro, Cassel. Berlin C 19. Seydelstr. 10/11. 
e i z Erstklassige Qualität. 
` ecke. Laboratoriums g j EE EE 
Kraftauf- 5 Glasaugen für Thüringer Griffelwerke, ik | fü aarschneide hi | 
in- G.m.b.H., Saalfeld i. Thür mtliche Artike r maschinen. 
wand, e 2 Menschen. Gustav Driemel, ; i À . die chirurgische und Oettinger & Hahn, 
ä T n Elgersburg i. Thür. (Deutschland). : Berlin W35, PotsdamerStr.112. 
aschinenfahr i en 
Westerhelde G. m. b. H. laslnstrumente für rubenlampen,Elir® aarpomaden. Haar- 
Düsseldorf 27 A Chemie u. (nach Woltersdor) ... öle, Brillantine, präp. 
ssoldo . Physik. Pw Die stets bereite Berg- für Export. Hoffmann A 
ewindeschneld lent ere Ee Schmidt, Leipzig-Li. 25. j 
N i itzen. Am- i i 5 —— Ee 
kluppen, erstklassig pu Bedienung. ärtepulver zum Auf- 
G: Re, fabrizieren Füllen, Art.. Elektrische Spesialfabrik für Han e 
Richtmann A Cie., Werk- „Chizla“ Kleinbeleuchtung G. m. b. H., Simplon Werke Albert 
reug fabrik. Remscheid. Dr. Gleichmann & Küntzel- . ge? E | Baumann, Aue, Erzgb. 211. g i 
mann, Dresden-A.. Struve- isenacher Straße 58e. — ee GC eege | | | 
loßformen. strasse 84. NC andtuchstoff, rein- Ä 
Jeder kann ummi: a e leinen, halbleinen und | 
selbst Sol- Absätze u. Sohlen, Turn- sanitäre Branche. Baumwolle, | 
schuhe, Fahrradberei- Bong & Partner, Berlin N 58. schnellste Lieferung. | 
EE — T 


daten. Tiere, 
Casseler Großhandel, 


pull.a. Jenaer 


lasemballagen, Am- 
fung. Gummibälle u. Spiel- 


ene Fiolaxglas Cassel, Hohenzoll e 
gießen. Kat. Ir. 13 waren. ummiwaren, nahtlos, assel, Hohenzollernstr. 141. 
Mustersendunp E H. O. Faber & Co. Gie erat Seite 3411,| Telegr.: Casingro, Cassel. | 
höher, andere P it? Wéi Roll- Frankfurt a. M., eg SE eg andschuhe aus 
Länder entsprech. Zahlung. eer Soe Kronprinzenstr. 35. Fabrik, Berlin ° Ziegen-, Wild-, Nappa- 


Fabrik: leder. Stoff. Ia Qualitäten. 
Heinrich Diezemanu. e 8 SE m 
Leipzig-Gohlis E l 


Muster degen Voreinsendg. 
von 10 Schilling oder ent- 
sprechender Währung. 


wiechem.-pharm. 
Glaswar. all. Art. 
Güntsche & Co., Glaswaren- 
fabrik. Rudolstadt in Thür. 


und hygien., spez. naht- 

los, prompt und billig. 
Katalog gratis. Gummi- 
Ebeling. Magdeburg 24. 


17 
Gies n. A? chirurg. 


Eee ˙ ann 
Ge dee s chlrurg. 


Vereinigte Schmirgel u. 
Maschinen-Fabriken, 

A.-G.. Hannover- Hainholz. 

— . —* A 2 


las aller Art. 

Th. Hartmann & Schultze. 

Leipzig. Zerbster Str. 8. 
— — — 


&% oreilmaschinen, EE 


Württ. Handschuhfabrik 

Moritz Feigenbaum, 
Esslingen a. N. 2. 
Gegründet 1889. 


„Carnid“ mit Gieitschutz 

und mit Ledereinlagen. 
in grauer und schwarzer 
Ausführung, ferner Gummi 
absätze in jeder beliebigen 
fremdländischen Ausführung 
und Form liefert nach allen 
Erdteilen jederzeit konkur- 

renzios preiswert 


Gerhard Augsten 
Neustadt in Sachsen. 
Telegramme: 
Gummi Neustadtsachsen. 
Yeranası Sie latte kosten- 
ſos Illustrierten Katalog. 
vertreter gesucht. 


eee 
G. Tag anea Mark e 


beste Qualltäts ware. 
Süddeutsche Schmirgel- 
werke Aktiengesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). 


und bygien. Artikel der 

Krankenpfl. Verl. Preisl. 
NM. Voigt, Magdeburg 13, 
Kantstr. 5. Engros— Export. 


EE 
(Arena Spesiali- 


| — ` 


tät: Nahtlose hygienische 

Gummiwaren. Reichbalt. 
Mustersendung in einfachen 
und Luxuspackungen gegen 
Einsendung von 3 1.- oder 
Gegenwert. Wolff & Co., 
Nürnberg. Kirchenstr. 21. 


En wi ea 
rear 


leuchtungsarten. 


Ge alle Be- 


Schirme f. Petrol., 
Gas, Elektr., Hohl-. 
Preß- Medizin,Kristall- 
las, Flaschen, Kata- 
og zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf. Sachsen. 


Gr Zylinder und 

armonikafabrik 

GC. H. Meinel. 
SchloBmeinel, 

gegr. 1850. Klingenthal 3. 

0 — —— 

SE 


erstklassige Fabrikate. 


Vollgummihosenträger. 
port ürt.,Strumpfbänder 


u — — che "7 —— 


Fo aller Art, spes.: = 5 
eleuchtungs- u. rt- 0. & W. Bohn ummi- tzo, Soh. 
i schaftsglas. Friedrich H. er leg Marke Stoeckloht“. usw. In schönst. Farben. Naht- | M. Hörügel, 
Bode. Hamburg. Levantel uus. Frankfurt am Main, beste Gual. Exp.-Niederl.: Ig f hygien. Gummiartikel. | Hofharmonium- 
| Hanauer Landstr. 1389—14. | Förster A Leuchtag. Ham- e e e Fabrik. 

e S ahrradgri . h 
Größtes Speriatzeschäft burg 36. Tel.: Efeltag. ABC. Ser lauche all. Art. Prompt EE 


strumente all. Art fabriz. 

Robert Schreiber, 
l Frauenwald, Thüringen. 
nn 


Code sth Edition. Lieferung. Eingef. Vertr. ges. 


Huff & Co. m. b. H. Berlin 
SO 26. Elisabeth-Ufer 20. 


— . ——' 
G arate u. In- 


des. Kontinents. 


L u 
aus- und Küchen- 
geräte,Emaille-,‚Zink-, 


Gona: - Absätze. 


G as waren. 
laeinstru- ; Gummi - Sohlen, Ver- 8 ee nn ler N a Blech-, Lackierwaren 
i mente. Ther- triebscentrale: ummiwaren u. Vor- sowie hausw. Maschinen. 
mometer für > bandstoffe. A . Barth & Co Mainz. 
| W. Goy & Co., Frankfurt Sämtliche chirurgische — TONO nun 
N Aerzte, Industrie u. , itäre Artikel.. Abt. II: 
i Familie, Subcutan- a. Main, Frankenalleo 4. ken. Fabrik e Unge. II- und 
ö spritzen, künstliche Muster u. Hauptkatalog ge- | ziefer- Vertilgungsmittel,kos- Kuchen- 
n 555 gen Voreinsendung von 1 $ met. Cremes u. N gerate 
S * Oi e aprec N chat. 
für Chirurgie kaufen ü (Dollar) od. entsprechender Feiere eg e" aller Art 
Sie vorteilhaft von üller & Co., Glaswerke, Währung. liefern prompt & 


nn 
aar- u. Bartschnel- 


Plesau in Thür. 15. 


der Fabrik 


ummi-Absätze und 
„Sohlen, Marke 


„Neckar“ in allen Far. 


Ullrich, Sauer A Co. "vr" 1&hkörper! Brunöhler 


| 

' Abt.: A.: Gräfenroda Groß - Fabri- 

in Thüringen. Kette, Kon ben u. Größen. Abel & Bock, & Co. 

Muster nur gegen Einsen- 5 Hamburg36r, Fehlandstr.46E] 18 Qualität. \ 

i dung yon $1.— oder entspre- Glühstrumpfen Größte Bottrop LW. v 
33 e È| Mummi-Absätze und| with aus- u. 
Gens Größen. N on. 5 í Artbur a er 

anzglasspritzen, Ther- z . D, H. Sa onstanty& Co., 
mometer u. and. Artikel Deutsche Licht-Gesslischaft Hannover-Hainholz. |Spezial-Fabrik, : uerais 
Zur SE ‚liefert als m. b. H. M en für 
Spezialist Berlin- ummi-Artikei, naht- ingen. ’ 
Maz Bartholomäus, EE Ula sowie alle Marken eebe de, Expor Ven = 
Gräfenroda l. Thür t latällfed billig. Fabrik aar-uBartschnelde- paul Nagi ; 
o Iifedern Sno-Export, Leipzig 10 maschinon m. Innen- ag'er, 

— d i 1 d i Metallwarenfabrik, 
lasinstrumente für eder od. Seitenschraube, Aue i. Erzgeb. 
Laboratorium, Chemie, Geteste gie ee | ke ane im lt und 
Physik, Medizin u. ver- tungen. Fried. Krupp hervorragend im Schnitt und aus u.Küüchengeräte 

wandte Zwecke. Ampullen, = A.-G., Grusonwerk qer in Weißblech, Schwarz- 

Spritz. Thermometer all. Art. Magdeburg. ` blech, Aluminium usw., 
Eschrich & Co., G. m. b H., Alpaka- und Nickelwaren. | 
Schmiedefeld,Kr.Schleusing. SOENNECKEN ummihosenträger e Metallwarenfabrit H | 
Fabrik in Bonn. G Gummigürtel, Gummi- zeugung. re Sachsen. 

armspangen u. Gummi- Ritterwerk Ernst Pack &Söhne Ccde: ABC 3th Edit. improved. 


m.b.H., Solingen. 
— Gegründet 1910. — 


aare. Menschenhaare in 
allen Sorten, Haarnetze, 
Seiden-, Brokat-, Metall- 
und Sport-Haarnetze. 
Süddeutsche Haarindusirie 
München. 
Plingauserstr. 109. 


lasinstrumente. 
Apparate, Thermometer, 
Aerometer. Chemische 
Meßgeräte usw, liefert in 
nur bester Qualität 
Ephraim Greiner, 
Stützerbach i. Thür., 
Glasinstrumenten-, Apparate- 
und Geräte-Fabrik. 


sockenbalter. Kraut & Kaiser, 
Hamburg. Kaiser- Wilhelm- 
Straße 82. 


ummlillösung „Wiko‘“ 
in Tuben, Dosen und 
Fässern. Reparatur- 
Material. Wiko Gummi- 
lösungs-Werk Kohlstock & 
Hansen, Hamburg 19. 


leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstahstalt 
B. Grosz Akt.-Ges.. Leipzig. 


GK und Polltur- 


Danziger Maschinen- 
werke A.-G., Danzig, 
Melzergasse 4. Spez.-Abt.: 
Heizungs-Technik.Transpor- 
table Kachel- u. eiserne Oe- 
fen, wie auch eiserne Koch- 
herde mit Damag Patent- 
heizung. 


(eis und Polltur- 


He | 
j 
| 


leisten aller Art. 
Tapetenleisten, Ph. 
Heinsius, Grabow i. Meckl. 


— — 


EE 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


23. August 1923 


ab 
prom 
dar. 


Kall 
rate, Insbesondere Bü- 
geielsen für Haushalt, Reise, 
Beruf, Kochplatten, Wasser- | k 


Berlin- 
Neukölln. 


— — 


' GauBstr, 21. 


kocher, Teekessel, Kaffee- 
kannen, Tee- u. Kaffeeser- 
vice, Kaffeemaschinen, Wär- 
mestrahler usw. 2 Jahre Qar. 
Reng 4 Lab A 
842, Wasscrtorstr.9, Fabrik 
elektrischer Heiz- u. Koch- 
apparate. Verlangen Sie Ka- 
talog! Paper nach allen 


ndern. 


erde. Kochmaschinen 
Baum erde. 


Izabsätze, 
roh und - 
emailliert, 


Lager 
liefer- 
Muster 


pt 


gegen Vorein- 
sendung von 1 Dollar. 
Rudolf Baumgarth, 


Elektrische 


masch 


——— — 


olzbearbeit.-Masch sollerflasch 
S . en - Er- 

u. Kochappa 1 l satzgläser la Qualität K 3 Nürnber Ven, Rosen, Plaket- 
Lane). Foer liefert prumpt u. vorteil- Gibitzenhofstrasse 1. ten, Armreifen in Elfen- 
SE Gei Ienlierflaschenfabrik ee bein, Edelbein u. Kunst- 

. ustav Fbardt & Söhne, 121 
Be K Schmiedefeld. KZ (Aluminium), horn fabrizieren 
0 0 8 i 
&Co. Masch rs. Schleusingen. Deutsche Vulcan-Fiber 
Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. sollerfiasche Ges. m. b. H 
— — — — Qualit., prompte Lief. of. n 
Horrobin, s- u. gebe pE „ Han li Berg.-Giadbach. 
assmasc nen. Ep. u. Imp. m. b. H. 
‚Pöticher 5 Gessner, Leipzig 1, Thomasgasse 3. Metal aa ghaus, ae 25 Dol SS 
aschinenbauanstalt. Gë $ ar: 
Berlin Altona-Bahrenfeld. sollerrohr u. Zubehör. | Lüdenscheid in Westfalen, EEE 
(Siehe Inserat Seite 3282.) teile fabriziert Ruhrwerk, llometer- 
G. m. b. H., Wickede-Ruhr. Zähler ' 
olzbearboitungs- u welen, Goldwaren en, 
David Domin zouge. ee unechte Bi. BE 
Remscheid-V > jouterie. Mustersortiment B. Tormann, Berlin NO 18. 
S nach genauer Angabe des 


G 


ewünschten gegen Scheck. 


| alzriomenscheiben Hermann Doerr. Export. RN !ndordruckorsien. 
G Markihof, "SE Pforzheim. K cim und Haar. IN fabri- 
e : - schmu ziert 
| ~~] Jumper, handgearbeitet, Muster 1 3 10 SE konkurrenz- 
Erzgeb. u. künstlerische aus Kunstseide u. Wolle. entspre- ` los für alle 
| olzspielwaren sowie Kleidungsstücke für Da- chender ME Weltteile 
5 a 15 u An Landes- ® — 
| €ig. Fabrikation modelle gegen $10 od. f 2. 
ow. Heimarbeit. Oswald Frank, München Ra DE Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 
B | Prompt lieferb Hohenstauffenstr.10(Dtschl.). Pi u. a é O on 
—  |Musterkollekt. - orzheim,. Rennfeldstr, 9. Inderwagenu.zusam. 
Mat k 20 000. K Engen ren Einzieh- menlegbare Korbmöbe] 
arl Adler, ungen. ed. rupp arabi fabriziert 
Dresden 24, Werderstr. 25. A.-G., Grusonwerk, Kestumermenken. 
er l 3 Magdeburg. r cTundeketten. S. M. Hey. 
olzs eck, Charlott e 
| H pieiwaren. adavorapparato, olfenburg 1 
Gebr. Wolff, SE nne Kc LEE, ý istan 
Holzbearbeit eike, Maschin.- rte mn 
Magdeburg 1. fabrik u Kesselschmiede, K Maschinen. 
— Berlin- Hohenschönhausen E. O. Hoppe A Co. Nacht. 


Fabrikant: 
Telegr.:Adr.: „Wilba“. 
rome ter, Barometer 

Thermog 
graphen, 
meter, Wetter "Tele 
graphen u. all. and. 


Eugen Wilms, Barmen. 
Höhenmesser,Poly- 
Instrumente f.Lutft- 


SÉ 
olzwaren für Küche. 


raphen, Hygro- 
Barographen, 


Y 


— b 59, H 17 Lemaschinenfabrik, 
asenheide 55. Hans ; a eebsarbeltungs- Pzig-Schleußig 74. 
TEEN ber, H GEESS nmachinen jeder Art, 
olzbearbeitungs- ä arteffelschäl- 
TE [fernen LS en — 8 
e 
del kinder & Co., Maschinen. W dorf 1. Vogtl. Nr foemühlen, Wand. en chirespülmasch!- Pau) Gärtner, Zeitz. Pr. Sachs. 
fabrik, Görlitz i. Schlesien. | ellenleisten, Bert. Quer- Kaffeemüh- o 
stäbe, Schrank- und Tisch. len in allen C. A. Heinemann & Co., Ind Fah 
oizb e, Kastenknöpfe, Kleider- Ausführungen. Maschinenfabrik, ndorwasen, ahr- 
Magen boltungs- nägel. Massendrtikel. Metallwerk Düsseldorf 88. 
= non aller Art. Ä „Hansa“ Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 
Otto Ei enfabrik esenträger, Socken. Gebr. Barenberg 
Ha 10 ler brock. halter usw. in allen Hagen i. W. 
Mburg-Barmbeck 8, Ausführungen. Selbeckerstr.201 artonnasen- 
Wilhelm Kunert, Mainz. |- - Maschinen ailer Art. 
olxbearbeltungs- BZ atfee - Schäl- und Preusse & Co. A.-G., 
Veit Maschinen. esonträger, ‚Pollermaschinen, Leipzig 63. 
Ripperker e Sor-kenhalter,Sportgürtel EE bee 
chinen. en g artonnagen, einfache 
i und beklebte für jede 
S K alksandsteln- Industrie. Versand-Kar. 
fabriken. tons für Zigaretten, Konfitil. Ipper und Aufzüge 
2 ren usw. f. Eisenb.-Wagen-Spille. 
Olzboarbeitunge- Badische Papierindustrie Krupp-Grusonwerk, 
m. „ Mannheim. Magdeburg, 


lammern f. Hosenträ- 
Keparen, Schnürriemen- 
nadeln u. Klammern für 


artonnagen f. Luxus- 
zwecke, Bonbon- 
nleren usw., feine 
u. feinste Ausführung. 
Max Armbruster Co., 
Raska-Werke. 
Bergedorf 5 — Hamburg. 
ee er a 


K 


K 


Aermelhalter, sowie zugehör. 
Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeltungs A.-G., 


Maschinenfabrik Buckan 


Act.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König. 


Keressen” ae 


pressen „Atlas“ 
legen und werden geliefert 


Barmen. 


lebsteffe, Kiebepasta, 
Kaltleime. 


GE SS 


artonnageon für sämt- 
liche Industriezweige. 
Vertreter gesucht. 


sind allen anderen über- 


K 


von Amandus Kahl Nachf., Cartonnagenfabrik Bavaria. SS — 
Eisengießerei u. nen Augsburg. pa o ZIERT 
fabrik, Hamburg 1. ee 2 N 


artionnagen für Ziga- ; 
8 3 in KK" Benaeisen K eiten, Zigarillos e . ln S WENN 
höchster Präzision. Man ver- in allen Härtegraden- Gebkawgrk. Dresden A 5. leberollen zum Ein- 


Aaboarbeltun 
gs- 
Maschinen aller Art. 


` 7 —— 


— 


— 
TE 
3.41 
* 


lange Prospekt Nr. 799. 
Wilh. Lambrecht, 


ar Kudoke. Halle Eabr. wissensch. Instrumente, 
(Baale), Maschinenfabrik, |Göttingen, Gegründet 1850 
Olzbea oller flasche 
H masonDeltungs- Isoliergefäße 
Maschinen. Vulcan“ 
Gubisch A d, Werko u ` 
G., Liegnitz tja. 8 ne 
eizbearboity Vulcan-Werk ` 
ngs. j 
Hansen jeder Art Umenau 1, 
fahr seliger Aus. 
lamt Di amme a E 
Tel-Adr.; ' yc bUbertstr, 11. Bestes Erzeugnis. 
SS Se Aschinenreig« Prompt lieferbar. 
Gormanns 
Heger „ & Schallenberg, 
uierfel d. Pr far Isolierflaschenfabrik. 


n. 
Telegr.-Adresse: Goscha. 


bei allen Anfragen auf „Da 


rahmen von Glasbildern, 
in schwarz und farbig 


und Abmessungen für alle 
Verwendungszwecke liefern 


rompt und preiswert äsereimaschinen Kaliko, sowie weiß Zellu- 
j : und Geräte lose und braune Kraft 
liefert als Spezialität 


Gebr. Her hahn. liefert als Spezialität 


Herm. J. Jordan, 


= : Henry C. Kiesel, Altona/Elbe, 

re ak Mustersendung M. 150 000.— 
Gereonsdriesch 15. Wilhelmstraße 5. oder entspr. Valuta. 

altsägemaschinen ellerel - Maschinen, lebstoff in Tuben. 


Klebt, leimt, kittet. Un- 


begrenzt haltbar. 
A f DNNE WË, nz 


K (Erika) liefert 
Maschinen-Fabrik Friedr. 
Schreyer, Dresden-A. 1.— K. 


ämme (Celluloid), 


Fein-, 
Pum- 

pen, Filter, 

eignes Sy- 


Ka K 


stem, Kork- 
u. Kapsel- 
Frisier-, maschinen, d 


Einzigart.Universalklebstoff, 
ı Probe-Poststück, 190 Tuben, 
$2.67 oder 11 sh. 11 d. Ernst 
Colditz, Leipzig-Connewilz. 


Schläuche. ` ` ai. 
Julius | 
Roller, 

Frankfurt a. Main, Kaiser- 


straße 38. 


ey 


Staub- und Taschenkämme 
fabriziert in bester Qualität 
Allgemeine Celluloid- 
Gesellschaft m. b. H 
Zerbst i. Anh. 8. 


EE 


eg 


t 


2 7 
s Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


& Co., K.-G., Hamburg 1, 

Mönckebergstr. 7, Le- 
vantehaus. Telegr.-Adresse: 
San-omotor. 


KN ene Sanftleben 


DI 2 neue 
Na in jeder Aus- 


führung. ans Berge, 
Aktiengesellschaft, 
Mittelweg 22-24. 


Hamburg, 


Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. | 
J)) 8 


Ilpse für Blei- und 
Kuh | 


Sperialtabrike 
Ernst Ewald Reuter, Barmen. 
| 


1öppeispitzen- . 
Maschinen aller Art. 
Walter Kellner A.-G., 


KZer 


XW. Hanno, Berlen T 
N aus 


— — 
. ga- 


offer-Schlösser und 
-Beschläge aller Art. 
Iserlohn 2. 


Eisenblech, schwarz lak- 
kiert, sowie mestanzte 
z Massenartikei. 


A. L. Weber, 
Metallwarenfabrik. 
Lengefeld- Erzgeb. 


papiere u. Papiere all. Art. 
Werner & Roosen, 
Köln am Rhein. 


— 


Das Echo 


orken aller Art 


K Dänner & Klein. 
Korken-Fabrik. 
Hamburg 11. 
Telgr.:aenıklein.Hamburg 
orken aller Art. 
auch Rettungsringe, 
Schwimmwesten. en- 
der etc., Netzkorken. 


Lorenzen & Wiedenroth 
Hamburg 8. 


orkmühlen. Linoleum- 
u. Korkplatten-Fabriken. 
Krupp -Creuson werk. 
Mage burg, 


E, 
rane jed. Art, Verlade- 
Anlagen für Kohle. Erze 
usw. Krupp-Grusonwerk. 

Magdeburg. 


rankonseibstfahr. 
a. m. Motorantr.. Kran- 
kenfahrstühle f. Zimm. u. 


Stammhaus Köln, Zweig- 
niederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam. Wien, Buenos Aires. 
— . ſ— — 


Maschinenfabrik. Barmen. 
— — — 


K“ 


£ 
e 


Hermann Lohbeck A. G.. 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Bad Pyrmont 1. 

CF 


Fleischhack- 
maschine D. R. P. 

für Hand- 
Kraftbetrieb. 


K. g und 


„irus“ und 


Iruswerke, Dusslingen 100 
(Württemberg). 


Krin -F abrikation. 


Hermann F. ms, 
Dresden-N. 6. G. 


— — — 
nöpfe. Fabrik und 
Lager, Galalith-, Büffel- 

horn- und Steinnuß- 
knöpfe in 
an 20 mm dick. Rüggeberg, 

Pahl A Schuchardt, Berlin 

C 2, Neue Friedrichstr. 49. 

(Deutschland.) 


Zuckerwarenindustrie, 

Zuckerkochkessel, Va- 
euumapparate für Karamell- 
kochung, Frag@temaschinen 
empfiehlt C. Kunze, Kupfer- 
schmiederei u. Apparatebau- 
anstalt, Magdeburg-Buckau. 


ochmaschinen 
P H. Lademann, 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 
3 12-13. Fob Hamburg 


Kaserne für die 


liert mit 
Wasser- 8 
Schift geschliffener Platte. 


ot ter für Reise. Hanı 
Gebers, Hamburg, 
Markthof. 


offer, Suit Cases aller 
Art. satzweise für Ex- 
port. Spezialität: Schiffs- 
Herren- u. Damenkoffer lie- 
fert preisw. in prima Qualität 
Heinrich Schade. 
Koffer fabrik. 
Coburg-Ketschendorf. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


K rer Mer u. Farb- 


Nee, En igen 


allen Größen, | 


körbe, Stehlamp. u. Füllartik. 


bänder Marke „Fiducit‘‘ 
liefern in feinster 
Qualität 


Zagelow & Co. 
Stettin. 


der, Stempelkissen, stets 

grobes Lager in laufender 

ie ferg. Preise fob Hamburg. 

Sydney Schürer, Hamburg, 
Gerhofstraße 32. 


EEE 
ME Farbbän- 


u. -matten. Erstes Ham- 
burger Groslager und 


Exporthaus Kraut A Kaiser. 


Hamburg 36. 


nen me en 

okosläufer u. Matten. 

Hans Gebers, Hamburg, 
Markthof. 


— — — 
ollleranhänser. 
Stock- ` 
u. Schirmgriffe. 
Man.-Artikel,Kol- 
lieranhänger, meine 
4 Spezialitäten. 


Wilhelm Küll, 
Zelluloidwarenfabrik, 
Solingen 4 (Deutschland). 


K ee einzeln 


und zusammenhängend, 
m. Leder- u. Metallösen. 


Hamelner Paplerwarenfabrik 


A.-G., Hameln a. d. W 
Zur Messe Leipzig: 
Gr. Reiter V. 20. 


opierpressen 
D — o u O 


O. Rob. Drechsler & Wagner, 
Gieldschrank-, Kassetten- u. 


Kopierpressenfabrik, 


Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 


orbmöbeb und Korb- 
waren aller Art. Spez. 
zusammenlegbare Gar- 
nituren für Garten u. Haus, 
Knudsen & Pieiffer, 
Hamburg 24. 


Ka penoch aus Rog gen- 


stroh geflochten. Geflecht 
D. R. G. M. Spez.: Blumen- 


fabriz. Max Schmidi-Gentele. 


Saalfeld (S.]. Klostergasse 22. 


waren aller Art. Nur 


KEren aner und Korb- 
Qualitätsware! 


Kraut & Kaiser. Hamburg 36. 


sämtliche Artikel aus 

Kunstkork, Isolierplat- 
ten usw. 

Kork enfabrikF. Hübschmann 

& Co., Hamburg 23. GCegr. 1883. 


Kimi: aller Art, auch 


KÉ -ou 


— A ` 
H 
\ 
e 
A 
* 


Maune, 
Dresden-Löbtau 96. 


rankeonpflege - Ar- 


tinel jeder Art g 
liefert prompt E 


Samson a- 
Aktiengesellschaft, 
Taucha bei Leipzig. 


rawatten aller Art. 

E Strickkrawatten 

aus Seide u. Kunstseide. 

Reichhaltige Musterkollek- 

tion £5.-.- geg. Voreinsend. 
Merkel & Co., Leipzig - 
Gohlis 1 K. 


reissägen irus" 
für Lang- und Quer- 
schnitt mit Präzisions- 
kugellagerung u. Ia Tiegel- 
gußstahlblatt. 


Iruswerke, Dusslingen 108 
(Württemberg). 


ristalleias m. Schliff 
une 


Gravur. 
Kunstgläser, 
farbig und 
mit Malerei. 


Fritz Heckert. 
Glasfabrik. 
Petersdort 


i. Rsgb. 
(Deutschl.) 


EE ee 
üchonutensilien aus 
Holz. Hans Gebers, 
Hamburg, Markthof. 


sSHampug, MET 
ugelmühlen für jede 
Ind. F. Hoflmaun, Masch.- 
Pabr., FinsterwaldeN.-L. 


Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk Magdeburg. 


Größen. Maschinenfabr. 
Roscher GmbH.. Görlitz. 


KO arie". 


Ohne Eis, ohne Motor, obne 
Bedienung. 
Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Ks j. Größe. 


K Maso in allen 


bendruck), gerahmt und 
ungerahmt, Kunstpost- 
kart., Orig.-Graphik, mod. 
Kleinkunst. Kompl. Koll. v. 
5—6 Dollar od. 1—2 Pfund 
Sterling, Kalenderrück wände 
und Ovalrahmen. Kunstverl 
„Universum! V, Knöss, 
Frankfurt a. M. 1. 


Kerze. (Vierfar- 


unstgow. Gogen- 
stände aller Art: 
„ Seidenkleider u. 
Jumper, Wildleder - Kissen 
und Damentaschen, Perl- 
taschen, künstl. Tanzpup- 
pen. Kleinkunstwerkstätte, 
Stuttgart-Degerloch, 


unsthorn Akalit in 
Platten u. Stäben. einfar- 
big, büffei, marmoriert u. 
bernstein liefert Akalii- 
Kunsthornwerke A.-G. 
Beuel-Bonn. 


Orthopädische 
Apparate, Bandagen 


Vertreter gesucht. 


Hossl a h&A Offermann 
Bar m..“ 


4 Z unstseldentrikot. 
Wirkwaren aus "Wolle. 
„Wapaga“, 
Wirkstofffabrik, Berlin N 54, 
Veteranenstr. 11. 


Geräte. 
Vereinigte Fabriken 
wissenschaftl, Apparate 
Uhlig & Co. Hamburg, 
Raboisen 99. 


Le 74 


farben für alle Zwecke, 
Rostschutzfarben. 
Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


La l- und Lack- 


schutzfarb., Oelfarb. für 
all.Verwenduugszwecke, 
empf. f. Industrie, Handel 
u. Export. A.-G. Erfordia- 
Lackwerke, Erfurt. 
— Vertreter gesucht. — 
— —ͤaẽ 


Le: Lack farben. Rost - 


schutsfarben. 
Aug. Ruth & Co., 
Frankfurt a. M., Lack- 
fabrik. Vertreter gesucht. 


ne ee 

acke, Lackfarben 

- Rostschutzfarben, Oel- 
farben. 


Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg 3 b. Hamburg. 
111 en 


ape Lackfarben, Rost- 


ohutz- 
:: Farben aller Art. : 
Glasurit - Werke, A.-G. 
Hamburg 1. 


acke, Lackfarben. 
A Rosts 


für allo Zwecke. Gustav 
Rutb, Chemische u. Lack 
fabr., Wandsbek-Hamburg. 


acke und Oelfarben 
für alle Zwecke. 

Carl Tiedemann, Coswig. 

Verkaoufsbureau: Dresden, 

Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- 

burg, Adolf Jürs, Breiten- 

felderstr. 19; Bremen: Kon- 


Li u. Lackfarbon 


rad Gereke, Kaiserstr. 12. 
ampenschirme aus 
festem Papierstoff in 
verschied. Größen, neu- 


art. Modelle, künstl. gemalt. 
tür alle Beleuchtungsarten, 
sof. lieferbar. Musterkoll. m. 
Preisl. geg. Eins. v. £ 2.-.- 
o. and. Noten gleich. Wert. 
Erich Bendheim, Berlin 
so 16, Köpenicker Str. 108. 


brenner jeder Art, 
Spirituskocher und 
Stahlblechschirme 
für elektr. Beleuch- 
tung. Spez.: Halb- 
fabrik ate f. elektr. 
Beleuchtungskörp., 
wie Baldachine. 
Schalenhalter, 
Knaufe, Decken- 
beleuchtung, ferner 


Kipp- u. Tischlampen. Be- 


e 


ampen f. Elektrisch, Pe- 
troleum u. Karbid, Sturm- 
u. Brustlatern., Petrol 


um- 


leuchtungsglas all. Art. Gebr. 


Kaiser & Co., Neheim-Ruhr 
1895. 


(Deutschland). Gegr. 


andwirtsch- 
Maschinen 
Ersatzteile all. 
Systeme, spes. 
für Erntema- 
schinen, liefern 
in erstklassig. 
Qualit., genau 
passend, 
Huth’sche 
Bisen- u. Stahl- 
werke GmbH. 
Gevelsberg 
i Gest, 


ampentfabrik. 
Salz & Co., 

Export nach 

und elektr. 


sendung von M. 200 


ER la ee 
andw. Maschinen, 
Ersatzteile für 


Mähmaschinen. 
Spezialität: 
Tiefschnitt- 

balken. 


Adoll 


Berlin 8 14, 
Stallschreiberstraße 8, I. 
allen Ländern. 
Spezialfabrik für Petroleum- 
Beleuchtung. 
Musterbücher gegen Vorein- 


sowie 
Pfiüge, 
Ueuwender, 
Kultivatoren, 
Strobschneider, 
Eegen, Schieifapparate. 


Mehnert & Hesse, 


Leisnig i. 


andwirtschaftiiche 
Maschinen-Ersatz- 
tolle f. Mähmaschinen, 
Rechen, Pflüge, Kultivato- 
ren, Dreschmaschinen. 
LIn B. Barmen. 


Paul 
Deutschland. 


Maschinen, 


22 nen 
Keen 


Sa. 10. 


Einbau- 


dreschanlagen, Stroh res- 


sen f. Handbindung, 
seimasehinen, K 
Rübenschueider. 
n 


oderhärtemittel _ 
L „Härtol“, für die Schuh- 
fabrikat. v. groß. Bedeut. 


Härtolwerke G. m. b. H 
Fabrik chem. Erzeugnisse. 


Weißenfels a. 8. 


ee ne 
oder-Massenartikel 
L für Kontor, Schule, 5 


und Industrie. 


Gebers. Hamburg, Marktbof. 


der Rekord deutscher 


Qualitätsarbelt. 


ack- 
artoffelroder, 
Kartoffel- 
liefert Richard 
(Sa 


Kataloge und Leder probes 
u 


= 
— 4 b. VW 


. 


N 


u e, A 


23. August 1923 — Das Echo — FEN 


edermöhsi eigener 
| Fabrikation, Ausführung 
sämtlich. Entwürfe aller 


haus 
für 


ohrmittel - Spezial- ötkolben, elektr 
L L Oefen, Wärmestrahler, eBwerkzeuge 


aschinen f. Drahtstifte 
| aller Art. 


Kalt- u.Heißluftduschen, = 
Arten. Spez.: Einrichtungen Schulen, Ventilatoren, Trockenele- fe e 
t. Kinos. Theater, Klubs usw. Laboratorien, mente, Taschenlampenbatte- ER er 
Universitäten. rien, Bügeleisen, Kaffee-, d 
N 5 e Le 1 5 W und Leim- 
A g ocher, Tee- und Kaffee- 5 
Leisten S Wilhelm Leschhorn, 
— 1 Te kannen und -Service. Präzisto.1s-Werkzeug-Ind,, 


Elektrowerk 


Aschaflenbur 


; i . € am Main 9. 

edertroibriemen, ve allen Gs „Denama“, eBinstrumente für 
Ledergliederriemen für usslingen 8. "Drabtoearbeitungsmasch.- jeder- 
Autodynamos. —— — —u— Pabrik G. m. h, mann. 


Motorradkeilriemen. 


üsseldorf, Eisenstr. 84. 


üftungs-Anlasen, 


r. r. 8 
kraftbetrieben od. selbst- F. Schulze A Co., Leipzig 


J. Sipicaky, Hamburg 11. 


Connewitz 10, Ge . 1888, 
88 tätig, für Räume aller Art, schinen. Ie teile alte und nes 
eueburg 8. SC Entnebelung, Sehnellbohrmaschlnen. M Metalle, Metallrück- 
| | SelbstiäligeLuftsauger, am | 10 Typen in a2 Austin. | MI nde e. Erze, unge- 
edermöbel, Dachlüfter, Dachfenster rungen, Badialbohrmaschin.. EE Lo 1 
Marke: „E rzi eo". Th. Wechsler, J. A. John A.-G. 5 ei Fanelan. 
Leipzig, Saxe, 20. : 


Erfurt-Ilversgehofen 110. 
Techn.Vertr.überall gesucht. 


Vertreter gesucht. 


(Ste für alle Unter. 


Benzian. A.B.C. Code 5th ed., 
5 letters Code, Liebers Code, 
5 letters Code. (Siehe Inse- 


, t Seite 3413) 
richtsgebiete sowie sämtl. aunsetschelder D 
Literatur liefert Möge Ullrich D. R. P;; etallhütten-Anlang. 
Dr. Wyneken & Co., f. Erze. Schlacken, Schutt Fried. Krupp A.-G., 
Ä Giessen (Hessen). usw.Krupp-Grusonwerk, Grusonwerk Magdeburg 
` 1 Marburger Straße 20. Magdeburg. 


Altbekannte Spesialfabrik 
für nur erste Qualität. Ka- 
taloge und Lederproben oo 
wie Referenzen auf Wunsch. 

Zimmermann & Co., 


versilb. u. vernickelte 
Geschenkartikel, Haus. 
haltartikel, Tafelgeräte. 


Mi: - Luxuswaren 


ehrmodelle, maschi- 
nentechn. (keine hoch- 
wertigen Spielwaron). 
Peter Koch, Modellwerk, 


kannter, nur Ia Quali- 
tät. Prämiiert mit silb 


Mrz in be. 


Verlangen 


8 Normannuss- Werke GmbH., Gemeinschaft Westdeulsch. Sie Haupt- & d: 
Hamburg 38. Köln-Nippes. Hamburg 30,Scheideweg12-16. Bohrmaschinenfabriken katalog. — \ Kc 
— ͤ —¶—ůÜãũꝗ2e1e4n eim (gebrauchsfertig. Medaille Magdeburg 1922. G. m. b. H., Hans er SS 4 a 
edermöbel. Klubsessei Pa 3 Erkrath-Düsseldorf D. Metall-Industrie, "` 
u See u lass: naar GmbH., chemische Fa- anikures —— Bremen __ 
$ brik. Ludwigshafen a. Rh., bl Sc don ee aschinen, Werkzeug-, etail. 
Zweigfabrik: i Ausführun e sowie akat M Holzbearbeitungs - Ma- körb. 
Lissen-Osterfeld in Thüring. liche Solinger Stahlwaren. " ; en C. B. es: chen 
y essen, Hamburg 11, Tele- f 
eisten u. Rahmen Siadar A Bollengrabon, gramm Adresse? Jessella, zum Füllen fü: N. 
aus echten Hölzern. Solingen. ` Hamburg. A.B.C.-Code, Konfitüren. 


5. Ausgabe. 


u 80 Baach, 
Berlin SO 16. Engelufer 2. 


L., Pert epi. (Ne- 
5 gativ-Pösit. Seplapapler). 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G.m.b. H., 


Alfred Rönisch, 
Dresden-A. 28 


etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 
Krupp-Grusonwerk, 

Magdeburg. 


anufaktur, Strümpfe, 

Handschube, J umpers, 
Stoffe aller Art, 
Modeneuheiten. 

Bertels & Borchers, Hamburg. 


und Holzbearbeitung 
liefert Paul Steinhoff, 
Hemer. Kr. Iserlohn. 


Mrs: für Metall- 


igst zur Verfügung, auch Berlin O 17. etallputzflüssig- 
erteilen jede Bor inechte aschinen f. d. K lein. kelten, chemisch Im- 
Auskunft, Vogt & Gutbier, iköre. Mie - Waschtisch., Saaninduatrie.. tücher, EN, a pur 
amburg13 1, 6 Toiletten- und Möbel. Spezialmaschin, z. er- ` upfertopfreiniger. 
13. Ledermöbelfabr. J. A. Gilka, platten. stellung v. 5s | Originalmuster gegen M.3000 
Berlin SW 68, — Bau- und ‚Süddeutsche Metallputztuch- 
ederputz Primal, Gilka-Kümmel, Möbel- fabrik. Kolheim (Donau). 
Metallputz, Bohnerwachs. Gilka- beschläg. stallputz (tlüssig) 
ähmaschinenöl], alles Fitschen. 7 ; 
AR itäten. Große Export- | Qualitätsliköre. Leg: i 
arung. hom. i Scharnieren Së. | ! 
Wevelinghoven G. ak Fabrik im Ham- EinlaßBecken s D 2 S H A LI M A R ' 
Köln a. Rhein. ' | burger Freihafen. 


sowie S 


— 
> 


Wolfgang Schirm. ‚reinigt und poliert selbst- 
ode = Inler-Maschinen Deubuer. 9 Dë eg E | tätig alle Metalle. Lieferung 
Warn: Spezialit. abrizlerend. E. Marmorwerk. een 115 wi Gong 2 Glen durch Spezialfabrik 
letaschen. Tres u de Connewitz 1188. ms, Beriicksichtigung banner Jobs Vormbaum A Söhne, 
Scheintaschen einfache. © K | Altendorf i. Sa. Sonderwünsel Düsseldorf. Reisholz 
achen so- Konstrukteure und 1 Sonderwünsche. | : 
“ie allerfein alleinigeErbauerd. Franz Berrenberg, 
wé ersendung nur a Förste L Tromm. 14. nn — Ss Maschinenfbr., Haan, Rhld, M, Paret, Oe Ben. 
messenen ung eines ange- |niermach,., seit ea. 40 Jahren. aschinen- Stanzen a , zin, Petroleum, 
pahn, 0 enhach a ward Ithographlesteine N Blechscheren, Profil- aschinenmesser |M. G. Nolte, Berlin SW 68. 
Ludwigstraße i ~ ' gelb u. blau, i. best Qual eisenscheren, Bohrma- all.Art.DavidDominicus etali- und Foin- 
SÉ B. Pfeiffer, München 19, |sebin., Biegmasch., Stauch- & Co.. Remscheid-V. lacklerwaren. 
der Wendistr. 22. Lelegr.-A dr“ Sp 1 88 nn 
Warenfabrik, ithosteir i Stahl, Feldschmied., Schmie- ö 
L Buchwald 7 Lithostein München. deherde, Schraubstöcke. oessingwaren 


Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jederKul- 
turstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschi- 
nenfabrik, Saalfeld (Saale) 6, 


für Eisenhändler, bes. 
für die Dekorations- 
branche u. Schreinerbedart. 

Stefan Kuhlmann, 


okomotiven 
jeder Größe u. Spurweite, 


Ruppeiwerk,G.m.b.H.,Gotha, 
Metallwarenfabrik. 


H 


Düsseldorf, Bilker Str. 41. etallwaren, d ebra 
edarwarontabrik aschinen, Qualitätsware, Nickel, 
amentaschen, Besuchs. Meine unverbind- eßweorkzeu ae Messing, Weißblech, 
Banki chen, Brieftaschen licher Kostenanschläge in höchster Präzision. = = 
ee tentasch w. in durch Fachingenieure. 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 
Jungenthal 
bel Kirchen a. d. Sieg. 


L'. Kant f. Lötmaschinen 


u. Kunstglasereien, Löt. 


Bertels & Borchers, 
Ham burg. 


aschinen. 
M „Ger“. Fabrik ate. 


Dreschmaschinen in ver- 
schiedenen Ausführungen, 
Schrot- und Mahlmühlen, 
Wein- und Oecl-Pressen, 
Mais-Rebbler 

sind in Konstruktion und 
Ausführung unübertroffen. 


Geiger & Rüede, 
Eislingen a. Fils (Württ.). 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


„ Waldstr. 24. 


— nn 

LT rrentaneı 
dach A berich, Offen- zinnpasta, Lötpasta, Löt- 
i „kolben. Schlaglote, Löt-Che- 


esse: mikalien. H. o Schwenn, 
_ „ t., Zimmer 203. Magdeburg E. 


Ges 


Alia & Baumgärtel, un: N 
Präzisions-MeßBwerkzeugfbr., — e 
Aschaffenburg 5 (Baycrn). — . N: 
Draht. Zur Messe in Leip- 
zig: Handelshof. Zim. 111.12. 

Metallwarenfabrik 
Gebr. Arndt, Quedlinburg. 


MM: religiöse 


eBwerkzeuge, hoch. 
wertige Schieblehren, 
Mikromet.,Lineale usw. 


ötkolben für Gas. 
Württ. Gasmesserfabrik 
J. Braun & Cie, 
Stuttgart. 
Gegründet 1880, 


u. profane Artikel fa- 
prizieren 

Daniels & Schran, 
Kevelaer, Rhld. 


Delisle & Ziegole. 
Stuttgart 2. 


Vir bitten " Bezug zu nehmen. 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehm 


Das Echo 


3454 


Nr. 2093 


usikalleon. 
Ernste und moderne 
Musik für Klavier, 
Violine u. Klavier, Kammer- 
musik, Gesang und Klavier, 
Salon-Orchester. Verzeichn. 
kostenlos. 

einischer 


Mi ratie Luxus- 5 | del. Schlafzimmer, 


u: i eren Sie Ser Kä: | Speisezimmer, Herren- 
Lessing un ne, : |zimmre, 

nickelt und poliert. Spezia- (W i | nur 
lität: Kaffeeservice. Rahm- | bester 
service, Brotkörbe, Servier- | Qualität, 
bretter usw. speziell 


M 4 Takt, 


tür Musik - Verlag 
Metallwarenfabrik | eer | Otto Schlingloft, 
Max Fischer G. m. b. H., | geeignet, | 14—22% P.8., für Benzin, Esson (Ruhr). 
Nürnberg, Johannisstr. 40. | fabriziert | Benzol. Leuchtpetroleum usikalien jeder Art 
—— | | usw. S 
etallwaren. Versil- | | Motoren- und Apparatebau, M F. sec ul Eer 
berte Luxus- und Ge & B — 5) sa | Chemnitz 34, Lutherstr, 64. 8 
brauchs gegenstände. | Robert WiocT. EES Ss Drabtwort: „Motap“. 
Spez.: Versilb. Geflechts- | Ir Kopernikusstr. 23. —— ä—ëäiüm —dln — usikinstrumente. 
körbchen usw. Ki, ——— 8 bel. Schlafzimmer, M5 Ee 16 Ronon Ger Spez.: Blas- u. Schlag- 
Nickelwaren: Jentra-Separator-G.m.D.E., Speisezi r 2 „ Petroleum, Nap 8 
Kaffee-, Tee-, Frankfurt-M., Savignystr. 33. M Sreisezimmer, Herren usw. für Schiffs- undt instrumente. 
Rabmservice — — — et Salon- stationäre Zwecke, 5.200 PS. Oscar Adler & Co., 
Aua ee lichzentrifugen Einrichtun- sowie Motorladewinden, bfo- Markneukirchen 537-538. 
ualität u. Aus- . Leen i $ tordynamos, otorp ; í d 
führung. Ver- M Unsere seit mehr als wäi ai Hanseat. Motoren G. m. b. H., Zur Messe In Leipzig: Meß 
langen Sie bil- 22 Jahren bewährten th 


Kom. Hamburg 38, Alster haus Thügina, Stand 8. 
r — — — ũ ̃t — 


Ausführung. ufer 16. Fabri edorf. 


ıigste Preise u. besonders 


Kataloge. Export Tel -Adr.: Hannibal, Hambg. Me 
Fränkische Metallwarenfabr — 3 2 ˙ A vn - Sprechappara 
n. & R. Goldschmidt. Nürnberg. Weg MS (Semi-Diesel) sau RELE 
RANA A g 
ik. Tros RER und Land Marke“ S 
ballagen-Fabrik, Trost . m. b. H., i : S 
& Muninger, gegr. 1864. Stuttgart- Untertürkheim. v betriebe. verlangen z 
Borin NO Ie ech moni e Sie neuesten 
traßeii. Spezialität: Bicca- \ M "een * ; i weder 
N ; i ggregate. 
emballagen, SC WE IN gradiger FReiurerkauf KE außen: Muster V 
— — — — es. Ausführung, europälsche Länder. Alvo-Sprechmaschinonfabrik 
etallwaren, Tafel- u. 7. Zë Spezialität: TER C. F. Wilhelm Jantzen. Berlin-Neukölln, Lenaustr. 22. 
Luxusgeräte, Devotio- — Reprodukt io- Ee Hamburg, Gerhofste. 8.ñx?vͤ(ĩſ ÆéWê—ð?ð ———— 
* tier ect haben kein Fuß- und kein ec er en Tel..Adr. Janthor Hamburg. usikinstrumente 
meta nochlein M Silber u. H l 1 ri sondern — D- 1 d 40 e 
inMarmor-Imitation.Schreib- gende Trommelspindel 2 decke MS, „KO Fahr aller Art uns nn 
tischgarnituren, Brotkörbe, | Trommeln mit Lamellen- u. u. exportier. rad. 1.4 P. S., Motorrä- Spezialität: Banjos. Ha- 
Likörbecher usw. mit Fein e der, 3 P. S., Leichtkraftrad waian-Guitarren. 
u Teutonia . m. b. H., enhausen Stuttgart 1 ; ` S £ 
Prankturt-Oder 8. (Deutschland). A P.S., 2 Geschwindigkei Lauten-Meinel. G. m. b. H., 


ten, Leerlauf u. Kuppelung. 
Kirchheim & Co. A.-G.. Hamburg 5, Holzdamm. 


Magdeburg 8. Telegr.-Adr.: Laute nmeinel. 


2 = öbel, Speise-, Herren-, 
MetallwarenfabrikGg.Hackl, ineralwasser - Ap- Schlafzirn., Klubmöbel, 
A.-G., Furth i. W. parate, Flaschenfüll- Stühle exportiert 
Generalexport: Gebrüder u. Reinigungsanlagen in Paul Tabbert, Berlin O 17 


e neuzeitl. hygien. Konstruk- |Gr. Frankfurter Straße 10. 
Tuchmann, Nürnberg. tion liefert die Spezialfabrik SEENEN 


otorräder..CAMBRA usikinstrumente, 
Motore u. Leichtmotor- Deutsche $ 
Qualitäts- f 1 


räder 1,75P.S.i.Qualitäts- 


— 


etallwarenfabrik Herm. Laubach, Saber ` emer, Venon Sie aus- |ware,öper ` 
M Stefan Merkl, Nürnberg. Köln-Ehrenfeld. Herren-, Speise-, Schlaf- ni C me S 
Gertrudstr. 84a. Katal. in all. mod. Sprachen. zimmer in neuzeitlichen Bá, i. dl. d 
E Formen liefert < AT e AP Ange, SF 
= ell ke AS EI 
= xport-Abteilung, H . S 
aora ie sene Berlin G 3. Alexanderplatz. Erlbach, Vogtland 1000. 
abfüll- und Flaschen- Alexanderstraße 42. 


usikinstrumente u. 
Saiten aller 


fühıı. uftertel Dr. Carl M. 
Brandt Motoren G. m. b. H. 


ginigungsanlagen modernst. öbel-Spiegel, Klein- 
Konstruktion Spiegel f. alle Zwecke, 


E 1 e u. Berlins ia VIIIDresdenerst. 28 Art. 
ageslei- etallbuchstaben, sschil- Im adaj l 
stungen und der, Gläser aller Art. sera 18 0 Gehrüder Funk, 
Brotkörbe, Servierbretter, Flaschen- Chemnitzer Glas-Manufactur Hamburgi Mönckeberg- Zwickau 19, Sachs 
Menagen, Saftkannen, sorten, spez. Rudolph Kreyssel, Chemnitz. | straße 7, Levantehaus. Tel.- z ` 
Ascher. Rauchservice usw 5 Mes für Eisen- dh Adresse: Sancomotor. M. aa 
etallgießerelen 1. Holz u.Saitenfabrik.Weltbek. 
elaliwaren slibert EEE und Metall. Peter Koch, üneroimagon Tanta. als vorzgl. Bezugsquelle. 
Gebr. Goldschmidt, Cari Malmendier, Komman- Modellwerk. Köln-Nnnen. __ gen bauen seit1870Blile- Allein.Fabrik der geb. BE 
Së dit-Ges.. Maschinenfabrik, odolio (verklein. | werke Akliengesellschaft liernhardt's Silberstahl e 
Köln 118. Darstellungen) von Ma- | Abteile. Hoitzhausen A Co., Saiten. „DieSaite EEN 2, 
Kataloge in deutscher, fran- en 5 ge- Nossen (Sachsen 10). Ammon Gläser, Erb — 
zösischer, englischer u. SpA- werblichen Anlagen usw. I. üllergaze 
nischer Sprache stehen In- Ausstellungen, Messen, Mu- echte Schweizer Ware. usikinstrument®, 


teressenten kostenlos zur een . Demonstrationszwecke 
Verfügung. Korrespondenz 1. und Reklame. Peter Koch. 
allen Sprachen. Ueber 12 000 Modellwerk G. m. b 
Aparate „Malmendier“ in ___ Köln-Nippes.O 
allen Ländern der Erde im odeliplatten 
Betrieb. Na Formeinrichtungen 

für Gußteile jeder Art 
(Spezialität über 45 Jahre). 


a d sehen :n i 

ebr. Stallmann, Duisburg. N S 

en, SE Auer ane, Ke 

Kanton Appenzell (Schweiz) itar., Lauten. N 
— Gegründet 1873. — Bestandteile lief. gut u. preis s- 


I —ß— Glocke, Musik werke. Leipzig. 
ülloreimaschinen nn 
aller Art, Mühlen- u. M e mier 


M Sprechmasch., Schall- 
è platt.. Mundhamonikas, 
Närnberg-West. Gebrauchs- 
und Luxusgegenstände, An- 
denken- u. Geschenkartikel. 
Neuer Katalog auf Wunsch 

zu Diensten. 


WM 


EE E 
Speichereinrichtungen. u. -Spielwaren aller Art, 
ikrotome 8 en Inoralwasser- Ap- Peter Koch, F. H. Schule, d. Ce b. D mech. singende Vögel, 
Werke A.-G S parato baut als al-| Modellwerk G. m. b. H.. Hamburg 35. Drehorgeln m. Notenschelben 
AVB Werke A.-G., Göttingen. Ve fab. H. Moableob. Köln-Nippes. Hammerdeich 70—94. Ernst Holzweissig Nacht, 
lichentrahmer __ Bes Tea E. 700. Storboote aus Stabi |_Telegr.-Adr.: Schuldeich. Musikwarenfabrik. Leipzig: 
„Zenit N D baut in erstklassiger undharmonikas usik- x 
| und, | 2) | 2 Aus füh liefert als Spezialität Instru- 
„Kaha“, W| ; ustührung sowie alle Musikinstru mente E 
40-300 Liter e Export Plöner Werft mente preiswert lieferbar all. Art, Spez. ` 
EE E n. allen A.-G rt poe Sprechmasch 
eistung. Ländern. Weer WW npartol 
Mode rnsie Plön i. Holstein 35 d vi Dh / alle: 
"Dn „ | Kataloge (Deutschland), Eee | Schallplatten. ok 
i n deutsch, otoren für Rohöl E. R. Meinel & Co., Pianos usw. Olto Eep V 
J, 8 (Semi-Diesel) und Ben- | Klingenthal i. Sa. Deutschl. Sprechmaschinen Nr. 10. 
F Krifkäuserkütie A.-G., englisch. Kl ME an Z.. Augustenstr. 81. Eisenberg ( E - 
abrik landwirt. Maschinen | spanisch. : nare un chiffs | 
BEE: Fo T | motoren undharmonikas 
Artern E. 17 (Prov. Sachs.). : Lige ` ST oea G. m. b. H. Weltmarke: 
„„ ⁵ :: : neralwasserappa- amburg 1, z č- 
kanno, Meed Vuen M rate f, glasweisen | _önckebergstraße 15-4» f, bien Dout. in 
annen. Größte Lei- Ausschank, geeignet otoren für Gasöl. Pe- 


erstklass. Export 
ausführung. 


stungsfähigkeit, jährl. |für jeden Restaurationsbe- M 
Katal. a. Wunsch. 


Produktion 100000 Stück. trieb. Höchste Rentabilität. woleum, EBEN Aue: 


Reinhold Mack. genaue Ausschankkontrolle. „ A. A. Schlatt. 


Fabrik für Molkereigeräte,| Kurt Neumayer, Berlin- ne Klingenthal in Sachsen. Mumie en 
Göppingen 3, Württemberg. Friedenau. Lefèvrestr. 2. =. Düseiderl. R lein Na. Lind 


h. H. 
Berlin N39. Lindowerstr. 18-19 


m 


e 
— r 
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23. August 1923 


usikinstrumente, ähmaschinen- 


M Bestandteile, Darm-, motoren, elektrische 
Stahl- u, übersponnene Staubsauger, Sirenen. 
Saiten. Vertreter überall ce-| Max Miericke, Bln.-Treptow. 
sucht. Ernst Hums, Mark- „. eg x e 
neukirchen11, Forststr. 667. F. Ne Titan 
——ů— ——-—-„—H SEEN all. Systeme, e 
usikinstrumente anerkannt 
M aller A~. bestes Fabrikat. 
Art, = Nähmaschinen- 
Sprech- Fabrik Gustav 
maschinen, eg 
besteQualit. Altenburg, 


Arno Bauer, Sprechmasc hin. 
Fabrik. Chemnitz, Sachsen 


teile und Saiten, 
Export. A.F.Reichel, Mark- 
neukirchen 118, Gegr. 1820. 


Sachsen-Altenb 
ährzwieback. Beyers 
Nährzwieback ‚jahrelang 

haltbar. Franz Beyer. 

Nährmittelfabrik, Zeitz, 

(Deutschland). Stammhaus 

gegr. 1848. Vertreterbezirke 

noch frei. 

Ni: G.m.b.H., (vorm. 
Schroeder u. Moegelin), 


Landsberg an der Warthe, 


Bestandteile usw. 


Alle Sorten 
usikinstrumente, 
Bogen, Etuis, Bestand- 
Engros, 


etze. Mechan. Netz- 


usikinstrumente. 
Als Spezialität Streich- 


instrumente, Blas- und 
Schlaginstrumente, Bogen, — — 3 
Saiten, Etuis usw. euheiten! Springen- 
Gustav Roth & Co., der Konallfrosch, auch 
Markneukirchen in Sachsen. mit Reklameaufdruck, 


Gegr. 1870, 


fabrik. Nur 


usikinstrumente 
und 


Saiten 


Liers d = 
"abrikat, er — S 
Erstk. t shi h- Rennende Maus, D. R. P. 
ru A e Beißendes Krokodil. 
Erlbach i. V. 13 Mehrfache Musterkollektion 
N gegen Voreinsendung von 
usikinstru- ı Dollar oder Gegenwert. 
mente. Streich- Hermann Clauss, Neustadt 


Etuis, 
Gitarren,Lauten, Sai- 
ten, Bestandt. Noten- 
ulte, Stimmpfeifen, 
aktierstöcke usw. 
Zimmermann & Co., 
Markneukirchen N. 


instrum., Bogen, 
Mandolinen, 


— Sachsen 
euheiten, Spielwaren-, 


Scherz- u. Gebrauchs-Ar- 
tikel. Fabrik. Export. 
Adolf E. Heinrich, 
Mülheim Styrum. Verläss 
Einkäufer jeder Art Waren 


usikinstrum euheiten und M 
artikel auf 
allen Gebie- 

für Musi ten, besonders 
usiker Spielwaren, in- 

und Kenner. dustrielle, me- 
k chanische und 
à : log frei. elektrotechni- 
sche Erzeug- 

Jul, Heinr, Zimmermann, |nisse, vorwie- 


Leipzig, Querstraße 26-28. 


Verl, Sie ill. Katal. 
Mechanische Werk- 


Berlin $ 59, Boppstr. 172. 


| 


1 ‚taschi 
EX Bé 


gend neue Patentartikel, ex- 

portiert nach allen Ländern 
Alfred Lademann, 

Bad Homburg v. d. H. 


N" 


100 diverse 
konkurrenzlose 
Neuheiten. Muster-, 
kollektion M. 50 ar. r 


usik instrumente, 


Bandoneons 
und Concertinas 


besseren Genres. 


bis 100000 od. ent-| ' 2 
sprech. Währung. 
Liste franko. — 
M. Hochstädt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58 59 


Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 


Carlsfeld, Sa. 24. euheiten in konfektio- | 

nierten Papierartikeln, 

i wie Notizblocks in gc- 

Me baren. schmackvoller Phantasieaus- 
Schallplatten. führurg. Kunstleder- und | 
Bestandteile.Engr. Luxusschreibmappen mit 
a Gold-Firmenaufdruck, auch 


b., Fabrikation. 


für Zugabezwecke geeignet. 
Spezialität konfektionierte 
Postkarten wie Bromsilber- 
karten m. eingelegten Glas- 
augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln etc. 
Mustersortiment gegen Vor- 
einsendung von $1 oder ent— 
sprechender Valuta. 
Alfred Weinstein, 


stälten W. Sieg, 


Bonbonschachtel 


uttern. u. Parfümbehäl— 


? ter, Grammophon- 
Rn A8. puppen, Tisch- 

Hambu Ch karten m. Ripp- “ 
Mönckebercha‘ chen. Offerte nur gegen 
adeln | us. Voreinsendung von 2 (rold- 
(Spez. aller Art mark od. 2 sh. od. 2.50 trs. 
Wnadeln nancbinenstrick- od. 0.50 cents. Musterkollek- 
‚ Nähnadeln, Näh- |tion gegen Voreinsendung 


ne 
Nnadeln usw. Carl|ivon 25 Goldmark £1.5 


HIN. 
TAN 


EEE Größe.Kolonial-Oelmühl. 


Arnold Nachf.. 


| 

EI 

ei 
„Frankfurt a. M. Rosy Steindorff, Berlin S14. E 


EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
N 
N 


ieten. 
„Tenag“ A.-Q. 
Spezial - Export, 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus 


ieten. 
Theod. 
Kröger, 
Kdt.-Ge .„ 
Krag- 
hammer 
i. Westf., 
Kleineisewarenfabr. 


ttchen 


iefert 


RP 
/ 


Richard Müncheberg. 

Metallwaren-Fabrik, 

Brandenburg (Havel) 

chseneisen in prima 

Temperguß, mit u. ohne 
Stollen, liefern 


| 


Stockey & Schmitz. 
Gevelsberg i. Westf. Dtschl.) 


D'A spez. 
U 


Heiligenbilder, auch 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


gerahmt. Kunstanstalt 


eler-Fabrik. 
| Georg Beißbarth, 
Nürnberg. 


gYelfabrik-Einricht. in 
| jeder Größe, Oelkuch®n- 
| mühlen. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


i elmühlen für Hand- 
und Kraftbetrieb. (ie 


| eignet für die verschie- 


densten Oelsaaten und Oel— 


früchte, wie: Mohn, Raps, 
Lein. Hanf, Senf, Sonnen- 
blumensamen, Baumwoll 


| saat. Bueheckern, Erd- 


Inüsse, Rizinusbobnen, Palm- 
| kerne. Kopra usw. nach dem 
DOMAG-PreBverfahren. 

DOMAG G. m. b. H., 

| DeutscheOelmaschinen-Ges., 
| Magdeburg(Dtschl ). Königs 
| borner Str. 17a (Tel. Nr. 477) 


u Hamburg 11. 0 elmühlen, de 
Spe ul Kxtraktions-, Raftina 
n R. 17 nile | tions-,Preß-Anlagennacn 
Jup e als * eigenen Systemen liefert 
pupi « Amandus Kahl Nachfg., 


| e 
K.isengieberet u \nschinen 
fabrik, Hamburg 1. 


elmühlen jed. Art u. 


W. Janke. Hamburg 1 2. 


| el- u. Schmier- 

| 0 Kannen in jeder 
Ausführung Richard 

Schleiz i. 

Di 


| 


| 
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esen-Einsetz- 
maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nacht.. 
Maschinenfabrik, 


L 


Leipzig-Schleussig 74. 


ptik. 
Huxdorf & Wettberg, 
Optische Industrie, 
Rathenow. 


Moderne Brillenoptik,Brillen- 


gläser. Barometer, Mikro- 
skope, Feldstecher, Opern- 
_gläser. 


ptik. 
0 Optikus SS 
Ges.für ® A ; 
moderne 
Optik, 


Rathenow, Markt 16. 
Mod. Augenoptik jeder Art. 
Musterkoll. gegen 12 $ oder 


entspr. Auslandswährung. 


ptik. 

Optische 

Anstalt 
Adolf Schulz, 
Rathenow. 
Sonderheit: 
Brillen u. 
Augengläser. 
Kneifer, 
Opern-, Ferngläser u. Bino- 
cles. Verlangen Sie Muster- 

sendung. 


UDO 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metallen 
in bester Ausführung, Bril- 
lengläser jeder Schleifart, 
auch Doppelfocus, In aller- 
bester Qualität. 600 Arbeiter 


Franz Rapsch. 
Rathenow Jena. 


ptik. Fabrikation von 
Brillen und Klemmern 
aus Horn, Zelluloid, 


Schildpatt u. allen Metallen, 
Muster gegen Voreinsen- 
dung von 5 oder 10 Dollar 
oder Gegenwert in Landes- 
währung des Bestellers. 


N 


Optische Anstalt 
Cubasch & Braekow, 
München N. W. 2 


ptik. 
Schneide- 
Brillengläser- 


0 


Brillengläser 
maschinen, 
Bohrmaschinen. 
Optiker-Werkbänke in un— 
übertroffener Qualität. Man 
Prospekte. 


Komplette 


verlange 
Runge & Kaulfuß, 
Feinmechanik 

und Optik, 
Rathenow. 


ptik. Sämtl. 


maschinen. 


Fabrik für 


Spezial- 


„Wumra‘“. 
Rathenow 
(Deutschland). 


de VK — 


ptik aller Art, 
Theatet- u.Prismengläser 
Munck & Rogge. 
Rathenow 
ptische u. feinmecha- 
nische Apparate liefern 
unter den günstigsten 
Konditionen 
v. Wedelstädt & Co., GmbH., 
Berlin SW 68, Ritterstr. 40. 
Werksvertretung — 
Export — Kommission. 
Kataloge und Kosten- 
anschläge bitten wir anzu- 
fordern. 
ptische Industrie 
Paul Mertens & Co., 
Rathenow 1, Spezialfa- 
brikation i 
von Nickel- 
brillen in 
allen Aus- 
führungen; sowie Pex- und 
Windsorbrillen. Musterkoll. 
geg. $3 od. entspr. Auslands- 
währung. 
ptische Waren, Lie- 
terung sämtlicher op- 
tischen Artikel. Eigene 
Fabrikation. Spezialit.: Bril- 
len und Klemmer in Horn, 
Schildpatt, Cellulold und 
Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garnituren 
und umlegten Celluloid-Rän- 
dern in allen Ausführungen, 
Billige Celluloid-Brillen. 
H. Horning, Rathenow, 
Fabrik opt. Waren. 
apier, 
Braun- 
papiere, 
Seiden- 
papiere, 
Jute-Ge- 
webe, Fein- 
papiere, Bureaubedarfsartik. 
Curt A. Ehrenhaus & Co., 
Berlin-Charlottenburg, 
— Grünstr. 16. 
apier, Pappen. 
Ludwig Kempinskl, 
Aktiengesellschaft, 
Berlin SW 47. 
Tel.-Adr.: Papierkempinskl. 
apier- u. Schreib- 
waren in größter Aus- 
wahl lief, schnell, prompt 
und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Preisverzeichnis kostenlos. 
apier t. Lithographie, 
| Spez.: Umdruckpapiere. 
B. Pfeiffer, München 19, 
Wendistr. 22. Telegr.-Adr.: 
~ Lithostein München. 
apiere aller Art. 
Werner & Roosen, 
Köln am Rhein. 


Stammhaus Köln, Zweig- 
niederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam, Wien. Buenos Aires. 
apier - Export. 
Patt Pack. u. 
Zellulose-Papier, Perga- 
ment-Ersatz Pergamyo usw. 
Giebmanns & Mahler, 
Kölp, Titusstraße 8. 2 
| apierlampenschir- 
P me, auch unt. Lampen- 
schirme. Erich Bendheim, 
Berlin. (S. Ins. Seite 3152) 
apier — Papier- 
H erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff. 
Essen 
P 


Wien Amster- 


Zürich. 
Iendruck presse 


Pappen- 
t Richard Hiller, 
Windmöller & Hölscher 
nm. 5 0 


(Thür. 
Lengerich in Westfalen. 


dam 


apier- 
Expor 

Altenburg i 
- Maschi- 
ohne Druck- 
Rol- 


apiersack 


nen mit u 
vorrichtung sowie 
n liefern 


vue Bezug zunehmen. 


apier- u- Papier- 
erzeugnisse, Pack- 
und Schreibpapiere, 


Schreibhefte, Konto- 
bücher, Zeitun sdruck. 
Bertels & Borchers. amburg. 


apior und Papier- 
waren jeder Art. Spe- 
zialltät: Kouverts und 
Brie fmappen zu konkurrenz- 
los billigen Preisen. 
8 
gesellschaft m. b. H., 
Neue ABC- 


aller Art, in Bonderan- 

fertigung u. bel Lager- 
bezug werden Sie schnell u. 
preiswert bedient. 

Arthur Müller. 
Papier- und Pavpen- 
großhandiung, 
Mannheim-Sandhoien. 


par Banner 


— — —äͤ ſ— 
apler waren. Wir sind 
Fabrikanten v. Künstler- 
karten, Heiligenbildern, 

Nuditäten etc., Ansichtspost- 

karten u. Gebetbuchzeichen 

nach jeder Vorlage, Oel- 
druckbildern, Aquarelldruck- 


“bildern, Liebesszenen-, Frau- 


enköpfen-, Landschafts- und 


Biumenbildern ete. Neu- 
jahrskarten, Abziehbildern, 
künstlerischen Diplomen. 


Drucksachen für Industrie 
u. Privat, illustrierten Kata- 
logen etc. Klischees für Re- 
klame. Briefpapier u. Ku- 
verts. Schulhefte, Notiz- 
blocks. Stets Neuheiten. 
Große, komplette Musterkol- 
lektion gegen Vorauszahlg. 
von 4 Schilling oder Gegen- 
wert in Geld oder Brisfmar- 
ken Ihres Landes. Vertreter 
überall gesucht. A. Trau & 
Schwab, Dresden-A. 19. 


Dee 


Papier- 


eln 


Schuss 
Schmidt & Co., Elberfeld. 


Alkohol, Schönheitsmit- 
tel, nur prima Qua- 
taten (Kölnisches Wasser, 
Lavendel, Haar- und Haut- 
präparate). Vertreter ges. 
Hidalgo G. m. b. H. 
Bad Lauterberg i. H. 


Pane mit und ohne 

Blüten- 

Alkohol, 

tropfen im 
Holzturm, 
höchst- 

konzentriert. 
„Pekavo“ 

klüssig. Haar- 
waschseife — 

mit Kamille u. Teer, sämt- 

liche Haarwasser. 

Dr. Heinrich Helkenberg, 

Chem. Fabrik. Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


arfüme, mit u. ohne 
Alkohol, Seifen, Puder, 
Cosmetiques, Brillantin., 
Pomaden in Spiegeldosen, 
Florida- u. Kananga-Water 
Er Märkte liefert 
ar ansen jr., Ham 
Böckmannstraße 49. Surg 


Passen Mands Kopf- 


Percha mit und ohne 


wässer, Mundwässer so- 
wie alle pbarmazeut. u. 
kosmet. Artikel lief. preisw.: 
Chem. Fabrik Alfred Kricke, 
Wolfenbüttel. Vertret. ges. 


arftüme, Blütentropfen 
mit und ohne Alkohol. 
Eau de Cologne, Ia Qual. 
Parfümerie Carl Woithe, 
Leipzig, Kronprinzenstr. 78. 
Musterkollektion 1 Dollar 
netto. Auslands vertreter ges 


Wir bitten bei 


L. R. Bernhardt. 

Braunschweig, Gegr. 1832 
Aufall.Ausstell. prei-ekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe 
JeanRabot,Enthaarungspulv. 
Tirol. Enziun-Branntw., Haar- 
wüässer, Haaröle, Puder. Haar- 
farbe ‚JeanRabot‘, unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 

Großabnehmer gesucht. 


Pau morie 


Pe eat. 


Floridosen 

Siegmund Lamensdorif, 
Charlottenburg A. 5-Berlin. 
Friedbergstr. 24. Parfüms u. 
kosmetische Artikel, Haut- 
creme, Kopfwässer, Sham- 
poon, Zahnpulver, Toilette- 
Essig usw. in erstklassiger 
Qualität und Aufmachung. 
Verlang. Sie kostenl. Kata- 
log u. Preisliste, Korrespon- 
denz in allen Weltsprachen. 
Vertreter für alle Länder 
gesucht. Große Musterkol- 
lektion gegen Voreinsendg. 
von $ 6, £ 1/6, frz. Frs. 90.-, 
Peseten 33 od. Lit. 120, frko. 


Ee — 
arfümerlon. Spezial.: 
Blütentropfen mit und 
ohne Alkohol, höchst 

konzentriert. Qualitätsware, 

eleganteste Aufmachung, 
liefern 

Hermann Köppen 

Parfümeriefabrik, 

Magdeburg 1, Agnetenstr. 1 

(Deutschland). Export - Kol- 

ſektion A. £2/12/-, Export- 

Kollektion B. 10/- sh. oder 

entsprechende andere Wäh- 

rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 

Noten. Kort. engl. span.. 

französisch. 


Co., 


art ums 
für alle 
Länder, 
und ohne 
Alkohol, 
Flower-water, 
Blütentropfen, 
Spritzparfum, 
Modeparfum, 
Trockenparfuın. 
Neuheit: Parfum- | 
Fülltiere. Alaun- 
steine u. Roller. 
Puder- u. Seifen- 
papier franko. 
Musterkollektion 
gegen Voreinsen- 
dung von $12.- 
oder f 2!10|-. 
Vertreter gesucht. 
Parfumfabrik 
Lagro & Richter, 
Berlin SW 6ie, 


Poel Präparat u. kos- 


mit 


met. Präparate in allen 
Qualitäten u. Preislagen 
prompt lieferbar. Verlangen 
Sie illustrierte Preisliste. 
Florex-Parfümeriefabrik, 
Berlin 48, 


atentanwalt 

Dr. Marck, Ing. u. Chem., 
Berlin SW, 

Gitschiner Straße 108. 


auspapler,Pausleinen, 
Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw. 

Berliner Lichtpaus- u. 


Pauspapierfabrik G. m. b. H.. 
Berlin C 17. 
eizfeolie aller Art. 
D. Kölner, Leipzig, 
Brühl 47, 
Fell- u. Rauchwarenhandig. 
Nur an Wiederverkäufer. 


BT und Ta- 


schen, Venezianlsche 

Perlen und österreichi- 
sche Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 
gewerbes. Export österreich 
Erzeugnisse der Perl-Posa- 
menten und Modebesatz- 
Indust. n. all. Länd, Albert 


Fuchs. Wien I, Vorlaufstr. 1. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug a ndbmen: Ze 


Das Echo 


eri-Beutel und Ta- harmaz., Chem. u. 
schen, handgestrickte, Kosm. Präparate. 
aus besten kleinsten Per- Spez.:Hingfong-Essenzen 


len, nach erstklass. künst!. Harlem. Art. Magentropf. fabr 
Entwürfen, von $ 3.— an od.] Franz Rasch, Königsee 1. Th. 
entspr. Währung. Muster- — — EEL 
sendung empfehlenswert. harmazeut,. Spez.- 
Fr. Schmid, Stuttgart- Präparate.Tierarznel- 
Untertürkheim. Charlotten- P mittel, Spezial-Seiten u. 
straße 12. ental-Präpar. Eingefübrte 


Fachvertreter gesucht. 
Pharm. Fabrik Geo. Dötzer. 
Frankfurt a. Main 3. 


harmazeutische 
Spezialitäten. 
Dr. Eduard Blell Fabrik 
pharmazeutischer Präparate 
Aktlengeselischaft, 


Magdeburg 1. 
hoto - Trockenplatten 
für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken- 
plattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 
1896. — Vertreter gesucht. 


hoto-Apparate 
f. Fachbedarf, 


P'a Volaut- 


transen, Ampelkästen mit 
Perlenbehang, große Perl- 
vorbänge für Türen, Fenster 
usw. erzeugt äußerst vorteil- 
haft Arthur Picker, Elterlein 


1. Sa. Liste franko 
tefferminz - Tablet- durch. 
ten stellt in erstklassi- Klimax-Camera- 
ger Qualität im Ver- Werkstätten 
edelungsverkehr ber Theodor Harbers, 
Gustav Pahl. Aalen i. Würd. Leipzig. 


telten aus Bruyère und 
echt Meerschaum. Reiche 
Kollekt. geg. £5 od. $20. 


Frichmeit A Co., Stuttgart. 


men-Binocles u. Bedarfs- 
artikel ex- 
poni billigst. 
atalog gratis. 


Fafeifenfabrik sowie E bolo- und 
sämtl. Raucherartikel u. e 1 
Pfeifenersatzteile. Zigar- | ” ge 5 

ren- und Da n Ea Frie en 


Kollek- | - 
tion Preis: Apparate in 


gegen erstklassig. Ausführung. 
a Vorein- 
sendung 

: des Be- 

ei trages. 

Albert Lehmann, 

Berlin SW, Lindenstr. 71/72. 
flüge, Acker- u. Saat- 
eggen, Federzahneggen: 


Hans Helle G. m. b. H. Erfurt25. 
BT Platten- 


~ e | Papiere. 

Si. „Osborne“, „Würt Chemikalien WI 
tembergia“ A.-G. Fabrik Gegr. 1847. N 2 
R . Theodor I = 

nen und ugwerke, Teichgraeber. —I II 
Berlin W 56, Jägerstr. 27. Aktien- N 
teilten, Zigarren- und gesellschaft, 

Zigarettenspitzen Berlin S 59/Exp. 
fabriziert in allen Arten hotograph.Paplere, 
Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 
papiere. Direkt kopierend. 


Kohlepapier, Pigmentpapier, 
Barytpaplere. Emil Bühler. 
Schriesheim bei Heidelberg. 


hoto - Stative aus 
Messing u. Aluminium. 
Rob. Tümmler, 
Döbeln. 


hoto - Papiere 
Chemikalien 
„Satrap“, IA 
Chem. Fabrik Fee 
a. Aktien (vorm. KA 


in erstklassiger Ausführung 
Stötzer & Bischof, 
Fischbach I (Gotha). 


harmaceut. chem. 
Präparate u. Spe- 
zlalltät, Pillen, Ta- 
bletten, Pastillen, Salben etc. 
in allen Packungen o. lose. 


und 


er er: 
3 


Fabrikanten: E. Schering), 
Hesse & Goldstaub Akt.-Ges,, Photo-Abt., 
Hamburg 22. Charlottenburg 33. 
harmazeutische Pier - Trockenplat- 


Präparate: Klinisch 

erprobte u. bervorragend 
bewährte Arzneimittel. 
Temmler Werke, 


Rich. 
Trockenplatten 


fabrik, 


l Aktiengesellschaft, WE 
Vereinigte Chem. Fabriken E 
Detmold. ‚| Dresden-A. 16. R 
Iesel Iano-Bestandtelle 
Präparate P. -Zubeh. all. Art. Werkz.. 
Š Kautschukpflast Bat Sess.‚Glasugitersetz.Fach- 
"MURYOAHOIM eral Ar |gemäße, prompte Bedienung. 
sap C. R. Krahm Eisenberg 
leis in a OnE und 
„Proba A ung. 
Seu 
-usennn iano-Bestandtolle: 
-JUM ı Mechaniken, 
unH „, HR 
SAREK EIS W re 
134499 
We nur Qualitätsware. 


Fabrik pharmaz, Präparate P. Langer & Co, 
Georg König, Bückeburg. Berlin O 2 Hlumenstr. 29 


— br anl 


RER Pris- 


. piano Berlin. 


——— — 
I "nu 


lan o-. 
Pidgel- Fabrik 
Reinhold 
Schröther, 


Berlin N 39, 
Chausseestr. 88d. 


BS 


Conrad Krause, 
gegründet 1830, 
Berlln W. Ausbacher Str. 2. 


P/ 


Schulze & Sohn. 
Zwickau, Se. 
Seriöse Vertreter gesucht. 


lanofortetabrik | 

G. Schneider & Sohn, | 
Luckenwalde-Berlin. 

Erstklass, Fabrikate. Zer- 

legbare Piänos in versch. 

Holzarten, Tropen-Pianos f. 

alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


lanos, Flügel, Auto- 
pianos „Muslk meister“ 
Export. Klaviermacher 


Hauschulz, Berlin-Neukölln, 
RichardatraBe 116. Fabrik- 


"Igründg. 1880. Stabile Bauart. 


lanos, anerkannt solides 
Fabrikat, Export nach 
allen Ländern. 
Pianofabrik Menzel & Co., 
Berlin SO 36, Reichenberger 
Straße 104. - 
Große silberne Medaille. _ 


lanos, bervorragende 
Qualität, tropensicher. 
&ußerst preiswert. 
Riese, HANDENS & Co., 
» LI} 
Berlin O 112, Frankfurter 
Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- 
piano, Berlin. A. B. C. Code. 


BS A. Schütz & Co., 


Pianoforte-Fabrik, Briog 
(Bresi.). Oegr. 1871. Nur 
erstkl. Pianos. tropensicher: 


lanos, prima Qualitäts- 

Instrumente in höchster 

Vollkommenbeit, äußerst 
preiswert. Ch. Steudel, Inh. 
Emil Steudel, Zeitz. Vertre- 
ter nach allen Ländern ges. 
Gegründet 1884. 


ianos, nur prima 
Qualitäts-Instrumente zu 


billigsten Preisen! 


Export nach allen Welt. 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht S 


Gottfried Strödel, 
Reichenbach i. Vogti. 
lanos. 

R. Vierling, Planofabrik, 
Berlin, Kottbuser Str. A 
Gegr. 1879. — 
Gute Ware. mäßiger Preis. 


lanos. Ungefähr 20 000 
nach England exportiert 


Waldemar Plang 
Company, Berlin N 37. 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 8514. Cable Code: 


% ABC bth Edition Waldemar- 


Zur Messe 
Leipzig: Peterstr. 17. II. 


vertreter an allen Plätzen 


vorrag- 
mente, tropensich. S 
Kunstspielpinno 
„Biconola“. 
Planofortefabrik 
J. H. Bielina & Co. 
Gelsen- 


Tel.: Bleoplano. ABC-Codeb E. g 
dern Sie Katalog mit Preis- 
liste. L 


— — 


Kä 


Fa 
se 


23. August 1923 


3457 


ianos-Baldurnola 
lanos-Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. 
Gegründet 1872 


HI Flügel, 


Plane Baldur 


Prix, Turin. 
88tön, Primola- 
Pianos. Mini-Piano, 
kleinstes der Welt, 
bokt. kreuzs. Eisen- 


panzer. — Gegründet e? 


C. Rich. Ritter, Halle a. 8 


lanos, Tropenpianos, 


Autopianos, Flügel. 


MW. 


Grani 


ianos, 


A Tropen- 
' ausführg. 


Wilhelm Schimmel, 
Hofpianofabrik, Leipzig 9, 
Gegründet 1885. 


losen Preisen c. l. f. 


Bertels & Borchers. 
Hamburg. 


alle Klimate. 


erstklassige 
Qualität. 
vorteilhafte Preise 
Ring-Piano- Illustrierter Katalo 
Aktiengesellschaft, auf Wunsch. 
Berlin O 27 Lochow & Zimmermann, 
Tel.-Adr.: 2 Berlin. Planofortefabrik. 


Code: ABC, 5th Edition. 


lano- und 
lanos und Flügel, 
Harmoniumfabrik. P 5 
Pianoforte. und Flügel. 
fabrik Boyen A Co., Berlin- 
Schöneberg. Feurigstr. 54. 


Nudolph Seydler. 
Berlin, Dresdener Str. 21. 
Vertreter gesucht. 


Strausberg Berlin, 


lanos. Mivo- Qualitäts. 
Pianos. 
Auto Pianos 
„Mivola“. 
Katzmarek 


WW 
Mivo-Piano- 
forte-Fabrik. 
Plauen i. V., 
Dittestr. 42. 
Tel.-Adresse: 
Mivo Plauen- 


PLANOS 


Vogtland. ABC-Code 5th Ed. 
ee 


ianos und Fu 
Spesialität: > 

eine symmetr. Flügel 

brung. 


in erstklassiger Ausfü 
Auslandsvertreter gesucht, 


Theodor Matthaes, 
Pianokortefabrik. 


Stuttgart, 
_ Noserstraße 21. 22 u. 24. 


ügel. 
ri 
riginal- 
arn-Plan 
Robert une G. mbH 
- anofo 
~ gegründet 1511 
Berlin 80 36, 
Glogauer Straße 5. 
Adresse: Garnpianin. 


* Tel, 

l 

SS mit 7% Oktaven, 
| unstspielpianos. Preis. 


Ma E rze y JM- 
us CD. i 1 
e — e n 


FI 


— 
Se 


— ? ës 
PIANO IS 


Bi 

4 ee Kantstr. 
. Adr Padepiano, Ber- 
e ABC 5. E d, 
| ` Auslandsy ertreter 


kan; if Wunsch. 


"e d 
Kr: "? 


- mg vm wg 


Wir bitten bei 


gericht. 
Fabri- für d. Bürsten- 


Telegr. - Adr.: Heboplanos 
Berlin. Code: ABC 5 d. For- 


dern Sie Katalog mit Preis- 


liste. 


HS und Flügel 


Stems Dresden. 
Altmarkt 4. 


f S 
| ianos und Flügel 
| „Thürmer“, 
| seit 1834 hervorragend 
bewährt. Fabrikat. Bisherige 
| Produktion 55 000 Stück 
Ferd. Thürmer, 
Meißen in Sachsen. 
lassavabesen. Cocos- 
bes. u. grob. Bürstenwar. 
i. all. Ausführ. sow. zu- 


Pflanz- 
zenfaserstoffe dem 
fabrikation lief. 

Herforder Piassavabesen- u. 
Bürstenfabrik, Aug. Werth. 
Herford (Westfalen). 

P 
zieren 


Gebr. Fuld, 
Nürnberg-R, 
speziell Ra- 
sier-Pinsel, 


insel 
fabri- 


Anstreich- 
Pinsel. 
Lackier 
Pinsel. Sehul-Pinsel für Ex- 
port. Sortierte Musterkol— 
lektion gegen Voreinsen- 
dung von 5 8-U. S. A. per 
‚Internationales Postpaket. 


insel. Alle Sorten Borst- 

u. Haarpinsel für Kunst, 

Gewerbe u. Indust. fabr. 
in erstklassiger Ausführung 
Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg 16. 


„ Flügel. 


S ‚anos und Fiüuel, 
xport erstklassiger Fa- W. Schlehahn, Leipzig-L. 2. 
e ate zu konkurrenz- 


tanos-Strauee 
u. Kunstspielplanos, für 


toms - Grandlola. |sternägel, 


P 


| Service. 


Porreiäkieitter Bambure 
IP: 
P 


| insel aller | Fabrik von 
Art: WI orzellan- 
Thimig & I | EEE 
Busch A.-G,, * ' H | 
| Pinselfabrik, == a | 
Neustadt bei Le" 
| Nürnberg. ) | g 
| Preislisten und | ur - | 
Korrespondenz | f | Heinrich Küper & Co.. 
in fünf t i Iserlohn 
| Sprachen. Montachlı 
P ode used: ABC 0 Edit. Deutschland). 


insel, Bürsten jed. Art 
für Industrie und Ge- 
werbe liefert 


Knöpfe in allen Aus- 
führungen fabriziert 
Carl Harimann, 


3 = Marienberg, Sa. 
P 851 hinen? Ke $ ostkarten, Pariser Sa. 
Chirurgie Mani. lon, Buchkarten, Kunst- 
kure zahnärztl St blätter, Silhouetten, Re- 
Ernst Krauskopi. fabi- | Klamekalender. Muster ge- 
Fabrik chirurg. und Harte, gen 8 2—10. 


zahnärzti. Instr., Solini Solingen II. Moderner Kunstverlag 


HI verschieden. ostkarten, 
Arten, ER u.Manl- Bilderbücher, 
pâr Sıader&Bollengraben, Etiketten, Plakat. 


Stahlwarenfabrik, Solingen. Solingen. 


Pran: miakate. Faltschachteln, 
Reklamedrucksachen all. 
Pia 
Plakaikunst Arno Kypke, 
Hamburg 1. Versmannhaus. 


Buch- u. Offsetdruck 
C. G. Naumann, 
G. m. b. H., Leipzig 77. 
Panade 


Kunstblätter usw. 


lantaden- Geräte. Paul Knäbchen, Zöhlitz-Sa. 
David Dominicus & Co., Gegr. 1878. 
Remscheid-V. 


Be, 
Iridium“ Hohlnadeln, 
„Iridium“ - Impfmesser. 
Emil Kohm. Karlsruhe 
(Inh. Wilh. Edelmann), 


Kinderkarten, Skulpt. 
Laufend Neuheiten i. humor. 


Baden. karten (Katzen u. Hunde mit 
ua . m. 

elaugen, Kopfkarten mit 

Poistertedern. Haaren usw.) Musterkollekt. 


our geg. Seheck b. Bestellg. 
botochemie, 


Berlin N 113 (Deutschland) 


Spezialfabrik f. verkupferte 
und verzinkte Polsterfedern, 
Matratzenzubehörteile, Pol- 
Kette und Draht- 
teile. Jul. Reichwald & Co., 
Federn- und Metallwaren- 


silber. Damen-, Kinder-, 
Liebesserien,eiufarbig, kolo- 
riert, gelatiniert, 


voh Pesetas 10.- oder sh. 
10.- an. Einzelmuster gratis. 


_ fabrik, Hagen in Wosti. Nürnberg. 

Möbel- ostkarten, Alben, in 
a P Anfertigung nach einzu- 
bprettstifte. sendenden Photographien. 
Th. Heimann Stern & Schiele, Berlin 8 14. 
0. ostkarten. Export- 
G. m. b. H.. Schlager! 20 000 Stück 

Nageltabrik, Kunstpostkarten $ 80.— 


Niederense (Westialen). 


orzellan: Kinder- 

service, Heiligenflguren. 

Weihwasserkessel, 
zuren, Tiere, Vasen, Dreb-u 

| Štanzartikel. Tee- u. Kaffee 


Probesortiment v. 1000 Stück 
3 2.— oder entspr. Valuta. 
Alfred Weinstein, Hamburg ii. 
Gr. Burstah 23. 


Oeigemälde, Imitation 
„Degi“ Kataloge gratis 
Mustersendung M. 50 000.— 
Georgi & Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 
Export nach all. Weltteilen. 


Carl Moritz, Porzellanfabr. 
Taubenbach 1. Thür. 
Post Wallendorf, 8. Si? 


E d ware SSES rägemaschinen für 
R n Münzen und Medaillen. 
Moths & Co, S. Aston, Komm.-Q33., 


Hamburg 5, Stein- 


Burg b. Magdeburg. 
damm 103. JC ee 


oe tk arten u. Kunst- 
blätter Neuheiten 

in modernen Vierfarben- 
buchdruck u.Kupfertiefdruck 
stets vorrätig. Malerische 
Landschafts-, Genre-, Städte- 
u. Stimmungsbilder. Prompte 
Lieferung. Muster u. Preise 
gegen Berechnung zu 


E. Luisenhof 90 


[Tel.: Str: ghta way. Hamburg. 


orzellangebrauchs- 
geschirre, dek. Erste 
(jeringswalder Porstlian- 
|Manufak Richard Waldapiel. 
Geringswalde 1. 8. 


Diensten. 
— — — — Fischer & Wittig, S 
orzellan — Glas — Kunstverlag. Leipzig - 
Steingut f. an Haus. Reudnitz, Teubenerstr. 12 
bedarf. Tafelser vice. eee n] n 
Kaffee ‚service, Tee-, Mokka-. P nes 


hydr. und Pumpen. 
Kaffeetassen. Off. einholen Berzmüller & Co., 


Wertheimer & Co., Kom. Vaihingen a.d.F.. Stuttgar!. 
Ges. E 8. 5 | (Siehe Inserat Seite 3281.) 
xportvertr 8 

resson. Spez.: Balle n- 
paul Bensdorf Mannheim. P „ 
orzellan-Malerel. rialien, in Ber Ausfüb- 
Karl rung und Größe, f. jed. An- 
Götze. N EE selektr, trang 

g i d S 5 miss., han n 
egw 8 9 SE Schnitzler. Düsseldorf 11D. B. 


| P Peace der 


Partie aer aus 


G. m. b. H., Berlin SW 68. 


Albums, 
An- 

fertigung nach Bestel- 
lervorlagen in bester Ausfg. 


Bromsilb. Spez.: Frauen- 


Pease jeder Art in 
schönheiten, Liebesszen., 


usw. 


Stoff- u. apart. Ausstattungs- 


Auslandsvertreter gesucht. 


ostkarten ‚Bromersa‘, | _ ð 
bester Ersatz für Brom- 


Blumen 
tarbig. Stets Neuheiten. Kol- 
lektion gegen Elnsendung 


Serz & Co., Postkartenfabr., 


Piet u. Blider. 


räzislons waagen u. 
Gewichte. Sartorius- 
Werke A. G.. Göttingen. 


p 


P Pressen (uydraul.) 


f. Ballen, Granitoidplatt., 

zum Auf- u. Abpressen v. 

Rädern. Krupp-Gruson werk, 
Magdeburg. 


als ` 
liefert mit 
| Spiegel, handgemaltem 
Dekor, Japanstil USW. 
Ferner Taschennecessaires 
für die Reise, Geschenk- 


artikel. Musterkollektion 

gegen Einsendung von 
ollar oder Gegenwert. 
roepekte, 
Einwickel- u. 
and. Massen- 

Ernst Keils Nachf. 

: (August Scherl): 

G. m. b. H., Leipzig. 


Spezialität 


Max Schaefer & Co., 
Berlin, Lindenstr. 16. 
auflaren schnell, 
: tadellos, billig.: 


a, pP". und Spreng- 


stoffabrikeon. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdehurg. 


umpen, Spez.: Tief- 
brunnenpumpen. 
Heinrich Gerken, 


für Flügel- 
käufer käufer gesucht. 
Kessel- 
Vertr. i. all. Kulturstaat. g.. 


speise pumpen. 
umpen (Zentrifugal), 
elektrisch, automatische 


Hamburg - Wandsbek. 
Telegr.-Adr.: Gerkenwerk. 
umpen. „Odinwerk“, 
Berlin- 

pumpen, 

Abessinier- 

Brunnen, 

umpen 

(hydraulische 

Kessel- und 
Rohrprüfungs- 

Munometer, 
Hochdruckarmaturen fabri- 
ziert als Spezialität Pumpen- 

Hauswasserwerke. 
Franz Tausch. 
Klein-Pumpenbau. 


Schöneberg. VM 
Armaturen. 
pumpen, Kessel- . 
fabrik `. Urach“ in Urach, 
Oharlotitenburg L, 


Spezialfabrik 

Vertreter und Wiederver— 

auswaschpumpen 

Wttbg. Tücht. u. zuverläss. 
Wallstraße 223. 


Kreiselpumpen, Spezialität 
seit 1904. 


Welse Söbne, Halle a. 8. 
u men aller Art. 
Alfre Kratzsch, Ma- 
schinenfabrik und zu 

gießerei, Gera-Reuß 1 
umpen aller Art 

P für Wasser u. Luft, 
Diaphragma- und 

Flügelpumpen. 

Klein, Sei ige & Becker. 
Frankenthal (Pfalz). 

Art 


Franz. 


munen aller 
tür Export. 
Kataloge: Engl. 
Spanisc 
Maschinenfabrik Hameln 
G. m. 


Hameln a. d. Weser IV. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


— — — ` 


3458 nn Das Echo Nr. 2003 
e d asierklingen- asiorpinsel okiameartikol, wie 
mpen-— adio-Apparate un > i 
REES umpon| Rae ammora Het otg Dee does | MR rare. EE 
. sin de Kreisel. Wohlfeil-Motoren-Werke begreifen: [Spezialität in Musterkollekt. gegen Einsen- 
1. rer e Radio-Abt., Berlin N 39, Nur mit pE iraton i non Dopelring- dung von $ 1.— oder ent- 
: Gerichtstrasse 85. u schleifen. ass ung. sprechende Währung. 
2 Roterende a insch, Telegr-Adr.: Und die schärfste er | Austandspat Buer Deeg, e 
Sı Margarethen - Holstein. ee Kann Dir nur die „Kirsten“ |garantiert widerstandsfähig — O 
uppen und alle Nürn- Iiebers C i bringen. |in heißem Wasser. Einzel- ee i ‚u 
H berger und Sonneberger asierapparate, Ra- Zu beziehen durch abbildungen und Katalog zu Sn ei Du og z u. Metall 
Spielwaren, _Karneval- sier- Kirsten G. m. b. H., Celle Diensten. pezialfabrik Karl Högg 
Artikel. Bertels & Borchers, T a WE ß J Bee E & Co. EE 
Nürnberg, Bulmannstra@e. in ual., ostfach 595. Vertreter ges. | Ja eisel, Nürnberg, 

e in großen 1 asiermesser und | Rasierpinselfbrk. Segr- Gegr. 1897. we dg ad hen, 
uppen, Teepuppen, in | Quantitäten Scheren in Ia Qualt.| Heslerbinsel. %% Aufhänger, Wand 1. Ta. 
8 zg Bee laufend 8 A O liefert als Spezialität l R Beste Bezugs- Wi | ! schonkalender in "viel Spra- 
rung fertig 5 lieferbar. Hardt & Co. quelle: chen. Großer Verla i : 

& Co., Leipzig, Kreuzstr. 17.| A ufschrift Zap ee ee Haan. Solingen. Thimig & Busch béi Klamebildern f. ee 
uppen: n. A4 unsch. (Siehe Inserat Seite 3416.) A.-G. Rasierpinsel- Ss, |fabriken. Kollektion von sb. 
„Oco“‘-Gelenkpuppen, en 18 asler messer. unn, . an. Einzelmuster u. Pro- 

„Oe“ -Sitz- u.Stehbabys, 5 Hr Qualität, in jeder Neustadt bei Nürn- | spekt gratis. Serz & Co. 
"Oeo“-Holzpuppen, g deg Ausführung. > berg. 3 Kunstdruckerei u. Papier- 
| Code used: ABC A À) | warenfabrik, Nürnberg. 


„Oco“-Filzpuppen 


Marke: „Band am Fuß“. Carl Hermes & Co., Spezialfabrik Ernst Fülling 


Merscheid-Solingen. & Co.. Solingen II. 
— Vertreter gesucht. E asiermesser. 


5th. Edition. RS 
Preisliste gratis. E d Kë be- 


H. Offenbacher wegl., mit Lichteffekten. 


zu 21 > asier- ai d uk, "0 Patent an 
& Co., asleranbarate. Klin- a K. 
Busentabrik R gen, Abziehapparate. R pinsel Reklame-Industrie-Qes. 
Nürnberg x Eigene Patente. m. b. H.: Dresden-T, Sm H.. Dresden-N. 0b. 


Automatenfabrik B. Röhrig, 
Köln-Lindenthal. 


asierapparate und 
Klingen, Abzlehapparate Emil Holthausen G. m. b. H., 


eflexions- 
Wasserstands - An- 
zeiger, Massen- 


liefert vorteilhaft 


30 Jahren. Spezialität: 


P en aller Ari seit 
Kolonialpumpen, Becher- 


Aire 3 k Ee Hessische Prä- Rasiermesserfabrik, Paul Sieven, fabrikation. 
erliner Pumpenia zirionswerkeHermanuBleske Haan - Solingen. Neustadt/Aisch. 
Aktiengesellschaft, Com.-Ces. Frankfurt a. M., Gegründet 1903. ` Wilhelm Stutzer. | 
Berlin SO 36. EE Sch — asiermesser dieser „ 
uppen- u. Kasper- Ri erapparate uni Marke. Cod ; e e 
Klingen, Schleifa ate. ode used: 
P theater, Wurf- und däer & Bahn; ABC 5th Edit. oklame- Figuren: 


Schießscheiben und den 
sensationellsten Schlager, 
den Baukasten für Fahr- 

zeuge jeder Art: 
„Der kleine Wagenbauer“. 
Dr. Paul Mook, Magdeburg, 
Deutschland. 


ee aubtierfallen | [R Fensterkiopter, Reklame- 
für Löwe, Tiger usw. Apparate mit 20 wech- 
i seinden Reklameflächen. 
d Außerst originelle, vollkom- 
men bewegliche Figuren, 


Berlin W35, Potsdamer Str.112 


asierapparate 

in allen Arten. Neuheit! 

Rasierapparate in Horn- 
Imitation, fein poliert, un- S 
zerbrechlich, rostfrei, sh 36/-| , - 
per 100 Stück oder entspr. sind weltbekannt. Kataloge 


A 
Ui 


Persien BS Ca it Landeswährung fob auf Wunsch. LEE GË ? 
4 Emil Jansen eelef? w wéi i 
Doppelgelenk u. Schlaf- Gerhard Seffert & Co., eet Be Preisliste 111 kostenfrei i 
augen. Kompi 8 Borin 2 112, Liebigstr. 81. — MU (Dischi... er Dos, aynan aoai 

iate. Ca MO tek., egen as 1 . chenmaschinen 
Seet er 0 Se EE R Patentiert. Die bervor- Beste u. Saxonia) für 

Frs. Dr. Ludwig Dahlheim, Metallwarenfabrik Paul ragenden Rasiermesser- alle Rechnungsarten. 

5 A b. H., München, Geor- Hennig & Co., Berlin SO marken, Gold- Krone., aller- Vereinigte Werks, 

Ge TÓ: Reichenberger Str. 158. EE Alleiniger Glashütte 21 (Sachsen). 


Teepuppe‘ in hochkünst- 
lerischer 2 


Daslerapuarate Mul- echenmaschinen 
Beute: hohlgeschliffene, bolt z Krono ERS „Thales“ 


ü | geschmack voll verschieden 
für die 


genstraße "H.  — — — 
Pena Die „Dresdener 
rechnen alles. | gekleidet. Man verlange 


tilechter Aus- Westentasche. Ewald Kron, Solingen. P „ d. alleln. Pa- 
führung u. Ver- Mulcuto Werk, Telegr.-Adr.: Goldkrone. _Thaleswerke, Rastatt, nn a Fatrikanten 
wendung besten Solingen. Code ABC 5th Ed. Zur Leip- eduzierspat, | Zeus Handelsgeseilschaft, 
Materials. Die größte und ziger Messe: MeBpalast, schnellstens lieferbar. Berlin SW 68, 
H Hohlfeld leistungsfähigste r DresdnerHof, Hauptgeschoß. ? Casseler Großhandel, Friedrichstraße 47. 
Kunstwerkstatt, Spezlalfabrik der Stand F. Cassel, Hohenzollernstr. 141. 
Dresden, Welt für hohlge- ( asierklinge la Quali. | TEE Casingro, Cassel. | gygoklame- 
Johannesstr. 19. schliff.Rasierapp. I Ri fabriz. als Spesialit.: ouistratur 5 Artikel, Mere ten 
a. Bchalenbarteub, asierapparate, Syst. Arth. Müller. riefordner, Brietlocher, bw 

1 / e Benin 

A.-G., Grusonwerk, ngen, Etuis,Metalletuis Ohligs-Solingen. schriftsmapp., Eehreibunter- u.16 verschiedene 


Magdeburg. 


— —A— — — 


Pere und Spiel- 


u.kompl.Garnitur., Taschen-] (Siehe Inserat Seite 3416.) 


Rasierapp. (Westentaschen- 


ee lagen, Dauerbücher. Herm. Plakate vorzei- 
format) fabriz. von den ein- asiermesseorTaschen- 


Herdegen, Berlin 168, gend fabriziert: 


waren aller Art. Ein- fachsten bis zu den feinst messer,Scheren,Bestecks | Alte Jakobstraße 9. 
i A en 5 , Alte Jerome eeng 
Tuhrungesortimenie und Ischwer versilberten u. ver- | Gopr. Mans, Gesellschaft für eiseutensillon. Ha- 2 Henburg 

H $ N en D * 0 ` . 
Korrespondenzen in allen | Vollmer K 00. G. m. b. H., Werkzeug u. Eisenindustrie rt en b mer Wa e 
Deiere E Metallwarenfabr., Biberfeld i. | m. b. H.. Großbauchlitz i. Sa. za sismühlen.Halermühl. ve - = ide 

m voraus. Rest gegen | alien o Ra ion. emenv 
Dokumente. Fabrikanten u. aslerklingen u. Ra ee SE R Cersteminen, Weizen. R aller Art fabriziert 
Exporteure Nöckler & Tittel, ee „Depag i 1 755 ualität rerster A F e 

ur in Qualitätsausführ.. amburg 1, rudenhof. 


Schneeberg i. Sachsens 
Aelteste Exportfirma. 300 
Arbeitskräfte. Gegr. 1849. 
Telegramm - Adresse: Grü- 


Must. geg. 1 Dollar, Panzer- 
klingen- Fabrik G. m. b. H.. 
Berlin SW Is. Friedrichstr. 233. 


Tel.: Reisschule - Hamburg. 
R.. arose. H jeder Art 


u. Größe. Hafermühlen, 


ning. Schneebergneustädtel. Tel.-Adr.:DepaklingeBerlin. Welzenmühlen. Manfred Borsig. 
FFF ee D Je Dinter 
Ref en n: Rich. Boas & währte Qua Söhne m. b. H., Solingen. Hammerdeich 70—94 iomenverbinder. 
eg Ko E x : — Gegründet 1910. — ; ldeirh Sägen und Work- 
o., Hamburg. litätsklingen. Telegr.-Adr.: Schuldeirh. 


(Siehe Inserat Seite 3428.) 


Louis Perimann hb 
Ps in allen Aus- 


Leipzig-E. und 
Solingen. 


RGTR 1. 
aslermesser-Spesial- 
Fabrik, nur beste Quali- 


S ieher, Prospekte 
tät, alle Arten, laufend. Schraubenz 


gratis. Muster geg. Bexahl. 


Ausführun- 
gen, Bureau- 


Rue 7 In all. 
führungen. Spezialität: 


Oster- u. an ET aslerklingen u.Appa- ey es a ee M. Gottselig, Frankfurt a. M., 
Spezialanfertigung nach Mu- ee 4 — Be Leg zur Sternstr. 20. 1 
ter. Musterkollektion gege SC E z i ursaubedar j i dern un 
wening 302 E menfabrik Reform GmbH., Gebr. Schmald, Melallstanzwerk G. m. b. H., oladonf GR et, 
£ 6. 0/— oder Pesetas 150 Berlin Véi 17, Markgrafen- Obligs-Solingen. Schwarzenberg, Sa. (Postl.). | 

franko Station Hamburg. amm 10. Muster geg. Voreinsendung. Zur Allgemein. Mustermesse Metall — 


in Leipzig: Reichshof, 2. 


Spielwarenfabrik Vertreter gesucht. 
Etage, Stand Nr. 165-163. 


| ` Vertreter gesucht. 
Fuhlendorf & Co., Coburg, R asierklingen. asiermesser in jeder 


pannan Ae . — —— Ausführung, Ia Qualität. Deiszeuse. Sebul- und auar 
) espi genz: y spa sc D 
2 und i Er ) Wilh.Kuhs&Co. — Muster zu Diensten — ET u" 
= Gemeng tür Photos. | ee E E? fabriziert als Spezialität duktions-Stangenzirkel usw. Jünnem ann & G 0» 
1 Ovalrahm., G IEN | Friedr. W. Schaefer, liefert vorteilhaft Hohenlimburg in Westfalen. 
II Tabletten g (D Solingen S Raslermesserfabrik. É Diibandmaße diverser 
liefert in den " Ke SE Ausführung mit Be 
infachste d Merscheid-Solingen. us i u 
einfachsten bis |] er — klameaufschriften USW. 
feinst. HEES E beste Qualität. Wilh. (Ki ermeoesser l S ` e E 
erste 8 — (m on A 
Spezialfabrik |§ Kuhs & Co., Stahlwaren. — — ` 
Karl ’ 8 


paul Steven, Neusladi / Aisch. 
Rise für Schule 


|Masierklingenwork Stahl. > 
Oppenländer, G. Brucklacher, Berlin S. waren A 7 


Rahmenfabrik. Oranienstr.4 Ë Gebb für alle 
Waiblingen - Stuttgart. Erstklassige H Due Länder. Eigene Erzeugung. 


u. in Präzision. Muster- 
kotl, gegen 10 K. 3 £. 
100 Pes. Norona, Nürnberg, 
Voltastr. 63. Vertr. gesucht. Welge, 


Muster und Kataloge stehen | Rasier- en eg m. b. H. 
gerne zu Diensten. klingen. Ohligs u. Solingen. f 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


a 
a 
D 
m 


23. August 1923 


änen. Werkzeuge. challplattentabrik. chleifmaschinen '@chotter-Anlagen tür |. chreibkontroll- 

J.D.Dominicus & Sochno für Rasierklingen. Be— Straßhengu. Eisenbahnbau. ! kassen, Alarmladen— 

d. m. b. H., Berlin = hr: Rogan Krupp-Grusonwerk, kassen liefert prompt 
Remscheid-V. S am d gies Dën Be Magdeburg. Bayerische Kontrollkassen- 

— N achte Handhabung, größte eS Industrie M, Be Münch 
n für Holzbearbei 15 n f . Berg, München 
Ve Bandsägen, Spann. ‚Leistungsfähigkeit. Stabile S 8 NE .... véi k ON — 

und Bügelsägeblätter. Bauart. Spezial - Export, chreibmaschinen 
PR Hamburg 1, ‘Universal’, erstkl, große 
ee Mönckeberghaus. Bureaumaschine, liefert 


prompt u. 
maschinen-Industrie A. Geist, 


Steckdose chrauben aller Art 


Die beste u. billigste Schall- 


für 110 Nürnberg, Brunengasse 21. 
platte. Neueste Schlager. In- bzw. 220 & chreibmaschinen, 
Seen ers ternationales Repertoir. Va II e Reiseschreibmaschinen 
pezial - Säg » Star Record m.b.H., Berlin Ewe A aut als Spezialität 
Düsseldorf 116. Ackerstr. 15. ‚ieferung kompl. Einrich ww Diamant-Schreibmaschinen- 


80 26. Elisabethufer 53. 
8 Aller Art in 


prima Qualität. 


tungen f. Rasierklingen-Fabr. 

A. Racusin & Co., Berlin W 8, 
Maschinenbauanstalt, 
Charlottenstraße 25, 


Frankfurt a M "West, 
55. 


ägen aller Art. 
8 Mi) S£GENKEENIG 
o aahi 


HIH? 


Knevels & Oo., 


Theorie und Praxis 


D 


= S 


müssen — pelen ps = Deutsche Qualitäts Düsseldorf 22. 
Eingetragene Faprikmanen. | Grah & Graefer, | chleifstei 5 
David Dominicus & Co., Wald-Solingen. \ S — Export. ga e Shrauben, 
Remscheid-V, Zus Nr Fe EL Schlölfstein- Muttern, 
cheren in Guss u. Stahl am K. Kraus, Schleifstein Spannschlösser, 
ägen aller Art. in jeder Ausführung. werke, Zeil a. Main (Bay.). Schraubenschliüssel, 
Qualitätsware. chleifsteine, Unterlegscheiben, 
Mähmessersteine, F'ederringe, Splinte. 
Cronenberger Bügelsägen- Tischlerrutscher R 
fabrik Gustav Müller. a. best. Mat. fabriz. W. Brülle jr., 


Sudberg (Rheinland). 


Werte Bchleifstein- Plettenberg i. W. ` er M. Rendsburg, 
werke, Zeil a. M. (Bay.) a a a den-N. 23, 
ägewerkmaschinen * xa chrauben u. Muttern See D 
ea Pe: i là Spezial-Scherenfabrik S in blank ge- TS Teleeramm Adress 
aschinenfbr. ognitz. i Mi S- l Oh x - esse: 
(Siehe Inserat Seite 3808.) * ebr. Lauterjung, Solingen. tore.Krupp-Grusonwerk, drehter Ausfüh 


Rendsburg-Dresden 23. 
„ 


Magdeburg. rung. 


Sete 
; Linder&Co.,Junkerwerk, = nei un. 
Ohligs-Solingen, d . 


Spannsägen, beste 


„Mepas“, 
Qualit., fabrizier, billigst 


OscarLorenz drei Jahre Garantie, zu 


Kee Hand-, Rück-, 


pe l un Beschläge f. Elsterwerda. Festpreisen sofort lief 3 
Richtmann & Cie., Werk. ‘Siehe Inserat Seite 3418.) die Bau. ua Provinz Sachsen. Gemeis G. m. ie Nau 
zeugfabrik, Remscheid. cheren all. Art u. sämtl. Möbelindustrie, Metallschrauben- A Nürnberg, 
agen „Junior“ für m ur Vorhang- Fabrik. "See" — 
è i schlösser, Pr E 
Stahl, Eisen, Kupfer usw. für alle Sicherheitsschlösser. l chraubenschlüssel = — ai 
Junior-Metallsägenwerk Länd. Eig. Interimport A.-G.. Elberfeld. den selbst sich 
Hans Engels & Co., 5 chmirgel-, Glas-, Flint- einstellende Zwei- — 
Remscheid-Hasten. |G m p Hug it, Otto E. Stiehl N pap. u. Lein Schmirgel- | backenschlüssel Na 3 
ee * 2 m. b. H., Ohligs u. Solingen. fabr.Hannover-Hainholz. mit losen Backen, Y . 
Bandsägeblälte, olz. cherzartikel aus chmirgel - Leinen und | ohne Mechanismus. SS 
8 * ' ummi, Blech, Holz, Pap -Papier, beste Qualitäts. sofort Erstklassiges Fabrikat des 
pannsägehlätter. usw. Carl Ed. Schmidt, ware, gebrauchsfertig. bewährten Stoßstangen-Sy- 
Frankfurt a.M., Weberstr. 39. SüddeutschesSchmirgelwerke, liefert prompt und stems. Außerordentlich solid 
cherzartikel.Lebende Aktiengesellschaft, preiswert u. dauerhaft, Vertreter an 
Photos u. Postkart., Mira-| Memmingen 13 (Bayern). Franz Kraus, allen Plätzen gesucht. 
N in "Bieles, verbiin, chmirgelleinen, Köln, Zimmer & Co. Komm.-Ges. 
g lack, Ak m. On oto- Schmirgel-- - Robert-Koch-Str. 7. a. Akt., Frankfurt a W 
Südende. . papiere, (e, 5 Tel. Rheinl. 540. Hanauerlandstr 165-167 KR 
— DEE las. u. Flint. 3 FO a s 
chiefertatein. papiere aller NZ chraubenzieher, chreibmaschinen 
A Vertreter gesucht, — ç Art, in allen : alle Sorten, fabriziert VIE bester Stan- 
itz Claude, Sägenfabrik, Größen und Formen. Aus. | = 55 Dune ik dardtyp, Universaltasta- 
„ Düsseldorf 89 E, glasmaterialien f. d. Schuh- Eisen- u.Stah eee tur in allen Sprachen, Sicht- 
Düsselthaler Straße 46. fabrikation. Steinbach-Hallenberg-H. schrift, Gewicht 12 ke. 
E? C. F. Schröder, Schmirgel- | 
en und “oe N regal pa chrauben- 
Musikinstrumente werke, Hann.-Münden 15. S 
5 se Ek ieher 
aller Art. chmirgelscheiben. = . 
Bruno Müll er, S Schmirgelfabrik Zangen aller Art, 
e Hannover-Hainholz. 


Schöneck i, Sa, 
emen 


allerbester Qualität von 
BI rfurter Gemüse und 
umen usw., tropensichere 
ackung, Katalog gratis. 


nur Qualitätsware. 
Gust. Schmidt 
C. Aug. Sohn, 


chnallen, Ringe und 
Haken sowie Draht- 
waren aller Art. 


ECHO 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


chiefertafeln.- griffe] 
u. Märbel, nur Qualität, 


8 


Fabrikvertrieb G. J. Martin, 


. Heinemann Thüring. Schieferindustr. = Werkzeugfabrik, Nürnberg, Königstr. 52. 
Erfurt 354, Samenkulturen 1.8 0.Schmidt,Saalfeld6,Th. Julius Grefe G. m. b. H., Remscheid chreibwaren- 
Gegründet 1848 . childer, emaillierte, f. Metallwarenfabrik, (Deutschland) Utensilien. 
Gandstrahlgebiä mdo siame, Behörden, |Dahle, Krs. Altena l. Westf. EE EE Spezial.: Schiefergriffel, 
80. dustrie. illi k p TE E = Gegr. 1861. 
Maschine Schmirgel- u. Peters, Elberfeld o wer ri 
"VR: 


wie Schneidkluppen, Telegr.-Adr.: 


Se eee 


Reibahlen, Gewinde- 


Tornow & Hermann, 


S este „Favorit“ mit 


Fabriken 
A.-G. Hannover y i 
d r einsetzbaren Schriftzel.- „ 3 Werkzeugroland. H 11, Deichstr. 50. 
anitäre Einrichtun- chen für alle Zwecke, bohrer usw. in nur bester Hamburg 11, De . 50. 
gen, B 0 Ausführung fabriziert chraubenzieher chreibzeuge 
n. Badezimmer Klo- | i o ; 
setts, Wasseranla Wa E ch WW in jeder Art. aus Schwarzglas mit all. 
Friedrich H Bod * N ns 3 8 we — | Zubehörteilen wie Uhren, 
Hamburg, Lerantehaus 4 Bru gi > Brirfüffner, Prteehafte, 
chäl 8 — s NE Hermann Stockter, 
Polleschlelt. un H e ** Re Lüttringhausen (Rheinland). Hermann Müller, 3 SI 
„lrus“ r eine Rieck & Melzian, chnürriemennadeln| Schmalkalden i. Thür, et 
treide-Arten auch Mai ve? Hamburg 390. | Hosenträgerpattenklam- Postschließfach Nr. 82. 3 
> i ais und Geeignete Vertreter noch an mern, Klammern für 


Armelhalter, sow. zugehörige 
Anschlag maschinen usw. 


Serreibtedern — 


Melallverarbeitung A.-G. 
Barmen. 


reien u.Metallwarenfabriken, 
Nürnberg, Heldengässchen 4. 


3 Schupp & Co., Glasschleife- 


chokoladen. Hans = ees 
S Gebers, Hamburg, VV 
Markthof. og eile a. Ee 
— 5 ge P mme axonia . 
chneiderkreide di 
S Schul- u. Billardkreide. SOENNECKEN gesellschaft, Werdau i. Sa. 
Gebrüder Goebel, 1 chreibwaren. 
$ | Epterode bei Großalmerode. Fabrik in Sohn, Ski mit Luft auf 
Rei — EE Füll- ’rint: - Block. Der 
Graupen ugt marktfähige chokolademaschine Kr Pe SÉ N e Dette 
8 D. R. P. und Aus- | „Kalhadine“, — Nähere | E feet, r Rechendauerbloek mit 
landspatenie Ausk, ent. auf Autoe Kempinski. en- |Notiz-Rechendau ek m 
Iruswerke Dusslir Ài dus Kah] Nachi TT | gesellschaft, Berlin SW 17. Schutzscheibe. kin seitliches 
Württ Sslingen 100 „»mauous Kal men "3 Tel.-Adr.: Papierkempinski. Ausziehen des Deckels 7 
Kä Eer), Schirm- und Stockfabrik. "Deoai ere u. GE a 
E ere Gë } abrık, amburg I. P Ce ranie niti eu lassen. 
ider An n Seldis & Bing, — - chreib- Kontroll. lern e e 
3 Berlin SO 16. chornstein- kassen, diebessicher: TV 
A Größte Leistuı rsfähirkeit | Aufsätze, Alarm-Ladenkassen dei C 
Pa ZER E> 5 | Schornsteintüren, prompt lieferbar. Bee BEN RT 
Telegr.-Adr.: „Sebischirm‘“, | Rug, u. Funkenfänger. Wiederverkäufer SCH . 
chleifmaschinen. mit drehbarem auf eigene Re hnung gesucht. r 3 SW 68. 
With, Bruckermann & Co Vereinigte Schmirgel- u. chor steinaufs. MN NM Curt F EEN a Welten n SADA 2 
i Wald-So] — A Maschinen Fabriken. J. A. John A.-G., Kontrollkass: e: A S e (Printator-Haus). 
> ingen, A.-G., Hannover- Hainholz. Erfurt-Ilversgehofen 110. Radebeul-Dresden-E. 
-I Ds e — T 
Wir bi i s : " Bezug zu nehfel, \ AI 
d ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue "e 929 d by OSI, 


— 


Das Echo S Nr. 2093 


Erzgebirgische Holzspicl- fertigung von Teddybä- 
waren d. Heimindustrie, ren, Trompeten, Spiele, 


chreibwaren, Neu- Starte Koran all. Art orvier Tabletts 
gleichzeitig Export aller | Reklameartikel. Sofort lie- 


heiten, Reißzeuge. opti- suwie Korsettriemen und mit 

sche Artikel. H. Reinhardt. Litzen fabrizieren Glas- 
Nürnberg, Nibelungenstr. 26. Kühler & Stock, Farmen. 
Nürnberg. NIDS R? Zs 


S plel waren. Q erigan vo Selbstan- 


ündet 1865. Stein- deutschen Erzeugnisse zu ferbar zu Festpreisen. 
chreibzeuge und Zu- Gegründet ZZ ___ Labrikpreisen. 8 b. S 
bas Uhren in Marmor | @chuhrlemen, gut- az - Gerhard Staudinger, E 
X V einlage Rn Dresden-A., Zahngasse 24 en ts mechnn. 
; orse emen, Sege : Blechsp., Eisenb., Autos 
Matullwaron-Industrio Kinos u. alle and. Arten. 


kunstseidene Tressen und Schladenhaufen,Nürnberg10, 


pleiwaren, Ballons. 
Schreiblasen, Salon- 


Besätze S _| Ferner Puppen, Holzschiffe, 
ee ne nei au euer araa 7 8 1 mech. 
Max Eulenhöfer & Co.. Sen EM: keiten. Koller & Co., Chemische V 
Barmen. H. Gerber s Nachi __ Fabrik, Berlin 8 1 Ae Sie Batal, 
. SE — — — = rnberg 11. plelwaren. Künstler- ermann Rogner, Fabri 
6 EN chuhspanner ‚Merz Bent: 8 puppen, Füllartikel, aus und Export, Nürnberg 9, 
Kötzschenbroda-Dresden re Macken aus Blech, Zentrifugal- Dürerstrasse 19. Sonneberg- 
(Deutschland). më er gepräute. kreisel u. Bonbonnieren mit | Oberlind. 
Aächrotmühlen f. Land- alle Hermann Kölle. e Gnlel waren. bes. Neu- 
8 wirtschaft und Gewerbe. | Formen Eßlingen 5 a. e SES $ A 8 heiten. Pr. H. L. Berner, 
Krupp-Grusonwerk, und (Württemberg). Hamburg36,Holstenplatzi 
Magdeburg. Größen. plel waren Export- 


Elegant. dauerhaft, schr be- 


liebt, billig. Merz-Werke, tene, 60 versch. Kunst- 


Hauo ersten Ranges 
blätter, bis 20430 cm groß. 


J. ae © ver geschnit- 
„Puppi‘‘, Spielwaren, ge- 


Mühlen „Akra“, 


nium, Kochgeschirre u. 


8. rot- u. Mehl- Sher, Koen aus Alumi- 


50—450 kg __ Frankfurt a. M.-R. E. rt-Kollektion 5 Dollar. l Löffel jeder Art 
Stunden- chutzbrilien aller Art En Kahan, Kunsi-Verlag, werbliche Kunst, G.m.b.H.,| in bester Qualität. 
leistung, für Sport u | Berlin-Schöneberg, Dresden-Sa., Cirkusstr. 12. Vi 
mit selbst- ewerbe, Hauptstraße . i »l- 
schärfenden Rennkappen. aupin ee Fabrikation mechan. Spiel Cie 
Kunstmahl- Respiratoren ilberpnutzwatte für waren u. Holzgelenkpuppen Hosmer A Möllhofi 
steinen Zur N. u usw. e? 6 D. R. P., 1 D. R. G. II. Metallwarenfabrik. 
Rela der. und kb, Za en Meiste Generalvertrieb Sächs. und _Bärenstein in Westfalen. 
Hülsenfrüchte Solideste Ex- | Merz-Werke, Jedes Bayerisch. Splelwaren-Indu- plelwaren. 
portmaschlue. Kyffhäuser- Frankfurt Quantum strien. Messe Leipzig: Glo- Volksfest- und Gumml- 
- hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- a. M.-R. 14 „ sofort ; h k 
; i ae le —4w a ——ů—— bus-Stand 353. Ausstellung: Scherz-Artikel. 
1 ge e en chwerspat, gemahlen lieferbar Fah a Sr Spezialität: Amorces 
Artern-E. 17 11 Toy, Yar- in und in Stücken, schnell, | Labora- SE ro i Knallkorken 
preiswert. torium Spiel, Dresden. Vertreter In 


sicher „So wie sie sein 


soll“, garantiert reine Casseler Großhandel, 


Ke — tropen- 
Cassel. Hohenzollernstr. 141. 


„Jrep‘‘ Petzold & Co., allen Ländern gesucht. 


flüssigen. Große Zoll- und Puppenmöbel, einzeln u. in 


Ver Machi Lean Dieb: Telegr.: Casingro, Cassel. Potsdam (Deutschland) Sende Leonha ii 
rüchig. Für Selbstbereitg. | AS ueltuche u. Satt- | @!salhanf- Gewinnungs- abrik PauiLeonhar 
Halbfabrikate, nur zu ver. Sierwaren ms, 8 a Fried. Sn Eppendorf, Sachsen. 


Fa. Wilhelm Schmidt, A.-G., Grusonwerk, 


Frachtersparnlsse, | Säcke- und Planenfabrik, | ____ __MagNebune: r- See 

GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70. Zommerield RL _ | @&ockenhalter,Strumpf- | Damen- u. Schachbr., Schach- 

Achu hcecreoeme eiten. Ia Qualitäten. halter und Hosenträger. | figur., Tivolis, Lottos. 

(ah Fr. H. L. Berner, F. Bötel & Co., Cassel. Dominos, Kegelspiele, 5 
Muster nur gegen Vorein- 


Hamburg36,Holstenplatz4 
eifen. Feine Toilette- 
und Rasierseifen. Spe- 
zialität: Doerings Eulen- 
Seifen „Euledoc“, Luxus- 


Mustersendung mit Katalog 
gegen Einsendung von 2 Dol- 
lar oder entsprechend. 
Spezialhaus Gebhardt Bick. 
Dortmund, Ostenbellweg 47. 
Illustr. Katalog gratis. 


Roulettes, 

Pianos, Me- 
tallophons, 
Festungen 
Kaufläd., Pferdeställe, Altäre, 
Holzbaukästen, Holzbaukast. 
„Die Uhr, richtiggebend. 


sendung von 2 Dollar. 
S te fir Fee 


Grifte für Schirme aus 
Horn und Galalith. 
Neueste und gangbarste 


€; 


packungen. a Eege Festolin-Artik.: Tiere, Soldat. pielwaren, Puppen, 
Doering A Co., Fraxkfurt Horn- und Elfenbeinfabrik. ABW. Vertreter: John Hess, Spiele, Holz- u. mechan, 
am Main. Wald-Solingen. Hamburg. Neuerwall 64. Josef | W Blechspielwaren,Must:r- 


EBiuger, Berlin 842, Alexan- 
drinenstraße 3 

Illustr. Katalog auf Wunsch. 
S. dene Spez.: Zer. 


send. gegen Scheck von £15, 


_____Wald-Solingen, ` ` ` 
peise- und Herren- $75 oder entsprech. Valuta. 


Zimmer nach neu- 
deutschen Formen liefert 


in Blechdosen und Schraub- 
gläsern, Lederlette. Bohner- 
wachs u. Metallputzmiitel. 
- Sädd. Schuhcremefabrik 
H Joseph & Co., Darmstadi. 


Seren Teri Qualitäts- 


allen Aufmachungen und 
Gerüchen, Seifen-Puppen 
aller Art. Gebr. Roesler, 
Seifenfabrik Mühlacker, 
Württemberg. Gegr. 1834. 


Serien: Wasch- u. Kern- 


Sens Toiletteseifen in 


legbare Puppenmöbel. 
gleichzeitig Geduldspiele 
darstellend. Musterkollektion 
enthaltend 15 versch. 8—18- 
teilige Garnituren, Dollar %, 
Schlling 16, Gulden 9, schw. 
Fr. 19 oder in anderen Wäh- 
rungen, entsprechend. Wert 
gegen Vorauszahlung. 
A. Sawinsky & Co., 
Vexier- u. Spielwarenfabrik, 
Königswinter, Rheinland. 


Q 8, r Bauer 


ware, in Terpentin und 
verseifte Creme. Glas-, 
Blechdosen- u. Barrel. Berug, 
Verlangen Sie bem. Offerte, 
Chemische Fabrik 
Karl Kluge. Leipzig. 


KC Strand-. Bade-, 


seifen. Kurt Hansing, 

Hamburg 1, Bugenhagen- 
straße 6. 

eifen,hochwert. Qual., 
8 mäß. Preise. Seifenfabr. 

Siegfried Ruhstadt, Soest. 


KS Spezialfabrik für 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1, Müncke bergstr.18 
u Er a 


S reinen! Pis Export- 


Neuheit! Fische, Enten, 

Schwäne, Segelschiffe 
aus Gummi zum aufblasen. 
M. Voigt, Magdeburg 138, 
Kantstr. 5. Elf billige Kol- 
lektionen 7 Dollar. 


ee 
Q feien m. st inHolz,Neu- 


fob. Hamburg In seemņăBßi- 
gen Kisten verpackt 

Adolph Sieroka, Berlin 0 34. 
Petersburger Str. 77. 

— 


tür Zementfarben und 


Turn- und Tennisschuhe 

m Gummisohlen liefern 

als Spezialität Schuhfabrik 

Friedrich Theilmann GmbH.. 

Frankfurt a. M.- Niederrad. 

Vertreter in allen Ländern 
gesucht. 


medizinischeSeifen,Fein- 
seifen, wie Tollette- und 
Rasiorseifen usw., kosmet. u. 
pharmaseut. Spezialitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 


O0. & M. Hausser, Lud- 
wigsburg, Spielwarenfa- 
brik, Gesellschaftsspiele und 


Muster-Kollektion: 10 Paar von sh 10/—. Kunststeine etc. Bilderbücher, Künstler-Bau- heiten m. Stimmen, Bpar- 

Tennis-, Turn-, Strand- und |Stroedier - Werke A. . G.. Föwag“ kastan Elastolin - Soldaten, dosen usw. fabrizieren 
Badeschuhe gegen Einsend. Biobrich-Wiesbaden = š Haus-, Jagd- u. Menagerie- Wern & Kappes. Nürnberg. 
von sh. 20.- oder Landes- Zuelfenmaschinen. Farb. u. Oelwerko A- d. Tiere, feine Holzspielwaren, plelwaren - Fabrik 
Währung franko. VE Einrichtun- |Berlin_N A Invalidenstr.142. | Ställe, Käfige, Wagen und Ser Butz, Heinersdorf 
Pferde, Menagerien, Eisen- bei Sonneberg i. Thür. 


gen für Fettschmelzerel. 
Fettspaltung-Glyceringewin- 
nung. Fabrikation von Haus- 
seifen, Toiletteseifen, Seifen- 
pulv., Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 
fabrik. Offenbach a. Main. 


nen 


Spezial.: Haus-, Reise-, 
Schwestern-, Spangen-, 
Schnürschuhe u. Sandalen. 
In jeder Ausfübrung lei- 
etungsfähig. Baruch & Co.. 
Schuhfabrik. Berlin NO, 
Marienburger Str. 82 
chuhmacher- und 
Sattler- Werkzeugs. 
Qualität, fabrizieren 
Rentrop & Rahmer. 


bahnen. Zählmaschinen. 
Q Pippen, de Spezialit.: 


u. viereckig. Kunstanstalt 
B. GroszAkt.-Ges., Leinzig. 


Sr ER NEE Een ee eS 
pioiwaron. Alle 
Sonneberger und Nürn- 

' berger Spielwaren, Pup- 

pen und Karneval - Artikel. 

Bertels & Borchers, 

Hamburg. 
S n Race a. Holz, Stoff 


Spezialfabrikalion: Feine 

Filz-, Plüsch- u. Stofftiere, 
wie Kühe, Pferde, Esel, 
Schafe. Kamele, Hunde etc. 
in jeder Ausführung. Mu- 
ster gegen vorherige Kasse 


KS, ation. KL gerahmte, oval 


Puppen, Stofftiere, me- 
chan. Holz- u. Blech- 
spielwaren, Teddybären, 
Osterartikel usw. Gutsort. Mu- 


` 2 a E 
10 U BE. 400 000 M. Sr Din, Mu 


i Gebirgsbabn P. R. P. Mu- 
N . ster gegen Einsendung 
Nürnberg. Spitalgasse. | 


n 
Pressen, Stanzen. GO? 
Straßburg, Masch.-Fabr., 
Berlin O 27. Markusstr. 52. 


und Blech. Mech. Spielw. 
m. Uhrwerk, Puppen usw. 


Ernst Buchin, Hamburg, 
Bergstraße 3. 


S Lau Seren aus Holz. 


rungen. Kunstanstalt 
B. Grosz, A.-G., Leipzig. 
haping- Maschinen, 
350450 mm Haub, be- 
zlehen Sie billigst 


Altena in Westf. (Ta. . nlel waren. Spezialit.: | Dollar 

„ d orvierbrett Ta- | Musterkoll. geg. Voreinsendg ; 

chuhösen u. Haken bletts) in 5 von $ 25.— oder £ 10.—. Kleine Spielwaren von SN ET S 
sowie sämtliche Schuh- 500—50 000 M. per Groß. |Schillin: [pe 


Mustersendung 12 Dollar 

oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 
Vordere Sterngasse 13. 


Oele mech. aus Holz 


macher - Bedarfsartikel. 


F 


Hartmann & Co., Barmen 23, 
Carlstraße 46. 


5 une 


7 Pesetas oder 6 Schweizer 
Franken. Bezug durch Ex- 
porteure oder direkt von d. 
Fabrik Primax G. m. b. H. 
in Zeitz. Zur Messe in Leip- 
zig: Meßhalle am Markt, 
Stand 115 u. 124. 


Heng Gebers, Hamburg. 
Markthof. 


plelwaren (Holz). sowie mech. Spielwaren 
aller Art. Laufend Neu- 


heiten! Ständige Muster- 


Paul Richard Müller, 


graffen Olbernhau, Sachsen. 


d Baukästen, zimmer. Besuch lohn. f. j. pirituosen_ eigene., 

i e Dominos u. Einkäufer. Mustersendung Q Produktion; Feinste TA-. 

Sportüsen und -Haken i and.Spielo, gegen $2 oder entspr. aual. felliköre. Kognak, Wein, g 
R Dörfer. Währung. E. Schaal & Co., brand. echtes Kirsch- un 


Eisenbah- Kom.-Ges.,Spielwarenfabrik, 
nen, Kegelspiele, Metallo- | Export-Neubeiten, Stuttgart, 
von der Spezialfabrik phons, Pianos, Puppenmöbel] Königstr. 1, I., direkt am 
Franz Kohl Pickhühner, Miniatur-Spiel- | neuen Bahnhof. Vertreten in 
Hall ' waren, Stets großes Lager. Hamburg durch: Frojse & 
alle a. d. S., 2. Preisliste auf Wunsch. Kirsten. Holzdamm 39. 


Zwetschgenwässer usw. Erst- 
klassige Referenzen. | 
Pfälz Brennerei u. Likörfäi 
Neustadt an der Haardt 
(Rbeinpfalz). 
Erstklass. Vertreter Set, 


— 


Gem 


Gust, Rafflenbeul, 
Metallwarenfabrik, 
Schwelm i. Westfalen. 


"H 


Ki 


-w — — a—v— 


—— > 


— — 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug A ne line 


23. August 1923 Bm Das Echo: 


teuge. Kollektion: Schwan, 
Forelle, Barsch, Goldflschſete. 


sendung von 10 Schilling. 
Neu! Wasserspeiender Wal- 


fisch, Schildkröte, Boxer, 
Küken. 
Herona Deutsche Gummi- 


Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 
eos-GeseHschaft), Berlin 
W 66, Leipzigerstr. 119. 


nee W.S. und 


„ Zyl. u. Kon., in all. 
Abmessungen ab Lager. 
Große 
Leistg. 
Carl Gotthardt, Barmen- 
Nächstebreck. 
Fabrikationsgründung 1886. 


piralbohrer a. Werk- 

zeug- u. Schnelldrehstahl, 

alle Abmessungen in Ia 
Qualität ab Lager. 


Vogel & Schemmann, 


Spiralbohrerfabrik, od. Feder-Motor d 
Kabel i. W. Keis EIS Zu- 
ehörteile in 
piralbohre P, präzisester Aus- 
führung. 


Steinruck. r 


mit Sfeinruc! 
Zär „ie 


, pitzen,handgeklöppelte, 
ah Einsätze, Motive, Tab- 
letts, Ecken, sowie kon- 
fektionierte Decken u. Ta- 
schentücher mit echten und 
imitierten Klöppelsvitzen fa- 
briziert äußerst vorteilhaft 


Pan rechmaschinen 
Albert Tröger, Elterlein, Sa. auf AT Se . 
Katalog gegen Einsendung Holz- platt., 
von M. 30 000.— zu Diensten. arbeit Le Nadeln 
u. Klangschönheit. Spezial.: 


hitzen i á ; d s usw. 
Kuere Bunt. Exporttypen. Verlangen Sie verlangen 
glaspapiet. sofort Katalog. Sie Kata- 
H. Schulte-Hemmis J. 1 GE aen loge über 
Düssel * Akt.-Ges. „Ipag“. Apparate 
2 Berlin SW 68, u.neueste 


Pitzen, Einsätze, 
Tabletts, Motive, große 


haft Arthur Ficker 
Elterlein i. Sa, Gesamtkata. 
M ‚gen Einsendung von 2 


ark 25 000.— zu Diensten. 
Seu. 


Barmbecker Strasse 1—3. 


a A ee KA 
SR E Aren portartikel, 
En ee a Tennis, Boxen etc. und 


Auf Wunsch. gegen Vorein- Sn — 


Vom Besten das Beste. und 


Anker-Resonanz-Apparat m. 
pat. Resonanz-Schalltrichter. u. 
Alleinige Fabrikanten: 
Menzenhauer & Schmidt. 


@prech-Apparate, mit 
und ohne — 
Schatullen und 
Schränke mit 
Elektro-Motor 


Phonografen-Gesellschaf! 


jesta. 3 
Voll- ee: N 
endetste 
Ausführ. M 


in bezug 


— — 


prechmaschine 

Cronola“. 
brikation erstkl. Qualit. 

Tisch-,Koffer-, Schrankapp., 


— Y——— E 


pielwaren f. Tisch port-Artikel, prech- 
und Wasser aus Spezia- maschi- 
Gummi, ges. gesch. litäten. nen. 
Praktische, künstlerisch Eigene 
schöne, zugleich hygienische | Lloyd- Fabrikation 
aufblasbare Gummispiel- Sport- von 
J Werk, erstklassigen 
Ki | Apparaten. 
— Hamburg ! 
39 Albert Gruhne. § 


St 
Fußball, | brü 


Hamburg 36, 


adthaus- 
cke 31 R. 
Vertreter gesucht. 


lle Bekleidung. T 
Schüler = Seibt Sener ohinen, 


Gans, Ente, Hecht, Karpfen, Hamburg 36, Königstr. 15, 


Schallplatten 
Anker-Rekord. 


Fel 


Met: 


Berlin-Weißensee, St 
Sedanstr. 47-48. ie. 


Trichter, 


Fab 


Lenzen & Co., 
Apparatefabrik, 
Crefeld 1a. 
Gegründet 1896. 


rech-A arate — G. m. b. H. 
Ki ger | Bielefeld, 


Verlangen Sie 


. * 
= 
* CH — — 
— A — 


über Platten. 
Decken mit Leinenein.- prechmaschine Stradivari. 
Ce „Klingsor‘‘ mit Saiten- Musik-Apparate 
: Resonanz, Instrumente| Resonanz-Musik- Pp 
it Johannes Nitzschke, 
un Berlin C 2. Schloßplatz 1. 
ee, Zur Messe: Leipzig, Markt 9. 
| Figuren. Seien en 
Koffer- — ; Kofferapparate 
sat E Apparate. — und Schränke, 
2, Läufer, alles echt hand- Schallplatten, Na- 
Catch, erzeugt vorteil- deln, Schalldosen. 


Krebs & Klenk, 
anau-Kesselstadt 3. 


Ban 


edel 


Koffer-Sprech- 
maschinen, Scha- 


laufwerke (Federmo- 


Auswahl, Fabrik f. 
Feinmechanik u. 


Antriebwerke 
f. techn. u. andere 


j Berlin W57, Dennewitzstr. 25. 


e de 
SE Jer 
— _— „Resonaphon“ * 
die beste Re. . 


sonanz Sprech 
maschine. 


Resonora- 


(Siehe Inserat Seite 3435.) 


Verzeichn. 


Berlin S 42. 
Ritterstraße 16. 


Eig. Fa- 8 
e — 


„Roba“. 
Zug- und 
Uhrfeder- 


Sind Ke, 
zeugnisse 


Spezialität: 
Fabrikation v. 


tullen 
Schränken. 
sophon-Sprechmaschinen 


G. m. b. H., Apparatefahrik, 
Berlin W 57, Bülowstraßes5. 
P 


Slaurworkoninen, 


toren). Größte 


ıllwar., Lauf- 


Zwecke. 
Gebr. Steidinger, 
Georgen (Schwarzwald). 


S e so- 


wie Gehäuse und sämt— 
liche Zubehörteile. Be— 
sonders für Export. 


Igri, Sprechmaschinen- y 


rikations - Gesellschaft 
m. b. H., 


Werke 


Katalog! 


Rud.Richter, 


dern 


dstähle 


ster Qualität. 


elektr. u. Aufzugwrk., Plat- tahlpanzerrohr und 
ea a Nadeln und CO 218 Zubehörteile fabriziert 
Fuß ’ standteile. Verlang. Sie Kat.| Ruhrwerk G. m. b. H., 
ö bälle, Fußballstiefel, Kretzer, Düsseldorf, Wickede-Ruhr. 
portbälle und Sportschuhr Graf-Adolf-Straße 6. | == 5 ge > 
E a ol chinen 
< aller Art. prechmaschinen, gie Ee ion Hal 
Vereinigte Sport- Alvo-Sprechappar.. hoch- HERE. St una: 30 
artikelfabriken A. Hasemeier wertige vollendeter Qualit., laut— 
Qualitäts- Wan Kee zf 
umacher G. m. b. H. Marke. Ver. loser Gang, konkurrenzlos 


Zeie B. 2 (Deutschla 
S schland), 
S' nene, 2 
8 


3 Ur bitte 


langen Sie 
neuest. Ka- ' 
talog. Muster gegen Wo ein— 
sendung von A 2.10.—. 
lvo-Sprechmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln, Lenaustr.>7. 
S een wachinen 
Platten, Nadeln, Ersatz- 
teile. 
Vorte 


Berliner 
erkstätten, gegr. 1893, nur > 
Berlin SW 63, Ritterstr. 70E. Tel. 


Kataloge gratis 
ilh. Bezugsquelle. Ver- 
treter gesucht. 

Elektro - Mechan 


Martin Trümpelmann, 
Leipzig, 


billig. 


LagerhofstraßBe 4. 


21646. Vertr. gesucht. 


Prechmaschinen- teinbearbeitungs- 
Schalldosen Maschinen für Mar- 


feinst. Präzisions- b mor, Granit und Kunst- 
arb.. fabr. als Spez. stein, Schleifkörper, Säge. 
Peter Grassmann, blätter, Wandrundschleif. 


Berlin SW 68, Charlottenstr.6. | masch., Kreissägen u. Fräs. 


P o ee aala masch., Trennsäg., Sägevoll- 
| tahlsprungfedern katt., Drahtseilsäg. Mschfbk. 
255 Fa 1 Hermann Hilmer. Essen- Wi. 
N n, Autopolster in teinbrecher E 
jeder Ausführung. 8 Schlackenbrecher, 
Jacob Ullmann, BilligsteExportmaschine. 
Hanau, — 2 
= 
tahl-Staufferbüch- 
sen, — 


Stahl-Stahl, K- 
Stahl-Eisen, 1 
Stahl-Te mper. 


Herm. 
Rafflenbeul, Hermann Ulrich, 
Staufferbüchsenfabrik Bau-Maschinenfabrik, 
Hückeswagen i.Rhld. Esslingen a. Neckar 40, 
tahlwaren, Olgastr. 40. 
Scheren, Bestecke, Tor— Pteingutartikel, Ter- 
tenheber fabriziert la Jake Vasen Blumen- 
Qualität töpfe, Kaffeeservice, 
Fuhrmann & Hartdegen, |Tassen ete. Keramische In- 
Stahlwarenfabrik, dustrie A.-G., Düben (Mulde) 
Ti — Solingen. Leipziger Messe: Ringmeß- 


haus, Zimmer 210. 
tempelall.Art,Stempel- 
kissen u. -farben, Pagi- 
niermaschinen u. auto- 

mat.Ziffernwerke, Alphabete 
u. Nummern in Kautschuk. 


messer u. Rasierklingen 
liefert als Spezialität 
Kirschhaum & Weichhardt 
K.-G., Solingen. 
(Siehe Inserat Seite 3416.) 


See w  Rasier- 


tahlwaren. Spezial.: Max Krolop, Leipzig, 
Scheren. Qualitätsware. Metall- u. Kautschukwerke. 
Eigene Herstellung. (Siehe Inserat Seite 3426.) 


Größen u. Stempelfarbe. 


S Faber u Siem "e 
Dr. Dannenberg & Co., 


Köln-Lindenthal, 
Karl Kleinertz, tempel- 
Merscheid-Solingen, S spiele 
fabri- 


@Gtahlwaren. 
Be- —— ziert kon- 
stecke, | kurrenzlos 
Taschen- fur alle 
messer, Brot-, Schlacht- Weltteile 
, Export In bester Ane, (Gustav lee, Leipzig-A.0, 
führung. Hermann Linder 5 
Söhne, Solingen. k 
-4 — | n 
héieren fabrike 


Linder&Co.,Junkerwerk, 
Stahlwaren-Fabrik, 
Ohligs-Solingen, 

(Siehe In-erat Seite 3418.) 


8 tahlwaren, Solinger, 


komplette, 
rüstet mustergültig 


aus 


Gustav Tietze, 


Leipzig-A.-C, 
tempeluten- 
silien und 
alle Bedarfs- 
artikel für die 
Stempelfabrikation 
liefert die größte 
Spezialfabrik des 
Kontinents Gustav wietze, 
Leipzig-A.-C. 


Bestecke, Taschenmesser 
Scheren, Rasiermesser, 
Manicurartikel. 

C. Lücke & Co., 
Stahlwarenfabrik, Solingen, 
Neustr. 31, Deutschland. 


e — 3 


aus Metall. 


S empel aller Art 


tahiwaren aller Art f. Eingetrage- 
sämtl. nesSchutzzeichen 4 
Länder. 9 R. Hammer 
Eigene & Söhne. 
Erzeug. Spezialfabrik für 
Feinste Nummerier- u. Zühlapparate, 
Qua it. Otto E. Stiehl d. m Aschersleben, 


b. H., Ohlig und Solingen 


tärkefabrik - Ein- 
richtungen zur Ver- 
arbeitung von Kartof- 
feln, Mais, Weizen, Reis, 
Maniok, Stärkezucker-, Dex- 
trin- u. Sagofabriken, Trock- 


@trickbinder. 
Strobel & Jäger, 
Wilkau i. Sa. 
Große Posten 
in erstklassiger Ware und 
vielen Dessins. 


nungsanlagen. Gegr. 1867, |_ 
W. H. Uhland, GmbH., Leipzig. Ç Eor aa 
Ein- sten 


richtungen, komplett. 
Einrichtungen sowie ein- 
zelne Maschinen u. Apparate 
liefert S. Aston, Kom.-Ges., 
Burg bei Magdeburg i 
Q in eem: Mar Büsten,Tiere S Swie Spezia- 


O richtungen, — 


Must. auf 
Wunsch! 


Max Schönstadt, 
Berlin - Charlottenburg, 
Schlüterstraße 31. 


in echt. Marmor d lität: S8Strickbinder in 
und in echter | Köper und Kunstseide, 
Terracotta. - Spez.: | gestrickte Damenleibehen, 
Figur m. elektr. Be- | Kinder-Reform-Leibchen aus 
leuchtung. Die beste geknüpftem Trikot u. and. 
Bronze-Imitation. Stoffen. Musterkollekt. geg. 
Beleuchtungs- Voreinsend. von 3 $ od. ent- 


schalen a. Marmor. sprech. Währung. Johann 

Magdeburger Schüssler, Frankfurt a. M. 

Kunstwerkstätten IComeniusstr. 8 (Germany ; 
Vertreter gesucht! 


Reps & Trinte, 
Magdeburg-N. 25 
(Deutschland). 


trickwolle. 
S A 
aller Art ED" d 


— Gegründet 1889. 
taubsauger, EE 
Massage- und nar- - | 
t EN apparate.Sirenen Gebr 5 
Miericke Bl. Nordhausen, Harz. 


Max Micricke, Bln.-Treptow. 


15 hmen. 
n bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue SO eg ne Ne C 


— á o P — 


Das Echo = Nr. 2093 


3462 

= aschenmesser aller hermesot-Fiasche. Intenpulwver für 
triegol. ` trumptwa: Ta von den einfachsten 1 Fabrikat. Garan- staatlich gepr. Elsengal- 

allen Alfred Kulick I biszu den feinsten liefert B tiert 24 Std. heiß oder] È lus- Schreib- 

Län- Chemnitz 20d Sa. in la Qualität lagelang kalt. Max Heung, tinte sowie für 

1 815 Spez.: Feine Fior- eet J,cipzig-Eu. 101. en end 

H chreibtinten 

Liste. e hermome ter- u. Glas- lief. in höchster 

Vertreter end Engl . instrumenten- Fabrik. Vollendung 

gesucht. ne e = u. Ital. Jahn & Koch, Gebr. Seck, Hannover 8. 


Chemische Fabriken. 
Vertreter gesucht. 


Joh. Ferd. Langroetger. 
Nürnberg. Gegr. 1747. Tel. 


Ilmenau in Thüringen. 


8 turmſater non „ Arvo-Werk d. m. b. H. (Eigene Fabrikation.) 
Eigene 7. 


Adr.: Langroetger. „Feuerhand“ Merscheid- Solingen. —d —— 
GE f. Petroleum ollettsartikel für Da- 
trohhalme ee Be u. Karbid liefert as chen messer. Tae ee 2115 mentaschen aus Metall, 

Ee in Sei- nun nm in 5 Neu- HN rurg. Spritzen, Ampullen | BU Rn SE une 
denpapierhülsen mit Rekla- es heiten. usw. fabris. Carl Mittelbach Sie on Nadel: 
me-Firmendruck, offerieren —— Verlangen & Cie., Langewiesen-Thür. en Notes, Keen 


billigst Paul Zeitschel & Co., 


Hamburg 3. Lindenstr. 30. usw. fabrizieren 


Sie Katalog. 
B Grüber & Lösenbeck, 


tühle für hermombeter, spez. f. 
Export, zer- Fieber. — Spritzen und 


Hamburg 5, Linder 
trohhülsen-Maschl- he ee Augen. Rother-Thermo- Metallwarenfabrik, 
nen. „H.P. ee: Franz meter K.-G., Glasinstrum.- Lüdenscheid. 
e "kannt bestes Drache, Fahrik. Zerbst in Anh. ollette-Seiten 
ulsenball.- Export-Fabri- Stahlwaren- hermometer u. Glas- TI allen Preislagen. 
Pressen. kat, liefert fabrik, instrumente für alle Musterkollektion gegen 
| Billsapparate Friedrich Ohligs- Zwecke. Franz Geute- f/ franko. 
liefern Heger, brück, Glasinstiumentenfbr.| Kluge & Co., Magdeburg, 
in höchster Ra benau Solingen. gegr. 1885, Manebach i. Th. Selfenfabrik. — Gegr. 1735. 
— — 2 SZ ` BERT, SS, 21 ————ß—ß5tvu 
9 ynthet. Edelsteine. T Keser TEST u. Glas. TS 
A - „Art, weiß Zel- 
Erste Deutsche Sirohhülsen- e Gerd ase laufend lieferbar. Spe- iuloid, Seifendo- 


maschinen-F'abrik 


zialfbr. Carl Hermes & Co. 
Gebr. Giese & Oo. 


Merscheid-Solingen sen, Schalen, Spiegel 


Cullmann, Tiefenstein-Idar. | 
ne u. anderes. Preisliste 


_Offenbach am Main 35. |=geabakdosen. Zigaret- = nit Abbildungen. 
trohhülsen- `. tenetuisu. em Reinickendorfer 
Maschine, Feuer- Ilmenau ÍI. Kammwaren- 
einzige zeuge sowie Vertreter gesucht. — en Industrie, 
automatisch sämtl. Rau- aschenmesser und ermometer. Berlin SW 68. — Gear. 1909. 
arbeitende, cherartikel sämtl ; 5 Berlin SW 65, — weit, SuI 
bei größter liefern seit / Stahl- ransmissionen. 
Leistung | üb. 25 Jahren — caren für Spezlal- 
u. einfachsten |} \} alsSpezialität alle Land 7 fabrik 
Mechanismen. Alfred Reimer & Co., Eig. E "H x in moder- 
Elberfeld, Metallw.-Großh. Fea rzeug. ERNST WEDERIMD HAMOUDG II nen Trans- 
J.P. Etzel, Offenbach a. 4.7. | Tel.-Adr.: Alreco, Elberfeld. | Gm A ee E Ernst Wedekind, missionen. 
trohhülsen-Maschl- abakmaschinen G.m.b.H., Uhligs u. nen] Hamburg 11, Postfach 18. Heinr. Desch 
nen, Mattenmaschinen| led. Art aschentücher: für hermometer u. Glas-“ Hielen: 
l in höchst. Vollendung, b. und in Damen und Herren, in T instrumente für alle Ruhr 
grüßt. Leistungsfähigk. lief. all, Größen Leinen, Halbleinen, Zwecke fabrizieren S 


Westfal. Massenanfertigung 
einzelner Teile sowie ganze 
Term u. Glas- Anlagen. 


instrumente aller Art fa- 
briziert Robert Schreiber, Term ... em alle 


Frauenwald, Thür. einzeln. Teile liefert aus 


lief. in nur 
neuest be- 
währt Kon- 
struktionen 
zu soliden 
Preisen selt 


Joh. Trope Nchflg., Altona- 

Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 
trohtelnkhalme 
Remso, Ia. edelgebleicht, 
auch l. Hüll. m. u. o. Druck. 

D. osmer & Sohn, Bremen H70, 


Baumwolle. Billigste Be- 
r A für den Export. 
Offertabgabe nur auf Grund 
von Kollektionen geg. Vor- 
einsendung von £1.10.- od. 
entsprechender Landeswäh- 


W. & K. Sturm, Gera 8.-G. 6. 


Strohtrinkhalmfabrik. f dle Asa - rung, Tüchtige Vertreter hermometer. eig. Fabrikat. Eisenmatthes 
irohtrinkhalme in W. alfabrik überall gesucht. Merkel &| I Giasinstrumente, -G. Magdeburg 41 


Bunden und Hülsen W. Springer GmbH., & Co., Co., Leipzig-Goblis 1 Ta. Spritzen aller Art. 


Ä Varel in Oldenburg. ransportbänder aus 
EES - Bedarfs- Katalog un aschentücher. i ae e EE Stahl und Eisendraht, 
n dekesDühn 1 b 19 in allen llauptsprachen. Erich G. Döbler, G.m.b.H.. Ilmenau. Pat. Drahttreibriemea, 
a e, Hamburg Vertreter gesucht. Hamburg 11, __ MI. — Drahtselle jeder Art. 
Eimsbütteler Chaussee 86. | .ohenmesser 7 ee iefdruckeravären. A. W. Kaniss, G. m. b. H., 
menten liefert bill ro T Linder&Co.,Junkerwerk, Tees. in Hohl. a Kessler, Drabtsellwerk. Wurzen i. 8. 
Hans J. Hutter, e saum und handgestickt. Berlin 842, Wassertorstr. 50. 


. , Obligs-Solingen, Uebersee- 

(S’ehe Inserat Seite 3418.) er 9 Ge 
achometer f. Auto- u. gearbeitet und elegant ge- 
Motorräder, Handtacho- |packt, reich sortiert, ein- 
meterstation, Tachome- schließlich Porto, 50 Dollar 

ter, Tachographen u. Zähl- |oder entsprechend in ande- 

werke f. jed. Verwendungs- rer Währung gegen Voraus- 
zweck. J. Bundschuh, älteste zahlung oder unwiderruf- 

Tachometerfabrik, Magdo- liches Akkreditiv bei einer 

burg-Wst. deutschen Bank. 


ransportfässer., 
eis., verzinkt, gestrich. 
oder roh, liefern 
Moll-Werke Aktiengeselinch. 
Ohemnitz in Sachsen. 


reibriomen, Trans: f 
ortbänder aus primè 
ernleder, Kamelbaar. 

Baumwolle usw., sämtliche 

Verbinder hierzu. Schmidl 


Berlin N 39, Relnickendorfer 
Strasse 8. 
trümpfe, Trikotagen, 
Jumper, Krawatten. 
Levinthal & Oo., 
Berlin C 25, Dircksenstr. 29 
(a. Bahnhof Alexanderplatz). 
trümpfe, Strickkra- 
watten, kunstseidene 


siegel“. Sämtliche Arten 
von Schreibtinten, Tu- 
schen, Stempelfarben. 
stempelkissen. Hektograph.- 
Tinten, Hektographenblät- 
tern, Oelkopierkartons, Koh- 
jepapieren, Durchschreibepa- 
pieren, Füllhalter. Schreib- 
maschinen-Farbbändern, Ra- 


T Inten, Marke „Drei- 


Schals lief. in Ia. Qual. achometer für Auto- Paul Schleiff & Co., dlergummi und allen Arten & Gretzler. Magdeburg-E. 
Fritz Mosanz, Chemniiz-Sa., mobile, Motorräder, Flug- Nürnberg. Bureauleime, Gummi arabi- rlkotasen 
Zwickauer Str. 112. zeuge und Motorboote. eppich-Kehr- cum. Ausführliche Kataloge T Adolph Koch, 
trümptfe, alle Ausfüh- Vereinigte Werke, maschinen. Versand gratis. Komplette Musterkol- Berlin SW 19, Seydelstr. 1. 
rung., Kunstseid. Strick- _Glashütte 21 (Sachsen). ab unbesetztem Gebiet. lektlon sämtlich. Fabrikate Katalog gratis. Muster nur 
krawatten. afelhestecke. ` N ‘lin Ta Lederkoffer gegen geg. Voreinsend. d. Betrag. 


Ernst. W. Weisswange. 


Leipzig, Wett Str. 32 | Voreinsendung von 15 sh. 
Leipzig. Wettiner Str. 32. 


oder 4$ oder 83 Pes. 


T: 


uben aus Zinn, Blei. 
T bla 


< T Roland-Werk G.m.b.H., versinntem Blei, 

Kc? Silber und Alpacca, religiöse n a |Spezialfabrik f. Tinten eto., nd. emailliert u. bedruckt 

von Bijouterie, Rosenkränze, 45 Bremen D EEE a. 
Armbänder. — — — — eg, 7 r 

A. Glogauer m — inten, Schreibutensilien, ar 

Nachig. Chemnitz Gebr. Gassner, Emil Caspar Müller, Koln. 1 General- Tuben -TUD eS 

1. Sa., liefert alle Mindelheim, Bayern. extilwaren. Spezial.: vertretungen sind abzu- 


Arten Strumpf- Besteck- u. Silberwaren- T Jumpers, geben. Richter, Leipzig, 


waren Ele d. Ex- | fabrik. — ec zi EE Flogplatz 29. Vertreter EC: 
por chöne asc en ampen, — -re — . z u. S ritz- 
Musterkollek- LE ahrradlamp., Hauslamp. er | inten, "Marke Airax. Alraz, 8 wen 
tion f $/—|— od. usw. Kunstseide so Tintenpulver u. Büro- Fabrikat.- 
Mark zum Tages- GeorgPrzybilla wie gestrickte | leim, alle Qualitäten Maschinen. 
kurse nur gegen Metallwaren Krawatten und Größen. Große Export- Autom. Tuben- 
Voreinsendung des Betrages. G. m. b. H. & Co.. Eig. Fabriks erfahrung- Chem. Fabrik |jackiermasch. 
Nachnahmesendungen wer-| Kommandit- Muster nur Wevelinghoven G. m. b. H., Tub.-Füll- u. Schließ- 
den nicht gemacht. N ie geg. Vorein- Köln a. Rhein. maschinen. g 
aae a aa a etallwarenk. N rr aa T 
trump fw aren. | Berlin SO 16 p. sendung von inten aller Art. 

p. < ` Jos. Schmitt & Sohn, 

8 Abel & Bock, Tel.: Flashligt. ar 1 ge ~a 14 Dr. Haller Akt.-Ges., Baden-Baden. i 


Hamburg 36 St, Berlin — í - Berlin-Steglitz. 
s =T d . © t H F 
Fehlandstraße 46 E. Telephon: .. 5 un H. Terz sen Eisen- 


= urbinen jeder 4 
Moritzplatz 12745 und 13123. Trikotagenfabrik. Obemnitz, gallus zur Selbstherstel- | , 


Herren-, Damen- u. für alle 8 « 


; =e ascheniampen- Lohstraßo 18. lung von tiefschwarzer Wasser- 
Kinder-Strumpfwar, hülsen u.Batterien.| mmextilwaren, Wäsche 10 Dorn er Be- verbältnisse Ss 
Seide, Kunstseide, 0 Mustersendg. geg. Vor- Te: Damen und Herren. horden url n Ta heißem baut as 
Fi M Un einsendung von 2 Dollars. Hans Gebers, Hamburg. W ww 
or, oussellne, Olaneta Compagnie, Maıkthof «| Wasser. 1 kg Tintenpulver SC = 
SES ZE E =Shermometer. Spez.: a ne Lt E AT Prob ` 2 
usw. aschenlampen- auf poliertem Holz, mit|nach dem Ausland gegen Paderborn. dë 
trumpfwaren batterlen. Hochwer- Metall, Celluloid, Milch- Voreinsendung von 1 Dollar qq ä — 
Hosenträger Socken: tige Erzeugnisse für In-|glasskala. Reklametherm., | oder entsprech. Währung. uengeräte aller Arsy 
halter Gürtel liefert land und Export. Cliniealthermometer, chem. Rissmann & Co., G. m. b. H., Turnhalleneinrichtungen, 
i Elektrische Spezialfabrik für Therm., Spritzen, chir. Glas- Fabrik chem. techn. Präpar. gymnastische und orthos, 
H. Horchler, . Kleinbeleuchtung G. m. b. H., waren. Flüssigkeitswangen. Swinemünde (Deutschland). pädische Apparate. o 
Cassol, Berlin- Schöneberg, C. Arno. Beyer, Meuselbach | Telegr.-Adr.: Rissmann. Julius Dietrich A Hanase 


Friedenstraße 8. Eisenacher Straße 56e. lin Thür. Gegründet 1904. ABC-Code 5th. Ed. Turngerătefabr. Chemnitz 91. 


ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zu Fe 


$ 


23. August 1923 


u. Garten sowie Muskel. ben-u.Turbinen-Gebläse, Polstermaterial. 


urngeräte f. Zimmer Yten u Turbines Schrau- Wer aller Art. Wr: Möbelstoffe. 
stärker, Krockets usw. Wärmeaustausch-Appar., ra Ivan Rothenstein, 


e EE 
Werer besonders 


erstklassige Schi-, 


Zieh- und Stanz u erk- 


Staul & Co., Schmiedefeuer-u.Luttengebl , Hamburg 1 i 
` e 172 Se e zeuge, Spezialität: Komplett- 
J. A. John A.-G., e A eine. schnitte. Werkzeugfabrik 
grus Techn. Vertr. überall gesucht — Julus e . H Stuttgart, 
ür E — . 8 — * 8 e m. OH a 3 
Gefälle und H onwsungsinstru- Kopp 3 Seit1849 Eltville a. Rh. Selt i849 Wesens Bra 
5 e = er r. 
N T 1 Werke A.- G. Gi eng erg Oschatz i. Sa. eine. an Mosel-, 
Anfragen Mi erpaskungs (Siehe Inserat Seite 2990.) SE Preise b. ` 
= "Eege ce m } 
Gefälle und andelsen aagen u. Gewichte, S. Heymann Sohne, Wein. RN pO 
Kee aller 5 und Glüh- Wien u. Präzisi- |großhaudlung, Mainz a. Rh. 1 
angeben. arten llefern prompt und Ins-, f. chem. u. techn. eine u. Spirituosen Peter Gottfried Röhrig, 
Iruswerke, ` a preiswert Zwecke. Sartorius - Werke Wie L In- u. ausländ. Werkzeugfabrik. Lüttring- 
Dusslingen 100 (Württbg.). Gebr. Herhahn, A.-G., Göttingen, Weiß- u. Rotweine. |hausen b. Remscheid (Rhld.) 


ürdrücker, Fenster- Kom.-Ges., aasen aller Art. de Reheienterstklass. Wein, Hämmer, 
oliven u. Langschilder Köln, feinster Prozenten. — Eig. Äxte, Hacken u. 
aus Horn fabriziert Weinbau. ff. Liköre, Wein. Hauer fabriziert 


Gereonsdriesch 18. 
Wesen Oettinger 


Zwetschgenwasser aus eig. 
Brand, Ia Kirsch- und 
g H „5 Brennerei. Feinste Referenz. 
1 LO, Oskar & Rudolf Ma er, 
ee Neustadt a.d. Hardt (R pf.). 
Erstklass. Vertreter gesucht. orkzeuge aller Art 


eine. Rhein- u. Mosel. zur Eisen- und Holz- 


Zwickau i. Sa W j 
een... ©} weine .Hinckel& Winkler, bearkeit ; 
Wan aus Schalenhart- Frankfurt am Main. ee Kies & Co 


guß für die verschied. Wr e äs er 
Metall. 


we =. 


Gr ——— DI 


Berlin W 55, 
Potsdamer Straße 112. 


Viise, Buse Cellos, 


Bässe, Etuis, Bogen, Ko- 
lofone, Bogenhaare, Gi- 
tarren, Mandolinen, Lauten, 
deren Taschen, Trag- und 
Zierbänder, Notenpulte. Alle 
Sorten Blasinstrumente. Alte 


Guido Ziegler, Waage nfabrik, 
8 


in erstklassiger und moder- 
f ner Ausführung 
WV. Albert Stötzer, 


Zwecke. 


ware für Holz und 


„ Fischbach I (Gotha). Meister-Violinen u. Cellos. K 
e rupp-Grusonwerk, 

hren, Stand-, Nippes- u. Joh. Gottfried Dunger, Magdeburg. Spezialität: — 
IIScbreibtisch - Uhren lun Erlbach im Vogtlanu 10 alzenmasse - Sä p Ki all : Té 

W Messinggebäusen u. far- Gegr. 1878. W (Buchdruck) gen, u Zangen 3 — 
EE orhansschlösser Pfeiffer & Dr. Schwand- | Gustav Altenpohi & Co. erkzeuge fabriziert 
gees Weärtt. Ver" aller ner, G. m. b. H., Chem. Fbr., Werkzeugfabrik, W:: olle Spezialitä«: 
eier gesucht. , Art. Ludwigshafen D Rh. Tel Remscheid. T Fr. ilh. ‚Schwatfferts, 
p i ärmekästen f. bak. elegr.-Adr.: , Geabea“. Cronenberg bei Remscheid. 
Iren aller Art 9 teriologische Zwecke. erkzeune aller Art. Gegründet 1864. 

s Spezialität: . Sartorius-Werke A.-G., David Dominicus & Co., Tücht. Auslands vertret. ges. 
S Á ` eg Göttingen, Remscheld- v. Lakorkzeuue und Eisen. 
T * Westminster- Uhren. (Deutschland). Aach für Damen und erkzeuge, Universal- r SPRES po Ban 
Ca 5 orh Herren. Hans Gebers Taschenwerkzeuge mit ! 

Wa ak A Hamburg Markthoft. u. o. Bandmaß, Holz- : 

u schlösser werkzeugbüchsen, Handven- 

e aller Art. äsche für Damen, |tilatoren mit Stiel Mani- 

2 Paul Boueke Prinzeßröcke, Beinklei- cure-Besteckkästen, 8-teilig. 

d Volmarstein i. W. der, Tag- u. Nacht. Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- Spezialität:Schraubenzieher, 


hemden, Hemdhosen, Unter- stolenstöcke als Gasabwehr- 
röcke, Untertaillen - Garni- waffe, Spielwaren u. andere 
turen lief. preisw. Wäsche- Neuheiten,laufendLagerpost. 

fabrik Willi Michaelis, Groß-Thüring. Indusiriehaus 
Berlin C 2, Königstr. 22-24. Machalett & Voigt, Erfurt4032. 


Korkzieher fabriziert 
Ernst Wilh. Wahl. 
Steinbach-Hallenberg, Thür. 
SSS ee en ee 


Werken damen 


$ 
2 
«Verlangen Sie Preisliste 


A und Katalog. 
Concordia" 


aagen, automatisch, 
W ür Getreide und 
assengüter. 
Fabrik aulomalischer Regi. 
strierwaagen „Aequalis“, 


Be G. m. b. H., Telegr.: Großindustrle. Fräser, Reibahlen, Ge. 

* Uhrenfabrik, Triberg |Hennef-Sieg 63 (Rheinland äscheklammern erkzoune. Unibor| V winde- u. Spiralbohrer 

Mar Vertreter gesucht. dreht, bohrt, schleift 

in bad Schwarzwald. 328 i * N 

f ` aagen aller Art, liert. sägt, schlitzt, fräst, | usw. für 
Inren aller Art, spe- insbesondere Taschen- schneid. Gewinde. Sof. lie ferb. Metall- 

ziell komplett massive feder-Waagen. ; Ea d wen C TERTA 

wak Kos u. Wanduhr- aber kä wë Tach, Achalmwerk Drahtwaren 1 H 15 

„werke, Tise aa ? = Kurz: ; olzbear- 

TN ad iubren, Wecker. Datei, fabrik Reutlingen G. m. b. H. gece? S 


Wald (Rheinland), 


beitung, 
(Siehe Inserat Seite 3402.) e 


0 8 
alles & 
1 Kei 


Lenzen 4 Oo, 
Crofeld 13. 


Wes $ 


r Emil 5 
Schwenningen, Wärttemberg Reutlingen (Würtibg.). 


„Iren. Schwarswäld affen jeder Art und äscherelanlagen, | 
Al Ubren aller a st Ausführung. Spez.: Re- We: Spezialmaschineu N Ee 
„Joh. Faller Söhno, Uhren. volver, Selbstladepisto- f.PlättereienFärbereier (Unibor als Drehbank) 


Bleichereien, Osonbleichar. 

lag.. Kragenhilfsmaschinen | ga). Richard Wagner-Str. 18 
Arthur Hammer & Co., : - 

Berlin W 10, Bendlerstr. 12, Were we Qualitäts- 


a fabrik. len. Werkzeugbestecke in 
Lederetui, Werkzeugbüchsen 
mit Holzschaft. 


Rudolph Wetzel, 
Erfurt, Nonnenrain 70. 


Triberg, Baden. 


Berlin-Niederschöneweide, Erzeugn. Jed. Art. O. A R 
Sedanstr. 43-47. Strauß, Remscheid 2. 


Ee: ö S affen joder Art scherelanlagen erkzeugmaschl!- 

ae ia Olock Co, W Hammerless Doppel- vin Gewerbe S Haus: nen, Drebbänke, Fräs- | für die Metall- u. 

na Maier, St. Georgen, flinten, Drillinge, Repe- haltungen bauen maschinen, Bohr- | Holzbearheitung. 

“Un chwarzwald tie®üchs., automat. Pistolen, C. A. Heinemann & Co., maschinen, Stanzen usw. Langelott & Co., 

E rzwald). Munition usw. Gebr. Adamy, Maschinenfabrik, Livsogang & Kosch G. m. b. H., d. m. b. H., Leipzig, 
; Kuckuck- Gewehrfabrik, Suhl. Düsseldorf 88. Hamburg 1, Universitätsstraße 22-24. 


Telegramme: Lotop-Leipzig. 


el 


orkzeuge. Spezlalit.: 
Werkzeugbüchsen aller 


Arten. 
Willi Janecke, Suhl 8 1. Th. 


bwarzwälder Uhren. 
2 e Richard Weisser & Gre 
, A Übrenfabrik, Priber ' 
cst Bad. Schwarswald. 
Nur ers e — 
vislonsarbelt: a 
Ban gulsteure,Tischuhren. 
— rahm. u. Küchenuhren. 


Tel.-Adr.: Maschinenvoller. | _Mönckebergstraße 15-19. ` 
„Bergha‘‘, Remscheid. Weien ana für Maler, 


affen alier Art, Dril. 
linge, — 


Doppel. 
flinten, Repe- 
tierbüchsen, 
Pistolen, Ziel. = 
fernrohre, Feldstecher, J agd. 
munition. Matfen-Frankonia, 
Ba 


Glaser, Anstreicher, so. 
5 wie sämtl. Auto- Werk. 


W Maschinenfabrik zeuge fertigt als Spezialltät: 
Otto Ellerbrock, 
Hamburg-Barmbeck 8. 


22884 


3 A Arı,| Ernst Neuhaus, Werkzeug- 


System „Martin“, lang-|fabrik, Cronenberg. Rhld. 


"Minst.-Hausuhr. u. R 
: @urwerke, Dtsche. Te 


"dere Wächter-Kontrolluh jahr. Spezialit. d. Duisburger erkzeuge f. d. mecha- 
—— 61, Burghofstr. 40. Lu le und G. m. b. H., Duisburg a. Rh. a für die Me- 
E en, a net Tel. Desinfektor. Telepb.5?4. tallbearbei- 


tung liefert in 
sauberster Aus- 


von Nordheim, A . 
Gewehrfabrik, Zella-Mehlis 


non. Waschmaschinen, 


Whon. erben. 


1. Thür. (Deutschland). Zentrifugen, Plättma- führung 
affen aller Art. schinen, Glanziermaschinen. 
We Drillinge,Doppel- N 5 
lu flinten, Pistolen u. Re- n ki Hugo Lenz, 
aschmaschinen 
Uhren — Eisenach. W „Volldampf“, d Arthur Serra, Leipzig-Li., Sachsen. 
a nlabrik aften jeder Art, rostsicher verz. Beckerstraße 5. EE 
ipzig SCH Pistolen Gewehre SE Otea Ar 'Aaserkzeugfabrik. @ Wender, 
8 v rolls e 
H und Bijouterie Magdeburg, Zitadelle. Wäscherei-Einrich- WEE Revol- Gë 
Höchste Lei Dgsfähle affen aller Art, Dril- tungen für Hand- ver- u. Automaten- | Sonderh.: — wi 
i t. ge 7 und 9 | beinne Re | u. Kraftbetrieb. Zangen, Keilnuten- und Zahnräder- 
is, petierbüchsen etc. fabriz. Desinfektionsanlag. en To £ A 
d a ' Otto Werner Gewehrfabrik, J. A. John A.-G. dp ziereinsätze, "TE automaten, f 
d Su Lauch! Suhl i. Pr., Schmückestr. 86. Erfurt - liversgehofen J10. windeisen, Gewinde- Drehbanke. 
ai ; wett. 18. |. aagen. Brief Paket-| Techn.Vertr.überallgesucht. | schneidköpfe für | Scheren und 
2 vete Lind gen. Brief-, En alme eee Innen- und Außen- Stanzen. es 
KW Bunter, Velvete,ndener u, Gewürz-Waagen, Ia. eine erstklassigen gewinde, Bohr- und 5 | 
H 0 Fabrikate, sof. lieferbar. deutschen Wachstums Fräsfutter. C. Oswald Liebscher, Ma- 


nd M eens,Cords 
BAR oleskin. aller Jahrgänge. 


schinenfabrik, Verkaufskont. 


berei Bräunig & Arndt, 
S u Linden, Metallwarenfabrik, Bertels & Borchers, Eugen Fabrion, I Dresden-A., Prager Str. 47. 
Wilden Leipzig, Sternwartenstr. 40. Hamburg. EBßlingen-Mettingen. 


ken bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


£ = — mp geg 


erkzeug- | 


} 


W maschinen 
zur Metall- - 


und Holzbear- 
tung sowie alle 
Werkzeuge, 
offeriert ab aus- 
wahlreichem 
Lager 
Friedr. 
Petermann, 
Chemnitz 10, Sa. 
Werken: oum 
artikel: Jumper, 
Jacken, Kleider, Schals 
in Wolle u. Seide, nur hand- 
gearbeitet. Lissner & Klöden, 
Chemnitz i. Sachs. Muster- 
stücke von 10$ an. 


etzsteine. Hans 
Gebers, Hamburg, 
Markthof. 


W 


Formen. Mustersendg. nebst 
Kat., Voreinsend. $2 ab Cas- 
sel. Drahtanschr.: Casingro, 
Cassel, 
ler Großhandel, 
henzollernstr. 141. 


2 


M. Woelm A.-G., Hamburg, 


etterhüte für Damen 
aus Gummi u. Gummi— 
stoff, schicke, moderne 


Mosse-Code. Casse- 
jassel, Ho- 


ahnärztl. Artikel. 
Einricht.-Gegenstände in 
erstklassiger Ausführung. 


Z 
2 


'Thüring.Zahnbürsten-Fabrik 
Karl Diesel & Co., Schmölln 


Apparate. Instrumente. 
Arnold Biber, 


Pforzheim i. B. 


ahnärztl. Bohrer, 
Nervnadeln, Maschinen, 
Instrumente. Materialien. 


Ferdinandstraße 15. 


Das Echo 


ementfabrik-, Gips- | 
und Kalkwerk-Einrivh- 
tungen. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. BS: 
ahnbürsten aus Cel 
juloid fabriziert in aller- 
feinster Ausführung 


i. Thür. Auslandsvertr. ges. 


ementwaren- 

Maschinen. 

Berbet-Maschinenbau. 
G. m. b. H., Halle a. 8. 1 
erkleinerungs Ma- 
schinen u. Anl. jed. Art. 

2 für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 


Krupp-Grusonwerk, 
Roscher G. m. b. H., Görlitz 


Magdeburg. 
legelelmaschinen 


2 


Nr. 2093 


innfolien-Ersatz 

(Aluminium - Folien) in 
Weiß, einseitig, gefärbt, 
bedruckt, glatt u. dessiniert. 
M. Brünn & Co., Fürth-Bay, 


2 


2 
— 


vernickelt u. 


igaretien-Etuls, | 


Tabakdosen, | 2 


Schmuck- 
und Zigarettenkästen, 
Zigaretten-Automaten aus 

allerersten Edelhölzern, 
Edelholz-Industrie, 
Cannstatt 4 a, N, (Württh.). 


Z na onne Auswert 
mit und ohne Auswerfer 
in Galalith und Kunst- 
bernstein, C.F. Schünemann 
& Sohn, Thal (Thüringen). 
igarren, nur pa. Qua- 
Lan in allen Preis- 
lagen lief. d. Zigarren- 
fabriken W. Landwermann, 
Bünde i. W. Off. u. Proben 
d. d. Generalvertr. Radeke 


uckerrohr- 
walzwerke. 
W. Janke, Hamburg 1 e. 


uckerz an gen 
fabrizieren als Spezia ität 


Messing ver- 


& Dähne, Hamburg 19. |,ijbert, Mustersendung ge- 
uckerrohr-Walz- gen Voreinsendung von 
werke in jeder Größe. 2 Dollar oder Gegenwert. 


Tarnick & Ullrich, Berlin 
S 42, Ritterstr. 86, I. 


Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE’/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig! 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


Angebote 


Wichtig! 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 


Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 


Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern (* bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male 


Australien. 


Düngerverfahren. 
inAustralien erbittet Mitteilungen über 
ein sachgemäß.Verfahren z. Herstell.von 


Deutscher An iedler 


Dünger aus torfartigem Rohmaterial, und ist auch bereit, 
etwaige Patente zu übernehmen. Nach Bekanntgabe d. betr. 
Verfahrens erfolgt Auftrag z. Herstell. d. benötigt. Maschin. 
Ang. u. K. A. 4046 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. * 


———U— EE a 


andien. Anges. Fa. i. Sin- 
ewen W. Verb. m. dtsch. 

Fabrik. für folg.Art.: Haus- 
halt-Art.,Emaillewar., Eisen- 
gußwar., Glaswar., Steingut- 
war., Drahtnägel, Spielwar., 
Glasperl.,Kämme etc. Fa. kft. 
f.eig.Rechn.od.auch kommis- 
sionsw. Angeh. nur in engl. 
Sprache u. K.A.4029 an Aus- 


ndien. Ind. Fa. erb. Kat. 
| u. Must. m. niedrigst. Preis- 

notier. für folg. Artik.: Fuß- 
ballkist., Aufblasevorrichtg. 
für Fußbälle, Jercey-Garn, 
Sportschuhe, Strümpfe, Sport- 
bekleid., Tennisrakets, Bälle, 
Turnschuhe, Gummischuhe 
sow, alle Sportartikel. Fern. 


silb. Abzeich., Sanitätsartik., 


Wandkalend. f. 1924. Ang. an 


landverlag, Berlin SW 19.(*) The Pionser Sports Depot, 
OOOOOOOOOOOOOOO 25ChowringheeRoad,Calcutta 


a. d. Goldküste Brit.-Ost- 

afrika wünscht Verbind. 
m.deutsch.Fabrikant. für alle 
dort gangbar. Artikel und ist 
auch interess. an dem Export 
afrik. Landesprodukte nach 
Deutschld. Angeb.v. angeseh. 
dtsch. Exp.- u. Imp.-Häus. in 
engl. Sprache gew.u.K:A.4016 
Auslandverlag,Berl.SW19.(*) 


Tshetoslovakai. 


Alleinverkauf ein. leistungs- 
fähigen Seifenfabrik von 
einem Deutschböhmen ge— 
sucht. Kauf erfolgt gegen 
Barzahlung, Angebote unter 
K. A, 4015 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19, (*) 


H. Ostafrika. Firma 


um Export nach 
Aegypten. Glanzpapier, 


ndien. Wichtig für jede 7 
Format 70X100, inWeiß u. 


| Geschäftsentwicklung. Wir 
sind bereit, durch eine rege 


Propagandatätigkeit den Ab- 
satz all. geeignet. Artikel zu 
fördern. Angebote in engl. 
Sprache nur von erstklassig. 
Fabrik. u. Exporteur. erb. an 


Rosa, Kartons, zweiseit. sati- 
niert, in den Stärk. 60, 70, 80, 
Luxuspapier für Zigaretten- 
schachteln, Watte z. Wattier. 
des ober.Deck. i. Form. 50/100 


cm, Angeh. u. K. A. 1031 Aus- 


Bombay Stationers’ Bureau, 2 
Post Box No. 283, Bombay.“ landverlag, Berlin SW 19.(*) 


SPANIEN 


Zu kaufen gesucht: Neuheiten für Marktschreier, 

Straßenhändler, Hausierer, billige Füllfederhalter, 

Pfeifen, Zigarettenspitzen, mechanische 7 Minen- 
bleistifte, billige Bijouterien-Saldo. 


ALEMAN, Vilamari 47. Ento. LA BARCELONA. 


AUSLANDS:w.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


CUBA 


Wünsche Offerten in allen deutsehen Produkten zu 
Preisen, die sie nordamerikanisch. Ware konkurrenz- 


fähig machen. Für unbekannte Artikel nehme Kon- 


signationsvertretung an, Importlager und sonstige 
Spesen zu meinen Lasten, wenn Alleinveitretung für 
Cuba gewährt u. der Artikel sich eignet. Offert. unt. 
K. A. 4037 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. * 


Wünsche für Cienfuegos, Sagua, Remedios, Caibarien und 
Santa Clara Vertretung von Exporthäusern von indis’hem 


Bn Reis sowie aller sonstigen Artikel 
ICUBA 


d. Nahrungsm.ttelbranuche. Eben- 

so von Fabriken von Packpapier, 
Karbid, gemahlenem Salz. Offerten unter K. A. 4038 an 
Auslandverlag GmbH, Berlin SW19, Krausenstr. 38-39. * 
EN GLAN D in Glasgow, zurzeit in Deutsch- 
. ˙»‚—‚ méie Vertretungen erst— 
klassiger, leistungsfähiger Fabrikanten. Es kommen alle 
Artikel in Frage, die in England oder Kolonien abgesetzt 
werden können. — Erste Bank- u. Handelsreferenzen. — 


Angebote, Kataloge, Muster usw. unter K. A. 4032 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. H 
Gut eingeführter Kaufmann sucht Ver- 


JA $ A tretung nur erstklassiger Fabrikate: 


Carnevalartikel, Aluminiumhaushaltungsgeräte (keine so- 
genannte Exportware, sond, nur Qualitätsware), Bäckerei- 
maschinen, Seifenmaschinen u. was zu dieser Fabrikation 
gehört, Kaffeebrennmaschinen, Spielwaren aller Art 
Nahrungsmittelkonserven, Papierwaren und Etiketten. 
chirurgische Instrumente für Ärzte, Medizinen und Glas- 
waren für Ärzte und Laboratorien. (Zahlungen gegen 
Aushändigung der. Dokumente.) Gefällige Angebote an 


Angesehener Kaufmann, Inhab. 
einer alten u. bekannten Firma 


G. Greve Pocerwokerto (Banjoemas), Java. * 


RUMANIEN 


„„ „„ „„ „eee d EEE EEE HERR Er 


Firma mit großer Engros-Kundschaft akzeptiert 
Vertretungen und Geschäftsverbindungen 
mit Fabrikanten und Exporteuren 
von allerlei Papieren und 
Bureaubedarfsartikeln. 


rgentinien. Kaufm. in 

Buenos Aires,welch. sehr 

gut den Geschäftsmarkt 
kennt, wünscht m. dtsch. Fa- 
briken u. Geschäftshäus. zw. 
Vertret.in Verbind. zutreten. 
Spezialist in der Manufaktur 
warenbr. Schriftl. Angeb. an 
Franz Camba, Buenos Aires, 
Avenida de Muyo 1034/l. (*) 


Dänemark 


SBEEBBBSESERENERBERBERSRERESEE 
Ausland -Vertretung. 
Wer liefert guten Herbst- 
oder Weihnachtsartikel. 
Olaf Hasmark 


* 


Kopenhagen O. (Dänemark). 
ndien. Gut eingef. Fa. in 
Indien wünscht Vertret. zu 
übernehm. od. Agentur zu 

günst. Beding., hauptsächl. in 

folg. Artik.: Strumpfwaren, 

Messerwar., Parfümerien etc. 

Ang. u, Beif. v. Must., Katal. 

ete. erb. u. K. A.4044 Ausland- 

verlag GmbH., Berl.SW19.(*) 

[ers leistungsf. Fabik. 
in folg. Artikeln: Chemi- 

kalien, Medikamente, mediz. 

Instrum, u. sanitäre Artikel, 

Textilmaschinen. Angebote 

unt. Beif. von Katalog. und 

Preislist. in engl. Sprache 

an G.Bhuiya in Reichenbach 

(Vogtl.), Burgstr. 147, I., bei 

Rich. Schneidenbach. (*) 

K Besteingeführte Firma 

mit langjährigen Platz- 

Kenntnissen sucht Verbin- 

dungen mit erstklass. Liefe- 

ranten. Beste Referenzen. 


Export von Teneriffa Hand. 
stickereien und sonst. Lan- 


ndien. Für Kalkutta ges. 


Österreich 


III 


Gut eingeführter Kaufmann 
sucht nur erstklassige Ver- 
tretungen der Uhrenbranche. 
Ang. u. K. A. 4025 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19.* 


€ħùpanien. Firma in Spa- 

nien wünscht Vertretung. 
e mit deutschen Fabrikant. 
für folg. Artik.: Vernickelte 
Tischgeräte, Möbelbeschläge, 
Artik, aus geschliff. Kristall, 
Neuigkeiten in Elfenbein, 
Perlmutter, Geweihen, Gal- 
lalith, alle Arten Messer- 
waren, Stickseiden, Augeb. 
in spanischer Sprache er- 
beten unter K. A, 4033 an 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, (*) 


ITALIEN 


iht 
Italienische Landes- 
produkte: 
Zwiebeln, Tomatenextrakt, 
Käse, Wurst ete., liefert 
G. Guidotti, 


Rottofreno (Piacenza).(*) & Sons, Sialkot City. 


SPANIEN 


Haus in Madrid, das viele 
Agenten beschäftigt, sucht 
Vertretungen deutscher Fa- 
brikanten in Kommissionen. 
Angeb. unt. K. A. 4019 al 
Auslandverlag G. m. b. H. 
Berlin SW 19, (*) 


UHDIIIIUIIUNITIOIOIIU 


Haus in Spanien wünscht 
Vertretungen in Grammo- 
phonen, Spielzeugen, opti- 
schen Waren, Pelzartikeln, 
Bijouterien und Neuheiten. 


Offerten unter K. A. 4018 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, (*) 


ndien. Getrockn. Schaf- 
därme. Käuf. ges. f. Liefg. 
v. 400 Pfd. monatl., nur eine 
Qualit., Preis 15sh p.Pfd.inkl. 
Fracht, Verpack, u. Versich, 
Zahlg. bei ein. indisch. Bank 
geg. Verlad.-Papiere. Muster 
geg. Vorausbezahlg. v. f 1/—. 
Korr. engl. J. M. 8 


PORTUGAL 


Firma in Lissabon wünscht Vertretung deutscher Fabriken 
in allen Artikeln, vorzugsweise in-Eisendraht und Eisen- 
reifen, Blechwaren, Tabaken, Ledertaschen, Kurz- und 
Eisenwaren, farbigen Glasscheiben, Samt, Möbelüberzügen, 
Spiegeln sowie allen sonstigen Artikeln der Möbelindustrie, 
ebenfalls Passementeriewaren wie Phantasie-, Perlmutter- 


und Luxusknöpfen, Se’denröllchen usw. 


Korrespondenz 


Portugiesisch oder Spanisch. Offerten unter K. A. 


an Auslandverlag G. m. b. H., Ber in SW 19. 


MEXICO 


Bekannte Firma sucht finanzielle Verbindungen zum 
Aufkauf und Ausfuhr von Häuten, Krokodilshäuten, 
Ziegen- u. Rehfellen, Mahagony, Heilpflanzen, Mine- 
ralien, eventl. unter Gründung einer deutsch-mexik. 
Außerordentliche Gelegenheit 


Muster erbeten, desprodukten. Angeb. unter e eee 1. Betäti dureh 

ie w 3 \ A. 4026 u reiche i bri e . u | 
Für Warendepositi offeriert vollständige Bankgarantien. — — b. H., Bern Bw aut. Vardar ak deutschen Industrie , 
G. GRIGORIU, BUCAREST, Mihai Voda 40 | 9909909009000000 1 OÉ E- Ä. 4028 an Auslandverlag GmbH, Berlin SC 
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GEMALDE 


vonendetste Imitation 


echter. Gemälde! Alte und neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung, 


2 eg 
„Triumph 
bis zu 850 Cigareſten pro Minute, 
sowie die alibewährten Modelle 


„Universal“ und „UK“ 
Automatische Verpackungsmaschinen 
Ausschuß-Aufreißmaschinen 
Messerschleifmaschinen 


k Lë | sowiealleübrigenHilfsmascinen 
92 n N für die Cigareiten- Industrie 


— United Cigaretic Machine company 


ungerahmt! 
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ZERLEGBAR 
KONSTRUIERT 


HOLSATIA- WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 
Zä A Be B u) e Y AAGA HOLSATIAWERKE ALTONA ALT © Säi A. 


TERRACOTTA-FABRIKEN KÖLN-BRAUNSFELD 


KUNST-TOPPFEREI 


Wie Blumenkübel, Säulen, Palmständer, Blumen- 


töpfe, Jardinieren, Ampeln, Vasen, Schalen 


MODERNE DEKORE - STEINHART GEBRANNT 


Kataloge usw. kostenfrei - Mustersendungen von 
M.200000.— an - Für Ausland in entspr. Währung 


ANTIKE U. MODERNE FIGUREN 
IN HARTGUSS UND TERRACOTTA 


Statuen, Büsten, Tiere, Tiergruppen, Reliefe usw. 
7 7 [ 7 


GE tr | | 
SPEZIALITÄT: BRONZE- UND PORZELLAN- DEKO. CS Il 
| 
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88 Der Robur Slahlbeionschra 


ist eine hervorragende in der ganzen Welt patentierte 
Neuheit. Die hier abgebildeten Schränke Type 3D und IH sind so wie 
alle unsere Schränke ohne Inneren oder äußeren Netallmantel 
aus spezial armiertem Stahlbeton hergestellt. Sie entwickeln eine ganz 
besondere Zuverlässigkeit gegen Sturz-, Brand- und Ein- 
ehren ee sind gegen autogenen Schweißbrenner 
unempfindlich und stellen ein erstklassiges Fabrikat dar. 


Außen- Innen- 


Type 3D 


Innen- | Telegr.-| Höhe | Breite | Tiefe | Höhe | Breite | Tiefe | Höhe | Breite | Tiefe | Gewicht 
Type wort | ca. ca. er. | en ca. ca. ca. ca. ca. Brutto | Netto Höhe |G wich! 
richtung | cm. | cm. | cm. | cm. | cm. | cm. | cm. | cm. | cm. ca. keen kel cm. | kg. 


0 H 11 ‘` canja 
in || deeg.) canne | 67 377 | 339 8 
2H bare platte cannof | 87 567 | 518 | 78 52 
AH cansi | 105 782 722| 65 | 5 
2 Tresere | 
e 3D f2 verstel- | cannuk | 162 66 | 138,5 1485 | 1385 | — Se 
| 8 ZE |lbaraplatt.| capao | 187 100 | 85 157 2875 | m25 | - | - 


Zu allen Schlössern Duplikaischlüssel 
Lieferung franko Hamburg, oder jedem anderen Hafen. » Sämtliche gangbaren Codes e Kabeladresse: Betonkassen Wien. 


rg, 


EEE  „ROBUR“ Stahlbeionkassen Gesellschalt m. b. H., Wien L, Vorlanistrabe ! 
BRIEFMARKEN 


200 versch. Umsturzmarken sh 1/9 | 1000 versch. Kriegsmarken sh 10/10 
200 „  Kriegsmarken sh -10| 26 „ Mittellitaun sh —/8 


300 „ e sh 2/1 25 „ Deutsch. Kolon. 36 2— 
500 „ ò sh /—| 39 „  Franz.Koloniensh 1/— 
I Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert E 3.19/— für £ 3.5,— 
1 2 Bänden, e 2£1—— „ £510,- 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 


Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. 
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dm Genschow&Ch. Aktiengeselischaft 


HAMBURG l, Südseehaus 


Fabriken und Großhandlungen in Jagd- und Sportwaffen, 
Jagd- und Sport-Munition sowie Jagdgeräten aller Art. 


Lieferung nur an Wiederverkäufer. 


ts 
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„AMSTEA“ A.-G. 


BERLIN W. 9, BELLEVUE STR. 14 
MÜNCHEN, GEORGENSTR 10 
DÜSSELDORF, JACOBISTR 1 
HAMBURG, ADMIRALITÄTSSTR. 33734 


* 
Prospekte bereitwilligst. 


= 
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FEUERZEUG-NEUHEIT 


UHT 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung N 
des Feuer- A 


* | zeuges. 
Hohe Leistung bei geringem Brennstoffverbrauch / Fr. | Glänzender 
schüfterungsfrei und geräuschlos / Leicht und doch stabil, Exportschlager / 


eiegent in der Linie _/ Betriebssicher, einfach in Bauart. Musterkollektion gegen Voreinsendung GË 


Jacques Kellermann & Co., Berlins 
Köpenicker Strasse 114 


* 
Seit 6 Jahren bewährt und verbreitet in allen Weltteilen. l 
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Glasbuchsia en Breite Tiefe Höhe Gewicht 
Muster: 1 sh, 5 sh. - ei | engl. engl. engl. | netto | brutto 
Porto und Verpackung: SÉ gold e mm | Zoll mm | Zoll mm | Zoll kg k 
W 
| Alphabet: 5 sh., 10 sh, 1 Er 120 | 0 1 a0 | 
Porto und Verpackung: 6 „ 6 „ 6sh. 1250 50 j 400 | 450 
> Dittme er Gilas- 1500 | 60 500 | 550 
s y Schilder Racheioten „Transport 
Berlin C2 M und aus Majolikakachzin 
e weiss 
»Plakate emailliert 
TH mit vern. 


Beschl 
5 sh., 10 sh., 1 wi eschlag 


einge pur "sdsjus lopo (. 


Porto, Verpack. Schornsteln- 
u. Tarif. Gewicht Gewicht aufsatz „Kold“ 
netto | brutto netto brutto starke Ausführ 
Leuchtbuch- verzinkt, drehb. 


stabe ‚DITT' 

Muster: 10 sh. 

m. elektr. Install. 
14.7 


ve en, Buchstaben 
Austauschbare Metallschilder 
Muster: 15 ve? aller Art 


pup uea I EI 1 14 „%: 


505 O- 


507 „ 


Tel.-Adr.: SEMBLEY. — Preise ſob Hamburg. 


*) oder entspr. and. Valuta. 


Lee 


Louis Benian 


Gegründet 1880 . Telegramm-Adresse: „Benzian® 
A.B.C. Code 5th Edition . Libers Code Sth Edition 


UI 
Te . ů3ð«—⅛i 822ſd.ẽ —————de -k 


Import: von Erzen, Metallen, Chemi- 
kalien, Bergwerks- u. Hũttenprodukten 
und Rückständen. 


Export: von Metallen, Erdfarben, Lacken. 
Chemikalien, Füllstoffen (Talkum. 
Asbest, Glimmer), pulvrisierten Me- 
tallen, Schwerchemikalien, Oxyden. 
Vitriolen, Säuren, Teerprodukten. 


Spezialitäten: Aluminium, Antimon, 
Arsen, Asbest, Blei, Braunstein, Cad- 
mium, Kobalt, Chrom, Molybdän, 
Wismuth, Wolfram, Chlorkalium, 
Chlorkalzium, Chlormagnesium, Chlor- 
schwefel, Chlorzink, Schwefelnatrium, 
Wasserglas, Zinkstaub, Asphalt, Gra- 
phit, Zinkvitriol. 


KOMPRESSORLOSE 


DIESEL=- MOTOREN 
HOCHWERTIGSTE BETRIEBSKRAFT 


MOTOREN-WERKE 
MANNHEIM A:G. 


' VORM. BENZ ABT.STATIONÄRER MOTORENDAU 


Auger | 
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Leisfungsfähige u. 
wirfschaffliche 
Pressluif- 
Anlagen 
jeder Arfu.Größe 
abLagerlieferbar, 
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Küchenmaschinen und Anlagen. 
Up-to-date Kitchen Equipments for Hotels, Installations modernes pour Cuisines d'hôtel 
£ Restaurants, Institutions, Mospitals, etc. restaurants, sanatoria, pensionnats, hôpitaux p 
Instalacione: modernas de cocina para Hoteles, Installacöes modernas para cosinh: 
Restaurants, Janatorıns, Establecimientos, Hospitaleße. restaurantes, sanatorios, Institutes 

Macchine per cucine grandi. 


EISEV „or 24. 
— ERKE REN? 


REISHOLZ BEI DUSSELDORF 


Flanschenfabrik / Press- und Hammerwerk 


Bf Telegr.-Adresse: Eisenwerke Reisholz / Fernsprecher: 
N r o j gen Amt Düsseldorf 4880, 4885, 7625, 7626 u. Benrath 97 


LIEFERN ALS SONDERHEITEN: 


11 SCHMIEDESTÜUCKE 
wt A2 EE Sen | für Maschinen- und Schiffbau, roh und 
bearbeitet, bis zu 10 000 kg Einzelgewicht. 
SM. Wellen geschmiedet In Rund-, Flach-u. 

Vierkantstäben 


FLANSCHEN U.BORDRINGE 


aller Art bis zu den schwersten Abmessungen 


MASSENARTIKEL 


gepreßt und gestanzt aus Stahl oder Eisen 


WEICHGUSS- 
FITTINGS 


mit oder ohne Rand 
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* > à Hoe Seren Kaltser 
ARE Nene Zd Ruh. 


Zur Messe in Leipzig: Messhaus Reichskanzler (Pelersstr. 20) Haupfigeschoß, Zimmer 216 


MPAKANI KRANAR AOAN TA NAAA taa any- 


Wunn mun ONORA ROARI Ratata LLTI TITTET TTTS 


AX WEITZEL 


AKTIENGESELLSCH. / EISENGROSSHANDLUNG 
BERLIN W50,.BAMBERGERSTR. 61 


TELEGR.-ADR.: ADJUVAT - CODES: BENTLEY'S 
ABC 5 u. óth, WESTERN UNION, MARCONI 


* 
EXPORT 


HUT 


SCHLEIFMOTOR 


WITT TTS tn 


T 


Immun 


von 


Stab- und Formeisen 
in allen Profilen 


Grubenschienen 

Grob-, Mittel- u. Feinblechen 
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42. Jahrgang 


E" | | 
lau: 


u Beginn der Woche hat Poincaré in einer umfang- 
reichen Note die Antwort Frankreichs auf das englische 


gegangenen 
licher Beziehung weder eine klare Entscheidung noch irgend- 


englischer Seite bestätigt un j 
anerkannt worden. gt und der gute Wille Deutschlands 


tung, daß d 


er passive Wid A 
organisiert erstand von der deutschen Regierung 


sei. Für die Ungesetzlichkeit 


besetzen ; . 

e Damals erging ein von Clemenceau unterzeichnetes 

Ne spe Rumänien, welches das rumänische Vorgehen 
als dem Friedensvertrag widersprechend bezeich- 


end 
‚ da 3 
atés de emand auf sie bauen kann. Versprechungen Poin- 


sen für die Vorschläge interessieren, die 
ird jm wesenfil. Frage der Reparationen selbst macht. Hier 
reich Ist mit lichen das bisher Gesagte wiederholt. Frank- 
erabsetzung der deutschen Schuld einver- 
. Mit anderen W abe, wie seine eigene Schuld gestrichen 
entime, aber Si orten: Frankreich gibt nichts auf, keinen 
Seiner Ford verlangt, daß England auf den größten Teil 
A erungen verzichtet. 
teiische schlag einer internationalen Kommission von unpar- 
ehverständigen zur Prüfung der deutschen Zah- 
| 39 5 auch heute wieder von Poincaré abgelehnt, 
Frankreich ill, ob a Vertrage von Versailles widerspreche. 
198 elch der Vertrag das vorsieht, keine Fest- 
m en Schuld nach der deutschen Leistungs- 
gt P 118 nach den französischen Ansprüchen. 
oincaré die Reparationskommission als Forum 


` . 


piermark gezahlt werden. 


bis 26. August 1993, 


vor, weil dieses 
französischen Gewaltpolitik bewährt 

Die englische 
Beantwortung des französischen Schriftstücks Zeit lassen, ob- 
a mit einer solchen Politik nur die Wünsche Poincarés 
erfüllt; 
gewinnen. Der deutsche Regierungswechsel hat allerdings die 
französischen Erwartungen auf Deutschlands Kapitulation nicht 
erfüllt. Vielmehr zeigt die Reichsregierung den entschlossenen 
Willen, Deutschlands Widerstandskraft gegen die Gewaltpolitik 
Frankreichs auf jede Weise zu stärken und den drohenden Zu- 
sammenbruch der Wirtschaft mit allen zu Gebote stehenden 
Mitteln zu verhindern. Wie der Reichsfinanzminister Hilferding 
im Haushaltausschuß des Reichstags erklärte, wird die Regie- 
Tung, um die Durchführung der beschlossenen 
Notmaßnahmen ‚zu Sichern, auch vor brutalen Ein- 
griffen nicht zurückschrecken. Jene Maßnahmen laufen auf 
die rücksichtslose Eintreibung der vom Reichstag gutgeheißenen 
Steuern und auf die Schaffung eines Devisenfonds hinaus, 
mit dem die Regierung die notwendigen Einkäufe im Ausland 
für die Lebensmittelversorgung zu bestreiten gedenkt. Es 
wurde eine Verordnung erlassen, nach der für je 10000 M. 
Beitrag der Zwangsanleihe zur Verbilligung der Brotversorgung 
für je eine Goldmark fremde Devisen abgeliefert werden 
müssen. Wer nicht im Besitze von Devisen ist, hat eine eides- 
Stattliche Erklärung abzugeben. Es kann für diesen 
Fall für je eine Goldmark der entsprechende Betrag in Pa- 
Der Steuerpflichtige erhält als 
Gegenwert für die abgelieferten Devisen Pa piermarkzum 
Tageskurs. Außerdem stehen Maßnahmen bevor, die 
darauf abzielen, die Einrichtung wertbeständiger 
Kredite und von Goldkonten bei der 
Reichsbank durchzuführen. Diese Maßnahmen sind. 
wie Dr. Hilferding ausführte, natürlich nur der erste 
Schritt, um die deutsche Währung vor einem weiteren Ver- 
fall zu bewahren. Außerdem muß für später mit der Beschaf- 
fung neuer Steuern gerechnet werden. 

In rückhaltloser Weise hat am 24. August der neue Reichs- 
kanzler Stresemann am Industrie- und Handelstag den vollen 
Ernst von Deutschlands heutiger Lage geschildert und sich zu- 
gleich mit Poincarés Reden sowie dem Inhalt der französischen 
Note an England auseinandergesetzt. Seine Rede, die von der 
Presse aller Parteien als ein Akt von außerordentlicher poli- 
tischer Tragweite gewertet wird, hat offenkundig den Zweck, 
die internationale Aussprache über die Reparations- und Ruhr- 
frage aufs neue in Fluß zu bringen und den Boden für Ver- 
handlungen darüber zu bereiten. In diesem Bestreben hält er 
das. ungemein weitgehende Angebot des Kabinetts Cuno vom 
Juni d. J. aufrecht und stellt dadurch die französische Regle- 
rung klipp und klar vor die entscheidende Frage, ob es ihrer 
Politik tatsächlich nur, wie sie stets behauptet, um die Er- 
reichung ihrer Entschädigungsforderungen oder um die Ver- 
wirklichung politischer und wirtschaftlicher Annexionspläne zu 
tun ist. Im ersteren Falle kann sich Deutschland mit Frankreich 
einigen, auch wenn noch so schwere Opfer gebracht werden 
müssen, im anderen Falle läßt Stresemanns Erklärung keinen 
Zweifel darüber, daß keine deutsche Regierung je einer nn 
zustimmen könnte, die deutsches Land und dentsehe>: 2 
fremder Herrschaft ausliefert, mag sie sich unter er 
politischen oder wirtschaftlichen Mäntelchen verstecken. 

| iv ’iderstandes hat der Kanzler 
Fragedespassiven Wi rin jedoch auf dem 
In seiner Rede nicht berührt; daß_er darin SOS? Ä 
Standpunkte seines Vorgängers steht, ist außer Zwei 
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Der Kanzler über die Reparationsfrage. 


n seiner Rede auf dem Industrie- und Handelstag am 24. 
August knüpfte Reichskanzler Dr. Stresemann an das 
Wort an, das er in seiner letzten Rede als Abgeordneter 

im Reichstag geprägt hatte, daß nämlich die eigene Sanierung 
im Innern zugleich von wirksamster außenpoliti- 
scher Wirkung für uns wäre, und wies auf die entschei- 
denden Maßnahmen hin, die die jetzige Regierung zur 
Schaffung eines Devisenfonds zur Schaffung 
wertbeständiger Zahlungsmittel und zur Sanie- 
rung der Finanzen eingeleitet habe. Er wies eingehend 
den Vorwurf zurück, daß Deutschland den Währungsverfall 
herbeigeführt habe. Er würde den Staatsmann, derabsicht- 
lich eine solche Politik getrieben hätte, für den größten Ver- 
precher an seinem Vo Ike ansehen. 

Die Regierun scheut nicht vor einem 
scharfen Fingriff in die Vermögenssubstanz 


zurück, und sie vertraut darauf, daß die Wirtschaftskreise 


nicht nur aus Zwang, sondern auseigenerÜberzeugung 
von der Notwendigkeit dieser Maßnahmen daran mitwirken 
werden.“ 

Der Kanzler leitete mit dem Hinweis, daß trotz dieser Ein- 
griffe in die Vermögenssubstanz eine dauernde Sanierung der 
Finanzen ohne vorherige Lösung der 'außenpolitischen Probleme 
nicht möglich sei, über zur gf 


außenpolitischen Lage. 


Der französische Ministerpräsident habe die Ruhrbeset- 
zung damit begründet, daß sie notwendig gewesen sei, um 
Deutschland dazu zu zwingen, Verpflichtungen zu erfüllen, 
denen es sich bisher absichtlich UU entzogen habe. Er 
versage es sich, an dieser Stelle auf die Vergangenheit im ein- 
zelnen einzugehen. So sehr es gerade vom deutschen Stand- 
punkt verführerisch sei, auch die Frage von Recht und 
Schuld nochmals zu erörtern, nachdem sie in der Note 
der britischen Regierung eine so bedeutsame und 
durchgreifende Würdigung gefunden habe. Fragen von Schuld 
und Recht werde das deutsche Volk dem Urteil unpar- 
teilscher Schiedsrichter zu unterwerfen bereit sein, 
weil sein gutes Gewissen in diesen Fragen dem Urteilsspruch 
ruhig entgegensehen könne. Auf dem Gebiete der, Reparations- 
leistungen Deutschlands habe gerade kürzlich eine unpartei- 
ische Untersuchung Deutschland die Genugtuung gebracht, daß 
seine bisherigen Leistungen wesentlich höher bewertet sind 
als die Gutschriften der Reparationskommission. Das Institute 
of Economy in Washington habe nach sehr eingehender 
Prüfung der deutschen Leistungen sich auf den Standpunkt 
gestellt, daß Deutschland seit dem Waffenstillstand bis zum 
30. September 1922 mindestens 25bis 26 Milliarden 
Goldmark in greifbaren Werten geleistet habe 
und. daß das deutsche Verlangen nach Buchung noch weiterer 
erheblicher Posten zugunsten Deutschlands unzweifelhaft ge- 
rechtfertigt sei. Die deutsche Regierung selber beziffere die 


deutschen Gesamtleistungen auf Grund sorgfältigster und ein- 
gehendster Untersuchungen auf 


über 42 Milllarden in Gold. 


Was die Welt von den Staatsmännern der Völker erwartet, 
ist nicht unfruchtbare Polemik über Vergangenheit, sondern 
der Weg in die Zukunft, der ein friedliches Nebenein- 
anderleben der Nationen gestattet, der an Stelle des Währungs- 
chaos’ uns zu den Gesetzen des Welthandels zurückführt, auf 
denen sich einst der Wirtschaftsverkehr der Weltvölker auf- 
gebaut hatte. Gedanken, die die Aussicht haben, eine solche 
praktische Lösung zu eröffnen, finden sich in der letzten Ver- 
öffentlichung der englischen Regierung. Auch Poincaré hat 
in Charleville eine praktische Lösung als Ziel 
seiner Politik bezeichnet. Der Weg, auf dem er diese 
praktische Lösung zu finden versucht, geht dahin, daß er po- 
sitive Pfänder beansprucht. 

Als solche Pfänder bezeichnet Frankreich in seinen Instruk- 
tionen an die Botschafter in London und Brüssel vom 10. und 
12. Juni einmal die Garantie der deutschen Eisen- 
bahnen und der deutschen Wirtscha ft, ferner die In- 
anspruchnahme der deutschen Zölle. Soweit der Grundsatz in 
Betracht kommt, eine wirksame Garantie für künftige deutsche 
Leistungen zu geben, ist die Inanspruchnahme deutschen 
Reichsbesitzes und deutscher Leistungen im Memorandum der 


EE emeng He. 


Li ec 


N 


Ze r 


JN 


deutschen Regierung vom 7. Juni zum Ausdruck gebracht, 
jenem Vorschlage der deutschen Regierung, der zu unserem 
Bedauern bis heute keine Antwort der Alliierten oder einer 
alliierten Macht gefunden hat. 

Wir sind uns bewußt, mit diesem Memorandum eine grun d- 
sätzliche Entscheidung getrofien zu haben, 
diedeshalbals eineäußersteKraftanspannung 
desdeutschen Volkes bezeichnet werdenmuß, 
weilsie, über die Pfandnahme des Versailler 
Vertrages hinaus gehend, die uns verbliebe- 
nen Kraftquellen, auch der Privatwirtschaft, 
unmittelbar in den Dienst der Garantien hin-, 
einzieht. 

Gerade von seiten der französischen Regierung ist auf die 
Bedeutung der deutschen Wirtschaft vielfach hingewiesen 
worden. Wir lesen in dem französischen Gelbbuch davon, daß 
der wahre Reichtum Deutschlands nicht zerstört 
sei, daß seine wirklichen Hilfsquellen und seine Steuerkraft, 
die in seiner Wirtschaft lägen, unberührt für dle Zukunft vor- 
handen seien. Sie wissen ebenso wie lch, daß hier eine 


Überschätzung der deutschen Wirtschaltskrait 


vorliegt. Sie wissen ferner, daß die angeblichen großen Ge- 
winne der deutschen Wirtschaft, wie die Verzinsung unserer 
Aktiengesellschaften ausweist, vielfach so lächerlich geringe 
sind, daß beispielsweise die letzte Jahresdividende 
der Deutschen Bank nicht den Wert einer 
Straßenbahnfahrt in Berlin ausmacht. Aber wenn 
in dieser deutschen Wirtschaft, was ich nicht bestreite, Mög- 
lichkeiten einer Zukunftsentwicklung liegen, SO bedarf es für 
die Alliierten nur des Fingehens auf die Grundsätze des Memo- 
randums der deutschen Regierung, um mit uns gemeinsam 
einen Weg zu finden, der diese letzte uns verbliebene Kraft- 
quelle zum Träger der Garantie deutscher Reparationsver- 
pflichtungen macht. 

Die jetzige Regierung hält an dem Angebot 
der vorigen Regierung fest. Für die Freiheit 
des deutschen Bodens, für die Bewahrung un- 
serer Souveränität, für die Konsolidierung 
unserer Verhältnisse sieht sie das Opfer als 
nicht zu hoch an, einen Teil der deutschen 
Wirtschaft als produktives Pfand für die 
Durchführung der deutschen Reparations- 
verpflichtungen anzubieten. Wenn die fran- 
zösische Regierung aufrichtig von dem Ge- 
danken ausgeht,positive Pfänderfürdie deut- 
senen Lieferungen nach Ablauf eines Mora- 
toriums zu erhalten, SO könnte sie wohl einen 
Weg der Verständigung mit uns finden. Aber 
dieser Weg darf nicht über die Differenzie- 
rung zwischen Rheinland und Ruhr einerseits 
und dem Deutschen Reich andererseits gehen. 
Die wenn auch nur vorübergehende Verpfän- 
dungdes Ruhrzeblets, selbst die Hberelg nung 


der rheinländischen Bahnen, die Ubereignunk 


einzelner Bergwerke und Besitztümer = 
Rhein und Ruhr, wie sieinden Dokumenten 2 | 
und 25 des französischen Gelbbuches in die 
Debatte geworfen wird, kann von uns nich 
als Grundlage der Reparatlons frage betrach- 
tet werden. l 9 
Diese speziell auf das Rheinland und auf das Ruhrgebiet a 
gestellte Reparationslösung wirft zugleich alle die politischen 
Fragen auf, die sich an die 


Besetzung des Ruhrgeblets 


und die sich in der Rh einlandfrage für die Internal, 
len Beziehungen der Völker ergeben. Für uns in Deutschlan 
gibt es keine Rheinlandfrage, die International zu 175 5 
wäre. Das Rheinland hat im Rahmen der deutschen Reic a 
verfassung das Recht, selbständig darüber zu entscheiden, j 
welcher Form es innerhalb des Deutschen Reiches sein 79 
zu führen gedenkt, und bis zur Stunde liegen uns nur die 
klärungen sämtlicher deutscher Parteien im Rheinlande 
daß sie nicht den Wunsch haben, ihr Treueverhältnis 1 
Reich und zu Preußen, das geschichtlich in der inneren E 
stellung begründet ist, nur im geringsten zu ändern. EE 
wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit können Fragen der 
handlungen, können 


30. August 1923 : 


Fragen des Kompromisses 


sein. Die Frage des deutschen Rheinlandes ist aber für uns 
keine Frage von Kompromissen, sie ist für uns die Lebensfrage, 
in der es für jeden Deutschen, der diesen Namen verdient, in 
der es für jede deutsche Partei nur ein Ziel gibt: den deutschen 
Rhein innerhalb des einigen deutschen Reiches. Wir akzep- 
tieren mit Genugtuung die Erklärung des französischen Minister- 
präsidenten in den Dokumenten der französischen Regierung, 
dab er weder politische Ziele verfolgt, noch annexionistische 
Gedanken hegt. Mit dieser Erklärung sind aber die in Vor- 
schlag gebrachten Lösungen nicht vereinbar, indem sie tat- 
sächlich wirtschaftlich und politisch Rhein und Ruhr einer 
Sonderbehandlung unterwerfen und damit den Weg 
Zu einer praktischen Lösung, die Deutschland ak- 
zeptieren kann, versperren. Erst wenn die politischen 
Gesichtspunkte, die diesen Vorschlägen inne wohnen, zurückge- 
treten sind gegenüber den wirtschaftlichen Lösungsmöglich- 
keiten, an denen das Reich mit der Gesamtheit seiner Wirt- 
schaft teilnehmen kann, wird der Weg für eine praktische 
Lösung, von der der französische Ministerpräsident in Charle- 
ville sprach, offen sein. Es wäre politischer Dilettan- 
tismus, wenn die deutsche Regierung ihre Politik auf die 
Entzweiung der Alliierten abstellen wollte. Deutschland kann 
nur hoffen, daß innerhalb einer gemeinsamen Verständigung der 
‚Alliierten unter sich und mit Deutschland ein Weg gefunden 
werde, der die berechtigten Ansprüche der Gläubigerstaaten 
mit der Gewährung deutscher Entwicklungsmöglichkeiten ver- 
einigt. die auch dem deutschen Volke das 


Recht auf Leben sichert, ° 


das der französische Ministerpräsident für Frankreich in An- 
spruch nimmt." 


Der Reichskanzler schloß mit einem Hinweis auf die not- 
wendige Solidarität der Völker. | 


„Durch die Völker gehen, gerade im Gefolge des Krieges und 
der Revolutionen, heute die größten Bewegungen auf poli- 
tischem, sozialem und geistigem Gebiet. Die Gärung, die in den 
Völkern lebt, hat ihren Nährboden in der Unsicherheit aller 
Weltverhältnisse. Wenn es eine Gemeinsamkeit des Völker- 
gedankens gibt, so müßte sie wohl darin bestehen, die Welt vor 
neuen Erschütterungen zu bewahren und ihr diejenige Konsoli- 
dierung zu verschaffen, die allein ein Neben- und Miteinander- 
wirken der Nationen gewährleistet. 


Wir wissen uns eins mit dem deutschen Volke, wenn wir zum 
Ausdruck bringen, daß durch dieses deutsche Volk ein tiefes 
Sehnen geht, zu Frieden, Freiheit und Ordnung zu kommen. 
Wir tun jetzt das Äußerste, um bei uns die Grundlagen hierfür 
zu Schaffen. Möge der Ruf an die Staatsmänner, die mächtiger 
sind als wir, um diesen Verhältnissen auf der ganzen Welt 
wieder ihre alte Bedeutung zu verschaffen, nicht ungehört ver- 
hallen, denn die Lösung der dringenden Fragen, um die es sich 
hier handelt, geht schließlich nicht nur uns an, sie schließt nicht 
mehr und nicht weniger in sich als die Aufrechterhal- 
tung der Kulturgemeinschaft der Völker. Sie 
endet für Europa in der Entscheidung zwischen Frieden, Wohl- 
fahrt, Gesittung oder Niedergang und Chaos.“ 


Hilferdings Notprogramm. 


m Haushaltausschuß des Reiches entwickelte Reichsfinanz- 
minister Hilferding am 23. August die Grundzüge seines 
Pinanzprogramms in einer Rede, worin er in schonungsloser 
Offenheit eine Bilanz der derzeitigen traurigen finanziellen und 
wirtschaftlichen Lage Deutschlands gab und die radikalen 
tel ankündigte, die zunächst zu einem Stillstand des Mark- 
9 und zu einer allmählichen Besserung der Notlage des 
Wees führen sollen. Der Minister bezeichnete es als un- 
edingte Notwendigkeit, die Herrschaft über den Devisenmarkt 
wiederzugewinnen, da ohne Beherrschaung des Dollarkurses 
We eine innere noch eine äußere Politik möglich sei. Dazu 
x die strengste, ja eine brutale Steuerpolitik erforderlich, 
Ser die Schaffung eines Devisenfonds der Regierung. 
1 ilferding erklärte, die Regierung werde vor keinem Mittel 
Urückschrecken, um sich diesen Devisenfonds zu schaffen, 
20 kündigte die gesetzlichen Maßregeln, die zu diesem 
unter erden erlassen werden und die Dawiderhandelnde 
er Zuchthausstrafe und Vermögenskonfiskation stellen, an. 
u die Hilfe und Unterstützung aller deutschen Wirt- 
1 kreise an, deren Zusammenwirken mit Hintanstellung 
er egolstischen Rücksichten allein den Zusammenbruch 
eutschlands verhüten können. 
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- Zu Filferdings Programm sagt die 

| „Berliner Morgenpost" 

Wird Dr. Hilferding die Kraft haben, dieses Werk zu voll- 
bringen? Das ist die Frage, die heute alle politisch Inter- 
essierten. bewegt. Wenn auch noch niemand im entferntesten 
absehen kann, ob dem Wiener Arzt die Sanierung der deut- 
schen Finanzen und der deutschen Währung gelingen wird, so 
muß man doch nach der ersten Rede Hilferdings sagen: es ist 
ein verheißungsvoller Anfang. Das Entscheidende und Neue 
der Hilferdingschen Maßnahmen gegenüber den bisherigen un- 
fruchtbaren Stabilisierungsversuchen des Reichsbankpräsiden- 
ten Havenstein und der gänzlich unzulänglichen Steuerpolitik 
des bisherigen Finanzministers Dr. Hermes besteht darin, daß 
er von vornherein bemüht ist, dem verarmten Staat hoch- 
wertige Nahrung zuzuführen. Die bisherigen Stützungsver- 
suche der Mark wurden mit den Devisen und dem Golde der 
Reichsbank unternommen. Mit anderen Worten: Der aus- 
gepowerte Staat gab von seinem letzten guten Gelde einen 
beträchtlichen Teil her, um seine Papierwährung zu stützen. 
Die Kur des entkräfteten und blutarmen Staatskörpers begann 
damit, daß man ihn noch einmal gehörig zur Ader ließ. 

Der Arzt Hilferding schlägt den entgegengesetzten Weg ein. 
Er will erst dem unterernährten Patienten kräftige Kost zu- 
führen, um ihn für weitere Kuren zu stählen. Dr. Hilferding 
sieht zu diesem Zwecke die Schaffung eines großen Devisen- 
fonds aus den Mitteln der Wirtschaft vor. 


Die „Deutsche Zeitung“ 


äußert: Durch den Erlaß einer sog. Notverordnung will 
Hilferding dem Reich die Herrschaft über den Devisenmarkt 
verschaffen. Es wird damit dem Reiche eine Aufgabe zu- 
gesprochen, die es, wie die Dinge sich durch die Ausgabe von 
Reichsbanknoten auf Grund der Finanzwechsel des Reiches 
entwickelt haben, schließlich von selbst versteht, nur wird 
angesichts der Autonomie der Reichsbank diese Mitwirkung 
der Regierung bei der Tätigkeit der Reichsbank etwas eigen- 


tümlich anmuten, zumal da Hilferding es weiter als notwendig 


bezeichnet, daß die Finanz- und Wirtschaftspolitik des Kabinetts 
und der Reichsbank in Übereinstimmung gebracht werden 
müssen. Zwar hat Hilferding nicht von einem Rücktritt des 
Reichsbankpräsidenten gesprochen, aber wenn er ein „schleu- 
nige Änderung der Reichsbankpolitik“ verlangt, so ist das ein 
offenes Mißtrauensvotum gegenüber dem jetzigen Leiter der 
Reichsbank. Was Hilferding aber nicht direkt aussprach, 
wurde von dem Genossen Wels als Echo der sozialdemokra- 
tischen Presse wiedergegeben: Havenstein muß ver- 
schwinden! 

Mehr als die Personenfrage interessieren jedoch die Maß- 
nahmen der Regierung, die zur Besserung der Papiermark 
dienen sollen. Es wird hier zunächst eine Zwangsablieferung 
von Devisen vorgeschlagen. Unter Fid soll versichert werden, 


wenn der entfallende Betrag nicht abgeliefert wird, daß ein 


ausreichender Besitz an Devisen nicht vorhanden ist. Zucht- 
hausstrafe und Konfiskation des Vermögens werden für Mein- 
eid angedroht. Das sind außerordentlich scharfe Maßnahmen, 
durch die also der letzte Rest etwa noch verborgener Devisen 
aufgestöbert werden soll. Nur wer nachweisen kann, daß ihm 
eine Zahlung in Devisen unmöglich ist, wird in Papiermark 
die erste Rate der Brotversorgungsabgabe zahlen können. 
Gegen ein scharfes Zugreifen wird man kaum etwas einzu- 
wenden haben. Aber bei dieser Ankündigung darf auch nicht 
übersehen werden, daß in den Kreisen, die sich heute des 
Besitzes an Devisen erfreuen, so mancher sich befindet, der 
nicht zur Zwangsanleihe veranlagt ist. In Börsenkreisen denkt 
man daher über den Erfolg der Zwangsablieferung der De- 
visen etwas pessimistisch. 

Mehr Bedeutung für das Wirtschaftsleben hat die angekün- 
digte Maßnahme der Einrichtung von Goldkonten 
bei der Reichsbank und weitergehend auch die Gewährung 
von wertbeständigen oder Goldkrediten. Da- 
mit wird hoffentlich die Grundlage gelegt für eine Übergangs- 
periode zu einem wertbeständigen Gelde. 


Die „Deutsche Allgemeine Zeitung“ 


führt aus: Zwei schwere Fehler der neuesten Steuergesetz— 
gebung sind sichtbar. Erstens: Die Steuern wurden be- 
schlossen und laufen ein, ohne daB man schon gerüstet war 
zur Währungspolitik. Rüstzeug fehlte: Devisenfonds und 
Reform der Kreditpolitik der Reichsbank. Dessen Beschaffung 
dauerte zu lange. Die Steuermaßregeln erfolgten (relativ) zu 
schnell. Man arbeitete mit einer Hälfte der Zange. Der Fr- 
folg war, daß die Ausgaben des Reiches alsbald wieder davon 
stürmten. Die Hoffnung auf die mit Multiplikatoren bearbei- 


m ge E 


S A me e È 


3476 


teten Papiermarksteuern mußte auch diesmal trügen. Zweitens: 
Man hätte die Möglichkeit gehabt, wenigstens die Besteuerung 
der Betriebe in Gold durchzuführen, man hat von ihr keinen 
Gebrauch gemacht. Mit dem Abbau der Lohnsteuer erfolgt 
nunmehr (vergleiche gestrige Abendausgabe) der Abbau der 
Besteuerung der Unternehmungen. — Die Vermehrung der 
schwebenden Schuld erreichte vor einigen Tagen die phan- 
tastische Summe von 26 Billionen täglich. Seitdem ist der 
Tagesbedarf des Reiches vielleicht weiter gewachsen. Was 
der Reichsfinanzminister über das Defizit des Reiches aus- 
geführt hat, ist wahrhaft entsetzlich. Verpflichtungen aus dem 
Friedensvertrag, Bedarf der Betriebsverwaltung, Besoldungs- 
zuschuß an Länder und Gemeinden, Devisenbedarf für Ernäh- 
rung, für Eisenbahnkohle, für Markstützungszwecke. Hilfer- 
ding hat sich offenbar sehr vorsichtig ausgedrückt, wenn er 
sagte, die Hoffnung auf ein gewisses Gleichgewicht im Haus- 
halt lasse sich „im Augenblick nicht ganz erfüllen“. Es ist 
selbstverständlich, daß neue Steuererhöhungen noch kommen 
müssen, über deren Ausmaß sich erst dann etwas sagen läßt, 
wenn der Erfolg der Anleihe feststeht. Es ist ebenso selbst- 
verständlich, daß in der jetzigen Situation keine Steuern ab- 
gebaut oder gemildert werden dürfen. 


Der „Vorwärts“ 


sagt: Das Bild, das Hilferding von der finanziellen Lage des 
Reiches entwarf, war geradezu erschütternd. Überaus wirk- 
sam, wirksamer als in irgendeiner Rede eines anderen Finanz- 
ministers früherer Zeit, kam dabei der Gedanke zum Ausdruck, 
daß die wirtschaftliche Erhaltung des Staatswesens höchstes 
Interesse jedes einzelnen ist. Es gibt einen Punkt, wo die 
Bereicherung der Privatwirtschaft aus der Verarmung des 
Staates automatisch in ihr Gegenteil umschlagen muß, und 


diesem Punkt sind wir so bedenklich nahegekommen, daß nur 


äußerste Maßnahmen das Verhängnis aufhalten können, das 
mit seiner Erreichung unwiderruflich wird. 


Wer von diesem Grundgedanken ausgeht, wird die an- 


gekündigten Schritte der Reichsregierung als einen Anfang 


billigen müssen. Zunächst sollen, wie selbstverständlich, die 
neuen Steuern ohne alle Wehleidigkeit — trotz aller Härten, 
die sich im einzelnen ergeben mögen — eingetrieben werden. 
Sodann soll eine Zwangsabgabe von Devisen an das Reich 
durchgeführt werden, die mit einem strengen Deklarations- 
zwang — auf Meineid steht Zuchthaus! — verbunden sein soll. 


Der Fall Havenstein. 


m Mittelpunkt der Erörterung über die neuen Finanzmaß- 
H nahmen der Regierung stand die Finanzpolitik des Reichs- 

bankpräsidenten Havenstein, die von verschiedenen 
Parteien aufs schärfste verurteilt und für das heutige Wäh- 
rungselend verantwortlich gemacht wurde. Zum Schlusse eines 
längeren Aufsatzes, der Havensteins Tätigkeit eingehend be- 
handelt, schreibt die 
f „Kölnische Zeitung": 

Leider muß festgestellt werden, daß die Reichsbank aus der 
Entwicklung der Verhältnisse auch jetzt noch nicht die nötige 
Lehre gezogen hat, denn sie diskontiert lustig weiter. Sie 
scheint zu glauben, damit dem Lande zu nützen, erreicht aber 
gerade das Gegenteil und fördert immer noch die Inflation. 
Sie muB sich daher mit vollem Recht den Ehrentitel 
„Irägerin der Inflation“ gefallen lassen. 

Auch wir waren stets der Ansicht, die der neue Reichs- 
finanzminister Hilferding kürzlich in seinem Artikel „Die Auf- 
gaben der Reichsbank“ im „Vorwärts“ vertreten hat. Es gibt 
nur eine Wahl, entweder die Katastrophe der Staatswirtschaft 
und als ihre unmittelbare Folge die der gesamten Wirtschaft 
oder die Rettung durch Einstellung der Infla- 
tion. Eine Fortdauer des bisherigen Zustandes ist unmöglich. 
Da Hilferding, der das schwierige Amt übernommen hat, die 
zerrütteten Reichsfinanzen wieder in Ordnung zu bringen, in 
jenem Aufsatz den Reichsbankpräsidenten für die 
gesamte verworrene Finanzlage verantwortlich 
machte und im Zusammenhang mit diesen Ausführungen seinen 
Abgang forderte, dürfte denn in allernächster Zeit mit einer 
Neubesetzung Im Reichsbankdirektorium zu rechnen sein. Nie- 
mand unter uns wird daran zweifeln, daß der alte Präsident, 
der Typus eines gewissenhaften preußischen 
Beamten, sein Bestes gab, um dem Reich und dem Volk 
zu dienen. Daß er aber den heutigen Verhältnissen 
nicht mehr gewachsen ist, hätte er vor Jahren bereits 
einschen und sein Amt niederlegen müssen. Daß er dies nicht 
vermochte, war sein gröbster Fehler. Die Schuld trifft indes 
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nicht ihn allein, sondern alle jene, die längst auf irgendeine 
taktvolle Weise ihm den ehrenvollen Abgang hätten nahelegen 
können, denen es zum Teil allerdings auch an der kritischen 
Beobachtungsgabe fehlte, um die Anordnungen des Reichs- 
bankpräsidenten folgerichtig zu werten. Wie populär schon 
eine grundlegende Anderung in der Besetzung des Reichsbank- 
direktoriums geworden ist, geht daraus hervor, daß bereits 
allerlei mutmaßliche Nachfolger genannt werden. Die verant- 
wortlichen Stellen, die über eine Neubesetzung zu befinden 
haben, werden sich hoffentlich darüber klar sein, daß heute 
mehr denn je der Präsident nur eine Persönlichkeit sein kann, 
die treffliche internationale Beziehungen und das unbedingt 
nötige Vertrauen im Ausland bereits mitbringt. Sollte sich 
unter den zahlreichen Führern der deutschen Banken mit ihren 
glänzenden internationalen Beziehungen keiner bereit finden. 
der unter Verzicht auf persönlichen Gewinn seine Kraft und 
Fähigkeit in den Dienst der Allgemeinheit stellt? Denn nur 
persönlicher und sachlicher Kredit im Auslande kann in ge— 
sunder Verbindung mit eigner Energie einzig und allein Rettung 
bringen. | 


Die „Deutsche Allgemeine Zeitung“ 


sagt: Der Kampf um die Reichsbank scheint nunmehr definitiv 
entschieden. Der wertbeständige Kredit kommt. Havenstein 
geht. Man kann darüber streiten, ob es zweckmäßig ist, die 
Zinssätze der Bank über die Sätze des freien Marktes hinaus 
zu erhöhen, oder ob man zum System der Wertbeständigkeit 
übergehen soll. Wie die Regelung des Kreditbedarfs des 
Reiches dann erfolgen wird, darüber hat Hilferding nicht ge- 
sprocheh. Die Schwierigkeiten scheinen in beiden Fällen gleich 
groß zu sein. Aber zu einem oder dem andern müssen wir 
kommen, weil wir wieder zu einer Diskontpolitik kommen 
müssen. 


Der „Wirtschaftsdienst". 


Dem Sturz der Mark hat die Reichsbank nach der ihr 
abgerungenen Aufhebung der Devisen-Kriegsverordnungen mit 
verschränkten Armen zugesehen. Sie war nicht von 
der Meinung abzubringen, daß das unbenutzte Gold im 
Reichsbankausweis größere Wirkung haben müßte als das auf 
den Devisenmärkten benutzte. Als sie schließlich zu 
Stützungsaktionen gedrängt wurde, tat sie es lange mit halben 
Mitteln, ohne Geschick und ohne rechten Glauben an sich 
selber. Die Sachverständigen, die man in Berlin zu hören 
pflegt, erhoben nicht viel Einspruch, denn die meisten waren 
in Personalunion mit Interessenten verbunden, denen dieser 
Gang der Dinge nicht unlieb war. Die anderen waren leicht 
entweder als Theoretiker oder als Sozialdemokraten abgetan. 
Erst als die von der Reichsregierung im Herbst 1922 berufenen 
ausländischen Forscher und Bankleute ein Gutachten er- 
statteten, das trotz seiner höflichen Form für die Leitung der 
deutschen Geldverfassung und Finanzpolitik beschämend war, 
begannen einige aufzuhorchen. Die gedankenlose Führung 
der Ruhrkriegsfinanzen und dilettantische 
Devisenhandelspolitik der letzten Monate 
haben diese kleine Minderheit zur großen Mehrheit gemacht. 
Als der Mann der Straße die bunten Millionenscheine (Typung 
August 1923) mit dem Namen Havensteinrubel belegte, 
konnte der Kredit des unglücklichen Mannes als aufgezehrt 
gelten. 


Frankreichs Bedingungen. 


Der Inhalt der Note. — Poincar& als Annexionsgegner. — 
Der aktive „passive Widerstand“. — Deutschland kann zahlen. 


ie am 21. August in London überreichte französische 
Antwortnote ist ein sehr umfangreiches Dokument 

und füllt mehr als 45 Seiten des französischen Gelb- 

buches. Neben einer historischen Schilderung des bisherigen 
Verlaufs der Reparations angelegenheit und nach juristischen 
Ausführungen über die von den englischen Kron- 
juristen bestrittene Gesetzmäßigkeit der 
Ruhrbesetzung geht die Note auf die Bedingungen ein. 
unter denen Frankreich und Belgien bereit wären, das Ruhr- 
gebiet zu räumen. Die Räumung wird vor allem von der 
Einstellung des passiven Widerstandes, der 
Befriedigung der französischen Geldan- 
sprüche im Betrage von mindestens 26 Mil- 
liarden Goldmark abhängig gemacht, wobei 
vorausgestzt wird, daß Deutschland an alle 
Alliierten mindestens 50 Milliarden werde be- 
zahlen müssen. Die Prüfung der deutschen Zahlungsfähig- 
keit durch internationale Sachverständige wird nach wie vor 


30. August 1923 


abgelehnt, da die Reparationskommission dazu nach dem 
Friedensvertrage berechtigt und fähig sei. Wiederholt wer- 
den in der Note mit großer Entschiedenheit annexionistische 
Absichten Frankreichs in Abrede gestellt und der rein wirt- 
schaftliche Charakter der Ruhrexpedition betont. 


In der historischen Schilderung der einzelnen Etappen der 
Reparationsfragen und ihren Ausführungen über die Gesetz- 
mäßigkeit der Ruhrbesetzung ist, so ausführlich sie sind, 
kaum ein neuer Gedanke zu finden. Poincaré bedient sich 
derselben längst bekannten Argumente, die sowohl von deut- 
scher Seite vielfach widerlegt worden sind, als auch jetzt 
von seiten der englischen Kronjuristen eine deutliche Ab- 
lehnung erfahren haben. Von praktischer Wichtigkeit sind 
lediglich die Ausführungen über die Besetzung des Ruhrgebiets, 
über die Räumungsbedingungen und über die von Deutschland 
geforderten Zahlungen. Über die Besetzung wird zunächst 
ausgeführt, daB Frankreich nur aus dem Grunde, weil 
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als ob sie die Besetzung des Ruhrgebiets als feindseligen 
Akt betrachte. Sie habe einen Widerstand entgegengesetzt, 
den sie als passiv bezeichnet, der aber durchaus aktiv sei. 
Im einzelnen wird dann auf die verschiedenen Anweisungen 
aus Berlin an die Beamtenschaft hingewiesen und der Re- 
gierung auch eine gewisse Mitschuld an den Attentaten bei- 
gemessen, wobei behauptet wird, daß Schlageter und Ge- 
nossen eingestanden hätten, daß sie zu einem Bureau in Be- 
ziehungen gestanden hätten, das vom Reichswehrministerium 
selbst in Hamm eingerichtet worden sei. 

Die französische Regierung wünsche, fährt die Note fort. 
daß der passive Widerstand wieder ein Ende 
nehme, Die Ruhrbesetzung würde, sobald einmal der passive 
Widerstand aufgehört habe, eine Änderung erfahren. Sie 
würde bei fortschreitender Räumung nach Maßgabe der 
Zahlungen unter Bedingungen andauern, die von den jetzigen 
ganz verschieden sind. Wir würden die Zusammenarbeit mit 


Wertbeſtändige Anleihe 


Deutſchen Neiches 


1. Sicherung. Zinſen und Rückzahlung reichsgeſetzlich Per, 
geſtellt durch die Belaſtung der Geſamthei der 
deutſchen Privatvermögen. `, 

2. Steuerbefrelungen. Die Anleihe ift von der Börfen- 
umſaßſteuer und ſelbſtgezeichnete Anleihe von der 

l Erbſchaftsſteuer befreit. 

3. Beleihungsmöglichkeit. Die unse wird von den Dar⸗ 
lehnskaſſen des KE beliehen. 

4. Börſenfähigkeit. Die Ein ührung zum Börfenhandel er- 
folgt fofort nach Ausgabe der Stücke. 


5. Zeichnungsbeginn: 13. Auguſt 1923. 
See Schluß der Zeichnung bleibt vor- 
ehalten. 

6. Zeichnungsſtellen: Zeichnungen können bei der Reichsbank 
und bei den im Proſpekt angegebenen Stellen ſowie 
bei dieſen durch Vermittelung ſämtlicher Banken, 
Bankiers, Sparkaſſen und ihrer Verbände und 
Kreditgenoſſenſchaften bewirkt werden. N 

7. Zeichnungspreis: bis auf weiteres 100 % für Mart- 
einzahlungen, 95 % Ve Einzahlungen in Devifen 
beh. Ipellarſchatzanwei ungen. Erhöhung bleibt vor⸗ 
ehalten. 

8. Einzahlungen. Sie haben ſofort bei der Zeichnung zu 
erfolgen. Für Markzahlungen iſt maßgebend der 
dem Zeichnungstage vorhergehende letzte amtliche 
Berliner Mittelkurs der Auszahlung New Pork. 
Für Deviſeneinzahlungen wird das Wertverhältnis 


Deutschland nach Feststellung der Reparationskommission 
seit drei Jahren keine seiner Verpflichtungen erfüllt habe, in 
das Ruhrgebiet einmarschiert sei. Wenn Frankreich politische 
oder militärische Absichten gehabt hätte, so hätte es nicht 
das Ruhrgebiet, sondern das Maintal besetzt, um so Bayern 


von Preußen zu trennen und Deutschland entzweizuschneiden. 


habe sich aber nur um eine Pfandergreifung und einen 
tuck auf das widerstrebende Deutschland gehandelt, denn 
das Ruhrgebiet sei in der Tat das wirtschaftliche Haupt- 
zentrum Deutschlands. Frankreich halte heute dieses so 
Wichtige Gebiet, das sechs Millionen Einwohner hat, mit 
S Mann besetzt. Es wird dann des längeren ausge- 
ührt, daß zunächst viel schwächere Armeeteile in Bewegung 
gesetzt wurden, um die Ingenieure, Zoll- und Forstbeamten 
ze schützen, die an dem normalen Leben und an der wirt- 
schaftlichen Tätigkeit des Landes nichts ändern sollten, son- 
ern lediglich die Aufgabe gehabt hätten, die regelmäßige 
erung von Kohle und Koks sicherzustellen, die industrielle 
roduktion der Fabriken des Ruhrgebietes zu kontrollieren 
Op über den Eingang der Kohlensteuern, die in die Kasse 
er Reparationskommission zu fließen hatten, zu wachen. 
i einem Wort: es wäre Deutschland eine „freundschaft- 
. € Abmachung, eine friedliche Zusammenarbeit“ angeboten 
orden. Die deutsche Regierung aber habe sich so gestellt, 


der einzelnen Währungen zum Dollar befonders be⸗ 
kanntgegeben. Es iſt bei den Annahmeſtellen zu 
erfahren. Dollarſchatzanweiſungen werden zuzüglich 
der jeweiligen Zinſen von % % im Monat wie 
Dollars in Zahlung genommen. 

9. Stückelung. Vorgeſehen find Stücke zu 4,20 M. = 
1 Dollar, 8,40 M. — 2 Dollar, 21 M. — 5 Dollar, 
42 M. = 10 Dollar, 105 M. — 25 Dollar, 210 M. = 
50 Dollar, 420 M. — 100 Dollar, 2100 M. = 
500 Dollar, 4200 M. — 1000 Dollar. 


10. Berzinfung Die Stücke von 10 Dollar und darüber 


tragen auf 6 / lautende jährliche Zinsſcheine, 
deren erſter am 1. September 1924 fällig iſt. Die 
Stücke über 1, 2 und 5 Dollar werden ob e Zins- 


peim ausgegeben, aber nah 12 Jahren mit einem 


ufgeld von 70 v. H. zurückgezahlt, während die 
Stücke von 10 Dollar und darüber zum Nennwert 
zurückgezahlt werden. | 


11. Einlöſung. Die Zinsſcheine werden bei Fälligkeit vom 
1. 


September jedes Jahres ab, die Stücke am 
2. September 1935 ausgezahlt, und zwar in Mark, 
wobei der Dollar zum Durchſchnitt der amtlichen 
Berliner Notierung des Mittelkurſes für Aus⸗ 
zahlung New Pork in der Zeit vom 15. Juli bis 
14. Auguft einſchließlich in dem in Betracht tom- 
menden Jahre umgerechnet wird. Der Einlöfungs- 
kurs wird amtlich bekanntgegeben. 


den deutschen Organismen wieder aufnehmen, und es würde 
eine beträchtliche Erleichterung in den Lasten der Bevölke- 
rung die Folge davon sein, da es dann nicht notwendig seiu 
würde, die Gruben und Eisenbahnlinien gegen Sabotage zu 
schützen, und daß dann die Truppen mit der Arbeiterbevölke- 
rung nur die allermindeste Berührung haben würden. 

Ebenso haben wir uns, heißt es weiter, über die Bedingungen 
ausgesprochen, unter denen nach Maßgabe und im Verhält- 
nis der Zahlungen das Ruhrgebiet geräumt werden könnte. 
Wir wiederholen noch einmal, daß wir nicht den Wunsch 
haben, länger im Ruhrgebiet zu bleiben, als es notwendig sein 
wird, und daß wir keine politischen, annexionistischen Ziele 
haben. Wir wissen genau, daß Deutschland den uns schuldi- 
gen Betrag ziemlich schnell wird bezahlen können” und daß 
infolgedessen Deutschland Herr darüber sein wird, die schritt- 
weise Räumung zu erreichen. Der Zeitpunkt, zu dem die 
Zahlungen erfolgen werden, hängt vom Willen Deutschlands 
ab. Es genügt zu sagen, was Österreich geschafft hat. als 
es die notwendigen Anstrengungen machte, um zu sehen, 
was ein Land von der wirtschaftlichen Macht Deutschlands 
erreichen kann, wenn es die notwendigen Anstrengungen 
machte. Es ist nicht wahr, daB die französischen Ansprüche 
derart sind, daB sie Deutschland vernichten und für lange 
Zeit die Zahlungsfähigkeit Deutschlands übersteigen. 
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Frankreich hat von seinen Alllierten verlangt, daß sie, 
wenn sie die Priorität für Reparationen ablehnten, ihm doch 
wenigstens die 26 Milliarden Goldmark der Obligationen A 
und B weiter beließen, die aus dem in Spa’ festgesetzten 
Prozentsatz herrühren, und daß Frankreich an C-Obligationen 
den Betrag erhalte, der als interalliierte Schulden von Frank- 
reich verlangt würde. Frankreich hat ungeheure Summen 
für Rechnung Deutschlands vorgeschossen. Es kann weder 
seine Reparationsarbeiten unterbrechen noch sie auf unbe- 
stimmte Zeit auf eigene Kosten weiterführen. Andererseits 
hat Frankreich niemals die Bezahlung der Schulden verlangt, 
die es während des Krieges bei Amerika oder England im 
Interesse des gemeinsamen Widerstandes kontrahierte. 
Frankreich sei übrigens auch selbst Gläubiger anderer Alliier- 
ten, denen es während des Krieges etwa 5—6 Milliarden Gold- 
mark vorgeschossen habe. Diese Forderungen an interalliierte 
Schuldner entsprächen in ihrer Gesamtheit den Waffen- 
material- und Munitionskäufen sowie der Lebensmittelver- 
sorgung der Armeen, die brüderlich Seite an Seite gekämpft 
hätten, und sie hätten in vollem Umfange Kriegskosten im 
eigentlichen Sinne, kollektive Kriegskosten, dargestellt. . 


Die Note bemüht sich dann nachzuweisen, daß die von 
England und Deutschland vorgeschlagene Prüfung der deut- 
schen Leistungsfähigkeit durch einen Ausschuß internatio- 
naler Sachverständiger nicht möglich ist, da nach dem Ver- 
sailler Vertrag nur die Reparationskommission Vollmacht 
habe, die deutsche Leistungsfähigkeit zu prüfen. Es heißt 
dann weiter wörtlich: | 

„Frankreich erstrebt gewiß nicht den Ruin Deutschlands. Es 
hat im Gegenteil ein Interesse daran, daß sein Schuldner zu 
einer besseren Lage gelangt, und es weiß sehr gut, daß der 
Zusammenbruch einer großen Nation, wie Deutschland es ist, 
ernste Rückwirkungen in ganz Furopa hätte. Aber der Zu- 
sammenbruch Frankreichs hätte nicht weniger ernste Folgen. 
Auch er wäre verhängnisvoll, und er wäre in höherem Maße 
ungerecht. Zur Verhütung des Ruins Deutschlands darf man 
ihm nicht auf Kosten Frankreichs und, wie sich bald zeigen 
würde, auf Kosten der anderen Verbündeten cine zu leichte 
und zu rasche Wiedererstarkung ermöglichen, die als Er- 
gebnis die industrielle und kommerzielle Vorherrschaft haben 
würde, die Deutschland vergeblich auf den Schlachtfeldern 
gesucht hat. Es ist nichts dagegen einzuwenden, daß man 
die Frage prüft, wie die Wiederaufrichtung Deutschlands und 
die Zahlung der Reparationsschulden in Finklang gebracht 
werden können. Wir werden dazu bereit sein, sobald der 
Widerstand aufgehört hat, aber man darf die Reparationen 
nicht opfern für die Wiederherstellung eines wirtschaftlichen 
Reichtums, dessen Quellen sämtlich fortbestehen.“ 


Zu Poincares Antwortnote. 


schreibt der | 
„Hamburgische Correspondent": 


„Wenig Neues bringt die französische Note, wenig, das 
einer Lösung näherführen könnte, fast nichts, das eine Ände- 
rung der französischen Politik verheißt. 
gegenkommen Frankreichs dürfen wir nicht rechnen. Wenn 
manche Pariser Blätter letzthin eine versöhnlichere Haltung 
gegen Deutschland einnahmen, so dürfen wir uns dadurch 
nicht täuschen lassen. Wenn dort die Möglichkeit eines 
Sonderabkommens mit Deutschland erwähnt wurde, so war 
das eine Warnung an England, eine Mahnung zur Nachgiebig- 
keit. Fs war die Taktik einer schönen Frau, die den Ge- 
liebten dadurch an sich fesseln will, daß sie mit anderen 
Männern kokettiert. Wir wissen heute, daß Frankreich er- 
parmungslos auf seinem Scheine besteht. Frankreich ist fest 
entschlossen, sein Ziel zu erreichen.“ 

Die 

„Leipziger Neuesten Nachrichten“ 
äußern: „England möchte das Reparationsproblem durchaus im 
Finvernehmen mit Frankreich — dem es gar nicht um Repara- 
tionen zu tun ist — lösen. Vielleicht entdecken die englischen 
Franzosenfreunde in Poincares Antwort die Stelle, wo eine 
geradlinige Fortsetzung der bisherigen Politik Baldwins ein- 
haken könnte! Augen, die nicht mit einer aus Paris bezogenen 
Brille bewaffnet sind, werden sie schwerlich entdecken. Es 
fehlt zum gemeinsamen Handeln und Verhandeln an der ge- 
meinsamen Voraussetzung. Wenn zwei Leute gemeinsam an 
die Lösung einer mathematischen Aufgabe gehen wollen, so 
ist die unerläßliche Voraussetzung gedeihlichen Arbeitens: sie 
müssen beide davon überzeugt sein, daB zweimal zwei vier 


Mit einem Ent- 
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ist. l Bleibt der eine hartnäckig dabei, zweimal zwei sei fünf, 
so ist das Zusammenarbeiten aussichtslos.“ 

Die „Kreuzzeitung 
sagt: „Welche Unmöglichkeiten dieses Programm enthält, be- 
darf kaum näherer Ausführung. Auch bei einer Verminderung 
der Besatzungsarmee und einer sogenannten ‚Unsichtbar- 
machung‘ der Besetzung würde der französische Druck im 


Ruhrgebiet unvermindert fortbestehen, und von einer Ver- 


wirklichung der englischen Forderung, daß das Ruhrgebiet 
in einen Zustand zurückgeführt werden müsse, der es ihm er- 
mögliche, ‚viel mehr ein Gebiet fruchtbarer Produktion als 
das eines internationalen Streites‘. zu sein, könnte nicht die 
Rede sein.“ 


Der „Vorwärts“ 


erklärt: „Die Verteidigung gegen annexionistische Absichten 
ist ein Spiel mit Worten. Daß Frankreich nicht die besetzten 
Gebiete seinem Staatsgebiet einverleiben und ihre Bewohner 
nicht zu gleichberechtigten Bürgern der französischen Re- 
publik machen will, weiß man. Aber militärische Fremdherr- 
schaft ist schlimmer als Annexion! 

Jedenfalls scheint der Weg zur Verständigung zwischen 
Fngland und Frankreich trotz des optimistischen Kommentars, 
mit dem die ‚Times‘ die französische Note begleiten, noch 
recht weit zu sein.“ 

Die Germania” 
führt aus: „Es hat sich also mit der neuen Note für England 
und Deutschland nichts geändert; England gegenüber wird 
der französische Reparationsanspruch aufrechterhalten, und 
Deutschland steht nach wie vor ohne reale Aussicht auf die 
Herabsetzung der Reparationsgesamtsumme da, mit der einzi- 
gen Möglichkeit, durch Preisgabe des passiven Widerstandes 
von sich aus den französischen Reparationsanspruch samt den 
gefährlichen Pfändern anzuerkennen, ohne zu wissen, was 
aus dem übrigen Teil des Londoner Zahlungsplanes wird. Ohne 


zu wissen, wie die feierliche Versicherung aufzufassen ist, daB 


Frankreich keine Annexionen wolle, ohne jedes Vertrauen in 
die andere Versicherung der französischen Note, Frankreich 
wolle keinen Zusammenbruch Deutschlands. Denn unweit 
dieser Versicherung steht in dem französischen Dokument 
auch noch die geschickt nach England lancierte Warnung vor 
einem allzu schnellen Wiederaufleben der deutschen Wirt- 
schaft. Es hat sich sachlich nichts geändert; sollte der neue 
Ton allein als Symptom dafür gelten können, daß sich etwas 
ändern könne? Beyor Frankreich und England über die Ver- 
teilung einer herabgesetzten Reparationssumme einig gewor- 
den sind, kann man nicht einmal voraussagen, ob diese neue 
Summe geleistet werden könnte, ebensowenig, ob die 
‚Pfänder‘, die Frankreich haben oder behalten will, der Be- 
hauptung entsprechen, daß Frankreich keine Annexionen 
wolle. Denn es gibt auch wirtschaftliche Annexions- 
methoden.“ 


Die zerstörten Bergwerke. 
Fine Grundlage des Versailler Vertrages. 


n dem Arsenal unserer Feinde spielen Beschuldigungen 
DS unsere angeblichen Kriegsverbrechen bekanntlich 

eine große Rolle. Zurzeit ist ein ständiges Agitations- 
mittel der Franzosen im Ruhrgebiet vor allem die Beschuldi- 
gung, wir hätten während des Krieges die französischen und 
belgischen Bergwerke mutwillig zerstört. Zu den vielen Ver- 
diensten, die sich die Münchener 


„Süddeutschen Monatshefte“ 


in der Aufklärung schon erworben haben, reiht sich ein 
neues. Bis jetzt hat die Riesenaufgabe der Widerlegung pri- 
vater Seite obgelegen, während es doch die vornehmste Auf- 
gabe der Regierung wäre, die Welt darüber aufzuklären, daß 
das deutsche Volk zu Unrecht verurteilt ist. 

Das soeben erschienene neueste Heft der „Süddeutschen 
Monatshefte“ beschäftigt sich mit der Frage der zerstörten 
Bergwerke, und da die Abtretung der Saargruben und die 
Ruhrbesetzung- wie alle damit verbundenen wirtschaftlichen 
und politischen Nöte wiederum mit der „Bergwerkszerstörung 
begründet werden, ist es eine verdienstvolle Tat eines der 
ersten Sachverständigen auf diesem Gebiet, Otto v. Stälp- 
nagel, in diesem Heft der „Süddeutschen Monatshefte“ die 
Bergwerksirage eingehend untersucht und die Beschuldigungen 
widerlegt zu haben. 
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Auf Grund umfassenden, auch amtlichen Materials weist der 
Verfasser nach, wie rücksichtsvoll die Bergwerke beim Vor- 
marsch 1914 behandelt wurden, und wie erst der Stellungs- 
kampf den Bergwerken Schaden zugefügt hat. Nachdem die 
deutsche Front erstarrt war, lag ein großer Teil der Gruben- 
felder im Kampfgebiet, so die Grubenfelder von Lens und 
Lievien mit allein 28 in Betrieb gewesenen Schächten, und 
zwar von 0 bis 6 km hinter der Frontlinie, ferner die Felder 
Meurchin, Carvin, Courrières, Drocourt (6 bis 15 km), die 
Felder Dourges und Ostricourt 16 bis 20 km von den Front- 
linien entfernt mit insgesamt 30 in Betrieb befindlichen Förder- 


schächten. 58 Schächte von den in der deutschen Hand be- 


findlichen 111 lagen also schon im Kampfgebiet, das heißt 
über 50 Prozent der Schächte. Es ist klar, daß diese Gruben 
unter den vierjährigen fortgesetzten und mit unerhörten 
Kampfmitteln durchgeführten Kämpfen aufs schwerste leiden 
mußten. Stülpnagel bespricht zunächst die Zerstörung der 
Ubertagsanlagen der Bergwerke im Operationsgebiet und dann 
vor allem die Untertagsanlagen des Operationsgebietes, und 
es gelingt ihm der unwiderlegliche Nachweis, der auch durch 
feindliches Zeugnis erhärtet wird, daß die Zerstörung der 
Übertagsanlagen während der Kampfhandlungen hauptsächlich 
durch feindliches Feuer und Flieger, zum geringsten Teil 
durch deutsche Zerstörungen, die lediglich aus militärischen 
und kampftaktischen Gründen stattfanden, erfolgt sind. Die 
Maßnahmen wurden stets von der deutschen Führung sorg- 
fältig. vor der Ausführung erwogen und für unabwendbar ge- 
halten. Man braucht nur darauf hinzuweisen, daß zum Bei- 
spiel die Bauten über Tag dem Feind, wenn sie in seine 
Hände fielen, ausgezeichnete Beobachtungsstellen, Räume für 
Munitionslager und Unterkunft bieten konnten. Für die er- 
folgte Zerstörung der Untertagsanlagen wird darauf hinge- 
wiesen, daß die Gruben größtenteils auch mit den in feind- 
licher Hand verbliebenen Schächten in Verbindung standen. 
Sie boten der feindlichen Spionagetätigkeit große Möglich- 
keiten. Es ging unterirdisch ein großer Nachrichtenaustausch 
vonstatten. Und vor allem war die Gefahr des Minenstollen- 
kampfes in den Bergwerken eine ungeheure. Es wird beson- 
ders darauf hingewiesen, daß man gelegentlich in den Schäch- 
ten von Bergwerken auf englische Soldaten stieß. Die Spren- 
gung der Schächte, wo sie absolut notwendig war, erfolgte 
höchstens bei feindlichen Vorstößen. Es ist klar, daß die 
Bergwerke bei der Zurückverlegung der Front nur in förder- 
unfähigem Zustande überlassen werden konnten. Die Kohlen- 
lage Frankreichs war ebenso wie die Belgiens keineswegs 
günstig, da sich die Kohlenbezirke Belgiens fast ganz und 
jene Frankreichs zum Teil in deutscher Hand befanden, die 
englische Zufuhr aber sehr gering war, so daf man in Frank- 
reich den Bedarf an Kohlen kaum decken konnte. Diese un- 
günstige Kohlenlage zwang die französische Verwaltung so- 
gar, unmittelbar hinter der Front gelegene Gruben während 
des Krieges auszunutzen, was auf der deutschen Seite nicht 
der Fall war. Die strategischen Gründe der Zerstörung leuch- 
ten jedem Soldaten ein. Daß für die Zerstörung der Schächte 
keinerlei Konkurrenzabsichten vorlagen, wie es von den 
franzosen immer wieder behauptet wird, sondern rein mili- 
tärische Gründe, gibt sogar die der französischen Industric 
nahestehende „Information“ zu. Die deutsche Führung hatte 
die Pflicht gegenüber dem Heer und dem Volk, kein Mittel un- 
versucht zu lassen, um die feindliche Munitionser zeugung zu 
schwächen. 

Was aber besonders für die deutsche Auffassung von Be- 
deutung ist, ist die Tatsache, daß, solange rein militärische 
Notwendigkeit eine Zerstörung der Schächte nicht erforderlich 
macht, sich die deutschen Kommandobehörden bemüht haben, 
die Förderung der Gruben. im Rahmen des Möglichen und 
krößtenteils im Interesse der französischen Bevölkerung auf- 
tchtzuerhalten. In den rückwärtigen Kohlenbezirken, die 
also nicht in der Kampfzone lagen, sind mit einer Ausnahme 
tatsächlich keine Schächte gesprengt worden, nur die Unter- 
tagsanlagen. Hier ist also der Schaden kein so großer wie in 
der Frontzone, und die Wirkung der Zerstörung ließ sich in 
kürzester Zeit beseitigen. Es bleibt nun noch übrig, um die 
Beweisführung noch schlüssiger zu machen, auf die Behand- 
ung der Erzgruben des Gebiets von Longwy und Brié einzu- 
gehen; denn diese Erzbergwerke sind, abgesehen von ganz 
wenigen Gruben, die im wesentlichen durch französisches 
Verschulden zum Erliegen kamen, völlig intakt geblieben. Sie 
Sind, soweit es nur irgend möglich war, in Betrieb gesetzt und 
in Betrieb erhalten worden. Sie sind nach deutschen Methoden 
modernisiert. elektrifiziert und in einen Zustand gebracht 
worden, der ihrer zukünftigen Prosperität zweifellos außer- 
ordentlich zugute kam. Wenn im letzten Stadium des Krieges 
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die Oberste Heeresleitung die Absicht gehabt hätte, Berg- 
werke mutwillig oder aus konkurrenzwirtschaftlichen Grün- 
den zu zerstören, so hätten diese Erzbergwerke diese Absicht 
sicherlich zu spüren bekommen. Ihre Erhaltung und Ver- 
besserung, die Form, in der die deutsche Verwaltung unter 
Anspannung aller ihrer Kräfte die Übergabe an die französi- 
sche Verwaltung durchführte, beweist eindringlichst, daß Berg- 
werke, dort, wo es die militärische Lage nur irgendwie an- 
gängig erscheinen ließ, in Betrieb gesetzt und nur wenig unter 
den Maßnahmen gelitten haben. 

Die Zerstörung der französischen Bergwerke bildet nicht 
nur die Begründung für die dauernde Besetzung des Ruhr- 
gebiets und damit den wirksamen Hebel zur Zerstörung des 
Deutschen Reichs, sondern sie ist auch eine der Hauptgrund- 
lagen des Versailler Vertrages. Wichtiger als jeder andere 
Geschichtsunterricht wäre, daß in jeder deutschen Schule das 
Wesentliche der Schuldfrage gelehrt würde. Unsere Jugend 


. muß wissen, auf Grund welcher Lügen sie zur Sklaverei ver- 


urteilt ist. 


Gallische Fremdherrschaft und deutsches 
Heldentum. 


Aus dem Einbruchsgebiet wird den 
„Hamburger Nachrichten“ 


geschrieben: „Wenn auch die Preise im unbesetzten Deutsch- 
land eine geradezu phantastische Höhe erklommen haben, so 
sind ihnen die im besetzten Gebiet doch immer noch um ein 
paar Stufen voraus. Die Preishöhe steigt nämlich im gleichen 
Verhältnis, in dem die Stärke der Besatzung zunimmt. Zur- 
zeit steht eine franko-belgische Armee von weit über 200 000 
Mann im besetzten Gebiet. In dieser Zahl ist aber das Heer 
der 40000 Eisenbahner, ferner die Schar der polnischen und 
tschechischen Kohlenarbeiter und vor allem das unabsehbare 
Gefolge der. Weiber und Kinder nicht eingeschlossen. Man 
wird heute mit mindestens 500 000 feindlichen Individuen im 
besetzten Gebiet rechnen müssen. Sie alle sind durchdrungen 
von der Überzeugung, daß kein Augenblick versäumt werden 
darf, um die geschäftlichen Interessen der ruhmreichen fran- 
zösischen Armee zu fördern. Sie kaufen, kaufen an Lebens- 
mitteln, was sie nur essen und trinken, an beliebigen anderen 
Waren, was sie nur im Eisenbahnwaggon abtransportieren 
können. Die Valutablockade und die Raubüberfälle auf die 
deutschen Banken sorgen dafür, daß ihre Taschen stets mit 
deutschen Kassenscheinen vollgestopft sind. Auf diese Weise 
Debt ununterbrochen ein Milliardenstrom 
nach Frankreich, während für die Einwohner des be- 
setzten Gebietes das Leben immer unerschwinglicher wird. 

ich kenne ein über 70 Jahre altes Rentner-Ehepaar, das 
trotz seines einst stattlichen Friedensvermögens seit Monaten 
kein Stückchen Fleisch mehr genossen hat, kaum noch alle 
drei Tage ein halbes Liter Milch kaufen kann und als Sonn- 
tagsfestspeise pro Kopf ein gebratenes Ei verzehrt. Dabei ist 
eine feindliche Familie, ein „Offizier“ und zwei weibliche Ge- 
schöpfe, im Hause einquartiert. Sie benutzen die Küche mit, 
und das Prassen und Schwelgen, Braten und Backen, mittags 
und abends, läßt unser armes Ehepaar den Hunger noch 
bitterer empfinden. In den ganz heißen Tagen war ab und zu 
die Milch knapp. Der feindliche „Offizier“ mit der erwähnten. 
ausnahmsweise kleinen Familie — Mann, zwei Frauen und 
nur zwei Hunde — bezieht täglich vier Liter Milch. Der 
Milchmann hatte, trotz größter Bemühungen, nur den dritten 
Teil der ihm normalerweise zustehenden Milch erhalten. Fr 
mußte daher alle seine Kunden um zwei Drittel der gewöhn- 
lich bezogenen Milchmenge kürzen. Auch den feindlichen 
„Offizier“ bat er höflichst, die Herrschaften möchten sich heute 
mit nur 1% Liter begnügen. Da geriet der Vertreter des 
edlen Frankreichs in wilde Wut. Die Reitpeitsche saust 
dem Milehmannüber den Rücken, und er brüllt ihn 
an: „Die Deutschen hätten überhaupt keinen 
Anspruch auf Milch. Zuerst seien die Franzosen zu 
bedienen. Wenn er nicht sofort seine vier Liter bekäme, so 
würde der Milchmann wegen feindlichen Verhaltens gegen die 
französische Armee verhaftet.“ 

In vielen Städten ist oft kein Brot zu haben. Aus zwei 
Gründen. Die feindlichen Truppen erhalten zwar Weißbrot 
aus ihren Militär-Bäckercicn. Aber sie bevorzugen das schöne, 
das leider für viele Deutsche 


rheinische Weißbrot, uner- 
schwinglich ist. Sie kaufen es in Massen auf. da sie, wie oben 
erwähnt, durch den teuren Preis nicht gehindert werden. 


Deutschland muß also zu gigantischen Dollarpreisen auslän- 
dischen Weizen erwerben, damit sich die Gallier damit mästen 
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können. Das von ihrer Intendantur gelieferte Brot verfüttern 
sie, mit der nötigen Milch angefeuchtet, an die massenhaft von 
ihnen gehaltenen Hunde! Der zweite Grund des Brotmangels 
ist das häufige Fehlen der Hefe. Bekanntlich sind die Eisen- 
bahnen in der Hand des Feindes. Der Verkehr mit Autos ist 
verboten. Im allgemeinen auch der mit Fahrrädern, günstigen- 
falls dürfen letztere von morgens 6 Uhr bis abends 8 Uhr 
benutzt werden. Dazu kommt, daß große Hefefabriken vom 
Feinde besetzt sind. So tritt zu den Schwierigkeiten des 
rechtzeitigen Heranschaffens der leicht verderblichen Hefe 
noch ein direkter Hefemangel. Die Folge ist, daß die Bäcker 
kein Brot herstellen können. 

Im Rheinland ist es Brauch, das Vieh nachts auf der Weide 
zu lassen. Neuerdings geben nun die Kühe am Morgen keine 
Milch. Die Vielihalter legen sich auf die Lauer und stellen 
folgendes fest. In der Morgenfrühe, gegen 3 Uhr, durchziehen 
eigenartige Patrouillen das Gelände: ein feindlicher Soldat 


trägt eine Laterne und mehrere Eimer, drei andere folgen, die 


Gewehre schußbereit im Arm. Sie streifen die Weiden ab 
und melken die Kühe. Wozu brauchen die Boches-Kinder 
Milch? Ja, und wozu brauchen sie Zucker? Die großen, 
rheinischen Zuckerfabriken werden ausgeplündert, die Zucker- 
vorräte werden schiffsladungsweise nach Frankreich geschafft. 
Die Bevölkerung hofft, daß wenigstens der notwendigste 
Kartenzucker von Deutschland her ins besetzte Gebiet gelan- 
gen wird? Es fragt sich nur, ob der Feind nicht auch diesen 
stehlen wird? 

Kleine Leute, die ihre Schrebergärten vor den Toren haben, 
kommen jetzt, um ihre Kartoffeln, Erbsen, Bohnen, Zwiebeln 
zu ernten. Starr vor Schreck bleiben sie vor ihrem Garten 
stehen, denn drinnen sehen sie einen „Offizier“ mit einigen 
Soldaten ganz und gar im Sinne des heldenhaften Frankreichs 
arbeiten. Alles, Was genießbar ist, wird aus der Erde und von 
den Zweigen gerissen, auf mitgebrachte Handwagen geladen 
und fortgeschafft. Der „Offizier“ erklärt: „Von diesem 
Garten alles uns. Euch nichts gehören Wenn 
Ihr Kartoffeln holen, gleich ins Gefängnis — 
Schnell weg!“ 

Trotz aller Foltern, Qualen und Verluste ist die Bevöl- 
kerung deutsch, treu und widerstandsfähig 
geblieben. An dieser Feststellung ändert sich nichts da- 
durch, daß, wo Licht ist, sich auch Schatten zeigt. Es wäre 
gewiß schöner, wenn die feindlichen Dienststellen nicht mehr 
durch anonyme Briefe auf innere deutsche Vorgänge aufmerk- 
sam gemacht würden. Der Feind würde gewiß einen tieferen 
Findruck von dem Nationalstolz des deutschen Volkes be- 
sitzen, wenn jedes junge Mädchen, jeder junge Mann sich 
bewußt wären, welche Schande sie auf sich laden, indem sie 
einen Dienst in einer feindlichen Familie, bei einer feindlichen 
Zoll- oder Eisenbahnstelle annehmen. Doch das sind Aus- 
nahmen. Ebenso, wie gottlob diejenigen Menschen noch immer 
zu den Ausnahmen gehören, die mit den Zügen der franzö- 
sischen Eisenbahn-, Regie“ fahren. Die große Masse ist ehr- 
bar und stolz, sie benutzt diese Züge nicht. 8 

Im unbesetzten Deutschland machen wir uns wohl kaum eine 
richtige Vorstellung davon, welches Maß von Geistesstärke 
und von Entsagungskraft dazu gehört, nun schon im achten 
Monat, vielleicht in kleiner Stadt, auf der von der Weit ab- 
geschnittenen Scholle auszuharren. In dieser Entsagung liegt 
ein Heldentum eingeschlossen, das nicht laut genug verkündet 
werden kann. Wer in goldener Freiheit lebt, der weihe ein- 
mal ein Viertelstündchen dem Nachdenken darüber, wie in 
gleicher Weise Geistesarbeiter, Geschäftsleute und Angehörige 
des Arbeiterstandes darunter leiden müssen, für nun bald 
% Jahre zu einem Leben gezwungen zu sein, das, mit all 
seinen sonstigen Beschränkungen, keinen Vergleich mit dem 
aushält, das unsere Vorfahren vor 100 Jahren führen durften. 
Fs ist ein großes: Opfer, das alle Kreise durch diese ent- 
sagungsvolle Haltung dem Vaterlande bringen, ein Opfer, 
dasderAnerkennung wertist. 

Ich will diese Mitteilungen schließen mit einem Beweise, 
wie der Feind selbst dieses Opfer einschätzt. Bekanntlich 
sollte unlängst die Verkehrssperre zwischen dem besetzten 
und unbesetzten Gebiete aufgehoben werden. Trotz der viel- 
fach ungeheuren Schwierigkeiten, ohne Benutzung der vom 
Feinde gefahrenen Züge einen deutschen Eisenbahnzug zu er- 
reichen, war der Andrang zu den Dienststellen der „Rhein- 
landkommission“ groß. Denn allein von dem „Delegierten“ 
dieser Kommission ist der Paßstempel zu erlangen, auf Grund 
dessen die „Grenzposten“ die Ausreise in das unbesetzte Ge- 
biet gestatten. Zunächst wurden die Staatsangestellten, Beam- 
ten, Geistlichen, Lehrer ausgeschieden. Für sie gilt keine 
Aufhebung der Sperre, für sie gibt's keine Erholung im un- 
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besetzten Deutschland, kein Wiedersehen ihrer Verwandten. 
Denn sie sind dem Franzosen besonders verhaßt, weil er sie, 
sehr irrigerweise, als die stärksten Träger des deutschen Ge- 
dankens im besetzten Gebiete ansieht. Bei den übrigen Bitt- 
stellern wird nach dem Grunde ihres Reisebedürfnisses ge- 
forscht. Ein einfaches Telegramm, das die schwere Erkran- 
kung oder selbst den Tod eines nahen Verwandten anzeigt, 
genügt nicht. Reine Willkür herrscht. Je nach Laune erhält 
der eine Erlaubnis, der andere, mit dem gleichen Grunde, wird 
zurückgewiesen. Als ein von Feimatssehnsucht Erfüllter 
höchst bescheiden fragt: „Ja, aber die Sperre ist doch auf- 
gehoben?“, da läßt der Feind die Maske fallen und ruft: 
„Ehe Ihr nicht mit den ‚Regie‘-Zügen fährt, eher lassen wir 
Euch nicht hinaus!“ 

Um eine liebe Hoffnung ärmer, aber um die Gewißheit eines 
Erfolges reicher, verließ der Abgewiesene den Saal. Mag ihn 
das Bewußtsein trösten, daß er seinen Kampf nicht vergeblich 
gekämpft hat! — Wir aber wollen ihm über Berg und Strom 
die Hand hinüberstrecken, ihm und allen, die mit ihm kämpfen. 


Habt Dank. Was Ihr auch tut, 
Es soll Euch unvergessen sein! 
| Arminius. 


Die Lüge von den Hunnengreneln. 


ach Admiral Sims, der den Lügen über die „Grausam- 

keiten“ deutscher U-Boot-Führer entgegentrat, wagt 
N sich nun auch ein Amerikaner in die Öffentlichkeit, 
um mit seinen im Kriege bei den belgischen, britischen und 
deutschen Heeren gesammelten Erfahrungen energisch Front 
gegen die „Propaganda-Lügen“ über die „Hunnengreuel”“ zu 
Lande in Belgien zu machen. 

In einer Reihe von amerikanischen Zeitungen tritt Vill 
Ir win, z. Zt. auch Korrespondent der „Daily Mail“, vor allem 
der weit verbreiteten Lügeüberdieabgeschnittenen 
Kinderhände entgegen, die, wie der Korrespondent 
schreibt, erst heimlich unter der zurückgebliebenen Bevölke- 
rung kursierte, dann von einem Korrespondenten aufgegriffen, 
veröffentlicht und dann in die Welt hinausposaunt wurde. Eines 
Tages erschien bei ihm im Londoner Savoy-Hotel eine Ameri- 
kanerin, die vorgab, in die deutschen Reihen geraten gewesen 
zu sein. Sie hätte darin auf einer Eisenbahnstation rund hun- 
dert belgische Pfadfinderjungen mit abgehackten Händen 
gesehen. , 

Obwohl Irwin rein aus medizinischen Überlegungen heraus 
von vornherein an der Richtigkeit der Geschichte zweifelte, 
jagte er, wie er schreibt, nicht wenigeralsvier Jahre 
hinter Hunderten von Leuten her, um einen einzigen 
authentischen Fall zu ermitteln (!) Selbstverständlich 
vergebens. Er wurde hierhin und dorthin geschickt, der 
wollte es ganz sicher von seinem Bruder gehört haben, 
dieser wieder verwies auf die Schwester eines 
Freundes usw. 

Vill Irwin erinnert dann an Lord Northcliffes Angebot von 
200 Pfund Sterling für denjenigen Korrespondenten, der einen 
einzigen Fall von abgehackten Händen mit Namen, Ort, Zeit 
und Photographie belegen könnte. Nie wurde ein Anspruch auf 
diesen Preis geltend gemacht, heißt es lakonisch in dem 
Bericht. (!) 

Natürlich, schreibt Irwin, waren auf der Gegenseite eben 
solche Schauergeschichten verbreitet wie z. B. die, daß die 
Belgier bei der Kriegserklärung den unter ihnen lebenden deut- 
schen Frauen die Brüste abgeschnitten hätten. Auch hier ließ 
sich ein authentischer Fall nicht ermitteln. 

Irwin behauptet, es hätte zu den als nützlich und wertvoll 
anzuwendenden Taktiken des deutschen Generalstabes gehört, 
Terror (frightfulness) gegen die Zivilbevölkerung anzuwenden. 
(Fine ebensooft wiederholte wie widerlegte Lüge. — D. Red.) 
In diesem Zusammenhange erzählt Irwin dann den „wahren 
Sachverhalt“, der Geiselntötung in Dinant und Louvain, von 
denen er schreibt, das Erschießen der Geiseln in Dinant sei 
nicht auf absichtlichen Terror, sondern auf übergroße Nervosi- 
tät der Unterführer zurückzuführen, und der Ursprung der 
Geiselngeschichte von Louvain sei absolut dunkel. 

Zusammenfassend schreibt dann Irwin: „Einige der am aller- 
meisten verbreiteten Anschuldigungen gegen die Deutschen 
waren überhaupt nicht wahr. Der deutsche Durchschnitts- 
soldat hat sich möglicherweise ebensogut geführt wie der 
Soldat irgendeiner anderen Armee, die durch ein bitter feind- 
lich gesonnenes Land kämpfend vorrückt. Im übrigen sei man 
mit dem Fortschreiten des Krieges immer milder verfahren, 
wohl weil der deutsche Stab einsah, daß man der feindlichen 
Propaganda zuviel „Munition“ lieferte. Irwin schreibt in den 
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einleitenden Sätzen seiner Schilderung: Die Zeit ist jetzt ge- 
kommen, wo man, ohne Gefahr zu laufen, pro-deutsch oder 
kriegsirr genannt zu werden, das Verhalten der Deutschen bei 
der Landkriegsführung einer Betrachtung unterziehen kann.“ 

Das heißt also auf gut deutsch: während des Krieges mußten 
wir alle mitlügen, jetzt können wir ja die Wahrheit ohne Gefahr 
sagen, denn die lieben Deutschen sind am Boden. Es ballt sich 
einem die Faust in der Tasche, wenn man daran denkt, daß 
durch solche Lügen das deutsche Schwert Scharte auf Scharte 
bekam, bis es die Übermacht, Ihre werte Nation eingeschlossen, 
Herr Irwin, nicht mehr zwingen konnte. 


Wie der Krieg entstand. 


Siebzehn Thesen des Grafen Max Montgelas. 


er frühere GeneralGrafMax Montgelas, be- 
kannt als Mitherausgeber der „Deutschen Dokumente 
‚ zum Kriegsausbruch“, behandelt die Vorgeschichte und 
Geschichte des Kriegsausbruchs in einem Buch, das unter dem 
Titel „Leitfaden zur Kriegsschuldfrage“ soeben bei Walter de 
Gruyter & Co. erscheint. Darin finden sich die folgenden 
siebzehn Thesen: 
1. Deutschland verfolgte weder in Europa noch anderswo 
ein nur durch Krieg zu erreichendes politisches Ziel. Öster- 
reich-Ungarn dachte nur an Erhaltung des Bestehenden. Die 
anfängliche Absicht von Grenzberichtigungen auf Kosten Ser- 
biens wurde auf deutsches Drängen sofort aufgegeben durch 
bestimmte Erklärungen über territoriales Desinteressement, 
von denen auch Sasonow „sich überzeugen ließ“ — Ö. III. 19. 
Frankreich strebte die Wiedergewinnung von FisaB-Loth- 
DEEN, manche führenden französischen Politiker auch die 
Annexion des Saargebietes, Rußland den Besitz von Kon- 
Stantinopel und den Meerengen an, beide Mächte wohl wis- 
send, daß sie diese Bestrebungen nur im Rahmen eines euro- 
päischen Krieges verwirklichen könnten. 
2. Die Rüstungen Deutschlands zu Lande waren nach der 
EEN Konstellation, nach geographischer Lage, nach 
< der ungeschützten Grenzen und nach Bevölkerungs- 
; er wesentlich geringer als die Frankreichs, ab 1913 sogar 
5 der absoluten Zahl der Friedensstärke der weißen 
no Se abgesehen von einer ständig wachsenden 
S Geer ranzösischen Armee. Die Rüstungen Österreich- 
Si 5 waren gegenüber denen Rußlands völlig unzulänglich. 
EEN Zahl der Streiter, so war der russisch-französische 
‚ebund auch an Menge des Kriegsmaterials den Mittel- 
mächten weit überlegen. 
a Bau einer deutschen Schlachtflotte an Stelle der Ver- 
tisch re des defensiven maritimen Schutzes war poli- 
erhal ug, aber das schließlich von Deutschland angebotene 
1950 IS von 10 zu 16 Großkampfschiffen wurde auch in 
E > nicht als eine Bedrohung angesehen. 
= s Deutsche Reich hat auch in der Zeit nach Bismarck 
i erholt günstige Gelegenheiten zu einem Präventivkriege 
icht benutzt. 
e Anregung zur ersten Haager Konferenz 
1 GH 10 reiner Frledensliebe. Der Rüstungsminde- 
Keen e alle Großmächte ohne Ausnahme mit der größten 
ee en der russische Antrag von 1899 wurde 
o trat e gelehnt, der Anregung Campbell Bannermans von 
schärfsten o öffentliche Meinung Frankreichs in der denkbar 
ernster int eise entgegen. Ein Vorschlag zur Regelung 
11 5 ernationaler Konflikte, welche die Ehre und die 
ie 1 einer Nation berühren, ist weder auf der 
Kos 0790 auf der zweiten Haager Konferenz von irgend- 
Be ec angeregt oder unterstützt worden. 
beschlossen uli Es wurde in Potsdam nicht der Weltkrieg 
Fiege Oster 1 ern die deutsche Zustimmung zu einem 
1 Kirech S gegen Serbien erteilt. Die Möglichkeit, daß 
ge Mark erbische Krieg wie jeder andere — Buren- 
erwicklung oKrieg, Tripoliskrieg, Balkankrieg — weitere 
erwogen Ga nach sich ziehen könne, wurde dabei wohl 
ge die Gefahr in Anbetracht des besonderen An- 
e sehr gering eingeschätzt. 
wollte Cen Bekanntwerden der serbischen Antwortnote 
Sondern nur = auch den Krieg gegen Serbien nicht mehr, 
deren Berechti e sehr eng umgrenzte militärische Aktion, 
~ Deutsch) ara auch in London anerkannt wurde. 
stützt und a zwar die Fristverlängerung nicht unter- 
ale übrigen v onferenzgedanken abgelehnt, aber nicht nur 
angenommen on London mitgeteilten Vermittlungsvorschläge 
eisnetsten Ve sondern aus eigener Initiative die beiden ge- 
erhandlungsmethoden vorgeschlagen, nämlich die 
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direkten Besprechungen Wien-Petersburg und das von Grey 
auigegriffene „Halt in Belgrad“. Die erste Formel Sasonows 
erachtete auch London für unannehmbar, die zweite war sogar 
eine wesentliche Verschlechterung der ersten. 


9. Auf den beiden zuerst von Deutschland angeregten Wegen 
der direkten Besprechungen Wien-Petersburg und der Be- 
schränkung der militärischen Aktion gegen Serbien war man 
einer Verständigung nahegekommen, als die russische allge- 
meine Mobilmachung jäh den Faden zerriß. 

10. Daß diese Mobilmachung unfehlbar den Krieg nach sich 
ziehen müßte, darüber waren sich die führenden Männer in 
Paris und Petersburg ebenso klar wie in Berlin. Daß der- 
jenige der Angreifer ist, der zuerst zu einer allgemeinen 
Mobilmachung schreitet, hat Viviani noch am 1. August nach 
London gedrahtet, wobei er wider besseres Wissen die 
Priorität der Mobilisierung Deutschland zuschob. 

11. Frankreich hat in Petersburg während der Krise nicht 
zur Mäßigung geraten. Nachdem der erste Versuch den Un- 
willen Sasonows erregt hatte, verzichtete das Pariser Kabi- 
nett auf weitere Schritte in dieser Richtung. 

12. Frankreich hat Rußland von der allgemeinen Mobil- 
machung nicht nur nicht abgeraten, sondern ihm listige Rat- 
schläge erteilt, wie es seine Vorbereitungen insgeheim fort- 
setzen könne, ohne Deutschland zu rechtzeitigen Gegenmaß- 
nahmen herauszufordern. l 

13. Rußland war die erste Macht, die zu einer allgemeinen 
Mobilmachung geschritten ist. Frankreich war die erste 
Macht, die den Entschluß zum europäischen Kriege einer 
anderen Macht amtlich mitgeteilt hat. 

14. England hat in Petersburg niemals mit der gleichen 
Entschiedenheit wie Deutschland in Wien zum Einlenken ge- 
raten. Grey hat im Gegensatz zu anderen englischen Diplo- 
maten die Bedeutung der russischen Mobilmachung erst er- 
kannt, als es zu spät war und Petersburg nicht mehr damit 
einhalten wollte. 

15. Die frühzeitige deutsche Kriegserklärung an Rußland 
war ein durch die ungeheure Gefahr der Zweifrontenlage 
erklärlicher politischer Fehler, die an Frankreich ein rein 
formaler Akt. Weder die eine noch die andere war das ent- 
scheidende Freignis. Nicht auf die Erklärung des Krieges kam 
es an, sondern auf die Handlung, die ihn unvermeidlich machte, 
und diese Handlung war die allgemeine Mobilmachung. 

16. England hat Deutschland den Krieg erklärt, weil es 
eine zweite Niederlage Frankreichs mit seinen Interessen 
nicht für vereinbar erachtete. Die Interessen Belgiens und 
der Vertrag von 1839, den Salisbury 1887 preiszugeben bereit 
war, bildeten dafür den populären Grund. Das Marineabkom- 
men mit Frankreich von 1912 zwang England obendrein, aus 
seiner Neutralität herauszutreten, bevor die Belgiens ver- 
letzt war. 

17. Das größere diplomatische Geschick war während der 
Krise auf Seite der Entente. Durch die unwahren Angaben 
über deutsche Kriegsvorbereitungen, insbesondere über die 
angebliche Priorität der deutschen Mobilmachung, durch Auf- 
bauschung unbedeutender Grenzzwischenfälle zu Angriffen auf 
französisches Gebiet und durch die Zurücknahme des Grenz- 
schutzes um zehn Kilometer schuf Frankreich in London die 
Vorbedingung, die Benekendorff schon Ende 1912 als nötig 
für ein Eingreifen Englands bezeichnet hatte: es erzeugte in 
London den Eindruck, daß „die Verantwortung für den An- 
griff auf den Gegner der Entente“ falle. 


Das napoleonische Delirium Frankreichs. 


Snowden über die Bedrohung Europas und das Verbrechen 
von Versailles, 


Der „New Fork American“ 


veröffentlicht eine interessante Unterredung seines Londoner 
Berichterstatters mit dem englischen Parlamentsführer 
Snowden, in der sich letzterer sehr kräftig über Frank- 
reichs Politik, den Vertragsabschluß von Versailles und die 
daran Mitschuldigen ausspricht. Wir geben nachstehend die 
wichtigsten Stellen dieses Interviews wieder: 

„Wenn Deutschland Reparationen zahlen könnte, so 
würde es nicht unser Vorteil sein, wenn es sie zahlte. 
Wir können die Deutschen nicht versklaven; wir können nicht 
auf einer Bezahlung in Gold bestehen, und Zahlungen in 
Gütern bringen die Kanäle unserer eigenen Produktion in Un- 
ordnung. 
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Solange als Deutschland und Rußland wirtschaftlich und 
politisch ohne Frieden sind, kann nirgends Wohlergehen wieder 
einkehren. England kann nicht blühen, während Deutschland, 
Rußland und Österreich, seine Hauptabnehmer, im Elend 
schmachten. Der Ernst unserer Lage ist durch 
das französische Ruhrabenteuer verschärft 
worden.“ 

„Aber was würden Sie tun?“ — „Den Friedensyertrag revi- 
dieren!“ — „Wie konnte England, das gewöhnlich in seinen 
außenpolitischen Handlungen raffiniert genug ist, einen so 
fatalen Fehler wie den von Versailles begehen?“ — „viel- 
leicht“, erwiderte Snowden lächelnd, „haben Sie von Herrn 
Clemenceaus Erklärung gehört. Er antwortete auf 
die Frage, warum er einen solch schlechten Vertrag gemacht 
habe: Was konnte ich tun zwischen einem Narren, der sich 
für einen Napoleon hielt, an der einen Seite und einem noch 
größeren Narren, der glaubte, er sei der Messias, auf der 
anderen!“ 

„Lloyd George hat England nicht wieder gut zu machen- 
den Schaden zugefügt. Wilson tat noch mehr. Er betrog 
den Idealismus der Welt, und durch seinen Betrug wird man 
dem Idealismus. auf Jahrzehnte hinaus mißtrauen. Wilson war 
Ton in den Händen der Diplomaten der Alten Welt.“ — „Kann 
irgend jemand das Omelette definieren, das die allzu vielen 
Köche in Versailles zusammenbuken?“ — „Das dürfte nicht 
leicht sein, und der Prozeß des Klärens wird peinvoll lange 
dauern. Die deutsche Regierung kann gegenwärtig kein Ange- 
bot machen, das von den Kriegsherren Frankreichs nicht als 
Kapitulation betrachtet werden würde; jedes Abschwächen des 
passiven Widerstandes Deutschlands würde seinen Peinig:ra 
das Rückgrat stärken.“ ; 

„ich habe einen deutlichen Wechsel in der Haltung Englands 
bemerkt: von der Sympathie Frankreich gegenüber zum bet. 
tigen Gegnertum. Wenn dies noch fortschreitet, und wenn die 
Idee durchdringt, daß Frankreich nicht allein gegen unsere wirt- 
schaftlichen Interessen handelt, sondern daß es auf unsere 
Kosten, ja gegen uns, sich eine Luftflotte baut und militä- 
rische Vorbereitungen auf großer Basis trifft, so wird es sehr 
schwierig sein, zu verhindern, daß die Antipathien gegen Frank- 
reich noch weit ernsthaftere Dimensionen annehmen.“ 

„Kann England keine verständigen Überlegungen erzwin- 
gen?“ fragte der Korrespondent. | 

„Wenn wir mit einem verständigen- Volke zu tun hätten, 
sicherlich, aber die Franzosen sind in ihrem jetzigen Gemüts- 
zustand nicht verständig. Es ist leichter, Beleidigung zu ver- 
geben als Wohltaten. Und Frankreich trägt einen Groll mit 
sich herum, weil es England und Amerika nicht das vergeben 
kann, was sie für es täten. Frankreich leidet an einem Unter- 
legenheitswahn, wie es die Psychoanalytiker nennen. Es wird 
den Gedanken nicht los, daß es unfähig war, seine nationale 
Existenz und Unabhängigkeit ohne unsere Hilfe aufrechtzuer- 
halten. Darum wünscht es, sich so zu stärken, daß es uns eben- 
bürtig ist; vielleicht gehen die Träume Frankreichs, das von 
einem napoleonischen Delirium ergriffen ist, noch weiter! 

Unser großer Fehler war es, daß wir es Frank- 
reich 1919 erlaubten, sich die militärische 
Vorherrschaft in Europa anzueignen. Wenn Lloyd 
George und Woodrow Wilson in ihren Kundgebungen aufrichtig 
gewesen wären, wenn sie ihre feierlichen Verpflichtungen aus- 
geführt hätten, so hätten sie auf allgemeiner Abrüstung bestan- 
den. Es war nicht nur absurd, sondern sogar gefährlich, 
Deutschland zu entwaffnen, ohne daß seine Nach- 
barn entwaffnet wurden. Jedes Geschütz, das in Deutschland 
zerstört wurde, vergrößerte die militärische Ausrüstung im 
gleichen Maße. Der einzige Weg, den Krieg aus der Welt zu 
schaffen, ist der, keine Kriegsausrüstungen zu haben. Die Zer- 
störung des deutschen Militarismus, während jeder andere 
Militarismus ganz und heil blieb, war eine Einladung an das 
Unheil. Jetzt gibt es in Europa keine Macht. die stark genug 
wäre, Frankreich und seine Trabanten in Schach zu halten.“ 


* 


„Wir Engländer sind uns völlig dessen bewußt, daß Frank- 
reich das Ruhrgebiet besetzte, weil es den deutschen Koks für 
seine Stahlindustrie brauchte, um sich selbst von den Kriegs- 
industrien Englands und Amerikas unabhängig zu machen. Wir 
wissen, daß Poincaré sich weigerte, einer wirtschaftlichen Ver- 
ständigung zwischen den Stahlfabrikanten Frankreichs und den 
Kohlenmagnaten Deutschlands zuzustimmen, weil er fürchtete, 
daß ein lediglich wirtschaftliches Übereinkommen zwischen 
Deutschland und Frankreich nicht stark genug sein würde, um 
die Kraftprobe eines Krieges auszuhalten. Er verlangt poli- 
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tische Herrschaft über das Ruhrgebiet als Ër- 
gänzung zur wirtschaftlichen Kontrolle. Und 
er will sich damit der Munition versichern für den Konflikt, zu 
dem er selbst den Grundstein gelegt hat. 

Wenn Frankreichs Politik noch länger in diesen Bahnen 
weitergeht, wird Frankreich nicht nur für England, sondern 
auch für alle neutralen Staaten Europas eine Drohung werden. 
Frankreich ruiniert nicht nur den Handel der Neutralen wie 
Holland, Schweden und Schweiz, es hebt ihre nationale Existenz 
auf. 8 | 

„Wenn Sie morgen in eine Machtstellung kommen würden. 
würden Sie nicht gezwungen sein, angesichts der militärischen 
Operationen Frankreichs zu rüsten?“ 


„Wenn wir Macht hätten, so könnten wir dem Schauspiel 
nicht gleichgültig zusehen, daB Frankreich vier Luftschiffe be- 
sitzt im Vergleich zu einem auf unserer Seite. Ausrüstung ist 
nur möglich, wenn alle gleichzeitig abrüsten.“ 


Soweit Snowden. — Sehr gut paßt zu diesen Ausführungen 
eines der wenigen klarsehenden und frei seine Meinung aus- 
sprechenden Engländers die folgende der englischen Zeitschrift 


„Ihe Spectator" 
entnommene Warnung: 


„. . . Wenn Frankreich fortfährt, sein volles Pfund Fleisch zu 
verlangen, ganz gleich, ob es damit seinen Gefangenen tötet 
oder nicht, so dürfen wir nicht nur seine Handlungsweise be- 
dauern und trauern über ihre Folgen, sondern müssen ihm mit 
der Tat entgegentreten und unser Bestes tun, um die moralische 
und wirtschaftliche Vernichtung eines Volkes zu verhindern. 
dessen Dasein — was für Verbrechen es auch begangen haben 
mag — als arbeitende Gemeinschaft nicht nur für die Wohlfahrt 
Europas, sondern für das Fortbestehen der Zivilisation notwen- 
dig ist. Dies klingt wie eine Übertreibung, es ist aber buch- 
stäblich wahr!“ 


Wie Skandinavien unter der Ruhrbesetzung 
leidet. 


In dem Herausgeberartikel der neuesten Nummer der gutge- 
leiteten 
„Scandinavien Shipping Gazette“ 


heißt es: „Das Unglück ist, daß die Ruhrbesetzung nicht allein 
Deutschland, Frankreich und Belgien ruiniert; sie ist einfach 
zeıstörend für das ökonomische Leben aller europäischen 
Länder. In Skandinavien ist der Schiffbau praktisch schon zu 
einem völligen Stillstand gekommen. Überall auf den Hellingen 
sieht man Schiffe, die nicht fertiggestellt werden können, weil 
das erforderliche Material von der Ruhr seit Monaten vergeb- 
lich erwartet wird, und weil die den schiffbaulichen Kalkula- 
tionen zugrunde liegenden Preise nicht gestatten, Schiffbau- 
material zu höheren Preisen von England oder Amerika zu 
beziehen. Die Stahl- und Eisen-Industrien, ja in der Tat alle 
anderen Industrien Skandinaviens sind in ähnlicher Lage. 
Handel und Schiffahrt empfinden in gleicher Weise und be- 
sonders stark die vernichtende Wirkung des Ruhrübels. Geht 
die Besetzung der Ruhr fort, so bedeutet das in der Tat den 
ökonomischen Selbstmord Europas. Niemand gewinnt, aber 
alle Völker einschließlich der Besatzungsmächte erleiden 
Schaden in diesem politischen Spiel. Es mag sein, daß Frank- 
reich auf die Dauer mit seiner Politik, Deutschland zum Ver- 
hungern zu bringen und in Anarchie zu stürzen, Erfolg hat. 
Frankreich mag es sogar gelingen, für eine kurze Zeit eine 
Dortensche Rheinrepublik aufzurichten. Alles dies mag ei 
politischer „Sieg“ für Frankreich werden, aber dieser Sieg 
wird ein Pyrrhus-Sieg in des Wortes wahrster Bedeutung 
werden, und er wird nicht nur Frankreich selbst und Deutsch- 
land wirtschaftlich ruinieren, er wird auch den Rest Europas 
für längere Zeit aufs schwerste schädigen. 


Können wir Frankreich erlauben, uns alle an den Rand des 
Abgrundes zu bringen? Wir meinen, daß es höchste Zeit für 
den Rest Europas ist, und ganz besonders für uns, die wir in 
dem großen Kriege neutral blieben, uns um England zu scharen 
und es in seinen sichtbaren Bestrebungen zu unterstützen, das 
Ruhrproblem sobald wie möglich einer Lösung zuzuführen. 
Alle Bestrebungen Deutschlands, seine Währung zu stabili- 
sieren, sind zur Erfolglosigkeit verurteilt, solange Frankreich 
noch an der Ruhr steht. Die Ruhr ist die große Wunde, durch 
die Europa sich zu verbluten im Begriffe steht. Daher ist € 
notwendig, daß Frankreich sobald wie möglich die Ruhr ver 
läßt, nachdem Deutschland den Franzosen diejenigen Garantien 
bewilligt hat, die der englische Vorschlag vorsieht.” 
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„Wir bleiben, was wir sind.“ 

Die Südtiroler Abgeordneten über Guadagninis Dekret. 

Die vier Deutschsüdtiroler Abgeordneten Dr. Reut-Nicolussi, 
Dr. Tinzl, Graf Toggenburg und Dr. Walther veröffentlichen 
jetzt in der Südtiroler Presse anläßlich des Dekrets, das den 
Namen Tirol verbietet, eine gemeinsame Kundgebung „an 
unsere Landsleute, die Südtiroler, an alle Freunde Tirols“, 
worin in ergreifender Weise Klage geführt wird über das 
neuerliche schwere Unrecht, das den Tirolern durch das Dekret 
zugefügt wird. Die Kundgebung besagt: : 

„Die Präfektur Trient hat den Gebrauch des Namens Süd- 
tirol und Südtiroler, Tirol und Tiroler für unser Heimatland 
und für unsere Volksgenossen verboten und unter Strafe ge- 
stellt. Die staatspolitischen Erwägungen, die für eine derartige 
Verfügung maßgebend waren, kennen wir nicht. Wir wissen 
aber, daß jede Verwahrung gegen die Verletzung unseres ge- 
rechten Ahnenstolzes, unserer heißen Heimatliebe vergeblich 
ist. Es bleibt uns heute nichts, als Abschied zu nehmen vom 
heiligen Namen Tirol, bis auch auf uns Entrechtete wieder die 
Sonne wahrer völkerversöhnender Gerechtigkeit hernieder- 
strahlen wird. 

Keine staatliche Verfügung kann die Tatsache ändern, daß 
das ehrwürdige Stammschloß Tirol bald ein Jahrtausend 
schon auf das gesegnete tirolische Burggrafenamt niederschaut 
und dem ganzen Heimatlande mit seinem starken Volke den 
Ehrennamen gegeben .hat, den die ganze Welt kennt. 

Wenn das Land Tirol zerrissen, wenn Südtirol dem König- 
reiche Italien einverleibt und ein Teil der Provinz Trient 
wurde, so ist unser Heimatland trotz aller neuen Namen doch 
das geblieben, was es immer war, unser Burgenland, unser 
Südtirol, und die Menschen, die es in harter Arbeit bebauen 
und in unauslöschlicher Liebe lieben, sind und werden immer 
Sein, was ihre Väter waren: Tiroler. 

Ob wir das auch schreiben und sagen oder ob wir es nur 
mehr wissen und in tiefstem Herzen fühlen dürfen: wir bleiben 
was wir sind. Nur mit seinen Bergen wird Tirol vergehen. 

Die Dinge gehen oft ihren eigenen Gang und die Männer, die 
uns heute kränken, werden vielleicht unter den Ersten sein, 
die a Unrecht erkennen. Das letzte Wort wird die Geschichte 
sprechen.“ 


Neuer Schlag gegen das Deutschtum in Posen. 

Wie aus Posen gemeldet wird, ist der Auflösung der 
Deutschtumsbünde ein neuer Schlag gegen das Deutschtum in 
Polen gefolgt. Dem Vorstand des Hauptvereins der 
deutschen Bauernvereine in Posen wurde amtlich 
mitgeteilt, dab der Verein aufgelöst sei, weil nach pol- 
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nischen Angaben die Durchsicht der bei der Haussuchung mit- 


genommenen Papiere die Identität des Hauptbauern- 
vereins mit dem Deutschtumsbund (!) ergeben 
hätte. Diese Begründung ruft größte Verwunderung hervor; 
denn Deutschtumsbund und Hauptbauernverein sind zwei 
durchaus selbständige Organisationen mit verschiedenen 
Zielen, zwei Vereine, von denen jeder seinen besonderen Vor- 
11 0 seine besonderen Satzungen und seine besondere Kasse 
lat. 
Die Leiden der Elsenbahner. 

Ober die Verdrängung usw. von Eisenbahnern sind bis zum 

14. Juli 1923 folgende Zahlen festgestellt: 


im neubes. im altbes. seit dem vor dem 
Gebiet Gebiet Ruhreinmarsch 
Aus den Wohnungen vertrieben 
90 SE Se 2373 10 972 10 972 — 
amilienangehörige . . 751 30 751 — 
Ausge wiesen gehörige”) oa e 
a) Bedienstete. 1952 10 221 10221 — 
` b) Familienangehörige®) 5151 26 687 26 687 = 
erhaltet... 0.00. 1083 542 580 — 
GE 74 145 140 5 
oe man Gelängnisstralen. .. 58 J. 5 M. 215 J M. 215 J SE Monat 
- E 20 J. S = 
Geldbuße in 1000 Ma. 166 600 97 799 97 790 3 
; 250 Fr. 
Niöhandlungen `... . . 110 122 120 2 
Jolungen EN E" 3 6 6 Ge 


Die mit * versehenen Zahlen sind: geschützt. 


Französische Denkmals,, weihe“. 
‚Allsonntäglich wird in Frankreich in irgendeinem Dorf oder 
einer Stadt ein Kriegerdenkmal eingeweiht und die Spitzen der 
Behörden, die hohe Generalität, ja sogar-die Minister mit Herrn 
Poincaré an der Spitze bemühen sich, durch ihre Gegenwart 
und ihre Reden dem festlichen Akt die richtige Weihe zu geben. 
e Gelegenheit, die gesunkene Stimmung zu heben und den 
ab gegen Deutschland wieder aufzufrischen, wird ausgiebig 
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benutzt. Die Toten, zu deren Ehren die Veranstaltung eigent- 
lich stattfinden soll, sind für die hohen Herren Nebensache, der 
politische Zweck Hauptsache. 

Ein besonders krasser Fall des Mißbrauchs der Heldenver- 
ehrung für die französische Lügenpropaganda ereignete sich 
kürzlich in dem Vogesendorf Mooch. Dort wurde ein Denkmal 
für einen bei der Ruhrbesetzung umgekommenen Einwohner der 
Ortschaft, einen gewissen Schmidt, enthüllt. Die Einwohner- 
schaft von Mooch und den umliegenden Dörfern war um das 
Denkmal versammelt, Generale im Auto herbeigeeilt und der 
Präfekt mit anderen hohen Zivilbeamten persönlich erschienen. 
Bei den Gedächtnisreden wurde des jungen tapferen Soldaten 
gedacht und unter wüsten Schmähungen behauptet, daß er im 
Ruhrgebiet bei Erfüllung seiner Pflicht von den „Boches“ 
meuchlings ermordet sei. Als die Hülle von dem Denkmal fiel, 
konnte man auf ihm die gleiche Behauptung eingemeißelt er- 
blicken. Wie aber liegen die Dinge in Wirklichkeit? Der junge 
Schmidt ist von einem französischen Sergeanten im Leichtsinn 
erschossen worden. Der Sergeant war geständig und wurde 
wegen seiner Tat von dem französischen Kriegsgericht in Wer- 
den zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. | ) 

Die französische Regierung, die französische Militärverwal- 
tung, die Angehörigen des Erschossenen haben also gewußt, auf 
welche Weise der Unglückliche um das Leben gekommen ist. 
Trotzdem diese verlogene Denkmals,, weihe“, von der Berichte 
in alle Welt gekabelt wurden, trotzdem die Verewigung dieser 
Lüge in Stein gemeißelt über einem Grabe! l 


Massenaustreibung aus Düsseldori. 


34 angesehene Bürger der Stadt Düsseldorf haben den Aus- 
treibungsbefehl erhalten. Unter ihnen befindet sich der über 
75 Jahre alte Generalsekretär der nordwestlichen Gruppe des 
Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustrieller und des Ver- 
eins zur Wahrung der gemeinschaftlichen wirtschaftlichen 
Interessen für Rheinland und Westialen Dr. Beumer und drei 
seiner Mitarbeiter, namens Heinson, Buschmann And Dr. Zent- 
graf. Begründet wird der „Befehl“ mit der „Gefährdung des 


Ansehens und der Sicherheit der Besetzungsarmee“, doch soll 


der wafireGrunddarinliegen, gute Wohnungen 
für die französischen Offiziere zu erhalten. 
Sollte der Austreibungsbefehl gegen Dr. Beumer aufrechterhal- 
ten werden, so würde dies den Zusicherungen des Generals, daB 
über 60 Jahre alte Personen nicht „ausgewie- 
sen“ werden sollen, widersprechen. Zu der Angelegen- 
heit der „Ausweisung“ der 34 Bürger verlautet weiter, daB 
General Denvignes auf eine Anfrage hin überrascht erklärt 
habe, daß er von der Austreibung nichts wisse, demnach schei- 
nen mehrere Gewalten bei den Einbrechern durcheinander zu 
„regieren“. 


Bisher 10 104 Personen aus der Pfalz ausgewiesen. 


Seit dem französisch-belgischen Einmarsch ins Ruhrgebiet bis 
zum 15. August sind insgesamt 10104 Personen aus der Pfalz 
ausgewiesen worden. Davon sind 2554 mit 6500 Familienange- 
hörigen Reichsbeamte, 184 mit 391 Familienangehörigen Landes- 
beamte und 148 mit 237 Familienangehörigen Privatpersonen. 
Die Ausgewiesenen sind in weitaus überwiegender Mehrzahl 
Pfälzer. 

Polen weist unterernährte Kinder aus. 

An die Polizeibehörden in Posen ist von der polnischen Re- 
gierung die Verfügung erlassen worden, in den einzelnen Be- 
zirken Erhebungen anzustellen, ob sich Kinder aus dem 
Ruhrgebiet zur Erholung in Polen aufhalten, mit der 
Beifügung, daß solche Kinder aus Polen aus- 
zuweisen sind. Die Verfügung, die allem Anschein 
nachauffranzösische Vorstellungen hin erlassen 
wurde, hat bereits die Ausweisung von zwei Kindern 
zur Folge gehabt. 


In Altkloster wurde dem zehnjährigen Sohn eines aus dem 
besetzten Gebiet vertriebenen Postbeamten und der zehnjäh- 
rigen Tochter eines ebenfalls aus dem Ruhrgebiet vertriebenen 
Eisenbahnarbeiters, die bei Verwandten in Altkloster unterge- 
bracht waren, von Polizeibeamten der Ausweisungsbefehl über- 
bracht. Die unterernährten Kinder, dieaufdem 
Lande Erholung finden sollten, wurden nach 
Deutschland abgeschoben. 


Ein Landesverräter? 

Nach einer Besprechung mit dem Regierungspräsidenten 
Grützner in Barmen wurde der Düsseldorfer Großindustrielle, 
Kommerzienrat Max Falk, Leiter des Rlieinnandelkonzerns, 
wegen dringenden Verdachtes der Begünstigung der 
Besetzung verhaftet und ins Untersuchungsgefängnis nack, 
Elberfeld gebracht. 
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Geheimrat Rudolf Havenstein, Reichsminister Dr. Luther. Reichsminister Dr. Brauns. 


Präsident der Reichsbank, dessen Finanzpolitik zur? dem im neuen „Kabinett Stresemann“ das Amt des übernahm im neuen „Kabinett Stresemann“ das Amt 


it G $ (ritik i olitischen 3 x See 5 3 
N EE Reichsernährungsministers übertragen wurde. des Reichsarbeitsministers. 


Phot. Atlantic. Phot. Atlaniie, 
Die erste Frau im türkischen Parlament. Eine Wohltäterin der deutschen Jugend. 
Madame Kemal, Elsa Brandström 


die vor kurzem als Abgeordnete in das türkische Parlament gewählt wurde, hat auf einer Vortragsreise in Amerika 100 Millionen Dollar gesammelt und für 
deutsche Kinder gespendet. 
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. Phot. Atlantic. 


Kinder als Helfer der Franzosen in der Eisenbahnregie. Ein Wolkenkratzer in Hamburg. 
Max Schmitz Mit der Wiederbelebung des Handels hat auch die Bautätigkeit in Hamburg wieder 
sus Düsseldorf — Bogenstr. 2 — 14 Jahre alt, wurde von den Franzosen als eingesetzt und einige moderne Turmhäuser von beträchtlicher Höhe entstehen lassen. 


Eisenbihner angeworben und versieht den Dienst eines Stationsvorstehers. 


Neue Massenausweisungen deutscher Eisenbahner aus Coblenz 


Ankunft dei ausgewiesenen Eisenbahner mit ihren Familien in der ersten Aufnahmestelle Weilburg, hart an der NE dos 
besetzten Gebietes. 


Die Auslandsdeutschen an den Reichskanzler. 
Der Bund der Auslandsdeutschen richtete an den Reichs- 


kanzler folgendes Telegramm: „Zu Ihrer Ernennung zum 
Reichskanzler spricht Ihnen der Bund der Auslandsdeutschen 
seinen aufrichtigen Glückwunsch aus. Der Bund gedenkt mit 
Dankbarkeit Ihres Wirkens für die Auslandsdeutschen als Vor- 
sitzender des Verwaltungsrates der Darlehnskasse. Er ist 
überzeugt davon, daß die Entschädigungen für die Kriegs- 
schäden unter Ihrer Fürsorge produktiv und für den Wieder- 
aufbau nutzbringend geworden wären. Gestützt auf Ihre 
reichen Erfahrungen in Industrie und Weltwirtschaft werden 
Sie berufen sein, den Deutschen jenseits unserer engen Grenzen 
das Ansehen wieder zu erringen, dessen sie sich vor dem 
Kriege kraft ihrer Arbeit und vorbildlichen Leistungen er- 
freuten. Der Bund als Interessenvertretung der Auslands- 
deutschen in aller Welt hegt die Zuversicht, bei der Erreichung 
dieses für den Wiederaufbau des Vaterlandes unerläßlichen 
Zieles im weitesten Maße mitwirken zu dürfen.“ 


Deutscher Flottenbesuch in Finnland. 


Am Montag, dem 16. Juli, morgens traf das deutsche Linien- 
schiff „Braunschweig“ auf der Reede von Helsingfors ein. 
empfangen von verschiedenen Booten mit der deutschen 
Flagge. Die Vorstände der deutschen Vereine waren die ersten, 
die ihre Landsleute begrüßten. War es doch das erstemal 
nach dem Kriege, daß ein deutsches Kriegsschiff Helsingfors, 
die Hauptstadt Finnlands, besuchte. Unsere finnischen 
Freunde bemühten sich in einer geradezu rührenden Weise, 
die Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringen, die seit dem Be- 
freiungskriege 1918 nicht nachgelassen, sondern ehe noch zu- 
genommen hat. Die „Braunschweig“ wurde von Tausenden 
von Pinnländern und hier ansässigen Deutschen besucht. 


Das deutsche Schulwesen in Mexiko. 


Fin Bild von dem Blühen des deutschen Schulwesens in 
Mexiko gibt der Bericht über das 29. Schuljahr (1922) der 
Schule der deutschen Kolonie zu Mexiko, der 
einen Umfang von nicht weniger als 55 Seiten hat und eine 
Reihe von Photographien enthält. Die Schule, das sogenannte 
Colegio Alemän, umfaßt eine Oberrealschule mit Vorschule, 
eine höhere Mädchenschule, eine deutsch-mexikanische Mittel- 
schule, eine Handelsabteilung und Kindergärten. Die Gesamt- 
zahl der Schüler betrug 865, davon waren der Staatsange- 
hörigkeit nach 353 Deutsche, 419 Mexikaner, 31 Spanier, 
9 Oesterreicher, 4 Ungarn, 15 Nordamerikaner, 10 Schweden, 
2 Italiener, 5 Japaner und 13 anderer Nationalität. Bei 460 
Schülern wird als Sprache des Hauses „nur spanisch“ ange- 
geben. Diese Zahlen sind der beste Beweis dafür, in welch 
hoher Wertschätzung der deutsche Unterricht auch bei den 
Nichtdeutschen in Mexiko steht. Auch die deutschen Schulen 
außerhalb der mexikanischen Hauptstadt, die meist erst vor 
einigen Jahren gegründet wurden, erfeuten sich eines regen 
Besuchs von deutschen und mexikanischen Kindern. Es sind 
dies die deutschen Schulen zu Puebla (gegründet 1913), deren 
Leiter der in Köln geborene Studienrat Alexander Stelzmann 
ist, zu Guadalajara (gegründet 1917), zu Orizaba (1917), zu 
Monterry (1913) und zu Mazatlan (1920). 


Beim Auslandverlag eingegangene Spenden: 
Für die Ruhrhilfe: 


Josef Gottwald, San Rafal 4937 500 Mk. 
A. Müller, Mildura Victoria, Australien . 44 888 000 „ 
C. List, San Francisco E F 4 460 400 „ 
Jacob Leibl, Marienhill . . 7 630 900 „ 
D. Blumhardt, Wharcora 2 244 400 „ 
E. A. Hilckes, Bandjemasin 4488 800 „ 
68 650 000 Mk. 


Für die Studentenhilfe: | 
Charles F. Riedel, Cuyotemango Guatemala 17057500 Mk. 


Für die Kinder- und Altershilfe: 


Monok & Renkert, Sydney 89 776 000 „, 
175 483 500 Mk. 
Bisher beim Auslandsverlag eingegangene 
Spenden ; „ 46 965 186 „ 
Insgesamt: 222 448 686 Mk. 


Das Echo 


Nr. 2094 


Ee 9 A 
d Roloniales 


GE e U EEE | 


Deutsche Kolonialverwaltung im Lichte englischer Kritik. 


Der Abgeordnete Dr. Gothein hat auf der interparlamentari- 
schen Konferenz in Kopenhagen eine Reihe von Urteilen aus 
dem Munde englischer hoher Beamter anführen können, die der 
deutschen Kolonialverwaltung restlos Anerkennung zollen und 
die Lüge von Versailles entlarven. l 

Wir sind in der Lage, noch ein weiteres Beispiel aus eng- 
lischer Feder bringen zu können. In der englischen Kolonizl- 
zeitschrift „West Africa“ vom 23. Juli heißt es in einem Artikel 
über „Togo und sein heutiger Handel“: 


„Togo ist von den Deutschen zweifelos in erstklassiger 
Weise verwaltet worden. Sie scheuten mit weitausschauender 
Politik weder Zeit noch Geld für die Entwicklung des Landes. 
Abgesehen von der Palmproduktion, von der wir gar nicht 
sprechen wollen, hatten sie großzügige Methoden für die Ent- 
wicklung von Kopra, Baumwolle, Kakao, Kautschuk und Erd- 
nüssen, und es ist zu bedauern, daß seit 1914 diese Industrien 
nicht in demselben Geiste weiter entwickelt worden sind. Die 
Kautschukpflanzungen hat man vollständig verwildern lassen, 
die Erdnüsse desgleichen, wohingegen Baumwolle und Kopra 
auf dem gleichen Stand geblieben sind. Hoffen wir, daß die 
Franzosen diese Industrien wieder aufleben lassen werden. 


Die Ausbildung der Afrikaner als Zimmerleute, Monteure, 
Mechaniker, Maurer, Schmiede usw. war, wie ein Blick in die 
Stadt Lome lehrt, von den Deutschen in bewundernswerter 
Weise durchgeführt worden. Diese vorzügliche Ausbildung 
von Handwerkern ist leider nicht weitergeführt und statt dessen 
mehr Wert auf die schriftliche Ausbildung gelegt worden. Auf 
diese Weise herrscht dort jetzt anstatt eines Überflusses an 
Handwerkern ein Überfluß an Schreibern und Angestellten. 


Die Deutschen hatten ein ausgedehntes, erstklassiges Straßen- 
netz über das ganze Land hin. Die Franzosen haben diese 
Straßen wieder instand gesetzt und sind dabei, sie zu er- 
weitern. Solche wirklich erstklassigen Wege, wie sie in Togo 
zu finden sind, kann man in ganz Westafrika vergeblich suchen, 
und die Engländer sollten erst einen Blick auf diese Straße 
werfen, bevor sie von den Wegen in Britisch-Westafrika 
(Nigeria, Goldküste) sprechen.“ 


Die Anerkennung, die hier der deutschen kolonialen Betäti- 
gung gezollt wird, verliert nicht dadurch an Bedeutung, daß 
sie in einem Artikel enthalten ist, der die französischen Kolo- 
nialmethoden in Togo überaus scharf kritisiert. Stimmt sie doch 
in ihrem materiellen Inhalt durchaus überein mit dem lobenden 
Urteil, das der Pariser „Intransigeant“ über die deutschen 
Kolonialmethoden jüngst veröffentlicht hat. 


Die deutsche Arbeit in den Kolonien. 


Der „Intransigeant“ beschäftigt sich in einem Artikel mit der 
Verwertung von Kamerun und Togo und führt dabei aus, daß 
sich. Togo dank der deutschen Arbeit in einem Grade der Ver- 
vollkommnung befinde, der als Beispiel dienen könne. Ahnlich 
sei es mit Kamerun, wo die Deutschen Frankreich den Weg 
gezeigt hätten; wenn alle französischen Kolonien so wie Togo 
und Kamerun ausgerüstet seien und wenn sie vor allem ihr 
Eisenbahnnetz ausgebaut hätten, so wäre das nach dem Blatt 
ein großer Schritt auf dem Wege zu ihrer rentablen Er- 
schließung. Vor allem aber dürfe das deutsche Beispiel für 
Frankreich nicht verloren bleiben. Frankreich müßte in seinen 
Kolonien unbedingt das verbessern, was die Deutschen schon 
im Jahre 1913 in ihren Kolonien verwirklicht hätten. Das sei 
vor allem auch, wie nicht mehr dargelegt zu werden brauche. 
eine moralische Notwendigkeit. 


Derkehrsweſen 
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Bisher 10 französische Flugzeuge beschlagnahmt. 


Die Zahl der auf deutschem Hoheitsgebiete gelandeten und 
von der deutschen Regierung wegen Zuwiderhandlung gege! 
die Luftschiffahrtsvorschriften beschlagnahmten französischen 
Flugzeuge ist vor kurzem auf 10 gestiegen. Die Fr. 
regung darüber in Frankreich ist groß, und die Regierung wird 
von den nationalen Organen angegriffen, daß sie sich diese 
„Anmaßung von deutscher Seite“ gefallen lasse. Deshalb hat 
die französische Regierung wiederholt versucht, die Bot- 
schafterkonferenz in Bewegung zu setzen. Diese hat aber bis- 
her jedes Vorgehen abgelehnt in_der Erkenntnis, daß Deutsch- 
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land auf Grund des internationalen Flugrechtes vollkommen im 
Rahmen der ihm zustehenden Befugnisse gehandelt hat. Nach- 
Jem die Deutschland im Abschnitt 11 des Versailler Vertrages 
auferlegten Beschränkungen seines Hoheitsrechtes über den 
deutschen Luftraum am 31. Dezember 1922 automatisch er- 
loschen sind, hatte die deutsche Regierung das Recht, die Über- 
iliegung ihres Hoheitsgebietes in Übereinstimmung mit den 
allgemeinen internationalen Vereinbarungen selbständig zu 
regeln. Sie hat dies mit der Einschränkung getan, daß sie den 
Flugverkehr über Deutschland nur solchen Flugzeugen ge- 
stattet, die den durch Beschluß der Alliierten vom 29. Januar 
1921 über die deutschen Apparate vorgeschriebenen Beschrän- 
kungen entsprechen. Daß sämtliche beschlagnahmten franzö- 
sischen Apparate, die alle dem französischen Flugdienst Paris— 
Prag Warschau. Bukarest angehören, sowohl in dem Ausmaß 
wie in der Motorenstärke die für deutsche Flugzeuge vorge- 
schriebene Höchstgrenze überschreiten, scheint die französische 
Regierung selbst eingesehen zu haben, da sie in dieser Frage 
nichts gegen Deutschland zu unternehmen vermag, ohne sich 
vor der Welt erneut zu blamieren. 


Die Telegraphle, eine deutsche Erfindung. 


Uns wird geschrieben: In allen Werken und Abhandlungen 
über Telegraphie steht zu lesen, daß der 1763 zu Brülon im 
französischen Departement Sarthe geborene Claude Chappe 
der Erfinder des optischen Telegraphen sei. Unterstützt von 
seinen beiden Brüdern Abraham und Ignace habe er 1789 den 
nach ihm benannten optischen Zeichentelegraphen entdeckt und 
1792 der französischen Nationalversammlung die Beschreibung 
seiner Erfindung übergeben. Daraufhin sei 1793 die Anlegung 
der ersten Telegraphenlinie zwischen Paris und Lille ange- 
ordnet und 1794 in Betrieb genommen worden. Wie so manche 
Behauptung auf dem Gebiete der Entdeckungen und Erfindun- 
gen, ist auch diese nicht zutreffend. Auch hier hat wieder 
deutscher Erfindergeist den ersten Schritt getan und ein 
Vierteljahrhundert früher als unsere westlichen Nachbarn das 
zustande gebracht, was als weltbewegende Erfindung der 
Franzosen allgemein willig hingenommen wird, weil niemand 
es bisher bestritt. Eines anderen aber belehrt uns eine Be- 
merkung in der von Dr. Karl Georg Döhmann herausgegebenen 
Schrift „Das Bagno. Geschichte des Fürstlich Bentheimschen 
Parks Bagno bei Burgsteinfurt“. Bei der Behandlung des 
Grafen Karl (1729—1780), der an dem Umgange mit geist- 
reichen Männern stets besonderes Wohlgefallen fand, bemerkt 
Döhmann: „Zu seinem Kreise gehörte auch der berühmte, 
1756-1764 in Burgsteinfurt als gräflicher Leibarzt und als 
Professor der Medizin und Philosophie am Gymnasium Illustre 
Arnoldianum wirkende und 1764 als Leibarzt des Kurfürsten 
von Köln und Bischofs von Münster nach Münster berufene 
Mediziner und Naturforscher Christoph Ludwig von Hoffmann, 
der in Burgsteinfurt den optischen Telegraphen lange vor den 
F:anzosen erfand.“ In einer Fußnote hierzu belegt Döhmann 
dies mit Hoffmanns eigenen Worten, der sich dabei selbst 
wieder auf das gewiß einwandfreie Zugeständnis von franzö- 
\ischer Seite stützt. Döhmann schreibt: 

„Am 15. Februar 1805 schrieb der damals 83 Jahre alte kur- 
fürstlich mainzische Geheimrat Christoph Ludwig von Hoff- 
mann an den Grafen Ludwig von Bentheim-Steinfurt (den Sohn 
und Regierungsnachfolger des Grafen Karl) u. a. folgendes: 
„schon seiner Hochgräflichen Gnaden Dero seligem Herrn 
ater war ich mehr Dank schuldig, als ich vergelten konnte. 
Mit selbigem lebte ich ein halbes Jahr in Paris. Unter seiner 
Regierung erfand ich in Burgsteinfurt die Telegraphie. In 


Münster ließ ich im Jahre 1782 von dieser Sache eine abge-- 


an Nachricht abdrucken. Also zehn Jahre früher, als die 
Geer der Welt davon etwas bekannt gemacht haben. 
icht die Teutschen, die Frantzosen haben mich geschüzzet.“ 
A ee Aufsatz unter dem Titel „Description d'un télègraphe 
N simple et à la portée de tout le monde. A Paris et 
msterdam 1800“ findet man Seite 45 folgende Stelle (in deut- 
scher Übersetzung): | 

Ee Franzosen haben zwar die erste telegraphische Ver- 
a eingerichtet, aber das deutsche Volk kann für sich die 
Ge 1 Erfindung in Anspruch nehmen, da Herr Hoffmann 
ie mehr als zehn Jahre vor ihrer Ausführung in Frank- 
ge ekanntgegeben hat.“ Im Siebenjährigen Kriege wurde 
(ën Schönbusch auf der Höhe bei Burghorst (nach der 
ne auf dem Buchenberge zwischen Burgsteinfurt 
e erghorst) ausgeführet. Seine Hochgräflichen Gnaden 

: Seliger Herr Vater hatten an der Ausführung Anteil." 

5 eutiger kann wohl kaum eine Tatsache bewiesen wer- 
, zumal die Franzosen selbst in jetzt längst vergessener 


ditterlichkeit dem deutschen Gelehrten gern den Kranz des 
'inders reichen. --d. 
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Waldschändung durch die Franzosen. 


Sechs Monate sind jetzt dahingegangen, seitdem die Fran- 
zasen die Staatsforsten des besetzten Gebietes beschlagnahmt, 
„in Selbstverwaltung genommen“ haben, wie sie sich aus- 
drücken, angeblich „um die ihnen vorenthaltenen Holzliefe- 
rungen sicherzustellen“. Ihre wirkliche Absicht war von vorn- 
herein klar: sie wollten dasselbe, was sie schon vor hundert 
Jahren getan haben, nämlich den deutschen Wald ausräubern 
und zerstören, weil sie die in ihm steckenden groBen Werte 
mit räuberischem Kennerblick längst entdeckt hatten und weil 
ihnen die vorbildliche deutsche Forstwirtschaft, wie jede 
Musterwirtschaft außerhalb ihres eigenen Landes, ein Dorn im 
Auge war. i 

Mit gewohnter Rücksichtslosigkeit sind sie ihrem Ziele nach- 
gegangen. Zunächst versuchten sie, die deutschen Forstbeam- 
ten für sich zu gewinnen. Der Versuch mißlang gänzlich. Kein 
deutscher Grünrock bot dem Erbfeinde die Hand; Mann für 
Mann standen sie treu zu ihrem Vaterlande. Die Folge war: 
Ausweisung fast sämtlicher Oberförster und eines großen Teils 
der Förster. Diese Maßnahme half nichts. Wohl aber merkten 
die Franzosen, daß jetzt, wo die berufenen Behüter des Waldes 
fehlten, der Holzdiebstahl in erschreckender Weise zunahm. 
Da fingen sie an, um ihre Beute zu fürchten, hörten mit der 
Ausweisung der Forstbeamten auf und holten sich aus Frank- 
reich und Belgien ihre wenigen eigenen Förster heran, die nun 
die Arbeiten tun müssen, die die_deutschen Grünröcke restlos 
verweigert haben. 

Dann kam der nächste Schritt. Die Franzosen versuchten, 
das noch von der deutschen Forstverwaltung geschlagene Holz 
zu verkaufen. Die ersten Versuche mißlangen. Kein anständi- 
ger deutscher Holzhändler wollte den Franzosen bei ihrer 
Henkersarbeit behilflich sein. Da verschrieben sie sich Holz- 
käufer aus Frankreich und Belgien und verkauften an diese zu 
Schleuderpreisen das gute deutsche Holz. Aber auch diese 
haben die Rechnung ohne den Wirt gemacht. Denn die an- 
ständigen deutschen Holzhauer und Fuhrleute weigern sich 
trotz verlockendster Lohnanbietungen, für die Franzosen zu 
arbeiten. So liegt denn das meiste Holz noch im Walde, und 
die ausländischen Holzkäufer suchen händeringend nach Hilfs- 
kräften. 

Das von der deutschen Verwaltung planmäßig nach wirt- 
schaftlichen Grundsätzen gehauene Holz genügte der Raubgier 
der Franzosen natürlich längst nicht. Sie gingen dazu über, 
die besten, wenn auch zum großen Teil noch unreifen Be- 
stände auszusuchen und diese wiederum an ausländische Holz- 
händler auf dem Stamm zu verkaufen. Diese sind gegenwärtig 
dabei, die Bestände, meistens Fichten, mit Hilfe von Ver- 
brechern aus aller Welt niederzuschlagen. Allein in den beiden 
Oberförstereien des landschaftlich herrlichen Soonwaldes sind 
auf diese Weise schon über 300 Morgen bester Fichten- 
bestände abgetrieben. Es ist auffallend, daß die Franzosen 
gerade die landschaftlich schönsten Stellen zuerst auf diese 
Weise verunstaltet haben, und es ist offenbar Absicht, daß 
rings um das vom letzten Kaiser im Jahre 1913 den deutschen 
Förstern und der deutschen Jägerei gewidmete Denkmal des 
„Jägers aus Kurpfalz“ in der Nähe der Oberförsterei Enten- 
pfuhl ungefähr 100 Morgen durchweg unreifen Holzes abge- 
trieben sind. Die sonst so wunderhübsche Umgebung des 
Denkmals, die manchem erholungsbedüritigen Wanderer stillen 
Genuß bot und die manches frohe Jägerlied gehört hat, ist jetzt 
auf Jahrzehnte hinaus verödet. An Aufforsten denkt der 
Franzmann natürlich nicht. Er will ja nur zerstören. Die 
Folgen des Zerstörungswerkes werden sich noch jahrelanz 
auswirken. Dadurch, daf in dieser überhaupt sturmgefährde- 
ten Gegend die Bestände an der Westseite angehauen sind, 
wird dem Wind ungehinderter Zutritt gewährt, und ungeheure 
Windwürfe sind unausbleiblich. Durch die großen Kahlschläge 
werden sich die forstschädlichen Insekten massenhaft ver- 
mehren und in den nächsten Jahren — als den Franzosen viel- 
leicht willkommene Bundesgenossen — das Zerstörungswerk 
fortsetzen. 

Daß auch dem von den deutschen Forstbeamten sorgsain 
gepflegten Wilde in schlimmster Weise nachgestellt wird, ist 
selbstverständlich. Ohne Rücksicht auf die anerkannten 
Regeln der Weidgerechtigkeit, mit einer Rücksichtslosigkeit 
und Grausamkeit, wie sie nur romanischen Völkern eigen ist, 
schießen die Franzosen auf alles, was innen in den Weg komrnt. 
Die Hirschkuh wird vom Kalb, die Ricke vom Kitz wegge- 
schossen, und grinsend stecken farbige Soldaten tragenda 
Häsinnen in ihre Kochtöpfe. 
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Die deutschen Grünröcke werden die Schändung ihres 
Waldes, die deutsche Jägerei die ihnen angetane Schmach nicht 
vergessen. 


Deutschland in der Ausnutzung der Wasserkräfte voran. 


Die Ausnutzung der Wasserkräfte, bei der immer größer 
werdenden Kohlennot der Welt eins der wichtigsten Probleme 
der Zukunft, hat gerade in Deutschland in letzter Zeit bedeu- 
tende Fortschritte gemacht. Eine Schätzung, die von der 
kanadischen Regierung durchgeführt wurde, beziffert die 
gegenwärtig nutzbar gemachten Wasserkräfte der Erde mit 
15—16 Millionen P. S. Da man den gesamten Energiever- 
brauch auf 120 Millionen P.S. schätzt, so ist das etwa der 
8. Teil der Betriebskraft, die aus dem Wasser gewonnen 
werden kann. Die Vereinigten Staaten besitzen über 28 Mil- 
lionen P.S. Wasserkräfte, von denen aber nur 7 Millionen aus- 
genutzt werden. Kanada hat von seinen verfügbaren 27 Mil- 
lionen P.S. 3,4 Millionen in Betrieb genommen; Frankreich 
nutzt von seinen 5,6 Millionen nur 0,9 Millionen P. S. aus, 
während Deutschland, das nur über 1,5 Millionen P.S. ver- 
fügt, bereits 0,62 P.S. in Betrieb genommen hat. Norwegen, 
das mit seinen 5 Millionen einen großen Schatz an Kräften 
besitzt, hat 1,12 Millionen P.S. ausgenutzt. Deutschland, das 
zu den mit Wasserkräften am stiefmütterlichsten bedachten 
Ländern gehört, hätte nach dieser Schätzung bereits fast die 
Hälfte verwertet und würde danach in der Ausnutzung der 
Energievorräte an erster Stelle stehen. Dazu bemerkt aber 
die „Zeitschrift des Vereins deutscher Ingenieure‘, daß die in 
Deutschland verfügbaren Wasserkräfte höher anzusetzen sind 
und nach den neuesten Berechnungen 3,5—4 Millionen P. S. 
betragen. Auch ist zu berücksichtigen, daß die ausgebauten 
Kräfte bei uns durch viele Kleinanlagen verzettelt sind. Immer- 
hin steht Deutschland voran; nach ihm kommen die Schweiz, 
die Vereinigten Staaten, Italien und Norwegen als die Länder, 
die den größten Teil ihrer Wasserfälle zur Energiegewinnung 
herangezogen haben. In Norwegen hat man sich die günstigen 
Verhältnisse besonders zunutze gemacht, da hier 400 000 P. S. 
lediglich für die Gewinnung von Luftstickstoff, Salpetersäure 
und andere Stickstoffverbindungen gebraucht werden. Frank- 
reich hat nur 11 Prozent, Großbritannien gar nur 8 Prozent 
seiner Wasserkräfte verwertet. 


Die Braunkohle — Deutschlands Rettung. 


Als der Versailler Vertrag Deutschland eines Teils seiner 
Kohlengebiete beraubte, als durch die Besetzung des Ruhr- 
gebietes auch noch viel von dem verbliebenen Teil uns ab- 
geschnitten wurde, da hat sich eine vor dem Kriege wenig 
beachtete Industrie als unsere Rettung erwiesen, die Braun- 
kohle. „Es ist nicht zuviel gesagt,“ erklärt Dr. Heinz in einem 
Aufsatz in „Reclams Universum“, „wenn man behauptet, daß 
die mitteldeutsche Braunkohle Deutschland vor einer Wirt- 
schaftskatastrophe bewahrt hat.“ Gewiß kann die Braunkohle 
niemals die Steinkohlenmengen Westfalens und Oberschlesiens 
ersetzen. Wohl aber ist es denkbar, daß die Braunkohlenför- 
derung angesichts der bestehenden Möglichkeiten schnell ge- 
steigert wird, um wenigstens die wichtigsten Industriezweige 
Deutschlands so lange am Leben zu erhalten, bis wieder 
größere Steinkohlenzufuhren zu erlangen sind. Das mittel- 
deutsche Braunkohlengebiet umfaßt rund 400 Gruben, 
in denen 1922 150000 Menschen lohnende Beschäfti- 
gung fanden, im ganzen also mit den Familien der Arbeiter 
weit über 700000 Menschen ihren Lebensunterhalt erhielten. 
Die geographische Lage des Braunkohlengebietes macht es für 


Deutschland besonders wichtig. Während die beiden großen 


Steilnkohlen vorkommen, das rheinisch- westfälische und das 
oberschlesische, an den Grenzen Deutschlands liegen und etwa 
1000 km voneinander entfernt sind, bieten sich hier Schätze 
im Herzen des Landes. Da die Industrien sich stets dort an- 
siedeln, wo die für sie so notwendige Kohle vorhanden ist, so 
wäre eine völlige Entblößung der Mitte Deutschlands vom in- 
dustriellen Leben vorhanden, wenn nicht die mitteldeutsche 
Braunkohle die Grundlage für eine blühende Industrie böte. 
Dazu hat ein gütiges Geschick Deutschland zum Besitzer 
großer Kalisalzlager gemacht, die genau in der Mitte zwischen 
den beiden Steinkohlengebieten liegen. Die zur Hebung 
dieser Schätze notwendige Kohle müßte auf weiten Wegen 
herbeigeschafft werden, wenn sich nicht die Braunkohle neben 
und teilweise direkt über den Kalilagern vorfinden würde. So 
deckt die Braunkohle heute nicht weniger als 95 Prozent des 
ganzen Brennstoffbedarfes der Kaliindustrie, und zwar aus- 
schließlich mit Rohbraunkohle. Außerdem versorgt sie die 
Zuckerindustrie, die durch den für den Anbau der Zucker- 
trübe geeigneten Lehmboden Deutschlands hervorgerufen 
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wurde. Der Betrieb der 120 Zuckerfabriken, die 1922 rund 
5.5 Millionen Doppelzentner Zucker erzeugten, wird allein von 
der Braunkohle aufrechterhalten. In neuerer Zeit sind dann 
noch zwei Industriezweige auf mitteldeutscher Braunkohle 
aufgebaut worden: die Elektrizitäts- und chemische Industrie. 
Seitdem man elektrischen Strom ohne großen Verlust auf 
weite Entfernungen leiten kann, sind große Kraftwerke ent- 
standen, die der Braunkohle ihre Wärmeduelle entnehmen, so 
das größte mit Dampfkraft betriebene Kraftwerk der Welt, 
Zschornewitz bei Bitterfeld, das Berlin zum großen Teil mit 
Licht und Kraft versorgt. Die chemische Industrie ist haupt- 
sächlich durch das Leuna-Werk vertreten, das Stickstoff aus 
der Luft gewinnt und mit seinem täglichen Verbrauch von 
über 5000 t die meiste mitteldeutsche Rohbraunkohle bean- 
sprucht. Nicht: weniger als 40 Millionen Tonnen mitteldeut- 
scher Braunkohle wurden 1922 in gewerblichen Betrieben 
verbraucht. Außerdem hat man aber auch in dem Braun- 
kohlenbrikett einen Heizstoff auf den Markt gebracht, der die 
Rohbraunkohle an Heizkraft um mehr als das Doppelte über- 
trifft. Von diesen Briketts wurden 1922 nicht weniger als 
19,2 Millionen Tonnen abgesetzt. So hat der Braunkohlen- 
bergbau die Aufgabe, einen Ersatz für den Ausfall an Stein- 
kohle in den schwierigsten Jahren der deutschen Wirtschaft 
zu schaffen, vortrefflich erfüllt und dürfte auch weiter un- 
schätzbare Dienste leisten. 
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Die Not des geistigen Deutschiand. 


Am 22. August wurde der Arbeitsausschuß des neu ge- 
gründeten Schutzkartells für die notleidenden 
Schichten Deutschlands vom Reichskanzler emp- 
fangen. Der Präsident des Kartells Reichstagsabgeordneter 
Dr. Everling richtete an den Reichskanzler eine Ansprache, 
in der er hervorhob, daß die deutsche Bildungsschicht durch 
den Zusammenbruch und Umsturz am meisten gelitten habe. 
Ihr Vermögen sei enteignet, ihr Einkommen gefährdet und 
ihre Arbeitsmöglichkeit gehemmt, ihre Zukunft von Hunger 
und Verzweiflung bedroht. Die Betroffenen hätten sich deshalb 
enger zusammengeschlossen. In allen Berufen müsse die 
Leistung so gesteigert werden,, daß die geistige Arbeit und 
Lebensgestaltung dieser gebildeten Kulturschicht wieder mög- 
lich und erträglich werde. Zur Förderung dieser Ziele hätten 
sich zahlreiche Verbände der freien geistigen Berufe, der 
Arzte, Rechtsanwälte, Künstler, Schriftsteller und anderer ver- 
wandter Vereinigungen in dem Schutzkartell für die notleiden- 
den Kulturschichten Deutschlands zusammengeschlossen. Ein 
Arbeitsausschuß soll durch Versammlungen und Pressetätig- 
keit sowie deren Einwirkung auf die Gesetzgebung die Ziele 
des Kartells durchzusetzen suchen und der Verelendung des 
deutschen Mittelstandes entgegenwirken. Reichskanzler Dr. 
Stresemann erwiderte. in längerer Rede auf die Aus- 
führungen des Präsidenten. Er erklärte u. a.: „Sie haben von 
dem Niederbruch dieser Kulturschicht gesprochen. Ich habe 
vor kurzem im Reichstag an die Adresse Frankreichs einen 
Vergleich gerichtet, wer denn wohl mehr verloren hätte, ein 
Volk, das in einer Provinz die Ruinen von Fabriken und 
Wohnhäusern zu beklagen hat, die in wenigen Jahren wieder 
aufgebaut werden können, oder ein Volk, bei dem die Träger 
seines Kulturlebens so verloren haben in bezug auf ihre frühere 
Stellung, wie das in Deutschland der Fall ist. Dieser Verlust 
der Kulturschicht, zu deren Ersetzung wir sehr viel längere 
Zeit brauchen als zum Aufbau von Ruinen, ist für uns völlig 
untragbar. Ich erkenne durchaus die Pflicht des Staates 
an, diesen Schichten in erster Linie zur Seite zu stehen, denn 
wenn diese Schichten ins Elend gekommen sind, so sind sie 
in erster Linie ins Elend gekommen wegen ihrer Staats- 
gesinnung, denn sie waren die Träger der Staatsge- 
sinnung, sie waren Träger des Patriotismus, der Kriegsanleihen 
und damit all der Vermögen, die dahingeschwunden sind. Sie 
waren ferner Träger der Auffassung des deutschen Lebens, 
die sich nicht in Spekulationen, sondern in Spareinlagen und 
Depositeneinlagen kundtat. Alles, was in Deutschland an 
Vermögenswerten dahingegangen ist, hat diese Schicht ge- 
tragen. Wenn der Staat nicht in der Lage war, diesen Wäh- 
rungsverfall, die Folge eines verlorenen Krieges und einer 
weiteren brutalen Vergewaltigung des deutschen Volkes aví- 
zuhalten, so hat der Staat mindestens die Verpflichtung, die- 
jenigen, die in diese Notlage gekommen sind, in erster Lime 
bei der Gesetzgebung zu berücksichtigen. 

Nur wenn wir wieder gehstig) mehr leisten 
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als andere, werden wir wieder einbringen 
können, was der verlorene Krieg uns genom- 
men hat. 


In unserer Entwicklung liegen Symptome, die mir außer- 
ordentlich bedenklich erscheinen: Auf .der einen Seite eine 
immer größere Zusammenfassung der ganz starken Kräfte und 
auf der andern eine immer größer werdende Zahl der ab- 
hängigen Existenzen. Ich würde mich nicht glücklich fühlen 
in einem Lande, in dem es nicht zwischen den großen Schich- 
ten und den wenigen Kapitalgewaltigen eine große Mittel- 
schicht gibt. Die Hochachtung vor den geistig Darbenden, 
die wir früher hatten, und die früher der Reichtum vor den 
geistig Gebildeten hatte, müssen wir wieder erhalten. Eine 
starke geistige Mittelschicht in Deutsch- 
land ist auch ein Aktivum in unserer aus- 
wärtigen Politik. Auf das geistige Deutschland müssen 
wir die Aufmerksamkeit der andern Länder lenken und nicht 
immer nur von Preisen, Kohlen, Baumwolle und anderen Din- 
gen Sprechen. Ich will kein bitteres Wort über Berlin von 
heute sprechen. Vielleicht haben wir an Ansehen. so ver- 
loren, weil die Menschen, die zu uns kommen, die Empfindung 
haben, daß wir nicht einmal unser Unglück richtig tragen 
können, sondern in einem Taumel von unedlen Vergnügungen 
aufgehen. Der Wiederaufbau wird nicht kommen auf der 
Grundlage der Wirtschaft und Politik, wenn ihm nicht der 
Wiederaufbau der geistigen Kräfte in unserem 
Vaterlande vorangeht. Ich freue mich, daß Sie sich zusammen- 
geschlossen haben und wünsche Ihnen von ganzem Herzen 
Glück zu Ihrem Werke. Sie können überzeugt sein, daß die 
Reichsregierung Ihnen dabei stets zur Seite stehen wird. 


von der Arbeit des amerikanisch-deutschen Kinder- Hllis werks. 
Aus dem besetzten Gebiet. 


Die Berichte aus dem besetzten Gebiet schildern einen oft 
siegreichen, manchmal aber auch einen vergeblichen Kampf der 
Jugend-Wohlfahrtspflege gegen die unerbittlichen, in das täg- 
liche Leben einschneidenden militärischen und politischen Maß- 
nahmen der Besatzung. So wird aus Essen geschrieben: 


„Leider müssen wir berichten, daß die Besatzungsschwierig- 
keiten von Tag zu Tag größer werden. Immer mehr Orts- 
ausschüsse werden von jeglicher Post-, Telegraphen- oder Tele- 
phonverbindung abgeschlossen, die Briefe von 30 km entfernten 
Städten laufen 8 Tage. Immer mehr Bahnhöfe und Bahnstrecken 
werden besetzt und selbst, wenn sich noch irgendwie ein neuer 
Verbindungsweg finden läßt, dauert es eine Zeitlang, bis sich 
diese Möglichkeiten eingearbeitet haben. Viele Zechen In un- 
serem Bezirk sind besetzt, so daß es teilweise unmöglich ist, 
selbst in Orten, die auf der Kohle sitzen, für die Küchen Kohlen 
zu bekommen oder Gas zu erhalten, da die Ferngasversorgung 
folglich auch aussetzen muß. Mit diesen Schwierigkeiten sind 
die Transportunmöglichkeiten eng verknüpft. Unsere einzige 
Hilfe, die Lebensmittel in das linksrheinische und den südlichen 
Teil der Rheinprovinz zu bekommen, sind die niederländischen 
Dampfer, die vorläufig noch fahren und Frachten mitnehmen, 
aber niemand weiß, wie lange dieser Verkehrsweg freibleibt. 
Dazu kommt, daß diese Linie natürlich äußerst überlastet ist. 


Wenn man früher Speisestellen oder Heime besuchen wollte, 
konnte man mit Bestimmtheit damit rechnen, daß man 2. B. 
Punkt 10 Uhr in sämtlichen Schulen unsere Zusatznahrung vor- 
tand und daß man in den Heimen die volle Belegzahl von 

dern antraf. Das ist heute anders. Entweder konnten die 

eime aus Transportschwierigkeiten nicht die neuen Erholungs- 
kinder hereinbekommen und man findet keine Kinder vor, oder 
es fand sich gerade eine günstige Gelegenheit, den neuen Trans- 
port zum Heim zu bringen, und dann findet man das Heim 
überbelegt, Bei den Speisungen kann man überhaupt nicht mit 
einem bestimmten Zeitpunkt rechnen. Bei den vielen beschlag- 
nahmten Schulen findet man in den übrig gebliebenen Schul- 
äusern drei Speisungen am Tage, für drei verschiedene 
schichten, zu den verschledensten Zeiten. Oder der Geschäfts- 
führer nimmt den Besucher mit in ein Privathaus, in dessen 

arten oder Plur die Kinder aus Notbehelf ihre Suppe erhalten, 
oder in ein Pfarrhaus, wo die Pfarrersköchin von morgens 
5 Uhr bis abends 4 Uhr in verschiedenen Schichten die Suppe 
zubereitet, well die Zentralküche kein Gas hat oder die Kessel 
nicht benutzt werden können. Das alles bringt es mit sich, 
da8 das Speisungsbild in unserem Bezirk ein sehr unruhiges 
geworden ist und man nie weiß, wie die Aktion bei den einzel- 
nen Ortsausschüssen gerade vor sich geht. 

ö Teilweise sind die Schulen mit ausgewiesenen Eisenbahner- 
"Hien belegt, und man weiß noch nicht, bis wann die Kinder 

eder regelmäßig Unterricht erhalten werden.“ 


Ein besonders typischer Fall für die Erschwerung des Hilfs- 
werks durch die Besatzung wird aus Hessen berichtet: 


In Bingen sind die Verhältnisse durch die Besatzung sehr 
erschwert. In der einzigen vorhandenen Volksschule sind die 
unteren vier großen Klassenräume und die mit der Tür auf den 
Flur mündende Turnhalle mit 150 Marokkanern belegt. Sämt- 
liche Volksschulkinder (etwa 800) müssen täglich den Flur- 
und Treppenaufgang zu den oberen kleinen Klassenräumen 
passieren. Diese Räume sind zu klein und auch zu stark in 
Benutzung, als daß die Speisung hier verabreicht werden 
konnte. Bei der unbeschreiblichen Wohnungs- und Raumnot 
in Bingen infolge der starken marokkanischen Besatzung blieb 
keine andere Wahl, als die Speisung auf dem Schulhof zu ver- 
abreichen. Es ist dies ein verhältnismäßig kleiner Hof, der 
gleichzeitig Aufenthaltsraum für die Marokkaner ist und kein 
Schutzdach besitzt. An dem Tage der Besichtigung fiel ein 
leichter Regen, so daß die Kinder gezwungen waren, im Regen 
die Speisung an dem im Hof aufgestellten Tisch einzunehmen. 
Ein Versuch, eine Änderung dieser unhaltbaren Form der 
Speisung herbeizuführen, scheiterte nach eigenem Bemühen an 
den engen Schulklassen und an dem Widerstand, den der 
französische Delegierte jedem, die Lage der Bevölkerung er- 
leichternden Antrag leistet. 


Maßnahmen gegen die Ernährungsnöte. 


Im Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
traten am 18. August die Ernährungs- und Landwirtschafts- 
minister der Länder zu einer Konferenz zusammen, die sich mit 
den Schwierigkeiten auf den verschiedenen Gebieten der Er- 
nährung und den für die Versorgung zu treffenden Maßnahmen 
beschäftigte. Die eingetretenen Schwierigkeiten fanden eine 
eingehende Würdigung in den einleitenden Worten des Reichs- 
ministers Luther sowohl wie in den Darlegungen der Vertreter 
der Länder. Im einzelnen war die Versorgung mit Getreide und 
Brot, mit Kartoffeln, Zucker, Fett und Milch besonders Gegen- 
stand der Beratung. 


Die Vertreter der. Länder stimmten dem Reichsminister darin 
bei, daß die Markenbrotversorgung vom 15. September bis 
15. Oktober verlängert werden soll. Weiter wurde erörtert, ob 
eine Erhöhung der für das Wirtschaftsjahr 1923-24 In Aussicht 


genommenen Reserve von einer Million Tonnen erforderlich 


sel, und ob die Versorgung der großen Verbraucherbezirke über 
den 15. Oktober hinaus besonders zu sichern sel. Beide Fragen 
wurden beiaht. Dabei wurde von einzelnen Ländern eine 
Erneuerung der Umlage angeregt; dleser Gedanke wurde 
jedoch von der Mehrheit der Konferenz abgelehnt. | 


Für die Kartoffelernte sind die Aussichten nach Berichten aus 
den verschiedenen Landesteilen, mit denen die Auffassung der 
Vertreter der Länder übereinstimmte, nicht ungünstig. Für eine 
weitere günstige Entwicklung scheint allerdings warme Witte- 
rung notwendig. Eine Hauptschwierigkeit für die Versorgung 
liegt nach allseitiger Auffassung auf dem Gebiete der Finanzie- 
rung. In dieser Beziehung wurde Mitteilung gemacht von der 
Gründung einer Kartoffelkreditbank, weiche die Finanzierung 
des Kartoffelhandels sich zur Aufgabe macht. Ferner ist vor 
kurzem mit den Städten Fühlung genommen worden, um zu er- 
reichen, daB sie in Verbindung mit dem ortsansässigen Handel 
gleichfalls die Finanzierung fördern. Eine weitere wichtige 
Frage für die gute Versorgung mit Kartoffeln ist die Überwin- 
dung der Verkehrsschwierigkeiten. Mit dem Verkehrsministe- 
rium besteht bereits seit längerer Zeit ein enges Einvernehmen, 
um den Transport im Herbst möglichst zu beschleunigen. Das 
Verkehrsministerium wird Kartoffeln und Getreide an erster 
Stelle befördern. 


Im Anschluß an die bereits im Frühjahr gepflogenen Verhand- 
Jungen über die Zuckerwirtschaft 1923/24 wurde die Zuckerver- 
sorgung im laufenden Jahre und die Aussichten für die nächste 
Ernte eingehend erörtert. In der Aussprache wurde überein- 
stimmend die Notwendigkeit einer Hebung des Zuckerrüben- 
anbaues betont. Daneben wurde die Frage erörtert, ob und auf 
welche Weise es möglich sei, bei einer Freigabe der Wirtschaft 
die Zuführung des Mundzuckers an die Bevölkerung zu sichern 
und Vorkehrungen gegen übermäßigen Ankauf durch die Zucker 
verarbeitenden Industrien und gegen die Spekulation mit 
Zucker zu treffen. 

Sehr eingehend wurde dann noch die Frage der Fett- und 
Milchversorgung behandelt. Die Notstände, die in der letzten 
Zeit bei der Fettversorgung zutage getreten sind, sind nach über- 
einstimmender Auffassung auf den Mangel an Devisen zurück- 
zuführen. Die Bemühungen des Reichsministeriums in Verbin- 
dung mit der Reichsbank, hier Abhilfe zu schaffen, wurden an- 


erkannt. In den letzten Tagen ist eine starke Erleichterunk ein- 
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getreten, die sich bereits auf dem Markte fühlbar macht. Die 
Konferenz sprach sich einmütig dahin aus, daß für die Ver- 
sorgung mit den notwendigen Mengen an Fett die Zuteilung 
von Devisen unbedingt erfolgen müsse, um eine Ergänzung 
der nicht ausreichenden inländischen Fette zur Befriedigung 
des notwendigen Bedarfs herbeizuführen. 


* 
eee ee, eee 
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Der Heimatsgedanke an unseren Universitäten. 


Die Liebe zur Heimat und die Kenntnis der Heimat hat sich 
in den letzten Jahren sehr verbreitert und vertieft, und es ist 
ein gesunder Zug, daß wir gerade in den Jahren der Not uns 
enger an die Heimat anschließen als an das Höchste und Teuerste, 
was uns geblieben. Rührige Vereine, die Theater, die Schulen 
wetteifern miteinander in dieser Betonung der Heimatskunde. 
Wie ist es aber mit unseren Hochschulen? Folgen auch sie, 
die an der Spitze unserer Bildung marschieren, dieser tief- 
gehenden Strömung? Darauf gibt Friedrich Prüser in einem 
Aufsatz der Zeitschrift „Niedersachsen“ eine interessante Ant- 
wort. Er hat die Vorlesungsverzeichnisse der Hochschulen 
aus dem letzten Vierteljahrhundert durchgearbeitet und stellt 
fest, daß zu Beginn dieses Zeitraums die Betonung des Heimat- 
lichen auf den Universitäten stark zurücktritt. Viele Hoch- 
schulen kümmern sich um dieses Gebiet überhaupt nicht. Wo 
sich aber äußerlich das Heimatliche in besonderen Vorlesungen 
zeigt, da dient es meist rein praktischen Zwecken, so auf dem 
Gebiete des Rechts und der Theologie, wo man die angehenden 
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Juristen und Geistlichen mit der Entwicklung des Rechts und $ 


der Kirchengeschichte in dem betreffenden Landesteil bekannt 
macht. In der Gegenwart aber ist das ganz anders geworden. 
Die Besinnung auf die Heimat in unserem ganzen Geistes- 
und Kulturleben hat auch auf die Hochschulen eingewirkt, aber 
in den verschiedenen Gegenden Deutschlands ist die Antell- 
nahme sehr verschieden. Die Führerschaft haben Süddeutsch- 
land und Sachsen. In München allein gibt es zwei Pro- 
fessuren für bayerische Geschichte, außerdem Vorlesungen 
und Übungen über die Mundarten Bayerns, und sowohl an der 
Universität wie an der Technischen Hochschule ist die 
bayerische Volkskunde vertreten. Auch in Leipzig be- 
schäftigt man sich eifrig mit der Geschichte der Heimat; es 
wird regelmäßig über sächsische Geschichte gelesen, und es 
gibt sogar ein eigenes Seminar für sächsische Geschichte. 
Unter den neuen Universitäten hat besonders K ð In eine starke 
heimatliche Note, mehr als Frankfurt, was wohl durch das 
ausgeprägte Stammesbewußtsein der rheinischen Bevölkerung 
zu erklären ist. Hier wird über rheinische Geschichte, über 
rheinische Sprach- und Literaturwissenschaft gelesen und 
auch die rheinische Volkskunde berücksichtigt; besonders ge- 
pflegt wird dle Wirtschafts- und Verkehrsgeographie der 
Rheinlande. 

Auch die eigentlichen preußischen Universitäten haben sich 
allmählich dem Heimatgedanken erschlossen. Am deutlich- 
sten ist dies der Fall bei den Hochschulen in der gefährdeten 
Ostmark und auf niederdeutschem Boden, am wenigsten bei 
den in der Mitte des Staates gelegenen Universitäten, die aber 
durch Betonung der universal preußischen Note auch Heimat- 
dienst tun. Sehr fleißig wird der Heimatgedanke in Münster 
kultiviert. Hier gab es im Wintersemester 1922/23 Vorlesungen 
über westfälische Kirchen- und Heimatsgeschichte, Übungen 
zur Verfassungs- und Rechtsgeschichte Westfalens. In Kiel 
besteht eine außerordentliche Professur für niederdeutsche 
Sprache, in der die Volkspoesle Schleswig-Holsteins und die 
Volkskunde der Provinz hauptsächlich gepflegt wird; auch 
über schleswig-holsteinische Landesgeschichte wird häufig 
gelesen. In der Pflege des niederdeutschen Helmatgedankens 
steht die Universität Hamburg voran. Da wurden im 
letzten Wintersemester mittelniederdeutsche Grammatik, platt- 
deutsche Sprache und niederdeutsche Literatur behandelt. In 
Rostock gibt es sogar eine ordentliche Professur für das 
Niederdeutsche. Die niedersächsische Landesuniversität Göt- 
tingen ist in der Pflege des Heimatgedankens gegenüber 
den anderen Universitäten des niederdeutschen Sprachbodens 
zurückgeblieben. Im vorigen Wintersemester gab es eine 
Vorlesung über niedersächsische Kirchengeschichte und mittel- 
niederdeutsche Übungen. Prüser fordert daher „mehr Heimat- 
kunde für unsere niedersächsische Landesuniversität“, so Vor- 
lesungen über niedersächsische Volkskunde, über nieder- 
sächsische Geschichte, niedersächsische Wirtschaftskunde 
usw. Er stellt als vorbildlich Marburg hin, wo hessische 
Volkskunde, ortsgeschichtliche Ubungen auf heimatlicher 
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Grundlage und ähnliches seit langem betrieben wird. Noch 

eute aber stehen die deutschen Universitäten in der Berück- 
sichtigung der Heimatkunde und Heimatpflege gegen die Hoch- 
schulen der Schweiz und Österreich zurück. 


Eröffnung der Bauhaus-Ausstellung in Weimar. 


Das Staatliche Bauhaus in Weimar, unter der Leitung von 
Walter Gropius, tritt jetzt zum ersten Male mit einer Aus- 
stellung an die Öffentlichkeit, die in Gegenwart des Reichs- 
kunstwarts Redslob, des Volksbildungsministers Greil und 
in Gegenwart eines großen interessierten Kreises von Kunst- 
freunden eröffnet wurde. Nach den offiziellen Ansprachen be- 
grüßte Walter Gropius in einer kurzen Rede die erschienenen 
Gäste und gab einen Überblick über den Aufgabenkreis des 
Bauhauses und der Ausstellung. Diese will in erster Linie 
zeigen, wie die Kunstprobleme gelöst worden sind, die das 
Bauhaus. sich gestellt hat. Ferner betont sie die Richtlinien, 
die die neue Kunst in Zukunft beschreiten wird. Es handelt 
sich nicht mehr um die alte Doktrin des lart pour l'art, son- 
dern darum, überall Kunst mit den Gegenständen des Lebens 
zu verbinden. Früher hatte die Kunst ihr luxuriöses Reich für 
sich, heute hat sie sich rücksichtslos einzuordnen in den Ge- 
samtdienst des Menschen und so dem Handwerk, der Technik, 
der Industrie die Form zu geben. Das, was gezeigt wurde, 
beweist vollauf, daß hier aufbauende Kräfte am Werke sind, 
neue Lebensideen zu verwirklichen. 


Deutsche und mexikanische Studenten. 


Die Vereinigung der mexikanischen Studenten in Mexiko hat 
einen Aufruf an die deutschen Studenten gerichtet, der zur Her- 
stellung einer geistigen Gemeinschaft zwischen der 
akademischen Jugend beider Länder einladet. In dem Aufrufe, 
den die „Akad. Nachr.“ der Univ. Leipzig veröffentlichen, 
heißt es: 

Seit langen Jahren besteht in Mexiko der Wunsch, das 
deutsche Volk und die deutsche Kultur näher kennen zu lernen; 
aber Aufstände und Bürgerkriege in unserem Lande verhinder- 
ten die weitere Entfaltung und die Betätigung der jetzt sehr 
verbreiteten deutschfreundlichen Gesinnung der 
Mexikaner. Heute herrscht bei uns tiefer Frieden, und als 
freies Land haben wir das Recht und die Pflicht, unsere Kultur 
auszugestalten. Mit der Begeisterung eines jungen Kultur- 
volkes streben wir danach, einen ehrenvollen Platz in der 
Weltkultur einzunehmen und bieten der deutschen Nation die 
Hand, um geistige Anregung. mit ihr auszutauschen. Wir 
Studenten Mexikos haben auf dem Kongresse „Federación de 
Fstudiantes Mexicanos“ Herrn S. O. Ochea in Leipzig zu 
unserem offiziellen Delegierten in Deutschland gewählt und ihm 
folgenden Brief gesandt: „Wir bedauern aufrichtig, daß 
zwischen den deutschen und den mexikanischen Studenten noch 
keine Beziehungen angeknüpft sind, und wir haben das feste 
Vertrauen, daß es durch Ihre Vermittlung gelingen wird, ein 
Band geistiger Gemeinschaft zwischen der akademischen 
Jugend beider Länder herzustellen. Inzwischen senden wir 
unseren Brüdern, den deutschen Studenten, unseren herzlichen 
und freundschaftlichen Gruß. 


Der Präsident der Federaciön de Estudiantes de Mexico, 
B. Flores F.“ 


Wir planen, so fügen dle „Akad. Nachr.“ der Leipziger Uni- 
versität hinzu, einen Studentenaustausch zwischen beiden 
Ländern. Zunächst unternehmen wir einen Gedankenaustausch 
zwischen der akademischen Jugend von Mexiko und Deutsch- 
land durch Briefwechsel und Übersendung von Zeitschriften 
über Kunst und Wissenschaft sowie über das akademische 
Leben. 


Ankaul von Lehrmitteln für die türkischen Schulen 
in Deutschland. 


Die Türkisch-Deutsche Handelskammer in Frankfurt a. M. 
teilt mit: Eine Kommission, die von dem Kommissariat für den 
öffentlichen Unterricht in Angora ernannt worden ist, wird sich 
in nächster Zeit nach Deutschland begeben, um dort den Ankauf 
der für die türkischen Schulen nötigen Lehrmittel vorzunehmen. 
Der Kommission ist ein Kredit von 40 000 türk. Pfund für diesen 
Zweck von der Regierung eröffnet worden 
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Absage des Länderkampfes Deutschland-—_Schwelz. 
Der Technische Ausschuß der Deutschen Sportbehörde für 
Leichtathletik hielt gelegentlich der Meisterschaften in Frank- 
furt a. M. eine Sitzung ab, in der wichtige Fragen erörtert 
wurden. So ist die D. S. B. nach reiflicher Uberlegung ge- 
zwungen, den Länderkampf mit der Schweiz abzusagen, da es 
bel der katastrophalen Wirtschaftslage einfach unmöglich ist, 
die nötigen Mittel für die Expedition der deutschen Mannschaft 
nach Basel aufzubringen. Eine Reihe neuer Höchstleistungen 
wurde offiziell bestätigt. Dabei ging der Ausschuß in dezug 
auf im Auslande geschaffene Leistungen von dem Standpunkt 
aus, derartige Rekorde bei solchen Veranstaltungen wie die 
Schwedischen Kampfspiele oder Olympische Spiele, wo 
deutsche Renngerichtsbeamte mitwirken, als deutsche Rekorde 
anzuerkennen. Es wurden folgende Leistungen bestätigt: 
5000 Meter: Bedarff-Frankfurt a. M. 15: 14,2: 1500 Meter: 
Peltzer-Stettin 3:59,1; Stundenpaargehen: Siewert-Jänkel- 
Neukölln 14,939 km; 3mal-1000-Meter-Staffel: München 1860 
755,7; Kugelstoßen: Wenninger-Pirmasens 13,64 m: beidarmig 
Kugelstoßen: Wenninger 2357 m. — Damen: Diskus: Frl. 


Henoch-Berlin 26,62 m; Speerwerfen: Frl. Pröschold-Minden- 


33,75 m. 

Fußball-Länderkampft Finnland— Deutschland 2:1 (2:1). 

Auf der idyllisch gelegenen Dresdener Illgen-Kampfbahn fand 
am Sonntag das zweite Fußballtreffen zwischen den National- 
mannschaften von Finnland und Deutschland statt, das etwa 
20 000 Zuschauer angelockt hatte. Der Platz befand sich in 
ausgezeichneter Verfassung, das Spiel selbst brachte aber eine 
gewisse Enttäuschung seitens der deutschen Mannschaft, in der 
an Stelle von Harder der bekannte westdeutsche Stürmer 
Claus-Oehler mitwirkte, da ihr der nötige Schwung und der 
richtige Zusammenhang fehlte. Dies führte auch zu einem 
Siege der Finnen von 2: I, nachdem der erste Kampf im Vor- 
lahre unentschieden 3: 3 ausgegangen war. Schon in der 
neunten Minute kamen dle Finnen durch ein Selbsttor des deut- 
schen Verteidigers Müller zu ihrem ersten Erfolge, dem kurz 
darauf durch einen weiten Schuß des Halblinken der zweite 
folgte. Nach vielem Hin und Her nutzte Claus-Oehler dann eine 
gute Gelegenheit aus, indem er eine ihm von dem Rechtsinnen 
Leib zugespielte Ecke nach famoser Leistung zu dem einzigen 
Erfolge in der 30. Minute verwandelte. Bei diesem Stande 
wurden die Seiten gewechselt. Die vielen Bemühungen der 
deutschen Elf, den Ausgleich herbeizuführen, scheiterten an 
der Schnelligkeit des Gegners, der, ohne fußballsportliche Fein- 
heiten zu zeigen, ein recht zweckmäßiges Spiel vorführte. Es 
gelang dem deutschen Gegner nicht, über diese Klippe hinweg- 
zukommen, da, wie schon bemerkt, gerade der Sturm den 


nötigen Zusammenhang vermissen ließ. Die Begeisterung über 


das Spiel war nicht besonders groß infolge der mäßigen 
Leistungen der deutschen Mannschaft. 


Erfolge deutscher Flleger in Gotenburg. 

Bei dem internationalen Flugwettbewerb in Gotenburg 
haben die deutschen Teilnehmer ganz ausgezeichnete Erfolge 
sehabt. In der Konkurrenz der Sport- und Tourist-Flugzeuge 
belegten die Heinke-Eindecker H 3 und die beiden Junkers- 

schinen die drei ersten Plätze; außerdem erhielten der 
Nark-Eindecker und die Dornier-Libelle Extrapreise. 

d dritten Preis errang beim Ankunftswettbewerb das 
uükers-Seeflugzeug von Zimmermann, während der Sieg an 
i Bréguet-Maschine Sönderbergs fiel und der Holländer 
S asé auf Fokker den zweiten Platz belegte. Auch beim 
ET legen placierten sich die beiden Junkers-Maschinen 
inter Milard auf Bristol, Sönderberg auf Bréguet und Grasé 
auf Fokker. 

Die Fliegergedeukstätte in der Rhön. 

SCH Abschluß des Rhön-Segelflugwettbewerbes findet am 
Deut ugust auf der Wasserkuppe bel Gersfeld in der Rhön der 
d sche Fliegergedenktag 1923 und die feierliche Weihe der 
ort errichteten Deutschen Fliegergedenkstätte statt. 

i © Fiegergedenkstätte wurde vom „Ring der Flieger e. V.“, 
ir meisten Luftfahrtvereine und ehemaligen Kriegsflieger 
Ören, errichtet zum Andenken an die Männer, die in 
er und Frieden für Deutschlands Größe in Ausübung des 
ite berufes den Tod fanden. Errichtet an der Geburts- 
er der Segelfliegerei, soll sie den jungen Flieger, der dort 

n, mahnen, den Toten nachzueifern und das wiederaufzu- 
eins, weiterzuentwickeln, was sie unter Aufopferung 
Gi ebens begründeten. Der Vorsitzende des Denkmalaus- 

usses Ist Generalfeldmarschall von Hindenburg. Die Weihe 
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beginnt am 30. August 11 Uhr 30 Min. vormittags mit Ehren- 
runden der von der deutschen Flugzeugindustrie gestellten 
Flugzeuge. Nach Salutschießen der Stadt Gersfeld fällt unter 
den. Klängen des Niederländischen Dankgebets die Hülle des 
Denkmals. Nach Übernahme der Fliegergedenkstätte durch 
den „Ring der Flieger“ schließen musikalische Darbietungen 
den Weiheakt. Abends findet Zusammensein der Teilnehmer 
in Gersfeld statt. An die Mitglieder der Reichsregierung und 


an die Einzelstaaten sind Einladungen ergangen. 
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Neue Erfolge mit dem deutschen Mittel gegen Schlafkrankheit. 

Die beiden Leiter der Expedition zur Erforschung von 
„Bayer 205“, dem neuen Mittel gegen Schlafkrankheit, Kleine 
und W. Fischer, die in Rhodesia und am Kongo eingehende Ver- 
suche vorgenommen haben, berichten in der „Deutschen Medi- 
Zinischen Wochenschrift“ über die neuesten Ergebnisse. Wäh- 
rend bei der Tsetse-Krankheit der Rinder noch kein endgültiges 
Urteil über dle Wirksamkeit des Mittels abgegeben werden 
kann, erweist sich „Bayer 205“ bei der menschlichen Schlaf- 
krankheit mehr und mehr als ein mächtiger Heilfaktor, wenn 
man von manchen Fällen mit schweren Hirn- und Nerven- 
erscheinungen absieht. Bei den Kranken, die in Rhodesia mit 
dem Mittel behandelt wurden, waren die Ergebnisse äußerst 
befriedigend. Bei den Schlafkranken im Kongo-Gebiet ließen 
sich ebenfalls bedeutende Besserungen feststellen. „Als . 
wichtigstes, feststehendes Resultat der Anwendung von „Bayer 
205“, so schließt der Verfasser, „sehen wir an, daB es gelingt, 
das Blut selbst solcher Kranker, die klinisch nicht genesen, auf 
lange Zeit zu sterilisieren. Werden in einer schlafkrankheits- 
verseuchten Gegend systematisch alle verdächtigen Einge- 
borenen durch herumreisende Ärzte oder zuverlässiges Sani- 
tätspersonal in Behandlung genommen, so wird den übertragen- 
den Fliegen ihre Infektionsquelle allmählich versiegen, und mit 
der Zeit muß die Seuche ganz erlöschen. Selbstverständlich 
hat mit der medikamentösen Behandlung eine Sanierung der 
Wohnplätze Hand in Hand zu gehen. Der Erfolg des Kampfes 
gegen die Schlafkrankheit wird eine Frage der Organisation.“ 
Sehr verschieden ist der Empfindlichkeitsgrad, den die Trypa- 
nosomen bei den einzelnen Tierarten gegen „Bayer 205“ zeigen. 
Während das Medikament bei Ratten, Mäusen, Meer- 
schweinchen, Kaninchen, Affen und ebenso bei Menschen von 
großem Nutzen ist, wirkt es bei Rindern weniger. Bei Tier- 
gattungen, die bereits seit langem von der Krankheit befallen 
sind, hat sich ein geeigneter Nährboden für die Parasiten ge- 
bildet, die deshalb schwer zu beeinflussen sind. Da der Mensch 
den Parasiten noch nicht allzu lange beherbergt, ist er verhält- 
nis mäßig leicht heilbar. 


Wie man Schmerzen wegdrücken kann. 

Ein einfaches Verfahren, durch das man Schmerzen lindern 
und sogar ganz beseitigen kann, will der amerikanische Arzt 
Dr. William H. Fitz Gerald entdeckt haben. Über diese neue 
„Zonentherapie“ berichtet Dr. Schweisheimer Näheres in 
„Natur und Technik“. Der Körper wird danach in 10 vertikal 
von oben nach unten verlaufende Zonen eingeteilt, 5 auf jeder 
Seite von der Mittellinie. Die erste Zone beginnt z. B. auf jeder 
Seite an der großen Zehe, läuft durch den ganzen Körper und 
geht dann auf den Arm über, endet am Daumen. In gleicher 
Welse beginnen die zweite, dritte, vierte und fünfte Zone am 
Zeige-, Mittel-, Ring- und kleinen Finger und laufen bis zu den 
entsprechenden Zehen. Ein Druck, der in einem Abschnitt in 
der vorderen Hälfte einer Zehe ausgeübt wird, lindert den 
Schmerz an einer anderen Stelle derselben Zonenhälfte. Dabei 
ist der Druck an bestimmten Stellen wirkungsvoller als an den 
anderen. Die Schmerzflächen verlaufen den Körper hinauf und 
hinunter, den einzelnen Zonen entsprechend. In jeder Zone ent- 
spricht der Finger der Zehe, das Handgelenk dem Fußgelenk, 
der Ellenbogen dem Knie. Man braucht also nur, gleichgültig 
wo der Schmerz sitzen mag, das entsprechende Glied im oberen 
oder unteren Teil des Körpers zu wählen und dort an der Stelle, 
wo die Hauptnervenäste nahe an der Körperoberfläche liegen, 
einen testen Druck auszuüben. Die sicherste Wirkung erlangt 
man bei der Verwendung von Gummibändern, die um die be- 
treffende Stelle festgelegt werden und 5—10 Minuten liegen 
bleiben. Es hat sich herausgestellt, daß ein fester Druck, der 
mehrmals für einige Minuten wiederholt wird, eine Wiederkehr 
des Schmerzes verhindert und in vielen Fällen Kopfschmerz und 
Zahnschmerz beseitigt. Schmerzen, die durch ernste Erkran- 
kungen hervorgerufen werden, können freilich nur durch Be- 
handlung der Ursache geheilt werden, aber für den Laien ist 
die Zonentherapie ein vortreffliches Mittel zur ersten Hilfe‘ Um 
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einen in der Scheitelgegend auftretenden Kopfschmerz zu be- 

heben, muß man nach Fitz Gerald den Daumen stark gegen den 
Gaumen pressen, so nahe wie möglich unter der Stelle, an der 
man den Schmerz verspürt. Der Druck muß 3--5 Minuten fort- 
gesetzt werden. Ist der Schmerz sehr heftig, so soll man noch 
durch einen Druck auf die Finger- oder Handgelenke nach- 
helfen. Wenn Zahnschmerz beginnt, muß die Wange unmittel- 
bar über dem betreffenden Zahn oder auch das Zahnfleisch, in- 
dem man es zwischen Daumen und Zeigefinger nimmt, 1—4 Mi- 
nuten gepreßt werden. Außerdem soll ein Gummiband um den 
zugehörigen Finger gebunden werden. Wenn man von der Mitte 
des Mundes aus seitlich geht, so entsprechen die ersten drei 
Zähne auf jeder Seite dem Daumen, die nächsten zwei dem 
Zeigefinger, die nächsten zwei Backenzähne dem Mittelfinger 
und der Weisheitszahn dem Ring- und dem kleinen Finger, und 
zwar immer auf der gleichen Seite. Der Druck ist am ersten 
oder zweiten Gelenk auszuführen. Die Zonentherapie ist zwar 
kein Ällheilmittel, aber in vielen Fällen so wirksam, daß durch 
die Druckbehandlung vollständige Empfindungslosigkeit hervor- 
gerufen wird und sogar Operationen dabei ausgeführt werden 
können. Bei den meisten Menschen kommt es allerdings nur zu 
einer Herabsetzung der Schmerzen. Nach den bisherigen 
Statistiken können erfahrene Leute ih ungefähr 80 Prozent die 
Schmerzempfindung beseitigen und in ungefähr 65 Prozent die 
Nerven vollständig unempfindlich machen. Laien können in 
ungefähr der Hälfte der Fälle ihren eigenen Schmerz zum Auf- 
hören bringen, und ihn in 60 Prozent wenigstens vermindern. 
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Vom Leben in der Seimat u 
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Gelsenkirchen. 


Am 17. August verhafteten die Franzosen die Oberfeuer- 
wehrleute Dressen und Ballusch sowie 17 Feuerwehr- 
leute der Feuerwehr der Zeche „Rhein-Elbe“. In Lastautos 
wurden die Verhafteten nach Recklinghausen gebracht. So- 
dann nahmen die Franzosen eine Menge Magazinmaterial usw, 
fort. Die gesamte Belegschaft der Zeche von „Rhein-Elbe“ 
steht im Proteststreik. | 

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel fiel an jenem Tage diese 
Nachricht in die Stadt. Die Gedanken werden zurückgelenkt 
in das Jahr 1906. Damals meldete der Draht in alle Welt; daß 
in dem französischen Bergwerk „Courrières“ über 400 Berg- 
leute durch schlagende Wetter in Lebensgefahr gebracht wor- 
den selen. Die schlagenden Wetter hatten einen großen Teil 
des Bergwerks zum Einsturz gebracht. Giftige Oase durch- 
zogen die Arbeitsstollen. In dieser furchtbaren Stunde drang 
der französische Ruf um Hilfe auch jenseit der Vogesen. Kaum 
daß dieser Ruf an die deutschen Bergarbeiter und an die 
deutsche Bergindustrie gelangt war, sammelten sich auch 
schon die Mutigsten aller Lebensretter: Die in hundert ähn- 
lichen Fällen erprobte Rettungsmannschaft der Zeche „Rhein- 
Elbe“ unter Führung des Brandinspektors Koch eilte mit mehr 
als 30 im Kampf um das Leben der Mitmenschen erprobten 
Männern, ausgerüstet mit den modernsten aller Rettungs- 
apparate, im Sonderzuge nach Frankreich. Sie stiegen mehrere 
hundert Meter tief in die Erde hinab und retteten, un- 
bekümmert um die eigene Todesgefahr, mehr als 400 fran- 
zösische Bergleute vor dem sicheren Tode. 

Heute stattet Frankreich den Dank ab. 


Berlin. 


Die Stadt Berlin wird in nicht zu ferner Zeit um ein inter- 
essantes Bauwerk reicher sein. Über dem Ringbahnhof Witz- 
leben wird sich eine Moschee erheben, mit einer mächtigen 
Kuppel und zwei schlank in die Höhe strebenden Minarets, 
von denen der Muezzin die Gläubigen zum Gebet rufen wird. 
Kürzlich fand in Anwesenheit der staatlichen und städtischen 
Behörden die Grundsteinlegung statt, die nicht ohne Wider- 
spruch des englandfeindlichen Teiles der in Berlin wohnenden 
Mohammedaner verlief. Die Moschee ist das Werk der aus 
Indien stammenden Ahmadia-Bewegung, einer Sekte, die den 
Islam in modernem Geiste reformieren will. In Indien wird 
sie heftig angefeindet, weil sie grundsätzlich jede politische 
Agitation vermeidet und eine loyale Haltung gegenüber jeder 
Regierung einnimmt, unter der ihr freie Religionsfreiheit ge- 
währleistet ist. Die Gegenbewegung hat aber anscheinend 
auch in Berlin ihre Anhänger, denn als die Feier im Gange 
war, meldete sich ein Ägypter zu Worte und machte sich er- 
bötig zu beweisen, daß die Ahmadianer im englischen Solde 
stünden und daß die Moschee mit englischem Gelde gegründet 
sel. Die bewegte Szene fand damit ihren Abschluß, daß die 
Schutzpolizei gerufen wurde und die Opposition vom Fest- 
platz entfernte. 
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„Wohnungsnot“ im Gefängnis. 


Auf Befehl der Besatzungsbehörde mußte das Landgerichts- 
gefängnis in Kaiserslautern, Ähnlich wie seinerzeit jenes in 
Zweibrücken, geräumt werden, und zwar innerhalb 24 Stunden. 
Die Insassen wurden unter starker Bedeckung in anderen Straf- 
anstalten untergebracht, obwohl in den Strafvollzugsanstalten 
der Pfalz wie auch anderswo bereits eine sehr empfindliche 
„Wohnungsnot“ sich bemerkbar macht. Die Franzosen 
brauchen neben Kohlen und Bankgeldern anscheinend nichts 
dringlicher als Gefängnisse, um die Opfer ihrer „friedlichen 
Sanktionspolitik“ dort unterbringen zu können. 


Unmenschliche Ausweisungen. 


In Bonn wurde dieser Tage die greise Frau Heffgen mit 
ihrem im zartesten Alter stehenden Enkelkindchen aus- 
gewiesen. Die Eltern des Säuglings mußten vor einigen 
Wochen ihr Heim verlassen, als das Kind schwer erkrankt 
und daher nicht transportfähig war. Auf ein Gesuch an die 
französische Behörde wurde gestattet, daß das Kind bis zur 
Gesundung bei der gelähmten Großmutter zurückbleiben 
durfte. Nachdem es jetzt genesen ist, trat der Ausweisungs- 
befehl für das Kind erneut in Kraft. Gleichzeitig wurde auch 
die greise Frau ausgewiesen. 


Frankreich will fünf Deutsche in seine Kolonien deportieren. 


Aus zuverlässiger Quelle sind in Berlin Nachrichten einge- 
laufen, nach denen die Franzosen die ungeheuerliche Absicht 
haben, fünf zu lebenslänglicher Zwangsarbeit „verurteilte“ 
Deutsche in die berüchtigten Strafanstalten ihrer Kolonien zu 
deportieren. Zwei dieser Unglücklichen sollen nach Algier 
verschleppt werden, während die drei übrigen (darunter, dem 
Vernehmen nach, der zu lebenslänglicher Zwangsarbeit „be- 
gnadigte“ Landwirtschaftslehrer Görges) in das sumpfige, von 
Fiebern heimgesuchte Cayenne, den berüchtigten Deportations- 
ort der französischen Revolution, verschickt werden sollen. 

Und die Absicht zu dieser Schandtat wird in einem Augen- 
blicke bekanntgegeben, in dem Poincar& stolz aller Welt ver- 
kündet, daB er einen „positiven“ Reparationsvorschlag machen 
wolle! 

Zu Tode geprügelt. 

Wie nachträglich bekannt wird, wurde am 30. Juni der auf 
der Chemischen Industrie in Gelsenkirchen beschäftigte Vor- 
arbeiter Heinrich Heitkamp aus Borbeckhausen, als er die 
Kanalbrücke an der Sutumstraße überschreiten wollte, von 
belgischen Truppen festgenommen und der Wache in der 
Hafenwirtschaft zugeführt. Am folgenden Tage wurde Heit- 


.kamp als angeblich sinnlos betrunken der deutschen blauen 


Polizei übergeben. Die Erklärung der deutschen Polizei, daß 
Heitkamp nicht betrunken sei, wurde von den Belgiern aufs 
entschiedenste zurückgewiesen. Heitkamp wurde dem evange- 
lischen Krankenhaus zugeführt ‚wo er kurz darauf verstarb, 
ohne die Besinnung wiedererlangt zu haben. Nach Feststellung 
des deutschen Arztes, der die Untersuchung der Leiche vor- 
nahm, ist Heitkamp zu Tode geprügelt worden, da er am ganzen 
Körper mit schwarzen und blauen Striemen bedeckt war. 


Unangenehme Feststellung. 
Eine bestialische Mißhandlung. 


In der zweiten Folge der von der deutschen Regierung 
herausgegebenen Sammlung eidlicher Aussagen 
über Gewaltakte der französisch-belgischen 
Truppen im Ruhrgebiet war als Abbildung 4 die 
Rückenaufnahme des am 5. März in Bochum durch französische 
Heeresangehörige grundlos durch 72 Peitschenhiebe mißhan- 
delten Buchhalters L. veröffentlicht worden. Der französische 
Propagandadienst hat diese, auch im „Echo“ veröffentlichte. 
Photographie als gefälscht erklärt. In Ergänzung der 
früheren Mitteilungen erfahren wir dazu von amtlicher Seite 
folgendes: 

1. Der Mißhandelte hat seine Darstellung über den Verlauf 
der unerhörten Mißhandlungen bei seiner eidlichen Verneh- 
mung am 9. April d. J. in vollem Umfange bestätigt; 

2. mehrere eidlich vernommene Zeugen haben sich schon 
in den Tagen nach dem 5. März von den Spuren der Mib- 
handiungen am Körper des Mißhandelten überzeugt; 

3. die Originalplatte der aufgenommenen Photogra- 
phie, die keinerlei Retuschierungen aufweist, ist 
jetzt nach Berlin gelangt und befindet sich in amtlicher 
Verwahrung. 
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Die deutsche Novelle. 


von paul Friedrich. 


ir stehen heute im harten Kampf um unser deutsches 

Wesen. Auch das Geistesleben als der Ausdruck 

der Zeit und des Ewigen, das sich im Zeitlichen zu 
behaupten sucht, ist Spiegel dieser großen Not. l 

Soweit auch sein Spielraum ins Kosmisch-Metaphysische 
reicht, seine Wurzeln sind ins Zeitliche gefesselt und müssen 
aus ihm Nahrung suchen. Dabei gehen naturgemäß fortgesetzt 
Wandlungen vor, die sich nicht nur im Wie, in der Art des 
Ausdrucks, sondern auch im Stoff, im Was, zeigen. Der Ex- 
pressionismus, der, vom Film beeinflußt, sich der Bühne be- 
n;ächtigt hat, ist dafür das sinnfälligste Beispiel. Aber dem, 
der das Spezifisch-Deutsche in dieser Zeit des Chaos und der 
Sintflut zu retten sucht, wird es nicht entgehen, daß hier die 
eigentliche Wesenhaftigkeit der Deutschen Seele — ich möchte 
hier das Wort „Mentalität“ gern vermeiden: — gar nicht liegt. 
Allzu starke internationale Einflüsse haben dem Theater den 
Zusammenhang mit dem tieferen Volkstum geraubt. Eine vor- 
wiegend problematische, von des Gedankens Blässe stark ange- 
kränkelte Auseinandersetzung mit noch allzu nahen revolutio- 
nären Tendenzen zeigt sich hier in sich selbst abstumpiender, 
zumeist bei allem Talent unerfreulicher Verquickung von 
Kunst und politischer Agitation. Es zeigt sich aber weiter, daß 
das Drama überhaupt in seinem heutigen Auflösungs- und 
Neubildungsstadium weder die Kraft aufbringt, reine Kunst- 
werke zu zeitigen, noch der von allen Seiten eindringenden 
Probleme Herr zu werden. 

Seine Neublüte, wenn es überhaupt noch eine solche im 
Abendlande erlebt, wird erst einer späteren Zeit vorbehalten 
sein. i 

Der Roman vertritt seiner ganzen Natur nach, dem stets 
auf Zuspitzung und Explosion hinzielenden Drama gegenüber, 
ein mehr beschaulich-konservatives Element. Seine höchsten 
Leistungen in der deutschen Literatur sind jene breiten und 
liebevoll auch das Kleinste malenden Frziehungsromane, deren 
Urtyp der „Wilhelm Meister‘ ist, deren Stationen von Werken. 
wie Immermanns „Münchhausen“, Freytags „Soll und Haben“, 
Gottfried Kellers „Grünem Heinrich“, Sudermanns „Frau 
Sorge“, Thomas Manns „Buddenbrooks“ und Albrecht 
Schaeffers wieder auf Goethe zurückweisenden „Hellanth“. 
gebildet werden. 5 


Daneben lief in uferloser Breite der Strom des Zeitromans, 
der sich mit den erotischen und gesellschaftlichen Fragen der 
jeweiligen Generation befaßte. Dieser Gesellschaftsroman, der 
von den Höhen einer literarisch- wertvollen Gestaltungskunst 
bis zu den seichtesten Machwerken herabreichte, ist heute 
unterbrochen. Fr wird gewiß wieder neu aufleben, sobald es 
eine neue, einigermaßen feststehende „Gesellschaft“ gibt. 


Heute ist infolge des europäischen und des deutschen Nieder- 
bruchs alles in wildem. chaotischem Durcheinander. 


Die alte „tonangebende“ Gesellschaft des Adels, des Beam- 


tentums, des Offizierstandes ist nicht mehr, was sie war. Ge- 
wiß gibt es noch diese Kreise, aber sie spielen nicht mehr die 
frühere Rolle, und an ihrer Stelle ist vorläufig ein Tutti-frutti 
aus den verschiedensten Ständen getreten, das ohne Gesicht 
ist. Naturgemäß mußten dadurch die in der langen Friedens- 
zeit allzu stereotyp gewordenen Romanmotive veralten, und 
so finden sich eine ganze Reihe noch vor kurzem wirkungs- 
En Friolgstalente ohne Publikum und zum Teil ohne Ver- 
er. 

Man kann das menschlich bedauern und wird doch sagen 
können, daß der Roman in seiner letzten Form vor dem Zusam- 
menbruch bereits recht flach und geistig anspruchslos geworden 
war. — Allzusehr hatte der Schriftsteller den Geschmack der 
Menge zu seiner Richtschnur gemacht und die Auflagenzifier 
die Einschätzung bestimmt. So gewiß diese auch meist ein 
Zeichen für eine gewisse Qualität bildet, darf sie doch nie das 
Kriterium vergewaltigen. Bücher, die in kurzer Zeit Hunderte 


von Auflagen erlebten, sind meist sehr rasch vergessen worden. 
Beispiele kennt jeder. 


Der Roman, der in seinen Spitzenleistungen „das deutsche 
Volk bei seiner Arbeit‘ suchte oder das Auf und Nieder einer 
Familie in mehreren Generationen schilderte, verzichtete 
größtenteils auf alle tieferen Probleme und begnügte sich mit 
Klischees pflichttreuer Beamter, leichtsinniger Künstler, die 
natürlich alle auf romantische Weise am Weibe zugrunde 
gingen, derbirischer Deandln und rotbäckig, strohköpfiger 
Buas. Es war zum Lesefutter der Leihbibliothekskrippen und 


damit zu einer Gefahr für das d Jei 
Sorden: eutsche Geistesleben ge- 


Das zeigte sich auch dadurch, daß er die deutsche Novelle 
und noch mehr die so wunderherrliche deutsche Lyrik ganz 
aus dem Tagesinteresse drängte. | 

In beiden aschenbrödelhaft behandelten Kunstformen hat sich 
deutsches Wesen und deutsche Art dichterisch den eigensten 
Ausdruck geformt. Die deutsche Lyrik wäre gewiß längst an 
allgemeiner Gleichgültigkeit gestorben, wenn sie nicht das 
Glück hätte, in Goethe ihren größten Vertreter und Schutz- 
heiligen zu besitzen. Goethe und Heine repräsentierten bis in 
die achtziger Jahre hinein die deutsche Lyrik im deutschen 
Bürgertum. Nur langsam und schwer, nicht ohne die ständige 
Unterstützung der Schwester Musik, setzten sich damals Talente 
wie Mörike und Storm durch, denen dann Keller, Leuthold, 
Meyer, die großen Schweizer, folgten. 

Die „Revolution der Literatur‘ war der Lyrik gewiß günstig 
und doch blieben Liliencrons „Adiutantenritte“ fast ein Jahr- 
zehnt lang gänzlich unbekannt. Kann man auch die Lyrikfeind- 
lichkeit der Zeit bei einem solchen Hochstand des Könnens 
nur tief bedauern, SO kann man sie doch verstehen. 

Das Leben ist allzu kompliziert und schwer geworden, um 
sich über die erste Jugend hinaus noch in schöne Träume zu 
wiegen. l 

Die Novelle aber besitzt den Vorzug der Unterhaltung durch 
die Vielartigkeit ihrer Motive und den der Kürze gegenüber 
dicken „Romanwälzern“. Ihre gedrängte, auf ein einziges Ge- 
schehnis, eine Situation, einen Charakter sich beschränkende 
Form, die alle Breite durch ein geistiges Fluidum ersetzen muß, 
bietet der. Phantasie willkommenen Spielraum. Sie deutet an 
und gibt dem Leser dadurch Gelegenheit, sich selbstschöpferisch 
an der Entwicklung des Motives zu beteiligen. Ihre Natur er- 
laubt ihr, alle Töne menschlicher Eigenart anzuschlagen. Im 
Gegensatz zu dem Roman, der sich breit auf eine Gesellschafts- 
schicht stützte, kann sie Lanz volkstümlich- naturalistisch und 
andererseits auch phantastisch, spukhaft, wunderbar und mär- 
chenhaft sein, ohne dabei den Menschen und das Menschliche 
zurücktreten zu lassen, das in aller Kunst das Ausschlaggebende 
bleibt. Hatte die romanische, italienisch-gallische Novelle haupt- 
sächlich die erotische Satire gepflegt und das Wesen gewisser 
Stände zur Zielscheibe ihres Spottes gemacht, so blieb der deut- 
schen Novelle, die erst auf hundert Jahre ihres Daseins zurück- 
blickt, das ganze reiche Gebiet des deutschen Gemüts, der deut- 
schen Innerlichkeit, des Glaubens an übersinnliche Mächte und 
inr Walten vorbehalten. l 

Kein Wunder, daß die Romantik auch auf ihrem Boden schöne 
Märchenblumen zeitigte (Chamissos „Schlemihl“, Eichendorifs 
„Aus dem Leben eines Taugenichts Fouqués „Undine“, Tiecks 
historische, Jean-Pauls bürgerlich-humoristische, Hoffmanns 
dämonische Spuknovellen). Aber auch Altmeister Goethe vel“ 
schmähte gelegentlich in seinen späteren Jahren diese liebliche 
Form nicht, die Idylle, Legende, Märchen und Aberglauben 
umschloß und auch die Keimzelle des Dramas birgt, was die 
novellistisch ausgesponnenen Anekdoten Heinrich von Kleists 
beweisen. 

Die darauffolgende Zeit der erwachenden politischen Selbst- 
regung der Völker war der Novelle abträgig. Sie blühte ab- 
seits in stillen Bezirken, so in den Erzählungen Jeremias 
Gotthelfs oder in Immermanns urdeutschem „Oberhof“. 


Der Realismus öffnete ihr die Zugänge Zur Wirklichkeit des 
Volkslebens. Heine schrieb das eindrucksvolle Fragment des 
Rabbi von Bacharach, in dem das Leben seines Volkes Gestalt 
gewann, Hauff nahm von allen Seiten Stoffe von gestern un 
ehedem und spann aus ihnen den Zauberschleier seiner ewig‘ 
iungen Erzählungen. Julius Mosen schrieb die „Geschichten 
im Moose“, Melchior Meyr die „Novellen aus dem KE ` 
Auch die großen Dramatiker des silbernen Zeitalters der deut- 
schen Dichtung: Grillparzer, Hebbel und Ludwig schuf 
Meisterhaftes aus dem Boden des Volkstums („Der arme Spier 
mann“, „Schnock“, „Die Heiteretei und ihr Widerspiel ). 

Aber die Hauptzeit der deutschen Novelle brach erst an. 
Die eigentlichen Klassiker der Novelle als Kunstwerk sind e 
Österreicher Adalbert Stifter, der Schweizer Gottfried Kelle 
(„Die Leute von Seldwyla“), der schwermütige Halbirie®® 
Theodor Storm und Conrad Ferdinand Meyer, denen sich E 
bedeutende Nachfolger noch Marie von Ebner-Eschenbach mi 
ihren Novellen aus dem pöhmischen und paul Heyse Ae 
seinen Erzählungen aus dem italienischen Volksleben an 
schlossen. 

Namentlich Frauen waren und sind eifrige Pflegerin 
Novelle. Obenan Isolde Kurz, dann Helene Böhlau m 
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Märchenpuppen der Berliner Kunstgewerblerin Charlotte 


köstlichen Weimarer „Ratsmädelgeschichten“, Clara Viebig 
mit ihren Eifel-, Sophie Hoechstetter mit ihren fränkischen, 
Elisabeth Siewert mit ihren phantastischen Novellen. 

Der Naturalismus der 90er Jahre erweiterte namentlich 
stofflich das Gebiet, indem er auch den Blick auf den vierten 
heraufkommenden Stand lenkte. Aber das Beste der damali- 
gen „Jugend“ entstammte anderen Bezirken: Liliencrons 
Kriegsnovellen bildeten das Gegenstück zu den französischen 
Novellen Zolas und Maupassants. Des letzteren Humor wurde 
von Hartleben sehr geschickt umgemodelt in die Form seiner 
Studenten- und Bohèmenovellen. 

Canz unter Maupassants Einfluß sind die mehr erfolgreich 
als künstlerisch wertvollen Novellenbände Heinz Tovotes 
entstanden. 

Dann ging auch diese edle Kunst, von wenigen Ausnahmen 
abgesehen, (Timm Kröger, Karl Söhle u. a.), in der seichten 
Unterhaltungslektüre unter. 

Erst Dauthendey, 
der Fernenwande- 
rer und die Brüder 
Heinrich und Tho- 
mas Mann (vor al- 
lem der letztere) 
erhoben sie wieder 
zur Form von in 
sich abgeschlosse- 
nen Kunstwerken. 

Heute nun, nach 
dem Zusammen- 
bruch des Romans 
und auch des Dra- 
mas ist für die No- 
relle eine neue Zeit 
angebrochen. Nicht 
ur äußerlich, son- 
dern innerlich. 

Viele Seiten der 
Menschennatur, die 
bis dahin in behag- 
liches Dämmerdun- 
kel getaucht wa- 
ren, sind plötzlich 
hell beleuchtet. Die 

Sychoanalyse hat 


scheime Zusam- 
menhänge des 
wachen und unter- 
bewußten (ie- 
Schlechtslebens auf- 
sedeckt. - Der 


Okkultismus rüttelt 
im Verein mit den 
medizinischen Psy- 
chologen an den 
renzen des Unbe- 
annten. Theoso- 


„Märchenerzähler“ und „Irrwisch“, Puppen von Charl. Kirchhoff. 


(Siehe den Artikel auf nächster Seite.) 


Kirchhoff. (Siehe den Artikel auf nächster Seite.) 


phie und Anthroposophie versuchen die metaphysischen „mysti- 
schen“ Grundlagen des Daseins zu enträtseln. Das Ver- 
brechen, das in gigantischer Form als Völkermord und sadisti- 
sche Massenfolter in diesen Zeiten schreckliche Spuren zeitigt, 
erscheint nicht mehr in der Kleinheit des Detektiv- und Krimi- 
nalromans, sondern in politischer und rechtlicher Verkleidung. 
Danebenher geht eine fortschreitende Mechanisierung der 
Zivilisation, ein ungeheurer materialistischer Genußhunger und 
Mammonismus, der vor keinem Mittel zurückschreckt. 

All diese Erscheinungen manifestieren sich in einzelnen Er- 
lebnissen, die die Kleinkunst der Novelle meistern kann, 
während das Ganze dieser Zeit noch zu sinnverwirrend, zu 
vielgestaltig, vieldeutig ist, um vom Roman in künstlerischer 
Form bewältigt zu werden. 

So nimmt es nicht Wunder, daB der Zug zur Novelle un- 
verkennbar ist, bei den älteren Schriftstellern vielleicht mehr 
als Sich-Ausruhen im kleineren Stoffkreis, bei den jüngeren 
l zwingender als 

Form, ihre Stel- 

lung zur Zeit zu be- 

kunden, bei den 

Es Jüngsten mit einer 

deutlichen Abwen- 

dung von dem har- 

ten grausamen al 

fresco dieser Jahre 

zum Romantischen 

in der Form des 

Legendenhaften, 

das den geistigen 

Gehalt am stärk- 

sten aus der Trübe 

K des Erlebnisses in 
vr € Poesie umsetzt. 

Wer erkennt 
nicht die Sehnsucht 
nach einer Rettung 
aus dem trostlosen 
Grau dieser Tage. 
Die blaue Bluine 
der Dichtung be— 
ginnt wieder zu 
blühen, Max Jung- 
nickel fand sie in 
kleinen Dörfchen 
und auf Landstrei- 
cherstraßen, andere 
suchten sie im 
Halbdunkel mysti— 
scher Seelendäm— 
merungen oder im 
Weihrauch katlio— 
lischer Legenden 
wie der junge Otto 
res- 

Der Mensch- will 
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auch ein Obdach für seine Seele in dieser bösen Zeit. Da wird 
ihm die Novelle zur Frau Aventiure, die ihn ins Wunderland 
des Märchens und in die versunkene Welt der Idylle geleitet. 


Eine Puppenkünstlerin. 
Zum Schaffen Charlotte Kirchhoffs. 


ie Puppe ist nicht nur uraltes Kinderspielzeug — schon 
D die vor geschichtlichen Gräberfunde haben uns in Ton 

gebrannte, ron modellierte Puppen kennen gelehrt — 
sie ist auch seit langem als besonders künstlerisch gestaltete 
und prächtig ausgestattete Zier puppe Begehren und Sammel- 
gegenstand der Dame. Als die Nürnberger Patrizierin Mar ga- 
reta Schleicher 1584 ihr Vaterhaus verließ, erbat sie sich so als 
Reisegeschenk eine „Nürnberger Kronbraut“, 
Brautkrone geschmückte Puppe in der reichen Tracht der Pa- 
trizierinnen dieser Stadt. Es lohnt sich unter vielerlei Ge- 
sichtspunkten, einmal eine Kulturgeschichte dieser Zier- 
puppen zu schreiben, von denen noch manche ältere und 
besonders interessante in den Museen für Volkskunde be- 
wahrt wird. 

Die nervöse Gegenwart mit ihrem Unbefriedigtsein, ihrer 
Freude am Bizarren und man kann vielleicht auch sagen: Per- 
versen hat einen neuen Typus von Zierpuppen geschaffen: eine 
groteske Sitzpuppe, mondän geschminkt, gefärbt und bemalt 
mit Gliedmaßen, die etwas von den kranken Verrenkungen und 
Verzerrungen des Shimmy haben, Puppen, die gleichsam Kari- 
katuren der „Dame nach der Mode“ und ihrer ganz aufs Ero- 
tische gestellten Lüste sind. Ich weiß nicht, welche Künstler- 
phantasie in bewußter oder unbewußter Kritik des heut als mon- 
dän Geltenden zuerst diese Puppen mit den schwarzblau- 
umränderten, lasterhaften Kokainaugen, den violett gepuderten 
Wangen und dem Hennarot der Lippen geschaffen hat, diese 
Tänzerinnen und Pierrots — sie hat unzählige Nachahmer ge- 
funden, und überall in den Schaufenstern der Luxuswarenge- 


Schäfte, der Händler mit Bibelots sieht man nun diese Puppen, 


die für das kultivierte Auge und das ästhetische Empfinden des 
Gesunden ganz gewiß nicht viel Verlockendes haben. Um so 
freudiger zu begrüßen ist es, daß eine Künstlerin von SO hohen 
Qualitäten, wie sie Charlotte Kirchhoff (Halensee- 
Berlin) in ihren hier wiedergegebenen Puppen verrät, sich 
dieses Zweiges des deutschen Kunst gewerbes liebevoll angnom- 
men und ihn mit neuen Ideen befruchtet hat. Auch die Kirchhoff 
hat Sitzpuppen und Kind erspielpuppen der verschiedensten 
Art geschaffen — und alle diese Puppen geben sich wesentlich 
gesünder (wenn man so sagen darf) als die Verdrehtheiten, die 
heute meist auf den Markt kommen: ihre Stärke und Eigenart 
scheint mir aber auf dem Gebiete der grotesken Märchen- 
puppe zu liegen. Diese Puppen der Charlotte Kirchhoff sind 
eine wie die andere voll köstlichsten Humors, jenes Humors, 
der unsere deutschen Volksmärchen erfüllt, sich in Gestalten 
wie Rumpelstilzchen, Daumerling, dem klugen Hans, den 
Wichtelmännchen usw. verkörpert. Es ist ein Humor, der aus 
vollem Halse lacht, der Purzelbäume schlägt und lustige 
Fratzen schneidet. Und nicht nur das Gröbere, gleichsam 
Handgreifliche dieses Märchenhumors hat die Künstlerin sich 
für das Wesen ihrer Puppen eingefangen: auch das Zarte der 
Märchenstimmung, dieses undefinierbar Schillernde, aus Sonnen- 
strahlen und Mondschein Gewobene. Gewiß: sie unterstreicht 
und übertreibt, wie das Märchen übertreibt. Diese aus Wachs 
gebildeten Gesichter sind grotesk, aber sie sind dennoch wahr, 
sind lebendige Masken der Dummheit, des Selbstbewußten, von 
sich Überzeugten. | 

Man kann in, ihrem Anblick zugleich das Gruseln und 
das Lachen lernen. Der ganze Habitus der Puppe: dieses 
Geduckte, Gedrückte, vogelartig Aufgeplusterte oder Zu- 
sammengeraffte des Körpers verstärkt solchen Eindruck. Durch 


leuchtende und man möchte fast sagen: unmögliche Farben der 


Kleidung, Farben, die sie durch ebensolche des Haares — 
blaue, grüne, grellrote — ergänzt oder kontrastiert, gibt die 
Künstlerin ihren Schöpfungen die Note des besonderen Phan- 
tastischen, Unwirklichen, eben des Märchenhaften. Und sie 
erzielt dadurch diese Wirkung weit besser, als wenn sie ihre 
Puppentypen durch Flitterband zu charakterisieren versucht 
hätte. Dankenswert ist auch, daß die Kirchhoff zur Herstellung 
der Kleidung ihrer Puppen nur gute und kostbare Stoffe ver- 
wendet, wodurch diese lustigen Bibelots über den Augen- 
blick hinaus Freude zu machen geeignet sind. Möchten 
recht viele sich an dieser für den Zierschrank, zur Tisch- 
dekoration, für Salon und Boudoir bestimmten humorvollen 
Köstlichkeit der jungen Berliner Kunstgewerblerin erfreuen. 


Dr. A. Hn. 


über unmenschliche Verbrechen gegen 


eine mit der 


prächte —, und wenn man 


Die Unbestraften. * 


von Gustav Erenyi. 


tets, wenn irgendein sensationeller Strafprozeß durch die 

Presse geht und ein abgefeimterBösewicht sich vor seinen 

irdischen Richtern zu verantworten hat, kann sich die 
liebe Öffentlichkeit des Gruselns und Tuschelns nicht Genüge 
leisten, und ein Sturm des wonnigsten Entsetzens pfeift durch 
alle geselligen Gaue. Es behagt, haarsträubende Einzelheiten 
Leben und Sittlichkeit 
beim Kaffeeplausch und in den Nischen abendlich beleuchteter 
Salons breitzutreten und die verfänglichsten Episoden mit der 
Pathetik jener sittlichen Entrüstung, die in solchen Fällen jede 
Offenheit entschuldigt, der mitentrüsteten schönen Tischnach- 
barin ins Ohr zu raunen. Hierbei wird zumeist einmütig kon- 
statiert, daß so etwas nun doch noch nie dagewesen sei un 
daß man es ganz und gar nicht begreifen könne, wie nur ein 
Zugehöriger der hehren Gattung Mensch imstande war, eine 
solche Schandtat auszuhecken. In schlichteren Volkskreisen 
findet sich dann in ‘der Regel eine ehrbare Spießerin, die da 
feierlich behauptet, daß sie etwas ähnliches nicht zustande 

“ihr Millionen anböte. 


Wir glauben es diesen braven Bürgerfrauen aufs erste 
Wort. Indes sollte man sich in kriminalistischer Hinsicht 
etwas sparsamer entrüsten und, was von Menschen begangen 
worden ist, unter allen Umständen als menschlich hinnehmen. 
Gerade die wüstesten Fälle der Gerichtschronik ermahnen zur 
Finkehr und dazu, uns rücksichtslos Rechenschaft zu geben 
über jene Abgründe, an denen wir öfter nur mit Mühe und 
Not vorbeigeglitten sind. Nicht, als ob jeder zweite von uns 
ein prädestinierter Mörder oder Finbrecher wäre. Doch 
kommt es in einem gewissen höheren ethischen Sinne gar 
nicht so sehr auf begangene Taten als auf intellektuelle An- 
sätze und Möglichkeiten an. Der Satan schlummert un uns 
allen. Erziehung, Soziale Rücksichten, Furcht und Eitelkeit 
bannen ihn. Die Summe dieser Hemmungen nennt sich stolz 
„Ehrgefühl“. | aa 

Dann gibt es aber ungehemmte Stunden 
gesellschaftlichen Kontrolle, da die frei losschweifende Phan- 
tasie sich an der Lustvorstellung von allerhand unerlaubten 
Scheußlichkeiten weidet und frevelhaft mit Gedanken spielt, 
auf deren Ausführung Zuchthaus steht. Gewiß, vom rieb- 
haften Spiel bis zur berechneten Vollendung ist 
weiter Weg. Steckt aber hinter dem evangelischen Gedanken 
über die „Sünde im Geiste“ nicht eine tiefe Symbolik? In 
diesem Sinne ist wohl auch der Heilandsspruch: „Wer ohne 
Schuld ist, werfe den ersten Stein ... zu deuten. Der 
gemeinsame Hang zur Sünde scheint mit eins der mächtigsten 
Bindeglieder zwischen Mensch und Mensch. Daß Wir . 
nichts wissen wollen, ist der Hauptbeleg für unser unausto i 
bares Pharisäertum. Deshalb ist es wohl die größte Starke 
der russischen Literatur: durch Schilderung von Verbrechen 
das in uns allen Gemeinsame zu betonen und somit unsere 


Seele zu adeln. Dostojewskis „Roskolnikoff und seine 

„Brüder Karamaschoff atmen ebenso diesen Geist, wie 

Tolstois „Auferstehung“. is 
Mit der Anständigkeit ist es so eine eigene Sache. 


sie anfängt, wo" sie aufhört, ist recht schwer Zu beantworten. 
Ein unbestraftes Vorleben ist gewiß kein Fhrentitel, , 
ebensowenig entehrt ein Urteil des reifer Denkenden © be 
weiteres die verbüßte Strafe. Es ist ein leichtes, mit de i 
Gesetz in Konflikt zu geraten, doch viel leichter noch, es Z 
umgehen. Wer von uns hat es noch nie getan, zumindes 
als. Kind, das den umzäunten Rasen betrat oder von 
botenen Früchten naschte? 

So wälzt sich denn ein 
Gloriole der Ehrenhaftigkeit 


Heer der Unbestraften mit der 
sündig durchs Leben. ie 


gefürchteten „Arme des Gesetzes“ greifen in d en ihres 
gleichsam aufs Gerate wohl hinein und sichern sic a 
Opfers. Es sind nicht immer die Schlimmsten, die 


glauben müssen. Sie sind aber immerhin die „warnendeil 
Beispiele“, die „juristischen Medien“ 
schrecken einer üppig werdenden Gesellschaft. . 
auch eine beträchtliche Schar von lebenslänglichen Zuch", 
Anwärtern und eine noch beträchtlichere von solchen, d! BE 
mit fortschreitendem Alter des Zuchthauses immer wir Gm 
erweisen, die dem Rechte, das mit uns geboren ist. auf Sch 
und Tritt einen Schlag ins Gesicht versetzen. aber nichts". 
weniger kraft der ihnen eigenen Lebensgewandtheit. die X 
gegen das geschriebene Gesetz nie und nimmer verstoßt 
läßt, der strafenden Gewalt bis zuletzt sicher aus 
gehen. 
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im allgemeinen wollen wir im Troß sündhafter Menschen- 
kinder zwei Kategorien unterscheiden. Die eine ist die All- 
tagssorte der sogenannten Gutmütigen, die mit dem Strom 
schwimmen, der „leben und leben lassen“ als Wahlspruch gilt, 
die sich bisweilen auch im Drange der Geschäfte oder im 
Rausche des Genusses das eine oder andere zuschulden 
kommen läßt, aber nach menschlicher Voraussicht vom Pfad 
der bürgerlichen Ehre nicht weichen wird. Davon sind diese 
Braven vor allem wohl selbst überzeugt. Doch birgt die Zu- 
kunft manche ungeheure Überraschung in ihrem Schoß. Durch 
Not, Versuchung, Sinnestaumel und Suggestion lassen sich so 
manche von der lieben Mitwelt als „einwandfrei“ erklärte 
Charaktere aus ihren Rahmen lenken. Kommt es aber so weit 
und wird erst die furchtsam begangene Erstlingstat des frisch 
aufgepeitschten Leichtsinns oder des ungewohnten Entbehrens 
von Gerichts wegen zum „Betrug“ gestempelt, dann ist es um 


diese von Grund 
auf nach wie vor 
zutmütigen Zufalls- 
verbrecher für im- 
mer geschehen. Die 
öffentliche Meinung 
ist in diesem Punk- 
te unbarmherzig. 
Wer hier auf Er- 
den einmal gerich- 
tet ist, dem gönnt 
sie nur noch die 
Vergebung im Jen- 
seits. Die andere 
Kategorie, das ist 
die vorhin geschil- 
derte: die sündigt 
beruflich und von 
allem Anfang, aber 
sie tat es in ge- 
nauer Kenntnis des 
Zivil- und Straf- 
rechtes, läßt sich 
beileibe keinen 
Strick um den Hals 
drehen und bei 
allem unausbleiblichen Munkeln und Raunen böswilliger Zun- 
gen auch an öffentlicher Ehrerbietung nichts entgehen. 


Wer mit offenen Augen durchs Leben schreitet, der beob- 
achtet hier wie dort kuriose Dinge. Wie oft registriert man 
mit stillschweigendem Schmunzeln kleinere, größere Unan- 
ständigkeiten im Lager der „Anständigen!“ Das sind jene 
gewissen Ansätze, die unter normalen Verhältnissen im Keim- 
zustande verharren, aber unter der Einwirkung unerwarteter 
Komplikationen nicht ungefährlich loswuchern können. Es 
sind freilich zumeist Entgleisungen, die man vor dem eigenen 
Gewissen irgendwie zu verantworten weiß. Mit dem Gewissen 
ist es nämlich auch eine eigene Sache. Das kleine Ding ver- 
rostet nur zu leicht, bedürfte während einer langen Lebens- 
dauer öfters der Ölung oder Reparatur, wenn nur die Wissen- 
schaft schon herausgefunden hätte, in welcher Partei unseres 
Körpers es bloß steckt. Da nun aber das Gewissen so ein 


Mysteriöses Organ ist, findet man sich leicht mit ihm ab und 


begeht so manches Verbotene in der beruhigenden Voraus- 
setzung, daß es niemand erfährt, daB es keine üblen Folgen 
haben wird und keinem schaden dürfte. 


Zu welch niedlichen Unbotmäßigkeiten verleitet beispiels- 
weise die Neugier! Wenn wir sonst durchweg ehrbare Leute 
beim Horchen an verschlossenen Türen oder bei der ver- 
stohlenen Lektüre fremder Briefe ertappen, so schütteln wir 
nun doch ein wenig bedenklich das Haupt. Das sind ja ganz 
Wackere Ansätze! Mancher lockere Trieb enthüllt sich ganz 
besonders beim Kartenspiel. Wie viele unantastbare Ehren- 
Männer mogeln mit Leidenschaft in familiärem Kreis. Im Klub 
1 3 d der großen Gesellschaft, wo es um holıe Einsätze und 
lich un um die Ehre geht, werden sie sich selbstverständ- 
> Vë Aber die Versuchung mag sie nun doch zuweilen 
li S eich en, besonders wenn sich die Schwindeleien im häus- 
en Milieu allzu häufig wiederholen. Und welche seltsamen 
1 Së Sich erst beim Kaffeeklatsch ahnungslos kundgeben, 
gest i schweige lieber des Sängers Höflichkeit. Ein unein- 
en 5 Wunsch hebt so manches lichtscheue Laster in 
entlarvt orgenen Tiefen sonst harmloser Scelen. Der Traum 
diskr i solche heimlichen Gelüste mit unverschämter In- 
E eton, nach Professor Freuds seltsamer Traumanalyse 

Lar häufiger als unsere Schulweisheit sich träumt. 


Märchenpuppen von Charlottte Kirchhoff. — Däumling und Rumpelstilzchen. 


Das Haus am Rhein. 


Von Wilhelm Schmidtbonn. 
D junge Dichter, mit Frau und Kindern zu eng in ein 
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Alldies jedoch scheint frommes Kinderspiel im Vergleich 
zu dem, was vor unser aller Augen an ungesühnten Schlechtig- 
keiten begangen wird. Unter uns bewegen sich Leute, die 
unserem unparteiischen Urteil nach nicht unverdienterweise 
an den Galgen kommen würden. Hierüber ist sich so ziemlich 
ihr ganzer Bekanntenkreis einig. Es sind Intrigantenseelen, 
denen es zum Handwerk gehört, im Trüben zu fischen, die sich 
über das Leid und den Ruin anderer freuen, die die hehrsten 
Begriffe: Vaterland, Menschlichkeit, Liebe ständig als Schlag- 
wörter im Dienste der Konjunktur mißbrauchen. Und doch 
reüssieren sie, weil sie mit angeborenem Geschick auf die 
Eitelkeit und Schwäche der Menschenhorde bauen. Jeder weiß, 
daß sie Scheinheilige sind, aber man läßt sie als solche un- 
gehindert gelten. Im geselligen Verkehr aber werden sie als 
Ehrenmänner behandelt und wehe dem, der ihnen diesen Titel 


öffentlich streitig macht. Während sie selbst gegen jede 
gerichtliche Even- 


tualität gefeit sind, 


bekommt es der 
Betreffende tot- 
sicher mit dem 


Strafgesetz zu tun. 

Wer demnach in 
der wahren Bedeu- 
tung des Wortes 
ein Ehrenmann ist? 


Hierauf fällt die 
Antwort — wie be- 
reits angedeutet 
wurde — gar nicht 
leicht. Vielleicht 


noch am ehesten 
derjenige, der über 
menschliche Ver- 
irrungen und über 
die sittlichen Wi- 
dersprüche in der 
eigenen Brust mit 
der Milde eines 
Verstehenden zu 
lächeln weiß. 


Zimmer eingesperrt, entdeckt ein Haus, das leer steht. 
l An der Tür hängt eine eiserne Kette, die Fensterläden 
sind zugeschlagen, der Schornstein ohne Rauch, der Stall ohne 


Tier, der Brunnen verrostet. Der junge Dichter faßt einen 
verwegenen Plan. Er weiß, dieses Haus hat auf ihn gewartet. 
Er fragt, macht weite Wege durch Sand, bis er, noch dazu um 
wenig Geld, das ganze Haus für einen Sommer sein nennt. 
Man liefert ihm den Schlüssel aus, groß genug, um einen Palast 
zu hüten. Mit Frau, Kindern, einem Karren voll Gepäck zieht 
er ein. Die Freunde sind zusammengerufen, um den ersten Gang 
durchs Haus mitzumachen. (Die Matrosen Cristofo Colombos 
haben nicht neugieriger das unbekannte Land betreten, und 
Robinson Crusoe hat, seine Insel begehend, nicht mehr zu ent- 
decken gehabt als jetzt der junge Dichter, Frau, Kinder, 
Freunde. Und Aladin hat keine entzückteren Schreie ausge- 
stoßen, da er sich in seiner Wunderhöhle umsah, als jetzt aus 
allen Zimmern gleichzeitig ertönten.) Denn es ist nicht nötig, 
daß alle durch die Tür eintreten und sich langsam in das Ge- 
heimnis vordrängen. Als die Läden von innen geöffnet sind, 
klettern sogleich alle durchs Fenster. Zwar niedrig sind die 
Zimmer, und alle müssen gebückt gehen wie in Bergwerks- 


schächten. 

Aber dafür sind es ihrer drei, vier, und da öffnet sich noch 
ein fünftes, endlich gibt eine Tür gemeinschaftlichem Druck 
nach und zeigt ein sechstes. Nicht viel an Möbeln steht da, 
aber dafür läßt jedes Stück sich ansehn, neue Rufe der Ver- 
wunderung gellen durchs Haus. Da sind Stühle wie aus 
Zwergenzimmern, ein blau gestrichener Tisch mit Füßen dünn 
wie Rehfüße, inmitten vieler Zwergenbettchen das große Bett 
Schneewittchens. In den kleinen Schränken Tassen und Gläser 
aus der Großväterzeit. Sie haben, so lange im Dunkel, ihren 
Schein aufbewahrt und geben ihn nun auf einmal her, in allen 
Regenbogenfarben. Unter all den entdeckerischen Riesen- 
schritten zittern die Dielen. die Gläser und Tassen klingen an- 
einander, daß cine leise Musik durchs Haus singt -- aber 
wer um die Dinge weiß, ist sich klar, daß die Gläser und Tassen 


diese Musik aus sich selbst machen, aus Freude, zur Begrüßung 
des Hausherrn, der Hausfrau, der Kinder, der Gäste: denn das 
scheinen ja lebendige Tage zu werden, die nun kommen nach 
dem langen Schlaf. In den Schubladen aufgestapelt zu Bergen 
träumen Decken und Tücher. Alles. wird herausgezogen, ent- 
faltet. Immer neue Schubladen finden sich. Es ist, als höre 
man manchmal so eine Schublade mit leisen Stimmchen auf 
sich aufmerksam machen, damit sie auch geöffnet werde und 
ihren Inhalt stolz zeigen könne. Aber der Wunder größtes 
entdeckt der älteste Junge. Während die Augen der Großen 
sich überallhin richten, wohin es nur möglich ist, hat er nach 
Kinderart das Zwecklose getan und die Holzdielen des Bodens 
betrachtet. Und nun schreit ein Trompetenstoß des Triumphs 
durchs Haus, daß alle zusammenlaufen. Zwischen den Ritzen 
der Dielen wachsen Blumen, wirkliche Blumen, man kann sie 
anfassen. Ein wenig blaß sind sie, denn es war lange Nacht. 
Aber nun im Licht — und wenn man sie ein wenig begießt — 
werden sie bald als blaue und rote Sterne aufbrennen. Es ist 
nicht anzunehmen, daß der frühere Bewohner des Hauses sie 
mit Sinn hierher gepflanzt hat, oder es müßte denn ein wahrer 
Märchenkauz gewesen sein. Bald sieht man auch, wo die 
Blumen herkommen. Von außen ist die Heide über drei 
Treppenstufen weg, unter der Tür hindurch, ins Haus hinein- 
gewachsen. An der Tür stehen die Blumen ganz dicht, und 
hier haben sie auch jetzt schon bläuliche Farbe. Dann ist eine 
ganze Anzahl weitermarschiert ins zweite und dritte Zimmer, 
bis sie spärlicher werden. Im letzten Zimmer findet man nur 
noch eine besonders kühne, die denn auch besonders geliebt 
und gepflegt werden wird. Und schon werden auch in Holz- 
ritzen über den Fenstern blaue Blumen entdeckt. Welches 
menschliche Haus hätte je einen solchen Garten in sich gehabt! 
Warum sind alle Menschen nicht längst auf diesen S0 einfachen 
Gedanken gekommen! Und wer anders hätte dieses Blumen- 
haus mieten können als der junge Dichter, der ein so schönes 
Buch über die Blumen geschrieben hat! 


Hier wird ihm ein Geschenk gemacht, shöner, als ihm die 
Menschen hätten eins machen können, die sein Buch gar nicht 
gekauft haben. Nun haben sich die Blumen selbst eine Über- 
raschung ausgedacht. Aber es ist wohl auch ihr Ehrgeiz, ein- 
mal in der Nähe dieses Menschen zu atmen, der in einem sehr 
männlichen Herzen eine SO zarte Blumenfreundschaft hat. 
Aber es kommen der Überraschungen noch mehr, als gedacht 
wird. Das Haus ist nicht so unbewohnt gewesen, wie es den 
Anschein gehabt hat. Die Kette an der Tür, die geschlossenen 
Läden waren nur Täuschung. Fine zweite Familie haust hier 
schon. Fine Familie? Fin Geschlecht bis ins hundertste 
Glied. Ein ganzes Volk. Als der junge Dichter in der Nacht 
aufwacht, geht ein ganz anderes Singen durchs Haus als vor- 
her von den Gläsern und Tassen. Dazu ein Getrampel von 
tausend kleinen Füßen, ein Sägen im Holz der Dielen, im Mörtel 
der Wände: da müssen noch tausend Ausgesperrte sein, die 
hineinwollen. Der junge Dichter sieht gleich ein Märchen: 
Zwerge, die Hochzeit feiern, wie in der Ballade Goethes. Aber 
als seine Augen ein wenig im Dunkel zu sehen anfangen, sitzt 
neben ihm seine Frau, schon klammert sie sich an ihn, schon 
kommen lärmende Riesenschritte daher: die Kinder, die sich ins 
Bett zu den Eltern flüchten. Als ihnen etwas um die nackten 
Füße springt, schreien sie auf. Der iunge Dichter stößt vom 
Bett aus einen Fensterladen auf und sieht, was inzwischen 
schreckliche Ahnung geworden, schrecklich erfüllt: um drei, 
vier Ratten. groß wie Schoßhunde, eine Unzahl winziger Mäuse, 
alles sitzt auf den Hinterpfoten und schaut nicht weniger ver- 
wundert die neuen Bewohner an als diese die alten. Der junge 
Dichter springt aus dem Bett, pfeifend und zischend entläuft die 
schwarze Schar durch Tür, Fenster, unter Tisch, Schrank, Bett. 
Fine Maus macht einen Sprung gleich über das Bett weg, dicht 
an den Gesichtern der entsetzten Menschen vorbei. Die Freude 
unter dem Mausvolk, daß das Haus wieder Bewohner aus 
jenem reichen Menschengeschlecht hat, ist groß. Auch am Tag 
schaut es mit großen Augen aus allen Löchern heraus. Man 
hat den Findruck, daß Besucher aus allen Nachbarhäusern ge- 
kommen sind, denen die neuen Herren gezeigt werden. Dem 
jungen Dichter ist nichts Menschliches und nichts Tierisches 
fremd. Er empfindet Rührung und Liebe zu den Lebewesen, 
die sein Haus mit ihm teilen. Er bringt sogar in Frau und 
Kindern dasselbe Gefühl zuwege, man denkt nicht mehr daran, 
sich zu fürchten. Man legt Brot und Speckstücke für die 
kleinen Gäste an die Erde. In der Nacht trappelt und pfeift 
es im Haus, daß klar wird, die Ratten und Mäuse der ganzen 
(jegend sind zum Einstandsfest gekommen. Die Betten sind 
dicht nebeneinander gerückt. Man sitzt wach, spricht in 
leisen Worten und malt sich die Freude der Tiere in Mitfreude 
aus. Bis aus dem Fest eine Schlacht wird, die ursprünglichen 
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Bewohner scheinen den Besitz gegen die Gäste verteidigen zu 


müssen. Selbst auf die Betten springt der Kampf. Das schreit, 


als wären statt Mäusen lauter Katzen im Haus. Der junge 
Dichter nimmt einen Stuhl, schleudert ihn im Zorn ins Zimmer. 
Dann ist Ruhe. Hat man, als man Brot und Speck auf die Erde 
legte, auch eine kleine List im Sinn gehabt, indem man SO die 
eigenen Vorräte zu sichern dachte, 80 ist man sehr überlistet. 
In allen Schränken und Schubladen hat das Fest stattgefunden. 
Fs bleibt rätselhaft, wie die Langschwänze da hineingekommen 
sind. l 

Aber sicher ist, daß unter diesem fremden kleinen Volk fort- 
schrittlicher Kommunismus herrscht, wenigstens den Großen 
gegenüber, den Menschen. Der Laib Brot ist halb aufgefressen, 
die Butter sieht wie ein Bergwerk aus mit Gängen und Schäch- 
ten. Selbst die geölten Schuhe sind angefressen. Am nächsten 
Tag wird Brot, Butter und Steck, und was sonst den nähren- 
den Besitz großer Mencshen ausmacht, in Säcke gefüllt und die 
Säcke mit Stricken an die Decke gehängt. Man kann sie nun 
hinunter und hinauf lassen: ein entzückendes Spiel für Kinder. 
Die Bettpfosten werden in vollgeschüttete Waschbütten ge- 
stellt, um Sprung zu erschweren, Kletterei unmöglich zu 
machen. Fallen? Nein, in des jungen Dichters Haus wird nicht 
getötet. Und nun, jeden Abend ablenkendes Futter ausstreuend 


und diese Aussaat allmählich in die fernsten Zimmer verlegend, 


gewöhnt man sich an die Mitbewohner, und alles nimmt seinen 
freundschaftlich ge währenden, unterhaltenden Verlauf. Bis 
eines Tages, nachdem Blumen und Tiere 80 Wohlwollend auf- 
genommen sind, die Fische des Rheines nicht draußenbleiben 
wollen. Eines Morgens wachen die fünf Menschen auf durch 
ein sanftes Schaukeln der Betten, des Hauses, des Hirns, mehr 
in einen Traum hineingezogen als herausgerissen. 

Als sie ihre vier Betten im Wasser schwimmen sehen, ebenso 
die Stühle, den Tisch, den Schrank, ist der Traum vollkommen. 
Und es müßte nicht der junge Dichter sein und seine vier Leute, 
machten sie jetzt aus der schnell erkannten Wirklichkeit nicht 
einen lebendigen Traum? Ein Rudern durch alle Zimmer be- 
ginnt unter lauten Zurufen der Schiffer, die sich begegnen. 
Man denkt sich in Venedig, der junge Dichter singt ein Gondel- 
lied, die Kinder machen Wellen, die Schiffe schaukeln, gleich 
wird man Segel spannen und eine Seeschlacht anfangen, mit 
geschwenkten Tüchern Wind machend. Ein Schiff geht unter. 
der älteste Junge beginnt justkrähend zu schwimmen, ZU 
tauchen, und sieh! von der offenen Hoftür her kommen, fan- 
farisch begrüßt, silberne Fische herein. In zierlich wechseln- 


dem Zuge schwimmen sie durch die Reihe der Zimmer, ver- 


zaubert wie die Menschen. Köstlich zu sehen, wie sie unter 
den Betten verschwinden und auf der anderen Seite leuchtend 
wieder zum Vorschein kommen. 

Aber leider schwimmen auch einige tote Mäuse im Wasser. 
andere retten sich die Wände hinauf, sitzen auf Stühlen und 
Schrank, dürfen sogar auf die Betten sich schwingen un 
genießen in sicherer Höhe diesen verwegensten aller Traume 
mit. Als draußen die Rettungsmänner in einem wirklichen 


Boot kommen und ans Fenster schlagen, um die Menschen zu 


bergen, empfängt sie hallendes Gelächter und die Einladung mit- 
zutun. Nur der Hinweis, daß das Hochwasser bald bis an die 
Zimmerdecken steigęn wird, und die Erkenntnis, daß 
allem Traum ein widerwärtiges Ende bereitet sein werde, ver- 
mag die Fünf zu bewegen, in ihren Traumbetten an das Fenster 
zu rudern und in die Wirklichkeit ninüberzusteigen. Ges 
voll entflieht man, die Freunde, die Mäuse, dem Schickes 
übergebend. Wenigstens die Blumen in den Dielenritzen WÉI" 
den wohl die Not siegreich überstehen. Im nächsten Sommer 
werden fremde Leute die Zimmer neu weißen, die Fußböden 
streichen, noch fremdere Leute werden mit ihren Koffern un 
Säcken hier einziehen, und das Haus wird trauern im Gedanken 
an diesen Sommer, die Mäuse werden in heimtückischen Fallen 
sitzen, vergebens an den Drähten beißend. und die Blumen. 
wenn sie doch noch wiederzukommen wagen, wird man aus- 
reißen. 

(Mit Erlaubnis der Redaktion dem „Rheinischen Beobachter, Potsdam. entnommen.) 


Der Wanderer im Nebel. 


Novelle von Ma x Prels. 


as Freignis, das in der Gesellschaft ungeheureS Aufsehen 
erregte, das durch Monate in allen Kreisen der Së 
betuschelt wurde und schließlich dazu führte, daß 5 l 
Petra Fly von ihrem Manne Gabriel scheiden ließ, war von allem 
Anfang ein Rätsel. Mam konnte durchaus keine seelischen e 
sammenhänge zwischen dem Geschehenen und der Persönlich 
keit des Gabriel Fly finden; der Vorfall stand völlig außer 
aller Kombinationsmöglichkeiten. Wo immer die Phantasie ! 


— 
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Falle Fly ein allzu stürmisches Tempo auf dem Wege zur 
Wahrheit einschlug, mußte sie ermattet und ferner dem Ziel 
denn je umkehren. Auch die Gerichtsverhandlung und letzthin 
die Scheidung brachten in die wirren Dinge, die sich an jenem 
Nebelabend zugetragen hatten, weder Richtung noch Sinn. Die 
Öffentlichkeit begnügte sich schließlich, hinter dem Fall Fly die 
Fenster zu schließen, so wie man, durch unverständlichen Lärm 
von der Straße her aufgeschreckt, an die Fenster stürzt, mit 
führerlosen Augen durch das Dunkel tappt, keine Erklärungen 
findet und endlich, geruhig, froh noch, daß man an Unergrün- 
detem unbeteiligt ist, etwas enttäuscht, ein wenig verärgert und 
doch auch immerhin einigermaßen aus dem guten Gleichgewicht 
gerüttelt, das Fenster hinter dem verklingenden Zwischenspiel 
von der Straße zuwirft. i 

Die Tat des Gabriel Fly war seltsam. Sie geschah an einem 
Regentage zu der Stunde, da hinter einer ungeheuren Nebel- 
welle die Sonne, abendlich entkräftet, ihr schwer bekämpftes 
Licht aus dem eigensinnig und fanatisch geführten Gefecht mit 
närrisch geballten Wolkenmillionen zurückzog. Um diese dem 
Sonnenuntergang nahe Stunde ging Gabriel Fly sehr nahe dem 
Hause, in dem er wohnte, durch die etwas einsame Straße, die 
vom belebten Westring in die sanfteren, von gärtnerischen 
Arabesken übermalten Wege des beginnenden Villenviertels 
führt. Man sah nur wenige Schritte weit. Der Nebel wand um 
iede Laterne einen weißen, zerfließenden Flor, er deckte die 
Häuser in halber Höhe ab und zog wankende Striche schon 
über den Gesimsen des ersten Stockwerks. Da standen die 
Häuser wie geköpft, und ihr Erdgeschoß stach starr, wie eine 
schlecht vergrabene Leiche aus dem Straßengrund. Der Nebel 
kroch durch Nase und Zähne in den Mund und bereitete den 
üblen Geschmack, den verwahrloste Stuben aushauchen. In 
den klammen Händen hasteten feuchte Nebelasseln und schleim- 
ten die Arme hinauf, und auch in den Manteltaschen saßen 
Nebelschnecken. Menschen, die schon vor einem standen, 
sahen aus, als kämen sie ganz langsam aus der Kulisse der Un- 
endlichkeit, unter ihre Schritte legte der Nebel einen dämpfen- 
den Teppich, der aus dem unerschöpflichen Wolkenspeicher 
geholt war. 

Durch diesen Teich von Wolken, der nirgendwo Abzug hatte, 
ging Gabriel Fly. Etliche sahen ihn so dahintreiben, und sie 
bezeugten, daß ihnen nichts an ihm aufgefallen wäre, es sei 
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denn, daß er die Blicke weit vor sich hingerichtet trug, wo es 
doch angebracht gewesen wäre, nach dem glitschigen Boden 
zu sehen, der einem an jenem Abend immerzu Fallen stellte, 
zumal man ja in die Ferne mit den Augen doch nicht durch- 
dringen konnte. 

Und dann geschah eben das Seltsame. Frau Sabine Gordian, 
eine Dame Anfang der Vierzig, Mutter mehrerer Kinder, Gattin 
des Professors Gordian, kam aus der Xaveriusstraße ziemlich 
eiligen Schrittes, um, nach einem Besuch bei einer Freundin, 
rasch einen Wagen auf dem Westring zu gewinnen und dem 
abscheulichen, beißenden Nebel zu entfliehen. 

Da trat ihr ein Mann mit ausgebreiteten Armen entgegen, 
sarık, wie sie sagte, mit einem irren Lächeln an ihre Brust, hob 
sich, ehe sie noch um Hilfe rufen konnte, wieder hoch und 
küßte sie mehrmals auf den Mund. Nun endlich konnte Frau 
Gordian ihre Stimme aus dem würgenden Griff des Schreckens 
befreien; sie schrie. Das wäre aber nicht mehr nötig gewesen, 
denn schon kamen Leute herbei, hielten den Mann fest und 
brachten ihn, der erst während der Eskorte aus seinem Taumel 
erwachte und einen plumpen Fluchtversuch machte, zur Wache. 

Da Frau Professor Gordian, vor Scheu und Scham noch mehr 
fröstelnd, als sie der Nebelabend bereits zittern ließ, mit klap- 
pernder Stimme ihr Erlebnis erzählte und —, gleichsam er- 
leichtert, daß sie es scheinbar nur mit einem Straßenräuber zu 
tun hatte, — feststellte, daß ihre Handtasche fehlte, versetzten 
die Helfer dem fassungslos um sich schauenden Manne eine 
Reihe grober Püffe. 

Auf der Polizei erkannte man unter maßBlosem Staunen in 
dem Verhafteten Gabriel Fly. Sein Name war natürlich auch 
Sabine Gordian bekannt, doch konnte sie sich darum nicht ab- 
zwingen, entlastend für ihn auszusagen. Wohl fand sich die 
Handtasche — ein Herr von der Eskorte hatte sie vom feuch- 
ten Boden aufgehoben und nun abgeliefert — doch blieb Frau 
Gordian durchaus dabei, Gabriel Fly sei wie ein Trunkener auf 
sie zugestürzt, habe sie geküßt und mit unzüchtigen Griffen 
belästigt. Gabriel Fly stand unbeweglich ganz und gar unbe- 
teiligt da und sprach kein Wort. Er war wie von der Szene 
fortgelöscht, als stünde er auch hier mitten im Nebel. 

In dem ungewöhnlich gesellschaftlichen Skandal, der diesem 
Freignis folgte, hat Petra Fly keine schöne Rolle gespielt. Wie 
jedermann, mußte sie sich sagen, daß für das Vorgehen ihres 
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Mannes nicht die leiseste Möglichkeit einer Erklärung bestand. 
Die beiden waren erst seit einem Jahr und glücklich ver- 
heiratet. Gabriel Fly war eine feine, kluge, durchaus männlich 
bestimmte Erscheinung. Erotische Absonderlichkeiten hatten 
sich niemals an ihm gezeigt. Es blieb die unendlich peinliche, 
Schamhitze in die Wangen treibende Tatsache bestehen, daß 
er sich auf offener Straße an einer Dame der Gesellschaft 
vergriffen hatte. Und das war für alle Beteiligten um SO be- 
unruhigender, als diese Dame, ihrem Alter, ihrem ganzen Stil 
nach unmöglich zu einer erotischen Neigung herausfordern 
konnte. Frau Professor Gordian litt lange unter einem Chock, 
sie kam sich verhöhnt, beschmiert vor, und nur sehr ange- 
strengten Bemühungen ernsthafter Persönlichkeiten gelang es, 
sie dahin zu bestimmen, daß sie ihre ersten Aussagen wesent- 
lich abschwächte und, vor Widerwillen zitternd. wohl auch mit 
Rücksicht auf ihre Kinder, nun nur mehr behauptete, Gabriel 
Fly habe sie an jenem Abend umarmt und geküßt. Immerhin, 
der Fall wurde vor Gericht gezerrt, Gabriel Fly verteidigte sich 
mit keinem Wort, er ließ den Anwalt eine leichte Trunkenheit 
mildernd vorschützen (obwohl er grundsätzlich keinen Alkohol 
nahm) und gab auf Wunsch seines Advokaten eine weitgehende 
Ehrenerklärung ab. Daraufhin wurde der Strafantrag zurück- 
gezogen. l 

Gabriel Fly war von dieser Stunde an ein erotisch interessan- 
ter Mann; die jungen Mädchen der Stadt wünschten in ihren 
Abendgebeten neblige Tage, Frau Gordian war unmöglich ge- 
worden, und Petra Fly wurde beneidet. 

Gabriel ging wie im Nebel durch seine Tage. Kein Licht des 
Verstehens oder unwissend gläubigen Verzeihens kam von 
seiner Frau. Sie stand nicht zu ihm. Sie hatte nicht die Größe 
für die Achtung vor dem Rätselhaften. Mit richterlicher Stimme 
forderte sie Klärung. Und weil er sie nicht gab, betrieb sie die 
Scheidung. Sie wurde aus dem Verschulden des Mannes aus- 
gesprochen. | 

Etwa ein Jahr nach der Scheidung hat sich Gabriel Fiy an 
einem Nebelabend in einem der westlichen Wälder vor der 
Stadt erschossen. 

In einem Brief, der an Professor Gordian adressiert, aber 
doch an viele gerichtet war, gibt er eine Klärung seines eigen- 
artigen Schicksals und zieht mit sicherer Hand, es war ja 
dieselbe, die den Schuß abfeuerte, die letzten Nebelfäden von 
einem zarten, seelischen Versteck. 

Dieses schrieb Gabriel Fly, bevor er starb: 

„Der Nebel ist wieder da. Vielleicht war er niemals ganz 
verschwunden. Er legt ganz dichte Fäden um alle Dinge, um 
Menschen und ihre tiefsten Figenheiten. So lange wir leben, 
sind wir in einem Sarg, aus Nebel gegossen. Aber — wenn wir 
aufstehen! Dann nimmt der letzte Griff unserer Hände den 
Deckel von dem Sarg, und wir werden frei und schreiten dem 
warmen Licht entgegen. 

Hier schlägt ein versprengter Vogel mit schwarzer Schwinge 
durch den grauen Raum. Schneller, als es dauert, bis er seinen 
Ast gefunden, werde ich heute noch den Nebel zerteilt haben. 


Ich fühle: ich muß klarer sprechen. So will ich von dem 
Licht einiges vorwegnehmen, das mich bald umbrausen wird. 


Und weil viele wissen wollen, was mich zu dem trieb, was 
sie meine Tat nennen, soll es klar und schmucklos gesagt 
werden. 

In mir waren zwei. Der eine, den alle sahen; der andere, 
den nur ich wußte. Der eine ging auf unverschlungenem Land 
aufrecht durch Sonne und Grün. Der andere tanzte auf ver- 
knotetem Seil durch den Nebel. Dieses andere Ich, mein eigen- 
stes, ahnte viel von den Geheimnissen des Seins und des schein- 
baren Aufhörens allen Seins. 

immer hat mich dies verfolgt: meinem Leben nachzugehen 
bis zum äußersten Anfang. Das Rückschauen bis zur Zelle. So 
fand ich mich mit meiner Mutter inniger und innerlicher ver- 
knüpft als mit irgend jemand. Ach, es war nicht das törichte 
Allerweltsdankbarkeitsgefühl an diejenige, die einem das Leben 
gschenkt hat. Es war um diese innige Verknüpitheit etwas 
vom Mysterium. 

Stets wirkten Nebeltage besonders anregend auf diese 
Wanderung, den Lebensstrom aufwärts bis zur Quelle. Denn 
Nebel war mir Symbol dieses Wanderns überhaupt. 

Auch an jenem Abend war dieses Sinnen und Nachhängen 
in mir. 

Ich hatte meine Mutter jahrelang nicht gesehen. Ich wußte 
sie war eine alte Frau. Zuerst, wenn ich sie in meinen Gedanken 
mit dem Geheimnis meines Werdens in Zusammenhang brachte 
errötete ich; mir schien, meine Gedanken täten Sündiges En 
Schamloses. Aber die Milde einer unendlichen Innigkeit ließ 


mich erkennen, daß diese Gedanken nicht häßlich sein konnten. 


Nie fühlte ich mich keuscher, reiner, als in dem Augenblicke, 
da ich mir vorstellte, wie meine Mutter mich empfing. 

An jenem Abend kam eine Frau aus dem Nebel auf mich zu. 
In mein empfindendes Denken hinein. Diese Frau hatte die Ge- 
stalt, hatte die Züge meiner Mutter, wie sie aussah, als sie 
Witwe wurde. Hier, das Bild meiner Mutter, bestätigt diese 
ungewöhnliche Ähnlichkeit. Da war mir's, als wäre ich am 
letzten Erfühlen jener Stunde, aus der heraus ich lebe. Meine 
Filtern liebten einander. Fine seltsame Vision hieß mich, wie 
die Erscheinung aus dem Nebel herauswuchs, in mir meinen 
Vater schen. Und mit einer Andacht, wie sie die Frommen 
zum Sakrament treibt, rein und kindlich ergeben, malte ich mir 
jene Stunde aus. Die Liebe, die mich an das Sein wandelte. 

So ist mein erstes Niedersinken an die Brust der Erscheinung 
zu verstehen. Und meine Küsse dann waren die Küsse des 
Kindes auf den erträumten Mund der Mutter im Nebel. 

Durfte ich je über dies Geheimnis sprechen? Ich durfte nur 
warten, ob nicht doch ein Mensch, ein einziger, den unwissen- 
den Glauben hätte, mir auf einem Nebelweg zu vertrauen. 
Und diesen Menschen hätte ich hochatmend zu meinem Ge- 
heimnis geführt. Aber dieser Mensch kam nicht. Alle, alle 
gingen in der Sonne, die mehr verdeckt als der Nebel. 

Allein ging ich weiter den Nebelweg. Wie ich inbrünstig den 
Anfang erahnte, treibt es mich, um das Ende zu wissen. Bald 
bin ich so weit. | | 

Ich habe niemand um Vergebung zu bitten. Ich habe nur 
vielen zu danken, daß sie abseits in der Sonne blieben. Nicht 
ein einziges Band hält mich an diese Leute in der Sonne und 
an ihre Verlassenheit. Ich habe die Geheimnisse des An- 
fangs und des Endes auf einem Weg durch Nebel mir auf- 
gedeckt. Das letzte Licht winkt. 

Es soll niemand glauben, ich wäre krank in meinem Geiste. 
Und niemand glauben, ich wäre je unglücklich gewesen. Ich 
war glücklich, rein und wissend. 

Zurück zur Erde — das ist ein altes Wort. Über diesen 
kleinen Fleck Erde werde ich jetzt die letzten Nebelfäden 


heben, und dann wird Licht sein; Licht, das aus den Augen 
des ewig Mütterlichen kommt, des Geheimnisses vom Werden 


und Vergehen. Gabriel Fly.“ 


nd 


Höflichkeit. Herr Otto Birkenholz war ein Muster an Höf- 
lichkeit. Als er beispielsweise beim Antritt seiner Ferienreise 
auf dem Anhalter Bahnhof ankam, sah er vor dem D-Zug eine 
junge Dame, die von vielen Gepäckstücken umgeben War. 
Fben stieg sie mit einem Handkoffer in den Wagen ein. Sofort 
griff er zu, faßte zwei Gepäckstücke, folgte der Dame und 
legte die Koffer in das Gepäcknetz. „Aber lassen Sie das 
doch,“ sagte die Dame mißbilligend. Herr Birkenholz über- 
hörte ihre Worte, stieg aus und schleppte zwei weitere Kofier 
in das Abteil. „Was machen Sie denn nur.“ rief die Dame 
ärgerlich aus. Herr Birkenholz überhörte wieder ihre Worte 


und brachte noch die letzten Koffer vom Bahnsteig ange“ 


denn das für 


schleppt. Da aber sprang die Dame auf. „Was ist d 
Gepäck- 


eine Unverschämtheit!“ rief sie aus. „Mit wieviel 
stücken reisen Sie denn eigentlich?“ 
Der Heiligenschein. Papa sitzt mit der fünfjährigen Maus! 
in der Sofaecke und zeigt ihr ein Krippenbild. „Du. Väterchen. 
was hat denn das Christuskindchen für einen hellen Sehen 
um den Kopf?“ fragt die Kleine. „Einen Heiligenschein Sas 
Papa. „Was ist denn das — ein Heiligenschein?“ Ein Hei- 
ligenschein,“ sucht Papa zu definieren, „siehst du, das ist ef 
heller Schein, den haben die Menschen um den Kopf, die nie- 
mals unartig gewesen sind.“ Darauf Klein-Mausi: „A er 
Väterchen, warum hast du denn keinen Heiligenschein 


Neutralität. August Schultze erklärt, was Neutralität nach 
seiner Auffassung bedeutet. „Gesetzt den Fall“ — so fängt ET 
die Erklärung an — „man liegt zu dritt in einem Bett, un 
Schultze liegt in der Mitte. Zieht der Rechtsliegende die Ge 
an sich, so ist es dem linksliegenden kalt; ist es umgekehrt er 
Fall, so ist es dem Rechtsliegenden kalt. Schultze liegt in det 


Mitte, und ihm ist immer warm... Das ist Neutralität!” 


Macht der Gewohnheit. Von einer Telephonbeamtin, die dem 
Sonntagsgottesdienst besuchte, erzählt ein englisches Bla 
folgende Geschichte. Die junge Dame, von der Arbeit à 
Woche ermüdet, schlief während der Predigt ein. Am Schlu 
sagte der Pastor: „Und nun wollen wir das Lied gl 
Nummer 341 —3—4—1. Beim Hören der Nummer wachte 15 
Telephonistin auf, gähnte und sagte laut: „53—4—1 — Wer 
sofort verbinden!“ l 
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Der Maschinen(Motoren)-Raum des „Urano“ mit zwei riesenhatten 1000 P.S.-Dieselmotoren 


men. 
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Die Wiedererweckung des Spartriebs. 


deren Höhe zunächst auf 500 Millionen Goldmark be- 

grenzt ist, soll allen Wirtschaftskreisen und schließlich 
auch dem Privatmann die Möglichkeit geben, ein wertbestän- 
diges Papier zu erhalten. Indem die Anleihe somit der Flucht 
vor der Mark in die Sachwerte steuern will, stellt sie den 
ersten Versuch dar, den bei der Geldentwertung verlorenge- 
gangenen Spartrieb, der in Deutschland bis dahin beson- 
ders stark ausgebildet war, wieder in seine alten volkswirt- 
schaftlichen Rechte einzusetzen. Bei der rasenden Geldentwer- 
tung, die den Wert der Papiermark von Tag zu Tag vermin- 
derte und die in der letzten Zeit geradezu katastrophale For- 
men angenommen hatte, konnte es keinem Deutschen verdacht 
werden, wenn er sich vor der Papiermark retten wollte, indem 
er sich durch Ankauf von Effekten oder von Waren vor dem 
Zusammenschmelzen seines’ Vermögens bewahren wollte. Der 
mit den Dollaranweisungen bereits gemachte Versuch, ein 
wertbeständiges Papier zu schaffen, mußte einmal daran schei- 
tern, daß die Stückelung bei 5 Dollar begann, und zum zweiten, 
weil die Einzahlung hochwertiger Devisen, die nicht in jeder- 
manns Besitz sind, Bedingung war. Aber die Nachfrage, die 
nach diesen Schatzanweisungen bald darauf im freien Börsen- 
handel eintrat, und die sogar ihren Kurs über den des Dollars 
hinauftrieb, bewies, wie stark das Bedürfnis nach 
einem wertbeständigen Anleihemittel war. Das 
hatten ja auch die zahlreichen, von deutschen Bundesstaaten 
und Gemeinden aufgelegten Kali-, Roggen-, Kohlenwert- usw. 
Anleihen gezeigt, die fast alle überzeichnet wurden. So mußte 
der Gedanke der Goldanleihe auf einen fruchtbaren Boden 
fallen, und es kann mitgeteilt werden, daß das Interesse 
der ganzen deutschen Wirtschaft für diese 
Anleihe außeordentlich groß ist. 

Die Goldanleihe stellt einen völlig neuartigen Typ einer 
Staatsanleihe dar, weil im Gegensatz zu den Dollarschatz- 
anleihen für sie nicht die Reichsbank, sondern die gesamte 
deutsche Wirtschaft die Garantie übernimmt. 
Durch Zuschläge zur Vermögenssteuer hat die Regierung die 
Möglichkeit, die Rückzahlung des Kapitals sowie die Verzin- 
sung, die 6 vom Hundert beträgt, zu garantieren. Die weiteren 
Einzelheiten sind von uns mitgeteilt worden, doch sei noch ein- 
mal auf folgendes hingewiesen. 

Die Anleihe wird von der Erbschaftssteuer 
befreit sein, und dadurch, daB für sie auch keine 
Börsensteuer erhoben wird, kann sie bei Geldbedarf ohne 
wesentliche Kosten wieder in Papier zurückverwandelt werden. 
So haben sich die Banken bereits verpflichtet, die Goldanleihe 
nur mit geringen Spesen zu belegen. 


SR in Deutschland jetzt zur Auflage gelangte Goldanleihe, 


Eine hervorragende Leistung des deutschen 
p Schiffbaus. 


„Urano“, das neue Motortankschlii — eine Reparationslleierung 
für Italien. — Ein Sieg des Motors über die Dampimaschine. 


merkenswerten Ausführungen: In der zweiten Julihälite 
fanden in Kiel die Probe- und Abnahmefahrten des 
„Urano“, eines modernen, seegehenden Motorfrachtschiffes 
statt, das für Italien bestimmt ist und von der Werft 
Kiel.der „Deutsche Werke Akt.-Ges.“ erbaut wurde. 
Dieser Betrieb hat den Bau von Schweröl-Schiffsantriebs- 
maschinen zur Spezialität ausgebildet und brachte mit dem 
erwähnten Neubau seine ersten beiden Großdiesel- 
motoren von je 950 P. S. eigener Konstruktion heraus. 
Es sind dies einfach wirkende Viertakt-Motoren mit 6 Arbeits- 
zylindern und von ungefähr 130 Umdrehungen in der Minute. 
Diese Maschinen verleihen dem Schiff eine Geschwindigkeit 
von gut 10 Knoten. | 
Der „Urano“ verdient nach mehreren Richtungen hin beson- 
deres Interesse. Einmal ist er ein Vertreter des modernsten 
Frachtschiff-Typs, und weiterhin ist seine Fertigstellung be- 
ınerkenswert, da das Schiff als Reparationsleistung 
an die italienische Marine geliefert wird. Der 
„Urano“ ist 121,4 m lang und bei einer Seitenhöhe von 9,24 m 
ca. jo m breit; sein Fassungsvermögen beträgt bei Sommer- 


KE besonderer Seite erhalten wir die nachstehenden be- 
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freibord 8000 t. 
vom Kiel bis zum Zwischendeck reichen, und über denen sich 


Die Goldanleihe ist so aufgelegt, daß sie dem Reich sowoh! 
Devisen wie Papiermark zuführt. Denn von beiden Zahlungs- 
mitteln ist die Einzahlung gestattet. Der Einzahlungskurs von 
100 vom Hundert ist bei einem 6 prozentigen Papier an sich 
schon außerordentlich niedrig. Wer aber Devisen einzahlen 
kann, nämlich Dollars, Pfunde Sterling, holländische 
Gulden, schweizerische Franken, nordische Kronen, 
spanische Peseten, argentinische Pesos und japanische 
Yen, braucht nur 95 Prozent einzuzahlen, kann also bei 100 
Goklmark schon 5 Goldmark verdienen. 

Die Hauptwirkung der Anleihe wird der Abbau der Inflation 
sein, denn es ist vorauszusehen, daß beträchtliche Papiermark- 
beträge, die die Reichsbank billionenweis seit Wochen auf den 
Markt wirft, wieder in ihre Kassen zurückfließen werden. 
Kommen dann noch Devisen ein, so bedeutet das gleichzeitige 
Zusammentreffen der Erhöhung des Devisenbestandes mit dem 
Abbau des Papiermarkwertes eine Erhöhung des Mark- 
wertes. E. C 

Wie sehr der Wunsch in der deutschen Wirtschaft rege ist, 
durch Umstellung auf die wertbeständige Goldrechnung wieder 
zu normalen Wirtschaftsbedingungen zu kommen, sind die jetzt 
veröffentlichten Pläne des Reichswirtschaftsministeriums über 
die Goldkonten. Direktor Dr. Dalberg gibt das zugrunde liegende 
Projekt im „Wiederaufbau“ in folgenden Hauptpunkten wieder: 
Er geht von den Bestimmungen aus, die das Reichswirtschafts- 
ministerium zur Erweiterung des Inlandszahlungsverkehrs in 
Effektivvaluta bereits in der letzten Juliwoche getroffen hat. Er 
ist der Auffassung, daB die Exportdevisen in viel größerem Um- 
fange der Reichsbank zur Verfügung gestellt werden können, 
wenn dem Exporteur die Möglichkeit gegeben wird, diese De- 
visen auf ein Goldmarkkonto einzuzahlen. 

Sobald die Reichsbank allerding über die Devisen bis auf 
einen gewissen eisernen Sicherheitsbestand zugunsten drin- 
genden Importbedarfs verfügt, ist es nötig, daß sie 
gegenüber der bleibenden Goldverpflichtung aus dem Goldkonto 
ein anderes goldwertes Aktivum erwirbt. Dies kann und muß 
geschehen durch den Erwerb von Goldforderungen, welche ent- 
stehen aus der Diskontierung von Handelswechseln auf Gold- 
basis oder auch entsprechender wertbeständiger Lombardierung. 

Über die eingeräumte Goldgutschrift bei der Reichsbank muß 
der Besitzer sogleich durch Goldscheck oder Goldüberweisung 
verfügen können; bei denjenigen Inlandsverpflichtungen, die auf 
Valutabasis oder auf Gold gestellt sind, würden Goldscheck 
und getätigte Goldüberweisung als gesetzliches Zahlungsmittel 
zu gelten haben, gegen das außerdem die Reichsbank aus- 
schließlich Devisen abzugeben hätte. 


A ALL 


GEBE 
Der Schiffsraum enthält 8 große Tanks, die 


die Expansionsschächte bzw. Sommertanks in gleicher Anzahl 
erheben. Der mittschiffs liegende Hauptpumpenraum sowohl 
öldichte Quer- und Längsschotten unterteilen den Schiffsraum. 
Das Fahrzeug ist als Schoner getakelt und mit allen modernen 
Einrichtungen versehen. Die Maschinenanlage besteht, wie er- 
wähnt, aus 2 Schiffsdieselmotoren von je 950 P. S. Kom- 
pressoren zur Lieferung det Einblaseluft sind direkt an die 
Motoren angebaut worden. Als Reserve wurde noch ein be- 
sonderer Hilfsdieselmotor vorgesehen, der einen Kompressor 
für Druckluft von 60 Atmosphären antreibt. Für die Heizung 
des Schiffes und den Betrieb der Hilfsmaschinen während der 
Liegezeit im Hafen ist ein Dampfkessel von 60 qm Heizfläche 
eingebaut. Auf See werden die Hilfsmaschinen dagegen im 
allgemeinen mit Druckluft betrieben werden. Zum Antrieb der 
Rudermaschine ist an jedem Hauptmotor noch ein besonderer 
Luftkompressor angehängt. Auf Deck haben folgende Hilfs- 
maschinen Aufstellung gefunden: 1 Ankerwinde, 1 Verholwinde 
und 2 Ladewinden. . In einem besonderen Raum stehen die 
ebenfalls mit Druckluft betriebenen Kolbenpumpen, die zum 
Übernehmen bzw. Löschen der Ölladung, zum Ballasten und 
Lenzen des Schiffes usw. dienen. 

Der „Urano“ durchschnitt auf seiner Probefahrt das leicht 
bewegte Wasser der Förde in flotter Fahrt, und ein einziger 
Blick in den Maschinenraum genügte auch für den Laien, uf 
ihn zu überzeugen, welch großer Fortschritt mit der Kon- 
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das mit den 5 Dieselmotoren ausgestattete Motortankschiff de 
chen Werke, Aktiengesells 


r Deut- 


chaft, Werft Kiel. 


Auf der ebe in der Eckernförder Bucht, bevor er als Reparationslieferung nach Italien ging. 


struktion des modernen Motorschiffes erreicht worden ist. Bei 
mindestens gleicher Manövrierfähigkeit und Sicherheit und be- 
deutend vergrößertem Aktionsradius des Schiffes ist eine früher 
ungeahnte Sauberkeit an Bord und auch unter Deck 
seschaffen worden. An Stelle von überhitzten Kesselräumen 
mit schweißtriefenden, hart arbeitenden Merschen sehen wir 
heute einen lichten, bestens ventilierten Mo- 
torenraum und an den Ventilen und Hebeln der gigan- 
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„Urano“, 


Decksaufsicht von der Brücke bis zum Heck mit den Oltankschächten. 


tischen Maschinen wenige, in Ruhe und Sicherheit 
arbeitende Maschinisten: ein Sieg des Motors über 
die Dampfmaschine. 

Mit diesem Neubau hat die Werft Kiel einen ı Vertreter des 
modernsten Spezialschiffstyps herausgebracht, auf dessen Er- 
zeugung das Unternehmen und die gesamte deutsche 
schiffbauliche Industrie mit Stolz blicken 


kann. 
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Große Kohlen- Verlade anlage. 


Aus der Werkstatt des Ruhrgebiets. 


Hebezeuge für Lokomotivbekohlung. 
Von Dipl.-Ing. Dr. Benedict. 


ehr als jemals hat man sich im Eisenbahnwesen neuer- 
dings der wirtschaftlichen Betriebsführung zuge- 
wandt. Neben der Anwendung neuzeitlicher Grund- 
sätze im Werkstättenwesen hat man sich auch näher mit dem 
eigentlichen Fahrdienst beschäftigt. Während früher das Be- 
kohlen der Lokomotiven fast ausschließlich durch Handarbeit 
vorgenommen wurde, sind in letzter Zeit auch hier die in der 


Industrie sonst üblichen arbeitsparenden Hebezeuge in Ge- 


brauch gekommen. Im folgenden werden drei Anlagen, die 
die Deutsche Maschinenfabrik A.-G. (Demag), Duisburg, ausge- 
führt hat, gezeigt. 

In Vorhalle bei Hagen i. W. benutzt die Eisenbahnverwaltung 
zum Entladen der eingetrofienen Kohlenwaggons auf dem Koh- 
lenlagerplatz und zum Bekohlen der Lokomotiven einen elek- 
trisch betriebenen Greiferdrehkran (Abb. 1) von 15 Meter Aus- 
ladung und 3250 kg Tragfähigkeit. Der Strom wird von der 
Oberleitung durch einen Bügel mit Rollenkontakt abgenommen. 
Der Kran ist mit Hilfe seines Fahrwerkes auf einem Schienen- 
paar von 3,2 Meter Spurweite beweglich. Erweist es sich als 
notwendig, den Kran auf einem Normalspurgleis fortzube- 


wegen, so können mit wenigen Handgriffen zwei Radsatzpaare 
von 1435 Millimeter Spurweite am Unterwagen angebracht 
werden. Die Abbildung zeit die Bekohlung einer Güterzugs- 
maschine | 

Eine Anlage ähnlicher Art wurde für Frintrop, Station Dell- 
wig bei Oberhausen (Rheinland) gebaut (Abb. 2). Der Dreh- 
kran hat hier eine Tragfähigkeit von 3250 kg bei einer Aus- 
ladung von 12 Meter und läuft auf einer 2,4 Meter breiten 
Schienenspur. Bemerkenswert ist hierbei die von der Eisen- 
bahnverwaltung gebaute Meßeinrichtung. Der Greifer entleert 
seinen Inhalt nicht unmittelbar in die Lokornotive, sondern in 
eine Reihe vorı Meßgefäßen, die in einem das Gleis überspan- 
nenden Gerüst eingebaut sind und deren jedes 1 cbm Kohle zu 
fassen vermag. Nach Öffnen der Klappen wird der nunmehr 
der Menge nach bekannte Inhalt in den Tender der Lokomotive 
geschüttet. 

Eine andere Bekohlungsanlage besitzt das Eisenbahn- 
Maschinenamt Osnabrück (Abb. 3). Eine Verladebrücke mit 
einer Stützweite von 25,25 Meter und. einem Ausleger von 
19,2 Meter, also einer Gesamtlänge von rund 44 Meter, über- 
spannt eine größere Anzahl von Gleisen. Die auf dem Obergurt 
laufende Auslegerkatze von 3 t Tragfähigkeit entnimmt den 
Eisenbahnwagen die Kohlen und entleert sie entweder auf den 
zwischen den Gleisen sich hinziehenden Kohlenlagerplatz oder 
gibt sie in den unten verfahrbaren Bunker mit Wiegevorrich- 


"en 
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tung. Der Bunker faßt in seinen vier Kammern zusammen 
100 t Kohlen und hat eine Spannweite von 5 Meter zwischen 
dem Portal und eine Ausladung von 3,5 Meter. Die Lokomo- 
tiven, die bekohlt werden sollen, fahren unter den Bunker und 
erhalten nach Öffnen des Fülltrichters die gewünschte Menge 
Kohlen. 

Zweifellos wird in allen diesen Fällen eine bedeutende Er- 
sparnis an Arbeitslönnen erzielt, und es wäre zu wünschen, 
dab durch die Schaffung ähnlicher Anlagen die Wirtschaftlich— 
keit im Eisenbahnwesen auf eine möglichst hohe Stufe gebracht 


würde, zumal derartige Einrichtungen sich in der Industrie 


uberall bestens bewährt haben und unentbehrlich geworden sind. 
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Blijek auf die Ausstellungshallen der Deutschen 


Der Verlauf der 7. Deutschen Ostmesse 
Königsberg. 
Von Paula Steiner (Königsberg). 


n einer Stimmung, in der sich Spannung, Befürchtungen und 

leise Neugier, daneben aber doch Hoffnung zu einem 

sonderbaren Vierbund zusammenfanden, erwartete die 
Handelswelt die Eröffnung der siebenten Deutschen Ostmesse 
Königsberg, (12. bis 16. August) In einzigartiger und eigen- 
‘tiger Weise vollzog sich die Veranstaltung, die seit dem 
Jahre 1920 aus dem Stadium des Versuches zu einer erfolg- 
"eren Dauereinrichtung emporgewachsen war. Noch am 
Norgen vor dem Fröffnungstage waren die sieben großräumi- 
sen Hallen, die sich vor den Toren der alten Kantstadt breiten, 
last verwaist. Die Ausstellungsgüter waren in herkömmlicher 
ase eingetroffen und abgerollt, aber verschlossene Riesen- 
koffer harrten der Hand, die sie öffnen sollte. Alles wartete in 
außerster Erregung auf die Entwicklung der innerpolitischen 
Läge, Krisengerüchte aus Berlin wurden verbreitet und — 
8755 Kanzlersturz, Kabinettswechsel? Das war die 

SH 

Allein schon am Nachmittage belebte sich das Bild. Fahr- 


Dlanmäßi A m > 
Danmäßige und Messezüge brachten den Zustrom der Aus- 


Steller und Gäste. Und dann begab sich das Wunderbare: die 
Aussteller aus Berlin. Leipzig, Hamburg u. a. mehr, ja sogar 
aus dem besetzten Westen trafen fast vollzählig ein, so daß 
elle Stände belegt waren. Die deutsche Tatkraft, die für 
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Stunden nur gelähmt schien, hatte sich machtvoll zu einem 
„Trotzdem“ emporgerichtet. So strömte am Messe-Sonn— 
tag die Schar der Messebesucher durch die langgestreckten 
Hallen, zunächst wägend, dann stellenweise wagend. Der 
Kaufmann hatte auf die Zuverlässigkeit Ostpreußens und des 
Ostgeschäfts gebaut, und sein Optimismus belohnte sich. 
Naturgemäß war die Signatur des Handels die Unsicherheit. 
Man traute einander nicht restlos. Will der Fabrikant ver— 
kaufen, und kann der Konsument kaufen? Das Problem war 
ehedem im Osten leicht lösbar. Ostpreußen ist als Agrar- 
provinz äußerst kaufkräftig, und darüber hinaus hat sich die 
Deutsche Ostmesse Königsberg die löbliche Aufgabe gestellt, 
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Ost messe, Königsbergi Pr. 


die Brücke neu zu bauen zwischen Deutschland, den Ost— 


staaten und Rußland. 
Zunächst litt das Geschäft stark unter der Zahlungsmittel- 


knappheit und der ungeklärten Devisenlage. Da am Sonn- 
abend keine amtlichen Notierungen vorlagen, verstärkte sich 
die abwartende Stimmung beim Verkäufer wie beim Käufer. 


In der Textil- und Lederbranche war das Geschäft durch, 


gängig zufriedenstellend, besonders Pelze und Trikotagen wur- 
den viel gefragt, eine Tatsache, die im Hinblick auf das Ost- 
klima nicht eben verwunderlich ist. Schwierigkeiten bereitete 
dabei dem Großhändler die Abwicklung der Zahlungsbedingun- 
gen. Gekaufte Waren sicherte sich der Verbraucher durch 
cine Anzahlung in vereinbarter Höhe. Säuberlich gebündelte 
Millionenscheine wurden abgegeben. Aber der Fabrikant 
wußte nicht, was er mit diesem „Schein-KReichtum“ beginnen 
sollte. Zur Bank oder Post mochte er ihn nicht geben, weil 
er nicht wußte, wieviel er davon ausgezalilt erhalten würde. 
So packte er sie unter diskrete Bekleidungsstücke oder 
schichtete sie in seinen Musterkoffern zwischen Warenberee 
Das war freilich nur ein vorübergehender Schmerz, da die 
Knappheit der Zahlungsmittel bald behoben war. Lag auf dem 
Gesicht des Textilwarenhändlers ein zufriedenes Lächeln. so 
waren Edelmetalle, Luxuswaren und Papier keineswegs ein 
gutes Handelsobjekt. Hingegen war das Geschäft in kleinen 
landwirtschaft!ichen Maschinen recht günstig, da die Kaufkrait 
und die Kauflust der ostpreußischen Bauern unzerstört ist, 

Die Einkäufer aus der Randstäaaten und aus Rußland 
sind infolge der politischen Lage nieht, in der KErcwebutmwc?td 
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eingetroffen, wiewohl zahlreiche Meldungen vorlagen. General- 
streikfurcht hielt sie zurück. Nachdem sie sich aber von der 
Grundlosigkeit ihrer Befürchtungen erholt hatten, mehrte sich 
die Schar der ausländischen Gäste. Sie werden die Gelegen- 
heit, nach ihren Valuten günstige Abschlüsse zu tätigen, bald 
erfassen. Von den ausländischen Stammgästen ist Litauen am 
stärksten vertreten. Rußland ist zum ersten Male seit dem 
Kriege wieder mit russischen Gummischuhen am Markt. Eine 
Reihe von Delegierten wichtiger wirtschaftlicher Organisa- 
tionen wurde aus Rußland nach Königsberg entsandt. Be- 
merkenswert ist, daß sich für die Deutsche Ostmesse Königs- 
berg in zunehmendem Maße Interesse aus England, Schweden, 
der Tschechoslowakei, Bulgarien und Rumänien zeigt. 

Das äußere Bild der siebenten Deutschen Ostmesse Königs- 
berg stellt sich dieses Mal besonders imposant dar durch die 
Einweihung des 5%stöckigen Messepalastes, des „Handels- 
hofes“, in dem Edelmetalle, Papier, Spielwaren, Kunstgewerbe 
und Chemikalien eine vorbildliche Heimstätte gefunden haben. 
Die Hauptseite des Hauses am Hansaring mißt 18,5 Meter, die 
bebaute Fläche, einschließlich des überdachten Lichthofes be- 
trägt 3650 Quadratmeter. Dieser stattliche Bau, begonnen und 
fertiggestellt in einer so wechselvollen Zeit, ist ein Symbol 
machivollen Tatwillens im Osten. 

Die Ausstellar der siebenten Deutschen Ostmesse Königsberg 
fassen ihr Urteil etwa so zusammen: Die diesjährige Herbst- 
veranstaltung war ihnen ganz besonders wertvoll, weil sie 
ihnen Gelegenheit gab, in Konferenzen, die mit der Messe ver- 
bunden waren, Klarheit über die gegenwärtige wirtschaftliche 
Lage und über den Ostmarkt zu erhalten. Das Problem der 
Wertbeständigkeit beherrschte naturgemäß die Debatten. Das 
Geschäft erwies sich in der Gesamtheit als günstiger, als die 
Kleingläubigen geweissagt hatten. Es ist erwiesen, daß die 
Randstaaten zurzeit einen erheblichen Bedarf an Waren haben, 
die aus Deutschland ausgeführt werden können. Diese Blick- 
punkte eröffnete die siebente Deutsche Ostmesse. Wenn nicht 
alle Zeichen trügen in diesen wirren Tagen, in denen nichts 
dauernd ist als der Wechsel. 
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Fer N 
Für die Frankfurter Herbstmesse vom 23. bis 29. September 
wird im Rahmen der Frankfurter Messestadt wieder eine Reihe 


von Ergänzungsbauten aufgeführt. In unmittelbarem Anschluß 
an das „Haus Schuh und Leder“ entsteht eine geräumige Halle, 
dazu bestimmt, Firmen der Schuhmaschinen- Industrie aufzu- 
nehmen. Als Bestandteil der großen Frankfurter Textilmesse 
wird auf der Herbstmesse zum erstenmal eine geschlossene 
Gruppe „Herrenmode“ auftreten. Für sie werden in der Ost- 
halle A und B die notwendigen Räume geschaffen. 
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Kleine Sandelsnacurienten 
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Keln wahres Wort. 


In letzter Zeit bringt die französische Presse aus leicht er— 
kennbaren Gründen Nachrichten, daß sich zwischen der fran— 
zösischen GroßB-Industrie und der deutschen Verhandlungen 
anbahnten, besonders habe Krupp mit de Wendel und 
anderen Verhandlungen aufgenommen. Die Firma Krupp er- 
klärt hierzu auf unsere Anfrage, daß an diesen Meldungen kein 
wahres Wort ist, daB weder irgendwelche Verhandlungen statt- 
gefunden hätten, noch daß die Absicht vorliege, solche aufzu- 
nehmen. 
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Zur Börsenlage. 


Allgemein ist der Wunsch, daß der Geldentwertung Einhalt 
getan und Deutschland von seinem Währungselend befreit 
wird. Der Inflation muß ein Ende bereitet werden, so schallt 
es überall wieder. Die vorige wie die gegenwärtige Reichs- 
regierung glauben ein Mittel zu ihrer Beseitigung darin ge- 
funden zu haben, daß sie kurz vor Mitternacht Steuern, uner- 
trägliche Steuern ausgeschrieben haben, die schon beim ersten 
Morgengrauen eingezogen werden sollen. Gewiß wird dadurch 
eine große Menge Papierscheine aus dem Verkehr verschwin- 
den, wenn aber der Reichsbankpräsident, der trotz aller Auf- 
forderungen, seinen Platz zu verlassen, sich fest an seinen 
Präsidentenstuhl klammert, erklärt, die Reichsbank bringe jetzt 
täglich 20 Billionen Mark in den Verkehr und in der kommen- 
den Woche täglich 46 Billionen Mark, so fällt es dem denken- 
den Menschen schwer, an eine Beseitigung der Inflation zu 
glauben. Auch in Amerika scheint man nicht viel von dieser 
angeblichen Beseitigung zu halten, denn wohl durch die Nach- 
wirkung des letzten Reichsbankausweises hat die Mark am 
Montag einen neuerlichen rapiden Kurssturz erfahren. Die 
Dollarparität stellte sich an diesem Tage an der New Yorker 
Börse zeitweise auf 8,3 Mill. Mark. Am Dienstag notierte hier 
der Dollar 5,5 Mill. Mark, der Kurs sprang aber nach der amt- 
lichen Festsetzung auf 7,2 Mill. Mark, trotz aller Bemühungen 
der Reichsbank, ihn herabzudrücken. Der Dollar über 7 Mill. 
Mark! Da darf wohl diese Berichtswoche den Anspruch er- 


heben, zu den geschichtlich denkwürdigen Zeitabschnitten der 


neuen Valutaentwicklung gestellt zu werden. Der deutsche 
Wirtschaftskörper ist krank, sehr krank, und man doktert an 
ihm herum, ohne das richtige Heilmittel anzuwenden, weil 
man es eben nicht zu finden vermag. Immer neue Notverord- 
nungen werden erlassen, die dem Übel aber nicht abhelfen 
können. Man wendet politische Mittel an, anstatt wirtschaft- 
liche Heilmittel. Mit einem Worte, die Politik ist maßgebend 
und nicht die Wirtschaft. 


Die neue Markverschlechterung hat ihre Rückwirkung auf 
die Eifektenmärkte nicht verfehlt. Nach dem Rückschlag in 
der vorigen Berichtswoche ist schnell eine neue scharfe Auf- 
wärtsbewegung eingetreten. Das Privatpublikum hatte wohl 
behufs Zahlung der Steuerverpflichtung durch Effektenverkäufe 
mehr Geld flüssig gemacht, als notwendig war. Diese enorme 
Steigerung der Devisen ließ befürchten, daß diese Effekten- 
verkäufe Substanzverlust bringen könnten. Schleunigst wurden 
die vorhandenen Barmittel in Effekten angelegt und eine neue 
Flucht vor der Mark setzte ein. Die Spekulation, die von der 
Voraussetzung ausgegangen war, daß das Publikum weitere 
Erleichterungsverkäufe vornehmen würde, und sich daher 
stark nach unten engagiert hatte, deckte ihre Blanko-Abgaben. 
Das Ausland trat wieder als Käufer auf und auch die Konzern- 
käufe wurden wieder aufgenommen. Unter diesen Umständen 
ist eine starke Steigerung der Kurse erfolgt, die um so größer 
war, als das flotente Material knapp ist und schon geringe 
Kaufaufträge genügen, die Kurse in die Höhe schnellen 2u 
lassen. Wenn auch alle Gebiete mit in die Aufwärtsbewegung 
einbezogen wurden, so waren es besonders Montan-, Kali-. 
chemische Werte, sowie Schiffahrts- und Bank-Aktien. Auch 
für Ölwerte zeigte sich großer Begehr, kurzum für alle Rok- 
stoffwerte. Zustatten kommt der Bewegung, daß der Geld- 
markt gegenwärtig recht flüssig ist. Auch der Umstand, daß 
wir allmälig zur Goldmarkrechnung übergehen, bietet einen 
Anreiz zum Kauf von Wertpapieren, weil man bei einer Um- 
rechnung in Goldprozenten finden wird, daß die meisten Pa- 
piere im Kurse sehr niedrig stehen. 


Kurse: 13.8.23: 20. 8. 28: 13. 8. 23: 20. 8. 23: 
13. 8. 23: 20. 8. 23: Daimler 8 1075 000 1 920 000 Rosenthal Porzellan . — 15 002 000 
5% Reichsanleihe . 2 000 aam Deutsch- Luxemburger ; 20 000 000 45 000 000 Sarotti 740 000 1 300 000 
4% Reichsanleihe . 80 000 60 000 Deutsche Erdöl . 14 000 (FMI 29 500 000  Schuckert , ©. . 22 000 000 & 000 000 
313% Heichsanleihe 50 000 51000 Deutsche Kali. 12 500 000 28 250 000 Siemens Glass . . 2700 000 5 000 000 
A Reichsanleihe . 500 000 600 000 Dynamit Nobel 2 450 000 5 000 000 Stettiner Vulkan 11 750 000 28 500 00% 
4% Preuß. Konsols . . . 28 000 27 000 ülberfelder Farben. 4 500 000 10 800 000 Leonhard Tietz . SES 650 000 1 000 000 
31½% Preuß. Konsols . 24 000 25 900 Fraustadt Zucker . ; 2 000 000 1 600 000 Varziner Papier 1800 000 2 000 OR 
3% Preuß. Konsols . . IR 000 47 000 Gelsenkirchener Berg. 27 0:0 000 45 000 000 Glanzstoff. . . 15 250 000 138 000 Cin 
50% Mexikaner. . . . » 60000000 0 000 000 Goldschmidt 5 250 060 13 000 000 Vogtländer Maschinen 750 000 1 250 0M 
Neu-Gulne aa 2 000 000 6 000 000 Hannover Masch. Egestorff 25 000 000 25 000 000 Wanderer. 6 800 000 9 400 0000 
Otavi . g . 40 500 000 67 (Nui 000 Harpener Bergbau 37 00% 000 59 000 000 Wieking g 5 500 000 9 000 Oh 
Schantung . 720 00N 1 100 0% Höchster Farben. . 3 700 000 8 500 000 Zeitzer Maschinen 5 800 000 10 000 000 
Deutsche Rank 5 500 000 7 9% 000 Humboldt Maschinen . R 900 000 21 500 000 Zellstoff Waldhof . 1800 000 4 000 000 
Disconto 12 0% %% 13 90 000 Kali Aschersleben >00 vw 12 100 000 Devisen und Noten: 
Brasilbank 15 000 000 25 000 000 Köln- Rottweil de 2 450 000 6 000 000 Holland. 1-460 840 1 665 823 
Asiatenbank . 14 00 60 18 000 000 Klöckner-Werke . 17 500 000 30 750 009  Briissel . 165 585 189 525 
Veberseebank . . 55 000 000 80 000 000 L,aurahütte ` 9 00% 000 22 00% 000 Schweden . ART 525 1127 175 
Hamburg-Amerika-Linie 10 009 000 19 900 000 Loewe S 11 000 000 31 500 000 Italien 159 600 181 54 
Norddeutscher Lloyd 30 000 6 500 (Ir) Mannesmann. o S 14 000 000 29 000 000 London . 16 857 500 19 251 750 
xe null 39. P’atzenhofer. 250 00 4 400 000 Maschinen Kappel 8 A — = New York. . . 3 690 750 4 189 500 
A. FE. . * N 2 400 000 4 700 000 ee Se, 5 7 250 000 15 000 000 Paris 207 480 235 410 
* 1 N ürnberg : * 000 0 12 500000 Caro 1 10 000 0 20 000 000 Schweiz 674 310 TRE ORD 
Badische Anilin 7 600 000 10 500 000 Orenstein Bu 5 500 000 15 000 000 Rumänen - Noten . 15 960 19 650 
Bergmann Elektrizität + 100.00 5 800 C00 Phoenix. D OS 19 250 000 31 000 000 Polen-Noten . . 1250 3 100 
Sahm atzkopff Maschinen 3.009.000 9 500 000 Pintsch . e MI NI 000 32 00% 000 Spanien (Madrid) 250 725 74 500 
hernische Albert. 130 10 2R FH DUD Rheinmetall . . . 4 1 20 0 3 300 000 Pesetas. . ge 507 727 57 1 560 
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Selbsttätiger Apparat zur Bestimmung 
von Kohlensäure in Rauchgasen. 


Ein Maßstab dafür, ob die Verbrennung 
von Kohle gut vor sich gegangen ist, wird 
durch den Gehalt der aus der Feuerung 
abziehenden Rauchgase an Kohlensäure 
gewonnen. Die gute Verbrennung ist da- 
durch gekennzeichnet, daß ein möglichst 
großer Prozentsatz des in den Brenn- 
stoffen enthaltenen Kohlenstoffs in 
Kohlensäure übergeführt wird. Je mehr 
Kohlensäure die Rauchgase enthalten,desto 
vollständiger war also die Verbrennung. 
Läßt sich aus dem Kohlensäuregehalt der 
Rauchgase erkennen, daB die Verbren- 
nung nicht in genügender Weise verläuft, 
so kann durch entsprechende Regelung 
der Luftzufuhr Abhilfe geschaffen wer- 
den. Um diese Abhilfe sofort in die 
Wege leiten zu können, ist es natürlich 
vor allem nötig, jederzeit zu wissen, wie 
hoch der augenblickliche Gehalt der 
Rauchgase an Kohlensäure ist. Es würde 
nun große Arbeit verursachen und ziem- 
lich viel Zeit wegnehmen, wenn man 
erst eine Analyse der Gase vornehmen 
wollte. Bis die Ergebnisse vorliegen, 
würden unter Umständen noch beträcht- 
liche Mengen wertvollen Brennstoffes 
unter ungenügender Ausnutzung ihrer 
Wärmewerte verbrennen. Deshalb er- 
weist es sich als praktisch, Apparate zu 
konstruieren, die durch fortlaufende Un- 
tersuchungen der Verbrennungsgase auf 
Kohlensäure und durch selbsttätige Auf- 
zeichnung des gefundenen Prozent- 
gehaltes an diesem Gas ein genaues Bild 
der ganzen Verbrennungsvorgänge geben. 
Bei dem Apparate „Ades wird die 
Rauchgasprobe selbsttätig angesaugt, und 
es wird dann eine bestimmte Menge des 
Gases unter einem bestimmten Druck 
abgesperrt. Der Apparat arbeitet der- 
artig, daß er 100 ccm unter Atmosphären- 
druck abfängt. Diese Gasmenge wird 
dann in ein Absorptionsgefäß gedrückt, 
in dem die Kohlensäure von einem Ab- 
sorptionsmittel aufgenommen wird. Die 
Menge der absorbierten Kohlensäure 
wird dann durch eine Feder auf einer mit 
cmem Papierstreifen umwickelten Trom- 
mel selbsttätig aufgezeichnet. Das Papier 
auf der Trommel ist mit einer Einteilung 
versehen, so daB die Aufzeichnungen be- 
wem abgelesen werden können. Beim 
Rücktritt der nicht absorbierten Gase 
A dem Absorptionsgefäb in das Meß- 
= = kann man an der Meßgefäßskala 
Ge 1055 den Prozentsatz der absorbier- 
ge ase ablesen und so die Aufzeich- 
Ds auf dem Diagramm kontrollieren. 
Maß weiteren kann man durch besondere 
Heni ao die bereits untersuchten Gase 
Ce nn auf das Absorptionsmittel hin- 
m treiben, Es läßt sich also durch eine 
1 Ss Untersuchung desselben Gases 
m ‚Ufnahmefähigkeit des Absorptions- 
10 50 nachprüfen. Die Aufzeichnung auf 
de Gamm muß alsdann dieselbe sein 

SE der vorhergegangenen Analyse. 
Stee zwischen den beiden Aufzeich- 
ie n eine Differenz von 1 bis 2 Prozent 
geren mehr, so ist das Absorptions- 
110 0 E aufnahmefähig genug, 
en. Aus durch eine Neufüllung 


Auto-Ventilkeilstanze und -bohrlehre. 


E Keilschlitze in den Ventilschäften 
er ‚elerventile von Verbrennungskraft- 
e 15 wurden in den Reparatur- 
Séi atten bisher von Hand eingearbei- 
lat, sächlich ausgemeißelt und aus- 
reg nachdem die Ventilschäfte ent- 
e is vorgebohrt waren, dabei wur- 
1 9 5 schlitze oft ungleichmäßig breit 
er schief, und nicht selten wurden 


Erfindungen und 
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Erfahrungen 


Koh lens Aurebestimmungsapparat für Betriebe und 
Sch ie. 


auch die Schäfte beim Durchstoßen der 
zwischen den vorgebohrten Flächen 
stehengebliebenen Wandungen verbogen. 
Der auf diese Arbeit verwendete Zeitauf- 
wand war recht erheblich. Diesen Übel- 
ständen wird nun durch die Ventilkeil- 
stanze. eine patentamtlich geschützte 
Neuheit „Valva“, abgeholfen. indem die 
zwischen den Bohrlöchern stehenden 
Materialbrücken durch die Stanze ein- 
fach durchgestanzt werden. Die Schlitze 
werden dabei ohne Rücksicht auf die 
Stärke des Ventilschaftes sauber ausge- 
räumt. Die Handhabung der Stanze ist 
einfach und leicht, die Arbeit wird in 
etwa ein Zehntel der früheren Zeit vor- 
genommen. Ein Satz von 8 Ventilen ist 
beispielsweise in einer halben Stunde mit 
fertigen Keilschlitzen versehen. 


itin 1. 


Ventilkeilbohrlehre. 
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Ventilkeilstanze. 


Wie bekannt, entfallen weitaus die mei- 
sten Autoreparaturen auf die Aussaug- und 
Auspuffventile. In vielen Fällen müssen 
die Ventile erneuert werden, die Füh- 
rungen für die Ventilschäfte sind aus- 
gelaufen, und es ist dann nötig, ein neues 
Ventil samt Schaft herzustellen. In 
diese Ventilschäfte müssen die Keil- 
schlitze eingearbeitet werden, und dazu 
dient die Vorrichtung, die „Valva”- 
Ventilkeilbohrlehre. Das Einarbeiten 
eines Keilschlitzes in den Ventilschaft 
erfordert. wie jeder Fachmann weiß, 
sehr viel Sorgfalt. Namentlich kommt es 
häufig vor, daß die Löcher, die zur Her- 
stellung des Keilschlitzes in den Ventil- 
schaft gebohrt werden müssen, nicht in 
einer Ebene liegen, was dann zur Folge 
hat. daß beim Ausräumen des Ventil- 
schlitzes dieser entweder nicht gleich- 
mäßig breit wird, oder daß er nicht in der 
Mittellinie des Ventilschaftes verläuft. 
Diesen Mißständen hilft die „Valva”- 
Ventilkeilbohrlehre völlig ab. Das sonst 
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übliche Anzeichnen und Ankörnen fällt 
weg. Die Bohrlehre zentriert und spannt 
gleichzeitig jeden Schaft von 6—13 mm 
Stärke durch einfaches Zudrehen einer 
Schraube. Eine auswechselbare Bohr- 
büchse mit drei in einer Linie liegenden 
Bohrbüchsenlöchern führt den Bohrer 
stets in einer Richtung genau durch die 
Mitte des zu bohrenden Ventilschaftes. 
Das häufige Zusammenlaufen und schräge 
Austreten der Löcher wird dadurch ver- 


mieden. 
Magnet- elektrische Fahrradbeleuchtung. 
Die magnet- elektrische Fahrradbe- 
leuchtung von Otto Scharlach-Nürnberg 
besitzt, abgesehen von ihrer äußeren, 
sehr gediegenen Form und einwand- 
freien Ausarbeitung eine Reihe von 
Vorzügen wie sofortige Betriebsfertig- 
keit, unerschöpfliche Lichtquelle, günstige 
Lichtverteilung durch den Scheinwerfer. 
geräuschloser, leichter Lauf, selbsttätige 
Stromregulierung, sichere, bequeme Ein- 
schaltung und schließlich die Möglich- 
keit leichtester Anbringung. Der für 
die Glühlampe erforderliche Strom wird 


Die magnet-elektrische Fahrradbeleuchtung. 


durch eine Lichtmaschine erzeugt, und 
zwar dergestalt, daß durch eine Feder- 
schaltung die Gummilaufrolle der Licht- 
maschine beim Fahren an den Pneu- 
matik des Vorderrades gedrückt wird. 
Die Einschaltung der Lichtmaschine kann 
durch eine einfache, sinnreiche Kon- 
struktion sofort erfolgen. Die an 
dieser Stelle gebrachte Abbildung zeigt 
den praktischen Vorgang der Lichterzeu- 
gung. Zum Zweck der günstigen Licht- 
verteilung auf der Fahrbahn ist der 
Scheinwerfer selbst verstellbar einge- 


richtet. 
Kristallklares Wasser im Hause. 


Gesundes Wasser ist mit das wiclı- 
tigste Existenzmittel für uns Menschen. 
Wohl ist das Wasser aus modernen 
städtischen Wasserleitungen schon fil- 
triert, aber auch nie völlig hygienisch 
einwandfrei. Dieses trifft noch mehr bei 
Wasser zu, welches man aus Flüssen, 
Bächen, Brunnen direkt entnimmt. 
Unsere Abbildung zeigt uns einen Trink- 
Wasserfilter fürs Haus, der an jede 
Wasserleitung angebracht werden kann. 
Alle im Wasser enthaltenen Beimischun— 
gen, selbst die mikroskopischen kleinsten 
Lebewesen, werden durch eine einge- 
baute feinporige Filterkerze zurückve- 
halten. Diese Kerze kann von Zeit zu 
Zeit durch einfaches Abspülen oder Ab- 
reiben mittels Bürste gereinigt werden. 
Das Trinkwasserfilter wird im mehreren 
Ausführungen hergestellt und dürfte in 
der Großstadt besonders aber auf dem 
Lande, auf Reisen usw. ein unentbehr- 
liches Mitte! sein, um wirklich gesundes 
und bakterienfreies Trinkwasser zu er- 
halten. HH. 


Filter für kristallklares Trinkwasser. 


Propeller-Vogelscheuche. 


Die Propeller-Vogelscheuche hat sich 
hervorragend bewährt zum Schutze der 
Aussaat, der jungen Pflanzen und der 
reifenden Frucht. Sie besteht aus einem 
doppelflügeligen Metallpropeller mit zwei 
prima Spiegeln und einem doppelten 
Faden zum Aufhängen. Man hängt den 
Propeller an wippende Aste usw. Der 
aufgedrehte Faden in Verbindung mit 
der geringsten Luftbewegung hält den 
Propeller ständig in Umdrehung. Die 
blitzartigen Reflexe nach allen Seiten 
verscheuchen die Vögel in überraschen- 
der Weise. 
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Gasofen für hohe Temperaturen. 

Zur Erzielung hoher Temperaturen 
werden Öfen der verschiedensten Art, 
darunter auch sogenannte „Röhrenöfen“, 
verwendet, bei denen durch den Ofen- 
raum ein Rohr hindurchführt. Die zu 
erhitzenden Gegenstände werden in die- 
ses Rohr gebracht, wobei man sie, ins- 
besondere in chemischen und sonstigen 
wissenschaftlichen Laboratorien, vielfach 
noch in Glasröhren usw. usw. einbringt. 
Bei den gewöhnlichen Röhrenöfen be- 
läuft sich die höchste zu erzielende 
Temperatur auf 800 Grad. Nun läßt sich 
aber die Temperatur auf 1000 bis 1100 
Grad erhöhen, wenn man eine besondere 
Bauart des Ofens anwendet und wenn 
man das Gas in genügender Menge unter 
reichlichem Druck zum Ofen führt. Bei 
dem abgebildeten Röhrenofen sind zur 
Erreichung dieses Zieles Brenner nach 
Meker vorgesehen, durch die das Gas in 
genügender Menge und unter ausreichen- 
dem Druck zum Ofen geleitet wird (siehe 
Deutsche Export-Revue Nr. 2092 vom 
16. August 1923). Der Ofen selbst be- 
steht aus einem Gestell und ist so einge- 
richtet, daB er Röhren mit sehr großem 
inneren Durchmesser aufnehmen kann. 
Er eignet sich besonders gut zum Glühen 
von Metallprobestücken für metallurgi- 
sche Versuche. Für diese Zwecke können 
besonders starke und dicke Schamotte- 
röhren Verwendung, finden. Die Flam- 
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ınen steigen von den Brennern aus zu- 
erst zwischen der äußeren Fläche des 
Rohrs und den seitlichen Schamotteplat- 
ten auf. Nachdem sie auf diese Weise 
das Rohr umspült haben, kehren sie 
hinter den Platten zurück und ent- 
weichen durch die beiden kurzen Schorn- 


steine. Die Erhitzung kann mit und ohne 


Verwendung des Schamotterohres erfol- 


gen. Sollen z.B. Porzellanröhren erhitzt 


werden, so ist es empfehlenswert, diese 
Röhren nicht direkt der Flamme auszu- 
setzen, sondern sie in das Schamotte- 
rohr einzulegen. Zur Verhinderung des 
Luftzuges wird dann der Raum zwischen 
dem Porzellan- und dem Schamotterohr 
durch Asbest verstopft. Dadurch wird 
ein Schutz gegen das Springen der Por- 
zellanröhren erzielt. 


50-Tonnen-Selbstentlader der 
Deutschen Reichsbahn. 

Unser Bild zeigt uns einen neuen 50- 
Tonnen - Güterwagen der Deutschen 
Reichsbahn für seitliche Selbstentladung. 
Gegenüber den bisher üblichen deutschen 
Güterwagen von 15 Tonnen Nutzlast be- 
deuten sie einen erheblichen Fortschritt 
sowohl durch die Größe des Fassungs- 
vermögens (64 cbm), wie durch die 
rasche Entladungsmöglichkeit ohne 
menschliche Handarbeit. Sie sind in 


Y erster Linie für Schüttgüter, Kohlen. 
A Koks, Erze usw. bestimmt. 


Propeller-Vogelscheuche. 


INN 


S PAR LAMPE N 
WORTLAMPEN 
BUCHSTABENLAMPEN 


CHARLOTTENSTRASSE 95 


— Für den 


rt- Revue: Dr. Emil Schultz. 
o August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 


Anzeigenteil: I. Mac Mau ut. 
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AUSKUNFT MESSAM 


Export- Vertreter: 
Blankenstein & Bosselmana, Hamburg 
Neuerwall 59 
Fernspredcher: Elbe 1973 und Vulkan 577 


SM 
Das Gebot der Stunde 


ist die Benutzung von , 


SERVASYGON 


Hergestellt nach dem weltbekannten 
Urologen Dr. OTTO GROSSE, München. 


Einzig in seiner Art! 
Unbedingt sichere Wirkung! 
Einfache und saubere Handhabung! 
Wissenschaftlich erprobt und erwiesen! 
Haltbar in jedem Klima!! 


il 


AUDIT 


„Meine Fabrik und ıhr geachtetes Ansehen 
verdanke ich nur diesen Cigarettenetuis 
mit den eingearbeiteten Fabritzejchen.“ 


Das Edeiholz-Cigarettenetuis 


mit Firmen- oder Fabrikintarsie als Geschenk 
und Zugabeartikel ist für jedes 
größere Unternehmen die 
beste u. vornehmste 
Reklame. | 


Mokotoff & Steinlauf 


Frankfurt am Main, Taunusstraße 47 
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Alletnverkaufsrechte für verscdiedene 

1 Linder der Welt werden nodi vergeben. 

E: Zäëersondeng von 3 Päckchen à 5 Tuben franco gegen Ein- 
ke, Bir von 15 U. S, A. oder entsprechender anderer Währung. 
igleressenten fordern ausführliche 
ar und genaue Offerte von 


aaf, Hamburg 25 
mamm 


bien Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


ANNIMMT 
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Das Frauenldeal des Mannes. Welche Frauen sind es, die 
das Ideal der Männer bilden, die von ihnen zur Lebensgefährtin 
begehrt werden? Diese Frage sucht Elisabeth Maro in einem 
englischen Blatt zu beantworten. „Findet die Frau keine Ver- 
ehrer, wenn sie von der Kinderpflege nichts versteht?“ 
schreibt sie. „Gewiß nicht. Hört sie auf, das Ideal des 
Mannes zu sein, wenn sie nicht kochen kann, nicht praktisch 
ist und sich nicht um den Haushalt kümmert? Wieder muß 
man nein antworten. Die Männer verlieben sich nicht in 
Frauen, deren umsichtiges Verhalten im Haushalt sie be- 
wundern oder die sie bei der Kinderpflege beobachten, sondern 
sie werden in Liebesnetzen gefangen, wenn sie mit jungen 
Damen Tennis spielen, im Ballsaal oder im Badeort zusammen- 
kommen, und es sind diese Frauen, die sie lieben, nicht die 
Tatsache, daß sie gut kochen oder gut nähen können. Die 
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Der 92492 Punzerschrank Modell Aden 
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Phantasie des Mannes umgibt die Frau mit einem schimmern- 
den Gewand der Verklärung, und dieses Idealbild seiner 
Träume wird am ehesten verwirklicht, wenn ihm die Frau in 
festlicher Kleidung, im eleganten Sommerkostüm, in fescher 
Straßentoilette entgegentritt, nicht aber, wenn er sie im All- 
tagskleid und in Alltagsumgebung sieht. Männer sind Idea- 
listen; sie jagen ihrem Ideal nach und kümmern sich nicht um 
die Wirklichkeit, wenn sie lieben. Viele Ehen sind sehr glück- 
lich, auch wenn der Frau alle „häuslichen“ Eigenschaften 
fehlen. Sie mag im Alltagsleben ungeschickt sein, sie mag sich 
für alles mögliche interessieren und ihren Haushalt vernach- 
lässigen. Das alles wird ihr der Mann nachsehen: unter einer 
Bedingung: Sie darf niemals aufhören, der beste Freund 
ihres Mannes zu sein. Sie muß teilnehmen an seinen Freuden 
und an seinen Sorgen, muß mit ihm in jenem tieferen Sinne 


6 Der Geldschrauk mit 14 Sicherungen! 
feuer-, sturz- und elnbruchsicher! 


8 fe tree 


— Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, bei Brand und Einbruch glänzend 


Nr. 


Lieferung frei Hamburg einschliesslich Verpackun 


Der Baustein des XX. Jahrhunderts 


ist der 


Sandmauerstein! 


Seine Herstellung bringt hohen Gewinn) 


ZE H 
Mit meinen Maschinen wurden bereits mehr 
als 700 Sandsteinfabriken ausgerüstet 
Bau von Maschinen für Handbetrieb 
zur Anfertigung von Zement- 
steinen, Schlackensteinen, 
Leichtsteinen 


F. Komnick, hh Elbing 
Erste u, größte Spezlalfabrik der welt f.Sandsteinfabrik-Einrichtungen 


Erste Referenzen! — Kataloge mit ausführlicher Beschreibung kostenfrei! 


Tu en, 


aus Zinn, Blei und 


Spezlaltläl: Emaillierie 


Metallwerk Weißbach 
Dresden -A. 16, Pfotenhauersfr. 78-80 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterkästchen 
zur Verfügung 


pritzkorke 


Trade-Mark 


bewährten „PELTZ” Panzerschränke, Bauart Ideal. Das hervorstechendste Merkmal ist die völlig glatte, nirgends 
Angriffspunkte bietende Konstruktion. Mit Hilfe besonderer gewaltiger Maschinen wird die Stahlhaut, die den 
ganzen Schrank umschliesst, aus einer einzigen starken Stahlplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsockel 
gebogen. Die „PEL TZ“ -Serie 300 

uverlässigkeit bei Brand und Einbruch ist zweifellos. Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der , PEl. TZ“ Werke 


hat alle von den „PELTZ“-Ingenieuren geschaffenen Sicherungs- Einrichtungen. [h e 


Innenraum Aussenmass "| Gewicht | Kubik- | Tejegr.-] Preis 


Innen-Einrichtung elt Breit | Tiefe] Höhe teit.) Tiefelnetto |brutt.]| mass 


cm | cm | cm Ica.cmica.cmica.cmica.kgica.kg| bm wort £ 


303Al1 Panzertresor, 1 verstellb. Platte] 95 | 45 | 4) 150 67 62 I 500 | 580 1.2 Perrin } 2714. 
303Bl 2 Panzertresore, 1 verstellb. Platte] 95 | 45 4) 1150 | 67 62 500 | 580 1.2 Leg 1 39.-'- 
ABI 2 Panzertresore,2verstellb.Platten] .125 | 55 | 45 | 166 CN 69 800 | 890 1.6 tege | 46-/- 
304C13 Paszertresore,2verstellb.Platten| 125 | 55 | 45 | 165 | 89 | 69 3800 890] 1.6 f eweg | 49; - 


305DI2halbe Panzertresore, 1 ganzer l 
Panzertresor, 2 verstellb. Platten] 150 | 65 | 50 | 188 90 | 76 f 1100 | 1200 21 f Seniat I 55:4- 


35HI2 halbe Panzertresore, 1 ganzer 
Panzertresor, 1 Panzerschub- R 
lade 10 em h., 2 verstellb. Platten] 150 | 65 | 50 | 188] 90 | 76 1100 1200] 2.1 | eng 51 i= 


Geldschrankwerke H. F. PEL. TZ - Düsseldorf D 439/ (Deutschland) 


A. B. C. Code SO Edition 


Kabeladresse: Peltzwerk, Düsseldorf. 


Abt. I Export 


Errichtung industrieller Unternehmungen 
im Auslande, Hodi- und Tiefta:, 
sämtliche Maschinen und Werk- 
zeuge für Industrie und Land- 
wirtschaft,Stabeisen, Papier, 
sämtliche Chemikalien 
und pharmazeu- 
tische Artikel 


Abt. II Import 


Rohstoffe u. Naturprodukte 


Korrespondenz: Englisch, Portugiesisch 
Vertretungen im Auslande gesucht 


verzinntem Blei 


und hedruchie Tuben 


Exportenfragen an Metallwerk Weißbach 
Exportbüro, Hamburg 15, Spaldingsfr.21 0-212 


Prospekte und Preislisten in ollen Sprachen sowie Musterkäsichen 
zur Ver.ügung 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revüe” Be ge 
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harmonieren, durch den ein inneres Band der Gemeinsamkeit 
um beide geschlungen wird. Der Mann heiratet keine Köchin 
und keine Haushälterin und keine Kinderpflegerin. Er heiratet 
einen Gefährten, der mit ihm durchs Leben geht. In dem 
Augenblick, wo die Frau aufhört, sein Gefährte zu sein, unter- 
gräbt sie das Glück ihrer Ehe. Wenn sie ihn aus ihren Inter- 
essen ausschließt, schließt sie ihn auch aus ihrem Herzen aus.“ 
1> 

Die älteste Kunde von der Biene. Die älteste geschichtliche 
Nachricht über die Biene, die Kenntnis von ihrer Lebensweise 
verrät, findet sich, wie in der „Schweizerischen Chemiker- 
Zeitung“ berichtet wird, auf dem Sarkophag des ägyptischen 
Königs Mena, der ungefähr um 3226 v. Chr. lebte. Die durch 
Bilderzeichen ausgedrückten Namen der Könige jener Zeit 
zeigen uns das Sinnbild der Biene für die Bezeichnung suten“, 
d. h. König, und daraus kann man schließen, daß die eigen- 
artige Stellung der Bienenkönigin den Agyptern damals schon 
bekannt war. Ausführlichere Nachrichten über Bienenzucht 
liefert ein altägyptisches Relief von 2600 v. Chr., das im 
Berliner Museum aufbewahrt wird und aus dem Tempel des 


Das Echo 


3511 


Königs „Ne-user-re‘‘ stammt. Man sieht auf dieser Darstellung 
Bienenkögbe und die Art der Honiggewinnung, die dem Ver- 
fahren der heutigen Bewohner des Nillandes auffallend ähnlich 
sind. Der Bienenstand hat dieselbe röhrenartige Form, wie 
man sie in der Gegenwart findet, und bietet einen Beweis da- 
für, daB es sich auf jenem Relief nicht um die Gewinnung von 
wildem Honig handelte, sondern daß damals die Bienenzucht 
bereits sachgemäß betrieben wurde. B. 


Wir bitten, Anschriften in Schriftleitungsangelegenheiten 
nicht an die Person der einzelnen Schriftleiter, sondern nur 
an die „Schriftleitung des Echo“, Berlin S. W. 19, Krausen- 
straße 38-39 zu richten. Ferner bitten wir, alle Zuschriften in 
Anzeigenangelegenheiten nur an unsere Anzeigenabteilung 
(Ve 3), in Bezugsangelegenheiten an unsere Vertriebsabteilung 
(Ve6) und nicht an die Schriftleitung zu richten. 


Verlag und Schriftleitung des „Echo“. 


sämtlicher deutschen Erzeugnisse für ausländische Häuser über- 
nimmt ein mit den Nürnberger Verhältnissen bestens bekannter 
selbständiger Kaufmann. la Referenzen, Bureau und Lager vorhan- 
den. Korespondenz deutsch, englisch, französisch. Oefällige 
Anfragen sind zu richten an 


Paul Brix, Nürnberg 17. 


KARL RUBEN - Elektr. Neuheiten - G. m. b. H.. BERLIN $016 


dé Rungestr. 20E Telegr.-Adr : Batterieruben 


Sofort vom Lager: (Katalog E) 
Hülsen erstklassige 


Neuheiten 


la Batterien und Glühlampen 


Muster-Köllektion (la Neuheiten) franko 
gegen Einsendung von $ 7 (£ 1/10/— oder 
fl. 1&— etc.) 
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FIXOTYP 


DER BÜRODRUCKER 
DER FÜR ALLE ZWECKE 


FRO TTP“ 


BÜROMASCHINEN- 
BAU-GES. NM. B. H. 


DRESDEN - A. 10 


TELEGRAMM MERCANTIL 
DRESDNER BANK, DRESDEN 
MOSSE-CODE, ABC CODE 5. EDITION 


PEN i be lallen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex 


Heimlicht Bak H. Bea, 


Der gepanzerte, feuersichere 


Heimkino - Rekord 


mit Motorantrieb, Stillstandseinrichtung und Vorkehrung, 
den Film nach Wunsch vorwärts und rückwärts laufen 
zu lassen. — REKORD genügt den schärfsten feuer- 
polizeilichen Vorschriften und ist ein Idealapparat für Haus, 
Schule und Vereine — Größte Auswahl ausgezeichneter 
Präzisions-Heimkinos. Reich illustrierte Preisliste gratis. 


Generalvertreter überall im Auslande gesucht. 


R 


H EIMILII CHT 


G.M.B.H» BERLINS W, KRAUSENSTR. 38-39 


RADIOGRAPH 
le; | DIE 


SETZ- 
UND ABLEGE- 
MASCHINE FÜR 
ALLE TYPEN- 
DRUCKER 


port-Revue Bezug zu nehmen. 
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34, Neites vom Biicher markt? 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbe wegung 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfältigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 


Bei Lieferung nach dem Auslande gilt in der Regel die 
Grundzahl als Auslandspreis in Schweizer Franken. Für die 
Umrechnung in andere Währungen ist die folgende offizielle 
Tabelle der Außenhandelsnebenstelle für das Buchgewerbe 


maßgeblich: 100 Schweizer Franken gelten für: 


n 35 Pesos Pap., — Belgien- 


Junger Deutscher, 


23 Jahre alt, gesund, kräftig und arbeitsfähig, mit guter All- 
gemeinbildung, der die englische Sprache beherrscht, möchte sich 
in Übersee eine Existenz schaffen, am liebsten in einem land- 
wirtschaftlichen oder industriellen Betriebe. Die Mittel zur 
Überfahrt stehen ihm zur Verfügung. Baldige Angebote er- 
beten unt. T.D.641 Auslandverlag GmbH., Berlin, Krausenstr. 38/39. 


Beteiligung (Majorität) 
an einer sehr gut eingeführten Berliner Druckfarben- 
fabrik ist unter günstigen Bedingungen abzugeben. 
Anfragen unter L. 100 an Auslandverlag G. m. b. H., 

Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 
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allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen Rübensamen 
Gurkensamen Salat- 
samen- Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen, Versenden in 
alle Weit und stehen 
mit Katalogen jeder 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck & Comp. 
Quedlinburg a. d 


Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinburg. 


Unerreicht 
in Umsatz 


u. Qualität 


Fabrik für Haus- und 
Küchengeräte in Blech- u. 
Aluminiumwaren sucht 
branchekundige solvente 


seo Vertreter 


vergibt die für Norwegen. 


SINALCO AKT.- GES. 
DETMOLD 


Referenzen erbeten: 
Metallwarenfabrik 
Westermann G. m. b. H., 
| schwarzenberg I. Sa. 


Verlangen Sie 
Broschüren und 
Angebot von fol- 
genden Firmen: 


Ein Schu 


aus der Scheintod - Repetierpistole 
macht den gefährlichsten Gegner 


sofort kampfunfähig. ohne ihn kor: o Rinenn 
panca oder tödlich zu verletzen! Kei CT 
ein Spielzeug! Olänzende, notariell eneen 
beglaubigte Anerkennungen. x 
g g eg Keller & Kroher, 
Helsingfors. 


Norwegen: L. H. Hagen & Co., 
Kristiania. 

Schweden: Henry Gustafsson, 
Stockholm C Postiak 617. 
Schweiz: Philipp Zucker, Basel. 
Tschechoslowakei: Julius Rössler, 
Ebersdorf (Bez. Friedland) oder 
direkt von der untenstehenden 
Fabrik. 


Nico -Steck-Patent, der automatische Steckschlüssel. Mit 2 Schlüsseln (B 1, 
B Z) konnen Sie alle Schrauben und Muttern von 10 mm bis 25 mm Stärke lösen! 
Kein Federmechanismus! 75% Ersparnis an Schlüsselmaterial! Dreifache Arbeits- 
leistung! Det Nico - Steck- Patent holt alle abgerostet. u. deformiert. Muttern heraus! 


NICO-WERKE m. b. H., Kreiensen (Harz) E, (Deutschland) 
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Amerika 20 Dollar, — Argentinie 


Nr. 2094 


Luxemburg 300 Francs, — Brasilien 120 Milreis, — Bulgarien 

2200 Lewa, — Chile 65 Pesos Gold, 120 Pesos Papier, — Däne- 

mark 90 Kronen, — England 80 Schilling, — Finnland 500 Marka, 

— Frankreich 250 Francs, — Griechenland 1200 Drachmen, — 

Holland 50 Gulden, Japan 40 Yen, — Italien 300 Lire, — 

Jugoslawien 1300 Dinar, — Mexiko 33 Pesos Gold (— mex. 

Doll.), — Norwegen 100 Kronen, — Portugal 360 Port. Milr., — 

Rumänien 30 Lei, — Schweden 70 Kronen, — Spanien 

100 Peseten, — Tschechoslowakei 450 Kronen. — Für die hier 

nicht genannten südamerikanischen Staaten gilt eine der drei 

für Südamerika angegebenen Währungen. 

Kanu-Technik und Kanu-Sport. Ein Taschenbuch für Sport- 
und Naturfreunde. Von Ing. Alexander Büttner. 370 Seiten 
mit 167 Abbildungen nach Rißzeichnungen, Lichtbild- und 
Filmaufnahmen des Verfassers. Elegant gebunden Grundzahl 

—— — 
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Däer Gë 1 
Faltschachteln Ve n 
Kappenschachteln S 
Kartonagen 
Beutel 
Etiketten 
Plakate 


CoutinhosMeyer 


Kunsfdruckerei- Prägerei- Kartonagen-Fabrik 
Hamburg- Langenfelde 
Alster 5382 Geer 1868 Elbe 5562 
Vertreter gesucht 


ee. 


ey 

` ` 2 MARCA DE FABRICA ġ ' REGISTRADA__ 
3 

rm = —— — — a 7 — 

—— ZT >e ` . 


FUNDADA EN 1891 


RHammers Söhne 


Fabrica especial de aparatos para 
numerar y contar y de sellos de 
metal de toda clase. 


HERSLEBEN: 


ä { 


Welt- Detektiv, 


Auskunftei Preiss, Berlin W 82, Kleiststr. 36 


* 


Abt. I: Auskünfte, Ermittlungen über vorleben, Familien% 
Vermögensverhältnisse, Verbleib von Personen (auch 
welche verschollen), Auffindung von Angehörigen, Na! 
weis von Erbschaften usw. Ferner Beobachtungen, Reisebegleitung 
von Personen Inland, Ausland, Übersee. Late 

Abt. Ur Geschäftsauskünfte, Eintreibung von Forderungen überall. 


Abt. III: Nachweis von Warenbezugsquellen in jeder Branche. Ober ` 
nahme von günstigen direkten Einkäufen in jeder Ware TT 
ausländische Rechnung mit Hilfe unserer Sachverständigen. Jarane 
für Lieferung bester Waren. a 

Sorgfältige schnelle Ausführung aller Aufträge. Für überseeische AUF 

länder ist Beifügung eines Schecks zweckmäßig, la Grobbankkeiet® 

Eigenes Kapital 50 Millionen Mark, Ge Jet 190 
Korrespondenz in allen Sprachen. 
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5, Auslandspreis 5 Schweizer Franken. Verlag: Richard 


Carl Schmidt & Co., Verlagsbuchhandlung, Berlin W62. von C. W. Kollatz berücksichti t beso i 
Das oben angezeigte Werk, in dem Wesen und Technik neueste Entwicklung dieses wichtieen E 
des während der letzten Jahre so stark aufgeblühten Kanu- verkehrs. Der durch zahlreiche Veröffentlichungen als Fach- 
sports mit all seinen Reizen, Schönheiten und Eigenarten in mann auf dem Gebiete der Fernmeldetechnik bestens bekannte 
erschöpfender und ungemein übersichtlicher, klarer Weise dar- Verfasser bespricht in dem Buche zunächst die physikalischen 
gestellt sind und das als erstes eine ausführliche Beschreibung Grundlagen i 


ten, reichhaltigen Bildmaterial ausgestattet. Es wird ale und Mehrfachtelegraphen und un 
Taschenbuch jedem Kanufahrer ein unentbehrlicher Begleiter Siemens-Schnelltelegraph und der . 
sein, ist aber in einem derart ansprechenden Stil geschrieben, Auch die Grundzüge der Kabeltelegraphie, der Bildtelegraphie 
daß es weit über die Kreise der Sport- und Naturfreunde hinaus mit und ohne Draht, der Unterwasserschalltelegraphie und der 
überall Leser finden und dem Kanusport neue, begeisterte An- Erdtelegraphie werden in dem Buche erläutert. Die „Tele- 
hänger gewinnen wird. graphentechnik“ 
Die Telegraphentechnik, ihre Grundlagen, Geräte und Schal- Post, Telegraphie und Eisenbahn, den angehenden Techniker 

tungen einschließlich der Schnell-, Mehrfach-, Bildtelegraphie und Ingenieur, sowie für den jüngeren Studierenden der Fern- 

usw. Von C. W. Kolla tz. Verlag von Georg Siemens, meldetechnik. Aber auch dem gebildeten Nichtfachmann soll 


Berlin W 57. Grundzahl 4 M. das Buch einen vollkommenen Überblick bieten. 
iff f i 
Steiff//Nnopf im Ohr 
N Weichgestopfte, unzerbrech- 


W liche Spiel- und Reittiere, 
A Charakterpuppen und Figuren, 
Roloplandrachen u. Holzspiel- 
waren. — Steiff-Skirit ist das 
beliebteste Kinder - Sportfahr- 
rad der Gegenwart. 
Die weltberühmten Steiff- 
Fabrikate sind von unerreicht 
gediegener Ausführung und 
daher unverwüstlich. 


„*. 


Hervorragende Exportartikel! 


a Musterlager und Vertreter in fast allen 
Ländern! — Verlangen Sie Liste 25E 


Margarete Steiff d. m. b. H., Giengen a. Brenz (W lt.) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. Erfinder und 
Fabrikanten des Teddybären. 
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Freilauf-Bremsnaben 


Seriöse Auslandsvertretungen 
gesucht! 


Neckarsulmer Fahrzeugwerke 
A.G. Neckarsulm (Württemberg) 
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FEUERLOSCH- 
ARMATUREN 


Ueberflurhydranten 
Unterflurhydranten 
tandrohre — Strahlrohre 
lauchverschraubun gen 
Schlauchkupplun gen 


Schaufenster Reklame 


gekenn 


hervorragende, zugkräftige Schaustücke. 


5 A öllkommene bewegliche Figuren von der 
e gä Ve Aufmachung bis lebensgroß, 
Schützen den Betrieb Spezialaniertigung für jede Branche. 
Man verlange Prospekt von den alleinigen = 
bei Brandausbruch Patentinhabern und Hersteller ES 
der Zeus-Reklan - gur. E 


E 
„gens“ Handelsgesellschafi | 
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Künstliche Kälte im Haushalt. Die Erzeugung künstlicher 
Kälte ist eines jener Gebiete der Technik, das immer wieder 
den Erfindungsgeist der beteiligten Industrie anspornt. 
Während in der Theorie eine Reihe von Kälte-Erzeugungs- 
Methoden völlig klar liegt, stößt die Anwendung in der 
Praxis sehr oft auf unüberwindliche Schwierigkeiten. Eine 
jener Methoden ist die Kälteerzeugung nach dem Absorptions- 
verfahren. Der Hauptvorzug dieses Verfahrens ist der, daß 
die Zirkulation des Kältemediums vollkommen selbsttätig, 
also ohne jede mechanische Einwirkung erfolgt. Bisher wur- 
den Anlagen nach dem geschilderten Verfahren zu umfang- 
reich und zu kostspielig. Sie können sich gegen den rationelleren 
Betrieb der Kompressionsmaschinen nicht durchsetzen. Es 
ist nın der Firma Gebrüder Bayer, Augsburg 3, gelungen, 
zur Erzeugung von geringeren Mengen Kälte, wie sie vor 


allem im Haushalte gebraucht wird, das Absorptionsverfahren 
in einer Weise dienstbar zu machen, die selbst bei objektivster 
Betrachtung als vollendet betrachtet werden muß. Der auf 
den Markt gebrachte Kühlschrank „Polaris“ kann als Per- 
petuum mobile der Kräftedruck angesehen werden. Wie 
angenehm es ist, ohne Eis auskommen zu können, braucht 
nicht betont zu werden. Daß aber dieser Kühlschrank keines 
Motors, wie auch keiner Wartung bedarf, wird als besonders 
angenehm empfunden werden. Die Innentemperatur des 
Schrankes wird auf + 2_+4° C, wie für Lebensmittel zu- 
träglich, gekühlt. Es kann aber auch eine Temperatur von 
D° erreicht werden, außerdem können kleine Quantitäten von 
reinem Eis gewonnen werden. Die Aufstellung des Schrankes 
ist sehr einfach, es bedarf lediglich eines Anschlusses an die 
Strom- und Wasserleitung. Täglich einmal wird der Schrank 


Alleinige Exporivertreiung und General-Export-Depot, Harder & de Voss, Hamburg 
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Eisenfässer roh u. verzinkt 


in jeder Ausführung liefern preiswert 
Probst & Co., G. m. b. H., Berlin W 57, Potsdamer Str. 0 


Verlangen Sie 
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Johannes Jurk & Co. Langebrüch j. Bä, 
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non 1% Se elektrisch beheizt, worauf eine reinigen kann. Die Bedienung ist sehr einfach und ein ge- 
22 *stündige Kühlperiode folgt. ü Hei i i | 
Simplex-Helßwasser-Kessel, Eine Neuheit N prüfter Heizer dazu keinesfalls EES St. 
der Heißwasser-Erzeugung ist der Heißwasser-Kesse] „Simplex“, 
eine Spezialität der Maschinenfabrik Winterwerb, 
Streng & Co., Mannheim- Käfertal. Dieser Heiß- 
wasser-Kessel besitzt zahlreiche Vorzüge, von denen hier nur 
einige genannt sein sollen: Das schmiedeeiserne Kesselgehäuse 
gibt dem „Simplex“ ein großes Wärmeerzeugungsvermögen 
sowie eine besondere Stabilität und lange Lebensdauer und 
zur Feuerung dieses nahtlos geschweißten Kessels kann Holz, 
Kohle, Koks sowie jedes andere Brennmaterial verwendet 
werden. Im Gegensatz zu Kesseln aus Gußeisen läßt sich der 
Simplex“, wenn nötig, mit Leichtigkeit durch autogene 
Schweißung reparieren. Infolge seiner vorteilhaften Innen- 
nkostruktion besitzt er eine außerordentlich große Heizfläche 
und ist dadurch imstande, in wenigen Minuten reichliche 
Mengen heißes Wasser zu erzeugen, dabei sind alle Teile 
leicht zugänglich, so daß man den Kessel jederzeit bequem 
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Wir fabrizieren in allbekannter Qualität: 


Feilen aller Art zogen, WEBER CO., Krebsöge (Rhld,) 


kant ½ $ Sägenfellen Feilen- und Werkzeugfabrik 


Die gerade den Verlag außerordentlich schwer be- 
lastende, fortgesetzte Portoerhöhung zwingt uns, an 
unsere Leser und Geschäftsfreunde die dringende Bitte 
zu richten, allen Anfragen, unaufgefordert eingesandten 
Manuskripten, Bildern und dgl. das für die Antwort 
bzw. die Rücksendung erforderliche Porto beizufügen. 
Wir sind außerstande, Anfragenzube- 
antworten oder unaufgefordert eingesandte Manu- 
skripte, Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung 
der erforderlichen Portogebühren unterbleibt. 
Verlag und Schrlitleitung des „Echo“. 
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für Kartonnagenfabriken, Buch- 
bindereien, Bürstenfabri ken, Brau- 
ereien, Spinnereimaschinenfabri- 


ken, Kratzenfabriken, Webeblatt- 

D. R. P. 113236 fabriken, Blumendraht sowie sämtl. 
D. R. G. M. Drähte für 

125896 u. 494717 dungszweck. Druck- u. Zugfed. usw. 

nach SC oder Zeichnung aus 

best. Stahldr. in Ia Qualität fertigt 


HEINER 4 Co., Hohenlimburg 16. 


Wé Nantiose Ge 
Knplerdichtunden 


für Lokomotiven ete. fertigen 


STAEDING & MEYSEL NACHF. 
4 Niedersedlitz i. Sa. Ges 


jed. anderen Verwen- 


CYKLOP Umspannungs-Maschine 


Bestes Verschluss. Gen 
System für Kisten, 


Verhütet Beraubung. 


Industrie-Pumpe: 


3 ~ Eine Probemaschine . 
/ mit allem Zubehör 
versenden wir gegen 


Erhöht die Transport. Einsendung von 
sicherheit. Mehr als R £ 3.—.— oder entspr. > i 
40000 CYKLOP BEE Währung. aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 
Gebrauch. Ss SL 
gr gratis Ganze Pumpe zerlegbar 
Pop A P 


CYKLOP Ges. m. b. H., Cöln, Wollküche 37. Ferd. Beikäuser, Nürnberg-Boes 


NUN" 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU M.B.H, 
SERLIN-MARIENDORF, BURGGRAFENSTR 1 
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Z Harihel Pressen 


D ÜSSELDORF/HAFEN ERR TECH, hydraulische und mit Spindeln für 
fermspr: 2230, 45879,5731, 12101 Zweigniederlassung‘ eee Wein-Most- und Fruchtsaftbereitung. 
— n ing eee 1 Vollständige Oliven-Ölgewinnungs- 
SS? Fernruf: 50934 2099 auge | anlagen » Hydraulische Ballen. 

| — — (Pack-), Lederabwelk-, Leder- und 

Riemenleimpressen » Roadreifen- 

pressen zum Auf- und Abziehen von 
Vollgummireifen, e Dornpressen 
u. solche für belieb. andere Zwecke 


> Hydraulische Presspumpen. 


Bergmüller & Co. 
Maschinen-Fabrik und Pressenbau-Anstalt 


VAIHINGEN auf den Fildern, STUTTGART 


Telegr.-Adr.: Bergmueller-Vaihingen auf den Fildern. CodeABC, 5th Edition 


8 in leder Form tur alle 
Feilen Hiebart u. Größe Werkzeuge zwecke. 
Sonderheit: Sägenfeilen 
in erstklassiger Qualität und Ausführung 
fertigen 


Fahlenbrach N Co., (Inhaber: Fahlenbrach & Wellershaus 


Feilen- und Werkzeug-Fabrik 
Radevormwald (Rheinland) 


TRANSPORTFÄSSER, 


verzinktung roh 


Im weßbad verzinkt 


Vollständige Einrichtungen 


für 
Tonwarenfabriken / Ziegeleien / Platten- 
fabriken für Fußboden, Wandbekleidung 
Fabriken feuerfester Produkte 


Laeis-Werke, A.-G., Trier a. d. M. 
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LOKOMOTIVEN 


Infolge Elektrisierung im Auslande frei 
gewordene Dampflokomotiven erster 
Fabriken für Guter- und. Schnell- 
zug-DVerkehr in garantiert 
betriebsfähig. Zustand 
preiswert abæu— 
geben 
Es kommt nur Bahnversand in Betracht. Anfragen 


ernster Reflektanten zu richten an Chiffre O D. 638, 
Auslandverlag GmbH., Berlin SWI9, Krausenstr.38-39 


AHTIENGESELLSCHAFT 
CHEMNITZ 


ABT.VAET 85 


Fliege & Wagner 


Werkzeugfabrik 
Remscheid-V. 


Vertreter gesucht, 
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RIEMENVERBINDER 
ALLER ARTEN 


SPEZIALITAT: 
SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREENE 
GELENKRIEMENVERBINDER 


„FRIESIA« 
FABRIK-BEDARFSARTIKEL 


Spezial. Ballen -Pressen für alle 
Materialien in jeder Aus- 
führung und Größe für 
jed. Antrieb (hydr. 
elektr., transm. 

Hand) baut 
seit 45 
Jahr. 


Exportneuheit! 
D nù ¾w§iq on usap3l any 


[KOMPRESSOREN 
| VACUUM-PUMPEN 


bier Watt 


(mit 5 Werkzeugen im Griff). 


lg Giessler, Herges-Hallenherg, Thir. 


Werkzeug- und Metallwarenfabrik 
Gegründet 1879 


LINDEMANN & 
SCHNITZLER 


DÜSSELDORF 11 DD 


PROMPTE LIEFERUNG 
ab Werk im unbesetzten Gebiet 


Sauggas - Generatoren 
für Anthrazit-, Koks- u. 
Holzkohlenbetrieb lief, | — "See 
n Fefe e aea HODDICK&ROTHE 
E. Kröger fabrik G. M, B. H. 
Lübbecke L Westi. WEISSENFELS a 8. 
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WERKZEUG -FABRIKEN 


AKTIEN -GES ELLSCHAFT 


REMSCHEID - ELDERFELD - SCHMALKALDEN 
TEL. 1518 TEL.4975 u. 248 TEL. 183 


Ventilationsklappen 
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| Spezialfabrik für 
S.COHN & SOHN 
Eisenwarenfabrik 
Breslau, Frankfurter Str. 100 


LI 


Schraubenschlüssel 


11717177 


seit. Kein übler Geruch, 
Nsekten P erden oder Verfaulen, keine Brutstätte für 
en, Parasiten, Pilze usw. und aus diesen Gründen 


unvergleichlich Wertvoller als Holzkasten! 


Unentbehrlich für Großbr auereien 
H | a rıl nr 
kasten. Decke Mineralwasser- und Limonadenfabriken 
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p e TIERE: ed dari 
verschließbar! Molkereien, Kurverwaltungen und derg 


Besondere Modelle für die ver- 
schiedenen Verwendungszwecke 


Neptun-Wasseriilter 


Aa CHE E DEES || 


e e r A) unse] > E: 4 „> d 
Die „Jajag“-Kasten werden auf DEN Steingut-Trop! SR E brak j 
mit kostenloser Firmenprägung geliefert. 3 l Gußeisen emailliert 

Di CES, R 1 110 ih Druckfilte: all i 
Drucksachen (F. K. 110) ù 
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Kristallklares wasser: 
Filter kerzen 


in Deutsch, Engl., Fran: osısch, Holla 


Spe zialität: 
Italienisch, Spanisch und Portugiesisch. 


Filterwerke „NEPI UN A.-G. 
Altona bei Hambyrg 


ler Tut Homb urh 


J. A. John A.-G., N 
Erfurt- Ilversgehofen E 


F m ek, en as 


steht in seiner Basar und Leistungs- 
fähigkeit an führender Stelle 
liefert kurzfristig 


Gottfried Reil, Imperatorwerk, Magdeburg-S. 1 


FEisenbeiß Hahn 


Metallwaren- u. 


Maschinenfabrik 
Bautzen i. Sachsen 
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Abteilung: Maschinenbau. 
Lieferung aller Maschinen und 
WerkzeugezurFabrikationvon 

Annähdruckknöpfen. 
Spezialität: Federeinlegauto- 
maten. Leistung per Minute 

1 Gros bester Ware. 
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„MAG“ 


Maschinenfabrik A.-G., Geislingen a. Sig. 38B 
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Wir bitte 


Elektrische Oefen, Dampföfen, Maschinen u. 
Geräte für Bäckereien und Feinbäckereien 


werden seit 1872 hergestellt von 


Gebrüder Oberle, Villingen, Baden. 


MINA 


+ Komprimier- 


Maschinen 


zur fást kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 


Patentmaschinen- 
Gesell- cha ft m. b. H. 
Berlin-Lankwitz 500. 


ieee 


Unsere 


undfräsmaschinen 


zur Herstellung sämtlicher runder, 
ovaler und kantiger Massenartikel 


sind rűhmlichst bekannt: 


Krauß & Röber, Chemnitz $0, 


Hötsbearkensunge: Maschinenfabrik 


Frühjahrsmesse vom 1. 3.—14. 3. 23  Leipzig-Thonberg / Aus 
stellungsgelände Betonhalle XII D Stand 548 
Vorführung unserer modernsten Hodhleistungsschnell-Rundfräsen 
und weiterer Maschinen 


REENEN 
n bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


—— — — DY 
Bezug zu nomen 


Ausstellung und 


SO9O9OOOOOOOOOOOO000 


DUU TTT 


S 3519 
; ZUR 
Gummi- : 7 


maschinen 


jederArt 
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Komplette 
Einrichtungen 


fi für alle Arten pulveriger Produkte 
` 
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Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Pflastermaschinen Mischmaschinen 
Salbenmaschinen Siebmaschinen 

Succusmaschinen Kugelmühlen 


liefert 


Maschinenfabrik 


FT. Schwahenthan 


Patente in allen Kulturstaaten 
Vielfache und höchste Auszeichnungen 


fa 
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Exporí von Maschinen A Gomam Lut N. 
5 alle Industriezweige zu Berlin N MM 
riginal-Fabrikpreis en h, 


r ES 


Fach-Ingenieure für Projektbearbeitungen, 
Überwachung laufender Orders. Ständige 
Fühlungnahme mit den Außenhandels- 
stellen. Frachtvergünstigung durch Spe- 
dilionsabkommen. Eigenes Lager von 
Maschinen für Metall- u. Holzbearbeitung 


Zerkleinerungs- | | 
Maschinen 


Brecher, Siebtrommeln, 
Farb-, Kugel-, Schrot-, 
Walzen-, Schlagkreuz- 
mühlen usw., vollslän- 


MASCHINEN 
FÜR DRAHTSTIFTE USW. 
— ... SINE 


dige Einrichtungen für „DENAMA:“: 
Langelott & Co., G. m. b. H. . äi , ` i Drahtbearbeitungsmaschinen-Fabrik 
LEIPZIG, Universitätsstraße 22-24. G. m. b. M. 


Telegramm-Adresse: 


DENAMA DÜSSELDORF DÜSSELDORF , EISENSTRASSE 84 


Maschinenfabrik Elbtal 


Herm. Schmidt 
Dresden 5 » gegr. 1886 


$ 
KHleemann’s 
r Vereinigte Fabriken 
ee)  Stuttgart-Onertürkheim 


u.5SCHOKOLADE- 


Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konstruktion 


Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 


| $ 
== N 3 $teinbrecher 
Le Weinpressen 
* 


maschinen- 
Anlagen 


von 3000 bis 500000 Cal. 
In fast allenGrößen 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


GeorgMüller 
Maschinenfabrik 
Hasdeburs- wum. 15 


für den Expori 


„eichtes Gewicht 
Geringster Raumbedarr 


Eis- u. Kühl-Maschinen 
^D 


. Maschinenfabrik 


MINDENi.W.7 


FFC Sen Vertreter gesuchf! 


— 
üe von Austandstirmen 


i ts di Wirksamkeit der „Kleinen 
zur Erlangung von Geschäftsver- 


ge e ege 


Cerbone- Likör- Gichmaschine 


D. R G.M. D. R. P. Modell 1923 
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eichen günstigen Angebot S S à 
A e. Einzelheiten teilt mit 
ulandveriag G. m. b. H., Berlin SW 19 
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leg. Comp. UFE, NUR FÜR EXPORT | ES Zur Herstellung von Konfitüren m siger, = 
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Maximilian Fuchs & Co., 


, , s 
Së E ; Wien, VII, Westbahnstr. 27-29.Telegr.-Adresse: Fusco Vienna 
M A . 
T (8 d mit gekuppeltem Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
CAL, a. Elektro-Motor i und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
N E: aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
d'Ae ZB Blätter, Drogen, Gewürze, Schal Zuck 
N Wi: K gen, Ge e, alen, Zucker, 
; 2 Aagdenurg 1 Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 


Werkzeug- 


| 
Wh: aiae AM | Nährmittel-Produkte usw. 
A A — | Die weltbekannte beliebteste Mahlmaschine! 
HA ———— \ Holen zie unser Angebot ein! 
. Automatische | 
JRR ABFÜLLMASCHINEN | _ e 
ta paeen | 
07 75 für Gewichtsmengen von 
E 75 29-5000 g für Kolonial- 
7 w waren, Nährmitte! und H O T | An 
y hem, Produkte. — 
. chem. Proc - te e d T A 
E EE Pi N Wäschetrocken- Maschine 


350 mm Trommeldurchmesser für 
Kraft- und Wasserantrieb mit Kugel- 
lagerung in erstkl. Ausführung liefert 


Adolf Hottinger& Co. 
Maschinenfabrik, Plochingen (Württbg.) 


/,; DREHHEBEL 
„ TEIG-KNET- 
; MASCHINE 
€ MASCHINENFABRIK ) 
LA-KIRSCHNER:LEIPZIG | 


KOHLGARTEN-STR.57-59 JA | UHDE & Co. + Leipzig 80 
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De 
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Kuvertmaschinen 
für Hand- u. Fußbetrieb 
* 


9 
Dr 


Ausstanzmaschinen, Stanz- 
messer, verstellbare Messer 
usw. als Spez. seit 50 Jahren. 
Export nach allen Ländern. 


guter deutscher Firmen erlangt man am u Backmehlmühlen 


schnellsten und billigsten dorch eine 40 
„KLEINE ANZEIGE” „Hoco 


in der besonders dafür eingerichteten Anzeigenrubrik | Originalbauart Hohmeyer 


des „Echo“ mit Beiblatt „Deutsche Exportrei ue“ 
Anfragen mit genauen Textangaben etc. erbeten an WILHELM HELMS 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin $SW19 Krausenstr. 38-39. 


dy 
wilh. Maul jr., masch.-Fabrik, 
Dresden-Altstadt 27. 


Hannover, Postfach 23 | 
Drahtans hrift „‚Zentrifuge Hannover 
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Fahrräder- 
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P ee p 
Schreib- u. Nähmaschinen 
erstklassige Fabrikate. sofort lieferbar 


H. Fr. Schütze, Gotha I. Th. 


Automobil- und |TVoRTEILHAFTE 
Motorräder 
OFRAR” Moiorrad-Zubehör EIRKAUFS-QUELLEN 


p9 

asch alles, was d'e Fahrzeuge 
Leg GN * rg brauchen. Katalog (130 Sell) erfahren Sie durch Ver- 
PS. mit allen Schi- gegen 1 Dollar en ernste öffentlichung elner ent- 
kanen Lehrlauf Interessenten. sprechenden Anzeige In 
Gänge Kickstarter »Das Echo« m. Belblatt 
u E Wilhelm Reuter, | | DeutscheExport-Revue 

antrieb, i Cy- Magdeb 2 
under. Zwei-Tackt- | agdeburg 
Motor. Niedrige 
Betriebskosten 


Otran- Werne 
Magdeburg 1 


Die elektrische 
Aufohupe 
Carl Berkowitz A C0. 


Fabrik elektr. Apparate 


Berlin-Schöneberg 
Hauptstraße 49. 


DAS LEICHT 
Vielganggetriebe + Lee 


und mehr sparen Sie an Benzin, Petrol, 
wenn auf Ihrem Vergaser der Brennstoif- 
vernebler „Oekonom“ montiert ist. Oekonom 
wird hergestellt in 27 verschiedenen Typen 
zur Montage an Motorrad, Lastwagen, 
Motorpilug, Motorboot, 


erreichen 15 km höhere Geschwindigkeit 
und bessere Zugkraft. Tausende von Appa- 
raten seit Jahren geliefert. Patente in allen 
Kulturstaaten. Sofort lieferbar. Prospekte 
unter Beifügung von Rückporto kostenlos 
in englisch, spanisch, italienisch, deutsch. 


Oekonom G.m.b.H. 
Abteilung 115 
Heidelberg 
(DEUTSCHLAND) 


AM LUTZOWOG 


LEISTUNGSFÄHIGE VERTRETER GESUCHT! 
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' DURCH VERÖFFENTLICHUNG EINER ENTSPRECHENDEN ANZEI UE 
| „Dat ECHO: Dn ac DEUTSCHE EXPORT- REV 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu pebmen. 1 
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Motorräder 
1½ PS / 2 Gänge / Leerlauf 
Stationäre 
Benzin-, Peiroleum- u. . Dieselmotoren 
4—45 P 


Bootsmotoren 
2½, 5 und 45/60 PS 
Fabrikate erster deutscher Werke « Prompt lieferbar 


Din G. Richier u. Co., Hamburg! 


Glockengießerwall 26 


Selve: 


99 der Beste Së 


Sieger 


der klassischen Bergprüfung 
Stuttgart Solitude 


Erster Preis in Gruppe E 4 


Schnellster aller Tourenwagen 
bis einschließlich 9 Steuer-P.S 
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Hersteller u. Rasierklingen |: 
Kompl. Musterkollekt. t. Së - 

Schulte &Knoth, Einsend. von 8Dollarod.1£ |} 
LELLA-MEHLIS Metallwarenfabrik |: 


(Thür. D oi wë GER D 
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lassen sich ungekocht jahrelang 
aufbewahren bei Anwendung des 


SAAONIA-Schnellkonservierer { 


Epochemachende Erfindung. Solv.Vertreter ges- $ 


SAXONIA, vaten Schwarzenberg $a. D 
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Hermann Delfs & Co., E 
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FUHLENTWIETE 61 


FERNSPRE<HEFR VULKAN 50953 
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Transportkannen 
— Bezugsquelle „KU LT” Schlüssel- 


WILHELM HELMS — Etuis 


haftester Einkauf!: 
ten und Ausführungen 
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Waagen aller Art 
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55 RR SER 
Aussen 
| BELZIG i.Mark 
Zur Leipziger Messe: Aussiellungsgelärd: 
Halle 13, Stand 261-263. 


dE 
Die „Expori-Auskunftei“ 


des Auslandverlages, Berlin SW19, 
Krausenstr. 38/39 steht den auslän- 
dishen Beziehern und Geschäfts- 
freunden des Echo» jeder Zeit für 
alle gewünschten Auskünfte zur Ver- 
fügung. Schreiben Sie sofort unter 

ee genauester Darlegung Ihrer Wünsche 
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Murrhardter Waagenfabrik 
GEBR. SOEHNLE, Murrhardt, Wttbg. 


1 Flaschen y 
4 Hugo Müntzner, f 


H 
ar Coburg 36a 


afactura einford. und Beifügung von Portospesen. 


— SE ng 


ie 
coh 


7 


r 
D 


SV s:Ts dos ⸗⁊; oOoWbdl eos sos N 


Tafelgeräte und Nickelwaren: 
Brotkörbe, Tabletts, Kaffee- und Teeservice 
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Butterdosen, Keksdosen 
Servierbretter, Rauchservice, Tafelaufsätze, Vasen, Untersätze 
Verlangen Sie Katalog wel. Zei 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von: E 3 oder $ 12. oder 
schweiz. Pre, 75,- oder Lire 300,- 


2 
PORSCHETAETRINMÜLLER | 
ee NURN BET 


Aluminium-Puppenbestecke 


in geschmackvoller Ausführung, auf Kärtchen 
aufgenäht, fabrizieren als Spezialität: 


WILKO-Gesellschaft m. b. n. Mettmann Rhid. 


Abt.: Meıallwarenfabrik 
Export nach allen Ländern. Günstigste Bezugsquelle für 
Großabnehmer. 


EE 


2 


$ 
N 
> 
N 
5 
S 
N 
X 
N 
bi 
N 
S 
N 
N 
N 
N 


2 


r 
Er u 


1 


30. August 1923 


Selbstrolier:selbsttätige Rulostangen 
4 d Rouleaux de stores automatiques ee 
1 mer S Automatic Window Blind Roller von OSKar Widmer 


Rodillos automáticos de barra ; 
ABTOMATUMECKVME PYJIO Heppenheim ad. B. Deulschid. 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hot, II St., Zim, 154, 


ABTEILUNG. 


D Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
cr neue Schwachstrom- ABTEILU NG ll. 
patentierte . — Taschen, Wand- 
Ersatzbatterien s und Tisch -Feuer- 


zeuge aller 8y- 
steme,Gaszünder, 
Zündmetall in all. 
Größen u. Formen, 
Metall - Zigarett.- 
Etuis, Metallta- 
bakdosen, Rasier- 
apparate und Er- 
satzklingen. 


Nasierapparal 


Der Hauptvozug des Sicherheits-Rasierapparates 
EVA besteht darin, dad man hohle Flächen der 
Haut, wie Achselhöhlen, bequem damit rasieren 
kann, ohne die Haut im geringsten zu verletzen. 
Apparat im Nickeletui mit 6 passenden Klingen ver- 
packt. 1 Dutzend Apparate in einem Verkauiskarton. 


Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 


Moderegger & Co., Hamburg I, Banksstraße 81-85 


Alleinvertrieb für einige Länder noch zu vergeben. 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


— 


APPARATE- FABRIK Vunsnomlunnen 
Bernhard Kipp | te ee 
Düsseldorf 55. 


Verlangen Sie meine illustriert. Prospekte 

von Rasierapparaten, Rasierklingen, 

Rasierklingen - Abziehapparaten, Klapp- 
scheren, Taschenmaniküren usw. 


Albin Holland-Letz ACH 


Eisemu Stahlwaren - Fabrik 
Oberschönau i. Thür. 


Ich habe stets große Lagerposten. Meine komplette | + 
gut sortierte Musterkollektion versende ich nach * 
Voreinsendung von 25 holl. Gulden, 

150 franz. Franks, 200 Lire, 10 Dollar, 2 Did. Ster- 
ling, 60 Pesetas oder dieselbe Summe in einer 
and. Währung. Ueberall tücht. Vertreter gesucht 
Korrespondenz: deutsch, française, english 

, no-pyceku 


PALLIENGCC| 


ANN OTTO RUCKHEIM 
DUSSELDORF 61 


— | Vogel A Wegmann 


e, ir, Ge, Elberfeld 
ohne Eis Postiach 


ohne chemische Kühlmittel 
ohne elektrischen Strom 
durch einfachen Anschluß an die 
Wasserleitung und gewährleisten 
dadurch eine große Ersparnis und 


vermehrte Bequemlichkeit gegen- 
über gewöhnlichen Eisschränken. 


Verlangen Sie sofort Sonderangebot Was. 110 


J. A. JOHN A.-G. 
" ERFURT - ILVERSGEHOFEN 


Techn. Messe, Leipzig, Ausstellungsgelände, 
Halle IV, Stand 233-235. 


Fabrik für Haus- 
haltungsmaschinen 
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bis zur vollendetsten Retouch 


Hans doberz, Hamburg, Markthof 


wiliam Harrsen, Hamburg- B., 


— 2 Zehnfache Mehrleistung 2 s 
z INNE eee mg, ach. Ar. Farben, Deia 8 
=z = erzielen Sie durch Quellsalz, Flaschen, 125 ei? > 
Š Flieg fä Se" | alle Hilfsmittel, Einrichtungen 
S en nger = | — nn E für alle Zweig: Getränke-Industrie > 
S zc lager- und exportfähig = Spritzapparate 3 dor gesamten EE 8 
= = om einfachsten Anstrich bis | 
Z nerreicht an Qualität. = en eee ee is 
8 = von der vornehmsten Dekorat on e P 3 
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„PREA“ Helmbrecht & Knöliner 


AU l für Spritzlackier-An n 
zialfab n gege 
LUTZ | Leipzig 4, 8 16 — — 


Tage bei allen Anfragen auf „Das Echo mit it Beiblatt t De tische Ex! vort- Revue DRutugzun&hmen) 
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Essenzen 31 
ee Ma ssenumsälze 


Anilin» Zuckerwaren. 
| chem.-pharmaz. | Hochkonzentrierte bringt Dr. Deiimann’ 
Stoffarbe Präparate Blütenöle für Parfüme- | n ae Feen 
reure und Seifenfabriken. | , 7? , UUA 


Oultſreie, den Gesetzen ent- 
sprechende Nahrungsmit- 
| telfarben. 
Spezialität: 
Cognac-Arac-Rum -Essenz, 
` davon auf 100 Liter Fertig- 
3 ' fabrikat nur 50- 100 gr. nötig 
— e - E SS i = | KÖLLING & SCHMITT 


TROCKEN-FARBEND  ——— 


mr Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
Umbra, natur, gebrannt und grünlich, Terra di Sienna, natur u. 
gebrannt, Mahagonl- u.Kassierbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 
farben, Eisenonyde, Rostschutzfarben, raplerfarben, 
Kalkf.rben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Clhromgrün, 
Lackgrlün, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Metallgrau, 
Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg - Eimshorner Farbwerke ZE Elmshom bei Hamburg 


Telegramm-Adresse: WINKLE RFARBEN. — A. B. C.-Code 5th Edition 
Vertreter an allen Weltpläßen gesucht. 


Vaubry | ( Läd 1.60. 


k Berlin-Schöneberg 
Hauptstr. 67 


Walt. Strakosdi 
Frankfurt a. H. 
Neue Mainzer Strasse 79. 


Tafelleim, Schmirgel- und Glaspapier, 
Lackrohstoffe, Glaubersalz, Soda, Ton- 
erde, Knochenpräzipitat, Thomasmehl, 
Wiener Kalk, Venet. Terpentine, Lär- 
chenterpentio, Talkum, Grafit. 
Che en jed. 


die neueste Errungenschaft deutscher 
Färbereitechnik für den Hausha Ut. 


Reinigt und färbt gleichzeitig 


licht- u. waschechi, gleichmähig, fleckenlos 


auch kaltfärbend ohne Kochen. 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 
£17- oder Gegenwert, Rückerstattung dieses 
Betrages bel späterer Aufiragse:tellung. 


Dr.Deilmanns diem. Industrie 
Düsseidori, Herzosstrasse 31. 


Telegramm-Adresse: Nettocolor Düsseldorf. 
Rührige Vertreter überall gesucht, 


-e Tan E 


Telegramm-Adr.: Walstrak 
Farben jeder Art 


DEU- n 


CHEMIKALIEN 


SPEZIAL.: PHARMAZEUTISCHE 


GEORG HERSZKIT 


HAMBURG1, ALSTERDAMM 57/58 
Telegr.-Adresse: Chemiherszky / ABC Code 5. Rud. Mosse Code 


Ausputzpräparäte 


Kaltpoliertinten ? Wachse 
Schwarzen Dressing 


für die Schuhfabrikation 
Herm. Richter & Sohn, Hamburg?) 
| Eingefährte Vertreter gesucht 


Gebrüder SEIDEL 
Metallwaren-Fabrik 
Marburg (Lahn) 
Spezialität:Irrigator. 
tlasch., Zerstäuber. 


Carbolineum 


in erstklassigen Qualitäten für alle 
Verwendungszwecke fabrizieren 


Lembach & Schleicher G. m. b. H. 
Chemische Fabriken 


Büro: Wiesbaden 1 (Deutschland) 
Gegründet 1871 Telegr.: „Anilin“ 


Georg Lachmann, 
Gräfenroda VII (Thür.) 


Fabrik für Glas- und 
Kautschukwaren. 


Date een 


speziell für 


EEE f [PEPTONE keroigıe 


Benzoesäure und Natron o Lab- 
pulver o Käsefarbe o Butterfarbe 
Chemikalien o Pharmazeutikäa 
Spezialitäten 


Dr. Chr.Brunnengräber, Chem. Fabrik 
ROSTOCK I. M. 


CECR SE 
NEEN 


in Fläschchen (alkoholfreie reine Blütenöle). Von hervor- 
ragender Güte. Musterkollektion gegen Voreinsendung 
von 0,5 Dollar oder entsprechender Landeswährung. 
Vertreter an allen Weitplätzen gesuch 


OTTO MULLER & CO.. G. M. B. H. 


Leipzig-Lindenau, Postfach 30 
Telegtamm- Adresse O MK LE? 


S SPEZIA 
2 COMPOSITIO 


Spezialität: 


chem, techn., chirurg. 
Hohiglasartikel 
sowie Glasröhren u. Glas- 
siäbe für alle Zwecke. 


Hohldlashütte am Girenzhammer 
Otto Lange 
Ilmenau in Thüringen 


Wir.bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex pOH Re VIE Bert ‚nehmen. e 
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JSOLIERBAND 


VORWERK & SOHN, BARMEN GARANTIE. 


Leipziger Messe: Haus der Elektrotechnik, Stand 106, 


garantierter 
änge. 


MARKE. 
— 


nmoforen 
für Wechselstrom 


* 
Gibt inner- 0,1 Dis 0,5 PS 
83 Haus wirfschaffs-Maschinen G. m. b. H. 
> a Wasser | Berlin NW 87, Tel. Adr. Hausmaschinen 
Metallschläuche nr ai 


"OU ve HI SPECIALEABRIK FÜR KLOSETTSITZE 
ton, sehr 
preiswert 


für alle Zwecke 


Spezialität: 


ie vollkommenste magnet- bo j 
— geet. Tuboflex nahtlos, rostsicher 


p ~ ` 
2 mr & co, | "U POFLEX G.m.b.H. 


abrik elektrisch, A > Zei I 
See ER reene. Merkur sa Johannes Miram 
Chemnötz, Kaiserstr. 3 


33 a 
NüssuchenSiezu kauf 
— * 
* 

vum Sie im Anzeigenteil der vorliegenden 
en für die von Ihnen gewünschten 

Pe i tinen passendenLieferanten finden, 

e? Tier Auslandverlag Rm b, H., BERLIN 


ic gern bereit Ihnen geei 
Be j gnete Be- 
gsquellen in Deutschland nachzuweisen. 


Reklama- 
Beleuchtung | 
Tre 


- Hermann Lohbeck Aktiendesellschait / Bad Pyrmont Nr.1 : 


— — 


FRITZ BADER & Co 


Lüdenscheid 1. W. 


Hekirotecnnisches 
Halerial 


für Starkstrom 
Franz Hammerschmidt 
Coburg 6 


Fabrik elektrotechnischer Artikel 


Drahtanschrift- Franz Hammerschmidt 
B. C. Code 5 th edition 


ST . i 
Specialifät: Taschenlampenhüisen 
Batterien und Glühlampen 


| 


| Berlin-Schöneberg, 


mm n Hauptstraße 49 | 


an Berkowitz á Co. 


abrik elektrischer Apparate | 


FABRIK ISOLIARTER ORAHTE ZU 
ELEKTRISCHEN ZWECKEN (vorm. 


e all, VOGEL. 


TELEGRAPHENDRAHT-FABRIK) 
AKTIENGESELLSCHAFT 


BEI 
A BERLIN 
e € e 


Ho TEL.ADR. DRAHTVOGEL e FERNRı F. | LES 10 d 5 
Ga REQUENZ-EMAILLELITZEN - ANTENNENLITZEI D | 
à MPHIE EMAILLE-BA UMWOLL-SEIDENDRAHTE 
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VENTILATOREN 


— mm 


in allen Ausführungen EEN 
lieferbar. Neu aufgenommen: 


Oszillierende Ventilatoren, 
Decken-Ventilatoren 
Verlangen Sie die neue Liste Nr. 350 b. 


OSKAR BÖTTCHER 
ABT. KLEINMOTORENBAU 


BERLIN W 87 : BÜLOWSTR. 56 
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Sie zu kaufen? 


Wenn Sie im Anzeigentell | 
od. im Bezugsquelien-Nach- | 
weis der vorliegenden Num- 
mer für die von Ihnen ge- | 
wünschten Artikel keinen 
Fabrikanten finden, dann | 
ist der AUSLANDVERLAG 
. @. m. b. H., Berlin SW19, gern De 


der tragbare elektrische 


STAUBSAUGER 


in drei erstklassigen Modellen. 
Nähmaschinen-Motoren 
praktisch und preiswert. For- 
dern Sie illustrierte Prospekte. 


AMAR A CO., HAMBURG 36 | 
BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) 
bereit, Ihnen geeignete 
' BEZUBSQUELLER l 
in Deutschland | 


nachzuweisen. 
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SCHÜTTE-LANZ 


Mannheim-Rheinau 


fü ON RA 


Zéit eos: TLIECR ADR: 
NORDEN 3353/52 JSOFRIED 


EAKRÜGERSFRIEDEBERG 
BERLIN C- 


DIRCKSENSTR 51 
Spezialfabrik elekte 


Glühlampen 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp 


Private, Geschäftsleute und 


likra‘ ElektrischeKleinmotore bis OI 


Verwendungszwecke 


Nr. 2094 
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Dersiromsparende Elektrazzo- Oien 


Industrie. Elektrazzo-Helz- 2 J 


| und Wärme-Apparate sind ESS 


aus Kunststein hergestellt. 


| Leicht erwärmend, lange die 


Wärme festhaltend. Ferner: 
Elektrazzo- Ki 


Wärmplaffen und CH CS 


Bettwärmer 


bis 2500 C. zu erhitzen. für 


alle privaten, gewerblichen ù , > 
und industriellen Zwecke 


IDDIE? 


Elektrizitätsgesellschaft 
Hamburg 11 


Bohnenstraße 15 Ee 


Ersatz für Gas und Elektrizität! 
Runge’s 


Glühlicht- 
Lampen 


(stehend und hängend) 
stellen sich das nötige Gas aus 
Gasolin, Benzin geruchlos 
seibst her; überall anwendbar 

Flamme etwa 
OO Kerzen Leuchtkraft 
Innen- und Außenbeleuchtung 
LOUIS RUNGE, Berlin NO, 
Landsberger Straße 7 D 


SKA 


Lei Wi Tisch-, Decken- u. Wand- 
ventilatoren. Elektr. fette, 


ei Bremer Sie illustr. Preisliste. 


V August Liege 


> Dettingen E (Bayern), 
III III Ab abba 


QUALITATS: 
GASSCHLAUCH 


mitbunterEisengarnumklöppelung 
und prima roten Muffen! 


DRP.a Neuheit! Dr.oM 
a ——— 


Universal - Nähmaschinen - Molor 
ohne Resulierwidersiand 


Für alle Stromarten / Geringster 
Stromverbrauch/EinfachsteHand- 
habung, Befestigung u. Anschluß- 
leitung 
„Likra“ Motoren- u. 
Apparatebau m. b. H. 


Esslingen & 


wm“ ee 


Act 


peyi Re sch CA 


wi 110 


30, August 1923 


„Continental“- 
LICHT 


Petroleum- 
Sta rklicht-Lampen 
Kerzen 


von 100 — 1500 
Mit und ohne Luftdruck 
Über die ganze Welt verbreitet 
— 


LIEFERT ` E 


+ 


BATTERIEN U. . ART F ser 
‚ELEMENTE IN — ZS 
ALLEN AUS- en: S ( W IR EL ESS- 
FÜHRUNGEN É a$ a Pis" 
LSPEZAL- E E E FUR Ve 
QUALITAT È E EI DRAHTLOSE "TN 
| E £ Eu TELEPHONIE 9 4 
PROMPT AB : ZE E UND für Innen- und Aubenbeieucniung E 
-HAMBURG sn 1 D = TELE- Verlangen Sie Katalog Hr. 206 
NACH ALLEN Est ee GRAPHIE Schweiß-u.Schneid-Anlagen E 
LANDERN nn Ai 15—110 für Azetyler- Sauerstoff 
en = HOCHLEISTUNGS- VOLT ` 
| - BATTERIE HABAFA e 


Gase SPEZIAL- EXPORT- QUALITAT 


` HABAFA HADALA .3 
'SIGNALBATTERIE DAUERLAMPEN | Verbindungen 
— — ; š 
ŽUR KLINGELANLAGEN OHNE E. É ees weg Ad West 8 
| UND HUL SE GO Genie LN | Vertreter gesucht Verlangen Sie Katalog Nr. 25 
a TELLEG. KOEHLERUSA BEGLI N” - 
"ss AARMAPPARATE VERWENDBAR PABRIKA ON: EXPORT — — SE en 
| on Rn 5 
N Ge „ S — Sege | H: 28 S 7 "t 


19, 40, 70, 150 
STUNDEN 


Deutschia 


Ges., gesch. 


2000095: eggs 
NS aste stm „EMO“ vertreten 


z’ 


5 2 EHE , ce d > 
SZ "esst GC e 2 
l f R 7 - be 


uck - Fächer 


WUNNT 


Sfock- und Schirmgriffe 


"numm wunnt Fee 


— = EA 


Kuckucks - Uhren 
August Langer 


| nennen Villingen, Baden-Schwarzwald 


= GALALITH = 
Massen-Artikel 


in allen Kunsthornarten 
oo. em eigenen und gegebenen Entwürlen. 
OMkO ertreter an allen Weltplätzen gesucht. 
E 


UNS THORN- GESELLSCHAFT K 

Leipzig-Lindenau, Postfach 30 $ | 
egramm-Adresscce "OMKO Haarschmuck * Kämme 
weiße Tolleffengegensfände 
| Spiegel 
; 
$ 
i 
3 
$ 


8 


CELEULOIDWARENFABRIK 
| K.WEILMÜNSTER, PFUNGSTADT 


Mitte 
„ „ 
ober 
MAAS? 
Be te e 
N 


Luxus-Porzellan 


Fris., Puppen- 


en in jeder Ausführung. Illustr. Kataloge 
Luisenthal in Thüring. 
— in on 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


Export nach allen Ländern! 


Silberbach & Eichmann 
Elberfeld, Hofkamp 28 


— 


Sitten bei allen Anfragen auf 


Nr. 2094 


idenscherenschnitte in reizvoller Ausführung 
auch für Reklamezwecke). Heiligenbilder, 
Gobelins, Sofakissen. Wollpuppen. 
Stickerei-Blusen, Kinderkleider. -Teewärmer 
(erstklassige Handarbeit), kunstgestickte Spitzen- 
decken.: = Stets Neuheiten! 


Braehler & Gering, Fulda 


KunstgewerblicheWerkstätten 


AHI) Sportartikers. DR ~ 
arenfabr 
IIIA 


NTERSPORI (Wi? 
Zur Leipziger Messe 
MEY A EDLICHHAUS, Raum 5-8 


ta’ 


WIENER KUNSTPOSTKARTEN-VERLAG 


R. STRAUSS, Wien IX, Nussdorfer Straße 65. 


nmm umu TILL III 


KÜNSTLERPOSTKARTEN 


in allen Ausführungen und Oenres 


KUNSTBLÄTTER 


Heilige und andere 


WEIBLICHE AKTSTUDIEN 


in Bromsilber und Kunstdruck 
FEINE BRIEFPAPIERE 
NACH FEINSTEM WIENER GESCHMACK. 


KALENDERRÜCKWÄNDE UND ABREISS- 
BLOCKS U. WOCHENVORMERKBLOCKS. 


Vertreter gesucht. 


Í z) 
o Sg. — 
4 


E GHUALITÄTSUHREN 


rREISLISTEN UND VERKAUF NUR AN 
Musterkollektion franko gegen Einsendung von $ 10.—.— odef entsprechende" 

s trag in anderer Währung. 
RAIMIIND MARSCHNER,DRESDENA.16 84 
PELDNERRENSTR.S (DEUTSCHLAND. DEPESCHENADRESSE, 

DRESDEN”. VERTRETER IN ALLEN LÄNDERN. 
"ZUR MESSE IN LEIPZIG. GRÜNER BAUM, ZIMMERA 

Para España dirijirse a mis depositarios, A} 

Paseo de Recoletos 6Madrid. 


in eleganter Ausführung 


eee 


Reizender Geschenkartikel 


Nähkäsichen 


> v Muer · Kollektion 
mit und ohne Inschrifien SS geg.Voreinsendung 
Nachahmung von 1 Dollar oder 

unseres Patente: ntsprechender 

III wird gewarnt. Landeswährung 


Musterkollektion 
gegen Einsendung von 
$ 1.- oder entsprechen- 
zZ e der Währung / / 


gege 
IIIIHHHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIII 


Reiter & Vogl 


Galanterie- u. Spielwarenfabrik 


NÜRNBERG, Viktoriastraße 23 


en a ͤ v ee T 
Vertreter an allen Weltplätzen gesucht! 


Omko-Kunsthorn-Gesellschaft 
m. b. H. 
Leipzig-Lindenau ; Postfach 30 
Telegramm.-Adr.: „Omko“ 


C 99959 „44„„„„%„„„„„„„„„%„%“% 
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i 
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Wächter - Kontroll - Uhren 


aller 
Systeme 


DES“ 


Natürliche 


Fabrikmarko 


. [| — 
Constructions 
patented 


Constructions 


oulette 
NH 


brevetees auf Sockel im Etui 
Konstruktionen belt 
e Feinste Präzisionsar ) 


on 1 shill. 


Muster nur gegen Voreinsendung V 


DR. PAUL MOOK 
MAGDEBURG >- BREITE 


Unsere Marke bürgt 
für Ia Qualität 
Jaudı & 
Uhrenfabrik 
SCHWENNINGEN TTBG.) 


Tel-Adı.: Jundes Schwennigenneckar 


WEG 27 


— 


— a u; 


— ` 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue Bezu zů men. 


30. August 1923 
eee mm, 

: Moderne Tischuhren und Nippuhren : NN 

= — c en TC all Metallgehäusen S ODIOS 875 P 

= > und mit Celluloi elnlagen, a h = W Sch bi 

= Serra H A für Reklamezwecke ` = 1 = 1015 en 

z = Musterkollektion 

Z Haushaltungsgegenstände [geg. vorherige Kasse., 
: * Messing- u. Nickelwaren Z Edelware in 
S sf = traussfedern 
: a JOH. SCHLENKER : Toderkrineen’ 
i Si METALLWARENFABRIK "Ae 
= = Reihern. 

: WS SCHWENNINGEN a. N. 50 (Wttbg.) = || Katalog kostenlos 
Z Zur Messe in Leipzig: Reichs- = | f Ernst Lange, Spezialhaus 
= kanzler, Hauptgeschoß Nr. 180a = odesberg Z 

3 = Lindenallee 15, Deutschl. 


. MPN yy A 


Hand- Ventilatoren 
„CARLO“ 


weit unter Tagespreis, hat 
abzugeben 


WalterKrause, Breslau 7 


ME ERSTKLASSIGER GESCHENK. 
E UND PROPAGANDAARTIKEL. 


Kunsflederschreihmappen 


von echtem Leder nicht zu unterscheiden, in 
verschiedenen Narbungen sortiert per Dtz. $ 3-7 
oder entsprechender Valuta, Cheque mit Order. 


ALFRED WEINSTEIN, Hamburg i1 


Gr. Burstah 23. 


Handgetriebene 
M:ssing-Kassetten 
fein poliert für: Zigarren. 
Zigaretten, Tabak, Schmuck, 
RN 1 Be 2 I, Briefe, Urkunden innen ver- 
— nn WE Br silbert oder Holz bezw. Stoff 

iror- T ER va WE gefüttert. 
cha Handgetriebene Messing po- 
— lierte Teeservice, Schalen. 
Zierteller, Leuchter. Messing- 
schmuck etc. fabrizieren 
Heinrich Eklöh d. m. b. MH 


e 


ar ne > A 


j sun 5 u i A 
vaii K SEN A 


- Vasen und Schalen 


dus weißem deutschen fein £eıderten Marmor in erstklassiger Ausführung 


Lüdenscheid 
Rottwinkel & Co., 6. m. b. H., Erfurti. | Kunstgewerbl. Werk tätten 
— o a — 8 —U—ñ—ää 


JOS. CAESAR 
Düsseldorf 98. 
ha 


Baby - Puppen 
und sonstige Spielwaren 
aus Zelluloid 
Offerten nebst Mustern nach An- 
frage » Man verlange Katalog 
Mustergetreue Lieferung » Feste 
Preise » Keine Nachforderungen 


Spezialität: 


J UL I U S vo S § Steinzeug, Topf- 
eg HANN ANANE EE a 
ae steine aus bestem 
Materiai. 


Korrespondenzin 
allen Sprachen. 


— 


x Zigarretten-Spitzen 
Wanduhren mit und ohne Ausstoßer 
Tischuhren 


Ketten etc. 
Artikel in Galalith oder Bein 
Mustersammlung sh 20.— oder Dollar 5. — 


Woeste Wolf & Hess 


Armspangen, 


SÉ Hamburgs 


Holzdamm 28. 


| Kafen he, 


Puppen u. Spielwaren 
aller Art, Einführungssortimente zu 
E 2. E 3, & 10 
Kataloge und Korrespondenzen 
in allen Hendels sprechen. 
Zahlung . im voraus, 
Rest gegen Dokumente. 


SCHWÄBISCHE 
N-VAPPARATE FABRIK 2 


PLOCHINGEN 


W ebe 


H 


Fabrikanten und Exporteure 


Aelteste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte Cer 1819 
Telegrarım-Adresse: Grüning Schneebergneus'äd'el. | 
Codes: ABC 5th. Edition, Bentley, Lieber , Mosse. | 
Referenzen: Rich. Boas & Co, Hamtur, 
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utsche Ex ue! Bezug zu nehmen. 
n auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu 


Fabrikanten: BAER & C 


00000000000 00 0 0 00 0 0 0 o %%% %%% %%% 


Pronpello-Werke, Hariha 


ch & Co., Hamburg 36, 
R Koc * Co.,! diti 
e Kl d Aha AA A 
IE WOW ETUTTELLETT TTS SIT E IE SEI E E Ab he 
+ “ 


Vollendete Imitations-Perlen 


durch Geheim-Verfahren in unsern Werken in 
der Schweiz hergestellt und den in Frankreich 
labrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. 
Sie vereinen in sich alle Eigenschaften der 


echten Perle, von der sie in nichts 

unterschieden werden können. Unsere Perlen 

sind eine durchaus natut getreue Copie des 

echten orientalischen Kleinods in seinem 

zarten Schimmern, seinem Glanz. Gewicht 
und seinem natürlichen Gefüge. 


Unsere ‚Sid us“ Perlen NV 

Tragen sich Jahrelang, ohne auch nur im ge- 
ringsten ihre Schönheit zu verlieren. 

Sind unempfindlich gegen Sonne oder T, oiletten- 
puder irgendwelcher Art. 

Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt 
und selbst mit Seife in heißem Wasser 
gewaschen werden, ohne ihrem lieblichen 
Aussehen Abbruch zu tun. 

Bleiben immer unverändert, auch kann sich 
die äußere Hülle nicht abschälen, 

Sind unzerbrechlich, 


Unsere Perlen sind einze In erhältlich oder 
aufgereiht als Colliers in allen Verläufen und 
Längen. Hergestellt in fünf verschiedenen 
Qualitäten. 
PrompteLieferung, selbst der größten 
Quantitäten nach allen Ländern. 
Preislisten auf Wunsch! 
Ferner hervorragende Collection schnell ver- 
käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe. 
Ringe, Broschen. C ravatten-Nadeln usw. usw. 
Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 
10£ oder degenwert in anderer fester Wahrung. 


PERLEN-JUWEL-CO. 


HAMBURG 8 
HOHE BRÜCKE 4 
Cabel-Adresse: Hipakomet. Hamburg 
Code: A.B.C. 5th Edition, 


Das Echo SZ —— 352 
H 


rr. 
ee. ³‚ʃ᷑§— ĩ.... EE Det 


Letzte Neuheit! 


M „lephir-Monie“ 


2 2 


l 


D 
N 


IN 


Cum Satentangem 
ORAN 


NN 


m e 
der schönstes Spi i 
e Zlughehe bis 30 Meter len, 


Propelio-games fly overal A 
Jeux Prapello surpassen! tout 
Juegos Prapello pasan á vu 
Giuochi Propell ! 


Exportschlager, \ srei 
BERNHARD PERL 
me a3 i. Sa. 


KAR II IT t? 
n 

Vertreter für Export: 
lenpaskamp 84-80 


— 


Aenne 


kombiniert mit Roulette oder 
Nimm-Gieb-Spiel. 

6 verschiedene Fächer, gegen 

Voreinsendung von 3 holländ. 

Gulden oder 6 dän. Kronen. 


Berlin S14h 


sg Stallschreiberstr. 8a 


Das Echo 


3530 


Nr. 2094 


MATTIAS- 


Die Im 


III 


KI) 


ZZ 
L 


en aller Art 


FÜR JAGD V SPORT UND LUXU 
JAGDGERÄTE,MUNITION ETC: 


Karzer Bafenindnfri arelhtorftote 
Cem + e 


TELEGR: ADR-HAWEKA - A-B-G+ CODE Aen EDITION 
KATALOGE GRATIS - AUSLANDSVERTRETER GESUCHT: 


des Auslandverlages 


Berlin SW 10 


krausenstrasse 36/09 


— — 


FERD BETHAUSER| 


KINDERFAHRRÄDER- u. SPORT PAHRZE OH- FABRIK į 


stehtden ausländischen 
Beziehern des „Echo“ 
und Geschäftsfreunden 
jeder Zeit für alle ge- 
wünschten Auskünfte z. 
Verfügung. Schreiben 
Sie sofort unter genau- 
ester Darlegung Ihrer 
Wünsche u. Beifügung 
| von Portospesen. 


e 
5884 


Z ` 
f, 7 / 7 . j 7 3 í j 7 j RR ED, 
GER ,,, , . / ,,,, SE . 


%%% „%%% 72 


Drucksachen : 
aller Art in allen 
Weltsprachen 


Kolli-Anhänger 
für Bahn und Post 
Bücher, Klassiker, 
Prachtwerke, 
Atlanten, Romane 


usw. 


ADALBERT REIF 
: Leuben-Dresden 


’AREERERERTEBERBERERENERANGN 


Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


GIS 


annover 26 


Schreibkonfrollkassen 


in ersiklassiger Ausführu 
in den verschiedensten Modellen 
Korrespondenz in a 
Doutseh, Englisch, 
Französisch und 
Spanisch 
Generalvertreter aui 
eigene Rechnung 
gesucht. 


ET SCHNEIDER 
‚Schönstr 10 


Öltuch - Ölpapier - Patenipackung 
Glanztuch - Asphaltpapier 
Wachspapier - Exportpergament 
usw. 


liefert zu günstigen Preisen in Rollen, 
Bogen und schmalen Röllchen 


* 


In 
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— 


oom 


ALLEINIGE FABRIKANTEN 
Böhler & Co.. Aksiengesellschaft, 
Dossenheim bei Heidelberg 
Bei Beste lung Kontrollnummer an- 
geben. Jedes gute Papier- u. Schreiw- 
warengeschäft führt unsere Marke. 
Zur Messe in Leipzig: Bürobedarfs- 
messe Jägernof, 2 Etage, Koje 277-278 
und Großer Reiter, 5. Etage, Koje 28. 


OTTEN 


wm 


ferin 


Lulu 


TZ 


| 


Keramische Industrie A. G. 
Diüben a. d. Mulde 


Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


Qualitäts-S eingutartikel: 
Service, Tassen etc. Terrakotta: 


Vasen, Blumentőpfe etc. 


Leipziger Messe: 
Ringmesshaus, Zimmer 210 


een 
NIPPUHREN 


liefert billigst, ebenso Holzgehäuse versch. 
Ausführungen für Einsteckwerke 55 mm 


FOPFFTPFTETTTTTTTTTLLTTELEITELLLLLLLLLLLLLE LEE TTT UL AAA 


GEORG MULLER 
DRECHSLEREI 


SCHWENNINGEN a. N. 


Wir suchen fūr unsere Neuheit: radium- 
leuchtende Halsketten, Krawattennadeln 
und Ohrringe, sowie fūr unsere anderen 
Neuheiten in Spiel-, Galanterie- u Metallwaren 
Verbindung mit solventen Firmen u. Vertreter. 


B. Gunther, Komm. -Ges., München, Möhlstr, 34 


in allen Ausführungsarten und jeden Umfanges 


GustavA.Schmidt, Hamburg 33 
Buch- und Sfeindruckerei 
Gegründet 1868 =. Vertreter gesucht 


OOO 


PROGRESS-SCHREIBMASCHINE 


Bekannt in allen Zonen. Unerreicht 
in Qualität und Preis. Alleinige 
Export- und Generalvertreter für 

Deutschland: a 
Partzsch & Fabian, Leipzig-Lin‘ ` 
Vertretung für einige Länder noch ire 


WENZEL PRESSE” 


6061 NIASTAT 


74211 HM Id 


Keine Hektographenmasse 


Keine Giasplatte 


5 i i 

CS Der langjährig 

82 DA wiet > 
2 efdrucker 

+ 2 mit dem man auch Handschrift, 

8 Noten, Zeichnungen, Klischees USW, 

GE ; selbst drucken kann. | 

IS rang Paul Wenzel, Dresden Ir 

8 Wettiner Strasse 28 

— 

De 

a 
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Paraffinpapiere 


ſowie 
alle Arten Papier 
fur waſlerdichte Verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickel ⸗Maſchinen, Weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Packpapier 
liefern 


—— 
raurc comp., dresden -A. 20 


Gegründet 1879 


— 


— 
— 


Snelallabrik fü 
Büro-Möbel 


aus Stahl und Eisen 


Spezialitäten: 


£ | pen-, Flügeltür-, und Ein- 
Interessenten stellen wir unsere neue schlebetürschränke, Regale, 
| f | Schreibmaschinentische, 


F: D e t Se n S Kartotheken, Rolladen-, 


Kollektion in englischer Breite, l ö Schiebetür- u. Zeichnungs- 
gli Metier cm, auf Wunsch zur schränke, Schemel Kleider. 


oe Jacoby & Prausuitz, Berlin M. 30, Fennstr. 15. ee 
D — 
T | Linoleum, Tep- 
pe en, piche, Dekora- 
tionen, Möbel, Wachstuch, 
Beleuchtungskörper Er 
n Dresden 191 


X 
Struve-Str. 29 e „inex“ 


an Kuverts, Etiketten, 
Briefmarken, gummierten 
Papieren, 


Sondern 


Alleinige Fabrikanten: 


Gummiwarenfabrik Bartels & Rieger, Köln a. Rh. 
8 Musterkollektion 1 $ oder Gleichwert. Vertreter gesucht. 


„Merkurif“ der Goldfilihalfer von unn 
Qualität zz —— E 


„Drei weisse Punkte“ 


ARE 


I Kosmetische Artikel! N 


Spezialität: Radikalmittel von sicherem Erfolge gegen: | 
I. Unreinen Teint, Pickel, Mitesser! Lansjährig erprobte 
Nittel! Tausende 


l 
| 2, Sommersprossen yon Dankschreiben! 


Groß- Export 
| Mustersendung Präparat Nr. 1 oder 2 je 1 Dollar oder 
entsprechende Valuta gegen Voreinsendung. 


Kraut & Kaiser, Hamburg 36, Kaiser-Wilhelm-Str. 82 Ran Mor 
£ | 


PO Offene Handelsgesellschaft Hannover W2 


\Pfungstädter TS 


` Rohrfabrikate 


Vertikalregisiraturen, Klap-ı ; 


Hermetos.Füllanfeuchter D. R. P. zer une 
Wirkt Pucumatiscn! Kein Versagen! Stets gebrauchsfertig! Massiv- 


Geldschrank 


Eisen mit Eisenbeton Fabriken im In- und Ausland 


erireiibarer | 


Franko-Zusendung einer Nielson e Werk 8. H. 


Kollektion von 10 Haltern gegen Überweisung "üllledeihalter-Fabrik 
von $ amer. 12,— oder gleichem Wert anderer Währung Hamburg -Blankenese.-E. 


A gege , IT 
. bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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Ostertag Werke 


Geldschrankfabrik, 5 rhlossfabrik. 
Tresorb avanslalf. 
alen Württemberg 


Feuer- und einbrudisicher, 
sogar unempfindlich gegen 
schneidbrenner von 3000 o Hine 


7 so feuer wie jeder 
andere Geldschrank 


Innen - Höhe 1.25, Innen - Breite 52 
£ 5.. * Innen-Höhe 1.40, innen- 
Breite 75 £ 10. 


* 
Jemen 


„ Weberstr. 52 


Jos. Rödder - 
Bonn a.Rh 


Blutreinigungstee jes, gesch, 


Marke Tipografec ist das beste, bewährteste u. 
natürlichste Heilmittel. Verkaufshäöuser in allen 
Ländern gesucht! 
Alleinige Fabrik 
Thüringer Teefabrik Hermann A. Müller 
Gegründet 1914 
Schmiedefeld (Thür.) Kr. Schleusnsen 


2 


Kataloge in 


l t : 
Spezialitäten e Sprakben. 


Rollfilmkameras 
Metallkameras 
Tropenkameras 


Erstklassige 
Fabrikate 


MÄSSIGE PREISE 


NÄHERES 


GUSTAV B. DIRKS 
G.M.B.H. DRESDEN-A.24 


Klapp-Kameras 
* Reflex-Kameras 
Rollfilm-Kameras 
Reise-Kameras 
Tropen- Kameras 
Vergrößerungs- 
Apparate 


gratis 


Bi Fabrik-Marke 


Preisliste 


Dresden -Striesen 83 
Verlangen Sie Band 1 unserer 
Ihagee Bücherei, die „Ihagee-Ka- 
meras“ von Wirkl. Rat Professor 
Emmerich, München. 
oder Gegenwert an uns. 


Portofrei gegen Einsendung von schw. Fr, 1.— 


FP EENEG 

TEE BETT EE 
ze SER 2 dere ` 
EN 


Sa \ 


I 
8 
FEREN 


monie 
fur elle erdenklichen \ 
ER Zwecke von - 200 ZC x 
ZE brs + 7600°C. 8 
Q Zeiger-Feder!her 2A GE 

znomeleru Fernther' ki 
mmorneter 6:5 1000 € S 
ohne u mit Registrierung E 


RSR Pyrometer E 


bis 3000 °C 
Manometer-Vacuum‘, 
meter 


Olastechnische Prázisions Werkstatten 


JImenau E 4 in Thüringen 


DEER Ee SEE 


Das Echo 


PER Lem PHOTOGRAPHIE, FILME, FEINMECHANIK Se 
e m _ 


infräzisions-Ausführungfabriziert Hand- 
Photo-Union, Erfurt 2 tachometer, 
® Exportnachall.Ländern s stationäre 
Lenesnegggegnggegegegegggn Tachometer, 
— . Tacho- 
aphen. 
|| Agenten, Vertreter SL, 
Registrier- 
apparate, 


i i 
` 1 
2 $ 
A È 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Eper ec en 1 


SE EK Li , j dk 12 W 


Bundschuh-Tachometer 


<. Präzisionsapparate i. jed. Einzelh. d. Konstruktion 


Langjährige 


Photographische Apparate Spezialität: 


—— —̃ —ä—— 


ein- 
mechanische 
Instrumente, 
Präzisions- 
Schrauben 


J. Bundschuh, Magdeburg-WSt, 


Vertreier g es uchi! 


Kommissionäre usw. 


die im Anzeigenteil keine 
passenden Angebote fin- 
den, sollten selbst eine 
entsprehende Anzeige 
unter der Rubrik des 


irre E E 


Auslandiirmen, die 
Vertretungen suchen 


Optische Anstalt 
veröffentlichen, um da- UN e e 
durch die geeigneten Ver- TEE Fritz Heinemann 
bindungen zu erhalten. ji 2 
Anfragen biite zu richt. an \ Rathenow 1 
— Jägerstrasse 94 


BC — 
AUSLANDVERLAG GMBH., Lieferung sämtlicher optischen Artikel 


BERLIN SW19 Spezialität: Brillengläser und -fassungen 
KRAUSENSTR. 38 ,39 ' Musterkollekt. geg 20 Doll. od. entsprech. Auslandswähr 
$ 


SE 
Ee, San 
— k 
| 


— 41 — 
Fe 


[GUSTAY HEYDE 
e DRESDENN Br 


TELEGRAMM K, KLEISTSTR.IO HH TELEGRAMM 


: — ST SCHLÜSSEL 
ADRESSE: onen 
OPTIK DRESDEN Re, BW: ARC SPEDITION, CARLOWITZ CODE 


malographen 


für Schulen, Vereine, Theater usw. 


„PESTALOZZI” 


errichts - Kinematf 
Onten dseinrichtung,weiche ge- 
stattet, durch Druck auf einen op 
einzelne Filmteilbitder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Feuersgelaht 
rojizieren zu können. Komplett GN 
Dia-Einrichtung f, Glasbilderprojek“ 
tion, siehe nebenstehende Abb dung. 
66 


as newänrte Kino-Lichi! 
We Hervorragende Ersatzlichtquelle = 
elektrisches Bogeniicht; höchst i- 
fach in der Handhabung! In I 8 
nuten betriebsiertig! Leicht Ze? 
portabell Sicherste und 1 74 80 
Kinolichtquelle, wo elektr. Stron 
nıcht vorhanden! 
Kinobesitzer benutzen mit besten! 
Erfolg das „Aski“-Licht! VC Ae 
gibt auf 20 m Entiernung Re 2 
gutes Kinobild von A m Bre | 
Verlangen Sie Spezial - Prospekte 
i ünstige Bezugs 
NE: für Wiederverkäufer 


Ze Lieferung kompl. Wander-Reise-Kino-Einrichtungen 2 


vollmann, 78. 
we OR, im, War CH 


d araten und Zube 
eino es 5. Ausgabe. 


Fabrikation und Vertrieb von 
Telegramm- Adresse: Kinophot, Berlin. A 


— 
g - 


— — EE. el 


30. August 1923 


we, 7 1 ET ERFDE 


Gerto-Kameras 
in Qualität unübertroffen 

Klapp- 

Rollfim- Kameras 


Tropen- 


Einfachster und kleinster 
Kino-Apparat 
in Präzisions- 


arbeit 
1 für Familie, Schule, 
Industrie und Sport. 


*. 


„C ERTO. 


Fabrik photogr. Apparate 


| Zur Leipziger Messe: Turnhalle u. Bedarfsartikel G.m.b.H. 
$ Frankfurter Tor, Stand 67 u. 91 u. 02 DRESDEN ZSCHA CN WITZ 
—— 


Für jeden Normalfilm. 


AM A Orazi ang 


München, Kaiserstrasse 47. 
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Laufwerke, Schalldosen, 
Tonarme Plattenteller, 
Aufzugskurbeln 


Qualitätsware 
—— Katalog gratis u. franko 
G. BENZING & Co., Schalldosen- u. Laufwerkfabrik, Schwenningen a. N. 12 


Kataloge frei. 


MONA WERKE: 


BERLIN SO 26 ELISABETHUFER 53 x Die befte | $ 
=>] 5 %% anz- f K 
prechmajrchine N x 
Verlangen Sie Kataloz! S NEUFELD 15 
Nur echt mit obenstehender S PIANOS 
Schutzmarke 8 
ERRE S TROPEN-PIANOS 
n a E 
| GmbH. (12494) Bielefeld N A U T O -PIAN O S 
E 12 mal prämiiert 
| uum | 18 Katalog E auf Verlangen 


Neueste Sprechmaschine für Export 


INDUPHON 


ganz aus Metall prima Maha goni- 
Lackierung 
INDUSTRIA 
Blechwaren-Fabrik G. m. b. H. 
Berlin 80 26, Elisabethu‘er 53m 
Spezialfabrik für Metall- 
apparate, Tonarme und Trichter 


lelegr,: Neupianos A.B.C. Code 5 


— — aa a | BECKE L. Neufeld Gm. b.H. 
— PIANO BERLIN WO ; 

$ laios Tret- Pianos : QUALITATS WwWAaAnP damerstr 12 
mim © Elektr, Pianos ` | EE 
eimare w — ‚all. Ä 

Fabrikatic eg \ — liefert 0 | — 

E G. H, Schulze, Zwickau i. sa. i honetophone 
een anos- und Harmoniumfabrik $ 


CARL SCHROETER 
BERLIN 8 42 
Prinzessinnenstr.21 f 


Fabrik für 
Sprechma- 
schinen u. 

Schall- 
dosen i 


eee 
* i 2 P . 


Akkordions + Mundharmonikas 
Conzertinas + Bandonions 
MEINEL & HEROLD 


» Harmonika - Akkordionfabrik « 
KLINGENTHAL Nr. 2E 
VERLANGEN SIE KATALOG 
Branchekundige Vertreter 
noch für einige Länder gesucht. 


DANOFODTEFABRI 


AP DFA DAT i 


TELEGR  DLANOMLABECK | — ` — 
STEHILE-MUSIK APPARATE 
chneck triebwerk. Die starkst. 

a ee Ee e r tk. Die starks 
Stromschwankungen 

tE 2 ee sind unschädlich, da 
St ki Zugkr ft. abso- der Elektromotor nur 
| (o hi 5 nd d eich- die Feder spannt. Die 
mäßig. ang Höchste Wiedergabe e 
i dianes sikstückeisteinwand- 

Prāzision und längste sikstückt 


` frei. Bei Stromunter- 
ebe perlen . brechung ohne ln- 


UN 
... 


PIANOS / FLÜGEL 


Einbauinstrumente Spezialtyp. e 
| ' aufziehbar.dah mme 
liefert in bester Qualität Stohle’s Riektro- ENN 


mechanische Laufwerke 
Kombination Se Elck- 
tromotor und Feder- 1 
JOSEF ee e TE 
| CR N l 4/00 
Zur en „ MESSE: PETERSSTRASSE_ 14 


| 11. berscounenthoin— 
lic lie Neuheit 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 
WALLSTRASSE 40 


ENGROS / EXPORT 


— À. 


_ "3 


— üä —ẽͤ—e—bẽö äͤ ͤdt.. —à—u- ? —é—. yy —.ñꝝxk!õ 
Das Ch :::.. Nr. 2094 


3534 


Kunstspiel- 
pianos 


Pianos 
mit 7'/, Oktaven 


Cellophonette“ 


e j 3 SE — — N 
die Tuxus-Reſonanz— Sprechmaſchine 


in allen Stilarten 


unmmunmmumummem 


ITT 


KATALOGE 
GRATIS 


Sämtliche Typen 
— 


ii I Lee Gill 


Berlin- 
Charlottenburg Kantstraße 54 


sofort lieferbar 


ITT UHT OI 


Telegr.-Adresse: Padepiano Berlin, Cable Code A. B. C. 5. Edit. 
Export nach allen Ländern. — Illustr. Katalog auf Wunsch. 


Dreisw. Erzeugnisse von Tonschönheit und guter Ausführung | 


* G. & A. Klemm 


Inhaber: William Schuster 
Markneukirchen K. 7 
Violinen sg Gitarren 
Violoncelli en | ge Mandolinen 


Gontrabässe Laufen - 


IMPORTEURE 
VON DEUTSCHER WARE 


Wünschen Sie deutsche 
Erzeugnisse aller Art zu 
kaufen, schreiben Sie an 
uns, wir sind in der Lage, 


Spielwaren Porzellan 


Kurzwaren Aluminium 


Ihnen günstige Angebote zu Boden 
unterbreiten. Lagerposten $ aller Art 
im Freihafen ständig an aiten aller 
Musikwaren | Hand. Auch übernehmen Emaille Bestandteile 
wir den Einkauf Ia Firmen für sämtliche 


zu Original- Fabrikpreisen. 
Erstklassige Referenzen 


Sportartikel Textilwaren 


Export nach allen Weltteilen! 


Preisliste auf Verlangen. 


E. Delis & Co., Hamburg 1, Hühnerposten 13 
Tel.: Gollf, Hamburg / A. B. C. Code 5th Ed’ 


J 
Si 


D 


Sn 
II 
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TEXTILIEN: 
Ich liefere in allen Quali- 
täten baumwollene und 
wollene Decken, Schals, 
Segeltuche, Kunstieder, - 
tratrendrelle, Scheuerlücher. 
Walter Gräf, 
1weigniederiassund Bremen, 
Philosophenweg 20. 


———————— 


Suchen Sie 
vorteilhafte 
Einkaufsquellen? 


2. deg Dann wenden Sie sich 
Y PET an die „Export- Aus- 

Ka | kunftei‘ des Ausland- 
verlages. Durch eine 
ausgedehnte und ständig 
erweiterte Organisation 
unterhält dieselbe Be- 
ziehungen zu allen Krei- NN 


8 10 leuts he Aus- 
en der deutschen Aus DIE GROSSE MODE 


fuhrindustrie und ist da- 
r Lage, Si HANDGEMALTE DECKEN 


her in der Lage. Sie mit 
den leistungsfähigsten AUF SEIDE ODER BATIST 


) 
Firmen in Verbindung 
Kauischukabsätze zu bringen. Wenn Sie 
also Bedarf in irgend- 
einem Arikel haben, 


und 
Kauischuksohlen dann geben Sie uns g€- 


sind unerreicht in | nau Ihre Wünsche be- 
r kannt, WirwerdenIhnen 
Passform, Qualität u. | dann geeignete Verbin- 


Wages 4 Krauss ö. m.b L 


Export. Spezialität: 
Spitzen, Bänder, Gummi- 
band, Kordeln. Litzen, Hosen- 
träger, Sockenhalter, Gürtel 
in allen Qualitäten und 
Ausführungen. Auf Anfrage 
mit Mustern erfolgt Zusen- 
dung geeigneter Kollektion. 
Telegrammadresse: Seestern. Liebers Code 5 Ed. 


Kunsigesirickie Decken 


Tablett-, Mittel- und Tisch- 
decken, Spitzen fabriziert 


Olga Bestie, Nürnberg 


Rathausgasse 11 


3 E Muster gegen Einsendung von $ 10.— 
oder anderer Währung. 


Auslandsvertreter gesucht! 


R 


Die führende 
Schwarz-Gold- 
Siegelmark: 


„Erupekn“ 


j Ausführung dungen verschaffen. 
die jührende Dal A Kette Sg 
"alma autschuk G. m. b. N. Berlin SW 19. 
Krawattenmarke | ien Salzgries 21 Krausenstrasse 38—39. 


— 0000000000000 00 0000000000000 000000 ene f 


Fripebirgische Textilhandelsģesellschaít m. b. H. 
Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 


HANDMASCHINENSTICHEREI 


für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. 
Exportvertreter gesucht 


TTT 


ZIERDECKEN, "ISCHDCKEN, LAUER. 
SOFAKISSEN. LUXUSDECKEN Künstleris ei 
Ausführung von unübertroffener Schönhen 
Must.nur geg. Voreinsdg. v. & 20d. 8 10 od. Fres. 50. 


MAX ECKERT, STUTTGART 
GARTENSTRASSE 42 


TTT 


Export nach allen Ländern 


R. & D. Mein. 288.82 


f KlosterStr. 1 
Krawattenfabrik SIS 


Zur Messe in Leipzig, Saxonia - Haus |, 


OTTO OTT 


SS, 


d 


mm HIERT 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


nen e 


30. August 1923 


Fobrikation feinster 
Rahmenscahuhwaren. 


Verlangen Sie Sonderangebot: 
Ausfuhr nach allen Ländern. 


MIL BRAUER: CO. 


AACHEN 


LIEFERUNGEN PROMPT AB STOCK 


ZUR LEIPZIGER MESSE: 
MESSHAUS „ROSE“, STAND 233,35 


ZUR FRANKF. MESSE: OSTHALLE A, STAND 790 


Jeder 


Leder- 
Reiseschuhe 


Kontor und Musterlager: 


n < mit Ia Ledersohlen, |! Berlin, Kronen-Str. 12-13 
2 gie 1 alte Spezial- D eu ts C h e —— — EN | 5. 
abr orrespo i listh, S isch 
Fass Soori Zu uste e isch Geen A wad 15 Kadakas | Ser eee cen: 
a aar) gegen (a, — ode t- Í f i 
ee re ` ZZ è Curl! Unverzagt, Bandagenfabrik, Lörrach i. Baden è 
Karl Hreeb Filzschuhfabrik. Göppingen in und jede exportier. Firma = 8 Ka n = 3 
9 Wort, Exportvertreter gesucht ve r] an g e Spezialität: Bruchbänder, Leibbinden, e 
z z R 
— — \ 
E 7 gg vom AUSLANDVERLAG, 3 — — . Suspensorien E 
BERLIN SW19, Krausen- | @ usw. 8 
L Ä U F strabe 38-39 E be: S f — 
A Kataloge u. Korrespondenz. 
E R | Probenummer £ A i in allen Sprachen. 3 
Matten, Teppiche aus e Telegramm. Adresse: e 
Kokos, Rohr, Jute, Velours des „ECHO l 5 Unverzagt Lörrach. 2 
Kraut Während seines 42 jährigen | et Code: Rudolf Mosse Code. H 
& Kaiser, Hambur ó 36 (Stahlhof) e e 3 E Tüchtige Auslandsvertreter noch für einige Länder gesucht 2 
schen Industrie geworden! 0000080000809 090000 00 008000 0090 0 0 00 0 000008 


, ß 


, ,, d dees E WIE: d DH GG / 7 „ 


'athlehrbücher 1 Ranges zii... | Chemische Fabrik R 
Anlich voes etFranken stehen hinter jedem Titel metismus-Speziallıöt ein- | Heinr ich Willmes Hamburg23, Millelsir.19. deutschen 


E — 90 Dank, 7 echnung: e E EE geführte Vertreter im g Erzeugnisse. Abgabe von Vertretungen. 
ent d — , 0U. Belg. F ~ 

kr oll-Qutden, - 300 Lire, — 100 Nora Kr., — 70 Sch“ gé 33 N Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Stricxmaschinen, Maschinen f, d. Textil- 
Geste, DL 20 Dollar, 110 Milreis, — 40Y cn, — 600 Ze ea Industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaft. Maschinen 
Lu 35 Arg. Papierpes., — 1200 Lewa, — 110 Chile e e e und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
Tote, 50 Fin Marka. —1100Dinar. 800009 Oester. Das Interossieit ie! bearbe.tungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- ` 
oC Rpt Miireis, 1900000 Poln. Mk., 2000 Lei, — | è maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall-, 
1 100000 Ung, Kr. Nach Empfang des Be- Ich liefere deutsche Waren Porzellan- und $teingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
he "Sandswähr. (Scheck od. Papiergeld, keine Post- | jeder Art zu günstigen Apparate u.Bedarisartikel, Elektr.Beleuchtungskörper,Musikinstrumente,Pianos,Har- 
SEH Möntums usw, Möbel, Karbwaren, Lederwaren, Scnrolbmaterial; Sporarike.kiier. 
'reher3. Gewinde 2 en $ — 1zeichn.6. Metallarbeiter 4.50 | wird Sie zufriedenstellen., gen, ‚Bi ‚Spielwaren, D AT 
i wmde 2.50. Maschinist u. Heizer 4.50. Der prakt. | | 


Maschinenwärtar ı er | 

at denne 22 b prakt, Heizer u. Kesselwärter 2. | Fr. H. L. Berner, | 
Ka i O. Maschine d d d ` 

zeican, 3.15, Mechaniker 2 28. Nenschiosser o. Maschinen Hamburg 36, 


. 2.25. Fahradreparateur 2.25. Auto- Holstenplatz 4. 


echt Handbuch 15, Kraftfahrzeugbau6.75. Motorrad o. 
Emmel & Reinsberg 


Export * Import 
Hamburg 5 
Stiftstr. 68. 
Export: alle deutschen 


Waren. import: Über- 
seeische Rohprodukte. 


die nach Deutschland kommen wollen, sollten uns 
„„ Wünsche aufgeben, um ihnen schon 
vorher Offerten verschaften zu können. Das wirk- 
samste Mittel, zahlreiche Offerten wirklich lieferungs- 
fähiger und an der Ausfuhr interessierter Firmen 
zu erhalten, Ist die Veröffentlichung einer Serie von 


„KLEINEN ANZEIGEN“ 
in den Spezial-Rubriken des Echo unter den Titeln: 


„Ausland- und UVeberseeflirmen, 
die füreigene Rechnung kaufen“ 


| 
AUSLÄNDISCHE EINKÄAUFER 


keln 4,50. Stellm i 
15.71 . acher 1.50, Karosserie u. Wa enbau 
Möbeltisen aan 7.50. Holztreppenbau 3.75. Tischlerku nst 6. 
béie) Mod. Möbel 6. Klein- u. Ziermöbel 6. Der 
re: 55 4.50. Holzberechner 15. Maler 4.50. Lackier- 
Schuhmacher 4 He deb unst Herren 3.75. Desgl. Damen 3.75. 
iabr. , Land, o Gerber 7.50. Seifensieder 4.50. Kerzen- 
PHEA abt. 6. Rübenzuckerfabr. 4.50. Destillateur 6. 
weinbereitı, . : konditorei 2.75. Obst- 
430. ec Handelsrezepte 5.25, Mostrichfabr. 
(emüsekonserw (jgcheimnisse 1.50. Wurstfabr. 1.50. 


ung 7.50. Hunded f 
0. Kanin ressur 1.50. Geflügelzucht 8 = 

"een, EXBOrt: . tn SE 
Venwarz & Co., Berl. L 14 U. Annenstr. 244 Aller Art deutsche Industrie- . K reren 
Ben Waren. „Ausland- und Ueberseefirmen, 
Import: die Landesprodukte anbieten" 
— — . 2Pryeaukte anbieten“ 

Ceberseeische Rohmate- Senden Sie uns rechtzeitig den gewünschten Text 

rialien. Besonders geg Pro- unter Beifüqung eines entsprechenden Betrages, 

vision auf Konsignations- um die Veröffentlichung sofort beginnen zu können, 

SH AUSLANDVERLAG G.M.B.H. BERLIN SW19 

Fr. H. L. Berner. KRAUSENSTR.38'39 . ABTLG.: „KLEINE ANZEIGEN" 


Wir Suchen zum V 


Hamburg 36, Holstenplatz 4. 
und serer Zigarren-Etiketten a r a 


a für Schokolade. Süddeutsche 

' meri l d 

geeignete Beete GE Metallwarenlabrik 

CHÖTT, ak mit 
—̃ — Gießerei, Hürtierei, Flansch- 


norol etc., Maschinen für ge- 


iochte Zierbleche, Friktions- Gegründerf 1823 
und Exzenierpressen, 


Deg sucht laufende Heinr. Ruüppel & Sohn | 
enter. Yarsonarfiig] Hamburg / Bremen 


„Sollten selbst eine entsprechende 
tsprechend Spedition S Lagerung 


an im Inter der Rubrik des „ECHO“. für 
en, dieVertretungen suchen Technik oder Kunstgewerbe. Vers 1 cherung 


veröffentiich 
Verbi ien, um dadurch die gcei neten | Anfragen erbeten unter S 
nd. zu erhalten. Anfr. bitte ai richt an | D- an den Aus- 


è Beri landverlag. Berlin SW 19, 
erlag Gbk, in SW, Krausenstr. 38-39 Krausenstraße 38/39 
D , eege dee Ee, 


u 
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Allein-Einkauf für 
Auslands - Importhäuser 


speziell in 


Eisenwaren 


übernimmt zu günstigen Bedingungen 


Eisenwaren-Grosshandlung im 
Rhein. Westf. Industriegebiet. 


Gefl. Anfragen unter P. D. 637 an Aus- 
landverlag G m. b H, Berlin SW 19 


St. Barbara | Wir übernehmen den 
Die führende Marke Einkaul von Waren aller Art 


zu günstigen Bedingungen 


Schaumweine 
Beste Beziehungen zur Industrie 
und Liqueure Große Lagerräume vorhanden 


Erstklassige Referenzen 


Curt Esser, Hamburg 21 
Uhlenhorster Weg 8 BLANKE & CO., HAMBURGS 
Eingeführte Vertreter gesucht. Brennerstraße 11 


MENSING & Co. 


Hamburs 1, Bugenhagenstr. 5 HOLL AN D. 
M U H aiie E 1 W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 
Internationale Speditionen, Lagerung, 
LSTEI N E, SCH a DER se age ert d. Verwisgung e 


CHAMPAGNE- 
MÜHLSTEINE 


VON 200-2000 mm, FUR JEDE FRUCHTART 


SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN 
ZUFRIEDENHEIT UNSERER 
ABNEHMER GELIEFERT! 
KURZE LIEFERFRIST! 
MAN VERLANGE ANGEBOTI 


m —— — ege 
V pP t n D h erfekt 
Litauen Bandstaalen Vertretung! A „Iandskorrespondentin 


Briefmarken Für meine S enen Speziali- deutsch, englisch, franzōsi-ch, italienisch, 10 Jahre 
täten: Auswechselbare Alu- Auslandspraxis, Stenotypistin u. bilanzsichere Buchhalter n 


ns er? ee SE minium-Preisauszelchnungs mit staatl. Handelslehrerinnen-Prüfung. sucht Stellung im 

höher oder Gegenwert. gesch.) usw. f. alle Branchen e Angebots, E vc 5i an SEN Se 

P. Moritz, Kowno, Litauen, | u. Sprachen, suche rührigen verlag G.m.b erin rausens 
Ukmerges pl. No.51 Vertreter auf eigene Rech- m —b— — — 
Junger tüchtiger nung. Prospekte gratis. Der für das Echo ist aus 


* M 
Kaufman n| Geer MET der Titelseite dieser 


branche, 20 Jahre alt, flotter 
Korrespondent mit guten 


der Walz- u. Bij.-Maschinen- | oskar Pötters, Diss: dorf 93 Bezugspreis Nummer zu ersehen. 
M ITT E L D E U T S C H E SC SE Kenntnissen, e d 
e aschinenschreiber, 
SCHMIRG EL-WE RKE erfahren im Export, vertraut Compañia 5 im 5 } 
m. allen Büroarbeiten, suc mburgo Soc 3. 2 
AKTIENGESELLSCHAFT Stellung i. Ergland, Indien y Exportación, géie s ** S SC : 
B UTZ B AC H o. einem Land engl. Sprache, Hamburg 5, Grose e $ 
zum 1. 10. 23 od. später. An- Export: Aller deutschen Industrie- Erzeugnisse $ 
IEL a. DRAHTNACHR. SCHMIRGELWERKE ISCH u 0 4024 n; Import: Lanfesrohprodukte, wie Knochen. Häute. Felle. Haare usw. SZ 
keet Ber in SW. 19 vertreter noch für einige Länder gesucht. $ 
— | — nö Telegramm-Adresse: Veracidada, Hamburg. 2 
codes: Bentley's Complette Phrase Code. A. B. C. 5. Ausgabe. Vo llers 
Schlüssel. Privat-Codes, Rudolf Mosse Code. 


und andere Sorten liefern von neuer Ernte 


Winter & Co., Leipzig 78 


Speziale xport nach allen Ländern 
vertreter gesucht! 


m m m me bw m ep e gp 988 Dtm 
— 


„„es. e. eee eee ee 


PTI Ada 


au 


1 r 


U 
9990090 
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Was suchen Sie 
zu kaufen? 


Wenn Sie im Anzeigentfeil oder 
im Bezugsquellen - s Nachweis 
der vorliegenden Nummer für 
di- von Ihnen gewünschten 
Artikel keinen Fabrikanten 
tinden, dann ist der Ausland- 
verlag G.m.b.H. Berlin SW 19, 
gern bereit, Ihnen geeignele 
Bezugsquellen in Deuba 
2 land nachzuweisen 


Beschreihung der Wrinamaschine 


Walzen: Länge 36cm (prima Heißwringer) 

Eisenteile: Prima Quß, feuerverzinkt, 

Walzenlager, ohne Bügelfeder zum Teil 

Temperguß, Pressung erfolgt durch 
starke Spiralfedern 


Brett: Weißbuc henholz 


Verpackung in Kisten bis 20 Stück 

Muster Preis per Stück Dollar 2“, fob 

Hamburg incl. Verpackung oder dessen 
Gegenwert in allen Valuten 


e 
VERTRETER GESUCHT! 


Empfehle mich als Einkäufer für 
sämtl. industriellen Artikel Deutschlands 


m Morchein » Steinpilze 


000000000000000000000000 0000000000000 


56% %%% %%% %%% %%% %%% %%% 


schlesische HEEM kendor de? 


EEN Städt. Nr. 2 b. Lieban L 


WILHELM GROSSMANN / HAMBURG 35 


Export 7 Warenengros 7 Kommission 7 Import 


Bank: Dresdner Bank, Depositenkasse Borgielde 
Fernsprecher: Vulkan 5704 


A.B.C. Code Sth Edition Büro. Grevensweg 5 7 Lager: Bürgerweide 73 


Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Le 
Schreibwaren, Herstellung von Massenar! ke in, 


$ 


u — 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘' Bezug zu / dai, $ 


— 


~ 


30. August 1923 


bzeichen, Emaille. 
Metall, gestiekt. 
Bonner Fahnenfahrik 


in Bonn. 


bziehbilder f. Möbel, 
Schilder, Maschinen u. 
Reklame, Spielbog. un! 

Albums für Kinder, Berliner 
Kunstverlag David Loeser, 

Berlin SO, Michaelkirchstr. 4. 
Aas und Reklame, 
bess.Kinderabziehbilder. 


August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 


bzlehbllder für 


— 


der für alle 


Industrien. 
Carl Schimpf. Nürnberg. 


Abziehbilderfabrik 


cetylenbrenner in 

bekannt guter Qualität. 
„Bergina“ Bergwerk u. 
Industrie A.-G., München. 


cetylenlampen für 
Minen u. Hausgebrauch. 
Eisenbahn- u. CR: 


Sturmlaternen. 
Fahrradlaternen, 
Sturmfackeln. 
Azetylenbrenner, 
Riemenverbinder, 
Bohrstahl. Berg- 
werkszeräte, 
Beste Ware! 
Günstige Preise. 
Werthmann & Mühlhoff, 
Metallwarenfabrik, 
Werdohl 11 in Westfalen. 
Vertreter gesucht, 


etherische Oel 


A* e, 


chemische Produkte, Li. 
monaden- und Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte, Theodor 
Freytag, Magdeburg-W. i. 


zs Dominicus A Co., 
Remscheid- V. 


— US 
dressen all. Branchen. 
Stände u. Berufszweiga 

Auslande liefern 


tuverlässigst Au 


Berlin 816 5 gust F. Brode, 


resdener Str. 80. 


dressen all. Br 


N: 


u. Lände 
erlag 
Königsb 


rücker Pl. 2. 


— 


kkordeons 

scher, W 
tische 
bis zu 144 
Grünwald, 


A 


in deut- 
iener u, chroma- | 
r Ausführurg 
Bässen. Adolf 
tenburg SA. 


kkordions, 
Meinel & Herold. 
Akkordion fabrik, 


lingenthal 8 E. 
gen Sie Preisliste, 


Verlan 
kt-Kunst. Edele, . 
“de à S 
turauf. SR * | 


Au: 


Mensch], Kör- 
‚Perschönheit 
in naturechten 


A 


A 


Sah 
näp 


-| Ewert & Saurmann, 


l 
I 


o — 


Das Echo 


lb a- Fleisch- 
maschinen. 


AR 


ipaka u. Alpaka-Silber, 
Bestecke u. Tafelgeräte. 


A 


luminium- Koch- 
geschirre,-Bestecke.Tou- 
rısten- u. Militärausrüs- 


luminium- Ebbestecke 

liefert als Spezialität 

Rheinische Besteck. u. 
Metallwarenfabrik C. Lücke 


| tungen aus Rein-Aluminium. | & Co., Mettmann, Rheinld. 
Ze | Gieberei- u. Walzfabrikate. 5 vn: hi — 
| (er g umin.-Geschirre 
2 | | Freudonia Werke, Akt. Ges. A erstklassigerAusführung 
| |f. Alumin.- u. Metall-Ver- liefert schnell und be- 
arbeitg., Freudenberg i. W. sonders preiswert 


Spezialitäten i. Haushalt- 


A 


Aluminium werk Singer & 


iuminium-Kochge- Heissler, Saalfeld (Saale) 4. 


schirre, 
-Bestecke 


o Metall. 
G. m. b. H., Küpper & Platzhoff, Metall 


Industrie-Bedarf, Motore. Werkzeuge 


Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 


Maschinen ; ö 
Automobile, Fahrräder und Zubehör 


Kleinmetall-, Stahl- und Aluminiumwaren, 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke 


teile . 


Li 


Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke. 
Chirurgische Techn. Glas— 
waren, Gummiwaren KC E 

Elektrotechnische Artikel. Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


Instrumente, 


Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren. 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . 


Papier- und Pappwaren, Bureaubedart . 
Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 


Musikinstrumente und Zubehör * 


Textilwaren und Bekleidungsindustrie . 


Vermischte Anzeigen 


ben aller Art, ins- Ipaka-Taschen. | 
besondere für Amateur- Speziali- 
'hotograpbien u. Schall- täten: y 


A 


Warenregisier 


des allgemeinen Anzeigenteils 


artikeln und Neuheiten. E | ämme Iuminium-Koch- 
Richard Ruth. Zerlin SW 19. Christian Gottlieb Wellner, „ Kämme. geschirre, Massen- 
Jerusalemer Kirche 2. | Aktiengesellschaft. artikel D 
Ipacca. —— Auerhammer b. Aue i. Sa. A. Mosbach nachZeichng. V 
Zeie: zur LI Wwe. — und Muster. 
kör, Mekka, ` nn = "` FS — ee 
ne, Eier, Salz- Lüdenscheid = Fleischerlad.- 
S» fe, ee eet ana ane iarum (Dtschl.). A Einrichtungen, Bedarfsartik. 
uis eto. ustr. nium estecke fabri- | ` — ; für Pharmazie u. Chirurgie. 
Katalog gratis. zieren luminium-kKochzesch., 


Aluminium- und Alpaka- 
Bestecke. Thielen & Co., 


a 'arenfabrik, Mettmann : -miniumwarenfabrik Ambos 

Mainz, warenfa , Mettmann 3 (Rheinland), G ' 

IA F utschland. . m. b. H., Dresden-A. 30. 
Dominikanerstr. 6. (Rhld.). (Deutschlan Augsburger Straße 79. 

luminium-Kochge- 


schirre, 


A 


gar. rein. N = — 
98—99 %, und d 
Bestecke lief. 8 
als Spezialität ’ 


Otto Hebron, Berlin SW GI 
luminium-Pulver für 
Industrie- und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 

Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


Ac Schmuck- 
kästchen, Uhrständer aus 
Glas u. Bronze mit u. ohne 
Ansichten. Fabrik für Glas- 
und Bronzewaren Hölzel 
Nachflg., Berlin-Charlotten- 
burg, Am Lützow 4a. 
Chemikalien. 


A Sunda- 


Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1. Levantehaus. 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. 
Bentley's Code. 
A Art, einfarbig und bunt. 
liefert schnellstens nach 
Vorlagen (Photographien) 


Magdeburg. Lichtdruckanst. 
| Richard Kramer, Magdeburg. 
Extra-Anfertigung von 


ewen u. Alben 


nach Photos. Groß.eig.Verlag 
inGenrepostkart.all.Ausführ. 
k. jede Gelegenheit. Muster u. 
Preise stehen zur Verfügung. 
Kunstanstalt 


nilinsalz, Anilinöl, 


noden-Batterien für 
drahtlose Telefonie 
Pala, Kodes. & Co., 
Hamburg 14. 


nsichtskarten jeder 


3525 


3527 
3530 
3532 
3533 
3534 
3931, 3535 


nsichtspostkarten. 


Theodor Eismann, Leipzig 3. 
nsichtspostkarten, 
Kunstblätter u. Ansich- 


A Anfertigung 


Inach Photos usw. in allen 
Druckverfahr. vollkommen- 
ster Technik. Hochwertige 
(Qualität. Schnelle Liefer. 

| Dr. Trenkler & Co., A.-G. 

luminium.Kochgesch.., | Leipzig-Stötteritz i. Sa., 

ILbestecke, Sport- und Kunstanstalt. 
Reiseartik., Milchtrans- 


Graphische 


edergab platten, Emaille- V portkannen. d fradfelireny rmaturen für Dampf, 
1000 fälti * | Wübben-Gesellschaft Etnis, 5 S 1 srauereibottiche. | Gas u. M asser, Jarco- 
ger f Fes m. b. H., Berlin SW 68, Stock griffe. . Tun i Ventile, Peet-Schieber, 
gina. Akt Kochstr. 60-61. Telephon: Zigaretten EIER X F Basse & Fischer, pr SS 
p otos Da t | Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: | Etuis. d SA d e 3 A Zweien ederlassune der f 
echteOri von | Reformband. Telegramm- | Rudolf & I NETT Sel ` Kë 6 3 donacha. a K 84 
Handap, a Schlüssel: ABC Code 5th Ed. Heinrich Pen Selve A. ET | STI 
vi Mile und Rudolf Mosse Code Katz a N ent n ie e Geste das 
Rest 24% cm Ideale | Illustrierte Kataloge und Veabkaw 4 | \luminiımw arenfabrik — 
heit, die wundervolle Preislisten gratis! Fabrik \ 8. Deutschlands. En 
6Aktbän e mit je 20—40 hoel n | SHS A 2 A i l 115 EEE N A SAR ol — 
d, , LL) deem > orzhe e P SIS NANI N AI AND j 
Vote Fansseitigen Akt | Ilpaka- Bestecke | 1 1 \ 
sendun räehtige Auswahl. prägte Luxus- ; luminium: i 19 1 Haam 
"er Bon schon für 3 Dol. bestecke in \ hl Kochgeschirre ie Ada Miranda AG 
entsprechend und mehr oder Bronze un! Neu l i j 110 luminium 2 Haus- und | W ASSET- £ e Hambnke 9. 
Aktk ve andere W erte ere: fabriziert als `^ Ww | Küchengeräte aller Art kessel, Tee- und ji 
unstblätter echt | „ : k bk EE Ee Kaffeekanneı / ru) 
Zlbucien sehr y el Spezialität d d liefert prompt Faber Rr 7 rmaturen E Ti 
a rerka una Wertvolle] Car inrichs, i fi n 4 lahne, -Kupplungen 
te und Bände, 25 B & ai il Aluminiumwerk Körbe usw, fol EA rt x ` dé Continental 
Verla den arbeit des Metallu arenfabril: e fi | Ewald Wendel ee Ae 2 Ge Armaluron-Fahrik, Berlin 
> T - = E 13 h á d En-GesellscDhal!, TA e Ce ` tr t \ 
Dreadender Schönheit, Solingen IV. Ger SS | G m. b. H. N SO 10, Ku | 
1. P . 1905. Seriöse Vertr. gesucht! Wiehl (Rheinl.). Fürth i. Ba : 


o WE 


Ii bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehmen. 


3537 


3538 


rmaturen für Wasser- 


Ai: Klein, Schanzlin 


& Becker, Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). " "= 


BR rmaturen aller 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 

Armaturenfabrik, 

Leipzig 51 — Plarwitz. l 


rmaturen für Gas, 
Ay A 
Dampf, 
Bad. Toi- 
lette. Gegr. 
1891. In 20 
Jahr. erpr. 
u bewährt 
Albert 
Holzthiem 
Nachf., Chemnitz, Metall- 
gießerei u. Armaturenfabrik. 


A 

Dampfventile 

Hähne 

und Ab- 
sperrschieber 
jeder Art. 

Walter Reuter, 


Stassf£urt- 
Leopoldshall 1. 


örozon, 
Elektr. Par- 


fümverdun- 

und Rauch- 
verzehrer. 
Aërozon - Fabrik, 

Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 


ster 


ermelhalter (Deckel- 
halter m. Tropfenfänger) 
liefert in bester Qualität 


6 j | INNEN Im ` 


Amn 

Max Rohde, Berlin- 
Lichtenberg. Alfredstraße 1. 
Mustersendung, (Post-Paket) 
gegen Einsendung von 8 5 
oder gleichwertigen Noten 
(Scheck). 


ermel-. Strumpf-, 
Sockenhalter. 


Flach-Feder-Fabrik,,Blasti‘, 
Hamburg5, Böckmannstr.15. 
Zur Leipziger Messe: Specks 
Hof, V. Stock, Stand 901—902. 
Mustersend: komm. sof. nach 
Eing. d. Musterauftr. z. Vers. 


Kess 


für Gießereiarbeiter, 
M. G. Nolte, Berlin SW 68. 
schenaufberei- 

tungsanlagen 
Rückgew. 
Kohle. 


zum 
von Koks u. 


Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


schenschalen 1. Glas 


= 


mit Reklame 
fabr. „Ruzafi‘ 
Remda i. Thür. 


A 


Beste Taube der Welt! 


Wurftaubenfabrik ‚Hubertus‘ 
Richard Müller Nachflg., 


Richard Heike, Maschin.- 
fabrik u. 


Sanftleben & Co., K.-G 


Hamburg 1. Mönckeberg- 


straße 7, Levantehaus. Tel.- | 


Adr: Sancomotor. 


Dampf u. Gas, Kondenz- | 


O | 


LE 


Heidenau-Nord bei Dresden. 


ufschnittmaschinen| 
f. Schinken, Wurst, Käse, 


Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


erer | 


u. Schneidanlagen 
(Schneidbrenner). 
Müllerwerk Akt.-Ges., 
Berg.-Gladbach. 


A286 Schweiß- 


Beleuchtung, Beschläge, 
Windscheiben, Innen- 
Ausrüstungen, Kommando- 
Telefone, Profile in Eisen, 
Messing, Aluminium, Tritt- 
belag, Radverblendscheiben, 
suherschutzstangen. 
C. Albert & Co., Metall- 
wurenfabrik, Barmen, 
Gegr. 1880. 
utomobil- u. Fahr- 
radwerkzeuge. 


Peter Gottfr. Röhrig. 
Werkzeugfabrik, 
Lüttringhausen b.Remscheid. 


utomobil- Zylinder- 
Schleifmaschinen, 
D.R.P.. Syst. Bley. auto- 
matisch arbeitend. Unent- 
pehrlich für Reparatur- 
Werkstätten, 
O. K. Bley, 
Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 16. 


utoschalter, Steck- 

kontakte, Handlampen, 
Mebinstru— 

Wider- 

Dreh- 


mente, 
stände, 
und Hebel- 
aus- und Um- 
schalter für 
elektr. Klein— 
beleuchtung. * 

Konstruktionswerk 
Bingen a. Rh. 


uto-Uhren, erstklassig 
A* Ausführung, unüber— 
troffen in Stabilität, lief. 
Gebrüder Baur, 
Schwenningen a. N. 


Buto- und Flieger 
brillen fabriziert als 
Spezialität 


Heinrich Ploth, Fürth Bayern, | 


Hindenburgstraße 45. 


uto-Zubehör. 
Spezialit.: Signalpfeifen, 
Hupen, Luftpumpen, 
Wagenheber, Zündkerzen, 
Werkzeuge, Hebezeuge usw. 
laufend lieferbar. 
Automobil- Zubehör- 
Gesellschaft, 
vorm. Haefele & Heubeck. 
Mannheim, Börse. 


Unentbehrliches 

uto-Zubehör ist der 
Elektrische Vulkanisier- 
apparat mil automatischer 
Ausschaltung Vulcan- Electro 
Repariert Decken u. 
Schläuche 
auch b. d. 
größten 

Defekten 

absolut zu 
verlässig. 
ohne jede Ueberwach. u. ohne 
Thermometer. Verbrenn. d. 
Gummis ausgeschl. An jed. 
elektr. Leit. v. 100—250 Volt 
anschließb. Kann im Werk- 
zeugkast. mitgef. werden. 

C W. Kress & Co.. 
Frankfurt-M.. Kaiserstr. 42. 


Beeren ee 


„Herbst“ D. R. P. sind 
die einfachsten der Welt! 
Bestgeeiguete Ma- 
schine für den Ex- 
port nach 
allen Welt- 
teilen. ` 
Eignet sich 
für alle 
Teige. 
Ca. 9000 
Stück in 
kurzer Zeit 
verkauft. 


PF. Herbst & Co., Halle a.d.S.49. 


Gi 
ER 
Gre e 


2 


Ay Zubehöre, 


Das Echo 


BWC 
Spez.: Origin.-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
| Eberhardt‘, billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 
i.kurz.Zeit Më 
verkauft. 
Exportart. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 
sof. in all. 
Größen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Gtchbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


Bee A 
Spezialität: ` 
Teigknet-u. 

Teigteil- 


maschinen. 


Albert Mohr, 
Maschinen- 
fabrik, 
Halle (Saale). 


RT 


Hörnchenwickel- 
maschinen fabriziert als 
langjährige Spezialität 


Wilh. Quadl, 
Maschinenfabrik, 
Elberfeld N. 


äckereimaschinen 
Ber. Anschlag-. Eis-. 

Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bak. 
kerei- u. Konditorei-Finrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 

Wilhelm Schneider, 

Saarbrücken III. 


— 


Br 


„Roland“, Knet- sowie 
teiz elef 

| teilma- 
| schinen 
sind die 
der 


> 
(Saale). Vertreter gesucht. 


äckerei - Teig - Teil- 
maschinen in 11 ver- 
schiedenen ? 
Arten,Backtröge, 
Siebmaschinen, 
Sack- 
ausstaubemasch., 
Knet- u. Schlag- 
maschinen 
W. Ritter, 
Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung nach 
allen Lündern der Erde. 


äckerei- u. Kondi- 
torei-Maschinen, 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen. 
Eiskonservato- 
ren, Teigteil- 
maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass. 
PaulFeller&Co,, 
Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek.Exporthaus, 


äckerel- und Kon- 
ditorei-Maschinen, 
Knetmaschinen, Rühr- u. 
Schlagma- 
schinen. 
Wirk- u. 
Auspreß- 5 
maschinen, \ 
Teilmasch., 
Mandel- 
Reib. 
maschin., 
Eismaschinen, 
Hoening & Co.. 


Maschine: fabrik, Dortmund. Katalog 8 E zu Diensten. 


B 


atterien, pez. Export- 
b batterien, Anoden-Battc- 
rien für drahtlose Tele- 
gruaphie in allen Ausfüh- 
rungen. Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 
geg Finsend. v. M. 50 000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 

Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 1548. 


äckerei- u. Kondi- 
torei-Maschinen u. 
Geräte. Eisinaschinen, 
Eiskonservatoren sowie For- 
men und sämtliche Geräte 
f. Bäckereien, Konditoreien | 
und Hotels fabrizieren als 
Spezialität Carl Bross & Co., 
Ludwigsburg. Vertreter für 
alle Länder gesucht. 

Zu den Messen in Leipzig: 
Ausstellungsgelände Halle 5. 
Stand 448. 


acköfenu.Bäckerei-| ` 
maschinen f. d. Export B 


in 
| voll- ( 


atterien (Export), Ele- 
mente 
Ta- 


| kom- ( ELA) schen- 
menster —— GG AKT lampen 
Aus- dug s unbe- 
führg. Keen A | | grenzter 
geeign. Æ] | Lager- 
für — E fähigkeit 
Groß-, R 147 | vor der 
Mittel- e.” o Inge- 
Clei cc brauch- 
u.Klein- | 
betrieb. nahme. 


„Intensiv“ Elementenfabrik 
Dr. Aron A.-G., Berlin 0 34. 


atterien für 
Taschenlampen. 
Hochwertige Erzeugnisse 
für Inland und Export. 
RS Einrichtungen Elektrische Spezialfabrik für 


Dampfbacköf. all. Art m. Mai- 
rich-Halb-Gasfeuerung sind 
Großkohlenspar. u. garant. 
Höchstleistung. Vertr. a. all. 
Plätzen ges. Mairich A.-G., 
Berlin-Weißensee. 


„Erto“, sanitäre Instal- | Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 


lationsartikel G. m. b. H.. 


Berlin- Schöneberg, 
| Eisenacher Straße 56e. 


ein- und Elfenbein- 

waren, Ketten. Bro- 

schen, Anbhän- 
ger. Rosen, Schach- 
epiele, Zigaretten- 
spitzen usw. Anfer- 
tigung sämtl. Dreh- § 
arbeiten. Muster- W 
sendung geg. Vor- 
einsend. v. £ 1.—. 


Julius Klein & Co., 
Nürnberg, Marktplatz 40a. 


ee rt: 
Be f. Möbel („Dresen 


Dresden-A. 16. 
RL medizinische, vgl. 


Inserat „Parfümerien“ 
d. Chem. Fa rık Titania. 


and, Hutband.Putzbaud, 


patentamtl. geschützt). 
E in maliges Beizen — 
ohne Mattine kein Ant, 


— 


Schnürband. rauhen des Holzes — in el- 
Carl A. Fürst & Co., nig. Std. trocken — 75% Ar- 

G. m. b. H., beitsersparnis. Prima Refe- 
Frankfurt am Main. renz. Wilhelm Dresen & Co., 
ar = Lackfabrik. Leipzig-Gohlis. 
änder aus Seide, |. y 7 
. Baumwolle, eleuchtungskörper 
Schuhriemen, Litzen, und Glaswaren für alls 

Striekbinder-Krawatten, Liehtarten 


Richd. Duisberg & Co., 
Barmen-Rit. 
Gegr. 1862. 


B iessen Spitzen, Litzen. 


Fressen. Kordeln und 
Schuhriemen, elastisch 
und unelastisch. fabriziert 


W. Grüber. Barmen, 
Hohensteiner Str. 55 


Bit: direkt ab Fabrik 


C. & W. Bohnert. 


für Herren- u. Damen- 
hüte aus reiner Seide, 
Halb- u. Kunstseide, Spezia- 
lität Herrenhatbänder. Adolf 


Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstraße 139145. 


Größtes Spezialgeschäft 


Putsch, Ronsdorf (Rhld.). des Kontinents. 
=] aos Ce 
3 _Barogra- ernstein, Halsketten, 
os B Brosehen, nn 
` Spitzen ete. Reiche Koil- 
Br lektion gegen £5 oder 20.— 
grometer, | Frichmelt & Co., Stuttgart. 
optische — 
Meß- ernstein-, Elfenbein- 
instru- waren aller Art. Neuheit: 
mente. Kunstbernstein! Elektr. 
Linsen- magnetisch. wie echt. 
messer. Gs Emil Lührig, Hamburg 5 A, 


—— 

H. C. Kröplin, 
Bützow, Mecklenburg. 

Werkstätten für Präzisions 


mechanik. 


Steindamm 3. 


terie und Spitzen aus 
Bernstein. 
Rudolf Reich, Bernstein- 
warenfabrik, Danzig, Lang- 
gasse 26. Filiale: Pforzheim 


— 
Br etten,Bijou- 


arometer aller Art. 
Thermo- 


Barographen. 
graphen, 


Hygrometer u. 
Höhenmesser. ernsteinwaren, 
Möller, B Halsketten, Zigarren- 
Oehmichen spitzen, Broschen, 
& Co.. hänger usw. Große Ausw. 
Hamburg- auf Lager. 
Stellingen 17. Ba Ge 


Nr. 2094 


* 
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ernsteinwaren, 
Spez. Einschlüsse, 


Illustr. Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien. Lederwaren, Geschenk- 
artikel pp. kostenlos. Bern- 
steiu-Spezialkatalog. 
Liedtke & Roeder. 
Königsberg i, Pr. Abt. C 


Berner „Fermqete “. 


Fermete Alpaka, poliert 

i und versilbert, Ia Qua- 

lität. garantiert weißblei- 
dend. Klingen eingelötet 
nach patentiertem Befesti- 
Kungsverfahren. Lockerwer- 
den ausgeschlossen, weder 
in kochendem Wasser noch 
dureh Putz maschine. Leich- 
tes Auswechseln bei Repa- 
raturen. Befestigungsberech- 
tigung sowie Einlötappa- 
rate und Metall wird an 
Besteckfabriken, Messer- 
. schmiede, Stehlwarengesch. 
u. Hotels abgegeben. Bei 
über 50 Besteckfirmen ein- 
zeführt. „Fermete“, 
Metallgesellschaft m. b. H., 
Berlin 8 59, Boeckhstr. 1. 
vertreter im Ausland ges. 
Besteckmuster gegen Vor- 
einsendung von 12 Dollar 

oder Scheck. ` 


estecke, Alpaka und 
alpakaversilberte, 
in allen Arten. 


— 
Friedrich Wilke, 
Metallwarenfabrik, 
Westig in Westfalen. 


esteckfabrik 
Zweisiern G m. b. H., 
Lüdenscheid in Westf. 


* ALUMINIUM $ 


Telegramm-Adr.: Zweistern. 
estecke. anerk. Qualitäts- 
Bars zu vorteilb. Preisen. 
ut eingeführte Vertr. ges. 


eton-Maschinen. 
Rerbei-Marchinen bau 


G. m. b. H. Halle a. S. I. 


eutel, Faltschachteln, 
Kartonnagen, Etiketten, 
Plakate. 


Bir Denger Export. 

Bier, allemige Export- 
Vertreter Ernst Schulze & Co. 
G. m. b. H., Magdeburg 1 
(Deutschland), Gareisstr. 14 
(Siehe Inserat Seite 3531.) 


ljouterie, alle 

l forzheim.A rtik. 

Bold. Silp., Alpak. 
Walther Heinz, 
a Pforzheim, 
elegr.: Superior, Pforzheim, 


A. B. C- Code sth Edition. 


2 N De e 
u. Cliederkett 
Richard H Aten usw. 
e. Berl 
Friedenstr. ns e 


Biecteee 


Bein-Schmuck. Spezial.: 
Plaketten aller Art. l 
Secher A Eidenmüller 
Kirch- Brombach, ' 
Hossen, 


un 


—5 n˙VUi 


— — . 1 


IJouterie: 
Bein- 
schmuck 
warenfabrik, 
Anhänger, 
Ketten, 
Halsketten. 


Muster. 
kollektion 
$4 oder £1. 


Walter Taubmann, Fabrik, 
_Lauf bei Närnberg (Bay.). 


Ilouter ien 
in Gold, Silber, Double, 
Alpaka und unecht lie- 
fern vorteilhaft 
Aysslinger & Co., Pforzheim. 
Mustersendungen gegen 
Akkreditiv oder Scheck. 


lJouterien, Ringe. 
Ketten, Broschen, An- 
hänger. Colliers usw. in 
sämtlichen Donblequalitäten, 
Silber, Alpakka, Platinin. 
Klein-Alpakkawaren. 
Musters ndung gegen Scheek 
in Schweizer Fr., Dänische 
Kronen oder Gulden. 
Berrisch & Cie, 
Köln, Langgasse 14-18. 


Beer Bernstein- 


Iınitations, Halsketten u. 


Zigarettenspitzen. angzie- 
hend, Deimling & Suppan, 
Hamburg 8, Hopfensack 19, 


llouterien.Labrikation 
von Broschen. Kolliers. 
Kocknad., Ring., K nöpf. 


Kristallerien u. sämtl. Neu- 

heit Musterkoll. geg. Eins. 

v. tschech. Kronen 500—1000. 
Henry Dresel & Co. 

G. m. b. H., Fabrikanten. 
Berlin, Seydelstr. 20, 

Gablonz a. N. (Tsehechoslow S 


llouterien, unechie. 
Broschen, Ringe, Ketten. 
Armreifen. Gürtel u. Neu- 
heiten Kollektionen . 4 2.— 
nur gegen Vorauszahlung 
Kaumheimer & Aal. 
Berlin C 19, 
Fabrik in Gablonz a. d. N. 
er EE a 


llJouterlen, Uhrketten. 
echt u. unecht, für jeden 
Markt,ständ.neueMuster 
Ilustr. Katal. gratis. Muster. 
kollekt. gegen 
Scheck oder 


In Referenzen. O 
Th.Lechelt&tCo. 
m. b. H. ® 0 


7 
Hamburg 11D. 
Alterwall 46. 
Tel. Adr.: Bi- 
jauteriewerke. 


louterien. vollendete 
Imitations-Perlen. Natur- 
getreue u beste Nach— 
ahmung der echten orienta- 
lischen Perle. 


Alleinige Hersteller: 
erlen-Juwel-Co., Hamburgs. 
(Siehe Inserat Seite 3529.) 


llouterien. Fabrikat. 
von Handtaschen, Ziga- 
retten-Etuis, Dosen, Me- 
daillons, Broschetten, Damen- 
gürteln, Feuerzeug., Bleistift. 
in allen Metallen und zu 
vorteilhaftesten Preisen. 
Ferner: Bijouterie- Waren- 
schränke in jeder Größe, 
Tannen u.Eichen, naturfarb. 
Adolf Scholz, 
Pforzheim, Zähringer Allee 8 
(Deutschland). 


Das Echo 
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lichenDoubl&-Qualitäten, 

Silber, Alpaka, Plati- 

nin. Bestecke. Kartonnagen. 

Uhren. Mustersendung je 

nach Anzahlung $ 10—50. 
Curt Wagner, 


ijouterien in sämt- isochbearbeiltungs- 
maschinen. Dreh- 

bäuke — 
Bohr- 
maschi- 
nen jeder 
Art und 


Dresden-A 5, Dinterstr. 1. Größe 
EE: jefert 
ljouterien u. Ketten MaxKotzan, 
jed. Art zu Fabrikprels. Gotha 25. 
an Grossisten, in Gold, 


Silber, Doublé, Elfenbein. 


k = loche, gelochte. Seidl 
Dlatinon, Unecht. - Alpaka: & Mayer, München 12 E. 
Taschen, Griffe, Börsen. Fabrik re 876 
Etuis, Rosenkränze, Medail. abrik gegr. 1876. — — — — 
lons, Medaillen, Ketten. Ju dotswendene triebe 
welenimitationen in Gold u. lochemballage- Murr”, 
Silber, Kleinsilberwaren. Maschinen u. -Werk. Umsteuergetriebe. 
Musterkoll. von £20—100 zeuge, besonders fürj Heinrich Gerkea 


Hamburg - Wandsbek. 


Konservendos. a. Weißblech 
Bert: bad. Er- 


Fleischerei-Maschinen. 


© 


Sichttratte geg. Scheck od. 

la Referenzen. 

Wilh. Bizer, Pforzheim, 
Kronprinzenstr. 31. 


lider, Kunstgemälde 
„Anaplas wirken wie 


zeugnisse, Kirschwasser, 
Zwetschgenwasser, 
Obstdestillate. 

„Viule“, Heidelberg, 

Kronprinzenstr. 18. 


Origin.-Oelgemälde und — re 
werden ohne Glas gerahmt we om CE 
Bestellen Sie Mustersend. u. 18 e Rilling 4.0 

5 er Men 
Sotal; „ S l Dusslingen 8, Württemberg. 
i Clees Bd e aie ate 
lider, Orha - Gemälde. seräte für alle Brauver- 
B Vullendetste Imitat. echt A KH fahr., Maischefilter, Läu- 

Gemälde. Täusch. Wie. terbottiche. Pfannen. Feinste 
dergabe auf Leinewand u. Richard Heike, Maschinen- Empfehlungen im In- u. Aus- 
Keilrabhmenspannung. Wir Yabrik, lande. Weigelwerk A.-G., 


Neiße-Neuland. 
B N 


Brief- gr 


kung wie ein Original! Ge 

rabmt u. ungerahmt! Man 
verlange Hauptkatalog! 

H. & E. Bruhns. Hamburg £ 


Berlin- Hohenschönhausen E. 


Konser- marken- 


I a B. ert a 

Siehe Ins. 2. Umschlags. ven-, igarettendosen 

eu nn Tee-. Kaffee- u. Kakao- handlung 
llder eigenen Verlages dosen, Reklameartik., Plakate Waller Behrens 

B. allen Druckverfahren | Deutsches Blechwarenwerk. Braunschweig | 
und Größen in großen|A-G, Braunschweig. Tel. Preisliste 

Auflagen stets vorrätig. Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. | kostenfrei 


Katalog bitte zu verlangen! 
Felix Freund, Kunstverlags- 


rlefmarkenl 
sucht mit all. E 


lolstifte Farbstifte. 3 
anstalt, Berlin-Schöneberg 1. B Koplerstifie u ‚(as si e 1 
8 Tintenstifte. Ge à eim Busch. 
O7 1 Be a t 
B Ee } Georg Schwan-Bleistift- Fabrikant, 
Oberndorfer. Stadtamhof Fabrik. Nürnberg. Neustadt a. Alsch 


bei Nürnberg. 


(Bayern). 20 erste Preise. 
FFF ciet marken. 
Bas; „und Der Preisliste auch 

eee Berge, Elektro- über Alben 
Pasing bei München. metall, kosteulrei. 
Präzisions- 


Sie Sei 70. 
(Siehe Inserat Seite 3470.) arbeit und an. Max Herbst, 


Markenhaus, Hamburg. 


p Spez.: | dere Büroart. er R De 
LE en 4 a E. Riedel, (Siehe Inserat Seite 3166.) 
Tablette. Berlin N 20, rlef marken. Ankauf 
Walter Jäsche, Lübben. N. -L. . B Verkauf, Tausch, 
Ovalrahmeufabrik. straße 115. Ferdinand Huth, 
Ditzingen-Stuttgart 3. 
llderrahmon u.Pho- N künstl. Kranz- Internationaler Sammierbund 
umen. künstl. Kranz nre Si e 
tographlierahmen blumen, Wachsrosen, (Zeitung), jährl. Beitrag 
von der ein- — Callas. Chrysanthemen. 1 Dollar. Deutschland 20 000 


Mark. Mache Auswahl aus 


Nelken, Capblumen usw. 1 
meiner großen Sammlung. 


fuchsten bis zur / 
Spezialität: Dekorationsbli- 


feinsten Ausfüh- 


š men in reicher Auswahl |1 Satz Ziffern 100—500 M. 
„ Muster auf Verlangen. |Qnerf. Waffeln gratis. 
Ferner Rund- M. Lehmann. Blumenfabrik, riefmarken aller 


Bautzen (Sachsen). Länder tauscht stets 


Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


Ber 


und Ovalrabmen 
in gold und po- 
liert. — Gold- u. 
naturpolierte Leisten. 
Hormann Borch, Rahmen- 
u. Leistenfabrik, Berlin N 24, 


Frankfurt a. M. 651. 
Gegr. 1824. Hutblumen. 
Straußphautas., Vasenblum. 
ıKolorıerter 


B. Tr F. X. Richter, 


(=) hauptsächl, klassische 
Sachen! & werden dau- 
ernd knapper. Fehllisten mit 


Oranienburger Str. 12. Katalog z. D. Rückporto erbeten! Katalog. 
Braut- u. Michel Heinrich Proft, Kfnı.- 
ider und Post- Komm. Handig., Schwerin i. Mecklb., 
B karten, Ocigemilde. Kränze, Marienstraße 5. 
Imitation „Degi“. Katal. i 


gratis. Mustersend. M. 50000, | Einzelblum. 


2 ipzig. und I. aube. 5 ` 
RE SE Kollektionen von £ 2 big £5. 


riofmarken, besond. 
Bayern, in Sätzen und 
Paketen. 


imssteine, kiinstlich, ohren. Ferdinand Voegele, 
B Bimsstein- KS B Dominicus & Co., Brie fmarkenhandlung. 
pulver, na- Remscheid-V. München NW 6. 


Beer 


turrein, in all. 
Körnungen. 
Musterpaket gegen Vorem- 
sendung von 1.50 U.S.Dullars 
od. entsprechende Währung. 
Frankfuri-Neuwiedor 
Bimssteinwerko Favorit 
A.-G., Frankfurt a. Main. 


Bakes aller Art für Holz 


— a 


und Metall. Fried. August 
Mühlhoff, Hagen i. Westfal. 


neg. 


SOENNECKEN 


Nr. 114 Hoebelordner., 


shebeordner. 
Gebläse, Signalsirenen, Nr. 1 a Sa? 
Max Miericke, Bin.-Treptow.: F. SOEN ; A 


sium, Naphtbalin, 
Salmiak. 
Sunda-Handels gesellschaft 
m. b. H.. Hamburg 1, 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: 
Sundahandl. Bentley's Code. 


Bun Chlormagne- 


elektr. Schleifmaschinen, 
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Nr. 2094 


Erscheinungen liefert — 


riefordner-Regal Hoch Spezin- Duücher jeder Art. 
2 nur an berufsmäß. Wie- 


m. gepreßten g lität: Fettfreie Litho- u. Kataloge kostenfrei. 


Basel alle literarischen 


8 zenpapiere, Tortenpapier. 


untglaspapler, Spit- 


H. Schulte-Hemmis. 


Bordblechen, A 
zerlegb. In belie- H. tons „Fortune . | Stuttgart, Postfach 210. derverkäufer — schnell. Düsseldorf 77. 
i Grannen aue Gebrüder Schopflocher. 7 Atten prompt und billigst die 
ene ien Fürth, Bay. 11. | ücher, Musikalien, | Großbuchhandlung Friedrich | pp upeauartikel u. Neu- 
Se? r 51 tabil dp emm gem Druck- Schneider, Leipzig. Neuest. Bieten. Lineale. Feder- 
eicht, stabil, — z ronzefarben. Spez.: | erzeugnisse Katal. m. Ang. der Laden-, halter u. Schreibzeuge 
Klei ie — e 5 aller a Netto- u. Partiepr. kostenlos. Max Horn, Nürnberg ? 
? e- eie Litho- u. Lackbron- Verl e r p 
a. Vollblech od. HE pm zen, Blattmetalle usw. 10518 1089 goher: Schönliterarl Aeußere Bucherstraße 28. 
it Drahtgitter. S s $ 
mi rahtgitter. U Georg u e Fürth Prospekte. B sche u. fachwissenschaft- ureaubedarf: 
We DEN sen. und S — | Bolir & Stier e lichel TS Hand. Radiergummi, Kaut- 
- e. . atlas“ un schukkopi 
Adr.:Nord-Draht, Rostock 50. 8 r otk 8 ZE Hamburg 15. „Wester ne 
= EEE ESCHER Geeignete Ver- manns Flössel & Bünte, 
1 G treter gesucht. N a on 
eulel- un ummier- — —e— resden-Kemnitz. 
i cenanpa- ücher aller Wissens- aller Art! = 
maschinen, Trockenappa Empfehl 
rate für Fensterkuverts fa- gebiete, Musikallen, | Empfehlen Ă ursauhetft- 
pes wee) Bee Zeitschriften usw. lie. (Ern, eiert Ge E Ve SCH apparate. 
rizieren chlun O», in en Gröben u e & Co.. Se 
N | wei dhausen-Coburg, tert schnell nan sachgemäß führungen A 5 n 2 bis 10 F. 1 lag 
4 Sperialfabrik für Brotkörbe Neuheit: eliefgloben mit Lei S 
Heinecke & Poppenbürger, | mit Nickelrand. Deutsche Buch - Export |erhabenen Gebirgszügen u. pzig-Schleußig 74. 
Kom.-Gesch,, - - ge Georg Krüger, Prankfurt Kompaß,. Kataloge u. Pro- ureaumöbel „BOX“ 
Düsseldorf 34. Biere: | Auf-| . d. F spekte umsonst u. portofrei. Buren ode 
Molesr.-Anschr.: 18% zuchtgeräte ur Künst- 8. Storm & 80 hrei g è 
Telegr. Anschr „Aris liche Geflügelzucht, Medizinische. technische u. 5 Schreibtische, Jalousie 


P Ké E Glucken, Küken- [kulturelle Sonderabteilungen 

BT Mappen u. heime, Mastkäfige, Grün- gewährleisten sorgfältigste 
ae ne S Du. ſutterschneider, Legenester, ; 

Kassetten. Briefpapier- Sauf. und Futterwetäße, and individuelle Eriedigung 


Bremen (Deutschland). 


A a nn 
Bi: tür Technik, 


jeden Auftrages. Architektur, Gewerbe u. 


Packungen, Porzellan-Nesteier u. Nöst- | . „ 
nad s ` Se 2 S a w. - 
8 E eier gegen Ungeziefer. Heu- cher jeder Art, bes. el Te 5 
Umsel Ne reka-Knochenmühlen. Kata- Geschenkwerke, Klassi-| Hamburg 36. Gegr. 1889. Ver- 
r loge auf Wunsch. Oswald ker in schönen Einbän- sendet kostenlos die viertel- 
8 d Pfeiffer, Hamburg 33. den, Zeitschriften. jährlich erscheinende Techn 
Versand- m, AR Oscar Enoch, Bücberschau. 
taschen Musterbeutel, An Bars, k E 
er. i p 08 Aschinen.- Werkzeuge. amburg 1, Speersort 8. 
eee Auster. Apparate u. Materialien. Vertreter gesucht. B er 
1 ee Ce? W. Leo's Nachf.. Stuttgart. cher jeder Art nach dustav ` 
dung von Goldmark M. 1.—|, FTT allen Lande ie A. Rietzsche 
(U. S. A. 8 0.25). Rückerstat- Bree a und erkannt teen Leipzig i 
tung bei Auftragserteilung. ruckerel- 
} 10 Mas | E. Friedrich & Oo Buch- . 
F. H. Schmidt, A.-G., Brief-| we aschinen. IK c; port. Bremen, Postt. 477. Neu: 
umschlag- und Papieraus- Meik G. m. b. H., Leipzig 97,Ex. — MM Die Hütte. 
stattungsfabrik, e a ep ücher. d. A. v. Halem. 1923, — 
(Elbe). Gegründet 1881. Huchbinderei- Export- u. Verlagsbuch des Ingenieurs 
—— Maschinen aller Art. handlung A.-G., Bremen. | Taschenbuch“, drei Teile. 


„Blüchers Auskunftsbuch für 
die chemische Industrie“, 
12. vermehrte Auflage. 


Pre "o ‚Gegründet 1863. Teleg.-Adr. 
re G., , Buchhalem.Die weltbekannte 
Bé: Lieferantin aller deutscher 


Bia sorie Biegen aller 
B. ragen u. Kar- Bücher. Zeitschriften, Musi 


Art sowie Siegelmarken 


tonnagen-Maschi- kalien, Kunstblätter, Lehr 
nen. O. Hoppe & Co.. mittel. — Sonderdlenst für 
Nachf., Maschinenfabrik. auslandsdeutsche Verelne, für 
Leipzig - Schleußig 74. Bibliotheken u. für Wieder 
— . Iverkäufer. — Drei eig. Kata- 
uckdrucker6sei- log-Zeitschriften. Zusendung 
maschinen, neu und |nach allen Ländern der Erde 
gebraucht. kcstenlos gegen Angabe der 
Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. | Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge 
BS und | biete. — Wichtigste u. gün 


ALFRED _WITZSCHEL 
LEIPZIG 3. 


schriften. Schneilste 
Lieferung durch die 

Nicolaische Buchbandlung 

Borstell & Reimarus 
— Gegr. 1713 — Berlin NW ? 
Preisverzeich- 
nisse und Bil- 
cherankündi- 
gungen un- 
verbindl. und 
kostenlos. Be- 
sondere W ün- 


Becher und Zeit- 


V 


größte Leistungsfähigkeit. 
sollde Ausführung. Muster 
gegen Voreinsendung von 
eh. 1.-. Vertreter gesucht. 

Alfred Witzschel, Leipzig 3. 


uchbinderei - Ma- stigste Bezugsverbindg. Ur 
schinen. Emil Kahle, eden gebildeten Aus nds- 
Leipzig-Paunsdorf. Jährliche deutschen. 
Produkt. ca. 2000 Maschinen. 


Berner u. Andere e sehe: 111 sche erbeten! SS 
ureaubedarfsartikel. uchdruckscohrift r, Klas-] Auskünfte bereitwilllgst. 
J. Gotthelmer, Frankfurt B ee RE d Te Sie Son. sauna en. 
a. M. 3. Export. Fabrikation. Messinglinien erangebote. Lieferung bil- 


Bauersche Gieoßerei, llig und schnell. 
Frankfurt a. M. Otto Heinrici, Ex porthaus. 


üchsenöffner, der 
unübertroffene Sieger u. 
wirkl. brauchb. Oeffner. 


B“ dies“ jed. Größe Fr PETE __Berlin-Charlottenburg 2. 
prompt Ponor = ae er? - gaücher.Lieterungswerke. 
Gen jeder Art Klassiker. Prachtwerke. 
Rikur“ nach allen Ländern lie- Atlanten u. Lexika in 
„RIkur fert prompt Conrad Behre, | ungeh. Auswahl, antiquar. u 
K.Kurt Richter, a neu. Spez.: Lief, v Zeitschr 
Leipzig, 71/VII. G i t. Uebersee u. Export prompt Paul Hammerschmidt. 
Deutsche Bank. Spezial An lu billig. Katal. jederz. grat Remscheid. 
Bee e teil.: Mediz. Bücher. Besor- RE U. Sen aller. 
ische, Va- gungen für d. Privatbedarf. B 11 Ze: au uchs 3 
sen. Schreib: rr. Hamburg, Große Bleichen 67. B erregen. u ze 


schränke, Aktenständer. 


Johanngeorgenstadi i. 8a. 
P a ei 
Bere u. Schreib- 


Gotthold Heinz, 


waren - Neuheiten. 
Musterkollekt. gegenEin- 


sendung von $ 2.— oder ent- 


sprechende Währung. 
Hugo Brandeis, 
Schreibwarenfabrik. 


Nürnberg 2. Glock enhofstr. 26 
dereen a a 
Bir: u. Pinsel, jede 


Art aus vegetabilischen 
u. animalischen Stoffen. 


Stahl- u. Messingdraht für 
alle Industrien fertigt als 
Spezialität Württbg.B rsien- 
fabrik Epp A Kullen. Reut- 
lingen. Vertreter gesucht. 
EE 


Bieten in ne jeder Art 


liefern in best. Qualität. 
(Musterkollektion gegen 
oreinsend. von £1.—.—.) 


‚Hagefei‘ GmbH., Leipzig 1. 
6727 ee 
Beer . und Pinsel 


aller Arten bietet an zu 
günstigen Preisen 


Bruno Maennel, Bürsten- u. 
Pinselfabrik, Frankenberg 


1. Sa., Seminarstr. 4. 


Cotillonartikel. Knallbon- 
bons. Ernst Gravenborsi. 


CH Scherz- und 


Hamburg 11, Hahntrapp 3. 
Mustersend. geg. jed. Betrag. 
JV; ˙ AAA 


** 


Geflügelringe, Türscho- 


garnituren fabriz. ücher, neu u. antiqua- | Bücher aller Wissens- Muster geg. Finsendung ner, Tollette - Artikel. 
in vornehmster Bee aus allen Gebio- Z etete N E von M. 100 000.—. Julius Bauer, 
Ausstattung ten der deutschen Lite- ob zuverlässig unge: H. Raabe, Berlin N 4, Celluloldwarenfabrik, 

5 = Sun 1 . ns ‚und bauten Zahlungsbedingung Chauseestr. 122 e. Heilbronn 69. 

erlin 58, n u Al ees 

Ritterstraße 51. Antiquariat. Leipzig. Gewand- e Koehler; Dresden. ü k homikalion, j 
Z. Messe in Leip- gasse 4—. Arteilung Austandvorsand B's ken ken alle techn. Chemikalien. 
zig nicht vertreten. Muster ücher: Neu e N Gebrüder i Louis Benz ian, 


| erschien: 
Wege zum 
guten Buch im 
Rahmen eines 


lager und Verkauf nur Ber 


lin SW 68, Ritterstr. 59 Rilling A.-G., 


Dusslingen 8, Württemberg. N 


Br" Diane geschlossenen ügeleisen, elektr. 
Blattmetalle Büchereiplanes, B Ko- wen 
Gebrüder i Ein Bücherver- cher, 
Rosenbaum, zeichnis, geprüft Koch- 
Fürth (Bayern), auf Grund von Werturteilen | platten, 
Blattmetalle-, von Hanns v. Walther. „Die Oefen. 
Bronze farbenfabr. Schutz Yuarse Bücherei eines Deutschen“, | Ventila- 2 f 
f — brosch. 0,75 schweiz. Cent. | toren, a a 
Exportbuchhandlung Unentbehrliceh zur plan- Heizelemente, Widerstands- 


A. Blencke & Co., mäßisen Anlage einer eige- 
Hamburg. nen Bücherei. Exportbuch— 
Neuerwall 10. handlung Reinhard Müller, 
Kataloge auf Verlangen. Hamburg 24. Gegr. 1908. 


drähte. 
Peltzer & Co., Neuenrade 
i. W., Sauerland. 
— Vertreter gesucht. — 


ronzefarben-, Brok at- 

‚und Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


di 
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Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rostock M. Gegr. 1858. 


Hamburg 38. 


Telegr.-Adresse: Benzian. 


B. C. Code 5th edition, 
5 letters Code. Liebers 
Code, 5 letters Code. 


(Siehe inserat Seite 3467. 


OC bes Pepis Pharma- 


zeutica. Pepton spez. 
Bakteriologie. Benzoe- 


säure. Benzoenatron. Leci- 
thin. Labpulver. Käscefarb>- 
Butterfarbe. Spezialitäten: 
Anticonceptions mitte). Ap hr. 


sia-Pillen ete, r. 


gzu nehmen. 


T e = 


30. August 1923 


i 


| 


hemikallen k. Textil- 
und Lederindustrie, 


C Gutbier & Co. Nachf., 
Leipzig, Löhrstraße. 


hemikallen.Oxalsäure, 
Chlorbarium, Schwefel- 
natrium, Natron-Wasser- 
‚glas, Aetzkali, Pottasche, 
Antichlor, Chromalaun, Kali- 
alaun, Gelbkali, Kallumper- 
manganat, Salmiak liefert 
preiswertinseetüchtiger Ver- 
packung ab Hamburg 
Otto Huber A.-G. Augsburg. 
ABC-Code 5the Edition, 
Rudolf-Mosse-Code 1922. 


hemikalieon. 
Export — Import. 

Eigene Großfabrikation. 
Techn. u. pbarm. Chemi- 

kallen. 

Dr. Hans Jordt & Oo., 
Hamburg 8, Vorsetzen 14. 
A. B. C. Code 6 Edition. 
Telegr. Adr.: Che fa jordt. 


hemikallen. Export 
Import. Techn. u. pharm. 
Chemikalien. Drogen, 
sämtliche Arzeneiwaren. 
M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Ftabliert 1897. Telegr.-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code. 5. Ed. 


— 


hemikalien, Fabrika- 

tion Export. Spezial.: 

Wasserglas, Brom-Sal. 
se, Glaubersalz, Chlorma- 
gnesium, Bittersalz, Schwe. 
felnatrium. G. W. Marwitz 
& Co., Berlin SW 48, WII. 
helmstr. 39, Tel.-Adr.: Ma. 
becoport. ABC Code 5th. 


homlkallen, tech. u. 
pbarmaz. Im- u. Export. 
Wilhelm Rüser, 
Hamburg 11. Tel.-Adr.: wi- 
tula. Code ABC sth Edit. 
Rudolf Mosse-Code. 


bwg E. Tel. Chemſeschwenn. 
n 
done Drogen 


u. chem. pharm. 
zlalitäten. Pan: Spe: 


Otio Uhrbach, Zeitz, 


Prov. Sachsen. 
FE 


sestraße 9. 


Tel.: Chemie, ABC-Code 5th. 
C 


hemikalien, Phar 
bart Halen. Léi 


iur. Stöber. 
Komm.-Ges. a, Aktion, 


Hamb 11. 
ABC. Code sth Kai tion. 


hirur tie - Instru- 
mente und Apparate, 
Operationsmöbel, Rönt- 
gen- u. Diathermie-Apparate, 
Künstliche Häöhensonnen, Ori- 
ginal Bach, Bad Elster, Pro- 
spekte gratis. Katalog 350 
Selten in Deutsch, Englisch 


u. Spanisch gegen Einsen- Cri 


dung von 3 Dollar. 
Sanitätshaus J. Brinkmann, 
Cassel. 
Stammhausgründung 1885. 


hirursische Möbel, 

gynäkolog. Stühle, Bett- 

fahrer, Tragbahren, Ir- 
rig.-Stünder, Etageren, Ti. 
sche. Brüder Fuchs, Berlin 
W 5 u. Königsberg L Pr. 
Verlangen Sie Ka og! 


hristbaum- 

Kerzeonhalter 
aller Art. 

Spezialfabrikation: 


Becher & Kniss, 
Brünlos im Erzgebirge. 


hristbaum-Licht- 
halter fabrisiert Adolf 
Richter, Salzungen 1. Th. 


hristbaumschmuch 
aus Glas, Lametta und 
Watte, Kugelgelenklicht. 
balter, Wunderkerzen, Perl- 
bleche. W. Bibel, Halle 
d. Saale. Herrenstr. 28. 


a 
hristbaumschmuok 
aus Glas, Lametta etc. 
Spielwaren: Teddy-BA- 

ten, Werfpuppen, Holssplel- 

waren. Konkurrenslos billig. 

Mustersend. gegen Voraus- 

zahlung. E. Engels 


hristbaumsohmuck 
aller Art aus Glas, La- 
metta, Metall usw. Licht- 
halter. Wunderkersen. 
Fabrikation. 


Westdeutsche Christbaum- 
schmuck-Ges. m. b. H., 
Düsseldorf 48. 


Igaretten- 
maschinen 
bis 45 000 Stück stünd. 
liebe . „Triu mph“, 
„Universal“ u. „UK“ mit 
automatischer Tabakzufüh- 
rung für Fals- od. Klebnaht. 
mit Gold-, Kork- Alumi 
nium-. Paraffin- und Stroh 
mundstück-Belag. Verbrei- 
tetste Maschinen. Über 2000 
Stück im Gebrauch. Liefe- 
rant aller staatlichen Re- 
gien und Großbetriebe. Ziga- 
rettenpack-, Zigarettenauf- 
reiB- und Messerschleif- 
maschinen. 


United 
Cigarette Machine Co.. 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/IL 


gen. Kallen u. Dro- Ce 
. schaft für 
arten Arne] 7 ien 
Chemiprodukt S elegr. Füllfeder- 
f halter. 
hemisch - d 
Präpa Paul 
Re E nd Hutschenreuter, 
Medizin, Düsseldort. 
bezialitzt: 
0 kneten.. 3 Raster do achpappen, Teer- 
„inezi Gesellschaft, destillation. Teerwerk 


Hamburg P. 
Telegr.-Adresse: ni 


hemis 
ch-ph 
Sische vie lolo. 


schw euschrecken- 
Fabrik aller tie tungsmitiel 


„pappe 


Preussen G. m. b. H., 
vorm. F. Haurwitz & Co., 
Königsberg 1. Pr., Weiden- 
damm 5. Dachpappenfabrik, 
Teerdestillation. Tel.-Adr.: 


- | Teerwerk Königsbergpr. 


& Hübner, 
d. m. b. H., Hamburg 15. 
Spezialität: Teerfreie Dach- 
„Corltect”’, wider- 
standsfähig gegen Hitze u. 
Kälte, tropenbewährt. 


De ponfabrik 
Schatz 


Darren in allen 
Sorten preiswert. 
- Verbandstoff G. m. b. H., 
Cassel, 


Gustav Frölich, Magdeburg, 
Baenschstraße, Codes: ABC 
bh Edition, Rudolf Mosse, 
Kabeladresse: Hufröma. — 
Export nach allen Erdteilen 
—:. 8 


ecken u. Läufer pp. 
für Tische aus Ia Linon, 
maschinengestickt (Ri- 
chelieu-Imitation) in allen 
Größen. Hugo Claus, 
Neustädtel i. Sachsen, 
Fabrikation. Musterkoll. ge- 
gen Voreinsend. v. Dollar 6 
od. entspr. andere Währung. 
eegen 


oevotlonallen 
aus Kompositionsmetall 
hochfein versilb. Wand- 
reliefs, Kreuze, Weihwasser- 
essel usw, 
MetallwarenfabrikGg. Hackl. 
A.-G., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


extrinfahrik Ein- 
richtungen. 
W. H. Uhland, GmbH., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


lamanten für 
alle Industriezwecke; 
nur Präzisionsarbeit! 
Diamant- Werkzeug-Fabrik 
und Schleiferei 
Reimers & Tauche. 
Hamburg 1. 


„FFF ze 2; 
lamant- Werkzeuge 
für alle Zwecke. 


weg 


Diamantwerkzeugfabrik 
„Haga“ G. m. b. H., 
Berlin SW 29, W., 
Belle-Alliance-Straße 82, 


IIe raue 


für Hartgummi-, Papier- 
u. Maschinenfabriken, 
optisch-mech. 
Anstalten, Tief- 
bohrungen u. alle 
Industriezweige 
in nur bester 
Qualität. 

Hoyer & Fritzsche, 
Diamantwerkzeugfabrik und 
Diamantschleiterei, 
Hamburg 33 R. 


D lamant-Werkzeuge 


N 
Ochoiski. 


St. Claire & Co.. 
Diamantwerkzeugfabrik. 
Berlin- Charlottenburg 1. 


lamant- Werkzeuge 

für alle Industriezwecke. 
= Pr. Richter, 
Berliu-Charlottenburg 1, 

Tauroggener Str. 45. 


Zwecke liefert dle 
älteste Spezlalfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


Dzreere netet für alle 


rahtgewebe aller 
IS Spez.: farbige 
Mosquitogewebe. Ulricus 


n. pat. Verfahren emailliert. 
„Ulricus“, 
Waltershausen, Thür. 28. 


maschinen. 

O. Hoppe & Oo. Nachf. 
Maschinenfabrik, 

Leipzig- Schleußig 74. 


IT oft- 


e Denne Telepho- 


rahtlose Teloephon- Ungerfabrik-Einrich- 

u. Telegraphlie-Ap- tungen. Fried. Krupp 

parate. Carl von A.-G., Grusonwerk, 
Winterfeld, Frankfurt a. M., Magdeburg. 
Gaußstr. 21. 


delstelne. synthetische, 
von 8 amerik. Cents an, 
sofort lieferbar. Muster 
gegen vorher. Kasse. Edel- 
und Halbedelsteine, Stein- 
kolliers, Gemmen usw. Lager- 
steine für techn. Zwecke. 
A. Rassweiler & Söhne. 
Edelstein-Schleiferei 
und Kunst Gravieranstalt, 
Idar (Nahe) und Hamburg. 
Jungfernstieg 38. 


nie Doppelkopffernhörer 
Vereinigte Fabriken 
Wissenschaftl. Apparate 
Uhlig & Co, Hamburg. 
Rabolsen 99. 


HES aller Art. 


Export 
allen isen- und Stahlwaren. 
Landern. Böhm, Caminer & Co., 
Sell. und Drahtindustri Berlin W 35, 
S astris l 
„Glückauf" Spez.: Neueisen, Drahtstifte, 


Scharniere, Schrauben, Nie- 
ten, Werkzeuge. 
Ison- u. 


Karl Kroke, Komm Ges. 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


Stahl- 
rohbänke, 
D G. A. Bräuer & Oo., giefe- 
Chemnitz in Sachsen A. rel. 
Rud. Rentrop. 
Landw. 
Maschinen- 
Ersatzteile, 
genau 
au für EE passend nach 
u. Universalplanscheiben in Originalteil. 
allen 9 ae über 80 liefert in 
bester Qualit. 
frohbänke mit Leit. u. en 15 
Zugspindel. 175—255 mm | Telegr.-Adr.: 
m geb bis 2000 mm Drig. Rentropwerk 
räzisions- 
Werksätten Milspe. 
Mittweida 
GmbH... 


Eisenhändler, besonders 
für die Dekorationsbran- 
che und Schreinerbedart. 
StefanKuhlmann, Düsseldorf, 
Bilker Str. 44. 


Mittweida i., Sa. 


E Feger klein, für 
Telephon 29. 


Pogon: Heilkräuter, 
D. EON eo; Che- — 
mikalien. isenwaren aller Art. 
Johannes Weinberger, Leipzig E Groß-Export nach allen 


Kohlgartenstr. 20. Tel.: Her- 


Weltteilen. 
baria. Vertr. werd. gesucht. 


„Tenag“ A.-G., Hamburg 1. 


Mönckeberghaus. 
rucksachen aller Art iseorzeugungsanla- 
in allen E gen und 
Verfahren Kühlmasch!- F 
und in samt- nen für jeden 
lichen Welt Verwendungs- 
sprachen. zweck. Modernste 
Etwa 1300 An- Konstruktion. 
gestellte. Rascheste 
100 Druck- Lieferung. 
maschinen f. Günstige 
Buchdruck, Preise. 
Eu 
upfertief- 
Aiek ae Gebrüder Bayer, Augsh 
ea ung isorzeugungsaniag. 
crech enener u. Kühlmaschinen 
Werke ohne Neusats im f. jed. Verwendungszweck 


stets größ. Lager. Vertret. ges. 
Georg Müller. Maschinen. 
fabrik. Magdeburg W. % 


E Wee - Hois- und 


Elsnernachdruckverfahren. 


Otto Elsner, 
Buchdruckerei, K.-G., 
Berlin 8 42, 
Oranienstraße 140—142. 
— Gegründet 1871. — 


Wärme-Apparate. 

Otto Lange & Co., 
Elektrizitäts-Geselischaft, 
Hamburg 11, Bohnenstr. 15, 
(Siehe Inserat Seite 3526.) 


spez. englisch, tungs - Installations- 

franz.,russisch, Materialien gmap 
schnell, in tadel- Heinrich 7 FK, , 
loserAusführung zu Hildebrand. 
zeitgemäß. Preisen. Metallwaren⸗ CRI 
Ernst Keils Nachf. fabrik. j : 


Volmarstein-Ruhr. 


: (August Scherl): rue 
G. m. b. H., Leipzig. — Gegründet 1870. — 
l lektr. Apparate und 
ruoksachen, Werke, E Materialien, Schalter, 
D Broschür., Katal. f. die Fassungen, Sicherungen, 
Industrie 1 all. Weltspr. Steekır, Kraftsteck vorricht., 


uchtungskörper, Druck- 
E Ventilat., Klein- 
motor., bl. u. isol. Leit., Iso- 
lierrobr u. Zubehörteile usw. 
Friedrich Grieger, 
Drosden-A. 19. 
Telegr.-A dresses Efgrieger. 


Ohlenroth’sche 
Buchdruckerei, Erfuri-Thär. 


allen Anfragen auf Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


Nr. 2094 


E"*""Schnitzersien 


u. Drechslerelen. 
Rosen, Plaketten, Armreife, 
Ketten, Stockgriffe, Bein- 


Artikel liefert Weisse 
& Co., Meernach-Gräfen- 
mal 35 in Thüringen. 


dio - Doppelkopf - Fern- 
hörer, Meßinstrumente 
und andere Elektromaterla- 
lien in Qualitätsausfübrung 


lektrische Pianos, 
Pianos, Drees OU 


Err? Ra- 
Tretpianos.G.H.Sch 


ESA neier We 


sowie sämtl. Apparate 
für Radio- Telegra bie 


E Apparate 
u. -Telephonle, auch in- 


Zwickau, Sa. 
Export nach allen Ländern. 


NeueJakobstr.13. 
Zur Messe in 
Leipzig; Haus 
der Elektro- * 

technik, Gruppe IX, Stand131, 

——.— — 


leren 
seiteile Jee? u nr liefert aus eigener Fabrika- Eisktro. schmuck usw. Mustersen- z 
Magdeburg 1. lektrisohe Schlelf- tion Carl Feder & Co., Leip- Sicherungs dung gegen $ 10.- oder ent- E 
A te maschinen auf gera- zig. Kreuzstr. 17. material sprechende andere Valuten. $ 
lektrische Appara den und tabriz. in erstkl. Gustav Gansisr, s 
e éi gekröpften e 8 Mannheim, H. 7. 28. 
20 ndern, lektromedlzinlache nr chneider. EEE K 
er Motive (| ` Schleif- E Anschlußapparate Ronsdorf.Rhid.82. Ifenbein- u. Edelbein- 
"Berlin 814, à Mischanerd- e. bund Gleichst für | (miektrotechnische — fnb Eier al. 
e Sek = i om brizier 5 
3 und eichstr Bedarfsartikel: 


nung. Support- 
schleifmaschi- 
nen, Handschleifmaschinen, 
Innenschleifmaschinen, 
Handbohrmaschinen, Tisch- 
und 8äulenbohrmaschinen, 


Schalter, 
Fassungen, 
Sicherungen, 
Steckkontakte 


Spez. Walter Armbrüster, 


lektrische fahrbare Bohrmaschinen, und Stecker, 
F men. Wirtschaftsmotoren für Oze- | liefert In nur Außerst soll- Zubehör zu Wald-Rheinland. i 
artikel Halb- andampfer, Kleinmotoren, | der, sauberer Ausführung Beleuchtungs- Itenb e F FR , 
watt-Armaturen auch mit Med. Ai An und | Gleichauf &Süssle Akt.: Ges. körpern und E ' 
Reflektoren z Deckenventilatoren fabriziert Elektrotechnische Fabrik, Leitungs- und Beinwarenfabrik 
Decken- e und liefert kurzfristig Paul Stühlingen (Baden). anlagen. Leonhard Gebhardt. 
beleuchtungen, Meyer, Werkst. f. Elektrot., Elektrotechnische Fabrik Größtes Spezialwerk der 
Schalenhalter, Neu-Isenburg b.Prankfurt/M. Neheim G. m. b. H. Branche 


Vertretungen zu vergeben. Erbach i. Odenwald, 


Herstellung von 
Elfenbein-, Bein-. Galalith- 
und Bakalithwaren. 


Fassungen, Pendel. Wand. 


arme. 

Gebrüder Jacob, Zwickau 

L Sa. AA. Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


Er: Büneleinon, 


lektro - mediz. Ap- 
parai. Spezialität: 
nduktionsapparate, Bat- 
terien und Ins mente für 
Galvanisation, Elektrolyse, 
Galvano- “> 
kaustik, En- 


schinen und Hand- 

bohr maschinen für 
jede Stromart u. 

Spannung. 


E Zoe Schlelfma- 


artikel tür Starkstrom 
fabriziert Franz 
Hammerschmidt. Coburg 6. 
(Siehe Inserat Seite 8525.) 
Dun Ära Bra 


—— 
E ef. Bedarfs- 


Kochtöpfe, (ei mr eeng ang doskople 1 ge- ES Bernstein- 
affeleisen, Lötkolben, abr elektr. wissenbafter u. 11 waren aller Art. Neuheit: ö 
* Werkzeug- eleg. Ausführg. 47. ER Kunstbernstein! Elekir. | 
r maschinen, Koios DENS — für Stark- und Schwach. magnetisch, wie echt. 
Frankfurt a. M. Rich 5 ll strom liefern prompt und Emil Lährig, Home 
D * . 
Eckenheim. Mech Kl - ei ae PE eenegen 
— 12 — ottbusser ebr. r hahn Ifenbein-, Bein- und 
Lekt, Staubsauger, Str. 8 h. Gegr. 1874. Illustr Kom.-Ges., F. Bernstein "Waren, wie 
versch. Voltstärken, für Katalog geg. vorherige Ein- Köln, Halsketten, Schmuck all, 
Wohnungen, Hotels usw. sendg. v. M. 2000. Betrag Gereonsdriesch 18. Art und Raucherartikel, 
Schuhmachereisen, alle Sy- Cari von Winterleld, w. b. Bestell. gutgeschrieb. Katalog für Elfenbein und 
steme, mit Wunsch, Extra- Frankfurt a.M., Genfer" loktrotechnische Bein ‚gegen Einsendung von 
Anfertg. Mewes ttmack, E Bedarfsartikel Sh. -s oder ander- rung. 
Hamburg 1, Rathausstr. 5. lektrischeTaschen- lectro - med. für Stark- und Schwach Kurt Stobbe Königsberg Pr., 
Alster 6096. stablampen Apparate. | tom. Motoren und Dyna. Luisenhöh 7. 
Telegr.-Anschr.: Contometa. Sa mr Ei il 33 mos in allen Spannungen peter 
—! PE S I N . . 3 Liese & Kosch G. m. b. H. enbein- ein- 
joktr. Bügeleisen, belt! Kleinste Minia- the ie Hamburg 1, A Galalithschmuck- 
Koch- tur-Stablampe für 2 galvanische Mönckebergstraße 15-19. waren. Spezialtabrik 
töpfe u. Volt, 22 mm Durchm., Heilapparate % .. —ß——— TR & U Weißenfels 
Kochplatten 92 mm Länge. Allein. u. elektrische a lektrotechnische a. Saale. = 
Marke Fabrikant: Gürtel-Appa- Bedarfsartikel: In- | Postfach 
„Gescha‘', Ludw. Zwilling, Frankfurt rate in solid stallationsmat., Kupfer- 126. 
fabrizieren 7 a.M., Gr. Fi ledberger Str. 524 Ausführung leitung., Glühlampen, Iso- Unsere 
als Spezia- liefern latoren f. Hoch- u. Nieder [Neuheiten 
lität in prompt spann., Motoren u. Appar 
sowie sämtliche Industrie- 


Qualitätsausfübrung latoren, Wărmestrah- 


— ds an A nr 
E Tisch - Venti- 
bedarfsartikel. 


Gebr. Scheithauer, Annaberg ler.Heiß- 
i. Erzgeb. Engros - Export. luftduschen.— See, te mp., G. m. b. H..] Johann Ochs & Co., München. Weltruf! W 2 
Iektr. Heizki -|Heißkissen, ` geiert? Barerstraße 26. - Größte Exportschlager! 
Fiektr. Heizkissen. Lötkolben. Frankfurt a. M. 1. Musterkoll. geg. Einsend. J. 
u Spannung -= iektrotechnische M. 100 000.— im voraus. Bol- 
angeben. Gegr. 1903. III. Katalog ge- Bedartsartikel. „ente Vertreter gesucht. 
te Praktikus” Lieferung ~ gen Einsendung des Por- Schalter aller Art. —— 
i tos gratis. Seckelmann & Co., ltenbelnkusel- Ketten 
, F. O. B. .. K ees (Deutschland) E Jeden. In All. 
: FFP Dimensionen, Leistungs- 
Sai Hinkel A lektromotoren loktrotechn. tähige Spezialfabrik 
Sohn, Frankfurt a, Main, 1—60 PR, e ele eem Erich Mendel, 
Neue Mainzerstrasse 14 „Tonag” A.-G. Merscheid Solingen, 
Elektro Kuttner-Tolzmann | Auf der Frankfurt * Elektrizitäts. Spezial - Export, - 
& Co., Berlin N 24, er Frankfurter Messe Gesellschaft Hamburg 1, Ifenbeinschmuck: 
ton tr. Holz- a. Koch- Heiz "eem Haus der Technik. „ d? Mönckeberghaus. E Rosen Pla- 
. - u. Roo m. b. H.. ;; ..... ', ten. Arm- 
E apparate: Bügeleisen, lektroflaschenzüg Hannover-Kirchrode. lektrotechnisches reite Schirmknöpfe 
Kucher Gen bie Q e Installationsmaterial. Mo- in nur feinster 
Kochtöpfe, 5000 Kg Lech u. Aniset p kunstgewerbl. 
eekan- ` u. Heizapparate sowie Inau- h 
nen Koch 88 E motoren striebedarfsartikel. Kataloge ee. eier 
berde, Hobereug- u orst- u. Preislisten auf Wunsch benenEntwürfen. 
Heizöfen, Maschinen- i | zlassiger Deutschmann & Bryner, | Mustersortiment 
| 5 wi tabrik Aus- München, Kapuzinerstr. 31 |gegen Einsen- & 
Appar usw. Wehr eeben Telegr.-Adr. Lieferkraft EEN 
F l ynamotherm G. m. b. H. m. b. H., ` — ; 
144 Aschaffenburg 5 Deutschl.] Chemnitz 8, Crusiusste. B. TC 3 (Export), Bat | gewerbllene Werkstätte, 
II Tel.-Adr.: Schröder & Co. erhardt & Schubert, E Wald-Rheinland. 


Amberg (Bayern). 


fi] lektr. Läutewerke. 

Kontaktplatten, elektr 
ron f. a. Zwecke. Spiel- 
zeug- u. Antriebsmotor 


mit Klein-Regulieranlasser. 


Bügeleisen sowie sämtl. 
| Schwach- u. Starkstromartik. 
DI liefern Rapp & Link, 


Far - Kleinmoto- Eis u. Edel. 


us- 
führung, sowie Elfenbein- 
u. Bein-Schmucksachen 


E an für 
Gleich- und 


Drehstrom- 


Schwenningen a. N. 1(Wttb.) Nähmaschinenmotore La 
.I i - Anlasser g t 
Bernhard Friede, Wid N fähigkeit eigenen und gegebenen En 
Eb f Leipzig, Königstraße. Schaltkästen. ee hnah een 
4 Relais ngebrauchna me, 
brennt € loktro- Prä i Intensiv“ Elementenfabrik 
sans, nE ie Material, Keren E Dr. Aron A.-G., Berlin O 34. 
urob in r m Glühlampen, Mittweida i. S., Telephon 29 geg - 
befindliche Kabel und Drähte, > [momente => LE 
2 Koch- und Heiz- 
N apparate, tore 
tard A Ventilatoren. EZ P. liefern KON eg 
| Oha 2 — ag Aussenhandels- Adolf Schaefer G.m.b H. 
8 bar ot on- Gesellschaft AGA, Motorenbau, Wittenberg 10, 
\ x D. Berlin 8 42, Bez. Hallesaals. 


Dernburgstr. 48 Deutschl.]. — Vertreter gesucht j sh. arei, Wald. ME 


Ritterstr. 109. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche x port-F evue Beruf z m 


a E m ng 


30. August 1923 


tuis für Brillen u. Pin- 
cenez aus Pappe, Leder, 
Metall. Brillen und Pin- 
cenez aus Nickel, Doublé u. 


ahrräder, 6. B. N. 
engl. System Art. B. S. A. 
devorzugte Marke des 

In- und Auslandes. 


ahrrad - Pedale. 

2- u. 4-Block-Pedale für 
Damen- u. Herrenräder. 
Geschmackvolle, solide Aus- 


altschachteiln u. alle 
Arten von Kartonnagen, 
Etiketten, Plakate. 


malile-Schiider, 
Reklame-Plukate, Herd- 
platten, Kacheiplatten, 
Badewannen. Emalllierwerk 


Pe Elberfeld. Horn. Musterkollektion ge- Georg Birk u ann, führung. S 
. dl eer, Te GENEE e 
, l andeswährung. aberg. a 3 ' 
gie Herbert Schüler, Barlin 6 G . m. b. H., Langenfolde, Gegr. 1868. 
aller Art — NW 


13, Cuxhavener Str. 11. Dresden A. Fröbelstraße 61. 


ahrräder u. Ersatz- arbhänder t. Schreib. 

liefern xport deutscherEr- F tello. Spes. Sämtliche ahrrad-Pneumati F maschinen, Kuhlenpapier, 
preiswert zeugnisse zu günstig- Schrauben und Muttern Marke veres Su Wachspapier u. Wachs- 

s CP | aan Bedingungen, e {ngA . gsowle Gabeln, w. Kaon ranken 4 f. Baplertarben, 

Ado eue, Hamburg, a „ Knop, Frankfurt a M., Ostkissen, 

schnell aldingstr. 212. eigener Fabrikation. Frankenallee 34. Vertreter | Stempelkissen. 
Brunöhler Fi abrik - Sicherheits- gesucht: Carl Pr. Brauer 

& Oo. F lampen „Eltra“., ahrrad - Propeller. Stettin. 

Bottrop Keine Schalter, keine Neuheit! Fabr.gegr.1909, 
in Westi Selbstentladung, stets Be- ahrräder und Zu- 


triebsbereitschaft, einfachste 

Bedienung, geringe Betriebs- 

kosten, gleichmäßiges Licht. 

Elektrische Spezialfahrik für 

Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 
Berlin- Sch 


Eisenacher Straße 860. 
ächer (Handventilato- 


behörtelle wie auch 
1 Artikel für den 
dortigen Markt liefert 
Arnold Schlesinger. 
Abteilung B. 
Hamburg 1. Raboisen 92. 
Etabliert seit 1843. 


Schreibmaschinen, Kohle- 
papier, Siegellack fabris. 
E. A W. Engelhard, Farb- 


e furt , 
West, Adalbertstr. 40. Muster- 
sendun gegen Voreinsend. 


= en 
malllewaren. Alle 
Artikel in allen Farben 
sof. v. Lager lieferbar. 

Anfragen von erstklassigen 
Importeuren erbeten. 

J. Plörsheim & Sohn Nachf., 


KLëzäoder für alle 


Muster bei Voreinsendung ollar. Vertreter 


fuchtaromen, Fruchtäther. 
Pohle &Erben, Fbrk. Ach. Oele 
u. Essenzen, Raguhn i. Anh. 


ies u Farbon 


G. m. b. H., Hamburg 38. N d-Artikel 0.10 $ od en 81 
— — eg \ ahrrad- el, von er gleichwert.| gesucht. 
malllgwaren all. Art, H geg. e SE au F Spezla- Betrag anderer Währung. | üũnç. n 
rompt lleferbar. den. 1 Dollar, 5 Schilling litäten. eorg Kellner jr, arbhbänder Koblepa- 
nen“ Gesellschaft, oder 20 Lire Spielwarenfabrik, piere, Stempelklssen usw 
Hamburg P. 25, ` Richard Rey & Co.. Lloyd- Leipzig, Lutherstrage 16a, f. jed.Klima eeign., fabr. 
Telegr.-Adresse: Inexogen. Leopoldshall-Staßfurt 7. mo k ahrradreifen a. erst. Wilhelm Huch, annovor 48, 
, Bebe, Spes erk, F klassigen Rohstoffen her. Fabr. f. Farbb., Kohlepap. usw. 
Lë den der nee aa Hamburg gestellt, geschmackvolle| Te 
Krapp- Gr asoa ware Stiel- Ventila- 38 Schmidts Gummi ant brik F Fiese 7a geb reibmasch. 
~ . N ummiwarenfa ssen chrelbmasch. 
Mardebure a legel, Barmbecker Strasse 1—3. A rthur 4 0 f. Akt.-Ges, ‚rSgmper- Verum‘). Ach - 
„Ferner Geschenk- ahrrad-Dynamo- ade annover. este arbband fa des 
ie ee u, else Artikel ane ei, F Laterne, ur . ue, ni „Webe. 
Ab Gelz, osp. in allen Sprachen. erzeu i b ; 8 
6d, E en, a ell Co., Cellul.- kostenlos elek-. F liefert preiswert, Aug Molineus & Co. Barmen. 


trisches Licht, 
$2.75. Fahrrad- 
Einbaumotor, 
macht jedes 
Fahrrad zum 
Motorrad, $34.-. e 
Fahrrad-Pfeife, 

vom Vorderrade 
getrieben, $1.—. 


7 Emde, Kommandit - Gesell- 
schaft, Radevormwald 31, 
Rheinland. 


ahrradtoiie, 


Spes.: Kilometerzähler, 
Pedale, Fahrradketien. 


an 


Ind., Leipzig, Querstr. 4-6. 
F ahnen aller Länder, 


arben: Feuerschuts. 
Anstrichfarbe „Ornit“, 
kee. b. H. Allende 
es . H. ondo 
&. Co., Leipzig-LI. 1. 


arben, streichfertige 
Emaillelack- und Rost- 


Seblffsflaggen jeder Art. 
Franz Relseok e, 
Hannover. 


Dao und Bestand. 


für Zuckerwaren Limo- 

naden, Liköre u. Brannt- 
weine, hochkonzentr., liefern 

anerkannt vorzüglich 


teile. BIAS Re 4 Co. 


Sn nn genen a Zi e Zi gege 


l & Nachi., Hamburg, Brenuerstr. 11. 
Magdeburg-N nr = Elektrische ! schutsfarben, Lacke 
ahrräder, Fahrrad-Zu- Maguet- s Wilhelm Leschhorn. aller Art. 
Ssenzen u. Grundstofte behör R Taschenlampe, breuut obne Fahrradteitefabrik, Ewald Dörken, Lackfabrik, 
t. die Parfüm-, Seiten. u. aller Art, Batterie, $1.—. Phöniz-Ver- Aschaffenburg a. Main 18.) Herdecke in Westfalen, 
Ikörbranche fabriziert | ‚wie Ketten, lag, Charlottenburg D 5, 
Dräger, annover-A. one en Dernburgstr. 46 (Dtschld.). ahrradtelle aller Art arben, Haushaltfarben, 
T trelslisten gratis. — D, Fahrrad- bleche, ft- F präm. gold. u. silb. Me- 
u. Motorrad- ahrrad-Einbau- wie 3 š 2 daillen. Brons., Blattgold, 
tiketten für esamte | Beleuchtung motoren „K O“, 14 pumpen, pker, Ret- Pflanzenhaar. Alb. Jacobi & 
u. chem. Genußmittel. an un u E Pnu mit „ ans tenspanner, Lenkstangen- Oo., Hamburg 8, Dovenhof. 
„chem. Indust A sle sc uppelung, zubauen in a 
ner Einschläge, Faltschsek. | Export nach allen Ländern. | jedes Fabrrad. Kirchheim Innenklemmen, Pumpenhal 


teln, Packungen. Exporthaus Arthur Albietz, & Co. A.-G., Magdeburg 1. Seifen, Liköre u. Zucker. 

Altmann A Priebe, Komm. Konstanz. Luftpumpenwerk Neuwied, waren. Essenzen und 
Ges., Breslau 6, ahr- ahrrad-Glocken, Fahrradteilefabrik, ätherische Oele fabriziert 

un SCH F rädor. 0 Neuwied am Rhein. Gebr. Jäger, Hannover-A. 

E aue acid rf. b Kabrrad- ahrradzubohörtelle | Parbon r. Kalk, Oel, Leim 

kõre usw. in mod. Aus. je. ehörteile sowie Schrauben f. alle F u. Zement liefern stets 

. Lan jed. Art und Zwecke fabrizier. schnell prompt in feinst. Mahl. 


Ausführung. > 
Export. Albart 
Hermann Müller, 
Heübronn a. N, 


Pree: Sanftleben 


u. preisw Liebergeld & Co., 
Wutha L Thür. 


ee Sper toss 


aus eig. Fabrik. Hamburg- 
Bimaboroer Farbwerke, 
Speetzen & Winkler, Bims- 


horn bel Hamburg. 
tolle. Spes. Hosenhal- (siehe Inserat Seite 8524.) 
ter. Gummlbandhosen- 


stege, Brenner-Reiniger für F. n tur die gesamte 


N 


Chr. Aberle. G. m. b, H., 
St. Georgen, Schwarzwald. 


ahrradglocken. 


netten, P t 
E Schachteln. Zi: Pai S 


Oo., K.-G., Hamburg 1, 
Mönckebergstr. 7, Le- 
vantehaus. Telegr.-Adresse: 


Karbidlampen. Friedrich Zement warenlndustrie 
Hübsch. Metallwarenfabrik, sämtl. Malerfarben für 


elde. Gegr 1868. | Sancomotor. Förster & Co., G. m. b. H., Radebeul-Dresden. Oel. u. Leimanstrich, Kalk- 
- Hamburg, Wexstr. 23. farben, Stoffarben usw. er- 

tike (geprägte) e ahrradzubehörtelie,| halten Sie am günst. von 
slegelmarken in allen ahrrad- wie Schlösser, Pumpen- | Hannoversche Farbenfabrik 

v Ausführun F lochen halter, Hosenhalter usw.] Hayne A Co.. Hannover- 
ornehme Geschäftspapiere Vereinigte Wedler & Co., Schmalkalden Nordstemmen, Zweigfabrik 
In Stahlstichdruck Metallwaren- i. Thür. II. Postfach. Munster . Lager. Auslands. 
Eigene Fabrikation fabriken wareulager in verschiede- 
a nen europäischen u. außer- 


G. m. b, H. 


Lüdenscheid in Westfalen. wie Kettenspanner, 


Schrauben usw. 


europäischen Ländern. 


F Keitenpazaenne 


drack- ee a? Sigurd“. Gesellschaft 
burg, A „Sigurd. 19. ` 


Kassel 280. Pre S 
Katalog gratis und kranko! ahrradariffe, Stock- abrizieren arben, gifttrei, für Ge- 
und Schirm- nußmittel aller Art. 
= Eduard Saupe, 
ahrräder. griffe, Man.- h 5 Fabrik, 
a n a. 
5 Aug. Winter & Sohn. Vertreter gesucht. 


anhänger, melne 4 Speziali- 
täten. Wilhelm Küll. 
Zelluloidwarenfabrik, 


Metallwarenfabrik G. m. b. H., 
Lüdenscheid i. Westf. Ee en für Zement, 


waren, Kunststein, 


allen iuholz, Fassadenputs, 
Solingen & (Deutschland). F aller 1 Kunstmarmor, As- 
ahrrad-Ketten Ms," eee eee 
5 s N Johs. Detlev 
Chr. Aberle, G. m. b. H., ee Altona-Bahrenteld 4. 
e e 
Stärmer-Pahrrad-Fabrik. St. Georgen, Schwarzw. Kap usw. 


fabriziert =æ» -, Mal- u. Kinder- 

ahrrad - Lichtdyna- u. letet mo 5 1 

mo Philipps Modeli I. ales Spezial. Carl Bender „ Liebetruth 4 Co., 
Philipps A.-G., CCC 

Frankfurt a. M.-Rödelheim. Wiesbaden. a 


Aktien lischaft, 
Nürnberg, Friedrichstr. 39. 
Fernsprecher Nr. 8410-6411. 
Drahtanscbrift: 
Stürmerwerk, Nürnberg. 


F TUI, 


an en Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


dë? 


(Dreiwal- 

zen-) \ 
Maschi- 
nen mit 
Hartguß- 
oder a i pi 
steinwalzen iE Y, 
in ancr- — 
kannt bester (Es 
Ausführung prompt lieferbar 
yu mäßigen Preisen. Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 


Fr, 


bau und Automobilluftfedern 
vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. 


— 


arbkasten 
F Emil b SCT 
Moller, 
Fabr. von 
Spiel- 


waren, 


d n m 
Nürnberg, Femme 
Stelzengasse 6. Farbkästen, 
abwarschbar. Farbkästen m. 
Figuren, Eisenbahnen usw. 


allen 
Ausführungen. 
Arthur Braun, Fabrik 
feiner Federhalter, Blei- und 
Kopierstifte, Nürnberg, 
Fürther Straße 649. 


ES insbesondere 
Flachfedern aller Ar‘, 
Gamaschen-,Bruchband., 
Plattfuß-Schuhfedern,Rehen- 


Frei in 


scherenfedern usw. liefert 
kurzfristig 
Hugo Bauer, Wald 101 
Daten Federn- und Metall- 
warenfabrik. 
F edern 
aller 
Art 
liefert 
prompt 
Emil 


Hembeck, Brügge i. Westf. 


ederwischer a. Leder 
für Schule und Kontor, 
auch mit Aufdruck als 
Reklame yerwendbar. 
Eduard Stein, 
Frankfurt a. M., Gaußstr. 10, 


— Vertreter gesucht. — 


Art in nur bester Quali- 

tät fabrizieren 

H. Bremicker & Co., 
Bergerhof 10 (Rheinland). 


Fr: und Raspeln aller 


Fahlenbrach & Co., 
(Inh.: Th. Fahlenbrach u. 
Hans Wellershaus), 
Radevormwald, Rheinld. 


. ee nee 
KS u.Werkzeugfabrik 


eilen, Raspeln aller Art 
und aller Größen. 
Bernhard Mundorf, 
Radevormwald. 


eber & Co., 
Feile n- u. Werkzeugfabr., 
Krebsoege (Rheinland). 
(Siehe Inserat Selte 3515.) 


F aller Art: 
W 


165X40 mm, 
165450 mm, 
115X40 mm, 
115X50 mm, 
Kratzenband 
aus Lagervorrat. 
Hermann F. Dahms, 
Dresden N. 6 „G“. 


FR mm: 


sowie 


David Dominicus & Co.. 


Fre und Raspen. 
Hemscheid-V, 


betten, Baubeschläge. 
Julius Ellrich. 
Altona, Elbe. 


Freie: eiserne, Metall- 


Vir bitten bei 


liefert 


der beste manuelle 

Trockenfeuerlöscher, füı 

jed. Klima geeign. Wasser- 

u. Säureschaden ausgeschl. 

Matador- 
Feuerlösch-Apparate 

d m. b. H., Köln. Georgstr. 15. 


F e Matador, | 


Neueste 
gesetzlich 
geschützte Streu- 
Füllvorrichtung. 
Löscht alle brennb. 
Stoffe, wie Benzin, 
Petroleum. Teer, 
Spiritus. Filme usw. 
Einmaliger An- 
schaffungspreis. 
Kein Wasserscha- 
den, weil sich das 
trockene Pulver 
leicht abbürsten 
1äßt.Probe-Apparat 
gegen Einsendung 
von $ 4.50 nach 
allen Ländern 
der Welt. 


F“ ate Firex. 


Hansa-Trocken-Feuer- 
löscher Ges. m. b. H., 
Hamburg 36. 
Telegr.-Adr.: Sumarberg. 
ABC Code Bb Ed. 


mg 


eu ep zeug e, 
komplett, 
mit Taschen- 


Das Echo 


Derby 916. 

klein und 
groß, ganz aus 
Galalith. Wun- 
derschöne Far- 
beneffekte und 
Dekorationen. 
Bequeme Stein- 
auswechslung 
ohne Beschädi- 

gung des Feuerzeuges. 
Glänzender Exportschlager! 
Musterkollektion gegen Vor- 

einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 114. Telegr.- Adr.: 

Illumination Berlin. 


Fest — Maunas, 


tier-Großfilme. Export: 
Deutsche Qualitätsfilme. 
John Hagenbeck Film A.-G.. 
Berlin W 8, Friedrichstr. 180. 


Fi Fabrikation: Raub- 


Zeichen- und Reklame- 

filme, Rohfilme. 

Knudsen & Pfeiffer, 
Hamburg 24. 


LZ: aller Art, Trick-, | 


filme, Foto-Artikel 

Meinhardt & Wicke. 
Hamburg 5. 

Lindenstraße 54. 


F * aller Art, Roh- 


3 Ims aller Art, eigene 
messer, sowie Kopieranstalt, Rohfilm, 
5 andere Neu- Kinematogr. Apparate. 
heit. in Tasch Filmspielwarenfabrik: „Ori- 
elt. in Laschen- ginal Kinoskop”, Dreh- 
messern. Ver- ge er u 

ezialfilms. usterkollek- 
langen Sie j tion von $ 3 an. 
Katalog. Paul Flach, Hamburg, 


Franz Drache, Stahlwaren- 
fabrik, Ohligs-Solingen. 


epez. Exportbatterien, 
Anoden - Batterien ftir 
drabtlose Telegraphie in al- 
len Ausführungen, Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt- 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000.-). 


Theodor Eiffländer, Spezlal- 
fabrik für Taschenlampen, 
Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154. 


euer- 
zonge, 
erstklassig, 


schön u. preisw. 
in all. Ausfüh- 
rungen fabriziert 
als Spezialität 
Paul Grunwald, 
Feuerzeug Fabr. 
Berlin SW 68, 
Lindenstr. 106. 


F 


Fre Expe Batterien, 


 euerzeug®. 
Borro ga D. 
Jr. 


. 

363 229, elektrisches 

Schwachstrom Tischfeuer 
zeug fabriziert: 

L. Spiegelhalter G. m. b. H., 

Hamburg 23, Roßberg 40. 


lampen, Batterien, elektr. 
Heilapparate. 
Friedr. H. Wagner, 


Feen Taschen- 


Leipzig. Katharinenstr. 15. 
gsuer zeuge. Rasier- 
klingen, Haar- u. Bart- 


schermaschinen, Spezial- 
fabrikate, K.-W. Vertrieb, 
E. Wieden & Co., A.-G., 

Merscheid-Solingen, 


euerzeug - Ersatz- 
steine für sämtliche 
Sorten und Größen, wie 
KW.. BB., Sarastro etc, 
Spezialfabrik P. Regentrop, 
Elberfeld. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export · Revue Bezug 2 


Fruchthof. 


Trink- u. Brauche. für 

Städte, Fabr., Villen u. 
Güter.Bollmann-Filter,Georg 
Bollmann & Co., Filter-Ges. 

m. b. H., Hamburg 1. 


EZ zur Reinigung von 


IIter. 
Filter werke „Neptun“ 
A.-G., Hamburg-Altona. 


(Siehe Inserat Seite 3517.) 


Fllter masse für 

Brauerelen. 
Eduard Saupe, Papierfabrik, 
Döbeln i. Sa. 3. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


F""Füitormass: 


Ilze für alle technischen 

u. gewerblich. Zwecke. 
Martin Hauer’s Wwe., 
Filzwarenfbr.. Nürnberg 43. 


lach - Spiral- 
Aermelhalter, 
Socke halter usw. 


an" 


in garantiert rostsicheren 
Färbungen lietert 
Wilhelm Jäckle, Metall- 
warenfabrik, St. Georgen 
im bad. Schwarzwald. 


ausrüstungen,Persennige 
eigener Fabrikation. 
N Ernst Benrowitz. 
Königsberg-Pr., Lizentstr. 4. 
Hamburg 8. B. d. Mühren 55. 


F Hare Zelte, Schiffs- 


gebraucht, streng sortiert, 

liefert für Export 
Berliner Flaschen-Vertrieb 
G. m. b. H., Berlin W 57. 


Ferien aller Art, 


lecht- und Klöppel- 
Maschinen für Spit- 
zen, Kordeln u. Litzen. 
Walter Kellner A.-G., 
Maschinenfabrik, Barmen. 


RTS 


vriken u. Konservenfabriken 


versand nach wem 


Nr. 2094 


Maschinen, 


Fr — Pianos. 
Maschinen für Wurstfa- Ze Tr 


Höpfner 


Fabrik 
seit 1880, 


Dosenfabrik-Einrichtungen. 
Fettverwertungs-Anlagen. 


BerlinS036, V 
Bouché- i 


straße 37. 


Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 

Nur erstklass. Qualität. Tro- 

peusicher. — Goldene Me- 

! daille: Melbourne 1880, Ber- 

lin 1898, Cassel 1905. — Ver. 


treter gesucht. 

F (Hand- u. hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 

Maschinen-Fabriken, AO. 
Hannover-Hainholz. 


Fe Planos. 


Jrögtes Werk der Branche. 
Richard Heike. Maschinen- 
fabrik u. Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen B. 


ormmaschlnen 


llegenfänger mit orstgeräte aller Art, 
dem Stift, i. d. ganz. David Dominicus & Co., 
Welt bekannt, seit zehn Remscheid-V. 


Jahren in all. 
Ländern aus- 


t. risier- u. Onduller- 

one Fr eisen aller Art fabriz. 

f. jed. Klima. Adolf Hoffmann, 
Millionen- 


vie Tanant. Metallwarenfabrik, 
arantierte 

Herges-Hallenberg. 
Haltbarkeit 2 Jahre. Durch Wortmarke: „Frisierla“. 


den Stift der praktischste 


Fänger der Gegenwart. 
Fliegenfängerfabrik üllfederhalter und 
„Aeroxon“, Drehstifte jeder Art. 
Waiblingen-Stuttgart 3. Erstklassige Ausführun- 
Korr.: Engl., franz., span. gen. Muster gegen Nach- 


nahme. Geflg. Prospekte ver- 
langen. Vertreter in allen 
Ländern gesucht, 
Püllhalter-Fabrikation 
„Urania“, Konstanz, Baden. 
— a ˙ 


llegenfänser. 
tropen beständig. 


üllfederhalter 
(automat Seltstfüller) 


mit ı4karät. goldplat. Fe- 
der u. Hip glatt u. guil. 
lochiert. 2 Muster geg. D- 
sendung von 1 sh oder ent- 
sprechender Währung. 
Metallwaren- u. Füllteder- 
halter-Fabrik 
Karl Kracker, Hamburg 25, 
Antonstr. 9. 
r — 


Fase are in div. 


Herbsttal-Werke A.-G., 
Freudenstadt 2 (Deutschl.). 


llegenfänger Araba 
tropenbeständig, 2 Jahre 
lagerfähig. viel. Anerkg. 


. 7 


Ausführ. Muster geg.Ein- 
send. v. 10 Schill., 3 Dol- ` 
lar, 8 Gulden. Richard Rey 
& Co. Leopoldshall - Staß- 
furt 7. 
u —½ 


üllfederhalter. 

Nielson-Werk G. m. b. H. 

Hamburg Blankenes®. 
(Siehe Inserat Seite 3531. 


Chemische Fabrik „Ara“. 
Würzburg-E. 


Leder, Kokos und 
Rohr sowie Sorghobesen 
aller Art fabriziert 
Rössler, 
Heilbronn. 


fängt 
am besten 
u.verdient des- 
halb d. Vorzug. 
Chemische 
Fabrik 


Zick-Zack,Zeitzłę 
Großvertrieb; F . N 
Zu 


H "em „Pilz“ Ent 


u. Läufer 
C H. Oehmig- aus Cocos Aller Art. 


Weidlich, Zeitz. 

J „Splrale“, mit od. ohne 
Stift, seit viel. Jahr. in 

all. Weltteil. best. bewährt. 

Lieferbar in allen Kultur- 

sprachen. 2 Jahre Garantie. 

Chemopharm G. m. b. 


un» + 
un... 


liegenfänger 


früher Fllegenfängerfabrik 
G. m. b 


Berlin 0 27, Markusstr. 50. Christian Gerstner 
Gegründet 1905. Com ee u. 


Aus I. E., 
Läufer- 


Iint-Papler, rehbleistifte, 
beste Qualitätsware. alalith - D terg Ai 
F Süddeutsche Schmirgel- U nur Ia Austübrung., 
werke Aktiengesellschaft, P. 
Memmingen 13 (Bayern). 


. wu‘ 


— wa. wa. Aa — 
e € A ka 
BA ul 


* "e 


30. August 1923 


Cee ene Zigarren: Fre 
chreibwaren, Zigarren- 
pitzen, Feuerzeuge ete. Geldkisten. 


fabrizieren Lendner & Cie., 
Nürnberg 1, Prospekte und 
Muster zur Verfügung. 


e ürtel- 


C. Rob. 
Drechsler 
& Wagner, 


schlösser, Armreife, An- 

hänger, Ketten, Ohrringe 
in allen Farben. Muster ge- 
gen 8 16.— od. entsprechen- 
der Landeswährung. 

K. Mörbel & Co., 
Pforzheim, Rennfeldstr. 9. 


artengeräte u. Neu- 
heiten der Branche. 
Kataloge in 4 Sprachen. 


Geldschrank- 
Fabrik, 


F. E. Baum, nm 
A.-G.. 

Chemnitz. 

Gegr. 1858. 


B. Lange Nachfl, 
Berlin-Schöneberg Z, 
Grunewaldstr. 15. 


7 7 EE 
Geldschränke. Kassetten, 
Kopierpressen. 


asanzünd., Schraubst., 
Zündst. fabriz. als Spez. 


silber. 
Ferdinand 
Zelo-Gesellsch., Berlin SO 26, | Haaßengier Metall 


Naunynstr. 39. Vertret. erw. 
Zen 


? asapparate erzeugen Gegründet 1839, 
as aus Benzin. 


Gasmaschinenfabrik G Seidenar Woll- u 


Amberg (Bayern). ste Bezugsquelle. Muster- 

D. R. P. serdungen von 75 000 M. an. 
eldschränke Versandhaus I. Wachs & 
aus Stahlbeton in höch- 


Seydler, Chemnitz i. Sa. 


Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 


Ein mauern, stark u. 


G Einmauorn, zum 
solid, „Qualitäts-Arbeit‘“, 


„ TTT 
eschirrbeschläge in 
Messing u.Neu 


warenfabrik, Halle a, d. S. 


Seldenartikel, billig- 


ster Vollendung. 


Gresten u. Heizungs- 
Anlagen mit Höntsch- 


kessel, in höchster Vollen- 


| TI? Nele 
F FOR TON ee er AO 
Forto A.-G., Kiel. 
Vertreter gesucht. 


eldschränke, 
Stahlkamm., 


Geheimwand- 
schränke, Kassetten. 


Panzer A 9. 
Berlin N 20. 


eldschränke, Geld- 
6 schrankwerke H. F. aer 

dorf B, 439 p 
liefern ihre weltbekannten 


hausbau. 


8 


g 
Gewindeschneidkluppe. 
großartige Neuheit. 
Otto Boge, K. - G., 

Bielefeld-A. 


Zapfenfräs- 


Kraftbetrieb liefern 


Peltzwerk Düsseldorf 
iehe Inserat Seite 3510,) 


Gi: "ehränke, Kasset. 


Wulkow, Lohmann & 
Wever, Hamburg 1. 
Tel. Adr.: Gewürzwulkow. 
Code ABC S te. 


(Vereine Bene 


ten, einbruch. u 
euersicher, liefert 


ste Qualitätsarbeit 
Friedrich hrader, F 
e dschrankfaprik 
Magdeh g- T. 33. 
Gegründet 1887. 
G"shränne zum 


Inmauern. 
Qualitätsware, 


Vereinigte Schmirgel u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G.. Hannover-Hainholz. 


las aller Art. 
Th. Hartmann & Schultze, 
Leipzig, Zerbster Str. 8. 


las: Zylinder und 

Schirme f. Petrol., 

Gas, Elektr., Hohl-, 
Preß-,Medizin,Kristall- 
glas, Flaschen, Kata- 
log zu Diensten. 

Ewald Pohl & Co., 

Neugersdorf, Sachsen. 


ewächshäuser, Win- 


dung. Höntsch & Co, 
Dresden-Niedersedlitz i. Sa. 
Spezialfabrik für Gewächs- 


8 u. 


maschinen tür dio 
Werkstatt, für Hand- und 


© Gebr. Eiselt, Zittau i.Sa, 57 
endschränke Wandgeld- Maschinenfabrik. 
sofo nke u, Stahlkassetten 
rt ab Lager. Tel.-Adr.: 


ewürze, Getrocknete 
Früchte, 


n bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt 


las aller Art, spez.: 


Oelen u. Wirt- 
schaftsglas. Friedrich H. 
Bode, Hamburg, Levante aus. 


waren und Instrumente 
sowie Thermometer für 


Oer e: Glas- 


‚alle Zwecke fabriziert Robert 


E. Schultz, Ilmenau (Thür. X.). 


lasbearbeitung. 

Spiegelglas, Fensterglas, 
Salinglas, Schwarzglas, Ala- 
basterglas m. jed. gew. Be- 
arbeitung, geschliffen, facet- 
tiert, gebohrt, m. Sandstrahl 
dekoriert. Sächsische Glas- 
manufakt.C.Hey,Roßweini.S. 


G Spezial-Großbetrieb filr 


ben-Versand. Berthold 
Münchow, Düsseldorf- 
Rhein 110. 


(re. veran k. Pro- 


Ganzglasspritzen, Ther- 
mometer u. and. Artikel 
tür Chirurgie liefert als 
Spezialist 
Max Bartholomäus, 
Gräfenroda i. Thür 1. 


A 


a. Laboratoriumsbedarfs- 
artikel. Gustav Driemel, 
Elgersburg i. Thür. 1, 


Foos und 


Thermometer für alle 
Zwecke. Franz Geute- 
brück, Glasinstrumentenfbr., 
gegr. 1885. Manebach i. Th. 


O rameter tur und 


Chemie u. 
Physik. Pa 
tent-Injektions- 
spritzen. Am- 
pullen, Flaschen 
aller Art. 
„Chigla““ 
Dr. Gleichmann & Küntzel- 
mann, Dresden-A., Struve- 
strasse 34. 


Gene u oaan für 


Shermometer für alle 
Zwecke. 
Franz Machalet, 
Ilmenau 15. 


UU mee tür und 


Luer- usw. sowie sämt- 
liche Glasapparate für 
Medizin und Chemie. 
H. Rauch, Cassel. 


Fettes Rekord-, 


lasschneider, Ersatz 
für den besten Diaman- 
ten, mit Rädchen zum 


ët 


Auswechseln, ganz aus Me— 
tall. Ferner viele Neuheiten! 
S. Stadthagen, 
Berlin NO 55. Winsstr. 59. 


las- und A 
U Flint Leg d 
papier, Tonne e SSMA mo 
beste "A. 
Qualitätsware. 
Süddeutsche Schmirgel- 
werke, Aktiengesellschaft, 


Memmingen 13 (Bayern). 


las- und Kristall- 
waren, Becher usw. f. 
Luxus u. Gebrauch. Otto 
Glase. Berlin 842, Ritterstr. 100 


lasvasen 
Ge garant. 
Handmaler. 
in Blumen- u. 
and. Mustern. 
Reichhaltige 
Formen- und 
Größenauswahl 
Musterkollekt. 
geg. Voreins. 
Prospekt 
u. Preisliste zu 
Diensten. 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


f 


Deutsche Export-Revue“ Bezug Zu nehmen. 


bemalt, sowie Servier- 

tabletts, in eigenen Werk- 
stätten uach künstlerischen 
Entwürfen hergestellt. 

COMET d. m. b. H. 
Frapkfurt a. M., Gaußstr. 28. 
M Vaur, 28. 


be für alle Ba. 


(nach Woltersdorf), 
Die stets bereite Berg- 

a ‚werkssicherheitslampe, 
Keine Schalter, einfachste 

Bedienung. 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg, 
Eisenacher Straße 56e. 


G e eo Innen hand- G en-cn 


leuchtungsarten. 


„Carnid“ mit Gleitschutz 
und mit Ledereinlagen, 
in grauer und schwarzer 
Ausführung, ferner Gummi- 
absätze in jeder beliebigen 
fremdländischen Ausführung 
und Form liefert nach allen 
Erdteilen jederzeit konkur- 

renzlos preiswert 


Gerhard Augsten, 
Neustadt in Sachsen. 
Telegramme: 
Gummi Neustadtsachsen. 
Verlangen Sie Litte kosten- 
los illustrierten Katalog. 
Vertreter gesucht. 


(nie Marke 


— 
KG "e, 


"ee 


C. & W. Bohnert. 


Frankfurt am Main. 
Hanauer Landstr. 139—145. 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


G la d S à n. 


len, Marke „Stoeckicht“, 

besteÖual.Exp.-Niederl.: 
Förster & Leuchlag, Ham- 
burg 36. Tel.: Efeltag. ABC- 
Code 5th Edition. 


Gb Marke sees -Soh- 


Müller & Co., Glaswerke, 
Piesau in Thür. 15. 


Gr : Parfümfla- 


Gummi - Sohlen. Ver- 
triebscentrale: 

W. Goy & Co., Frankfurt 

a. Main, Frankenallee 4. 

Muster u. Hauptkatalog ge- 

gen Voreinsendung von 18 


cons 3. Ia 

Kristall- 
schliffglas in 
alen Farben 
sowie sämt- 
liche gewerb- 
liche Gläser 

für Schau- 


G ummi - Absätze. 


fenster- (Dollar) od. entsprechender 
anlagen, die Währung. 
Moöbelindustr 


und elektro- 
techn. Gläser 
Schupp & Co. 
Glasschleifereien 
warenfabriken, 

Heldengässchen 4. 


Ge aus Hütten- 


7 Schwinge“, erstklassige 
Qualität, elastisch und 
dauerhaft, 
SchmidtsGummiwarenfabrik 
Arthur Schmidt, Akt. Ges. 
Stade in Hannover. 
minium, für Export und 


"u. Metall- 
Nürnberg, 


und Lampenarbeit, wie: 

Flakons mit und ohne 
Stopfen, Haar- und Mund- 
wasserflaschen, Medizinglas, 
Schraub- und Pillengläser, 
Isolierflaschen, Blütentropf- 
gläschen, Reagenz- u. Ta- 
blettengläser sowie Glas- 
instrumente für alle Zwecke 

liefern prompt in bester 
Qualität 

Thüringer Glaswaren-Export 
G. m. b. H., Fabrikation u. 
Export, Schmiedefeld bei 

Wallendorf, S.-M. 


6 


Sohlen (Kongo), in 
schwarz u. grau; leichte, 
eleg. Ausf. Unbedingt halt- 
barste u. anerkannt vorzügl. 
Qual. Hamburger Versand- 
hausW.Eberhard,Hamburg26 


(G -Sohien Kone und 


-Sohlen. Gummiwerk 
India, G. m. b. H., 
Hannover-Hainholz. 


FE eene und 


— 


ummi-Artikel, naht- 

G lose, sowie alle Marken 
billig. Fabrik 

Sno-Export, Leipzig 10. 


Gee Fried. Krupa 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn. 


Ger. Ainan sowie Po- 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg, 


litur-, Alhambra- u. Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualit. in Tuben, Dosen und 
: Fässern. Reparatur- 
Neamann, Hennig & Co., Material. Wiko Gummi- 
Berlin SO 33, Zeughofstr. 21. jösungs-Werk Kohlstock & 


old- und Politur- Hansen, Hamburg 19. 
G eisten aller Art, 2 Ze — 


O Fates. De „Wiko“ 


Heinsius, Grabow i. Meckl. Sämtliche Artikel für 
Ge (Schiefergriffel), die chirurgische und 


Tapetenleisten, Th Gee 


Erstklassige Qualität. 
Thüringer Griffelwerke, IN 
G.m.b.H., Saalfeld i. Thür, e SE 


(Deutschland). — 


Dee 
Azetylen- j À 
laternen, g RSTO 1 sT 
Auto- 
beleuchtung PART 
fabriziert als $ reem I 1 SET) 
Spezialität | J ee CEES E D e rro r 
P. Hermann sanitäre Brancte. 


Hesse, GmbH., 
Nürnberg 8. 


[Bong & Partner, Berlin N 58 


- n = 


3545 


ummiabsätze, Marko 


Das Echo 


3546 


EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ummiwaren, 
8 Absätze, Sohlen, Bade- 
hauben,Sauger,Präserva- 
tivs. Must. $ 1 od. Gegenwert. 
Griebsch & Büchel, 
Hannover 8, Lange Laube 12. 


n 


technisch., eiektrotechn. 


aschinen. 
Oettinger & Hahn, 
Berlin W35, PutsdamerStr.112. 


Ha zum Auf- 


H“ mase 


streuen und Einsetzen. 
Simplon-Werke Albert 
Baumann, Aue, Erzgb. 211. 


olzbearbeitungs- 
maschinen 


osenträger, Leder- 
gürtel, sauberste Arbeit, 
Mustersendung gegen 
Voreinsendung M. 100 000.—. 
Paul Kramer, 
Altmittweida i. Sa. 


osen- 
träger, 
Strumpf- 


IN ec D 


Marke „Goscha‘“, 
Bestes Erzeugnis, 
Prompt lieferbar. 
Gormanns 
& Schallenberg, 
lsolierflaschenfabrik, 
Köln. 


Telegr.-Adresse: Goscha. 


BAR, tee? 


u.Sockenhalter. 
Gebr. Talle, 
Bautzen i, Sa. 


len, Einkochringe. Küchengeräte aus 


chirurg., Absätze, Soh- aus-, Bazar- und 
Hi „Gefäße, Orig. „Phö- 


1 u. 


Norddeutsche Gummiwaren- Ahorn- und Buchenholz. nix“, in allen Aus- 


Fabrik, Hannover-E. Spezialität: Nudelroller in Vertreter führungen u. Größen, | 
Ia Ia Ausführung. zu gesucht. Ia. Qualität, preisw. \ 
/ Haas, Fabrik feiner Holz- Ar „Phönix”-Isolier- — 
G um ee waren, Urach (Wrttbg.). liefert als Spezialität osenträger, flaschenwerk Wilhelm P. A. $ 
| Verbandstoff G. m. b. H., ggaus- und Küchen- Geis & Co. Sorkenhalter,Sportgürtel Kramer, Leipzig-Co. 18. Í 
| Cassel, — Vertreter ges. Herato, Emaiite- Zini, Leipzig-Gohlis. agdwaffen. 
l Blech-, Lackierwaren Abesser 
ummiwaren. Speziali- | sowie hausw. Maschinen. olzbearbeitungs- A 
I tät: Nahtlose hygienische Barth & Co. Mainz. maschinen, Merkel 
Gummiwaren. Reichhalt. * BER Bandsägen, AV erke f 
i Mustersendung in einfachen aus- un | Kieissägen, Gewehr- | 
HI Bd Luxuspagk ungen gegen Küchen- N Fraisen, Bohr- fabrik, Suhl C i. Thüringen, 
insendung von 5 1. oder räte maschinen usw. i 
| Gegenwert. Wolff & Co., Gë A Hobelmaschinen oghurt-Kefl 14 
Nürnber Kirchenstr. 21. er Art e Fermente, Tabletten un 
— ——— einzeln u. kom- flüss. haltb Kulturen 
liefern prompt biniert m. Kugel- e. BREMEN 
è liefern seit 12 Jahren als 
ummiwaren u. Ver- lagerung in best. Fabrikant: vorzüglich anerkannte Spe- 
bandstoffe. Abt. I Ausführung ialität hrel haltbar 
l i Sämtliche chirurgische Brunöhl liefert Eugen Wilms, Barmen. ar de ege ang ' 
l | u. sanitäre Artikel. Abt. II: e er kurt- Telegr. Adr.: „Wilba“. Br Er. Soghurtweil 
| Chem. ‚Fabrik, onen Die | kën tristig — . L Be 
ziefer-Vertilgungsmittel,Kkos- Spezial- osenträger.Socken- „;;; ee 
| met. Cremes u. Puder. Botirop i./W. fabrik H halter, Gürtel, ee a 
f Pfeifferol-Gesellschaft, aus- und Küchen- für ` Strumpfwaren liefert Auslandsvertreter Kun 
| Berlin N 20, H geräte, Emaille-, Alu- Holzbearbeitungsmaschinen H. Horchler, abelfabrik Einrich- 
: urkenhobel minium-. Glas- u, Por-] Klein & Stiefel, Fulda E. e Cassel, tungen. Fried. Krupp 
i 2 zellan-Waren, Musterkollek- Friedenstraße 8. A.-G., Grusonwerk, 
1 Kohl- u. Kraut- tionen werden zum Selbst- olzbearbeltungs- —— — 
hobel, gerade ; osen- u. Krawatten- d 
, kostenpreis berechnet. maschinen aller Art halt H ra“ affee - Schäl- un 
1 u. gebogene Kohl- Leon R, Harari, Export, Arthur. nde "Heite, W Z. Neuheit. A -Pollormaschinen. 
messer, Hack- Hamburg5, Danziger Str.12. rthur Kudoke,. Halle Passend f. jeden e E Krupp-Grusonwerk, 
bretter, Fleisch- _Telegr.-Adr.: Clevemess, | (Saale), Maschinenfabrik. | Hosenträger! Magdeburg. 
i klopfer etc. fertigt Einfachste Hand- 


Li als Spezialität habung. Tadel- 
loser Sitz d. Hose 
glättet Bügelfalt., 
ordnet Oberhemd 
Chemisett u. Kra- 
watte in bester 
Form, verleiht 
Eleganz. 


naie-, Taschen- u.Wand- 

kalender, französisch, 
englisch, spanisch, holländ. 
Kollektion gegen Einsendg. 
von sh. 6.-. Einzelmuster 
gratis. Serz & Co., Kunst- 
druckerei. Nürnberg. 


te i. Schwarzblech, Weiß- mod. 
Alexander Beck, blech, verzinnt u. lackiert. Konstr. 
Holzwarenfabrik, Schröter & Rehmuss,Leipzig, Langj. Fach 


| m A 
1 Schmalkalden 1. Thüringen. |__Fabrikation — Export” kenntnisse, 
1 — ee Heede in Ge. |räz.-Ausf, 


_ „MUME 
Hii u. Küchengerä- H s gegëgft K Portemon- 


betbuchformat und als P. O. Möbius 


Wandbilder. Kollektion] Oo Mnasch. 


| | aarschmuck all. Art, 
Reifen und Garnituren, 


i 
1 auch m. imit. Brillanten; von sh. 6.- an. Einzelmuster Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. | Allein.Fabrikant 
Kämme u. Neuh, Muster nur | gratis. Serz & Co., Kunst- Otto Hommel, Ka! ksandstein- 
1 gog. Vorauszahl. von mind. anstalt. Nürnberg. olzbearbeitungs- Fürth in Bayera fabriken. 
> 2.—. Kaumheimer & Aal, —— 4—L— Maschinen. Hosenträger- 
Veit fabrik, Strumpf 


— u. Koochappa- Rippergor, 
rate, insbesondere Bü- aschinen- 
Hien Sadem s Span- |gejeisen für Haushalt, Reise, fabrik, 


ierkāmmo, Beruf, Kochplatten, Wasser- | Erfurt (Deutschland). 


8 
1 alle Preislagen. olzbearbeitungs- 
I Feste Preise in maschinen, speziell 
NI engl. Währung. IR Stellmachereimaschinen 

liefert Walter Ripperger, 


u. Sockenhalter. 
beste Ausführung. Vertr. ge- 
sucht. Refer. erbet. Export. 


Hi und Hut- 


erlin C 19, Seydelstr. 10/11 H Elektrische 
|] ————————— —-—́ — —ę— 


stoffe 


in allen Ausführungen, Maschinenfabrik Buckau 


Muster von 10 sh kunstseidene Tressen und] Act.-Ges, in Magdeburg. 


meter, Wetter-Tele- Gebr. Herha ho, 


i 
| | Salat Käch e Erfurt, Krämpferufer 4. Besätze Abt.: Röhrig & König. _ 
| einickendorier kocher, Teekessel, Kaffe ET EEE Fe fabrizi ik dstein- 
bi , 9 e- abrizieren san ds 
Kammwaren- kannen, Tee- u. Kaffeeser- | JJo!zbearbeitungs- Max Eulenhöfer & Co pressen „Atlas“ 
1 Industrie, Berlin SW 68. vice, Kaffeemaschinen, Wär- maschinen. Carl von Barmen £ sind allen anderen Det: 
| — OR e mestrahler usw. 2 Jahre Gar. Winterfeld, Frankfurt a. legen und werden geliefert 
Keue & Lublinsky, Berlin Main, Gaußstr. 21. uthaken, Handtuch- |von Amandus Kahl Nachf., 
gjaarschmuck, Kämme, |S 42, Wassertorstr.9, Fabrik olzbearbeitungs- u halter in Eisen und |Eisengießerei u. Maschinen- 
| weiße Tollettengegen- elektrischer Heiz- u. Koch- H Fassmaschinen. Messing fabriziert als fabrik, Hamburg 1. 
stände, Spiegel. Export|apparate. Verlangen Sie Ka- Böttcher A Gessner “| Spezialität L. Cramer, 
nach allen Ländern. talog! Export nach allen Maschinenbananstalt. Messing- u. Eisengußwaren- altgewalztos Ze 
Silberbach & Eichmann, Ländern. Altona-Bahrenfeld. fabrik, Iserlohn i. W. ande * 
Elberfeld. Hofkamp 28. ai K SST oninia nni 2 alloh. e Fi ong 
era z- u. ocha a- ster, | un m 
) aarschneide- Hrate. elektr. Dees: am ` ie e H“ enge, Hygro- | Verwendungszwecke liefern 
i maschinen u. Haartrockenapparate David ner re 1 graphen, Barographen, prompt und preiswert 
| (Wortmarke „Gens“). Max Miericke, Bln.-Treptow. Remscheid- U 0. | Höhenmesser,Foly- 


olzbearbeitungs- olzhäuser jeder Art, | graphen u. all. and. j Kom.-Ges.. 

, d db t.Luf S 

In maschinen, speziell Bau- zerlegbar und transpor- Instrumente f. Ln t- Ka Ep Köln, 
1P holz- u. Schwellenkrels- tabel, nach eigenem be- |druck-‚-temperatun ee 


Gereonsdriesch 15. 
Kira aus Kunsthorn 


u. -feuchtigkeitsmessung in 
höchster Präzision. Man ver- 
lange Prospekt Nr. 799. 
Wilh. Lambrecht, 
Fabr.wissensch.Instrumente, 
Göttingen, Gegründet 1859. 


sägen, Tischkreissäg., Kreis- wäbrten System. 


Gebr. Engels, 
| Spezialfabrik in Haar- und | 
l Bartschneide - Maschinen 

sowie Pferdescheren, 
Nümmen b. Gräfrath- 


u. Leichtmetall. Reiche 
Farbenauswahl. Unver- 
brennbare Materialien. Ele- 
gant und billig. 


Solingen. > as sees i 

Za e rzeugnisse 

| aarschneide- aller Branchen liefert u. Leipziger Kammfabrik 
| ‚maschinen übernimmt Einkauf u. Fob- Küas & Co., Leipzig, 

| aller Systeme. Lieferung gegen mäßige Zeitzer 


Provision 
„Inex“ Gesellschaft, 
Hamburg P. 25. 


d I. N * er. 

| Kataloge auf Wunsch. sägelagerungen, Bandsägen, | S= Mr ar 

| | — automatische Messerschleif- Holzbau-Aktiengesellschaft, 
| ; 
l 


maschinen, Marke „Stabil“, Neuß, Hammerlandstr. 41. 


Telegr.-Adresse: Inexogen. 
liefert Maschinenbau-Anstalt —_m —4ͤ—— K muc 
Falter & Hilcher, Weinheim Ha sollertlaschen. enen & Bind! G. m. h. H., 
= (Baden). Geb 82 Wolff, | garantiert beste Heidelberg. 
| —— olzbearbeltungs- Holzbearbeitungswerke, Ware. 
- Maschinen alle _____ Magdeburg 1 _ 
> PA Gebrüder Böhm 
EMil Jansen, Maschinenfabrik opfen — „Export“ ; men aus H 
Wald- Solingen 24 Otto Ellerbrack, Gebrüder Tuchmann, Tropolflaschenfabrik, horn, Zelluloid 
i (Deytschland). Hamburg-Barmbeck 8, Nürnberg. Ilmenau in Thür. Pau W 


Ab Mir H 17007 


. ji DT 3 
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arabinerhaken. 
Schlüsselringe u. Ketten, 
Hundeketten. S. M. Hey- 


etten, Rosen, Plaket- 
ten, Armreifen in Elfen- 


nopfmaschinen orken all ir j 
1 sämtliche Bedarfs. K Dänner rin“ Ces hien ni Jg 
artikel für die Fabrika- "8 Korken-Fabrik, i 11. 


deck, Charlottenburg 1. h gie? EN U. Kunst- tion von Knöpfen aller Art. amburg 11. a Fabr., FinsterwajdeN.-L. 
orn fabrizieren Paul Wellhöner, Leipzig. Telgr.:Daennklein Hamburg K. le mon i Grose. 
is en- e 5 
KI? 1 Deutsche Vulcan-Fiber Ks rar dag tur dio orken aller Art. Grusonwerk Magdeburg. 
0. Hoppe & Co. Nachf., Ges. m. b. H., Zuckerkochkessel, Va- 9 Rettungsringe, ggelmühlen in allen 
Maschinenfabrik, Berg.-Gladbach. Cuumapparate für Karamell. d „awimmwesten, SÉ: R. nip G aschinenfahr, 
Leipzig-Schleußig 74. . Gladbac kochung, Fragéemaschinen une Netzkorken. Au Roscher mbH., Görlitz. 
Mustersendung gegen Ein- ee d eg Kupfer- | Lorenzen & Wiedenroth, . i 
? z schmiederei u. pparatebau- Hamburg 8. olaris“. 
—— ugi Ge- sendung von 25 Dollar. anstalt, Magdeburg-Buckau. ee 2: 
schirrspülmaschi- | I/ leselkreide Neuburg. ochmaschinen, orkmatten 
nen bauen 3 Kieselkreide, bestes K Baumherde. aus 
H = Ohmaterial für Metall. RER 2 
0 3 * 3 he material für Willy > Preßkork 
? emisch-techn. roduktion, i mit und 
Te 3 88. Seifen, Farben usw. Fritz] Baum, hne Hol; 
L-Adr.: Maschinenvoller. Schulz jun., A.-G., Leipzig Herd- ohne Holz- 
oe Eigene Berg werke mit fabrik. rahmen. 
artonnagen ampfschlämmerei. S Kaes Verlangen Sie Liste H. 
r sämtl, nr 
Branchen K iz Neukölln. ` d J. Sanner, Metzingen-R., Ohne Eis, ohne Motor, ohne 
2 POA ee 50016] KF. en fen Württbg., Korkwarenfabrik. Bedienung. 
Altonaer Kar- ee Ke 
G. m b. H., Berlin SW 19. 


KN hen Make Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Annagenfabrik Max Krüger, B. Tormann, Berlin NO 138. u.Korkplatten-Fabriken. ten n e in allen 


tona-Hamburg. Zweigfabr. 
Marienberg i. Erzgeb. Auf 


Seydelstr. 12-13. Fob Hamburg Sorten und Größen. Mu- 


86X57 em Fupp-Crusonwerk, 


d. Leipz. Messer: Leipz.Hof. er ch en mn — e P 5 pei 

| £ GH 753 £, E Kae tür aaen- Häm- Sa entsprechender 
(| Es "hert mit Asen u. Maschlacntapr. | LudwigCarstons, Hamburg, 
tons Weg Eer Weitteite ZE — Schift geschliffener Platte. K Leeres rte t u 
ren usw. ? r — = ungerahmt, Kunstpost. 


kart., Orig.-Graphik, mod. 
Kleinkunst. Kompl. Koll. v. 

Dollar od. 1—2 Pfund 
Sterling, Kalenderrückwände 
u. Ovalrahmen. Kunstverl. 
„Universum““ V. Knöss, 


Alfred Albani, Spezialfabrik | Frankfurt a. M. i. Tücht. 


— Sätzen A 
m, * ap D d 
H.. Mannheim K Drtzegegcgtton 8 Stck. 


erstklassige Qualität, in aus Vulcan. 
K artonnagen 


Badische Papierindustrie Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. K offer. Satzkoffer in 


all. Größen zu besonders | Fibre, ec 

f.Konfit i günst. Preis, sof. lieferbar.| pappe un 

Atr n Parfüme. Schmidtsdummiwarenfabrik Kunstleder. 
appen, Bonbonnieren, Arthur Schmidt, Akt.-Ges.,| Schrankkof- 


4 Ausland: Vertreter gesucht 
Ost g 7 für Kraft-Feder-Hämmer, — : 
ae Parfümetuis, Stade in Hannover. GE Schweinsburg (Pleiße) 15. unsthorn Akalit in 
osen. ipper und Aufzüge Lederköffer Platten u. Stäben. einfar. 
Ernst Selhmann, 1. Eisenb.-Wagen-Spille. u. Maulbügel- K* deg 20 AC e ie bernstein flgtert Kai 
j E b niagen für Kohle, Erze e 

Buchholz (Sachsen). Krupp Grusonwerk, taschen aus usw.Krupp-Grusonweik Kunsthornwerko A.-G., 


Ia. Rindleder. 


. Magdeburg. 


Magdeburg. Beuel-Bonn. 


rate, Waagen, Mikro- 


Dresden. A 16, 


Operations- 


K ma- N de nt ern für Kofferfabr. , 6. Berlin N39, | Fankentahrstühle Hand- und Fußbetrieb, 
für ale ninen Aermelhalter, sowie zugehör. Gerichtstr. 23. Fiss } Spez. seit 50 Jahren. 
e Zwecke, Anschlagmaschinen usw. L/ohlepanler, man und Straße, Wilh. Maul jr., 
Otto M Metallverarbeitungs A.-G., Kr Stempelkissen stets | Selbstfahr., Dresden-Altst, 27. 
eyer, armen. ` e er | auch mit u aa Umana a. 
Maschinentabr. großes Lager in laufender Höloranis.. | ato. Waagen Af pr 


K Brelteg Ar Lieferg. Preise fob Hamburg. 


2-Sitzer, 213 P. S., drei] Sydney Schüesr, Hamburg, skope, Autoklaven usw. 


5 ` c tühle. 3 ief r 
Gänge, Kickstarter. Ver- Gerhofstraße 32. "Rich usw. liefert prompt 
— üäã ke? nu fe 3 zs ` = J. Rosenbaum Berlin NW 23, 
Kr Papier u. Kar. ge „„ ren 6 Maune, Dresden-Löbtau 96. Siegmundshof 14. 
tonna eumann cher, Fr. H. L. Berner We, IR abarataninaı ——- 
Plakate etten, Freiberg in Sachsen. Hamburg 36, rankenpflege - Ar- 1 
— Meyer, Kunst- lischees in jeder Aus Holstenplatz 14. Hae Vereinigte Fabriken 
8 2 Prägerei, Kar- führung, Hans Berge, onserven- Artliefert wissenschaftl. Apparate 
—.— Och, Hamburg- Aktiengesellschatt, Maschinen, Masch. u. prompt Uhlig & Co, Hamburg, 
elde. Gegr. 1868. Hamburg. É Mittelweg 22-24. Apparate f. Herstellung Sams onia Raboisen er EE 
Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. | v. Gemüse-, Obst- Fleisch- u. Aktiengesellschaft, acke, Oel- und Lack 
1ö Ispitz Fischkonserv., Marmeladen, Taucha bei Leipzig farben für alle Zwecke, 
hr Spitzen- Dosenfabr.,Verschließmasch, = Rostschutzfarben. 
aschinen aller Art. rawatten- Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Walter Kellner A.-G., K Fabriken Herdecke in Westfalen, 
Maschinenfabrik. Barmen. R. & P. F n KZ Lackfarben, Rost- 
Neuss a. R., Berlin schutzfarben, 
losettsitze. C 2, Klosterstr. 16. Aug. Ruth & Co., 
Reichhaltige Frankfurt a. M., Lack- 
* | n 9 fabrik. Vertreter gesucht. 
0 tion in Krawatten u. P É a: E Ee 
Strickbindern jeden acke und A Oelfarben 
5 Genres. Zur Messe in Leip- für alle Zwecke. 
ellerei- Maschinen Suren. Mi Carl Tiedemann, Coswig, 


zig: Saxoniahaus I, Koje 60. 


abrik, 


Verkaoufsbureau: Dresden, 
Sämtlich 
schinen u. Ma- 


Richard Heike, Maschinen- ristallglas m Schliff | Fraueustr, ?a. Vertr.: Haın- 
fabrik und Kesselschmiede. K 


und burg, Adolf Jürs, Breiten- 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


r m = e 
Gravur. — a felderstr. 19; Bremen: Kon- 


al ER ` ; me y Gereke, Kaiserstr. 12. 
und Korb- Kunstgläser, Ken rad Ge ke. BR L. 12, 
Hermann Lohbeck A. - G. Ken, aner A Spez. farbig und , 7 s acke, Lackfarben, 
Spezialfabrik für Klosett- zusammenlegbare Gar- mit Malerei. : s ostochutefarbën, Oel- 
sitz nituren für Garten u. Haus. dë arben. 
— te, Bad Pyrmont 1. — Knudsen & Pfeiffer, Fritz Heckert. si „„ „Ottmar Grau, 
KAniasanerarkeit. R Hamburg 24. Glasfabrik, Wilhelmsburg 3 b. Hamburg. 
agen. Leimfabr! Et m d | kfarben, 
u.Düngemittelfabriksein orb- u. Rohrmöbel, Petersdorf z * sone, e EE 
richtung. Fischmehlanlagen. F op . l 8 eg „lar Art 
iedri Wei erber ri schl.). arben wll Art: = 
k Laip t Flach 1 da Bautzen (Sachsen). N —— ile, | Glasurit - Werke, A.-G., 
- gwılz X. — — —— - i Aller Hamburg 1. 
ai 'B/orbwaren, Korbmö- Maren | — 
D n f e. Fabrik und | K 77 und Korblampen in Tollstteartike! IA acke u. Lack farben. 
Aer, Galalith-, Büffel- | allen Ausführungen fa. ("HA ME ö Feinste Qualitätslack 
horn- und Steinnuß- Spritzflakons usw. : 


oriziert preiswert 
Georg Stamm. 
Weidhausen bei Coburg 


Abt. II Kommis- 
sionseinkauf 
sämtl. deutsch, u. 


I CN hr 11 
K ( l 


Luz K l 


nöpfe in allen Größen, 
20—70 mm dick. Rüggeberg, 
Pahl & Schuchardt, Berlin 


fl cu kier 


— 


C 2, Neue Friedrichstr. 49. orken aller Art, auch tschechoslowak Metalac 
(Deutschland * K Artikel aus Artikel ip} Gamma y, 
5ê?*“E a a ereda! A | Kunstkork, Isolierplat- Henry Dresel Heinrich G: 3 
nopf - Fabrikation. | ten usw. E Co. d m. b. H. e Smeinsens ENDEIK, 
ermann F. Dahms, KorkenfahrikF.Hübschmann Berlin, J Vaihingen a. F. - Stuttgart. 
Dresden-N. 6. G. & Co., Hamburg 23. Gegr. 1883 Gablonz a. N. Eschechoslow.) Ve 


— —U—ä—ä̃— 


' = — 


litten ha: ; T dee D 7 hmen, 
ée bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu ne ! 
A 


3548 


für alle Zwecke. Guslav 
Ruth, Chemische u. Lack- 
fabr., Wandsbek-Hampburg. 


ae elektrisch. 


Le u. Lack farben 


Sämtliche Arten 
und Ausführun- 
gen, mit oder ohne 
Seidenschirm. 
Beleuchtungs- 
körperfabrik 
W. Curland & Co., 
Hamburg 3. 


Lö nern, N 


leum, ferner: 
Gasanzünder,. 
Konservenglas- 
öffner, elektrische 
Handlampen u. Zu- 
behör. Musterkol- 
lektion gegen . 
einsendung v. £1.- A m 
oder entsprechend. NER 
Währung. Aus- 
landsvertreter gesucht. 
Herrmann Mentberger, 
Metallwarenfabrik G.m.b.H., 
Berlin N 24, Johannisstr. 20. 


Lies f. Elektrisch, Pe- 


troleum u. Karbid, Sturm- 

u.Brustlatern,.Petroleum- 
brenner jeder Art, 
kocher und 
Stahlblech- 
schirme für; d 
elektr. Be- K 
leuchtung. F 
Spez.:Halb- 
fabrikate f. F 
elektr. Beleuch- £. 
tungskörp.wie Bal- ` 
dachin., Schalenhalt., Knaufe, 
Deckenbeleuchtunr ferner 
Kipp- u. Tischlampen, Be- 
leuchtungsglas all. Art. Gebr. 
Kaiser & Co., Neheim-Ruhr 
(Deutschland), Gegr. 1895. 

aller 


ampen 
Art, u. a. spe- 
ziell für Petro- 


leum, liefern 
Picking 
Lampen A.-G., 
Meißen (Sachsen), 
Vertreter in allen 
Ländern gesucht. 


| Maschinen 


Spiritus- 
K 


—— 


Maschinen 
Ersatzteile all. 
Systeme, spez. 
für Erntema- 
schinen, liefern 
in. erstklassig. 
Qualit., genau 
passend, 
Huth’sche 
Eisen- u. Stahl- 
werke. GmbH.. 
Gevelsberg 
Westf. 


and wirtschaftliche 
Maschinen- Ersatz- 
telle f. Mähmaschinen, 
Rechen, Pflüge, Kultivato- 
ren, Dreschmaschinen. 
Paul Linß, Barmen, 
Deutschland. 


Lienen für feine 


Metall-, Holz-, Horu-, 
Schildpatt- d. Zelluloid— 
arbeiten Marke „Schellen- 
berg Invicta". 
H. A. Schellenberg G. m. b. H 
Kom.-Ges., Wiesbaden. 
Gegr. 1865. Exportvertreter: 


ka) 


Rich. Filsinger, 
Nachf. E. Neitzke, Luzern. 
(Schw.), Brambergstr. 28a. 
— — leien 


ederfabrikations- 
maschinen. 


= 


>— 


d 3 
Johs. Krause, G. m. b. H., 
__Altona-Ottensen 13. 


Jeder. Lager aller 
Sorten Leder, Kom- 
missionslager bedeuten- 
der Lederfabriken. Schuh- 
macher- Bedarfsartikel. 
Gebr. Kittler, Königsberg, 
Ostpreußen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


LS 


in vorzüg- 


lichster Qualität, 
Fischribbe & Matthes. 
Lederleimfabrik, Berlin W50. 


„Pioto“, 


Lee 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 
Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6 D. 


edermöbel eigener 
L Fabrikation, Ausführung 
sämtlich. Entwürfe aller 
Arten, Spez.: Einrichtungen 
t. Kinos, Theater, Klubs usw. 


J. Sipiczky, Hamburg 11, 
Neueburg 8. 


edermöbel 
Marke: „Erzie 


0 


H ll sp 
Altbekannte Spezialfabrik 
für nur erste Qualität. Ka- 
taloge und Lederproben so- 
wie Referenzen auf Wunsch. 
Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36. 


l ederwarenfabrik. 
Damentaschen, Besuchs. 
“es taschen, Brieftaschen. 
Banknotentaschen usw. in 
erstklassiger Ausführung. 
Otto Liebmann, 
Offenbach a. M.. Waldstr. 24. 


—— a 


ederwarenfabrik 

J. W. Loeberich, Offen- 

bach a. M., Karlstr. 58. 
Zur Leipziger Messe: Han- 
delshof, a Et.. Zimmer 203. 


ehrmittel kf. Schulen, 
Beschäftigungsspiele, 
Sternkarten, Technische 
Bücher, Jugendschriften. 


Klein maschinen, 
Deutscha Lehrmittel-Anstalt 
Frankfurt a. M., Kirchner- 

straße 6. 
ehrmittel. Sämtliche 
Lehrmitel aus Holz fa- 
briziert Sächsische Lehr. 

mittelfabrik Max Drechsler, 

Olbernhau i. Sa. 

ehrmittel 
für Physik und Chemie, 
Vereinigle Fabriken 
Wissenschaftl. Apparate 
Uhlig & Co. Hamburg, 
Raboisen 99. 
eim (gebrauchsfertig 
Kalt- u. Pflanzenleime), 
Pfeiffer & Dr. Schwand- 
ner GmbH., chemische Fa- 
brik, Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik: 
Lissen-Osterfeld in Thüring. 
eimkochapparate, 
elektr., von 1—20 Liter, 

Stahlblech verzinkt, 

Messing und Kupfer. 
Blectrowerk Gebr. Rilling 
Dusslingen 8, Württemberg. 


Das Echo 


verarbeitg. für alle Holz- 

industr.,höchst ausgiebig. 
bindekräftig und wasserfest. 
Luward - Leim G. m. b. H., 
Mannbeim- Rheinau. 


Lane per Karton u. 


Lem: zur Kalt- 


Zelluloid, perforcierte u, 
geprägte Texte fabriz. 
in den schönsten Ausführ. 
E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5. 


Lei pol., kunstge- 


werbl. Holzwaren, Ziga- 

rett.-Etuis, Schreibzeuge, 
Schachsp.Edel&Co.,Freiberg 
i. Sa., Jägerstr. 


Le Font. Sept. (Ne- 

gativ-Posit. Seplapapier). 

Berliner Lichtpaus- u. 

Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


ichtpauspapiere, 
negativ, positiv, sepia. 
Johannes Müller, 
Chemnitz. Lotharstraße 3. 


re teren: 


gelb u. blau, i. best. Qual. 

B. Pfeiffer, München 19, 

Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 

Lithostein München. 
okomotiven 

jeder Größe u. Spurweite, 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 
Jungenthal 

bei Kirchen a. d. Sieg. 


3 Größen. 
Electrowerk Gebrüder 

Rilling A.-G., 
Dusslingen 8, Württemberg. 


3 Heiz-, Kochapparate, 


Hähnel's 
t-, Helz-u. Kochapn. 
Sächs. Lötkolben- und 
Lötapparate-Fabrik 
Ernst Hähnel, 
Heidersdorf (Erzgeb.). 


ötkolben für Gas. 


Württ, Gasmesserfabrik 
J. Braun & Cie, 
Stuttgart. 

Gegründet 1880. 
agnetscheider, 
Bauart Ullrich D.R. P., 
f. Erze. Schlacken, Schutt 


usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Mer 
Walzen 
stühle, 

Spitz- und 
Schäl- 
maschinen, 
Elevatoren, 
Sicht- 
maschinen, Wa 
Transport- 5 
schnecken, W5 
Einrichtung 
ganzer Mühlen- u. Speicher- 
anlagen, 

Wilhelm Schulze G. m. b.H,, 
Mühlenbauanstalt u. Maschi- 
nenfabrik, Modellfabrik, 
Freital i. Sa, 


Meeres: 


Schuster- und Sattler- 

messer beziehen Sie in 
guter Ausführung von Hugo 
Deutzmann, GmbH., Solin- 
gen-Höhscheid, Pilghauser- 
straße 45. 


aschinen- 

Blechscheren, Profil- 

eisenscheren, Bohrma- 
schin,, Biegmaseh,,; Stauch- 
u. Schweißmasch. aus SIM. 
Stahl, Feldschmied., Sehmie- 
deherde, Schraubstöcke. 
Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jeder Kul- 
turstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschi- 
nenfabrik, Saalfeld (Saale) 8. 


Stanzen 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 


Erkrath-Düsseldorf D. 


aschinen für die 
Bonbon- und Zucker- 
fabrikation sowie ganze 
Einrichtungen liefert 


Berthold Los karn, 


Magdeburg-Neustadt 
(Deutsehland). 
Vertreter gesucht. 


aschinen: 
Meß- und Schneide- 


Mea für Bänder 


u. Stoffe, Tapetenbeschneide- 
maschinen fabriziert als 
Spezialität 


Wilh. Quadt, 
Maschinenfabrik, 
Elberfeld N, 

aschinen. 
Schnellbohrmaschinen, 
10 Typen in 42 Ausfüh- 
rungen, Radialbohrmaschin., 


Gemeinschaft Westdeutsch. 
Bohrmaschinenfabriken 
GG u u EB, 


aschinen f. Blech- 
bearbeitung. Stanz- 
einrichtung., 
Pressen, Scheren, 
ıBlechemballage- 
masch.,Klempner- 
masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kircheis, 
Aue, Erzgeb. (Sachsen). 


aschinen für Metall- 
M und Holzbearbeitung 
liefert Paul Steinhoff, 
Hemer, Kr. Iserlohn. 


M eiA Daviapomini 


K 


arte 


all.Art.DavidDominicus 
AIR & Co. Remscheid-V. 


echaniker- _ 
Drehbänke, 


Dreh- 
länge 9 
1000 u. 
1500 175", m 
mm pitzenhöhe 
stellt 


äÄußerst 

preiswert her 
Gottfried Keil, 
werk, Magdeburg-S. 


edizin (Patent) aller 

Art, stets das Neueste, 
Spez. „Servasygon‘“, 
3 Muster 18. 

„Inex“ Gesellschaft, 


Hamburg P. 25. 
Telegr.-Adresse: Inexogen. 


Misere aller 


Art, Glaswaren, Tassen, 
Beleuchtungsglas, Fen- 
sterglas, 

Erich Mohr, G.m.b.H., 
Verkauf v. Hohl- u. Flach- 
glas, vorm. Ed. Kontny, 
Berlin W 9, Königin- 

Augusta-Straße 4. 
essingwaren 
für Eisenhändler, bes. 
für die Dekorations- 
branche u, Schreinerbedarf., 
Stefan Kuhlmann, 


Düsseldorf, Bilker Str. 44. 
Meter Präzision 


in höchster Präzision. 
Alig & Baumgärtel. 
Präzisions-MeßBwerkzeugfbr,, 


Aschaffenburg 5 (Bayern). 


| M Feng Oei 


Nr. 2094 


eBwerkzeuge, hoch. 
wertige Schieblehren, 
Mikromet., Lineale usw. 


Delisle & Ziegele, 
Stuttgart 2. 


e werkzeuge 
aller A 


rt. 


Wilhelm Leschhora, 
Präzisio.ıs- Werkzeug-Ind., 
Aschaffenburg am Main 9. 


etalle. alte und neue 
Metalle, Metallrück- 
stünde u. Erze, unge- 
schmolzene u. pulverisierte 
Metalle. Louis Benzian, 
Hamburg 36. Tel.-Adresse: 
Benzian. A.B.C. Code 5th ed., 
5 letters Code, Liebers Code, 
5 letters Code. (Siehe Inse- 
rat Seite 3467.) 


Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk, Magdeburg 


M. Ertel. Krupp Avas 


etallkörbchen 
zum Füllen für 
Konfitüren. 


AlfredRönisch,Dresden-A.28, 


etall- Luxuswaren, 
M Tafel- und 
Rauch- 
geräte in Gold- 
messing. 
Großbothener 
Metallwaren- 
fabrik GmbH., 
Großbothen 2-Leipzig- 
etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 
etallputzflüssig- 
keiten, chemisch im- 
prägnierte Metallputz- 
tücher, Kupfertopfreiniger. 
Originalmuster gegen M. 5000 
Süddeutsche Metallputztuch- 
fabrik, Kelheim (Donau). 
für 
Gas, Dampf, Oel, Ben- 
zin, Petroleum, 


Imperator- M. G. Nolte, Berlin SW 68. 


L und Schuh. 
MT putzmittel 
Glanz- 
stärke, * 
Rostflecke- 
Entferner, 
Motten- 
Vertilgungs- 
mittel usw. 
Fritz Schulz jun. A-G, 
Leipzig 154. 


etallwaren. 
lität: 


Likör- 
Service, 
vernickelt | 

u.versilbert, omg: 

in erstklassiger Ausführung. 
Braun & Kemmler, Metall- 
warenfbr., Betzingen, Witb., 


(Deutschland). 


Spezialität: 
in groß 


Spezia- 


etallwaren. 
Vernickelte Zeie? | 
che e 
an ee 
er Auswahl. 


s 


30. August 1923 


etallwaren. Hand- 
getriebene Messing-, 
vernickelte u. versil- 
berte Tafelgeräte. Luxus- 


801. Schlafsimmer, 
Speisezimmer, Herren- 
zimmer sowie Salon- 


otorräder.Santtleben 


M & Co., K.-G., Hamburg i. 
Mönckebergstr. 7, Le- 


usikinstrumente, 
Violinen, l 


'aFoskope 
ür Aerzte. 
Optisch-mechan. Fabrik 


Steindorff & Co. Berlin | Ein- deeg, ` ` Mandolinen, / 
Export, Mustersendung TB 6% Gegründet 1879. (rich III |zrichaus- Telegr.- Adresse: SE 
e i I tun- a Gem eeh SE EH e 
gen oreinsen ung vonj e . Wir art j, : 8 ® | 
fs. oder 15 Dollar, Muster lichentrahmer 0 Neri otorräder. Fritz Hädrich, 
sendung II zu £5.- oder $25 und "A erst- l || | Chemnitz-Sa. 
oder enger Rad „Kaha“, klassi- 44 KA , ST: ` " . 
fung. Oskar Epperlein, Me- 40-800 Liter ger e R ne CR 2 . . 
Stallwaren. Versil- | leistung. an un. geb e, 7 N; BVE fabr. für Se 
berte Luxus- und 40 5 a. 0 2 Zitbern aller Gë 
fTauchsgegenstände. ns- . D. ` Tt, Mandol., I SC 
Sec Versilb. Geflechts- ae Stutigart-Untertürkheim. Ee allen 3 ar 
rochen usw. 2 öhbelexnort. Erstkl. % A. y arr.. Mund- 
Nickelwaren: Kyiihäuserhülle A-Q Herren-, Speise-, Schlaf. geng a ec "TT harmonikas, 
Kaffee-, Tee-, Fabrik landwirt. Maschin zimmer in neuzeitlichen Bra nr une Akkordeons. * 
e gegründet 1881, | _ Formen liefert dee Nennen, | yarknaukir an aneck, 
S V s ` . Sachsen, 
Ee ade A Aen M De gien, 
rung. Ver- . S 
Augen Bio bl llohzentritugen Berlin C 3, Alexanderplatz, werke Aktiengesellschaft trumente, 


nie 
IR 
Si 


ligste Preise u. Unsere seit men als Alexanderstraße 42. 


ataloge. 32 Jahren bewährten 
Fränkische Metallwarenfabr. Milchseparatoren 


Abteilg. Holtzhausen & Co., 
Nossen (Sachsen 10). 


Mee aaiotze, 


Ringnetze, 


m | S üllergaze 2 
B. R. Goldschmidt. Nür nberg N an Se 2 echte Schweizer \Vare. Erust Hess Nacht.. 
etallwaren, Gebra eben er Fabrikanten: Klingenthal Nr. 102, Spe- 
Qualitätsware, Nickel, eckige. Ia. Ae a Harn zialfabrik für chromatische 


Messing, Weißblech, Netztüll in 
eeh jeder Qualität. 
Drucksachen 
u. Stoffmuster 
gratis, 
Julius Kiehn. 
Frankf. a. M., Töngesgasse 6. 


mehrbässige Akkordeons. 


Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 


undharmonikas. 
Neuen Katalog gratis. 


usikinstrumente u. 


M Salten sowie Lawn- 


Tennis- 
Schläger-Sait.., 


an all, 
di r. 
otorboote aus Stahl E. Künzel à Co. 
baut in erstklassiger 1 
Ausführung O. Max Härtel, Harmonika- ink 85 etroek neten u 

Gebr, Quedlinburg, Plöner Werft fabrik, Klingenthal i. Sa. AL son Schafdärmen. 

etallwaren. Luxus- A.-G., undha 

R rmonikas, 

Miu  Tafelgeräte aus Plön i. Holstein 35 - M Meinel & on usikinstru- 

Messing und Zink, ver- (Deutschland). Harmonikafabrik, mente und 
nickelt und poliert. Spezia- Klingenthal 7 E. Musikspielwaren 


lität: Kaffeeservice, Rahm- 
service, Brotkörbe, Servier- 
bretter usw. 


sowie Bestandteile u. 
Saiten aller Art 
liefert Ernst Leicht. 


Verlangen Sie Preisliste. 
D HE EI Or, 
Meeren. klass. u. 


roleum. Nafta, Saug- 


parate, Flaschenfüll- gas u. Rohöl (Semi- 


I rea - Ap- 
u. Reinigungsanlagen in 


Mean“ für Gasöl, Pe- 


Diesel). modern. Sehnellste Oelsnitz 1. Vet. 
— . ] Ing. DE Paul Morar, | UNI posera, BIS Alleliger E 
a Sg a m. b. H., Herm. Laubach, Düsseldorf. & Co., Musik-Export, Leipzig. We e a SE 
„_nannisstr. 46. Katal D Stoen Song Ges |gusikallen, auch mit resch. Pauken. F i 
etalliwaren: las. ` ` g NS Petroleum, Naphtha fremdsprachlichem Text. | oder Kessel- 
montierte mm usw. für Schiffs- und Katalog gratis. mandoline. Vertr. f. einige 
Nickel- 4 Ineralwasser stationäre Zwecke, 5—200 PS. J. Schuberth & Co., Länder noch zu vergeben. 
ker wie Meade. Flaschen- sowie „ Mo- Musikverlag, Leipzig. 
exsdosen, abfüll- und Flaschen- tordynamos, Motorpumpen. : 
utterdosen Binigungsanlagen modernst. | Hanseat. Motoren G. m. b. H., usikallen jeder Art. all. Kästcumente 
usw., Konstruktion Kont. Hamburg 36, Alster- P. J. Tonger, Köln a.Rh.| behörtelle. Besondere 
. Berviertabletts, 1. beliebige ufer 16. Fabrik Bergedorf. Gegründet 1822. Export-Abteilung f. Sprech 
Schupp & Tageslei- Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. maschinen Sé er En Nutten 
„olasschleife. e stungen und Se Diesel uslk instrumente. aller Marken. p 
KT E A. WR Bias- e lee Moniktastrumonto- 
Nürn a Export taat Instrumente. Großvertrieb, ` 
Helden d als einzige Oscar Adler & Co., Berlin SW. Friedrichstr. 95-28 
laschen 4 . ngjährige Markneukirchen 537-538. | — 1 i SC ar 
pezialität ar f usikinstrumente, 
“allwaren- und Em- | Carl Malmendier, Komman- Zur Messe iu Leipzig: Meß M Sai. 
& Cen. Fabrik, Trost dit-Ges., Maschinenfabrik, Aggregate. haus Thügina, Stand 8. ten, N 
Berlin uninger, gegr. 1864, Köln 118. Alleinverkauf für außer- Bestand- 
Straßen, 8 Fe ndsberger | Kataloge in deutscher, fran- europälsche Länder, usikinstrumente, teile. 
emballagesPeztalität: Blech- zösischer, englischer u. spa. 0. F. Wilhelm Jantzen, Alvn - Sprechapparate, Spez. 
agen, Blechlaternen nischer Sprache stehen In. | Hamburg, Gerhofstr. 2—8. hoch- feiner 
jeßka teressenten kostenlos zur Tel.-Adr. Janthor Hamburg. nk Künst- 
eta Verfügung. Korrespondenz i. i ualitäts- ler- 
| Meise Deu: allen Sprachen. Ueber 12 000 Re Marko. bogen. \ 
nallen a. Kom ie °- | Aparate „Malmendier“ In zin. Fahrbare, statio- Verlangen Paulschubert, Markneukirchen. 
Dal hochfein versilbert u. | allen andern der Erde im näre und ` Schiffs- ae 
‚Tmor-Imitation.Schreib. en motoren. Lein More: 
ur Ki p. fn Kosch G.m.b.H., Muster gegen Voreinsendung Mz. rug Ste 
e * amburg 1. f t 
Me WEE web vm geren | IVI en * 
leinige ßpesialität 4 —— .! ů Preise. | . 
otorräder..CAMBRA 
Maschinen Ichr. e E Mere a. Leichtmotor- usikinstrumente. SE 
700. a i ge 
* räder 1,75 P. S. i. Qualitäts umsonst 
ai ausführ. Verlangen Sie aus- Carl 
= Gottlob 
de RichardDick, Schuster 
Ländern Markneukirchen Nr.10 (un, A. C., 


(Sachsen). Markneukirchen (Sa.)Nr. 217. 


deutsch. — Saiten aller M Violin., Cellos, 

französ., führi. Offerte! Dr. Carl M. Art. Biisse, Lanten, 

englisch, Brandt Motoren G. m. b. H., Mandolin.. Guitarr., 

Spanisch. BerlinS14VIIIDresdenerSt.76| Gebrüder Funk, Zithern, Gr. Lager 

z Zwickau 19, Sachs alt. een 

; ineralwasserapna- otorräder, Fahr. — — FVV . 1 = 
Ge rate f. glasweisen räder, Autozubehör, wie usikinstrumente peninstrumente- 
Së Ausschank, geeignet Licht- u. Starteranlagen, M u. Saitenfabrik. Weltbek otto Windisch. 

g für jeden Restaurationsb: Scheinwerfer, Hupen usw. als vorzgl. Bezugsduelle 


5 0, 
Allein.Fabrik.der zes. gesch re en 
en ee Me SE , 
5 v. Deutschlands. Preisliste frei. 


Katalog auf Wunsch. 
Deutschmann & Brynar, 
München. Kapuzinerstr. 31. 
Telegr.-Adr.: Lie ferkraft. 


trieb, Höchste Rentabilität, 
"Kurt Ausschankkontrolle. 


Servierbretter 
agen, Saf e 
Ze tkannen 


ervice usw Kurt Neumayer, Berlin- 


Friedenau, Lefèvrestr. 2. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu nehmen. 


u: 


— — — we ES 


usikinstru- euheiten, Spielwaren-, 
mente. Streich- Scherz- u. Gebrauchs-Ar 
instrum., Bogen, tikel. Fabrik. Export. 
Etuis, Mandolinen. Adolf Heinrich, Oberhausen. 
Gitarren, Lauten, Sal- Rhid., Postfach. Verläss. 
en: ien 1 Einkäufer Jeder Ar Waren, 
ulte, mmpfeifen. — — 
Taktierstöeke usw. euhelten. 
Zimmermann & Co., 100 diverse 
konkurrenzlose 


kirchen N. 287. 
Marknoukirchen N. 287. ` Neubeiten. Muster- 


kollektion 1 $ 
oder entsprechende 
Währung. 
Liste franko. — 
MH. Hochstädt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58/50. 


N und Massen- 


usikinstrumente u. 
Salten. Spes.: Elite- 
saiten, jeder Art empf. 

C. A. Wunderlich, Sieben- 
drunn- Markneukirchen. 


Biss 


artikel auf a 


Le ~.r 


allen Gebie- We 
ten, besonders a 
Spielwaren, in- 
dustrielle, me- 
chanische und 
elektrotechni- 
sche Erseug- 
nisse, vorwie- 
gend neue Patentärtikel, ex- 
portiert nach allen Ländern 

Alfred Lademann, 

Bad Homburg v. d. H. 


Nee" handgemalte 


Gegr. 1854. Kat. fr. Vertr. ges. 
Soe a TT—T— u 


usikinstrument®, 
Bandone ons 
und Concertinas 
desseren Genres. 


Deckcben für Innen- 
dekoration auf Tische, 
Tabletten usw. in hoch- 
künstlerischer Ausführung. 
Hans Mayer & Co., 
Heilbronn a. N. 


L Y Spesialfabrik 
Alfred Arnold, 
Carlsfeld. Sa. 24. 


Heilbronn a. N, ` 
en u. Bestand- N: 200 Musterk. 
e d. Michael, Berlin NW 87, 


Beusselstraße 55a/E. 


Georg nn 
Krenke, euhelten in konfektio- 
Markneu- nierten Papierartikeln, 
kirchen 21 wie Notizblocks in ge- 
K SE schmackvoller Phantasieaus- 
atalog kührur g. Kunstleder- und 
gratis. Luxusschreibmappen mit 
_— c | Gold-Firmenaufdruck, auch 
usikinstrumenten- fur Zugabezwecke geeignet. 
fabrikation all Art. | Spezialität konfektionierte 
Export. M. A. Zöphel, | postkarten wie Bromsilber- 


Markneukirchen i. Sa. 


222.ͤͤ — 
usikschalliplatten 
Artiphon — Rekord. 
Hermann BIS ner, 
Berlin SW 19, Beutbstraße 1. 
Fabrik für Musikschallplatt. 
Gr. neueste internat. Reper- 
toire. Aufgenommen nach 
neuestem Verfahren. Erstkl. 
für Qualität u. Wiedergabe. 
Export nach allen Ländern. 
— — äũ—œw 6ĩ——Fi:A d — 


karten m. eingelegten Glas- 
augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln eto. 
Mustersortlment gezon Vor- 
einsendung von $1 oder ent- 
sprechender Valuta. 
Alfred Weinstein, 
Hamburg 11. 


fleten jeder 

Form und Größe 

in bester Quali- 
tätsware. 


usikwaren- und Dick 
Sprec chinenfabrik Ernst Dickel, 
Gebr. Liemann, Westiger Nietenfabr. 
Berlin, Gitschiner Str. 14. Westig in West, 
CO eifahrik-Einricht. in 
—QJEIEREBLELEREZZI"- jeder i 
Eigene Typen in Sprech- Kru 0 * 
maschinen. Großes Lager in pp-Grusonwerk, 
Musikwaren. Magdeburg. 
eilgemälde, Land- 
usterbeutel und IEN déen, eigene 
Lohnbeutel, „Ateliers. 
Hamelner Dell' Arte, Berlin W 50, 


Papierwarenfabrik A.-G. 
Hameln a. d. W. 
Zur Messe Leipzig: 


Gr. Reiter V. 20. und Kraftbetrleb. Ge 


eignet für die verschle- 
densten Oelssaten und Oel- 
trüchte, wie: Mohn, Raps, 
Lein, Hanf, Senf, Sonnen- 
blumensamen, Baumwoll- 
saat, Bucheckern. Erd- 


O kran für Hand- 


ähgarne in jeder Auf- 
machung, Schuhriemen, 
Hosenträger, Gummiband 


Paul Motte, Lüttringhausen 
b. Barmen (Rheinland). 


adeln aller Art 
(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, Näh- 
maschinennadeln usw. Carl 
Winterfeld. Frankfurt a.M. 


N SL 
del? inina 


EEN 
Bl 


E 
ullsse, Rizinusbohnen, Palm- 
SE um Pape dem 
-Preßverfahren., 
N" tür Hühner DOMAG G. m. b. H., 


in groß. Mengen fabriz. 


Steinzeugfabrik 
Albert Kuch, 
Baumbach, Westerwald. 


— Vertreter gesucht. — 


Nei Ton, Ia weiße, 


„Marke Atlas“, a. Naph- DeutscheOelmaschinen-Ges., 


thal., geg. Hühner-Ungez.| M 
Walther e ger. Magdeburg(Dtschi.). Königs- 


ngelstadt, Nürabey 5. borner Str. 17a (Tel. Nr. 477). 


Regensburger Straße 32. 


elmühlen, Oel- 
Extraktions-, Raffina- 
tions-, Preß-Anlagen nach 
elgenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 


el- u. Schmier- 

kannen In jeder 

Ausführung. Richard 
Arnold Nachf., Schleiz L 
Th., Metaliwarenfabrik. 
ee ee ee nn 


esen-Einsetz- 
maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf. 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


(e Prismen, 


Fern- 


rohre, 

große 
Lichtstärke, 
weites Ge- 

sichtsfeld, 


Sport, , 
Touristik, ＋ 
Theater in elegantem Leder- 
Etui. Otto Babst, Berlin W 
35a, Potsdamer Straße 50. 


0% tür Photographie, 


inematographbie, Pro- 
jektion.Fernrohre,Lupen, 
Lesegläser, Brillen - Optik. 
Dr. Prümm di da 
Aktiengsesellschalt, x 
Braunschweig, 
SO 28, Helm- 
stedter Str. 78-79. 


ptik jeglicher Art. Wind- 

sor-Pexbrillen, E" 

Brillengläser in S 

allen modernen 
Schleifarten aus 
eigener Schleiferei. 
Mustersendungen 
gegen 12 Dollars 
oder entsprechende Ausland- 
währung. 
Ranke & Co. Nachf., 


Rathenow, Deutschland. 


O. u 
Raf N 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metallen 
in bester Ausführung. Bril- 
lengläser jeder Schleifart, 
auch Doppelfocus, in aller- 
bester Qualität. 600 Arbeiter. 


Franz Rapsch. 
Rathenow Jena. 


ptik. Samtl. Spezial- 
maschinen. 
„Wumra“, {ə 0 
Rathenow 8 or 
(Deutschland). 


ptik aller Art 
Theater- u.Prismengläser 


Munck & Roggo. 
Rathenow 


ptische u. feinmecha- 
nische Apparate liefern 
günstigsten 


unter. den 
Konditionen 


v. Wedelstädt & Co., GmbH., 
Berlin SW 68, Ritterstr. 40. 


— Werksvertretung — 
Export — Kommission. 
Kataloge und Kosten- 


anschläge bitten wir anzu- 


fordern. 


sohleiferel tür 
mod.Augengläs.,torische 
u. flache Zylindergläser in all. 


Komb., Menisken, Muschel- 


monokel, Doppelfokus. 


Franz Friedrich, Rathenow. 


} | Wendisir. 22. 


ptische Waren, Lie- 
erung sämtlicher op- 
tischen Artikel. Elgene 
Fabrikation. Speslallt.: ril- 
len und Kiemmer in Horn 
Schildpatt, Cellulold un 
Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garnituren 
und umlegten Celluloid-Rän- 
dern in allen Ausführungen. 
Billige Celluloid-Brillen. 
H. Horning, Rathenow. 
Fabrik opt. Waren. 


riental. 
Teobocher 
in Kisten von 
800 Stück liefert 
fob Hamburg 
Helios 
Glasindustrie 
GmbH., Petersdorf i. Raab. 
— — nn 


ackunsen, Schokola- 
deneinschläge, Packun- 
gen jeder Art, Plakate, 
Prospekte, alle Drucksachen 
und Geschäftspapiere. Her- 
vorragend leistungsfähig In 
Offsetdruck. 
Robrahn & Co., G. m. h. H., 
Magdeburs- S. 2. 


webe, Fein- 
papiere, Bureaubedarfsartik. 
Curt A. Ehrenhaus & Co., 
Berlin-Charlottenburg, 
Grünstr. 16. 


E En nn 
anler f. Litbograpbie, 
| BC Umäruckpapiere. 


Pfeiffer, München 19. 
Telegr.-Adr.: 
Lithostein München. 


ee .. 
pP” u. Papier- 
waren. 


Herm. Haug, 
Papiergroßbandlung,. 
Esslingen a. N. 10, 

Postfach 24. 


apier - Export. 
Garbon-Papier, Pack. u. 
Zellulose-Papier, Perga- 
ment- Ersatz Pergamyn usw. 
Giebmanns & Mahler. 
Köln, Titusstraße 8. 


— EEE 
apiersack - Maschi- 
men mit u. ohne Druck- 
vorrichtung sowie Rol- 
jendruck pressen liefern 
Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


—— nn 
apier- und 

Hutbuchstaben. 

Ludwig Haring Nachf. 


G. m. b. H.. Berlin 80 28. 


— — ö—üü ũ — 
anler und Papier- 
waren jeder Art. Spe. 
zlalltät: Kouverts und 

Briefmappen zu konkurrenz- 
los billigen Preisen. 

Allgemeine Papierhandels- 
gesellschaft m. b. H.. 

Hamburg 36, Neue ABC- 

Straße 12b. 
Tel.-Adr.: Steinpapier. 


gege 
anier und Pappen 
aller Art, in Sonderan- 
fertigung u. bel Lager- 

bezug werden Bie schnell u. 

preiswert bedient. 

Arthur Müller. 
Papier- und Pavpen- 
großbandlung, 
Mannheim-Sandhofen. 


arfüme, mit u. ohne 
Alkohol. DezenteG erüche. 
Aparte Aufmachg. 
Haushaltungs- und 
Toilettenseifen. 
Kl. Exportkollektion 
hfl. 1.50. Kr. 2.00, er. 
Kollektion hfi. 50.00 
Kr. 60.00 einschl. Ver- 
packung, Porto u.Aus- 
fuhrabgaben, netto gegen 
Scheck. 
Atuco“, A. Thomas & Co., 
arfümerie- u. Seifenfabrik, 
Gera-Reuß 1. 


— A 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug SC 


i 


ohne Alkohol, Ia Qualität, 
in vornebmer Aufmachung, 


Nr. 2094 


artüme, Kosmetik, 
Pbarmazeutische 
Spezialitäten, 
unübertroffen in Qualität 
und Preis fabriziert 
Chemische Fabrik 
Behringer & Co. 
Nürnberg. 
Musterkollektion 
Nr. 1 f Jet 
Nr. 2 f 2// 
gegen Scheck. 


Alkohol. Seifen, Puder, 

Cosmetiques, Brillantin., 
Pomaden in Spiegeldosen, 
Florida- u. Kananga-Water 
für alle Märkte liefert 
Cari Hansen Ir. Hamburg, 
Böckmannstraße 49. 


ee pe 22 2 
Pau mit u. ohne 


Blüten- 
Alkohol, 
tropfen im 
Holzturm, 
böchst- 
konzentriert, 
„Pekavo“ 
Nüssig.Haar- 
waschseife — 
mit Kamille u. Teer. sämt- 
liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Holkenberg. 
Chem. Fabrik. Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht, — 


——n — 
Pre: mit und ohne 


B 


fabrizieren als Spezialität 
Parfümeriefabrik „Jno“ 
G. m. b. H. Leipzig-Leutzsch, 
Schönauer Straße 2. Export- 
Kollektion Dollar 1. 


Qualität, besond. Eau de 
Lavendelwas- 
Mund- 


Parr dare allererst. 


Cologne. 
ser, Blütentropfen, 


wasser, Kopf wasser, Rlech- 


salz u. Präparate f. weibl. 
Körperpflege, Dr. Lebbins 
Kohlensäure-Bad (D. R. P.) 
ohne Flüssigkeit. konzentr. 
Fichtennadelbad. Alles auch 
alkobolfreil 
Chem. Fabrik Titanla. 
Berlin W 62. 


Blütentropfen mit un 

ohne Alkohol, höchst 
konzentriert. Qualitätsware. 
eleganteste Aufmachung, 

liefern 

Hermann Köppen & Co. 

Parfümeriefabrik, 
Magdeburg 1. Agnetenstt. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 
lektion A. £2/12/-, Export- 
Kollektion B. 10/- sh. oder 
entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Korr.: engl., span., 
tranzösisch. 


B a 
Pe Spezial. A 


Wässer, Puder u. all. kos- 

met. Erzeugn. in erstkl. 
Qualitätsware sehr peire 
Illustr. Listen in all. prach- 
kostenl. Kompl. Mustersend. 
nach Abzug V- 
rabatt 4 engl. f oder 19 
oder entsprech. and. W 
rung netto gegen Scheck. 
Parfüm.-Fabr. Gebr. 1 19. 

Hannover-E. Deutschl.). 

vertreter überall gesucht. 


arfums, mit und ohne 
P Alkohol. Schönheitemlt- A 
tel, nur prima Qua- 
lütkten (Kölnisches Wasser, 
Lavendel, Haar- und Haute x 
präparate). a ges. 1 
da i 


FFF 
Pag keen Kopt- 


— 


—— — —— 5 


30. August 1923 


arfüm- und Blüten- 
öle, Selfenpartüm- 
8. 


Leipziger Essenzen Fabrik 
A Brunne Co., Leipzig - Co. 8. 
Auslands vertreter gesucht. 


tferdegeschlirr- 
Beschläge 


eobachtung des Tropen- 
Bildes in Augenhöhe bis Sicher 
zum letzten Augenblick. Konstruk- 
Schnellste Moment-Camera. tion, alt- 
Pros p. D v. Bildsicht-Camera- bewährtes 
Werk. Hannover. Fabrikat 
—ůů— ZanDover, O O O 


hotogr. Cameras m. lanos. lanos. 
direkter B p R. Vierling, Planofabrik, 
Berlin, Kottbuser Str. 5. 
— Gegr. 1879. 
Gute Ware, mäßiger Preis. 
sowie Kandaren, Trensen, 


p eigbügel, poren E hoto Kamer in tech. ianos-Baidup 
Tesch Praa ob Wilke, Stative. g `` een höchster Vollkomme,. lanos-galdurnola 
Zeichenpapier, Transpa- Westig in Weatfale, Bromöl- heit. Im Ausland vielfach Electro-Bald 101 
rentpapier usw. usw. estig estiaion. Kupferdruck., prämiiert. Baidur-Pinneforto-Farig 
Berliner Lichtpaus- u. Heißaufzieh- C. Hoelling & Spangenberg, A.-G.. Frankfurt a. M.-W. 13 
Pauspapierfabrik d. m. b. K., flüge, Acker- u. Saat. pressen ete. Pianoforte fabrik. Gegründet 1872. 
Zeitz bei Leipzig. 
Berlin C 17. eggen, Federzahneggen:| Edm. Schiffel, z be PIR. 
Dresden. A. 64, Räcknitzstr. 4. 


lanos — Flügel, her. 
vorrag. Qualitäts- Instru. 


mente, tropensich. Spes. 
Kunstspielplauo 


Chemikalien brikat, billige Preise. 


„Satrap“, Gustav Lutze, Pianofabrik, 


olzfelle aller Art. 
| p D. Kölner, Leipzig, 


peze - Papiero und Primer erstklassiges Fa. 


Brühl 47, Braunschweig (Deutschl d) t: 

| Chem. Fabrik M b Weutschland). „ Bieonola “. 
Fell: u. Wiederterzangla BL „Osborne“, „Wurt |a. Aktien (vorm. IEN Pianofortefabrik 
ur an ‘Wiederverkäufer. tembergia“ A.-G.. Fabrik E. Schering), Dinos mit 7% Oktaven, ZH. Bieling & Co. 
landwirtschaftlicher Maschi- Photo Abt., p Kunstspielpianos. Preis. GmbH., Gelsen- 
nen und Pflugwerke, Charlottenburg 33. werte Erzeugn. v. Ton- Kirchen i. W., 


Berlin W 56, Jägerstr. 27. Breitestr. 13-15. 


eribeutel und Ta- 
ch Tel.:Bico plano. ABC. Codes E. 


schen, Venezianische 


Perlen und österreichi- 


hoto - Trockennlat schönheit u, gut. Ausführung 
P rem. Sigurd“ I 


: AR dern Sie Ka it Prei 
sche Posamenten vom bil- harmazeutische Ap- Rich. Jahr, 18 — 1 liste. talog mit Preis- 
ligsten bis zum ` feinsten parate u. Utensilien Trockenplatten r E j — 

Genre. Eigene Fabrikation vollständige Apotheken- kabrik, PA 


feinst, handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 
gewerbes. Export österreich 


Aktiengesellschaft, 
__Dresden-A. 16. 


u. Drogen-Einricht., Stand- 
gefäße und Schriftflaschen. 
Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 


onl. wertr., technisch 


Pre Flügel, preisw. 
a. feinste durchgearbeit. 


Erzeugnisse der Perl: Posa- lano-, SN. Instrumente, unübertroff. In 
menten und Modebesatz. Flügel-Fabrik ö > Haltbarkeit u. Stimmhaltg. 
Indust. n. all. Land. Alberi [Pharmazeutische Reinhold e anCharlottenburg,Kantstr. | Pianofabrik Hoffmann & 
Fuchs. Wien I, Vorlaufstr. 1. Präparate, Schröther, KE Za ei. adepiano, Ber- Kühne, Dresden. 
Kautschukpflaster n}; 4 Berlin N 39 9725 eh? Eech PAYATA $ ver ee en 
De inhere k de Seriöse Auslandsvertrete 
Alleinherstell Chausseestr. 88 d. 0 f vertreter GR 
erlen. Wachsperlen u des — FF a Ses, 1 Katalog auf Wunsch. Fahrer eer AIR 
andere Imitationen, Kol „echten | lanofabrik . — kant der Grigi nal 
liers usw. Schindler & Bückebur- | August Dassel, Berlin N 4. lands. hervorragende H.-Garon-Pianos. 
Co., Steinach, S.-M., Th. ger“ Hühner- A eaaa ear taidi- pa 2 * Qualität, tropensicher. Robert Seidel G. mb. H., 
nn 7 —— ôü.— 2 — A äußerst preiswert, Flügel- u. Pianofortefabrik 
pflasters iese, R — gegründet 1873 — 
erlenfransen, volant. . Pro b a t“, gear rause, 08 e ie K Berlin 80 36, 
A); SE , weltbekannt. gegründet 1830, Berlin 0 112, Frankfurter Glogauer Straße Li 
Fabrik pharmaz, Präparate Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas. | Tel.-Adresse: Garnpianla. 


Georg König. Bückeburg. Berlin W. Ansbacher Str. 1. 


. - - — lanofabrik. Reimer 
PR & Jahn, Berlin-Weißen- p lanos, 


piano, Berlin. A.B.C. Code. 


see, Berliner Allee 253. u. Kunstspielplanos, für 


H.B E fur 


d T npi 8. a 
Präparate, Export nach allen Ländern. een Ee 
dere i die mil- > Flügel. ; 
i 7 lano-F abrik r Qualität. 
lionenfach be- Ring-Piano- l g 
währten P Schulze & Sohn, Aktiengesellsch., ae ee 
Kukirol. Zwickau, Sa. Berlin 0 27 Ilustrierter Katalo 
kran e Be Präparate ge Ze Seriöse Vertreter gesucht. Telegr-Adr.: auf Wunsch. 
se / vlt do H « H € * ` k e D ES 
Pe Ampelkästen mit Gen Hühner- Ringpiano Berlin. Lochow & Zimmermann, 
One Tone Feri. Augen, OCT iano- Code: ABC, 5th Edition 
8 für Türen, Fenster Haut W. War Fabrik 5 2 f Pianofortefabrik. 
SW. e Z gt A 8 il. e . 4 e 
haft Arthur Picker liert il- zen, sowie andere, glänzend J. Schiller. Strausberg- Berlin. 
Sa. n bewährte Fußpflege-Artikel| Berlin C 54, 


Pianoforte-Fabrik, Brieg 
(Bresl.). Gegr. 1871. Nur 
erstkl. Pianos, tropensicher. 


liefert gut u. preiswert die 
-/Kukirol-Fabrik Groß-Salze E 
bei Magdeburg (Deutsch!.). 
Mustersendung 2 $, oder ent- 


Joachimstr. 11. 
Gegründet 1884. 
Ueber 25000 Pi- 
anos im Ge- 


Prize A. Schütz & Co., 


R. Barthol, Berlin SO 38 I, 
Manteuffel- 


P E Bar und Flügel. 


i l 
i sprechend gleichen Wert in brauch. Export. = straße 81. Kgl. 
behänge a a anderer Währung portofrei. nach allen Welttellen. Pianos. Span Hoflief. 
atist Gustay "a be Ausführliche Druckschriften Gegründ. 1871. 
Nachf., Annaberg Erz Ze kostenlos. Packungen und ianofortefahrik ErsteChemnitzer Planofabrik Erstkl. Fabri- 
egr. 1873 geb. Druckschriften in allen G. Schneider & Sohn, Steudtner & Schubert, kat. mäßige à 

` * Sprachen vorrätig. Luckenwalde-Berlin. Chemnitz i. Sa. Preise. Export ach all. Lan- 

Erstkiass, Fabrikate. Zer- | Vertreter an allen Plätzen dern, f. alle Klimate geeign. 

kolfen aus Bruyère und harmac. Produkte! !ezbare Pianos in versch. der Welt gesucht. 


Holzarten, Tropen- Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 


mediz. Präparate, Spe- 


echt Meerschaum. Reiche S 4 
zialpräparate, mediz, 


Kollekt, geg. £5 od. $20, 


Pam und Fiügel. 


allen Erdteilen. lanos, nur prima Qualitäts Instrumente zu 
Seifen, Diät, Präparate. Qualitäts-Instrumente zu äußers 
Prichmeit & Co., Stutt Gebrauchsfertige Apothe- 113 mäßigen 
Stuttgart. ken. Instrumente, chirur- lanos, Qualitätsinstru- billigsten Preisen! 


Preisen. 
Export 
nach allen 
Ländern 


mente, nur Fabrikexport. Export nach allen Welt- 
Export nach allen Welt- teilen! Vertreter im Ausiand 
teilen. Vertreter im Aurland Gesucht 
gesucht. Julius Bender A Gottfried Strödel, 
Söhne, Bin.-Neukölln, Prinz- Reichenbach 1. geen. 
Handjerystr. 14, 


Hz Notenetageren, Pr: Ungefähr 20 000 


Pianosessel. ch England ex 
Fritz Feiste, Leisnig 6 na g portiert 


i. Sa. Export. Als Qualitäts. 


gische Waren. Medizinen 
in jeder Zusammensetzung 
für die Tropen. Sie werden 
von dem 2. größten Unter- 
nehmen Deutschlands be- 
dient! 

Josef Kligler, 


Hamburg, 
Frankenstrasse 13, 


feiten, Bruyère- u. an- 
dere Rauchartikel. 
Aud. Jacobskötier & Co., 
Huet (Thür.). 


Piano- und Flügel-Fabrik, 
folten u. su 80 
artikel. Spezialheneh. Elsenstrage 106-107. 


D. 8. Levy & Söhne, 


piano anerkannt von Prof. ianos und Fiügel 
harmazeutische on: Josef Weisz. P 1 ` 
Dr. Eduard Blell Fabrik Pianoforte. und Flügel. 


fabrik Boyen & Co., Berlin- 


pharmazeutischer Präparate Schöneberg. Feurigstr. 54. 


Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 1. 


| Hamburg 1, Gegründet 1828. 


foit 
| p ckelt f. ver- 


lanos (Qualitäts-Lustru- 
P mente). 


Waldemar Piano 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
| Humboldt 8514. Cable Code: 
ABC 5th Edition Waldemar. 


Fritz Feiste, Pianosessel- u. piano Berlin. Zur Messe 
Notrnetagèren- Fabrik. 


hoto . Trockenplatten 
für alle Zwecke. 
isenberger Trocken- 
plattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 
1896. — Vertreter gesucht. 
ee EE 


hotograph.Papiere, 
Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 


papiere. Direkt kopierend. Leisnig 10, Sa. Leipzig: Peterstr. 17. II. on oe 
pohlepapier, EE an nreipslger Mosse: Vertreter an allen Plätzen lern. Sie Katar mit Preis- 
aryipapiere. Emil Bühler, eBhaus Zacharias ste, 
Schriesheim bei Heidelberg. Petersstr. 17, II. i gesucht. Viele Preise erhalt. ' liste 


P + 


ki en bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen. 
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s und Flägol, 
ae: Grandiola. 


Biemn Dresden. 
Altmarkt A 
iassavahbeson, Cocos- 
bes. u. grob. Bürstenwar. 
i. all. Ausfuhr. sow. zu- 
gericht. Pflanz- 
zenfaserstoffe 
für d. Bürsten- 
fabrikation lief. 

Herforder Piassavabesen- u. 
Bürstenfabrik, Aug. Werth, 
Herford (Westfalen). 

Insel 

fabri- 

rieren 

Gebr. Fuld; 

Nürnberg- 

- speziell Ra- 

sier-Pinsel, 
Anstreich- 


Pinsel, Schul-Pinsel für Ex- 


port. Sortierte Musterkol- 
lektion gegen Voreinsen- 
dung von 5 8-U. S. A. per 


Internationales Postpaket. 


Insel aller 
Art: 


\ d 
“u 
H 
L 
i 


Neustadt bei 
Nürnberg. 
Preislisten und 
Korrespandeuz 

in fünf i 
Sprachen. 
Code used: ABC 5tb Edit 


lakate, Etiketten, Falt- 
schachteln, Kartonnagen, 
Coutinho & Meyer, 
Kunstdruckerei, Prägerei, 
Kartonnagen-Fabrik, 
Hamburg-Langenfelde, 
Gegr. 1868, 


lakate, Faltschachteln, 
Schok oladeneinschläge 
fertigt als Spezialität für 
Export Paplerwarenfabrik 
Otto Küttner, Leipzig, 
Brandenburger Straße 16 B. 


P Davia “Dominicus K. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


olsternägei, 
Reißbrettstifte 
und dergleichen. 
Gebr. Gotischalk, 
Neheim (Ruhr). 


ortieren u. verwandte 
Artikel für Innendeko 
ration. 


‚ Richter & Opderbeck, 
Eisen- u. Metallwarenfabrik 
Altena i. Westfalen. 


orzellan: 
Luxusporzellane, Mokka- 
u. Kinderservice. 


— 


Geschirr u. 


W. Ferge, 


Porzellanmanu. 
faktur, 


Sonneberg i. Thür. 


orzoilan: Kinder. 
service, Heiligenfiguren, 
* Weihwasserkessel, Fl. 
guron, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
tanzartikel, Tee- u. Kaffee 
Service. 
Carl Moritz, Porzelianfabr.. 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf, 8 At. 


P 


orzellan, Stein- 
gut, Glas. 
Moths & Co, 
Hamburg 5, Stein- 


damm 108, 


Das Echo 


orzollan. resson. Exsenterpres- 
Pera af Hamburg sen, Ziehpressen, Spin- 
E. Luisenhof 90. deipressen, Hebel pressen 


u, Werkzeuge, sowie kaltge- 
walste Bandeisen f. d. ges. 
Metallw.- Fabrikation. Alba- 
Werke, Adolf Lükbertsmeier 
A.-G., Barmen 18, Kaltwalz- 
werk-, Maschinen- u. Werk- 
zeugfabrik. 


Tel.:Straigbtaway,Hamburg. 


orzeilangebrauchs- 
eschirre, dek. Erste 
eringswalder Poretllan- 
Manıufakt.RichardWaldapfel, 
Geringswalde L 8. 


orzeilan — Glas 


WEEK 
Steingut f. den Haus- P l 
bedarf. Tatfelservice, B hydr ee o Keen 


Kaffeeservice, Tee-, Mokka-, 


Kaffeetassen. Off. einholen. Vaihingen a. d. P.. Stuttgart. 
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Wertbhoimer & Co. Kom. - 
. = e 8. S Se 
) portvertreter: rosen. Spez.: Ballen- 
Paul Bensdorf Mannheim. P Pressen für alle Mate- 
EE riallen, ln jeder Ausfüh- 
orzellan-Malerel. rung und Größe, f. jed. An- 
Karl trieb (hydraul., elektr., trans- 
Götze, miss., hand). Lindemann & 


Gr.-Breiten. 


Sa. 
LSA 
bach 1. Th. 9 S \ 


Passen Posament- 


Schnilzler. Düsseldorf 11D. B. 


Banlagen (hydraul.) 
f. Ballen, Granitoidplatt., 
zum Auf- u. Abpressen 7. 


Rädern. Krupp-Grusonwurk, 
Magdeburg. 


dër 


knöpfe in allen Aus- 

fübrungen fabriziert 
Cari Hartmann, 

Marienberg. Sa. 


osa menten. Seiden- 
schnuren, Mützenriemen, 
Schirmposamenten, Hut- 
kordel. Kürschner & Rühling, 
Annaberg, Erzgebirge. 


ostkarten aller Art. 
Mustersend. gegen Ein- 
sendung von $1.-, 2.—, 
6.- u. 10.- oder entsprechen- 
der Valuta. 


Ludwig Carstens, Ham burga0. 


rismen und 
Photo-Apparate. 

L. Staudinger, 
Württ. 


Göppingen. 


P 


uderdosen 
als Spezialität. 


Gef 


ostkarten, Pariser Sa- 
lon, Buchkarten, Kunst- Lind & Meyrer, 
blätter, Silhouetten, Re- Oberstein. 
. Muster ge- Metallwaren-Fabrik. 
gen $ 2—10. 2 ĩ a Ser 
Moderner Kunstverlag ulver- und Spreng- 
G. m. b. H., Berlin SW 88. stoffahriken. 
ie Greter 
agdeburg. 


ostkarten und Bilder, 
Gemälde-Imit., ölplast. 
Pinselstrich-Wiedergabe. 
Katal. grat. Musteralb. billig. 
Schmidt-Mammitzsch A 88.. 


mpen aller Art seit 
A0 Jahren. Spezialität: 
Kolonialpumpen, Becher- 


Leipzig. pumpen, p Iph 1 1 
rliner Pumpenfabri 
ostkarten. Kunstblät. Aktia 
gesellschaft, 
P EES Preisliste Berlin SO 36. 
H. Schümann, BN 
Benig aenta, a P trunen; 8pes.: Tief- 
- Neukölin, B runnenpumpen. 
Straße 82. GEES Heinrich Gerken, 
Hamburg - Wandsbek. 
ostkarten, Alben, in| Telegr.-Adr.: Gerkenwerk. 
P nn nach einzu- „ 
sendenden hotographlen. umpen, ERA“ 
Storn & Schiele, Berlin 814. P Original-Flügel- 
ostkarten. Export- Pumpen, doppelt- 
P Seager: 20 000 Stück |u. vierfach- 
Kunstpostkarten $30.—.| wirkend. 


Probesortiment v. 1000 Stück 


$2.— oder entspr. Valuta. Metallwerk 


7 
, 


Alfred Weinstein, Hamburgiı, | Richard C 
Gr. Burstah 23. Ammer A. G., 
os tk arten u. Albums ge MINDER w 
m. Ansichten, Kunstblät- | (Württbg ) 
ter, Kataloge drucken 
nach Photogr. oder Negat. umpen. 
in Licht-, Kupfertiefdruck „Odinwerk“. 
und bunt Knackstedt & Co. Berlin- 
(früh. Knackstedt & Näther, Schöneberg. 
gegr. 1889), Hamburg 22, Spesialfabrik für 
Wagnerstraße 70. Flügelpumpen. 
Abessinier- 
ostkarten u. Kunst- Brunnen, 
blätter. Viele Mil. | „Armaturen. 
lionen sofort greifbar | Vertreter und 
Wiederver- 


Kunstverlags-Anstalt | 
„Globus“ Richter & Co., 
Leipzig, Brühl 13. | 


käufer gesucht. 


... | Pie (hydraulische), 
rägemaschinen für | "zc E 

Münzen und Medaillen. Rohrpriü- AR 

8. Aston, Komm a. 3 pru Kä 
Burg b. Magdeburg. | 


| lungspum- 
pen, Kessel 


| speise- 
räzisions-Taschen- | |, — 
uhren in Gold und| Mann. 
Silber. | ` metar 
Deutsche Präzisions- | 


2. Hochd ck; - rê Abri; 
Uhrenfabrik Glashütte (Sa.) als Spes PAMPOEN E 


E. G. m. b. H. „Urach“ in Urach, Wärtib 
Glashütte A Tüchtige u. zuverl. Vertret. 
(Sa.) 32. SET in all. Kulturstaat. gesucht. 


Nr. 2094 


umpen aller Art. aslerapparate Mul- 
Al Kratzschh Ma- cuto, hohlgeschliffene, 
schinenfabrik und Elsen- tür die 
gießerei, Gera-Reuß 18. Westentasche. 6 
Mulcuto Werk, \ 
Solingen. 
umpen aller Art|Die größte und 
für Wasser u. un leistungsfähigste 
Diaphragma un Spesialfabrik der 


Here aller Art 


Metallotuis, Westen- asierpinsel, _preisw. 

taschen-Apparate, Piccolo u. Qualitäts- 

Liliput in Metall- u. Leder Ware. 

etuis, Klingen, Klingen-Ab- |Spezialität ia 

ziehhalter u. Abziehmaschli- une 

De tasiermesser, 8 assung. 

nen, Kasiern r Haar. DRP nd S 

S 


schneide maschinen. 


CS x i pr 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export, Revue" Bezug zu Se 


Flügelpumpen. Welt für hohlge- 
Klein, Schanzlin & Becker, schlitf.Raslerapp. — 
Akt.-Ges., 
Frankenthal (Pfalz). 


asierklingen ‚Gaso‘, 

das Beste in Qualität. 

Produktionsmögl. 500 000 
wöchentlich. 


tür Export. 
Kataloge: Engl., Frans., 

i Spanisch. 
Maschinenfabrik Hameln 

G. m. b. H.. 
Hameln a. d. Weser IV. 


uppen, Teepuppen in 
künstlerischer usfüh- 
rung fertigt Carl Feder 
& Co., Leipzig, Kreusstr. 17. 


f? SUPERIOR QUALITY: 


G. Adrian, d. m. b. H., 
Stahlwaren-Fabrik, 
Solingen-A. (Deutschland). 
Vertreter überall gesucht. 


aslerklingen- 
uppen und Spiel- Schleifmaschine. 
waren. Nöckler & Tittel, | 8.8 Einmal mußt Du's doch 
Schneeberg (Sachsen). begreifen: 


Nur mit „Kirsten“ kannst 
Du schleifen. 
Und die schärfste aller 
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uppen-Fahrik Klingen 
P Herrlled“ von Kann Dir nur dle „Kirsten“ 
Ricb. Scberzer. bringen. 
Sonneberg. Zu beziehen durch 


Kirsten G. m. b. H., Celle 
(Hannover- Deutschland). 
Postfach 595. Vertreter ges. 


Vollkugel-, Doppel-, & 
Steifgelenk-Puppen. 
Babies aller Art, ge- 
kleidet u. ungekleidet. Eig, 
Herstellung sämtl. Gestelle. 


"ees 


asiermesseor 
Ia Qualität. 


as R 
La t 


liefert 
Richard 


1 Ernst Darmann & Oo, 
Fabrik. Wald-Solingen (Germany). 
Brandenburg 
(Havel). 


asiermeosser, 
Ia Qualität, in jeder I 
Ausführung. 
Spezialfabrik Ernst Falling 
& Co.. Solingen II. 


Ader a. Schalenhartguß, 
Radsätze. Pried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


asiormosser. 


R 
| — 


Her ech 


erster K Unstler. 24 versch. 
Musterblätter, bis 3040 


em. Export-Kollekt. 5 Dollar. Speslalfabrik 

J. G. Kaban, Kunst-Verlag, für Rasiermesser. 

Bin.-Schöneberg ,Hauptst.50a Cuno Kratz. 
Wald-Solingen. 


Elektromedizinische 
Apparate. 

Fabrik Wilhelm Plock, 
Hamburg 19 B. 


adio - Apparate und asler messer u. Sche- 
R ren. Nur Qualitätswaren- 


`N 


— 


Gebr. Lang. Solingen-2. 


asiorapparate, Klin- 
gen, Abziehapparate. |Stahlwarenfbr. Gegr. 1906. 
A 8 nes Röhri 
ulomalenfa S rig, 
e asiermesser-Spesial- 
Köln-Lindenthal. R Fabrik, nur beste Quali- 
tät, aile Arten, laufend. 
asiorapparate und — 
Klingen, Abziehapparate = 
fabriziert Hessische Prä- 


sisionswerkeHermanuBleske 
Com.-Gss. Frankfurt a. M., 
Hohen- ollernstr. 12. Obligs-Solingen. 
Muster geg. Voreinsendung. 
Vertreter gesucht. 


asierapparate 
aller Systeme, spez. in 


Auslandspat. 
arantiert widerstandsfählg 
f heißem Wasser. Einsel- 
abbildungen und Katalog su 
einfabrikant 
Alleinfabrikant * 
Jakob Meisel, Nürnberg, Fa 
Rasierpinselfbrk. Gert, 180 


— 


Grüber & Lösenback, 
Lüdenscheid, Metallwarenfhr. 


asioerapparatse und 

Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 

Berlin W35, Potsdamer Str. 1 12. 


r gege 


——— — „ 


30. August 1923 


Das Echo 


rpinsel. OUR, elBzeuge, opt. Waren. eklame- @ amen aller- p cCherzartikeil 
Ri p Be 7 H Adam Engelhardt, Maschinon . erster Quali 5 = Sram. Blech, Holz, Pap. 
quelle: ir Nürnberg. ` Magnet“. tät, besonders aO usw. Carl Ed. Schmidt, 
Thimig & Busch mit vollkommen Zuckerrübensam. d 


Frankfurt a. M., Weberstr. 39. 
—̃ͤ — —— 


Rübensamen, 
Gurkensamen, 5 
Salatsamen, E 
Weißkohlsamen, L 

tkohlsamen, 
Wirsingsamen. $Chutzmarke 
Vers. i. alle Welt u. steh. m. K a- 
taloge jederz. gern zu Dienst. 

Carl Beck A Comp., 
— — Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
oklame-Schlider u. Samenexport Quedlinburg. 
Plakate. Preisschilder mm 


mit auswechselbaren 8 a mon 


elßzeuge, optische Ar. mt vo 
H tikel, Schreibwaren,Neu. sun zen 


heiten. H. Reinhardt, P i- 
Nürnberg, Nibelungenstr. 23. en an 


eißzeuge, Schul- und 
H Präzisigns-Ausführung, | August Köck, 
Bad Homburg, 


Schiffszirkel, Schiffs-Re. 
Elisabetherstr.50, 


Ohlefertatein. 


berg. 
Code used: ABC 
Ath, Edition. 
Preisliste gratis. 


l RERIT 
MES 
Binse) as 


liefert vorteilhaft 


duktions-Stangenzirkel usw. 
liefert vorteilhaft 


Ziffern und Buchstaben. allerbester Qualität von 
g CIE Haring Nacht. Erfurter Gemüse und 
. m. 


Ce | 


! 
„N b. H., Berlin SO 28. Blumen A 1 chlider er 
Paul Ste i UNS. I | Pac ung atalog gratis. v emäillierte, f. 
Neusiadt/äisch. To Steven, Neustadt/Aisch Iffeimaschinen zum F. ö. Heinemann, 8 eklame, Behörden, 
elßzeug-Fabrik_ fut Schleifen und Riffeln] Erfurt 354, Samenkulturen. Industrie. Emaillierwerk | 
H und Praxis. von Müllerei - Hartguß.- Gegründet 1848. Peters, Elberfeld. 
Ludwig Griessmeier, DZ — ! 
Code used: Nürnberg, Fürther Straße. Sri: es 7 i chlider „Favorit“ mit 
Ep ———— emüse-, Blumen-, Gras- e x 
ABC 20 Edit. eklame-Apparate u. und Kleesamen in nur n für alle Zehriftzel 
FCC Figuren. Spezialität: 


chen für alle Zwecke. 


guter, keimfähiger Ware. 


Fabrikation von Reklame. 


ee Ta- : J: — Katal. gratis. Hermann Notz, 


bakdosen,Zig.-Etuis,Hül- Fer Ge gien 2 : 0 55 , 
sen, Aschenbecher, Gar- ene und Fisuren | Walzen, von 160—600 mm San Notz& Brix, Nürnberg 17 Carl Brunn { 
nituren in versch. Ausführ,| haufenster-Figuren. Durchmesser und 200 bis|Samengroßhälg. Gegr. 11 
Aluminium od. and. Metall. 2000 mm Länge. andstrahlgebläse, ' | = 
Kollektion M. 10 000.—. Gottfried Keil. Imperator- 8 Vereinigte Schmirgel- u. eg 
Bleckmann 4 Kraemer. werk. Magdeburg -S. Maschinen - Fabriken, Rieck & Melzian, 
Barmen-Wichlinghausen. 


1881. Artern - E. 19 (Germ.). A.-G., Hannover Hainholz. 
et eege ( 
Kc (Süßstoff) Kee Einrichtun- 


Hamburg 39'0. 
Geeignete Vertreter noch an 
mehreren Plätzen gesucht. 
— — 


Seiter. Reklame- 


(Burkhard u. Saxonia) für 
alle Rechnun sarten. 
Vereinigte erke, 
Glashütte 21 (Sachsan). 


EE 
Regesten 


Marke „Dr. Fahlberg“ gen, Badezimmer, Klo- 
Sophus Kramer, setts, Wasseranlagen. 
Hamburg 1, Speersort 6. Friedrich H. Bode, 


artikel in allen Metall- 
Telegramm-Adr.: Kramerius. Hamburg, Levantehaus. 


arten, Farben und For- 


EE ne el men in geätzter und be. 
R enmaschinen Saon aller nn In argausstattungen, |druckter Ausführung fabri- 
Thales“ —— — eder Aus g er 5 eiert 
= "Wée rauerpferdedecken usw. 
rechnen alles, Alleinlieferanten der Origi- Pr, Bugra Metallätzerei A.-G., 


5 S Ge Otto Weber's Trauermagazin, ünchen, 
5 en ar E ler N Bas. < Berlin W 8. Thalkirchnerstraße 133. 
echen Ausführung. Wir warnen vor 3 7 ˙ A 
ae E e) Á Se Fe e, Jësëiegeeegees, , 
unger alischer, Leipzig, r F S 
UM OR Thomasgasse 3, II. u. IV. BERGE G. m. b. H., Berlin SW, L 


bürgt für Qualität 
fabriziert als Spesialität 


am Markt). 
R Rekiameneinnar wie 


| h Maschinen-Pabriken 
Alexandrinenstr. 108. Fabrik Á $ ` 
d. doppelseit. bespielt.Musik- | A-"@- Hannover - Hainhois. 
schallplatten „Homokord”. 


Universal-Rechenmaschinen 
Triumphator-Werk m. b. H. 


Reklamebleistifte, Zigar 


Deutsche Qualitäts- 
Erwin Berger, Sägenfabrik, | ———— Schieite eine. 
Spezialfabrik (ca. 600 Ar- M 1 l. ul usw Remscheid-Hasten 5 ik. — Export. — 
beiter), S usterkollekt. gegen Einsen. AdamK.Kraus, Schleifstein- 
iter) Leipzig-Mölkau 329. dung von $ 1.— oder ent. Agen. Werkzeuge. werke, Zeil a. Main (Bay.). 
eflexions- sprechende Währung. N J. D. Dominicus & Soehne. : 
Hugo Brandeis, Schrelbwarf., G. m. b. H., Berlin SW — chleifsteine, 
W 
an -An- Nürnberg 2. Glockenhofstr.26. | Remscheid-V. | Ke 
seiger, Massen- — schlerrutscher 
labi kan A oklameartikel aus ägen für Holsbearbei- a. best. Mat. fabris. 
on. Zelluloid, Holz u. Metall tung, Bandsägen, Spann- M. Weinig, Schleifstein- 
Wilhelm Stutzer Spezialfabrik Karl i d € 1 
` l und Bügelsägeblätter. werke, Zeil a. M. (Bay.) 
Magdeburg-Formers- Högg & Co., Nürnberg 9. e | i 
GER ZS Vo. Nürnberg 9. e 
leben 27, Rëiezsergte, Die beste u. billigste Schall- aussnaniagen, 
aschenspiegel, otiz. latte. Neueste Schlager. In- t K -Grusonwork 
Lale atur bücher, Metall-Reklame. N e : 
Rettet Bipa kel, bleistifte und etwa KR ternationales Repertoir. Magdeburg. 
ke par e dere ei a fabriz. Gustav Rosenthal Star Record m. b. H., Berlin chiösser. 
i ordner, Unter- udwig er, f 26. Elisabethufer 58. S Toblers Kom- 
lalaitismapp., Schreibunter- Göppingen, Postfach 39. Spezial - Sägenlabrik, en Z binations- 
gen, Dauerbücher. Herm. Düsseldorf 118. Ackerstr. 18. 


Schloß. Jede der 


eklameartikel „Das 10 240 Kombina- 


lebende Porträt“. 


ägen allor Art. 


tionen kann nach 

Reuben ae — PR SEBENKIENIG gen Sekunden al 

kong. eie Yerarbei- Berliner Str. 32. be (> Theorie und Praxis Oeffnungskombi- 
Moderner — 0000 müssen Hand in Hand gelten K & Co., nation ein- bzw. 
Schnitt, eklame-Figuren, be. ‚Eingetragene Foprikmarnen Wilh. Bruckermann & Co. umgestellt 
Gummi. EI R wegl., mit Lichteffekten, David Dominicus & Co., Wald - Solingen. werden. Probeschloß gegen 
mänte] Patent ang. Remscheid-V. Berechn. Tobler&Echterhoft, 
£ —/18/— Reklame-Industrie-Ges. o heren i Braunschweig, Helenenstr. 1. 
bis 2/10/—. m. b. H.. Dresden-N. 6b. aller Art 
Imprägn. 1— EC Egeëebengg 
Mäntel 


N chiüssel. 
Alle Schlüssel Gëf "E 


für alle Länder & 


EU pi 2 
Preise inklu de GR 
sive Ausfuhr- 
abgaben, Portis ete. 1 
ee gegen Voreinsen- 
Prati (e Lei Getrages. 


Fensterklopfer, Reklame- 
Apparate mit 20 wech- 
selnden Reklameflächen, 
äußerst originelle, vollkom- 
men bewegliche Figuren, 


HS Figuren: 


fabriziert als Spez. 
Wilhelm Bruckermann, 
Scherenfabrik, Wald-Solin 


gen. Vertreter gesucht. fabriziert 


lin NO % Se Ea @chereon aller Art in| F. W. Claas, 
— a prima Qualität. . Velbert, Rheinld. i 

ols — Vertreter gesucht. — > an 

R nen Fritz Claude, Sägenfabrik, Schlüssel- un 


Düsseldorf 89 E. Grah & Uraefer, 


TI Metallwarenfabrik. 


Düsselthaler Straße 46. Wald-Solingen, 


d 


2 
ai 


8 CC chmirgel-, Glas-, Fliut- 

1 Ne Se ir Musikinstru- | @&ächeren, Taschen- 8 .u. Teln. Schmirgel- 

D Aus We Pan. anten nach miton iur erg 8 Bestecke fabr.Hannover-Hainholz. 

August Feil, Haut. Schläger, z ® aa 
eil, Hamburg 11, geschmackvoll verschieden |Saiten, Maschi- i 


chmirgel - Leinen und 


litäts- 
e i erlange nen-Saiten di- -Papier, beste Qua 
Rosman en. llafermübl. Geleidet. Man v 

e 


; Prospekt v. d. alleln. Pa- rekt ab Fabrik ware, 
erstem F Ss a Schmirgelwerke, 
f pen E Wal 06. en 10 eg ` Marknsakischen Hammacher & Peiniger. Süd onresollschafl, 
1 „de udenbof Seus B ae 1 Eink. von getr. Stahlwarcnfabrik, | Memmingen 13 (Bayern). 
3 Reisschule . Hamburg. be 47. u. gesalzenen Schafdärmen. Ohligs-Solingen. 


* 
` 
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Nr. 2094 


chuhschnallen aus 


mirdelleinen. chrauben aller Art. chreibmaschinen- 
Senne —— tarbbänder: Kom. Zelluloid zum Garnieren 
papiere, . plette Einrichtung zur fabriziert 


Fabrikation derselben. Größte 
Leistungsfähigkeit. Farb- 
bandauffrischer fabriziert als 
Spezialität 
Wilh. Quadt, Maschinen- 
fabrik. Elberfeld N. 


liga”. oster, St 


Glas- u. Flint- 
l papiere aller 
Art, in allen 
Größen und Formen. Aus- 
| glasmaterialien f. d. Schuh- 
1 fabrikation. 
IE C. F. Schröder, Schmirgel- 
werke, Hann.-Münden 15. 


KS u. 


1211111 
ler 


Knevels 4 Co. 
Düsseldorf 22. 


Sen u. Mut- 


` 
— 


$ u $ 


Carl Baresel Nachf., Berlin 
NO 43, Gollnowstr. 43. 
chulbücher, Lehrmit- 
tel, Atlanten, Karten, 
Wörterbücher, Jugend- 

schriften, Bilderbücher durch 


„Liga“. bester Stan- 
dardtyp. Universaltasta- 
tur in allen Sprachen, Siebt- 
schrift, Gewicht 12 ke. 
— — 


in Blechdosen und Schraub- 
gläsern, Lederfette, Bohner- 
wachs u. Metallputzmittel. 


-Papier, 
beste / 
Qualitätsware. "ot TE 


tern in blankgedrehter 


a Ausführung aller Art u. — Südd. Schuhcremefabrik Exportbuchhandlung 
ee = jeder Ausführung. . H. Joseph & Co., Darmstadt. C. Boysen, Hamburg 36. 
ge ee e Heuberg 9. 


werke Aktiengesellschaft, 


@&chuhe. 5 
Memmingen 13 (Bayern). s S e bamen, Kin: J deten ee 
chmirgelscheiben. {i WP der-, spez. Arbeitsschuhe WP Schweißanlagen. Elektr, 
Schmirgelfabrik Spez.: — | - liefert laufend Karl Rose, |schweißmaschinen - Gesell- 
Hannover-Hainholz. Fahrradschrauben B. S. A | S Weißenfels a. Saale, Am schaft, Charlottenburg 4. 
— ee — Wilh. Bauer & Co., Fabrikvertrieb G. J. Martin. Küchengarten 22. Vertreter eaeltu he u. Satt 
Fabrikation. — Export. Berlin C 54, Nürnberg, Königstr. 52. gesucht. Sierwaren LS. Art. 
$ 21 Ene. 

All 3 ort-Abtl = chrauben u. Muttern „Menas“. Spezial.: Haus Reise- Säcke- und Planenfabrik, 

= gem: Ep K. drei Jahre Garantie, zu p 75 ef ’ Sommerfeld N.-L 

Heppa & Wolter G. m. b. H., in blank ge- Festpreisen sofort lieferbar Schwestern-, Spangen-,| „—„ u Me 
Berlin 8 14, Dresdener drehter Ausfüh- — . b. H. ar | Schnürschuhe u. Sandalen. | @elfen. Feine Toilette- 
Straße 88/89. Tel.-Adresse: rung. p Nürnberg. K In jeder Ausführung lei- und Rasierseifen. Spe- 


Hewofabrikate Berlin. 


Be a en 
Kr und 


stungsfähig. Baruch & Co.. 
Schuhfabrik. Berlin NO, 
Marienburger Str. 32 


zialität: Doerings Eulen- 


OscarLorenz. Seifen „Euledoe“, Luxus- 


Elsterwerda, 


chreibzeuge ge 
aus Schwarzglas mit all, 
Agraffen a. Zel- & Zubehörteilen wie Uhren, 


S — — 

Inloid u. Metall Provinz Sachsen. Brieföffner. Petschafte. packungen. 

f. Damen- u. Her- A A | Metallschrauben- chuhfabrik tie Doering & Co., Frankfurt 
rengürtel, Gürtel- AR Fabrik. edarfsartikei, am Main. 

i X Schuhmaschine — 

auflagen in gr. Aus- V — — m nn chuhmaschinen u, alle Fr i 7 
wahl. Metallgarni- % chraubenzieher, Schuhfurnituren. un us — 
turen f. Hosenträ- alle Sorten, fabriziert OFA G. m. b. H., Spezial.: Toilettenseifen. 
ger, Strumpf- u. Oskar Holland-Cunz, Frankfurt am Main, Musterkollektion sh. 10/-. 


R. Löbcke, Düben (Mulde), 
Deutschland. 


Kä Spezialfabrik für 


Mainzer Landstraße 47. 


es er Fe 
ENEE -Werk- 


Eisen- u.Stahlwaren-Fabrik 
Steinbach-Hallenber g-H. 


RK 


Sockenhalter, Ga- 
lalith-, Zelluloid- u. 
Metallknöpfe aller 
Art. Ebberg & Co., 
G. m b. H., Lüden- ^“ 

scheid. Metallwarenfabrik. 
Gegr.1902. Tel.-Adr.: Ebberg. 
n a 


Sete e gende 


Schupp & Co., Glasschleife- 
reien u.Metallwarenfabriken, 
Nürnberg, Heldengässchen 4. 


Jeeben f. Land- 


medizinischeSeifen,Fein- 

seifen, wie Toilette- und 
Rasierseifen usw., kosmet. u. 
pharmazeut. Spezialitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 

von sb 10/—. 

Stroedter- Werke A. G., 
Biebrich- Wiesbaden. 


zeuge sowie Nägel, 


Stifte, 
Stiefel- 
Kg 
tob- 

2 ? ? 

ür die 

Schuh- L i 
Industrie. 7 

| 


in jeder Art. 


wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


See Maschine (Erika) 


Hermann Müller, 
Schmalkalden i. Thür, 
Postschließfach Nr. 82. 


Schul- u. Billardkreide. 


Gebrüder Goebel, liefert Maschinen-Fabrik 


Epterode bei Großalmerode. Friedr. Schreyer, elten maschinen. 
Deere Leg Ce K. nichter & gar SI (al Neuzeitliche Einrichtun- 
chnitte, Stanzen- Bier chrot- u. Mehl- Opderbeck A Wat, gen für Fettschmelzerei. 
Tie werkzeuge. > Mühlen „Akra“. ap K r Fetts altun -G1 cerin ewin- 
Parallel- — p g-uly H 
Seit 1882 aralle 50—450 kg — Eisen- u. Metallwarenfabrik, 

— kleb- Stunden- Altena i. Westfalen. nung, Fabrikation von Haus- 
schrauben leistung TB: | seiten, Toiletteseifen, Seifen- 
von a kg. mit selbst- chuh-Neuweiß, flüs- pulv., Kristallsoda, Feinsoda. 

E s. schärfenden hrern Bestes Wilh Rivoir, Maschinen- 
Are Kunstimakl: Reinigungs- und Auffti- fabrik. Offenbach a. Main. 
Achrelbmaschinen steinen für schungsmittel für Strend- u. eitenmaschinen 
eg N 8 (Allantia) Weizen. Mais, Tennisschuhe. Musterkollek- 8 Pressen, Stanzen. Wilh. 
8 ezialfabrik kur Schnitt liefert prompt Reis usw. und 7 ftion nach dem Ausland ge- Straßburg, Masch.-Fabr., 
p At- u. Allantia- Hülsenfrüchte Solideste Ex- | gen Voreinsendung von 1 sh. Berlin O 27. Markusstr. 52. 


Stanz-Werkzeuge. portmaschine. Kyffhäuser- 


Schreibmaschinenfabrik, 
hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- 


oder entsprech. Währung. 
Nürnberg, Kaiserstr, 20-22. 


— m — eifen- 
Q an Horn: Bolz u, Rinde Rissmann & Co.. G. m. b. H., 8 Stanzen 


sicher „So wie sie sein 
soll“, garantiert reine 
Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg 


aus Horn. Holz u. Rinde. schinen, gegründet 1881, Fabrik chem. techn. Präpar., Stempel 
III. Liste von Morath, chreibfedern |Artern-E. 17 (Prov. Sachs.). Swinemünde (Deutschland).] fabriziert als Spezialität 
Dosenfabrik, Oeflingen bei chuhbänder, Einlege- Telegr.-Adr.: Rissmann. F. M. Hartl. 
Säckingen (Baden). sohlen u. Gummi-Fersen- ABC-Code 5 th. Ed. Stuttgart. Weimarstraße 23. 
— — — einlagen fabriziert A ervier tts 
chnürriemennadeln Sally Goldmann, Leipzig. chuhösen u. Haken S ee Glas- 
Hosenträgerpattenklam- chuhcreme — tropen- Serie sämtliche Schuh- einlagen, Metallrand u. s 
mern, Klammern für 8 macher - Bedarfsartikel. Holzboden: sowie mit Stein- 


Armelhalter, sow. zugehörige 
Anschlag maschinen usw. 
Metallverarbeitung A.-G. 


guteinlage. 


SOENNECKEN 


„u 


Barmen. Fabrik in Bonn. 
— — — Halbtfabrikate, nur zu ver- 5 
chreibfedern flüssigen. Große Zoll- und Wee Zen EZE 25. 
S enokotade aller Art. Frachtersparnisse. e 
Wegen. ` E eig 
u. m N2125 e — — in allen Ausführungen. Schupp & Co., 
CR, Keck eg: Sonnan, S Glasschleifereien SA 
- are, in Terpentin un ermann Molter Metallwarenfabriken, 
Edelfabrikate. Brause & Co verseifte Creme. Glas i ü 
3 er — — berg, Heldengäßchen 4. 
Verlangen Sie uns. Export- Iserlohn in Westfalen. Blechdosen- u. Barrel-Bezug. Barmen-Langerfeld, nun + 
angebot. Verlangen Sie bem. Offerte. Brandenburgstraße 7a, 


gemalte Olasservierbret- 
ter mit Nickelrahmen u. 
Sperrholzboden. Mustersen- 
dung für 12 verschiedene 
Tabletts gegen Voreinsen- 


Preisliste kostenfrei. 


RR: 


Portola-Schokoladenfabrik 
Pflöger & Krause, 
Magdeburg. 
Industriehafen. 
Korrespondenz: deutsch, 


Chemische Fabrik 
Karl Kluge, Leipzig. 


Q ee reine Ter allerfein- 


Se Grasser Hand- 


chuh - Oesen und 
Haken. Dahmen & Co., 
G. m. b. H., 
Metallwaren-Fabrik. 


ste reine Terpentinware 


in haltbarer Exportquali- 


| | - englisch, französisch. tät (Dosen, Gläser, alle Far- Barmen-Wichlingh. 

HR chokolademaschine ben). Verseifte Creme. Spe. 

|| „Kalhadine“. — Nähere zialität: halbflüssige Pasten chuhriemen all. Art 

| Ausk. ert. auf Anfrage für feinste Leder. Garantiert sowie Korsettriemen und 
fleckenloses Putzen, selbst Litzen fabrizieren 


i I Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg I. 


des empfindlichsten farbig. 
Schuhzeuges. Flüssig. Schuh- 
weiß f. Leinenschuhe. Col- 


Kühler & Stock, Barmen. 
Gegründet 1865. 


Henry M. Rendsburg, dung von $11.- oder in an- 


chotter-Anlagen für lonil-Lederöl, seit Jahren in nz 
8 Straßen- u. Eisenbahnbau. ee echt er der Sportschuhindustrie in S Strippenbänder derer Währ, fob ee 
| Krupp-Grusonwerk, ' ch 10. lauf. Verwend., macht alle Korsettriemen ferner sämtliche ei- 
Magdeburg. Telegramm-Adresse: Leder dauernd wasserdicht, ‚| Luxusgeräte aus dert u 
r RNendsburg-Dresden 23. |weich u. geschmeidig. Fuß- kunstseidene Tressen und vernickelt und versilbert u. 
KE 2 E o Aochreib ballpaste. Sämtl. Ausputz- Besätze schwer versilberte Alpaka- ` 
"Spezial ` Export, e Schuhindustrie. fabrizieren bestecke. — 
pezial - Export, änder u. sämtliches |Eleg. Pack. in jeder belieb. Norddeutsche, Nen 
HH Hamburg 1, ee 
) ! Mönckeberghaus. & Co., Köln-Lindenthal, GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. Barmen. Caffamacherrel 
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30. August 1923 —— = Das Echo 


Volksfest- und Gummi, 


pielzeug pielwaren. Spezlallt.: pleiwaron: Sämtliche 
Hopla- 8 Kleine Spielwaren 8 S 
8 Rutsch, ere p r von Erzeugnisse der Nürn 


8 pDielwaren. 
000 M. per Groß. berger und Sonneberger 


Blechsp., Eisenb,, Autos, 
Kinos u. alle and.Arten. | 


berz-Artikel. 
Fallschirm- Mustersendung 12 Dollar Spielwarenindustr. Speziali- 8 ziali t: 
männchen, der oder entapr. Landeswährg. |tät eig. Fabrikation: Sec k nalik ren 
größte Schlager Fritz Lederer, Nürnberg, Stoff. und Plüschspielwaren 
der Spielwaren- Vordere Sterngasse 18. Marke: „Band am Fuß“, 
branche, ohne ‚Oco“-Puppen. Ferner der 
Metallwaren-Industrie Mechanik, funk- pleiwaren Pistolen neue 
Schladenhaufen, Nürnberg10, tionlert immer. für Kinder u. Munition,| E. P. Modello- 
Lenbachstraße 20. Gustav Grie ; Mundharmonikas. Eisenkonstruk- 
Metallwarenfabr. Wilhelm Martens, tionsbaukasten. 
hag-Ptelten. _ Berlin 8 42, Hamburg 6. H. 1 
' i . 92. véi 
ASS Eë, soha — 5, — een ee mechan. Nürnberg. 


O. A M. Hausser, Lud- 

wigsburg, Spielwareufa. Ferner Puppen, Holzschifte, 
brik, esallschaftsspiele und Atrappen u. als Spez. mech 
Bilderbücner, Künstler-Bau- Stoffspielw. Kollektion von Osterartikel, 
kasten, Elastolin - Soldaten, f 5.— oder $25.— an geg. Puppen, Teddy 


ENEE 


Kroos 


Metallbaukästen 
Walther & Co., 
Berlin 80 36. Grünauer 
Strasse 21. Zur Messe: 
Leipzig. „Drei Könige“. 


piolwaren - Fabrik 
Fritz Butz, Heinersdorf 


Prosec i. Böhm. (Muestras). 
Haus-, Jagd- u. Menagerie- Voreinsdg. Verl. Sie Katal. | bären, Se aufenster 
= Tiere, feine Holzspielwaren. Hermann Rogner, Fabrik figuren, Scherz- 
Pferde, Menagerien, Eisen- Dürerstrasse 19. Sonneberg- | H. Otto Schmidt, Leipzig, 
ferenzen. Preisliste gratis. bahnen. Zählmaschinen. |Oberlind, „el Schuhmachergasse 11. 
See. 
warenfabrik # 
Miersch ©) 
Döbeln i. Sa. 2. 
— DEE 
S en- geschnitt., 
24X30 cm, schwarz u. kol. 
Export- Kollektion 5 Dollar. 
Bin.-Schöneberg Hauptst.50b 
See Gewinnungs- 


Muster geg. Scheck od. Re. Ställe. Käfige, Wagen und und Ex port. Nürnberg 9, artikel. 
Metall- 

wm \ 
—— 

& Glassmann, 

60 versch. Kunstbl., bis 

G. Kahan, Kunst-Verlag. 

Anlagen. Fried, Krupp 


A-Q., Grusonwerk. enn Sie für irgendeinen 


bei Bonneberg i. Thür. 


Magdeburg, F 55 ) Fogeslalfabrikalion: Feine 
abrikanten, Lieferanten . 5 usch- u. Stofftiere, 

ockenhalter Strumpf. ’ wie Kühe. Pferde, Esel 
Q atter und Hosenträger. oder Exporteur suchen bzw. Schafe. Kamele. Hunde ete. 


F. Bötel & Co., Cassel. 
Muster nur gegen Vorein- 
sendung von 2 Dollar. 


Vertretungen deutscher 
Firmen übernehmen wollen, 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


in jeder Ausführung. Mu- 
ster gegen vorherige Kasse 
57!!! 8 


@bpielwaren- Neuberg, 
pelse. und Herren- Käre D. R. P. Mu- 
i mmer nach neu- ster gegen Einsendung 


deutschen Formen u 


efert 


„Meine Anzeige“ 


in den besonders für aus- 
lan dische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBRIKEN des 


„ECHO“ 


mit Beiblatt „Deutsche Export- Revue”. 


Machen Sie einen Versuchl 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


Kostenanschläge vom 


Auslandverlag G. m. b, H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 


7 Pesetas oder 6 Schweizer 
Franken. Bezug durch Ex- 
porteure oder direkt von d. 
Fabrik Primax G. m. b H 


Adolph Sieroka, Berlin O 34, 
Petersburger Str. 77. 


Ploile, Fröbel- Modellier. 
und Beschäftigungspiele, 
erstklassig, Plastilina. 


Modelllerhölzer. 
Olto Manjock, Dresden 27. 


Pleisachen. Wir fa. 
brizieren Puppen, Tiere, 


pleiwaren f. Tisch 
und Wasser aus 
Gummi, es. gesch. 
Praktische, Unstleriscb 
schöne, zugleich hygienlsche 
aufblasbare Gummispiel- 


rl- und Grotesk pu 
plelsachen für Wiekelkin- 
er, Kleider kür Puppen. 
Stets Neuheiten. Musterkol- 
; on gegen 2 Dollar und 
ollar oder entsprechen- 


seuge. Kollektion: Schwan, 

Gans, Ente, Hecht, Karpfen, 

Ke A E EE Forelle, Barsch,Goldfisch eto. 
Gpleiwaren aller Art, pieiwaren. Pyrotech- pleiwaren: Selbstan- Auf Wunsch gegen Voreln- 
prompt und preiswert. nische u.andere, in groß, fertigung von Teddybä- sendung von 10 Schilling. 
„Inex“ Gesellschaft, Auswahl. Kinder- und ren, Trompeten, Spiele, | Neu! asserspeiender Wal- 


Hamb P. 25. Schreckschußpistolen Reklameartikel. Sofort lie- fisch, Schildkröte, Boxer, 
Dornbläthstr . Telegr.-Adresge: Kee Amorces, Amorcesbänder, ferbar zu Festpreisen. Küken. 

piei Gut sortierte reichhaltige Knallartikel, Wunderkerzen, Mepas G.m.b.H., Nürnberg. Herona Deutsche Gummi- 
arik aren und Scherz- Musterkiste 25 $. Bengalisches Spiel- und Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 

250 Di Sortiert: Kleinfeuerzeug. cos-Gesellschaft), Berlin 

in Diz. 20 $ inkl. Kiste Scherzartikel aller Art. niolwaren. Export“ W 66, Leipzigeratr. 119. 

1000 i a Neul’ Neu! Neuheit! Fische, dien, 

W UE Tans-Renner Schwäne, egelsc e d up. 

ch real. . unkündb, een W A Spie, D. R. G. M. aus Gummi „zum aufbiasen Seen aier” An 2 015 
; ock mechanisch, m, mme, A M. Voi agdebur ' . isl- 

& Co., Hamburg * Fritz Hans Lang, Gebr Lautenbach, 0 gt, g H Holz und Blechspiel 


waren, Teddybären usw. 
Mustersortiment von £ 5.— 
oder $ 25.- an. Auch über- 
nehmen wir den Einkauf Ia 
Firmen. B. Delfs & Co., 
Hamburg 1. Hühnerposten 13. 

Telegr.: Golle, Hamburg. 


Kötzschenbroda-Dresden. Kantstr. 5. Elf billige Kol- 
erer 


Spielwarenfabrik, lektionen 7 Dollar. 


Plauen i. Vogtland 24. 


bleu e 
ei aren, Puppen u. Stele tror” Puppen, 


Spiele, Holz- u. mechan. 8 8 lel waren aus 


Blechspielwaren, Muster- . 
send. gegen Scheck von f15, i e e 
$75 oder entsprech. Valuta. Scherzartikel. Allerletzte 
Neuheit: schwimmende Tiere 
und Schiffe zum Aufblasen. 
Größter Verkauf. Ill. Preis- 
liste gegen 1000 M. 5-Kilo- 
Paket gegen 6 Dollar oder 

Landeswährung. 
Wolff & Co., Nürnberg, 
Kirchenstraße. 


pleizeug - Motoren, 

Q Brnamos, Trausmissio- 

nen, Widerstände für 

Stark- und Schwachstrom, 
2—8 Volt, bis 150 P.S. 
Scholz & Behm, Berlin 
SW 61, Waterloo-Ufer 7. 


. Berlin 

d kel Mmandantenstrane 

| espondenz auch spanisch 
und englisch. 


Mustersendungen £1 oder 85 
oder entsprechende Währung 
orauszahlung. 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1, Mönckebergstr.18 


= — 
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pirituosen eigener prechmaschine prechmaschinen tab-Taschen- gu 
Q Produktion. Feinste Ta- „Cronola“. Eig. Fa- Resona phon damm lampen. Dreh- und 
felliköre, Kognak, Wein- brikation erstkl. Qualit. die beste Re- - Feuerzeugbleistifte, pg 
brand, echtes Kirsch- und Tisch-,Koffer-, Schrankapp., |sonanz - Sprech Taschenfeuerzeuge, 7 
Zwetschgenwasser usw. Erst- maschine. Lötapparate. Muster- 


koll. geg. £1 od. $5.-. 


klassige Referenzen. 
Gebhardt,Helmholz &Co., 


Pfälz Brennerei u. Likörfbr. 


Resonora- 


t Leinenein- 
Zeg beten an: Firma Paul 
Kretzschmar, Köln, Stoll- 
werekhaus. Fachkundige, gut 
eingeführte Vertreter noch 
an verschiedenen ausländi- 
schen Plätzen zesucht. 


em 
Gar Moner Marat. E 


Berlin S 42, 
Ritterstraße 16. 


Se 


die vollendetste Sprech- 
maschine mit elektr. Antrieb 
(Universalmotor), unerreicht 
in Qualität und Feinheit der 
Gehäuse und Werke, Beson- 
dere Exportmodelle. Ver- 
sand nach allen Ländern. 
Möbelwerkstälte G. m. b. H., 
Stuttgart-Untertürkheim. 
Telegr.-Adr.: Möbelwer£ 

Untertürkheim. 
Code Rud. Mosse. 


satz, Läufer, alles echt hand- 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
haft Arthur Ficker, 
Elterlein i. Sa, Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Mark 25 000.— zu Diensten. 


See Lawn- 


für Möbel, Matrat- 
zen, Autopolster in 
jeder Ausführung. 
Jacob Ullmann, 
Hanau, 


ee E e 
KS aren ‚Adam-BEve' 


u. neueste 
Verzeichn. 
über Platten. 
Stradivari- 
Resonanz-Musik-Apparate 
Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2. Schloßplatz 1. 


Tennis-Schläger-Saiten. 
E. Künzel & Co., Mark- 
neukirchen. Eink. v. getr. 
und gesalzen. Schafdärmen. 


Rasiermesser, Scheren, 
Taschenmesser usw., 


prechmaschinen, Zur Messe: Leipzig, Markt 9. 
portartikel, Fußball, Alvo-Sprechappar.. hoch- ne ne 
Tennis, Boxen etc. und wertige prechmaschinen 

alle Bekleidung. Qualitäts- 


eigener Fabrikation in 

vollendeter Qualit., laut- 

loser Gang, konkurrenzlos 
billig. 


Schüler & Seibt. 
Hamburg 36, Königstr. 15, 


Eer Ho jeder Art, 


Marke. Ver- 
langen Sie 
neuest. Ka- 
talog. Muster gegen Vorein- 
sendung von + 2.10.—. 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 


weltbekannte Qualitätsware. 
Fabriklager Adams, Köln- 
(Solingen), Venloerstr. 28. 
—— — — 


Fußball-, Hockey-, Ten- 
nis-, Wintersportgeräte. 


Julius Dietrich & Hannak, > x 
Sportgerätefabrik, Berlin-Neukölln, Lenaustr.?7. tahlwaren, 
Chemnitz 91. prechmaschinen r S Scheren, Bestecke, Tor- 
Se eE 8 Platten, Nadeln, t R Ia 
* — m elle. ataloge gratis. hrm 
Schatullen-, Vorteilh. Bezugsquelle. Ver- Fu pana E eh ef 
Schrank-u.Truhen- treter gesucht. Solingen ` 
modelle in erstkl. Berliner Elektro - Mechan. 2 gon. 
Exportausführung. Werkstätten, gegr. 189, nur Marlin Trümpelmann, 
rer Dep unsch. Berlin SW 68, Ritterstr. 70E. Leipzig, Lagerhofstraße 4. tahlwaren 
| a ieh ke en 
LE Tel. 21646. Vertr. gesucht. | Det ae 
Berlin N39 Lindowerstr 18-19 prechmaschinen, h hi Rasiermes- 
Bern iu 99, Ju U U ae Spezialfabr. d. Resonanz- KW masc nen- eeh Een 
prechapparate. it apparate, „Homokor dern Bi gen, Rasierappa- 
= mit ges. gesch. Lon ührung. Roba“ ate Haarschnei 
e Homophon-Company, G. m. . ona , T N ` 
— b. H., Borlin age is. Ubrfeder- Interimport A.-G., Elberfeld. 
8 Bandstähle : 
sind Er- tahiwaren Rasier- 
EE EE t zeugnisse 8 messer u. Rasierklingen 
ein — 1 F AASA.. edelster Qualität. liefert als Spezialität 
e a ' Rode & Bayer, Kirschhaum & Weichhardt 
Qualität, in al- | Leipzig-Gohlis 11 K.-G., Solingen. 


| í j à Seite 3521.) 

len Ausführun- rechmaschinen- (Siehe Inserat Seite 3521. 

8 SC x atefabrlx gen und Preis- | S 'Schalldosen d ne 
a e lagen; Schall- feinst. Präzisions- h 


Klingenthal 21 E. 
Verlangen Sie Preisliste. 


Se a mit 


platten, Na- 
deln usw. 
Ernst Holzweissig Nachf., 

Musikwarenfabrik, Leipzig. 


Sn ra Solinger, 


arb.. fabr. als Spez. 
Peter Grassmann, 
BerlinSW 68. Charlottenstr.6. 


und ohne - 


Trichter, A pringfodorn, Polster- 
Schatullen und É re nägel, 
Schränke mit zez en. gam e Matratzen- Q 
ee Bestandteile i e Zubehörteile. = 
od. Feder-Motor E — Export. dese Richter & m 
re age BB - Bros. = Export. Opderbeck, Bestecke, ee 
behörteile in Bu Verlangen Sie il- | Eisen- und BER e er RE 
präzisester Aus- ISI H | justriert. Katalog Metallwaren- emal 
sung — Mechanische fabrik, BER Solingen 
a Pei o aN 1 Altena i. Westfalen. Neustr., 81; Deutschland, s 
Apparatefabrik, Berlin 8 59. Boppstr. 1 pritz- 
8 a 1a. —ä— 3 — 8 korken. Ren Spezialit.: 
egründet 1896. tasier-, 
Pa S Tafel., 
prech-Apparate — — Taschen-, 
Ma- Schlacht- 
jests. u. Arkansasmesser, Bestecke 
Voll- — u. Scheren. Gebrüder Lützen- 
endetste kirchen, Solingen, Deutschl. 
Ausführ. pemr — — — 
* ya GIE, tahlwaren. Spezialit.: 
Holz- zf Scheren, Rasiermesser, 
arbeit als Schatullen-, Koffer-, 


Be- 

2 Ns 
W a 

chlac 

und So e 

messer. „Prunus“ - Stahl- 
warenfabrik W. Wielpütz, 
Solingen 8. Tel.-Adr. Prunus. 


Truhen-, Standapparate mit 
Elektromotor, f. alle Strom- 
arten passend, Katalog VI 
gratis. 
Musikhaus Apollo, 
Hüller & Co., Leipzig, 
Nürnberger Str, 59. 


u. Klangschönheit. Spezial.: 
Exporttypen. Verlangen Sie 
sofort Katalog. 

J. Polak, Apparatebau 
Akt.-Ges. „Ipag“. 
Berlin SW 68, 
Alexandrinenstrasse 27. 


in all. Ausführungen seit 1884. 
Karl Höll Akt.-Ges, 
Metallwarenfabrik. 
Langenfeld bei Köln. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue 


S Walen Bichs Walter 
Stock, Komm. Ges., Solingen. 


| S Fa aller Art. 


RS Nico, 


stellbaren Steckschlüssel lie- 


Spezialfabrik für 


esucht. Albert Köhler, 
ardeburg-N.1,Hennigestr-N, 
— E E 5 


Nr. 2094 


tahlwaren, Rasier- 


apparate, Büchsenöffner, 


Groß-Export nach allen 


Neustadt an der Haardt Werke G.m.b.H., Fabr.v.Metallw. Weltteilen. 
(Rheinpfalz). G. m. b. H., Frankfurt a. M., „Tenag“ A.-G., Hamburg 1. 
Erstklass. Vertreter ges Bielefeld. Jahnstr. 568. Mönckeberghaus. 
plral bohrer. Verlangen Sie — 
Katalog! tahlwaren- 
d (Siehe Inserat Seite 3523.) tahl, Eisen in allen d fabrikation 
Emil ten, Nadeln und alle . ER AEE Arten und Mengen, auch Gebrüder Theunissen, 
Steinruck, standteile. Verlang. Sie Kat. prechmaschinen, Erzeugnisse hieraus, Solingen (Rheinland) liefern 
Heidel- H. Kretzer, Düsseldorf, Kofferapparate stets günstig lieferbar. als Spezialität: 8 
berg, — = Graf-Adolf-Straße 6. und Schränke. Besonderheiten: Bandstahl, Rasiermesser, 
pitzen, Einsätze,| — | Schallplatten, Na- Bandeisen, Werkzeuge, Edel- Rasierapparate, 
S Fete Motive, große deln. Schalldosen. stähle für jeden Verwen- Rasierklingen, — 
Decken mi Sprechmaschine Max Rud. Richter. dungszwecek. Anfragen er- Taschenmesser. 


Tafelbestecke, Haarschneide- 


maschinen, Scheren. 
Korrespondenz: englisch, 
französisch, holländisch. 


S richtungen Ein- 


richtungen zur Ver- 
arbeitung von Kartof- 


feln, Mais, Weizen, Reis, 
Maniok, Stärkezucker-, Dex- 
trin- u. Sagofabriken, Trock- 
nungsanlagen. Gegr. 1867. 


W. H. U hland. GmbH., Leipzig. 
beieneen eg EE 


Steck-Schlüssel D. R. P. 


Auslandspatente. Den 


selbsttätig momentan ver- 


fert prompt und preiswert 
Franz Kraus, Köln, Robert- 


Koch-Str. 7. Tel. Rheinl. 54. 
. 


Maschinen für Mar- 
mor, Granit und Kunst- 


Siaaschinen tr si 


stein, Schleifkörper, Säge- 


blätter, Wandrundschleif- 
masch., Kreissägen U. Fräs- 
masch., Trennsäg., Säge voll- 


gatt., Drahtseilsäg. Mschfhk. 
Hermann Hilmer. Essen- WI. 


rakotta-Vasen, Blumen- 


Klengt, Bi Ter- 
töpfe, Kaffeeservice, 


Tassen etc. Keramische In- 
dustrie A.-G., Düben (Mulde) 


haus, Zimmer 210. 
(Siehe Inserat Seite 3530.) 
—— . 


teinzeugfußboden- 
platten, einfarbig un 
bunt (Mosaik). 


Karl Stahl Berlin-Halensee, 


Johann-Georg-Straße 17. 
Drahtanschrift: Stahlkarl. 
euere 


aus Metall. 
Eingetrage- 
nesSchutzzeichen 
H Hammer 
Söhne, 


Set el aller Art 


Nummerier- u. Zählapparate, 
Aschersleben, 


tempel- 
fabriken 
komplette, 


rüstet mustergültig 


aus 


Gustav Tietze, 
Leipzig-A.-C. 


zlert kon- 
kurrenzlos 
für alle 
Weltteile 


ee | — —— 
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Das Echo = 3657 


tempeluten- trumpfwaren. i 
silien und S Abel&Bock, Tee e aschenmesser hermometer, v.—200° 
alle Bedarfs- Hamburg 36 St., als Spezialität: in — -+8000 C. für alle 
artikel für die Fehlandstraße 46 E. | jeder Ausführun $ 2 Glasspritzen 
Stempelfabrikation er La ; e omete a Burghardt, Ther- 
liefert die größte Herren-, Damen- u. d, ` en. liefert ee Ilmenau E7 
Spezialfabrik des Kinder-Strumpfwar., | — Siehe Inserat Seite 3532.) 
Kontinents Gustav Tietze, Seid Ee Ge — — ~ S T = 
Leipzig-A.-C. Selde, AN g * öhne 
F M en Görlitzer Waagenfabrik y ; ö hermometer 
lor, Mousseline, Schober & Bier Spezialfabrik „ und Glasinstrumente 
traßen- Baumwolle, Wolle | Görlitz, Schles., Hohe Str. 320. für fir alle Zwecke, 
S A zg — Franz Machalet, 
brengwagen. usw. Taschenmesser Ilmenau 15. 
Neptun-Moment-Sauger, — apeten. Billige und kii Di 
Fäkalien- trumpfwa- reiche Tapeten in deut- hligs-Solingen. hermometer all. Art, 
tuhr- BR scher u. englisch. Breite. issi i 
Abfuhr renfabrik Stiltapeten. Künstlermuste Katalog Flüssigkeltswaag., Aak 
wagen, Alfred Kulick, Sonderzusammenstellungen e Zeit: Spritzen, Ampullen 
Neptun- Chemnitz 20d, Sa. in all. besond. Geschmacks- nee 46 8 Carl Mittelbach 
Jauche- Dona.: nn Flor- richtungen, insbesondere für ie., Langewiesen-Thür. 
pumpen. etriimpie, Herren- Indien u. Ostasien, Wand- 
socken. Korresp, bilder, Buntpapiere. aschentücher. hermometer 
A. Klings, Grottkau 9 deutsch, engl. h à Erich G. Döbler, Vë ern 
(Schlesien) Bane oina e ital Tapetenfabrik Coswig, Hamburg 11 klinische und chemische 
. „Span. u. ital. G. m. b. H., Coswig i. Sa. u. x Glas-Apparate für Labo- 
A SächsischeTapeton-Indusirio SES — ratorium, chirurgische In- 
A ilh. ulf, Leipzig- strumente und Spritzen, 
trickbinder. Plagwitz. - Exportvertreter: Wecker and Fabrikant Gustav Müller, 


Durand & Path, 
Hamburg, Bleichenbrücke 1. 


Ilmenau i. Thür. 
Gegründet 1885. 
Kabel: Labormüller. 


tühle für 
Export, zer- 
legbar, nur 


verschraubt, 
D. R. P., aner- 


a ren; 


Tischuhren. 
Hermann Konrad 
vorm, Alois Morat. 


Strobel & Jäger, 
Wilkau i. Sa. 


Große Pos 
i tk! a ` geng 1 kannt bestes aschenlampen Neustadt 
n erstklassiger Ware und Export-Fabri- (Ex- (Schwarzwald). hermometer u. Glas- 
vielen Dessins. kat, liefert port), instrumente Ik 
Friedrich Ee axameter- Zwecke. Spe- „Rose, 
trohhalme für Ge- Heger, ; - P KEEN 23 
mit unbe Apparate „Kosmos“. zial- Thermo- I 
tränke, mit u. ohne be- Rabenau. x d s S dy 
druckte Papierhüll grenzter Seit 30 Jahren die besten! | meterfabrik 
24 VR "Fisch e > Lager? Adam Schneider A. - G., Fritz Rose & Co., 
« B. Fischl, tuhlsitze fähigkeit Berlin N 39. Ilmenau i. Thür, 
Dresden-A, 16, 8 in all G rößen vor der = 
- i e In- em = ` 
See rg gebrauchnahme. echnische Gläser, Truman e t J. u Glas 
season -Mäh- ı Fabrik „Intensiv“ Elementenfabrik Reflexionswasserstands- chem.-techn. Indust., so- 
nltra“ n „Non plus J. Schnock, Düsseldorf, | Dr. Aron A.-G., Berlin 0 34. gläser, _ Schutzhülsen, ie sämitl. chirurg. Glas- 
x sp; bi Schaugläser usw, art. lief, vorteilh. u. prompt 


„Kopfbinde- Am Wehrhahn 10a. 


f Nitzsche & Co 
maschinen u. — - - = aschenlampen, en AE Karl Ruffert, 
5 Fahrradlamp., Haus! Hart- u. Drahtglasindustrie, I 2 (Deutschland). 
— 8 2 rmlaternen T usw. A ZE Singwitz Sa., Industriehof. Imenau 12 (Deutschland) 
~ A „t euerhand‘ bill — = 
größte Lei- f. Petroleum o " GoorgPrsybilia h 

` i ermometer u. Glas. 

ngsfähiz- u. Karbid liefert f Zeta dei Zu elephonapparate instru- 
eit bei ein- Hermann Nier ee 2) f. Z. B. u. O. B. Reihen 
lachster Kon- e Kommandit- $ schaltungsapparate für 


Beierfeld 
in Sachsen. 


gesellschaft, 
- Metallwarenf., 
— | Berlin SO 16 p. 
Tel.: Flashligt, 
Berlin. 


Post- und Hausanschluß. 
Radio-Telephon-Apparate u. 
Einzelteile für Amateure, 
Läutewerke,Klingeltableaus. 
12 W. A. Birgfeld, Telephon- 
Telephon: mm u. Telegraphenbau Akt, Ges. 


es CH 
struktion“, so u erh 
lautet d. Urteil v. Fachleuten. Schultz 

& Co. 


Ilmenau II. 


abak- 
dosen, 


J — B - itzplatz 19745 312 i ; hermometer 
Seifen-, Moritzplatz 12745 und 13123. | Berlin W 8, Unter den Lin. e . 
trohhülsen-Maschi- Puder- und 7 i = den 17-18. Fernspr. Ztr. 772. Siasinstramente, t 
1 AR Reklame- & aschenlampen, Telegr.-Wort: Mikrofarad. ie gäere ES 
maschinen. dosen. — Tie ` 00T] Thüring. Glas-Industrie, 
Hülsenball.- Gebrüder Wehberg, Feuer- emper-, Temperstahl- G.n.b.H., Ilmenau. 
ressen, Metallwarenfabrik, zeuge, T guß,Qualitäts-Grauguß f. R — ` 
Ilfsapparate Lüdenscheid i. Westf. Elektr, alle Industriezw. inten, Marke „Drei- 
liefern Heil- nach Mod., Must. od. Zeichn., siegel‘‘. Sämtliche Arten 
n höchster Kë 7; = |apparate. spez. Massenartikel, von Schreibtinten, Tu- 
Vervoll- abakmaschinen auf Formmaschin. geformt. schen, Stempelfarben. 
mnung | jed. Art a À T Eisen- und Stahlgießereien Stempelkissen. Hektograph.- 
Erste Deutsche Strohhül und in Friedr. H. Wagner, Leipzig, Beermann, Wesselmann Tinten, Hektographenblät- 
maschinen-Pab R [el Größen Katharinenstr. 15. & Co., G. m. b. H., tern, Oelkopierkartons, Koh- 
Gebr. Giese & o lief. in nur rer Hemer in Westfalen. lepapieren, Durchschreibepa- 
O., neuest be- aschenlampen- —— —— —— [| pieren, Füllhalter, Schreib- 


maschinen-Farbbändern, Ra- 
diergummi und allen Arten 
Bureauleime, Gummi arabi- 
cum, Ausführliche Kataloge 


Offenbach am Main 35, währt Kon- 
struktionen 


O A 
d zu soliden 


trümpfe, Tressen P 
H 0- `i 
8 liefert billigst Kreisen seit 


tige Erzeugnisse für In- Jumpers, 
land und Export. ei Kleider, > 
Elektrische Spezialfabrik für Schlupfhosen 


batterien. Hochwer- Tee” Spezlal.: 


60 Jahr. die Kleinbeleuchtung G. m. b. H., Wolle, gratis. Komplette Musterkol- 
Berlin Na, a Spezialfabrik e Berlin- Söhönehare. lef AY lektion sämtlich. Fabrikate 
1 er „Springer GmbH., & Co., Eisenacher Straße 56e. Kunstseide so- in Ia Lederkoffer gegen 
A Varel in Oldenburg. —— | wie gestrickte Voreinsendung von 15 sh. 

` Ee Kataloge aschenlampen- ` Krawatten. oder 4$ oder 83 Pes. 

trümpfe, in allen Hauptsprachen. Tröisen u. Batterien, |Eig.Fabrikat. Roland-Werk G. m. b. H.. 

Muster 10—30 sh. Vertreter gesucht. Brenndauer ohne Unter-| Muster nur Spezialfabrik f. Tinten eto., 
Marx & Bülk — - geg. Vorein- Bremen D, Ron 


sendung von 
£ 4/-/- od. ent- 
sprech. Lan- 


Altona-Elbe 1/80, 


14 


Motorräder, Handtacho- 


achometer f. Auto- u. 
Dr. Haller Akt Ges, 


(Re aller Art. 


trümpfe, alle Ausfüh- meterstation, Tachome- |deswähr. Chemnitzer Han- Berlin-Steglitz. 
ne., Kunstseid. Strick- ter, Tachographen u. Zähl- delsgesellschaft m. b. H.. —— 
Tawatten, Sportwesten werke f. jed. Verwendungs— > Trikotagenfabrik, Chemnitz, Hekt 
aus Kunstseide! zweck. J.Bundschuh, älteste | brechung 5—7 Stunden, bei Lohstraße 18. intenpulver, RE 
ernst, W. Weisswange Tachometerfabrik, Magde- normal. Gebrauch 8-10 Std. ES EEN SE 
Pzig, Wettiner Str. 82. burg-Wst. Olaneta Compagnie "kissan d. -far SE 
Eh — D den-A. 24 e heodo- bänder, Kohle-, Wachs-, 
* jit Durchschreib-Papier. 
Teer für Auto — = > Albert Borlinghaus 
mobile, Motorräder, Flug- | ` te SW 47. ` 
zeuge und e m» on Rane Max Krause F 
Vereinigte Werke, in5 Neu- vorm.Warkentin : : ng 
Glashütte 21 (Sachsen). heiten. & Krause, ischmesser, Bestecke, 
SA al Leipzig - Süd. | Schlacht- und Küchen- 
~| Verlangen 2 — messer in la Qualität 
afelh ! zie Katalog. . Ifabriz. Hölterhoff & Klein, 
T — estecke Sie Katalog nermometer. Gummi- fal r 
— = — waren, Präservat. ete. Solingen I 
— Franz Paul Brinkwart, Ham- 
Silber und Alpacca, religiöse | burg 31, Lappenberzallee 14. s ifen 
d i acca, relig he KZ ollette-Seife 
Bijouterie, Rosenkränze, Drache, in allen Preislagen 
Armbänder. Stahlwaren- H u. Glas Musterk ‚Hektis d zogen 
Gebr. Gassner, fabrik, hermome ve e, Set f - franko 
2 ` = nsirunmienie iu mr — ) d oa rde 
Mindelheim, Bayern. Ohligs- EN weke fabriz. Günther] Kluge & Co., Magdeburg, 
Besteck- u. Silberwaren- Bee, ie A af Th., Germ. Seifenfabrik. Gegr. 1735. 
fabrik. — Vertreter gesucht. | Solingen. IBrömel, Ilmenau, Th., 


itten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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& 


nen Trans- N 


Drahtseile jeder Art. 
A. W. e e G. m. b. H., 
Drahtseilwerk. Wurzen i. S. 


Baumwolle usw., sämtiiche 
Verbinder hierzu. Schmidt 


Te 


Treppenläu terstangen etc. 


wie fabrbares Trockenfeuer- 
löschgerät in Verbindung 
mit Handwerkskästen, mit 
Hausapotheke. Alleinver- 
treter überall gesucht. 

Agrikulturbedarfsges.m.b.H., 


Te: aller Art u. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


erkzeuge jeder Art 


SG A vets, „Lindener alzen aus Schalenhart- 
ourn! inen. i 9era * Verh. Velveteens,Cords Wis für die verschied. für Holz- und Metall- 
Wm Fabrikat.- und Moleskins. Zwecke. bearbeitung. 
Automobile Maschinen. Mechan. Weberei zu Linden, Krupp-Grusonwerk, „Bergha“, Remscheid, 
Karosserien Autom. Tuben- Hannover-Linden. Magdeburg. 
fabris als Spez. / Mab Fülle | alzenmasse 
Georg Beißbarth, ee e E E entllatoren. elektr. W (Buchdruck) Wer 8 ver? Se 
Metallwaren- 4 l Gebläse, Signalsirenen, Pfeiffer & Dr. Schwand- Remscheid -V. 
fabrik, Jos. Schmitt & Sohn, Kielnmotoren, Pumpen. ner, G.m.b.H., Chem. Fbr., 
Nürnberg. Baden-Baden. Max Miericke, Bin.-Treptow. Ludwigshafen a. Rh. S 
äscheklammern. orkzeuge aller Art. 
erbandstoffe We H. L. Berner, We: Uhrmacherwerk- 
urbinen jeder Größe aller Art. 8 Hamburg 36, zeuge sowie Zangen all. 
für alle ZI Verbandstofft G. m. b. H.. Holstenplatz 4. Art fabriz. in erstkl. Qualit. 
Wasser- e Cassel. Säechereslanlagen —— 302) 
verhältnisse für Gewerbe u. Haus- 
baut — ermessungs- haltungen bauen in 
N: Instrumente. | C. A. Heinemann & Co. E D Steinbach- 
} rost Döll, Ste 
Kemptener Präzisions- Maschinenfabrik, Hallenberg 1. Thür. 
Maschinsnfahr mechanische Werkstätten N a a 
Bamag - Dessau. AtorfA Propte, Georg Kesel, G. m. b. H., 8 un er. sauna 
. EEN W für Fahr- und Motorrad- 
äscherelanlagen in bau und Reparatur. 
ransmissionen. erpackungs- jeder Größe und be- 
CN Brücken Sea Mu, penn adh Fe Siet "Maschinen ZB 
noier. Schraupknöpfe,Chrfallen| Jaller Breiten und Glüh- midt, —f 


8 ` 


fabri- arten liefern prompt und| fabrik, Forst (Lausitz). 


11 bel RÄ preiswert er GE 1859. VER E. Fritzsche & Oo. Werkzeug, 
.. m chter ; es . W 80 
Rede Dosch Y WI Opderbeck, au Henn SC? S or a 15 n nn 
en — enn. 5 i ee Anlagen. orkzeuge aller Art. 
W wi we Gereonsdriesch 18. Ot to Ell b ock W 
Ge iner Teile 3 tabrik, a d Adee 8 
e 


Hamburg-Barmbeck 8. 


EE lehscheren. Oettinger äscherel- 

Stand-, Ni KS Hahn, Be, W 21 U atem BER wer 

hren. Stand-, Nippes- u, otsdamer Straße 112. ystem „Martin“, lang- 

Trat Aniss, Wi alle U eren Uhren i in 1 = ee 

essinggehäusen u. far- orei - 
eig ee ee bigen Celluloid-Vorderwän- orhanuschlösser G. m. b. H., Duisburg a. Nh. 
AO Magdeburg 4 den fabriz. Alfred Böhringer, und Möbel- s Tel. Desinfektor. Teleph. 524. A. Paul Gronemeyer, 

È Ludwigsburg, Württ. Ver. schlösser Sassschereimaschl. |Bettentb. u.Schmiederei-Erz. 
treter gesucht. aller Art. äschereimas e Düssəldorf-S., Schließf. 833. 

ransportbänder aus Fassbender nen, Waschmase nnen, 

Stahl und Eisendrabt & Garth EE äere? 
Pat Drahttreibriemen, Volmarsie schinen, Glanziermaschinen. erkzeuge für Gas, 


Johann Fleckenstein, 
Hamburg 3 R. 


asserstands- 

gläser. Lausitzer 

Hartglasmanufaktur 
Richard Herzig. Görlitz. 


in Westfalen. 


Wasser u. Elektrizität. 
Spezialität: 


4/4 Westminster-Uhrea. 


u" aller Art. 


Bässe, Etuis, Bogen, Ko- 
lofone, Bogenhaare, Gi- 
tarren, Mandolinen, Lauten, 


NA Bier Celios, 


relibrlemen. 


7 m Zu deren Taschen, Trag- und Adolf Knipp. 
d ww. Zierbänder, Notenpulte. Alle atte., Möbelstoffe, volmarstein-Nuhr. 
d. H 2 Sorten Blasinstrumente. Alte Polstermaterlal. 

Ivan Rothenstein, 


Meister-Violinen u. Cellos. 
Joh. Gottfried Dunger, 
Erlbach im Vogtland 10 


Hamburg 1. 


Verlangen Sie Preisliste 


*** 


eine. Rhein-, Mosel 
Nun und Katalog. Gegr. 1878. Pfalz, billige Preise b. 
In 3 Wë erstklassiger Bedieng. 
— A „Concordia aagen 8, Heymann Sehne. Wein-|Spez.: Spiralbohrer in zyliu- 
EE ER 1, Uhrenfabrik. Triberg a großhandlung, Mainz a. Rh. drischer 2. konischer A 
msinckstraße 6 i r ung. Jos. rz ' 
À eine. Rhein- u. Mosel, 
im bad. Schwarzwald. Torat W bis zu den feinsten ‚Werkzeugfabrik, S 


—— |Schaumweine. Sichel & Co., 
Weingroßhandlung, 
Frankfurt a. M. 


rtbänder aus prima 
ernleder, Kamelhaar. 


fabrik 3 — 
Zeidler & Co., Riesa. 


*** aller Art. 


hren. Metall- u. Holz- 
wecker, Stand- u. Wand- 
uhren, Westminster- 
chimes. Uhren aller Art. 
Riethmüller & Kraft, 
Schwenningen am Neckar, 
(Filiale Pforzbeim,) 


erkzeuge, Universal- 
| sn mit 
u. o. Bandmaß, Holz- 
werkzeugbiichsen, Handven- 
tilatoren mit Stiel Mani- 
cure-Besteckkästen, 8-teilig, 


eine u. Spirituosen. 
Vorzügl. in- u. ausländ. 
Weiß- u. 333 

SE A ral: 5 Schreibgarnituren, $-teil., Pi- 
feinster Prodsisenten. — Eig. stolenstöcke als Gasabwehr- 
Weinbau. fl. Liköre, Wein-] waffe, Spielwaren u. andere 
Zwetschgenwasser aus eig. Neuheiten.laufendLagerpost. 
Brand, Ia Kirech- und Groß-Thüring. Industriehaus 
Brennerei. Feinste Referenz. | Machalett &Voigt, Erfurt4032. 


Gretzler, Magdeburg-B. 


— hren. Kuckuck- Uhren, 
Kuckuck- und Wachtel- 2 
Uhren, Schwarzwälder 


fabrizieren Wanduhren, Uhrenbesta ıd- 


 GOechataer Waagenfabrik 


Richter & Opderbeck, teile. Otto Bielig, Oskar & Budolf Mayer, Telegr.: Großindustrie. 
Eisen- u. Motallwarenfabrik, Oschatz i. Sa. Neustadt a. d. Hardt (Rhpf.). 
i 5 SC Co., | Erstklass. Vertreter gesucht. erkzeune für Auto- 
aler, St. rgen, eg ) ) 
. r 
rikotagen , Fuhrwerks-, | 
Adolph Koch, Vieh-, Kran- u. 
Berlin SW 19, Seydelstr. 1. hren. Louvreuhren mit | Indust.- Waagen 
ETALE Sb Muster nur Dreh- und Schwungpen- | Bruno Pfeiler 
geg: Yoresnsend. d.. Betrag: del. Spezialität: Monats- Liegnitz 28, Werkze et: Tee BEE 
uhren im Louvre-Gehäuse. | Brückenwaagen- ? bauson b. Besch eid (Rhld.) 
rockenfeuerlösch- Vosseler & Schlenker, fabrik. D 


apparate und Aus- 
-rüstungen, Spez. patent. 
Trockenfeuerlöscher s0- 


Uhrenfabrik, Schwenningen 
am Neckar. 


Art, Dril- 


EE 
MAAN 


erkzeuge. Unibor 
We bohrt, schleift, po- ` 
liert, sägt, schlitzt, fräst, 


affen aller 
linge, 

Doppel. k . 

weckt M2 si" 2 achneld. Gewinde. Saf.lieferb. 'E 


flinten, Repe- ) 
tierbüchsen, H 
Pistolen, Ziel- se 
fernrohre, Feldstecher, Jagd- 
munition. Waffen-Frankonia, tönen. wira allmähl. iaut. u. 
Würzburg (Bayern) 9. |rasselt am Schluß. Neuheiten 


hren. Kuckuck- und 
Schwarzwälder Uhren. 
Richard Weisser & Co., 
Uhrenfabrik, Triberg, 
Bad. Schwarzwald. 


Berlin W 9. 


in Midgetuhren aus Alpaka, 
versilb. Alle Schwarzwald- 


lie‘ den ESCH dE WS jeder Art, uhren. Wecker, Regulateure 


Gustav Posohardt. 
Dresden-A. 1. 


Pistolen.Gewehre fabriz. | und Taschenuhren. Otto (Unibor als Prep bun = 
R. Weissenborn, Röseke. n Seestr. 45. Johann Wichma uras : 


Nitzsche & Co., Hart- 
u. Drahtglas - Industrie. 
Singwilz Sa., Industriehof. 


IC, CH 


Magdeburg, Zitadelle. [Patente für U.S. A. verkäufl. Köln,Richard-Wagner- 


— 


e 
+") 
D 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezuf zu KÉ, | 


30. August 1923 


W 


erkzeuge. Qualitäts- 
Erzeugn. jed. Art. O. & R. 
Strauß, Remscheid 8. 


— s WE 


Das Echo 


erkzeug- 
maschinen 

zur Metall- 

und Holzbear- 


ahnär 
I. Qual 


Z elektro 


Ain Zahn 


zti. Bedarf, 
itäts-Erzeugnisse 
dentale Apparate 
haus Momber, 
Dresden, 


Sp 


angen aller Art 
fabrizieren in erstklas- 
siger Ausführung 


Igarettenetuls, 
Tabakdosen. 
Alfred Auth, 
Fabrik für Metall 


2 


erkzeugfabrik lief. tung sowie alle Kataloge zu Diensten. 
W. präziser Ausführung Werkzeuge, zi . — und Aluminium- 
Izeibahlen. Gewindebol- offeriert ab aus- ahnärztl. Bedarfs- Berrenberg-Werke, Zangen- verarbeitung, 
rer u. Schneideisen. Spezia. wahlreichem artikel jeder Art, eig. tabrik, Haan, Rhld., Deutschl. Lüdenscheid i. W 
Spiralbohrer. Lage: nr Alenio (nur Export). een . 
ein-Vertreter gesucht. i 
Friedr. E g garetten- 
Alba-Werke, Adolf Lübberis- Petermann en en 2 ö 2 der 
meier A.-G., Barmen 18, Chemnitz 10, Sa. i Büssingstr 22 i Schrauben- Vereinigte 
Se | sten, mu RR 
ERIBUBIBDTIE, ahnärztliche Ein- Qualitätsware, G. m. b. H 
erkzeugtaschen, richtungen Beste ae E pa 
erkzeugbestecke, deutsche Erzeugnisse, | Gust. Schmidt kp erregen 
7 f. amaschinen Werk Werkzeugschränke, Adam Schneider A.-G.. C. Aug. Sohn S — 
‚sen- u. Metall. | Werkzeuge aller Art. s ez. SCH e s ' 
bearbeit. neuest. Kon- für Auto und Fahrräder. — — Werkzeugfabrik, Igarettenmaschine 
strukti x Acima“ 
‚truktion — — Jonae Sten. Remscheid 5 
H che aschinen e beste Ziga- 
Ee und Apparate. (Deutschland). re 
sungen Gegr. 1861. maschine. 
stets e Telegr.-Adr.: a $ 1 oder $5. 
er - Werk rroland. arl Baltes, 
lieferbar. Moritz Goldstein, G. m. b. H., — München VI, Stachus. 
a. Rh., Venloer Str. 44. Fabrik elektro-med. u. den- eichenmaterilalien. 
Gweigniederl.: Berlin NW 7, ` a E res d Apparato; Frankfurt Lichtpausapparate u. fa. 36 
orgenstr. 46a. — “. Main, Eiserne Hand 12. schinen. Zeichenmaschi— . o, 
6 ahnärztliche Fa- nen. Vermessungsinstru— Magdeburg. 
erkzeug- Elberfeld 352. Zur Leipziger | £, Prikate. Anaesthetica, mente u. -Geräte, 
ma- Messe: Stand 238-240 Zement, Abdruckmass. R. Reiss G b uc k erzangen 
schinen eh Halle 11 j usw., sämtl. Instrumente. . K. sw m. b. H., fabrızieren als Spezia, ität 
für die Metall- u. . Maschinen u. Apparate. Liebenwerda, Prov. Sachsen. 
Holzbearbeitung. Sanosa, Berlin C 25. elte, Flaggen, Persen- 


Langelott & Co., 
G. m. b. H., Leipzig. 
Universitätsstraße 22-24. 
Telegramme: Lotop-Leipzig. 


—— 


Sonderh.: Zahnräder - Fräs- 

automaten, Dreh bänke, Sche- 
ten und Stanzen. 

D. Oswald Liebscher, Ma- 

zehinenfahrik. Verkaufskont. 

Dresden-A,, Prager Str, 47. 


erkzeugmaschi- 
nen, Drehbänke, Fräs. 
Maschinen, Bohr- 
Maschinen, Stanzen usw. 
ese gang & Kosch G. m. b. H 


amburg 1, 
Mönckebergstraße 15-19, 


auf d 


Assen. DE 


ndien. Getr 
därme, K 
v. 400 Pfd. 


Qualit., Preis i 
Fracht” v 15 sh p. Pfd. inkl. 


eg. Voraus ezahlg. v. £ 1 
orr, engl. . Ahi lia 
us, Sialkot Cit i 
allen Für Italien, bes, 
e en; W. Vertr. erstkl. 
versilb Ka. li n 
e -~ u. Eisen- 
Mt, ‚Fern. t. Textilwar 
Hols — ge, et. . Wag. 
SÉ K . Verf 


„B. Ref. 2 
—— HMM Auslandvorlag 


i Tomatenextrakt, 
urst e e., liefert 


e G, Guidotti, 


— 
— 


; Wir bitten bei 


«| M. Borchardt & Co., Schutz- 


| Adressenauf 
8 iese Anzeigen we 
Briefmarken, die 
ürfen), erstatte 


NP 


Indturbinen t. Was- 

serförderung,Mahlmüh- 

len, Maschinenbetrieb, 
elektr. Licht. Edm.Kletzsch, 
Coswig i. Sa. 


Alexanderstr. 36a. 


— — 


Z San. opera Möbel 
u. sämtl. operativ, sow. 
techn. Bedarfs - Artikel. 
En gros - En detail, Brüder 
Fuchs, Berlin W 50, und 
Königsberg i. Pr. Verlangen 


Sie Katalog! 
7 luloid fabriziert in aller- 
feinster Ausführung 
Thüring.Zahnbürsten-Fabrik 
Karl Diesel & Co., Schmölln 
í. Thür. Auslandsvertr. ges, 


ringmaschinen- 


W Valzen erstklassiger 


Qualität liefern 
stigen Preisen 
Schmidts dummiwarenfabrik 
Arthur Schmidt, Akt.-Ges., 
Stade in Hannover. 


W 


zu gün- 


ahnbürsten aus Cel 


ring- u. Wascherel- 


maschinen D 
sämtliche Hilfsmaschi- ahnbürsten aus Zellu— 
nen in modernster Aus- 7 loid in feinster Aus- 
führung. führung mit pa. Borsten. 


-s 


Zerbster Zelluloidwaren- 

fabrik G. m. b. H., Zerbst, 

ertreter für alle Länder 
gesucht. 

Zur Messe in Leipzig: 

Textilmeßhalle Königsplatz, 
Koje 127. 


„Mawe“, Hannover-Döhren. 
ahnärzte verwenden 
ausschließlich unsern pa- 


Z tentiert. Kopfschutzblock | V 
„Dehna‘“, Allein. Fabrikant. 


blockfahrik, Berlin W 15, 
Uhlandstr. 169. 


gabe der nachstehend unter Chiffre inse 
rden nur weiterbefördert, we 
lose beizule 
t werden. 
Alle mit einem 


talien. Alte, erstklassige 
Hutfabrik in Italien sucht 
in ganz Deutschl. Agenten 
oder Grossisten für Filzhüte 
jeder Qualität. Angeb, erb. 
unter K. A, 4013 an Aus- 
landverlag G. e b: : 


RUMANIEN 


BEETEITERRDERDEEBERDDT ER EERSEIREEIDEEI EI HDD 
Leon Schwartz, 
Bukarest, Strada Senat 9 bis, 
Import-Konsignation, 
Vertretungen. 


Berlin SW 19. wünscht Offerte 

— — über für Rumänien passende | 
L IT U FE N Artikel. — 
Deutscher. in Litauen 7 A IN 4 E P 
sässig, wünscht lohnende] Centro de Altas Represen- | 
Vertretungeinerkonkurrenz- taciones, Juan Bta. Ponsa, 
fähigen Firma zu überueh- Cortes 700, Barcelona, über- 
eil: Angebote erbeten an nimmt Alleinvertretungen 
P. Moritz, Kowno, Ukmerges leistungsfähiger und an— 
Pl. No. 51. | gesehener deutscher Häuser 


— 


SIZILIEN 


ortugies.-Indien. 


nige, Schiffsausrüstun- 
gen eigener Fabrikation, 
Ernst Benrowitz, 


2 Se) 


Königsberg-Pr., Lizentstr. 4. Messing vernickelt u. ver- 

Hamburg 8, B. d. Mühren 55, SE Pr, nung ge- 

gen oreinsendung von 

Hr in z Dollar oder Gegenwert. 

tungen ah. Tarnick & Ullrich, Berlin 
Krupp-Grusonwerk 8 42, Ritterstr. 86, I. 

Magdeburg. upfmaschinen tur 


7 Polstermaterial. aller Art. 
Gebrüder Klauder, Ma- 
schinenfbr., Dresden-Löbtau. 


erkleinerungs - Ma- 
schinen u. Anl. jed.Art. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Z 


erkleinerunas - Ma- Moderne elektr, 
schi Hef. Maso n. Fuschnelde- 
nen c hi 
nenfab. „Elbtal“, Herm. ® h maschinen 
Schmidt, Dresden 5. für 1 
(Siehe Inserat Seite 3519.) jund Stoffe 
aller Art. 
iegeleimaschinen Vollendete 
„System Griesemann““ Bauart 
Spezialit.: Stufenziegel- Höchste 
pressen, Muffenrohrpressen. Leistuugen 
Griesemann & Co., auss & 
Magdeburg-N. 30. Reichert, 


legeleimaschinen Spezialmasch. 
für alle Arten Ziegel. Fabr. u. Apparatebau G. m. 
Maschinenfabrik b. H. Stuttgart-Cannstatt 11. 


Roscher G. m. b. H., Görlitz Vertreter Überall gesucht. 


Angebote 
nder bezahlt wird. 
geklebt, aber auch nicht in die Of fe 
gt es, die Offerte 
inen in dieser N 


Wichtig! 
rtbriefe 


in der Landessprache des 
ummer zum ersten Male 


panien. Firma in Spa- 
nien wünscht Vertretung. 


Vertretung 
| mit deutschen Fabrikant. | æ ee 
für folg. Artik.: Vernickelte für Norwegen 


Tischgeräte,Möbelbeschläge, 

Artik. aus geschliff. Kristall, Verbindung wird mit Fa- 
Neuigkeiten in Elfenbein, brikanten in Möbelbeschlag, 
Perlmutter, Geweihen, Gal- Beizen (Chem.) und Möbel- 


lalith, alle Arten Messer- stoffen von einem unter den 
waren, Stickseiden. Angeb. Verbrauchern wohleinge- 
in spanischer Sprache er- führten Agenten gesucht. 


(Korrespondenz auf Dänisch.) 
Ofert. unter „W. —11767“ an 
Ohmes Bureau,Kristiania.(*) 


beten unter K. A. 4033 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


CUBA 


Bedeutendes Kommissionshaus in Habana, 


Ind.-portug. Fa. Import v. Angeseh. Firma in Palermo, | 

Wein, Bier, Spirituosen, deren Inhaber sich zurzeit in 
Wolle, Baumwolle u. Seiden- Berlin befindet, sucht Ver- 
War., wünscht Verb. m. dtsch. tretung aller in Italien gang- 
Fbrkt. u. Exportfirm.,f cerner baren Artikel, insbesondere 
Oft. k. alle i. Portug.-Indien [Neuheiten aller Art. Hil-! 
Fangb. Waren. Ang. K. A. 3863 angebote an Rag. Michele 


an Auslandverlag G. m. b. H., D'Aleo, Holsteinhotel 


„Berlin, 
Berlin SW 19. 'Königgrätzer Str. (è) 


Vertretungen in folg. Artikelı rze 
Spielwaren, Spitzen aller \rt, Strümpfen. | AN r u 
Lampen, Aluminiumartiki H J. Wa 0 n, Galanti Ak 
waren, Druckknöpfe, medizin! 1e und lere Glas 
waren aller Art, Regenmäntel, Hut- u ande unst- 
seidene Bänder, Kravatten us w. Erstkl. Ban nd 
Handelsteferenzen stehen zur Verfügung 1 ECH, * 

K. A. 4003 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19. | 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


3559 


— — 


AUSLANDS: u. UB 
Wichtig! 


Der Geg 


selbst ge 
Inserenten 


[ARGENTINIEN 


hotogravuren, 80 
Ebenfalls Vertre 
Telephonieapparaten für Liebhaber von 
Bücher. Offerten u. 3995 
dverlag GmbH. Berlin SW19, Krausen 


h. Firma in Ägypten 


f. Druck 


sonstigen Artikel. 
Spielwaren, Radio 
Verlagshäusern spanischer 
an Auslan 


vumm HDD in der L 


Posten in folgend. Artikeln zu liefern: Gl 


utensilien aus Emaille und Aluminiu 
— Angebote mit Katalogen und Preis- 
unter K. A. 4055 an 
Krausenstr. 38-39. * 


Eisenkurzwaren. 
fränzösischer Sprache erbeten 


Auslandvorlag Gd. m. b. H., Berlin 819, 


listen in 


Wünsche für Cienfuegos, Sagua, Remedios, 
Santa Clara Vertretung von Ex 


enwert kann in 


ereien u. P 


[CUBA] 


Karbid, gemablenem Salz. 
Auslandverlag G. m. b. H., B 


ruentinlen. 

Fa. in Buenos Aires mit 
a Ref. u. eig. Kapi- 
ht die Vertret. 
abriken in Tapeten, 
Chemikal. 
kauft 


prim 


talien wünsc 


dtsch. F 


Aufwischlappen, 
ete. 2. 
auch auf eig. 
i. Dollar, m. eif-Buenos Al- 
„sind 2. richten an 


, Casil- 
Buenos 


res-Preis. 


F. Schweizer & Cia. 
ja de Correo 1082, 


Aires. 


. —— — 


Lon 


E aten wunen rte Fa. in 


geg. Ka 


Ausf. Off. sow. 
Jos. Harper, 


ubernehmen, 


Adressenaufgabe 
auf diese Anzeige 


legt werden dürfen), 
abnufassen.— 


Für Argentinien wünsche ich 
Übernahme von Vertretungen 
leistungsfähiger Fabriken 

d Maschinenbranche, 
r dazugehörigen 
n belehrenden 


Rechn. 


d 


Briefmarken, 


don wünscht Allein- pächer 


Beresford Road 67. 


EEN 


AUSLANDS’u.ÜBERSE 


itung „Neuheiten“ unter 
Kolonie in Californien, 
californien 
n direkt zu empfangen. Muster 
per Kasse durc 


Los Angeles, 
342 No. Main Street, Los Angeles, Californ. 


EI Heraldo . 
Est Fa. m. vorzgl. Late Anges. Fa. i. Sin- 
| den brit. Domin 


Wir vertreibe 
der zahlreiche 


Artikeln v 


Verbind. 


Ang. v. Preis. u. Lie 
f. alle gang 
engl. Sprache u. K. A. 
an Auslandverlag Oat Glasper 


Berlin SW 19, Krausenstr.(*) | f. 
oldküste. Firma in] Sons w. 
West-Afrika sucht Ge- 

; schäftsverbind. mit deut- 

schen F 


teuren für alle an der 


Küste gangbe 
gebote nur in 


unt. K. 


verlag GmbH., Berlin 8 W19 Angeb. u. Must. nebst Auslandverla 

. : g G. m. b. H. 
Krausenstr. 88/39. (*) Katalog. v. allen Art. von Berlinsw 19, Krausenstr. 38-89 
Ammann Pasren, berond: Kaninchen R U M A = 1 E Bé 


Gewünscht Offerten für alle 
dort gangbaren Artikel. Nur 
in engl. Sprache. Preisliste, 
Kataloge etc. erforderlich. 

Angebote unter K. 


A. 4054 an Ausland- 


an Auslandverlag, 


SW 19, Krausenstr. 38 


Ii x 
Bedeut. Firma in Caleutta interessiert 
sich für den Import folgender Artikel: 
Taschen- u. Weckeruhren, synthetische Steine, 
Operngläser, Schmuckkästchen 
lluloid-Uhrenschachteln, Glas- u. 
halter, Zigarettenbehälter, 
erien bill. u. best. Qual. 
g. in engl. Sprach 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. ` 


INDIEN 


Bijouterien, 
Blattgold, Alpakawaren, 

f. Bijouterien u. Uhren, Ce 
Metallstatuen f. Uhren, Füllfeder 
Feuerzeuge, 
Ang. nur von 
u. K. A. 4017 an 


n mittels unserer Ze 
n mexikanischen 
ep. 2 Arlzona und Neu-Mexico 
Californien und wünschen Offerten 
v. guten, preiswürdigen 

on Fabrikante 
er Post erbeten. Zahlung 
Italy (Internat 
El Heraldo de Mexico, 


ional Branch), 


in England u. 

ien erb. 

1.-Bed. 

b. Artik. Off. in 
4 


abrikant. u. a. 
old- | xr 

ar. Artikel, An- wre ee ee ee N‘ 

engl. Sprache Pr. Mechan. Hut- 


A. 406 
Berlin |lag 


Grammophone, Parfüm 


Fabrikanten in. N. 
Neuheit., spez. Haushalt- u. 
Bureauartik.,‚Phantasieartik. 
f. Damen u. 
d. Weihnachtsge 
sse für feste Rechn. 
Muster erb. an 


* 
— —— 


er nachstehend 
n werden nur W 


Papier- un 
wie de 
tungen i 


Angese 
wünscht Vertretung 
leistungsfähiger Häuser, die 
age sind, grö 
aswaren, Küchen- 


porthäusern von 
Reis sowie aller sonstigen Artikel 
d. Nahrungsmittelbranche. Eben- 
so von Fabriken von Packpapier, 
Offerten unter K. A. 4038 an 
erlin SW19, Krausenstr. 38-39, 


wünscht 
gut. Artik. d 
Nur Off. von F 
Oft. Must. erw. Ang. u. K. A. 4053 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Kraus 


Sege 


bestehende 


Dä 


apore w. 


gußwar 
war., D 


die lose beizul 


), erstattet werden. Im e 
ue einem Stern (°) deze 


497 anarlische®e 

Besteingeführte Firma 
rigen Platz- 
ht Verbin- 
s. Liefe- 


m, Eisenwaren 


Geschäftsmann inLondon 
mit ausged. Beziehungen 
zu den besten Engroshäus. 
Alleinvertretungen 
eutsch. Erzeug. 
abrikant. erb. 


Neugegr. E eat Gut eingeführt. 


Angeb. nur in 


Sprache u. K. A. 4029 an Aus- 
land verlag. Berlin SW 19. 


fabr. i. Portugal wünscht 


haaren (poils soufflés), i. aus- 
gesucht feiner Qual., Roh- 
stoffen u. sämtl. Zutaten zur 
Hutfabrikation. Angeb. unt. 
K. A. 3924 an Auslandver- 
G.m.b.H., Berlin SW 19, 


Ion ( Krausenstr. 38-39. 


Fabrik. m. illustr. Katalo 


Druck von 


eiterbefördert, wenn 


str. 38-39. 


Caibarien und 
indischem 


enstr.(*) 


Selt 50 Jahren 
„gut fundierte 

Import-Firma sucht Neu- 
heiten in Galanteriewaren, 
billiger Bljouterie etc. 
ferten an das 
für Deutschland, A. Ebers- 
Nachf., Esslingen 


Einkaufsbüro 


h die Bank of 
Californien. 


erb. m. dtsch. 

abrik. für folg. Art.: Haus- 
halt-Art., Emaille war., Eisen- 
„ Glaswar., Steingut- 
rahtnägel, Spielwar., 
l., Kämme etc. Fa. kft. 
f. eig. Rechn. od. auch kommis- 


ERSEE-FIRME 


nserierenden Firmen 
land-Por 


der 


desprodukten. 


nur 
Bere SS 


und 
sucht ernsth. 


lieien, Prov. 


französisch. 


Randstaaten 
Vertretungen 


fach 9. 


fliesen m.schö 


— 


verlag G. m. 


nemark|««: 


BERSESSERSESERURERERERRSU BORN ndien. Besten 
Ausland-Vertretung. l 
Wer liefert guten Herbst- 
London N. 5,|oder Weihnachtsartikel 


Olaf Hasmark 
Kopenhagen 0. (Dänemark). 


fördern. Ang 


behörteile, 

graph. usw. 
3915 an den 
engl. 


das Aus 


mit langjäh 
kenntnissen sue 
dungen mit erstklas 
ranten. Beste Referenzen. Artikel in Frage, die 
Export von Teneriffa-Hand-| werden können. 
stickereien und sonst. Lan- Angebote, Kataloge, Muster u 
Angeb. unter Auslandverlag G. m. b. H., 
K. A. 4026 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 10.“ 
— 


K nn P. 


männ. u. industr. 


Zwecke. Geblü 


Sprache nur vo 
Fabrik. u. Export 


t auf die Umschläge aufgeklebt, 


anbieten 
Anse 


Verbind. 


onlah u. M 


LETTLAND 
mee 


Dreißigjähr. Firma in Lett- 
land, welche Sitz in Libau, 
Filiale in Riga hat und in 
regem Verkehr mit 
steht. sucht 


in Ober- 


Unterleder. Prima Referen- 
zen. Offerten: Libau, Post- 


bay sucht laufend größere 
Posten v. Ziegeln. Marmor, 
Baumaterial, weiß u. farbig 
glasierte u. emaill. glatte u. 


| ie Baufirma in Bom- 


b. H., 


i. Calcutta wünscht Allein- 
vertret. v.dtsch. Fabrikant, 
aller inIndien gangbaren Ar- 
tikel. Bemusterte Off. erbet. 
u. K. A. 3981 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ndien. Wichtig für jede 
Geschättsentwicklung. Wir 
sind bereit, durch eine rege 
Propagandatätigkeit den Ab- 
satz all. geeignet. Artikel zu 


ebote in 


dras wünscht Verbind. m. 

deutsch. Fabrikant. f, alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 
matischer Apparate u. Zu- 
ilmen. Photo- 
Angeb. u. 
Auslandverlatg 
G. m. b. H., Berlin SW. 19. 


sucht: Leicht transportable 
Destillierapparate, um Holz 
sof. in d. Bergen auf trock. 
Wege zu destillieren. Ang. 
für vollständ. Einricht. dies. 
Art erb. unt. K. A. 4047 an 


| rn: Für Italien ge- 


TTT HOT 


Isidore L. Grünspan. Import- 
u. Exportagent 
Filialen in Bukarest, Braila, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleinen, 
gat. Manillaspagat etc. 


fenAnlag.zurErzeug. von 
Eis, Ammoniak-System, 
Kondensatoren mit Beriese- 
lung, mit od. ohne Eiszellen. 
Konkrete u. detail, Off. üb. 
Masch. in perfekt. Zust. zu 
send. an: Compania Comer- 
cial S. A., Ventura Rodri- 
guez 16, Malaga, Spanien. (*) 


Kaz Suche zu kau- 


Depolla, 

Syrien) üb immt k Ir 

yrien) übernimmt kaut- : e 
Vertrekt: Guteingeführte, kapita 


mte Majolika- 
n. Mustern, 80- 
wie d. hierzu gehörend. Um- 
randungen. Hausflurfliesen 
i. verschied. Mustern. Angeb. 
u. K. A. 3998 an Ausland- 
Berlin 


s einge. Fa. 


n erstklassig. 
eur. erb. an 
Bombay Stationers’ Bureau, 
Post Box No.283, Bombay. 


Laas e. Spezlalfa. i. Ma- 


in Galata, 


anfs pa- 


den Firma Hegt es, 


für | und Lederwaren 


ganz Syrien. Lord ge 722 Pander. öflerten Katt 
| umpen. — erten, Kataloge 

sopotamien. Korrespondenz u. K. A. 4027 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. * 
f p AA 


den 


und 


4028 


waren, Herrenja 


engl. u. 


K. A. 


Ang. erb. 


August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 


to von dem E 


erstklassiger Fabrikant 


Ziegen- u. Rehfellen, 


zu reiche Gewinne bri 


unt. K. A. 4059 an 


und Zigaretten, 


Korresp.: Portu 


zur Stoffknopf- 

` fabrikation, 
Druckknöpfe, 
Annăhhosen- 


EIN Patentknöpfe 


ENGLAND 


an Percy Clark, Ltd., London EC. 2, 


White Horse Yard, 16 Coleman Street. 


erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote N 7 
insender bezahlt wird. Wichtig! 


aber auch nic 


die Offerte in de 
igon erscheinen in dieser Nummer sum ersten Male. 


Angesehener Kaufmann, Inhab 


ENGLAND :: 


in Glasgow, zurzeit in Deutsch- 


land, 


klassiger, leistungsfähiger Fabr 
in England oder Kolonien abgesetzt 
— Erste Bank- u. Handelsreferenzen. — 


MEXICO 


(krëtt, Firma wünscht Vertretungen 
en in Emaille-, Porzellan-, Glas- 
n, Zelluloid- und Bureauartikel, 
elektrisches Material, Motoren, 


‚ Neubeite 


MEXICO 


Bekannte Firma sucht finanzielle Verbindungen zum 
Aufkauf und Ausfuhr von Häuten, Krokodilshäuten, 
Mahagony, Heilpflanzen, Mine- 
ralien, eventl. unter Gründung einer deutsch-mexik. 
Handelsgesellschaft. Außerordentliche Gelegenheit 
ngend.kapital. Betätigung durch 
Versen d. deutschen Industrie mit Rohprodukten. 
Off. K. A. an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Berlin SW 19. 


Nr. 2094 


ht in die Oftertbriefe 
r Landessprache des 


alten u. bekannten Firma 


sucht Vertretungen erst- 
ikanten. Es kommen alle 


sw. unter K. A. 4032 an 


1 


mit Preisen fob Hamburg 


TE nn EE 


Türkei - Konstantinopel 


Gut eingef. Vertreter sucht Verb. mit erstkl., leistungsf. 
u. konkurrenzf. Fabrik von Textilwaren, Tuch- u. Woll- 


cken, Hosen, Garnituren, Strümpfe, Socken, 


Firma 


Portug Oporto, Kua Alexandro Broga 
Nr.82 I importiert Zigarren 
bittet erstklassige Fabriken um 


Offerten zwecks Vertretung. Bankreferenzen. 
giesisch, Engl., Franz., Deutsch. 


K usw. 
schwelt. Knonfwerke,Mogelsberg 


Englisches 


Englisch. Importhaus sucht Neuheiten in Küchen- 
geräten und Haushaltartikeln. Angebote erb. an 


PERCY CLARK & CO, 
16 Coleman Street, LOND 


E FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


SCHWEIZ 


— KNÖPFE. 
| Knopfmaschin. 


SPANIEI E N 
Arsenlo Ortis- Import-Export 


Kauf für eigene Rechnung, 
Bestandteile übernimmt Konsignationen ` 
und Niederlage, die er g8- 
rantiert, hauptsächlich in fol- 
genden Waren: Feine Eisen- 
und Stahlwaren, Messer- 
knöpfe, waren, Manikur-Etuis, Neu- 
heiten, feinere Reise-Artikel. 


sucht 


sucht Konservengläser 


Angebote erbeten an 
M. C. SMITH, LONDON W. 4, 
5 Whellock Rd. Bedford Park 


; allerlei Garne, ferner Tabaksdosen, Spiegeldosen Ziga- 
gemust, Fliesen f. sanitäre |rettenspitzen, Vorhangschlösser, Stahlwaren, Bestecke, 
Zündhütchen, Knallkorken, 
Joiletteseife, Bleistifte, 


Kämme, Taschenspiegel, 


Schreib-, Druck- und Packpapier, 
Briefumschläge, Bromsilberphotopapiere USW. Angebote 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 18.“ 


Arthur da Costa Cruz, 


— 


Erstklassige Referenzen, 


Plaza Alonso Martinez 5, 
Madrid. 


Importhaus 
ORTE 
Aa. Aa AD — 


E 


* 
—＋ 


ON E. C. 2. ER 


— n 


Ltd, White Horse Yard, „ge 


R. 2095 (36) 


AS i ee: 
* 5 A A Pa er 
* ARTET “m . 
,. . Zë, 2 
Zë ` 


u) 
ae 


he Volkstrachten -Ermländerinnen. ` 


` d l 2 d * 8 EX 
A m 


x * TAS 
g vs 


— * 


ghi n gn, A e 


EE KE 
GHGER.1886 


Din imn Haar INT R?7 d mT o Gs 
CC 


Sa TELEFON. 3: ia ci code 
„ numsorprss1#. S Schwedtersir TE 


»7 


— t 


ÜTELEGRÄMMADRESSE:-WALDEMARPIANO-BERLINZ 


— E 


— 


J... rr „ —ñ— 


VD 


9 wit Deibtla ) R 
( E en 


‘Im Inland durch Buchhandel oder Post monatlich 800000 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands nach Danzig und nach den schwachvalut. Ländern 
mona 800000 M. zuzüglich Porto. Die Abonnementspreise in deutscher Mark sind freibleibend, der Verlag behält sich monatliche Nachberechnungen vor. — Jahres- 
vm nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 30 $000 (Milreis), Bulgarien 360Lewa, Central-Amerika 48 U.S. A., Chile 30 Pesos papel. China 10$ mex. Columbien 
A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4$ U.S.A., Finnland 120 fin. M. Frankreich und Belgien 40 Francs. Griechenland 40 Francs. Großbritan., Irland und Kolonien £ 1/—, Holland 
Kolonien 10 fl. Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 240 Dinar, Luxemburg 24Francs, Mexiko 6$ U.S. A., Norwegen 20Kronen, Paraguay 10Pes. m/n arg. Peru 1 Lp., Portugal 
WEsend., Rumänien 480 Lei., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kr., Türkei 5 türk. Pid., Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 48 U.S.A., 


Vereinigte Staaten 68 U.S. A. — Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G.m.b.H. in Berlin SW. 19 od. durch die Ala, Vereinigte Anzeigen- 
Gesellsch. im In- und Auslande. — Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche Ueber- 


* mbH. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. 
seeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. — Postscheckk.: Berlin 57560 


Die Kennmarke für 


hochwertige Qualität 
e — aude Cologne / Cremes / Puder / Seifen 


in Aufmachungen 
und Qualitäten 


für alle Märkte der Crde 


SGEORG DRALLE/ HAMBURG 


9 ‚Parfums / Lotion 


AKT.GES. SAALFELD © 
IK EISEN USTAHLWERK 


PROFILE 
ABSCHNEIDEN" 
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ZUR f — f= j 
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Aus der Fabrikafion in eigenen Werken liefern wir: 


rans missionen 


Komplette Anlagen sowie alle Einzelteile: Lager, Kupplungen. Wellen, 
Konsole, Stellringe, Stahlkeile, Riemenscheiben aus Gußeisen, Schmiedeeisen 
und Holz, Motorriemenscheiben, Spannschienen, Kreissägelager 


Flanschen 


und Bordringe aus Schmiedeeisen für Nieder-, Mittel- und Hodidruc 
Armaturen 


Manometer für alle Zwecke, Pyrometer, Hydrometer, Zugmesser usw. 
Thermometer und ähnliche Meßinstrumente; Ventile, Schieber, Flanschenrohre 


Waagen und Winden 


Gleis- und Fuhrwerks-Zentesimalwaagen, 
Drehscheiben, Spillwinden, Achswechselwinden 


Eisenmalihes -+ Aktiengesellschali ~ Magdeburg 41 
Telegr.-Adr.: Eisenmates / ABC Code 6th Edition / Rudolt Mosse-Code 
Zur Frankfurter Messe: Haus der Technik, Stand Nr. 6341 


= III 


Verlangen Sie 
À Broschüren und 
Angebot von fol- 


| 


aus. der Scheintod - Repetierp 


macht den gefährlichsten Gegner en = 
sofort kampfunfähig. ohne ihn kör- alten Fön: = 
perlich oder tödlich m Weieren l Sestak, 58. = 

ge ragen. Finnland: NLA = 


beglaubigte Anerkennungen. S 
Ẹ | i 
® f 2 


Keller & Kroher, 
Helsingſors. 


hervorragende, zugkrältige Schaustücke, 
vollkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 
Spezialanfertigung für jede Branche. 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellern 
der Zeus Reklame Figuren 


„Zeus“ Handelsyesellschaft 


Friedrichstr. 47 Berin SW 6B|3 Friedrichstr. 47 


Norwegen: L. H. Hagen & Co. 
Kristiania. 
Schweden: Henry Gustafsson, 
Stockholm C Postfak 617. 

7 Schweiz: Philipp Zucker, Basel. 

I. Tschechoslowakei: Julius Rössler, 
Ki Ai Ebersdorf (Bez. Friedland) oder 
HAITI direkt von der untenstehenden 

Fabrik. 
Nico - Steck - Patent, der automatische Steckschlüssel. Mit 2 Schlüsseln (B 1. 
B 2) können Sie alle Schrauben und Muttern von 10 mm bis 25mm Stärke lösen! 
Kein Federmechanismus! 75% Ersparnis an Schlüssel material! Dreifache Arbeits- 
leistung! Der Nico - Steck · Patent holt alle abge rostet. u. deformiert. Muttern heraus! 


NICO-WERKE m. b. H., Kreiensen (Harz) E. (Deutschland) 


WW 


II 


R 


N LEE 


= 


| Eigene Häuser in Kopenhagen 
und Kristiania . 


* 


Glaswaren 
aller Art. 

Spezialität: 
Wirtschaftseglas 

Medizinglas, 
Thüringer Glaswaren, 
Flaschen, Flaschenver- 
schlüsse,großes, ständig 
reich assortiertes Lager 


DRARTANSCHRIFT: SCHÜTTHANDEL 


2 . > 
MOL ZOO DU e Ae — — 
QUI 
T — E) 


-aR 


t - 


Universalscheren für is Handhabungen - Neueste 


und andere nur erst- 


Taschenmanikuren ~ Bleistiftmesser zz neuneiten 


bemustern gegen Voreinsendung von $ 5.- oder gleichem Wert in anderer Währung 


KOENIG & CO. > KONSTANZE 


NEUHEITENGROSSEXPORT, EINKAUFSHAUS UND EXPORTISAMTL. DEUTSCHER INDUSRIEERZEUGNISSE 


DZ — | 
u: 


— nn mn — 


Joeren: KAFFEE-| |. abs. 
WE Bearbeitungs- Desfillier- u Relcliſizier- 
Maschinen Apparate 


Pulper / Schäl-, Poller- und Trockenmaschinen | l 
Separatoren / Wasch- Veredelungs-, Reinigungs- Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 


trommeln / Kaffeemühlen 
d 


i Schnellröstmaschinen Ulimühlen | — ` 
j Einrichtung vollständiger Kaffee- für Klein- und Groſbetrſeb 4 `.  Jiges-Apparate für Feinsprit - Gewinnung 
| Bearbeitungsanlagen und Röstereien fär alle Saaten in ununterbrochenem. selbstfätigem Betriebe. 

Selbstiätige Regulatoren für Dampf, 


| Windmotoren Trockeneinrichtungen 
i Zuckerrohrwalzwerke für alle Zwecke Maische, Schlempe, Wasser / Auskunft erteilen: 


| | 
i Maschineniabrik Grevenbroich R, Sites 
! Grevenbroich (Niederrhein) Köln-Bayenihal 84 


š 
N. 9 WW 
"Të ee PETE S 2 a. 


EN 
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TE IOL SA EIZ WERE AUF AKTIEN 
Kader ab ls ie ATONA LZ ONA 


n A U R CODE: MOSSE. 
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= en Export vollkommen zerlegbar daher bedeutende Frachtersparnis. 
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Franzensbad 


das heilkräftigste Moorbad 
der Tschecho-Slovakei 


Weltberühmt durch seine für 
häusliche Kuren ärztlich empfohlenen 
natürlichen Heilmittel 


| 


A 
, 
4 
[2 


W Le d 


Franzensbader Moorlauge 


besonders geeignet für 
häusliche Moorbad kuıen 


Franzensbader Glauberquelle 


die stärkste Glaubersalz- 


Sr 
$ V 


s 
+ 


— e" 
Aufogene 
Schweißung 
Unsere bestbewährten ‚Kuka”Schweissbrenner 


Ventile, Knappich'sche Sicherheits-Wasservorlagen 
und alle sonstigen Zubehöre ermöglichen bei 


größer Beirieassicherheif KC leistungen 
58 


Verlangen Sie Drucksache 4 


Heller s Knap ICH nhi All 
Spezialfabrik f n 


quelle der Welt, von relz- 
loser, zuverlässiger ab- . 
führender Wirkung. 


Franzensbader Queilsalz 


bewährt beiVerstopfung 
Magen- und Darmlelden 


Franzensbader Nataliequelle 


Kohlensaure Stahlquelle 
hervorragend wirksam be! 
Blutarmut. 


Versand in Orlginalpackungen direkt ab 
FRANZENSBAD in Böhmen nach allen Ländern der Welt. 


Prospekte stehen auf Anfrage zur Verfügung. 


Franzensbader-Quellen& Moorprodukte £ . 


BERLIN NW6, Luisenstr. 19 


Alleinvertretungen 
für einige Länder zu vergeben. 


Alein-Verireiung für Hamburg: P. H. Bergner Hamburg 1, Herman. 8. 15/17 


Was tut Ihr Wagen 
alle Tage? 


N 


N 
ß - MA 
Kienzle Uhrenfabriken A.-G., Taxameterwerk Villingen i. Baden 


Verwaltungszentrale: Schwenningen a.N. 
Sämtliche Korrespondenzen sind an die Zentrale Schwenningen a.N. zu richten. 


N 


2 


fires 


— 


— e eg 
Digitized by ©0179 2 


JSDLIERBAND 


VORWERK & SOHN, BARMEN 


Leipziger Messe: Haus der Elektrotechnik, Stand 106, 


WI RHEIN GROSSMANN, HAMBURG 35 


Lager: Bürgerweide 73 


EXPORT. WAREN ENGROS . KOMMISSION . IMPORT 


Bank: Dresdner Bank, Depositenkasse Borgfelde - ABC Code Sth Edition - Fernsprecher: Vulkan 5704 


Büro: Grevenweg 3 


IN. 1: Maschinen, Installationen, fechnische Artikel | spangen. Zigarettenspitzen, Medaillons usw. in Gold, Silber, vergoldet 
und Alpaka. Kunstgewerbliche Gegenstände, Nippgegenstände, Wecker, 


(Stanz-, Bohr-, Walz-, Bau-, Blechschneid-, Säge- und Hobelarbeits- 
maschinen, Gießerei-Bedarf, Röhren, Drähte, Kabeln, Automobile, 
Fahr- und Motorräder, Ventilatoren, Motoren und sonstige in die 
Branche einschlägige Artikel) 
Aha, 2: Metall- und Eiscnkurzwarcn 
(Werkzeuge, Rapid-, Gußstahl-, Schmiede-, Band-, Schmiedeeisen, 
Messing Alluminium, Kupfer, Zinn, Zink, Nägel, Schlösser, Möbelbe- 
schläge, Werkzeuge aller Art. Eßbestecke aus Eisen und Alluminium, 
Scheren u. Rasiermesser, Rasierapparate u. klingen, Werkzeugbüchsen) 


Ins. 3: Elektrische Beleuchtungsartikel 
(Elektrische Neuheiten, elektrische Koch- und Heizapparate, Höhensonne 
tir Gas und elektrische Taschenlampen in verschiedenen Ausführungen, 
Glühbirnen, Glasglühlampen und Strümpfe, Tisch- und Deckenventi- 
Iloren, Kronen, Leuchter, Lüster, Tisch- und Nachitischlampen, elek- 
trische Schwelbapparate und Lötkolben, elektrische Anzünder eic.) 


INS, 4: Chemische, pharmazeutische Produkte 
| Chirargische Artikel 


Farben zur Porzellanmalerei in Tuben und pulverisiert, patentierte 

Medikamente, Parfümerien in feinster Ausführung, Drogen aller Art: 

Melon, Allaun, Ammoniak, Gromalum, Essigsäure, Glyzerin, Hirsch- 

hornsalz, Kleesalz, Kupfervilriol, Magnesium, Messing, Merringen, Blei. 

Naphtalin, weiß und kristallisiert, Kugeln, Pulver, Oxalsäure, Pottasche 
96-98 b, Salmiak 98-100 , Soda, Zinkweiß etc.) 


IG, 5; Phofograpkische und optische Artikel 
Präzisions- Instrumente 
Kofbepparate erste Fabrikate, Schneidfix, Schnellphoto, Postkarten- 
| era Mumart, Arbeitskasten Zwergoskop 1 und 3. Großes Lager 
n sämtlichen photographischen Artikeln, illustrierten Katalog mit Spe- 
fk einfordern. Musterkolleklion enthalten : 1 Bildsichtatteachent, 
B. Spreizenbildsicht Zeiss Dessart F. 4:5 verbesserten Schnellphoto- 
SC Marmut mit Zubehör 60 Pfund Sterling, Mikroskope, Taschen- 
0 5 lichtstärkste Prismen, Fern- und Theatergläser, Optik für 
todësie, Astronomie, Präzisionsoptik u. Kino-Objektive, Lupen aller Art) 


0 AG, 6: Bijouteric, Laxuswaren 
menalpakatassen, Zigarettenetuis mit Emaillevollbildern, Arm- 


Wünschen Sie eine 
Mk, 400, in Gold b iere 


n 


Jahres-, Taschen-, Tisch- und Kaminuhren. Holz- und Nippuhren 
mit besten Edelholzgehäusen, Elfenbeinwaren und Imitationen) 


Ai. 7: Musikmöhcl, Holzwaren 
(Grammophon, Konzertaphon, Mundharmonika, Mandoline, Geigen, 
Klavier, erste Fabriken, Ziehharmonika und Pfeifen, Grammophon- 

platten, Nadeln eic.) 


Abtig. 8: Papier, Bürobedarf, Hal- und Zeichenuiensilien 
(Bleistifte, Füllfederhalter, Druck- und Packpapier. Ansichts- u. Künstler- 
karten, Pappe, Farbbänder, Kohlenpapier, Tinte, Geschäftspapier, 
Kuverte, Malhefte und Malkasten in Jeder Größe) 

Abilg. 9: Glas und Porzellanwaren 
(Glasperlen, Böhmische Glaswaren, Siangenvasen, porzellanhand- 
gemaltes Tee- u. Kaffeeservice, 3, 6. 9 u. 12 teil. Ess-Service, handgemalte 


Tassen u. Nippesgegenstände für Bazaren u. Jahrmärkte, Steingutwaren, 
Haus- und Küchengeschirr in Emaille, Zink und Blech. Großes Lager) 


Abg. 10: Galanterie-, Leder-, Spiel- und Karzwaren 
(Gesellschaftsspiele, Volksfestartikel, Masken in verschiedenen Aus- 
tührungen, Papiermützen, Girlanden, Lampions, Karnevalartıkel, Abzieh- 
u. Glimmerbilder, Mal- u. Bilderbücher, Stickartikel und Häkelmuster 
usw., Kalender-Blocks in allen Sprachen, Künstler-Postkarten in allen 
Ausführungen, Autochrom. Chromo-Vierfarbendruck, Bromsilber usw., 
Kinderartikel, Spiele, Massefiguren, Reklame- u. Scherzartikel, Gold- 
papier-Inschriften in den verschiedenen Sprachen und Ausführungen, 

$tets Eingang von Neuheiten aller Art) 


Abtig. 11: Textilwaren 
(Woll- und Baumwoll-Seidenstoffe, Krawaiten, Taschentücher, Strumpf- 
waren, Trikotagen, wollene u. seidene Strümpfe, Schals, Jumper, Woll- 
kleider, Spitzen, feinste Unterwäsche, Socken, Handschuhe, Ziertücher u. 
Kissen. Möbelstoffe, Teppiche, Bett-, Tisch- u. Flanelldecken. Hüte u. Mützen) 


Abilg. 12: Verschiedenes 
(Gummiwaren aller Art, Kohlen- und Gasbadeöfen, Spezial Wanzler 
Kochherde, Zinkbadewannen, Wasch-Wring. Zement, sowie sämtliche 
Baumaterialien. Erbitte Offerte einzuholen) + Spezialität: Massenartikel 
‚aller Art, Millionen-Schlager, stets Neuheiten-Eingang. 


7 bteilungen nach meiner Wahl zusammengestellt (außer vorstehender), so liefere ich sie zum Preise von 
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Doppeliwirkende Flügelpumpe 


mii answechscibarer Manscheiicndidufung 
D. E. d. H. 


Louis Bemian 
Hamburg 36 


Gegründet 1880. Telegramm -Adresse: „Benzian* 
A. B. C. Code Sth Edition . Libers Code Stk Baltion 
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Neuheit! 


Import: von Brzen, Metallen, Chemi- 


‚kalien, Bergwerks- u. Hüttenprodukten 
und Rückständen. 


Export: von Metallen, Erdfarben, Lacken, 
Chemikalien, Füllstoffen (Talkum, 
Asbest, Glimmer), pulvrisierten Me- 
tallen, Schwerchemikalien, Oxyden, 
Vitriolen, Säuren, Teerprodukten. 

Spezialitäten: Aluminium, Antimon, 
Arsen, Asbest, Blei, Braunstein, Cad- 
mium, Kobalt, Chrom, Molybdän, 
Wismuth, Wolfram, Chlorkalium, 
Chlorkalzium, Chlormagnesium, Chlor- 
schwefel, Chlorzink, Schwefelnatrium, 
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Alleinige Herstellerin: 
Berliner Pumpenfabrik 
Aktiengesellschaft 
Berlin SO 36 
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Schuhmacher-Werkzeuge u. -Bedurfsurtikel 


in anerkennt guter Qualität 


Ludwig Zimmer, Asbach-Schmalkalden 


Holz- und Metallwarenfabrik - 
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5 — ö A BES vA | HA ~ . — REN 

8 i : 3 — = Zb E ee ER 

Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu nehmen. 
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Kaufen Sie nur 


MOTOR STRASSENWALZEN 


zende 
Gutachten des 
In- und Aus- 
landes 


6-18 Tonnen 


Gegründet 1878 


GEBR. HAMM / MASCHINENFABRIK 
TIRSCHENREUTH-BAYERN ` ` 


ROHÖL GL DIESEL) 
BENZIN 

1,2, 3-4 CYLINDER 

STATIONÄR , FAHRBAR 


SCHIFFS-MOTORE 


| LESESAN G & KOSCH 


HAMBURG 1 
WERKE: HAMBURG-MAGDEBURG 


Slasbuchsiaben 


3 14* 
faat und Verpackung: — ar 8 6 sh. * 
| Alphabet: een 
Porto und Verpackung: 6 E 6 „ 6 Bäi 


. Dittmeyer Glas- _ 
reg „Transport“ 
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Muster: 10sh. 
m, elektr. Install. 
1 £.°) 


2. Sa Buchstaben 
| aller Art 
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mm | Zoll mm | Zoll 
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475 184, | 380 1250 50 400 
570 23 380 1500 60 500 


00 
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141 55 


Tel.-Adr.: SEMBLEY. — Preise fob Hamburg. 
*) oder entspr. and. Valuta. 
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Drehstrom- Gleichstrom- 


Motoren, Dynamos 
Anlasser u. Zubehör 


BRAUER ELEKTROMOTORENWER 


GM 
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Alleinvertrieb 


HABEBE 


Elektrizitäts- u. Maschinen- Gesellschaft m. b. H 


BERLIN - BAUMSCH ULENWEG 


In allen Staaten Vertreter gesucht 
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0 

Höhe Gewicht [Heiz _ 
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Jreibriemen 


jeder Art 


Kernleder- Riemen 
Wasserfeste Riemen 
Dynamo-Riemen 
Chromleder- Riemen 
Balata- Riemen 
Kamelhaar: Riemen 
Baumwoll- Riemen 
CGzummi=Riemen 
Transport- Bänder 
Pickers 
Roller skins 
Cylinder-Kalbfelle 
Schlag- Riemen 


Continuehosen 


Alle techn. 
Lederart. 


Ausfuhr in alle 
Teile der Welt! 


Schnellste Lieferung selbst 
grösster Mengen. 


b.Rolhmunds Co, 


Zreibriemenfaubrik 


Hamburg 


(Anfragen möglichst durd deutsche Exporthäuser erbeten.) 
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7 ORGAN DER DEUTSCHEN IM AUSLANDE ~ 
EE RITA 


Berlin, 6. September 1923 
SR VIE USR MEUNET 


42. Jahrgang 


Wochenschau vom 28. August bis 3. September 1923. 


m A September tritt in Genf der Völkerbundsrat zu 
A seiner diesjährigen Haupttagung zusammen, auf der, 
| wie es heißt, auch die Frage der Zulassung 
Deutschlands zum Völkerbund erörtert werden soll. 
Da die sozialdemokratische Reichstagsfraktion bereits am 12. 
August in einer Erklärung Deutschlands Eintritt in den Völker- 
bund beantragt hat, so werden sich das deutsche Volk und die 
Reichsregierung über kurz oder lang vor die schwerwiegende 
Entscheidung gestellt sehen. Daß der Genfer Bund in seiner 
gegenwärtigen Gestalt nichts weiter als eine Interessengemein- 
schaft der Siegerstaaten, ein willfähriges Werkzeug der franzö- 
sischen Gewaltpolitik darstellt, darüber gibt sich niemand in 
Deutschland einer Täuschung hin. Die Frage ist einzig, ob 
ein Beitritt Deutschlands beitragen könnte, jenen Charakter 
des Bundes zu ändern und eine Deutschland günstige Lösung 
des Reparationsproblems und Ruhrkonfliktes zu ermöglichen. 
Wenn vom Auslande her Deutschland ermuntert wird, den 
jolgenschweren Schritt zu wagen, so werden die verantwort- 
liehen Kreise bei ihrer Entschließung nicht vergessen dürfen, 
welch namenloses Unrecht Deutschland im Namen des Völker- 
hundes zugefügt worden ist, und bedenken müssen, daß 
Deutschlands Beitritt, falls er von Frankreich überhaupt ge- 
culdet würde, von diesem als Zustimmung zum Versailler 
ertrag ausgelegt werden könnte, dessen Ungeheuerlichkeit 
lie Welt jetzt langsam zu erkennen beginnt. Die jetzt be- 
Ainnende Tagung des Bundes wird Klarheit darüber schaffen, 
ob der Völkerbund überhaupt lebensfähig ist, und eine leise 
ncfinung besteht, ihn aus einem Werkzeug der Pariser Re- 
sierung zu einem wirklich un- und überparteilichen Gebilde 
zu entwickeln. 

Inzwischen ist die Auseinandersetzung über das Reparations- 
Problem trotz der günstigen Aufnahme, die Stresemanns Er- 
klärungen und Vorschläge im Auslande gefunden haben, noch 
un keinen Schritt weiter gefördert worden, vielmehr haben 
die jüngsten Auslassungen Poincarés keinen Zweifel gelassen, 
dab Frankreich starr auf seiner Absicht beharrt, das Rhein- 
land und Ruhrgebiet in irgendwelcher Form dauernd unter 
SC Botmäßigkeit zu bringen. Zur Brechung des passiven 
j iderstands wenden die militärischen Gewalthaber rücksichts- 
e die brutalsten Mittel an. Die Verlängerung der in rohester 
Veise durchgeführten Verkehrssperre soll neben den gewalt- 
“tigen Eingriffen ins Wirtschaftsleben die Bevölkerung des 
"ssetzten Gebietes durch Hunger mürbe und reif für die Pläne 
S im französischen Solde arbeitenden Sonderbündler machen. 
de München-Gladbach haben die Einwohner freilich 
erräter Dorten und seinem Anhang von vaterlandslosem 
l Tél eine derbe Abfuhr bereitet und bewiesen, daß die Ab- 
zondetungsbe wegung eine künstliche Mache der Franzosen ist. 
n den englisch-französischen Notenwechsel hat nunmehr 
“uch Belgien durch eine am 27. August in London überreichte 
te eingegriffen. Ihr Inhalt bestätigt die Annahme, 
a dien eine Vermittlerrolle zur Herbeiführung einer Ver- 
N übernehmen will, einstweilen nicht, obwohl die bel- 
e ` Regierung behauptet, sie habe sich bemüht, ein Werk 
110 1 ng zustande zu bringen. Der hauptsächliche 
ep Note ist finanztechnischen Charakters. Aber sie 
Ee soweit bisher ersichtlich, auch einige politische Mo- 
Dës an denen die englische Politik vielleicht einsetzen 
Eë um die festgefahrene interalliierte Politik über den 
ge hinauszubringen. 
1 on on zeigt man sich über die Dürftigkeit der belgischen 

enttäuscht und gibt zu verstehen, daß England in die 


U 


ds A e e 
deraufnahme geheimer diplomatischer Verhandlungen nur 


einwilligen könne, falls die Verbündeten wirklich den Wunsch 
nach einer Einigung bekunden und dementsprechend bereit 


seien, ihre Forderungen abzuändern. l ; 
Die neue Reichsregierung ist zurzeit ausschließlich durch 


die sich verschärfende Wirtschaftskrise in Anspruch genom- 


men, deren besorgniserregende Symptome die Übersteigerung 
der Preise und Löhne, Betriebsstillstände und wachsende Ar- 
beitslosigkeit sind. Die Steuerforderungen und währungs- 


politischen Maßnahmen, die ein weiteres Sinken der 
Mark bis jetzt nicht zu verhindern vermochten, 
bilden nur einen kleinen Teil der ungeheuren Auf- 


gabe, vor die sich das Kabinett Stresemann gestellt sieht. 
Alle staatlichen Einrichtungen, alle öffentlichen Betriebe, alle 
Unternehmungen und alle Haushalte müssen auf die Verhält- 
nisse eines vom Staatsbankrott und vom Hungertode bedroh- 
ten Volkes zugeschnitten werden. Nichts kann künstlich ge- 
halten werden, was in sich lebensunfähig ist. 

Die Tragfähigkeit der Großen Koalition wird dadurch der 
schwersten Belastungsprobe unterworfen. Die Überzeugung, 
daß heute das Zusammenhalten der Volksgesamtheit unbe- 
dingtes Gebot ist, hat den neuen Kanzler veranlaßt, mit den 
Regierungen Bayerns und Sachsens unverzüg- 
lich persönliche Fühlung zu nehmen, um bestehende Gegen- 
sätze aus dem Wege zu räumen. Das Ergebnis der Zusammen- 
kunft Stresemanns mit dem bayrischen Ministerpräsidenten 
v. Knilling ist eine amtliche bayerische Erklärung, worin 
die völlige Übereinstimmung der beiden Staatsmänner fest- 
gestellt wird. Mit dem sächsischen Ministerpräsidenten 
Zeigner hatte Stresemann eine Aussprache, deren Gegenstand 
die schwierigen wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse 
Sachsens waren. 

Übereinstimmung ergab sich darüber, daß es zur schnellen 
Wiederherstellung normaler Zustände vermieden werden 
müßte, die bisherigen bedauerlichen Vorgänge zu politischen 
Zwecken aufzubauschen. Im ganzen stellte der Reichskanzler 
die volle Zustimmung des sächsischen Ministerpräsidenten 
dazu fest, im Zusammenwirken mit der Reichsregierung die 
Grundlagen der heutigen Staatsordnung mit allen zur Ver- 
fügung stehenden Mitteln zu schützen. 

Es ist zu hoffen, daß mit dieser Aussprache zwischen den 
leitenden Staatsmännern der Notenkrieg zwischen Berlin und 
Dresden einen Abschluß gefunden hat, denn es hat in diesen 
kritischen Tagen den denkbar schlechtesten Eindruck gemacht, 
daß dieser innerpolitische Zwist auf offenem Markt ausgetragen 
wurde. Mit der durch den Ernst der Stunde gebotenen Schärfe ist 
die preußische Regierung gegen die Urheber der jüng- 
sten kommunistischen Unruhen in Berlin eingeschritten und hat 
den Zentralausschuß der Groß-Berliner Betriebsräte nebst 
seinen Unterorganisationen verboten, nachdem eine polizei- 
liche Untersuchung den Beweis erbracht hatte, daß jene Kreise 
planmäßig den Bürgerkrieg vorbereitet hatten. 

Die weltpolitische Lage hat durch den griechisch-italienischen 
Konflikt eine bedrohliche Verschärfung erfahren. Mussolini 
hatte für die Ermordung von fünf italienischen Offizieren an 
der griechisch-albanischen Grenze so schwere Sülmeforderun- 
gen an die griechische Regierung gestellt, daß sie geradezu 
eine Verletzung der griechischen Souveränität darstellen. Un- 
willkürlich erinnert der Vorgang an das österreichische Ulti- 
matum an Serbien im Juli 1914. das nicht so scharf gefaßt und 
aus weit ernsteren Gründen gestellt worden war und das doch 
der Entente zum Vorwand dienen mußte, die Mittelmächte der 
Kriegstreiberei zu beschuldigen. Ist für Italien heute recht, 
was Österreich damals nicht billig war? 


— m 


daß sie das Volk zusammenschweißen, 
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Stresemanns innerpolitisches Programm. 


Volksgemeinschait und Staatsautorltät. 
In einer Unterredung mit dem Chefredakteur der 
„Münchener Neuesten Nachrichten“ 


äußerte sich der Reichskanzler Dr. Stresemann über sein 
Programm u. a. dahin: 


„Die jetzige Koalition ist die stärkste Zusammen- 
fassung parlamentarischer Kräfte, die wir im 
neuen Deutschland bisher gekannt haben. Sie hat den Vorteil, 
daB die Regierung einer festen und großen Mehrheit sicher ist 


und deshalb ungestörter und sicherer arbeiten kann als eine 


Regierung, die ihre Mehrheit von Fall zu Fall suchen muß. 
Eine Reihe von Fragen, die in nächster Zeit zur Erledigung 
kommen wird, wird unter Umständen nur auf dem Wege soge- 
nannter diktatorischen Maßnahmen zu lösen sein. 
Solche-Maßnahmen wären bei einer Minderheitsregierung oder 
bei schwankenden Mehrheiten außerordentlich schwierig, wenn 


nicht unmöglich. Durch die direkte Zusammenarbeit. 


mitdender Sozialdemokratie angehörigen Ministern 
im Kabinett werden auch diese Schwierigkeiten wesentlich 
erleichtert, die bis jetzt darin bestanden, bei großen grund- 
legenden Fragen die Zustimmung der stärksten außerhalb der 
Regierung stehenden Partei zu erlangen. Es ist nämlich un- 
richtig, daB angenommen wird, daß nunmehr eine starke Ein- 
flußnahme der Sozialdemokratie auf die Regierung eingetreten 
ist, die bisher nicht bestand. Alle Maßnahmen einer solchen 
Regierung müssen in der Gegenwart darauf abgezielt sein, 

aber diese 
Einheit nicht durch Parteikämpfe zerstören lassen. Dieser 
Grundsatz galt auch für die Regierung Cuno in bezug auf die 
außerhalb der Regierung stehenden Parteien. Auch die jetzige 
Regierung hat ausdrücklich alle staatsbejahenden 
Flemente außerhalb der jetzigen Koalition z ur 
Mitarbeit aufgefordert. Insbesondere gilt dies auch 
von der Bayerischen Volkspartei, die sich bisher gegenüber 
der jetzigen Regierung abwartend verhielt, sich aber durch ihre 
Führer zustimmend zum Programm der Regierung aus- 
gesprochen hat. Es darf danach als eine Fortsetzung der Zu- 
sammenarbeit betrachtet werden, die ich als Fraktionsführer 
zum Vorteil der gemeinsamen vaterländischen Sache so an- 
genehm empfand. Es war für mich eine Verstärkung des Leit- 


gedankens der großen Koalition, daß der Generaldirektor eines’ 


der größten deutschen Weltunternehmen, Geheimrat Duis- 
burg, die Zustimmung der von ihm vertretenen Kreise zu 
dieser Zusammenfassung der Kräfte, die übrigens auf sozialem 
Gebiet auch in der Zentralarbeitsgemeinschaft 


zum Ausdruck kommt, erst kürzlich auf dem Industrie- und ` 


Handelstag so stark betonte. 


Die Notverordnung für die Devisenbeschaf- 
fung ist einerster Schritt, Wir werden auf diesem 
Wege zur inneren Sanierung weitergehen. 
ständlich, daf Löhne und Gehälter über den Frie- 
densstand hinaus auf die Dauer zu einer schweren 
Gefahr für uns werden müssen. Der Reichswirtschafts- 
minister hat auf meinen Auftrag bereits mit den Gewerkschaften 
über diese Frage verhandelt. Ich möchte der Hoffnung Aus- 
druck geben, daß die Fortführung der Verhandlungen zu festen 


Grundsätzen für die weitere Behandlung dieser so überaus 


wichtigen Frage führen wird. 


Die Darlegungen des Reichsbankpräsidenten 
Havenstein in der letzten Sitzung des Zentralausschusses 
der Reichsbank sind bisher nur im Auszug wiedergegeben 
worden. Grundsätzlich kann ich über die Stellung der Reichs- 
regierung zur Reichsbank nur das eine betonen, daß die Wirt- 
schafts- und Finanzpolitik des Reiches unter- 
stützt und getragen werden muß von der 
Reichsbank, und daß eine Durchkreuzung der Reichspolitik 
durch Maßnahmen der Reichsbank zu unmöklichen Situationen 
führen muß und die verfassungsmäßige, in den Händen des Ka- 
binetts liegende Regierungsgewalt zu Abhängigkeiten bringen 
würde, die verfassungsrechtlich nicht begründet sind. Die Re- 
gierung wird also unbedingt auf der Durchführung der Grund- 
sätze bestehen, die ich in der Erklärung des Kabinetts bezüglich 
der Reichsbank zum Ausdruck gebracht habe. 
sammenarbeiten des Reichstags mit der Reichsregierung und 
von der Anerkennung dieser grundsätzlichen Einstellung der 
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Reichsregierung ist auch die Lösung der Personen- 


fragen abhängig, die gegenwärtig in der Presse vielfach 
erörtert werden. 


Über die Frage der den Ländern verbliebenen 
Hoheitsrechte habe ich mich in der Erklärung aus- 
gesprochen, die ich bei der Vorstellung der Regierung im 
Reichstag abgab. Diese Erklärung ist als die Auffassung 
des Gesamtkabinetts zu betrachten. Sie können über- 
zeugt sein, daß diese grundsätzliche Einstellung sich auch in 
der Praxis entsprechend auswirken wird.“ 


Die verräterischen Sonderbündler. 


Über die Abfertigung rheinischer Sonderbündler durch die 
Bevölkerung von M.-Gladbach berichtet die 


„Kölnische Volkszeitung": 


Erst Samstagmittag wurde es in München-Gladbach bekannt, 
daß Dorten am Sonntag, den 26. d. M., in einer Versamm- 
lung in Gladbach sprechen wolle. Um die Mittagsstunden 
wurden große grüne Plakate angeschlagen, die in wüstem 
Schwulst und dummen Phrasen der Bevölkerung durch die 
Schaffung der rheinischen Republik Glück und Wohlstand für 
alle Zukunft verhießen. Ein Sonderbündler Jansen, den in 
Gladbach niemand ernst nimmt, war schon vor einigen Tagen 
bei der Stadtverwaltung gewesen, um die Friedrichshalle für 
die Versammlung zu mieten. Die Verwaltung lehnte die Ge- 
stellung des Saales auch dann ab, als sich der belgische Kreis- 
delegierte, der eigens aus Koblenz nach hier eilte, die Stadt- 
verwaltung dazu bestimmen wollte. Schließlich erteilte der 


Kreisdelegierte der Stadtverwaltung den strikten Beiehl, den 
Saal zu stellen! 


Diese Nachricht und die sonderbündlerischen Plakate er- 
regten schon am Samstagabend die Bevölkerung. In den 
Nacht- und Morgenstunden wurden weiße Handzettel verteilt 
und an den Straßen. der Stadt angeklebt. Die Zettel fragten, 
mit Bezugnahme auf die Dortensche Provokation: Sollen wir 
uns dieses bieten lassen? Soll den Dorten- und Smeetsleuten 
hier das gelingen, was ihnen in.Siegburg und Trier verwehrt 
wurde? Gleichzeitig wurde aufgefordert, am Sonntagnach- 
mittag um 2 Uhr, also eine Stunde vor. Beginn der Sonder- 
bündler-Versammlung, am Platze vor der Friedrichshalle zu 
sein, um diejenigen festzustellen, die jetzt an dem Deutschen 
Reiche Verrat üben, da es sich in Not befindet. 


Am Sonntag sammelte sich ab 2 Uhr nachmittags eine Riesen- 
volksmenge vor der Friedrichshalle. Diese wuchs nach und 
nach auf etwa 25 000 bis 30000 Menschen an, so daß nicht nur 
der Platz vor der Friedrichshalle, sondern auch die ganzen 
anschließenden Straßen bis zum Kaiserplatz hin mit Menschen 
überfüllt waren. Alle waren gekommen! Bürger und Arbeiter. 
Frauen und Männer, Fabrikanten, Gewerbetreibende und Kaui- 
leute, sowie auch Bauern aus der nächsten Umgebung M.-Glad- 
bachs. Alle voll Grimm und Empörung über die Sonderbündler! 

Die ungeheure Menschenmenge nahm zunächst eine ruhige 
Haltung ein. Als sich aber Sonderbündler an den Saaleingängen 
zeigten, wurden sie mit Stöcken zurückgetrieben. Darauf 
schossen Sonderbündler aus den Eingängen des 
Saales heraus und verletzten einige Personen. Die Erregung 
auf dem Platze wuchs ungeheuer. Nur das Dazwischentreten 
der deutschen Polizei verhinderte die Erstürmung der 
Friedrichshalle. Ansprachen wurden an die Bevölkerung gt- 
halten, die der Treue zum Deutschen Reiche Ausdruck gaben. 
Begeistert wurden immer wieder patriotische Lieder 
angestimmt. Deutschland, Deutschland über alles, O 
Deutschland hoch in Ehren, Die Wacht am Rhein und das 


Preußenlied. Folgende Entschließung wurde jubelnd 
immer wieder akklamiert: 


Wir Männer und Frauen von M.-Gladbach sind heute 2 
Zehntausenden am Platze erschienen, um die Provokation des 
Verräters Dorten, in unserer Stadt sprechen zu wollen, mit 
aller Schärfe und Entschiedenheit ein für alle mal zurückzu- 
weisen. Wir werden es niemals dulden, daß die vaterlands- 
und volksverräterischen Pläne eines Dorten oder Smeets in 
unserer rheinischen Heimat verwirklicht werden. Wir halte 
treu und fest zur deutschen Republik, zu unserem armen und 


gedemütigten Vaterlande. Nur im einigen Deutschen Reich 
finden wir Frieden und Freiheit. 


— — — ¶ ̃ñ.— —— 
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Gegen 3 Uhr kamen die von auswärts zugereisten Sonder- 
bündler; man sah kleine Gruppen aus Aachen, Koblenz und 
Remagen, insgesamt etwa 60 bis 80 Mann, im geschlossenen 
Zuge mit drei großen grünweißroten Fahnen vom Bahnhof her 
anmarschieren. Als diese Gruppen sich der Volksmenge näher- 
ten, wurden die Fahnen sofort niedergerissen, und mit den 
Fahnenstangen wurden die Sonderbündler verprügelt, die in 
wilder Flucht das Weite suchten. Das Fahnentuch wurde ver- 


brannt, ebenso die mitgebrachten Propagandaschriften und die - 


zu Tausenden mitgebrachten Blankomitgliedskarten, die der 
Monsieur Jansen mit seiner gesamten Mappe auf dem 
Platze ließ. 

Um etwa drei Uhr begannen die Belgier schroff einzu- 
schreiten. Mit Gummiknüppeln und Pistolen schufen sie einen 
freien Durchgang zur Halle. Durch diesen wurden nun schließ- 
lich die Sonderbündler, von deutscher Polizei eskortiert und von 
den belgischen Gendarmen mit Gummikrüppeln und gezogenen 
Pistolen gesichert, hineingeführt. Natürlich unter Johlen und 
Pfeifen der Volksmenge. Man konnte so richtig den Anhang 
der Sonderbündler erkennen: wüstes Lumpengesindel und intel- 
lektuelle Hochstapler. Insgesamt mögen an 300 Sonderbündler 


auf dem Plane gewesen sein. Noch bis spät in die Abend- 


stunden hielt die Bevölkerung von M.-Gladbach die Friedrichs- 
halle umstellt. Die Versammlung selbst nahm einen kläglichen 
Verlauf. Dorten selbst zeigte sich nicht. Er stieg beim be- 
kannten Sonderbündler Apotheker Kühtze in Holt ab und hielt 
sich dort unter belgischem Schutze auf, um baldigst 
wieder abzureisen. An Stelle Dortens sprachen der neuerdings 
hekanntgewordene „Redakteur“ Matthes aus Düsseldorf und 
ein Privatgeistlicher Dr. Kremers aus Süchteln, ein früherer 
Religionslehrer. 

Zu diesen Vorkommnissen liegt eine Meldung der Havas- 
Agentur aus Düsseldorf vor, die in den Pariser Blättern ab- 
gedruckt wird, nach der der belgische Oberkommissar eine 
Untersuchung in dieser Sache eingeleitet habe und daß zegen 
die deutschen Behörden, die nicht die notwendigen Maßnahmen 
getroffen hätten, um die Ordnung aufrechtzuerhalten, Sank- 
tionen (!) vorgesehen seien. 

(Wenn dem Häuflein separatistischer Ländesverräter die 
sebührende Behandlung zuteil wird, dann ist natürlich die 
ötfentliche Ordnung gestört und militärisches Eingreifen ge- 
boten. Wenn dagegen der Mob und plünderndes Gesindel sich 
m offenem Aufruhr gegen die Organe der deutschen Staats- 
zewalt erheben und die ordnungsliebenden Bürger drang- 
delieren. verhält man sich nicht nur passiv, sondern lehnt auch 
de Verstärkung des völlig unzureichenden deutschen Polizei- 
schutzes ab. Und dabei behauptet man noch, die Separatisten 
nicht zu unterstützen.) 


Ehren-Matthes. 


Unter dieser Überschrift lesen wir in Nummer 562 der 
„Kölnischen Zeitung“: 
In dr Bewegung der rheinischen Hochver- 
rater ist neuerdings ein Mann an die Spitze gekommen, der 
(henbar die Rolle des Monsieurs Smeets zu übernehmen sich 
auschickt. Es ist deshalb angebracht, sich einmal diese „Per- 
sönlichkeit“ näher anzusehen. Politisch hat sich der einst in 
udestcem Nationalismus und zentrumslaumachende Joseph 
Natthes ja bereits als recht wandlungsfähig gezeigt. Er 
war während des Krieges Redakteur der demokratischen 
„Passauer Zeitung“ in Passau, ging dann zur Sozialdemokratie 
iber und wurde Chefredakteur der sozialdemokratischen 
„Volkszeitung“ in Aschaffenburg. In die Zeit seiner Aschaffen- 


burger Tätigkeit fällt ein Beleidigungsprozeß, den der dortige 


Nun bürgermeister Dr. Matt gegen Matthes führe, der zur 
a m des Beklagten zu sechs Monaten Gefängnis 
ten, de as Reichsgericht verwarf die Revision des Verurteil- 
a Se diese Strafe nicht absaß, sondern es vorzoß, 
ne N 155 in das besetzte Gebiet zu begeben, was ihn ja 
ach en t vor der Strafverfolgung geschützt hätte, sondern 
kam, 0 Dienste der Franzosen zu treten, wodurch er 
wurde ~ ür die deutschen Gerichte nicht mehr greifbar 
So R DE hat damit einen Schritt wiederholt, den er 
ner ngabe des Staatsanwalts in jenem Prozeß bereits 
in der 8 ugend einmal getan hat; damals zog er es vor, sich 
le in den Verhandlungen strittig, ob es sich um 
d Ee Fahnenflucht handelte oder um einen milder 
end schon WE Vorgang. Die Sozialdemokratische Partei 
tig war 8 5 während Matthes noch in Aschaffenburg 
schättigen eranlassung, sich mit diesem Menschen zu be- 

u, und er wurde schon einmal aus der Partei aus- 
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zu erringen, einem bekannten Skandalblatt. 


chweiz aufzuhalten, statt seiner Dienstpflicht zu ge- 
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geschlossen, erreichte aber damals seine Wiederaufnahme. In 
jene Zeit fällt auch eine mit großer Reklame verbundene 
Tätigkeit des Matthes als Antispiritist. Eine mehrmonatliche 
Gastrolle gab Matthes auch in Frankfurt a. M. Dort gelang 
es ihm” zunächst bei der städtischen Reklamestelle unterzu- 
kommen, zu gleicher Zeit aber auch die Nachfolge des damals 
verstorbenen Müller-Herfurth in der Herausgabe der „Fackel“ 

tt. Vor die Frage 
gestellt, entweder diese Tätigkeit aufzugeben oder aus der 
Reklamestelle auszuscheiden, zog er es vor, das Skandalblatt 
weiter zu leiten, bis ihm der Boden in Frankfurt durch die 
drohende Verhaftung zur Verbüßung der Gefängnisstrafe zu 
heiß wurde. Diesem Umstand verdankt Frankfurt die erfreu- 
liche Tatsache, daß jenes Blatt von der Bildfläche ver- 
schwand, da sich niemand fand, es in dem armseligen Geist 
fortzusetzen, der dem Blatt bis dahin allein eine Daseinsmög- 
lichkeit gegeben hatte. Schließlich mögen noch zwei Kenn- 
zeichnungen des Matthes veröffentlicht werden, die schon im 
Februar in Blättern des unbesetzten Gebiets erschienen sind. 
Unter der Überschrift „Joseph Matthes, französi- 
scher Agent“ berichtet die „Frankfurter Zeitung“ (zweites 
Morgenblatt vom 1. Februar) in einem Privattelegramm aus 
Düsseldorf: „Der Redakteur des Frankfurter Skandalblättchens 
„Die Fackel“, Joseph Matthes, den die hiesige Kriminalpolizei 
zur Verbüßung einer Gefängnisstrafe, wofür er steckbrieflich 
verfolgt wird, verhaftet hatte, wandte sich, wie er es schon: 
in Wiesbaden getan hat, an die Franzosen um Schutz. Auf 
Befehl der Besetzungsbehörde mußte er wieder freigelassen 
werden. Matthes war schon kurz nach Beginn des französi- 
schen Ruhreinbruchs im Industriebezirk erschienen und hatte 
einzelnen Zeitungen angeboten, ihnen Unterredungen mit der 
französischen Propaganda zu vermitteln. Man erkannte sofort, 
daß man es mit einem gewöhnlichen Spitzel, der sein 
Vaterland verriet, zu tun hatte. Matthes hat sich, nachdem er 
wieder in Freiheit gesetzt war, von hier nach Bonn begeben.“ 
Die „Volksstimme“, das sozialdemokratische Blatt von Frank- 
furt, gab jenes Telegramm der „Frankfurter Zeitung“ in 
Nr. 36 vom 12. Februar 1923 mit folgenden Nachsätzen wieder: 
„Wir haben Herrn Matthes schon zu wiederholten Malen 
charakterisiert. Psychologisch ist es nicht uninteressant, daß 
dieser Mann auf diese Art bei den Franzosen landet. Er, der 
als Patentdurchhalter auf Laternenpfähle 
geklettert ist und von dieser „hohen“ Warte aus in 


fulminanten Reden darlegte, daß Frankreich „zer- 
schmettert“ und „zertreten“ werden müsse. Wer 
merkt es 


nur ein klein wenig Menschenkenntnis besitzt, 
Matthes bald an, daß er über eine ganz eigne Moral verfügt.“ 


Neue Fälschungen. 


Im Š 
| „Berliner Lokal-Anzeiger" 

schreibt Dr. C. Mühling: In der Rede, die Poincaré in Chanzey 
gehalten hat, fälscht er nicht nur wie in seinen anderen Reden 
und in seinen Noten die Geschichte, d. h. das, was ge- 
schehen ist, sondern auch das Ungeschehene. Fr 
ist von einem allwissenden Wesen, das er nicht nennt, darüber 
unterrichtet worden, welche entsetzliche Schreckensherrschaft 
Deutschland aufgerichtet hätte, wenn es gesiegt haben würde. 
und mit dem Erzeugnis dieses phantastischen Weltbildes ver— 
gleicht er die ungeheure Mäßigung, mit der Frankreich 
Deutschland behandelt. Die Verbündeten sollen diese Mäßi- 
gung dadurch beweisen, daß sie von Deutschland nicht den 
Ersatz sämtlicher Kriegskosten erzwingen. Der französische 
Finanzminister Klotz berechnete die Kriegskosten, die Deutsch- 
land eigentlich zu bezahlen hätte, auf 1000 Milliarden Gold- 
mark. Es ist klar, daß diese Summe nicht etwa deshalb von 
uns nicht verlangt worden ist, weil die Verbündeten sich 
Mäßigung auferlegt haben, sondern deshalb, weil sie das 
gesamte deutsche Nationalvermögen um das 
Dreifache überstieg. Die Kriegskosten, die Deutsch- 
land von Frankreich im Jahre 1871 verlangte, betrugen noch 
nicht einmal den fünfzigsten Teil des damaligen französischen 
Nationalvermögens, die des Londoner Ultimatums etwa 
40 Prozent des deutschen Nationalvermögens vor dem Kriese. 
Da man, wenn man sich nicht dem Vorwurt aussetzen will, 
die Dummheit der Menschen in geradezu verbrecherischer 
Weise auszunutzen, das Urteil darüber, ob eine Forderung 
maßvoller ist als die andere, von den verhältnis- 
mäßigen Lasten abhängen lassen muß, die ihre Erfüllung 
dem Belasteten auferlegt, so ist es klar, daß unsere Forderung 
im Jahre 1871 vierzigmal so maßvoll war wie die des Lon- 


doner Ultimatums. 
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Aber es ist nicht einmal wahr, daß die Entente von uns 
nicht die Bezahlung der Kriegskosten verlangt. Es ist viel- 
mehr geradezu ein Kardinalpunkt des französischen Repara- 
tionsprogramms ‚daß Deutschland über den Betrag von 26 


Milliarden hinaus — das ist die Summe der angerichteten 
Schäden — die von England und Amerika geforderten Rück- 
zahlungen aufzubringen hat. — Was Frankreich aber England 


und Amerika schuldet, sind reine Kriegskosten. Die 
Forderung dieser Zahlung ist eine neue flagrante Verletzung 
des Vertrages von Versailles, der ausdrücklich erklärt, daß 
wir die Kriegskosten nicht zu bezahlen brauchen; nicht etwa 
weil unsere Feinde so großmütig sind, sie uns zu erlassen, 
sondern, weil wir sie nicht bezahlen können; und natürlich 
erst recht eine Verletzung der Waffenstillstands- 
bestimmungen, die jede Kriegskostenentschädigung aus- 
schlossen. Mit welchem Recht kann Poincaré verlangen, daß 
Deutschland Frankreichs Schulden bezahlt, sofern diese 
Schulden nicht zur Wiederherstellung der zerstörten Gebiete, 
sondern zur Beschaffung von Waffen, von Munition, von 
Lebensmitteln für die Armee eingegangen sind? 

Die Forderungen Poincarés sind also nicht nur verhältnis- 
mäßig vierzigmal so groß wie die Deutschlands im Jahre 1871, 
sondern sie werden sich auch dem Begriff nach nicht von 
ihnen unterscheiden, wenn England und Amerika nicht auf die 
Bezahlung der interalliierten Schulden verzichten. 

Was die Höhe der bisherigen Leistungen Deutsch- 
lands betrifft, so nimmt Herr Poincaré bei ihrer Abschätzung 
für die Reparationskommission unbedingte Unfehlbarkeit in 
Anspruch. „Die Reparationskommission hat gesprochen, die 
Frage ist entschieden.“ Es ist in ausführlichen amtlichen Dar- 
legungen festgelegt worden, daß die Schätzungen der Repara- 
tionskommission falsch sind, daß sie geradezu einen ungeheuren 
Betrug in sich schließen. Diese Darlegungen widerlegt Poin- 
care nicht. Sein einziges Argument ist die Unfehlbarkeit der 
Reparationskommission, einer Versammlung, deren Mitglieder 
im höchsten Maße daran interessiert sind, daß die deutschen 
Leistungen möglichst niedrig eingeschätzt werden. 
Und da ruft dieser Charlatan aus, man sehe aus der Schätzung 
des Instituts in Washington, was daraus entstehen würde, 
wenn man die Schätzung der deutschen Leistungen Sachver- 
ständigen überlassen würde. Es ist völlig klar, was darauf 
entstehen würde: An die Stelle einer von der interessierten 
Partei aufgestellten Berechnung würde die einer solchen 
von Leuten treten, die kein Interesse daran haben, die deut- 
Leistungen zu hoch oder zu niedrig zu schätzen. Das heißt 
die Gerechtigkeit und nicht die Gewalt im Gewande 
eines neuen Unfehlbarkeitsdogmas würde endlich auch in 
dieser Frage den Sieg davontragen. z 

Der Temps folgt in der Besprechung der Reden Poincarés 
insofern den Spuren seines Meisters, als er ebenso genau zu 
wissen behauptet, was Deutschland getan hätte, wenn Frank- 
reich nicht ins Ruhrgebiet einmarschiert wäre, wie der 
Ministerpräsident zu wissen behauptet, was Deutschland getan 
hätte, wenn ihm der Sieg zuteil geworden wäre. Deutschland, 
so meint der Temps, hätte dann überhaupt keine Kohlen meùr 
geliefert, und darum sei die Besetzung des Ruhrgebiets auch 
für das Reparationskonto nicht nutzlos. Deutschland habe ja 
ein vierjähriges Moratorium nachgesucht und während dieser 
Frist gar nichts bezahlen wollen. Auch das ist wieder 
cine Fälschung des Geschehenen. Denn Deutschland 
hat ausdrücklich erklärt, daß es auch während des Morato- 
riums die Sachleistungen fortsetzen würde. Und die wären 
jedenfalls größer gewesen als die, die Herr Poincaré mit 
seinen Bajonetten erbeutet, und die noch nicht einmal dazu 
ausreichen, die Kosten der Expedition zu bestreiten. 

Die von Poincaré aufgestellte Rechnung der Leistungen 
Frankreichs im Jahre 1870-71 unterstreicht der Temps durch 
de Behauptung, daß es keinen trügerischeren Vergleich gäbe als 
den, die Milliarden von vor fünfzig Jahren mit denen von 
heute zu vergleichen. Darin stimmen wir ihm bei und haben 
oben schon dargelegt, weshalb. Die Leistungen Frankreichs 
im Jahre 1870, die über die Summe von 5 Milliarden hinaus- 
gehen, kann natürlich kein ehrlicher Mensch der von Deutsch- 
land geforderten Kriegsentschädigung hinzufügen und dann die 
errechnete Ziffer mit den Forderungen des Londoner Ultima- 
tums vergleichen. Vergleichbar ist eine so errechnete Ziffer 
nur mit der, die herauskommt, wenn man den 132 Milliarden 
von London die sämtlichen deutschen Kriegskosten 
und den Wert der abgetretenen Gebiete und 
Kolonien hinzurechnet. Und dann wird der Vergleich erst 
recht beweisen, daß die deutschen Forderungen von 1871 von 
denen des Londoner Ultimatums so verschieden sind wie der 
Kreuzberg vom Chimborasso. Ebensowenig wie Poincaré will 


Das Echo - 


Nr. 2095 


auch der Temps die Autorität des Washingtoner Instituts an- 
erkennen, auf das sich Herr Dr. Stresemann in seiner Rede 
bezogen hat. Der Reichskanzler hat es nur zur Unter, 
stützung einer durch unsere Prüfungsämter längst er- 
wiesenen Tatsache, zitiert. Es sollte nur darauf auf- 
merksam gemacht werden, daß die Methoden der Reparations- 
kommission auch im Lager unserer ehemaligen Feinde durch- 
schaut werden. Statt seinem Meister nachzusprechen, daß das 


. zitierte Institut völlig unbekannt sei und in den Vereinigten 


Staaten kein Ansehen genieße, was wiederum falsch ist, hätte 
sich die Redaktion des Temps das vom Institut herausgegebene 
Buch vor die Nase nehmen und versuchen sollen, die Berech- 
nungen über die deutschen Leistungen, die es aufstellt, sach- 
lich zu widerlegen. Das ist in Frankreich niemals 
geschehen. Und daß die von der Reparationskommission 
uns gutgeschriebenen Beträge immer wieder als endgültig be- 
zeichnet werden, ist schon deshalb ungeheuerlich, weil in den 
Veröffentlichungen dieser Behörde selbt ein großer 
Teil der eingestellten Zahlen, „weil sie noch nicht nachgeprüft 
werden konnten“, als provisorisch bezeichnet wird. 
Alle als provisorisch bezeichneten Posten des Reparations- 


kontos sind aber nicht etwa zu hoch, sondern um unge- 
heure Beträge zu niedrig. 


Die Einschätzung der deutschen Zahlungen. 


n seiner Rede vor dem Handelstag hatte Reichskanzler 
E Streseman auf das Urteil eines amerikanischen öko- 

nomischen Institutes über den Umfang der bisher von 
Deutschland vollbrachten Reparationsleistungen Bezug ge- 
nommen. Poincaré hatte hierauf in geringschätzigem Tone 
geantwortet und erklärt, daß er von diesem Institut überhaupt 
nichts wisse. Darauf hat jetzt Stresemann in einer Mitteilung 
an einen Vertreter der 


„Kölnischen Zeitung“ 


ausgeführt: „An sich habe ich mir die Schätzungsergebnisse des 
Institute of Oeconomy durchaus nicht endgültig und unzweifei- 
haft zu eigen gemacht. Die Unterlagen, die die deutsche Re- 
gierung in den Händen hat, gestatten eine noch viel genauere 
Bezifferung der bisherigen deutschen Leistungen, eine Be- 
zifferung, die sich meines Erachtens vor einem internatio- 
nalen Sachverständigenausschuß jederzeit als durchaus ein- 
wandfrei nachweisen läßt. Bis jetzt aber hat man alle deut- 
schen Reparationsleistungen immer nur unserem Konto gutge- 
schrieben, ohne daß die deutsche Regierung darüber auch nur. 
befragt worden wäre Eine solche Einschätzung mußte ein- 
seitig ausfallen und konnte offenbar auch nicht vor größeren 
Irrtümern bewahrt bleiben. Was das genannte Institut anlangt, 
das uns und unseren Leistungen nach seiner eigenen, von uns 
in keiner Weise beeinflußten Einschätzung weitaus gerechter 
wird, so ist zu sagen, daß das Institut vor mehreren Jahren 
von dem in den Vereinigten Staaten sehr bekannten Philan- 
tropen und Wirtschaftspolitiker Robert S. Broovins ge- 
gründet worden ist, um der freien wissenschaftlichen Er- 
forschung sozialpolitischer und wirtschaftspolitischer Fragen 
zu dienen. Die jetzt veröffentlichte Denkschrift über die 
Reparationsfrage ist die erste einer Reihe von Denkschriften, 
die über den Wiederaufbau der Weltwirtschaft heraus- 
gegeben werden mit dem von dem Institut angekündigten 
eigentlichen Ziel, den wahren Tatbestand der gegenwärtigen 
wirtschaftlichen Probleme zu ermitteln. Wenn die Denkschrift 
auch erst vor kurzem in unsere Hände gelangte, bin ich trotz- 
dem erstaunt, daß der französische Ministerpräsident bis heute 
über dieses wissenschaftliche Werk und das Intsitut, das es 
herausgegeben hat, nicht informiert schien.“ 


Wie Frankreich die Wiederaufbaumilliarden 


verschwendet. 


M" der Geste des Anklägers ruft Herr Poincaré immer 
wieder in die Welt hinaus, daß Frankreich seinen 
eigenen Bürgern schon nahezu 100 Milliarden Fran- 
ken für Kriegsschäden vorgeschossen hätte, die eigentlich 
Deutschland zu zahlen gehabt hätte, das sich aber böswillig 
seinen Verpflichtungen entzöge. 

Wie aber sind die Tatsachen? Frankreich lehnte im Jahre 
1919 die von Deutschland angebotenen 100 Goldmilliarden für 
den Wiederaufbau ab. Es lehnte gleichfalls die wiederholten 
Augebote der deutschen Gewerkschaften ab, durch deutsche 
Arbeiter die größten Teile der Kriegsgebiete wieder auizu- 
bauen. Die französischen Industriellen haben länger als ein Jahr 
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die Ratifizierung des Wiesbadener Abkommen, daß die Beliefe- 
rung der zerstörten Gebiete mit Material zum Wiederaufbau 
bezweckte, hintertrieben. Deutschland bot 40000 Holzhäuser, 
nicht einmal ein Dutzend nahm Frankreich an. Die französische 
Industrie wollte sich den Wiederaufbau als gewinnbringendes 
Geschäft für Jahrzehnte sichern und die französische Politik die 
„offene Wunde“ möglichst lange erhalten. 

Über die Art und Weise, wie Frankreich von sich aus den 
Wiederaufbau betreibt, um’ Deutschland 100 Milliarden Franken 
zu Lasten seines Reparationskontos schreiben zu können, hat 
der Abgeordnete Inghels in der französischen Kammer am 
3. Juli 1923 folgende Fälle von Wiederaufbauverschwendung 


zur Sprache gebracht: 


L Der „Verband der Geschädigten“. 

Im Departement Nord ist ein „Verband der Geschädigten“ 
gebildet worden, dessen gewinnbringendes Geschäft die Auf- 
stellung von Schadensersatzberechnungen ist. Wie dieser Ver- 
band „arbeitet“, zeigen die folgenden Mitteilungen: 

In La Bassée forderte der „Verband“ für das Haus eines 
Malermeisters im Vorkriegswert von 1000 Franken einen 
Schadensersatz von 28000 Franken. 

Betrag der Überforderung 27000 Franken! 

Für ein Haus in Tourcoing wurden von dem Besitzer 30 000 
Franken Entschädigung gefordert; der „Verband“ erhöhte die 
Anforderung auf 780000 Franken. | 
Betrag der Überforderung 750000 Franken! 

In Mar&caut (La Madeleine) wurde eine Schadensersatzforde- 
rung von 40 000 Franken durch den „Verband“ auf 743 000 
Franken gebracht. i 
Betrag der Überforderung 703000 Franken! 
| Die Schadensersatzforderung eines Selterwasserfabrikanten 
in Lille von 4000 Franken erhöhte der „Verband“ auf 234 700 
Franken, 

Betrag der Überforderung 230700 Franken! 

In Fives-Lille meldete der „Verband“ eine Schadensersatz- 
joerderung für — Blusen (!!) in Höhe von 326 800 Franken an! 

Die Gesellschaft „Les Fils d’Alfred Motta & Co.“ forderte 
128 700 Franken Entschädigung, der „Verband“ stellte 411 337 
Franken in Rechnung. 

Betrag der Überforderung 282637 Franken! 

In La Madeleine forderte ein Sclilossereibesitzer 11 300 
Franken Schadensersatz. Der „Verband“ erhöhte die Summe 
auf 180 000 Franken. 

Betrag der Überforderung 168700 Franken! 

Für diese „Korrektur“ der Schadensersatzanmeldungen hat 
der „Verband“ sich hohe Vergütungen zahlen lassen, die in ein- 
zelnen Fällen 400 000 bis 1 Million Franken betragen; insgesamt 
hat der „Verband“ Einnahmen gehabt, die sich nach den An- 
zaben des Abgeordneten Inghels auf „Hunderte von Millionen 
Franken“ beliefen. 


| II. Sonstige Fälle von Überforderung. 

Ein Webereibesitzer, Vorsitzender der Entschädigungskom- 
1 von Tourcoing hatte Schadensersatz in Höhe von 110 
1 angemeldet, der dann auf 75 Millionen herabgesetzt 

e. 
Betrag der Überforderung 35 Millionen 
Franken! 

Der Bruder des vorgenannten Webereibesitzers stellte die 
Ueiche Forderung. 

SS Präsident der Handelskammer zu Lille hatte 63 Millionen 
1 5 Entschädigung gefordert, bekam vom Schiedsgericht 

er nur 40 Millionen zugesprochen. 

Betrag der Überforderung 23 Millionen 
Franken! 


19 Entschädigungskommission von Tourcoing setzte die An- 
erung eines Industriellen um 17 Millionen Franken herab. 


Betrag der Überforderung 17 Millionen 
Franken! 


hohe Berechnung der Vorkriegspreise für Bauarbeiten! 
e Wee ungerechtfertigte Erhöhung der Wiederaufbau- 
lir Bauarb Ti die Einsetzung von zu hohen Friedenspreisen 
daraus B erfolgt. Welche enormen Unterschiede sich 
Zzuungu ngunsten der französischen Staatskasse, damit auch 

nsten der deutschen Wiederaufbaulast ergeben, ist aus 
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der folgenden vom Abgeordneten Inghels mitgeteilten Übersicht 


erkennbar: 
Der Berechnung des Schadenersatzes zu- 


grunde gelegte Preise (Franken) 


Art der Arbeit und 1914 tatsächlich 


St. Quentin 


2 o 3 
geltende lokale Preise (Franken) e 2 = SE 
S 5 5 2 
Gel 72) > Or 
Mauerwerk aus Bruch- 
steinen . 10,00 18.50 —,— 1950 —.— —.— 
Mauerwerk aus ge- 
wöhnlichem Beton 10,00 32,00 24,50 19,00 24,50 20,75 
Mauerwerk aus Ziegeln 19,00 28,00 24,75 34,50 24,75 60, 00 
Gips- Decke . 190 400 5,00 400 5,00 4,15 
Fichtenbauholz 90,00 110,00 139,00 110,00 139,00 124,00 


Eichenbauholz . 90,00 145,00 216,00 150,00 216,00 118,00 
Während also. in St. Quentin für das Kubikmeter Eichenholz 
ein Vorkriegspreis von 90 Franken hätte eingesetzt werden 
müssen, sind 216 Franken berechnet worden. Multipliziert man 
diesen Preis mit dem Koeffizienten der Preissteigerung (7), so 
ergeben sich für das Kubikmeter 216 X 7=1512 Franken 
Gegenwartskosten statt 90 X 7 = 630 Franken. 


Die Überforderung beträgt also 882 Frankeu 
fürdas Kubikmeter! 

In einer früheren Rede vom 26. 2. 1923 in der Kammer hat der 
Abgeordnete Inghels behauptet, daß von 45 für den Wiederauf- 
bau ausgegebenen Milliarden über 20 Milliarden verschwendet 
worden sind! 

Wenn ein weiteres Zeugnis für die maBlose Verschwendung 
beim Wiederaufbau Nordfrankreich erforderlich ist, so dürften 
die Worte des Abgeordneten und früheren Unterstaatssekretärs 
Brousse genügen, der am 20. Februar 1923 in der Kammer u. a. 
erklärte: 

„In den zerstörten Gebieten wird zum Schaden des Staates in 
schamloser Weise spekuliert, und dies ist nicht der geringste 
Vorwurf, den die Alliierten bei Verhandlungen an unsere Regie- 
rungsvertreter richten. Es ist traurig, daß dieser Vorwurf be- 
gründet ist. Während einige Unglückliche auf die ihnen recht- 
mäßigerweise geschuldeten Summen warten, gibt es Leute, die 
märchenhafte, auf Grund skandalös übertriebener Teuerungs- 
Koeffizienten berechnete Summen eingestrichen haben.“ 

Wenn also Herr Poincaré immer wieder behauptet, daß Frank- 
reich sich ruiniere, weil Deutschland nicht zahle, so ist das eine 
plumpe Irreführung der Welt, denn die verschwenderischen 
Ausgaben Frankreichs an seine Bürger fließen zum großen Teil 
in seine Kassen zurück, da die Spareinlagen der so reichlich 
beschenkten französischen Staatsbürger zu neun Zehnteln in 
französischen Staatspapieren erfolgen. Deutschland ist bereit, 
bis zur Grenze seiner Leistungsfähigkeit Reparationszahlungen 
zu leisten, aber die in Erwartung der deutschen Milliarden ge- 
triebene französische Verschwendung übersteigt seine Lei- 
stungsfähigkeit, und so muß das leichtsinnige „le boche payera 
tout“ für Frankreich notwendig zu einer bitteren Enttäuschung 


werden. 


Lloyd George und die Ruhrbesetzung. 


n seinem jüngsten Artikel über die politische Lage in der 
Gegenwart kommt Lloyd George auf die wirtschaftlichen 
Folgen der Ruhrbesetzung zu sprechen und zeigt dabei an 
Hand von zum Teil zahlenmäßigen Darlegungen, daß die Kauf- 
kraft in ganz Europa erheblich zurückgegangen ist und in- 
folgedessen weder die Kunden Englands Waren kaufen können 
noch auch die Kunden dieser Kunden. Auch diese sind in 
ganz Europa infolge des Krieges und der Sanktionen nach 
dem Kriege so verarmt, daß sie als Warenkäufer Englands und 
der englischen Kolonien nicht mehr in Betracht kommen. Dann 
fährt Lloyd George, wie wir seinem in der 
„Neuen Zürcher Zeitung“ 
veröffentlichten Artikel entnehmen, folgendermaßen fort: 
Der Unfug der Ruhrokkupation liegt nicht darin 
daß sie die Handelskrise hervorgerufen, als vielmehr den 
Erholungsprozeß verzögert hat. Diese Wirkung 
hat sie ohne Zweifel gehabt. Bevor die Franzosen in die Ruhr 
eindrangen, war der Handel in einem allmählichen, freilich pur 
langsamen, aber allgemeinen Aufstieg begriffen. Die Preise 
standen 1922 niedriger als im Jahre zuvor, der in der Statistik 
nachweisbare Unterschied im Geldwert des Außenhandels war 
daher nicht so offensichtlich, als wenn man Maße und Ge— 
wichte verglichen hätte. Die Ausfuhr zeigte namentlich bei 
Industrieprodukten eine entschiedene Steigerung gegenüber 
dem Vorjahr. Diese Erscheinung machte sich auch in der 


— 
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Statistik der Arbeitslosigkeit geltend. Während der ersten 
zehn Monate des Jahres 1922 nahm die Zahl der registrierten 
Arbeitslosen um mehr als 500 000 ab. Die folgenden zehn 
Monate dagegen geben nur noch eine geringfügige Besserung. 
Inzwischen ist etwas eingetreten, was das Tempo des Fort- 
schritts aufgehalten hat. Das ist die Ruhraffäre. Sie ist 
keineswegs. wie der Premierminister sich ausdrückt, ein 
Taschenmesser, das man in eine Uhr hineinsteckt und das 
ihren Gang aufhält, aber sie ist mehr als ein Körnchen Staub, 
das den Gang der empfindlichen Maschinerie des Handels 
verlangsamt. 

Die Wirkung der Störung in der Ruhr würde noch eine Zeit- 
lang anhalten, auch wenn man ihre Ursache jetzt beseitigen 
könnte. Vorläufig aber tut Poincaré alles, um sie noch 
wirkungsvoller zu machen. Aber wenn er sich auch zu einer 
andern Politik entschlösse, so würde doch die Maschine noch 
lange nicht ihren normalen Gang nehmen. Deutschland ist 
während der letzten Monate erheblich ärmer geworden. Seine 
Produktion ist im größten Teil seines Industriegebietes nieder- 
gelegt. In gewissem Grade sind auch Lothringen und Belgien 
ungünstig beeinflußt worden. Die Vorräte von Sachgütern, 
von denen die Industrie lebt, sind nicht in dem Maße auf- 
gefüllt worden, das zur Wiedererholung der Welt nötig ist. 

Energisch weist Lloyd George zum Schluß darauf hin, daß 
England im Gegensatz zu dem sich selbst genügenden Frank- 
reich leide, „weil wir mithalfen, die französische Hauptstadt 
vor einer fremden Besetzung zu schirmen. und das Land der 
Franzosen davor, von einem fremden Feind in den Staub ge- 
worfen zu werden. In keiner Rede, keiner Note und keinem 


Artikel zeigen die Franzosen, daß sie diese grundlegende Tat- 
sache irgendwie anerkennen.“ 


Lloyd George muß es wissen! 


| Lohn- und Preispolitik. 


n der Presse aller Richtungen hat eine lebhafte Erörterung 
über die Zahlung der Beamtengehälter eingesetzt. Von 


fast allen Blättern wird darauf hingewiesen, daß die Vor- 
auszahlung der Beamtengehälter für die Dauer eines Viertel- 
jahres starke Bedenken insofern erregen müsse, als dadurch 
Durch die großen 
Summen, die auf einmal zur Auszahlung gelangen, würden die 
eben geöffneten Steuerquellen immer wieder illusorisch, und 
der Notendruck müsse deshalb fortgesetzt werden. 
jedenfalls in der Öffentlichkeit in den Vierteljahrsvorauszah- 
lungen für die Beamtengehälter eine der Quellen für die starke 
Vermehrung des Notenumlaufs. Der Reichsfinanzminister hat 
bereits in seiner großen Finanzrede im Haushaltsausschuß 
darauf hingewiesen, daß sich das Reichsfinanzministerium mit 
dieser Frage eingehend beschäftige und nach Abhilfe suche 
Die Frage ist auch bereits im Kabinett behandelt worden. Da 
von seiten der Beamten eine Abänderung des Zahlungsmodiıs 
der Beamtengehälter als ein Eingriff in ihre Rechte betrachtet 
wird, so ist das Reichsjustizministerium um ein Gutachten in 
dieser Richtung hin angegangen worden. Auch von seiteu der 
Beamtenorganisationen wurden Gutachten namhafter Rechts- 
lehrer eingeholt. In diesen Organisationen ist man der An- 
sicht, daß eine Neuregelung inrer Besoldungsart nur auf Grund 
einer Verfassungsänderung möglich sei. 
Zu diesem Gegenstand schreibt die 


„Augsburger. Postzeitung“: 


Es wird von allen Seiten anerkannt, daß die letzihin vom 
Reichstag beschlossenen Steuern sehr starke Belastungen dar- 
stellen und von weiten Kreisen große Opfer verlangen. Ob- 
schon sie zum Teil unter dem Titel Einkommensteuer laufen, 
wird ihre Entrichtung aus laufenden Mitteln in den meisten 
Fällen nicht möglich, sondern ein Eingreifen in die Substanz 
notwendig sein. Das wäre aber nicht wichtig, wenn mit den 
auf 120 Billionen geschätzten Steuern entsprechende Erfolge 
erzielt würden. Das scheint aber kaum der Fall zu sein, denn 
die vor einigen Tagen vom Hauptausschuß des Reichstages 
beschlossene Neuregelung bzw. Anpassung der Beamten- 
gehälter an die Geldentwertung verschlingt bereits %, d. h. 
90 Billionen dieser Summe. 

Aus dieser kurzen Gegenüberstellung ist für jeden denken- 
den Menschen die Tatsache ersichtlich, daß die Verhältnisse 
nicht so weitergehen können, daß es ein Unding ist, wenn 
kolossale Steuern bereits vor ihrer Entrichtung durch die 
Beamtengehälter aufgezehrt sind. Zur Behebung dieses Zu- 
standes gibt es zwei Möglichkeiten: Man könnte einmal das 
Gehalt der Beamten kürzen, zum anderen die Gesamtzahl der 
Beamten vermindern. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
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Gehälter nicht zu hoch sind und daß eine Kürzung somit un- 
möglich ist. Ein Ersparnis nach der Richtung hin wäre 


höchstens zu machen, daß man die Vierteljahrsvorauszahlungen 


fallen ließe. Somit bleibt nur der zweite Weg übrig: Beamten- 
abbau. 

Jeder vernünftig denkende Deutsche ist sich darüber im 
Klaren, daß dieser Weg beschritten werden muß, und zwar 
je eher, je besser. Es ist ein Ding der Unmöglichkeit, daß 
die besiegte verkleinerte deutsche, Republik erheblich mehr 
Beamte hat als das größere deutsche Kaiserreich, auch wenn 
man zugibt, daß die Republik einen größeren und schwierigeren 
Aufgabenkreis hat als das Kaiserreich. Alle Ministerien, ins- 
besondere das Reichsfinanzministerium, müssen sich darüber 
im Klaren sein und mit aller Schärfe die Folgerungen aus 
diesem unmöglichen. Zustande ziehen. Post und Eisenbahn 
müssen auf eigene Füße gestellt werden und sich derart ein- 
stellen, daß sie ohne jeden Reichszuschuß leben, ja in einigen 
Jahren, wie alle wirtschaftlichen Betriebe, einen Überschuß 
abwerfen. Die übrige Verwaltung muß mit möglichst wenigen 
Beamten — vielleicht unter Ausschaltung von mancherlei 
Aufgaben — möglichst viel schaffen. So, wie bisher, geht es 


nicht weiter. Sonst nützt auch die schärfste Steuermaßnahme 
nichts. 


Die „Magdeburgische Zeitung 
führt aus: Die enge Wechselwirkung zwischen Staatsfinanzen 
und Wirtschaft ist in den letzten Jahren jedem deutlich ge- 
worden. Was, wie diese Fehler, die Reichsfinanzen schädigt. 
trifft auch die Wirtschaft. Dieser schlimme Einfluß ist aber 
auch unmittelbar vorhanden. Es muß böses Blut machen, wenn 
sich plötzlich eine einzelne Schicht über das Niveau des all- 
gemeinen Elends hinaushebt. Das ist eine soziale Gefahr. Es 
ist begreiflich, wenn sich die Arbeitnehmer in der Privatwirt- 
schaft das Realeinkommen des Beamten zur Richtschnur 
nehmen. Dadurch aber wird ein irrationelles Element in die 
Wirtschaft gebracht. das sich früher oder später als Spreng- 
körper auswirken muß. Die Leistungen, die die in der Wirt- 
schaft Tätigen erhalten können, haben in der Leistungsfähigkeit 
der Wirtschaft die Grenze, die nicht ungestraft überschritten 
wird. Man ist in diesen Tagen, wo so viel vom Diktator phan- 
tasiert wird, schon unter eine Diktatur geraten: unter die des 
Index. Wir sind sehr früh schon für den Gedanken der Wert- 
beständigkeit eingetreten, haben aber immer betont, daß es 
eine absolute Wertbeständigkeit nicht gibt. Man täusche sich 
darüber nicht: die Wirtschaft verträgt keine Diktatur, auch 
nicht die des Index. Wenn sich in jüngster Zeit die Lohn- 
bewegung förmlich überschlug, wenn wir — was tatsächlich 
der Fall ist — auf dem besten Wege sind, das teuerste Land 
der Welt zu werden, dann ist das nicht zuletzt die Frucht der 
hemmungslosen und fehlerhaften Indexwirtschaft bei den 
Beamtengehältern. Hier ist eine schleunige Reform zunächst 
einmal in der Richtung vonnöten, daß die unbegründete Steige- 
rung des: Realeinkommens der Beamten auf Kosten der All- 
gemeinheit aufhört. Außerdem wird man mit den großen lang- 
fristigen Vorauszahlungen, diesen Motoren der Preisbewegung 
aufhören müssen. | 

Die jetzt geplante Finanzreform ist gleichzeitig ein Versuch. 
von dieser Seite her das alle Dinge überragende Produktions- 
problem zu lösen. Es liegt in unser aller und damit auch im 
Interesse der Beamten, daß wir auf diesem Wege vorwärts- 
kommen. Das Kabinett Stresemann ist nicht nur unsert 
„letzte politische Reserve“, es arbeitet auch mit 
unseren letzten wirtschaftlichen Reserven. 

Die „Deutsche Zeitung“ 
sagt: Der Herr Reichsfinanzminister hat alle Ursache zur 
Klage, denn unsere Finanzen befinden sich nicht mehr in einem 
grauenerregenden Zustand, wir haben überhaupt keine Finanz- 
wirtschaft mehr, weil wir kein Geld haben, sondern nur Papier- 
schnitzel, deren Herstellungswert, nach Goldmark gerechnet. 
ihren Nennwert übersteigt, wenn sie in den Verkehr kommen. 
Hauptursache dieser Zustände ist der von Zentrum und Sozial- 
demokratie angenommene Friedensvertrag; andere Gründe 
wirtschaftspolitischer und finanzpolitischer Art sind dazu Le- 
kommen. Wenn wir heute so weit sind, daß das Reich die 
Gehälter und Löhne der Beamten und Arbeiter der Länder und 
Kommunen bezahlen muß, so kann es sich bei dem verstorbe- 
nen Reichsfinanzminister Erzberger bedanken, dessen Finanz- 
und Steuerpolitik den Ländern und Kommunen die Einnahme- 
quellen entrissen und die Ausgabeverpflichtungen aufgebrummt 
hat. Da wir Länder (sprich: Bundesstaaten) haben und auch 
nicht einsehen, daß eine noch weitergehende Zentralisation. 
wie bereits geschehen, eintritt, so wird es Aufgabe des Herrn 
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Reichsfinanzministers sein, das Steuerproblem auf gänzlich 
andere Grundlage gu stellen und für gerechte Verteilung der 
Einnahmequellen zwischen Reich und I ändern zu sorgen. 


Die ; „Germania“ 


äußert: Jede Lohnreform bleibt ein Stümperwerk, wenn nicht 
wieder Leistung und Gegenleistung in das richtige 
Verhältnis zueinander gesetzt werden. In diesem Augenblick 
ist dieses Problem besonders zeitgemäß. Denn wir hatten in 
den Friedenszeiten eine starke Differenzierung zwi- 
schen der ungelernten Arbeit und der gelernten, zwischen den 
Löhnen der Jugendlichen und denen der Erwachsenen, zwi- 
schen den im Stundenlohn und Akkordlöhnen geleisteten Ar- 
veiten usw. In dem Maße, in dem man die Friedensgoldmark- 
löhne wieder einführt, müßte man auch die damalige Diffe- 
renzierung, die den Tüchtigen eine besondere Belohnung gab, 
wiedereinführen. Die Frage des Existenzminimums, das sehr 
relativ ist und das heute die fast allein entscheidende Rolle 
spielt, hat früher eine viel geringere Bedeutung gehabt. 


Die „Deutsche Tageszeitung“ 


erklärt: Es herrscht die vollkommenste Planlosigkeit auf 
wirtschaftlichem Gebiete, die man sich nur denken kann. so- 
weit die Reichsregierung in Frage kommt. Auf der einen 
Seite heißt es: Wir müssen die Inflation stoppen. Auf der 
anderen Seite machen Arbeitsministerium mit den Löhnen, 
Finanzministerium mit den Beamtengehältern, Verkehrsministe- 
rum mit den Frachttarifen eine Inflation In der Po- 
tenz. Wenn das so weitergeht, hat es gar keinen Zweck, 
sich über irgendwelche Maßnahmen gegen den Währungsver- 
all den Kopf zu zerbrechen. Daß an der Spitze solcher Maß- 
nahmen de Förderung der Produktion stehen müßte, 
das Streben nach einer aktiven Handelsbilanz, sei 
in diesem Zusammenhange nur nebenher bemerkt. Jedermann 


in Deutschland hat das Gefühl, daß wir in einen geradezu 


rasenden Strudel der Geldvermehrung und Geldentwertung 
hineingeraten, in dem die letztere um ein immer beträcht- 
lieheres Stück vorauf ist. Aber niemand hat anscheinend 
den Mut, daraus die entsprechenden Konsequenzen zu ziehen. 
Von einer Regierung, die diesen Namen verdient, muß man 
aber verlangen, daß sie ihn habe. Daß sie den Beamten sage, 
und den Arbeitern: So geht es nicht weiter: es muß Ver- 
nunft in die Dinge gebracht, die Gehalts- und Lohnzahlungen 
mussen der allgemeinen wirtschaftlichen Notlage angepaßt 
xerden. Es darf in dieser allgemeinen Not des Volkes keine 
in der Weise privilegierten Schichten geben. Daß sie der 
Kohlen- und Eisenindustrie sage: die Art der Preisgestaltung 
mit den rein mechanischen Aufschlägen, Verdoppelungen, Ver- 
dreifachungen, Verfünffachungen der letzten Zeit geht so nicht 
weiter. Da müssen die Kalkulationsgrundlagen energisch 
muchgeprüft werden. Daß sie den Tarifgeheimräten von 
Eisenbahn und Post sagt: Ihren fiskalischen Eifer, meine 
Herren, in Ehren, aber es gibt außer Ihrem geistreichen Ge- 
danken des Goldindexes sozusagen auch noch eine Volkswirt- 
schaft, Das und noch einiges mehr; einiges auf die Produk- 
bonssteigerung Bezügliche. müßte die Regierung sagen, muß 
de sehr bald sagen. Oder sie hat bald nichts mehr 
Zu sagen. ` 


Frankreichs Schande. 


„Menschheit“, 


Cs Blatt, in dem Friedrich Wilhelm Förster seine politischen 
Betrachtungen veröffentlicht, erfreut sich bei uns infolge der 
Een extremer werdenden Haltung Försters mit gutem 
iunde keiner Beliebtheit. Um so häufiger wird sie in Frank- 
ich und von allen Franzosenfreunden der Welt zitiert, damit 
“e der französisch-imperialistischen Politik zur Rechtferti- 
“ng ihres brutalen Vorgehens diene. Eben deshalb muß aber 
S Aufmerksamkeit der Welt auf den Bericht einer Radikal- 
(ein über ihre persönlichen Eindrücke, die sie im Ruhr- 
kebiet und am Rhein erhalten hat, gelenkt werden. Der Be- 
un befindet sich in der neuesten Ausgabe der Zeitschrift 
‚om 25. August). Es heißt darin: 
a Ring Schritt für Schritt durch die gequälte Stadt 
Hor, urg). An eine Erfrischung war nicht zu denken — alle 
Ida Restaurants, Cafés, Ausschank waren geschlossen — 
frieden k verbot. Also weiter über die Ruhr und 
1 9 Tücken. Was ich sah und selbst mitmachen mußte. ließ 
nen Herz schneller schlagen. Alle Passanten mußten 
ischen den Gleisen der Straßenbahn gehen 
höchstens zwei Menschen nebeneinander. Die Wagen (mit 
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Lebensmitteln) mußten ebenfalls im Schritt innerhalb der 
Gleise fahren und durften neben dem Kutscher nur einen Be- 
gleiter haben. Die Gedanken wirbelten mir durch den Kopf. 
da wurde ich angerufen: Fräulein, acht geben. Sie haben die 
Schienen verlassen. Wenn ich erstaunt aufschaute sagten 
Mitgehende: In den ersten Tagen des Belagerungszustandes 
und der Straßensperre wurden Passanten, die die Schienen 
verlassen hatten, von den Posten mit den Kolben 


“bis zur Lebensgefahr mißhandelt, gleich ob 


es Greise odr Junge waren. Ich gab nun acht, ging 
wie die andern und sah die Brücken hinauf und hinunter in 
langen, endlosen Scharen ein Kommen und Gehen der Ar- 
beiter, Angestellten usw. Die Straßensperre beginnt um 
8 Uhr. Wer eine Minute nach 8 auf der Straße getroffen 
wurde, wird verhaftet, sehr oft blutig mißhan- 
delt, sogar angeschossen, in einzelnen Fällen er- 
schossen. Das Verbot des Fensterschließens war in den 
8 Tagen der Gluthitze einfach unmenschlich zu nennen. 
Wer die Mietswohnungen im Industriegebiet kennt, diese Ka- 
sernen und Ställe, vom Kapitalismus ohne jede Hygiene zum 
Hohn der sogenannten europäischen Kultur erbaut, der weiß. 
was Familien in einem Dachzimmer, das Küche, Schlaf- und 
Wohnzimmer zugleich ist — für oft 10 Personen — leiden. 
Das Allerfürchterlichste müssen die wer- 
denden Mütter erdulden. Sie, die sonst mit Freude der 
Stunde entgegensehen, die Leben gebären soll, wissen, daß es 
ihre Todesstunde werden kann. Denn weder Arzt noch Heb- 
amme können helfen, ja, es kam ein Fall vor, daß der Hilfe 
holende Mann erschossen wurde und die Frau daheim ver- 


blutete! 


Hierzu bemerkt die i 
l „Frankłurter Zeitung“: 


In der Tat: Frankreich und alle seine Freunde in der Welt. 
die sein Vorgehen rechtfertigen, sitzen hier vor der Gesin- 
nungsgenossin des jenseits der Grenze in den Himmel gehobe- _ 
nen Förster auf der Anklagebank. An diesem unanfechtbaren 
Zeugnis für den brutalen Terror, mit dem die Franzosen die 
deutsche Gesinnung nicht nur in Duisburg, sondern am ganzen 
Rhein niederzuzwingen versuchen, wird niemand verübergehen 
können. Ebenso unbezweifelbar ist die Unzahl von Vertrei- 
bungen, auch Ausweisungen kleiner Kinder, der Möbelraub, 
die Massenverhaftungen, die Verurteilung Unschuldiger zu 
schweren Freiheitsstrafen, die Zerreißung aller wirtschaftlichen 
und persönlichen Bande durch die monatelange Grenzsperre. 
Gibt es eine dringlichere Aufgabe für alle anständigen Men- 
schen auf der Welt, als die, diesen ungeheuerlichen imperia- 
listischen Methoden ein Ende zu machen? 


Was dem einen recht, ist dem anderen 
billig. 
Bemerkungen eines Engländers zu der Politik 
Poincarés. 
In der in Buenos Aires erscheinenden englischen Zeitung 
z „Ihe Standard“, 
die sich während des Krieges durch besonderen Deutschenhaß 
auszeichnete, finden wir folgende Ausführungen, die für die 
Wandlung der englischen Mentalität bezeichnend sind; sie 
lauten in der Übersetzung: 

„Die Franzosen sagen, daß sie ausschließlich Geld 
wünschen, das man ihnen schuldig ist. Laßt uns sie beim 
Wort fassen. 

Wenn es für sie Recht ist, in Deutschland einzubrechen, um 
geschuldetes Geld einzunehmen und für keinen anderen Zweck, 
warum sollte es dann nicht für uns Recht sein, in Frankreich 
einzubrechen, um uns zu holen, was man uns schuldet? 


Es wäre logischer, denn Frankreich hat einen guten Teil 
dessen, was ihm versprochen wurde, erhalten, während wir 
nicht einen Cent erhalten haben, nicht einmal einen Cent an 
Zinsen und kein endgültiges Versprechen für die Zukunft, son- 
dern nur ein vollständiges Ausweichen. Warum sollten wir 
nicht die französische Politik befolgen und einbrechen, um ein- 
zunehmen und eine befriedigende Garantie für die Zahlung er- 
halten? Was dem einen recht ist, ist dem andern billig. 

Aber Frankreich leiht Geld (unser Geld) an Polen, Ru- 
mänien und Jugoslawien aus, erwirbt Bündnisse mit gelichenem 
Geld. Die Tatsache, daß wir ihre Politik nicht billigen. ist den 
Franzosen gleichgültig. Sie legen nicht den leisesten Wert auf 
die Meinung derjenigen, die ihnen geholfen haben. Sie pfei- 
fen auf die Meinung des Papstes, auf die Meinung der 
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Vereinigten Staaten und auf die Beschlüsse der englischen Ar- 
beiterpartei. Die Franzosen haben ihre Hände auf dem Geld, 
und sie haben Truppen und Waffen, die sie gebrauchen wer- 
den, ohne sich um die Meinung der Welt zu kümmern. 
Anscheinend haben sie sogar für revolutionäre Zwecke in 
Bayern große Summen bezahlt. Freilich haben die Bayern sie 
betrogen. Aber wie dem auch sei, es ist wieder geliehenes 
Geld verloren gegangen. Im Ruhrgebiet brechen sie Kassen- 
schränke auf, besetzen Schulhäuser mit farbigen Truppen, ver- 
haften diejenigen, die solche Handlungen kritisieren. unter- 
drücken Zeitungen, die Passagierlisten französischer Züge ver- 
öffentlichen; sie drucken falsches deutsches Geld, sie ruinieren 
den britischen und amerikanischen Handel mit Deutschland, sie 
deportieren friedliche Familien aus ihren Heimstätten, sie 
schießen auf Krankenschwestern und Ärzte, weil sie nach 9 Uhr 
auf der Straße sind, sie verhaften Bürgermeister infolge der 
Handlungen einzelner Bürger und lassen den barbarischen 
Brauch, Geiseln zu nehmen, wieder aufleben. Sie bewaffnen 
die Türken. — Alle diese Sachen habe ich in Mexiko von un- 
gebildeten Banditenführern tun sehen, aber die Mexikaner 
glaubten, daß sie für Bürgerfreiehit kämpften. Die Franzosen 
dagegen behaupten, daß sie nur Geld einnchmen. 
Ich stelle einfach die nackten Tatsachen fest, wie sie von den 


Zeitungen berichtet worden sind. Vorige Woche war eine Ge- 


schichte zu lesen über die Verurteilung eines Photographen, 
der einige Bilder von der Besetzung aufgenommen hatte. 
Weshalb wünschen sie nicht, daß Bilder über ihre Handlungen 
aufgenommen werden? 

Der Papst hat nun empfohlen, daß ein unparteiisches Tribunal 
die Frage untersuchen möge. Das ist gerade das, was Deutsch- 
land vor Monaten vorgeschlagen hat. Es ist das, was Staats- 
sekretär Hughes vorschlug. Monatelang hat Frankreich den 
unpartelischen Gerichtshof bekämpft, der das letzte ist, was 
sie wünschen. Sie haben einen Vertrag erlangt, der von ihnen 
als Richtern und Geschworenen gemacht wurde, und sie wollen 
ihr Pfund Fleisch oder irgend etwas Tragbares, Bewegliches 
oder Verkäufliches. Aber vor allem wünschen sie Deutschland 
zu plündern. 

Sie haben jede Konferenz, die mit der Absicht abgehalten 
wurde, den Frieden herzustellen, mit Fußtritten bedacht. Sie 
wünschen den Frieden nicht und sie haben ihn 
während der letzten vierhundert Jahre niege- 
wünscht. Solange sie jemand anders dazu veranlassen 
können, für sie zu kämpfen, Farbige oder Weiße, suchen sie 
den Krieg, mit einem der ihrigen als Generalissimus, der die 


Ehren verteilt und die gefesselten Gefangenen durch ihre be 


wundernden Mengen führt. 


William Parmalee, Buenos Aires.“ 
Deutlicher als dieser Engländer, dessen Zuschrift der „Stand- 


ard“ in seiner Ausgabe vom 13. Juli veröffentlichte, kann man 
nicht gut werden. ; 


Deutschland und Rußland. 


nter diesem Titel veröffentlicht Dr. Kurt Wieden- 
feld, früher deutscher Vertreter in Moskau, jetzt 


Professor der Nationalökonomie an der Universität 
Leipzig in der soeben erschienenen Sondernummer „Rußland“ 
der Monatsschrift 


„Das Deufsche Reich“ 


(Börsenverein des deutschen Buchlrandels) einen Artikel, dem 
wir folgendes entnehmen: 

Der Ausgang des russisch-japanischen Krieges drehte Ruß- 
lands Gesicht wieder nach Europa herum, wo nunmehr auf dem 
Balkan und in der asiatischen Türkei Deutschlands Verbünde- 
ter, die Habsburgische Monarchie, und auch Deutschland 
selbst mit Rußland in den Konflikt gerieten, der im Welt- 
kriege zum Verderben aller drei Beteiligten seinen bluti- 
gen Ausgangfindensollte. 

In den führenden Kreisen Rußlands war man sich des rein 
politischen Charakters dieses Gegensatzes durchaus 
bewußt. Um ihn jedoch der großen Masse der Bevölkerung er- 
kennbar und verständlich zu machen, sind auch im Zarenreich, 
wie es stets in der Welt zu geschehen pflegt. die wirtschaft- 
lichen Instinkte in die jenem Gegensatz entsprechenden Bahnen 
planmäßig hincingelenkt worden. Gerade wirtschaftlich 
hatten sich nämlich die Beziehungen Deutschlands zu seinen 
östlichen Nachbar in bemerkenswert gerader Linie entwickelt. 
Schon in jenen Zeiten, als noch Polen und Litauen sich als 
selbständige Staaten dazwischen schoben, war deutscher 
Handel im riesigen Bereich der russischen Wälder und 
Steppen von so nachhaltiger Bedeutung, hatte die westöstliche 
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heutigen Tage in dem Worte „Jarmark“ gegeben. 
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Straße die uralten südnördlichen Verbindungen so zurück- 
gedrängt, daß eine große Anzahl wichtiger Handelsworte in der 
russischen Sprache ihren deutschen Ursprung deutlich er- 
kennen lassen; ist doch die Bezeichnung. des wichtigsten 
Handelsorgans, das den Güteraustausch mit der Fremde in 
primitiven Zeiten zu vermitteln hat — die Bezeichnung der 
Messen, so namentlich der von Nishnij-Nowgorod — bis zum 
Vollends 
waren es Deutsche, die ebenso wie im polnischen, aber nun- 
mehr russisch gewordenen Lodz, so auch in dem großen In- 
dustriebezirk von Moskau und Wladimir, von den Ostseepro- 
vinzen gar nicht zu reden, dem russischen Ehrgeiz 
eigenergroßgewerblicher Entwicklung als Or- 
ganisatoren sich zur Verfügung stellten und von dort aus auch 
in die südlichen Rohstoffgebiete, sogar tief nach Zentralasien 
hinein die Kraft ihrer Initiative und ihres Kapitals getragen 
haben. Wie bezeichnend, daß es einen russischen Spruch gibt, 
den man wörtlich dahin übersetzen kann: „Wo du eine Kirche 
siehst, siehst du Popen; ist es aber 'ne Fabrik, siehst du 
Knoopen“ — nach dem bremischen Baumwollhändler Knoop, 
der recht eigentlich als der Begründer der für Rußland so 
wichtigen Baumwollindustrie anzusprechen ist. Sogar für die 
russische Landwirtschaft war im Großgrundbesitz der deutsche 
Verwalter, d. h. der tatsächliche Leiter des ganzen Betriebes, 
so typisch und allgemeingültig geworden, daß ein Gontscharow 
in seinem „Oblomow“, diesem besten Sittenroman aus der Zeit 
vor der Bauernbefreiung, den deutschen Verwalter als Gegen- 
stück zu der großgrundherrlichen Titelfigur wählen konnte. So 
war es fast selbstverständlich geworden, daß mit der Entwick- 
lung der weltwirtschaftlichen Beziehungen beider Länder 
Deutschland und Rußland sich gegenseitig die wichtigsten 
Warenlieferer und Warenabnehmer wurden. 

Beide Tatsachen jedoch — die hervorragende und neid- 
weckende Stellung zahlreicher deutscher Kaufleute und 
Techniker wie auch 'landwirtschaftlicher Beamter und die 
Stärke der deutschen Wareneinfuhr — sind gerade in der 
neuesten Zeit von jenen politischen Drahtziehern zur Aui— 
stachelung weitester Bevölkerungsteile benutzt worden, wobei 
man sogar die Ungenauigkeit der russischen Handelsstatistik, 
die aus deren primitiver Form sich ergab, bewußt in falschem 
Sinn ausgenutzt hat: die deutsche Einfuhr erschien übergroß, 
weil alles, was von Hamburg und Bremen, Danzig und Königs- 
berg kam — auch Kaffee, Gummi, Baumwolle, Tee —, als 
deutsches Erzeugnis in der Statistik aufgeführt wurde, und die 
Ausfuhr nach Deutschland erschien viel zu gering, weil ge- 
waltige Mengen russischen Getreides, die wir aus Rußland be- 
zogen, dort als nach Belgien (Antwerpen) und Holland (Rotter- 
dam) bestimmt galten — also war Deutschland der Aussauger 
der russischen Volkswirtschaft. Es darf jedoch nicht ver- 
schwiegen werden, daß diesen politischen Bestrebungen ein 
gegen Deutschland gerichtetes Gefühl der russischen 
Bevölkerung recht weit engegenkam; war doch der 
deutsche Mensch, gleichgültig in welcher Stellung er sich in 
Rußland befand, wegen seiner Leistungen zwar geschätzt und 
von den Eigentümern der Betriebe gesucht, zugleich aber 
wegen seiner Genauigkeit und „Pedanterie“ nichts weniger als 
persönlich beliebt und deshalb in der ganzen russischen Lite- 
ratur, einschließlich Tolstoi, ein Gegenstand oft recht bissigen 
Spottes. Gerade auf wirtschaftlichem Gebiet machte sich die 
Fmpfindung, den Deutschen gegenüber noch immer der Ler- 
nende, mehr ein Empfänger als ein Geber zu sein, recht naclı- 
haiteg zu unserem Nachteil geltend. 

Wiedenfeld schildert dann die deutsch-russischen Be- 
ziehungen auf kulturellem Gebiete. Der Krieg hat vieles ab- 
gerissen; aber auch neue Fäden gesponnen. Durch die Kriegs- 
gefangenen wurde eine intimere Kenntnis zwischen den beiden 
Völkern vermittelt. Dieses Mehr an Verständnis dürfte größer 
sein als die verlorengegangene Fühlung. Endlich lebt in beiden 
Völkern die Empfindung, die schwersten Verluste erlitten zu 
haben und daß man sich im Abstieg gegenseitig stützen 
müsse. Daher die Anbahnung neuer deutsch-russischer Be- 
ziehungen auf allen Gebieten. 

Gewaltig mühsam ist aber das Werk, das heute vor jedem 
der beiden Völker steht. Aufs bitterste würde sich alsbald 
rächen, wenn irgendwo das Tempo, in dem ein Aufstieg mög- 
lich ist, und die Hilfe, die man sich angedeihen lassen kann. 
auch nur im leisesten überschätzt werden sollte. Den Kern 
der Arbeit hat jedes Volk und jeder Staat in und an sich selbst 
zu leisten. Verschiedenheiten der sozialen und politischen 
Struktur, Unterschiedlichkeiten der allgemein menschlichen 
Auffassung bleiben selbstverständlich in gewaltigem Umfaus 
und mit so nachhaltiger Kraft bestehen, daß kräftigste Wah- 
rung des Eigenen und vorsichtigste Berücksichtigung des 
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Fremden vielleicht nie so wichtig erscheinen müssen wie 
gerade heute — in einer Zeit, in der beide Völker von ihrem 
schweren Schicksal her gegen Mißachtung oder auch nur un- 
beabsichtigte Verkennung besonders empfindlich geworden 
sind. Nur auf besonderen Ruf und ohne jede Aufdringlichkeit, 
der Zukunft viel mehr als der unmittelbaren Gegenwart ver- 
trauend, darf die wirtschaftliche wie auch die kulturelle Hilfe 
dem anderen Volk als Ergänzung dessen eigener Leistung ge- 
leistet werden; vollends, daß den staatlich-politischen Gang 


iedes für sich allein zu gehen hat. 


Das Schicksal der Deutschen im 
tschechischen Staate. 


D d 
„ Weserzeitung“. 


m die Politik des tschechischen Staates zu verstehen. 
muß man auf seine Gründung zurückgehen. Diese 


verdankt er dem Plane Frankreichs, das Deutsche 
Reich militärisch und wirtschaftlich zu schwächen und ein- 
zukreisen und gleichzeitig die neuerstandenen Staaten an der 
Niederhaltung Deutschlands zu interessieren. Deutschland 
sollte von einem Kranz von Staaten umgeben werden, die eine 
deutschfeindliche Politik verbürgen, und diese Staaten sollten 
durch Zuteilung steuerkräftiger Gebiete wirtschaftlich mög- 
lichst selbständig gemacht werden. Der Ausdruck dieser Po- 
litik ist die Proklamation des tschechoslowakischen Staates 
als Nationalstaat, denn als Völkerstaat von mehreren Völkern, 
darunter drei Millionen Deutsche, konnte er natürlich die ihm 
zugedachte Rolle nicht spielen. Deshalb mußten Vorkehrun- 
sen getroffen werden, die eine brutale Unterdrückung alles 
Deutschen zuließen, was mit der tschechoslowakischen Ver- 
jassungsgesetzgebung erreicht wurde. Sie ist vom sogenann- 
ten Revolutionskonvent beschlossen worden, in dem nicht ein 
einziger Deutscher oder Madjar, sondern lediglich Tschechen 
und einige ernannte tschechenfreundliche Slowaken saßen und 
der hemmungslos alle Vorkehrungen treffen konnte, die den 
Gründern des Staates wünschenswert erschienen. Hierher ge- 
Hört zunächst die „Schaffung“ der tschechischen Nation und 
Sprache, Die Slowaken, die sich von den Tschechen durch 
Kultur, Sprache und Gesinnung wesentlich unterscheiden, 
wurden kurzerhand zu den Tschechen geschlagen, wodurch ein 
Bevölkerungsanteil von 65 Prozent sichergestellt wurde. Frei- 
lich wehren sich die Slowaken, soweit sie von den Tschechen 
nicht eingefangen wurden, gegen die Unterschlagung ihrer 
Nationalität und Sprache und verlangen die Autonomie der 
Jowakei, die ihnen in dem Vertrag von Moskau (16. Mai 
1916), Cleveland (17. Oktober 1913) und Pittsburg (30. Mai 
1918) von den Tschechen zugesichert worden ist. 

Wie man versuchte, der bestehenden Schwierigkeiten Herr 
zu werden, mögen die betreffenden Verfassungsparagraphen 
selbst zeigen: 

„Paragraph 1. Die tschechoslowakische Sprache ist die 
staatliche offizielle Sprache der Republik. 

‚Paragraph 4. Beim Gebrauch der staatlichen offiziellen 
Sprache amtieren die Behörden in jenem Gebiet der Republik. 
das vor dem 28. Oktober 1918 zu den im Reichsrat vertretenen 
Königreichen und Ländern oder zum Königreich Preußen ge- 
hört hat, in der Regel tschechisch, in der Slowakei in der Regel 
Slowakisch. Eine slowakische amtliche Erledigung einer 
tschechischen Eingabe oder eine tschechische Erledigung einer 

\owakischen Eingabe gilt als Erledigung, die in der Sprache 
der Eingabe erfolgt ist.“ 

Der Artikel 7 des Minderheitsvertrages vom 10. September 
19 verpflichtet die Republik, den tschechoslowakischen 
“walsbürgern anderer Zunge als der tschechischen eine „an- 
E Möglichkeit“ des mündlichen oder schriftlichen Ge- 
tauchs ihrer Sprache vor Gericht zu bieten. Die Geschäfts- 
Tune des Verfassungsgerichts, das über die Gültigkeit der 
"TC im Rahmen der Verfassungsbestimmungen zu urteilen 
Gë enthält jedoch die Bestimmung: „Die Amtssprache des 
g altungsgerichts nach innen und außen ist ausschließlich 
bi rechoslowakische Sprache.“ Diese beiden Beispiele 
ich en die Verhältnisse genügend beleuchten. Unbegreif- 
ee, weise duldet eine solche Unterdrückung der Minder- 
a und besonders des Deutschtums auch die tschechische 
„ "Zlaldemokratie, die die sogenannten nationalen tchechischen 
1 tatkräftig dabei unterstützt. Soweit deutsche Beamte 
1 5 Zeit Österreichs noch vorhanden sind, trachtet man, 
durch i Dienst 50 unerträglich wie möglich zu machen. z. B. 
Date Verdrängung von den führenden Stellen, durch 
S ‚ung bei Beförderungen, durch Einsetzung eines 

chechischen Überwachungsbeamten, durch Versetzung in die 
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Slowakei oder in das tschechische Gebiet. In Eger und Karls- 
bad und den anderen rein deutschen Orten sitzen längst 
tschechische Bezirkshauptmänner. Die Sicherheitspolizei ist 
verstaatlicht, die Gesundheitspolizei ebenfalls, die Privat- 
bahnen gehen in die staatliche Verwaltung über, wobei immer 
der doppelte Zweck erfüllt wird, die deutschen Angestellten zu 
verdrängen und tschechische unterzubringen. 

Um den Deutschen in der Tschechoslowakei gefügig zu 
machen und geistig niederzuwerfen, wird sein Schulwesen 
gewaltsam verkümmert und erschwert, das: des Gegners auf 
jede Art gefördert. Man hat bis zum Ablauf des Schuljahres 
1920/21 nicht weniger als 134 deutsche Volksschulen mit 924 
Schulklassen gesperrt, dagegen an ihrer Stelle 506 tschechische 
Volksschulen mi 1305 Schulklassen neu errichtet, und seit- 
dem hat sich diese Zahl annähernd verdoppelt. Dabei hat 
man im deutschen Sprachgebiet tschechische Schulen für zwei. 
drei und vier Kinder errichtet, indem man die deutschen Lehrer 
und Schüler einfach auf die Straße setzte. Von 1918 bis 1920 
wurden sieben deutsche Bürgerschulen gesperrt, dafür 220 
tschechische neu errichtet, weiter wurden zwei deutsche 
Lehrerbildungsanstalten geschlossen, drei tschechische. neu er- 
öffnet, und schließlich wurden 12 deutsche Mittelschulen aufge- 
lassen und 30 tschechische neu errichtet. 

Die Tschechen befinden sich heute im Zeichen einer allge- 
meinen wirtschaftlichen Krise, die eine Teilerscheinung der 
allgemeinen wirtschaftlichen Krise Europas ist. Über diese 
allgemeine wirtschaftliche Krise hinaus muß aber noch etwas 
beschäftigen, was die höchsteigene Krise der Tschechen be- 
deutet. Di& besondere Krise des tschechischen Staates wird 
natürlich zuerst die Deutschen treffen. Die tschechische Re- 
gierung wird schon aus nationalpolitischen Gründen dafür 
sorgen, daß nicht die Tscliechen, sondern die Deutschen in 
erster Reihe zugrunde gehen. 

Eines der traurigsten Ruhmesblätter tschechischer Gesetz- 
gebung ist die Kriegsanleihefrage. Ströme von Tränen, sogar 
Selbsmorde bezeichnen ihren Weg, der ein großzügiger Raub 
gegen die deutsche Volkswirtschaft ist. Zwar haben auch die 
Tschechen größere Anleihen gezeichnet und heute führende 
Persönlichkeiten haben zu Österreichs Zeiten die Zeichnung 
als eine patriotische Tat gepriesen. Doch verstanden es die 
Tschechen zum größten Teil, rechtzeitig vor dem Umsturze 
sich ihres Besitzes an Kriegsanleihe zu entledigen. Der 
sudetendeutsche Besitz an großen Anleihen wird auf mehrere 
Milliarden österreichisch- ungarischer Kronen geschätzt. Es 
besteht nun ein Gesetz aus dem Jahre 1920, das von der „Ein- 
lösung“ der Kriegsanleihe spricht. Für 100 Kronen Nennwert 
bietet der Staat ein Staatspapier zu 75 Nennwert mit 3% Pro- 
zent Verzinsung unter der Bedingung, daß der unglückliche 
Besitzer, der auch den letzten Sparpfennig in Kriegsanleihe 
umgesetzt hatte, weitere 75 Kronen in barem Gelde erlegt. 
Selbstverständlich müssen daher die meisten Kriegsanleihe- 
besitzer auf eine solche „Einlösung“ verzichten 

Das sind nur wenige Beispiele, die zeigen, wie der tschecho- 
slowakische Staat als willfähriger Vasall Frankreichs sich er- 
folgreich bemüht, an der Ausrottung der 20 Millionen Deut- 
schen, die nach Poincarés teuflischem Ausspruch auf der Welt 
zu viel sind, mit allen Kräften der Gewalt und Rechtsbeugung 


mitzuwirken. 


Die Zerstörungen in der europäischen 


Wirtschaft. 


Die wirtschaftlichen Ursachen der heutigen 
Krise. 


Dr. August Müller, Deutscher Staatssekretär a. D., 


schreibt in der 
„Neuen Freien Presse“: 

Mr. Baldwin, der englische Ministerpräsident, gebrauchte in 
einer seiner letzten Reden über die europäische Lage das 
drastische Bild, die europäische Wirtschaft und die französisch- 
belgische Politik paßten zueinander wie eine Taschenuhr, in 
deren Werk jemand mit einein Messer herumarbeitet. Das 
Bild ist gut, aber es bedarf einer Ergänzung: Das Werk der 
Taschenuhr war schon stark beschädigt, bevor es mit dem 
Messer Bekanntschaft machte. Der Weltkrieg und die Art, in 
der er beendet wurde, muteten ihm eine Belastung zu. der es 
nicht gewachsen war. 

An jenem verhängnisvollen Julitage des Jahres 1914, an dem 
der Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen Deutschland und 
Rußland das Signal zum Beginn des Weltkrieges gab, wurde 
ein volkswirtschaftlicher Apparat zerstört. 
dessen Bedeutung für die Befriedigung des Sachgüterbedarfes 
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der Menschheit erst allseitig voll erkannt wurde, als er zu 
funktionieren aufgehört hatte. Wie in einem Uhrwerk Zahn- 
räder, Federn und Hebeleinrichtungen durch genau abgestimm- 
tes Aufeinanderwirken die Bewegung des Mechanismus be- 
wirken, so bediente sich der Verkehr eines Netzes von kompli- 
zierten, ineinandergreifenden Einrichtungen. um durch Aus- 
gleichung von Vorrat und Bedarf, von Fülle und Mangel, von 
natürlichen Reichtümern und menschlichen Bedürfnissen die 
elementaren, materiellen Anforderungen aller Glieder der Kul- 
turmenschheit einheitlich und stetig zu sichern. 


1081 000 Kilometer Eisenbahnen, 32 000 000 Tonnen Handels- 
schiffsraum, 6 000 000 Kilometer Telegraphen, 567 Funkentele- 
graphenstationen, 531 000 Kilometer Unterseekabel bildeten die 
Nervenstränge dieser Verkehrseinrichtungen; sie wurden diri- 
giert durch zahlreiche Banken, Handelshäuser, Agenturen, Fak- 
toreien und Niederlassungen in sämtlichen Teilen der Erde, und 
ständig bewegte sich eine ungeheure Menge von Gütern in 
allen Stadien der Bearbeitung über den Erdball den Bearbei- 
tungs- und Konsumzentren entgegen. Ein hochentwickeltes, 
ungemein feinempfindliches Währungs- und Kreditsystem diente 
dem Weltzahlungsverkehr, durch Diskontiernug und Arbitrage 
Raum- und Zeitunterschiede überbrückend und die Valuten- 
regelung so geräusch- und reibungslos bewirkend, daß außer- 


halb der Fachkreise kaum eine Ahnung von dem Vorhanden- 
sein einer Valutafrage entstand. 


Eine Änderung der Stellung Europas in der Weltwirtschaft 
wäre aller Wahrscheinlichkeit nach auch ohne Weltkrieg ein- 
getreten. Zwar liegt Europa geographisch günstig in der Mitte 
der Landhalbkugel. Aber dieser Vorteil allein häfte die nach 
Aufhebung der europäischen Wirtschaftshegemonie strebenden 
Tendenzen nicht unwirksam zu machen vermocht. 
Voraussetzung war die Fortdauer der Trennunz 
z wischen Industriestaaten und Rohstoff lie- 
fernden Ländern in der Form, die sich im neunzehnten 
Jahrhundert herausgebildet hatte. Daran war aber gar nicht zu 
denken. Die in den letzten Jahrzehnten eingetretenen welt- 
wirtschaftlichen Verschiebungen übten nur deshalb nicht die 
Wirkung auf Europa aus, zu denen sie geeignet waren, weil die 
Stellung Europas als Hauptgläubigerland, also ein rein 
finanzieller Grund, die Folgen der Änderungen, die in der Welt- 
wirtschaft eintraten, verlangsamten. Der Weltkrieg hat um so 
schneller und gründlicher der europäischen Vorherrschaft ein 
Ende bereitet. Von außen gesehen, gab der Weltkrieg die Bahn 
frei zur treibhausmäßigen Entwicklung außeneuropäischer Wirt- 
schaftsgebiete, von innen gesehen ist Europa durch den Welt- 
krieg und seine Folgen nicht nur enorm geschwächt, sondern 
auch durch falsche Organisation auf Grund der Friedensverträge 


noch auf lange Zeit zu geringeren Leistungen, als sie in der Vor- 
kriegszeit erzielt wurden, verurteilt. 


Vor dem Kriege gab es in Europa sechs Großstaaten, die 76 
Prozent des Bodens und 83 Prozent der Bevölkerung umfaßten. 
Heute existieren nur noch fünf europäische Großstaaten, von 
denen einer, nämlich Deutschland, durchaus noch nicht in 
seinem Weiterbestand als Großstaat gesichert ist. Und diese 
Großstaaten umfassen nur noch 62 Prozent des Bodens und 64 
Prozent der Bevölkerung. Ein größerer Mittelstaat, nämlich 
Spanien, umfaßte vor dem Kriege 5 Prozent des Bodens und 4 
Prozent der Bevölkerung. Heute gibt es fünf größere Mittel- 
staaten, deren Herrschaft 14 Prozent des Bodens und 19 Prozent 
der Bevölkerung unterstellt sind. Die 12 kleineren Mittelstaaten 
mit einer Einwohnerschaft von 1 bis 10 Millionen aus der Vor- 
kriegszeit umfaßten 19 Prozent des Bodens und 3 Prozent der 
Bevölkerung. Heute hat sich ihre Zahl auf 16 vermehrt mit 
24 Prozent des Bodens und 17 Prozent der Bevölkerung. Selbst 
die kleinen Zwergstaaten, von denen man vor dem Kriege 8 
zählte, sind angewachsen auf 9, obgleich ‚einer von ihnen: Mon- 
tenegro, verschwunden ist. Der Zuwachs von Danzig und 
Memel haben dieses Verschwinden mehr als ausgeglichen. So 
zeigt sich in der Statistik das, was man gemeinhin die Balka- 
nisierung Europas nennt. Die politische und wirtschaft- 
liche Bedeutung dieser Balkanisierung wird aber noch ver— 
größert durch die Unfertigkeit des neuen europäischen Staaten- 
bildes. Vor dem Kriege waren die Staaten in zwei Gruppen 
geschieden, die Gefolgschaft des Dreibundes, und die der En- 
tente, neben denen eine Anzahl neutraler Staaten vorhanden 
Karen. Heute sind die politischen Beziehungen zwischen den 
vorhandenen 35 Staaten viel unklarer, es ist noch nicht zur 
Ausbildung großer Gruppen gelangt, die sich nach gemeinsamen 
politischen Interessen gegeneinander abgrenzen. Jeder dieser 
Staaten hält es daher für nötig, sich zu rüsten, sofern ihm das 
nicht verboten ist, er hat sein eigenes Zollsystem, seine be— 
sondere Verkehrspolitik, und obendrein kann, wie der Ruhr- 
konflikt zeigt, von einem wirklichen Frieden in Europa nicht 
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die Rede sein. 


Denn ihre 


Der Kampf geht weiter, nur die Waffen, mit 
denen man sich bekämpft, haben eine Anderung erfahren; aber 
die jetzige Form des Krieges wirkt ebenso verderblich wie 
das blutige Ringen von 1914 bis 1918. 

Vom Welteisenbahnnetz entfielen auf Europa 1913 
346 000 Kilometer oder 31 Prozent. Alle diese Eisenbahnen gehör- 
ten drei Eisenbahnsystemen an, dem westeuropäischen, dem mit- 
teleuropäischen und dem russischen. Jedes dieser Eisenbahn- 
systeme war bestrebt, die Wirkung der Landesgrenze für den 
Verkehr so weit wie irgendwie möglich aufzuheben, und Ver- 
einbarungen in großer Zahl suchten aus dem Verkehrsnetz ein 
Mittel zur Förderung der Wirtschaft zu machen. Die drei 
Eisenbahnsysteme hatten gleichfalls untereinander zahlreiche 
Abmachungen getroffen, deren Resultat ein im großen und 
ganzen recht befriedigender Zustand des Eisenbahnwesens im 
Europa der Vorkriegszeit war. Alle diese Verkehrserrungen- 
schaften sind so gut wie aufgehoben. Man kann jetzt mit zirka 
25 Verkehrssystemen rechnen, bei denen der Gedanke der Ver- 
bindung mit der Außenwelt als Hauptaufgabe des Verkehrs nur 
in sehr unbefriedigendem Maße in Geltung zu sein scheint. Die 
Aufteilung des vorhandenen Verkehrsnetzes unter Staaten mit 
neuen Grenzen hat aber auch noch in anderer Weise nachteilig 
auf den Verkehr gewirkt. Linien mit ungemein starkem Ver- 
kehr, die eingerichtet waren zur Bewältigung eines Verkehrs 
von 100 Güterzügen und mehr täglich, sind verödet, und der 
Verkehr ist zum Teil auf früher ganz schwach benutzte 
Strecken gedrängt worden, die der Erfüllung dieser Aufgaben 
technisch nicht gewachsen sind. Die Friedensverträge suchten 
zwar das vorhandene Material an Lokomotiven gleichmäßig 


unter den alten und neuen Staaten zu verteilen, sie vermoch- ` 


ten aber nicht, den gleichen Grundsatz bei der Verteilung von 
Reparaturwerkstätten und Lokomotivbauanstalten durchzu- 
führen. Ahnlich wie mit den Eisenbahnen geht es mit den 
Kanälen. Auch die Flußschiffahrt wird durch die Neueintsilung 
Europas gehindert, und das Resultat des ganzen ist eine viel 
geringere Leistungsfähigkeit des Verkehrsnetzes als in den 
Vorkriegszeiten. 

Die Folgen dieser Zerrüttung des europäischen Wirtschafts- 

körpers zeigen sich auf vielen Gebieten. Am charakteristisch- 
sten ist die Ziffer des Handelsverkehrs. 1913 wurde 
der Gesamthandel der Erde auf einen Wert von 184 Milliarden 
Mark berechnet. 
63700 Millionen Einfuhr und 54300 Millionen Ausfuhr. Ein 
Vergleich mit heute ist nicht sehr leicht zu ziehen, weil die 
Handelsstatistik sehr im argen liegt und außerdem der Zerfall 
der Währungen in verschiedenem Grade die Errechnung einer 
zuverlässigen Wertziffer sehr erschwert. Immerhin dürfte eine 
amtliche Berechnung, die in Deutschland vorgenommen wor- 
den ist, Anspruch auf Beachtung erwecken. Sie berücksichtigt 
neunzehn Länder, die zusammen vier Fünftel des Welt- 
umschlages bewerkstelligten. Bei Reduzierung der Werte aui 
Friedensgoldmark ergibt sich für diese Länder ein Gesamt- 
handel von 175 Milliarden im Jahre 1913, aber nur 117 Milliar- 
den im Jahre 1921. Der Welthandel ist danach um ungefähr 
ein Drittel zurückgegangen. Tatsächlich ist aber die Zer- 
störung der Handelsbeziehungen noch größer, wie sich ergibt, 
wenn man den Außenhandel in die drei Hauptgruppen: Nah- 
rungsmittel, Rohstoffe und Fabrikate zerlegt. Es zeigt sich 
dann, daß der gesamte Handel um 33 Prozent zurückgegangen 
ist, in Lebensmitteln um 20 Prozent, in Rohstoffen um 41 Pro- 
zent und in Halb- und Fertigfabrikaten um 34 Prozent. Das 
verhungernde Europa hat vom Auslande Nahrungsmittel be- 
zogen, die es mit ständig sich entwertender Papiermark oder 
mit Bestandteilen seiner Vermögenssubstanz bezahlte. Es 
hat außerdem seine ausgeleerten Rohstofflager aufzufüllen ver- 
sucht, war aber nicht in der Lage, durch Export von Fabri- 
katen und Halbfabrikaten Bezahlung für die eingeführten Roh- 
stoffe zu leisten. Das Ergebnis ist also auch hier zunehmende 
Verschuldung oder Vermögenssubstanzverlust. 
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Der neue Reichspostminister. 

Bei Bildung des Kabinetts Stresemann ist zunächst die 
Stelle des Reichspostministers unbesetzt geblieben. Nunmehr 
ist die Ernennung des Zentrumsabgeordneten Dr. Anton 
Höfle erfolgt. 

Dr. Höfle, ein geborener Pfälzer, der im 41. Lebensjahre 
steht, ist Direktor des Gesamtverbandes der Deutschen 
Staatsbeamten- und Staatsangestelltengewerkschaften und 
volks wirtschaftlicher Dezernent des Deutschen Gewerkschafts- 
bundes. Vordem war er Direktor des Deutschen Techniker- 
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Davon entfielen auf Europa 118 Milliarden, 
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verbandes, später des Deutschen Beamtenbundes. Er ist auch 
auf seinem Fachgebiet, in Beamten- und Handwerkerfragen, 
wiederholt schriftstellerisch hervorgetreten und gehört dem 


Reichstag seit 1920 an. 
Ein englisches Urteil über die Saarregierung. 


Der „Manchester Guardian“ schreibt unter dem 7. August 


folgendes zum Rücktritt Waughs von der Regierungskom- 
mission des Saargebiets: 
Mit grobem Bedauern erfahren wir, daß Herr Waugh, das 
kanadische Mitglied der Regierungskommission des Saar- 
gebiets, sein Amt niedergelegt hat. Es würde ein sehr 
schlechtes Zeichen für die zukünftige Verwaltung des Saar- 
gebiets sein, wenn ein Mann, der so fähig und so ideal ge- 
sinnt ist wie er, zur Niederlegung seines Amtes gezwungen 


worden wäre, weil seine Stellung nicht mehr zu halten gewesen. 


wäre. Zweifellos kann keine Stellung schwieriger und deli- 
kater sein als die, die er innehatte. In einer Körperschaft von 
jünf Beamten, die eingesetzt waren, um die Bestimmungen 
des Vertrages von Versailles auszuführen, scheint er das ein- 
zige Mitglied gewesen zu sein, das seine Verpflichtung als 
Vertreter des Völkerbundes ernsthaft auszuführen suchte. Das 
französische Mitglied, das auch gleichzeitig der Präsident der 
Regierungskommission ist, hat sich in der Hauptsache als 
französischer Beamter betrachtet: der Belgier und der Pariser 
„Däne“ haben seine Politik unterstützt. Die beiden letzten 
Vertreter der Bevölkerung (der erste, der allein diese Be- 
zeichnung verdiente, hat rasch sein Amt voller Ekel nieder- 
gelegt) waren Personen von geringer Herkunft, für die das 
Amt als Regierungsmitglied mit dem hohen Gehalt und der 
bevorzugten Stelle von viel zu großer Bedeutung war, als dab 
sie es dadurch leicht riskiert hätten, indem sie unzweckmäßiger- 
weise Unabhängigkeit zeigten. So befand sich Minister 
Waugh in ständiger Opposition zu seinen Kollegen. seitdem er 
1920 sein Amt angetreten hat. Der Kampf muB sehr erheblich 
gewesen sein; aber Herr Waugh blieb auf seinem Standpunkte 
bestehen aus Pflichtgefühl und aus der Überzeugung, daß er 
zwischen einer machtlosen Bevölkerung und einer Verwaltung 
stand, welche die Bevölkerung fürchtete und der sie mißtraute. 
Er hat die tiefe Dankbarkeit aller Saareinwohner von jeder 
Klasse und Partei sich errungen, und sie werden mit großer 
Sorge sehen, wer sein Nachfolger werden wird. 


2 Millionen Deutsche aus der Welt vertrieben. 

Als beim Ausbruch des Aetna etwa 20000 Einwohner aus 
dem von der Lava bedrohten Gebiet flüchten mußten, er- 
klärte die italienische Regierung, daß sie nicht in der Lage 
wäre, alle diese heimatlos gewordenen Menschen unterzu- 
bringen und zu verpflegen. Mitleidig nahm die Welt an dem 
Schicksal der Unglücklichen teil. 

Was bedeutet diese Zahl von 20 000 gegenüber den Mil- 
lionen Deutschen, die nach Kriegsende von den „Siegern“ und 
rem Anhang von Besitz und Scholle vertrieben wurden! 
Man zählt zwei Millionen vertriebene Deutsche, die aus allen 
feilen der Erde, von Übersee, den abgetretenen Gebieten und 
den Nachfolgestaaten nach Deutschland zurückkehrten. Es sind: 


750 000 Auslands-Reichsdeutsche, 
16 000 Kolonialdeutsche, 
300 000 Auslands-Volksdeutsche aus dem ehemaligen Ruß- 
land und Ungarn, | 
150 000 Grenzdeutsche aus Elsaß-Lothringen, 
3000 Grenzdeutsche aus dem Saargebiet, 
850. 000 Grenzdeutsche aus Posen-Westpreußen, Soldau 
und Memel, ° 
90000 Grenzdeutsche aus Oberschlesien, 
10000 Grenzdeutsche aus der Tschechoslowakei, 
10000 Grenzdeutsche aus Nordschleswig. 
i In Reichsdeutschland ist also jeder 30. Mensch ein Flücht- 
mg. Nicht eingerechnet die von den Franzosen aus dem 
Rheinland und dem Ruhrgebiet Vertriebenen, deren Zahl seit 
setzung des Ruhrgebietes sich allwöchentlich um rund 
20000 Opfer vergrößert. 
l Die schwarze Pest. 
SC der Mannheimer Generalanzeiger meldet, wurde am 
“d. M. die Ehefrau eines Aushilfsbeamten beim Holzsammeln 
0 Walde in der Nähe der Bahnlinie Speyer Schifferstadt von 
i farbigen französischen Soldaten überfallen und unter Bce- 
hung mit dem Bajonett vergewaltigt. 
; Goldmarkstrafen. 
In der letzten Sitzung des französischen Militär-Polizei- 
richt wurden auf Grund einer Verordnung der Obersten 
atzungsbehörde zum ersten Male Geldstrafen in 
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Mitgefühl Privatpersonen mitgenommen hatten, wurden zu 
je zwei Goldmark verurteilt, den Multiplikator zu drei Mil- 
lionen gerechnet. Ein anderer Kraftwagenführer, der wegen 
Verstoßes gegen die Lastkraftwagen verordnung angeklagt war 
und sich noch rechtzeitig ins unbesetzte Gebiet geflüchtet 
hatte, wurde in Abwesenheit zu einem Jahre Gefängnis 
und zehn Goldmark verurteilt. 


Das Martyrium der Bevölkerung an Rhein und Ruhr. 

In der französischen Antwortnote an England sagt Poin- 
Garë über den Ruhreinbruch u. a.: „Wir wollten ohne politische 
und militärische Hintergedanken Gebiete besetzen lediglich 
in der Absicht, Pfänder zu ergreifen, und auf das wider- 
strebende Deutschland einen Druck ausüben.“ 

Wie dieser Druck bis Ende Juli zur Anwendung gekommen 
ist, beweist die nachfolgende Zusammenstellung: Ä 

Raub: Höhe der geraubten Reichsbankgelder: 
266 756 007 938 Mark. 


Mord: Getötet: 101 Personen. 
Verurteilungen: Zum Tode: 10 Personen. 


Gesamthöhe der Freiheitsstrafen: rund 1200 Jahre. Im ein- 
zelnen: 1213 Jahre, 11 Monate, 28 Tage Gefängnis, Zuchthaus 
und Zwangsarbeit, 5 Personen zu lebenslänglichem Zuchthaus 
oder Zwangsarbeit. 

Gesamthöhe der Geldstrafen: 


111 719 Frank. CR 
Vertreibungen: Von Haus und Hof vertrieben: 107 412 


Personen, davon ausgewiesen: 93776 Personen. 
Im einzelnen entfallen auf: 


Verurteilungen 


1,642 Billionen Mark und 


— 
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Aus weisungen 


Beamte olg Haus- | Famili 
2 g amilien- 
= | E . Mark Francs nen angehörige 


Reichsarbeitsmini- 


steium . . . . I 6] - 2 000 0°0) -- | 84 95 ausg. 
Reichsfinanzmini- . ! 

sterium . . . . 82 827 347 920 000 100 1955 5895 yer er. 
Reichs ministerium. 1948 5844 ausg. 

des Innern . . .|— | A Be — — 42 50 ausg. 
Reichspostmini- ` ) 

sterium n. 80 19 246 582 300 2130 481 578 vertr. 
Reichsverkehrsmini- 

sterium . . . 320 9 | — 296 534 090| 1550 | 17243) 47080 vertr. 
Preußische Ver- | 17293| 36493 ausg. 

waltung 234 I | 17 590 574 000 2350 7411) 11313 vertr. 
Bayr. Verwaltung .| 32 6 — 138 400 000 --- 167 366 ausg. 
Badische Verwaltung] ai 6 — 37 000 000 — 46 129 ausg. 
Hessische Verwaltg. 3 6 12 58 803 000 500 126 227 ausg. 
Oldenburgische 

Verwaltung — 8 20 — — 11 33 ausg. 

3 2 | 1 641 046 176 000 105069, 5100; 9300 vertr. 


Zivilpersonen: 399 


Die Angaben über die Zivilpersonen und einen Teil der An- 
gehörigen der Beamten beruhen auf vorsichtigen Abschätzun- 
gen, bei den Zivilpersonen insbesondere wurden die verfüg- 
baren schwerwiegenden Mitteilungen berücksichtigt. 

Die geistige Blockade: Zahl der Zeitungsverbote 
im preußischen altbesetzten Sanktions- und Finbruchs- 
gebiet: 168. i dk 

Der Krieg gegen die Kinder: Im preußischen Ein- 
bruchs- und Sanktionsgebiet wurden 209 Schulen mit 2313 
Klassen für 127 900 Schüler bzw. Schülerinnen,, beschlagnahmt“. 

Der Erfolg: Die deutschen Lieferungen aus dem Ruhr- 
gebiet in der Zeit vom Januar bis Juli 1922 beliefen sich auf 
ins gesamt: 

Kohle 5 457 698 t 
Koks 3492122 t 


j Gesamtbelieferung 8949 820 t 
Seit dem Einbruch ins Ruhrgebiet bis gegen Ende Juli 1923 


haben die Franzosen und Belgier insgesamt: 


1 618 100 t Kohle und Koks 


abgefahren. 
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Graf Clemens Droste zu Vischering f. 

Graf Clemens Droste zu Vischering, ein Hauptführer der 
Katholiken Deutschlands, ist in Darfeld im 91. Lebensjahre ge- 
storben. Graf Droste zu Vischering wurde am 14. August 1832 
in Münster in Westfalen geboren. Schon im Jahre 1863 war 
er Mitglied der hannoverschen Kammer. 1879 übernahm er 
das Reichstagsmandat für den Wahlkreis Fulda-Gersfeld- 
Schlüchtern. Er gehörte dem Reichstage bis 1893 an. Im 
Jahre 1901 wurde er auf Lebenszeit zum Mitgliede des 
Preußischen Herrenhauses ernannt. Am bekanntesten ist er 
durch seine Funktion als Erster Vorsitzender des Zentral- 
komitees der deutschen Katholikenversammlungen- geworden: 
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vom Iintersnatiogalen Tlugwetitpewerb in Goten dür in Schwede 

Der im Wettbewerb mit dem ersten Preis ausgezeichnete Heinkel-Eindecker. — Davor von links nach rechts: Komman- 

deur-Kapitän Lübeck, Chef des schwedischen Seeflugwesens, Direktor Ernst Heinkel mit Gattin und Direktor C. Bücker, 
der Führer des siegreichen Flugzeuges. 
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$ e Phot. Atlante, 
Vom Beginn des Segzelfilug- Wettbewerbes auf der Rhön. Phot. Atlanti 


Lei 


Ein internationaler Start des Doppeldeckers S. B. 2 der Flugwissenschaft- (Ga Lä die e Ze Balan. 


6. September 1925 


Piot. Atlantic, 


not, Aliantıc. 
Ein Pastor Ehrendoktor der Medizin. 
Pastor Kleinschmidt 


Eine deutsche Schriftstellerin. 
Emma Vely, 8 
die dem deutschen Volke zahlreiche an KEE Romane und Novellen gegeben hat, 
vollendete bei körperlicher Gesundheit und in geistiger Rüstigkeit ihr 75. Lebensjahr. 


in Baderstedt bei Halle wurde von der Universität Halle a, $. wegen seiner 
bahnbrechenden Untersuchungen auf dem Gebiete der Anatomie, Ornithologie und 
Authropologie zum Ehrendoktor ernannt. 
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Eine deutsche Handelskammer für Kuba. 
Deutsche Firmen in der Republik Kuba haben sich auf die 


Initiative des bevollmächtigten Ministers des Deutschen Rei- 


ches für Kuba, Santo Domingo und Haiti Herrn Dr. F. C. 
Zitelmann hin entschlossen, eine Handelskammer für den 


Bereich der Insel Kuba zu gründen. Diese Gründung hat nicht. 


nur den hohen Wert eines engen Zusammenschlusses aller 
deutschen Firmen, sondern ihre Bedeutung wächst noch da- 
durch, daß sie alle Handelshäuser in sich aufnimmt, die am 
deutsch-kubanischen Geschäft interessiert sind, also auch 
kubanische Handelshäuser. Dadurch bildet die Handelskammer 
eine Zentralstelle zur Förderung und zum Schutz des deutsch- 
kubanischen Handels, der Schiffahrt, Industrie- und Berg- 
werksinteressen. Da die Kaufkraft der Inselrepublik eine sehr 
hohe ist — der Außenhandel Kubas beträgt in normalen Jahren 
eine Milliarde Dollar an Wert —, so bestehen für die Einfuhr 
deutscher Waren lohnende Aussichten. 

Da die kubanische Regierung dabei ist, einen neuen, weit 
höheren Zolltarif auzuarbeiten, wird es eine der wichtig- 
sten Aufgaben der Handelskammer sein, mit Unterstützung der 
anderen am Platze befindlichen Handelskammern die berech- 


tigten Wünsche der am Import beteiligten Firmen, selbstver- 


ständlich hauptsächlich der am deutsch-kubanischen Geschäft 
beteiligten, vor der kubanischen Zollrevisionskommission 
wahrzunehmen. Hauptbestreben der Handelskammer wird es 
ferner sein, auf eine verständnisvolle Handhabung der Zoll-, 
Ein- und Ausfuhrvorschriften bei den kubanischen und deut- 
schen Behörden hinzuwirken. In weitgehendem Maße wird sie 
sich der Vertretung der Interessen ihrer Mitglieder allen amt- 
lichen und nichtamtlichen Stellen gegenüber annehmen. 


Deutsches Schulwesen In Chile. 
Ein umfassendes Handbuch über Chile, das alles nur irgend- 
wie Wissenswerte über Natur und Klima, Pflanzen- und Tier- 
welt, Bevölkerung und Wirtschaft, Staat und Kirche sowie 


über die einzelnen Provinzen des Landes enthält, ist die bei 


L. Friedrichsen in Hamburg erschienene „Landeskunde von 
Chile“ von Dr. Karl Martin, die soeben von Dr. Christoph 
Martin in einer zweiten, vollständig umgearbeiteten und bis 
auf die neueste Zeit ergänzten Ausgabe erscheint. Hier finden 
wir auch genaue Angaben über den gegenwärtigen Stand des 
deutschen Schulwesens in Chile. Der Bearbeiter dieses Ka- 
pitels, der Direktor der deutschen Realschule zu Concepcion, 
Robert Krautmacher, kommt zu dem erfreulichen Ergebnis, daß 
die deutsche Schule trotz des Krieges und seiner Auswirkungen 
im Aufstieg begriffen ist. Es bestehen zurzeit deutsche Schulen 
in 36 Orten, davon Schulen mit über 200 Schülern in Osorno, 
wo die älteste deutsche Schule ist, in Valdivia, Valparaiso, 
Santiago und Concepcion. Die Schulen von Valparaiso und 
Concepcion sind vollwertige deutsche Realschulen, die unter 
Zugrundelegung der preußischen Lehrpläne auch die gleichen 
Berechtigungen in der Heimat haben. Die anderen drei größeren 
Anstalten sind unter dem Gesichtspunkt der deutschen Lehrziele 
ebenfalls höhere Schulen, doch passen sie sich in ihrem Auf- 
bau mehr oder weniger an die chilenischen „Liceos“ an. Diese 
Anlehnung an das staatliche Schulwesen suchen auch alle 
anderen deutschen Schulen auf verschiedenen Wegen, unter 
stärkerer oder geringerer Beschneidung der deutschen Unter- 
richtsfächer. Das Ziel der deutschen Schulen ist nicht nur die 
Erhaltung des Deutschtums, die natürlich überall gepflegt wird 


sondern auch die Aufgabe, die Schüler auf Berufe im Lande 


vorzubereiten und ihnen die Möglichkeit zu gewähren, in eine 
höhere staatliche Anstalt überzutreten. Dafür ist natürlich eine 
Annäherung an den chilenischen Lehrplan notwendig. 
gemeinen ist eine erfreuliche Hebung und Pflege der deutschen 
Sprache zu verzeichnen. Der Krieg hat die deutschen Elemente 
näher aneinandergebracht, und der Deutsch-Chilenische Bund, 
der zur Abwehr gegen feindliche Verfolgung gegründet wurde, 
hat auch dem deutschen Schulwesen seine Unterstützung ge- 
liehen und Geldmittel dafür zur Verfügung gestellt, 
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SE Schifibau in der Nachkriegszeit. 
1920 bis 1923. 
Aus dem Statistischen Reichsamt und vom Germanischen 
Lloyd liegen jetzt Zahlen vor, die eine Übersicht über den 
Schiffbau in Deutschland nach dem Kricge gestatten. 


Im all- 
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Durch den sogenannten Friedensvertrag von Versailles 
waren die deutschen Reedereien so gut wie gänzlich ihrer 
Tonnage beraubt worden, und die Lage der deutschen Schiff- 
fahrt erschien zunächst hoffnungslos. Bald aber rafiten sich 
die deutschen Reeder auf und gingen daran, ihre Flotten 
wenigstens zum Teil wieder aufzubauen. So setzte auf den 
deutschen Werften, zunächst recht zaghaft, im Jahre 1920 
jedoch schon in stärkerem Maße die lange Zeit lahmliegende 
Schiffbautätigkeit wieder ein. Allerdings reichte die vom 
Deutschen Reich beschlossene Reedereiabfindung, die ur- 
sprünglich genügen sollte, ein Drittel der deutschen Handels- 
flotte wieder aufzubauen, bei weitem nicht für diesen Zweck 
aus, und die Reedereien mußten sich durch Kapitalerhöhungen 
und sonstige geeignete Maßnahmen selbst weitere Mittel zur 
Ergänzung ihrer Flotten beschaffen. Dies hemmte die Schifi- 
bautätigkeit erheblich, weshalb die deutsche Werftindustrie in 
der Nachkriegszeit noch nie voll beschäftigt gewesen ist. 
(Gegenwärtig ist die Lage besonders schwierig, weil Neu- 
bauaufträge fast gänzlich fehlen, so daß die Unternehmungen 
bereits zahlreiche Entlassungen vornehmen mußten.) Die 
Reeder zogen es vielfach vor, für die selbst beschafften Geld- 
mittel Schiffe vom Ausland anzukaufen, deren Erwerb sich 
infolge der Krise in der Weltschiffahrt billiger stellte als Neu- 
bauten auf deutschen Werften. 

Was die auf deutschen Werften in den Jahren 1920 bis 
1922 fertiggestellten Schiffe anbetrifft, so betrug deren Zahl: 
1920 330 mit 327 700 Brutto-Registertonnen 
1921 397 „ U 450 900 

1922 685 , 742 100 N 

Für deutsche Rechnung waren davon bestimmt: 

1920 290 mit 243000 Brutto-Registertonnen 
1921 343 „ 409 900 S 8 , 
1922 648 „ 710100 Ge 

wohingegen für fremde Rechnung fertiggestellt wurden: 


1920 40 mit 84700 Brutto-Registertonnen 
1921 54 „ 40 900 


1922 37 „ 32 000 N 

Im Bau befindlich waren Ende 1921 1086 Schiffe mit 1,667 
Millionen Brutto-Registertonnen gleich 96 Prozent der gesam- 
ten auf Stapel liegenden Tonnage. Im Jahre 1922 verringerte 
sich die Zahl der in Bau befindlichen Schiffe auf 407 und die 
Tonnage fiel auf 1,172 Millionen Brutto-Registertonnen. Der 
Durchschnitts-Tonnengehalt sank im Jahre 1921 von 1960 
Brutto-Registertonnen im Jahre 1920 auf 1535 Tonnen, weil in 
diesem Jahre zahlreiche Fischdampfer, Seeschlepper und 
kleinere Segelfahrzeuge gebaut wurden. Im folgenden Jahr 
1922 stieg der Durchschnitt wieder auf 2660 Tonnen, weil in 
dieser Zeit die deutschen Reedereien wiederholt größere 
Ozeandampfer in Auftrag gaben. 

Ganz erheblich zugenommen hat in der Zeit von 1920 bis 
1921 der Motorschiffbau. Er stieg von 73000 Tonnen im Jahre 
1920 auf 135000 Tonnen im Jahre 1921 und betrug im Jahre 
1922 121000 Tonnen. Die von fremden Reedereien auf deut- 
schen Werften in Auftrag gegebene Tonnage ging im Jahre 
1921 von 141 600 Tonnen im Jahre 1920 auf nur 59 600 Tonnen 
zurück, stieg jedoch im Jahre 1922 wieder auf 102500 Tonnen. 
Die Zahl der für fremde Reedereien fertiggestellten Schiffe ist 
ganz beträchtlich zurückgegangen. 

Auf ausländischen Werften, wobei hauptsächlich die früher 
deutschen Städte Danzig und Memel in Betracht kommen, 


würden 1921 etwa 40 000 Tonnen und 1922 etwa 50 000 Tonnen 
für deutsche Besteller in Auftrag gegeben. 


Ein neuer „Fahrplan“. 

Die Kölnische Zeitung hat sich wiederholt mit den Kniffen, 
Tricks und Zwangsmaßnahmen beschäftigt, welche die fran- 
zösische „Regie“ ersann, um ihre leeren Züge gewaltsam mit 
deutschen Zivilreisenden zu füllen. Mit den Güterzügen 
steht's, wie das Blatt schreibt, nicht viel anders, wie das Auf- 
laden von Unrat statt Kohlen und das mehrmalige Spazieren- 
fahren wirklicher Ladungen beweist. Leider gibt es Leute, 
die auf diese Mätzchen hereinfallen, wie eine Äußerung zeigt, 
die man vor einiger Zeit in einem Poincaré blind ergebenen 
westschweizerischen Blatt lesen konnte. Dort hieß es: „Die 
Deutschen können doch nicht leugnen, daß die Franzosen und 
Belgier das rheinische Eisenbahnwesen organisiert haben. 
Nun, wie diese Organisation aussieht, weiß jeder! Die „Regie“ 
hat kürzlich einen in deutscher Sprache abgefaßten Fahrplan 
herausgegeben, und dieses Meisterwerk ist wert, daß man 
sich einige Augenblicke damit befaßt. Es ist anonym, d. h. 
auf dem Umschlag steht nichts von Regie, sondern unverfroren 
heißt es: „Fahrplan der Rheinischen Eisenbahnen für hein - 
land und Ruhr!“ Das Verschweigen der Regie ist in diesem 
Fall eine negative Fälschung. Gleichzeitig wurden die kleine! 
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deutschen Falirpläne verboten, wodurch der Zweck der Sache 
klar wird! Wer nun französische Drücke deutscher Texte 
genauer betrachtet, weiß, daß sie stets von Fehlern wimmeln, 
wodurch die- Entdeckung der wahren Herkunft unvermeidlich 
ist. So liest man auch hier in kleinem Druck: 

„Gultig vom löten Juli 1923 (Bezüg wom Aügüst)“. 

„Bezug wom Aügüst“? Jawohl, so steht es da zu lesen. 
Von ähnlichen Fehlern wimmelt das Heft; so ist einmal von 
Aachen-Ost die Rede, ein andermal von Gladbach-Munchen 
usw. Auch ein Bahnhof Paris-Nord (Hbf) ist uns nicht be- 
kannt. Frankanthal, Cleve, Ohhmurg, Hombug und ähnliche 
Stationsnamen sind häufig anzutreffen! Hombug nähert sich 
der Wahrheit des Ganzen bis auf einen Buchstaben. Wichti- 
ger als diese Äußerlichkeiten ist der sachliche Inhalt des Fahr- 
plans selbst. Er ist ein jammervolles Zeugnis gänzlichen Un- 
vermögens, und wenn dem obengenannten Westschweizer 
überhaupt noch zu helfen wäre, dann würden wir ihm emp- 
fehlen, einen Fahrplan aus deutscher Zeit neben dies Produkt 
französischer „Organisation“ zu halten. Wo früher Dutzende 
von D-Zügen in 37 bis 4 Stunden von Köln nach Frankfurt 
iuhren (rechtes Ufer), da fahren jetzt ganze drei Personenzüge 
auf der neuen Strecke „Griesheim—Wahn“, und auch die 
haben keine durchgehenden Wagen; wenn das Zügle in Wies- 
baden „au“ gekommen ist, muß man umsteigen. Das eine Bei- 
Sie möge genügen, es ist typisch für die Leistungen der 

egie. 

Am wertvollsten für Deutsche sind aber die „Allgemeinen 
Bestimmungen“, die scheinbar von einem Elsässer abgefaßt 
sind, da sie sprachlich einigermaßen richtig sind. Wichtigster 
Satz: . . 

Die Regie der Eisenbahnen ist frei von 
jeder Verantwortung, was die Beförde- 
rung von Reisenden und Gepäck betrifft. 

Verschiedene andere Geständnisse sind ebenfalls nicht un- 
interessant. Man weiß, daß einige Züge unter Umgehung des 
Kölner Hauptbahnhofs die englische Zone durchfahren dürfen. 
Diese dürfen aber vom Publikum nicht benutzt werden. Nicht- 
nilitärpersonen müssen sie in Wahn, Brühl, Liblar und Wor- 
"ingen verlassen und sind auf die deutschen Züge angewiesen. 
`o kommt es, daß eine Anzahlrein deutscher Züge 
in dem Fahrplan als Regiezüge aufgeführt 
werden. Also wiederum eine grobe Mogelei! Wie macht 
es nun ein Zivilfranzose, wenn er von Mainz nach Düsseldorf 
will und die Reichsbahn vermeiden möchte? _ Die Regie hat 
duch hier geholfen. Auf Seite 5 heißt es: 

„Ein Autobusverkehr zwischen Düsseldorf und Bonn (hin 
und zurück) sichert, ohne Benutzung der die britische Be- 
selzungszone durchfahrenden Züge, den Verkehr zwischen 
Düsseldorf und die (!) Eisenbahnstrecken nach Trier und 
Mainz. Die Preis des Autos unterscheiden sich nicht den 
Preisen in 3. Klasse. Der Autobusverkehr nimmt keine Reisen- 
den von und nach Köln an.“ f 

kin dünnes Heftchen von 47 Seiten mit viel Raumverschwen— 
dung, so sieht das Bild der „Organisation“ der Rheinischen 
Eisenbahnen aus. Früher bildete schon der Plan einer der be- 
teligten Direktionen ein dickes Heft. Daß es Schüler- und 
tehrlingskarten 1. Klasse gibt, wiegt die Jämmerlichkeiten der 
“ahrleistungen nicht auf. Den Ausländern sei ein vergleichen- 
des Studium der deutschen Fahrpläne und dieses Regieplanes 
dringend empfohlen. Das Unzulängliche, hier ward’s Ereignis. 
"rich hat es vielleicht in den dreißiger Jahren schon 
cinmal ausgesehen. So bedeutend sind die „Fortschritte“ der 
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| Forschungsreisen. 
Während deutsche selbständige Forschungsreisen nicht mehr 
ausgefüurt werden können, müssen sich die Deutschen entweder 
hin und wieder an fremden Fxpedititnen beteiligen, oder der 
Wissenschaftler ist auf das Studium der fremden wissenschaft- 
chen Reiseberichte angewiesen, wenn sie ihm zugänglich sind. 
l `o sind in den letzten Jahren in allen Erdteilen Reisen unter- 
a worden. Der niederländische Gesandtschaftsrat 
. unternahm Forschungen im Karakorum. Seine geologi- 
~ en und botanischen Forschungen erstreckten sich auf die 
a? Meter hohe Sasierkette, von der er Aufnahmen machte 
Se wo er Hochgipfel bestieg. Der Italiener F. de Filippi ist 
} englischer Unterstützung in die Karakorum gegangen, um 
e Aufhellung des Zustandes der Atmosphäre in und über 
SEH Hochgebirge mit Hilfe von Registrierballons anzu- 
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streben. Kingdom Ward reiste im Gebiet von West-China. 
Im westlichen Szetschuan entdeckte er Spuren eiszeitlicher 


Vergletscherung. 


glückten ihm. ; 
Vor der Südostküste von Französisch-Indochina im süd- 


chinesischen Meer entstand bei der Insel Paulo Cecir de Mer 
bei einem untermeerischen Vulkanausbruch im März 1923 eine 
neue Insel von 400 Meter Durchmesser und 35 Meter Höhe. 

Vom American Museum of Natural History in New York und 
der Zeitschrift „Asia“ wurde 1922 eine Expedition nach der 
Mongolei entsandt. In der Gobi fand man Ablagerungen von 
Vorkambrium bis zum Tertiär. Besonders zeigten sich in den 
Tertiär- und Kreideablagerungen Skeletteile, besonders von 
dem größten bis jetzt bekannt gewordenen Landsäugetier 
(Buluchitherim). Man sammelte Beobachtungen über die 
heutige Tierwelt, machte kinematographische Aufnahmen von 
Antilopen- und Wildeselherden und den Eingeborenen. 

In Afriha wird die zentrale Sahara seit dem November 1922 
von einer dänischen wissenschaftlichen Expedition erforscht. 
Der französischen Mission Haardt-Audruin-Dubreuil glückte di: 
Durchquerung der Sahara mit Lastautomobilen. Man legte 
2230 Kilometer in 16 Fahrtagen zurück. Vom Gouverneur der 
französischen Kolonie Sudan, Terrasson, wurde festgestellt, daf 
der rechtsseitige Zufluß des oberen Niger, der Bani, 650 Kilo- 
meter aufwärts schiffbar ist für Schleppschiffahrt. Auch der 
Banifing wurde als fahrbar befunden. SE 

Eine. geographische, anthropologische und naturwissenschaft- 
liche italienische Expedition hat die Erforschung der Landschaft 
Kumara im südwestlichen Eritrea unternommen. 

In Nordaustralien zwischen Brooma und Wyadhem wurde 
von M. E. Staart fruchtbarer Boden und Kupfer auf dem Fest- 
land und Phosphat- und Eisenerzlager auf den Küsteninseln 
entdeckt. In Nord -Australien fand man in der Nähe des Landes 
Conk einen Süßwassersee mit unzähligen Enten belebt. 
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Die Goldanleihe — eine Sparanleihe. 

Die vom 15. d. M. ab zur Zeichnung aufliegende Goldanleihe 
wird allen Papiermarkbesitzern, die ersparte Beträge zurück- 
legen wollen, das Sparen wieder ohne das Risiko der Geldent- 
wertung ermöglichen. Neben der Wertbeständigkeit ist es aber 
vor allem die Befreiung von der Erbschaftssteuer für Selbst- 
zeichner, welche die Anleihe besonders zur dauernden 
Anlage von Geldern geeignet macht. Auf der anderen 
Seite eignet sich aber die Anleihe auch zur Anlegung 
von Betriebsmitteln, die nur vorübergehend verfügbar 
sind, und bald wieder flüssig gemacht werden müssen. 
Sie ist namentlich aus diesem Grunde von der Börsenumsatz- 
steuer befreit worden. Zur leichten Beweglichkeit der Anleilie 
trägt vor allem die Ausstattung der kleinen Stücke bei, die 
zwanglos von Hand zu Hand gegeben werden können, da ihnen 
keine Zinsscheine anhaften. Die Stücke in Höhe von 4,,20, 8,40, 
21 Mark werden nämlich bei Fälligkeit mit einem Aufgeld von 
70 Prozent an Stelle der Zinsen eingelöst. Die Stücke von 
10 Dollar und darüber tragen einjährige, über 6 Prozent des 
Anleihebetrages lautende Zinsscheine. 

Die Anleihe wird trotz ihrer Wertbeständigkeit an Zeichner, 
die Papiermark einzahlen, ohne jedes Aufgeld, nämlich zum 
Nennwert, abgegeben. Wer seine Zeichnung in Devisen oder 
Dollarschatzanweisungen begleicht, erhält einen Vorzugskurs 
von 95 Prozent bewilligt. Ä 

Ebensowenig wie über die Güte der Anleihe kann ein Zweifel 
über ihre Sicherheit bestehen. Haftet doch für sie die Gesamtheit 
der deutschen Privatvermögen, und zwar ist diese Haftung 
durch ein besonderes Reichsgesetz sichergestellt, welches be- 
sagt, daB die Reichsregierung ermächtigt wird, zur Sicherung 
des Zinsendienstes und der Rückzahlung des Kapitals Zu- 
schläge zur Vermögenssteuer zu erheben. 

. Daß die Anleihe, die ihrer ganzen Ausstattung nach für sich 
spricht, auch ein wichtiges Glied in der Kette der Maßnahmen 
ist, welche dazu dienen sollen, "reine Gesundung der Wirtschaft. 
der Währung und der Finanzen herbeizuführen. bedarf nicht der 
Erwähnung. Wer sie zeichnet, sichert sich nicht nur die denk- 
bar beste Anlage seiner flüssigen Gelder, sondern er nützt auch 
dem großen Ganzen, indem er Bausteine zum Wiederaufban 


heranträgt. 
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Das „reiche Deutschland“. 


Einen kleinen Begriff davon, wie verlogen die Behauptung 
daß Deutschland in Reichtum und Wohlleben 


Auch pflanzengeographische Entdeckungen 
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schwimme, während die Franzosen zu den empfindlichsten Ein- 
schränkungen in der Lebenshaltung und erhöhter Sparsamkeit 
genötigt seien, gibt die Tatsache, daß man jetzt in Frankreich 
den. Abbau des großen Pariser Viehmarktes ins Auge 
faßt, da der Auftrieb einen Umfang angenommen hat, der nicht 
mehr zu bewältigen ist. Der Viehmarkt findet im Vorort La 
Vilette zweimal wöchentlich statt, und er bringt durchschnitt- 
lich einen Auftrieb von 25000 Rindern, Schafen und Schwei- 
nen, also insgesamt wöchentlich durchschnittlich 50 000 Haupt- 
vieh. Er hat aber wiederholt, und zwar auch in letzter Zeit, 
an einem Markttage die Ziffer von 40 000, also 80 000 in der 
Woche überschritten. Unabhängig davon ist das Fleisch in 
Paris verhältnismäßig doch teuer, da der Zwischenhandel und 
die Kommissionäre, die in wenigen Jahren schwerreiche Leute 
werden, und die zuweilen an einem einzigen Stück nachweis- 
lich bis 2000 Prozent profitieren, zu hohe Verdienste zum 
Schaden der gesamten Bevölkerung einstreichen. Mit den 
Pariser Ziffern möge das unvoreingenommene Ausland einmal 
den Auftrieb des Berliner Viehmarktes vergleichen, 
der beispielsweise in der letzten Woche betragen hat: 3697 
Rinder, 1171 Ochsen, 1907 Kälber, 6814 Schafe, 2303 Schweine 
und 76 Ziegen. Dennoch soll Deutschland nach wie vor seinen 
Viehbestand durch weitere Reparationserpressungen vermin- 
dern, wenn es nach dem Wunsche des Herrn Poincaré geht. 
(Deutsche Tageszeitung.) 
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Unterbringung deutscher Kinder im Auslande. 
Dr. Schotz, Reichswirtschaftsminister a D., 
Mitglied des Reichstags. 

Die seit der Kriegszeit für das deutsche Volk eingetretenen 
Ernährungsschwierigkeiten haben sich in ihren Folgeerschei- 
nungen naturgemäß am meisten bei unserer heranwachsenden 
Jugend bemerkbar gemacht. Die übereinstimmenden Urteile 
der medizinischen Sachverständigen und die Ergebnisse der 
angestellten Schuluntersuchungen zeigen uns daher auch heute 
bei unserer Jugend ein trostloses Bild: Zunahme der Kinder- 
kränklichkeit, der Rachitis, der Tuberkulose, erhöhte Kinder- 
sterblichkeit, Erscheinungen, die sich hauptsächlich in Groß- 
städten und Industriebezirken bemerkbar machen. 

Obwohl man in der ersten Hälfte des Krieges kaum ahnen 
konnte, in welchem erschreckenden Maße sich die Folgen der 
Unterernährung bemerkbar machen würden, brach sich doch 
schon damals die Erkenntnis Bahn, daß ihren Wirkungen recht- 
zeitig entgegengetreten und Maßnahmen getroffen werden 
müßten, um einem Rückgang der Volksgesundheit zu steuern. 
Als eine besonders wirksame und wichtige Maßnahme wurde 
die vorübergehende Unterbringung von erholungsbedürftigen 
und unterernährten Kindern auf dem Lande erkannt, und so 
wurde im Januar 1917 in Berlin ein Verein „Landaufenthalt für 
Stadtkinder“ ins Leben gerufen, der sich die vorübergehende 
Unterbringung unterernährter und erholungsbedürftiger Kinder 
aus Großstädten und Industriebezirken auf das Land in größe- 
rem Umfange zur Aufgabe machte. Da diesem Verein weit- 
gehendste Unterstützung seitens der Reichs- und Staats- 
behörden zuteil wurde, so gelang es ihm, im Laufe der Jahre 
vielen Hunderttausenden von Kindern die Wohltat eines länge- 
ren Aufenthaltes auf dem Lande zu ermöglichen. 

Diese im eigenen Lande betriebene Erholungsfürsorge fand 
nun eine unschätzbare und besonders dankenswerte Ergänzung 
im Auslande. In Erkenntnis der in Deutschland herrschenden 
Not fanden sich auch in ausländischen Staaten warmherzige 
Menschenfreunde, die gern bereit waren, erholungsbedürftigen 
deutschen Kindern gastliche Aufnahme bei sich zu verschaffen. 

Um eine einheitliche Behandlung aller nach dem Auslande 
gehenden Kindertransporte zu gewährleisten, wurde auch die 
Durchführung dieser Transporte dem bereits erwähnten Verein 
„Landaufenthalt für Stadtkinder“ als Zentralstelle übertragen, 
welcher seinerseits die Organisation dieser Transporte in die 
Hände bestimmter Hauptvermittlungstellen legte. 

Der Aufenthalt im Auslande ist für die Kinder, die das Glück 
hatten, dorthin verschickt zu werden, von ganz unschätzbarem 
Segen gewesen. Nicht allein die gute Ernährung und Pflege 
sowie die neuen fremdartigen Eindrücke und die damit ver- 
hundene Erweiterung des Gesichtskreises tat den Kindern so 
gut, nein, bei vielen, namentlich reiferen Kindern war es die 
Befreiung von dem auf der Heimat lastenden Druck, die 
seelisch so günstig auf sie einwirkte. 

Davon legten schon während des Aufenthaltes im Auslande 
die nach der Heimat gerichteten Briefe ein beredtes Zeugnis ab, 
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und dann brachten uns die zurückkehrenden Transporte nicht 
nur körperlich, sondern auch geistig und seelisch gekräftigte 
Kinder mit heiterem Gemüt nach Hause, dic ihre frischen Ein- 
drücke auch auf ihre Umgebung übertragen konnten. Auch 
sind die angeknüpften Beziehungen vielfach nicht nur vor- 
übergehend gewesen. Sie haben die Zeit eines einmaligen 
Aufenthaltes überdauert, bestehen auch jetzt noch und werden 
von beiden Seiten weitergepflegt. Liebesgabenpakete und sich 


jedes Jahr wiederholende Einladungen einzelner Kinder bringen 
dies am besten zum Ausdruck. 


Die ersten Anfänge einer planmäßigen Unterbringung im 
Auslande reichen bis in das Jahr 1916 zurück, in welchem 
sich bereits weite Kreise in dem während des Krieges neutra- 
len Holland zusammenschlossen, um unseren Kindern zu 
helien. Dort wurde zuerst eine großzügige Aktion ins Werk 
gesetzt, bei der sich Vereine und Privatpersonen zusammen- 
taten, um eine möglichst große Anzahl von deutschen Kindern 
teils in Heimen teils in Einzelfamilien unterzubringen. Im 
Frühjahr 1917 bahnten sich Beziehungen zu der ebenfalls 
neutralen Schweiz an, wo hauptsächlich eine Unterbringung in 
schweizerischen Familien, in geringerem Umfange auch in 
Heimen erfolgte. 

Seit Oktober 1919 liegt die Leitung der im Rahmen des Ver- 
eins „Landaufenthalt für Stadtkinder“ arbeitenden Hauptver- 
mittlungsstelle nach der Schweiz in Händen des bekannten 
Physiologen Geh. Medizinalrat Professor Dr. Abderhalden in 
Halle, der sich anfangs mit der Überführung kranker Kinder 
nach der Schweiz befaßte, dann aber als gebürtiger Schweizer 
die Unterbringung deutscher Kinder dankenswerterweise dort 
ganz allgemein übernahm. 

Nachdem neutrale ärztliche Kommissionen sich von dem tat- 
sächlich immer mehr um sich greifenden Kinderelend in 
Deutschland überzeugt hatten, schlossen sich später auch die 
skandinavischen Staaten und Finnland dem Beispiel von Hol- 
land und der Schweiz an. In allen diesen Ländern bildeten 
sich Organisationen, die den Gedanken, das Kinderelend in 
unserm Vaterlande zu lindern, in weiteren Kreisen verbreite- 
ten und dann auch praktisch durchführten. Tausende von 
Familien erklärten sich bereit, deutsche Kinder für einige Zeit 
bei sich aufzunehmen. Wo sich dies nicht ermöglichen ließ, 
wurden Mittel aufgebracht, um Kinder in schön gelegenen 
Kinderheimen unterzubringen. 

Vorübergehend wurden während des Krieges auch Kinder in 
Ungarn untergebracht. Neuerdings haben sich Beziehungen mit 
den Auslandsdeutschen in der Tschechoslowakei, Rumänien und 
in Estland angebahnt. 

Die Gesamtaufnahme deutscher Kinder im Auslande während 
der Jahre 1917—1922 ergibt folgendes Bild: 


1917 1918 1919 1920 1921 1922) 


Holland . . 20523 7 198 9047 993 7693 354 
Schweiz . . 10000 3738 15060 16000 6476 4000 
Dänemark . 936 389 3547 409 5085 3200 
Schweden — 18 1720 4393 1155 219 
Norwegen 17 = 2483 1200 138 56 
Finnland — 183 493 544 250 


1538 511 — — — = 
33014 11854 32040 36083 21191 11270 
Allen unseren Freunden im Auslande sind wir für ihre tat- 
kräftige Hilfe herzlich dankbar. Wir geben uns der festen 
Hoffnung hin, daß die von unserer Jugend angeknüpften Be- 
ziehungen zu einem besseren Verständnis von Land zu Land 
führen und einstmals allen Teilen zum Segen gereichen mögen! 


Ungarn 


„Ein paar Tatsachen aus meiner Klasse“. 


In der Flugschriften-Sammlung „Stimmen der Zeit“, die bei 
Herder in Freiburg i. Br. herauskommt, läßt Bernhard Duhr 
S. J. ein Heft „Das große Kindersterben und Kinderelend in 
Deutschland“ erscheinen, das ein erschütterndes Material ent- 
hält, das zum Teil aus amtlichen Quellen stammt. Pater Duhr 
schilderte aber nicht nur, er ruft auch auf: Wächst die Not. 
so muß auch unsere Liebe wachsen! Jeder wahre Deutsche 
muß an seiner Stelle, wenn auch im kleinsten Kreis, mithelfen 
an der Rettung des deutschen Kindes, unserer Hoffnung auf 
eine bessere Zukunft. Wir geben einige Stellen aus der Schrift 
wieder. Unter der Überschrift „Ein paar Tatsachen aus meiner 
Klasse“ schrieb dem Verfasser eine Münchener Lehrerin: 

Aus amerikanischen Mitteln sollen zwei Kinder jeder 
Klasse täglich ein warmes Frühstück (ein Viertelliter Milch 
oder Kakao und eine Doppelsemmel) gegen einen Betrag von 
einigen: Mark für Herstellungskosten erhalten. Ich sage das 


1) Nach den bisher vorliegenden Unterlagen. 
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meinen Kindern und mahne eindringlich, es sollen sich nur 
solche melden, die daheim wirklich nicht satt bekommen; von 
andern wär’s ein Unrecht, wenn sie den Ärmsten etwas weg- 
essen wollten; die zwei Allerärmsten möchte ich vorschlagen. 
Trotzdem habe ich andern tags zwölf Gesuche, Der Schul- 
arzt soll die Auswahl treffen. Die entkleideten Kinder sind ein 
Anblick zum Erbarmen: alle Rippen zu zählen, die Schulter- 
blätter abstehend fast wie Windmühlenflügel, der Brustkorb 
eingesunken, so magere Armchen! Der Schularzt sagt: Bitte, 
wählen Sie aus, da Sie die persönlichen Verhältnisse kennen, 
jch weiß mir da keinen Rat; denn die brauchen's alle zwölf!“ 
Es werden zwei, die besonders traurige Verhältnisse haben, 
ausgewählt. Die andern ziehen mit enttäuschten Gesichtern 
ab, und hernach in der Klasse gibt's Tränen! — 

Zwei Kinder meiner Klasse verbreiten einen fürchterlichen 
Geruch. Ich nehme sie einzeln vor und sage ihnen, sie sollen 
die Mutter bitten, ihre Unterkleidung zu waschen, rede auch 
von der Bedeutung der Reinlichkeit für die Gesundheit. Ant- 
wort bei beiden: Ich habe mein Hemd schon lange an, ich 
kann nicht wechseln, weil ich bloß das eine habe!“ Darauf 
wurde aus milden Gaben Stoff gekauft, und die Mädchen der 
achten Klasse nähten jedem ein Hemdchen. Nun haben sie 
ein ganzes, wenn es mittlerweile — es ist schon Monate 
her — nicht schon zerrissen ist! — Tagelanges Regenwetter, 
Straßen und Bürgersteig bedeckt mit Pfützen; dazu ist’s kalt. 

Ich frage bei Schulbeginn: Wer hat zerrissene Schuhe und 
nasse Füße? Es melden sich verschiedene. Wir ziehen die 
Schuhe aus, die besonders bei zwei Mädchen fast nur aus 
Löchern mit Ledereinrahmung bestehen. Die Strümpfe sind 
patschnaß. Die „Schuhe“ werden zum Trocknen an die Hei- 
zung gestellt, die Füße in Zeitungspapier eingewickelt. Andere 
Schuhe haben die Kinder nicht. Ein Drittel der Kinder 
meiner Klasse (neunjährig) haben kein eigenes Bett. 
Eines muß mit seiner dreizehnjährigen Schwester und mit 
seinem anderthalbjährigen Bruder zusammenschlafen, andere 
schlafen mit Erwachsenen in einem Bett. 

Zahlreiche Schulversäumnisse eines Mädchens veranlaßten 
eine andere Lehrerin zu einem Hausbesuch. Die Familie, be- 
stehend aus den Eltern, einem zwölfjährigen Mädchen, zehn- 
und zweijährigen Knaben und einem Säugling, wohnt in 
einem Raum mit Alkoven. Der Vater ist erwerbslos, die 
Mutter stickt trotz größter Augenschwäche. Das Bett war 
unüberzogen, das zweijährige Bübchen ohne Hemd, nur im 
Jöppchen, das Mädchen wie auch der Knabe sehr mangel- 
haft gekleidet. Die Mutter war krank, konnte den Säugling 
nicht stillen, aber auch die als Ersatz für den kranken Zu- 
stand des Kindes erforderliche Milch nicht kaufen. Der Säug- 
ling bekam den Keuchhusten und starb. 

Über ein vierzehnjähriges Mädchen, das eine Schule im 
Osten Münchens besucht, berichtet die Lehrerin: Das Kind ist 
107 m groß, leidet an Rückenverkrümmung und hoher Brust. 
Die kleinen Plattfüße stecken in Gebilden, die einmal Stiefel 
gewesen sind. Die völlig durchnäßten Strümpfe sind Fetzen. 
Ein Hausbesuch der Klassenlehrkraft ergibt: Die Mutter, 
Buchhalterswitwe, verdient durch Heimarbeit für eine 
Blumenfabrik wöchentlich 2500 M. Davon hat sie den Unter- 
halt für sich, das vierzehnjährige Mädchen und einen fünf- 
zehnjährigen, ebenfalls im Wachstum zurückgebliebenen Sohn 
5 bestreiten. Eine einund zwanzigjährige Tochter, die als 
U bei einem Wachszieher tätig ist, schießt wohl zu. 
E Wohnung ist schauderhaft. Zwei winzige, niedrige Räume, 
iz rußgeschwärzte Wände; von der Decke der Schlaf- 
50 0 ist der Verputz zum größten Teil abgefallen, der Rest 
SCH jeden Tag herunterstürzen; darin ist nichts außer zwei 

etten. Mutter und Kinder sind äußerst dürftig bekleidet; alle 

ablzeiten bestehen fast nur aus Kaffee. 

50 Vater von Georg S. ist Schuhmacher; geisteskrank vom 
e e zurückgekommen, zeitweilig in Heilanstalten. Zurzeit 
S er wieder zu Hause als Flickschuster tätig, kann aber in- 
Cp seines Zustandes oft wochenlang nichts arbeiten: Er ist 
i von acht Kindern; eine einzige Tochter ist in einem Ge- 
kleinste Ko gebracht, die andern verdienen noch nicht; das 
a Kind ist drei Jahre alt. Die Unterstützung ist ganz 
miese dend; die Kinder sind schwächlich, unterernährt, 
bean Sich gegenseitig in den Kleidern aushelfen. Wegen 
Sr chkeit, Unzuverlässigkeit des kranken Mannes und 

er Familie kann die Mutter nicht zum Verdienen gehen. 

5 wöchentlich 5000—7000 M., außerdem be- 

e e e Familie von der Armenpflege im Monat 1400 M. 
Geng Gi sind häufig krank infolge der mangelhaften Er- 
Füße e wel Kinder haben sich in der Wohnung Hände und 
A foren, sind dick angeschwollen. Im Winter ist fast 

Lehelzt; Brennmaterial fehlt fast gänzlich. Täglich wer- 
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den 1% bis 2 Milch gekauft und Brot auch sehr wenig. Die 
Kleinen dürfen sich nicht satt essen am Brot, es ist auch 
meistens eingesperrt. Es kommt häufig zu Zwistigkeiten 
zwischen den Eltern wegen der Ernährung. Die Kinder sitzen 
ganz scheu bei Tische, wenn der Vater anwesend ist, und ge- 
trauen sich nicht, um etwas zu bitten. Außerdem ist die Mutter 
oft krank. 

T. H. liegt seit Monaten hoffnungslos im Krankenhaus. Seine 
Frau bekommt für sich und ihre zwei Kinder im Alter von ein 
und vier Jahren im Monat 1400 M. Unterstützung von der 
Armenpflege. Der vierjährige Junge ist auf einer Seite ge- 
lähmt. Die Frau ist so schwächlich, daß sie nicht imstande ist, 
viel durch Heimarbeiten zu verdienen. Sie bewohnt mit ihren 
zwei Kindern ein Zimmer mit einer Ottomane, ihr eigenes 
Bett hat sie vermietet, damit sie freie Wohnung hat. 
Ein Stück nach dem andern wandert ins Versatzhaus. 
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Die Notgemelnschait der deutschen Wissenschaft 

hat ihren zweiten Tätigkeitsbericht, 1922-23, erscheinen lassen: 
Er gibt Rechenschaft über die Anlage der vorhandenen Geld- 
mittel, Nachricht von den bedeutenden Stiftungen und die 
Bilanz für das Rechnungsiahr. Ein Blick in die Listen der 
Zeitschriften und Einzelwerke aller Disziplinen zeigt die un- 
geheure Wichtigkeit dieses Instituts. Kaum eines der genann- 
ten Unternehmen könnte ohne die Zuwendungen der Not- 
gemeinschaft fortbestehen, da es sich meist um Werke streng 
wissenschaftlicher Art handelt, die dem Verlag und Verfasser 
keinerlei Verdienst einbringen, aber dem Fortschritt der Wis- 
senschaft außerordentlich dienen. 24 Forschungsreisen konn- 
ten im In- und Ausland unterstützt werden. Um die Kasse 
haben sich besonders der japanische Großindustrielle Hoshi 
und die Emergency Society, Nordamerika, im Inland neben Zu- 
wendungen einzelner Stifter das Reich selbst verdient ge- 
macht. Der Bericht ist ein überzeugender Aufruf um Unter- 
stützung der Notgemeinschaft, die eine der stärksten Stützen 
der leidenden deutschen Wissenschaft bildet. 


Moderne Insektenbekämpfung. 


Der Kampf gegen die Schädlinge unter den Insekten, die 
so große Verwüstungen bei der Ernte anrichten, ist in letzter 
Zeit von den Vereinigten Staaten mit größtem Eifer und er- 
staunlichen Erfolgen geführt worden. Einen Überblick über 
die. hier erzielten Ergebnisse bietet der amerikanische Zoo- 
loge I. C. Th. Uphof in der Zeitschrift für angewandte Ento- 
mologie. Das wichtigste ist mit der biologischen Bekämp- 
fungsmethode erreicht worden, bei der man die natürlichen 
Feinde der schädlichen Insekten zu ihrer Vernichtung heran-. 
zieht. So wurde zur Bekämpfung der Schildlaus, die aus ihrer 
australischen Heimat in Kalifornien eingeschleppt war und 
dort die Plantagen in katastrophaleı Weise verheerte, ihr 
natürlicher Feind, der Käfer Novius cardinalis eingeführt, und 
dieser hatte bald ganze Arbeit gemacht, indem er die Schild- 
laus ausrottete. Ähnlich war es auf den Hawai-Inseln. Die 
Zikade Perkinsiella sacoharicida war um 1898 eingeschleppt 
worden und hatte sich in den Zuckerrohrplantagen ungeheuer 
vermehrt. Man holte die zugehörigen Parasiten, vor allem 
Schlupfwespen, ebenfalls aus Australien, züchtete sie im 
groBen, und diese verursachten 1915 ein Massensterben des 
Schädlings. Ebenso gute Erfolge hatte man im Kampfe gegen 
einen Käfer, dessen Parasiten man aus Neuguinea holte. Die 
Schwammspinner und Goldafter wurden durch cine Schlupf- 
wespe ausgerottet, die aus Japan gebracht wurde. Den Schild- 
läusen in Kalifornien ging man mit einem aus Südafrika her- 
beigebrachten Parasiten zu Leibe. Vorher hatte man die 
schwarzen Schildläuse durch Blausäure vergast, aber damit 
auch den Ertrag der Ernte geschädigt. Fine andere Art der 
biologischen Bekämpfung ist die Verwendung von Pilzen, 
die den Insekten schädlich sind So wurden in Florida Pilze 
in Reinkulturen gezüchtet, in Wasser aufgeschwemmt und an 
Ort und Stelle, am besten zur Sommerszeit, verspritzt. Die 
Wirkung der Pilze zeigte sich erst nach 3—5 Wochen, führte 
aber zur Beseitigung der Schildläuse. Daß diese Pilze wirk- 
lich die Insekten vernichteten, ergab sich aus dem Versuch, 
bei dem man die von den Pilzen befallenen Bäume mit Kupier- 
kalkbrühe bespritzte, worauf die Pilze sofort zugrunde gingen. 
An den so behandelten Bäumen vermehrten sich dann die 
schädlichen Insekten wieder sehr stark. Die Pilze halten also 
die Insekten in Schach. Auch inscktentötende Bakterien 
wurden zur Vernichtung mit Erfolg herangezogen. Die Be- 
nutzung von Flugzeugen brachte glänzende Erfolge. So 
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wurde eine Plantage von 240 m Länge und 100 m Breite mit 


4815 Catalpa-Bäumen von 8—10 m Höhe in der Weise be- 


handelt, daß ein Flugzeug sechsmal mit 120 km Geschwindig- 
keit gegen den Wind über das Feld flog. Während des Fluges 
wurden durch einen Zerstäuber etwa 80 kg Bleiarsenat in 
54 Sekunden ausgestreut. Nach 48 Stunden fand man Millio- 
nen toter Raupen des Falters Ceratomia catalpae, die an den 
Bäumen gefressen hatten, am Boden; die Zahl der überleben- 
den Tiere wurde auf kaum 1 Prozent geschätzt. Albrecht Hase, 
der zu diesen Ergebnissen in den „Naturwissenschaften“ Stel- 
lung nimmt, hebt aber hervor, daß die Methode nur dann 
Erfolg hat, wenn sie gegen eine Form angewendet wird, die 
in ihrer neuen Heimat zunächst ohne ihre natürlichen Para- 
siten lebt. Die eingeführten Parasiten finden an den massen- 
haft vorhandenen Wirten die günstigsten Lebensbedingungen 
und vermehren sich schnell ins Ungeheure. Allmählich aber 
wird das natürliche Gleichgewicht zwischen Parasiten und 


Wirten wieder hergestellt. 
. fr N U. >, ` 


Sport 
. e e a A A 
Martens stellt eine neue Welthöchstleistung im Segelflug auf. 


Martens, der schon im vorigen Jahr bei den Rhönwett- 
bewerben durch glänzende Leistungen überraschte, hat am 
25. August als erster Segelflieger die Stundengrenze über- 
schritten und unter wenig günstigen Windverhältnissen eine 
Entfernung von 12 Kilometern durchflogen, nachdem er ge- 
raume Zeit über seinem Startplatz auf der Wasserkuppe 
gekreuzt hatte Das von Martens benutzte Flugzeug war der 
von ihm selbst konstruierte Eindecker, den die Promotheus- 
Werke in Hannover erbaut haben. Der von den Franzosen 
bisher gehaltene Weltrekord ist auf einer um etwa einen Kilo- 
meter kürzeren Strecke aufgestellt. Die Landung von Martens 


erfolgte glatt bei dem Orte Memlos an der Bahnstrecke Gers- 
feld-Fulda. 


Luber und Heinrich in Holland siegreich. 


Bei den holländischen Schwimmeisterschaften, 


die am 


19. August in Amsterdam stattfanden, war Deutschland durch 


Hans Luber und Herbert Heinrich-Leipzig vertreten. Die 
deutschen Schwimmer siegten in jedem Wettkampf, an dem sie 
teilnahmen. Während Heinrich 100 m und 200 m leicht ge- 
wann und neue Rekordzeiten aufstellte, bewies Hans Luber 
von neuem, daß er im Turmspringen unbestrittener Meister ist. 
Er siegte mit groBem Vorsprung vor den holländischen Mei- 
stern Henning und Lotgering-Amsterdam. Die Aufnahme der 


Deutschen war eine überaus herzliche, und ihre Leistungen 
rissen das Publikum zu Beifallsstürmen hin. 


Das Herz des 6-Tage-Fahrers. 


Der Einfluß des Radfahrens auf die Herzgröße wird von 
Dr. Herbert Herxheimer, der 12 Berufsrennfahrer untersucht 
hat, in einem Aufsatz der „Klinischen Wochenschrift“ dar- 
gestellt. Er hat in letzter Zeit die Einwirkung einer Reihe 
anderer Sportarten auf die Herzgröße untersucht und konnte 
deutlicher Unterschiede dabei feststellen. Das Radfahren ist aber 
augenscheinlich der Sport, der das Herz am stärksten ver- 
größert. Dabei muß natürlich die Intensität beachtet werden, 
mit der das Radeln betrieben wird. Der gewöhnliche Amateur- 
fahrer strengt sein Herz natürlich nicht so an wie der Berufs- 
fahrer, und unter diesen sind wieder die Fahrer bei den 
6-Tage-Rennen mit ihrem Training den stärksten Anstrengun- 
gen unterworfen. Bei Amateurradfahren ist schon früher eine 
Vergrößerung des Herzens festgestellt worden, deren Quotient 
durchschnittlich mit 1:44,6 angegeben wird. Bei den 12 
Berufsrennfahrern, die Herxheimer untersuchte, war die Herz- 
vergrößerung noch erheblich gesteigert, da sich ein durch- 
schnittlicher Herzquotient von 1: 40,3 nachweisen ließ. Das 
Durchschnittsgewicht der untersuchten Rennfahrer ist etwa 
4 Kilogramm höher als das der Amateure, aber dieser Unter- 
schied ist bei weitem nicht groß genug, um den Unterschied 
der Herzgrößen erklären zu können. Die Vergrößerung der 
Herzen der Berufsradler ist durchaus gleichmäßig und geht 
erheblich über das hinaus, was man sonst bei gut trainierten 
Sportleuten zu sehen gewohnt ist. Das Radfahren aber über- 
trifft wieder alle anderen Sportarten in der Einwirkung auf die 
Herzgröße, weil es offenbar dem Herzen die schwerste Arbeit 
aufbürdet. Das Verhältnis vom rechten zum linken Herzteil 
zeigte keine Besonderheit; die Vergrößerung erstreckt sich 
gleichmäßig auf den rechten und linken Ventrikel, ist also har- 
monisch. Die untersuchten Personen waren sämtlich gesund 
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und hatten keinerlei Beschwerden. Es handelt sich also um 
eine Zunahme der Herzmuskulatur infolge erhöhter Inanspruch- 


nahme, die jedoch in stärkerem Maße vor sich geht als die 
Zunahme der allgemeinen Muskulatur. 
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Die Bedeutung der internationalen Ärztekommission für das 
Ruhrgebiet. 


Als die Leichen der beiden unschuldig des Mordes an zwei 
französischen Offizieren bezichtigten Deutschen Burghoff und 
Wittershagen von den Franzosen freigegeben wurden, machte 
Dr. Friedrich Lönne in Gelsenkirchen den maßgebenden Ber- 
liner Behörden den Vorschlag, nicht, wie es sonst üblich ist, 
auf gewaltsame Weise zu Tode Gekommene durch zwei 
deutsche Arzte sezieren zu lassen, sondern eine rein wissen- 
schaftliche internationale Arztekommission zu bilden, die ohne 
den Verdacht von Voreingenommenheit Klarheit schaffen 
sollte. Es wurde daraufhin eine solche Arztekommission be- 
rufen, der außer hervorragenden deutschen Ärzten der Hol- 
länder Professor Tendeloo, Direktor des Leydener Instituts 
für Pathologie, der athenische Professor Cataras und der 
Assistent für pathologische Anatomie in Messina, Battaglia, 
angehörten. Diese Kommission hat die Leichen der beiden 
unschuldig Getöteten untersucht: Wie Dr. Lönne in der Deut- 
schen Medizinischen Wochenschrift ausführt, war dies die 
erste internationale Ärztekommission, die sich seit 1914 wieder 
zu gemeinsamer Arbeit zusammenfand. Obwohl sich die aus- 
ländischen Ärzte zur weiteren Mitarbeit in der Kommission 
bereit erklärten, ist diese bei der Aufklärung des Befundes 
der Opfer am Karsamıstag in Essen nicht herangezogen wor- 
den. Dabei war es von großer Bedeutung, ob die Schüsse von 
vorn oder von hinten abgegeben wurden. „Ein Knopfdruck 


hätte genügt,“ sagt Lönne, „und innerhalb 36 Stunden wäre 
die 


internationale Ärztekommission mit ihrer autoritativen 
Wirkung aus dem Ausland gegenüber arbeitsbereit gewesen. 
Selbst heute sind meines Erachtens noch nicht alle Möglich- 
keiten erschöpft, die Frage durch eine internationale Ärzte- 
kommission erklären zu lassen. Jedenfalls muß ich, um viel- 


fache Fragen zu beantworten und eine weitverbreitete falsche 


Ansicht richtig zu stellen, erklären, daß die ausländischen wie 
die auswärtigen Autoritäten jederzeit bereit waren und auch 
heute noch bereit sind, im Verein mit den jeweilig örtlich 
interessierten deutschen Ärzten eine rein wissenschaftliche 
internationale Ärztekommission zu bilden. Die Besetzung 
deutschen Gebietes kann noch längere Zeit dauern, die noch 
bevorstehenden Leiden der Bevölkerung des besetzten Ge- 
bietes sind nicht abzusehen. Um so nachdrücklicher verlangen 
wir, daß von amtlicher Seite alles geschieht, Gesundheit und 
Leben der Bevölkerung des Ruhrgebietes zu schützen, be- 
gangener Unbill mit allen Mitteln furchtlos nachzugehen, Ver- 
dunkelungsversuche unentwegt rücksichtslos und unanfecht- 
bar aufzuklären.“ Lönne greift auch die Anregung des Mon- 
signore Testa, des päpstlichen Abgesandten, auf und fordert. 
daß ein Vertreter des internationalen Roten Kreuzes der Or- 


ganisation des Deutschen Roten Kreuzes für das besetzte 
Ruhrgebiet beigesellt werde. 


Der arme Arzt. 


Letzter Tage fand im Auditorium Maximum der Universität 
München eine gewaltige Protestkundgebung der 
gesamten Ärzteschaft Münchens statt wider die unglaub- 
liche Indifferenz und Passivität der Regierungen und des 
Volkes gegenüber der seit Monaten akuten und nunmehr uner- 
täglichen und gefahrdrohenden wirtschaftlichen Not des ärzt- 
lichen Standes. Fakta und Zahlen bildeten das unwiderleg- 
liche Beweismaterial. Der feierliche Ernst der in Lapidarstil 
von den Vorsitzenden der ärztlichen Kommissionen gemachten 
Darlegungen verlieh der schon nach einer Stunde gefaßten und 
einstimmig ohne jede Diskussion mit donnernder Zustimmuns 
angenommenen Resolution eine beispiellose Wucht. Diese Rt- 
solution ist seither in der Tagespresse erschienen. Sie mas 
wegen ihrer Schärfe da und dort vielleicht einiges Befremden 
erregen, — hat man doch den Wiener Ärzten bei ähnlicher Ge- 
legenheit nachgesagt, sie hätten den Kopf verloren —. gerecht 
und ethisch’ ist sie. Ja, ihre Ethik liegt gerade darin, daß sit 
etwas weit Schlimmeres verhüten will, als selbst ein General- 
streik wäre, nämlich die vollständige Proletarisierung und al. 
mähliche Entsittlichung des Ärztestandes. Diese würde aber. 
Linge es so weiter, sicher bald eintreten. Wer Ist naiv ode! 
frivol genug, zu glauben und darauf zu bauen, daß der Arz. 
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ausgerechnet er allein, lieber samt seiner Familie verhungert. 
als sich zu unlauteren Dingen verleiten zu lassen? Braucht 
man erst einen kleinen Einblick in gewisse Möglichkeiten? In 
die Möglichkeit absichtlich falscher Diagnosen (Andichtung 
nicht bestehender Leiden): Unterschlagung wirksamer, aber 
teurer, und Unterschiebung minderwertiger, billigerer Arznei- 
mittel: Mystifikationen im Sprechzimmer und vor Gericht. Wir 
hoffen indessen zuversichtlich, daß es dahin nicht kommen 
werde; aber beherzige man ja das viel zitierte Wort Bernard 


Shaws: 
Arzt!“ 
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Bekenntnisse einer deutschen Mutter. 


„Seit.einer Reihe von Jahren ist in Deutschland und Öster- 
reich das Leben von Tausenden von Frauen des Mittelstandes 
zu einer fast unerträglichen Last geworden“, schreibt der 
„Manchester Guardian“ in der Einleitung zu einem Artikel 
einer deutschen Mutter, den er veröffentlicht. „Viele von 
ihnen haben seit sechs oder sieben Jahren, seitdem die Ver- 
armung während des Krieges begann, alles in ihrem Haushalt 
getan, selbst die schwerste Arbeit, wie das Holzsammeln und 
das Ausgraben von Holzstubben als Feuerungsmaterial. Die 
ganze Bekleidung in der Familie, selbst die Anzüge der großen 
Jungen, wurden von ihnen aus alten Stoffen hergestellt. 
Diese Damen sind Frauen oder Witwen von Doktoren, Pro- 
fessoren, Künstlern und oft Mitgliedern der hohen Aristo- 
kratie, für die diese Arbeit und Lebensform vollkommen un- 
gewohnt war. Die Verhältnisse in Österreich sind seit der 
Anleihe durch den Völkerbund und die Stabilisierung der 
Währung erträglicher geworden, aber Deutschland wird in 
verstärktem Maße von dem Alp der Geldverschlechterung 
heimgesucht, die Österreich vor einem Jahr erlitt. Tausende 
verarmen über Nacht.“ Das englische Blatt veröffentlicht 
dann die ergreifenden Bekenntnisse einer deutschen Dame, 
die früner ihr Leben in behaglichem Wohlstand verbrachte, um 
den Engländern eine Vorstellung davon zu geben, wie ein 
solches Leben aussieht. „Eine Feder ist eine schwere Last in 
der Hand einer Familienmutter in diesen Tagen“, schreibt die 
deutsche Mutter. „Sie muß Säcke tragen, die mit Reisig ge- 
füllt sind, Brot kneten, Schuhe ausflicken; sie lebt wie auf 
einer verlassenen Insel, wo sie alles zu des Lebens Notdurft 
aus eigener Kraft herbeischaffen soll. Da ist Schreiben für 
sie eine fast unerträgliche Leistung. Wie leicht füllten sich 
früher die Seiten! Wie gern plauderte man von den täglichen 
Eindrücken, die fröhlich und glücklich waren. Jetzt erscheint 
nichts mehr wirklich: Die furchtbarsten Dinge ziehen vorüber 
wie ein halbbewußter Traum dem Schläfer; die besten Augen- 
blicke sind noch überschattet von Schrecken und Leere. Der 
Hausfrauenberuf war niemals leicht. Er war immer ein Ge- 
webe, das die Frau mehr und mehr verstrickte, aber in jenen 
alten Tagen lag doch Glück in ihnen und Freude an schönen 
Dingen. Nun ist das Gewebe zu einem schweren schwarzen 
Tuch geworden, und wir sind wie die, die schlafwandeln. Der 
Morgen kommt, und mit ihm das peinliche Bewußtsein einer 
Fülle von Verantwortlichkeiten. Dazu Müdigkeit und die ge- 
heime Angst, daß Verzweiflung triumphieren wird und man 
den Kampf aufgeben muß. Aber ganz in der Tiefe, kaum hör- 
klingt die alte Lebensfreude und eine Sehnsucht nach 
Achen in den Jammer all der Armut und Not. Und immer ist 
Se neues Beginnen, immer dieselbe Frage: Wie lange wird 

as noch dauern, und was bringt die Zukunft? Kommt wieder 
nn Sonnenschein, Freude, Schönheit? Ach nein, wichtiger 

D das Waschen und Einkaufen, das Heranschleppen des 
he 15 — all die furchtbare Last der alltäglichen Hausarbeit. 
Së wie gestern. So geht das Leben von einem grauen 
Sie Zum anderen. Ab und zu flackert ein Hoffnungsstrahl auf, 
5 res ist ein falscher Traum, ein verschwindender Schimmer 
mn einstigen Glück. Ist nicht das Lachen der Kinder so 
Ke en, wie es je war? Singen sie nicht und lärmen sie nicht 
in 1 Sind wir nicht noch in derselben Welt wie einst. 

De Welt, wo Freude doch den Schmerz überwog? Die 

Ve sind wenigstens noch dieselben wie früher, voll von 
SC und Wünschen, sind beglückt von den kleinen 
Aber 2 dieser Tage, einer Blume, einer Frucht, einem Tier. 
e as bittere Leiden der Armut, das tägliche Entbehren- 
Selen: = ach, auch die Kinder empfinden es. Möge Gott ihre 
die Kr e erhalten von all der Not! Diese Hoffnung gibt uns 

a 5 See Last weiter zu tragen. Wie könnte man diese 
noch 5 alten, wenn es nicht für die Kinder wäre, die allein 

donne und Lachen in diese graue Welt bringen.“ 


„Das Gefährlichste für die Menschheit ist der arme 
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Frau und Wissenschaft. 


In der Monatsschrift „Die Frau“, dem Organ des Bundes 
deutscher Frauenvereine, schreibt Dr. Grete Reichmann 
über „Wissenschaft als Erlebnis“: 


„Wir haben in unserer Zeit der tieftraurigen Tatsache Reclı- 
nung zu tragen, daß mehr denn je die Berufswahl, statt von 
der Eignung der Persönlichkeit kraft ihrer individuellen An- 
lagen, ausschließlich von der (überdies ständig wechselnden) 
Rentabilität des Erwerbszweiges abhängt. Von Natur ist ein 
Mensch für die Arbeit bestimmt und geeignet, mit der ihn nicht 
nur Verstand und Vernunft, sondern innerer Trieb verbindet. 
Daß künstlerische Arbeit nicht ohne Entfaltung der Triebe 
denkbar ist, wird allgemein anerkannt. Verkannt wird aber, 
daß die Impulse, die einen Menschen zur Wissenschaft drängen, 
genau so unerbittlich stark sein müßten, wie die allgemein gel- 
tenden, zur Kunst führenden Anlagen, die ja auf nichts anderem 
beruhen als auf unverfälschtem Trieb. Das erste Hinauswachsen 
über rein mechanische Tätigkeit ist: gleichbedeutend mit dem 
Sichregen eigenen Schöpfertriebes. Das eigene Wollen ist das, 
was in Kunst und Wissenschaft zum selbständigen Handeln 
führt. Dies Schaffen fordert auf beiden Seiten einen Trieb. 
Die wirklichen Gelehrten sowie die wirklichen Künstler haben 
als gemeinsames Merkmal auch dieses, daß ihnen eine gewisse 
Weltfremdheit anhaften kann — nicht aber als Folge zu ein- 
seitiger Gebundenheit an ein Stoffgebiet, sondern einer so 
starken Inanspruchgenommenheit aller Seelenkräfte, daß sie 
nur in sich selbst hineinhorchen können, um in ihrem Werk auf- 
zugehen. Nichts Menschliches ist ihnen fremd, weil sie alles 
an sich selber reiner und vom Alltag ungetrübter erleben als 
der. Teil der Umwelt, dessen Gedanken in Ermangelung sach- 
licher Erfülltheit ausschließlich um menschliche Fragen per- 
sönlichster Natur kreisen. Frei und unverschüttet sind ihre 
Triebe wie beim Kinde, daher den größten Geistern oft etwas 
Kindliches anhaftet. Nun braucht nicht jeder die Fähigkeit zu 
Höchstleistungen zu haben, wohl aber sollte man von jedem 
geistigen Arbeiter, der nicht um der Konjunktur willen sein 
Bestes verkauft, verlangen, daß er das Höchstziel im Auge 
behält. Nur wer diesen ehrlichen Weg geht, lernt Wissenschaft 
erleben, wie Kunst erlebt wird. Statt dessen werden Unter- 
schiede konstruiert, die unter den Schlagworten „abstrakt und 
konkret“, „theoretisch und praktisch‘, „obiektiv und subjektiv“ 
immer auf dasselbe hinauswollen: die reinliche Scheidung von 
Verstand und Empfinden, um nicht Sentiment zu sagen. Der 
sogenante Gefühlsmensch hat jenen selbstbewußten Horror vor 
der Wissenschaft, und in der Gelehrtenwelt macht sich der 
Beckmessertyp breit. Diese Karikaturen der Wissenschaft mit 
der Menge angelernten Stoffes und der gleichzeitigen, bisweilen 
erschreckenden Unbildung an Geist und Seele konnten zur 
Verbreitung der Vorstellung beitragen, es müsse, wer exakte 
Forschung treiben will, eine „abstrakte Veranlagung“ haben. 


Hier setzt die Tragödie des Weibes ein. Eine Frau, der man 


eine „abstrakte Veranlagung“ nachrühmt, ist als Frau ge- 


richtet. Und es wurden und werden eine ganze Reihe von be- 
fähigten geistigen Arbeiterinnen Opfer dieses Vorurteils. In 
der Meinung, auch an sich die Zweiteilung vornehmen zu 
müssen, verfielen sie entweder gänzlichem Verstandes- 

menschentum unter Ableugnung ihrer weiblichen Qualitäten, 
oder forcierten nach einer flüchtigen Berührung mit der kalten 
Wissenschaft ihr Weibtum auf ebenso unerfreuliche Weise. 
Denn eine Frau kann sich nicht halbieren. Sie muß ihre ganze 
Persönlichkeit in die Aufgabe hineinlegen, der sie sich widmet. 
Sollte es nicht Sache der Frau sein, gerade die Lehre von der 
Unteilbarkeit des Menschen auf sämtlichen Gebieten des 
Geistes- und Seelenlebens zu verbreiten? Die wenigsten 
Frauen sind heute schon so weit. Es ist kein Zufall, daß die 
Schreibmaschine auch vor .den augenblicklichen Verhältnissen 
eine so starke Anziehungskraft auf Frauen und Mädchen aus- 
übte. Die Frau wirft die Flinte ins Korn, wenn sie vor die 
Erwerbslosigkeit gestellt ist, und stürzt sich auf mechanische. 
unselbständige Arbeit aus Angst, einen Teil ihres Weibtums an 
eine schöpferische Tätigkeit zu verlieren. Mit der entsprechen- 
den Passivität und Resignation wird vielfach auch das aka- 
demische Studium ergriffen. Angesichts der jetzigen Verhält— 
nisse gibt es ohnehin nur ein Brotstudium. was an sich schon 
eine contradictio in adjecto ist. DaB Mutterschaft mit geistiger 
Arbeit so viel schwerer vereinbar ist als Vaterschaft, sollte 
nicht dazu führen, prinzipiell auf eine Vereinigung beider (ie- 
biete zu verzichten, sondern die Synthese in der Unbedingtheit 

der Hingabe an die jeweilige Aufgabe zu suchen. Nur wer 

bereit ist. zuviel einzusetzen, wird auch einmal das Glück einer 

wirklichen Leistung erleben, gleichviel. ob als Weib oder Mann, 

als Wissenschaftler oder Künstler." 


Steinhübel und Dintershöh sich aufzubauen beginnen. 
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Grafenort, das schlesische Oberammergau. 

Aus der Grafschaft Glatz wird uns geschrieben: Ist es 
ein Spiel des Zufalls oder besteht ein tieferer Zusammenhang 
zwischen den Tatsachen, daß in Grafenort Karl v. Holtei 
der schlesische Dichter, lange Jahre gewirkt hat, und daß 
voriges Jahr in diesem kleinsten und idyllischsten aller Bäder 
in der schönen Grafschaft eine neue Passion erstanden ist, die 
in diesen Tagen in der Reichshauptstadt Triumphe feiern 
konnte und nun auch in Amerika auf Gastspielreisen gehen 
wird? Nur wer Holteis ganzes Leben und Wirken genauer 
kennen wird, kann vielleicht auf diese Frage eine Antwort 
geben. In seinen Grafenorter Briefen und in dem autobio- 
graphischen Werke „Vierzig Jahre“ hat der Dichter so viel- 
gelesener Romane, wie es „Die Vagabunden“ und „Christian 
Lammfell“ sind, eingehend geschildert, wie ihn sein ganzes 
literarisches Bemühen mit dem Grafenorter Schlosse des 
Reichsgrafen Hieronymus von Herbertstein, seinem hochher- 
zigen Gönner und Förderer, verband, wie er hier zum ersten 
Male selbst die Bühne betrat und seine Singspiele aufführen 


ließ, die allerdings längst schon in die Vergessenheit stiller 
Büchefschränke versunken sind. 


Hundert Jahre sind seit jenen Grafenorter Künstlerträumen 
vergangen. Das Schloß, sein herrlicher Park mit der kleinen 
Liebhaberbühne und dem tempelartigen der Badegrotte, in 
der sich architektonische Schönheit aus dem Laxenburger 
Hofgarten widerspiegelt, sie träumen noch heute wie damals 
einen Traum von Schönheit und lauschiger Abgeschiedenheit, 
von Liebe und Romantik. Die Badegrotte, in der das anmutige 
Leben einer sorgenlosen Zeit eine Stätte hatte, geht langsam, 
aber unaufhaltsam dem Verfali entgegen; die alten feinen 
Nischenbrunnen flüstern und raunen von vergangenen Tagen. 
Aber immer spiegelt sich die edle Renaissancefront des reichs- 
gräflichen, jetzt so einsam gewordenen Schlosses in dem 
kristallklaren Wasser des Schloßteiches. Der große Strom 
des Verkehrs geht an Grafenort vorüber. Reinerz, Kudowa, 
Landeck, Altheide sind Weltbäder geworden; Grafenort aber 
ist eine kleine Sommerfrische, die freilich allen, die in ihr ein 
paar ruhige Wochen verleben, Tage wirklicher Erholung und 
Entspannung bietet. Nicht weit von dem Schloßparkidyll 
vorüber rattert der Eisenbahnzug, der seine Menschenfülle in 
die großen Grafschafter Bäder ausschüttet, oder nach Mittel- 
walde herunter zur Weiterfahrt in die Tschechoslowakei 
bringt. Und in die abseitige Schönheit des Schloßgartens 
zucken die Bergriesen des Habelschwerdter Kammes herab, 
lugt der Glatzer Schneeberg, weht der würzige Odem der 
Grafschafter Wälder, die anderthalb Wegstunden aufwärts bei 

Rings 
um Grafenort blühendes Acker- und Weideland, von der immer 


rauschenden und über Steingeröll daherbrausenden Glatzer 
Neiße durchströmt. 


Diese tief eindrucksvolle Gebirgslandschaft ist es, aus der 
die Grafenorter Passionsspiele gereift sind. Erdgewachsen 
wie die Berge und Wälder des schönen Glatzer Landes. Mit 
Ausnahme weniger Hauptrollen wird die Grafenorter Passion 
ja von Landleuten der Grafenorter Gegend dargestellt, so wie es 
in Oberammergau, Erl, Höritz, Waal, Thiersee, Brixlegg usw. 
der Fall ist. So wird der Name Grafenorts wieder wie vor 
hundert Jahren weithin genannt. Karl von Holteis lichte Qe- 
stalt steigt aus dem Schoße der Vergangenheit auf, und die 


Grafschaft ist um ein neues Lied ihres alten, kernigen Volks- 
tums reicher geworden. 


Gerichtssaal, Unglücksfälle, fsfälle, Derbrechen | i 
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Das Urteil im Mordprozeß Baur. 

Das Volksgericht München hat am 27. August das Urteil im 
Prozeß wegen des politischen Mordesandem Stu- 
denten Baur gefällt. Der Hochschulstudierende August 
Zwengauer wurde wegen Verbrechens des Mordes zum 
Tode verurteilt, der Kaufmann Johann Berger wegen 
Begünstigung zu sechs Wochen Gefängnis. Der Hilisarbeiter 
Ernst Berger sowie der Schriftsteller und Privatgelehrte 
Dr. Arnold Ruge wurden von der Anklage der Begünstigung 
freigesprochen. Dr. Ruge wurde wegen Aufforderung zum 
Morde zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr unter Anrech- 


nung von zwei Monaten Untersuchungshaft verurteilt. 


Ernst 
Berger wurde auf freien Fuß gesetzt. 
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Kulturschande. 

Unter der Begründung, daß in nächster Zeit große Truppen- 
verbände in Wetter a. d. Ruhr eintreffen, hat der französische 
Kommandant die vollständige Räumung eines Hauses zum 
Zwecke der öffentlichen Prostitution verlangt. Die Stadt hat 
dieses Ansinnen abgelehnt. — In Dortmund drangen franzö- 
sische Soldaten in die Wohnung einer 70jährigen Frau, warfen sie 
aus dem Bett und schleppten ihre 28jährige Tochter in den Keller, 
wo sie sie vergewaltigten. Eine Untersuchung ist eingeleitet. 

In der Nacht zum Sonntag wurden, der „Trieerischen Landes- 
zeitung“ zufolge, der Postschaffner Reuter und dessen Schwä- 
gerin von drei Marokkanern überfallen, die mit Gewehrkolben 
Reuter niederschlugen und die Schwägerin in einen Graben 
schleppten, um sie zu vergewaltigen. Als Hilfe hinzukam und 
sich noch ein Auto näherte, versetzten die Marokkaner der 
Frau einen Schlag gegen den Kopf und flüchteten nach der 
Stelle, wo sie Wache gestanden hatten. Ihre Gesichter hatten 
sie mit Ruß geschwärzt. 1 

Trotz der Verordnung des Generals Degoutte, nach der 
Kranke, über 60 Jahre alte Personen und hoffende Frauen über 
den siebenten Monat ihrer Schwangerschaft hinaus nicht mehr 
ausgewiesen werden sollen, befanden sich unter den am 14. 
August aus der Umgebung von Landau ausgewiesenen 200 Per- 
sonen eine große Anzahl Kranker, Kinder, außerdem zwei hoch- 
schwangere Frauem und mehrere über 60 Jahre alte Eisen- 
bahner. Für zwei Kinder, von denen das eine mit41 Grad 
FieberimGipsverband lag und das andere schwere 
Brandwunden an beiden Unterschenkeln hatte, war eine 
Fristverlängerung für die Ausweisung beantragt worden, die 
jedoch von den Franzosen rücksichtslos abgelehnt 
wurde, 


Vierfacher Giftmord. 


Ein unglaublicher Fall planmäßiger Giftmorde hat in München 
ungeheures Aufsehen erregt. 

In Schliersee lernte im Juni v. J. der Villenbesitzer Anton 
Grimm, ein eifriger Skifahrer, bei dem Sport einen Mann von 
angenehmem Äußeren kennen, der sich als Schwiegersohn 
der in München verstorbenen Großhändlerseheleute Reindl. 
Medizinalpraktikant Robert Huber, ausgab. Huber war oft 
Gast bei Grimm und dessen Frau. Bei einem Besuch bereitete 
Grimms Ehefrau zu Ehren des Gastes eine Bowle, die in Teilen 
zu Mittag und abends vorgesetzt wurde. In einem unbeachte- 
ten Augenblick mischte Huber in die für abends bestimmte 
Bowle Gift. Als am Abend der Rest der Bowle serviert 
wurde, genoß, während das Ehepaar kräftig zusprach, Huber 
davon nur zum Schein. Nach wenigen Minuten, als das Ehe- 
paar heftig an Erbrechen erkrankte, spielte Huber den Sama- 
riter, brachte das Ehepaar ins Bett. Dann stahl er aus einem 
anderen Gemach die Schmucksachen im damaligen Wert von 
% Million Mark aus einer Schatulle. Darauf kehrt er wieder 
zu den Kranken zurück. Erst am nächsten Morgen rief 
Huber einen Arzt. Dieser verlangte, daß die Erkrankten so- 
fort in ihrem Auto nach München geschafft würden. Aus 
Angst, daß sein Verbrechen geklärt würde, beschädigte 
Huber das Auto, um einen Unfall des Grimmschen Ehepaares 
auf der Fahrt nach München herbeizuführen. Er selbst fuhr 
mit der Bahn nach München. Da der Zustand der Eheleute sich 
besserte, unterblieb die Autofahrt nach München. 

Der Diebstahl wurde entdeckt, der Verdacht lenkte sich so- 
fort auf Huber. Die Schlierseer Polizei verständigte die Mün- 
chener Polizei, die in Hubers Wohnung eine Menge Gifte fand. 
Erst später gelang die Festnahme Hubers. Die geraubten 
Schmucksachen von Grimm wurden gleichfalls dort gefunden. 
Nach längerem Leugnen mußte Huber den Mordversuch zu- 
geben. Huber ist auch der Giftmorde an seinen Schwieger- 
eltern Reindl und deren Tochter, die alle drei im Jahre 1921 
hintereinander an Rotlaufvergiftung nach einer Behandlung von 
Huber starben, überführt worden. 

Am letzten Freitag ist inzwischen an den Folgen des Gift- 
mordversuches im Juni 1922 der Rentier Anton Grimm gt- 
storben. Der Giftmörder wird sich in den nächsten Tagen vor 
dem Volksgericht München zu verantworten haben. 


Ein Landesverräter verurtellt. 


Der Ferienausschuß des Reichsgerichts in Leipzig verurteilte 
den Dreher Gerhard Strey aus Magdeburg wegen Landes- 
verrats zu lebenslänglichem Zuchthaus. Strey war im März 
1916 in der Champagne von der Wache zu den Franzosen 
übergelaufen und hatte diesen die deutschen Stellungen ver- 
raten. 1920 kehrte Strey aus der Gefangenschaft zurück und 
wurde im Dezember 4922 wegen Verrats verhaftet. Der An- 


geklagte war geständig. Der Reichsanwalt hatte zehn Jahre 
Zuchthaus beantragt. 


Kay 
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Kachelkunst / Von Dr. Albert Neuburger. 


s war im Jahre 1851. Da fand man bei Gelegenheit von 
Ausgrabungen auf den Ruinen des alten Babylon ein- 


zelne kleine Brocken bunt gefärbter gebrannter Steine. 
Als man sich näher mit diesem merkwürdigen Funde beschäf- 
tigte und ihn durch Nachgraben noch um eine Anzahl von 
Stücken ergänzte, ergaben sich verschiedene Anhaltspunkte — 
insbesondere Form und Glasierung ließen darauf schließen — 
daß diese Keramiken zu den Figuren großer Löwen gehört 


haben mußten. Man erinnerte sich der Erzählungen des Pro- 


pheten Ezschiel sowohl als auch des griechischen Schriftstellers 
Diodor, die von den herrlichen Tongestalten berichten, mit 
denen die Mauern Babylons geschmückt und auf denen Löwen- 
und Tigerjagden dargestellt waren. 
Eifrig fortgesetzten Bemühungen gelang es schließlich, diese 
prachtvollen Terrakotten wieder aufzufinden, die die Farben 
dunkelblau, hellblau, weiß, gelb, grün und als Umriß schwarz 
zeigen. Noch heute haben die riesigen Kunstwerke in der Pro- 
zessionsstraße des Nebukadnezar nichts von ihrer einstigen 
Schönheit, von ihrer Farbenpracht und von ihrem Glanze ein- 
gebüßt. | 

Diese Ausgrabungen bedeuteten aber auch für die moderne 


Keramik den Beginn einer neuen Entwicklung. Man erkannte 
nun an einem Bei- 


spiel, wie es schö- 
ner und überzeu- 
gender überhaupt 
nicht gedacht wer- 
den kann, welch 
künstlerischerWir- 
kung die Kachel 
fähig ist, und in 
wie Vorzüglicher 
Weise es mit ihrer 
Hilfe gelingt, große 
Flächen zu decken 
und Plastiken von 


ý 


mentalen Abmes- 
sungen zu schaffen. 
Die Löwen auf den 
Darstellungen der 
alt - babylonischen 
Künstler haben 
eine Höhe von 90 
und eine Länge 
von 195 Zentimeter. 

In der alten 
persischen Haupt- 
stadt Susa aber d Das 
fand man einen 11 


es noch immer wieder einzelne Zeitabschnitte, in denen ein 
neuer Anstieg stattfindet, und wo sich berühmte Künstler in 
den Dienst dieses Zweiges künstlerischer Betätigung stellen. 


Vor allem halten die berühmten Hausleiterschen Werkstätten 


in Nürnberg, in denen man schon mit Albrecht Dürer zu- 
sammengearbeitet hatte, die Tradition aufrecht, und in Nord- 
deutschland entwerfen Schinkel und seine Schüler Skizzen zu 


Ofen, die in dem bekannten antikisierenden Stil gehalten sind, 


der das Wirken dieses Meisters auszeichnet. Nach diesen 
Skizzen werden Öfen angefertigt, die sich durch ihre einfache, 
aber klassiche Schönheit auszeichnen, und aus denen sich dann 
der Biedermeierofen entwickelt. 

Sehen wir von diesen Beispielen und, von den Tiroler Öfen 
ab, die nach wie vor eine Zierde der Stube bleiben, so ist 
der Verfall der Kachelkunst unverkennbar. Der Ofen wird 
immer geschmackloser. Daß man auch die Wände mit 
Kacheln bekleiden könne, hatte man. seit den Zeiten der alten 
Babylonier vielfach. vergessen. Nur in Holland und Nieder- 
deutschland dient die Kachel diesem Zweck. Die „Deliter 
Kachel“ entwickelt und erhält sich in ihrer Eigenart. Aber 
sonst blieb vor der einst, wie wir gesehen haben, so 


im allgemeinen. nur noch 
ein trauriger und 
wenig erfreulicher 
Rest. Selbst in 
Italien. wo einst 
ein Lucia della 
Robbia gewirkt 
und unsterbliche 
Meisterwerke der 
Terrakotta - Kunst 
geschaffen hatte, 
hinterbleibt keine 
Spur seines Wir- 
kens. 

Allmählich setzte 
jedoch der Um- 
schwung ein. Die 
babylonischen Aus- 
grabungen hatten, 
wie schon erwähnt. 
anregend gewirkt. 
und dann übte die 
Entwieklung des 
Verkehrswesens 
ihren wohltätigen 
Einfluß aus. Immer 
erößer wurde die 


hoch entwickelten Kachelkunst 


Meter langen Fries Kachelkunst: Aufgang zu den Etagen in der Schwan-Apotheke zu Hamburg. 


mit überlebensgro- 


Ben Kriegergestalten, der gleichfalls aus Kacheln zusammen- 
gesetzt war. Derartige Funde aus grauer Vorzeit sind in- 
zwischen noch weiter gemacht worden. 

Wenn die Kachelkunst von heute aus dieser Quelle neue 
Anregungen schöpfte, so kam ihr bei der weiteren Entwick- 
lung ein weiteres zugute: die altehrwürdige Überlieferung des 
deutschen Kunsthandwerks. Die Herstellung von Kacheln für die 
Zwecke des Ofenbaus reicht bereits bis in das 9. Jahrhundert 
zurück. Vom 13. Jahrhundert an bürgerte sich der Kachel- 
ofen allmählich in den Prunk- und dann in den Wohnräumen 
des deutschen Hauses, zunächst des süddeutschen Patrizier- 
hauses ein. Er wird bald zum Gegenstand liebevoller künst- 
lerischer Betätigung. Die eisernen Platten, wie sie von den 
Hüttenwerken Steiermarks aus in die ganze Welt versendet 
wurden und aus denen man dann die Öfen zusammensetzte, 
trugen mancherlei bildliche Darstellungen, insbesondere’ solche 
aus der biblischen Geschichte, aus der Mythologie usw. Wenn 
man nun begann, den Ofen anstatt aus Eisenplatten aus 
Kacheln zusammenzubauen, so war es nur natürlich, daß man 
auch mit diesem Material Ähnliches zu leisten bestrebt war. 
Der Ofen wird zum Kunstwerk. Zunächst fnauert man einzelne 
verzierte Kacheln in ihn ein, die Figuren oder Wappen tragen. 
Dann wird der Schmuck immer reicher, und zuletzt entstehen 
jene in der Geschichte der Kunst einzig dastehenden Schöpfun- 
gen, die Weltberühmtheit erlangen, wie z. B. die Öfen Adam 
Vogts im Rathause zu Augsburg. 

Wenn auch vom Beginn des 18. Jahrhunderts im allge- 
meinen ein Verfall der Kachelkunst festzustellen ist, so gibt 


Zahl, vor allem der 
Künstler, dann aber 
auchder handwerk- 


ae lichen und techni- 
schen Keramiker, die Gelegenheit fanden, die alten guten Beispiele 


Süddeutschlands und die Vorbilder Robbias in Italien zu 
studieren. Man begann zunächst mit Nachahmungen. All- 
mählich aber suchte der künstlerische Drang auch auf diesem 
Gebiete nach neuer Betätigung. Vor allem in Deutschland 
war es, wo man bald neue und eigene Wege ging. Diese neuen 
Wege ergaben sich aber mehr auf dem Gebiete der Wand- 
bekleidung, als auf dem des Ofenbaus, wo man sich vielfach 
darauf beschränkte, die alten guten Vorbilder entweder nach- 
zuahmen oder doch gewissermaßen nachzuempfinden. 

Anders bei der Wandbekleidung! Hier hatte man erkannt, 
welche umfangreichen Möglichkeiten der Formgebung die 
Kachel in sich birgt. Alles läßt sich aus ihr herstellen. Von 
der glatten oder gewölbten Fläche angefangen bis zur über- 
lebensgroßen freistehenden Plastik. Das Material ist fügsamn 
und biegsam, wie kaum ein zweites. 


Diesen Vorteilen, die_es dem Künstler in bezug auf die 


Formgebung darbietet, gesellen sich, aber noch weitere in 


bezug auf die Farbengebung hinzu. Es gibt keinen Farbtor. 
den man der Kachel nicht zu verleihen vermöchte, von der 
grellen ungebrochenen Grundfarbe angefangen bis zu jenen 
stumpfen Nuancen, die man als „abgetönte“ Färbungen zu be- 
zeichnen pflegt. Jede Schattierung läßt sich aufs kleinste ab- 
stufen, jede Stimmung läßt sich hervorbringen. Die Farben 
lassen sich scharf nebeneinander setzen, wie bei der Ölmalere). 
es läßt sich aber auch erzielen, daß sie zart ineinander vër 
laufen wie beim Aquarell. Mancherlei Wirkungen lassen sich 
hervorbringen, wie sie nur bestimmten Techniken zu eigen sind. 
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also z. B. Marmorierungen und Streifungen jener Art, wie wir 
sie an den Vorsatzpapieren künstlerisch ausgestatteter Buch- 
einbände so gern sehen. 

Aber welches Material es auch sei, aus dem man die Kunst- 
werke herstellt, keines gleicht der Kachel in bezug auf das 
eigenartige Spiel des Lichts, in bezug auf den zarten, warmen 
irisierenden Schimmer, der ihre Oberfläche auszeichnet. Bei 
keinem zweiten Material kann diese Wirkung durch irgend- 
ein Mittel hervorgebracht oder auf irgendeinem künstlichen 
Wege geschaffen werden, beruht sie doch auf physikalischen 
Verhältnissen, die einzig und allein nur der Kachel zu eigen 
sind. Über ihrer Masse liegt in hauchfeiner Schicht die durch- 
sichtige Glasur. Das Licht, das von oben in sie eindringt, 
wird von der Masse zum Teil absorbiert, wodurch alle grellen 
und blendenden Reflexe ausgeschaltet werden. Zum Teil aber 
wird es zurückgeworfen, so daß es nach abermaligem Durch- 
gang durch die dünne Glasurschicht wieder ins Auge des Be- 
schauers gelangt. Infolge dieses zweimaligen Hindurchgehens 
durch eine dünne Schicht von besonderem Lichtbrechungs- 
vermögen entstehen feine Gangunterschiede der Lichtwellen, 
durch die jene eigenartige Erscheinung hervorgebracht wird, 
die der Physiker als „Irisieren“ bezeichnet. 

Noch ein weiteres kommt hinzu, um der Kachel als Wand- 
bekleidung immer weitere Verbreitung zu verschaffen. Seit 
Pettenkofer die Grundlagen der modernen Hygiene geschaffen 
hat, ist man sich der Gefahren des Schmutzes und Staubes erst 
in vollem Umfange bewußt geworden. Man hat erkannt, wie 
wichtig es ist, aus der Wohnung alles zu entfernen, was sich 
unter der Bezeichnung „Staubfänger“ zusammenfassen läßt. 
Man hat dann des weiteren erkannt, daß es eine Wandver- 
kleidung, die in hygienischer Hinsicht idealer wäre als die 
Kachel, überhaupt nicht gibt. Auf ihrer glatten Oberfläche 
setzt sich so leicht kein Staub an, und diese Oberfläche läßt 
sich leicht und mit allen nur erdenklichen Mitteln reinigen: 
mit klarem Wasser sowohl wie mit kalten Lösungen oder mit 
Desinfektionsmitteln, ohne daß sie darunter irgendwie leidet. 

Es sind somit alle Grundlagen gegeben, um die Aussichten 
für die zukünftige Entwicklung der Kachelkunst als äußerst 


n 
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verheißungsvolle erscheinen zu lassen. Diese Kunst wird sich 
aber durchaus nicht auf den Ofenbau oder die Wandbeklei- 
dungen allein beschränken. Welch vielseitiger Anwendbar- 
keit sie fähig ist, haben insbesondere die Mettlacher Mosaik- 
fabriken durch geradezu vorbildliche Beispiele gezeigt. Da gibt 
es freistehende Brunnen sowohl als auch Wandbrunnen und 
Eckbrunnen, die in den mannigfachsten künstlerischen Formen 
und in jeder nur erdenklichen Farbgebung aus Kacheln ausge- 
führt werden können. Für Nischen undTreppenaufgänge eignet 
sich die Kachel ganz besonders ebenso wie für Wandabschlüsse, 
für Vestibüle usw. Sie ist heute bereits in weitem Umfange an 
die Stelle des früher für ähnliche Zwecke oft ausschließlich 
verwendeten Marmors getreten, gegen den sie eine beträcht- 
liche Anzahl von Vorteilen darbietet. Um dieser Vorteile 
willen ist bereits früher der Versuch gemacht worden, den 
Marmor durch Porzellan zu ersetzen. Das angestrebte Ziel 
ließ sich mit diesem Stoff jedoch nicht erreichen, der ja 
überhaupt mehr für Wirkungen im Kleinen als für solche 
monumentaler Art in Betracht kommt. Mit dem Porzellan 
hat die Masse, aus der die Kachel hergestellt wird, die Eigen- 
schaft der leichten Formbarkeit gemeinsam. In bezug auf die 
Kraft und Wucht der Wirkung erinnert sie an den Beton, der 
jedoch mit ihr schon deshalb nicht in Wettbewerb treten kann, 
weil ihm ja eine ganze Anzahl wertvoller Eigenschaften fehlen, 
die der Kachel zu eigen sind. Es sei in dieser Hinsicht auf die 
oben gemachten Ausführungen über die Färbungsmöglichkeiten, 
das Lichtbrechungsvermögen, die Glätte der Oberfläche usw. 
hingewiesen. 

In der Kachelkunst ist, wie wir gesehen haben, eine uralte 
Kunst wieder lebendig geworden, eine Kunst, die bis zu den 
ältesten Kulturstätten der Menschheit zurückführt. Was aber 
damals nur bei ganz besonderen Gelegenheiten ausgeführt 
wurde, nämlich nur dann, wenn es galt, geschichtliche Monu- 
mente zu schaffen, ist heute zum Allgemeingut geworden. Die 
moderne Kachelkunst gehört der Allgemeinheit. Sie ist die 
Kunst, die den Bedürfnissen und der Eigenart unserer Zeit in 
ganz besonders weitem Maße entgegenkommt, sie ist Heimat- 
kunst im ureigensten und im vollsten Sinne des Wortes. 
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Kachelkunst: Brunnen im 


Porzellangeld des Staates Sachsen, braun mit goldner Ränderung. 


Seltsame Geldarten. 
Von Dr. Georg A. H. Körbitz. 


ohl zu keiner Zeit hat das „Geld“ in unserem 

2 Leben eine so große und so unheilvolle Rolle ge- 
spielt wie in diesen Tagen der Verwirrung und 

des drohenden Niederbruchs. Wenn je das Wort des Gretchen 
im Faust: „Nach Golde drängt, am Golde hängt doch alles“ 
wahr gewesen ist, so heute. Wir erleben zugleich, daß das 
Geld an Kaufkraft plötzlich und in ungeahntem Maße verliert, 


daß es ein Tauschmittel darstellt, das nur wenig geachtet wird 


neben anderen weit be- 
gehrteren. Es bildet sich 
wieder ein Zustand 
heraus wie in den älte- 
sten Zeiten des Handels, 
als jeder für ein Gut, das 
er selber produziert, ein 
anderes, von einem zwei- 
tenerzeugtes,eintauschte. 
Ein bequemes, allen ge- 
nehmes Tauschmittel, ein 
allgemein geschätzter 
Wertmesser ist ja ur- 
sprünglich das Geld nur: 
das verrät sich uns deut- 
lich in den kulturge- 
schichtlichen Anfängen 
des Handels und bei der 
Betrachtung der Verhält- 
nisse bei den heutigen 
Naturvölkern. UnserWort 
„Geld“ (gelt) stammt so 


auch von „gelten“, d. h. wert sein, Geliehenes oder dessen 


Wert zurückzugeben 


Das älteste Geld waren „Tauscheinheiten“, deren Wert durch 
ein Übereinkommen festgestellt war, im besondern Nahrungs- 
und Genußmittel, die sich längere Zeit, ohne zu verderben, 
aufbewahren lassen, wie gewisse Früchte (Reis, Kakaobohnen, 
Getreide), lebendes Vieh und dergleichen oder Natur- und In- 
dustrieerzeugnisse, die sich als Schmuck, Kleidung, Material 


zu Wafien und Werkzeugen 
usw. verwerten lassen. Auf 
dieser Entwicklungsbahn der 
Wertmesser gelangte man 
schließlich zum Metall, das 
ja jeder an ein Zahlungs- 
mittel zu stellenden Forde- 
rung genügt: es ist wertvoll 
und läßt sich unschwer tei- 
len, man kann es gut aufbe- 
wahren, selbst verbergen 
und mit sich führen, es ist 
nicht zerbrechlich und nützt 
sich wenig ab. 

Auch bis heute haben 
keineswegs alle Völker 
schon diesen letzten Schritt 
getan, der mit der Heraus- 
bildung gegossenen und ge- 
prägten Metallgeldes endet. 
Ja, gelegentlich kursiert bei 
Halbkulturvölkern wohl ein 
geprägtes Münzgeld, man 
kann aber dafür keinerlei 
Ware erhalten. So berichtet 
Buturlin von den sibirischen 
Jakuten (1907): „Der Handel 
ist Tauschhandel, aber ob— 
gleich der Wert einer Ware 
nach Rubeln bestimmt ist, 


schien. 


Porzellangeld des Staates Sachsen: 2 Mark, 1 Mark, 
50 und 20 Pfennig. 


verbrecher gestraft werden.“ 


bei den Somali (Nord-Ost-Afrik 
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Porzellangeld Sachsen: Rückseite. 


kann man doch für Geld nichts erhalten.“ Ganz bestimmt aber 
würde keines solcher Völker eine Ware gegen Papiergeld 
hergeben. das ja im Grunde nur eine Art staatlich garantierten 
Schuldscheins ist und daher, wie wir leider jetzt am eigenen 
Leibe erfahren müssen. ganz außerordentlichen Schwankungen 
in der Bewertung unterworfen ist. Dieses Papiergeld ist, was 
übrigens wenig bekannt ist, eine altchinesischeErfin- 
dung. Marco Polo, der venezianische Reisende des 13. Jahr- 
hunderts, erwähnt es als ein Kuriosum, das ihm lächerlich er- 

„All dieses Papier“, berichtet er, „wird mit großem 
Gepränge und Aufsehen gemacht, als wenn es lauter lötig 


Silber und klares Gold 
wäre; denn auf jedes 
Stück schreiben eine An- 
zahl Beamte, die dazu 
besonders angestellt sind, 
nicht allein ihre Namen, 
sondern drücken auch 
ihr Siegel darauf, und 
wenn dieses in regel- 
rechter Weise von allen 
vollzogen ist, so taucht 
der oberste Münzmeister, 
der vom Kaiser dazu be- 
stellt ist, das ihm anver- 
traute Siegel in Zinnober 
und stempelt damit das 
Stück Papier, sodaß die 
Form des Siegels zin- 
noberrot darauf abse— 
druckt ist. Auf diese 
Weise erhält es volle 
Kraft als gültige Münze 


(von einem Denar bis zu zehn goldenen Byzantinen), und 
wenn es einer nachmachen wollte, so würde er als Kapital- 


Von Nahrungsmittelgeld seien besonders erwähnt: 
der Reis, mit dem bis vor kurzem in China Steuern und Be— 
amtengehälter bezahlt wurden; Kakaobohnen, die in Guatemala 
das Kleingeld darstellen; Walnüsse, die in Tibet, Datteln, die 


a) die Scheidemünze sind. 


Teestaub, in Ziegeliorm ge- 
preßt, ist in manchen Qe- 
bieten Hochasiens die Münze. 
Weiter Verbreitung erfreut 
sich das Salzgeld, das in 
Form von Wetzsteipen OC 
Broten gepreßt ist. Hirten- 
völker zahlen namentlich in 
Vieh. Das lateinische Wer! 
für Geld (pecunia) ist 50 
von dem für Keim," 
(pecus) abzuleiten; das alt- 
deutsche Wort „fiku“ (Viel 
bedeutet zugleich Vermögel 
wie noch heute das englisch“ 
„ee“ geradezu „Lohn“ he!“ 
In seinem viel zu wenig £“ 
lesenen „Kajütenbuch” ©" 
zählt Charles Sealsfield, de 
bekanntlich eigentlich Pos 
hieß und ein sehr gute! 
Deutscher war, daß in Texas 
anfänglich Vieh das Ge“ 
war. „Rinder sind © 

Stapelartikel. das allgeme! 
Tauschmittel, die zirkulie- 
rende Münze. Der Dokt 
wird für seine ärztlicbe Be- 
handlung mit einem Rin 
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seinen Unterricht, der Rechtsanwalt für seine Vertretung vor breite Halskrausen aus solchem Muschelgeld. wi 
den Gerichten. ; uns — früher! — mit 20-Mark-Stücken an der Uh ke A 
Ein eigentümliches, recht verschiedenartiges Geld ist das protzen liebte oder wie die Tekketurkmenenfr 5 
Schmuckgeld der Naturvölker. Absonderlich mutet uns samen häßlichen Kopfputz aus Silbermünzen 5 uen sich selt- 
namentlich das Federgeld der nordwestkalifornischen Karok- Abbildungen). Berühmt war auch das Wamo bës 
er 


ndianer (Hupa) an: es be- (Lang 
SEN in der rotbefiederten De Ee 
Kopfhaut eines Spechts. Viel- hoch 8 125 doppelt so 
fach galten Tierzähne (Hirsch- pum a Mu es rotes Wam- 
ett die: Eckzähne des 1 us luscheln besaßen. 
Hundes, Eberzähne, Haifisch- s die englischen Händler es 
zähne usf.) als Geld, nament- en et 
lich bei den melanesischen del. Seine us dem Han- 
Völkern (Südsee). Die Mischmi „%%% ᷑ ᷣ—- e 
in Assam haben ein Schädel- siger Mühlsteine ist auf den 
Id (Tiger-, Hirsch-, Affen- Karolinen heimisch; die größ- 
nn er D ER ten Stücke (es handelt sich 
üffelschädel). 8 i v G um Aragonit) sind unveräußer- 
breitetste 55 E c eg liches Gemeindeeigentuımn. 
a a j S ee Beie der deutschen Herr- 
scha ier erho n ge- 
3 ie Strafen We ee 
; teingolde. Mi — 
vorgeschichtlichen Zeiten in GC an 5 
Europa Tauschgut war. und eifert das Perlengeld, das wir 
noch heute in Afrika die gang- zumal in Südasien, im malai- 
barste Münze ist. In China ischen Archipel und in Afrika 
9 ö e en antreffen. Oft handelt es sich 
erst im 17. Jahrhundert. Sehr um uralte Erzeugnisse, die 
originell ist es, daß wir bei vielleicht ägyptischen Ur- 
uns an den ledernen Geld- sprungs sind. In der Bandasee 
beuteln der Alpenbewohner (Holländisch-Indien) traf Ja- 
noch immer Kauribesatz als cobsen ein solches uraltes 
Verzierung finden. In Mela- Perlengeld an: als Preis der 
nesien ist ein anderes Muschel- winzigsten Perle wurde ihm 


geld heimisch. Das bekann- ein Sklave genannt. 


teste ist das sogenannte „Di- Daß das Metallgeld 
varra , das aus winzigen nicht immer gemünzt wird, 


len gefertigt ist wohl bekannt. Als merk- 
deren Kuppel abge- würdigstes Geld solcher Art 
sprengt ist, so daß man die seien bronzene Kanonen und 
weiblichen Schälchen auf Ro- Kesselpauken (bei verschie- 
tangstreifen ziehen kann. Auf denen malaiischen Stämmen) 


Neu-Pommern tragen Reiche Fingeborener aus Neu-Pommern mit Muschelgeldkragen. genannt. Die Germanen hatten 
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als die meisten anderen Sekt-Marken, 
dafür aber von äusserst feiner, lieblicher 
und gereifter Art ist Kupferberg Riesling. 


Nurbesonders ausgewählte Riesling: 
Weine der vornehmsten deufschen 
aue dienen zur Herstellung. — 


Edel x reif x abgelagert! 


Chr. Ad! Kupferberg Q Co Mainz, Gi det 1850 


Ve rtr. ie] H {usun 
R. Vogel, Hamburg, Deichsirasse 22, Fernsprecher: ROland 7862-64 
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Bronzeringe als Geld. Der griechische „Obolus“ 
geld in Form einer Lanzenspitze. 

Unter den seltsamen Geldarten muß aber nun auch des 
Porzellangeldes gedacht werden, das in Deutschland 


nach dem Ende des Weltkrieges geschaffen und in Verkehr 


gebracht wurde. Es handlet sich dabei um ein „Notgeld“, das 
sich aber wegen seiner Zerbrechlichkeit scheinbar nicht be- 
währt hat. Die staatliche Porzellanmanufaktur zu Meißen 
(Zeichen: zwei gekreuzte Schwerter) hat dieses Geld geschaf- 
fen, das in den meisten Fällen hohen Kunstwert besitzt. Wir 
bilden hier die Serie von Porzellanmünzen ab, die der Staat 
Sachsen in den Verkehr brachte. Jedes einzelne Stück ist ein 
kleines Wunderwerk der deutschen Bildhauerkunst und Por- 
zellantechnik, und es ist kaum zweifelhaft, daß diese Meißner 


Erzeugnisse einmal hohen Sammelwert bekommen und ge- 


sammelt werden dürften, wie Meißner Porzellanfiguren und 
-tassen. Auch Privatfirmen haben sich als Notgeld für ihre 
Angestellten, zu Reklamezwecken usw. solches Porzellangeld in 
Meißen anfertigen lassen. Kann man auch über die praktische 
Verwendbarkeit dieses Porzellangelds Bedenken haben: künst- 
lerisch steht es unendlich viel höher als das meiste Metallgeld 


der Kulturvölker und ganz besonders unser neues Aluminium- 
geld. 


Ich schwöre 


Skizze von Hans Hyan. 


eit dem Aufkommen der Aviatik war Simson Deister 
ein Mann geworden, mit dem man rechnete. Schon 
vorher hatte er in einer Motorenfabrik eine recht an- 
sehnliche Stellung innegehabt. Als indessen auch Privatleute, 
die mit ihrem Geld und ihrem Leben nicht recht wissen wohin, 
auf die Idee kamen, mit Drachenfliegern, Monoplanen und 
Doppeldeckern durch die Lüfte zu sausen, da begann für den 
schlanken, hochgewachsenen, blondbärtigen Friesen, der das 
Wehen seiner Epoche spürte und sie richtig begriff, eine gol- 
dene Zeit. 
Fr war nach dem Westen Berlins gezogen und bewohnte 
in einem jener neuen, mit allem Komfort versehenen Häuser 
eine entzückende Wohnung, die seine Frau teilte, eine schöne, 


liebevolle Frau, die er sich aus seiner Heimat von der Meeres- 


küste geholt hatte, und deren reiche Flechtenzier noch einen 
Schein heller war als das leichtgelockte Haar des Flug- 
technikers. 

Der Sinn eines Mannes, vornehmlich wenn er den Stimmen 
der Gegenwart lauschen und das ahnungsvolle Raunen der 
Zukunft auch deuten will, hat stets tausend Wege nach außen 
ins laute Leben; aber das Frauenherz bleibt still in dem, was 
ihm allein gehört, und spinnt immer neue Fäden zwischen sich 
und seiner Liebe... Frau Margaretes Blicke hatten nur ein 
Ziel: den Mann, den sie liebte, sein Tun und sein Wohl- 
ergehn. .... Konnte es ihr da entgehen, daß Simson Deister 
seit Wochen nicht mehr der alte war? Daß ihn, den allzeit 
frohen, mutigen, eine Last niederzog, die seine Kraft brach 
und, wenn er sie dauernd nicht abwerfen konnte, zu schwer 
für ihn werden mußte? 

Aber zwischen den Gatten war das unbedingte Vertrauen 
voll einer zarten Rücksicht. Sie wußten beide, daß zwei 
Menschen immer zwei bleiben und daß sich selbst und dem 
anderen leicht wehe tut, wer täppisch die Läden vorm 
Dämmer einer fremden Seele fortreißt. Mehr als eine 
gelegentliche Frage, ob ihrem Gatten etwas fehle, wagte Frau 
Margarete nicht. 

An einem wolkenlosen Brett in der Frühe fragte 
er sie: „Willst du heute mit mir fliegen, Marga? 

Sie hatte diese fabelhaften Riesenvögel so oft schon sich in 
den Lüften tummeln sehen, daß es ihr ein gewohnter Anblick 
geworden war; auch hatte sie in dem schönen Flieger, den 
ihr Mann persönlich am liebsten benutzte, gesessen und hatte 
durch Vorstoßen des Höhensteuers den Apparat gezwungen 
Sprünge zu machen wie eine gigantische Heuschrecke. Frei in 
der Luft zu schweben, das hatte sie bisher nicht gewagt: und 


5 
der Gedanke, sie sollte es tun, ließ sie noch immer tief er- 
Schrecken. 


„Gewiß, Sim! . Mit dir gleich!. 


„Nun, ein paar Stunden wirst du dich doch wohl noch ge- 
dulden“, lachte er. Aber sein Lachen hatte den Klang der 
Tage von einst nicht mehr. 

Dann frühstückten sie. und als das telephonisch aus der 
Garage gerufene Auto vorm Haus hielt, war Frau Margarete, 
die ihren Mann nicht warten ließ, zur Stelle. 

Der neue Apparat, den die Militärbehörde prüfen und 
besichtigen wollte — die Herren mit den ernsten Uniformen 
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des Ingenieurkorps und der Luftschiffahrtsabteilung standen 
schon wartend bei der Halle — war zur Fahrt fix und fertig. 

Mehr als einer von den Militärs hätte den Probeflug gleich 
mit gemacht. Aber Simson Deister lehnte mit lächelndem 
Dank ab. 

„Ich habe es meiner Frau, die eine große Liebhaberin der 
Aviatik ist, schon so lange versprochen, daß sie in dem ersten 
Apparat, den wir für mehr als eine Person bauen, den Probe- 
flug mitmachen darf; da kann ich jetzt unmöglich mehr 
zurück! Nicht wahr, meine Herren, das sehen Sie selbst 
ein? .. . 

„Aber ja! Selbstverständlich! . Den Wunsch einer so 
schönen und so mutigen Frau nicht respektieren, das wär ja 
einfach Sünde! — 

„Hier stemmst du die Füße fest an,“ sagte der Ingenieur, 
„und an diese Griffe klammerst du die Hände! Das Fliegen ist 
nicht gefährlich, wenn der Mensch sich absolut still verhält.“ 

Frau Margarete tat, wie ihr gesagt war. Das leise Beben, 
das sie bis jetzt beim Gedanken an den Flug gespürt hatte, 
wich dem schrankenlosen Vertrauen zu den Worten und dem 
Können ihres Gatten. 

Unter der kundigen Hand des Piloten begann der Motor seine 
surrende Arbeit — als schaffe ein Schwarm gewaltiger Bienen 
in ihrem Rücken, so kam’s der jungen Frau vor. . Jetzt 
wurde die Maschine lebendig, sie rollte, gehorchte schon dem 
Seitensteuer und hob sich unter den kraftvollen Stößen des 
Höhensteuers zu immer steileren Sprüngen. ... Da, mit einem 
Mal war’s Frau Marga, als sänke unter ihr der Erdboden 
fort — sie schwebten 

Fin Bravo, nicht verstummende Rufe drangen herauf... .. 
Der jungen Frau, die nicht den kleinen Finger bewegte, kam 
es vor, als tönten Stimmen aus einer anderen Welt, die sie 
nichts mehr kümmerte. 

Wie sie dann hinabsah, war die Erde zum grünen Spielzeug 
geworden, auf dem schwarze Insekten sich kribbelnd be- 
Wegten 

Nun lenkte der Flieger in weitem Bogen, die Zielmasten des 
Flugfeldes zu umkreisen. Da kam urplötzlich in der wenig 
bewegten Luft wie eine jähe, tückische Kraft eine Boe von 
der Seite herauf. Der mächtige Doppeldecker hob sich, einem 
Vogel gleich, dem eine Schwinge erlahmt, seitlich aufwärts! . 

„Beug dich zu mir!“ schrie der Mann und trat die rechte 
Seitensteuerung mit Gewalt! 

Instinktmäßig gehorchte die Frau. 


In der nächsten Sekunde schwebte der Flieger wieder mit 
horizontalen Segelflächen dahin, stetig, schnell. Frau Marga 
war sich der Gefahr des Absturzes noch nicht einmal bewußt 


geworden, als sie schon vorüber war. Aber nun klopfte ihr 
Herz in wilden Schlägen. 


— 


„Sim,“ flüsterte sie, „Was war?“ 

Da lachte er durch seine fest aufelnandergebissenen weißen 
Zähne wild auf: „Zu Ende war's um ein Haar! .. Ach, 
wenn's doch gewesen wäre! 


Und sie, die sich an ihn schmiegen, so gern seinen Gram 
hätte heilen wollen, sie mußte wie eine Puppe auf ihrem 
schmalen Sitz aushalten und durfte kaum den Kopf bewegen, 
um in sein starres, gramzerwühltes Gesicht zu sehen. 
Die Maschine ging ruhig zu Boden. 

Und Simson Deister lächelte bei den Glückwünschen der 
Herren in Uniform, die über neue Versuche, über die Not- 
wendigkeit, Sprengstoffe mitzunehmen und sie von oben zu 
probieren, sprachen. 

Selbst die Heimfahrt im Automobil machten sie nicht allein. 
Frau Margarete wußte später kaum, wie sie in all der Zeit 
ihrer qualvollen Unruhe Herr geworden war. 

Aber in der ersten Minute, in der sie niemand mehr um 


sich hatten, sagte sie, ihn küssend: „Warum sollte alles zu 
Ende sein, Sim?“ 


Er sah sie an mit seinem gequälten Gesicht. „Laß doch, 
Marga, laß mich!“ Und wollte in sein Zimmer. 
Sie ließ inn nicht. Ging mit ihm und wartete, bis er, der 


run, den Kopf in den Händen, am Schreibtisch saß, seine Er- 
schütterung ein wenig überwand. 


Dann sah er sie und sagte: „Ich bin verloren, Marga, ich 
bin verloren! . ..“ 


Sie erschrak bis ins Innerste, aber sie hatte die Kraft, es 
ihm zu verbergen. 
„Was hast du?“ fragte sie ganz ernst, ohne Weichheit. 


„Der Termin ist morgen!“ Seine Stimme war dumpf. ohne 
Hoffnung. 


„Der Termin gegen Heinevetter? .. la? .. . Was ist 
denn damit? ... Ich weiß doch gar nicht!...“ i 


` 
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6. September 1923 


Die große Unruhe der Frau, die sich in den komplizierten 
Geschäften eines Mannes nie zurechtfindet, wurde nun doch 
lebendig. l 

„Ich soll schwören,“ ächzte er, „ich soll schwören, was nicht 
wahr ist... einen Meineid soll ich schwören! 

„Aber das wirst du doch nicht tun!“ 

„Er ruiniert mich, wenn ich's nicht tue .“ 

Und plötzlich sank der Blondbärtige von dem Sessel herab, 
sank auf die Knie vor seinem Weib und drückte sein Angesicht 
in das blaue Tuch ihres faltigen Kleides: „Marga! Marga. 
Es ist aus mit mir! ... Ich bin verloren! . . “ 

Sie machte sich von ihm los und lief schnell, die Türen abzu- 
schließen, daß nicht ein Dienstbote vorwitzig hereinkäme.... 
Und zurück zu ihm, den sie in diesem Augenblick. mehr als je 
liebte, weil ihr Herz in Mitleid brach, und richtete ihn auf, 
führte ihn hin zur Chaiselongue, auf der er sich wie gebrochen 
niederließ. 

Es war nicht leicht, ihn zum Reden zu bringen. Er meinte 
Immer nur: „Wenn ich's dir schon früher gesagt hätte! 
Wenn ich's dir bloß schon früher gesagt hätte! 

Und endlich erfuhr sie's: Er hatte eine Gefängnisstrafe gehabt 
als Junger Mensch... „Wie lange?“ — „Ein Jahr, ein ganzes 
Jahr!“ — „Aber wie... wie? .. Sie war ganz fassungs- 
los. Und er, voller Schmerzen, umfaßte sie und preßte sie 
an Sich: „Siehst du! Ich wußte ja, du würdest das nicht er- 
tragen können!“ 

„Aber Simson!“ Sie richtete sich energisch in die Höhe: 
„Ist das deine Liebe?. So vertraust du mir? ... Was 
ist denn da überhaupt zu ertragen?... Wenn du eine Strafe 
sehabt hast, verdient oder micht verdient, so dauert es mich — 
um deinetwillen! Weiter bei Gott nichts! . Bin ich denn 
ein Kind oder eine Philisterin? ... Ich bin dir noch nicht 
einmal böse, daß du mir's nicht früher gesagt hast. . Du 
wirst deine Gründe gehabt haben .. sicher nicht, weil du 
e Mut nicht hattest, nicht wahr)? 

5 ihr zaghaft und noch zweifelnd in die Schönen, 
E uen Augen: „Also wirklich d 2 du bist mir doch 
PEN ‚Ich komme, dir nicht schlechter vor. .. ich 

... ich bin... .“ 
Nun nahm sie ihn um den Hals und küßte ihn lange. 


„siehst du.“ lächelte sie unter Tränen, „nicht wahr, nun 
Kaubst du's doch?! PP 
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Da streichelte er ihre Hände. Aber er zitterte noch, w 
wie ein Kind, das sich nach | i nr 
beruhigen konnte. SE Weinen nicht wieder 

„Wie kam es denn?“ sagte sie, ihn inni i 
haltend, und dämpfte ihre klare Stimme. TEE 

Er schüttelte erst den Kopf und ließ sie warten. Aber dann 
erfuhr sie s doch -.. Wie er, nach einer trüben Jugend ganz 
alleinstehend in der Welt, sich als armer Polytechniker durch- 
gehungert hatte, bis einmal die Not so groß war, daß er, der 
sich in seiner herben Scheu niemand zu offenbaren vermochte, 
sich an fremdem Eigentum vergriff. Man relegierte den 
Schuldigen, der seine Studien fast vollendet hatte, und steckte 
ihn ins Gefängnis... 2 i 

„Mein armer Mann,“ sagte Frau Margarete, „nun will ich 
dich noch tausendmal mehr liebhaben! . 

„Ja, ja, sagte er, als sie ihn losließ, nervös in seinem 
langen Bart wühlend, „ich hätte das ja... ich weiß doch, 
wie du bist.. verzeih, liebes aber... aber... nm 
er schrie plötzlich, „es nutzt mir ja alles nichts! ... Wenn 
ich den Eid nicht leiste . . bin ich verloren! .. Der 
Mann macht mich unmöglich! ..“ 

Und wie sie ratlos, mit schmerzverzogenem Gesicht vor ihm 
saß, sagte er, sich überstürzend, hastig, an den Worten vor- 
beisuchend: „Es nutzt nichts! ... Ich bin der einzige, der 
der von der Sache weiß! ... Er war doch vorgestern hier, 
der Mensch!. .“ e 

„Heinevetter?“ 

Er nickte. „Ja! Und da hat er mir gesagt, wenn ich das, 
was er will, nicht bechwöre, wenn ich gegen ihn aussage, 
dann lehnt er mich als Zeugen ab, weil ich bestraft bin 
und dann, dann ist alles aus! . ..“ Simson Deister sprach 
dumpf, knirschend, mit zusammengebissenen Zähnen. „dann 
ist meine Stellung hin. .. dann bin ich gesellschaftlich tot 
Dann bleibt mir nichts anderes übrig, als .. .“ 

„Sim!“ 

Als sie ihn so sah, da kam's ihr ins Bewußtsein, daß sie 
jetzt alle Kraft, die ihm fehlte, aufbieten müsse, daB es ihre 
Pflicht sei, für ihn zu denken und zu handeln. Sie nahm sich 
zusammen zu der Frage: „Um welche Summe handelt es sich 
denn dabei?“ ` 

„Zwanzigtausend Mark“, kam's fast gleichgültig zwischen 
seinen Zähnen hervor. 
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„Aber so gib sie ihm doch! .. Wenn wir auch wirklich 
etwas weniger haben, das macht doch nichts!“ 

„er will ja nicht! . . Du weißt doch, wie der ist!. 
Johannsen, sein Gegner, hat ihn wegen Meineids denunziert, 
und nun ist überhaupt nicht mehr zu reden mit ihm... . Ich 
hab dir doch erzählt: sein Grundsatz ist: ‚Was mir im Weg 
steht, das tret ich nieder! .. * Wie er vorgestern hier war. 
hat er mir gesagt: ‚Ehe ich dem Kerl, dem Johannsen, das 
Geld zurückzahle, eher bring ich mich und ihn um!“ 

„Ist er denn wirklich so ein furchtbarer Mensch?“ 

Simson Deister nickte langsam. „Er ist schlimmer, als die 
meisten denken... Es fehlt ihm jedes Verantwortlichkeitsge- 
fühl... Für ihn existiert nur er und seine Familie. Jeder 
andere, der ihm in den Wurf kommt, ist nur ein Objekt seiner 


Spekulationen... Wenn er, wie's bei mir zufällig war, mit dem 
Mann verdienen kann — gut! .. Sonst. .. ist der andere 
verloren 


Heinevetter richtet ihn zugrunde, ohne daß der 
Betreffende ihm je etwas zuleide getan hätte... . nur weil's so 
in sein Kalkül paßt... Hat ihn aber jemand beleidigt, dann wehe 
dem. . . Heinevetters Rachsucht kennt keine Grenzen, und 
seine ganz ungewöhnliche Energle und Zähigkeit passen den 
Moment noch nach Jahren ab, wo er dem andern ans Leder 
kann. 

Der Blondbärtige seufzte tief auf. Dann fuhr er, an seiner 
Frau vorbeisehend, nachdenklich fort: „Zu mir war er ja eigent- 
lich immer gut. Und ohne ihn hätte ich unsere Gesellschaft 
Er hat ja natürlich auch riesig 


wohl nicht gründen können... 
verdient dabei. 


„Er ist wohl sehr reich?“ fragte die Frau, ängstlich bei dem 
Gedanken an dieses merkwürdige, menschliche Ungeheuer, das 


(Schluß folgt.) 


ihr Mann schilderte. 


O Wohnungsamt! 
Aus Briefen an Berliner Wohnungsämter werden uns die folgenden 
B 


ruchstücke mitgeteilt — Blüten unfreiwilligen Humors, die aus 
tragischem Boden auigewachsen sind. 


An einer ordentlichen Schlafgelegenheit ist ganz aus geschlos- 
sen, denn einer muß auf dem Fußboden schlafen, sowohl in sitt- 
licher, sowie vom gesundheitlichen Standpunkt tief gefährlich. 
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Unter oben genannten Verhältnissen ist ein Familienleben tief 

bedauerlich. In einigen Wochen sieht meine Frau ihre Nieder- 

kunft entgegen, so wie meine alte mittellose Schwiegermutter. 
E) 


Dieses Zimmer ist nicht nur gesundheitsschädlich, sondern es 
untergräbt auch die gute Sitte meines Sjährigen Jungen. 
LI 


Ich bin seit 5 Monate verheiratet und meine Frau ist in ande- 
ren Umständen, ich frage hiermit das Wohnungsamt: muß das 
so sein? Ich schlafe mit meiner Frau und drei erwachsenen 
Kindern in ein Zimmer, wo sie allerhand sehen, was sie nicht 
sehen sollen. 

Besonders der Umstand, daß meine Schwiegermutter Lestor- 


ben ist, erheischt dringende Abhilfe (bei der Schwiegermutter 
war das Kind untergebracht). 


Ich und meine Frau sind BER. 12 Personen. 
f + 
Ich bin Nachtwächter und verdiene M. 54.— am Tage. 
` + 


Ich werde den Schnupfen nebst meiner Frau nicht mehr los. 
$% 


Diese Wohnung ist erstens gesundheitswiederlich und zwei- 
tens wegen dieser großen Haushaltung auch sittlich nicht maß- 
gebend. 


Selbiger Herr bewohnt in Köln zwei Zimmer nebst Frau und 
kann selbige freigeben. 


« 


Direkt unter meiner Wohnung züchtigt eine Frau drei 
Schweine. 
Ich habe Rheumatismus und ein Kind von 4 Jahren, dieses 
ist auf die Feuchtigkeit zurückzuführen. 
> 


ich habe eine Tochter und zwei Söhne, und wir sind alle so 
beschränkt, daß wir nur zwei Betten aufstellen können. In den 
einen schlafen die Jungens, in dem anderen ich mit meiner 
sechzehnjährigen Tochter, Was. allein schon gegen das Zucht- 
haus ist. 

Der Abort in diesem Hause ist baufällig. Wenn ich mir aui 
ihn setze, bin ich mit Lebensgefahr gebunden. 


(„Deutsche Allg. Ztg.“) 


Seit zwölf ni bewährt!! 


ALLEINIGE FABRIKANTEN: CERF u BIELSCHOWSKY, ERFURT / EXPORT NACH ALLEN LÄNDERN / BROSCHÜRE GRATIS 


— 


(xy und Gatideiste 


Zeche, ,, , ge ` geen 


— 9 
i des. Ecmo 
000 a URU U LRUUL R} UUA 


Die Leipziger Herbstmustermesse 1923. 


(Eigener Bericht für die „Deutsche Export-Revue“). 
Von Ernst Collin. 


daß ein Kaufmann, der in jahrelanger, harter Arbeit 
sein Unternehmen hochgebracht hat, sich um die 
Früchte seiner Bemühungen plötzlich durch einen ungetreuen 
Angestellten. betrogen sieht. Ziemlich ähnlich erging es der 
auf der Leipziger Herbst-Mustermesse dieses Jahres (26. August 
bis 1. September) vertretenen deutschen Wirtschaft. Mit dem 


üblichen Fleiß und einer auch 
durch die widrige Konjunk- 
tur nicht abgeschreckten Un- 
ternehmungslust hatten hier 
— auf der Allgemeinen 
Mustermesse und auf der 
ſechnischen Messe — an 
13000 Unternehmungen ihre 
Muster zusammengebracht. 
Aber der sonstige durch- 
schlagende Erfolg blieb aus, 
und der ungetreue Buch- 
halter der deutschen Wirt- 
schaft war die Markentwer- 
tung, die die Kaufkraft der 
deutschen Wirtschaft so 
stark beeinträchtigt hatte, 
daB der Handel sich nur zö- 
gend zu Aufträgen ent- 
schloß, 
WE kam noch, daß unsere 
h all sich in den ersten Wehen einer Neugeburt befindet, 
ei man mit dem zwar durch den unseligen Friedensvertrag 
i amten, aber sich in der deutschen Wirtschaft erst jetzt 
(each einbürgernden Namen „Goldmark“ bezeichnen 
re mit fortschreitender Papiermarkentwertung wächst 
8 erlangen wenigstens nach einer wertbeständigen Rech- 
nungseinheit — wenn auch eine wertbeständige Währung noch 
S Weiter Ferne zu liegen scheint — und da diese Einführung 
170 Goldmarkrechnung zunächst eine sehr große Teuerung und 
T ation zur Folge hat und die deutschen Warenpreise oft 
ze das Weltpreisniveau hinaustreibt, so versteht man, welche 
eeinträchtigung des Leipziger Messegeschäfts diese Gold- 
markforderung bedeuten mußte. 
Pri mub hier zunächst die Frage aufgeworfen werden, wes- 
= bei einer Goldmarkrechnung sich das Preisniveau der 
Ge SC Ware zu hoch stellt. Der Grund hierfür liegt näm- 
Oe urchaus nicht etwa in übermäßigen Gewinnabsichten des 
1 schen Kaufmanns, sondern er liegt weit tiefer. Solange 
Era die deutsche Wirtschaft nicht vollständig auf Gold- 
10 rechnung umgestellt ist, solange man für Löhne und Ge- 
bedard und auch für die Waren des notwendigsten Lebens- 
EE mit der Papiermark rechnet, also Zahlungen in Papier- 
a wert zu leisten hat, muß jede Besserung der Mark für 
een, der mit seinen Waren nach Goldmark rechnet, Ver- 
5 e zur Folge haben. Denn bei einer Besserung der Mark 
A er niedrigere Papiermarkeinnahmen, während er gleich 
o oder vielleicht steigende Papiermarkausgaben hat; denn 
m Erfahrung der letzten Jahre wissen wir zur Genüge, 
ab die Warenpreise und ebenso Löhne und Gehälter zwar 


j & gehört zu den tragischen Geschehnissen des Lebens, 


Borsigsche Heißdampf-Pilugmaschine 
(Siehe den Aufsatz auf Seite 3603.) GE 


die steigende Tendenz des Dollars, nicht aber dessen an der 
Papiermark gemessene rückläufige Bewegung mitmachen. So 
kommt es, daß die in Deutschland von vielen Verbänden und 
Unternehmungen festgesetzten Goldmarkpreise, in die Friedens- 
mark umgerechnet, weit höhere sind als ehedem. Und so kam 
es, daß die vielfach geforderten „Uberfriedenspreis e“ 


auf das Leipziger Messegeschäft ungünstig einwirkten. Bei 
der Einkäuferschaft des In- 


und Auslands herrschte denn 
auch die Meinung vor, daß 
die deutsche Preisbildung 
eine Korrektur in der 
Richtung erfahren müßte, 
daß sie auf ein Niveau zu- 
rückgeführt wird, daß den 
Vorkriegszeiten zuzüglich 
der seitdem eingetretenen 
Verteuerung der Rohstoffe 
auf dem Weltmarkt ent- 
spricht. Die Zurückhaltung 
der Käufer war zum guten 
Teil in dieser Erwartung be- 
gründet. 

Ob diese Hoffnung be- 
rechtigt ist oder nicht, soll 
hier nicht näher. untersucht 
werden, die noch während 
der Messe eingetretene 
neue Markentwertung muß zwar wieder die Preise hoch- 
treiben, doch ist es bei fortschreitender Umstellung auf die 
Goldmarkrechnung möglich, eine Ausgleichung in der von uns 
gekennzeichneten Richtung vorzunehmen. Zur vollständigen 
Wiederherstellung unserer Wettbewerbsfähigkeit auf dem Welt- 
mark ist dies unbedingt notwendig. Denn es muß offen aus- 
gesprochen werden, daß die Zahl der ausländischen Messe- 
besucher auf dieser Messe nicht so groß war wie auf vorher- 
gehenden Messen. 

Es wurde behauptet, daß viele ausländische Besucher sich 
von der Reise nach Leipzig zurückhalten ließen nicht nur 
wegen der hohen deutschen Warenpreise, sondern, weil ihnen 
die inneren deutschen Zustände eine Reise nach Deutschland 
nicht ratsam erscheinen lieben. Furcht vor Unruhen oder 
Streiks, die die Abhaltung der Messe verhindern könnten, soll 
hierbei eine Rolle gespielt haben. Da mußdennmitaller 
Entschiedenheit darauf hingewiesen werden, 
daß solche im Ausland verbreiteten Gerüchte 
dieLage in Deutschland zum mindesten über- 
treiben. Gewiß sind unter dem Druck der 
Ruhrbesetzung und der durch sie hervor- 
gerufenen fast unglaublichen Markentwer- 
tung unsere innerpolitischen Verhältnisse 
zurzeit angespannt; aber so weit, daß manin 
Deutschland nicht mehr ruhig und sicher 
reisen könne, ist es Gott sei dank doch noch 
nicht gekommen. Und wer die Messehallen in 
Leipzig betrat, wer die gewaltige Fülle tech- 
nischer, gewerblicher und nicht zuletzt 


EE 
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Kkunst gewerblicher Erzeugnisse betrachten 
und aus ihnen den ungebrochenen deutschen 
Arbeitsfleiß erkennen konnte, mußte sich 
sagen,daßdiehier sich offenbarendeEnergie 
keinesfalls aus einem Lande stammen konnte, 
indem bereits das Tohuwabohu herrscht. 


So betonte denn auch mit vollem Recht der Präsident der 


Leipziger Handelskammer, Kommerzienrat Schmidt, auf 


dem vom Meßamt den aus- und inländischen Pressevertretern 
gegebenen Abend, wie stark zwar der Druck des französischen 
Militarismus im Ruhrgebiet auf unserem Wirtschaftsleben 
laste, daß aber diese Messe Beweis des ungebrochenen deut- 
schen Arbeitswillens sei. Und auch aus den Reden auslän- 
discher Pressevertreter klang der Glaube an 
Deutschlands Zukunft, an seine Arbeit und 
Tatkraft. 

Der Ernst der Zeit hatte es geboten erscheinen zu lassen, die 
sonst üblichen festlichen Veranstaltungen nicht stattfinden zu 
lassen. Nur die Veranstaltung des Presseabends, der aber 
mehr der ernsten Betrachtung als der Geselligkeit gewidmet 
war, hatte sich das MeBamt nicht nehmen lassen. Am zweiten 
Messetage hatten die „Deutschen Werke Aktien- 
gesellschaft“ die Pressevertreter zu einer Besichtigung 
ihrer Ausstellung auf der Technischen Messe eingeladen, und 
man hatte hier Gelegenheit, die weitverzweigte, auf Präzisions- 
arbeit und höchste Qualität eingestellte technische Erzeugung 
dieses der gesamten deutschen Wirtschaft gehörigen Unter- 
nehmens, kennenzulernen. Eine ausgestellte Baumwoll-Ring- 
spinnmaschine neuartiger Konstruktion aus dem Werke Ingol- 
stadt der deutschen Werke gab dem Leiter dieses Werkes, 
Prof. Brüggemann, Gelegenheit zu einem fesselnden 
Vortrag über die Konstruktion dieser Maschinen und dle Orga- 
nisation dieser Fabrikation. 

Es ist selbstverständlich, daB bei 13 000 Ausstellern das ge- 
schäftliche Ergebnis nicht gleichwertig ausfallen konnte. Wie 
es sicher Firmen gegeben hat, die verschwindend geringe Auf- 
träge mit nach Hause brachten, so gab es andere, die mit ihren 
Auftragseingängen auf der Messe recht zufrieden gewesen 
sind. Es ist eine der Begleiterscheinungen der Markentwer- 
tung, daß die Industrie in ihrem Bemühen, Mittel zur Fort- 
führung ihrer Betriebe zu erhalten, Lagerware in Leipzig an- 
bietet, die der sofort zahlende Käufer zum festen Preise er- 
hält. Wer also klug war, kaufte solche Lagerware, bezahlte 
sie am Ausstellungsstand durch Scheck oder in barer Papier- 
mark; und da ja, wie erwähnt, noch während der Messe die 
neue Markentwertung einsetzte, können sich diejenigen freuen, 
die am ersten und zweiten Messetage eingekauft hatten. Des- 
halb sah man denn auch vielfach die Einkäufer mit gefüllter 
Brieftasche und Scheckbuch bewaffnet umhergehen, um Ware 
zu kaufen, und es sind alles in allem doch beträchtliche Um- 
sätze zustande gekommen, — beträchtlich nicht nur in der 
Papiermarkrechnung, die jetzt ganz schnell in die Milliarden 
geht, sondern auch der Menge des Umsatzes nach. 

Vor allen Dingen haben sich die Aussteller von kunst- 


gewerblichen Erzeugnissen nicht über die Messe beklagt. 


Bereits auf der diesjährigen Frühjahrsmesse konnten wir fest- 
stellen, daß sich sogenannte Luxuswaren einer regen Nach- 
frage erfreuten im Gegensatz zu den Dingen, die mehr zum täg- 
lichen Gebrauch bestimmt sind. Wir konnten darauf hin- 
weisen, daß diese Erzeugnisse, in denen weniger Rohstoff aber 
mehr Arbeitslohn steckt, deshalb im Preise noch unter 
Friedensparität stehen, weil der Arbeitslohn im Gegensatz zur 
Ware und zum Rohstoff nicht die Friedensmarkgrenze über- 
schritten hat. In dem halben Jahre seit der Frühjahrsmesse 
hat sich dieses Verhältnis zwar etwas zugunsten des Lohnes 
verschoben, aber kunstgewerbliche Erzeugnisse sind im allge- 
meinen noch billig zu nennen. Und da sich der Käufer sagt, 
daß er an einem Einkauf, den er unter der Friedensmark- 
grenze tätigt, auf keinen Fall Verluste erleiden kann, so ver- 
steht man, weshalb in den kunstgewerblichen Abteilungen der 
Messe freundlichere Ausstellergesichter zu sehen waren. 
Besonders auffallend war auch auf dieser 'Herbst-Bugra- 
messe (der Messe des deutschen Buches und künstlerischer 
Graphik) das Mißverhältnis im Preise zwischen den Massen- 
büchern und den Luxusbüchern in Leder- und Pergament- 
einbinden. Das billige deutsche Buch von ehedem ist ver- 
schwunden (wenn auch das Buch noch zu den Waren mit 
nicht übertriebenen Preisen gehört), und das einst teure Lieb- 
haberbuch ist billig geworden. Allerdings werden auch hier 
die Preise in nächster Zeit anziehen, denn die auf der Bugra- 
messe angebotenen schönen Bücher auf Büttenpapier, mit 
Radierungen und im reichverzierten Ledereinbande sind vor- 
handene Ware, die um so eher bald erschöpft sein muß, als 
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solche Luxusausgaben immer nur in einer auf wenige hundert 


oder tausend Exemplare beschränkten Auflage erscheinen. 


Daß das, was die Messe an Mustern bot, ebenso eindrucks- 
voll war wie auf früheren Messen, haben wir bereits betont. 
Es ist offenbar, daß die Qualitätserzeugung immer mehr unsere 
Wirtschaft durchdringt. Und wenn irgend etwas die Hoffnung 
auf endlichen Wiederaufbau zu verstärken möglich ist, so diese 
Tatsache, daß wir dem Weltmarkt insteigender Menge Dinge 
von Wert und konkurrenzloser Eigenart der Konstruktion und 
der Form anzubieten haben. 

Die deutsche Wirtschaft befindet sich gewiß augenblicklich 
in einer scharfen Krise. Die Ruhrbesetzung, die unsere wirt- 
schaftliche Schlagader abgeschnürt hat, ist es nicht allein. Die 
Gebletsverluste, Materialablieferungen und jahrelangen gewal- 
tigen Leistungen aus dem Friedensvertrag sind es, die an den 
Nerven unseres Wirtschaftslebens genagt haben. Ausdruck 
der zerrütteten Nerven ist die Markentwertung mit allen ihren 
üblen Folgeerscheinungen, über die man nicht erst zu sprechen 
braucht. Die Umstellung auf die Goldmarkrechnung ist, wie 
wir auseinandergesetzt haben, eine der deutlichsten Krisen- 
erscheinungen. Aber man ist sich im deutschen Wirtschafts- 
leben schon seit langem darüber klar, daß der Weg zur Ge- 
sundung nur durch die Krise führen kann. 

Wenn dann erst die Fesseln der Ruhrbesetzung gefallen sind, 
wenn unsere Reparationsschulden, was früher oder später doch 
kommen muß, auf das allein mögliche vernünftige Maß zurück- 
geführt sind, und Deutschland mit Hilfe einer ausländischen 
Anleihe an seinen Wiederaufbau denken kann, dann wird die 
so veränderte Lage eine bereite deutsche Wirtschaft antreffen. 
Diese Leipziger Messe, deren Zustandekommen in der Zeit 
schwerster Wirtschaftsnot überhaupt eine Tat bedeutet, hat es 
gelehrt. Sie hat den Unternehmungswillen unserer Industrie 
gezeigt, und es soll nicht vergessen werden zu erzählen, daß 
die Verkehrssperre im Ruhrgebiet es doch nicht verhindern 
konnte, daß über hundert Aussteller aus der 
rheinisch-westfälischen Industrie zur Stelle 
waren. 

Auf Einzelheiten der großen Musterschau kann hier nicht 
näher eingegangen werden. (Aus sachverständiger Feder wer- 
den wir noch einen Bericht über die Technische und Baumesse 
folgen lassen.) Wieviel der Dinge sah man vom einfachsten 
Gebrauchsgegenstand bis zum formvollendeten kunstgewerb- 
lichen Erzeugnis. Und wenn die nächste Leipziger Messe, die 
Frühjahrsmesse 1924, unter günstigerem politischen Himmel 
stattfindet — wessen Hoffnung wäre das nicht! — dann wird 
sie der deutschen Wirtschaft wohl auch die Früchte ihrer 
Arbeit bringen. Und niemand möge sich dann vom Besuch 
dieser großen Musterschau abschrecken lassen. Er wird 
finden, daß sich die Reise nach Leipzig lohnt. 


Mexikanische Konsularkonierenz in Hamburg. 

Vom 11. bis 13. August haben sich, der „Agencia Duems 
zufolge, der mexikanische Generalkonsul von Hamburg und 
die Konsuln von Berlin, Bremen, Köln, Frankfurt a. M. und 
Nürnberg zu einer Konferenz im Generalkonsulat von Mexiko 
in Hamburg getroffen, um ihre Meinungen und Gedanken aus- 
zutauschen und die Erfolge zu besprechen, welche eine im 
Dezember vorigen Jahres in Leipzig stattgehabte Zusammen- 
kunft derselben Funktionäre gezeitigt hat. Diese Konferenzen. 
welche von Zeit zu Zeit vorgesehen sind, haben den Zweck. 
Mittel und Wege zu beraten, den Handelsverkehr zwischen 
Deutschland und Mexiko zu erweitern, und zwar sowohl hin- 
sichtlich der Einfuhr von Rohprodukten nach Deutschland, als 
auch der Ausfuhr von Fertigfabrikaten nach Mexiko. 

An diesen Besprechungen in Hamburg nahm auch der neue 
mexikanische Gesandte in Berlin teil. 

Die mexikanische Regierung steht auf dem Standpunkt, daß 
eine Konsularbehörde nicht nur zu Repräsentationszwecken da 
ist, sondern vor allem dazu dient, die gegenseitigen Handels- 
beziehungen zu fördern, neue anzuknüpfen und die bestehenden 
zu erweitern. Es sollen daher neben diesen Konferenzen in 
nächster Zeit in den größeren Industriezentren Deutschlands 
Lichtbildervorträge über Mexiko gehalten werden, um den 
Interessentenkreisen die großen Hilfsquellen, über welche 
Mexiko verfügt, vor Augen zu führen und der Handelswelt 
zu zeigen, in wie hohem Maße Mexiko als Ein- und Ausfuhr- 
land für Deutschland in Frage kommt. ; 

Wie aus der Statistik des Generalkonsulats zu Hamburg her- 
vorgeht, hat der Export von Deutschland nach Mexiko in den 
ersten 6 Monaten ideses Jahres dem Wert nach, und zwar 
nicht etwa in Mark, sondern in mexikanischen Pesos. bel- 


nahe die Ziffern der besten Jahre vor dem Kriege, also 1912 
und 1913, erreicht. 
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Maschinelle Hilfsmittel zur Herstellung von Baumaterialien. 


D Beton- und Zementwarenindustrie, die die Herstellung passendem Material lassen sich auch bis zu 800 Stück pro 


von Mauersteinen, Dachsteinen, einfarbigen und bunten Stunde herstellen. | 
Der direkte Pferdebetrieb ist allen anderen Einrichtungen, 


Flurplatten, Trottoirplatten, Betonblöcken, Kanalisations- 
röhren, Brunnenringen, Treppenstufen, Ornamenten, Zaunpfosten wie Göpelbetrieb, Rädervorgelege entschieden vorzuziehen. Es 
usw. umfaßt, dürfte mit dem Einsetzen verstärkter baulicher Tä- werden hierbei unnötige Reibungen, also Kraftverluste ver- 
tigkeit wieder eine recht lebhafte Prägung empfangen. Gleichwie mieden. Es werden auch die Anschaffungskosten wesentlich 
vor Beginn des Krieges werden aus Zement und Sand bereitete billiger. Außerst wertvoll ist, daß die Handhabung aller 
Maschinen sehr einfach ist. 


Steine und sonstige Baumaterialien überall stark begehrte 
Artikel werden. Ja, man dürfte die künstlichen Deutsche Einfuhr von Acetylen-Gas-Apparaten 
nach Mexiko. 


Steine, die sich so vorteilhaft zu Wohn-, Ar- 
beits- und Lagerräumen eignen, selbst dann goe i i 
vorziehen, wenn Bruch- oder natürliche Steine In der Stadt Mexiko gibt es eine große Zah 
zu gleichem oder gar zu einem niedrigeren von Gießereien und Maschinen-Shops, die als 
Preise zu haben sind. Abnehmer von Acetylen-Gas-Apparaten ange- 
Es handelt sich somit um ein Fabrikations- sehen werden können. Die Mexiko Straßen- 
gebiet, das in jedem Lande, in dem Kultur auf- bahn-Gesellschaft braucht Acetylengas für ihre 
geblüht ist, die gewinnbringendsten Vorteile meisten Reparaturen, denn Kohlen sind in 
dietet, um so mehr, als es mit bescheidensten Pr Mexiko sehr teuer. Holz und Holzkohle müssen 
Räumen und mit nur geringem Kapital zu insze- 1 ES aber aus immer weiteren Entfernungen nach 
nieren ist. Neben den Grundstoffen Sand, Ze- | CG der Stadt gebracht werden. Alles zusammen 
ment und Wasser, die überall zu beschaffen bedeutet die Gewißheit eines derartigen An- 
sind, kommt lediglich die — im Preise immer ziehens der Preise, daß der Entwicklung einer 
- Acetylen-Gas-Einfuhr große Chancen offen 
sind. 


niedrige — maschinelle Einrichtung in Frage. 
Die Maschinenfabrik C. Lucke in Eilenburg bei ` 
Leipzig bietet eine bewährte Konstruktion in Deutschland tritt, wie die „Agencia Duems 
der „Heureka“ -Platten-Kniehebel- erfährt, auf diesem Gebiete in scharfe Kon- 
presse zur Herstellung von ein- und mehr- kurrenz zu den Vereinigten Staaten. Erst vor 
farbigen Zeimentpiatten, von Mosaik-, Flur- kurzem hat ein Handelshaus in Mexiko-Stadt 
und Trottoirplatien beliebiger Form und Größe. eine große Menge von Acetylen-Gas-Genera- 
toren und Ausrüstungsstücken von einer deut- 
schen Firma eingekauft. Die Preisunterschiede 


Die Presse charakterisiert sich durch zweck- 
mäßige Gegengewichtshebelvorrichtung, neue 
Hebelübersetzung sowie durch zwei neue Aus- zwischen den deutschen und den gleichen ame- 
stoßvorrichtungen zur Erzielung voller und rikanischen Produkten zeigen einzelne Bei- 
fester Farbschichtkanten und verstellbarer spiele: Große Generatoren-Apparate: deutsche 
Justierplatte zur Einstellung des richtigen 22 000 Pesos c. i. f. Vera Cruz, amerikanische: 
Drucks. Innerhalb zehn Arbeitsstunden sind mit 80—40 000 Pesos f. o. b. Fabrik; Acetylen-Gas- 
der „Heureka“-Presse bis zu 1400 Platten zu Druck-MeBapparate, ein Satz zu 3 Apparaten: 
erzielen. : deutsche 10 Pesos in Mexiko-Stadt, amerika- 
‚Ferner dient die Luckesche Universal- Heureka“ Zementplatien- Knie- nische 20—25 Pesos ebenda; Acetylen-Gas- 
Kniehebelpresse für Hand- und Kraft- ` hebeloresse. Fackeln, 1 Satz zu sieben: deutsche 10, ameri- 
SEH zur Herstellung von Kunststeinen aller kanische 30 Pesos in Mexiko-Stadt. 
rt, al i Le: 
Kalk m a an „ . . E Die deutsche Wareneintuhr nach Konstantinopel. 
minder lassen sich auf ihr Schamotte- Die Türkisch-Deutsche Handelskammer in 
und hochfeuerfeste Steine, Zementplatten, Frankfurt a. M. teilt mit: Die amtlichen Statisti- 
Trottoirplatten, Doppelfalzdachsteine, Loch- ken über den Außenhandel von Konstantinopel 
steine, Fassonsteine in allen möglichen in den ersten neun Monaten des Jahres 1922 
Frofilierungen, überhaupt alle  preßbaren sind jetzt veröffentlicht worden. — Besonderes 
Baumaterialien fabrizieren. Der Pre. Interesse verdient die Einfuhr aus Deutschland, 
isch wird dementsprechend für mehrere die von 369.219 türkischen Pfund im Januar— 
leicht auswechselbare Formen eingerichtet. Die September 1921 auf 4242.556.— türkische Pfund 
Universalpresse mit Vorgelege für Kraftbetrieb im Januar—September 1922 gestiegen ist. — 
leistet in 10 Stunden etwa 4000 Bausteine oder Die aus Deutschland eingeführten Erzeug- 
1400 bis 1500 Platten. — Nicht unerwähnt nisse bestehen in der Hauptsache in 
bleibe, daß die Universalpresse auf Wunsch 7 photographischen Apparaten, elektrischen Ma- 
auch auf einem fahrbaren Untergestell montiert Stehende Tie die schinen aller Art, Kurzwaren, Werkzeugen und 
wird und so leicht (zur Fabrikation der Bau- R f l landwirtschaftlichen Maschinen. — Die tür- 
materialien direkt an der Verwendungsstelle) von Baustelle kische Ausfuhr nach Deutschland belief sich in den ersten neun 
zu Baustelle gefahren werden kann. Monaten des Jahres 1922 auf 1.233.188.— türk. Pfund. 

Ein deutscher Erfolg. 


See lohnend dürfte sich auch neben der Herstellung von 
o e Platten die Fabrikation von Zementröhren, Die Auslandsabteilung der landwirtschaftlichen Ausstellung 
i 1775 ufen, Pfosten, Blöcken, Ornamenten usw. gestalten, in Moskau wurde am 2. August eröffnet. Die Volkskom. 
schi iese Materialien überall Bedarf vorhanden, große Ma- missare Tschitscherin und Krassin hielten in der Deutschen 
denmeneinrichtungen aber nicht in Frage kommen. Abteilung Ansprachen, in denen sie die Wichtigkeit der deut- 
Handelt es sich bei dem Material um einen fetten Lehm, so schen Industrie für den russischen Markt hervorhoben. Die 
BE für die Verarbeitung dieses Materials ebenfalls kom- Besichtigung begann mit dem separaten Pavillon von Johann 
Einrichtungen zur Verfügung. Für kleinere Betriebe Becker, A.-G., Berlin — Petersburg und der landwirtschaft- 
ne Kraitbetrieb ist vor allem die Ziegelpresse für lichen Musterfarm, welche die Gesellschaft ausgestellt hat. 
ame erbetrieb zu empfehlen. Sie bietet die Möglichkeit, In diesem Pavillon befinden sich auch die Erzeugnisse des 
Gett one Anschaffungskosten zu investieren und ohne Dampf- Kalisyndikates, der landwirtschaftlichen Maschinenfabrik 
8 schöne glatte, scharfkantige Maschinensteine herzustellen. Flöther, der Gesellschaft Rotophot in Berlin, deren Präsident 
lese äußerst stabil gebaute stehende Ziegelpresse hat bei das Reichswirtschaftsratsmitzlied Hans Krämer ist, sowie eine 
"unterbrochenem Betrieb mit zwei gewöhnlichen Pferden eine Reihe hervorragender grolßindustrieller Firmen. Die deutsche 
zündliche Leistung von 4—600 Stück schönen, glatten, scharf- Sektion der Auslandsabteilung der Moskauer Ausstellung 
kantigen Vollziegeln. Unter günstigen Umständen und bei scheint einen großen Erfolg zu bedeuten. 
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Von Dr. Friedrich Arnec 


| nter die Erzeugnisse der deutschen Metallindustrie, 
die sich im Inland wie im Ausland eines ganz be- 


sonders guten Rufes wegen ihrer in technischer wie in 
formaler Hinsicht anerkannt vorzüglichen Ausführung und 
wegen ihrer von der Auslandskonkurrenz 
nicht erreichten Leistungen erfreuen, gehören 
nicht zum wenigsten die Erzeugnisse der 
deutschen Badeofen-Industrie. Wenn im 
folgenden über die Entwicklung des Bade- 
ofens, sei es für Kohlenheizung wie auch 
für Gasheizung, wie ihn die deutsche Bade- 
ofen-Industrie herstellt, ganz allgemein von 
Badeöfen gesprochen wird, so sind damit 
natürlich nicht nur Badeöfen im engeren 
Sinne, sondern hinsichtlich der mit Gas- 
heizung versehenen Apparate auch Druck- 
automaten, Vorratsautomaten, Durchstrom- 
Apparate usw. aller Art gemeint, wie sie 
nicht nur für den Hausbedarf im weitesten 
Umfange, sondern auch für den gewerblichen 
Betrieb, für das Operationszimmer des Chi- 
rurgen und das Ordinationszimmer des Zahn- 
arztes usw. hergestellt werden. 

Über die historische Entwicklung des 
Badeofens hat Direktor P. Spaleck in Dessau 
im „Handbuch der Gastechnik“, Band VIII 
(München und Berlin 1916, Verlag B. Olden- 
bourg), einen sehr ausführlichen, ausgezeich- 
neten Aufsatz geschrieben; danach läßt sich 
über die Entwicklung des Badeofens zusam- 
menfassend sagen, daß diese bis zur heutigen 
technischen Vollkommenheit des Badeofens 
drei Phasen durchlaufen hat, in denen der 
technische Fortschritt der Zeit erkennbar 
ist. Für die letzten zwei Jahrhunderte 
lassen sich folgende Stufen unterscheiden: 

1. Mitte des 19. Jahrhunderts: Beginn des 
Aufschwungs der Wasserwirtschaft, damit 
Verdrängung des bis dahin allgemein ver- 
wendeten alten Schütt-Badeofens durch den 
heute noch verbreiteten Kohlenbadeofen mit 
direktem Anschluß an die Druckwasser- 
leitung. 

2. Zunehmende Verbreitung des Leucht- 
gases, Bestrebungen zur Verwendung des 
Gases als Wärmequelle, infolgedessen Schaf- 
fung des Gasbadeofens. Übergang vom of- 
fenen Gasbadeofen zum geschlossenen. 

3. Um die Wende des 19. Jahrhunderts: 
Einfluß wissenschaftlicher Forschung auf die 
Konstruktion des Gasbadeofens, ausgehend 
von der Klärung der Wärmeübertragungs- 
verhältnisse zwischen festen, flüssigen und 
gasförmigen Medien auf die Einzelkonstruk- 
tion der Badeöfen. 

Auf den alten Schütt-Badeofen soll näher 
hier nicht eingegangen werden. In ihm offen- 
bart sich das Bestreben, den in einem Be- 
hälter erwärmten Vorrat an Wasser mühe- 
los in ein nebenstehendes Gefäß zu leiten, 
wobei durch Einbau eines Fülltrichters er- 
möglicht war, das erwärmte Wasser durch 
Nachgießen kalten Wassers zu verdrängen. 
Das Prinzip dieses Schütt-Badeofens ha e 
sich bis auf den heutigen Tag beim Kohlen- 
badeofen erhalten, bei dem die Verdrängun« 
des Wassers durch den Druck der Wasser- 
leitung, an die der Kohlenbadeofen unmittel- 
bar angeschlossen ist, erfolgt. Mit der wei- 
teren Fortbildung der Technik, auch für den p 
Koħlenbadeofen, und mit dem Steigen der Ansprüche kamen 
zu dem einfachen Zylinderbadeofen eine ganze Anzahl von 
Ausrüstungsstücken (Armaturen) hinzu, Mischbatterien, um 
kaltes und warmes Wasser gemischt gleichzeitig in das Bade- 
gefäß einlaufen zu lassen, Brausen usw. der verschieden- 
er technische Prinzip des Kohlenbadeofens in seinen 
Grundzügen ein so einfaches, so wurden mit der Schaffung des 
Gasbadeofens Konstruktionsaufgaben besonderer Art gestellt. 
Der Gasbadeofen lehnte sich zunächst an den Kohlenbadeofen 
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ke, Geschäftsführer des Verbandes Deutscher Badeofen-Fabriken, Sitz Leipzig. 
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an, nahm aber bald eine völlig andere Form an, die durch die 
Eigenart des gasförmigen Brennstoffes bedingt und ermöglicht 
wurde. Die Möglichkeit, den gasförmigen Brennstoff gleich- 
mäßig und genau regulierbar dem Ofen zuzuführen, hatte die 
Folge, daf man von der Erwärmung des 
Wassers in einem Vorratsbehälter wie bei 
den Kohlenbadeöfen absehen konnte, und 
einen Wasserstrom-Gasbadeofen konstru- 
ierte. Bei den ersten Konstruktionen der 
Gasbadeöfen berührten sich Wasser und 
Heizgas unmittelbar, wodurch bei unvoll- 
kommener Verbrennung und Rußbildung eine 
Verunreinigung des Wassers eintrat. Diesen 
Nachteilen wurde Abhilfe geschaffen durch 
die Anordnung besonderer metallischer Be- 
grenzungs- und Heizflächen, die den Wärme- 
austausch zwischen Wasser und Heizgasen 
vermittelten und es ermöglichten, ein er- 
wärmtes Wasser von einwandfreier Be- 
schaffenheit zu erzeugen. Beide Konstruk- 
tionen, die des offenen wie des geschlosse- 
nen Systems, haben sich in vielgestaltiger 
Art ohne wesentlich grundlegende Ande- 
rungen bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts 
erhalten. Eine grundlegende Umgestaltung 
des Gasbadeofens ist von da ab auf das 
Wirken des Professors Dr.-Ing. h. c. Junkers 
zurückzuführen. Dieser hat im weiten Rah- 
men seiner Arbeiten und Forschungen auf 
gastechnischem Gebiet durch konstruktive 
Ausgestaltung des Badeofens auf wissen- 
schaftlicher Grundlage neue Wege beschrit- 
ten, die richtunggebend für das gesamte 
Fachgebiet wurden. Die Erforschung der 
Wärmeübertragungsverhältnisse zwischen 
festen, flüssigen und gasförmigen Medien 
führte zur Konstruktion der Lamellen- 
Heizflächen, die heute in jedem mo- 
dernen Badeofen den Wärmeübergang zwi- 
schen Wasser und Heizgas vermitteln. Pro- 
fessor Junkers zog alle Fragen in den Kreis 
seiner Betrachtungen, die bei der Konstruk- 
tion des Badeofens auftauchten. Seine For- 
schungsarbeiten über Abführung der Ab- 
gase und die damit verbundene Klärung des 
Verbrennungsvorganges hatten die Anord- 
nung der zu erzeugenden Verbrennungs- 
kammer und Einführung des Leuchtbrenners 
für den Gasbadeofen unmittelbar zur Folge. 
Aber nicht nur die technische Konstruktion 
der Gasbadeöfen erfuhr eine grundlegende 
Änderung, auch in der Installation sind 
Wandlungen eingetreten. Lehnte sich die 
Konstruktion der ersten Gasbadeöfen an die 
der Kohlenbadeöfen an und hat der Stand- 
gasbadeofen lange Zeit als Norm gedient, 
so hat auch hier zuerst Professor Junkers 
mit dem alten Vorurteil aufgeräumt und auf 
Grund seiner Arbeiten den an der Gasleitung 
befestigten Hängebadeofen (Wandgasbade- 
ofen) eingeführt. Die großen Vorteile, die der 
Gasbadeofen durch seine Warmwasserberei- 
tung brachte, löste bei den Verbrauchern ge- 
steigerte Ansprüche aus, die von einer hoch- 
entwickelten Industrie durch Schaffung von 
gasbeheizten Warmwassererzeugern für 
reine Spezialzwecke für Haushalt, Küche, 
Toilette und gewerbliche Betriebe befriedigt 
wurden. Das Frzeugnis der deutschen Bade- 
ofen-Industrie, hervorgegangen aus alten 
Überlieferungen und mehr empirischen Regeln, ist nach 
jetzigen Stand der Konstruktion und Fabrikation der Nie 5 
schlag erfolgreicher wissenschaftlicher en Te 
sie systematischer wohl selten einem für die Allgemeinhe 5 
stimmten Erzeugnis zuteil geworden ist. Auf der von Ber R 
Junkers geschaffenen technischen und konstruktiven Grun 425 
sind heute die Erzeugnisse sämtlicher ernst zu . 
Gasbadeöfenerzeuger aufgebaut. Durch die im Laufe der e 
sich immer höher entwickelnde persönliche Körperkultur Wo 
Körperflege und die Ansprüche der Pflege der Volksgesu 
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heit ist die deutsche Badeofen- 

Industrie mit 

Erzeugnissen ein nicht unwesent- 

licher Faktor im deutschen Wirt- 

schaftsleben geworden. Viele der 

dieser Industrie angehörenden 

Firmen stellen nicht nur die eine, 

sondern beide Arten von Bade- 

öfen, den für Kohlenbeheizung 

und den für Gasbeheizung, her. 

Daneben werden auch Typen, 

insbesondere für den Export 

nach den Tropen und solchen Ge- 

bieten, in denen weder Kohle 

noch Gas zur Verfügung steht, 

zur Beheizung mit Holz oder mit 

Spiritus usw. erzeugt. Die Zahl 

der Typen hinsichtlich ihrer Kon- 

Struktion und Installation ist bei 
dem Kohlenbadeofen natürlich 

geringer als beim Gasbadeofen, 

da bei ihm die technische Grund- 

lage eine wesentlich einheit- 

7 lichere ist. Der Kohlenbadeofen, 
Gas-Badeofen und Heig- wegen seiner Form auch Zylin- 
wasser. Strom. Automat, derbadeofen genannt, faßt in 
seinem marktgängigsten Modell 


etwa 100 Liter Wasser und besteht in seiner besten Ausführung 
aus einem kupfernen Mantel, kupfernem Flammrohr nebst 
Boden und Deckel und steht auf einem gegossenen oder aus 
Fisenblech gestanzten Unterofen, der die eigentliche Feuer- 
stelle enthält. Die verschiedenen Typen des Gasbadeofens und 
der nach ihrer vielfältigen Bestimmung sehr verschiedenen Art 
und Form von Heißwasser-Automaten und -Apparaten sind 
außerordentlich zahlreich. Bei den Durchstrom-Badeöfen und 
-Automaten wird die Wirkung nicht nach ihrem Inhalt, sondern 
nach ihrer Leistung pro Minute berechnet. Ein Blick in die 
Kataloge der bedeutenden Firmen, insbesondere auf dem Gebiet 
der Gasbadeofen-Industrie, lassen den Laien mit Staunen er- 
kennen, in welch weiten Grenzen sich die Leistungsfähigkeit 
dieser verschiedenartigen Apparate und Automaten je nach 
ihrer Größe und der Konstruktion ihres Innenwerks bewegt. 
Auch bei den Gasbadeöfen, Druckautomaten usw. besteht das 
Innenwerk aus Kupfer, während der Mantel, der das ganze bei 
der deutschen Badeofen-Industrie technisch vollendet durch- 
konstruierte Innenwerk umschließt, in den meisten Fällen aus 
Stahlblech ist. Ist heute noch, wie oben erwähnt, der Kohlen- 
badeofen als Standbadeofen im Gebrauch und wird sich in 
anderer Form zur allgemeinen Verbreitung kaum herstellen 
lassen, so hat der durch die Arbeiten des Prof. Junkers all- 
gemein anerkannte Hängebadeofen sich auf der ganzen Linie 
durchgesetzt, und nur für Spezialbedarf werden Gasstandbade- 
öfen hergestellt. Die deutsche Badeofen-Industrie, die nach dem 
Vörstehenden technisch und konstruktiv mit ihren Erzeugnissen 
auf einer sehr hohen Stufe steht und deren Erzeugnisse jeder 
ausländischen Konkurrenz überlegen sind und die im Ausland, 
wie eingangs gesagt, einen guten Ruf und hohes Ansehen ge- 
Geier konzentriert sich im allgemeinen, was wenigstens die 
= eutenden Firmen mit Erzeugnissen von internationalem Ruf 
ege auf einige Brennpunkte des industriereichen Deutsch- 
bar a Werkstätten der Firma Junkers & Co., die unmittel- 
befi e Forschungsergebnisse des Prof. Junkers verarbeiten, 
elinden sich bekanntlich in Dessau, wo auch die Askania- 

lee ihren Sitz haben. Im Westen und Nordwesten 
haben namhafte Erzeugerfirmen für Gasbadeöfen 
heizun itz, so in Remscheid die Firma Remscheider Central- 
frt a md Badeapparatebauanstalt, Joh. Vaillant, in Frank- 
tung und As Firmen „Monitor“-Gesellschaft für Gasverwer- 
dh etallwerke G. Knodt sowie an anderen Orten West- 
me a andere renommierte Firmen. Die bedeutenden 

einigten 175 Badeofen-Industrie in Mitteldeutschland, die Ver- 
F. Ha aeger, Rothe & Siemens-Werke, A.-G., Leipzig, und 

Léen bt, Gera-Reuß, stellen beide Typen, sowohl Kohlen- 
d en wie Gasbadeöfen jeder Art, her, wobei die Firma 
heizun andre auch Heißwasserapparate für Spiritus- 
de ee Reihe von Jahren haben sich die führenden Firmen 
tganisatio en Badeofen-Industrie in einer rein wirtschaftlichen 

adeofen. bach mengeschlossen, dem Verband Deutscher 

remium a riken, der seinen Sitz in Leipzig hat und in dessen 

und Ausw e Grundlagen für die wirtschaftliche Ausbreitung 
ertung der Erzeugnisse dieses bedeutenden Industrie- 


zweiges ; - 
obachtet „eutschlands in gemeinsamer Tätigkeit laufend be- 
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Um zum Schluß einen Blick auf die Bedeutung der deutschen 
Badeofen-Industrie für den Export und damit für den Welt- 
markt zu werfen, sei hier nur erwähnt, daß der Export der 
Erzeugnisse der deutschen Badeofen-Industrie im Jahre 1921 
auf etwa 30 Millionen Mark geschätzt wird und daß in den ersten 
drei Monaten des Jahres 1922 die Ausfuhr der Erzeugnisse 
der deutschen Badeofen-Industrie bereits 64 Millionen Mark 


beträgt. 


Förderung der Zeichnung auf die 
Goldanleihe. 


er Centralverband des Deutschen Bank- 
ESP und Bankiergewerbes (E. V.) sandte seinen 

Mitgliedern folgendes Rundschreiben: Die Wertbestän- 
dige Ameihe des Deutschen Reichs ist zur Zeichnung aufge- 
legt. Unserem Verbande als der Berufsvertretung des deut- 
schen Bank- und Bankiergewerbes ist es eine Pflicht und ein 
Bedürfnis, auch seinerseits die Kreise, die auf seine Stimme 
hören, zu einer tatkräftigen Förderung dieser Anleihe aufzu- 
rufen. 

Gesetzlich sichergestellt ist die Anleihe durch die Belastung 
der Gesamtheit der deutschen Privatvermögen; die Reichs- 
regierung ist ermächtigt, zu ihrer Deckung im Bedarfsfalle 
Zuschläge zur Vermögenssteuer zu erheben. Eine nicht ge- 
ringere Gewähr für ihre Sicherheit ist der unerschütterliche 
Wille aller Stämme und Schichten unseres Volkes, am Reiche 
und seiner Einheit festzuhalten, wie er sich in diesem schick- 
salsvollen Jahre nicht nur an Rhein und Ruhr offenbart hat. 
Als ein Bekenntnis dieses Willens und dieses Vertrauens sehen 
wir auch die Zeichnung auf die Wertbeständige Anleihe des 


Reiches an. | 

Gewiß sind der finanziellen Leistungsfähigkeit der besitzen- 
den Schichten des deutschen Volkes heute bei weitem engere 
Grenzen gezogen, als große Kreise nicht nur des Auslandes, 
sondern auch unserer eigenen Volksgenossen es sich einge- 
stehen wollen. Um so wichtiger ist es, daß anlagebedürftige 
Kapitalien, wo solche auch immer vorhanden sind, der Wert- 
beständigen Anleihe des Reiches zugeführt werden, und daß 
dies insbesondere hinsichtlich solcher Bestände an ausländi- 
schen Zahlungsmitteln geschieht, welche bisher nicht sowohl 
zur Leistung notwendiger Auslandszahlungen, als vielmehr zur 
Sicherung gegen die aus der Entwertung der heimischen 
Währung befürchteten Verluste aufrechterhalten worden 
sind. l 
Die Vorteile, mit denen die vorliegende Anleihe ausgestattet 
ist, insbesondere die Befreiung der selbstgezeichneten Anleihe 
von der Erbschaftssteuer und sodann die erleichterte Begeb- 
barkeit auf Grund der Befreiung von der Börsenumsatzsteuer, 
werden unseren Mitgliedern die Werbetätigkeit für die Anleihe 
im Kreise ihrer Kundschaft wesentlich erleichtern. 

Mit unseren Mitgliedern wissen wir uns in der Über- 
zeugung einig, daß die Wiedergesundung der Währung und 
der Finanzen des Reichs sowie die Bewahrung unseres Wirt- 
schaftslebens vor inneren Erschütterungen und vor Störungen 
seiner äußeren Ordnung derzeit das wichtigste Berufsinteresse 
der Banken und Bankfirmen 
darstellte. Ein Erfolg der 
Wertbeständigen Anleihe des 
Reichs wäre gewiß noch 
nicht entfernt geeignet, die 
Schäden zu heilen, welche 
unserem Reich und unserer 
wirkungen der Ruhrbe- ~ 
setzung zugefügt worden 
sind, aber er würde doch | 
ein wichtiges Glied in der | 
Kette der Maßnahmen sein, 
die uns zu geordneten Ver- 
hältnigsen im Inneren zu- 
rückführen sollen, und er 
würde vor allem gesetzgebe- 
rische Eingriffe in das Wirt- 
schaftsleben, die selbst im 
günstigsten Falle nicht ohne 
empfindliche Schädigung be- 
rechtigter Privatinteressen 
vor sich gehen können, nach 
mehrfacher Richtung über- 
flüssig machen. 


Prof. Junkers Schnell- 
wasser-Automat. 
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Die deutsche Braunkohleniörderung und Brikettherstellung 
i in 1922. i 


Nach dem Bericht des Deutschen Braunkohlen-Industrie-Ver- 
eins über das Geschäftsjahr 1922-23 war für den mitteldeut- 
schen Braunkohlenbergbau trotz allem das Geschäftsjahr 
1922-23 ein Jahr fortschreitender Entwicklung, 
obwohl sich auch hier im Sommer 1922 durch Belegschafts- 
abwanderung und politische Unruhen ein Förderrückgang 
bemerkbar machte. Im Herbst strömte die abgewanderte Beleg- 
schaft wieder zurück, wodurch das Förderergebnis günstig 
beeinflußt wurde. Von dem Ruhreinbruch glaubte man zunächst 
eine Verschärfung der Nachfrage nach den Brennstoffen der 
Industrie erwarten zu müssen. Es zeigte sich aber bald, daß 
infolge der Markstabilisierung mancherlei Exportschwierig- 


keiten auftraten, die gewisse Hemmungen im Absatz der mittel- 


deutschen Braunkohlenbrennstoffprodukte nach sich zogen. 
Vergrößert wurden diese noch durch den gegen Ende des 
Geschäftsjahres auftauchenden Plan der Reichsregierung, die 


Kohlenpreise mit Wirkung ab 1. April zu senken. 


Die Kohlenförderung des Deutschen Reiches hat im Kalender- 
jahr 1922 mengenmäßig eine Zunahme von 3,1 Prozent gegen 
das Vorjahr erfahren. Diese Steigerung ist ausschließlich auf 
die Braunkohlenförderung zurückzuführen, denn die Stein- 
kohlenförderung senkte sich von 136,2 Mill. t. im Jahre 1921 
auf 130 Mill. t im Jahre 1922, erfuhr mithin einen Rückgang von 
4,6 Prozent. Die Braunkohlenförderung des Deutschen Reiches 
wuchs dagegen von 123 Mill. t auf 137,2 Mill. t und erfuhr da- 
durch einen Zuwachs von 11,5 Prozent (Tab. 1). Die Braun- 
kohlenbrikettherstellung des Deutschen Reiches erfuhr gegen 


das Vorjahr einen Zuwachs von 4 Prozent, ist also hinter der 


Steigerung der 


Rohbraunkohlenförderung ganz erheblich 
zurückgeblieben. - 


Die Kohlenförderung im Deutschen 


Reiche betrug von 1913 
dis 1922 (in Mill. t): , 


Im Jahre Steinkohle 


| Braunkohle u. 

| Braunkohle Steinkohle zus. 
1913 87.0 190,0 277,0 
1914 84,0 161,0 245,0 
1915 88.0 147,0 235.0 
1916 94,0 159,0 253,0 
1917 95,0 167,0 262,0 
1918 100,6 160,5 261,1 
1919 93,8 116,5 210,3 
1920 111,9 131,3 243,2 
1921 123,0 136,2 259,2 
1922 137,2 130,0 267,2 


Die Rohbraunkohlenförderung Preußens erfuhr im Kalender- 
jahr 1922 gegenüber dem Vorjahre 
11.1 Prozent. 


— 


eine Zunahme von 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 
vom 15. August 1923 (Millionen Mark). 


Deutſehe Erport- Revue” = 


| Nr. 2095 


Deutsche Einfuhr elektrotechnischer Erzeugnisse in Brasilien, 


Das brasilianische statistische Amt veröffentlicht, laut dem 
„Latein-Amerikanischen Wirtschaftsdienst“, Ziffern über die 
Einfuhr elektrischer Lampen während des Jahres 1922, aus 
denen hervorgeht, daß die Finfuhr aus Deutschland (112574 
Kilo im Werte von 2281810 Milreis) die Einfuhr aus Holland 
(54713 Kilo 1635910 Milreis), den Vereinigten Staaten 
(13163 Kilo 510911 Milreis), Österreich (13000 Kilo 172 281 


Milreis) und Groß-Britannien (4080 Kilo 210919 Milreis) be- 
deutend übersteigt. (NDK.) 


Zur Börsenlage. 


Die Unsicherheit über die Einzelheiten der Notverordnung 
der Regierung hat in den ersten Tagen unserer Berichts- 
woche, zumal auch wieder Gerüchte über eine Stützung 
der Mark in Umlauf kamen, eine Abschwächung der Devisen 
und namentlich des Dollars herbeigeführt. Diese Ab- 
schwächung war aber nur von kurzer Dauer. Das Anschwel- 
len der Reichsschulden und fast eine Verdoppelung des Noten- 
umlaufs der Reichsbank in der jüngsten Dekade haben von 
neuem im Auslande einen Druck auf die Mark und hier einen 
Aufstieg des Dollars und der übrigen Valuten hervorgerufen. 
Während am 7. August der Notenumlauf noch 62 Billionen 
Mark betrug, ist er bis zum 15. August um rund 116 Billionen 
Mark gestiegen, während das freie Golddepot bei den aus- 
ländischen Zentralnotenbanken um 80 Millionen Mark zurück- 
gegangen ist. Können solche Verhältnisse wundernehmen, 


wenn die Mark immermehr an Kaufkraft verliert und man sich 


wieder auf die Goldmark einstellt. 


Eine ganz gewaltige Preis- 


steigerung aller Lebens- und Bedarfsmittel ist von neuem ein- 


getreten und dürfte sich weiter fortsetzen, angesichts der 


neuen Kohlenpreiserhöhung und der am ersten September in 
Kraft tretenden neuen Eisenbahn-, Post- und Telegraphener- 
höhung. Die neuerliche Markverschlechterung hat sofort auf 


die Effektenmärkte ihre Rückwirkung ausgeübt. 


Die Depres- 


sion, welche die Zuspitzung der innerpolitischen Verhältnisse 
und die Notwendigkeit, durch Effektenverkäufe die Barmittel 
zur Bezahlung der eingeforderten Steuern bereitzustellen, her- 
beigeführt hätte, war bald überwunden und am Montag und 
Mittwoch entwickelte sich eine Hausse von kaum jemals da- 

Namentlich kam die Aufwärtsbewegung 
am Montanaktienmarkt zum Durchbruch, auf dem an diesen 
beiden Tagen Steigerungen bis zu 40 Mill. Prozent und darüber 


Auf diesem Marktgebiete scheinen neue 
Interessenkämpfe zwischen deutschen Finanzgruppen und aus- 


gewesener Vehemenz. 


gang und gäbe war. 


ländischen Finanzkonsortien entbrannt zu sein. 


Da das Mate- 


rial knapp geworden ist, so führten schon geringe Kaufverträge 


zu wesentlichen Kurssteigerungen. 


Aber auch auf anderen 


Gebieten wie Maschinen-, Waggons-, Elektro- und Schiff- 
fahrtsaktien vellzogen sich ganz bedeutende Kursbesserungen. 


Nicht 


minder 


lebhaft 


lagen chemische und Textilwerte. 


Kurzum, auf allen Gebieten herrschte eine ausgesprochene 
Haussetendenz. Die Bestrebungen der Börse, die Kurse dem 
Dollarstand anzupassen, gehen von der Erwägung aus. dab 
bei den Effekten. die neuen gewaltigen Erhöhungen der Preise 


aller 


Lebensmittel- 


und Sachwerte 


trotz der 


bisherigen 


Steigerungen der Effekten noch lange nicht zum Ausdruck 
gekommen sind. 
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Borsigsche Heißdampfpflüge bei der Arbeit. 


Borsig-Heißdampfpilüge. 

Bereits im Jahre 1893 begann die 
älteste deutsche Lokomotivfabrik. 
die Firma A. Borsig in Berlin- 
Tegel, mit der Herstellung von 
Kraftpflügen, wobei ihr die reichen 
Erfehrungen auf dem Gebiete des 
Lokomotivbaues natürlich sehr zu- 
statten kamen. Das Bestreben des 
Pilugbaues war in erster Linie dar- 
auf gerichtet, der Landwirtschaft 
durch die Maschinen einen erstklas- 
sigen Ersatz für die bisher aus- 
schließlich verwendeten mensch- 
lichen und tierischen Arbeitskräfte 
zur Verfügung zu stellen. Gleich- 
zeitig wurde auch noch darauf hin- 
gearbeitet. an Stelle der teuren, 
schwer zu beschaffenden Steinkohle 
billigere Ersatzbrennstoffe, wie Torf N 
und Rohbraunkohle, unter den Kesseln zu 
verheizen. Der Kessel des Borsig-Heiß- 
dampfpfluges besteht aus einem runden. 
stehenden Kesselteile mit eingesetzter 
runder Feuerbuchse und einem liegenden 
Kesselteile mit Rauchröhren und dahinter 
liegendem Rauchröhren-Überhitzer. Die 
Dampfentnahme aus dem Kessel zum 
Überhitzer geschieht vom höchsten 
Punkte des senkrechten Kesselteiles aus, 
wodurch das Mitreißen von Wasser 
wirksam verhindert wird. Die Dampf- 
maschine ist eine Verbunddampfmaschine 
mit Kolbensteuerung, die Umsteuerung 
und die Einstellung der Füllungsgrade ist 
kezenüber der sonst üblichen Steuerung 
wesentlich vereinfacht. Die Dampfzylin- 
der liegen nicht über den Heizröhren, 
en über der Rauchkammer, das 
uunoelgetriebe ist nicht unmittelbar auf 
7 0 esselblech gesetzt, sondern auf ein 
ib ischenblech, wodurch die Wärme- 
uertragung vom Kessel auf die Ma- 
schine verringert wird. 

11 zu dem Pflugsatze gehörige Kipp- 
Gate Ist mit der Ventzkischen Anti- 
zeip vorrichtung ausgestattet. Er 
on ich durch sehr leichte Bauart 
a 950 t aus. Das Gewicht des Pfluges 
o 2 el einer Arbeitsbreite von 2,2 m 
a o durchschnittlichen Arbeitstiefe 
TA 155 20—30 em rund 3300 kg. was 
Ee er gleichartigen Pflügen älterer 
1700 K a Gewichtsersparnis von etwa 
1 el: ` er 30 Prozent ausmacht. Es 
er ich, daß infolgedessen auch die 
triebsstof an Kohlen und sonstigen Be- 

en eine recht erhebliche ist. 


Bei lä 

Beiriehe geren Versuchen im praktischen 
beschrieb at sich herausgestellt, daß der 
einem Ke Heißdampfpflug sowohl mit 
und Steinkohle von Torf, Rohbraunkoble 
schr gut Olle, als auch mit reinem Torf 
stark sel beitet, Auch auf schwerem, 
währt Se Boden hat er sich be- 
gerade die ei es sich gezeigt hat, daß 

te Elastizität des leichten Pflug- 


— — 


schmackes in der äußeren Aus- 2 


BORSIG 


HeiBdampfpflug beider Arbeit. 


gerätes beim Aufprallen auf Steine gegen 
Pfiugkörperbrüche eine gewisse Sichere 
heit bietet. Auf alle Fälle hat sich das 
leichte Gewicht in keiner Weise als 
Nachteil herausgestellt. Cr. 


Mangel für den Haushalt. 
Für den etwas größeren Haushalt ist 
die zusammenzulegende Mangel von 
grobem Wert. Die Arbeit geht im Hause 
zu erledigen, die Mädchen sind nicht auf 
viele Stunden des Tages entfernt. Die 
Zeit des Mangelns ist selbst zu bestim- 
men, und die Wäsche kann sofort sor- 
tiert und die nicht zu bügelnde Wäsche 
fortgelegt werden. Platz wird nicht viel 
beansprucht, da die Mangel zusammen- 
legbar ist. In wenigen Minuten kann 
sie gebrauchsfertig aufgerichtet werden. 
Das sind große Vorzüge; und kommt 
noch hinzu, daß die Mangelstunden in 
der Nachbarschaft sehr hoch berechnet 
werden, so ist die einmalige Ausgabe 
ruhig anzuraten.. A. M. 


Das Akkordion als Konzertinstrument. 
(Ohne Verantwortung der Schriftleitung.) 

Seit Jahren arbeitet die Firma Matth 
Hohner A.-G. in Trossingen an der Ver- 
besserung des Akkordions und an des- 
sen Hebung auf die Stufe eines Kunst- 
instrumentes. Es ist ihr mit ihren „Den 
Instrumenten auch gelungen, etwas wirk- 
lich Vollkommenes auf dem Gebiete des 
Akkordionbaues zu schaffen. Ihre neue 
Serie vielbässiger chromatischer Ak- 
kordions in italienischer Bauart ver- 
bindet den hohen Wert eines sowohl in 
technischer wie instrumentaler 
Hinsicht vollendeten Innenauf— 
baues mit dem Vorzuge eines 
auserlesenen künstlerischen Ge- 


stattung. Mit ihrer wirklich 
einwandfrei funktionierenden 
„Dea“-Mechanik hat sie etwas 
geschaffen, wodurch die bis da- 
hin offengebliebene, aufgaben- 


reiche Frage nach einer stabilen, 
nie versagenden und vollkommen 
geräuschlos arbeitenden Mechanik 
mit den Mitteln der Technik in ein- 
wWandfreier Weise gelöst worden ist. 
Das vollendetste auf diesem Ge- 
biete ist das Hohnersche „Dea“ 
Piano, ein „Dea“-Akkordion mit 
Pianotastatur, das sich einer stei- 
eenden Beliebtheit nicht nur in 
Liebhaberkreisen, sondern vor allen 
Dingen auch unter den Künstlern 
auf diesem Gebiete erfreut. Und 
gerade der letztere Umstand be- 
weist. welche hervorragenden Eigen- 
schaften diese Instrumente besitzen. 
die zweifellos in musikalischer Be- 
ziehung mit anderen konzert mäßigen 
Instrumenten auf eine Stufe gestellt 
werden müßten, wenn nicht unter 
den Berufsmusikern noch ein großes 
Vorurteil gegen die Ziehharmonikas 
vorhanden wäre. Dieses Vorurteil 
zu bekämpfen und dem Kunstspiel-Akkor- 
dion die ihm gebührende Stellung auch 
im Konzertsaal zu verschaffen, ist nun 
eine Aufgabe der zahlreichen Anhänger 
der „Dea“-Akkordions. Welch künst- 
lerische Erfolge sich mit diesen er- 
reichen lassen, wird derjenige nur beur- 
teilen können, welcher schon einmal Ge- 
legenheit hatte, eines der weltberühmten 
Ensembles zu hören, die in Hauptstädten 
sämtlicher Erdteile ihre Kunst in den 
ersten Varietés darbieten. Es sind dies 


in erster Linie die Gebr. Käth, deren 
[ruppe aus 2 Damen und 3 Herren be- 
steht, welche in einwandfreiem Zusam- 
menspiel sämtliche Schwierigkeiten über. 
wältigen und ihre Zuhörer in Erstaunen 
und Entzücken versetzen. 


Wäüäscche mangel. 
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Ihr Repertoire, ebenso wie dasjenige Tasten, 
der Herren Gellin Schweden) und Borg-_ 
ström (Dänemark), beschränkt sich dabei 
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letzteres im Tonumfang e—a. Die Lampe ist 
Die Anzahl der Bässe richtet sich nach für zwei Birnen 

den speziellen Wünschen des Käufers eingerichtet, wie 
nicht nur auf moderne Tanzmusik oder und schwankt zwischen 24 und 200. | 1 See 
mehr oder weniger geschmacklose so- ie Sti ind chromatisch gleich- A S 
genannte Salonstücke, sondern erstreckt Bi SCC h. erstens: die Tasta- nischen e | 
sich vor allem auch auf die klassische fur entspricht vollkommen derjenigen knopfes(Fig.1) kann 
Musik (Ouvertüren, Auszüge aus Opern, des Klaviers und enthält alle Halbtöne die a irne 
Rhapsodie usw.). Eine derartige Vervoll- und zweitens: es erklingt auf Druck und e t wer- 
kommnung und Verfeinerung des Akkor- zug des Balges beim Niederdrücken den. Bei a. 
dions als Konzertinstrument hätte man einer Taste der gleiche Ton. Die Stim- u nt ke ie 
mengruppierung ist folgende: Diskant, gr es Ne 
achörig, Bässe 5fach und Akkorde 9- bis cher Zr Ale 
12fach. Die dadurch entstehende, präch- S cnaliampe Be 
tige Klangwirkung ist eine Folge der ge- Sendhar. Finge- 
et Stee ar a schaltet kann durch EE Links- 
räuschlos arbeitende, nie Vers eweils nur 
Mechanik, ist zweifellos ein Kunstwerk oder Rechtsbewegung , / 


Fig. 2. 
Neue Taschenlampe. 


hg eine Birne werden. In der Mitte 
| für sich. befindet sich der Ru ` * 72 
N | Ferner ist die Lampe zugleich als AN- 
Eine prona Daanen Eo AASIAN schlußlampe für Kleinbeleuchtung aller 


4 Art verwendbar (s. Fig. 3). An Stelle 
Die Firma August Hoessle, elektrische der zweiten Birne können die allgemein 
Industrie und Metallwaren-Fabrik, Stutt- verwendeten Anschlußstöpsel für elek- 
gart, bringt eine neue, patentamtlich trische Kleinbeleuchtung, wie bei Kra- 
geschützte Taschenlampe unter dem vattennadeln, Wandbeleuchtungen usw. 
Namen „Hadda“ auf den Markt. Die verwendet werden. Durch einen Druck 
** Lampe besitzt für die Kontakteinschal- nach links oder rechts kann wie vorher 
WERDEN tung eine bewegliche Rohrlagerung, in beschrieben, die Taschenlampenbirne 
welche die Ta- oder die angeschlossene Kleinbeleuch- 
schenlampen- tung eingeschaltet werden. Die Lampe 
birne einge- ist in Westentaschenformat für normale 
schraubt ist. dreiteilige Gnombatterien und normale 
Durch Vor- oder 


d 
i 
2 


der kleinen viel mißachteten Ziehharmo- 
nika wohl kaum zugetraut, und man muß 
tatsächlich ein derartiges Instrument von 
Virtuosenhand gespielt, gehört haben, um 
die Begeisterung seiner Anhänger ver- 


Rückwärtsbe- 
stehen zu können. | wegung der 
Zum Schlusse noch einiges über die Rohrlagerung 
Konstruktion. Die „Dea“-Instrumente mittels eines 
werden in bezug auf ihren Tonumfang in leichten Druckes 
der Diskantseite, d. h. der Seite mit der 


wird das Licht 
Piano-Tastatur, in verschiedenen Größen Fig. 1. ein- und ausge- 
hergestellt. nämlich mit 34. 37. 39 und 42 


Neue Taschenlampe. schaltet(s.Fig.1). 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des Echo" und der , Export-Revue“: Dr, Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: T. Mae Manus, = 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: August Scher! Q. m. b. H., Berlin SW. 


F m 
Fig. 3. Neue Taschenlampe. 
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per Hausbaumeister- Yerkzeugschrank ) 


(ges. gesch. 269 381/9b/H 42 705) 
ersetzt alle Handwerker, die auf der Farm oder Plantage häufig schmerzlich entbehrt werden, z. B. beim Versagen einer 


Maschine, einer Pumpe, einer Zentrifuge oder dergleichen, wodurch der ganze Betrieb eine empfindliche Störung erleidet. Kräftige 
Qualitätswer kzeuge für Zimmerer, Tischler, Maurer, Blech- und ĉisenarbeiten werden in sinngemäßer Weise mit feineren Werkzeugen 


ergänzt, so daß alle Arbeiten, die im 
Hause u, Betriebe vorkommen, aus- 
geführt werden können. 

ĉin kürzlich eingetroffenes Zeugnis 


aus Vauvau, Tonga -Islands, lautet 
lolgendermaßen: 


„Fritz Wolfgramm, Vauvau, Tonga- 
Islands, den 26. September 1922. 
A a Ihre gefl. Zeilen erhielt ich erst 
kauf SEI gestern und teile Ihnen mit, daß ich den 
e Werkzeugschrank Anfang August end- 
4 7 lich erhalten habe. Derselbe ist in bester 
ET | Verfassung angekommen und hat bei 

Ka? KR K i Si SC ZC LAHR e meinen Kunden und allen, die denselben 

E: N 7 ) E o Far | bet, er el: E besichtigt haben, den größten Beifall 
i 4 Nana „ WN i f P "Si re gefunden, denn die Qualität und die 

FOE e ' AP F Hp ` ARIS, ai: H 3 KReichhaltigkeit des Sortiments ist vor- 

* KUH "et e SE dsl Ge al WW züglich, eine solche gute und prak- 

Edi |) ——— i i | tische Zusammenstellung ist in der Süd- 

see noch nie angeboten worden. — Ich 

erhielt schon einige Aufträge auf diese 
Werkzeugschränke.“ 

Die beigegebene Bauanleitung gibt 
dem Laien noch viele nützliche Winke 
zur Benutzung der Werkzeuge und wie 
man Zement, Kalk und Lehmmörtel 
richtf@*zu mischen hat, wie Steine ver- 
mauert werden, wie man Holzverbin- 
dungen herstellt u. Dachkonstruktion 
sachgemäß ausführt. | 


Die Bauanleitung enthält 56 Abbil- 
dungen zur £rleichterung der prak- 
tischen Ausführung. | 


Man achte auf mein gesetzlich ge 
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N „ NN : schütztes Warenzeichen * 
TTT... ĩ ĩ ͤ—— S „Hausbaumeister“, 
GA MME AAA ës gl an den Türen eines jeden 
Fabrikant OTTO HANSEN, KIEL. Hop nie mus. TIER 
Exporteur in Eisenwaren, Werkzeugen, Maschi s > ohe 
4 Geräten, Pumpen, Molkerei-Anlagen, 3 nen, Werkstatt- 


Einrichtungen, F 
Windmotoren, Mot „Farm 
Man verlange ausdrücklich den „Hausbaumeisier-Werkzeugschrank‘“ oforen, Motorwagen usw. 


ges. gesch. 269381/9b H 42705 u. weise jede Nachah 
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mung zurück. 
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Die gestörte Nachtruhe der Bäume. Die Gitter, die den Ein- 
gang zu dem Bois de Boulogne, dem Hauptpark der Pariser, 
bewachen, wurden in letzter Zeit geschlossen, so daß man des 
Nachts nicht mehr hineinkonnte. Über diese Maßnahme hat 
sich der Verwalter des Parks, Forestiere, in Pariser 
Blättern geäußert. Er behauptet, daß diese „Nachtruhe“ von 
höchster Wichtigkeit für die Bäume sei. Ihre Gesundheit leidet 
außerordentlich infolge der Gasentwicklung der Kraftwagen, 
die den Tag über durch die Alleen rasen, und außerdem durch 
die beständige Bodenerschütterung, die von diesen Wagen her- 
vorgerufen wird. Besonders bei jungen Bäumen hat die Er- 
fahrung gelehrt, daß die Staubwolken, die von den Autos ent- 


Boulogne eine Wüste sein, wenn man nicht den Bäumen eine 
Erholungspause gönnen würde, und da man den Wagenverkehr 
nicht völlig absperren will, so muß man wenigstens dafür 
sorgen, daß ihnen die Nachtruhe nicht gestört wird. Die un- 
günstige Einwirkung des Kraftwagenverkehrs auf das Pflanzen- 
leben der Großstadt macht sich überhaupt bei den Pariser 
Bäumen bemerkbar, die zu einer Zeit gepflanzt wurden, da 
noch die gemütlichen Pferdedroschken an ihnen vorbeifuhren, 
ohne gefährliche Gase zu entwickeln und Erschütterungen her- 
vorzurufen. Die Baumbestände aller Pariser Straßen und 
Boulevards sind nach Forestiers Erklärung durch die Kraft- 


wagen schwer bedroht. GK 
wickelt werden, sie rasch eingehen lassen, wenn die Bäume Ein neuer Vogel auf Helgoland. Bisher nisteten nur Lummen 
in der Nähe der Automobilstraßen stehen. In fünf Jahren und Alken auf den roten Felsen von Helgoland. Vor langen 


würde nach der Anschauung dieses Fachmanns der Bois de Jahrzehnten gab es auch andere Vögel auf der Insel, so die 
er ee Rare .. ts u 


-AMBI-Muuerstein-Schinemaschine | 
HIT 


zur Herstellung von 
Mauersteinen und Platten 


Eine vollständig neue, epochemachende Erfindung 


auf elektro-mechanischem Gebiet benutzt die Firma 


Reklame - Industrie- Gesellschaft m. b. H. 
Dresden N 6, Böltmischestr. 305, 


um damit bewegliche Schaufenster-Reklame-Figuren anzutreiben, wodurch alle bis. 
herigen Antriebsmittel, wie: Motore, Uhrwerke, Magnete und Spulen in Wegfall 
kommen. Dabei arbeitet der Apparat ohne jegliche Bedienung Tag und Nackt. 

Stromverbrauch ist ganz gering, desto größer ist die Reklame-Wirkung, weil mit der 
Bewegung auch. blitzartige riera page erzielt werden. Die Apparate können — 
ohne einen besonderen Widerstand — an eine jede Lichtleitung, ganz gleich welcher 
Voltspannung, angeschlossen werden, Die Erfindung wurde in den Kulturstaaten 
zum Patent angemeldet. Musterfiguren kosten: 4 $, 17 sh, 80 franz. Frs., 10 holl. 
Gulden, 20 Schweizer Frs., 15 schwedische Kr., 80 Lire, 25 Peseien. Die Messeaus- 
stellung erfolgt in Leipzig Meßpalast „Großer Reiter“ Petersstr. 44. III. Stock, Koje a 
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MINI 


Einkauf und Verschiffung für 
Auslandshäuser 
zu günstigsten Bedingungen. 


ROHSTOFFE: Kies-Sand, oder Schlacke, 
oder Steinsplitt, oder Bims, Tuff oder ähnliches 


A M B I -Dachziegel-Maschinen 


für Handbetrieb zur Herstellung von Zement- 
Dachziegeln 


AMBI-Dachziegel | 


sind wetterfest, wasserdicht, farbecht | 


endenden 


UU UD 


Verlangen Sie Druckschriften über 


AMBI-Baumaschinen 
— — —U— — 


Otto Jassoy, 
Hamburg 1, Wallhof 


AMBI-Werke Abt. u z. 2. Berlinwys 


Friedrich, Ecke Leipziger Straße 


Leistungsfähige Vertreterfirmen gesucht 


Export nach allen Ländern 


8 Mustersortiment 72 
Pötters & Grensenb ER OENE 


Preisliste frei! 
d Hamburg 


(Gegründet 1901) 


ach, Hamburg 8 
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Geh SE Sind aber leider der Schieße- alten 
tei zum Opfer gefallen. Nun hat Helgoland, wie im „St. Huber- sollte. à 
tus“ mitgeteilt wird, seit langer Zeit zum ersten Mal einen Rubens, Claude Löten Rapha Teber diesen Wouwerman, 
Zuwachs an Lefiederten Bewohnern erhalten. Ein Schwarm die Sammlung die berühmte Schönheiten-Galerie. P. SS 
1 von nordischen Dreizelenmöven, die sonst nur im Hoch- dilder schöner Frauen der Zeit, meist von der Hand Karl Stie- 
bommer die Nähe der Insel aufsuchen, hat sich auf Helgoland lers, mit deren mancher den König zarte Bande verknüpften 
eingenistet und dort gebrütet. Die Vogelwarte der Insel hat Die Porzellan-Gemälde waren die letzte technische Großtat 


z ma rn * Tiere nicht zu beunruhigen, damit der Nymphenburger Manufaktur J. P 
sie hier ihre Heimat finden. C. K Die Bibel als Film Einen I8akti J. P. 
s n o , . gen Monumentalfil 
Die Porzellan-Gemälde der Münchener Residenz. Das Mün- der italienische Regisseur Geriazzo geschaffen. nn 
9 Residenz-Muse um, das durch Zugänglichmachung immer Der Bildstreifen, der bei einer Sondervorführung vor der 
weiterer Räume stetig an räumlicher Ausdehnung wie kultur- Berliner Presse ungewöhnliche Anerkennung fand, ist eine ein- 


historischer Bedeutung gewinnt, hat eine neue Sehenswürdig- druckstarke und würdige Illustri ü 

keit erhalten: die Porzellangemäldesammlung König Ludwigs I. Er zeigt die Erschaffung der Welt, den Sünden baren Moses. | 
Diese Porzellangemälde wurden auf Veranlassung Ludwigs I. flut, den grandiosen Turmbau zu Babel Joseph in Ägypten 

in der Nymphenburger Porzellan-Manufaktur hergestellt und Moses Sendung und Moses Tod. 
sind zum größten Teil Kopien der besten Gemälde der Alten Das Riesenkunstwerk, an dessen Bearbeitung sich 72 Theo- 
Pinakothek. Der Zweck dieser Porzellankopien sollte es Sein, logen beteiligten, ist soeben vom Deulig-Verleih erworben 
der Nachwelt die Schönheit altmeisterlicher Kunst zu erhalten, worden. Seine Uraufführung wird voraussichtlich in einer 
wenn die zerstörenden Einflüsse der Zeit die jahrhunderte- groBen Berliner Kirche stattfinden. 


CHRISTOPH & UNMACK 


AKTIENGESELLSCHAFT ; ABTLG. MASCHINENBAU 


NIESKY O.-L. (SCHLESIEN) 
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der ideale Schul- und 
Vereinskinoapparat 
\ für höchste Anforde- 
3 =p rungen. —Mit Motor- 
HeimlichtG.m b.H.Bkrlin d antrieb, Diapositiv- 
EI Ss Ki einrichtung, Spezial- 
D ) 2 Bogenlampe u. Still- 
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stands-Einrichtung 
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Reichhaltigste Auswahl an Präzisionsapparaten 
jeder P reislage. — Preisliste auf Wunsch! 


H EI LACHT 


Ges, m. b. H, BERLIN Krausenstr. 38-39 | Vorführung im Betrieb: 
| Auf den Frühjahrsmessen in Leipzig 
— Halle 11, Stand 630-642 


ABTEILUNG I 


MÖBEL- 
BESCHLÄGE 


ABTEILUNG II 


METALL- 
LUXUSMÖBEL 


STOPH- 


MOTOREN 


arbeiten in allen Weltteilen. In Industrie 
und Landwirtschaft glänzend bewährt. 
Hervorragende Prüfungs-Ergebnisse 


MITTELDRUCK-ROHÖL-MOTOREN 
BENZIN-MOTOREN 
SAUGGAS-MOTOR-ANLAGEN 
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Zu den Messen in Leipzig: Dresdner Hof, Haupitgeschoss, Zimmer 26 
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y — p 
ücherpreisen. Die buch- Luxemburg 300 Francs, — Brasilien 120 Milreis, — Bulgarien 


Grundzahl und Schlüsselzahl bei B BA nie Ka 
; i it ei 2200 Lewa, — Chile 65 Pesos Gold, 120 Pesos Papier, — Däne- 
re ee ee einer der Marwari ieifaltigt mark 90 Kronen, — England 80 Schilling, — Finnland 500 Marka, | 
Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator — Frankreich 250 Francs, — Griechenland 1200 Drachmen, — 
Holland 50 Gulden, Japan 40 Yen, — Italien 300 Lire, — 
hhändler zu Leipzig periodisch Jugoslawien 1300 Dinar, — Mexiko 33 Pesos Gold (= mex. 


festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- Doll.), — Norwegen 100 Kronen, — Portugal 360 Port. Milr. — 


folgenden, also veränderlichen 
| Die jeweilig A 
| genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sis vom 
Börsenverein der Deutschen Buc 


ist. Rumänien 30 Lei, — Schweden 70 Kronen, — Spanien 
Geste $ 100 Peseten, — Tschechoslowakei 450 Kronen.‘ — Für die hier 
nicht genannten südamerikanischen Staaten gilt eine der drei 
für Südamerika angegebenen Währungen. 
Franzosen im Ruhrgebiet! 10 mehrfarbige Zeichnungen von 
A. M. Cay. Verlag von Reimar Hobbing, Verlagsbuch- 


zuschlag, der ebenfalls den Buc 

Bei Lieferung nach dem Auslande gilt in der Regel die 
Grundzahl als Auslandspreis in Schweizer Franken. Für die 
Umrechnung in andere Währungen ist die folgende offizielle 
Tabelle der Außenhandelsnebenstelle tür das Buchgewerbe 


maßgeblich: 100 Schweizer Franken gelten für: handlung, Berlin SW 61, Großbeerenstr. 17. i 
LC š i i j i ü en 

Amerika 20 Dollar, — Argentinien 35 Pesos Pap., — Belgien- Das Werk ist ausgezeichnet geeignet, die Welt über ` 
È A 1 Weshalb Kasson all (pm ganzen Erdball DU Wol 1 ) 
y H | nm ninmi ii mi IRT, ` — H 
e p — Wë K i ei X a E h P Geldschrank 1 
E! Véi ——— 1 2 as Erscheinen der „PELTZ“-Kassen und „PELTZ Panzerschränke bedeutet eine Bus I pon im di 8 j 
° iji SE A la ` ! ! bau. Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Gußeisen. olz und ähnliche 

I —— 1 e ` Stoffe verwandten, vermieden die „PELTZ“-Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des Geldschrankes 


ii 


icht einmal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, welches dic Wände des Geldschrankes auftreiben 
ar den Geldschrank im Laufe der Takte verrosten lassen konnte. Die „PELTZ“-Erzeugnisse werden pr 
schließlich hergestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klis E7. 
hält. Die den Angriffen von Verbrechern ausgesetzten Teile, Schloß und Riegelbolzen, wurden durch „ K 
Diamant-Panzerplatten gesichert. Der niedrige Preis, ZU dem die „PELTZ“-Kassen verkauft werden ei 2 
seinen Grund allein in der enormen produktion der „PELTZ“-Werke und dem besonderen Arbeitsverla re | 
bei ihrer Herstellung beobachtet werden. Die „PELTZ*-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertrolle 

oder im Preis unterboten werden, es sei denn aul Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 


beeinträchtigen konnte. Sie verwandten keinen Jeil aus Gußeisen oder ähnlichem zerbrechlichen Material, kein | 


) 
* 


| 


Nr. 2001a. Ganz aus Stahl und Eisen, 


— emd E VFC 
| Oral i Lieferun Innen Innen- Außen- ` le Ku- = 
i frei Baton N Telegr.-| ein- |Höhe Breit.| Tiefe | Höhe | Breit. Tiefe Gewicht bik- | Preis 
| einschließlich d wort | rich- | ca. | ca Ea. ca ca. ca. netto] brutt. mal 
Verpackung tung | cm | cm | cm | cm cm | cm |ca.kg ca.kgl cbm £ 
A. B. C. code 2401 al Sovadura Le) 50 20 | 30 | 70 | 60 | 50 | 230 280 | 0.45 11: 
Sth Edition 2402 a] Sovaquete |g 8 65 | 4 35 | 85 | 6o | 55 280340 | 055 17/-!- 
Kabeladresse: 20042] Jar — "5 80 40 | 30 |160 | 62 | 52 | 325 | 4% 0.83 | 20/- - 
Cosi 2002 al Sotiendo || 65 | 40 35 |160 | 62 | 57 | 350 | 425 0.89 | 23/-i- 
eltzwerk, - A BS 
Dässeidori Stahlsockel von 2001 a innen, hoch 66 cm, breit 57 cm, tief 45 cm, 
2002 x „ „ e 


Lu 


Zu allen Schlössern doppelte Schlüssel. 


Z, Düsseldorf 


Geldschrank werke H.F.PELTZ, D 43911 (Deutschland) 


Deutschlandbesucher ! 


Der Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 

Krausenstraße 38/39, weist Bezugsquellen 

nach und gibt Auskünfte über Reise und 
Verkehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 


Auskünfte werden kostenlos erteilt 


guunauzznnns. 


AUE-SA-uNIEDERPLANITZ > 
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zimmerschmuckgegenstände 


in Form v. Sträußen u. Zweigen aus künstl. u. getrockneten à S | Ä 
Blumen, Blättern u. Gräsern; aus präpariertem Naturmaterial 
u. künstlichen Früchten. Dasselbe Material, arrangiert 
È in Körbchen, Töpfen u. Schalen. Wandschmuck-Kränzchen, i ` > 

Präparierte Naturpflanzen + Präparierte ~ i - f ; — IA 
Grab-Kränze. Sämti. Binderei-Bedarfsärtik. - 
in natur, gefärbt u. präpariert, Phantasie- u. Pastell-Ausführg. 
A e Gemüse- und Blumen-Samen / Erstklassige 
Telegr.-Adresse: Rosen- und Obstsorten. 


Blumenschmidt J. C. Schmidt, Erfurt (Deutschland) 


l „ | 
Alleinexportvertreter Gerspacher © Schwar“ | 
Hamburg 11” Hopfen markt 18 -20*A' BC Code Sth.Ed, | 
trete für Berlin: Felix Friedeberger 
Berlin- Friedenau Saarstrasse 20 | 


GROSSRAUMHEIZUNG 


Verwertung von Abdampf, Trockenanlagen für Leder, 
Vakuumdampf, Warm- Be EN 2 si Ski Wolle, Bausteine, Ton 
wasser- und Frischdempf. eg Sa sg zai Se * — Ei L s waren, Holz, Nahrungs 
Luftheizung, Lüftungsan- | 5 : Se mittel usw. 
lagen, einzelne Heizappa- Einzelne Teile u 
rate und Ventilatoren plette Anlegen 


nd kom 
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Terror und die unsinnige Gewaltpolitik, mit der die Franzosen wie jedem Recht, jeder Rechtspr 

im Ruhrgebiet auftreten, aufzuklären. Die von unseren Geg— wird, wie dort ein Kampf a SECH EE 
nern im Weltkriege und seitdem getriebene Propaganda hat heit in Form eines Widers 
ja die Welt so verwirrt, daß kein Volk das andere mehr zu als einzige Waffe für die Freihe 
verstehen scheint, selbst die einfachsten Worte des allen dem schrankenlosesten Militari 
gemeinsamen Rechts und der großen Ideen der Menschheit, ist. Die Karrikaturen sin 
Freiheit und „ verhallen unverstanden. Ein werden ihres Eindruckes 
Mittel gibt es noch, zum Herzen aller zu gelangen: die Kunst! „Der Dollar 1919—1925.“ Die AMBI- 

Wenn auch der Haß die Ohren verschloß, blendete er doch haben ihren zahlreichen Kunden ein u les de Banin SW on, 
nicht ganz die Augen. Ein genialer Zeichner von internatio- schaftsverhältnissen wertvolles Gesch 
nalem Ruf, der Amerikaner A. M. Cay, hat es unternommen, in ein Büchlein in Brieftaschenformat, enthaltend eine zahlen- 
der allgemein verständlichen Weltsprache der Kunstzeichnung mäßige Zusammenstellung des Dollarst 
zu sprechen, indem er die Karrikatur in den Dienst der Wahr- 1919 bis heute, mit freigelassenem Ra 
heit stellt. Nur wenige kurze erläuternde Begleitworte sind bis 1925. Diese sorgfältig aufgenommene Übersicht ist das 
diesen Bildern beigegeben, die an sich eine lebensvolle Sprache denkbar praktischste Hilfsmittel zu 
reden und zeigen, in welch furchtbarer Weise hier ein Wirt- den letzten Jahren ständig schwankenden Wert der deutschen 
schaftsgebiet mit seinen feinsten Verästelungen, ein für die Mark, so bedauerlich e auch ist, eine fremde Valuta als Wert- 
ganze Welt kostbares Gut zerstört, wie eine friedliche und maß für unser Wirtschaftsleben an 3 
îleibige Bevölkerung geknechtet wird, mit welch brutaler Ge- wir hören, geben die AMBI-Werke das Büchlein gegen Frstat- 
walt und Vergewaltigung die französische Soldateska auftritt, tung der Selbstkosten auch an Nichtkunden ab. 
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Puppen, Rolo- 
plandrachen, 
Holzspielwaren 
u. Kindersport- a 
räder. STEIFF- 
Spielwaren sind 
unerreicht in 
Schönheit und 
Güte u. besitzen 


9 von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien, 


Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 
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Dühring’s Weltberühmte Qualitätsmarke! 


SÉ Patentmaschinen. 
EE, Gesellschaftm.b.H. 

` — y Berlin-Lankwitz 500. 
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Musterlager und Vertreter in fast allen Ländern 
Verlangen Sie Katalog 25 D 


Margarete Steiff G.m.b.H., Giengen a.Brenz (Württemberg) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren 
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FÜR EISEN- UND 
HOLZBEARBEITUNG 


GZ PRÄZISIONS-MASCHINENBAU 


HARD NITSCHKE& Co. 
BERLIN N54 / BRUNNENSTRA SSE 181 Ws 
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CKERBAU MASCHI 
TRAKTOR 


25/80 PS 
als Ersatz für Gespanne für alle 
landwirtschaftlichen Arbeiten 


VERTRETER GESUCHT 
VERLANGEN SIE KATALOGE 


A 
-N UGE BERLIN W 35 
se. EENS BERLIN W 55 


FABRIK: POHL-WERKE - GOSSNITZ 


Höchstleistungsmaschinen 2 


ne Schlussklappengummierung 
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U A NEBEL für Ein- u. Ausrückung, Leer- 
Leist Sgang, DAHER einf. Be ienung. 
verbr D bis 150 Stück pro Minute / Kraft- 
auch a, PS , Gewicht netto 790 kg 

m. 


PANNA atzbedarf 1,5x1,5 — 0 if | 
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-Adr.: Weinert-Hückeswagen 
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England nach dem Kriege. Reisebetrachtungen. Von Dr. Wer- 
ner Picht. Verlag Josef Kösel & Friedrich Pustet, K.-G. 
München, Verlagsabteilung Kempten. Grundpreis geheftet 
M. 1,50 (Schweizerfranken 1,20), in Halbleinen M. 2,20 

(Schweizerfranken 1,80). 

Nur gründliche Kenner des englischen Lebens und der eng- 
lischen Psyche vermögen die geistige Umstellung und damit 
die veränderten Grundlagen der englischen Politik nach innen 
wie nach außen klarzumachen. Werner Picht ist beides eigen: 
eine jahrelange Kenntnis des englischen Lebens und ein ge- 
schärfter Blick für die äußeren wie auch für die Struktur- 
wandlungen des englischen Daseins. Auch England leidet unter 
einer schweren Depression seines wirtschaftlichen und geisti- 
gen Lebens. Der Krieg hat latente Schäden und Störungen 
im sozialen Körper des Landes und im Gefüge des Reiches 
schonungslos enthüllt. Sie alle schreien nach Beseitigung. 
Und man hat es nicht mehr so leicht wie früher, da man sich 
fast widerspruchslos Herr der Welt dünken konnte: die an- 
dere Hälfte der Erde beherrscht nun ökonomisch der Vetter 
über dem großen Wasser, und über dem Kanal droht waffen- 


Säge- und Holz- 
bearbeitungsmaschinen 


Werkzeuge 


für die gesamte Holzbearbeitung 


Ständiges Lager in all. Maschinen, 
Transmissionsteilen, 
Holzriemenscheiben 


A 
H. J. Schmitz & Co., Aachen 


Pontstraße 170 Telephon: 3527 
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Kesselreinigungsapparate 


für elektrischen Antrieb. Die Rohre 
und Flächen der Kessel werden voll- 
ständig von allen Fremdkörpern be- 
freit bei größter Schonung des Metalls. 


Karl Zwanger & Co. 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
HAMBURG, Raboisen 99. 
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Carl Kneusel 
Zeulenroda 


Fabrik von 


Rlechhearbeilungemasthinen 


für 
Klempner, Blech- u. Metallwaren-, 
Lampen-, Blechemballagefabriken usw. 
Maschinen zum Verschließen von 


Conservedosen. 


BERLIN.$O. 10. 


Leit u Schmiclotr. 24/25 
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Werner Picht redet nicht viel von 
und doch ist sein Buch ganz 


starrend der Franzose. 
konkreten politischen Dingen, 


eminent politisch, politisch in jeder Faser, und das vor allem 


hebt es weit heraus über die Bedeutung eines geistreichen 
Reisejournals. Er hat den Instinkt für die elementaren geisti- 
gen Grundlagen jeder Politik, denn sein Blick ist nicht gefesselt 
durch ein Starren auf ein abstraktes und geistloses Machtideal, 
und ebensowenig ist er getrübt durch pazifistisch-gefühlsduselige 
Träumereien. Picht zeigt uns inmitten der Trostlosigkeit der 
Gegenwart eine neue und lebendige politische Idee und vollsten 


Blick für alle Realitäten. 


P. L. Bigenwald. 3. Auflage, bear- 
176 Seiten mit 163 Abbildungen. 
Berlin 1923. Richard Carl 


Flugzeug-Modellbau. Von 
beitet von A. Gymnich. 
17 Tabellen und 4 Tafeln im Text. 
Schmidt & Co. Grundzahl 5. | 
Mehr und mehr wird neuerdings auch in Fachkreisen die 

Existenzberechtigung des Modellsports anerkannt, zumal die 

jetzigen großen Erfolge in der Segelflugzeugbe wegung auf die 

Initiative der Modellsportler zurückzuführen sind. Daher dürfte 

die Neubearbeitung des Buches reges Interesse finden. 


Eigene Fabrikation in 

Damen- Iuxusschuhen 
Export in allen Artikeln der 
Schuhbrandhe, speziell Leinen- 


schuhe, Hausschuhe, Sandalen, 
Kamelhaarartikel 


Leistungsfähige Vertreter gesucht. 


Maximilian Fuchs & Co., 
M. Wien, VI, Westbahnstr. 27.29. Telegt- Adresse: Fusco Vionna 


Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- un 
Nährmittel-Produkte usw. 


; Ka Die welibekannte peliebteste Mahlmaschine! 
Holen sie unser Angebot ein! 


Die modernen 


olzbe 


nolzbearbeilungsmasenmes 


liefert sämtlich 
HOMAG- Holzbearbeitungsmaschinen A.-G. 


Leizpzig, Peterssirasse 14/16 


MASCHINEN 


für die Stärkefabrikation und die 
chemische Industrie 


agenzentrale für die 
3 Stärkefabrikation 


* . OTTO AMTHOR f | 


A nerun SW 29, Schwiebuser Str. 
EA Telegrammadresse: Amidonerie. 
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efrshäftliche ingen 
; | OHNE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > h 
Vom deutschen Buntpapiermarkt. Eines der führenden Unter- imprägnierend für die Farbe wirkt. Bucheinbände Mappen 
nehmen der deutschen Buntpapier-Industrie, die Java-Kunst Alben, vornehme Kartonnagen, Packungen für Konfitüren, 
Heinr. Caprano G. m. b. H., ist vor kurzem in eine Aktien- Seifen usw., Briefpapierkassetten, Briefumschläge usw. bei 
gesellschaft umgewandelt worden, die den Titel „Butag“ denen. Java-Kunst-Papier verwendet worden ist, sowie Lam 
Buntpa pier und Textildruck A.-G. trägt. Dieser penschirme und Tabletteinlagen aus diesem Papier zeichnen 
Vorgang ist bezeichnend für den Aufschwung, den die deutsche sich stets durch künstlerische Eigenart aus. Hinzugefügt sei 
Buntpapier-Industrie genommen hat. In der Tat gehören die noch, daß das Java-Kunst-Papier, durch deutsches Reichs- 
deutschen Buntpapiere und unter ihnen nicht in letzter Reihe patent geschützt, und in zahlreichen ausländischen Staaten 
das von der „Butag“ hergestellte Java-Kunst-Papier zu den- patentiert ist.. 
jenigen deutschen Qualitätswaren, die sich auf dem Weltmarkt Taschen-Kartothek „Novo-Memo“ — das zur letzten Voll- 
eines ausgezeichneten Rufes erfreuen und in allen Ländern endung für den praktischen Gebrauch entwickelte Notizbuch! 
begehrt werden. Das Java-Kunst-Papier, das bekanntlich die Jeder Einfall, jede Verabredung, jeder Vorsatz, jede Beobach- 
Nutzbarmachung der javanischen Wachsmalerei für den tung, jede Einnahme oder Ausgabe kann dergestalt einge- 
Papierstoff darstellt, ist unempfindlich gegen Feuchtigkeit und tragen werden, so daß der Eintrag in jedem Augenblick wieder 
Abnutzung, da das Muster durchgefärbt ist, und das Wachs gefunden wird: unter dem Anfangsbuchstaben des Namens oder 
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DIESELMOTOREN 


ſtehender Bauart für mittlere u. größte Leiſtungen haben 
geringen Raumbedarf, find die billigſte ftets betpiebs⸗ 
bereite firbeitskraſt für die Induſtrie, einfach zu bedienen, 
ſparſam im Betrieb, geeignet für billige Srennſtoffe 


GLÜHKOPFMOTOREN 


kleiner und mittlerer Leiſtung, für gewerbliche Betriebe 
aller Art, Licht⸗ und Araſtanlagen, land wirtſchaſtliche 
Betriebe, ortsfeſt und fahrbar Zum Propelleran» 
trieb von Booten und Schiffen, als Antriebskraſt für 
Schiffshilfsmaſchinen + Außerfi ſparſam im Betriebe, 
preiswert in der Anſchaffung, hoͤchſte Setriebsfichere 
heit, ſtete Betriebsbereitſchaſt, geringſte Wartung 


AUS SENBORD MOTOREN 


neueſter Bauart, größter Mandöverierfähigkeit, zur 
verwendung für Aicher eifahrzeuge, Lahr ⸗ und Trans⸗ 
port-Öoote, ſowie für Sport ⸗Sahrzeuge aller Art 
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Aktiengeſellſchaft⸗serlin 
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Uhn en Haan 
ARKEN 


msturzmarken sh 1/9 | 1000 versch. Kriegsmarken sh 10/10 
Kriegsmarken sh — 10 26 „ Mittellitauen sh —/8 
o * sh 2/1 25 „Deutsch. Kolon. 3h 2/— 

veir » e sh 5 /— 39 „ Franz. Kolonien sh 1/— 
„ Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert E 3.15/— für E 38. — 
Max: "e 2 Bänden. „ £ 7.— — „ £510,- 
Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
Bee Ullustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. 


Einzigster „Sohleif- 
apparat''m Streich- u. 
Lederabzug. Kleinster 
Massage apparat m. eige- 
ner Energiequelle. Elek- 
trisch. Gasanzünder ohne 
Batterie u. Anschluß. Un- 
begrenzt« Lebensdauer Kon- 

ée struktions- Feuerzeug m. unver 
FR AS d liorbarem Streichstift. Fern- 


scheinlampe „Pronax“, 50 Meter 


e leuchtend! „Manicure Kassetten“ 
von kleinster Ausführung bis zum 

24 teiligen Etui. E> Unser neuer 

illustriert. Winterkatalog ist erschienen! 


Hobelmaschine 
mit 


drei Messerwellen 
Anfrage nach neuest. Modell 1923 
Höchste Vollendung! 

Deutsche Holzbearbeitungs- 
Maschinen-Fabrik | 
Jacobi ® Eichhorn | 
Leipzig-Leutzsch 39 
Telegr.: Jacobi Eichhorn 


Wäschetrocken-Maschine 
350 mm Trommeldurchmesser für 
Kraft- und Wasserantrieb mit Kugel- 
lagerung in erstkl. Ausführung liefert 
Adolf Hottinger& Co. 


Maschinenfabrik, Plochingen (Württbg.) 
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Gerste-, Hafer-, Erbsen-, 
Buchweizen-Schälmühlen. 
= Weizen-, Roggen- 
und Olkuchenmünlen 
30 jährige Spezialität. Ver- 
breitet über alle Länder 
Huckauf & Bülle 
Maschinenfabrik, Hamburg-Altona 
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1yl. Badeofen 


TELEFON 1136/1137 


TEL.ADR..APPARATEBAU 
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Latrinen - Abfuhrwagen 
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| tum, nach der Wichtigkeit der Er- Imprägnierung von Stoffen. Das Wasserdichtmachen von 
Séi a a er ist kein billiger Massenartikel, Stoffen oder Kleidungsstücken selbst vorzunehmen, ist wohl 
en ein Gehrauchsgegenstand in schöner Ausstattung, die schon jedermanns Wunsch gewesen. Insbesondere Touristen, 


3 inverkauf In- und Aus- Berg- und Wassersportler werden es freudig begrüßen, daß 
re len d. Saale. Post- wir in Rud. Borns Trockenimprägnierverfahren (D.R.P.) eine 
schließfach 255. Möglichkeit besitzen, Stoffe und Kleidungsstücke, seien es ge- 

Aus der deutschen Spiel waren-Industrie. Die 75 Jahre be- tragene oder neue, auf einfachstem Wege 2 wasser- 
stehende Firma Nöckler & Tittel, Inhaber Armin dicht zu machen. Bisher erfolgte das sex lichtmachen aul 
Grüning, Schneeberg i. Sa., expediert seit 50 Jahren Puppen feuchtem Wege, das oft mit großen Schwierigkeiten und 
eigener Fabrikation und Spielwaren jeder Art nach allen Län- Nachteilen verbunden war. Heute ist es nun gelungen, die 
dern der Erde, besonders nach Südamerika, und ist durch den Wasserdichtmachung von Kleidungsstücken usw. neben Erhal- 
Geschmack ihrer Kollektion und die große Leistungsfähigkeit, tung größtmöglichster Luftdurchlässigkeit auf trockenem Wege 
sowie modernsten Betrieb zu einer der bedeutendsten Export- durchzuführen. Hiermit werden wohl sämtliche bisherigen 
firmen geworden. Sie verfertigt als Spezialität gekleidete und Nachteile, Eingehen, Verziehen der Fäden, Verfärbung des 
ungekleidete Puppen, eigene Modelle und eigene Marke Stoffes, behoben. Die Imprägniersubstanz ist völlig schados, 
„Schneeglöckchen“, in einer riesigen Auswahl, in einfachster ja sie veredelt die Stofie. Stoffe aller Art, auch empfindliche 
Ausführung bis zu dem verwöhntesten Geschmack ent- Seiden, Samte, Leinen, Woll- und Baumwollgewebe lassen sich 
sprechend. Preislisten und Kataloge in spanisch, englisch, iran- imprägnieren, ebenso kann man auch fertige Kleidungsstücke, 
zösisch, portugiesisch, italienisch stehen jedem Interessenten Planen, Segel, Rucksäcke, Windjacken USW. dauernd wasser- 
zur Verfügung. een wen machen. eee 


HANNOVER 


BLITZWAGEN-FABRIK 


BLITZ- 
| WAGEN 


mit Freilauf 
und Kette 
ohne toten 
Punkt 


Die neueste Imprägnierpumpe „SATURATOR* D.R.P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauchl 


ineralwasser-Apparate 


und komplette Einrichtungen 


d E 4 P Flaschen-Reinigungs-Maschinen und vollständige 
SE a sl d Anlagen in hygienisch-moderner, erstklassiger Ausführung! 


| Di HERM. LAUBACH, WD 


französischer und spanischer Sprache. 
RS] Teicherf ¿Sohn 
CT Liegi, ge 


Ziegeleimaschinen 
„System Sriesemann“ 
Preuß. Schlelien. 
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Sie 


Spezialität: E 
Stufenziegelpressen, 2 Sägegatler | 8 
Muffenrohrpressen PINY Holzbearbeitungs-Marchinen »_ 


Griesemann&Co., Magdeburg -N. 50 
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GEGRÜNDET 1862 mii 


BOHM & KRUSE 


Maschinenfabrik 
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Stoff oder das Kleidungsstück wird auf der rechten Seite mit arbeitenden Anwendungs weise. Unter diesem Gesichtspunkt 
der Imprägniersubstanz gut bestrichen und dann mit einem bringt die Fa. Erwin Gassmann, Stuttgart- Cann- 
heißen Bügeleisen gebügelt, damit das Präparat in den Stoff statt 11 eine patentierte elektrische Ondulier- 
eindringt. Nähere Mitteilungen macht die Firma Rudolf Born schere ohne Kabelander Schere auf den Markt, die 
in München, Schellingstraße 98. außer manchen anderen Vorteilen den besonderen Vorzug hat, 
Elektrotechnik. Die Firma Elektro Heiz- und Wider- daß das hinderliche Kabel an der Schere fehlt, so daß ein völlig 
stands gesellschaft m. b. H., Neuenrade i. Westf., unbehindertes Ondulieren gesichert ist. 
versendet ihre neue umfangreiche Liste Nr. 1 und la über Die Fa. Walter Dellmann in Schmalkalden bringt einen neuen 
elektr. Heiz- u. Widerstandsmaterial in Draht-, Band- und Exportschlager auf den Markt. Es handelt sich um ein 
Gitterfiorm. Mit diesem übersichtlichen und durchgearbeiteten Unlversal-Instrument für die Westentasche mit 12 Teilen. Das 
Listenmaterial ist einem allgemeinen Bedürfnis in den Ver- uns vorliegende Muster enthält: 1. eine Scheere; 2. einen Zi- 
braucherkreisen von elektr. Heiz- und Widerstandsmaterial ab- garrenabschneider; 3. ein Radiermesser; 4. einen Annoncenaus- 
geholfen. Einen besonderen Hinweis verdient der zweite Teil schneider; 5. einen Zirkel; 6. ein Lineal; 7. einen Nagelreiniger; 
(Liste Nr. 1a). Darin ist der erste Versuch unternommen, den 8. eine Nagelfeile; 9. einen Hautschieber; 10. einen Winkel- 
Aufbau des Heizgitters und dessen Verwendung gewissermaßen messer; 11. ein Zentimetermaß; 12. ein Zollmaß. Das Instru- 
auf wissenschaftlicher Basis durchzuführen. ment ist sauber gearbeitet, hat ein Gewicht von 25 Gramm und 
Schönheitspflege und Elektrotechnik. Auf dem Gebiete der befindet sich in einem kleinen Lederetui. Die Firma Walter 
Schönheitspflege erweitert die Elektrizität mehr und mehr ihre Dellmann steht mit Einzelheiten und Muster gegen Berechnung 
Vorzugsstellung, infolge ihrer billigen, reinlichen und sicher gern zu Diensten. 
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Tabletten- Komprimiermaschinen 
Abtüll- und Dosiermaschinen 
flux alle Arten pulveriger Produkte 


Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Pflastermaschinen Mischmaschinen 
Salbenmaschinen Siebmaschinen 
Succusmaschinen Kugelmühlen 


bh. Patente in allen Kulturstaaten 
A Vielfache und höchste Auszeichnungen 


SCHNELLHEFTER 
DÜNN IM 


DER WIRKLICHE SCHNELLHEFTER 


PATENTINHABER UND FABRIKANT 


EDUARD BERNEBURG EUR 
GRIMMAISCHE STR AM - VERTRETER GES 
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UND EISENGIESSEREI, BURG bei MAGDEBUR G: Wenn Sie im Anzeigenteil der vorliegenden 


Gegründet 1823 für di Nummer für die von Ihnen gewünschten 
Masch Ine s ir e., 5 | Artikel keinen passendenLieferanten finden, 
3 LU dann ist der Auslandvorlag d. m b. N., BERLIN 
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Dextrin-, Sirup- und Sago-Industrie. T SW 19, gern bereit, Ihnen geeignete Be- 
apparate mit endlosen Tüchern für ge ver- | zugsquellen in Deutschland nachzuweisen. 
schiedensten Produkte. Dampfmaschinen, : 
. Pumpen, Trans missionen. Prägemaschinen 
uswasch- und Raffinier - Sieb für Münzen, Medaillen usw. 
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Sofort zu Festpreisen lieferbar: 
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Leistung 5 mm, Gleichstrom, 220 Volt. Elektro-Mo- 
tore, Gleichstrom, 220 Volt, 1500 Umdrehungen, 1/10, 
1½ und 2Ps. Drehbänke mit Leitspindel, 130/800, 
150/1000 und 180/1000 mm. Handhebel-Fräsma- 
schinen, Tisch 100/370 mm. Shapingmaschinen, 
Hub 450 mm. Parallei-Schraubstöcke, 120, 130, 
150 mm Bacenbreite Feldschmieden, 
Kaltsägen, Blechscheren. 


Thürinsische Maschinen-Indusirie 
B. V. Suchorzenski, Weimar "ins" 


Telegramm- Adresse: Eisenhandel. 
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Weingarten e 
A 7 Fisen- 1 Blechbearheitundsmaschinen ` 0 
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Lorenz & Kirsten | 


Werks: Böhlitz-Ehranberg / 5 
bei Leipzig. 8 
Alleinige Spezialität: 8 

5 

Holzbearbeitungs- d 
maschinen g 

Wir liefern 7 710 Holz 8 
deitungsmaschinen in 8 
rstklassiger Aus führun r 
für alle Holz bearbe iten- 8 
den Bett i billigster a 
Preisstellung. 8 
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Komplette maschinelle Anlagen zur Herstellung von 


wie Kalksandsfeine, Zementsandsteine, 
Schlackensteine, Granitoidplatten, Trottoir- 
platten, buntgemusterte Zementplatien, 
Zementdachziegel Zementröhren usw. 


Hefert als 40Jährige Spezialität 


C. LUCHE, EILENBURG Ko b. LEIPZIG 
Telegre-Adr.: Pressenlucke M ASCHINENF ABRIK Code Used, ABCSthEdition 
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INTERNATIONALE BAUMASCHINENFABRIK LR 


Neustadt a. Haardt (Rheinpfalz) 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 34 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200, 300, 400 und 500 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 


FÜR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 


MATERIALDURCHLASS 


im Bauma schinenfabrüh AG 
Neustadt sa Bagrdl 


Sämtliche Maschinen für den Straßenbau! 


Baustellen 
Baumaschinen aller Art. Komplette Einrichtungen von á 
für Hoch- und Tiefbau, Schotteranlagen und Zementrohriabriken. 
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Cigar elicnmaschinen $ 


bis zu 850 Cigaretien pro Minute, 
sowie die altbewährten Modelle 


„Universal“ und „UK“ 


Auiomafische Vernactungs maschinen 
Ausschuß- Aufreimaschinen 
Messerschleifmaschinen 


sowie alleübrigenHilfsmasdhinen 
für die Cigaretten-In dustrie 


United Cigarette Machine Company 
Dresden-A. 21711 


Rudolf Schmidt & Co. 


Wii Gral-Adoll-Str. 67 „ Wien 1. Wien I, Favoritenstr. 213 


Kocrber & hanmann 


HAMBURG-BILLBROOK 


Telegrammadresse: ENKABILLBROOK, HAMBURG 


Hauptkontor und Fabrik: Hamburg- Billbrook 
Stadikonter: Hamburg 30, dernetstrage 9 


Im In m la Hatteleranr 


mit 15—250 kg Bärgewicht 
Urherstellung seit 1892 
Bisher über 5000 Stück geliefert 


Revolverstahl! Revolverstahl! 
Bgum 
Schnelldrehstähl ähle-Legierte Spezialstähle 
“rzeugstähle e Qualitätsstähle 
für jeden Verwendungszweck 


REISMÜHLEN 
SCHÄLANLAGEN 
DEE 


für Hafer, Gerste, Buchweizen, Hirse, Erbsen, Bohnen 
Erdnüsse mit Maschinen eigener Patente 
Parboiled, Reisschälanlagen 


DN 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


Gummi- 
maschinen 


jederArt 


+ 


Komplette 
Einrichtungen 


liefert 


Maschinenfabrik 


Fr. Shwabenthan 
mon L-h 


Z D A nei 2. 
F ‘NT Naaa a 
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VERGOLDE- UND PRÄGEPRESSEN 
KARTONSCHEREN / PAPPSCHEREN 
BUCHBINDEREI- SONDERMASCHINEN 
STEIN- UND KUPFERDRUCKPRESSEN 


EINTRÄGLICHE | vum, ant: ERT 
VERTRETUNGEN x 


erlangen Sie am sichersten | PAPPENBIEGE- UND SCHLITZMASCHINEN 


einer kleinen Anzeige in SONDERMASCHINEN FÜR DIE KARTON- 
D A 5 E CH et NAGEN-INDUSTRIE 7 STANZMASCHINEN 
AP 


mitBeiblatit 


„Deutsche Export - Revue” KARL KRAUSE LEIPZIG 


Auskunft durch Lang vb AT LE, ee 41-1 
AUSLANDVERLAG 
G.M.B.H., BERLIN SW 19, 
KRAUSENSTRASSE 38/39 


Y 


jeder Art für Holz- S 


und NMetall bearbeitung 


„BERGHA" ; REMSCHEID 


Industrie-Pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 


Vorzüge: Große Leistung 
Due Dauerhafte Ausführung 
Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser, Nürnbers-Doos 


Das Echo 


SCHNBIDEMASCHINEN | 


Vertreter und Wiederverkäufer gesucht 


D MDUSTRIE-BEDARFMOTORE, WERKZEUGE 
ee _ ; MOTORE, WER f 
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des Auslandverlages 


Berlin SW It 


Krausenstrasse 38/09 


stehtden ausländischen 
Beziehern des „Echo“ 
und Geschäftstreunden 
jeder Zeit für alle ge- 
wünschten Auskünfte z. 
Verfügung. Schreiben 
Sie sofort unter genau- 
ester Darlegung Ihrer 


a Ventilteller f Wünsche u. Beifügung 

Be D) "o? Schleiimaschine von Portospesen. 
NS 5, 2 pi Jede Ventilfasette 
TEN A in 2—5 Minuten 
| u genau rund 
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VALVA AUTO REPARATUR WERKZEUGE 
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VALVA-MASCHINENBAU 54 STUTTGART 


Unentbehrlich in jeder 
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AMANDUS KAHL NACHT, HAMBURG 
Telegr. Adr.: EI 7 I J 
ue Aar: Eispngießerei und Maschinenfabrik itis 
konstruiert 
Einrichtungen für sand- und kalkhaltige Steine 
in bewährter Ausführung nach „Silo“ System und Mischtrommeln mit un he 
ren Pressen „Atlas“, welche bis jetzt noch nicht übertrofien ‚Sind. Stemm? 
Maschinen sind von einer eigenartigen und besonderen Konstruktion u 
von bester für Oeimunlen 
inrichtungen für UE 
von der DS. Ane ungen Ir Fabrikation bis zu den 2 
größten Ausführungen mit hydraulischen Pressen zum Durchpressen dure 
ein Sieb oder zum Pressen mit aufgelegter Schutzkappe. 


Einrichtungen von vollständig automatischen horizontalen Delpressen 
von größerer Leistung, System „VOLKERSEN“, angemeldetes deutsc ii, Samen 
Kompl. Installation zum Ausziehen von Benzin zur Reinigung des Oels aus ölhaltie. 


kinrichtungen zum Reinigen von Speis col. (Reinigen von 0e) 
Gebräuchlichste Ausführung. Die außerordentlich sachgemäße Konstru 
unserer Apparate und die glänzende Arbeitsweise derselben. die gem 
eigenen Angaben betrefis der Raffinierung des Oels hergestellt sind, gar: tung 
eine außerordentlich günstige Nutzbarkeit der betreffenden Einric 8. 
Wir sind sehr gern bereit, im Falle, daß man uns darum angeht, unsere ee 
einzusenden und ebenfalls gewähren wir gern Auskunft betreffs aller falls ah 
zug auf die Branche, die man von uns erbittet, und würden gegebenen e 
einen unserer Special-Ingenieure hinsenden. tb 
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Waagen 


aller Art 
in jeder Tragkrafi 
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Ottens ener 
Waagenfabrik 


Albert Essmann & Co. 
Hamburg-Altona 
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Reine Glyzerin-Walzenmasse 


Friede 
122 ER bereits weit überschritten „ Schnellste Lieferung 


. en baang kr ae 


43413 ie 
48580 


Paul Sauer? Berliner Buchäruchwalzen-Giebanstal u. Walzenmasselahrik 


Berlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37 ~ Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 


_ er | 
o SD Werkzeu gë end 
Engels Kirchen- 


unübertroffen 
an Elastizität und Zähigkeit 


Mehrfach mit allerhöchsten Auszeichn. präm. 
wie Grand Prix » Goldene Medaille etc. 


WERKZEUG -FABRIKEN 


AKTIEN - GESELLSCHAFT 


REMSCHLID 
TEL 4518 


* ELDERFCILD - SCHMALKALDEN 
TEL.4975 u. 248 7E. 1683 
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Kettenräder, Kettenachsen. 


Schwarze und blanke RT ` 
und en aller Art. 


GES.MBH: 


BARMEN 


ERRICHTET 1864 


ono KÖTIER 


EISZELLEN 


AUS VERBLEITEM ODER 
VERZINK TEM EISENBLECH 


» Preiswerte Bedienung ech else 


BALD:CO.5 
SIEGEN 


FABRIK FUR BLECH-UND 
EISENKONSTRUKTIONEN 


Wir bitten bei allen Anfragen auf Das Echo mi Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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a... BERNHARDT# 


Maschinenfabrik = Abi. Ri. 


AUS ALLEN TEILEN DER WELT 
ERHALTEN WIR ZAHLREICHE 


ANERKENNUNGSSCHREIBEN 


ÜBER DIE WIRKSAMKEIT DER 


KLEINEN ANZEIGEN 


IN UNSERER DEUTSCHEN AUSGABE 


DAS ECHO . MIT BEIBLATT 
DEUTSCHE EXPORT-REVUE 


Aus Italien erhalten wir folgendes Schreiben: 


„Ich danke Ihnen für die Bemühung be- 
treffs der Veröftentlichung meiner kleinen An- 
zeige und sage Ihnen meinen besten Dank für 
die erzielte große Wirkung. Ich 
empfange noch dauernd Vertreter- 
angebote von guten deutschen Häusern.“ 


Gewinnungs- und Ver relüssigungs-Anlag gen 


dl mmm HIUIHDD mu 

nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 

nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle. 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99, Sit, 


über 80 Anlagen geliefert. 


SAUERSTOFF 


Gewinnungs- und Verdit Anlagen 


WU, un „Und Verdichtung KH 


Große Betriebssicherheit. + Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98°. 


G. a. SCHUTZ 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Wurzen in Sachsen 


Drahtungen: Gaschütz-Wurzen. / Fernruf: Wurzen 6. 


mme 


ÄHNLICHE BRIEFE LAUFEN FAST TÄGLICH 
UNAUFGEFORDERT BEI UNS EIN 


es EEE 


Sie sind der schlagendste Beweis für die Erfolge, 
die durch diese Anzeigen zu erzielen sind. Machen 
Sie ebenfalls einen Versuch, Sie werden sich dann 
sicherlich zu dauernder Insertion veranlaßt sehen. 


NÄHERE AUSKUNFT DURCH 


AUSLANDVERLAG G-M-B-H 


BERLIN SW 19, KRAUSENSTRASSE 38/39 
ABTEILUNG KLEINE ANZEIGEN 
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tisch bis zu den retten 


Bohrfutter, Drehbankifufier 


Lieferung nur an Orossisfen und Exporieure. Kafaloge In allen Sprachen, d 


Bohrmaschinen Es ungen 
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BOLLMANN 
FILTER 


MIT SELBSTTÄTIGEN WASCHEINRICHTUNGEN 
FÜR STÄDTE, GÜTER, FABRIKEN, VILLEN 
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EIFMOTOR 
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GEORG BOLLMANN & CO. 


FILTER- GESELLSCHAFT M. B. H. 
HAMBURG 1 


REFERENZEN: 
BADISCHE ANILIN- UND SODA-FABRIKEN 
AMMONIAK-WERKE, MERSEBURG-STADT 
WASSERWERK BERLIN WUHLHEIDE 


H 


BROTTECO, MÜNCHEN 


FERNSPRECHER4S2266 / MAXIOSEFSTR .1/2,TELEGR.ADR.SROTTCO. 


Tr mu Dep — ED 2 — 
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Maschinen- 
schrauben 
6—13 mm stark, 
sowie Vier- und 
Sechskant- 
Muttern fertigt 
als Spezialität 


4 4 
d Ro \ Peter 
— ir IRRE Sessinghaus, 
l 72 2 N Schraubenfabrik. 
, N Dahlerbrück i, W. 
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Hochdruck-Vogel-Pumpe BAUTZENER = 

e MOTOREN-FA = 
Ablellung I: Zentritugalnumpen Ger = 
für alle vorkommenden Flüßigkeiten, Liefer- BAUTZ ENS a. ` 


mengen, Förderhöhen und Antriebsarten. 
Präzisions - Serienfabrikation. 


Evo-Automat eine Umwälzung auf dem 
Gebiete der selbsttä tigen Hauswasserver- 
Sorgungen mit elektr. Antrieb. Ideal einfach! 


Ablellung II: Vogel-Dampfpumpen 


mit gelenkloser, entlasteter K olbensteuerung. 
Direkt und vierfach wirkend. Der Weltrekord 
an Einfachheit, Betriebssicherheit u. Billigkeit 


Abfellmg ni: Handkolbenpumpen 


„Evosto“ allen Flügelpumpen überlegen. 


— 


Spezialfabrik moderner Pumpen 


Emsi Vogel Stockerau l 9, 


Mi 
| ederlage; Wien I, Schottenring 14, Telefon 60.0.43 


Der Baustein des XX. Jahrhunderts 


ist der 


Sandmauerstein! 


Seine Herstellung bringt hohen Gewinn! 
N NN * J 


SNN NN EN J NDS ede . 
Mit meinen Maschinen wurden bereits mehr 
als 700 Sandsteinfabriken ausgerüstet 
Bau v. Maschinen f. Handbetrleb 
zur Anfertigung von Zement- 
steinen, Schlackensteinen, 
Leichtsteinen 


F. Komnick, “an. EI bing 
Erste u. größte Spezialfabrik der Welt f. Sandsteinfabrik-Einrichtungen 


Erste Referenzen! — Kataloge mit ausführlicher Beschreibung kostenfrei! 


n `. 
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Alleinige Hersteller: 
Rhein en & Co., Lüdenscheid i. W. | 


: Exportneuheit! 
: pypneaqən uspal 204 
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Combinierter Vtt 


(mit 5 Werkzeugen im Grif 


Gottlieb Giessler, Herges- Water Thür. 


Werkzeug- und M Metallwarenfabrik 
Gegründet 1879 


== AAMMELRATH 
SCHWENZER 


PUMPENFALK! IK, DUIIELDORF E1 


OS. CAESAR | 
Düsseldorf 98. | 
-e 


Leem 
o Lee SE | Schnellen und dauernden A- 


Spezialität: | satz, von Landesproduki 
Steinzeug, Topl- | = verschafft Ihnen die S 
waren, Tonpfeifen, | Æ besonders für aus = 
Terrakotta. Sensen- ländische Exporteure S 


d eingerichtete An: 
steine aus bestem a nrubrik ve 
Material. 


qp 


RohöLMitteldruckMotoren 
RP. — 8-200 PS — D.R.P.a. 
Grtatest und für Schiffe 


unerreicht 
* — 
Reform - Motoren - Fabrik 


FRITZ THÖRMER 
METALLWAREN-FABRIK 
LEIPZIG-PLAGWITZ 


> Spezialität 
di- und 
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WE 


Sin IN wm 


} Schmier- E e 
lauter, Aktien-Gesellschaft | den Wesen Z Auskunft durch 
büchsen, Döhlitz- eg ki Leipzig 1 — Auslandverlag BI Ai 
Ölkannen ründe Berlin SW 19, Arausenstr. 30/39 


Eisenfässer ron u. verzinkt . W.N _ “Heinrichs c Co: 


kr 
un YWestf. eisen den 
in jeder Ausführung liefern preiswert Pletenberg/ Com 
Probst & Co., G. m. b. H., Berlin W 57, potsdamer Str. 60 ` 


SCHUTZ MARKE 


ur 


METALLWARENFABRIK 
BERLIN SO 26. 


RIEMENVERBINDER 
ALLER ARTEN 


SPEZIALITA 
SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREENE 


** reinen Wa 
al ht. ée eo... TEEN 


= — nr Albin Holland- -Letz&C 
denn cena | Eisen’ uStahlwaren- -Fabrik 
GELENKRIEMENVERBINDER 


; Oberschönau i. Thür. 
HOHENLIMBLRG L . 
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FABRIK-BEDARFSARTIKEL X — 
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jes Auslandverläges G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 ee / Y 


steht den ausländischen Beziehern des ECHO u. Geschäftsfreunden jeder- | MÖLLENBERG c co. HAGEN i. WESTF. 
zeit für alle gewünschten Auskünfte zur Verfügung. — Schreiben Sie sofort 


jnter genauester Darlegung Ihrer Wünsche und Beifügung von Portospesen | IEA 


D ZOBER KEN d 
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ur 
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SANFTLEBEN & Co. K.-G., HAMBURG 


| MÖNCKEBERG-STRASSE 7 7 


SPEZIALISTEN FÜR 
MOTOREN, MOTORFAHRZEUGE, AUTOMOBILE ETC. 


3 $ 
W 
1 


— 
Rollsnkattan 
Ritzelkränze 


KOHLE 
BOVENKAMP 


Barmen. 


KLEINAUTOS ~ — AUTOMOBILE — MOTOR- 
RÄDER O FAHRRÄDER C ERSATZTEILE 
= BOOTSMOTOREN. — 
AUSSENBORDMOTOREN 


FERD. BETHÄUSER 


KINDERFAHRRÄDE R- u. SPORT PAHRZE UGER: FABRIK 


Sie, 
Chauffeur, 


-ANTATT — 


billiger 
als Sie! 


IT NT 
— 


Weil wir den 


Betrichsstotisparer AUTOMAT‘ 


— Der einfachste, deshalb zuverlässigste. 
| Ges Mo er stationäre Motoren und Boots- 
rsch tvorzüge: Bis 30% Betriebsstoff-Ersparnis. 
1 vonatisch arbeitend, 3. Bedeutendhöhbere I 

2 . 4. Montagedauer höchstens eine halbe Stunde. 


Muster frei bei Einsendung von $ 1. 
H Vertreter Sür alle Länder gesucht! 


2 Weg, Stuttgart, Siberburgstrusse 178 
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SAXONIA Schwnrzenters u 


Luft- Leipziger Meste: Ausstellungsgelände Halle XXI, 544/50. 
kühlung 
D.R. Pat. | Fahrrad-, Auto-und Fuß- 
u. ballpumpen / Fahrrad-, 


Antrieb AU TARA Auto- u. Nähmaschinen- 
SGier. / Fahrradglocken 


eta l WW , und -laternen De a 
‚Motoren Act.-Ges. Beriin-Weissensee | Cornets und . 
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Auiomobil- und 

Motorrad-Iuhehör | 3: Tausende von Auslandsfirmen 
alles, was die Fahrzeuge ] kanenLehrlauf, || ynm der „Meinen Anzeigen“: z Eragus on 
, Kickstarter irksamkeit der 99 g Geschäftsverbin- 
brauchen. Katalog (130 Seit.) 3Gänge. dungen mit Deutschland erprobt. Machen Sie ebenfalls einen Versuch. Sie werden 
gegen 1 Dollar vi ernste Kettenanirieb,1 Cy- erstaunt sein über die zahlreichen günstigen Angebote. — Einzelheiten teilt mit 
Geer Auslandverlag G. m. B. H. » Berlin SW 19 

Wilhelm Reuter, 

Fabrik elektr. Apparate Magdeburg 7 


Bertin-Schöneberg 


H trabe 49. 
aupts om 


WO ul 


| MARL RUBEN - Elektr. Neuheiten G. .m.b.H. - BERLIN $016 ' 
i R Rungestr. 20B egr.-Adr.: "Baiterieruben 


Sofort vom Lager: (Katalog E) 
Hülsen ens 
KE la Batterien und Glühlampen 


Muster-Köllektion (la Neuheiten) franko 
gegen u. von 87 Si 1/10/- oder 


Elektrotechnische Stark · u, Schwachstrom-Spezial-Fabrikale 


willyP.Passhridh, Hamburg 9, Eidiholz5 


Schutzmärke Telegr.-Adr.: Passbrich, Hamburg / Verlangen Sie Illustr. Katalog 


QUALITATS: 
GASSCHLAUCNH 


mitbunlerEisengarnumklöppelun 
und prima roten Muffen! 0 
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G ELEKTRISCHER 


HEISSWASSERAPPARAT Reuß & Colle 
7 . LE =| HA. Hersfeld (H.-N.) 
H Elektrotechn. Bedarfsartikel 


aller Art, speziell Perkins- u. 
Tumblerschalter 


mam ee 
BADEZIMMER 
U. NAUS GEBRAUCH 


L. .LEIDHOLD &Co. 


Spezialhaus für elektrische Koch- u. Hel t 
HAMBURG 8, DOVENFLETH 29 
E EE 
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Kataloge auf Wunsch! 


A HABAFA 2 


GROSSFABRIK FÜR BATTERIEN U. ELEMENTE 


HAMBURG 19E 


`- æ — 
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LIEFERT ER — 
BATTERIEN U. e uu 2 GE neee ene 5 ANODEN- 
ELEMENTEIN E S BATTERIEN 
ALLEN AUS- E 3 CWIRELESS- 
FUHRUNGEN E d BATTERIES”) 
. SPEZIAL- E = FÜR 
QUALITAT P $ DRAHTLOSE 
: SEI TELEPHONIE 
PROMPTAB É 5 UND 
HAMBURG SÉ? = TELE- 
NACH ALLEN § i ; ZS GRAPHIE 
LANDERN d Ni Great, m Ki RÄ 15—110 
HOCHLEISTUNGS- VOLT 


2 BATTERIE HABAFA . 
SPEZIAL- EXPORT- QUALITAT 


HADALA 


HABAFA 
DAUERLAMPEN 


SIGNALBATTERIE 


FÜR KLINGELANLAGEN OHNE 
UND HULSE 
ALARMAPPARATE VERWENDBAR 


19, 40, 70, 150 
STUNDEN 


Ges, gesch. 


fas- und Kohlen-Badeöfen 


sowie komplette a. e Einrichtungen 
sämtlicher Systeme und 
Ausführungen. 


Rationelle Großfabrikation,da- 
her besond. vorteilhafte Preise. 


N eee u. Stahlblech-BADE. 


f. KARL KÖLBEL & CO. G. M. B. H. 
ELBERFE ASTRASSE 77 
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Porzellan-emailiierte 


Badewannen 


in erstkl. Porzellan- 
MERK a Kloseits a. Eisen u. Fay- 
emaill; TEN) ence, Waschtische u. Bidets aus 
ae Küchen- Fayence, Marmorwaschtische, 
b Badearmaturen in jed. Ausführ., 
E ausgüsse Armaturen für Gas, Wasser u. 
Wimnguumm TTT Dampf. Man verl. illustrierten Qualitätsware liefert 
Katalog. / Generalvertreter werden gesucht. = 3 SH 
K 
Onsolen, Spülkästen, Geruchverschlüsse, Rohre, STETTINER METALLWAREN- INDUSTRIE Leonhard Mohr 


Zementrohrformen. Durlach 1. B. 


Töpfe und Pfannen 


Moritz Happ, 
STETTIN 1, Turnerstrasse 7. 


-WERKE GMBH + BERLIN-PANKOW 


MENAU (T hüringen)  AUSSIG (Böhmen) - UTRECHT (Holland) 
PLECHATI-PANKOW . ABC CODE sh EDITION 


MIT unupi ) ITT 
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Vere inigfe Glühlampen-, Isolierflaschen- und Metallhvaren-Fabriken 


H ohlefaden- Iampen Isolierflaschen 
Metallfaden-Lampen Isoliergefässe 
jeder Art und Spannung Marke : Vulcan» 


E pm 


itten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


Reklame- 


Nr. 2095 


‚AKRUGER;FRIEDEBE 


BERLIN:C-25:DIRCKSENSTRASSE 57 


Elektro-Aktien- Gesellschaft 
Fabrikation » Großhandel e Export 
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Berlin $W 68, Charl 


Tel.-Adr.: Eltaxelektro 
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tari Berkowitr 00. | ror Startstrom 
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Hauptstraße 49 Franz Hammerschmidi 
—— Coburg 6 Deutlchlands 
KEIN FAHRRADOHNE | Fabrik elektrotechnischer Artikel von 


Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt 
A. B. C. Code 5th edition 


Beleuchtungskörpern- 
U 


Elektr. Heis - U. Loch Apparaten 
f Kurze Lieferzeit 


len-Brenner 
unübertr. Spezialität 
für jede Art von 
Laternen u. Lampen 
la Qualität 
größte Lebensdauer! 
Deutsche Speckstein- 
Waxalith-Fabrik 


August Blatter 
AUGSBURG 56 
(Germania) 


Die vollkommenste magnet- 
elektrische Fahrrad-Lampe 
CARL BERKOWITZ & CO. |] 
Fabrik elektrisch. Apparate 

Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 49 


Zur Messe i. Leipzig: Ausstellungs- 
gelände, Halle XI. Stand 438 
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Salon u. Arbeitsräume, 
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kraft, hervorragen- 
des Gutachten der 
physikalischen Ab- 
teilung der tech- 
nischen Hochschule 
München. 


So Phil. Müller, Ingenieur, 
z Kom.-Ges 
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Künstliche Tagesbeleuchtung Die »Export-Auskunftei“ UH Se $ 
G m. b. H des Auslandverlages, Berlin SW19, 
si TELEFONE .. Berlin C. 54, Rosenthaler Straße 13 Krausenstr. 38/39 steht den auslän- 
ee oim || Wr ollon nach enen nean alina e any disen Besichem und ze le 
and 8 Ohm Glühlampen mit Ta eslichtüberzug Jreunden des «Echo; jeder Zeit für 


Block- u. Drehkonden- 
sauren, Honigwaben- 
< Spulen usw. 

Her Prachtkata- 
TH Mark 1000.— 


her, welche sich durch unübertrofiene Aehnlichkeitmit dem e * 
natürlichen Tageslicht auszeichnen. Wir liefern zunächst alle gewünschten Auskünfte zur Ver- 
‚ Tageslicht!/ampen bis zu 50 Kerzen fügung. Schreiben Sie soforf unter 


illioe p F. H le Ís P 58 - | 14 
billigste Tagesbeleuchtung ist von größter genauester Darlegung Ihrer Wünsche 


F Bedeutung, überall, wo man gezwungen ist, auch bei 
RITZ S künstlicher Beleuchtung Farben zu unterscheiden. und Beifügung von Portospesen. 
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eee ee kulostangen Preiscourant 
Rouleaux de stores automa iques > 
Automatic Window ler ice Von Oskar Widmer 
Rodillos automäticos debarra j (Deufschld) 
ABTOMATUMECKWME PYJIO Heppenheim ad.B Deutsch 


Schlaf in Ruh! ` 


Stahlrohrbett mit Eisenrahmen Stahlfedermatratze 
Steel tubing bedstead with draw spring mattress 
Cama de acero tubular — Lit en tube d’acier 


Mustersendung 10 Stück secemässig verpackt, 
fob Hamburg f. ein Stück HfL. 13,35, E 12.1, 
$ 5,04, Frz. Frs. 80,20, Sp. Peset. 34,1 Lire 105. 


Moosdori & Hochhäusler 


Ee  ' Berlin SO 33, Moosdoristr. 19 
famm-Ädresse 


Tele . i 
=. Vanjosfa-Emaille 


Ersikl. Qualitätsware 
bei billigster Berechnung 
Sämtliche Haus- und Küchengeräte 
in großen Mengen, in all. Farben, Jaufend lieferbar 


la feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- u. Emaillierwerke 


Aktiengesellschaft 
Küstrin- Neustadt 
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Krups Extra 


ROBERT KRUPS, waro 


Rrveigfabrik: Buhlerlal, aden 


f í d 5.42 icter, Ir. 35 
Zmeigniederlassung: Merlin 5.42, Riiters 
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Das Echo 


| 
Unsere weltbekannten Spezialitäten | "= Stok, Komm.- Ges, Solingen 


Spezialfabrik für 
Büchsenöffner „Ratio“ — 
T OE "Spezifax” 
Schleifmasdinen : 
„Ratio= Extra” 
And,, Spezifax” 
Abziehhalter u. Abzizbr 
apparate 
Rasierapparate 
und Rasierklingen 
Taschenmesser’ Scheren 
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Otto 


Fro or 
Telegr: Adr: ORO Berlintempelhof 


Zur Leipziger Messe: 


r. 24, im Laden der Firma Paul Kühn 


Petersst 


DON 
Akı.-Ges. für Aluminium- und Mutaliverarbatun 
ä / Kreis Siegen 
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© Türtchlöffe 
s VYorhängsichlölier 


DA Inlandpatente und QGebrauchimwiler ; 
BE Größte Sicherheit und Wider DER LS - 


117% REAL EE See, E 
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Ganz überrasch ende Schnittwirkung 


Ras-Werke G.m.b.H. 
Annaberg i. Erzgeb. 


Vertreter gesucht für Deutschland und Ausland 
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— HESSISCHE PRAZISIONSWERKE | d | 


HERMANN BLESKE © — | 


FRANKFURTMAIN Hohenzo llernstr. 12 
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tten in allen Ausführungen 


' für Badezimmer, Küche, Büro usw. . Kork-Unter- 
Fu ` satze, rund, oval, viereckig . Korken jeder Art 


Aufträge durch Exporteure erbeten 


gc) mc 
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Se San AER 
Korkmatte „Blanda“, 


aus Preßkork, mit 
SC und ohne Holzrahmen 
Let 


"Gëscht Ze SE > da Sanner / Korkwarenfabrik , Metzingen R 


zusammenlegbar Gegründet 1888 (Württemberg) 


Ben B — e e S 3 + e 
@\APPARATE-FABRIK (ee en 
Bernhard Kipp (Me Bu 
Düsseldorf 55, on 
verlangen Sie meine illustriert. Prospekte | 
Rasierklingen - Abziehapparaten Klapp. WOESTE2TUSCH 
scheren, Taschenmaniküren usw. 


M Ich habe stets große Lagerposten Meine komplette ` SS, HAGEN 1./Westf. 


gut sortierte Musterkollektion versende ich nach 
Voreinsendung von 25 holl. Gulden, 

150 franz. Franks, 200 Lire, 10 Dollar, 2 Did. Ster- 

ling, 60 Pesetas oder dieselbe Summe iń einer 

and. Währung. Ueberall tücht. Vertreter gesucht 

Korrespondenz: deutsch, française, english 

no-pyceku 


Stefan Kuhlmann 


. DÜSSELDORF NUN 
Bilkersfraße 44. Tel.- 3884 d 


JOHNS PORZELLAN-EMAILLIERTE 


STAHL - BADEWANNE 
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| Kleineisen- u. 


Messingwaren 


speziell für 


v "ré SEA Sé 
aus vorzüglichem Material, innen und außen emailliert. mit abnehmbaren 
Füßen und messingvernickeltem Ab- und Ueberlauf-Ventil 
Vorzüglicher Export - Artikel 
Druckschrift Ba. 110 und Schriftwechsel in allen Sprachen 


J. A. JOHN A.-G., ERFURT - ILVERSGEHOFEN 


Dekorations- 
branche. 
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ANNAA 


Wäsche - Klammern 


srÄ-MÜLSENBERG SOHNE a 


raubenfabrik-Fassondreherei 
F E IB ER e = A. 


Westdeutsche Holzind ustrie 


G. m. b. H. 
Brilon-Wald (Westfalen) 


CN 


ANKE SCHRAUBEN UND MUTTERN FR 
FACHkSONTEILE ALLER ART Alfred Gembruch, Lüdenscheid i. Westf. 


| UNDIGE VERTRETER GESUCHT 


A VENTILATOREN 


Keramische Industrie A.-G. 
Düben a. d. Mulde 


Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


t 
j 1 11 
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L KY in allen Ausführungen prompt 
| Det lieferbar. Neu aufgenommen: 
| 1 
g „ Oszillierende Ventilatoren, 
| %% Decken-Ventilatoren ` 
| 1 E > 


Verlangen Sie die neue Liste Nr. 350 b. 
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N T Qualitäts-Steingufar (rei. 
S OSKAR BOTTCHER Service, Tassen etc. Terrakotta: 

SS ABT. KLEINMOTORENBAU 


Vasen, Blumentöpfe etc. 


Leipziger Messer 
d i nN 
Ringmesshaus, Zimmer 210 


BERLIN W57 : BÜLOWSTR. 56 
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- Exportvertretung für 


Inaller Well 


sterilisiert die 
tüchtige Haus- 
frau ihre Haus- 
haltskonserven 
m. den bekannt. 
und bewährten 
Sterilisierappa- 
rat., Konserven- 
gläsern und 
Gummiringen 
der Firma 


BESTECKFABRIKN 


FABRIKAT 


TELEGR, ADR 


Deilingen 


(Deutschland) 


Augusi 


Woli 


Eisenwarenfabrik 


Hamburg, Bremen, 


Berlin 
Harder & de Voß, 


G. m. b. H. 


Hamburg Betzdori 
In Brasilien: Allein- 
vertretung (Sieg) 65 


Bromberg & Co. 
In Bahia, Rio de Ja- 
neiro, Säo Paulo, 
Porto Alegre, Cacho- 
eira, Rio Grande, Pe- 


fabriziert als Spezialität 


Dopnelhacken, Blatihacken, 
Kulturseräte aller Art 


y 


lotas u. Pernambuco 
Luiz Voelcker & 
Cia. Porto Alegre 
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Die Gebbo - Extra - Rasierklinde 


setztihren Siegeszug 
durch die Welt fort 


Feinster Stahl, unübertroff. Schliff 
Aufdruck u. Packung i. all. Sprachen 


I Zur Messe in leipzig 
Ausstellungshall. am 
Markt 264, 67,68,71 


debbo-Rasierklingenwerk U. BRUCKLACHER 


BERLIN S. 42, Oranienstr. 43. 


Gebbö-Extra 
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A Feinste deutsche # 
Handarbeit 
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fəbrizieren in allen 
Ausführungen 
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Franz Gödde:s€. 
Mefallwarenfabrik 
Hagen /Weſff. 


ERNST HOFER 


el 
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Bautzen Í. Sd. 


Spez. 
Moderne Beleuchtungs- 
körper in Holz. 


BERNSBACH in SA. 
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Eine Freude ist | 1 


Metallwarenfabrik 


HENNE & SEYRING 


Plaue b. Arnstadt 
L Thür. 
Drahtwort: ARIWERK 


— — 


Handweb- u, Stopi- 
Apparat, stopit zer- 
rissene Strümpfe, 
Wäsche etc. ohne 
Hilfsmaschine wie 
neugewebt.Eine viel 
esuch.Neuheli! Ferner: 
Richard Ackermann, 


Relief-Handstick- 
maschine, auch füt 
Smyrna-Ärbeitenu. 
andere vortreffliche 
Neuheiten bemust. 
geg. Dollar 1. oder 
Equivalent: Fabrik 
Gössnitz Sa. -A-, Postft. 115 


das Fensterputzen mit 


„FIX“ 


Kinderleichte Handhakung! | | _Aluminium- „WALLRAFF“ 
SICHERN SIE SICH DIES Kochgeschirre Kokos-Matten, Läufer u. Teppiche 
e en zu ern i zeichnen sich durch Qualität, ée- 
GUTE GESCHÄFT SOFORT! || insbesondere W asser- schmackvolle Dessins, moderne 


kessel und Tee- 
kannen fortlaufend in 
groben Posten lieferbar. 


Isolierfiaschen- 
Fabrikation. 


Farbtöne aus. 
HANS GEBERS 
HAMBURG, MARKTHOF 


Exportbüro der Firma: Gebrüder Wallraff. Kokos- 
webereien, München - Gladbach. Filialen: Haina. 
| Zwickau, Siegburg, Köln. VERTRETER GESUCHT. 


Musterkollektion 3 Größen 
Schw. Fr. —.60 oder ent- 
sprechende Währung 


BADENIA b. M-B. M 
Karlsruhe Urünwinkel Nr.51 | — e — 
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FRANKFURTMAIN, Hohenzollernstr. 12 
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HELIO$S-SOLINGER STAHLWAREN 


EH AWENER- SOLINGENE 
-HELIOS WEYERRHLD.-A B-CCOPE STH ED.IRUD. MOSSE CODE 


mit Nickelrahmen 
Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 

und Metallwaren. 


Fritz Herold 
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B iefbogen 
Postkarten 
Prospekte, Kataloge 
ſteklame drucksachen 


In sauberster Ausführung 
Muster u. Preise 
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Drucksachen Aller Ar! Z Allerbeste 
= Si Glycerin- 
. E rollen 
=| Vervieljältiger 
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Aschenbecher 
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E Briefklammern Ae FABDIKANTEN > 
E - Taschenmesser Böhler & Co. Aktiengesenschalt, e 
Spiegel Dossenheim bei Heidelberg Se, 
d 218 b- Pei Beste lung Kontrollnummer an- i 
schneider geben. Jedes gute Papier- u. Schreib- WESTENHOFF 2 Co. 
T- -Streichhotz- warengeschift führt unsere Marke. Hennover 33, Deutschland 
; schachtel- Zur Messe in Leipzig: Bürobedarfs- i 
1 bëlleg mes ejAgerrof,2 Etage, Koje 277-278 
d 60 Modelle = und Großer Reiter, 5. Etage, Koje 28. 
eklame- 
bleistilte etc. m: 
"‚Biport-Kollektiom 
E: £2- l 


eee ebenda 


Firma Paul Wenzel, Dresden h 
Wettiner Strasse 28 


Schlesische Clluloidwarenfahrik Tout & ena] 
Hermsderi-Städt M. 2 b. Liebau L Schlesien (Bischid.) 
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8 N : | Größte Radiergummi- 

8 fabrik Europas 
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5 i mi dem man auch Handschrift, E 

S8 Noten, Zeichnungen, Klischees USW, 

2 selbst drucken kann. 
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Kein ne . 


Einzig tropensicher 
Einzig für Export 


Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


eufschland- Ces 
, w ezugsquellen 

nach und gibt Auskünfte 

EDU e B 


be Auskünfte werden kostenlos erteilt. 
EE FRITSCHOS 
EAA Sdireibiinien 


z Ferner Füllfeder- 


kombiniert. automat. Füll- 


Schreibkontrollkassen 
in ersiklassiger Ausfuhrung 


7 P 
" zf Bestell. tür Souve- 


y ; 
e Ge 


S aller Ari ) 3 ende in den verschiedensten Modellen 
B t r 0 L Í feder. Praktisch mi $ 4.50 oder entprech. Wert. Korrespondenz in 
8 2 € m und zuverlässig. ` Bruno Fritzsche Deutsch, Englisch, 
ae" Prompte Lieferung Va Leipzig VIII, Bospiialst2 Französisch und 
SÉIL, Nahnsen » 33. | IMenverlangeset Katalog ZC" Telerramme: Betel, Leipzig Liebers tr.o: Spanisch 
, "aw Anfragen durch deutsche Exporteure Generalvertreter auf 


eigene Rechnung 
gesucht. 


Cassel (Germany) 


5 3larb gedrucdte = 
me-Westentaschen- 


Oskar Mattes 


Freiburg i. B. | 


| NOTIZBÜCHER — Ser | 
Mit IHRER Firma u. 1. „Osmapa Freiburgbreisgan‘‘ Schreibe mit Luft 


op ezial- 
Kë Si ~ Aflikeıs— beliebt u. praktisch 
P RT x eckel Kee ca. 64 Seiten Inhalt 
Pocungen, en Zugabeartik i 
` ei sowie Plakate, Kalend S 
gë elert auch SE alederverkäufer in neutrale: 
ng ` 


f i, = 1 | R A 
+ & É 
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at PRINTATOR-BLOCK 


Der sensationelle, unverwüstliche 


Notiz - Rechen- Dauerblock 
mit Schutzscheibe 


Ein seitliches Ausziehen des Deckels genugt. 
um die Schrift völlig verschwinden zu lassen 


Kein Paplerverbrauch :: Unbegrenzte 
Haltedader o Grösster Reklameartike) 


Patentrechtlich geschützt 


INTATOR 6. m. b, H., BERLIN SW 68, 
1 Strasse 13 (Printator-Haus). 


Lichtpauspapier / Lichtpausleinen 
Pausleinen / Zeichenpapier / Detail- 
zeichen / Oelpauspapier / Millimeter- 
papier / Zeichentische / Lichtpaus- 
apparate u. Maschinen / Schreib- u. 
Postpapier / Eisenbahn- Fahrkarten 
und Wiegekarten / Tusche 


wu e 


Bel Bestellu 
Abbildung IHRER Text un 


& 


Papiere für den gesamten Geschäftsbedarl 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


e | 
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N vorzüglicher Export- 
artikel. Vertreter ges. 
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InfolgebedeutenderGeschä ‚fiserweiterung,verbunden F 
* mitrationellster Fabrikation, war es mir möglid, die IE 


Preise jür meine weltbekannten Erzeugnisse wie folgt 
zu ermässigen: 


Za 


De 


MEA 
E. 
Cal Gab 


a Muster gegen 


Einsendung von 2 $ England Amerika 


88822 n Wddoder gleichen Wert u. Kolonien ale: 
2 2 Bromsilberpost karten, schwarz . . sh. 30|- Doll. 6,25 p. Tod. 
L H il W jÓ B I H ch DI Å U H Radevormw ald 4 Bromsilberpostkarten, braunn S. 32 u 275 „ 
A U 69 land Halle 1 Nr. 358 er * eeng, s = = ER? = e 
Zur Messe Leipzig: usstellungsgelände, Malle 3, Nr. on de Paris ah, 360 - Zi? u 
Br Kë Hi 959 : Konfektionierte Karten m.Glasaugen sh.45/- „ Zen 5 


Konfekt. Pappenkart. m. Schielaugen sh.50- u 12,50 „ 


Preise meiner übrigen Artikel, wie Kunstblätter, 
Schachteldecken, lebende Photos, stehenkostenlos zu 
Diensten. — Musterkollektionen, je nach Umfang, 
zum Preise von E 1.-.- bis 3.-.- oder Gegenwert in an- 
derer Währung, werden gegen Voreinsendung dieses 
Betrages oder ff. deutsche Referenzen übersandt. 


H. SCHUEMANN, VERLAGSANSTALT 
BERLIN-NEUKÖLLN, BERLINER STRASSE 32 
ZurMesse: Leipzig, Petersstr. 39, Stenzler's Hof, I. Etage Std. 36/9 
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GEGRÜNDET 


i 
1891 ` 


R HammersSöhne 


A pecialfabrik 
für Numerier- und Zane Rar 
sowie Nerslistempel a ler Art 


ds Mir 
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Paraffınpapiere 


fowie 
allt Arten Papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in Formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl-Pakpapier 
liefern 


Paur&Comp.‚Dresden-A.26 


Gegründet 1879 


£ A , 7 


d der einzige Selbstfüller 


— Ta II p mit gesichertem 


IC Füllhebel 
Bit 
Muster „Clletionen 


franco, franco 
gegen Scheck von Sh 12/ 
oder Lstg. 1/13/- 


Herm. Herdegen, Berlin W 168 


Spezialfabriken für Registraturbedarf 
Code: ABC 5. Ausg. Telegr.: Kantorotim, Berlin 


Etiketten 


Ausstattungen für Zigaretten, 
Schokoladen und Textilindustrie. 
Kataloge, Preislisten, 
Werbedrucksachen 


Schlachter & Rühger 


Graphische Anstalten 
Hamburg 8 


Garantie-Marke | 


—— H 


g 


Billigere Serien: 


„SILO“ und „IDEAL 


mmm! 
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FABR. SIEBERT &L 
Gegründet 1895 ELBERFELD (Deutschland) 
Zur Lelpztser Messe: Stentzlers Hof. Port. 107,111 E 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehm 


sch 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf, 


` 


6. September 1923 
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Co., Köln, Hansaring 11 


Abzishpapier 
Siebert: 
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Außenhandels-Aktiengesellschaft Barmen 


Spezialitäten: 
„ Strickbinder / Schals / Hosenträger 
Armel- und Sockenhalfer / Gummibänder 
Gummilitzen / Spitzen und Besätze 


Telegramm-Adresse: Ahag — Korrespondenz in allen Sprachen 


Mandt EI poetis 


P ITZE 


Einsätze, Motive, Tablette, Ecken sowie 
konfektionierte Decken und Taschen- 
tücher mit echten und imitierten Klöppel- 
Spitzen fabriziert äusserst vorteilhaft 


ALBERT TRÖGER, ELTERLEIN, 
r 


R E 1 S E N D E N 5 S Ii VAL. MEHLER, Segeltuchweberei, A.-G. 


die Deufschland besuchen wollen, gibt | Gegr. 1837 Fulda 1 (Bez. Cassel) Gegr. 1837 


| 
RAT UND AUFKLÄRUNG nn nn 


Sondererzeugnisse: 


der Aus andverlag G.m.b.H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38,39 


Jordan & Binder A.G. 


Lederwarenfabrik 


Stuttgart, Böblinger Str.92 


Baumwoll- und Leinensegeltuche, Koffer- und Schuhsegel- 
$ tuche, Pneumatik- und Riemenstoffe, Press- und Filterstoffe, 
$ 
$ 
$ 


Autoverdeckstoffe. Anfertigung von wasserdichten Planen und 
Zelten, Arbeits- und Berufskleidung, Tropen- und Sportanzügen 


y 


Reiseartikel aller Art wie 


Suitcases x Maulbügeltaschen 
City bags u. S. w. 


Zur Leipziger Messe: Mädler - Kaufhaus 


LIEFERUNGEN PROMPT AB STOCK 


ZUR LEIPZIGER MESSE: 
MESSHAUS „ROSE“, STAND 233,35 


ee ZUR FRANKF. MESSE: OSTHALLE A, STAND 790 
[> — 7 


Hleiderbügel 


aller Art, auch 
vernickelt 


die fübrende deutsche Markel 
die Wirksamkeit der 
ù KLEINEN ANZEIGEN 
. 5 — deutschen Ausgabe „DAS ECHO“ 
Beiblatt „DEUTSCHE EXPORT- REVUE: 
— 


0 Schreibt e 
„Wir 


Hosenträger 


spanner I Sockenhalter 
„Alright u. A ipto“ 9 Sportgürtel. 


Spannt selbsttätig! 


Schun⸗- 
sircdier | Fabrikant: 
„H100 | Eugen Wilms, Barmen 


verstellbar für alle 


Grössen und | * 2 ken /ilba“ 
susammienlenbär | Telegramm-Adresse „V ilba 


Alleinfabrikant 


Amar t worden sind dank der kleinen 
re Sie in Ihrer Zeitschrift für uns 
bei 2. / Aehnliche Briefe laufen fast 
Versuch, 5 ein. Machen Sie ebenfalls einen 
d Autre ee dann sicherlich 
„Nsertion veranlaßt 
sehen, Nähere Auskunft 
AUSLANDVERL urch 
l AG G. M. 8. | 
Krausenstraße M E H., BERLIN SW 19 | 


Abt.: Kleine Anzeigen 
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Neuheiten in Spielwaren! | | Ween 
Magnet - Kreisel, das L Sps Wunder. | E Do schießt die kleine 


schwarz und bunt, mit originellen Figuren. < 
regend, unterhaltend und belehrend. Wunderkreisel 
„Hu“. Tanzt und lauft. Für das Haus und die 
St asse. In drei Grössen. in allen Nationalfarben. 
Max und Moritz, die Schaukelmännchen. Arbeitet 
durch seine eigene Schwer- und Fallkraft. Dauernd 
betriebsfähig, amüsant für jung und alt. Hopla- 
Rutsch, das Rätsel der Mechanik. Ist das Entzücken 
derKleinen und erweckt Erstaunen bei den Grossen. 
Ornamento, das Lagespiel. Stets abwechselndes, 
farbenreiches Qualitätsspiel für jung und alt. 
Jeder ein Künstler! Kinder King, Keine Papp- 
Papier- oder Holzausführung, daher unverwüstlich. 
Zu jedem Apparat 30 Filmbilder. Der hüpfende 
Frosch. Größte Überraschung f. jedermann, be- 
liebter Scherzartikel. Ausführung i. Blech u. Pappe 
Kletternder Clown u. kletternder Aife. Großer 
Spielwarenschlager. Klettern selbsttätig und ohne 
hrwerk an einer Schnur in die Höhe. Tischfuß- 
balispiel „Bema“. Mit stürmenden, zuspielenden 
und abwehrenden egen Figuren, Jeder Fußball- 
spieler ist Käufer. ochgeschirrgarnituren für 
nder. Emaille lackiert. Trotz ihrer Billigkeit 
außerordentl. haltbar. 10 verschiedene Zusammen- 
stellungen Bewegliche {ahrbare Figuren. In Holz 
bunt lackiert, 20 versch. Ausführ. Das schönste 
Spiel f. uns. Kleinen. Sandspielgarnituren. Außer- 
ordentl. preis w., geschmack. Ausführ., in Kartons, 
mit u. ohne Malerei. 25 versch. Zusammenst. Probe- 
sendungen ins Ausland: Kiste gut sort. gegen Vor- 
einsend. v. £ 1,18., $ 8.50 od. in entspr. anderer 
Währung, fr. deutsch. Hafen oder deutsche Grenze. 


EUGEN PRAGER. Berlin NW6, Albrechtstr. 16c. 


Vertreter an allen Hauptplätzen gesucht! 


BATRA 


DAS FROSCH-MÄUSE-SPIEL 
GES. GESCHÜTZT 
NEUES EINZIGARTIGES BESCHÄFTIGUNGS- 


UND GESELLSCHAFTS-SPIEL FÜR 
KINDER UND ERWACHSENE 


DIE GROSSE MODE 


HANDGEMALTE DECKEN 


AUF SEIDE ODER BATIST 
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ZIERDECKEN, TISCHDECKEN, LÄUFER, 
SOFAKISSEN, LUXUSDECKEN Künstleris he 
Ausführung von unübertroffener Schönheit. 
Must. nur geg. Voreinsdg. v. L 2 od. 8 10 od. Fres. S0. 


MAX ECKERT, STUTTGART 
GARTENSTRASSE 42 
TTT 
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Bisher über ½ Millionen Walther- Pistolen 
in Gebrauch. Lieferung an Grossisten und 
Importeure. 


Puppen u. Spielwaren 


aller Art, Einführungssortimente zu 
2 2. E 8, £10 
Kataloge und Korrespondenten 
in allen Handelsspraden. 
Zahlung ½ im voraus, 
Rest gegen Dokumente, 


Fabrikanten und Exporteure 


NÖCHLER & TITTEL 
BL Schneeberg i. Sachsen 
Aelteste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte / Gegr. 1849 
Telegramm-Adresse: Grüning Schneebergneustädtel. 
Codes: ABC 5th. Edition, Bentley, Liebers, Mosse. 
Referenzen: Rich. Boas © Co., Hamburg. 


WAFFENFABRIK 
ZELLA-MEHLIS * IN TH. I 


N INN 
N Ne 


BOLLEDUE 


Auslanddeutsche 


HIT WUNNT 


unterstützt die deutsche Industrie durch Erteilung 
von Auftragen an die Inserenten des „Echo". 
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PF ES eee 
UNTERNALTSAMER, SPANNENDERUND cui Neuheit! 
BALMA. / DAS BISHER FEHLENDE Waffen Munition 


DAUERSPIEL FÜR KINDER VON 5 
N AUFWÄRTS — DARF IN 


„Zephir-Monie“ 


Iunuumuuumumummaumunmmummun 
kombiniert mit Roulette oder 

Nimm-Gieb-Spiel. 
6 verschiedene Fächer, gegen 
Voreinsendung von 3 holländ. 
Gulden oder 6 dän. Kronen. 


Alleinige BAER A Berlin 8 14h 
Fabrikanten: sg Stallschreiberstr. 8a 


Jagdartikel 


El 


N 


ALLEIN HERSTELLER: 


ERNST SCHLEGEL 


BAD AIBLING (OBERBAYERN) 


Zur Leipziöer Messe: MESSHALLE AM ROSSPLATZ, STAND 115 
VERTRETER FÜR ALLE STAATEN UND BEZIRKE GESUCHT! 


.... 


LUDWIG ROTHSCHILD & co. 
FRANKFURT a.M., STIFTSTRASSE 21 
TELEGRAMM-ADRESSE: LUROCO 
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ür ERSTKLASSIGE QUALITÄTSUHREN 


PREISLISTEN UND VERKAUF NUR 

Musterkollektion franko gegen Einsendung von 8 10.—.— oder entsprechenden 
Betrag in anderer Währung. ? 

RAIMUND MARSCH NER,DRESDENA.16 54 

FELDHERRENSTR.5 (DEUTSCHLAND). DEPESCHENADRESSE RAMAN, 


DRESDEN”. VERTRETER, IN ALLEN L 

ZUR MESSE IN LEIPZIG. GRÜNER BAUM, zıM ode 

Paro España dirijirse a mis depositarios,Ata ayo 
H Recoletos 6,Madrid. 


` TT Posen de Bee 
Gebr. Müller, Naumburg a., Saale 


(Deutschland) 


klassige Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit 
(Ostern, Weihnachten usw.), Parfümschachteln, Muster- 
kollektionen kompl. £ 1.-, Ircs. fr. 80.-, Lire 100.-, fres. 
schweiz 30.-, $5.-, hfl. 15.-, Kr. dan. 30 - geg. Vorkasse. 


E. Kayser & co., Inh. M. Grübner, Dresden-. 
Freiberger Str. 101. Luxuskartonn,-u.Papierwareniabrik. Telegr.-Adr.: „Hartonkaysar,, 


—— von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erst- 
—.— 


Karneval- Artikel 


III 
Papier-Scirmchen, Mützen, Laternen, 
Girlanden, Fähndhen. NEUHEITEN in 
zeifgemässen Dekorations- und Füllar- 
tikeln aus Naturmaterialien, dekoriert 
Lore mit künstlich präparierter Tanne und 
Blumen, sowie in Spielwaren. 


AT 
GEORG FICKER, GRIMMA i. SA. 7 PAPIERWARENFABRIK 


Kataloge iiil Il Wu 
gratl e e 
a N 
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Spezlal-Fabrik fUr 


Zelluloid-Frisier- 


Le 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” ezug zu nehmen e Zi 
Digitized.dy GO OQIGA 
| 92 © ) j 


— 


6. September 1923 


Neuheiten 


aller Art. 


` Met. 
Zißaretienspitze 


Vereinigt Zigarettenspitze 
mit Zigarettenmaschine 
Spielend leichte Hand- 
habung! 
Enorme Tabakersparnis! 
Solide Ausführung 


Sensation 
auf dem Rauchermarkt! 


Muster Mk. 3500. — 


Win: Wain 


durch Geheim-Verfahren in unsern Werken in 
der Schweiz hergestellt und den in Frankreich 
labrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. 
Sie vereinen in sich alle Eigenschaften der 
echten Perle, von der sie in nichts 
unterschieden werden können. Unsere Perlen 
sind eine durchaus natu: getreue Copie des 
echten orientalischen Kleinods in seinem 


Feine Bijouterie, 
ren, Wecker, 
Eifenbein-, Bein-, 
Bernstein-Schmuck, 
Perlbeutel-Taschen, 
Raucher-Artikel, 
Füllfederhalter, 
Crayons, Feuerzeuge, 
Messer, Scheren, 


2 
H 
v 
| 
$ 75 
DH 
f Cum Yatentangem 
7 N. ii 
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— dë zarten Schimmern seinem Glanz, Gewi ht BADENIA G-M-B-H 
Rasier-Artikel, 7 TEE ff zarten Sc ` . Alle J d jewıch 
Sicherheits-Schlösser, piel im . e — Gefüge: Karlsruhe-Grünwinkel Nr. 73 
Mundharmonikas, t lelo Unsere ‚Sid us“ Perlen: Ai Wee Seen 
> fir 5 ad 7 fl! 
Gesellschafts-Spiele, U en Bla A Da MASKEN 
Taschen-Nécessaires, ragen = i 77 5 eng, 57 auch au im ge- 
Lederwaren 2 Lu „ ingsten ihre Schön eit zu verlieren. 
Reise-Handtaschen b Jeuz Pele: ae Kä dee ie 35 32 Sind unempfindlich gegen Sonne oder Toiletten- u. alle Rarnevap 
che Artikel eben 1 á vuelo toda Altura de vuelo hasta Hm. puder irgendwelcher Art. artikel sowie 
soe? parate. iu ropelto sorvolano tutto. Altezza di volo fino a Vn Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt Dekorations- 
Isolier - F hen, und selbst mit Seife in heißem Wasser artikel 
Alpaka-Bestecke : ? gar gewaschen werden, ohne ihrem lieblichen fabrizieren 
e p Kitten u * Monatliches Lieferquantum 300000 Stück. Aussehen Abbruch zu tur in größter 
euer Katalog Nr. N D PE RL Bleiben immer unverändert, auch kann sich Auswahl 
vollkommen kosienlos. B E R H A R 


iet 2 


Heintz & Kühn, Manebach, Thür. 


Drabthörsen u. Taschen 


Alpaka-Messin 
Miss N Sat versilben 
Stahl-vernickelt 


die äußere Fülle nicht abschdlen. 
Sind unzerbrechli: A, 


Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder 
aufgereiht als Colliers in allen Verläufen und 
Längen. Hergestellt in fünf verschiedenen 
Qualitäten. 
PrompteLieferung, selbst der größten 
Quantitäten nach allen Ländern. 


Propello-Werke, Hariha 3 i. Sa. 


Telegramm-Adresse: Perl Harthasachsen. 


WEE 


Vertreter für Export: 
R. Koch & Co., Hamburg 36, Valentinskamp 84-86 


la bereits ch Mil- 
| Exnorischlaser 22 pereit me Srel eg 


— — ͤ — 
Deutsche Waffenfabrik 


Preislisten auf Wunsch! Beschlägfabrik 
GeorgKnaak,Berlinsws4 Gröhter Ferner hervorragende Collection schnell ver- Westheim 
Exnori-Schlader! käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe, G.m.b.H, 

s Ringe, Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw, WESTHEIM 


Künstlerische Bromsilber- 
Postkarten, in Puppen und 
Tieren sortiert, mit einge- 
legten Glas- u. Porzellan- 
schielaugen, effektvolle u. 
leicht verkäufl. Neuheit, 
Mustersortiment 8 1.— 
Iranko gegen Voreinsen- 
dung des Betrages, oder 
entsprechender Valuta. 


Post Wilhelms- 
glück, Württbg 


Litauen Randstaaten 
Briefmarken 


Einzelne und geschl. Sätze 
Sendungen 81, 82, $5 und 
höher oder Gegenwert, 
P. Moritz, Kowno, Litauen, 


Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 
10£ oderGegenwert in anderer fester Währung, 


PERLEN-JUWEL-CO. 


HAMBURG 8 
HOHE BRÜCKE 4 
Cabel-Adresse: Hipakomet. Hamburg 
Code: A.B.C. 5th Edition. 


Staatl, geprüfte Tropen. Rep. 

m. Ladungen bis zu 

Ai gr. Bl-P., Big-Game 
mes bis zu 120 grs. Cordite 


sämtt!, übrigen affen, wie D EE Ukmerges pl. No. 51 
autom. Rep,- Gewehre, au- eos . eee 

m, Rep- st Drillinge, | Alfred Weinstein “0 ` WENN 
een GERT, Nahe Age: Schmuck! $ 
"on u. Jagdgerätschaften | | Mm SR, Ge $ 
; ; Geschnittene - 
Zi e ; Silhouetten-Kunstblätter ! 
tga retten Séi Spitze 3 für Zimmer und Ausstattung : 
mit Auswerfer ; HEINZE G C $ 
í 0. RH 
Federhalter mit Ausstosser A SILHOUETTE. SE. LEIPZIG ; 
Elegante Ausführungen mit echter Silberauflage ä EEEEe eee PUR 


TREK 
KUNSTBLATTER ALLER ART 


Photogravüren / Farbenlichtdrucke 
Vlerfarbendrucke / Radierungen / Originalgraphik 
invorzüglicher und moderner Technik 


Illustrierter Katalog auf Wunsch 
Grossisten erhalten hohen Rabatt 
Wir suchen Vertreter für alle Länder 


Rich. Bong, Kunstverlag, Berlin W57 
Be 


W.aP e Naumann, Berlin NW23, Holsteiner Ufer 21 


Mustersendung 1 Dollar oder 


Gegenwert 


Turmuhren 


für Kirchen, Schulen, Rathäuser, 
Kasernen, Villen, Bahnhöfe. 


August Langer 


Villingen, Baden-Schwarzwald 


a Elektrische Haupt- u. Signaluhrenanlagen 
Bahnsteiguhren 


a SER 


— 


; CET SE PH. HRZ. ULM A D. (WÜRTT.) 
; Schwarzwälder Uhren 2 : Gees 

N KanN ; Vo rfeil h affe Sf 2 7 Ei 5 ke auf ! 

Kuckuck-und Wachtel-Uhren Alle Arten und Ausführungen 
$ aller Art Me Mr. Séi o 9 „ Tun) Y 
f liefert sofort Kb H | 140%, 
E A BER R SPP & > MEN rt | 'GRÖSSTE UNGSFÄHIGKEIT 

Ta A Villingen (Baden) 6] Berliner Konstruktions -Werk. fe) 

o ER IE i | BE REID > 2 = — — — 


— 


Sensafioneller | 
Scherzartikel 


Taschenkino 


nue 


Tanzende T uco-Lichtbilder 
(10 vers cdhiedene Ausführungen) 


mit jedem Sprachen- u. Reklame- 
Aufdruck 


Generalvertreter überall gesucht. Musterkollektion nur 
gegen Voreinsendung von 1 Shilling oder entsprechender 
Landeswährung franko 7 7 Alleinige Fabrikation: 


Oberschles. Metallwaren-Fabrik 


eorg Tusche d Co. 
Neiße (Deutschland) 


— ër a — ... ͤ ͤ . e aa a, 


Hausstanduhren 


vornehmster Art u. gediegenster Ausführung! 
1. Stabgongwerke mit Westminsterspiel 
2. Hausuhrwerke mit Westminster- 
Whittingtonspiel auf Klangröhren 
3. Viertelwerke mit Rundgong, Halb- 
stundenwerke mit Halb- u. Stundenschlag 


Sämtliche Werke mit Saitenzug und in la 

massiver Präzisionsausführung, 

Man verlange Katalog und Preisliste „A“ 

von unserem Musterlager in Freiburg i. B., 
Stadtstraße 8. 


Spezialfabrik für Standuhren 


Winterhalder Kom.-Ges. 


Neustadt (Schwarzwald) 


in eleganter Ausführung 


e, wë — — — . — 
TTT DTTIUTIIOTIIOOUTO DO 


Nähkäsichen 


HD mit d 
— und ohne Inschriften 
d 9 a E Ces A 


ndnd 


Muster kollektion 
gegen Einsendung von 
$ 1.— oder entsprechen- 
z / der Währung / / 


HIH HDH MIDI OD 


Reiter & Vogi 


Galanterie- u. Spielwarenfabrik 


NÜRNBERG, Viktoriastraße 23 


vw 
e 


PIEL AREN 


EXPORT - FABRIKATION 


LEIPZIGER MESSE: 
Petersstr. 20. (Reichskanzler) 


BREMEN: 


LONDON EC.: 


HAMBURG: 


Wih. gyomken Breitenweg 47 | J.Caro S Ce Kleine Rosenstr.10. 


/ 
Wostr. Ko KR es gre nen, 


neu 


„% —Tä—— K 


WH. Cornelius 25Paper $treet. 
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Carl Buttermann, Uh fabrik 
Berlin SO 36 * Krüllstr. 12 
Spezialität: 


Holzstanduhren mit Wecker in Eichen- 
1 gehäuse hell und dunkel =; 


"j TLYIOLIILEICIIIICIL DIE I DIES 2 


E Lee? LA r 
— — 


— 
Ka à 
n ä — 


PASING 


LICHTENFELD 


JOHAN 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hot, H St., Zim, 154 


ABTEILUNG. 


Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- 
u.Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 
lampen. 


Verlangen Sie Preislisten! 


WIENER KUNSTPOSTKARTEN-VERLAG 


R. STRAUSS, Wien IX, Nussdorfer Straße 65. 


KÜNSTLERPOSTKARTEN 


in allen Ausführungen und Genres 


KUNSTBLÄTTER 


Heilige und andere 


WEIBLICHE AKTSTUDIEN 


in Bromsilber und Kunstdruck 
FEINE BRIEFPAPIERE 
WIENER GESCHMACK. 


NACH FEINSTEM 
ÜCKW E UND ABREISS- 


882 U. AND RMERKBLOCKS. 
BLOCKS U. WOCHENVO 
Vertreter gesucht. 


Nr. 2095 


Ständig Eingang von Neuheiten! 


IM | zs 


i #717 


6. September 1923 


| TERRACOTTA-FABRIKEN KÖLN-BRAUNSFEL 
| KUNST-TÖPFERE!I Tree 


Wie Blumenkübel, Säulen, Palmständer, Blumen- 
töpfe, Jardinieren, Ampeln, Vasen, Schalen 


MODERNE DEKORE - STEINHART GEBRANNT 


Kataloge usw. kostenfrei - Mustersendungen von 


M. 200000.— an . Für Ausland in entspr. Währung 


ANTIKE U. MODERNE FIGUREN 
IN HARTGUSS UND TERRACOTTA 
Statuen, Büsten, Tiere, Tiergruppen, Reliefe usw. 


SPEZIALITÄT: BRONZE- UND PORZELLAN-DEKOR 


TISCHUHREN 


in Holz- und Metall-Gehäusen, mit 
56 mm Einsatzwerken, mit gehärte- 
ten u. polierten, massiven Stahlvoll-. 
trieben / Anerkannt beste Qualität 
Monatsproduktion: 40000 Stück 


MARTIN JAUCH / UHRENFABRIK 


VILLINGEN, SCHWARZWALD 
SCHWENNINGEN, WÜRTTBG. 
VERKAUFSSTELLE VILLINGEN. TELEPHON NR. 174 


—— 
— mm 
— 


FEUERZEUG-NEUHEIT 


Aenne 


DER BT 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 


DEUTSCHE PRAZISIONSUHR 
ORIGINAL GLASHUTTE ` 


—— 
ne PRÄZISIONS -UHRENFA 


AN B R 7 effekte. Bequeme en 
W : auswechslung ohne 
GLASH ÜTIE (Ja) e. G.m d H k Beschädigung 
des Feuer- 
zeugen 
Zur Messe in Leipzig: Specks Hof, V. Geschoss, Zimmer 874. E 5 3 
Für das Ausland: Sachsenhof, I. Geschoss, Zimmer 71a. * 9 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 3 sh. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 114 
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Metallwarenfabrik A.-G. vorm. Ed. Lachmann, Berlin SW 68, Ritterstr. 79 


fertigt: Messing vernickelte, versilberte, amdierte und Weissbledh vemia ae Si EI 
in grosser Auswahl, Weissblech -Servierbreſter und Fayence-Platten, Aec 


Katalog Einse kollektionen von 3 £, 
25, EA Schw. Fres. 3, Arg. Pap. Pes. 0.60. Musterk 
8 oder 33 Hesse 1 Nsdlerpassetze, Laden 20. Telegramm-Adresse: Broncemann, Berlin 


all 40 
Runport-Vertreter Gustav Stähr, Hamburg: Alter W 
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O am nn rn ˙² m . 5 hmen. 
bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Berug zu ne 


e 
“ 


— — — 


— ~ —— — de — — — 


— — — — —— — 


Nr, 2095 | | 


= 
= 2 | 
HANDGEMALTE OLGEMALDE SÄMISCHLEDER d 
speziell für Exportzwecte auf Malpappe sofort liefer- | für Industrie und Haushalt 8 
bar. Jedes Gemälde ist signiert und wirkt wie ein C H A M O I 8 L E D E R E 
| Originalgemälde. 3 Export für alle Länder ' d 
Mustersendungen nebst Katalog Mark 100.000.—. : h | I 
J. KASSEL, Köln a.Rh., Brüsseler Str. 73 . Rud, Sc nuck, Fensterlederiahrik, Magdeburg l — 


DAS WERDEN DES 
VON DER EMPFANGNIS ZUR GEBURT 


NATUR WISSENSCHA FTLICHER GR OSSFILM INS TEILEN 
Länge: ca. 1600 m / Wissenschaftliche Leitung : Prof. Dr. Hans Friedenthal von der 
Universität / Streng dezent / Ausgabe A får Kinotheater. Ausgabe B fär Vortragszwecke 
Für jedes Pabíkum geeignet Vertrieb für die ganze Welt: 


coB-FILM G. NI. B. H. 
Berlin SW 48, FriedrichsträasSe 240 
relegramm -Adresse Cob kinofilm 


* 
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Fabrikation erstklassiger optischer 


. Artikel 
N : ; Spezialitäten: 
mu Einfachster und kleinster Brillengläser jeder Schleifart, Brillen und i 
Kino -Apparat Kneiferfassungen 
in Präzisions- FINGERKNEIFER 
arbeit Die neuen Pe für Menisken 


für Familie, Schule, 
Industrie und Sport. 


* 


sowie alle anderen einschlägigen Artikel für die 
Optik. Eigene Fabrikation von Optiker-Maschinen. 
Sie Kataloge und Preise! 


Verlangen 


JULIUS FABER 


OPTISCHE 


Für jeden Normalfilm. 


A M A G 8.2 b zd K & 


Munchen, Kalserstrasse 47. ) 


in Horn, Ze er 
desgleichen alle eh, 
7 / Briltengläser aller _Schlellarien | 
2 M.B.H. A Illustrierte Kataloge in ~ 
S D R E $ D E bw — N S Englisch, Französisch, Spanisch. — 
d KLEISTSTR P H. Timmermann & Co., Opt. Anstalt, Rathenow enn 
n. 10 . ES Musterkoll. geg. $ 12.— oder entspr. Auslandswährung. 


HEODOLITE +- NI 


7 r 


E IER z — 
%% * e * = mp Lieferung sämtlicher optischen Artikel 
E EE e E Z. NADE AGER, OA VOA 22 ZA 

Spezialität: Brillengläser und -fassungen 
Musterkollekt.'geg 20 Doll. od. entsprech. AuslandswAhr 
5 5 EBEBEESEEBEEBESEEBREBEERE BEE * %%% 


| was suchen Sie 


; VAL, Ge 


h S 1 
. Annan F 
el EN © Optische Anstalt |? s 
Sn ` "Ii 
DRESDEN Fritz Heinemann s : 
E ee EE , R GG ,, e * ` V. Rath H K 
4 VJ n j enow 12 s 2 
_UNIVE RSAL-INSTR EI — Jögerstrasse 94 F See t ! 
ı Tr | S Phatographische WT 
S br Cé 

E 

B 
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Exportnachall.Länder? ; 


an 


GEBRUDER BUHNEMANN 


| OPTISCHE FABRIK 


00099099006 
CTT a \ 


06% “ON N). zu kaufen? D 
8 U ya | Wenn Sie im Anzeigenteil oder 1 
P ae? vm: — "`" WW." im Bezugsquellen -Nahwei 
| (A Af FabritationvonHorn: dér Ca | der vorliegenden Nummer fen : 
Dip: un ılapatibriiien H 7 un a 

i und Klemmern. Massenfa- MN | a en nn Ib de nien i 
brikation v.billig.Celluloid- . | Artikel keinen abrıka A 

schutzbrillen undRlemmern. l tinden, dann ist der Auslan d 3 
Zë a KSE e ' * verlag G. Tri. P H Berlin SW 19, 2 
BEE äsern. — Verlange au „ TAE i 1 

| N Bezugsquellen. in Deutsch 1 
— —— eg: 3 chnzuweisen = o 


5 land na BS 
%% %%% %%% 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


- 
„ 
2 


Das Echo 
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„ALVO“ SPRECH-MASCHIN 


TU NT III 


Verlangen Sie Kataloge 
— Muster Alvo 6 gegen sendung von E 2.7 


ANES D Aho- Spredimaschinenfabrik 
P Berlin-Neukölln | 
Lenaustr. 27 


Telegramm- Adresse: Plattenvogt Berlin 


| gP>9000000000000000000000000000000000000000000 RR RRRRLRL— 


' | KONETZNY 


Piano-, Flügel- und 
Kunstspielpiano- Fabrik 
Berlin SO33, Schlesische Str. 20 


Codes: We SION Telegraphic, A. B. C. Telegraphic 
Sth u. St Ed. 7 Telegramm-Adresse: Tr ropenpiano Berlin 


€ Teens 
Juin, Konzertinas 


$? 
3 
kannt beste Qualität a 
1 


D Lange vorm. C. F. vr: 
p CHEMNITZ ı p Am Ros nola tz 2 

€ Neal € emn Ra 
EC . ach sem Län der 
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im GEGRÜNDET 1832 


N I ECH 400. p= 


Spezial- -Abteilung: 
Reichhaltige Ausstellung erster 
Firmen-Fabrikate, neu u. gebraucht, 
ständige Gelegenheiten 


Berlin W57, Bülowstraße 48 
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FERD. 
| MANTHEY 


Z , 
. 
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Klaviaturen | Ta geiert m. all. Weltteiien 


Hämmer WE Sen 


| gë e Adolf Kunz © 
bianos, Flügel u.Kunstspielinstrumente neten 


ersikiassige Pianos, 


d ihrer h en 
werden wegen ihrer hervorra- Kataloge gratis 


genden Qualitätsarbeit von den eon Ber er 
ersten ‚Pianofabriken bevorzugt. 


OSCAR KÖHLER || Wei Ges 


Aktien - Gesellschaft für Mechanik - Industrie 
Ä 155 ` 
Berlin NO 55, Greifswalder Str. i% Volksbi 


EE d ee Pianoaction Berlin. - AETA Fur des Ausiand aug 
Versand 


QUALITÄT Van 


MANWANI 


Sum 


DN 


buen Schlltosen, f $ 
anne Piattenteller, 
Aufzugskurbeln 
Qualitätsware ` 
Katalog gratis u. franko 


p WS Artikel e Ariel samen 7 A S 
p O KBORT-AUSHUNFTEI" 


des GER ist infolge ihrer 55 de 


schäftswelt in der Lage, Ihnen günstige Offerten fa verschaften A 
Wettbewerb ermöglichen, Wenden Sie sich unter r genaueste f 


W i er 


N an. San. „EXPORT - „AUSKUNFTEN 
SE _ — * mM Jes AUSLANDVERLAG ^. M. B. H., BERLIN $ $ 
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Ce A. 44 1 . 
ae ha i 
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vumm I mi H ge mm m 


— eem — =; | | AN R OBA« 
— EE sprechmasdiincn- 
federn - Zug- und 
Uhriedersiahle 


haben sich als edelste 
Qualitätserzeugnisse 


- Neuestes — „ i 
g Ei Jeder Pianist spielt mit Orchesterwirkung ! | 
Individuelles Spiel! „ «„ » Kein Automat! 
Glockenspiel -Xylophon-TschirieHe-Schlagwerk! ` l 
_ „ » * Für jedes Klavier passend! + +» * 


= Speziaiabrik Aiphons Bergst & Co. G. m. b. H. 
Dresden- 24 
Leipziger Messe im. Mossehauns, Téi ` 


j pa R 8 3 g "A WI GE 7 
A H i Z y | ` e 1 HoF } 


AU) 


D. R- Patent 


Auslandspatente 


HERMETOS 


PARFUMSPENDER 


aus Rösenthal-Porzeillan 


Fin Schmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit 
Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das schönste Geschenk. 
Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen 


Parfüm-Verteller u. Riechfläschchen zugleich 
Kollekt. gegen 10 shilling oder entspr. Währung. Alleinige Fabrikanten 


BARTELS A RIEGER 


Gegründet 1861 KOLN AM RHIN Gegründet 1861 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


d WEIT 


— 


e 


TROCKEN-FARBEN 


Se Leim, Bi, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 

ege, natur, gebrannt und grünlich, Terra di Sienna, natur u. 

. 1.Kassierbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 

— Elsenoxyde, Rostschutzfarben, rar lertarben, 
2 in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa. Chromgrün, 

Leeën, Zin Chrom- und Zinkgeiß, Metallgrau, 
un FE alrot, Mennig6s-Ersatz usw. 

delern prompt 


2 aus eigener Fabrikation 
ën un Farhwerko SFEREN Human bel Pub 


mes, & WINKLER 
Dëse Aire: WINKLERFARBEN. — A. B. C.-Code 5th Edition 
k Vertreter an allen Weltpläßen gesucht. 


Waldemar Strauß 
i Berlin SW 6S, Charlottensir. 6 
elegramm- Adresse: Skalpell-B -rlin 

Medizinische Mstrumenfte 
und Apparate 
enhauseinrichtungen 


8 TLaboratoriurnsbedrf 
estens einaefünrter Ausiandsverirefer gesucht 


Krank 


Durch seine 
Zwischenwand der 
einzig richtige idr 

den Export! 


Kein Auslaufen, 
kein Eintrocknen. 


Tropenbeständig. 


A? 


e Fabrik ARA, Würzburg E 
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Ski, — 


minimum | 
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25 Jöhr. Erfahrungen. 
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Spes.: Eeu de Cologne, 
ons, Poudre, 


Parfüms Ia Qualitäten 


dem Geschmack der betr. Länder angepaßt, in mod 
SE rom m un Sprachen. Blütenfropfen 
ager. eine Musiersendung, enth 
bf. 1.— oder Kr. 1.50, große Kollektion, — 5 
Kr. 30.— einschl. Porto, Verpackung 


"ATUCO“, A. THOMAS A Co, Parlimeric- und Seenfabrik, GERA-REUSS. 


LEMBA 


Stoff-Farben 


in Päckchen zum Selbstfärben für Hausgebrauch - 


LEMBA 


Tintenpulver 


in Päckchen zur Selbstbereitung von Schreib- u. 
Kopiertinte. In den Farben: schwarz, blau, vio- 
lett, rot, grün, fabrizieren: 


een 


SÄIT ANATHRA 


Lembach a Schleicher G. m. b. H. 


Farbenfabrik 


Wiesbaden 1 


Gegründet 1871. Telegramme: Anilin. Vertreter gesucht. 


Chemische Fabrik 
sucht für Gicht. und Rheu- 
m+tl-mus-Speziali & ein- 

geführte Vertreter im 
Ausland. Off. unt A. W. 200 

a Rudolf Mosse, Magdeburg 
. . 


ll, 
Essenzen 


tur Herstellung eller Liköre, 
alkoholfreier Getränke, 


Gummi 


Technische u. Chirurgische 
Gummiwaren liefere ich in 
allen Qualitäten und Sorten 
für Industrie, Krankenhäuser 


und Apotheken Zuckerwaren. 
. en . 

Gtenöle für Parfüme- 

Otto Stute, Hambur g 31 reure und Seifenfabriken. 

Gitter je, den Geseizen ent- 


sprechende Nahrungsmik- 

telfarben. 

- Spezialität: 
Cognac-Arac-Rum -Esseng, 
davon a'f 100 Liter Fertig- 
fabrikat nur 50- 100 gr. nët? 

KÖLLING @ SCHMITT 

' Zerbst i. Anh. (Deutschid). 


“ 


— 


Telegrammadresse: Celebrastute. 


Far blae ke 


in Zapon, Zelluloid, Spiritus 


Holz beizen 
in allen Holz- und Phantasiefarben 


Nahtlose 


Siegellacke 
Pack-, Brief-, Banklack Gummiwaren 
1 u S , Beilh. 
N K 1 t t E VV Ope- 


Juwelier-, Graveur-, Ziseleur-Kitte rationsfingerlinge in voll 


Marmorschellack - Kitte 


in allen Marmorfarben 
| Düsseldorf 1 


Chem. Fabrik Schwalbach o. | Kaiser Wilhelm-St17 


Abteilung Fram-Lacke 


endeter Qualität lieiern 91. 


Spezialität 


Gummiwarenfabrik 
| &. m. b. H. 


Wiesbaden 1, Gutenbergstr. 4. 


— œ— — — 


umen. 


camphorin / Ailas 


Stäbe | 


als Mottenschutz u. Milben- 
töter beim Geflügel 
unerreicht 


Im Kleiderschrank 


genügen 1—2 Atlas- 
Stäbe, ebenso unter 
Sofas, Matratzen usw. 
Sehr diskreter Geruch 


Im Geflügelstall 


wird der Stab wage- 
recht unter die Sitz- 
stangen gehängt und 
vertreibt Milben und 
anderes Ungezieier, 
Für Geflügel-Züchter 
unentbehrlich — Ver- 
langen Sie Muster und 
Offerte unter Beifü- 
gung von 25 schw. 
C ntimes oder Wert 


Shoffarben 


wellener.halbwoiiene” 


%%% 660% %%% f 


zum farben 
seidener, haibseidener Stoffe 


Für 350-500gr. Stoff 


EXPORT 


Anilin- 
$ioifarben 


in allen Farbtönen 


jedes Quantum 
in Jeder Kultursprache 
sofort lieferbar 


a anderer Valuten Neuheit! T sna-Expern. Neuheit! unsere Preisliste 
Te Dauer-Fliegenfänger — 


Kreurbergstrabe 30 


A. Plötner, mssen Thür.) 


— . — —T— 
ı1 Kosmetische Artikel !! 


Spezialität: Radikalmittel von sicherem Erfolge gegen: 
I. Inreinen Teint, Pickel, Mitesser! Langjährige erprobte 


VORTEILHAFTE 
EINKAUFS-QUELLEN 


erfahren Sie durch Ver- Mittel !! 


Tausende 
von Dankschreiben! 


2. Sommersprossen 


öffentlichung elner ent- 
sprechenden Anzeige in 
»Das Echo« m. Beibiatt 
DeutscheExport-Revue 


entsprechende Valuta gegen Voreinsendung. 


Frau M. Poloni, 
Offene Handelsgesellschaft Hannover W 2 


h HG e, A3 8 4323 27 
, ß G , Gei 4 h, hh E d Z 


PPP 
Exportagentur deutscher 


Bürsten und Pinselfabriken e ; 
sucht gut eingeführte R 1 K 0 Ki t a i 
Whisky-Würze 


Vertreter 
auf all. größeren Handelspl. d. Auslandes 

mit Rauchgeschmack 

(smoky flavour) 


G. & L. Wiederkehr, Uim 0. 
ergibt 


erstklassigen u. hochwertigen 
Whisky, da alle Stoffe hierin 
enthalten sind, welche dem 


Original-Scotch-Whisky 


den Geschmack u. das Aroma 
verleihen. Nicht mit Essenzen 
zu vergleichen. — Muster und 
Prospekt stehen auf Wunsch 
gegen Bezahlung z. Verfügung 


uw 
v, 


TTT TT AA 
Hirne 


ORIGINAL 
ENTWÜRFE 
` LAKATE | 
INSERATE DACKUNGEN | #3 
PROSPEKTE oe p Otto Marhold, Hamburg 
SCHUTZMARKEN | = Dammtorstr. 13R = 
BRIEFBOGEN ETG, | Së 


Alleiniger Fabrikant 


Aa ANM léldiaiéiegddegt 
HI 


WEE 


ETLLFTTT) 
wunnt 


TTT TUE PELLLITTTLLLLITTTILLLLTTTL LEN -} 
Elan Me 


- 


CLICHÉS ù 


IN STRICHÄTZUNG 
AUTOTYPI E. 
ein-u.mehrfarbig | 


Se EZ: 
DRUCK 


BUCHDRUCK 
STEINDRUCK | 
OFFSETDRUCK 
DREI-U.VIER- 
FAR BENDRUCK 


EONTR ai 


BERLIN 


SCHONEBERG 


FREIH EDD VOM STEINSTR.2 
Tei. Stephan 1921 


ADOLF W. ENGELKE 


HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 
liefert für Export als Spezialität | 
Abteilung 1 
und Stahlwaren 
Abteilung 2 
Papier und Papierwaren 
Abteilung 3 
Steingut, Glas, Porzellan 


Eisen- 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


L. Besicht u. am Körper entfernt sofort radikal Ampullen 
nur err 
nur Howalin-Haarentiernef | | Traubenzucker- 
on nachgeahmt doch nie erreicht! Deutsch. Reichspa ent Lösungen 
Nr. 196617. Gold. Medaille: Paris, 1 res Von a rani — s 
Dermatologen u. gerichtl. vereidigt. emikern als gänzlic 2 
unschädlich und sicher wirkend, glänzend begutachtet. Acethylsalioyl 
Preis $ 1.25, sh 5/— oder säure- Tabellen 


frs. 15.— 
Alleiniger Fabrik.: H. Wagner, Köln 1, Blumenthalstr. 99. 


übertrifft alle bisherigen Erzeugnisse. Die ganze Saison | e 
1000 UI $ 36.— 
Zahlung in Scheck oder Banknoten. Porto und Ver- 


Mustersendung Präparat Nr. 1 oder 2 je 1 Dollar oder | Import! 


an einer sehr gut eingeführten Berliner Druckfarben- 
fabrik ist unter günstigen Bedingungen abzugeben. 


IR in allen Ausführungen fabrizieren 
is 
= Gebr. Jung 


DN 
Neuheiten 


und Auslands-Patente. 


damm 24 * Rabel: Beneckers Hambur” 
ABC-Cd..5th Ed. + Gegr. 1889 


LLL 


Dr. Thilo ALA 


Export- Export- 
Qualitãtsware Qualitätsware Chemis he Fabrik 


M AINZ (Deutschland) 
ve. Lë 


Schuhpuiz * Metallputz 
Parkettwachs 


Kircher & Schmachtenberg G.m.b. ni 


CENTRALIN | 
| 


o 14 Audra? 


Chloraethy! Dr. Thil- 


Chemische Fabrik Mettmann, Rheinland 


Sterile Subkutan- 
Injektionen in 


E gn. 


Migränestifte — 


verlangen Sie 


* d, 
. TT 
Í | | 
Wall. Si | 
Er 
Frankfurt a. H, 
P w * * 


Nene e FR 
Telegramm-Adr.: en 


Tafelleim, Schmirgel- und Hetz 


packung separat. Lieferung umgehend. 
Vertreter gesucht. 
Johann Höchtl 
wien IXI, Berggasse 6. Export! 
Handelsger. eingetragen. 


2. WP gah: AY A 


ae 


Beteiligung (Majorität 


Der Gipfel der Produktions“ 


Anfragen unter L. 100 an Auslandverlag G. m. b. H. güte! Allerfeinste 
> Saher pastell- unt Stier 
(Fett- u. Wachss e 
e, Flaschenkorken 2 ieee iss: 


Farben, unlöslich imWasser. 
bis 40% weniger WI 

als and, Fabrikate gleichen 

Volumens. 

Überzeugen Sie sich von 
ihrer hervorragenden ` i 
konkurrenzlosen at: 
und vatna Sie wc 
kollektion geg. 

von 2 sh. oder deren Gegen 
wert in anderer hrung 


Eduard Stegmann 
Nürnberg, Künhoferstr. l. 


Metallwarenfabrik 
RUHLA I i. Thür. 


Gr 


inSchreib- u. Galanteriewaren sowie Raucher- 
u. Reklameartikeln. Eigene Deutsche- 
Listen frei! 
BEHN & ECKERS, Fabrikanten u. 
Exporteure, HAMBURG 5, Stein- 


Weltsprachen 


Kolli „Anhänge! 
{für Bahn und Post 
LU 


z 
S 


prachtwerke, 
en. 
usw. 


Für Neuheiten 


eigener Produktion einzig dastehender 
MAS SENGEBRAUCHSARTIKEL 


suchen wir in allen Ländern 
GESCHÄFTSVERBINDUNGEN 


Selbsterfinder u. Selbsthersteller, 
daher Kauf aus erster Han 
qual its ts wer el 


Greiner & Ettwein, Patente 


Karlruhe Baden 


O08 
— 


Export-Re 
Digitized by 


. u. 


| 


6. September 1923 


e 
nne ee nn = 


Sanct Barbara 


die führende Marke 
Liqueure 
Schaumwein 


Curt Esser, Hamburg 21 
Uhlenhorster Weg 8 


Für Massenartikel, in Deutschland mit Riesenerfolg ein- 

geführt, als Reklameartikel in grossen Mengen leicht ver- 

käuflich, praktischer Gebrauchsgegenstand für jeden Geschäfts- 
und Privatmann, suchen wir im Ausland 


Generalvertreter 


bzw. Grosshändler. Nur renommierte, solvente Firmen, 
welche auf eigene Rechnung kaufen, wollen unter Aufgabe 
von deutschen Referenzen bemusterte Offerte verlangen. 


Eingeführte Vertreter gesucht. 


D Heinrich, Berlin $ 31, Belle-Alliance-Str. 33. 


Erzöebirgische Textilhandelssesellschait m. b. H. 
Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 


HANDMASCHINENSTICHEREI 


für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. 
Exportvertreter gesuch! 


$ AM S ..... EEN Als 6 "aer Zelt? a 
IH = H Tobfandels-Ues, m. D, H. 
H — inkaufsverireier Lübeck 

SCHMUCK Stiehl &. Altenbach D mb H empfiehlt sich Hamburger empfiehlt sich 


Hamburg 36, Große Bleichen 70 Kaufmann mit ersten Be- | ausländischen Häusern als 
* | Telegr.-Adr.: Finedge“ A. B. . Code Sth Edition zugsquellen unter kulanten 


W ` D ` —— Bedingungen (la Referenz.) Einkaufsvertreter 
ESTDEUTSCHE CH RISTBAUMSCHMUCK 7 Export aller deutschen Erzeugnisse 


i Fr. H. L. Berner fr deutsche Waren. Reelle 
DUSSELDORF 45 spez. Solinger Stahlwar., Textilwar., Glas u. Porzellan a 


Behandlung. Mäßige Provi- 
T amburg 36, Holstenplatz REF ` 
Dron 12169 - Neuheiten. — Vertreter gesucht, H 9 3, p sions-Berechnung. la Bank 


referenz zu Diensten. 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vere d. Verwiegung usw 


— 


TELEGR - ADR -CHRISTBAUM | 
Í O —-— 


— | 
CALZIT“ 
LL | 
(Tiefseeschlamm ca. 980% Kalk) | 
dasnatürlicheBauwerk- 
und Bildhauermaterial 
u f 


liefern wirin groħen Blöckenu.in den 
verSchied.Körnungen. VORZUGE: 
Gutesaussenen, feineStruktur,hone 
Bindefähigkeit.Wetterbeständigkeit | 


Exportabteilung besorst 

Einkauf für ausländische Häuser 

gegen geringe Provision. Erled gung aller Ausfuhrschwie- 

rigkeiten. Vorzügliche Verbindungen mit der Industrie. 
Abteilungen für alle Warengatiungen. 


Importabteilung übernimmt 
Alleinvertretung, Gonsiönationen von ausländ. Häusern 


auch Austausch von Waren und Consignationssendungen. 


G. Borkmann, Hamburg 14, St. Annenufer6, 


Telegramm-Adresse: Interesse. Codes: A. B. C. 5 h kd. Liebers Cant, 


Fragen Sie nacn Mustern. 


THEODOR IMBERG 


AKTIEN-GESELLSCHAFT « BOCHUM 


MINERAL, BAUSTOFFE, HOLZ, EISEN | 


NUM 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


LIEFERT DIE 


H FT FÜR APPARATEBAU M.B.H, 
ei) GESELLSCHA) HE BURGGRAFENSTR 1 


ede 


= — 


a 8 H x 
Be zug tu er hn &u. 


bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 


3642 


Export aller 
deutschen 


Istr.19. 


ara 5 i kel, . 
monlums usw el, Korbwaren orwa 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Roklameartixel. 


— 
eER Drospekte Ire 


wËIV. 


mem E 


Nr. 2095 


VTT TT 


jede 


Deutsche 

im Auslande 
und jede exportier. Firma 

verlange 
vom AUSLANDVERLAG, 


BERLIN SW19, Krausen- 
strabe 38-39 


AA nv 


lian tk 


Aparte Neuheiten in Armreifen, Mutzpfeilen. Zigarren- 
und Zigarettenspitzen mit echter Silbermalerei sowie in 


. h d farbiger Dekur. Halsketten usw. fabriziert 
NOTG ELD | Get] Taulefts, f R BEE u 
Sie sich 5 Rob. Kaack G. = 2 Schüsseln Albert Merbacn, Eisenach I. es „ e 
AUSWAHLEN e aus Hertpapier Während seines 42 jährigen 
von mir schicken lassen 


Unbeeinflußt vom Händler fí. lackiert, sind unver- 
können Sie in Ihrer Häus- 
lichkeit die Wahl treffen 
Standesangabe, Referenzen 
oder Depot sind erwünscht. 


VICTOR ENGELMANN 
KIEL 3 


DT | 


leistungsfähige 
Industrie ist im 


Echo 


mit Anzeigen 
vertreten. 


in allen Grössen 
KT 


Berlin 
Blankenteldetr 10 K 


ll 


i N 


— 
2 
— 
— 
P, 
2 
= 


Deutschlands |pnotoschalen 


WI % 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 2 


nn nn. Erscheinens ist es das Ex- 
port - Fachblatt der deut- 
schen Industrie geworden! 
HIIREM aaa S a adaa 


n ul 
— 


Leistungsfähilge deutsche Firma 
sucht Absatz 


fürihre garantiert handgestickten nach 
künstlerischenEntwürfen hergesteliten 
Peritaschen 


Gell Angebote unter 
S.D. 1003 an Rudolf Mosse, Stuttgart 


Schokolade 
TTOTTTIOTTTIOTUTTOOCT KI 
in bester Qualitat zu 
günstigen Bedingungen. 
Schondorff & Curio, 
Magdeburg -S. 1. 


AUSLANDVERLAG G-M-B-H 
BERLIN SW19 - KRAUSENSTR.38-39 


— 


ZT N 
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bsätze aus Holz 


Zelluloidbezug 
Holzabsätze m 


Emaillierung fabri- 


ziert in allen 
Farben 


Carl Baresel Nacht. Berlin 


it 


if „nordeons, vi MIpaka-Bestecke, Ipaka - Service für A luminium- u. Küchen. 
sowie HÄ liefern E Amiki versilbert u. unversilbert Bor. Mokka und ed geräte, Haushaltungs- 
Qualitäten äußerst preisw. Gebrauchs- und Luxus- erviestenringe, Eier- segenstände aller Art. 


NO 43, Gollnowstr. 43. 


bziehbilder f. Möbel, 
Schilder, Maschinen 
Reklame, Spielbog. un! 
Albums für Kinder. Berliner 
Kunstverlag David Loeser, 
Berlin So, Michaelkirchstr. 4. 
Bes, ET, 4. 


becher u. Bestecke fabriziert Bertels & Borchers, Hamburg. 
Friedrich Faas, Metall. — 


warenfabrik, Stuttgart, A. u min jum Koch- 
PN EE geschirre,-Bestecke.Tou- 
A* Aer nd Alpaka- risten- u. Militärausrüs- 

und -Tafelgeräte, | tungen aus Rein-Aluminlum. 
Gießerei- u. Walzfabrikate, 
Freudonia-Werke, Akt.-Ges. 
k. Alumin.- u. Metall- ver- 
arbeitg,, Freudenberg i. W. 


Schlott, Hohner & Co., tafelgeräte. 
Harmonika. Fabrik. 
Brunndöhra b. Klingenthal 8 
DEE in Sachsen. 
iben für Postkarten, 
Amateure usw. Farik 
A. Kattwinkel GmbH, 
GC? Dresden. A. 19-11. 
iben aller Art, ins- 
besondere für Amateur- 
Photographien u. Schall. 
platten. 5 i 
Wübben-Gesellschaft Metallwaren- u. Besteckfbr. 


UR 


luminlum- Eobestecke 


ai Oscar Fischer, Brackenheim e 
bziehbilder Spiel- | m. b. H., Berlin SW 68, scher, (Löffel, Gabeln, Tisch- 
Ki Malbücher D et Eeer _ (Württemberg). Š messer usw.) liefern 5 
Stammbuchbilder f. Kin- E > n ` pezialität Hessenwerke G. 
der, promptest für Export e W 4 * nestecke m. b. H., Cassel-Bettenhausen. 
lieferbar, Reichhaltige Mu- und Rudolf Mosse Code. und Fadenmuster, Sächsische Metallwarenfabr. 
1 e ec erg Illustrierte Kataloge und Eugen Voos & Co., August reh wwen Ana: 
sendung von £0.18.- do. isli tis! i I. Aktiengesellschaft, Aue i. Sa. un paka- 
Merkel & Co., Leipzig- Preislisten gratis Solingen 1 Eßbestecke 
Gohlis 1 M. 
| Metallwaren- 
bziehbilder für alle | fabrik 
Industrien. Aluminia, 
Abziehbilderfabrik 8 


Carl Schimpf. Nürnberg. 
„= peaimpi, Nürnberg. 


bekannt guter Qualität. 


Aer oner 


DI 


Industrie A.-G., M 


Deutsche 
Speckstein- 
Waxalith-Fabrik 
August Blatter, 
Augsburg 56. 


Bestbewährte 
renner- 
Spezialitäten. 


dressen all. Brauchen, 
Stände u. Berufszweigs 
SC > ande liefern 
SigstAugust F. B 

Berlin 814, Dresdener 8 


dressen all. Branchen 
= 2 lief. Adressen- 
erlag G. Müller, Dres- 
den N. Königsbrücker Pl. 2. 


erztliche 
À Spritzen 
all. Art 


Fruchtsäfte, 


ünchen. 


Bergwerk u. 


Sanitaria A. G. 
Ludwigsbur 
(Württbg 


etherische Oele 
Äere Produkte, Li- 
monaden- und Likör- 
enzen, Fruchtaromen, 
Theodo 
Feylag, Magdeburg-W 1. 


etherische Oele 


Spez.: Blütenöle f. Par- 

ümerie, Kosmetik und 
Otto Kuntze Nchf,, 

Leipzig-Lind. 


Seifen, 


exte und Beile, 


~ Remscheid-Y 


& Oo., 


rode, 
tr. 80. 


in Ag. Tavar -Zigaretten- 


etuis, Tabakdosen, Trink- 

zierbecher, Raucher- u. 
Geschenkartikel. Otto Muns, 
Kom.-Ges., Barmen-R. 


„nn 


Warenreeisier 


des allgemeinen Anzeigenteils 


Seite 


Aluminium- und Alpaka- 
Bestecke. Thielen & Co., 
Mettmann 3 (Rheinland), 
(Deutschland. 


luminlum- Bestecke 
in hervorragender Güte, 


zu = 
günstigen 
Preisen BD 


liefern 


Englert & Solvie, G. m. h. H. 
Mettmann-Rheinland. 
Spezial-Besteckfabrik. 


| ae 


Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 
Maschinen À rer e o 3609 


Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge . à 3616 
Automobile, Fahrräder und Zubehörteile 3621 
Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen . . 3622 
Kleinmetall-, Stahl- und Aluminiumwaren, 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke 3625 


Papier- und Pappwaren, Bureau bedarf.. 3629 la Qualität 


Größte 
Textilwaren und Bekleidungs industrie. 3631 Leistungs- 
IgKell. 
Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, WERE, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren. 3632 eem Bet. 

g 10 Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik . 3636 Unterbarmen. - 
.). e luminlum-Eierteiler 
Musikinstrumente und Zubehör. . 3637 A: U. 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, eg 

Chirurgische Instrumente, Techn, Glas- Hornberger, 
waren, Gummiwaren. ; Zwickau 12. 
i i 9 G e luminium- 
Vermischte Anzeigen t Kips und 
Küchen- 
aeräte. 
Zimmermann 


& Co., 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid’ 


i f 
m s Ipaka-Bestecke, ge- Ipakataschen und i. Westf. ` 
kt-Kunst. Edelste Na- . Li- GH, Ke Luxus- N | örsen billigst. Ver- luminium-Koch- 
turauf. kör, Mokka, or bestecke in d I langen Sie A seschiree. Massen- 
Jah Sahne, Eier, Salz- Bronze uni Neu- Muster gegen Vor- artikel — $ 
el. Kör näpfe, Puderdosen, | silber fabriziert als einsendung des nachZeichng. 
narhönheit Etuis etc, Illustr. Spezialität Betrages. und Muster. 
„rechten Katalog gratis. Carl Heinrichs, Carl Gruber, Scheufankter: 
es den Ewert & Saurmann, Metallgießerei & Stuttgart- gestelle, 
La ältiges G. m. b. H., Metallwarenfabrik, Cannstatt. Fleischerlad.- 
Gene leinst, Mainz, =S Solingen IV. Gegr. 2 Einrichtungen, Bedarfsartik. 
ginal-Ak Dominikanerstr. o 1905. Seriöse Vertr, gesucht! Iuminlum- Haus- und 


für Pharmazie u. Chirurgie. 


ipaka u. Alpaka-Silber, 


i k he ! — EE ie Küchengeräte, Sport- ALU 
SCH ige 1 Br Bestecke u. Tafelgeräte. | artikel, Isolierflaschen Eeer D E ER 
acktheit denen. Ideale | ipaka- fabriziert in erstklassiger G. m. b. H., Dresden-A. 30, 
e un ervol dt n * rsh ge Str: Le 79. 
wertbän ® mit eat Anel M Bostecke Zuskuprans N r Gg 
bildern Prächeitigen Akt- sowie Alumi- | Aluminium-Industrie Erfurt, luminlum- Koch- 
send ige Auswahl- R esse (id: Inh, Hans Sauer, Erfurt. neschirre. Spezialit.: 
lar. » gen schon für 3 Dol nium - Messer NEE FE = en 
enten Do und mehr oder in jeder Aus- H und | kes., Kaffee 
Prechende and d d luminlum - Haus- un e 
Aktkunsthlätter ere Werte führung, Küchengeräte aller Art| u. 1 et kann. 
k Nstkar echte Akt fabriziert als liefert prompt Schäpflofk., 


bönheit, 
0 23. 


e, 25 Kg | Spezialität Aluminiumwerk Viktor Lenz 

des Christian Gottlieb Wellner, | E-Lichtenthäler, f. Ewald Wendel \ \ EERO Aa 

Aktiengesellschaft. Besteck fabrik, FIG m. b. H.. ie d Has 
Auerhammer b. Aue i. Sa. Wald-Solingen. Wiehl (Kheinl.). 8 


sie be (ëm 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


luminlum Koch- 

geschirre, Schmor- u. 
Fleischtöpfe, Schüsseln, 
Teller, Kummen, Gummi- 
sammelhecher. 


werkzeuge in erstklassi- 
ger Ausführung. 


Gas u. Wasser, Jarco- 


Ae für Dampf, 
Peet-Schieber, 


W Fahrrad- 


Ventile, 


Richtmann & Cie., Werk- 
zeugfabrik Remscheid. 
— ͤ ü1— —̃ — 
Ag d, „Schuricht“ 
4/12 und 5/15 PS. Nor- 

Handy- Schieber. Billige Ver- mal-Automobil, 
ladung ab Fabrik Hamburg. 

Armaturenbau-A.-G., 
Hamburg 39. 


EE ees a 
Ae ese für Wasser, 


Uszkurat & Tusch, 
Aluminiumwarenfabrik, 
Plettenberg i. Westf. 


Am - Pulver, 


Gas. Dampf u. sanitäre 

Anlagen. Conrad Christ 
Aluminium-Folien (Zinr- | & Co., G. m. b. H., Grünberg 
folien, Kupterfol.-Ers.). i. Schlesien 3. 

M. Brünn & Co., Fürth i. Bay- 


p rmaturen, Preßluft- 
Ann: ulver für Hähne, -Kupplungen, 


Type, 4eylind. Blockmotor, 
3 und 4 Ganggetriebe mit 
automatischer Schaltung, 
Difterential- Hinterachse, 
Benzinverbrauch 6 Liter bei 
100 km 60/75 km Stunden- 
Geschwindigkeit. Probe- 
wagen fob Hamburg 180.— 
resp. 200.— F. 


Industrie- und Feuer- Ventile. Continental- 
werksfabriken. Gebrüder | Armaturen-Fabrik, Berlin 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 80 16, Köpenicker Str. 36-38. 
— — —— 


luminlum waren. rmaturen f. Wasser, Friedrich Petzoldt, 
Fabrik Dampf und Gas. München-Pasing. 
Eberh. Bernhard Joseph, Auslandsvertreter gesucht! 
Sörries, Armaturenwerk Akt.-Ges., — 
Hagen i. Berlin 8 42, Ritterstr. 26. utomobil- 
Spezialität: beleuchtunn. 
Wasser- rmaturen aller 
kessel, ý Art für Dampf. Gruben- 
Kaffee- u. Teeservices au- Schumann & Co., lampen. 
reinem Aluminium. Armaturenfabrik, Azetylen- 
Ap SE Ee? Leipzig 51 — Plag witz. laternen 
morces, fabriziert als 
erstklassige Srozon. Spezialität 
Qualität, Elektr. Par- 5 
Amorce-Bänder, fümverdun- esse, mn. 
fabriziert bei ster und Rauch- Nürnberg 8. 
Blumberg & Co., , re | utomobil- 
Düsseldorf (Deutschland). vertehrer. Hupen. 


Gegründet 1885. 


EEE. In ——— E 
ndenken, Sehmuck- 
kästehen, Uhrständer aus 


Aörozon - Fabrik, 
Berlin SW 68, 


Ritterstraße 75. Elektr. H 20% 


„Vulkan 
` ‚ol x = | 
El Fabrik für Glas. Asbest-Bekleidung |für Automobile, 
und Bronzewaren Hölzel für Gießereiarbeiter, Motorräder, 
Nachflg., Berlin-Charlotten- M. G. Nolte, Berlin SW 68. | Motorboote, Handkurbelap- 


parate, Fabriksignale. 


burg, Am Lützow 4a. 


schenaufberei- Carl Franke & Co., 
nilinfarben. tungsanlagen zum Frankfurt a. M. 
Hans Hadert, Leipzig 13, tückgew. von Koks u. Korresp. engl.,franz.,italien. 


Kohle. Krupp-Grusonwerk, 


Ranftsche Gasse 4. 
er: 3 Magdeburg. 


MN für die 


gesamte Genuß- u. Le- 
bensmittel-Industrie für 
Export liefert Carl Mendel jr., 
Hamburg 1, Schmiedestr. 24. 


n 


utomobil- u. Fahr- 
A rad werkzeuge. 
schenschalen Glas n — 
A mit Reklame e 

fabr. „Ruzafi“ Æ 
Remda i. Thür. 


sphalt-Taube 
Beste Taube der Welt! 


Peter Gottfr. Röhrig, 
Werkzeugfabrik. 
Lüttringhausen b. Remscheid. 


für den Haushalt. 


SHALIMAR 


reinigt u. färbt gleichzeitig. 
Fabrikanten: 


— 


utomobil- Zylinder- 
Schlelf maschinen. 
D. R. P., Syst. Bley, auto- 
matisch arbeitend. Unent- 
behrlich für Reparatur- 
Werkstätten. 
O. K. Bley. 
Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 16. 


utomobilwerkzeug- 
taschen sowie sämtl. 


Einzelwerkzeuge all. Art. 


— 


Wurftaubenfabrik ‚Hubertus‘ 
Richard Müller Nachflg., 
Heidenau-Nord bei Dresden. 


Johs. Vormbaum & Söhne, Aaniauer Schweiß- 


Düsseldorf-Reisholz, 


nilinsalz, Anilinöl, 
Chemikalien. 


Sunda- 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1, Levantehaus, 
Telegr.-Adr« Sundahandl. 

Bentley’s Code, 


pparate für drahtlose 
Telegraphie u. Telepho- 
nie, Kondehsatoren, De- 
tectoren, Röhrenempfänger 
und Kopffernhörer liefern 
in erstklassiger Ausführung 
Deutschmann & Bryner, 
München, Kapuzinerstr, 31. 


anlagen zum Schwei 
Ben sämtlicher Metalle. 
Wichtiges Hilfsmittel für 
alle Metall verarbeit. Indu- 
strien. Schneid-Apparate. 
Carl Dietlein, 
Magdeburg-N. 16. 


Au ene Schweiß- 


u. Schneidanlagen 
(Schneidbrenner). 
Müllerwerk Akt.-Ges,, 
Berg.-Gladbach. 


utoklaven f. Konser- 
venfabriken, Schlacht- 
höfe, chem. Fabriken. 


A 


Telegr.-Adr.: Lieferkraft. won — — 
Ange n ës. vi utoschalter, Steck- 
as ar en Loko- u ] kontakte, Handlampen, 
i obilen, komotiven, Meßinstru- 
esselwagen, Motoren, Werk- Richard Heike, Maschinen- | mente, Wider- 
` tee breed daer ia EEN fabrik und Kesselschmiede, stände Dreh- 
A gi Armaturen, Rohr- Berlin-Hohenschönhausen E und ' Hebel- 
eitungen, Röhren, Bleche, — au d U 
Flanschen, Fittings, Schrau- n für 


ben, Nieten, alle Arten Me- schalter für 


utomat. 
Achtung!Staaten! 


> elektr. Klein- 
ne Dairis. mit Hartgeld. beleuchtung. 
einrichtungen für chemische, Automat zur, Ein- Konstruktionswerk 


führung von Ziga- 

retten, Schokolade 

ete, liefern die Al- 
leinhersteller 


Metzger & Demand, * 
Frankfurt a. M.. Linnesir. 27. 


Nahrungsmittel, Hütten-, Bingen a. Rh. 


Bergwerks-, Maschinen- u. 
Werkzeug-Industrie u. Säge- 
werke (neu und gebraucht). 
Ouo Elstermann, Ing.-Büro, 
Düsseldorf 14. 


uto- und Fahrrad- 

Hilfsmotoren, Mas- 

senfabrikat. - Präzisions- 
arbeit. HorstSteudel, Kamenz 
i. Sa. Gegründet 18%. 


Tropen- A 
n 


Repariert Decken u. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Re vue 


uto- und Flieger- 
brillen fabriziert als 
Spezialität 


äckerei- u. Kondi- 
torei-Maschinen u. 
-Geräte, Eismaschinen, 
Eiskonservatoren sowie For- 
men und sämtliche Geräte 
f. Bäckereien, Konditoreien 
und Hotels fabrizieren als 
Spezialität Carl Bross & Co., 
Ludwigsburg. Vertreter für 
alle Länder gesucht. 
Zu den Messen in Leipzig: 
Ausstellungsgelände Halle A 
Stand 448. 


Heinrich Floth, Fürth Bayern, 
Hindenburgstraße 45. 
Unentbehrliches 

uto-Zubehör ist der 

Elektrische Vulkanisier- 

+ 


Der Kombi. 
ackofen,.Ago“,3D.R.P. 
' u, Auslandpatente, 
mit 2 u. 3 Herden für 
Bäckereien in allen Größen, 
Heißluftsystem, ist als Quali. 
|tätserzeug- j 

nis uner- 


WH, reicht. Port 
verlässig, währendes 


ohne jede Ueberwach. u. ohne 
Thermometer. Verbrenn. d. r 
Gummis ausgeschl. An jed. ex plosi d 
elektr. Leit. v. 100—250 Volt eine Hand Es 
— 1 habung, in 30 Minuten back. 
C W. Kress & Co. bereit, jedes Brennmaterial 
Frankfurt-M Kaiserstr. 42. (Holz, Torf, Kohle, Abfälle) 
re ar Fer verwendbar. Ref. in allen 
Ländern.Bäckereimaschinen, 


apparat mil automatischer 
Ausschaltung Vulcan-Eleciro 


Schläuche 
auch b. d. 
größten 
Defekten 
absolut zu 


äckereimaschinen. Knetmasch. in alleu Größen 
Spez.:Origin.-Drehhebel- lieferbar. Exp. n. all. Länd, 
Knetmaschinen Auslandsvertr. gesucht, 


‚Eberhardt‘,billigst. 


„Gewag“ Maschinen- und 
System für 


Backofenfabrik Gebr. Wenz, 


alle Teige. A.-G., Nürnberg (Dtsehl.). 
Tausende Tel.-Adr. Agowerk Nürnberg. 
i.kurz.Zeit 
verkauft. 
Exportart. ade- Einrichtungen 
ersten „Erfo“, sanitäre Iustal- 
Ranges. lationsartikel G. m. b. H. 
Lieferbar 
sof. in all. 
Gröben. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Grcßbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


äckereimaschinen 
Be Anschlag-, Eis-, 

Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Finrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen. und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 

Wilhelm Schneider, 

Saarbrücken III. 


Dresden-A, 16. 


Schnürband. 

Carl A. Fürst & 00. 
G. m. b. H. 

Frankfurt am Main. 


— 7 
3 and, Hutband, Putzbaud, 


ä der. Spitzen, Litzen, 
äckerei - Teig - Teil- Br p 


Tressen, Kordeln und 


maschinen in 11 yer- Schuhriemen, elastise 
schiedenen 8 und unelastisch, fabriziert 
Arten, Backtröge. W. Grüber, Barmen, 


Siebmaschinen, Hohensteiner Str. 55, 
Sack- 
ausstaubemasch., 
Knet- u. Schlag- 
maschinen. 
W. Ritter, 
Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung nach 


für Herren- u. Damen- 
'hüte aus reiner Seide, 
Halb- u. Kunstseide. Spezia- 
lität: Herrenhatbänder. Adolf 


a A 
Bi: direkt ab Fabrik 


allen Ländern der Erde. Putsch, Ronsdorf (Rhld.). 
äckerei- u. Kondi- arometer, Barogts- 
torei-Maschinen, 8 phen, 
z. B. Rühr- u. 8 Hö- 


Schnee-Schlag- henmes- 
maschinen, ser, Hy- 
Eismaschinen, grometer, / 
Eiskonservato- optische 
ren, Teigteil- Meß- 
maschinen, instru- 
Knetmaschinen mente, 
usw., erstklass. Linsen- 
PaulFeller&Co., messer. 


Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek.Exporthaus. 


äckerei- und Kon- 
B ditorei-Maschinen, 


H. C. Kröplin, 
Bützow, Mecklenburg, 
Werkstätten für Präzisions“ 

mechanik. 


Knetmaschinen, Rühr- u. SE, 
Schlagma- aller 
arometer 
TEE K 2 Thermo- 
aß —3 graphen, 
— Hygrometer x 
Teilmasch., Höhenmesser 
Mandel- 
Reib- 
maschin., 
Eismaschinen, 


Hoening & Co., 
Maschine: fabrik. Dorim 


6. September 1923 


Daa Echo 


atterlen. spez. Export- ernsteinwaren Ho e 
B tanerien. Anoden-Batto- Spex. Einschlüsse. B 5 
nen ar gg Log e e 128 
ruapbie In allen Ausfüh- 
ER Hülsen, Glühlam- warenfabrik, 
pen, Feuerzeuge liefert in Anhänger, 
altbewährter Qualität (aus- Ketten. 


gewählte Mustersendung 
geg. Finsend. v. M. 50000.—). 


Theodor Biffländer, Spesial- 


Illustr. Katalog über Elfen- | Halsketten. 


bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Geschenk- 


tabrik für Taschenlampen, artikel pp. kostenlos. Bern- | Huster. 
Berlin 80 33, stein-Spezialkatalug. kollektion 
Köpenicker Str. 154a. Liedike & Roeder, 84 oder £1. 


Königsberg i. Pr. Abt. C 
Birte E. k. Fer 


atterien u. Hülsen, 
Brenndauer ohne Unter- 


fabrik H. L. Perlbach, Walter Taubmsnn, Fabrik. 
gegründet 1782, 


Königsberg i. Pr. 
Beeren: d. e El- 


ljouterie, Alpaka- 
waren. Neuheit in Zi - 
garettenetuis, Zigaretten- 
kästchen, emailliert u. durch- 
sägt. Damen- 
Handtaschen, Toi- 
letten-Etuis, Bör- 
sen usw. in 
Alpaka u. Silber. 
Kaffee-, Tee- und 
Likörservice. 
Hetzel & Schaefer 


fenbein- u. Bein-Waren. 
wie Halsketten, Raucher- 
artikel u. Schmuck aller Art. 
Katalog für Elfenbein und 
Bein gegen Einsendung von 
Sh. e od. anderer Währung. 
Kurt Stobbe, Königsberg / Pr., 
Luisenhöh 7. 


estocke aus Alpaka. 


dei normalem Gebrauch 8-10 
Stunden, sowie Taschenlam- 
penhülsen. 
Olaneta Compagnie. 
Dresden-A. 24. 


atterion für 
Taschenlampen. gestanzt, Bestecke aus Stuttgart 1 (Württemberg), 
Hochwertige Erzeugnisse Alpaka. versilbert. Be- Kunstgewerbl. Werkstätten. 


kür Inland und Export. 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg. 
Eisenacher Straße bhe. 


Ltr beson- 


joutor len, Bernstein- 
mitations, Halsketten u. 
Zigarettenspitzen, anzic- 
hend. Deimling & Suppan. 
Hamburg 8, Hopfensack 19. 
B Manschettenknöpfe, 
Ketten, Nadeln, Ringe in 
Silber und unecht sowie Al- 


pakataschen, Feuerzeuge etc. 
Friedrich Feiler, 


tijouterlen: wic 


ders gepreßteTürdrücker, 

, mit u. ob. Holzzwischen- 

teil, Oliven,Langschild. usw. 

kabriz. Büscher & Claussen, 
Iserlohn i. Westfalen. 


stecke aus Alpska, plattiert, 
Bestecke aus Stahl, vernik- 
kelt, dreiteilige Reise- und 


Feldbestecke. Bijouteriefabrik, 
Branchen EH Metallwarenfabrik Caroso, Pforzheim, 
g Düsseldorf 5 8 Solingen. Grenzstraße 10 
pezialität: esteckfabhbrik ljouterien unechte, 
Se nae Uba ua ifeni „He Le, Beeten G. m. b. H., Bee Ringe, Ketten, 
onmischer „Hansa“. Lüdenscheid in Wenlf. Armreifen, Gürtel u. Neu- 


13—900 Liter Trommelfill. heiten Kollektionen f. £2.— 


nur gegen Vorauszahlung. 
aumbeimer & Asl. 


E ALUMINIUM 3 


eln- und Eifenbein- 


waren, Ketten. Rro. |Telegramm-Adr.: Zweistern. Berlin C 19, 

schen, Anhän- Bestecke. anerk. Qualitäts- |Fabrik in Gablonz a. d. N. 
ger. Rosen, Schach- ware zu vorteilh. Preisen. 
wiele, Zigaretten- Gut eingeführte Vertr. ges. 


tpitzen usw. Anfer- 
gung mn, Dreh- 
arbelten. Muster- 


echt u. unecht, für jeden 
Markt, ständ. neue Muster. 
Illustr. Katal. gratis. Muster- 


Be ee Uhrketten. 


eutel, Faltschachteln, 
Kartonnagen, Etiketten, 


sendung . 2 Plakate. 2 
einsend. v. 2 so Coutinho & Meyer, Kunst- een elt? 
"` druckerei. Prägerei, Kar- 


la Referenzen. 
Th.Lechelt&Co. 


Julius Klein A Co., 


tonnagen-Fabrik. Hamburg- 
Nürnberg, Markiplatz 46a. 


Langenfelde. Gegr. 1868. 


m. b. H., © 

ei i ler. Erstklassiges deut- |Hamburg 11D, 
B Guer ER sches Exportbier. tropen- | Alterwall 46. 

Ein malige 50 and sicher, pasteurisiert, Tel.-Adr.: Bi- 
a. Mattine ges Ee Kar „Bird Brand‘, . Sport Girl jyouteriewerke. 
rauben des Holzes — - | Brand“. George Markus, 
Dig. Sid. ocker 7800 Se? Berlin 8 42, Wassertorstr. 9. ijouterion. George 
beitsersparnis. Prima Refe-. Tel.-Adr.: Glasschmuck. Markus, Berlin 842, 


Wassertorstr. 9. Gablonz 
a, N. — Fabrikation — Ex- 
port. — Holz- u. Glasperlen, 
Kristallerien. Vertreter ges. 
Einkaufsvertretungen ` für 
Auslandsfirmen werden über- 
nommen. 


renz. Wilhelm Dresen & 
Lackfabrik, Keser 


FCC 


Ber"snunsskörner 


Glaswar 
Liehterten en für alls 


lor. Piungstädter 
Exportbier. Im In- 
u. Auslande viel- 
fach prämiiert. Ver- 
sand nach allen Welt- 
teilen. Alleiniger Ex- 
port vertreter: 


outer len 
SN: en ES B hochmoderne, 
Magdeburg 1 (Deutschland), neuartige, aus 


vergold. Bronze. 


Gareisstraße 14. Glas und feinstem 


Vertreter in all. Länd. ges. 


Elfenbeinersatz. 

Ueuterie - Drechslerei Yenezianischen 
für Elfenbein- u. Gala- Perlen, fabriziert 
Dr. Paul Mook. 


lithwaren. Spez.: Kugel- 
u. Gliederketten usw. 
Richard Hirte, Berlin NO 18, 
Friedenstr. 91. 


Hu, in allen Aus- 


Magdeburg (Deutschland). 
Muster nur gegen Voraus- 
bezahlung. Kataloge kostenl. 


S A W. Bohnert, 
rankfurt a. M. 
er Landstraße139——145. 
rößtes Spezialgeschäft 


1 100 [imitations Pe NEE 
d ‚führungen u. Preislagen Imitations-Perlen. Natur- 
es Kontinents, für alle Märkte. getreue u beste Nach- 

ernste Muster geg. Vorausbezahlg.|ahmung der echten orienta- 

Bon, Halsketten, Kataloge nicht vorhanden. lischen Perle. 
bilzen ete. Reunrringe, Vertreter werden gesucht. a 
lektion gegen £5 er 92095 Paul Lederer. Gablonz a. N., 
Frichmelt A Co., Stuttgart. Tschechoslowakei. 
iJouterie, 

waren ae Elfenbein- Bein-Schmuck, Spezial.: 
x dunetbernsteln 8 Plaketten aller Art. wN er 

„Rüelisch, wie echt. ektr. Rebscher & Eidenmüller. Alleinige Hersteller: 


mil Lührig, Hamburg 5 A. 


Steindamm 3. Kirch- Brombach. 


Hossen. 


Perlen-Juwel-Co.,Hamburg®. 
(Siche Inserat Seite 3633.) 


Lauf bei Nürnberg (Bay.). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-R 


ljouterlen. Glastablett lschbesarbeltungs- 
in böchst künstlerischer maschinen, Stanz- 
Ausführung m. Weide u. einricht., Pressen, Sche- 


Stroh umflochten fabriziert 
Max Schmidt-Gentele, 
Ssalfeld-Saale, Klosterg. 22. 


ren,Blechemballagenmasch,, 

Klempnermasch. u. Werks. 

Größte Fabr. d. Kontinents. 
Erdmann Kircheis, ` 


ljouterien in sämt- 8 
B lichenDouble-Quaiitäten, „Aus, Erzgeb, (Sachsen), 
er, aka, lati- e 5 
nin. Bestecke. Kartonnagen. B A 
Uhren. Mustersendung je Lochstan- 2 
nach Anzahlung $ 10—50. zen u. Eisen- 


Curt Wagner, 


sche 
Dresden-A 5, Dinterstr. 1. ren aller 


Art. 
lloutesien: Kolen! E 
Silber- u. Alpakawaren. u. Werkzeug- 
Nur an Wiederverkäufer. fabrik Aë _ 

Konrad Wolf. Pforzheim. Alex Kaufmann, Attendorn 

Zerrennerstr. 18. i. Westf. (Deutschland). 


deg, Kunstgemälde teche,gelochte, gepreßte 
„Anaplas“ wirken wie 


für Fahrzeuge aller Art. 

Origin.-Deilgemälde und Auch fert. Siebtrommeln 
werden ohne Glas gerahmt mit u. ohne Antriebs vorricht. 
Bestellen Sie Mustersend. u. 


— Gegründet 1804. — 
Katal. Anaplas-Akt.-Ges., F. Ergang. Magdeburg 40. 
Hamburg 11D. 


Rz ge 

lochte, für 

alle Indu- 

striezwecke, 

Sieb- u. Sortier— 

Bleche, Filter- 

Rohre in allen 
Metallen. 
Heidersdorf & Pape, 

Hamburg 23. 


— 


Vullendetste Imitat. echt. 
Gemälde. Täusch. Wie- 
dergabe auf Leinewand u. 
Keilrahmenspannung. ir- 
kung wie ein Original! Ge- 
rabmt u. ungerahmt! Man 
verlange Hauptkatalog! 
H. & B. Bruhns, Hamburg 9. 


ider und Postkarten, 
‚Gemälde-lmit., ölplast. 
Pinselstrich-Wiedergabe. 


BY: Orba - Gemälde. 


lech Packungon 
jeder Art, Spezialität 
dekorlerte bedruckte Do- 


Katal. grat. Musteralb. billig. sen. Anton Reiche, A.-G., 
Schmidt-Mammitzsch & Sö.,| Dresden-A. 27. 
Leinzig. 5 
BEN iochwaren, Konser- 
liderleisten- und Be. Zigarettendosen. 
Rahmenfabrik. Tee-, Kaffee- u. Kakao- 


Fritz Berne, 
Pasing bei München. 
(Siehe Inserat Seite 3634.) 


dosen, Reklameartik., Plakate 
Deutsches Blechwarenwerk. 
A.-G., Braunschweig. Tel. - 
Adr. : Condor. ABC-Code 5. E. 


Bet Kopier-, Farb- und 


modernen Formen, oval. 

rund u. eckig. Auch fer- 
tig gerahmte Bilder. Spiegel. 
Photographie- u. Postkarten - 
rahmen, Servierbretter, (Ta- 
bletts). Kunstanstalt B. Grosz 
Akt.-Ges., Leipzig. 


Be rahmen u Spez.: 


f oteren Formen, o in 


Drebstifte in den ver- 
schiedensten Ausführun- 
gen. Arthur Braun, Fabrik 
feiner Federhalter, Blei- u. 
Kopierstifte, Nürnberg. 
Fürther Straße 64a. 


Bend (Galalith- 


ovale Rahmen und ovale 
Tablette. 
Walter Jäsche, Lübben,N.-L. 
Ovalrahmenfabrik. - 


patentstifte) Hans Goth, 
Nürnberg. Gibitzenhofst. 1 


Neuheit, prompt liefer- 
bar, offeriert „Hagefei“, 
Handelsgesellschaft f. Exp. 
u. Imp. m. b. H., Leipzig 1. 
Thomasgasse 3. 


Beet prompt letzte 


togranhler ahmen 
von der ein- 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- 


B or znfier u.Pho- 


rung. Spez. Post- ioistiftspitzer 
kartenrahmen. aus Leicht- i 
Ferner Rund- metall 
und Ovalrahmen liefert 
nen en, Metallwaren- 
naturpolierte Leisten. fabrik 
Hermann Borch, Rahmen- Emil Aug. 
u. Leistenfabrik, Berlin N 26, Quincke, 
Oranienburger Str. 12. Berlin O A. 
Bman s künstlich, | Gegründet 1863. 
Bimsstein- 
pulver, na- leistiftspitzer. Dreh- 
turrein, in all. B u.Umsteck- 
Körnungen. stifte a. Ga- 
Musterpaket gegen Vorein- lalith u. Metall, 
sendung von 1.50 U. S. Dollars üllfederhalt 
od. entsprechende Währung. | mi! klattierter 
Frankfurt-Neuwieder Goldfeder. 
Bimssteinwerke Favorit M. Sigmann, 
A.-G., Frankfurt a. Main. Prankfurt 
ittorsailz, Chlormagne- a. M., 
sium, Naphthalin, Seilerst | 
Salmiak, DT 


Sunda-Handelugesallechaft i | 
m. b. H.. Hamburg Auster Ai ; 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: dunn , SE eh 
Sundahandl. Bentley's Code. e 
FFC 

printeds) echt indigoblau 


B für den Export nach Süd- 

Afrika. Axien Bieber. 
Musterausstellg. Hamburg 6. 
Merkurstraße 26/27. 


lelstiftspitzer in Gra- 
lauaruoni 518 R natform aus Messing 1. 


iel tinetall.Mustersend. 
10 15 Spezial- 


0 bis 20 000 M. 
15 000 u Nürn- 


fabrikation Emil Puts, 
berg-Rötbenbach. 


evue! Bezug zu nehmen. 
„%c .. ñ7ĩẽ?ẽk“ 


| 
| 
i 
| 


— 


=- am æ A gn ~- - —— 


ruchbänder. Speziali- 

tät. Bruchbänder für Ex 

port. Wilbelm Kunert. 
Bandagenkabrik. Mainz. 
... —— — 


S Bee t Auf- 


ücher aller Wissens- 
gebiete. Musikalien. 
Zeitschriften usw. lie- 
tert schnell und sachgemäß 


blumen, Wachsrosen. sucht mit all 

Callas, Chrysanthemen. Ländern | 
Nelken, Capblumen usw. 
Spezialität: Dekorationsblu- erg 
men in reicher Auswahl |, a Sr wé? 
» Muster auf Verlangen, e 0 18 sch 
M.Lehmann, Blumenfabrik. bel Nürnberg, BES 

Bautzen (Sachsen). „ıetmarken. ES künstliche Glucken, Küken- 
Bot F. X. Richter, Preisliste auch Sé heime, Mastkäfige, Grin- 


Frankfurt a. M. 651 über AJben K {utterschneider,: Legenester, 


- fülle, 
Gen Hutblumen. | kostenfret. Sauf- und muttere "Nest 


Be künstl. Kranz- BS an] Tausch 


der 

Deutsche Buch - Export 
Georg Krüger. Frankfurt 

a. d. Oder (Deutschl.). 

Huttenstr. 5 

Medizinische, technische u. 
kulturelle Sonderabteilungen 
gewährleisten sorgfältigste 


zuchtgeräte für künet- 
liche Geflügelzucht, 


Straußphantas., Vasenblum. Ä leier gegen Ungeziefer, Heu- und individuelle Erledigung 
5 F ſteka-Kneebepunsch. Oswald jeden Auftrages. 

atalog 2. V. F loge au unsch. Oswa — —-— 

Braut- u. (Siehe Inserat Seite 8642.) Pielffer. Hamburg 33. ücher. G. A. v. Halom, 

Komm.- Brenner aller ee sbuch- 

Kränze nder tauscht stets andlu -G. , Bremen. 

5 uchbinderel- und 8 

i Ernst Müller, Nürnberg Gegründet 1863. Teleg.-Adr.: 

Einzelblum. 4 Druckerei- P | Buchhalem.Die weltbekannte 


Sulzbacher Straße_57. 


—5— 


Maschinen EIN 


Meik G. m. b. H., Leipzig 97. Bx. 
JJ! — 


und Laube. 


Kollektionen von £ 2 bis 1 5. B Ter A Lieferantin aller deutschor 


Bücher, Zeitschriften. Musi- 


n 
CH hauptsächl. klassische kallen, Kunstblätter, Lehr 


ohnenschneide- Sachen! & werden dau- 
en, Wand- u. |. euer uchbinderel- u. mittel. — Sonderdienst für 
B masehin n, Wand- u. ernd knapper, Febllisten mit chbinderel n Ka- auslandsdeutsebe Vereine, für 


Schoßkaffeemühlen, 


Rückporto erbeten! Katalog. 
Reibe- 


Michel Heinrich Proft, Kim. Bibliotheken u. für Kata. 


verkäufer. — Drel eig. Kata- 


Nachf., Maschinenfabrik, 


maschin,- | Handlg., Schwerin i. Mecklb. 

ee . BE ran 
ger. Amt, g kostenlos gegen Angabe der 
liche Haus d 8 wen DEE Bon êl; Adresse und der Besonderen 
haltmasch. ayern, in zen und n. De literarischen Interessenge- 


gebraucht. 


Paketen. Hossfold & Dirks. Leipzig -Li. 
J) ͤĩↄ7iT» 


Ferdinand Voegele, 


biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 


Mowag G. m. b. H., Giessen. 
jeden gebildeten Auslands- 


o hrer. Le 
Ri a Bri en B eee deutschen. 
— wë Ce rauen Messinglinien Ucherl Wissenschaftl.: 
rleforaner Bauersche Gießere schöne Literatur, Klas- 
ohrer aller Art für Holz Frankfurt a. M. siker. Verlangen Sie Son- 


derangebote. Lieferung bil- 

lig und schnell. 

Otto Heinrici, Exporthaus, 
Berlin-Charlotienburg 2. 


— A 
BER e 


EE E 


und Metall. Fried, August 
Mühlhoff, Hagen i. Westfal. 


Bete nen. 


bänden aller Zeiten. Alte 
Drucke. Werke mit wert- 
vollen Kupferstichen. Luxus- 
drucke. Kataloge kostenlos. 
Antiquariat Holbsch, 

Atlanten u. Lexika In 


Berleburg, Westfalen. 

nr | ungeh. Auswahl, antiquar. u. 
ücher Zeitschriften DE. Spez.: Lief. v. Zeitschr 
Musikalien jeder Art f.Ucbersee u. Export prompt 
nach allen Ländern lie- | billig. Katal. jederz. grat 

fert prompt Conrad Behre. u. franko. Henschel & Müller, 


UeberseeischeBuchhandl Exp.-Buchhdlg. u. Antiquar., 
Bz Moderno Map jeder | Hamburg 11, KE Hamburg, Große Bleichen 67. 


ee oe a Ze 
Bere in kostbarenEin- 


= š d Klassiker. Prachtwerke, 
Hand-, Tisch-, Säulen-, SOENNECHKEN 
elektrische, Bohrfutter u. Nr. 114 Hebelordner. 
Eeler Kater Sie Nr. 1 Aushebeordner. 
eistungs geSpezialfabr 
Norddeutsche Werkzeug- u. F. SOENNECKEN, Bonn, 
Maschinen-Fabriken GmbH., 


Hamburg 35. Art. Moderne Mappen u. G neee 
z egründet 1862. Bankkonto: 
ohrmaschinen. Bann Briefpapier: | Deutsche Bank. Bpezial-Ab- DT Dr. SW ee 
Hand. enter teil.: Mediz. Bücher. Besor- Dr. Max Jänocke, 
bohr- . Briefe und gungen für d. Privatbedarf. Verlagsbuchhandlung, 
U — B" —— | Leipzig: Hospitalstrasse 10. 
apparate nei Ucher. neu u. antiqua-| _ > aller Wisse 
„Ideal“. blocks.. Bich, aus allen Geble- ücher aller Wissens- 
Hermann versand. dc asr deutschen Lite- BE ee 
8 fratur. liefern un . 2 
5 Pa Musterbeutel, An- prompt Bley A Schäublin, paßten Zahlungsbedingung. 
e tertigung Rom ren Antiquarlat.Leipzig,Gewand- SE keier? ideen 
Maschinen- . N gasso 4—3 Abteilung Auen 
fabrik, von Goldmark M. 1.— ücher: 
N (U. S. A. $ 0.25). Rückerstat- B . 
Hagen tung bei Auftragserteilung. Wege zum 
i. Westf. F. H. Schmidt, A.-G., Brief- guten Buch im 


umschlag- und Papleraus- Rahmen eines 


onbonlören usw. stattungsfabrik, Torgau 
B B raya Ge SC (Elbe). Gegründet 1881. s deele 
resden-A. -n Blatt i . 
. ronzefarben, Blatt- Ein Bücberver- 
(Siehe Inserat Seite 8632.) Re Qual.t Litho- zeichnis, geprüft 
oots-Motore, graphie, Buchdruck usw. auf Grund von Werturteilen 
Pıra T|Alle Sorten für Dekoratious- von Hanns v. Walther. „Die 
u. Malerzwecke. M. Brünn Bücherei eines Deutschen‘, 


brosch. 0,75 schweiz. Cent. 


Unentbehrlich zur plan- 


Exporibuchhandlung 


1 
; ronzefarben, Blatt- A. Blencke & Co. mäßigen Anlage einer eige- 
5 A ie und Hamburg, nen Bücherei. Exportbuch- 
pa Kat NeuerwaH 10, handlung Reinhard Müller, 
Rosenbaum, Kataloge auf Verlangen. |Hamburg 29. Gegr. 1908 


Fürth (Bayern), 


1 Ce aaa 
EE Bregen, Sg B ae 
DI? EINBAU ronzefarbenfabr. WebM ert: erzeugnisse liche! „Andrees Hand- 
Hanson A Co., Kom.-Ges ronzefarben-,Brokat- aller Art. atlas“ und i 
Lübeck 3. i und Blattmetallfabriken. | Verlangen Sie „Wester 
H. Rosenhaupt, kostenlose manns 
ootsmotoren. Fürth-Bayern 47. Prospekte Weltatlas‘. 
Sanftieben & Co., K.-G. |fyronzefarben, Spezia- Druck werke 
Hamburg 1, Mönckeberg- lität: Fettfreie Litho- u. Bullr & Stier, aller Art 
straße 7, Levantebaus. Tel.- Lackbronzen, Lack-Kar- Hamburg 15. zmpfehlen 


Adresse: Sancomotor. tons „Fortuna“. Geeignete ver- ferner besonders: Erdgloben 


in allen Größen und Aus- 


Adresse: Bancomotor. ` ` 
Gebrüder Schopf rg ; 
Be j Fürth. Bay. looker, treter gesucht. 5 führungen Be 
D t: r} S 
Umsteuergetriebe. ronziermaschin ücher und Musikalien erhabenen Gebirgszügen u. 


„Läibroma“, D. R. 
und Liniier maschinen. 


jeder Art schnellstens. 

(Kataloge u. Prosp. grat.) 
Buddenbrook-Buchhandlung 
G. m. b. H., Lübeck, Meng- 
strasse 4. 


Heinrich Gerken 
Hamburg - Wandsbek. 


` Hamburg ` r 
riefmartkean 
Brief- . 7 


marken- 


Kompaß. Kataloge u. Pro- 
s pekte umsonst u. portofrei. 
Storm & Bohn, 
Exportbuchhandlung, 
Bremen (Deutschland). 


handlung 

WalterBehrens ücher jeder Art nach ücher aller Wissen- 

Braunschweig IP} SUE an- schaften Gë und 
Preisliste „ billig dure 
kostenfrei HI Feliz Lämmerhirt, Brandis E. Friedrich & Co., Buch- B. Straubing, 


b. Leipzig A 


export. Bremen, Postf. 477. Borsdorf b. Leipzig. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


Revue Bezug zu nehmen. 


ücher, wissenschalil., 
u. Romane sowie Musi- 
kalion liefert prompt 


Ernst Wiegel. Buchhandlung. 
Eilenburg bei Leipzig. 


222 a u cn 
ücher, Zeitschriften u. 
Musikalien liefert Frans 
Winter, Großbuchhand- 

lung, Leipzig. Querstr. 8. 


ücher aller Art, neu 
und antiquarisch, zu 
billigsten agespreisen. 
Fordern Sie umsonst und 
portofrei meine „Bücher- 
schau“, eine gedrängte Zu- 
sammenstellung begehrens- 
werter neuer und älterer 
Literatur. Buchexport Hans 
Friedrich Abshagen, 
Dresden-A. 16 (Dresd.B.F.). 


üchsenöffner, der 
unübertroffene. Sieger u. 
Wirkl. brauchb. Oeffner. 


paul Hammerschmidt, 
Remscheid. 


. . en 
Berber: elektrische 


Heizkörper aller Art fer- 
tigt an. 
| W. Bänisch, Stralsund. 


— — — 
ügeleisen, elektr. 
Kocher, Kochplatten. 
Kochherde. Öfen, Wär- 

mestrahler, Tauchsieder. Löt- 

kolben, Leimkocher. Venti- 
latoren, Trockenelemente, 
Taschenlampenbatterien. 
Elektrowerk 
Gebr. Rilling A.-G., 
Dusslingen 8. 


O ass 
35. elektr. 


toren. S. p 
Heizelemente, Widerstands- 
drähte. 

Peltzer & Co., Neuenrade 
1. W., Sauerland. 

— Vertreter gesucht. — 


ureauartikel u. Neu- 
heiten. Lineale. Feder- 
halter u. Schreibzeug®. 

Max Hern. Nürnberg, 
Aeußere Bucherstraße 2. 
EE 


— — 


ureauartikoi-Neubei- 
ten. Lagerposten. 
Kurt Konheiser, 
Leipzig Härtelstr. 27. 


üroartikel, Schreib- 
maschinen u. sämtliche 
Büroartikel liefert billig 
Hugo Mandelbaum. Berlin 


artikel: 
Wir liefern Schreibseug- 
garnituren aus weißem, 
fein geadertem deutschen 
Marmor. Rottwinkel & Co. 
G. m. b. H., Erfurt I. 


ursauartikel : 

Exportneubeiten,Feder®: 

Löscher, Federbalter. Ge 
neale, Schreibzeug®. 


stiftspitzer USW. 
Chr. Schüler, Nürnberk. 
Äussere Sulzbacher Str. 


B° “““ 


Spezialtabrik 


Metallindustrie MP. Soulhe | 
Holthausen b. plettenbert. 


— 


m. 


6. September 1923 


ureaubodarf jeder 
Art, und Reiß- 
brettstifte, 
Brief- und Muster- 
klammern. 
Etiketten. C. W. Motz & Co., 
Metallwarenfabrik, 


Brandenburg a. Havel. 


uro be dar t. spez. 
Briefordner, Schnell- 

: hefter fabriziert 
Wolf & Helfferich, Stuttgart, 
Fabrik für Bürobedarf. 
Branchekundige Vertreter 
gesucht, 


uroauheft.- 
` apparate,. 
O. Hoppe A Co., Nachf., 


Maschinenfabrik. 
Lelpzig- Schleußig 74. 


Be 


fabrizieren als Spesialität 


W. Glingener A Co., 
Holthausen Kr. Altena 1 W. 
Auslandsvertreter gesucht. 


182 

Bureaummöbe: „Box“ 

Schrelbmaschineutische, 
Schreibtische, Jalousie- 

schränke, Aktenständer. 

Gotthold H 

Johanngeorgenstadt L Sa. 
eerst . Sa 


ureau-Regal 
B vollständig aus Ei se 15 

lelehtes Gewieht geringe 
Transportkosten, Aue ret sta- 
bil und verstellbar. 

Ee A Co, 

H D, U ba, 
Berlin N 583a. 


sendung von $ 2.— oder ent- 
sprechende Währung. - 
ugo Brandeis, 
Schreibwareufabrik, 
ürnberg 2, Glockenhofstr.2a. 


egen 
Voreinsendung von Téi 

. Pangmann A Co., G. m. 
b. H.. Hamburg, Besen- 
binderhof 31. Bürstenfabrik. 
—— Burstenfabrik. 


Ürsten u. Pinsel, jede 
Art aus vegetabilischen 
u. animalischen Stokfen, 
l- u, Messingdraht für 
alle Industrien fertigt als 
Spezialität Württbg. B rsien- 
fabrik Epp & Kullen, Reut- 
lingen. Vertreter gesucht. 


Bene SC 


sind 
Fabrikate 
höchster 


. Verlangen ie de 
Katalog über Quillfabrikate. 
W ai der- Werke 
Görlitz 3. Schu 


ellulold. und Gummi. 
Feipleiwaren, Kämme. 
Tolle inbürsten u. sämtliche 


d teartikel. 
Vore Nsend. et en 


D „Elfen- — 
Gürtelschlösger, Sat 


120 egürtel. Fritz Bracht, 


S na (Deutse 
I: Lelluloid- u. Metallwarennd) 


Zi AEN, A 


Le, WÉI i 
-WI P 
A 


ER 


— 


entrifugai-Wunder- 
kreiso! mit Eiffel. 
turm. Das 
beste und lehr- g 
reichsteSpielzeug 
für jung und alt. 
Versch. Muster 
nebst Gebrauchs- 
anweisung gegen 
Voreinsendung Er 
von 1 Dollar. LES 
8 Stadthagen, Berlin NO55 
Winsstr. 50. 


— 


Cre. r 


alle techn. Chemikalien. 
Louis Benz ian, 
Hamburg 386. 

Telegr.-Adresse: Benzian. 
A. B. C. Code 5th edition, 
5 letters Code. Liebers 

Code, 5 letters Code. 
(Siehe Inserat Seite 3566.) 


heomikalien, Pharma- 

zeutica. Pepton spes. f. 

Bakteriologie. Bensoe- 
säure. Benzoenatron. Leci- 
thin. Labpulvor. Käsefarba. 
Butterfarbe. Spezialitäten: 
Antieonceptionsmittel,Aphro- 
disia-Pillen ete. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rostock M. Gegr.1858. 


hemikalien f. Textil- 
und Lederindustrie. 
Gutbier & Co. Nachf., 

Leipzig. Löhrstraße. 


C. ipoe - 9a; 
Export — Import. 
Eigene Großfabrikation. 
Techn. u. pharm. Chemi- 
kalien. 

Dr. Hans Jordt A Co. 
Hamburg 9, Vorsetzen 14. 
A. B. €. Code 5 Edition. 
Telegr. Adr.: Chefajordt. 


hemikallen. Export 
Import. Techn. u. pharm. 
Chemikalien. Drogen, 
sämtliche Arzeneiwaren. 
M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Ktabliert 1897. Telegr.-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code, 5.Ed. 
-Code. 3. Ed. 


Theodor. SM 


Teichgraeber, 1 SS 
Aktien- > SS 
elischaft, % 

wën, y 


hemikallen 

und Drouen. 

Export nach all. Ländern. 

Eigene Einkaufszentrale u. 
Versandabteilung. 

Berteis A Borchers. Hamburg. 

II Deren Hamburg. 


hemikalien u. Dro- 

gen. Gesellschaft für 

chemische Rohprodukte 
m.b.H., Hamburg 8. Telegr. 
Chemiprodukt 


hemische Produkte 
speziell für Gummifabri- 
kation, liefert nach allen 
Gegenden der Welt 
C. B. Franz Jessen, Ham- 
burg 11. Telegr.- Adresse: 
Jessella, Hamburg. A. B. C.- 


Code. 5. Ausgabe. 


hom. pharm. Spe- 
zialltäten. Auslands- 
vertreter ges, — I. Alle 
Tabletten (Frauenhygiene), 
Pillen, Pastillen, Tuben, Prä. 
parate in cleg. Packungen, 


[Köln. Wasser, Franzbrannt- 


wein, Haarspiritus, Mund- 
wasser, Künstliche Salze, 
Kissinger, Wiesbadener etc. 
II. Alle Tierarznei- u. Auf- 
zuchtmitte! (Hundepflege). 
Ia Haus für konkurrenzlose 
Ratten- u. Mäusevernichtg. 
Tropenfest, ungiftig für alle 
Tiere. Neues Verfahren zur 
Beuschreckenschwärme-Ver- 


b. nichtung. — III. Haus- und 


Taschenapotheken, Verband. 
kästen und schränke. 
IV. Essenzen und Extrakte. 
(Filieis), Vinum Chinae, 
Pepsini-Gummilösungen für 
Schuh-, Treibriemen- u. Re- 
genmäntelfabriken. V. Mas- 
denartikel: Schnell-, Hand-, 
Trockenfeuerlöscher „Clou“ 
Chemie & Hygiene GmbH., 
Berlin W 15, Kaiserallee 17. 


Das Echo 


hirurg. Gummiartikel, 
Hobinadeln,Spritzen,eig. 
Patente {nur Export), 
Allein- Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin- Friedenau. 
Büsingstraße 22. 


hirurgie - Instru- 
mente und Apparate, 
Operationsmöbel, Rönt- 
gen- u.Diathermie-Apparate, 
künstliche Höhensonnen. Ori. 
ginal Bach, Bad Elster, Pro- 
spekte gratis. Katalog 350 
Seiten in Deutsch, Enelisch 
u. Spanisch gegen Einsen- 

dung von 2 Dollar. 
Sanitätshaus J. Brinkmann, 

Cassel. 


Stammhausgriindung 1885. 
„„ ĩðͤ 


Kerzenhalter 


PERETTI 


aller Art. 
Spezialfabrikation: 


Becher & Kniss, 
Brünlos im Erzgebirge. 


hristbaumschmuck 

aus Metall, Lametta, Glas- 

ersatz, Girlanden usw. 
M. Brünn A Co. 
Fürth in Bayern. 


hristbaumschmuck 

aus Glas, jeder Art, La- 

metta, Watte - Artikel, 
Kerzenhalter und alle Zu- 
taten. Kompl. Sortiments- 
kiste (ca. 100 Kartons und 
reich]. Zutaten) gegen Vor- 
auszahlung von 110Schwei- 
zer Frs. Dr. Ludwig Dahl- 
heim, G. m. b. H., München, 
Georgenstr. 70. 


OCS, ee, Tegel es 


aus Glas. Lametta etc. 

Spielwaren: Teddy-BA- 
ren, Werfpuppen, Holzspiel- 
waren. Konkurrenzlos billig. 
Mustersend. gegen Voraus- 
sahlung. K. Engels 
Aktiengesellschaft,” Düssel- 
dorf 90. Franklinstraße 26. 


abak- 
»feifen a Alum. Rau- 
cherartik. Ludwig Haberer, 
Freiburg i. B.-B. Muster- 
sendung geg. $1.- oder ent- 
sprech Währung. 


C.. Shi arren- 


igarettenetuis, Ta- 
bakdos. u. Feuerzeuge 
Raucherart. 


sow. sämtl. 
lief. seit üb. 25 


bdl. Tel.-Adr.: 
Alreco i 
Elberfeld. 


Cr: und 


Tabakdosen in rund u. 
vierkant aus Eisen, Mes- 
sing, Alpaka. 


Si © 


Schulte & vom Hofe. 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid. 


maschinen 

bis 45 000 Stück stünd 
liche Leistung „Triumph“, 
„Universal“ u. „UK“ mit 
automatischer Tabakzufüh- 
rung für Falz- od. Klebnaht, 
mit Gold-, Kork- Alumi- 
nium- Paraffin- und Stroh 
ınundstück-Belag. Verbrei- 
tetste Maschinen. Über 2000 
Stück im Gebrauch. Liefe 
rant aller staatlichen Re- 
gien und Großbetriebe. Ziga 
rettenpack-, Zigarettenauf- 

reiß- und Messerschleif- 
maschinen. 
United 
Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden- A. 21/ II. 


C Igaretton- 


Kragen u.Herrensportkragen 


Schutzscheibe. Ein seitliches 


alle Haustiere, 


Hamburg 39. — Gegr 1851. 


reliefs, Kreuze, Weihwasser- 


See 


‚Streifen, 

Blocks, Heftchen., Hülsen 

jeder Art, Cigarettenwickler, 

Stopfer. Cigarettenpapier- 

Verarbeitungs-Gesellschaft 
m. b. H.. München 25, 


Igarottenpaplor in | maextrin ` ö 
C ollen. Bogen, Iech Ein 
W. H. Uhland, GmbH., 


Leipzig. Gegründet 1867. 
— 


ezimaiwaagen, 
Laufge- ` 


achfenster, Schorn- wichts- 
stelnschieber, Jalousie- „ Waagen, 
klappen, Kellerfenster, Viehwaagen 


Stallfenster. 


fristig als N 
Spezialität 
A. Schwenk, Sprottau-Schles. 
— — —-—ͤ- —L̃u — 
Der au 
jeder Art. 
EL 
Nordische Eisen- un 5 
Draht- Industrie. 
Adr.: Nord-Draht. Rostock 50.  Diamantwerkzeu zfabrik 
— [Simon Konski, Bei lin O 27. 
D. fr, | amant-Workzeuse 
a ner amant-Wo 
G. m. b. H., Hamburg 15. D s w rkzeuge 
Spezialität: Teerfreie Dach- — 
Pappe a ecr, 1 Ln, 
| standsfähig gegen Hitze u. Ochojski, St. Claire & Co 
Kälte, tropenbewährt. Diamantworkzeugfabrik, ` 
amenhüte aus Glas. Berlin-Charlottenburg 1. 
batist, Seiden- und 
Malinetüll,Seidenspitzen, osenverschließ- 
Crinol usw. vom einfachsten Maschinen f. Konser- 
ven- usw. Dosen. O u. CL 


Stapelgenre bis zum ele- 
en Pariser u. Wiener 
Modell. Spezialit.: Fabrika- 
tion für die Südlande. 

Gustav Frölich, Magdeburg. 
Baenschstraße. Codes: ABC 
5th Edition, Rudolf Mosse, 
Kabeladresse: Hufröma. — 
Export nach allen Erdteilen 


amenkonfektion: 

Seidenkleider, Blusen so- 

wie bandgehäk. Jumper 
in Qualitätswareliefert, Must, 
nur geg Berechnung. Walter 
Gatzow, Hamburg 6, Kleine 
Reichenstr 20-22. 


nn 
IR ebe: Hem- 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiedn, 
Berlin-Hohenschönhausen-H. 


den, Beinkleider, Nacht- 
hemden, Prinzeßröcke, 
Wäschestickereien, Spitzen, Zwecke liefert die 
älteste Spezialfabrik 


Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


Decke ner für alle 


Muster gegen Nachnahme 
von 1£, 25 Fes., 10 Peso. 
HermannL.Strobel G. m. b. H., 
Ellefeld / Vati. (Sachsen). 
SE 


Drahtgewebe. 


L. W. Grimm, 
Drahtgewebefabrik 
Braunschweig, Gern‘ 


Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block. Der 
sensationelle, unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 


psie” mie 


Auszieben des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papierverbrauch, un- 
begrenzte Haltedauer, größ- 
ter Reklameartikel. Patent- 
rechtlich geschützt! 
Priutator d. m. b. H., 
Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 18 
(Printator-Haus). 


chem. u. jede and. Ind., 
f. Landw. usw. in alt. Me- 
tallen, roh, lack., verzinkt u. 
verzinnt. L. Krieger, Draht- 
gewebefabr.. Karlsruhe l. B. 7. 


Dees f. Mübl., 


rahtgewebe in allen 
Metallen u. Ausführun- 
gen. Farbige Moskito- 
Gewebe, Siebgewebe usw, 
Paschold, Doeger & Co., 


entalartikel,Zemente G. m. b. H., Saalfeld, Saale. 
D: techn. Spezialitäten. | — 
egr. 1847. Le 
Theodor Mm. DD" nasoninon. 
Teichgraeber, SS Æ O. Hoppe A Co. Nachf. 


Aktien- 
gesellschaft, 
Barlin 8 59/Exp. 


Maschinenfabrik. 


ZN Leipzig-Schleußig 74. 


rahtlose Anparate, 


esinfektionsmittol 
Des für Kranken- Kopfhörer und Zubehör, 
pflege, Hospitäler bei preiswert — kurzfristig. 


Kohrsolin für 
Ställereini- 
gung etc. liefert in allen 
Packungen, Flaschen, Ka- 
nistern, Fässern fob Ham- 
burg oder cif aller Häfen 
Kohrs & Co. Nachfolger. 


Epidemien, 
PoS e Maretrans-Company 


G. m. b. H., Berlin W 39, 
Linkstr. 39. 


rahtlose Telepho- 
D nleDoppelkopffernhörer 


Vereinigte Fabriken 
evotionallen win senschanlf ee 
p: Kompositionsmetall | Uhli a 99. i 

hochfein versilb. Wand- 


kessel usw. 
MetallwarenfabrikGg.Hackl. ` 
A.-G., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


u. Telegraphie-Ap- 


ar ate. Carl von 
Winterfeld, Frankfurt a. M., 


Gaußstr. 2L 


DZ A Telephon- 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen, 


Demumeiieonte 


— — — —— 


3648 


Sieb- 
Filter-, 
usw. Flor. 
Eisen, 
gestrichen 
oder 
galvanisiert, 
Stahl, 
Messing, 
Kupfer. 
Ph, Bronze. 
Woeste, Wolf 
& Heß, 
Hamburg 5, Holzdamm 28. 
Buckenberger & Herfurih 
G, m. b, 
Fabrik f. elektr. Maschinen, 


De: u SE 


Art. 


aller 


i ai 


Export 
nach 
allen 

Ländern. La 

Seil. und Drahtindustrie 

„Glückauf“ 

Karl Kroke, Komm.-Ges., 
Gelsenkirchen in Westfalen. 
rahtstifte, Drähte, 

Stacheldraht, Drahtgefl. 
Böhm, 
Berlin W 35. 
Der us. 


Draht 


Germania-Werke, Hemer l. Westf. Musik - Industrie 


rehbänke. 
G. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


Spezialfabrik für Drehbänke 


u. Universalplanscheiben in 
allen Größen seit über 30 
Jahren. 


D Gummi- 

lettern 

für Büro u. 
Plakatanfer- 
tigungen fa- 
briziert kon- 
kurrenzlos für alle Weltteile 
Gustav Tietze, Leipzig- A. C. 


Dr erer in Buch- 
u 
strie, Handel u. Gewerbe. 


Druckerei- Gesellschaft, Dur- 
ges. 


lach 


(Baden). Vertret. 


Di aller Art 
in allen 
Verfahren 
und in sämt- 
lichen Welt 
sprachen. 
Etwa 1300 An- 
gestellte. 
100 Druck- 
maschinen k. 
Buchdruck, 
Offsetdruck, 
Kupfertief- 
druck, Spez.: 
Herstellung 
schon 
erschienener 
Werke ohne Neusatz im 
ölsnernachdruckverfahren. 


Otio Elsner. 
Buchdruckerei. K.-G., 
Berlin S 42, 
Oranienstraße 140-142. 
— Gegründet 1871. 


Deter Bie aller Art, 


Kataloge, Bücher in all, 
Sprachen. Konrad Hanf, 
8a. 


Druckerei, Hamburg 


D. W. B 
Dee 


Kataloge, Pro- 

spekte, Plakate 
Bücher, Wertpapiere. 
C. G. Naumann, 
G.m.b.H., Leipzig 77. 4. 


Caminer & Co., 


ruckereien mit 


Ege 


Steindruck für Indu- 


tungen Fried. Kru pp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. E 


(äs echt. synth. 


DW eg a Prio, -Einriel 


Herstellung f.Schmuck u. 

Technik. Neuest.Triumph 
dtsch. Wissenschaft. Muster- 
etui mit 20 ge- 
schliff. Juwelen 
geg. Voreinsendg. 
v. C3od Gegenw., 
ferner gef.ini4kar. 
| Goldschmuck war.: 1 Kollekt. 
v.24div.Schmuckstück. £ 49. 
Scholle & Lev, Dresden-R. 1. 


imer., Wannen, Kessel 
Es. in Hochglanzv erzin- 
kung sowie ver- N 
zinnte Milch- 
transportkannen. 
rg & Balke, 
G. m. D BE; 
Neubeckum i.Westt. 
Tel.-Adr.:Verzinkerei. 


inlegesohlen a. Kork, 
Filz,Loofah,Geflecht usw. 
la Ausführ. Spezialfabrik 
Curt Baumann, Dresden 28. 


isen- 
E stehpult / 
„Stehſix““ 


Ne u 7 Neu! 
Das am schnellsten 
aufstellbare 
Eisenstehpult. 
Gesetzl. gesch. 


Vogtland. 
B. Katzmarek, 
Plauen i. V. 
Hausa Haus. 


EZ u. Stahlwaren, 
Solinger, Remscheider 
Fabrikate. 
Bertels & Borchers, 
Hamburg. 


isen waren, klein, für 
Eisenhändler, besonders 
für die Dekorationsbran- 
che und Schreinerbedarf. 
Stefan Kuhlmann, Düsseldorf, 
Bilker Str. 44. 


aller Art. 

Groß-Export nach allen 
Weltteilen. 

„Tonag“ A.-G., Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


u 
gen und 
Kühlmaschi- 
nen für jeden 
Verwendungs- 
zweck.Modernste 
Konstruktion. 
Rascheste 
Lieferung. 
Günstige 
Preise. 


Gebrüder Bayer, Augsburg. 
ET ungsanlag. 


u. himaschinen 

f.jed. Verwendungszweck 
stets geröß. Lager. Vertret. ges. 
Georg Müller, Maschinen- 
fabrik. Magdeburg W 3. 


is-, Kühl u. Gefrier- 
Anlagen für 


jede Indu- 

strie und Gewerbe. Spe- 
zialität: Kühl- und Gefrier- 
Schränke. 
AlpineMasch.-Fbr.. Augsburg 


Vertreter für einige freie 
Ueberseeländer gesucht! 


KS siche 


„Konditoreimaschinen‘“. 
Schulte & Co.. 
Feuerbach. 


iszellen als Spezialität 
liefert Fabrik fur Braue- 
rei- 
Bedarf. 
Anton Hurtz, 
Erkrath b. Düsseldorf. 
(Vertr. f. alle Weltteile ges.) 


Ei - Heiz- 


u. Kältemaschinen- 


und 
Wärme-Apparate. 
Otto Lange & Co., 
Elektrizitäts-Gesellschakt. 
Hamburg 11, Bohnenstr. 15. 


„ E Fra“ Licht- 


— lektr. 
Kochtöpfe, 


Das Echo 


Kraft 
anlagen, 
Zentralen, 
Fabrikein- 
richtung. etc. 
projektiert 
und baut 
Henn & Co., 
G. m. b. H., 
Dresden, 
Schäferktr. 4. 


lektr. Apparate und 
2 Materialien, Schalter, 
Fassungen, Sicherungen, 
Stecker, Kraftsteckvorricht., 
Beleuchtungskörper, Druck- 
Fakes Ventilat., Klein- 
motor., bl. isol. Leit, Iso- 
lierrohr u. 
Friedrich Grieger, 
Dresden-A. 19. 


Telegr.-Adresse: — 2 


sowie sämtl. Apparate 

für Radio s 

u. -Telephonie, aucb Ein- 
zelteile fabrizieren 

Walter Weschke & Co. 
— L K 


2 Apparate 


BE lektrische Apparate 


GC 


Metallwerk 
Fr. H. Zschauer, 
Berlin S 14, 
NeueJakobstr.18. 
Zur Messe in 
Leipzig: Haus 
der Elektro- 


Cm, 
véi RE 
technik, Gruppe IX, Standig1. 


E Artikei, 


Elektromaterial aller Art. 
Bertels & Borchers. 
Hamburg. 


E zz 


Beleuch- 
8 
. Halb- 
watt-Armaturen. 
Reflektoren. 
Decken- 
beleuchtungen. 
Schalenhalter. 
Fassungen, Pendel, 
arıne. 
Gebrüder Jacob, Zwickau 
i Sa, 44, Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 
Bügeleisen, 
Kochplatten, 
Lötkolben, 


Wand. 


Waffeleisen, 


Schuhmachereisen, alle Sy- 
steme, auf Wunsch Extra- 
Anfertg. Mewes & Witimack, 
Hamburg 1, 

Alster 6096. 


Telegr.-Anschr.: Coutometa. 


Kochplatten. 
Teekessel u. Service, 
ner Kaffeemaschinen, Kü— 
chenherde, Heizöfen, Rasier- 
apparate usw. mit auswech- 
selbaren Heizkörpern, zwei 
Jahre Garantie, lief, prompt 
Bernhardt & Co., G.m.b.H., 
Fabrikation, Export, Groß- 
handel. Berlin-Wilmersdorf, 
Gieselerstr. 23. 


iektrischer Haar- 
trockenkamm! 

Erhard Haller, Stuttgart, 

Militärstraße 16. 


Kochtöpfe, 
Wie- 


Muster geg. rar, a 


3 $ oder 1 £ oder 50 
oder 20Pes. Bitte anzugeben, 
ob 110 oder 220 Volt. Bei 
größerer Bestellung Rabatt. 


Zubehörteile usw. Berlin. 


Rathausstr, 5. 


lektr. Gebrauchs- - 
apparate, Bügeleisen, 


lektr. Haus-, Hand- 
und Tischlampen. 
Batterien, Leuchtblumen, 
Beleuchtungskörper u. Glas- 
ampeln. Spezialität: Elektr. 
Fahrradlampen. Eigene Mo 
delle. Export — Kommission. 


"2 von 5 e seg 1 A 


S be 


Hans Falk, 
Elektrodauerlicht- Fabrik, 
Berlin S 42, Ritterstraße 11. 
Telegr. Adresse: Efalampe 
ABC-Code Sth 

und Mosse-Code. 


Së 


Porzellan. 


Ke 


Deutsche Magnum-G. m. b. H., 
Berlin W 30, Nollendorf-Pl.6. 


h ET 


Elektro Kuttner- ee 
& Co., Berlin N 24. 


lektr. Heiz- u. Koch- 
berde, 
Heizöfen, 


E apparate: Bügeleisen, 
Kaes 
Kochtöpfe. SÉ ` Se 
Teekan- 

nen Koch- 

Brotröster, 

gewerbl. 

Appar usw. 
Dynamotherm G. m. 
Aschaffenburg 5 8 


lektrische Magnet- 
Taschenlampe | 
brennt 
olıne Batterie 
durch in ihr 
befindliche 
Dynamo- 
maschine. 
Muster $1.— 
Phönix- Verlag 
Charlotten- 
burg D. 5, 
Dernburgstr. 46 Deutschl.). 


lektrische Pianos, 
Pianos, Orchestrions, 
Tretpianos.G.H.Schulze, 
Zwickau, Sa. 
Export nach allen Ländern. 


versch. Voltstärken, für 

Wohnungen, Hotels usw. 

Carl von Winterfeld. 
Frankfurt a. M., Gaußstr. 21. 


E Staubsauger, 


maschinen für Tisch- 

anordnung, Schleif- 
maschinen auf geraden und 
rekröpften 
Ständern, 
Support- 
schleif- 
maschinen 
Handschleifmaschinen, In- 
nenschleifmaschinen, Hand- 
bohrmaschinen, Tisch- und 
Säulenbohrmaschinen, fahr- 
bare Bohrmaschinen, Wirt- 
schaftsmotoren für Ozean- 
dampfer, Kleinmotoren, auch 
mit Vorgelege u. Decken- 
ventilatoren fabriziert u. lie- 
fert kurzfristig Paul Meyer, 
Werkstätten f. Elektrotechn., 
Neu-Isenburg b. Frankfurt . 


ESA Schleif- 


EE 3 | 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
ko 


lektr. 
Schnell- 
kocher 
„Standard“. 
Erwärmt alle 
Flüssigkeiten 
in einigen 
Sekunden. 
110—220 Volt 
oder 
kombiniert. 
2 Muster- 
stücke gegen 
Einsendung 
von 1 Dollar 
oder 
Gegenwert. 


Max Roth, 


Berlin SW19, 
Jerusalemer 
Straße 6. 


lektrische Tisch- 
Ventilatoren, 
Heiß- und Kaltluft- 
Duschen, 
Klein-Motoren (1/100 PS.). 
Alfred Dorn, 
Frankfurt a. M. W. 13. 


lektr. Tischventila- 

toren, Heißluftduschen, 

Koch- und Heizapparate, 
Elektro-Materialien. 


Heiurich Stegelmann, 
Hamburg, Wolfshagen A 


Ess .‚Wärmesonnen 
| 


Bügeleisen, 
Handstrah- 
Zigarren- 
Anzünder, 
Staubsauger. 


Rob. Zebe Sohn, 
Berlin SO, 


Reichenberger 
Straße 10. 


— T 
E ze ere 


rial und Bedarfsartikel 

Spez Kupferleitungen 
u. Porzellan sowie Beleuch- 
tungskörper. 

W. Bänisch. Stralsund. 


. a 
lektro - Kleinmoto- 
E ren“ a. Zwecke. Spiel- 
zeug- u. Antriebsmotor 
Klein-Regulieranlasser. 
Nähmaschinenmotore. 
Bernhard Friede, 
Leipzig. Königstraße. 


E er geg. Ra- 


mit 


dio - Doppelkopf - Fern- 

hörer, Mebinstrumente 
und andere Elektromateria- 
lien in Qualitätsausführung 
liefert aus eigener Fabrika- 
tion Carl Feder & Co., Leip- 
zig. Kreuzstr. .. 


lektromaterial. 
E Illustrierter Kata- 
log mit 2000 Num- 
mern über alles Elek. 
tromaterial, Neuheiten. 
Taschenlampe nartikel. : 
Feuerzeuge. 


A. Hoessle, elek- 
trische Industrie- und 
Metallwarenfabrik. 


Stuttgart. 
. ` 
5 


Anschlußapparate 
Kleinmotoren für 


degt, und Gleichstrom 


W 


* „ 3 an? ` 


liefert in nur äußerst soll- 
der, sauberer Ausführung 
Gleichauf & Süssle Akt.-Ges., 
Elektrotechnische Fabrik; 


Stühlingen n 

lektromedizinische 
E 8 e 
Anschluß- 
Hochfrequenz- Apparate. 
Diathermie- 

Braun & 

Fabrikation € 
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6. September 1923 


Das Echo 


loktro techn. 


Neuhelten. bort deutscher In- 


dustrieerseugnisse. Fahrräder. 
Adolf Naumann jun., 
Berlin-Steglitz. 


abrik - Sicherheits- 
lampen „Eltra“. 

Keine Schalter, keine 
Selbstentladung, stets Be- 
triebsbereitschaft, einfachste 
Bedienung, geringe Betriebs- 
kosten, gleichmäßiges Licht. 
Elektrische Spezialfabrik für 


lektromotoren 

—60 P. S. konz. Aromastoffe. Par- 
füm-Oele, giftfrele Far- 
den. Ricolto-Werk. Leipzig 3. 


b 1. 
Hönckebergbaus. 


lektrotechnlsches 
Installations material. Mo- 
u. Anlasser. Koch 
u. Heizapparate sowie Indu- 
striebedarfsartikel. Kataloge 
u. Preislisten auf Wunsch 
Deutschmann 


© f. Limona- 
den, Liköre, Zuckerwar., 
Parfümerien und Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A.Brunne& Co., Leipzig-Co.7. 
Auslandsvertreter gesucht. 


Hannover-Kirchrode. 


ioektremoteren, 
MeßBinstrumente, 
Bohrmaschinen, 
und Umformer. 


Kleinbeleuchtung G. m. b. H., Stürmer-Fahrrad-Fabrik. 


Elektricitätg- Gesellschaft 
Sirius m. b. H., Leipzig. 


e 


ssonzen u. Farben 
für Zuckerwaren 
naden, Liköre u. 
weine, hochkonzentr., liefern 
anerkannt vorzüglich 
Steffens & Co. Nacht, 
Msgdeburg-N. 


München, Kapuzinerstr. 


Berlin- Schöneber 
Telegr.-Adr.: 8: 


Eisenacher Straße 56e. Nürnberg, Friedrichstr. 59. 


ächer, ferner: 
Taschenlampen, 
Feuerzeuge, 
Isolierflaschen. 
Albert Hirsch, Berlin, 
Friedrichstr. 24. 


ketten, Plakate, Falt- 
schachteln. Luxus- 
kartonnagen. 


. — f 
Schlesischeklemente-Fabrik 
Breslau, Werderstr. 17-19. 


Gerhardt & Schubert, 


Aktlen gesellschaft. 


Fernsprecher Nr. 6410-6411 
Drahtanschrift: 
Stürmerwerk, Nürnberg. 


engl. System Art. B. S.A. 
bevorzugte Marke des 
In- und Auslandes. 


LS G. RN. 


ächer aus Geiiuioil Georg Birkmann, 
mit praehtvollen, hand- Fahrrad-Industrie, 
gemalten Dekors. Nürnberg, Harrichstr. 8 


Coutinho & Meyer. 


tonnagen-Fabrik, Hamburg- 
Langenfelde, Gegr. 1868. 


tiketten jeder Art für 


Amberg (Bayern). 


Schnitzerelen 
u Drechslerelen. 
Rosen, Plaketten, Armreife, 
Ketten, Stockgriffe, Bein- 
schmuck usw. 
dung gegen $ 10.- oder ent- 
sprechende andere Valuten. 

Gustav Ganstisr, 

Mannheim, H. 7. 28. 


ektromotoren, 
neratoren, Pumpen, An- 
laß- u. Schalt-Apparate. 
Max Miericke, Bin.-Treptow. 


ioktromotoren 
20 P. S. liefern kurzfristig 
Adolf Schaefer G. m. b. H.. 
Motorenbau, Wittenberg 10. 


Siegelmarken, 


ahrräder und Zu- 
bohörtelle wie auch 
sonstige Artikel für den 
dortigen Markt liefert 
Arnold Schlesinger. 
Abteilung B. 
Hamburg 1, Rabolsen 92. 


Spezialfabrikation Etabliert seit 1842. 


Bes. Halle/Saale. 


— Vertreter gesucht. — Erich Mittag & Co., Zeuthen 


Galalith - Ketten 
Rosen und Plaketten 
fabrizieren als 


Brügger & Turzynski. 


Gebr. Pis cher. 


Sicherungs 
tiketten fobrigiert seit 
1865 G. Albrecht 
Gebr. Drexel 


ELITO) 


Spezial-Etikettenfabrik 
Otto Fack, 
Ruhla i./Th. 


fabriz. in erstkl. 


Itenbeln- 
Beinwarenfabrik 


Leonhard Gebhardt. 


Ronsdorf. Rhld. 82. 


ektrotschnische 
Bedarfsartikel 


Erbach i. Odenwald. 
Herstellung von 
Elfenbein-, Bein-, Galalith- 
und Bakalithwaren. 


Metaliwarenfabrik ġo 
Lüdenscheid K. 
Verlangen Sie Kata 


(Berlin). 
ahrrad-Dynamo- 
(Hand ventllato- d erg T 
ren), 6verschied. Muster, |, „ende “alak 
Voreins. v. 8 Gul- \ nes Licht 
ı Dollar, ö Schilling , Fahrrad. 
oder 20 Lire. Einbann geg 
Richard Rey & (o. jedes 
Leopoldshall-Staßfurt 7. etage am 
Motorrad, 834. 
cher. Spez. Fahrrad- Pfeife. 
u. vom Vorderrade 
Stiel-Ventila- | getrieben, $1.— 
toren m. Spiegel, Elektrische 
Original Carlo. Magnet- 
Ferner Geschenk- | Taschenlampe, brennt ohne 
u. Reise-Artikel ans Cellul. | Batterie, $1.—. Phönix-Ver- 


in allen Sprachen. lag, Charlottenburg D 5 
G. P. Winkler & Co., Cellul.- | Dernburgstr. 46 (Dtschld.). 


ok trotech. Bedarfs- 


artikel für Starkstrom waren aller Art. Neuheit: Ind., Leipzig, Querstr. 4-6. 


Siegelmarken 


fabrizlert Franz 
Hammerschmidt, Coburg 6. 
(Siehe Inserat Seite 3624.) 


ektrotechnische 

Bodarfsartikei 
für Stark- und Schwach. 
strom liefern prompt 


Kunstbernstein! 
magnetisch, wie echt. 
Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3. 


Ausführungen, 
Vornehme Geschäftspapiere 
in Stahlstichdruck. 
Eigene Fabrikation. 
Norddeutsche Stahlstich. 
druck-Werkstätten G. m. b. H.. 
Hamburg. Alter Wall 68. 


Schiffsflaggen. 
Bonner Fahnenfabrik 


schmuckwaren: Hals- 
ketten. Rosen, feine El- 
kenbeinplaketten, Ohrröschen 


non aller Länder, 
ffsflaggen jeder Art. 
ranz: Relnecke, 
Hannover. 


tiketten all. Art, spez. 
für die Textil-Industrie. 


C. F. Schünemann & Sohn, 


Gebr. Herhsha. 
leistungsfäbige Spezialfabrik 
Albert Scheffler, Leipzig- 


National- und er 


in Bonn. 


Chr. Aberle. G. m. b. H., 


ahrräder und Bestand- St Georgen. Schwarzwald. 


Arnoldstraße 
Mustersendung gegen Ein- 
von 4 Dollar oder 
fund Sterling. 


Gereonsdriesch 18. 


ektrotechnische 


Bedartsartiiße! 
für Stark- und Schwach- 


telle. Blanke & Co, 


Thal (Thüringen). Hamburg, Brenuerstr. LL 


tiketton-Heorstei- 


ahrradoalocken. 
Förster & Co., G. m. b. H., 
ahrräder. Hamburg, Wexstr. 23. 


Iftenbeinkuuel-Ketten 
(Qualitätswaren), lu all. 
Dimensionen. Leistungs- 
kählge Spezialfabrik 

Erich Mendel, 
Merscheid- Solingen. 


maille-Geschirre 
Art für Hauswirtschaft 
liefern sofort Ostdeutsche 
Emaillierwerke 

A.-G., Cüstrin-Neusiadt 
(Deutschl.) S. 


mallle-Schlider. 
Reklame-Pi:kate, Herd- 


O. Hoppe & Co., Nachf.. 
Maschinenfabrik 
Leipzig-Schleußig 74. 


strom. Motoren und Dyna- 
en Spannungen. 
& Kosch G. m. b. H. 


Mönckebergstraße 15-19. 
BEE 
ektrotechnisc 

d he 


stallationsmat., 
ung., Glühlampen, Iso- 


latoren f. Hoch- ; 
spann., Motore u. Nleder. 


tlicbe Ind Arie 
Johann Ochs & Co., München. 


Eisenwerke Gaggenau. 


tulo für Brillen u. Pin- ahr rider. Fahrrad-Zu- 


Pedale. Pum- 
pen. Fahrrad- 
u. Motorrad- 


für Carbid u. 


egen 5 oder 10 
Dollar oder entsprech. Aus- 
landswährung. 


kollektion & 


ron u. Automoto- 
ren, Massenfabrikation- 
Präzisiousarbeit. 
Horst Steudel, Kamenz i. Sa., 
gegründet 1895. 


A.-G., Gaggenau. FS - Hilfsmoto- 


ahrrad-Ketten. 
Chr. Aberle, G. m. b. H., 
St. Georgen, Schwarzw. 


Export nach allen Ländern. 
Exporthaus Arthur Albietz. ahrrad - Lichtdyna- 


Konstanz. mo Philipps Modell I 


Barerstraßo 28. Ludwig Mertens, Rathanow 


(Deutschland). 


Kachelplatten, 
Badewannen. Emaillierwerk 


ektrotechnische Peters, Elberfeld. 


ahrrädee. 


ort sämtl. deutscher 
An DasJ-Rad. 


Industrieerzeuguisse 
kulantesten Bedingungen. 
Gebr. Tuchmann, 
Abtig. „Export“. Nürnberg. 
Tg.-Adr.. „Gebtuch‘. Codes: 
ABC 5th Ed. impr., 6th Ed., 
Bentley, Rudolf Mosse, Mar- 


‚ wie Schalter, Steck- 
Auf- und Unter- 
zende Fahr- 


ohne Kurbel. 


de 
P 


aht, Klingel- ohneTotpunkt 


Hesperus-Werke G.m.b.H., Feiern Prs 


xport si mtlicher deut- Stuttgart. 


Großhandlu 
dlung, scher Industrie-Erzeug- 


rg 5 (Deutschl.) 


ahrräder, Nihmaschi- 


Einkaufsprovision. 
Exportliste auf Wunsch gra- 
tis. Merkel & Co., Leipzig- 


rz - Aufberelitungs- 
anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, 


Ingenieurbureau Groustra, 
Fennema & Schiltkamp, 
Hannover. 


om preiswert. 


osenthaler Str. 13 


F Fr EEPE 
53% 4 


RW Glen bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


Philipps A.-G., 
Frankfurt a. M.- Rödelheim. 


ahrrad- Pneumatic, 

Marke „Everest, 

Qualitätsmuster gratis, 

W. Knop. Frankfurt a M., 

Frankenallee 34. Vertreter 
gesucht. 


schriller Ton, Ersatz für 


| 
| 


Fallrradglocken. Muster 
` „ N 
Schreibmaschinen, >, 10 St 28m 
elektr. Artikel. Hermann Reiner, 


Furtwangen, Baden. 
Am Schiffgraben sva. 


T una ee a 


Revue Bezug zu nehmen. 
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3650 


klingen, Haar- u. Bart- 
E schermasehinen, Spezial- 
|fabrikate, K.-W. Vertrieb, 
E. Wieden & Co., A.-G., 
Merscheid Solingen. 


ahrrad- arbbänder, arbenzerstäuber. ensterkuvertlacke, euerzeusge aller Art, 
Schilder Kohle- Lackier- u. Mal- auch für extrazähe Pa- beste Ausführ., 
papier in apparate für alle piere geeignete, für ge- vernickelt, ver- 
liefert Ia Qualität. Industriezweige. wöhnl. u. Heißlufttrocknung |silbert, Emalieme, 
Richard 55 Marke „Flora“. Preß: sowie für reinmechan. Ver- |Alpacca, Platinin, 
a ze WC aaen: uch, A E, E 
. d ; ! . f. Feuerzeuge. 
er Gesellschaft! Spezialfabrik für b. g Esslingen (Neckar) 191. | Paul Weinberg, 
? a ve nzerst D . . P en osson 4 
Brandenburg Berlin N 24. Berlin S42,Alexandrinenstr.36 10 Fi a 
(Havel). Fabrik — n ö euerliöscher rex. 
gegr. 1907. Neueste Freren gen Rasier- 


assondreherel und 
F sonarens $ gesetzlich 
in sauverer Ausführung Schraubenfabrik geschützte Streu- 
liefert preiswert Aug. 
Emde, Kommandit - Gesell- 
schaft, Radevormwald 34, 


SuM es E 
Free aller Art 


arben u. Füllvorrichtung. 
F Anilin-Stoff-Farben. a ES Löscht alle brennb. 
chemische Fabr. Jacobus, | Neuenrade i. W. 4. Stoffe, wie Benzin, 


den, weil sich das 
trockene Pulver 
leicht abbürsten 

läßt.Probe-Apparat 

gegen Einsendung 
von $ 4.50 nach 
allen Ländern 

der Welt. 


Rheinland. Berlin, Kreuzbergstrasse 30. Petroleum. Teer. 
(Siehe Inserat Seite 3640.) ederkasten, Schreib- . 8 
F Emaillelack- und Rost- Wurzbach (Thüringen). Sorten und Größen, wie 


Pedale. Fahrradk eiten. 


schutzfarben, Lacke 
aller Art. 
Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


KW.. BB., Sarastro ete. 
Spezialfabrik P. Regentrop, 
Elberfeld. 


Wilheim Leschhorn. 
Fahrradteilefabrik, 
Aschaffenburg a. Main 18. 


been 
ahrradtelle aller Art 
F wie Schutsbleche, Luft- 
pumpen. Lenker, Ket- 
tenspanner, Lenkstangen- 


Derby 916, 
klein und 
groß, ganz aus 
Galalith. Wun- 
derschöne Far- 
beneffekte und 


ee rn 
euerzeug - Neuhelt, 
u. Zement liefern stets 


Fre t. Kalk, Oel, Leim 


prompt in feinst. Mahl. Za Hansa-Trocken-Fe 
aus elg. Fabrik. Hamburg- 6 
Elmshorner Farbwerke. 1 we ee Gg 


bere 
Speetzen & Winkler, Elms- F eilen und Raspeln aller | Telegr.-Adr.: Sumarberg. 


born bei Hamburg. A A ` A 
Innenklemmen, Pumpenhal- | (Siehe Inserat Seite 3689.) ae erh Ara Quali ABC Code dth Ed. Bene Stein. 
ter usw. liefert H. Bremicker & Co.. auswechslung 


Luftpumpenwerk Neuwied. 
Fahrradteilefabrik, 
Neuwied am Rhein. 


ohne Beschädi- , 
gung des Feuerzeuges. 
Glänzender Exportschlager! 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Co., 


Motorspritzen für Hand- 

u. Pferdezug, Automob., 

Löschger., Handdr. - Spritz. 
G. A. Fischer, Görlitz. 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 


F oer Benzin- 


Zementwarenindustrie 
sämtl. Malerfarben für ellen- u.Werkzeurfabris 
Oel- u. Leimanstrich, Kalk- Fahlenbrach & Co. 
farben, Stoffarben usw. er- (Inh.: Th. Fahlenbrach u. 
balten Sie am günst. von Hans Wellèrshaus). 


wan für die gesamte Bergerhof 10 (Rheinland). 


222 ren Lan 
ahrrad- u. Automo- 
bil-Laternengläser aller 


Art, auch Hannoversche Farbenfabrik Radevormwald, Rheiuld. Gegründet 1864. Berlin SO 16, Köpenicker 
ern \ een & Oo., „ 11 an a i eier Ve Bag A0 Adr. : 
r. Sander ordstemmen, Zweigfabrik eilen. einig. Spezial.: umination Berlin. 

& Co., Hart- Munster - Lager. Auslands- F Patent-Bezugfeilen, ge- „ 
glas fabrik. warenlager in verschiede- träste Feilen, Schieberfeil., nallkorken sowie alle 


pyrotechn. Scherz- und 


nen europäischen u. außer- Schienenhobel. Deutsche 


Hainsberg i. Sa. Fe 


ee, E E E —— un une 
- 


—— europäischen Ländern. Patentfeilenfabrik G. m. b. H., Massenartikel fabriziert in Patent- ch 2 
ahrradventiie Radeberg in Sachsen. bester Ausführung stifte mit Kb 
F „Dunlop“ und „Steiff“. Berliner Kunstfeuerwerkerei |Feuerzeug u. 7. 
Schlauch verbindungen arben, la Qualitäten f. ellen aus Qualitäts- Deichmann & Co., Federhalter. A 
„Bombenfest“ und gewöhn- Fliesen usw., sowie für F Qußstahl Malchow bei Berlin. Taschen- Ah 
che Pumpennippel. Luft. sämtliche Malerzwecke. Ben fauerzeuge. 
pumpen. Steiff- Feuerzeuge. Orthaff A Keilbar. SEENEN 2 Kosmetische 
Alligator-Ventil fabrik. Farbenfabrik. . E euer u KE Patentstifte 
Giengen a. Br. 5. Rückmarsdorf bei Leipzig. liefert Feilenfabrik komplett, Export- 
a . — — Re 
ahrradzubehör- arben. giftfrei, für Ge- Fr. Winterhoff. mit Taschen- neubeiten der 
F Reie. Spez. Hosenhal- F nußmittel aller Art. Köln-Lindenthal. messer, sowie Bauer 
ter, Gummibandhosen- Eduard Saupe, S 1 < und Metallwarenbranche. 
stege, Brenner-Reiniger für Chemische Fabrik. ellenbürsten andere eu- Metallwarenfabrik e 
. Karbidlampen. Friedrich Döbeln i. Sa. 2. 11165440 mm. heit. in Taschen- Pfeiffer & Auer G. m. d. H., 
Räbsch, Metallwarenfabrik, Vertreter gesucht. 16550 * Nürnberg, Solgerstr. 6 u. 68. 
Radebeul-Dresden. 11540 an messern. Ver- Tel. Adressen 
——— an 7 2 e 
ahrradzubehörtelle. [ arben, Rohstoffe für 115450 mm, langen Sie Peafabrik Nürnberg. 
F wie Schlösser, Pumpen- Keramik, Metalloxyde,|sowie Kratzenband liefert Katalog. ii Fabrikation: Raub- 
halter, Hosenhalter usw. ‚fertige Emaillen, Ultra- aus Lagervorrat. Franz Drache, Stahlwaren- gie? Sin a Wi ei 
Wedler & Co., Schmalkalden marinblau. A. Weissbach, Hermann F. Dahms. ‚ tier- To Ins siat rg V 
1. Thür. II, Postfach. Lössnitz, Erzgebirge. Dresden N. 6 „G“. fabrik, Obligs-Solingen. Deutsche Qualitätstilm®. 


John Hagenbeck Film A.-G., 
Berlin W 8, Friedrichstr. 180. 


allen S lt- ; ellen und Raspen. 3 
F aller ke e Fre Bominieus d G., Ceuerzeuge. Batterien, | T 

Art £ Hermann Wenske Remscheid-V. 2 Ex portbatterien. lime aller Art, Trick-, 
Mäuse, Saalfeld (Saale). F niet a Zeichen- und Reklame- 
Ratten, eldfiaschen, Wasser- 3 Soen ge egrap Hul Al- filme, Rohfilme. 
Fliegen, Reger e en E en Knudsen & Pfeiffer, 
Kat arben. nd | Glühlamnen liefert in alt- 

Ak. uss < A Kaffeekannen aus Rein- hrt litat Hamburg 24. 
tabriziert mr — nilin-Stoffarben aluminium, größte Leistungs- bewährter Qua nn 
u. liefert ee für den Hausbalt fühigkeit. wählte Mustersendung gegen 


Einsendung von M. 50 000.-). 
Theodor Eiffländer, Spezlal- 
tabrik für Taschenlampen, 


als Spezial Cari Bender L 
@. m. b. H., Dotzbeim- 
Wiesbaden. 


filme. Foto-Artikel 


2 8 
F aller Art, Roh- 
Meinhardt à Wicke. 


SHALIMAR 


reinigen und färben gleich- Hamburg 5, 


Langenfelde, Gegr. 1868. 


EEE Fr EHRE SEE SERIE NEN, 
arbbänder f. Schreib- 
maschinen, Kuhlenpapier, 


waren, Kunststein, Q; 
Steiubolz, Fassadenputz, Beierfeld'Sa. in all. Ausfüh- 


Terrazzo, Kunstmarmor, As- iert 
h enster, eiserne, Metall- | rungen fabrizier 
bestschiefer, Kalksandsteine. F betten. Baubeschläge. als Spezialität 


Werke „Famos“ Petersen 


schön u. preis w. 
HerrmaunnGmbH.,‚Hamburg®. 


— ————ö —äͤ——d b S ES 
altschachteln u. alle zeitig. e H Berlin SO 3, Lindenstraße 54. 
Arten von Kartonnagen, Fabrikanten: LW Köpenicker Str. 154 
Etiketten, Plakate. Johs. Vormbaum & Söhne. = WM kitt „F amos” 
Pauha. & Mayor: f WE Düsseldorf-Reisholz. 2 ee euer- Fi o alte Film- 
ruckerei. rägerei, ar- : j i k. 
- i - Hutzler & Pret G. F zouge. sorten innerb. 20 Se 

tonnagen-Fabrik, Hamburg | de tür Zement- a * erstklasskx. Probesendg. $1. Chemische 


Wachspapier u. Wachs- Art, eigen® 
papierfarben ee Julius Sch, St e dee Rohfilm, 
„osiklusen, Altona, Elbe . ao Koplerānstalt, A 
EES Fe (Dreiwal- Free: schmiedeeis., | Lindenstr. 106. Filmspielwarenfabrik: 55255 
Carl Fr. Brauer. zen- R. Zimmermann, Bautzen, | — ~~ gi a 
Stettin. Maschi- älteste Spezialfabrik — Band-Roll-Kinopkop GL 
Fabr.gegr.1909. 1 Si ' st hriedeeiserner Fenster. unten e 13 an 
artguß- 9 liekert 
arbbänder für alle [oder Hart- enst up Aer Paul Flach, Hamburg. 
Parten eg Kohle- steinwalzen F ee ée Metall- Fruchthof. 
papier. Siegellack fabriz,| in aner- - le j in- | warenfabrik 
E. & W. Engelhard. Farb- kannt bester 8 Med 4 ilter sur Reinigung von 
bandfabrik, Frankfurt a. M.- Ausführung prompt lieferbar | Erich Mohr, G. m. b. B. EmilAus Trink- u. Brauche. für 
West, Adalbertstr. 30. Muster- Zu mäßigen Preisen. Aktien- Verkauf v. Hohl- u. Flach- Qu In cke, Städte, Fabr.. Villen u. 
sendung gegen Voreinsend. gesellschaft für Maschinen- glas. vorm. Ed. Kontz, Güter.Bollmann-Filter,Georg \ 
von RS Vertreter Kai und Automobilluftfedern Berlin Wg, l Berlin 0 34. Bollmann 4 Co., Filter-Oes. 
gesucht. m. 


vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. Königin-Augusta-Straße 4. Gegründet 1863. b. H., Bamburg 1. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


— nn EA 


6. September 1923 


u. alle sonstigen 
Apparate für die 


Jahren in all 
Ländern aus- 


Getränke- probiert. 
Industrie. Spezialqualit. 
Bold: & Vogel, f. jed. Klima. 
Hamburg, Millionen- AP 
Kl. Reichenstr. 3 versand nach 2 
= 18ll: (Ländern: 
iltrier-Papiere, Garantierte 


F 


ilter für llegenfänger mit 
Wein ete., dem Stift, i. a ganz, 
Pasteurisier- Welt bekannt, seit zehn 


Filtermasse tür Haltbarkeit 2 Jahre. Durch | 


F 


Brauereien. den Stift der praktischste 
Eduard Saupe, Papierfabrik. Fänger der Gegenwart. 
Döbeln i. Sa. 3. Fliegenfängerfabrik 
33 Vertrote ; „Aeroxon“, 
Tuchtige E 8 Waiblingen-Stuttgart 3. 
een Zr orr.: Engl., franz., span. 
A ch * Bal 
erme a er, 
Sock altes a fänger 
Original- 


„Schwapp‘, 
2 führende Qua. 

tim ltätsmarke, 
lo garantiert rostsicheren (leier seit 20 

Färbungen lietert bier) Een 
Wilheim Jäckle, Metall- | git part aaa 
Warenfabrik, St. Georgen Max Dametz, 


im bad. Schwarzwald. Alte u. re 


Unternehmen. 


erschlüsse 
usführ, liefert 


llegen fänger. 
d: tropenbeständig. 


Georg F’eischer, Flascheuver- 
schlußf br. Freudenstadt, Wtb. 


laschenv 
in allen A 


CH 


Herbsttal-Werke A.-G., 
Freudenstadt 2 (Deutschl.). 


Chemnitzer Hebe- 
zeug- und Maschi- 
nenfabrik 
Schröder & Co. 
G. m. b. 
Chemnitz 8, 
Crusiusstr. 5. 
Tel. Adr.: 


Schröder & Co.. | 


— 


lecht- und KI ; 
Lian, at zl 


liegenfänger Araba 
tropenbeständig, 2 Jahre 
lagerfähig, viel Anerkg 


zen, Kordeln u. Litzen. 
Walter Kellner A.-G., | 
äschinenfabrik, Barmen. 
—— RE 5 
lelscherel- * * 
Maschinen, Cbemische Fabrik „Ara“ 
Maschinen für Wurstfa. | Würsburg-E. 
briken u. Konservenfabriken |- — 
Dosenfabrik-Einrichtun | 
H gen liegenfä 
l Fettverwertungs-Anlagen F salonan ser 


ist und 
bleibt der 
beste Export- 
Fliegen- 
fänger, 
Qualität 
und Lagerfähig- 
keit unerreicht! 
Gloria-Werke, 


| Zeitz 6. 
Korrespond. 
Engl., Franz., 
Spanisch. Messe Leipzig, 
fabrik u. Kesselschmiede, e 68.71. 
Berlin-Hohenschönhausen B. = >> 
Tliegenfanger „Pilz“ 
leischerei. F fängt K 
maschinen am besten 
arke „Thuringia“. u. verdient des- 
Spezia- halb d. Vorzug. 
lität: Chemische 
i Fabrik e 
Rohspeck. Zick Zack. Zeitz, 
Schneider Großvertrieb: 
sowie C H. Oebhmig- 
alle Weidlich, Zeitz. Zu 
anderen — en 
Maschinen lint- und A 
für ot- — rA 
Wurst. Schleif- ee mann 
fabriken papier Rub; Kë 
beste 
Georg Sch Qualitätsware. Süddeutsch 
midi ualitätsware. Süddeu sche 
Maschinenhauges > Zë Schmirgelwerke. Aktien- 
menau i, Thür i wad gesellschaft, | 


Memmingen 13 (Bayern). 


zilen Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt De 


„ Federhalter. 


G 


lügel, Pianos. 


F 


E gegründet 1846. 
Nur erstkl 


ass. Qualität. Tro- 
pensicher. Goldene Me- 
daille Melbourne 1880, Ber- 
lin 1898, Cassel 1905. — Ver. 


treter gesucht. 

F (Hand- u. hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 

Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


orstgeräte aller Art. 
David Dominicus & Co, 
Remscheid- V 


ormmaschinen 


ülifederhalter 
u.Füllbleistifte 
aus „Galalith", E 
Sicher 
heits— 
u. Selbstfiüll- 


Marken 
„Original- 
Ideal“. „Hummels Ideal“ mit 
L4k.Goldf.Ossmiumiridiumsp. 

Füllfederhalterhaus 
Carl Hummel, HeidelbergfBad. 
F üllfederhalter 

(automat Selvstfüller) 
22 Deeg reese Peer 


mit 14karät. goldplat. Fe- 
der u. Klip., glatt u. guil- 
ischiert. 2 Muster geg. Ein- 
sendung von 1 sh oder ent- 
sprechender Währung, 
Metallwaren- u. Füllfeder- 
halter-Fabrik 
Karl Kracker, Hamburg 25, 
Antonstr. 9. 


- lifederhalter in div. 
Ausführ. Muster geg. Fin- 


send. v. 10 Schill., 3 Dol- 


| furt 7 


F 


6 


| 


I 


p sehr 7 

| lei- f 

stungs- 2 N 
EUREN 


lar, 8 Gulden. Richard Rey 
& Co., Leopoldshall Stag. 


üllfederhalter. 
Marke Matador. 
Siebert&Löwen, Elberfeld. 


F 


Abeln für 
Landwirtschaft, ; 


ußbälle und Gama- 
schen von Fabrik sof. 
lieferbar. 


die 


altbekannte,erst- | 


Klassige Ware. N 


W. O. Schulte, 


Gabelfabrik., 


Plettenberg (Westfalen). 


— Gründungsjahr 1874. — 


alalith-Waren fabri- 
ziert Bau- u. 


strie G. m. b. H., Karlsruhe 


alanteriewaren aus 
hr 

taschen, Schreib- I 
etuis. Aktentaschen D 
usw., feine u. feinste * 


Ausführungen. 

Max Armbruster & Co.. 
Naska- Werke, 

Bergedorf 5-Hamburg. 


Carl Scheel, Cassel, 


asknauser! 


G Gas aus Benzin. 
Erstklassiger 
Sparbrenner 


Gasmaschinenfa brik 
Amberg (Bayern). 
ist „Der 

Gasknauser‘‘, 


strahlendes Gas- 
Glühlicht ohne 
Glühstrumpf, 

1 cbm Gas reicht 

ca. 40 Stunden. 


dung von 1$ oder 5 
O. Geppelt, Berlin 8 14, 
Sebastianstrasse 76, 
Sparbrennerfabrik. 


en Stahl. 


„Qualitäts-Arbeit“. 


F. E. Baum, A.-G., Chemnitz. 
Gegr. 1858. 
Geldschränke Mauer- 
schränke, Kopierpressen. 


G 


eldkassetten 
und 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
(reldschr.- u. Kassettenfabr., 


Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 


eldkassetten. Nußb. 


Harthau bei Chemnitz. 


6 


G 


Holzindu- 


arderobeleisten, 


fühig. 

Paul 
Gondrom, 
Bad Lippspringe, Westfalen 
arten messer all. Art, 
G Qualitätsware. Garten- 

geräte, Werkzeuge., 


Kataloge auf Verlangen., 


Paul Hauber, | 
Dresden-Tolkewitz. 


G sowie lackiert, 
kurzfr. lieferb. Geldkas- 


settenfabr. Gebr. Schmetlow, 


eldschränke, Bicher. 
schränke, Geldkassetten. 
Mauer- "Ss 
schränke in 
den ver- 
schiedenst. 
Größen und 


Aus- 
führungen. — 
Heppa & — 
Wolter, — 
m. b. H., Berlin 8 14, 


Dresdener Str. 88/89. Tel.“ 
Adr.: Hewofabrikate Berlin. 


D. R. p. 
eIld schränke 
aus Stahlbeton in höch- 
ster Vollendung. 


Vertreter gesucht. 


eldschränke, 
Stahlkamm., 
Gebeim wand- 
„Kassetten.“ 


seh aek 


Panzer A.-G., 
Berlin N 20. 


eldschränke aus 


U Stahlbeton euer-, 
sturz-, schmelz-, thermit- 
und diebessicheiı 
„Robur“, Stahlbetonkassen 
Gesellschaft m. b. H., 
Wien 1, Vorlaufstrasse 1 | 
— VV eltpateut. — 


asapparate erzeugen 


3 Muster gegen Voreinsen- 
Schillg. 


Ein mauerschränke. 


eldschränke. Geld- 


schrankwerke 


G Düsseldorf B, 


liefern 


H.F. Peltz, 
439 D., 
ihre weltbekannten 


Geldschränke, Wandgeld- 
schränke u. Stahlkassetten 
sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Peltzwerk Düsseldorf. 
(Siehe Inserat Seite 3508.) 


Stahl- 
kammern, 


Kassetten. 


J. G. 
Petzold. 


Magde- 


burg-N. 17 

Fe enpreni Kasset- 
æ ten, einbruch- u. 
feuersicher, liefert 
beste Qualitätsarbeit 
Friedrich Schrader, 
Geldschrankfabrik, 
Magdeburg-Fr. 33. 
Gegründet 1887. 


G mauer- 
schränke, 
Schreib- 
maschinen- 
und Bücher- 
schränke in 
verschied. 
Größen und 
Ausführung. 


Hugo Sohr, Roßwein i. Sa., 


Abt. Geldschrankbau. 


— 


eldschränke, Ein- 


=F 

— 

= 
— 


Gegründet 1886. 


erbereimaschinen. 


Johs. Krause G. m. b. H e 


Altona-Ottensen 13. 


G 


eschenk- u. Bazar- 

artikel, versilb. usw. 

Franz Krauß & Co., 
Nürnberg. 


ewindebohrer. 
Erstklassige schräge 
Gewindebohrer. 


ern 
em zm — 


Arthur Naumann & Co., 
Gewindebohrerfabrik. 
Ronsdorf - Mühle bei Rem- 


scheid, Deutschland. 


ewinde- 
schneidklupren 


vindeschneidkluppe, 
x j Neuheit. 
grob artig. NECH 

Otto Boge, K. - G., 


Bielefeld-A. 


utsche Export-Revue“ Bog , h 


3652 


BEZUGSQUELLEN- 


kluppen, erstklassig 

u. preiswert, fabrizieren 
Richtmann & Cie., Werk- 
seugfabrik, Remscheid. 


ewindeschneid- 

werk zeuge, 
Kluppen und 7 

Gewindebohrer. 


Giesen. mi 


sowie Werk- 

zeuge all. Art. 

Nur Quaiitäts- 
ware. 

Gust. Schmidt 

C. Aug. Sohn ‘Remscheid 

Werkzeug- (Deutschl.) 

fabrik, Tel.-Adr.: Werk- 

gegr. 1861. zeugroland. 
legerei maschinen. 
Vereinigte Schmirgel u. 

Maschinen-Febriken, 


A.-G., Hannover-Halnholz. 


las aller Art. 
Th. Hartmann & Schultze. 
Leipzig, Zerbster Str. 8. 


teilhafte 
Verbindung 
zum Bezug von 
Ampullen, Ta- 
blettengläser 
und farbig ge- 
streift. Parfüm- 
ilakons? Ge r 


Fe Wünschen Sie vor- 


eliefert von 
Gebr. Anschütz, Lichte bel 
Wallendorf, Thüringen, 
Deutschland. 


Fe Zylinder und 


Schirme f. Petrol., 
Gas, Elektr., Hohl-, 
Preß-, Medizin, Kristall- 
glas, Flaschen, Kata- 
log zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf. Sachsen. 


las: 
Fenster-, 
Roh- 


Rafflenbeul & Loewe, 
G. m. b. H., Berlin N A 


Beleuchtungs- u. Wirt- 
schafteglas. Priedrich H. 
Bode. Hamburg. Levante! aus. 


Fo aller Art, spes.: 


las-Ampulien, Fla- 
schen, Tablettengläser. 
Glasfabrik Paul Otto 
Wanderer, Neuhaus- Rennweg 


las instrumente und 
Thermometer für alle 

Zwecke fabrlz. Günther 

Brömel, Ilmenau. Th. Germ. 


Ganzglasspritzen, Ther- 
mometer u. and. Artikel 
für Chirurgie liefert als 
Spezialist 
Max Bartholomäus. 
Gräfenroda l. Thür 1. 


las instrumente für 
Laboratorium, Chemie, 
Physik, Medizin u. ver- 
wandte Zwecke. Ampullen, 
Spritz., Thermometer all Art. 
Eschrich & Co., G. m. b H., 
Schmiedefeld. Kr. Schleusing. 


O Seen i 


lasinstrumente, 
Spritzen.Medizinflaschen 


usw. E. 


Friedemeyer, 
Ilmenau 10. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


Nr. 2005 


Chemie u. 
Physik. Pa 
tent-Injektions- 
spritzen. Am- 


Gen . ea fur Féier aller Art. 


Spezialitäten: Parfüm- 
fakons, Blütenduftgläs., 
Medizin- und Tropfflaschen, 
Probengläser in Holzhülsen, 


len, Flaschen Tablettengläser, Ampullen, 
We GE Ke Salbenkruken, Spritzen, Rea- 
„Chigla“ enzgläser, Mutterröhren, 
Dr. Gleichmann A Küntzel- rustgläser usw. künstliche 
mann, Dresden-A., Struve- Augen k. Menschen. Glas- 
strasse 34. massenartikel. Vertr. ges. 
. Hugo Vieweg, 
lasinstrumente, Wallendorf, S. M. 
Glasapparate, chemisch. 
Glasgerät. Thermometer 8% Volt, 


für alle Zwecke, Aräometer, 
graduierte Meßgeräte, Sub- 
cutanspritzen, ganz aus 
Glas, Krankenpflegeartikel, 
chirurg. Gummiwaren etc. 
Fachgemäße, promte Bedie- 
nung. Ilustr., fremdsprachl. 
Kataloge gratis. Köllner & 
Römhildt, Glasfbr., Luisen- 
thal-Thür. 3. Branchekun- 
dige Vertreter gesucht. 


Lars 


sofort. Lieferung. Päla, 
Kodes & Co., Hamburg 14. 


—— — — 


ꝑ6 * 22 


Ba 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn. 


Ge Tiete 


Spritzen u. Thermometer 
k. a. Zwecke. Spez.: Ther- 
mometer f. künstl. Brut fa- 
briz. Adalbert Fritz Sohn, 
Schmiedefeld b. Ilmenau. ` 


Holzleisten, echt furnier- 
te Holzleisten fabrisiert 
Hermann Walther. 


Erfurt. 


las instrumente. 
Gebeten. old- und Politur- 
leisten in vorzüglichst. 
Ausführung. Kunstanstall 
B. Grosz Akt Deg, Leipzig. 
oid- und Politur- 
— leisten aller Art. 
Tapetenleisten. Th. 
Heinsius, Grabow i. Meckl. 
e — 
rammon bone. 


Hamburg 1, Mönckeberg- 
straße 7, Levantehaus. Tel. - 
Adresse: Sancomotor. 


Gebr. Tischer, 
Großbreitenbach in Thür. 


lasinstru- 
mente. Thermo- 
meter für Aerzte, 


G Erstklassige Qualität. 
Industrie und Familie, 


G.m.b.H., Saalfeld i. Thür. 


Subcutanspritzen, H 
künstliche Menschen- FCE 
augen, Hartgummi- rubenlampen.Eltra' 


Artikel für Chirurgie 
kaufen Sie vorteilhaft 
von der Fabrik 
Ullrich, Sauer & Oo., 
Abt.: A. Gräfenroda in 
Thüringen. 
Muster nur gegen Ein- 
sendung von $1.— ad. 
entsprechend, Währg 


U. Fate, RE 


(nach Woltersdorf). 


werkssicherheitslampe. 
Keine Schalter, 
Bedienung. 


Berlin- Schöneberg, 
Eisenacher Straße 56e. 


ummi: 
beste Qualitätsware. Gr u. Sohlen, Turn- 


Süddeutsche Schmirgel- schuhe Fahrradberei- 
werke Aktiengesellschaft, |? | N l- 
Memmingen 13 (Bayern). ung, sunmib u. Spie 

lasreklameartikel, H. O. Faber & Co., 

Schalen i Frankfurt a. M., 
Zahlteller. x Kronprinzenstr. 35. 
Briefleger Au 


Muster gegen Vorelnsendg. 
von 10 Schilling oder ent- 
sprechender Währung. 


Gi Marke aech -Soh. 


usw. a EK 
Viktor Müller, Glaswaren- 
fabrik, Ernstthal a. Renn- 
steig 19. Vertreter gesucht. 


— für alle Be. len, Marke , Stoeckicht“. 


desteÖual.Exp.-Niedert.: 
Förster & Leuchtag, Ham- 
burg 38. Tel.: Efeltag. ABC- 
Code 5th Edition. 


leuchtungsarten. 


GINSESEITE 


y; tricbscentrale: 
W. Goy & Co., Frankfurt 
a. Main, Frankenallce 4. 
Muster u. Hauptkatalog ge- 
gen Voreinsendung von 1$ 
(Dollar) od. entsprechender 

Währung. 


— 
. 
— 


O. & W. Bohnert. 


Frankfurt am Main, 
Hanauer Landstr. 139—145. 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


65 
5 (a) 


direkt ab 
Fabrik. we 

beste Qua- g= 
lität. 

äußerste Preise. 


Thermesol-Gummi-Fahrik, 
Radebeul I, Dresden (Sa.). 


Müller & Co. 
Piesau in 


Glaswerke. 
Thür. 15. 


____kabrik in BONN. ` 
Gere. u. polierte 


riffel (Schiefergriffei), 
Thüringer Griffelworke, 


Die stets bereite Berg- 
einfachste 


Elektrische Spezialfabrik für 
Klein beleuchtung G. m. b. H., 


ummi-- Absätze. 
Gummi - Sohlen. Ver- 


Sohlen. Gummiwerk 
India, G. m. b. H., 
Hannover-Hainholz. 


Fee und 


.sohlen Marke ‚Sawü' 

in allen Farben und 
unerreichter Qualität liefert 
` fob Hamburg 

Mitteldeutsche Gummi- 

waren-Gesellschaft 

Georg & Co., G. m. b. H., 
Groß-Salze bei Magdeburg. 


ummi-Artikel, nabt- 

lose, sowie alle Marken 
billig. Fabrik 
Sno-Export, Leipzig 10. 


LEE 
Dr Krups 


FR und 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


rn ͤ N Er ee 
ummihosenträgser. 
Gummigürtel, Gummi- 
armspangen u. Gummi- 
sockenhalter. Kraut & Kaiser, 
Hamburg. Kaiser-Wilhelm- 
Straße 82. 


in Tuben, Dosen und 
Fässern. Reparatur- 
Material. Wiko Gummi- 
lösungs-Werk Kohlstock & 
Hansen, Hamburg 19. 


Gee Ari 


(1 Eben, De „Wiko“ 


Sämtliche Artikel für 
die chirurgische und 


sanitäre Branche. 


Bong & Partner, Berlin N 58. 


u. hygien. Spezialität. 
nahtlose Gummiwaren 
prompt und billig. Verlan- 
gen Sie sofort Katalog. 
ummi-Ebeling, 
Magdeburg 24. 


G A chirurg. 


sämtl. 
Artikel d.chirurg. 
u.Fahrradbranche. 

Billigste u. schnellste 

Lieferung. Katalog in 

allen Sprachen. Max 

Kockel, Gummiwaren, 

Engros, Export, Berlin NO 43. 


Gd 


und hygien. Artikel der 
Krankenpfl. Verl. Preisl 
M. Voigt, Magdeburg 13. 

Kantstr. 5. Engros — Export. 


(ee chirurg 


ummiwaren. Speziali- 
tät: Nahtlose hygienische 
Gummiwaren. Reichhalt. 
Mustersendung in einfachen 
und Luxuspackungen gegen 
Einsendung von $1.- oder 
Gegenwert. Wolff & Co. 
Nürnberg. Kirchenstr. 21 


maschinen, Spezialmar- 
ken ‚Bismarck‘, ‚Tupi‘, 
‚Coronia‘ fabriziert als Spe- 
zialität 


Hr und Bartschneide- 


Präzisions-Haar- 
schneidemaschinenfabrik 
Bismarck 
August Müller, 
Merscheid-Solingen. 
Gegründet 1892. 


Metallwaren“ 


maschinen. 
nur Qualität. 


H", Bartschnelds- 


fabrik 
Aluminia, Dortmund. 


tiert, in 10 Nuancen. W. 


HS r giftfr. attes- 
Knabe,Erfurt,Neuwcrkst. 


allen Soıten, Haarnetze, 
Seiden-, Brokat-, Metall- 
und Sport-Haarnetze. 
Süddeutsche Haarindustrie 
München. 
Plinganserstr. 109. 


Ha Menschenhaare in 


Haarnetze. 
Haare, 
Sportnetze aus 

Seide, Gold- und 
Silbergarn liefert 
Alfred Hoeser, 

Freiburg 1 i. Bd 

proben ca. M. 8000. 


Reifen und Garnituren, 
auch m. imit. Brillanten; 
Kämme u. Neuh. Muster nut 
geg. Vorauszahl. von mind. 
£ 2.—. Kaumheimer & Aal, 
Berlin C 19, Seydelstr. 10/11. 


rege und O all. Art, 


maschinen. 

Oettinger & Hahn, 
Berlin W35, PotsdamerStr. 112. 
J ͤĩ ͤxVw ne ne 


H 


aar- u. Zartschnel - 
dema- 
schinen 
Marke „Akoba‘ 
und „Kedar“. 
la Qualität. 
Größte 
Leistungs- 
fäbigkeit. 
Arthur 
Konstanty& Co., 
Spezial-Fabrik. 
Unterbarmen- 
Solirgen. 


Pelzketten, Klöppelspit- 
zen. Formen aus Zell- 
stoff und Baumwollwatte. 


Scheffler & Prein G. m. b. H. 
Marienberg in Sachsen. V. 
JJ EE 


Keelt gebäkelte 


Fabri- 


Hr ee 


arbeiten 
in Leinen- 


Handfilet 
u. Hand- 
Geschmack v. 
ster in sauberster Ausführ. 
Probedecken od. Stores geg. 
Einsendung von schw. Fes. 
100 od. anderer Währ. i. gl. 
Höhe. Preislage d. Decken 
schw. Fes. 7 bis 60 p. Stck. 
Friedrich E. Thieme, 
Plauen i. V. 4. 


Ziegen-. Wild-. Nappa- 
ieder. Stoff. Ia Qualitäten. 


X. 7 D 
KW 


17 e 
Württ. Handschuhfabrik 
Moritz Feigenbaum. 


Esslingen a. N. 2. 
Gegründet 1889. 


Ha ën A aus 


rmonikafabrik 

C. H. Meinel. 
Schloßmeinel, 

1850, Klingenthal 


gegr. 


-= — 


das cho 


6. September 1923 


armonlums, 


olzbearbeitungs- olzbearbeitungs- u. 
erstklassige Fabrikate, 


H Maschinen aller Art. H Fassmasch nen. 
Maschinenfabrik Böttcher & Gessner, 


Otto lerbrock, Maschinenbauanstalt, 

Ep ka mataro A Hamburg-Barmbeck 8, Altona-Bahrenfeld. 
Fabrik, 2 
10 LJ°!zbearbeitungs- , Seng Rss, 

Leutzsch. maschinen aller Art II payia Dominicus & Co., 
lief. billigst Glauchauer Remscheid- v 
Holzbearbeitungsmaschinen- - 
aus., Bazar- und Fabrik, G. m. b. H., Glauchau olzbeizen für Möbel 
Küchengeräte aus in Sachsen. in allen Holz- u. Phan- 
Ahorn- und ee re een. 
Spezialität: Nudelroller in 3 Chem. Fabrik Schwalbach 
Ia Ia Ausführung. Eugen Hr A.-G., Wiesbaden 2, 
Haas, Fabrik feiner Holz- Güttler & Comp., A Cutenbergstr. 4. 


waren, Urach (Wrttbg.). Brieg, Bez. Breslau 3. 


H“ ae $- 


olz - Fasson - Dreh- 
HE Za: “Polly“ fabr. 


aus- und Küchen- 
geräte,Emaille-,Zink-, 


maschinen, 


Blech-, Lackierwaren 
sowie hausw. Maschinen. Kae, 
Barth & Co., Mainz. Fraisen, Bohr- 
maschinen usw. 
aus- und Hobelmaschinen. 
Küchen- einzeln u. kom- 


biniert m. Kugel- 


geräte lagerung in best. F. Ernst Steube, 
aller Art Ausführung — Maschinenfabrik, 
liefern prompt ef, Heferi Waltershausen in Thüring. 
Kéi KT Zä = 
A fristig olznerlen. Lampen- 
Spezial. L fransen, Crochetknöpfe, 
Brunöhler fabrik . Besätze. Joh. Carl Donat, 
Ap für S A Marienberg i. Sa. Së 
O., Holzbearbeitungsmaseninen Erzgeb. u. künstlerische 
Bottrop 1. W. Klein & Stiefel. Fulda E. Hoizspieiwaren sowie 
332 ———ů———7ç§—⁊vĩU— .- —ꝛ̃ͤp . ö —V—’ç Massenartike 


eig. Fabrikation 
sow.Heimarbeit. 
Prompt lieferb. 
Musterkollekt. - 
Mark 5 000 000. 
Carl Adler, 
Dresden 24, Werderstr. 25. 


er 


Gebr. Woltt, 
Holzbearbeitungswerke, 


olzbearbeitungs- 

maschinen aller Art. 

Arthur Kudoke, Halle 
(Saale), Maschinenfabrik, 
— se 


olzbear- 
beitungs- 

maschi- 
nen aller Art 


in erstklassiger 


Heer: und Küchen- 


minium-, Glas- u, Por- 
ellan-Waren, Musterkollek- 
tionen werden zum Selbst- 

kostenpreis berechnet. 

n R. Harari, Export, 
Hamburg 5, Danziger Str. 12. 
Telegr.-Adr.: Clevemess, 


aus u. Küchengeräte Ausführung. 
H in Weißblech, Schwarz- Maschinen. — 1. 
blech, Aluminium usw., Company, Leipzig, Weststr.67. olzwaren (Massen- 
N — abek eie nn — — artikel), Wäscheklam- 
elällwarenfabr d mern, Werkzeughefte, 
Westermann, G m. b. H., 1 Schirmgriffe, Holzhämmer 
Schwarzenberg, Sachsen. G usw, Feine lack. u. pol. Ar- 


Maschinen-Werke 


Code: ABC SO Edit.improveä, Gubisch A.-G., Liegnitz 10a. 


tikel jed. Art. Bau- u. Holz- 
industrie G. m. b. H., Karls- 


aus- u — 
. olzbearbeit.-Masch. 
1 H mod. osenträger, Socken- 
Ban ee in Konstr. ei — H halter usw. in allen 
8 Alumi- Langj. Fach Ausführungen. 
iner kenntnisse. Wilhelm Kunert, Mainz. 
Paul Nagler, P. ©. Möbius 7) osenträger, 
Metallwarenfabrik, &Co.,Masch.- * Bo kenhalter,Sportgürtel 
Aue i. Erzgeb. 


Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. 


olzbearbeitungs- 
Hraschinen jeder Art 
in erstklassiger Aus- 
„führung liefert Georg Reiß, 
Liegnitz 10, Schubertstr. 11. 
Tel.-Adr.: .„Maschinenreiß“. 


olzbearbeitungs- 
Maschinen. 
Ri — — ` Fabrikant: 
n Ge | Eugen Wilms, Barmen. 
fabrik, i Telegr.-Adr.: „Wilba“. 


Erfurt (Deutschland). P { 


42% & Lublinsky, Berlin Ke 

let 98Sertorstr.9, Fabrik olzbear- MAR REDEN: 
elektrischer Heiz. u Koch- beitunagas- 

Apparate Verlangen Sie Ka. maschi- 


nen m. Kugel- 
lagerung, wie 
Bandsägen, 


erde, Kochmaschi Kreissägen, 
Bau nen | Hobelmaschi- 
H mherde. nen, Fräsen 


usw. liefern 
schnellstens 


Mittel „Kukirol“ und an- 


Leipzig-Plagwitz, dere millionenfach bewährte | 
ed EE | Fußpflege-Präparate liefert 
olzbearbeitungs- gut und preiswert Kukirol- | 
maschinen. Fabrik Groß-Salze E bei 


Teichert & Sohn, Magdeburg (Deutschland). | 
Maschinen-Fabrik, Liegnitz. Mustersendung ? $, oder ent- | 


(Siehe Inserat Seite 3612.) sprechend gleichen Wert in 

DA - anderer Währung portofrei. | 
olzbearbeitungs- Ausführliche Druckschriften 

Harel Carl von kostenlos. Packungen und 
Winterfeld. Frankfurt a. Druckschriften in allen 


Main, Gaußstr. 21. | Sprachen vorrätig. l 


1 5 


graphen, 
Höhenmesser,Poly- 
meter, Wetter-Tele- 
graphen u. all. and. 


lange Prospekt Nr. 799. 
Wilh. Lambrecht, 
Fabr.wissensch.Instrumente 


sollerflasche 
Isoliergefäße 
„Vulcan“. 


Ilmenau 1, 


Marke „Goscha“, 

Bestes Erzeugnis, 

Prompt lieferbar. 

Gormanns 

& Schallenberg, 

Isolierflaschenfabrik, 
Köln. 

Telegr.-Adresse: Goscha. 


men und Kinder. 


Oswald Frank, München 


tinit, 


entsprechende Währung. 
August Lambart, 
Pforzheim, Postfach 53. 


Fried. 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


K Sele 


fabrik u 


Schoß- 
Kaffeemüh- 
len in allen 
Ausführungen. 
Metallwerk 
„Hansa“ 
Gebr.Barenberg 
Hagen i. W., 
Selbeckerstr.201. 


affee - Schäl- und 
KFoiiermaseninen. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Kaınsanastein- 
f en. 


abrik 


Il ee * 


Maschinenfabrik Buckau 
Act.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König. 


6 


pressen 
sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nacht. 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 


altgewalztes 
K Bandeisen 

in allen Härtegraden- 
und Abmessungen für alle 
Verwendungszwecke liefern 
prompt und preiswert 


Gebr. Her hahn, 
Kom. Ges.. 
Köln, 
Gereonsdriesch 15. 


y grometer, Barometer, 
Thermographen, Hygro- 
Barographen, 


— 
Instrumente f. “Luft- * ki 
druck-,-temperatur- 


u. -feuchtigkeitsmessung in 
höchster Präzision. Man ver- 


U 


Göttingen, Gegründet 1859. 


c 
Kee, 


umper, handgearbeitet, 
J aus Kunstseide u. Woile, 
Kleidungsstücke für Da- 
Muster- 
modelle gegen $10 od. £2. 


Hohenstauffenstr.10(Dtschl.) 
! ER 


uwelen-Imitation in 
Sterling-Silber und Pla- 
sowie Elfenbein-, 
„Bein“ und Galalithwaren. 
Musterkollektion $ 50 oder 


abelfabrik - Einrich- 
tungen, Krupp 


nochen- u. Abfallverw. 
Richard Heike, Maschin.- 
Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E. 
r deer 


K. Sehe en Wand. 
u 


„Atlas“ 


| 


altsägemaschinen 
(Erika) liefert 
Maschinen-Fabrik Friedr, 
Schreyer, Dresden A 1.— K. 


arabinerhaken. 

Schlüsselringe u. Ketten, 

Hundeketten. S. M. Hey- 
deck. Charlottenburg 1. 


arnevalartikel, wie 
Nebelhör- / b; 
ner,Mirle- QN $ 

tons, Anwerf- 
kletten, Luft- 
rüssel, Luft- 
schlangen, 

empfehl.Jäckel g 
4 Ki 


aS 


hnel, G. m. b. H., Leisnig i. Sa. 
Deutsche Auslandsvertr. ges. 


Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleußig 74. 


Kan: 


artoffelschäl- 
maschinen und Ge- 
schirrspülmaschi- 
nen bauen 
C. A. Heinemann & Co., 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 


zwecke, Bonbon- 

nieren usw., feine 

u. feinste Ausführung. 

Max Armbruster& Co., 
Raska- Werke. 

Bergedorf 5 — Hamburg. 


K eee, Bonn f. Luxus- 


und beklebte für jede 
Industrie. Versand-Kar- 
tons für Zigaretten, Konfitü. 
ren usw, 
Badische Papierindustrie 
m. b. H., Mannheim. 


Ka Lee. einfache 


liche Industriezweige. — 
Vertreter gesucht. 
Cartonnagenfabrik Ba varia, 
Augsburg. 


Keb für sämt- 


nieren, Attrappen, Oster— 

eier, Puderdosen, Papp- 
bälle, Etuis. Nur eigene Fa- 
brikation. Erzgebirgisches 
Pappstanzwerk, G. m. b. H 
Annaberg i. Erzgeb. 


K artonnagen. Bonbon- 


retten, Zigarillos usw. 
Gebkawerk, Dresden. A 5 


K ZA 


| e, für Ziga- 


Apotheker-Kartonnagen, 
Faltschachteln,Etiketten, 
Bierglasuntersetzer von 
Pappe, 
Zündholzetiketten, 


E. Siegemund, 
Hirschberg i. Schles. 


Maschinen aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., 
Leipzig 63. 


K Maschinen miera 


tonnagen, Etiketten, 
Plakate. 
Coutinho & Meyer, Kunst- 
druckerei. Prägerci, Kar- 
tonnagen-Fabrik, Hamburg- 
Langenfelde, Gegr. 1868. 


| ellerel- Maschinen, 
K Vein. z 

Pum- 
pen, Filter, 
Ny- 


Ker Papier u. Kar— 


eignes 
Stem, Kork- 
|u. Kapsel- 
| maschinen, 
| Schläuche. i d 
| Julius d Së 
Holler, 

Frankfurt a Main, Kaiser- 

straße 38. 


WMir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zunehmen.) 


— * -n — 


etten, Rosen, Plaket- Der zusammenschiebbare Karre e Farbbäo- 
r, Stempelkissen, stets 
K ten, Armreifen in Elfen- jelderbüge! erches Lager in lautender 
bein, Edelbein u. Kunst- ya 5 1 
ney m ; 

born fabrizieren Mee dee 32 


- Mustersendung gegen Ein- 


Pforzheim. Nagoldstrage 3. 


i ent Nürnberg-B. 
ee nn Fiber Kate = ere) ndi e o- 
. m. b. H., ; apiere u. Papiere all. Art. 
Berg.-Gladbach. ber e SH Werner 4 Roosen, K Roggen: 
em am D 
Papier, liefert sof. ab Lager Kp. R. d. M. Spes.: Blumen- 


‚Großvertrieb Eugen Saphir, 
Berlin 112, 
Frankfurter Allee 39. 


sendung von 25 Dollar. fabriz. 


und Zubehör. 


K 7 aller Art 


uschees. Autotypien, 
Strichätzungen, Holz- 


Otto Höppe, 
Ihmert in Westfalen, 


Durlach (Baden). 


u. -mattan. Erstes Ham. 


ee u En nn 
K En toppiche 
burger Grosla und 


Korbmöbel in bester Aus- 
führ. v. Weide, Peddig u. 
Elha-Schnur vorteilhaft dch. a 
Korbwaren-Man 
Jäger & Co. G. m. b. H., 


Ke aller Art u. 


körbe, Steblamp. u. Füllartik. 
Saalfeld (S.), Klostergasse 22. 


orken aller Art, auch 


& Co., Hamburg 33.Gegr.1883. 


ufaktur 


Max Schmidt-Gentele, 


nach Uebereinkunft. 
rung v. Kopien alter Gemälde. 


Nr. 2005 


ühlschränke 


K “Polaris“, 


Ohne Eis, ohne Motor, ohne 
Bedienung. 
Gebrüder Bayer, Augshurg. 


schnitte, Galvanos, Ste- Stammhaus Köln, Zweig- sämtliche Artikel aus 
reotypien, Retouschen, Gum- niederlassungen: Berlin, Am- 8. Kunstkork, Isollerplat- unstbiätter. Radle- 
mistempel, Maschinenschil- sterdam. Wien. Buenos Aires. ten usw. K uten Holzschnitte, 
| der. Dr. Füchsel & Co., KorkenfahrikF .Hübschmann Aquarelle. Mustersendg. 


Ausfüh- 


lischees in jeder Aus- 0 A Geidel & Paatz, Leipzig 
Kettenfabrik führung. Hans Berge, Bxporihans Krant d Kaiser. K rken aller Art. Ferd. Rhodestr. 26. 
Hamb Aktiongesellschall, „, — — Koreen i abrik, unstbiätter (Vierfar- 
etten u. Bijouterie amburg, Mittelweg . urg 11. - 
Rona PADLI. Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. Ken Telgr.:Daennklein.Hamburg Kein), nn Zeg 
Das Ve EC TV u. Schirmgriffe, kart., Orig.-Graphik, mod. 


tel in all. Me- Man.-Artikel,Kol- 


1öppelepltzen- 


Kleinkunst. Kompl. Koll. v. 


orken aller Art. 

tallen, Doublé- 
1 Don; Maschinen aller Art. keier egent meine K eich Rettungsringe, | 6-6 Dollar od. 1—32 Pfund 
an Damen: A Walter Kellner A.- d pezialitäten. Schwimmwesten. Fen- Sterling. Kalenderrückwände 
an 3 1555 ) A.-G. Wilhel Käll der etc., Netzkorken. u. Ovalrahmen, Kunsiverl. 

schen u. BOr- |: Maschinenfabrik. Barmen. orm : Lore & Wiedenroth Universum“ V öss, 
are seite nn — mr Zelluloidwarenfabrik, 1 b ? en Frankfurt a. M. 1. Tücht. 
u. ungelötet. August Birle, Solingen 4 (Deutschland). . Auslands- vertreter gesucht. 


losette u. Waschtische 
in weißer Fayence lie- 
fert billigst die 
Spezialfabrik Ch. Carstens, 
Wallhausen-Helme. 


P——. ⅛ . 
onditorei- 
maschinen, 
Rührmaschinen. 


2- u. 3-Walzenreibmaschinen 
Zwecke. 


1 


ilometer- 
zähler 
f. Fahrräd. 


K“ 


K fabri- 
i ziert 
konkurrenz- 
los für alle SS 
Weltteile n 


Speiseeismaschinen, Formen 


f. Theater, Schulen, Industrie- 
propaganda, Heimbedarf, so- 
wie kompl. Rinoeinrichtung. 
Johannes Niusche A.-G., 
Leipzig. — Gegründet 1904. 


K* per und Aufzüge 


Korbwaren-Fabrik, 
Lager, Galalith-, Büffel- 
horn- und Steinnuß- Lichtenfels (Bayern). 
knöpfe in allen Größen, 
20—70 mm dick. Rüggeberg. 
Pahl & Schuchardt, Berlin 
C 2, Neue Friedrichstr. 49. 
(Deutschland.) 


re eher 2 
K nöptfe. Fabrik und 


Formen sofort lieferbar 
L. Karas, Korbmöbelfbr., 
Nürnberg. Spitalgasse 1. 


Ke, aoto Neueste 


f. Eisenb.-Wagen-Spille. 
Krupp-Grusonwerk, 


Magdeburg. 


nöpfe aller Art in orbmöbel und Korb- 
l l 7 allen Ausführungen für waren aller Art. Spez. (Germany) 
iammern t.’Hosenträ- alle Länder. Muster E &zusammenlegbare Har: ` aboratoriums- 
gerpatten, Schnürriemen-| gegen Vorausbezahlung. |nituren für Garten u. Haus. L Geräte. 
nadeln u. Klammern für Kataloge nicht vorhanden. Knudsen & Pfeiffer, rawatten aller Art. Vereinigte Fahriken 
1 zugehör. Vertreter werden gesucht. Hamburg 24. Kr: Strickkrawatten wissenschaft. Appare È 
9 aus Selde u. Kunstseide. Uhlig & Co, Ham 
Metallverarbeitungs A.-G., Paul Lederer, Gablonz aà. N., orbhmöbel und Korb- Reichhaltige Musterkollek- Raboisen 9. 
Barmen. Tschechosiowakei. waren aller Art. Nur] tion £5.-.- geg. Voreinsend. 
Qualitätsware! Merkel & Co., Leipzig- acke in Zapon, Cellu- 
laviere. . K 225 - Fabrikation. Kraut & Kaiser. Hamburg 36. Gohlis 1 K. L loid und Spiritus in on 
Grotrian Steinweg, ermann F. Dahms, schönsten Trag rohhut- 
Hotplanoforte lab =: Dresden-N. d. G. orb- ronenkorke. Kronen- und Deckfarben, Strobhut- 
anoforteladrik, möbel. korkverschließmaschinen lacke. 
Braunschweig. ochapparate für die fest und und Kronenkorköflner. | Chem. Fabrik Schwalbach 
Homo Klavi K Zickerwarenindustrie zusammen- Peter Quirl, Köln a. Rh., A.-G., Wiesbaden 2. 
gene Klaviere Zuckerkochkessel. V. klappbar, Volksgartenstr. 5. Gutenbergstr. 4. 
D. R. P. 346333, 346334, cuumapparate für Karamell- D. R. P., für Telegr.-Adr.: Brunnenquirl. 


Uebersee, in 


kochung, Fragéemaschinen 
allen Ausfüh- 


346602, 358342. 
? empfiehlt O. Kunze, Kupfer- 


u.Korkplatten-Fabriken. 
Krupp-Crusonwerk, 


Anlagen für Kohle, Erze 


K jed. Art, Verlade- 
WA usw.Krupp-Grusonwerk, 


rankenselbstfahr. unstgew. 
a. m. Motorantr., Kran- 
kenfahrstühle f. Zimm. u. 


rankenpfieae cz> 
Gegenstände. Late 


Stanz- u. Emaillierwerk, 
ScLneeberg-Neustädtel 


karten, 


Ke deer. K iarten: si P 


Magu burg. Ausführungen zu 


Berlin W 50, 


Magdeburg. Straße 6. 


Jumper. 


Vertreter gesuch 


Barmer. 


Otto Kirschen, 


acko, 


aller 
Woll-, Seidenkleider u. 
Wildleder Kissen 


Iderbü- 


cher etc. etc. in allen 


billigsten 


Preisen. Muster gegen Vor- 
ausbezahlung gern zu Di 
Otto Ernst Peglor- 
Culmbacher 


en- 


Gogon- 
Art: 


Zr > und Geräte für den gesamten Opera- und Damentaschen, Perl- 
— — | Konditoreibedart. tions- taschen, künstl. Tanspup- 
Gustav Tietze, Leipzig-A.-C.|Hermann Lohbeck A. - G.,. Schulte & Co., Feuerbach. stühle pen. Kleinkunstwerkstätte, 
El Spezialfabrik für Klosett- Stuttgart-Dogerlooh. 
Inematographen- sitze, Bad Pyrmont 1 ontrollapparate, VE ch: \ me 
Apparate f. Unterrichts-. : ° Arbeitszeit-Rontrollappa- Dresd Lö gunsthorn Akalit ia 
Heim-, Theater- u. Wan- rate, Wächter-Kontroll- en-Löbtau 96. Platten u. Stuben. eintar- 
derzwecke,sowieProjektions- nöpfe. uhren, Heisewecker, Herren- big, büffel marmoriert u 
Apparate n. Zubehör. Korre- Metall-, Taschenuhren. rankenpflege - Ar- bernstein liefert ali 
spond.: deutsch, engl, franz. Galalith-, Müller-Schlenker, Uhren- K tikel jed Art Kunsthornwerke A.-G.. 
u. spanisch. Kannengiesser, | Imitations- fabrik, Schwenningen a. N. ur BCE So -Beuel-Bonn. 
Aders & Wohler. G. m. b. H., Knöpfe sowie e EE liefert prompt 
Berlin, Friedrichstr. 34 |4-Loch-Metall- örbe 
(Deutschland). Hosenknöpfe i alier Art, Markt-, Samsonia- un dor 
prompt lieferbar. tiengeselischaft, i 
inematographische Vertreter gesucht. Arbeits-, Papier-, Eaa Tal Leipzi orthopädische 
Apparate Otto Kapp, Barmen-R. Brief-, Blumenkörbe usw. aucha pzig. Apparate, Bandagen. 
| In erstklass. Ausführung Gebr. Hiessner, k. 


Rossbs-h Offermann 


Oel- und Lack- 
farben für alle Zwecke, 


Die großes Erfindung des schmlederel u. Apparatebau rungen | Ke für jede farben 
- p ` „T Ind. F.Hoffmann, Masch.- Rostschutz farben. 
Jahres 2922. anstalt, Magdeburg-Buckau. System „Atlantis Fabr., Finsterwalde N. -L. Ewald Dörken, Lackfabrik. 


Werkstätten für Rohrmöbel, 
Karl Paul Kuntze. Hamburg$). 
Gerhofst. 1, u. Hildburghausen 


Art, satzweise für Ex- 
port. Spezialität: Schiffs- 


NET Klebepasta, 


Kaltleime. Kr: Suit Cases aller 
E 


K 


Gegr. 1847. 


Theodor Herren- u. Damenk j orbmöbei Grusonwerk, Magdeburg. wecke, ` 

Teichgraeber, d SZ ieri prelaw In ne u. Korb- em re. Handelt 

Aktien- Zum Heinrich Schade VAr On ugeimühien in all Export. A.-G. Erfordia- 

RT ZN Kofferfabrik, ` eigenesFabrikat. K den inaniahe. = Lackwerke, ` 
r s/Exp. -Coburg-Ketschendorf, Roscher GmbH., GBH A. es Vertreter gesucht. Bang 


P. Böger, Bautzen 1. Sa. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


ugeimühlen j. Größe. 


H 


Fried. Krupp A.-G., 


* = 
D SE Esc 


are: mrar — 


— — 


Kaps d. Revue Ber 


KH Lacktarben, Rost- 


decke in Westfalen. 


l 
i unstseldentrikot. 
Wirk waren aus Wolle. 
apaga“, 
Wirkstofffabrik, Berlin N 54 
: Veteranenstr. 11. 


i schutzfarb., Oelfarb. für 


.- 


a 
r. — ͤ⅛—?—2 ˙m2uẽñ‚Ü NP 


—— ͤ—— m EE 


schutzfarben, 
Aug. Ruth & Co., 
Frankfurt a. M., Lack- 
fabrik.” Vertreter gesucht. 


acke und. Oelfarben 
L für alle Zwecke, 

Carl Tiedemann, Coswig. 
Verkaoufsbureau: Dresden, 
Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- 
burg, Adolf Jürs, Breiten- 
felderstr. 19; Bremen: Kon- 
tad Gereke, Kaiserstr. 12. 


Ara Lackfarben, Rost- 


Oelweiß, lichtecht, in 
nur anerkannt erstklass. 
Qual. lief. Weilburger Lack. 
fabrik Senlaub & Co., 
Weilburg a. d. Lahn. 


Lt Lackfarben, 


ké La:kfarben und 


Rostschutzfarben, Oel- 
farben. 
Ottmar Grau, 
Wilhelmsburg 3 b. Hamburg. 
tern 


stschutz- 
: Farben aller Art. : 
t- Werke, A.-G., 
Hamburg 1. 


Li u. Lackfarben 


L Lack farben. 


für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische u. Lack 
fabr., Wandsbek-Ham burg. 


u OOOO 
ampen f. Elektrisch, Pe- 
troleum u. Karbid, Sturm- 
u.Btustlatern. Petroleum- 
renner jed, Art, N 
Spirituskocher u. 
Stahlblech- 
schirme f. elektr. 
Beleucht. Spez.: 
Halbfabrikate für 
elektr. Beleuch- 
tungskörper, wie 
Baldachine, Scha- 
lenhalter, Knaufe, Decken- 
beleuchtung, ferner Kipp- u, 
ischlampen, Beleuchtungs- 
Klas all. Art. Gebr. Kaiser & 
Co.,Neheim-Ruhr( Deutschl.). 
Gegründet 1895. 


— 


Lene 


Druck- und 
Stanzteile Aller 
Art in Messing u. 
Eisen für Elektri- 
zität, Gas und Pe- 
troleum, roh, ge- 
wen u. gefärbt. 
& Sc 
Lan t- hwabe, 


im Erzgebirge. 


andwirtsch- 
Maschinen 
e 


Ersatzteile all. 
Syst me, spez. 
für Erntema. 
schinen, liefern 
n erstklassig, 
Qualit. genau 

Passend, 

ulh’sche 
en- u. Stahl. 
Werke GmbH 


Gevelsh 

i, Westt 
Andwirtschaft 
Lagen. en 


feschanlagen, Stroh res- 
e Handbindung, Hack. 


telmaschinen K 
denschneide artoffelroder, 


r, Kart ffel- 
ak Wen Richard 

urzen (Sa.), 
Landw sch.-Fabr 


sch 
Pagen krete, Pflüge 
Egen, ultirator., St h- 
schneider u. Tiefschnittbalk 


erfahrung. 
r Hesse Loisnig ga 10 K 


OE VEAR 
— ir bitten bei allen Anfra gen auf 


i—i 


andwirtschaftliche 
Maschinen-Ersatz- Sen CHE ` 
i e schen, Tresors, 
telle f. Mähmaschinen, Scheintaschen einfachen so- 
Rechen, Pflüge, Kultivato- wie allerfeinsten Genres, 
ren, Dreschmaschinen. Mustersendung nur gegen 


Voreinsendung eines ange- 
Paul Linß, Barmen, messenen Betrages. Eduard 

Deutschland. Spahn, 
Ludwigstraße 11. 


ederwa 
Damenta 


eg Sämisch-Chamois. 
leder, 

Rud. Schnuck, Fenster- ederwarenfabrik. 
lederfabrik, Magdeburg. uchwald & Co, 


(Siehe Inserat Seite 3636.) Berlin 8 61, Planufer 63. 


a Brief-, Besuchs- und Geld. 
e scheintaschen, Federhalter- 
ederhärtemittei Etuis, Toilets, Tabaksbeutel 
„Härtol“, für die Schuh- und Zigarettenetuis 
fabrikat. v, groß. Bedeut. f 
Härtolwerke G. m. b. H., 


nfels a. S. Martin Hauer’s Wwe., 
Nürnberg 36. 
Koffer, Schultornister, Akten- 
mappen, Rucksäcke, Gama- 
schen, Transportsäcke. 


Fabrik chem. Erzeugnisse, 
Weiße L aer V 


edermöbel „Pioto‘*, 


Damentaschen, Besuchs. 
taschen, Brieftaschen, 
Banknotentaschen usw. in 
erstklassiger Ausführung. 
Olto Liebmann, 
Offenbach a.M., Waldstr. au 


| Dameniaschen beun 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 
Kataloge und Lederproben 
zu Diensten. 
Paul Ohrt & Co., 
Hamburg 6D. 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 58. 
Zur Leipziger Messe: Han- 
delshof, 3. Et., Zimmer 203. 


a ele 


m s Anat»- 
edermöbel eigener ehr al E ve Botanik 
Fabrikation, Ausführung re ER ROSAN 

ete., spez. Schuleinrich- 


sämtlich. Entwürfe aller Sé 1 8 
Arten, Spez.: Einrichtungen | tungen. Buchhold, Münchens9 


k. Kinos, Theater, Klubs us W. e 


FR L un! 


für Physik und Chemie. 
Vereinigte Fabriken 
Wissenschaftl. Apparate 
Uhlig & Co., Hamburg, 
nnn Raboisen 99. 
all IN NT 


ehrmittel aller Art. 

WestdeutscheLehrmittel- 

Anstalt Arthur Haumann, 
Essen. Telegr.-Adr.: Lehr- 
mittelhaus. Spezialhaus für 
vollst. Schuleinrichtungen. 


Lett: — — 
Marke: „Erzie WW 
Wm - Spezial- 


haus gege, 
Altbekannte Spezialfabrik 


für 
ür nur erste Qualität. Ka- 


Schulen, 
taloge und Lederproben so- due maschi- 


J. Sipiczky, Hamburg 11, 
Neueburg 8. 


Leipzig 1, 
Kreuzstr. 12. 


e e d 


Laboratorien. 
Universitäten, 

wie Referenzen auf Wunsch. | nentechn. (keine hoch- 

Ernst wertigen Spielwaren). 


Gustav 
A. Rietzschel, 

Peter Koch, Modellwerk, 
Köln-Nippes. 


Zimmermann & Co., 
Hamburg 36. 


edermöbei. Klubsessel | — 
und Sofas in erstklassi- i 

eim (gebrauchsfertige 

L, u. Pflanzenleime). 


ger Ausführung. 

Pfeiffer & Dr. Schwand. 
ner GmbH., chemische Fa- 
brik, Ludwigshafen a. Rh., 

Zweigfabrik: 
Lissen-Osterfeld in Thüring. 


eisten u. Rahmen 
L aus echten Hölzern. 
| CarlRaschig, 


Lederproben u. illustrierte | Berlin SO 16, Engelufer 2. 
Kataloge stellen bereitwil- E BS ` 
ligst zur Verfügung, auch 
erteilen jede gewünschte e 
Auskunft. Vogt & Gutbier, iköre. 
Hamburg 13, Ledermühelfabr. J. A. Gilka, 
— — Berlin SW 68, 
ederputz Primal. Gilka-Kümmel, 
Metallputz, Bohnerwachs, | Gilka- 
Nähmaschinenöl, alles) ` ER > | 
Ia Qualitäten. Große Export-] Qualitätsliköre. | 
Chem. Fabrik Fabrik im Ham- 
Wevelinghoven G. m. b. 8 RENTEN 
burger Freihafen. 


öln a. Rhein. 


ren: Spezialit. 
aller Art, 


Offenbach a. Main, 


zë e ` e 


Ichtpauspapier (Ne- 
gatlv-Postit. Sepiapapier), 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


. 
LS, 


armor - Waschtisch-, 
Toiletten- und Möbel. 
platten, 


gelb u. blau, i. best. Qual. 

B. Pfeiffer. München 19, 
Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 

Lithostein München. 


Wolfgang 
Deubner, 
larmorwerk, 


Leisten f. Indu- Chemnitz. 


strie und Landwirtschaft, Altendorf i. Sa.“ 
Güttler & Comp., Masch. 
Fabrik, Brieg, Bez. Breslau. | 


— Nues Stanzen. 
I echscheren, Profil- 
okomotiven | eisenscheren, Bohrma- 


jeder Größe u. Spurweite | schin., Biegmasch,, Stauch- 

u. Schweißmasch. aus S/M. 
Stahl, Feldschmied,, Schmie- 
deherde, Schraubstöcke, 
Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jeder Kul— 
turstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschi- 
nenfabrik, Saalfeld (Saale) 6, 


— 


aschinen, 
Ausarbeitung unverbind- 
licher Kostenanschläge 
durch Fachingenieure. 
Bertels & Borchers, 
Hamburg. 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G, m. b.H., 
Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 
e e Ti 


ötdraht!t. Lötmaschinen 

u. Kunstglasereien, Löt- 

zinnpasta, Lötpasta, Löt. 
kolben, Schlaglote, Löt-Che- 
mikalien. H. C. Schwenn, 
Magdeburg E. 


ötkolben für Gas. 
Württ, Gasmesserfabrik 
J. Braun & Cie, 
Stuttgart. 
Gegründet 1880. 


MT k. Drahtstifte 


j 


für Benzin und Spiritus 
in Messing und Kupfer. 
W. Hanne. Iserlohn 2. 


Lr Benar Lötlampen 


„Denama“, 
Drahtbearbeitungsmasch. 
Fabrik G. m. h. H., 
Düsseldorf, Eisenstr, 84, 


— AE 


aschinen. 


Bauart Ullrich D.R. . 
f. Erze. Schlacken, Schutt 
usw. Krupp-Grusonwerk, 


Mirari mengi 


Magdeburg. Schne!lbohrmaschinen, 

— 10 Typen in 42 Ausfüh- 

ahlmaschinen, rungen, Radialbohrmaschin. 
M Zerkleinerungsanlagen, 
Betonmischer, Straßen- 


walzen, Schrotmühlen, 
Steinbrecher ete, 
AlpineMasch.-Fbr. Augsburg 
Vertreter für einige freie 
Ueberseeländer gesucht. 


anicure, Stock- 


und Schirm- 
griffe, an. 
Artikel, Kollier- 
anhänger, meine 4 Speziali- 
täten. Wilhelm Küll, 
Zelluloidwarenfabrik, 
Solingen 4 (Deutschland). 


Gemeinschaft Westdeutsch. 
Bohrmaschinenfabriken 
G. m. b. H., 
Erkrath-Düsseldorf D. 


mit Qualitäts- 
werkzeugen in 
allen Ausführungen. 
Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


s 

anikurenecessaire NS en, une 

S Holzbearbeitungs - Ma- 

M schinen. C. B. Franz 
Jessen, Hamburg 11. Tele- 
gramm - Adresse: Jessella, 

Hamburg. A. B. O. -Code. 
5. Ausgabe. 


anikures 
M: Etuis u. auf Karten aschinen für Metall- 
bis zu den teinsten NM und. Holzbearbeitunz 
Ausführungen sowie sämt- liefert Paul Steinhoff. 
liche Solinger Stahlwaren. Iserlohn. 
Stader & Bollengraben, 
Stahlwarenfabrik, 2g —— 
Solingen. 


Hemer, Kr. 


Spez.: Textilmaschinen. 
d Offerten konkurrenzlos. 
anufaktur, Strümpfe, L en guri 101 
Handschuhe, Jumpers, | F eee 9 Zelt 

i 3 j ; )iensten. 

Stoffe aller Art, zu ien 

Modeneuheiten. 

Bertels & Borchers, Hamburg. | 


Me aller Art. 


Omnia“, Chemnitz-Altd., 
Sa.), Postschließfach. 


T > Ehmen. 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehme 


D 


— — — — —— — 


Nr. 2095 


.d. . iIhütten-Anilag. etallwaren. Hand- llchentrahk Inlatur- | 
Messe, Priel. Krupp A.-G., gouan Mosena et RA TE — 2 
alma . - work. Magdeburg vernleke u. vers un P a roulette 
ANE Mee ETRS 
i u. rauchsartikel für den ter "einste Präzi- 
Bau ans etalikolllanhänger Export. Mustersendung Stunden- sionsarbeit. Muster 1 sh. 
beschläg. gegen Voreinsendung von] leistung. Dr. Paul Mook, Magdeburg, 
Fitschen. a. oder 15 Dollar. Muster- | Modernste Breite Weg 27. 
Paumelles sendung II zu £5.- oder 325 | Präzisions- Stuttgart-M., 
Scharnieren oder 5 Wäh- Export- ' 
EinlaBecken ailer Art. rung. Oskar Epperlein, Me-| maschine. en 
sowie Obermeyer & Co., taliw.-Fbr., Magdeburg - Ns Kyffhäuserhütle A.-G. Mover Schlafzimmer, 
5 S Hohenlimburg i. Westfalen. Fabrik landwirt. Maschinen == Eu ` Herren- 
. ef — — 7 gegründet 1881. a 
Pressen u. Beheren f Panter | getall-Kolll-Anhän- MS e aud“ Ge. Artern E. 17 (Prov. Sache). | beste: 
Berlleksichtigung sämtlicher ger, gen. . u. papler- brauchs gegenstände. 


Sonderwünsche. 


Spes.: Versilb. Geflechts- 
Franz Berrenberg, 


Körbchen usw Spezialitäten für Export, speziell 


für 


Mee Qualität, 


besonders 


L 
Rinke & Göbel, 878 © 
Metallwaren- 


FFF 5 . siari N gut und e — 

fabrik, Rahmservice praktisch geeigne 
aschinen E em Hohenlimburg i. Westi. usw., höchste gearbeitet. fabriziert 

& Co., Remscheid -V. . EE Qualität u. Aus- Die einzigen m. 

etall- . ver EE V 
e 8 ngen Sle - einsätzen und obert Biocs, Berlin O 34, 

aßstäbe Gei KS M körb a |ıigste Preise u. automatischer Kopernikusstr. 28. 

3 Seet alle chen! Kataloge. Dauerölung. 
technischen Bureaube- zum Füllen für We = : Fränkische Metallwarenfabr. Seit 20 Jahren glänzend be- 

Konfitüren. & B.&R.Goldschmidt,Nürnberg. | währt und als beste Export- 


darfsartikel. Eine Mu- 
sterkollektion Maß- 

stäbe gegen £1.— oder 

entsprechende auslän- 


Sur, 
Alfred Rönisch. ) 
Dresden-A. 28. 


übel. 
Herren-, Speise- und 
Schlafsimmer 
rasch lieferbar. 


L. Karas. Möbelfabrikation, 


maschine anerkannt. 
Rollenseparator-Werk, 
Dresden-Radebeul. 


etallwaron. Luxus- 


a Er name Se nn nn 

dische Währung. und Tafelgeräte aus . 

= Spesialfabrik etali - Luxus waren Messing und Zink, ver- Mate net mer Nürnberg, Spitalgasse 1 
Hermann Schäufele, M versilb. u. vernickelte |nickelt und poliert. Spezia- a Jah seit wert als 
Stuttgart, Geschenkartikei, Haus- ahren bewährten 


lität: Kaffeeservice, Rahm- | yilchseparatoren 


ö bel. Schlafzimmer, 
service, Brotkörbe, Servier- Speisezimmer, Herren- 


Möhringer Str. 60-65. g 
immer 


haltartikel, Tatelgeräte. 


bretter usw. 


Bee - 
2 $ pfi H ef e 
EG, Motailwarentahrik 6, — 
Zweck. | katalog. ai Max Fischer G. m. b. H., L E em Pioren We Url 
ni; ; isstr. 46. gen in erst- SE 1 „ 
Metallwarenfabrik Aluminia, Ha vie ne r y Oo. Nürnberg, ohh kiant eer N IN MI 
* u op We P 
Dortmund. e 52 Si 6 rte mine: führung. J d m 
SE wine 
dek Ae jed. AU run M und zinkvernick. Aus- peronas nn 
u. für jeden Zweck, nur etall-Luxuswaren, führung, Kaffee- und A ile u’. 
Qualitätsware 2 versilbert u. vernickelt. Teeservice, GC? liefe i 
i Metallwaren- D Katalog auf Verlangen. | Tortennlatten. en et ie "ew Cat 
abrik Aluminia, Dortmund. Fritz Scheed, Nürnberg. Brotkörbe, rauf, l — ern 2 
| Servierbretter, at? haben kein Fuß- und keln Stuttgart- Un ee 


essingwaren 
tür Eisenbändler, bes. 


Tabletts, 
Gläserteller, ~% 
Butter-, Keks-, 


Halslager, sondern — bān- 
gende Trommelspindel — 
Trommeln mit Lamellen- u. 


Stallpressen. 
Walzwerk -Anlagen. 


für die Dekorations- Krupp-Grusonwerk, öbel, Speise-, Herren., 
Magd í Gelee- und Zuckerdosen mit Tellereinsats. schlitz ; 
branche u. Schreinerbedarf. BESTE Tafelaufsätze, Vasen, Me- Teutonia G. m. b. H. ee 
Stefan Kuhlmann, etallputzfiüssig- 5 Go um ee Frankfurt-Oder 5. Paul Tabbert, Berlin O 17, 
service, Salz- u 
Düsseldorf. Bilker Str. 4. L ar im eier liefern in Qualitäts- Gr. Frankfurter Straße 1. 


—— on une 
Ineralwasser - Ap- 
parate, Flaschenfüli- 
u. Reinigungsanlagen in 

neuzeitl. bygien. Konstruk- 

tion llefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, 
Köln-Ehrenfeld. 
Katal. in all. mod Sprachen. 
(Siehe Inserat Seite 8612.) 
. —— 


Ineralwasser 

Apparate, Flaschen- 
abfüll- und Flaschen- 
geinigungsanlagen modernst. 


Aust. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


tücher, Kupfertopfreiniger. 
Originalmuster gegen M.3000 
Süddeutsche Metallputztuch- 
fabrik, Kelheim (Donau). 


eBinstrumente, 
Kaliber, 


Mikro- 
meter für 
jedermann. 


F. F. Schulze & Co., Leipzig- 
Connewitz 10. Gegründ. 1888. 


1 Saa 


Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuseltlicheo 
Formen liefert 
Gleiser A.-G.. Möbelfabrik. 
Ex port-Abteilung. 
Berlin G 3. Alexanderplatz. 
Alexanderstraße 43. 


Me Erstkl. 


etallwaren eigener 
Produktion u. sämtliche 
deutsch. Exportartikel. 
Gebr. Schlingmann. Bremen 


etaliputz (flüssig) 


sHALIMAR 


reinigt und poliert selbst- 


in höchster Präzision. 
etallwaren- und Em- 


M & Muninger, gegr. 184, 


öbelgleiter, Teppich- 


tätig alle Metalle. Lieferung ballngen-Fabrik. Trost Konstruktion nägel, Eisenkurzwätan, 
SCH durch Spezialfabrik Berlin NO 18, Landsberger t. beliebige e 5 ReiBbrettstifte. 
Johs. Vormbaum A Söhne, |Straßell. Spezialität: Blech- Tageslel- S 9 GE 
Düsseldorf-Reisholz emballagen, Blechlaternen, | stungen und etallwarenialt 
Alig & Baumgärtel. seldori-Re OE. Gi Bk E Flaschen- Brandenburg 8. Havol. 
Präzisions-Meßwerkzeugfbr., IEDRANDER: sorten, spez. f 
Aschaffenhurg 5 (Bayern). etalischläuchn SE Export baut öbel Salsa Kiel 
as, Dampf, Oel, n- S als einzige 8 2 x 
eBwerkzeuge, boch- "vn, Petroleum, ee De langjährige M Spiegel f. alle Zwecke, 
wertige Schleblehren, |M. G. Nolte. Berlin SW 68. nalien a. Kompositions- Spezialität Autoscheiben, Glas- d 
Mikromet..Lineale usw. Le e) metall Si Carl Malmendier, Komman- Metallbuchstaben, Glassehll- 
| etall- und Feln- y„ochfein Era | dit-Ges., Maschinenfabrik, | der, Gläser aller Art. 
lacklerwaren. veralibert + AAN Köln 118. Chemnitzer Glas-Manufactur 
rO Kataloge in deutscher, fran- 


und in Mar- - 
mor-Imitation. Schreibtisch- 
garnituren, Brotkörbe, Li- 
körbecher usw. 
MetallwarenfabrikGg.Hackl, 
A.-G., Furth LW. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


Rudolph Kreyssel, Chemnlis. 
zösischer, englischer u. spa- a En 
nischer Sprache stehen In- 
teressenten kostenlos sur 
Verfügung. Korrespondenz i. 
allen Sprachen. Ueber 12 000 
Aparate „Malmendier” In 
allen Ländern der Erde im 

Betrieb. 


Delisle & Ziegele, | 
Stuttgart 2. | 


MetallgieBereien i. Hols 

und Metall. Peter Koch. 
Modellwerk, Köln-Nippe®. 
ee ee 


BR — 
e BWwerkzeuse " — S 
aller Art. 8 'Ruppelwerk,G.m.b.H.,Gotha, 
Metallwarenfabrik. 


Mi tür Eisen- un! 


Darstellungen) von A- 

schinen, Apparaten, ge- 
werblicben Anlagen usw. f. 
Ausstellungen, Messen, Mu- 
een, Demonstrationszwecke 
und Reklame. Peter Koch. 
Modellwerk G. m. b. H., 


Qualitäts- e 
ware, Nickel- $ 
re Weib- ; 


| Mu Gebra M odelle (verklein. 
| < 


JT. 
iner al wasser Ap- 
Messe baut als al- 
leinlge Bpesialität 
Maschinenfabr. H. Mosblech. 
Köln-E 700. 


AN 
D 


Stefan Merkl. Nürnbarg, 


Mae 
Gertrudstr. 34a. 


Wilhelm Leschhorn, + 
Präzisions- Werkzeug-Ind., — * Draht. 
Aschaffenburg am Main 9. "e" Merten 


— | Handelshof 


etalle. alte und neue Z. 111/12, Köln-Nippes. 
Export 

Metalle, Metallrück- | Metallwa- Wi 2 

stände u. Erze, unge- | renfabrik u. alle 


Ipliatton 

M Ss ER richtungen 

für Gußteile jeder a 

(Spezialität über Jahre). 
Peter 


schmolzene u. pulverisierte Gebr. Arndt, Ländern. 


Metalle. Louis Benzian, | — 
Hamburg 36. Tel.-Adresse: Mir" religiöse 


Kataloge 


Benzian. A B. C. Code 5th ed., u, profane Artikel fa- deutsch. 


5 letters Code, Liebers Code, 


` brizieren Brotkörbe, Servierbretter, | französ.. 
6 letters Code, (Siebe Inse- Daniels & Schran, Menagen, Saftkannen, englisch. d Modellwerk G. m. b. H. 
rat Seite 5567.) Kevelaer. Rhld. Ascher, Rauchservice usw. spanisch. Köln-Nippes. 


ky 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


pe 


6. September 1923 


tor, 4 Takt, 
M or tas 


ühlen in allen modern. 


Gottfried Fickert & Co., 
Spezialfabrik 


"mmm m A 


Das Echo 


l usikinstrumente. usikinstrumente adeln aller Art, Näh- 
Ausführungen 2. Schro- MM Blas- u. Schlag- und NS Sicherheits-, 
ten u. Mahlen von Ge- at i Saiten y Haar-, Packnadeln. 
treide, Mais, Reis usw., für nstrumente, fabrik. Nur Adolf Bielen, Düsseldorf 
Landwirtschaft u. ‚Gewerbe. Oscar Adler & Co., eigenes Platanenstr. 11, Tel.-Adr.: 
Altbewährtes Fabrikat. Markneukirchen 537.538. Fabrikat. Bielenad. l 


Zur Messe In Leipzig: Meg. Erstk. tropenfähige Ausführ, 


f.Schrot- u.Backmehlmühlen, | haus Thü ina, Stand 8. adeln aller Arten, 
München, St. Paulstr. 9/58. > ribach I. V. 13. Packnadeln, Matratzen- 
ZE, für Benzin, usikinstrumente, usikinstrumente e Wat ege Zi 
F üllereimaschinen Alva - Sprechapparate, M Ammon Gläser., Rutenbeck & Co., Kurz- 
usw. v hoch- Erlbach-Vo Disch) | Waren Fabrik, Letmathe. 
Moloren- und Apparatebau, Somplaite eltren wertige š 
Chemnitz 34, Lutherstr. 64. gen bauen seit 1870Blite- 
Abteilg. Holtzhausen & Co., Marke. (Spez.: Maschinenstrick- 
Nossen (Sachsen 10). Verlangen nadeln, Nähnadeln, Näh- 
otoren f. Rohöl, Gas. Sie neuesten maschinennadeln usw. Carl 
Nr Petroleum, Naphtha eene, v Winterfeld, Frankfurt a.M. 
usw. für Schiffs- und Ou i-Maschinen uster gegen Voreinsendung „ ege 
stationäre Zwecke, 5—200 PS. 9 ` von EF ähgarne, 2-, 3- u. 
sowie Motorladewinden, Mo- stühle, Alvo-Sprechmaschinenfabrik N: Schuhriemen, Ho- 
— e CERS Schälmaschi- Berlin-Neukölln.Lenaustr.27. senträger. Export nach 
nseat. Motoren G. m. b. H., Sie ar 6 allen Ländern. En * 
Kont. Hamburg 36, Alster. W e E es ur Versandhaus — 
ufer 16. Fabrik Bergedort. hi usikinstrumente, iki a Ha Barmen 23, 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. maschinen. Bogen, Etuis, Sai. sil instrumente, Bestandteile, d — 
E 1 It ten, Bestandteile. er Du E SC ähmaschinen 
Si Nur erstklass. Quali- ee bes. BI sea 
otoren (Semi-Diesel) Nordhausen-E, täten. Saiten und Mu- gesch. Bernhardts Silber- u. motoren, elektrische 
für | sikinstr -Spez.-Fabrik Goldstahlsaiten, wie der ton- Staubsauger, Sirenen. 
Schiffs- Ä „Herdim“ reinen ges. gesch. Prof. Max Miericke, Bin.-Treptow. 
und Land- Mirae ß ... 
Von 12 P. 8. Speichereinrichtungen. „ N l Kaet ähmaschinen Titan 
S Motor- F. H. Schule, G. m. b. H., j „ Pr Kelt 
gate. amburg 35, 9 
Alleinverkauf für außer- Hammerdeich 70—94. W bestes Fabrikat. 
europäische Länder. Telegr.-Adr.: Schuldeich. | ähmaschinen- 


C. F. Wilhelm Jantzen, 


Hamburg, Gerhofstr. 2—8. Winselmann 
Tel.-Adr. Janthor Hamburg. üllergaze, i und, Kenner. G. m. b. H., 
echte Schweizer Ware. Ä Fa'slog frei. e Altenburg, 

Fabrikanten: Ernst Hess Nachf., achsen-Altenb 


Maps für Rohöl 


unemi-Diesel) und Ben- Rheinprovinz, 


Ten üss 


Gebr. Stallmann, 


für Musiker Fabrik Gustav 


' mme 


Klingenthal Nr. 102, 


zialfabrik für chromatische 


Duisburg, Spe- 


Jul. Heinr. Zimmermann, 
und Heiden, 


Leipzig, Querstraße 26-28. esteier für Hühner 
näre er, EISE Kanton Appenzell (Schweiz). mehrbässige Akkordeons. Re N „Marke Atlas“, a. Naph- 
motoren. chiis- — Gegründet 1873. — = = S >. thal., geg. Hühner-Ungez. 
ve o mente. Streich- — — 

Kee EE A Spezialität: i B 
Mönckebergstraße 15-19. undharmonikas, M pezialität: nstrum., Bogen, etze. Mechan. Netz- 
en Ge ons. BEE Violinen, ta geg ue NL G.m.b.H., (vorm. 
eg TAP Bestandteile, Gitarren, Lauten, Sai- Schroeder u. Moegelin), 


otoren für Gasöl, Pe- 
oleum. Nafta, Saug- Saiten- u. Mus 
gas u. Rohöl (Semi. iustr.-Spez.-Fbr. 
Diesel). „Herdim““ 
Ing. Dr. Paul Mozar, Hch. Herm 
Düsseldorf. 


Markneukirchen 200 in Sa. 
Postschließfach 43. 


ten, Bestandt, Noten- 
pulte, Stimmpfeifen, 
Taktierstöcke usw. 
Zimmermann & Co, Ba 
Markneukirchen N. 287. 


— 


Landsberg an der Warthe, 


Bögen, Etuis. Angerstraße 14—16. 


Karl Höfner, 
Schönbach, Böhm. 
En gros, Export. 


ik- GI 


euheiten. Abt. I: Neu- 
heiten, Abt. D: Musik- 
artikel, Abt. III: Spiel- 


ann Dick, 


— Katalog gratis. — usikinstrumente, waren. Offerten u. Muster 

Mg Autos M Bandoneons 55 Ma e Stader 

un otorräder undharmonikas und Concertinas eutsch, Englisch, Franzö- 
2 Massenfabrikation, Prä’ M liefert als Spezialität SE ege. besseren Genres. sich und Schwedisch, 

Kansarbeit. Horst Steudel, sowie alle Musikinstru- mech. singende Vogel. : ; H.-G. Baltic m. b. H., Bremen. 

amenz i, Sa., gegr. 1895. mente preiswert lieferbar z Fel, . e EE 


toren „KC“, zum 
Einbauen in jedes Fahr- 


Drehorgeln m. Notenscheiben 
Ernst Holzweissig Nachf., 
Musikwarenfabrik, Leipzig. 


euheiten! Springen- 
der Knallfrosch, auch 
mit Reklameaufdruck, 


rad, 1,4 P.S., Motorrä- | WS — Um 
Dh 2 Fetch indie te E. R. Meinel & Co., M 1 > 
n, Leerlauf u. Kuppen Klingenthal i. Sa. Deutschl.) mente N Spezial fabrik 
eim & Co 7 85 ung. Z., Augustenstr. 31. vi Ark, stade Alfred Arnold, Ba 
ga. Sprechmasch, „. 2 Tu 
Magdeburg e = = e und deren Carlsfeld, Sa. 24 2 — 
undharmonikas Bestandteile. — | Rennende Maus, D. R. P. 
otorräder, CAMBRA: f Schallplatten. BeiBendes Krokodil. 
1 a. Leichtmotor- Weltmarke: Pianos usw. Otto Hopke, usikwaren- und Mehrfache Musterkollektion 
Ah 3: er 1.75P. S. i. Qualitäts. D»Sprechmaschinenfabrik. Sprechmaschinenfabrik | gegen Voreinsendung von 
- verlangen Si Së isenberg iur. . . 7 o ` po e 
skühr. Ver] gen Sie aus | > = = = — Gebr. Liemann, 1 Dollar oder Gegenwert. 


Berlin, Gitschiner Str. 14. Hermann Clauss, Neustadt 


Sir | usikinstrumente 2222222 2 2 i. Sachsen. 
A. A. Schlott, M aller Art liefert billigst | — = RIES 
Klingenthal in Sachsen. Th. Horst ‚Glass, CO ween QO euheiten. Spielwaren 
W ‚für Mund- Wernitzgrün i. Vogtl. Eigene Typen in Sprech- N: u. Gebrauchs-Ar. 
EES = 5 i > maschinen. Großes Lager in tikel. Fabrik. Export. 


Co., Harmonika- 


AR * Te. f SU ` 
\ "ir bitten bei allen Anfra ge 
me: 


. Mkr gener ras, 


Aub. preisw. Schlott, Hohner & Sucht. 
döbra b. Klingenthal i. Sa. 


Musikwaren. 


inr ausen, 
usikinstrumente, Adolf Bei ich, Oberhausen 
i de Rhld., Postfach. Verläss, 
- Bestandteile, Darm-, Einkäufer jeder Art Waren. 
Akkordeons u. Konzert. Stahl- u, übersponnene — re — 
nas lief. i. nur erstkl. Qual. Saiten. Vertreter überall ge— 


Ernst Hums, Mark- 
Fabr.,Brunn- | neukirchen11, Forststr. 667, F. 


Jusikwaren. 
M Sprechmasch., 
Schallplatten, 
Bestaudteile.Engr., 


euhelten. 
100 diverse 
kEonkurrenzlose 


— * = rn Exp., ET Neuheiten. Muster- 
Zu EE us Alle Sorten Verl. Sie ill. Katal. kollektion 1 3 
| ne | Mechanische Werk- 3 E E S 
usikalle n. usikinstrumente, stätten W. Sieg, _ | Oder entsprec ide l> ; 
Ernste und moderne | Bogen, Etuis, Bestand- Berlin S 59, Boppstr. 1/2. wW Sur Bi 
nn. ; Musik für Klavier, | teile und Saiten, Engros, | — ei Liste ira 10 E i 2 DE 
Violine u. Klavier, Kammer- |" 8 l M. Hochstädt, 
Grog musik, Gesang und Klavier, Export. eege ar 1 Berlin N 54, 
"Export nach allen Salon-Orchester Verzeichn. neukirchen 118, Gegr. 1820. uskel- Linienstraße 58/59. 
Welttell BS EE KE tärkoer (> A 
D en, kostenlos. | sta 8 
e ini Col: — : Reklame- u. 
we, Wen Wee, `. BEE HB eg tenz. reklame. u 
Oit Schlin lo 11 Als Spezialität Streich— Qualität eg) rer m Photos R Zelluloidwaren, 
k et e i instrumente, Blas- und! Fabrikation IR Ze 3 Ae Wer 
Essen (Ruhr). ` Patentstifte und Feuerz | 
— Schlaginstrumente, Bogen, Export. ——7 2 ah Wan 
Saiten. Etuis usw. | R i le \ nS wa od. 8 1.50. 
oßbach & \ (DREI nd. Ke 11 i * 
uslkallen jeder Art. Gustav Roth & Co., | Oterman | | Ead: Guller Nimban 
P. J. Tonger, Köln a Bh. | Markneukirchen in Sachsen. | z ' | j] | Gabelsbergerstr. 7. 
Gegründet 1822. Gegr. 1870. Barmen. N 


n auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


TT 


artikel auf 

allen Gebie- 
ten, besonders 
Spielwaren, in- 
dustrielle, me- 
chanische und 
elektrotechni- 
sche Erzeug- 
nisse, vorwie- 
gend neue Patentartikel. ex- 
portiert nach allen Ländern 

Alfred Lademann, 

Bad Homburg v. d. H. 


Ze 
e Ën e m 
GE 
wiem EE e 
8 


N: und Massen- 1 kran für 


dens 


Lein 


tät: Handventilatoren in 

neuester 
Ausführung. 
Würfelbecher 
durchsichtig. 
Muster gegen 
Voreinsendg. 
von ½ D llar 
oder Gegen- 


N als Speziali- 


Ritterstraße 15. 


IR u. Schmier- 


N}? 200 Musterk. 
2.—. Ausführung. Richard 
G.Michael, Berlin NW 87, Ara Hasif. Sahleis L 
Beusselstraße 55a/E. Th., Metallwarenfabrik. Brillen. Kneifer, Linsen, 
3 Ferngläser, 
eatergläser, Prismen. 
> 1 ri De en. lich esen-Einsetz- Brillengläser eigener Fabri- 
atentierte u, gesetzlic maschinen. kation. Auf Wunsch kosten- 
geschützte Neuheiten. O. Hoppe & Co. Nacht.. los Liste 9. 
f; Maschinenfabrik, 


Stuttgarter Holz- u. Spiel- 
warenfabrik, G. m. b. H., 
Stuttgart-M., 
Leonhardsplatz 17-18. 


nierten Papierartikeln, 
wie Notizblocks in ge- 
schmackvoller Phantasieaus- 
führung. Kunstleder- und 
Luxusschreibmappen mit 
Gold-Firmenaufdruck, auch 
für Zugabezwecke geeignet. 
Spezialität konfektionierte 
Postkarten wie Bromsilber- 
karten m. eingelegten Glas- 
augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln eto. 
Mustersortiment gegen Vor- 
einsendung von 81 oder ent- 
sprechender Valuta. 
Alfred Weinstein, 


Nee in konfektio- 


mit 


Hamburg 11. tung. — Telegramm-Adresse: maschinen, Brillengläser- 
g@Aeldruckbilder De, DESBBRD, Bohrmaschinen. Komplette 
0: Glimmer, speziell | { ptik. Optiker-Werkbänke in un- 

Heiligenbilder liefert Huxdorf & Wettberg, übertroffener Qualität. Man 
Gg. Anderwert, Stuttgart 7, Optische Industrie, verlange Prospekte. 


Marienstr. 38 (Deutschl.) 


Heiligenbilder, auch 
gerahmt. Kunstanstalt 
B. Grosz Akt,-Ges., Leipzig. 


Nee spez. 


Georg Beißbarth, 


O e 
Nürnberg. 


0 


elfabrik-Einricht.in |Muster gegen Voreinsen- ptische u. feinmecha- 

jeder Lët EEE Aung 88 5 oder 10 Dollar nische Apparate liefern 
. oder Gege TR ; 

Krupp-Grusonwerk, E unter den günstigsten 
Magdeburg. i Konditionen 


Extraktions-, Raffina- 
tions-,PreßB-Anlagen nacn 
eigenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachfg., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 


IS Re Oel- 


Wir Kitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Re vue 


und Kraftbetrieb. Ge- 
eignet für die verschie- 


früchte, wie: Mohn. Raps. 


blumensamen, 
saat, 


nüsse, Kizinusbohnen, Palm- 
kerne, Kopra usw. nach dem 
DOMAG-Preßverfahren. 
5 DONAS. G. = b. ke 
eutscheOelmaschinen- es., 
wert. . Metallwarenfabrik | Magdeburg(Dtschl.). Königs- 
Carl Lehmann, Berlin 8 42, borner Str. 17a (Tel. Nr. 477). 


Leipzig-Schleussig 74. 


0" 7 


Stahlbügel, 
bestem Stoff- = 
bezug.Postk.: 
Inhalt 1Gros. 
Preis per 
Gros: 60 
schw. Frk. od. and. Währg. 


BE gg — aa 
O“ a 
Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H., 
Dresden-N. 23, Kleisstr. 10. 
Groß-Schleiferei für Augen- 
gläser aller Art (Bi, Peri- 
skop, Menisken, Zylinder, 
Tori, Lentikulare). Doppel- 
fokusgläser aus einem Stück 


nungslinie in allen Kombi- 
nationen, 
aller Art, Lupen, Lesegläser 
und Prismen in Ia Qualität. 
Material- u. Flächenbearbei- 


maschinen, 

‚Wumra“, 

ModerneBrillenoptik,Brillen- Rathenow 
gläser, Barometer, Mikro- (Deutschland). 


skope, Feldstecher, Opern- 


Schildpatt u. allen Metallen.“ 


Hand- | tik. 


ten Oelsaaten und Oel- 
Optik, 
Hanf, Senf, Sonnen- 
Baumwoll- 
Bucheckern, Erd- 


H 


DS Optische 


E Dee 


kannen in jeder 


Oet 


mit ver- 
stellbar. 


Heinrich Diezemann, 
Leipzig-, Gohlis. E 


Dr" 


und ohne sichtbare Tren- 


optische Linsen 


Brillengläser - 


Rathenow. 


gläser. 


ptik. Fabrikation von 
Brillen und Klemmern 
aus Horn, Zelluloid, 


Optische Anstalt 
Cubasch & Braekow,| 
München N.W, 2, 


fordern. 


p 
O See = 
Ges.für & A 
moderne 


Rathenow, Markt 16. 
Mod. Augenoptik jeder Art. 
Musterkoll. gegen 12 
entspr. Auslandswährung. 


$ oder 


Anstalt 


Adolf Schulz, Rathenow. 


EN ne 
= 
f 
ke 
SKS) Mod. Brilen und Kneifer in 
U i 1 
AL Leg | Horn, Zelluloid, Nickel und 


Walzgold,Schutz- u.Autobril- 
len, Augengläs., Lupen, Lese- 
gläser, Opern-, Ferngläser, 
Binokels und Barometer, 

ehe 


ptik. Optische Fabrik 
Willi Neumann & C 
Rathenow. 


0.5 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metallen 
in bester Ausführung, Bril- 
lengläser jeder Schleifart, 
auch Doppelfocus, in aller- 
bester Qualität. 600 Arbeiter. 


Franz Rapsch. 
Rathenow Jena. 


Schneide- 


Runge & Kaulfuß, 
Fabrik für Feinmechanik 
und Optik, 
Rathenow, 


O ** Sämtl. Spezial- 


Theater- u.Prismengläser 
Munck & Rogge. 
Rathenow. 


IERS aller Art 


v. Wedelstädt & Co., GmbH.. 
Berlin SW 68, Ritterstr. 40. 
— Werksvertretung — 
Export — Kommission. 
Kataloge und Kosten- 
anschläge bitten wir anzu- 


Be" 98 


von Nickel- 


Nr. 2095 i 


apier- u. Schreib- 
waren in größter Aus- 
wahl lief, schnell, prompt 
und billigst Großhandlung 
Friedrich Schneider, Leipzig. 
Preisverzeichnis kostenlos. 


ptische Fabrik 
Gebr. Bühnemann, 
. Rathenow E. 
(Siehe Inserat Seite 3636.) 
EE eege 


Paul Mertens & Co., 
Spezialfa- 


O. be Industrie 


Rathenow 1. 
brikation 


Fabrikanten v. Künstler- 
karten, Heiligenbildern, 
brillen in Nuditäten ete., Ansichtspost- 
allen Aus- karten u. Gebetbuchzeichen 
führungen, sowie Pex- und nach jeder Vorlage, Oel- 
Windsorbrillen. Musterkoll. druckbildern, Aquarelldruck- 
geg. $3 od. entspr. Auslands- bildern, Liebesszenen-, Frau- 
währung. enköpfen-, Landschafts- und 
Blumenbildern etc. Neu- 
jahrskarten, Abziehbildern, 
künstlerischen Diplomen, 
Drucksachen für Industrië 
u. Privat, illustrierten Kata- 
logen ete. Klischees für Re- 
klame. Briefpapier u. Ku- 
verts. Schulhefte, Notiz- 
blocks. Stets Neuheiten. 
Große, komplette Musterkol- 
lektion gegen Vorauszahlg. 
von 4 Schilling oder Gegen- 
wert in Geld oder Briefmar- 
ken Ihres Landes, Vertreter 
überall gesucht. A, Trau & 


Ra Wir sind 


— / 
I 


ferung sämtlicher op- 
tischen Artikel. Eigene 
Fabrikation. £pezlalit.: ril- 
len und Klemmer in Horn, 
Schildpatt, Celluloid und 
Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garnituren 
und umlegten Celluloid-Rän- 
dern in allen Ausführungen. 
Billige Cellulotd-Brillen. 
H. Horning, Rathenow, 
Fabrik opt. Waren. 


— jean: — 
O kae Waren, Lie- 


apier, Schwab, Dresden-A. 19. 
P Braun- \ 
9 arim und ätherische 
i ele, 
N Frucht- 
webe, Fein- und Likör- 
papiere, Bureaubedarfsartik. Bern S 
Curt A. Ehrenhaus & Co., ein. 


Berlin-Charlottenburg, 
Grünstr. 16. 


——r;ri—— 
apier f. Lithographie. 
Spez.: Umdruck papiere. 
B. Pfeiffer, München 19, 


Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 
Lithostein München. 


Aromen, un— ; 
schädliche Farben, Riech- 
stoffe und chem, Produkte, 
Sloneck & Co., A.-G., Leipzig. 


arfüme, mit u. ohne 

Alkohol, Seifen, Puder, 

Cosmetiques, Brillantin. 
Pomaden in Spiegeldosen, 
Florida- u. Kananga-Water 
für alle Märkte liefert 
Gart Hansen jr. H / 
Böckmannstraße 49. 
N 


Rn mit und obne 


apier, 
Papierwaren, Bindfaden. 
Willy Rendsburg. 
Hamburg C. 
vertreter gesucht. 


Blüten- 
Alkohol. 


tropfen im 
Holzturm, 
höchst- 
konzentriert; 
„Pekavo“ 
flüssig.Haar- 
waschseife FARRIKMARKE 


mit Kamille u. Teer, sämt- 
liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Helkenborg, 
Chem. Fabrik. Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


Werner & Roosen, 
Köln am Rhein. 


Stammhaus Köln, Zweig- 
niederlassungen: Berlin, Am- 


sterdam, Wien, Buenos Aires. 
ee en 


Pet: - Export. 


p“ aller Art. 


Garbon-Papier, Pack- u. 


Zellulose-Papier, Perga- i 
ment- Ersatz Pergamyn usw. Prismen ik 
Giebmanns & Mahler, Braunschweig, Gegr. 183 


Köln, Titusstraße 8. 


— — — Sech Aufall.Ausstell.preisgekröhl 
Pren mitu. - Maschi- 


Haupterzeugnis: Haar 
JeanRabot, Enthaarung pat: 
Tirol. Enzian-Br. nntw.„Haar- 
wässer,Haaröle,Puder, Haar- 
farbe ‚JeanRabot‘, unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 
Großabnehmer gesucht. 


nen mit u. ohne Druck- 
vorrichtung sowie Rol- 
lendruck pressen liefern 
Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


E —-—-— 
apier- u- Papier: rtümerle 

P erzeugnisse, Pack- 5 Floridogen 
und Schreibpapiere, Siegmund Lamensdorff, 


Schreibhefte, Konto- 


—— — 
apier und Papier- poon, Z 
waren jeder Art. Spe- | Essi 
zialität: Kouverts und |Qualität und Aufmachung. 
Briefmappen zu konkurrenz- ie k 


los billigen Preisen. log u. Preisliste Korrespon- 
Allgemeine Papierhandels- |denz in allen Weltsprachen. 
gesellschaft m. b. H., Vertreter sna Länder 


Hamburg 36, Neue 
Straße 12b. 
Tel.-Adr.: Steinpapier. 


P paner 


Gro 
erg gegen Voreinsendg. 
von 8 6, £ 1/6, frz. Frs. 90. 
Peseten 33 od. Lit, 120, frko. 


aller Art, in Sonderan- 

fertigung u. bei Lager- 

berug werden Sie schnell u. 

preiswert bedient. 
ur Müller. 

Papier- und Pavpen- 
großhandlung, 

Mannheim-Sandho 


— 


| 6. September 1923 


arfümerlien. Spesial.: eribeutei und "Te hoto-Apparate lano ma Qualität — 
P Blütentropfen mit und schen, Venezianische 1. Fachbedarf, (eege? Sir — ele 
ohne Alkohol, höchst Perlen und österreichi- Liste franko Ernst Gerhardt, ianos-Balding 
konzentriert. Qualitätsware, | sche Posamenten vom bil- durch Leipzig, Elsterstraße 13. Elec -Baldurnola 
eleganteste Aufmachung, |ligsten bis zum feinsten Klimax-C aldur-Pianoforte-Fabrik 
liefern Genre. Eigene Fabrikation Werk: Frese N Flügel A.-G., Frankfurt a. M.- W. 13 
Hermann Köppen & Co. feinst. handgestr. Perlbeutel erkstätten anon: M A: aus: Gegründet 1872. 
Parfümeriefabrik, ; n. Entw. d. Wiener Kunst- | Theodor Harbers, 29055 Ae e , 
Magdeburg 1, Agnetenstr. 1| gewerbes. Export österreich Leipzig, Hauschulz, Berlin-Neukölln, lanos — Flügel, ı 


- (Deutschland). Export - Kol- 


Richardstraße 116. Fabrik- 
lektion A. £2/12/-, Export- menten und Modebesatz. hoto-A vorrag. Qualitäts-Instru- 
Kollektion B. 100 sh. oder Indust. n. all. Land. Alberi men-Binoelen u. Bean ni — 1880. Btabile B en etebile Pauer: mente, tropensich. Spez. 
entsprechende andere Wäh- Fuchs, Wien I, Vorlaufstr. 1. artik.export. Kunstspielplano ee 
rung einschl. aller Abgaben öxü⸗4k < "`" billigst. Katalog lanos mit 7% Oktaven, p „Biconola“, as 53 
netto gegen Scheck oder Glen und Besatzsteine geg. Postporto. Kunstspielpianos. Preis- Tianofortefabrik 2 ` 
Noten. Korr.: engl., span., aller Art f. alle Märkte. to- und . werte Erzeugn. v. Ton- |J-H.Biolin S $ 1 2 
französisch. Muster gegen Vor. mahaus schönheit u. gut. Ausführung GmbH., Geisen „ P 
e 8 ausbezahlung. Kataloge nicht „Vitalig“ IN kirchen L W. vw 
arfümerien, flüssige vorhanden. Vertreter wer- l ' Breitestr. 13-15. . 
Haarwaschseife in Ka- den gesucht Friedric ne! 1 ER Tel.:Bicoplano. ABC. Codesk. 
millen. Teer, Köln. Was- $ Chstr.249 A PIANO | BUN degn Sie Katalog mit Preis. 
ser. „Neuheit“, zehnfache Paul Lederer. Gablonz a. N.. >. GEBR. PADE liste. 
| Ausgiebigkeit. Handwasch- Tschechoslowakei. otoartikel, Platten- Nu un 
Į seife, flüssig für Seifen- Papiere. ` lanos, FliügeL 
spender. Mustersortiment ge- felten aus Bruyère und Chemikalien J N "Je P 
gen voraussendung von 1 Ar M Reiche Gegr. 1847. RS D. 2 | 
Dollar oder gleichw. Währ. echt Meerschaum. Reiche Theodor Æ D £ Bin.-Charlottenburg,Kantstr. 
Edmund Schäfer & Co., Kollekt. geg. £5 od. $20, Teichgraeber, y S 155 un lege = 
hem. Fabrik, Elberfeld. en- n. Cable Code A.B.C. 5. . ranz 
Chem. Fabrik, Elberfeld. F richmelt_& Co., Stuttgart. gesellschaft, ZU Seriöse Auslandsvertreter Liehr, 
merlen,, Ess flor“. Berlin S 50% Exp. ges. Ill. Katalog auf Wunsch. Hof piano- 
Musterkollektionen geg. Lë Ten. zo Meersehaum dick, 
Einsendung von 25 und | hotograph.Paplere, Diano, anerkannt solide ognitz, 
50 sh. Sohlabs A Co. Essen-|" p ndoren Raucherartikel Chlor-, Brom. u. Gas int: P Tribe Export nach (tegt. 1871. 
zen - Fabrik, Magdeburg-N. B 0 ek, papiere. Direkt kopierend. e 


| 

| 

| 

| Vertreter gesucht. 
| pikeo mit und ohne 
| 

| 

| 


Alkohol, 


tel, nur pri 


litäten (Kölnisches 
Lavendel, Haar- und Haut- 
präparate). Vertreter ges. 


Hidalgo 


ar tums 
ur alle 

Länder, 

und ohne 
Alkohol, 

Flower-water, 
Blütentropfen, 
, ‚Spritzparfum, 

d _Modeparfum, 

4 Trockenparfum. 
Neuheit: Partum- 
Fülltiere, Alaun- 
steine u. Roller. 
Puder- u. Seifen- 

papiet franko. 
usterkollektion 
"gegen Voreinsen- 
ung von $12.- 
oder f 2/10.. 
ertreter gesucht. 

Parfungabrik 

Lagro & Richter, 


P 


mit 


— —— m anna. AN „F 


P 


Fell. u. u 


— —ę[ — . ̃ ͤ ̃ͤͤůlſUʃttññ ee 


harmazeutische 
Cie Hand- u. Kunstspiel-Pianos. 
add Dr. BAN e SSR a a Berlin O. ian, Auto-Planos, 
AU D pharmazeutischer Präparate A.B.C.-Code. | LA mge 55 | 
got ren Si lanofortefabrik marken. 
Ma Aalt d. 9 & e ka 
30 ndste Fabrik S Luckenwalde-Berlin. ar 
ke Branche, Katalog zu Dien. 8 „ Erstklass, Fabrlkate. Zer- B Andrae, p Telegr. - Adr.: Heboplanos 
H Frau,, Korresp, in Deutsch Eisenberger Trocken- |legbare Pianos in versch. | Hamburg IN WT Berlin. Code: ABO b d. For. 
Bac lach, Englisch. Fa. plaltenfabrik Otto Kirschten, | Holzarten, Tropen-Pianos f. . palast. dern Sie Katalog mit Preis- 
1 3 c nten: Pritz Schauperi | Eisenberg i Thür. 5. Gegr. | alle Klimate. Export nach er ian‘. | liste. 
BE  Cöppingen (Wittbg.). | 1896. — Vertreter gesucht, allen Erdteilen. Telegramme: ‚Andraepian‘. 


See 


"m. 


5 ée H 


Hen bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


22 
H b 


Schönheltsmit- 


G.m.b 
Bad Lauterherg i H. 


Berlin SW gie 


Großhandlung. 
H Br Ban K. In N iano-Bestandtelle: P SCAS, Planofabrik, En 
| . rek, ng. u. Chem., P Mechaniken. Perin, SE Str. 8. lanos-Strau w 
Gitschi aß, Hämmer, — Gegr. — u. Kunstspielplanos, 
Chiner Straße 108, Wen Gute Ware, mäßiger Preis. alle Klimate, 
ausnanler, Pausleine nur Qualitätsware. erstklassige 
Zeichenpapier, Transpa, nen und Pflugwerke, |p was Be 20 lanos. Ungefähr 20 000 Qualität. 
rentpapler usw. usw. Berlin W 56, Jägerstr. 27. Ber £ nach England exportiert | YOrteilbafte Preise 
er Lichtpaus- u. See Illustrierter Katalo 
Pauspapierfahrik G. m. b. H. — Euer: P 5 a Fab ik P auf Wunsch. 
j mazeut., kosmet., chem.- S ` 
— Ç 17. techn. Produkte u. Nah- Reinhold Lochow & Zimmermann, 
eitschenstöcke, rungsmittel liefert Sabol- Schröther, Pianofortefabrik, 
Jos, Simmendinger Clem, &esellsch. m. b. H., Karlsruhe. Berlin N 39. Strausberg Berlin, 
Lillo schenfabrik, ` Pharmazeutische "` Chausseestr. 88 d. Si 
or zolle u 
(Deutschland), P Präparate: Klinisch Pressen Bier Zei, 
erprobte u. hervorragend Conrad Krause, Waldemar Piano brikate zu konkurrenz- 


9121011 
D. K © aller Art 


Brühl 47, 


chwarenhandi ; 
ur an Wiederverkäufer“ 


m. 
nz 


——— a 


Das Echo 


Erzeugnisse der Perl-Posa- 


Wion VII, 1, Kohlepapler, Pigmentpapier, E lanos, Flügel, Grand 


Westbahnstraße 41. Pianofabrik Menzel A Co : 
Barytpapiere. Emil B er, s Prix, Turin. 
Schriesheim bei Heidelberg. Berlin SO 36, Reichenberger 88tön. Primola- 
—— ĩ— ͥᷓ a 


Straße 104. 


Pianos. Mini-Piano, 
Große silberne Medallle. Klee, Mini-Piano 


kleinstes der Welt, 
6okt. kreuss. Eisen- 
panzer. — Gegründet 1828. 
O. Rich. Ritter, Halle a. 8. 


Qua- 
asser, 


hoto - Stative aus 
Messing u. Aluminium. 
HN o b. Tümmle r, 
Döbeln. 


u wes, 


Zigaretten- 


hoto - Paplere ianos — Flügel. 


spitzen aus Kunstbernstein und „K. 
und Galalith. inger | f Chemikalien Tea 6 112, Frankturter Peel ei Fer Fabri- 
Pfoltonfabrik, Eisenach | „„Satrap", plane. Gente 4. . C. Atlas |" Kant der Original- 
(Thür.) II. a Aktien (vorm. S piano, Berlin. A.B.C. Code. „Robert Seidel GmbH, 
e e D % x H * D 
felfenfabrik sowie Abt. lanos, prima Qualitäts- L? gegründet 127 =E 
sämtl. Raucherartikel u. Instrumente in höchster Berlin 80 38, 
Pfeifenersatzteile. Zigar- | Vollkommenheit, äußerst Glogauer Straße A 
ren- und Zigarettenspitzen. hoto . Trockenplat- | preiswert. Ch. Steudel, Inh. | Tel.-Adresse: Garnplanin. 
ten „Sigurd“ Emil Steudel, Zeitz. Vertre- | 
Rich. Jahr, ter nach allen Ländern ges. ianos, Fiügel, 
W i Gegründet 1884. Autonlan oz, 
abrik, | . 
le | 
Ant dée lanos, nur prima 7 ei 
badei 8 Qualitäts-Instrumente zu auch n 
billigsten Preisen! in 
iano-Bestandtelle Export nach allen Welt-] Tropen- 
éi -Zubeh. all. Art. Werkz., teilen! Vertreter im Ausland | ausführg. 
Sess., Glasuntersetz. Fach- gesucht! 


flüge, Acker- u. Saat- 


gemäße, prompte Bedienung. 
eggen, Federzahneggen: 


P Krahmann, Eisenberg 
in Thüringen, Fabrik und 


Gottfried Strödel, 


Reichenbach i. Vogt. Wilhelm Schimmel, 


Hof pianofabrik, Leipzig 9, 


Ra 


gegründet 1880, 
Berlin W. Ansbacher Str. L 


bewährte Arzneimittel. 
Temmler Werke, 
Vereinigte Chem. Fabriken, 


losen Preisen ett 


Bertels & Borchers. 


Hamburg. 


Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Ferns pr. 


Detmold. 
lane - Fabrik Humboldt 8514, Cable Code: i 
— . anos und Flügel 
Przmazeut. Spez. er sohn, ABC sth Edition Waldemar. P Kunstspielapparate. i 
mittel, Spezial-Seifen u.| Seriöse Vertreter gesucht. plano Berlin. Zur Messe 5 sao ae z 
Dental-Präpar. Eingeführte fabrik Boven o.. Berlin- 
Fachvertreter gesucht. Leipzig: Peterstr. 17, II. Schöneberg. Feurigstr. 54 


lane forte fabrik 
Wilheim Hancke, 

Berlin O 17, Fruchtstr. 37. 
Gegründet 1890. 


Pharm. Fabrik Geo. Dötzer, 


Frankfurt a. Main 3. Vertreter an allen Plätzen 


gesucht. Viele Preise erhalt. 


n 


Am 


3660 


N EE Kg ee EE 
Pr und Flügel 


pianos 
und 
Flügel 


„Ritmüller“. 

W. Ritmüller 

& Sohn. A.-G. 
Göttingen. 


u 4 


lianos und Flügel. 
Stems - Grandiola. 


Stems, Dresden, 
Altmarkt 4. 


„Thürmer“, 
geit 1834 hervorragend 
bewährt. Fabrikat. Bisherige 
Produktion 55 000 Stück. 
Ferd. Thürmer. 
Meißen in Sachsen. 


iano- und 
Harmoniumfabrik. 


D 
H 
* 


Rudolph Seydler. 
Berlin, Dresdener Str. 21. 
Vertreter gesucht. 


insel 
fabri- 
ziere 


Gebr. Fuld, 
Nürnberg-R. 
speziell Ra- 
sier-Pinsel, 
Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 
Pinsel. Schul-Pinsel für Ex- 


port. Sortierte Musterkol- 
lektion gegen Voreinsen- 
dung von 5 §-U. S. A. per 


internationales Postpaket. 


u. Haarpinsel für Kunst, 
Gewerbe u. Indust. fabr. 

in erstklassiger Ausführung 
Kemmather & Zanzinger, 
Pinselfabrik. Nürnberg 16 
een re en 


Patel IN | H 


d 

| 

Busch A.-G., | 
Pinselfabrik, 7 


RS, Alle Sorten Borst- 


Neustadt bei 
Nürnberg. 
Preislisten und 
Korrespondenz 

in fünf 
Sprachen. 
Code used: 


| 


ABC 5th Edit. 
insel und Bürsten 
für Gewerbe und Indu- 
strie, sow. Rasierpinsel. 

Josef Th. Breuer, Nürnberg, 

Kühuertgasse 25. 

in allen Ländern 


gesucht. 


inzetten, ver- ` 
schiedener Art, SN 
Chirurgie, Mani- — 

Ki? 


gute, zahnärztl. 
Ernst Krauskopf, CR 
Fabrik chirurg. und Marke. 
zahnärztl. Instr., Solingen II. 


inzetten verschieden. 
Arten, Chirurgie u. Mani- 
kure.Stader&Bollengraben, 
Stahlwarenfabrik, Solingen. 


lakate, Etiketten, Falt- 
schachteln, Kartonnagen 
Coutinho & Meyer, 
Kunstdruckerei, Prägerei, 
Kartonnagen-Fabrik, 
Hamburg-Langenfelde, 
Gegr. 1868, 


Wir bitten bei 


| 


Vertreter 


lantagen-Geräte. 
David Dominicus & Co., 
; Remscheid-V. 


latin-Brennapparate, 
H „Iridium“ - Hohlnadeln, 
„Iridium“ - Impfmesser. 
Emil Kohm, Karlsruhe 
(Inh. Wilh. Edelmann), 
Baden. 


— EE 
se: aus Blei und 


Blech, Plomben- 
zangen, Plom- 
bierdraht u. Schnur, 
Plomben-Gießmasch. 
Carl Herfort, Berlin S 


—... — 
ortierengarnituren 
aus Messing, eisenver- 
messingt, eisenlackiert, 

Holz, Messingrohr, Treppen- 


54. 


schienen und sämtliche Ar- 
tikel zur Innen- und Schau- 
fenster Dekoration. 
Hartmann & Co., Metall- 
warenfabrik, Barmen 23, 
Karlstr. 46. 


service, Heiligenflguren, 
Weihwasserkessel, Fi 
uren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
Stanzartikel. Tee- u. Kaffee 
Service. 
Carl Moritz, Porzellanfabr.. 
Taubenbach i. Thür., 
„Post Wallendorf, S.-M. 
———— 


orzellan, 

gut, Glas. 
Moths & Co, 

Hamburg 5, Stein- 


damm 103. 


P ge Heiig Kinder- 


Stein- 


orzellan. 
OswaldPfeiffer, Hamburg 
E. Luisenhof 90. 
Tel.: Stralighta way. Hamburg. 


geschirre, dek. Erste 

Geringswalder Porztllan- 
Manufakt.RichardWaldapfel, 
Geringswalde 1. 8. 


ee ee 
LE 


ee — — 
orzellan — Glas — 
Steingut f. den Haus- 
bedarf. Tafelservice, 
Kaffeeservice. Tee-, Mokka-, 
Kaffeetassen. Off. einholen. 
Wertheimer & Co., Kom.- 


Ges., Mannheim B. 6. 5. 
Ex portvertreter: 

Paul Bensdorf Mannheim. 
ee a 
orzellan-Malerel. 

Karl ~ 

Götze, 
Gr.-Breiten. 
bach i. Th. 


osamenten,Perlbeutel, 
Klöppelspitzen, &rzgebir- 
gische Artikel. George 
Markus, Filiale Annaberg 
i. Erzgeb. Korrespondenz u. 
Aufträge nur an Zentrale 
Berlin S 42, Wassertorstr. 9. 
Telegr.-Adr.: Glasschmuck, 
Berlin. 


ostkarten, 

Kunstblätter usw. An- 

fertigung nach Bestel- 
lervorlagen in bester Ausfg. 
Paul Knäbchen, Zöblitz-Sa 
Gegr. 1878, 


Pe. Buchen: Pariser Sa- 


Albums, 


lon, Buchkarten, Kunst- 
blätter, Silhouetten, Re- 
klamekalender, Muster ge- 
gen 8 2—10. 
Moderner Kunstverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 68. 


ostkarten jeder Art in 
Bromsilb. Spez.: Frauen- 
schönheiten, Liebesszen,, 
Kinderkarten, Skulpt. usw. 
Laufend Neuheiten i. humor. 
Stoff- u. apart. Ausstattungs- 
karten (Katzen u. Hunde mit 
Glasaugen, Kinderkarten m. 


Schielaugen, Kopfkarten mit 


Haaren usw.) Musterkollekt. 
nur geg. Scheck b. Bestellg. 

Photochemie 
Berlin N 113 (Deutschland) 
Auslandsvertreter gesucht, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex pott Re vue“ Be he ui he 


Das Echo 


ostkarten ‚Bromersa‘, 
bester Ersatz für Brom- 

silber. Damen-, Kinder-, 
Liebesserien, einfarbig, Kolo- 
riert, gelatiniert, Blumen 
farbig. Stets Neuheiten. Kol- 
lektion gegen Einsendung 
von Pesetas 10.- oder sh. 
10.- an. Einzelmuster gratis. 
Serz & Co.. Postkartenfabr., 
Nürnberg. 


Anfertigung nach einzu- 
sendendenPhotographien. 
Stern & Schiele, Berlin 8 14. 


Be Alben, in 


Schlager! 20000 Stück 

A Kunstpostkarten $ 30.—. 

Probesortiment v. 1000 Stück 

$2.— oder entspr. Valuta. 

Alfred Weinstein. Hamburg 11. 
Gr. Burstah 23. 


Pee Export- 


Oelgemälde, Imitation 
} „Degi“. Kataloge gratis. 
Mustersendung M. 50 000.-- 
Georgi & Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 
Export nach all. Weltteilen. 


Bu u. Bilder, 


ostkarten u. Kunst- 
blätter - Neuheiten 
in modernen Vierfarben- 
buchdruck u.Kupfertiefdruck 
stets vorrätig. Muster und 
Preise gegen Berechnung zu 


Diensten. 
Fischer & Wittig, Gi 
Kunstverlag, Leipzig- 

Reudnitz, Teubenerstr. 12 


Münzen und Medaillen. 
S. Aston, Komm.-Ges., 
Burg b. Magdeburg. 


Pte und Modal für 


Neuestes 
räzisions- 


allen | 
Ausführungen! N 
ii 


(It 
WI 


J. Friedrich 
Ammon, 
Nürnberg, 
Schwabacher 
Straße 80. 


Dräzisions- 
waagen- 

u. Gewichte- 
"abrik Ernst & 
Carl Schaal, 
Ebingen. Witbg. 
Gegr. 1883. Katal 
i. deutsch., franz. 


P hydr. und Pumpen. 
Bergmüller & Co., 
Vaihingen a. d. F., Stuttgart. 


ressen. Spez.: Ballen- 
Pressen für alle Mate- 
rialien, in jeder Ausfüh- 
rung und Größe, f. jed. An- 
trieb (hydrau!., elektr., trans- 
miss., hand). Lindemann & 
Schnitzler, Düsseldorf 11D.B. 


f. Ballen, Granitoidplatt., 

zum Auf- u. Abpressen 7. 

Rädern. Krupp-Grusonwork. 
Magdeburg. 


RTE als 


BE (hydraul.) 


Spezialität liefert mit 
Spiegel, handgemaltem 
Dekor, Japanstil usw. 
Ferner Taschennecessaires 
für die Reise, Geschenk- 
artikel. Musterkollektion 
gegen Einsendung von 
5 Dollar oder Gegenwert. 
Max Schaefer & Co., 
Berlin, Lindenstr. 16. 


ros pekte. 
Einwickel- u. 
and. Massen- 
auflagen schnell, 
: tadellos, billig.: 
Ernst Keils Nachf. 
: (August Scherl): 
G. m. b. H., Leipzig. 


P“ te und Spreng- 


stoffabriken. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


umpen aller Art seit 
% Jahren. Spezialität: 
Kolonialpumpen, Becher- 
pumpen, Hydrophore. 
Berliner Pumpenfabrik 
Aktiengesellschaft, 
Berlin SO 36. 


Page Spez.: Tief- 
brunnenpumpen. 
Heinrich Gerken, 


Hamburg - Wandsbek. 
Telegr.-Adr.: Gerkenwerk. 
—— — 


umpen. „Odinwerk“, 
P Berlin- 


Schöneberg. 
Spezialfabrik 
für Flügel- 

pumpen, 
Abessinier- 

Brunnen, 
Armaturen. 

Vertreter und Wiederver- 
käufer gesucht. 


umpen (hydraulische) 
Kessel- in 
u. Rohr- La | 
prüfungspum- N 
pen, Kessel- 


auswasch- 
pumpen, Kes- 

selspeise- 

pumpen, 
Manometer, — U — ` 
Hochdruckarmaturen fa 
als Spez. Pumpenfabrik 
„Urach“ in Urach, Wtibg. 


"eg 


riz. 


i. all. Kulturstaat, gesucht, 
umpen 
aller Art 


fabriziert 


F. Ernst Steube, 
Maschinenfabrik. 
Waltershausen 
in Thüring. 


I umpen (Zentrifugal), 
elektrisch, automatische 


Hauswasserwerke. 
Franz Tausch, 
Klein-Pumpenbau, 
Charlottenburg 1. 


Wallstraße 225. 


Ernst 


umpen für Export. 


Pumpen. 
Vogel, 


Kreiselpumpen, Spezialität 
seit 1904. 


umpen aller Art. 
Alfred Kratzsch, Ma- 
schinenfabrik und Eisen- 
gießerei, Gera-Reuß 19. 


| umpen aller Art 
für Export. 

Kataloge: Engl., Franz., 
Spanisch. 

Maschinenfabrik Hameln 
G. m. b. H.. 

Hameln a. d. Weser IV. 


Preiser und alle Nürn- 
berger und Sonneberger 
Spielwaren, Karneval- 
Artikel. Bertels & Borchers, 
Nürnberg. Bulmannstraße, 


Tüchtige u. zuverl. Vertreter 


Spezialfabrik moderner 


Stockerau I. 


Weise Söhne, Halle a. S. 


Nr. 2095 


gekleidet, in 


uppen, 

Größen 28—60 cm, mit 

Doppelgelenk u. Schlaf- 
augen. Kompl. Sortiments- 
kiste, ca. 40 Stck.y gegen 
Vorauszahl. von 60 Schweiz, 
Frs. Dr, Ludwig Dahlheim, 
G. m. b. H., München, Geor- 
genstraße 70. 


„dat ter VE E 
uppen, Teepuppen in 
künstlerischer Ausfüh- 
rung fertigt Carl Feder 

& Co., Leipzig, Kreuzstr. 17. 

. ———— 


uppen: 
P „Oco“-Gelenkpuppen. 
„Oco“-Sitz- u.Stehbabys, 


„Oco“-Holzpuppen, 
„Oco‘‘-Filzpuppen 
Marke: „Band am Fuß“. 


H. Offenbacher 


& Co., 
Puppenfabrik, 

Nürnberg. 

uppen in allen Aus- 
führungen. Spezialität: 


Baby-Puppen, Atrappen, 
Oster- u.Weihnachts-Artikel. 
Spezialanfertigung nach Mu- 
ster. Musterkollektion gegen 
Einsendung von $ 30 oder 
£ 6. 0/— oder Pesetas 150 

franko Station Hamburg. 
Spielwarenfabrik 
Fuhlendorf & Co., Coburg, 
Bahnhofstr. 9 (Deutschland). 
Korrespondenz auch spanisch 
und englisch. 
uppen- u. Kasper- 
theater, Wurf- und 

Schießscheiben und den 
sensationellsten Schlager, 
den Baukasten für Fahr- 

zeuge jeder Art: 
„Der kleine Wagenbauer“. 
Dr. Paul Mook, Magdeburg, 
Deutschland. 


uppen und Spiel- 
waren. Nöckler & Tittel. 

Schneeberg (Sachsen). 
(Siehe Inserat Seite 3632.) 
— DE 


Ader a. Schalenhartguß, 
Radsätze. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


ersterKünstler. 24 versch. 
Musterblätter, bis 80X40 
em. Export-Kollekt. 5 Dollar. 


J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bln.-Schöneberg,Hauptst-508 
ee 


ahmen, 
speziell für 


Photogra- 
phien bis zu 
den feinsten 
und elegan- 
testen Ausfüh- 


Bee 


rungen, Ver- 
langen Sie Ka- 
talog. 
Hannoversche Rahmenfabrik 
Haueisen & Enders, 
Nordhausen (Deutschland). 
asierapparate, Klin- 
H gen, Abziehapparalt- 
Eigene Patente. _ 
Automatenfabrik B. Röhrig, 
i Köln-Lindenthal. 
asierapparate, Ra- 
klingen, , 
Ia Qual., 
in großen 


Quantitäten 
laufend 
lieferbar. 
Aufschrift 
n. Wunsch, 
Kürzeste 

Lieferzeit. 
Spezial- 
fabrik 

Carl Hermes & Co. 
Merscheid-Solingen. 
— Vertreter gesucht, — 


asierapparate H 
LD Abziehapparate 
Rfabriziert Hessische Pra- 
zisionswerkeHermanuBlosk® 
Com.-Ges. Fr a urt a. ` 
Hohenzollernstr. 11. 


2 — 2 


Wan 
sehih! 


bel 


ii Pex 
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aslorapnarate, 
Klingen, Rasiermesser, 
nur Qualität 
Metallwaren- 
fabrik Aluminia 
Dortmund. 


aslerapparate und 

Klingen, Schleifapparate. 
Osttinger & Hahn, 

BerlinW35, Potsdamer Str. 1 12. 


— 
asler klingen 

Metall wareniabrik Paul 
Berlin 
Reichenberger Str. 158. 


aslerklingen u. Appa- 
rate „Reform“, Rasier 


klingen- u, Streichrie- 
menfabrik Reform GmbH., 
Berlin O 17, Markgrafen- 

damm 10. 

Rz vos Golf, 

seit 1909 pe. * Ca 

währte Qua- A 
Ütäts klingen. 
Louis Perlmann! 
Leipzig-E, und 

Solingen, 


das Beste in ualität. 
Produktionsmögl. 500 000 
wöchentlich. 


TRADE MARK 


KE: ei 


FOR SUPERIOR QUALITY, 
m 


G. Adrian, d m, b. H., 
gonlwaren-Fabrik, 
folingen-A, (Deutschland). 
ertreter überall 


Bar, Felgen Gaso‘, 


gesucht, 


aslerklingen- 
Schleifmaschin . 
1 Einmal mußt Du's dëi 
begreifen: 
„Kirsten“ kannst 
Und Du schleifen. 
nd die schärfste aller 


Kli 
Kann Dir nur die „Kirsten 


dringen. 
Zu bezi 
Kirsten Cé ehen durch 


. b. H., C 
annover-Deutschiand) 
fach 595, ertreter ges, 


Nur mit 


aslerklingenwe 
R G. Brucklacher, SR. 


Oranienstr,4 > 
Erstklassj re - 
Rasier. á 


\ 


aslermesser, 
slerapparate, 
Rasierklingen. 


— S 


Joseph Peist, Q 


Omega-Werk, 
Zangen. QARA 


gen, 
g“slormesser., 


Emil Holthausen 


i G. m. b. 
ermesserfabrik, 
aan - Solingen. 

Gegründet 1908. 


B R 
messer u. Sche- 


asi 
ten. Nur Qualitätawareg 


Gebr, L 
Lä ec, 


* — Le DÉI 


b 
Du 7 "oi 


— — Er | 


Das Echo 


aslermesser. asilermesser = | 
Patentiert. Die hervor- Ia Qualität, in jeder R Tins! | SE 
ragenden Rasiermesser- Ausführung. Schnellhefter, Vertikal. 
marken, Gold-Krone, aller- Spezialfabrik Ernst Fülling hefter, Vorordner, Unter- 
erster Qualität. Alleiniger & Co., Solingen IL liefert vorteilhaft schriftsmapp., Cehrelbunter- 
Hersteller: peen. n. Bern Horm. 
e „ Berlin 
SKS, asiermesser in jeder REES Alte Jakobstraße 9, TB 
Ewald Kron, Solingen Ausführung, Ia Qualität. ‘ 
Telegr.-Adr.: Goldkrone. — Muster zu Diensten — | Neustadt/Aisch. eihmaschinen i 
SECH * Kan ee fabriziert als Spezialität mashin ne S 
2 H 
Dresdner Hof, Hauptgeschoß, Friedr. W. Schaefer, code used: Schulte & Co., Feuerbach. 
Stand F. Rasiermesserfabrik, ABC 6th Edit. eismühlen Haternaıl 
g afermühl. 
R Merscheid-Solingen. R aa Wola. 
asiormesser., müblen.P.W.Schul 
aubtierfallon mb Gertrudenhot. 
R bäi ler moss er R für Löwe, Tiger usw. | Tel.: Reisschule - Hamburg. 
tl. D 
an 5 eismühlen jeder Art 
waren 7 X. u. Größe. Hafermühlen, 
„ Erse Cé KW FT. k. Schule, G. m. 5b. . 
5 NET? „H. Schule, G. m. b. H. 
Nur beste Qualität. wih. |p ander. Eigene Erzeugung. 9 933 Hamburg 35, 
Kuhs & Co. Stahlwaren- Otto E. Stiehl G. m. b. H.,. Preisliste 111 kostenfrei Hammerdeich 70—94 


Fabrik, Solingen, Flurstr. 30. Ohligs u. Solingen. 


enn Sie für irgendeinen 
Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten 
oder Exporteur suchen bzw. 
Vertretungen deutscher 
Firmen übernehmen wollen, 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


„KleineAnzeide“ 
inden besonders für aus- 


ländische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBRI des 


„ECHO“ 
mit Beiblatt „Deutsche Export- Revae”. 


Machen Sie einen Versuch! 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


Kostenanschläge vom 


E. Grell & Co., Haynau(Schl.). 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Kreusenstr. 38/39 


Telegr.-Adr.:. Schuldeich. 


R. arge. in all. 
Ausführun- 
gen, Bureau- 


nadeln, Brief- 


Bureaubedarf 
Metallstanzwerk G. m. b. I., 
Schwarzenberg, Sa. (Postf.j. 
Zur Allgemein. Mustermesse 
in Leipzig: Reichshof, 2. 

Etage, Stand Nr. 165-166, 


eißzeuge, Schul- und 
Präzislons- Ausführung, 
Schiffssirkel, Schiffs-Re. 
Guktions-Stangenzirkel usw. 
liefert vorteilhaft 


— 


Paul Steven. Neustadt/Aisch. 


oklameartikel, wie 

Reklamebieistifte, Zigar- 

renabschn. I. Metall. usw. 
Musterkollekt. gegen Einsen- 
dung von 1.— oder ent- 
sprechende Währung. 
Hugo Brandeis, Sch reibwarf., 
Nürnberg 2, Glockenhofstr.26. 


eklameartikei aus 

Zelluloid, Holz u. Metall 
Spezialfabrik Karl 

Högg & Co., Nürnberg 9. 


R. be- We 


Papier. Wandtaschen, 
Aufhänger, Wand. u. Ta- 
schenkalender in viel. Spra- 
chen. Großer Verlag in Re- 
klamebildern f. Zigaretten- 
fabriken. Kollektion von sh. 
6.- an. Einzelmuster u. Pro. 
spekt gratis. Serz & Co. 
Kunstdruckerei u. Papier- 
waronfabrik. Nürnberg. 


— 


eklame-Figuren, be- 

wegl., mit Lichteffekten, 
Patent ang. 

Reklame-Industrie-Ges. 


f m. b. H.. Dresden-N. 6b. 
sierpinsel, preis w echen- © f 
aslermesser dieser Qualitäts- maschinen. eklame- Figuren: 
arke. SATS Hannovera. Fensterklopfer, Reklame. 
a ales Apparate mit 20 wech. 
8 = Rechenmaschinenfaebrik, selnden Reklameflächen. 
Serien g —— — Peine, Außerst originelle, vollkom- 
D. R. P. und — ) echenmaschinen | men bewegliche Figuren, 
— Auslandspat. m ` (Burkhard u.Saxonia) für 
garantiert widerstandsfähig alle Beckaungsarten. | 
2 in heißem Wasser. Einzel- Vereinigte erke, 
abbildungen und Katalog zu Glashütte 21 (Sachsen). 
sind weltbekannt. Kataloge "Diensten. 
auf mas = F 'echenmaschinen 
m anson, l kob Meisel, rnberg, 20 
Wald-Solingen 24 (Dtschl.). Rasierpinselfbrk. Gegr. 1897. Thales 
28 ĩ VVV rechnen alles. cl 
asiermesseor-Spesial- | m asierpinsel. i Tbaloswerke, Rastatt, 
Fabrik, nur beste Quali- H Beste Bezugs- $ mofi oni. 
tät, alle Arten, laufend. quelle: 2112210 | 
= Thimig & N Wasserstands - An- geschmackvoll . 
#9 | A.-G., Rasierpinsel- zeiger, Massen- ekleidet. Man ver 
fabrik. = Prospekt v. d. allein. Pa- 


Neustadt bei Nürn- 


berg. 
Code used: ABC 
sth. Edition. 
Preisliste gratis. 


Gebr. 


Schmald, 
Ohligs-Solingen. 
Muster geg. Voreinsendung. 
Vertreter gesucht. 


Magdeburg-Foormers- 


fabrikation. 


Wilhelm Stutzer tentinhabern u. Fat.rikanteu 
e ; 


Zeus Handelsgeseilschaft, 
Nr Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 47. 


leben 27. 


Ss * hmen. 
-Wif bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehme 


* 


eklame- 

Maschinen 

„Magnet 
mit vollkommen 
beweglich. Figur 
u. 16 verschiedene 
Plakate vorzei- 
gend fabriziert: 


August Köck. 
Bad Homburg. 
Elisabetherstr.50. 


fenster - Figuren 

mitUhrwerk,Christbaum- 
schmuck all. Art. Große Aus- 
wahl, billige Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


Bitz - Schau- 


iemenverbinder 
aller Art fabriziert 


Manfred Rosenblatt, 
Frankfurt a. Main. 


iemenverbinder, 
Säuen und Werk- 
zeuge aller Art, 
Schraubenzieher, Prospekte 
gratis. Muster geg. Bezahl. 
M. Gottselig, Frankfurt a. M., 
Sternstr. 20. 


— — 


RI, diverser 


Ausführung mit Re 
klameaufschriften usw. 


Metallwaren-Fabrik Weiß & 


Lüdenscheid i. W. 


Welge, 
Soen, Werkzeuge. 
J.D.Dominicus & Soehne, 
G.m.b.H., Berlin SW — 
Remscheid-V. 


tung, Bandsägen, Spann- 


KZ für Holzbearbei- 
und Bügelsägeblätter. 


Gustav Rosenthal, 
Spezial - Sägenfabrik, 
Düsseldorf 116. Ackerstr. 15. 


S aller Art. 
6 SÆGENKEÆNIG 
Eingetragene Faprikmarkem 


Theorie und Praxis 
David Dominicus & Co., 


müssen Hand in Hand gelten 
Remscheid- V. 


Anden für Holz, 
Bandsägeblätter, 
Spannsägeblätler. 


Gegen 


8 


— Vertreter gesucht. — 
Fritz Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89 E, 
Düsselthaler Straße 46. 


alten und 
Musikinstrumente 
aller Art. 
Bruno Müller, 
Schöneck i. Sa. 


chieferariffel, 

Schiefertafeln, Märbel. 
Walther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen). 


8 


amen 

S ene Qualität von| 8 
Erfurter Gemüse und | 

Blumen usw., Wé ele Ve 

Packung, Katalog gratis. 
F. C. Heinemann, 

Erfurt 35, Samenkulturen. 

Gegründet 1848. 


chlefertafeln. 


andstrahlgebläse. 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen - Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Erich G. Döbler. 


8 
Hamburg 11. 


Reklame, Behörden, 
Industrie. Emaillierwerk 
Peters, Elberfeld. 


Ser emaillierte, f. 


einsetzbaren Schriftzei- 


Ke, „Favorit“ mit 
chen für alle Zwecke. 


Die beste u. billigste Schall- 
platte. Neueste Schlager. In- 
ternationales Repertoir. » 
Star Record m. b. H., Berlin 
SO 26. Elisabethufer 53. 


UT Ee d 
‘Cari Brünn, 


Rieck & Melzian, 
Hamburg 39/0. 
Geeignete Vertreter noch an 
mehreren Plätzen gesucht. 


chirme u. Stöcke. 
Stapel- u. Luxus-Genre&- 


8 all. Art 
Ia Qualität. 


Karl 


Hönemann, 


Stahlwarenfabrik, 
Ohligs. 

fabrik Aluminia, | Ä 

Dortmund. 


cheren jed. 
Art, 
nur Qualität. 
Wilh. Bruckermann & Co.. 


Metallwaren- 
Wald-Solingen. 


c heren 
jeder Art. 


Schirm- und Stockfabrik. 
Seldis & Bing, 
Berlin SO 16. 
Größte Leistungsfähigkeit. 
Telegr.-Adr.: „Sebischirm“. 


chlelt maschinen. 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover- Halnholz. 


cheren aller Art in 
prima Qualität. 4 


. chleifmaschinen 
Grah & Graefer, für Rasierklingen. Be- 
Wald. Solingen. währte Konstruktion, 


leichte Handhabung, größte 
Leistungsfähigkeit. Stabile 
Bauart. 
Anschluß 
an jede 
Steckdose 
für 110 
bzw. 220 
Volt. 
Lieferung kompl. Einrich 
tungen f.Rasierklingen-Fabr. 


cheren in Guss u. Stahl 
in jeder Ausführung. 


Spezial-Scherenfabrik 
Gebr. Lauterjung, Solingen. 


GEO all. Art u. sämt!l. 


Stahl- A Racusin & Co., Berlin W 8, 
waren g Maschinenbauanstalt, 
für alle ; Charl 2 
e P j ji arlottenstraße 25. 
e Erzeug. 
einste.Qualit. Otto E. Stiehl Deutsche Qualitäts- 
G.m.b.H., Ohligs u.Solingen. S chleifsteine. 
Sa — — Export. 


Adam K. Kraus, Schleifstein- 


Gummi, Blech, Holz, Pap. werke, Zeil a. Main (Bay.). 


Sd Bietet aus 
usw. Carl Ed. Schmidt, 


Frankfurt a.M.. Weberstr. 39. chleifsteine, 
8 Mähmessersteine. 
Tischlerrutscher 
cherz - Figuren aus a, best. Mat. fabriz. 
Mache, Ziga- M.Weinig,Schleifstein- 
rettenspitzen m. 


` werke, Zeil a.M. x 
Köpfen. Mustersor- oil a.M.(Bay.) 


timent 1 Dollar od. 

Ihre entsprechende 
Landeswährung. 
J. Hasselbacher & Co., 

Nürnberg, Mart.-Richterstr.33 


chleusenanlagen, 
Wehranlag.,Sicherheits- 
tore.Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Re vue 


portable. Simplon-Werke 
Albert Baumann, Aue, 
Erzgeb. 211. 


geet 
chmirgel, Glas- und 
Flintstein-Leinen u. Pa- 
piere in Bog. u. Rollen. 
Schleifmittel für die Schuh- 
industrie. 

A.W. Friedrich, G. m. b. H., 
Schmirgelwerke, Schnee- 
berg-Neustädtel i. Sachsen. 

Zweigbetrieb Zerbst. 


Echt e 
KR Glas-, Flint- 


KO Simplon trans- 


pap. u. Lein. Schuirgel- 
{abr.Hannover-Hainholz. 


Papier, beste Qualitäts- 
ware. 
güddeutscheschmirgelwerke. 
Aktiengesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). 
eege 


S e oee n 


Re a a 
EE - Leinen und 


Schmirgel- 
papiere, 
Glas- u. Flint- 
papiere aller 
Art, in allen 
Größen und Formen. 


Aus- 
glasmaterialien f. d. Sohuh- 
fabrikation. 

C. F. Schröder, Schmirgel- 

werke, Hann.-Münden 15. 


Schmirgelfabrik 


Hannover-Hainholz. 
S' aan Ringe und 


S eee. 


Haken sowie Draht- 
waren aller Art. 


Julius Grefe G. m. b. H., 
Metallwarenfabrik, 


Dahle, Krs. Altena i. Westf. 
— — GEAFUTE 


u. Gewindeboh- 


rer fabrizieren 


— 
b Wie art UO HE 


als Spez. Fichter&Hackenjos, 
St. Georgen (Schwarzwald). 
E SET —— 


Hosenträgerpattenklam- 
# mern, Klammern für 
Armelhalter, sow.zugehörige 
Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitung A.-G. 
Barmen. 


ER 


Schul- u. Billardkreide. 
Gebrüder Goebel, 
Epterode bei Großalmerode. 


1 —— 
Sete e dien 


„Kalhadine‘“. — Nähere 
Ausk. ert. auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg I. 


Fe 


Straßen- u. Eisenbahnbau. 
Krupp-Grusonwerk. 
Magdeburg. 


— En Sei 
KE für 


—5ð—⁊ĩI — EEE 
8 aller Art. 


Ai! 
HH 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 


p H 
der selbst sich 
einstellende Zwei- 
backenschlüssel 
mit losen Backen, 
ohne Mechanismus, 
sofort 

gebrauchsfertig. 
liefert prompt und 
preiswert 


Franz Kraus. 


Köln. 
Robert-Koch-Str. 7. 
Tel. Rheinl. 540. 


chraubenschlüssel 
8 REIF“ dr 


. 
| - 


Nr. 2095 


chraubenzieher 
in jeder Art. 


Hermann Müller, 
Schmalkalden i. Thür, 
Postschließfach Nr. 82. 


S N 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn, 


chreib-Kontroll- 
kassen, diebessichere 
Alarm-Ladenkassen 
prompt lieferbar. 
Wiederverkäufer 
auf eigene Rechnung gesucht. 
Curt Friedel, 
Kontrollkassen-Fabrik, 
Radebeul-Dresden-E. 


j chreibmaschine”. 
(Standard-Stahl). bil- 
ligste 8 
stabilste 
Maschine für 
den Export! 
fob-Preis 
Pfd. St. 10.— 
oder andere 
Währung. 
Friedrich Petzoldt, 
München-Pasing. 
Auslandsvertreter gesucht! 
A aa ee 


CR 


Billigste Maschine im Stan- 
dard-Typ. Neuestes Modell. 
Sichtbare Schrift, Stabilste 
Bauart. Präzisionsarbeit. 
Vertreter gesucht. 
Hegelingwerke A.-G., 
Eitorf. Sieg. Rheinld. 


— GêQ— a 


Sie vester, S! 
Stan- 


„Liga“. bester 
dardtyp. Universaltasta- 
allen Sprachen, Sicht- 


tur in 
Gewicht 12 ke, 


schrift, 


Lë er | e 
Fabrikvertrieb G. J. Martin. 
Nürnberg. ꝑKönigstr. 52. 


Reiseschreibmaschinen 
baut als Spezialität 
Diamant-Schreibmaschinen- 

Fabrik G. m. b. H. 
Frankfurt a, M -West, 


See 


nn 
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chreibmaschinen 


KO 
* Jahre Garantie, zu 
Festpreisen sofort lieferbar. 
Mepas G. m. b. H., 
d Nürnberg, 
chreibmaschine 
Protos“ 


** 
— 


Erstklassiges Fabrikat des 
bewährten Stoßstangen-Sy- 
stems. Außerordentlich solid 
u, dauerhaft, Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 
Zimmer & Co. Romm Ges 
a. Akt., Frankfurt a, M., 
Hanauerlandstr. 165-167. 
chreibwaren. 
Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block, Der 
sensationelle, unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papierverbrauch, un- 
begrenzte Haltedauer, größ- 
‚ ter Reklameartikel, Patent- 
rechtlich geschützt! 
Printator G. m. b. H., 
i Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 13 
rintator-Haus). 
reibzeuge 
aus Schwarzglas mit all. 
Zubehörteilen wie Uhren, 
Brieföffner, Petschafte, 


Schupp & Co., Glasschleife- 
reien u.Metallwarenfabriken, 
Nürnberg, Heldengässchen 4. 
chreibzeuge u. Zube- 
hörteile a. Schwarzglas. 
„Saxonia“ Schreibzeug- 
gesellschaft, Werdau i. Sa. 


chreibzeuge, 
Löscher, Federkasten. 
Walther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen). 
chrelbzeug - Garni- 
turen in eleganten 
Ausführungen aus Eiche 


und Edelhölzern. Verlangen 
Sie Katalog! 
Hannoversche Rahmenfabrik 
aAleisen & Enders, 
(Deutschland). 


Q eme Bense und Zu- 


ehör, Uhren in Marmor 


98 billigst 
r. Lautenbach, 
Kötzschenbroda-Dresden 


Feb land. 
chriftschablonen 
Bahr’s vablonen, 


mograph. Pro- 
spekt kostenlos uidi 
Filler. 
Berlin 8 42. 
ohrauben- 
schlüssel 
„Noma” 
Momentschrauben. 
Schlüsse], selbstver- 
stellbar. 


erg ir 


m. b. H., 
RE, 


ühlen rr 
Wirtschaft und Dean. | 


-Gruson 
gdebure DI" | 


* 


— — ep. 


chrot- u. Mehl- 


l 
8 mhion „Akra“, 
50—450 kg J Jeer 
Stunden- ` ; 


leistung, 
mit selbst- 
schärfenden 
Kunstmahl- 
steinen für 
Weizen. Mais, 
Reis usw. und — 
Hülsenfrüchte Solideste Ex- 
portmaschine. Kyffhäuser- 
hütte A.-G., Fabr.landw. Ma- 
schinen, gegründet 1881, 
Artern-E, 17 (Prov. Sachs.). 


See nsore — tropen- 


sicher „So wie sie sein 

soll“, garantiert reine 
Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg. 
Halbfabrikate, nur zu ver- 
flüssigen. Große Zoll- und 
Frachtersparnisse, 

Chemische Erzeugnisse 
GmbH.. Niedersedlitz-Sa. 70. 


Sem 


€; 


in Blechdosen und Schraub- 
gläsern, Lederfette, Bohner- 
wachs u. Metallputzmittel. 
Südd. Schuheremefabrik 
H. Joseph & Co., Darmstadt. 


S rare in Teri Qualitäts. 


ware, in Terpentin und 
verseifte Creme. Glas,, 
Blechdosen- u. Barrel. Bezug. 
Verlangen Sie bem. Offerte. 
Chemische Fabrik 
Karl Kluge, Leipzig. 


chuhe. 
Herren-, Damen-, Kin- 


der-, spez. Arbeitsschuhe 
liefert laufend Karl Rose, 
Weißenfels a. Saale, Am 
Küchengarten 22, Vertreter 
gesucht. 


S Sezin.: ae Rei 


Spezial.: Haus-, Reise-, 

Schwestern-, Spangen-, 
Schnürschuhe u. Sandalen, 
In jeder Ausführung lei. 
stungsfähig. Baruch & Co., 
Schuhfabrik, Berlin NO, 
Marienburger Str. 32 


chuhösen u. Haken 
sowie sämtliche Schuh- 
macher - Bedarfsartikel. 


P T 


Hartmann & Co., Barmen 23, | 
CarlstraBe 46. d 


8 u.Haken. 


v» 


Albert & Co., Metallwaren- 
fabrik, Neheim a. d. Ruhr. 


Serie Koran: all. Art 


sowie Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 


Gegründet 1865. 


— Das Echo 


Atlanten, Karten, 
Wörterbücher, Jugend- 
schriften, Bilderbücher durch 
Exportbuchhandlung 
Boysen, Hamburg 36, 
Heuberg 9, 


geklongen 


bicher, Lehrmit- 
tel, 


Unterrichts-Apparate für 

Chemie, Physik, 
trische Lehrmittel. 
Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 


San aller Art 


elek- 


für Sport u 
Gewerbe, 
Rennkappen, 
Respiratoren 
usw, 
Hunderte von 
Modellen. 
Merz-Werke, 
Frankfurt 
a. M.-R. 14. l 


Sierwaren u. Satt- 


lerwaren aller Art. 

Fa. Wilhelm Schmidt, 
Säcke- und Planenfabrik, 

Sommerfeld N.-L. 


eifen, la Qualitäten. 
Fr. H. L. Berner, 
Hamburgs36,Holstenplatz4 


— — —— — 


elfen. Feine Toilette- 
und Rasierseifen, Spe- 
zialität: Doerings Eulen- 


Seifen „Euledoc”, Luxus- 
packungen. 
Doering & Co., Frankfurt 
am Main. 


mäß. Preise. Seifenfabr. 


8 elfen, hochwert. Qual., 
Siegfried Ruhstadt, Soest. 


medizinischeseifen, Fein- 

seifen, wie Toilette- und 
Rasierseifen usw., kosmet. u. 
pharmazeut. Spezialitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 

von sh 10/—. 

Stroerller - Werke A. - G.. 

Biebrich-Wiesbaden. 


eifenmaschinen. 
S Neuzeitliche Einrichtun- 

gen für Fettschmelzerei. 
Fettspaltung-Glyceringewin- 
nung, Fabrikation von Haus- 
seifen, Toiletteseifen, Seifen- 
pulv.,Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 
fabrik, Offenbach a. Main. 


Sr ene N 


Sade Spezialfabrik für 


Pressen, Stanzen. Wilh. 
Straßburg, Masch.-Fabr., 
Berlin O 27, Markusstr. 52 


Si ierbretter ( Ta- 


bletts) in allen Ausfüh- 
rungen. Kunstanstalt 


B. Grosz, A.-G., Leipzig. 


gut- 


einlage 


Metallwaren-Industrie 
Schladenhaufen,Nürnberg10, 
Lenbachstraße 20. 


seidene, wollene, in Herr- 


Kühler & Stock, Barmen. a Jumper, Decken. 
Í 


Strippenbänder, 
Korsettriemen, 
kunstseidene Tressen 
Besätze 
fabrizieren 
Max Eulenhöfer & Co., 


8 


Frankfurt a. M.-R. 15. 


lichen Farbenmustern, 
Kunststrickerei L. Schmidt, 
Heidelberg i.B., Hauptstr.37. 


und geprägt, Etiketten. 
H. Gerber's Nachf., 
Nürnberg 11. 


und | r: lithogr. 


legellack u. Flaschen- 


— Barmen. d 8 lack in allen Gebrauchs— 
8 AAT „Merz“ qualitäten und Farben. 
ver- Chem. Fabrik Schwalbach 
stell- A.-G., Wiesbaden 2, 
bar für Gutenbergstr. 4. 
alle rn 3 
Formen ilhouetten, geschnitt., 
und 60 versch. Kunstbl., bis 
Größen. 2 N | 24X30 em, schwarz u. kol. 
| Elegant, dauerhaft, sehr be- Export-Kollektion 5 Dollar, 
liebt, billig. Merz-Werke, J G. Kahan, Kunst- Verlag. 


BIn.- Schöneberg, Hauptst.50b 


| ilberputzwatte für pielwaren in nur erst- 
alle klassiger Ausführung 
) Edel. nach Künstlerentwürfen. 
Metalle, Erzgeb. Spielwarenwerkstati 
Jedes Ender & Hänel, 
Quantum Borstendorf im Erzgeh. 
Sofort 
lieferbar pielwaren aller Art, 
Yabarı, Stofftiere, Pelzeskimos 
torium etc. liefert als Spezialität 


Aug, Friedrich, Spielwaren- 
fabrik, Heinersdorf bei 
Sonneberg. Katalog gratis. 


„Jrep“ Petzold & Co., 
Potsdam (Deutschland). 


Must inse 
isalhantf- Gewinnungs- Ne Leet ët 
Anlagen. Fried. Krupp y 

A.-G., Grusonwerk, 


Magdeburg. 
m Puppen, Stofftiere, me- 
chan, Blech- 


Q Puppen” Stor Spezialit.: 


Holz- u. 


i'-Sj'- R i 

* ei spielwaren, Teddybären 
8 Uratotf Sri Osterartikel usw. Gutsort. Mu- 
Fruchtessenz) sterkoll. geg. Voreins. von 
höchstkon- HHR . od. 4£ od. 400 000 M. 
tiert. Are. — — L. Karas, Fabrikation. 
hanton tür Nürnberg, Spitalgasse 1. 
Mineralw.- 
Fabrik,Brau- pielwaren, 
ereien usw, Puppenküchen- 
(Alkoholfr.) einrichtungen, 
Alleinvertr. Puppen - Eßbestecke 
zu vergeben. usw, Kösche & Co., 


Deutsche Si’-Si-Werke 


Lüdenscheid. 
m. b. H., Hamburg 23. 


Leipzig-Li. 286. 


par-Abfüll-Pumpe plilelwaren: 
Si: Weißblech für alle 8 Nürnberger Spezialitäten 
Flüssigkeiten. Ueber- und Schreibwaren. 


flieBendes läuft in den Be- 
hälter zurück, daher kein 
Verlust. W. Hagemann & 
Cie., Köln-Deutz 36, 


Hans Krauss Nachf., 
Nürnberg, Gartenstr. 17 E. 


pielwaren aus Pappe, 
mechanisch, m. Stimme.“ 


pazierstockgriffe, Hans Lang, 
Griffe für Schirme aus Spielwarenfabrik, 
Horn und Galalith. Plauen i. Vogtland 24, 
Neueste und gangbarste 
Formen. 


Gebr. Heumann, 
und Elfenbeinfabrik, 
Wald-Solingen. 


Horn- 


peiseglocken, Weiß. 
blech- * 
waren * 


fabriz. = 
seit 1875 ` Mustersendungen £1 oder 85 
Julius Otto ae oder entsprechende Währung 
Trepper Vorauszahlung, 


Nachf., G. m. b. H., Hagen 
i. Westf., Blechwarenfabrik. 


pielwaren. Spezialit.: 
Kleine Spielwaren von 


peise- und Herren- 500—50 000 M. per Groß. 
Zimmer nach neu- | Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 


deutschen Formen liefert 
2 Fritz Lederer, Nürnberg. 
Vordere Sterngasse 13. 


Q Fertigung vor Selbstan- 
fertigung von Teddybä- 
ren, Trompeten, Spiele, 
Reklameartikel. Sofort lie- 
ferbar zu Festpreisen. 


Mepas G.m.b.H., Nürnberg. 


._. 


Lei gt. ef, ANE 
fob. Hamburg in seemäßi- 


Q Biecnsp Eis mechan. 


Blechsp., Eisenb., Autos, 

Kinos u. alle and. Arten. 
Ferner Puppen, Holzschiffe, 
Atrappen u. als Spez. mech. 
Stoffspielw. Kollektion von 
£ 5.— oder 8 25.— an geg. 
Voreinsäg. Verl. Sie Katal. 
Hermann Rogner, Fabrik 
und Export, Nürnberg 9, 
Dürerstrasse 19. Sonneberg- 
Oberlind, 


8 u. viereckig. Kunstanstalt 
B. GroszAkt.-Ges., Leipzig. 


8 pielwaren. bes. Neu- 


heiten. Pr. H. L. Berner, 
Hamburg36,Holstenplatz4 


pielwaren. Alle 
Sonneberger und Nürn— 
berger Spielwaren, Pup— 
pen und Karneval - Artikel. 
Bertels & Borchers, 


Blech, Pappe, Massenex- 
portartikel,Elektro,Krei- 
Spring- 


Q Biecn, Pape aus Holz, 


Hühner, 


Pick, 


sel 


Hambuıg. 
pielwaren, mechan, | 
Blechspielwaren, Holz- | 
Spielwaren, Puppen, 
Scherz- u. Massenartikel in 
| allen Neuheiten. Ferner Bi- 
jouterie- u, Glaswaren aller , 
Art desgl. Christbaum— | Mäuse., , 
schmuck. Musterkoll. 262 | \lusterkollek- 
Voreinsendung von di ode 5 | 
$25. Verlangen Sie Katal.|3 Dollar ode A 
Brandau & Krökel. Import Gegenwert an. 1 
und Export, Hamburg 15, Schrader & SE Q. ee 
Spaldingstr. 34. Berlin-Lichtenrade, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Brust nehmen- 


.— 
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Puppen, pielwaren- Neuheit. prechmaschinen, 
KE Ho u mechan. cet P. R. P. Mu- Alvo-Sprechappar., hoch- 

Blechspielwaren,Mustor- ster gegen Einsendung wertige 
send. gegen Scheck Gg zon - i Reien 
pts bh Valuta. olla e - 

$75 oder entsprech ade $ langen Sie Verlangen 

Schillin neuest. Ka- Sie Kata- 

oder talog. Muster gegen Vorein- loge über 

7 Pesetas oder 6 Schweizer sendung von £ 2.10.—. Apparate 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 


Franken. Bezug durch Ex- 
porteure oder direkt von d. 
Fabrik Primax G. m. b. H. 


u. neueste 
Verzeichn. 
über Platten. 


Wilhelm Sönnichsen, in Zeitz, Zur Messe inLeip- prechmaschinen Stradivari- 
Hamburg 1, Mönckebergstr.18 zig: Meßhalle am Markt, | pusbälle Fußballstiefel 8 in — Resonanz-Musik-Apparate 
Stand 115 u. 124. g i Schrank- BR Johannes Nitzschke, 
plel waren. Sportbälle und Sportschuhe |u. Schatullen- Berlin C 2, Schloßplatz 1. 
S Lege und Gummi- en aller Art. form erst- Zur Messe: Leipzig, Markt 9. 
8 Juckel-Jackel „Hao“ Vereinigte Sport- führung. Ins- — 
En a likor ko E er artikelfabriken A.Hasemeier ziell Export- date 
der Pr ößte & Schumacher G. m. b. H. e ypen. „Roba“, 
Schlager d. Stettin B. 2 (Deutschland). * t an 
- TE — TE N rfeder- 
WER portartikel, Fußball, | Kataloge. Bandstähle 
ohne Tennis, Boxen etc. und] Arnophon Sprechmaschinen sind Er- 
Mechanik, alle Bekleidung. G. m. b. H., zeugnisse 
tunktioniert Schüler & Seibt. Berlin W 62, edelster Qualität. 
immer. Hamburg 36, Königstr. 15, Kurfürstenstrasse Nr. 107. Rode & Bayer, 


Mustersendung mit Katalog 
gegen Einsendung von 2Dol- 
lar oder entsprechend. 
Spezialhaus Gebhardt Bick, 
Dortmund, Ostenhellweg 47. 
Illustr. Katalog gratis. 


pielwaren 
aus Stoff. 
Mustersendg. 
fob Hamburg £ 3 = 
geg. Vorauszahlg bw: 
Stötrel & Rothert 
Spielwarenfabr., 
Godesberg Rhein 


KS inHolz,Neu- 


heiten m. Stimmen, Spar- 
dosen usw. fabrizieren 
Wern & Kappes, Nürnberg. 


Skar Bun. - Fabrik 


Fritz Butz, Heinersdorf 

bei Sonneberg i. Thür. 
Spezialfabrikation: Feine 
Filz-, Plüsch- u, Stofftiere, 
wie Kühe, Pferde, Esel, 
Schafe, Kamele, Hunde etc. 
in jeder Ausführung. Mu- 
ster gegen vorherige Kasse 


@plelwaren f. Tisch 
und Wasser aus 


Gummi, ges. gesch. 
Praktische, künstlerisch 
schöne, zugleich hygienische 


aufblasbare Gummilspiel- 


zeuge. Kollektion: Schwan, 
Gans, Ente, Hecht, Karpfen, 
Forelle, Barsch, Goldflsch ete. 
Auf Wunsch gegen Voreln- 
sendung von 10 Schilling. 
Neu! Wasserspeiender Wal- 
fisch, Schildkröte, Boxer, 
Küken, 

Herona Deutsche Gummi- 
Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 
cos-Gesellschaft), Berlin 
W 66, Leipzigerstr, 119, 


plelwaren(Holz)- 
Fabrik PaulLeonhardt, 
Eppendorf, Sachsen, 

Puppenmöbel, einzeln u. in 
Garnitur., weißlack. Möbel, 
Puppenstuben und -küchen, 
Damen- u. Schachbr., Schach- 
figur., Tivolis, Lottos. 
Dominos,Kegelspiele, 
Roulettes, 
Pianos,Me- 
tallophons, 
Festungen 
Kaufläd., Pferdeställe, Altäre, 
Holzbaukästen, Holzbaukast. 
„Die Uhr“, richtiggehend, 
Festolin-Artik.: Tiere, Soldat. 
usw. Vertreter: John Hess, 
Hamburg, Neuerwall 64. Josef 
EBinger, Berlin 8 42, Alexan- 
drinenstraße 48 II. 
Illustr. Katalog auf Wunsch. 


1 


8 


8 


8 


haft 


Mark 


Gustav Grieguhn, 


Metallwaren- 


fabrik, BerlinS, Ritterstr. 92. 


piralbohrer W.S. und 
S. S., zyl. u. kon., in all. 
Abmessungen ab Lager. 


Grobe gung 
Leist 


Gotthardt, Barmen- 
Nächstebreck. 


g. 
Carl 


Fabrikationsgründung 1836. 


piralbohrer a. Werk- 
zeug- u. Schnelldrehstahl, 
alle Abmessungen in la 
Qualität ab Lager. 


Vogel & Schemmann, 
Spiralbohrer fabrik. 
Kabel i. W. 


. A EUER 

pitzen,handgeklöppelte, 
Tab- 
letts, Ecken, sowie kon- 
fektionierte Decken u. Ta- 
schentücher mit echten und 
imitierten Klöppelsnitzen fa- 
briziert äußerst vorteilhaft 
Albert Tröger, Elterlein, Sa. 
Katalog gegen Einsendung 
von M. 30 000.— zu Diensten. 


Einsätze, Motive, 


(Küchenkanten), 
glas papier. 
H. Schulte-Hemmis, 


S dere ee 


Düsseldorf 77. 


pitzen, 
Tabletts, Motive, 
Decken mit Leinenein- 


satz, Läufer, alles echt hand- 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
Arthur Ficker, 
Elterlein i. Sa, Gesamitkata- 
log gegen Einsendung von 
25 000.— zu Diensten. 


pitzen-Deckchen, 
nur feinste Handarbeit, 
div, Muster gegen Ein- 


sendung von 3$ an. 
Elisabeth Kaltenbach, 


Essen-Ruhr 3, Kaupenstr. 4, 
poren, Trensen, Kan- 


Gasen, 
Steig- 


bügel 


in 
allen 
Ausfüh- 
rungen 
für 
Inland und Export. 
Julius Huck & Sohn, 


Westig i. Westf. Gegr. 1867. 


port-Artikel, 
Spezia- 
litäten. 


8 


Hamburg 


Barmbecker Strasse 1—3. 


Seng 


Anker-Resonanz-Apparat m. 
pat. Resonanz-Schalltrichter. 


"Bon, e 
Se N mit 
Schatullen und 


ou. Feder-Motor WG 
sowie alle Zu- 


präzisester Aus- 


Bunt- 
8 2 
Ma 


Einsätze, 


große endetste 


Ausführ. 
in bezug 


sofort Katalog. 


Tisch-, Koffer-, Schrankapp., 


Schallplatten 
Anker Rekord, 
Vom Besten das Beste. 


Alleinige Fabrikanten: 
Menzenhauer & Schmidt, 
Berlin-Weißensee, 
Sedanstr. 47-48. 


und ohne 
Trichter, 


Schränke mit MES 
Eiektro- Motor 


ei 


behörteile in 


führung. d 
Pbonograien- Gesellschaft 
Lenzen & Co., 
Apparate fabrik. 
Crefeld 1a. 
Gegründet 1896. 


jesta 
Voll- 


auf 
Holz- 
arbeit 


J. Polak, Apparatebau 
Akt.-Ges. „Ipag“. 
Berlin SW 68, 
Alexandrinenstrasse 27. 


prechmaschine 
„Klingsor“ mit Saiten- 
Resonanz, Instrumente 
mit 


Krebs & Klenk, 
Hanau-Kesselstadt 3. 


prechmaschine 
„Crondla“. Eig. Fa- 
brikation erstkl. Qualit. 


elektr. u. Aufzugwrk., Plat- 

ten, Nadeln und alle Be- 

standteile, Verlang. Sie Kat. 
H. Kretzer, Düsseldorf, 
Grat Adolt Straße 6. 


Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue Be 


he 


S er Nadein, Ers 


Vorteilh. Bezugsquelle. 


Berliner 
Werkstätten, gegr. 1898, nur 
Berlin SW 63, Ritterstr. 70E 


Q masehi- 


erstklassigen 


Albert Gruhne. A 
Hamburg 36, 


brücke 81 R. 


Serie Genauso und så so- 


Quitschalle & Co., 


. — 


sonanz - Sprech 


Schallplatten, Na- 
deln, Schalldosen. 


Max Rud. Richter. 


Platten, Nadeln, Ersatz- 
teile. Kataloge gratis. 
Ver- 
treter gesucht. 


Elektro - Mechan. 


nen. 
Eigene 
Fabrikation 
von 


Apparaten. 


Stadthaus- 
Vertreter gesucht. N 


wie Gehäuse und sämt- 
liche Zubehörteile. Be- 


sonders für Export. 
Igri, Sprechmaschinen- 


Fabrikations - Gesellschaft 


m. b. H., 


Berlin W57, Denne witzstr. 25. 
ra ———— 


8 


zialität in feinster 


prechmaschinen 
Schalldosen 
liefert als Spe- 


Präzisionsarbeit 


Berlin-Cöpenick E. 


‚Resonaphon‘ 
die beste Re- 


maschine. 


Resonora- 
Werke 
G. m. b. H., 
Bielefeld. 


Verlangen Sie 
Katalog! 


(Siehe Inserat Seite 3638.) 
ee 
Sa e 


Kofferapparate 
und Schränke. 


Berlin 8 42, 
Ritterstraße 16. 
prechmaschinen 

elgener Fabrikation in 
vollendeter Qualit., laut- 
loser Gang, konkurrenzlos 


billig. 


Martin Trümpelmann, 
Leipzig, Lagerhofstraße 4. 
Tel. 21646. Vertr. gesucht. 


8 
8 


Richard Lehmann, 
Metallwarenfabrik, 


L 


8 


i |P. A. Rentrop. 


in 


pringfedern 


Leipzig-Gohlis 1. 


feinst. Präzisions- 
arb., fabr. als Spez. 
Peter Grassmann, 
Berlin SW 68. Charlottenstr.. 


Schalidosen, N 
Schrauben und \ 
Bestandteile, 


eipzig-Gohlis. 


fabriziert 


Altena 
Westfalen. 
pritzkorke. 


8 Weissbach, 


jed 


WEE Mee, 
bk -Staufferbüch- 


Stahl-Eisen. 
Stahl-Temper. 


Rafflenbeul, 


8 


Dresden-A. 16. 
tahlsprungfedern 
für Möbel, Matrat- 
zen, Autopolster in 
er Ausführung. 

Jacob Ullmann, 
Hanau, 


sen, 


ae aiLibA 


Herm. 


Staufferbüchsenfabrik 
Hückeswagen i. Rhld. 


in allen 


Ausführung., stets kurz- 
fristig zu den billigsten 


Preisen lieferbar. 
Everestwerke, Gebr. Evertz 


tahlwaren. Bestecke, 


A. Sen 


Joseph Feist, Omega-Werk, 


8 


Stahlwarenfabrik. 
Solingen. 


Küchenmesser, Tascheu- 
messer, Scheren. 


Solingen. 
tahlwaren 
8 Scheren, Bestecke. Tor- 
tenheber fabriziert Ia 
kal: 
Fuhrmann 
Stahlwarenfabrik, 
Solingen. 


tahlwaren. 8 2 
Scheren. Tanker 
Eigene Herstellung. 


nn ä ——— ͤ—Uł 


— — 


6. September 1923 


teinbearbeitungs- 
Maschinen für Mar- 
mor, Granit und Kunst- 


8. *. "asa S 


Taschen- stein, Schleifkörper, Säge- 
messer, Brot-, Schlacht- blätter, Wandrundschleit- 
messer, sämtliche Messer masch., Kreissägen u. Fräs- 


masch., Trennsäg., Sägevoll- 
gatt., Drahtseilsäg. Mschfbk. 
Hermann Hilmer. Essen-Wa. 


Stempelall- Art, Stempel- 
kissen u. farben, Pagi- 
niermaschinen u. auto- 

mat.Ziffernwerke, Alphabete 

u. Nummern in Kautschuk. 
Max Krolop, Leipzig, 

Metall- u. Kautschukwerke. 


f, d. Export in bester Aus- 
führung. Hermann Linder 
Söhne, Solingen. 
tahlwaren (S- 
Q ingen) jeder Art. 
— 


Metallwarenfabrik 


Aluminia, 


Dortmund. tempel. Datumstempel, 
tahlwaren, Schuh- gay empeluhren, 
7 * 
machermesser und Ge- . 


müsemesser, garantiert 


deste Beschaffenheit, liefert ee grey 

als Spezialität Siegelmarken 

Robert Reinicke, Ké 
Braunschweig, Bohlweg 27. Stempelfabrik 


Albert Walther, 472 
Dresden A 9. W 
„Seen A. 9. 
S en aller Art 


tahlwaren aller Art f. 
sämtl 


Länder, 
Eigene 
Erzeug. b 
Feinste 


aus Metall. 
Eingetrage- 


| nesSchutzzeichen 
Qua it. Otto E. Stiehl G. m. R. Hammer 
b. H., Ohlig und Solingen. & Söhne, 


Spezialfabrik für 


Nummerier- u. Zählapparate, 


tahlwaren aller Art. 
Groß-Export nach allen 


Weltteilen. Aschersleben. 
„Tenag“ A.-G., Hamburg 1, tempel- 
Mönckeberghaus. 
tärkefabrik - Ein- fabriken 


richtungen zur Ver- 
arbeitung von Kartof- 
ln, Mais, Weizen, Reis, 
ok, Stärkezucker-, Dex- 
Leg u. 8 Trock- 
Ngsanlagen. egr. 1867, 
W.H. Uhland, mbH., Leipzig. 


tärkefabrik - Ein- 
richtungen, komplett. 
Einrichtungen sowie ein- 
zelne Maschinen u. Apparate 
— S. Aston, Rom. Gen, 
urg bei Magdeburg. 


komplette, 
rüstet mustergültig 


aus 


Gustav Tietze, 
Leipzig-A.-C, 


= 


ee seen in 4 


tatuetten, Büsten, Tiere tempel- * 
in echt. Marmor spiele 
und in echter fabri- ei 
Terracotta, - Spez.: ziert kon- 
gur m. elektr. Be- kurrenzlos 
leuchtung. Die beste für alle 
| 1 Weltteile 
euchtungs.- 
schalen a. Marmor. Gustav Tielze, Leipzig-A.-C. 
Magdeburger tempeluten- 
Bass 4 kitten silien und 
rinte, alle Bedarfs- 
Magdeburg-N artikel für die 


e 25 
(Deutschland). Schutzmarke Stempelfabrikation 
— Gegründet 1889. — liefert die größte 
taubsauger, elektr. Spezialfabrik des 
Massage- und Haar. Kontinents Gustav 
troekenapparate, Sirenen. „ _beipzig-A.-C. 


Tietze, 


Miericke, Bln.-Treptow. tempel zum Signie- 
S guB- D von 
| isten, 
eiserne Säcken, Ballen, 
k. Kraft- Fässern, Fellen, 
anschluß von Metallen, A 
25—11 N nen etc. Alpha- 
en Amp. 4 bete u. Ziffern, | 
elm l F Warenzeichen- 
Stars N Stempel u. Sig— 
ra T naturen jeder 
à n ee | Form u. Größe, Signierfarbe, 
TS = wetterbeständ., jahrel. haltb. 
Eckenheim. Verlang. Sie sof. Preisliste D. 
@teinbrechen —— Börner & Co., Weinböhla- | 
Schlackonbrecher —— Dresden. 
BilligsteExportmaschine toffarben, Blusenfarb., 
e i 5 chem. Reinigungsmittel, 


Holzbeizen, Tintenpulver 
La — | und Konditorfarben oferiert 
— 1 Stoffarbenfabrik 


Engstfeld, Düsseldorf 65. | 
Sener Aae fs | 
bester Qualität, in ganz 
7 erstklassiger Ausfüh- 
EEN rung, keine Durchschnitts- 
E SC ene ware. Spezialität: Neuheiten 
Hermann Ulri h. in Leder-Imitation, in mo- 
Bau-Maschine et ik dernsten Farbsortimenten. 
Esslingen a — ferner Korsett-Stoffe. Hand— 
Niet, last. 0. schuh-Fabrik Th. Lehmann, 
teingutartike Limbach in Sachsen. 
el, Ter- E 
kopie ta. Vasen, Blumen. trickbinder. 
Tassen 8 Kaffeeservice, Strobel & Jäger, 
dustrie A.- Keramische In- Wilkau i. Sa. 
Leipziger Messe: n Große Posten 
us, Zimmer 210, in erstklassiger Ware und 
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Be i 
* bitten bei 
A" A 


` e 


— e rs 


u. einfachsten 


Das Echo 


trickwolle, 


Garne 
aller Art. 


Gebr. Barenholz, 
Nordhausen, Harz. 


trohhalme für 


trohhülsen-Näh- 
maschinen „Non plus 
ultra“. 
„Kopfbinde- 
maschinen u. 
-ballenpressen 
besitzen die 
größte Lei- 
stungsfähig- 
keit bei ein- 
fachster Kon- 
struktion‘‘, so 
lautet d. Urteil v. Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne in 
Oldbg., Deutschl. Spezial- 
fabr. f. Strohhülsenmaschin. 


8 n a 


maschinen, 
Hülsenball.- 
Pressen, 
Hilfsapparate 
liefern 
in höchster 


Erste Deutsche Strohhülsen- 


maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Oo., 
Offenbach am Main 33. 


trohhülsen- 
Maschine, 


einzige 
automatisch 
arbeitende, 
bei größter 

Leistung 


Mechanismen, GE 


J. P. Etzel. Offenbach a. M 7. 


trohhülsen-Maschi- u. Karbid liefert 
Mattenmaschinen| Hermann Nier. 


nen, 
in höchst. Vollendung, b. 
größt. Leistungsfähigk. lief. 
Joh. Trope Nchflg., Altona- 
Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


S Eemso, 1a. edeigent 


Remso, la. edelgebleicht, 


auch i. Hüll. m.u.0.Druck. | D. R. P., 


D.Osmer & Sohn,Bremen H70, 
Strohtrinkhalmfabrik. 


trohtrinkhalme in 

Bunden und Hülsen 

Restaurations - Bedarfs- 
artikel. 


Radeke&Dähne, Hamburg 19 
Eimsbütteler Chaussee 86. 


tronh- Trink- Halme, 

geschwefelt u. Ia edel- 
gebleicht, in Bunden u. 
in Seidenpapierhülsen, mit 
u. ohne Reklameaufdruck. 
geschwefelt per 1000 Stück 
in Bunden U.S.A. $ 0,20, 
bleicht per 1000 Stück 
BundenU.S.A.$0,25,gebleicht 
p. 1000 Stück i. Seidenpap. 
(mit Aufdruck) U.S.A.$0,50, 
gebleicht p. 1000 Stück in 


exkl., 
auf 


U.S. A. $ 0,45. Kisten 
fob Bremen. Muster 
Wunsch kostenlos, 

A. Schneider & Co., Stroh- 
trinkhalmfabrik, Bremen, 
Große Allee Daa. 


Sele Tressen, Po— 


samenten liefert billigst 
Hans J. Hutter, 
Berlin N39, Reinickendorfer 


Strasse 3. 


Levinthal & Co., 


Berlin C 25, 


Ge- 
tränke in Paketen sowie 
Einzelpackung, in Sei- 

denpapierhülsen mit Rekla- 

me-Firmendruck, offerieren 
billigst Paul Zeitschel & Co., 
Hamburg 3. Lindenstr. 30. 
SE Aë, 


| 


ze- | Seifen- 
in | dosen, 


i 


[alität: 
Seidenpap. (ohne Aufdruck) 


Í 
) 
| 


Í 
) 


trümpfe, Trikotagen, | 
Jumper, Krawatten. 

Dircksenstr, 29 Preisen seit 

(a. Bahnhof Alexanderplatz). 50 Jahr. die 


trümpfe, Striekkra- 
watten, kunstseidene | 
Schals lief. in Ia. Qual. 


Fritz Mosanz, Chemuitz-Sa., 
Zwickauer Str. 112. 


I 


krawatten, 
aus Kunstseide! 

Ernst. W, Weisswange. 

Leipzig, Wettiner Str. 32. 


S 


A. Glogauer 
Nachfg.Chemnitz 
i. Sa., liefert alle 
Arten Strumpf- 
waren für d. Ex- 
port. Schöne 
Musterkollek- 
tion £ 3/—/— od. 
Mark zum Tages- 
kurse nur gegen 
Voreinsendung des Betrages 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. 


Atrumpf. und 
Wirkwaren- 
Fabrikation 


Kühn & Schneider 
G.: Ma Ss S 
Chemnitz. 
Verkaufskontor: 
Jägerstraße 22. 


Telephon 1977. 
Abel&Bock, 
Hamburg 36 St, 


8 Fehlandstraße 46 E. 
Herren-, Damen- u. 
Kinder-Strumpfwar., 
Seide, Kunstseide, 


Flor, Mousseline, 
Baumwolle, Wolle 


2 


usw. 


trumpfwa- 
renfabrik 
Alfred Kulick, 
Chemnitz 20d, Sa, 
Spez.: Feine Flor- 
strümpfe, Herren- 
socken. Korresp. 
deutsch, engl., 
franz., s pau. u. Ital. 


„Feuerhand“ 
f. Petroleum 


Beierfeld 
in Sachsen. 


tünle für 
S Export, zer- 
legbar, nur 
verschraubt, 
aner- 
kannt bestes 
Export-Fabri- 
kat, liefert 
Friedrich 
Heger, 
Rabenau. 


A tuhlbeln- 
Kappen 
und Nägel. 
Grothoff & Co., G. m. b. H., 


Iserlohn i. Westf. 
a bak dosen. 


Tier Kauta- 
bak-, Schnupftabak- u. 


IL 


A 


* 


Spezi- 


Reklame- 
artikel. 


ErnstSchneider, Metallwaren- 


Ẹibrik.Gegr.1873.Lüdenscheid 


in Westfalen (Deu tschland 5 


| abakmaschinen 
TI Art 
und in 

all. Größen 

lief. in nur 

neuest be- 

währt Kon- 

struktionen 

zu soliden 


Spezialfabrik — 
W. Springer GmbH., & Co., 
Varel in Oldenburg. 
Kataloge 
in allen llauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


— 1. 


8 eeN 


trümpfe, alle Ausfüh- 
rung., Kunstseid. Strick- 
Sportwesten 


trumpf waren. 


Verlangen * 
Sie Katalog em Ai 


== 3665 


abletts m. eingelegten 
Silhouett. u, Spitzenarb. 
Nachtlampen u. Tisch- 
lampen mit Seidenschirm. 
Eigenes Fabrikat. Muster- 
sendung gegen Vorauszah- 
lung von 10 Dollar oder ent- 
sprechende Währung. 
Schrader & Co., G. m. b. H., 
Lichtenrade-Berlin, Deutschi. 


achometer f. Auto- u. 
Motorräder, Handtacho- 
meterstation, Tachome- 
ter, Tachographen u. Zähl- 
werke f. jed. Verwendungs- 
zweck. J. Bundschuh, älteste 
Tachometerfabrik, Magde- 
burg-Wst. 
EE 
achometer für auto- 
mobile, Motorräder, Flug- 
zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, 
Glashütte 21 (Sachsen). 


afelbestecke. 


Silber uud Alpacca, religiöse 
Bijouterie, Rosenkränze, 
Armbänder. 

Gebr. Gassner, 
Mindelheim, Bayern. 
Besteck- u. Silberwaren- 


fabrik. — Vertreter gesucht. 
22 ͤ Ä... sr 
1 in Messing. 


ver- 
nickelt 
oder gal- 
vanisiert. 
Kaffee- u. 
Tee-Service, 
Rauch- 
service, 


Teeglashalter, Teesiebe usw. 
Wittig & Schwabe, 
Lengefeld im Erzgeb. 


aschenlampen, 
Fahrradlamp., Hauslamp. 
usw, 

GeorgPrzybilla 
Metallwaren 
G. m. b. H. & Co., 
Kommandit- 
gesellschaft, 
Metallwarenf,, 
Berlin SO 16 p. 
Tel.: Flashligt, 

Berlin. — — 

Telephon: — 

Moritzplatz 12745 und 13123, 
T Batterien "an 


batterien. Hochwer- 
tige Erzeugnisse für In- 
land und Export. 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m.b. 
Berlin- Schöneberg, 
Eisenacher Straße 56e. 


aschen messer 
Tresor: Neuheit! 
D. R. G. M. Klinge fest- 
stehend und festliegend. 
Ohne jede Feder. Bequeme 
Reinigung. Verwendbar als 
Küchenmesser, Taschen- 
messer, Jagdknicker 
und Feststehdolch. 


— Hexalor G. m. b. H., Elberfeld. 


Ausführungen, 
Ia. Stahl. 
MetallwarenfabrikAluminia, 
Dortmund. 


Tze can e 


TT Ae oE in all 


Art von den einfachsten 

bis zu den feinsten liefert 

Ia nalität 
K 


A Re VAJA „ss d e i 
„Arvo-Werk G. m. b. H., 
Merscheid-Solingen. 
aschenmesser, 

in 5 Neu- 


heiten. 


Franz 
Drache, 
Stahl waren K 
fabrik, \ 
Ohligs- 
Solingen. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bugtgau Binat IA 


Das Echo = 


v 


— 


hren. Kuckuck- und 
Schwarzwälder - Uhren. 
Richard Weisser A Co., 
Ubrenfabrik, Triberg, 
Bad. Schwarzwald. 
dE 


reibriemen, Trans- 
portbänder aus prima 
Kernleder, Kamelhaar. 
Baumwolle usw., sämtliche 
Verbinder hierzu. Schmidt 
& Greizler. Magdeburz-E. 


* 


siegel‘‘. Sämtliche Arten 

von Schreibtinten, Tu- 

schen, Stempelfarben. 
Stempelkissen, Hektographb.- 
Tinten, Hektographenblät- 
tern, Oelkopierkartons, Koh- 
lepapieren, urchschreibepa- 
pieren, Füllbalter. Schreib- 
maschinen-Farbbändern, Ra- 
diergummi und allen Arten 
Bureauleime, Gummi arabi- 


Zwecke. Spez. Therm. u. 

Instrumente für Brut- 
maschinen. 

Adalbert Fritz Sohn, 
Schmiedefeld b. Ilmenau. 
JJ ĩͤv 


H 


11 tür alle 


aschen messer vor- 
stebender Ausführung 
laufend lieferbar. Spe- 
eialfbr. Carl Hermes & Co.. 
Merscheid-Solingen. 


— kur alle T in te n. Marke „Drei- 


och, 
Berlin SW 19, Seydelstr.1. 
Katalog gratis. Muster nur 
geg. Voreinsend. d. Betrag. 


— Vertreter gesucht. — 


Ta „ nen und Zwecke. E. Friedemever. 


Ilmenau 10. 


s mtl. 


Stahl- 
waren für 
alle Land. VII 


Elig. Erzeug. 
Feinste Qual. Otto E. Stiehl 
G. m. b. H., Ohligs u. Solingen 


Ter en e für 


jektlon sämtlich. Fabrikate 
in Ia Lederkoffer gegen 
Voreinsendung von 15 sh. 
oder 4$ oder 33 Pes. 
Roland-Werk G. m. b. H. 
Speslalfabrik f. Tinten etc., 
Bremen D. 


BR  Imenau II. ___ 

„Ausführliche Kataloge uben aus Zinn, Blei, 
TR u. Glas- | U. Kom i kiā fhren alier Ar 
instrumente für alle gratis. Komplette Musterkol- er t. Wecker, Tisch-, Wand- | 


u. Standuhren. 
Deutsche Uhrenfabrik 
Popitz & Oo. 
Leipzig 11. 


hron aller Art, spe- | 
ziell komplett massive | | 
| 

| 


Zwecke. Franz Geute- 
brück, Glasinstrumentenfbr 
gegr. 1885, Manebach L Th. 


EN EEE ER 
Tauren Fa u. Glas- 


tø- 


Adelf Richter, Leipzig, 


Damen und Herren, in 
Floßplatz 29. Vertreter gef. 


Leinen, Halbleinen, instrumenten-Fabrik. 


Jahn & Koch, 


Baumwolle. Billigste Be- Hausuhr- u. Wanduhr- 


e Ilmenau in Thüringen. Inten, Schreibutensilien, uben aus Blei, Zinn u. werke, Tischuhren, Wecker, » 
eat 6554 (Eigene Fabrikation.) (Ki General- en er 5 Emil Matt. 
2525 ˙ EEE vertretungen sind abzu- emaillierte u. bedruckte Schwenningen, Württemberg - 


Tuben. 
Metafiwerk Weissbach, 
Dresden-A. 18. 


von Kollektionen geg. Vor- 
einsendung von FI. 10.- od. 
entsprechender Landeswäh- 


geben. 


hermometer u. Glas- 
instrumente für Chirur- 


Bertels & Borchers. 


hren aller Ar. 
Hamburg. f A 


gie, Spritzen fertigen in 


rung, Tüchtige Vertreter 1 
uberall gesucht. Merkel & bekannter Güte : ` uben- u. Spritz- . 
Co., Leipzig - Gohl T inten, Marke Atra korken- Spezialit.: Hausstanduhren u. . 
Co., Leipzig-Gohlis 1 Ta. : %| 1 Fabrikat lose Werke in jed.Schlagart. A 
EF aschontücher E-! Tintenpulver u. moro Maschine. | Gustav Schrenk, - 
T Erich G. Döbler, D SE å 1 5 = Ss wn en Kalos Tabe- E a Es si 
Hamburg 11. 212211222 un rößen. Grobe Expo la kier h A SH S , 
: : Manenacher Thermometer- erfahrung Chem. Fabrik | |acklermasch. Le d 
Reisende Neuheit! |und Glasinstrumentenfabrik Wevelinghoven G. m. b. H., 8 > V Sainte Veisetcèna Cords $ 
aschentlicher. en) "X Berend. ` Sn, Hd WE, T 
seidene, be ron- Herrmann. ; os. Schmitt E | Mochan. We zu ep, WW. 
zen), waschbar, desgl. Kra- Manebach i. Thüringen Inten aller Art. Eee Hannover-Linden. _: |E: 
wallen (Seibstbinder). Mu. an Dr. Haller Akt.-Ges. |ssurbinen jeder Größe . 
ster gegen Voreinsendung hermometer all. Art, Berlin-Steglitz. urbinen jeder Größe orpackungs- 8 
$1 od. Gegenwert. Bemalte Fiüssigkeitswaag.,. Chi- - tur alle TE a andelseon K 
Tischdecken, Wandbehänge, rurg. Spritzen, Ampulle: intenpulver, Eisen Wasser- ZS 75 aller Breiten und Glüb- IR 
Kissenplatten in Seide S usw. fabriz. Carl Mittelbach Te Sue Selbsth Geste verhältnisse Ee arten liefern prompt un 
in Satin $1, Wollpuppen $1.|& Cie., Langewiesen-Thür. lung von tiefschwarzer — en, . u 
A. Roebelen, München. —————— ga Dok baut Gebr. Herhahs; 

. ` Schellingstr. 91. ae Kom. Get, 
Ee Holzthermometer in all. Ein laci ver en u. Bureans. | ee ge ) 
auchsieder (. Zeva“. Ausführungen mit Holz-. Wa aches Auflösen in heiſſem Maschinenfabrik Köln, 8 

Dumpel) Patent. Er ist] Metall-, Milehglas-, Zellulold auser. 1 kg Tintenpulver Atorf A Propte., Gereonsdriesch 1. 
überall da zu verwenden, skala, Assortiments Fenster =æ 25 Ltr. Tinte. Muster aus- Paderborn. 1 
-wo man , therm., chem. Therm., Flüs- reichend für 1 Ltr. Tinte, pür. und Fenster- und Fenster- lehscheren. Oettinger 
rasch und sigkeliswaagen, chir. Glas- nach dem Ausland gegen & Hahn, Berlin W 55 WW 
bequem waren. Wilhelm Möller ir. Voreihsendung von 1 Dollar beschläge aus E Potsdamer Straße 112 
ir etd mer 
Flüssig- Cursdorf S. R., Thür. er z enpr Ay A: = | orhangschlösser ` 
ei en i ann 0., a m. e eg f „ . 
jeder Art) hermometer spez. f. Fabrik chem. techn.Präpar., V ohne 5 
erwärmen Tier — Spritzen und |Swinemünde (Deutschland). Schlüssel. 2 
will, in hy- i Baker hen Telegr.-Adr.: Rissmann. een 
ienischer r K.-G.. asinstrum.- ABC- R . . 
Beicht Fabrik. Zerbst in Anh. EN ellen ne & Co.. 
vollkommen, Ist der ‚Zeva‘- hermometer u. GI Intenpul für nt E nr | Berlin: W 8, 
Dumpe! der zweckmäßigste instru- staatlich gepr. Eisengal- 
Apparat. Für jede Lichtleit. mente i lus - Schreib- Johann Lesinskl eh hið ao 
Erstkl. Metall. Prosp. grat. u.] aller At O i tinte sowie für Metallwarenfabrik, orhangsc so e 
franko. Fritz Esser, Gotha.| Ernst sämtliche farbig. Iserlohn. preiswert 3 
Vertr. an all. Plätzen ges.] Schultz A Schreibtinten ——— — und prompt. 
cppich-Kehr- & Co., lief. in höchster urngeräte TNF Art, Emil Zeschky. 

Ilmenau II. Vollendung Turnhalleneinrichtungen, Volmarstein i. W., N 
maschinen. Versand de tisch d ort ER 
ab unbesetztem Gebiet. br. Seck, Hannover 6, gymnastische und ortuo- Schloß- und L 

hermometer, Glas- Chemische Fabriken. pädische Apparate. Metall- 21 
bläserei-Art., Hohlglas, Vertreter gesucht. Julius Dietrich & Hannak, Industrie 

C Turngerätefabr., Chemnitz 91. > ANM 

e chneider, iletteartikel fü cb 
Q. m. b. H., Um i Q a el für Da- Ppurnteräto f. Zimmer erhang- 5. 
. l. A 1 
on. — = er A „ ` stärker, Krockets usw. d, 
F ü . ` i 
j ' ml, ’ sen, el- ittau in Sachsen. . A | 
extiivorberel- d dosen, Notes, Seifendosen Reichhaltige | | 
tungs-Maschinen, 1 hi ven, fabrizieren hren, Stand, Uhren D Sa , e R u Sch 
spez. Reißmaschinen, LS rüber & Lösenbeck, chr sch - Uhren atalo n 7 Be 
5 i Ine = Metallwarenfabrik, N Messinggehäusen, u Far allen Sprach. MN i o | 
onisieranlagen, Ballenpres- —_ nn Lüd S gen Leiluloid- 7 . m 
sen, Baumwoll- u. Abfall- Ernst Wedekind, men den fabris. Alfred Böhringer. Korrespond.: Deutsch. Eu 
reinigungsmaschinen, Belag- | Hamburg 11. Postfach 13. ollette-Seifen Ludwigsburg, Württ. Ver. | isch, Französ. Vertret. Ses. 
al Haller ae T Te, J e Weiter Bamas y 
9 fusterkollektion gegen e | S 
Crimmitschau i, Sa. ee £1l-/- franko. U Ge- Volmarstein 1 in Westfalen. | 
extiiwaren. Spezial.: Abicht & Busse Kluge & Co., Magdeburg, schützte , aagen. Eigene Fabri“. 
nn Thüring. Glas- Industrie. Seifenfabrik. — Gegr. 1735. ee Wer seit 50 Jahren. 
v G.m.b.H.. Ilmenau. u er 
Schlupfhosen Tischuhren E 
aus Wolle, hermometer und n Nippes- 
Baumwolle, @lasinstrumente, tuloid. Seifendo- uhren in 
Kunstseide 80- „ Riechfläschchen aller Art. sen. Schalen, Spiegel Metall- 
wie gestrickte Arno Lülzelberger. u. anderes Prei. list Behäusen, 
Krawatten. Ilmenau i. Thür 1 i ns mit Cellu- um | 
Eig. Fabrikat. — — An Abbildungen. loideinlage, auch mit Wek- \ S 
Muster nur hermesot-Flasche, . ker und für Reklame fabri- ve 
geg. Vorein- bestes Fabrikat. Garan- 5 zieren Metallwarenfahrik i 
sendung von tiert 24 Std. heiß oder ndustrie, Heutingsheim, G. m. b. H., n R. 


tagelang kalt. Max Heune, 


£4-]- od. ent 
Loipzig-Eu. 101. 


Berlin SW 68. — Gear. 1909. 
sprech. Lan- eg Fe Lese Er 


in Heutingsheim bei 


1 7 
Ludwigsburg, Württemberg | Pabrik Wunder A Kneist, 


| 
— 
DÉI 


ECC ͤ or 
Trikotagenfabrlk. Chemnitz. Kalenderrückwände. Schwämme bester Qua- hren. Kuckuck-Uhren, — — wi 
Lobstraße 18. Bo Alfred Kessler, e U Kuckuck- und Wachtel- aagen, ` auto 

rlin 842, Wassertorstr. 50. Ed. Stopp & Cie., Uhren, Schwarzwälder für Getreide und „LE 


Eihrenfriedersdorf i, Sa. Massengüter. < 
Fabrik automatischer ee T 


Wanduhren, age 
Ä o | gtrierwaagen „Asaual 


te S H 

Victoria Clock Oo, 
A. Maier, St. Georgen. 
(Schwarzwald). K 


instrumente f. alle medi- 
zinischen, chemischen u. 
industriellen Zwecke kabriz 
Rose&Höritzsch, IImenau-Th. 
(Allem.). Vertreter gesucht. 


TS u. Glas- 


verdirbt nicht die Feder. 

Alleinfabrikant: Ferger 
& Co., Tintenfabrik, Wies- 
baden. ` 


(Ke „Wodan-Tinte‘, 

e m. 0 en ur 

d ef-Sieg 63 (Rhe ANE WI 

v. 12 Vertreter asd 
22 RE 2 d 


Tsa 
- Lö 


sung 
(steril) in Ampullen. 
Dr. Thilo & Co., Mainz. 


* 


——— ————ͤ — 
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eine erstklassigen erkzeuge f. d. mecha- erkzeugmaschl- a — 
W ieusten Wachstums nische Holzbearbeitung, WE Drehbänke, Fräs- 2 e 
-@ aller Jahrgänge. — maschinen, Bohr- Berbet-Maschinenbau. 
Bertels & Borchers, maschinen, Stanzen usw. G. m. b. H.. Halle a. S. I 
Hamburg. Liesegang & Kosch G. m. b. H., p epbileligesasg ae i 
atte. Möbelstoffe, amburg 1, 2 hir er 1 
W Polstermaterial. Mönckebergstraße 15-19. Re He en 
dal Ivan Rothenstein, Ma — 2 ' 
> | er erkzeustaschen, £ E 
Waagenfabril SE | Werkzeugbestecke, iegelei - Einrichtun- 
Otto Bielig. WI . u. Moselweine W . N 
Oschatz i. Sa. reell und preiswert. Sr Aue end Art, spe Ne E Da 6. 


Julius Dumcke G. m. b. H. Arthur Serra, Leipzig-Li., 
Seit1849 Eltvillea.Rh.Seit1849 Beckerstraße 5. 
9 Bitvillea.Rh.Seit1849 


eine. Rhein-, Mosel-, erkzeuge. Qualitäts- 
Wes. billige Preise b. Westen ge Art. O. & R. 
erstklassiger Bedieng. 


für Auto und Fahrräder. 


insbesondere Taschen- 
feder-Waagen, 
Schmachtenberg & Türk, 
Waagenfabrik, 
Wald (Rheinland). 


Wes aller Art. 


„System Griesemann““ 
Spezialit.: Stufenziegel- 
pressen, Muffenrohrpressen. 
Griesemann & Co., 


223 


Strauß, Remscheid 8. 


18. Heymann Söhne, Wein. Magdeburg-N. 50. 
affen u. Munition sowie |großhandlung, Mainz a. Rh, erkzeuge. Unibor iegeleimaschinen 
Wirte eig. Fabri- erkzeuge. Qualitäts- dreht, bohrt. schleift. po- für alle Arten Ziegel. 
kation und en gros WIr. für Holz und liert, sägt, schlitzt, fräst, Z Maschinenfabrik 
Harzer Waffenindustrie Metall. schneid.Gewinde.Saf.lieferb. RS IND Roscher G. m. b. H., Görlitz. 
Haselhorst & Co., Kreiensen Spezialität: | E RSA — — =gigaretten-Etuis o 
W 33. Sägen, Kluppen, Zangen Bergisch-Märkische Wi 
aller Art. Werkzeug-Industrie, in 
Gustav Altenpohl & Co., Elberfeld 352. Zur Leipziger großer 


linge, 


Wr aller Art, Dril- 


Werkzeugfabrik, Messe: Stand 238-240. 


a. Pa > 
E 8 
- ? Ir u "e 
Tre n ' -PE * 
ES — 
ke, A) z en ` EF 
e ` 
IS" CH, 
k te r KI 
Po Pr. 
* í * = = We R * 


Doppel. Halle 11. Auswahl. 
— Kepo- eg EEN — DE a EE Eege BLUE, 
Pistolen, Ziel- erkzeuge aller Art | (Unibor als Drehbank) Werke 2. sammlung i 
lernrohre, Feldstecher, Jagd. David Dominicus & Co., Johann Wichmann Jacken, Kleider, Schals | sh 10/— 


munition. Waffen-Frankonia, Remscheid-V. Köln,Richard-Wagner-Str.18 in Wolle u, Seide, nur hand. oder 
Würzburg (Bayern) 99. erkzeuge u. Furnitu- erkzeunge aller Art. gearbeitet. Lissner & Klöden, Gei | 
für Uhrmacher und S iali ch Chemnitz i. Sachs. Muster- Doll, Bez 
eng Art a a Spezialität: Zangen, rege = ee; Wosste. | 
flinten, Drillinge, Repe. haus. * 10 auf Ver- . Wir lelem Wolf 
Mute, 3 Pistolen, L Se eh) — 2 als Spezialität Winkel- & Heß, 
unition usw, Gebr. Adamy, eon ` PEN Talte 
Gewehrfabrik, Suhl. ý Berlin Wa, Lützowstr. 13. Thomas Brüder, Werkzeuz- En N ee ah — 3. i 
affen jeder Art, erkzeuge, Universal- | x. Küllenhahn (Rheinl. abnehmer, 12 Stück amer. Dre. ee 
Pistolen,Gewehre fabriz Taschenwerkzeuge mit erkzeugfabrik. $ 18.— franko. dosen, Bonbonnieren. a 
. enborn, u. o Bandmaß, Holz- Wir Reibahlen, Ge- — 
Magdeburg, Zitadelle. werkzeugbüchsen, Handven- winde- u. Spiralbohrer Hi Ee dl Spezia- i } 
tilatoren mit Stiel Mani- lität der ! 
affen und Jagd- cure-Besteckkästen, 8-teilig, f Richard Gossow & Co., größten 114111 
Requisiten jeder Art, Schreibgarnituren, 3-teil., pi, | usw. für Berlin-Charlottenburg 5. und 114 
als Umrandemaschin- stolenstöcke als Gasabwehr- Metall- er. — -| ältesten WERE 
eben. Ein. u. Ausstoßappa- waffe, Spielwaren u. andere und — om, ahnärzti. Artikel, ? Fabrik | | 
rate sowie Raubtierfallen Neuheiten, laufend Lagerpost. Holzb Einricht.-Gegenstände in der 1 
1 1 el. prompt u. preisw. Groß- Thüring. Indusiriehaug Holzbear- erstklassiger Ausführung. | Branche. A 
‘A. Lang & Co. G. m. b. H., Machalett & Voigt, Erfurt4032. | beitung. C a Apparate. Instrumente. | 
Suhl i. Th. Metallwaren. Telegr.:. Großindustrie. alles O Cé Arnold Biber, ee 
fabrik. — — — = de -G., Friedrich Turck, D.,senf 
| e 1 
erkzeuge, Werkzeug- | vorrätig. Pforzheim i. B, Lüdenscheid i. Westf. 
Wisen aus Schalenhart- maschinen, nen. knärstiiche Ein Gegründet 1849. 
8 ür die verschied. werkzeuge. H. Hommel, a b 
Zwecke, Mainz, Frankfurt-M., Köln, Lenzen & Co, Z trische Maschinen igarettenmaschine 
Pp-Grusonwerk, Berlin, Hamburg, Leip- Ra Crefeld 13. und Apparate. * Diar . K 
~ Magdeburg. — zig, Kattowitz, Saar- * erkzeug- E: beste Ziga- 
alzenmasse brücken, Mannheim, ma- sb, reiten 
(Zu och druck ) Stuttgart. München, maschine, 


Wien. Fabrik: 


G. m. b. H., 


schinen * 
Pfeiffer & Dr. Schwand- für die Metall- u. X/ 
Holzbearbeitung. 


ner, G.m.b.H., Chem. Fbr.,| Hommelwerke Fabrik elektro-med. u. den- gin BAR $s. 
Ludwigshafen a. Rh. G. m. b. H., Langelott & Co., taler Apparate, Frankfurt München VI, Stachus 

lAfäschekl ———— — | Mannheim-Käferthal G.m.b.H., Leipzig, a. Main, Eiserne Hand 12. | Munchen VI. Stachus. 
Te n Onn Zentrale: Universitätsstraße 22-24. — — igaretten- spitzen 
* opt und Feder) Hommel-Konzern, Telegramme: Lotop-Leipzig. ahnärztliche Ein- mit und ohne Ausworfer 
äbriziert Bau- u, Holz- Mainz. - > l 7 richtungen. Beste in Galalith und Kunst- 


industrie GmbH., Karisruhe, bernstein, C.F. Schünemann 
äscheklammern- & Sohn, Thal (Thüringen). 
Fabrik K. Krauth, 


igarettenspitzen mit 
Auswerfer aller Art fa- 
brizieren als Spezialität 


deutsche Erzeugnisse. 
Adam Schneider A.-G., 
Berlin N 39. 


Z Instrumente 


erkzeude erkzeug maschinen 
für Schrei- für die Me- 
ner, Schlos- tallbearbei- 
ser, Schuh- | i : 
macher. Präzi- tung liefert in 
sionswerkzeuge. [| sauberster Aus- 
Qualitätsmarken. führung 
Interimport 


A.-G., Elberfeld. = H L 
Weste aller Art, BR VOTE; 


Instrumente all. Art. 
Gustav Harzheim, 
Präz -ionswerkzeugfabrik, 
äschereianlagen Engelskirchen, Rheinland. 
für Gewerbe u. Haus- 
haltungen bauen 
C. A. Heinemann & Co. 


Z rere u. sämtl. 


Wiesn i. B. 


Spezialanfertigung von] Chemnitz 29, Bohrmaschinen, Instru. 


aschinenfabrik Schraubenziehern, ge- Sachsen. mente fabrizieren in 
Düssel V schmied. Normalschrauben- | — ve? Sta PP Präzisionsausführung und i gs i 
Tei. Adr rent SEH schlüssel, Nur Qualitäts- erkzeugmaschinen ||, Qualität. ” 0 zn a ee 
‘“Bergha‘“, "| ware. Fritz Katter, Schmal- : Ehlen be ck & Co, Tepas A ER Vo g 
re a — kalden-Thür, I. Gegr. 1888. Dentalbohrerfabrik, Muste EE CR: dé oi 
chere Anlagen ‚wie Feilen | 8 ‘rheit: Düsseldorf 112 einsendung von 3 5, Post- 
son e Feilen, Sonderheit: usse V i R ‘ap g d re 
| von großer Werne Zander Hoffeldstraße 25. kolli 60 $ eg anderes Geld 
irtschaftlichkeit u. zu Sägen in allererst. Qual. Fräs- FF 


mäßigen Preise lief. pünktl. 
enfabr. A. Michaelis, 
München 57, 

a Hofmannstraße 52, 
Schereien, 
modernste Anlagen. 


Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug u. Eisenindustrie Drehbänke 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 80 3 Së eu 
— — — ep ep — N * 16 * 


We für Maler, | Stanzen. 


automaten, luloid fabriziert in aller- (Aluminium - Folien) in 


feinster Ausführung Weiß, einseitig, gefärbt. 
Thüring.Zahnbürsten-Fabrik bedruckt, glatt u. dessiniert. 
Karl Diesel & Co., Schmölln M. Brünn & Co., Fürth-Bay. 


Titer aus Cel Z ee = Forten 


Glaser, Anstreicher, so— e er, Rinde Si CH 
ie sämtl. Auto-Werk.|C. Oswald Liebscher. Ma- i. Thür. Auslandsvertr. ges. uckerrohr- Walz 


Maschinenfahri ialitä i C | 22-7 — ke in jeder Größe 
Ott abrik zeuge fertigt als Spezialität: |schinenfahrik. Verkaufskont, hnbürsten aus Zellu— werke in j 8 
Hamburg Ben 2 ck, Dresden A. Prager Str. 47. Zei in feinster Aus- a er 
Wäscherer — erkzeug- führung mit pa. Borsten. Keess ge = rA aan 
maschinen all Art | W maschinen Km ren als Spezialität 
e Hien „Martin“ lang- Ernst Neuhaus, Wee? zur Metall- EIER ( ——ů—ů— en) 
rei. Mass ulsburger ni Ornnanborg,. Rhid. und ‚Holzbrar- el "fe Zerbster Zelluloidwaren- | 
D enfahrik erkzeuge für Auto- tung sowie alle fabrik G.m.b.H., Zerbst, | 
WA A an E, EES Werkzeuge, Vertreter für alle Länder 
Babel — offeriert ab aus- gesucht. | Messing vernickelt u. ver- 
m - | 7 eichem A Pr Isilbert. Probesendung ge- 
2 Si BEE ementfabrik déi ci A 3 NA nero von 
Plättma- 74 e | und Kalkwerk-Einrich- IR! Ga an  Deränker 
- e r. tungen. 8 eech e in 
Maschinen Pet ttfried Röhrig. ne K Tarnick & Ullrich, Berl 
a SCH, ne Lüttring- | eg EE | S42, Ritterstr. 86, I. 3 
hausen b. Remscheid (Rhld.) Chemnitz 10, Sa. i 
— 
3 Revue“ Bengin OOQLE / RK 
, ir hits. e 7 ° -Kevue e ZUR zu nemme n- Sec 4 , 
- Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export j 


— 
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Das echo 


Nr. 2095 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Adressenaufgabe der nachstehend 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das 


‚Wichtig! 


Inserenten abzufassen — mit einem Stern (0 beseichneten Anzels 


en. Firma i. Aden ndien. Anges. Fa. i. Sin- ndien. Fa. i. Indien best. 
Arsen Off. leistungsf. | apore w. Verb. m. dtsch. Jeingef. in all. dort. Haupt- 
Fabrikant. f. Taschen- abrik. für folg. Art.: Haus- plätzen, sucht Vertret. für 


Fahrräder, phonogr. Appara- 
te, Flaschen, eech er 


halt-Art., Emaille war., Eisen- 
gußwar., Glas war., Steingut- 
war., Drahtnägel, Spielwar., 
Glasperl., Kämme etc. Fa. Kft. 
f. eig. Rechn. od. auch kommis- 
sionsw. Angeb. nur in eng!. 
Sprache u. K. A. 4029 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 18. 


eg 


== Ind. Fa. sucht Ver- 


Uhren, Spielwaren 
aller Art. Füllfederhalter, 
opt. Artikel, Woll- u. Sei- 
denwar., Zigarettendosen, 
Schuhcreme, Schnürbänder, 
Parfümerien, Lederwaren, 
Schreibwaren, Bureauartik., 
Neuh. all. Art. Ang. m. Ka- 
talog. u. Preislisten nur in 
engl. Sprache u. K. A. 4078 
an Auslandverlag G.m.b.H., 
Berin SW 19. (*) 


Bein SW 12... N’ 
her Spesialfa. i. Ma- 


lampen, 


b.H., Berlin 8W 10. (®) 
RUMÄNIEN 


WITT 


Isidore L. Grünspan. Import- 
u. Exportagent in Galatz, 


bind. m. dtsch. Fabrikant.. 

um f. eig. Rechn. 3. kauf. 
od. auf Komm.-Basis z. ar- 
beit. Folg. Artikel bevorzugt Filialen in Bukarest, Braila. 
Parfümerien, Schreibwaren, Barlad: Säcke, Jutege webe. 
Messerwaren, Spielwar. etc. Wasserdichtleinen, Hanfspa- 
matischer Apparate u. Zu- Eigene Reisende in ganz In- gat. Manillaspagat eto. 
behörtelle, Filmen, Photo- dien. Angeb. i. engl. Spra- Seren Ange seh Fa. in 


dras wünscht Verbind. m. 
deutsch. Fabrikant. f. alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 


graph, usw. Angeb. u. K. A. lebe u. K.A.4080 an Aus- 5 ge 
3915 an den Auslandverlag |landverlag G.m.b.H., Berlin Alep/Byrien sagt VC 
G. m.b. H.. Berlin SW. 19. W. (*) | kanten für alle Bedarfsart., 


die im Orient Verwend. fin- | 


den. Größ.Lagerposten wer- 
den gleichfalls aufgekauft. 

Firma in Funchal wünscht detaillierte Offerten in Angeb. u. K. A, 4073 an 1 

Damenhutgarnituren, wie Phantasieartikel, künstliche Auslandverlag G. m. b. ei 

Blumen usw. Geschenk-, Reklame- u. Karnevalartikel, ke SW 19. Vd 

Bij uterien, Celluloidspielwar., Neuheiten in Galalith. 

Gefällige Angebete unter K. A. 4075 an Ausland- 

verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. (*) 


SCHWEIZ 


KNÖPFE. 


Knopfmaschin. 
u. Bestandteile 
zur Stoffknopf- 
fabrikation, 
Druckknöpfe, 
Annähhosen- | 
knöpfe, 


i og 


Wir vertreiben mittels unserer Zeitung „Neuheiten“ unter 
der zahlreichen mexikanischen Kolonie in Californien, 


e e Arizona und Neu-Mexico e e 
Californien und wünschen Offerten Californien 
v. guten, preiswürdigen 
Artikeln von Fabrikanten direkt zu empfangen. Muster | 
per Post erbeten. Zahlung per Kasse durch die Bank of Patentknöpfe | 
Italy (International Branch), Los Angeles, Californien. ! USW, 


unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt 8 
Ausland - Porto ven 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


) igenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, 
selbst gelegt werden dürfen), N werden. Im eige ër 1 


Ei Heraldo de Mexico, 342 No. Main Street, Los Angeles, Californ. | Schweiz. Knopiwerke, Mogelsberg 


AUSLANDS?’u. 


Ari Bueno Neugegr. 


Vertretung 


fü 

ür Norwegen 
Verbindung wird mit Fa- 

brikanten in Möbelbeschlag, 

Beizen (Chem.) und Möbel- 


Fa. in Buenos Aires mit 

prima Ref. u. eig. Kapi- 
talien wünscht die Vertret. 
dtsch. Fabriken in Tapeten, 
Aufwischlappen, Chemikal. 
etc. 3. übernehmen, kauft 
auch auf eig. Rechn. Off. 
i. Dollar, m. cif-Buenos Al- 
res-Preis., sind z. richten an 


F. Schweizer & Cia., Casil- 
la de Correo 1082, Buenos 
Airos. 


AË: O3 äö n — — 
ngland. Seit 50 Jahren 
bestehende, gut fundierte 
Import-Firma sucht Neu- 
beiten in Galanterie waren. 
billiger Bijouterie etc. Of- 
ferten an das Einkaufsbüro 
tür Deutschland, A. Ebers- 


anarische Inseln. 
Q Besteingeführte Firma 
mit langjährigen Platz- 
kenntnissen sucht Verbin- 
dungen mit erstklass. Liefe- 
ranten. Beste Referenzen. 
Export von Teneriffa-Hand- 
stoffen von einem unter den|stickereien und sonst. Lan- 
Verbrauchern wohleinge-|desprodukten. Angeb. unter 
führten Agenten gesucht. K. A. 4026 an Auslandverlag 
3 ee G. m. b. H., Berlin SW 19.“ 


ffert. unter „W.—11767°' an 
Piste Fa. ndien. 


Ohmes Bursau,Kristiania. 
Ind.-portug. Fa., Im port v 


Wein, Bier, Spirituosen, 


HS Hestens eingef. Fa. 

. © ün CS 

utta wünscht Allein Wolle, Baumwolle u. Seiden- 
war., wünscht Verb. m. dtsch. 


N Bé dtsch. ee 
aller in en gan - 

gangbaren Ar Fbrkt. u. Exportfirm.,f erner 

Off. f. alle i. Portug.-Indien 


5 air erbet. 
u.K.A.3981a 

n Auslandverlag gangb.Waren. Ang. K. A.3863 

an Auslandverlag G. m. b. H., 


G m. b. H., Berlin SW 19. 


Nachf., Esslin tallen. Angesehene Firm. 
a _ Far Vertret. erstklassig. Berlin SW 19. 
deutsch. Spinnereien und 


u. N omm 
E i Webereien, fern. f. Beklei! „ 


London wünscht Allein- |dungsgegenstände. Pelzwa- | a i 
E vertret. v. Fabrikantenin ren. Wäsche, Stöcke, Schir- ee Kee Vertretung. 
Neuheit., spez. Haushalt- u. me u. ähnl. Artikel. Angeb. mit deutschen Fabrikant. 


Bureauartik., Phantasieartik. 
f. Damen u. Neuh. all. Art für 
d.Weihnachtsgeschäft.Kaufe 
geg. Kasse für feste Rechn. 
Aust. Off. sow. Muster erb. an 
Jos. Harper, London N. 5, 
Beresford Road 67. ` 


LETTLAND 
aD 


Dreißigjähr. Firma in Lett- 
land, welche Sitz in Libau, 
Filiale in Riga hat und in 
regem Verkehr mit den 
Randstaaten steht, sucht 
Vertretungen in Ober- und 
Unterleder. Prima Referen- 
zen. Offerten: Libau, Post- 
fach 9. 


era Getrockn. Schaf- 


u. K. A. 4076 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19. (*) 


Laab: Alte, erstklassige 


für folg. Artik.: Vernickelte 
Tischgeräte, Möbelbeschläge, 
Artik. aus geschliff. Kristall, 
Neulgkeiten in Elfenbein, 
Perlmutter, Geweiben, Gal- 
lalith, alle Arten Messer- 
waren, Stickseiden. Angeb. 
in spanischer Sprache er- 
beten unter K. A. 4033 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


„„ 57 


Hutfabrik in Italien sucht 
in ganz Deutschl. Agenten 
oder Grossisten für Filzhüte 
jeder Qualität. Angeb. erb. 
unter K. A. 4013 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., 


ITALIEN 


BUTTON HOUTH UI 


Italienische Landes- 
produkte: 
Zwiebeln, - Tomatenextrakt, 
Käse, Wurst etc., liefert 
G. Guidotti, 
Rottofreno (Piacenza). 


LITAUEN 


Deutscher, in Litauen an- 
săssig, wünscht lohnende 
Vertretung einer konkurrenz- 
fähigen Firma zu überneh- 
men. Angebote erbeten an 
P. Moritz, Kowno, Ukmerges 
Pl. No. 51. 


iein-Asien. P. Depolla, 

egründ. 1904, Beyrout 

Syrien) übernimmt kauf- 
männ. u. industr. Vertret. u. 
sucht ernsth. Verbind. für 
ganz Syrien, Palästina, Ci- 
lieien, Prov. Koniah u. Me- 
sopotamien. Korrespondenz 
französisch. 


——— ᷣ ̈ .. 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bta. Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt Alleinvertretungen 
leistungsfähiger und an- 
gesehener deutscher Häuser. 


därme. Käuf. ges. f. Liefg. 

v. 400 Pfd. monatl., nur eine 
Qualit., Preis 15 sh p. Pfd. inkl. 
Fracht, Verpack. u. Versich. 
Zahlg. bei ein. indisch. Bank 
geg. Verlad.-Paplere. Muster 
geg. Vorausbezahlg. v. £ 1/—. 
Korr. engl. J. M. Ahluwalia 
& Sons, Sialkot City. 


rundsätzlich nicht. Angebote 


dem Einsender besahlt wird. 


Wichtig! 


e Offerte in der Landessprache des 
Nummer sum ersten Male. 


chweilz. Chemikalien, 


RUMANIEN | Schweiz. Fa. bittet um 


Amen Off. von Dextrin, Chem. 


Leon Schwartz, pur. alcohols praecipitat. 


subtilissme pulv. pro 100 kg 
Bukarest, Strada Senat 9 bis, in Schweizerfranken. Off. 


Import-Konsignation, unter K.A.4040 an Ausland- fi 
Vertretungen, landverlag G. m. b. H., Ber- 
wünscht Offerte lin SW 19. (Gi u 

über für Rumänien passende 


Verein, Staaten New York USA 


Dringende Offerten gewünscht für: 
Bauzleogel 3X 3X 2"., Portiand-Zement, 
Stukkaturlatten (old tine Plastering lath) 
zu hundert gebündelt. 

Eilangebote unter K. A. 4071 an Auslandverlag G. m. b. H. 

Berlin SW 18, Krausenstraße 38-39. (9) 


— 


IMPORT 


mach Ja pam 

Korrespondenz sowie Muster erbeten 
Parfümerien, Toiletteseifen, alle Artikel 
f. Gesichts- u. Körperpflege, Toiletteartikel, 
Messerwaren. Rasiermesser (m. S.Q.Spitze), 
Rasierapparate, Glas-, Porzellanw ren, 
medizinische Instrumen'e, sanitäre A rtikel, 
insbesondere Gummiwaren, Thermometer, 


H 


Schreibwaren, Galanteriewaren, unechte 
Perlen, unechte Bijouterien, Uhren, Ziga- 
rettendosen und alle für Japan siust 


geeigneten Waren. 


Amano Tokei Hoshokuhin Kabushiki Kaisha, 
7, Sanjukkenbori, Nichome, Kyobashiku, Tokyo 


panien. Firma, deren 
Inhaber ständig auf Rei- 

“sen sind, suchen Vertre- 
tung erstkl. Firmen inStabl- 
u. Eisenwaren, Metallmöbel- 
beschlägen, Koffergarnitu- 
ren für Barcelona (Catalo- 
nien) u. Valencia (Spanien). 
Angebote unter K. A. 4074 
an Auslandverlag d. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) 


anarische insein. 

Haus in Las Palmas 
nimmt gute Vertretungen 
deutsch. u. ausländ. Häuser 
an, hauptsächlich in Baum- 
wolle, Wolle u. Seidenstof- 
ten, Spitzen, Näh- u. Strick- 
seide etc. Erstkl. Ref., Kor- 
resp. in Spanisch. Ang. unt. 
K. A. 4079 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. (*) 


CUBA 


Bedeutendes Kommissionshaus in Habana, Cuba, sucht 
Vertretungen in folg. Artikeln: Steingut, Porzellan, 
Spielwaren, Spitzen aller Art Strümpfen, Unterzeug, 
Lampen, Aluminiumartikel, Eisenwaren, Galanterie- 
waren, Druckknöpfe, medizinische und andere Glas- 
waren aller Art, Regenmäntel, Hut- u. andere kunst- 
seidene Bänder, Kravatten usw. Erstkl. Bank- und 
Handels referenzen stehen zur . Offerten u. 
K. A. 4003 an Auslandverlag G. m. h. H., Berlin SW19. 


ECUADOR 


José Segu do Amador A, Vertreter in Guayaquil/Bcuador, 
Cesilla 345, sucht Vertretung von lieferfähigen Export- 
firmen in: Seiden- und Sammetbändern, Anzug- un 

Futterstoffen, Woll- und Baumwolls offen, Spitzenbändern, 


Tressen, Einsätzen, Strümpfen, Socken in Wolle u. Baum- 
wolle, Fächern, Einsteckkämmen, Hornkämmen u. solchen 
aus Galalith, Taschentüchera jeder Ar, Horn- und Perlmut- 
Knöpfen, Hosenträgern. Strumpfbändern, Krawatten, Vor- 
hemden, Tapeten, Bleistiften, Briefumschlägen und Brief- 
papieren, emaillierten Eisenwaren, Kleineisenwaren, 
Eisenmöheln aus Solingen, Bettdecken, Bezügen, Matratzen, 
Lampen,Vorhängeschlöss., Seifen, Haarnndeln. Sicherheits- 
nadeln sowie Artikeln für Schulen und Druckereien. 
Angesehen: r Kaufmann, Inbab. 
E. N G LAN D einer alten u. bekannten Firma 
in Glasgow, zurzeit in Deutsch- 
:: ̃Ü Ü6wüuu, ! EEE land, sucht Vertretungen erst- 
klassiger, leistungsfähiger Fabrikanten. Es kommen ae 
Artikel in Frage, die in England oder Kolonien abgesetz 
werden können. — Erste Bank- u. Handelsreferenzen. — 
Angebote, Kataloge, Muster usw. unter K. A. 4032 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
Guteingeführte, kapitalkräft. Firma wünscht Vertretungen 
erstklassiger Fabrikanten in Emaille-, Porzellan-, Week T 
und Lederwaren, Neuheiten, Zelluloid- und Bureauart P A 
Haushaltungsgegenstände, elektrisches Material, Moran A 
Pumpen. — Offerten, Kataloge mit Preisen fob CH 1 l 
u. K. A. 4027 an Auslandverlag dd. m. h. H, Berlin 8 | 


— — 


. — — — 


` wg 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW, 


TT 
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Beste Notizbücher 
Blätter auswechseibar » Einband dauernd benutzbar 
Viele Gröfsen · la Leder- oder Kunstieder- Einband 
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Drehstrom-, Gleichstrom- 
Motoren, Dynamos, 
Anlasser u. Zubehör 


SISAR 


BRAUER ELEKTROMOTORENWERK BH 


Alleinvertrieb 


HABEBE 


Elektrizitäts- u. Maschinen- Gesellschaft m. 
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Bezugspreis; Im Inland durch Buchhandel oder Post monatlich 800000 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands nach Danzig und nach den schwachvalut. Ländern 
nonatlich 800000 M. zuzüglich Porto. Die Abonnementspreise in deutscher Mark sind freibleibend, der Verlag behält sich monatliche Nachberechnungen vor. — Jahres- 
preise: nach Argentinien 10Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 30$000 (Milreis), Bulgarien 360 Lewa. Central-Amerika 4$ U.S. A., Chile 30 Pesos papel. China 10$ mex. Columbien 
(USA Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4$ U.S.A., Finnland 120 fin. M., Frankreich und Belgien 40 Francs, Griechenland 40 Francs, Großbritan., Irland undKolonien £ 1/—, Holland 
u. Kolonien 10f. Italien 60 Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 240 Dinar, Luxemburg 24Francs, Mexiko 6$ U.S.A., Norwegen 20Kronen, Paraguay 10Pes. m/n arg., Peru 1 Lp., Portugal 
0Escud. Rumänien 480 Lei., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kr., Türkei 5 türk. Pfd., Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4$ U.S. A. 


Vereinigte Staaten 6$-U.S.A. — Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G.m.b.H. in Berlin SW. 19 od. durch die Ala. Vereinigte Anzeigen- 
gesellsch. m. b. H. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellsch. im In- und Auslande. — Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche Ueber- 
seeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. — Postscheckk.: Berlin 57560 
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Das Echo 


Der Robur Stahlbelonschrank 


ist eine vorge in anzen Welt patentierte 
Neuheit. Die hier abgebildeten Sa Type 3D und 1H sind so wie 
alle unsere Schränke ohne inneren oder äußeren Metallmantel 
aus spezial armiertem Stahlbeton hergestellt. Sie entwickeln eine ganz 
besondere Zuverlässigkeit gegen Sturz-, Brand- und Ein- 
bruchsgefahr, sind gegen autogenen Schweißbrenner 
unempfindlich und stellen ein erstklassiges Fabrikat dar. 
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Lieferung franko Hamburg, oder jedem anderen Hafen. » Sämtliche gangbaren Codes » Kabeladresse: Betonkassen Wien. 


„ROBUR“ Stahlbeionkassen Gesellschall m. b. H., Wien I, Vorlanistraße I 


VOGEL: JSENBERG 
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Bunzlauer Keramische Werkstätten 


REINHOLD & CO. G. M. B. H 


Feinsteinze Fabrik 


BUNZLAU IN "SCHLESIEN | 


Telegramm - Adresse: Töpferkunst Bunzlau 
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affee-, Reg Tee- u. Frühstücks- Service, 
Gebrauchsgeschirre in Kunst- 
braun, Schwammdekorenu. Hand- 
malereien in Auf- und Unterglasur- Technik 


Spezialitäten: Blumen- Tasef 
und Schalen in Laufglasur und Hand- 
malereien, Bunzlauer Kaffeemaschinen 


Exp or ts Vertreter? 
Friedr. Müller & Co., Hamburg], Spitalerstr. I2 


zu den Leipziger Messeng 
Messhalle am Alten Theater, Koje 


an Kuverts, Etiketten S S 
Papieren, ú, geet Se E 
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sondern benutze 


Hermetos-Füllanfeuchter D. R. P. 
Wirkt pneumatisch! Kein Versagen! Stets gebrauchsiertig! 


Alleinige Fabrikanten: 


Gummiwarenfabrik Bartels & Rieger, Köln a. Rh. 
Musterkollektion 1 5 oder Gleichwert. Vertreter gesucht. 
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Glasbuchsiaben 
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Breite Tiefe Höhe Gewicht [Heiz 


Muster: 1 sh., 5 sh., 1 £) | engl Lë Ä Preis[Code- 
d Aë þ, | engl. engl. engl. | netto brutto kraft 3 
Porto und Verpackung: weil Sold 72 B mm | Zoll | mm | Zoll | mm | Zoll kg | kg cbm engl. S wort 
Alphabet: 5 sh., 10 sh., 1 &“) 14 330 15 380 15 1250 | 5 350 | 400 90 77-7- rans port 
Porto und Verpackung: 6 » , 6 „ Sab = . 28 deht 380 15 1250 ; 400 450 120 87-7- * 
R. Dit tmeyer Glas- 2 — i E: E 1500 500 | 550 160 107-7- | Trasol 
` Schilder Kacheloten „Transport 
Berlin ca M und zus Majolikakacheln ` — — i 
weiss 
Plakate emallliert | 7° ' 


mit vern. 


Muster: Beschlag 87/7 | Subinon 


S sh., 10 sh., 1 £°) 
Porto, Verpack. 


Schornstein- 
it. Tarif. 


Jpn Gewicht Preis En Gewicht > aufsatz „Kold“ 
Nr. | mm f netto brutto] FTelS SS netto | brutto 13 starke Ausführg 
kg kg Lengl. £ ; g | ngl. verzinkt,- drehb. 
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Muster: 10 sh. = 670 
m. elektr. Install. N III 
14.0 0.70 F e SHELL 
| 10.80-71.10 |727- | 158. KOR 
eos, Buchstaben | 5060 | 15 
Austauschbare Metallschilder aller Art Tel.-Adr.: SEMBLEY. — Preise fob Hamburg. S 
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Muster: 15 sh.“) *) oder entspr. and. Valuta. — 33 Us Dia Rabatt. 
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HOLSATIA-WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 
HAMBURG AUT A LTONA 
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Dopp elkopfhörer 


RAN 
für drahtlose Telefonie 
in jeder Ohmzahl 
fertigt in erstklassiger Ausführung 


ZE. Manger & Lo 


elektrotechn. Fabrik, Schwenningen a. N 


Spezialfabrik moderner Pumpen 


Ernst Vogel, Stockerau 1 vi 


_ Niederlage: Wien I, Schottenring 14 7 Telephon 60043 


Patent 


Dogel-Pumpen 
für alle Flüssigkeiten, Liefermengen, Förderhöhen und An- 


triebsarten. Durch patentierte Vereintachungen Ersparnis 
an Gewichten sowie an Fracht u. Zoll. Konkurrenzlose Preise 
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N Automat 
Eine Umwälzung auf dem Gebiete der selbsttätigen Haus- 
wasserversorgungen mit elektrischem Antriebe 


Evo 


_ Industie „ann 
ROTT:CO, MÜNCHEN 
: FERNSPRECHER+52266 / MAXJOSEFSTR / rer SS fror tn 
Vogel-Dampfpumpe Handkolbenpumpe 
ideal einfach „Evosto‘ 


. Hochdruck-Vogel- 
Pumpe 


likra ElektrischeKleinmotore bis / 
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Universal - Nähmaschinen - Motor 
ohne Resulierwidersiand 


Für alle Stromarten  Geringster 

Stromverbrauch/EinfachsteHand- 

habung, Befestigung u. Anschluß- 
leitung 


„Likra“ Motoren- u. 


Apparatebau m.b.H. 
Esslingen a N. 


Hersfeld (H.-N.) 


Elektrotechn. Bedarisartikel 
aller Art, speziell Perkins- u. 
Tumblerschalter ME 
Nr. 320 R.K. 
System Perkins 

VertreterfürDäne 
Schweden || 
n und für 


BUKAMA HEFTAPPARATE 
Í Aha, ah an erh 
DRAHTHEFT- 
MASCHINEN 


für Karton- und Holzheftung 
Fuß- oder Kraftbetrieb 


AUTOMATEN 


zur Herstellung von Nadel- 
ger d Andrücketiketten und Massen- 
artikeln 


O. HOPPE & CO. NACHF. 


MASCHINENFABRIK 


LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 


RUD. SACK 
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Spezialfabrik 
für Maschinen u. Geräte zur Boden- 
bearbeitung und Reihenkultur 


liefert 
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> 
Ganz automatische 


Motoranhängepflüge 


Bedienung durch Seilzug vom Schlepper oder 
Päugführersitz aus. 


Scheibenesgen u. Federzinkengrubber 


für Motorbetrieb. 


Wegen 
Neuer Export-Katelog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 
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GEMALDE 


Vollendeiste Imitation 


echter Gemälde! Alte und neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 


Man verlange Hauptkatalog! 


1Bofepesjdnup Buea wey 


Wirkung wie ein Original? 
Keine Glasrahmung! 
Gegahmt und 


ungerahmt! 


H. Q E. BRUHNS, HAMBURG o 


Tel. Adr. Gemöldekopie Johannisbollwerk 9 Tel. Adr. Gemäldekopie 
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K ARCO -STERE O 


Das neue leichte zusammenklappbare 
Metall-Stereoscop, Bildgröße 10, 44,5 cm. 
Bestes Erzeugnis, gute Optik, billiger Preis. 


Unsere übrigen bekannten Erzeugnisse: 


$Sicherheitsvorhängeschlösser 


ohne Schlüssel, Karco-Aneu, Karco-Velo und Karco-Goliath. 


Das neue Patent-Taschenmesser 


in zwei Größen, von der einfachsten bis 
zur elegantesten Ausführung, echte Solinger 


Klingen. Kleine oder große Muster- 
kollektionen gegen billigste Tagespreise 
stehen Jederzeit zur Verfügung. 


RASIERKLINGEN bester Qualität sind in Vorbereitung. 


Max Karo & Co., Berlin $59 


Tel.-Adr.: Blehkari / Codes: ABC 5. Ausg. u. Rud. Mosse 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BERLIN N.20 


JSTAHLKAMMERN 
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BITTEN III 


IDDIE 


STITT 


eh be Komprimier- 
| Maschinen 


zurlast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
kömerförmigen terialien, 
Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellschaftm.b.H. 

Berlin-Lankwitz 509, 
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GEBR. HERHAHN 


KOMMANDIT- GESELLSCHAFT 


KOLN AM RHEIN 
UDO 


sm... 


j} 
i 


liefern 


Verpackungs- 
Bandelsenf 


in allen Abmessungen 
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Erstklassig in Qualität u. Ausführung 
für Industrie und Landwirtschaft. 
Ausführung von Gleich-, Dreh- u. 
Einphasenstrom-Motoren, Dynamos 
u. Generator bis 150 PS alle Special- 
ausführungen 


HANSA- 


ELEKTROMOTOREN-FABRIK 
HAMBURG 30 S TELEGR.- ADR.: 


HANSADYNAMO 


k 
hydraulische und mit Spindeln für Wein-Most- und Frucht- d 
saftbereitung. Vol standige Oliven - Ölgewinnungsanlagen. i 
Hydraulische Ballen- (Pack-), Lederabwelk-, Leder- und pu 
Riemenleimpressen, Radreifenpressen zum Auf- und Abziehen 
von Vollgummireifen « Dornpressen und solche für beliebige 

andere Zwecke 


Hydraulische Presspumpen 


Bergmüller & Co. 


Maschinen-Fabrik und 
Pressenbauanstalt 


Vaihingen 
auf den Fildern, Stuttgart J 
Telegramm-Adresse: W — 


Bergmueller-Volhingen auf den 
Fildern. Code ABC, 5th Edition 


See 
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Beleuchtungskörnern. 


bis zu 850 Cigaretten pro Minute, 
sowie die altbewährten Modelle 


„Universal“ und „UK“ 


Automatische Verpackungsmaschinen 
Ausschuß-Aufreißmaschinen 
Messerschleifmaschinen 


sowie alleübrigenHilfsmaschinen 
für die Cigarettfen-Industrie 
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United Cigareife Machine Company 
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„Triumph“ 
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KUNST-TOPFEREI 


Wie Blumenkübel, Säulen, Palmständer, Blumen- 
töpfe, Jardinieren, Ampeln, Vasen, Schalen 


MODERNE DEKORE . STEINHART GEBRANNT 


Kataloge usw. kostenfrei - Mustersendungen von 


M. 200000.— an - Für Ausland in entspr. Währung 


ANTIKE U. MODERNE FIGUREN 
IN HARTGUSS UND TERRACOTTA 


Statuen, Büsten, Tiere, Tiergruppen, Reliefe usw. 
SPEZIALITÄT: BRONZE- UND PORZELLAN-DEKOR 
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GROSSFABRIK FÜR BATTERIEN U. ELEMENTE 


HAMBURG 19E 
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BATTERIENU. Cou E e Hut E BAT Ze 
ELEMENTEIN E Ne = ERIEN 
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FUHRUNGEN © 
. SPEZIAL- E FUR 
QUALITAT a DRAHTLOSE 
Eu TELEPHONIE 
PROMPT AB E UND 
HAMBURG CS TELE- 
NACH ALLEN f — = GRAPHIE 
LANDERN U — H "omg 
HOCHLEISTUNGS- VOLT — a. 
S BATTERIE HABAFA á wi’ 


SPEZIAL-EXPORT-QUALITAT 


HABAFA HADALA 
SIGNALBATTERIE DAUERLAMPEN 
FUR KLINGELANLAGEN OHNE 

UND HULSE 
ALARMAPPARATE VERWENDBAR 


D 


19, 40, 70, 150 
STUNDEN 


Ges, gesch. 


Theatergläser, Trieder-Binokels 
Tenax-Kameras. Tischbarometer 


Drucksachen kostenfrei 


Opt.Anst.C.P Goerz A-G. 


BERLIN-FRIEDENAU 
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42. Jahrgang 


Wochenschau vom 4. bis IC September 1925. 


kanzler Stresemann, anknüpfend an seine Erklärungen 

vor dem Industrie- und Handelstag, erneut den Versuch 
unternommen, den Boden für eine Verständigung mit Frankreich 
zu schaffen. Er wiederholte, daß Deutschland bereit sei, pro- 
duktive Pfänder zu stellen, jedoch nicht in der Art, wie 
sie Frankreich fordert. Dieses möchte die Pfänderfrage durch die 
Bildung einer internationalen Bahngesellschaft lösen und die 
Hand dauernd auf die Bergwerke an Rhein und Ruhr legen. Die 
Reichsregierung bietet statt dessen die Bürgschaft der gesam- 
ten deutschen Wirtschaft, jedoch unter der Voraussetzung, daß 
kein Teil deutschen Bodens und seiner Freiheit irgend jemand 
preisgegeben wird. Gleichzeitig erklärt sie Deutschlands 
Bereitschaft zu wirtschaftlicher Zusammenarbeit und zur 
(arantie des Zinsendienstes für eine Weltanleihe. Zur Lösung 
der Sicherheitsfrage, die von Frankreich und Belgien so stark 
n den Vordergrund gestellt wird, bringt der Kanzler ein 
Friedensbündnis der am Rhein interessierten Staaten in Vor- 
schlag. — Der zweite Teil der Kanzlerrede galt der inneren 
Politik, Seine Ausführungen bildeten eine wirksame Er- 
sänzung zu den Erklärungen des Reichswirtschaftsministers 
v. Raumer, der Deutschlands verzweifelte Finanzlage mit 
schonungsloser Offenheit dargelegt hatte. Der Kanzler sprach 
von der Wehrpflicht des Besitzes wie auch von der Wehr- 
Pflicht der Arbeit und des Beamtentums. Wer in dieser Zeit 
eine Sabotierung der Steuer organisiert, gehört nach seinem 
Ausspruch hinter Schloß und Riegel. Die neue Reichsregierung 
will angesichts des Verfalls der deutschen Währung wieder 
die Goldmark schaffen, in der Hoffnung, daß man 
“ann in Deutschland wieder den Goldpfennig ehren lernt. Der 
visenbesitz der Privaten soll nach Schaffung der wert- 
ständigen Anleihe für die Lebensmitteleinfuhr, für die Mark- 
zung und — die Fortführung des Ruhrkampfes dienen. 
‚'rzenüber der Arbeitslosigkeit, die Deutschland bei der heuti- 
«n katastrophalen Wirtschaftslage in großem Maßstabe zu 
Warten hat, will der Kanzler nur von einer produktiven 
Erwerbslosenfürsorge wissen. 
‚bes Kanzlers Worte fanden im Inlande aufmerksames 
chor und volle Zustimmung bei den Parteien der Koalition, 
"Arend von deutschnationaler Seite die Befürchtung aus- 
sisprochen wurde, die Rede sei bestimmt, einen Umschwung 
der deutschen Außenpolitik einzuleiten, der gefährliche Folgen 
wen sich ziehen könne; diese Besorgnisse wurden durch un- 
'xhtige Meldungen über deutsche Schritte in der Ruhrfrage 
senährt. Die Regierung hat die geäußerten Befürchtungen 
"Zoch in aller Form als unbegründet erklärt und betont, daß 
ze von den Grundlagen der Politik, wie sie in den amtlichen 
Auberungen des Kabinetts Cuno niedergelegt seien, nicht abzu- 
weichen beabsichtige. 
Jon französischer Seite wurde eine baldige Antwort 
l'oincarés in Aussicht. gestellt. Während die Pariser Presse 
“ch in der Besprechung der Kanzlerrede eines ungewöhnlich 
"Helen Tones befliß, sucht man jedoch in den Maßnahmen 
E französischen Politik vergeblich nach einem Zeichen ver- 
15 Willens und einer Verständigungsbereitschaft. 
Ge als wollte Frankreich die letzten Illusionen über eine 
ais wl möglichkeit vernichten, hat es durch sein Werk- 
gen Rheinlandkommission, jetzt neue Verordnungen er- 
scn, die der im Versailler Vertrag verbürgten deutschen 
ee den schwersten Stoß versetzen und offensichtlich 
u bestimmt sind, die Loslösung der rheinischen Verwaltung 


ii seiner Stuttgarter Rede vom 2. September hat Reichs- 


vom Reiche herbeizuführen. Die Rheinlandkommission maßt 
sich das Recht an, wenn durch Absetzung oder Ausweisung 
eines Beamten eine Stelle frei wird, auf eigene Faust einen 
Nachfolger zu ernennen. Gleichzeitig setzen französische und 
belgische Behörden ihre Anstrengungen zur Brechung des 
passiven Widerstandes mittels Gewaltmaßregeln und Ver- 
sprechungen fort, doch sind ihre Versuche auch jetzt wieder 
an der festen Haltung der Bevölkerung gescheitert. "Die Ver- 
treter der besetzten Gebiete gaben in einer Aussprache mit 
der Reichsregierung ihren festen Willen kund, am passiven 
Widerstand trotz aller Schwierigkeiten und Bedrängnisse fest- 
zuhalten. Sie bekundeten zugleich, daß die sonderbünd- 
lerische Bewegung ganz ohne Bedeutung sei. Kein 
anständiger Mensch wolle eine Loslösung. Jedem Versuche 
Frankreichs, einen Rheinstaat, wenn auch im Rahmen des 
Reiches, zu schaffen, stehe die rheinische Bevölkerung ab- 
lehnend gegenüber. Oberbürgermeister Adenauer und Hagen 
verbürgten sich geradezu dafür, daß die rheinische Bevölkerung 
unter ihrer Führung die Währungspläne und separatistischen 
Absichten der Franzosen zunichte machen würde. 

Die Beamtenschaft lasse sich auch durch die neueste Ordon- 
nanz der Rheinlandkommission nicht einschüchtern. 

Inzwischen hat die durch den Ruhrkonflikt und den eng- 
lisch-französischen Gegensatz bereits sehr gespannte Lage in 
Europa durch den griechisch-italienischen Streitfall cine neue 
gefährliche Verschärfung erfahren. Der Völkerbund, dem die 
beiden Gegner als Mitglieder angehören, sieht sich gerade in 
dem Zeitpunkt seiner Jahresversammlung vor die schwerste 
Belastungsprobe gestellt, da Mussolini ihm, den Bundes- 
bestimmungen zum Trotz, die Zuständigkeit für diese An- 
gelegenheit bestreitet, während Griechenland an ihn dringend 
appelliert hat. Italien droht im Falle einer Einmischung des 
Völkerbundes geradezu mit seinem Austritt. Von den Groß- 
mächten des Bundes hat in erster Linie das politisch zunächst 
interessierte England mit großem Nachdruck an Italien die 
Forderung gerichtet, sich dem Entscheid des Völkerbundes zu 
unterwerfen; hinter England stehen die kleinen Nationen, die 
ihre Sicherheit der schützenden Macht des Bundes anvertraut 
haben. Der Fall verwickelt sich noch durch das gespannte 
Verhältnis der Italien benachbarten Balkanländer, die Musso- 
linis imperialistische Politik mit Argwohn verfolgen und in 
der Besetzung Korfus eine Bedrohung ihrer Interessen sehen. 
Frankreich, der Schirmherr der kleinen Entente, hält sich einst- 
weilen zurück, möchte aber offensichtlich gerne durch Be- 
günstigung Italiens dessen Unterstützung im Ruhrkonflikt 
gewinnen. 

Japan ist von einem Naturereignis heimgesucht worden, das 
dem Lande ungeheure Verluste an Menschenleben und Gütern 
zugefügt hat. Die furchtbare Erdbebenkatastroplhe 
vom 2. September, die Japans größte Städte durch Einsturz 
und Brand zerstörte, wird zweifellos politisch und wirtschuft- 
lich schwere Folgen für das unglückliche Land nach sich 
ziehen. Die gewaltige Einbuße, die es durch den Untergang 
seiner Hauptstadt und der großen Handelszentren erleidet, 
schaltet Japan für eine Zeitlang aus der Reihe der Grohmächte 
aus, und die Verschiebung der politischen Machtverhältnisse 
im fernen Osten kommt in erster Linie den angelsächsischen 
Staaten zugute. Die zähe Arbeitskraft und Energie der japa- 
nischen Bevölkerung wird jedoch auch die Wirkungen dieses 
Ungxlückes zu überwinden wissen und aus den Trümmern ein 
neues mächtiges Japan erstehen lassen. 
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Das Programm des Kanzlers. 


n Stuttgart entwickelte Reichskanzler Stresemann am 

2. September in einer großangelegten Rede die Grund- 

züge seines Regierungsprogramms. Die Kernpunkte der 
bedeutsamen Kundgebung sind folgende: 

1. Zur Befreiung von den französischen Plänen auf elne ge- 
waltsame Pfändung deutscher Besitzwerke durch Internationa- 
lisierung der Rheinbahnen und Übereignung von Ruhrbergwet- 
ken wird die Haftung der gesamten deutschen 
Eisenbahnen und der ganzen deutschen Wirt- 
schaft als mehr denn gleichwertiger Ersatz angeboten. 

2. Zur politischen Sicherung Frankreichs gegen etwaige 
deutsche Revancheideen wird neuerdings ein Rheinland- 
pakt- der an der Unversehrtheit des gegenwärtigen Rhein- 
Gebietszustandes interessierten Staaten 
unter Beitritt Deutschlands angeregt, wobei die Zeitdauer offen 
gelassen und eine engere wirtschaftliche Verbin- 
dung zwischen Frankreich und Deutschland 
als Ergänzung vorgezeichnet wird. Eine Zerstückelung Deutsch- 
lands, der Versuch der Abtrennung deutscher Gebiete oder der 
Versuch einer wirtschaftlichen und verkehrstechnischen Beherr- 
schung seiner Grenzbezirke würde dem Geist eines solchen Ab- 
schlusses dauernd entgegenwirken,“ so betont Dr. Stresemann. 

3. Zur Aufbringung der nötigen Leistungen für die deutschen 
Reparationsverpflichtungen, die von Deutschland zunächst nur 
als Zinsverpflichtungen bewältigt werden und kapi- 
talisiert nur durch eine internationale An- 
leihe, „eine Weltanleihe für den europäischen Frieden“, be- 
schafft werden könnten, prägt der Reichskanzler das Wort von 
der Wehrpflichtdes Besitzes,der Wehrpflicht 
der Arbeit und der Wehrpflicht des Beamten- 
tums. Sehr treffend geht er dabei von dem Gedanken aus, 
daß internationale Anleihen „zur Befriedung Europas vielleicht 
erhältlich, zur Fortführung eines Zerstörungs- 
werkes aber niemals zur Verfügung stehen 
werden.“ Und er kommt bei den Leistungen zur Aufstellung 
des Grundsatzes, daß eine „Überarbeit für das allge- 
meine Wohl" geleistet werden muß, wie auf der andern 
Seite der Besitz „für das verlorene Vaterland 
ein Kalb schlachten muß“, wie Dr. Stresemann den 
Eingriff in die Substanz, dessen weitere Verschärfung er ankün- 
digt, mit dem biblischen Beispiel vom verlorenen Sohn charak- 
terisiert. | 

4. Im Kampf gegen den Währungsverfall wird die Schaffung 
wertbeständigen Geldes, der Goldmark, im Rechnungsver- 
kehr versprbchen, deren bisheriges Fehlen als eine Unterlas- 
sungssünde und als Ursache der Devisenspekulation des Pri- 
vatmannes bezeichnet wird. 

5, Gegen die drohende Arbeitslosigkeit will der Reichskanzler 
mit einer neuen produktiveren Form der Erwerbslosenfürsorge 
vorgehen. Und er kommt bei der Frage der Kohlenver- 
sorgung für den kommenden Winter auf den Gedanken der 
Überstunde als einer Opferleistung zurück, wenn er den 
Ertrag einer Hausbrand-Überstunde im Bergbau zur Verminde- 
rung der DEER Kohleneinfuhr in Anspruch nehmen 
ınöchte. 

Neben diesen Betten enthält die Rede eine Reihe von 
bedeutungsvollen Einzelheiten. So den Hinweis auf die Bedeu- 
tung des Opfers, das von dem geistigen Deutschland 
durch die völlige Hergabe seiner Sübstanz gebracht worden ist 
und das als Beispiel für die Pflichten der wertebesitzenden 
Stände gelten muß. So die Zusicherung, daB zwar nicht die 
Steuern erleichtert, aber eine Finanzreform geschaffen 
werden soll, die es dem einzelnen und auch den Steuerbehörden 
möglich machen soll, zu wissen, was denn nun zu zahlen ist: 
dabei soll den Ländern und Gemeinden wieder größere 
Selbständigkeit bei der Erhebung zugebilligt werden. 
Weiter fordert Dr. Stresemann im Kampf gegen die Parasiten 
und Schlemmer die Schaffung kommunaler Goldankaufstellen, 
die - Freimachung von der „Wechselstubenatmo- 
sphäre“ und vor allem die Zurückstellung der Parteipolitik 
hinter das Primat der Staatspolitik. Wer den Karren 
aus dem Dreck herausziehen will, so führt er aus, muß jedem 
die Hand reichen als Bruder, der bereit ist, mit seiner Hilie 
den Rädern in die Speichen zu fallen, ohne zu fragen, welche 
Farben sein Rock trägt. 
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Die Rede klang aus in einen Gruß an die Auslanddeutschen. 
„Sie waren und sie sind die Pioniere des deutschen Geistes und 
der deutschen Wirtschaft. Heute erkennen diejenigen, die jetzt 
die Besitzer dieser Kolonien sind, was dort die Deutschen ge- 
arbeitet haben, die damals hinausgingen und die uns eine ehr- 
liche und unbefleckte Fahne hinterlassen haben, als wir diese 
Kolonien aufgeben mußten.“ (Lebhafter Beifall.) 


„Gebeugt, aber nicht gebrochen stehen wir in 
dieser Gegenwart und erwarten die Zukunft. Im Unglück erst 
zeigt sich, daß ein Volk wirklich Nation ist. Lassen Sie mich 
enden mit einem Wort, das aus dem Ausland gekommen ist, 
einem Spruch, den die Auslanddeutschen ihrer armen Heimat 
der Gegenwart sandten: | 


„Deutschland, Deutschland über alles, 
Und im Unglück nun erst recht, 

Erst im Unglück läßt sich sagen, 

Ob die Liebe frei und echt. 

Und so soll es weiterglimmen 

Von Geschlechte zu Geschlecht: 
Deutschland, Deutschland über alles, 
Und im Unglück nun erst recht.“ 


Zu Stresemanns Rede äußert 
„Der Tag“: 


In dieser Kundgebung greifen die Einzelheiten fest ineinander. 
es entsteht der Eindruck, daß ein Führerwille alles auf eine 
Karte setzt. 


Hierin liegt ein großer Vorzug, aber angesichts der heutigen 
Situation Deutschlands auch eine große Gefahr. Der Vorteil 
einer solchen Führerpolitik ist ohne weiteres klar. Denn wit 
brauchen eine staatsmännische Leitung, die nirgends auf hal- 
bem Wege stehenbleibt. In Notzeiten ist es häufig besser, selbst 
einen falschen Weg zu Ende zu gehen, als auf der rechten 
Straße durch ewiges Ausweichen die Erreichung des End- 
punktes in Frage zu stellen. Stresemann weiß, welchen We? 
er gehen will, aber in welchem Tempo etwa die öffentliche Mei- 
nung Deutschlands ihm folgen wird, weiß weder er noch ein 
anderer. Kein Deutscher kann wünschen, daß es ein falscher 
Weg sein möchte; denn wer das etwa aus Schadenireude oder 
aus Sonderinteresse herbeisehnte, würde an dem Schaden mit 
zu tragen haben. Die Gefahren, die Stresemanns kühner Kurs 
in sich birgt, bestehen in zweierlei: Wird Frankreich die ange- 
botene. wirtschaftliche Verständigung annehmen, ohne uns durch 
neue. Hinterhaltigkeiten noch tiefer ins Unglück zu stoßen; 
wird Poincaré nicht vielleicht die deutschen Zugeständnisse für 
propagandistisch in dem Sinne verwerten, daß er sie als eine 
Etappe auf dem Wege zur Kapitulation betrachtet? 


Die zweite Gefahr liegt auf innerwirtschaftlichem Gebiet. 
Überschätzt die Regierung nicht doch die Leistungsfähigkeit der 
deutschen Volkswirtschaft bei der Aufbringung der Lasten 
durch Steuern und Garantien? 

Die „Vossische Zeitung“ 
meint: Mit dieser Rede hat sich der neue Reichskanzler einen 
ebenbürtigen Platz in der Reihe der führenden Staatsmänner 
Europas erobert. Nicht weil er noch nicht dagewesene Ge- 
dankengänge verkündete, nicht einmal, weil er irgend etwäs 
Neues gesagt hat. Aber der Mensch in ihm hat moralische Er- 
oberungen für seine Kanzlerschaft gemacht. Er hat Worte Le- 
sprochen, die nicht der Beratung der Kanzleien entstammen. 
Er hat gewagt — man muß leider sagen gewagt — das, was 
er denkt (und was eigentlich jeder Deutsche in diesem Auge)- 
blick denken müßte), frei herauszusagen. Und er hat es so ge- 
sagt, wie man es von ihm als Abgeordneten gewöhnt war, mit 
lebendiger Geste aus warmem Herzen. 


Diesmal war es kein Appell an das Mitleid der Welt. Son- 
dern ein Appell direkt an den Kontrahenten. Eine Unterhaltuns 
zwischen Deutschland und Frankreich. Kein würdeloses Anbie- 
dern, sondern die aufrichtige Erklärung des Willens zum Ver- 
tragen und die Aufforderung an den Leiter des französischen 
Staates, diesen Willen ebenso rückhaltlos, ebenso offen um 
durch Stellnug ebenso präziser Vorschläge zu bekunden. Dei 
neue Reichskanzler hat sich nicht in Worten als ehrbare! 
Kaufmann bekannt. Aber Gesinnung und Vorschläge seine! 
Rede waren die eines ehrbaren Kaufmannes. 
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Die „Deutsche Tageszeitung“ 
bemerkt: Eines ist charakteristisch für die' Rede des Herrn 
Dr. Stresemann, ebenso, wie es charakteristisch war für die 
Ausführungen des Reichswirtschaftsministers vor dem Reichs- 
wirtschaftsrat: das deutlich in die Augen springende Mißver- 
hältnis zwischen Wollen und Können, richtiger gesagt: zwi- 
schen der Erkenntnis des Notwendigen und der Möglichkeit, 
vor allem aber dem robusten Entschluß, es durchzuführen. Ein 
Mißverhältnis, das sich zwangsläufig ergibt aus der inneren 
Diskrepanz der verschiedenen Auffassungen in der gegenwär- 
tigen Reichsregierung selbst. 

Verhältnismäßig am wenigsten tritt dieses innere Mißver- 
hältnis noch in den außenpolitischen Ausführungen zutage, die 
Dr. Stresemann in seiner Stuttgarter Rede gegeben hat. Sie 
zeigen den verantwortlichen Leiter der deutschen Politik auf 
dem Wege, für dessen Beschreiten die Beseitigung des Kabi- 
netts Cuno dem ganzen Auslande gegenüber das allenthalben 
verstandene Signal war: auf dem Wege der Liquidation des 
Ruhrunternehmens ohne vorherige klare Zielsetzung: auf dem 
Wege also eines höchst gefährlichen, tastenden Experimen- 
tierens. Die Unsicherheit, die dabei auch Herrn Dr. Stresemann 
beherrscht, hat hier sogar seine Fähigkeit zu geschickter For- 
mulierung beeinträchtigt, wenn er die Wendung von „den am 
Rhein interessierten Staaten“ prägte. Die Mißverständlichkeit 
dieser Wendung kann mindestens im Auslande zu falschen 
Vorstellungen darüber führen, wo für Deutschland die Grenze 
des Entgegenkommens liegt. 

Die „Zeit“ 
schreibt: Die Kernfrage ist eben die, ob Frankreich wirklich 
daran gelegen ist, Reparationen zu bekommen, oder ob es 
andere Ziele verfolgt. Herr Dr. Stresemann hat in Stuttgart 
klar vor Augen geführt, daß eine Verständigung zwischen 
Frankreich und Deutschland sehr wohl möglich ist, wenn beide 
guten Willens seien. Der Wille darf aber nicht einseitig sein, 
und das Ende darf kein Diktat sein, denn dann ist es eben keine 
Verständigung. Zurzeit lautet die Frage einfach so: Repara- 
tionen sind von Deutschland nur dann zu erhalten, wenn es in 
den Stand gesetzt wird, in Ruhe zu arbeiten und sich soweit 
zu erholen, daß seine Wirtschaft Erträge über das Maß hinaus 
abwirft, die zur Ernährung und Erhaltung des deutschen 
Volkes notwendig sind. Vorbedingung hierfür ist außer einem 
Moratorium die Erlangung einer internationalen Anleihe, die 
aber ohne Mithilfe Amerikas kaum denkbar ist. Amerika hält 
sich zurück, solange sich die in Frage kommenden europäischen 
Nationen, also die Entente und Deutschland, nicht verständigt 
haben und dadurch die Rückkehr geregelter Verhältnisse er- 
möglichen. Ohne Verständigung also gibt es keine Anleihe und 
keine Reparationen. 
stande, zu einem Einverständnis zu gelangen, das ein friedliches 
Mit- und Nebeneinanderarbeiten verbürgt, dann ist auch eine 
internationale Anleihe zur Befriedigung der ersten Ansprüche 
, a und zur Gesundung der deutschen Wirtschaft wohl 

ar. 


Die „Kreuz-Zeitung“ 
übt scharfe Kritik: Die Wege, die Dr. Stresemann einschlagen 
will, werden weder Rhein noch Ruhr von den verbrecherischen 
Eindringlingen befreien, noch werden sie, die Souveränität des 
Deutschen Reiches erhalten. Denn Dr. Stresemann ist bereit, 
darüber kann kein Zweifel mehr bestehen, einem größeren Teil 
der Forderungen Poincarés nachzugeben. Der Standpunkt des 
Versailler Friedensvertrages wird ohne weiteres aufgegeben, ja 
Dr. Stresemann macht nicht einmal den Versuch, sich auf den 
Buchstaben des Vertrages zu berufen, sondern er weicht Schritt 
7 Schritt vor der maßlosen Gewaltpolitik und den Übergriffen 
'ankreichs zurück. „Wiederum keine Polemik über die Ver- 
schgenheit.“ Diese Auffassung wird von Dr. Stresemann 
wiederholt und damit vor aller Welt der Eindruck erweckt, als 
denn das, was Frankreich und Belgien getan haben, eine Be- 
dg e gehabt hätte. Wir und das leidende Volk an Ruhr 
1 wir können nicht die unerhörten Morde, Grausam— 
e biebstähle, Erpressungen vergessen, die jetzt nach dem 
System Stresemann unter dem Aktenstaub der Ämter vergraben 
werden sollen. 
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a R „Vorwärts“ 

ie innen hin hat der Reichskanzler neue . 
fungsye angekündigt, deren Zweck es ist. die deutschen yar 
stell ältnisse wieder auf eine gesundere Grundlage zu 
y en. Die Regierung, das geht aus seinen Ausführungen klar 
111 hervor. ist sich vollkommen dessen bewußt, daß nur 
ne Aktivität Rettung vor dem drohenden Chaos bringen 
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Sind Frankreich und Deutschland im- 


Außenpolitisch hat der Reichskanzler die bisher eingeschla-- 
gene Richtung weiter fortgesetzt, die auf eine Verständigung 
mit Frankreich hinarbeitet und zu großen Opfe:n für diesen 
Zweck bereit ist, allerdings nicht zu den Opfern, die Frankreich 
bisher verlangt hat, das heißt nicht zu Opfern, die eine Preis- 
gabe deutscher Hoheitsrechte in einem bestimmten an Frank- 
reich angrenzenden Teil des Deutschen Reiches bedeuten. Der 
versöhnliche Ton seiner Rede hat in der Pariser Presse eine 
sehr gute Aufnahme gefunden, die jedoch zu einem übertriebe- 
nen Optimismus nicht berechtigt. 


Die Zerrüttung der deutschen Wirtschaft. 


n der gemeinsamen Sitzung des wirtschaftspolitischen und 
des finanzpolitischen Ausschusses des Reichswirtschafts- 
rates entwickelte am 31. August der Reichswirtschafts- 

minister von Raumer sein Programm. 

Der Minister ging aus von der letzten Rede des Reichs- 
kanzlers Dr. Stresemann, worin die bedrohliche Lage Deutsch- 
lands geschildert war, und betonte, das Kabinett Strese- 
mann müsse Erfolg haben, sonst sei nicht abzusehen, 
was aus Deutschland werden sollte. Partei politische 
Gegensätze müßten jetzt zurücktreten. Es 
gelte, das brennende Haus zu löschen. Die Löhne stellten 
keine Vermehrung der Kaufkraft dar, sondern vermehrten 
die Inflation. Arbeitgeber und Arbeitnehmer müßten das 
Bestreben haben, sich vor der Geldentwertung zu schützen: 
aber durch die hohen Löhne stocke der Absatz, 
Neue Aufträge gingen bei den Unternehmungen nicht ein, 
höchstens handele es sich um Reparaturaufträge. Zugleich trete 
eine große Kapitalnot ein, und die Betriebe seien nicht 
in der Lage, die Löhne zu zahlen. Seit Ende Juli seien die 
Löhne drei bis viermal so schnell gestiegen wie der Dollar. 
Mit der zurückgehenden Ausfuhr nehme die Möglichkeit der 
Devisenbeschaffung ab. Die Ausgaben seien so 
gewaltig, ‘daß sie durch keine Steuern zu 
decken seien. Die Notenpresse dürfe aber nicht 
stillgelegt werden, da sie zurzeit das einzige Aushilfs- 
mittel ist. Ä 

Von der Finanzseite allein her:lasse sich die Sanierung nicht 
schaffen. Zunächst müsse die Wirtschaft wieder 
in Fluß kommen. Es gelte vor allen, die Ausgaben 
überall zurückzuschrauben. Der Staat habe bisher 
Löhne an die Privatwirtschaft gezahlt. Das könne 
der Staat jetzt nicht mehr. Die Wirtschaft müsse sich auf 
eigene Füße stellen. Die Ausfuhr gehe, in Goldmark 
gerechnet, zurück. Im Mai habe sie noch 614 Milli- 
onen Goldmark betragen, sie sei dann im Juni auf 380 und 
im Juli sogar auf 105 Millionen zurückgegangen. Eine 
Goldnotenbank müsse gegründet werden, an der auch 
die Reichsbank maßgebend beteiligt werden müsse. Auf eine 
internationale Beteiligung könne dabei nicht verzichtet werden. 
Es komme darauf an, ein wertbeständigesZahlungs- 
mittel zu schaffen. 

Auf die Lohnfrage selbst ging der Minister nicht näher 
ein. Er wies nur darauf hin, daß eine wichtige Frage sei, 
mit welcher Intensität sich die Arbeitsgemeinschaft 
der Sache annehmen werde. Die Solidaritä t der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer sei Voraussetzung 
dafür, daß der Zusammenbruch vermieden werde. Die 
Akkordarbeiter verrichteten teilweise schon wieder Friedens- 
arbeit, sogar darüber hinaus. Die Zeitarbeiter brächten es 
bei ihren Leistungen vielfach nur auf 50 Prozent der Friedens- 
leistung. Ein hohesLebensniveau der Arbeiter- 
schaft könne nur durch Qualitätsleistungen 
erreicht werden. Die unproduktiven Arbeit- 
nehmer müßten beseitigt werden; denn unein- 
geschränkte Vermehrung der Arbeiterschaft bedeute Er- 
schwerung der Ausfuhr durch zu große finanzielle Belastung. 
Die Prosperität des einzelnen Betriebes 
müsse wieder erstehen. Was die Kohlenpreise 
betreffe, so dürfen sie nicht über w eltmarkt- 
parität stehen. 

Der Minister kam dann nochmals auf die Ausfuhrfrage zu 
sprechen und streifte dabei die Leipziger Messe. Diese 
Veranstaltung sei die schlechteste Messe gewesen, die man 
bisher gehabt habe. Die tschechischen Waren seien billiger 
gewesen als die deutschen. In der Frage der Außen- 
handels kontrolle sei er es selbst seinerzeit gewesen, 
der sie gefordert habe. Aber heute müsse er daran denken, 
daß sie in weitgehendem Umfange abgebaut werde. 
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Zu Raumers Ausführungen bemerkt die 
' „Kölnische Zeitung”: 


l Die Jungfernrede des Reichswirtschaftsministers v. Raumer 
ist von den Mitgliedern des wirtschaftspolitischen Ausschusses 
mit lebhaftem Beifall aufgenommen worden. Diese An- 
erkennung galt wohl vor allem der vorbildlichen und rück- 
sichtslosen Klarheit, mit der v. Raumer die ganze Trostlosig- 
keit unserer heutigen Wirtschafts- und Finanzlage dargelegt 
hat, und von solcher Aufklärungsarbeit kann, wenn sie auch 
schon durch die Rede des Reichsfinanzministers und durch 
eigene Erfahrungen wohl aller Volksschichten vorbereitet ist, 
gar nicht genug am deutschen Volk geleistet werden, Man 
setzt daher den Wert der Rede nicht herab, wenn man ihre 
Bedeutung hauptsächlich in einer wissenschaftlich und psycho- 
logisch vertieften Feststellung der Krankheit er- 
blickt. Diese Grundlage jedes Heilverfahrens muß zuerst 
einmal geschaffen werden, ehe der Versuch einer Kur unter- 
nommen werden darf. Herr v. Raumer hat keinen Zweifel 
darüber gelassen, daß nur eine Radikalkur in Frage 
kommen kann, die mit größtmöglicher Beschleunigung unter- 
nommen werden muß, und, um im Bilde zu bleiben, auch das 
Messer nicht scheuen darf, und er hat weiter wenigstens auch 
angedeutet, wo das Messer anzusetzen ist und tiefe Wunden 
zurücklassen muß, wenn anders nicht der Patient endgültig 
daran glauben soll. Seine Ankündigung etwa, daß die Reichs- 
kasse in Zukunft keine Lohnbelastung der Privatindustrie mehr 
übernehmen werde, dürfte vielen der Betroffenen das wirt- 
schaftliche Todesurteil sprechen. 


Der „Hamburgische C orrespondent“ 


schreibt: Wohl niemand hat von der angekündigten Rede des 
Reichswirtschaftsministers erwartet, daß sie irgendeinen 
Hoffnungsschimmer in die Finsternis der Gegenwart brächte. 
Wir sind bald an dem Punkt angelangt, wo wir an eine 
Rettung aus dem drohenden Chaos nicht mehr glauben. Denn 
die Verhältnisse sind stärker als wir. Man erinnere sich der 
Absicht des Reichsfinanzministers Hilferding, „der Dollar- 
bewegung Herr werden zu wollen“. In welch 
einem Widerspruch steht Absicht und Erfolg, wo in wenigen 
Tagen dieser selbe Dollar eine Kletterpartie von 2 auf 
11 Millionen vornahm. Wir erwarten keinen Sieg mehr in 
dem Kampf gegen den Dollar, und wenn uns 
wirklich unter Einsetzung nn 5 noch einmal 
i blühen sollte, so Kann es sic nur um einen 
handeln. Unsere Wirtschaft wird dabei auf der 


Strecke bleiben. 

Das einzig Erfreuliche an der Rede des Wirtschaftsministers 
ist die Offenheit, mit der er von unserem Zustand spricht. 
Wenn man zwischen den Zeilen liest, wenn man einige 
schwache optimistische Wendungen unbeachtet läßt, so muß 
man in ihr eine klare und deutliche Bankerotterklärung unserer 
Wirtschaft erblicken. Denn der Minister spricht eindeutig 
aus, daß eine Heilung der Grundschäden, die er in 
alier Schärfe erkennt, heute eine Unmöglichkeit dar- 
stellt. Was hilft es, die Stillegung der Notenpresse zu 
fordern, wenn man gleich hinterher eingestehen muß, daß 
diese Stillegung undurchführbar ist. Und daß mit der Anwen- 
dung von solchen äußerlichen Mittelchen wie der Einführung 
von Festmarkwechseln und Goldkonten der deutschen Wirt- 
schaft geholfen ist, wird Herr von Raumer wohl selbst nicht 
glauben. Die Erfahrung hat uns in zu erschreckender Weise 
gelehrt, daß man damit, am allerwenigsten aber mit einer 
Zentralisierung des Devisenverkehrs durch die Reichsbank, 
auch nur das aller geringste erreicht. Der Zusammenbruch 
wird dadurch eher beschleunigt. 


Die „Frankfurter Zeitung 


Wenn wir die Zahlungsfähigkeit des Reichs und da- 
mit das Reich selbst, wenn wir die deutsche Wirtschaft retten 
wollen, müssen wir den deutschen Reichshaushalt 
sanieren. Um ihn sanieren zu können, müssen wir die 
Einnahmen durch Steuern und Anleihen vermehren, müssen 
wir hauptsächlich die Ausgaben auf das tragbare Maß 
reduzieren, wozu uns heute nur eine baldige außen- 
politische Lösung verhelfen kann. 


Der 


erklärt: 


„Berliner Börsen-Courier" 


sagt: Die Herkunft und politisch-wirtschaftliche Einstellung 
des Herrn v. Raumer ermöglicht ihm, Dinge, die das Deutsch- 
land der Koalitionsparteien während der letzten Wochen zu 
ausschließlich mit den Augen der Sozialisten sah, auch von 
anderer Seite zu schen. Herr v. Raumer verwahrt sich, und 
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wohl mit Recht, dagegen, den Standpunkt des „Arbeitnehmers“ 
zu vernachlässigen. Aber die Arbeiterpartei und ihre Führer 
waren von jeher geneigt, und die Not des Währungsverfalls 
unterstützt sie darin, den „Arbeitnehmer“ begrifflich dem 
Lo hnempfänger gleichzusetzen. Die Wirtschaft ist eben 
nicht, wie sie dem Lohnempfänger zumeist erscheint, ein Aus- 
gleich zwischen dem „Kapital“, das über die Entlohnungsmittel 
verfügt, und den Löhnern, die es zur größtmöglichen Freigebig- 
keit zwingen; Wirtschaft ist Hervorbringung, die 
dem einzelnen seinen Anteil verstattet. Solcher Anteile lassen 
sich „aus einem Kilo Ware“ nicht mehr herausholen, als dies 
Kilo auf dem Weltmarkt wert ist; es war nicht überflüssig, daß 
der Wirtschaftsminister dies Selbstverständliche aussprach. 
Es gibt auch einen Lohnkapitalismus, und es gibt 
ein Ausbeutertum durch Minderarbeit. An 
dieser Produktionsschwäche der deutschen Wirtschaft haben 
auch die Arbeiterparteien ihren wohlgemesse- 
nen Schuldteil. Sie waren es, die, um nur das eine zu 
erwähnen, den Stücklohn leidenschaftlich be- 
kämpften und es erreichten, daß der durchgebildete 
Arbeiter kaum mehr besser bezahlt wird als 
der ungelernte. 


Bis vor kurzem glich die Geldentwertung einen Teil des 
Schadens wieder aus; heute verstärkt sie ihn. Damit Deutsch- 
land leben und arbeiten kann, muß Arbeit wieder 
lohnend werden. Die obere Grenze des Anteils ist durch 
den Wert des Hervorgebrachten gezogen; nach unten hin 
muß der Anteil gestuft werden. 

Die „Zeit“ 
schreibt: Gegen seine Darlegungen erhob sich kein Wider- 
spruch, kann auch im Lande ernsthaft keiner erhoben werden. 
Wohl aber versucht man auf der rechts- und links- 
radikalen Seite über die nüchterne Erkenntnis und den 
sich aus ihr ergebenden Zwang zur gemeinsamen Rettungs- 
arbeit wieder mit Parteitaktik, die sich der Volksgemeinschait 
entgegenstellt, und mit der Erregung von Illusionen hinweg- 
zutäuschen, da Schwärmen soviel leichter als Denken und 
Agitieren leichter als Handeln ist. 


Deutschland und der Völkerbund. 


30. August trat in Genf unter dem Vorsitz des 


m 
A Japaners Ishii der Völkerbundsrat zusammen, um dic 
Plenarsitzung des Völkerbundes, die am 3. September 
begann, vorzubereiten. Unterausschüsse erstatteten dem Rat 


“zunächst Bericht über den Plan einer griechischen Anleihe Zu- 


gunsten der Flüchtlinge aus Kleinasien, ferner über die Fi- 
nanzlage Danzigs und sein Verhältnis zu Polen. 
Außerdem stehen zur Erörterung Fragen des Minderheits- 
schutzes in Estland, Litauen und Lettland und 
Albanien. Ausführlich wird sich der Völkerbund auch 
wieder mit dem Saargebiet zu beschäftigen haben. Es 
liegt ihm zur jetzigen Tagung ein Bericht vor über die Mab- 
nahmen, die beabsichtigt sind zur Sicherung der Volksabstim- 
mung im Jahre 1935. Auch wird man Stellung nehmen zur 
Amtsniederlegung des kanadischen Mitgliedes der Regierungs- 
kommission Waugh und seinen Stellvertreter bestätigen. 
Berichterstatter für die Saarfrage ist der chinesische Ge- 
sandte in Rom Tang Tsai-fou. - 


Außerdem werden den Völkerbund mehrere Gesuche um 
Aufnahme beschäftigen, die indessen nur von kleineren 
Staaten herrühren wie Irland, Abessinien usw., deren Mit- 
wirkung die Bedeutung des Völkerbundes und die Gesamt- 
tendenz seiner Tätigkeit nicht zu beeinflussen vermag. Von 
Deutschland liegt dem Völkerbund bisher ein Gesuch um 
Aufnahme nicht vor. Die Frage, ob Deutschland in den 
Völkerbund einbezogen werden soll oder nicht, ist aber schon 
seit geraumer Zeit öffentlich erörtert worden, wobei sich die 
Meinungen dafür und dawider gegenseitig die Wage hielten. 
Im Zusammenhang damit steht natürlich die weitere, sachlich 
viel bedeutungsvollere Frage, ob der Völkerbund das Forur! 
sein soll, auf dem der gesamte Reparationskon- 
flikt auszutragen ist, und ob er dadurch die Rolle eines end- 
gültig entscheidenden internationalen Schieds- 
richters zugewiesen erhalten soll. Diese Frage ist ins- 
besondere für uns Deutsche von der allergrößten Bedeutung 
und bedarf daher einer streng sachlichen und sich von allen 
Voreingenommenheiten freihaltenden Prüfung. 


B edenken gegen den Beitritt können deutscher- 
seits nur vom Standpunkt der _Zweckmäßigkeit aus geltend 


t 


nee 


13. September 1923 


gemacht werden. DaB diese Bedenken bis in die sozialistischen 
Reihen hinein erhoben werden, beweist ein Artikel Max 


Cohens in den | 
„Sozialistischen Monatshelten“, 


aus dem wir den wesentlichsten Absatz im folgenden wieder- 
geben: P 
„Gerade wir Sozialisten sollten am besten wissen, wie leicht 
es ist, völker- und weltumspannende Schiedsgerichtsvorschläge 
zu machen, wie schwer es aber ist, auch nur etwas davon in 
die Tat umzusetzen. Es ist ja nicht allzu schwierig, das zeigt 
die Errichtung des bestehenden Völkerbundes, die äußere Or- 
kanisation für die Entscheidung solcher Fragen herzustellen. 
Wie aber ihr die Möglichkeit verschaffen, wirkliche Streit- 
fragen der Nationen zu entscheiden? Diese Möglichkeit hängt 
vor allem von bestimmten politischen und ökonomischen 
Tatsachen ab, die es den beteiligten Staaten leicht machen, 
sich in anderen, weniger wichtigen politischen und wirtschaft- 
lichen Fragen den Entscheidungen der Schiedsgerichte zu 
unterwerfen. Innerhalb der deutschen Sozialdemokratie hat 
es, besonders vor und auf dem Parteitag in Chemnitz (1912), 
lange Auseinandersetzungen über diese Fragen gegeben, und 
der größte Teil der Partei hoffte damals, daß es internatio- 
nalen Schiedsgerichten gelingen werde, schwere Streitigkeiten 
beizulegen, sogar die Kriege aus der Welt zu schaffen. Nur 
eine Minderheit, zu der auch ich gehörte, vertrat auf dem 
Parteitage die Auffassung, daß keine Nation in Fragen, die für 
sie Lebensfragen bedeuteten, sich dem Urteil eines Schieds- 
gerichts unterwerfen würde, ohne an die ultima ratio eines 
Waffenganges appelliert zu haben, wenn sie auch nur die 
leiseste Hoffnung auf den guten Ausgang eines solchen hätte. 
Daß der Weltkrieg, der den Sinn hatte, die deutsche Zukunft 
der englischen Gegenwart zum Opfer zu bringen, durch ein 
Schiedsgericht nicht aufgehalten worden wäre, wird heute von 
denjenigen, die diesen Sinn .erkennen, nicht bestritten werden. 
Mit einer gewissen, aus den heutigen Verhältnissen resultieren- 
den Variation liegen die Dinge jetzt ebenso wie vor dem 
Krieg. Nachdem Deutschland niedergezwungen ist, will Eng- 
land nun die Einigung des europäischen Kontinents, die sich 
unter französischer Führung zu vollziehen begonnen hat, zu- 
nichte- machen. Daher sein erbitterter Kampf gegen Frank- 
reich, der aber bisher den gewohnten Erfolg nicht gebracht 
hat, da Frankreich, eben wegen seiner Europapolitik, eine 
außerordentlich starke Stellung auf dem Kontinent hat. Diese 
europäische Politik Frankreichs hat es auch bewirkt, daß der 
Völkerbund nicht eine so ausschließlich angelsächsische Do- 
mäne geworden ist, wie England es erwartet hatte. Deutsch- 
land soll nun, geht es nach den Wünschen englischer Politiker, 
im Völkerbund neben den englischen Dominien die Stellung 
Großbritanniens festigen helfen. Daher wird Deutschland 
derade von englischer Seite immer wieder Hoffnung gemacht, 
daß es, einmal in den Völkerbund aufgenommen, vor jenem 
internationalen Forum seine Streitigkeiten mit Frankreich in 
günstigerer Position austragen könnte. Der Völkerbund soll 
also dazu dienen, um dem mit allen Mitteln aufgeputschten 
tagespolitischen Gegensatz zwischen Deutschland und Frank- 
reich eine breitere Basis zu geben, ihn womöglich zu ver- 
ewigen. Für denjenigen, der die wahre Natur dieses deutsch- 
französischen „Gegensatzes“ als rein englisches Interesse 
erkannt hat, bedarf es nicht erst der Hinzufügung, daß ein Bei- 
tritt Deutschlands zum Völkerbund, wenn er in dieser Tendenz 
und unter solchem Protektorat vollzogen wird, Deutschland 
in keiner Weise helfen kann. Frankreich wird sich keinerlei 
Entscheidung durch den Völkerbund aufzwingen lassen, und 
der Völkerbund wird auch gar keinen Versuch nach dieser 
Richtung machen. Wohl aber wird England dort Deutschland 
in dauernder Front gegen Frankreich halten, ohne daß jemals 
der geringste Nutzen für Deutschland dabei herauskommt. Was 
Deutschland nicht außerhalb des Völkerbundes von Frank- 
reich erreicht, wird es auch in ihm nicht durchsetzen können. 
In direkter Verhandlung wird Deutschland mit Frankreich zu 
esseren Ergebnissen kommen können als durch irgendeine 
Vermittlung, sei es auch durch die der Gesellschaft der Natio- 
nen. Deutschland würde also gut fahren, wenn es erst nach 
eimer direkten Verständigung mit Frankreich seinen Beitritt 
zum Völkerbund anmeldete. Man kann durchaus dem früheren 
mister Eugen Schiffer zustimmen, der in der „Hilfe“ vom 
l. August 1923 ausführte, der Beitritt Deutschlands zum 
Ikerbund könnte, „wenn die deutsch-französische 
Üegensätzlichkeit auf anderem Wege ausgeglichen würde, 
a gewissen Voraussetzungen und Vorbedingungen den 
chlußstein eines neuen Vertragsschlusses bilden, der 
alsdann den wahren Frieden erst in die Welt bringen 
und den Einzug Deutschlands in den Friedenstempel der 
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Nationen als weithin sichtbares Symbol dieses wahren Friedens 
aufweisen würde“. i 


Die „Germania“ 
äußert: „Die Auffassung von den Zielen, die England angeb- 
lich mit der Befürwortung des Beitritts Deutschlands zum 


Völkerbund verfolgt, mag nicht ganz unbegründet sein. Sie 
findet eine Stütze in der ganzen bisherigen Haltung der briti- 
schen Politik im deutsch-französischen Konflikt wie in den 
Außerungen gewisser britischer Staatsmänner. Erst vor kur- 
zem Sprach sich der Präsident der südafrikanischen Union, 
dessen Freundschaft für den Völkerbund nicht in Zweifel ge- 
zogen werden kann, und der bekanntlich selbst zu den geisti- 
gen Vätern des Völkerbundspaktes gehört, für eine Zusammen- 
fassung aller. europäischen Staaten gegen die französische 
Politik aus. Man weist nicht mit Unrecht auf die Erfahrungen 
hin, die Deutschland bisher mit einer teilweise über das durch 
die Klugheit gebotene Maß hinausgehenden Anlehnung an die 
Politik von Downingstreet gemacht hat. Auf der anderen 
Seite darf man aber nicht verkennen, daß Deutschland sich 
durch seinen Eintritt in den Völkerbund in nicht größere Ab- 
hängigkeit von den Mächten der Entente begeben würde, als 
diese auch außerhalb des Bundes besteht, und daß die politi- 
sche Bewegungsfreiheit innerhalb der Genfer Organisation ja 
gerade die Voraussetzung für eine ersprießliche Mitarbeit an 
den Aufgaben des Bundes darstellt.“ 


Die „Münchner Post" 


erklärt: „Unbedingte Voraussetzung für die Beteiligung 
Deutschlands müßte es sein, daß es an allen Rechten, die 
irgendeinem Staate aus der Mitgliedschaft zum Bunde er- 
wachsen können, gleichberechtigten Anteil nimmt, also auch 
im Völkerbundsrat selbst wie in allen sonst in Betracht kom- 
menden Ausschüssen vertreten ist. Abzulehnen wäre es 
ferner, den Eintritt in den Völkerbund einer nochmaligen 
Anerkennung des Versailler Vertrages gleich- 
zusetzen. „Er wurde von Deutschland unterschrieben, das ist 
wahrlich oft genug ausgesprochen worden, weil es sich in 
einer Zwangslage befand, die ihm anderes nicht gestattete. Es 
bleibt auch bemüht, die ihm aus diesem Vertrag erwachsenden 
Lasten nach Möglichkeit zu erfüllen. Aber wir haben uns 
stets das Recht vorbehalten, für eine Revision dieses 
Vertrages einzutreten, besonders in den Teilen, die rein 
politischer Natur sind, also das Ausmaß unserer Reparations- 
leistungen gar nicht berühren. Dabei muß es auch 
bleiben, und darum muß die Frage des Völkerbundes un- 
abhängig von der Frage einer Revision des Versailler Ver- 
trages entschieden werden, sonst würde man Deutschland den 
Beitritt unmöglich machen.“ 


Völkerbund und Balkankonflikt. 


u der Lage, die sich aus dem eigenmächtigen Vorgehen 
des dem Völkerbund angehörigen Italien gegen Griechen- 


land, gleichfalls ein Bundesmitglied, ergibt, sagt die 
„Neue Zürcher Zeitung‘: 


Auf der griechischen Insel Korfu weht seit Freitagabend die 
italienische Fahne. Mussolini stellt diese Kriegshandlung in 
seinem Schreiben an die Mächte als „vorübergehende Maß- 
nahme“ hin und betont — exempla docent! — deren „fried- 
lichen Charakter“. Die griechische Regierung appelliert gegen 
die Verletzung ihrer Hoheitsrechte an den Völkerbund, dessen 
Rat gegenwärtig in Genf tagt, ohne daß er von sich aus 
Stellung zum italienisch-griechischen Konflikt bezogen hätte. 
Am Montag tritt in Genf überdies die Vierte Völkerbunds- 
versammlung zusammen. 

Aus diesen Tatsachen ergibt sich zunächst das eine: Musso- 
lini ist, um „das italienische Prestige zu wahren“, zu einer 
kriegerischen Handlung geschritten — als solche muß der Ein- 
fall in fremdes Land doch wohl bezeichnet werden —, ohne 
sich um die Bestimmungen des Völkerbundsve:trages zu 
kümmern. Er macht sich dadurch einer offenkundigen MI. 
achtung des Paktes schuldig, der ebenfalls die Unterschrift 
Italiens trägt. 

Rat und Völkerbundsversammlung treten in kritischer Stunde 
in Genf zusammen. Wollen sie nicht eine schwere Einbuße 
an Kredit erleiden, so müssen sie sich des Konflikts an— 
nehmen. Sie dürfen sich weder durch das vertragswidrig 
geschaffene fait accompli der Besetzung Korfus noch durch 
die hohen Worte Mussolinis abhalten lassen. Hier ist auch 
nicht der Vertrag von Versailles, dieses „noli me tangere“ des 
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Völkerbundes, im Spiel, sondern es handelt sich um ein 
klassisches Beispiel eines jener Konflikte, wie sie jederzeit neu 
entstehen können. Gerade die kleinen Nationen haben ein 
Interesse daran, daß der Ultimatenunfug und das Spiel mit 
militärischen Gewaltstreichen nicht stillschweigend durch die 
Autorität des Völkerbundes gedeckt werden. 


Der „Berliner Lokal- Anzeiger" 


bemerkt: Lassen wir die Frage der Neutralität Korfus einmal 
außer acht. Betrachten wir das Vorgehen Italiens lediglich 
auf Grund des unanfechtbaren, durch das Völkerbundsstatut 
geschaffenen internationalen Rechts! Dann ist zunächst die 
Frage aufzuwerfen: Ist das, was jetzt auf Korfu geschieht, ein 
Angriff? Mussolini erklärt durch seine Blätter, daß es kein 
Angriff sei, sondern nur eine friedliche Besetzung. Und wir 
erkennen nun den großen Fehler, den Herr von Berchthold im 
Jahre 1914 gemacht hat. Er hätte Serbien nicht den Krieg 
erklären, sondern ohne Kriegserklärung Belgrad unter Kanonen- 
donner besetzen lassen und versichern sollen, daß es sich nicht 
um einen Krieg, sondern nur um eine friedliche "Maßnahme 
handele, um eine „Pfandnahme“ zur Erzwingung der Er- 
füllung der von Serbien abgelehnten Forderungen. Dann hätte 
der ganze Weltkrieg nicht entstehen können. 


Ich glaube aber, daß die Mächte, die das Völkerbundsstatut 
unterzeichnet haben, wenigstens bei der Unterzeichnung 
anderer Meinung gewesen sind. Sie haben gerade vornehm- 
lich eine gewaltsame Besetzung des Gebietes eines Bundes- 
mitglieds für einen Angriff gehalten. Wenn das so ist — und 
der gesunde Menschenverstand kann daran nicht zweifeln —, 
dann muß der Rat des Völkerbundes jetzt nach Artikel 10 aus 
eigener Initiative die Sicherheitsmaßnahmen ergreifen, die er- 
forderlich sind, um die Erfüllung der Pflicht zu erzwingen, die 
dieser Artikel allen Bundesmitgliedern auferlegt, der Pflicht 
nämlich, die Unversehrtheit des Gebietes und die politische 
Unabhängigkeit des bedrohten Bundesmitglieds zu achten und 
gegen jeden äußeren Angriff zu wahren. 


Keinem Zweifel unterliegt es, daß das Vorgehen Mussolinis 
den Frieden Europas in so gefährlicher Weise bedroht wie 
keine Unternehmung seit dem Schluß der Friedensverträge. 
Denn Griechenland steht in engster Verbindung mit Jugo- 
slawien und Rumänien. Die im Auslande befindlichen Offiziere 
dieser beiden Staaten sollen schon zurückgerufen worden 
sein. Italien will, wie es scheint, die ihm durch diesen Mord 


gebotene Gelegenheit benutzen, um die Herrschaft in der Adria, 


um die es im Frieden von Saint Germain betrogen worden 
ist, um deren willen es aber vornehmlich in den Krieg ging, 
endlich zu erobern. 
Die „Germania“ 

führt aus: Griechenland und Italien sind Mitglieder des 
Völkerbundes; als solche sind sie satzungsgemäß verpflichtet, 
ihren Streitfall vor den Völkerbund zu bringen, und eine Frist 
von drei Monaten muß nach Fällung des Schiedsspruchs oder 
der Berichterstattung des Völkerbundsrats verstreichen, bevor 
zum Kriege geschritten werden kann. So zu lesen im ersten 
Teil des Friedensvertrages, der die Völkerbundsakte umfaßt; 
die Artikel 10 bis 15 regeln Streitfälle zwischen Völkerbunds- 
mitgliedern, und Artikel 16 verfügt, daß ein Bundesmitglied, das 
unter Verletzung der obigen Artikel zum Kriege schreitet, so 
angesehen zu werden habe, als hätte es eine kriegerische 
Handlung gegen alle anderen Bundesmitglieder begangen; 
diese müssen alle Handels- und finanziellen Beziehungen zu 
betreffendem Bundesmitglied abbrechen. 


Hat man nun in Italien ein anderes Exemplar des Friedens- 


vertrages, oder dient die schöne Artikelfolge 11 bis 16 nur 


dekorativen Zwecken? Die französische Regierung hält sich 
zurück, obgleich sie in den letzten Monaten auf Einfluß in 
Athen Wert legte; die französische Presse ist griechenfreund- 
lich, und auch die Londoner Presse, die heute weniger als 
frühere realpolitischen Anlaß hat, Griechenland in Schutz zu 
nehmen, wendet sich in recht scharfer Form gegen das 
italienische Vorgehen und verweist auf den Völkerbund als die 
Instanz, vor der der Fall auszutragen sei. Inzwischen aber hat 
Italien Korfu besetzt, läßt seine Flotte im Aegäischen Meer 
kreuzen, besetzt Samos und droht nach Ablehnung der 
griechischen Antwort mit einer Blockade griechischer Häfen. 
Der Krieg ist nicht erklärt; und darauf wird man Italien hin- 
weisen, wenn man an die Völkerbundakte erinnert werden 
sollte. Aber der Sinn der Völkerbundssatzungen ist nicht etwa, 
eine formale Kriegserklärung zu verhindern, sondern prak- 
tische Feindseligkeiten kriegerischer Art mindestens bis zur 
versuchten Völkerbunds vermittlung hinauszuschieben. Was 


Nr. 2096 


Italien getan hat, ist aber ohne Zweifel ein kriegerischer Akt 
und wenn jetzt keineswegs die in den Völkerbundssatzungen 
vorgesehene Handels- und -Finanzsperre eintreten wird, dann 
sieht man wieder einmal, wie weit Theorie und Praxis von- 
einander entfernt sind. 


Adriakonflikt und Reparationsfrage. 
„Der Tag“: 


n allen am Adriakonflikt interessierten Mächten, außer in 

. Frankreich, wächst die Beunruhigung über Mussolinis 

energische und unnachgiebige Haltung. Unbekümmert um 
diese Stimmung der europäischen Öffentlichkeit bleibt Musso- 
lini fest in der Vertretung der italienischen Belange gegen alle 
Versuche einer Einmischung von außen, von welcher Seite sie 
auch kommen mögen. Er lehnt die Zuständigkeit des 
Völkerbundes für den griechisch-italienischen Konflikt 
ab, weil er diesen als eine rein nationale Sache Italiens an- 
sieht, die er durch einen zweifelhaften Schiedsspruch der 
ebenso machtlosen wie einseitigen Genfer Völkervertretung 
nicht gefährden lassen will. Er schiebt also den Völkerbund 
beiseite mit dem diplomatisch geschickten Hinweis, daß die 
Besetzung Korfus keinen kriegerischen Akt. 
sondern eine zeitweilige Pfandnahme bedeute, und verstärkt 
die Macht der Waffen, die über die Ohnmacht des Rechts 
triumphieren. 


Tatsächlich hat Mussolinis scharfes Vorgehen bislang eine 
offene Kriegsgefahr nicht gezeitigt. Aber die wachsenden Be- 
fürchtungen Englands über Italiens selbständiges Auftreten im 
Mittelmeer und die rüstende Mobilität der kleinen Balkan- 
staaten, die bis zur Stunde noch eine neutrale Zurückhaltung 
bewahren, kann täglich zu einer prononcierten diplomatischen 
Demarche der Mächte in Rom führen, die die großen und 
kleinen, an der Adria verankerten Interessengegensätze in 
einem über den lokalen Zwischenfall hinausreichenden offenen 
Konflikt aufbrechen läßt. 


Veränderungen an irgendwelcher Randstelle des Mittel- 
meeres, sei es Tanger, Tripolis, der Dodekanes, 
die Dardanellen, sei es Albanien, Fiume, haben noch immer 
über den lokalen Herd hinaus politische Zitterungen verur- 
sacht, Konstellationen herausgebildet und schon bestehende 
Gegensätze zur Kriegsgefahr verschärft. 


Der große Gegensatz, um den es weltpolitisch bei der zu- 
fälligen Mordtat in Janina geht, ist durch Italiens Mittel- 
meerstellung gegeben. Ringen im westlichen Mittelmeer 
Spanien, Frankreich und England um den politischen und wirt- 
schaftlichen Einfluß, so wird die Frage des größeren Einflusses 
im östlichen Mittelmeer von England und Italien bestritten. 
Englands Stellung im Mittelmeer ist durch die geopolitische 
Kraftlinie Gibraltar — Malta — Suez so gut wie ge- 
sichert. Aber Italien ist ihm seit einem Jahrzehnt und in er- 
höhtem Maße dank seiner Teilnahme am Weltkriege auf der 
alliierten Seite ein nicht zu unterschätzender Nebenbuhler ge- 
worden, dessen Machtstellung eben um die Hegemonie im 
mare conclusum besonders dann für England gefährlich wird, 
wenn es die Unterstützung oder nur die stille Billigung des 
französischen Mittelmeerinteressenten für sich hat. Wäre, sO 
kann man unter diesen Gesichtspunkten fragen, Mussolinis 
selbständige Aktion gegen Griechenland in der vorliegenden 
aufreizenden Form auch erfolgt, wenn er sich nicht gewisser 
Sympathien sicher glaubte? Und würde Mussolini sich so un- 
bedingt ablehnend gegen den Völkerbund und gegen die eng- 
lische Auffassung einstellen, wenn er auch Frankreich gegen 


sich hätte? Hat nicht Frankreich gerade in diesem Augen- 


blick das allergrößte Interesse daran, den griechisch-italieni- 
schen Konflikt sich zu einer hochgradigen italienisch- 
englischen Spannung zuspitzen zu lassen, um seine 
eigene, durch die Differenzen mit England über die Repara- 
tions- und Ruhrfrage angespannte Lage zu entlasten? Mit 
dem Konflikt an der Adria im Rücken dürfte Poincaré seine 
Auseinandersetzung mit Baldwin wesentlich leichter fallen. 
denn Mussolini wird nun nicht als „der stille Freund Englands“ 
die englische Wagschale herabsinken lassen und von Baldwin 
und Curzon als wertvolle Stütze gegen die französische Ge- 
walt in Anspruch genommen werden können. Hier also liegt 
die Bedeutung des Zwischenfalls von Janina und seiner Ent- 
wicklung für uns: Der Komplex der Gegensätzean 
der Adria wirkt auf die Gegensätze in der 
europäischen Frage der Reparationen. Und das 
kann für uns Folgen haben, die neue Hemmungen für eine 
Lösung der Reparationsfrage herbeiführen. —dt. 
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13. September 1923 
Die Franzosen im Ruhrgebiet. 


Nachstehend geben wir die charakteristischen Darlegungen 
eines englischen Augenzeugen aus der vielgelesenen englischen 


Wochenschrift 


„Ihe Spectator“ 


iber die Gewaltherrschaft der Franzosen im Ruhrgebiet in 
möglichst eng angelehnter Übersetzung wieder als ein bleiben- 
des Denkmal französischer Schande: 


&eht euch den Strom weinender Flüchtlinge an, der sich die 
Straße entlangschleppt und so große Lasten von Möbel- oder 
Kleidungsstücken mit sich schleppt, wie er nur tragen kann. 
Frauen und Kinder, Kranke, Greise und Säuglinge sind darunter. 
in Jahre 1914 flutete ein ähnlicher Strom von Ost nach West, 
die vertriebenen Belgier und Franzosen auf der Flucht vor den 
Deutschen. Jetzt, 1923, bewegt sich dieser Strom von Westen 
nach Osten, und ihn bilden die deutschen Flüchtlinge des Ruhr- 
gebiets, die vor den Franzosen und Belgiern fliehen. 1914 
ilammte ein edier Zorn in allen großen Herzen bei dem trau- 
rigen Anblick auf, die Häuser öffneten sich den Flüchtlingen, 
nationale Spenden wurden gesammelt, Waisen wurden adop- 
tiert, und die Leute wetteiferten, die Not zu lindern, 1923 küm- 
mert sich niemand um das Elend. Haben sich zu viele Tra- 
gödien seit jenen verhängnisvollen Augusttagen vor 9 Jahren 
ereignet, so daß keine Schilderung von Unglück, wie hoffnungslos 
es auch sein mag, unsere Herzen mehr berührt? Ist es möglich, 
dab wir so stumpf und gelähmt geworden sind, daß nur noch 
Geschehnisse, die unseren Geldbeutel angehen, uns in Bewe- 
zung bringen? Oder sind wir damit beschäftigt, wie wir die 
Ferien verbringen können oder wer das Saint Leger-Rennen ge- 
winnen wird, so daß wir tatsächlich nicht wissen, was sich an 
der Ruhr ereignet? Oder fürchten wir, prodeutsch genannt zu 
werden? Noch weniger notwendig als diese Furcht wäre die 
vor der Bezeichnung „anti-französisch“, denn je mehr wir den 
Franzosen sympathisch gegenüberstehen, desto stärker muß 
uns ihr unhumanes Verhalten in dem deutschen Gebiet, das sie 
hesetzt haben, treffen. Wenn wir schon einen Beinamen haben 
müssen, so wollen wir uns pro-europäisch nennen. 


Einige der täglichen Vorkommnisse im Ruhrgebiet sind ein 
Verbrechen für jedermanns Gerechtigkeitssinn. Laßt irgend- 
einen Engländer das von den Franzosen besetzte deutsche Ge- 
biet besuchen, und in jedem Augenblick des Tages wird er die 
Zähne aufeinanderbeißen ob seiner Ohnmacht. Es ist fürchter- 
lich, den Zerstörungsprozeß zu beobachten und ein großes Volk 
im Abgleiten zu sehen, jeden Tag dem Abgrund einen Schritt 
näherkommerkd und mit dem zurückgelegten Weg an Schnellig- 
keit zunehmend. Im Namen der Alliierten ge- 
schehen an der Ruhr schreckliche Dinge, und 
es ist höchste Zeit, daß wir als Nation unseren Anteil daran von 
uns weisen. Während der Besetzung sind von Januar. bis Juli 
vielleicht 60000 Menschen aller sozialen Klassen von ihren 
Wohnsitzen vertrieben worden. Sie ziehen umher und sind 
mittellos und für den täglichen Bedarf von Mildtätigkeit oder 
Diebstahl abhängig. 60000 ist eine große Zahl. Was ist ihr 
Verbrechen? Einige haben sich geweigert, für die Franzosen zu 
arbeiten, andere waren abhängig von denen, die sich so wei- 
serten, und verloren ihr Vermögen, ihr Haus und ihren Be- 
sitz, der ihnen genommen worden ist; sie selbst wurden ver- 
lieben. Ist es ein Verbrechen, die Arbeit für einen fremden 
Eindringling zu verweigern? Wenn Hampshire und Sussex 
. B. besetzt werden. würden, würde man neugierig sein, wie 
viele Engländer wohl gutwillig für den Feind arbeiten würden. 
Das Schicksal derer, die zurückbleiben, ist aber noch schlim- 
mer als das der Vertriebenen. Eine Herrschaft des Ter- 
tors wurde errichtet, Kriegsrecht gilt, privates sowohl wie 
auch öffentliches Eigentum ist konfisziert worden, der Verkehr 
“tockt, die Geschäfte sind auf dem toten Punkt angelangt, und 
der Hunger, das grimmigste Todesschicksal, bedroht die Be- 
völkerung. Die englischen Zeitungen geben kurze Berichte 
"ber einige der Vorkommnisse, aber nur der, der sich an Ort 
and Stelle aufhält, erkennt ihre Bedeutung. Hier ein Beispiel: 
Eines Sonnabends brachten zwei deutsche Kassierer einen 
Wagen zur Bank, um Geld für Lohnzahlungen abzuholen, das 
= die Arbeiter einer Fabrik bestimmt war. Als die Bündel mit 
„nalen im Betrage von mehreren Milliarden Mark in den 
Zë gepackt wurden, wurde die ganze Summe von den 
Tanzosen ergriffen und beschlagnahmt. Diese Tatsache ergibt 
D gës kurze Notiz für die Tageszeitungen, aber jeder Mensch 
S Jen siellungsvermögen kann sich das Elend ausmalen, das 
100 en kleinen Häusern entsteht, wenn der Familienvater in 

er Verzweiflung heimkommt und sagen muß, daß es in 
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dieser Woche keine Löhnung geben wird. Alles Verkäufliche 
ist bereits verkauft: es gibt nur schon zu viele Läden, in denen 
eigentlich wertlose kleine Erinnerungskostbarkeiten verkauft 
werden. Die Franzosen scheinen immer noch daran zu glauben, 
daß sie mit dieser Art des Drucks die Ruhrarbeiter zum Nach- 
geben zwingen können. Niemals! Nicht eher, als einen Eng- 
länder in der gleichen Lage; die Ruhrleute werden genau so wenig 
nachgeben, wie die Franzosen im Großen Krieg. Die franzö- 
sische Taktik verhärtet des Deutschen Herz und läßt ihn die 
Zähne nur noch fester aufeinanderbeißen, entschlossen, alles 
eher zu ertragen als nachzugeben. . 

Die Liste der von französischen Schützen getöteten Deutschen 
hat jetzt, wie man hört, hundert erreicht. Ereignet sich irgend- 
ein Verstoß gegen französische Vorschriften, so ist es manchen 
der militaristischen Feuerfresser gleich, ob der Schuldige sich 
des Verstoßes bewußt war oder nicht. Eines Sonntagsnachmittags 
war über eine gewisse Stadt des Ruhrgebiets der Belagerungs- 
zustand verhängt. Am Sonntag macht jeder Deutsche, dem es 
möglich ist, einen Ausflug oder einen längeren Spaziergang 
auf das Land, und verschiedene dieser Ausflügler kamen abends 
zurück ohne Ahnung von dem Befehl, der nach ihrem Fortgang 
morgens gegeben worden war. Die Unwissenheit war keine 
Entschuldigung. Sechs wurden erschossen und viele schwer 
verwundet. Die Polizeistunde ist in Duisburg gegenwärtig auf 
8 Uhr abends festgesetzt, und jeder, der sein Haus später ver- 
läßt, sei es auch ein besorgter Gatte, der den Arzt zu seiner im 
Wochenbett liegenden Frau holen will, riskiert, erschossen zu 
werden, sobald er gesehen wird. Selbst die Fenster müssen 
um 8 Uhr geschlossen werden; dies bedeutet bei großer Hitze 
noch eine besondere Härte denen gegenüber, die in kleinen, 
überfüllten Arbeiterhäusern wohnen. | 

Man wünscht sich, daß der Verfasser der „Daily Mail“- 
Überschriften, der neulich über das frohe Leben im „vergnügten 
Deutschland“ schrieb, die Gruppen von Wucherern und Frem- 
den jeder Nationalität durchschaut haben möge, die in Berlin 


den Fall der Mark feiern, und daß er die Märkte in den ärmeren 


Teilen Deutschlands sehen möge. Dort hätte er Frauen beob- 
achten können, die weinten, weil der Brotpreis so hoch gegan- 
gen war, daß sie kein Brot mehr für ihre Angehörigen kaufen 
konnten. Fleisch, von dem eine geringe Menge zum mindesten 
für den Bergmann und Schwerarbeiter notwendig ist, kostet 
über 100000 Mark ein Pfund, Milch je Liter 15 000 M., alle 
anderen Preise halten sich in der gleichen Höhe. Fin dünnes 
Stückchen Seife kostet 12 000 M.; das ist bitter für alle, die ihre 
Kinder stets reinlich und ansehnlich hielten und nun auf die 
letzten Reste anständigen Lebens verzichten müssen. Die 
obigen Preise galten für die dritte Juliwoche. Die Löhne für die 
gleiche Zeit betrugen 200 000 M. für den ungelernten und 400 000 
Mark für den gelernten Arbeiter. Ein Pfund Fleisch macht daher 
ein Viertel des Wocheneinkommens der letzteren Kategorie aus. 
Der Verfasser der „Daily Mail“-Artikel schrieb kürzlich über 
die unsinnig niedrigen Posttarife, aber er macht den Fehler, diese 
Sätze mit den englischen zu vergleichen und sie nach dem Wert 
der Mark in London anzusetzen. Dieser Vergleich ist reine 
Theorie. Eine wirkliche Prüfung wäre ein Vergleich mit den 
Wochenlöhnen, wonach die Sätze sich immer noch als hoch 
herausstellen würden. Wenn der Berichterstatter der Londoner 
Ausgabe der „Pariser Daily Mail“, wie man sie passend ge- 
nannt hat, die Kinder hätte aus der Schule kommen sehen wie 
ich es beobachtete, mit ihren dünnen Streichholzbeinen und 
weißen altgewordenen Gesichtern, wenn er die mageren hung- 
rig aussehenden Studenten in den Universitäten sich angesehen 
hätte, wenn er wie ich bemerkt hätte, wie eine Frau von guter 
Erziehung in aller Frühe heraushuscht, um in den zur Säuberung 
herausgestellten Abfallkästen nach EBbarem zu suchen, wenn 
er irgend etwas wüßte von den Verhältnissen, unter denen die 
Angehörigen der geistigen Berufe zu leben ge- 
zwungen sind, von den Schwierigkeiten der kleineren Kaufleute 
Schreiber, Erzieherinnen und Lehrer, die den Kopf über Wasser 
zu halten versuchen, wenn er ohne Voreingenommenheit mor- 
gens die Straßenbahnwagen in den Arbeitervierteln bestiegen 
hätte, wenn er schließlich nur wüßte, wie nahe der Zusammen- 
bruch ist, so würde er, meine ich, seine Ansichten über das 
„vergnügte Deutschland“ gründlich ändern. Die Franzosen tun 
nichts, als daß sie die Bevölkerung in den Wunsch nach Rache 
hineinsetzen, der auf Generationen hinaus nicht aussterben 
kann. Der letzte Krieg hätte uns sicherlich lehren können. daß 
der Haß kein Hauptquell des Lebens ist und Fortschritt, Glück, 
Zivilisation, Wahrheit und Gerechtigkeit nicht erkaufen kann. 
Dieser Artikel, der nur den Rand der Tragödien, die sich 
jetzt ereignen, berühren konnte, soll keine Erwiderung an dies 
jenigen sein, die da sagen „Leiden sie und müssen sie hun— 
gern?“ Auch ist das Wort „Laßt sie verhungern!“ recht schön, 
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aber auf diese Art der Einstellung gibt es keine Antwort. Mein 
Artikel soll vielmehr diejenigen antreiben, sich selbst ein 
wahres Bild zu verschaffen, die noch sagen: „Ich glaube nicht, 
daß sie leiden; alles ist übertrieben“. 1914 war man blind bis 
zum 4. August. Die Leute schlossen’ ihre Augen und wollten 
nicht sehen, was sicherlich kommen mußte. Und jetzt, nach 
neun Jahren, kommt ganz ebenso gewiß Hungersnot und 
Anarchie,Pestilenz und Krieg, und wenn nichts getan 
wird, um dies abzuwehren, so wird es zu Weihnachten und 
wahrscheinlich noch früher über uns kommen. - 


Erdbeben und Weltpolitik. 


„Deutsche Tageszeitung": 


Japan war einer der wenigen wirklichen Sieger des Welt- 
krieges. Sein Zuwachs an Macht und Reichtum ließ sich zwar 
mit dem amerikanischen nicht vergleichen, aber er war gleich- 
wohl sehr beträchtlich. Vielleicht zeigte nichts deut- 
licher den Wechsel der Zeiten als die vielen Japaner, 
die seit Kriegsbeendigung Europa bereisten, in den teuersten 
Hotels wohnten und neben geschäftlichen und anderen Zwecken 
ganz im Gegensatz zu früher auch Geld für Vergnügungen 
aller Art zur Verfügung hatten. Die große Konjunktur des 
Weltkrieges hatte zahllose wirtschaftliche Unternehmungen 
in Japan, die vor dem Kriege vor dem Bankrott standen, 
saniert und gleichzeitig das Gebäude der japanischen Groß- 
machtspolitik zum ersten Male auf einigermaßen solide Füße 
gestellt. Zwar hatten die Jahre nach dem Kriege schon 
manche Ernüchterung auf wirtschaftlichem und politischem 
Gebiete gebracht, wirtschaftliche Krisen blieben nicht aus, die 
Vernichtung der deutschen Kriegsflotte gestattete England, 
auch in Ostasien wiede, mit eigenen starken Kräften aufzu- 
treten, und ein sich anbahnender Zusammenschluß der angel- 
sächsischen Mächte gegen Japan war unverkennbar. Trotz 
dieser am fernen Horizont schon sichtbaren Wetterzeichen 
war das Land der aufgehenden Sonne aber doch all den viel- 
fältigen Nöten und Sorgen Europas entrückt, denen es übrigens 
kühl bis ans Herz gegenüberstand. Man fühlte sich im 
ganzen doch auf dem Höhepunkte der bisherigen Entwicklung, 


Was will Frankreich an der Ruhr? 


„Kölnische Volkszeitung”. 


b sich die französischen Machthaber und ihre Vasallen 
O in Brüssel dessen freuen, Was sie in siebenmontlicher 

Ruhrbesetzung aus dem, wenn auch nicht mehr 
blühenden, so doch immer noch regen Wirtschaftsleben der 
deutschen Westmark gemacht haben? Doch nur, wenn es ihr 
Ziel war, dieses Leben zu vernichten, nicht wenn sie, wie 
Poincaré jeden Sonntag seinem Volke vorpredigt, die Erträge 
dieser Wirtschaft für ihre Reparation nutzbar machen wollten. 
Kein Mensch, der in der Lage ist, Vergleiche zu ziehen 
zwischen dem Betriebe vor dem Januar 1923 und der Toten- 
starre, die an dessen Stelle getreten ist, wird Poincares Ver- 
sicherungen Glauben schenken können, so oft er sie auch 
wiederholen mag. 


u in gë — 


Wenn man in der Nachzeit des Krieges und der Revolution 
gelegentlich ins Ruhrgebiet kam, belebten die rauchenden 
Schlote, die Gluten der Hüttenwerke, die rollenden Förder- 
scheiben der Bergbetriebe immer wieder von neuem die 
Hoffnung auf endliche Gesundung der deutschen Wirtschaft. 
Und erst recht in den Duisburger Häfen, dem Herzmuskel der 
Ruhrwirtschaft, erstarkte diese Hoffnung zur festen Zuver- 
sicht. Zeugte doch alles davon, daß gearbeitet, d a B Werte 
geschafft, Kohle und Eisen hin- und her- 
befördert wurden. Und Arbeit ist Leben! Eine Halb- 
jahrdauer „friedlicher Nutzbarmachung“ dieses 
Arbeitslebens hat es getötet! Was in freiem Wettbewerb mit 
den besten Leistungen der Weltwirtschaft sich zu blühender 
Größe entwickelt hatte, vertrug keine Sklavenketten, 
deshalb sträubte es sich naturnotwendig dagegen, sie sich an- 
Icgen zu lassen. Poincarés wirtschaftliche Ratgeber sind 
schlechte Wirtschaftspsychologen. Gebe Gott, daß Deutsch- 
land von besseren beraten wird, wenn es zu Verhandlungen 
über das Ruhrproblem kommen sollte! 


Gedanken solcher Art drängen sich wohl jedem auf, der 
jetzt von außerhalb ins Ruhrgebiet kommt und unter dem 
Zwang des lähmenden Druckes, den er empfindet, Vergleiche 
mit der nahen Vergangenheit dieses Wirtschaftslebens anstellt. 
Und wie wenig weiß man draußen in Deutschland und erst 
recht in der weiten Welt von diesen Dingen. Man hört und 
liest von Werks- ünd Zechenbesetzung, von Lohnbeschlag- 
nahme, von Vertreibung, Festnahme, Bestrafung der führenden 
Männer. Wie selten jedoch verdichten sich diese Einzelheiten 
zu dem wuchtig niederdrückenden Gesamtempfinden, das der 
Augenschein erweckt und hinterläßt. — Die Verkehrs- 
sperre, die das Ruhrgebiet für die Außenwelt abschließt, 
hat auch diesbezüglich ihre wohlberechneten Wirkungen. 


So zwingt uns der Gegner, es immer wieder durch das 
Sprachrohr der Presse in die Welt hinauszurufen, was er aus 
der auch für seine Interessen schaffenden Ruhrwirtschaft 
gemacht hat. Wie er die arbeitsfrohen Menschen dieses 
dichtestbevölkerten Gebietes zum Nichtstun verurteilt, seine 
Jugend zur Faulheit erzieht, seine Mütter und Hausfrauen 
mit Lebensnot belastet, seine Kinder in die Fremde treibt 
oder dem Hunger preisgibt, wenn sie nicht vor seinen Feld- 
küchen bettelnd sich aufreihen wollen. Wie er den anarchi- 
schen Geist bei den Massen geradezu propagiert, wenn er 
zusieht, wo immer nur Lohngelder für Werks- und Notstands- 
arbeiter zu ergattern sind, Milliarden Papiermark, durch 


deren Angebot an den Auslandsbörsen ihr Kurs immer weiter 
heruntergedrückt wird. 


Das Endziel der französischen Ruhrbesetzung arbeitet sich 
durch jede neue Maßnahme der Eindringlinge klarer heraus: 
dauernde Knechtung der Ruhrdeutschen, 
Frondienst der Ruhrindustrie, des Verkehrs und 
des Handels und damit Abbinden jener 20 Millionen 


M enschen, die es nach Clemenceau in Deutschland zu viel 
gibt, vom Mutterlande! 


die in einem halben Jahrhundert zu einer in der Geschichte 
einzig dastehenden weitgehenden Aneignung der Güter euro- 
päischer Zivilisation mit all ihren Vorzügen und Schatten- 
seiten, zu einer ständigen Ausdehnung der japanischen Macht 
und schließlich zur Vorherrschaft im fernen Osten geführt 
hatte. 

Da griff eine stärkere Macht ein und warf das aufstrebende 
Volk wieder um viele Jahre, wenn nicht Jahrzehnte zurück. 
In wenigen Stunden hat sich am vergangenen Sonnabend die 
politische und wirtschaftliche Lage in Ostasien völlig ver- 
ändert. Nach allen Nachrichten über die furchtbare Erd- 
bebenkatastrophe auf der japanischen Hauptinsel muB man an- 
nehmen, daß ein großer Teil dessen, was die Japaner sich in 
den letzten Jahrzehnten an europäischen Finrichtungen ge- 
schaffen haben, vernichtet ist. Japan besitzt nur wenige 
Städte, die, wenigstens zum Teil, im europäischen Sinn als 
modern oder gar als großstädtisch angesehen werden können. 
Selbst Tokio bestand noch überwiegend aus den kleinen leich- 
ten japanischen Häuschen aus Holz. Bambus und Papier, aus 
denen kleinere Städte und die Dörfer so gut wie ausschließlich 
bestehen. In der Hauptstadt und in Jokohama gab es aber 
natürlich auch ausgedehnte Stadtteile in europäischem, 14 
sogar amerikanischem Stil. Diese modernen Steinbauten, zu 
denen auch Industrie- und Werftanlagen. Geschäftshäuser. Re- 
gierungsgebäude, Kasernen, Schulen, öffentliche Gebäude VET- 
schiedenster Art, wie Krankenhäuser, Museen usw., gerechnet 
werden müssen, scheinen nun zum großen Teil zusammen- 
gestürzt zu sein. Mit ihnen sind Anlagen, wie Gas- UN 
Wasserleitungen, Eisenbahnen, Brücken, Tunnels usw. H 
einem riesigen Gebiet mehr oder weniger zerstört. Ver 
modernen Zentren sind anscheinend nur die große Fabrikstad! 


Osaka und die bedeutenden Hafenplätze Kobe und Nagasaki 


einigermaßen verschont geblieben. Zweifellos ist der Mittel- 
punkt des modernen Japans vernichtend getroffen worden. Ges 
bedeutet mehr als nur eine vorübergehende Lähmung D 
ganzen Lebens. Man muß sich einmal klarmachen, was € 
selbst im vielmehr dezentralisierten Deutschland bedeuten 
würde, wenn etwa Berlin und Hamburg in gleicher ee? 
heimgesucht worden wären. Was in Japan an unersetzlic el 
politischen, militärischen und wirtschaftlichen Plänen un 
Dokumenten vernichtet worden ist, läßt sich nur ahnen, en 
fahren wird man es bei der dort üblichen Geheimhaltung sr e 
kaum. Ebensowenig wird man SO leicht eine authentisc ¥ 
Nachricht darüber erhalten, was an Finheiten und See 
tungen der japanischen Kriegsilotte verlorengegangen Se 
wieviel Soldaten unter den Trümmern liegen und in wé Ge 
Umfange die Arsenale, Waffen- und Munitionsfabriken und Ps 
festigungs werke vernichtet worden sind. S 

Auf jeden Fall ist die japanische Großmachtsstellunß 
längere Zeit schwer erschüttert. Abgesehen von den 17 
personellen und materiellen Verlusten auf den verse Ge 
sten, mit der Machtbetätigung einer Großmacht eng Wer $ 
ten Gebieten, bedeuten die wirtschaftlichen Verluste U 


run? 
ungeheuren Kosten des Wiederaufbaues eine solche Minde 
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der schon an und für sich verhältnismäßig bescheidenen wirt- 
schaftlichen Basis, daß daraus eine Beschränkung jeder 
größeren aktiven Tätigkeit, ein Zurückstecken der weit vor- 
getriebenen Pflöcke auch auf politischem Gebiet ganz von 
selbst hervorgehen muß. Den Hauptvorteil davon hat wieder 
der große Kriegsgewinnler des Weltkrieges, Amerika. Erst 
ist ihm als Erbe Englands die finanzielle Vormachtstellung 
zugefallen, dann hat es England auf der See erfolgreich Kon- 
kurrenz gemacht, und jetzt wird es noch die einzige größere 
außenpolitische Sorge durch die nachhaltige Schwächung des 
Konkurrenten im Stillen Ozean ohne eigene Anstrengungen 
los. Für absehbare Zeit sind neben den Vereinigten Staaten 
auch Australien und Holländisch-Indien von wirklichen oder 
eingebildeten Gefahren befreit, und auch China, das in den 
letzten Jahrzehnten mehr als einmal die japanische Faust zu 
spüren bekommen hat, kann sich voraussichtlich wieder freier 
regen. Die von Frankreich nach Japan gesponnenen Fäden 
aber haben ihren Zweck verfehlt. 

Ob die Schwächung Japans eine Entspannung der Be- 
ziehungen zu Amerika bedeuten wird, muß davon abhängen, 
ob man in Washington politisches Kapital aus dem Unglück 
Japans zu ziehen sucht oder nicht. Sicher müssen aber die 
wirtschaftlichen Folgen der Katastrophe früher oder spätcr 
auch Europa erreichen. Nun hat auch Japan seine zerstörten 
Gebiete. Die Kaufkraft des Weltmarktes wird immer geringer. 
Auch der deutschen Industrie geht vermutlich auf verschiede- 
nen Gebieten ein aussichtsreiches Absatzgebiet verloren. Um 
so mehr wird es ihre Aufgabe sein müssen, festzustellen, ob sie 


nicht am Wiederaufbau Japans ihren Anteil nehmen A 


Eine Stimme der Gerechtigkeit. 


n der Südafrikanischen Union ist von jeher die Opposition 
gegen das Versailler Diktat und seine Folgen kräftig zu- 
tage getreten, obwohl die Union zu den englischen Do- 

minien gehört. Mehr als einmal hat der Ministerpräsident Smuts 
auf die verheerenden Folgen hingewiesen und auf das Unrechiit, 
das Frankreich auf Grund dieses Vertrages Deutschland an- 
tut. Die schärfste Sprache, die bisher überhaupt von nicht- 
deutscher Seite gegen das Diktat geführt wurde, dürfte eine 
Rede sein, die der frühere Präsident des ehemaligen Oranje- 
Freistaates, Reitz, vor drei Monaten im Senat der Südafri- 
kanischen Union gehalten hat. Von der englischen Presse wurde 
diese Anklagerede bezeichnenderweise durchaus unvollständig 
wiedergegeben oder gänzlich totgeschwiegen. Um so mehr ist 
es von Bedeutung, daB diese Anklagerede gegen die Vergewal- 
tigung des deutschen Volkes der Welt bekannt wird. Wir. 
bringen aus dem Stenogramm die wichtigsten Ausführungen: 


„Der „Vertrag“ von Versailles ist nicht nur ruchlos, 
sondern auch unausführbar und töricht. Ein 
besiegtes Volk legt seine Waffen entweder unbedingt nieder, 
oder es geht auf die vom Sieger genannten Bedingungen ein; in 
diesem Falle sind beide Seiten verpflichtet und fest gebunden. 
Ich habe vorhin die Bedingungen verlesen, unter denen 
Deutschland sich ergeben hat; diese Bedingungen waren end- 
gültig, andere Bedingungen gibt es nicht. Sie allein sollten den 
Frieden diktieren. Aber haben sie es getan? Einige wenige 
Beispiele genügen, um zu zeigen, wie. willkürlich und 
schamlos der Waffenstillstand ignoriert worden ist. Ein 
Beispiel unlegalen und ruchlosen Abweichens von feierlichen 
Versprechungen seitens der Verbündeten ist die Annexion sämt- 
licher feindlicher Kolonien; denn im Waffenstillstandsvertrag ist 
davon keine Rede. Die sogenannten Mandate sind 
letzten. Endes eben Annexionen. Der Anhang zu 
Teil 4 des Vertrages betr. das Saargebiet ist ein Betrug 
undweiternichts. Artikel 45 schreibt vor, daß das Saar- 
becken an Frankreich gehen solle als Entschädigung für fran- 
zösische im Kriege zerstörte Kohlenminen, und zwar für immer, 
und die Saar selber untersteht einer Kontrolle, die nichts 
anderes ist als eine regierende französische 

ommission. Ich verweise die ehrenwerten Mitglieder 
darauf, Artikel 45 und 50 des Vertrages zu lesen, sowie die 40 
Zusätze, dann werden Sie verstehen, was das alles bedeutet. 
Im Saargebiete waren vor vier Jahren 100 Franzosen und 
650 000 Deutsche!“ 

Nach einer scharfen Kritik an der Wiedergu t- 
machunsfrage, wie sie das Versailler Diktat „löst“, 
Sagte Reitz weiter: 

„Zurzeit ist es England, das mißhandelt wird und durch die 

ahnsinnspolitik von Foch, Poincaré und 

egoutte in Gefahr geraten ist. Frankreich hat im Wider- 
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spruch mit Satz 17 des Anhangs 2 im Teil 8 des Vertrages von 
Versallles ohne Mithilfe oder Zustimmung von England und 
Italien die Ruhr militärisch besetzt. Es ist wohl nicht notwen- 
dig, daß ich mich eines längeren auslasse über das, was Frank- 
rech jetzt im Ruhrgebiet tut ohne die Erlaubnis und Zustim- 
mung von Britannien und Italien, wie der Vertrag es verlangt, 
um die unmögliche Forderung von 6500 Millionen Pfund Ster- 
ling einzukassieren. Die Völker Europas stehen am Rande eines 
Vulkans. Sollte — Gott möge es verhüten — ein Ausbruch statt- 
finden, so wird er Europa das Geschick bringen, das seinerzeit 
Herkulanum und Pompeji betroffen hat. Obschon wir weit ent- 
fernt leben von den alten Völkern, dürfte es für uns doch 
schwierig sein, ihrem Schicksal zu entgehen, und auch wir 
würden unter der Asche solcher Katastrophe begraben werden. 
Aus diesem Grunde sage ich, wir müssen uns jetzt, da es noch 
Zeit ist, zurückziehen von diesem schaurigen 
„Vertrag“. Ich glaube, das wäre das Einzige, das Beste, was 
nicht nur wir, sondern auch Großbritannien und seine sämt- 
lichen Dominien tun könnten.“ 


„Diebstahl oder was sonst?“ 


Schädigung der Neutralen durch die franzö- 
sischen Diebesgüter. 


In dem jüngsten Heft der norwegischen Zeitschrift Utenrikspolitiken 
wird in einem Artikel, der die Überschrift trägt: ‚Diebstahl oder was 
sonst?“ auf den unlauteren Wettbewerb hingewiesen, der in Norwegen 
durch die deutschen Teerfarben hervorgerufen wird, die sich die Fran- 
zosen im Einbruchsgebiet widerrechtli angeeignet haben und die sie 
nun auf den norwegischen Markt werfen. Das Angebot dieser Farben 
der badischen Anilin- und Sodafabrik geschieht durch die französische 
Firma „Compagnie nationale de matires colorantes“ in Paris und durch 
eihe holländische Firma „Franken-Donders“ in Tilburg, die sich dabei 
der norvegiera Firma Wilhelm Willansen in Christiania als Vermitilers 
bedienen. Die norwegische Zeitschrift geißelt dies Verfahren durch folgende 
Ausführungen: | 


ährend des Krieges machten die Feinde Deutsch- 
) lands die verschiedensten Versuche, in den Besitz 
der Fabrikationsgeheimnisse der deut- 
schen Anilinfabriken zu gelangen. Stets hat es sich unmöglich 
erwiesen, mit den deutschen Anilinfarben zu konkurrieren, die 
eine der wichtigsten Exportartikel Deutschlands bilden. Man 
bot daher ebenso viel auf, dem Gegner in diesem Punkte den 
Garaus zu machen, wie man es bei militärischen Geheimnissen 
tat. Man wird sich noch des Triumphes entsinnen, mit dem in 
der letzten Zeit des Krieges Pariser und Londoner Telegramme 
meldeten, daß es durch Agenten — d. h. durch bezahlte Diebs- 
gesellen — gelungen sei, in den Besitz der Rezepte der deut- 
schen Farbenfabrikation zu kommen, und daß das Diebesgut 
glücklich über die Grenze nach der Schweiz gebracht sei. Nun 
sollte Deutschland auch in diesem Punkte niedergerungen 
werden. 

Die Diebe haben indessen mit ihrer Farbenfabrikation 
keinen Erfolg. Entweder waren sie in den Besitz von 
falschen Rezepten gekommen oder sie hatten sie nicht verstan- 
den. Tatsache ist Jedenfalls, daß die deutsche Farbenfabrikation 
auch nach dem Krieg unübertroffen dasteht. Jetzt haben die 
Franzosen ein bequemeres Mittel gefunden, um. in den Besitz 
der deutschen Farbeniabrikation zu kommen. Sie haben ohne 
weiteres ihre Truppen in die betreffenden westdeutschen In- 
dustriestädte einmarschieren lassen, haben die Fabriken be- 
setzt, die Direktoren verhaftet, die Lager beschlagnahmt. Ob 
es ihnen auf diese Weise glücken wird, hinter das Fabrik- 
geheimnis der deutschen Farbenfabrikation zu kommen — was 
natürlich in erster Linie die Absicht war — wird die Zukunft 
Ichren. Vorläufig werfen die Franzosen die deutschen Waren 
die sie beschlagnahmt oder, richtiger gesagt, gestohlen haben. 
auf die neutralen Märkte. 

Nicht genug damit aber, daß diese deutschen Fabrikate jetzt 
in alle Welt versandt werden, erhalten auch die französischen 
Textilfabriken die deutschen Aniinfarben zu einem Preis, der 
weit unter dem Marktpreis liegt. Dadurch werden sie instand 
gesetzt, unsere Färbereien zu unterbieten, also ein Dumping 
auf wenig feiner Grundlage zu treiben. 


Unser Wohnungselend im besetzten Gebiet. 


Dem „Berliner Lokal- Anzeiger“ 


wird aus dem besetzten Gebiet geschrieben: 


Scharenweise werden die Eisenbähnerfamilien, mehr oder 
weniger zahlreich werden die Beamten höheren und niederen 
Grades aus dem Einbruchseebiet ausgetrieben. Nur den wenig- 
sten wird vergönnt, ihre Wohnungseinrichtung und ihre son- 
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stige Habe zu retten. Auch nehmen die Franzosen gern gut- 
eingerichtete Wohnungen als Quartier, drangsalieren die Be- 
sitzer solange, bis sie sich beschweren oder beklagen, und dann 
heißt es beim ersten Wort: „Bitte, Sie haben Ihr 
Haus zu verlassen.“ Wer sich neu eingerichtet hat, kann 
sicher sein, daß er schon auf der Liste der zu Verdrängenden 
steht und womöglich gar nicht dazu kommt, in den neuen 
Zimmern zu hausen. 

Die kleinen Familien der Eisenbahher mit ihren mühsam er- 
sparten sauberen Häuschen oder gepflegten netten Wohnungen 
sind in einer Viertelstunde von dem Hab und Gut getrennt, das 
zu erwerben die Lebensarbeit von Mann und Frau gewesen ist. 
Meist haben sie noch etwas Kleinvieh, Hühner, Kaninchen, eine 
Ziege, ein Schaf oder gar ein bis zwei Schweine, deren Pflege 
unendliche Mühe und Arbeit kostete, die einen bedeutenden 
Wert repräsentieren, und deren Dasein die Familie vor Not 
schützen konnte. Ich habe Frauen gesprochen, die aufbrachen 
und alles dies lebende und tote Inventar den habgierigen Räu- 
bern dalassen mußten. Wieviel Heldenmut gehört 
dazu, in heutiger Notzeit mit seinen Kindern 
um seiner Überzeugung, um seiner Vater- 
landsliebe willen solch gesicherten kleinen 
unddochgediegenen Besitz zu opfern! Wieviele 
Spargroschen, wie oft Jahre lange Arbeit und Ersparnis 
bedeutet heut jedes Möbelstück, jedes Küchengerät, je der 
Wäschegegenstand! Wieviele Jahre diente die Frau als Mäd- 
chen oder arbeitete in der Fabrik, wie lange wartete der Mann, 
bis sie ihre kleine Ausstattung zusammengespart hatten! Es 


ist heute keine Seltenheit in diesen Kreisen, daß ein Paar 4, 6 


oder 8 Jahre verlobt ist, bis sie ihren kleinen Haushalt bei- 
sammen und eine Wohnung haben und heiraten können., Solches 
Heim ist dann für den lauernden Feind eine besondere Lockung. 
Vielfach sind jetzt, durch Schaden klug geworden, die Fa- 
milien, die so bedroht sind, dazu übergegangen, ihre Kinder 
fortzugeben, ihre Wohnung bis auf die dürftigsten Brocken aus- 
zuräumen, so daß die Franzosen nichts bei ihnen finden. Diese 


` Vorsichtsmaßregel hatte den verblüffenden Erfolg, daß Leute 


mit so entleerten Räumen nicht ausgewiesen wurden, weil es 
da nichts zu holen gibt. Wer aber kann bei größeren Häuslich- 
keiten solchen Umzug bestreiten und wo sollen die Sachen 
bleiben? Denn eine weitere Bestimmung der Franzosen ge- 
stattet nicht, daß Wohnungseinrichtungen aus dem besetzten 
Gebiet herausgehen, ohne daß ein Zoll von 10 Prozent an die 
französische Zollbehörde entrichtet wird. Also auch eine ge- 
rettete Wohnungseinrichtung ist noch aufs schwerste bedroht. 
Dieselben Leute, die sich früher naserümpfend über den Stil 
allemand lustig machten, erweisen sich heut als seine größten 
Bewunderer und die gierigsten Schnepper nach deutschen 
Möbeln, deutscher Wäsche, deutschen Öfen und Kücheneinrich- 
tungen. 

Die Art, wie man den Leuten die Wohnungen verle idet, 
ist genau dieselbe, wie sie einst gegen die Protestanten in 
katholischen Ländern angewendet wurde. Eine Gruppe 
Soldaten wirdhineingelegt oder eine Offiziers- oder 
Unteroffiziersmesse. Mit Lärmen, Toben und Zanken geht es 
Tag und Nacht, die Leute dürfen nicht schlafen, 
wenn sie lachen, haben sie sich schuldig ge- 
macht, jedes Wort, das sie sprechen, wird belauscht, für 
jeden Besuch, den sie bekommen, werden sie zur Rede gestellt. 
In ihrer Küche kochen die Franzosen, und die Hausfrau muß 
vor den Augen der lachend und höhnisch zuschauenden Mann- 
schaft die Küche scheuern und allen Schmutz, den der franzö- 
sische Koch hinterläßt, aufputzen. Von Ritterlichkeit ist da 
keine Spur mehr. Dennoch kenne ich Frauen, die alle diese 
Quälereien und Entwürdigungen wortlos auf sich nehmen und 
nicht ein Wort und Gruß mit den Franzosen wechseln. 

Die Haltung der Bevölkerung ist immer noch mustergültig, 
ausgenommen die der Kommunisten. Dirnen, die mit dem 
Feinde gehen, hat es überall gegeben, für unsere Soldaten so 
gut in Frankreich und Belgien, wie für die Franzosen an Ruhr 
und Rhein. Aber keine anständige Frau bei uns 
würde sich von einem Franzosen auf der 
Straße grüßenlassen, selbstwennerinihrem 
Hause wohnt. Kein Mann würdesich miteinem 
Franzosen an einen Tisch setzen. 

Immer wieder, wenn ich solche „Wohnungsbeschlagnahme“ 
miterlebe, muß ich daran denken, wie der Franzose, der Meister 
der Geschichtsfälschung, berichtet von seiner Revolution: „Das 
Schloß der Marquise vom Pompadour fiel der Volkswut zum 
Opfer“ oder „das Schloß von St. Clou blieb als Denkmal des 
Hasses als Ruine stehen“. Das Schloß der Pompadour ist so 
wenig der Volkswut zum Opfer gefallen, wie die Einrichtungen 
der deutschen Eisenbahner. In beiden Fällen hatte lediglich die 
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Habgier das Wort. Kein Königs- oder Maiträssenschloß in 
Frankreich ist verbrannt worden, ehe nicht alles, aber auch 
alles ausgeräumt war, was sich verwenden ließ, Möbel, Kamine, 
Türen, Fenster und Parkett, und ganz zuletzt erst wurde Feuer 
angelegt, damit man an die Steine bequemer herankonnte. Aus 
dem Inventar baute man dann im Schloßgarten geschmacklos 
zusammengeleimte Häuschen für das „sich rächende Volk“. 
Wer sich dafür interessiert, kann noch heute in solchen Kolo- 
nien in den Gärten zerstörter Schlösser in Pompadourbetten 
schlafen und über das wundervollste Parkett schreiten, — in 
kleinen Kossätenhäusern von Meudon, Chatillon, Bellevue usw. 
Und wenn der Konsul Bonaparte solche köstlichen Schlösser in 
einem Dekret „der Volkwut preisgab“, so war das ganz einfach 
eine große Tirade dieses glänzenden Journalisten, um sein 
Buhlen um die Gunst des niedrigsten Pöbels zu beschönigen, 
sein Schmeicheln der hervorstechendsten Eigenschaft des Fran- 
zosen: der Habgier. Dieser Habgier fiel auch das „Denkmal 
des Hasses“ zum Opfer. Die Lüge, die Deutschen hätten bei 
der Belagerung von Paris das Schloß von St. Cloud, also ihre 
eigene Deckung, in Brand geschossen, kann nur ein Franzose 
glauben. Aber auch dieser blinde Glaube bewahrt die Reste 
des Schlosses nicht davor, nach und nach abgetragen und zu 
praktischeren Dingen als Haßruinen benutzt zu werden. Und 
wer 1914 die Haßruinen von St. Cloud aufsuchte, oder besser: 
suchte — fand nur noch, umzäumt wie eine kleine, sehr kleine 
Grabstelle, ein Restchen Mauer und ein Stückchen Gitter. Das 
war übriggeblieben. Die junge Mannschaft und die farbigen 
Truppen, die man ins Ruhrgebiet schickt, werden heute, ehe 
sie ins Ruhrgebiet kommen, durch das zerstörte Kriegsgebiet 
geführt, um auch dort die „Denkmäler des Hasses“ kennenzu- 
lernen. Und da man diese Zerstörungslinie der alten Front aus 
guten Gründen noch besser pflegt, als es schließlich mit der 
Ruine von St. Cloud geschah, so kommen diese Leute durchaus 
in der geeigneten Seelenverfassung hier an, um solche „Austrei- 
bungen“ sachgemäß und brutal genug vorzunehmen. Zumal die 
Oifiziere, die sie führen, seit 9 Jahren im Kriege sind — jeder 
Familien- und Frauenzucht und Kultur entwachsen, zu Lands- 
knechten geworden.- l 
Kein größerer Unterschied läßt sich beobachten als das Be- 
nehmen der ausländischen Frauen im besetzten Gebiet. So hat 
in der englisch besetzten Zone die englische Frau verblüffend 
gut gewirkt. Man kann wohl sagen: sie hat dafür gesorgt, daß 
die die deutsche Sittlichkeit verletzende Prostitution verdrängt 
wurde, daß ein gewisser, bürgerlich ordentlicher Zug in das 
-Straßenbild kam. Man sieht die englische Frau mit ihrem Kin- 
derwagen und Marktkorb in den Straßen von Köln, sie ver- 
meidet es, aufzufallen, ihr Benehmen Deutschen, insbesondere 
deutschen Frauen gegenüber ist rücksichtsvoll, zurückhaltend 
und höflich. Ganz anders die Französin, — wenigstens. die, die 
im besetzten Gebiet auftaucht. Nur sehr wenige Frauen von 
Fisenbahnern haben die Lage ihrer deutschen Schwestern be- 
klagt oder gar zu lindern gesucht, wenn sie in die ‚requirierten 
Wohnungen einzogen. Es kommt gar nicht darauf an, daß ein 
Mann mit zwei Frauen in einem Zimmer haust (ich denke hier 
an einen besonderen Fall, der eine ganze Sta, dt skandalisierte), 
und die französischen Damen promenieren in den auffallend- 
sten, buntesten Toiletten, bemalt wie eine Mumie, hochmütig, 
haßglühend und doch wieder möglichst erotisch lockend durch _ 
unsere Straßen. Wo sie in Familien wohnen, schlafen sie bis 
mittag, fuhrwerken dann mit ungemachten Haaren in schlum- 
pigen Röcken in ihren verschmutzten Wohnungen umher, 
schreien und toben und zanken, — wollen nach jeder Richtung 
bedient sein — bis sie endlich gemalt und geputzt auf Einkäufe 
ausziehen, sehr zur Erleichterung der Hausbewohner und zum 
Kummer der Geschäftsinhaber. Frankreich hat andere und 
bessere Frauen. Aber die gehen nicht in das besetzte Gebict, 
wie mir scheint. Poincaré bietet nun den Eisenbahnern an, in 
ihre geraubten Wohnungen zurückzukehren. Die deutsche 
Hausfrau, die daraus vertrieben wurde, kann sich so ungefähr 
ausmalen, in welchem Zustande sie das Verlassene wiederfin- 


den wird. Die Lockung ist nicht geeignet, besonders anreizend 
zu wirken. 
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Der neue Pressechef. 


Der Geheime Regierungsrat im preußischen Ministerium des 
Innern Arnold Kalle ist zum Ministerialdirektor 
und Leiter der Presseabteilung der Reichsregierung ernannt 
worden. Geheimrat Kalle war während des Krieges Militär- 
attaché bei der deutschen Botschaft in Madrid und wurde nach 
seiner Rückkehr in das preußische Staatskommissariat für 
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öffentliche Ordnung übernommen, dessen Geschäfte er seit 
dem Rücktritt des Staatskommissars Weismann leitet. Von 
Parteipolitik hat Geheimrat Kalle, ein Vetter des volkspartei- 
lichen Landtagsabgeordneten, sich völlig ferngehalten. Soweit 
er etwa selbst volksparteilichen Auffassungen nahesteht, dürfte 
es mit besonderer Betonung einer positiven Einstellung zum 
gegenwärtigen Staate der Fall sein. 


Die Barbarei der Ausweisungen. 
Tatsachen, 

Die Franzosen scheuen nicht davor zurück, hochschwangere 
Frauen auzuweisen, wie folgende der Frankfurter Zeitung in 
den letzten Wochen aus dem engeren Frankfurter Be- 
zirk bekannt gewordenen Tatsachen beweisen: 


I. Fuchs aus Kirn, Oberschaffner, 4 Kinder von 9, 7, 3 Jahren 


und 7 Wochen. Die Ausweisung erfolgte am 10. Juni. Das 
jüngste Kind wurde nach der Ausweisung am 8. Juli geboren. 

2, Schmidt aus Igstadt (Wiesbaden), Rangierer. Ein Kind 
von 2% Jahren und Zwillinge von 10% Wochen. Die Aus- 
weisung erfolgte am 17. April. Die Zwillinge wurden am 
21. Juni geboren. 

3. Haller aus Gaulsheim, Betriebsassistent, 3 Kinder von 
47, 24 Jahren und 4 Wochen. Die Ausweisung erfolgte am 
23. Juni. Das jüngste Kind wurde am 29. Juli geboren. 

4. Orth aus Winkel, Schrankenwärter, ein Kind von 15 Mo- 
naten. Frau hochschwanger. Die Ausweisung erfolgte am 
18. August. Die Entbindung wird stündlich erwartet. 

5. Kilian aus Geisenheim, Güterbodenarbeiter, 2 Kinder von 
4 und 2% Jahren. Frau hochschwanger. Die Ausweisung 
erfolgte am 17. August. Die Entbindung wird gegen Ende Sep- 
tember erwartet. Frau an Bronchitis erkrankt. 

6. Bertolotti aus Wiesbaden, Schaffner, 2 Kinder von 4 und 
Jahren. ‚Frau hochschwanger. Die Ausweisung erfolgte am 
22. August. Die Entbindung wird stündlich erwartet. 

7. Bug aus Niederwalluf, Eisenbahnarbeiter, 1 Kind von 
d Wochen. Die Ausweisung erfolgte am 23. August, die Ent- 


bindung am 31. Juli. i : 
8. Schuth aus Kiedrich (Rheingau), Schaffner. Frau hoch- 
schwanger. Die Ausweisung erfolgte am 21. August. Die Ent- 
bindung ist in 2 Monaten zu erwarten. 
9. Distel aus Erbach, Leitungsaufseher, 1 Kind von 3% Jahren, 
Frau hochschwanger. Die Ausweisung erfolgte am 20. August. 
Die Entbindung ist Mitte September zu erwarten. 


In Frankfurter Krankenhäusern befinden sich zurzeit aus 


der Reihe der Ausgewiesenen folgende besonders haarsträu— 
bende Fälle: R 


l. Eine Frau von 86 Jahren. 
2. Acht Frauen, die ihre Entbindung erwarten. 


3. Eine Frau, drei Wochen vor der Ausweisung an Bron- 


chitis erkrankt, hochschwanger, hatte überdies ein krankes 
Kind. Sie war so schwach, daß sie von ihrem Mann an den 
Bahnhof getragen werden mußte. Unterwegs zog sie sich eine 
ungenentzündung zu. 


4. Eine Frau mit Zwillingen, die unmittelbar nach der Aus- 
weisung geboren wurden. 


E einer Woche kam eine Frau auf dem Bahnsteig in 
rast nieder. Dasselbe ereignete sich kürzlich mit einer 
rau auf dem Bahnhof in Cronberg. 


Er nur einige Fälle aus Hunderten ähnlicher furcht- 
wicht chicksale. Wo bleiben die internationalen Tugend- 

er, die im Kriege stets nur zu gern bereit waren, 
5 wegen Dinge anzuklagen, die meist nicht nach- 
Lat werden konnten? Von den obigen Fällen ist jeder 
zelne nachweisbar. 


„Menschenfallen“ im Ruhrgebiet. 

Ce Franzosen bekannt geworden ist, daß trotz der rigo- 
land n 1 des Einbruchsgebietes vom übrigen Deutsch. 
15 5 ein Verkehr herüber und hinüber stattfindet, sind 
Eege übergegangen, „Menschenfallen“ zu verwenden. mit 
haben E bekanntlich auch während des Krieges gearbeitet 
tenhäu len chiedentlich haben sie Tanks als schmucke Gar- 
Pe en maskiert, die sie mitten im Gelände aufbauen. 
Ge en, die auf den abseits liegenden Feldwegen oder Feld- 
ann „ die Sperrlinie zu überschreiten, erhalten 
echt otzlich aus solchen „Gartenhäuschen“ Maschinen- 
trans teuer, — Auch ein Beweis für die „Friedfertixkeit“ der 
“1z0sSischen Ruhraktion! 
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Uber eine Billion Lohugelder beschlagnahmt. 


Am 29. August ist ein Geldtrausport von I Billion und 
3 Milliarden Mark Stadtgeid von den Franzosen wegge- 
nommen worden. Die Fortschaffung dieser ungeheuren Summe 
zerrüttet den soeben mit den äußersten Mitteln wiederherge- 
stellten Geldverkehr in Düsseldorf. Der Umstand, daß diese 
Wegname unmittelbar vor dem Lohntage erfolgte, läßt 
darauf schließen, daß es den Franzosen darauf ankommt, 
Ruhestörungen zu provozieren, die dann vermutlich von ihren 
Schützlingen, den Sonderbündlern, für ihr unsauberes Hand- 
werk ausgenutzt werden sollen. General Degoutte ist, da er 
persönliche Beschwerden nicht anhören wollte, durch Ver- 
mittlung der Ortskommandantur darauf hingewiesen worden, 
daß an eine Aufrechterhaltung des Zahlungsverkehrs bei 
diesem Vorgehen der Besatzung nicht mehr zu denken sei, 
zumal sich herausgestellt hat, daß die Druckereien wie auch 
alle Zahlstellen unter ständiger Beobachtung der französischen 
Agenten stehen. Die städtischen Kassen haben den Zahlungs- 
verkehr eingestellt. Die Bankstelle der Sparkasse wird ohne- 
hin noch immer von den Franzosen unter Siegel gehalten. Die 
Vertretungen der Industrie, des Handels und des Gewerbes 
sowie die Arbeitnemerorganisationen wurden sofort zusammen- 
gerufen, um zu diesen Gewaltmaßregeln Stellung zu nehmen. 

Die Franzosen nahmen in Essen zwei Beamten der Er- 
werbslosenfürsorge sechs Milliarden weg. 
Einer der Beamten wurde festgenommen, später aber wieder 
freigelassen. Ze | së 

Deutschland fordert Zusammentritt der Rheinschifiahrts- 

kommission. 


Die auf den 2. September anberaumte nächste Sitzung der 
internationalen Zentralkommission für die Rheinschiffahrt ist 
infolge der Rehinderung eines der Delegierten der ‚Niederlande 
von dem französischen Präsidenten der Kommission auf den 
15. Dezember verlegt worden. Als erster Gegenstand auf der 
Tagesordnung der nächsten Sitzung steht die Verhandlung der 
der Kommission von Deutschland schriftlich unterbreiteten B e- 
schwerden über die Verletzungen der durch 
die Mannheimer Rheinschiffahrtsakte ge- 
währleisteten Freiheit der Rheinschiffahrt 
durch die Einbruchsmächte. Mit einer Hinaus- 
schiebung dieser Verhandlung bis zum Dezember 'kann 
Deutschland sich angesichts der Dringlichkeit dieser Be- 
schwerden und der in letzter Zeit in verstärktem Maße sich 
häufenden rechtswidrigen Eingriffe in die Freiheit der Rhein- 
schiffahrt nicht einverstanden erklären. Die deutsche Re- 
gierung hat daher durch ihre Delegierten in der Zentralkom- 
mission den Antrag auf umgehende Einberufung einer außer- 
ordentlichen Tagung der Kommission dem Präsidenten über- 
mitteln lassen. 

Polen als Spitzel der Zechenregie. 


Die auf den 2. September anberaumte nächste Sitzung der 
hausener Bezirk unternommenen Versuche, die Koksanlagen 
und Zechen in eigene Regie zu nehmen, schlugen bekanntlich 
fehl. Nunmehr scheint sich den Franzosen ein neuer Bundes- 
genosse angeboten zu haben. Von den mehr als 60000 
Polen, die im Ruhrgebiet jahrzehntelang im Bergbau als Berg- 
leute tätig und im Laufe der letzten Jahre in das Wieder- 
aufbaugebiet nach Frankreich ausgewandert waren, sind in 
den letzten Wochen vereinzelte Bergleute in das Ruhrgebiet 
zurückgekehrt, ohne daß festgestellt werden konnte, aus wel- 
chen Ursachen diese Rückwanderung erfolgt. Hierüber haben 
die Zechenbesetzungen nun ein klares Bild geschaffen. Die 
polnischen Bergleute haben während der Zeit, die sie neuer- 
dings im Ruhrgebiet zubringen, diese dazu benutzt, um auf 
den Zechen Spitzeldienste im Sinne der Franzosen zu leisten. 
So waren z. B. bei der Besetzung der Zeche „Alma“ drei 
Polen, die früher auf der Zeche arbeiteten, nach Frankreich 
auswanderten und vor einigen Tagen wieder zurückkehrten, die 
Führer der Franzosen bei der Besetzung dieser Zeche. Das 
gleiche Bild wurde auf „Rhein-Elbe‘ festgestellt. Auch dort 
waren ehemalige polnische Arbeiter diejenigen, die den Fran- 
Zosen die Betriebspunkte in jeder Weise erläuterten. Jetzt 
brechen die Polen in großen Massen ins Ruhrgebiet wieder 
ein. Kürzlich kamen allein 178 polnische Bergleute aus Frank- 
reich zurück, die von den Franzosen sofort auf den hesetzten 
und in eigene Regie übernommenen Zechen eingestellt wurden. 
Die Leute werden in eine Art zivil-militärische Anstellung 
gebracht und unterstehen in jeder Beziehung der französischen 
Regie. Nebenher betätigen sich die Polen aber auch noch sehr 
eifrig als Spitzel, so bei dem Aufsuchen der Wohnungen der 
oberen Zechenbeamten. und mancher Beamte hat es den Polen 
zu danken, daß er von den Franzosen verhaftet wurde. 
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Die Beerdigung des Schülers Hans Hermes. — Mitschüler tragen den Sarg. 


Weitere Dokumente über französische Greueltaten im besetzten Gebiet. 


Hans Hermes der siebenjährige Sohn und einziges Kind des Hafenmeisters Hermes in Düsseldorf, wurde am 4. 


, Kat: * 
j Juni 1023 von einem französischen Soldaten ohik 
jeden Grund erschossen, 


als er mit anderen Kindern harmlos spielte. 
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Phot. Transocean, 


Phot. K. Sennecke. i Prof. Wilhel ` Id 
Staatssekretär Freiherr v. Rheinbaben, Geh. Hofrat Prof. Wilhe Get 
won t der berühmte Chemiker und Vorkämpfer der Monistenbewegung, vollendete sein 

wurde zum Chef der Reichskanzlei ernannt. 70. Lebensjahr. 


N > ce e Phat R . 
Die teuren Gaspreise . 
gen. 350 000 Mark für ein 


Kubikmeter Gas ist ein Preis, den der größte Teil der Ber- 
derne Gasbeleuchtung wieder durch die alte Petroleumlampe ersetrt wird. Aber auch nach 


Inſolge rh x F — BR E AA o geste 
ie Erhöhung der Kohlenpreise sind auch die Gaspreise bedeutend ge: 


liner Bevö ; A is aß die mo 
völkerung nicht erschw Jie Folge davon ist, dab die 

erschwingen kann. Die Folge di , i e 3 

j S e i Hausfrauen, wie unser Bild zeigt, stundenlang stehen. 


Petroleum müssen unsere 
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Das S Dentfchtim i im Auslande , 


Die 200-Jahrieler der Deutschen im Banat. 

Das Lied vom „Prinz Eugen. dem edlen Ritter“ hat die Helden- 
kämpfe des deutschen Volkes an der unteren Donau unserem 
Gedächtnis lebendig erhalten. In jenen Tagen wurde durch 
deutsches Blut Ungarn von den Türken befreit, und den deut- 
schen Kriegern folgten deutsche Siedler, meist aus Südwest- 
deutschland, die in die neuerworbenen Gebiete einzogen. So 
erfolgte vor 200 Jahren auch die Niederlassung der Schwaben 
im Banat, und diese Erinnerung wird in diesen Tagen festlich 
begangen werden. Der bekannte Geschichtsschreiber des 
Deutschtums in den Karpathenländern Prof. Raimund Friedrich 
Kaindl schildert aus diesem Anlaß in „Reclams Universum“ 
die Entwicklung und heutige Blüte dieser deutschen Kulturvor- 
posten. Die meisten Ansiedlungen sind zur Zeit der Kaiserin 
Maria Theresia und des Kaisers Joseph II. entstanden; aber 
auch noch im 19. und 20. Jahrhundert breiteten sich unsere 
Volksgenossen weiter aus und haben z. B. noch 1908 die neue 


Ansiedlung Waldau gegründet, die in kürzester Zeit heran- 


wuchs. Was die Deutschen innerhalb von zwei Jahrhunderten 
hier geleistet, ist eine kulturelle Großtat. Sie kamen in ein 
Land, das man „der Deutschen Kirchhof“ nannte, weil die Neu- 
ansiedler rasch dem Sumpfklima erlagen. Deutscher Fleiß ver- 
wandelte diese Gebiete in das reichste Weizen- und Weinland. 
Die schwäbischen Siedler des Banats sind wirkliche Bauern ge- 
blieben; trotz ihres Reichtums fahren die Frauen den Mist noch 
selbst aufs Feld, und Mädchen, die die hohe Schule in Ofen und 
Wien besucht haben, melken im Stall und binden die Garben. 
Wohl ist durch die lange madjarische Zwangsherrschaft man- 
cher unserm Volke entfremdet worden, aber der Kern blieb 
deutsch; die heimischen Mundarten wurden bewahrt, und noch 
immer schläfert die Mutter ihr Kind mit den alten Wiegen- 
liedern ein: 

„Schlof, Kindche, schlof, 

Dei Vatr hiet die Schof, 

Die Mutt'r hiet die brauni Kuh, 

Seppi hal dei Aue zu.“ 


Vor allem haben sich die alten schwäbischen Bräuche bei der 
Hochzeit, den Spinnstubenzusammenkünften, dem Maibaum- 
Setzen und der Kirchweih erhalten. Nach dem Umsturz von 
1918 kamen die deutschen Siedlungen zum größten Teil an den 
Südslawenstaat und an Groß-Rumänien, und diese Änderung 
wurde wegen des schweren Druckes der madjarischen Gewalt- 
herrschaft als Erlösung empfunden. Die Slawen haben denn 
auch in Südslawien und Rumänien einige ihnen bis dahin ver- 
sagte deutsche Mittelschulen und größere Freiheit in der Er- 
richtung ihrer Schutzvereine erlangt. Auch die Möglichkeit, 
völkische und kulturelle Forderungen in ihren Zeitungen zu be— 
sprechen, ist gegenwärtig günstiger. Der „Deutsche Kultur- 
bund“ im Südslawenstaate und der „Deutsch-schwäbische Kul- 
turverband“ im großrumänischen Banat konnten sich rasch 
entwickeln. Die zahlreichen Schwabensöhne, die jetzt österrei- 
chische und deutsche Universitäten beziehen, werden auch 
mehr deutsche Bildung ins Land bringen als die Männer, die 
bisher an der madjarischen Universität Ofen-Fest herangebildet 
wurden. | 


Hundert Jahre deutscher Handel und deutsche Kolonien in 
Valparaiso. 

Im Auftrage der deutschen Handelskammer in Valparaiso ist, 
wie die „Deutsche Zeitung für Chile“ berichtet, zum Jahr- 
hunderttage der Begründung der deutschen Kolonie in Valpa- 
raiso eine Schrift veröffentlicht worden, die in außerordentlich 
fesselnder Weise ein Bild von der Entwicklung der deutschen 
Kolonie und des deutschen Handels in Valparaiso entwirft und 
den großen Anteil würdigt, den deutscher Unternehmergeist, 
deutsche Wissenschaft, Technik und Kultur an der Entwicklung 
Valparaisos und ganz Chiles gehabt haben. 

Nachdem die Chilenen durch die Entscheidungsschlacht auf 
der Ebene von Maipu am 5. April 1818 und die Unabhängig- 
keitserklärung vom 12. Februar desselben Jahres in der Lage 
waren, das Land gastirei allen Fremden zu öffnen, begann 
wenige Jahre später, im Jahre 1822, die Ansiedlung deutscher 
Kaufleute in Valparaiso. Die Zahl der Deutschen nahm von 


Jahr zu Jahr zu und erreichte im Jahre 1920 in ganz Chile 


-e uvoerten 


8551 Deutsche, von denen 1380 im Departamento Valparaiso 
wohnten. Während zu Anfang der deutsche Handel nur einen 
recht bescheidenen Anteil an dem geschäftlichen Leben nahm, 
ich die deutschen Kaufleute mehr und mehr den 
ihnen lange, streitig gemachten Platz. Die Geschichte der 
Kolonie Valpapiso ist vor allem eine Geschichte des deutschen 
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Kaufmanns, der deutschen Geschäftshäuser sowie der Grün- 
dungen der Kolonien, die dem Gemeinsinn des Kaufmannes 
ihren Ursprung und ihre Erhaltung verdanken. Die Geschichte 
der verschiedensten deutschen Geschäftshäuser Valparaisos 
vom Jahre 1822 bis heute zeigt nicht nur, ein wie bedeutsames 
Element die Deutschen Valparaisos im Leben und in der Ent- 
wicklung Chiles gewesen sind. Sie ist auch ein Wahrzeichen 
echten deutschen Kaufmannsgeistes, deutschen Wagemutes. 
deutscher Arbeitsfreudigkeit und Rechtschafienheit. 


Die Blüte des deutschen Handels in Valparaiso fällt zusammen 
mit Deutschlands Aufstieg zur Weltmacht. Die deutsche Tech- 
nik eroberte den chilenischen Markt und trug wesentlich zur 
Entwicklung Chiles zum modernen Industriestaat bei. Vor Aus- 
bruch des Krieges lag % des gesamten Außenhandels Chiles 
in deutschen Händen. Der Krieg hat diese Entwicklung des 


deutschen Handels und der deutschen Kolonie in Valparaiso 
‘wohl zeitweise zurückwerfen, aber nicht zerstören können. 


Heute ist der deutsche Handel in Chile bereits wieder auf dem 
Vormarsche, und er wird in kurzer Zeit wieder seinen alten 
Platz erobern. 
Die Ausrottung deutscher Inschriften in 
Seit mehr als einer Woche ist der Erlaß der Trientiner Prä- 
fektur in Kraft getreten, so daB von diesem Tage an „jede 
andere Bezeichnung als Oberetsch und Etschländer für Alto 
Adige und Atesino verboten ist. Alle Drucksorten, Kund- 
machungen, Ansichtskarten usw., die die verbotene Bezeich- 
rung Südtirol, Südtiroler, Tiroler führen, sind laut amtlicher 
Kundmachung verboten und werden beschlagnahmt“. Wie weit 
aber der blinde Eifer in der Ausrottung jedes deutschen Zeichens 
geht, zeigt eine Zuschrift aus dem Ahrntale, die „Der Lands- 
mann“ veröffentlicht, und in der es unter anderem heißt: 


„Neuestens verlangen sie nämlich auch gar noch, daß die an 
vielen Hausmauern befindlichen religiösen Bitfinschriften und 
Segenssprüche (zum Beispiel: „Heiliger Florian, beschütze 
dieses Haus!“, „Gott segne dieses Haus und alle, die da gehen 
ein und aus!“ und ähnliche) verschwinden müssen. Sogar die 
in Verse gekleideten geschichtlichen Mitteilungen über das ein- 
gegangene Kupferbergwerk in Prettau am Bergwerks-Gewerk- 
schaftsmagazin in Steinhaus haben keine Gnade mehr gefunden. 
Man will sich, wie es scheint, absolut nicht zufriedengeben. 
bis nicht jedes deutsche Wort aus der Öffentlichkeit unseres 
deutschen Gebietes südlich des Brenners mit Stumpf und Stiel 
ausgerottet ist. Dabei ist besonders hervorzuheben, daß sich 
dieses Vorgehen keineswegs auf irgendwie kundgemachte Ver- 
ordnungen stützen kann, daß es sich also bloß um Selbsthert- 
lichkeiten untergeordneter Organe handelt — oder gibt es etwa 


Südtirol. 


diesbezüglich Geheimerlässe, die man aus gewissen Bedenken 


wegen des abfälligen Eindrucks im Auslande nicht öffentlich zu 
verlautbaren wagt? Sogar die deutschen Inschriften (Reime, 
Gebetlein an Weg- und Straßenkreuzen) sollen verschwinden. 
Diese untergeordneten Organe drohen mit Abführung und Be- 
strafung jener, die sich weigern, solchen Befehlen nachzu- 
kommen.“ 
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Deutschlands Schiffsverkehr mit Lateinamerika seit dem 
Weltkriege. 


Von Elise v. Hopffgarten. 


„Navigare necesse est, vivere non est necesse! Dieser 
Spruch am Hause „Seefahrt“ in Bremen, mit dem auch das 
herrliche Lloydbuch der Stadt Bremen beginnt, lehrt eine der 
größten Wahrheiten des modernen Wirtschaftslebens, und 
daher muß Deutschland nach dem Weltkriege um den Wieder: 
aufbau seiner einst so stolzen Handelsflotte kämpfen. In dem 
Verkehr mit den Völkern in Übersee, in dem Gedankenaus- 
tausch, dem Arbeitsaustausch mit Ländern, deren Augen nieht 
von der -Interessenpolitik feindlicher Nachbarstaaten getrubt 
werden, liegt Stärke und Kraft; Anerkennung und Würdiguns 
wirken fördernd für beide Teile. Es ist daher erfreulich, fest- 
stellen zu können, daß die alte Freundschaft zwischen del 
lateinamerikanischen Ländern und Deutschland wieder net 
auflebt. Wichtige Pionierarbeit hierbei leisteten schon sei! 
mehr als einem halben Jahrhundert die deutschen Schiffahrts- 
gesellschaften, und die Opfer, die die deutschen Reedereien 
gebracht haben, können nicht hoch genug eingeschätzt werden. 
Man bedenke, welche ungünstige Sonderstellung die deutsche 
Großschifiahrt schon bei Ausbruch des Weltkrieges einnahm: 
ihre Flotte wurde auf den Weltmeeren von der Kriegserkläruns 
überrascht und mußte in fremde Häfen flüchten, wo sie an- 
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gehalten und interniert wurde, und die Schiffe, die die Heimat 
erreichten, mußten, wenn sie nicht für militärische und Laza- 
rettzwecke beschlagnahmt wurden, mit Friedensschluß bis auf 
einige kleine Seebäderdampfer an die Entente ausgeliefert wer- 
den. Die vom Staat gezahlte Entschädigung war im Verhältnis 
zu den verlorenen Werten so gering, daß es ohne den ernsten, 
ungebeugten Arbeitswillen der deutschen Reeder gar nicht 
möglich gewesen wäre, an einen Wiederaufbau unserer Han- 
delsflotte zu denken. | ` 

So gelang es den in Südamerika noch aus der Zeit vor dem 
Weltkriege in gutem Andenken stehenden Schiffahrtsgesell- 
schaften: der Hamburg-Amerika-Linie, dem Norddeutschen 
Lloyd, der Rolandlinie, der Hamburg-Südamerikanischen Schiff- 
iahrtsgesellschaft, der Hamburg-Süd, sehr bald, aus eigenen, 
dem laufenden Betrieb abgerungenen Mitteln eine stattliche 
Reine von Dampfern zwischen Hamburg und Bremen, Mittel- 
und Südamerika einzustellen. Schon im Januar 1920 konnte 
die Hamburg-Süd, deren Vorkriegsflotte von 61 prächtigen See- 
dampfern und 191 Hilfsfahrzeugen mit ca. 346531 Br.-Reg.- 
Tonnen durch die Seeunfälle und Auslieferung an den Feind 
vollständig verloren ging, den Verkehr nach der Ostküste Süd- 
amerikas mit gemieteten Seglern, die mit Salz beladen nach 
Rio Grande do Sul abgefertigt wurden, wieder aufnehmen. 

Es hieß also ganz vor vorne anfangen wie bei der Gründung 
im Jahre 1871, wo mit Hilfe von drei aufgekauften kleinen 


Dampfern (ca. 2738 Br.-Reg.-Tonnen) durch regelmäßige Fahr- 


ten zwischen Hamburg und Südamerika direkte Handels- 
beziehungen zwischen Deutschland und diesen Ländern ange- 
knüpft wurden, nachdem das Geschäft infolge der Übermacht 
Englands trotz der Bemühungen des Norddeutschen Lloyd 
und der Hamburg-Amerika Linie in den vorausgehenden Jahr- 
zehnten nicht recht in Fluß kommen wollte. Die günstigere 
politische Entwicklung Deutschlands als geeintes Kaiserreich 
und der seit der Zeit Napoleons unabhängig gewordenen Süd- 
staaten Amerikas ermöglichten es der Hamburg-Süd, sich bald 
große Verdienste um den deutschen Handel und Passagier- 
verkehr nach Brasilien und dem La Plata zu erwerben. Her- 
verragende, weitausschauende Männer, wie Bürgermeister 
Gildemeister in Bremen, Syndikus Sieveking in Hamburg, 
Heinrich Amsinck bis zu seinem 1883 erfolgten Tode 
andere brachten den Hansestädten vorteilhafte Verträge; weit- 
ausschauende Großzügigkeit und gediegene Geschäftsführung 
verankerten feste Grundsteine zu dem Verkehr mit den süd- 
amerikanischen Ländern, daß die Brandung des Weltkrieges 
sie nicht forzuschieben vermochte. Der große Freund Deutsch- 
lands und langjährige Vertreter der Hamburg-Süd und der 
Hamburg-Amerika-Linie, Antonio Delfino in Buenos Aires, 
dessen Namen- auch der zweitgrößte neu eingestellte Dampfer 
der Hamburg-Süd trägt, brauchte daher die Fäden nur wieder 
anzuknüpfen, und bald folgten den 1921 mit Charterdampfern 
ausgeführten Passagier- und Frachtdampfern als erster neu- 
gebauter im Jahre 1921 die mit wohnlicher III. Klasse einge- 
richtete Argentinia (8000 Tonnen) und die im Juli bzw. Sep- 
tember von England zurückgekauften Dampfer Tucuman (7000 
Br.-Reg.-Tonnen) und Sta. Teresa (4000 Br.-Reg.-Tonnen), 
(Seegeschwindigkeit von 10 bis 11 Seemeilen die Stunde) und 
der Dreischraubendampfer Kap Polonio (20 000 Br.-Reg.-Ton- 
ven), Seegeschwindigkeit 16 Seemeilen. Der während des 
Krieges auf der Werft von Blohm und Voß erbaute, mit allen 
Mitteln moderner Technik ausgestattete prachtvolle Dampfer 
se wann bald die Gunst des südamerikanischen eleganten 
Reisepublikums, ebenso wie der 14000 Tonnen große Antonio 
Delfino und Cap Norte, in so hohem Grade, daß die I., II. und 
Il. Klasse führenden Dampfer immer voll besetzt sind und 
Manches frohe Fest zugunsten ausländischer oder deutscher 
Wohlfahrtszwecke in ihren prächtigen Räumen an Bord ge- 
itiert wurde. Nach den Klängen des Tango Kap Polonio tanzte 
man Tango, und von den erfolgreichen Vergnügungsreisen der 
Kap Polonio nach Patagonien und Feuerland am 23. Dezember 
1922 bis Ende Februar 1923, an der 1200 Personen teilnahmen 
und wo an Bord eine tägliche Zeitung von dem größten 
argentinischen Nachmittagsblatt, der „Razon“, nach radio- 
raphischen Nachrichten aus aller Welt herausgegeben wurde, 
war in der ganzen Welt rühmlichst die Rede. Mit Einschluß des 
der Blohm & Voß-Werft in Hamburg in Auftrag gegebenen 
Schiffes verfügt die Hamburg-Süd einige Jahre nach dem voll- 
„ändigen Zusammenbruch schon wieder über eine Ladefähig- 
keit von 148 750 Tonnen, verteilt auf 18 Personen- und Fracht- 
dampfer von 4 000 bis 20000 Br.-Reg.-Tonnen. Ein neues, auf 
der Blohm-und-Voß-Werft in Hamburg in Auftrag gegebenes 
Motorschiff soll ein ganz modernes Dritte-Klasse-Schiff mit 
ciner mäßigen Geschwindigkeit von 13“ Seemeilen werden, 
das etwa 2000 Personen eine Unterkunft gewähren wird und 
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das in betreff der Wohn- und Gesellschaftsräume der Art sol- 
cher Räume auf großen Schnelldampfern gleichkommt. Es 
wird von ihm eine besondere Wirtschaftlichkeit erwartet. 
Passagier- und Frachtschiffe der Hamburg-Süd haben als An- 
laufhäfen Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro, Santos, Para- 
nagua-San Francisco do Sul, Desterro do Sul, Uruguay, Monte- 
video, Buenos Aires. 

Eine wichtige Erweiterung erfuhr der Schiffahrtsverkehr 
zwischen Hamburg und Mittel- und Südamerika, als 1921 auch 
die Hamburg-Amerika-Linie, die einen gemeinsamen Dienst mit 
dem Harrimankonzern einrichtete, ihre Passagier- und Fracht- 
dampfer Teutonia, Rugia, Galicia und Baden sowie eine An- 
zahl neuer Frachtdampfer trotz ungewöhnlicher Schwierig- 
keiten einstellen konnte. Auch die Hapag hat wieder ganz 
von vorn anfangen müssen, und ihre blau weiße Flagge wurde 
daher mit Freuden begrüßt, als die ersten Schiffe sich nach 
dem Friedensschluß in mittel- und südamerikanischen Häfen 
zeigten. Zurzeit vermitteln außer den genannten Schiffen die 
Passagierdampfer Württemberg und die Frachtdampfer Sach- 
sen. Steigerwald. Liguria und Frankenwald den La-Plata- 
Dienst, Altmark, Westerland, Niederwald und die neueinge- 
stellte Schwarzwald sowie die prächtigen, I., II. und III. Klasse 
führenden Passagier- und Frachtdampfer Holsatia und Toledo. 
der von der englischen Anchorlinie zurückgekaufte frühere 
Reichspostdampfer Kigona den Verkehr nach Kuba und 
Mexiko. Ein Frachtdienst nach Westindien ist mit den Damp- 
fern Antiochia, Eupatoria und Adalia seit 1921 wieder aufge- 
nommen, und die Häfen der Westküste Südamerikas werden 
durch den Panamakanal zehntäglich von Passagier- und 
Frachtschiffen der Hamburg-Amerika-Linie, der Roland- und 
Kosmos-Linie von Hamburg und Bremen aus angelaufen. Auch 
durch die Gletscherwelt der Magalhaesstraße finden Fracht- 
dampfer der letztgenannten Gesellschaften sechswöchentlich 
ihren Weg nach Chile, Peru, Ekuador und Kolumbien. Von 
der Deutschen Werft wurde kürzlich das 6000 Br.-Reg.-Tonnen 
große Motorschiff Spreewald, ein Schwesterschiff der nach 
Ostasien fahrenden Münsterland, Havelland und Rheinland. 
übergeben und soll gleichfalls in den Dienst der südamerikani- 
schen Westküste gestellt werden. 

Auch der Wiederaufbau des Norddeutschen Lloyd hat be- 
merkenswerte Fortschritte gemacht; es hat bisher den wichti- 
gen Dienst von Bremen naclı der südamerikanischen Ostküste, 
Gotha, Köln und Crefeld (6650—9000 Br.-Reg.-Tonnen), ferner 
der neue Doppelschraubendampfer Sierra Nevada (8400 Ton- 
nen), alle Schiffe vornehmlich für Personenbeförderung, und die 
5 Frachtdampfer Hameln, Minden, Norte, Nienburg und Fise- 
nach (4165 Tonnen). Während der auf der Vulkanwerft in 
Stettin gebaute Sierra Nevada neben Kammern III. Klasse eine 
sehr schön ausgestattete I. Klasse fährt, so befördern die drei 
anderen Dampfer nur in der III. oder sogenannten Mittelklasse, 
die übrigens sehr gute Unterkunft bietet und die II. Klasse 
ersetzt. Im Bau für den La-Plata-Dienst befindet sich der 
11.000 Reg.-Tonnen große Doppelschraubendampfer Sierra 
Morena. Der Norddeutsche Lloyd unterhält ferner eine Fracht- 
dampferlinie Bremen—Brasilien (über Laixoes nach Pernam- 
buco, Rio de Janeiro und Santos) und bei genügendem Lade- 
angebot auch nach Natal, Cabedello, Bahia, Victoria. 

Für alle Schiffahrtslinien, die sich um die Wiederanknüpfung 
der Handelsbeziehungen zu den mittel- und südamerikanischen 
Ländern und um die Förderung des Personenverkehrs ver- 
dient machen, gilt mehr denn je das Losungswort des Nord- 
deutschen Lloyd: Vorwärts und durch! 


Eine Weltreform des Kalenders. 


Der Kampf um den feststehenden Ostertag, der 
schon: seit mehr als einem halben Jahrhundert geführt wird 
tritt jetzt in ein neues, bedeutsames Stadium. Die Kommission 
für Handel und Verkehr des Völkerbundes hält in Genf eine 
Tagung ab, deren Gegenstand die Festlegung von Ostern und 
die damit verbundene Reform des Kalenders sein soll. Die 
Frage ist für den internationalen Handel von großer Bedeu- 
tung, und deshalb werden die Gutachten der Handelskammern 
von großer Wichtigkeit sein. Sie dürften allgemein für die 
Festlegung des Osterfestes ausfallen, denn schon 1920 wurde 
eine Entschließung der internationalen Handelskammern, bei 
denen 37 Länder vertreten waren, in diesem Sinne abxefaßt. 
Daneben ist diese Kalenderreform freilich auch eine kirchliche 
Angelegenheit, und deshalb hat die Kommission kirchliche Ver- 
treter zu den Verhandlungen gebeten. Es werden neben einem 
besonderen Sachverständigen der anglikanischen Kirche Dele- 
gierte des Vatikans und des ökumenischen Patriarchats 2. 
Legen sein. Die ganze Frage wurde 1921 von Lord Desborough 
in Fluß gebracht, der im englischen Oberhaus ein Gesetr ein- 
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brachte, das Ostern auf einen bestimmten Tag festlegen 
wollte. Vorgeschlagen war der zweite Sonntag im April, nach 
dem dann alle anderen Feste bestimmt werden sollten, mit 
Ausnahme des ersten Adyentsonntags, der unverändert bleiben 
sollte. Über die Haltung der römisch-katholischen Kirche ist 
man sich noch nicht klar, obgleich viele führende Geistliche 
ihre Zustimmung zu der Festlegung ausgesprochen haben. 
Einen hochbedeutsamen Fortschritt aber bedeutet die Haltung 
der griechisch-katholischen Kirche. Die Ver- 
sammlung der all-orthodoxen Kirche, die in Konstantinopel 
stattfand, hat nämlich die Abschaffung des Julia- 
nischen Kalenders verfügt, der bekanntlich bisher noch 
in der griechisch-katholischen Kirche galt. In dieser Verord- 
nung heißt es: „Der Julianische Kalender wird richtiggestellt 
durch die Fortlassung von 13 Tagen, die der Julianische Kalen- 
der bisher hinter dem Gregorianischen zurück war. Um dies 
zu erreichen, soll der 1. Oktober 1923 als 14. Oktober gezählt 
werden und alle Feste, die auf diese 13 Tage fallen, am 14. Ok- 
tober gefeiert werden.“ Das Datum des Osterfestes soll nach 
den astronomischen Berechnungen festgelegt sein, wie sie in 
den Observatorien der der orthodoxen Kirche angehörigen 
Mächte Griechenland, Serbien, Rumänien und Rußland be- 
stimmt werden. Ausdrücklich erklärt sich diese Verordnung 
aber auch noch zu weiteren Reformen bereit und befürwortet 
„die Ausarbeitung eines Weltkalenders, der in praktischer und 
wissenschaftlicher Hinsicht vervollkommnet sein soll.“ 
orthodoxe Kirche zieht damit die Folgerungen aus den neuen 
Verhältnissen im östlichen Europa, die eine längere Ab- 
schließung gegen die allgemeine Zeitberechnung nicht mehr 
duldeten. Mancher wird am 1. Oktober darüber klagen, daß er 
plötzlich 13 Tage seines Lebens verliert, so wie Gibbon im 
Jahre 1752, als der gregorianische Kalender eingeführt wurde, 
sich in einem humoristischen Schreiben darüber beklagte, daß 
man ihn plötzlich älter gemacht habe. Aber das internationale 
Leben verlangt eine größere Gleichförmigkeit der Kalender- 
berechnung, und die Weltreform, die auch einen festen Ostertag 
umfassen muß, wird sich nicht länger aufhalten lassen. 
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Der Menschenverlust durch den Krieg. 

Von ungemein großer Bedeutung für die europäische Volks- 
Wirtschaft ist der Menschen verlust während des Krieges, 
der für die zehn am Kriege beteiligten Staaten auf rund 35 
Millionen berechnet wird. Dabei ist der Geburtenverlust und 
die Zunahme der Sterblichkeit eingerechnet. Für das Jahr 
1920 wurde für diese zehn Staaten eine Bevölkerungsziffer von 
389 Millionen errechnet, während ohne den Krieg eine Bevölke- 
rungsvermehrung auf 424 Millionen zu erwarten gewesen 
wäre. gegenüber 400 Millionen im Jahre 1913. Die Zusammen- 
setzung der Bevölkerung ist gleichfalls vom produktionstech- 
nischen Standpunkte aus ungünstiger geworden. Nimmt man 
noch dazu, daß die Kriegskosten mit 247 Milliarden Dollar von 
einer Bankierkonferenz in New York berechnet worden sind, 
die zum größten Teil von Europa zu tragen sind, so gewinnt 
man eine weitere Nuance zu dem ungünstigen Bilde, das die 
Lage in Europa bietet. Um aber das Verhängnis voll zu machen, 
haben sich außerdem noch die unproduktiven Lasten infolge 
des unglücklichen Krieges gesteigert. 1913 wurden für Heeres- 


ausgaben in der Welt 12 Milliarden Mark ausgegeben, 1923 


werden jedoch 22% Milliarden Mark für die gleichen Zwecke 
erfordert, eine Summe, in der allerdings die außereuropäischen 
Staaten mitenthalten sind. Trotz der Entwaffnung der mittel- 
europäischen Staaten sind aber auch in Europa die absoluten 
Kriegskosten in der Gegenwart höher als in der Vorkriegszeit. 

Rückgang seiner Leistungsfähigkeit, vermehrte Ausgaben 
und geringere Einnahmen, das ist das Kennzeichen des heuti- 
gen Europa. Die Folgen sind Verarmung, Verfall der Kultur, 
Rückgang des geistigen und moralischen Niveaus als Konse- 
quenz der wirtschaftlichen Abwärtsbewegung. Der Rückgang 
des Einkommens bewirkt wiederum eine Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Position. Der Weltkrieg hat die besten und 


kräftigsten und technisch leistungsfähigsten Männer hinweg- ` 


gerafft, was noch übrig geblieben ist an willenskräftigen Be- 
völkerungselementen sucht durch Auswandern in außereuro- 
räische Gebiete dem heimischen Elend zu entgehen. Man hat 
berechnet, daß die Welt m der Nachkriegszeit 30 bis 35 Milli- 
arden Goldmark für Arbeitslosenunterstützungen gezahlt habe 
bei einem wirklichen Lohnausfall von 80 bis 90 Milliarden. 
Den Weltproduktionsausfall berechnet man bis zum Jahre 1922, 
dieses eingeschlossen, auf 120 bis 150 Milliarden. Auch dieses 
sind Ziffern, die für die gesamte Weltwirtschaft errechnet 
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wurden, aber ihre Bedeutung für die europäische Wirtschaft 
liegt ja klar zu Tage, auch wenn nicht angegeben werden kann, 
wieviel von diesen Summen auf den europäischen Anteil entfällt. 

Alles in allem: daß Europa krank ist, unterliegt keinem 
Zweifel. Der europäische Wirtschaftsmechanismus ist gestört, 
das wirtschaftliche Geschehen erfährt Hemmungen, und sein 
Wirkungsgrad ist herabgemindert. Ein tieferer Einblick in die 
Natur des Leidens erfordert aber eine Betrachtung von Einzel- 
gebieten der europäischen Volkswirtschaft, die sich diesem 
summarischen Uberblick anschließen sollen. 


Eine traurige Statistik. 


Die neueste Statistik über den Altersaufbau der 
preußischen Bevölkerung, die in der „Klinischen 
Wochenschrift“ wiedergegeben wird, zeigt dieses wichtigste 
Problem der Bevölkerungspolitik in einem trüben Lichte. Da- 
nach betrug die Zahl der Kinder von 0—15 Jahren, die 1910 
noch 35 Prozent der Bevölkerung ausmachte, 1920 nur noch 
knapp 29 Prozent, und das trotz des Kriegsverlustes der 
Männer. Die Zahl der Männer von 20—50 Jahren betrug näm- 
lich 1913 fast 8% Millionen, 1920 aber nur noch 7,7 Millionen. 
Die Zahl der Kinder von 6—15 Jahren sank von 5,1 Millionen 
auf 2,77 Millionen. Nach weiteren 5 Jahren wird danach der 
Anteil der Kinder von 0—15 Jahren an der Bevölkerung kaum 
mehr als 20 Prozent betragen und dann wohl noch unter 20 
Prozent der Bevölkerung sinken Demgegenüber ist im Ver- 
gleich von 1917 und 1920 die Sterblichkeit der kleinen Kinder 
und Schulkinder bei beiden Geschlechtern gestiegen, und die 
Messungen der Schulkinder und Schulentlassenen beweisen die 
Verschlechterung ihres Gesundheitszustandes. „Eine an Zahl 
und zugleich an Kraft stark verminderte Jugend“, bemerkt 
dazu die Zeitschrift, „wird also nach einem weiteren Jahr- 
zehnt in das Alter des Schaffens eintreten. Die Politik darf 
über der Sorge für das laufende Jahr die Sorgfalt für das 
nächste Jahrzehnt nicht aus dem Auge verlieren, sonst er- 
wachsen uns Gefahren, die noch größer sind als die gegen- 
wärtigen. Die auf die Hälfte und weniger verringerten Jahr- 
gänge der. Heranwachsenden müssen gesund gemacht und ge- 
sund erhalten werden, und die Ärzte sind verpflichtet und be- 
rufen, hier tatkräftig mitzuwirken.“ 


Deutschenhilfe in Spanien. 


Der „Zentralausschuß für Kinderhilfe in Deutschland“, der 
in Spanien seinerzeit auf Anregung des Papstes gegründet 
wurde und der sich mit wahrhaft christlicher Liebe unserer 
Kinderwelt annahm, hat sein Tätigkeitsgebiet erweitert durch 
Umwandlung in einen „Zentralausschuß für Deutschenhilfe“. 
Fr rechnet mit der direkten Unterstützung der spanischen 
Jesuiten, der Gemeinschaft der Ärzte und der 20 000 spanischen 
Akademiker, die schon im Jahre 1916 durch ihr Manifest 
„Spanisch-deutsche Freundschaft“ ihre Dankbarkeit gegenüber 
der deutschen Kultur bezeigten. ` 

Der Zentralausschuß stellt sich zur Aufgabe, in Spanien 
durch Pressekampagne sowie Propaganda in Flugblättern und 
Broschüren aufklärend praktische Arbeit zu leisten. — Der 
Vorstand setzt sich zusammen aus: 1 Vorsitzender: José 
Maria G. Loygorri, ehemaliger 1. Vorsitzender der spanischen 
Verbindung der Aristokraten „Luises“; 2. Vorsitzender: José 
Manuel Guerios, Redakteur der „Atalya Alemana" in Barce- 
lona; Schatzmeister: Eduardo Maseias, eine in der aristokra- 
tischen Welt Spaniens sehr bekannte Persönlichkeit; Sekretär: 
Juan de Silva, Sohn des Grafen Pié de Concha, Neffe des 
Infanten Ferdinand Maria von Bagada und der Herzogin von 
Talarira. 

Wir wünschen, daß der Zentralausschuß durch sein uneigen- 
nütziges Wirken dazu beitragen möge, die Spuren dieses un- 
heilvollen Krieges zu verwischen; wir hoffen, daB die Werke 
der Barmherzigkeit reiche Früchte tragen und daß die Bande 
der Freundschaft zwischen Spanien und Deutschland sich fester 
und inniger zum Segen beider Länder knüpfen werden. 
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Wie Wilhelm Ostwald Chemiker wurde. 
(Zu seinem 70. Geburtstage, 2. September.) 


Wilhelm Ostwald, der große Chemiker, der die Wissenschaft 
der physikalischen Chemie auf ihre heutige Höhe gehoben hat, 
feierte am 2. September seinen 70. Geburtstag. Der Nobel- 
preisträger, der in der Stille seines Landhauses zu Groß- 
Bothen unermüdliciı sich der Ausgestaltung seiner letzten grot- 
artigen Entdeckung, seiner Farbenlehre, widmet, hat ein 
wissenschaftliches Riesenwerk vollbracht, mit dem sich kaum 
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eine andere gelehrte Leistung unserer Tage messen kann. 
Er ist nicht nur als Chemiker bahnbrechend gewesen und hat 
als naturwissenschaftlicher Lehrer und Forscher Unvergäng- 
liches geleistet, sondern nachdem er sich vor mehr als einem 
Jahrzehnt von seiner Lehrtätigkeit zurückzog, hat er als 
Denker und Philosoph weithin gewirkt, unermüdlich für die 
Organisation internationaler Beziehungen gearbeitet. Kurz vor 
dem Weltkrieg nahm er dann, auf Goethes Spuren, aber mit 
allen Kenntnissen moderner Wissenschaft ausgerüstet, die 
Grundlegung der Wissenschaft von der Farbe auf, und auf diesem 
ungeheuren Gebiet, das der Menschheit ein ganz neues Welt- 
gefühl erschließen soll, schafft er ununterbrochen fort. „Das 
schlichte Arbeitszimmer dieses größten Deutschen solite Sinn- 
bild unserer Gesundung werden“, sagt Hanns Fischer in Re- 
clams „Universum“. „Denn Schlichtheit bedeutet Verminde- 
rung der Reibungen mit der Umwelt. Wer diese Reibungen 
zu beseitigen versteht, dessen Weg zum Glück ist geebnet. Auch 
das einfache Arbeitsdoppelzimmer Wilhelm Ostwalds redet diese 
sinnige Sprache. Die Wände voller Bücher, auf den Tischen Berge 
von Zeitschriften, Bildern, Farbskizzen, harmonische Formen- 
zeichnungen, und breite Bäche von Sonnenlicht fließen über 
die bunten, köstlichen Farben, deren Gesetze der Forscher vor 
erst wenigen Jahren aufdeckte und somit endlich für die 
Farben das leistete, was Pythagoras 2% Jahrtausende früher 
für die Töne gefunden hatte, die Gesetzmäßigkeiten einer be- 
rückenden Harmonik.“ So krönt eine in ihrer Wirkung noch 
gar nicht berechenbare Leistung das Forscherleben dieses 
glücklichen Menschen, der nur im Schaffen seine Befriedigung 
fand und der zu dem „klassischen“ Typus der „großen Män- 
ner“ gehört, die er in feinsinnigen Büchern so vorbildlich ge- 
schildert hat. Nie hat Ostwald zu den weltfremden Gelehrten 
gehört, sondern seine Leistung griff stets ins Leben und be- 
iruchtete es. Ihm wohnt jenes ursprüngliche Genie inne, das 
sich bereits in seiner Kindheit und seinen ersten Studien ent- 
scheidend äußerte. Daß das Kind „der Vater des Mannes“ ist, 
zeigt besonders deutlich Ostwalds Jugend, von der uns ein 
naher Freund anziehend erzählt hat. | 


Die baltischen Lande, die Deutschland so viele große Ge- 
lehrte gespendet, haben uns auch Ostwald geschenkt, der am 
2. September 1853 in Riga geboren wurde. Der erste Schritt, den 
das Kind in das große Reich der Chemie tat, ward veranlaßt 
durch die Liebe zum „Feuerwerk“. Eines Tages fiel ihm ein 
altes Buch in die Hände, in dem ausführliche Anweisungen 
úr die Herstellung von Feuerwerkskörpern enthalten waren, 
ınd sofort war sein Interesse erregt. Die ersten Versuche 
fielen schlecht aus, aber schließlich konnte der kleine Feuer- 
werker die erste Rakete in der mütterlichen Küche unter dem 
Schlote abbrennen; sie sauste geraden Weges in den Schorn- 
stein hinein. Nun wurden immer mehr Feuerwerkskörper an- 
gefertigt, die zum Schrecken der ganzen Familie oft zur Un- 
zeit und an ungeeigneten. Stellen „explodierten“. Aber dadurch 
erhielt Ostwald die erste Kenntnis der Chemie und erwarb 
sich eine Geschicklichkeit im Experimentieren, die ihm später 
große Dienste leistete. Ein anderes Gebiet, das ihn fesselte, 
war die Photographie, und da es zur Anschaffung eines Ap- 
parates nicht langte, so ging der junge Erfinder einfach 
daran, sich selbst mit Hilfe eines mütterlichen Opernguckers 
einen photographischen Apparat zurechtzuzimmern, mit dem 
er ganz erträgliche Aufnahmen machte. Seinen Klassenkame- 
raden war er in den naturwissenschaftlichen Kenntnissen weit 
voraus. Schon lange, bevor in Prima der Chemieunterricht 
begann, hatte er sich mit dieser jungen Wissenschaft vertraut 
kemacht und in seinem „Privatlaboratorium“ die schwierig- 
sten Versuche unternommen. Freilich, wenn eine Retorte 
platzte, dann war das Geld für eine neue schwer zu beschaffen, 
25 der junge Chemiker bequemte sich wohl auch dazu, auf 
em väterlichen Hofe Schnee zu schippen und Eis zu hacken, 
dafür die nötigen Mittel für seine Leidenschaft zu erhalten. 

atürlich widmete er sich als Student seinem Lieblingsgebiet, 
Go bereits sein chemisches Erstlingswerk „Über die chemi- 
GE Massenwirkung des Wassers“ zeigte ihn als Meister. 

achdem. er als Assistent am Physikalischen Kabinett der 
EE Dorpat gewirkt hatte, erhielt er 1881 einen Ruf 
hm GE nach Riga, und sein Lehrer C. Schmidt sagte 
5 die künftige Größe voraus, indem er über ihn 
die Bar »Ostwald ist aus der Kombination geschaffen, der 
= unsen, Helmholtz, Kirchhoff entstammen. Setzen Sie ihn 

richtige Fahrwasser, und der Erfolg wird eminent sein. 


D Gibt es denkende Tlere? 
e al Tiere“ bildeten in der Zeit kurz vor dem Kriege 
“Klug Peach. Welches Aufsehen erregten damals der 
e Hans“, die Elberfelder Pferde, der Hund Rolf usw. Als 
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dann die psychologische Wissenschaft die erstaunlichen Lei- 
stungen dieser Tiere durch ihre scharfe Beobachtungsgabe er- 
klärte, mit der sie kleine unwillkürliche Bewegungen des 
Menschen wahrnehmen und danach instinktiv handeln, da war 
es mit dem Ruhm der Weisheit für die Tiere wieder vorbei 
und man lehnte jede Denkfähigkeit bei ihnen streng ab. Nun ist 
die Frage durch die Intelligenzprüfungen Prof. Köhlers an 
Menschenaffen wieder in Fluß gekommen, und von neuem 
beschäftigt man sich damit, ob die Tiere irgendeine Fähigkeit 
besitzen, die dem menschlichen Denken ähnlich ist. In seiner 
vortrefflichen „Tierpsychologie“, die soeben im Rahmen der 
Teubnerschen Sammlung „Aus Natur und Geisteswelt“ er- 
scheint, bietet Prof. Karl Lux darüber lichtvolle Ausführungen. 
Er hebt hervor, daB es für den Tierpsychologen in erster Linie 
darauf ankommt, was man unter Denken versteht, und daß 
man nach der modernen Psychologie darunter ein Nachdenken 
und Überlegen begreifen muß. Vor allem darf man Denk- 
leistungen nicht mit Gedächtnisleistungen verwechseln, denn 
alle Gedächtnisleistungen beruhen auf Assoziationen. Ein Den- 
ken in diesem Sinne, nämlich ein logisches Begriffe-Bilden, 
Urteile-Fällen usw., Schlüsse-Ziehen, wird man den Tieren 
nicht zusprechen können. Die „Intelligenz“ der Ameisen und 
Bienen, von der so viel berichtet wird, beruht nur auf In- 
stinkthandlungen; alle die wunderbaren Leistungen dieser 
Insekten lassen sich restlos auf rein instinktive und gedächtnis- 
mäßige Vorgänge zurückführen. Ebenso steht es aber auch 
mit den klugen Pferden, Hunden, Affen üsw. Bei dem „Klugen 
Hans“ ergab sich nach eingehenden Untersuehungen, daß er 
optischer Zeichen bedurfte, die in minimalen Kopfbewegungen 
des Experimentators bestanden, um richtig zu antworten. Seine 
soviel bewunderten Leistungen beruhten fast ausschließlich auf 
einer einseitig entwickelten Wahrnehmungsfähigkeit für kleinste 
Bewegungen des Fragestellers. Nicht anders verhält es sich 
bei den Elberfelder Pferden, und bei dem Mannheimer Hund 
Rolf hat man die merkwürdigsten Dinge in seine Äußerungen 
hineingeheimnißt, während es sich doch offenbar auch nur um 
Reaktionen auf unbewußte Ausdrucksbewegungen handelte. Die 
Frankfurter Schimpansin Basso, der man ebenso Denk- 
fähigkeit zusprechen wollte, verfügte auch nur über eine sehr 
feine Beobachtungsgabe. Es ergibt sich also aus einer großen 
Anzahl von Versuchen für die Tierpsychologie die Tatsache, 
daß eine wirkliche Denktätigkeit in keinem einzigen Fall be- 
obachtet werden konnte. 

Das Fehlen einer selbständigen Denktätigkeit würde am 
besten den Mangel der Sprache bei den Tieren erklären. Dieser 
Mangel kann ja bei den Tieren nicht etwa nur durch physiolo- 
gische Merkmale bedingt sein. Vielmehr scheint es, als ob die 
Sprache nur dann auftritt, wenn ein Bedürfnis für den Ge- 
dankenaustausch vorliegt. Andererseits verhindert das Nicht- 
sprechenkönnen die Entwicklung des Denkprozesses bei den 
Tieren. Dies zeigt sich besonders bei den Intelligenzprüfungen 
Köhlers an Schimpansen, die für die Tierpsychologie von aller- 
größter Bedeutung sind. Köhler stellte sich die Frage, ob das 
Verhalten des Menschenaffen zu einem Typus aufsteigt, der als 
„einsichtig“ im Gegensatz zu dem sonstigen Verhalten von 
Tieren bezeichnet werden kann. Dies hat Köhler durch seine 
Experimente nachgewiesen. Damit treten die Menschenaffen 
aus dem übrigen Tiersystem heraus und in die Nähe der 
Menschenrassen. Freilich darf man auch bei dieser neuesten 
Feststellung den ungeheuren Unterschied nicht vergessen, der 
zwischen dem einsichtigsten Menschenaffen und dem aller- 
primitivsten Menschen noch besteht. Der Schimpanse bleibt 
eben immer noch ein Tier, und niemals gelingt ihm ein wirk- 
liches Denken, wenngleich die Köhlerschen Arbeiten doch 
wieder im Gegensatz zu der Ablehnung aller „denkenden Tiere“ 
bewiesen haben, daß man gewissen Tierarten mehr zutrauen 
muß, als es die Tierpsychologie in letzter Zeit getan. 


7 ZEEVANG TR ET. a e akka 


heer und Flotte 4 


Seege eue, aucun, wre eee e, FFF KKK 


Frankreichs militärische Rüstung. 
„Reichspost. 


1909, fünf Jahre vor dem Kriege, bezifferte sich das stehende 
Heer Frankreichs auf 593 000 Mann. In die Kriegszeit trat es 
mit einer Friedenspräsenz von wenig über 600 000 Mann ein. 
Das war jenes Frankreich, das noch einem vollgerüsteten 
Deutschland und dem Dreibunde gegenüberstand. Es ist au 
ordentlich interessant, Zu beobachten, wie wenig der 5 
des Krieges, so ungeheuerliche Umwälzungen er nerv BE 
hat, die militärischen Sorgen und Lasten Frankreichs a 
mindern vermochte — im Gegenteil: Frankreich erachtet es fur 
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notwendig, heute stärker als je gerüstet zu sein. Deutschland 
ist entwaffnet, ist seines Bundesgenossen Österreich-Ungarn 
beraubt, während Frankreich an Stelle Rußlands die Hilfe von 
strategisch wertvolleren Bundesgenossen erhalten hat. Und 
dennoch: die traurige Friedlosigkeit Europas, die durch die 
Friedensverträge geschaffen wurde, drückt sich in den militäri- 
schen Anstrengungen Frankreichs aus. Im Auftrage des Heeres- 
ausschusses hat Oberstleutnant Fabry einen Reorganisations- 
plan für die französische Armee ausgearbeitet, der diese An- 
strengungen deutlich illustriert. Nach diesem Plan wird, wie 
der Pariser „Eclair“ mitteilt, das stehende Heer Frankreichs in 
Zukunft 660000 Mann zählen. Davon entfallen auf die 
schwarzen und braunen Armeen 180 000 Mann, doch besteht die 
Absicht, diese Armeen allmählich auf einen Stand von 300 000 
Mann zu bringen. 

Hinsichtlich des technischen Aufbaues sollen folgende Richt- 
linien gelten: Die französische Armee zählt sechs Waffen- 
gattungen: 1. Die heimatländische (weiße) Infanterie mit den 
Tankabteilungen, die jeder Kampfeseinheit zugeteilt sein wer- 
den. 2. Die koloniale (schwarze und braune) Infanterie. 3. Die 
Kavallerie, die mit ganz neuen Kampfesmitteln ausgestattet 
sein wird. 4. Die Artillerie. 5. Die Pioniertruppen. 6. Das 
Flugzeugwesen, dem mit der Zeit der Charakter einer voll- 
kommen unabhängigen, auf sich allein eingestellten Armee 
verliehen werden soll. Die Heimatarmee, die für den Kriegs- 
fall das Gerippe der sogenannten Grenzarmee abgeben wird. 
wird zusammengesetzt sein aus 32 Divisionen Infanterie, 
5 Divisionen Kavallerie und 2 Divisionen Flugzeugtruppen. 
Dazu kommt dann noch eine allgemeine Reserve, bestehend: 
aus Kavallerie und Artillerie. Die Division, die in Zukunft als 
Grundlage für den Fall der Mobilmachung dienen wird, setzt 
sich im allgemeinen zusammen aus 3 Regimentern Infanterie, 
einer Eskadron Kavallerie, drei Gruppen zu je 2 Batterien mit 
75-Millimeter-Geschützen, zwei Gruppen zu je 2 Batterien mit 
155-Millimeter-Geschützen, 3 Kompanien technische Truppen 
(2 Kompanien Pioniere, eine Kompanie Telegraphisten), einer 
Eskadrille Flugzeuge und einer Kompanie Luftschiffer. Im 
Jahre 1914 bestand die Division aus 2 Infanteriebrigaden zu je 
2 Regimentern, dann einer Eskadron Kavallerie, drei Gruppen 
zu 3 Batterien mit 75-Millimeter-Geschützen und schließlich 
einer Kompanie Pioniere. Die Einteilung in Brigaden wird 
sonach in Zukunft vollkommen verschwinden. 


Alles in allem wird sonach die französische Armee aus fol- 
genden Truppenkörpern bestehen: Infanterie in Europa: 
64 Linienregimenter, 10 Halbbrigaden Jäger zu Fuß, 6 Regi- 
menter nordafrikanische Schützen (schwarze und braune), 
13 Bataillone Maschinengewehrschützen, 5 Radfahrabteilungen, 
5 Legionärregimenter, 5 Bataillone leichte afrikanische In- 
fanterie, 23 Tankregimenter. — Koloniale Infanterie: 10 Regi- 
menter Linieninfanterie, 30 Regimenter Schützen (schwarze 
und braune), 9 Bataillone Maschinengewehrschützen, 17 
Bataillone Schützen (farbige Truppe), die zu einem besonderen 
mobilen Korps zusammengefaßt werden. — Kavallerie: 
45 europäische Regimenter, 5 Regimenter afrikanische Jäger 
zu Pferd, 13 Regimenter Spahis, 20 Eskadrons Maschinen- 
gewehrschützen auf Autos, 1 berittenes Legionärregiment. — 
Artillerie: 27 Divisionsregimenter mit je drei Gruppen leichter 
und zwei Gruppen schwerer Artillerie, 13 Regimenter schwere 
Artillerie mit Pferdebespannung (davon ein Regiment in den 
Kolonien), 16 Regimenter leichte Artillerie mit Langrohr- 
geschützen (davon ein Regiment in den Kolonien), 3 Regimenter 
schwere Artillerie mit Langrohrgeschützen, 9 Regimenter 
schwere Artillerie mit Autobespannung, 5 Fliegerabwehr- 
regimenter, 6 Regimenter Fußartillerie, 2 Regimenter schwere 
Artillerie (Eisenbahngeschütze), 2 Regimenter Gebirgs- 
geschütze, 8 Divisionsregimenter schwarze und braune Trup- 
pen, 20 Arbeiterbataillone, 24 Eskadrons Trainmannschaft. — 
Technische Truppen: 9 Regimenter Pioniere, 4 Bataillone 
nordafrikanische Pioniere und Elektromechaniker, 2 Regimen- 
ter für Brückenbau, 2 Regimenter und 2 Bataillone Eisenbahn- 
truppen, 2 Regimenter und 4 Bataillone (davon drei in Nord- 
afrika) Telegraphisten. — Flugzeugwesen: 18 Regimenter (da- 
von 2 Regimenter und 4 Gruppen in Nordafrika), 2 Regimenter 
Luftschiffer und eine Kompanie Wetterbeobachter. 

Das ist eine Rüstung, die so formidabel ist, daß sie schon 
durch ihre Existenz militärische Schutzmaßregeln anderer 
Mächte hervorrufen muß. Das heißt, daß das Wettrüsten in 
Europa wieder beginnt. Es ist dabei bezeichnend, daß Frank- 
reich in viel stärkerem Maße als bisher die Militarisierung 
Afrikas ins Auge faßt. Wenn tatsächlich das stehende Heer 
Frankreichs zu fast 50 Prozent aus Schwarzen bestehen wird. 
so bedeutet das in der Vervielfachung durch die militärisch 
ausgebildeten und in die Heimat entlassenen Reservejahr- 
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eänge die Mobilisierung des schwarzen Erdteiles, soweit er 
französisch beherrscht ist. Frankreich füllt hier eine Mine, 
die eines Tages unter seinen eigenen Füßen platzen kann. 


Der Sport als Rettung des deutschen Volkes. 


Die Bedeutung der Leibesübungen für die Volksgesundheit 
ist in den letztey Jahren immer eindringlicher betont worden. 
Die hervorragendsten Ärzte haben den richtig geübten Sport 
geradezu als Rettung unseres Volkes bezeichnet, das dadurch 
den furchtbaren Gefahren der Verelendung, die von allen 
Seiten drohen, entgehen kann. Aus diesem Grunde beschäf- 
tigt man sich eingehender als früher mit dem Einfluß des 
Sports auf die Gesundheit des Menschen und hat ihn auch 
als wichtigen Heilfaktor in vielen Krankheiten erkannt. In 
einem Aufsatze der „Klinischen Wochenschrift“ beschäftigt 
sich Dr. Friedrich Hermann Lorentz mit der Einwirkung des 
Sports auf den Organismus und erinnert an das Beispiel der 
alten Germanen, die nach dem Bericht des Tacitus ihren Kör- 
per abhärteten und stählten. Durch den Sport wird einmal 
das übende Organ zu Wachstum und Stärke angeregt, sodann 
werden aber auch Herz, Lunge, Verdauungsorgane usw. in 
den Tätigkeitsbereich der Muskeln hineingezogen und ver- 
bessert. Der Zusammenhang zwischen Herzgröße und 
Leibesübung läßt sich schon aus dem Tierreich erkennen. 
in dem die schnellsten und beweglichsten Tiere auch das 
größte Herz haben. So besitzi das Reh auf 1000 g Körper- 
gewicht 12 g Herzsubstanz, während das Schwein bei dem 
gleichen Körpergewicht nur 4—5 g Herzsubstanz hat. So ist 
es auch beim Menschen. Aus dem Herzbefund vermag man 
zu erkennen, welche Art Sport betrieben wird. Nicht der 
Turner mit der mächtig ausgebildeten Arm-, Brust- und 
Schultermuskulatur, sondern der oft viel unansehnlichere 
Landstreckenläufer und Ruderer hat das größte und leistungs- 
fähigste Herz. Eine tägliche Stunde der Leibesübung mit je 
nach Alter und Körperkonstitution festgelegter Laufausbildung 
ist für unsere Schuljugend eine Forderung „nationaler Herz- 
stärkung“. Im innigsten Zusammenhang mit der Herzentwick- 
lung steht das Lungenwachstum. Wie beim Windhund 
die Bauchorgane zurücktreten, so darf auch im Menschen nicht 
der Luftreichtum großer Lungen durch Fettansatz vermindert 
werden. Die Größe der Lungen folgt der Entwickung des 
gesamten aktiven Atemapparates und ist der beste Schutz 


gegen Lungenschwindsucht, die durch eine beschränkte Atem- 


funktion gefördert wird. Die beste Sportform für die Lungen- 
ausbildung ist der Lauf, der ja die Vor- und Grundbedingung 
für die meisten unserer Sportformen bildet. Auch zwischen 
Körpergröße und Leibesübung besteht ein Zu- 
sammenhang. „Wir sehen,“ sagt Lorentz, „wie sich die 
schwerarbeitenden Volksteile: Ackerbauer, Lastträger, Schwer- 
industriearbeiter usw. in einem kurzen, gedrungenen Körper- 
bau entwickeln. Jagdvölker hingegen, die riesigen Ohas von 
Feuerland, die Seri-Indianer und die Wutuszineger Afrakis be- 
sitzen einen hohen schlanken Körper, der sie zu fabelhaften 


Spring- und Laufleistungen befähigt. Der kurze dicke Knochen 


entspricht dem hauptsächlich in der breiten Dimension ent- 
wickelten Muskel. Er hat in seiner Bewegungsform einen 
kürzeren Weg zu überwinden, und sein Vorteil liegt auf dem 
Hebelarm der Last. Dagegen vermag eine lange Muskel- 
faser durch den von 63 auf 85 Grad gesteigerten Radius ihrer 
eigenen Kontraktionsverkürzung die Schnelligkeit einer Be- 
wegung zu erhöhen. Hierin liegt der Grund, weshalb alle 
Körper, in deren Sportart neben der Kraft in erster Linie die 
Schnelligkeit entscheidet, -einen gestreckt-sehnigen Körperbau 
darbieten. Daß diese Entwicklung in der Veredlung unseres 
Körpers noch gesteigert werden kann, beweisen die Körper- 
formen jener Sportarten, die, wie Eiskunstlauf, Wasser- 
springen, Turnen und Tanz, so sehr die Schönheit der Linie und 
Haltung betonen. Durch systematische Auswahl und Ausbau 
der Leibesübungen wäre demnach, besonders unter Berück- 
sichtigung der jeweilig vorliegenden Berufsart, ein hervor- 
ragender Einfluß auf die Rassenentwicklung zu gewinnen.“ 


Dio deutschen Ruderer auf den masurischen Seen. 


Aus Lötzen i. Ostpr. wird uns geschrieben: 1914 und 
1915 haben sie weltberühmt gemacht, die glitzernden, ewig 
kristallklaren Seen von Masuren. Als die Russen endgültig 
über die Grenze gejagt worden waren, prophezeite man, da 
nach dem Kriege ein Massenverkehr nach Masurenland ein- 
setzen würde. 


BE? 


13. September 1923 


Nun, ganz so ist es nicht gekommen. Das niederschmetternde 
Diktat von Versailles legte zwischen das Altpreußenland und 
die große deutsche Heimat den polnischen Korridor, nahm uns 
Danzig und legte damit den Verkehr mit Ostpreußen fast 
völlig brach. Es blieb nur der Seeweg über Swinemünde— 
Pillau: erst ganz neuerdings haben die Korridorschnellzüge 
über Küstrin—Dirschau so viel Vertrauen gewonnen, daß nun 
auch Vergnügungsreisende, soweit wir Deutschen überhaupt 
noch von Vergnügen sprechen können, sie benutzen. Marien- 
burg ist für sie die erste Etappe; die zweite ist gewöhnlich 
das Frische Haff mit der Frischen Nehrung oder das Samland und 
die Kurische Nehrung mit ihren großartigen Wanderdünen: die 
dritte Königsberg und im Anschluß daran die masurischen Seen. 


Für sie ist Lötzen das Haupteingangstor, eine der durch den 
Weltkrieg berühmten Stätten Ostpreußens, war es doch acht 
Monate lang Sitz des Armeeoberkommandos Ost. Ebenso 
lange hat Hindenburg hier in der Villa des Rechtsanwalts 
Hardwig gewohnt; an diese Zeit erinnert die vielbesuchte 
Vaterländische Gedenkhalle. In Lötzen war es auch, wo im 
September 1919 Friedrich Karl Dewischeit, dem Dichter des 
NMasurenliedes „Wild flutet der See“, ein schlichter, schöner Ge- 
denkstein gesetzt wurde, und hier ist auch der Sitz der ma- 
surischen Dampischiffahrt und des so großartig aufgeblühten 
Segel- und Rudersports auf den masurischen Seen. In diesem 
Jahre sind die Masurenseen schon das Ziel einiger großen Ge- 
sellschaftsreisen gewesen, die Teilnehmer aus ganz Deutsch- 
land in unser Seegebiet gebracht haben, das in seiner unange- 
iasteten Schönheit ein einziger großer Naturschutzpark ist. 
wie Deutschland in solcher Großartigkeit keinen zweiten be- 
sitzt. Sodann weilten auch Sportsleute aus dem ganzen 
Reiche bei uns: junge Ruderer aus dem ganzen weiten Vater- 
ande, die an der Ostpreußenfahrt des Deutschen 
Ruderverbandes teilnahmen, kamen ins masurische 
Märchenland. wo auf den Kiefern am Hochufer der Seen noch 
der schwarze Storch in Scharen nistet, wo manche Seen, wie 
der Leocknainen-See, von Hunderten wilder Schwäne bevöl- 
kert sind und man in Rudczanny und am Orutinnaflusse tief 
e amerikanischen Urwald untergetaucht zu sein vermeint. 
bie deutschen Ruderer kamen zunächst nach Königsberg. wo 
m Stadthalle ein schöner Begrüßungs- und Festkommers 
1 5 der zu einer gewaltigen deutschen Kundgebung 
90 s weitere übernahm dann der Preußische Regatta- 
en 55 große Förderer des Wassersports auf den zu- 
a SE 300 akm großen masurischen Seen, wozu in diesem 
Janni Ke ang nur die Seenkette zwischen Angerburg und 
urg gerechnet wird, zu der die größten deutschen 
10 seen, Mauer- und Spirdingsee, gehören. Von Königs- 
KC die Fahrt zunächst mit der Bahn nach Angerburg am 
10 SE Mauersees, ‚der früheren Hauptstadt Masurens, 
re Sg erühmt durch ihren Aalfang, jetzt Ausgangspunkt 
Hier Eer der masurischen Motorboot-Betriebsgesellschaft. 
etwa 75 Ruderboote die Gäste, die nun in 
000 SH nach Lötzen ruderten, dessen Segelklub „Ma- 
lei duiwe en Masurenseen bereits einen Bestand von 40 Boo- 
e 1 kann. Natürlich wurde auch die von den Wellen 
an, wo SC umflutete Insel Upallen besucht. Von Lötzen 
Gw 5 im Kriege hochberühmte Feste Boyen größtes 
hen Idler Ling es weiter nach Nikolaiken, dem masuri- 
Kerg en, bekannt durch die „Nikolaier Maränen“, die 
chen a en Masurenfische, und dann in die urwald- 
Sharon underwelt der südlichen Seen, deren Fischwaid 
Türchenhaft so prachtvoll geschildert hat, nach dem geradezu 
Aa in d ann Niedersee und nach Rudczanny, beide 
van cc ohannisburger Heide, die mit ihren Dutzenden 
en kanadı erken wie ein Stück nach Deutschland verpflanz- 

m 185 ischen Urwalds wirkt. 

1 . von denen manche bis vom Oberrhein und vom 
masarischen a waren von der großartigen Schönheit der 
tige wen een begeistert. Dabei sahen sie doch nur 
čas deut ge, denn Masuren ist „das Land der tausend Seen“, 

sehe Gegenstück zu Finnland. 


Der deut Adof# Huschke t. 
ten, Im = Radrennsport hat einen schweren Veriust er- 
“n Folgen en nienburger Krankenhaus ist Adolf Huschke an 
:ltaltenen Fernf eieren Sturzes bei der am 26. August ab- 
Adolf Hus Zeg rt „Rund um Berlin“ verstorben. 

| Enke, der mit seinem um zwei Jahre jüngeren Bru- 


er Rich | 

"tren SE zu den populärsten und erfolgreichsten Straßen- 
'Tsprün We stand im 31. Lebensjahre. 

| H ch Klempner von Beruf, wandte er sich im 


ibre 191 
rauf deg Ke Radrennsport zu und gewann bereits im Jahre 
assische Fernfahrt „Rund um Berlin“; auch die 
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Meisterschaft von Berlin und der erste Preis in der Fernfahrt 
„Rund um Köln“ fielen ihm im Jahre 1911 zu. Seine ausge- 
zeichnete Veranlagung und seine große Energie sicherten ihm 
in den nächsten Jahren zahlreiche Erfolge, so auch in der 
Querfahrt durch Deutschland und in der Fernfahrt „Rund um 
die Gletscher“, so daß er bald zu den erfolgreichsten Straßen- 
fahrern Deutschlands gehörte. 

Nach dem Krieg setzte er seine siegreiche Laufbahn fort. 
Neben der Straßenmeisterschaft von Deutschland, die Adolf 
Huschke im Jahre 1921 gewann, hatte er Siege in fast allen 
großen Straßenwettbewerben zu verzeichnen, wie Berlin— 
Hannover, Berlin—Kottbus—Berlin, Rund um Sachsen, Rund 
um Spessart und Rhön, Rund um die Hainleite, Rund durch 
Schwaben, Rund um Breslau und Großer Preis von Deutsch- 
land. Aber nicht nur auf der Landstraße war Adolf Huschke 
ein Meister, sondern auch auf der Rennbahn wußte er durch 
sein couragiertes zähes Fahren manch schönen Sieg heraus- 
zuholen und die Sympathien der Zuschauer im Sturm zu er- 
ringen. : 

Unvergessen wird sein und seines Bruders tapferes Fahren 
gelegentlich des letzten Berliner Sechstage-Rennens bleiben, 
wo die Huschkes es waren, die durch ihren Kampfeswillen bis 
zur letzten Stunde Spannung in das Rennen brachten. 


Aus der Frauemmeſtt 
24 ’ | 2 
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Ein Notruf der deutschen Frauen. 

Frau v. Oheimb, Mitglied des Reichstags, hat an den Präsi- 
denten der Vereinigten Staaten folgendes Telegramm gerichtet: 

Französische Ortskommandanten im Bezirk Trier (Rhein- 
land) ordneten an, wenn verheiratete Eisenbahnbeamte und 
Staatsarbeiter französischen Behörden den Dienst verweigern, 
scllen sie allein ohne Familienangehörige ausgewiesen werden. 
Die Frauen müssen in den Wohnungen bleiben und die 
Bedienung für dort einzuquartierende farbige fran- 
zösische Regimenter übernehmen. Wir deutschenFrauen 
erbitten vom Präsidenten der Vereinigten Staaten als des- 
jenigen Landes, das seinen weißen Frauen immer Schutz 
gegen Farbige gewährt, Hilfe gegen die uns drohende Schmach 


und Schande. Š 

Dazu sagt die „Kölnische Zeitung“: Ob der Notschrei 
der deutschen Frauen in Amerika Gehör findet, wird sich 
zeigen; vorläufig ist Anlaß zu Zweifeln gegeben. Oberster 
Leitsatz der Washingtoner Regierung und der Presse des 
Landes scheint zu sein, die Franzosen nicht nur nicht zu 
stören, sondern ihnen auch nicht unbequem zu werden. Man 
glaubt sich nicht berechtigt, für oder gegen eine Seite 
Stellung zu nehmen, auch wenn diese Stellungnahme sich 
nicht nur auf streitende Parteien beschränkt, sondern die 
höhern Fragen von Recht und Unrecht, von Menschlichkeit 
und Unmenschlichkeit berührt. Aber mag sich Amerika mın 
entscheiden, wie cs will: der deutsche Notschrei muß 
wenigstens die eine gute Folge haben, daß Amerika sich 
entscheiden muß. Entscheidet es sich dafür, den 
erbetenen Schutz für die weißen Frauen zu gewähren, dann 
hat der Hilferuf seinen Zweck erfüllt. Läßt es ihn aber 
ungehört verhallen, dann weiß die Welt 
und weiß vor allem Deutschland, wases von 
Amerika zu halten hat. Wie sich Amerika zu den 
Farbigen stellt, zeigt es zu Hause in einer Weise, die oft 
erschreckend ist. Aber auch außerhalb der eigenen Grenzen 
macht der Amerikaner aus seiner Gesinnung kein Hehl, wie 
sich gerade in der letzten Zeit in Frankreich gezeigt hat. Dort 
haben die Amerikaner ihre heimische Auffassung in der 
Negerfrage so unverfälscht zur Schau getragen, daß sogar die 
französische Regierung mit einer Öffentlichen Erklärung gegen 
das amerikanische Verhalten herauskommen mußte, weil sich 
die amerikanische Behandlung des Farbigen in Paris in keiner 
Weise mit der französischen Auffassung vereinbaren lassc. 
Wir werden nun abwarten, ob für den Amerikaner, und 
besonders für seine Regierung und seine Presse, die weiße 
Frau in Deutschland dasselbe bedeutet, wie die weiße Frau 
in Amerika. Es war in der Tat die höchste Zeit, dab einmal 
diese Goldprobe gemacht wurde. 

Die neue Präsidentin beim Strick-Wettbewerb. 

Die Strickkünste von Mrs. Calvin Coolidge, der Frau des 
neuen amerikanischen Präsidenten und der ersten Dame des 
Landes, werden demnächst von einer Jury von fünf weib- 
lichen Sachverständigen beurteilt werden. Es handelt sich um 
ein Preisausschreiben für die besten Strickarbeiten das cine 
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Wollfabrik vor einigen Monaten ausgeschrieben hat. Im 
ganzen werden Preise von 15000 Dollar für Sachen verteilt, 


die aus den Fabrikaten der Firma verfertigt sind. Der erste. 


Preis beträgt 2000 Dollar. Mrs. Coolidge, die damals noch 
nicht Herrin des Weißen Hauses war, glaubte eine günstige 
Gelegenheit gekommen, um die Einkünfte ihres bescheidenen 
Haushaltes etwas aufzubessern, und beteiligte sich daher an 
dem Wettbewerb. Sie verfertigte eine weiße Kinderwagen- 
decke in großmaschiger Strickerei, die sie mit rosa Crêpe de 
Chine fütterte. Da die Einsendungen den Preisrichtern anonym 
vorgelegt werden und wahrscheinlich mehrere solcher Decken 
unter den Arbeiten sein werden, so dürfte die hohe Stellung, 
zu der die Preisbewerberin plötzlich gelangt ist, keinen Ein- 
fluß auf die Beurteilung ausüben. Ganz Amerika aber wartet 
begierig darauf, ob die Präsidentin für ihre Strickkünste einen 
Preis und vielleicht gar den ersten empfangen wird. 


| Gerichtssaal, unglüicksfälle, verbrechen 
Ein deutscher Mann. | 


Vorbildliches Verhalten vor französischem 
Gericht. 


Der stellvertretende Amtsvorsteher des Postamtes Reckling- 
hausen, Postamtmann Voerckel, der vom Kriegsgericht der 
47. französischen Division zu. drei Jahren Gefängnis und 
160 Millionen Mark Geldstrafe verurteilt wurde, weil er sich 
gegenüber den Wünschen der Besatzungsbehörde ablehnend 
verhalten haben soll, gab vor dem Gericht folgende bemerkens- 
werte Erklärung ab: 

„Ich bin Deutscher, unterstehe einer deutschen Behörde und 
kenne auf deutschem Boden nur deutsche Gerichte. Eine 
Äußerung zu dem mir zur Last gelegten Vergehen lehne ich 
ab, weil ich damit die Rechtmäßigkeit des Gerichtes aner- 
kennen würde, die ich verneine. Meine Vorführung aus dem 
Gefängnis erfolgte zwangsweise; ich erkläre ausdrücklich, daß 
ich einer Vorladung, wenn ich mich in Freiheit befunden hätte, 
keine Folge geleistet haben würde.“ 

Diese Worte werden jedem deutsch Fühlenden aus der Seele 
gesprochen sein! 


Französische Wüstlinge. 


Im Walde bei Haßloch begegneten, wie jetzt bekannt wird, 
am 29. Juli 1923 Spaziergänger zwei jammernden und weinen- 
den Mädchen im Alter von 15 und 24 Jahren, die in unmensch- 
licher Weise von vier französischen weißen Soldaten nachein- 
ander vergewaltigt worden waren. 

Wie jetzt erst authentisch bekannt wird, wurde am 8. August 
1923, vormittags 7% Uhr, die Ehefrau eines Aushilfs- 
Beamten, als sie mit ihrer Schwiegermutter und ihrer 
Schwägerin eine halbe Stunde von Speyer entfernt im Walde 
Holz sammelten, in der Nähe der Bahnlinie Speyer—Schiffer- 
stadt von drei afrikanischen französischen Sol- 
daten überiallen und unter Bedrohung mit dem Bajonett 
vergewaltigt. Die Schwiegermutter und deren Tochter 
wurden unter Mißhandlung mit dem Gewehrkolben mit dem 
gleichen Verbrechen bedroht, erwehrten sich jedoch der An- 
greifer. Sie konnten sich selbst losreißen, konnten jedoch nicht 
hindern, daß die Vergewaltigung an der jungen Frau vor ihren 
Augen begangen wurde. Der Zustand der olınehin schwäch- 
lichen Frau ist besorgniserregend.. Am gleichen Tag wurden 
wahrscheinlich von denselben Soldaten in der gleichen Gegend 
bei Speyer drei Mädchen im Alter von 15 bis 13 Jahren zu miß- 
brauchen versucht, sie konnten aber flüchten. Diese farbigen 
Soldaten sind Angehörige des französischen Bahnschutzes auf 
den von ihnen militarisierten deutschen Eisenbahnstrecken. 
Überfälle dieser französischen Bahnschutzpatrouillen auf 
Frauen und junge Männer, die in die Nähe der Bahnanlagen 
gelangen, sind keine Seltenheit, so daB dieser „Bahnschutz“ 
zu einer Quelle sich häufender Verbrechen und zunehmender 
Unsicherheit geworden ist. 

Der Milliardenraub. 
Mit Sauerstoff und Brecheisen. 


Die Beraubungen von Reichsbankanstal- 
ten im besetzten und Einbruchsgebiet durch Franzosen 
und Belgier haben auch in den letzten Wochen ohne Unter- 
brechung angedauert. Die Besatzungsbehörden suchten sich 
auf jede mögliche Weise in den Besitz von Markbeträgen zu 
setzen. Um dieses Ziel zu erreichen, begnügten sie sich nicht 


damit, die in den Tageskassen der betreffenden Anstalten zur 


Auszahlung bereitgestellten Geldbeträge zu „beschlagnahmen“ 
oder von den schlüsselführenden Beamten unter Todesdrohun- 
gen oder Anwendung sonstiger Gewaltmaßnahmen jeder Art 
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die Herausgabe der Tresorschlüssel zu erpressen. Sie scheuten 
sich auch nicht, wenn dieses Verfahren nicht ausführbar war, 
in weitem Umfange zu Sprengungen der Tresore zu schreiten. 
So sind in der letzten Zeit außer der gewaltsamen Offnung des 
Tresors der Reichsbankstelle Coblenz die Tresore in Main- 
(23. Juli), Neuwied (1. August) und Gelsenkirchen (17. August) 
mit Hilfe von Sauerstoffapparaten und Brechstangen, Stemm- 
eisen und ähnlichen Werkzeugen erbrochen und ihres Inhalts 
beraubt worden. Die Gesamtsumme der den Einbruchsmächten 
auf ihren Beutezügen bisher in die Hände gefallenen Beträge 
beläuft sich auf über 615 Milliarden Mark. 

Daneben haben die Franzosen und Belgier die Fälschung 
von Reichsbanknoten fortgesetzt, wo es ihnen nur 
immer möglich war. Sie sind dabei in der Weise zu Werke ge- 
gangen, daß sie teils selbst die Maschinen bedienten, um die 
angedruckten Notenformulare mit den fehlenden Nummern und 
Kennbuchstaben zu versehen oder die fertig gedruckten Noten- 
bogen in einzelne Formulare zu zerschneiden, teils die 
Druckereiarbeiter unter Todesdrohungen zur Vornahme dieser 
Arbeiten zwangen, teils haben sie auch bereits fertiggestellte. 
aber von der Reichsbank noch nicht abgenommene und noch 
nicht in Betrieb gegebene Notenformulare mit sich genommen in 
der offenbaren Absicht, sie in Umlauf zu setzen. Dexrartize 
Münzverbrechen sind bisher, abgesehen von den schon 
mitgeteilten Fällen (Mülheim, Ruhr, 6. April und Dortmund 
11. Juni) auf den Reichsbankanstalten in Mülheim (Ruhr) am 
23. Juni, Duisburg am 5. Juli, Dortmund am 23. Juli und Duis- 
burg am 6. August verübt worden. Der Nennbetrag, auf den die 
falschen Noten lauten, beziffert sich auf rund 13 Milliarden 
Mark. 

Dafür, mit welcher Roheit bei den Überfällen verfahren 
wird, seien nur zwei Beispiele angeführt: 

Als bei der Besetzung der Reichsbankstelle Dortmund am 
11. Juni d. J. der schlüsselführende Beamte, Direktor Junge. 
sich weigerte, Auskunft über den Verbleib des fehlenden 
Schlüssels zu geben, wurde er verhaftet und zwei Tage lang 
ohne Speise und Trank in einen engen schmutzigen Tauben- 
schlag gesperrt. Während dieser Gefangenschaft ist er von 
den französischen Soldaten derart durch Schläge mißhandelt 
worden, daß er sich einen Bruch des Trommelfells und eine 
schwere Mittelohrentzündung zuzog, an der er noch heute im 
Krankenhaus daniederliegt. 

Am 5. Juli wandten die Belgier bei der Besetzung der Reiclıs- 
bankstelle Duisburg, um die Herausgabe der Tresorschlüssel 2 
erzwingen, folgendes Mittel an: Sie drohten im Weigerungs- 
falle den Tresor mit Dynamit aufzureißen, zwangen aber vorerst 
das gesamte Personal, sich in unmittelbarer Nähe des Tresors 
aufzustellen, damit es Gefahr liefe, von den umherfallenden 
Tresorstücken verletzt zu werden. 


Das Urteil gegen Oehme. 
Ein Jahr Gefängnis. 


Vor dem erstinstanzlichen Senat des Reichsgerichts wurd: 
am 28. August nach fünftägiger Verhandlung das Urteil gegen 
den wegen Spionage und Landesverrats angeklagten Berliner 
Journalisten Walter Oehme verkündet. Der Angeklagte sollte 
durch die Weitergabe von Nachrichten, die das Interesse des 
Deutschen Reiches verletzten, sich schuldig gemacht haben. 
Der Prozeß fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt. 
Oehme wurde zueinem Jahr Gefängnis unter Anrech- 
nung von fünf Monaten Untersuchungshaft verurteilt. Der Senat 
sprach Oehme von den meisten ihm zur Last gelegten Ver- 
brechen frei: nur in zwei Fällen kam er zu einer Verurteilung. 
Nach der Urteilsverkündung wurde der Haftbefehl gesen 
Oehme aufgehoben und die Entlassung ohne Kautionsstelluns 
verfügt. 

In der Urteilsbegründung heißt es: 

Abgelehnt wird die Meinung, daß der einzelne Staatsbürg«" 
das Recht habe, selbständig zu prüfen und zu entscheiden, ob 
einzelne Nachrichten für die Staatswohlfahrt veröffentlicht wer- 
den können oder nicht. Das könne nur von den Leiter” 
der Politik entschieden werden, da sonst eine Führung del 
Politik in gesunden Grenzen nicht möglich sei. Der Senat habe 
bei der Intelligenz und den politischen Kennt- 
nissen des Angeklagten angenommen, daß dieser sich def 
Bedenklichkeit seiner Berichte voll bewußt gewesen sei, zum 
er einen Teil der ihm zur Last gelegten Handlungen als Gren“ 
fälle bezeichnet habe. Seine Handlungen seien jedoch im Ver- 
suchsstadium geblieben, zudem sei ein Teil der von ihm mite 
geteilten Tatsachen un wahr gewesen. Der Angeklagte könng 
weiterhin geltend machen, es habe sich bei seinen Berichte 
um die Wahrnehmung innerpolitischer Interessen gehandel 
Überdies gingen seine Berichte für das Ausland in einzelne 
Fällen weit über die Berichte der „Roten Fahne“ hinaus. 
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Tisch, Bank, Stuhl, Schrank / Von Dr. E. Abt. 


Aus der Geschichte unseres Hausrats. 


ir pflegen meist die Dinge, die zu unsrer gewohn- 

ten Umgebung gehören, als einfach vorhanden 

und immer dagewesen hinzunehmen. Ein Tisch 
ist uns ein Tisch und ein Stuhl eben ein Stuhl. Aber Tisch und 
Stuhl haben eine sehr interessante Geschichte, die zu erfahren 
es wohl verlohnt. 

Schauen wir uns vorerst mal das Wort iger! etwas 
näher an. Es ist, berichtet uns die Sprachforschung, kein ur- 
deutsches Wort, sondern eigentlich ein griechisches (wie Tür 
und Lampe) und von jenem „diskos“ herzuleiten, der ja neuer- 
dings im Sporte wieder zu Ansehen gelangt ist. Der Diskos 
war ursprünglich die steinerne oder eiserne Wurfscheibe der 
griechischen Wettspiele, und nach der Form dieser Scheibe 
ward nachmals die flache Schüssel, der Teller, die Eßplatte 
so genannt. Das altnordische „diskr“ und das englische „dish“ 
haben sich diese Bedeutung „Teller oder „Schüssel“ noch ganz 
rein bewahrt. 

Wie ist nun aber aus dem ursprünglichen Teller unser Tisch 
entstanden? Das weiß uns die Kulturgeschichte zu berichten, 
und es ist ein ‚ganz absonderlicher Fall. 

Anfänglich hat 
der Mensch, auf 
der Erde liegend, 
hockend oder auch 
sitzend, seine Mahl- 
zeiten von der 
Erde selbst aufge- 
nommen: ein gro- 
Bes grünes Blatt, 
wie noch heute bei 
den Südseewilden, 
eine geflochtene 
Matte, wie bei den 
Sudannegern von 
heute, war Tisch 
und Teller zu— 
gleich. Nach und 
nach gewöhnte 
man sich aber dar- 
an, wurde es 


feine ` Lebensart 
und damit Mode, 
mit herabhängen- 


den Beinen auf Er— 
höhungen statt auf 
der bloßen Erde zu 
sitzen, und um nun 


Gegenden Deutschlands der Viehstall unter dem Dache des 


Bauernhauses selbst untergebracht ist. Die Rücksicht aui 
diese geschätzten Mitbewohner — „mit den Tieren treiben 
sich die Kinder auf dem Boden herum“, weiß der Römer zu 
vermelden — zwang aber den Menschen mit der Zeit, seine 
Person in eine angemessene Höhe zu rücken, und so schuf er 
sich gleichsam eine erhöhte Bühne für sein Wirken: unten 
blieb das Vieh — oben saß, aß und schlief der Mensch. 
Diese Erhöhung, zunächst einfach eine Erdschütte, war Tisch, 
Stuhl, Lager, alles in einem. Erst später trennte sich die die 
Wände säumende Bank des Zimmers von dem in der Mitte 
stehenden Tische, erst als diese Geräte nicht mehr gestampfte 
Erde waren, sondern „Möbel“, Holzblöcke oder aus Holz 
roh gezimmert und „beweglich“ — das bedeutet nämlich 
eigentlich das aus dem Lateinischen (mobilis) geholte Wort 
„Möbel“. Noch immer ist vielerorts die Bank Sitz und Lager, 
und andrerseits bietet der skandinavische Bauer noch heute 
dem geehrten Gaste den Tisch als Schlafstätte an; denn „man 
kann doch nicht neben Zicklein und Ferkeln geruhsam auf dem 
Boden liegen”, wie Troels Lund einmal sagt. Von dieser er- 
höhten Bühne, die- 
ser Tisch-Bank, ad 
man aber einst 
auch ohne jeden 
Teller, wie es in 
der nordischen 
Vatnsdäla Saga 
heißt: „Zur Wikin- 
gerzeit war es 
Sitte, den Gästen 
die Speisen auf 
dem Tische vorzu- 
legen, denn man 
hatte noch keine 
Schüsseln.“ 

Auch der eigent- 
liche Stuhl hat 
eine kuriose Vor- 
geschichte. Er war 
bei den Griechen 
Homers noch ein 
Stein, auf dem 
Markt oder Ver- 
sammlungsplatze 
zu dem Zwecke 
hingelegt, daß die 
Führer des Volks. 


den Teller nicht die Altesten der 
mit der Hand hal- l Sippe, bei Bera- 
ten zu müssen, Kieler Biedermeierzimmer, Thaulow-Museum, Kiel. tungendaraufsäßen, 
was höchst unbe- sichtlich durch 


quem ist, gab man ihm einen Fuß, ganz so, wie man schon 
früher der Trinkschale aus dem gleichen Grunde solchen Fuß 
gegeben und damit die Becherform geschaffen hatte. Im alten 
Ägypten und Griechenland bekam beim Mahle jeder Tisch- 
genosse seinen besondern kleinen, runden Teller-Tisch, und 
Tacitus berichtet uns das gleiche von unsern germanischen 
Vorfahren. Ja, noch bis ins frühe Mittelalter hinein wurde bei 
uns mit der Schüssel zugleich die Tischplatte aufgesetzt und 
weggeräumt, woher denn unser Ausdruck stammt „die 
Tafel aufheben“. 

Das ist die eine Entstehungsweise des Tisches, die des 
kleinen runden oder ovalen mit nur einem Fuße. Der vier— 
beinige, der soviel plumper, aber auch solider erscheint, hat 
andre Ahnen. Er ist sozusagen „auf eigenem Mist gewachsen“ 
(das ist nicht mal nur rein bildlich gemeint) und ein Vetter des 
Stuhls — bezeichnen doch noch heute Polen, Tschechen und 
Litauer mit dem Worte (stol, stul, stalas) den Tisch. 

Schon als die Germanen in ihre heutigen Wohnsitze ein— 
wanderten, waren sie bedeutende Viehzüchter. „Sie freuen 
sich der Zahl der Herden“, berichtet Tacitus, „und Herden 
bilden ihren einzigen und sehr begehrten Reichtum.“ Vieh- 
züchtenden Völkern ist überhaupt „das liebe Vieh“ ihr ein und 
alles; es bedeutet ihnen Vermögen, Ansehen und Macht, und all 
ihr Trachten steht danach, es zu hegen, pflegen und zu ver- 
mehren. 

Um nun die jungen, empfindlichen Tiere gegen die Unbilden 
der Witterung zu schützen, haben unsre Ahnen dieses Jung- 
vieh in ihr Haus aufgenommen, wie noch heute in manchen 


solche Erhöhung vor den am Boden Kauernden ausgezeichnet. 
Im Hause wird aus dem Stein bald ein Holzblock, dann ein roii 
zusammengeschlagener Kasten, und solch Kastenstuhl gebührt 
noch lange Zeit nur dem Angesehensten, der darauf vor und 
über den andern „thront“ — und „Thron“ ist wieder ein 
griechische Wort —, wie denn die alte, auszeichnende Bedeu- 
tung des Wortes sich noch bis heute in der Bezeichnung 
„päpstlicher Stuhl“, „Lehrstuhl“ usf. unverkennbar erhalten hat. 
Im alten prunkliebenden Ägypten hat die Möbeltischlerel 
schon früh den Rang eines Kunstgewerbes erreicht. Man ver- 
wandte seltene ausländische Hölzer, zumal das Ebenholz, ver- 
stand bereits eingelegte Arbeiten zu fertigen, Stühle und Sessel 
zu polstern, und gab den Füßen der Möbel die Form von Vogel», 
Löwen- oder Rinderklauen. Großen Luxus auf diesem Gebiete 
trieben auch Griechen und Römer, namentlich in späterer Zeit. 
Bronze und Edelmetalle, Marmor und allerhand Edelgestein 
dienten als Material und zum Schmucke der oft recht form- 
schönen Stühle, Tische, Truhen und Schränke. Bei den Römer! 
war lange Zeit das von einer nordafrikanischen Konifert 
stammende Zitrusholz für Tischplatten besonders beliebt; div 
Tischler ließen an seiner Maserung alle Künste des Beizen“ 
und Polierens spielen. Es gab „panther- und tigergefleckte. 
wolkenförmig gebeizte, wellenartig gemaserte und gar wie eine 
Pfauenfeder gemusterte“ Zitrustischplatten. Und ein " 
nüchterner Biedermann wie Cicero, der es nach römischen Be- 
griffen durchaus nicht dazu hatte, ward einmal von solcher 
Zitrusplatte derart begeistert, daß er auf der Stelle eine Million 
Sesterzen (rund 200000 Goldmark) dafür bezahlte. Ja. dei 
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Renaissance-Möbel holländischer Art. Thaulow-Museum, Kiel. 


Philosoph Seneca hatte sich nach und nach eine ganze Samın- 
lung von Zitrustischen — man munkelte von 500 Stück — zu- 
gelegt, was ihm von weniger „philosophisch“ veranlagten 
Zeitgenossen sehr verübelt wurde. 

Bei uns waren bis weit ins Mittelalter hinein schlecht und 
recht aus derbem Eichen- und Buchenholz zusammengespundete 
Kastenmöbel und Kisten der wichtigste Hausrat, und „Kisten- 
maker“ nannte man die Handwerker, die sie fertigten. 
Spinde und Schränke — das Spendende und das Ein- 
geschränkte, Versperrte — waren in die Wand eingebaute 
Kästen; Truhen, in denen man die Kleider aufbewahrte, 
dienten zugleich als Bänke. Sehr merkwürdig ist es, daß unter 
den Stühlen schon ziemlich früh der aus dem alten Rom 
stammende, zusammenklappbare „Faltstuhl“ (faltstuol) sich 
Bürgerrecht bei uns gewann. Aus ihm wurde nachmals ein miß- 
verstandener, recht gewöhnlicher, deutscher „Feldstuhl“ und 
auf dem Umweg über die altfranzösische Sprache (faudestueil) 
ein vornehmer „Fauteuil“, der freilich in seinem ganzen Ge- 
nn Va Parvenüart den braven Ahnen zu verleugnen 
rachtet. 

Nach und nach modelt sich die Form der Möbel, schmückt 
Sich ihr Äußeres, verschwindet das nur Zweckmäßige — sie 
machen die Wandlungen des Geschmacks ihres Zeitalters mit: 
Gotik, Renaissance, Barock, Rokoko, Zopf, Empire und Bieder- 
Meier prägten ihnen ihren Geist auf, der „Jugendstil“ macht 
sie zu wahren Scheusalen, und die völlig aus den Fugen ge- 
gangene Gegenwart tastet an ihnen herum, bricht ihnen auf 
dem Prokrustesbett des Ungeschmacks 
die Glieder vollends und — leimt sie 
verkehrt zusammen. 

Wie die Form, so war auch das 

aterial unserer Möbel man- 
m Wandel unterworfen. Mit der 
usdehnung der europäischen Handels- 
seziehungen wurden mehr und mehr 
un dländische Hölzer beliebt: Eben- 
2 — die Tischler, die damit arbeiteten, 
anten sich vornehm „Ebenisten“ — 
ander und vor allem das Mahagoni, 
100 Al englischer Schiffskapitän um 
a Südamerika als Ballast mitge- 

í 1 Bruder aber, der gelehrte 
d = ons, zu Möbeln schneiden ließ. 
Hölzer e das denn so geht: da solche 
E 11 viele zu teuer waren, alle 
len SE „modernen“ Möbel haben 
SC Si begannen die Tischler zu lügen, ; 
en ihrer Fachsprache verschämt | 
Schicht h nennen. Eine ganz dünne | 
= Maba a ostbaren Holzes nur ward 
11 55 ` äußerlich aufgeleimt, darunter 

ich das alte, „ordinäre“ Material. 


U 
bis e E etwas ist unsern Möbeln 
eute geblieben und verrät dem 


Schär . 
= Blickenden immer wieder ihre 
von niederen Ahnen. Da haben 
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die meisten um die Füße zierlich gedrechselte Kugeln 
oder breite, flachere Scheiben, wie etwa Negerweiber 
und Inderinnen om die Knöchel Ringe aus Elfenbein, 
Messing oder Edelmetall schleppen. Es sind geschämige 
Abkömmlinge jener derberen Scheiben, durch die man 
einst den Ratten und Mäusen das Erklettern von Tisch, 
Stuhl und Speiseschrank unmöglich machte, und noch 
heute bringt man solche Scheiben in der Schweiz, in 
Südsteiermark, in Telemarken usw. an den Pfählen der 
Getreidespeicher an. _ | 

Welch charakteristisches Gesicht oft solche alte 
Burschen von Möbeln haben, und was sie wohl alles 
erzählen könnten, wenn man sie recht zu fragen wüßte! 
Aber vielleicht muB man wie Tom Smart (von der 
Firma Bilson und Slum, Cateaton Street, City) in den 
„Pickwickiern“ erst fünf Gläser heißen Punsch ge- 
trunken haben, um aus dem Knarren alter Lehnstühle 
so amüsante Geschichten herauszuhören? Und sicher- 
lich darf der Lehnstuhl nicht neumodischer, furnierter 
Schwindel sein, sondern, wie der bewußte, solides 
spanisches Mahagoni und muß um die runden Knäufe 
seiner Füße sorgfältig rotes Tuch gewickelt tragen, 
als hätte er Gicht in den Zehen.. . . Doch, doch, solche 
alten Möbel haben oft ganz aparte Reize, zumal wenn 
wir ihre Geschichte kennen und sie womöglich die 
unserer Familie ist. 

Überhaupt — das Wohnliche des Zimmers ist aufs 
engste mit dem Aussehen seiner Möbel verknüpft, und 
wie unsere Kleider. finde ich, werden auch unsere Möbel 


uns mit jedem Tage ähnlicher, erhalten sie immer 
mehr das Gepräge unseres ganzen Wesens. Nur wer 
wer innerlich ganz hohl und leer 


nichts Eigenes hat, 
läßt sich von fremdem Geschmack seine Wohnung: 


ist, 

dies Zimmer in „echt imitiertem“ Biedermeierstile, dies 
ebenso stilecht „Louis seize“ und jenes „streng gotisch“ 
einrichten und haust darin. Und wieder mag dazu 


am Schlusse hier ein Goethewort an Eckermann seinen 
Platz haben: 

„Sein Wohnzimmer mit so fremder und veralteter Umgebung 
auszustaffieren, kann ich gar nicht loben. Es ist immer eine Art 
von Maskerade, die auf die Länge in keiner Hinsicht wohltun 
kann, vielmehr auf den Menschen, der sich damit befaßt, einen 
nachteiligen Einfluß haben muß. Denn so etwas steht im Wider- 
spruch mit dem lebendigen Tage, in welchen wir gesetzt sind, 
und wie es aus seiner leeren und hohlen Gesinnungs- und Den- 
kungsweise. hervorgeht, so wird es darin bestärken. Es mag 
wohl einer an einem lustigen Winterabend als Türke zur 
Maskerade gehen; allein was würden wir von einem Menschen 
halten, der ein ganzes Jahr sich in einer solchen Maske zeigen 
wollte? Wir würden von ihm denken, daß er entweder schon 
verrückt sei oder daß er doch die größte Anlage habe, es sehr 


bald zu werden.“ 
Setze diese grobe Wahrheit, bitte, dem alten Goethe aufs 


Konto, lieber Leser, nicht mir! 
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„Haus der Krempermarsch (1750). Ihaulow-Museum, Kiel. 
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Ein Stimmungsbild aus Südtirol. 


Ind so stand ich — nach langen Jahren — wieder ein- 
mal vor den Naturherrlichkeiten Merans. Beschattet 
von der doldenreichen Paloma und den Magnolien, die 

ihre letzten Blüten erschlossen, stieg ich hinauf nach St. Va- 
lentin. Mächtige Kastanienbäume edler Art wiegen ihre 
schlanken Blütenkerzen, und zwischen den breiten Blättern 
des Feigenbaumes reifen Herbstfrüchte. Uber schneeigen 


Firnen spielt das Abendlicht gold glänzend, seine farbenpräch- 


tigen Schleier in feinsten Schattierungen auf die großartige 
Szenerie werfend. Unzählige weiße Lilien glühten unter 
Ringel- und Pappelrosen, Georginen und Nelken um das alte 
Gehöft, vor dem ich stand und staunte. Ich trank den wonnigen 
Duft der Rosen, des Geißblattes, Holunders und blühender. 
Reben. Hinweg über Palmen und Zedern, die mit sattgrünem 
Epheu umsponnenen Mauern und Toren schweifte das Auge 
gen Sdüen, wo von steiler Höh‘ St. Kathreins Kirchlein her- 
unter schaut. Auf einem Felskegel, ganz in Grün gebettet, 
lugt die „Fragsburg‘ heimlich hervor, und drüben grüßt die 
Mendel in ihrem zart gesponnenen blau-violetten Kleide. 
Gegenüber, im Westen, zwischen Gehölz und grünen Matten, 
in aufsteigendem Gelände des Virglioches und des Vintsch- 
gaus, liegen die weißschimmernden Ortschaften und Gehöfte, 
wie im Vorübergehen zufällig hingestreut. Im Norden erhebt 
sich steil unter grünen Bergwänden und überragenden Fels- 
kolossen das historische Schloß „Tirol“, das einzigartige Pano- 
rama kulissenartig abschließend. Bäche rauschten, Nachti- 
gallen sangen, eine unerhört verschwenderische Pracht des 
Südens, die sich hier in paradiesischer Schönheit vereinigt 
und die Sinne berauscht. 

Die Fahrt durch das Unterinntal und über den Brenner war 
eine überraschend angenehme im Verhältnis zu denen in unse- 
ren Landen mit ihren nervenaufpeitschenden Erscheinungen. 
Nachdem in Kufstein, dem traulichen Tiroler Grenzstädtchen, 
die nicht gerade erfreulich organisierte Zoll- und Paßkontrolle 
mit Hilfe einer Anzahl von Tausendkronennoten an die Träger 
überstanden war, gab es keine weiteren Störungen, die man 
als besonders lästig anführen könnte. 

Da, wo es sonst um diese Jahreszeit, auf den Bahnhöfen in 
Jenbach und namentlich in Innsbruck, sehr lebhaft zuging und 
von Touristen wimmelte, war es auffallend still. Nur wenig 
Einheimische stiegen ein zur Fahrt über den Brenner, dem für 
die Nordtiroler „verlorenen Paradiese“. Tiefe Wehmut be- 
schleicht mich beim Anblick der ersten italienischen Reichs- 
fahne, oben, bei den gigantischen Bergriesen. da, wo die 
Brennerbahn ihren Höhepunkt erreicht. Weißbehandschuhte 
Karabinieri in festlicher Gewandung gehen auf dem Bahn- 
steig in rhythmischen Schritten auf und ab. Sonst sah man 
sie gern, diese „eindrucksvollen“ Ordnungshüter, dort, wo sie 
hingehören, wo ihre Sprache sie hinweist. 

Zwei junge Burschen in Zivil von zweifelhaftem Aussehen 
taten mit gewandten Handgriffen in Koffer und Taschen ihre 
Pflicht als Zollbeamte des „neuen Italiens“. Die Ruinen der 
vor einiger Zeit zum Raub der Flammen gewordenen beiden 
großen Kurhäuser, rechts und links der Bahnstrecke, ebenso 
ein etwas davon entferntes Bauernhaus starren zum blauen 
Himmel empor. In Schutt und Asche lag auch die einst in 
neuem Glanze erstandene prächtige Burg Reifenstein zwischen 
Sterzing und Franzensfeste. Durch das Eisaktal gewahrte 
man noch eine ganze Anzahl Bauerngehöfte, deren Trümmer 
hohläugig aus dem üppigen Grün der Wiesen und Bäume 
höhnisch grinsten. War's wirklich Hohn, der sie in Flammen 
verzehren ließ? Die Ursache dieser wütenden Elemente im 
Fisaktal war nicht zu ergründen. | 

Und welch ein verändertes Bild auf dem Bozener Balınhof! 
Nach mussolinischem System, wie jetzt überall in Italien, der 
ganze Bahnbetrieb unter militärischer Aufsicht und Leitung. 
Karabinieri, Offiziere und wachthabende Soldaten schreiten 
stolz einher. Aus einem Sprachengewirr von Italienisch und 
Englisch hört man nur noch das uns anheimelnde Deutsch: 
„Träger gefällig?“ 

Auch hier fehlen die deutsch-österreichischen Sommergäste, 
besonders aber vermißt man einen gewissen Typ von Reisen- 

den, der dem Bozener Bahnhof sein charakteristisches Gepräge 


gab: die vielen Hochzeitspärchen, die in „König Laurins ` 


Rosengarten“ glückstrahlend umherschwirrten. 

Plötzlich drang in diesen Zaubergarten der Natur disharmo- 
nisch ein gar eigenartig brutaler Gesang, und neben mir 
flüsterte im Vorbeigehen eine Stimme: „Faschisten“. Da 
boxen sie schon um die Ecke, unheimlich kühn aussehende 
Gestalten. bekleidet mit kurzen Hosen, Wickelgamaschen und 
schwarzer Satinbluse. Das langgewachsene Haar bedeckte 
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viel deutsches Blut gekostet hat. 
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eine schwarze Zipfelmütze mit langer Quaste. Trotzig sangen 
sie ihr drohendes. Faschistenlied nach irgendeiner volkstüm- 
lichen Melodie. „Gefährliche Burschen!“ flüsterte mir der 
vorübergehende Bauer zu, „taub'n und stöhl'n bei der Nacht.“ 

Sobald das Gespräch in die Politik hineinspielt, wird jenseits 
des Brenners bei den Tirolern überhaupt nur geflüstert. Dabei 
sprühen die Augen ein seltsames Feuer. So gar friedlich, wie 


es für den Unbefangenen den Anschein hat, ist es nämlich in 


Südtirol nicht. Im Geheimen gar gärt und brodelt es, da 
glimmt und glüht etwas — wehe, wenn es sich einmal zu hellen 
Flammen herausdrängt! Beim Hinauffahren mit der Schwebe- 
bahn nach Kohlern bei Bozen, saß mir gegenüber eine dunkel- 
bärtige Andreas-Hofer-Gestalt. Als ich beim Anblick all der 
Herrlichkeiten unter und über mir, über Täler und Firnen, 
vom Steinmassiv des Schlern bis: hinüber zu den Türmen des 
Rosengartens, mit Bedauern andeutete, daß nun dieses Para- 
dies für Österreich verloren sei, da murmelte er mit zu- 
sammengebissenen Zähnen und drohend flammendem Blick auf 
die zwei italienischen Offiziere, die sich, teilnahmslos an all 
den Naturschönheiten, zusammen unterhielten: „Net lang!“ 

Und oft hörte ich dieses „Net lang“ in unterdrückter Pein 
eines vergewaltigten Volkes. Mit Entrüstung erzählte man 
mir in gedämpftem Ton, daß man gar den Tag der Kriegs- 
erklärung in Südtirol öffentlich feiern mußte, daß die Lehrer- 
schaft gezwungen war, den Kindern in einer Festrede die 
Bedeutung des „großen“ Tages darzutun. Diese „Festrede 
soll aber sehr kläglich ausgefallen sein, indem die Lehrer sich 
darauf beschränkten, in wenigen Worten und ohne Kommen- 
tar, ihre aufgedrungene Pflicht zu erfüllen. Die Schulkinder 
sollen dann beim „Festausflug“ in einer Wirtsstube „eigen- 
mächtig, hinter dem Rücken der Lehrer“ (?) das Faschisten- 
lied in einer „angemessenen“ deutschen Übertragung gesungen 
haben, „was viel heißen will“, bemerkte mein Gewährsmann. 

Für diese aufgezwungene, taktlose „Festlichkeit“ übten die 
Tiroler vornehme Vergeltung, die ihrem heimischen Empfin- 
den alle Ehre machte. Das Etschtal erlebte, trotz behörd- 
lichen Verbots, eine in ihrer Großartigkeit noch nie da- 
gewesene Johannisfeier. 

Ein leiser Abendwind wehte verhallende Töne der Meraner 
Kurkapelle bis hinauf zu den Ober-Maiser Höhen. Ahnungs- 
los wandelte man nach Sonnenuntergang durch die träume- 
rischen Mauergäßchen, zwischen Blumengewind, unter Blät- 
tern und Blüten, die ihren balsamischen Hauch verbreiteten. 
Wieder rauschten die Bäche und schluchzte die Nachtigall. 
Wie funkelnde Augen aus einem totbleichen Gesicht, so glühten 
die tausend Lichter zu uns herüber aus den weiß schimmern- 
den Häusern auf den Meran umgebenden Halden. Mit tieier 
Wehmut dachte wohl mancher Tiroler an die altererbte ger- 
manische Sitte der Sonnenwendfeier, die auszuüben welscher 
Geist verboten hatte. Am nächtlichen Himmel schwamm 
zwischen zarten weißen Wölkchen der silberne Mond. Da 
plötzlich, wie auf Zauberwort, flammten ringsum in ge- 
schlossenem Kreise, von der blauen Mendel bis hinüber zu den 
zackigen Graten des finger, der Hirzer- und der Laugenspitze, 
mächtige Feuer empor. Meran lag wie unter einer diamant- 
funkelnden Krone — ein wahrhaft märchenhafter Anblick, diese 
glutschimmernden Felszacken, bis hinauf zu den schnee- 
bedeckten Firnen. Am Seile hängend, hatten die. Tiroler 
Männer und Burschen unter Lebensgefahr die Holzstöbe 
hinaufgebracht, aufgeschichtet und entzündet. Dabei stiegen 
„Rütli-Schwüre“ zum Himmel empor wie bei denen, die nut 
glückstrahlend feuchten Augen hinaufstarrten. Andreas Hofer! 
Dein Geist schwebt über den Firnen, Du wirst die Herzen 
aller Tiroler zünden zu einem einzigen Willen — zu dem der 
Befreiung von einem unerträglichen Joch, von der Vergewal- 
tigung deutscher Art und deutscher Sitten! 

Ja, tief wurzelt der Haß der Muß-Italiener, der bis aufs 
Äußerste geschürt wurde durch die brutale Faschistenbombe, 
die im vorigen Jahre bei dem Tiroler Trachtenfest am Bozener 
Obstmarkt unter die harmlose Menge geschleudert wurde und 
Die besseren Kreise hatten 
sich streng abgeschlossen, und kein halbwegs anständiges 
Mädchen läßt sich mit einem „Welschen“ ein. 

„Des habt's net g’wunna, habt's unser Land g'stohl'n“, hörte 
ich ein einfaches Mädchen einem Soldaten verächtlich ins 
Gesicht sagen. 

Durch den Ausfall der deutsch-österreichischen Sommer- 
gäste gehen die Geschäfte in Südtirol schlecht; die größeren 
Hotels und Pensionen sind geschlossen, die Lire wird schwer 
verdient, und Arbeitslose gibt es die Menge. Im übrigen wird 
fleißig gearbeitet, und seit kurzem wird auch wteder am Sonn- 
tag die Post zugestellt. Die Beamten, soweit sie Tiroler sind. 
werden nurnoch vonacht zu acht/Wochen amtlich verpflichtet; 
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dabei liest man täglich in den Ortszeitungen von Pensionierun- 
gen hoher Beamter mit sofortiger Wirkung. Die Ruhegehälter 
sind kläglich gering, zwei- bis dreihundert Lire monatlich, bei 
einer neun- bis zehnfachen Verteuerung des Lebensunterhaltes 


gegen die Vorkriegszeit. 


Fast beschämend für manchen unserer Landsleute ist der 
felsenfeste Glaube des Südtirolers an eine Wiedererstarkung 
Deutschlands, von der sie ihr eigenes Heil erhoffen. 
kindlicher Optimismus geht zu Herzen, und man wagt nicht zu 


widersprechen. 


Ich schwöre 


Skizze von Hans Hyan. 
(Schluß.) 


vernommen, setzte seinen Gedankengang fort: „Nun ist 


hr Gatte aber, als habe er die Unterbrechung gar nicht 
ich stehe auf der Gegenseite 


es doch vorbei... 


und ...“, er schluckte an den Worten, „und muß fallen 


„Wie kamst du bloß dahinein 
... in die Geschichte?“ 
„Ach,“ sagte er fast ärgerlich, 
„das ist doch ganz einfach. 
Heinevetters Vermögen stammt 
fast durchweg aus faulen Grün- 
dungen. Nun, da hatte er 
auch wieder son Patent, das 
nichts wert war; das bot er dem 
Johannsen an. Der, Heinevetter 
selbst und noch ein Dritter, ein 
gewisser Lorenz, die sollten jeder 
zwanzigtausend Mark einzahlen. 
Lorenz ist inzwischen gestorben. 
Er hat natürlich ebensowenig 
einen Pfennig eingezahlt wie 
Heinevetter selbst.. Er war 
eben 'in Schieber und machte 
überhaupt bloB solche Sachen. 
Inzwischen hat sich nun natürlich 


auch die völlıge Unbrauchbarkeit des Patents — übrigens 
eine Flugmaschinensteuerung, die er mir noch obendrein 
anbietet, der Gauner! — daB es nichts wert ist, das hat sich 
Inzwischen längst herausgestellt. 
Geld nur unter der Bedingung gegeben, daß die andern beiden 
auch ihr Kapital voll einzahlen 
wiederhaben, seine Zwanzigtausend . . er ist ja im Recht!. 


Der Ingenieur schlug sich mit 
der geballten Faust vor die 
Stirn und sagte mit rollenden 
Augen, schreiend fast: „Ach 
hätt' ich doch dem Johannsen 
damals das Geld wieder- 
gegeben, wie er bei mir war! 

a war ja alles noch zu machen 
gewesen!“ 

„Und jetzt?“ fragte die junge 

Tau atemlos. 

„Jetzt? ... Jetzt ist's vor- 
bei... Heinevetter hat be- 
schworen: der tote Lorenz 
hätte tatsächlich zwanzigtau- 
Send Mark eingezahlt. . Viel- 
leicht hat er zuerst nicht daran 
gedacht, daß ich das Gegenteil 
weib... Vielleicht hat er auch 
Sofort damit gerechnet, daß er 
imstande ist. mich zum Meineid 
ZU zwingen! .. 

Aber woher weiß er denn 
überhaupt, daß du —?“ 

r machte eine Bewegung, 
y sei das jetzt alles ganz 
„chgültig. „Weil er zu glei- 

er Zeit mit mir im Gefängnis 


war.... Da hab ich ; 
ab | 
gelernt. = ich ihn kennen 


„Und er. . & 


1 Ihn geniert das nicht im 
SG en d Seine Bekannten 
GE es ja auch. .. Er will 
o eine Achtung, bloß Angst 

ihm sollen sie haben!“ 


.und nun will er sein Geld 
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Er sah sie an. 


Ihr fast 
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„Und nun sollst du schwören, der verstorbene Lorenz hätte 
das Geld wirklich gegeben . 
seine nicht zurückfordern kann, nicht wahr?“ 
Simson Deister nickte, ohne zu sprechen. 
„Das tust du aber nicht, Sim! Auf keinen Fall!“ 


. weil dann der Johannsen das 


„Dann bin ich fertig... Wo anders nochmal anfangen, das 
kann ich nicht .. und das kommt einem ja auch überall nach!“ 
Er stöhnte und schüttelte sich wie im innern Schauder: „Nein 
Mögen sie recht behalten! .. . von jedermann geächtet, gemieden, ohne meine gesell- 

schaftliche Stellung irgendwo im Winkel sitzen, jedem aus dem 


Weg gehn, damit er nur, ohne mich zu grüßen, vorbeikommt — 


ich kann nicht!!“ 


vergrübelten. 


AR 


Hocker der Kamerunneger. 


Johannsen hat damals das 
daran, sie hoffte. 


Empfangszimmer aus dem Schwesselhaus (1775), Kiel. 


Ganz ratlos, mit zitternden Lippen sagte sie: „Aber wie sind 
bloß die Menschen! Das ist doch über fünfzehn Jahre her... 

„Länger,“ sagte er, „viel länger, beinah zwanzig!“ 

Eine Pause, ig der sie nebeneinander saßen, sich ihr Hirn 
Sie fragte leise: „Wenn du an den Richter 


— — — 


nein, Marga, so lieb ich dich habe .. das kann ich nicht! 


D 


“ schriebet, ihm alles auseinandersetztest?“ 


1 


Er schüttelte energisch den 


blonden Kopf. 


„Nein... nein! .. Nutzt 
auch nichts .. . Einen Zeugen 
ablehnen, besonders aus solchen 
Gründen, kann jeder... kann 
ihm kein Richter verbieten 
und wenn es erst einmal ausge- 
sprochen ist, laut, in öffentlicher 
Verhandlung ... dann ist's vor- 
bei .. .* 

In Schweigen versunken, saßen 
sie dann beide und suchten und 
suchten und fanden doch 
nicht... Die Frau dachte ein- 
mal an den Flug heute früh und 
dachte: Vielleicht hat er recht ge- 
habt, daß besser ein Ende ge- 
wesen wäre 

Sie hielt ihre langen, blonden 


Wimpern gesenkt und merkte nicht, wie er sie ansah. 
„Kommst du mit?“ fragte er leise mit erstickter Stimme. 
Sie begriff erst, als er das zweitemal fragte. 

ergeben ihr Haupt zum Versprechen. Aber sie glaubte nicht 


Und neigte 


Die Zeit zum Termin vor dem Landgericht war da. Der 
Diener hatte die Parteien aufgerufen. Hinter dem grünbehange- 


nen Tisch saßen die drei Richter 
und der Protokollführer. An 
den zwei Pulten vor dem 
Richtertisch standen rechts der 
Kläger Johannsen mit seinem 
Anwalt, links nur der Rechts- 
beistand des beklagten Heine- 
vetter. 

An dem Tisch, der für die 
Rechtsanwälte reserviert ist, 
lehnte sehr blaß der Ingenieur 
Simson Deister neben seiner 
blonden Frau. 

Er hatte mit wildem Fr- 
schrecken auf den Stühlen an 
der Wand die Zuschauer sitzen 
sehen, lauter auch ihm bekannte 
Leute, die ein meistens recht 
feindliches Interesse an dem 
beklagten Heinevetter haben 
mochten. Auch ein Journalist 
schien dabei zu sein. 

Jetzt blickte Simson Deister 
nur noch nach der Tür, in der 


jeden Augenblick die Gestalt 
Mannes 


dieses schrecklichen 
erscheinen mußte, der sein 
Schicksal, sein Leben in der 


Hand hielt. 

Der Vorsitzende sagte eben: 
„Das Gericht hat das persön- 
liche Erscheinen des Beklagten 
angeordnet. da er wohl 
jeden Augenblick eintreffen 
wird, können wir ja inzwischen 
verhandeln. Nach dem bereits 
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in dieser Sache ergangenen vorläufigen Urteil handelt es sich inzwischen eine Beschlußfassung aus. Die Parteien sind ent- 
um die Frage der Eidesleistung des Zeugen Deister, der erst lassen.“ 
noch zu vernehmen sein wird. .. ist der Zeuge Deister Als Simson Deister und sein Weib eng aneinander geschmiegt 
zugegen?“ das Gerichtsgebäude verließen, sprachen sie kein Wort, nur 

Das „Ja“ von den Lippen des Flugtechnikers kam so leise, ihre Augen suchten sich, in denen Tränen schimmerten, Tränen 
daß der Richter noch einmal rief: „Zeuge Deister!“ des Glücks und der Dankbarkeit für ihr gerettetes Leben. 
„Hier!“ Der Ingenieur trat vor. l 
„Sind Sie imstande, eine Angabe darüber zu machen, ob der Meinen Ball meinen Ball We 
inzwischen verstorbene Agent Lorenz bei der Gründung der dd ’ ` pg 
hier in Frage stehenden Patentverwertungsgesellschaft tatsäch- Von M. Gröters. ` 
lich eine Einzahlung von zwanzigtausend Mark geleistet hat?“ as war an der Rheinbrücke zu Mainz! Die Abendsonne 
„Ja.“ l 


leuchtete mit blutigroten, flimmernden Strahlen, die 
„Sie können darüber unter Ihrem Eid aussagen?“ aussahen wie lange, gierig ausgestreckte Hände vom 
Der Ingenieur verbeugte sich und sagte: „Ich weiß, daß Westen nach dem abendfriedlichen Deutschland hinüber, 
diese Einzahlung nur fingiert war und in der Tat nicht statt- tauchte die rauschenden, raunenden Wogen des Rheins in 
gefunden hat!“ purpurne und sattviolette Tinten und meißelte die Silhouette 
Er atmete tief auf und starrte auf den Vorsitzenden, als des französischen Wachtpostens mit Stahlhelm und aufgepflanz- 


hinge sein Leben an dessen Mund. tem Bajonett am Brückengeländer scharf umrissen aus dem 
„Pardon, Herr Vorsitzender!“ Der Anwalt Heinevetters aufleuchtenden Hintergrund heraus. ; 


hatte offenbar genaue Instruktion er hob seine Hand. empor: Nur das ewig gleiche, uralte Lied der wandernden Wogen 
„Diesen Zeugen müssen wir ablehnen!“ des Stromes klang herauf. Sonst Totenstille ringsum! Kein 

Wieso? wollte der Vorsitzende fragen, aber in diesem Augen- geschäftiges Rollen in den Dienst der Allgemeinheit gespannter 
blick war die Tür aufgegangen, ein Polizeibeamter trat ein rastloser Räder, kein durchdringendes Heulen metallener 
und überbrachte dem Vorsitzenden ein, wie der Schutzmann Schiffssirenen und kein sprachlicher Laut feierabendfroher 
sagte, eiliges Schreiben. Menschen. 

Der Richter las es, und mit einem nicht eben freundlichen Ein frischer Lufthauch strich von den kühlen Fluten des 
Blick auf den Anwalt Heinevetters sagte er dann: „Ich unter- Rheins in den lauen Lenzabend hinaus, und doch atmete etwas 
breche die Verhandlung und setze jede richterliche Handlung Bedrückendes in der reinen, klaren Luft, etwas Unsichtbares, 
vorläufig aus . . Von dem Herrn Ersten Staatsanwalt erhalte Schwüles, Schwerlastendes. Es war Krieg. Krieg im 
ich soeben die Mitteilung, daß Herr Heinevetter, der gestern Frieden! Unbeweglich stand die Silhouette mit dem funkeln- 
abend unter dem dringenden Verdacht des Meineids und der den, stahlblitzenden Bajonett am Brückengeländer. Kerzen- 
Verleitung zum Meineid verhaftet werden sollte, in seiner gerade, kalt, wie das Eisen seiner Waffe, furhtbar und drohend. 
Wohnung nicht zu finden war und dorthin bis heute auch Da — plötzlich scholl ein Ton durch die abendliche Stille, frolı 
nicht zurückgekehrt ist. Er scheint sich geflüchtet zu haben und lebenswarm. Das Lachen eines Kindes, hell und unbe- 
— daher auch sein Nichterscheinen heute hier zum Termin. Die kümmert. Und merkwürdig, was so ein unschuldiges, silbernes 
Königliche Staatsanwaltschaft fordert mich auf, den Mann Kinderlachen vermag. Weggewischt war mit einem Schlage 
eventuell festzuhalten — nun, dazu werde ich wohl keine Ge- die drückende Schwüle, das unsichtbar Lastende in der 
legenheit haben . . Aber auf unsere Sache und die eidlichen Atmosphäre, und lebendiger, froher klang die Melodie des 
Bekundungen des Beklagten fällt aus diesen Vorkommnissen Stromes herauf. Mit einem Ruck, waffenklirrend, drehte sich 
ein völlig neues und überraschendes Licht. Das Gericht ist die Silhouette am Brückengeländer herum. Zwei Augen 
unter diesen Umständen erst recht genötigt, vorläufig auf dem blitzten unter der Stahlhaube hervor, der Richtung zu, aus der 
persönlichen Erscheinen des Beklagten zu bestehen, und setzt das helle, silberne Kinderlachen kam. 
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Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, bei Brand und Einbruch 
glänzend bewährten „PELTZ"-Panzerschränke Bauart Ideal. Das hervorstechende Merkmal 
ist die völlig glatte, nirgends Angriffspunkte bietende Konstruktion. Mit Hilfe besonderer gewaltiger 
Maschinen wird die Stablhaut, die den ganzen Schrank umschließt, aus einer einzigen starken 
Stahlplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsockel gebogen. Die „PELTZ*-Serie 300 hat 
P d alle von den „PELTZ"-Ingenieuren geschaffenen Sicherungseinrichtungen. Ihre Zuverlässigkeit bei 
E. fb Brand und Einbruch ist zweifellos. Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der „PELTZ"-Werkr. 
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Gegen Einbruch: | Gegen Feuer: 
1. Keine Angriffspunkte, die „PELTZ"-Ver- 8. Der viette Feuerfalz zum Abdichten der 
schwindbänder. Tür. 
2. Geschweißte untrennbare Verbindungen. 9. Mineralische Isoliermasse. 
3. Verankerung der Tür von oben bis unten. 10. Verlegung der Zwillingsriegel in Rohre, 
4. Panzerung sämtlich. Tresore, der Riegel u. 11. Asbesteinlagen in den Feuerwänden 


d. Verschluss, m. „PELTZ"-Diamantpanzer 12. Der Stahlsockel. 
5. Original - Kromerschloß mit doppelten 


Schlüsseln. . 

6. Doppelte Schloll-Sicherung. Gegen Sturz H 

7. Unaufsperrb. Schlösser a. d Panzertresor. 13. Ein Block, sozusagen aus einem Stück. 
und Schubladen mit doppelten Schlüsseln, 14. Die „PELTZ"-Sturzstirn. 


Die Ausstattung ist die gleiche wie bei allen „PELTZ"-Erzeugnissen. Die Lackier. ist i. d. neuen, unem- 
pfindlichen u. unveränderl. gekörnten „PELTZ"-Hartmalerei. Die Beschläge nach Künstlerentwürlen 
aus echter Bronze od. Messing, die Schlösser geschliffen u. silberweiß vernick.m.doppelten Schlüsseln. 
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saß wahrhaftig ein Kind, ein blondköpfiges, blauäugiges, Über das Geländer aber, auf Zehenspitzen, i 
11 deutsches Kind auf der Bordschwelle und spielte blonde Wuschelkopf, windzerzaust, Es kf 
mit einem Ball, warf ihn jauchzend in die Luft hinauf und fing glitzernden Augen tasten hinunter auf die grauen Wogen, und 
ihn, glückselig lächelnd. wieder mit beiden, runden Händchen. ein dünnes, erstickendes Stimmchen ruft über das Wasser: 

Wie eine goldene Kugel leuchtete das blanke Spielzeug auf, „Meinen Ball, meinen Ball.“ 
wenn es durch die blitzenden, halb verlöschenden Licht- Da war es als greife eine dürre, krallenbewehrte Zyklopen- 
hand hinüber nach Westen an den Horizont, wo eben noch 


strahlen der scheidenden Sonne glitt. | 
Der Soldat am Geländer stand, stand unbeweglich und be- der schimmernde Sonnenball gestanden, und als rufe eine 
trachtete das blondköpfige, blauäugige Wunder und fühlte angstvoll stöhnende Stimme hinüber über das Land: „Meinen 


etwas klopfen in seiner Brust, unter dem schäbigen grauen Ball, meinen Ball .. .!“ 


Uniformrock, etwas, das sich nicht zurückhalten ließ und auch — MAIENONAD —— EEEE 
ts der Schachmeit 
2 eee eee ene, Wr 


GEES 


nicht einzudämmen war. 
Und das Kind spielte und lachte, und der Ball tauchte auf TTT PTE ONE MAON 

und verschwand im Lichtkranz der scheidenden Strahlen, dazu gees 

rauschten die Wellen des Rheins. Schachaufgabe Nr. 79. 
Plötzlich ein unterdrückter, verwunderter Schrei. Der Ball Von P. A. Orlimont. 

war von seiner Bahn abgewichen, kehrte nicht in die runden, TERN 


molligen Händchen des blonden Wuschelkopfes zurück, sondern 
rollte über den Boden, rollte und rollte und — blieb vor den 
Füßen des Soldaten liegen. Zwei blaue, verwunderte Kinder- 
augen folgten seinem Wege, und dann klatschten zwei Kinder- 
ärmchen in die Hände in wonnigem Entzücken und Vergnügen 


HH, 
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über den plötzlichen Eigenwillen des Ausreißers. „,. 3 

Ein Gewehrkolben wuchtete zur Erde. Unter dem Waffen- „, TR 

rocke klopfte und klopfte es. Vergeblich. Ein blitzschnell er ORE, ee, , ee. 
Schlag; ein gellender Aufschrei huldigem Kindermund 5 , , Ge 
Schlag: ein gellender Aufschrei aus unschuldigem Kindermund, N /7 

der eben noch glücklich lächelte, und der Ball klatschte hinab YO MR WO 
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in die ewig abwärts gleitenden purpurnen Fluten des Rheins 
und tanzte auf und ab, auf und ab, dem Meere zu. — 

Der Blondkopf steht vor dem Soldaten. Die blauen Augen 
entsetzt aufgerissen. In der Atmosphäre brütet wieder das 
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Schwüle, Unsichtbare, Schwerlastende. Urplötzlich war es „% ͤͤ „UA, A 
wieder da. Die letzten Strahlen der Sonne verlöschen im SR , . 
Westen, und grau, einförmig rauschend fließt der Strom. Ge ge 
»Was hast du getan?“ kommt es flüsternd von den Kinder- EE 
lippen. „Meinen Ball, meinen Ball!“ Und zwei hilfesuchende Weiß. 


Armchen strecken sich zu der schwarzen Gestalt empor. SE _ 
„Boche“, antwortet höhnisch der Soldat, schultert das Ge- Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 

wehr und dreht sich ab. Unaufhörlich wandert er dann weiter Stellung. Weiß: Kh2, Dei, Tb6, Bb2, b4 (5 Steine). Schwarz: 

über die Brücke, hinüber und herüber. Kal, Lbl, Ba2, bs, b7 (5 Steine). | 


OLUX bedeutet eine 
' Umwälzung in der 
/ / Schaufenster - Licht- 
teklame, arbeitetohne 
Motor- und onne An- f 
; trlebsuhrwerk, ist bei % 
jeder Stromart und % 
Spannung verwend- , 
bar, an jede Licht- % 
leitung anzuschließen % 
und zeigt in Nacht- 


und Tageslicht- Pro- Mi pe Wé e e 

jektion 15 Bilder hin- La 

Eeer N o 

ereinander. OLUX Go 

ist klein, leicht, preis- Ce € 

wert und von unbe- e d 

grenzter Haltbarkeit, ’ Sig TI Bilde 

Generalvi rtretungen 4 ee, o, d 
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noch zu vergeben, 
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Wegen Raummangels folgen Lösungen und Löserliste in der 
nächsten Schachrubrik. 


Partie, gespielt am 30. Juli 1923 in der 7. Runde des 
Turniers zu Scheweningen. Weiß: Weenink; Schwarz: 
Réti. I. e2—e4, c7—c6; 2. d2—d4, d7—d5; 3. e4— es, Lc8—f5; 
4. Lir—d3, Li5Xd3; 5. Dd1Xd3, e7—e6; 6. Sg1—f3, Dd8—a5t; 


7. Lei—d2, Da5—a6; 8. Dd3—b3, Sb8—d7; 9. a2—a4, Sg8—e7; 


10. Sb1—c3, h7—h5!); 11. Sf3—h4, 87— 86; 12. f2—f4, Se7—f5; 
13. Sh4Xf5, g6Xf5; 14. Th1l— fl, Th8—g8; 15. g2—g3, Sd7—b6; 


16. Sc3—d1, h5—h4; 17. Ti1—f3, 0—0—0; 18. Ld2—b4, h4Xg3; 


19. h2Xg3, Tg8—hs; 20. Sdr—f2, Li8SXb4f: 21. Dba xb4, 
Jha hä: 22. b2—b3, Td8—h8; 23. Db4—c3, Th2—g2: 24. 
0—0—0, Th8—h2; 25. Sf2—d3°), Sb6Xa4’); 26. b3Xa4, 
Da6Xa4: 27. Sd3—el, Tg2—e2; 28. Kel—bl, Dad—b5t: 29. 
Kbi—c1, a7—a5; 30. Dc3—a3, a5—a4; 31. Ti3—c3, Kc8—b$: 
32. Sel—d3, Te2—g2; 33. Sd3—c5, Db5—e2; 34. Sc5—d3, 
35. Kel—bl, Des xda; 36. Dag df, Kb8—a7; 37. Te3—c5, 


b7—b6; 38. Dd6—c7t, Ka7—a6; 39. De7—c8t, Kab—a7; 40. 


Tes & co, aufgegeben. 


) Dieser Angriff ist wohl etwas übereilt. 

2) Hiermit gibt Weiß dem Gegner Gelegenheit, die Dame und einen Bauern 
für die beiden Türme zu bekommen, aber die Partie würde dann wahrscheinlich 
remis werden, und das will Réti vermeiden, weil durch ein Remis seine Chancen 
auf den ersten Preis gefährdet worden wären. 

) In dem Bestreben, dem Remis auszuweichen, läßt sich Réti zu einem inkor- 
rekten Opfer hinreißen, das vom Gegner prompt wiederlegt wird. 


(Aus der Schachspalte der „Weser Zeitung“.) 
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Die Hauptsache. Der Lehrer hat in der höheren Klasse der 
Mädchenschule erklärt, daß die Sonne das lebenspendende 
Element für alles Bestehende ist und daß ohne Sonne alles 
Leben erlöschen müßte. Schließlich fragt er: „Angenommen, 
die Sonne würde plötzlich verlöschen. Welche Wirkungen 
würde das auf der Erde haben?‘ — Da sagt eine Schülerin 
prompt: „Wir kriegten keine Sommersprossen mehr!“ 


Indizienbeweis. Schlummke wurde von seiner Frau in -Got- 


tesfurcht und strenger Zucht gehalten, und erst nachdem sie 
ihm viele gute Lehren gegeben hatte, beschloß sie, in die 
Sommerfrische zu fahren. Während der Reise vermißte sie 


f ner un aan 
y A, 
D A 
RA n 
d e 122 ̃ V ˙ 
— beet EANN 


— zé 


Ferner liefern wir: W 


Das Echo 


ellendrehbänke (Lo-swing), Automaten (Gridley), 
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plötzlich eine goldene Brosche und schrieb sofort an das Mäd- 
chen. Das brave Dienstmädchen antwortete postwendend: 
„Geehrte Frau Schlummke. Ick soll Ihn mitteilen, was ick beis 
Ausfegen in die Zimmer gefunden habe. Ick habe in die 
Zimmer nichts gefunden, bloß ins Eßzimmer habe ick heute 
früh 3 abgebrannte Streichhölzer, 3 Korkens und ein Paket 
Spielkarten gefunden. Mit Gruß Emma.“ — Mit dem nächsten 
Zuge war Frau Schlummke wieder da. | 


Aus vergangenen Tagen. Was war im Kriege die Ge-Ba? 
Einige Artilleristen unter uns werden es wissen, den anderen 
sei gesagt, daß es die gesprochene Abkürzung von Gebirgs- 
Batterie war. Diese Gebirgs-Batterie hatte leichte Geschütze, 
die von Maultieren gezogen und besonders getragen wurden. 
Wer nie mit einem Maultier umzugehen hatte, glaube mir aufs 
Wort, daß kein Tier auf Gottes Erdboden störrischer, wider- 
setzlicher, unlenkbarer, kurzum ekelhafter sein kann als diese 
bestialische Kreuzung zwischen Pferd und Esel. Ein Zug einer 
Ge-Ba nahm auf dem Marsch in einem kleinen, halb zerschosse- 
nen Dorf Quartier, und einer der Kanoniere bekam als Stall 
eine kleine Hütte mit einem einzigen engen Eingang ange- 
wiesen. Die Aufgabe, sein Maultier in diese Hütte hineinzube- 
kommen, erwies sich als unlösbar. Immer wieder versuchte 
der alte Fahrer das Biest hineinzuführen, aber bockend, nach 
allen Seiten ausfeuernd, beißend und sich sträubend, weigerte 
sich das Maultier. Schließlich machte der Kanonier einen 
Augenblick Pause, wischte sich erschöpft den Schweiß von der 
Stirn und sagte mit einem Blick auf sein schwarzbraunes Tier: 
„Na, ich möchte bloß wissen, wie Noah zwei von diesen 
Biestern in seine Arche reinbekommen hat.“ 


Zweiiellos richtig. Lehrer: „Nun paßt mal auf, Kinder. Was 
möchtet ihr lieber haben, drei Körbe und in jedem Korb sechs 
Äpfel oder zwei Körbe und in jedem Korb neun Apfel?“ — 
Fritz: „Die drei Körbe mit je sechs Äpfeln.“ Lehrer: 


Warum?“ — Fritz: „Weil man auf die Art einen Korb mehr 
bekommt.“ 


Indirekt. „Du, jib mir mal 'n Streichholz.“ — „Da — wozu 


brauchste det denn?“ — „Ick möchte eine von deinen Zihjarn 
damit anzünden.“ GK? 


Made in Germany. „Ist das auch echt-englischer Stoff?“ — 
„Unter Garantie! Wir fabrizieren ihn doch selber!“ 
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Kegelrad-Hobelmaschinen, Bohrmaschinen, 


Fräsmaschinen, Shapingmaschinen usw. * Korrespondenzen in Deutsch Englisch, Französisch, Spanisch 


d 


— 


GOTTES TE 


rport Reute 
sıDdelsteil des, Eco“ 


Kaes GEES 
EE S EE 
SE 


e, . DIR DAL erg ei 


A er erer GRAZ, — — A, — .. 
,, ,,, r ; GG GG 


So jähriges Jubiläum der Schuckert-Gesellschaft. 


m 17. August 1873 begründete Sigm. Schuckert, ein ein- 
facher Nürnberger Handwerkersohn, aus den Erspar- 
nissen seiner Lehr- und Wanderjahre, die ihn bis in 

die Vereinigten Staaten geführt hatten, eine bescheidene 


mechanische Werkstatt in der Schwabenmühle in Nürnberg, 


in der er erst allein, dann mit einem Gehilfen Reparaturen 
aller Art, auch an wissenschaftlichen Instrumenten, ausführte, 
Präzisionsinstrumente baute und, eine Frucht des Besuchs der 
Wiener Weltausstellung, noch im gleichen Jahr den Bau der 
damals neuen 
Dynamomaschi- 
ne nach eigener 
Bauart aufnahm. 
Mit dem ihm ei- 
genen scharfen 
Blick für das 
technisch Wert- 
und Aussichts- 
volle hatte er 
erkannt, welche 

Möglichkeiten 
das Dynamo- 
prinzip in sich 
schloß, Seine 

Flachring- 
maschine behob 
manche Übel- 
Stände der ersten 
Bauarten und 
trug seinen Na- 
men bald über 
Bavern hinaus. 
1878 wurde in 
größerer Werk- 
stätte der Bau 
von Bogenlam- 
pen aufgenom- 2 
men, die ebenso wie die Dynamos und später die Elektrizitäts- 
zähler und elektrischen Meßinstrumente durch die Einfachheit 
der Idee, des Baues und des Äußeren, ihre Solidität und sorg- 
fältige Ausführung ganz die Art Schuckerts selbst wider- 
piegelten. Tüchtigkeit, Zuverlässigkeit, Einfachheit, Beschei- 
denheit und Liebenswürdigkeit gewannen ihm die Verehrung 
und Liebe aller Mitarbeiter und Untergebenen. 

Seit 1877 stand ihm Alexander Wacker zur Seite, der aus der 
kleinen Firma auf dem Wege über die Kommandit- und Aktien- 
gesellschaft die Weltfirma schuf. Dazu verhalf besonders, daß 
es Schuckert und Munker gelang, mathematisch genaue Para- 
bolspiegel aus Glas zu schleifen, die die Schuckertschen Schein— 
werfer weltberühmt machten und in alle Länder trugen, und 
dab die Schuckertschen Gleichstromzentralen in Hamburg, 
Bremen, Altona, Düsseldorf, Hannover, Lübeck, Barmen, 
Aachen, Kristania und München, bei deren Zustandekommen 

vackers Verhandlungsgeschick eine bedeutende Rolle spielte. 
bis zum Aufkommen des Wechsel- und Drehstromes tonan- 
gebend wurden. In etwa 10 Jahren setzte Schuckert 120 Zen- 
nalen in Betrieb, mehr als die A. E. G. und Siemens & Halske 
Zusammen. — 1892 starb Schuckert, und Wacker übernahm als 
Generaldirektor die Leitung. Mit Unterstützung des Schaafi- 

ausen'scehen Bankvereins (bis 1898), der Commerz- und Dis- 


50-Tonnen-Selbstentlader 
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der Deutschen Reichsbahn. 


Unser Bild zeigt uns einen neuen 50-Tonnen-Güterwagen der Deutschen Reichsbahn für seitliche Selbst- 
entladung. (Gegenüber den bisher üblichen deutschen Güterwagen von 15 Tonnen Nutzlast bedeuten sie einen kert - Werke. 
erheblichen Fortschritt sowohl durch die Größe des Fassungsvermögens (64 cbm), wie durch die rasche 
Entladungsmöglichkeit ohne menschliche 


conto-Bank, der Bayer. Vereinsbank, der Bayer. Hypotheken- 
und Wechselbank, von der Heydt-Kersten und anderer Banken 
wurde in rascher Folge von Schuckert die Continentale Gesell- 
schaft für elektrische Unternehmungen, deren Aktienbesitz bald 
fast ganz in den Besitz Schuckerts überging, die Elektra, Rhei- 
nische Schuckertgesellschaft gegründet und in fast allen Län- 
dern Europas elektrische Unternehmungen, Zentralen, Bahnen, 
elektrische und elektrochemische Fabriken, Kraftübertragungen 


und -verteilungen geschaffen, unter denen die Schwebebahn 
Barmen - Elber- 


feld durch die 
einzige Ausfüh- 
rung dieses ge- 
nialen Erfinder- 
gedankens Eu- 
gen vonLangens 
besonderes In- 
teresse in allen 
technischen 
Kreisen der Welt 
erweckte. 

Das Krisenjahr 
1901 brachte 
auch Schuckert 
einen Rück- 


te 1903 zur Zu- 

sammenlegung 
der Starkstrom- 
fabrikation mit 
der von Siemens 


Gründung der 
Siemens-Schuk- 


Wacker trat in 
den Aufsichtsrat 


ein und die Leitung ging auf Geheimrat Dr.'v. Petri über. Fort- 
an widmete sich Schuckert mit seinen Tochtergesellschaften 
fast ganz dem Bau, Betrieb und der Finanzierung elektrischer 
Unternehmungen. Im Jahre 1919 trat Geheimrat v. Petri in 
den Aufsichtsrat und an seine Stelle der jetzige Generaldirektor 
Kom.-Rat Max Berthold. 

Der Weltkrieg, die zweite Krisis, die alle Tätigkeit im Aus- 
lande lähmte, führte in der Folge zur Interessengemeinschaft 
mit der Rhein-Elbe-Union. Beide Male hatte die Schuckert- 
gesellschaft den richtigen Zeitpunkt erkannt, wo es galt, durch 
Zusammenschluß der Kräfte mit anderen äußere Hemmnisse zu 
überwinden. So istes bis heute gelungen, jede Verwässerung des 
Aktienkapitals hintanzuhalten. Inzwischen ist auch Wacker ge- 
storben, der zuletzt als Nachfolger des 1921 verstorbenen Reichs- 
rats v. Maffei mit zu den Gründern der Gesellschaft gehört 
hat. Als Glied des großen einheitlichen Gebildes der Siemens- 
Rhein-Elbe-Schuckert-Union kann die Gesellschaft mit Ver- 
trauen den kommenden schweren Zeiten entgezensehen. An- 
läßlich des Jubiläums feierte sie kein rauschendes Fest, sondern 
hat dem Dank an ihre jetzigen Angestellten und Arbeiter durch 
Zuwendung von Geldbeträgen Ausdruck gegeben und den Dahin- 
geschiedenen durch Herausgabe einer geschichtlichen Darstel- 
lung des Entwicklungsganges ein Denkmal zusetzen verkucht. 
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Deutsche Erfolge auf ausländischen Messen. 


Nach Mitteilungen des Ausstellungs- und Messeamtsder deutschen Industrie. 


In London. 


Die diesjährige von „The International Trade Exhibitions 
Limit.“ veranstaltete Ausstellung „V. London Fair and Market“ 
wurde vom 9. bis 20. Juli d. J. in der Royal Agricultural Hall, 
Islington abgehalten. Sie ist die einzige internatio- 
nale Schau in England und als „trade show“ nur dem 
Handel zugänglich. Ausgestellt waren an 207 Ständen Spiel- 
waren aller Art, Kurzwaren, Haushaltsartikel, Musikinstru- 
mente, Galanteriewaren usw. Von den ausgestellten Gegen- 
ständen waren et wa 80 Proz. deutschen Ursprungs. 
Diese wurden fast ausschließlich von Londoner Agenten deut- 
scher Fabrikanten angeboten, nur zwei deutsche Firmen hatten 
direkt ausgestellt. Neben englischen Häusern waren ver- 
treten einige französische Firmen mit Galanteriewaren, das 
„Italia-Haus“ und die russische Vertretung „Arcos“ mit allen 
möglichen Exportartikeln. Interesse bestand insbesondere für 
Spielwaren. Bei Puppen, Metall- und Holzspielwaren wurde 
besonders das deutsche Fabrikat verlangt. 


In Tokio. 


Das japanische Handelsministerium veranstaltete vom 1. bis 
8. April d. J. eine in kleinem Umfange gehaltene Lehrausstellung 
von Spielwaren in den Räumen des Handelsmuseums zu Tokio. 
Die Ausstellung war sehr weitläufig in drei Stockwerken unter- 
gebracht; die einzelnen Gegenstände waren in Glaskästen bzw. 
-schränken verschlossen. Drei Viertel der Spielwaren waren 
japanisches Fabrikat — sorgfältig ausgewählte Musterstücke in 
guter Ausführung wie Puppen, Teddy-Bären und dergleichen —, 
das zwar die europäischen Erzeugnisse an Qualität noch nicht 
erreicht, aber für die japanische Spielwarenindustrie einen 
beachtenswerten Fortschritt darstellt. Die Ausstellung wurde 
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Elektroden. 
Von Dr. C. Winter. 


u den Erzeugnissen, die im vollsten Sinne des Wortes als 
eine Spezialität der deutschen Industrie angesehen wer- 
den können, gehören die Elektroden. Der Begriff der 

„Elektrode“ ist bekanntlich ein sehr weit gefaßter. Man ver- 
steht darunter in der Elektrotechnik alle jene Einrichtungen, 
mit deren Hilfe man den Strom zu- und ableitet. Es gehören 
also hierher auch jene Zuleitungen, wie man sie z. B. in galva- 
nischen Bädern verwendet und die aus Metallplatten bestehen. 


Von diesen Elektroden soll jedoch hier nicht die Rede sein, 
sondern vielmehr von jenen Elektroden im engeren Sinne. Es 
handelt sich dabei ausschließlich um Kohleelektroden, die in 
Deutschland in den mannigfachsten Größen und Formen erzeugt 
werden, von der kleinen Elektrode für die galvanische Taschen- 
lampenbatterie angefangen bis zu jenem Koloß, der nur mit 
Hilfe von Kranen gehoben und bewegt werden kann, und der 
dazu dient, dem riesigen elektrischen Ofen der Aluminiumfabrik 
den elektrischen Strom zuzuführen. Diese großen Elektroden 
finden noch zu den verschiedensten anderen Zwecken Verwen- 
dung: bei der Herstellung von Kalziumkarbid, von Elektrostahl, 
d. h. von Stahl, der im elektrischen Ofen gewonnen wird, zur 
Gewinnung verschiedener sonstiger Metalle, die man ja jetzt in 
beträchtlicher Menge auf elektrischem Wege herstellt usw. usw. 
Aber auch die Reinigung mancher Metalle, wie z. B. des Zinks, 
vollzieht sich neuerdings in elektrischen Öfen unter Verwen- 
dung riesiger Elektroden. 

Diese Flektroden stellen Stäbe bzw. Säulen von meist vier- 
eckigem, manchmal aber auch rundem Querschnitt und von 
nicht selten gewaltigen Abmessungen dar. Ihre Fabrikation 
hat sich in Deutschland aus kleinen Anfängen zu einem be- 
deutenden Industriezweig entwickelt. Daß Deutschland gerade 
auf diesem Gebiete so große Erfolge erzielte, ist genau den 
gleichen Gründen zuzuschreiben, die ihm auch auf anderen 
Zweigen der Technik zu einer einzig dastehenden Stellung auf 
dem Weltmarkt verhalfen: eine Elektrode arbeitet um so 
besser, je dauerhafter sie ist, je weniger schnell sie abbrennt, 
und je weniger Widerstand sie dem Durchgang des elektrischen 
Stroms entgegensetzt. In dem Maße wie der innere Widerstand 
wächst, muß natürlich auch der Verbrauch an Strom an- 
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hauptsächlich als eine Art stummer Mustermesse von japanischen 
Händlern besucht, die sich Fabrik und Preis der ihnen zusagen- 
den Waren notierten. Auch ausländische Spielwaren standen 
zum Vergleich zur Schau, besonders aus Deutschland — 
vorwiegend mechanische, in denen die japanische Spielwaren- 
industrie noch nichts Marktgängiges erzeugen kann; aber auch 
etliche Puppen und Teddy-Bären — sowie einige aus England, 
Italien, Amerika und Mexiko. Die deutschen Spiel- 
waren wurden von den Besuchern genau 
studiert, einige sogar photographiert. () Der 
Export japanischer Spielwaren ist bekanntlich seit Ende 1920 
erheblich zurückgegangen, und zwar besonders stark nach den 
Vereinigten Staaten, Kanada, Südamerika, Britisch-Indien und 
Afrika, während sich die Ausfuhr nach Australien, wo deutsche 
Waren offenbar noch immer boykottiert werden, kaum 
verändert, und die nach England im letzten Jahre bemerkens- 
werterweise wieder gehoben hat. 


In Riga. 


Die Rigaer Messe wurde am 22. Juli d. J. im Beisein der 
lettländischen Behörden und des diplomatischen Corps feier- 
lich eröffnet. Die Ausstellung war jedoch noch nicht in allen 
Teilen fertig, ein Fehler, der zum Teil auf das Verschulden der 
Spediteure, zum Teil auf das langsame Arbeiten der lettländi- 
schen Zollverwaltung zurückzuführen war. Ein flüchtiger Blick 
über die Ausstellung genügte, um zu sehen, daß mindestens 
75 Proz. der Aussteller deutsche Waren zur 
Schau brachten. Besonders vertreten waren, dem Charakter 
des Landes entsprechend, landwirtschaftliche Maschinen und 
Geräte, in denen die Tschechoslowakei als ernsthafte Kon- 
kurrenz gelten kann. 
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wachsen. Stromverbrauch, der über das erreichbare Mindest- 
maß hinausgeht, bedeutet aber Erhöhung der Gestehungskosten 
und damit Verringerung der Wirtschaftlichkeit des Betriebes. 
Die deutsche Industrie hat nun die Herstellung der Elektroden 
auf streng wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut. Durch sorg- 
fältige Untersuchungen und ständige Kontrolle ist es ihr gelun- 
gen, sowohl in bezug auf die Auswahl des Materials wie auf 
die einzelnen Phasen der Fabrikation Wege zu finden, durch die 
es gelingt, den Elektroden ganz vorzügliche Eigenschaften zu 
verleihen. Es hamdelt sich also gerade bei der Herstellung der 
Elektroden wiederum um einen jener Industriezweige, die 
lediglich der jahrzehntelangen wissenschaftlichen Arbeit, die 
ihnen zugrunde liegt, ihren Weltruf und ihre Stellung auf dem 
Weltmarkt verdanken. 


Infolge dieser wissenschaftlichen Durcharbeitung des hier in 
Betracht kommenden Gebietes ist es auch gelungen, die 
Schwierigkeiten zu überwinden, die aus gewissen Anforderun- 
gen der Technik heraus er wuchsen. Vor allem sind die elektri- 
schen Öfen im Laufe der Zeit immer größer und größer gewor- 
den. Damit mußten auch die Abmessungen der Elektroden 
immer mehr wachsen. Es handelte sich nun darum, große 
Elektroden herzustellen, die aber trotzdem eine weitgehende 
Haltbarkeit, eine in allen Teilen äußerst gleichmäßige Zusam- 
mensetzung, eine absolute Homogenität des Gefüges und damit 
eine durchweg gleichbleibende elektrische Leitfähigkeit be- 
sitzen. Zur Erzielung dieses Zweckes mußten neue Pressen 
konstruiert, es mußten besondere Einrichtungen zur Beförde- 
rung der Elektroden, zu ihrer Lagerung innerhalb der Fabrik 
usw. usw. getroffen werden. 


Für besondere Zwecke ergaben sich dann noch spezielle An- 
forderungen. So braucht man z. B. Elektroden, um aus Koch- 
salz Chlor sowie Ätznatron zu gewinnen, ein Verfahren, das 
unter der Bezeichnung „Alkalichlorid-Elektrolyse‘“ vielfach in 
Verwendung steht. Die für diesen Zweck hergestellten Elek- 
troden müssen äußerst beständig gegen Chlor sowie gegen 
Sauerstoff sein und dürfen sich außerdem nur langsam ver- 
brauchen. Dann fordert die Aluminiumindustrie, daß die für die 
Herstellung des Aluminiums verwendeten Elektroden wenig 
oder gar keine Asche liefern, da durch die Asche die Reinheit 
des Aluminiums leidet und dieses dann seine Eigenschaften in 
ungünstiger Weise verändert. 
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In wiederum anderen Industriezweigen werden die Elektro- 
den sehr wechselnden Temperaturen ausgesetzt. Sie brennen 
an ihrer Spitze mit Temperaturen, die zu den höchsten gehören, 
die die Technik überhaupt zu erzeugen vermag. In dem glühend 
heißen Raum des elektrischen Ofens, in dem die Elektrode hin- 
einragt. strömt dann bei der Entleerung plötzlich kalte Luft ein. 
Fs erfolgt eine rasche und äußerst intensive Abkühlung. Trotz 
dieses gewaltigen Temperatursturzes darf die Elektrode nicht 
springen oder zerbröckeln. 

Es bedaıf wchl keiner weiteren Ausführungen, daß eine 
außerordentliche Menge von Versuchen nötig war, ehe es ge- 
lang. Elektroden herzustellen, die diesen so vielfachen und so 


weitgehenden An- 
forderungen ent- 
sprachen. Nur 
durch ständige wis- 
senschaftliche Kon- 
trolle ist es ge- 
lungen, das ge- 
steckte Ziel zu er- 
reichen, was um so 
schwieriger war, 
als für bestimmte 
Zwecke wieder 
Elektroden be- 
stimmter Form 
nergestellt werden 
mußten, die von 
den sonst ge- 
bräuchlichen For- 
men ganz beträcht- 
lich abwichen. So 
gibt es 2. B. ein- 
zelne Verfahren, 
bei denen die Elek- 
trode die Form 
einer Platte haben 
muß. Es leuchtet 


ohne weiteres ein, Elektroden-Strangpresse in Betrieb. jedem 
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ue Oienhalle mit den Kammern, in denen die Elektroden gebrannt werden (Rütgerswerke A. G., Berlim. 


daß die Verhältnisse nicht nur des Stromdu 
auch die des Prozesses usw. usw. bei e a een 
Platte ganz andere sind als bei einer dicken Säule Ge 
Zur Herstellung der Elektroden wird Kohle verschiedenster 
Herkunft verwendet. Man benutzt sowohl gewisse Kohlen- 
sorten, die in der Natur vorkommen, wie auch auf künstlichem 
Wege hergestellte Kohle. Die natürliche Kohle muß einem sehr 
weitgehenden Reinigungsprozeß unterworfen werden, durch 
den man alle jene Bestandteile aus ihr entfernt, die geeignet 
sind, den inneren elektrischen Widerstand der Elektrode zu 
erhöhen. Die künstliche Kohle ist zwar im allgemeinen reiner 


als die natürliche, sie bedarf aber trotzdem in der Regel noch 


einer vorbereiten- 
den Behandlung, 
ehe man sie als 
Material zur Elek- 
troden-Herstellung 
verwenden kann. 
Nach geschehe- 
ner Reinigung wird 
die Kohlenmasse 
mit Teer gemengt, 
der als Bindemittel 
dient. Nun erfolgt 
das Pressen, durch 
das die Elektrode 
ihre endgültige 
Form erhält. Man 
verwendet hierzu 
hydraulische Pres- 
sen, die das Ge— 
misch von feinkör- 
niger bzw. staub- 
förmiger Kohle und 
Teer unter starkem 
Druck derart fest 
zusammenpressen, 


einzelnen 


ll PIE 
— ` V 


— — A Sf 
` - r 12 
` Ey AEN" g $ — 
- e. D ` ~ BK. Aw D 2 
x ` E m . e — r s 
** i : , * E — DIR: 
` ` ` Ak: 
e — *. > 
à D DN 
» Ta SÉ in 


daß das Gefüge in 


3708 


Teil der Elektrode genau das gleiche ist, wie in jedem 
anderen. Für manche Arten von Elektroden kann man 
der Verwendung der großen hydraulischen Pressen entraten. 
Hier geschieht das Formieren durch Einstampfen in Formen. 

Nachdem die Elektrode auf diese Weise ihre Gestalt erhalten 
hat, muß sie gebrannt werden, um ihre einzelnen Teile ge- 
wissermaßen miteinander zu verschmelzen und dadurch das 
Gefüge noch gleichmäßiger zu machen. Das Brennen erfolgt 
in Öfen besonderer Konstruktion und unter vollkommenem Aus- 
schluß der Luft, um eine Verbrennung der in der Elektrode vor- 
handenen Kohle zu verhüten. 

Ist die Elektrode gebrannt, so erfolgt eine genaue wissen- 
schaftliche Prüfung, die sich nach den verschiedensten Rich- 
tungen hin erstreckt. Es werden Erprobungen der Dichte, 
ferner der elektrischen Leitfähigkeit usw. usw. vorgenommen, 
wozu die feinsten Instrumente und besten Einrichtungen Ver- 
wendung finden, die die Wissenschaft für derartige Zwecke zur 
Verfügung stellt. Besondere Untersuchungen gelten der Fest- 
stellung der Härte und der chemischen Zusammensetzung. Erst 
wenn die Elektrode nack allen diesen Untersuchungen für gut 
beiunden worden ist, wird sie aus der Fabrik hinausgegeben. 
Alle Elektroden, die nicht entsprechen, werden zurückbehalten 
und zerstört. Auf diese Weise gelingt es der deutschen In- 
dustrie, ein Material zum Versand zu bringen, das sich in bezug 
auf das spezifische Gewicht, den Temperaturkoeffizienten, die 
Druckfestigkeit, die Biegefestigkeit, die Ausdehnung in der 
Wärme, die Wärmeleitfähigkeit usw. usw. in jeder Hinsicht 
vollkommen gleichmäßig verhält. 


Die Palmöl- Gewinnung. 
Von Dipl.-Ing. Cast ner. 


ie pflaumenförmige Palmfrucht 
D enthält zweierlei Ol, nämlich 

das Öl des Fruchtfleisches 
und das Öl des Kernes. In 
früheren Zeiten wurde das Palmöl 
„on den Eingeborenen durch einfaches 
Aufkochen der Früchte in Kesseln 
gewonnen, wobei es sich auf dem 
Wasser absetzte und so abgeschöpft 
werden konnte. Der Kern wurde 
durch Aufschlagen mit Steinen von 
der harten Schale befreit, nach Europa 
verschifft und hier in neuzeitlichen 
Ölgewinnungsanlagen verarbeitet, um 
das Palmkernöl zu gewinnen. 

Früher wurde die Palmfrucht fast 
ausschließlich für technische Zwecke 
verarbeitet, weil sie ziemlich viel 
Fettsäure enthält. Bei der heutigen 
großen Fettnot legt man dagegen 
großen Wert darauf, Speiseöl zu er- 
halten, und muß daher auf einen mög- 
lichst niedrigen freien Fettsäuregehalt 
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bedacht sein. Zur Ersparnis unnötiger 


Maschine zum Knacken der Palmkerne. 


gehende und möglichst 


Maschine zum Schälen der Palmfrüchte. 


Rückstände noch als Brennstoff für 
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Separier-Einrichtung für Palmkernbruch. 


Transportkosten sucht man dies durch neuzeitliche Auf- 
bereitungsmaschinen am Gewinnungsorte selbst zu erreichen. 

Nach langjährigen Versuchen ist es nun der Firma A. Borsig 
in Berlin-Tegel gemeinsam mit der Firma Fr. Haake gelungen. 


eine Anzahl Maschinen auf den Markt 
zu bringen, welche die Handarbeit 
vollständig ausschalten und so eine 
überaus wirtschaftliche Vorbereitung 
der Palmfrucht zur Ölgewinnung er- 
möglichen. 


Zunächst werden die Früchte von 
den Fruchtbündeln entfernt, um so 
dann geröstet und geschält zu werden. 

Die Ölgewinnung selbst kann ent- 
weder aus dem Fruchtfleisch und dem 
Kern getrennt oder gemeinsam er- 
folgen. Hierzu ist entweder eine 
Preß- oder eine Extraktionsanlage 
erforderlich. Bei ersterer muß be- 
rücksichtigt werden, daß etwa 10 
Prozent des Palmöles in dem Kuchen 
zurückbleiben und somit als verloren 
gelten müssen, da die Kuchen an Ort 
und Stelle nicht verfüttert werden 
können, während andererseits ihre 
Ausfuhr nicht lohnend ist. Dagegen 
kann man bei einer Extraktionsanlage. 
in der mit flüssigen Lösemitteln 
(Benzin, Schwefelkohlenstoff oder 
Trichloräthylen) gearbeitet wird, das 
Öl praktisch bis auf einen geringen 
Verlust von nur etwa 1 Prozent ge- 
winnen. Außerdem kann man die 
den Dampfkessel benutzen. Bei der 


Ölgewinnung aus den von dem Fruchtfleisch befreiten Nüssen werden diese 
zunächst in einer Knackmaschine gebrochen und darauf in einer sinnreichen 
Vorrichtung separiert. Die Schalen können sodann ebenfalls als Feuerungs- 
material verwendet werden, während die reinen Kerne zur Weiterverarbei- 
tung gelangen. Die Gewinnung des Palmkernöls geschieht ebenfalls am 
wirtschaftlichsten durch Zerkleinerung und Extraktion. Das übrig bleibende 
sogenannte Schrot bildet ein hochwertiges Futtermittel. In neuerer Zeit 
ist man nun mehr und mehr dazu übergegangen, das Palmöl und das Palm- 


kernöl gleichzeitig zu 
gewinnen. Die erste 
Vorbedingung hierfür ist 
eine möglichst weit- 


gleichmäßige Zerkleine- 
rung des zu verarbei- 
tenden Materials. Dies 
geschieht am zweck- 
mäßigsten in einer eben- 
falls von den beiden ge- 
nannten Firmen gemein- 
sam konstruierten Zer- 
kleinerungsmaschine, 

welche die geröstete 
Palmfrucht in einem 


Palmfruchtdrescher. 
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Arbeitsgange so weit zermahlt, daß das zerkleinerte Gut vor- 
teilhaft extrahiert werden kann. Hierbei wird ein Mischöl 
erhalten, das nur etwa 6—8 Prozent freie Fettsäure enthält. 


Die Rückstände einschließlich der Stengel der Fruchtstände 


können, als Heizungsmaterial für die Dampf- und Kraftanlage 


verwendet werden, wodurch die Betriebskosten sehr ver- 


mindert werden. i 

Zur Versorgung größerer Anlagen empfiehlt es sich, an den 
von der Ölgewinnungsanlage nicht weiter entfernten Ernte- 
stellen fahrbare Trockenapparate aufzustellen. Die Palmfrüchte 
werden dann gleich an Ort und Stelle geröstet, die Enzyme 
dadurch getötet, und erst die gerösteten Früchte an den Ort 


ihrer Weiterverarbeitung geschafft. 


Die Radio-Groß-Station ohne Masten. 


Man schreibt uns: 
Südlich von München, zwischen Kochel- und Walchensee 
ist eine neue drahtlose Radio-Großstation im Bau, die von den 
bisher bekannten Stationen abweicht. Von der Erwägung 
ausgehend, daß die Kosten für den Bau der Antennenmasten 
einen sehr großen Teil der Anlagekosten einer Großstation 
ausmachen, ist hier zum ersten Male mit bestem Erfolge der 
Versuch gemacht worden, die natürlichen Höhenunterschiede 
im Gebirge auszunutzen. Der nordwestlich vom Walchensee 
liegende Herzogstand, 1732 m hoch, fällt nach Norden sehr 
steil ab. In 2,6 km östlicher Entfernung befindet sich eine 
940 m hohe Bodenerhebung am Kochelsee, der sogenannte 
Stein. Zwischen beiden liegt ein ziemlich feuchter Grund, das 
Jochbachtal, in welchem das Stationshaus gebaut wurde. Hier 
im Tal sind außerdem für die Erdungsanlage günstige Vor- 
bedingungen vorhanden. Es wurde nun zwischen Herzogstand 
und Stein, wie Bild 1 zeigt, ein Seil gespannt, von welchem 
aus genau in der Mitte, also bei 1300 m, die Zuführung zum 
Stationshaus angebracht wurde. Um das Seil gegen Zer- 
reissen durch Rauhreif und Winddruck zu schützen, wurde 
auf dem Stein eine besondere Vorrichtung gebaut, die die 
stärkeren Belastungen des Seils ausgleicht. Das Seil wird 
vorher isoliert über eine Rolle geführt und an einem Wagen, 
der auf einer schiefen Ebene auf Schienen läuft, befestigt. 
Dieser Wagen wird so weit belastet, daß er bei normaler 
Spannung gerade ausreicht, um das Seil zu spannen. Wirkt 
jetzt Wind oder Rauhreif auf das Seil, eine Belastung, die 
bekanntlich sehr groß werden kann, so senkt sich das Seil, 
da der Wagen nachgibt. Auf der 
Zeichnung ist rechts über dem Wasser- 
spiegel des Kochelsees die Höhe des 
Eiffelturmes sowie der Station Nauen 
eingetragen, so daß ohne weiteres er- 
sichtlich ist, welch großer Gewinn in 
bezug auf Antennenhöhe durch den Bau 
von Bergantennen entsteht. 

Aus den angestellten, umfangreichen 3 
essungen ergab sich, daB besonders = 
eine Antennenform, die sogenannte L- 

ntenne, ganz besonders gute Resultate 

ergab. Es wurde 
bewiesen, daß man 
in der Lage ist, | 
auch ohne Masten 
Crobstationen zu 
auen, wenn man 
die Höhendifferenz 
m Gebirge aus- 
II. Man kann 
also bei Aufwen- 
dung gleicher An- 
tennenstromstärken 
mit einer größeren 
eichweite als bei 
den bisherigen Sta- 
tionen rechnen, Für 
le Großstation ge- 
Sc nun nicht ein 
Seh, Sondern es 
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faßt eine Spannweite von mehr als 2% km und hat eine freie Höhe 
von ca. 300 m. Ein großer Vorteil beim Bau der Station ist die gute 
Zugänglichkeit des Herzogstandgipfels. Bis zu 1575 m, dem 
Unterkunftshaus, führt ein Fahrweg. Maßgebend für die Wahl 
des Stationsplatzes war ferner die Nähe des gewaltigen Walchen- 
see-Kraftwerkes, welches durch Ausnutzung von 200 m Wasser- 
gefälle 168000 P.S. bei Spitzenleistung liefern soll und ohne 
Beeinträchtigung seiner sonstigen Stromabgaben einer Groß- 
station genügend Energie zur Verfügung stellen kann. Ein 
solches Kraftwerk kann Energie viel beilliger abgeben, als wenn 
es Kohle zur Erzeugung der elektrischen Energie benutzt. 


Die Lorenz-Radio-Station, ein Werk der Lorenz A.-G., 
Berlin-Tempelhof, soll mit einem großen Lorenz-Poulsen- 
Generator von ca. 2000 KW sowie mit einer .Lorenz-Hoch- 
frequenz-Maschine gleicher Leistung ausgerüstet werden. Die 
Hochfrequenzerzeugung mit Maschine wird direkt oder durch 
einen Frequenztransformator erfolgen. Es werden also die 
verschiedenen Systeme nebeneinander für die jewgiligen Auf- 
gaben verwendet. Hierdurch wird erreicht, daß für sehr große 
‚Entfernungen lange Wellen, andererseits für kurze Ent- 
fernungen diejenigen Frequenzen gewählt werden können, die 
sich in das allgemeine System der vorhandenen Stationen am 


besten einfügen. 


Die wertbeständige Relchsanlelhe. 


Die Zeichnung auf die wertbeständige Anleihe des Deutschen 
Reiches nahm am 15. August ihren Anfang. Im Anzeigenteil der 
Nr. 2093 vom 23. August 1923 wurden die Bedingungen für die 
Zeichnung bekanntgegeben. Danach lauten die Stücke sowohl 
auf Dollar als auch auf Mark, und zwar werden Stücke von 
l Doller bis zu 1000 Dollar ausgefertigt. 

Die großen Stücke von 1000 Dollar bis zu 10 Dollar ein- 
schließlich tragen 6 Prozent Zinsen, die jährlich zahlbar sind. 
Die Stücke von ə Dollar abwärts werden ohne Zinsscheine 
ausgefertigt. Sie werden im Jahre 1935 zu 170 Prozent, also 
mit einem Aufschlage von 70 Prozent zurückgezählt, die 
großen Stücke hingegen nur zum Nennwerte, d. h. zu 100 
Prozent. Ein Anleihestück über 10 Dollar würde also im 
Jahre 1935 mit dem Gegenwert von 10 Dollar, berechnet nach 
dem New-Yorker Wechselkurse, zahlbar sein; ein Stück über 
1 Dollar mit dem Gegenwert von 1,70 
Dollar. Um den Zinsenbedarf für eine 
Anleihe bis zu 500 Millionen Mark Gold 
zu decken, sieht ein von der Reichsregie- 
rung den gesetzgebenden Körperschaf- 
ten vorgelegter Gesetzentwurf die Er- 
mächtigung für die Reichsregierung vor, 
Zuschläge zur Vermögenssteuer zu er- 
heben. Zur besonderen Sicherung der 


Kapitalrückzahlung ermächtigt der Ge- 
setzentwurf die Reichsregierung, die 


einzelnen 


Vermögenssteuerpflichtigen 
nach dem Verhält- 
nis ihres steuerba- 
ren Vermögens zur 
Aufbringung des 
Kapitalbedarfsnoch 
heranzuziehen. So 
sind demnach Zin- 

sen und Kapital- 
rückzahlung der 
Anleihe durch die 
Gesamtheit der 


deutschen Privat- 
vermögen sicher- 
gestellt. Die An- 


leihe ist zudem niit 
besonderen steuer- 
lichenVorzügenaus- 
gestattet: Selbst- 
gezeichnete Anleihe 
ist von der Erb- 
schaftssteuer frei; 
Auf Umsätze in 
der Anleihe ist 
keine Börsenum- 
Satzstener zu ent- 


Abb. 2. Die Radio-Großstation mit den gespannten Seilen. 
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Die Einzahlung auf die neue Anleihe kann in hochwertigen 
Devisen, in Dollarschatzanweisungen oder in Mark (auf Grund 
des New-Vorker Wechselkurses) vorgenommen werden. Er- 
folgb sie in Devisen oder Dollarschatzanweisungen, so beträgt 
der Zeichnungskurs bis auf weiteres 95 Prozent, erfolgt sie in 
Mark, 100 Prozent. Eine Erhöhung des Zeichnungspreises 
bleibt vorbehalten. 

Zeichnungsstelle ist die Reichsbank, ferner fungiert eine 
große Anzahl von Banken, Bankfirmen und sonstigen Geld- 
instituten als Annahmestellen für die Zeichnung. Es kann aber 
der Zeichner auch jede andere nicht als Annahmestelle bestellte 
Bank oder Bankfirma mit der Zeichnung beauftragen. 


Ein neuer Meßpalast in Leipzig. 

Wie wir erfahren, ist in Leipzig die Gesellschaft „Meßhaus 
Kristallpalast“ gegründet worden, deren Aufgabe es ist, 
den weltbekannten Leipziger Kristallpalast bereits zur Früh- 
jahrsmesse 1924 der Leipziger Messe als Meß-Ausstellungs- 
haus dienstbar zu machen. Außer der Albert-Halle und dem 
Varieté sollen die sämtlichen aufs vornehmste ausgestatteten 
Säle und Galerien des Kristallpalastes zu Ausstellungszwecken 
eingerichtet und durch einen einzigen breiten Rundgang mit- 
einander verbunden werden. Offene und geschlossene Abtei- 
lungen in jeder Größe, sowie mehrere 100 Meter Stände wer- 
den dadurch für die Zwecke der Warenausstellung bereit- 
gestellt. Schreib-, Telephon-, Verhandlungszimmer und sonstige 
Komforträume stehen Einkäufern und Ausstellern zur Ver- 
fügung. Die im Erdgeschoß befindlichen prachtvollen Restau- 
rationsräume des Kristallpalastes bieten den Ausstellern und 
Messebesuchern Gelegenheit, im Meßpalast selbst ihre Er- 
frischungen und Mahlzeiten einzunehmen. Die Direktion des 
Unternehmens liegt in den Händen des Herrn Richard Pudor, 
des Leiters der Meßpaläste Dresdner Hof und Hansa. Durch 
die Schaffung eines so erstklassigen und in bester Verkehrs- 
und Meßlage befindlichen großen Ausstellungshauses erhalten 
die Leipziger Meßausstellungsgebäude einen bedeutenden Zu- 
wachs, was für Leipzig im Interesse der gesamten Messe- 
entwicklung sehr zu begrüßen ist. 


Paßgebührenermäßigung für die Besucher der 
| Nordischen Messe. 

Wie das Messeamt der Nordischen Messe mitteilt, hat das 
Auswärtige Amt auf Ersuchen der Nordischen Messe (15. bis 
18. September) die deutschen Vertretungen in Schweden, Nor- 
wegen, Dänemark, Estland, Lettland, Finnland, Holland und 
Sowjetrußland von dem Stattfinden der Nordischen Messe ver- 
ständigt. Gleichzeitig sind die deutschen. Vertretungen in den 
angegebenen Ländern ermächtigt worden, Personen, die die Ab- 
sicht des Besuches der Nordischen Messe durch Vorlage eines 
Messeausweises nachweisen, den Sichtvermerk unter Er- 
mäßigung der Gebühr auf die Hälfte zu erteilen. 


Die Dritte Internationale Mustermesse in Neapel. 
Vom 16. bis 30. September d. J .wird in Neapel die dritte 
internationale Mustermesse stattfinden, die von einer autori- 
sierten Körperschaft auf Veranlassung der Handelskammern 
und den Behörden der Stadt und Provinz veranstaltet wird. 
Die Messe wird dieses Jahr abgehalten werden auf dem 
zentralsten Platz Neapels: dem Rathaus-Platz, in unmittelbarer 
Nähe des Meeres und in direkter Gleisverbindung mit dem 
Fisenbahnhof. Die Generaldirektion der Messe (Palazzo della 
Borsa, Napoli) sowie die Deutsch-Italienische Handelskammer 
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in Mailand (Via Goito 7) sind gerne bereit zu allen weiteren 
Informationen und Aufklärungen. 


Zur Börsenlage. R 
Am Devisenmarkt ist in der abgelaufenen Berichtswoche eine 


Hausse eingetreten, die alle bisherigen Aufwärtsbewegungen 


der fremden Wechsel und Notenkurse in den Schatten stellt. 
Der Dollar, der am vorigen Mittwoch noch 7,5 Millionen Mark 
notierte, ist heute (5. 9.), nachdem er im Laufe der Woche 
vielfachen Schwankungen unterworfen war, auf 20 Millionen 
Mark emporgeschnellt. Ebenso ist das englische Pfund von 
34 Millionen auf 90 Millionen gestiegen. Politische. Gründe 
haben dieser enormen Steigerung nicht zugrunde gelegen. 
Denn weder die innerpolitischen noch die außenpolitischen 
Verhältnisse haben eine wesentliche Veränderung erfahren. 
Die Gründe dafür sind vielmehr in der inneren Entwertung der 
Mark zu suchen. Durch die Heraufsetzung der Kohlenpreise, 
der Bahn- und Posttarife hat das Preisniveau aller Lebens- 
und Bedarismittel eine ganz enorme Steigerung erfahren. Die 
Löhne und Gehälter sind weiter in die Höhe gegangen, und 
um all den geldlichen Anforderungen zu genügen, mußte de 
Notenpresse weiter in Bewegung gesetzt werden. So hat sich 
trotz der enormen Eingänge an Steuern die Inflation fortge- 
setzt. Die bereits erwähnte Erhöhung der Löhne sowie der 
Gestehungskosten führen bereits zu einer Absatzstockung, und 
die über die Weltmarktpreise bereits gestiegenen Preise 
beeinträchtigen das Exportgeschäft. Ist doch die Ausfuhr, die 
im Mai noch 614 Mill. Goldmark betrug, bereits im Juli au 
105 Mill. Goldmark gesunken und hat im August einen weiteren 
Rückgang erfahren. Dadurch ist der Eingang von Devisen 
naturgemäß zurückgegangen, und die Nachfrage nach diesen 
ist desto größer geworden. Unsere Mark ist tot! Der Reichs- 
kanzler hat ja in Stuttgart die Leichenrede mit den Worten 
gehalten, daß, so schwer auch das Eingeständnis sei, sie zwar 
als Umlaufmittel fortgeführt werde, aber nicht mehr als feste 
Währung anzusehen sei. An den Effektenmärkten hat die 
Entwertung der Mark zu weiteren ganz außergewöhnlichen 
Kurssprüngen Anlaß gegeben. Besorgnisse wegen einer 
Industriekrise und des Ausbruchs eines neuen Brandes auf 
dem Balkan, infolge des italienisch- griechischen Konfliktes, 
waren bald überwunden. Seitdem Deutschland aus der 
großen Weltpolitik ausgeschaltet ist, haben die Weltereignisse 
keinen Einfluß mehr auf die Haltung der deutschen Börsen. 
Die Spekulation kümmert sich jetzt wenig darum, wenn hinten 


weit in der Türkei oder anderswo die Völker aufeinander 


schlagen. Sie hat ihre eigenen Sorgen, und je größer diese 
sind, desto fester wird die Haltung der Börse. Nur kein bares 
Geld liegen lassen, das ist die Parole aller Besitzenden. Das- 
selbe schnell anlegen in Sachwerten oder Effekten. Letztere 
sind trotz ihrer Steigerungen in den letzten Wochen immer 
noch die billigsten Gegenstände in Deutschland. Diese Er- 
kenntnis ist in die weitesten Kreise des Volkes eingedrungen. 
und deshalb sucht ein leder leider sein Heil an der Börse. Je 
mehr gekauft wird, und namentlich von den großen Konzernen. 
die das Material einsperren, desto knapper wird dieses, und 
desto größer sind die Kurssteigerungen. — Das hat man in 
deser Woche besonders wieder bei den Montanwerten 
gesehen, die um viele, viele Millionen Prozente in die Höhe 
schnellten. Nächst Montanwerten sind Kali- und chemische 
Werte sowie Schiffahrtsaktien, Maschinen- und Bankaktien 
zu erheblich steigenden Kursen begehrt worden. Mur 
Im allge- 
meinen ist kein einziges Börsengebiet von der Aufwärts- 
bewegung unberührt geblieben. 


Kurse. i 27. 8. 28 3. 9. 23 27. 8. 23 3.9. 25: 

27.8. 23: 3.9. 23: Daimler 2 000 000 3 900 000 Rosenthal Porzellan . . 15 000 000 206 000 00% 

ih 3 900 6 800 Deutsch-Euxembur ger . 83 900 000 160 000 000 Sarott » 2 2... 1 500 000 3 400 00 
5% Reichsanleile 165 000 Deutsche Erdl... 55 000 000 91 000 000 Schuck ert 79 000 000 125 000 00 
4% Reichsanleihe . . . een 95 000 Deutsche Kall. 40 000 000 75 000 000 Siemens Glass 7 000 000 159 800 000 
3% HReichsanleigne Gun 1 500 00 Pynamit N oben 7 000 000 18 500 000 Stettiner Vulkan n —.— 70000 00 
3% Reichsanleigne - 850 S Leonhard Tiets 1800 000 4000 00 
4% Preuß. Konsols 65 000 90 000 Elberfelder Farben . . 16 000 000 49 000 000 Varsi Paner o ya 2 900 000 6 000 000 
3% Preuß. Konsols 40 000 60 000 Fraustadt Zucker 20 000 000 38 000 000 arziner Papier 28 000 000 25 000 000 
3% Preuß. Konsols . - - 85 000 200 000 Gelsenkirchener Berg. . 93000 000 118000000 z Hiere 000 00 4250 000 
5% Mexikaner 90 000 000 150 000 000 Goldschm de 000 000 44 500 000 . Maschinen 3000 14000000 
Neu-Guin en 6 500 000 10 200 000 Hannover Masch. Egestorff 26 000 000 1265 000 000 Wickin i z= i fe f 14 000 000 35 000 00 
Ota al. 68 000 000 101 000 000 Harpener Bergbau . . . 94 500 000 222 000 000 Zeitzer Maschinen . . 16000000 43 000 al 
Schan tung 1 200 000 3 000 000 Höchster Farben . . . . 14000000 40 000 000 Zellstoft Waldhof. . . 9000000 18 000 000 
Deutsche Bank ee - 9 000 000 18 600 000 Huinboldt Maschinen 32 000 000 70 000 000 
Discont oo 14 000 000 26 300 000 Kali Aschersleben 30 250 000 50 000 000 Devisen und Noten: 
Brasilbank ee - 50 000 000 46 000 000 Köln-Rott weil 8 800 000 19 500 000 Holland. dada 2 194 500 3 790 500 
Atgiatenba knn 40 000 000 72 000 000 Klöckner- Werke 51 000 000 108 000 000 Brüssel! 255 800 448 ce 
Veberseebank . . 240000000 150000000 Taurabütte . . 2... . 32 000 000 51 000 000 Schweden 1496250 21 50 
Hamburg-Amerika-Linie . 39 300 00 69 000 00 Loewe . . . . . 39 000 00 58 000 000 Ital len 241 3% 05 
Norddeutscher Lloyd. . 10100000 17900000 Mannesmann. . . . . . 50 000 000 119 000 000 London 25 486 250 Se 5 
Schultheiß-Patzenhofer. . 5 050 00 8 000 000 Maschinen Kappel . . . —— 12 000 000 New Vork 5 586 000 9 = 
A. E. GWG . 8 200 000 15 000 000 Ober bedarf 37 000 000 57 000 000 Paris — 319 200 1768 625 
Augsburg Nürnberg 22 000 000 50 000 000 Caro 53 000 000 66 000 000 Schweiz ess >œ 1 013 460 44 855 
Badische Anilin . . . 16 000 00 41 000 000 Orenstein 26 000 000 38 000 Rumänen - Noten 25 935 9 000 
Bergmann Elektrizität . 17 000 000 26 000 000 Phoenix. . . . 2 2... 58 000 000 120 500 000 Polen- Noten 2 = 1 296 780 
Schwartzkopff Maschinen 16 000 00 24 900 000 Pintsch . . . à.. 45 000 000 90 000 000 Spanien (Madrid) 768 e 1 250 750 
Chemische Albert . . . - 31000000 78 000 000 Rheinmetall `, . . 2... 6 000000 18 000 000 Pese tas 768 1 
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Puppen auf dem Grammophon. 

Von dem Siegeszug, den die Zier- 
puppe in das moderne Heim angetreten 
hat, ist an dieser Stelle verschiedentlich 
die Rede gewesen. Die Verbreitung der 
Musik- und Sprechmaschine und deren 
fortschreitende Vervollkommnung hat 
auch der Zierfigur ein neues „Wirkungs- 
feld“ eröffnet. Auf den Dorn des Wer- 
kes gestellt, der aus der Mitte der Platte 
herausragt und diese in Bewegung setzt, 

ht sich die Puppe 
zusammen mit der 
Platte, und da sie 
äußerst zierlich ge- 
baut ist, vibriert ihr 
Körper, wie er von 
den Tönen durchflutet 
wird. Es sieht aus, als 
tanze die Puppe. Die 
Musik hat Leben und 
Gestalt gewonnen. 
Von hohem künstle- 
rischen Range sind 
die nachstehend ab- 
gebildeten Puppen, 
die in der Werk- 
kunst - Vereinigung, 
Berlin - Friedenau. 
Varziner Straße 8, 
hergestellt sind. Man 
hat den Eindruck, 
als verlangten diese 
Puppen danach, sich 
auf dem Musikwerk 
zu drehen und zu 
tanzen. 


Schürapparat Schag. 


Der hier im Bil- 
de wiedergegebene 
Schürapparat bedeu- 
tet einen hochwich- 
tigen Fortschritt für 
die automatische Be- 
feuerung von Ring- 
öfen usw. für die 
Ziegelei-, Ton-, 
Kalk- und Zement- 
industrie. Der Apparat besteht aus 
einem auf guß- oder schmiedeeisernem 
Gehäuse sitzenden Fülltrichter (Walzen- 
linder), dem Beschickerkasten des Zu- 
bringers, den Kegelrädern und dem Re- 
euliermechanismus. Man kann ihn ohne 
orbereitung auf jedes beliebige Schütt- 


Sch apparat. 
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loch stellen, dabei ist er so eingerichtet, 


daß ein Luftzutritt durch das Schüttloch 


völlig ausgeschlossen ist. Der Apparat 
arbeitet wie ein Rundbeschicker, der An- 
trieb erfolgt durch ein pendelndes Ge- 
stänge, welches als abgeschlossenes 


Ganzes über den Ofen in seiner ganzen 
Ausdehnung geführt ist. Dieses Gestänge 
wird motorisch durch Riemenantrieb 
und Räderübersetzung in Tätigkeit ge- 
setzt, und der Anschluß kann an jeder 


zen — — 
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reichter Temperatur wird die Kohlenzu- 
fuhr selbsttätig abgestellt. 

Erfinder der patentierten Neuheit ist 
der Ingenieur Gairing, Riedingen a. D. 


Gasofen für hohe Temperaturen. 
Zur Erzielung hoher Temperaturen 
werden Öfen der verschiedensten Art, 
darunter auch sogenannte „Röhrenöfen“, 
verwendet, bei denen durch den Ofen— 
raum ein Rohr hindurchführt. Die zu 


Die Grammophon-Puppen. 


beliebigen Stelle erfolgen. Die Antriebs- 
kraft erfordert für die größten Anlagen 
maximal 1 P.S. Die Pendelbewegung 
des Hauptantriebes wird durch eine Zug- 
stange auf das Schaltrad des Kohlen- 
beschickers übertragen. Die Regwie- 
rung der Kohlenzufuhr erfolgt nach Ein- 
stellung des Apparates automatisch und 
ist bis zur Garbrandtemperatur direkt 
von der Temperatur des Feuers abhänz 
Lig. Die in dem Ofen während des Bren- 
nens vorgehende Volumenveränderung 
der eingesetzten Ziegelwaren wird durch 
eine einfache, jederzeit kontrollierbare 
und zugängige Vorrichtung benutzt, um 
die dem Stande des Brennprozesses ent- 
sprechende Kohlenmenge zuzuführen. 

Die Bedienung der Apparate erfordert 
lediglich die Nachfüllung der Kohlen, und 
ein Apparat kann bis zu 8 Stunden sich 
vollkommen selbst überlassen bleiben. 
Für die im Feuer befindlichen ersten und 
letzten Schüttlochreihen kännen die Ap- 
parate durch eine weitere Vorrichtung so 
eingerichtet werden, daß sie bei der Ab- 
wesenheit des Brenners selbsttätig zur 
bestimmten Zeit in Tätigkeit treten bzw. 
ausgeschaltet werden. 

Die Vorteile des Apparates sind aus 
obigen Ausführungen ersichtlich, Es 
wird gegenüber der alten Handschüttung 
Kohlen gespart, die Be- 


erheblich an 
automatisch, 


schickung geschieht, da 
rleichmäßig, wodurch auch die Ware an 
Oualität besser wird. Die Apparate 


können durch ungelernte Kräfte bedient 
werden, das Feuer wird schneller vor- 


wärts getrieben zum Garbrand, bei er- 


erhitzenden Gegenstände werden in die- 
ses Rohr gebracht, wobei man sie, ins- 
besondere in chemischen und sonstigen 
wissenschaftlichen Laboratorien, vielfach 
noch in Glasröhren usw. usw. einbringt. 
Bei den gewöhnlichen Röhrenöfen be- 
läuft sich die höchste zu erzielende 
Temperatur auf 800 Grad. Nun läßt sich 
aber die Temperatur auf 1000 bis 1100 
Grad erhöhen, wenn man eine besondere 
Bauart des Otens anwendet und wenn 


für hohe Temperaturen. 


Gasofen 
Temperatur 1000 200 ° Celsius.) 


(Erreichbare 
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Exportwanne. 


man das Gas in genügender Menge unter 
reichlichem Druck zum Ofen führt. Bei 
dem abgebildeten Röhrenofen sind zur 
Erreichung dieses Zieles Brenner nach 
Méker vorgesehen, durch die das Gas in 
genügender Menge und unter ausreichen- 
dem Druck zum Ofen geleitet wird (siehe 
Deutsche Export-Revue Nr. 2092 vom 
16. August 1923). Der Ofen selbst be- 
steht aus einem Gestell und ist so einge- 
richtet, daß er Röhren mit sehr großem 
inneren Durchmesser aufnehmen kann. 
Er eignet sich besonders gut zum Glühen 
von Metallprobestücken für metallurgi- 


sche Versuche. Für diese Zwecke können . 


besonders starke und dicke Schamotte- 
röhren Verwendung finden. Die Flam- 
men steigen von den Brennern aus zu- 
erst zwischen der äußeren Fläche des 
Rohrs und den seitlichen Schamotteplat- 
ten auf. Nachdem sie auf diese Weise 
das Rohr umspült haben, kehren sie 
hinter den Platten zurück und ent- 
weichen durch die beiden kurzen Schorn- 
steine. Die Erhitzung kann mit und ohne 
Verwendung des Schamotterohres erfol- 
gen. Sollen z. B. Porzellanröhren erhitzt 
werden, so ist es empfehlenswert, diese 


Dauiſche Erport -Revue ” 


rohr einzulegen. 
Zur Verhinderung 
des Luftzuges wird 
dann der Raum 
zwischen dem Por- 
zellan- und dem 
Schamotterohr 
durch Asbest ver- 
stopft. Dadurch 
wird ein Schutz gegen das Springen 
der Porzellanröhren erzielt. 


Exportwanne. 


Die von der J. A. John A.-G., Erfurt- 
Ilversgehofen, hergestellten Wannen 
eignen sich deshalb besonders für den 
Export, weil ihre Form so gestaltet ist, 
daß eine Anzahl Wannen gleicher Größe 
nach Abschrauben der Füße ineinander- 
gesetzt werden können. Eine seemäßige 
Kiste mit 6 Badewannen wiegt bei einem 
Wannengewicht von ca. 96 kg netto un- 
gefähr 184 kg brutto. Die Wannen sind 
nach einem besonderen Verfahren stark 
verzinkt und benötigen nur geringer 
Wassermengen. Sie erfreuen sich großer 
Beliebtheit in den Tropen und können 
wegen ihres geringen Gewichts auf Mär- 


Telephonhalter. 


Brenner für Spiritus und Gas, die unter 
die Wannen gestellt werden. 


Telephon-Haltevorrichtung. 


Es wird allgemein als lästig empfun- 
den, daß man beim Telephonieren den 
Hörer dauernd mit der Hand halten muß, 
so daß man bei der Ausführung von No- 
tizen, beim Nachschlagen in Büchern 
usw. behindert ist. Durch vorliegende 
Erfindung ist die Aufgabe gelöst, eine 
Haltevorrichtung zu schaffen, die die 
Mängel der bekannten Vorrichtung nicht 
besitzt und dem Benutzer die freie Be- 
wegung nicht nur seiner Hände, sondern 
auch seines Kopfes ermöglicht, ohne daß 
dabei der Fernsprecher aus der richtigen 
Lage gelangt. Die Haltevorrichtung 
„Telefix‘ kann dauernd am Fernsprecher 


befestigt bleiben, ohne irgendwelche Stö- 
rung zu verursachen. 


schen mitgeführt werden. Zur schnelle- 
ren Bereitung des Badewassers gibt es 


Verantwortlich Für die Schriftleitung des „Echo“ und der ,, paar: Dr. Emil Schultz — Für Kë Anggone T. Ge Manus. — 
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BODE-Geldschränke 


feuer- sturz- und diebessicher 


Innere 
Einrichtung 


Röhren nicht direkt der Flamme auszu- 
setzen, sondern sie in das Schamotte- 


Höhe Breite Tiefe Breite Tieſe 


°” 1 Tresor 
1 verstelib. Bört 


Tresor 
I verstellb. Bört 


Höhe der Sockelschränke: Nr. 


BODE-Geldschränke Marke A — feuer-, sturz- und diebes- 
sicher — werden ganz aus Stahl und Schmiedeeisen her- 
gestellt. Äußerer Umfassungsmantel über alle Ecken ge- 
bogen. Größe Nr. 1A 5A und 5½ A- 12A mit angebogenem 
Sockel. Jeder BODE- Geldschrank ist also von oben bis 
unten aus einem Stück. Feuerschutz der Wandungen 
durch dreifach geglühte Infusorienerde. Verschluß durch 
unaufsperrbares BO DE = Doppelbart - Sicherheitsschlob. 
Zum besonderen Schutz der Schlösser erhalten die Haupt- 
türen unanbohr- und unzertrümmerbare BODE-Diamant- 
stahl-Panzerplatten. 


Nr. RA 


E. 2 2 

A Zu jedem Schloß j 2 

2 2 Schlüssel E 1a-sa 8 OÖ D E 

e 1 mit 

d Lieferung A angebogenem RANKFABRIKEN 
trei 8 08 a| verschließb. GELDSCH 

j Veen i A Stahlsockel A.-G. 


HANNOVER (Deutschland) 


N. 01A-05A Drahtanschrift: Geldschrankbode 
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Jllustrierter Prospekt 10 A kostenlos 


Louis Benzian 


Hamburg 36 


Gegründet 1880 . Telegramm-Adresse: „Benzian“ 
A.B.C. Code 5th Edition . Libers Code 5th Edition 


trum 


Import: von Erzen, Metallen, Chemi- 
kalien, Bergwerks- u. Hũttenprodukten 
und Rückständen. 


Export: von Metallen, Erdfarben, Lacken, 
Chemikalien, Füllstoffen (Talkum, 
Asbest, Glimmer), pulvrisierten Me- 
tallen, Schwerchemikalien, Oxyden, 
Vitriolen, Säuren, Teerprodukten. 


Spezialitäten: Aluminium, Antimon, 
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Arsen, Asbest, Blei, Braunstein, Cad- 
mium, Kobalt, Chrom, Molybdän, 
Wismuth, Wolfram, Chlorkalium, 
Chlorkalzium, Chlormagnesium, Chlor- 
schwefel, Chlorzink, Schwefelnatrium, 
Wasserglas, Zinkstaub, Asphalt, Gra- 
phit, Zinkvitriol. 


— 


W 


Ai 
i GENEE 


E 


Set? 2 


# AA ~” a 
Export- Vertreter.: 
Blankenstein & Bosselmana, Hamburg 


Neuerwall 59 
Fernsprecher: Elbe 1973 und Vulkan 5779 
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Großes Motorradrennen von Swinemünde. Mit einer Start- erzielte neben einem Siege in Klasse D auch die beste Zeit 
liste von 155 Motorrädern der besten in- und ausländischen des Tages. 
Fabrikate gestaltete sich diese schäriste deutsche Motorrad- Das wiederaufgebaute Belgien. Während die Franzosen mit 
prüfung des Deutsch. Motorradfahr.-Verbandes zu einem sport- ihren „zerstörten Gebieten“, die sie absichtlich unaufgebaut 
lichen Ereignis ersten Ranges. Der Höhepunkt wurde in dem lassen, um damit schamlose Reklame und Geschäft zu betrei- 
gigantischen Kampfe der Besten um den großen Motorrad- ben, hat Belgien, dem es mit dem Wiederaufbau Ernst war, die 
wanderpreis von Deutschland erreicht. Hier siegte Islinger- Arbeit fast vollständig beendet. Wie wir einem Bericht des 


Mannheim überlegen! Das von ihm benützte NSU-Motorrad Manchester Guardian entnehmen, sind von 100 000 zerstörten 
(8 P. S.) bestand die einzigartige Zerreisprobe: bei dauernder oder beschädigten Häusern 75 000 wieder vollkommen herge- 
Höchstleistung in einem 87-km-Durchschnittstempo eine Strecke stellt mit einem Kostenaufwand von 685 Millionen Frs. Die 
von 273 Kilometer gleichmäßig wie ein Uhrwerk ohne die Schnelligkeit der Wiederherstellungsarbeiten wird dadurch ver- 
geringste Störung durchzuhalten, so daß die ausgezeichnete anschaulicht, daß in vielen Ortschaften die Bevölkerung fast 
Fahrtechnik Islingers sich voll auswirken konnte. — Islinger wieder auf dem Vorkriegsstand ist. So hat z. B. Nenin statt 
gewann dadurch nicht nur den von der „B. Z. am Mittag“ der 18353. Einwohner im Jahre 1914 jetzt wieder 18175. In 
gestifteten wertvollen Wanderpreis von Deutschland, sondern Messines sind alle 333 Häuser, die beschädigt waren, wieder 


2 Nach den vorstehenden Ausführungen über die vorzüg- 
Neues aus der Industrie. lichsten Figenschaften der künstlichen Juwelen wird es jedem 
klar sein, daß es für den Schönheitssinn des Menschen voll- 
Synthetische Edelsteine. Die Versuche zur Herstellung kommen gleich sein dürfte, ob er Schmuckgegenstände aus 
synthetischer d. h. künstlicher Fdelsteine reichen bis ins natürlichen oder synthetischen Steinen trägt. Nicht aber dem- 
Mittelalter, in die Blüte des Alchimismus, zurück. Nun ist, um jenigen, der einen solchen Schmuck zu bezahlen hat. Der Preis 
die Wende des alten Jahrhunderts, deutschen Forschern nach für die Kunststeine ist unvergleichlich niedriger gegenüber dem 
mühevollen Vorarbeiten die Erzeugung synthetischer Rubine für die in der Natur gefundenen. Zwar kostet das Schleifen 
geglückt, und diese Steine werden jetzt nach einem modernen. | der Kunststeine genau so viel wie das Bearbeiten der Natur- 
elektrochemischen Verfahren gewonnen. steine, da, wie schon eben hervorgehoben, die Härte — das 
Die Firma Scholle & Lev, Dresden-A. 1, hat diese Steine Charakteristikum eines Edelkorunds — bei beiden die gleiche 
in einer besonderen, ihrer Firma angegliederten Abteilung in ist. Aber alles in allem erhält man für einen Betrag, der nur 
jüngster Zeit auf den Markt gebracht. Diese Juwelen stellen einen Bruchteil der Summe für Natursteine ausmacht, wahrhaft 
den neuesten Triumph der deutschen Wissenschaft dar, sie schöne, echte Edelsteine. Zur Veranschaulichung und zur Ein- 
stehen den „echten“ Edelsteinen in keiner Hinsicht nach und führung versendet vorgenannte Firma elegante Muster-Etuis, 
übertreffen alles bisher auf dem Gebiete synthetischer Edel- enthaltend je 20 Steine, feinst geschliffen, gegen Voreinsendung 
steine Gebrachte durch hervorragende Lichtbrechung und die eines Betrages von E Al oder $ 18.— oder Gegenwert in 
gleiche Härte wie die „echten“ Steine. | Mark zum Tageskurs. Es kann auch jeder gewünschte Schliff, 
Die Steine werden durch ein sinnreiches System her- jede Größe und jede Form nach Bestellung geliefert werden. 
gestellt, und die verschiedenen Farben, wie solche die Natur Auf vielseitige Anregung aus Interessentenkreisen hin hat 
den „echten“ Juwelen verliehen hat, durch Zusatz von Metall- vorgenannte Firma ferner eine Abteilung eingerichtet, die sich 
verbindungen — Eisen, Chrom usw. — zu Tonerde hervor- mit der Montierung ihrer Juwelen in echte Schmucksachen 
gebracht. befaßt, um auf diese Weise sogleich die praktische Verwend- 
So werden heute leicht alle Varietäten des rotgefärbten barkeit der Steine zu zeigen. 
Korunds, des Rubins, erzeugt, von der dunkelsten Siamvarietät Sie versendet Musterkollektionen dieser modernen und 
bis zum hellrosa Rubin und zu dem geschätzten taubenblutfar- geschmackvoll ausgeführten Schmuckstücke, aus 14karätigem 
bigen Birma-Rubin, neben dem dunklen, stahlblauen Saphir alle echten Gold hergestellt und mit feinst geschliffenen synthe- 
Schattierungen über das leuchtendste Kornblumenblau bis zum tischen Juwelen gefaßt, bestehend aus: 
nellblauen Ceylon-Saphir. Ferner der farblose Leukosaphir, 2 Krawattennadeln, 3 Paar Ohrringen, 1 Paar Manschetten- 
weiß, so tadellos, daß der künstliche schöner, reiner und knöpfen, 3 Blusennadeln, 1 Anhänger für Damen, 3 Kolliers, 
stärker lichtbrennend ist als der natürliche. Weiterhin ist es 5 Herren- und 4 Damenringen, 
gelungen, auch die in der Natur sehr selten vorkommenden, teilweise mit echten Diamanten und Perlen besetzt, gegen Vol. 
anders gefärbten Arten des Edelkorunds zu gewinnen, so den einsendung von £ 49./—, $ 220 oder Schweiz. Fr. 1150.— oder 
seltenen Padparadschah in prachtvoll gelbroter Farbe und die argent. Papierdollars 605.—. ; 
gelben Nuancen: den topasfarbenen und den zitronengelben Die Lieferung erfolgt franko versichert Empfangsort. Für 
Saphir; den sogenannten orientalischen Amethist, lila oder jedes Stück wird garantiert. Jedes trägt die amtliche Stempe- 
violett; den farbenwechselnden grünlichen Alexandrit und an- lung des Goldgehaltes: 585. si 
dere morgen- und hyazinthrote Farben. Und alle diese Kunst- Der Bezug einer solchen Kollektion stellt keinerlei Risiko 
produkte sind ihren natürlichen Vorbildern chemisch und physi- dar, da die entzückend ausgeführten wertvollen Bijouterie} 
kalisch vollkommen gleichwertig. Sie haben die gleiche überall gern aufgenommen werden und jeicht verkäuflich sind. 
chemische Zusammensetzung, das gleiche spezifische Gewicht. Nicht gelungen ist bis heute die industrielle Gewinnung 
die gleiche Härte, die gleichen optischen Eigenschaften, also des synthetischen Smaragdes, dieses schönen, grünen - 
das gleiche Lichtbrechungsvermögen! Die Wissenschaft hat steins, der als Silikat einer anderen Klasse angehört. Aber 
also die Arbeit der Natur in getreuester Wiedergabe neu ge- die Zeit dürfte nicht mehr fern sein, da es deutschem Forscher- 
schaffen und ist dabei zu dem gleichen Produkt, dem „echten“ geist glücken wird, auch den synthetischen Smaragd in groben 
Edelstein gekommen. Geschliffen kann kein Fachmann die Kristallen zu erzeugen. wie auch den edelsten der Edelstein, 
künstlichen von den natürlichen unterscheiden. -den Diamant! 


uben, Spritzkorke 
aus Zinn, Blei und 


Spezialität: Emalllierie 


Metallwerk Weißbach 
Dresden A. 16, Pfotenhauerstr. 78-80 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterk&sichen 
eur Verfügung 


verzinntem Blei 


und bedruckte Tuben 


Exportanfragen an Metallwerk Weißbach 
Exportbüro, Hamburg 15, Spaldingstr.21 0-212 
sichen 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterkö 
zur Vertügung 


Trade-Mark 
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aufgebaut; die Zahl der Einwohner beträgt 980 gegen 1404 vor 
dem Kriege. Passendaele, das fast völlig dem Erdboden gleich- 
gemacht war, steht mit seinen 498 Häusern wieder da und hat 
3051 Finwohner gegen 4030 im Jahre 1914. Nieuport hat von 
den 951 zerstörten Häusern 606 wieder aufgebaut und es hat 
nur noch 301 Einwohner weniger als früher. Viele der neuen 
Häuser, besonders die in den Gartendörfern Kalfyarnt und Ligy 
an der Dixmudener und Neniner Chaussee, zeigen einen höhe- 
ren Komfort, als er sich sonst in Belgien findet. Jedes Haus 
umfaßt etwa 65 qm, enthält einen großen Raum für die Familie, 
vier Schlafzimmer, Boden, Keller und Waschhaus. Die Bau- 
weise ist sehr solide und ermöglicht viele früher nicht gekannte 
C. K 


Bequemlichkeiten. , 
Auszahlung des in Amerika beschlagnahmten Vermögens. 


Vom Hansa-Bund wird uns geschrieben: Infolge zahlreicher 
Anfragen aus Interessentenkreisen teilt uns die Amerika- 
Abteilung des Hansa-Bundes mit, daß die bis jetzt bei ihr ein- 
gegangenen Gesuche wegen Auszahlung des in Amerika 
beschlagnahmten Vermögens zwar sämtlich dem amerikani- 
schen Treuhänder eingereicht, daß jedoch Auszahlungen (abge- 


IMPORTEURE 
VON DEUTSCHER WARE 


Emaille 


Tel.: & Co., Hamburg 1, Hühnerposten 13 
u Hamburg / A. B.C. Code 5th Ed. 


Wünschen Sie deutsche 
Erzeugnisse aller Art zu 
kaufen, schreiben Sie an 
uns, wir sind in der Lage, 
Ihnen günstige Angebote zu 
unterbreiten. Lagerposten 
im Freihafen ständig an 
Hand. Auch übernehmen 
wir den Einkauf Ia Firmen 
zu Original- Fabrikpreisen. 


Erstklassige Referenzen 


ul. 


sehen von vielleicht einigen besonders gelegenen Einzelfällen) 
noch .nicht erfolgt seien. Der Grund für diese Tatsache ist, 
wie der amerikanische Vertreter des Hansa-Bundes berichtet, 
in der peinlich genauen Prüfung zu suchen, die der Treuhänder 
hauptsächlich bezüglich der Feststellung der wirklich Emp- 
fangsberechtigten in jedem Einzelfalle vornimmt. Diese Prüfung 
ist in Erbschaftsfällen, für welche außerdem noch ein in 
Amerika wohnhafter Pfleger ernannt werden muß, besonders 
scharf. Vielleicht trägt diese Notiz deu bei, alle diejenigen, 
die ihr in Amerika beschlagnahmtes Vermögen noch nicht 
reklamiert haben, hierzu zu veranlassen. Etwaige Meldungen, 
denen alle Unterlagen beizufügen sind, nimmt der Hansa-Bund, 
Berlin NW7, Dorotheenstr. 36, nach wie vor entgegen. 

Eine große Autographenstiftung für die preußische Staats- 
bibliothek. Der bekannte Musikverlag Bote & Bock, der im 
Laufe des 19. Jahrhunderts die Werke vieler der hervor- 
ragendsten Komponisten verlegt und mit diesen Meistern in 
enger Beziehung gestanden, hat sich zu einer großartigen 
Schenkung entschlossen. Wie die „Autographen-Rundschau“ 


berichtet, ist die sehr reichhaltige Sammlung von Musiker- 


Seriöse Auslends vertretungen 
gesucht! 


Neckarsulmer Fahrzeugwerke 
A. G. Neckarsulm (Württemberg) 
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Schaufenster Reklame 
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hervorragende, zugkräftige Schaustücke, 
vollkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 
Spezialanfertigung für jede Branche. 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellern 
der Zeus Reklame Figuren 


„Zens“ Handelsgesellschaff 


Friedrichstr. 47 Bernin SW 68 J3 Friedrichstr. 47 
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briefen des Verlages, in der fast alle Komponisten von Bedeu- 
tung vertreten sind, mit geringen Ausnahmen der preußischen 
Staatsbibliothek überwiesen worden. Die Schenkung, die die 
Briefe von Musikern, mit denen der Verlag 1830—1890 in Be- 
ziehung stand, umfaßt, vermehrt die schon an und für sich 
sehr reichhaltige Sammlung solcher Autographen bei der 
Staatsbibliothek bedeutend. C. K. 
Goethe und die Leipziger Messe. „Als ich in Leipzig ankam, 
war es gerade Meßzeit, woraus mir ein besonderes Vergnügen 
entsprang: denn ich sah hier die Fortsetzung eines vater- 
ländischen Zustandes vor mir, bekannte Waren und 
Verkäufer, nur an anderen Plätzen und in einer anderen Folge. 
Ich durchstrich den Markt und die Buden mit vielem Anteil; 
besonders aber zogen meine Aufmerksamkeit an sich in ihren 
seltsamen Kleidern jene Bewohner der östlichen Gegenden, 
die Polen und Russen, vor allen aber die Griechen, deren an- 
schnlichen Gestalten und würdigen Kleidungen ich gar oft zu 
Gefallen ging.“ (Aus Dichtung und Wahrheit, 6. Buch.) 


Frankreichs Entvölkerung. Die Geburtsziffern aus den drei 


P 


größten Städten Frankreichs während der ersten Hälfte von 
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1923, die jetzt veröffentlicht werden, zeigen die weitere Ab- 
nahme der französischen Bevölkerungsziffer. Während die 
Geburten in den ersten sechs Monaten 1921 54036 betrugen, 
waren es im ersten Halbiahr 1922 nur noch 48654 und 1923 
47753. Diese Zahlen stellen eine Abnahme in zwei Jahren um 
11 Prozent dar. C. K. 
Der Wert der deutschen Eisenbahnen. Die deutschen Eisen- 
bahnen spielen bei den Garantien, die die Alliierten für die 
Reparationszahlungen verlangen, eine Rolle, und deshalb ist ihr 
Wert kürzlich in der englischen Zeitschrift „Fairplay“ unter- 
sucht worden. Der Überschuß der deutschen Eisenbahnen 
betrug 1913 1,6 Milliarden Goldmark; dagegen war 1922 nach 
den Angaben des englischen Blattes ein Zuschuß von 2 Bil- 
lionen Mark erforderlich. Der augenblickliche Wert der 
Eisenbahnen wird auf 30 Milliarden Goldmark ge- 
schätzt, und es wird die Annahme ausgesprochen, daß bei 
einer Stabilisierung der Mark und bei einer vernünftigen 
l.ösung des Reparationsproblems es in einigen Jahren den 
deutschen Eisenbahnen möglich sein werde, einen Überschuß 
von etwa 500 Millionen Goldmark zu erzielen. C. K. 


Alleinige Exportvertretung und General- Export. Depot, Harder & de Voss, Hamburg 


tionen, Möbel, Wachstuch, 


Tiefbohrbedarf Aktiengesellschaft 


Lehrte 4 b. Hannover 
Telegrammadresse Tiebag 


Gcsamieinriduungen für 
alle Arien von Tici- und 
Flahbohrungen 


| Inex, Dresden 101 
Struve-Str. 29 7 „inex“ 


Seilsdhlagbohrapparate + Schürf- 
bohrmaschinen = Spül- und Tief- 
pumpen x Schöpfapparate - Ge- 
stänge » Schwersiangen = Bohr- 
werkzeug Bohrrohre 


allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen - Rübensamen 
Gurkensamen - Salat- 
samen- Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen. Versenden in 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder 
zeit gern zu Diensten. 
Carl Beck & Comp. 
Quedlinburg a. d 
Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinburg. 


HOLLAND. 
W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationala Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vere d Verwlegung usw 
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alle gang baren 


Bezugsquellen- 
nachweisung 


Beratung 


ENGSTFELD & Cie. 


EXhori von Maschinen 


für alle Industriezweige zu 
Original-Fabrikpreisen 


Einkaul 


Erzeugnissen 


Fach- Ingenieure für Projektbearbeitungen. 


Langelott & Co., G.m.b.H. 


LEIPZIG, Universitätsstraße 22B 


i Li le er SAM 
Tapeten, piene, Dekora- 


3eleuchtungskörper exportiert | 


MENSING & Co. | 


Einkauf 
Eisenwaren Werkzeuge / Maschinen 


30jähr. Erfahrung 


sowie Import von Rohprodukten 


HEHLEN, OHM & Co., HAMBURG 15 
Spaldingstraße 156-162 


Überwachung laufender Orders. Ständige Leiegramm-Adresse: Nlihandel ven, KETE 

Fühlungnahme mit den Außenhandels- Codes: Bentley, ABC. 5th ed. & Private. P 

stellen. Frachtvergünstigung durch Spe- — hi — e n ware n | 
ditionsabkommen. Eigenes Lager von | 
Maschinen für Metall- u. Holzbearbeitung gen 


Fahrräder-, 
Schreib- u. Nähmaschinen 


erstklassige Fabrikate. 


H. Fr. Schütze, Gotha i. In. 
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Ventilationsklappen Neuheit! „Gena-Export“ Neuheit! 
; Dauer-Fliegenfänger 

SEER übertrifft alle bisherigen Erzeugnisse. Die ganze Saison 


| verwendbar. Erstklassiger lukrativer Exportartikel. Jahre 
lang haltbar. Auch für das heiße Klima geeignet. 
100 Stück $ 4— 
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1000 „ — 
Zahlung in Scheck oder Banknoten. Porto und Ver 
packung separat. 

Vertreter gesucht. 
Johann Höchtl 
Wien ISL, Berggasse 6. 
Handelsger. eingetragen. 


I Gebrüder Tuchmann, Nürnberg 
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S.COHN & SOHN 


Eisenwarenfabrik 
Breslau, Frankfurter Str. 100 


nach allen Ländern der Erde 
Größte Leiftungsfäbigteit 
in bayrifchen u. böhmiſchenprovenſenzenzaltes, in 
jedem Alima bewäbrtes Konferpierungsperfahren 
Codes: ABC 5th Ed. impr./6th Ed,/Bentiey/Rud.Mosse 
Marconi / Privat 7 Telegramm+Adreffe: Gebtuch 


Hamburg 1, Bugenhagenstr. 5 
i EXPORT Wir übernehmen den 
alle deutschen ludustrie- Erzeugnisse 2 

IMPORT Einkauf von Waren aller Ant 


Landes produkte zu günstigen Bedingungen 


Beste Beziehungen zur Indusirie 
Große Lagerräume vorhanden 


Interessen- 
Vertretung 


Erstklassige Referenzen 


BLANKE A co., HAMBURGS 


Brennerstraße 11 


la Referenzen 


G. m. b. H., Iserlohn 


1913 Hamburger EXporihaus 4915 


mit besten Beziehungen zur deutschen Industrie L 


übernimmt 
von allen Industrie- 


für Veberseelirmen Allein-Einkauf für 


Auslands - Importhäuser 


übernimmt zu günstigen Bedingun 


Eisenwaren-Grosshandlung iM 
Rhein. Westf. Industriegebiet. 


n Aus, 
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sofort lieferbar 
Gefl. Anfragen unter F. D. 
landverlag G mb II., Berl 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 
tolgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfältigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
jestgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 


zuschlag. der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 


Aus dem Märchenland Bolivien. Von Paul Flemmi n g. Er- 
schienen im Xenien-Verlag zu Leipzig. 

In diesem Buch führt uns der Verfasser durch ein uns Euro- 
päern fast unbekanntes Land im Herzen Südamerikas. Von den 
Gletschern der Kordilleren, zwischen denen er uns eine mehr 
als 15000 Jahre alte Kulturstätte der Ureinwohner Boliviens 


STEIFF 
Knopf im Ohr 


Weichgestopfte unzerbrechliche 
Spiel- u Reittiere. Charakterpuppen 
und Figuren, Roloplandrachen 
u. Holzspielwaren. / Die beliebten 
und weltberühmten Steiff- Fabri- 
e kate sind unübertroffen in Quali- 
tät und Vollendung. unerreicht: 
schön und preiswürdig, / Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
Ohr“ - Spielwaren, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 


Hervorragender Exportartikel! 


Musterlager und vertreter in fast 
allen Ländern! / Verlangen 
Sie Liste 25 E. 


Margarete Steiff G.m.b.H. 
Giengen a. Brenz (Wirt.) 
Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 


Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. 


Verlangen Sie 
Broschüren und 
Angebot von fol- 


| j e ern E , e e, | genden Firmen: 
k A8 mplunlähig. ohne ihn kör- trage 
H ocer tödlich zu verletzen! i A ds, ` 
GETT ene) Glänzende, notariell Finnland: 
‚gie ennungen, Keller & Kroher, 
Hi Helsingſors. 
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Norwegen: L. H. Hagen & Co, 
: Kristiania. 
Schweden: Henry Gustafsson, 
Stockholm C Postfak 617. 
Schweiz: Philipp Zucker, Basel. 
Tschechoslowakei: Julius Rössler. 
Ebersdorf (Bez. Friedland) oder 
direkt von der untenstehenden 
Fabrik. 


Neg. Patent, der automatische Steckschlüssel. Mit 2 Schlüsseln (B 1, 
Ka Kann Sie alle Schrauben und Muttern von lo mm bis 25mm Stärke lösen! 
Keng Der nismus! 75%, Ersparnis an Schlüsselmaterial! Dreifache Arbeits- 

Neco · Steck- Patent holt alle abge rostet. u. deformiert. Muttern heraus! 


HCH-WERKE m, b. H., Kreiensen (Harz) E, (Deutschland) 
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Mgr. -GESELLSCHAFT 
UNLER-MOTOREN-G TURKHEIM 


wäldern und schildert uns deren Freuden und Gefahren. viel 
weiß er zu erzählen von den Indianern und deren Sitten und 
Gebräuchen. Das Buch ist schlicht und einfach geschrieben und 
voll spannenden Lesestoffes. Wer Bolivien besucht, sei es als 
Tourist oder Auswanderer, wird in ihm nicht nur einen Be- 


ders aber als Geschenkband wird es seinen Platz behaupten. 
Aus Südamerika. Von Pa ul Flemming. Erschienen im 
Xenien-Verlag zu Leipzig. 

Einen Sammelband von Reiseschilderungen und Erlebnissen 
veröffentlicht der Verfasser aus seinem zehnjährigen Aufenthalt 
in Südamerika. In Rio de Janeiro, dem herrlichsten Hafen der 
Welt, setzt er seinen Fuß an Land, dann geht es nach Buenos 
Aires, durch die argentinische Pampa, nach Chile, Bolivien und 


schildert, steigt er hinab zu den tropischen unerforschten Ur- Peru, in Länder, deren glänzende Geschichte und fabelhafte 


Kameras - Optik Trockenplatten Paplere-Chemikallen ` Pei Aber 

Voigtländer 4 Sohn, Richard Lahr. Trocken- Chem. Fabrik auf Actien Wäbben das. m. b. I. 
Optisch plattenfahrik A. AN Beriin SW 68 

55 Dresden- I. 16. rora — Me Kochstrasse 60-61 
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Reichtümer an „Tausend und eine Nacht“ erinnern. Dieses an 
Humor und Tragik reiche Buch ist ein Erlebnis gerade auch 
für den, der diesen südamerikanischen Ländern fremd und 
gleichgültig gegenübersteht. Es ist außerdem ein treuer Freund 
und Führer für Auswanderer nach Südamerika. 

Das Freiburger Münster. Ein Führer für Einheimische und 
Fremde von Dr. Friedrich Kempf, Münsterbaumeister, und 
Karl Schuster, Kunstmaler. Mit 74 Bildern und einem Grund- 
riß. Zweite bis vierte Auflage. (3. bis 7. Tausend) 12° (VIII 
u. 120 S.) Freiburg i. Br. 1923, Herder. Geb. G 3.— (3.—). 
G = Grundzahl, mal Schlüsselzahl = Verlags-Markpreis; da- 
zu Teuerungszuschlag. Die Ziffer in Klammer ist der 
Schweizer Franken-Preis, der auch für Österreich gilt. 

Das Erscheinen dieses Münsterführers in völig neuer Bear- 
beitung ist mit aufrichtiger Freude zu begrüßen. Man hat ihn 
längst dringend erwartet, denn die erste Auflage ist schon seit 
Jahren vergriffen. Im Vergleich zu jener erfuhr der „Führer“ 
eine etwas knappere Fassung; dessenungeachtet hat er an 
Wert nichts eingebüßt. Die Beschränkung macht sich nirgends 


fühlbar, sie kommt, im Gegenteil, einer desto rascheren Orien- 
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tierung sehr zustatten. Der Inhalt bildet, unter Berücksich- 
tigung der neueren Forschungsergebnisse, eine klar und präzis 
gefaßte geschichtliche Darstellung und allgemeine Beschrei- 
bung des Baues. Daran schließt sich eine zweckdienliche Be- 
schreibung des Äußern und Innern des Münsters an. Fr- 
schöpfende Behandlung hat der gedankentiefe umfassende Bild- 
schmuck der Eingangshalle gefunden. Die Kunstschätze sind in 
helles Licht gestellt und die wichtigsten künstlerischen Werke 
eingehend beschrieben. Der Turmbesteigung ist eine besondere 
Erklärung gewidmet. Ein Verzeichnis der Baumeister unter 
Beifügung ihrer Zeichen sowie ein Sachregister beschließen die 
reiche Fülle des Stoffes. Der handliche, durchaus wissen- 
schaftlich angelegte „Führer“ ist nicht nur für den Augenblick 
der Betrachtung an Ort und Stelle bestimmt, er wird vielmehr 
zu tieferem Studium anregen und von dem Kunsthistoriker, 
dem Architekten, Bildhauer und Maler, wie überhaupt von 
allen, die sich über das geschichtlich und kunstgeschichtlich 
hochbedeutsame Baudenkmal mit seinem weltberühmten Haupt- 
turm eingehender zu beschäftigen wünschen, mit warmem In- 
teresse entgegengenommen werden. 


Kühl- u. Eis- 
maschinen- 
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von 3000 bis 300000 Cal. 
In fast allenGrößen 
sofort greifbar, gediegene 


Ausführung, leichteste 
Bedienung 


GeorgMüller 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 
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PRESSEN, SCHEREN, 
CROWNCORKMASCHINEN, 
SPEZIALMASCHINEN u WERK: 
ZEUGE FÜR DIE GESAMTE 
BLECH-UMETALLBEARBEITUNG 


Geeignete Vertreter noch an mehreren Plätzen gesucht 
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Einen neuen Gasglühllchtbrenner ohne Glühstrumpt bringt die 
Firma O. Geppelt, Metallwarenfabrik, 
der einem wirklichen Bedürfnis entspricht, da der Gasver- 
brauch dieses Sparbrenners „Der Gas 
cbm beträgt. 
Badezimmer, Korridore, Nebenräume, 
Vorratsräume und viele andere Orte, welche . 
— Der Brenner 
Metallrahmen, in welchen die Glühplatte leicht einzuschieben 
welcher eine sehr heiße bunsen- 
der Glühplatte dicht ansteigend 


40 Stunden nur 1 
sich für Schlafzimmer, 
Flure, Treppen, 
ständig Licht benötigen. 


ist, und einem Flachbrenner, 
artige Flamme gibt, die an 
kohes Leuchten bringt. 


Einen großen Fortschritt bedeutet es für jeden modernen 
Betrieb, wenn der eigene Bedarf an 
le nach Bedarf im Hause selbst herge- 


landwirtschaftlichen 


Schrot- und Backmehl 


Besondere Vorzüge meiner Handschlag- 
maschine mit Rollwagenführung : 


ZwangsläufigeFührung durch denRollwagen 
Vollständige Unabhängigkeit vom Arbeiler 
Keine R ung der Eisenteile, geringe Ab- 
nutzung » Einf. Verfahr.,hohe 7. agesleistung 


Maschinenfabrik 


Lauscher 
Coesfeld i. Westf. 
Exportvertr.: Aug. Winkler, Coesfeld 
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Maximilian Fuchs & Co., 
Wien, VII, Westbahnstr. 27.29. Telegr.-Adresse: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Matcrialien, wie Rinden, 
Blätter, Drogen, Gewürze, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw. 


Die weltbekannte beliebteste Mahlmaschine! 
Holen sie unser Angebot ein! 
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Wurzeln, 
Schalen, Zucker, 


Maschinenfabrik, Abt. Ri. 
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nicht an die Person der einzelnen Schriftleiter, sondern nur 
an die „Schriftleitung des 
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Holzbecarbeilun 


DINN 


HOMAG-Holzbearbeitungsmaschinen A.-G. 
Leizpzig, Peiersstrasse 14/16 
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stellt werden kann. Wir möchten es deshalb heute nicht unter- 


die erstklassigen Erzeugnisse der 
J. Rilling & Söhne, Dußlingen 
Die Jrus-Mühle hat 


— 
in Schriftleitungsangelegenheiten 


Echo“, Berlin SW 19, Krausen- 


GEBR. REINHOLD 


GERA-LUSANS 


EN 
Denen 


Es, Kä — 
D — 


Größtes Sonderwerk Europas für 


BOHRMASCHINEN 


Die modernen 


smaschinen 


mmm 
liefert sämtlich 


Das Echo Nr. 2096 


Maschinen -Werke 


Holzbearbeitungs- | 
n Baumasdiinen Wi l- 
— 1 schlagpressen, 


Liegnitz 10a 
EUTSCHLAND) 


Bedeutende Spezialtabrik 

7 für erstklassige 

Sägewerks- u. Holz- 

beurbeitungsmaschi» 

nen. — Sauberste 

Werkstattarbeit, — 
Serienbau 


Bandsägen, Hobel- 

maschinen, Kreis- 

sägen usw, liefern 
in erstklassiger 
Konstruktion 


Dachziegelmaſchinen, 
Betonmisc- 
maschinen. 


e :Betonhohlsteinpresse „PAX“, 
besigeeignete snarhauweise für Sied- 
Iungsgesellschaft. u. Kleinwohnungsbau 


Man verlange Prospekte. 


Dr. FRIEDR. NIPPERT 


Schless Rossmann 


BS Cassel (Deutschland) 


Maschinen zur 
Fabrikation von Kämmen 
Maschinen zur 
Fabrikation von Zahnbürsten 
(Speziell Neu-Anlagen) 
liefer 


Gummi- 
maschinen 


Weriaeugmaschinen Late | Mare 


© 
urkisenbearbeit jederArt [(L — A | | 
hee * q 3 
Komplette -h ij zá 
Einrichtungen ] Zerkleinerunds- SCHROT- 
liefert Maschinen || u.Backmehlmühlen 


Brecher, $iebtrommeln, 
Farb-, Kugel-, Schrot-, 
Walzen-, Schlagkreuz- 
münlen usw., vollstän- 
dige Einrichtungen für 
alle Zwecke fertigt 
als Spezialität 


Maschinenfabrik Elbtal 


Herm. Schmidt 
| Dresden 5. Gegr. 1886 


CR 


Maschinenfabrik 


fr. Schwabenthan 
& bomann L-h 


„MOcO“ 


Originalbauart Hohmeyer 
WILHELM HELMS 
Akt.-Ges. 
Hannover, Postfach 23 für Flaschen und Büchsen 
Drahtans brift „‚Zentrifuge Hannover“ fabrizieren seit Jahren als Spezialität 


— dig We n Wong 


| 
— 


B.v.Suchorzenski 
Tel. s80 Meimar u 


Verlangen Sie meinen Catalog 


Friedr. Petermann 
Chemnitz 10 in Sachsen 


Tel.-Adr.: Maschinenfabrik Petermann Chemnitz 


Abteilung 1: 
Spezialfabrikation: Schnell- 
bohr- u. Schleifmaschinen 

Abteilung 2: 
Stöndiges grobes Lager in 
sämtlichen erstklassigen 
Werkzeugmaschinen zur e a: di BR ebe A 
Metall-ı.Holzbearbeitung * i i | | 

Abkilung 5; Elektrische Oefen " Dampföfen, Maschinen u. 
Werkzeug - Großhandel Geräte für Bäcksreien und Feinbäckereien 
werden seit 1872 hergestellt von 


Besteingeführte Vertreter überall gesucht ` Baden 
as ‚Gebrüder Oberle, Villingen N 


Kabelwort: „Pedezet“ 


4 > ; 
Í ; Be 77 

2 > Gel . 

e n RE: D RE 
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25 Kr, 


| 
| 
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Vollständige Einrichtungen 
für 
Tonwarenfabriken / Ziegeleien / Platten- 


steht in seiner Banari und Leistungs- fabriken für Fußboden, Wandbekleidung 


fähigkeit an führender Stelle Fabriken feuerfester Produkte- 
liefert kurzfristig 


Gottfried Keil, Imperutorwerk, Magdeburg-S. 1 Laeis-Werke, A.-G., Trier a. d. M. 
leistungsfähige 


Deutschland ECHO“ AA 
E Ze? L , i ve ar etel 
5 Industrie ist im 99 SÉ veri LEAS 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex sort Revue Be zuf zi zù nehmen 


— 
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SEH gege, ‚oh, 


13. September 1923 — — Das echo 


= 
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geg 
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Kuvertmaschinen 
für Hand- u. Fußbetrieb 
N 


Ausstanz nen, Stanz- 
messer, verstellbare Messer 
usw. als Spez. seit 50 Jahren. 
Export nach allen Ländern. 


Win. Mauijr., Masch.-Fabrik, 
Dresden-Altstadt 27. 


Bun BOTICHERSGESSNE 


PE 
SCHNEIDEMASCHINEN 


| I VERGOLDE- UND PRAGEPRESSEN 
Sägerei- und Holzbearbeitungs - Maschinen : at .‚KARTONSCHEREN . PAPPSCHEREN 
Stets größt er in modernsten Ẹ ` 
7 eege ` BUCHBINDEREI-SONDERMASCHINEN 
mit Kugellagerung i (eh, STEIN- UND KUPFERDRUCKPRESSEN | 


Faßfabrikations- j ` 3 5 | | RILLEN-, RITZ- UND NUTMASCHINEN 


GCHIN LT 
ALTONA-BAHRENFELD BEI HAMBURG 


— P PAPPENBIEGE- UND SCHLITZMASCHINEN 
KARTONNAGEN- UND STANZMASCHINEN 


KARL KRAUSE LEIPZIG 


ABER UND AUSSTELLUNG: LEIDESS PP 
duo ant daa · n BERLIN-© e 1- 


H, hel, WER , il, DE , , M, , 
e, d , , ZB c, c, , ,,, 


JC.SÖDING& HALBACH HAGEN-WE STE, DEUTSCHL 


eer EDELSTAHLWERKE . GEGRÜNDET 1783 


AND 


Schnellarbeitsstahl Werkzeugstahl 
Marke „Söding Radikal“ * für jeden Verwendungszweck 
Magnetstahl 


Schweißstahl, Raffinierstahl 
Fabrik- Zeichen | | 


Steins: und Minenbohrstahl 


CURRENT” | 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
BERLIN-MARIENDORF BURGGRAFENSTR1 


al 


— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


Reg, 


Das Echo Nr. 20% 


BRESLAU 
f Sana] Ku 


vi unsern Lagem Geck: 


* 


AKT: 
FN s 


Der Deutsche KROMHOUT Semi-Diesel-MOTOR 


Die bestgeeignete Antriebskraft Fabrik: Deutsche Kromhout Mo- 


für See- und Binnenschiffahrt u. 
Landbetrieb. 


von 2-3 
Benzinmotoren 3. 86 P.. 
toren A.-G., Brake i. Oldenburg. 


Telegr.: Janthor, Hamburg. Terrazzoschleifmaschinen 


i 3u.5 
Zentrifugalpumpen 1 


Motorseilwinden 


Bootsmotoren 


Motordynamos 


Alleinverkauf für Übersee: 


€. F. Wilhelm Janizen + Hamburg, Gerheisirake 2-8 


HEBEVORRICHTUNG 


ikás mZUMAUF-UNDABZIEHEN VON VOLLGUMMI= 
er REIFEN AUF LASTAUTORÄDER, 


Telegramm-Adresse: Wolfmotor ee GC } 


HERMANN WOLF. AACH 


TRANSPO 


verzinktung ron 


im veBbad verzinkt 


fm \LADWIGE | 
| SC | PERRE T. 


| 
DORF ACHENBACHSTR-N2 139 


— 


AHTIENGESELLSCHAFT 
CHEMNITZ 


ABT.VAET 85 


Heinrich o Röder GmbH 
Adersftr-J5 Deg E 187 21 
Ars. 


1 #50 


Industrie-Pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt 


» o. Große Leistung 
Vorzüge: Danerhafte Ausführung 
Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser, Närnbers-Doos 
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Wir fabrizieren in allbekannter Qualität: EB hi 
Feilen aller Art arais sise ER G CO., Krebsöge (Rhld) 
dreikant / 5 Sägenfeilen Feilen- und Werkzeugfabrik 


Fliege & Wagner 


Werkzeugfabrik 
Remscheid -V. 


Vertreter gesucht. 


Wir bitten bei allen Anf | FEW — ꝙ2v28 Ee 
allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche En port Revue Bei péu di | 


D — — 


8 TTT... - HOCH-VACUUM 
. PUMPEN 


Sonderheit: Sägenfellen 


In erstklassiger Qualität und Ausführung 
fertigen 
Fahlenbrach Q Co., (Inhaber: Fahlanbrach 4 Wellershaus) 
Feilen- und Werkzeug-Fabrik 
Radevormwald (Rheinland) 


Spezial. Ballen-Pressen für alle 
aterialien in jeder Aus- 
führung und Größe für 

jed. Antrieb (hydr., 


“en er 


0 TEeteeseeeeeEEEEEEEEEEEEEEEOEEEEOeEEeEE J ES, ) x > . elektr., trans m. 
HODDICK @ RÖTHE 3 do 
* G. M. o H. Jahr. 
Der Baustein des XX. Jahrhunderts || "r1ssEnr£is «5: 


ist der 


Sandmauerstein! 


Seine Herstellung bringt hohen Gewinn! 
Le NUN RUN 


Mit meinen Maschinen wurden bereits mehr 
als 700 Sandsteinfabriken ausgerüstet 
Bau v. Maschinentf. Handbetrieb 
zur Anfertigung von Zement— 
steinen, Schlackensteinen, 
Leichtsteinen 


F. Komnick, rn Elbing 
Erste u. größte Spezialfahrik der Welt f, Sandsteinfabrik-Einrichtungen 


Erste Referenzen! — Kataloge mit ausführlicher Beschreibung kostenfrei! 


een nnn 


NN 


LINDEMANN & 
SCHNITZLER 


DÜSSELDORF 11 DD 


PROMPTE LIEFERUNG 
ab Werk im unbesetzten Gebiet 


Mutten- Ventile 


von ®/,° bis 2“ Rotguß, 
Qualitätsware liefert 
Metallgußwerk 
und Armaturenfabrik 
Leonhard Mohr 
Durlach 1. B. 


WERKZEUG-FABRIKEN 


AKTIEN-GES ELLSCHAFT 


REMSCHEID : ELDERFEID - SCHMALKALDEN 
TEL. 4518 TEL.4975 u. 248 TEL. 18) 


MÜHLSTEINE, 
CHAMPAGNE- 
MÜHLSTEINE 


VON 200-2000 mm, FUR JEDE FRUCHTART 


Bestes Verschluss. 
System für Kisten, 
Verhütet Beraubung. 
Erhöht die Transport- 
sicherheit. Mehr als 
000 CYKLOP Währung. 


sind in > r L- 10 Druckschrift No. 37 
rauch, Ss Le gratis 
"ue UA 
CYKLOP Ges. m. b. H., Cöln, Wollküche 37. 


Eine Probemascine 
mit allem Zubehör 
versenden wir gegen 
Einsendung von 
£ 3.—.— oder entspr. 


SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN 
ZUFRIEDENHEIT UNSERER 
ABNEHMER GELIEFERT! 
KURZE LIEFERFRIST! 
MAN VERLANGE ANGEBOT! 


MITTELDEUTSCHE 
SCHMIRGEL-WERKE 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BUTZBACH 


TEL. 21 7 DRAHTNACHR. SCHMIRGELWERKE 


Metallschläuche 


für alle Zwecke 
Spezialität: 
Tuboflex nahtlos, rostsicher 
TUBOFLEX G.m.b.H. 
HAMBURG e 


Fernsprecher: Merkur 5435 
Telegramme: Tuboflex 


Feuer-, Hafen-, Pausen-Signale 
für Fabriken 
Gruben, 
Hafen. See— 


Verlan en Si —— 24 km Hör- 
Prospekten E * weite bauen 


Ohannes Ju e e 
\ erkaufsmonopon, 9 SC * nge bruck i. Sa. 


n 35. Potsdamer Str. 123 


METALLW 


Tuboflex G.m.b.H. 
Hamburg 6 


Telegramme: Tubollex 


ARENFABRI 
BERLIN S0 oe 
R 
'EMENVERB i hi DE R beste automatische 
n Faßrüllapparal 
= YACKSON, BRISTOL, GREENE 


IKRIEMENVERBINDER 
FaR RIESIA« 
ach "BEDARFSARTIKE L 


Das Echo 


EEE fies — . p 


3724 


TEL. 289 AMT HERBORN * DRAHT WORT:MAGNUS SINN 


Ss A-B-C-CODE u WEEE = — 
D Verwendungszwecke 


MAGNUS-DRAHTWERK AG. SIN NAAH UAA 


Der für das Echo: ist aus 


|  Ausland- der Til 
CS e er Titelseite di 
deuisdit Elektromotore bis20PS. || Bezugspreis Nummer e 2 


HEDERMANN WERKE Ae, nert im 5 
MBURG 5. a E C ' H O“ Motorenbau 


3 11 Patente 


Vertreter gesucht. 


TALPA- 
ERDBOHRER 
50—500 mm Ø 
beliebig lang. 
Pr.12-20sh. 10bHamburg 

ND 


BAUMFAELLSAEGE. 
Preis 15 sh. fob Hamburg 
CLAVO - HOLZNAGEL- 

SCHNEIDAPPARAT. 

Preis 15 sh. fob Hambur 

Bedienungje 1 Mann. Glänzende Gutachten! - 

Alleinfabr. Friedr. Wahrenburt, en 

Telegr.-Adresse: Wahrenburg-München / A.B.C. Code 5 the 


Ambrosius Marthausl| 


SAALFELD 


AN DER SAALE 
Thürmger mechanische 


Mefallgewebe und , 
Drahtgerlechtfabrik . 


III 


MOSKITO -GEWEBE AFITER-GEWEBE XSIEBGEWEBE IN ALLEN AUSFOHRUNGEN | 


DER, 
2 
2 2 SZ ` 


H 


Intense 


Sensationelle Neuheit ! 


Elektr. Tisch- und Wandfeuerzeug 


„sATAN” 


Die praktischte Erfindung auf dem Gebiete der 
Elektrizität. Das Feuerzeug wird an die Lichtleitung 
angeschlossen direkt oder mittelst Steckkontaktes. 
Der Zündstift ist nicht, wie bei den bisherigen 
elektrischen Feuerzeugen. am Leitungsdraht be- 
festigt und der Raucher kann daher mit dem 
brennenden Zündstift frei im Zimmer umhergehen. 
Prospekt auf Verlangen gratis. 


E EE s 2 | | | 
ds. em || Flekiroiechnisches 
“o SIEGER “J i | | Mate 
STT Ak , 
e = D SH — —| 
ce $ 1 für Starkstrom 
wit Gi N E 


Franz Hammerschmidt 
Coburg 6 


. E QA 7ATUWELUT 

Der Preis beträgt bei Engrosabnahme $ 1.- per Siegerl Fabrik elektrotechnischer Artikel 

Stück, Musterstücke $ 1., Verpackung extra. See 45 é Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt 

Exportvertreter JOHANN HÖCHTL, n — A. B. C. Code 5 th edition 
WIEN DL BERGGASSE 6. 


Import. / Handelsgerichtlich eingetragen. / Export 
| A tnInnINnUNNINNININNENNENNENDIINENUNBIAGINIARUUNINININIG 


Drum 
7 


2 begenhrie Geschenk- und Ausstattungsartikel! 


A e GAMP \ 
SCH ©: ED * Die elektrische Ondullersmere Die elekirische, Universal- € 
© 85 . „Lied “ohneKabel(wiegewöhn- als Tischlampe (durch patent. Socke 
ONE, | |) lihe Brennschere) als Se wand:;, Le we ? 
Das besie Geschenk für Damen Lampe ve 


WA Än 


„Alles Elektrisch“ 
ist die 
Forderung der Zeit! 


Sicherungs- = 
Stöpsel und Patronen 


aller Art fabriziert in erstklassiger sachgemäßer Ausführung 


BIW 'MOMPqUyY 


Verlangen 
Sie bitte Preise 
mit Katalog. 


Erwin Gassmann e Stutsgart-Cannsläl, 
a * 
Elektrische pez ee, OA 


Codes: ABC, 5th Ed. Improved Korrespondenz 8 
Lieber’s Rudolf Mosse spanisch, französis 


Fritz Schneider, Ronsdorf (Rhld.) 


Fabrik elektrotechnischer Artikel 


ch. 


FABRIK ISOLIRTER ORAHTE ZV 


c VOGEL 


TELEGRAPHEN DRANT- FABRIK) 
AKTIENGESELLSCHAFT — 


ABLERSHOF ee 


TEL.ADR: DRAHTVOGEL ° FERNRUF:ADLERSHOFS 


OCHFREQUENZ-EMAILLELITZEN - ANTENNENLITZEN FUR DRAHTLOSE 
8 PH EMAILLE-BAUMWOLL-SEIDENDRAHTE - SCHNURE UND DE 


13. September 192 


EN 
D 


tE 


Beleuchtun 


Wil Berko 


Beri 
Hauptstraße 49 


ONI 


— Turk Bolte 


Fabrik f. Wasserarmaturen 
und moderne hygienische 
Artikel für Waschtische, 


Reklame- 
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itz & Co, 


Fabrik elektrischer Apparate 
in- chöneberg 


Er U 


VE O0 HH eee ké? 


Das Echo 


Elektr. Tisch-, Decken- u. Wand- 
J ventilatoren. Elektr. Heizöfen, 


Verlangen Sie illustr. Preisliste. 


August Ziege 


= Oettingen E (Bayern) 
ws. 


„Continental“ 
LICHT 


Petroleum- 
Starklicht-Lampen 
von 100 — 1500 Kerzen 


Mit und ohne Luftdruck 
Über die ganze Welt verbreitet 
— EE 


a AKTIENGESELLSCHAFT 
Gas und Elektrizität ! BERLIN Vo 55 
unge 's PRENZLAUER ALLEE -34 


Glühlicht- RADIO ELEKTRO APPARATE 


Ersatz für 
R 


(stehend und hängend) 
stellen sich das nötige Gas aus 
asolin, Benzin geruchlos 


„‚Pienier‘* 


lamme etwa 
100 Kerzen Leuchtkraft 
Innen- und Außenbeleuchtung 
Louis RUNGE, Berlin NO, 
Landsberger Straße 7 DE 


für Innen- und Außenbeieucntun 
Verlangen Sie Katal og Ur. 208 


Schweiß- u. Schneid-Anlagen 
für Azetylen - Sauerstoff 


EE A? D d 
-m 
> déi 


hr d Lë 
VERLANGEN SIE UNSEREN PROSPEKT 


Ki Tr 
NN, 


in allen Ausführungen prompt 
lieferbar. Neu aufgenommen: 
WN u ? 
lg.’ Oszillierende Ventilatoren, 
WII" Decken-Ventilatoren 
Verlangen Sie die neue Liste Nr. 350 b. 


OSKAR BÖTTCHER 
ABT. KLEINMOTORENBAU 
BERLIN W 57 : BÜLOWSTR. 56 


| Closetts und Badezimmer. 


Iserlohn (Westfal:n) 


Verlangen Sie Katalog Nr. 205 
Continental Licht- und 
Apparatebau -Gesellsch. 
Frankfurt a.M. 


ih DI Mi 
—— ur bg 
Sauggas - Genera 

für Anthrazit-, Koks- u. 
Holzkohlenbetrieb lief. 
als langjähr. Spezialität 
MN Maschinen- 

E. Kröger fabrik 
Westi. 


ANNONO Lünbede 1. 
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; : Auslanddeutsch 

$ Elek fr ISC h € B | (ISO 

H Bügeleisen für alle Zwecke, Wasser-Kaffee- R 

$ ee- u. Leimsieder. Kaffee- u. Tee-Service $ unterstützt die deut- 

$ Kochtöpfe, Kochhsrde Kochplatten, Tauch ap trie durch Er- 

eder Haartrockner u Massage-Apparate 2 | schelndustrie 2 > 

$ Dauer Trockenelemenfe R ' eilung von Aufträgen 
Taschenlampenbatterien SKS die Inserenten des 

; Electrowerk Gebr. Rilling A.-G. f o 

Dusslingen 5 (Writbg.) $ Echo 

e | é; 


| 

Flügelradwassermesser Venturi-Wassermesser | 

* S Kaf. und Trockenzähler Produktionszähler h 
ER Wassermesser Woltmann Kesselspeisemessar £ 


ru 


STAUB 


in drei erer) 
masch 

Praktise 

d 
AMAR à co 
BLEICHENBRÜCK 


d WA 


„ECONO“ 


der tragbare elektrische 


d und preiswert. For- 
ern Sie illustrierte Prospekte. 
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„ HAMBURG 36 F. 


SSERMESSER 
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liefert in kürzester Frist 


LL Ul. m. b. L. 
U W 9 


ai 
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N á 


SAUGER 


assigen Modellen. 
inen-Motoren 


E 10 (Kaufmannshaus) D oO | 


Nr. 2096 


3726 m m Dass Ei 


TrA 1. —r —.. 
KARL RUBEN - Elektr. Neuheiten . G. m. b. H.. BERLIN $016 


a: Rungestr. 20 E Telegr.-Adr.: Batterieruben 
+ N SE 


BEERBESERSESERZERESEERRERERD SERRESRESESESEERBERSSEEEBEEBEREBSREBESBESERRERLERLGNG 


Deutschlandbesucher! 


Der Auslandverlag G. m. b. H, Berlin 5W19 

Krausenstraße 38/39, weist Bezugsquellen 

nach und gibt Auskünfte über Reise und 
Verkehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 


Auskünfte werden kostenlos erieili 


Sofort vom Lager: (Katalog E) 
ag Hülsen daes 
En Batterien und Glühlampen 


tz d Muster-Köllektion (la Neuheiten) franko 
SESCH gegen Einsendung von $ 7 (£ 1/10/— oder 
keem fl. 18.— etc.) 


— 
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DH A s IE , 
SAXONIA Fabrik für Metallwaren 
Schwarzenbergi. Sa. F 


A 


Motorräder 
OFRAR” 


sn 
Rassige Maschine 
217 St. PS. 5,6 Br. 
PS. mit allen Schl - 

„kanen Lehrleuf, 
3Gönge,Kickstarter 
Kettenantrieb,1 Cy- 
linder, Zwei-Tackt- 
Motor. Niedrige 

Betriebskosten 


Otran-Werke 
Magdeburg 1 


Leipziger Messe: Ausstellungsgebäude Kä 


Halle XXI, 544/50 
Fahrrad-, Auto- u. Fußballpumper | ffi 
Fahrrad-, Auto- u. Nähmaschinen- 
Öler .Fahrradglocken u.-Laternen 
Auto-Cornets und Trichter 


Carl Berkowitz AW. 
Fabrik elektr. Apparate 
Berlin-Schöneberg 
Hauptstraße 49. 


WE" | Automobil- und ` 
Die vollkommenste magnet- Motorrad-Zubehör Auslanddeutsche 


elektrische Fahrrad-Lampe | alles, was die Fahrzeuge 
CARL BERKOWITZ & (00. brauchen. Katalog (130 Seit.) lest und abonniert 


gegen 1 Dollar an ernste 


Fabrik elektrisch. Apparate 
Berlin-Schöneberg, Hauptstr. 49 n D AS EG H 0 i 
Wilhelm Reuter, )) 
Magdeburg 7 55255585 BRSBEBEBESHERVERE 


t 4 
FERD.BETHAUSER!| 
) KINDERFAHRRADER-u.SPORTPAHRZEUGEN FABRIK $ it 


12 


GO 
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CA > 
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Rollenkette 
Ritzelkränze 


KOHL 
BOVENKAMP, 


Barmen. 


PPETTICHTLITLICITLTFTTNTF TI Kr 
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Motorräder 


1 
| 11, PS / 2 Gänge / Leerlauf 
3 
i | Stationäre 
j Benzin-, Petroleum; u. Dieselmoioren 
| 4—45 PS 
g 


Bootsmotoren 
2½, 5 und 45/60 PS 
Fabrikate erster deutscher Werke e Prompt lbeferbar 


Oiio G. Richier u. Co., Hamburg! 


Glockengießerwall 26 
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| | 
| WITTKOP sO. BIELEFELD 


Es TEL-ADR: WIKO. BIELEFELD. 
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13, September 1923 
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Hammerwerk RI Q. 
Plettenberg-Bahnhof 


W. Shmellenkamp, Kommandit-Ges. 
Pleitenberg-Bahnh. (Germany) 
Spezialfabrikation: 
Heu-, Dünger-, 
Grabe- usw. Gabeln 


Große Posten sofort lieferbar 
Auslandsvertreter gesucht 


Combinierter Schraubenschlässel 


(mit 5 Werkzeugen im Griff). 


Gottlieb Giessler, Herges-Hallenberg, Thür. 


Werkzeug- und Metallwarenfabrik 
Gegründet 1879 


Knevels a aus: 


Neptun-Wasseriilter 


Steingut-Tropffilter — Eisfilter 
Druckfilter aus Gußeisen emailliert 


Kristallklares Wasser! 

Spezialität: Filterkerzen 

(aus präparierier Kohle oder Infusorienerde) 
Filterwerke „NEPTUN“: A.-G. 


Altona bei Hamburg 
Export-Vertreter: Ernst Schröder jun., Hamburg 


Der neue Räsier Apparat 
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Patentiert = | 
Im MPM- ` 


Sa 
Auslande 


—— 2 


Ras-Werke G. m. h. H. 


Annaberg i. Erzgeb. 


Vertreter gesucht für Deutschland und Ausland 
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/ e FEINSTE VERMAHLUNG / RUHIGER GANG 
G & CO, HAMBURG, Raboisen 99 
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—— — - É : Nr. 20% 


ein Aluminium-Haus- u. Küchengeräte 
Mastenaritkei 
aus Aluminium 
fabrizieren und liefern 


prompt 
— König A o. Wi 
Gë X E Aluminiumwarenfabr. 
= ,£ P N ek — | Menden xrs. 1serionn. 


Betthaken 
Crochets de lits Ganchosdecama 


— 


C. Meuser, 
plettenberg - Westf. 
Grossfabrikation 


Eisen-uStahlwaren-Fabrik 
Oberschönau i.Thür. 


( 


Alle Sorten 
Toutes sortes 
Alle Grössen 
Toutes dimensions 


11 
A 


Zapfenbänder ` 
Pivotes 


Gebrüder Wielpütz - (gz. Rheinland 


Stahl- und Metallwarenfabrik 


HUGO DEUTZMANN 
EF eee 


G. Hvk 
HÖHSCHEIDSOLINGEN 


FABRIK FEINER STAHLWAREN 
TELEGRAMM-ADRESSE: „PILGERWERK“ 


® SE 


H. H. SEVERIN S 
= ALTENA i. WESTF LE | 
Fabrikation aller Sorten Drahtzieheisen, — E 
Drahtziehereibedarfsartikel, 
Werkzeuge aller Art Fla | 


Vertreter gesucht! 


ABC CODE 5th EDITION IMPROVED 


Eimer, Trinkbecher 


und alle anderen 
Emaillewaren 


Rasierapparate 
u. Raslerklingen 
Kompl. Musterkollekt. geg. 
Einsend. von 8 Dollar od. I £ 
Metaliwarenfabrik 
PaulHennig & Co. 
Ferlin $0, Reichenberger Straße 158. 


el.-Adr.: Hennirazor. 


Otto Richhoff, Brügge Westi. 
Schrauben- und Drahtw rik 
Vertreter gesucht 


Pommersches 


Emaillierwerk A.-G. 
BERLIN, Albrechtstraße 11 


ZurLeipzig. Messe: Mefhaus 
National, II. Stock. Stand 69-71 


FFF e — 
f 8. — — Eeer, vi > en ee Va A o £ = = D 4 


5 2 j R Hi 
Schof- und Wand- | Mu ed: 
Kaffeemühlen # g. CG CN Zeg 
la Ausführung Va ei AKT: G ES. 


EEN — Mertcheid-Solingen 


Hagen i. Westfalen. 
nn re 
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Selbstrolier:selbsttäti eRulostan A 
ouleaux de stores automahao noen Preiscourant 
Automatic Window Blind Roller vnOSkar Widmer 
Rodillos aulomäticos de barra He nh ` 
ARTOMATMuECKME Sa ppenheim ad.B.Deutschid) 


esser „Hexator” 


pafentierte 
Rasierapparai 


Der Hauptvorzug des Sicherheits-Rasierapparates 
EVA besteht darin, daß man hohle Flächen der 
Haut, wie Achselhöhlen, bequem damit rasieren 
kann, ohne die Haut im geringsten zu verletzen. 


NEUHETTI 


t Apparat im Nickeletui mit 6 passenden Klingen ver- 
? packt. I Dutzend ; Pparate in einem Verkaufskarton. : 
ei "8 Alleiniges Herstellungsrecht: = = S 2 
s 0 eregger & Co., Hamburg I, Banksstraße 81-85 Klinge feststehend und festliiegend. ‚ Ohne jede Feder. 
Alleinvertrieb für einige Länder noch zu vergeben. N —— als Küchenmesser, 
ser, Jagdknicker und Feststehdolch. 


HEXATOR G.M.B.H, ELBERFELD, 


teilhaftester Einkauf! : 
le Arten und Ausführungen 


1 
Wäsche trocken Maschine LS A3 4 BA * l y 


350 mm Trommeldurchmesser für RA 2 Se. N > 
Kraft- und Wasserantrieb mit Kugel- GR ELL? EISTUNGSFÄHIGKEIT 
lagerung in erstkl. Ausführung liefert O Berliner Konstruktions ‚werk O 
x ; $ exandrinenstr. NO 7 
Adolf Hottinger. co. | — 


Maschinenfabrik, Plochingen (Württbg.) 


APPARATE-FABRIK 


„Bernhard Kipp 
. Düsseldorf 55. 


Verlangen Sie meine illustriert. Prospekte 

von Rasierapparaten, Rasierklingen, 

Rasierklingen - Abziehapparaten, Klapp- 
scheren, Taschenmaniküren usw. 


Ich habe stets große Lagerposten. Meine komplette 
gut sortierte Musterkollektion versende ich nach 
Voreinsendung von 25 holl. Gulden, 

150 franz. Franks, 200 Lire, 10 Dollar, 2 Pfd. Ster- 
ling, 60 Pesetas oder dieselbe Summe in einer 
and. Währung. Ueberall tücht. Vertreter gesucht 
Korrespondenz: deutsch, française, english 
no-pyceku 


MI 
* 


WERDEN 
"nmn rau nnlrt Dua tu Dune mäin eee 


REISENDEN, 


MILCH- 
Transportkannen 


scherflafche 


( W W ieee 
1171 UT TTT 


` ente 


EAKRÜGER & FRIEDEBERG die Deutschland besuchen wollen, gibt Vorteilhafteste Bezugsquelle 
BERLIN -C2S-DIRCKSENSTD. S7 : Rat und Aufklärung WILHELM HELMS 
der Auslandverlag Om b H., Berlin SW19, Akt.-Ges. 


Hannover, Postfach 23 
Drahtanschrift „Zentrifuge Hannover‘ 


Krausenstr. :8-39, 


— 70166, 


WITAUHTTTTOTE 
MITTAL 


eee z 
attt tanart e Naan tANAagaa OANA da pt PANNAa AAVA Nanua LITI PIE DROGE 


JOHANN LICHTENFELD 
| HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgrändung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hot, H8t., Zim, 154. 


nn 


Wë 
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— ABTEILUNG I. 
— Postiach 


| ea Elberfeld 
| q 


P | É Elektrotechnische 
} | Starkstrom- und 
Schwachstrom- ABTEILUNG |l. | 
Artikel, Taschen- Taschen-, Wand- 
u.Fahrradiampen, und Tisch - Feuer- 


Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 
lampen, 


zeuge aller $y- f 
steme,Gaszünder, # 
Zündmetall in all, 
Größen u. Formen, 
Metall - Zigarett.- 
Etuis, Metallta- 
bakdosen, Rasier- 
apparate und Er- 
satzklingen. 


a 
RE 


Fabrik für Haus- 
haltungsmaschinen 


Ständig Eingang von Neuheiten! 


Verlangen Sie Preislisten! 


EN — 


Wit bitten bei allen Antrag 
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Gebr. Märklin & Cie., Göppingen (Württemberg) 
FABRIK FEINER METALL - SPIELWAREN N 
Märklin-Baukasten sind durch hervorragende Neuerungen zu unübertrefflicher Vielseitigkeit N 
gebracht worden. $ 
Märklin-Baukasten werden durch großzügige Propaganda überall verbreitet und der Verkauf ? 
durch reichhaltiges Reklamematerial, wirkungsvolle, elektrisch betriebene 
Ausstellungsmodelle usw. gefördert und erleichtert. | 


® 


ZU DEN MESSEN IN LEIPZIG: SONDERAUSSTELLUNG, GRIMMAISCHESTRASSE 6, I 


FEUERZEUG-NEUHEII 


NN 


DERBY 96 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


Glänzender 
Exportschlager. 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 5 öh. 


Jacques Kellermann ® co., Berlin $016 


Köpenicker Strasse 114 


wallen⸗ 
und Munitions-Fabriken 
dannen N 


COLLATH SÖHNE A 


Abt.: Gewehr- und Patronenfabrik 
FRANKFURT A. D. ODER 


Deutsc 


hland) 
WW mmm, wun 


Spezialität: Elegante Sport- und 
Jagdwaffen 


Aluminium-Puppenbestecke 


in geschmackvoller Austührung, auf Kärtchen 
aufgenäht, fabrizieren als Spezialität; 


WILKO-Gesellschaft m. b. H. Mettmann Rhld. 


Dt.: Metall warenfabrik 
Export nach allen Ländern. Günstigste Bezugsquelle für 
Großabnehmer. 


LEITET 


—— 
SEN 


Neuste und beste Hatrone der Gegenwart 


er Ausführung 
Heiligenbilder, 


Gobelins, Sofakissen. Wollpuppen. 
Stickerei-Blusen, . 


| i arbei kte Spitzen- 

Bay & Vaas erg nd ET 
8 | | Braehler & Gering, Fulda 
Steingut, Steinzeug, Tonwaren Kunstgewerbliche Werkstätte 


Godesberg (ch.) Goebenstr. 20. 
Eigenes Werk in Ra ns bach 
(Westerwald) 


Seidenscherenschnitte in reizvoll 
(auch für Reklamezwecke). 


ort-Revue/ 
igitized by 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp 


fen. — ZK 
| 
A — Das Echo 
d Ovalrahmen (e eizie Neuheit! 
ER D? 
„lephir-Honie 
i GOLD we? it mum mmm 
und 
kombiniert mit Roulette oder 
* POLITUR- Nimm-Gieb-Spiel. 
LEISTEN \ 6 verschiedene Fächer, gegen 
Ke e - Na =) A Voreinsendung von 3 holländ. 
Fri ed ric h ai: da Gulden oder 6 dän. Kronen. 
O. Wolter Alleinige BAER d DI Bertin sıan 
mum Berlin © 27, Grüner Weg 101 wn Fabrikanten: sg Stallschreiberstr. Sa 
elwaren sowie bemalte PPP 
ech Geschenk- und 2 
Füllartikel A 
Nöh-, Schmuck-, Tabak-, Taschen- H, 
tuch-, Sparkasten usw, / Dosen, f 
Haussegen, Tabletts usw. 7], 
Massen-Artikelaus Hot». Reklame-Neuheiten DR 
NUR HANDMALEREI | h 
Thüringer Holzkunst, Rudolstadt i. Th. f, 
Zur Messe in Leipzig: fi 
Meßkaufhaus Goldener Hirsch, Petersstr. 37, Stand 7a b f 
Kusterlager; Gerhard Staudinger, Dresden A, Zahngasse 241 / 
TE 


4 Lutter, Berlin $.0. 26, Naunynstrasse 38. 
Josef Voltz, Frankfurt a. 


M., Koselstr. 521 


Keramische In dustrie A.-G. 
Düben a. d. Mulde 


Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


Qualitäts- Stein gutartikel: 
Service, Tassen etc. Terrakotta: 


Vasen, Blumentöpfe etc. 


Leipziger Messe: 
Ringmesshaus, Zimmer 210 
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RETTBERG 


s LEDERWARENFABRIK » ELBERFELD ; 
Eegen en NEN NER, 


Sport- und Pflanzengür- 
tel, Fußbälle, Pistolen- 
taschen, Kofferschilder, 


Muste 

vorherige 

von £ 1.- oder gleich- 
wertiger Währung. 


dun Fatentangem 
DREM 


N 


NN 


UNI LI N Na Ou 
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Gë D — 
Kinder schönstes Spiel mé 
Der Flughehe bis 30 Meter Feie 


Propello-games flg over all. Height of Ce fight up to 33 yards. 
Jeux Propello surpassent tout Hauteur du wol jusqu'à 30 m. 
Juegos Propello pasán á vuelo toda Allura de vuelo hasta 3 m. 
Ciuochi Propello sorvolano u- Altezza di volo fino a V 


da bereit hrere Mil- 
Exporischlader, lio n SCH Stück e 
Monatliches Lie ferquantum 300000 Stück. 

BERNHARD PERI. 
Propello-Werke, Harina 3 i. Sa. 


Telegramm-Adresse: Perl Harthasachsen. 
Vertreter für Export: j 


eee 9% 9 %% %. LET PR 


fl. Koch & Co., Hamburg 36, Valentinskamp84-86 
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* 


Einsendung 


i 

b 

* 

i 

i 

i 

: 

i 

' 

rsortiment gegen ' 
U 

i 

i 

i 

i 

a : 
ô 

: 


qN 


PETER KRISCH 
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Vollendete Imitations-Porlen 


durch Geheim-Verfahren in unsern Werken in 
der Schweiz hergestellt und den in Frankreich 
fabrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. 
Sie vereinen in sich alle Eigenschaften der 
echten Perle, von der sie in nichts 
unterschieden werden können. Unsere Perlen 
sind eine durchaus naturgetreue Copie des 
echten orientalischen Kleinods in seinern 
zarten Schimmern, seinem Glanz, Gewicht 
und seinem natürlichen Gefüge. 


Unsere ‚Sidus“- Perlen: 


Tragen sich Jahrelang, ohne auch nur im ge- 
ringsten ihre Schönheit zu verlieren, 
Sind unempfindlich gegen Sonne oder Toiletten- 

puder irgendwelcher Art. 

Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt 
und selbst mit Seife in hei pem Wasser 
gewaschen werden, ohne ihrem lieblichen 
Aussehen Abbruch zu kun. 

Bleiben immer unverändert, auch kann sich 
die äußere Hülle nicht abschälen. 

Sind unzerbrechlich, 


Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder 

aufgereiht als Colliers in allen Verläufen und 

Längen. Hergestellt in fünf verschiedenen 
Qualitäten. 


PrompteLieferung, selbst der größten 
Quantitäten nach allen Ländern. 


Preislisten auf Wunsch! 


Ferner hervorragende Collection schnell ver- 
käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe, 
Ringe, Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw. 
Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 
10£ oderGegenwertin anderer fester Währung. 


PERLEN-JUWEL-CO. 


HAMBURG 8 
HOHE BRÜCKE 4 
Cabel-Adresse: Hipakomet, Hamburg 
Code: A.B.C. 5th Edition. 
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Zur Leipziger Messe 


; MEY a EDLICHHAUS, Raum 5—8 
Wit bitten bei allen Anfragen auf 
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„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehmen. OS 


E m en m 3731 
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weckeruhren 
Küchenuhren 


Einsieckwerke 


Uhrenfabrik Niedereschach, Andreas Peter 
Villingen E (Baden) 


Warenzeichen 


von echtem Leder nicht zu unterscheiden, in 
verschiedenen Narbungen sortiert per Diz. $ 3. 
oder entsprechender Valuta, Cheque mit Order. 


rd 1 ALFRED WEINSTEIN, Hamburg)? 


Gr. Burstah 23. 


Reisenecessaire 
sh 4/-, 8 —.90, 
Pes. 5.75, ſrs. 13.50 


Carl Joh. Kilian 


Köln-Deutz 700 


Telagr.-Adresse: Mercantile ! öln 
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PREISLISTEN UND VERKAUF NUR AN GROSSISTEN 
Musterkollektion franko gegen Einsendung von $ 10.—.— oder entsprechenden 
etrag in anderer Währung. 
RAIMUND MARSCHNER,DRESDENA.16 /54 
FELDHERRENSTR.S (DEUTSCHLAND). DEPESCHENADRESSE,RAMAR 
DRESDEN”. VERTRETERIN ALLEN LÄNDERN. 
ZUR MESSE IN LEIPZIG: GRÜNER BAUM, ZIMMER 4 
Para España dirijirse a mis depositarios, Atalaya” 
Paseo de Recoletos S, Madrid. 


Alle Artikel aus bestem 
Celluloid. 
Muster nur gegen vor- 
herige Bezahlung. 
Spezialität: „OLY“ 
Puder - Streuer 


„ROMO“ 
Bürste mit Spiege! 
sh —/9, $ -.18 
Pes. 1.15, frs. 2.70 


„CARLO, 
Stiel -Ventilator 
sh —9, $ —.1 
Pes. 1.20, frs. 2.85 


HUI! F "le 
Der Wunderkreisel! 1 Chris tb aum schmuck D 
0 e | a jan 8 


fabrizieren 


Gebr. Queck 


Lauscha in Thüringen W 


Kuckucks - Uhren 


Patente in allen 
Kulturstaaten. 


Tanzi und läuft! 
Sowie Spielwaren 


— 


August Langer 


Villingen, Baden- Schwarzwald 


’ NN INN 
ARTIKEL N 


AUS 


STEINGUT 


mit Messing, vernickeltem { 


und Neuheiten 

jeglicher Art. Be 

Korbmöbel 

Korhwaren, Rohrfabrikate 
Groß - Export. 


Kraut & Kaiser, Hamburg 36, Kaiser-Wilhelm-Str. 82 


Patentspielwarenfabrik 
Hermann Schmidt 
G. m. b. H. | 
BERLIN SO 26, | 


Oranienstrasse 183. 


— — — 
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Lederwaren Zernik, Offenbach a. M. 
Letzte wc e e und Berlin N 2, 


Ritterstraße 23 


Damentaschen, 


* en Scheintaschen usw. { Beschlag. 
| Ideal“ SE eingebaute Pig ege Ein- N Joh L 3 ki 
Üeldscheintascho D-R.G.M sendung 8 50 Dollar Kita steen bri onann esinsKi 
zd. 25 ar. Tepe rt. 
EERNERSENENENEENNENEEEENEER . 
„% %%% %%% ei ee ee i 5 
Nähkäs tehen in eleganter sum 
H eo mme 
aarschmuck + Kämme — Reizender age 
weiße Toileiiengegenstände 5 RÉI WEE 


DUU 


Musterkollektion 
gegen Einsendung von 

1.- oder entsprechen- 
z z der Währung / 7 


— mme 
TI 


Reiter & Jog. 
Galanterie- u. Spielwarenfabrik | 


NÜRNBERG, Viktorlastrahe 2 


xport nach allen Ländern! 


POWER UT a LIEGT 


Silberbach & Eichmann 
Elberfeld, Hofkamp 28 
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„Herkurif“ der Goldiüllha 
Qualität Lg ene — 
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„Drei weisse Punkte“ 


Franko-Zusendung einer Nielson- Werk — H. 
Kollektion von 10 Haltern gegen Überweisung Füllfederhalter-Fabrik 
von $ amer. 12,— oder gleichem Wert anderer Währung Hamburg - Blankenese.E. 


Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
für waſſerdichte Verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für ᷑inwickel⸗ Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, el⸗ Packpapier 
liefern 


—ñ— I—ÿ 
Paure comp., Dresden /A. 2 


Gegründet 1879 


— 


7 K ein, 5 882 
GEGRÜNDET 8 1891 
Lë H Ö Ä 
ó ammera ohne 


für Numehien alfabrik 
! -ung Zählapparat 
sowie Metällstempel aller Art 
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WIENER KUNSTPOSTKARTEN-VERLAG 


R. STRAUSS, Wien IX, Nussdorfer Straße 65. 


eee 


KÜNSTLERPOSTKARTEN 


in allen Ausführungen und Genres 


KUNSTBLÄTTER 


Heilige und andere 


WEIBLICHE AKTSTUDIEN 


in Bromsilber und Kunstdruck 
FEINE BRIEFPAPIERE 
NACH FEINSTEM WIENER GESCHMACK. 


KALENDERRÜCKWÄNDE UND ABREISS- 
BLOCKS U. WOCHENVORMERKBLOCKS. 


Vertreter gesucht. 


BONNER SCHREIBFEDERN-FABRIK | 


ADLERWERK KLEINE 
BONN gn. 


SEH Grundsaiz: Hochwertige Qualität! 


5 ANSICHTSPOSTKARTEN 


KR l Kunstblätter und Alben aller Art 
1 m nn Werbedrucksachen . Kataloge 


3 2 m LEIPZ ie? | Prospekte . Plakate . Klischees 
Gg es d — 0 TAAT 3 S Anfertigung nach Vorlagen der Besteller 
dE Ben, SCC < ke ES SIOTTERITZ in sämtlichen Druckarten voll- 
*. B * GRAPHISCHE KUNSTANS TAN kommenster, Bee Technik 
e EE E C WETBEKANNTE BESTE ARBEIT| Schutz. Q? Marke 
J PER EEE EN 07 a5, WELT ee f: ZIGARETTENBILDER 
re 2 | GROSSES LAGERI REIHE AUSWAHL! 
me ABTEILUNGEN: Buchdruck 
Lichtdiuck . Steindruck - Chemigraphie 
Photographie . Lithographie . Kolorier— 
ansſalt Buchbinderei Prägerei 
Als Neuheit erscheinen: 
Heiligenbilder als Wandbilder 


I Ebene net) 
Export! Schnelle Lieferung! [ xpori 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nehmen 
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Das Echo C Nr 2000 
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— n III Á 


Bekannt in allen Zonen. Unerreicht 

in Qualität und Preis. Alleinige 

Export- und Generalvertreter für ` 
Deutschland: 

Partzsch & Fabian, Leipzig-Lind. 

Vertretung für einige Länder noch frei 
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Ich drucke 


ege 
Geschäftsbücher, Broschüren, Zeitschriften, Durch- 
schreibebücher, Prospekte und jegliches Formular 


GustavA.Schmidt, Hamburg 33 
Buch- und Steindruckerei 
Gegründet 1868 =. Vertreter gesucht 


nana 


(IS 


eg e e 
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7 
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* Serghei ni 2 E 


Schreibkonfrollkassen 


in ersiklassiger Ausführung 


in den verschiedensten Modellen 
Korrespondenz in . 
Deutsch, Englisch, > 
Französisch und 
Spanisch 
Generalvertreter auf 
eigene Rechnung 
gesucht. 


dTTTINIHITIIINININHIININUD 


Osterlag Werke 


Geldschrankfabrik, Schlossfabrik, 


ALLFINIGE FABRIKANTEN ! 
Böhler & Co.. Aktiengesellschaft, 
Dossenheim bei Heidelberg 


Bei Beste lung Kontrollnummer an- 
geben. Jedes gute Papier- u. Schreib- 
warengeschäft führt unsere Marke. 


WII 


x í Zur Messe in Leipzig: Bürobedaris- 7 5 j 7 
„s-e Jägerhof,2 Etage, Koje 277-278 rssorbauvansfalr. 
Hans Mihm eg Großer Reiter, 5. Etage, Koje 28. , 77 ` 
ek E an Aalen ‘Württemberg 
Cassol (Germany) | Summum 3 


BRIEFPAPIER-AUSSTATTUNGEN 


Kassetten » Mappen 
Glükwunschkarten * einfache und Buchkarten 
Postkarten mit Glückwünschen in allen Sprachen 

Menüs = Tischkarten 


SCHREIER N Co. + LUXUSPAPIERFABRIK 
F IN BAYERN 


VERTRETER 


Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren-Etiketten 
und Ringe, sowie feiner Etiketten für Schokolade, 
Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch 
Reklame-Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. 
HERMANN SCHÖTT, Aktiengesellschait 
Lith. Kunstanstalten 

RHEYDT, RHEINLAND 


gët 


Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


al 


Hannover 2 


Schlsische Celuloidwarenfabrik out Au 
Hermsderi-Städt. Nr. 2 b. Liebau i. Schlesien (Dischld.) | 


Jus SW aneinanderge Den 
reihten Löschpapierstreifen,—* 
Jaugf mit. ante 
Löschfähigkeit bis Jafre! 


SL, Papier-Ersparnis! * 


LILA 
Mustercollection gegen Voreinsendung in Noten von 81 oder 3 oder 5 bezw. Gegenwert 


u 


Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


E 7, EE ,; p EEE IT TEL, , 
DEE, m , / / i 1 : 1 * k ip $ Ei H f / SS, á ` 24 . e) e f EE f 3 
TTT 25 „e, e. e, 6 e, ,, 
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„ALVO“ SPRECH-MASCHINEN 


NL 


Verlangen Sie Kataloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von £ 27- 
einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Berlin-Neukölln 


Lenaustr. 27 


Telegramm-Adresse:r Plattenvogt Berlin 


3735 


e ST-KREFFT-PIANO® 
SER es 


mm i 
ARENO ` "FR TON Bei autre SplEL Bft HSE EE U 
FABRIK: DÜSSELDORF-OBERKASSEL |N "S 


ad da — TELEGR.ADR: RHEINPIANOS 


‚Musikinstrumenie 


eigener Fabrik von hochwertiger Beschaffenheit 


B tte kostenlos zu verlangen: Katalog A über Streichin trumente, 


Jul. Heinr. 


Aatalog B über Z upfinstrumente 
Leipzig, Querstraße 26/28 Fabrik in Markneukirchen, Sa. 


N N 


| 


Zimmermann 


Die „Export-Auskunftei“ 


des Auslandverlages, 
Berlin SW 19, Krausen- 
str. 38 39, steht den aus- 
ländischen Beziehern 
des Echo u.Geschäfts- 


Neueste Sprechmaschine für Export 


INDUPHON 


ganz aus Metall, prima Maha goni- 
ackierung 


INDUSTRIA 
: Blechwaren-Fabrik G. m. b. H. 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53 m 


freunden jederzeit für 
alle gewünschten Aus- 
künfte zur Verfügung. 


NDREA da 


TUR! 


Schreiben Sie sof. unter — Spezialfabrik für Metall- Di 
“| (Ui genauester Darlegung Verpackung : 50 Stück in Kiste 126x 65 x 73 cm. apparate, Tonarme und Trichter o befi le 
|) Il Ihrer Wünsche und Bei- cfo nanz- 
fagung vonPortospesen Sprechmajchine 


Musikinstrumente 


für Orchester, Schule und Haus 


Verlangen Sie Katalog 
Nur echt mit obenstehende 


Schutzmarke 
Laufwerke, Schalldosen, „ MEINEL A HEROLD e RR 
Tonarme Plattenteller Musikinstrumentenfabrik „Klingenthal 1 E c Sonora- Werke 
7 Verlangen Sie unsern Katalog. SS GmbH.(12494) Bielefeld 
Aufzugskurbeln A / Branchekundige Vertreter noch für einige Länder gesucht MY} 
Qualitätsware 


Katalog gratis u. franko 
KOR & Co., Schalldosen- u. Laufwerkfabrik, Schwenningen a. N. 12 


„Cellophonette“ Tret-Pianos 


Elektr. Pianos | 


WK E 
= U 
die Luxus- Reſonanz-Sprechmaſchine — 
| EI 
in allen Stilarten | Sofort greifbare Ware iil x Fe liefert n. all. Weltteilen 
| Fabrikation — —— ! 


Export 


mnnn 


III 


| ; G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 
$ 


Pianos- und Harmoniumfabrik e 
ish TSV 


PIANOS / FLÜGEL 


Einbauinstrumente 
liefert in bester Qualität 


MAX PORTH 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 
WALLSTRASSE 40 


ENGROS / EXPORT 


TRAUTWEIN-PIANOS 


Mehr als 35000 Instrumente geliefert 
Preiswerte Oualitäts-Pianos » Spezialität: Tropenfeste Pianos, Kunstspiel-Pianos 
Verlangen Sie illustrierten Katalog und Preisliste A von 


T. Traufwein'sche Planoforie- Fabrik A.-G. / Berlin $036 
Maybach-Ufer 48-51 


Sämtliche Typen 
sofort lieferbar 


S KATALOGE 

EMGEA A GRATIS 
—— — WET 

umu NEID 


unnd 


Nr. 120 


b. H. / Berlin S42. Ritterstr. 97 


CELLO pPHON ETTE G. m. 


ka. 


Briefmarken 


PN Z versch. Kriegsmarken sh 2/1 |26 versch. Mittenitauen .. sh => 
ZEN 1000 8 D sh 105 versch Deutsche Kolonien sh Se ' 
d DER. m sh 10,10 | 39 versch. Französ. ge 33 * 
negsmarkensammiung in 1 Band. Katalogwert E 3.15.— für SE 

„ 2 Bänden, 3 £1— „ 3.10, 


| Schaufenster-Binrichtunds-Gedenstände 


15 Herbst, Märkenhaus Hamburg 75 4 F | Baubeschläge sowie sämtliche 
H u | ? 


vorkommenden Metallwaren 


Gegr. 1801 Hermann Stonsack, Iserlohn Je, 4801 


Ilustri Lët S 1 
— . strierte Preisliste auch über Alben kostenlos. 
; a %% %% 


Nr. 2096 


Das Echo 
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Carbolineum 


in erstklassigen Qualitäten für alle 
Verwendungszwecke fabrizieren 


TROCKEN-FARBEN 


für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
Umbra, natur, gebrannt und grünlich, Terra di Sienna, natur u. 
gebrannt, Mahagon!- u.Kassierbraun, Fuß-u Schiffsboden- 
farben, Eisenonyde, Rostschutzfarben, 2 
Kalkfarben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, romgrün, 
Lackgrlin, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Metallgrau, 
Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg - Eimshorner Farhwerko <’wuxkcer Elmshorn bel Hamburg 


Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.-Code 5th Edition 
Vertreter an allen Weltplãġen gesucht. 


Lembach & Schleicher G. m. b. H. 
Chemische Fabriken 


Büro: Wiesbaden 1 (Deutschland) 
Gegründet 1871 Telegr.: „Anilin“ 


“rn EEE IE e u e rt 


am 
Fliegenfänger 


Fang-, lager- und exportfähig. 
Unerreicht an Qualität, 


Hans Gebers, Hamburg, Markihoi 


SINN 
i! Kosmetische Artikel 1 BLÜTENÖLEN 
Spezialität: Radikalmittel von sicherem Erfolge gegen: ESSENZEN 


1. Inreinen Teint, Pickel, Mitesser! Lensjährig erprobte 
2. Sommersprossen Mittel !! Tausende 
e von Dankschreiben! 
Mustersendung Präparat Nr. 1 oder 2 je 1 Dollar oder 
entsprechende Valuta gegen Voreinsendung. 


Frau M. Poloni, 
Offene Handelsgesellschaft Hannover W2 


Eege eg 
Zuckerkrankheit (Diabetes mellidus) wird mit 
der Erfindung „Ekrip"" von Dr. med, 
Stein-Callenfels bekämpft u. eventuell geheilt. 


Brosch, üb. Heilerfolge gratis. Auslandsvertr. ges. Vertrieb 
für das Ausland: Aug. Schulte, Köln-Deutz, Mülheimerstr17. 
ge 


Zehnfache Mehrleistung 


ohne Farbenmehrverbrauch 
erzielen Sie durch 


„PREA” 
Spritzapparate 


vom einfachsten Anstrich bis 
zur feinsten Lackierung und 


GROSSFABRIKATION 

VON ÄTHERISCHEN ÖLEN 

SYNIHET. RIECHSTOFFEN ec nimmt 
CHEM. PRODUKTEN „PREA“ Heimbrecht & Knöllner 


Spezialfabrik für Spritzlackier-Anlagen 
Leipzig 4, Dufourstraße 16 


SITTI 


Eingeführte Vertreter gesucht! 
Aus putz präparate 


Kaltpoliertinten 7 Wachse 
Schewäërzen- Dressing 


für die Schuhfabrikation 
Herm. Richter &Sohn, Hamburg? 


U K 
ALITÄYTSM AR 


5 i 
a — Murg 
$ SPEZIALITÄTEN: Ne 
Ri dei 3 Y 
p elen gen d 1 
d aS- strumente 
; oe ` ` BORNEOL 
; Schmiedefeld i. Th. TERPINEOL 
Ar. Schleusingen TERPINHYDRAT 


THYMOL 


Wall. Strakosdi | Chemische Fabrik 
Frankiurt a. H 


sucht für Gicht- und Rheu- 


Beteiligung (Majorität) 


hb j ehr gut eingeführten Berliner 

Neue Mainzer Strasse 79. matismus-Spezialltät ein- ege ** ef: Deeg Bedingungen abzugebi 

Telegramm-Adr.: Walstrak | geführte Vertreter im Anfragen unter I., 400 ep pane "7 G. m. b. N. 
Farben jeder An Ausland. Off. unt. A.W. 200 í Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 


Tafelleim, Schmirgel- und Glaspapier, |a. Rudolf Mosse, Magdeburg 
Ladırohsteffe, Glaubersalz, Soda, Ton- 
erde, Knochenpräzipitst, Themasmehl, 
Wiener Kalk, Venet. Terpentine, Lär 
— Talkum, Grafit. 
Chemikalien jed. Art. 


—— 


„ — 
IMPORTEURE EXPORTEURE 


KOMMISSIONSFIRMEN ` VERTRETER 


; N 
die neue Geſchäftsverbindungen mit Deutſchland 
ſuchen, bedienen ſich mit beſtem Erfolg der e 
ſonders hierfür eingerichteten Anzeigenrubriten 


„DAS ECHO” | 
mit Beiblatt „Deutide Export⸗Rebue 


: Im⸗ 
Tauſende deutſcher Fabrikanten, Exporteure `. 
porteure, Großhandelsfirmen leſen und ve 
worten diefe Anzeigen, wodurc bie bek o 
währ für gute geſchäftſiche Reſultate gegeben“ 


Verlangen Sie ausführliche Angaben vom 


AUSLANDVERLAG G.M.B.F 
BERLIN SW 19% KRAUSENSTRASSE 7 


Gegen Staub, giftige Ga- 
se und Säuren empfeh- 
len wir unseren 


Respirator 
„Lungenheil 


Amtl. geprüft u. warm 

empfohlen. Prospekte 

mit Gutachten und 
Attest gratis 


Cloetta A Müller 


Stuttgart N 


Gebrüder SEIDEL 
Metallwaren-Fabrik 
Marburg (Lahn) 
Spezialität: Irrigator. 
Spritzen, $puck- 
fiasc., Zerstäuber. 


ANTON DEPPE SÖHNE 


HAMBURG-BILLBROOK 1010 


-m 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 


Wir vergeben 


Alleinverkaufsrechte von Weltbedarfsartikeln für ganz y 
Barachol, mëi eet Einreiben der H D Ai e ` Bei 
Sycosol, unbedingt sicher bei d 
urmmittel, vertilgt alle iten, auch Bandwürmer. Besond. Aufmachun für Tiere. | 9 
Barachinon, geg. Räude b. all. Tieren. Bei sämtlichen Mitteln volle arantie!| E 
Neur&a-Leciihin-Perlen gegen Neurasthenle 18 
Mal d B. a er ge re in Tropen, 

alariaschutz, Laxintabletten un e pharmazeutischen S 
Katalog mit 3000 Präparaten zur Verfügung. ders 
Eau de Cologne, Stoftarben, Parfums, ahnpasten 


A. HEIMBÜRGER Nachfolger 
Chemische Werke, Münster (Westf.) 


S 


KX, Nagelpulver von unerreichter Qualität. 


| | fabrikanten: J. Brieger & Co. b. m. b. l. Berlin-Schönebert 


Vertreter für alle Plätze gesucht. Originalmuster gegen Voreinsendungv.M30, . 
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e Verbessert die Luft - Zerstört den Tabakrauch 
me + Künstlerische Aus- 
ellan - Glänzend bewährt 
Gebrauch - Zu haben in Ss 
nd Parfümeriegeschäften E 

e Kataloge auf Wunsch kostenlos £ 
. I. Etage, Zimmer Nr. 76 : 


Klapp-Kameras 
Rollfiim-Kameras 
Tropen-Kameras 
mit erstklassiger Optik 


Edgar Markmann, Angermund 
f (Bez. Düsseldorf) 


Bundschuh-Tachometer 


s. Präzisionsapparate i. jed. Einzelh. d. Konstruktion 


Langjährige 
Spezialität: 
Hand- 
tachometer, 
stationăre 
Tachometer, 

Tacho- 


Paaa 
— a 
Optische Anstalt - F 
— 3 a 
, Fritz Heinemann S d 
Ar ~ 2 
R ) H o 
S PP henow 12 s = Präzisions- 
— I Jägerstrasse 94 2 ` Schrauben 
"SE icher optischen Artikel 1 3 
2 8 2 inPräzisions-Ausführungfabriziert 
: Brillengläser und -fassungen 2 Photo-Union, Erfurt - 


J. Bundschuh, Magdeburg-Wst. 


vertreter gesucht! 


Musterkollek, 
usterkollekt. geg. 20 Doll. od. entsprech. Auslandswähr s Exportnachall.Ländern 2 
— — TTT 
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EIDE 


DEI EF OPTIK U.FEINMECHANIK 
Bal 


DRESDEN:N | 


KLEISTSTR.10 


Q 
Pano, 


7 


"si "E 
— A. 
Einfachster und kleinster ö CG 


Kino-Apparat 
in Präzisions- 
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. arbeit oi ee 
e e TELEGRAMM. TELEGRAMM / 
MN Wë für Familie, Schule, ADRESSE: G SCHLÜSSEL: <] 
Industrie und Sport. f OP 
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Apparate- und 
Maschinenbau A.- G. 


Munchen, Kaiserstrasse 47. 


det"? D 


U SS" erzielen ausländische Firmen durch Veröffentlichung von entsprechenden 3 

un E R N D E E R H OH U N G in den Auslendsenzeigen- Rubriken des Echo“. Anfragen bitte ER gie en on 

IHRE AUSLANDVERLAG G. M. B. H, BERLIN SW 19 
Fe 


R UMSÄTZE UND GEWINNE — [| ERAUSENSTRASSE 38,39 — 


— Mir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bügüged Heil.) OQ IC 
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TEXTILIEN: 


an Ich liefere in ‚allen Quali AN RN 
d etere alle Jual- 

PUN täten baumwollene und au ba E U pi z IT 2 
NN Wolle ne Decken, Schals, Zënse, Seiden-Shawls, Selbstbinder, Damenwesten, Pyiamas, 
RAR Sedeltuche, Kunstleder, Ha- $alıyar der? Tier-Deck it Handmalerei, vornehm 
N tratzendrelle, Scheueriücher. NG Dech und ZE ee ee 

top; Walter Gräf, te» und y on wunder jarel ar eny irkung, ferner se dene 

VU 1weiönleder! B u Lamp.nschirme, Künstler-Tee- u. Zier- und Vitrinen 

KL Wie arassund 258 v puppen sowie bessere Lederwaren liefert Cie führende 

ilosophenweg <y. Schwarz-Bold- 


jean Grimm, Höchst a. Main (Deutschland) 


Siegelmarke 


wages 4 Krauss G. m. b. H. 


Barmen 


Erzdebirgische Textilhandelsöesellschaft m. b. H 
Schneeberg Erzgeb.) Postfach 10 


HANDMASCHINENSTICHEREI 


H für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. 


„Erupekn“ \ 
die führende 
Krawattenmarke 


Export. Spezialität: 


Spitzen, Bänder, Gummi- Exportvertreter gesuiti 
band,Kordeln, Litzen, Hosen- 
träger, Sockenhalter, Gürtel 
in allen Qualitäten und 
Ausführungen. Auf Anfrage 
mit Mustern erfolgt Zusen- 
dung geeigneter Kollektion. 


Export nach allen Ländern 


R. & D. Klein, 2728.88 


Krawattenfabrik 
Zur Messe in Leipzig, Saxonia - Haus I, Koje 60 


Matten, Teppiche aus 
Kokos, Rohr, Jute, Velours 


Kraut & Kaiser, Hamburg 36 (Stahlhoi) 


Telegrammadresse: Seestern. Liebers Code 5 Ed. 


Litanen Randstaaton | 


Briefmarken 


Einzelne und geschl. Sätze 
Sendungen $1, $2, $5 und 
hõher oder Gegenwert. 
P, Moritz, Kowno, Litauen, 
Ukmerges pl. No.51 


Getrocknete 


Morcheln » Steinpilze 
und andere Sorten. liefern von neuer Emte 
Winter & Co., Leipzig 76 


Spezialexport nach allen Ländern 
Vertreter gesucht! 


. Sanct Barbara 
die führende Marke 


Liqueure 
Schaumwein 


Curt Esser, Hamburg 21 
Uhlenhorster Weg 8 


Eingeführte Vertreter gesucht. 


e.. eee. ese. 
gg «c . 


Emmel & Reinsberg 
Export * Import 


Hamburg 5 
Stiftstr. 68. 


Export: alle deutschen 
Waren. import: Ober- 
seeische Rohprodukte. 


Heinrich Willmes, Ier, Weu, 


Spez. : Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u.Strickmaschinen Maschinen f. d. Textil- 
industrie, Schreibmaschinen, fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschafti. 3 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 


DS 


ERSTES HAMBURGER EXPORT- HAUS 


Sußerst leistungsfähig in allen deutschen Exportartikeln, 
ständig großes Lager, sucht. solide. 


AUSLANDS-VERBINDUNGEN 


HANSEATISCHE UEBERSEE HANDELSGES. "+ 
HAMBURG, Kaiser-Wilhelmstr. 23/31 


bearbeitungsmaschinen, Bäckerel- und Konditoreimaschinen, Werkzeu Werkzeug- 
en Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminlumwaren, Glas, Kristall, 
A Hiire pA Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 2 
erleben re i 1 r,Musikinstrumente,Pianos,Har- Compafila Alemana le im ortaciön : 
monlums usw., Möbel, Kortwaron, Lederwaren, Schreib material, Spona rinena y Exportación, Hamburgo Soc. Lida. d 
gen, Galanteriewaren, Bijouterlewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel P VW rg R 
` Hamburg 8, Große Allee 8 | 1 
Export: Aller deutschen Industrie- Erzeugnisse. N 
INDRA- LEDER- INDRA-L AMP Import: Landesrohprodukte, wie Knochen, Häute, elle, Haare USW. 2 
ERZEUGNISSE SE EN Vertreter noch für einige Länder gesucht. } 
Besuchstaschen Gesdunadævolle Telegramm- Adresse: Veracidada, Hamburg. s 
Geldtasdi elektrishe Tisch- Codes: Bentley's Complette Phrase Code, A, B. C. 5. Ausgabe, Volen 
Brieftas a lampen inVerbin- Schlüssel, Privat-Codes, Rudolf Mosse Code. 
n, 
Spiegeltaschen, dung mit Indra- N 


P apen für den 


Zigaretten - Etuis vornehmenRaum 


u. Damentaschen 
in künstlerischen 
Modellen 


INDRA-KISSEN Sensationeller 


Künstlerische ] 
INDRA - DECKEN handgestickte Scherzartikel 
en Kissen in Seide k 6 0 
andgestickte und Wolle 
Darter in dd  KUNSTWERK- Taschenkıno 
Aumann 


und Wolle 


STÄTTEN 5 Tanzende I uco-Lichtbilder 


Modellschiffe al ñ 
INDRA-PUPPEN A-G 5 Ho verschiedene Ausführungen) 
Vitrinen - Grotesk - * in. historisch ein- 


mit jedem Spradhen- u. Reklame- 
Aufdru 


und Stil-Puppen wandfr. Kopien 


Generalvertreter überall gesudht. Musterkollektion nur 


7 illi der 
gegen Voreinsendung von 1 Shilling oder entsprechende! 
Landeswährung franko. 7 7 d Alleinige Fabrikation: 


Oberschles. Metallwaren- Fabrik 


Georg Tusche a Co. 
Neiße (Deutschland) 


MÜNCHEN 


THERESIENSTR. 72 
ECKE BARERSTR. 
TRAMBAHNLINIEN * 
2 6 e 16 
Tel.-Adresse: Indrakunst 


* 
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bzeichen, Emaille, 
Metall, gestickt. 
Bonner Fahnenfabrik 
in Bonn. 


bziehbilder f. Möbel, näpfe, Puderdosen, 
Arte. Maschinen u. | Etuis etc. IIIustr. 


Reklame, Spielbog. uni 
Albums für Kinder. Berliner 
Kunstverlag David Loeser, 
Berlin SO, Michaelkirchstr. 4. 


bzlehblilder fur 
Industrie und Reklame, 
bess.Kinderabziehbilder. 
August Jüttner, Saalfeld, 
Saale 42. 
Aae er für alle 
Industrien. 
Abziehbilderfabrik 
Carl Schimpf, Nürnberg. 


cetylenbrenner in 

bekannt guter Qualität. 

„Bergina“ Bergwerk u. 
Industrie A.-G., München. 
Ti Art. München 


dressen all. Brauchen, 
Stände u. Berufszweigs 
v.In u. Auslande liefern 
zuverlässigstAugust F.Brode, 
Berlin S14, Dresdener Str. 30. 


dressen all. Branchen 
A u, Länder lief. Adressen- 
Verlag G, Müller, Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


erztllche 
A Spritzen 


Sanitaria A. G., 
Ludwigsburg 10 
(Würitbg . 


SE EE HEH D 
| Kt Oele, 


chemische Produkte, Li- 
monaden- und Likör- 
senzen, Fruchtaromen, 

Fruchtsäfte, Theodor 

Freytag, Magdeburg-W. i. 


A und Beile. 


David Dominicus & Co., 


Remscheid-Y, 


kkordeons in deut- 

scher, Wiener u. chroma- 
; tischer Ausführurg 
bis zu 144 Bässen. Adolf 
Grünwald, Altenburg S.-A. 


kkordions. 
Meinel & Herold, 
Akkordionfabrik, 
Klingenthal 8 E. 
Verlangen Sie Preisliste. 


kt-Kunst. Edelste Na- 
turauf- z 
aahmen 
menschl. Kör- 
‚Perschönheit 
in naturechten 
iedergaben. 
1000fältiges 
ger feinst. 
ginal-Akt- 
photos. Davon 
echte Original. 
andabzüge in 5 Größen, 
9X12 bis 24X30 em. Ideale 
Nacktheit, die wundervollen 
6Aktbände mit je 20—40 hoch- 
Wl al ganzseitiren Akt- 
ildern, Prächtige Auswahl- 


unstblätter, echte sy 
unstkarten, 30 echte Akt- 


appenwerke und Bände. 2 

es A Aktkunstarbeit des 
erlag der Schönheit, 
resden-A, 24, EO 23. 

liben aller Ar b ins 

r ins- 

A: für N 

Photographien u. Schall- 


platten. 
s Wübben-Gesellschaft 


Kochstr. ae SW 68, 


aloge und 
reislisten gratis! 


Ikoholfilter f. Brannt- 
wein jed, Herkunft. Pranz 


Herrmann G. m 
Ma ` > bh H., 
Baschnen - Fabrik, Köln. 
yenthal 184. 


Sahne, Eier, Salz- Muster gegen Vor- geräte. 
einseudung des 
Betrages. Hornberger. 


i ipaka- 
Bestecke, | 


nn. A y 


Ipacca. 
Service für Li- 
kör, Mokka, 


— IDakataschen und 


rsen billigst. ` Ver- A Haus- u. 
langen Sie Küchen— 


Katalog gratis. 
Ewerf & Saurmann, 
G. m. b. H., 

Mainz, a 
Dominikanerstr. o > 


Carl Gruber, 
Stuttgart- 
Cannstatt. Mun 

Ipaka- und Alumi- 
niumbestecke fabri- geschirre, 
zieren artikel 

Küpper & Platzhoff, Metall- hachzeichug. 


1 Muster, 
warenfabrik, Meitmann Sennen 
(Rhld.). 


gestelle, 
A tener - Haus- und Fleischerlad.- 


Zwickau 12. 


A 


Atert ge- 

prägte. Luxus- 

bestecke in 

Bronze uni Neu— 

silber fabriziert als 
Spezialität 

Carl Heinrichs, 


Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 


ALU 


1905. Seriöse Vertr. gesucht! Wiehl (Rheinl.). | Augsburger Straße 79. 


Wwarenregisier 


des allgemeinen Anzeigenieils 


Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 
!... ͤ ei. Dag A pe 8 


Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 


Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


Automobile, Fahrräder und Zubehörteile . . 
Kleinmetall-, Stahl- und Aluminiumwaren, 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke 
Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren. . 
Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf . , 
Musikinstrumente und Zubehör . . .. 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Chirurgische Instrumente, Techn, Glas- 
waren, Gummiwaren . . è è 2 2 3. 3736 
Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik . 3737 
Textilwaren und Bekleidungsindustrie . 3738 


3735, 3738 


Vermischte Anzeigen . Sr pū i 


Bestecke u. Tafelgeräte. geschirre,-Bestecke,Tou- erstklassigerAusführung 
-iste Militä ü liefert schnell und be- 
risten- u. Militärausrüs- sonders preiswert 

| tungen aus Rein-Aluminium. | Aluminiumwerk Singer & 

GießBerei- u. Walzfabrikate. Heissler. Saalfeld (Saale) 4. 


.  Freudonia-Werke, Akt.-Ges. Age. Land er: 


Alwe u. Alpaka-Silber, A. u min lum Koch- Aer nee 
Í 
| 


f. Alumin.- u. Metall-Ver- | Industrie- und Feuer- 
| werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 

ndenken, Schmuck- 
Ke una Apara: kästchen, Uhrständer aus 


arbeitg., Freudenberg i. W. 


Aluminium- und Alpaka- Glas u. Bronze mit u.ohne 
Bestecke. Thielen & Co., | Ansichten. Fabrik für Glas. 
Mettmann 3 (Rheinland), und Bronzewaren Hölzel 
(Deutschland. Nachflg., Berlin-Charlotten- 
burg, Aın Liitzow 4a. 


luminium: j nilinfarben. IE 
AT, Hans Hadert, Leipzig 13. 
Wasser— e? — Ranftsche Gasse 4. 
kessel, Tee- und nilinsalz, Anilindl, 
Kaffeekannen, A Chemikalien. 
Brot- Sunda- 


Tabletts, 
| körbe usw. fabrizieren: | Handelsgesellschaft m. b. H., 
Vereinigte Metallwerke Hack Hamburg 1, Levantehaus. 


Kee 
Christian Gottlieb Wellner, | 
Aktiengesellschaft, 
Auerhammer b. Aue i. Sa. 


weißbleibend, 
in nur Ia Qualität 
fabriziert 
Felix Wehner, 
Haan-Solingen. 
Fabrik feiner EB- 
bestecke. 


Fürth i. Bayern, | Bentley’s Code. 


(uminium-Eierteiler 


Massen- 


Einrichtungen, Bedarfsartik. 
für Pharmazie u. Chirurgie. 


Metallgießerei & Aluminiumwerk 
Metallwarenfabrik, Ewald Wendel -miniumwarenfabrik Ambos, 
Solingen IV. Gegr. e G m. b. H., G. m. b. H., Dresden-A. 30, 


& Co., Aktien- Gesellschaft, Telegr.-Adr.: Sundahandl. | 


nsichtspostkarten. 
Extra-Anfertigung von 
Ansichtskarten u. Alben 
nach Photos, Groß.eig.Verlag 
in Genrepostkart.all.Ausführ. 
k. jede Gelegenheit. Muster u. 
Preise stehen zur Verfügung. 
Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 
— . — 


Ag für Dampf, 


Gas u. Wasser, Jarco- 
Peet-Schieber? 


Ventile, 


Handy-Schieber. Billige Ver- 
ladung ab Fabrik Hamburg. 
Armaturenbau-A.-G., 
Hamburg 39, 


rmaturen, Preßluft- 
Hähne, -Kupplungen, 
-Ventile, Continental- 


Armaturen-Fahrik, Berlin 
SO 16, Köpenicker Str. 36-38, 


A für Wasser, 


Gas, Dampf u. sanitäre 

Anlagen. Conrad Christ 
& Co., G.m.b.H., Grünberg 
i. Schlesien 3. 


As für Gas, 


Wasser, 

Dampf, 
Bad, Tol- 
lette. Gegr. 
1891. In 30 
Jahr. erpr. 
u. bewährt 

Albert 
Holzthiem 
Nachf., Chemnitz, Metall- 
gießerei u. Armaturenfabrik. 


Arsen“ 
Dampfventile 
Hähne 

und Ab- 


Sperrschieber 
jeder Art. 


Walter Reuter. 


Stassfurt 
Leopoldshall 1. 


rmaturen aller 
Art für Dampf. 
Schumann & Co., 


Armaturenfabrik, 
Leipzig 51 — Plagwitz. 


T 
Aale e (Deckel 


halter m. Tropfenfänger) 
liefert in bester Qualität 


Ey 


sm 
Max Rohde, Berlin- 
Lichtenberg, Alfredstraße 1. 
Mustersendung (Post-Paket) 
gegen Einsendung von $ 5 
oder gleichwertigen Noten 
(Scheck). 


ermel-, Strumpf-, 
A Sockenhalter. 


ME SET 


Flach-Feder-Fabrik,,Elasti", 
Hamburg 5, Böckmannstr. 15. 
Zur Leipziger Messe: Specks 
Hof, V. Stock, Stand 901—902. 
Mustersend. komm. sof. nach 
Eing.d. Musterauftr. z. Vers. 


| 


Brozon. 
Elektr. Par- 
| fümverdun- 


ster und Rauch- 
verzehrer. 
Aörozon - Fabrik, 
' Berlin SW ER, 
Ritterstraße 75. 


tungsanlagen zum 

Rückrew. von Koks u. 

Kohle. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Ash 
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‚u, Kondi- 


1 äckerei- u. Kondi- atterien (Export), Ele- eleuchtungskörper 
schenschalen a. Glas B. kont B torei-Maschinen u. Br: fabrizieren 


A mit Reklame torei-Ma- -Geräte, Eismaschinen, Ta- 
fabr. „Ruzafi“ schinen, Eiskonservatoren sowie For- schen- 
Remda i. Thür „Sachsen“ men und sämtliche Geräte | lampen 


f. Bäckereien, Konditoreien unbe- 
und Hotels fabrizieren als grenzter 
Spezialität Carl Bross & Co., Lager- 
Ludwigsburg. Vertreter für fähigkeit 


____|Mohnmiühlen 


A. beer in bewähr- 


ant ter Ausfüh- 
f. Schinken, Wurst, Käse, rung u. vier 


— verschiedenen alle Länder gesucht. SÉ vor der 
| Größen für Zu den Messen in Leipzig: Inge- 
| Hand- und Kraftbetrieb. Ausstellungsgelände Halle 5. ER 

C. Richard Auerbach, Stand 448. nahme. 


„Intensiv“ Elementenfabrik 


Maschinenfabrik, Dr. Aron A.-G., Berlin O 34. 


Radebeul- Dresden. maschinen f. d. Export 


B maseni: u.Bäckerel- 


in 


Elektrische Spezialfabrik für Dresden-N. 6 E. 


Zu den Messen in Lelpzig: 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., Specks Hof, Reichsstr. 4-6. 


Vertreter gesucht. 


„Eberhardt', billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 


atterien für 
| Richard Heike, Maschin.- äckereimaschinen. Taschenlampen. 
| fabrik u. Kesselschmiede, Spez.:Origin.-Drehhebel- Hochwertige Erzeugnisse Böhme & Hennen. 
| Berlin-Hohenschönhausen E. Knetmaschinen für Inland und Export. 
| 


Berlin- Schöneberg, 


Eisenacher Straße 56e. 


A Legge Hs. 


(Schneidbrenner). 


éi i.kurz.Zeit eleuchtungskörper 
8 „verkauft. D aubeschläge. RB und Glaswaren für alle 
eat : Exportart. x e Lichtarten 
ersten betrieb. 
| utomobll- u. Fahr- Ranges. Dampfbacköf. all. Art m. Mai-“ Wilh. 
| A radwerkzeune. Lieferbar rich-Halb-Gasfeuerung sind| Abendroth 
sof. in all. Großkohlenspar. u. garant.| Heiligen- 
Größen. Höchstleistung. Vertr. a. all. haus- 
Tüchtige Vertreter gesucht. Plätzen ges. Mairich A.-G.,| Nieder- 
G. L. Eberhardt, Maschinen- Berlin-Weißensee. Theia. 
fabrik, Halle (Saale), adewannen, Voll- abri 
Peter Gottfr. Röhrig. Grcßbetrieb f. alle Bäckerei- RS u. Kinderwannen, | für Bau- 
Werkzeugfabrik, und Konditoreimaschinen. verzinkt oder emailliert, und 
Lüttringhausen b.Remscheid. Rieselbäder, Bade- Möbel-Beschlag. 
äckereimaschinen öfen, Duscheeimer. MD Fħauten., insbesond. Mo- C. & W. Bohnert, 
utomobilzubehör „Herbst“ D KP sind Én GE, 110 Res reich Frankfurt a. M., 
A Zündkerzen - Einspritz- die einfachsten der Welt! | _r/urt-Tversgenoren m verziert, Werksteinfas- Hanauer Landstraße 99 —145. 


Bestgeeignete Ma- 


> | saden, Portale, Brunnen, Größtes Spezialgeschäft 
schine für den Ex- 


Denkmäler, Kamine usw. den Kontinents. 


Ventile, Zündkerzen, 


Zündkerzenschützer, Kom- 


and, Hutband, Putzbaud, 
Schnürband. 


ressions-Ventile. port nach Carl A. Fürst & Co. führen aus Würdig & Co., 
d allen Welt- G. m. b. H., Pirna (Elbe), Steinsetzmstr., ernstein, Halsketten, 
| ee sich Frankfurt am Main. Steinbruchbesitzer. 8 eg Seene 
ir al änder aus Seide, pitzen ete. che Kol- 
1 Beese. Baumwolle, lektion gegen f5 oder $20.-, 
Ca. 9000 Schuhriemen, Litzen, Frichmelt & Co., Stuttgart. 
Stück in Strickbinder-Krawatten, au- u.Möbel- — — — — 
Rawa-Werk Wahler & Co., kurzer Zeit Richd. Duisberg & Co., beschlaufbr ernstein-, Elfenbein- 
Stuttgart, Brieffach 117. verkauft Barmen-Rit. waren aller Art. Neuheit: 
l Gegr. 1862. Kunstbernstein! Elektr. 


Heinr. Romberg, magnetisch, wie echt, 


utomobil- Zylinder- änder, Spitzen, Litzen, | Iserlohn (Westfalen). mil Lührig, Hamburg 5A, 
A Schleifmaschinen, 8 Tressen, Kordeln und e = 
D.R.P., Syst. Bley, auto- Schuhriemen, elastisch 


Spezialität: 


äckereimaschinen. ein-, Elfenbein- u. Steindamm 3. 
matisch arbeitend. Unent- Teigknet-u. und unelastisch, fabriziert B Ib 


einhalsketten 
behrlich für Reparatur- Tei W. Grüber, Barmen. in unübertroffener Aus- 1 S 
Werkstätten. eigteil- Hohensteiner Str. 55. führung, sowie Elfenbein- d 4 
O. K. Bley, maschinen. — — — — — | u. Bein-Schmucksachen nach 
Magdeburg 1, Albert Mohr, änder direkt ab Fabrik | eigenen und gegebenen Ent- 
Gr. Marktstraße 16. Maschinen- für Herren- u. Damen- III Deene 
fabrik, = Zeien . Seide, k 
-u. ; e - 
utoschalter, Steck- Halle (Saale), 2 ane Hörrenhathänder. AAOH Illustr. Katalog über Elfen- 
kontakte, Handlampen,| ®gäckerelmaschinen: | Putsch, Ronsdorf (Rhld.) bein. "Beinwaren, Bijoute- 
Meßinstru- B Hörnchenwickel- — ———— Ge, G on. E A 
mente, Wider- maschinen fabriziert als würfen. Muster in Elfen- rien: Lederwaren, 


bein- u. Beinhalsketten ge- artikel pp. kostenlos. Bern- 


stände, Dreh- 
i gen Voreinsendung von £8.- stein-Spezialkatalog. 


und Hebel- 


phen, 


Hö- 


arometer, Barogra- 
langjährige Spezialität 


aus- und Um- Wilh. henmes- oder £ 2. oder anderer Liedtke & Roeder, 

schalter für Maschi ch ser, Hy- gleichartiger Währung. Königsberg i. Pr. Abt. 

elektr. „‚Klein- wc a ’ en, Max Biesenbach jr., Elfen- k F te“ 

eleuchtung. orfe a optische S ve. g ` ermete - 
Konstruktionswerk a te eB- bein-Drechslerei, Wald, Ruld. Bremer, poliert 
Bingen a. Rh. äckerel - Teig - Teil- instru- ein- und Elfenbein- und versilbert, 1a Ae 
maschinen in 11 ver- mente. waren, Ketten, Bro- lität, garantiert NT Jet 
uto- und Flleger- 7 schiedenen ee — schen, Anbän- bend. nn Be — 
brillen fabriziert als ten,Backtröge, sser. ` ger, Rosen, Schach- nach patentier Toekerwer- 
Spezialität Siebmaschinen, = spiele, Zigaretten- gungsverfahren, ag 

2 Sack- H. C. Kröplin, epitzen usw. Anfer- den ausgeschlossen, we 


in kochendem Wasser noch 
dureh Putzmaschine. Leich- 
tes Auswechäctn en PERS 
einsend. v. 1.—. raturen. Befestigungs - 

= tigung sowie Einlötappa- 
Julien Klein & Co., rate und Metall wird an 
Nürnberg, Marktplatz 468. | Besteckfabriken, Messer- 


schmiede, Stahlwarengesch. 


ausstaubemasch., 
Knet- u. Schlag- 
maschinen. 
W. Ritter, 
Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung nach 
allen Ländern der Erde. 


gung sämtl. Dreh- 
arbeiten. Muster- 
sendung geg. Vor- f 


Bützow, Mecklenburg, 
Werkstätten für Präzisions 
mechanik. 


B aromoeter aller Art. 


Heinrich Floth,Fürth/Bayern, 


Hindenburgstraße 45. Barographen, Thermo- 


graphen, 


Hygrometer u. 


EE eizen f. Möbel (Dresen en. 
uto-Zubehör. äckerel- u. Kondi- | Höhenmesser, B patentamtl. geschützt). u, -Hotels See ein- 

Abel. Signalpfeifen, 8 torel- Maschinen. Möller, Einmaliges Beizen — geführt Fermete“, 
Hupen, Luftpumpen, z. B. Rühr- u. Oehmichen ohne Mattine — kein Auf- Metallgesellschaft m. b. H., 
Wagenheber, Zündkerzen, | Schnee-Schlag- & Co., rauhen des Holzes — In ei- Berlin S 59 Boeckhstr. 1. 
Werkzeuge, Hebezeuge usw.| maschinen, Hamburg- nig. Std. trocken — 75% Ar- Vertreter im Ausland ges. 
laufend lieferbar. Eismaschinen, Stellingen 17. beitsersparnis. Prima Refe- Besteckmuster gegen Vor- 

Automobil-Zubehör- Eiskonservato- Katalog 8 E zu Diensten. tenz. Wilhelm Dresen & Co., 


Gesellschaft. 
vorm. Haefele & Heubeck. 
Mannheim, Börse. 


Unentbehrliches 
uto -Zubehör ist der 
Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 


Ausschaltung Vulcan-Electro 
Repariert Decken u. 


ren, Teigteil- 
maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass. 
Paul Feller & Co., 
Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek.Exporthaus. 


einsendung von 12 Dollar 
Lacktabrik, Leite Volk (TT. Scheck, 


— ie 
Biere Universal B esteckfabrik 


batterien, Anoden-Batto- 

rien für drahtlose Tele- 
gruaphie in allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 
geg. Einsend. v. M. 50000.—). 


Theodor Eiffländer, Spezial- 


Bine" spez. Export- 


besond. elektr. Universal- . B. 
lampe für Starkstrom, an EE — b sti. 
jed.Fenster,Spiegel,Klav,Mö- 
stück ohne Befest. anzubrin- 
Verl. Sie Must. geg. rg yes 
v. 83.35 oder entsprech. Be- | mete Adr.: Zweistern. 
2 r gramm ` > 

trag in Ihrer Währung. anerk. His 
Bestecke, ortelih. P reisen. 


äckerei- und Kon- 


* tei“ GmbH., Leipzig 1. 
Schläuche ditorei-Maschinen, fabrik für Taschenlampen — S Gut inge führte Vertr. ges. 
auch b. d. Knetmaschinen, Rühr- u. Berlin 80 33 ' |m eleuchtunasglas all. . eee. 
größten Schlagma- Köpenicker Str 154a B Art für Petroleum, Gas eton-Maschinen. 
Defekten 1 — . — — — u. Elektrisch direkt ab au 
absolut zu A irk- 8. atter len, konkurrenz- | Hütte oder Lager. 
verläseig, uspros- los in Qualität u. Preis, 
ohne jede Ueberwach. u. ohne maschinen, 


3 Monate Garantie. Das 
Tagesgespräch der Welt. 
Batteriefabrik Wilb.Martens, 
Hamburg 6. 


Thermometer. Verbrenn. d.|Teilmasch., 
Gummis ausgeschl. An jed.| Mandel- 
elektr. Leit. v. 100—250 Volt Reib- 

anschließb. Kann im Werk- | maschin., 


Verlangen Sie Preisliste,, A 
Glas- u. Elektro-Armaluren 
G.m.b.H., Dresden I. B. (Sa.) 


C W. Kress & Co., Hoening & Co., 
Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. Maschiner fabrik. Dortmund. 


Päla, Kodes & Co., 
Hamburg, Freihafen. 


zeugkast. mitgef. werden. | Eismaschinen, Gg B' Sagte u. Elemente. 
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ler. Pfungstädter Export- ijouterien, 
` wg alleinige Export- 
Vertreter Ernst Schulze & Co. 
G. m. b. H., Magdeburg 1 
(Deutschland), Gareisstr. 14 


(Siehe Inserat Seite 3726.) 


B M dea Drechslerei 


nur gegen Vorauszahlung. 
Kaumheimer & Aal, 
Berlin C 19, 


für Elfenbein- u. Gala- 
lithwaren. Spez.: Kugel- 
u. Gliederketten usw. 
Nichard Hirte. Berlin NO 18, 
Friedenstr. 91. 


ijouterie, 


kollekt. gegen 
Scheck oder 

Ia Referenzen. 

Th.Lechelt&Co. 
m. b. H 


Hamburg 11D, 


Bein-Schmuck, Spezial.:| Alterwall 46. Doots-Motore. 
Plaketten aller Art. S 115 . PIRAT 
& Biden müller. 
1 — n iJouterien. Vollendete 
Kirch- Brombach. Imitations-Perlen. Natur- 
Hessen. getreue u beste Nach- 
ahmung der echten orienta- = Va 
ljouterie: lischen Perle, ut Et 
Bein- an > DE e, Paul Ferd, Peddinghaus, 
schmuck Es Gevelsberg in Westf. lb 
warenfabrik, Telegr.-Adr.: Peddinghaus, Ry 
Anhänger, Gevelsberg. — 251353 EINBAUEN 
Ketten, lechemballage- e 
Halsketten. Maschinen u. -Werk- | — Lübeck 3. 
Me = e tir B sotswendesstriebe 
— on . A. eibblec „Mur 
Muster. Alleinige Hersteller: Fleischerei-Maschinen. Umsteuergetriebe, 
kollektion Porlen-Juwel-Co., Hamburgs. Heinrich Gerken 
$4 oder £L _(Siehe Inserat Seite 3731.) Hamburg - Wandsbek. 


ijouterien 


| Silber, Alpaka, Plati- : 
Walter Taubmann, Fabrik, nin. Bestecke. Kartonnagen. Leipzig 22, ` 
Lauf bei Nürnberg (Bay.). | Uhren. Mustersendung je ranntwein, bad. Er- 
ij nach Anzahlung $ 10—50. Babes Kirschwasser, 
outerien Curt Wagner, Zwetschgenwasser 
a (oe * Doublé, Dresden-A 5, Dinterstr. 1. Obstdestillate. ' 
„dern vorteilhaft et e Bisan „Kunstgemälde „Viule“, Heidelberg, 
„Anaplas“ wirken wie Kronprinzenstr. 18, 
Aysslinger & Co., Pforzheim. Origin.-Oelgemälde und 3 


ustersendungen gegen 
kkreditiv oder Scheck. 


ljouterien. Spezialit. 
Kolliers, Brochetten, 
Ohrring., Kraw.-Nadeln 
Durchziehketten in Ia Pla- 
tin- u. Gold-Imitat.. Juwel.- 
Ausführ. Lieferung nur an 
“Grossist, Must. geg. Akkre- 
ditiv oder Ia Referenzen. 
er & Reich, Bi joute- 
riefabrik, Pforzheim, 


zen Platinin, 


werden ohne Glas 
Bestellen Sie Mustersend. u 
Katal. 

Hamburg 11 D. 


Vollendetste Imitat. echt 


Keilrahmenspannung. 


rahmt u. ungerahmt! 


verlange Hauptkatalog! 


(Siehe Inserat Seite 3673.) 


Spez.: Feuerzeuge, Rauch- 
tischgarnituren, Kombin. Zi- 
Baretten-Etuis, Bleistifte, Sy. 
stem Eversharp, Galalith- 
halskettchen, Musterkollek. 
tion gegen Scheck oder Ja. 
eferenzen. Katalog gratis, 


Richard Brimmer, 
Pforzheim 20, Güterstr. 38. 


) ljouterien.Fabrikation 
von Broschen, Kolliers, 


Pasing bei München. 


Ilderrahmen u.Pho- 


von der ein- 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- 
rung. Spez. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
liert. — Gold- u. 
naturpolierte Leisten. 

Hermann Borch, Rahmen- 


oeknad., Ring., Knöpf 


Oranienburger Str. 12. 


ilder und Post- 
karten, Oelgemälde, 
Imitation „Degi“. Katal. 
gratis. Mustersend. M. 50000. 


Neu- 
geg. Eins. 
Kronen 500 — 1000. 


heit, M 
e tschech Kroll 


Dresel & C Georgi & Co., Leipzig. 
G. m. R Fabrikanten Neumarkt 31-33. 
Seydelstr. TEE 
Gablonz a. N. — wr.) künstlich, 


imssteine, 
B Bimsstein- 

pulver, na- 

turrein, in all. 
Körnungen. 


Musterpaket gegen 


outerien 
) unechte 
| 5 echte, Edelbeinketten. 
bügel engürtel, Taschen- 
— Musterkollektionen 
SP bis reinsendung von 
Groschupp & Cr 
N edner, 
Ge lin, Behrenstr. 50-52. 


Iouteri d 
en, echt 
B nechteSteinschmur. k en 


V ren, Fisch Zenit, 
Neusilber scherei-Artikel in 
` ës r in i 
Achatsteinen Jefe n ung m. 


ern preisw. 
0 & D. H 

A. 
— "ës e 


Vorein- 
sendung von 1.50 U.S.Dollars 
od. entsprechende Währung. 
Frankfurt-Neuwieder 
Bimssteinwerke Favorit 
A.-G.. Frankfurt a. Main. 


ittersalz, Chlormagne- 
Fy sium, Naphthalin, 
Salmiak. 
Sunda-Handelsgesellschaft 
m. b. H.. Hamburg 1, 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: 
Sundahandl. Bentley's Code. 


LN eine, 
E berstein d. Nahe. 


— 


Eye. 


T 


unechte, 
Broschen, Ringe, Ketten, 
Armreifen, Gürtel u. Neu- 
heiten Kollektionen f. £ 2.— 


Fabrik in Gablonz a. d. N 


ijouterien, Uhrketten, 
echt u. unecht, für jeden 
Markt,ständ.neueMuster. 
Illustr. Katal. gratis. Muster. 


in sümt- 
lichen Doublé-Qualitäten, 


gerahmt Richard Heike. Maschinen- 


Anaplas-Akt.-Ges., 


7 lider, Orha - Gemälde. 


Gemälde. Täusch. Wie- 
dergabe auf Leinewand u. 
Wir- 
kung wie ein Original! Ge- 
Man | Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


H. & E. Bruhns, Hamburg 9 


Galalith, Silber, Alpacca, Brennen; wä 
N ahmenfabrik. 
eugold, Doublé, Emaille, Fritz Berne, 


(Siehe Inserat Seite 3731.) 


tographler ahmen 


u. Leistenfabrik, Berlin N 24, | —— 


'Mühlhoff, Hagen i. Westfal. | 


lechbearbeitungs- ohrer. Gesamteinrich- 
maschinen. Dreh- tungen für alle Arten 
3 N von Tief- u. Flachboh- 
ohr- 


rungen, Seilschlagbohrappa- 


maschi- rate, Schürfbohrmaschinen, 
nen jeder Spül- u. Tiefpumpen, Schöpf. 
„Art und apparate, Gestänge, Schwer 
Grüße stangen, Bohrwerkzeug, 
liefert Bohrrohre. 
MaxKotza u. Tiefbohrbedarf Aktiengesell 
Gotha 25. schaft, Lehrte 4 b. Hannover 
B TfAB Han- Telegr.-Adresse: Tiebag. 
maschinen. Dohr maschinen, 
elektr. Schleifmaschinen, 
Gebläse, Signalsirenen, 


Max Miericke, BIn.-Treptow. 


orsten. 
Sally Goldmann, 


Gerate tur alle Beate 


fabrik, déien für E a KR 

fahr., Maischefllter, Läu- 

Berlin-Hohenschönhausen B. terbottiche, 5 Feinste 

. | Empfehlungen im In- u. Aus- 

Br. ersteren lande. Weigelwerk A.-G., 
Tee-, Kaffee- u. Kakao- | Neiße-Neuland. 


rauerel- u. Mälzerel- 
bedarfsartikel, 
Flaschenkasten,verzinkt, 
Eiszellen, verbleit oder ver- 
zinkt, Etikettier - Apparate, 
Darr-Aufsätze, 


J. A. John A.-G., dD 
Erfurt - Hversgehofen 110. 


dosen,Reklameartik., Plakate 
Deutsches Blechwarenwerk, 
Braunschweig. Tel- 


G, 


leistifte, Farbstifte, 
R Kopierstifte u. 
Tintenstifte. 
Schwan-Bleistift- 
Fabrik, Nürnberg. 
20 erste Preise. 


H % parat Neuheit 


u. einz. Apparate. Franz 
Herrmann, G. m. b. H., 
Maschinen - Fabrik, Köln— 


Be ae: komplett 


[ururstne ormaRı 


M. Lehmann, Blumenfabrik, 
Bautzen (Sachsen). 


MANN 


„Semper Paratus‘‘, der 
beste Nadelbleistift in Bayenthal 184. 
Galalith, System Eversharp. riefmarken. 
Alleiniger Fabrikant: 8 Brief- 
Arth. Wienhold, Nürnberg 23. marken- | 
— handlung | 
lumen. künstl. Kranz- Walter Behrens i 
B blumen, Wachsrosen, Braunschweig | 
Callas, Chrysanthemen. Preisliste | 
Nelken, Capblumen usw. kostenfrei | 
Spezialität: Dekorationsblu- j ZSO 
men in reicher Auswahl. 
Muster auf Verlangen. Rimm Sansol 


Ländern 


Wilhelm Busch 
Fabrikant, Du 
Neustadt a. Aisch | 


lumen. F. X. Richter, 
Frankfurt a. M. 651. 


833 besond. 
Bayern, in Sätzen und 
Paketen. 
Ferdinand Voegele, 
Briefmarkenhandlung, 
München NW 6, 


Berner 


ne? 
D? 


SOENNECKEN 


Nr. 114 Hebelordner. 
Nr. 1 Aushebeordner. 


F. SOENNECKEN, Bonn, 
5 


Beutel- und Gummier- 

maschinen, Trockenappa- 
rate für Fensterkuverts fa- 
brizieren 


Heinecke & Poppenbürger, 
Kom.-Gesch,, 
Düsseldorf 34. 

Telegr.-Anschr.: „Tris“, 


ee ͤ ——. > N 
riefumschläge jeder 
Art. Moderne Mappen u, 
Kassetten, 

Packungen, 

Fenster- 
Briefe und 
Umschläge, 

Schreib- 

blocks, 

Versand- 
taschen, Musterbeutel, An- 
fertigung von Massendruck- 
sachen. Komplette Muster- 
kollektionen gegen Einsen- 
dung von Goldmark M. 1.— 
(U.S.A. $ 0.25). Rückerstat- 
tung bei Auftragserteilung. 
F. H. Schmidt, A.-G., Brief- 
umschlag- und Papieraus- 
stattungsfabrik, Torgau 
(Elbe). Gegründet 1881. 


Briefpapier- 


Baa sowe seade aller 


Art sowie Siegelmarken 


ALFRED WITZSCHEL 
LEIPZIG A 


größte Leistungsfähigkeit, 
solide Ausführung. Muster 
gegen Voreinsendung von 
sh. 1.-. Vertreter gesucht. 


Alfred Witzschel, Leipzig 3. 


— — 


riefwaagen u. andere 

Bureaubedarfsartikel. 

J. Gottheimer, Frankfurt 
a. M. 3. Export. Fabrikation. 


liefert 
prompt 


Br jed. Größe 


Gegr. 1824. Hutblumen, | bei Nürnberg. MAR „Rikur“ 
Straußphantas., Vasenblum. |” e k a g K. Kurt Richter, 
(kolorierter 3 r marken. Kate i 
\ eipzig, 71/VII. 
Katalog z. D. 8 Preisliste auch | pzig, 71, 

Rau u. über Alben Der Blatt- 
\omm.- anf 1. gold und 
Kränze, nie Blattmetalle. 

Einzelblum. Max Herbst, Gebrüder 

und Laube. N, Markenhaus. Hamburg. Rosenbaum, 

Kollektionen von £2 bis £5 (Siehe Inserat Seite 3735.) Fürth (Bayern), 
— SEE e — - -— Blattmetalle-, 
ohrer riefmarken aller | Bronzefarbenfabr. Schult 


Länder tauscht stets 
Ernst Müller, Nürnberg, | 
Sulzbacher Straße 57. 


David Dominicus & Co., 


Remscheid-V, 


und Blattmetallfabriken. 


HL 


l — Ba — H Rosenhaupt, 

| Bonrer aller Art für Holz riefmarken. Fürth-Bayern 47, 
(© hauptsächl. klassische | P 
—.. eeh Sachen! æ werden dau- ä N 
— ernd knapper, Fehllisten mit lität: Pettfrele LK 2 
| Gr ltückporto erbeten! Katalog. | n 

— — RR e vr Se? X "Michel Heinrich Proft, Kfm.— tons „Io e 

\ 'erini Gebrüder Schopflocher, 
Metall. Fried. August Handig., Schwerin i. Mocklb., E A 
ans Marienstrade 5. l Fürth, Bay. 11 


Architektur, Gewerbe u. aller Arten bietet an zu 


ücher für Technik, HS und Pinsel 
alle Industriesw. Fach- günstigen Preisen 


Aluminiumpulver. fett- allen Ländern liefern an- 
erkannt schnell 


Ba. Spes. : Bar jeder Art nach 


freie Litho- u. Lackbron- 


sen, Blattmetalle usw. E. Friedrich & Co., Buch- buchhdlg. Boysen & Maasch, Bruno Maennel, Bürsten- u 
Fürther Holz- u. Metall- 5 ‚| Hamburg 38. Gegr. 1889. Ver- V S 
Fürther Ho export, Bremen, Postt. 417. sendet kostenlos die viertel- Pinselfabrik, Frankenberg itk. 


i. Sa., Seminarstr. 4. 
(SE und 


Verarbeitungs-Aki.-Ges. 
Georg Wölfel & Co., Fürth ücher. G. A. v. Halem. 
Export- u. Verlagsbuch- 
G 


jährlich erscheinende Techn. 
Bücherschau. | 


(Bayern). 
handlung A.-G., Bremen. Cotillonartikel, Knallbon- 


— —— — — — 
der 
rutapparate, Auf- Gegründet 1863. Teleg.-Adr. üchsenöffner, bons. Ernst Gravenhorst. |mittel. Vertret. Uü 
zuchtgerăte für künst- Buchhalem.Die weltbekannte unübertroffene Beger >. Hamburg 11, H y N e 
B liche Geflügelzucht, |Lieferantin aller deutscher wirkl. brauchb. Oefrner. e e . n 


Bücher, Zeitschriften, Musi- 
kallen, Kunstblätter. Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutsche Vereine, für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
Iog-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Intererseng>- 
biete. — Wichtigste u. gün- 


künstliche Glucken. Küken- 
heime, Mastkälige, Grün- 
futterschneider, Legenester, 
Sauf- und Futtergefäße, 
Porzellan-Nesteier u. Nest- 
eier gegen Ungeziefer, Heu- 
reka-Knochenmühlen. Kata- 
loge auf Wunsch. Oswald 
Pielffer, Hamburg 33. 


uchbinderel- und 
B Druckerei- 14 


(* 


paul Hammerschmidt. 
Remscheid. 
uohstaben und Zif- 
forn a. Metall u. Karton. 
Muster geg. Einsendung 
von M. 100 000.—. 


Geflügelringe, Türscho- 


Maschinen. ME IE E ER stigste Bezugsverbindg. für ner, Toilette - Artikel. |Berlin-Steglitz, Deutschland. 
Moik G.m.b.H., Leipzig 97,Ex. | jeden gebildeten Aus gescht. E Baahi on un plus Bauer, A en 
— b utschen. ; „ 
u e h bin dere!- EE elektr. Heilbronn 69. hirursische Möbel, 
Maschinen aller Art. (Di eher), Wissenschaft: hemikalien, V 
Preusse & Co. A.-G., schöne ern se alle techn. Chemikallen. | rig.-Stä de Etage Wee II. 
Leipzig 63. siker. Verlangen Sie Son- ; Louis B 1 -| rig.-Ständer, geren, ti- 
— ̃ ˙ ww derangebote. Lieferung bil-| platten, \ San? enz len, |sche. Brüder Fuchs, Berlin 
uchbindereli- u. K ar - ig und schnell. Oefen, Ei Telegr ambre. 2 SE W 50 u. Königsberg i. Pr. 
tonnagen-Maschli- Otto Heinrici, Exportbaus, Ventil- We -IAB d ode ih si Aa Verlangen Sie Katalog! 
nen. O. Hoppe & Co.,|_Berlin-Oharlottenburg 3. — toren, me | | leiters Code Lieder 
Nachf., Maschinenfabrik. Heizelemente, Widerstands- c a v hristbaum- 
Leipzig-Schleußig 74. ücher.Lieterungswerke. drähte. Code, 5 letters Code. C Kerzenhalter 
Klassiker. Prachtwerke,] Peltzer & Co., Neuenrade nemlk allen. Pharma- aller Art. 
u coh drucker el. Atlanten u. Lexika in 1. W., Sauerland E Pepton spes. f Speslalfabrikation: 
maschinen, neu und ungeh. Auswahl, antiquar. u. _ Vertreter gesucht = Bakteriolo le 2 pezia abrikation: 
gebraucht. neu. Spez.: Lief. v. Zeitschr. : 5 n Lee Becher & Kniss, 


Hossfeld & Dirks, L Li. 
e ks, Leipzig Ee De ode thin. Labpulver. Käsefarba. 


... TTT 
untglaspapier, Spit- 
zenpaple re, Tortenpapier 


uchdruckerei- und Butterfarbe. Spezialitäten: 
Bz F H. Schalte-Hemmis, |Anticonceptionsmittel,Aphro- (friessen Hot 
Leipzig-Paunsdorf. Jährliche ere. ureauartikel u. Neu- Brunnengräber Chemische Richter, Salzungen 1. Th. 
Produkt. ca. 2000 Maschinen. Ber ef ed EE Bisiten. Lineale, Feder- Fabr.. Rostock. M. Gegr.1858. | — nnm 
ete lief. schnellstens ee 
uchdruckschriften, 82 zuverlässig bel ange- nn en hemikalien, Drogen hristbaumschmuen 
e paßten Zahlungsbedingung. | Aeußere i für Industrie u. Pharm. Spielwaren: Teddy-Bä- 
Alexander Koehler, Dresden, mn orns Cremer & Co., ren, Werfpuppen, Holssplel- 


Hamburg. Rathausmarkt 7. 
Gegr. 1859. A. B. C.- Code. 
ei, Adr: Corneremer. 


_Tel.-Adr.: Lornsreittt,. _ 
Mc k. Textil- 


Bauersche Gießerel, 
Frankfurt a. M. 


CCT 
kom in kostbaren Ein- 


Abtellung Auslandversand. 
ücher: Neu 
erschien: 


Wege zum 


guten Buch im 
Rahmen eines 


ureaubedarf. 
„Knock-out“, der ewige 
"Notizblock. Durch Em- 
porheben verschwindet die 
Schrift. Muster geg. Einsdg. 
von Schw. Fr. 2.-. „Broma“ 


bänden aller Zeiten. Alte 
Drucke. Werke mit wert- 
vollen Kupferstichen: Luxus- 


und Lederindustrie, 
Gutbier & Co. Nachf., 


drucke. Kataloge kostenlos.] geschlossen G. m. b. H., Stuttgart (1), Leipzig, Löhrstraße. 
Antiquariat Holbach, eet Weimarstraße 42. Vertreter Nhemlkallen. Oxalsäure, 


Ein Bücherver- gesucht. 


_ Berleburg, Westfalen. Chlorbarium, Schwefel- 


-Z zeichnis. geprüft ureauheft- 

nomer = er Wé auf Grund von Werturteilen apparate. natrium, Natron-Wasser- 
nach allen Ländern lie- von Hanns v. Walther. „Die o. Hoppe & Co., Nachf., glas, Actzkali, Pottasche, 
fert prompt Conrad Behre, Bücherel eines Deutschen“, Maschinenfabrik, Antichlor, Chromalaun, Kali- 


Leipzig-Schleußig 74. 
N a. Stahl 


brosch. 0,75 schweiz. Cent. 
Unentbehrlich zur plan- 
mäßigen Anlage einer eige- 
nen Bücherei. Exportbuch- 
handlung Reinhard Müller, 


UeberseeischeBuchhandlung, 
Hamburg 11, Neueburg 14. 
Gegründet 1862. Bankkonto: 
Deutsche Bank. Spezial-Ab- 
teil.: Mediz. Bücher. Besor- 
gungen für d. Privatbedarf. 


We el Be 
Br: neu u. antiqua- 


alaun, Gelbkali, Kaliumper- 
manganat, Salmiak liefert 
preiswertinseetüchtiger Ver- 
packung ab Hamburg 
Otto Huber A.-G. Augsburg. 
ABC-Code 5the Edition, 
Rudolf-Mosse-Code 1922. 


u. Eisen, feuergeschützt. 
. 
Ahl-Bu Abbr., Essen. 
Hamburg 24. Gegr. 1908. Wörthstr. 36. Verl. Sie Katal. 


cher: Schönliterari- ureaumöbel „Box“ 
sche u. fachwissenschaft- DB scrreiomaschinentische, 
Hand- Schreibtische, Jalousie- 


ualitäten. 
derhof 3. 


risch, aus allen Gebie- 


ten der deutschen Lite- liche! „Andrees 


ratur, liefern billig und atas as schränke, Aktenständer. bemikallieon. 
manns, | C Eigene Aroßfab ae 
Weltatlas“. gene Großfabrikation. zwecke fabriz.a 
er Techn. u. er Chemi- Vollmer & C 
aller rt | 
Dr. Hans Jordi A Co 
Empfehlen Hamburg 9, Vorsetzen 114. 


ferner besonders: Erdgloben 
in allen Größen und Aus- 
führungen von 2 bis 10 $. 


A. B. C. Code 5 Edition. 
Telegr. Adr.: Chefajordt. 


Gotthold Heinz 
Neuheit: Reliefgloben mit| Joha $ hemikalien. Export j; ‚Triumph‘, 
erhabenen Gebirgszügen u. — — Import. Techn. u. pharm. 1905 rein) u. „UK“ mit 
Kompaß. Kataloge u. Pro- Bare: u. Schreib- Chemikalien. Drogen, | automatischer Tabaksufüh- 


sämtliche Arzeneiwaren. 


waren - Neuheiten. 


spekte umsonst u. portofrei. 


Storm & Sohn, Musterkollekt.gegenEin-|M. R. Marcus, Hamburg 36. mit Gold-. Kork- 
| | Exportbuchhandlung, sendung von $ 2.— oder ent- Etabliert 1897. Telegr.-Adr.:|nium Paraffin- und Stroh 
en Bremen (Deutschland). A Sumarberg. ABC-Code, 5.Ed. |mundstück-Belag. erbrel- 
N uchhandlun re T S rn ailan aller Art 
A. Blencke & Co a ücher-Lieferung. Schreibwarenfabrik hemikallen aller Art Muck auch I efe- 
Hamb * I Nürnberg 2. Glockenhofstr 26 importiert und exportiert au dere h Ro- 
Neu an Justav HEET S MAT H. C. Schwenn, Magde- rant aller Angie be. 21 ai 
` üroartikel: burg E. Tel. Chemieschwenn. | gien und Großbetriebe. Li? 
Kataloge auf Verlangen. A. Rietzschel. Wir liefern Schreibzeug-| Ahsmikallon. = rettenpack-, Zigarettenzu 
ücher jeder Art Leipzig 1. garnituren aus weißem, hemikanen, t reiß- und Messerschleif- 
i fein geadertem deutschen armazouten. maschinen. 
Kataloge kostenfrei. Neu: Marmor. Rottwinkel & Co Walter Beyerlein United 
August Brettinger, Die Hütte, 2 G m b. H.. Erfurt I Hamburg 27. sestraße 9. Cigarette Machine Co., 
Stuttgart, Postfach 210. 1923, . m. b. H., Erfurt 1. [Tel.: Chemie ABC-Code th. Inc. Filiale 
— —— — dees Ingenieurs ki ürobedarf: den-A. 21/öII. 
ücher, Musikallen, Taschenbuch“; drei Teile. B Büronadeln, hemikallen u. Dro- 5 
Druck- „Blüchers Auskunftsbuch für Farbbänder, gen. Gesellschaft für Igaretten - Wickel- 
erzeugnisse die chemische Industrie“, Briefumschläge. chemische Rohprodukte aschine „Aolma”. 
aller Art. 12. vermehrte Auflage. Pa-Ma-Handelsgesellschaft m.b.H., Hamburg 8. Telegr. Sensationelle Neuheit. 
Verlangen Sie “een m. b. H., Düsseldorf, | Chemiprodukte_ _______| Jeder ein ek 
kostenlose Ser, und Zeit- Graf-Adolf-Straße 96. hemische Fabriken. Gen Zigaret- 
Prospekte. e , Bü-. fits: Ee Sa EE 
Bulir & Su Nicolaische Buchhandlung | G e $ H Masch.-Fabr., 100 %Ersparnis 
or, F ’ | gegenüber den 
Hamburg 15. Borstell & Reimarus > ft 
— Gegr. 1718 — Berlin NW 7. fertiggekauften 


Zigaretten. 


Geeignete Ver- 
Fabrik-Export 


treter gesucht. Preisverzeich- 


nisse und Bü- 


Köln-Bayenthal 144. 
— hemisoh - pharmaz. 
Präpa- 


ücher jeder Art, bes. |cherankündi- J. Thebille & Söhne he 
H Klassl- gungen un- Metallwarenfabrik für Bu- Ban ene Deutschland. 
ker in schönen Einbän-serblndl. und reaubedarf,IserlohninWestf.| Medizin Heß-Str. 90. 
gei: ee E e Basten Bo. Vertreter gesucht. Spezialität: SERVASYGON Größe 9X9X2 e 
Esyort-Huchhandlutig: sondere Wün- À Bm Pinsel jed. Art |,‚Servasygon“. 3 Musta 1$. 
Hamburg 1, Speersort 8. sche erbeten! un = a T re eg ere ' 


Vertreter gesucht. Auskünfte bereitwilligst. W. Schlehahn, Leipzig-L. 2.! Telegr.-Adresse: Inexogen. 


i 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu ne g 4 


u 


* 


hemisch - physlolo- 
gische Ratten- und 
.M&usevernichtung.Neues 
wissenschaftl. Verfahren, tro- 
enfest, ungiftig, sofortige 
Spez. Heuschrecken- 
schwärmevernichtungsmittel 
Fabrik aller tier. u. pflans- 
lich.SchäAdlingsvernichtungs- 


Ort 


hirurgle. 

Verbandstoffe. Sanitäts- 

waren, Glas gegenstände. 
zahnärztliche Instrumente. 
usw. Adressen von Lieferan- 
ten solcher und anderer Ar- 
tikel verschafft ohne Ko- 
sten das angesehenste 
„Ohirurgisch -Technische 

Korrespondenzblatt“, 


Brünlos im Erzgebirge. 


waren. Konkurrenszlos billig. 
Mustersend. gegen Voraus- 
zahlung. Pregler & Kleine- 
Weischer, G.m.b.H., Köln, 
Rheinaustraſle 11. 


hristbaumschmuck 
Spez. Feenhaar, Glas- 
girlanden m. Perlen, Ge- 
sponnenes Glas in jed. Aus- 
führung fabriz. Gebr. Queck, 
Lauscha i. Thür. W. 


een a 
Igarren, Cigaretten, Ci- 
arettentabak, nur erste 

F. Willy 
Risse, Hamburg, Besenbin- 


Igarettenetuls aus 
Alumin. u. Messing, ge- 
prägt, graviert u. m. bun- 

ten Ansicht., auch f. Reklame. 


Is Spezialität 


o. 
Metallwarenfbk., Elberſeld 1. 
en 


Igaretten- 
maschinen 
bis 45.000 Stück stünd- 


rung für Falz- od. Klebnaht, 


m, 
125 g. Musterkollektion ge- 
en „ oreinsendung von 81 
oder Gegenwert. Ueberser- 
Vertreter gesucht. 


. — — 


Nr. 2096 


m. b. H., 


hopädie 


m. b. H., 


Gewicht 


) 


wë 


13. September 


lips 
für 


C 


Bleistifte QS 
e? — 
Füllfeder- E 
halter. (er 
| Diamantwerkzeugfabrik 
Paul „Haga‘' G. m, b, E.. 
| Berlin SW 29, W., 
Hulschenreuter, Belle-Alliance-Straße 82, 
Düsseldorf. I 
ür Hartgummi-, Papier- 
achpappenfabrik u. Maschinenfabriken, 
Schatz & Hübner, optisch-mech. 
G.m.b.H., Hamburg 15. Anstalten, Tief- 


Spezialität: Teerfreie Dach- 


pappe „Corit 


standsfähig gegen Hitze u. 
Kälte, tropenbewährt. 


amenbin 
Sorten 
Verbandsto 


Cassel. 


"e — — DW 


1923 


für alle Zwecke. 


bohrungen u. alle 
Industriezweige 
in nur bester 
Qualität, 
Hoyer & Fritzsche, 


ect’, wider- 


den in allen 
preiswert. 


it d. m. b. H., Diamantschleiferei, 


Hamburg 33 R. 


m 


IT, N D D 
atist, Seiden- un — — * 
Malinetüll, Seidenspitzen, & 8 


Crinol usw. vom einfachsten 
Stapelgenre bis 
gantesten Pariser u. Wiener 
modell. Spezialit.: Fabrika- 
für die Südlande. 

Gustav Frölich, Magdeburg, 


tion 


Baensehstraße, 


th Edition, Rudolf Mosse, 


Kabeladresse: 


Export nach allen Erdteilen 


ampfkessel-Reinig.- 
Apparate mit elektri- 
schem Betrieb. 


Karl Zwanger & Co,, 


Hamburg, R 
ärme 


Import — 


Fritz Fürle, 


ecken u. 
für Tische aus Ia Linon, 


maschinengestickt 
chelieu-Imitation) 


Größen. H u 


Neustädtel i. Sachsen, 


Ochojski, 
Diamantwerkzeugfabrik, 
__Berlin-Charlottenburg 5; 


zum ele- 


Zwecke liefert die 
älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


rahtheft- 
maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf. 


Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleußig 74. 


Codes: ABC 


Hufröma. 


aboisen 99. Vereinigte Fabriken 
— wissenschaftl, Apparate 

aller Art. Uhlig & Co., Hamburg, 
Export. Raboisen 99. 


u. Telegraphie-Ap- 

parate. Carl von 
Winterfeld, Frankfurt a M., 
Gaußstr. 21. 


rahtlose E EES 
Hamburg 15. D 


Läufer pp. 
(Ri- 


in allen 
go Claus, 


aller 


Art. 


Fabrikation. Musterkoll.'ge. | "port 
gen Voreinsend. v. Dollar 6 allen 
od. entspr. andere Währung, Ländern. . 
esinfektionsmittel, Seil. und Drahtindustrie 
tropenfest, zur Verhinde- „Glückauf“ 
rung von Viehseuchen, | Karl Kroke, Komm Ges. 
Ratten- und Mäusevertil- Gelsenkirchen in Westfalen. 
gungsmittel, Raupenleim, rahtverarbeitungs- 
Fliegenleim, Pflanzenschutz- Diaschinen für Draht- 
mittel, Stallapotheken, Hand- 5 d 
Säemaschinen liefern wir| Fußmatten, 


billigst. Aus! 


überall gesucht. Beste Er- 


Krampen, 
Stacheldraht 
usw. L. Aug. 1 


andsvertreter 


folge! Deiters, Alfeld= 
Theo G. m. b. H (Leine) 2. == — 
Berlin W 38, Flottwellstr. 1 rahtzieherei-Werk- 
x EA zeuge. 
estillier-, Rektifizier- 
D Extrakt m" ektifizier-, 
Apparate SH : 
Vakuums, 1 
Koch-u.Rühr 
Nerkkessel, ach 
Filter, Vieh. CAE | 
utterdämpfer, kippbar. Kleemann & Co., Altena 
pez.-Fahrik Aug. Wenz, i. Westf., Bahnhofstr. 5 
nstein, Utr. (Deutschland). rehbänke. 


evotio i 
zu Kompositiousmetall 
ochfein versilb. Wand- 


reliefs, Kreuze, 


essel 
Metallwarenfab 


Ger „G., Furth À 
Beet Port: Gebrüder 


ann, 


extrinfabrik Ein- 
ngen. | 
i #2 Uhland, | 


d 
yontu 


Gegr 


SE D G. A. Bräuer & Co., 
n allen Chemnitz in Sachsen 4. 
Weihwasser- 
usw, 
rikGg.Hackl, 
l. W 


— n 


Nürnberg. Spezialfabrik für Drehbänke 


u. 
allen Größen seit über 30 


Jahren. u 


ruckereien mit 


ündet 1867. S 
Gummi- 


Iëtie atef? at aan 


| ta man t für lettern (alimana e 
ale Industriezwecken für Büro u. 1 | 
Diamar Präzisionsarbeit! |Plakatanfer- = 
| mant. Werkzeug-Pabrik tigungen fa— Esc, 
Reim nd Schleiferei briziert kon- 
Har & Tauc he. kurrenzlos für alle Weltteile 
— Eome 1L Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 


E 


— 


Wir bitten bei allen Ankraden auf „Das Echo mit Beiblatt 


lamant- Werkzeuge 


Diamantwerkzeugfabrik und 


iamant-Werkzeuge 


St. Claire & Co., 


Dira e für alle 


rahtiose Telepho- 
nie Doppelkopffernhörer 


d iaa 


Be Idar (Nahe) 


Universalplanscheiben in | 


Denen aller Art 
in allen 
Verfahren 
und in sämt- 
lichen Welt— 
sprachen. 
Etwa 1300 An- 
gestellte. 
100 Druck- 
maschinen f. 
Buchdruck, 
Offsetdruck, 
Kupfertief- 
druck, Spez.“ 
Herstellung 
schon 
erschienener 
Werke ohne Neusatz im 
| Elsnernachdruckverfahren. 


Sé 


Otto Elsner. 
Buchdruckerei, K.-G., 
Berlin 8 42, 

Oranienstraße 140—142. 
— Gegründet 1871. en 
rucksachen aller Art, 
Kataloge, Bücher in all. 
Sprachen. Konrad Hanf, 
8 a. 


Druckerei, Hamburg 


D. W. B. = 
I 


Spez. englisch, 

franz., russisch, 
schnell, in tadel- 
loser Ausführung zu 
zeitgemäß.Preisen. 
Ernst Keils Nacht, 
: (August Scherl) : 
G.m.b.H., Leipzig. 


De se: 


Broschür., Katal. e 
Industrie i. all. Weltspr. 


Ohlenroth’sche "A 
Buchdruckerei, Erfurt-Thür. 


I Prospek- 


Plakate, Packungen 
Art, Geschäfts- 
papiere. Hervorragend lei- 
stungsfähig in Offsetdruck. 
Robrahn & Co., G. m. b. H., 
Magdeburg-S. 1. 


Dee“ Frier Kripo 


te, 
jeder 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 


Magdeburg. 
delsteine, synthetische, 
2 von 8 amerik. Cents an, 
sofort lieferbar. Muster 
gegen vorher. Kasse. Edel— 
und Halbedelsteine, Stein— 


kolliers,Gemmen usw. Lager- 
steine für techn, Zwecke. 
A. Rassweiler & Söhne, 
Edelstein-Schleiferei 
und Kunst - Gravieranstalt, 
und Hamburg, 
| Jungfernstieg 38. 
inlegesohlen aus Filz, 
E Kork, Stroh, Lofah. 
Marlin Hauer’s Ww., 
Einlegesohlen- u. Filzwaren- 
Fabrik, Nürnberg 32. 


Et klein, für 


Eisenhändler, besonders 
für die Dekorationshran- 
che und Schreinerbedarf. 
Stefan Kuhlmann, Düsseldorf, 
Bilker Str. 44. 
isenwaren aller Art. 
steig: nach allen 
Weltteilen. 
„Tenag‘‘ A.-G., Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


| E Len“ 


gen und 
Kühlmaschi- 
nen für jeden 
Verwendungs- 
zweck. Modernste 
Konstruktion. 
Rascheste 
Lieferung. 
Günstige 
Preise. 


Gebrüder Bayer, Augsburg. | 
| iserzeugungsanlag. 
Ea Kühlmaschinen 

Tied. Verwendungszweck 
stets geröß. Lager Vertret. ges. 
Georg Müller, Maschinen- 
fabrik. Magdeburg W. 3. 


4 


lektr. Handbohr- 


lektrazzo - Heiz- und 
Wärme-Apparate, 


Otto Lange & Co., maschi- 
Elektrizitäts-Gesellschaft, nen für 
Hamburg 11, Bohnenstr. 15, jede Stromart 
lektrische Lichtlel- u. Spannung. 
* dia A Installations- | Wilhelm 
Materialien gammen m Klörs 
Heinrich /[ ; 
Hildebrand. Frankfurt 
Metallwaren- a, M. 
fabrik, Eckenheim. 
Volmarstein-Ruhr. Tientr. Handbohr- 


— Gegründet 1870, — 


maschinen, Tisch- u. 
ES Apparate und 


Säulenbohrmaschinen, 
fahrbare 


Dresden-A. 19. 
Telegr.-Adresse: 


EL Apparate 
sowie sämtl. 
für 
u. -Telephonie, 
zelteile fabrizieren 
Walter Weschke & Co., 
Magdeburg 1. 


Apparate 
Radio - Telegraphie 
aucb Ein- 


Materialien, Schalter, Boh 

Fassungen, Sicherungen, x 4 * 
Stecker, Kraftsteckvorricht,, "ec ag 
Beleuchtungskörper, Druck- Bob di ë 
knopfschalt., Ventilat., Klein- fü ` teen, 
motor., bl. u. isol. Leit, Iso- wé | 3 
lierrohr u. Zubehörteile usw. ur eng? 

Friedrich Grieger, 8 


Efgrieger. 


er Apparate 


Metallwerk 
Fr. H. Zschauer, 

Berlin 8 14, 
NeueJakobstr.18. 
Zur Messe in 
Leipzig: Haus 4 9 
der Elektro— eee 
technik, Gruppe IX, S 


lektr. 
Artikel. 
Spezialität 
Ia Glüh- 
lämpcehen. 
Elektro- 
Progress 
G m WS 
Berlin NW 6, 
Albrechtstr, 17. 


~ 
SÉ 
1758 a 
H 18 
H 


eleuch- 
tungs- 
artikel, Halb- 
watt-Armaturen, 
Reflektoren, 
Decken- 
beleuchtungen. 
Schalenhalter. 
Fassungen, Pendel. 
arme. 
Gebrüder Jacob, 
i. Sa. 44, Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


En 


Wand. 


Kochplatten, 


lektr. Bügeleisen, 
Kochtöpfe, 
Waffeleisen, 


Lötkolben, 


Schuhmachereisen, alle Sy- 


steme, auf Wunsch Extra- liefern 


Zwickau 


auf geraden und gekröpften 
Ständern, Supportschleifma- 
schinen, Handschleifmaschi- 
nen, Innenschleifmaschinen, 
Wirtschaftsmotoren für Oze- 
andampfer, 
auch mit 


Elektro Kuttner-Tolzmann 
& Co., Berlin N 24, 


Ess: Heiz- u. Koch- 


apparate: Bügeleisen, 
Kocher 
Kochtöpfe. 
Teekan- 
nen, Koch- 
herde, 
Heizöfen, 
Brotröster, 
gewerbl. 
Appar usw. 
Dynamotherm G. m. b. H. 
Aschaffenburg 5 (Deutschl.) 


E kochen». Heiz- u. D 


ST Se 


Kochapparate. 
Karl Franke, 
Fabrik elektr. Apparate, 
Hannover- Waldheim. 
lektrische Klingel- 
trans- _ Em 
for- LE 
matoren {fr 
„Ismet‘, Ea 
erstklassig. 


Fabrikat, - , 
liefert u 
oh. A 
Schlenker, Sea 
Metallwarenfabrik, 


Schwenningen a. N. (Witbg.) 
Zur Leipziger Messe: 
Reichskanzler, Hauptgeschoß 

8 Nr. 180a. 


Frei  Läutewerke, 
| 


Kontaktplatten, elektr. 

Bügeleisen sowie sämtl. 
Schwach- u. Starkstromartik. 
Rapp & Link, 


Anfertg. Mewes & Wittmack, | Schwenningen a. N. 1 (Wttb.) 


Hamburg 1, Rathausstr. 5. 
Alster 6096, 
Telegr.-Anschr.: Contometa. 


lektr. 
Koch- 
töpfe u. 


Kochplatten 
Marke 
„Gescha‘“, 
fabrizieren 
als Speziu— 
lität in 

Qualitätsausführung 
Gebr. Scheithauer, Annaberg 
i. Erzgeb. Engros Export. 


Pientrische Glün- 
E birnen für Taschen- 


lampen usw, fabrizieren 
Höllein & Reinhardt, 
Abtlg. Gluhlampenwerk, 

Neuhaus a. Rwg. 


| 


Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. C C d 


falektrische Magnet- 
E Taschenlampe 
brennt 
ohne Batterie $ X 
durch in ihr 
befindliche 
Dynamo- 
maschine, 
Muster $1.— 
Phönix-Verlag 
Charlotten- 
burg D. 5, 
Dernburgstr. 46 (Deutschl.). 


iektrische Pianos, 
Pianos, Orchestrions, 
Tretpianos.@.H.Schulze, 


Zwickau, Sa. 
Export nach allen Ländern. 


Ei Staubsauger, 


versch. Voltstärken, für 

Wohnungen, Hotels usw. 

Carl von Winterfeld, 
Frankfurt a. M., Gaußstr. 21, 


3744 Das Echo Nr. 2006 
è tro lektrotechnisches mallie- ächer mechanische, Ta | 

ee sohen E= mes SE E Installationsmaterial,Mo- WALSER Ei F herrlichen Aus- Dë 

fi 175 2. u. 3½ : tore u. Anlasser, Koch ner Art führungen, sowie. YE 
v "e lz. Neu- Elektrizitä u. Heizapparate sowie Indu- liefern andere Basarartikel. = 
eh Kleinste Minia- Gesellschaft striebedarfsartikel. Kataloge preiswert Li Musterkollektion a 
For Stablampe für 2% vorm.RudolfBoy6 Ze en ani eg und — gegen Einsendung 

1 . b. H.. ou mann Tyner. von . ` 
1 = Tan e 1 55 b uf München,. Kapuzinerstr. 81. sehnell + Fritzsoh & Weiss. > 
Fabriken: hrode. Melogr-Adr.: Lieferkraft, Esch, Wein I 
a Ioktromotoren Temente anert, Bar Brunöhler Be 
Loge, Zwilling, Frankfurt in E crien, , & Co., ächer (Handventilato. 
a.M.. Gr. Fıiedberger tr.8 8 A Ta- Bcitrop ren), „ 

nn; Tisch- und Aus- 8 in Westi. den" 1 Dollar, 5 Schilling 

and- führung an malliewaren. ` Alle oder 20 Lire. 
aus een Motoren- unbe: real n allen Barden Richard Rey & Oo. 
künstl. Formen Gerhard je grenzter Tatra <a son lesen eu parse Bier A 
: hl er t & Schubert, Lager- g ge 
SE CR Amberg (Bayern). fühigkeit Importeuren erbeten. cher. Spes. 
Ritterstr. 51. isktromotoren bis] vor der ce Flörsheim are Nacht. Hand- u. 
Zur Messe in 20P.8. liefern kurzfristig | Ingebrauchnahme. G. m. b. H.. Hamburg 38. Stiel-Ventila- 
Adolf Schaefer d. m. b. H., ‚Intensiv‘ Elementenfabrik toren m. Spiegel, 


Leipzig nicht 
vertreten. 
Musterlägerund Verkauf nur 


Original Carlo. 
Ferner Geschenk- 
u. Reise-Artikel aus Cellul. 


Motorenbau, Wittenberg 10. 
Bez. Halle/Saale. 


malllewaren all. Art, 
ponp lieferbar. 


Dr. Aron A.-G., Berlin O 34. 
a oa S a ex“ Gesellschaft, 


Berlin S 68, Ritterstr. 59. . Vertreter gesucht. Hamburg P. 25. . 
Bern Plehwro-Porzellen- Telegr.-Adresse: Inexogen. E feier e 
ioktr.Wärmesonnen Artikel liefert Weisse ez - Aufbereitungs- Ind., Leipzig Querstr 44 
Mas 5 * ES deiere anlauen. jeder Art men S 
andstrab- | mal 35 in Thüringen... Ä | rupp-Grusonweork, achliteratur für alle 
ve en toktro- SchlesischeKlemente-Fabrik _ Magdeburg. — F Berufe und Branchen, 
. Sicherungs Breslau, Werderstr. 17-19. | gessenzen für Liköre, Li- Länderkunde, Handels- 
aubsauger. materie Ifenbein- Er. m tür Liköre, | and Wirtschafisstatistiken | 
Rob. Zebe Sohn, tabriz. In erstkl. Schnitzereien | im äth.Oele,giftfreieFarben, | durch Exportbuchhandlung 
Berlin 80, Ausführung u. Drechsiersien. |Fruchtaromen, Fruchtäther. C. Boysen, Hamburg 38, 
Reichenberger Fritz Schneider. Rosen, Plaketten, Armreife, | Pohle &Erben, Fbrk. Ath. Oele Heuberg 9. | 
Straße 10. Ronsdorf.Rhld.82. — Ketten, Stockgriffe, Bein- |u. Essenzen, Raguhn L Anb. — 2 
ae GET WETTE TER schmuck usw. Mustersen- 5575858 EE EE ahnen aller Länder, | i 
iektroftiaschenzüg loktro- dung gegen $ 10.- oder ent- ssenzen u. Farben Bchiffsflaggen jeder Art. 
500 bis Q >` Spezialitäten. |sprechende andere Valuten tür Zuckerwaren, Limo- Franz Roineoke IW 
5000 kg 6 Gustav Gansisr ` naden, Liköre u. Brannt- Hannover. Im 
Tragkraft. eiz- und Mannheim, H. 7. 28, weine, hochkonzentr., liefern — E. 
Chemnitzer ls Reich illustrierter Katalog ern vorzüglich ahrräder und Bestand-. 
Hebezeug- u. terial 1. auf Wunsch. giors „„ 5 pke & d 17 S 
et, ach neuen Er eis Kéier tikotten fü amte . I, 
ch etten sowie alalith- r sam oo" 
Schröder&Co.. Tr Armreifen febriziert als E lena Genußmittel- Fr 1 Fahrrad Zu. 
G.m.b.H., a punkten be- u. chem. Industrie, fer- aller Art, SW sl 
Chemnitz 8, Crusiusstr._B. arbeitet. ner Einschläge, Faltschach- | ie Ketten, KA 21 
Tel.-Adr.: Schröder & Co. Elektro- Heiz- und Wider- teln, Packungen. pedale. Pum- = 
stands-Gesellschaft m. b. H., Altmann A Friebe. Komm.- pen, Fahrrad- 
E 25 f EE L GE ` hee j _ Qes., Breslau 6. ` fu. Motorrad- ` 
a. - | Liste Nr. 1a u. b erschienen. Spez. Walter Armbrüster, unetten für Zigarren, Beleuchtung - 1 
mit Bin eelere, Ers = itenbei E Köre usw. i weine, Aus: D.C WE 
` Nähmaschinenmotore. e ei: enbein- m köre usw. in mod. Aus- z a 
Bernhard Friede, Schalter E und Beinwarenfabrik zung: Faal SET Per 5 mea 
Leipzig, Könlgstraße. Fassungen, Leonhard Gebhardt. beim Neckarau. ` ` Konstanz. er 
LU ep => } 
lektro- Sicherungen, Größtes Spezialwerk der V ahrrädor. Sanftieben ` 
Material. Steckkontahkts Branche. tiketten, Flakato, zul & Co., K.-G., Hamburg 1, 
Glühlampen und Stecker, Bean nn ne Mönckebergstr. 7, Le- 
Pens Zubehör zu Erbach i. Odenwald. kartonnagen. € GEMT. Y , " 
Kabel und Drähte, C nh Kunst- | vantehaus Telegr.-Adresse: -} 
Koch- und ~ Hee SE eren Coutinho, & Prägerel. Kar_|Sancomotor. =f 
EE Leitungs „ Galalith- tonnagen-Fabrik, Hamburg- 
Aussenhandels- anlagen. und alithwaren. Langenfelde, gr. 1868. 
er AGA, Elektrotechnische Fabrik E raren atter 5 Ee, tabrisiert seit 
erlin 8 42; N waren aller Art. Neuheit: | fe 1865 G. Albrecht Laue, 
Rtterstr. 109. eheim d. m. b. H. Kunstbernstein! Elektr. Gebr. Drexel Nachi., 


Vertretungen zu vergeben. 


E Sege Bedarfs- 


magnetisch, wie echt. 
Emil Lührig, Hamburg 5 A. 

Steindamm 3. 
Ifenbeiln-, Bein- und 
Bernstein - Waren, wie 
Halsketten, Schmuck all, 
Art und Raucherartikel. 


Hamburg 8. 


. ˙—»‚»C— 
dio - Doppelkopf - Fern- tiketten (geprägte). 
bhörer,  Meßinstrumente 

und andere Elektromateria- 

lien in Qualitätsausführung 


liefert aus eigener Fabrika- 


artikel fur Starkstrom 
tabriziert Frans 

Hammerschmidt. Coburg 6. 

(Slehe Inserat Seite 3724. 


i E, e Bene Ra- 


Siegelmarken in allen 
Ausführungen. 

vornehme Geschäftspapiere 
in Stahlstichdruck. 


Kassel 280. a 
Katalog gratis und trankot.. 


tion Carl Foder & Co., Leip- ETH Katalog für Elfenbein und Eigene Fabrikation. 
zig. Kreuzstr. 17. Bedarfsartikei Norddeutsche Stahlstioh- 
für Stark- und Schwach- Bein gegen Einsendung von druck-Werkstätten G. m. b. H.. 


Sh. oder ander. Währung. 


strom liefern prompt und Kurt Stobbe Königsberg / Pr., 


Hamburg. Alter Wall 68. 


E Fergie ee np: sen 

ara pezia : | preis Luisenhöh 7. ® e 

E fnüuktionsepperate, Bat-| Gobr. Horhahn. EH Boin- u. EIS Maschinen. 
Galvanisation Elektrolyse, Kom, des., E Galalithsohmuck- O. Hoppe & Co., Nachf.. 
| Galvano- WH O Köln, waren. Speslalfabrik Maschinenfabrik 


kaustik, | E Sech Gereonsdriesch 18. Honma & Co., Weißenfels Leipzig-Schleußig 74. 
oskopie in go- ESEA loktrotechn. Bøe- | Postfach 71 7 4 tiketton. Plakate. 
beet Ge E darfsartikei f. Stark- 126. E Robrahn & Co., GmbH., 

Keine billi Lä u. Schwachstrom. Spez.: Unsere Au Magdoburg-$.3. 

Markte g Artikel f. den engl. u. Neuheiten . Aktien 

Rich 3 amerik. Markt. Korr. Gs D. R. G. M. jip tuis für Bun n pn Nürnberg, 
Mech W be | engl., französ.,span. 1 818 560 cenez aus Pappe. er, Fernsprecher Nr. 
Berlin SO 26. Kottbusser f Eriedrich Junker, ? haben ee Double u. Drabtansohrifl: 
Str. 8h. Gegr. 1874. Illustr. Lüdenscheid in W. Weltruf! Horn. Musterkollektion ge- Stürmerwerk, Nur 


Fabrik u. Großh. Größte Exportschlager! 


Katalog geg. vorherige Ein- 
gen 5 oder 10 Dollar oder B. 
sendg. v. M. 2000. Betrag jektrotschnische Musterkoll. geg. Einsend. v. Landeswährung. anr aae reis B.S 
w. b. Bestell. gutgeschrieb. Bedarfsartikei M. 100 000.— im voraus. Sol-| Herbert Schüler, Berlin bevorzugte Marke des 
für Stark- und Schwach- vente Vertreter gesucht. NW 13, Cuxhavener Str. 11. | fu- und Auslandes. SÉ, 
ioctro - med. strom. Motoren und Dyna- Itenbeink 1-Ketten |, 6 BIT KATA 
mos in allen Spannungen. ndeinku sel- ret xport eig. Produktion Georg dustrie CH i 
Apparate. (Qualitätswaren), in ali. t w Fahrrad-Industrie, 2 
Liesegang & Kosch G.m.b.H. Di Lei u. sämtl. deutsch. W ar., Harrichstr. 
Spesialität: a amburg 1, ' e Se ale stungs- ev. ausländ. Beteiligung. | Nürnberg. eier 
Induktions-, $ * Mönckebergstraße 15-19. Erich Mendel. Gebr. Schlingmann, Bremen- ahrräder u. TE 
galvanische | N lek trotechnlsche Morscheid- Solingen. xport deutscher Er- teile. Spex. er Ger ` 
Heilapparate W d | Bedartsartikel: In- ifenbeinschmuck: zeugnisse zu günstig- Schrauben und Gabeln, 
u. elektrische stallationsmat., Kupfer- E Rosen Pla- sten Bedingungen. (B. S. A.). powie teen aus. 
Gürtel-Appa- leitung., Glühlampen, Iso- ketten. Arm- Adolph Gleue, Hamburg, Lenker u. Sattelst 


rate in solid. 
Ausführung 
liefern 
prompt 


Küster & Comp., G. m. b. H., 


latoren f. Hoch- u. Nieder- 

spann.. Motoren u. Appar. 

sowie sämtliche Industrie- 

bedarfsartikel. 

Johann Ochs & Co., München, 
Barerstraßo 26. 


paldingstr. 212. 


relfe, Schirmknöpfe -Spat uers TIe 
Far - Sicherheits- 


in nur feinster 
kunstgewerbl. 
Ausführung nach 
eigenen u. gege- 
benen Entwürfen. 


ner Fabrikation. © 
ER Wilh. Bauer & Ubia -~ 
Bor W ` 1 | 
lampen EI kee. . e en 
eine Schalter, kein Zu- A 
Be- rräder und 
Selbstentladung, stets Fi BT o wie auch | 


triebsbereitschaft, einfachste 


Fabrik elektr. med. App.. lektrotechn. Mustersortiment Bedienung, geringe Betriebs- sonstige Artikel tur, m 
Frankfurt a. M. 1. E Neuheiten. Keen Einsen- * kosten, gleichmäbiges Licht. | dortigen Markt us oria 
„Tonag" A.-G., dung von 10 Dollar. Elektrische Spezialfabrik für Arnold Be 
Gegr. 1903. Jil. Katalog ge- Spezial - Export, Müller & Adams, Kunst- Kleinbeleuchtung G. m. h. H., Abteilung pol SEH 
gen Einsendung des Por- Hamburg 1, gewerbliche Werkstätte, Berlin- Schöneberg, Hamburg L soit Adel 
tos gratis. Mönckeberghaus. Wald-Rheinland. Eisenacher Straße öde. 4 `,- Ætabliert Fe 


, e ä 


— — 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bei 


13. September 1923 


ahrrad-Artikel, 
Spezia- 
litäten. 


F 


erzeugt 
kostenlos elek- 
trisches Licht. 
82.75. Fahrrad. 
Einbaumotor. 
macht jedes 
ahrrad zum 
Motorrad. 334. 
Fahrrad- Pfeife. 
vom Vorderrade 
getrieben, 81.— 
Elektrische 
Magnet. | 


F Tard "amo 
aterne 3 


lag, Charlottenburg D 


rat tetten. 


EL Georgen, Schwarzw. 


ahrrad - Lichtdyna- 
mo Philipps Modell I. 
ilipps A.-G 


pirra Pedal 


führung, 
Sächsische Pedalfabrik 
G .m. b. H., 


Frörrsnteiten, 

schriller Ton, Ersatz für 
Fahrradglocken. Muster 
2/—, 100 St. £ 8—/—, 


Hermann Reiner, 
Furtwangen, Baden. 
Schiffgraben 30a. 
Ahrrad-Pneumatic, 
arke „ verest“ 
e Qualitätsmuster gratis, 


qhrraatelie aller Art 


n sauberer Ausf 
liefert preiswert ung 


Ahrragteıı 

Spez.: Kilomete o 
rzähler 

Pedal A ahrradketien. 


Wilhelm 


Fahrradteil g geg 
Aechaffenburg a Muia ga, 


A 


= 


"Ir e dl 
- ~ “g e "WA 


39, 
Barmbecker Strasse 1—3. 


Taschenlampe, brennt ob 
Batterle, ed Phöniz-Ver. a Spora, pa Bender L, 
lesba 


altschachteln u. alle 

Arten von Kartonnagen, 
Etiketten, Plakate. 

tinho & Meyer, Kunst- 


Dernburgstr. 48 (Dtschid.). 


ahrrad-Einbau- F 
motoren „K DS, 14 
P.S., mit Leerlauf und | Cou 


Chr. Aberle, G. m. b. H., 
St: Georgen, Schwarzwald. | 
Chr. A bandfabrik, Fr 
berle, d. m. b. H., West, Adalbertst 
1 egen 
·8.-Dollar. Vertreter 


Frankfurt a. M.-Rödelheim. 
rt a. M.-Rödelheim. 


= u. 4-Block-Pedals für 


Damen- u. Herrenräder. 
benehmen mie. solide Aus. 


Dresden- A., Fröbelstraße 51. W 


Wutha 1. 
Freie Ss 


behörtelle 


F sowie Schrauben f. alle 
Zwecke fabrizier. schnell 
u. preisw Lishergeld A Co., 


Thür. 
behör- 


telle. Spez. Hosenhal- 
ter, Gummibandhosen- 
stege, Brenner-Reiniger für 


Karbidlampen. Friedrich 
Räbsch, Metallwarenfabrik, 
Radebeul-Dresden. 

ahrradzubehörteile, 
wie Schlösser, Pumpen- 
halter, Hosenhalter usw, 
Wedler & Oo., Schmalkalden 
i. Thür. II, Postfach. 
allen 
aller 
Art f. 
Muse. 
Ratten, 
Fliegen, 
KA f. usw. 


u. liefert 


Kuppelung, einzubauen in i i 8 
jedes Fahrrad. Kirchheim druckerei, Prägerel. Kar 
& Co, A.-G., Magdeburg 1. 
— Su Sagdeburg 1. 
ahrrad-Glocken, 


7 


| PParbbänder t. Schreib- 
| maschinen, Kohlenpapler, 


Wachspaple 
papler farben, 
Tostk issen, 
Stempelkissen. 


| Fabr.gegr.1909. 


— ELI L OU 
‚M’arbbänder für ‚alle 
Schreibmaschinen,Kohle- 


papier, Siege 


Engelhard. Farb- 
ank furt A. M. 


von 1 
gesucht. 


arbbänder, Kohle- 
pa pier, Indi gopapier, 
Stempelkissen. Stempel- 
farbe, Radiergummi. 
Hafag Hannoversche Farb- 
band, Gesellschaft Erwin 


Simalya & Co., 


plere, Stempelkissen usw. 
f. Jed. K lima geeign.,fabr. 
helm Huch, Hannover 48, 
Fabr.f.Farbb.,Kohlepap.usw. 


Fran: Feuerschutz. 


F frre, äsëen Kohlepa- 


Anstrichfarbe .„Ornit“, 

auch wetter- und säure- 
fest. Dr. H. Allendorff 
& Co.. Leipzig-Li. 1. 


Fate streichfertige 


Emaillelack- 


schutzfarben, Lacke 


aller 
Ewald Dörken, 


»|__Herdecke in Westfalen, 


arben f. Kalk. Oel, Leim 
F u. Zement liefern stets 
prompt in feinst. Mahl. 
aus eig. Fabrik. Hamburg- 
Elmshorner Farbwerke, 
Speetzen A Winkler, Eims- 
born bei Hamburg. 
(Siehe Inserat Seite 3736.) 


arben. Maschinenlack- 
Fe Rostschutzfarben, 
Karbolineumfarben, 
Rockenitfarben für wetter- 
feste Anstriche. 


Heinrich Gammay, 
Chemische Fubrik, 
Vaihingen a, F.- Stuttgart. 


Zementwarenindustrie 

sämtl. Malerfarben für 
Oel- 

farbe 


F. ern für die gesamte 


fabriziert 2 — 


u. Leimanstrich, Kalk. 
n. Stoffarben usw. er- 
halten Sie am günst. von 

Hannoversche Farbenfabrik 
Hayne & Co., Hannover- 
Nordstemmen. 
Munster - Lager. 
warenlager in 
nen europäischen u. außer- 
europäischen Ländern. 


Zweigfabrik 


verschiede- 


otzbeim- 


r u. Wachs- 


llack fabris. 


r. 40. Muster- 
Voreinsend. 


Hannover. 


und Rost- 


Art. 
Lackfabrik, 


— ne 


Auslands. 


F 


F 
F 


eidflaschen, Wasser- 


F kessel, ] 
Kaffeekannen aus Rein- 
aluminium, größte Leistungs- 


fähigkeit. 


äth. 


Leipziger 


bestschiefe 
Johs. 


waren, 
Nürnberg, 
Stelzengass 


abwarschbar. Fa 


Figuren, E 


aßmaschinen für alle 
Arten 


E 
Hembeck. Brügge i. Wesit. 
Fart sene a. Leder 


für Sch 


auch mit Aufdruck als 
Reklame verwendbar. 

Eduard Stein, 
Frankfurt a. M., Gaußstr. 10. 
— Vertreter gesucht. 
TTT 


ellen und Raspeln aller 
F Art in nur bester Quali- 
tät fabrizieren 


Radevormwald. 


(en aller Art: 
= Weber & Co., 
Feilen- u. Werkzeugfabr., 
Krebsoege (Rheinland). 
(Siehe Inserat Seite 3722.) 


ellen und Raspen. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V 


H 
be, 
t 
f . 
+ 
H K 


Hutzler A Pretzfelder 


Alumin 


Beierfeld Sa. 


Famo Essenzen, 


A.Brunne& 
Auslandsvertreter gesucht. 


ele f. Limona- 


den, Liköre, Zuckerwa- 
ren, Seifen. 


Essenzen - Fahrik 
Co., Leipzig-Co.7. 


für Zement- 


arben 
waren Kunststein, 
Steinholz, È 


assadenputz, 


Terrazzo, Kunstmarmor, As- 


r,Kalksandsteine. 


Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


arbenkasten . 
Schul-, 


Mal- u. Kinder- 


spielzwecke. 
A. Liebetruth & Co., 
G. m. b. H., Nürnberg 4. 


Fe b- (Dreiwal- 


Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen. Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 
bau und Automobilluftfedern 
vorm. Adolf Graf, Konstanz4. 


Farbkästen, 
rbkästen m, 
isenbahnen usw. 


e 6, 


ule und Kontor, 


H. Bremicker & Oo., ouer- 
Bergerhof 10 (Rheinland). F Patent 
ellen- u. Werkzeugfabrik |Efde-Feuer- 
Fahlenbrach & Co, zeug, d. best. 
(Inh.: Th. Fahlenbrach u.] Rädchen- 
Hans Wellershaus), feuerzeug 
Radevormwald, Rheinld. | der Welt. 
ellen, Raspeln aller Art 
und aller Größen. Gustav 
Bernhard Mundorf, Grieguhn 


Teekannen und 


I 
A.-G., 


(um wer, 


Hansa-Troc 


messer, sowie 
5 andere Neu- 
heit. in Taschen- 
messern. Ver- 


schön u. preis w. 
in all. Ausfüh- 
rungen fabriziert 
als Spezialität 
Paul Grunwald. 
Feuerzeug Fabr. 
Berlin 8 68, 
Lindenstr. 108. 


F Fegg Fe © 


22 — 


enster, eiserne, 
betten, Baubese 


Metall. 
hläge. 


Julius Ellrich. 
Altona. Elbe. 


Nordische Eisen- 

u. Draht-Industrie. 

Adr.: Nord- Draht, 
Rostock 50. 


gesetzlich 
geschützte Streu. 


u. Füllvorrichtung. 


scht alle brennb. 
Stoffe, wie Benzin, 
Petroleum, Teer, 
Spiritus, Filme usw. 
Einmaliger An- 

schaffungspreis. 

eln Wasserscha. 


den, weil sich das 


trockene Pulver 
leicht abbürsten 
lBt. Probe-Apparat 


gegen Einsendung 


von $ 4.50 nach 

allen Landern 
der Welt. 

löscher Ges. 


E 
Telegr.-Adr.: 


ken-Foeuer- 
m. b. 

amb 38. 
umar 


— 


— Liese, Be. 
Feen. SÉ 
SER 


F“ Wanger Firex. 
eueste 


H.. 
berg. 


ABC Code stb Ed. 


euersteine und viele 
andere Neuheiten. Ex- 


F porthaus Jetter, Berlin, 


Spandauer Str. 31. 


euerzeuge, 


F komplett, 


mit Taschen- 


langen Sie 
Katalog. 


Pranz Drache, Stahlwaren- 
fabrik, Ohligs-Solingen. 


eusorzeuge, Batterien, 
spez. Exportbatterlen, 

Anoden - Batterien 
drahtlose Telegraphle 
len Ausführungen, Hülsen, 
Glühlampen liefert 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000.-). 


Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 


Berlin 80 33, 


Köpenicker Str. 134 


Berlin 8 42. Ritterstrasse 92 


ouer- S 
zouge. 


erstklassig, 


Elektro-Pyra 


zeug fabriziert: 


L. Spiegelhalter G. m. b. H., 
Hamburg 23, Roßberg Au. 


klingen, Haar- u. 


Feste Rasier- 


Scherinaschinen, Spezial- 
fabrikate. K.-W. Vertrieb, | 
E. Wieden & Co., 
Merscheid-Solingen. 


in alt. 


. R. P. 
Nr. 363 229, elektrisches 
Schwachstrom - Tischfeuer- 


für 
in al- 


Bart- 


A.-G., Vertret. N 
i gesucht. 


u. alle sonstigens 
Apparate für die 


am . 
Kl. Reichenstr. 3. 


7 
F Far zur Reinigung vop 


F"ieischerei- = 
peee” "Maschinen: 


Gebr. Unger 


Chemnitz 


euerzeug - Ersatz- 
steine für sämtliche 
Sorten und Größen, wia 
KW., BB., Sarastro ete, 
Spezialfabrik P. Regentrop, 
Elberfeld. 


euerzeug - Neuheit, 
Derby 916, 


klein und 
Frog, ganz aus 
Galallth. Wun- 
derschöne Far. 
beneffekte und 
Dekorationen. 
Bequeme Stein- 
auswechslun 
ohne Beschädi- 
gung des Feuerzeuges. 
Glänzender Exportschlager! 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kollermann & Co., 
Berlin 80 16 ‚Köpenicker 
s Telegr.- Adr. 
Illumination Berlin. 


leber- und Zimmer- 
thermometer, 
Blütentropffläschchen. 
_Carl_Rose, Gehren / Th. 


liime. Fabrikation: Raub. 
tier-Großfilme. Ex 3 
Deutsche Qualitätsfilme. 
ohn Hagenbeck Film A.-G., 
Berlin W 8, Friedrichstr. 180. 


lime aller Art, Trick-, 
Zeichen- und Reklame- 
filme, Rohfilme. 
Knudsen & Pfeiffer, 
Hamburg 24. 


lime aller Art, Roh- 
filme, Foto-Artikel 
„Meinhardt A Wicke, 
Hamburg 5, 
Lindenstraße 64. 


ums aller Art, eigene 
Kopieranstalt, Rohfilm, 
Kinematogr. ` Apparate. 


Flimspielwarenfabrik: „Ori- 
ginal Kinoskop“, Dreh- 
Band-Roll-Kinoskop mit 40 
Spezialfilms. Musterkollek- 


tion von $ 3 an. 
Paul Flach, Hamburg, 
Fruchthof. 


IIter für 
Wein ete., 
Pasteurisier- 


Getränke- 
Industrie. 
Boldt & Vogel, 

burg 


Trink- u. Brauche. für 
Städte, Fabr., Villen u. 


Güter.Bollmann-Filter, Georg 
Bollmann & Ca., Filter-Ges. 


m. b. H.. Hamburg 1. 


liter. 

Filterwerke „Neptun“ 

A.-G., Hamburg-Altona. 
(Siehe Inserat Seite 3727.) 


Parent, sier. Art 


gebraucht, streng sortiert, 
liefert für Export 


Berliner Flaschen- vertrieb 


G. m. b. H., Berlin W 57. 


lecht- und Klöppel- 

Maschinen für Spit- 
ken, Kordeln u. Litzen. 

Walter Kellner A.-G., 
Maschinenfabrik, Barmen. 


i. Sa. 


SE SC D , i ; i ` 
ien bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehme 
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3745 


Nr. 2096 


= i Art. eldsohränke ewindeschneid- u.|g%lasreklamsartikel, 
Fi aschinsen, rn. 55 Co.. zum Einmauern. = za 3 ge m. 
Rem D asc r e schalen 
Maschinen für Wurstfa- scheld * Werkstatt, für Hand- und Zablteller. 


1RNemneebel g 
briken u. Konserveufabriken elsler- u. Ondulier- 
Dosenfabrik-Einrichtungen. eisen aller Art fabriz. 


Gebr. Eiselt, Zittau 1. Sa. 57 usw. p 
Fettverwertungs-Anlagen. Adolf Hoffmann, | Viktor Müller, Glaswaren- 


Maschinenfabrik. “| Viktor Müller, Glass 
abrik, Ernstthal a. Renn- 
Gt, steig 19. Vertreter gesucht, 


| 
Wiıikow, Lohmann A lasspritzen. Rekord, | 
Luer- usw. sowie sämt- | 


Kraftbetrieb liefern Briefleger i | 


Metallwarenfabrik, 


Horges-Hallenberg. Wever, Hamburg 1. 
Wortmarke: „Frisieria“. _ ans SSES . Tel. Adr „ e diche 8 tür 
C. Rob. Drechsler agner, e 5 te. edizin u emie. 

d . — — 2 — , 
F aar, Jeder FEH Geldschrankfabrik. ſoederei maschinen. H. Hauch. Cassel. ' 
„. Erstklassige Ausführun- Harthau b. Chemnitz l. Sachs. verein es Poum TES u lasschnelder, Ersats | 
ih gen. Muster gegen Nach- 4. Leg nen-Fah kal für den besten Diaman- | 
da "d e nahme. Geflg. Prospekte ver- A.-G., Hannover-Hainho!z. ten. mit Rädchen zum 


= langen. Vertreter in allen 
Ländern gesucht. 
Füllbalter-Fabrikation 


„Urania“, Konstanz. Baden. 


D. R. P. 
eldschränke 
aus Stahlbeton in höch- 

ster Vollendung. 


las aller Art. 

Th. Hartmann & Schultze. 

Leipzig. Zerbster Str. 8. 
Fee Zylinder und 


S | 

Auswechseln, ganz aus Me- 

tall. Ferner viele Neubeite'il 
8. Stadthagen, 


Berlin NO 55. Winsstr. 38 


— — 


Gen pna | 

2 -> 

papier, "== 1 
beste , 

Qualitätsware. 


Arößtes Werk der Branche. 
Richard Heike, Maschinen- 
fabrik u. Kesselschmiede. 
Berlin- Hohenschönhausen B. 
Manger mit 

Kë sue, L d. gans. 
Welt bekannt, geit sohn 


Sehirme f. Petrol., 
Gas, Elektr., Hohl-. 
Preg-,Medisin, Kristall- 
glas, Flaschen, Kata- 
ſog zu Diensten. 
Ewald Pohl & Oo., 


Neugersdorf, Sachsen. == 
G aller Art, sper: 


Fanteserhaiter 
(automat. Seluntfüller) 


mit ı4karät. goldplat. Fe- 
der u. Bu: glatt u. guil- 
\ochlert. 2 Muster geg. in- 


Jahren in all sendung von 1 sb oder ent- Beleuchtungs- u. rt- \ 
Ländern aus- sprechender Währung. schaftsgias. Friedrich H. Süddeutsche Schmirgel- | 
probiert. Metallwaren- u. Füllfeder- Forto A.-G., Kiel Bode, Hamburg, Levante aue. werke, Aktiengesellsöhaft, | 
Spezialqualit. halter-Fabrik Vertreter gesucht. Spezial-Großbetrieb für | Memmingen 13 (Bayern). 
t. jed. Klima. Karl Kracker, Hamburg 2%. | ——— — S. lasbearbeltung. 7 
Millionen- Antonstr. 9. eldschränke, Stahl- | WASpiegelglas, Fensterglas, | f®las- und Kristal: ` 
versand nach —u m panzer, Geldkassetten, Salinglas, Schwarzglas, Ala- waren, Becher usw. f. 
all. Ländern. litoderhalter in div. lackiert u. vernick. usw.|basterglas m. jed. gew. Be- Luxus u. Gebrauch. Otte | 
Garantierte Ausführ. Muster geg.Ein- arbeitung, geschliffen, facet- |Glase. Berlin 842. Rltterstr. 10 
Haltbarkeit 2 Jahre. Durch send. v. 10 Schill., 3 Dol- tiert, gebohrt, m. Sandstrahl — 7 i 


den Stift der praktischste 
Fänger der Gegenwart. 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroz on“. 


lar, 8 Gulden. Richard Rey 
& Oo. Leopoldshall - Staß- 
furt 7. 


Sächsische Glas- 


` lasvasen 
mit garant. 
Handmaler. 


in Blumen- u 


Waiblingen-Stutigart 3. üllfederhalter. _ Karl Ihle. Harthau-Chemnit- 1 n Hustern 
Korr.: Engi.. frans, span pia 1 eldschränke,. fabriziert in AM Reichhaltige 
ta burg - Blankon Stahlka Formen- un 
Gi Sbeständiz. SC (Siehe Inserat Seite 733. 6 EE Größenauswahl 
N : Ausführun 
ußpflegepräparate schränke, Kassetten. a er 
Kukirol Panzer A.-G., T. Wilhelm S Prospekt S 
Hühneraugen- Berlin N 20. . Freißliß zu 
Mittel, ärztlich (Siehe Inserat Seite 3004.) Demmler. Diensten. SR 
en n q|  Mellenbach Theodor Eismann, Lelpzis $. -| 
millionenfach eidschränke. Geld- lasvasen innen hadd- 
„ schrankwerko H.F. Peltz, | 1. Thür. 2 bemalt, sowie Servier- | 
tert gut und Düsseldorf B. 439 D., Xlas flaschen 1. Pro- WA tabletts, in eigenen Werk. 
Herbsttal-Werke A.-G., preiswert die liefern ihre weltbekannten pen- Versand Berthold statten nach künstlerischen 
Freudenstadt 3 (Deutschl.). |Kukirol-Fabrik Groß-Salze E Münchow. Düsseldori- | Entwürfen hergestellt. 
COMET 


bei Magdeburg (Deutschl.). Rhein 110. 


Ausführliche Druckschriften 
in allen Sprachen vorrätig. 


Fee -Drehbleistifte, 


esen fänger Araba Mustersendung 2 $, oder ent- P „ m. b. . 
F tropenbeständig, 2 Jahre sprechend gleichen Wert in Insinstramon Fravkfurt a. M., Gaußstr. 2 
lagerfāhig. viel. Anerkg. anderer Währung portofrei. 5 er @ Artikel laswaran für alle Be- 

5 mome ee — — 


tur Chirurgie liefert als 


nur Ia Ausführung. 
P. Utsch, Darmstadt. 
Must. gegen Vorauszahlung. 


alalith-Dreb-Bleistifte, 
Schreibwaren, Zigarren- 
Spitzen, Feuerzeuge etc. 
fabrizieren Lendner & Cie., 


Fa und 


Zwecke. Franz Geule- 
brück, Glasinstrumentenfbr., 
gegr. 1885, Manebach L Th. 
Ge u aa für 


Geldschränke, Wandgeld- Chemie u. 


Chemische Fabrik „Are“.|Nürnberg 1. Prospekte und se 
Würzburg-E Muster zur Verfügung. Sotori ad eg Aie: V 5 | 
— —— — N S S auer e 
llesenfänger Plz fAalalith-Gürtel,Gürtel- |Peltzwerk Disse du) |spritzen. Am algeschäft 
fängt Zeenen E An. Ziehe Inserat Bene FT pullen, Flaschen sm een 4 
am besten nger, Ketten, Ohrringe Kasset- aller Art. — > , 
u. verdient des- in allen Farben. Muster ge- Cee „Chigla“ ſaawaren u. Thermo- 
halb d. Vorzug. gen 8 16.— od, entsprechen- feuersicher, liefert Dr. Gleichmann A Küntzel- Les für die chen. 
Chemische k der Landeswährung. beste Qualitätsarbeit mann, Dresden-A., Struve- pharm. u. chirurgische 
Fabrik e K. Mörbel & Co. Friedrich Schrader, F Strasse 84. Industrie. Besondere Neu- 
Zick-Zack Zeitz], ° Pforzheim. Rennfeldstr. 9. | Geldschrankfabrik, G tieren Sprie helten: ae ARTA 
S Magdeburg-Fr. 33. Injektions-Spritzen, len, Leuchtsch& erknöpfe, 
C. H. Oebmig- artengeräte u. Neu- Gegründet 1887. Thermometer aller Art. Drebbleistifte mit Parfüm- 


Weidlich. Zeitz. E. u 


F e. Pianos, 


Hervorragend begutachtet. 
Heinrich Arnold, 
Pianofortefabrik, 

Darmstadt, i 
Wilhelminenstraße 9. 


Fi — Planos. 
Höpfner dë > 


behälter usw. "e 
Max Lichtenheld, ~ 


Rottonbach i. Thür. y , 


64 om . 
ds Ca") 


beiten der Branche. 
Kataloge In 4 Sprachen. 


E. Lange Nach fl., 
Berlin- Schöneberg Z. 
Grunewaldstr. 15. 


1 DINS ae 
asanzünd., Schraubst., 
Zündat. fabriz. als Spez. 


Fr. Ernst Koehler. Ilmenau. 
Gegründet 1902. 


Gee tir und 


tergärten u. Heizungs- 
Anlagen mit Höntsch- 
in höchster Vollen- 


C e u Bei Win- 


Thermometer für alle 
Zwecke. 
Franz Machalet, 

Ilmenau 15. 


Greer rrm und 


kessel. 


” * 
A 
* 
= A 
SÉ 
Ra 
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42 


Thermometer f. Kranken- 
pflege, Chemie, 
Technik sowie Par- 
tüm- u. Medizin-Fla- 
schen, Ampullen,MeB- 


D 


) ui 1111 


dung. Höntsch & Co, 
Dresden-Niedersedlitz 1. Sa. 


Fabrik speziallabzik Ar Gewächs- 1 R kori 1 Möller & 
ausbau. eräte, Rekord- un 
seit 1880, / Zelo-Gesellsch., Berlin 80 26, Aewinde- Ganzglasspritzen etc. Biesen in Thär 
Berlinsoss, N Naunynstr. 89. Vertret. erw. G schneldkiuppen Ernst Riese & Co., Inswaren: Parfüme“ 
SCH Daten A Ama mar, YUG gma. 8 
str S as aus Benzin. ; S TR 
ei Gasmaschinenfabrik lasinstrumente schliffglas i 
lügeı. ‚Planos. Amberg (Bayern). alien Farben 
ar) Scheel, Cass — pparate sowie 
gegründet 1846. = eldschränke, für liche gewerb- sg 
Nur erstklass. Qualität. Tro- „Quali- - Wissenschaft liche Gläser 
pensicher. — Goldene Me- täte- und Technik für Schau- 
daille: Melbo z Arbeit“. nik. fe p 
urne 1880, Ber Spezialität: PÄ: Vg 
lin 1898, Cassel 1905. — Ver. | F- E. Baum, wenn anlagen,, de 
beier gescht.) And, Maß- |Möbelindnsti" 
Chemnitz. K analytische Ss und ek tro- 
Famme panaman A Se? bei" tel, Ve 
3 ela- Gewtnd A langen Sie ste Nr. 112. Schupp < 
1 Schmirgel- u. schränke, alt GEIER CH i August Schmidt & Co., Glasschleiferei u N u 
en e ran A.-G.,] Kassetten, Otto Boge. K. - 6. Ilmenau- Thüringen. warenfabriken, bro. 
R Kopierpressen. - Bielefeld-A. Glasinstrumentenfabrik. Heldeng facher © 
- l en — MERE n — G 
i E Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expbrl Re vus S 
— — — ` e " "e SC i A a i 
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13. September 1923 


ummiwaren. 


laswaren aller Art, k 8 e 
G Tassen, Beleuchtungs- G Sämtliche Artikel für HS ae ECG = ge ER olzbearbeitungs- 
glas, Medizingläser, Fen- die chirurgische und Lackierwarenfabrik, s N ann en 
terglas. : | llmachereimaschinen 
e Erich Mohr, G. m. b. H., key SR »eierfold in Sachsen. und mit liefert Walter Ripperger, 
Verkauf v. Hohl- u. Flach- t „Celluloid Erfurt, Krämpferufer 4. 
glas, vorm, Ed. Kontny, N Kzaussegen in allen | überzogen, 
Berlin W 9, — Sprachen, handgestickt, in allen mo- olzbear- 
Königin-Augustastr. 4, — ëng e See Ia An nn Rea . — S- 
— nt — 5 C. billige Preise; fabriz. men. maschi- 
ea: nr — TE N E. Sack, Leipzig, Nostitzstr. 5. Höhen liefern: nen m. Kugel- 
alle Zweeke, m. pat. Aus- i Vereinigte Holzabsatz- peering, wie 
lös., f. Dauer- u. Momentbetr. Les, Bazar- und fabriken K gen, =: 
Adolf Walter, Fabrik, | Ta 11 Amonengeräte RC Fleischmann & Heilbronner, Cer Ae d i 
7 or wu - u nholz. P 2 
Stuttgart, Reinsburgstr. 71. BT: — Spezialität: Nudelroller in Kommanditgesellschaft, nen, Fräsen i 


. 


Ketzin (Havel), 
Haaa neie 


usw. liefern 
schnellstens 
Selp-Werke vorm, Stoll & 
Elschner, Aktien gesellschaft, 
Leipzig-Plagwitz. 


Hrascninenunes- 


Ia Ia Ausführung. Eugen 
Haas, Fabrik feiner Holz- 
waren, Urach (Wrttbg.). 


Heer und Küchen- 


litur-, Albambra- u. Ta- 
petenleisten fabrizieren u. sanitäre Branche. 
exportieren in bester Qualit. Bong & Partner, Berlin N 38. 


Neamann, Hennig & Co., O, Nano Spesiall- 
tät: Nahtlose hygienische 

Berlin 80 33, Zeughofstr. 21. Gummiwaren. Reichhalt. 
old- und Politur- Mustersendung in einfachen 
leisten aller Art. und Luxuspackungen gegen 
Tapetenleisten, Th. Einsendung von $1.- oder 


Ge Alten sowie Po- 


maschinen, speziell Bau- 
holz- u. Schwellenkreis- 
sägen, Tischkreissäg., Kreis- 


geräte,Emaille-,Zink-, 

Blech-, Lackierwaren 
sowie hausw. Maschinen. 
Barth & Co., Mainz. 


maschinen. Carl von 
Winterfeld, Frankfurt a. 
Main, Gaußstr. 21. 


Heinsius, Grabow i. Meckl. Gegenwert. Wolff & Co., aus- und olzbearb 
` ei eitungs- u. 
G 8 Nürnberg. Kirchenstr. 21 Küchen- H pen 2ssmasch nen. 
rstk lassige ualität. urkenho i 3 cher & Gessner, 
Thüringer Griffelwerke, G Kohl- u. 8 Magee tene, anal 
G. m. b. H., Saalfeld i. Thür. Altona-Bahrenfeld. 


hobel erade 8 
Deutschland“. * liefern prompt (Siehe Inserat Seite 3721. 
u. gebogene Kohl- p p sägelagerungen, Bandsägen, ar 


rubenlampen, messer, Hack- automatische Messerschleif- olzbearbeitungs- 
Azetylen- bretter, Fleisch- n maschinen, Marke „Stabil“, erkzeuge. 
internen klopfer etc. fertigt Funöhler liefert Maschinenbau-Anstalt David Dominicus & Co., 
Ze als Spezialität EC, Falter & Hilcher, Weinheim | Remscheid. V. 
beleuchtung Æ Alexander Beck, (Baden). olzfelgen für Fahrrä- 
Brent als k Holzwarenfabrik, Bottrop 1./W. olzbearbeitungs- H der, f. Draht. de duet 
pezialität Schmalkalden i. Thüringen. Maschinen aller Art. / reifen, in allen Dimen- 
F. Hermann = 0 aus- und Küchen- Anthon & Söhne, sionen, in erstklassig. Aus- 
Hesse, GmbH, E -E aarschmuck und geräte, Emaille-, Alu- Flensburg 13, führung lieferbar. Muth 
Nürnberg 8. Kämme, IaAus- minlum-, Glas- u, Por- |— „ Akt.-Ges., Kötzschenbroda- 
— EN führg. Muster- ellan-Waren, Musterkollek- olzbearbeitungs- Dresden, 
rubenlampen,Eltra'‘ kollektion g. Vor- tionen werden zum Selbst- Maschinen aller Art 
(nach Woltersdorf). einsdg. $2—50 od. kostenpreis berechnet, Maschinenfabrik olzhäuser jeder Art, 
Die stets bereite Berg- Gegenwert. Leon R. Harari, Export, Otto Ellerbrock, zerlegbar und transpor- 
werkssicherheitslampe. Kammfabrik Wilh. Hamburg 5. Danziger Str. 12. Hamburg-Barmbeck 8. "tabel, nach eigenem be- 
eine Schalter, einfachste Rothenhäuser, Michelstadt Tel.-Adr.: Cleverness. on PEETI währten System, 
Bedienung. (Hessen). olzbearbeitungs- 
Elektrische Spezialfabrik für (leen maschinen 


aus- und Küchen- 
geräte emailliert, 


Kleinbeleuchtung G. m. b. H., He ang e all. Art. 
Export nach all. 


Berlin- Schöneberg, Reifen und Garnituren, 
Eisenacher Straße 56e. auch m. imit. Brillanten: 


Kämme u. Neuh. Muster nur 


ummi-Absätze, -Soh. geg. Vorauszahl. von mind. ARE 
len, Marke „Stoeckicht‘‘, | ca. Kaumheimer & Aal, Friedrich Mohr, 
T besteÖual.Exp.-Niederl.: Berlin C 19, Seydelstr. 10/11. gemini Kess 
EE ins 15E | pjaarsohmuok, San aae O 
el.: Efeltag. ABC- aarschmuck, Span- * 5 
Sode sth Cie ee e e ar N 
nn, blech, verzinnt u. lac kiert. Holzbau-Aktiengesellschaft 


Schröler & Rehmuss,Leipzig, Neuß, Hammerlandstr. 41. 


ummi - Absätze. alle Preislagen. 
Gummi - Sohlen. Ver- | Feste Preise in 


d o Fabrikation — Export. 3 
triebscentrale: engl. Währung. SS ` Aalt, Ae sialttat olzspielwaren. 
Muster von 10 sh g eiert als Spe 
W. Goy & Co., Frankfurt an. HT A Ze Geis & Co., Gebr. Wolff, 
a. z Kä j betbuchformat und als r $ ? 
gé vor Frankenallee 4. Reinickendorfer | Wandbilder. Kollektion Leipzig-Gohlis. ge elle ege, 
e bo Hauptkatalog ge. Industrie, Berlin SW 66. von sh. 6.- an, Einzelmuster olzbearbeitungs- l ne 
gen Voreinsendung von 18 To ene grüße. Serz à Co., Kunst- 5 maschinen. H 8 
d — anstalt. Nürnberg. 8 ). R. G. M. für Sprech- 
(Dollar) od. entsprechender ai Bandsägen, maschinen in diversen 


Kreissägen, 
Fraisen, Bohr- 
maschinen usw. 
Hobelmaschinen, 
einzeln u. kom- 
biniert m. Kugel- 
lagerung in best. 


Währung. 


HS De 
G Seblenete und stände, Spiegel, Export 


weiße Toilettengegen- Elektrische 
Heiz: u. Kochappa- 
rate, insbesondere Bü- 
geleisen für Haushalt, Reise, 
Beruf, Kochplatten, Wasser- 


-Sohlen Kongo nach allen Ländern. 
schwarz u, e Silberbhach & Eichmann, 


GE. Ausf. Unbedingt halt. |_ Elberfeld, Hofkamp 28. | 
a u, anerkannt vorzügl. ann 


Farben u. Längen. 
J. Rätzer & Söhne, 
Leipzig, Rev. 50. 


„Hamburger Versand- 


maschinen Ausführung Bi. 
n ; sc | r e e 
1 und Kataloge auf Wunsch. | 1 775 H Gebrüder Tuchmann, 

i N Gummiwerk kocher, Teekessel, Kaffee-| Spezial. Nürnberg. 
KC * H. kannen, Tee- u. Kaffeeser- fabrik osenträger, Leder- 
Sver-Hainholz. vice, Kaffeemaschinen, Wär- für = gürtel, sauberste Arbeit, 

mestrahler usw. 2 Jahre Gar.] Holzbearbeitungsmaschinen Mustersendung gegen 


'Keue & Lublinsky, Berlin Voreinsendung M. 100 000.—. 


ummi-Ar zn 
G KUTY prr Klein & Stiefel. Fulda E 


lose, 5 Berli 
billig. ya ale Marken S 42, Wassertorstr.9, Fabrik EEE TU Paul Kramer, 
Sno-Export Leipzig ı0 < elektrischer Heiz- a E olzbearbeitungs- Alimittweida i. Sa. 
nn _ IV 2 ` Kerg > ri, re H o 
H PS "vg Emil Jansen VV maschinen aller Art. osen- u. Krawatten- 
ummitabrin-Einrich- „ talog! Export nach allen è halter „Hocr a“, 
ngen. Fried. Krupp EE Se Ländern. Arthur Kudoke, Halle D. R. G. MI. / W. Z ite 
A.-G., Grusonwerk, nn Le Ana. (Saale), Maschinenfabrik. Passend f. jeden 
Magdeburg. aarschneide- eiz- u. Kochappa- 8 Re Hosenträger! 
maschinen. H rate, cicktr. Massage- | a goizbearbeit.-Masch. HE eg, 
sun 40 | | Einfachs 
in Tube Re Oettinger & Hahn, | u. Haartrockenapparate mod. ER, Ihabung. Tadel- 
Mat Fässern, Reparatur. BerlinW35, PotsdamerStr.112.| Max Miericke, Bln.-Treptow. Bee N loser Sitz d. Hose fl 
L Wik * EEE | KEN Dän Langj.Fach glättet Bürelfalt., / 
lösung 0 Gummi- aferquetschen für emden und Blusen Kanninisen A Berlin déi? 
Hansen, Ham mm e eh. H Pla 5 Cie bras. dust. * | , henisch u Ari 
fr, we ne Schl ai j- 4 | Flanell. 4. ichter, p. O. Möbius vatte in ! 
ker, aren, |% Co. Langenöls 3, Bezirk Wäschefabrikation, '&Co.,Masch.- Tori 
thirurg . Ablentrotechn. iegnitz —  Kötzschenbroda-Nieder- Fabr. Leipzig, Moltkestr. 24 Ej 1. 


len. ne, Sob- Hr aller Art | lößnitz, | 


sche G nge. Let i u Let Ge olzbearbeitungs- „Oito Moma 
Fabrik ummiwaren- ohlglas, “alle Arten: | Maschinen. Fürth in Bayern 
— rik, Hannover- SÉ? Meer = Bleikrist ll, Trink sätze. Veit rs Hosenträge 
ummiwar ` SE | Ueberfangrömen | Ripperger ker De Toi" A, 
hyg.-chirure, Se NER Spes: V’arlumerie - Flakons. Maschinen Fe u. S N l Iter. 
0 N leren R : š | Gs * 1 A (lut ang. 
Lerbandstofi d. m b ; piei : Söh Helios Glasindustrie (SE. | fabı Ik, ’ $ en sucht Reator. érbat 
be (8 b. H., Wilh. Hembeck Söhne, Petersdorf i. Rsgb. Erfurt (Dent : 
ER ertreter Bes. Gevelsberg i. Westf. RB, eters SIS Ge gé Toei 
— d — e l 5 


we 


Wirte, 3 , , utsche Export-Revue“ Bepugi guare iy ( 
: ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Re a pas 


rbeitungs- artonnagen etten aller Art für o f f er. Satzkoffer in 
osenträger, = K maschinen, engl Ki sämtl. — Ae und Ind. Sätzen A 
Sorkenhalter,Sportgürte maschinen (Pulper), Sor- Branchen — 3—6 Stck. 
tier- und Reinigungsmaschi- liefert ERR A aus Vulcan- 
nen, Kaffeeröstmaschinen „AKFA“, Fibre, Hart- 


pappe und 

Kunstleder. 

Schrankkof- 
fer, Rohrplat- 


d Kaffeemühlen. Altonaer Kar- 
Karl Zander & Co., tonnagenfabrik Max Krüger, 
Hamburg, Raboisen 99. Altona-Hamburg. Zweigfabr. | 
Keen Tr zero — — | Marienberg i. Erzgeb. Auf „Möhling & Co. K. G., 


N nn g — — — — i ‚ederkoffer 
[ransmissions - Antrieb artonnagen, einfache Dahle in Westfalen. nee, 
Karl Zwanger E Co., Gna e rer Lite ieselkreide, Neuburg. een E m 
ahaise ? rc echte Kieselkreide, beste a. Rindleder. 
Hamburg, Rabeisen 99. tons für Zigaretten, Konfitü- Nan ante für Metali- 


Max Gebhardt, 
Kofferfabr. A.-G., Berlin N 39, 
Gerichtstr. 23. 
Nr Farbbän- 


ren usw. 
Badische Papierindustrie 
m. b. H., Mannheim. 


K tr Bonbon- 


Fabrikant: 


putzmiittel, Füllmaterial für 
hemisch- techn. Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz 
Schulz jun., A.-G., Leipzig 
154. Eigene Bergwerke mit 
Dampfschlämmerei. 


ilometer- 
K zähler 


Poliermaschinen. 
Krupp-Grusonwerk. 
i Magdeburg. 


KE: Portemon- 


affee - Schäl- und 
Eugen Wilms, Barmen- 

Telegr. Adr. BURG _ 

Hr und Hut- 


der, Stempelkissen, stets 
grobes Lager in laufender 
Lieferg. Preise fob Hamburg. 
Sydney Schüdser, Hamburg, 
Gerhofstraße 32 


nieren, Attrappen, Oster- 
eier. Puderdosen, Papp- 
bälle,. Etuis. Nur eigene Fa- 
brikation. Erzgebirgisches 


nie-, Taschen- u. Wand- 
kalender, französisch, 
englisch, spanisch, holländ. 
Kollektion gegen Einsendg. 


stoffe 
in allen Ausführungen, 
kunstseidene Tressen und 


Besätze von s. 6.-. Einzelmuster Pappstanzwerk, G. m. b. H., f. Fahrräd. — — — E 
fabrizieren ? gratis. Dess & Co Kunst- | Annaberg i. Erzgeb. Le EE K re Borne 
ö 0. druckerei ürnberg. , e r. H. L. erner 
klen weng ` — na oee ® artonnagen für Kon- B. Tormann, Berlin NO 18 Hamburg 36, d 
SS er alksands tein- fitüren-Füllungen, Sei- | —— — t Holstenplatz 4. 
üte. Pelzhüte u. Mützen tabriken den - Bonbonnieren mit inderdruckereien 7 okosläufer und |E 
H für Damen u. Herren, ` Porzellanfiguren, Seiden- tabri- N K Kokosmatten 
Pelzbesätze, Pelzfelle fa- Bonbonnieren mit Handma- Fer 1: Heinrich Westphalen, v 


lerei. sowie sämtl. Füllar- 
Alten für die Konfitürenbran- 


brizieren Albrecht & Co., 


Leipzig. Vertreter gesucht. Neumünster. 


konkurrenz- 
A. B. C.-Codes 5th. Carlowitz. 


los für alle er 


PA d itz. Hermann, Mün- l — — — — 
ut- u. Mantelhaken. Va che- ste 2. Weltteile IF ompressoren !. Luft 
Berl ES — und alle Gase. Kühl- 
Ob SR ee? Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. , anlagen. 

Carl Maschinenfabrik Buckau ai? eng * ehr Lë 3 Colditzer Maschinenfabrik, 

Dierg arten. A Se ka Mazdebur k. Konfitüren u. Parfum ipper und Aufzüge Colditz-Er. i, Sa. 
et.- Ges. An gdebu K. Atrappen, Bonbonnieren, f. Eisenb.-Wagen-Spille e EC 
Elsethal Abt.: Röhrig & König. À Minstu Krup ne onserven-Fabriken 
bei aiksandstein- Ostereier, Parfümetuts. Magdeburg ? kompl. Einrichtungen u. 
Plettenberg pressen „Atlas“ Puderdosen. - Apparate, Franz Herr- 
i. W. sind allen anderen über- Ernst Selbmann, mann, G. m. b. H., Masch- 


Fabrik, Köln-Bayenthal 184. 


onserven- 
K Maschinen, Masch. u. 


legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nachf., 


Kerpen: t. Hosenträ- 
EisengieBerei u. Maschinen- 


gerpatten, Schnürriemen- 
uadeln u. Klammern für 
Aermelhalter, sowie zugehör. 


Buchholz (Sachsen). 


ut- u. Mantelhaken. 
Kistengriffe. 


Schraubhaken f 
u E — fabrik, Hamburg 4. a ee Anschlagmaschinen usw. Apparate f. Herstellung 
altgewalztes hinen Metallverarbeitungs A.-G.. v. Gemüse-, Obst- Fleisch- u. 
f Bandelsen ^ sc? Barmen. Fischkonserv., Marmeladen, 
in allen Härtegraden- | tür alle Zwacke. Dosenfabr., Verschließmaseh. 


H. Prinz, Holthausen, 
bei Plettenberg 
in Westfalen. 


varometer. Barometer, 
Thermographen, Hygro- 


und Abmessungen für alle 
Verwendungszwecke liefern 
prompt und preiswert 


Gebr. Herhahn. 


Otto Meyer, 
Maschinenfabr, 
Dresden-A. 16. 


& Co., K.-G., Hamburg 1, 

Mönckebergstr, 7, Le- 
vantehaus, Telegr.-Adresse: 
Sancomotor. 


K Fears Sanftleben 


K A re ES 
raphen, B hen, Kom.-Ges.. , — — 
A graphen, rei artons, Papier u, Kar- Ben 
st OLY Köln, e lischees in jeder Aus 
meter.Wetter-Tele- tonnagen, Etiketten, . B 
ee \|__Gereonsdriesch_ 15. Plakate. führung. Hana As, ` 
Instrumente f. Luft- G altsägemaschinen, | Coutinho & Meyer, Kunst- ah Aktiengosolia De 
druck-,-temperatur- “so schnellarbeitende, druckerei, Prägerei, Kar- Ser pr. Vulk \ 8960 u. 6088. 
u. -feuchtigkeitsmessung in schneidend Material bis|tonnagen-Fabrik, Hamburg- ernspr. Vulkan 8980 U. - 
150 mm. Langenfelde. Gegr. 1868. nn Richard Heike, Maschinen- 


höchster Präzision. Man ver- 
lange Prospekt Nr. 799. 
Wilh. Lambrecht. 
Fabr.wissensch Instrumente. 
Göttingen, Gegründet 1859. 


Isen 


fabrik und Kesselschmiele, 
Berlin-Hohenschönhausen E, 


K Sa und an 


jöppelspitzen- 
K maschinen aller Art 
Walter Kellner A.-G. 
Maschinenfabrik. Barmen. 
— — E 


EE 


fabrik. 

Sämtliche Ma- 
schinen u. App. 
f. d. Weinhandel 
u. d. Likörfabri- 


piger 


waren aller Art. 
zusammenlegbare ar- 


Erzeugnisse nituren für Garten u. Haus. 


aller Branchen liefert u. kation Knudsen & Pfeiffer, 
een Einkauf u. Fob- ; Hamburg 24. 
ieferung gegen mäßige Carl Kalisch, 
Provision 3 h gegr. 1876 orbmöbel t. d. Export 
„Inex“ Gesellschaft, Gottfried Keil, I 2 i zusammen- MICKY 
Hamburg P. 25. steck Ma 4 ar ar: Berlin SW, legbar, 
Telegr.-Adresse: Inexogen. werk, agdeburg-S. Lindenstr. 112. sowieTablette 
— — — Amme aus Kunsthorn | - u. Kleinmö- 
soller flaschen u. Leichtmetall, Reiche ellerei - Maschinen, bel mit ge- 
Marke „Goscha‘“., ` Farbenauswahl, Unver- Kar a schmackvoll. 
Bestes Erzeugnis. brennbare Materialien. Ele- Pum- wb, , Einlagen 
Prompt lieferbar. gant ung billig. pen, Filter, Hermann Lohbeck A. - G.,] unter Glas 
& Denn. | um eignes Sy- Spezialfabrik für Klosett- a re ab 
ger ul) HINDI | stem.Kork- itze. Bad Pyrmont 1. reicher Ausw 
r Leipziger Kammfabrik u. Kapsel- sitze, Py n preiswert 


öln. 
Telegr.-Adresse: Goscha. 


T. e ee u. 


Korbkunst, Hildburghausen. 


Küas & Co., Leipzig, b- u. Rohrmöbe! 
K* - u. Rohr ? 


Zeitzer Str. 2. E 
K Maschinen 


maschinen, . 
Schläuche. 
Julius a SE horn- und Steinnuß- 
Roller, pti * knöpfe in allen Größen, 
Frankfurt a. Main, Kaiser- z20—70 mm dick, Rüggeberg, 
straße 38. Pahl & Schuchardt, Berlin 

> C 2, Neue Friedrichstr. 49. 


nön fte. Fabrik und 
Lager, Galalith-, Büffel- 


Korbwaren aller Art. 
Herbert Krietsch, 
Bautzen (Sachsen). 


Kae Hand- 


z. Fabrikation v. Käm- 

men aus Horn, R.unst- 
horn, Zelluloid etc. liefert 
Paul Wellhöner, Leipzig. 


-Gefäße,Orig. „Phö- 
nix“, in allen Aus- 
führungen u. Größen, 


Ia. Jitä i 
a. Qualität, preisw. arbeitskörbe in kunstge- 


„Phönix”-Isolier- arabinerhaken. etten, Rosen, Plaket- (Deutschland,) ihr‘ 
flaschenwerk Wilhelm P. A. K Scniasseiringe u. Ketten, ten, Armreifen in Elfen- EEE EE PET 7 werblicher Auen 
Kramer, Leipzig-Co. 18. Hundeketten. S. M. Hey- bein, Edelbein u. Kunst nopfmaschinen Handarbeitskörbö © körbe 
- ~ — deck. Charlottenburg 1. eg , d? sowie sämtliche Bedarfs- lendekor, Konfitüren Sa 
7 T We horn fabrizieren artikel für die Fabrika- | Bastkörbe. Fritz Herman. 


München Jacobsplatz 7 
Fabrik kunstgewerbl. Neu- 
heiten. 


K aller Art. auch 


tion von Knöpfen aller Art. 


Paul Wellhöner, Leipzig. 


solierflaschen und 
einrichtungen. 


Speisegefäße in allen 
Ausführungen. 

Beste Garantieware. 

Carl Rose, Gehren) Th. 


arren und Stall- 
Deutsche Vulcan Fiber 


Ges. m. b. H., 
Berg.-Gladbach. 


Zuckerwarenindustrie, 
Zuckerkochkessel. Va- 


Nei für die | 
sämtliche Artikel Au 
Kunstkork. Isollerplat- 


-5T a 


— 


- Mustersendung gegen Ein- i 
a: cuumapparate für Karamell- w. 
J a d d waffen. F. Bader Söhne, sendung von 25 Dollar. |kochung, Fragéemaschinen KorkonfabrikF.Hübschmanı 
____Stetten-Remsthal. empfiehlt C. Kunze, Kupfers | 4 Co Hamburg 23.Gegr.1833. 
— arteis tanzen. schmiederei u. Apparatebau- & Co. Ba nn 
s D 2 Maschinen. anstalt, Magdeburg-Buckau. K 
J. Nowotny, Gewehr- Hoppe o. Nachf. — 1 1 ` 
fabrik, Suhl in Thüring, Maschinenfabrik, ochmaschinen, jeder Art, für be 
. e ae er _ Leipzig-Schleußig 74. Baumherde, Thermos- 
abelfabrik - Einrich- artoffelschäl- A 
eer? Let Krupp maschinen und Ge- As flaschen, techn. 
G., Grusonwerk, schirrspülma e y 1 
Magdeburg. nen bauen o su Baum, Zwecke. ` 
affeebearbeitungs- C. E Heilmmsane & Co., Herd- Korkringe . 
maschinen jeder Art, aschinenfabrik, = fabrik. Der 3 
„Janke, Hamburg 1e. ! Tel.-Adr.: Maschinenvoller. Düsseldorf S,Schließfach 833. ! Neukölln. | Württbg., c kwarenk 4 
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D a em — 
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behör. Musterkol- 
lektion gegen Vor- 
einsend ung v. Ei. 
oder entsprechend. 


orken aller Art. I] ampen fü 
l r Petro- edermöbel elge 
St WM "Le E f Lr LUSseseuee, 
urg 11. kart., Orig.-Graphik, mod. Konservengl ’ warte aller B. Pfeiffer. München 19, 
Telgr.:Daennklein. Hamburg Kleinkunst. Kompl. Koll. v. |öffner, elektrische t Kinos, Theater, Klubs ust Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 
6—6 Dollar od. 1--2 Pfund Handlampen u. Zu. i j u Litbostein München. 
Sterling. Kalenderrückwände Ab f SE se / 


auch Rettungsringe, 
Schwimmwesten, Fen- 
der etc., Netzkorken. 


okomotiven 
jeder Größe u. Spurweite, 


u. Ovalrahmen. Kunstverl. 
„Universum“ v. Knöss, 
Frankfurt a. M. 1. Tücht. 


Kene” aller Art. 


Lorenzen & Wiedonroth, Auslands-Vertreter gesucht. ährung. Aus- "wë eh 
Hamburg 8, landsvertreter gesucht 
Jyorkmühlen.Linoieun- |QFunstgewerbi. Holz-| Harman Montberger 
u.Korkplatten-Fabriken. waren, Leuchter, pol., Metallwarenfabrik G.m b.H 
Krupp-Grusonwerk, Zigaretten-Etuis,Schreib- Berlin N 24 Johannisstr. 20. 
Magdeburg. Puge, Schachsp. Edol& Oo, 5 eg | > Ae 
- - Freiberg i. Sa., Jägerstr. on f. Elektrisch, Pe- % n. Jung, 
Kae ian or Häm- L troleum u. Karbid, Sturm- J. Sipiezky, Hamburg 11. Lokomotivfabrik G. m. b. H., 
gen- u. Maschinenfabr unsthorn Akalit in u.Brustlatern.‚Petroleum-| Neueburg 8. Jungenthal 
Platten u. Stäben. einfar- | brenner jed, Art, S der möbel. dei Kirchen a. d. Sieg. 
big, büffel, marmoriert u. Spirituskocher u. Marke: ETSI OO“ | 
bernstein liefert Axkalit- Stahlblech- $ Hähnel's 
K ornwerke A.-G., |schirme f. elektr. _ öt-.Holz-u.Kochapp. 
Beuel. Bonn. Beleucht. Spez.: E Sächs. Lötkolben- und 
Halbfabrikate für Lötapparate-Pabrik 
Ernst Hähnel, 


elektr. Beleuch- 
tungskörper, wie 
Baldachine, Scha- 


Heidersdort (Erzgeb.). 


aus Stoff, Seide u. Samt 
ötkolben für Gas. 


K es Blumen 
für Hut-, Kleider-, Haar- 


i und Ballschmuck, Speziali- |lenhalter.Knaufe, 
Alfred Albani, Spesialfabrik | tät: Orchideen, lief. prompt | Deckenbeleuch- T : Württ. Gasmesserfabrik 
für Kraft-Feder-Hämmer, zu Außersten Preisen tungen, ferner Kipp- und — RS J. Braun & Cie 
Schweinsburg (Pleißei 13 Ernst Schulze & Co. GmbH., Tischlampen, Beleuchtungs- Altbekannte Spezialfabrik Stutt 
Export, Magdeburg, Gareis- glas all. Art. Gebr. Kaiser & für aur erste Qualität. Ka- Ge = weer 
: gründe : 


Co.,Neheim-Ruhr(Deutschl.), 
Gegründet 1895. 


Le ester aus 


straße 14. Korrespond. alle 

Weltsprachen. ABC-Code 

6. Ausgabe. Musterkollek- 
tionen £ 2 bis f 5. 


uvertmaschinen für 
Hand- und Fußbetrieb. 
Spez. seit 50 Jahren. 


Wilh. Maul jr., Maschinen- 


Anlagen für Kohle, Erze 
usw.Krupp-Grusonwerk, 


Sp — = 
rankenpflege - AF- 
Kiss: 
jeder 
Artliefert 
prompt 


rane jed. Art, Verlade- 
K talo und Lederproben so- 
wie Re 


ferenzen auf Wunsch 
Erust Zimmermann & Co. Oftungs-Anlauen, 
Hamburg 38. kraftbetrieben od. selbst- 


festem Papierstoff in 

verschied. Größen, neu- 
art. Modelle, künstl. gemalt. 
für alle Beleuchtungsarten. 
gof. lieferbar. Musterkoll. m. 
Preisl. geg. Eins. v. £ 2.-.- 
o. and. Noten gleich. Wert. 


ed : -1 
L ee Würger Entstaubung, Entnebelung, 
-Leinen, -Peitschen, 
-Maulkörbe, -Geschirrchen. 
-Dressurwürger, Sport- und 
Pflanzergürtel, Fußbälle, 


en _fabr ik, Dresden-Altst. 2. Erich .Bendheim, Berlin Pistolentaschen,Kofferschild. mertart-Ilversgehofen A: 

5 ee Ke Ap- |80 18. Köpenicker Str. 108, Kanon, Horteid 4 Keb. FFF 
K TE 7 Leinen SEN Lederwarenfabrik, Elberfeld. aunetscheider, 

Neuss a, R., Berlin Industrie. Janke & Kunkel, Ersatzteile all. ll | ‘Siche Inserat Seite 3731.) Miir ten ork p. 


Köln a. Rh., Fabrik chem., Systeme, spez. usw.Krupp-Grusonwerk, 


C 2, Klosterstr. 16. L eech. Benn 


Uhlig & Co. Hamburg, 
Raboisen 99. 


telle f. Mähmaschinen. 


Reichhaltige physik. u. bakt. Apparate. für Erntems Damentaschen, Besuchs. 
erstklassige Kollek- * schinen, liefern taschen, Brieftaschen. Magdeburg, 
tion in Krawatten u. aboratoriumsappae- in erstklassig. Banknotentaschen usw. in anometer 
Strickbindern jeden rate, Waagen, Mikro- Qualit., genau erstklassiger Ausführung. mete l 
Genres. Zur Messe in Leip- skope, Autoklaven usw. passend, Otto Liebmann, — 
sig: Saxoniahaus 1. Koje 60 ısw. liefert prompt Huth’sche Offenbach a.M.. Waldstr. 24. . P N 
l/ristallwaren aller |’ "osenbaum, BerlinNW 2, | pison- u. Stahl- ederwarentfabrik WAD Erg, 
Ki r: besond. . 9 1 L J. w. Loeberich, Offen- | Verwen \ 3 

Toiletteartikel i S velsberg bach a. M., Karlstr. 58. |dungs- 
pritzflakons usw. Apernteriums äte I. Westt. Zur Leipziger Messe: Han- = 

ommis- er R Gë Inten | Jelshof, 3. Et.. Zimmer 203. | zweck 

sionseinkauf Vereinigte Fabriken andwirtschaftliche liefert 
Hat, deutsch. u wissenschaftl. Apparate Maschinen-Ersatz- |g hrmittel f. Schulen, 
Beschäftigungsspiele, 


tschech 
oslowak. Sternkarten, Technische 


Artikel. 
e Rechen, Pflüge, Kultivato- | Bücher, Jugendschriften, 
o d m.b fl, acke, Oel- und Lack- ren, Dreschmaschinen. Klelnmaschinen. 7 
eiis, Seydelstraße 20, und ke Paul Lia. Barmen, Deutscha Lehrmitiel-Anstalt |‘ ieia ' 
nza. N.(Tschechoslow.) 5 x Deutschland. Frankfurt a. M., Kirchner- | Wttbg 
uchenpfan Ewald Dörken, Lackfabrik, straße 6 — — 
K Stahl- nen , Herdecke in Westfalen. aubsägen für fein: i aschinen- Stanzen. 
blech, & ö = L Metall-, Holz-, Horu- ehrmittel. Sämtliche Hlechscheren. Profil- 
Deutsches u. Schildpatt- d. Zelluloid- Lehrmitel aus Holz fa. eisenscheren, Bohrma- 


briziert Sächsische Lehr. 
aiitelfahrik Max Drechsler, 
Olbernhau i. 8a. 


L aas! 


schin. , Biegmasch., Stauch- 
u. Schweißmasch. aus S/M. 
Stahl, Feldschmied., Schmie- 
deherde, Schraubstöcke. 
Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jeder Kul- 
turstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschl- 
nenfabrik, Saalfeld (Saale) 8. 


schutz farben. 
* Aug. Ruth & Co., 
Frankfurt a. M., Lack- 
fabrik. Vertreter gesucht. 


ee: und Oelfarben 


arbeiten Marke „Schellen- 
berg Invicta“. 

H. A. Schellenberg G. m. b. H., 
Kom.-Ges., Wiesbaden. 
Gegr. 1865. Exportve'treter 
Rich. Filsinger, 
Nachf. E. Neitzke, Luzern. 
(Schw.). Brambergstr. 28a. 


Lroner Model ey 
Robert Thomas, 
e Blechwarenfabrik, 
x sch En err, 1, 
geim ir jede 
Ind. Fenn jede 
Fabr., FinsterwaideN -I. 


GZ Lackfarben, Rost- 


für Physik und Chemie. 
Vereinigte Fabriken 
wissenschaftl. Apparate 
Uhlig & Co., Hamburg. 
Raboisen 99. 


für alle Zwecke. 
Carl Tiedemann, Coswig. 


Verkaoufsbureau: Dresden, 


ugelmühlen 
K Fried. ege E Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- oder tabrikauons i 
"Wonwerk Magdeburg. burg, Adolf Jürs, Breiten- hi eim (gebrauchsfertig 
«Teburg. 5 W aschinen, Export u 
ugeimühi felderstr. 19; Bremen: Kon- , Kalt- u. Pflanzenleime) e . 
Größen on in allen rad Gercke, Kaiserstr. 12. Pfeiffer & Dr. Schwand Chemikalien f. Industrie. 
S Roscher Gingebinanfebr. EE ner GmbH., chemische Fa. orns Cremer & Co., 
ühi TDH., Görlitz. acke, Lack farben. brik, Ludwigshafen a. Rh., Hamburg. 5 7. 
schränke L Rostschutsfarben. Gel- Zweigfabrik: Gegr. 1859. A. B. C. -Code. 
farben. Lissen-Osterfeld in Thüring. | Tel.-Adr.: Corneremer. 


Ottmar Grau, 


Wilhelmsburg 3 b. Hamburg. Johs. Krause, G. m. b. H., 


Altona-Ottensen 13. aschinen für die 


ce zur Kalt- 
Bonbon- und Zucker- 


verarbeitg. für alle Holz 
industr., höchst ausgiebig 


ack Lackfarben, oedermöbel ` Pieter: bindekräftig und wasserfest 
L “Rostschutz- Luward - Loim G. m. b. H.. e Bowie E 
:: Farben aller Art. Mannheim-Rheinau. Einrichtungen liefert 


Berthold Loskarn, 
Magdeburg-Neustadt 
(Deutschland). 
Vertreter gesucht. 


Glasurit - Werke, A.-G., 
Hamburg 1. 


kn u. Lack farben 


gativ-Posit.Scpiapapier). 

Berliner Lichtpaus- u. 

Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


1 (Ne- 


für alle Zwecke. Gustav 


Ohne Eis Ruth, Chemische u. Lack iS Be en > 
„ohne $ ; —— — — i 
A ohne fabr.. Wandsbek Hamburg ichtpauspaplere, e né C h ! 10 Be 
D - 2 7 . oi- uni r s 
Gebrüder B € ampeon, elektrisch. ` negativ, positiv, sepia g ' schinen für Ränder 
ayer, Augsbu 9 e = maschi ) 
Munana, burg. Sämtliche Arten H Johannes Müller. u. Stoffe, Tapetenbeschneide- 
Sorten inter in allen Ge ZS Chemnitz, I.otharstraße 3. maschinen fabriziert als 
en und Größen. Mu. IER, mit oder ohne f der Rekord deutscher Po >, 0. Bu EE Spezialität 
Sendun sendun gegen Ein- Seidenschirm. de Qualitätsarbeit ikör-Fabrik 7 Einricht. 
10,- 998 = 2.- 6. u. Beleuchtungs- Kataloge und Lederproben u. e nz. Apparate. on. Wilh. Quadt, 
Valuta. entsprechender körperfabrik zu Diensten. Vs˙ , Maschinenfabrik, 
Paul Ohri & Co., Mas hinen - Fabrik, Elberfeld N. 


W. Curland & Co., 
‚Hamburg3). Hamburg 3, 


— — = 


* "ÜWIRCarstons Hamburg 6D. Bayenthal 184. 


— 
ef, * ca = 
A END „u. 
ae, 


ien bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


Blechemballage- . 
masch., Klempner- 
masch. u. Werkzg. 

Erdmann Kircheis, 


in eroßer 


Answahl. 


Nr. 2096 


aschinen. etallpressen etallwaren: Glas- ineralwasser otoren i- 
M Schnellbohrmaschinen M Walzwerk-Anlagen, montierte Aprarate, Flaschen- M für er o: 
a Krupp-Grusonwerk, Nickel- ; abfüll- und Flaschen- Schiffs- 
10 Typen in 42 Ausfüh- Magdeburg. waren, wie | winigungsanlagen modernst. | und Land- 
rungen, Radialbohrmaschin., Keksdosen, Konstruktion betriebe. 
etallputzflüssig- Butterdosen \ 1. beliebige Von 12 P. 8. 
keiten, chemisch im- usw., Tageslei- an. Motor- 
prägnierte Metallputz- Serviertabletts. — | stungen und Aggregate. 
tücher, Kupfertopfreiniger. Schupp & Co. * Flaschen. Alleinverkauf für außer- 
Originalmuster gegen M.3000 | Glasschleifte- Aar sorten,spez.f europäische Länder 
Süddeutsche Metallputztuch- reien u. Metall- i E: Te Export baut C. F. Wilhelm Jantzen, 
fabrik, Kelheim (Donau). Weg kk giel als einzige Er The Gerhofstr. 2—8. 
— K EE ürnberg, Vi 1 ir langjährige Tel.-Adr. Janthor Hamburg. 
| d Schuh- Helden- ee 7. Spezialität 
etall- un Min tria gässchen 4. — Carl Malmendier, Komman- otoren für Rohöl 
putzmittei | ESS 0 1 dit-Ges., Maschinenfabrik, (Semi-Diesel) und Ben- 
1 Glanz- etallwaren- und Em- Köln 118. zin. Fahrbare, statio- 
stärke, ballagen-Fabrik, Trost Kataloge in deutscher, fran- näre und Schiffs- 
Rosiflecke- & Muninger, gegr. 1864, |zösischer, englischer u. spa- motoren. 
ee Berlin NO 18, Landsberger nischer Sprache stohen ii Liesegang & Kosch GmbH. 
Gemeinschaft Westdeutsch. 2 eng Stralle 11. Spezialität: Blech- eressenten kostenlos zur i > g 1, 
Bohrmaschinenfabriken TET emballagen, Blechlaternen, |Verfügung. Korrespondenz i, | Mönckebergstraße- 18-30 
mittel USW. . Gießkannen. allen Sprachen. Ueber 12 000 ot F 
G. m. b. H.. Fritz Schulz jun. A- G. Aparate „Malmendier‘“ in —n = Lage Ze: 
Erkrath-Düsseldorf_D. Leipzig 154. etallwaren, Tafel- u. allen Ländern der Erde im ee: 3 aug- 
aschinen f. Blech tall Le Devotio- 2 a Heseft. Ze 
e 8 eta waren. nalien a. Kompositions- - 
M bearbeitung. Staus M Vernickelte Tafelgerät® metall Se H ineralwasser- An- Ing. Dr. Paul Mozar, 
5 5 , und Geschenkartikel. hochfein | parato baut als al- Düsseldorf. 
ressen, Scheren, Spezialität: Servierbretter versilbert leinige Ipeziatität otorräder..CAMBRA' 


Maschinenfabr. H. Mosblech, 


Köln-E. 700. Motore u.Leichtmoter- 


M räder 1,75P.8.1.Quafitäts- 
ausführ. Verlangen Sie aus- 


und in Mar- “ 

mor-Imitation. Schreibtisch- 

garnituren, Brotkörbe, Li- 
körbecher usw. 


— 
e 


A * IN 
Aue, Erzgeb. (Sachsen). | MetallwarenfabrikGg.Hackl, | Export "dë 
aschinen für Metall- 1% A.-G., Furth i. W. n. allen SD 
und Holzbearbeitung e Generalexport: Gebrüder Ländern. SEH 
liefert Paul Steinhoff. E Tucbmann, Nürnberg. à 
aschinenmesser Ebel & Lohmann, Metall- Stefan Merkl, Nürnberg. ee ze d 2 
IL, all. Art. DavidDominicus warenfabrik, Berlin N 28 Gertrudstr. Sta eutisch. l — - 
& Co., Remscheid-V. Freienwalder Str. 34-38 i ` b französ., k füh. Offerte! Dr. Carl M. 
edizin (Patent) aller — englisch, d Brandt Motoren G. m. b. H. 
M=: stets das Neueste. etallwaren. Hand- spanisch. Berlins i VIII Dresdener. ds 
Spez. „Servasygon“. M getriebene Messing,, ineral wasser- otorräder, Fahr- 
3 Muster 1 F. vernickelte u. versil- M maschinen räder, Autozubehör, wie 
„Inex“ Gesellschaft, berte Tafelgeräte. Luxus- Í Licht- u.Starteranlagen, 
Hamburg P. 25. u. Gebrauchsartikel für den Scheinwerfer, Hupen usw. 
Telegr.-Adresse: Inexogen. Export. Mustersendung DIL. auf 8 
gegen Voreinsendung Lon Jeutschmann & r. 
ëch 1 ab de £3.- oder 15 Dollar, Muster- München, Kapuzinerstr. 31. 
ergeet PER Keeler TE su £5.- oder 825 Brotkörbe, Servlerbretter. Telegr.-Adr.: Lier 
für die Dekorations- |oder gleichwertiger Wäh- Menagen, Saftkannen t äder.Sanftleben 
ai Oskar Epperlein, Me- en ` otorrader, Sante 

branche u. Schreinerbedarf. de F * ppe ‚ Ascher, Rauchservice usw. & Co., K.-G., Hamburg l. 

Stefan Kuhlmann. tallw.-Fbr., Magdeburg-N.25 I eren Mönckebergstr- e 
ü ilke vantehaus. Telegr. ei 

Düsseldorf, Bilker Str. 44. etallwaren. Versil- M versilbert Ran OBOE. we 

M' * > 3 k Tan p 0 berte Luxus- und Ge- Gebr. Goldschmidt, e Séien 
in chster Präzision. À orr er. 

n N N Export nach allen Ländern. P — 

körbchen usw. N 5 Eaa en een e 

i : * SC Nees, mprägnierpumpen. LEE 
Er Ben E oe Sa MA Fr. Düker, Stettin, 

Rahmservice IR Speer Maschinenfabr. Gegr. 1888. 

7 LE: S N 
Alig & Baumgärtel. usw., höchste à N e 
Präzisions-Meßwerkzeugfbr., ee, a le KA Meder: . Meg ö 

. x un ıxusgegenstände, Au- à - 

_Aschaffenburg 5 (Bayern). langen Sie bil- denken- u. Geschenkartikel. mer, Spel- Groß-Export maeh, allen 
eßwerkzeuge, hoch- sigste Preise u. Neuer Katalog auf Wunsch sesimmer, Her- Weltteilen. i 
wertige Schieblehren, Kataloge. zu Diensten renzimmer „Tenag“ A.-G., Hamburg 1, 

sowie Salon- Mönckeberghaus. 


Mikromet., Lineale usw. 


Präzisioas-Werkzeug-Ind., 


Tabletts, 

Gläserteller, 
Butter-, Keks- 
Gelee- und 


AltredRönisch,Dresden-A.28. 


— 


Me - Luxuswaren, 


Tafel- und 


Rauch- Tafelaufsätze, 
geräte in Goid- nagen, Eier- 
messing. service, Salz- 
Großbothener streuer liefern 
Metallwaren- Ausf. Verl. 


fabrik GmbH., 


Großbothen 2-Leipzig. |! 


Fränkische Metallwarenfabr. 


B.&R.Goldschmidt,Nü . mer 
Wess 8 1 ürnberg M „Zenit“ Be: 3 in erstklassiger ühion $ alon DECH 
etaliwaren. Luxus- und, a erg | 2 * Nane von Ge- 
Delisle & Ziegele, und : Tafelgeräte aus get Export.Modelte treide, Mais, Reis usw., für 
Stuttgart 2. Messing und Zink, ver- Stunden- liefern Landwirtsehaft u. Gewerbe. 
aBwerkzeuge neten und poliert, Spezia-| jeistung Möbelwerkstätie Altbewährtes Fabrikat 
M aller Art. lität: Kaffeeservice, Rahm- Modernste G. m. b. H., Gottfried Pickert & Co. 
— service, Brotkörbe, Servier- | Präzisions- Stuttgari-Untertürkheim. Spezialfabrik are 
© bretter usw. Export- | e, u.Backmehl Aa 
Met maschine. ; öbelexport Erstkl. München. St. Paulstr. - 
, etallwarenfabrik ® Herren-, Speise-, Schlaf 
a Max Fischer G Kyffhäuserhütle A- erren-,Speise- ‚Schlaf | p gütlerelmaschinan, 
‚m. b. H.,  Kyifhäuserhütte A.-G., zimmer in neuzeitlichen komplette Mühlenanla- 
Wilhelm Leschhorn, Nürnberg, Johannisstr. 46. Fabrik landwirt. Maschinen Formen liefert gen bauen sejt1870Blile- 
gegründet 1881, Gleiser A.-G., Möbelfabrik, werke Aktiengesellschafl 


etallwaren, Gebra 


Aschaffenburg am Main 9. a 
etalle = nd Neuer Nickel, iichzentrifugen Berlin D A Alexanderplatz, Nossen D 
Metall ~M tall koke Messing, Weißblech, Unsere seit mehr al Alexanderstraße 4. na 
stünde u. Ersa, unge — 22 Jahren bewährten dellmasch -3 M e nr Ware. 
à . ’ „u e 1 2 echte ; 
schmolzene u. pulverisierte Milchseparatoren M° r Fabrikanten: 
Metalle. Louis Benzian, zum Selbstbau Gebr. Stallmann, uisburg, 
Hamburg 36. Tel.-Adresse: nötigen Teile ent- Rheinprovinz, und Heiden, 
Benzian. A. B. C. Code 5th ed., hält Katalog D 1 Kanton Appenzell (Schweiß). 
5 letters SEN Liebers Code, gegen 1Fr. od. Kr — Gegründet 1873. — 
5 letters Code. H Rehse Mech Lei 
— — — . ` „Leipzig-Klz. monikas. 
etallhütten-Anlan.. — „Mech.. Leiniz- KE. p Katie gratis 
Fried. Krupp A" Draht. Zur Messe in Leip- o sq uito- Netze, 
AVE Grusonwerk Magdeburg zig: Handelshof, Zim 111/12 Ringnetze, 
stallkörbehen Metallwarenfabrik ebe eg re 
zum Füllen 82 anlegbar; 
Konfitüren. Gebr. Arndt, Quedlinburg. ebenso vier- SS e ? 
eckige. i a 
etallwaren, messing- K Ba Netztüll in C. Max Härtel. Harmonika 
ua e nr beten kein Fud- und Gite jeder Qualität, fabrik, Klingenthal i. 84. 
a ung, Kafee- undſp e a Drucksachen 7 
n 1 = S TU acne as. 
„Teeservice, lalslager, sondern hän- | A Stoffmuster undharmonik 
Tortenplatte gende Trommelspindel — Meinel & Id, 
ortenplatton. Trommeln mit Lamellen- u. gratis, 1 Harmonikafabrik. 
Servierbretter, mit Tellereinsatz. 8 D " - Klingenthal 7 F. 
2 Teutonia G. m. b. H., rankf. a. M., Töngesgasse 6. verlangen Sie Preisliste. 


Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 
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Einrichtungen 


ilchentrah 


Artern E. 17 (Prov. Sachs.). Export-Abteilung, Ahteilg. Holtzhausen 
(Sac 


Frank - s 

— ne $ otoren f. Rohöl, Gas- usikallen. last i 

W ineralwasser - Ap- öl, Petroleum, Naphtha M modern. Schne ler 

V: er zi parate, Flaschehfüll- usw. für Schiffs- und Lieferung- W. Ehr 

asen, Me- u. Reinigungsanlagen in | stationäre Zwecke, 5200 PS. | & Co- Musik-Exp 

und $ Likör-| neuzeitl. hygien. Konstruk- sowie Motorladewinden, Mo- je: auch mit 

und Zucker- tion liefert die Spezialfabrik tordynamos, Motorpumpen. usikal On. chem | 

in Qualitäts- Herm. Laubach, Hanseat. Motoren G. m. b. H., ftremdsprachlie ne 

Sie Katalog. Köln-Ehrenfeld. Kont. Hamburg 36, Alster- (UP? Katalog BA, co. 
Katal. In all. mod. Sprachen. ufer 18. Fabrik Bergedorf. - in 
(Siehe Inserat Seite 3612.) Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. 


Das Echo 


Hameln a. d. W. 
Zur Messe Leipzig: 
Gr. Reiter V. 20. 


Nee: in jeder Auf- 


fübrung. Kunstleder- und 
Luxusschreibmappen mit 
Gold-Firmenaufdruck, auch 
für Zugabezwecke geeignet, 
Spezialität konfektionierie 
Postkarten wie Bromsilber- 
karten m. eingelegten Glas- 
augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln ete. 


für Ofen- 
rohr-Fabri- 
kation baut 


Otto Sohn, 


Maschinen- 
fabrik, 
Albert-Hauenstein 


Spez.: Blas- u. Schlag- Adolf Kessler 
instrumente. jun.. Markneu- 


kirchen i. Sa. 
Oscar Adler & Co., vertreter fir 
Markneukirchen 537-538. einige Länder frei, 


Zur Messe in Leipzig: Meß- Mer verse u. 


wer 


machung. Schuhriemen, 
Hosenträger, Gummiband 


Paul Motte, Lüttringhausen 


haus Thügina, Stand 8. Saiten sowie Lawn- 
b. Barmen (Rheinland). 


Tennis- 


usikinstrumente, Schläger-Sait., 


Qusikalien jeder Art. usikinstru- usterbeutel und euheiten in konfektio- 7 
en = 
Mr J. Tonger, Köln a.Rh. | mente, M Lohnbeutel. D nierten Papierartikeln, en A 
Gegründet 1822. Bestandteile Hamelner wie Notizblocks in ge- Spezia 
usikinstrumente. und Saiten, Papierwarenfabrik A.-G. schmackvoller Phantasieaus- maschinen 


0 ptik: Muschel-Monokel 


3751 


(Baden). 


e x „.| Mustersortiment regen Vor- mit und ohne 4 
Alen - Sprechapparate, Maschin.-Sait., e nen fer. einsendung von $1 oder ənt- Focus sowie ei 
hoch- — direkt ab Fabr. e gemeet Ausführ dis sprechender Valuta. Schutzgläser in all. ( 
wertige E. Künzel & Co., wekade Co Nähmaschtien. Alfred Weinstein, Farben in bester 
Qualitäts- Markneu- teile-Fabrik, Dresden-N. 23 Hamburg 11. Qualität liefert 
Marko. kirchen. à ? ed RE ES Otto Dreiling, Ilmenau i. Th, 
Verlangen Einkauf von getrockneten u. Së leten jeder Mptik. Bet 
Sie neuesten Je gesalzenen Schafdärmen. ähmaschinen- ` Form und Größe p 
à rege — usik instrumente nadein, Marke N in bester Quali- D 
, "TL in anerkannt vor- ware. 
uster gegen Voreinsendung M=: Art und Saiten. züglicher Qualität dle tätsware 


Ernst Dickel, 
Westiger Nietenfabr. 
Westig in Westf. 


Wekade Co., Nähmaschinen- 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik keit, mä teile-Fabrik, Dresden-N. 23 
— . —-᷑ N e 


von t 3.7.—. Höchste Leistungsfähig- 
Boerlin-Naukölln.Lenaustr. 27. Preise. ? 


Ges. für opt. Erzeugu. m. b. H., 
Dresden-N. 23, Kleisstr. 10. 
Groß-Schleiferei für Augen- 


ET e Spezial- ähmaschinenteile- gläser aller Art (Bi, Peri- 

uslklnstrumente. kataloge N Enrik spens ieten aller Art. skop, Menisken, Zylinder, 

umsonst. Schiffchen Tori, Lentikulare). Doppel- 

Carl . 2 fokusgläser aus einem Stück 

Gottlob Max Dietze, mit und ohne sichtbare Tren- 

Schuster d. m. b. H n nungslinie in allen Kombi- 

Richard Dick, jun., A. - G., CT a S a nationen, optische Linsen 

Markneukirchen Nr. 10 Markneukirchen (Sa.] Nr. 217. Dresden 19. — , aller Art, Lupen, Lesegläser 

(Sachsen). Mt N“ aller Art EG sl Spaen ii = Qualität 

Violin., Cellos, (Spez.: Maschinenstrick- x aterial- u. chenbearbei- 

Met: Bässe, Lauten, nadeln, Nähnadeln, Näh- e En tung. — Telegramm-Adresse: 
„Goldklang“. ER Mandolin., Guitarr., maschinennadeln usw. Carl Dahle in Westfalen Optik, Dresden. 

Saiteninstrumente, e Zithern, Gr. Lager v Winterfeld, Frankfurt a.M. — — ptik für Photographie, 

Etuis, Bogen, Be- alt. Meist.-Violinen eler usw. liefert Kinematographie, Pro- 

` „Be u. Cellos. Spez. Tro. jektion. Fernrohre, Lupen, 


darfsartikel, 


in groß. Mengen fabriz. 
Ia Saiten. Großes 


esteier, Ton, Ia weiße, 
peninstrumente. 


N > Steinzeugfabrik Dr. Prümm 
Lager er * — 85 Otto Windisch. Albert Kuch, Aktiengesellschaft, 
nen un e? e- Schöneck i. 8. 50, Baumbach, Westerwald. Richard Braunschweig, 
F E Ñ ji 6 — Vertreter gesucht. — Müncheberg. a E 
* . D 8 — ... Q ——. —. EE — H 6 D 
Markneukirchen i Sa. Tel.- | Deutschlands, Preisliste frei, Metallwarenfabrik, 


„Marke Atlas“, a. Naph- 
thal., geg. Hühner-Ungez. 
Walther Engelstadt, Nürnberg 5. 


esteier für Hühner 
Adresse: Enders, Markneu- Al 
kirchen, Code öthe Edition. 
Zur Messe in Leipzig: Meß- 
haus Reichskanzler, Peters- 
straße 20, Zimmer 310-311, 


Brandenburg (Havel). 
Oder se Sk in 


usikinstru- 

mente. Streich- 

instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, 
Gitarren,Lauten, Sai- 


allen modernen 


jeder Größe, Oelkuchen- Schleifarten aus 


mühlen, 


euheiten, D eigener Schleiferei 
rz- u. G :hs-A a ; he 
L Stock (Fahrstuhl). ten, Bestandt., Noten- HE i E eise? werk, Mustersendungen 


pulte, Stimmpfeifen, 
Taktierstöcke usw. 

Zimmermann & Co., % 
Markneukirchen N. 287. 
Metten. rer fd u. 


Adolf Heinrich, Oberhausen, 
Rhld., Postfach. Verläss. 
Einkäufer jeder Art Waren 


euhelten. 
N 100 diverse 
konkurrenzlose 
Neuheiten. Muster- 
kollektion 1 $ 
oder entsprechende 
Währung. 
Liste franko. — 
M. Hochstlädt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58/59 


NS und Massen- 


oder entsprechende 


maschinen, Fahrräder 
und Schreibmaschinen. 
Wekade Co., Dresden-N. 23. 


„ ee S 
OI ee für Hand- 


Ir für Näh- 


Saiten. Spez.: Elite- 
saiten, jeder Art empf. 

und Kraftbetrieb, Ge 

eignet für die verschie- 
densten Oelsaaten und Oel- 
krüchte, wie: Mohn, Raps, 
Lein, Hanf, Senf, Sonnen- 
blumensamen, Baumwoll- 
Saat. Bucheckern, Erd- 

SEE, 


O. A. Wunderlich, Sieben- 
brunn-Markneukirchen. 


3388 


Gegr. 1854. Kat. fr. Vertr. ges. 


Weltbekannt als beste Be- Modelle u. in allen 


Zugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandteile, 
wie Saiten aller Art. Allei- 
niger Fabrikant der ges. 
gesch. Bernhardts Silber- u. 
Goldstahlsaiten, wie der ton- 
feinen ges. gesch. Prof. 
Arthur Nikisch-Saiten. 


usikinstrumente, 
Bandoneons 

und Concertinas 
besseren Genres. 


CH 


artikel auf 

allen Gebie— 
ten, besonders 
Spielwaren, in- G 
dustrielle, me- 
chanische und / 
elektroteehni- 


auch Doppelfocus, 
bester Qualität. 600 


Lesegläser, Brillen - Optik. 


—— 
ptik jeglicher Art, Wind- 
sor-Pexbrillen, 8 
Brillengläser in MP 


gegen 12 Dollars 


Ausland 


Brillen und Klemmer aile 


Metallen 


in bester Ausführung, Bril. 
lengläser jeder Schleifart, 


in aller- 
Arbeiter, 


usikinstrumente, sche Erzeug- Franz Rapsch, 
el n | nisse, OTW I- Rathenow Jena. 
Abr. für LV gend neue Patentartikel, ex- — - — — 
Zithern aller a — portiert nach allen Ländern| = ; puk. Sieg, Spezial- 
rt, Mandol., 7 N Alfred Lademann, nüsse, Rizinusbohnen, Palm— mas en. R 
Lauten, Gi- Spezialfabrik d. H kerne, Kopra usw. nach dem QUM 4 
x Bad Homburg v. d. H. w 2 
tarr., Mund- Alfred Arnold. 3 Emer 3 DOMAG-Preßverfahren. „wumra, „ Ano 
harmonikas Carlsfeld, Sa. ES euheiten, handgemalte DOMAG G. m. b. H., Rathenow Leger 
kordeons. 2 — Deckchen ar 1 8 5 DeutscheOelmaschinen-Ges., | (Deutschland). ` ST 
4A Hawraneck 7 wi str euer dekoration auf Tische, Magdeburg (Dtsch!.). Königs- ptik aller Ar t 
A rumente s p d | 
Markneukirchen i. Sachsen rn u. Bestand- | Tabletten usw. in hoch- | borner Str. 17a (Tel.Nr. 477). DS u.Prismengläser 
i teile N künstlerischer Ansführung. |— — ͤ— Munck & Rogge. 
M“igeramente. aller Art. i | ae Ge SC? | O ce l dell € püsche u. keinmechg: 
en * e e D 2% -UC . P e - 
H Georg | u 
| Krenke euheiten 200 Musterk. W. Janke. Hamburg Le nische Apparate liefern 
D | à 5 
Markneu- N £ > J 2.—. elmühl en, Oel- unter den günstigsten 
kirchen 21. * I Dë Raffina Konditionen 
Klin Katalog | SE a tions-‚Preß-Anlagen nacn sistädt & Co.. Gmb 
. | ; N : v. Wedelstädt & Co., GmbH., 
tialfahri . , Patentierte] eigenen Systemen liefert b 
mehrbäss;j SE EE e: | En, Lesbien Amandus Kahl Nachfg., Berlin SW 63. !titterstr. 40 
- ke e Pa ee 5 n u. eair — Werks 
all ATL ı d e ap r \ 
usikinstrumente, er M. A. Zöphel, See SEET e | 
Spezialität: 2 Markneukirchen i. Sa. el- u. . N Pak | 
` Bestandteile, . Arnold Nachf., Schleiz l. % e £ 
Bögen Etuis Hermann Eis ner, Th Metallwarenfabrik. N. ntische Glas- 
Gë ` È Berlin SW 19, Beuthstraße 1. N, / E E 3 0 schleiferel fü: l 
á E “i i sikse al pii y vi irre niriIns..tor] Cl 
Karı Höfner, „ 5 hee | "e | nene, modus 3 
Í F . ; | hinen. | flache Zylinder; 
m bach, Böhm, toire. Aufgenommen nach Stuttgarter brik | 0. B e N akt Comb., Menisken, Muschel 
En gros i neuestem Verfahren. Erstk!. Holz- und 5 d A Dep: ee monokel, Doppelfokus. 
| ~- K d für Qualität u. AA iederrabe. | Gë III. ch er ee DÉI | Ka Sam 5 CH | Pra nz Friedrich, Rathenow. 
wonhardsp 7-18. ipzig-Schleussig 


Export nach allen Ländern.’ 


wm es DN 
v 
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Curt A. Ehrenhaus & Co., 


Blütentropfen mit und Pastillen. 

ohne Alkohol, höchst Dr. Hillers 
konzentriert. Qualitätsware, Pfefferminz-Pastillen, 
eleganteste Aufmachung, extra stark. 

liefern 

Hermann Köppen & Co., 

Parfümeriefabrik, 
Magdeburg 1, Agnetenstr. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 
lektion A. £2/12/-, Export- 
Kollektion B. 10/- sh. oder 
entsprechende andere Wäh- 


erung sämtlicher op- 
tischen Artikel. Eigene 
Fabrikation. Spesialit.: ril- 
len und Klemmer in Homi; 
Schildpatt, Celluloid un 
Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angeroliten Garniturea 
und umlegten Celluloid-Rän- 
dern in allen Ausführungen. 
Billige Celluloid-Brillen. 
H. Horning. Rathenow, 
Fabrik opt. Waren. 


Ober Waren, Lie- Penn, Spesial.: toffenminz; 


apier, = rung einschl. aller Abgaben 

P Braun- 22 netto gegen Scheck oder 
papiere. Noten. Korr.: engl., span., Stative. 
Beiden- französisch. Dr. Hin 4.0 Bromöl-, 
papiere, arfümerien, flüssige ge lers A.-G. Kupferdruck-. 
Jute. Ge. P Baarwaschseite in Ka- e — Heißaufzieh- 


webe, Fein- 


papiere, Bureaubedarfsartik. Zeiten aus Bruyère und 


echt Meerschaum. Reiche 
Kollekt. geg. £5 od. $20. 


Frichmelt & Co.. Stuttgart. 
preis: Zigarren- und 


millen, Teer, Köin. Was- 
ser, „Neuheit. zehnfache 
Ausgiehigkeit. Handwasch- 
seite, flüssig für Seifen- 
spender. Mustersortiment ge- 
gen voraussendung von 1 
Dollar oder gieichw. Währ. 
Edmund Schäfer & Co., 
Chem. Fabrik, Elberfeld. 


— 


Prize mit und ohne 


Berlin- Charlottenburg. 
Grünstr. 16. 


_....BFURDIE. Í O 
apier 1. Lithographie, 
Spez.: Umdruckpapiere, 
B. Pieiffer. München 19, 

Wendistr. 22. Telegr.-Adr.: 
Litbosteln München. 


an ler. 
Papierwaren, Blind faden. 
Willy Rendsburg, 
Hamburg C. 
Vertreter gesucht. 
apier - Export. 


Zigarettenspitzen 
fabriziert in allen Arten 


Alkohol, Schönheitsmit- 
tel, nur prima Qua- 
litäten . (Kölnisches Wasser, 
Lavendel, Haar- und Haut- 
präparate). Vertreter ges. 
Hidalgo G. m. b. H. 
Bad Lauterberg 1. H. 


in erstklassiger Ausführung 
Stötzer & Bischof, 


Kohlepapier, 
Barytpapiere. 


pressen etc. 
Edm. Schiffel, 
Dresden-A. 64, Räcknitzstr. 4. 


hoto - Paplere und 
Chemikallen 
„Satan“. 
Chem. Fabrik PE 
a. Aktien (vorm. 
E. Schering). 
Photo-Abt., 
Charlottenburg 3. 


hoto - Trockenplat- 
P ton rd” 


„Silgu 

Rich. 

Trockenplatten. 
fabrik, 

Aktiongesellschaf!, Nä 


Jahr, 


hotograph.Paplere, 
Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 
papiere. Direkt koplerend. 
He 
mil Bühler 


Schriesheim bel Heidelberg. 


direkter Beobachtung des 
Bildes in Augenhöhe bis 
zum letzten Augenblick. 
Schnellste Moment-Camera. 
Prosp. Dv. Bildsicht-Camera- 
werk, Hannover. 


hoto — Kameras — 


Pre Cameras m. 


my 


s 


Berlin 
Allee 


Seriöse 


lianos, 
Qualität, 


Kunstspielpianos. Preis- 
Werte Erzeugn. v. Tn- 
schönheit u. gut. Ausführung 


Prem: mit 7 Oktaven, 


pıand||raekın 


GEBR. NPA DE 


Bln.- Charlottenburg, Kantstr. 
54. Tel. Adr.: Padepiano, Ber- 
Un. Cable Code A. B. C. 5. Ed, 
Auslands vertreter 
ges. II. Katalog auf Wunsch. 


hervorragende 
tropensicher, 


Nr. 2096 | 


äußerst preiswert. 


41. "Dei Adr: Atlas- 


plano, Berlin A.B.C. Code. 
lanos, Tropenpianos, 


Autopianos, Flügel, 


Dad Lauterbeim h 7 ___ 
Garbon-Papier, Pack- u. atentstifte in allen Fischbach I (Gotha). Dresden-A. 18. 
Zellulose-Papier, Perga- Ausführungen sowie — -— —— 1 —— T T 
ment-Ersatz Pergamyn usw. Feuerzeuge! teltenstopfer, ver- hoto-Stative. Messing 
Giebmanns & Mahler, nickelt, D. R. G. M., mit und Aluminlum. Metall- Ring-Piano- 
Köln. Titusstraße 8. Schutzhülle zum warenfabr. Gebr: Seifert, Aktiongesellschaft, 


J. Friedrich Ammon. Schließen. 


Nürnberg, 


CCT 
Per auch unt. Lampen 


Güdenscheid i. Westi. 


Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin, 


keier AR Schwabacher Straße 80. ia Bee Code: ABC, 5th Edition, 
Berlin. (S. Ins, Seite 3749.) P Zecken Transpo Reinhold Berlin O 27. 
EE EE enpapier, n 
apler sack Maschi- Ce deln = Schröther. 
nen mit u. ohne Druck- | Borliner Lichips ` Berlin N 39, lanos. 
vorrichtung sowie Rol- l paum m | Chausseestr. 88 d. ; 
lepdruckpressen liefern Pauspapieriabrik G. m. b. H., lanofahrik ErsteChomnitzer Pianofabrik 
Windmöller & Hölscher Berlin © 17. „ wen & P ns 15 Aaken BerlinN4 ans & 5 
d Welge, Lüdenscheid L W. gegründet 1859. Vertreter an allen Plätzen 


D m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


BOB UV il 2 2 __ 
eiztfeoille aller Art. 
flüge, Acker- u. Saat- 


— Mehrfuch prämliert. — 


der Welt gesucht. 


apier- und Brühi 47, e 
P Hutbuchstaben. Fell- u. Rauchwarenhandig. R lanofabrik. lianos, nur prima 
Ludwig Haring Nacht. | Nur an Wiederverkäufer. W CASTRA Qualitäts-Instrumente 2 
G m. b. H.. Berlin 80 26. Neribesätre, Franzen, gegründet 1830, billigsten Preisen! 
Ste und Panis Sg i Berlin W, Ansbacher Str. 1. | Export nach allen, Welt 
apier und Papier- Quasten, Perlbeutel, teilen! Vertreter im Ausland 
waren jeder Art. Spe-.“ Gold-, Silber- u. Brokat- lanofabrik. Reimer gene | 
zialität: Kouverts und oft M Si. „Osborne“ Würt & Jahn, Berlin-Weißen- Gottfried Strödel, 
Briefmappen zu konkurrenz. tte. artin Malz & Co., tembergia A. -O. Fabrik see, Berliner Allee 253. Reichenbach i V 
Rn AR 1 Dept. B., Plauen i. V. land wirtschaftlicher Maschi- Export nach allen Ländern lanos. 
emeine PT : 
. PE Are rr 
Hamburg 38. Neue ABC- schen, venezianische 5 Schulze & Sohn, Berlin, Kottbuser Sir. 
Straße 13b. Perlen und österreichi- |Pgharmazeutische Zwickau, Ba. ee Ch 
Tel.-Adr.: Steinpapler. - sche Posamenten vom bil- Präparate, Seriöse Vertreter gesucht. Gute Ware, mäßiger Preis. 
eren |ligsten bis zum feinsten n Kautschukpflaster ai A: i . lianos. Ungefähr 20 000 
apier und Pappen|Genre. Eigene Fabrikation | Alleinherstell. vi 
aller Art, in Sonderan- | felast. handgestr. Perlbeutel des Fabrik nach England exportiert 
fertigung u. bei Lager- |n. Entw. d. Wiener Kunst- echten J. Schiller, 
berug werden Sie schnell u. | gewerbes. Export österreich Bückebur- Berlin C 54, 
preiswert bedient. Erseugnisse der Perl-Posa- ger“ Hühner- Joachimstr. 11 
Arthur Müller. menten und Modebesatz- augen- Gegründet 1884. 
Papier- und Paopen- Indust. n. all. Länd. Albert | pflasters Ueber 25000 Pi- 
1 Fuchs. Wien I. Vorlaufstr. 1. |„Probat“ anos im Ge. 
C en SH ofen. BC „‚achaporten u. weltbekannt. brauch. Export. S 
apier- u. Schreib- ndere Imitationen, Kol- | Fabrik pharmaz. Präparate | Dach allen Welttellen. 
waren in größter Aus- I. lers usw. Schindler & 3 g 
Hrs lief, schnell, prompt o.. Steinach. S.-M.. Th. ee N Bang e E Waldemar Plans 
und billigst Großhandlun armazeut. > C Berl 
Friedrich Schneider, Leipzi = Den `" Spezialität: Š ; Luckenwalde-Berlin. Company, lin N 31, 
Preisverzeichnis kostenlos. iiia Ee AN Den, ig versch F 
aplerw aren, be r vol Holzarten, Tropen-Planos t. | Humboldt 8814. Cable Code: 
Geschäftsbücher, Notiz- Tilly-Tropfen. alle Klimate. Export nach | 4 Edition Waldemar- 
bücher, Schreibheite, In Flaschen. allen Erdteilen. c 6th tion 


Bredtmann & Keller, 


Geschäftsbücher- u. Schreib- In Gelatine-Kapseln. 


heftefabrik, 7 
Stuttgart, Traubenstraße 30. Vertreter gesucht. 
appsargbeschiäge, Fr. W.Wirtz, Elberfeld. @ gesucht. 


K 2 


ianos, Qualitätsinstru- 
j mente, nur Fabrikexport, 
Export nach allen Welt- 


heilen. Vertreter im Ausland 
Julius Bender A 


Leipsig: 


piano Berlin. Zur Messe 
Peterstr. 17, IL 
Vertreter an allen Plätsen 
gesucht. Viele Preise erhalt. 


Metallimitationslaternen, Ei - < S 
Pappstublsitze.Heinr.Wilh, CS d harmazeutische ern a Ianos-Baldur 
Gutberlet, Buchholz i Sa. ber rare su ak Spezialitäten. = tanos-Baldurnola 
5G ( ee nbehang, große Perl- Dr. Edua ianos; Notenetageren, anes- 
ums, mit u. ohne vorhänge für Türen, Fenster t.. lo P Pianosessel. Eisotro-Baldurnola_ 
a obol, Seifen, Puder. usw. erzeugt äußerst vorteil- Aktiengesellschaft, Fritz Feiste, Leisnig 6 Baldur-Pianoforte-Fabt 
smetiques, Brillantin., haft Arthur Ficker, Elterlein Magdeburg 1. i. Sa. Export. Als Qualitäts- A.-G. Prankfurt a. M.-W. 
piano anerkannt von Prof. Gegründet 1873. 


e ine Spieggldosen, i. Sa. 
a- u. Kananga. Water erifransen, Volant- 
für alle Märkte liefert P fransen, Glasschirme 


Cari Hansen jr., H 
Böckmannstraße ru mit Fransen, Lampen- 


für alle Zwecke. 


plattenfabrik Otto Kirschten, 


Pöckmannstraße 49. ` I behänge aus Seide und] Eisen 
artüme mit und obne | Batist. Gustav Stollberg na aia e Febry 5. Gepr. Konali. „Blconola ' 
Alkohol, i Nachf., Annaberg, Erzgeb. nete rate penuhi tion, alt- 
; Blüten- Gegr. 1873. hoto-Apparate Ma bewährtes 
ropfen im erimutter waren. e Fabrikat kiroh 
Holzturm, Spezialität: Geschenk-.|gs 55 Nu in tech- | Bre 
a höchst- Bäder- u. Basar-Artikel Göppingen. The ms nisch höchster Vollkommen- |Tel.:Bicoplano- ABC-Coäs 
onzentriert, Gürtel und Besatsschnallen. hoto-Apparate, heit. Im Ausland vielfach dern Bie Katalog mit Preit- 
„Pekavo G. u. Max Rauh, Spez. 4% X 6, Metall- | prämilert. liste. st 
flüssig.Haar- Adorf i. V. (Deutschland). u. Filmpack Kassetten] G. Hoelling A Spangenberg, | zu; Fidel mei. I 
waschseife erückenfabrik Hubertus-Haus, Pianofortefabrik, en werte technisch ` 
mit Kamille u. Teer, et. P Storn&Gauger,Aus,Ersg. Tharandt-13, Sa. __ Zeitz bei Leipzig. | o feinste durehgearbeil Ä 
7 . empf. sich z. Lieferung hoto-A d i Fa- trumente. unübertroff. wi 
a Meikenberk. sämtl. Theater-. Straßen- u. P Zubehör, Drum Beer, Rx Ee reise. Haltbarkeit u. Stimmbalt- # 
i ' urg 8.|Puppenperücken sowie all. Emil Wünsche Nacht.,|# Gustav Lutze, Pianofabrik, — 5 ' 
10. 


— Vertreter gesucht. — mod. Haararb. Katal. grat. 


Eisenberger Trocken- Wee 


hoto - Trockenpiatten | Josef Weiss. 


. 


Dresden-A. 1. O. Gegr. 1889. Braunschweig (Deutschland). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 


d 
D. 
ö 
d 


naha * 
RE E 
"et, 


lanos 
vorTag- 
mente, 
Kunstspielpiauo 


— Sa 


Be, 


— Eege, ber- 
Qualitäts-Instrw- 
tropensich. Se 


resdan, 


be wc 


— ͤ .—— — « 
8 


Das Echo 


lanos — Flügel. 
Alleiniger Fabri- 
kant der ÖOriginal- 

B.-Garn-Plianos., 


ostkarten, Kunstblät. umpen für Export. 


P ter, Kalender. Preisliste P Spez alfabrik moderner Hä Fee e aso’, 


das Beste in ualität, 


| x Pumpen. Produk 
Busch A.-G., H. ; roduktionsmögl, 500 000 
‚Robert Seidel G.mb.H, | eet Veriamamann, We Emst Vogel, Stockerau 1. wöchentlich, 
Flügel- u. Pianofortefabrik | Neustadt bei Berlin Neukölln, Berliner umpen aller Art. TRADE MARK 
u gegrond 30 Cie re berg. F Straße 32. Alfred Kra Ma- 
' eislisten un schinenfabrik und Eisen- 
Glogauer Straße A Ko udenz ostkar ton. Alben. eB > H S 
-À Garnpiania. in Fünf” Ve sach elùsu- gießerel, Gera-Reuß 19, ` © g © 
Prachen. otographlen. umpen oller KR iren OS OU 
5 Auto- Code used: ABC sch Edit. Stern & Schiele, Bertin 8 14. P für Export. an G. Adrian G SE 
d — 0 arten atsloge: Engl., Frans., e an, G. m. b, H. 
PETA lakate, Etiketten, Falt- ee on er Spanisch, Stahlwaren. Fabrik, 
sialkontsruk- schachteln, Kartonnagen, Kunstpostkarten $ 30... | Maschinenfabrik Hameln Solingen-A. (Deutschland), 
tion. — Seit Coutinho & Meyer, Probesortiment v. 1000 Stück un. b. H. Vertreter uberall gesucht. 
60 Jahren be- Kunstdruckerei, Prägerei, $ 2.— ode tspr. V Hameln a. d. Weser Iv. i 
währtes Fa- Kartonnagen-Fabrik, |AlfredWeinstein Babac ainiin mas 
brik. 1. Rang Hamburg-Langenfelde, Gr. Burstah 28 (Duppen, Teepuppen in Einmal mußt nehme. 
H. Kriebel. Berlin 80 36 Gegr. 1868. - a künstlerischer Äustüh- nmal mußt Du’s doch 
Harrer Str. 33. * ostk arten u. Albums rung fertigt Oarl Feder Nur mlt Kirsten f fen: t 
Telegr. Adr.: Kriebelano. „ Kunsthlät-|& Co., Leipzig, Kreusstr. 17. ” Du schleifen. 
Le. Adr.: KRriebelano. l 
ianes-Strauss nach Photogr. oder Negat. uppen-F abrik EEN a EE 
Ke E Perterengermituren IA ME EE 5e, F ZE (Ig (een Dir our ao DE, 
alle Klimate, aus Messing, eisenver- (früh. Knackstedt & Näther Sonneberg Hr gelogen. 
RER tig E i | Holz, Messingrohr, Treppen- Wagnerstraße 70 2 Steifgelenk-Pupgen. (Hannover ie Bo, Die 
ae | Babies aller Art, ge- G8 : 
Aula .. 10 P hiite tan, Kunst- kleidet ne e Eig. Postfach 595, Vertreter ges, 
au unsch. tter und Ansichten. 
we schienen und sämtliche Ar- alben. Anfeıtigung nach Herstellung sämtl. Gestelle. aslermesser 
Lochow & Zimmermann. tikel zur Innen. und Schau-|Photos usw. i. all. Druck ver- äder a. Sehalenhartguf a Qualität. 
Pianofortefabrik, tenster-Dekoration. fahr. vollkommenst. Technik. R Radsätze. Pried. Krupp 
Strausberg-Berlin. Hartmann A Co., Metall-|Hochw. Qual. Schnelle Liet. A.-G., Grusonweork, e 


warenfabrik, Barmen 23, Dr. Trenkler & Co. A.-G, 


lanos und Flügel. Karistr. 46. Leipzig-Stötteriis i. Sa. ‚Magdehurg. | 
R. Barthol, Berlin SO 38 L| — —— ]| Graphische Kunstanstalt. adierungen, Originale 
Manteuffel. Or zellen. Fon, erster Künstler. 24 versch. 
straße 81. Kgl. Schers- Bäder- Reklame- rägemaschinen für. Musterblätter, bis 30X40 eg 
Span Hoflief. Münzen und Medaillen. Ernst 


und Zugabeartikel. Apo- 
theker-, guren-, Vasen-, 
Nippes-, Aschenschalen-, 


em. Export-Kollekt. 5 Dollar. 
J. G. Kaban, Kunst-Verlag, 


Darmann A Oo., 


S. Aston, Komm. Oe, Wald-Solingen (Germany). 


Gegründ. 1871. Burg b. Magdeburg. 
_ SHE D. Hagdebur g. 


Erstkl. Fabri. 


Stanzartikel. Tee- u. Kaffee 


Spezialfabrik 
Service. 


Vaihingen a.d.F., Stuttgart. W. A. Birgfeld, Telephon u. 


(Siehe Inserat Seite 3674.) Telegraphenbau Akt.-Ges., fur Rasiermesser. 
re Tree DENE Ee, 


Richard Goetze K 


Bin.-Schöneberg,Hauptst.50a ermess 
kat. mäßige Puppen-, Spielwaren-, räzisions-Taschen- JJC Ri- a Qualität we jede 
Preise. Export nach all. Lān-| ZElektroporzellane etc. uhren in Gold und adio - Apparate und Ausführung S 
dern, f. alle Klimate geeign. Pfeifenköpfe. l Silber. R Elektromedizinische | 8pezialfabrik Erns Falling 
Porzellanfabrik Deutsche Präzisions- Apparate, & Co.. Solingen II. 
RA, Arno Fischer, E. d. m. b. f ) Fabrik Wilheim Plock, |- asiermesser 
Außer Dre Ilmenau 1./ Thüringen Nr. 7. Glashütte — DB 5 R i 
mäßigen 6 (Sa.) 32. be ni nuoras adio-Teiephonie, 
reisen orzellan: Kinder. Kopffernhörer, Empfän- 
E service, Heillgenfiguren resson ger sowie Einzelteile f. 
Bach allen | Welhwasserkessel, Fi hydr. und Pumpe a.] Amat., Tel.-App. all. Mod., 
ndern | guren, Tiere, Vasen, Dreh- u Bergmüller & Co., Ersatzteile hierzu liefert 


miss., hand). Lindemann & 
Schnitzler. Düsseldorf 11D. B. 


Es 


a Carl Moritz, Porzellanfabr. 8 Berlin W 8, Unter den Lin. Cuno Kratz, 
rund und Flügel Fabi, _Taubenhach l. Thür messen. Spes.: Ballen- den 17-18. Fernspr. Zentr. Wald-Solingen. 
pi Berlin so S Post Wallendorf. CS"? 5 N . 772. Tel. Wort: Mikrofarad. asler messer -Speslal. 
cnstraß 6?! — —— ` E FORE i 
— 106-107. erzeilan, Stein-|rung und Größe, f. jed. An- asierapparate, Kilin- R SE Arton lauena. 
Pime und Flügel, gut, Glas. trieb (hydraul., elektr., trans. B ge, Abziehapparate. , 


Kunstspielapparate. 


orle. und a 
SE Boyen A Ke SE 


ueberg, Feurigekr. E 


Moths & Oe, 
Hamburg 5, Stein- 
damm 108, 


Eigene Patente. 
Automatenfabrik B, Röhrig, 
Kölo-Lindenthal. 


eßBanliagen fe ) 
orzeilan. P. Ballen, Granitoldplatt., asierapparate und Gebr. Schmald, 
zum Auf- u. Abpressen . R Klingen, Abziehapparate | Ohligs-Solingen. 
— Rädern. Krupp-Grusonwurk, fabriziert Hessische Prä- Muster geg. Voreinsendung. 


Magdeburg, zirionswerkeHoermannBleske 


Vertreter gesucht. 
Com.-@«s. Frankfurt a. M., 


Tel.: Stralchta way. Hamburg 
FFF neun 


uderdosen asiorpinsol 
Denen ner ern P ais Spezialität Hobenrollernstr. 12. Quallikia Ol 
Oschirrfe, dek. Erste aY, g und ware. 

Gerin swalder Porstllan- S2 E KW Ha, Spezialität in 
MHanufakt. Richard Waldapfel. d ING Osttinger & Hahn, Dopeiring- 
Geringswalde 1. 8. E So Ka BerlinW35, Potsdamer Str. 112. Di ung, 4 C 

orzellan — Glas aE < Auslandspat. 


Steingut f. den Haus- Lind A Meyrer. 


tät fabriz. als Spezialit.: 


Rii faoris ms In Quali- garantiert widerstandsfähig 


8 bedarf. Tafelservice, Oberstein Ar t h. Müller n heißem Wasser. Einsel- 
ee hei | wett eet, IT" sët ee und Katalog m 
Mean 4 Co. Kom. ver und Sorena. Ohligs-Solingen, jeinfabrik 
PNs und Flüge, ae B. €. 5. P“ stottabriken. ng (Siehe Inserat Seite 3728.) Jakob Mall en 

oms - Brendieis 5 i Krupp-Grusonwerk, siorklingen Blei Rasierpinselfbrk. Gegr. 1897. 

i annbeim. a u. CH KEEN 

FCC — P Renee er Er- Rege 0 
= l. umpen aller Art sei zeugnisse. Vertreter für ste zugs- 
P' 30 Jahren. Spezialität: eig. Rechnung ges. G. Knob- quelle: 
Götze, i Kolonialpumpen, Becher- lauch, Rasierklingenfabrik,| Thimig & Busch 
Gr.-Breiten. 9 pumpen, Hydrophore, Freudenstadt E. (Schwarzw.) A.-G., Rasierpinsel- 
bach i. Th. Berliner Pumpenfabrik fabrik 


Neustadt bei Nürn- 
ER 
Code used: ABC 


Aktiengeselischaft, 


Berlin SO 36. 


aslerklingen, Quali- 
ostkarten aller Art. 


täts-Marke,‚HerialExtra“ 


Mustersend. gegen Ein 
See umpen. Spez.: Tief- 5th. Edition. 
5. sendung, von $i- 2e Peng. Preisliste gratis. 
d er Valuta P Heinrich wen, 3 - bilor: 
LudwigCarstens,Hamburg30. | T e ee R pinsel | _ 
Kee E EE, | 


ostkarten, Pariser Sa- 
P lon, Buchkarten, Kunstbl., 
Silhouett., Reklamekldr., 
Muster 2—10 $. Moderner 
Kunstverlag, Berlin SW 68. 


umpen. 
P „Odinwerk“. 
Berlin- 
Schöneberg. 
Spezialfabrik für 
Flügelpumpen, 


liefert vorteilhaft 


wöchentliche Produktions- 
möglichkeit 500 000 Stück. 


Paul Steven. 


— 


5 ostk arten und Bilder, Abessinier- Spezial-Fabrik in Rasier- Neustadt/ Aisch. 
Fort. Insel für Ex- Rënn ölplast. Brunnen. klingen, Rasierapparaten u. 
n pa Musterkol- Pinselstrich-Wiedergabe. „ Rasern n 
SS De e PIE e Niederhausen deen. Cote wet 
Mationales Postpaket. Leipzig. a käufer gesucht. Höhscheid-Solingen. ABC bth Edit. 


Be nn me u ie und 


à 1 


Air öftten bei 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


3754 n Das Eho = Nr, 2096 


eklameartikel aller ägen-Schärf- und charnlere aller Art, | @chieifsteine, 
ne) für R Art in Aluminium u. and. Schränkmaschinen Paumelles, Steel Butts Mähmessersteins, 
alle Rechnungsarten. Metallen, mit jeder ge- für alle Sägenarten. B Caminer & Oo. Tischlerrutscher 
Vereinigte Werke, wünscht. Präg. od. Gravur. Vollmerwerke öhm, : |a. lest. Mat. laoriz. 
Glashütte 21 (Sachsen). | Spiegel, Aschenbecher usw.| Maschinenfabrik A.-d . Berlin W 35. M.Weinig,Schleifsteln- 
— m Musterkollektion IM. 5000,—.| Biberach, Riss, Württbg. chellack. werke. Zeil a.M.(Bay.) 
echen maschinen Bleckmann emer, ; Art. Rheinische À e hr 
Talos“ Barmen-Wichlinghausen. Qoen p nie 8e Halber 40 Sede ee 
rechnen alles. ekiameartikol,_ wie Hainz a. Rhein. = 1 
Thaleswerke. Rastatt. R Rextamenieistitte, Zigat- Theorie und Praxis | ——— > Magdeburg, _. 
. ĩͤ renabschn. 1. Metall. usw. müssen Hand in Hand gelen chemei aus Eisen chiösser Pr 
schenmaschinen Musterkollekt. gegen Einsen- Eingetragene Fh mit Holssitz, für Export Ser sämtl. £ 
dung von $ 1.— oder ent- David Dominicus & Co., zerleg- Beschläge f. 
sprechende Währung. Bemscheid-V. bar. Vertre- die Bau- und 
UM OR Hugo Brandeis, Schreibwarf., treter in Möpelindustrie. W 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. alien Staa- Vorh i 
Universal-Rechenmaschinen | —— LL a ten ge- ne l 
| Triumphator-Werk m. b. H. eklaməartikel 5 1 g sucht. Sicherhaitsachiösser, 
Spezialfabrik (ea. 600 Ar- Spenlaltabrik a SES Iaterimport A.-G., Elberfeld, 
Alle Schlüssel 


efloxions- 
Wasserstands -An- E lebende Porträt‘. 


HNH „Das 
zeiger, Massen- 


für alle Länder 


Gegründet 


i H. Schümann. 1888 
fabrikation. Berlin-Neukölln, 8 
| Wilhelm Siutzer — Vertreter gesucht. ` cheren tabriziert 
| , l Fritz Claude, Sägenfabrik. jeder Art. 
l Magdeburg-Fermers- |jj eklame-Figuren, be- Düsseldorf 89 E, F. W. Claas, 
leben 27. I wegl., mit Lichteffekten. Düsselthaler Straße 46. 
| Rekl 1 alten für Musiklustru- Velbert. Rheinid. 
euistratur - Artikel, E mente sow. Lawn-Tennis- Seidel un 
Briefordner. Brieflocher, m. b. H.. Dresden- N. 6b. Schläger, 8 e el- un 
| Schnellhefter, Vertikal- Wilh. Bruckermann 29. 
Wald - Solingen. Metallwarenfabrik 


D hefter, Vorordner, Unter- Fensterklopfer,Reklame- nen-Saiten di- 


1 Figuren: Balten, Maschi- 


i schriftsmapp., Echreibunter- ate mit 20 w rekt ab Fabrik las., Flint- 
Ä D Dauerbücher. Herz. jeinden” Me iameflächen, |E. Künzel & Co. o e nt S . Steet, 
Herdegen, Berlin 188, zuerst originelle, vollkom- |Markneukirchen fabr.Hannover-Halahels. 
Alte Jakobstraße 9. men bewegliche Figuren, |Eink. von getr. 
nn 5 chmiraslleinsn, 
egenm änte | u. gesalzenen Schafdärmen. Schmirgel- 
Staange Verarbei- alten für Musikinstru- kabriziert als Spez. papiere. 
tung. ‚mente, Lawn - Tennis- Wilbelm Bruckermana. Glas. u. Flint- 
Moderner Schläger sowie Maschi- Scherenfabrik, Wald-Solin | papiere aller — 
Schnitt. nensaiten all. Art. Einkauf gen. Vertreter gesucht. Art, in allen 
Gummi- von gesalzenen u. getrock- _ gen. Vertre- #7 ——! Größen und Formen. Aus 
mäntel neten Schafdärmen, Sint 0 aller Art ia glasmaterialien f. d. Schub- 
TER Carl Wedemann, Saitenfbk., prima Qualität, ( \ ser, + 
Imprägn. Arnstadt I i. Thür. —— werke. Hann.-Münden 13. 
Mäntel — 1 
Grah & Graefer, 


£ 1/—1— bis 2/10/—. 
Preise inklusive Ausfuhr- 


f. Darm 
u. über 


Sn, Fabrik; spez. "a F u. 


geschmackvoll verschieden Wald-Solingen, 


abgaben, Portis etc. Muster | gekleidet. Man verlange | spounene cheren all. Art 
versand gegen Voreinsen-| Prospekt v. d. allein. Pa- Saiten. Be: Së Süddeatsche 
dung des Betrages. tentinhabern u. Fal.rikanten Quinten, In Qualität Sege yet NR 
i nt werke tisngese bafi, 


Zeus Handelsgeseilschaft, reine und 


Prahl & Co. G. m. b. H. 


Berlin NO 43, Berlin SW 68, wasserfeste Memmingen 13 (Bayern). 
Neue Königstraße 83. Friedrichstraße 4T. Saiten. F. W. Jacob, Karl ohmirgeischeiben. 
oklame- Markpeukirchen 877 (Germ.) 8 Schmirgelfabrik 
R taas Maschinen Aeg e 1875. Hönemann, Hannover-Hainholz. 
ae „Maune amen aller- - men t. 
A mit vollkommen 8 erster Quali- B SM Stahlwarenfabrik, Re und 
i beweglich. Figur tät, besonders 8 = Nadelkiss.Öldruckbilder. 
u.16 verschiedene tuckerrübensam. $ Ki — Ohligs. H Allgem. Export-Abtlg. — 
aus Rohr geflochten nach Plakate vorzei- Rübensamen, _ ee cherzartikel aus Heppa & Wolter G. m. d. H.. 
japan. Art. gend fabriziert: Gurkensameu, Së E deen Blech, Holz, Pap. Berlin 8 14, Dresdener 
August Feil, Hamburg 11. „Salatsamen, EN 2 sw. Garl Ed. Schmidt, | Straße 88/89. Tel.-Adresse: 
. August Köck, a era e we Frankfurt a.M.. Weberstr. 89. Hewofabrikate Berlin. 
‚Hafermühl. otkohlsamen. — 
Gerstemühlen. Welzen- Bonge 5 Wirsingsamen. Schutzmarke Achlefertafeln. chnallen aller Art 
mühlen.F.W.Schule&Co., sabetherstr.50. Vers.i.alleWeltu.steh.m.Ka- Fr. Ossenberg 
Hamburg 1, Gertrudenhof. & Co. G. m. b. H., 


Dahle. Kr. Altena l. W 


chneiderkreide, ` 
Schul- u. Billardkreide. 
Gebrüder Goebel. 
Epterode bel Großalmerode. 
ohnitte, Stanzen. 
S Ziehwerkzeuse. 
Seit 1882. © 


Tel.: Reisschule - Hamburg. 
He Schul- und 


Plakate. Preisschilder arl Beck A Comp. 
mit auswechselbaren uedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 


Ziffern und Buchstaben. Samenerzport Quedlinburg. 
Ludwig Haring Nacht, S amen 


Reieerte Preise u. 8 jederz. gern zu Dienst. 


Präzisions-Ausführung, 

Schitfszirkel, Schiffs-Be- 

duktions-Stangenzirkel usw. 
liefert vorteilhaft 


G. m. b. H.. Berlin 80 28. allerbester Qualität von 
; . Erfurter Gemüse und 
H oßhaar, Watte, Blumen usw., tropensichere 


Möbelstoffe, Kapok eic. Packung, Katalog gratis. 
Rothenstein, Hamburg I. F. G. Heinemann, 


Eric 
Hamburg 11. 


— —— — N Erir 354, Samenkulturen. ee „ anulen 

S ene D n "Gegründet VA __—— Ss: u. Spulen 

92 = "er ` amen; Sämtliche Arte für alle Systeme lief. in 
Sophus Eramor, 8 = u a vollendeter Ausführ. die - 


Gemüse-, Blumen-, Gras- 
Hamburg 1, Bpeersort 6. Wekade Co., Nähmaschinen- 


paul Steven. Neustadi/Aisch. und Kleesamen in nur 


Telegramm-Adr.:Kramertus. guter, keimfähiger Ware. teile- Fabrik. Dresden-N. 23. Bernhard Hiltmana, 
eißzeug-Fabrik tür Seen aller Art und in Kutal. gratis. Hermann Notz, chiider „Favorit“ mit Aue 1. Erzgeb. itt 
Schule und Praxis. jeder Ausführung Tnh.- Notz& Brix, Nürnberg 17 einsetsbaren Schriftzel- Sperialfabrik für Schnitt- u. 
Ludwig Griessmeier, EN Samengroßhdig. Gegr. 1903. chen für alle Zwecke, Stanz- Werkzeuge 

` Nürnberg, Fürther Straße. BE A andstrahlgebläe e " hnörriemennadelf 
REN ere e mirgel- u. V ; Hosenträgerpatten n- 
He FE dä — Maschinen - Fabriken, g Carl Brunn ER Klammern u 
Fabrikation vonReklame- — —— A.-G.. Hannover - Hane. Hainbok. N Ärmelhalter, 7, ge 
Apparaten und mechanisch. B ERG ER challplatten. " Anelaliverarbettung 
Schaufenster-Figuren. bürgt für Qualität Homophon-Company, Rieck A Mean, u Barmes 
G. m. b. H., Berlin sW, Hamburg 39/0. . E 
fabriziert als Speslallt 4. Jonhelseit. bespiei Fabrik | Geeignete Vertreter noch an __ P 
Erwin Berger, Sägenfabrik, ie beam e Ena. mehreren Plätzen gesucht. chokolade 
Remscheid-Hasten. ——— —_  —  — — ohlrmüritfe, Stock- 
iuen. Werkseuge. chaliplattenfabrik. u. Schirmgriffe, 
S J.D.Dominicus & Soehne, Man.-Artikel, Kollier- er 
G. m. b. H., Berliu SW — Anhänger, meine 4 Spe- elf : 2 
Remscheid-V. zialitäten. Spez. Holz Verlangen Sie uns. Expo 
mu o Ba Er m. Zelluloid-Ueberzug. angebot. 
ägen für Holzbearbel- Wilhelm Küll, Portols-Schokoladenfabrik 
tung, F Zelluloidwarenfabrik Pflöger & Krause, 
— und Bügelsägeblätter. Solingen 1 (Deutschl.). Magdeburg: re 
= — 3 Industrie allen.” — 4 
1 der Origi- e U. Korrespondenz: Page ch; SR 
al-Fensterklopfer u. ande- Maschinen-Fabriken, englisch, franz0s e J 
rer Figuren in erstklassiger Die beste u. billigste Schall- A.-G., Hannover - Hainholz. 


Ausführung. Wir warnen vor 
minderwert. Nachahmungen. 
Hunger &Kalischer, Leipzig 
Thomasgasse 3, II. u. IV 


| platte. Neueste Schlager. In- 
Gustav Rosenthal. ternationales Repertolr. 


A.-G.. Hannover - Halnhols. | gaohokoladomas iire Y 

Deutsche Qualitäts- 8 Nelhadlae f Vie 
Nachi 

Spezial- Sägenfabrik, Stier Record m.b.H., Berlin 


Ausk. ert. & 
chielfsteine. dus Kahl 


Export. — Aman 
Adam K. Kraus, Schlelfstein- Eisongleker, u. 


am Markt). Düsseldorf 118. Ackerstr. 18. 80 28. Elisabethufer 58. werke, Zeil a. Main (Bay.). Ve p 
Wir bitten bei 1 A f | f D - D x e ` fe, bad — ER — 7. — E a ge * Geen S 
allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug BE? 
e geen e et d zus ZS Te 


Ke e - 


13. September 1923 


chokoladen-Ein- chreibmaschinen- 
schläge,Faltschachteln farbbänder: Kom. 
Plakate fertigt alsSpezia- plette Einrichtung zur 


Fabrikation derselben. Größte 
Leistungsfähigkeit. Farb- 
bandauffrischer fabriziert als 
Spezialität 
Wilh. Quadt, Maschinen. 
fabrik, Elberfeld N. 


Sri een 


lität für Export Papierwaren- 
fabrik Otto Küttner, Leipzig, 
Brandenburger Straße 16B. 


hcornstein- 

Aufsätze, 

Schornsteintüren, 
Ruß- u. Funkenfänger, 


mit drehbarem 
Schornsteinaufs. dr 
J. A. John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 110. 
chotter-Anlagen für 
Straßen-u.Eisenbahnbau. 


Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


— aller Art. 


md 
liter 


Knevels 4 Co, 


„Liga“, bester Stan— 

dardtyp, Universaltasta- 
tur in allen Sprachen, Sicht- 
schrift, Gewicht 12 kg. 


Fabrikvertrieb G. J. Martin, 
Nürnberg. Königstr. 52, 


F 


„Mepas“, 
drei Jahre Garantie, zu 
Festpreisen sofort lieferbar. 
Mepas G. m. b. H., 

Ke Nürnberg, 


888 at 


tern in blankgedrehter 
Ausführung aller Art u 
jeder Ausführung. 


— 


Spez.: 
Fahrradschrauben B. S. A. 
Uh. Bauer & Co.. 


S er u. Mut- 


Schupp & Co., Glasschleife- 


reien u. Metallwarenfabriken, 

` ec Za 6. Nürnberg, Heldengässchen 4. 

thraubenzieher i chrotmühlen f. Land- 

in jeder Art. wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Grusonwerk, 


Magdeburg. 


chrotmühlen (Erika) 
liefert Maschinen-Fabrik 
Friedr. Schreyer, 
Dresden A. 1 — K. 


Hermann Müller, 
Schmalkalden 1. Thür, 
Postschließfach Nr. 82. 


ch ? chrot- u. Mehl- 
8 rauben 3 S ühlen „Akra“, 
zieher, 50—450 kg W — 
Zangen aller Art, Stunden- 
HA leistung, 
nur Qualitätsware. mit selbst- 
schärfenden ARA 
Gust. Schmidt Kunstmahl- $ N) | 
C. Aug. Sohn, steinen für >) | 
Weizen. Mais. Br | 
Werkzeugfabrik, Reis usw. und 7 
Hülsenfrüchte Solideste Ex— 
Remscheid portmaschine. Kyffhäuser- 
(Deutschland). hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- 
schinen, gegründet 1881. 
Ke = Artern-E. 17 (Prov. Sachs.). 
elegr.-Adr.: TAE ee 
wi ` chuhagraffen .und 
erkzeugroland. -Oesen. 
chraubstöckche KX 
Kleb- * 
schrauben, 
Parallel- 
e 
von D en Thomas & Bärthlein, Metall- 
e | warenfabr., Elberfeld, Brill 1. | 
Blidi, chuhcreme — tropen- 
Schalksmühle in Westfalen. 8 sicher „So wie sie seln 
soll‘, garantiert reine 
Chreibmaschinen Oelware. Macht Leder nicht 
lief (Atlantia) brüchig. Für Selbstbereitg. 
'etert prompt Halbfabrikate, nur zu ver- 
Seh Atlantia. flüssigen. Große Zoll- und 
Nürnbe Pmaschinenfabrik, Frachtersparnisse, 
TR, alserstr. 20.22. Chemische Erzeugnisse | 
S"reibmaschinen. GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70. 


ste reine Terpentinware 

in haltbarer Exportquali- 
tät (Dosen, Gläser, alle Far- 
ben). Verseifte Creme. Spe- 
zialität: halbflüssige Pasten 
für feinste Leder. Garantiert 
fleckenloses Putzen, selbst 
des empfindliehsten farbig. 
Schuhzeuges. Flüssig. Schulı- 
weiß f. Leiuenschuhe. Col- 
lonil-Lederöl, seit Jahren in 


S die bee ker allerfein- 


* Henry M, Rendsburg. 
Dresden N 


Sch 23. der Sportschuhindustrie in) 
Tele ließfach 10, lauf. Verwend., macht alle 
Rend Framm adresse: Leder dauernd wasserdicht 
Abreden 23. welch u. geschmeidig. Fuß. 
chre i ballpaste. Sämtl. Ausputz- 
Baeibmaschinen- präpar. f. d. Schuhindnstrie. | 
Pë sämtliches Eleg. Pack. in jeder belieb. 


Sprache lieferb. Esslen & Co., 
GmbH., Mühlenbeck b. Berlin. ! 


Das Echo 


chuhcreme, Qualitäts. 
ware, in Terpentin und 
verseifte Creme. Glas,, 
Blechdosen- u. Barrel-Bezug. 
Verlangen Sie bem. Offerte. 


Chemische Fabrik 
Karl Kluge, Leipzig. 


S 


in Blechdosen und Schraub- 
gläsern, Lederfette, Bohner- 
wachs u. Metallputzmittel. 
Südd. Schuhcremefabrik 
H. Joseph & Co., Darmstadt. 


S Terp. Pasie feinste 


Terp.-Paste f. Export, in 
all.Farben,Blechdosen u. 
Gläs.,Parkettwachs u.Metall- 
putz. Kircher & Schmachten- 
berg G. m. b. H., Chem. Fabr., 


Mettmann, Rheinland. 
8 Kinder-, spez. Arbeits- 
schuhe liefert laufend 


Karl Rose, Weißenfels a. S., 


chuhe,Herren-,Damen- 


Am Küchengarten 22, Ver- 
tertreter gesucht. 
chuhfabrikation. 
Spezial.: Haus-, Reise-, 
Schwestern-, Spangen-, 
Schnürschuhe u. Sandalen. 
In jeder Ausführung lei- 
stungsfähig. Baruch & Co., 
Schuhfabrik, Berlin No, 
Marienburger Str. 32 
chuh- 
macher- 
Maschl- 
nen u. 
-Werkzeuge 
ja Präzisions- 
ausführung. 
Maschinenfrbk. 
Möllenberg, 
Haspe i. W. Deutschland!. 
chuhmacherwerk- 
Szeuse und -maschinen, 
Schwelmer Metallwaren- 


a, Maschinenfabrik 
A. & W. Heute, Schwelm. 


chuhmacher- und 
Sattler werkzeuge 
liefert als Spezialität in 
nur erstklassiger Ware 
Otio Schröder. 
Evingsen b. Altena i. W. 
Korrespondenz in Deutsch, 
Englisch und Französisch. 


Veedel flüs- 


sig, Pulver, Steine. Bestes 
Reinigungs- und Aufkri— 
schungsmittel für Straml- u. 
Tennisschuhe. Musterkollek- 
tion nach dem Ausland ge- 
gen Voreinsendung von Ish. 
oder entsprech. Währung. 
Rissmann & Co., G. m. b. H., 
Fabrik chem. techn. Präpar., 
Swinemünde (Deutschland). 
Telegr.-Adr.: Rissmann. 
ABC-Code 5th. Ed. 
chuhösen u. Haken 
Sri: sämtliche Schuh- 
macher - Bedarfsartikel. 


„er 


Hartmann & Co., Barmen 23, 
Carlstraße 46. 


in allen Ausführungen. 


Hermann Molter, 
Barmen-Langerfeld, 
Brandenburgstraße 7a. 


Haken. Dahmen & Co., 


e u. Haken 


chuhriemen, 
Strippenbänder, 
Korsettriemen, 
Kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 
Max Eulenhöfer & Co., 
Barmen. 
chuhschnallen aus 
Zelluloid zum Garnieren 


fabriziert 


$ o 


Carl Baresel Nachf., Berlin 
NO 43, Gollnowstr. 43. 
chweißmaschinen, 

Nietwärmer, Lichtbogen- 
Schweißanlagen. Elektr. 

Schweißmaschinen Gesell. 

schaft, Charlottenburg A. 


Sierwaren u. Satt- 


ler waren aller Art. 

Fa. Wilhelm Schmidt, 
Säcke- und Planenfabrik, 

Sommerfeld N.-L. 


eifen. Feine Toilette- 
und Rasierseifen, Spe- 
zialität: Doerings Eulen- 
Seifen „Euledoc”, Luxus- 
backungen. 
Doering & Co., Frankfurt 
am Main. ) 


medizinischeSeifen,Fein- 

seifen, wie Toilette- und 
Rasierseifen usw., kosmet. u. 
pharmazeut. Spezialitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 

von sh 10/—. 

Stroedter- Werke A. - G., 

Biebrich-Wiesbaden. 


S Dn 


Ser Spezial fabrik für 


Neuzeitliche Einrichtun— 

gen für Fettschmelzerei 
Fettspaltung-Glyceringewin- 
nung, Fabrikation von Haus- 
seifen, Toiletteseifen, Seifen- 
pulv.,Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 
fabrik, Offenbach a. Main. 


eifenmaschinen, 
Pressen, Stanzen. Wilh. 
Straßburg, Masch.-Fabr., 
Berlin O 27, Markusstr. 52 


erviertabletts 
8 er handgemalten Glas— 
einlagen, Metallrand u. 
Holzboden; sowie mit Stein— 
guteinlage. 
— 


Schupp & Co., 
Glasschleifereien und 
Metallwarenfabriken, 

Nürnberg, lleldengäßchen 4. 


gemalte Glasservierbret- 
ter mit Nickelrahmen u. 
Sperrholzboden. Mustersen- 
dung für 12 verschiedene 
Tabletts gegen Voreinsen- 
~ ——— — 4 
| 


] 


311. oder in an- 


Kemane unser Hand- 


| 


dung von 
derer Währ. 


S Hak - Oesen und 


G. m D. R. 
Metallwaren-Fabrik. 
Barmen-Wichlingh. 


chuhriemen all. Art 
Ser Korsettriemen und 
Litzen fabrizieren 
Kühler & Stock, Barmen.| 


Gegründet 1565. 


fob Hambur 
$ 


[ferner sämtliche Ta 
Luxusgeräte aus M jiy 
| vernickelt d s 1 
schwer versilberte Alpak: 


H 


17 TH Kt 
Norddeutsche Nickelwaren 


Vertr.G.m.b.H., Hamburg 36, 
11 


Caffamacherreihe 1-5. 


r 
G 2 d 


ervier - Tabletts 
mit LI 
Glas- 
Stein- 
gut- 
einlage 


Metallwaren-Industrie 
Schladenhaufen, N ürnberg10, 
Lenbachstraße 20. 


Ke Rue We 


Bernh Kopperl's Sohn, 
Pfeifenfabr., Zabor, Post 
Prosec i. Böhm. (Muestras). 


Muster geg. Scheck od. Re- 
ferenzen. Preisliste gratis, 


icherheitsnadeln. 
Metallwarenfabrik 
Robert Thomas, 


3 
Elberfeld. Brilleratr' Ni- I; 
8 


geprägte. 


Hermann Kölle, 
EBlingen 5 a. N. (Württembg.). 


ilhouetten, zeschnitt., 
60 versch. Kunstbl., big 
24X30 em, schwarz u. kol. 
Export-Kollektion 5 Dollar. 
J. G. Kahan, Kunst- Verlag. 
Bln.-Schöneberg,Hauptst.50b 


isalhanf- Gewinnungs- 
Anlagen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


peiseglocken 
aus m 
lackiertem 2 


Draht- 
gewebe. 


M. Westermann & Co., GmbH., 
Blech- u. Lackierwarenfabr., 
_Neheim-Ruhr (Deutschl.). 


peiseschränke 
mit Draht— 
gewebe, 
lackiert. 
M. Westermann 
& Co., GmbH. 
Blech- und 
Lackier- 
warenfabrik. 
Neheim-Ruhr 
Deutschl.) SI 
pezial-Farben 
für Zementfarben und 
Kunststeine ete. 
„Föwag“, 
Farb. u. Oelwerke A.-G., 
Berlin N 4, Invalidenstr. 142. 


Q 5 Fröbel-, Modellier- 


und Beschäftigungspiele, 

erstklassig. Plastilina, 
Modellierhölzer. 

Otto Manjock, Dresden 27. 


Se vorn und Scherz- 


| artikel, sortiert: 
250 Dtz. 20 $ inkl. Kiste 
510 40 „ ep en 
| 1050 90 S 
gegen Scheck o unkündb, 
| Akkreditiv. Asbeck, Fritz 
& Co., Hamburg 36 


Jain i 
Berlin S 14, 
itstrabe 


W. Born 


Kommanda il 


Korrespondenz auch spanisch 
r nji d 


d [u 4 


ge, f iar i Exbort-Revue“ Bezug zu nehmen. 
“ten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu 
já 


3755 


| pielwaren, Puppen u | 
\rrappen r thürnngl- 
| i í k 1481 LO, 


s 


Nr. 2056 


3756 O Das Echo 


n. pielwaren, mechan. | @pieiwaren u. Pup- | prechmaschinen 
Pan KR Gummi- Ç Biecnsp.. Eisenb., Autos, | pen aller Art, mech. prechmaschine ‚Resonaphon 
\ Scherz-Artikel. Kinos u. alle and. Arten. Holz- und Blechspiel- die beste Re- 


sonanz - Sprech 
maschine. 


Ferner Puppen, Holzschiffe, |waren, Teddybären usw. 
Atrappen u. als Spez. mech. Mustersortiment von £ 5. 
Stoffspielw. Kollektion von oder $ an. an. Auch über- 
£5.— oder $25.— an geg. nehmen wir den Einkauf Ia 


Spezialität: Amorces 
Knallkorken 
Resonora- 


Voreinsäg. Verl. Sie Katal. | Firmen. E. Delfs & Co., die vollendetste Sprech- Werke 
Hermann Rogner, Fabrik "Hamburg 1, Hühnerposten 13. |maschine mit elektr. Antrieb G. m. b. H., 
und Export, Nürnberg 9. Telegr.: Golle, Hamburg. (Universalmotor), unerreicht Bielefeld. 
Dürerstrasse 19. Sonneberg- ER — in Qualität und Feinheit der] yerl gi 
Oberlind. pitzen, Einsätze, Gehäuse und Werke. Beson- rt N e 
e Tabletts, Motive, große|dere Exportmodelle. Ver- atalog 
pieiwaren, ranges Decken mit Leinenein- [sand nach allen Ländern, (Siehe Inserat Seite 3735.) 
Spiele, Holz- u. mechan. ez St Möbelwerkstälte G. m. b. H., EZ 
Blechspielwaren,Muster- we A Stultgart-Untertürkheim prechmaschinen, 
send. gegen Scheck von £15, 7 aiat nAi tege Kofferapparate 
Mustersendung mit Katalog $75 oder entsprech. Valuta. Untertürkheim. a 
gegen Einsendung von 2Dol- Code Rud. Mosse. dein Schalldosen 
lar oder entsprechend. ; u ee En EE ? ; sen. 
Spezialhaus Gebhardt Bick, ek prechmaschinen, Max Rud. Richter. 
Dortmund, Ostenhellweg 47. satz, Läufer, alles echt hand- Alvo-Sprechappar., hoch- Berlin 8 42. 
Illustr. Katalog gratis. geklöppelt, erzeugt vorteil- wertige Ritterstraße 16. 
haft Arthur Ficker, Qualitäts- 


Marke, Ver- 
langen Sie 
neuest. Ka- 
talog. Muster gegen Vorein- 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1, Mönckebergstr.18 


Elterlein i. Sa, Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 


— —— — 
S dd ace a. Holz, Stoff 
Mark 25 000.— zu Diensten. 


und Blech. Mech. Spielw. 
m. Uhrwerk, Puppen usw. 
MusJerkoll. geg. Voreinsendg. 


prechmaschinen, 
Schall- 
platt., 


Nadeln 


a — — us w. 
„5 aus Alumi- pritzkorke. sendung von & 2.10.—. Verlangen 
Bergstraße 3 m nium,Koch- Alvo-Sprechmaschinenfabrik Sie Kata- 
— — — geschirre und Metallwerk Weissbach, Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. loge über 
plelwaren aller Art, * — Dresden-A. 16. Apparate 
Christbaumschmuck, Bestecke. portgeräte aller Art prechmaschinen u. neueste 
künstlerisch. Glasplastik, Fußbälle u Jugendbälle, u TE Verzeichn. 
chem.-pharm. Gläser ctc., Georg Schmidt Turngeräte für Zimmer Schrank- über Platten. 
Neuheiten in Galanterie- e i und 8 N Stradivari- 
Waren. Muster gegen Vor-| Lüdenscheid W. Brenger Sohn, lki eier erst- Resonanz-Musik-Apparate 
einsendung. Daehnel & Co., in Westfalen, Barmen. k assigerAus- Johannes Nitzschke, 


führung, spe- 


Köln-Braunsſeld. N Ide E ünde ur Berlin C 2, Schloßplatz 1 
` nene r en Zur Messe: Leipzig, Markt 9. 
pielwaren aus Alumi- Straße 12a. A portartikel. Lawn- typen. .... ͤ ͤöçf eh 
nium, Kochgeschirre u. u nielwaren S Tennis Schläger-Salten Verlangen prechmaschinen 
Löffel jeder Art dÉ E. Künzel & Co., Mark- Sie 
i iti Osterartikel, h a Katal eigener Fabrikation In 
in bester Qualität. Puppen, Teddy neukirchen. Eink. v. getr. MORD: / llendeter Qualit., Jan, 
bären,Schaufenster und gesalzen. Schafdärmen. | Arnophon Sprechmaschinen n > 
Kar figuren, Scherz- G. m. b. H., loser Gang, konkurrenzlos 
i portartikel, Fußball, Berl 
artikel. > i erlin W 62, billig. 
Hesmer & Möllhoff, H. Otto Schmidt, Leipzig, Tennis, Boxen ete. und | Kurfürstenstrasse Nr. 107. 
Metallwarenfabrik, Schuhmachergasse 11. we 11 IE — a NT 
—. d aa i. chüler eibt. rech i 
pielwaren. Export- Hamburg 36, Königstr. 15, S iter. Nadeln, Ersatz 
Neuheit! Fische, Enten, teile. Kataloge gratis. 
Schwäne, Segelschiffe 


Vorteilh. Bezugsquelle. Ver- 
treter gesucht. 
Berliner Elektro - Mechan. 
Werkstätten, gegr. 1898, nur 
Berlin SW 63, ltitterstr. 70E. 


prompt und preiswert. 
„Inex“ Gesellschaft. 
Hamburg P. 25. 
Telegr.-Adresse: Inexogen. 
Gut sortierte reichhaltige 
Musterkiste 25 $. 


KA aus Pappe, 


Sram un aller Art, 


aus Gummi zum aufblasen. Fußball-, Hockey-, Ten- 


M. Voigt, Magdeburg 13a, 
Kantstr. 5. Elf billige Kol- 
lektionen 7 Dollar. 


Saen er pute 


S abba lie jeder Art, 


nis-, Wintersportgeräte. 
Julius Dietrich & Hannak, 
Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


KEE in 


Martin Trümpelmann, 
8 echmaschinen, Leipzig, Lagerhofstraße 4 


3 n Tel. 21646. Vertr. gesucht, 
7 — . ̃ — 


mit ges. gesch. Tonführung. 2 
Homophon- Company., G. m. Se N 


Gummi. Spielbälle, 
Puppen, Tiere, Ballons, 
Scherzartikel. Allerletzte 
Neuheit: schwimmende Tiere 
und Schiffe zum Aufblasen. 
Größter Verkauf. III. Preis- 


Schatullen u. Standgeh. 
mit und ohne Trichter, 
auch f. elektr. Antrie b(letzte 
Neuheit), ferner alle Einzel- 
teile, wie Federmotoren, 


mechanisch, m. Stimme. 
Hans Lang. 
Spiel warenfabrik. 
Plauen i. Vogtland 24. 


E fe- 
b. H., Berlin SW, Alexan dern 


liste gegen 1000 M. 5-Kilo- |Elektromotoren, Schalldosen drinenstraße 108. Roba“. 
Paket gegen 6 Dollar oder usw. fabriz. in nur bester : Zug- und 
Landeswährung. Qualität. Max Jentzsch & prechmaschinen Uhrfeder- 
Wolif & Co,, Nürnberg, Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). „Hymnopbon -Apparate Bandstähle 
Kirchenstraße. dead Fabrikation, sind Er- 
— ers e ZKO 
pielwaren - Fabrik 55 Qualität, in al- % n lität 
Fritz Butz, Heinersdorf Pr lenAusführun- edelste, Bayer 
bei Sonneberg i. Thür. S gen und Preis- Bode is 1 


Leipzig-Gohlis 1. 


Spezialfabrikation: Feine lagen; Schall- \ 


Mustersendungen £1 oder 85 Filz-, Plüsch- u. Stofftiere, platten, Na- n- 
oderentsprechendeWährung |wie Kühe, Pferde, Esel, deln usw. Ne 
Vorauszahlung. Schafe, Kamele, Hunde ete. Ernst Holzweissig Nachf., oost Präzisions- 


in jeder Ausführung. Mu- 


Musikwarenfabrik, Leipzig. { 
ster gegen vorherige Kasse arb.. fabr. als Sper 


ee 
KE Spezialit.: 


Kleine Spielwaren von F i Peter Grassmann, j 

500—50 000 M. per Groß. pielwaren- Neuheit. — Sud Musikwarentabrik Berlin SW 68, Charlottenstr.. 
. e vie Kata dere D.R.P, Mu- Meinel & Herold Gebr. Liemann . 
oder entspr. ndeswährg. ster gegen Einsendung á i ; : TERT tel pritz- 
Fritz Lederer, Nürnberg, Soni i g DE Berlin, Gitschiner Str. 14. 8 korken. 

Vordere Sterngasse 13. Dollar , pp 


Verlangen Sie Preisliste. 


oder 


pielwaren: Selbstan- Schilli, 6 CO arto QO 
fertigung von Teddybä- „oder 2 Ma- Á Eigene Typen in Sprech- 
ren, Trompeten, Spiele, |7 Pesetas oder 6 Schweizer jesta i maschinen. Großes Lager in 
Reklameartikel. Sofort lie- Franken. Bezug durch Ex- Voll j Musikwaren. 
ferbar zu Festpreisen. porteure oder direkt von d. endetste 
Mepas G. m. b. H., Nürnberg. e e ug die b. H. | Ausführ. prechmaschinen, 
_— — ä . . sse in Leip- |in bezug Schallplatten, 
pielwaren (Holz). SR Meghalle am Markt,| auf 8 — 
Paul Richard Müller, Stand 115 u. 124. Holz- Engros — Export. E 
arbeit - | 


Fabrikation. — |$ 

Verlangen Sie il- | 

lustriert. Katalog. 
Mechanische 
Werkstätten 
Inh. W. Sieg, 
Berlin S 59, Boppstr. 1, 


Baukästen | i ial.: 

í n und W u. Klangschönbeit. Spezial.: 

Dominos u. un D deg 3 Exporttypen. Verlangen Sie 

1 i Praktische, künstlerisch | sofort Katalog. 

i 8 | S schöne, zugleich hygienische J. Polak, Apparatebau 
zisenbah- ` aufblasbare Gummispiel- Akt -Ges. „Inag. 

nen, Kegelspiele, Metallo- Berlin SW 68, 

phons, Pianos, Puppenmöbel Alexandrinenstrasse 27. 

Pickhühner, Miniatur-Spiel- FCC TEE EC FE 

waren, Stets großes Lager. 
Preisliste auf Wunsch. 


pielwaren: Sämtliche 
Erzeugnisse der Nürn- 


Olbernhau, Sachsen. S und“ Was f. Tisch 


in all. Ausführungen seit 1884 


Höll Akt.-Ges. 
* arl aliwarenfabrik. 


Langenfeld bei öln. 
e en- 
8 tahlblech - Kuchen: 


prechmaschine 

„Cronola“. Eig. Fa- 

brikation erstkl. Qualit. 
Tisch-, Koffer-, Schrankapp., 


pfanren, französi 


S 
| Form. 


LZ 


berger und Sonneberger e er 
Spielwarenindustr. Speziali- zeuge. Kollektion: Schwan, 
tät eig. Fabrikation: „Oco“ Gans, Ente, Hecht, Karpfen, 
Stoff- und Plüschspielwaren | Forelle, Barsch,Goldäsch ete. 
Marke: „Band am Fuß“. Auf Wunsch gegen Voreln- 
„Oco“- Puppen. Ferner der sendung von 10 Schilling. 


.W termann & Oo., GmbH. 
Bisch u. Lackie sett" 


Neheim-Ruhr (Deutse 


als Schatullen-, “ Koffer-, — nn 


SCH Neu! Wasserspeiender Wal- T'ruhen-, Standapparate mit, ahlsprun | 
E. P. . Modello- fisch, Schildkröte, Boxer, Drees Elektromotor, f. alle Strom- Si: 8 Matrat- Ka 
Eisenkonstruk- Küken, elektr. u. Aufzugwrk., Plat- arten passend, Katalog VI Auto olster in 
tionsbaukasten. Herona Deutsche Gummi- ten, Nadeln und alle Be- gratis. Sé: Co p SN A 
H. Offenbacher Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- | standteile. Verlang. Sie Kat. Musikhaus Apollo, jeder Aus —— Kei, 
wë 00. cos-Gesellschaft), Berlin H. Kretzer, Düsseldorf, Hüller & Co., Leipzig, Jacob n 
ürnborg. W 66, Leipzigerstr. 119. Graf-Adolf-Straße 6. Nürnberger Str. 59. l 1 WH 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Re vue 


tempeikissen u. -far- 

8 ben. Trockentinte und | 
Hektographenblätter, |! 

Farbbänder, Kohle-, Wachs-, | werke. 

Durchschreibe-Papier. 


Paginiermas 


teure gesucht. Al 


Albert Borlinghaus, ` agdeburg-N.1,Hennigestr.6. 


Berlin SW 47. | 


tempei aus Metall, 


automatische Ziffern- 
Vertreter u. 


Das Echo 


trumpfwaren. 


aschen! 
chinen und Abel&Bock, (Ex- 
b Hamburg 36 St., poft), 
Expor- Fehlandstraße 46 E. Batterien 
bert Köhler, g Elemente 


Herren-, Damen- u. x, mit unbe 


#: 2a 


ampen heodo- 
T lite. 
Max Krause 


vorm. Warkentin 
& Krause, 


| Kinder-Strumpfwar,, 3 Leipzig- Süd. 

Feed Siren dan wee N d Tee 
lingen-Höhscheid, Pilz. fabriken Flor, Mousseline, Ke Ze | Panl Dr a 
er nd Hersteller Kompieta; Baumwolle, Wolle gebrauchnahme. burg 31, Lappenbergallee 14. 
aller Art, a E ea Sie rüstet mustergültig usw. „Intensiv“ Elementenfabrik hermometer u. Glas- 
tahı | rume waren a0. Berlin 034 || „instrumente tur ale 
ahlwaren, aus E d aschenlampen- ` „ecke fabriz. Günther 
SEE We) S E tege af 
o Quaint `` e Gustav Tietze, Dong, Ber fl. r. SC . Tee u Glas 
Fuhrmann & Hartdegen, Leipzig-A.-C. | Chemnitz i. Sa, Elektrische Spezialfabrik für Zwecke. Franz Geute- 
Stahlwarenfabrik, EE Herrenstr. 26. Klein beleuchtung G. m. b. H., brück. Glasinstı umentenfhr 
-—— Solingen. tempel- g Telegramm-Adresse: Mauri. Berlin. Schöneberg, Zex" 1885, Manehach i. Tn 
tahlwaren, Schuh— 8 spiele Fernsprecher 6257. Eisenacher Straße 56e. hermometer all. Art, 
machermesser und Ge- fabri- unser Musterbuch. aschenlampen- Glasinstrum. für Phys., 
müsemesser, garantiert ziert kon- It. f - ülsen u. Batterien, ‚Chemie und Pharmacie, 
beste Beschaffenheit, liefert) kurrenzlos ër pod it Brenndauer ohne Unter- ai u. Röntgen-Röhren, 
N y ; A enschenauge N, 
, Reg yore k ae Alfred Kulick, — S Serumgläser u. e 
Brannsch wol Bot Aën Z Chemnitz 20d, Sa. Höllei j 

eig, Bohlweg 27. Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. Spez.: Feine Flor- nein & Reinhardt, 


— 


St ape aller Art. 


strümpfe, Herren- 


Neuhaus a. Rwg. in Thür. 


und Glasinstrumente 


Franz Machalet, 
Ilmenau 15. 


Chis. 
Spritzen, Ampullen 
Carl Mittelbach 


Spez.: 
Holzthermometer in all. 
Ausführungen mit Holz-, 


Möller ir. 


ur. 


1902, 


hermometer u. Glas 


hermometer u. Glas- 


ten, Injektions-Spritzen, 


Groß-Export nach allen tempeluten- eg | hermometer 
‘ Weltteilen. silien und 8 a 8. A brechun 5—7 Stund bei 
Se A-G, Hamburg 3; ES Bedarfs- 3 normal ed 8 10 Std * alle Zweoks, 
berghaus. artikel für die tühle fur — . . 
Ata 8 z Stempelfabrikation Export, Big Olaneta Compagnie, 
hiwaren. Spezialit | Dresden-A. 24 
Scheren, Rasiermesser, liefert die größte legbar, nur KE hermometer all. Art, 
2 '[Spezialfabrik des verschraubt, aschenmesse P, Flüssigkeitswaag., 
stecke, PRUNUS iiie Gustav Tietze, D. R. P., aner- in 5 Neu- ö WE 
Brot-, | eipzig-A.-C. kannt bestes | usw. fabriz. 
Schlacht A è — — Export-Fabri- Ve See P & Cie., Langewiesen-Thür. 
und So trohhülsen-Maschl- | kat, liefert Ger hermometer 
Gemüse- LING 8 non. Friedrich Sie Katalog. T e 
messer. „Prunus“ Stahl- Matten- Heger, 
sarenfabrik W. Wielpütz, maschinen. Rabenau Franz Metall-, Milehglas-, Zelluloid- 
Solingen 8. Tel.-Adr. Prunus. | Hülsenball.- skala, Assortiments Fenster- 
tahlwaren- ressen, tühle, Drache, therm., chem. Therm., Flüs- 
fabrikati Hilfsapparate gebogene. Stahl waren sigkeitswaagen, chir. Glas- 
Gebrüder T Rss on liefern fabrik, waren. Wilhelm 
Solingen (Rheinland) fi Ge 3 ohligs. Cursdorf S. R., T | 
a ere ervoll- ` 
2 — — | kommnung \ A. Türpe jr., | Solingen. Tester E 
sierapparate, Erste e Strohhülsen- Dresden-N. 6, aschenmesser Glasinstrumente, 
qusierklingen, Gohe O At Buchenstr. 8/16. in Fr. Br sier, Ilmenau, 
messer, x s E — ? * iegründe 2 
Tafelbestecke,Haarschneide- ‚ Offenbach am Main 35. tuhlsitze jeder Ausführung — 
Base 99 troh-Trink- Halme, On Aae e gien instru- 
enz: englisch, e - e ; Ce s 
französisch, holländisch. S geschwefelt u. Ia edel- Rhein. Stuhlsitz- 2 Peter Schreiner a 
P gë EECH gebleicht, in Bunden u. Fabrik Söhn aller Art. 
irkefabrik Ein- in Seidenpapierhülsen, mit J. Schnock, Düsseldort. . D i Ernst 
arbeit Een. * ver u. ohne Reklameaufdruck,| Am Wehrhahn 10a. Spezinlfabrik ur 
ar - age 870 > Hin ` z 12 en 
cht, Mais, Weizen, Reis gesch er A Ve Bon turmlaternen für Ilmenau ll. 
Manlok. ‚ in Bunden U.S. A. $ 0,20, ge- F d 
niok, Stärkezucker-, Dex. bleicht per 1000 Stück in „Feuerhand Taschenmesser. 
bin u. Sagofabriken, Trock. lens f. Petroleum 


Nungsanlagen. Gegr. 1867, 


M. Uhland. GmbH., Leipzig. p. 1000 Stück 1: 


ert prompt und preiswert 
Kraus. Köln, Robert. 


z 
Koch-Str, T. Tel. Rheinl. 540. 
. 


Preisen seit (Schwarzwald) 
teinbearb Hans J. Hutter, g Kë _\Scawarzwald). 
eitungs- a T „r |50 Jahr. die J. ; 

Kirtz für Mar. Berlin N39, FW 2 


Strasse 


von 


. üg 
el E Mschfbk. 


Berlin, Spandaı 
Hilmer, Essen-W4 In 


BundenU.S.A.$0,25,gebleicht 


trümpfe, Tressen, Po- 
samenten lief 


der 
Muster sh. 10—30. Jetter, 


trümpfe, Unterwäsche 
direkt 


u. Karbid liefert 


Seidenpap. Hermann Nier, 


währt Kon- 
struktionen 


zu soliden 


ert billigst Neustadt 


Ohligs-Solingen. 


Hermann Konrad 
vorm, Alois Morat. 


instrum. f. al 


neu u. 


sofort bzw. 


—— | W. Springer GmbH., & Co., 
Varel in Oldenburg. 
Katalo g o 
in allen Hauptsprachen. 

Vertreter Kesucht. 


Terme" f. Auto- u. 


Adam Schne 
Fabrik. 


ıerstr. 31. 


gläser, 


axameter- 
Apparate 
Seit 30 Jahren die besten! 


SW Berlin N 39. SW 
echnische Gläser. 
Reflexions 


lieferbar. 
J. B. Alfred 
Dresden-N., 


„Kosmos“. 


ider A. re G., 


le Zwecke. 


Isolier flaschen. 


ren „ B Beierfeld Katalog Willy Wenzel & Co., 

x = gebleicht p. 1000 Stück in . Ilmenau i. Thür. 
Senschlüssen. ‚Nico. Seidenpap. (ohne r eg, C Vertreter gesucht. — 
al, chlüssel P. R. P. U. S. A. $ 0,45. Kisten exkl., abak maschinen aschentücher. a n a 
uslandspatente. Den me ster auf bé ich G. Dö hermometer, 

fob Bremen. Muster au jed. Art Erich G. Döbler, 
Mee kortana , Hamburg 11 Glasinstrumente, 
Wunsch Kostenlos. und in p — Hamburg 11. N Spritz He Art 
A. Schneider & Co., Stroh-|all. Größen aschenuhren., Abicht 4 Hanse Si 
selbsttätig momentan vyer- trinkhalmfabrik, Bremen, | lief. in nur T Wecker und Thüring. glas Industrie 
stellbaren Steckschlüssel lie- Große Allee Dag, neuest. be- Tischuhren. ? 


G. m. b. H., Ilmenau, 


T Twen geber all. 
Art, 


gebraucht, 
kurzfristig 


Krieg, 


Antonstr. 13. 
Telegr.-Adr.: Ibak-Dresden. 


eıxtilwaren. 
Strandjacken, 


wasserstanids- 
Schutzhülsen, 


Spez.: 
Jumpers 


und Babyartikel, 
P. & E. Schwarzbach, 


-> o Motorräder, H = e striekwarenfabrikati 
teingut trümpfe, alle Ausfüh- N 8 er sndtablio Schaugläser usw. Strickwarenfabrikation, 
Jen vartinel, Ter- rung., Kunstseid. Strick- meterstation, Tachome- Nitzsche: & Oo Erfurt I (Alem.). 

A- gi 1 8 Tachograpben u. Zähl- det D, eege Ca 55 
töpfe. Kaffee umen- krawatten, Sportwesten En e PER Verena Hart- u. Drahtglasindustrie, inten., Marke Drei. 
Tassen et les, aus Kunstseide! a F h Älteste Singwitz Sa., Industriehof. siegel!“ Sämtliche Arten 
dus Keramische In. Ernst. W. Weisswange zweck. J. Bundschuh, ältest« Là i due siege ee i 
2 E st. 5 7 HR a; is d i 7 Sc ih an, u- 
Siehe G., Düben (Mulde) BT e Wettiner Str. 39. lachometerfabrik, Magde extilwaren. Spezlal.: von Sc . ) in E Ké 
e Inserat Seite 3731. LTE burg-Wst 3 34—— Jumpers, 8 Wen SR Helt Pr h.- 
ET l T x | Kleider tempelkissen, Ch * p. 
e * m; D ` A DU 1 ne blät- 
teinzeugfußhoden. trumpf- sur ne Flug.] Schiupfhosen e 
platten, einfact üs i an Fr Wolle tern, Oelkopierkartuus, Koh 
nt (Mo ee und Fabrik zeuxe und Motorboote. a le papieren, Durchs«! bepa- 
saik von NER au d Le fei seg reib 
Karl Stahl, Bertin Bai Vereinigis Workė, Kunstseide 30 pieren, Filha 
Joh ensee, | A. Glegauer Glashütte 21 (Sachsen). ` . Kestkt sch i ‚R 
Dr. nun- Georg- Straße 17. Nachfg. Chemnitz = er — | wle gestrickte | ma! 8 rte 
Wtanschrift: Stahlkatl. i. Sa., liefert alle Tatelbesteche. 5 Bureauleime. Gummi arabi 
; i ' ; — ig. Fabrikat. A gebei 1 y 
temp Arten Strumpf- EN Ge Lu ii 
el aller waren für d. Ex- d GE Si Muster uur tte M |: 
Eis Metall, a port. Schöne | SH Wës 2 geg. Vorein- F. te 
iesSehupa eRe- Musterkollek- RE IN AIR, OBEROSET eee von fer gegen 
R utzzeichen tion £ 3/—/— od. Bijouterie, Rosenkränze, £ 4/-/- od. ent von ah. 
Hammer Mark zum Ta | Armbänder. sprech, Lan- N das Pi 
& Söhne Kë a Gebr. Gassner, deswähr. Chemnitz. RJ nalen Were Derbi 
Spezialf za, H kurse nur gegen | S A | sellschaft m. b. H Roland- Wor 
Nur abrik für N Voreinsendung des Betrages | Mindelleim, Bayern. | delsgese ae Chewpoili thril REES E 
Mmerier. u. Zühlapparate, Nachnahmesendungen wer- | Besteck- u. Silber Bega N * Bremen D. 
N ersleben, den nicht remac ht. fabrik - Vertreter gesucht Lohst i á 2 de 
e 2 — 
* 7 EZ? 


i Wir bitten bei allen Anfragen 


E Ss 


-> 


auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- 


Revue“ Bezug zu nehmen, 


ef 


Schreibtisch - Uhren in 
Messinggehäusen u. far- 
Celluloid-Vorderwän- 
Alfred Böhringer, 
Ver- 


verdirbt nicht die Feder. 
Alleinfabrikant: Ferger 
& Co., Tintenfabrik, Wies- bigen C 
baden. den fabriz. 


Sg Ludwigsburg. Württ. 
(LR aller Art. 


(Kom „Wodan-Tinte“, U: Stand-, Nippes- u. 


hren. Kuckuck-Uhren, 
UN und Wachtel- 
Uhren, Schwarzwälder 
Wanduhren, Uhrenbesta ıd- 
teile. 
Victoria Clock Co,, 


A. Maier, St. Georgen, 


treter gesucht. 
Dr. Haller Akt.-Ges. 
Berlin-Steglitz. 


Schlacht- und Küchen- 
; messer in la Qualität 
fabriz. Hölterhoff & Klein, 
Stahlwarenfabrik, 
Solingen I, 


RW, dee 
Të Bestecke, 


ollette-Selfen (Schwarzwald). 
in allen Preislagen. — g 
Musterkollektion gegen hren, Tischuhren, 
£1l-/- franko. U Schreib 
Kluge & Co., Magdeburg, dachs 
Seifenfabrik. — Gegr. 1735. ee ie 
lonuhren 
eut ED Vu 
für uhren, Ein- 
Automobile, . "e steckwerke 
Karosserien 5 mm 
fabriz als Spez. (Gë Durchm. 
Georg Beißbarth, } Ing. Emil 
Metallwaren- Speck, Uhrenfabrik, 
fabrik, 


Nürnberg. Schwenningen a. N., Wrttb. 


T 


hren. Kuckuck- und 
Schwarzwälder - Uhren. 
Richard Weisser & Co., 

Uhrenfabrik, Triberg, 
Bad. Schwarzwald. 


hroläser. 

Nitzsche & Co., Hart- 

u. Drahtglas - Industrie, 
Sa.. 


ransmisslonen. 


Singwitz Industriehof. 


‘ Bamag Dessau. 


ransmissionen, hren und Apparate 
Te Anlag. u. alle für Zeitkon- 

einzeln. Teile liefert aus trolle, 
eig. Fabrikat. Eisenmaithes 
A.-G.. Magdeburg 41 Lohnrechnung. 

Gebr. Mutschler, 

reibriemen, Trans. Schwenningen 

portbänder aus prima wu 

Kernleder, Kamelhaar, | ( ürttemberg). 


Baumwolle usw., sämtliche 
Verbinder hierzu. Schmidt 
& Gretzler, Magdeburg-E. 


rikotagen 
Adolph Koch, 
Berlin SW 19, Seydelstr. 1. 
Katalog gratis. Muster nur 


elwets, Lindener 
Samte“, Velyeteens, Cords 
und Moleskins. 
Mechan. Weberei zu Linden, 
Hannover-Linden. 


geg. Voreinsend. d. Betrag. U Karel 
rockenfeuerlösch- Kleinmotoren, Pumpen. 
apparate und Aus- Max Miericke, Bln.-Treptow. 


rüstungen, Spez. patent. 

T'rockenfeuerlöscher so— 
wie fahrbares Trockenfeuer- 
löschgerät in Verbindung 
mit Handwerkskästen, mit 
Hausapotheke. Alleinver- 
treter überall gesucht. 
Agrikulturbedarfsges. m. b. H., 

Berlin W 9. 


uben aus Blei, Zinn v. 
verzinntem Blei, Spez.: 
emaillierte u. bedruckte 
Tuben. 
Metallwerk Weissbach, 
Dresden-A. 16. 


entilatoren, Schrau- 
V ben- u.Turbinen-Gebläse, 
Wärmeaustausch-Appar., 
Schmiedefeuer-u.Luttengebl. 
J. A. John A.-G., 
Erlurt - Iiversgehofen 110, 
Techn.Vertr. überallgesucht. 


entile für Entschlam- 
mung der Dampfkessel, 
liefern Maschinenfabrik 
Dambon & Co., 
Langenöls 3, Bez. Liegnitz. 


V. e aas 


(Kos? u.Spritz- aies Ark 
n Verbandstoff G. m. b. H. 
Maschinen. Cassel. 
Autom. Tuben- } 
lackiermasch. 3 erpackungs- 
Tub.-Füll- u. SchlieB- andelsen 
maschinen. aller Breiten und Glüh— 
Jos. Schmitt & Sohn, ra prompt usa 
aden-Baden. , 
Gebr. Herhahn, 
urbinen jeder Kom. Ges, 
für alle Köln, 
Wasser- Gereonsdriesch 18. 
verhältnisse 
baut ) lehscheren. Oetlinger 
& Hahn, Berlin W 55, 
N Potsdamer Straße 112. 
Maschinenfabrik u 
Atorf & Propte, orhanaschlösser 
Paderborn. E und Möbel- 
ürdrücker, Fenster- 3 
oliven u. Langschilder| passbende 
aus Horn fabriziert & reg 
— Volmarstein 


in Westfalen. 


aagen 
aller 
Art 


W 


Otto Bielig, 


Oschatz i. Sa. 
Re I K 
affen aller Art, Dril- 
wW linge, 
Doppel. - egen, "— 
flinten, Repe- 
tierbüchsen, 
Pistolen, Ziel- 


fernrohre, Feldstecher, Jagd- 
munition. Waffen-Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


affen leder Art. 
Pistolen, Gewehre fabriz. 


R. Weissenborn, 
Magdeburg, Zitadelle. 


alzen aus Schalenhart- 
guß für die verschied. 
Zwecke. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


alzenmass®e 
(Buchdruck) 
Pfeiffer & Dr. Schwand- 
ner, G.m.b.H., Chem. Fbr., 


Ludwigshafen a. Rh. 


We, Fee 

neue Kosmos‘, 
C. O. Dost, 

stellt äusserst preiswert her 


„Der 
vorm. 


Gottfried Keil, Imperator- 
werk, Magdeburg-S. 


WT 


„Volldampf“, 
rostsicher verz. 
Ofen transportabel. 
Vollständige 
Wäscherei-Einrich- 
tungen für Hand- 
u. Kraftbetrieb. 
Desinfektionsanlag. 
J. A. John A.-G., 


Erfurt - Iiversgehofen na lll 


Techn. Vertr. überall gesucht. 


Holstenplatz 4. 


äscherelanlagen 
für Gewerbe u. Haus- 
haltungen bauen 
C. A. Heinemann & Co., 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 
„Bergha“. 


Wee e unan in 


äscheklammern. 
Fr H. L. Berner, 
Hamburg 36, 


jeder Größe und be- 
währter Bauart liefert 
Emil Schmidt, Maschinen- 
fabrik, Forst (Lausitz). 
— Gegründet 1859. 
Auslandvertreter gesucht. 


äscherelien, 
modernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 


Otto Ellerbrock, 
Hamburg-Barmbeck 8. 


äscherei- 

maschinen all. Art, 
System „Martin“, lang- 
jähr. Spezialit. d. Duisburger 
Wäscherei - Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Duisburg a Rh. 
Tel. Desinfektor. Teleph. 524. 


Wer, Wet 


nen, Waschmaschinen, 
Zentrifugen, Plättma- 
schinen, Glanziermaschinen. 
Johann Fleckenstein, 
Hamburg 33 R. 


eine. Rhein-, Mosel-, 
Pfalz-, billige Preise b. 
erstklassiger Bedieng. 
S, Heymann Söhne, Wein- 


W 


großhaudlung, Mainz a. Rh. 


W 


eine. Rhein- u. Mosel- 
weine .Hinckel& Winkler, 
Frankfurt am Main. 


— fabriziert 
in erstklassiger und moder- Riesaer 
ner Ausführung Waagen- 
W. Albert Stötzer, fabrik 
Fischbach 1 (Gotha). Zeidler & Co., Riesa. 
Wir bitten bei 


— . E — 


eine. Rhein- u. Mosel, 
W bis zu den feinsten 
€ Hochgewächsen sowie 
Schaumweine. Sichel & Co., 


Weingroßhandlung, 
Frankfurt a. M. 


Wri AT 


Einzel- 

tönen, wird allmähl. laut. u. 
rasselt am Schluß. Neuheiten 
in Midgetuhren aus Alpaka, 
versilb. Alle Schwarzwald- 
uhren, Wecker, Regulateure 
und Taschenuhren. Otto 
Röseke, Stuttgart, Seestr. 45. 
Patente für U.8.A. verkäufl. 


für Holz- und Metall- 
bearbeitung. 
„Bergha“, Remscheid. 


WR: jeder Art 


David Dominicus & Co., 


Wes aller Art. 
Remscheid-V. 


Kluppen,Gewindebohrer 


Wr: Spezialität 
u. Locheisen aller Art. 


Walter Hoffmann, Werkzeug- 
fabrik, Remscheid-Hasten. 


erkzeuge, Werkzeug- 


Weste Feinmeß- 
werkzeuge. H. Hommel, 
Mainz, Frankfurt-M.. Köln, 
Berlin, Hamburg, Leip- „ 


a 
$ 


zig, Kattowitz, Saar- 
brücken, Mannheim, 
Stuttgart, München, 
Wien. Fabrik: 
Hommelwerke 
G. m. b. H., 
Mannheim-Käferthal 
Zentrale: 
Hommel Konzern. 
Mainz. 


erkzeuge für Gas, 
Wasser u. Elektrizität. 


Volmarstein-Ruhr. 


— 


Taschenwerkzeuge mit 

u. o Bandmaß, Holz- 
werkzeugbüchsen, Handven- 
tilatoren mit Stiel Mani- 
eure-Besteckkästen, 8-teilig. 
Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- 
stolenstücke als Gasabwehr- 
waffe, Spielwaren u. andere 
Neuheiten,laufendLagerpost. 
Groß-Thüring. Industriehaus 
Machalett & Voigt, Erfurt4032. 

Telegr.: Großindustrie. 


% 


Spez.: Spiralbohrer in zyliu- 
drischer u. konischer Aus- 
führung. Jos. Meinerzhagen, 

Werkzeugfabrik, 
Engelskirchen. Gegr. 


WS Universal- 


1909. 


erkzeuge für Anto- 
mobile und Fahrräder. 


Peter Gottfried Röhrig, 
Werkzeugfabrik, Lät - 
bausen b. Remscheid (Rhi .) 


A 


W 


Nr. 2096 


erkzeuge 
als 
Fr. Wilh. Schwaflerts, 


große 


fabrizıert 
Spezialität; 


Cronenberg bei Remscheid, 
Gegründet 1864. 
Tücht. Auslandsvertret, ges. 


W 


W 


ol r“ Drehbank) 
obann —— 
Köln, Richard-Wagner-Str. 18 


nen aller 
Art in erstklas- 
siger 
rung. Maschinen- 
Compan 
Leipzig. 


erkzeun- 


oerkzeuge. Unibor 
dreht, bohrt, sehleift, po- 
liert, sägt, schlitzt, fräst, 
schneid.Gewinde. Sot.lieferb. 


Ausfüh- 


y, 
Weststraße 67 
erkzeuumaschinen 


erkzeuge. Qualitäts- 
Erzeugn. jed. Art. O. & R. 
Strauß, Remscheid 8. 


für Eisen- u, Holzbear- 
beitung, Thür. Masch.- 


Verl. 


Indust. B. v. Suchorz 
Weimar. 


Sie meinen 


illustrierten Katalog. 


* 


struktion 
bis z. d. 
größten 
Abmes- 
sungen 
stets v. 
Lager 
lieferbar. 
Köln a. 
Zweigniederl.: 
Georgenstr. 46a. 


W 


für die Metall- u. 


W 


erkzeugstahi aller 


Art. 


Simplon-Werke, 


‚Albert Baumann, Aus, 


Sonderh.: 
automaten, Dre 
ren und Stanzen. 

C. Oswald Liebscher, Ma- 
schinenfabrik, Verkaufskonf, 
Dresden-A., Prager 


W 


maschinen, Stanzen usw. 
Liesegang &K 
amb 


Mönckebergstraße 15-19. 
EE? 


wW 


Werkzeuge & 
für Auto und 


e ei SS 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export: Rexyus Be; ls n 


> a 


Erzgeb. 211. 


erkzeugmaschinen 
f. d. Eisen- u. Metall- 
neuest. Kon- 


bearbeit. 


erkzeug- 
ma- 
schinen 


G. m. b. H., Leipzig, 
Universitätsstraße 22-24. 


Telegramme: Lotop-Leipzig. 


erkzeugmaschinen 


erkzeugmaschl- 
nen, Drehbänke, Ber 


maschinen, 


Moritz Goldstein, 
Rh., Venloer Str. 4. 
Berlin NW 1, 


"Zahnräder - Fräs- 
hbänke, Sche- 


osch G.m. 
urg 1, 


ataschen. 
Werkzeugbesteck®, 
Werkzeugschränk®, 
iler Art, spes. 

Fahrräder. 


Str. 47. 


—— ` — = l . 
i z — weg a * * . — — — — 


13. September 1923 Das Echo 


3759 


ind motoren ahnärztliche Möbel angen aller Art erkleinerungsma- 
W 2 u. sämtl. operativ. sow. 2 fabrizieren in erstklas- 2 schinen aller Art, Krees Waiz- 
techn. Bedarfs - Artikel. siger Ausführung Patentschotteranlagen, Krupp-Grusonwerk, 
Maschinen sur En gros - En detail. Brüder — TTT Ze? Holzmühlen, Mahlmühlen, Magdeburg. ` 


Fuchs, Berlin W 50, und 
Königsberg i. Pr. Verlangen 


Sieb-Maschinen, Wasch-Ma- 
schinen. Max Priedrich 


Bearbeitung von 


N > — 


Kaffee, Zucker- Sie Katalog! — u & Co., Leipzig-Plagwitz X. uckerwarenfabrik. 
rohr, Oelfrüchte Berrenberg- Werke. Zangen ĩ ĩið? — 2 Kpl. Einr. u. App. Franz 
' ahnbürstem aus Cel 5 
w. Jank 2 luloid fabriziert in aller- | — . Haan, Rhld., Deutsch! | vlegelsi maschinen Fabr., Köln- GmbH. Masch. 
: 6 feinster Ausführung „System Griesemann““ ` -sayen 184. 
Hamburg 1 E. Thüring.Zahnbürsten-Fabrik Speslalit.: Stufenziegel- 


Karl Diesel & Co., Schmölln führung, fabris. preisw 


Zur in erstkl. Aus- 
1. Thür. Auslands vertr. ges. 


uckerzangen 


Indturbinen 1. was- 
fabrizieren als Spezialität 


Wee Griesemann & Co., 
en, 


pressen, Muffenrohrpressen. 
Magdeburg-N. 50. Z 


Maschinenbetrieb, 
elektr. Licht. Edm.Kleizsch, | Pahnbürs ten liefert 
Coswig 1. Sa, preiswert Bürstenmanu- leselelmaschlnen 
faktur Carl Woitho, Leip- | Nichtmann & Cie., Werk- 2 für alle Arten Ziegel. 
zig, Kronprinzenstraße 78. zeugfabrik, Remscheid. Maschinenfabrik 


ausschließlich unsern pa- 
tentiert. Kopfschutzblock 
‚Dehna‘“, Allein.Fabrikant.: 
M. Borchardt & Go., Schutz- 


den 
ahnärzte verwenden 
Roscher G. m. b. H., Görlitz Messing vernickelt u. ver- 
— — 


silbert. Probesendung ge- 
Z Acima: mesonin gen Voreinsendung von 


Musterkollektion 1 Dollar 
netto. Auslands vertreter ges. 


eichenmaterlallen. 
Za men aus Zellu- 


Lichtpausapparate u. Ma- Acima”, 2 Dollar oder Gegenwert. 


ee Det? W 15,| wi in feinster Aus. L. achinsa Zeichenmaschi- Die Tarnick A Ullrich, Berlin 
— führung mit pa. Borsten. nen. Vermessungsinstru- | beste Ziga- 8 42, Ritterstr. 86, I. 
ahnärztiiche Ein- mente u. -Geräte retten- 
richtungen. Beste CT 5 8 Sa 2 maschine. 


deutsche Erzeugnisse. 
Adam Schneider A.-G., 
` ` Berlin N 39. 


Mustersendung $1 oder $ 6. 
Carl Baltes. 
München VI, Stachus. 


Polstermaterial. aller Art. 


Zerbstor Zelluloidwaren-⸗ 
Gebrüder Kiauder, Ma. 


Z Eoistermateriaten! für 
fabrik G. m. b. H., Zerbst, 


Liebenwerda, Prov. Sachsen. 


e en Vertreter für alle Länder binenfbr., Dresden-Löbtau. 
ahnärztliche elek- gesucht. ementfabrik-, Gips- ser - 
trische Maschinen | zy Z und Kalkwerk-Einrich- Isarren, 

und Apparate, hnsichel tungen Konsum-Varken und Moderne elektr. 
47 * — a Krupp-Grusonwerk, direkt Së KSE 2.1 
| N Magdeburg. dung: 00, Stück, schie mg ZER maschinen 
in allen Aus- ene Marken, Dal. und Stoffe 
Fabrik 5 N nen erkleinerungs - Ma- Eion postfrei gegen Scheck |" Allor Art 
2 fabrizleren -Gr oder entsprechende Valuta. 
a. Main, Eiserne Hand 13 Krupp-Grusonwerk, Bauart. 
serne Hand 13. Magdeburg. gucken Katalog. Höchste 
LE Ge 
ate. Anaesthetica, I = na j| Kr 
Zement, Abdruckmass. | Wilh. Hembeck erkleinerungs - Ma- Gegründet 1888. Reichert, 
N sämtl, ‚„ostrumento. Söhne, 2 e IT Maschi. ES h Spezialmasch. 
nen u. Apparate. nenfe a orm. uokerrohr- abr. u. Apparatebau G. m. 
Sanosa, Berlin C 25, l Gevelsberg Schmidt, Dresden ` walzwerke.|b. H. Siuttgart-Canastait 11. 


Alexanderstr. 36a. 1. Westf. W. Janke. Hamburg 1 e. Vertreter überall gesucht. 


(Siehe Inserat Seite 3720.) 


Wicht | Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre iuserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote Wichti l 
g: auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahit wird. 

Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 

selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 

Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern (*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male, 


frika. Fur Einrichtung anariscohe Inseln. lein-Aslen. P. Depolla, |atallen. Angesehene Firm. Btallen. Angeseh. Vertr.- 
einer zylindrischen Ge- Haus in Las Palmas egründ. 1804, Beyrouth | En Vertret. erstklassig. | f Fa. übern. Alleinvertr. i. 
treidemühle in Oran , (Syrien) übernimmt kauf. deutsch. Spinnereien und jE folg. Artik.: Wirkwar., u. 
Tagesleistun intal. nimmt gute Vertretungen männ, u. industr. Vertret. u. Webereien. fern. f. Beklei- Schreibwar. nur erstklassig. 
werd. Koste 150 Quintal, deutsch. u. ausländ. Häuser | sucht ernsth. Verbind. für |dungsgegenstände. Pelzwa. Fabriken. Gewissenhafteste 
Sn ostenanschläge er- an, hauptsächlich in Baum- | ganz Syrien, Palästina, Ci- ren, Wäsche, Stöcke, Schir- Bearbeit. d. italien. Platzes. 
eten unter K. A. 4082 an 3 ` t licien, Prov. Koniah u. Me- me u. ähnl. Artikel, Angeb. Beste Ref. Korr. italienisch, 
Auslandverlag Gd. m. b. H., wolle, Wolle u. Seidenstof- sopotamien. Korrespondenz u. K. A. 4076 an Ausland- | 
Berlin SW 19. (*) fen. Spitzen, Näh- u, Strick- | französisch. verlag G. m. b. H., 


En Elablierte Fa in seide etc. Erstkl. Ref., Kor- SW 19. 
London wünscht Allein- resp. in Spanisch. Ang. unt. D 
Neuheit, sper Banten in K. A. 4079 an Auslandverlag LE I I LAN 
on Spez. - u. 

Eet (Wei AR | MM 
d.Weihnachtsgeschäft Kaufe uien wünscht Vertretung. |Dreißigjähr. Firma in Lett- 
geg. Kasse für feste Rechn. = mit deutschen Fabrikant. land, welche Sitz in Libau, 

usf. Off. sow. uster erb. an für folg. Artik.: Vernickelte Filiale in Riga hat und in 
Jos. Harper, London N. 5 Tischgeräte, Möbelbeschläge, regem verkehr mit den 
Beresford Road 67. » Artik. aus geschliff. Kristall, Randstaaten steht. sucht 


ndien. Bestens eingef. Fa. E ee en Vertretungen in Ober- und 
Calcutta wünscht Allein. lalith, alle Arten Messer-|Unterleder. Prima Referen- 


aller in in „dtsch. Fabrikant. | waren. Stickaeiten. Angeb. zen. Offerten: Libau, Post- 
ndlen GE spanischer Sprache er-|fach 8, 


Ber- 
(*) 


Bedeutende Firma sucht Verbindung zwecks 
Übernahme einer G eneralvertretung für: 


Biere bester Marken, weißen Zucker, 
Mineralwasser- und Bierflaschen. 


Erwünscht Vertretung auf mindestens zwei Jahre. 
Gefl. Angebote unter K. A. 4084 an Auslandverla 
G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstraße 33-89. (* 


MEXICO 


Guteingeführte, kapitalkräft. Firma wünscht Vertretungen 
erstklassiger Fabrikanten in Emaille-, Porzellan-, Glas- 
und Lederwaren, Neuheiten, Zelluloid- und Bureauartikel, 
Haushaltungsgegenstände, elektrisches Material, Motoren, 
Pumpen. — Offerten, Kataloge mit Preisen fob Hamburg 
u. K. A. 4027 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


MEXICO 


Bekannte Firma sucht finanzielle Verbindungen zum 
Aufkauf und Ausfuhr von Häuten, Krokodilshäuten, 
Ziegen- u. Rehfellen, Mahagony, Heilpflanzen, Mine- 
ralien, eventl. unter Gründung einer deutsch-mexik. 
Handelsgesellschaft. Außerordentliche Gelegenheit 
zu reiche Gewinne bringend.kapital. Betätigung durch 
Versorgung d. deutschen Industrie mit Rohprodukten. 
Off. K. A. 4028 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Türkel - Konstantinopel 


Gut eingef. Vertreter sucht Verb. mit erstkl. leistungsk. 


K musterte Off. erbet. beten unter K. A. 4033 an 


* LA. 3581 a 
d. m. b. H., B in au dvorlag Auslandverlag G. m. b. H., 2 x IR Bett . 


© o 


LITAUEN 


Deutscher, in Litauen an- 
sässig, wünscht lohnende 
Vertretung einer konkurrenz- 
fähigen Firma zu überneh- 
men. Angebote erbeten an 
P. Moritz, Kowno, Ukmerges 
Pl. No. 51. 


eee 


E C UA D O 12 Kr Firma, deren 


d d 

GEN do Amador A, Vertreter in Guayaquil/Ecuador, Inhaber ständig auf Rei- 

sucht Vertretung von lieferfähigen Export- "Ben sindisbehen Neree. 
tterstoff eiden- und Sammetbändern, Anzug- und a . 

Tressen ien, Woll- und Baum wollstoffen, Spitzenbändern. tung erstkl. Firmen inStahl- 


erlin Berlin SW 19. 


CUBA 


Wunsche Offerten; 
Preisen, dle sie 15 in allen deutschen Produkten zu 
h 


mportlager und sonstige 
A zu meinen Lasten, wenn Alleinvertretung für 
A r rt u. der Artikel sich eignet. Offert. unt. 
57 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. * 


1 


tessen, Einsät ie 
zen, Strü in Wolle u. Baum- Sisenwaren, Metallmöbel- Ne 6 e a Em Yoll- 

wolle, ächern Einsteekk E n 1 W Gi 1 1 u. Eiben! ; u: könkürrenzt Fahrik von Vextilware n, SE 8 d a 
AusGalalitn Taschentüch 3 1 Per t beschlägen, Koffergarnitu- waren Herreujacken Hosen, Garnituren, Be pP 5 8 
’ | - rlmut- , e JS Ke ın, Spiereldusen, Ziga- 
Naples apeten, ‚Bleistiften, Briefumschlägen und Brief- nien) u. Valencia (Spanien). es J FF 
enne! emaillierten Eisenwaren, Kleincisen waren. Angebote unter K. A. 4074 ne un E Ee Schreib- Druck- und Packpüpter, 
Lampen Ha aus Solingen, Bettdecken Bezügen, Matratzen, Auslandverlag GmbH 9 St 1775 a e e e A 
: Er GEN rie m. b. HN. 10 schlage SEEEN j H * 

, si ängeschlöss.. Seifen, Haarnadefn. Sicherheits- AN ADA a K a Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


. eln sowie Artikeln fip: Schulen und Druckereien. Berlin SW 19. 


—— 
—— — 
— 


| * bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Das Echo i 


Wichtig! 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden kırmen erfolgt grundsätzlich nicht. 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 


Angebote 


Wichtig! 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern (ol bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum 


rtugal. Fa. i. Portu- 


gal w. Alleinvertr. sämt- | 


lich. Qualit. i. Woll- u 
Baumwolltuchen 
bekleidung. Gefl. Angebote 
unter K. A. 4086 an Aus- 
landverlag G.m.b.H., Ber- 


lin SW 19, (*) 


merika. Haus in Gua- 
temala wünscht Stearine 
u. Paraffine d. allererst. 
Klasse z. Fabrikat. v. Ker- 
zen zu kaufen. Offerten mit 
Muster unter K. A. 4085 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) 


Dollvia. Ges. w. f. Bo- 
Fb. livia eine Kontroll-Vor- 
' richt. f. d. Verk, mittels 
einer Flußfähre. AußerPer- 
sonen passier, d.Fähre auch 


Reit- u. Lasttiere sowie 
Groß- u. Kleinvieh u. bela- 
dene Automobile, Die Kon- 


trollvorrichtung müßte also 
auch automat. d. Gewicht 
registr. Ang. u. K.A. 4088 
an Auslandverlag GmbH, 
Berlin SW 19. (* 


dras wünscht Verbind, m. 

deutsch. Fabrikant. f. alle 
Arten photogr. Artikel, Kine- 
matischer Apparate u, Zu- 
behörteile, Filmen, Photo- 
graph, usw. Angeb. u. K. A. 
3915 an den Auslandverlag 
G.m.b.H.. Berlin SW, 19. 


Lare wi Spezlalfa. i. Ma- 


Fa, m. Bankref. w. Ver- 

bind. m. Fbrkt. u. Expor- 
teur. folg. Artik.: Socken 
u. Strümpfe a. Baumwolle, 
Wolle u. Seide, Kunstseide 
z. Nähen, Papier u. Schreib- 
War., wie Briefumschl., Blei- 
stifte, Federhalter, Tinten- 
fässer u. Tinte, Haarfärbe- 
mittel, Galanterie- u. Spiel- 
war., Neuh. all. Art, Spa 
zierstöcke, Regenschirme, 
Seifen u. Parfümerien, Ra- 
siermesser, Bürsten all. Art. 
Ang. u. 
verlag GmbH., BerlinSW19, 


I er. Best. eingef. ind. 


— 


apore w. Verb. m. dtsch. 

abrik. für folg.Art.: Haus- 
halt-Art.,Emaillewar., Eisen- 
gußwar., Glaswar., Steingut- 
war., Drahtnägel, Spielwar., 
Glasperl., Kämme etc. Fa. Kft. 
f. eig. Rechn. od. auch kommis- 
sionsw. Angeh. nur in engl. 
Sprache u. K.A.4029 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. 


Lehe Anges. Fa. i. Sin- 


Zahlreiche Aner 
Welt b 


AUSLAND VE 
KRAUSEN STRASSE 38/39 


K. A. 4091 Ausiand. | 


RUMANIEN 


DI DUU DU HUH HDD HIH 


f. an, Isidore L. Grünspan. Import- 


u. Exportagent in Galatz, 
Filialen in Bukarest, Braila, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleinen, Hanfspa- 
gat. Manillaspagat ete. 


CN 
N 
E 


Damenhutgarnituren, wie Phantasieartikel, künstliche 


Blumen usw., Gescehenk-,.Reklame-u.Karnevalartisel, $ 
Bij uterien, Celluloidspielwar., Neuheiten in Galalith. 
Gefällige Angebote unter K. A. 4075 an Ausland- 
verlag G. w. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 33-39. 


RLNIANIEN 


III HIH HIH II EU HHP HIH 


Leon Schwartz, 
Bukarest, Strada Senat 9 bis, 
Import-Konsignation, 
Vertretungen, 
wünscht Offerte 
über für Rumänien passende 
Artikel. 


yrien. Angeseh. Fa. in 
Alep/Syrien wünschtVer- 
bind. m. dtsch. Fabri- 
kanten für alle Bedarfsart., 
die im Orient Verwend, fin- 
den. Größ.Lagerposten wer- 
den gleichfalls aufgekauft. 
Angeb. u. K. A, 4073 an den 


Auslandverlag G. m. b. H., 


Berlin SW 19. 


England 


wird stets 


besten Bezugsquellen 
Diese erfahren Sie am schnellsten 


verfügt. 
und sichersten 


KLEINEN ANZEIGEN 


in 
„Das Echo“ mit Beiblatt „Deutsche Export-Revue 


erkennungsschreiben aus allen Teilen der 
eweisen die Wirksamkeit dieser Anzeigenrubriken. 


Wenden Sie sich bezüglich Auskunft an il 


RLAG G.M.B.H. 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW, Digitized by X OOL 


Ich suche leistungsfähig. Fabrikanten 
f. Lieferung v. Aluminium-, Kupfer- u. 
Neusilberbleche, Rundbleche, Streifen 
u. Nieten etc. 
erbeten direkt an Nazarelly Vallibhai, 
Inhaber der The Bombay Aluminium 
Factory, Fulgali, Post Nr. 9, Bombay. * 


MADEIRA 


Firma in Funchal wünscht 


Gchweiz. 
| Schweiz. Fa. bittet um 


Spezialfirmaa.d.Gesamtgeb etd.Fischerei 
u.F ischkonserv.-Indus’rie wünschtzwecks 
Erweiterung d. Geschäfts mit deutsch. Fa- 
Hiescht erbindung z.treten.Besonders 
i teressieren a Massen Artikel-Neuheiten. 
Th. Wendt & Co., GmbH, Hamburg, Körnerhacs * 


Deutsche Firmen, die Neuheiten aller Art herstellen 
u. an einem Export nach England u. Kolonien Interesse 
haben, wollen ausführliche Angebo’e nur in englisch. 
Sprache, Berechnung niedrigster Preise usw. einreich. 
u. K.A.4093 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. 


— . ——...ꝶ .. 


IM GESCHÄFTLICHEN 


WETTBEWERB 


Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Land&ssprache de 


rsten Male 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bta. Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt Alleinvertretungen 


leistungsfähiger und an- 
gesehener deutscher Häuser 


Firma Arthur da Costa Cruz, 

Or u d Oporto, ua Alexandre Broga 
Nr. 821 importiert Zigarren 

und Zigaretten, bittet erstklassige Fabriken um 
Offerten zwecks Vertretung. Bankreferenzen. 
Korresp.: Portugiesisch, Engl., Franz., Deutsch, 


E. NELSON TAMAKLOE ` 


Angeb. nur in Englisch 
Proprietor of Sedzro Stores 


Handelshaus für alle Arten von 
Eingeborenen-Bedarfsartikeln 


Referenzen: Bank of British Westafrika Ltd. 
Post-Office Box No. 353 = ACCRA 


detaillierte Offerten in 


Gegründet 1886 
mit Niederlassungen an folgenden Plätzen: 
QUITTAH, LOME und ACCRA (Westafrika) 
(*) 


Chemikalien, Wir erbitt. Angeb. v. leistungsfähigen 


IN DIE deutschen Fabrikanten f. folg. Artikel: 
Herren- Fahrräder. Motorräder, Schreibmaschinen, insbe- 
sondere auch Taschen- Schreibmaschinen, Heiz- und Koch- 
apparate, elektrotechn. Bedarfsartikel, Galanterie- u. Spiel- 
waren, kl. Taschen-Cameras, Messerwaren, optische Artikel, 
sanitäre Artikel u. Instrumente Farben u. Lacke, Schreib- 
waren, Uhren, Maschinen für indische Plantagenwirtschaf . 
Außer vorstehenden Artikeln werden auch Angrbote von 
billigen Massenartikeln berücksichtigt, sofern dieselben in- 
dischen Verhältnissen Rechnung tragen, insbesondere Neu- 


Off. von Dextrin, Chem, 
pur. alcohols . praceipitat. 
subtilissme pulv, pro 100 kg 
in Schweizerfranken. Off. 
unter K. A. 4040 an Ausland- 
landverlag G.m.b.H., Ber- 
lin SW 19. 


— —— U——— 


— __. 


KNÖPFE. hastan all. Art, auch Erzeugnisse der dtsch. r 
„Muster erwünscht, die dauernd in geeigneten großen Aus- 
Knopfmaschin. stellungsräumen dem Publikum zugängig gemacht werden. 


u. Bestandteile 
zur Stoffknopf- 
fabrikation, 
Druckknöpfe, 
Annähhosen- 


Kataloge u. Preisl. cif indischem Hufen, sowie Vertreter- 
Bedingungen erwünscht. Eigene Niederlassungen in allen 
wichtigen Häfen Indiens. Korrespondenz nur in Englisch. 
Bhagwan Dial & Bros. Mainpuri U. P. B. I. Railway.. 


JE: knöpfe, 
— Patentknöpfe 
. usw. IMPOR 
Schweiz.Knopfwerke,Mogelsberg 


nad J anp am 


Korrespondenz sowie Muster erbeten 


Parfümerien, Toiletteseifen, alle Artikel 
f.Gesichts- u. Körperpflege, Toiletteartikel, 
Messerwaren Rasiermesser (m. 8.Q.Spitze), 
Rasierapparate, Glas-, Porzellan wren, 
medizinische Instrumente, sanitäre Artikel, 
insbesondere Gummiwaren, Thermometer, 
Schreibwaren, Galanteriewaren, unechte 
Perlen, unechte Bijouterien, Uhren, Ziga- 
rettendosen und alle für Japan sonst 
geeigneten Waren. 


Amano Tokei Hoshokuhin Kabushiki Kaisha, 
7. Sanjukkenbori, Nichome, Kyobashiku, Tokyo 


Enóland 


derjenige siegen, der über die 


durch Einschaltung einer Serie von 


* 


WË. | 


BERLIN SW19 


* 
ABTLG.: KLEINE ANZEIGEN 
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Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post monatlich 800000 M., direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands nach Danzig und nach den schwachvalut. Ländern 
monatlich 800000 M. zuzüglich Porto. Die Abonnementspreise in deutscher Mark sind freibleibend, der Verlag behält sich monatliche Nachberechnungen vor. — Jahres- 
preise: nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 308000 (Milreis), Bulgarien 360 Lewa, Central-Amerika 48 U.S. A., Chile 30 Pesos papel. China 10$mex. Columbien 
4$ U.S. A, Dänemark 18 Kronen, Ecuador 43 U. S.A., Finnland 120 fin. M., Frankreich und Belgien 40 Francs. Griechenland 40 Francs, Großbritan., Irland undKolonien £ 1/—, Holland 
u. Kolonien 10 fl. Italien O Lire, Japan 12 Ven, Jugoslawien 240 Dinar. Luxemburg 24 Francs. Mexiko 63 U.S.A., Norwegen 20 Kronen. Paraguay 10 Pes. m/n arg. Peru 1 Lp., Portugal 
60 Escud., Rumänien 480 Lei., Schweden 16 Kr. Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kr., Türkei 5 türk. Did. Uruguay 5 Pes. oro. Venezuela 4 $ U. S.A. 
Vereinigte Staaten 6$ U. S.A. — Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Auslandverlag O. m. b. H. in Berlin SW. 19 od. durch die Ala, Vereinigte Algen. 
gesellsch. m. b. H. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellsch. im In- und Auslande. — kkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche Ueber- 

seeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. — Postscheckk.: Berlin 57560 


Jreibriemen 


jeder frt 


Kernlederriemen 
Wasserfeste Riemen 
Dynamo-Riemen 

Chromlederriemen 
Balafariemen 
Kamelhaarriemen 
Baumwollriemen 
Gummiriemen 
Iransportbändeı 
Pickers 
Rollerskins 
Cylinder-Kalbfelle 
Schlagriemen 
Confinuehosen 
Alle techn. 
Lederart. 


Ausfuhr in alle 
Teile der Welt! 


Schnellste Lieferung .selbst 
grösster Mengen! 


J. Rolkhmunid & 


Zreibriemenfabrik 


Hamburg 


(Anfragen möglichst durd: 
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Inhaber : Hermann Katser 


Seren Zeg Ruhr: 


Parfums / Lotions = 
Eau de Cologne 
Cremes / Puder / Seifen etc. 
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FÜR ALLE MÄRKTE DE: ERDE 


GEORG DRALCLLE/ HAMBUR 
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KUNST-TÖPFEREI 


Wie Blumenkübel, Säulen, Palmständer, Blumen= 
töpfe, Jardinieren, Ampeln, Vasen, Schalen 


MODERNE DEKORE. STEINHART GEBRANNT 


Kataloge usw. kostenfrei - Mustersendungen von 
M. 200000.— an - Für Ausland in entspr. Währung 
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Telegramme: „Rombertzus“ Gegründet 1866 


Biscnwaren, Werkzeuge, elektrische u. Radio- 
Arlikel, Maschinen, Porzellan, alas, Chemikalien 
und alle denischen Erzeugnisse 


Es gibt anscheinend noch immer einige aus- 
löndische Firmen, die sich nicht überzeugt 
haben, daß für sie ein Einkauf durch eine 


gut eingeführte Export-Firma 


weit vorteilhafter ist als der direkte Kauf bei 
Fabrikanten. An diese geht unsere Werbung. 
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vollkommene bewegliche Figuren von der 
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Patentinhabern und Herstellern 
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InfolgebedeutenderGeschäftserweitlerung,verbunden 

‚mitrationellster Fabrikation, war es mir möglidı, die 

Preise für meine weltbekannten Erzeugnisse wie folgt 
zu ermässigen: 


England Amerika 
u. Kolonien eic. 


111171 


o. "8 en Doll. 6,23 p. Tad. 
nanen; Braun. . A. / „ 6025 „ l 


Kor tekun erie Karten m.Glasaugen sh.45/- y 12%- „ 
Konfekt. Puppenkart. m. Sciielaugen ab, 20. „ 12,0 „ 
Preise meiner übrigen Artikel, wie Kunstblätter, 
Schadhteldecken, lebende Photos, stehen kostenlos zu 
Diensten. — Musterkollektionen, je nadı Umfang, 
zum Breise von £ 1.-.- bis 3.-.- oder Gegenwert in an- 
derer Währung, werden gegen Voreinsendung dieses 
. Betrages oder ff. deutsche Referenzen übersandt. 


H. SCHUEMANN, VERLAGSANSTALT 
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Holitis, 


n einer seiner Sonntagsreden hat Poincaré am 10. Sep- 
tember zu Damvillers auf die Vorschläge des Kanzlers 


aufreizend als üblich, so ließen sie doch in der Sache keine wirk- 
liche Verständigungsbereitschaft erkennen. Vielmehr spricht 
aus der selbstgefälligen Erklärung, daß Frankreich „den deut- 
schen Widerstand nach und nach überwunden habe“, die Er- 
Wartung eines nahen Triumphes der brutalen französischen 
ewaltpolitik. Poincaré gibt nur zwei Möglichkeiten für 
Deutschland zu: den Zusammenbruch oder die Aufnahme der 


eg Ausdrücklich wiederholte er, Frank- 
eich werde das Ruhrgebiet erst nach Erfüllung der deutschen 
Verpflichtungen räumen. 
werden erst abziehen, wenn wir bezahlt sind.“ Die kalte Ab- 
Weisung der selbstverständlichen Voraussetzungen, die an das 


en und einer Treuhandgesellschaft übergeben wer- 
Grund di ER CH Reparationsgläubiger beteiligt werden. Auf 
nen aus SE ypotheken und ihrer Zinsen werden Obligatio- 
11 55 Rote en und Anleihen aufgenommen, durch die Frank- 
Ingung 10 in den Besitz größerer Zahlungen kommt. Be- 
Stellun = 1915 . Regelung bleibt die Wie derher- 
un iederverfügung Deutschlands über das 
en und Rückkehr der Gefangenen und 
ot damit en Erhält Deutschland diese Sicherheit, so 
Wid ie Voraussetzung für die Aufhebung des passiven 
erstandes gegeben. 
7 ene. ankreich wirklich nur um die Befriedigung seiner 
ommen, 5 zu tun, so müßte das deutsche Entgegen- 
Tages Ma 0 über die Verpflichtungen des Versalller Ver- 
werden Nun Eo in Paris mit offener Genugtuung begrüßt 
schen Presse, at Stresemanns Rede zwar in der französl- 
funden, all je eine verhältnismäßig günstige Beurteilung ge- 
erun, . das offensichtliche Bestreben der französischen 
ina ahin, eine Entscheidung unter nichtigen Vor- 
Reparation uszuzögern. Man hofft in Paris, wo man keine 
en, sondern Machter weiterung will, anscheinend auf 
fall der deuter, Passiven Widerstandes und den weiteren Ver- 
“schen Wirtschaft. Darum hält man Verhandlungen 
o wichtig Forderungen auf. 
n. u ger ist es für die deutsche Regierung. alles auf- 
De, den Niedergang des Wirtschaftslebens aufzu- 
' e Reichskanzler stellte denn auch seinen Ausfüh- 
tracht ie auswärtige Politik inner politische Be- 
'i en voran und brachte damit zum Ausdruck, daß 
“Parationsfrage zu einem wesentlichen Teil 
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mitbestimmt wird von der Lage im Innern. Im Mittelpunkt 
seiner Ausführungen stand die Währungsreform, ohne 
Zweifel das wichtigste Problem, das uns heute im Innern be- 
schäftigt. 

Die Mark hat, da der Dollar den Kurs von 100 Millionen 
bereits überschritten hat, ihre Bedeutung als Rechnungseinheit, 
ja selbst als Zahlmittel, fast verloren. Der letzte Grund des 
Währungsverfalles ist die Finanzpolitik des Reiches, 
der durch die Besetzung des Ruhrgebietes der 
Boden ausgeschlagen worden ist. Das reichste Gebiet Deutsch- 
lands liefert seit Monaten keine Steuern mehr, der bei weitem 
ertragreichste Teil unserer Eisenbahnen ist in den Händen 
der Gegner. Zu diesem ungeheuren Ausfall an Finnahmen 
kommt eine gewaltige Steigerung der Ausgaben, die dadurch 
verursacht wird, daß das Reich täglich zahllose Billionen Mark 
in das Ruhrgebiet hineinstopfen muß. Unter diesen Umständen 
ist im August die gesamte schwebende Schuld des Reiches auf 
1235 Billionen Mark angewachsen. 

Die Reichsregierung hat zunächst versucht, durch Verord- 
nungen zur Ablieferung von Devisen und durch Ausschrei- 
bung neuer Steuern unserer Finanzwirtschaft wieder 
eine festere Grundlage zu geben. Trotzdem diese Steuern 
wahrlich drückend genug sind, kann man schon jetzt fest- 
stellen, daB es auf diese Weise nicht gelingen wird, der 
Schwierigkeiten Herr zu werden. Es müssen also andere 
Mittel gefunden werden, um wieder Ordnung in unsere Finan- 
zen hineinzubringen, und die Regierung glaubt ein solches 
Mittel in der Schaffung einer wertbeständigen 
Währung gefunden zu haben. Das Reichskabinett hat sich 
eingehend mit diesem Plan befaßt, nachdem die Verhandlun- 
gen im Reichsfinanzministerium nunmehr zu einem gewissen 
Abschluß gelangt sind. Geplant ist die Errichtung einer Gold- 
notenbank, jedoch nur als Übergangsmaßregel, bis es 
möglich sein wird, die neue Goldwährung einzuführen. " 

Während die Reichsregierung durch ihre außen- und wirt- 
schaftspolitischen Aufgaben völlig in Anspruch genommen 
wird, sieht sie sich im Innern Angriffen ausgesetzt, die sogar 
aus dem Lager der Koalitionsparteien selbst kommen. Herr 
Zeigner, der sozialdemokratische Ministerprä- 
sident Sachsens, der von der Gnade der Kommunisten ab- 
hängig ist, hält den Zeitpunkt für geeignet, unter heftigen Dro- 
hungen gegen die Reichsregierung den Rücktritt des den links- 
radikalen mißliebigen Reichswehrministers Geßler zu fordern. 

Die Völkerbundversammlung in Genf sah sich durch den 
italienisch-griechischen Konflikt zum ersten Mal vor ihre 
wichtigste Aufgabe gestellt, als höchste Instanz „Frieden und 
Sicherheit zwischen den Nationen zu gewährleisten‘. Der 
Völkerbund hat versagt, da Italien einfach erklärte, sich um 
seine Entscheidungen nicht zu kümmern. Um die Niederlage 
etwas zu verschleiern, wurde ein dürftiger Ausweg gefunden. 
Der Völkerbund gab dem Botschafterrat seine Aufgabe weiter, 
und dieser hat nunmehr eine Entscheidung getroffen. die Ita- 
lien zur Räumung Korfus innerhalb bestimmter Frist verpflich- 
tet, nachdem Griechenland die verhängten Bedingungen der 
Sühne erfüllt hat. Die kritische Lage wird augenblicklich noch 
durch den Streit um Fiume verschärft. an dem die Kleine 
Entente aufs stärkste interessiert ist. | 

In Spanien ist am 13. September eine Mili tä rrev ol te 
ausgebrochen, die ganz den Charakter eines Staatsstreichs 
trägt. Der König soll zur Entlassung des EE ArUKCH 
Kabinetts gezwungen werden, das man für die Mißerfolg> des 
marokkanischen Feldzugs verantwortlich macht. 
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Stresemanns Antwort an Poincare. 


Realisierbare Hypotheken auf Reichs- und 
Privatbesitz. 


In der Presseabteilung der Reichsregierung fand am 12. Sep- 
tember auf Einladung ihres Leiters ein Empfang der Presse 
statt, zu dem der Reichskanzler, die Reichsminister und eine 
größere Anzahl hervorragender Regierungs persönlichkeiten 
erschienen waren. Nach einer kurzen Begrüßungsansprache 
des Ministerialdirektors Kalle ergriff der Reichskanzler 
Dr. Stresemann das Wort zu einer längeren Rede. 

Nachdem der Kanzler eine Darstellung der Wirtschafts- und 
Finanzlage gegeben hatte und insbesondere auf die Maß- 
nahmen zu sprechen gekommen war, die getroffen sind, um 
dem Währungsverfall entgegenzutreten, fuhr er fort: 

„Aber auch positive Mittel, wie die Errichtung einer Gold- 
notenbank, bringen diese Frage nicht zur Heilung. Offenheit 
ist besser als Illusion, und deshalb wollen wir es offen aus- 
sprechen: ohne Lösung des außenpolitischen Konfliktes ist die 
Finanzfrage nicht in Ordnung zu bringen, der Verfall der Mark 
nicht aufzuhalten, eine wirtschaftliche Gesundung nicht herbei- 
zuführen. Die Regierung hat sich vom ersten Tage ihres 
Amtsantritts an die Lösung des Ruhrkonflikts zur Aufgabe 
gestellt. Es war klar, daB diese Lösung nicht allein durch die 
Fortsetzung des passiven Widerstandes erfolgen konnte. 
Machtpolitisch war diese Frage nicht zu regeln. Auch. der 
ehemalige Reichskanzler Dr. Cuno hat, wie er wiederholt ver- 
sichert hat, niemals davon gesprochen, daß Verhandlungen 
über die Reparationsfrage erst nach Räumung des Ruhr- 
gebietes erfolgen sollen. Das Ziel des passiven Widerstandes 
konnte nur sein, das Ruhrgebiet zu befreien. 

Fine interessante historische Parallele hat Kronprinz Rupp- 
recht in München anläßlich einer Zusammenkunft eines 
dortigen Offizierverbandes gezogen. Mit vollem Rechte be- 
tonte er, daß Selbstvertrauen nicht Selbstüberhebung sein 
dürfe. Er erinnerte daran, daß Friedrich der Große sich die 
Maximen Richelieus zur Richtschnur gemacht habe, daß dem 
Krieg zur Seite stets Verhandlungen mit den Feinden laufen 
müßten, ebenso wie er den Ausspruch des großen Preußen- 
königs zitierte: „Bei widrigem Wind muß man die Segel 
reifen.“ 

Von demselben Gesichtspunkt ausgehend, hat die Regierung 
gehandelt. Sie würde sich das größte Verdienst erwerben, 
wenn sie den Ruhrkonflikt soweit als möglich abkürzen 
könnte. Aberdie bisherige Fühlungnahme zeigt 
zugleich die bestehenden Schwierigkeiten. 
Fürunsistentscheidend dieFrageder Souve- 
ränität über das Rheinland und die Wieder- 
gewinnung der Freiheit des Ruhrgebiets. Da- 
für sind wir bereit, reale Garantien zu geben. 
Der französische Ministerpräsident hat kürzlich in einer Rede 
ausgeführt, er zöge die positiven Sicherheiten, die Frankreich 
in der Hand habe, den schönsten theoretischen Rechten vor. 
Er beabsichtige nicht, Pfänder gegen allgemeine Garantien 
auszutauschen, und er hat weiter betont, daß die Garantien, 
die ich in Vorschlag gebracht hätte, zu den Hypotheken ge- 
hörten, welche der Versailler Vertrag den Alliierten auf den 
gesamten Besitz des Reiches und der Länder gäbe. 

Diese Auffassung des französischen Ministerpräsidenten muß 
ich als irrtümlich bezeichnen. Nach dem Versailler Ver- 
traghaftetfürdieVerbindlichkeitenDeutsch- 
lands das Vermögen des Reiches und der Län- 
der. Was ich in meinen Darlegungen vorgeschlagen habe, 
betraf die unmittelbare Heranziehung des pri- 
vaten Besitzes und geht deshalb in diesem 
Punkte über den Versailler Vertrag hinaus. 
Ebenso ist aber diese Heranziehung des privaten Besitzes ein 
realisierbares Pfand, während die Sicherheiten des Versailler 
Vertrages dies derzeit nicht sind. Wenn auf Reichsbesitz und 
Privatbesitz der Wirtschaft als Pfandrecht an erster Stelle 
Hypotheken zugunsten des Reiches eingetragen werden, und 
zwar in Höhe eines bestimmten Prozentsatzes dieses Besitzes, 
so könnten diese Hypotheken als ein reales und mobiles Wert- 
obiekt in eine Treuhandgesellschaft eingebracht werden, an 
deren Verwaltung die Reparationsgläubiger beteiligt werden 
könnten. Die Zinsen aus den Hypotheken würden der Treu- 
handzesellschaft zufließen. Diese wäre in der Lage, auf Grund 
der Hypotheken und der Zinsenerträgnisse durch Ausgabe von 
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Obligationen Anleihen aufzunehmen. Dadurch wäre die Mög- 
lichkeit gegeben, auch Frankreich sofort in den Besitz größerer 
Zahlungen zu setzen, ebenso wie die Zinszahlungen in an- 
gemessener Zeit fließend zu machen wären. 

Eine derartige Leistung ist sicherlich kein theoretisches Recht 
und keine allgemeine Garantie, sondern eine reale Tatsache. 
Sie ist frei von jeder Zweideutigkeit. Sie kann Frankreich in 
den Besitz von Zahlungen setzen, wodurch die von franzö- 
sischer Seite aufgestellten Forderungen für die Räumung des 
Ruhrgebietes erfüllt wären. Sie bedingt zu ihrer Verwirk- 
lichung die Wiederverfügung Deutschlands über das Ruhr- 
gebiet und die Wiederherstellung seiner Souveränität über das 
Rheinland. Sie ist geeignet, die Frage des passiven Wider- 
standes zu erledigen, wenn man uns die Sicherheit dafür gibt. 
daß auf Grund einer solchen Vereinbarung das Ruhrgebiet 
geräumt wird, und im Rheinland die alten Rechte wiederher- 
gestellt werden. Gibt man uns die Sicherheit, daß jeder, der 
Rhein und Ruhr seine Heimat nennt, frei der Heimat wieder- 
ge geben wird, so besteht kein Grund mehr dagegen, dieses 
große, einst blühende Wirtschaftsgebiet seiner alten Arbeits- 
freudigkeit wieder zurückzugeben. 

Ich hoffe auf die Möglichkeit einer solchen Regelung. Frank- 
reich hat durch seinen Ministerpräsidenten wiederholt erklärt, 
daß es keine Annexionen beabsichtige, daß es nicht an der Ruhr 
zu bleiben gedenke. England befindet sich mit dieser Auf- 
fassung sicherlich in Übereinstimmung. Belgien würde die 
Wiederherstellung normaler wirtschaftlicher Verhältnisse 
sicherlich begrüßen, und wir sind überzeugt davon, daß auch 
die Auffassung Italiens sich in derselben Richtung bewegen 
wird. Für uns ist die Frage, ob die deutsche Wirtschaft die 
ihr zugemutete Belastung wird tragen können. Wir wissen, in 
welcher schweren Zeit wir uns befinden, aber ich darf mil 
Genugtuung darauf hinweisen, daß dem gegenwärtigen Ka- 
binett von führenden Persönlichkeiten der Wirtschaft Leistun- 
gen angeboten worden sind in der Höhe, die uns die Aus- 
führung der heute von mir vorgeschlagenen Zahlungen er- 
möglichen wird. | 

Wenn es um die Entscheidung geht zwischen Freiheit des 
Landes oder Besitz des einzelnen, so müssen wir hoffen, daß 
die deutsche Wirtschaft sich nicht niedriger einschätzt als jene 
ostpreußische Landschaft, die einst durch Hingabe ihres Be- 
sitzes als Pfand für den Staat Preußen die Abtragung einer 
großen Kriegsentschädigung ermöglichte, und die 100 Jahre 
gebraucht hat, um diese Verbindlichkeiten zu amortisieren, da- 
für aber auch ein leuchtendes Beispiel vaterländischer Pilicht- 
erfüllung gegeben hat. In der von mir vorhin erwähnten Rede 
des Kronprinzen Rupprecht in München findet sich der gute 
Satz: „Es handelt sich jetzt nicht um dynastische Fragen, € 
handelt sich um die Existenz von Reich und Land.“ 

Es handeltsichdarüber hinaus auch nichtum 
Fragen der Parteipolitik, um Einzelinter- 
essen von Berufsständen, sondern um das 
Leben und Sterben des deutschen Volkes. 
Irgendeine Verständigung ist allerdings da- 
von abhängig, ob man glaubt, daß eine Stim- 
mung zwischen Frankreich und Deutschland 
geschaffen werden kann, auf der sich eine 
solche Verständigung aufbauen läßt. Ob sie 
möglich ist, ist eine Frage, die ich nur von 
deutschen Standpunkt aus beantworten kani, 
jedenfalls ist sie notwendig. 

Der französische Ministerpräsident hat in seiner letzten Rede 
hingewiesen auf die Art und Weise, in der einst nach dem 
Kriege 1870-71 die Verhältnisse zwischen Frankreich und 
Deutschland wieder geregelt worden sind, und hat mir em” 
fohlen, die Korrespondenz zwischen Thiers und dem Orale“ 
Saint-Vallier mit dem, Generalfeldmarschall von Man- 
teuffel nachzulesen, um daraus Folgerungen für die deutsche 
Einstellung gegenüber dem Frankreich der Gegenwart !! 
ziehen. Mir ist diese Korrespondenz wohl bekannt, und ieh 
darf darauf hinweisen, daß gerade diese Korrespondenz davo 
zeugt, daß Deutschland als okkupierende Macht nach eine 
gewonnenen Kriege sich sehr wohl bewußt war, daß ein fried- 
liches Nebeneinanderwohnen von Nationen auch die Schonn 
berechtigter Empfindlichkeiten im Verkehr der Nationen 
sich trägt. Graf Saint-Vallier schreibt dem Ministerpräside'- 
ten Thiers unter dem 2. März 1873, daß er mehr als jemals dit 
Art und Weise des deutschen Kommandierenden Genet. 
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Frankreich gegenüber loben müsse, der ihm von seiner Ge- 
Sinnung mehr als eine Probe gegeben habe, und der unter 
starkem Druek seine Truppen trotz gewisser Widerstände in 
Barackenlagern untergebracht hätte, um die französische Be- 
völkerung zu schonen. Dem deutschen Generalieldmarschall 
gebührt, wie Graf Saint-Vallier in einem anderen Brief vom 
23. September 1873 versichert, eine Seite aufrichtiger Dank- 
barkeit in den französischen Annalen. Die Art der Wieder- 
aufnahme der Beziehungen zwischen zwei Nationen nach 
einem furchtbaren Kriege tritt vielleicht noch mehr als in 
diesem Briefwechsel in den Memoiren des ersten Botschafters 
der französischen Republik in Berlin de Gontant-Biron 
zutage, der fortgesetzt in der Lage ist, darüber zu berichten, 
wie sehr Deutschland sich bemühte, der Periode des Krieges 
die Aera des Friedens folgen zu lassen. Bei der Antritts- 
audienz des französischen Botschafters beim deutschen Kron- 
prinzen fiel die Äußerung: „Glücklicherweise ist der Krieg zu 
Ende. Jetzt gilt es, den Frieden zu erhalten.“ „Man will den 
Frieden,“ so klingt es aus den Berichten des Botschafters nach 
Paris wieder, und von dem Fürsten Bismarck sagt Thiers 
in einem Brief an den französischen Botschafter mit Recht, 
„daß große Geister stets ein gewisses Maß von Gerechtigkeit 
besitzen, das bei gebotener Gelegenheit zutage tritt“. Und 
wenige Tage darauf setzt er diesen Gedanken über die da- 
malige Politik des deutschen Reichskanzlers fort mit den 
Worten: „Danken Sie Herrn von Bismarck, daß er auf unsere 
Wünsche eingegangen ist. Um zu tun, was er getan, mußte 
man den Preis im Auge haben. und dieser Preis ist errungen 
worden. Er besteht in der wesentlichen Beschwichtigung der 
nationalen Leidenschaften als der besten Garantie für den 
Frieden.“ Und ein letztes Zitat aus jener Zeit: Am 20. März 
1873 schrieb der französische Außenminister de Remusat 
an seinen Botschafter in Berlin: „Wir werden nun, soweit 
wie möglich, in unseren alltäglichen Beziehungen mit Preußen 
etwas Ruhe eintreten lassen und beweisen, was wir immer 
wieder ausgesprochen haben, daf die Räumung des Ge- 
bietes erst den Frieden vollenden und befestigen werde. 
Die Okkupation ist, solange sie dauert, ein Bild des Krieges.“ 
„Wenn heute unter anderen Verhältnissen“ — so schloß der 
Kanzler — „Deutschland, das bereit ist, die Folgerungen aus 
einem verlorenen Kriege auf sich zu nehmen, dem Frankreich 
der Gegenwart gegenübersteht, so möchte ich wünschen, daß 
auch diejenigen Persönlichkeiten, in deren Hand heute mehr 
als das Geschick Frankreichs liegt, von deren Entschlüssen die 
Ruhe und die Befriedung Europas abhängt, sich von dem Ge- 
Sichtspunkt leiten lassen mögen, daB es auch jetzt gilt, den 
Frieden zu wollen, den Frieden zu erhalten durch eine Politik 
10 Gerechtigkeit, die geeignet ist, nationale Leidenschaften zu 
eschwichtigen und damit die Garantie für einen wirklichen 
Frieden zu geben!“ 


Zu der Kanzlerrede bemerkt die 
„Kreuzzeitung“: 


„Wenig befriedigend war, was der Kanzler über das Wäh- 
mit problem ausführte. Erst in vierzehn Tagen hofft man 
5 dem Gerippe zur Goldbank fertig zu sein. Im übrigen 
i "en wir der Versicherung, daß nur sachliche Momente bei 
S Entscheidung der Reichsregierung den Ausschlag gegeben 
nn nicht volles Vertrauen schenken. Solange Sozialdemo- 
eo im Kabinett entscheidend sind, wird die Sachlichkeit 
j 2u kurz kommen. Die Abhängigkeit des Reichskanzlers 
on dieser Partei Scheint uns gerade hier recht deutlich in 


Erscheinung getreten zu sein zum Nachteil einer schnellen und 
reellen Lösung. 


barin stimmen wir freilich dem Kanzler zu, daß eine voll- 


1 Lösung des Währungsproblems von dem Ergebnis 
Sr enpolitik abhängig ist. Und da müssen wir sagen, daß 
r der neuen Goldmark, die übrigens nur neben der Papier- 
115 beleben soll, kein günstiges Prognostikum stellen kön- 
einige 19 diejenigen Kräfte, die der neuen Währung einen 
mann ie en stabilen Charakter gegeben hätten, hat Dr. Strese- 
beten = 15 Reparationen reserviert. Er hat zwar mehrmals 
der Fr an das Ziel seiner Vorschläge die Wiedergewinnung 
reiheit des Ruhrgebiets und des Rheinlands sein muß. 
che W nützt es, wenn das Ziel der Politik richtig be- 
sicht 5 die eingeschlagenen Wege jedoch so Wenig Aus- 
immer ben, es zu erreichen? Dr. Stresemann ist diesmal, 
gehend von dem Grundsatz der wirtschaftlichen Lösung aus- 
theken mit seinem Angebot etwas konkreter geworden. Hypo- 
den auf die gesamte Wirtschaft sollen aufgenommen wer- 
1 sie Sollen den Rückhalt für eine Treuhandgesellschaft 
ie r. Stresemann will also trotz aller üblen Erfahrungen, 
e wir schon in den Zeitläuften der Erfüllungspolitik machten, 
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auch dieses letzte, was das deutsche Volk noch besitzt, in das 
bodenlose Faß unserer Opfer werfen. Denn eine Zuversicht, 
daß wir damit die Freiheit deutschen Landes erkaufen, hat er 
keineswegs, nur unbestimmte Hoffnungen, die uns namentlich 
nach den letzten Nachrichten aus Paris noch geringere Aus- 
sichten als zuvor zu haben scheinen. Wirtschaftspolitik gegen 
Machtpolitik, auf dieser Formel bewegt sich Dr. Stresemanns 
Verständigungspolitik. Wir haben schon oft genug vom real- 
politischen Standpunkt aus die Utopie einer solchen Lösung 
zerstören müssen. Und wird denn unsere kranke Wirtschaft 
überhaupt eine solche Belastung tragen können? Ihre Opfer- 
bereitschaft ist vorhanden. Aber wenn erst die Reparations- 
kommission mit in dieser Treuhandgesellschaft sitzt, liegt es 
doch auf der Hand, daß die Erdrosselungspolitik Poincarés ein 
neues Feld findet.“ 


Der „Berliner Börsen-Courier" 


schreibt: „Soweit Deutschland die Grundlagen des Repara- 
tionsfriedens herstellen kann, hat es durch den Kanzler das 
jetzt getan; und die Dinge liegen höchst einfach so, daß Frank- 
reich genau das Gleiche erstreben muß, was Deutschland 
erstrebt: Arbeitsfreiheit der deutschen Wirtschaft und innere 
Macht des deutschen Staates. Nur die „Wirtschaft“, also 
Arbeitsmittel und Arbeitskräfte des deutschen Volkes, können 
über die Bestimmungen des Versailler Vertrages hinaus den 
Schuldverpflichtungen des deutschen Staates den stofflichen 
Inhalt zuführen, dessen er bedarf, um nicht mit leeren Händen 
vor seine Gläubiger zu treten; nur die Macht des Staates 
kann dem Gläubiger einen Teil der Wirtschaftserträge zur 


Verfügung stellen. Frankreich bedarf, um die deutsche Wirt- 


schaft für seine Zwecke fruchtbar, das will besagen, leistungs- 
und kreditfähig zu machen, dringend der unversehrten deut- 
schen Staats- und Gebietshoheit. Ist die gesichert, so ist es 
auch der Wert der Pfänder, ein Pfand des Pfandes, als das 
Poincar& das Ruhrgebiet zu betrachten schien, wird über- 
flüssig, und der Friede kann wirklich so bald geschlossen 
werden, wie französische Blätter es hoffnungsvoll ankündigen.“ 


„Der Tag“ 


äußert: „Das Wesentliche der gestrigen Kanzlerworte bestand 
in den Definitionen über die wirtschaftlichen Garantien, die wir 
dem Gläubiger Frankreich anbieten. Poincaré wollte offenbar 
um jeden Preis die staatsrechtliche Bedeutung der General- 
hypothek auf den deutschen Besitz verfälschen. Es hieße 
diesen alten politischen Routinier unterschätzen, wenn man ihm 
wirklich zutraute, daß er die Begrenzung der Generalhypothek 
auf den Reichs- und Staatsbesitz in deutschen Landen nicht 
kennen sollte. Wir bieten zur Rettung der Rheinlande, zur 
Wahrung unserer politischen Souveränität schwere privatwirt- 
schaftliche Opfer an. Aber dieses Anerbieten ist nicht von 
gestern und heute, sondern ist bereits ausgesprochen in der 


zweiten großen Zirkularnote Cunos und beruht schließlich auch 


auf den Vorschlägen, die wir anläßlich der Pariser Konferenz 
um die Jahreswende herum mit Zustimmung der führenden 
deutschen Wirtschaftskreise vorbrachten. Allerdings sind die 
angebotenen privatwirtschaftlichen Garantien jetzt sehr viel 
schärfer umrissen. 
Deutschland will einen gewissen Prozentsatz seiner produk- 
tivwirtschaftlichen Substanz als Reparationsleistung zur Ver- 
fügung stellen. Die privatwirtschaftlichen Zugeständnisse 
Sollen darin bestehen, daß der dem Reich und indirekt der 
Entente übereignete Substanzteil in Obligationen umgewandelt 
und damit für den internationalen Geldmarkt und schließlich 
auch für Frankreich selbst flüssig gemacht wird. Daß dieser 
ganze Gedanke ein Wagnis bedeutet, haben wir wiederholt 
ausgesprochen. Ob dieses Wagnis aber unvermeidlich ist, 
wird schließlich vorläufig eine Angelegenheit des wirtschafts- 
politischen Glaubensbekenntnisses bleiben müssen. Die In- 


dustrie. verpflichtet durch ihre Führer, will ein derartiges 


Opfer bringen, und sie handelt damit nicht nur patriotisch im 
allgemeinsten Sinne des Wortes, sondern auch verantwortungs- 
bewußt und staatsbejahend. 

Über die gewählten diplomatischen Mittel der Regierung 
wird man noch viel zu diskutieren haben. Die Auffassung des 
Kanzlers, die sich durchaus mit der Auffassung Cunos deckt. 
daß der passive Widerstand ein Mittel auf dem Wege zur 
deutschen Befreiung, nicht aber Befreiung an sich. nicht Selbst- 
zweck sein kann, dürfte wohl keinen Widerspruch finden.“ 

Der 

„Vorwärts“ 
erklärt: „Was der Reichskanzler vorschlägt, ist eine Lösung. 
Sonst gibt es überhaupt keine. Denn die besondere Ausbeutung 
des Rhein- und Ruhrpfandes auf Reparationskonto und die 
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gleichzeitige Belastung der übrigen deutschen Wirtschaft mit 
Reparationslasten bedeutet das politische wie das wirtschaft- 
liche Chaos. Auf diesem Wege könnten zwar territoriale 
Ansprüche einer übermächtigen Macht befriedigt, aber nicht 
Ordnung und Frieden wiederhergestellt werden. 


Frankreich ist vor die Frage gestellt, ob es über einen Teil 
Deutschlands herrschen oder ob es bezahlt sein will. Die 
französische Regierung hat stets erklärt, sie wolle keine An- 
nexion, sondern Bezahlung. Wenn sie ihr Wort wahr machen 
will, dann sind wir auf dem Wege zur Verständigung. Andern- 
falls aber marschieren wir — so oder so — in den totalen 
Ruin und in Zustände hinein, die nicht nur Deutschland und 
Frankreich, sondern alle Völker Europas zu verhüten ein drin- 
gendes Interesse haben.“ 


Die „Germania“ 


meint: Die Situation hat sich also wesentlich geklärt: Frank- 
reich will nach den Worten seines verantwortlichen Regierungs- 
chefs Zahlungen und keine Annexionen, Deutschland hat den 
Willen, wie Stresemann gestern erneut betonte, diese Zahlungen 
zu leisten und dafür sichere Pfänder zur Verfügung zu stellen. 
Nachdem diese Übereinstimmung in den wesentlichen Grund- 
zügen von den maßgebenden Stellen festgestellt worden ist, 
wäre es unverständlich, wenn die Verständigung an Einzel- 
heiten zweiten Grades oder an Stimmungen und Gefühlen 
scheitern sollte. 
Die „Zeit“ 

sagt: Die unmittelbare außenpolitische Wirkung wird man von 
dem Kernstück der Kanzlerrede zu erwarten haben, das einen 
ganz bestimmt formulierten Vorschlag zur raschen Flüssig- 
machung von Entschädigungszahlen enthält. Die Sätze, die 
diesem Kernstück vorausgingen, bezogen sich auf die innere 
Politik. Wenn sie auch ausdrücklich als nicht programmatisch 
bezeichnet wurden, so haben sie doch eine groBe Bedeutung. 
Ist doch nach wiederholten Erklärungen des Reichskanzlers die 
innere Festigkeit des deutschen Volkes heute unser Hauptakti- 
vum im Kampfe gegen den äußeren Druck. Der Reichskanzler 
hat die Parole wiederholt: Keine Parteipolitik, wenn es sich um 
allgemeine Interessen handelt. Und er hat von diesem Ge- 
sichtspunkt aus die Frage der Steuerpolitik, der Produktions- 
steigerung durch erhöhte Arbeitsleistung und der Währungs- 
politik beleuchtet. Man wird den Gedanken recht kräftig unter- 
streichen müssen, daß der Besitz schwere Opfer an Steuern 
und sonstigen Leistungen bringen muß, daß aber auf der anderen 
Seite ohne Mehrleistung eine innere Gesundung nicht denkbar 
ist und daß heute keiner das Recht hat, durch Minderleistung 
auf Kosten der Allgemeinheit zu sündigen. 


Die wirkliche Lösung aller Schwierigkeiten — das betonte 
der Reichskanzler nachdrücklich — hängt allerdings von einer 


befriedigenden Lösung des Ruhrkonfliktes ab. Auf dem Wege, 


den die Regierung zu diesem Zwecke eingeschlagen hat, ist das 
Vertrauen des deutschen Volkes ihr Begleiter. Das Kabinett 
hat sich dazu entschließen müssen, eine unmittelbare Verstän- 
digung mit Frankreich zu suchen, und es hat in der letzten 
Kanzlerrede nicht erst neuer Nachweise bedurft, um die Not- 
wendigkeit dieses außenpolitischen Kurses zu bekräftigen. 


Die „Hamburger Nachrichten” 


schreiben: Ein großes Angebot von unabsehbaren Wirkungen 
macht der Reichskanzler, und er appelliert an die Vaterlands- 
liebe und Treue der deutschen Wirtschaft. Zugleich aber appel- 
liert er an den Anstand Frankreichs. Und hier führt er Herrn 
Poincaré glänzend ab. Unvorsichtig hatte der französische Mi- 
nisterpräsident den deutschen Kanzler auf Dokumente aus den 
siebziger Jahren hingewiesen. Stresemann gibt ihm mit Worten 
aus diesen Schriftstücken zurück, wie vornehm sich damals 
unter unverhohlener Anerkennung des amtlichen Frankreich. 
Bismarck und das siegreiche Deutschland gegen das besiegte 
Frankreich benommen haben. Eine auch nur entiernt ähnliche 
Art Vornehmheit hat das heutige Frankreich aber ganz und gar 
vermissen lassen. 


Die „Münchener Neuesten Nachrichten“ 


schreiben: Wenn die in der Rede des Kanzlers in Aussicht ge- 
nommene Entwicklung der Dinge eintritt, so gehen wir dem 
Abschluß der Ruhraktion vielleicht schon in kürzester Frist ent- 
gegen, als es bisher erwartet werden konnte. Was Dr. Strese- 
mann über die Notwendigkeit der Beendigung des Ruhrkampies 
sagte, hat wenige Tage vorher der Währungspolitische Aus- 
schuß des Reichswirtschaftsrats als Voraussetzung für eine 
Wiederherstellung unserer wirtschaftlichen und finanziellen 
Ordnung gefordert. Wir dürfen uns jetzt nicht mehr darüber 
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täuschen, daß das wirtschaftliche Rekonstruktionsprogramm der 
Regierung ohne Lösung des außenpolitischen Konflikts eine Un- 
möglichkeit ist, auch nicht durch die Fortsetzung. des passiven 
Widerstandes. Die politische Bedeutung dieser vom Reichs- 
kanzler festgestellten Tatsache ist hier nicht zu behandeln. Nur 
darüber müssen wir uns klar sein, daß selbst im Falle der 
denkbar günstigsten Beilegung des Ruhrkonflikts uns wirtschait- 
liche Lasten von außerordentlicher Härte trefien werden. Die 
Garantien, die die Reichsregierung anbietet, können nur gestellt 
werden durch eine unmittelbare Heranziehung des privaten 
Besitzes noch über das Maß der Haftung hinaus, mit dem der 
Versailler Frieden diesen Besitz in Anspruch nimmt. Dr. 
Stresemann bietet realisierbare Pfänder an in der Form von 
Hypotheken, die mit einem bestimmten Prozentsatz auf Reichs- 
und Privatbesitz an erster Stelle eingetragen und in eine Treu- 
handgesellschaft eingebracht werden, die daraufhin Obligationen 
ausgibt und Anleihen aufnimmt, die die Möglichkeit bieten wür- 
den, an Frankreich sofort größere Zahlungen zu leisten. Der 
Kanzler hat dieses Angebot nur machen können, weil ihm von 
führenden Persönlichkeiten der Wirtschaft Leistungen in eni- 
sprechender Höhe zugesagt worden sind. 


Poincares historische Reminiszenzen. 
„Berliner Lokal- Anzeiger" 


Dia hat in seiner letzten Sonntagsrede, bei der der 
Ton nicht die Musik machte, auf den Briefwechsel von 
Thiers mit dem Grafen Saint Vallier und dem General 
Manteuffel hingewiesen. Der Graf Saint Vallier war außer- 
ordentlicher Kommissar der französischen Regierung bei dem 
General der deutschen Okkupationsarmee, und der Brief- 
wechsel erstreckt sich auf die Zeit vom Juli 1871 bis zum Sep- 
tember 1873. Er ist in Paris bei Calmann-Levy im Jahre 1903 
erschienen. In der Tat ist es ein sehr instruktiwer Briefwechsel. 
ein Briefwechsel, dessen Lektüre Herr Poincaré selbst aller- 
dings nicht betrieben zu haben scheint. Er könnte sonst nicht 
gerade diesen Briefwechsel einer deutschen Regierung ZUT 
Lektüre empfehlen, nachdem seine Truppen am Rhein und im 
Ruhrgebiet stehen und sich so aufführen, wie es international 
„gerichtsnotorisch“ ist. 


Herr Poincaré meint schließlich, daß die Franzosen größere 
Anstrengungen gemacht hätten, ihre Kriegsschulden zu be- 
zahlen, als dies nun Deutschland tue. Ehe ein paar Proben 
dieses Briefwechsels, der so belastend für Poincaré und das 
jetzige Frankreich ist, gegeben werden, sei festgestellt, daß die 
fünf Milliarden Frank, die Frankreich 1871 zahlen sollte, etwa zwei 
Prozent des französischen Nationalvermögens dieser Zeit aus- 
machten, während die Summe, die Deutschland auf Grund des 
Londoner Diktats nach einem vierjährigen Krieg, der seine Be- 
völkerung durch die Hungerblockade hatte verelenden lasset, 
etwa 60 Prozent seines Nationalvermögens ausliefern soll, be- 
trägt. Sachlieferungen, Abtretung der Kolonien, Anslieferung det 
Flotte, Abtrennung reichster Provinzen sind bei dieser groben 
Rechnung nicht berücksichtigt worden. 

Aber vertiefen wir uns in die historischen Reminiszenzen 
von Herrn Poincaré! 


Der Graf von Saint Vallier an Monsieur Thiers, 
Präsidenten der französischen Republik: 


Compiègne, 22. Juli TI. 

Der General von Manteuffel war von Ihrem Brief tief 
berührt. 

Unsere Beziehungen sind immer noch ausgezeichnet. 
Unsere langen Unterredungen, in denen er viel Entgegen- 
k o m me n und Vertrauen zeigt, erlauben mir, die Angelegen- 
heit, deren schriftliche Diskussion wahrscheinlich geget- 
seitige Gereiztheit verursachen würde, auf das angenehmste 
zu regeln. 


Der Finanzminister Pouyer-Quertier an den Präst- 

denten Thiers: 
Berlin, den 9. Oktober 1871. 

Ich habe soeben den Fürsten Bismarck gesprochen. 
Der Empfang war so freundschaftlich und `° 
wohlwollend wie nur irgend möglich für Frankreich. 
Die deutschen Bankiers würden vielleicht weitergehende 
Sicherungen gewünscht haben: aber ich hoffe bestimmt 
schnell zu einer günstigen Lösung zu gelangen. 


Der Graf von Saint Vallier an Thiers: _ 
Nancy, 2. März 1875. 
Ich möchte nicht schließen, ohne Ihnen mitzuteilen, dal ich 
mehr als jemals die Art und Weise des Komma 
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dierenden Generals uns gegenüber loben 
muß. Er hat mir von seiner Gesinnung mehr als eine Probe 
in diesen letzten Tagen gegeben, und ich habe Herrn von 
Remusat u. a. gebeten, Ihnen eine Anzahl von Begnadigungen 
mitzuteilen und den weiteren Umstand, daß strenge Maß- 
regeln gegen diejenigen deutschen Militärs ergriffen sind, die 
sich Mißgriffe gegen unsere Landsleute haben zuschulden 
kommen lassen, ferner den starken Druck, den der ‚General 
ausübt, um seine Truppen trotz gewisser Widerstände in 
Barackenlager unterzubringen, und schließlich die Um- 
gruppierungen, denen er zugestimmt hat, um uns 
schwere pekuniäre Opfer zu ersparen. 


Der Graf von Saint Vallier an Thiers. 
Nancy, 18. Juli 1872. 


Wie ich schon die Ehre gehabt habe, Sie drahtlich zu in- 
formieren, ist heute ein definitives Einverständnis zwischen 
dem General und mir für die Unterbringung der Truppen in 
den letzten vier besetzten Departements getroffen worden. 
Die konziliante Art des Kommandierenden Generals 
und seines Generalstabschefs hat es gestattet, diese schwie- 
rige Frage zu lösen, indem man soviel wie möglich auf die 
Hilfsmittel und Wünsche der Bevölkerung 
Rücksicht nahm und die Mitteilungen unserer Präfekten und 
unserer Intendanten in Betracht zog. 


Der Graf von Saint Vallier an Thiers. 
Plombitres, 31. Juli 1872. 
Die Besetzungsangelegenheiten stehen übrigens in diesem 
Moment ausgezeichnet. Die Deutschen zeigen sich 
mäßig und entgegenkommend in der Frage der 
Barackenlager, und wir unsererseits werden alles tun. 


Der Graf von Saint Vallier an Thiers. 
Nancy, 19. Sept. 1872. 


Die durehaus zufriedenstellenden Berichte. 
die wir in diesem Augenblick aus dem ganzen besetzten Ge- 
biet haben, gehen überall auf ernsthafte Unterlage zurück, 
die die Präfekten in ihren Depeschen an mich feststellen. 


Der Graf von Saint Vallier an Thiers. 
Nancy, 30. März. 1872. 


Das Geburtstagsfest des Kaisers Wilhelm hat am 22. d. M. 
stattgefunden, und der General von Manteuffel hat die Order 
bekommen, das Fest durch seine Truppen mit derselben 
Feierlichkeit wie in Deutschland begehen zu lassen. Oleich- 
zeitig aber klug und menschlich, hat der General bestimmt, 
daß weder Feuerwerk noch Illuminationen im besetzten Ge- 
biete stattfinden sollten und daß die Festlichkeiten 
der Soldaten sich im Innern der Kaserne ab- 
zus plelen hätten sowie daß außerdem keine Ver- 
teilung von Geld an die Truppen stattfinden sollte, um 
etwaige Trunkenheit zu verhindern 


Der Graf von Saint Vallier an Thiers. 
i Nancy, 29. März 1873. 


Die Anstrengungen des Kommandierenden Generals — ich 
bin so glücklich, dies zu bezeugen — haben die besten Re- 
sultate gezeitigt. Wir haben eine der schwierigsten Perioden 
der Okkupation soeben vollendet, ohne eineneinzigen 
Konflikt gehabt zu haben; die Aushebung unserer jungen 
Rekruten ist ohne jeden solchen Konflikt durchgeführt. Die 
Präfekten schrieben mir diesen Morgen, daß sie mir bis 


10 nicht einen einzigen Zwischenfall mitzuteilen 
en. 


i Schließlich sei noch — es wird sonst zuviel des Materials — 
er letzte Brief vom 27. September 1873 mitgeteilt: 


Der Graf von Saint Vallier an Thiers. 
Paris, 27. September 1873. 


Der gute General von Manteuffel ist nach Berlin abgereist, 
wo er den Feldmarschallstab vorgefunden hat; er ist bis 
zuletzt Immer gerecht, entgegenkommend 
und freundschaftlich geblieben. Ihm gebührt, trotz- 
dem er Preuße ist, eine Seite aufrichtiger Dank - 

ar keit in unseren Annalen. 


5 ist eigentlich diesen historischen kleinen Reminiszenzen 
chts hinzuzufügen; sie sprechen für sich. Glaubt irgend 
jemand, selbst in Frankreich, daß man dem „guten“ General 
1 9 oder irgendeinem dieser Ruhr-Generale eine gerechte. 
Gë genkommende und freundschaftliche Gesinnung — es BC 
icht einmal von Handlungen gesprochen —, wird bescheinigen 
onnen? Nur noch diese Bemerkung: In wie krassem Gegensatz 
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stehen die herausfordernden Feierlichkeiten, die die Franzosen 
am „Festtage der Republik“ im Rheinlande abhielten, die 
Pferderennen, die Paraden zu dem Benehmen der deutschen 
Truppen, die ein Land besetzt hielten, in das sie nach dem 
Recht eines Friedensvertrages gelegt waren, während die 
Franzosen als Rechtsbrecher, entgegen feierlich geschlossenem 
Vertrag, das deutsche Ruhrgebiet mitten im Frieden überfielen! 


Wie steht es im Ruhrgebiet? - 


„Kölnischen Zeitung“ 


schreibt Johannes Breddemann, Vorsitzender des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes in Essen: 

In jüngster Zeit haben sich im Zusammenhang mit dem 
Ringen an Ruhr und Rhein Vorgänge gezeigt, die geeignet sind, 
falsche Vorstellungen vor allem über die Lage im Ruhrgebiet 
und über den Geist der Bevölkerung zu wecken. Ein offenes, 
aufklärendes Wort scheint deshalb notwendig. Vor allem, um 
zu verhindern, daß aus irrigen Voraussetzungen Schlüsse ge- 
zogen und Handlungen hergeleitet werden, die in ihrer Aus- 


In der 


wirkung nicht mehr gut zu machendes Unheil anrichten 
können. 
Der erste Vorgang spielt im Ruhrgebiet selbst. Er betrifft 


die nunmehr zum Abschluß gekommene Bewegung der 
Bergleute im Essener Bezirk. Die durch die Presse mit- 
geteilten Abstimmungsergebnisse auf einzelnen Schachtanlagen, 
die teilweise Mehrheiten ergeben haben für die Aufnahme der 
Arbeit im Dienste der Franzosen, konnten bei den Außenstehen- 
den auch wirklich den Eindruck erwecken, als sei durch diese 
Vorgänge eine Bresche in die Abwehriront gelegt worden. 
Eine nähere Betrachtung der Dinge führt zu einem anderen 
Ergebnis. Zunächst muß beachtet werden, daß im Ruhrberg- 
bau mindestens 10 Prozent der Arbeiterschaft fremder 
Nationalität sind. Durch sie ergibt sich immerhin ein 
Element, für das wichtige Erwägungen und sittliche Kräfte 
der Abwehr nicht oder weniger in Frage kommen. Verstärkt 
wird diese Gruppe selbstverständlich durch einen kleinen 
Prozentsatz vaterländisch entwurzelter und durchweg mora- 
lisch verkommener deutscher Elemente, die sich im Ruhrgebiet 
aus allen Teilen des Reiches nach und nach zusammengefunden 
haben. Bei der letzten Bewegung im Bergbau hat roch ein 
besonderer Umstand eine wichtige Rolle gespielt. 

Die Essener Arbeitslosenbewegung ist im Laufe 
der Zeit zum geistigen Zentrum aller demoralisierenden Er- 
scheinungen geworden. Führende Syndikalisten aus dem be- 
setzten und aus dem unbesetzten Gebiet spielen eine aus- 
schlaggebende Rolle. Bestimmte gekaufte Elemente 
stehen direkt unter dem Schutze der französischen Kriminal- 
polizei, so daß sie für die deutsche Justiz im Augenblick gar 
nicht faßbar sind. Unter Führung dieser Kreise sind manche 
Ausschreitungen der letzten Wochen begangen worden. Diese 
Kreise haben auch die Terrorisierung eines großen Teiles der 
Bergleute im Essener Bezirk planmäßig betrieben. Die 
Arbeitslosen sind erwiesenermaßen in organisierter Form zu 
einzelnen Zechen gezogen und haben auf den Zechenplätzen 
mit Teilen der Belegschaft völlig unbefugterweise Belegschafts- 
versammlungen abgehalten, die als solche in Wirklichkeit gar 
nicht angesprochen werden können. Sie haben auch die oben 
erwähnten Abstimmungen betrieben und maßgebend beeinflußt, 
so daß hier der Öffentlichkeit ein vollständig falsches Bild von 
den Verhältnissen gegeben worden ist. Weiter ist zu berück- 
sichtigen, daß die Eigenart des Bergbaubetriebes es einer 
Handvoll entschlossener Leute möglich macht, mit Drohungen 
und terroristischer Gewalt den Betrieb lahmzulegen; das um 
so mehr in einer Zeit, in der die Staatsgewalt im Einbruchs 
gebiet außerordentlich wenig zu bedeuten hat. Ein Umstand 
muß allerdings beklagt werden: Die große Zahl der ruhigen 
und anständigen Bergleute hat zu wenig Aktivität entwickeit 
ge genüber dem Mißbrauch, den die oben gekennzeichneten 
Kreise in den letzten Wochen mit dem ehrlichen Namen der 
Essener Bergarbeiterschaft getrieben haben. Zum Teil muß das 
zurückgeführt werden auf die tiefgehende und nicht unbe- 
rechtigte Erbitterung, die eine wenig glückliche Lohnpolitik im 
Bergbau im Laufe der Zeit erzeugt hatte. Wer jedoch die 
Bergarbeiterschaft des Ruhrgebiets auch nur in nennenswerter 
Zahl für fähig hält, daß sie die Abwehriront gegen die freinden 
Unterdrückungsversuche brechen wollte, der würde ihr Ditteres 
Unrecht tun. Dasselbe trifft auf die Angestellten und Beamten 
im Bergbau zu. Diese wichtige und für die Ausbeutung der 
Ruhrkohle unentbehrliche Schicht ist vollständig gesund. Sie 
wird unter keinen Umständen sich gegen das alıgerneine vater- 
ländische und Volksinteresse von den Eindringlingen mit- 
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brauchen lassen. Die Lage im Bergbau wird am besten ge- 
kennzeichnet durch die mit den ersten irreführenden Angaben 
der französischen Propaganda in direktem Widerspruch 
stehende Tatsache, daß auf den in französischer Regie über- 
nommenen Zechen Viktor und Ickern Massenausweisungen 
von Bergarbeitern und Beamten in großem Umfange einge- 
setzt haben. Von derselben standhaften Gesinnung wie die 
Ausgewiesenen ist die erdrückende Mehrheit der Bergarbeiter- 
Schaft und die ganze Beamtenschaft im Ruhrbergbau beseelt. 
Das wird und muß als Faktor für jede Berechnung hüben wie 
drüben eingestellt werden. 


Der zweite Vorgang hat seinen Ausgangspunkt im unbe- 
setzten Deutschland. Durch die sozialdemokratische 
Presse, vom „Vorwärts‘ angefangen, sind in den letzten Tagen 
Artikel und Notizen gegangen, deren Kern in folgendem Passus 
festgelegt ist: 

Die in der letzten Woche in Berlin versammelten Ab- 
wehrausschüsse aus den besetzten Gebieten haben 
mit Nachdruck von der Reichsregierung eine Politik der Ver- 
ständigung gefordert. Die Abwehrausschüsse sind in Über- 
einstimmung mit der Ruhrbevölkerung bereit zu einem ver- 
nünftigen Kompromiß und zur Verzichtleistung auf den 
passiven Widerstand, sobald sich Frankreich durch eine 

Formulierung bereit erklärt, die Ausgewiesenen zurückzu- 

lassen, die Gefangenen freizugeben und allgemeine Sicher- 

heiten für Leben und Existenz der Bevölkerung zu bieten. 


Zu dieser Meinungsäußerung ist folgendes zu sagen: Regel- 
recht organisierte Abwehrausschüsse in ständiger engster Füh- 
lung mit den Massen der Bevölkerung des Einbruchsgebietes 
und deshalb autorisiert zur Vertretung des Willens dieser 
Volkskreise gibt es gar nicht. Daß in letzter Zeit mehriach 
Vertrauenspersonen aus den besetzten Gebieten von der 
Reichsregierung gehört worden sind, ist richtig. Ebenfalls 
ist es zutreffend, daß dieser kleine Personenkreis in Überein- 
stimmung mit allen einsichtigen Kreisen und vor allem auch 
mit der notleidenden Bevölkerung des Einbruchsgebietes 
wünscht, daß die Reichsregierung kein Mittel unversucht lasse, 
um zu einer ehrenvollen Verständigung zu kommen. Zum 
größten Teil unzutreffend und irreführend ist jedoch die Formu- 
lierung der Voraussetzungen, unter denen die „Abwehraus- 
zchüsse“ angeblich in Übereinstimmung der Ruhrbevölkerung 
zum Verzicht auf den passiven Widerstand bereit sein sollen. 

Daß erste Voraussetzung für eine Verständigung die Rück- 
kehr der Massen der Fisenbahner und der anderen Beamten 
und Arbeiter ist, die für treue Pflichterfüllung mit ihren 


Familien Heimat und Herd verlassen mußten, ferner die Frei- 


lassung der ebenfalls nur in Erfüllung ihrer Pflicht in die Ge- 
fängnisse Ge wanderten, ist selbstverständlich. Ein Volk, das 
sich nicht mit aller Kraft einsetzen würde für diejenigen seiner 
Glieder, die im Interesse der Gemeinschaft unschuldig leiden, 
wäre moralisch erledigt und reif zum Untergang. Insoweit ist 
also der obigen Formel zuzustimmen. Die weitere Fassung 
jedoch, die von den „allgemeinen Sicherheiten für Leben und 
Existenz der Bevölkerung‘ spricht, ist nichts weiter wie eine 
schöne, nichtssagende Redensart, die bei näherem Zusehen in 
ein Nichts zerfällt. Daß bei einem Abbruch des Widerstandes 
das Leben und die physische Existenz der Ruhrbevölkerung nicht 
etwa nach Art der früher unter wilden Völkern üblichen 
Methoden bedroht sein werden, ist so klar, daß Frankreich cs 
nicht besonders zu bescheinigen braucht. Auch der Sklave 
wird so weit gut in Futter gehalten, wie es zur Ausbeutung 
seiner Arbeitskraft nützlich und notwendig ist. Mit aller Deut- 
lichkeit muß festgestellt werden, daß die Ruhrbevölkerung in 
ihrer erdrückenden Mehrheit dieser nichtssagenden Formel 
vollständig fernsteht. Die im Deutschen Gewerkschaftsbund 
zusammengeschlössenen Arbeiter, Angestellten und Beamten — 
für die zu sprechen ich autorisiert bin — lehnen sie mit aller 
Entschiedenheit ab. Die anders gerichteten Arbeitnehmer- 
kreise gehen in weitestem Maße mit ihnen einig in dieser 
Ablehnung. 

Die Verzichtleistung auf die Waffe des passiven Wider- 
standes und die Verständigung mit den (Gegnern müssen 
folgende Richtlinien zur Voraussetzung haben: 

1. Rückkehr der Ausgewiesenen mit ihren Familien, Frei- 
lassung der Gefangenen. 

2. Schärfste Ablehnung jedes Versuches einer Schmälerung 
des staatlichen Hoheitsrechts des Reiches und der Länder, 
Forderung der Aufhebung der fremden Maßnahmen, die diese 
Rechte beeinträchtigen. 

3, Übernahme festumgrenzter wirtschaftlicher Verpflichtungen 
bis zur Grenze des Möglichen, jedoch nicht auf Grund ein- 
seitigen Diktats, sondern auf dem Wege von Verhandlungen. 
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Mit anderen Worten, wenn eine ehrliche Verständigung möz- 
lich werden soll, dann muß das größte Unrecht im 
Ruhrkampf rückgängig gemacht, dann muß das 
nationale Lebensrecht unseres Volkes gesichert werden. Aui 
der anderen Seite wird unser Volk bereit sein, die wirtschaft- 
lichen Forderungen aus dem Friedensdiktat unter gerechter 
Abwägung der deutschen Leistungsfähigkeit zu erfüllen. Diese 
Stellungnahme, die noch zu Anfang dieser Woche von mehi 
als 500 Vertrauensleuten des Deutschen Gewerkschafts-Bundes 
aus dem Essener Bezirk eindringlich bekräftigt wurde, deckt 
sich auch mit der Auffassung, die der verantwortliche Leiter 
der Reichspolitik bisher vertreten hat. 

Die Lage wird gewiß in zunehmendem Maße ernster. Der 
Schwerpunkt liegt aber weniger bei der Ruhrbevölkerung als 
vielmehr in Berlin und im übrigen unbesetzten Deutschland. 
Der Abwehrwille ‘der für die Entscheidung maßgebenden 
Schichten im Einbruchsgebiet ist ungehrochen. Von ent- 
scheidender Bedeutung wird es sein, in welchem Ausmaß da: 
übrige Deutschland in der Lage sein wird, die Ernährung der 
Bevölkerung im Einbruchsgebiet trotz der steigenden Lahm- 
legung der Wirtschaftskräfte dieses Gebietes sicherzustellen. 
Wir erwarten gewiß, daß keine Möglichkeit verabsäumt wird. 
die zu einer endgültigen Verständigung führen könnte. Unser 
Verständigungswille kann aber nur dann Aussicht auf Erfol: 
haben, wenn er wenigstens in etwas auf Gegenliebe stößt. 
Von einer solchen ist aber auf der Gegenseite bisher keine 
Spur zu entdecken. Wir haben in den letzten Tagen wohl 
gehört, daß die Stuttgarter Kanzierrede einen guten Eindruck 
in Paris gemacht habe. Wenn wir dem aber gegenüberstellen. 
daß zu derselben Zeit der Druck der Besetzung noch stärker 
und würgender wird, daß die Verkehrssperre in der rigo- 
rosesten Weise gehandhabt wird, daß man unter Aufgebot 
aller nur denkbaren Hilfsmittel den separatistischen Verrat zu 
fördern sucht, dann ist der Gedanke nicht von der Hand zu 
weisen, daß die sanfteren Töne aus Paris den deutschen Miche! 
wieder einmal über den Ernst der Situation hinwegtäuschen 
sollen. 

Wir erwarten von der verantwortlichen Regierung dringend, 
daß sie den moralischen Fonds, der durch das bisherige Ve: 
halten der Ruhrbevölkerung angesammelt werden konnte, in 
bestmöglicher Weise für die Endabrechnung 
verwendet. Wenn auf der Gegenseite kein Verständigungs- 
wille sich zeigen will, dann muß mit aller Energie die Ein- 
stellung auf das weitere Ringen erfolgen. Schwere Sorgen 
lasten zwar auf der Bevölkerung in den besetzten Gebieten. 
aber diese Sorgen sind nicht unüberwindlich, und sie werdei 
unter keinen Umständen die Veranlassung sein, das Schicksa 
des ganzen deutschen Volkes aufs Spiel zu setzen. Bei Auf- 
bietung aller Kräfte muß es möglich sein, mit Hilfe englischer 
Kohlen die Hausbrandversorgung zu organisieren, und wenn 
schon eine Kartoffelversorgung in ausreichendem Maße sich 
nicht verwirklichen läßt, dann muß zum mindesten an die Be- 
schaffung der notwendigen Ersatznahrungsmittel frühzeitig 


gedacht werden. Um die schlimmste Not zu beseitigen, mub 


ferner die Errichtung von Suppenküchen, Wärmchallen und 
sonstigen Einrichtungen für die Ärmsten der Armen ins Aus: 
gefaßt werden, 

Wenn unsererseits zur Rettung des bedrohten Volkes un 
Vaterlandes alle Kräfte eingesetzt werden, wenn der ent- 
schlossene Abwehrwille der Ruhrbevölkerung in wirksamer 
Weise ergänzt wird durch die opferwillige Hilfe des unbe- 
setzten Deutschland, dann wird Frankreich seine Vernichtungs- 
ziele nicht so leicht verwirklichen können. Und selbst wenn 
die brutale Gewalt das deutsche Wirtschaftsleben noch mehr 
lähmen würde wie bisher, würde das immer noch nicht div 
Erreichung der französischen Ziele bedeuten. Daß diese 
Gewalt lähmen und zerstören kann, darüber sind wir uns vo" 
vornherein im klaren gewesen. Das ist aber nur die negative 
Seite. Diese Gewalt wird nicht in der Lage sein, den Willen 
der Menschen umzustellen für ihre Ziele. Wenn nicht rechi- 
zeitig der Verständigungsweg beschritten wird, wird auch für 
Frankreich das Ende des Unternehmens äußerst zweifeln 
und dunkel sein. 


Der einzige Ausweg. 
Unter dieser Überschrift schreibt der 
„Observer“ 
unter anderem folgendes: „Auf der Londoner Konferenz vi 
zwei Jahren wurden die deutschen Schulden auf insgesamt 
6 600 000 000 Pfund festgesetzt. Diese unmögliche Summe 
sollte, gemäß dem illusorischen Papierschema, durch laufende 
Schuldscheine in Serien A, B, C abgetragen werden. Dit 
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C-Scheine sollten auf fast zwei Drittel der ganzen phantasti- 
schen Summe lauten. Jeder weiß, daB niemand diese C-Scheine 
ie zu sehen bekommen wird, und daß sie als erste für un- 
gültig erklärt werden. Aber Poincaré schlägt vor, die fran- 
zösischen Schulden an England — 600 000 000 Pfund — und 
die Schulden an Amerika, die ungefähr ebenso hoch sind, in 
deutschen Schuldscheinen oder gar nicht zu bezahlen. Das 
bedeutet natürlich, daß Frankreich niemals auch nur einen 
Centime der Riesensumme zurückzahlen wird, deren Last die 
englischen Steuerzahler tragen. Es bedeutet, daß Poincaré, 
ein verantwortlicher Staatsmann, Frankreich ruhig als säumi- 
gen Zahler erklärt. Wir werden nicht nach unserer Meinung 
gefragt. Es wird nicht verhandelt. Es wird nur gesagt, daß 
wir die Summe in den Schornstein schreiben können. Das 
steht in der Geschichte einzig da. Der andere Teil der finan- 
ziellen Vorschläge beschäftigt sich mit den Reparationen. 
Poincaré fordert für Frankreich einen Anteil von einer 
Milliarde dreihundert Millionen Pfund aus den A- und B- 
Schuldscheinen, den einzigen, die Wert haben können. Auch 
hier wird weder gefragt noch verhandelt. Das sind die 
Hauptpunkte der Politik Poincarés. Was bedeutet sie für den 
englischen Steuerzahler? Daß wir, die wir gleichberechtigte 
Kämpfer und angeblich gleichberechtigte Sieger waren, jetzt 
die schwerste Schuldenlast zu tragen haben. Die inneren 
Schulden Deutschlands sind durch die Markentwertung fast 
getilgt. Wir müssen auf 60 Jahre hinaus jährlich 40 Millionen 
Pfund an Amerika bezahlen und außerdem die Last der fran- 
zösischen Schulden an uns tragen, die Poincaré nicht aner- 
kennt. Das bedeutet, daB die englischen Steuerzahler den 
französischen Steuerzahlern 30 Millionen Pfund jährlich ab- 
nehmen, — und daß wir diese Summe als Beitrag zu den fran- 
zösischen Rüstungen ansehen können. 


Frankreich hat im Kriege wirtschaftlich viel weniger gelitten 
als wir. Es ist sogar verhältnismäßig reicher als vor dem 
Kriege. Die Wiederherstellung der zerstörten Gebiete kostet 
Frankreich sicherlich nicht mehr als uns die auf den Krieg 
folgende Arbeitslosigkeit. Frankreich hat keine Arbeitslosen. 
Während viele ‚unserer verlorenen Handelszweige fürs erste 
nicht wiederzugewinnen sind, hat Frankreich — zum großen 
Teil durch unsere Hilfe — jeden Zoll seiner zerstörten Gebiete 
behalten können; und diese Gebiete werden mit einer solchen 
Schnelligkeit wiederhergestellt, daß sie schon wieder 80 Pro- 
zent ihrer früheren Erträge aufweisen. In wenigen Jahren 
wird ihre Produktionskraft größer sein als je. Die Franzosen 
saben alles Geld auf eigenem Boden aus. Enorme Summen 
englischen und amerikanischen Geldes wurden ebenfalls auf 
Iranzösischem Boden ausgegeben und wanderten in die 
Taschen der französischen Bevölkerung. Das Elsaß- 
Lothringen, das 1918 zurückerobert wurde, 
war unvergleichlich viel reicher und besser 
entwickelt als das Elsaß-Lothringen, das 
I871 verloren wurde. Aus all diesen Gründen ist 
Frankreich um ebenso viel reicher geworden als wir ärmer 
geworden sind. Unsere Steuern pro Kopf sind doppelt so hoch. 
Frankreich kann sich öffentliche Ausgaben leisten, die wir 
uns versagen müssen. Poincarés Forderung, daß England so- 
wohl wie Deutschland eine Entschädigung an Frankreich be— 
kahlen sollen — daß die englischen Steuerzahler bis zu ihrem 
Lebensende 30 Millionen Pfund jährlich aufbringen sollen, um 
den französischen Steuerzahlern die Last abzunehmen — ist 
die unglaublichste Komödie, die man in der internationalen 
Politik je erlebt hat. Was die Komik noch erhöht, ist, daß 
oincare, der Schuldner, jetzt Töne beleidigter Tugend und 
hoher Moral anstimmt. 

Er weist wie selbstverständlich den englischen Vorschlag 
zurück, ein unparteiisches Schiedsgericht für die endgültige 
Festsetzung der deutschen Schulden einzuberufen, als ersten 
Schritt zur Klärung der europäischen Lage. Während Baldwin 
auf Lösung der Ruhrfrage drängt, arbeitet Poincaré mit Ver- 
schleppung in einer Art, die deutlich zeigt, daß er die Ver- 
Nichtang Deutschlands nicht verhindern will, sondern 
beschleunigen. Er besteht auf mutwilliger, sinnloser 
Demütigung; er verlangt bedingungslose Einstellung des 
passiven Widerstandes. Und doch weiß er, daß auf diese Weise 
niemals eine stabile deutsche Regierung bestehen kann, daß 
er das Doppelspiel von Bolschewismus auf der einen Seite und 
von Junkertum auf der anderen Seite spielt, daß er auf die 
Vernichtung Deutschlands hinarbeitet. 

Wir hoffen, daf England sich der Poincaréschen Methode 
Richt unterwirft und daß es keine Zusammenkunft gibt, che 
mont der englische Premierminister einen festen Entschluß 
kelaßt hat. Wenn Baldwin und Curzon unter den jetzigen 

mständen eine Zusammenkunft suchten, so würden sie in 
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Frankreich einfach als von Poincaré ins Schlepptau genommen 
gelten. Es ist sinnlos, von einer Entente zu sprechen. Es gibt 
keine Entente mehr. Entente heißt gleichberechtigte Zusam- 
menarbeit mit gegenseitigen Konzessionen. Diesen Punkt muß 
die englische Regierung in aller Höflichkeit, aber mit der 
größten Festigkeit klarlegen. — — ` 

England muß jetzt in der Frage der Reparationen, der Schul- 
den, des Ruhr- und Rheingebietes einen vernünftigen Stand- 
punkt einnehmen und diesen Standpunkt vor der Welt ver- 
treten. 

Poincare, wie alle Staatsmänner der fremden Länder, be- 
kleidet sein Amt nur auf beschränkte Zeit. Die Reparationen 
aber erstrecken sich auf einen bedeutend größeren Zeitraum. 
Niemals kann Frankreich die erträumten Riesensummen durch 
internationale Anleihen aufbringen. Es kann sie nur in jähr- 
lichen Raten erhalten, die sich über Jahrzehnte erstrecken. 
Europa wird gewaltige politische und wirtschaftliche Um- 
wälzungen erleben, zum Guten oder zum Bösen. Die franco- 
beigische Vorherrschaft, auf augenblickliche Macht gegründet, 
ist nur eine Sache der Zeit. Ohne den englischen Druck wird 
Deutschland seine Zahlungen bald einstellen, wenn Poincaré 
und sein System überwunden sind. In den letzten acht 
Monaten hat er die Reparationszahlungen unmöglich gemacht. 
Er hat der Einhaltung der Zahlungsfristen auf lange Zeit hinaus 
jede Grundlage genommen. Schon jet zthat Poincaré 
Frankreichso viel gekostet wie ein zerstörter 
Distrikt. 

Nur die Einstellung des Krieges nach dem Kriege und die 
Zusammenarbeit von England, Frankreich und Deutschland 
kann Europa retten. Stresemann ist ein tüchtiger, ge- 
schickter, mutiger und entschlossener Reichskanzler. Er ist 
bereit, dem Wahnsinn der Markentwertung entgegenzuarbeiten 
und im Finanzwesen Ordnung herzustellen. Er wird die 
drastischsten Maßnahmen treffen, um die Reparationszahlungen 
zu erzwingen, so bald sie auf eine vernünftige Summe — 
etwa 2500 Millionen Pfund festgesetzt sind. Um die militärische 
Räumung des Ruhrgebiets zu erreichen, würde er für eine Frist 
von Jahren auch die alliierte Kontrolle der deutschen Finanzen 
annehmen. Eins aber kann auch Stresemann nicht zulassen: 
die Abtrennung deutschen Gebiets. Ruhr- und Rhein- 
land müssen deutsch bleiben. Wenn Deutschland 
bezahlen soll, so muß es die Möglichkeit dazu ebenso frei ent- 
wickeln können wie Frankreich nach 1871. Frankreich kauite 
sein Land frei. Deutschland wird die größten Anstrengungen 
machen, wenn es dieses Ziel vor Augen hat. England muß 
unverzüglich finanzielle und politische Bedingungen festlegen, 
die Vernunft und Gerechtigkeit billigen können. Deutschland 
unter Stresemann muß die Bedingungen annehmen und 
Garantien für ihre Erfüllung geben, wie sie zum Beispiel eine 
mehrjährige Teilnahme der alliierten an der deutschen Finanz- 
wirtschaft darstellen würde. Dann würden Frankreich und 
Belgien sehr bald aufgeben, die Reparationen ihren militärischen 
Paraden und ihren neunapoleonischen Träumen zu opfern. Und 
das Poincarésche System wird vergehen wie ein Albdrücken.“ 

Die Verurteilung der Politik Poincarés ist in dieser Schärfe 
auftällig und kann in Deutschland nur Befriedigung erwecken. 
Andererseits kommt es dem „Observer“-Schreiber darauf an, 
für eine interalliierte Kontrolle der deutschen Finanzen in 
Deutschland Stimung zu machen, beziehungsweise einen Druck 
in diesem Sinne auf Deutschland auszuüben. 


Völkerbundsdämmerung. 
Dr. C. Mühling schreibt im 
„Tag 


Die den Daseinszweck des Völkerbundes erläuternde Prä- 
ambel seiner Satzung lautet: „In der Erwägung, daß es zur 
Förderung der Zusammenarbeit unter den Nationen und zur 
Gewährleistung des internationalen Friedens und der inter- 
nationalen Sicherheit wesentlich ist, bestimmte Verpflichtungen 
zu übernehmen, nicht zum Kriege zu schreiten, in aller Öffent- 
lichkeit auf Gerechtigkeit und Ehre gegründete internationale 
Beziehungen zu unterhalten; die Vorschriften des internatio- 
nalen Rechts, die fürderhin als Richtschnur für das tatsäch- 
liche Verhalten der Regierungen anerkanıt sind, genau zu be— 
obachten, die Gerechtigkeit herrschen zu lassen und alle Ver- 
tragsverpflichtungen in den gegenscitigen Beziehungen der or- 
ganisierten Völker peinlich zu achten, nehmen die Hohen ver- 
tragschließenden Teile die gegenwärtige Satzung, die den 
Völkerbund gründet, an.“ 

Der Völkerbund ist also eine Gesellschaft der Nationen, die 
zum Zweck der Erhaltung des Friedens oder wenigstens der 
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Erschwerung des Krieges und zur Herrschaft der Gerechtigkeit 
gegründet worden ist, und seine Satzung sollte der Erreichung 
dieses Zweckes dienen. 

Wenn die Gerechtigkeit herrschen soll, muß der 
Schwache, ayf dessen Seite das Recht ist, gegen den 
Starken, auf dessen Seite das Unrecht ist, geschützt 
werden. Seit seiner Begründung hat der Völkerbund nichts 
anderes getan als das Gegenteil von dieser seiner Pflicht. 
Seine Entscheidung über das Schicksal von Eupen und Mal- 
medy und von Oberschlesien war eine Entscheidung zugunsten 
des Starken, auf dessen Seite das Unrecht war, und die 
Entscheidung über das Schicksal Wilnas fiel zuungunsten des 
Schwachen aus, der das Recht auf seiner Seite hatte. Und die 
seiner Oberherrschaft anvertraute Verwaltung des Saargebietes 
ist eine einzige Kette von Maßregeln, die den Zweck hat, das 
natürliche Recht der Bevölkerung dieses Landes zugunsten des 
Starken, der es sich aneignen will, zu unterdrücken und einen 
Landraub vorzubereiten, der Zwietracht säen muß. 


Aber so gründlich wie der Völkerbund durch sein Verhalten 
hei der Lösung des zwischen Italien und Grlechenland wegen 
der Ermordung der italienischen Mitglieder der albanischen 
Grenzkommission entstandenen Streites hat wohl noch nie eine 
so große Ziele verfolgende Versammlung bewiesen, daß sie zur 
Erreichung der Zwecke, die ihr die Daseinsberechtigung geben, 
völlig ungeeignet ist. Das Verhalten des Völkerbundes im 
italienisch- griechischen Konflikt hat den Beweis erbracht, daß 
die Satzung, die dazu bestimmt ist, Kriege zu verhindern oder 
wenigstens zu erschweren, weit entfernt, diesen Zweck zu 
erreichen, geradezu die größten Kriegsgefahrenin 
sich birgt. Denn nur dadurch, daß der Rat des Völker- 
bundes die ihm durch seine Satzung auferlegte Pflicht nicht er- 
füllte, hat er den Ausbruch eines Krieges verhindert. Hätte er, 
wie der Artikel 10 der Satzung ihm vorschreibt, „Sicherungs- 
maßnahmen ergriffen, um die Unversehrtheit und die Unab- 
hängigkeit“ Griechenlands gegen den italienischen „Angriff“ zu 
schützen, so würde er, falls die in ihm vertretenen Mächte 
diesen Sicherungsmaßnahmen irgendeine praktische Wirkung 
gegeben hätten, einen Weltbrand veranlaßt haben. Nur des- 
halb, weil der Rat den Angriff Italiens auf Griechenland zu- 
ließ, weil er untätig zusah, wie der Starke sich selbst sein 
Recht verschaffte, obwohl er dazu geschaffen worden ist, um 
den Starken daran zu verhindern, ist der Friede erhal- 
ten geblieben. Niemals hätte sich Mussolini Sicherungs- 
maßregeln des Völkerbundes geiallen lassen, welche die Un- 
versehrtheit griechischen Bodens gegen seinen Angriff ver- 
teidigt hätten. Er hätte sich mit Gewalt solchen Sicherheits- 
maßregeln widersetzt, und solcher Widerstand hätte einen 
Krieg entfesselt, der die Dimensionen des Weltkrieges hätte 
erreichen können. Der Völkerbund hat sich also um die Er- 
haltung des Friedens ein Verdienst erworben, a ber nur da- 
durch, daß er unterließB, das zu tun, wozu ihn 
die Satzung, die zur Erhaltung des Friedens 
geschaffen worden ist, verpflichtete. Die Welt 
kann ihm dankbar dafür sein, daß er seine Pflicht nicht tat. 
Denn die Erhaltung des Friedens ist wichtiger als die des 
Völkerbundes. Seiner Satzung und damit seinem Daseins- 
zwecke hat er durch sein Verhalten den Todesstoß gegeben. 
Denn die Welt weiß jetzt, daß der Frieden sicherer ist, wenn 
er verschwindet. 

Daß es sich bei dem ersten ernsten internationalen Konflikt 
herausstellen mußte, wie überflüssig diese Einrichtung ist, die 
von den starken Regierungen bisher nur benutzt worden ist, 
um die Vergewaltigungen der Schwachen mit dem Schein des 
Rechts zu umkleiden, und die in diesem neuen Konflikt den 
Frieden nur dadurch erhalten konnte, daß sie sich ausschaltete, 
war unschwer vorauszusehen. Denn diese Versammlung ist, 
wenn ihr auch die meisten Völker der Erde angehören, so 
ohnmächtig, daß kein selbstbewußter Staat sich ihren 
Entscheidungen beugen wird. Der Völkerbund wird in allen 
Fällen, die einen starken Staat veranlassen können, eine 
Gewalttat zur Wahrung seiner Ehre und seines Rechtes zu 
unternehmen, für unzuständig erklärt werden. Im ita- 
lienisch-griechischen Konflikt ist der Völkerbund aus der 
größten Verlegenheit dadurch befreit worden, daß eine stärkere 
Internationale Körperschaft vorhanden war, die eine Aktiv- 
legitimation zun Eingreifen besaß, weil sie sich mit dem Staat, 
der sich selbst sein Recht suchte, solidarisch erklären konnte. 
Wäre die Botschafterkonferenz durch die Ermordung von Mit- 
gliedern der ihr untergeordneten Grenzkommission nicht be- 
rechtigt gewesen, durch ihren Vorschlag den Konflikt aus der 
Welt zu schaffen, so hätte der Völkerbund nicht nur den 
Artikel 10, um den er sich nicht gekümmert hat, sondern auch 
die Artikel 12 bis 16, also die für seine Daseins- 
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berechtigung ausschlaggebenden Artikel 
seiner Satzung ignorieren müssen, wenn er keinen Krieg her- 
beiführen wollte. Ja, es ist noch nicht einmal sicher, daß er 
gezwungen ist, trotz der Entscheidung der Botschaiterkonie- 
renz so große Selbstverleugnung zu üben. Denn Mussolini 
hat zwar erklärt, daß er sich mit den Beschlüssen der Bot- 
schafterkonferenz einverstanden erklärt, weil sie sich — was 
übrigens nicht wahr ist — mit seinen eigenen Forderungen 
decken, aber er hat gleichzeitig erklärt, daß er Korfu erst 
räumen wird, wenn diese Forderungen samt und sonders er- 
füllt sind. Zur Erfüllung der Forderungen gehört aber in 
erster Linie die Bestrafung der Schuldigen, und da man die 
Schuldigen noch gar nicht kennt, ihre Bestrafung also unmög- 
lich ist, so kann er, wenn die Mörder nicht entdeckt werden, 
bis zu den griechischen Kalenden in Korfu bleiben. 


Was macht dann der Völkerbund? Wendet er seine Satzun- 
gen an, wie es seine Pflicht wäre, und findet er irgendeine 
Macht, die sich dazu hergibt, seinen Entscheidungen Nach- 
druck zu geben, so führt erden Krieg herbel. Findet 
er keine Macht, die dazu bereit ist, so erweist sich seine 
vollkommene Ohnmacht. Dann bleibt Mussolini 
gegen die Entscheidung des Völkerbundes auf der Insel, 
welche den Zugang zum Adriatischen Meer beherrscht. 
Es bleibt ihm nichts übrig, als die Verletzung seiner Satzung, 
wenn er nicht selbst das Signal zum Ausbruch des Krieges 
geben will. 

Der Völkerbund besteht jetzt vier Jahre. 
er während dieser Zeit gestiftet. Trotzdem wird er weiter 
bestehen. Denn das verlangt die Heuchelei, mit der die Ge- 
schicke der Welt noch immer geleitet werden. Aber schon 
bricht die „Dämmerung“ über ihn herein. In die Geschicke 
der Welt kann er, nachdem er sich und seine Instanz selbst so 
gründlich ad absurdum geführt hat, nicht mehr eingreifen. Er 
hat jedes Ansehen verloren. 


Viel Unsegen hat 


Japan und Deutschland. 
Von geschätzter Seite wird dem 
„Hamburgischen Correspondenten" 


geschrieben: „Als man nach Einstellung der Feindseligkeiten 
1918-19 allmählich daran ging, die Blockade Deutschlands auf- 
zuheben, waren unter den ehemaligen Gegnern die Japaner mit 
die ersten, die ihre Schiffe nach Deutschland schickten, um 
uns mit Rohstoffen zu versorgen und durch Abnahme hoch- 
wertiger Industrieprodukte wesentlich zur Behebung unserer 


Arbeitslosigkeit beizutragen. 


Als dann später unter dem Einfluß der Markverschlechte- 
rung der Ausverkauf Deutschlands begann und fast alle Länder 
deutsche Waren mit Extrazöllen belegten, hat Japan auf der- 
artige Maßnahmen verzichtet und den Import deutscher Pro- 
dukte begünstigt und ist von Jalır zu Jahr ein besserer Ab- 
nehmer Deutschlands geworden, trotzdem wir bei unserer zu- 
nehmenden Verarmung ein immer schlechterer Kunde für den 
japanischen Hauptexportartikel: Seide, wurden. 

Mit dem stark wachsenden Handel kam auch eine rasch 
steigende Zahl japanischer Besucher zu uns, jedoch nicht wie 
viele der sonstigen, hauptsächlich aus östlichen Ländern kom- 
menden Parasiten, um sich am Ausverkauf Deutschlands zu 
bereichern, sondern die Stätten deutscher Kunst und Geistes- 
wissenschaften und einstigen deutschen Glanzes und Größe 
kennenzulernen, wobei man immer und immer wieder die 
Bewunderung ausdrücken hörte über das, was Deutschland im 
Kriege geleistet und gelitten hat, und manche japanische 
Spende ist wissenschaftlichen Instituten zugeflossen. Selbst 
Kapitäne und Offiziere der nach Hamburg kommenden japani- 
schen Schiffe kannten meist nur den einen Wunsch, zwei bis 
drei Tage nach Berlin zu fahren, um die Schlösser und Museen, 
Potsdam, Sanssouci und das Grab Friedrichs des Großen zu 
sehen. 

Kauften aber japanische Besucher in Deutschland etwas, 50 
waren es meist Erzeugnisse deutschen Kunstgewerbes, Bilder 
moderner Meister usw., bei deren Auswahl sie viel Kunstver- 
ständnis und Geschmack bekunden und die auch im Ausland 
für unser Deutschtum geworben haben, vor allen Dingen aber 
deutsche Bücher fast ausschließlich wissenschaftlicher Rich- 
tung, auch zu den Zeiten, als die Welt noch glaubte, ohne 
deutsche Bücher auskommen zu können. 

Viele dieser Besucher und ehrlichen Deutschenfreunde 
decken nun die Trümmerhaufen der furchtbaren Erdbeben- 
katastrophe, die Tokio, Jokohama und viele andere Städte VI: 
nichtet hat. Den hiesigen japanischen Kolonien können wit 
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nur unser inniges Mitgefühl bekunden an dem entsetzlichen 
Unglück, das ihr Land betroffen hat und das Japan ebenso in 
der Blüte seiner Macht trifft, wie der Weltkrieg uns. 

Bei früheren Gelegenheiten hätten sich bei uns alle Hände 
weit geöffnet, um an der Linderung solcher Not teilzunehmen, 
heute stehen wir dank französischer Ausbeutegier als ver- 
armtes Volk da und müssen uns damit begnügen, Japan voll 
Mitgefühl die Hand zu drücken, und können dem tiefunglück- 
lichen Land nur durch unsere geistigen Kräfte und durch 
eifrigste Mitarbeit unserer Industrie und Kaufmannschaft und 
bis an die äußerste Grenze ausgedehnte Kredite beim Wieder- 
aufbau helfen, und hoffen, daß das nüchterne, arbeitsame 
japanische Volk bald wieder in seiner bisherigen Größe da- 
steht.“ P. H. 


Sachsen und die Reichsregierung. 


wischen der Reichsregierung und dem sächsischen Mi- 

nisterpräsidenten Zeigner hat sich aus geringfügigem 

Anlaß ein Konflikt entsponnen, der leider für das An- 
sehen der Staatsautorität sehr unerfreuliche Wirkungen übt. 
Der Hauptstreitpunkt liegt darin, daB der Reichswehrminister 
Dr. Gebler kurz nach der bekannten Leipziger Rede des säch- 
sischen Ministerpräsidenten angeblich eine telephonische Wei- 
sung an das Reichswehrkommando 4 in Dresden gegeben 
habe, bis zur Aufklärung der in Leipzig erhobenen Angriffe 
den dienstlichen Verkehr mit der sächsischen Regierung ein- 
zustellen. Danebenher ging die Rückfrage des Wehrkom- 
mandos 4 nach Berlin wegen der Nichtteilnahme an der Ver- 
fassungsfeier in Dresden. Diese beiden Dinge sind anscheinend 
bei den von Berlin nach Dresden geführten Telephongesprächen 
durcheinander geraten. Der Reichswehrminister hat damals 
gebilligt, daß die Vertreter des Wehrkommandos an der Ver- 
fassungsfeier nicht teilnahmen. Er hat aber, wie er an ver- 
antwortlicher Stelle vor dem Antritt seiner augenblicklichen 
Reise auf das bestimmteste versicherte, nie und nimmer 
daran gedacht, ein Verbot des dienstlichen Verkehrs mit 
der. sächsischen Regierung auszusprechen oder die Ein- 
1 5 dieses Verkehrs auch nur auf vorübergehende Zeit zu 
ungen. 

Diesen Vorgang nahm Herr Zeigner zum Anlaß, in Über- 
schreitung seiner verfassungsmäßigen Befugnisse unter Dro- 
hungen den sofortigen Rücktritt des Reichs- 
wehrministers GeBler zu fordern. Zu der Angelegen- 
heit schreibt die 

„Magdeburgische Zeitung 


unter dem Titel „Sächsisches, allzu Sächsisches“: 

„Herr Zeigner ist das enfant terrible unter den deutschen 
Ministerpräsidenten. In aller Erinnerung sind noch seine 
Bier- und Stammtischreden, in denen er Ausflüge 
auf das Gebiet der hohen Politik machte. Als. ihm in der 
Öffentlichkeit und im Landtage deshalb Vorwürfe gemacht 
wurden, erklärte er, man solle ihn nur zufrieden lassen, sonst 
würde er noch „ganz andere Fensterscheiben zer- 
schlagen“. Mit dem Reichskanzler Cuno verkehrte Herr 
Zeigner zum Schluß nur noch durch Noten, deren „Ver- 
öffentlichung er sich vorbehielt“. Einen besonde- 
ren Groll schien die sächsische Regierung auf Herrn GeBler 
zu haben, dessen Rücktritt sie durch Bekanntgabe von „Ge- 
heimdokumenten“ erzwingen wollte. Sachsen war also 
gewissermaßen feindliche Macht geworden. 

Daß die Dinge auf die Dauer so nicht weiter gehen konnten, 
war jedem Einsichtigen klar, und man durfte hoffen, daß Herr. 
Zeigner die Gelegenheit der Bildung einer großen Koali- 
tionim Reiche benutzen würde, um wieder normale Be- 
ziehungen mit der Reichsregierung anzuknüpfen. Auch die 
sozialdemokratische Parteileitung betätigte 
Sich in versöhnendem Sinne. Wenige Tage nach dem Amts- 
antritt des Reichskanzlers Dr. Stresemann erschien Herr 
Zeigner in Berlin zu einer Aussprache, zu der auch der Reichs- 
wehrminister Dr. Gefier hinzugezogen wurde. Nach allem, 
was man seinerzeit hörte, fand sich Herr Zeigner wie auch 
seine Partei im Reiche mit den nun einmal bestehenden Tat- 
Sachen ab und versprach, seinen Kampf gegen Dr. GeBler 
einzustellen. 

Die gleiche Einsicht scheinen Herrn Zeigners sächsische 
Parteifreunde nicht besessen zu haben; sie haben vielmehr 
wie gemeldet) in einer neuerdings gefaßten Entschließung 
wieder unter Drohungen den Rücktritt des Reichs- 
wehrministers verlangt. Beschwichtigungsversuche des 
sozialdemokratischen Parteivorstandes sind erfolglos Ke— 
blieben. Es ist ja möglich, daB die sächsischen Sozialdemo- 
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kraten mit ihrem „forschen“ Vorgehen bei den Kommu- 
nisten Eindruck machen wollen, die in ihnen nur noch 
finstere Reaktionäre sehen. Für derlei parteipolitisch-taktische 
Zwecke eignet sich aber denn doch nicht eine Frage, über die 
nach der Verfassung nur der Reichspräsident und der Reichs- 
tag zu entscheiden haben.“ 

Die 
schreiben: 

„Man muß von der Tatsache ausgehen, daß die sozialdemo- 
kratische Partei Sachsens oder doch wenigstens die in 
Sachsen regierende Parteibureaukratie die geschworene 
Feindin der großen Koalition ist. In dem Punkte, 
wenn auch in keinem anderen, gehen die sächsischen Sozial- 
demokraten durchaus einig mit der anderen Regierungs- 
partei, den Kommunisten. Auch denen ist die große 
Koalition in den Tod verhaßt. Und mehr noch als ihnen, ihren 
Auftrag- und Geldgebern in Moskau. Die Moskauer dritte 
Internationale unterhält ihre kostspielige Filiale in Deutschland 
doch nur zu dem Zweck, um den Sozialdemokraten die Massen 
abzujagen und die politischen und gewerkschaftlichen Organi- 
sationen von innen heraus zu zerstören. In den Kriegsplan 
der Kommunisten paßt es selbstverständlich durchaus nicht, 
daß die Sozialdemokraten, die den kommunistischen 
Angriffen bisher wehrlos preisgegeben waren, an der großen 
Koalition eine verläßliche Rückendeckung gefunden haben. 
Deshalb ist das kommunistische Ziel: die große Koalition muß, 
koste es, was es wolle, zerstört werden. Und wozu hat der 
Kommunismus einen „jungen Mann“ in Dresden? Der „junge 
Mann“, der in seiner Stellung von den Kommunisten hilflos 
abhängig ist, hat aber auch ein persönliches Interesse am 
Kampf gegen die große Koalition. Er, der ihr erbitterter 
Gegner war, hat das Pech gehabt, ihr durch seinen Sturm- 
lauf gegen das Kabinett Cuno erst die Bahn 
freizumachen! Dadurch hat sein Ansehen bei der eige- 
nen Partei sowohl als bei seinen kommunistischen Protektoren 
einen bösen Knacks bekommen. Der muß ausgebessert wer- 
den. Und wie könnte das erfolgreicher geschehen als durch 
einen wohlgezielten Dolchstoß in den Rücken der großen 
Koalition? Daß darüber die deutsche Republik in die Brüche 
gehen könnte — was kümmert das die Beherrscher des sächsi- 
schen Globus? Wenn sie durch ihr Spielen mit dem Feuer 
denBürgerkrieg, um den sich all ihr Dichten und Trach- 
ten dreht, glücklichheraufbeschworen haben, wird 
ihr erster triumphierender Ruf sein: Haben wir’s nicht vor- 
ausgesagt?“ 


Die „Frankfurter Zeitung“ 
äußert: I 

„Das Vorgehen des sächsischen Ministerpräsidenten bleibt 
in jedem Falle aufs schärfste zu verurteilen. Wenn er wirk- 
lich unter der Regierung Cuno aufrichtige Besorgnisse um die 
Sicherheit der Republik gehabt haben sollte, so durfte er doch 
nicht unberücksichtigt lassen, daß gegenwärtig seine eige- 
nen Parteifreunde mit ganz maßgebendem 
Einfluß im Reichskabinett sitzen. Herr Dr. Zeigner muß 
auch wissen, daß seine Polemik irreführend ist, wenn sie 
Herrn Dr. Geßler als einseitig nur von bürgerlichen Parteien 
oder gar nur von der eigenen demokratischen Partei festge- 
haltenen Minister darstellt. Er muß wissen, daß es in erster 
Linie der sozialdemokratische Reichspräsident ist, der 
wie bei früheren Kabinettswechseln auch in der letzten Krise 


„Leipziger Neuesten Nachrichten“ 


wieder auf Herrn Geßlers Verbleiben unbedingt bestanden hat. 


Noch am 11. August, dem Verfassungstage, hat ja Reichspräsi- 
dent Ebert in einer öffentlichen und absichtlich demon- 
strativ wirkenden Kundgebung der Tätigkeit 
des Reichswehrministers sein Vertrauen ausge- 
sprochen. Auch muß Dr. Zeigner wissen, daß das Gerede. 
man halte Herrn Dr. GeßBler aus Besorgnis, daB sein Abgang 
zu einer Auflehnung der Reichswehr führen könnte, völliger 
Unsinn ist. Aber es läßt sich nicht leugnen, daß dieser 
Reichswehrminister manches geleistet hat, wofür ihm 
das deutsche Volk Dank schuldet, und daß er aus mancherlei 
Gründen tatsächlich schwer zu ersetzen sein würde. Auf der 
anderen Seite haben wir und andere Demokraten früher und 
heute kein Geheimnis daraus gemacht, daß wir nicht jede 
seiner Maßnahmen billigen konnten. Wir haben gerade In dei 
tetzten Zeit gewisse Bedenken empfunden. Darüber jedoch 
kann kein Zweifel sein, daß der Kampf des sächsischen Mi- 
nisterpräsidenten gegen Dr. Gebßler die Interessen dcs 
Reiches und des deutschen Volkes in hohem 
Maße gefährdet und schädigt. Wie soll man auch gerade 
ihm eine so weitgehende Besorgnis um die Sicherheit der 
deutschen Republik glauben. ihm, der in Sachsen selbst sich 
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völlig abhängig von den Kommunisten gemacht hat, von den 
Kommunisten, die gewiß keine zuverlässigeren Freunde des 
heutigen Staates und seiner Verfassung sind als irgendein 
Teil der Reichswehr.“ 


Eine Unterredung mit dem Kronprinzen 
in Wieringen. 
Gegenüber einem Ausfrager des katholischen Tageblatts 
„De Tyd“ 


e sich der Kronprinz folgendermaßen aus: „Ich bleibe auf 
5 da ein Umzug nach dem Festland unter den ob- 
waltenden Verhältnissen viel zu kostspielig wäre. Überdies 
wäre damit keine größere Bewegungsfreiheit verknüpft. In 
einem neutralen Land, gleich dem Ihren, werde ich von vielen 
Fremden als eine Rarität betrachtet, so daß die absolute Ge 
heit jedes Bürgers mir doch nie zuteil fallen würde. 15 
Abgeschlossenheit innerhalb eines bestimmten Gebietes wür S 
mich noch mehr niederdrücken als die gegenwärtige Lage. Au 
dieser kleinen Insel, wo jedermann mich kennt und ich E 
jedem Bewohner als Mensch umgehen kann, fühle ich 
wenigstens frei in meinen Bewegungen. Dazu kommt ori 
daß eine Neuregelung im Ausland den verkehrten Eindruc 
erwecken würde, daß ich gesonnen sei, mein 5 
Domizil in Niederland zu nehmen, was durchaus nicht dei 
Fall ist. ö l 

3 handelt sich. im Gegenteil darum, daß ich sobald wie 
möglich, d. h., sobald der innerpolitische Zustand dies ermög- 
licht, nach Deutschland zurückkehre, um als einfacher Bürger 
im Kreise meiner Familie zurückgezogen zu leben. Mein 
Wunsch, als Mensch und Staatsbürger in mein Vaterland zu- 
rückzukehren, steht mit der Thronfolge in durchaus keinem 
Zusammenhang. Aus meinen „Erinnerungen können Sie er- 
sehen, daß ich auf den Thron verzichtet habe. Im übrigen ist 
es richtig, daß die deutsche Regierung bezüglich meiner Rück- 
kehr der Tatsache Rechnung trägt, daß von meiner Rückkehr 
in breiten Volksschichten ein ungünstiger Einfluß auf die doch 
schon so verwickelte innerpolitische Lage befürchtet wird. 
Stellen sie an Niederland, das in der Geschichte als Kämpe 
tür Recht und Billigkeit gepriesen wird, die Frage, ob es durch 
seine Intervention Deutschland nicht helfen kann, bevor es zu 
spät ist. 

$ nicht jeglicher Moralität, daß ich hier noch 
55 der Verbannung leben muB? Sie können Ihren 
Lesern mitteilen, daß ich unser jüngstes Kind noch 
nicht einmal gesehen habe, und richten ‚Sie an das 
menschliche Gewissen die Frage, ob es angeht, die Erziehung 
von vier Knaben und zwei Mädchen in der Hauptsache meiner 
Frau zu überlassen. 


ögli i Ö daß ich 
je werden möglicherweise davon gehört haben, i 
1 preußischen Staat über den Besitz der Krondomäne 
Oels einen Prozeß führe. Es handelt sich darum, ob dieser 
Besitz Staatseigentum oder ehrliches Privateigentum ist. 
Begreiflicherweise folge ich dem Laufe des Prozesses mit dem 
größten Interesse.“ 


Eine schweizerische Kundgebung gegen die 
Ruhrbesetzung. 


Die Züricher Post" 


6 icht einen von Akademikern, Angehörigen wissen- 
1 Berufe, Parlamentsmitgliedern und höheren Offi- 
zieren erlassenen Aufruf gegen die Ruhrbesetzung, in dem es 
u. a. heißt: Der Friedensvertrag, den Deutschland unter- 
zeichnen mußte, legt diesem uner hör t e En tschä- 
digungslasten auf, deren Festsetzung in die Hand der 
Gegner gelegt ist. Es hätte zuerst geprüft werden sollen, ob 
Deutschland die ihm zugewiesenen Verpflichtungen erfüllt habe, 
und welche Maßregeln am Platze seien, um es zur Erfüllung 
anzuhalten. Frankreich und Belgien hielten es jedoch für gut, 
ohne sichin Verhandlungen, ohne sichin eine 
unparteiische Untersuchung einzulassen, in 
das Ruhrgebiet einzumarschieren, um sich mit gewaltsamer 
Hand bezahlt zu machen. Als Mittel, um die Regierung des 
Landes zum Nachgeben zu zwingen, wird die Peinigung 
der wehrlosen Bevölkerung des besetzten Gebietes 
andt. 
ir halten den Versailler Vertrag für ein Dokument, 
das unwahr ist und auf der unwahren Behaup- 
tung aufgebaut ist, daß Deutschland allein 
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schuld am Kriege sei. Wenn selbst alle Lasten, die 
Deutschland auferlegt worden sind, gerecht wären, könnten 
wir nicht ohne Entrüstung darüber sein, wie der Gegner 
seine Macht geltend macht. Mit aller Welt hatten 
wir erwartet, daß nach Beendigung des Krieges, der für 
Recht und Freiheit geführt werden sollte, die im Ver- 
sailler Vertrag vorgesehene Besetzung des Rheinlandes mit 
kriegerischen Maßnahmen ihr Ende finde und daß die Bevölke- 
rung wieder unter selbst gewählter Regierung der Arbeit nach- 
gehen könnte. Statt dessen sehen wir, daß eine mächtige 
Partei, um vermeintliche Ansprüche zu erzwingen, die 
andere, die sie entwaffnet hat, unter das Regiment 
der Säbelherrschaft stellt. Soll das "die Art. sein, 
in der in Zukunft im Zeitalter der Demokratie eine mächtige 
Vertragspartei von einem schwachen Schuldner ihre Forde- 
rungen eintreibt? Uns erscheint dies nicht nur vom Stand- 
punkt des formellen Rechts, sondern auch der höheren 
Gerechtigkeit ein Verbrechen gegen die Mensch- 
heit, und wir halten es für unsere Pflicht, sie vor aller Welt 
zum Ausdruck zu bringen. Wir sind nicht imstande, der Un- 
gerechtigkeit mit Gewalt zu wehren, aber es soll nicht gesagt 
werden können, daß wir teilnahmlos zusehen, weil es uns 


selbst nichts angeht. Die Sache der Gerechtigkeit ist eine 
Sache der ganzen Menschheit. 


Die deutsche Protestnote gegen die 


Rheinlandkommission. 


Die deutsche Botschaft in Paris, die Botschaft in London 
und die Gesandtschaft in Brüssel sind angewiesen worden, den 
dortigen Regierungen folgende Note zu überreichen: 

„Die Interalliiertte Rheinlandkommission hat in den letzten 
Tagen eine Verordnung erlassen, durch die sie sich selbst das 
Recht verleiht, Ernennungen von Beamten vorzunehmen, 
wenn infolge Abberufung, Ausweisung oder abgelehnter Ge- 
nehmigung der Ernennung eines Beamten ein Posten in einer 
deutschen Verwaltung frei wird, unter der Voraussetzung, das 
ihrer Ansicht nach das Weiterbestehen der Vakanz der Sicher- 
heit, den Bedürfnissen und dem Unterhalt der Armee entgegen- 
steht und daß es nicht möglich ist, die Vakanz dadurch aus- 
zufüllen, daB sie bereits in der betreffenden Verwaltung be- 
schäftigte Beamte beruft. 

Diese Verordnung bedeutet einen neuen schweren Verstoß 
gegen das Rheinlandabkommen, das im Artikel 5 ausdrücklich 
bestimmt, daß die Zivilverwaltung der Provinzen, Regierungs- 
bezirke, Stadt- und Landkreise und Gemeinden in der Hand 
der deutschen Behörden verbleibt und weiter nach der deut- 
schen Gesetzgebung und unter Leitung der deutschen Zentral- 
regierung geführt wird. 

Wenn zurzeit die Zahl der im besetzten Gebiet vorhandenen 
deutschen Reichs-, Staats- und Gemeindebeamten weit unter 
den in den Haushaltungsplänen vorgesehenen Bestand herab- 
gesunken ist, so ist dies ausschließlich zurückzuführen auf die 
von der Interalliierten Rheinlandkommission und den sonstigen 
Besatzungsstellen ohne Rücksicht auf die vertragsmäßigen 
Vereinbarungen und das Völkerrecht vorgenommenen Massen- 
ausweisungen und Massenverhaftungen. Dank der aufopfe- 
rungsfreudigen Arbeit und den übermenschlichen Anstrengun- 
gen des noch verbliebenen Restes der deutschen Beamten- 
schaft ist es aber immer noch gelungen, die Verwaltung in 
einem zur Erfüllung der ihr obliegenden Aufgaben erforder- 
lichen Umfange aufrechtzuerhalten. Überdies sind alle Ver- 
waltungen, obgleich sie die Rechtmäßigkeit der Ausweisungen 
und der Verhaftungen nicht anzuerkennen vermochten. be. 
müht gewesen, die entstandenen Lücken durch kommissarische 
Einberufungen und Neuernennungen auszufüllen. Allerdings 
sind sie hierbei teilweise auf einen systematischen Widerstand 
der Besatzungsstellen gestoßen, die offenbar grundsätzlich das 
nach einer Verordnung der Rheinlandkommission vorgesehene 
Vetorecht in jedem Falle ausgeübt haben. 

Der jetzt von der Rheinlandkommission beschrittene Wes. 
die stark gelichteten Reihen der deutschen Beamtenschaft d 
Rheinlande wieder aufzufüllen, ist nicht geeignet, eine Be: j 
nete Verwaltung im Rheinlande aufrechtzuerhalten. Gen 
nungen von Beamten, die die Rheinlandkommission unter eg 
achtung vertraglicher Rechte vornimmt, sind rechtswidrig, e 
alle Handlungen solcher Beamten würden ebenfalls < 
rechtsgültige Anordnung der deutschen Staatsgewalt nicht be 

euten. 3 
: Die deutsche Regierung legt gegen diesen Rechtsbrucli = 
Interalliierten Rheinlandkommission Verwahrung ein un 
wartet die sofortige Aufhebung der Verordnung. 
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Die Belgier „requirieren‘‘ 850 Milliarden. 

Nach einer Blättermeldung aus Aachen haben die Belgier in 
dem gesamten von ihnen besetzten Gebiet „Requisitionen‘ von 
Markbeträgen vorgenommen, bei denen ihnen in den ver- 
schiedenen Filialen der Relchsbank 850 Milliarden in die Hände 


fielen. 
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Die schleichende Besetzung. 


Die Franzosen haben abermals die Grenze des besetzten 
Gebietes in Lahntal vorgeschoben. Ihre Truppen sind über 
Runkel in der Richtung nach Weilburg vorgedrungen. In 
Runkel drangen die Franzosen sofort in die Filiale der 
Nassauischen Landesbank ein und „beschlagnahmten“ die dort 
liegenden Gelder. 


Der Haager Gerichtshof gegen Polen. 


Der Ständige Internationale Gerichtshof im Haag hat unter 
dem Vorsitz des Präsidenten Dr. Loder in öffentlicher Sitzung 
am 10. September das Gutachten in der Frage der deutschen 
Ansiedler und Pächter in Polen abgegeben, um das er vom 
Völkerbundsrat gebeten worden war. 


Das Gutachten betraf: 


l. die Frage, ob der Völkerbundsrat für die Angelegenheit 
der deutschen Ansiedler in Polen zuständig sei und 


2. ob die Maßnahmen, die Polen gegen die Ansiedler und 
Pächter getroffen hatte, mit seinen internationalen Verpflich- 
tungen aus dem Vertrage von Versailles und dem Minder- 
heitenvertrage in Einklang zu bringen seien. 


Der Gerichtshof hat die erste Frage in bejahendem Sinne 
beantwortet und sich über die zweite Frage dahin geäußert, 
daßdasVorgehenPolensmitseineninternatio- 
nalen Verpflichtungen im Widerspruch stehe. 


Durch den Beschluß des Gerichtshofes ist vor aller Welt 
festgestellt, daß die gewalttätige Entdeutschungs- 
politik Polens auch dem Friedensvertrage 
widerspricht. Es wird nun an dem Völkerbundsrate 
liegen, dafür zu sorgen, daß die Folgen dieser Politik, die so 
viele deutsche Existenzen vernichtet hat, wieder gutgemacht 
werden. 

Separatisten-Prügelel. 


Ein Teil der Pariser Presse veröffentlicht in ziemlich 
sensationeller Aufmachung Berichte über die am 9. September 
in Bonn abgehaltene Versammlung der Separatisten. „Echo 
de Paris“ erklärt, daß es zwischen einer Separatistengruppe 
und einer Anzahl Nationalisten zu einer heftigen Schlägerei 
kam, in deren Verlauf mehrere Personen verletzt wurden. Die 
deutsche Polizei, die den Ordnungsdienst versah, habe, wie 
das „Echo de Paris“ behauptet, untätig beiseite gestanden. 
Am Ende der Rede des separatistischen Parteisekretärs 
Sturm ereigneten sich neue Unruhen, in deren Verlauf ein 
französischer Sicherheitsinspektor am Kopfe verletzt wurde. 
Ein anderer französischer Inspektor, der mit Stockschlägen 


traktiert wurde, habe nur leichte Verwundungen erlitten. Im ` 


aa seien 25 Personen verwundet und 12 festgenommen 
V. Orden. 


i Alba im Rheinland. 


Zu scharfen Maßnahmen zur Beitreibung der Geldstrafen 
PC General Degoutte vor, indem er verfügt, daß die dem 
Verurteilten gehörigen Gelder und beweglichen Güter 
beschlagnahmt und verkauft werden. Die unbeweglichen 
Güter sollen sequestriert werden. Die Einkünfte aus den ver- 
kauften beweglichen Gütern sind bis zum Höchstbetrage der 
schuld des Verurteilten zur Zahlung der Geldstrafe und für 
-Ntschädigungen bestimmt. 


Der Devisenkommissar. 


Da der zunächst in Aussicht genommene Geheimrat 

Dr. Peters das ihm angebotene Amt als Devisenkom- 
ms sar abgelehnt hat, ist nunmehr der Geheime Regierungs- 
und Vortragende Rat im Preußischen Ministerium für Handel 
und Gewerbe H. B. Fellinger ernannt worden. 
Die Einsetzung eines Kommissars für die Devisenerfassung 
St vielfach dahin mißverstanden worden, daß eine allgemeine 
Devisenbeschlagnahme beabsichtigt sei. Demgegenüber ist 
festzustellen, daß die für Handel, Banken und Industrie er- 
forderlichen Devisen nicht angetastet werden. 
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Es ist ferner aus der Tatsache der Einsetzung eines Kom- 
missars der irrige Schluß gezogen worden, als sei damit den 
von Landwirtschaft, Handel und Industrie beratenen Projekten 
ein Hindernis in den Weg gelegt. Die Regierung wünscht nach 
wie vor die nachdrücklichste Förderung dieser Projekte, und 
es wird eine der Aufgaben dieses Kommissars sein, sich in den 
Dienst dieser Bestrebungen zu stellen. Jedenfalls ist, soweit 
die Wirtschaft in Frage kommt, die Aufsaugung von Devisen 
in organischer Weise, wie sie jene Projekte vorsehen, der von 
der Regierung beabsichtigte Weg. ö 


Systematische Verfolgung der Landwirtschaft. 


Die französisch-belgische Besatzungsbehörde hat eine syste- 
matische Verfolgung der Führer der rheinischen Landwirtschaft 
eingeleitet. Sie begann, nach einer Meldung der „Kölnischen 
Zeitung“, mit der Ausweisung einer Reihe Geschäftsführer des 
Rheinischen Bauernvereins. Vor etwa 14 Tagen erfolgte so- 
dann die Ausweisung des Vorsitzenden des Bezirksverbandes 
Koblenz des Rheinischen Bauernvereins, Gutsbesitzer v. Sted- 
man. Vor etwa drei Tagen ist jetzt der Vorsitzende des Be- 
zirksverbandes Düsseldorf linksrheinisch, der angesehene 
Führer der niederrheinischen Bauernschaft, Gutsbesitzer 
Maaßen in Krefeld, verhaftet worden. Die Gründe der Verhaf- 
tung und Ausweisung wurden den Betroffenen nicht genannt, 
wahrscheinlich wird später, wie üblich, „Gefährdung der 
Sicherheit der Besatzungstruppen“ angegeben werden. Offen- 
bar wird diese Gefährdung schon darin erblickt, daB die ge- 
nannten Herren ihre ganze Arbeitskraft und ihren Einfluß für 
die Aufrechterhaltung und Besserung der Lebensmittelversor- 
gung im besetzten Gebiet eingesetzt haben. Die Erbitterung in 
der Landwirtschaft über diese Gewaltmaßnahmen ist groß. 


Die Leiden der Ruhrkämpfer. 


Die Ausweisungen von Eisenbahnern werden von den Fran- 
zosen systematisch und ohne Unterbrechung fortgesetzt. Im 
Reichsbahn-Bezirk Ludwigshafen wurden bis 8. September aus 
den Wohnungen vertrieben 5936 Eisenbahner mit 16611 An- 
gehörigen; ausgewiesen wurden 4527 Eisenbahner mit 11 054 
Angehörigen; verhaftet 65 Eisenbahner, die zu insgesamt 37 
Jahren Gefängnis, 20 Jahren Zuchthaus und 6074 Milliarden 
Geldstrafe verurteilt wurden. 12 Eisenbahner wurden schwer 
mißhandelt. Im Reichsbahnbezirk Mainz wurden bisher rund 
5700 Familien mit über 14000 Angehörigen ausgewiesen. 

Einen ähnlichen Terror üben die Franzosen weiterhin gegen 
die Post- und Telegraphenbeamten aus. Bis Ende August 
wurden 451 Beamte verhaftet, 472 Beamte ausgewiesen und 
33 verdrängt; außerdem wurden 29 Beamte schwer mißhandelt. 
Von den 451 verhafteten Beamten wurden 223 verurteilt zu 
Strafen von 87 Jahren und hohen Geldsummen. Neuerdings 
wurden wieder 12 Beamte, besonders solche des Telegraphen— 
dienstes, verhaftet und 14 ausgewiesen. 

Der Postdirektor vom Postamt I in Krefeld wurde zu 4 Mo- 
naten Gefängnis verurteilt, weil er die Beförderung von 
Briefen für die Besatzung verweigerte. In Kreuznach be- 
schlagnahmten die Franzosen im August 200 Einschreibe- und 
Wertbriefe sowie 100 Pakete. 


Vergewaltigt! 


An einem der letzten Abende wurden auf dem Wege von 
Buer nach Hassel eine 25jährige Bureaubeamtin und eine 
16jährige Klavierspielerin von einem belgischen Feldwebel und 
einem belgischen Soldaten überfallen und vergewaltigt. Die 
beiden Soldaten konnten festgestellt und verhaftet werden. 


Wieder ein französisches Ge walturteil. 


Die seit dem 27. März 1923 im Zuchthaus von Werden von 
Franzosen gefangengehaltenen Herren von der Handelskammer 
im Kreise Essen-Mülheim, Ruhr-Oberhausen zu Essen, Dr, 
Dresbach und Czygen standen am Freitag, dem 7. dieses 
Monats, vor dem Werdener Kriegsgericht. Dr. Dresbach 
erhielt ein halbes Jahr Gefängnis und 1000 Goldmark Geld- 
strafe, Czygen 1 Jahr Gefängnis und 160 Goldmark Geldstrafe. 
In beiden Fällen wird die Untersuchungshaft angerechnet. Die 
Anklage lautete auf Gehorsamsverweigerung wegen Nicht- 
herausgabe von amtlichen Akten bei der am 27. März erfolgten 
Durchsuchung der Handelskammer sowie Inlaufsetzung eines 
gegen General Dégoutte gerichteten Flughlattes. 
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Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg, 


oer bekannte Afrikaner und frühere Gouverneur 
ogo, 


von 
auf seiner Studienreise durch Niederländisch- 
Indien, 
im Vestibül des Herrenhauses der 1600 m hoch gelegenen 

eeplantage Malabar auf Java am 8. April 1923. 

Von links nach rechts: von Schubert, nig 9 Adolf Friedrich, 
K. A. R. Bosscha-Malabar Ge „Teekönig P Kempski (Landwirtschaft- 

Gu E eebe (e Java). 


Der Herzo 


Die tschechoslowakische Kriegsanleihe Reichsdeutscher. 

Uns wird geschrieben: 

In der Kriegszeit wurde von zahlreichen Reichsdeutschen 
usw. sowohl von solchen, welche in dem jetzigen Gebiete der 


Tschechosiowakei wohnhaft waren, als auch von solchen, 
welche wirtschaftliche und Familienbeziehungen in diesem 
Gebiete hatten, durch jetzt tschechoslowakische Kreditinstitute 
österreichische Kriegsanleihe in teilweise hohen Summen 
gezeichnet. 


Diese Kriegsanleihe wurde im Zuge der tschechoslowaki- 
schen Vermögenskonskription tschechoslowakisch gestempelt 
und sind die reichsdeutschen Eigentümer vielfach der Meinung, 
daß diese Kriegsanleihe irgendwie in tschechoslowakische 
Kronen honoriert werden wird. Dies ist ein Irrtum und sind 
nach den Friedensverträgen, welche die Nichtangehörigen der 
österreichischen Nachfolgestaaten mit ihren Ansprüchen aus 
dem Kriegsanleihebesitz an Österreich und Ungarn weisen, 
gegensätzliche Bestrebungen ziemlich aussichtslos. 


Wohl aber haben reichsdeutsche Besitzer in der Tschecho- 
slowakei befindlicher Kriegsanleihe ein großes Interesse daran, 
insbesondere reichsdeutsche Firmen mit 
tschechoslowakischen Niederlassungen, Ver- 
tretungen usw., daß ihre Kriegsanleihe bei der Vermögens- 
abgabe usw. nicht mit einem den Kurswert an der Wiener 
Börse übersteigenden Betrage angenommen wird und ferner, 
daß das Entsprechende getan wird, daß, wenn diese Kriegs- 
anleihe bei jetzt tschechoslowakischen Geldinstituten lom- 
bardiert wurde, die Lombarddarlehen nicht in tschechoslowaki- 
schen Kronen auszugleichen sind. 


Zum Zwecke der diesbezüglichen Fürsorge und für die syste- 
matische Behandlung dieser Fragen wurde nun in Prag eine 
Schutzstelle für Reichsdeutsche geschaffen, welche hauptsäch- 
lich die in der Tschechoslowakei wohnhaften Reichsdeutschen, 
die infolge der europäischen Umordnung Kriegsanleihe- und 
ähnliche Schmerzen haben, betreut. Diese Schutzstelle kommt 
aber auch in Betracht für Reichsdeutsche außerhalb der 
Tschechoslowakei, welche dort Lombarddarlehen auf Kriegs- 
anleine aufgenommen haben und möglicherweise auch für die, 
welche freie tschechoslowakische konskribierte Kriegsanleihe 
überhaupt besitzen, da sich vielleicht durch die Schutzstelle 
einmal eine Gelegenheit ergibt, diese Stücke wenigstens zu 
einem kleinen Prozentsatz des Nominales in tschechischen 
Kronen zu verwerten. Diese Schutzstelle befindet sich in 
Prag ll, Nekasanka 8 (Adresse Dr. Stark). 
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Die Begrüßung der deutschen Astronomen in Mexiko. 

Die deutsche Gelehrtenkommission zum Studium der Sonnen- 
finsternis ist, wie die „Agencia Duems“ mitteilt, in Mexiko 
eingetroffen und von den mexikanischen Behörden, den mexika- 
nischen Fachgenossen und der deutschen Kolonie mit besonderer 
Herzlichkeit begrüßt worden. Die deutschen Gelehrten sind 
während ihres Aufenthaltes in Mexiko Ehrengäste der Haupt- 
stadt. Zu Ehren der deutschen Kommission fand ein Empfang 
im Rathaus seitens der städtischen Behörden und ein Frühstück 
im Deutschen Kasino seitens der deutschen Kolonie statt. Die 
Kommission hat unmittelbar nach ihrer Ankunft die vorbereiten- 
den Arbeiten zur Beobachtung der Sonnenfinsternis aufge- 
nommen. 


Die Auslandarbeit des Deutschen Archäologischen Instituts. 

Das Deutsche Archäologische Institut hat infolge der tatkräf- 
tigen Unterstützung durch die Vertreter der Reichsregierung, 
Generalkonsul Moraht und Ministerialdirektor Heilbron, seine 
Auslandarbeit wieder aufnehmen können. In Rom übernahm 
Prof. Walter Amelung die Leitung der Zweiganstalt. Leider 
konnte, wie der neue Jahresbericht des Instituts feststellt, die 
Institutsbibliothek zum Schaden aller in Roın arbeitenden Fach- 
genossen nicht zugänglich gemacht werden, da alle Verhandlun- 
gen noch immer nicht zu einem Ersatz für das seinerzeit ent- 
eignete Institutsgebäude auf dem Kapitol geführt haben. Prof. 
Noack von der Berliner Universität hat im Auftrage der Zen- 
traldirektion des Instituts seine griechischen Arbeiten in Eleusis 
abschließen können, dann hat Prof. Buscher die Leitung der 
Athener Zweiganstalt übernommen. Die Bearbeitung der 
Funde von Tiryns, der Berg aus frühgriechischer Zeit, hat Dr. 
Kurt Müller infolge seiner hochherzigen, dem Institut zur Ve. 
fügung gestellten Spende abschließen können. Dr. Langlotz 
bearbeitete in Athen die noch übrigen Teile der Akropolisvasen 
für die Veröffentlichung. Beim Transport von Büchern für die 
Institutsbibliothek in Athen und mit großen Ermäßigungen für 
die Überfahrt deutscher Archäologen nach dem Piräus unter- 
stützte die deutsche Levantelinie die Auslandarbeit unserer 
Gelehrten. 


Die geringe deutsche Einwanderung nach Amerika. 

Gar viele von uns sehnen sich heute nach den sicheren Ver- 
hältnissen des glücklichen Dollarlandes. Da ist es merkwürdig, 
daß nach der abschließenden Statistik, die das amerikanische 
Finwanderungsbureau über das am 30. Juni beendete Einwan- 
derungsjahr 1922-1923 veröffentlicht, die Deutschen die ihnen 
zustehende Quote unter allen Ländern am wenigsten ausge- 
nutzt haben. Statt der 357 803 Einwanderer, denen nach dem 
gegenwärtigen amerikanischen Einwanderungsgesetz in dieser 
Zeit der Weg in die Vereinigten Staaten offen stand, haben 
nur 333 480 von dieser Erlaubnis Gebrauch gemacht. Die Zu- 
lassungsquoten der meisten Länder wurden nicht voll ausge- 
nutzt. Bei der Mehrzahl der Staaten sind es aber nur ganz 
kleine Ziffern, wo die Einwanderung unter der erlaubten Zahl 
liegt. Über 1000 ist die Menge der fehlenden Einwanderer nur 
bei Estland, das statt der ihm gestatteten 1348 Auswanderer nur 
241 nach Amerika schickte, bei Galizien, von wo satt 31143 
nur 29 730 kamen, und dann vor allem bei Deutschland. 67 607 
Deutsche hätten in der Zeit vom 1. Juli 1922 bis zum 30. Juni 
1923 nach Amerika einwandern dürfen, es kamen aber nur 
49 258, sodaß mehr als 18000 von der Erlaubnis nicht Gebrauch 
gemacht haben. 


Das Schicksal der deutschen Kolonie in Japan. 


Nach einem Telegramm aus Kobe ist, wie die japamische 
Presse meldet, der deutsche Botschafter Dr. Solf, dessen 
Gattin zurzeit in Deutschland weilt, mit seinen Kindern gerettet. 

Vollständige Nachrichten über die deutsche Botschaft in Tokio. 
die Konsulate und die deutsche Kolonie in den vom Erdbeben 
betroffenen Teilen Japans liegen noch nicht vor. Doch ist in- 
zwischen gemeldet worden, daß die deutsche Botschaft ver- 
bältnismäßig gering beschädigt ist; nur ein Nebengebäude ist 
niedergebrannt. Der Kanzler Schmidt von der Botschaft ist 
inzwischen in Kobe beim Konsulat eingetroffen; sein Kollere 
Schultze befand sich im Gebirge, ebenso wie der Bot- 
schaftsrat Trautmann mit seiner Familie und zwei anderen 
Damen von der Botschaft, die in Karuizawa gerettet sein 
dürften. Auch der Generalkonsul Thiel aus Schanghai, früher 
Botschaftsrat in Tokio, der sich mit seinen Angehörigen zurzeit 
in Japan befindet, war während des Erdbebens im Gebirge. 
Endlich ist vom Generalkonsulat in Jokohama der Vizekonsul 
Sell als gerettet gemeldet worden: von allen übrigen Mit- 
gliedern des Generalkonsulats fehlt noch die Nachricht. Über 
die übrigen Mitglieder der deutschen Kolonie sind beim Aus- 
wärtigen Amt einige Nachrichten mit leider größtenteils vcr- 
stümmelten Namen Geretteter und Verunglückter eingetroffen. 
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Phot. K. Sennecke, 


Reichskanzler Dr. Stresemann als Gast beim Verein der ausländischen Presse. 
Der Kanzler dankte 


Der Verein der ausländischen Presse veranstaltete am 6. September im Hotel Adlon ein Abendessen zu Ehren des Reichskanzlers Dr. Stresemann. 


mit einer herzlichen Ansprache. — Sitzend von links nach rechts: Leiter der Presseabteilung der Reichsregierung Ministerialdirektor Kalle, Morisson, „Morning⸗ 
Post“, London; Staatssekretär im Auswärtigen Amt Freiherr von Maltzahn; 2. Vorsitzender des Vereins Blokziyl, Algemen. Handelsblad; Reichskanzler Dr. Stresemann; 
Weyer, Int, New Service. 


I, Vorsitzender des Vereins Alvarez del Vayo, „EI Sol“, Madrid; Schriftsteller Rob, Dell, England, Sekretär des Vereins Meyer; 
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Die Insel Sylt und der Sylterfriese. 


Von M. Boie, 


Zenn im Sommer die Auswanderung der Groß- 
Städter nach den Sommerfrischen und Badeorten 
beginnt, dann schlagen Tausende — Zehntausende 
von Hamburg aus den Weg nach Norden ein und ruhen und 
rasten nicht, bis sie die nördlichste der schleswig-holsteinischen 
Inseln erreicht haben: Sylt, unzweifelhaft die schönste und 
nächst Helgoland auch die eigenartigste von all den Inseln, 
die der deutschen Nordseeküste vorgelagert sind. Wie 
Märchengebilde heben sich die im Abendschein mattschim- 
mernden Dünen aus dem grauen Wattenmeer und grüßen den 
Dampfer, der, von Helgoland kommend, die Reisenden in 
Hörnum landet. Eigentümlich eindrucksvoll ist dann die 
nächtliche Fahrt durch das dämmrige Dünenland, über dunkle 
Weiden — weiche Molltöne, die nach der Ankunft in Wester- 
land schnell überschrien werden von dem Treiben, das hier 
wieder an die Großstadt anklingt. Farbenreich, prächtig, 
lustig, oft übersteigert in Ausgelassenheit, spielt sich das 
Badeleben am Sylter Strande ab. Die starke Luft wirkt wie 
schwerer Wein, auf den einen ermüdend, den andern be- 
rauschend. Krasse Gegensätze stehen sich hier gegenüber: 
Die Mode von übermorgen spreizt ihren Schweif wie ein Pfau 
im Angesicht des uralt-ewigen Meeres, das seine Wogen heute 
wie gestern und vorgestern wie Spitzengeriesel über den 
Strand spielen läßt und dazu das gleich Lied singt wie vor 
Jahrtausenden. Eintagsfliegen sind ihm die Menschen, die 
ihre Sandburgen bauen, als würden sie hier wieder zu Kin- 
dern, die über Kurse und Politik, über Mode und neueste 
Sensationen reden, als tauschten sic tiefste Weltweisheit. Doch 
das Meer rollt einmal über den Strand und — „ihre Stätte 
kennet sie nicht mehr“ — die Sandburgen sind verschwunden. 
Und der Wind fährt darin in all das Großstadtgerede und bläst 
den Menschen seinen Atem in die Lungen, daß sie sich recken 
und dehnen und vor Wohlgefühl ihre Sorgen vergessen. Wer 
wochenlang hier weilte, kehrt anders heim als er ausgezogen 
— gesunder, kraftvoller, kindlicher, doch die wenigsten wissen 
etwas von der eigenen Wandlung. 

Zehntausende spielen und baden alljährlich am Sylter 
Strande; Tausende dieser Fremden laufen wohl auch einmal 
über die Insel, aber nur wenige Hunderte sind darunter, die 
Wirklich die Insel sehen, und vielleicht nur einzelne, die Insel 
und Insulaner in kurzen Sommerwochen richtig kennenlernen. 
Frei liegt die Insel unter dem weiten Himmel, dem Blick so 
offen, daß die Täuschung begreiflich ist, als brauche man nur 
eine hohe Düne zu ersteigen, um alles Wesentliche schnell er- 
fassen zu können. So sieht man Sylt vom Uweberg bei 
Kampen, der die höchste Stelle des roten Kliffs noch um etwa 
10 Meter überragt, und von wo aus der Blick bei einigermaßen 
sichtigem Wetter nicht nur die Grenzen der Insel umfaßt, 
sondern noch weit darüber hinaus schweifen kann, nach Röm 
im Norden, die östlich vorüberlaufende Festlandsküste entlang 
bis nach Föhr und Amrum, weit südlich von Hörnum, der 
äußersten Südspitze Sylts, und nach Westen zu ungehindert 
über die wilde Nordsee, deren Horizont hier ohne jede Unter- 
brechung vom nördlichsten bis zum südlichsten Blickpunkt sich 
dem Auge darbietet. Doch dieser Überblick gibt nur einen 
Findruck, keine Kenntnis, und um diese zu gewinnen, muB 
man das Land, das der Blick so leicht überfliegt, einmal 
Schritt für Schritt durchwandern, im Sande watend, mit dem 
immer neckenden, zerrenden Winde kämpfend. Nicht mühe- 
los ist dies Wandern, und die Wege sind weit. 16 Kilometer 
nach Süden, 20 Kilometer nach Norden — von Westerland aus 
gerechnet — dehnt sich der breite Strand, an seinem West- 


rande unaufhörlich bespült von den nagenden Wellen der See, 


im Osten begrenzt von den. Dünen, die das dahinter liegende 
Land schützen. Doch ist dieser Schutz zugleich Gefahr, denn 
indem die Dünen, vom Winde getrieben, landeinwärts wan- 
dern, ersticken sie den Pflanzenwuchs der Wiesen und Felder, 
ehe noch die See das Land erreicht. Durch jahrein, jahraus 
unermüdlich immer von neuem vorgenommene Bepflanzung 
der Dünen mit „Halm“ (meist Sandroggen, arundo avenaria) 
sucht der Mensch diesem Wandern der Dünen vorzubeugen. 
Hier und da gelingt es auch, eine Düne zum Stehen zu bringen, 
aber immer wieder reißt der Wind die künstliche Pflanzung 
auf. Die größten Wanderdünen sieht man südlich Rantum auf 
der Hörnumer Halbinsel und nördlich vom Klappholttale auf 
I istland: wer sie Jahr um Jahr beobachtet, kann feststellen, 
wie sie nach starken Stürmen ihre Form verändert haben und 
wieder einen Fuß weiter in die Täler vorgerückt sind, alles 
lebendige unter sterilem Sande erstickend. Ein alter Sylter 
Xapitän Henning Rinken, aus Rantum gebürtig, gibt in seiner 
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Chronik über das Vorrücken des Sandes und der Sce folgende 
Daten: 1725 stand die Kirche von Rantum noch 100 Schritt 
von den Dünen entfernt, mußte aber 1757 „wegen Untergang 
im Sande“ abgebrochen und weiter südöstlich wieder auf- 
Lebaut werden. „1794 den 26. Januar mit einem starken 
Sturm und hoher Flut nahmen die Sanddünen gerade neben 
Rantum in ihrer Breite 36 Schritt ab (welche die See von der 
Westseite wegspülte), und es blieben nur 24 Schritt Dünen- 
breite übrig. Mit diesem Sturm kam der alte Kirchhof wieder 
zum Vorschein. Ein schauderhafter Anblick! Die Hälfte von 
der Länge der Gräber war über das sogenannte Kliff herab- 
gestürzt. Die Wellen hatten die Asche der Toien aus den 
Gräbern gespült, und so konnte man unter die gewölbten 
Grabhügel von Westen hereinsehen.“ 1801 war auch die 1757 
erbaute Kirche wieder vom’ Sande erreicht und so darin unter- 
gegangen, daß Prediger und Gemeinde durch die Fenster aus- 
und eingehen mußten; sie wurde abgebrochen und keine neue 
Kirche wieder gebaut. Stellt man sich diese Dünenwanderun- 
gen richtig vor, so erstaunt man darüber, daß die langen und 
schmalen — an der schmalsten Stelle kaum 500 Meter breiten 
— Halbinseln von Hörnum und List durch Jahrhunderte schon 
in ähnlicher Form bestehen und noch nicht vom Hauptkörper 
der Insel losgerissen wurden. Es wird angenommen, daß sie 
sich auf unterseeische tertiäre Riffs von härterem Gestein 
stützen, doch konnten genaue Bohrungen eben der stets nach- 
rutschenden Sandmassen wegen nicht vorgenommen werden. 


Wie zwei lange Arme recken sich diese Halbinseln nach Nor- 


den und Süden, dem dahinterliegenden Festlande und den Inseln 
Amrum und Föhr Schutz vor dem ersten stärksten Anprall 
der Nordsee bietend. 


Auch der Hauptkörper der Insel ruht duf tertiärem Unter- 
bau, der am roten Kliff bei Kampen und am Morsumkliff in 
mächtiger Lagerung zum Vorschein kommt. Den Geologen 
zieht besonders das Morsumkliff an mit seinen Schichten von 
Kaolinsand, Limonitsandstein, Glimmerton und Alaunerde, um 
so mehr, als er sich nicht mit Hacke und Spaten um Auf- 
schlüsse zu mühen braucht — diese Arbeit erspart ihm die 
ewig nagende See. Den Naturfreund lockt mehr das rote 
Kliff von Kampen, vor allem, wenn es im Schein der unter- 
gehenden Sonne wirklich gelbrot erglüht. Den Landwirt frei- 
lich wird nur das niedrigere Ackerland und die fette Marsch 
der Außenweiden interessieren. In diesem erweist das Meer 
seine aufbauende Kraft, während es sich am Weststrande aus- 
schließlich als zerstörende Gewalt zeigt. Die Hoffnung ist 
groß, daß der nunmehr begonnene Eisenbahndamm durch das 
Sylter Watt nach dem Festlande das Aufschlicken der fetten 
Kleierde in hohem Maße begünstigen wird. 


Ein Eisenbahndamm nach dem Festlande? Genügt denn für 
Sylt die Dampferverbindung nicht? Diese Frage rührt an eine 
offene Wunde. Die Dampferverbindung über Helgoland ist 
nur für seetüchtige Fahrgäste angenehm. Andere wählen 
besser den Landweg, der von Hamburg über Husum, Niebüll 
und — die durch die neue Grenze dänisch gewordenen Orte 
Tondern und Hoyer führt. Die Fahrt erleidet keine wesent- 
liche Unterbrechung: der Zug wird in Hoyerschleuse resp. 
Süderlügum plombiert und auf der Gegenstation wieder 
geöffnet, aber der Deutsche fährt doch nicht gern durch diesen 
dänischen Zipfel, der eben nur dadurch zu Dänemark kam. 
daß Tondern und Hoyer zur 1. Zone geschlagen wurden, für 
welche die Abstimmung en bloc galt: In Tondern standen 
2503 deutsche gegen 761 dänische, in Hoyer 588 deutsche 
gegen 223 dänische Stimmen. Hätte für diese Orte wie für 
die der 2. Zone die Einzelabstimmung gegolten, so würden sie 
unbedingt deutsch geblieben sein. Daß sie zur J. Zone ge- 
schlagen wurden, darin lag eine Ungerechtigkeit, die in 
ruligeren Zeiten hoffentlich noch einmal ausgeglichen werden 
wird. Inzwischen wird der Eisenbahndamm durchs Watten- 
meer das deutsche Sylt mit dem deutschen Festlande engef 
verbinden. 

Ist Sylt denn wirklich deutsch? Findet die dänische Propa- 
ganda, die dort gewiß eifrig betrieben wird, wirklich keine 


Gegenliebe? Um diese Frage beantworten zu können, mu» 


man erst den Sylter selbst kennen lernen, vor allen Dingen 
unterscheiden lernen zwischen Einheimischen und Zugewal- 
derten. Was der Sommergast sieht, ist meist nur das Heer 
der Sommersylter, die in der Saison hier in Hotel, Logierhaus 
oder Laden ihre Arbeit tun und mit den Badegästen zugleich 
auch im Herbst wieder fortziehen. Wohl bleibt manch einer 
hier hängen und bleibt auch im Winter hier um seines Berufes, 
um einer Arbeit willen, und gerade unter diesen Zugewander- 
ten, die vom Festlande, vielleicht aus der Großstadt kamen, 
mag es wohl einige geben, die — eben weil sie heimatlos. 
wurzellos sind — dänischer Propaganda zugänglich wären. 


20. September 1922 


Dünenbildung auf 
überwöge nicht bei ihnen gerade der nüchterne Tatsächen- 
sinn: nur als Badeinsel bietet uns Sylt Arbeit und Brot, als 
Badeinsel aber hat Sylt nur in Verbindung mit dem größeren 
Deutschland. Bedeutung; schneidet man Sylt von Berlin und 
Hamburg ab, so schneidet man ihm die Lebensader durch. 
Diese Erwägung besticht den kalten Verstandesmenschen. 
Und der Einheimische? Der Sylterfriese? Er gleicht dem 
Lande, dem er entsprossen. Frei und offen bietet er sich dem 
Blicke dar, gastfreundlich, heiter, voller Humor, beweglicher 
im Umgang als sein Stammesbruder, der schwerere Ostfriese. 
So tritt er dem Fremden freimütig entgegen, und der meint 


ihn wie sein Land nach flüchtigem Überblick leicht ganz zu | 


kennen. Doch dies ist nur dıe Sommerseite des Insulaners, 
die den langen Tagen und hellen nordischen Nächten Sylts 
entspricht; der dunkle Winter mit seinen schweren Stürmen 
und der Abgeschlossenheit vom Verkehr mit der großen Welt 
hat ebenfalls an dem Charakter des Insulaners teil. Der 
Sylterfriese ist bei aller Zurückhaltung nicht direkt ver- 
schlossen zu nennen, aber in ihm liegen Tiefen, in die der 
Fremde niemals eindringt, wei! sie ihm selbst nur in stillen 
und schweren Stunden zugänglich sind. So wie sein Land 
frei und oflen unterm weiten Himmel liegt. wie sein Haus sich 
un verschlossen mit gastfrei geöffneten Türen dem Vorüber- 
gehenden darbietet. so scheint auch der Sylter selbst ganz 
nach außen zu leben. Doch je länger man über die Insel 
wandert, desto unmöglicher scheint es, sie jemals ganz kennen 
zu lernen; je öfter man in eins dieser behaglichen, wie aus 
dem Erdboder hervorgewachsenen Friesenhäuser tritt, desto 
mehr heimelige Ecken und Winkel über- 
raschen den Besucher; je näher wir mit 
einem Sylterfriesen bekannt werden, desto 
vielseitiger zeigt sich uns sein Charakter. 
Nicht nur das Leben auf der Insel mit der 
kefährlichen Nachbarschaft der wilden 
Nordsee einerseits und der Fremdenüber- 
schwemmung andererseits bildete ihn, auen 
Vererbung spricht stark bei ihm mit. Seit 
Jahrhunderten ist der Sylterfriese zur See 
gefahren. Sein Leben war ein Kampf mit 
Not und Tod, mit den Elementen und wil- 
den Völkerschaften, mit rohen Gesellen und 
brutalen Vorgesetzten; setzte er sich nicht 
durch, so ging er zugrunde. Sehr früh 
erkannte er, daß nur größere Tüchtigkeit, 
bessere Ausbildung, weitergreifende Kennt- 
nisse ihn fähig machen konnten, diesen 
Kampf glücklich zu bestehen. So taten 
dich in verschiedenen Dörfern der Insel 
Navigationsschulen auf, die von ausgedien- 
ten Kapitänen meist unentgeltlich geleitet 
Wurden, und in denen besonders in allen 
mathematischen Wissenschaften Vorzüg- 
liches geleistet wurde Bald wurde der 
dylterfriese als höherer Schiffsoffizier von 
allen handeltreibenden Mächten mit Vor- 
liebe gesucht. Ende des 18. Jahrhunderts 
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ist wesentlich deutsch. 
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fuhren mehr als hundert große Kapitäne 
von dem kleinen Sylt aus auf allen Mecren 
der Erde. „An Fähigkeit zeichnen sich die 
Sylter so aus, daß wohl wenige bei ganz 
andern Hilfsmitteln das werden, was diese, 
so ganz durch sich selbst gebildet, sind.“ 
So schrieb Landvogt Ambrosius im Jahre 
1792. — Die Frauen daheim wurden in- 
zwischen vom Leben nicht minder straff 
erzogen. Sie versorgten nicht nur Haus- 
stand und Kinder, sondern auch die Land- 
wirtschaft und alle Handelsgeschäfte in 
Abwesenheit des Mannes Wie die Männer 
draußen. so standen auch sie daheim in 
nimmer endendem Kampfe gegen die Ele- 
mente, gegen die gierige See, den fliegen- 
den oder wandernden Sand, gegen wilde 
Stürme. So bildete sich ein tüchtiges Ge- 
schlecht, stark, selbständig, selbstbewußt, 
mit weitem Blick für das Leben und auch 
ungewöhnliche Verhältnisse. (Was im 
übrigen Pastor Martin Flor aus Morsum 
im Jahre 1740 über die Sylter Frauen 
schrieb, mag von den alteingesessenen 
Friesenfamilien auch heute noch gelten: 
„Sie sind hurtig und munter in ihrer Arbeit, 
gegen jeden, absonderlich Fremde, gast- 
frey, keusch, so daß man gar selten von ihnen Hurerey 
höret, und doch sind sie im Reden frei und dem Scheine nach 
leichtsinnig, anbey sie sparsam und ihren Männern sehr ge- 
treu, so daß man auch in einem halben Seculo von keinem 
Ehebruch gehöret.“ —) 

Politisch ist der Sylterfriese in erster Linie Sylter, wie der 
Helgoländer vorzüglich Helgoländer, der Amrumer — 
Amrumer ist. Die Eigenbrödelei des Germanen kommt wohl 
im Friesen zum stärksten Ausdruck. Wie er sein Haus durch 
festgefügten Steinwall gegen den Nachbarn abgrenzt, wenn es 
nicht frei in weiter Ebene liegt, so grenzt sich politisch eine 
Insel gegen die andere ab, so daß der Sylter Chronist C. P. 
Hansen spottend von den Westerländern sagte, ihr Vaterland 
endete an den Grenzen von Tinnum und Wenningstedt. Nur 
verstandesmäßige Klugheit zwang den Sylter, sich dem Nach- 
barn politisch anzuschließen. Verstand und Weltklugheit 
sagen ihm auch, daß ihm der Anschluß an das größere 
Deutschland wirtschaftlich mehr Möglichkeiten bietet als ein 
Zusammengehen mit dem kleineren Dänenmark. Freilich 
könnte dies Band reißen, wenn Deutschland wirtschaftlich zu- 
sammenbräche, doch darf man den Friesen niemals einseitig 
auffassen. Er ist nicht nur Verstandesmensch, und die gemüt- 
liche Seite seines Wesens ist es, die den unzerreißbaren Zu- 
sammenhang mit Deutschland verbürgt: alle Kultur auf Sylt 
Es ist kein Zufall, daß Uwe Jens 
Lornsen, der Vorkämpfer und erste Märtyrer des groß- 
deutschen Gedankens. in Keitum auf Sylt geboren und aufge- 
wachsen ist. Von beiden Eltern stammte er aus alten sylter- 
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friesischen Geschlechtern, kulturell aber ist der Sylterfriese 


deutscher fast als der Mitteldeutsche. Seit je waren auf Sylt 


Kirchen- und Schulsprache deutsch. Der Sylter sprach und 
spricht auch heute noch friesisch, aber das Friesische ist 
nicht zu gebräuchlicher Schriftsprache kristallisiert; so 
schreibt und liest er deutsch, und seine Bildung saugt er aus 
deutscher Wissenschaft. Niemals ist auf Sylt dänisch ge- 
predigt oder in den Schulen gelehrt worden. Die letzten Ver- 
suche, die noch 1861 und 1862 von. der dänischen Regierung 
gemacht wurden, sind, wie C. P. Hansen damals schrieb, „in 
«allen drei Kirchspielen mit Entschiedenheit und Entrüstung 
zurückgewiesen.“ — 1920 wurden auf Sylt 2715 deutsche und 
365 dänische Stimmen abgegeben. Wohl sind: die Sylter bereit, 
mit Dänemark gute Nachbarschaft zu halten, aber wie ein 
festgefügter Steinwall grenzt die deutsche Kultur die Insel 
gegen jeden Einbruch und Übergriff von dänischer Seite ab; 
chauvinistisch-dänische Propaganda findet hier keinen Boden. 


E en T R GREEN ; s Deenen 


Das Ende des Rhön-Flugweitbewerbes. 


Die Segelflugveranstaltung auf der Wasserkuppe hat mit 
der Preisverteilung ihr Ende gefunden. Zur Verfügung stan- 
den recht erhebliche Summen, die ihre Gewinner in den Stand 
setzen, weiter an der Vervollkommnung ihrer Maschinen zu 
arbeiten: 512 Millionen Mark, 285 Dollar, 500 dänische und 
35 schwedische Kronen sowie ein englisches Pfund gab es zu 
gewinnen. Der Hauptanteil der Preise und Prämien fiel an 
Ing. Martens, der 70 Millionen Mark, 1 englisches Pfund, 
75 Dollar und 500 dänische Kronen erhielt. Die Akademische 
Segelflug- Vereinigung Darmstadt konnte 142 Millionen 
Mark und 90 Dollar auf ihr Konto bringen, während die vom 
pech verfolgten Charlottenburger immerhin noch 20 Millionen 
Mark und 15 Dollar gewannen. Hack mach erhielt für seine 
Leistungen auf Messerschmidt-Eindecker 45 Millionen Mark. 
20 Dollar und 35 Schwedenkronen sowie eine Ehrenmedaille 
des Luftfahrerverbandes für seinen bravourösen Sturmflug bei 
der Denkmalsweihe, der Konstrukteur Messerschmidt selbst 
bekam 15 Dollar. Der Große Rhönpreis für einen 
20 Kilometer-Flug sowie der Höhenpreis für einen Flug 
über 350 Meter Höhe kamen nicht zur Verteilung. 

Die recht schwierige Verteilung scheint dem Preisgericht 
zur Zufriedenheit aller — ein äußerst seltener Fall — geglückt 
zu sein, denn — es schimpft niemand, außer den Preisrichtern 


selbst, die erst weit nach Mitternacht nach getaner Arbeit den 


nächtlichen Heimmarsch in das Tal antreten konnten. 

zu dem Ergebnis äußert Hauptmann Hildebrandt im „Berliner 
Lokal- Anzeiger“: 

Der diesjährige Wettbewerb hat nach außen in die Er- 
scheinung tretende Fortschritte nicht gebracht; diese Tatsache 
muß, mag es auch unangenehm sein, zugegeben werden. Zwar 
hat Martens einen neuen Welt-Streckenrekord aufgestellt, aber 
als. eine fortschrittliche Leistung kann dieser Flug nicht ge- 
bucht werden, da die Verbesserung des Rekords um 1,8 Kilo- 
meter keine Rolle spielt. Der „Große Rhön-Segelpreis“ 
für größte Strecke, mindestens 20 Kilometer, und die Preise 
für die größte Flughöhe, mindestens 350 Meter, sind nicht 
vergeben worden. 

Bedeutet nun der Rhön- Wettbewerb 1923 eine Ent- 
täuschung? Für manche sicherlich! Nämlich für die- 
jenigen, welche die allergrößten Hoffnungen auf diese Ver- 
anstaltung gesetzt haben und die meinten, nur die Rhön sei in 
Deutschland berufen, die notwendigen Fortschritte dem motor- 
losen Menschenfluge zu bringen. Nicht aber für diejenigen, 
welche die Flugübungen in St. Andreasberg und bei Rositten 
mitgemacht und objektiv, nur an die Segelflugsache denkend, 
sie erfahrenen Auges kritisch verfolgt hatten. Wir sprachen es 
vorher aus, daß ein Erfolg wohl kaum gezeitigt werden würde. 
Wir betonten, daß man mehr Flugplätze in Deutschland suchen 
und finden müsse, auf denen geübt werden kann, auf denen 
vor dem Rhön-Wettbewerb Ausscheidungen von Flugzeugen 
und Führern vorgenommen werden können. Jetzt kam es so, 
daß erst während des Wettbewerbes die Probeflüge gemacht 
wurden, daß sich Flieger die Segelflieger-Ausweise erwarben. 
Fs kam sogar vor, daß ein Flugzeug mit großen Kosten heran- 
gerollt wurde und dann nicht zugelassen werden konnte, weil 
die Sicherheit nicht der geforderten entsprach. 

Die Veranstalter trifit insofern keine Schuld, als viele Flug- 
zeuge infolge der Verkehrssperre im Westen, infolge von 
Streiks usw. zu spät ankamen, so daß die für den Vorwett- 
hewerb vorgesehenen Flüge erst während des nur für Wett- 
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bewerb vorgesehenen Teiles des Hauptwettbewerbes statt- 
fanden. Und beim Schulen wurde das beste deutsche Flug- 
gerät, der alte „Vampyr“, zu Bruch geflogen, wobei allerdings 
zu bedenken ist, daB er schon 7 mehr oder minder schwere 
Brüche hinter sich hatte. Konstruktiv sahen die Fluggeräte 
besser aus als im Vorjahre. Die technische Kommission, aus 
der besonders die Professoren Schlietz und Hoff von den 
Technischen. Hochschulen Darmstadt und Berlin zu nennen 
sind, hatte den Bau bestens gefördert. Mancher Entwurf war 
vorher von ihnen durchgerechnet und begutachtet. Und viele 
Konstrukteure hatten besser gearbeitet, um nicht der Zurück- 
weisung zu begegnen. Daß infolge Flügelbruchs sich im 
Sturme des 30. August ein Todessturz ereignete, ist niemand 
zur Last zu legen. Das Meer fordert jahraus, jahrein seine 
Opfer, obwohl man schon Jahrtausende hindurch Schiffahrt 
treibt, und in der Fliegerei, die erst knapp zwei Jahrzehnte alt ist, 
wird es ohne Opfer auch nie abgehen. Der tote Punkt, den 
es jetzt zweifellos in der Segelfliegerei in der ganzen Welt 
gibt, wird meiner Ansicht nach nur durch Einbau eines Hilfs- 
motors überwunden. Auch die segelnden Vögel segeln nicht 
vom Verlassen des Nestes an, bis sie wieder in das Nest zurück- 
kehren. Die Gedanken des Baumeisters Gustav Lilienthal, des 
Bruders und Mitarbeiters des Meisters der Fliegerkunst, ver- 
dienen Beachtung. Er sagt, vom Ruderflug der Vögel führt der 
Weg zum Gleitflug. 


Leichtathletik-Länderkampf Deutschland gegen Schweiz. 
Deutschland knapper Sieger mit 67:70%. 


Durch schweizerisches Entgegenkommen ist die Abhaltung 
des Länderkampfes schließlich doch ermöglicht worden. Mit 
einem nicht gerade überragenden Vorsprung konnte am 
2. September Deutschlands ersatzgeschwächte Mannschaft in 
Basel die mit voller Energie um den ersten Platz kämpfenden 
Schweizer niederringen. In ihrem Sprinter Imbach besitzt die 
Schweiz eine glänzende Waffe, die um so mehr wirkte, als 
Deutschland Houben nicht am Start hatte. Aber auch in dem 
Fall wäre der Ausgang durchaus unbestimmt gewesen. Im- 
bach, der dreifache Sieger, war in einer unvergleichlichen 
Form. Auch Martin-Lausanne lief glänzend, und sein Sieg 
ist um so höher einzuschätzen, als unser Peltzer, der Zweiter 
wurde, sein Bestes gab. Die besten Leistungen des Tages waren 
der neue Schweizer Rekord von Martin über 800 Meter mit 
1:55,3 und das Kugelstoßen von Menninger mit 13,65, der 
seine deutsche Bestleistung nicht erreichte. 
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Die Rettungsgesellschait für den Wisent. 


Eine „Wis ent- Konferenz“ ist in diesen Tagen im 
Berliner Zoo abgehalten worden, und zwar wurde dabei die 
„Internationale Gesellschaft zur Erhaltung des Wisents ge- 
gründet, die alle Wisentpileger und viele Naturschützer zu dem 
Zwecke vereinigt, diese gewaltigste Tiergestalt aus Urwelt- 
zeiten, die vornehmste Jagdbeute der alten Germanen, zu et. 
halten und zu züchten. Der Vater dieser Rettungsgesellschait 
für den Wisent, der Direktor des Frankfurter Zoo. Dr. Kurt 
Triemel, veröffentlicht in der Frankfurter Wochenschrift „Dic 
Umschau“ einen interessanten Aufsatz, der die Ziele der neuen 
Gründung auseinandersetzt. Die Wisente, die vor dem Kriege 
noch an verschiedenen Stellen, im Kaukasus, im Urwald von 
Bialowicz, im Plesser Revier, noch in freier Wildbahn lebten. 
sind durch die Wirren der Revolution fast völlig ausgerottet 
worden, und es gibt nur noch Exemplare in einigen Tiergärten 
sowie bei verschiedenen Großgrundbesitzern, die einen ge- 
wissen Bestand gerettet haben. Durch Anfragen in aller Welt 
gelang es, eine Zuchtkartothe k aller noch vorhandenen 
Wisente aufzustellen, sodaß man jetzt über jedes einzelne 
Exemplar des noch einige 60 Stück umfassenden Restbestan- 
des ganz genau unterrichtet ist. Diese Aufnahme wird als 
Grundlage für eine künftige planmäßige Züchtung dienen. Das 
erste Ziel der Gesellschaft ist es nämlich, den Bestand durch 
richtige Zucht zu vermehren, und wenn dann in einzelnen 
Ländern Wisente in ausreichender Zahl vorhanden sind. 
Wisentparks zu errichten. Schweden, das in natur- 
schützerischer Beziehung überhaupt vorbildlich ist, steht im 
Begriff die neun Wisente des Stockholmer Zoo, den größten 
heute noch existierenden Bestand, in einem freien Gatter aus- 
zusetzen. Dasselbe wird in Ungarn angestrebt. In Deutsch- 
land gibt es bereits ein gutgeschütztes größeres Wisentgatter 
im Besitz des Grafen Arnim Boitzenburg auf Boitzenburg in 
der Uckermark, von dem die besten Haltungserfolge berichtet 
werden. Bei der Anlage künftiger Wisentreservate wird man 
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darauf Rücksicht nehmen müssen, daß diese auf topographisch, 
geologisch, klimatisch und forstlich möglichst verschiedenen 
Geländen eingerichtet werden, damit sich im Laufe der Zeit 
Lokalrassen herausbilden können, wodurch der erforderliche 
Blutaustausch wirkungsvoller werden dürfte. Wenn auch der 
ietzige Bestand an Zahl sehr gering ist, so darf man doch 
hoffen, diese züchterischen Ziele zu erreichen. Außerdem will 
die Gesellschaft eine Wisentbibliothek schaffen, eine Photo- 
und Filmsammlung, ein Archiv, das alle jagd- und kultur- 
geschichtlichen Daten über den Wisent sammelt und wissen— 
schaftliche Arbeiten fördert sowie ein Verzeichnis des ge- 
samten in den Museen vorhandenen Wisentmaterials. Auf 
diese Weise wird es gelingen, diesen letzten Vertreter alt- 


germanischer Kultur aus Urwaldzeiten zu erhalten und seine 


Zucht zu neuer Blüte zu bringen. 


Sportrekords von Tieren. 


Wenn man das schnellste Tier nennen soll, so wird wohl 
in den meisten Fällen der Hase oder vielleicht der Windhund 


als der Schnelläufer des Tierreiches bezeichnet werden.“ Der 


Hase aber kann diesen Ruhm nicht für sich in Anspruch 
nehmen, eher, schon der Windhund. Ein englischer Natur- 
forscher, der überraschende Leistungen der Tiere an Schnellig- 
keit und Ausdauer zusammenstellt, gibt dem Windhund den 


Preis vor dem 
Hasen. Ein erst- 
klassiger Windhund 
kann eine kurze 
Strecke mit einer 
Geschwindigkeit 
von mehr als 50 km 
in der Stunde lau- 
fen, während der 


Hase es höchstens N GE EX 
a CR GC" 


auf 45 km in der , Zeg? 


Ze: 


Stunde bringt. Die 
schnellsten Tiere 
sind der Windhund, 
das Rennpferd, die 
Antilope, der Hase, 
der Fuchs und der 
Kojote. Nach die- 
sen kommen dann 
der Fuchshund und 
der graue Wolf. 
Man hat die 
Schnelligkeit dieser 
Tiere gemessen, in- 
dem man mit Hilfe 
einer Stoppuhr ihren 


auf, wenn sie ver- Fri i he 
Erose 


ee 
—— — — n . > u i 
d e 4 = 


Das Echo 


Häuser 


~ 3785 


rasch sterben müßte. Selbst der schwerfällige Elefant ist viel 
ausdauernder als das Pferd. Er legt in einer Stunde nicht 
mehr als 12 bis 13 km zurück. Aber er behält diese Schnellig- 
keit zehn Stunden hindurch bei, und so Tag für Tag. Was 
das Springen anbelangt, so steht das Rotwild an der Spitze. 
Der Mensch kann eine Höhe von sechs Fuß überspringen und 
das Pferd noch um die Hälfte mehr, aber eine Gemse nimmt 
mit Leichtigkeit einen Zaun von zwölf Fuß Höhe, und der 
afrikanische Springbock sowie das Känguruh übertreffen noch 
dies leichtfüßige Tier. Der Rekordspringer unter den Tieren 
aber ist zweifellos der südamerikanische schwarze Jaguar. 
Man hat des öfteren beobachtet, daß er vom Boden auf einen 
Baumast sprang, der mehr als 15 Fuß über der Erde lag. 
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Das Hilfswerk der Auslanddeutschen. 


Uns wird geschrieben: . 
„Hiermit bestätigen wir den Eingang eines Betrages in Höhe 
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den Sie im Namen eines ausländischen Geschäftsfreun- 


des dem Kaiserin Auguste Victoria Hause 
| haben zukom- 


men lassen. 

Für diese wohl- 
wollende Unter- 
stützung sagen wir 
Ihnen und dem gü- 
tigen Geber unse- 
ren sehr ergebe- 


von 


nen, herzlichen 
Dank, den wir 
auch Ihrem Ge— 
schäftsfreunde 
übermitteln zu 
wollen bitten. Sie 
werden wohl 
selbst ermessen 
können, mit wel- 


cher Freude Ihre 
Gabe von uns in 
Empfang genom— 
men worden ist. 
Sie haben damit 
unser Kulturwerk 
in wirksamer Weise 
gestützt und uns 
die Möglichkeit ge- 
lassen, dem in ganz 
Deutschland herr— 


sur SI. 


folgt wurden, über 

eine bestimmte (Zu dem Aufsatz auf Seite 3782.) schendenSäuglings- 

Strecke beobach- und Kleinkinder- 

tete und die Fußtapfen, die sie auf dem Boden — am besten einer elend durch die, weitausgreifende Organisation und wissen- 

Schneefläche — zurückließen, maß. Der Mensch kann höch- schaftliche Forschungstätigkeit unserer Reichsanstalt zu 
steuern. Mit uns werden Ihnen auch all die Mütter dankbar 


stens etwa 32 km in der Stunde zurücklegen, und diese Lei- 
stung kann er höchstens auf einer Strecke von 100 m voll- 
bringen. Keins der genannten Tiere ist natürlich imstande, 
seine Rekordschnelligkeit auf längere Strecken zu bewahren; 
el, am ausdauerndsten sind im Schnellauf der Fuchs und der 
Woli, die darin den Windhund und das Rennpferd übertreffen. 
m allgemeinen sind die wilden Tiere ausdauernder als die 
Haustiere. Der graue Wolf z. B. kann in einer Nacht über 
150 km laufen, eine Leistung, die die Kraft jedes Pferdes über- 
steigt. Dagegen ist auf kurze Strecken das Pferd als Haus- 
tier schneller als das wilde Pferd, und jedes gute Roß, das 
emen Reiter trägt, wird einen Mustang überholen. Die un- 
"lettre Leistungsteigerung, die bei den Rennpferden hervor- 
serufen wurde, geht daraus hervor, daß es im Jahre 1806 das 
E Aufsehen erregte, als ein Pferd namens Yankee in 
7 Minuten 59 Sekunden eine englische Meile gleich 1,6 km 
urücklegte. Nach Ablauf eines Jahrhunderts war die Leistung 
Si Rennpferde so gestiegen, daß sie eine Meile in weniger 
"ën Minuten laufen konnten. Wenn man sich nach den 
en der Ausdauer unter den Tieren umsieht, so wird 
"e A dem Dromedar einen Rekordbrecher finden. Ein 
0 „ kann 100 km mit einer Geschwindigkeit von etwa 
a in der Stunde zurücklegen. Das Dromedar wird in den 
Ge Gs Stunden nur 125 km bewältigen, wird aber dann 12 bis 
De den von den 24 Stunden des Tages eine Woche hin- 
sit mit derselben Geschwindigkeit weitertraben, und das 

so geringer Nahrungsaufnahme, daß ein Pferd davon sehr 


sein, deren Kindern das Wirken unserer Reichsanstalt un- 
mittelbar oder mittelbar zugute kommt, insbesondere die 
Mütter der unseren Kinderabteilungen überwiesenen Säug- 
linge und Kleinkinder. Durch Ihre Spende nehmen Sie teil an 
dem Segen, den unsere Reichsanstalt verbreiten darf, wie 
155 an dem Dank, der ihr von allen Seiten entgegengebracht 
wird. 

Möchten noch recht viele edelgesinnte Menschen Ihrem 
opfermütigen Beispiele folgen; denn die Not ist sehr, sehr groß! 


Mit vorzüglichster Hochachtung 
Prof. Langstein, Direktor.“ 


Die Jugendlichen unserer Tage. 

In der „Sozialen Praxis“ behandelt Landesgewerbearzt Dr. 
Thiele, Dresden, dieses Thema unter dem physiologischen und 
dem psychologischen Gesichtspunkte: 

„Immer deutlicher stellen sich die Reifezeit und die sich ihr 
anschließenden Jahre als eine Evolutionszeit und Revolutions- 
zeit allererster Ordnung im Menschenleben dar mit allen 
Vor- und Nachteilen einer solchen. Werden von Gut und 
Böse, Anfälligsein für schon geringfügige äußere Schädlich— 
keiten, Krankheitshäufung und ausgesprochene Sterblichkeits- 
bedrohung. Wichtig ist die dem Gewerbearzt geläufige Be- 
einflussung der Gesundheit durch die Arbeit, den Beruf. ‚Die 
Einwirkung der Berufsarbeit auf die körperliche Entwicklung 
in der Pubertätszeit ist von außerordentlicher Bedeutung und 


3 


Lehre kommt, sondern 


a 


3786 


übertrifft alle Erwartungen.‘ (Kaup, Konstitution und Umwelt 
im Lehrlingsalter.) 
Durch Krieg und Hunger ist unsere arbeitende Jugend hin- 


durchgegangen. Und über allem im Sturm und Drang der Zeit 


mit zunehmender Teuerung vorzeitige Anspannung des Ner- 
vensystems mit der selbstverständlichen Folge frühzeitiger Er- 
schlaffung, Uberreizung. Betäubungsgier, seelischen Zusammen- 
bruchs. Eine große Zahl unserer Jugendlichen sind durch- 
schnittlich kleiner und mindergewichtig als die gleichalterigen 
vor 1914. Man vergleiche die Schularztberichte der letzten 
Jahre, die Berichte der Gewerbeaufsichtsbeamten, die Nach- 
weise des Reichgesundheitsamts. 


Fin Teil unserer Jugendlichen läßt es an allem fehlen, was 


der erwachsene Volksgenosse, was vornehmlich der Arzt von 
ihm erwartet. Den Ziffern nach hohe Entlohnung für Arbeit, 
die keine ernste Lernarbeit, keine Schulung und Ausbildung 


zur Grundlage hat, erstickt in manchem die Pflicht zu Quali- 


tätsleistungen, die Lust Zur Meisterschaft. Ja, die Befürchtung 
ist schon ausgesprochen worden, daß Deutschland in ein oder 
zwei Generationen auf solche Weise ein Land ungelernter Ar- 
beiter werden könne. Wenn es im Bericht der sächsischen Ge- 
werbeaufsichtsbeamten für 1922 heißt, „daB jüngere Arbeiter 
sich nur ungern zur Übernahme verantwortungsreicher Stellen 
bewegen lassen, weil der geldliche Anreiz hierfür zu gering 
ist und im allgemeinen die Verantwortung gescheut wird“, so 
ist das tief bedauerlich. Aber macht unsere Jugend die Tarife? 
Und wenn die Entlohnung des Familienvaters, der lernfähige 
Kinder hat, so hinter dem Existenzminimum zurückbleibt, daß 
nicht darauf gewartet werden muß, daß der Junge in eine 
! ‘daß er mitverdient — sind daran die 
Jugendlichen schuld? Wird nicht in die jungen ‚Seelen ge- 
radezu zwangläufig eingehämmert: ‚Du mußt arbeiten, um zu 


„nt — und nicht das leider so vielen unserer Volksgenossen 
ee gekommene: ‚Du sollst leben, um zu arbeiten! Wird 
dann die Folge solcher Auffassung nicht ganz selbstverständ- 
lich sein: Genieße die Zeit, die die Arbeit frei läßt, in vollen 


Zügen. Und was lebt den Jungen da ein allzu großer Teil 
unserer Alten vor? | 

Noch scheint auch der Gesetzgeber trotz des Reichsgesetzes 
für Jugendwohlfahrt den Ernst der Lage unserer Jugend, ins- 
besondere der gewerblich tätigen, und damit unsere Zukunft, 
so recht nicht erkannt zu haben. Wenn wir an unsere Jugend- 
schutz-, an unsere Schul-, an unsere Berafsausbildungsgesetz- 
gebung denken. Die Physiologie und Psychologie des Jugend- 
lichen muß ihr Ausgangspunkt sein. Glücklicherweise wartet 
der beste Teil unserer Jugendlichen nicht erst auf Gesetz- 
gebung. Die Jugendbewegung — mag sie sich auch in ihren 
verschiedenen Schattierungen absurd gebärden — mit ihrer 
Freude am Körper und seinen Übungen, an der Natur, an 
Wahrheit und Einfalt, mit ihrem Widerwillen gegen die Genuß- 
gifte, ihrer Stadtflucht, sie wird aus ihren Reihen die Kämpfer 
entwickeln, die einmal aus der Tiefe das Heute hinaufführen.“ 


Auch ein Arzthonorar! 


Zu der Frage, welche Honorare den Kassenärzten zu ge- 
währen sind, macht ein älterer Arzt dem Vorwärts“ eine 
Mitteilung, die zu denken gibt. Er schreibt, daß er für 
seine Arbeit in den Monaten April, Mai und Juni, bestehend 
in 218 Konsultationen, 27 Besuchen, 2 Nacht- 
pesuchen, 1 Entbindung, am 25. August 780 000 M. 
halten habe. Für diese 780 000 M., die er drei 
vorher verdient hatte, konnte er sich Ende 
hr ganz acht Straßenbahnfahrten 
t man seine Klage über Verbitterung der 


ausgezahlt cr 
bis fünf Monate 
August nicht me 
leisten. Da begreif 
Ärzte. ` 
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Die Not der deutschen Forstwirtschaft. 


Gleich allen Kulturarbeiten in Deutschland leidet auch die 
deutsche forstwissenschaftliche Forschung infolge Mangels an 
materiellen Mitteln zur Bestreitung von Besoldungen, zur Neu- 
anschaffung und Intakthaltung von Instrumenten, zur Publika- 
tion und Konservierung ihrer Forschungsergebnisse usw., 
große Not. Es ist Tatsache, daß diese forstlichen Forschungs- 
institute, obwohl die an ihnen wirkenden Wissenschaftler ihnen 
bis jetzt treu geblieben sind, unter den obwaltenden Verhält- 
nissen nicht mehr das zu leisten vermögen, was unbedingt er- 
forderlich ist. Diese Misere muß äußerst ungünstige Rückwir- 
kungen auf den forstlichen Unterricht und auf die forstwirt- 
schaftliche Praxis zeitigen, während gerade in der Gegenwart 
die Heranbildung eines besonders gut: wissenschaftlich fun- 
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dierten Nachwuchses der Forstbeamten nötig erscheint und die 
praktischen Forstwirte zwecks Besserung des Zustandes der 
Waldungen lebhaften Beistandes einer auf voller Höhe stehen- 
den forst wirtschaftlichen Forschung dringend bedürfen. Die 
Angelegenheit ist zwar in erster Linie eine rein deutsche Kala- 
mität; allein sie hat auch für andere Länder mit Waldungen 
ein nicht zu unterschätzendes Interesse, denn die Ergebnisse 
der deutschen forstwirtschaftlichen Forschung kamen und kom- 
men aller Welt zugute. Seitdem die Gefahr der Verelendung 
dieser nutzbringenden Kulturstätten akut geworden ist, hat er- 
freulicherweise eine Bewegung zur Milderung bzw. Behebung 
des Übels eingesetzt. Auf eine von der Technischen Hoch- 
schule Dresden ausgehende Anregung hin hat sich auf breitester 
Grundlage ein Kollegium gebildet, um eine ausreichende und 
dauernde finanzielle Unterstützung der forstwissenschaftlichen 
Forschungsinstitute in Mitteldeutschland vorzubereiten und zu 
organisieren. Es steht zu erwarten, daß das sächsisch-thürin- 
gisch-schlesische Beispiel hochherziger Opferbereitschait für die 
forstwissenschaftliche Forschung, den forstlichen Unterricht 
und für die Erhaltung und Besserung der Waldungen auch im 
übrigen Deutschland Nachahmung findet. Man wird in Form 
eines rechtsfähigen Vereins eine Art finanzielles Patronat für 
die forstwissenschaftliche Forschung schaffen und beabsichtigt, 
ihrim Landwirtschaftlichen Institut der Universität Leipzig, wo 
alle Voraussetzungen hierfür vorhanden sind, eine Zentraistelle 
zu geben, zumal, da in absehbarer Zeit die altberühmte Forst- 
akademie Tharandt dieser Universität angegliedert werden 
wird. Die für die Vorarbeiten und zur Gründung des Patronat- 
vereins zur Erhaltung des forstwissenschaftlichen Forschens, 
des forstlichen Unterrichtes und des deutschen Waldes nötigen 
Geldmittel sind von Behörden, Hochschulen und Korporationen 
voll zur Verfügung gestellt worden. Bemerkenswert ist es. 
daß auch die Vereinigungen von Forstbeamten in Sachsen und 
Thüringen durch die Opferfreudigkeit ihrer Mitglieder beträcht- 
liche Summen für die Durchführung des Planes gezeichnet 
haben. Die im Gange befindlichen Werbungen in allen Kreisen 
der Holzwirtschaft sind von schönem Erfolg begleitet. 
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Die Junkers Flugexpedition in Südamerika. 


Die Presse hat z. T. in eingehender Weise über die Junkers- 
expedition Westindien—Südamerika Nachrichten gebracht. Die 
Leistungen dieser Expedition sind außerordentlich hohe. Der 
Flug geht bekanntlich von Cuba nach Argentinien. 

Der erste Verlauf der Expedition war, wie der „Kompab 
von Curityba meldet, glücklich und die glänzenden Leistungen 
der Flieger, darunter die Überquerung des Caraibischen Meeres 
in einer Linie von fast 1000 Kilometer ohne Begleitschifte. 
geschahen in aller Stille wie etwas Selbstverständliches, und 
auch später wollte die Expedition nur ihre Aufgabe erfüllen, 
ohne an die breite Öffentlichkeit zu treten. Wie es aber mit 
dieser zu gehen pflegt, sie selbst drängt sich aus Veranlassung 
irgend. welcher Zwischeniälle heran und es entsteht dann weiter 
die unabweisliche Pflicht, ihr über alle Vorkommnisse volle 
Klarheit zu geben. Der erste Zwischenfall der Art war leider 
der betrübende Untergang des einen der ausgesamdten Flug- 
zeuge Namens „Flamengo“. Es ist angebracht, den Vorgang 
gegenüber der Öffentlichkeit aufzuklären. „Flamengo“ erlitt 
den Unfall im Mai auf der Strecke Paramariba—Para. Durch 
Vermittlung des holländischen Gouverneurs von Surinama 
hatte die Expedition die Erlaubnis zur Zwischenlandung in 
Cayenne nachgesucht, um dort zu tanken. Die französische 
Behörde aber hatte für dieses Gesuch nur ein glattes Nein 
übrig, und die Flugzeuge waren daher genötigt, die ganze 
Strecke in einem Fluge zu bewältigen. Es ging auch alles klar 
bis zur brasilianischen Grenze. Dort in der Oyapock-Bucht bei 
Cap d'Orange versuchte der Monteur Thill das Frühstück aus 
der rückwärts gelegenen Kabine herauszuholen, um sich nach 
den Anstrengungen der Fahrt etwas zu stärken. Das Flugzeug 
war wegen eines Gewitters auf wenige Meter über Meer herab- 
gegangen. Unglücklicherweise trat Thill bei seinem Versuch 
gegen die Steuersäule und das Flugzeug ging stark abwärts. 
In der Höhe hätte diese Bewegung keinerlei Folgen gehabt, 30 
aber brachte sie die Berührung des Meeresspiegels und damit 
einen Überschlag der Maschine hervor. Als nun das Flugzeug 
beschädigt im Wasser lag, ging das zweite Flugzeug „Birkhahn 
trotz hoher See neben „Flamengo“ nieder und vermochte, nach 
mehreren, durch die Anwesenheit von unzähligen Haifischen 
erschwerten Manövern, den Piloten Dresky zu retten, während 
Thill nicht wieder an die Oberfläche gekommen Wat. Dieser 
Vorfall hatte sichtlich nichts mit der Güte der, Flugzeuge zw 
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tun, er ist im Gegenteil ein Beweis nicht nur für deren große 
Leistungsfähigkeit unter erschwerten Umständen, sondern bildet 
auch ein schönes Zeugnis für die aufopfernde Kameradschaft 
der deutschen Mannschaft. Das wurde auch in der brasilia- 
nischen Öffentlichkeit rückhaltlos anerkannt. 

Das Verhalten der französischen Behörden kann ohne 
weiteren Kommentar dem Urteil der Welt überlassen werden. 
(Junkers hatte auf telegraphische Nachricht sofort einen Ersatz, 
den „Kauz“, nach Rio gesandt). Leider ist, wie bekannt, dann 
noch auf unerklärliche Weise der „Birkhahn“ am 25. Juni bei 
Aracaty abgestürzt und mitsamt der Besatzung Werner Junkers 
und Hermann Müller verbrannt. i 

Auch diese Trauerrachricht hat die Öffentlichkeit mit auf- 
richtigem Bedauern aufgenommen. An der Güte des Flugzeuges 
war nach seinen vorherigen hervorragenden Leistungen und, 


nachdem es sogar noch zuvor von Maranhä kommend, spielend 
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28. August der erste. Verkehr mit der in Buenos Aires errichte- 
ten Großstation aufgenommen werden konnte. 

Die Verständigung bei diesem Probebetriebe war so gut, 
daß sie in beiden Richtungen Telegramme zu wechsein ge- 
stattete. Der öffentliche Radioverkehr nach Buenos Aires wird 
mit der endgültigen Indienststellung dieser Station beginnen. 
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Französische Ritterlichkelt. 

Die Franzosen sind galant gegen Damen. Nur wollen die 
rheinischen und westfälischen Mädels nichts von ihnen wissen. 
Das wurmt den gallischen Hahn, der ein Hühnchen sucht. Eine 
vornehme junge Dame geht von Witten nach Bommern. An 
der Nachtigallenbrücke steht ein Posten. Als die Dame an der 


Fotoaktuell W. Ruge. | 


Jahren. 


damit beschäftigt, einen Vorweltfilm herzustellen. Oeschickte Kombinationen von Modellen aus Modelliermasse und 


bema! 


800 Kilometer zurückgelegt hatte, nicht zu zweifeln. Der 
Unfall des „Birkhahn“ wird auf seine Ursache genau unter- 
Sucht, soweit die Zerstörung der Maschine die Aufklärung über- 
haupt zuläßt. Aus bestimmten Anzeichen aber ist die Ver- 
mutung der Sabotage nicht von der Hand zu weisen. Die 
Flieger hatten gegen Sabotageversuche anzukämpfen von dem 
age ab, als dem Gouverneur von Surinama auf seine Anfrage 
Nach Cayenne em glattes „Non“ entgegengeschleudert wurde. 
Bei einem Fernfluge des „Kauz“ nach Bahia, von Rio aus, im 
verein mit einem brasilianischen Flugzeuggeschwader, wurde 
eine Brennstoffsabotage verübt und entdeckt, und diese gibt auch 
haltspunkte für den sonst unerklärlichen Fall von Aracaty. 
Neue Nachrichten bestätigen immer wieder die Ausbreitung 
es Flugverkehrs durch Junkers-Flugzeuge. Ein Junkers-Flug- 
P hat von Moskau aus den Luftweg über Charkow— 
Verte. Novo Ressijisk nach Tiflis vollführt und ist das erste 
erkehrsflugzeug, das den Kaukasus überflog. 


Nauen telegraphiert mit Buenos Aires. 
ne Vergrößerungs- und Erweiterungsbauten von Nauen zum 
ae weitere Verkehrslinien anzugliedern, sind, wie wir 
abren, soweit vorgeschritten, dab in der Nacht zum 


Der deutsche Ingenieur Rockenfeller i ärti 
tem Papier mie a durch ee e e auf der Leinwand Leben. Unser Bild zeigt eine Fiußlandschaft der Kreidezeit mit Riesenechsen (Hydrosaurier). 


Bahnwärterbude vorbeigeht, zerrt sie der Poilu hinein. Will 
ihr Gewalt antun. Reißt ihr die Kleider vom Leibe. Dennoch 
gelingt es der Dame, sich loszureißen und im Hemd zu ent- 
fliehen Der Soldat hinterher, bis, zum Glück für die Dame, 
Leute sich nahen, die ihr einen Mantel geben und Schuhe, 

Die Königsallee in Bochum ist das französische Hauptquartier 
in der mit unzähligen Soldaten belegten Stadt. Alle anständigen 
Mädchen halten sich ihr fern. Aber in jeder Großstadt gibt es 
einige schlechte Frauenzimmer. Ein leichtfertiges Mädchen bän- 
delt mit Franzosen an, wird mit ins Haus genommen. Plötzlich 
gellende Hilferufe Die Leute stecken die Köpfe zum Fenster 
heraus. Da läuft ein Mädchen splitternackt umher, das den 
Franzosen entkommen war. Sie hatten. als sie ihrer Lust ge- 
fröni, das Dirnchen im Evakostüm hinausgejagt. Soldatenjux 
der Vertreter der großen Nation. 

Und nun sage noch wer, die Franzosen förderten nicht die 
Moral in den besetzten, von ihnen der Polizei beraubten Ge- 
bieten, wo das Gesindel, das sich mit ihnen verbündet, frei 
schalten kann. Tolle Geschichten passieren, die sich gar nicht 
erzählen lassen. Und die Welt sieht mit verschränkten Armen 
zu. Das Ruhrvolk mag untergehen, wenn es sich nicht beugen 
will. Ehe es aber soweit ist, wird die Welt etwas erleben. 

A 
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Frauenschicksale aus der Münchener Schönheitsgalerle 
Ein romantisch-phantastischer Reiz umwittert noch heute 
Jene „Schönheitsgalerie“, die der leidenschaftliche Schönhelts- 
sucher auf dem Thron, König Ludwig I. von Bayern, ge- 


schaffen hat. Aus dem Drange heraus, dem Schönen, wo er es 


fand, Unsterblichkeit zu verleihen, ließ er schöne Frauen malen 
und die Bilder in zwei Kabinetten der Münchener Residenz 
aufhängen. Ein bunter Kreis der verschiedensten Frauentypen 
und Frauenschicksale ist in diesen 36 Bildnissen versammelt, die 
sein Hofmaler Josef Karl Stieler unter leidenschaftlichster An- 
teilnahme des Königs schuf. Augusta v. Oertzen führt sie uns 
in Wort und Bild in einem bei Franz Hanfstengel erschienenen 
Werk „Die Schönheiten-Galerie Ludwigs I.“ vor. Von der 
königlichen Prinzessin bis zur Schumacherstochter sind alle 
Stände vertreten; aber in ihnen allen ist dasselbe Schönheits- 
ideal der „Anmut und Lieblichkeit“ ausgeprägt: es ist das 
typische Frauenideal der Biedermeierzeit mit den schmachten- 
den Blicken aus großen Augen, den schwellenden Lippen, dem 
schlanken Hals und den üppigen, etwas abfallenden Schultern. 
Die Ehre, in diese Galerie aufgenommen zu werden, war die 
Sehnsucht vieler Frauenherzen. Die Väter, Gatten und Verlob- 
ten der Schönen waren weniger erfreut, wenn die Wahl des 
Herrschers auf die ihnen am nächsten Stehende fiel; besonders 
die Adligen wollten nicht, daß ihre Frauen und Mädchen mit 
Schönen der anderen Stände zusammen abkonterfeit wurden. 
Es soll daher öfters vorgekommen sein, daß die „Ehre“ ab- 
gelehnt wurde. „Alle Möglichkeiten des Frauenschicksals,“ 
sagt die Verfasserin, „verwirklichen sich in dieser Auslese 
weiblicher. Schönheit. Auf der einen Seite steht die reine Frau, 
die Kronprinzessin Marie, deren Leben in Gatten- und Mutter- 
liebe aufging — auf der anderen Seite die zigeunerhafte 
Spanierin Lola Montez, die mit 46 Jahren, nachdem sie auf 
dem ganzen Kontinent herumgeabenteuert, schließlich in 
Amerika eines elenden Todes gestorben ist. Diese beiden 
äußersten Pole des Frauenlebens verbinden eine lange Reihe 
weiblicher Gestalten, deren Schicksale mehr dem einen oder 
dem anderen Typ zuneigen: vier Prinzessinnen aus der näch- 


sten Umgebung des Königs, 14 Damen aus der bayerischen 


Aristokratie, vier schöne englische Ladys eine anmutige 
Griechin, eine Italienerin aus uraltem Patrizier geschlecht in 
Ravenna, eine wunderschöne Jüdin, sechs schöne Bürgerinnen, 
drei reizende Mädchen aus dem Handwerkerstand — eine 
Schnelders-, eine Schusters-, eine Wildbrethändlerstochter. 
Auch die Bühne hat Ihre Vertreterinnen geschickt: Charlotte 
v. Hagn, die so berühmte wie berüchtigte Schauspielerin, die 
Tänzerinnen Lola Montez und Antonie Wallinger und schließ- 
lich die weniger bekannten Sterne, Wilhelmine Sulzer und 
Anna Bartelmann. Kinderlos, vergessen, ist manche von ihnen 
gestorben, ihre Spur ist so verweht, daß oft nicht einmal ein 
knapper Umriß ihrer Persönlichkeit und ihres Lebens sich 
geben läßt.“ | 


Was eine Schwedin im Ruhrgebiet sah. 


Frl. Selma Arnheim (Mitglied des schwedischen Ruhrhilfe- 
ausschusses) ist kürzlich von einer Reise ins Ruhrgebiet zu- 
rückgekehrt, wo sie sich einige Zeit aufhielt, um die dortigen 
Verhältnisse kennen zu lernen. Ihre Absicht war, wie sie in 
„Nya Dagligt Allehanda“ berichtet, sich ein möglichst unbe- 
fangenes und unparteiisches Bild der Zustände zu verschaffen. 
Die Eindrücke, die sie empfing, übertrafen selbst die 
schlimmsten Befürchtungen. Nirgends auch nur eine Spur von 
Frieden, sondern Verhältnisse, schlimmer als alle wirklichen 
Kriege, da mit gemeinen, niedrigen und demütigenden Waffen 
gegen waffenlose Männer, Frauen und Kinder gekämpft wird, 
die sonst im Feuer des Gefechts geschont werden. 


Einige persönliche Erlebnisse illustrieren wie Schlaglichter 
die Situation. Fräulein Arnheim erzählt von einem Manne, dem 
sie am ersten Abend in Essen begegnete. Er sprach davon, 
daß er sich auf der Straße um 5 Minuten über die Polizeistunde 
verspätete. Dafür wurde er von den französischen Soldaten 
eingefangen und in einen Keller geschleppt, wo er während der 
Nacht ausgepeitscht, gefoltert und dazu gezwungen wurde, 
mehrere Stunden mit erhobenen Händen zu stehen; erst am 
Morgen wurde er freigelassen. Noch neun Tage nach dieser 
Tortur konnte Frl. Arnheim die grauenhaften Male der Miß- 
handlungen im Gesicht dieses Mannes sehen. — 

Einem kleinen Schuljungen war das Unheil widerfahren, einen 
französischen Soldaten anzustoßen. Er mußte sein „Ver- 
brechen“ über Gebühr büßen. Er wurde zum Quartier geführt, 
ausgepeitscht und auf alle mögliche Art mißhandelt, 
schließlich gezwungen, eine ungenießbare Suppe zu essen unter 
der Drohung, daß er wieder gepeischt würde, und zum Schluß 
heimgeschickt — jedoch mit dem Befehl, den Weg über die 
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Eisenbahn zu nehmen. Jeder Mensch aber, der in Essen den 
Bahndamm betritt, wird ohne weiteres von dem französischen 
Wachtposten niedergeschossen. Nur im letzten Augenblick 
wurde der Junge durch einen französischen Soldaten eines 
anderen Quartiers gerettet, der ihm auf einem anderen Wege 
heimhalf. 

Während des Gottesdienstes am Sonntag vormittag sprach 
der Pfarrer gerade über die Nächstenliebe. Aber er sollte 
nicht weit kommen mit seiner Predigt. Die Franzosen rückten 
mit Militärmusik vom Markt unmittelbar vor die Kirche und 
machten die Fortsetzung des Gottesdienstes un- 
möglich. Das wiederholte sich an vielen Sonntagen. 

Frl. Arnheim besuchte auch eine Reihe Krankenhäuser und 
zwar diejenigen Anstalten, die die Franzosen noch nicht be- 
schlagnahmt hatten, die aber jeden Tag damit rechnen mußten, 
den Befehl zur Räumung binnen vier Stunden 
zu erhalten. Der Zustand in diesen Krankenhäusern war un- 
beschreiblich. Es mangelte an allem. Kam man in einen 
Krankensaal, so glaubte man Leichen statt Menschen zu sehen. 
Über die Hälfte der im Ruhrgebiet während der Besetzungs- 
zeit geborenen Kinder seien tuberkulös, und wenn man diese 
Feststellung in Zusammenhang mit der Tatsache bringe, daß 


Essen gegenwärtig eine Milchzufuhr von nur 5000 Litern 


täglich für 270000 Kinder hat, so gebe dies unwill- 
kürlich ein Zukunftsbild für das kommende Geschlecht an der 
Ruhr. Und zu der materiellen Not komme die moralische, folge 
die allgemeine Verderbtheit. Die Kinder im Ruhrgebiet wachsen 
auf wie verschüchterte Tiere, Sie sehen nur Gewalt und 
Bajonette rings um sich und leben in einer ständigen Angst vor 
dem Feind, in einer Angst für Leben, Freiheit und Heim. 
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Von Dr. Karl Mehrmann. 


Ausgewiesen! Lange erwartet, nun doch überraschend. 
Der Machtspruch der Franzosen wirkt wie ein knalliger Schuß. 
der plötzlich kampfunfähig macht. Von der Front in die 
Etappe... ausgewiesen aus dem Schlußringen um Rheinlands 
Schicksal. Warum? „Weil er“, damit bin ich gemeint, „eine 
gefährliche Atmosphäre verbreitete.‘ 

Sei's denn, weil's muß. Nach zweimaliger Gefangenschaft in 
französischem Gewahrsam wird sich die Verbannung von 
Haus und Herd, an dem wir mehr als 25 Jahre Freud und Leid 
erfahren haben, auch ertragen lassen — müssen. Das Band, 
das uns an den grünen Rhein und die blaue Mosel, an den 
ernsten Hunsrück und den hellichten Taunus, an den sonnigen 
Westerwald und die düstere Eifel knüpft, das Band ist nun 
zerrissen. Was hat’s denn für Not? Die innere Bindung kann 
niemand lösen. Unsere Erinnerungen und unsere Gedanken 
sind die festen Fäden zur alten Heimat; unser Wünschen, unser 
Wollen zieht uns immer wieder zurück, mögen Tausende von 
Bajonetten einen spitzen Grenzzaun aufrichten. Der Geist 
lebt in uns allen, und die Gewißheit nehmen wir hinüber ins 
unbesetzte Deutschland mit Broeger, der es zum ersten Male 
sagte: „Der Rhein fließt durch eines jeden Deutschen Brust. 

Im engen Raum von fünf, sechs Wagen vierter Klasse sind 
wir zusammengepreßt, aus Koblenz, Trier, woher nur immer. 
Männer, Frauen, Kinder: Säuglinge an der Brust oder im 
Kinderwagen zwischen aufgestapeltem „Flüchtlingsgut“. Alle 
Insassen, welchen Berufes immer, eine große Kameradschaft 
in Not und Hilfsgemeinschaft. Der Zug rollt über die Hoch- 
heimer Eisenbahnbrücke; das wuchtiggestufte, kraftvoll sich 
wölbende Massiv des Hunsrück schiebt sich langsam seit- 
wärts; ein Blick noch auf die Burg Stolzenfels, die an seinem 
Rande klebt, dann liegt die Rheinlandschaft hinter uns. Wer 
wird des Stromes Hüter sein? Sie alle, die aus den Städten 
und auf dem Lande zu Hunderten, die Augen mit der Hand 
beschattet, uns Abschiedsgrüße winken, und viele Tausende. 
viele ungesehen mit ihnen. 

In Limburg, an der Grenze des besetzten Gebietes, wird der 
Zug geräumt. Nun sammeln sich all die Häuflein Unglück auf 
dem Bahnsteig, ungewiß, was jetzt; stumm und doch beredt 
umherblickend. Aber ehe sich's die trostlos müden Frauen- 
augen versehen, ist den des Weges Unkundigen von hilfs- 
bereiten Händen der Kinderwagen, das Gepäckstück ab- 
genommen und zur Sammelstelle gebracht. Bis die Last- 
wagen kommen, die die bunte Habe nach der nächsten Bahn- 
station befördern sollen, gibt's eine halbe Stunde Aufenthalt. 
Gerade genug zu einer flüchtigen Besichtigung der alten 
Bischofsstadt. Über der Lahn liegt Schloß und Dom zu eine! 
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gewaltigen Einheit zusammengeklammert. Der felsige Unter- 
grund und das auf seinen Rand gestülpte Gemäuer mit den 
zahllosen kleinen Fensterhöhlen, beide gleich altersgrau wie 
ein einziger starker Granitblock, aus dem mit Mühe vier 
kurze, stumpfe Türme herausgemeißelt sind, kaum lang genug, 
um über der auf schmalem Flußufer zusammengescharten 


Stadt auf die sie umgebende 


können. 
Inzwischen sind Rollwagen und Lastautos mit Gepäck und 


Kinderwagen und Flüchtlingen dicht beladen. Für die Spät- 


kommenden wird noch ein Plätzchen freigemacht. Dann geht's 


unter prachtvollem Laubdach von Nuß- und Kastanienbäumen 
an der blinkenden, über Wehre rauschenden Lahn aufwärts 
nach Eschhofen. Wir sind im freien Deutschland; die Letzte 
goldbetreßte rote Mütze ist verschwunden. Die Aufnahme in 
Weilburg ist von herzbewegender Wärme. Was hier in 
monatelanger, unermüdlicher Sorge den Flüchtlingen Gutes er- 
wiesen worden ist, wird sicher unvergessen bleiben. 


Weilburg ist die Emigrantenstadt an der Lahn geworden. 
Ein Idyll aus „Hermann und Dorothea“, mit einer gewissen 
Umkehrung der Verhältnisse. „Hab’ ich den Markt und die 
Straßen doch nie so lebhaft gesehen.“ Wer durch die Häuser- 
zeilen, die dicht an den Schloßberg zwischen der weitaus- 
holenden schmalen Lahnschleife zusammengepreßt sind, etwas 
mühselig aufwärtsklettert, stößt immer wieder auf Gruppen 
von Flüchtlingen, die hutlos, nach mitteldeutscher Männer- 
mode, das kerndeutsche Stadtbild in sich aufnehmen und die 
im Sonnenglanz strahlende Flußlandschaft mit Entzücken 
betrachten. 

Mittem aus dem Gebirgsplateau springt ein fast kreisrundes 
Kap ins Tal hinein und zwang den wirbelnden Strom zu 
einem weiten Bogen im üppigen Wiesengrund. Aus seinem 
nackten Stein wächst das Schloß, mehr eine Burg, fast eine 
Riesenfestung, in weiter Bauchung zu gedrungener Höhe kraft- 
voll hervor und lastet breit und wuchtig auf der Felsenbasis. 
Ein paar dicke, kurze Türme, mit niedriger Kappe vollenden 
Jen Kastellcharakter. Drei Giebel deutscher Renaissance 
. gliedern die Schloßfront. Ihr gegenüber heben sich auf der 
Wallmauer vielstöckige Steinbauten mit unzähligen schmalen 
Fensterluken. In dieser gewaltigen Runde von Burgkastell 
und Steinkasernen liegt der geräumige Markt des Städtchens, 
eine reizvolle Erinnerung an das Bürgerleben einer Residenz 
des 17. und 18. Jahrhunderts. Da steht ein Poseidonbrunnen 
des vollkommensten Barocks, und wenn Neptun auch trotz 
seiner gewaltig gebieterischen Gebärde das Szepter und mit 
ihm einen Arm mit den Jahrhunderten verloren hat, er be- 
herrscht doch mit seiner imposanten Gestalt auch heute das 
Idyll einer deutschen Miniaturausgabe des souveränen Stiles 
Ludwigs XIV. Noch schwebt über dem auseinanderklaffenden 
Pflaster des geräumigen Marktes ein absonderlicher Hauch. 
in dem sich die Groteske überheblichen Souveränitätsbewußt- 
deins mit patriarchalischer Landväterlichkeit kleinbürger- 
licher Behaglichkeit mit Selbstgefühl und Unterwürfigkeit ver- 
mischt. Da liegen sich die privilegierte und die Engelapotheke 
mit oder ohne Konkurrenzgefühl noch heute gegenüber. Da 
tritt der Handwerksmeister in die Tür, da knicksen die jungen 
Mädchen beim Wasserholen am Brunnen, schauen die Bürgers- 
rauen aus den Fenstern, wenn Serenissimus mit dem goldenen 
Knauf auf langem Herrscherstab in die Staatskutsche steigt, 
auf der hinten die beiden Lakaien stehen und vor der die 
Läufer eilen. Sporenklirrend schreitet der schwedische 
Oberst oder der kaiserliche Hauptmann in Stulpenstiefeln, 
Lederkoller oder Schnürrock zur Weinklause. Man hört die 
Stöckelschuhe der Hoffräulein unter dem schweifenden Reif- 
rock. Und mancher Emigrant, den die Revolution vertrieben 
hatte, mag hier die Heimkehr nach seinem französischen 
Adelssitz erträumt haben. 

Nun fliegen unsere Träume nach dem Westen. Gilitzernd 
schnellt die Lahn durch Obst- und Gemüsegärten, in denen 
schimmernde Häuschen stehen und aus denen rotdächige 
Villen die Bergwände emporklettern, über Felsschranken und 
Wehre dem Rhein zu. Es ist keine Fremde, die uns umfängt 
vie einst die Vertriebenen der Großen Revolution. Deutsche 
-aute um uns her, und aus dem Schulraum des Gymnasiums 
erklingt aus hellen Knabenkehlen die sehnsichtige bange 
Frage Max von Schenkendorffs an die Freiheit: „Willst du 
nie dich zeigen?“ 

Der Klang bleibt uns im Ohr heften, als schon das Auto mit 
Ge dahinsaust über die wellige Hochebene des Taunus, durch 
‚Elder, auf denen die reichen Ähren zu vollen Garben gebun- 
SH werden, durch Waldeinsamkeit. in der die Lichter golden 
in den moosigen Stämmen schaukeln und auf braunem Boden 
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Kreisel spielen, rund um das Märchenschloß Braunfels, dann 
durch das flachgewordene Lahntal zwischen Hochöfen und 
Fabrikschloten tief hinein in deutsches Land, in Sonne — 


Freiheit? 
Wie ein Hauch weht hinter uns die rührende Bitte aus 


Hochebene hinauflugen zu | 
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frommer Kinderseele: „Komm mit deinem Scheine, holdes 


Engelsbild.“ 
) Trier. 

Das System der Massenausweisungen behagt den Franzosen 
nicht mehr. Offenbar gefiel ihnen die Warnung der in der 
Straße wohnenden Eisenbahner durch die beginnende Ab- 
sperrung nicht. Sie greifen jetzt jedenfalls willkürlich aus den 
verschiedensten Stadtteilen einzelne Eisenbahner heraus, die 
ohne die geringste Frist Haus und Hof verlassen müssen. So 
wurden ausgewiesen in Trier selbst der Eisenbahnschaifner 
Menning, der Eisenbahnarbeiter Schmitt und der Regierungsrat 
bei der Eisenbahndirektion, Dr. Schunk; ferner in Rimmlingen 
der Zollgrenzangestellte Maas; in Wadern der Zollassistent 
Postoschka und der Rangierführer Berens; in Echternacher- 
brück der Zollassistent Konrad; in Perl der Postmeister Herr- 
mann. Verhaftet wurden der Eisenbahnobersekretär Spies in 
Trier, der Direktor der Disconto-Gesellschaft, Filiale Trier, 
Wierz; der Mitdirektor Heinrich, der sich zurzeit in einem 
Krankenhaus befindet, wurde gleichfalls für verhaftet erklärt 
und darf die Anstalt nicht verlassen. Bei der Ausweisung der 
Bürgermeistereibeamten von Losheim war seinerzeit auch der 
76jährige Beigeordnete Dienhardt verhaftet und nach dem 
Trierer Gefängnis gebracht worden, aus dem er vor einiger 
Zeit entlassen wurde. Er konnte sich jedoch nicht lange seiner 
Freiheit erfreuen, denn am gestrigen Mittwoch wurde er trotz 
seines hohen Alters wieder verhaftet. Bei den Massenaus- 
weisungen in der Trierer Eisenbahnerkolonie St. Paulin durfte 
seinerzeit die Pensionäre Regierungsrat Pröbsting und die 
Eisenbahnamtmänner Schütz, Müller und Monschau wohnen 
bleiben. Vor zwei Tagen aber mußten sie mit kürzester Frist 
ihre Wohnungen räumen und durften zur Belohnung, daß sie 
länger in ihren Wohnungen verweilen konnten, nichts mit sich 


nehmen. 


(Gerichtssaal, iinglictsfälte, Derbrechen | 
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Polnische Bestialitäten in Königshütte. 

Die Veranstaltung der deutschen Theater gemein- 
schaft am 9. September für Polnisch-Oberschlesien wurde 
durch Terror gestört. Eine Bande ehemaliger Auf- 
ständischer von ungefähr 200 Mann umstellte das Gebäude, in 
dem die Vorstellung stattfand und bedrängte jeden, der aus 
dem Innern herauszukommen versuchte. Nach Schluß der Vor- 
stellung stürmten die RuhestörerindenSaalund 
mißhandelten die Anwesenden in der schrecklichsten 
Weise. Besonders übel zugerichtet wurden diejenigen, die sich 
in ihrer Angst in Ecken und Verstecke geflüchtet hatten. Selbst 
anFrauen, die infolge der Erregung ohnmächtig geworden 
waren, vergriffen sich die Banditen. Der Terror 
hielt ungefähr eine Stunde an. Die Polizei beschränkte 
ihre Tätigkeit auf den Schutz der Schauspieler und sah im 
übrigen den Mißhandlungen der Zuschauer untätig zu. Augen- 
zeugen des Vorfalles erklären, daß man in Königshütte noch 
niemals derartige Roheitsakte sah. Die deutsche 
Bevölkerung ruft in größter Hilflosigkeit die Kulturvölker der 
Welt auf, sich ihrer anzunehmen, da sonst Bluttaten von noch 
größerem Ausmaße zu erwarten seien. 


Schlfiskatastrophe in der Nordsee. 

Der 6000 Tonnen große deutsche Dampfer „Klöpfel“ der 
Reederei Krupp in Rotterdam, mit einer Ladung Steinkohlen 
von Hull nach Bremerhaven unterwegs, ist am 30. August wäl- 
rend des heftigen Sturmes untergegangen. Nach schwerer 
Havarie ließ der Kapitän Gardin zwei Boote aussetzen und 
blieb allein an Bord seines Schiffes zurück. Beide Boote 


schlugen um, und vor seinen Augen ertrank die gesamte Be- 


satzung von 41 Mann. Als der Dampfer zu sinken begann, band 
sich der Kapitän an einen Holzblock. Er wurde nach sechs 
Stunden als einziger Überlebender von dem Dampfer „Java“ 
unter großen Mühen und Lebensgefahr gerettet und in schwer- 
verletztem Zustande in den Hafen von Ymuiden gebracht. 


Die Schreckensnacht der Deicharbeiter von Reisby. 

Wie mitgeteilt, sind bei Reisbv, in der nordschleswigschen 
Nordwestecke. 17 Deicharbeiter der Sturmflut zum Opfer ge- 
fallen. Erschütternd wirken die Schilderungen der Schreckens- 
nacht durch die mit dem Leben davongekommmenen Arbeiter. 


3790 


Eine furchtbare Nacht hat in erster Linie auch Larsen (Vele) 
zugebracht, der die Nacht auf dem Deiche bleiben mußte. 
Zweimal ist er während der Nacht auf dem Deiche längs- 
gegangen, um möglicherweise Kameraden zu finden, aber es 
waren keine mehr da. Auch hat er versucht, vom Deiche 
herunter zukommen, doch dies war zu spät — und seine 
Rettung. Auf einem seiner Gänge sah er ein Pferd, das zweimal 
versuchte, auf den Deich zu kommen, die Strömung trug es aber 
wieder fort. Er sah auch, wie sich viele derjenigen, die in der 
Marketenderei waren, auf Flößen retteten. Es waren zuletzt 
z wei zurückgeblieben. Diese gingen in eine kleine, neben der 
Marketenderei liegende Schmiede, wo zwei kleine Pferde stan- 
den. Es wurde der Versuch gemacht, auf diesen zu entkommen. 
Die Pferde gingen aber bis zum Hals im „asser, da klammer- 
ten sich die beiden Menschen an die Transformatorenstation, 
wo sie es einige Stunden aushielten, dann verschlang auch sie 
die Flut. Larsen selbst grub sich eine Höhle in den Deich, wo 
er die ganze Nacht zubrachte und vor Kälte und Ermattung 
schließlich einschlief. Schaden hat er aber weiter nicht ge- 
nommen. 10 Mann und vier Frauen, die auf einem Floß von 
der Marketenderei ins Dorf segelten, haben für die etwa vier 
Kilometer lange Strecke 5% Stunden gebraucht. Es waren 
keine Geräte, um damit zu staken. Die größten Männer muß- 
ten daher schieben, so gut wie es eben ging. Gehindert wurden 
sie am meisten von den Stacheldrähten und von den Gräben. 
Einmal fielen sie in einen Graben, ab und zu blieb auch das 
Floß an einem Pfahl hängen. So hing es an einem etwa zwei 
Stunden, bevor es wieder loskam. Da kam eine Kuh, um bei 
den Menschen Schutz zu suchen. Die Kuh versuchte, auf das 
Floß zu kommen, das erstemal legte sie ihren Kopf und die 
Vorderfüße auf das Floß, wobei die Segler in Gefahr kamen. 
Eine Frau fiel hintenüber, eine andere erfaßte sie aber noch 
rechtzeitig bei den Beinen, bis die Männer ihr wieder aufs Floß 
halfen. Die Kuh wurde schließlich von den Fluten fortge- 
trieben. 


Es sind energische Rettungsversuche unternommen, worden, 
aber die Flut war zu stark. So versuchte die Ripener Polizei, 
die mit zwei Booten und sechs Fischern aus Esbjerg kam, 
hinauszukommen, vergebens. Ebenso erfolglos war der Ver- 
such von fünf Scherrebeker Fischern. Aufgegeben werden 
mußte auch nach langer schwerer Arbeit der Versuch, mit einem 
Auto längs des Sommerdeiches bei Wester-Aabälling den Deich 
zu erreichen. $ 


Es sind jetzt ím ganzen elf Leichen geborgen worden, 
darunter die Arbeiter Schecht und Hack aus Kiel. Auch der 
Ingenieur Gucker aus Frankfurt ist den Wellen zum Opfer 
gefallen. l 


® 90 
Die Pfändung. 
Von Josef Winckler, 
Aus seinem prächtigen westfälischen Schelmenroman „Der tolle 


Bomberg‘‘, von dem in wenigen Wochen bereits zwei Auflagen ver- 


griffen sind, stellt uns der rheinische Dichter Jos. Winckler, einer der 
Führer der Nyland-Werkleute, das folgende drastisch-komische Kapitel 
zur Verfügung. Der Roman ist bei Eugen Diederichs in jena er- 
schienen, die 3. Auflage bereits im Druck. 


Anmerkung der Schriftleitung. 


lso erschien eines Nachmittags der Gerichtsvollzieher 

Wenzel auf Bulbergen, in einem riesigen Schal und 

Fausthandschuhen, denn der Novemberwind pfiff schon 

blank über die Felder. Er hatte wieder eine andere Krankheit, 
eine Bindehautentzündung durch Nikotinvergiftung. 

Als gedienter Unteroffizier gedachte er es kurz zu machen, 
drehte den Schnauzbart und schritt selbstsicher auf das Schloß 
zu. Er zerrte die Schelle dreimal kurz wie drei schrille Kom- 
mandos. Dann nahm er stramme Haltung. 


Der Baron empfing jhn mit Freundlichkeit: „Setzen Sie sich, 
Vater Wenzel, dort in den Alkoven — erst ein Schnäpschen — 
das schadet nicht viel!“ Der alte Fuchs aber, höchst miß- 
trauisch, gelobte sich abermals, ja auf keinen Leim zu kriechen 
und auf der Hut zu sein. Der Baron jedoch, im grünen Jäger- 
flaus, ergriff schon die Tafelschelle: „Verdammt, Schock- 
schwerenot, soll der Mann verdursten?“ Dieser barsche Be- 
fehlston imponierte der alten Kasernenhofgröße, und unbewußt, 
im eigenen Element, zog sie gravitätisch die Fausthandschuhe 
aus. Zugleich nahm ihm der Baron die Aktenmappe unterm 
Arm fort: „Nu keine Fisimatenten — die dumme Geschichte 
geht Sie persönlich ja nichts an.“ „Freilich, freilich — aber 
Pflicht und Amt!“ „Bei mir sind schon andere Kerls einge- 
brochen als Sie!“ donnerte der Baron. „So — nehmen Sie da 
Platz — dorthin!“ Und unvermittelt sprang er um: „Also — 
was wollen Sie pfänden?“ 
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Herr Wenzel ließ unschlüssig die grauen Augen umher- 
schweifen: „Wollen Sie nicht lieber zahlen, Herr Baron?“ 
„Keine Laus! Die sogenannte Gerechtigkeit soll ihren Laut 
nehmen — ich will gewenzelt werden!“ „Wegen dieser Baga- 
telle?“ Der Alte putzte die Brille umständlich: „Sie müssen 
entschuldigen — das Sauwetter — es wird gar nicht mehr hell. 


Wie hoch war die Summe doch?“ Er wollte sich um alles 


in der Welt nicht den Anschein geben, als habe er vorher 
darüber mehr als notwendig nachgedacht, und blätterte in den 
Akten herum, und doch brannte ihm die Zahl riesengroß im 
Gedächtnis: 1654 Taler! „Tun Sie erst Ihre Pflicht, mein Herr“, 
unterbrach ihn der Baron. „Ich verleite Sie nicht zu irgend- 
einem ungesetzlichen Abweg; pfänden Sie!“ 

Wenzel tat, als orientiere er sich: „Aha — endlich hab ich's 
— und nämlich, wissen Sie, auch in allen Gliedern ein Reißen 
und Stechen, immer unterwegs — wissen Sie — und besonders 
die Augen — die Augen sind mein Malheur.“ „Ich sehe sehr 
miserabel.“ „Lange geht’s nicht mehr gut — vorige Woche 
war ich in Münster in der Klinik — wissen Sie — aha! — da 
steht ja die Zahl — richtig eintausendsechshundertvierundfüni- 
zig Taler! Hübsches Sümmchen — viel Geld“ — „Halt — 
Halt — erst die Lampe“, wehrte der Baron und ließ Licht ent- 
zünden und wiederholte: „Augen — Augen, heikle Krankheit — 
meines Rentmeisters Bruder ist vor anderthalb Jahr plötzlich 
erblindet.“ „Weiß Gott ja — zwei Drittel Sehkraft konstatierte 
der Arzt — aber die Pension ist klein, wissen Sie.“ Der Baron 
winkte ab: „Geht mich nichts an — bitte pfänden, Herr Pleite- 
geier!“ Da straffte der Alte sich schnarrend gerade: „Herr 
Baron — ich bin in Ausführung des gerichtlich gegen Sie dh 
gangenen Urteils hier — wissen Sie!“ „Weiß ich ja, mein 
lieber Vater Wenzel! Mensch, ich bitte ganz ergebenst um 
Eure hochwohllöbliche Pfändung — und wenn Ihr die Pantoffeln 
vom Leibe meines Hauskaplans wollt — nehmt sie! Nehmt sie! 
Von der Butterkerne bis zum Schornstein steh ich zur Ver- 
fügung!“ 

Herrn Wenzel war noch nie so unheimlich zu Mut gewesen 
wie jetzt, und er nahm seinen Bleistift zwischen die grantigen 
Zähne. Unterdessen hatte der Baron eingeschenkt. „Stärken 
Sie sich zu Ihrem schweren Werk — Prosit!“ „Wenn Sie mich 
als Ehrenmann betrachten — Prost!“ „Ich muß eben abtreten 
— unterdessen können Sie vielleicht die Ihnen anscheinend 
etwas peinliche Funktion vornehmen und Ihren Kuckuck zierlich 
aufkleben.“ Damit verschwand der. Baron und flüsterte 
draußen Dachs zu: „Schnell den Hausvikar! Die besten Pullen 
herbei!“ 

Aber Herr Wenzel war unterdessen nicht zum Pfänden ge- 
kommen, denn er prüfte noch immer unschlüssig, der es ge- 
wohnt war, nur in Bauernstuben und Köttertennen einzudringen 
— hier aber verließ ihn die Kalkulationsgabe, und er gedachte 
sich auch nicht bloßzustellen. Der Baron sandte den Rent- 
meister zu ihm herein, der mit allgemeinen Reden ihn hinhielt. 
bis der Vikar zur Stelle war, und der Baron, bewaffnet mit der 
Würde des Schwarzrocks, zu den beiden Herren hereintrat: 
„Sieh — da haben wir ja eine hübsche Runde!“ begrüßte ihn 
der Geistliche. Wie konnte Herr Wenzel sich jetzt seines 
Auftrags so schnell entledigen? Der Vikar ahnte nichts, und 
bald saßen sie in guter Gesellschaft und taten Bescheid, und 
der Gerichtsvollzieher fühlte sich heftig gehoben, als der Baron 
so von ungefähr hinwarf: „Herr Wenzel ist nämlich zum Taxie- 
ren einiger alter Möbel hergebeten“, und er bestätigte darauf 
seine Kenntnisse in diesem Fach und beruhigte sich vollends 
in der Gewißheit, daß der Baron nun sichtlich seinen Besuch 
verschleiern wollte, mithin seinem Erscheinen eine harmlose 
und doch ehrenvolle Folie zu geben wünsche. Es lag darum 
wohl kein stichhaltiger Grund zu fernerem Argwohn vor, und 
als eingerostete Kommißkehle durite er den anderen Herren 
sich nicht unterlegen zeigen. Der Baron — sagte bei der 
siebenten Flasche: „Sie sprachen anfangs von Ihrem Augen: 
übel — da interessiert es mich doch, Näheres zu erfahren. 
„Wir Studierte“, bemerkte der Vikar mit schwerer Zunge, el 
derben unsere Augen meist schon bei der Syntax, und wenn 
ich nicht die Augentropfen hätte —“ „Was sind das für Tror- 
fen?“ fuhr Wenzel lebhaft auf; „denn wissen Sie — daB ich 
schnurstracks aus der Klinik komme: zwei Drittel Sehkraft be 
Gefahr allmählicher Ganzerblindung?“ „Da scheints höchst 
leichtsinnig, wenn Sie in diesem scharfen Wind hinausgehen: 
tippte ihm der Baron auf die Schulter. „Ich trage draußen eine 
große Brille.“ „Schützt nicht! hilft nicht, carissime! el 
Baron hat recht,“ unterbrach der Vikar. „Wer da weib. Ee 
der Tränensack in den Duktus nasolacrimalis übergeht, 80 Ge 
die normale Sekretion — meine Augenlider sind zum Beispie' 
stets entzündet —“ „Blindheit? Lieber tot!“ schmetterte de: l 
Baron: „Unser gelehrter Herr Pfarrer wird es bestätigen. da 


` bee 


20. September 1923 


Gemütsaffekte auf die Sehnerven von nachteiligsten Folgen 
sind!‘ „Gewiß, bei erhöhter Sekretion — wollte ich schon eben 
bemerken —“ und hier hielt es der Vikar für höchst ange- 
bracht, nicht weiter zu dozieren, denn seine Kenntnisse gingen 
über die Anfangsgründe dieser lateinischen Namen nicht hinaus, 
aber ohne seine Absicht hatten sie doch ihre vollste Wirkung 
getan, da Wenzel sich in Hut und Anteilnahme solcher gelehr- 
ıen Herren ganz dem Klagelied über sein Augenleid hingeben 
konnte und im Wohlgefühl, das immer Querulanten die Be- 
schwatzung ihres Kummers bereitet, in der Gewißheit tiefst- 


gründigen Verständnisfindens (der zu Hause längst den Mund. 


nicht mehr aufzutun wagte), labte er seine geängstete, er- 
schreckte, hoffnungsüchtige, verbissene Gerichtsvollzieherseele 
ausführlich und in allen Tonarten an Wein und Zwiesprach, bis 
die Uhren im Schloß zwölfmal ausholten und der Vikar sagte: 
„Jetzt — die letzte Libation!“ Und so setzten sie noch schnell 
einen Kübel Burgunder drauf und der Baron riß beide Fenster- 
flügel auf, daß der Nachtwind quer durchstrich und der Ge- 
richtsvollzieher vergebens die Augen zu schützen trachtete, 
aber als Gast hielt er aus, zumal auch der Vikar (der doch stets 
die entzündeten Lider hatte) nichts zu bemerken schien, 
während der Rentmeister im tiefen Baß sang: „Will sich 
Hektor ewig von mir wenden?“ 

Nach knapp vier Stunden wurde Herr Wenzel durch laute 
Schläge an seiner Kammertür aufgescheucht. 
zehn Uhr morgens!“ hörte er eine weibliche Stimme. Er begriff 
nichts, sab aufrecht mit taumelndem Schädel im Bett. „Holla“, 
polterte der Baron selber. „Herr . — wir fahren zur 
Stadt, wollen Sie nicht mit?“ „So —? — Ja —? Gewiß aber 
— wie spät ist es denn?“ „Hellichter 1 rief der Baron und 
lachte, daß es schallte. Auf Verabredung wurde im Hof ein 
mächtiger Lärm gemacht, die Hunde bellten, ein Hammer 
chmiedete — und der Gerichtsvollzieher griff nach seinen 
Kleidern. Er tastete die Brille hervor und sah noch immer 
nichts. Stockdunkel. Da ‚hörte er eine Kinderstimme singen 
und war vollends verwirrt. Der Baron trat schon herein: „Na, 
na, mein Lieber — was starren Sie mich so entsetzt an? Hier 
ist Ihre Aktenmappe, die Sie oben vergessen haben.“ „Herr 
Baron!“ „Ich lege sie zu Ihrem Hut dort auf den Tisch. — 
Wünschen Sie übrigens Kaffee oder Tee?“ „Herr Baron!“ 
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„Dann müssen wir noch das Geschäftliche erledigen — um 
Himmels willen, was schneiden Sie für Grimassen? Gott, so 
eine kleine Pfändung — machen wir’s gleich hier ab — wie hoch 
taxieren Sie diese silberbeschlagene Truhe?“ „Herr Baron — 
ich seh ja gar nichts!“ „Keine Ausflüchte, Lieber! Pfänden 
Sie!“ „Herr Baron!“ „Ach was, Sie glauben wohl sich re- 
vanchieren zu müssen für den Suff? Ausgeschlossen! Pfänden 
Sie?“ „Haben Sie denn Licht an?“ „Mensch, sind Sie des 
Teufels? Am hellen Tag?“ „Sehen Sie alles?“ „Alles!“ 
„Dann bin ich blind!“ „Besoffen sind Sie!“ „Nein, total blind!“ 
Der Baron packte ihn an beiden Schultern und tastete die Augen 
ab. „Herr Jesus, sollte das so schnell gekommen sein? Sagte 
ich's nicht? Leichtsinnig sind Sie! Zweidrittel Sehkraft! Bei 
diesem Wetter! Kaum aus der Klinik! Da muß sofort die 
Hausapotheke ran — inneren Blutdruck verringern! Binde mit 
Salbei und Bleiwasser um die Augen!“ Herr Wenzel hörte 
rennen und suchen und fühlte sich mit siebenfachen Tüchern 
verbunden und schluckte das eklige Öl und saß schon fest ver- 
packt im Wagen und fuhr in innerster Finsternis hinaus, 
während der Baron neben ihm die Landschaft erklärte, ihn zu 
zerstreuen, und beruhigend auf ihn einsprach, indes das Rizinus 
im Leibe zu wirken begann. „Nein! Nein! Nein! Aushalten! 
Blutdruck verringern! Zähne zusammen!“ Und in der tosenden 
Angst merkte der Gefoppte nicht, wie es noch dunkle Nacht 
war, und immer wieder strammte er sich zusammen, preßte 
die Hände um den Leib. Der Morgen stieg und gegen neun 
Uhr hielten sie in Dülmen vorm Amtsgericht. 

„Wo sind wir?“ „An einem Bauernhof!“ 
mehr!“ 

„Dann flink hier hinter die Mauer — die Leute, die Sie hören, 
sehen Sie ja nicht — nehmen Sie, hier, ein Stück Papier!“ 

Und der gefürchtete Mann strüppte mitten vorm Amtsgericht 
auf dem Markt angesichts zahlreicher Passanten im Fluge die 
Hose herunter und bediente sich anschließend der gerichtlichen 
Zustellungsurkunde. Hörte, durchbebend, auf einmal eine Stille 
um sich wachsen und gleich darauf maßloses Gelächter, welches 
ihn zu verschlingen drohte! Besinnungslos riß er die Binde von 
den Augen... 

So brachte er dem Gericht statt des Pfandobjektes von Bom- 
berg wahrlich eine andere Bescherung heim. 


„Ich halt's nicht 
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Kleine Münze. 


Es ist recht peinlich, wenn gleich nach dem Ersten bei einem 
schon Matthäi am letzten ist. 
VG 
Am kleinen Wörtchen „Frau“ haben die meisten Männer ihr 
Leben lang zu buchstabieren. l 


Auch der Zug des Herzens führt mitunter auf ein totes Gleis 
* 


In manchem Gesangverein läßt die Harmonie der Kehlen viel 
zu wünschen übrig. e e 


Es gibt Leute, die so „praktisch“ denken, daß sie alles für 
baren Unsinn halten, was nicht vom Sinn fürs Bare diktiert ist. 

Auch im Welttheater geht die Unzufriedenheit auf die unge- 
rechte Verteilung der Rollen zurück. 


* 


Manche Menschen erblicken ihre Lebensaufgabe darin, 
irgendeine Fahne hochzuhalten. 


Kä 


Es gibt Leute, die von Geburt an schlechter Laune sind. 
x 
Verwässert, „Fräulein, werden Sie denn immer die ganze 
Milch los?“ — „Und ob, wir müssen sogar noch nachfüllen!‘ 


Die begabte Tochter. „Ihre Tochter tanzt aber entzückend, 
Herr Direktor.“ — „Das ist noch gar nichts! Da sollten Sie 
erst mal sehen, wie sie auf dem Rücken schwimmt!" 


Nicht viel. „Sie spielen fünf Jahre in der Lotterie, haben Sie 
denn schon etwas gewonnen?“ — „O ja, die Überzeugung, daß 
ich ein Pechvogel bin.“ 


Hoch hinaus. „Was soll denn eigentlich Ihr Junge werden, 
Frau Krause?“ — „Der soll die höhere Postkarriere ein- 
schlagen.“ — „Da muß er wohl Telegraphen- und Telephon- 
drähte ziehen?" 


— 
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Reise-Erinnerung. „Sie waren doch am Vierwaldstätter See; 
haben Sie denn auch die Tellsplatte gesehen?“ — „Ich denke, 
der Mann hatte solch schönen Lockenkopf?“ 


Gute Wurst. „Herr Ober, wo bleiben denn meine Würste?“ 
— ‚Die müssen noch ziehen.“ — „Was, die ziehen noch? Na 
dann verzichte ich darauf.“ 


Unterhaltung. „Der Müller hat eine schreckliche Angewohn- 
heit, er redet immer mit sich selbst.“ — „Na, sag ihm doch mal, 
er soll sich mit nem vernünftigen Menschen unterhalten.“ 

(„Brummbär.“) 


Faule Geschäfte. Grapscher trifft seinen Freund Verdiener. 
„Was ist?“ sagt er, „Sie sehen so blaß aus.“ — „Ich komme 
eben vom Dr. Meyer“, sagt Herr Verdiener, „ich muß sofort 
verreisen.“ — „Deswegen brauchen Sie doch nicht so blaß zu 
sein,“ tröstete Grapscher. „Wenn der Doktor Sie wegschickt, 
dann ist das doch bloß zu Ihrer Erholung, da muß er Ihnen 
doch nicht so einen Schreck einjagen“. — „Quatsch!“ sagt Ver- 
diener heiser, „der Doktor Meyer ist kein Arzt, das ist ein 
Rechtsanwalt.“ — Ein andermal hatten sich Grapscher und 
Verdiener zu einem Kompagniegeschäft zusammengetan, Es 
war vereinbart, daß sie am Ende jeder Woche abrechnen und 
den Gewinn redlich teilen. Plötzlich mußte Grapscher in drin- 
genden Familienangelegenheiten verreisen und leider seinem 
treuen Kompagnon die Verantwortung über die Geschäfte und 
Kasse überlassen. Endlich war die Reisewoche um. Grapscher 
kam zurück, stürzte vom Bahnhof sofort in das Geschäftslokal 
und sagte zu seinem Teilhaber: „Nun, wie ‚hoch ist der Ver- 
dienst diese Woche, du verdammter Schwindler?“ 


Er weiß, was sich schickt. Talleyrand, der große Diplomat, 
war selbst ein hervorragender Kenner des Zeremoniells. Aber 
er wurde in der strengen Beobachtung des äußeren Anstandes 
noch durch seinen Kammerdiener übertroffen. Dieser leistete 
das Höchste an „gutem Ton“, als sein Herr zum Fürsten von 
Benevent ernannt worden war. Er richtete nämlich an Talley- 
rand an dem Morgen, an dem die Ernennung veröffentlicht 
worden war, die folgende Frage: „Belieben Euer Durchlaucht 
heute denselben Frack anzuziehen, den Euer Excellenz gestern 


getragen haben?“ r C. K. 
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Zu den russisch-deutschen Wirtschaftsbeziehungen. 


tretung Stomonjakow ist nach einem längeren 

Aufenthalt in Moskau kürzlich nach Berlin zurückge- 
kehrt und hat im Gespräch mit einem Mitarbeiter der Berliner 
russischen bolschewistischen Zeitung interessante Angaben 
über den Stand der russisch-deutschen Wirtschaftsbeziehungen 
gemacht. Vor allen Dingen dürfte es, wie die „Kontinental- 
Korrespondenz“ bemerkt, die deutsche Öffentlichkeit inter- 
essieren zu erfahren, daß die deutsch-russischen Verhand- 
lungen wegen Abschlusses der Konsularkonven- 
tion so gut wie abgeschlossen sind, während die Ver- 


D. Leiter der Berliner bolschewistischen Handelsver- 


handlungen in Sachen des Handelsvertrages erst demnächst in 


Moskau beginnen werden. Herr Stomonjakow betonte, daß in 
letzter Zeit sich ein Fortschritt in den Verhandlungen mit 
deutschen Firmen wegen neuer Konzessionen bemerk- 
bar mache. Gleichzeitig unterstrich jedoch der bolsche- 
wistische Handelsvertreter, daß die deutschen Geschäftskreise 
die Handelskonzessionen vor den Produktions-Konzessionen 
bevorzugten. Dieser Umstand wird nun, nach Stomonjakows 
Behauptung, in geschickter Weise von anderen Ausländern 
ausgenutzt. So habe kürzlich ein großer deutscher Konzern 
einem russischen Industrietrust die Zusammenarbeit auf dem 
Gebiete der Produktion abgeschlagen. Die Vertreter des 
bolschewistischen Trustes hätten sich darauf aus Berlin nach 
Paris und London begeben und den von ihnen erstrebten Ver- 
trag mit einer bedeutenden französischen Firma ab- 


D 


bergseitig das Mittelspannungshaus. 


Kraftwerk For bach. 


Oesamtans icht der Groß-Wasserkraftanlage von Forbach gesehen. Vorn das ForbacherWehr mit dem Niederidruck-Kraftwerk, 
Auf dem linken Murgufer das Verwaltungsgebäude mit den Wohnhäusern. Flußauiwärts murgseitig das 110kV-Haus, 
Weiter rückwärts das Huchuruck-Kıultwerk. 


geschlossen. Darauf sei der deutsche Konzern wieder auf der 
Bildfläche erschienen und habe großes Interesse für die Ver- 
handlungen gezeigt, doch sei es angesichts der Tatsache, daß 
man mit den Franzosen bereits handelseinig geworden sei, nicht 
mehr möglich gewesen, die Verhandlungen mit dem deutschen 


Konzern wieder aufzunehmen. Woran eigentlich die Verhand- 


lungen mit dem deutschen Konzern gescheitert sind, sagt Herr 
Stomonjakow leider nicht, so daß man sich auf deutscher Seite 
kein objektives Bild darüber machen kann, wen denn die 
Schuld trifft, daß es nicht zu einer Einigung gekommen ist. 

Auch der Name der bedeutenden französischen Firma wird 
von Herrn Stomonjakow nicht genannt. Es dürfte aber ohne 
Zweifel in deutschen Wirtschaftskreisen gerade in diesem Zu- 
sammenhang interessieren, daB die bekannte französische 
Firma Lubersac bereits vor einiger Zeit Verhandlungen mit 
den Bolschewisten begonnen hat. Dies berichtete u. a. die 
offizielle „Economischelskaja Shisa“. Offenbar haben diese 
Verhandlungen unterdessen zu einem festen Vertragsabschluß 
geführt, der ohne Zweifel von sowjetrussischer Seite — und 
zwar mit Recht — nicht nur als ein wirtschaftlicher, sondern 
auch als ein politischer Erfolg gebucht werden wird. Die 
russischen Emigrantenkreise, die es Deutschland verübeln, daß 
es mit den Bolschewisten Handelsbeziehungen unterhält, wer- 
den ihre Sympathien zu Frankreich jedoch deswegen nicht 
aufgeben, wenn Herr Lubersac das getan haben sollte, was 


Krupp unternommen hat. 
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Über die Kruppsche Konzession wußte Stomon- 
jakow übrigens zu berichten, S 
Errichtung der temporären Bauten im Dongebiet gearbeitet 
werde. In der südrussischen Hafenstadt Noworossijsk 
ist bereits ein Dampfer mit Maschinen für die landwirtschaft- 
liche Konzession Krupps eingetroffen. Die Vertreter Krupps 
sollen mit den ersten Erfolgen sehr zufrieden sein. Trifft die 
letztere Behauptung Stomonjakows zu, SO wären allem An- 
schein nach die Ansichten guter Kenner des im Bezirk Salsk 
gelegenen Konzessionsgebietes unrichtig, die in Berlin nicht 
verstehen konnten, warum die Vertrauensleute von Krupp sich 
ihre landwirtschaftliche Konzession gerade in der Salzsteppe 
ausgesucht haben, während es noch genug freie Konzessions- 
objekte mit der schönsten Schwarzerde, dem berühmten, 
überaus fruchtbaren „Tschernosem“, gibt. Nicht uninteressant 
ist es, daß Herr Stomonjakow u. a. erwähnte, daß, soweit ihm 
bekannt sei, an der Krupp-Konzession, entgegen anders 
lautenden Mitteilungen nur deutsches Kapital beteiligt sei. Wir 
können im Gegensatz dazu melden, daß englisches Kapital hier 
mitbeteiligt ist. | 

im Herbst wird in Zentralrußland die „Deuts che Saat- 
baugesellschaft“ ihre Tätigkeit beginnen. Diese Ge- 
sellschaft, an der auch Stinnes beteiligt ist, hat eine große 
landwirtschaftliche Konzession erhalten, auf der sie intensive 
Landwirtschaft treiben wird. Rußland hat bekanntlich in 
diesem Jahre zum ersten Male seit Ausbruch des Krieges die 
Getreideausfuhr wieder aufgenommen, was in vielen 
Kreisen des Auslandes nicht nur Erstaunen, sondern auch 
Empörung hervorgerufen hat, denn während die ersten Ge- 
treidefrachten ins Ausland rollten, löschten noch amerikanische 
Schiffe in den baltischen Häfen ihr für die hungernde 
Bevölkerung Rußlands bestimmtes Getreide. Von offizieller 
bolschewistischer Seite wird übrigens in letzter Zeit die aus- 
ländische Kritik der russischen Getreideausfuhr damit abgetan, 
daß es sich nur um das Getreide von Leuten handele, die die 
russische Konkurrenz auf dem Weltgetreidemarkte fürchteten. 
Tatsache bleibt jedenfalls, daß in einzelnen Gebieten des 
russischen Riesenreiches auch eben gehungert wird und daß 
ferner einzelne Gebiete eine Mißernte zu verzeichnen haben. 
Auch Deutschland erhält bekanntlich demnächst größere Men- 
gen russischen Getreides, und zwar insgesamt 20 Millionen Pud 
(1 Pud = 16,38 kg). Von dieser Menge sind gegen 4 Millionen 
schon unterwegs oder bereits in deutschen Häfen angelangt. 
Der Vertrag wegen Lieferung dieser Getreidemenge ist be- 
reits Anfang Juli in Berlin abeschlossen worden und von deut- 
scher Seite hat man sich dabei ausbedungen, daß 50 Prozent 
der Kaufsumme für Bestellungen in Deutschland verwandt 
werden. Dieses Entgegenkommen wird aber, wie Herr Sto- 
monjakow betonte, in Zukunft nicht geübt werden und Ver- 
träge dieser Art, laut denen 50 Prozent der Kaufsumme 
wiederum in Lieferungen in dem Lande des Käufers angelegt 
werden müssen, werden nicht mehr abgeschlossen werden. 


E 


Die „Kontinental-Korrespondenz“ läßt sich ferner von einem 


guten Kenner der russischen Verhältnisse nachstehende Aus- 


führungen zusenden, die für die ganze Weltwirtschaft ge- 
‚ steigertes Interesse besitzen. 

Im Kollegium des Volkskommissariats für Außenhandel 
(Wneschtow) in Moskau sind kürzlich während eines Vor- 
trages die endgültigen Ergebnisse des russischen Außenhandels 
für den Monat Mai bekanntgegeben worden. Diese Ergebnisse 
sind insofern besonders interessant, als sie zeigen, daß dem 
Werte nach gerechnet Deutschland sowohl in der Ein- 
fuhr wie in der Ausfuhr an erster Stelle steht. Der Wert 
der russischen Ausfuhr im Mai betrug in runden Zahlen 
32 800 000 Goldrubel, während die Einfuhr sich auf 17 250 000 
Goldrubel bezifferte. Von der Ausfuhr gingen nach 
Deutschland 45,6 Prozent, nach England 13,4 Prozent, 
nach Lettland 12,8 Prozent, nach den Vereinigten Staaten 
11,9 Prozent, nach Finnland 4,7 Prozent usw. Auch bei der 
Finfuhr nach Rußland steht, wie bereits bemerkt, Deutsch- 
land an erster Stelle, wie aus nachstehender Tabelle hervor- 
scht. Es wurden eingeführt Waren für: 

6708000 Goldrubel aus Deutschland 


6 409 000 d „ England 
1 601 000 x „ Schweden 
437 000 m „ Finnland 


Entsprechend der Nationalisierung des russischen Außen- 
handels sind natürlich die staatlichen Organe der Sowjet- 
republik an dem Außenhandel vor allem beteiligt, und zwar an 
der Ausfuhr mit 75,6 Prozent und an der Einfuhr mit 90 Pro- 
zent, während für Privatpersonen die entsprechenden Zahlen 
nur 2,3 Prozent resp. 2,6 Prozent lauten. 
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daß seit zwei Monaten an der 
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Bekanntlich trägt sich die Sowietregierung mit der Absicht, 
in diesem Jahre allein 200 Millionen Pud (1 Pud = 16,38 kg) 
Getreide ins Ausland zu exportieren und mit Deutschland 
ist bereits ein Abkommen erzielt worden, auf Grund dessen 
20 Millionen Pud nach Deutschland ausgeführt werden. Diese Ge- 
treidemenge muß bis Ende November vollständig abgeliefert sein. 

Auf der Mitte August in Moskau beginnenden Allrussischen 
Landwirtschafts-Ausstellung wird, wenn nicht alles trügt, 
Deutschland besonders stark vertreten sein. Die Berliner Han- 
delsvertretung Sowietrußlands hat unterdessen den anerken- 
nenswerten Beschluß gefaßt, Ende September in Berlin im 
Gebäude der Handelsvertretung (Lindenstraße) eine stän- 
dige Ausstellung einzurichten, die die Exportmöglich- 
keiten Rußlands zeigen soll. Besonderes Interesse dürfte nach 
Ansicht der Bolschewisten die Abteilung für Konzessionen in 
deutschen Kreisen erregen. Bekanntlich will es mit den Kon- 
zessionen in Sowjetrußland trotz großen Entgegenkommens 
der Sowjetregierung nicht recht vorwärts gehen, da sich 
kaum Liebhaber für Konzessionen unter solchen Bedingungen 
finden. Es ist eben doch noch in maßgebenden deutschen Wirt- 
schaftskreisen in hohem Maße die Befürchtung verbreitet, der 
deutsche Konzessionär könne in Rußland ähnlich geschädigt 
werden, wie der deutsche Kaufmann und der Industrielle durch 
die Nationalisierung zu Beginn der bolschewistischen Herr- 
schaft geschädigt worden ist. Immerhin haben sich bekanntlich 
auch in Deutschland einige wenige. Konzerne entschlossen. 
Konzessionen in Rußland zu erwerben. 

Nun will die Sowjetregierung durch die erwähnte Abteilun: 
für Konzessionen in Berlin Propaganda machen, damit diesen! 
vernachlässigten Gebiete der deutsch-russischen Wirtschafts- 
beziehungen in Deutschland mehr Beachtung geschenkt wird. 
Bolschewistische Spezialisten werden jederzeit Auskunft in 
Konzessionsangelegenheiten geben. Karten der Bodenschät:c 
Rußlands und der für Konzessionen bestimmten Gebiete werden 
dem deutschen Kaufmann und Industriellen eine Orientieruns 
erleichtern. Auf der ständigen Berliner Ausstellung re 
auch bolschewistische Filme gezeigt werden, wie Kinoaufnal' 
men von den Messen in Baku und Nishni-Nowgorod. Ein: 
ständige Ausstellung von Mustern einzelner Rohstoffe mit e 
nauen Preisangaben wird gleichfalls eingerichtet werden. T el 
nur Muster solcher Waren ausgestellt Wäsch sollen, die jeder- 

it aus Rußland eingeführt werden können. 
Ton in 5 seit Monaten eifrig an den mu 
für die Allrussische Landwirtschaftsausstellung en 
wird, so rüstet man sich in bolschewistischen Kreisen er Ke 
Beteiligung an der Leipziger Herbstmesse. Au E? 
wird Rußland mit Mustern von Flachs und Leder, Rn 2 
Borsten, Rauchwaren und Heilkräutern, ferner mit SCH 
Weinen, Kaviar usw. vertreten sein. Die Sowietregiehinn 
übrigens beschlossen, in Zukunft cin eigenes Ausste N 
gebäude in Leipzig zu errichten. 

Eine neue gemischte englisch-deutsch- 
russische Gesellschaft. 


Nach Bestätigung durch den Rat der Volkskammer 
soeben ein wichtiger Vertrag in Kraft getreten: Die A 
Amerika-Linie, der Norddeutsche Lloyd, die White- ee 
die Russische Freiwillige Flotte (Dobroflot) und die geg e 
Flotte Rußlands (Gosflot) bilden gemeinsam eine ns 
mischte Gesellschaft unter dem Namen „Ocean 5 
zweck der neuen Gesellschaft ist der Transport T Sje dieni 
derern aus Rußland und Einwanderern nach En Se 
demnach lediglich dem Passagier verkehr; für gi SCH d 
russischen W a r e n verkehr kommt diese oa 
Frage. Hierfür ist bekanntlich die Derutra zuständig. 

Um die Notierung der Russen. 
je für den 1. September beschlossene Wiederau z 
ebe Notiz für die „Russen“ ist, wie schon kurz Leine S 


(e Wil 
plötzlich auf unbestimmte Zeit verschoben ag 1 
hören, ist dieser neue Beschluß des Börsenvorsta 


{nahme def 


; eut- 
u Sale AT ann 
schen Regierung hin erfolgt unt Begründuns. 


gegen die Russen-Notierung protestiert unter E die Russe!" 
daß diese „Werte“ annulliert seien und im übrigen icht meln 
bank und die Internationale Handelsbank Lar Si auf dei 
beständen. Die Russen-,„Werte“, die zunächs en ware: 
Beschluß der amtlichen Notierung stark A 1902er 
blieben auf diesen Einspruch hin stark im Kurse 1 er- 
Russenanleihe wurden an der Montagsbörse IM n 4 N.) um 
kehr mit 2,1 M., ferner Russenbank mit 3 M. e (nach 6 M) 
Petersburger Internationale Handelsbank mit 5 M. 


gehandelt. 
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,.. 
Die Schaltanlagen des Badenwerkes (Murgwerk). 
In den an der Zufahrtstraße gelegenen, feuersicher ab— 


Gebiete der Hochspannungstechnik in der Übertragung geschlossenen Kammern befinden sich die übrigen Trans- 

großer Energiemengen mit hohen Spannungen auf formatoren. Des bequemen Transportes wegen sind auch die 
weite Strecken und die Notwendigkeit der wirtschaftlichen sonstigen schweren Apparate, wie Ölschalter, Ölwiderstände 
Stromerzeugung unmittelbar an den Fundstellen der Betriebs- und Erdungsdrosselspulen, zu ebener Erde angeordnet und in 
stoffe führten zum Bau von Großkraftwerken. Der immer Gruppen durch gemauerte Trennwände und eiserne Türen 
größer werdende Mangel an Kohlen, die stetige Verteuerung feuer- und qualmsicher gegeneinander abgeschlossen, wie 
der Rohstoffe infolge der fortwährenden Steigerung der überhaupt die verschiedenen Stockwerke voneinander feuer- 
Arbeitslöhne zwangen schließlich dazu, nach möglichst billigen sicher getrennt sind. R 
Kraftquellen zu suchen. Obwohl Deutschland mit Wasser- Die Bedienungsgänge sind vollkommen hochspannungsfrei 


kräften nicht so reich gesegnet ist wie manche Länder — und nur von den Treppenhäusern aus zugänglich, so daß im 
Falle eines Schalterbrandes benachbarte gefährdete Schalter 


Schweden, Norwegen, Spanien, Schweiz und andere —, | 
ohne Gefahr von dem Bedienungsgang aus abgeschaltet werden 
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ie großen Fortschritte des letzten Jahrzehnts auf dem 


wurden auch bei uns in den letzten zehn Jahren ansehnliche | escl 15 
Wasserkräfte erschlossen, können. Die im Krafthatıs 
die zum Teil der Erzeugung [rn —— durch fünf Generatoren von 
elektrischer Energie nutz- y £ T= 5 wt E | je 5000 kVA-Leistung bei 10 
bar gemacht wurden, zum | * } kV-Spannung ee 
Teil e ? , i i ittels zehn Hoch- 
Teil noch des Ausbaues F gie wird mittels z hr 

spannungskabeln von je 


3X 150 mm’ Aluminiumquer- 
schnitt und je 165 m Länge 
zu den 10 kV-Sammelschie- 
nen im Schalthaus geleitet. 
Hier wird die Verteilung 
der Energie und die Trans- 
formierung auf 110 kV vor- 
läufig durch zwei wasserge- 
kühlte Transformatoren von 
ie 10000 kVA-Leistung be- 
wirkt, während die Transfor- 
mierung von 10 auf 22 kV 
durch zwei wassergekühlte 
Transformatoren von je 5000 
kVA und einen solchen von 
2000 kVA der selbstkühlen- 
den Type geschieht. Um un- 
abhängig von der 100 kV- 
Netzspannung die Spannung 
der 20 kV-Leitungen regeln 
zu können, wird zurzeit ein 
Doppel - Drehtransformator 
von 12000 KVA-Durchgangs- 
und 2400 kVA-Zusatz-Lei- 
stung in das 10 kV-Sammel- 
schienen-System eingebaut. 
Außerdem kann eine 
Transformierung von 10/3 kV 
durch zwei Transformatoren 
von 1200 kVA bzw. 500 kVA 
der 3000 V-Anlage für das 
Sammelbecken und für die 
beiden Stationstransforma— 
toren vorgenommen werden 
für den Fall, daß die beiden 


harren. 

Das Murgkraftwerk, eine 
der wichtigsten Wasser— 
kraftanlagen Deutschlands, 
entstand aus dem Bedürfnis, 
die badische Industrie und 
Landwirtschaft mit billiger 
elektrischer Energie zu ver- 
sorgen. Nach dem Studium 
der hydrographischen Ver- 
hältnisse des badischen 
Schwarzwaldes beschloß die 
badische Regierung im Jahre 
1912, den Flußlauf der obe- 
ren Murg und die regen- 
reichen Teile des Schwarz- 
waldes durch Staubecken 
nutzbar zu machen. Infolge 
der durch den Weltkrieg ein- 
getretenen Hindernisse wur- 
de der im Jahre 1913 begon- 
nene Bau der Anlage sehr 
Stark verzögert, konnte auch 
infolge des empfindlichen 
Mangels an Rohstoffen nicht 
in der ursprünglich gedach- 
ten Weise zur Ausführung 
kommen. Erst gegen Ende 
des Jahres 1918 war es mög- 
lich, mit der Stromlieferung 
m das 110 KV-Netz einzu- 
setzen. 

Im ersten Ausbau wurde 
die Errichtung der Schalt- 
anlagen des Kraftwerkes 


ach der Transforma- Kraftwerk Forbach. etwa 650 Hauptkraf 
orenstation Scheibenhardt i i je 425 m Länge, Druckhöh a m vom Hauptkraft- 
fth mit 2 Druckrohrleitungen von je m Länge, Druckhöhe ; $ 
bei Karlsruhe und der Aus- e 19 e sekundliche Wassermenge yy = 25 Ce A ee werk im Niederdruckkraft- 
bau des Trennschalterhauses oben das Wasserschloß, darunter das Apparatehaus mit A werk aufgestellten zwei Tur— 
bei N | BE i binensätze von je 650 kVA- 
Leistung nicht im Betriebe sind. Die Vereinigung dieser 


‚mmenschluß mit der 100 kV-Anlage der Pfalzwerke dient, 
ferner die Lieferung sämtlicher Transformatoren des Kraftwer- groben Energiemengen an einer Stelle stellt natur- 
kes und der Transformatorenstation in Scheibenhardt, den SSW gemäß ganz erhebliche Ansprüche an die Sicherheit der 
übertragen. Hochspannungsapparate und insbesondere der Ölschalter. 
Bei der Anordnung der Schaltanlage in Forbach wurde dem Normale Ölschalter, die den hohen Beanspruchungen bei etwa 
Spateren Ausbau bereits Rechnung getragen, so daß die hierfür auftretenden Kurzschlüssen nicht gewachsen wären, konnten 
erforderliche Erweiterung ohne jede Betriebsstörung vor- nicht verwendet werden. Um die Gewähr für die völlige 
enommen werden kann. Erreicht wurde dies dadurch, daß Betriebssicherheit der Anlage zu haben, wurden auf der 10 KV. 
für die 10 und 110 kV-Anlage zwei parallel zueinander liegende Seite druckfeste Dreikessel-Ölschalter eingebaut, die für eine 
Schalthäuser vorgesehen wurden. während in einem Ver- abschaltbare Kraftwerksleistung von 60000 kVA bemessen 
indungsbau der allgemeine Schaltraum und die Nebenräume sind. Diese Hochleistungsschalter besitzen runde Kessel und 
untergebracht sind. Der Verbindungsbau enthält den Be- sind in allen Teilen so stark bemessen, daß sie den in ihrem 
aligungsraum, die Sammlerbatterie, die Reparaturwerkstatt Innern etwa entstehenden Explosionen standhalten. Explosions- 
für die Transformatoren die Ölkoch- Ge Reinigungsanlage, die gase werden unter hermetischem Abschluß durch besondere 
Apparatewerkstatt und die sonstigen Nebenräume. Im Keller Entlüftungsrohre ins Freie abgeführt. Selbst wenn in einem 
Wurden die beiden Transformatoren von ie 120 kVA-Leistung dieser Schalter eine Unterbrechungsstörung auftreten sollte. 
ur Eigenbedarf und ein Drehtransformator für 150 kVA- so würde sein Ölinhalt mangels neuer Luft nur vergasen und 
Durchgangsleistung zur Regelung der 3000 V. Anlage aufgestellt. durch das Auspuffrohr gefahrlos ins Freie abgeführt werden. 
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Kraftwerk Eezbseh 
Gesamtansicht des Niederdruckwerkes. Unterwasserseite mit Verwaltungsgebäude und Beamtenwohnungen. 


Diese Schalter sind nicht mit unmittelbar aufgebauten Zeit- 
kontaktgebern versehen, weil durch hohe Überströme im Falle 


eines Kurzschlusses die Wicklungen derartiger Relais Schaden 


leiden könnten und dadurch ein wirksames Arbeiten der 
Schalter verhindert würde. Die Schalter haben daher im 
Kraftwerk getrennt angeordnete Niederspannungs-Höchst- 
stromzeitrelais, welche an kurzschlußsichere Stromwandler an— 
geschlossen werden, um ein einwandfreies Ansprechen der 
Ölschalter zu gewährleisten. 

Während für den ersten Ausbau noch druckfeste Dreikessel- 
schalter (also pro Phase ein Kessel) eingebaut wurden, war 
man einige Jahre später bei der Erweiterung von Forbach und 
Karlsruhe auf Grund der inzwischen gewonnenen Erfahrungen 
und der konstruktiven Fortschritte in der Lage, für gleiche 
oder noch höhere Leistungen druckfeste Einkesselölschalter (ein 
gemeinsamer Kessel für die drei Phasen) Serie IV und V zu liefern. 


Von den 110 kV-Sammelschienen, die im ersten Ausbau nur 
als Einfach- Sammelschienen ausgebildet wurden, zweigt vor- 
läufig nur eine zunächst nur mittels Trennschaltern an die 
Sammelschienen angeschlos— . 
sene Fernleitung nach .der 
etwa 40 km entfernt liegenden 
Transformatorenstation Schei- 
benhardt bei Karlsruhe ab. 
Für den späteren Ausbau der 
zweiten 110 kV-Fernleitung, 
bei welchem dann auen auf der 
10 und 110 kV-Seite ein Dop- 
pel - Sammelschienensystem 
vorgesehen wird, ist schon 
jetzt darauf Rücksicht genom- 
men worden, daß in diese bei- 
den Fernleitungen elektrisch 
gesteuerte Ölschalter mit 
Schutzwiderständen eingebaut 
werden können, um die Mözx- 
lichkeit zu haben, je nach Be- 
darf eine der Fernleitungen 
ohne Betriebsunterbrechung 
abzuschalten. Die abgehende 
Fernleitung kann vor dem 
Austritt aus dem Gebäude 
durch besondere Erdungs- 
schalter geerdet werden. In 
der Nähe des Leitungsaus- 
trittes aus dem Gebäude be- 
finden sich auch die elektro- 
statischen Voltmeter, die an 
besonders ausgeführte Durch- 
führungen mit Kondensator- 
Meßbelägen angeschlossen 


sind und die Messung der eingeschalteten Trennschalter und 8 
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Spannung jeder Phase gegen 
Ende dauernd gestatten. 

Wie bereits erwähnt, war es 
infolge des Krieges nicht mög- 
lich gewesen, das Murgwerk 
nebst Unterstationen indem ur- 
sprünglich geplanten Umfange 
vollständig auszubauen. Nach 
Kriegsende stellte es sich jedoch 
infolge der ständig wachsenden 
Ansprüche an die Stromversor— 
gung als notwendig heraus, die 
Anlagen zu vergrößern. Die 
Erweiterung von Scheibenhardt 
wurde den SSW vollständig in 
Auftrag gegeben. Sie umfaßte 
die Lieferung eines wasser- 
gekühlten 12500 kVA-Trans- 
formators für 110/20 kV nebst 
Ausbau der 100 und 20 kV- 
Schaltanlage und ermöglichte, 
Mittelbaden durch eine größere 


Anzahl 20-kV-Leitungen mit 
Strom -zu versorgen. Das 
bisherige Einfach - Sammel- 


schienensystem für 20 kV 
wurde als Doppelsystem aus- 
gebaut. Zur Sicherheit sind 
hierbei die abgehenden 20 kV- 
Leitungen im Dachgeschoß 
nochmals durch eine Hilfs- 
schiene derart verbunden, daß es möglich ist, bei Störungen 
oder Revisionen mindestens zwei Leitungen durch einen 
Schalter zu bedienen und so eine Betriebsunterbrechung zu 
vermeiden. Für diese Leitungen und für die beiden Trans- 
formatoren sind druckfeste Einkessel-Ölschutzschalter Serie V 
eingebaut. Außerdem wurden die Leitungen mit Erdschluß- 
relais versehen, deren Ansprechen anzeigt, auf welcher 
Leitung ein Erdschluß vorhanden ist. 


Zurzeit ist mit dem zweiten Ausbau des Kraftwerkes 
Forbach (Schwarzenbachwerk) begonnen worden. Hierfür er- 
hielten die SSW den Auftrag auf Lieferung eines 20 000 kVA- 
Drehstrom-Generators 10 kV, eines 20 000 kVA-Transformators 
10/110 kV sowie der dazugehörigen Schalt- und Meßapparate 
für 10 und 110 kV. 

Während das Murgwerk auf der 20 kV-Seite über die 
Schaltstation Rastatt mit dem EW Aachen zusammen- 
arbeitet, kann der Zusammenschluß mit dem EW Karlsruhe 
über die 110 kV-Leitung von der Station Scheibenhardt 
aus erfolgen. Außerdem arbeitet das Murgwerk mittels 
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Kraftwerk Forbach. 
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der 110 kW Leitung über das Schalthaus 
Rheinau mit den Pfalzwerken und den Dampf- 
Kraftwerken in Rheinau, sowie mit dem 
Städtischen EW Mannheim zusammen (in Zu- 
kunft auch mit dem neuen Großkraftwerk * 
Mannheim). l Ke ee E 

Um ein Zusammenschalten der beiden Fern- Be RAE T 
leitungen zu ermöglichen, ist in das Trenn- An s~ 
schalterhaus Rheinau eine Synchronisiervor- 
richtung eingebaut, welche aus einem 110 kV- 
Ölschalter, je einem an die Kondensatorklem- 
men angeschlossenen Phasen-Voltmeter für 
die Murgwerks- bzw. Pfalzwerks-Leitung 
und einem entsprechenden Nullvoltmeter be- 
steht. 

‚ Außerdem ist die Möglichkeit vorhan- 
den, durch die im Trennschalterhaus vorge- 
: sehene Zählereinrichtung die vom Murgwerk 
abgegebene bzw. von den Pfalzwerken emp- 
fangene Energie zu zählen; ferner können 
auch die durchgehende Leistung sowie deren 
Stromstärke und Leistungsfaktor abgelesen 
werden. Die Meßgeräte hierfür sind an zwei 
für 110 kV isolierte Stromwandler angeschlos- 
sen, welche als Deckendurchführung ausgebil- 
det sind. 

Der zum Zusammenschalten benutzte 
110 kV-Dreikessel-Schutzschalter hat einge- 
baute Heizwiderstände, durch welche bei nie- 
driger Außentemperatur ein Stocken des Öles 
verhindert wird. Das Einschalten dieser Heiz- 
körper wird durch besondere Signallampen 
angezeigt. 

Zur Versorgung des Badischen Seekreises 
(nördlich des Bodensees) dient die dem 
Badenwerk gehörige Transformatorenstation 
Stockach, deren gesamte Einrichtung von 
den SSW geliefert ist. Diese enthält einen DR Ee 
Transformator 1500 kVA für 15/5 kV sowie | j 
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einen SSW - Löschtransformator (System 
Bauch) für 15 kV Anordnung der von den Maschinen kommenden Kabel im Kabelschacht des Schalthauses 
e mit Blick in den zum Krafthaus führenden 70 m langen Kabelkanal. 


pre ` kosten doch größere Erträge gegenüber einem Steuersatz nach 
Streiflichter zur deutschen Wirtschaftslage. der Menge, die beim Produzenten erfaßt werden könnte, aber 


3 Billionen aus der Berliner Getränkesteuer. nicht den Preisen im Kleinhandel folgt. Von der Besteuerung 
er Berliner Magistrat beantragt auf Grund des neuen von Mineralwasser und künstlich bereiteten Getränken (Limo- 
Finanzausgleichsgesetzes die Einführung einer städti- naden) hat der Magistrat Abstand genommen, nachdem auch 

schen Getränkesteuer auf den örtlichen Verbrauch von das Reich mit Rücksicht auf die geringen Erträge diese Be- 
Wein, Bier und Branntwein, und zwar nach dem Kleinhandels- steuerung vom 1. Juli ab aufgegeben hat. Der Magistrat veran- 
preis. Dieser Maßstab liefert trotz der höheren Verwaltungs- schlagt das Aufkommen aus der städtischen Getränkesteuer bei 
' niedriger Schätzung und unter 
Einstellung erheblicher Pro- 
zente für Ausfälle auf über 3 
Billionen Mark, wobei er die 
Kostender Verwaltung 
auf 10 Prozent, gleich 30 Mil- 
liarden. einsetzt. Die Ber- 
liner Getränkesteuer soll mög- 
lichst zum 1. Oktober in Kraft 
gesetzt werden. 


Walchenseegoldanleihe. 


Die Aktiengesellschaften Wal— 
chenseewerk, Mittlere Isar und 
Bayerwerk haben sich ent— 
schlossen, der im Anfang dieses 
Monats dem freihändigen Ver- 
kauf unterstellten 4proz. mün- 
delsicheren wertbeständigen 
Walchenseegoldanleihe eine 
weitere Ausgabe folgen zu las- 
sen. Die Ausstattung der 
Schuldverschreibungen ist die 
gleiche wie bei der Haupt- 


anleihe. Sie werden in 

Stücken zu 5, 10, 20 und 
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“ann die Betätigung auch elektrisch vom Hochdruckkrafthaus erfolgen. 
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wobei der Umrechnung der letzte vor dem Anmeldungstag 
notierte amtliche Berliner Geldkurs für Auszahlung New Vork, 
abgerundet auf 100 000 M. nach unten, zugrunde zu legen ist. 
Für die Anleihe haften die drei genannten Aktiengesellschaften 
mit ihrem ganzen Vermögen gesamtverbindlich; der bayerische 
Staat hat die Gewährleistung für Kapital und Zinsen übernom- 
men. Die Werke, zu deren Bau das Erträgnis der Anleihe ver- 
wendet wird, gehen der Vollendung entgegen. Das Walchensee- 
werk und das Bayernwerk werden heuer noch in Betrieb ge- 
nommen. Die Wasserkraftanlagen der Mittleren Isar werden 
voraussichtlich in der ersten Hälfte des Jahres 1924 den Be- 
trieb aufnehmen. Die in diesen Anlagen und im Walchensee- 
werk erzeugte elektrische Energie wird zum Teil von der 


Reichseisenbahnverwaltung für den elektrischen Betrieb der 


Bahnen in Bayern abgenommen, zum größten Teil aber durch 
Vermittlung der über das ganze Land sich erstreckenden 
100 000 - Volt - Leitungen und der 11 Umspannwerke des 
Bayernwerkes an die bayerischen Überlandwerke für die 
Zwecke der allgemeinen Elektrizitätsversorgung geliefert. Die 
erforderlichen Verträge sind abgeschlossen. Der Kraftabsatz 
ist gesichert. Das erstklassige Goldpapier der Walchensee- 
anleihe wird in der jetzigen Zeit, in der die Devisenbesitzer 
ihre Devisen dem Reich zur Verfügung stellen müssen, vielen 
eine erwünschte Anlagemöglichkeit bieten. Die Stücke gelangen 
im Laufe des September zur Ausgabe. Unmittelbar darauf wird 
die Anteihe gleichzeitig mit der 7- bis 15-prozentigen Mark- 


anleihe an den Börsen in Berlin, Frankfurt a. M. und München . 


eingeführt werden. 


Abbaumaßnahmen der Außenhandelsstellen 


n einer am 30. August 1923 in Berlin stattgehabten Sitzung, 

also bereits vor den vom Reichswirtschaftsminister im 

Volkswirtschaftlichen Ausschuß des Reichswirtschaftsrats 
am 31. August 1923 gemachten Ausführungen über die Außen- 
handelskontrolle, hat der Arbeitsausschuß der Reichsbevoll- 
mächtigten der Außenhandelsstellen einstimmig folgende Ent- 
schließung gefaßt: 

„Die dem Arbeitsausschuß angehörenden Reichsbevollmäch- 
tigten der Außenhandelsstellen haben nach den Erklärungen 
des Reichskanzlers und Reichswirtschaftsministers die Über- 
zeugung gewonnen, daß mit dem Abbau der Außenhandelskon- 
trolle in nächster Zeit zu rechnen ist. Die Reichsbevollmäch- 
tigten sind in Rücksicht darauf, daß sie die Angestellten nicht 
in Ungewißheit über die Dauer ihrer Beschäftigung lassen 
dürfen, der Auffassung, daß im Hinblick auf die ungesicherte 
Finanzlage der Außenhandelsstellen vorsorglich sofortige Kün- 
digungen notwendig sind.“ 

k 

Aus Kreisen der Leiter der Außenhandelsstellen wird uns ge- 

schrieben: „Inden nächsten Tagen, voraussichtlich am Mittwoch 


Kraftwerk 


110 kV-Rheinkreuzung bei Rheinau-Altrip. 


„Deutſehe Erport- Revue” 


Homburg. 


[ í ) Höhe der Kreuzungstürme 6 
Die Leitung dient dem Zusanimenschluß des Badenwerker Se den Pfalzwerken 
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dieser Woche, soll sich der vom Außenhandels-Kontrollausschuß 
des Vorläufigen Reichswirtschaftsrates eingesetzte Unteraus- 
schuß für Ausfuhrbedingungen in Verfolg der am 31. August abge- 
gebenen programmatischen Erklärungen des Reichswirtschafts- 
ministers und der hiernach erfolgten Aussprache von neuem 
mit dem beschleunigten Abbau der Außenhandelskontrolle be- 
schäftigen. In den Verhandlungen im Reichswirtschaftsrat 
„herrschte Übereinstimmung darüber, daß die Außenhandels- 
kontrolle und Ausfuhrabgabe nicht radikal beseitigt werden 
können, vielmehr der Versuch gemacht werden soll, be- 
schleunigter als bisher die Reformen durchzuführen, die dem 
allgemein als richtig anerkannten Prinzip einer Vereinfachung 
des Kontrollsystems näherkommen“. 

Die Lage ist also ganz ähnlich wie im März dieses Jahres. 
Damals, zur Zeit der Markstützungsaktion, als der Dollar noch 
20 000 stand, sollte die Außenhandelskontrolle auch vereinfacht 
und die Ausfuhrabgabe beschleunigt abgebaut werden. Die 
Herabsetzung der Ausfuhrabgabe erfolgte in ziemlichem Aus- 
maße, aber die Verhandlungen über die Ausfuhrfreiliste zogen 
sich über sieben Wochen hin, und das endliche Ergebnis war 
die Verordnung über die erleichterte Ausfuhr, die mit 
Wirkung ab 27.Mai die Ausfuhr mit Devisenablieferungs- 
erklärungen und eine bedingte Ausfuhrfreiliste brachte. Die 
Maßnahme erwies sich praktisch nicht als eine Erleichterung 
der Ausfuhr, denn die Verordnung war nicht sehr glücklich 
vorbereitet und hatte zahlreiche neue Ausfuhrschwierigkeiten 
ım Gefolge. Die Außenhandelsstellen waren über die Neu- 
regelung vorher nicht befragt worden und wurden von ihr so 
spät in Kenntnis gesetzt, daß sie zum Teil nicht in der Lage 
waren, dem durch die Einführung der bedingten Freiliste ent- 
behrlich werdenden Personal rechtzeitig zu kündigen, Sie 
büßten diese Versäumnis der maßgebenden Stellen unver- 
schuldet mit schweren ſinanziellen Verlusten. Die rasend fort- 
schreitende Markentwertung nach dem Zusammenbruch der 
Markstützungsaktion und besonders die ungeheuren Steige- 
rungen der Betriebskosten im Juli und August dieses Jahres 
brachten eine so starke weitere finanzielle Belastung der 
Außenhandelsstellen, daß die Finanzlage der meisten Stellen 
heute eine sehr unsichere geworden ist, und das um so mehr, 
als die Ausfuhr seit Juli in immer stärkerem Maße zurück- 
geht. Aus dieser Sachlage und aus den allgemeinen Wirt- 
schaftsverhältnissen haben die Außenhandelsstellen dieses Mal 
sofort die nötigen Folgerungen gezogen und am 30. August in 
ihrem Arbeitsausschuß den Beschluß gefaßt, vorsorglich die 
nötigen Kündigungen auszusprechen. Diese Kündigungen sind 
noch am 31. August in entsprechendem Umfange erfolgt. 

Bei den heutigen Wirtschaftsverhältnissen und der un- 
durchsichtigen Finanzlage der Außenhandelsstellen erscheint 
für die meisten Wirtschaftszweige ein beschleunigter Abbau 
der Außenhandelskontrolle als das einzig Richtige. Notwendig 
sind hierzu sofortige klare Richtlinien in der Ausfuhrpolitik. 
Diese waren bisher nicht vorhan- 
den. Im März sollte die Außen- 
handelskontrolle abgebaut werden. 
Ende April war bei den Außenhan- 
delsstellen teilweise der Abbau er- 
folgt oder in die Wege geleitet. 
Dann kam Ende Mai die bedingte 
Ausfuhrfreiliste mit den Devisen- 
ablieferungserklärungen, was für 
die Außenhandelsstellen mit neuer 
Mehrarbeit und einem neuen Um- 
bau verbunden war. Am 24. März 
wurde im Reichswirtschaftsrat der 
Abbau der Ausfuhrabgabe be- 
schlossen und in den folgenden 
Wochen durchgeführt. Am 20. Juni 
sollte die Abgabe durch Zuschläge 
wieder erhöht werden. Statt der 
Zuschläge erfolgte im Juli die Va- 
lorisierung der Ausfuhrabgabe auf 
der Goldbasis, Damit waren für die 
Außenhandelsstellen wieder neue 
Mehrarbeiten und Unkosten ver- 
bunden. Dieses dauernde Hin- und 
Herschwanken in unserer Ausfuhr- 
politik hat viel zu den heutigen 
finanziellen Schwierigkeiten beige- 
tragen, in denen sich zahlreiche 
Außenhandelsstellen befinden. 

Wenn nunmehr die Außenhan- 
delsregelung beschleunigt abgebaut 


Spannweite 289 m. 
werden soll, dann Soll, man div 
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Außenhandelsstellen zuerst und 

beschleunigt von denjenigen 

Aufgaben befreien, die mit dem 

reinen Bewilligungsverfahren 

unmittelbar nichts zu tun haben. 

Dazu gehört die Beseitigung der 

den Außenhandelsstellen über- 

tragenen Veranlagung und Er- 
hebung der Presseabgabe, die 

vereinfachung der statistischen 

Arbeiten, die Kontrolle der von 

den Landesfinanzämtern zu- 

rückkommenden erledigten Aus- 

fuhrbewilligungen, die im Inter- 

esse der Landesfinanzämter nur 

deshalb gesichtet werden, damit 

eine Kontrolle über die gezahl- 

ten Ausfuhrabgabenbeträge er- 

folgt, eine Aufgabe, die ebenso- 

gut die Landesfinanzämter 

übernehmen können, u. a. m. 

Die Ausfuhrabgabe ist heute 

für die meisten Waren über- 

haupt nicht mehr tragbar, da 

deren Preise an oder über den 

Weltmarktpreisen stehen. Die 

Ausfuhrabgabe drosselt heute 

die Ausfuhr. Wir brauchen 

aber vermehrte Ausfuhr, um 

die nötigen Devisen für 

die Einfuhr von Lebens- 

mitteln sowie von lebensnot- 

wendigen Roh- und Hilfsstoffen 

zu erhalten. Die Ausfuhrverbote könnten für diejenigen 
Warengattungen fallen, für die die betreffenden Erwerbszweige 
die Kontrolle nicht mehr für nötig und wirksam erachten. Die 
Feststellung, welche Waren in Frage kommen, könnte durch 
Umfrage bei den betreffenden Erwerbszweigen von den Außen- 
handelsstellen schnell in die Wege geleitet werden. Soweit 
Ausfuhrverbote fallen sollen, sollte man sie möglichst schnell 
aufheben, damit sofort klare Richtlinien in der Ausfuhr ge- 
schaffen und die Ausfuhrkreise nicht wieder so lange im Un- 
gewissen gehalten werden, wie dies im Frühjahr der Fall war. 
Fine Aufhebung von Ausfuhrverboten für Lebensmittel und 
lebensnotwendige Rohstoffe kann natürlich nicht in Frage 
kommen. Hinsichtlich der Halbfabrikate sind die Ansichten in 
den verschiedenen Wirtschaftskreisen geteilt. Für Fertig- 
elzeugnisse können erhebliche Vergrößerungen der Freiliste 
ohne weiteres eintreten. Auf dem Gebiet der Einfuhr werden 
die Außenhandelsstellen ihre bisherigen Funktionen beibehalten 
müssen, denn die möglichste Einschränkung der Ein- 
fuhr ist im Hinblick auf die verzweifelte 
Finanzlage des Reiches unentbehrlich. Die 
Kontrolle der Devisenablieferungspflicht müßte, soweit die 
Außenhandelsstellen dabei in Frage kommen und die Reichs- 
bank bzw. die Devisenbeschaffungsstelle nicht diese Aufgabe 
erledigen, gleichfalls von den Außenhandelsstellen weiter 
wahrgenommen werden. Bei einer solchen Regelung würde 
der Kern der Außenhandelsstellen entsprechend dem Beschluß 
des Reichswirtschaftsrates erhalten bleiben können, aber die 
angestrebte Vereinfachung des Kontrollsystems sowie des ge- 
schäftlichen Apparates wäre damit zweifellos bald und wir- 
kungsvoll erreicht.“ ö 


Die Rückwirkungen der Ruhraktion auf das 
Wirtschaftsleben der Einbruchsmächte. 


Der „Rheinische Beobachter“, die bekannte Wochenschrift für das 
deutsche Selbstbestimmungsrecht an Rhein, Saar und Ruhr, bringt in 
seinem letzten Doppelheft einen lehrreichen Aufsatz über den Ruhrkrieg 
und seine Wirkungen auf die Weltwirtschaft. Anknüpfend an die Glas- 
gower Rede des englischen Ministerpräsidenten vom 26. Juli, in der er 
ausführte, die Ruhrbesetzung habe auf den internationalen Handel die 
gleiche Wirkung, als wenn man ein Taschenmesser in ein Uhrwerk steckte, 
sucht der Verlass: des Aufsatzes, Dr. Oscar Wingen, ein klares Bild 
Ser Schädigungen mittelbarer und unmittelbarer Art auf die gesamte 

eltwirtschalt, sowohl die europäische wie die überseeische, möglichst 
ausführlich darzulegen. Wir geben aus dem Aufsatz die Abschnitte 
leet die sich auf die beiden Urheber der internationalen Wirtschaits- 
zerstörung, Frankreich und Belgien, selbst beziehen. 


ragen wir, was Frankreich und Belgien ihr „Spaziergang 

an die Ruhr“ bisher eingebracht hat. So weit man auch 
Schaden Dr sehen kann: Schaden, Schaden und om 
die Finan Das große Loch der französischen Finanzen ist u 
Si "zierung der Ruhraktion noch erheblich größer N 
' weit größer, als die offiziellen Kredite erkennen lassen. 


Oberes Wehr am Sammelbecken bei Kirschbaumwasen, wo das Wasser geklärt und in einem 5,6 km lan 
von 8,5 m? Querschnitt zum Wasserschloß geleitet wird. 


gen Stollen 


Das Wirtschaftsleben hat gewaltige Einbußen zu verzeichnen: 
Produktionsrückgang, Steigerung der Produktionskosten, Sinken 
der Währung, Verteuerung der Lebenshaltung usw. Im Zeit- 
raum vom 11. Januar bis Ende Juli 1922 hatten Frankreich und 
Belgien kostenlos von Deutschland 8 949 820 Tonnen beste Kohle 
und Koks erhalten, sie selbst konnten sich im gleichen Zeitraum 
dieses Jahres mit den Bajonetten nur 1618100 Tonnen ver- 
schaffen, deren Güte keineswegs erstklassig war. Der hier ent- 
stehende Ausfall mußte durch teure Käufe namentlich in Eng- 
land gedekt werden, das im ersten Halbjahr an Frankreich 
9,5 Millionen Tonnen Kohlen im Werte von 11,4 Millionen 
Pfund Sterling lieferte, gegenüber 6,6 Millionen Pfund Tonnen 
im Werte von 7,5 Millionen Pfund Sterling im gleichen vor- 
jährigen Zeitraum: Mehrbezug 3 Millionen Tonnen und eine 
Mehrausgabe von rund 4 Millionen Pfund Sterling! Ebenso 
mußte der Koksausfall, soweit möglich, im Ausland gedeckt 
werden; als Lieferanten kamen England, die Tschechoslowakei, 
Belgien und Amerika in Betracht: Eine weitere starke Be- 
lastung der Zahlungbilanz! Die Preise für die Brennstoffe 
mußten naturgemäß erheblich ansteigen. Konnte das franzö- 
sische Kokskontor im Januar noch den Koks zum Preise von 
97 Franken pro Tonne abgeben, so betrug der Preis im März 
198 bis 310 Franken; im Juli sind die Preise zurückgegangen, 
standen danach mit 180 bis 250 Franken aber immer noch weit 
über den Januarpreisen. Nach Mitteilungen des „Oeuvre“ 
kosteten Anfang Aügust Eierbrikette 235 Franken gegenüber 
135 Franken im August vorigen Jahres. Belgischer Anthrazit 
stieg von 200 bis 215 Franken auf 255 bis 275 Franken. Die 
Preissteigerung für Brennstoffe hat natürlich eine beträchtliche 
Erhöhung der Roheisenpreise zur Folge gehabt. So belief sich 
der Preis pro Tonne Roheisen drei der östlichen Werke im 
Februar auf 400 Franken, stieg im März auf 520 bis 525 Fran- 
ken, um dann ebenfalls im letzten Monat abzuflauen. Immerhin 
bleibt auch hier der Dezemberstand noch weit überschritten. 
Die Verteuerung der Grundstoffe Kohle und Eisen hat das ganze 
Wirtschaftsleben in empfindlichster Weise zu spüren bekom- 
men durch eine allgemeine Preissteigerung, die noch wesentlich 
durch ein Sinken des Frankenwertes verschärft wurde. Der 
Pariser Franken notierte in London (Parität 1 Pfund Sterling == 
25,22 Franken) am 5. Januar mit 66,75, am 14. August dagegen 
mit 83.40! An sich würde der Pfundkurs zweifellos noch erheb- 
lich höher sein, wenn die Bank von Frankreich den Franken 
nicht stützte. Infolge der Erhöhung der Inlandspreise und der 
Verteuerung der Einfuhrwaren haben die Großhandelspreise und 
damit die Lebenshaltungskosten merklich angezogen. Zeigte 
der Großhandelsindex (1901 bis 1910 100) im Dezember 1922 
noch einen Stand von 418,4, so wies er im Juli cinen solchen 
von 470,1 auf. Die Lebensmittelpreise stiegen von 404.0 auf 
445,7, darunter Zucker, Kaffee und Kakao sogar von 380.1 auf 
4825. Unter den Industriestoffen stiegen Mineralien und, Me- 
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talle von 373,4 auf 451,0, Textilien von 553,4 auf 616,6. Der 
Wert der Einfuhr hat infolge der Frankenentwertung eine be- 
trächtliche Zunahme erfahren, ohne daß eine entsprechende Ge- 
wichtszunahme stattgefunden hätte. Gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1922 hatte die Einfuhr eine Wertsteigerung in Höhe 
von über 4 Milliarden Franken zu tragen, während dem Ge- 
wichte nach nur ein Mehr von 1,2 Millionen Tonnen festzu- 
stellen ist. Für das gleiche Quantum Rohbaumwolle und Abfälle 
mußte die französische Textilindustrie in den ersten sechs Mo- 
naten dieses Jahres 483 Millionen Franken mehr bezahlen als 
im Vorjahre. Für eine um 100 000 Zentner geringere Einfuhr 
an Wolle und Abfällen waren im ersten Halbjahr dieses Jahres 
404 Millionen Franken mehr an das Ausland zu entrichten als 
im Vorjahre. 

Trotz weitgehender Auslandskäufe war der Ausfall der Ruhr- 
lieferungen, namentlich an Koks, nicht völlig zu decken. In- 
folgedessen mußte die Eisen- und Stahlproduktion gedrosselt 
werden. Wurden im Dezember 1922 noch 513 000 Tonnen Roh- 
eisen hergestellt, so betrug die Maiproduktion 393 000 Tonnen; 
Differenz 120 000 Tonnen. Ebenso ist die Staldproduktion hinter 
dem Dezemberstand noch zurück. Die Zahl der arbeitenden 
Hochöfen bezifferte sich am 1. Januar auf 116, am 1. Juni sollen 
90 unter Feuer gewesen sein, davon aber nur 74 in voller Tätig- 
keit. Wie sehr tatsächlich die Koksnot die französische In- 
dustrie beunruhigt, beweist der abenteuerliche Plan, die Her- 
stellung des zur Neige gehenden Ruhrkokses in eigene Regie 
zu nehmen. 

Auf allen Gebieten des französischen Wirtschaftslebens sind 


die Rückwirkungen der Ruhraktion zu spüren. Der Eisenerzbau . 


hat z. B. seine Förderung infolge der Aufhebung der deutsch- 
französischen Lieferungsverträge außerordentlich einschränken 
müssen. Die durch den Frankensturz herbeigeführte Unsicher- 
heit hat auf dem Seidenmarkt zu einer erheblichen Verminde- 
rung der Einkäufe in asiatischer Rohseide geführt. Die Eisen- 
bahngesellschaften klagen über Rückgang der Einnahmen in- 
folge Verminderung der Kohlenfrachten und Erhöhung der Be- 
triebsunkosten durch die Verwendung englischer Kohle. Selbst 
die Brotversorgung hat unter der Verschlechterung der Wirt- 
schaftslage zu leiden, da die Regierung zur Verminderung der 
Einfuhr den Mühlen eine vollständige Ausmahlung des Brotge- 
treides und die Beimischung von 10 v, H. Ersatzstoffen vorge- 
schrieben hat (, Temps“ vom 28. Juni 1923). 

Angesichts dieser Tatsachen wird man es verständlich finden, 
wenn die poincaristische Politik in wachsendem Maße auch aus 
den Kreisen ihrer Anhänger heraus scharf kritisiert wird. So 
hat sich der Vorsitzende der Metzer Handelskammer und Prä- 
sident des Comité des Forges, Humbold de Wendel, in seiner 
Ansprache an den Präsidenten Millerand bei dessen Empfang in 
Metz am 2. Juni recht deutlich über die schweren Einbußen, 
namentlich der lothringischen Industrie, ausgelassen und damit 
peinliches Aufsehen erregt. Wie neuerdings verlautet, wollen 
die Lothringer Industriellen vom Staate für den erlittenen 
Schaden Ersatz verlangen. Doch diese flüchtige Skizze zeigt, 
ein welch wahnwitziges Unternehmen die Ruhrbesetzung ist und 
wie hier der Pfeil auf den Schützen selbst zurückgeschnellt ist. 


Und Belgien? Nun, es hat auch genugsam an der Ruhrfrage 
zu tragen. In mehr oder minder starkem Grade zeigt sein 
Wirtschaftsleben die gleichen negativen Einwirkungen wie das- 
jenige Frankreichs: Brennstoffmangel, Preissteigerung, Lohn- 
erhöhungen, Sinken der Währung. Der Kohlenimport betrug 
aus England im 1. Halbjahr 1923 3,5 Millionen Tonnen im Werte 
von 4 Millionen Pfund Sterling gegenüber 1,4 Millionen Tonnen 
im Werte von 1,4 Millionen Pfund Sterling im Vorjahre. Im 
ersten Vierteljahr 1923 wurden 220000 Tonnen Koks im Werte 
von 17,5 Millionen Franken eingeführt gegenüber 49 000 Ton- 
nen im Werte von 4,3 Millionen Franken im Vorjahre. Folgen: 
stark erhöhte Kohlen- und Eisenpreise. Damit Erhöhung des 
allgemeinen Preisniveaus, Absatzschwierigkeiten der weiter- 
verarbeitenden Industrie infolge zu hoher Gestehungskosten. 
Recht fühlbar ist die Absperrung des Wirtschaftsverkehrs mit 
Westdeutschland für die belgischen Eisenbahnen und den Ant- 
werpener Hafen geworden, die beide seit Monaten auf den um- 
fangreichen Transithandel verzichten müssen. Der belgische 
Franken notierte am 5. Januar in London mit 72,55, am 
14. August aber mit 99,80. Das Antwerpener Reederblatt „Nep- 
tune“ wird schon recht haben, wenn es in seiner Ausgabe vom 
1. Juli erklärt, Belgien befinde sich in einem wirtschaftlichen 
Chaos. Hine illae lacrimae! In Luxemburg waren Ende Juli 
von 47 vorhandenen Hochöfen nur 14 in Tätigkeit infolge Koks- 
mangels, daher eine beträchtliche Abnahme der Eisen- und 
Stahlproduktion. Die Eisenbahnen weisen einen wachsenden 
Finnahmerückgang infolge des Fortfalls des Durchgangsver- 
hehrs nach Deutschland auf. 
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Der Kampf um die neue deutsche Währung. 


Goldmark oder Taler? — Roggennoten. — Goldnotenbank. — 
Die Papiermark soll allmählich verschwinden. 


rotz der andauernd ungünstigen außenpolitischen Lage 
Deutschlands, eine der Hauptursachen der Markent- 
wertung, sind die Bestrebungen mit Hochdruck im 
Gange, die der deutschen Wirtschaft ein wertbeständiges Zah- 
lungsmittel, also eine Grundlage des Wiederaufbaus geben 
wollen. Ist auch noch alles im Flusse — bezeichnend ist, daß 
man sich über den Namen des neuen Geldes noch nicht einig 
ist, man spricht von dem Wiederaufleben des alten „Talers“, 
der bekanntlich beim „Dollar“ Namenspate stand“ — so ist es 
doch sehr fesselnd, die Bemühungen und Meınungsäußerungen 
zu verfolgen. 
In einer vor kurzem stattgehabten gemeinsamen Sitzung der 
deutschen Wirtschaftsvertreter sind nun, wie der 


$ „Berliner Lokal-Anzeiger" 


schreibt, die Beratungen über die Währungsirage zu einem 
gewissen Abschluß gekommen. Landwirtschaft und In- 
dustrie haben sich in den letzten drei Tagen unter Witwirkung 
von Regierungsvertretern auf einen Plan geeinigt, der eine 
Verschmelzung des Helfferichschen auf Gründung einer 


Roggenwährungsbank 


und des Industrieplanes auf Gründung einer 
Goldnotenbank 


bedeuten. Die Gründung der Roggenbank als eine Aktiengesell- 
schaft des öffentlichen Rechtes ist für sofort in Aussicht ge- 
nommen; die Gründung der Goldnotenbank, die nach dem 
jetzigen Stande der Angelegenheit voraussichtlich eine rein 
private sein wird, wird noch eine gewisse Zeit in Anspruch 
nehmen; man rechnet damit, daß sie gegen Ende des Jahres so- 
weit sein wird, Goldnoten auszugeben. 

Der Gesamtplan kann in seinen wesentlichen Einzelheiten 
nunmehr wie folgt skizziert werden: 

Mit aller möglichen Beschleunigung wird durch Gesetz oder 
Notverordnung als Gründung der deutschen Landwirtschaft 
unter Unterstützung durch die Industrie eine Roggenwährungs- 
bank ins Leben gerufen, für die auf sämtliche land- 
wirtschaftliche Grundstücke eine Zwangs- 
hypothek eingetragen wird und die das Recht erhält, im 
Rahmen dieser Hypothek Roggenrentenbriefe und Roggennoten, 
d. h. Anweisungen auf ein bestimmtes Quantum Roggen, auszu- 
geben. Diese Roggennoten sollen die Erfassung der Ernte er- 
möglichen; sie werden dem Landwirt ein wertbeständiges Zah- 
lungsmittel für seine Erntevorräte in die Hand geben und sie 
werden darüber hinaus die allmähliche Aufsaugung 
der Papiermark zu verhältnismäßig günsti- 
gen Bedingungen gestatten. Diese Bedingungen, d. h. 
eine feste Relation zwischen Roggennote und Papiermark, wer- 
den gleichfalls gesetzlich festgelegt werden. Daß sie verhältnis- 
mäßig günstig ausfallen können, ergibt sich aus der Tatsache, 
daß trotz der ungeheuerlichen Inflation bei der noch ungeheuer- 
licheren Entwertung der Mark der gesamte Notenumlauf 
schätzungsweise den Wert von 200 Millionen Goldmark kaum 
übersteigt, vermutlich noch nicht einmal erreicht. 

Neben der Gründung der Roggenwährungsbank werden die 
Vorarbeiten für die Gründung der vermutlich rein privaten 


Goldnotenbank 


in Angriff genommen. Diese Goldnotenbank wird von der deut- 
schen Industrie unter Beihilfe der deutschen Landwirtschaft ge- 
gründet. Es handelt sich darum, für sie einen hinreichenden 
Gold- oder Devisenfonds aufzusammeln, der als Grundlage für 
die auszugebenden Noten dienen wird. Der Kernpunkt des im 
einzelnen noch aufzustellenden Statuts wird der sein, daß die 
Goldnotenbank außer einem unverzinslichen Goldkredit in be- 
bestimmter Höhe — womit das Beispiel aus der Gründungs- 
geschichte der Bank of England wiederholt wird — dem 
Staate keinerlei Kredite gewährt: Schuldverschreibungen des 
Reichs, der Staaten oder der Gemeinden dürfen weder zur 
Grundlage von Krediten gemacht noch diskontiert werden. 
(Lombardkredite und Handelswechselkredite werden dagegen 
in der bei Notenbanken üblichen Form und Ausdehnung zu dem 
Geschäftskreis der Bank gehören.) Durch jene Bestimmung ist 
der Möglichkeit einer Inflation von vornherein vorgebeugt und 
damit die Sicherheit für die Wertbeständigket der ausaugeben- 
den Noten geschaffen. Goldnoten sind notwendig einmal zum 
Handelsverkehr mit dem Auslande; weiter aber 
für den gesamten Handelsverkehr im Inlände, der auf Auslands- 
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bezügen beruht und der heute schon unter dem Zwange der 
Notwendigkeit längst zur Goldfakturierung übergegangen ist, 
ohne daß er Goldeinnahmen hatte, ja haben durfte. Die In- 
dustrie ist im allgemeinen mit den ausländischen Rohstoffen 
noch für einige Zeit eingedeckt, so daß die voraussichtliche 
Zeitspanne bis zur Ausgabe der Goldnoten nichts Wesentliches 


verschlägt. — Die 
Entwicklung der Zahlungsmittel 


in Deutschland dürfte nach dem vorstehend Gesagten voraus- 
sichtlich etwa die folgende sein: 

Die alsbald auszugebenden Roggennoten werden allmählich 
die Papiermark aufsaugen und zum Verschwinden bringen. Die 
Roggennoten ihrerseits werden, soweit sie nicht in Roggen- 
rentenbriefe eingetauscht werden, gleichfalls mit der Zeit durch 
die Goldnoten aufgesaugt werden. Wenn die Roggennoten dann 
im wesentlichen aufgesaugt sein werden, ist die Möglichkeit 
einer Verschmelzung der beiden neuen Währungsinstitute ge- 
geben. 

Jedenfalls wird schon in der Roggennote, die dem Inhaber ja 
jederzeit den Gegenwert für ein bestimmtes Quantum Roggen 
zur Verfügung stellt, erst recht aber in der weiterhin zu schaf- 
fenden Goldnote wieder die 


Möglichkeit zum Sparen 


gegeben sein. Das durch die ständige Wertverminderung der 
Mark zu einer wirtschaftlichen Notwendigkeit gewordene 
schleunige Verausgaben aller vereinnahmten Beträge wird auf- 
hören, jeder einzelne wird wieder mit relativ festen Einnahmen 
rechnen, ein verständiges Budget für sich und seinen Haushalt 
aufstellen, für größere Anschaffungen Beträge zurücklegen und, 
soweit seine Einnahmen das erlauben, wieder Geld auf Zinsen 
bei Sparkassen usw. anlegen bzw. verzinsliche Papiere er- 
werben können. Eine der allerübelsten moralischen Auswirkun- 
gen der Inflationswirtschaft dürfte damit gleichfalls dahin- 
schwinden. 


Kundgebungen 
zur deutschen Wirtschaftsnot. 


Der Wille zur Gesundung. 
Eine Kundgebung des Hansa-Bundes. 


ER Präsidium des Hansa-Bundes hat nach einem Berichi 
seines Präsidenten Dr. Hermann Fischer, M. d. R., seine 
Auffassung zur gegenwärtigen Lage in folgender Er- 
klärung zusammengefaßt: „Staat und Wirtschaft sind 
Iınuntrennbarer Schicksalsgemeinschaft mit- 
einander verbunden. Istes Pflicht des Staa- 
tes, diepolitischen Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche volkswirtschaftliche Arbeit zu 
schaffen, so ist es Pflicht der Wirtschaft, 
ihre gesamte Kraft inden Dienst des Staates 
zu stellen. Für den Augenblick ergeben sich hieraus 
folgende wechselseitigen Verpflichtungen, deren Erfüllung der 
Hansa-Bund mit allem Nachdruck fordert: 


I. Pflichten der Wirtschaft. e 

l. Weitmöglichste Förderung der währungspolitischen Maß- 
nahmen der Reichsregierung durch Zeichnung der Gold- 
anleihe des Reiches. Der Erfolg der Goldanleihe ist die 
Voraussetzung für die Wiederherstellung fester Rechnungs- 
srundlagen im Wirtschaftsleben und für die Schaffung wertbe- 
ständiger Zahlungsmittel. Ä 

2. Erfüllung der auferlegten Steuerpflich- 
ten. Trotz der unbedingten Notwendigkeit, zur Vermeidung 
der Zerstörung bedeutsamer Steuerquellen die Notsteuermaß- 
nahmen schon zum nächsten Zahlungstermin der Leistungs- 
fähigkeit der einzelnen Wirtschaftsgruppen anzupassen, be- 
steht für den Augenblick die selbstverständliche nationale Ver- 
pflichtung der Wirtschaft zur weitestmöglichen Erfüllung der 
auferlegten Steuerlasten. 

3. Ordentliche, sorgsame Preisgestaltung. Kampf 
segen die unberechtigten Auswüchse, die sich in einzelnen 
Wirtschaftsgruppen durch übertriebene Entwertungszuschläge 
zur Sicherung gegen das \Vährunzsrisiko zeigen. 

4 Steigerung der Produktivität und der Ar- 
beitsleistung des einzelnen im unbesetzten Deutschland 
“u größtmöglichem Ausgleich des Produktionsausfalles iim be- 
setzten Gebiet. 

e Anpassung der Lebensführung an die in der 
verarmten deutschen Volkswirtschaft gegebenen Voraus- 
setzungen. Das Realeinkommen muß durch eine zielbewußte 
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Lohn- und Gehaltspolitik auf eine dieser Verarmung ent- 
sprechende Grundlage gestellt werden. Arbeitgeber und Ar- 
beitnehmer müssen gemeinsam gegen jede Uberteuerung auf 
dem Gebiet der Lohn- und Gehaltspolitik ankämpfen, da diese 
nicht aus dem Arbeitsnutzen der volks wirtschaftlichen Arbeit 
gezogen werden kann, sondern auf der Aufzehrung des Pro- 
duktionskapitals beruhen müßte. Nur so kann ausreichende 
Arbeitsmöglichkeit gesichert werden. 


II. Pflichten des Staates. 


1. Schnellste Durchführung der von der Reichsregierung an- 
gekündigten währungs politischen Maßnahmen (Gol drech- 
nun gs Verkehr, Goldmarkbilanz, wertbestän- 
diges Zahlungsmittel). 

2. Spätestens mit dem Beginn des neuen Haushaltjahres ist 
die Gesamthaushaltung des Reiches und vor allem die Veran- 
lagung und Zahlung der direkten Steuern auf wertbeständige 
Grundlage zu stellen, 

3. Bis zum nächsten Zahlungstermin ist die Anpassung der 
Notsteuermaßnahmen an die steuerliche Leistungsfähigkeit der 
einzelnen Erwerbsgruppen durchzuführen; vor allem bei der 
Betriebssteuer Aufbau der Steuerpflicht auf dem Verhältnis 
zwischen Lohnsteuersumme und steuerpflichtigem Umsatz, so- 
wie Staffelung der Vorauszahlungsmultiplikatoren für Ein- 
kommen- und Körperschaftssteuer unter Rücksichtnahme auf 
die Wirtschaftsgruppen, die durch die verfehlte Wucher- und 
Preispolitik bereits erhebliche Substanzverluste erlitten haben. 


4. Zu Beginn des neuen Haushaltjahres sind die Gesamtauf- 
wendungen des Reiches, der Länder und Gemeinden durch 
eine rücksichtslose Sparsamkeitspolitik in den Rahmen einzu- 
fügen, der durch die Verarmung der deutschen Volkswirt- 
schaft gegeben ist. Bis zum gleichen Termin sind durch Neu- 
ordnung des finanzwirtschaftlichen Verhältnisses zwischen 
Reich, Ländern und Gemeinden die Voraussetzungen für eine 
völlige Ausschaltung der bisherigen Zuschußwirtschaft des 


Reiches zu schaffen. 
& 


Eine Kundgebung der Gewerkschaften. 


Auch die deutschen Gewerkschaften erheben ihre Forde- 
rungen, von denen wir nach dem „Vorwärts“ folgende wieder- 


geben: 
Die Währungsfrage. 


Die deutsche Wirtschaft braucht, soll eine allgemeine Wirt- 
schaftskatastrophe vermieden werden, eine neue wertbestän- 
dige Währung. 

Der Bundesausschuß des „Allgemeinen Deutschen Gewerk- 
schafts-Bundes“ verlangt deshalb die Schaffung einer wirk- 
lichen Goldwährung, weil nur dadurch der Staatshaushalt ins 
Gleichgewicht, die Wirtschaft wieder in Ordnung gebracht, 
die Kaufkraft der Löhne und Gehälter wiederhergestellt und 
gesichert werden kann und somit die Grundlagen für eine 
innere Gesundung geschaffen werden. Zur Sicherung einer 
solchen Währung kann nicht der unbestimmte Begriff des ge- 
samten steuerbaren Vermögens ausreichen, sondern es müssen 
reale, in die Macht des Staates gegebene Vermögensobjiekte 
als Grundlage dienen. 


Die Arbeitslosenfrage. 


Wie immer die Entwicklung der deutschen Wirtschaft sein 
wird, eine starke Erhöhung der Zahl der Arbeitslosen wird 
voraussichtlich eintreten. Selbst gesteigerte und verbesscrte 
produktive Maßnahmen werden jedoch nicht genügen, die Er- 
werbslosen aufzunehmen. Es erscheint deshalb dringend not- 
wendig, durch geeignete Maßnahmen wirtschaftspolitischer Art 
die Folgen dieser Krisenerscheinungen abzumildern. 


 Arbeitsbeschaffung durch Preisdruck. 


Zur Überwindung der Produktions- und Absatzkrisis ist ein 
starker Preisabbau erforderlich, damit die geschwächte Kauf- 
kraft die Waren wieder aufnehmen kann. Da das übersteigerte 
Preisniveau in erheblichem Maße durch den Ausbau des Kar- 
tellwesens und die rein gewinnsüchtige Preispolitik der Syndi- 
kate und Kartelle herbeigeführt worden ist, muß zunächst 
dieser Kartoffelpolitik ein Riegel vorgeschoben werden. 

Weiter ist die Preissenkung dadurch zu beschleunigen, dab 
der unmittelbare Verkehr zwischen Erzeuger und Verbraucher 
gefördert wird. Hierdurch wird jeder entbehrliche und nur 
verteuernde Zwischentandel am erfolgreichsten ausgeschaltet. 

Gegen den billigen Auslandverkauf auf Kosten übersteigerter 
Inlandpreise sind gleichfalls Maßnahmen zugunsten der Preis- 
senkungen im Inlande zu treffen, 
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Dringend nötig ist in diesen Krisenzeiten eine Niedrighaltung 
der Rohstoffpreise. Die Regierungen haben sofort energische 
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Maßnahmen zum Abbau der unerträglich hochgetriebenen . 


Preise durchzusetzen und dem Rohstoffwucher schärfer als 
bisher entgegenzutreten. 


Förderung der Ausfuhr. 


Die Gewerkschaften anerkennen die Notwendigkeit einer 
gesteigerten Ausfuhr deutscher Waren. Dabei halten sie grund- 
sätzlich an der Ausfuhrkontrolle fest, zu deren Verbesserung 
und Vereinfachung sie bereit sind. Die Beseitigung der Aus- 
fuhrabgaben lehnen die Gewerkschaften ab. 
Abgaben im einzelnen muß der jeweiligen Prüfung unterliegen. 
Alle Maßnahmen zur Förderung der deutschen Ausfuhr müssen 
so getroffen werden, daß sie nicht im Auslande berechtigte Ab- 
wehrmaßnahmen gegen deutsche Schmutzkonkurrenz hervor- 
rufen. 
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vom deutsch- mexikanischen Außenhandel. 
Die deutsche Maschineneinfuhr nach Mexiko. 


Deutschland stand im vergangenen Jahre nächst den Ver- 
einigten Staaten an zweiter Stelle unter den Lieferländern 
Der Wert der nach Mexiko ge- 
lieferten Erzeugnisse der deutschen Maschinenindustrie betrug 
4 308 171,00 Pesos (Gesamtgewicht: 4 574 488 000 kg). In den 
ersten vier Monaten dieses Jahres war der deutsche Maschinen- 
import wiederum außerordentlich lebhaft. Er umfaßte Erzeug- 
nisse im Werte von 403.502,84 Pesos (Gesamtgewicht: 
1463 940 433 kg). Mit diesen Zahlen erreichte der deutsche 
Maschinenimport annähernd den Stand der Vorkriegszeit. 


Die mexikanische Kaffee- Einfuhr nach 
Deutschland. 


Nach nunmehr vorliegenden amtlichen Statistiken betrug die 
Kaffeeausfuhr nach Deutschland im vergangenen Jahre 
1544 434 00 kg im Werte von 842 284,50 Pesos. In den ersten 
vier Monaten des laufenden Jahres erreichte die Ausfuhr bereits 
die Höhe von 984 383 000 kg (878 871,00 Pesos). Deutschland 
steht nächst den Vereinigten Staaten und Frankreich an dritter 
Stelle unter den Kaffee-Import-Ländern Mexikos. 

(Agencia Duems.) 


Deutsche Papiereinfuhrin Mexiko. 


DaB Deutschlands Papiereinfuhr nach Mexiko dem amerika- 
nischen Export großen Abbruch tut, wird im ersten August- 
heft der Zeitschrift „Paper“ mit Bedauern festgestellt. Der 
Anteil Amerikas an der Gesamtpapiereinfuhr betrug 1922 
66 Prozent und sank auf 51 Prozent in den ersten vier Mo- 
naten dieses Jahres, während der deutsche Anteil von 17 auf 
39 Prozent gestiegen ist. Der zollamtlich festgestellte Preis 
des deutschen Papiers betrug 13 C. pro Kilo, gegenüber 32 C. 
im Jahre 1922 und 20 C. im Jahre 1909/10, während das Papier 
aus den Vereinigten Staaten 30 C. kostete. 


Die Höhe der 
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á Zur Börsenlage. 


Die Sensationen reißen auf unserm Spezialgebiet nicht ab. 
Verhältnismäßig am ruhigsten geht es noch auf dem Geldmarkte 
zu. Allerdings hat sich auch dg in den Zinssätzen die Inflation 
mehr und mehr eingeschlichen und sich näch und mach breit- 
gemacht. Man hört, daß die Bankwelt ihrer Kundschaft jetzt 
3% Zinsen pro Tag berechnet, was auf das Jahr einen ganz 
stattlichen Betrag ausmacht. Wundern darf man sich darüber 
freilich nicht, denn die Spesen des Bankbetriebes sind in unge- 
heuerlicher Weise angeschwollen. Börsengeld ist etwas 
billiger, reicht aber doch auch bis zu 2% pro Tag. Es 


scheint allerdings, daß sich am Geldmarkte in letzter Zeit eine 


Entspannung angebahnt hat. Zunächst ist die Zahlungsmittel- 
not überwunden worden. Das ist eine wirklich bedeutende 
Leistung des Apparats der Reichsbank, denn bei den heutigen 
Preisen, Vergütungen und Tarifen sind die Ansprüche an den 
Geldumlauf ungeheuer. Aber es stehen jetzt genügend Zah- 
lungsmittel zur Verfügung, so daß die Berliner Hochfinanz ihre 
Bankschecks zurückziehen konnte. Nach und nach wird wohl 
auch das Notgeld aus dem Verkehr verschwinden. Nachdem 
die Zahlungsmittelnot beseitigt worden war, sind auch die 
kolossalen Beträge herausgekommen, welche in den Wochen 
der Not aufgespeichert worden waren. Geld ist allgemein 
flüssiger geworden. Sensationen dagegen hat es in größtem 
Stile auf dem Gebiete der Devisen und Noten gegeben. Die 
Kurse haben hier ihren Stand in einer Weise erhöht, wie man 
es auch auf diesem bewegten Gebiete bisher noch nicht erlebt 
hat. Ist doch der Dollar von etwa 33 Millionen auf 120 Mil- 
lionen gesprungen, und zwar innerhalb einer Woche im freien 
Verkehr. Die amtlichen Kurse waren etwas niedriger, aber 
auch das ändert an dem Grundcharakter der ganzen Entwick- 
lung nichts, und im Laufe eines Monats hat man den Dollar 
von 6 Millionen auf 120 Millionen steigen sehen. Dabei hat es 
an den leitenden Stellen nicht an energischen Bemühungen 
gefehlt, diese Bewegung einzudämmen. Man hat sich mit 
Nachdruck um die Schaffung einer neuen Währung bemüht. Es 
wurde beschlossen, eine Goldnotenbank zu errichten. Es ist 
schon wieder eine Devisenverordnung ergangen. Träger 
dieser neuen Verordnung ist ein Devisen-Diktator, der mit 
ganz außerordentlichen Vollmachten ausgestattet worden ist. 
um Devisen, Noten, Edelmetalle und ausländische Effekten zu 
erfassen. Aber die Nachfrage nach Devisen, besonders aus 
dem Westen, ist zu stark, das Angebot zu gering. Außerdem 
schwillt die Inflation immer mehr an, und die politischen Aus- 
sichten scheinen nicht gerade günstig zu sein, trotz allen Be- 
mühungen, mit Frankreich zu einer Verständigung zu gelangen. 
Die gewaltige Devisenhausse hat mit voller Wucht die Effek- 
tenmärkte getroffen und sie bis in die tiefsten Tiefen aufge- 
wühlt. Der Materialmangel ist da womöglich noch schärfer als 
bei den Devisen. Man will auch Effekten gegen Papiermark 
nur abgeben, wenn man dazu zwingende Veranlassung hat. 
So ist es gekommen, daß die Effekten Tag für Tag um 
Hunderte von Millionen Prozent und zuletzt um Milliarden von 
Prozent gesprungen sind. Die Zahl der Papiere mit einem 
Kurse von einer Milliarde Prozent und darüber wächst rasch 
und unaufhaltsam. | 
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Ein verbesserter Anlasser für zahn- 
ärztliche Bohrmaschinen. 

Die bis jetzt im Gebrauch befind- 
lichen, elektrisch angetriebenen 
zahnärztlichen Bohrmaschinen lit- 
ten an dem Übelstande, daß sie 
sehr häufig gerade dann den Dienst 
versagten, wenn sie am nötigsten 
gebraucht wurden. Diese bekann- 
testen Störungen bestehen in 
einem Warmlaufen des Motors und 
im Verbrennen der Magnetspulen. 
Die Ursachen hierfür sind in erster 
Linie zurückzuführen auf die durch 
die Eigenart des Hauptstrommotors 
bedingten Schaltvorgänge. Bei’ 
Öffnung eines Stromkreises, d. h. 
beim Abschalten des Motors, wird 
bekanntlich ein Funke erzeugt. der 
von der Größe des Stromes, haupt- 
sächlich aber von der im 
Stromkreise vorhandenen Induk- 
tion abhängig ist. Die Funkenbil- 
dung wird noch in ganz besonde- 
remMaße begünstigt und verstärkt durch 
die unumgänglich notwendige elektro- 
magnetische Abbremsung des Ankers im 
Augenblick des Abschaltens der Ma- 
schine. Durch diesen Löschungsfunken 
tritt eine Verbrennung der Metallkon- 
takte und im Zusammenhange damit eine 
Verschmutzung der eng aneinander- 
liegenden Bahnen ein. Bei dem neben- 
stehend abgebildeten Fußanlasser der 
Firma Alwin Berger in Berlin O 17 wer- 
den diese Mängel auf die einfachste 
Weise dadurch behoben, daß die bis- 
herigen Schaltfunktionen getrennt wer- 
den. Es werden infolgedessen nur noch 
die Geschwindigkeitskontakte bestrichen. 
während der Ankerstromkreis, in dem 
die Umkehrung der Stromrichtung und 
die Bremsung erfolgt, durch zwei be- 
sondere Schalter gesteuert wird. die nur 
kleine Bewegungen auszuführen haben. 
Durch diese Anordnung sind die vielen 
dicht aneinanderliegenden Kontakte ver- 
mieden, so daß auch eine Ablagerung 
des Abbrandes mit ihren schädlichen Fol- 
gen nicht mehr eintreten kann. Außer- 
dem ist der Stromverbrauch während 
der präzisen Bremsung infolge einer 
ganz besonders zweckmäßigen Schalt- 
anordnung derart herabgesetzt, daß in 
keiner Anlasser-Hebelstellung mehr eine 
gefahrbringende Erwärmung des Magnet- 
feldes auftreten kann. Auch an dem 
Motor, der entsprechend den an seine 
Leistungsfähigkeit zu stellenden An- 
sprüchen in verschiedenen Ausführungen 
Leliefert werden kann, sind mehrere sehr 
wesentliche Verbesserungen durchge- 
führt worden. Durch diese, im Verein 
mit der günstigeren Anker konstruktion, 
werden Störungen vollkommen ver- 
mieden. Die Betriebssicherheit der Bohr- 
maschine erfährt somit eine beträcht- 


liche Erhöhung. Cr. 


„Elsentuche.“ 
Verwollung der Jute nach 
neuem Verfahren. 

Die Aufgabe, die ich mir in diesem 
Artikel stelle, ist folgende: Ich möchte 
lie Leser davon überzeugen, daß die 
Fast-Alleinherrschaft der Wolltuche 
heute nicht mehr berechtigt ist. Es ist 
urch neue Verfahren in Deutschland 
gelungen, Jute zu verwollen, so daß 
1 im Großbetrieb hergestellt wer- 
E konnten, denen man den Ehren- 
S men Eisentuche gab, nicht etwa, weil 
de in Wettbewerb mit Ofenblech treten 
ponhen, sondern wegen ihrer ungeheuren 
estigkeit bei sonstigem wollähnlichen 
erhalten. Ich will nur einige Gründe 


Erfindungen u 


A EE EE EE Ee 
Ee: ER en 


` Deutfehe Exvort -Revne” 


7 Ge 7 RUHR 7 , 7 
cee, ,, e eee, ,,,, ,,,, ,,, e, ,,,, e, ue, ,,, M,, ,,,, e, ,,,, ,,,. 


ahrungen 


220 = 
Amp. 


DEN 
ao Bac E ` 
KAN AA,, A,. A, 


neuen Tuche 


angeben. die für die 
sprechen: 

Die Wolle erreicht heute meist nicht 
mehr die Qualität wie früher. Ihr altes 
Niveau ist dahin. Dazu sind die Ar- 
beitslöhne in allen Ländern gestiegen. 
Gute und billige Wolltuche, das sind 
heute Widersprüche in sich. Aha, jetzt 
kommen also wieder die Ersatzstoffe aus 
der Versenkung! Nein. Sie kranken 
alle am Mangel der Festigkeit und am 
unedlen Verhalten während des Tragens 
(Schleißen, Splittern, Stauben, schnelles 
Schwinden). Daher sollen also die satt- 
sam bekannten Ersatzstoffe alter Art hier 
nicht über den grünen Klee gelobt 


werden. 

Durch neue Verfahren ist es jetzt aber 
gelungen, Jute zu „verwollen“. Sie er- 
reicht während der neuen Veredlung 
Stufen, die sie der Wolle ähnlich machen. 
Das Tuch liegt seinem Charakter nach 
etwa zwischen Wolle und weicher 
Leinen. Wolle muß bekanntlich appre— 
tiert werden, weil sie unter der hydro- 
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lytischen Einwirkung des Wassers 
schwindet und schlappig wird. Bei den El- 
Garnen, den neuen Juteerzeugnissen, ist 
es umgekehrt. Sie nehmen bei der glei- 
chen Behandlung wollähnliche Eigen- 
schaften an. Nach den alten Verfahren 
war Jute allerdings schwer zu bleichen, 
und die Bleichung erzeugte noch dazu 
eine große Brüchigkeit. Nach dem neuen 
Verfahren (Leyst) bleicht die Jute so 
hervorragend, daß die Leinenindustrie 
die weißen El-Garne sowohl als Schuß 
wie als Kette verarbeitet. Die Konfek- 
tionsindustrie bedient sich derselben 
Garne als „Effektfaden“. Die Jute nacli 
alten Verfahren ließ sich schlecht fär- 
ben. Sie verlangte viel Farbe, und leuch- 
tende Wirkungen waren unmöglich. Das 
neue Verfahren erreicht mit wesent- 
licher Ersparung an Farben die leuch- 
tendsten Woll wirkungen, und es sind da- 
durch effektvolle Tuche möglich, die 
Wollprodukten nicht nachstehen. Die 
Tuche fallen weich und wollig, und die 
üblichen Einwände sind um so weniger 
berechtigt, als die neuen Tuche hygieni- 
scher sind als die Wolltuche. Jeder kennt 
die Nachteile der Wollbekleidung, be- 
sonders, wo Massen beisammen sind. Sie 
ist ein Schweißakkumulator, dessen In- 
halt sich sehr leicht zersetzt, üble Ge- 
rüche erzeugt und die „Verinsektung“ 
der Menschen in Massenquartieren be- 
günstigt. Die Tuche aus El-Garn haber 
diese Eigenschaft nicht. Daher sind sic 
prädestiniert als Tuche für Soldaten, Ar- 
beiter usw., auch darum weil sie erheb- 
lich billiger sind. 


Die gesamte Konfektion ist jetzt in der 


Lage, die EI-Juten-Garne für derartige 


Zwecke zu verarbeiten, was in Deutsch- 
land schon ietzt in großem Umfange ge- 
schieht. Soweit mir die bisherigen 
Muster zugänglich waren, etwa 200 Des- 
sins, sind sie rein äußerlich nicht von 
den Wolltuchen zu unterscheiden. Trotz- 
dem werden die EI-Garn-Tuche wohl 
kaum. eine „High-life“-Bekleidung wer- 
den. Dagegen ist einmal die Gewohn- 
heit, also ein Vorurteil, daß man einmal 
am fragwürdigen Begriff des „Echten“ 
festhält. Doch befriedigen die neuen 
Tuche auch den anspruchsvolleren Ge- 
schmack. Dabei überdauern sie im 
Gebrauch zwei bis drei der bisherigen 
Anzüge. Daher die ein wenig mißver- 
ständliche Bezeichnung „Eisentuche“. . 


Wenn den EI-Tuchen das Reich der 
oberen Zehntausend einstweilen wohl 
noch verschlossen ist — die Technik 
macht indessen rasende Fortschritte in 
der völligen Verwollung —. so ist doch 
ihre Zukunft schon jetzt unabsehbar. Der 
Konfektion in der ganzen Welt ist ein 
neues Material zur Verfügung gestellt. 
dessen Auswirkung hier auch nur anzu- 
deuten unmöglich ist. Die Wolle soll 
keineswegs für überflüssig erklärt wer- 
den, das wäre eine große Torheit. Wolle 
ist und bleibt ein vorbildlicher Rohstoff, 
aber anderes Material, das ihren Cha- 
rakter erreicht und ergänzt, hat Anrecht 
darauf, neben der Wolle zu existieren. 

Friedrich Otto. 


Flaschenkasten. 
Im Braugewerbe hat sich schon seit 
längerer Zeit die Einführung eiserner 
Flaschenkasten für den Transport für 


Bier an Stelle der früher aus Holz be- 
stehenden bewährt, da sie einen weit 
geringeren Umfang als Holzkasten he— 
Sitzen. Wodurch es möglich wird, mit 
dem gleichen Wagen etwa 25 v. H. mehr 
zu cxpedieren. Fernerglassen siey sich 
bequem uad sicher, reinigen, umd (das 
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Reinigen kann niemals Schaden stiften 
wie bei Holzkasten, wo übler Geruch, 
Pilzbildung usw. die Folge sein können; 
schließlich fällt ihre längere Haltbarkeit 
ins Gewicht. Bei dem hier zur Ab- 
bildung gelangenden Hauben-Flaschen- 
kasten der J. A. John, A.-G., Erfurt, 
Iiversgehofen, ist bestes Material ver- 
wendet. Die Vollbadverzinkung im 
reinen Hüttenzink garantiert Rostschutz. 
Der Kasten dient für den Bahntransport 
und kann nach Entfernung der Haube 
auch für den Transport in der Stadt ver- 
wendet werden. 


Herstellung von Wertpapieren. 


In einer der größten rheinischen Pa- 
pierfabriken wurde durch den Erfinder, 
Ingenieur Martin Reinheimer, ein neues 
Verfahren zur Herstellung von Sicher- 
heitspapieren mit Erfolg ausprobiert. 

Es war seither nur möglich, Wasser- 
zeichen in zwei höchstens drei Schattie- 
rungen herzustellen, Durch die neuen 
Versuche gelang es, perspektivische 
Wasserzeichen mit den verschiedenen 
Schattenabtönungen zu erzeugen. Ein 
großer Schritt vorwärts in der Entwick- 
lung der Wasserzeichentechnik bedeutet 
dabei, daß es nun gelungen ist, die 
wasserzeichenähnlichen Gebilde in allen 
beliebigen Farben und Farbennuancen 
herzustellen. Ein weiterer Versucli er- 
gab die Herstellungsmöglichkeit farbiger. 
perspektivisch, magnetisch reagierender 
Figuren und Zeichen. Die Sicherheit des 
neuen Papieres besteht vor allen Dingen 
darin, daß die Farbtöne dieser Zeichen 
bei der Durchsicht höchst intensiv auf- 
treten, während sie bei Draufsicht kaum 
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Flaschenkasten. 


zu erkennen sind. Die Intensität der 
Töne bei der Durchsicht ist so kräftig, 
daß selbst die beste Nachahmung mit 
Fettfarben nie die echte Wirkung er- 
reichen kann. Eine zweite Sicherheit ist 
durch den durch starke Elektromagnete 
prüfbaren Magnetismus der Zeichen und 
Gebilde geboten. Eine weitere Sicher- 
heit besteht in dem mikroskopischen 
Bild der figurenartigen Stellen, das eine 
unnachahmliche „Stäbchenkristallisie- 
rung“ zeigt. Viertens läßt das Papier 
keinerlei auch noch so geringfügige Ra- 
dierung zu, da die geringste Beschädi- 
gung ein Zerreißen zur Folge hat. Die 
Herstellung ist sehr einfach und ge- 
schieht durch Einbettung der farbig 
magnetischen Stoffe. Da es auch mög- 
lich ist, nur farbige wasserzeichenähn- 
liche, nicht magnetisch reagierende Fi- 
guren herzustellen, bedeutet diese Erfin- 
dung auch eine Umwälzung der seitheri- 
gen Privatwasserzeichenindustrie und ist 
anzunehmen, daß sich deshalb das neue 
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Verfahren rasch bei uns einbürgern wird, 
denn durch dieses ist unserer Papier- 
industrie die unbegrenzte Möglichkeit 
geboten, allen Wünschen des kaufenden 
Publikums nachzukommen. 


(Der Papierfabrikant.) 


Bildwechselanzeiger für Filme. 


Unser Auge vermag in einer Sekunde 
etwa 16 bis 20 verschiedene Bilder aui- 
zunehmen. Mit dieser Geschwindigkeit 
muß also der Kino-Vorführungsapparat 


die Aufnahmen wiedergeben, wenn die 


einzelnen Vorgänge zu einer zusammen- 
hängenden Bewegung verschmelzen und 
naturgetreu wirken sollen. Denn folgen 
die Bilder schneller aufeinander, so wer- 
den die dargestellten Bewegungen hastig, 
beim langsamen Vorführen entsteht ein 
Flimmern. Es ist demnach für den Vor- 
führer von Wert, wenn er jederzeit die 
Geschwindigkeit der Bildfolge feststellen 
kann. Hierfür gibt es Bildwechselanzei- 
ger: Geschwindigkeitsmesser, auf deren 
Skala die Anzahl der in einer Sekunde 
auf der Leinwand erscheinenden Bilder 
abzulesen ist. Außerdem geben die Zähler 
an, wieviele Meter Film stündlich durch 
den Apparat laufen. Die neuesten Kon- 
struktionen dieser Apparate (Bauart 
A.E.G.) besitzen auch noch ein Zähl- 
werk, an dem man die Länge des durch- 
laufenden Films in Metern ablesen kann. 
Diese Neuerung ist für Filmkopieranstal- 
ten von besonderem Wert, weil bei der 
Prüfung jedes Aktes auch dessen Länge 
bestimmt werden kann. Das Zählwerk 
läßt sich in jedem Augenblick auf Nul 
zurückstellen und verzeichnet bis 9999 
Meter. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der 5 Druck: August Scher! O 
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Glühbirnen, Glasglühlampen und Strümpfe, Tisch- und Deckenventi- 
latoren, Kronen, Leuchter, Lüster, Tisch- und Nachffischlampen, elek- 
trische Schweißapparate und Lötkolben, elektrische Anzünder etc.) 


Abtig. 4: Chemische, pharmazeutische Produkte 
Chirurgische Artikel 
{Farben zur Porzellanmalerei in Tuben und pulverisiert, patentierte 
Medikamente, Parfümerien in feinster Ausführung, Drogen aller Art: 
Azeton, Allaun, Ammoniak, Gromalum, Essigsäure, Glyzerin, Hirsch- 
hornsalz, Kleesalz, Kupferviiriol, Magnesium, Messing. Merringen, Blei, 
Naphtalin, weiß und kristallisiert, Kugeln, Pulver, Oxalsäure, Pottasche 
96-98%, Salmiak 98-100 , Soda, Zinkweiß etc.) 


Abtig. 5: Photographische uud optische Artikel 
Präzisions- Insirumenie 
(Photoapparate ersie Fabrikate, Schneidfix, Schnellphoto, Postkarten- 
Kamera Mumart, Arbeitskasten Zwergoskop 1 und 3. Großes Lager 
in sämtlichen photographischen Artikeln, illustrierten Katalog mit Spe- 
ziolofferte einfordern. Musterkollektion enthalten : 1 Bildsichtatteachent, 
S. B. Spreizenbildsicht Zeiss Dessart F. 4:5 verbesserten Schnellphoto- 
kamera Marmut mit Zubehör 60 Pfund Sterling, Mikroskope, Taschen- 
mikroskope, lichtstärkste Prismen, Fern- und Theatergläser, Optik für 
Geodäsie, Astrcnomie, Prözisionsopiik u. Kino-Objektive, Lupen aller Art) 


Abtig. 6: Bijouterie, Luxuswaren 


(Damenalpakatassen, Zigarettenetuls mit Emaillevollbildern, Arm- 


spangen, Zigarettenspitzen, Medaillons usw. in Gold, Silber, vergoldet 

und Alpaka. Kunstgewerbliche Gegenstände, Nippgegenstönde, Wecker, 

Jahres-, Taschen-, Tisch- und Kaminuhren. Holz- und Nippuhren 
mit besten Edelholzgehäusen, Elfenbeinwaren und Imitationen) 


Abiig. 7: Musikmöbel, Holzwaren 
(Grammophon, Konzertaphon, Mundharmonika, Mandoline, Geigen. 
Klavier, erste Fabriken, Ziehharmonika und Pfeifen, Grammophon- 

platten, Nadeln etc.) 


Abtig. 8: Papier, Bürobedari, Mal- und Zeichenuiensilich 

(Bleistifte, Füllfederhalter, Druck- und Packpapier. Änsichis- u. Künstler- 

karten. Pappe, Farbbänder, Kohlenpapier, Tinte, Geschäftspapler. 
Kuverte, Malhefte und Malkasten in jeder Größe) 


Abilg. 9: Glas und Porzellanwaren 
(Glasperlen, Böhmische Glaswaren, Stangenvasen, porn ellenhand 
gemaltes Tee- u. Kaffeeservice, 3, 6. 9 u. 121eil. Ess- Service, handgemalle 
Tassen u. Nippes gegenstände für Bazaren u. Jahrmärkte, Steingutwaren. 
Haus- und Küchengeschirr in Emaille, Zink und Blech. Großes Lager 


Abiig. 10: Galanterie-, Leder-, Spiel- und Hurzwares 
(Gesellschaftsspiele, Volksfestartikel, Masken in verschiedenen Aus- 
tahrungen, Papiermützen, Girlanden, Lampions, Karnevalartıkel, Abzieh- 
u. Glimmerbilder, Mal- u. Bilderbücher, Stickartikel und Häkelmuster 
usw., Kalender-Blocks in allen Sprachen, Künstler-Postkarten in allen 
Ausführungen, Autochrom. Chromo-Vierfarbendruck, Bromsilber usw. 
Kinderartikel, Spiele, Masseliguren, Reklame- u. Scherzartikel, Gold- 
papier-Inschriften in den verschiedenen Sprachen und Ausführungen. 

Stets Eingang von Neuheiten aller Art) 


Abiig. 11: Textilwaren 
(Woll- und Baumwoll-Seidenstoffe. Krawalten, Taschentücher, Strumol- 
waren, Trikotagen, wollene u. seidene Strümpfe, Schals, Jumper. Woll- 
kleider, Spitzen, feinste Unterwäsche, Socken, Handschuhe, Ziertächer u. 
Kissen, Möbelstoffe, Teppiche, Bett-, Tisch- u. Flanelldecken. Hüte u. Mützen) 


Abile. 12: Verschiedenes 
(Gummiwaren aller Art, Kohlen- und Gasbadeöfen, Spezial Wanzler 
Kochherde, Zinkbadewannen, Wasch-Wring. Zement, sowie sämtliche 
Baumaterialien. Erbitte Offeıte einzuholen] * Spezialität: Massen 
aller Art, Millionen-Schlager, stets Neuhelten-Eingang- 


Wünschen Sie eine Musterkollektion aus sämtlichen Abteilungen nach meiner Wahl zusammengestellt (außer vorstehender), so liefere ich sie zum Preise wei 
Mk. 400.- in Gold bzw. 100 Dollar. Muster werden bei nichtgefallen, wenn franko retourniert, zurückgenommen. » Zahlung für Mustersendungen bet eg 


nicht bekannten Firmen Check oder Noten im voruas. Empfehle mich als Verkäufer Ihrer Landesprodukte. 
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PASING MUENCHEN 


GröstoJorsten: Ralumen® 
OvalralunenfQbrikäutropaL 


FEUERZEUG-NEUHEIT 
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DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


Gllänzender 
Exportschlager. 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 5 sh. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin S0 16 


Köpenicker Strasse 114 


Export-Vertreter: 


Blankenstein & Bosselmann, Hamburg 
Neuerwall 59 


Fernsprecher: Elbe 1973 und Vulkan 5779 


Hochdruck-Vogel-Pumpe 


Abieilung I: Zentrifugalpumpen 
für alle vorkommenden Flüßigkeiten, Liefer- 
mengen, Förderhöhen und Antriebsarten. 
Präzisions - Serienfabrikation. 


3 ` d P de y | Wl A 
ball sche . 
Sg  Gelenkketten, & 22099 Evo-Automat eine Umwälzung auf dem 
j Fa: N SUITE NMNININ Gebiete der selbsttätigen Hauswasserver- 
Transmissions-reibkelten, 5 dit 0 | |) sorgungen mit elektr. Antrieb. Ideal einfach! 


Kettenräder, Kettenachsen. WHEN Abfeil U: v 
Schwarze und blanke Schrauben Wan c pesch I. rogci-Dampipu weie 
U e dé > olbensteuerung. 
und Muttern aller Art. H ' Direkt und vierfach wirkend. Der Weltrekord 
Wl an Einfachheit, Betriebssicherheit u. Billigkeit 


7 0 

i “u 5 | 

OTIO KOTI FR | Abfeilung III: Handkolbenpumpen 

[i „Evosto“ allen Flügelpumpen überlegen. 


SES. Ml. B. H. 


BARMEN | | Spezialfabrik moderner Pumpen 
ERRICHTET 1864 I | bei 
EE SS, Ernsi Vogel Stockerau i vd, 


Niederlage: Wien J. Schottenring 14, Telefon 60.0.43 
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Patentschutz für Gelehrte. Bei der nächsten Versammlung siert, die darin eine „Vermischung der reinen Wissenschait 
der Kommission für geistige Zusammenarbeit des Völker- mit der Industrie“ erblicken. Jedenfalls soll die Frage in der 
bundes in Genf wird ein Antrag verhandelt werden, der sich Versammlung geklärt werden, und es bleibt dann natürlich der 
mit dem Schutz wissenschaftlicher Entdeckungen beschäftigt. Gesetzgebung jedes Landes vorbehalten, einen solchen Schutz 


Der Antrag, der von dem Italiener Senator Russini begründet durchzuführen oder nicht. C. K. 
wird, sieht für Gelehrte eine ähnliche Form des Urheberrechtes Europa 1930 „trocken“. „Europa 1930 trocken! Das ist 


ie fü iftsteller. Man will die Gelehrten vor der unser hohes Ziel“. So erklärte der internationale Sekretär 
V ihrer Ideen schützen. Es wird dar- der amerikanischen Vereinigung für ein Welt-Alkoholverbot 
gelegt, daß der wissenschaftliche Entdecker gegenwärtig kein Emil G. Hohenthal in einer Unterredung mit Londoner Bericht- 
rechtliches Eigentum an seinen Entdeckungen hat und daß man erstattern. Er hat gerade einen „Kreuzzug durch Mittel- 
nicht verhindern kann, daß Fabriken und Geschäfte, die auf europa unternommen und für seine Ideen in Deutschland, 
der Grundlage fremder Entdeckungen ein Patent erwerben, Italien, der Tschechoslowakei, Österreich und Ungarn ge- 
Riesenverdienste haben, während der ursprüngliche Entdecker kämpft. Er ist mit den Ergebnissen dieser 3 Monate währen- 
leer ausgeht. Dieser Plan eines „Patentschutzes“ für Ent- den Agitationsreise sehr zufrieden. Meistens sprach er deutsch, 
deckungen wird verschiedentlich von Gelehrten selbst kriti- in Italien englisch, das dann durch einen Dolmetscher übersetzt 
EE SEEN. —:U .... y ß ee 
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Ganz aus Stahl und Eisen, ohne Holzteil 


Lieferung 
frei Hamburg 
einschließlich 
Verpackung 
A. B. C. Code 
Sth Edition 
Kabeladresse: 


Peltzwerk, 
|) Düsseldorf 


Nr. 2001 a. 


ln Geldschrankwerke H.F. PELTZ, Düsseldorf D 439/1 (Deutschland) 


ADOLF W. ENGELKE 


Als 
Einkanfsverireier HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 


empfiehlt sich Hamburger 


Kaufmann mit ersten Be- liefert für Export als Spezialität 


zugsquellen unter kulanten 


Bedingungen (la Referenz.) Abteilung 1 
Fr. H. L. Berner Eisen- und Stahlwaren 


Hamburg 36, Holstenplatz 


oe Abteilung 2 
Papier und Papierwaren 


Abteilung 3 
Steingut, Glas, Porzellan 


i 
IGINAL Export 


OR 
ENTWÜRFE aller deutschen Erzeugnisse 


op pıarars Import 


INSE RATE PACKUNGEN aller Landesprodukte. 
Mögl. spezifizierte Anfragen bzw. Offerten erbeten 


Rolfs & Co. 
Hamburg 36, Königstraße 25. 


PROSPEKTE.KATALOGE 
SCHUTZMARKEN, C 
BRIEFBOGEN ETG 3 


CLICHÉS 


IN STRICHÄTZUNG 
AUTOTYPIE, 
ein-u.mehrfarbig 


BUCHDRUSCK 


STEINDRUCK suchen wir in allen Ländern 
OFFSETDRUSE |f GESCHÄFTSVERBINDUNGEN 


Selbsterfinder u. Selbsthersteller, 


eg daher Kauf aus erster Hand! 


Qualitätswarel 
SCHÖNEBERG I Greiner © Eitwein, Patente 


FAR BENDRUCK 


FREIN ENR VOM STEINSTR.A 


— d 


Es D 
Für Neuheiten 
U eigener Produktion einzig dastehender 


DRUCK MASSENGEBRAUCHSARTIKEL 


r | 
TER han 1921 Karlsruhe/Baden 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue" 


Das Erscheinen der „PELTZ“-Kassen und „PELTZ*- l i 
bau. Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschrānken Gußeisen, Holz und ähnliche 
Stoffe verwandten, vermieden die „PELTZ“-Ingenieure alles Material, welches. die Sicherheit des Geldschranke; 
beeinträchtigen konnte. Sie verwandten keinen Teil aus Gußeisen oder ähnlichem zerbrechlichen Material, kein 
Holz, nicht einmal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, welches die Wände des Geldschrankes auftreiben 
oder den Geldschrank im Laufe der Jahre verrosten lassen konnte. Die „PELTZ“-Erzeugnisse werden aus- 
schließlich hergestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima stand- 
hält. Die den Angriffen von Verbrechern ausgesetzten Teile, Schloß und Riegelbolzen, wurden durch „PEL IZ 
Diamant-Panzerplatten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die „PELTZ“-Kassen verkauft werden können, hat 
seinen Grund allein in der enormen Produktion der „PELTZ“-Werke und dem besonderen Arbeitsverlahren, die 
bei ihrer Herstellung beobachtet werden. Die „PELTZ“-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertrolien 
oder im Preis unterboten werden, es sei denn auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit 


Innen Innen- Außen- ` Gewicht Ku- 
N Telegr.-] ein- | Höhe | Breit.| Tiefe | Höhe] Breit.} Tiefe ik- 
Nr. [ wort | rich-| ca. | ca. | ca. | ca. | ca. | ca. |netto[|brutt.| maß 
tung | cm | cm | cm cm | cm lca.kgjca.k 


2401 a | Sovadura |, & 
2402 a | Sovaquete B SE) 65 
2001 al Sotopor |" Žž ej] 50 
2002 a eege || 65 
Stahlsockel von 2001 innen, hoch 66 cm, breit 57 cm, tief 45 cm. 
DI KA) 2002 a LAJ LAJ 51 KA) kal 57 KO TT 50 DA 


Zu allen Schlössern doppelte Schlüssel. 


o Leistungsfähige 
Papier-Großhandlung 


sucht 
Auslands-Vertreter 


Korrespondenz deutsch, französisch, 
italienisch, spanisch, englisch. 
Rheinische 
Papierhandelsgesellschaft m. b. H. 
Mannheim. Telegr. Adr. Editor 


** 
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Rikosta- 
Whiskv-Würze 


mit Rauchgeschmack 
(smoky flavour) 
ergibt 


erstklassigen u. hochwertigen 
Whisky, da alle Stoffe hierin 
enthalten sind, welche dem 


Original-Scotch-Whisky 


den Geschmack u. das Aroma 
verleihen. Nicht mit Essenzen 
zu vergleichen. — Muster und 
Prospekt stehen auf Wunsch 
gegen Bezahlung z. Verfügung 


Alleiniger Fabrikant 


Otto Marhold, Hamburg 


Dammtorstr. 13R 
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Neuheiten 


in Schreib- u. Galanteriewaren sowie Raucher- 
u. Reklameartikeln. Eigene Deutsche- 
und Auslands-Patente. Listen frei! 
BEHN & ECK ERS, Fabrikanten u. 
Exporteure, HAMBURG 5, Stein- 
Hamburo 
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damm 24 » Kabel: Beneckers 
ABC-Cd. 5th Ed. „ Gegr. 1889 
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20. September 1923 .————— Daa Echo I 7 3807 


wurde. Besonders viel erhofft er für Österreich, wo der frühere 
Präsident der Republik Hainisch 
alkoholbe wegung steht. 


Verbände ins Leben gerufen, um mit den Trinksitten in den 


verträgen zur Einführung von Weinen zu zwingen — eine 
merkwürdige Handlung in den Tagen der Selbstbestimmung. 
C. K. 


Ein streitbarer Rehbock. Daß Rehböcke so kühn sind, daß 
sie den Menschen angreifen, gehört zu den größten Seltenheiten. 
Ein Jäger, der einen solchen Fall im „St. Hubertus“ mitteilt, 
behauptet, daß ihm dies in seiner 40jährigen Weidmannspraxis 


8 —— Br — ZA 
e Qualitätsmarke 
rechliche Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen, 
chen, Holzspielwaren und Kindersporträder. — Steiff. 
Spielwaren sind von unübertroffener Schönheit u. Dauerhaftigkeit 
ung Vortreter ta fast allen Ländern 25D kostenfrei 

Margarete Steiff G.m.b. H., Giengen a. Brenz (Württemberg) 
Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren 
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BRIEFMARKEN 


fg | 
LK) 29 versch. Umsturzmarken zh 18 1000 versch. Kriegsmarken sh 10/10 
Gah "8 5 Kriegsmarken 4b 10 26 „ Mittellitauen sh —/8 
Dia © 5 sh 2/1 25 „Deutsch. Kolon. ah 2/— 
n e sh 5/— 39 „ Franz. Kolonien bh 1/— 
enten: mimlung in 1 Band, Katalogwert E 3.15/— für £ ANA, 
Ch a Se sët N A 2 Bänden, z £ e £ 5.10, — 
err, Markenhaus, Hamburg 75 
ie, veitierte Preisliste auch über Alben kostenlos. 
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4 P ir ` $ Si 
DECHE HE deutschen Erzeugnisse für ausländische Häuser über- 
de ET mit den Nürnberger Verhältnissen bestens bekannter 
Eer. Kaufmann. la eferenzen, Bureau und Lager vorhan- 
sonder; deutsch, englisch, französisch. Oefällige 


„ ` Anlragen sind zu richten an 
S MEE. = o m 
Ne, Nürnberg 17. 
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jedenfalls noch nicht vorgekommen sei. Der Jäger war durch 


geschicktes Heranschleichen bis etwa 80 Schritt an den Bock 


herangekommen. Da erblickte ihn das Tier, und als er nun 
schoß, stürzte der Bock in wildem Lauf auf ihn los, um ihn mit 
seinem Geweih aufzuspießen. „Nur ungern wollte ich noch ein- 
mal schießen“, erzählt der Jäger, „aber jedesmal, sobald ich 
nach den Stangen greifen wollte, wurde ich attackiert. Nun 
half nichts, und ich mußte ihm einen Fangschuß geben.“ 

Der vorsichtige Baldwin. 
Stanley Baldwin ist ein vorsichtiger Mann. Das sehen wir 


enthalt in Amerika, als er eine Straße überschreiten wollte, auf 
der viele Kraftwagen schnell dahineilten. Er flüchtete sich eilig 
auf die Verkehrsinsel in der Mitte der Straße, und als sein 
Begleiter über diese große Vorsicht lachte, sagte er ernsthaft: 
„Besser eine halbe Minute auf der Insel, als eine Ewigkeit im 
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Heimlich} Bak U. HUD SE e 1 Eegiel 


Heimlicht- 


Kino Modell I 


mit Einrichtung zur Vorführung 
auch bei Tageslicht 
— I lch 


Ausgezeichneter kleiner Präzisions - Kino - vor- 
führungsapparat (Malteserkreuz- Filmtransport!), 
besonders für den Hausgebrauch und für die 
Reise zu empfehlen. — Von jedem Kinde leicht 
zu bedienen. An jede Hauslichtleitung anzu- 
schließen. Feuergefahrlos. Leicht im Gewicht, 
im Koffer bequem zu tragen. Bis 2 m große, 
helle, scharfe, vorzüglich stehende Bilder. 

Preisliste auf Wunsch. 
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H EZ Se EZ CHIT 
G. M. B. H. BERLIN SW. Krausenstr. 38-39 


tekt (Deutscher), 


Mitglied des Bundes deutscher Architekten, sucht in 
Mexico odet Argentinien erste Stelle als Leiter vom 
gesamten Hoch- und Tiefbau bei Großunternehmungen 
oder Staat. Offerten unter K. A. 4089 an Ausland- gef 
verlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39, 


„CALZIT"” 


(Tlefseeschlamm 980, Kalk) 
für Putzarbeiten. 
DEENEN 


Putzflächen, hergestellt aus 1 Teil 
Zement und 15 Teilen „Calzit-Gruß, 
erreichen in kürzester Zeit eine er- 
staunliche, beispiellose Festigkeit 
und können bereits nach dreiTagen 
steinmetzartig bearbeitet werden. 


Fragen Sie nach Mustern. 


e, 


— 


THEODOR IMBERG 


AKTIEN-GESELLSCHAFT » BOCHUM 


MINERAL, BAUSTOFFE, HOLZ,EISEN 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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Hamburg in seiner politischen, wirtschaftlichen und kulturellen vielbewunderten Hafenanlagen, die Warenläger schuf, in denen 
Bedeutung. Herausgegeben von der Deutschen Auslands- die Erzeugnisse aller Erdteile ruhen, indem es die grobe 


Arbeitsgemeinschaft Hamburg in deutscher, englischer und Wasserstraße der Elbe bis ins Meer für die größten Schiffe 
spanischer Sprache. Verlag L. Friederichsen & Co. in fahrbar machte, und zwar alles aus eigenen Mitteln, ohne 


Hamburg. jemals auf eine Hilfe des Reiches Anspruch zu machen, deutsche 

Von Hamburgern geschrieben, von der Liebe zur Vater- Arbeit verrichtete, deutschen Wohlstand mehrte und Deutsch- 
stadt eingegeben, soll das Buch ein Bild geben von dem, was in lands Ansehen mit den Waffen des Friedens förderte. 

Hamburg geleistet und geschaffen wurde, bevor der Zusammen- Als vor 32 Jahren der Zollanschluß Hamburgs die Ein- 


bruch erfolgte. Es soll den in der Ferne weilenden Söhnen der beziehung der Stadt in das deutsche Zollgebiet brachte, da 
Vaterstadt, deren Bild in seiner stolzen Blüte in Erinnerung wurden von Künstlerhand auf einer der Brücken, die den 
bringen wie auch ihnen den Entschluß stählen, alles daran zu neuen Zollkanal überspannen, zwei Statuen errichtet, eine Ger- 


setzen, damit Hamburg wieder werde, was es gewesen ist. Es mania und eine Hammonia, die mit offenen Armen einander 
soll in Deutschland die Erkenntnis wecken, daß Hamburg in entgegenschreiten. Das Sinnbild gilt auch heute. Unauflöslich 
dem Kranze deutscher Städte eines der wichtigsten und wert- mit Deutschland verbunden, soll und wird Hamburg auch jetzt 


vollsten Glieder darstellt und daß Hamburg, indem es seine und in aller Zukunft deutsche Art und deutschen Fleiß, deut- 
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Betriebe. Ein- und mehrsiebige Maschinen in 
29 Grössen. Verstäuben des Siebgutes, auch im 
geringsten Grade, vollständig ausgeschlossen. 
> Für alle Feinheiten und jede Leistung. Grösste 
X Mehrausbeute aller Produkte. Geringster Raum- 
a u. Kraftverbrauch! Grösste Arbeitsvereinfachung. 


Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen - 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


H. Bredow, Cannstati-$tutigariZ 
Badstr. 42. Auch Laboratoriums-Apparate vorrätig. d: 
„5„%5„%5FFF 0 ] ² ͥ d ²˙ » 


Dühring’s 
| Patentmaschinen- 
Si Gesellschaft m. b. H. 
j Berlin-Lankwitz 500. 
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SJagegaller EE 
Holzbearbeitungs-Marchinen »_-. "- 


TRIEURFABRIK Gegründet 1845 » Personal ca. 600 e 
MAYER & CO. 
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TRIEURE/ GETREIDEBEIZ MASCHINEN 
GETREIDESPEICHER 7 SILOANLAGEN S 
SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE - FILTERRÖHREN 


Smmm GEGRÜNDET 1862 
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Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konstruktion 


Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 


immmmpumummmum 


RRNHBNHAHN 


i 


- BERNHARDTE 


A 
Maschinenfabrik, Abt. Ri, i 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen: 
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20. September 1923 SE Das Echo 


schen Wagemut und deutsche Tatkraft im Interesse des ge- 
samten großen Vaterlandes bewähren. 

Das Buch behandelt nacheinander folgende Abschnitte: 
Staat und Stadt. — Handel, Industrie und Schiffahrt. — 
Geistiges Leben. 32 Abbildungen, ein Hafenplan und eine 
Karte der Umgebung Hamburgs illustrieren den Inhalt auf 
das beste. | 
Russische Köpfe. Von Oscar Blum. Verlag Franz Schneider, 

Berlin, Leipzig, Wien und Bern. Grundpreis 8 M. 

Mit diesem Bande eröffnet der Verlag eine Reihe von 
Werken politischer Porträts. Rußland beginnt den Reigen. 
Hier ist einer der bekanntesten und bedeutendsten Kenner 
Rußlands, seiner Verhältnisse und seiner Menschen. Blums 
politisches Rußlandalbum ist bei großzügiger Beherrschung 
des sachlichen Materials ein Meisterwerk psychologischer 
Detail-Malerei und ein Wunder an Einführung, gleichermaßen 
diktiert von einem beinahe slawischen Temperament, das poli- 
tische Schöpfungsakte noch einmal vollführt, wie von einem 
kühlen und kritischen Intellekt, mit dessen Hilfe Blum weiteste 
historische Zusammenhänge überschaut und Bilanzen zieht, 


DIES 
ſtehender Sau 
geringen Raumbsð 5 


ereite Arbeitskra 
ſparſam im Sewell 5 


TOREN 


bliche Betrieb 
en E 
5 
n, a 
eiswert in WE A ha f ue Ae — — 
ung, S 
heit, fiete geen Ve) ei. So Cep 


AUSSENBORDMOTOREN 


neneſter Sauart, größter Mandverierfähigkeit, zur 
Verwendung für ej „Löhe⸗ 
E ee EE 


He. Bene 


Aktiengefellfchaft + Berlin 


cl OTI An 


Wäschetrocken- Maschine 


350 mm Trommeldurchmesser für 
Kraft- und Wasserantrieb mit Kugel- 
* lagerung in erstkl. Ausführung liefert 


e 
Adolf Hottinger&Co. 
Maschinenfabrik, Plochingen (Wuriſbg.) 


von 3000 bis 300000 Cal. 
in fast allen Gröben 
sofort greifbar, gediegene 
Ausführung, leichteste 
Bedienung 


GeorgMüller 
Maschinenfabrik 


. 


Geräte für Bäckereien und Feinbäckereien 


thrüder Oberle, Villingen, Baden 


= 3809 


deren Richtigkeit eine spätere Epoche in ihrem ganzen Umfang 
erkennen wird. Äußerlich stellt sich das Werk als ein vor- 
nehm ausgestatteter Band mit 9 Bildniswiedergaben und meh- 
reren faksimilierten Dokumenten aus der russischen Revolution 
vom Febrjar und Oktober 1917 vor. 
Die Einöde. Von Olai Aslagsson. Verlag Franz Schneider, 
Berlin, Leipzig, Wien und Bern. Grundpreis 4 M. l 

Ein Buch, so originell, so ohne Gegenstück in der Literatur, 

daß es anmutet wie ein Stück aus einem neuentdeckten Erdteil. 


Hund mit seinen Hunden in den Bergen, auf der Prärie, 


Sonne, Nebel, Einsamkeit, Tiergeräusche, nichts mehr. Und 
doch ein Buch so spannend, so lockend bis zum letzten Wort, 
daß man sich rettungslos darin verliert. Wer eine Zeitlang 


kein Menschliches verfälschte und ebenso einfach wie sie.. Dein 
beigesteuert. Es bedeutet eine wertvolle Bereicherung der 


„Reisebücher aus allen Zonen“, die der rührige Verlag zurzeit 
und trotz ihrer widrigen Umstände herausbringt. 


CHRISTOPH & UNMACK 


AKTIENGESELLSCHAFT , ABTLG. MASCHINENBAU 


NIESKY O.-L. (SCHLESIEN) 


MOTOREN 


arbeiten in allen Weltteilen. in Industrie 
und Landwirtschaft glänzend bewährt. 
Hervorragende Prüfungs-Ergebnisse 
MITTELDRUCK-ROHÖL-MOTOREN 
BENZIN-MOTOREN | 
SAUSGAS-MOTOR-ANLAGEN 


Vorführung im Betrieb: 
Auf den Frühjahrsmessen in Leipzig - 
Halle 11, Stand 630-642 
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à 1 ? Alleinige Spezialität: 
. Holzbearbeitungs- 
ch maschinen 


, Wir liefern sämtl. Holz- 
peg S besrdeitungemischinenin? 
Bes: erstklassiger Ausführung; 
für alte Holz bearbeiten- } 
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den Betriebe bei billigster; 
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y x Preisstellung. 

| | f Export nach all 

Blechscheren ` Extenterpressen . ee 
H t boo LR? 


e Profileisenscheren Schmiedepressen 


Nietpressen 9 
schrofscheren (A FS Spindelpressen ANT HON 
Kurbeltafelscheren ` É AART. e,  Blechbiegemasthinen SPEZIAL-MASCHINEN 
Lochmaschinen g AN  Biedhrihtmaschinen = 
Ausklinkmaschinen > Abkantmaschinen 
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MASCHINEN $| "Wat | ANTHONZSOHNE.FLENSBURGE 

„Victoria 88 r MASCHINENFABRIK UND EISENGIESSERGI 
i EGRUNDET 186° 
(fürKraftantrieb) 
Wa Ke Inheite x Sofort zu Festpreisen lieferbar: 
Seit 23 Jahren Säulen-Schnellhohrmaschin en Ich ne nen, 
— neumaschinen] || Und 40 mm. = 
; Drant zur Kartonnaten-, Leistung 5 mm, Gleichstrom, 200 Volt, Elektro 
Besonderheit der Firma Broschüren. Blocks- u. Falt- tore, Gleichstrom, 220 Volt, 1500 imore ung 


1½ und 2Ps. Drehbänke mit Leitspindel, — 
lsp lono eee ees 
Hub domm. ZE Feldschmleden, 
Ka n, Blech ö i 
Thüringische Maschinen-ndust 
B. v. Suchorzenski, Weimar” % 


Telegramm-Adresse: Eisenhandel. 


schachtel-Herstellung. 
Spezialität seit 1886. Ferner 
Falzmaschinen 


tür Werk- und Leitung sdruck 
Loch-u.Öseneinsetzmaschinen 


K. GEBLER, 


Maschinen - Fabrik 
Leipzig-Plagwitz 6 


Schlüter & Gsell tu 


Düsseldorf 22a 


Drahtadr.: Schlütergsell 
A. B. C. Code s th. 


MASCHINEN 


Wien, VII, Westbahnstr. 27-29. Telegr.-Adresse: Fusco Vienna NNS 4 W 
aut em Srema ma bis zu unlählbarer Pelnhei FÜR DRAHTSTIFTE US | 


aller Arten Matcrialien, wie Rinden, Wurzeln, 

Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 

Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw. 


Die welibekannte beliebteste Mahlmaschinel 
Holen sie unser Angebot ein! 


„DENAMA“ 


) 

abrik Í 

— 
` 


.m. D. N. 
2 EISENSTRASSE E" 


Telegramm-Adresse: 


G 
DENAMA DOSSELDORE DUSSELDORF 


Export allor 
Hamburg 23, Mittelsir.19. sesasi 
g Erzeugnisse. Abgabe von Ver Léit, 
u. Strickmaschinen, Mason a, Maschi 1 
industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatztelle, — en, Wagen, Fleisch 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmase s ekzeuge, Werten 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerel- und Konditorelmaschinelh, glas- e 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Alum - motoren, Ele 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, — mente,Pian 
Apparate A Bedarfsartikel, Elektr.Beleuchtungskörper n dental, tel Kinder: 
monlums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Sch — kel, Reklamear kel 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, SC erzarti 


CHINEN 


für die Stärkefabrikation und die 
chemische Industrie 


Anlagenzentrale für die 
Stärkefabrikation 


KL OTTO AMTHOR Pë 


N 
Berlin SW 29, Schwiebuser Str. 


Telegrammadresse: Amidonerie. 


Säge- und Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst- 
klassiger Qualität 


we modernen | y 
HoizbearbeilungsmaschinE! 


mem et mm 
liefert sämtlich 
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Deutsche Holzbearbeit.- Maschinen - Fabrik - Holzbearbeifungsm $ i | l l | 
JACOBI @ EICHHORN ROHR? Leizpzig, Peterssirasse 14 16 
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Tabletten-Komprimiermaschinen 
Abfüll- und Dosiermaschinen 
für alle Arten pulveriger Produkte 


Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Pflastermaschinen Mischmaschinen 


Komplette 
Einrichtungen 


liefert Än, Seege 
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Salbenmaschinen Siebmaschinen Sé" See NET VE 
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SCHNEIDEMASCHINEN 


VERGOLDE- UND PRÄGEPRESSEN 
KARTONSCHEREN / PAPPSCHEREN 
BUCHBINDEREI- SONDERMASCHINEN 
STEIN- UND KUPFERDRUCKPRESSEN 
RILLEN-, RITZ- UND NUTMASCHINEN 


3 2 2 z G — ug nen, 
Karl Zwanger 4 Co,,Maichinenfabrik u. Eilengießerej ee 5 
Hamburg, Raboisen 99 S PAPPENBIEGE- UND SCHLITZMASCHINEN 
Veedel V SONDERMASCHINEN FÜR DIE KARTON- 


NAGEN-INDUSTRIE 7 STANZMASCHINEN 


KARL KRAUSE LEIPZIG 


AUSSTELLUNG: LEIDESG Lg ren 
UND KARL KRAUSE: 6-5 BERLIN: € OP SaYBäLsTea 6 


'Schnelröstmaschinen HANSA” 


für Kaffee und Ähnliche Produkte, 
sämfliche Maschinen für die 
Kaffee-Bearbeifung und 
"Veredelung. 


Der Baustein des XX. Jahrhunderts 


ist der 


Sandmauerstein! 


Seine Herstellung bringt hohen Gewinn! 
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Mit meinen Maschinen wurden bereits mehr 
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als 700 Sandsteinfabriken ausgerüstet ar ole 
Bau v. Maschinen t. Handbetrieb TEE WEE EE ZS en Florikation 
9 Maschinen- und Geräte- Marras 
Sur Anfertigung von Zement Bauanstalt Mittelsach- Waren -fabrikation 
steinen, Schlackensteinen, see e neh Drabirichk:u 


nen 
afchinen. 


P federnwiınd- 
Aura € Schiffropt-und fh matten 
ev. TO auch Aenne chien. 


Stanzarbeitmit zu über- | | VEREINIGTE MASCHHINENFABRIKEN 

nehmen. Off. u. LD. 642 . RARBEITUNG ` 

a. d. Auslandverlag d. m. b. H, |wagner A Ficken und Orto ee 
| Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. | REUTLINGEN 2, MWS Hg. 


Leichtsteinen 
F. Komnick, Maschinen- Elbing 
Erste u. größte Spezialfabrik der Welt f. Sandsteinfabrik-Einrichtungen 


rste Referenzen! — Kataloge mit ausführlicher Beschreibung kostenfrei! 
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WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 
SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
BERLIN-MARIENDORFE BURGGRAFENSITR 1 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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AMANDUS KAHL NACHF, HAMBURG 
Lier 77 Eisengießerei und Maschinenfabrik "e 


konstruiert 
Einrichtungen für sand- und kalkhaltige Steine 
in bewährter Ausführung nach „Silo“ System und Mischtrommeln mit unse- 
ren Pressen „Atlas“, welche bis jetzt noch nicht übertroffen sind. Sämtliche 
Maschinen sind von einer eigenartigen und besonderen Konstruktion und 
von bester Ausführung. 
Einrichfungen für Oelmünien 
von der einfachsten Mühle mit eschränkter Fabrikation bis zu den aller- 
größten Ausführungen mit . heipari Pressen zum Durchpressen durch 
ein Sieb oder zum Pressen mit aufgelegter Schutzkappe. 


Einrichtungen von vollständig automatischen horizontalen 0 


von größerer Leistung, System „VOLKERSEN“, angemeldetes deutsches Patent. 
Kompl. Installation zum Ausziehen von Benzin zur Reinigung des Oels aus Ölhaltig. Samen 


n zum Reinigen von Speiseöl (Reinigen von lel) 
Gebräuchlichste Ausführung. Die außerordentlich sachgemäße Konstruktion 
unserer Apparate und die glänzende Arbeitsweise derselben, die gemäß unserer 


D 


eigenen Angaben betreffs der Raflinierung des Oels hergestellt sind, garantieren 
eine außerordentlich günstige Nutzbarkeit der betreffenden Einrichtung. 


Wir sind sehr gern bereit, im Falle, daß man uns darum angeht, unsere Voranzeige 
einzusenden und ebenfalls gewähren wir gern Auskunft betreffs aller Fragen in be- 
zug auf die Branche, die man von uns erbittet, und würden 6 auch 
einen unserer Special · Ingenieure hinsenden. 


Eichhof & Scheuermann. 
Lüdenscheid i. W. 


Telegr. Adr. Mercantil A.B.C. Code 5th Edition 


Lieferung von 


Landwirtschafti. Maschinen und Geräten, 
Schreibmaschinen, 
Aussenbordmotoren 2 u. 5P.S. 


KARL SEEMAN 


FABRIK FÜR SPEZIALMASCHINEN DER 
NAHRUNGSMITTEL- U. CHEM. INDUSTRIE 


BERLIN - BORSIGWALDE 6 


Bearbeitungs- 
Maschinen 


Pulper / Schal-, Polier- und Trockenmaschinen 

Separatoren / Wasch- Veredelungs-, Reinigungs- 

und Steinauslesemaschinen / Misch- und Glasur- | 
trommeln Kaffeemühlen 


Schneltröstmaschinen Olmühlen 
Einrichtung vollständiger Kaflee- für Klein- und Großbetrieb 
Bearbeitungsanlagen und Röstereien für alle Saaten 
Windmotoren Trockeneinrichtungen 
Zuckerrohrwalzwerke für alle Zwecke 
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KNET- UND MISCHMASCHINEN 
VON 1-20000 LITER INHALT FÜR ALLE ZWECKE, 
IN JEDER SPEZIALAUSFÜHRUNG 


VAKUUM-KNETER 


Benzin / Petroleum / Rohöl 


MOTOREN 
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ep Sen und dag de er MISCH- U. SIEBMASCHINEN 3 Ki 4 RIK ` 
eutscher, englischer, französisch., SALBENREIBMASCHINEN % FAB 
isch od russisch Sprach K , 
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/ A-KIRSCHNER;LEIPZIG 


TRICHTERMÜHLEN,KUGELMÜHLEN KOWLGARTEN-STR. 57-39 yy 


AUTOM.FÜLL-V.DOSIERMASCHINEN 
AUTOM. PATRONIERMASCHINEN 
ERSTE REFERENZEN! 


Eilenburger Motorenwerke, 
AKTIE GESELLSCHAFT 
Eilenburg 1 (Provinz Sachsen) 
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Milch-Transportkannen 
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rte Leistungsfähligkeit 
Jährliche Produktion 100000 Stück 


Reinhold Mack 
Fabrik von Molkereigeräten 


' Göppingen 3 (Württemberg) 


seJ? 


Elektromotoren und 
Dynamos 


z „ Schul- und 
Umformer, Messinstrumente, Theater-, Schul- W 
| Heim-Kinoapparate, elektrische Bohrmaschinen 


Eektrictäs Gesellschaft SIRIUS l. U. . 


i ipzi adti tellungs- 
Zur Messe in Leipzig: Städtisches Auss 
gelände, Halle v. Stand 263 - 6A. 
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WERKZEUG-FABRIKEN 


AKTIEN-GES ELLSCHAFT 


REMSCHEID - ELOFCRFCID - SCHMALKALDEN 
TEL.4975 u. 248 TEL, 183 
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GEBR. HERHAHN 


KOMMANDIT - GESELLSCHAFT 


KOLN AM RHE N 
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Verpackungs- 
Bandeisen 


in allen Abmessungen 


Il 


Schuhmacher-Werkzeuge u. -Bedarfsartike] 


in anerkannt guter Qualität 


liefert 


Ludwig Zimmer, Asbach-Schmalkalden 


Holz- und Metallwarenfabrik 
Tüchtige Vertreter gesucht! 
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Drahibürsien für jeden Zweck 
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Fihrebürsien + Rosshaarbürsten 
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Franke, Frankfurt a. M. 61 


Fabrik technischer Bürsten 
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Biegsame Maßstäbe aus gehärfefem Unriederstanl 
5 5 e 
Gliedermaßstäbe Plektfronmefall 


Stets ab Lager sofort lieferbar a Man verlange Prospekte und Spezialofferte P 
2 "SITES, 2 6. 
ALIG & BAUMGÄRTEL, Go ASCHAFFENBURG 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezugatınehureh. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 
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mg, Won. Last-, Gallsche, Automobil Fahrrad-Retten "ez 
Vereinigte Kettenwerke G. m. b. H. 
Fröndenberg i. Westi. 


roh oder vollbedverzinkt in erstklassiger Ausführung, 
für jeden Verwendungszweck kurzfristig lieferbar. 
Sonderangebot F 110 auf Wunsch, 


LA John A.-G., Erfuri-Jiversgchoien 
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azne für Aufzüge 
allēr Art ; 


O. R. P. & Ausl · Pal · 
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Exportneuheit! 
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Combinierter Schraubenschlüsnl 


(mit 5 Werkzeugen im Griff). 


Gottlieb Giessler, Herges-Hallenberg, IW 
Iwarenfabrik 


Werkzeug- und Metal 
Gegründet 1879 
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FELDKIRCHEN an MUENCHEN 


HAEDGE& RICHTER, HANNOVER 


Stanz- und Preßwerk . Maschinenfabrik 


o 
Zweispitznieten 
in jeder Ausführung. 
Nietmaschinen 
mit automat. Zuführung 
H T und Nagelmaschinen. 
Gleitschutznieten 
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CIE Waager. Yi 
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Gegr. 1882 
fabriziert als Spezialität 


Doppelhacken, Haan. 
Kulturgeräte aller H 


u.sämil.Zubehörteilefür 
die Pneumatikbranche. 
Anfertigung v. Massen- 
artikeln aus Draht und 
Metall. 
Schleiferei, ga\van. Anstalt · Illustr.Kataloge auf Wunsch 


Wilh. Schumacher £2 


SCHUTZ 7 SC MARKE — E: 
METALLWARENFABRIK REMSCHEID. 
BERLIN SO 26. 


Schrauben und Muttern 


schwarz u. blank für alle Zwecke, 


RIEMENVERBINDER 
ALLER ARTEN 


SPEZIALITAT: 
SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREENE 


GELENKRIEMENVERBINDER 
5 Gk 
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FABRIK-BEDARFSARTIKEL 


sowie Fagonstücke jeder Art. 


Fritz David, Cassel. 


Telefon 5412. Telegr.= Adresse: „Prompt“. 


TEL 289 AMT HERBORN * DRAHTWORT:MAGNUS SINN 
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MAGNUS-DRAHTWERK AG: SINN.H Nassau) 


20. September 1923 ea _ _ —— Das Echo a en 3815 
>- F| =P” | | Bundschuh-Tachometer 


8. Präzisionsapparate i jed. Einzelh. d Konstruktion 


Matth. Wilh. Weber 


Langjährige 
Spezialität: 
Hand- 
tachometer, 
stationäre 
Tachometer, 
nn 
graphen, 
Zählwerke, 
Registrier- 
apparate, 
ein- 
mechanische 
lnstrumente, 
Präzisions- 
Schrauben 


J. Bundschuh, Magdeburg-Wst, 


Vertreter gesucht! 


Werkzeug- und Metallwarenfabrik 
Steinbach - Hallenberg (Thür.). 


von ®/, bis 2“ Rotguß, 
Qualitätsware liefert 
Metallgußwerk 
und Armaturenfabrik 
Leonhard Mohr 
Durlach 1. B. 


— 8 


Federringe, Unferlegscheſben, Fede 
und Splinte in allen Abmessungen. 
Wilh. Hedimann G. m. b. H. 
Kabel in Westfalen 
Eisen- und Stahlwarenfabrik 


mit selbsttätig 
festklemmen- 
dem Sackauf- 


ss] 
dem in der EEE EEE EN EENEEEEE 
alter ın jeder 


Höhe verstel'- ~ 
bar, umlegbar 
35 


<e Bele 
Sackäufhalter |f | Äxte - Hacken 


L ee H in jeder Form u. Ausführung 
FIR selbsttätig ki 

— festklemmend, Ch * 
für jede Sackbreite und Höhe 


Werkzeuge all, Art fabriziert Geet legbar, 8 kg. Johann Wiebelhaus 4 bo. 
| KLEINEN ANZEIGEN RudolfHäfner E. Dichte, Maschinen. 0 Werkzeugfabrik 
in unserer deutschen Ausgabe „DAS ECHO“ Metall- und Werkzeugfabrik Gerötebau, Leisnig 1. Sa Meschede, Westfalen 
mit Beiblatt „DEUTSCHE EXPORT-REVUR” Steinbaok "Hallenberg L TR. (Deutschiaud) 


gelen Wéiee eine Firma aus Smyrna: 
„ „ir möchten augenblicklich keine größere Ver- 
Öffentlichung für unser Haus machen, ode Dm 
oe Wahrheit zu sagen, können wir kaum auf 
alle Angebote antworten, die uns aus Ihrem 

ae gemacht worden sind dank der kleinen 
Anzeige, ‚die Sie in Ihrer Zeitschrift für uns 


CUTU RAMA te 


FRITZ THÖRMER 
METALLWAREN-FABRIK Irıebwerke 


LEIPZIG-PLAGWITZ 
ac? — — N 


EISZELLEN 


AUS VERBLEITEM ODER 


5 Ah a. VERZINKTEM EISENBLECH 
Veröffentlichen.“ „ Aehnliche Briefe laufen fast er Spezialität ut f 
täglich bei uns ein. Macher Sie ebenfalls einen AL Öl- und EA EISZELLENWAGEN 
ersuch; Sie werden sich dann sicherlich = Schmier- SR d 9 9 N 
‚zu dauernder Insertion veranlaßt a t , BALD:CO. En \ ah, ch, 
o gehen. Nähere Auskunft 2 orn. Derr 
Ze Lee durch | Stauffer, Hokar: SIEGEN AN. L | 
— "3 BERLIN e = Nr FABRIK FÜR BLECH-UND gung * 
j nsirafe 38-39 , Abt: Kleine Anzeigen Ölkannen BAMAL DESSAU EISENKONSTRUK TIONEN , ug * 


ST GE STAMH 
hdr AS 4, 7, 2. 
4 4 Í ph 24 


ATT € 


Ense 


Schlaf in Ruh! 


Nr. 271. 


Stahlrohrbett mit Eisenrahmen Stahlfedermatratze 
Steel tubing bedstead with draw spring mattress 
Cama de acero tubular — Lit en tube d'acier 


Mustersendung 10 Stück seemässig verpackt, 
fob Hamburg f. ein Stück Hfl. 13,35, L 1.2.1, 
$ 5,04, Frz. Frs. 80,20, Sp. Peset. 34,1, Lire 103. 


Moosdori & Hochhäusler 


4 Berlin SO 33, Moosdoristr. 19 


Telegramm -Adresse: 
VAUJOSTA 


GG" Vanjosta-Emallle 


eee ST ee. Erstkl. Qualliäitsware 
bei billigster Berechnung 


Sämtliche Haus- und Klichengeräte 
in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar 


Ia feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Osideuische Stanz- L. Emaillierwerke 
Aktiengesellschaft 


Küstrin -Neustadt 


= Lüdenscheid Nord 
= R Westfalen 
BE Türtchlöffer ®Möbelichlöller | == GR | Metalikurz- und Drahtwrarentabrik 
2 — eigene rassor Sherel, LALBIEIEIE 
- Vorhängsschlöfler 5 © d Je e und galvanische Anstalt, 
S Intandpalente und Oc dead erte E g = 
% Größte Sicherneit und Widerstangsfängkeit ei = 
; 8 m 
NEE E EE Is, Telegramme: 
4 RE í DEREN E | EP Hüttemeister Lüdenscheid 
\ 


ANTIENGESELLICHÄFT 
OR KLEINBAU B 


ABC Code 5. Ausgabe 


— 
D We 
Å 11 


3816 


r ee ae 


Das Echo = — , Nr. 2097 


Selbstrolier:selbsttätige Rulostangen Preiscourant 
Rouleaux de stores automatiques 


dmers Automatic Window Blind Roller ‚nOskar Widmer 


' Rodillos automáticos de barra n | 
ABTOMATVUYECKVME PYJIO Heppenheim adB.Deutschid 


sa a 2 


| 


Keramische Industrie A. G. 
Düben a. d. Mulde 


Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


ID 
Artikel 


in allen Farben 


FABRIK 
GES. GESCH. 
KINDERBETTEN 


Ri 


Qualitäts- Steingutartixel : 
Service, Tassen etc. Terrakotta: 
Vasen, Blumentőpfe etc. 


Leipziger Messe: 
Ringmesshaus, Zimmer 210 


A go 
N gu 
Son OLD BÖSEL » PLA er 


am Harz 


5 „ „ „ «„ „ q .. ͥ ͤꝓT2ÄX ek. mm mm mem arme mr arm 


TETTE „ „ „ „ „ „ 2222 


III 
CR EN | 


Aluminium- 
Bestecke 
Ja Qualität 
EDUARD SCHIFFER, HAGEN LW 


Metallwaren-Industrie 


ul; 
| 


— — 
gees PELLI 
\ 


liefert 


an in kurzen Fristen 
a S D a 
SIII Brunöhler & bo. W Flaschenkorken J 


7 4176 


Bottrop i. Westfalen 


in allen Ausführungen fabrizieren 
Gebr. Jung 


Metallwarenfabrik 
RUHLA I i. Thür. 


SS, APPARATE-FAB RIK 
Bernhard Kipp 


Düsseldorf 55. 


Verlangen Sie meine illustriert. Prospekte 
von Rasierapparaten, Rasierklingen, 
Rasierklingen - Abziehapparaten, Klapp- 
scheren, Taschenmaniküren USW. 


ling, 60 Pesetas oder dieselbe ht 
and. Währung. Ueberall tücht. Vertreter gesue 


Korrespondenz: deutsch, française, english 
no-pyceku 


. 


K Oo ches en 
Export nach allen Ländern Preisliste freil 
Mustersortiment C 2,/— frei Bord Hamburg 


Pötters & Grensenbach, Hamburg 8 „ (Gegründet 1901) 


— —— MD — — d——- — 


20. September 1923 == pag Echo M A 


— 


S eege N 


Tafelgeräte und Nickelwaren: 
Brotkörbe, Tabletts, Kaffee- und Teeservice 
12 


2 


oof 


LUUL 


RE 


$tefan Kuhlmann 
DÜSSELDORF IM 
Bilkersfraße 44 Tel.- 3884 e 


Kleineisen- u. 


Messingwaren 


speziell für 
Dekorations- 
branche. 


* 


eee, PER 


2 


Butterdosen, Keksdosen 
Servierbretter, Rauchservice, Tafelauisätze, Vasen, Untersätze 
Verlangen Sie Katalog orbe 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von: £ 3 oder $ 12.-, oder 
schweiz. Frc. 75,- oder Lire 300,- 


| i 
PORSCHET. & STEINMÜLLER 


ERNST HOFER 


METALLWARENFABRIK 
BERNSBACH in SA. 


UUAA lee, H 
VIII 


Y 


F e 


Werft keine gebrauchten Rasierklingen fort! 


Rasierklingen-Taschenmesser 
D. RP. 336091 und R AKLITAM Auslandspatente, 


Hochglanzvernickelt. 
tisch und elegant. Klingen auswechsel- 
bar. Einmal benutzt, unentbehrlich. 


Alleiniger Fabrikant 
Akt.-Ges. für Aluminium- und Metallverarasıtun] 


Renee bs , . 2. EMIL C KRETZSCHMAR z. $w, zeg 


12 RAKLITAM franko gegen Voreinsendung von U. S. A. $ 1.-/- 
oder 6 sh. oder 7 Peseten. 


* 
Veyermann o Co. 
Besteckfabrik, Mettmann Rhis. 


Aparte Muster Essbestecke 


Ki 2 
EE __inAluminium und Alpacca. | 
LINDER & CO., JUNKERWERK 


17 Zn STAHLWARENFABRIK 
U OHLIGS-SOLINGEN 


JASCHENMESSER 
RASIERMESSER 


O See A Or 


38 kee "Ss 
REEL x 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


* d Wir bitten bei allen Anfragen auf 


Das Echo 


Glaswerke Müller Q Co. 
Piesau i. Thür. 15 


ce 


Die Gebbo - Extra - Rasierklinge 


` setztihren Blegeszug 


wn Ap Aer wu 


feinster Stahl, unübertroff. Schli e 
TT G.M. 0 aus $ OH Wascoroimor | | Vertretungen 
8 Feinste deutsche 8 | 


Handarbeit Markt 264, 67, 66, 71 || Zerlegbare, eiserne 


Gebbo-Rasierklingenwerk G. BRUCKLACHER Exportschemel 


BERLIN S. 42, Oranienstr. 43. 
mit Holzsitz für 


Fabriken u.Kontore 


Bandeisen 
Plomben 
Brennstempel 


schnellsten 
billigsten durch eine 


„Kleine 
Anzeige" 


in der besonders 
dafür eingerichteten 
A Ya des 


e | e und -Pressen für Ben- mit BR 
fleishhadmaschinen Eisen uStahlwaren-Fabrik zin-, Gas- und elektri- GEN . 
— — — wi d d sche Beheizung. Um Anfragenm, * 
Qualitätsware. innen und Oberschönau i. Thür. erreicht leistungsfähig. Ber 


außen silberglänzend, 
feuerverzinnt, fabriziert u. 
liefert ab Lager 


Hasenclever, Febel A Co. 
: G. m. b. H. 
Barmen, Berliner Str. 14 


Verlangen Sie sofort 
meine Liste B. 


Wilhelm Herbst 


Berlin 26 IV 
Adalbertstrasse 86 


en an 


Auslandverlag H. m. b. l 
Berlin AN 19 


Telegramm. Adresse: 
Hafecoba, Barmen 


Allein-Fabrikant 


Metall- 

Se woren- Eu $ — 
— — dë ` H. ei Al mini un. 
BERLI N w57, Büulowstr, 56 


‚Phone: Kurfürst 55 Telegr.: Balticrazor EINER SCHIFFER, HAGEN L/W. 
een E 4 h Ballen a ene e F 


o — e| SE 


Wäsche - Klammern Unsere weltbekannten Spezialitäten 


feder Art 


Westdeutsche Holzindustrie 


. m. b. H. 
De (Westfalen) 


Otto Rofha- G 


BERLIN-TEMPELHOF ` ; 
Telegr: Adr: ORO Se 


Zur Leipziger Messe | Kühn 
Petersstr. 24, im Laden der Firma Paul r 


Alleinexnortwere H: ern reter Gerspac est? AB e Sch 
o — e 
- Vertreter für Berlin: Felix EEE GE Sth Ta. ll mm gw 


— Aa diS ee I mm il es 3 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue et Se ©) 


20. September 1923 . 
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4 bing bitt 


N Auen 


Elektrische Schuhpntzmaschinen 
Schleifmaschinen für Faßhöden 


j 
aF 
11 3 


Hauswirischafis-Maschinen ss 
Berlin NW87 


. Telegramm-Adresse: Hausmaschinen 


Reuß & Colle 
Hersfeld (H.-N) 


Elektrotechn. Bedarisartikel 
aller Art, speziell Perkins- u. 
Tumblerschalter 


Nr. 320 R. K. 
System Perkins 


B ELEKTRISCHER 
H HEISSWASSERAPPARAT 


LE HA. 


— = nen 
FÜR 
BADEZIMMER 
U. HAUSGEBRAUCH 


MLEIDHOLD co. 
Spezialhaus für elektrische Koch- u. Heizapparate 
i Ki MBURG 8, DOVENFLETH 29 


SR ch IA) ein 8 > Ké 
EE EE E 


Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zu nehmen | 


— — 


einschl. elektr. Bügeleisen. Klingeltransiormatoren, Taschen- 
lampen u. Batterien etc. liefern prompt u. zu günstigen Preisen 


Rapp & Link, Schwenningen a.N. 1 


Katal. i. deutsch., spanisch., engl. u. franz. Sprache (Württ.) 


Vertreter für Däne- 
mark, Schweden- 
Norwegen und für 
die Balkanstaaten 


A 
S 


D 
Ge 
,, 
2 7 


Carl Buttermann 


fabrik elektr. Apparate und Schaltuhren 
Berlin 80. 36, Krullsstr. 12 


== Lef $ 

Lë MD SPEZIALITÄT: 
Kë Schaltuhren für 

Lë Reklamebeleuchtung 


Treppen - Automaten, 
Fernschalter etc. 


Einzigster „Schleit. 
apparat“ m. Streich- u. 
Lederabzug. Kleinster 
Massage apparat m. eige- 
ner Energiequelle. Elek- 
trisch. Gasanzünder ohne 
Batterie u. Anschluß. Un- 
begrenzte Lebensdauer. Kon- 
struktions - Feuerzeug m.unver- 
lierbarem Streichstift. Fern- 
scheinlampe „Pronax“, 50 Meter 
leuchtend! „Manicure- Kassetten“ 
von kleinster Ausführung bis zum 
24 teiligen Etui. ES nser neuer 


U 
illustriert. Winterkatalog ist erschienen! 


Berliner elektrochem. u 
Metallwaren gesn.. 


Berlin W 15 
Uhlandstr. 169/170 


Telegr.-Adr.: 
Elektrometall 


111111. 


5 8 50.50 Glogauer Sfr. 19/21 


| 
) 
| 


3320 das Eho — Nr. 200) 
| N - Elektr. Neuheiten . G. m. b. Hl. BERLIN $016 
Rungestr. 20 E Telegr.-Adr.: Batterieruben 


Sofort vom La er: (Katal E) 
— Hülsen vn: 
, Batterien und Glühlampen 


| Muster-Köllektion (la Neuheiten) franko 
gegen Einsendung von $ 7 (£ 1/10/— oder 
fl. 18.— etc.) 


re tec - rette a. 
NORDEN 3353/57 JSOFRIED 


EA.KRÜGER:FRIEDEBERG 
BERLIN C 


DIRCKSENSTR'57 


Speziolfabrik elektr. 
Glühlampen 
t 


o oE 


Wilhelm Hilzinger 
| Stuttgart E 


Fabrik elektrifcher 
und mediziniſdier 
x Heizapparatfe * 


* 


uud 


SPECIALFABRIK FÜR KL OSETTSITZE 


* * 


III 


7 
Wl PL) 
ZA teert 


eee Au 


NI Runskliche Tagesheleuchtung 


Reklame- Fern äi Rosenthaler Straße 13 


8 N 
Fernsprecher: Amt Norden 2360. = 
Beleuc — 
her, welche sich durch unũbertroffene Aehnlichkeit mit dem 


htun g Wir Be nach einem neuen Verfahren D. R. P. a. direkt e 
— T N natürlichen Tageslicht auszeichnen. Wir liefern zunächst | I. Herman Lahbec Atiengeselischatt Ju Pr! > 


mampen mit Tageslichtlüberzu 


SÉ. | Tageslichtlampen bis zu 50 Kerzen 
(Ce: Diese billigste Tagesbeleuchtung ist von größter 
2 li Bedeutung, überall, wo man gezwungen ist, auch bei 
' è künstlicher Beleuchtung Farben zu unterscheiden. 
el Mit 15 fach. automat ] H 
N ldwechslun d d G 
ie UDera as 
— für Licht, zum Kochen und Heizen 
K i ) erzeugt man sich selbst automatisch durch 
| 2 3 — m Gasolin, Benzin, Benzol, Petrol mit den welt- 
* : bekannten „Jupiter“ Luftgasappa* 
2.2 Be raten, transportablen Lampen u. Kochen 
SA Im Nu trodien N 8 _ VERTRETER GESUCHT! — 
2 ee — 
2 f f i Sächs. Luttgasapparate ~ Fabrik 
GI mit d. elektrischen „JUPITER“, Dresden 28 D. 
> Heißluftdusce — . > 
Fr. F. Dörfler, Waidmannslust- Berlin 


Das elektrische 
Tischfeuerzeug 


Sensationelle Erfindung. 


Keine Streichhölzer mehr HI 


Ein wirklicher Schlaget. 


g GC H ` Verlangen Sie Prospekte. 


n, Leipzig-Lindenau Uhlandstraße 28. 


POCHALE NEUHEIT! 
Das 
lektrische Feuerzeug 

h 


auc 
lektrische Streichholz 


Carl Berkowitz A Lu. an jed. Lichtleitung anzubring. 


Fabrik elektrischer Apparate Alleinhersteller: 


Berlin-Schöneberg | A.Rauber & Co.,&mbH, 
Hauptstraße 49 Frankfurt a. M. 


— — (ns suchen 


j ? 
DOPPEL KOPF. | Sie zu kaufen! 
: TELERONR ::] (rin Sezuesauenten-Nach- 
9 noe W e mer für die von Ihnen ge- | AS eg nen magnet- 
FF 
spulen usw. ist der AUSLANDVERLAG | CG brik n fin 00. pezial-Fabrikal 
ber Gt. Annen geeignete | Berlln-Schöneberg, Hauptstr. d RY Elektrotechnische Sterk u. Schwochtrom Spe 
F r Hambare aa 


nachzuweisen. Telegr.-Adr.: Passbrich, Hamburg 7 Verlangen 


r 7 


ooste 


— 


mm. 


— gf 


Ba RA i 
Agi "a il; d 


Iustrierter Prachtkata- 
log 7H Mark 1000.— 
FRITZ SARAN, 
BERLIN W 57. 


Schutzmarke 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue Be Zug eù he, 
@ 


3 — 
ai ZP 


Sensationelle Neuheit ! 
Elektr. Tisch- und Wa 


„SATAN” 


Die praktischte Erfindung auf dem Gebiete der 
Elektrizität. Das Feuerzeug wird an die Lichtleitung 


ELTAX 


E lektro-Aktien- Gesellschaft 
Fabrikation » Großhandel » Export 


Hckirofechnisches 
Maicrial 


ngeschlossen direkt oder mittelst Steckkontaktes. für St arkstrom 
Der Geesen nicht, wie sA ‚den réie, zl ý Elektr. Old? 
elektrischen Feuerzeugen. am tungsdrah entila zeilanisolato- 
festigt und der Raucher kann daher mit dem Fr anz Hammer schmidi 1 ren Hochspan- 
brennenden Zündstift frei im Zimmer umhergehen. Coburg 6 Heiz- u. Koch- 
Prospekt auf Verlangen gratis, apparate 


Fabrik elektrotechnischer Artikel 


Drahtanschrift: Pranz H ammerschmidt 
A. B. C. Code 5th edition 


Der Preis beträgt bei Engrosabnahme $ 1.- per 
Stück, Musterstücke $ 1.-, Verpackung extra. 


Exportvertreter JOHANN ‚HÖCHTL, 
WIEN IX/I, BERGGA 
Import. / Handelsgerichtlich soë Ze + Export. 


Berlin eg 68, eee 96 
Tel.-Adr.: Eltaxelektro 


Ge RG EE nn , GENE) e, , eee, , OUUQGUL, e,, 
-D MAZ JTE e RBEN i (Aë E E.CH a 8 PER trs EL: 
D E BE Ee Leg (GU) * rd GE ) 

| MORRU 2 A A DE i A L Ge Su Zi AT d = , , 2 2 
2 * HE , ,,,, , ,,,, ,,,, , WAREN , , 


NM oer > 


bee? 


Lackiabrik 


WILHELM ZURBUCH © GIESSEN 


Lacke 7 en 
für Industrie u. Handel 


„„ „%% „ „ 


eee 


c Vetra-Heilmittel A. U 


REGENSBURG 
Stadtamhof 141 


VERTRETER GESUCHT 


Gegr. 1849 
Vertreter 
auf eigene Rechnung | 


oder provisionsweise in allen Weltteilen Besucht 


SCHWEFELKOHLENSTOFF 


doppelt rektiſiziert. wasserhell, 


SCHWEFELÄTHER 
SCHELLACK 


 gebleicht und raffiniert 


LEMBACH & SCHLEICHER G. M. B. H. 
Chemische Fabriken gegründet 1871 


WIESBADEN I 


Telegramme: Anilin Vertreter gesucht 


Präzisions - Thermometer und Instrumente S G. m. b. H., 

Berlin W 50, Kurfürstendamm 243 Fabrik und Lager chemischer, technischer. 

physikalischer und pharmazeutischer Gla:instrumente und Apparate. Thermometer 

und Aräometer für alle Zwecke, für Wissenschaft und Technik. Luers-Spritzen. 
Record - Spritren. Präzisions-Waagen und Gewichte. 


LEMBA 


G Spezialität, Stoff-Farben 


in Päckchen zum Selbstfärben für Hausgebrauch 


LEMBA 


Tintenpulver 


in Päckchen zur Selbst DEE N von Schreil 
) 


Kopiertinte. In den Farben: schwarz, blau, vio 
lett, rot, grün, Aeria 


Lembach& Schleicher e, "ff b. H. 


Farb enfi 


Wiesbaden 1 


Gegründet 1871 


Gatti 2 2 


b 


itten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit 5 Deutsc he Export- t-Re vue BZN Zu Benn. IT e 


Nr. 2097 


EinMillionenartikel 


Se? : i d Parfums für alle Länder 
ist der Honigfliegenfänger „Aeroxon“ mit dem Stift! mit und ohne tür alie 1an water, 
Blütentropfen - Spritzparfı ms, Mode- 
parfums, Trockenparfurns 


; Neuheit: Parfum-Figuren, Alaun- 
Salt j SANEPA ei stein u. Roller, Puder u. Seifenpapier, 
Millionen Stück In allen Seifen. Franko Musterkollektion gegen 
Ländern ausprobiert, zwei- Voreinsendung v. TEn = £ 3 Kt 
jährige Haltbarkeit, durch ` Ty Vertr. ges. Leipzig. Messe, eterstr.4 755 
d ip dë 5 - Parfumfabr. Lagro & Richter, Berlin SW AT Zë 


i ; * 
und praktischste Fliegen- 


fänger der Gegenwart 


STIFT 


FLIEGENFÄNGERFABRIK 


„AEROXON" 


TROCKEN-FARBEN 
WAIBLIN GEN STUTTGART 3 für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
Umbra, natur, gebrannt und grünlich, Terra di Sienna, natur u. 
gebrannt, Mahagoni- u. Kassierbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 
farben, Eisenouyde, Rostschutziarben, raulerfarben, 
Kalkf_rben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Chromgrün, 
Lackgrün, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Metallgrau, 

= Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw- 

liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg - Eimshorner Pia ZS 252 Elmshorn Del Hambarg 


Telegramm-Adresse: WINKL ERFARBEN. — A. B. C- Code 5th Edition 
Vertreter an allen Weltpläßen gesucht. 


umm N 
Technische u. Chirurgische 
Gummiwaren liefere ich in 
allen Qualitäten und Sorten 


tür Industrie, Krankenhäuser 
7 und Apotheken 7 


— 
Otto Stute, Hamburg 31 


Telegrammadresse: Celebrastute. 


Schuhcrème-Dosen 


aller Art in erstklassiger Ausführung 2u 
günstigsten Preisen liefert kurzfristig 


Deutsche Baugut-Export-Gesellschaft Ul. b. l. 


BERLIN, Oranienburger Strabe H 


BEWÄHRTE 
EINREIBUNG GEGEN 7552 8 
RHEUMATISMUF — — 


EARRICHTER 
CHEMISCHE WERK 


i Gesicht u. am Körper entferni sofort radikal | Vertretung für einige Länder 


nan Hewalin-Haarentierner GES 


on nachgeahmt doch nie erreicht! Deutsch. Reicnspatent 
E 196617. Gold. Medaille: Paris, Antwerpen. Von Ärzten i Nahtlose 
)ermatologen u. gerichtl. vereidigt. Chemikern als gänzlich 
unschädlich und sicher wirkend, glänzend begutachtet Gummiwaren 
Preis $ 1.25, sh 5/— oder frs. 15.— u ˙ 
Aleiniger Fabrik.: H. Wagner, Kölni, Blumenthalstr. 99 | N Sauger, Beiß- 
mg Wl 
Neuheit! „Gena-Export“ Neuheit! ringo, Tropfenzähler, Ope- 
rationsfingerlinge in voll- 


Dauer-Fliegenfänger endeter Qualität liefern als 


d : ; ezialilä 
übertrifft alle bisherigen Erzeugnisse. Die ganze Saison, Spezialität 


Stoff-Farben in Pulver- u. Seifen-Form 


verwendbar. Erstklassiger lukrativer Exportartikel. Jahre- i i ` 
lang haltbar. Auch für das heiße Klima geeignet. Gummiwarenfabrik Nahrungsmittel-Farben 
„100 TC $ 4. 8. m. b. N. 
„ „„en $ 36.— D 
Zahlung in Scheck oder Banknoten. Porto und Ver- Düsseldorf 1 Parfüms 
packung separat. Lieferung umgehend. Kaiser Wilhelm-St.17 


Eau de Cologne / Lavendel / Puder / Haar- 
wasser / Flüssige Haarseife 7 Zahnpasta usw. 
Essenzen Familienseifen 


Vertreter gesucht. 
Johann Höchtl 
Import! Wien LSA, Berggasse 6. Export! 
Handelsger. eingetragen, 


KOLLER&CO., "ni" BERLIN, SW68 


Lee 
Tausende von Auslandsfirmen 


ai , ò 8 ung von 
haben bereits die S ri g6 2. Erlan arhit 
Wirksamkeit der 99 Kieinen Anzeigen i Oec Gergen 
dungen mit Deutschland erprobt. Machen Sie ebenfalls einen Verne iten teilt anit 
erstaunt sein über die zahlreichen günstigen Angebote. — Einzelheiten 


Auslandverlag G. m. D. H. + Berlin $ 


A 7 7 = ` 
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,, 4 , J 7 7 ,, TC BR 
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Georg Lachmann, 
Gräfenroda VII (Thür.) 


Spezialfabrikation sämtl. Glas- u. 
Hartgummiwar. sow. Thermomet. 


5 . e 
, , 


Kunstgemälde ag A n a pi Da 


Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter Ausführung in allen Größen lieferbar 


2 wirken wie Original-Ölgemälde, werden ohne Glas gerahmt. Die Firnis-Schutzdecke ZA 
erhält die Kunstgemälde in fast unbegrenzter Dauerhaftigkeit. Bestellen Sie Mustersendung und Katalog. 


Anaplas-Akflien- Gesellschaft, Ham rg 
ES | Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, Kabine 42, Untergescho® A A 2 


— 


— mm 
o 


< 


20. September 1923 
jeder Art nach eingesandten Kunst- 
blättern, sowie nach Originalen alter 


ss 
d 
Dldemä H und neuer Meister der weltberühmten 


nhani Dresdner Gemälde-Galerie LITT Didus E 


auf bester Leinwand mit lichtechten Farben, gemalt von nur ersten Künstlern, enanae! 
äußerst preiswert und vollkommen originalgetreu. Ausführliches bemustertes 


Angebot kostenlos durch die Arbeitsgemeinschaft des Vollendete Imitations-Perlen 


Dresdner Kunstm aler-Werkstätten durch Geheim-Verfahren in unsern Werken in 
Dresden -N. 6 Königsbrücker Straße 87 e 


der Schweiz hergestellt und den in Frankreich 
fabrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. 
Sie vereinen in sich alle Eigenschaften der 
echten Perle, von der sie in nichts 
unterschieden werden können. Unsere Perlen 
sind eine durchaus natuıgetreue Copie des 
echten orientalischen Kleinods in seinem 
zarten Schimmern, seinem Glanz. Gewicht 
und seinem natürlichen Gefüge. 


892 


Neuheiten in Spielwaren! 


Magnet - Kreisel, das physikalische Wunder, In 
Schwarz und bunt, mit originellen Figuren. An- 
d. unterhaltend und belehrend. Wunderkreisel 


Letzte Neuheit! 
f s 2 „Iephir -Monie“ 


umme 
kombiniert mit Roulette oder 


Unsere ‚Sid us, Perlen: 
Tragen sich Jahrelang, ohne auch nur im ge- 


ER ; Nimm-Gieb-Splel. inęsten ihre Schönheit zu verlieren, 
et und läuft. F pf cae Sisus Bee : e Sind unempfindlich gegen Sonne oder Toiletten- 
Strasse, In drei Grössen, in allen ationalfarben. S s verschiedene Fächer, gegen uder irgendwelcher Art, 
Max und Moritz, die Schaukelmännchen. Arbeitet 6 N ; Leg sec gendwelcher Art. 
durch seine eigene Schwer- und Fallkraft. Dauernd N Me Voreinsendung von 3 holländ. Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt 


und selbst mit Seife in heißem Wasser 
gewaschen werden, ohne ihrem lieblichen 
Aussehen Abbruch zu tun. 

Bleiben immer unverändert, auch kann sich 
die äußere Hülle nicht abschdlen. 

Sind unzerbrechlich, 


Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder 

aufgereiht als Colliers in allen Verläufen und 

Längen. Hergestellt in fünf verschiedenen 
Qualitäten. 

Prompte Lieferung, selbst der £rößten 
Quantitäten nach allen Ländern. 
Preislisten auf Wunsch! 

Ferner hervorragende Collection schnell ver- 
käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe. 
Ringe, Broschen. Cravatten-Nadeln usw. usw. 
Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 
10£ oderGegenwert in anderer iesterWährung. 


PERLEN-JUWEL-CO. 


HAMBURG 8 
HOHE BRÜCKE 4 
Cabel-Adresse: Hipakomet. Hamburg 
Code: A.B.C. 5th Edition. 


betriebsfähig, amüsant für jung und alt. Hopla- 
das Rätsel der Mechanik. Ist das Entzücken 
einen und erweckt Erstaunen bei den Grossen. 
nto, das Lagespiel, Stets abwechselndes, 
eiches Qualitätsspiel für jung und alt. 
eder ein Künstler! Kinder-Kino, Keine Papp-, 
ier- oder Holzausführung, daher unverwüstlich. 
Zu jedem Apparat 30 Filmbilder. Der hüpfende 
Frosch, Größte Überraschung f. jedermann, be- 
liebter Scherzartikel. Ausführung i. Blech u. Pappe 
Kletternder Clown u, kletternder Ate Große: 
‚pielwarenschlager. Klettern selbsttätig und ohne 
erk an einer Schnur in die Höhe. Tischfuß- 
ballspiel „Bema“, Mit stürmenden, zuspielenden 
und abwehrenden bewegl. Figuren, jeder Fußball- 
e ist Käufer, $ 
nder. Emaille lackiert. Trotz ihrer Billigkeit 
außerordentl. haltbar. 10 verschiedene Zusammen- 
stellungen Bewegliche fahrbare Figuren. In Holz 
bunt lackiert, 20 versch. Ausführ. Das schönste 
Spiel f. uns. Kleinen. 8 


Eu be Gulden oder 6 dän. Kronen. 
Alleinige BAER A [ Berlin S 14h 
Fabrikanten: sg Stallschreiberstr. 8a 


Nadeln aller Art Neuheiten in 
Feuerzeugen - Spiel- und Schreib- 
waren usw. 
liefern promp! und günstig 


Heinz Ebel& co. Nürnberg 
Fabrikations- und Handelsgesellschaft 


Bemusterte Offerten werden nur gegen Vor- 


einsendung von Dollar 4,— oder Gegenwert 
abgegeben. 


dd lt shi 2 22 


Neuheit! 
Printator-Block 


in Ia Lederetuis 
Komp!.Musterkollektion{8Stck. 7; 
ceg. Einsendung von 1‘, Dollar 


Novita G. m. b. H. Berlin 
Lindenstraße 16 
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ut sort., gegen Vor- 
in entspr. anderer 
Wahrung, fr. deutsch. Hafen oder deutsche Grenze. 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20721 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hot, II St., Zim. 154, 


ABTEILUNG 


Nähkästehen in elevante un 


Reizender Gesthenkartikel 


Elektrotechnische 
mii und ohne Inschriften nen 
Schwachstrom- ABTEILUNG n. 
miIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl Artikel, Taschen- Taschen-, Wand- 
u. Fahrradlampen, und Tisch - Feuer- 


Musterkollektion 
gegen Einsendung von 
$ 1.— oder entsprechen- 
/ 7 der Währung / / 


Wan Hmmm 
LE e J — EN 


Reifer & Vogi 


Galanterie- u. Spielwarenfabrik 


NÜRNBERG, Viktoriastraße 23 


Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 
lampen. 


zeuge aller Sy- 
steme,Gaszlinder, 
Zündmetall in an. 
Größen u. Formen, 
Metall - Zigarett.- 
Etuis, Metallta- 
bakdosen, Rasier- 
apparate und Er- 
satzklingen. 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


00000000090 OOO 000 000000 >C O99900 


Marmor- Schreibzeug- Garnituren 


$ 
$ EE —— 


OO 


siebenteilig, wie Ab- 


—— 


Oelgemälde 


Kunſtgegenſtande 


bildung, zum Preis 


8 
Q 
© 
8 
> | $ 
N Olquarelle : | von sh 10/— per Garn. 5 
r 4 cd * ? a e 5 
und Antiquitäten SS Ge d | 25 Garnituren in einer Ô 
erſter Meiſter N Hui. Mann wars 3% 
N © Kiste, mäßig 8 
\ | packt Lvstg 1210. A 
> d Geff éi D e tob Hamburg, große 5 | 
t Radierungen und Stiche 7 Miniaturen: | F S | 
Elfenbein, Marmor und Broneeſkulpturen \ men, besonders San 6 
| 5% N | We Muster stehen & 
Beste Bezugs quolſo für Sammler und Wiederverkaufer d A dé $ biy ee A 
Vorteilhafte Preise VVV 
< Verfügung und werden Ö 
8 nicht konvenierenden- o 
BETT. PFORZHEIM | Lei falls zurückge nommen x 
Gegründet 1891 Export | | Ò i i (Anong IN h 
: — & Max Landsberg & Co, 6. m. b. H. BERLIN W8. Knnenetn ye) 
O Telegramm-Adresse: Schmucklant A. B. C. V. 
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Das Eho = Nr 2007 


Vorteilhaffester Einkauf! 
Alle Arten und Ausführungen 


3824 


deutscher 


1 ach 
— EN RK: ` 
. Nr ti g 
8 * 


M- Lan 2 aii SCH ai E Il 


` GRÖSSTE LEISTUNGSFÄHIGKEIT 
O Berliner Konstruktions -Werk E 


RLIN 5.42. Alexandrinenstr. N? 95/-6 


.... 


Schwarzwälder Ulhren 


OTTO 


Kuckuck-und Wachtel-Uhren 
aller Art 
liefert sofort 


Rapp & Sigwart 


Villingen (Baden) 


FEPRD. BETHAUSE 2 rr! ˙ ²uü 288 
| KINDERFAHRRÄDER- u. SPORTPAHRZE UGE? FABRIK. l 


KUGEL-KOLLIERS 


AUS GALALITH, ELFENBEIN, EDBLBEIN 


A.HERLIKOFER, GMÜND (WÜRTTEMBERG) 


+ 


Rs w N. 
ige r 


Zur Leipziger Messe 
MEY & EDLICHHAUS, Raum 5-8 


| 


n0000000000000000000 0000000 
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Reizende Neuheiten! 


drieetreduteugd ufreet 


Geschnittene 


Silhouetten-Kunstblätter | 


für Zimmer und Ausstattung 


SILHOUETTE mer, $. LEIPZIG | 


Zigaretten-Spitze 


mit Auswerfer 


Federhalter mit flusstosser 
Elegante Ausführungen mit echter Silberauflage 


W.a P. Naumann, Berlin Nas, Holsteiner Ufer21 
Mustersendung 1 Dollar oder Gegenwert 


Kuckucks - Uhren 


August Langer 


Villingen, Baden-Schwarzwald 


0090000000000 909004900 
, , 77, 
MM 9 
DR f 
/ — d 
M, f 
WR / 
j 25 ö 5 
h, , i Y 
H 7 
h j 
Dh 
HH 
74 N. i f 
Dh N / 
f, H 
f, e 
h, 7 
Dh ST DH 
h, N ; H 
h N 2. , 
f, ` WA. W, 
Ger NN N ` 
, N ` 
W, d ; DG 
eee, e, Hl 2222 rr 
, 77 7 * 4 ZI 
eg Linder schönstes Spiel im i:. 
Der =" Fiushche bis 30 Meter WEN 
Propello-games flg over all. rn of the flight 
Jeux Propello ep d tout yy Šan 222 
J $ rpassen aufeur 2 vol lanj ve å > 
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Waffen Munition 
Jagdartikel | 

| 

: 
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LUDWIG ROTHSCHILS & > 
FRANKRAMM-ADRESSE: LUROCO 


en JCC 
Ọ "ri 


Vereinigt Zigarett spitze und Jede exportier. Firma 
mit Zigarettenmifß@hine e 
Bet Weieite dr ve rl an 8 1 

£ NDVERLAS 
vom AUSLA | 


T 2 rnis! 

Enorme Tabakerspa 19 

BERLIN SW 19, 
Solide Ausführung dësch 39 
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Bisher über ½ Millionen Walther- Pistolen 
in Gebrauch, Lieferung an Grossisten und 


da berei hrere Mil- 
Exporischläßer, B wen Stäck gotiotert. 


Monatliches Lie ferquantum 300000 Stück. Importeure. S 
ensation er 
enumm 
BERNHARD PERL auf dem Rauchermarkt! Erobern IO 
Propello-Werke, Harina 3 i. Sa. ae 


Telegramm-Ad Pe 
€ dresse erl Harthasachsen. Während seines vin? 


BADENIA G-M-B-H| g 9,2% 


CEET | Karlsruhe-GrünwinkelNr. 73 schen Industrie E e 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" i 


Verireter für Export: WAFFENFABRIK 
R.Koch & Co., Hamburg 36, Valentinskamp84-86 ZELLA: MEHLI$ be IN TH. I 
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DR Patient Neuheit I Auslandspatente 


HERMETOS 


PARFUMSPENDER 


aus Rösenthal-Porzellan 
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Ein Schmuck für Handtasche und Toilettentisch. Zum Füllen mit 


Kölnisch-Wasser oder Parfüm. Das Schönste Geschenk. 
Erfrischt beim Sport, in Gesellschaft und auf Reisen 


Parfüm-Verteiler u. Riechfläschchen zugleich 
Kollekt. gegen 10 shilling oder entspr. Währung. Alleinige Fabrikanten 


BARTELS &RIEGER 


Gegründet 1861 KOLN AM RHEIN Gegründet 1861 
ERSTKLASSIGE VERTRETER GESUCHT 


Dee 


* — g , , , 
TER-UND PAPPWAREN, BÜROBEDARF 7 


dE ma PAR BERKER 
en 


Paraffinpapiere 
— 


ſowic 
alle Arten Papier 
für waſſerdichtt Verpakung, 
aten, Blättchen und Rollen, auch 


Servior- Tablets 


mit Nickelrahmen 
Nickelgalerie u. Glasein- 
lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 

und Metallwaren. 


Fritz Herold 


eln 
(Sachsen) 


a yy 


Sicherheits - 
füllfederhalter 


in fo 


für einwickel⸗Maſchinen, weiß farbig für 
at it 

und bedruckt, Oel⸗packpapier Füllfederhe er 

en liefern Füllbleistifte 


ı Ausgezeichnet mit der Goldenen Medaille Leipzig 1914 [Bugra) 
Heidelberger Federhalter-Fabrik 
Hoch, Weber & Co., A.- G., Heidelberg. 
ZEN 
Füllfederhalter + Füllbleistifte 


Goldfedern usw. + Galalithfederhalter 
Schreibgarnituren usw. 


comp., dresden⸗A. 20 


Gegründet 1879 


2 


lic telaloidwarenfahrik Keindorf &-Vollmar 
ermsdort-Städt, Nr. 2 b. Liebau . Schlesien — 


Ru 


m. b. H 


Reform! Füllfederhalter-Fabrik G. 
Heidelberg 


Leipziger Messe: Grosser Reiter, Zimmer 18, V Stock 
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oirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
| ș UXendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
'reibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


eee 
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Schreibwaren, Taschenstifte, Bleistiftschoner und Kapseln, Drehstifte, Federhalternilisen 
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tt Deutsche Export-Revue“ Bebigitiaeddhnien 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beibla 


Nr. 2097 


Deutsches. Zahlreiche 
Reichs- Auslands- 
patent patente 


INVA-AUNST-BUNTPAPIR 


von höchster Qualität 


Einzigartig für Kartonnagen 
Päckungen, Bucheinbände 
Mappen, Alben, Briefum- 
schläge, Tablett - Einlagen 
Lampenschirme / 120 Muster 


„Butag“ Buntpapier und Textildrad L-4, 


Neubabelsberg I bei Berlin 


Zur Leipziger Messe: 
Bugra-Messhaus, Koje 23] 


. ä EEE 
ein Record 


PRACTICO“ 


w Selbstfüller in la vernickeltem 
Metallmantel, eingelassenem 
Clips und guter imit. Goldfeder 


Schreibe mit Luft 
at PRINTATOR-BLOCK 


Der sensationelle, unverwüstliche 


Notiz - Rechen-Dauerblock 
mit Schutzschelbe 


Ein seitliches Ausziehen des Deckels genügt, 
um die Schrift völlig verschwinden zu lassen 


Kein Papierverbrauch :: Unbegrenzte 
Haltedauer 2 Grösster Reklamsartikel 


Patentrechtlich geschützt 


PRINTATOR G. m. b. H., BERLIN SW 68, 
Neuenburger Strasse 13 (Printator- -Haus). 


ee ne u 


= gut = 
ea Spo 


verston NOTIZBÜCHER| 


ws ee paar 
A artikels— beliebt dae eee ene 
mit Luxusdeckel goe) ca. 64 Sehen bs 


Jedes Stück im Karton. Preise pro Groß 45 Snilling, 117 

Dollar, 38 Schw. Francs, 27 holl. Gulden oder entspr. Währung. 
« Musterduizend gegen Voreinsendung von 4 Shilling. 1 Dollar, 
Si 5 schw. Francs, 2,50 holl. Gulden, franco incl. Ausfuhr 


nen 
Frankfurter Messe: Westhalle C Nr. 1783 
Copia-Werk, Herm. Stieiel, München, Friedridisir.2 


Telegr.-Adresse: Copiastiefel - Telephon: 31718 . Pos checkkonto: OBER! 8028 
Bankkonten: Deutsche Bank, Filiale Münche Ludwigstraße 8 
Mitteldeutsche Kreditbank Filiale München 


Musterkollektionen in Exporffüllfederhaltern la Ausführungen, mit echter und 
unechter Goldfeder sortiert, gegen Voreinsendung von 1 engl. Pfund, 5 Dollar, 
25 schw. Francs, 12 holl. Gulden, franco, incl. Ausfuhr. Kollektion: 12 Stück. 


Halle sonstigen Zugebeartikel sowie 
Packungen, liefert, u na Wiederverkäufer — ge 


vum FACHREANE 


N BERLIN W622. ui 
Cé itte Text 
ee Bestellung Hu bitte 


e Ferner Füllieder- 
halter u. Galalith 
J 2 , Drehstifte. Nach 
255 Bestell. tür Souve- 
7. . nirs, Propaganda et. 


Korrespondenz: deutsch, englisch,spanisch und französisch 
Briei-Musierklammern 
Reissnägel und Etiketten 


FRITSCHOS (I 
Spezial-Fabrik 


kombiniert. automat. Füll- 
Sum, BERLIN $14 


Muster gegen 5 


, 8 hergest. ustersend. 
Kë für 31.50 oder antprech. Wert. 
Bruno Fritzsche 
pzig VIII, Hospitalist 2 
Teleeramme: Befel, Leipzig Lee: Cx. o 


feder. Praktisch 
und zuverlāssig. 5 
Prompte Lieferung 7 


Man verlange sof. Katalog Æ 


und Deko- 
rations- 
artikel 


in größter Auswahl 
Der beste HEINTZ & KUHN, 


rc FF 


d 
| | Allerbeste 


Glycerin- 
rollen 


Killiko-Farbbänder * Killiko-Kohlepapier 


Durabel- u.Stempelkissen „Killiko-Automat“ 


Killisch & Co. Briefordner- | Berliner Farbband- und 
und Schnellhefter-Fabrik | Stempelkissenfabrik e. b . 


Berlin SW48, Friedrichstraße 219 


nn Hahnsen - 
WESTENHOFF D Co. fragen durch deuts 
Hannover 33, Deutschland 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. ` 
` T i "AS 


— — — ~ i —  _ 2 is- — in ` ` mg 


20. September 1923 Das Echo 3827 
WIENER KUNSTPOSTKARTEN-VERLAG Wee 
R. STRAUSS, Wien IX, Nussdorfer Straße 65. Faltschachteln 
Kappenschachteln 
RETTET OTTO Kartonagen 
KÜNSTLERPOSTKARTEN 3 


in allen Ausführungen und Genres 


KUNSTBLÄTTER 


Heilige und andere 


WEIBLICHE AKTSTUDIEN 


in Bromsilber und Kunstdruck 
FEINE BRIEFPAPIERE 
NACH FEINSTEM WIENER GESCHMACK. 


KALENDERRÜCKWÄNDE UND ABREISS- 
BLOCKS U. WOCHENVORMERKBLOCKS. 


Vertreter gesucht. 


Plakate 


— 
X 5 


CoutinhosMeyer 
Kunstdruckerei. Prägerei - Kartonagen-Fabrik 


Hamburg-Langenfelde 
Alster 5382 Gegr. 1868 Elbe 5562 
Vertreter gesucht 


— — | IMPORTEURE EXPORTEURE 
Kai ZU KOMMISSIONSFIRMEN . VERTRETER 
H ene SE a dp 
zi d (d N N 


die neue Gefhäftsverbindungen mit Oeutſchland 
ſuchen, bedienen ſich mit beſtem Erfolg der be⸗ 
ſonders hierfür eingerichteten Anzeigenrubriken in 


„DAS ECHO” 


fabrik Europas 


Tauſende deutſcher Fabrikanten, Exporteure, Am, 


porieure, Großhandelsfirmen Tefen und beant: f 

worten diefe Anzeigen, wodurch die beſte Ge, pri ande 
währ für gute geſchäftliche Reſultate gegeben ift. e e 
Verlangen Sie ausführliche Angaben vom Hannover 26 
AUSLANDVERLAG G. M. B. H. mg 


BERLIN SW 19/ KRAUSEN STRASSE 38-39 ı . 


äi Beiblatt „Deutſche Export⸗Rebue“ e 


WENZEL PRESSE’ 
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Oskar Maties 


n 


Freiburg í. B. 


Telegramme: 


„Osmapa Freiburgbreisgau‘' 


* 


6061 NCS 


NEIE: 


Keine Hektographenmasse 


Keine Glasplatte 


Der langjährig 
bewährte 
Briefdrucker 
mit dem man auch Handschrift, 
Noten, Zeichnungen, Klischees usw. 
selbst drucken kann. 


Firma Paul Wenzel, Dresden 7, 
Wettiner Strasse 28 


Cam seet x / Lichtpausleinen 
Pausleinen / Zeichenpapier / Detail- 
zeichen / Oelpauspapier / Millimeter- 
papier / Zeichentische / Lichtpaus- 
apparate u. Maschinen / Schreib- u. 
Postpapier / Eisenbahn-Fahrkarten 
und Wiegekarten Tusche 
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os DREM W 1 505 
GC = ki ie 


An ien en A: 
Schafti Ordnung, spart Zeit 


Vorzüglicher Exportortikel, Vertreter gesucht. Muster 
gegen Einsendung von 2 $ oder gleichen Wert 


Ludw. Brücher á co, Radevormwald 4 


2681 74S 


#161 DIZd1J7 :vVAONE 


Kein Wachs 
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Papiere für den gesamten Geschäftsbedarf 


Einz g tropensicher 
Einzig für Export 
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G:A-Doerfel Brunndöbra iSd ES 


GEGRUNDET IM JAHRE 1848. r 
VERKAUF NUR AN GROSSISTEN u. EXPORTEURE. Ugen A 


vn Export nach allen Wertteilen 


Se S ze = = 3 7 Se Zë TIIN dëi Bedeutende Fabrik für 
Dy Lë e d | Mundharmonıkas, Wiener 
2 1 d Se I= IN TE >e Accordeons, Magdeburger 
EN s | N — Sege? 5 
u, J 
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Ee # IN Blasaccordeons u Musik 

J waren aller an 

2 (Weltberührmte Marken 
„Condor Dora, Novıtät, 


Reveille“ Drehorgeln, 


ES 
pa 


| N Accordeons, Concertinas» 
-j \ 
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ALTE MEISTERGEIGEN 


Hl TONI HIT 
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Neuestes Musikinstrument 


Jeder Pianist spielt mit Orchesterwirkung! 
Individuelles Spiel! x „* Kein Automat! 
Glockenspiel-Xylophon-Tschinelle-Schlagwerk ! 
„ „ „ Für jedes Klavier passend! K = xs 


Spezialiabrik Alphons Bergst & Co. G.m.b.H. A ie befte 
Dresden-A. 24 ejonanz- 
Leipziger Messe im Messchaus Thügina. Srechmaſchine 
Verlangen Sie Katalog 


Nur echt mit obenstehendet 
Schutzmarke 


ALBERT BERR, GEIGENHANDLUNG 
MÜNCHEN, WILHELNSTR. 6 


TELEGR.-ADRESSE: GEIGENBERR 


M.F. RACHALS 4 CO., Hambur 
GEGRÜNDET 1832 


Jarrestrasse 80 :- 


Preise bei jeder Weltmesse gewonnen! 


Aelteste Ocarinafabrik H. Fiehn’s Erb. 


Wien XII, Tivoligasse 48 
(Oesterreich) 


Resonora-Werke 
| GmbH. (12494) Bielefeld 


WT ` TM 


ES 


Verkauf von 


Si OCARINAS 


chrömatisch, reiner Ton ALITÄTIwANF gr ee? 
Spezialitäten in Tropen- 
Wunderbare Qualität + Gute Ausführung bauart 


Export nach allen Ländern + Prompte Lieferung 
Musterblatt u. laufende Preislisten frei 


Pianos | Te 8 i 
Harmonium & 


* 


Zeriegbare 
Pianos 
für Gebirgs- 
transport 


* 


960% 


Tret- Pianos 


H s Triumphola 
= ehfr. Pianos Pianos 
i — 1 . Eingebauter 
Sofort g£reifbare | — g 
gr Ware | — Heferi n. all. Weitiellen DIANOFODTEFABRI Spielapparat 


Fabrikation nn © Export VERLANGEN SIE 
KATALOG EX 


ANDR alla, 
TELLOR ` MANOMABIH 


G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 


Pianos- und Harmoniumfabrik 
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we Lee 
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| uns 
die nach Deutschland kommen wollen, sollten 


eg D e e e Ss — 

echtzeitig ihre Wünsche aul eben. , 

Ausländische Einkäuler! Se 
N j d za 2 ñ H o 

L e, in der Ausfuhr interessiert, Firmen 


neferungsfäh. u. an 


* x einer Serie von 
III e erhalten, ist die Veröffentlichung 


„KLEINEN ANZEIGEN“ 


in den Spezialrubriken des „Echo“ unter den Titeln: | 1 GA 
nz die Vertretung. UF 


anerkannt beste Qualität 


F. Lange vorm. C. F. Uhlig 


CHEMNITZ i. Sa., Am Rosenplatz 2. 
Gegr. 1819. Telegr.-Adr.: Harmonika, Chemnitz 


Hl 


f Langjähriger Export nach allen Ländern. 
HH SL 


„Ausland-u. Überseefirmen, die für eigene Rechnung Kaufen“ = „Ausland- u. Übersesfirmön, EU gen = 
Senden Sie uns rechtzeitig den gewünschten Text unter Beifügung eines ie: pr N 
die Veröffentlichung rechtzeitig vornehmen zu können. A 


AUSLANDVERLAG emp, BERLIN 


KRAUSEN STR. 3889 . Abteilung: . 


Rech? Laufwerke, Schalldosen, 
FTAL Tonarme Plattenteller, 
Aufzugskurbeln 


Qualitätsware 
Katalog gratis u. franko 
BENZING A Co.. Schalldosen- u. Laufwerkfabrik, Schwenningen a. N. 12 
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An erster Stelle 


Inder Fabrikation von 

seidenen Lampenschirmen, 
seidenen Decken u. Kissen, 
Teepuppenu. Wachspuppen 


AX HIRSCHBERG 


Hamburg, Schauenburger Straße 50 


Vollendete Formen! Aparte Modelle! 
Exportschlager für alle Länder! 
Fordern Sie Katalog! 


VUE 
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Hitt 


Paanta mm 


RA n d ge KIGOp⁵GeI te 


P IT Z EN 


Einsätze, Motive, Tablette, Ecken sowie 
konfektionierte Decken und Taschen— 
tücher mit echten und imitierten Klöppel- 
Spitzen fabriziert äusserst vorteilhaft 


ALBERT TRÖGER, ELTERLEIN, SA. 


Federdruckknöpfe 


uh Qualität WE BaF Garantiert rostfrei ug 
Reinmert vernickelt oder lackiert — Erstklassige Ausführung 
messing mit Bronzefeder — Handmuster gratis, franko 


Berlin Karlsruher Indusirie-Werke, H De 


(fr. Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken) 
Karlsruhe i. B. (Deutschland). 
Vertreter gesucht. ———— 
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NWankEN A: 


ul 


„ALVO“ SPRECH-MASCHINEN 


BT 


Verlangen Sie Kafaloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von £ 27. 
einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Berlin-Neukölln 


Telegramm- Adresse: Hlattenvogt Berlin 
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,, 
, ,, 


2. 
ARE 
% ` 3% 


, 


SEEN 


—— 
nde ` 


ist das beste 


Diamantschwarz 


Man achte beim Einkauf von 
Strümpfen, Handschuhen, 
Trikotagen und Garnen 


auf den Originalstempel, 
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Louis Hermsdori, Chemnitz 
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3 Erzgebirgische Textilhandelsġóesellschait m. b. H. : 
: Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 : 


e HANDMASCHINENSTICHEREI ` 


$ für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. $ 
Exportverfrefer gesucht 
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Relief-Handstick- 
maschine, auch für 
Smyrna-Arbeitenu. 


———— 


71 „„ A 


Handweb- u. Stopi- 
Apparat, stopft zer- 
rissene Strümpfe, 


| IHR ei 

| Wäsche etc. ohne dl 72 andere vortreffliche 
Aland Dt N Hilfsmaschine wie A V Neuheiten bemust. 

| e | neugewebt.Eineviel OW * ges Donar 1.- oder 

Tt et und abonniert besuch. Neuheit! Ferner: ; Equivalent: Fabrik 


A. A, Postf, 115 
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Scharlach- Beleuchtungen 


für Fahrräder, Krafträder und Kraftwagen 
Wee 


billiger 
als Sie! 


Weil wir den 


Beiriebssiofisparer ‚AUTOMAT 


im Wagen haben. — Der einfachste, deshalb zuverlässigste. 
Für Motorwagen, Motorräder, stationäre Motoren und Boots- 
motoren. — Hauptvorzüge: 1. Bis 39% Betriebsstoff-Ersparnis. 
2. Vollständig automatisch arbeitend. 3. Be deutend höhere 
Motorleistung. 4. Montagedauer höchstens eine halbe Stunde 


Muster frei bei Einsendung von 8 1. 
Verireter für alle Länder gesucht! 


Fritz Hürtel, Stuttgart, Silberburgstrusse 176 


Fabrikation erstklassiger optischer 
Artikel 
Spezialitäten: 
Brillengläser jeder Schleifart, Brillen und 
Kneiferfassungen 


FINGERKNEIFER 
Die neuen Stielbrillen für Menisken 
D,R.P. 


sowie alle anderen einschlägigen Artikel für die 
- Optik. Eigene Fabrikation von Optiker-Maschinen. 
Verlangen Sie Kataloge und Preise! 


JULIUS FABER AG. STUTTGART 


OPTISCHE WERKE 


% Eng SE 22 Sa 2 
l G SITA — EYDE | 
"Zä DRESDEN-N. 


Ze, IL 
8328 eee © 4 Já TELEORAMM 


2 SCHLÜSSEL: 
ABCSrEDITION. CARLOWITZ CODE 


TELEGRAMM 
ADRESSE: 
OPTIK DRESDEN 


— 5 . —————— > ue 
 GEILLENGLÄSER IsSPEISE -SENFMERHL 


FEINSTER QUALITÄT 


von erstem deutschen Werk 


mit Ta Led 


zu Vorz ugspre isen. Muster- Fabrikat Kreeb, glänzend eingeführt, alte ez, 
sendun gen $ 6.- oder £ 110.- fabrik. Korrespondenz in Englisch, SPAN pake 
Die elektrische] ] Ces 20 Pager) degen Eu — oder ent 


chender Währung. 
Wé "desch fabrik, Göppingen in 


Aufohupe| Kari krecb, tee 
| Karl Krech, Wertes 


Abgabe von Vertretungen 
Carl Berkowitz & Lo. 


: A A N Fabrik elektr. Apparate 


| HAMBURG14 7 ST.ANNENUFER 6 || este 


mm 
Türkel. 
her, 
he Be 
L kaulm. Kratt, 
ü 


Hauptstraße 49. 


DECHE sorote eg eg 2 


o eeeeeeðEỹ 


F | Automobil IU Amiomobil- uad dopäckträger 


— ————— | 


engl. 


Motorrad-Zubehörf | er Fahrräder 


Spr., À 
denz, lan 
alles, was die Fahrzeuge Kortespande mit 1 
vertreter brauchen. Katalog(130Seit.) | zusammenklappbar deskundig, Ver. 
für Waren aller Art gegen 1 Dollar en ernste P Referen osten. Oil. 
auf Commissionsbasis Interessenten. Fabrik Hermann Dichte, trauens H 4067 


Phstogfäphische Apparate 
infräzisions-Ausführungfabriziar! 
Photo - Union, Erfurt 


CarıBenz, 
Hamburg 1D 
Repsoldstrasse 16 


® Exportnachall.Ländern : Referenz Deutsche Bank 


Wilhelm Reuter, Leisnig i. Sa. 
Magdeburg 7 TTITEEICUE AE 


DDD 


junger Hauimann A Prospekte irei 
(Drahtbranche) 19 Jahre, . ` 
Sucht Stellung, am lieb- 

sten Ausland. Angebote 

erbeten unter K. A. 4090 


AuslandverlagG.m.b.H., Vë 
Berlin SW 19. Bot Ki G. m a 5 d 


HOLLAND. 


„WALLRAFF“ 
Kokos-Matten, Läufer u. Teppiche 
zeichnen sich durch Qualität, ge- 
schmackvolle Dessins, moderne 
Farbtöne aus. 


HANS GEBERS 
HAMBURG, MARKTHOF 


Exportbüro derFirma: Gebrüder Wallraff,Kokos- 
webereien, München - Gladbach. Filialen: Haina, 
Zwickau, Siegburg, Köln. VERTRETER GESUCHT. 


Lieferung 
Spezialität: B 
Musterkollekt. geg- 20 Doll. 
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Wir bitten bel allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export, Revue]! Zu TE 
| oitized by 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vere d. Verwiegung usw 


20, September 1923 


bsätze aus Holz mit 
Zelluloidbezug sowie 
Holzabsätze mit 
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Sahne, Eier, Salz- 


Ipacca. 
Service für Li- 
kör, Mokka. 


ipaka- und Alpaka- 
Silber - Bestecke 
und Tatelger ate. 


A 


luminium- Koch- 
geschirre.-Bestecke. Tou- 
risten- u. Militärausrüs- 


luminium-Bestocke 
in bervorragender Güte, 


Emaillierung fabri- näpfe, Puderdosen, tungen aus Rein-Aluminfum. su C erg 
ziert in allen ae us: Gießerei- u. Walsfabrikate. | günstigen 
Farben Ewerf & Saurmann, Freudonia-Werke, Akt.-Ges. Preisen — 
Carl Baresel Nachf., Berlin G. m. b. H., k. Alumin.- u. Metall- Ver- liefern - 


NO 43, Golinowstr, 43. 
bzelehen. 


Schwarz M UM 


& Rusch, 
Magdeburg, 
Leiterstraße 9. 


Mainz, | 
Dominikanerstr. 6... 


luminlum- 
und Alpaka- 
EBßbestecke. 


Sächsische Melallwaronfabr. 
August Wellner Söhne 


arbeitg., Freudenberg i. w. 


A 


Englert & Solvie, G. m. b. H., 
Metimann- Rheinland. 
Spezial-Besteckfabrik. 


r A 18. K. 43 Sen EE 

'ernsprecher 105 sowie Alumi. elallwaren- 

Fabrik für Ver "db Ela 2 Messer Aktiongesellschaft, Aue LL Sa. fabrik 
einsabzeichen. . Ipakataschen und - Aluminia, la Qualität 
in jeder Aus- Örsen billigst. Ver- Dortmund. Größte 
kziehbilder f. Möbel, kübrung. langen Sie Leistungs. 
SS Ee fabriziert als Muster gegen Vor- f ini = i fähigkeit. 

R ; , ; i d uminium-Zigaretten- l 
Albums für Kinder. Berliner Spezialität a ge A etuis, Tabakdosen, Trink- Hansa-Werk 
Kunstverlag David Loeser, E.Lichtenthäler. Carl Gruber, zierbecher, Raucher- u. Komm.-Ges,, 

Berlin 80. Michaelkirchstr. 4. Besteck fabrik. Stuttgart- Geschenkartikel. Otto Muns, Unterbarmen. 

Se Wald-Solingon. Cannstatt. Kom.-Ges., Barmen-R. 
kziehblider, Spiel- S , 
bogen, Malbücher und Iuminlum-Bestecke 

r Stammbuchbilder t.Kin- — 
er, promptest für Ex port — 
lieferbar. Reichhaltige Mu- — 

sterkollektion‘ bei Vorein. Wilh. Schröder & Co., 
sendung von £0.18.. franko. Metallwarenfabrik, 

l & Co., Leipzig l l Lüdenscheid in Westf. 

Gohlis 1 M. 
bziehbilder für alle | luminlum-Elerteller 
Industrien. Haus- u. — "26 

Abziehbilderfabrik Küchen- 
Carl Schimpf. Nürnberg, | geräte. 
oetylenbrenner in | Hornberger, 
bekannt guter Qualität. d in Anz emt il Zwickau 12, 
Au Bergwerk u. RI me EN € € $ i 


Industrie A.-G.. München. 


dressen an. Brauchen, 
Stände u. Berufszweigs 
A d ende liefern 
rlässigst August -Brode, 
Berlin 814, Dresdener Str. 30. 


dressen all. Branchen 
u. Länder lief. Adressen- 
Verlag d. Müller, Dres- 


den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


Sanitaria A. G., 
Ludwigsburg 10 
(W ürttbg s. 


either! 
chemisch 28 Oele, 


Produkte, LI. 
monaden- und Likör- 
Fruchtaromen, 


exte und Beil 
David Dominicus & Co.. 
mscheid-V, 


Iben für Postkarten, 
w 


Ari usw, 
A. Kattwinkel GmbH, 
u. 


Dresden- I. 19- 


Seite 
Maschinen, Apparate, Land wirtschaftliche 
Maschinen e | 
industrie-Bedarf, Motore, W 
Kleinmetall-, Stahl- und Aluminiumwaren. 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke 
Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Chirurgische Instrumente, Techn, Glas- 
waren, Gummiwaren RE i 
Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
Papier- und Pappwaren, Bureaubedart , . 
Musikinstrumente und Zubehör 
Textilwaren und Bekleidungsindustrie . , 


Vermischte Anzeigen 
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loan aller Art, ins- 
Ana für ie la 
Photographien u. Schall- 
platten. 
Wübben-Gesellschaft 
gg b. H., Berlin SW 68, 
ocbstt, DL Telephon: ipaka-Bestecke, ge- 
Dënn. 2412 Telegr.-Aur.: Ar: Luxus- N 
Reformband. elegramm- besteecke in 
hlüssel: ABC Code 5th Ed. Bronze un] Neu- 
Rudolf Mosse Code. silber fabriziert als 
psirierte Kataloge und Spezialität 
Preislisten gratis! Carl Heinrichs, 
. Metallzießerei E 
ipaka u. Alpaka-Silber, Metallwarenfahbrik. 
estecke u. Tafelgeräte. Solingen IV. (oer 


ge 1905. Seriöse Vertr. gesucht! 


Inaka-Bestecke 
in Perl- 

and Fadenmuster, 

Eugen Voos & Co., 
Solingen II. 
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für 


ipaka - Service ` 
A: Mokka und Tee, 
Serviettenringe. Kier- 
becher u. Bestecke fabriziert 
Friedrich Faas, Metall- 
warenfabrik, Stuttgart. 


jaj ` Satilieh Wellner, 
eeselischaft, 
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lumlnlum - Haus. und 
Küchengeräte aller Art 
liefert prompt 
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Aluminiumwerk 

Ewald Wendel 

m. b. H., 
(Rbeinl.). 


Wiehl 
luminium Gebrauchs. 
Antike, spez. 


A Bestecke, fa- 


briziert billiest 
Alfred Auth, 
Fabrik für Me- 
tall- u. Alumi- 
nium- Verarbeitung. 
Lüdenscheid 
(Deutschland). 


geräte, Haushaltungs- 
gegenstände aller Art. 
' Bertels & Borchers, Hamburg. 


ot u. Küchen- 


luminium. Dan: Dein. 
Aluminium - Haus- 
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Spezial- Kollektionen für den 
Export: 


Metallwerk 
Hermann Engelhardt, 


Akt.-G 


es., Arnstadt (Thür.). 


luminlum-NKoch gesch. 


A und Alpaka 
Bestecke Thielen & Co.. 
Mettmann 3 (Rheinland), 


(Deutschland. 


und 
Küchenseräte, Hohiwa- 
ren in höchster Vollendung. 


a 
Oil Teckann. 


chen- 
soräte 
jeder Art, Be- d 
stecke, Hut u. dé 
Mantelhaken 
verschiedenster 
Form u. Größe, 
Spezialartikel 
für den über- 
seeischen, spez. 
Indischen 
Markt. 
Aluminium- 
work 
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Y 
Seissenschmidt, Plettenberg 


1. Wesit, 


un 
Küchengeräte. | 
Hesmer 
& Möllhoff, J 
Metallwarenfabrik, T 
Bärenstein i. W, 


luminium- H aus- 
Küchen- 
geräte 
erstklass. 
Qualitätsw. 
Schmale, 
Wiemann & Co. 
Fabr. f Alu- 


in 


miniumwar. Brügge i. Westf. 
lumilnlum-Koch- 
veschirre, Massen- 


A artikel 
nachZeichng. WW 
und Muster, 
Schaufenster- 
gestelle, 
Fleischerlad.. 


Einrichtungen, Beda rfsartik. 
für Pharmazie u. Chirurgie. 


ALU 


-miniumwarenfabrik Ambos, 
G. m. b. H., Dresden-A. 30. 
Augsburger Strale 79, 


luminium-Koch- 


seschirre. Sint. 
| Wasser Ze: G 


kes.. Kaffee 


 Schopfloft., 
lee Sie ee e. 
Viktor Lenz. 
Erfurt. Alu- 
niiniormwfb 


T.: Aluwerk © 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue' Bezug zu nehmen. 
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luminium-Haus- u. 


EN 


Gegründet 1879. 


Das Echo 
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matisch arbeitend. Unent- Bützow. Mecklenburg, 


- - rmaturen, Preßluft- utomobll- u. Fahr- äckerel - Teig - Teil- arometer 
Ku or u, Hähne, -Kupplungen, radwerkzeus®. maschinen in 11 ver- phen, 2 
Pleischtöpfe, Schüsseln, -Ventile. Continental- schiedenen Hö- 
Teller, Kummen, Gummi- Armaturen Fabrik, Se en 8 3 ne er 
16, Köpenicker Str. 00-9. ; 2 — Á 
sammelbecher. CFF Sack- grometer, 4 
rmaturen 1. Wasser, ausstaubemasch., optische 4 
A Dampf und Gas. Peter Gottfr. Röhrig. Knet- u. Schlag- Meß- 
Seet Jork., | Werkreugtebrik, | "We amar, menie 
Armaturenwer -Ges. S . Ritter n 
Berlin S 42, Ritterstr. 26. Lättringhausen b. Remscheid. Maschinenfabrik, Halle a. S. Linsen- 
— TI utomobll- Zylinder- Schnelle Lieferung nach | Messer 
rmaturen aller A Schleifmaschinen,| allen Ländern der Erde. | 
ah Art für Dampf. D.R.P., Syst. Bley, auto- H. C. Kröplin, 
Uszkurat & Tusch, Schumann & Co., 


Aluminiumwarenfabrik, 


äckerei- u. Kondi- 
B toarel-Maschinen, ' 


Kohle. Krupp-Grusonwerk, 


B ters, und Kon- 
Magdeburg. 


M. Brünn & Co., Fürth i. Bay. ditorol-Maochinen, Baterien. spez. Export. 


batterien, Anoden-Battc- - 
Asse en Feuer 


rien für drahtlose Tele- 
gruaphie in allen Ausfüh- . 


Knetmaschinen, Rühr- u. 
Schlagma- 


Industrie- und Feuer- 


schenschalen a. Glas euhaus, Werkzeug- 


Armaturenfabrik, behrlich für Reparatur- A w : 
__ Plettenberg i. West. "Leipzig 51 — Plagwitz. Werkstätten. Sn za u. W m Sé Guerre 
Iuminlum - Kochge-| a grozon O.K. Bley, en E 
Ke u. Küchen- | Å &rozeon. Magdeburg 1, 5 arometer aller Art. 
ger ite. erstklassige Elektr. Par- Gr. Marktstraße 16. * B Pirogrannen, Thermo- 
nn nr ster SCH Vlog ee ren, eg a a ELA ; 
iemer taschen sowie sämtl. maschinen, i 
Fastenrath, verzehrer. Einzelwerkzeuge all. Art, | Knetmaschinen rege 
Aluminiumwerk, Aërozon- Fabrik, Zi usw.; erstklass. Oehm ` 
Lüdenscheid Berlin SW 68, nt 7 Paul Feller Co., è Lem 
(Deutschland). Ritterstraße 75. 5 Hamburg- . 
lumlnlum Pulver. Aschenaufberel- Bek. Exporthaus. Stellingen 17. "7 — | 
Aluminium- Folien (Zinn- tungsanlagen zum Katalog 8 E zu Diensten 
tollen, Kupferfol.-Ers.). Rückgew. von Koks u. | 
| 
| 


burg, Am Lützow 4a. 


Ernst N schloen o 
werksfabriken. Gebrüder _ S ' rungen, Hülsen. Glühlam- 
Schopflocher. Fürtb-Bay. 11. 55 5 fabrik. Cronenberg. Rhld. er S pen, Feuerzeuge liefert In 
EE utoschalter, Steck- maschinen, altbewährter 5 Mae 
nalysenwaagen u. Remda i. Thür. kontakte, Handlampen. Teilmasch. gewählte ustersendung | 
Gewichte f. chemische 7L Meßinstru- Mandel. geg. Finsend. v. M. 50 000.—). 
u. techn. Zweeke. Sar- stronom. instru- mente, Wider- Reib Theodor Eiffländer, Spezial- 
torius-Werke A.-G., Göttingen menin: rn stände, De tünschin ; É | fabrik für Taschenlampen, 
F 8 .-G., | un ebel- V 2 
Mëtten, deser f D SC 
en rständer aus schalter ir A Ee — — — 
Glas u. Bronze mit u. ohne . elektr. Klein- Maschiner fabrik. Dortmund. atterien für Taschen- 
Ansichten. Fabrik für Glas- Hambu 1 Mö ke/ .,] heleuchtung. B lampen e L 
und Bronzewaren Hölzel „ne 7 SR = ne eberg- Konstruktionswerk äckerel- u. Kondi- und 5 l 2 
Nachfig., Berlin-Charlotten- e 7, Levantehaus. Tel. Bingen a. Rh. torei-Maschinen u.] Klein. 
"| Adr.: Sancomotor. .Geräte,Eismaschinen, | beleuch- 


T Br o ool 

uto- und Fileger- 
brillen fabriziert als 
Spezialität 


eege ieren ame Eon 
men und sämtliche (Geräte 

f. Bäckereien, Konditoreien | Berlin 
und Hotels fabrizieren als SW 68, 
Spezialität Carl Bross & Coo. Neuen. 
Ludwigsburg. Vertreter für] burger- 
alle Länder gesucht. straße 15. 
Zu den Messen in Leipzig: 


6 
EES Halle 5. BE u. N 


uskunftel Preiß 
well elt. Detektiv" 

erled. alle priv. u. . 
Schäf. Ermittl., Auskünfte 
usw. Gegr. 1905. Nachweis 
v. Bezugsquellen. Direkter 
Einkauf aller Waren für 
ausld. Käufer. Höchste Leis- 
tungsfähigk.. daher größte 
Inanspruchnahme von allen 
deutschen Instituten. Viele 
taus. ehr. Anerkennungen 
Berlin W 82a. Kleiststr. 36 


nilin-Farben für die 
gesamte Genuß- u. Le- 
bensmittel-Industrie für 
Export liefert Carl Mendel jr., 
Hamburg 1, Schmiedestr. 24. 
ee me 


nilin-Stoffarbe 
für den Haushalt. 


SHALIMAR 


reinigt u. färbt gleichzeitig. 


2 5 
7 „ = ut m 4 
e Le D RE wur 
a 7 Er 2 
p ̃——1:; , . ⁵—-ÄQQÄ—AÄ en = 


Heinrich Ploth, Fürthſ Bayern. 
Hindenburgstraße 45. 


A Unentbehrliches 


äisen., 
tand 448. Brenndauer obne Unter- 
brechung 6—1 Stunden.“ 


1 ` 
WW 


uto-Zubehör ist der 


Der Kombi- 
ackofen., Ago“, 3D. R. P. 
Elektrische Vulkanisier- 


u. Auslandpatente, 


Fabrikanten: utoklaven f. Konser- apparat mit automalischer mit 2 u. 8 Herden für ne | 
venfabriken, Schlacht- Ausschaltung Vulcan-Blectro Bäckereien in allen Größen, ex 
Johs. Vormbaum & Söhne, höfe, chem. Fabriken. |Repariert Decken u. Heißluftsystem, Ist als Quali. | -f 
Düsseldorf-Reisholz. Schläuche tätserzeug- e = — E vg 
aueh b. d. nis uner- dei normalem Gebrauch 
nilinsalz, Anilindl, größten reicht. Bort y Stunden, sowie Taschenlan- 
Chemikalien. Defekten währendes penhülsen. db, 
Sunda- absolut zu Backen, Olansta Compagnie . I 
ÿId m. b. H., are S i es Rohr Dresden-A. 24. — 4 
amburg 1, vantehaus. Richard Heike, Maschinen obne jede eberwach. u. olina | explosioner l SES 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. Thermometer. Verbreun. d.|jeiırf. Hand Tascheniampet: ` 


fabrik und Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E 


utomat. 
Achtung!Staaten! 
mit Hartgeld. 
Automat zur Ein- 


Bentley's Code. 
Age Teeton für 


Gummis ausgeschl. An jed. 
elektr. Leit. v. 100— 250 Volt 
anschließb. Kanu im Werk- 
zeugkast. mitgef. werden. 
C W. Kress & Co., 
Frankfurt-M.. Kaiserstr. 42. 


BT fur 


Hochwertige Kee n. e 
(Holz, Torf, Koble, Abfälle) für Inland un e 
verwendbar. E Ret. e allen Elektrische Spozialfahril Gei 
Ländern.Bäckereimaschinen, Kleinbeleuchtung Ss We, 
Knetmasch. In alleu Größen Berlin- e ne T 
lieferbar. Exp. n. all. Länd. __Eisenacher BAT Ta" 


drahtlose Telefonie 
Pála, Kodes & Co., 
Hamburg 14. 


S führung von Ziga- äckereimaschinen. = 
kel eie, Jessen die A B Leden e e Maschinen- una | pp 8 4 a 00 
à ; rn die - netmaschinen Se K e - 
nie, Kondensatoren, De- leinhersteller Eberhardt“, billigst. Backofenfabrik Gebr. Wenz, B Roei sseldorf 1. 


tectoren. Röhrenempfänger 
und Kopffernhörer liefern 
In erstklassiger Ausführung 


A.-G., Nürnberg (Dtschl.). 


System für Tel.-Adr. Agowerk Nürnberg. 
rennen 


alle Teige. Eër, 
Tausende 4% ANSAN 


ezialitäh „ 


Metzger & Demand, en ufzug „Hose 


Frankfurt a. M.. Linnestr. 27. 


nsa s -.. 

Deutschmana & Bryner, ; adehauben prima Betonmischer zommeltün. 
München, Kapuzinerstr. 31. Ree D ohtun Se — 7 BS, sofortige schöne | 15, 900 Liter H * 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 8. Exportart. Mustersendung geg. 5 $. ein- und Eltenbeln- 
"Armaturen für Dampf. Gruben ersten Casseler Großhandel, waren, Plaketten. An- 
rmaturen für Dampf, lamı en Ranges Cassel, Hohenzollernstr. 141. hänger, Rosen, vn 
Lennie 1 Azetylen- Lieferbar Telegr.: Casingro, Cassel. Auswahl Musterkollektion. 
' - er ee, (se sn ; 2 

ö . on and, Hutbaud. Putzband, 150 verschiede- re pe 

Spezialität Tüchtige Vertreter gesucht. ehnürband. Ä 


F. Hermann 
Hesse, GmbH., 
Nürnberg 8. 


utomeobil- 
Hupen. 


nen Mustern 
G. r Eparhia, Mas iine: Carl e Fini & Oo. E vi 
abrik, Halle (Saale), e P, . A.. dunz 
GroBbeizieb falle Bäckerei. |. __ FF naklert am Male ung 


und Konditoreimaschinen. 


Ackerelmaschlnen 
Knet-, Anschlag-, Eis-. 
Teigteilmaschinen sowie 


änder, Spitzen, Litzen. 
rar le an 
Schuhriemen, elastiec 
und unelastisch. fabriziert . 
Grüber, Barmen. 500 


Handy-Schieber. Billige Ver- 


ladung ab Fabrik Hamburg. | Elektr. Hupe 


Armaturenbau-A.-G., „Vulkan“ Bäckoreigeräte, kompl. Bäk- ® Stücke gleich. Wir € 
Hamburg 39. für Automobile, kerei- u. Konditorei-Finrich- Hohensteiner Bir. —. tieren die Qu 
Motorräder, tungen, Dampfbacköfen usw. 


i hmen. 
für Herren u. Damen- zurückne N. 
hüte aus reiner Seide, Max Landsberg A. vw E 
Halb- u. Kunstseide. Spezia- G. m. b. 13.18. Tel.-Adrz 
lität. Herrenhutbänder. Adolf Kronenstr. 14-1% „NA 
Putsch, Ronsdorf (Rhld.). GC 


Motorboote, Handkurbelap- 
parate, Fabriksignale. 
Carl Pranke & Co. 
Frankfurt a. M. 
Korresp. engl., franz., italien. 


—B er 
änder direkt ab Fabrik | wir auf Wunst 
Saarbrücker Backofen. und B 
Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider. 
Saarbrücken IIL 


Gas. Dampf u. sanitäre 

Anlagen. Conrad Chrisi 
& Co., G. m. b. H., Grünberg 
1. Schlesien 3. 


Ae, Pamp für Wasser. 


. 


geg r 
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i ìjouterie - Drechslerei ha - Gem 
Art. Spezialität: Hals Ru Elfenbein- u. Gala- Bytes inter Si 
lithwaren. Spez.: Kugel- Gemälde. Tausch. Wie. 


waren, Ketten, Bro- 


lol, Kopier-, Farb- und 
schen, Anbän- sch 


ger. Rosen, Schach- Zigarettenspitzen, Export u. Gliederketten j 
Tie 3 9 Da SE Richard Hirte, Berlin NO 18, Kel m E ag. Wir- feiner V 
s 8 e Bernstein- $ - A 5 
tigung sämtl. Dreh- Industrie M. Friese, GmbH. (eerst 91 rahmt u. ein Originalt Ge-| Kopierstifte, Nürnberg, 
arbeiten. Muster- Danzig u. Königsberg i. Pr. Jouterie. verlango Hau tkatalogt her Straße 642. 
sendung geg. Vor- ernsteinwaren. EL Bein-Schmuck, Spezial.: H.&E. Bruhns, Ce 9. leistiftspitzer 
einsend. v. £ 1.—. B fenbein- u. Bein-Waren. Plaketten aller Art, aus Leicht- 
Julius Klein & Co., ANS wie Halsketten, Raucher- | Rebscher & Eidenmüller, lider, eig. Verlag, ge- metall 
Nürnberg, Marktplatz 46a. artikel u. Schmuck aller Art. Kireb-Brombach rahmt u. ungerahmt, so- liefert 
Katalog für Elfenbein und ' wie Photographierahmen. 
Bein gegen Einsendung von Hessen. Gold- u. Politurleisten spez.| Metallwaren- 
BB Bé een Sh. /d od. anderer Währung. lJouterle: r. a Bere Ch Teri fabrik 
` . m. b. H. arlot- 
Einmaliges Beizen — | Kurt Btobbe, Königsberg/Pr., B Bein- tenstraße 95. EmilAug. 
ohne Mattine — kein Auf- S : schmuck w naL Z~] Quincke 
rauben des Holzes — in el- oschläge und Nieten | wsrenfabrik, lider und Postkarten, B i 
nig. Std. trocken — 75% Ar. für Emaillierwerke und Anhänger, B Gemälde-Imit., ölplast. erlin O 3. ME 
5 „ums Rofe- | _Verzinkereien, Ketten Pinselstrich-Wiedergabe. | Gegründet 1863. A8 
renz. elm Dresen & Co., y Katal. grat. Musteralb. billig. leistiftspitzer. Dreh. 
Lackfabrik, Leipzig-Gohlis. >D een | Halsketten. Schmidt-Mammitzsch & Së. 8 u. Umsteck- ` 
i 9 Leinzig. re er 
eleuchtungskörper Muster- lalith u. Metall. 
HR Glaswaren für alle aS 9 Kollektion an ee aan Füllfederhatt. 
l.ichtarten Theodor Kröger, K.-G., 34 oder f 1. e mit klattierter 
Kleineisenwarenfabrik. ee Goldfeder. 
Kraghammer in Westfalen. (Siehe Inserat Seite 3805.) m 5 
estecke aus Alpaka, w rankfur 
t e 
B alter Taubmann, Fabrik iiderrahmen in a. M., 


Seilerstraße 9. 


gestanzt, Bestecke aus 

Alpaka, versilbert, De Le bei Nürnberg Gen) B modernen Formen, oval, 
ljouterien, unechte, rund u, eckig. Auch fer- 
Broschen, Ringe, Ketten, tig gerahmte Bilder, Spiegel, 
Armreifen, Gürtel u. Neu- | Photographie- u. Postkarten. 

heiten Kollektionen f. £2.— rahmen, Servierbretter, (Ta- 

nur gegen Vorauszahlung. dletts). Kunstanstalt B.Grosz 


Muster gegen Voreinsen- 
dung v. 1—5 U.S. Dollars. 
Vertreter gesucht. 


0. A w. Bohnert, ee r Aal, Akt.-Ges., Leipzig. ° Bern aus er Ge Gra- 
natform aus Messing u. 
urt a. M., Fabrik in Gablonz a. d. N. Leichtmetal 
1 iiderrahmen u.Pho- eichtmetall.Mustersend. 
s Spezialgeschäft stecke aus Alpaka, plattiert, echt u. unecht, für jeden der ein- fabrikation Emil Putz, Nürn- 
des Kontinents. Bestecke aus Stahl, vernik- Markt,ständ.neueMuster. en bie SR 5 berg- Röthenbach. 


Nexen. dreitellige Reise- und Illustr. Katal. gratis. Muster- ; lumen. F. X. Richt 
B 1. e Ferber,  _ Feldbesteoke, | “guget, gegen rung. Sper. Post. Pranklart a. M. si 
Alien Farben KEE | Metällwarenfabrik Oaroso, WE, Kartenrahmen et, Hatblumen, 
elektrisch, Solingen. Tb.Lechelt&Co. Ferner Rund- (kolorierter ` DI, 
Licht, — m. b. H., e @® jund Ovalrahmen Katalog z. D 
Elektr. estocke aller Hamburg 11D, lin gold und po- BN 0 
Deel. Art, Messer für Alterwall 46. liert. — Gold- u. Kamm S 
peisen, Haus u. Küche. e 5 Kränse AN Li 
728 5 Hermann Borch, Rahmen- Einzeiblum. 7 Ch 
SE ER ljJouterien, u. Leistenfabrik, Berlin N 24 und 1 Fetter séch, 9 4 
One 55 | Oranienburger Str. 12. Kollektionen von £2 bis f 8. 
Hänsel, Ernst Stamm, vergold. Bronze, | l ohnenschneide- 
0 Er Stahlwarenfabrik. a. und feinstem B Hire künstlich, B maschinen, Wand- u. 
K lfenbeinersatz, = Schoßkaffeemiihlen. 
Kata enönhauser ur 555 Kat k pfehezianischen 5 411 Reibe- Gg 
n reislisten estoc anr erlen, fabriziert ’ f maschin,- 
deutsch, englisch, französ. Zweistern G. m. B, H,, Dr. Paul Mock, Körnungen. Haushalt- 
Spanisch. Lüdenscheid in Westf. Magdeburg (Deutschland). Musterpaket gegen Vorein- waagen 
mn Muster nur gegen Voraus- sendung von 1.50 U.S. Dollars sow. mt. 
eleuchtungskörper T ALUMINIUM $ bezahlung. Kataloge kostenl. od. R et, an 
i kW arme = Altınnnsch 
ia Qualitäts-Ausführ ung. | Telegramm-Adr.: Zweistern. ijouterlen. vollendete Bimssteinwerke Favorit 
Bestecke. anerk. Qualitäts- Imitations-Perlen. Natur- A.-G.. Frankfurt a. Main. Mowag G. m. b. H., Giessen. 
Wallas ware zu vorteilh. Preisen. getreue u beste Nach ohrer | 
Deen & Gut eingeführte Vertr. ges. | ahmung der echten orienta- ittorsalz, Chlormague- David Dominicus & Co 
gen, VV lischen Perle. sium, Naphthalin, s S 
Warzen 1 etteiniasen aus prima em Salmiak EE 
Gummi, schnellste u da-Handelsgesel 
(Sachsen). B Lieferung. os b. H. ee B. re- aller Art für Holz 
nn Casseler Großhandel, Levantehaus. Telegr.-Adr.: 9 
eleuchtungskörper Cassel, Hohenzollernstr. 141. Sundahandi. Bentley's Code. 
k. Elektrizität m Telegr.: Casingro, Cassel. : — e 
u. Gas, ein- : ( iechbearbeitungs- 
fachste, modern. eutel. Faltschachteln, 1 B maschinen, Stanz- 
Kartonnagen, Etiketten, S - cinricht., Pressen, Sche- und Metall. Fried. August 


Plakate. Alleinige Hersteller: 


Coutinho A Meyer, Kunst nn, Mühlhoff, Hagen i. Westfal. 
g 122 3 el-Co.,H „ Klempnermasch. u. Werkz. | ——— 1 
Wetzchewald druckerei, Prägerei, Kar- EE Größte Fabr. d. Kontinents. oots-Motore, 
Wilmes tonnagen-Fabrik, Hamburg! ‘Siche Inserat Seite 3823.) Erdmann Kircheis, PIRAT 
G. m. b. H., Langenfelde. Gegr. 1868. outerien. Giastablett| Aue, Erzgeb. (Sachsen). 
Bomm. Ges B in höchst künstlerischer 
ee Ausführung m. Weide u. 


ienenzuchtgeräte, 
ienenwohnungen. Stroh umflochten fabriziert 
Max Schmidt-Gentele, 


Frankfurt/Oder Deutschl.) SAA old Saale: Kicstern 2er. 


— Gegründet 1777. — Baren in“ sämt- 


für Fahrzeuge aller Art. 

Auch fert. Siebtrommeln 
ınit u. ohne Antriebsvorricht 

— Gegründet 1804. — 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


B leche. gelochte, gepreßte 


ernstein-, Elfenbein- 
waren aller Art. Neuheit: 
l Kunstbernstein! Elektr. 


dn Ee i Doublé- 
- Mägnetisch, wie echt. IjJouterie.Simili- lichenDoubl6-Qualitäten, 


Silber, Alpaka, Piati- 


ührig, Hamburg 5 A, SR i ia Gold und nin. Bestecke. Kartonnagen. leche, ge "Een GE 
Steindamm 3 5 8 1 Uhren. Mustersendung je lochte, für Kon des 
è feinster Aus- Hanson & Co., Kom ' 
füh : Ri nach Anzablung $ 10—50. alle Indu- Lübock 3. 
ernstei cn Curt Wagner, striezwecke, — — = 
ée inmaren, ge, Anhänger, Dresden A 5, Dinterstr. 1. | Sieb- u. Sortier- ootsmotoren. 
pez, Einschlüsse, Broschen, Ohr- a EE re a Bleche, Filter- Ratio & Co., K.-G., 
ger Keller Uouterion, een, (köln in an GE 
faßt mit Simi- Konrad Wolf. Pforzheim. „ apo, 5 Se = 
li, Marcasit uf Zerrennerstr. 18. ` rie . 
i Í KE = l Ge 
1 Farbsteine inf 8 Brief- 4 
lf. Katalog über Elfen- Imitation. Mu- lider, Kunstgemälde lechwaren, Konser- | marken 
ger? Beinwaren, Bijoute- | sterkollektion „Anaplas““ wirken wie en-, ` Zigarettendosen handlung 
artike; Jerwaren, Geschenk. gegen Einsen- Origin.-Oelgemälde und Tee-, Kaffee- u. ee Walter Behrens 
PP. kostenlos, Bern- dung von Schweizer Franken | werden ohne Glas gerahmt |dosen,Reklamwartik. Plakate 5 | 


200.— bis 500.— Bestellen Sie Mustersend. u. N „„ 
we e 8 D D . = 8 2 PR Braunsc WIS. (RN 

Ibert Heckner Katal. Anaplas-Akt.-Ges., | A.-G. Se 
Ben Pforzheim. Hamburg 11D. Kee Condor. ABC-Code 5. E. 


| ee d 
e 
L Königsberg . proada, c 


kostenfrei. 


Kee a e 
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ücher und Musikalien ücher, Zeitschriften u. 
ER Art schnellstens. Musikalien liefert Franz 


: d Blattmetallfabriken. 
E Ka (Kataloge u. Prosp. grat.) Winter, Großbuchhand- 


rletmarkenl Tausch BA eee C a m eras- 0 
e EMIRA r i 
B * Atelier. . 


H. Rosenhaupt. 
Ländern Fürth-Bayern 47. Buddenbrook-Buchhandlung lung. Leipzig, Querstr. 8.| Heim, 
EE G. m. b. H., Lübeck, Meng- Rune und 
abrikant, nzefarben, Spezia- strasse 4. issen- 
Neustadt a. Alsch "tat: Fettfreie Litho- u. | _ _ An : üchsendöffner, der] schaft 
bei Nürnberg. Lackbronzen, Lack-Kar- ücher jeder Art nach unübertroffene Sieger u. sind 
tons „Fortuna“. allen Ländern liefern an- wirkl. brauchd. Oeffner. Fabrikate 
rletmarken. Gebrüder Schopflocher, erkannt schnell höchster 
Preisliste auch Fürth. Bay. 11. IE. Friedrich & Co., Buch - Präzisions. 
über Alben un? 0° X iexport. Bremen. Postf. 477. 
er ruchbänder, Speziali- 
kostenfrei. B tät: Bruchbänder für Ex- Bi: G. A Wi Halom; 
ort. Wilhelm Kunert, Export- u. Verlagsbuch- 
Man Herbst d handlung A.-G., Bremen. paul Hammerschmidt, 


Markenhaus. Hamburg. Bandagenfabrik. Mainz. 


— —̈— — 
(Siehe Inserat Seite 3807.) B egen Auf- 


Gegründet 1863. Teleg.-Aur.: Remscheid. 
Buchbalem.Die weltbekannte 


Lieferantin aller deutscher Bi elektr. 


. K 
Katalog über Quillfabrikate. 
Görlitzer Camera-Werke 


Paul Quill, 
Görlitz 3. Schliessfach 282. 
Ci Rosentrager, Bok. 


ö zuchtgerüte für künst- 
e aller liche Gefügelzucht, 
Ernst Müller, Nürnberg, künstliche Glucken, Kuken: 
Sulsbacher Straße 57. heime, Mastkäfige, Grün- 
futterschneider, Legenester, 

riefmarken. Sauf- und Futtergefäße, 
BS klassische Porzellan-Nesteler u. Nest- 

Sachen! % werden dau- eier gegen Ungeziefer. Heu- 
ernd knapper. Fehllisten mit |reKka- nochenmühlen. Kata- 
Rück porto erbeten! Katalog. doe auf Wunsch. Oswald 
Michel Heinrich Proft, Kfm. - Pfeiffer. Hamburg 33. 


Bücher, Zeitschriften, Musi- 
kalien, Kunstblätter, Lehr 
mittel. — Sonderdienst für| Koch- 
auslandsdeutscheVereine,für | platten 
Bibliotheken u. für Wieder-| Oefen, 
verkäufer. — Drei eig. Kata- Ventila-@ 
Iog-Zeitschriften. Zusendung | toren. E 
nach allen Ländern der Erde | Heizelemente, Widerstand 
VE gegen ATEENA dor drähte. 
resse und der besonderen 
literarischen Interessenge- Peltzer A Co., Neuenrade 


für klosenträger, Bok. 

kenbalter etc., Cellulold- 
Haarschleifen „Elfen-Span- 
ge“, Gürtelschlösser, Schnal- 
len, Modegürtel. Fritz Bracht. 
Lüdenscheid (Deutschland). 
Zelluloid- u. Metallwarenfbr. 


dë? 


8- 


Handig., Schwerin i. Mecklb., I, ut. | bi BR: S 1. W., Sauerland. 
Marienstraße 5. Batter, Futter Auf SE ee gua: — Vertreter gesucht. — Mark 
'Trinkgefäße. Sartorius- turm. Das 


Fariofmarken, besond. 
H deutschen. heiten. Lineale. Teder- 


jeden gebildeten Auslands- ureauartikei u. Neu- 
Bayern, in Sätzen und | Werke A.-G., Göttingen. FEE 


beste und lehr- q 
reichste Splelzeug 


halter u. Schreibzeuge. 


ücherl Wissenschaftl.: 
Paketen. uchblnderel- und B schone Literatur, Klas.“ Max Horn, Nürnberg, |für jung und alt. 
Ferdinand Voogele, Druckerei- [4 siker. Verlangen Sie Son-| Aeußere Bucherstraße 25. | Versch. Muster 
Maschinon IIR derangebote. Lieferung bli- nebst Gebrauchs- 


Briefmarkenbandlung, 


München NW 6. Meik G. m. b. H., Leipzig 97. Ex. 


anweisung gegen 
Voreinsendung 


lig und schnell. Neuliel - 
Otto Heinrici, Exporthaus, Biegen a 


uchkindere!- u. K ar- Berlin-Charlottenburg 2 von 1 Dollar. o 
B 0 B tonnagen-Maschl- 85 z Leipzir onboiser,, 8 Stadthagen, Berlin NOSS. 
| Nachf. Sé 9 1 : B er Feber i | Winsstr. 59. 
= achz., schinenlabrik, Klassiker. htwerke. 
Leipzig-Schleußig 74. iii B uroaubedar d CE nta. 
` e b e, reaudruck- D . 
uchdruckerel- "geb. Auswahl, , Zeltschr e. Albis, Louis Benz lan, 


neu. Spez.: Lief. v. Zeitschr presse. Albis, Dresden 35a. 


f. Uebersee u. Export prompt 


maschinen, neu und | 
u billig. Katal. jederz. grat. Be 


gebraucht. 
Hossield & Dirks, Leipzig -L. 


Hamburg 36. 
Telegr.-Adresse: Benzian. 
A.B.C. Code Ph edition, 

5 letters Code, Lieber 


1 — gi 


NESTE g? 
SOENNECKEN 


u. franko. Henschel & Müller, apparate. 


uchdruckschriften, Exp.-Bucbhdig. u. Antiquar., O. Hoppe & Co., Nachi.. Code, 5 letters Code. 
B Einfassungen, Hamburg, Große Bleichen 67. Maschinenfabrik, — nn 
Nr. 114 Hebelordner. Messinglinien Deh nisch Leipzig-Schleußig 74. hemikalien, Pharma- 
Nr. 1 Aushebeordner. Bauersche Gießerei. B 5 . is ce en e. 5 zn 1 S 
Frankfurt a. M. s : ' 182 teriologie. enzoe-, | 
F. SOENNECKEN, Bonn. 37 ĩðVu. EEN Leipzig, ospitalstr. 10. Bersaumabeı „Box“ säure. Benzoenatron. Lech 


thin. Labpulver. Käsefarba | 


Schreibmascbinentische, use , 
Butterfarbe. Spezialitäten: 


geblete lief. schnellstens Schreibtische. Jalousie - 


ücher in kostbaren Ein- 
Ban B tinden aller Zeiten. Alte H aller Wissens- 


m. gepreßten S 5 d A S 
Bordblechen, wer Ee u. zuverlässig bei ange- nn dais Pilten ce. Pr. éi, 
terlexb. In belie- drucke. Kataloge kostenlos. paßten Zar lngere resden ae Brunnengräber Chemische 


Alexander Koehler, Dresden. Johanngeorgenstadt L 8a. 
Abteilung Auslandrersan 4 


Be Neu Bier 


big. Gruppen zu- 
sammenzustellen. 
Leicht, stabil, 
billig. 
Kleiderschränke 
a. Vollblech od. 


Antiquariat Holbach, 
Berleburg, Westfalen. 


Br - Zeitschriften - 


Fabr.. Rostock M. Ger. 1858. 


nemlkallen f. Tex:il- 
und Lederindustrie. 
Gutbier & Co. Nachi., 

Leipzig. Löhrstraße. 


une vollständig aus Eisen. 

ee leichtes Gewicht, geringe 

guten Buch im Transportkosten. äußerst sta 
bil und verstellbar. 


Musikalien jeder Art 
nach allen Ländern lie- 
fert prompt Conrad Behre, 


mit Drahtgitter. j k Rahmen eines en. 
Nordische Eisen- und TEEN Bir > e i 6. Ce i K. ES? C dën deii d Import. 
Drabt-Industrie. Gegründet 1862. Bankkonto: e Berlin N 58a. Eigene Großfabrikalion 


Ein Bücherver- 
zeichnis, geprüft 


l Techn. u. pharm. Chemi- 
auf Grund von Werturteilen B erer u. Schreib- 


l kalien. 
Dr. Hans Jordt & Co.. 


Hamburg 9, Vorsetzen 11. 
A B. C. Code 5 Edition. 


Telegr. Adr.: Chefajordt. 
Beer nn 8 
Ce Export - 


Adr.: Nord-Draht. Rostock 50. | Deutsche Bank. Spezial-Ab- 
r E Mediz. Bücher. Besor- 
riefumschläge aller | gungen für d. Privatbedarf. 
‚Art. Fr. H. L. Berner, 
Hamburg36,Holstennlatz4 RS neu u. antiqua- 


von Hanns v. Walther. „Die waren - Neuheiten. 
Bücherei eines Deutschen‘, Musterkollekt.gegenEin- 
brosch. 0,75 schweiz. Cent. |sendung von $2.— oder ent- 
Unentbehrlich zur plan- sprechende Währung. 
mäßigen Anlage einer eige- Hugo Brandeis, 

nen Bücherei. Exportbuch- Schreipwarenfabrık, 


Een risch, aus allen Gebie- 
rleſumschläge jeder ten der deutschen Lite- 
Art. Moderne Mappen u, | ratur, liefern llig und 

Import. Techn. u. p arm. 


Kassetten. Briefpapier- | prompt Bley A Schäuhlin, d : 
Packungen, Ene, | Antiquariat Leipzig, Gewand- handlung Reinhard Müller, Nürnberg 2, Glockenhofstr 27 Chemikalien, Drogen, 
„Fenster. gasse 4—8 Hamburg 24. Geer, 1908. A ke? sämtliche Arzeneiwaren,. 
riefe und J roar e . R. Marcus, Hamburg . 
Umschläge, ücher. ücher: Schönliterarl- B spez. Briefklammern. nen 1897. Telegr.-Adr.: 
Schreib- Eupen sche u. fachwissenschaft- fabriziert b ABC-Code, 5.Ed. 
blocks, | lichel „uAndrees Hand- E 
Versand. atlas“ un IM allen. Drogen- 
3 i beuta, An- re LC Arzneimittel. 
ertigung von Massendruck- vw te Achalmwerk Drahtwaren - ter & Co. 
eltatlas“. chalmwer Heinrich Reuter ' 
Koi ekiana E Druck werke fabrik Reutlingen dm b, H., Hamburg 1. Johanniswal 14. 
dung von Goldmark M. Le aller Art! Reutlingen (N e Tel.-Adr.: Derfladrogen. 


Empfehlen 


Code. 
ferner besonders: Erdgloben üroartikel, Schreib- Mosse 


(U. S.A. $ 0.25). Rückerstat- 
tung bei Auftragserteilung. 


F. H. Schmidt, A.-G., Brief- ' in allen Größen und Aus- maschinen u. sämtliche homikalieon . 
schlag. uni ) führungen von 2 bis 10 $. Büroartikel licfert billig Gegr. 1847. WI 
en rap F Neuheit: Reliefgloben mit Hugo Mandelbaum, Berlin Theodor Ss . 
(Elbe). Gegründet 1881 € . ee o. . W u. SW 68, Lindenstr. 101-102. Telchgracber, SJ 
J T C V ompaß. ataloge u. Pro- Aktien- . 
Neuerwall 10. ` , 7, 
Benannte: Kataloge auf Verlangen- storm 4 5 üroartikeli: Berlin g Erp. On 
FExportbuchhandlung, Wir liefern Schreibzeug- 
Alle Sorten filr Dekoratious- Bremen (Deutschland). garnituren aus weißem, 


u. Malerzwecke. M. Brünn Druck- 


d erzeugnisse 
& Co., Fürth In Bayern. aller Art. 


graphie, Buchdruck usw. ücher, Musikalien, hemikalion 

S fein geadertem deutschen C und Drogen. 

ücher aller Wissen. Marmor. Rottwinkel & Co. Export nach sl Lin art 

schaften prompt und G. m. b. H., Erfurt I. Eigene Einkaufszentrale . 
billig durch SH -| \ ersandabteilung. 


Verlangen Sie EEE 

Bun rat kostenlose B. Straubing, ürst und Pinsel Bertels & Borchers. Hamburg. 
Blattmetalle. Prospekte. Borsdorf b. Leipzig. er AT für Export = len ui Be 
Gebrüder ücher, wissenschafil nach allen Ländern lief homina EN 
0 HI R 1 av Dë 
Fan r use B u. Ramane sowie Musi- G. 4 L. Wiederkehr, Ulm C gen. de“ Robins dukte 
Blattm SE lien. Geei N g kalien liefert prompt a. D. Exportagentur deutsch. chom abure 8. ~ 

ADEIR eeignete Ler- Ernst Wiegel, Buchhandlung, | Bürsten- u. Pinselfabriken. m. b. H. ge 


A 


Bronzefarbenfabr. Schutz Y marka | treter gesucht. 2 


Eilenburg bei Leipzig. Mustersend, zu Dienst, 


442 - a 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Der tsche Exp e KR en 


o ki 


20. September 1923 


ee 


hemische Apparate 

u. vollständige Laborato- 
riums einrichtungen. 
Janke & Kunkel. Köln a. Rh. 
Fabrik chem., physik. und 
bak t. Apparate. 


speziell für Gummifabri— 
kation, liefert nach allen 
Gegenden der Welt 
C. B. Franz Jessen, Ham- 
burg 11. Telegr. Adresse: 
Jessella. Hamburg. A. B. C. 
Code, 5. Ausgabe. 
hem. pharm. Spe- 
zialltäten. Auslands- 
verireter ges, — I. Alle 
Tabletten (Frauenhygiene), 
Pillen, Pastillen, Tuben, Prä- 
parate in eleg. Packungen, 
Köln. Wasser, Franzbrannt- 
wein, Haarspiritus, Mund- 
wasser, künstliche Salze, 
Kissinger, Wiesbadener ete. 
II. Alle Tierarznei- u. Auf- 
zuchtmittel (Hundepflege). 
Ia Haus für konkurrenzlose 
Ratten- u. Mä usevernichtg. 
Tropenfest. ungiftig für alle 
Tiere. Neues Verfahren zur 
Beuschreckenschwärme-Ver- 
Dichtung. — III. Haus- und 
Taschenapotheken, Verband. 
kästen und -schränke. — 
IV. Essenzen und Extrakte, 
(Filicis), Vinum Chinae, 
Pepsini-Gummilösungen für 
Schuh-, Treibriemen- u. Re- 
genmäntelfahriken. v. Mas- 
senartikel: Schnell., Hand-, 
Trockeufeuerlöscher „Clou“ 
Chemis & Hygiene GmbH., 
Berlin W 15, Kaiserallee 17. 
B le 


Mon Produkte 


ei 
— 


; iunior, 
Kirchhain, Niederlausitz. 


hristbaum- 
Kerzenhalter 
aller Art. 


Spezialfabrikation: 
Becher & Kniss, 
Brünlos im Erzgebirge. 
— 


— — 


hristbaumschmuck 

aus Metall. Lametta, Glas- 

ersatz, Girlanden us w. 
M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


metta, Watte Artikel, 
und alle Zu— 


ar Kompl Sortiments- 
ste (ca, 100 Kartons und 
reich]. Zutaten) gegen Vor- 


110 Schwei- 
zer Frs. Dr. Ludwig Dahl- 


heim, G. m. b. H., Mi 
Georgenstr. 1 München, 


Caster 


Lichthalter künstl.Chri t- 
bäume, Billigste Pr. Christ. 


 Zetzeagsekmech 


G. m. b. H., 
heinaustralle 11 


loarren, Cigaretten, Ci- 
arettentabak, nur erste 
ualitäten, F. Wiily 


Risse, \ 
derhot Hamburg, Besenbin- 


Cigarren- 
tzen, Tabak- 
Alum. Rau- 


5 . Muster- 
| sendung geg. $1.- oder ent- 
Währung. 


Zä ees 


Be 


igaretten- 
maschinen 
bis 45 000 Stück stünd- 
liche Leistung „Triumph“, 
„Universal“ u. „UK“ mit 
automatischer Tabakzufüh- 
rung für Falz- od. Klebnaht, 
mit Gold-, Kork- Alumi. 
nium-. Paraffin- und Stroh 
mundstück-Belag. Verbrei- 
tetste Maschinen. Über 2000 
Stück im Gebrauch. Liefe- 
rant aller staatlichen Re. 
gien und Großbetriebe. Ziga- 
rettenpack-, Zigarettenauf 
reiB- und Messerschleif. 
maschinen. 
United 
Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/II. 


igarettenpapler in 
Rollen. Bogen, Streifen, 
Blocks, Heftchen. Hülsen 
jeder Art, Cigarettenwickler, 
Stopfer. Cigarettenpapier- 
Verarbeitungs- Gesellschaft 
m. b H.. München 25. 
achpappenfabrik 
Schatz & Hübner, 
G. m. b. H., Hamburg 15. 
Spezialität: Teerfreie Dach- 
pappe „Coritect”, 
standsfähig gegen Hitze u. 
Kälte. tropenbewährt. 


amenhüte aus Glas- 

batist, Seiden- und 

Malinetüll,Seidenspitzen, 
Crinol usw. vom einfachsten 
Stapelgenre bis zum ele- 
gantesten Pariser u. Wiener 
‚dell. Spezialit.: Fabrika 
tion für die Südlande. 


Gustav Frölich, Magdeburg, 


Baenschstraße. Codes: ABC 
5th Edition, Rudolf Mosse, 
Kabeladresse: Hufröma. — 
Export nach allen Erdteilen 
— 


amenkonfek tion: 

Seidenkleider. Blusen so- 

wie handgehäk. Jumper 
in Qualitätsware liefert. Must. 
nur geg. Berechnung. Walter 
Gatzow, Hamburg 8, Kleine 


RReichenstr 20-22. 


amptfkessel-Reinig.- 
Apparate mit elektri- 
schen Betrieb. 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


D auorblocks. 


Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block. Der 
sensationelle, unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papier verbrauch, un- 
begrenzte Haltedauer. größ- 
ter Reklameartikel. Patent- 
rechtlich geschützt! 
Printalor d. m. b. H., 
Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


Demenz: 


und techn. Spezialitäten. 
Theodor Sm 
e E w S 
e, AN 


esinfektionsmittel 
IE kür Kranken- 

pflege, Hospitäler bei 
Epidemien, Kohrsolin für 
alle Haustiere, Ställereini- 
zung etc. liefert in allen 
Packungen, Flaschen, Ka- 
nistern, Fässern fob Ham- 
burg oder eif aller Häfen 
Kohrs & Co. Nachfolger. 
Hamburg 39. — Gegr. 1851. 


aus Kompositionsmetall 
hochfein versilb. Wand- 
reliefs, Kreuze, Weibwasser- 
kessel usw, 
MetallwarenfabrikGg.Hackl, 
A.-G., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


wider- B 


tungen. 
W. H. Uhland, GmbH., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


D iamant-Werkzeuge 


Dichtungen" - Ein- 
ric 


Ochojski, St. Claire A Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


Osönverschließ- 
Maschinen f. Konsap. 


veu- usw. Dosen, O u. U 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede. 
erlin-Hohenschönhausen-E. 


Zwecke liefert die 
älteste Spezlalfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


Derek tieren für alle 


rahtgefloechte 
Drahtgewebe. 
L. W. Grimm. 
Drahtgewebefabrik 
Braunschweig, Germ“ 


chem. u. jede and. Ind., 
f. Landw. usw. in all. Me- 
tallen, roh, lack., verzinkt u. 
verzinnt. L. Krieger, Draht- 
gewebefabr., Karlsruhe 1. B. 7. 


Diren une 1. Mühl., 


rahtgewebe aller 
Arten. Spez.: farbige 
Mosquitogewebe. Ulricus 


n. pat. Verfahren emailliert. 
„Ulricus“, 
Waltershausen, Thür. 26, 


rahtheft- 
D | maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf.. 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


raht- 
D krampen 
fabriziert 
Achalmwerk 
Drahtwarenfabrik 
Reutlingen 
G. m. b. H.. 
Reutlingen 
(Württbg.). 


nie lDoppelkopffernhörer 
Vereinigte Fabriken 
wissenschaftl. Apparate 
Uhlig & Co., Hamburg, 
Raboisen 99. 


Dev Telepho- 


u. Telegraphlie-Ap- 

parate. Carl von 
Winterfeld, Frankfurt a. M., 
Gaußstr. 21. 


Dae Telephon“ 


aller 


Art. 


Db“ 


Export 
nach 
allen 

Ländern. "Lef 
Seil. und Drahtindustrie 
„Glückauf“ 

Kari Kroke, Komm. -Ges., 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


Draht. 
SS 


Germania-Werke, Hemer I. Westf. 


D rahtstifte u. 


isorzeu unssaniag. 
E u. Kühlmaschinen 

k. jed. Verwendungszweck 
stets größ. Lager. Vertret. ges. 
Georg Müller, Maschinen. 
fabrik. Magdeburg W. a 


ES - Heiz- uad 


G. A. Bräuer & Oo., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


EI Í D 
I ’ d 


Wärme-Apparate, d A8 
Otto Lange & Co., 
Elektrizitäts-Gesellschats, 


Spezialfabrik für Drehbäuze Hamburg 11, Bohnenstr. 15. 


u. Universalplanstheiben lu 


allen Größen seit über 30 N 
ektr. Apparate und 
Jahren. E „Materialien, Schalter, 
: `assungen, Sicherungen, 
N relon mit Stecker. Kraftsteckvorricht., 
lettern Beleuchtungskörper, Druck- 


knopfschalt., Ventilat., Klein- 

nıotor., bl. u. isol. Leit, Iso- 

lierrohr u. Zubehörteile usw. 
Friedrich Grieger, 

N Dresden A. 19. 

Telegr.- Adresse: Efgrieger. 


KE Apparate 


für Büro u. 
Plakatanfer- 
tigungen fa- 
briziert kon- 
kurrenzlos für alle Weltteile 
Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 


D rucksachen aller Art 


>- : oou mmaa * eh 
22. — . 


sowie sämtl. Apparate 


in allen für 


Radio Telegsapbie 


Verfahren u. -Telephonie, auch Ein- 
und in sämt- zelteile fabrizieren 
lichen Welt- Walter Weschke & Co.. 
sprachen. Magdeburg 1. 

Etwa 1300 An- lektrisch A 
gestellte. Sktrische arat 
100 Druck- F = EN 3 

maschinen f. 
Buchdruck, Metallwerk 
Offsetdruck. Fr. H. Zschauer, 
Kupfertief.- Berlin Su. ei 
druck. Spez.: Neue Jakobstr. 18. 
Herstellung Zur Messe in 
schon Leipzig: Haus 
erschienener der Elektro- 


Werke ohne Neusatz im 
Elsnernachdruck verfahren. 


Elektromaterial aller Art. 


Bertels & Borchers, 


i lektrische Artikel. 
Otto Elsner, 


Buchdruckerei, E. o. Hamburg. 
Berlin 8 42, 
Oranienstraße 140142. Piektrische 
— Gegründet 1871. — Ae, 
rucksachen aller Art. tikel, Halb- 
D Kataloge, Bücher in all. ER 
Sprachen. Konrad Hant, Reflektoren, 
Druckerei, Hamburg 8a. Decken- 
D.W.B. beleuchtungen. 
Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, Wand. 


arme. 
Gebrüder Jacob, Zwickau 
L Sa, 4, Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


Et Bügeleisen, 
Kochtöpfe, 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


ESA echt, synth. 


IT 


Herstellung f.Schmuck u. 

Technik. Neuest.Triumph 
dtsch. Wissenschaft. Muster- 
etui mit 20 ge- 
schliff. Juwelen 
geg.Voreinsendsg. 
v.£40d.Gegenw., 
ferner gef.inl4kar. 
Goldschmuck war.: 1 Kollekt. 
v.?4div.Schmuckstück. £ 49. 
Scholle & Lev. Dresden-R. 1. 


imer, Wannen, Kessel 
E usw. in Hochglanzverzin- 
kung sowie ver- ESCH 

zinnte Milch- 


Kochplatten, 


Waffeleisen, Lötkolben, 


Schuhmachereisen, alle Sy- 

ateme, auf Wunsch Extra- 

Anfertg. Mewes & Wittmack, 

Hamburg 1, Rathausstr. 5. 
Alster 6096, 

= |Telegr.-Anschr.: Contometa. 


transportkannen. — — 

Goldstein & Balke. ek tr. Bügeleisen, 
G. m. b. H., C. Koch- und Heizapparate 

Neubeck um i. Westf. liefert sehr günstig 


ka- Werk. 
Inh.: Hermann Kaufmann. 
Magdeburg -N., 
Lübecker Str. 2. 


E d. Haus-, Hand- 


Tel.-Adr.: Verzinkerel. 


Eson u. Stahlwaren, 


Solinger, Remscheider 
Fabrikate. 
Beriels & Borchers, 

amburg. und Tischlampen, 
Batterien. Leuehtblumen, 
Beleuchtungskörper u. Glas- 
ampeln. Spezialität: Elektr. 


Groß-Export nach allen i 
Fahrradlampen. Eigene Mo 


ee aller Art. 
Weltteilen. 


„Tonag“ A.-G., Hamburg 1, delle. Export = VVV 
Mönckeberghaus. Musterkollektion gesen Kin- 
sendung von ò $ oder 1 £. 
jserzeugungsanlia- 
gen und 


Kühlmaschi- 
nen für jeden 
Verwendungs- 

zweck.Modernste 
Konstruktion. 


scheste ` i Sy 
1 Flektrodanerlicht-E abrik, 
Günstige Berlin S 42, Ritterstraße 115 

Preise. Telegr.-Adresse: Efalampe 
Wee ABU-Code ath 


N | Berlin. — ar 
Gebrüder Bayer, Augsburg. und Mosse-Code. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu nehmen. 


3835 


3836 


Das Ecdo 


Tisch- 
Ventil 


A. und Kaltluft- 
Duschen 

Kleiu- Motoren Al SS PS.). 

| Alfred Ders, 

Freaskfurt a. M. V. u. 


2 m m- Tomo 
tr. Tischventila- 
torom, Hrißluftiuscben, ı 
Koch- und Heizapparase, 
F. le Rtru- Materialien. 
Heiurich Stegeilmans, | 
Hamburg. Wolfshagen I | 


een 
Buxvleisen, 
Hanıstrak- 

ler, Zigarren- 
Anzünder, i 
Staubsauger. 


e beikzbegee Een 


Deutscha Magnum-G.m. d. H.. 
Berlin W 38, Nollendocf- PLG. 


ES Heizhissen. 


| 


i 


Reichenberger 
_ Straße 10. 


piektre - Kieinmoto- | 


ron l. 3. Zwecke. Spiel- 
te uk - u. Autriebsmotot 
wit Kiein-Regulieranlasser. 


Kochtöpfe. Nähmaschine umatate. 


Terkau- Bernhard Friede, 

nen Koch- Leipzig. Könixstraße. 
berde. o a 
Heizöfen. iehtremateriei. Re 

Brotrostet. div - Doppelkopf - Fera- 
gewerdL böcer, MeBßinstrumente 


und andere Elektromateria- 
m.» I. lien in Qualitätsausfühbrung 
(Deutseht) liefert aus eigener Fabrika- 


Appar usw. 
nameiberm 8. 
Aschaffenburg 3 


tiva a- Co. Leip- 
tr. Kieimbeteuch- - \reuasir 
tung. Klaar A Ani — — che 
Perfekifadri E — rg 
Wandarme. Spesia N 
Hand-, Haus- Anschlul 
lampen. tloch fre, s- į Apparat 
Schalter, Diathern 
Koutakte, Braun & Stemmler. 
Nucbhttisch- Fabrik 
Beleuchtung, A parat, 
Metallwaren- Wiesbe ibnhofstr. 16 
Fabrik. Sieh tromotoren 
ieh trische „ Ke 
mm Eë — 
obne Batterie Da re SE e 
durch in ihr verm. Kuda! ’Dove 
dekindliehe m. bh H.. re 
Dyuamo- Hannes — 
maschine. FCD Ss 
Muster At — Ver 
Phönix-Verlaz erst: 
Charlotten. klassiger . 
duraz D. 3. Aus- l à 
Derodurgstr. e (Deutschl). | tübrung | 
iehtrische Planes. mn j 
Verte er à | 
Tretpianos. G. H. Schelse, Gerhardt 
Zwickau, Amberg (Bayern) ; 
Export naeb allea Läcdere. lohtrome Ge- 
5 neraturen, Pumpen. An- 
lag- u. Schalt. Apparate. 


en Ständern. mit Spi- Miericke, Bin.-Treptow. 


ald.ıbrer-Schletferorihtung, 
Schleifmaschinen auf ge 


oterom 


WP S. hefern kursfristix | 


Kropflen und Adolf Schaefer G. m. b. H.. | 
geraden stin Motoreubau. Wittenberg 19, 
dern, Schlerk- Bea. Halle / Saale. | 
maschinen — Vertreter gesucht — | 
fur Visch- iok tro- N 
anordnung. E=, s | 
Support- materia 
sehleif- fadriz. in erstkl 
maschinen. Ausfübh run 
M maschinen In- Fritz Schusider. = 
enschleifmasehinen, Han, | fonsdorf. Rid. 82 
dbuhrmaschinen. Tisch- uud , 5 
Säuleudoärmis-chtinen, fabr- tretech. Bedarfs- 
dare Bohrmaschinen, Wirt- artikel tur Starkstrvw 
swhaftsmutoren fur Ozean- | fabriziert Frans 
dampfer. Rlethulgtoren. auch Hammerschmidt. y Coburg 8. 
mit Vorzelege und Decken- Nele luse rat Seite 3021. 
ventilaturen fabriziert u. he~ ieh trotocàn nische 
fert Kurzfristig Paul Meyer. E Bedartsartikel 
Werkstätten k. Klektroteehn., fue Stark. und Schwaech- 
Neu-Isenburg b.Fraukfurt M. strom (ef vromot un! 
— preiswert | 
eh te, Schleitma- „FC 
schinen vad Hand- Kom. Ges.. 
bohrmaschinen tür Köln. | 
jede Stromart u Gereunsd4iiesch 15 | 
Spanmarnz 
. miehtrotechnische ` 
Wildelm Klörs. Bedarts artikel 
Faber elektr. für Stark- und Schwarnt 
Werkgeuc- strum. Mooten und Dua 
ECH mua in allen Spaaanngen 
Frankfurt a. M. a ee DaB 
p amburz 1. 
hekenheim. | 


Böcckredbergstruße 13-19. 


en Anfragen auf „Das 


Taster für Aul- und Unter- 
putz. Klingeldrsbt. Kegel 


Charlottenburg S (Deutschl.). 
N a En 


dis g 


| E73 


iehtrotsechnische , tenbein-, Bein- un! 
Ease lo- ae tb Ketten SCH 
stallativosmat.. Kupfer Rosen und Plaketten 


leitung. Liublampen. Iso- 
latoren k. Hoch- u. Nieder- 
spanu., Motten u. Appar. 


fadrizieren als Spesial 9 


Brügger & Turzyuski. 


Eiberfeid I. — | 
sowie sämtliche ladustrio- en 


Faisg | 


tedartsartikel. ifonbein- ` RH Ka ege | 
Jebana Ochs & Co.. München. Eu. B.inwarenkadeik — Wai 
Barerstraße 26. Leonhard Gebhardt. Hhettee (zepràgei | 
„ Siegeilmarken in alla 
tohtrotechnische, mau Spezialwerk der Ausführungen. 
Bodarfsartik Brauche. vornehme Ges baftspa gierte | 
für Stark- u. EE , in Stablstichdruck. 
strum, wie Schalter, Steck- Erbach i. Odenwald. Eigene Fabrikati 
dosen für Auf und Unter- Herstellung von Narddsutsche Stahlatich. 
ae Elfendein-, Bei-. Galal: n -WerkstättenG. mh. | 
turen, Leitungen. Litze. und Bakaftbhwaren `": Hamburg, Alter Wan . 
Rohr LAute werke. Tablus. und 


tik otten- 8 


nien 
O. Hoppe A Co.. Nacht, 
Maschinenfabrik 


Galalıthwareo. Halske. 
Rosen. kuustlertsche Pie- 
quetten, Zigarreuspita. usw. 
Arıbur Landsborg. 
Berlin 8 A. 
Alexaudrineustr. 9394 


Els Bein- 


schnur usw. usw. 
Walter Toig 
: Fabrik und Großbandiung. 


itenbein-, Berustein- 
Schwach 5 Kunstbetrustein! Elektr. one 
Toller. Silbermana & Co.. manu. tisch. wie echt. Muster- 


Emil Lübrig, Hamburg 3 A. 


Berlin CSA. Rvsenthaler Str. t3 
Steindamm 3. 


koltektion gegen A w 


Dollar oder eutsprech. Aus 


ieh trotschn. ges Itenbeinhuget-Ketien Gase 
E Bësse ten. E (Qualitätswaren), in all. kandame 
„Zenag“ A.-G. Dimensionen. Leistusgt | Ludwig Mertens, ... 
"Spezial - Export. füäbige Spesialfabrik (Deutschland) 
Hamburg 1. Erich Mendoi, — 
Mönckenerenaun E Merscheid Solineu xport Ant. deene 
tachwnlische 7 Iod ustrieerseutulsse u 
) 2 Se euer ulantesten Bedingungen. 
Porzellane - wirtschaft | 8 
Spezialerz l | luet Ostdeutsche berg re 
Wasser tanz- u. Emaillierwerke | Tır.-Ad uch“ Serie | 
hte Armaturen A.-G. 9 Neustadt | 452 sh Ei. Im ep Ed. | 
er ~ s S Ca" kant osse, Mar | 
5 gan maitie — 
a x — — deut- 
5 r ES scher ladustrie-Erseug- 
s RF » nisse. Einkäufer grapp 
5 die Firmen aller Länder bei 
; m. uren mäßiger Eiokaufßspruvisium 
D G. m. b werd schnell CH Exportliste auf Wunsch cr 
rosden L B. (Sa — — . Morkel & Co.. 
ES Brunöhler SC ` LC 
ma II Mo — Tem Za xpertkhaus für für ëm, 
Laser, Auch oe Er u. Neuheit 
d Ind nn f # artikel aller Branchen, 
strie den ESATÉI kel. Kataloge | — ke — Balanterie waren. Ledet ur 
N e Pretslisteu auf Wunsch rz - Aufbereitungs- ren, Textilwaren. Kurier 
& Bryner, anlagen jeder Art. utensillen. Kauedutensilien. 
en Kapuzinerstr, 31 Krupp-Grussawerk. Bureauartikel usw. Musee fi 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. Magdeburg. sendung in jeder Rohe ge- 


— 


tretschen. Sae- 
ziealartükel fur 


Installatiousde- 


gen Voreinsead. d Betrages | 

oder per Nachnahme 
Richard Dest, Biking. 
Herrenstr. 9. Te! 1069 _ 


ätber. Oele. 
kouz. Aromastoffe. Par- 
fün-Oele, giftfreie Far- 


den. Hirelto- Werk. Leipzig 3. 


— —— — — — 


dart (besonders 28602 für alkodel- — 
B halter) E freie u. alkudolische de- lampon Eire” 
iraschalter tränke. Nahrungsmittel- Keine Schalter, keine 
fabrizieren farden Hussig u. pulverisiert | Selbsteattsdung stets 
Dr. L. Schelvise. triebsbereitschaft, einfachst 
Fresen & Co.. Esseuzeofadrik, as er 
Berlin S 1 kosten, gleichmäßiges e 
_ Lüdenscheid | Stallschreiderstraße 3a. Elektrische Spasialfabrik E Ä 
i aa bebe hiem au, | 
Iech eet, Spezial ssenzem kur Liköre, Klein rary -Braa 
fabrik Leopold Kosta! E Woumat Eisenacher Straße e a 
Lüdenscheid i. W. Arven athe eher aus Celluſoct 


rische Oele. 
Par futukom- 
pos tti gie u. 
unschädluhe 
Farben fur Nahrungsmittel, 
Seifen, Parkume ete. 


Sionsck & Co. A.-G., Loipaig. 
E72 u. Farben 


mit prachtvollen, 
genultn Dekort 


für Zucketvaren. Limo- 
naden, Likore u. Brannt- 
weine. bochkousentr. liefetu 
anerkannt vorzüglich 
Stffens A Co. Nacht. 
Magdeburg- N. 


Steckkontakte Bin 30 Amp. 
Senatter für Kleinbelzucht. 


Muster, 


ketton, Plakate. e. Falt teu, & verwbied- i 
E schachteln. Luxus- geg Vereins Y. 3 um 
C kartenmazen. den. d Dollar. 9 Schlag 
geen ieren Per Coutinho A Meyer. Kunzt-| oder: Lize. è 
Breslau. Werderstr. 17-19. Aruckerel. Vrigerei. Kar- Bay Gm 
F tonna cen Fabrik. Hamburg- 
ıtenabein- _ Langenfeld, Ger WS% 
Schaitzereien ER: für Zigarren, 
u. Konserven. Weine, Li 
Rosen. Plaketteu. Kruntelke. Kr usw. in mod. Aus 
Kitten, Mtuckacılfe, Bein- DOT? Peul J. Lendmann, abaone 
whmuaegk usw, Mustersen- 2055 e tt. Manas- Sedittsiagere det d 
Berg gr Kunstanstalt. she, 
dung gegen $ W- „. ler ent deim Neckaren Fenn: Belag d 
sprechende andere Valutea ln ge 


Gustav Gaaslır, | tUkettem fubrisiert cen 


Mannheim. H. 2. 18. 1 G. Albrecht Lg 
R. D usie rier Ka! arag! Gebr. Drezei Nach, 
aul Wunsch. Hamburg A 


an - 
Echo mit Beiblatt Deutsche Erpet N 


20. September 1923 


ahrräder, Nähmaschi- | 

F nen, Schreibmaschinen, F 
aile elektr, Artikel. 

Ingeniourbursau Groustra, | 

Fonnema & Schilikamp, 

Hannover. 

| 

| 


Fahrradgloeken 


2/—. 100 St e 


Am Schilferaben ma 


Marke „. 
(ualltätsmunster 


Fre Pneumatika 


Katalog kratis und franko! schaft, 


Rheinland. 
F ahrräder. 


Npen.: 
Ped ale, 


— d 


"eg 


ei | 

| 

| 
| pumpen. 


tenspanner, 
Innenklemmen, 
ter usw. liefert 


Stürmer-Pahrrad-Fahrik 
Aktiangosellschaft, 
Nürnberg, Friedrichstr, 38 
Ferasprecher Nr. 6410-8411 
Drabtanscheift: 
Stürmerwerk, Nürnberg. 


Lenk: 


agen und Zu 


„Dunlop“ und 


liche Pumpennippe 


L Telegr.-Adr.: Abergo 


ahrrä Karbidlampen. 
dor, G. B. N., Räbsch, Metallwarenfabrik 
"Zë System Art. DaA Radebeul-Drosdon. 
vor: | 
Io. opd Aulanden coo ahrradzubehörteile, 
torg Birkmann, wie Schlösser, 


halter, 


Fahrrad-Industrie, 


ahrradpfeifen, 
schriller Ton, Ersatz für 

I 
Muster! 


8 


Hermann Reiner, 


Furtwangen, Baden. = 
| Freren 


ri 


|Frankenallee 44 
gesucht. 
ahrradtelle aller Art 
„Sigurd"-Gosolischati, T |n sauberer Au 
Kassel 280. Fraun 
Emde, 


er, 


Fahrradtellefabrik, 
Nouwisd am Rhein. 


Katal.a. Wunsch Fr 
e | 


verest! = 
gratis 
W. Knop. Frankfurt a M., 
Vertreter | 


Ausführung 
Aug. 
Kommandit - Qose l- 
Radevormwald 31, 


Kliometerzähler, 
Fahrradketten. 


Wilhelm Leschborn. 


Fahrradteilefabrik, 
Aschaffenburg a. Main 18. 


2 — aller Art 


wie Schutableche, Luft 


Fire: Klonen 


Ket 


Lenkstangen 
Fumpenhal 


Luftpumpen work Neuwied. 
Fer „Bergio”, | 


Kinderw 
behör. 


„Steiff 
Schlauchverbindungen 
„Bombenfest” und gowöhn- 
Luft 
pumpen, Stellt- Feuerzeuge 
Alligator. Vontilfabrik. 
Giongon a. Br. a 


ahrradzubehör- 
"Ahlers & Borg G. m. h. H. tolle. Spes Hosenhal 
Mikation und Export, ter, Gammibandhosen- 


stege, Brenner-Reiniger Tor 
Friedrich 


Pumpen- 
Hosenhalter uss 


Wodlor & Co., Schmalkalden 
„Nürnberg, Harrichstr. H 1. Thür. II. Postfach 
ahrräder und Zu- 
allen 
F Senatet wie auch F aller 
| sonstige Artikel für den f. Ant 
) gie e liefert Mäuse, 
Schlosinger, Ratten, 
Abtellung B, Fliegen, 
Hamburg 1. Rabolsen m Kat usw. 
= Etabliert seit 1842, | fabriziort 2 = Dam 
ép u. liefert Were 1 
ahrrad. ynamo- als Spezial. Cari Bondo 
Laterne, m. b. H., Dotsbheim- 
keng erzeugt Wlosbaden. 
ostenlos elek PRESNY 
Irisches Licht altschachteln u dl 
7 „ Arten von Kartonnagen 
in Fahrrad. Etiketten, Plakate 
nbaumotor, v 3 Kunst 
macht jedes Coutin o e y9 J Ka 
abrrad druckerel Prägerel 
Motorrad Fra tannagen- Fabrik, Hamburg 
Fahrrad-Pfeite Langonfolde, (our Ins 
dom Vorderrade arbbänder f. Schreib 
getrieben, Fe maschinen, Kohlenpapier, 
Elektrische Wachspapler u. Wachs 
Magnet- paplerfarben, 
Taschenlampe, brennt ohne Yostkissen, 
Batterie, KN Phöniz-Var. Stempelkissen 
lenbur 
Deruburgetr 40 .. » Carl Fr. Brauer, 
mn = Stettin. 
locken, Habt gegr 1009 
Peetnee | d 
Schreilbinasrliin: * 
papier, Siegrlla fabria 
E. & W. Engelhard, Farb 
bandfabrik. Frankfurt a. M. 
West, Adalbertstr An Muster 
sendung ger. Vor 
von I .S. Dollar \ 
ucht 
Ee Aberle, G. m. b. H. arbbänder, 
en Schwarzwald. Kohle 
— Ze paj H 
| F hrrad-Ketten. la Qualität 
| . A . m. b. H. Schömann 
. Georgen, Bchenrze Band 
— Gesellschaft 
ahrrad. Liohtdyna- m. b. H 
mo Philipps Modell 1. | Berlin N 24. 
Prankfur aeg A.-. Fabrik 
a M. deim. gegr. 1907 


~ 


1 
` Wir bitten bei allen Anfragen a 


uf 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug 


arbbänder u Kohlen- Peilen und Raspela aller Gu 
papier Marke „Fiduelt“ Art In nur bester Quali. zeuge 
liefern in tät fabrizieren d 


feinster | erstklassig 


Qualität H. Bromickor & Oo., schön u. prela w, 
Bergerhof 10 (Rheinland). lin all, Ausfüh- 
Zagolow 4 Co, x 
Biotita ellem jeder Art ilef. tungen fabriziert 
| e Dresdener Poilenfabrik, | pls Spezialität 
arben, streichfertig« H. Schneider, ‚Paul runwald, 
Emalllelack- und Rost- Dresden. Prager Str. 25, | Feuerzeug Fahr. 


erlia SW e 


schutzfarben, Lacke 5 
schutzfarben Ack. Lindenstr. 108. 


aller Art. 
Ewald Dörken, Lack tabrik, 


Fahlenbrach 4 © 
Inh.: Th. Pahlenbrach u. 


Fries u. Werkzeugfabrik | 


Hordocke in Westfalon. Hans Wellershaus), EE 
arben t. Kalk, Oel, Leim Radevormwald, Rheinid. liefert 
„„ ei 122 F fabrizieren tte | Metall- 

N. eins Ahl. gut. Richtmann & Cie. | 
aus eig. Fabrik. Hamburg- VW erkzeugtfbr. Remscheid Test 
Elmshorner Farbwerke, i | EmilAug 
Spootzon A Winkler, Eime- | ollen aus Qualitäts- 
horn bei Hamburg. Gußstahl Quincke, 


(Siehe Inserat eSite B3322 ) 


Fre für die gesamte 


Berlin 0 34. 
Gegründet 1883, 


—— eg 


liefert Feilenfabrik 


— — em 


Zementwareninduatrie 


— 


Amtl. Malerfarben fur euerzeou e, Baaler, 
Oel- u. Leimanstrich, Kalk Fr. Winterhoft, F klingen, Haar- u. Hart- 
farben, Stoffarben usw. or. _Köln-Lindenthal E schermaschinen, Spezial- 
balten Sie am günst. von v (fabrikate, 

Hannoversche Farbenfabrik oien Dodia aspon. e Wieden 4 Co., A.-G.. 
Harne & Co., Hannover. Remscheid-V i Morscheid-Solingen, 
Nordstemmen, Zweigtabrik | — — — 
Munster - Lager, Auslands. Ft ters W 1 euerzeug - Ersatz- 
warenlager in verschiede- kessel. Teekannen un: 
nen europäischen u. außer. Kafteekannen aus Rein- steine für „Amtliche 
europälschen Ländern. Aluminium, grÖBte Leistungs. | Sorten und Größen, wie 
arbem. Stoff F Te fähigkeit, KW.. BB., Sarastro ete, 
810 — ar en, - | 
in Seifen-Form u. Pulver, ‚Spezialfabrik P, Regentrop, 
Nahrungsmittel -Farben | Elberfeld. 


Koller 4 Co., Chemische 
Fabrik, Berlin gw ER. 


Siehe Inserat Scite aM.) 


"aen Ia Qualitäten k. 


Derby on. 

Klein und 
Kroll, ganz aus 
Galalith, Wun- 
derschöns Far- 
beneffekte und 
Dekorationen. 
Boqueme Stein 


F - Neuhelt, 


Fliosen usw., sowie für } à 


sämtliche Malerzwocke. | Hutzler & Protzfakler A.-G.. 
Orthoft A Keilbar, | Aluminlumwerke, 
Farbenfabrik, Bolorfold Sa, 


Rückmarsdorf bei Leipzig | ensteor, eiserne, Metall. * 
arben, Rohstoffe für F betten, Baubeschläge oe E een d 
F Keramik, Metalloxyde, Julius Eillrich, ma. dd E, 
fertige Emaillen, Ultra. Aliona, Elbe. gung des Feuerzeuges, 


Olänzender Exportschlager! 
Musterkollektlon gegen Vor- 
einsendung von 5 ah. 


marinblau A. Weissbach, 
Lössnitz, Erzgebirge. 


onster, schmledeals,, 
| R.Zimmermann, Bautzen. 


arben. älteste Spezialfabrik |Jacques Kollermann A Co., 

Anliin-Stoffarben schmiedeeiserner Fenster. Berlin 80 16 Köpenicker 

für den Haushalt o EI Straße 114. Tologr. - Adr.: 

ausa De — rox. Illumination Berlin. 

Neu — en Berlin, O 

SHALIMAR gesetzlich euerzeugneuheiten, 
reinigen und färben gleich- | geschützte Streu- Patent- 
zeitig B. Füllvorrichtung. stifte mit 


Fabrikanten Loscht alle breund Feuerzeug u. 


Stoffe, wie Benzin, Federhalter 

Johs, Vormbaum & Söhne, Petroleum, Teer, * l 
Düsseldorf- Roisholz, Spiritus, Filme usw feuerzeuze 

Elnmallger An- Kosmetische 

arben für Zement. | schaffungspreis. Pose 

Wa unststein, | Kein Wasseracha- 
Steinholsz, Fassadenputs, den weil sich das Ex port- 


neuheiten der 
Feuerzeug 


Terrasso, Kunstmarmor, As 
bestschiefer, Kalksandsteine 


trockene Pulver 
leicht abbürsten 


Aiona-Bahrentoid a laser, Apparat E e ea 
Hee (Dreiwal Ar Länders | Nürnberg, ST es * x ei 
la n ; d der Welt | Poafabrik Nüraborr 
Hartguß 1 H f i m e, Fabrikation: 
ler Hart Hamburg 36. * F (roßfiime Export: 
mae va? n Telegr.-Adr.: Sumarberg | Deutsche Qualitätsfilme, 


John Hagenbeck Film A.-G. 


ABC Code stb Ed 
_— Berlin W 8, Friedrichstr. 180. 


euerzeuge, á 


komplett, „Punme aller Art. Trick-, 
d Zeichen- und Reklame- 
| filme, Rohfiime. 


kannt bester 
Aus 


prompt lieferbar 
zu mAligen Preisen. Aktion. 
gosellschaft für Maschinen 
bau und Automobilluftfodern | 
vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. 


führung 


F 


mit Taschen- 


filme, Foto- Artikel 


messer, sowie | Koudsen A Pfeiffer, 
Fr Wer ene Ades Kan Hamburg 24. b 
\rten } (bb wi Anthon Rob- 
A Söhne, Flensburg 13. | heit. in Taschen Ft aller Art, 


messern Ver Meinhardt & Wicke, 
langen Sie Hamburg 5, 
Lindenstraße 84 
d 110 
Franz Drache, Stahlwaren 


iiImkitt „F amos" 
fabrik, Obligs-Solingea Kl d ` À 


Sek. 


BHëtzeugee, Batterien, Pro! Chemische 

Hombeck, Brügge i. West E apea, Exportbatterien, Worka Famos“ Fetorsen 4 

ollen. Metallsägen, Sri Anoden - Batterien für HerrmarndmbH., Hamburgs 
F talbohrer a. Eigenfabrik. | drahtlose Telegraphle | 
n vie sämtl VW erkzeuge len Ausführ | H 


* p — ` Musee Le ih ampen ief d 
bewährter QualltAt 


liime aller Art 
1 t f 
V , Í Ar 


o N — E wählte Mustersenduns geg a 
Ho \insend g vi Ai, £ 
* LR ` ` i 
OCA Donme T Theodor Elfflindor., z 19 Mosssrkollek: 
beitung liefert In extra Qua fabrik ! | ' im pen - 1 8 * 
(IA u Ausfuhruı * Beuoler Berlio 80 . Paul Flach. Hamburg 
Feilen- u. Werkroug Fabri >o e Lage Ber 
} . * | 
Strofler 4 Co., Bonel a. Rh h ög ick $ 
— — — — 


—— — — 
1 1 


zunehmen. 


3838 


Trink- 
Städte, 


F 


ilter zur Reinigung von 


u. Brauchw. für 
Fabr., Villen u. 


Güter.Bollmann-Filter,Georg 
Bollmann & Co., Filter-Ges. 


m. b 


U. 


5 


H., Hamburg 1. 


ilze für alle technischen 
gewerblich. Zwecke. 
Martin Hauer’s Wwe., 


Filzwarenfbr.. Nürnberg 43. 


Getränke- 


laschen- 

Verkork- 

Maschinen 
u. alle sonstigen 


Apparate für die 


Industrie. 


Boldt & Vogel. 
Hamburg, ` 
Kl. Reichenstr. 3. 


F 


Tel. 


Schröder & Co., 


lecht- 


E 


zen, 
Walter 


laschenzüge. 
Chemnitzer 
zeug- und Maschi- 
nenfabrik 
Schröder & 
G. m. 
Chemnitz 8, 
Crusiusstr. 


laschenverschlüsse 
aus Porzellan und Draht. 


i, 


Georg Fetscher, Flaschenver- 
schlußfbr..Freudenstadt, W tb. 


Hebe- 


Co. 
D. K. 


5. 
Adr. : 


und Klöppel- 


Maschinen für Spit- 
Kordeln u. 


Litzen. 
Kellner A.-G., 


Maschinenfabrik, Barmen. 


F 


leischerel- 

Maschinen, 
Maschinen für Wurstfa- 
briken u. Konservenfabriken 
Dosenfabrik- Einrichtungen 


Fettverwertungs-Aulagen. 


Nr. 2097 


änger Araba üllfederhalter mit 14- | eldschränke, Kasset- | fAleBßerei- 
Nonon AiE, 2 Jahre F sar. Goldfeder (Sicher- ten, einbruch- u. maschi- 
lagerfähig, viel. Anerkg heitssystem Selbstfüller) feuersicher, liefert nen 
777 = und Füllbleistifte fabrizieren |beste Qualitätsarbeit und -ein- 
KÉ ‚Reform‘-Füllfederhalt.-Fab. Friedrich Schrader, F richtungen, 
G.m.b.H., Heidelberg (Germ.) ee Zeie ENDEN Badisch 
5 agdeburg-Fr. 33. - 
ilifederhalter in div. Gegründet 1887. Maschinen- 
Ausführ. Muster geg.Ein- — — — E WEN 
send. v. 10 Schill., 8 Dol- = in. rlach. 
lar, 8 Gulden. Richard Rey eldschränns, Ein 
& Co., Leopoldshall - Staß- n lellereimaschinen. 
furt 7 Schreib. " Neien? Schmirgel u. 
üllfederhalter. maschinen- A... Hanz Ralibki: 
Chemische Fabrik „Ara“. Marke Matador. ee E ießf 
` Würzburg- Siebert&Löwen, Elberfeld. | verschied. U eee“ 
z Größen und han u.a, 
Fe „Piiz“ GEBE f aus | Ausführung. alen. AIA 
unstleder, Priet- ` P 
am besten taschen, Schreib- Hugo Sohr, Roßwein i. Sa,, fg at. ie 
u.verdient des- etuis, Aktentaschen Abt. Geldschrankbau. ostaron bN 
halb d. Vorzug. usw., feine u. feinste Gegründet 1886. der erger ee 
Chemische . Ausführungen — Kit on 
Fabrik e e e zher, andere ` ; 
Zick-Zack, Zeitz, Max pe Go.. GN ronel Länder entsprech. Zahlung. 
Großvertrieb: Bergedorf 5-Hamburg. geld- [eÈ - Fabrik: 
GC H. Oebmig- Heinrich Diezemann, 


schränke 


sofort ab Leipzig-Gohlis E. 


Weidlich, Zeitz. 


— 


Feed erzeugen 


ä Gas aus Benzin. Lager las: Zylinder und 
egen" BR urum” Gasmaschinenfabrik lieferbar. G Sehirme t. Petrol. 
das Beste y, | Amberg (Bayern). Se Gas, Elektr., Hohl. 
kär dér der eldkassetten. Nußb.| schranz. kia, en 
für Massen- gemalt sowie lackiert, fabrik Rud. Speck, log E Diensten 
vertilgung kurzfr. lieferb. Geldkas- Halle S., Marienstraße. Ewald Pohl & Co., 


in Zimmer, settenfabr. Gebr. Schmettow, | Teleph. 6284. Gegr. 1864.| Neugersdorf, Sachsen. 
Neugersdori, SER. . 


Küche und Harthau bei Chemnitz, Tel Adr. Rud. Speck 
Werdellte. SCH E — Fo aller Art, SE 
rbelite- * t 
eldschränke zum Beleuchtungs- u. Wirt 
schaftsglas. Friedrich H. 


ratur in all. Sprachen sowie schränke, Geldkassetten 


Einmauern, stark u. 


— —— 
DT Geidk Bücher- 


G 


Handmuster gratis. Riesige Mauer- — oli iti 1% Bode, Hamburg, Levantel aus. 
Absatz- u. Verd.-Möglichk schränke In N Ss eet ee 
Chem. Fabrik Reutter & Co., | den ver- 0 E lasemballagen, Am- 
Westheim b. Schw.-Hall. |schiedenst. F. E. Baum. ge Na Foie Jenaer 
Korr.: Engl., Franz., Span., Größen und A.-G. J Fiolaxglas, 
Portugiesisch. Aus- Chemnitz. Steckkapsel- und 
führungen. Reagenzgläser, 
lint- und Heppa — Parfüm- u. Roll- 
Rot- Wolter, I randflaschen. 
schleif- me: “aan |G. m. b. H., Berlin S 14,| Geldschränke, Kassetten, Schraubgläser so- 
papier (Ruby) Dresdener Str. 88/89. Tel. Kopterpressen. wie chem.- pharm. 
beste R Adr.: Hewofabrikate Berlin Glaswar. all. Art. 
Qualitätsware. Süddeutsche - - eodätische Instru- |Güntsche & Co., Glaswaren- 
Schmirgelwerke, Aktien- D. R. P. mente, Nivellierinstru- | fabrik, Rudolstadt in Thür. 
J gesellschaft, eldschränke mente, Boussolen, Theo- nn 
Memmingen 13 (Bayern). aus Stahlbeton in höch- dolite. Sartorius - Werke lasinstrumente und 


G Thermometer für alle 
Zwecke fabriz. Günther 
Brömel, Ilmenau, Th. Germ. 


lasinstrumente, 
Ganzglasspritzen, 
mometer u. and. A 
tür Chirurgie liefert 
Speziali 


—: . ster Vollendung. A.-G., Göttin $ 
jügel, Pianos. a — 
Carl Scheel, Cassal, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tro- 
pensicher. — Goldene Me- 
daille: Melbourne 1880, Ber- 
lin 1898, Cassel 1905. — Ver- 


(Jerpereimaschinen. 


treter gesucht. = * 
4 ? Max Bartholomäus, 
F rade en ede A FO 4 2 Gräfenroda i. Thür U ` 
d ” * 
and- u. hydraulis : 
Vereinigte Bohmirgel- é re Badische Maschinenfabrik, | alasinstrumente tir 
Hannover-Hainholz. Vertreter gesucht. Physik, Medizin u, ver- 


wandte Zwecke. Ampullen, 


Spritz., Thermometer All. Ar, 


erberel maschinen. 
eldschränke, 6 N 


G 


EA? orstgeräte aller Art. Stahlkamm 
i 5 Eschrich & Co., G. m. b H., 
Jrogtes Werk der. Branche. F n Co., | WR Geheimwand- Schmiedefeld,Kr.Schleusing. 
Richard Heike, Maschinen- z schränke, Kassetten. u E 
fabrik u. Kesselschmiede. | spottierwaren, Hand-|Panzer A.-G., m linen odisinflaschen 
Berlin-Hohenschönhausen E. tücher, Bademäntel, Berlin N 20. be —— B. Friedemeyer, 
8 Handschuhe, Tücher. Johs. Krause G. m. b. H Ilmenau 10. 
liegenfänger mlt Lieferung, schnellstens. eldschränke aus Altona-Ottensen 13. nd 
dem Stift, i. d. ganz. Casseler Großhandel, Stahlbeton, ıeuer-, —— f lasinstrumente alle 
Welt bekannt, seit zehn Cassel,. Hohenzollernstr. 141. sturz-, schmelz-, tbermit- ewindebohrer. Thermometer t Árs 
Jahren in all. Telegr.: Casingro, Cassel. |und diebessicher. Erstklassige schräge Zwecke. Franz Deg" 
Ländern aus- „Robur“, Stahlbetonkassen Gewindebohrer. prück, Glasinstrumentenfbr,, 
probiert. üllfederhalter Gesellschaft m. b. H., gegr. 1885. Manebach i. T 
Spezialqualit. u.Füllbleistifte Wien 1, Vorlaufstrasse 1. für 
gu Klima. D aus „Galalith“ / — Weltpatent. — 1 E lasinstrumente 
S111110DEN- A Sicher- w PA — Chemie u. j A 
versand ti a eldschränke. Geld- G eg? : 
all. Ele gp 5 stfüll Ai U schrankwerke H.F. Peltz, Arthur Naumann & Co., t Poraka e 
Garantierte e en d Düsseldorf B. 439 D., Gewindebohrerfabrik, SE nj ec? 
Haltbarkeit 2 Jahre. Durch A lıefern ihre weltbekannten Ronsdorf - Mühle bei Rem- Du N Plaschen 
den Stift der praktischste 5 scheid, Deutschland PU ier Art 
Fänger der Gegenwart Id dn, Leg? on 
H en > d al e „H 1 „HH E ewinde- e „Chigla 
Fliegenfängerfabrik 14k G bt: 8 ehrn aech schneldkluppen |Dr. Gleichmann A Küntzel- 
Arenen í. eee era mann. Dresden-A., Struve- 
Waiblingen-Stuttga1 8 
Beer Eat. franz, an. eee lan 
r las instrumente. 
llegenfänser, La E Glasapparate, chemisch. 
tropenbeständig. ıüllfederhalter Ñ Glasgerät, Deng" 
| (automat. Selbstfüller) i Arüometer, 
mes" — dei sa De? > rite, Su 
i raduier ege, 
mit 14karät. goldplat. Fe- eutanspritzen, Fanz dk 
der u. Klip., glatt u, guil- Glas, Krankenpflegeat 


Herbsttal-Werke A.-G. 
Freudenstadt 2 (Deutschl. ]. 


Wir bitten bei 


promte 


e- 
mäsprachl. 
Köllner & 


chirurg. 


lochiert. 2 Muster geg. Ein- 
Fachgemäße, 


sendung von 1 sh oder ent- 


sprechender Währung. Geldschränke, Wandgeld- Egob nung. Ilustr., ‚frei 
Metallwaren- u. Füllfeder- |schränke u. Stahlkassetten Gewindeschneidkluppe, | Kataloge gratis. r.. Luiset 
halter-Fabrik sofort ab Lager. Tel.-Adr.: großartige Neuheit. Römhildt, G are 
Karl Kracker, Hamburg 25. Peltzwerk Düsseldorf. Otio Boge., K. - U. thal-Thür, 3. Bran? 


Firetór gesucht 


Antonstr, 9. Lee wë 


(Siehe Onserat Seite 3808.) Bielefeld-A. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expott- Revue, (Bezug 8 


7 


20. September 1923 


— 


sehender Währung. 


— — 


"SL "wt nn 


Das Echo 


lasinstru- 
mente, Thermo- 
meter für Aerzte, 
Industrie und Familie, 
Subeutanspritzen, 
künstliche Menschen- 
augen, Hartgummi— 


umml- Absätze, -Soh. 

len, Marke „Stoeckicht‘“, 

besteÖual.Exp.-Niederl.: 
Förster & Leuchtag, Ham- 
burg 36. Tel.: Efeltag. ABC. 
Code 5th Edition. 


ummi - Absätze. 


und hygien. Artikel der itungs- 


Krankenpfl. Verl. Preisl. 
M. Voigt, Magdeburg 13, 
Kantstr. 5. Engros — Export. 


Hr Bartschneide- 


mern: chirurg. 


geräte, Emaille-, Alu- aschinen aller Art. 
minium-, Glas- u, Por- Maschinenfabrik 
ellan-Waren, Musterkollek- Otto Eller brock, 
tionen werden zum Selbst- Hamburg-Barmbeck 8, 
kostenpreis berechnet. 


Heer; und Küchen- HWasenins 


ö ; 8 . maschinen, Leon R, Harari, Export, olzbearbeitungs- 
breet 810 . Gummi - Sohlen Ver-|y nur Qualität. Rn h Densigor Str. 12. H maschi- — 
: S SH Moetallwaren- : el.-Adr.: Cleverness. nen aller 
von der Fabrik triebscentrale: U 


fabrik 
Aluminia, Dortmund. 
Hien mres giftfr. attes- 


Ullrich, Sauer & Co., 
Abt. A., Gräfenroda in 
Thüringen. 
Muster nur gegen Ein- 
sendung von $1.— od. 
entsprech, Währung. 
Zur Frankfurter Messe: 
Osthalle C, Stand 1417. 


— 


W. Goy & Co., Frankfurt 
a. Main, Frankenallee 4. 
Muster u. Hauptkatalog ge— 
gen Voreinsendung von 18 
(Dollar) od. entsprechender 

Währung. 


u ar; 4 $ 
aus u. Küchengeräte defteg 
in Weißblech, Schwarz- Maschinen- 

] blech, Aluminium usw., 
tiert, in 10 Nuancen. W. 


Knabe, Erfurt, Neuwerkst 


— 


Hz Menschenhaare in 


Metallwarenfabrik 
Westermann, d m. b. H., Hames 


Schwarzenberg, Sachsen. maschinen, 


allen Sorten, Haarnetze, 
„ Metall. |Ccde: ABCöth Eeit.Impround. Maschinen-Worke 


Seiden-, Brokat-, Metall. 


fflasreklameartikel, o und Sport-Haarnetze. aus- u. Gubisch A.-G., Liegnitz 10a. 
Aschen- — ummi- Süddeutsche Haarindustrie Kü- nn | ————— ͤ—' 
schalen gi: ab- München, chen- olzbearbeit.-Masch. 
Zahlteller, Æ N sätze, ___Plinganserstr. 109. geräte | mod, Ä 
Briefleger d »Kassato‘ 4 H o SE E aarschmuck all. Art, in Rein-Alu- Jk Konstr. ＋ 
usw. = di Lt ci? Reifen und Garnituren, | minium, für ‚angj.Fach 
Viktor Müller, Glaswaren- Fal E auch m. imit. Brillanten;| Export und kenntnisse, AC 
fabrik, Ernstthal a. Renn- abr ik. Kämme u. Neuh. Muster nur Inland. Präz.-Aust. 5 
steig 19. Vertreter gesucht, | beste Qua- geg. Vorauszahl. von mind. Paul Nagler. P. O. Möbius G "éi 
lität, £ 2.—. Kaumheimer & Aal, Metallwarenfabrik, Co., Masch. 


äußerste Preise. 


Geenen * Berlin € 19, Seydelstr. 10/11 Aue i. Erzgeb. Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23, 
g Thermesol-Gummi-Fabrik, He mas: Elektrische 
> maschinen. Heiz: u. Kochappa- Llelzbearbeitungs- 
Radebeul 1, Dresden (Sa.). Oettinger & Hahn, rate, inabäsonder? AR maschinen jeder Art 
Berlin W35, PotsdamerStr.112. geleisen für Haushalt, Reise, in erstklassiger Aus- 


-Sohlen. Gummiwerk 


Le und 


Beruf, Kochplatten, W ~ | führung liefert Georg Reiß 
nn 3 Liegnitz 10, Schubertstr. 11. 


man i KK E H, u. Bartschnei- 
` . m. . a9 ema- - > 
Hannover-Hainholz. schinen f Tel.-Adr.: „Maschinenreiß'. 
ummi-Artikel, naht- * 2 olzbearbeitungs- 
lose, sowie alle Marken | 7, Qualität. ` $ d Maschinen. 
C. & W. Bohnert, billig. Fabrik Größte Veit 
Frankfurt am Main, Sno-Export, Leipzig 10. Leistungs- kocher, ee) 3 12 - 
Hana = - n Ah: 9 annen, Tee- u. Kaffeeser- | Maschinen. \ | 
Be HR „ . vice, Kaffeemaschinen, Wär- fabrik, a A 
Größtes Spezialgeschäft ungen. . pp Konstanty&Co mestrahler usw. 2 Jahre Gar. Erfurt (Deutschland), 
| des Kontinents. A.-G., Grusonwerk, Spezial-Fabrik. Keue & Lublinsky, Berlin 
laswaren. EE Unterbarmen-. ee 3 9, re olzbear- 
2 ! elektrischer Heiz- u. Koch- 8 
G grape ABO: Solingen. -- - apparate. Verlangen Sie Ka- HE 2 
Gummigürtel, Gummi- andschuhe aus talog! Export nach allen K L. 
armspangen u. Gummi- Ziegen-, Wild-, Nappa- Ländern. nen m. Kugel- 


sockenhalter. Kraut & Kaiser, 
Hamburg, Kaiser-Wilhelm- 
Straße 82. 


(ee schnellste 


— ..... — — [lagerung, wie 
Heer maem Bandsägen, 


leder. Stoff. Ia Qualitäten. 


Danziger Maschinen- Kreissägen. 
werke A.-G., Danzig, Hobelmaschi- 
Melzergasse 4. Spez.-Abt.: nen, Fräsen 
Heizungs-Technik.Transpor- | usw. liefern 
table Kachel- u, eiserne Oe- | schnellstens 
fen, wie auch eiserne Koch- |Selp-Werke vorm. Stoll & 
herde mit Damag - Patent- Elschner, Aktiengesellschatt, 
heizung. Leipzig-Plagwitz, 


Hier maschinen Hrassmaseı s- 


Lieferung, moderne, 
schöne Hüte. 
Probelieferung 58. 
Casseler Großhandel, 
Cassel, Hohenzollernstr. 141. 
Telegr.: Casingro, Cassel. 


Müller & Co., Glaswerke, 
_Piesau in Thür. 15. 


s EL ONE 
lühkörper! 
Groß - Fabri- 


Württ. Handschuhfabrik 
Moritz Feigenbaum, 
Esslingen a, N. 2. 

Gegründet 1889, 


He, haiten rein- 


kation von 


ummilösung „Wiko“ 
Glühstrumpfen £ in Tuben, Dosen und leinen, halbleinen und Fassmaschinen. 
3 £ Fässern. Reparatur- Baumwolle, Böttcher & Gessner, 
aller Arten und | Material. Wiko Gummi- schnellste Lieferung, Maschinenbauanstalt, 
Größen. "muy | lösungs-Werk Kohlstock & Casseler Großhandel, Willy Altona-Bahrenfeld. 
D Prem Hansen, Hamburg 19. Cassel, Hohenzollernstr. 141. Baum, 
eutsche Licht-Gesellschaft ummisauger Telegr.: Casingro, Cassel. Herdtabrik oizbearbeitungs- 
m. b. H. andere nahtl. , RR gent EES 
Berlin-Schöneberg. II. ame 2 e eg Remscheid- V. 
oldfüllfedern „Zwinger“, kon- ne E EE eeneg 7 
ventionsfrei. SERUT D olzabsätze, * Erzgeb. u. künstlerische 
i M. Näther, armonikafabrik roh und e — E Hoizebieiwaren sowie 
Dresden A. 1, Ostra-Allee 23. C. H. Meinel, emailliert, Massenartike 
e Tel.-Adr. „Zwingerhaus“. Schloßmeinel, ab Lager eig. Fabrikation 


gegr. 1850, Klingenthal | prompt lie fer- sow. Heimarbeit. 


ummiwaren. niums bar. Muster - Prompt lieferb. 
SOENNECKEN G Sämtliche Artikel für 5 Fabrikate. gegen Vorein— Musterkollekt. 
die chirurgische und sendung von 1 Dollar. Mark 5 000 000. 
Fabrik in Bonn. M. Hörügel Rudolf EEGEN Carl Adler, 
sm 7 H l 59, pe 2 D 
Geier r Politur- eer Hasenheido č., Bi A. Werderstr. $ 
“abrik, eg 
Ausführung. Kunstanstalt L zer olzbearbeitungs- olzspielwaren. 
« Grosz Akt Ge Leipzig Res | ller Art 
Id = E Leutzsch. Maschinen aller Art. Gebr. Woltt, 
old- und Politur- ee A Anthon & Söhne, Holsb i 
leisten aller Art ` aus-, Bazar- und Flensburg 13, O'zbearbeitungswerke, 
Tapetenleisten, Th. Üi We? Küchengeräte ou: 1 Magdeburg 1. 
ius. Grabow i Mecki — Ahorn- und Buchenholz. olzbearbeitungs- EE ee 
— RSTRUS jpezialität: Nudelroller ji maschinen. osenträger, Socken- 
rubenlampen Eltra' Spezialität: Nudelroller in i Kara lle 
(nach Wol H a la la Ausführung. Eugen Eisenwerke Gaggenau, alter usw. in allen 
oltersdorf). Ki Haas, Fabrik feiner Holz- A.-G., Gaggenau. Ausführungen. 


Die stets bereite Berg- 
K werkssicherheitslampe, ` 
Va Schalter, einfachste 


Wilhelm Kunert, Mainz. 
olzbearbeitungs- r . 
ie maschinen, 


waren, Urach (Writbg.). 


sanitäre Branche. 


aus- und Küchen- gebeten 
dienung, B art Berlin N 58. H geräte,l.maille-,Zinok-, dësch \ osenträg x 
ektrische K Blech. Lackierwaren | p Bandsägen, Sorkenhalter,Sportgürtel 
Inbeleuchtung G. m. b. H., 8 en. 


sowie hausw, Maschinen. 


š j ummiwaren, chirurg. vafa Bohr- 
rlin- Schöneberg u. hygien. Spezialität: Barth & Co.. Mainz. Fraisen, : 
Eisenacher Straß $ htlose Gummiwaren eee — maschinen Säck 
mate 56e. F r aus- und Hobelmaschinen, 
ummi: prompt und billig. Verlan- Küchen- einzeln u, kom- | 
Absätze u. Sohlen, Turn- gen Sie sofort Katalog. H biniert m. Kugel- | 
tu sehuhe, Fahrradberei. Gummi-Eb el u geräte lagerung in best. 
ng, Gummibälle u. Spiel-| ... Magdeburg 24. agii |. ler Art Ausführung e 
` waren, (Siehe Inserat“! SA liefern prompt liefert — ie 
H ummiwaren. Speziali- | kurz- Ba — 
` 0. Faber & © ee SÉ rienische RE halt VW 
0., tät: Nahtlose hygienis fristig re ` 
N Fran a. M., Gummiwaren. Reichhalt. | Spezial- A U 
~ Kronprinzenstr. 35 Mustersendung in einfachen Brunöhler fabrik e Er Fabrikant: 
Must { i und Luxuspackungen gegen für — ze c r; Barmen. 
een gegen Voreinsendg. Einsendung von $1.- oder & Co., Molzbearbeitungsmasehinen Bugen mn nen 
Zell Schilling oder ent- Gegenwert. Wolff & Co., Klein & Stiefel, Fulda E. Telegr. Adr.: „ $ 


Nürnberg, Kirchenstr. 21. Bottrop i./W. = 
* — . ` - a n E Py d 8 e SS * l l Ke = u Ye Rime h 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bert 


— 


.. 


Alpaka- und Nickelwaren. Company, Leipzig, Weststr.67. 
r ia ah ` 


Ee 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Nr. 2097 


3840 


Barometer, altsägemaschinen etten, Roson, Plaket- ochapparate Tur die Orkon aller Art, auch 
Heen ae K (Erika) liefert ten, Armreifen in Elfen- . E ee rent aus 
graphen, Barographen, [BA Maschinen-FabrikFriedr. U bein, Edelbein u. Kunst- i TR 


cuumapparate für Karamell- 
kochung, Fragéemaschinen 
empfiehlt C. Kunze, Kupfer- 
schmlederel u. Apparateba u- 


a usw. 
KorkenfabrikF. Hübschmann 
& Co., Hamburg 23. Ger. 1883. 


Höhenmesser, Poly- Schreyer. Dresden-A. 1.— E. tabrizieren 
SEET ämme (Aluminium). en 
graphen u. AnA- a Deutsche Vulcan-Fiber 


Instrumente f. Luft: 2 P 

druck-,-temperatur- an” | Ges. m. b. H., anstalt. Magdeburg-Buckau. Ken aller Art 
u: -feuchtigkeitsmessung dch | B "Ou db h. offer, Suit Cases aller Korken- Fabrik, 
höchster i ver org.-Gladbac K Art, satzweise für Ex- bare i 

lange Prospekt Nr. 799. S s E Schiffs. N . 

- Wilb. Lambrecht, Fritz Reininghaus, Mustersendung gegen Ein ae pon 5 Telgr.:Daennklein. Hamburg 
Fabr.wissensch.Instrumen ge Metallwarenfabrik, | sendung von 25 Dollar. fert preisw.in prima Qualität |g7orkmühlen,Linoleun- 
Göttingen. Gegründet 1859. Lüdenscheid in Westfalen. Heinrich Schade u.Korkplatten-Fabriken 
— 71110] L —— |g71llometer- BEINEN : . 

soliorfiasche i | Amme aus Aluminium. zähler 0 5 e 
lsoliergefäße ,% K f. Fahrräd. oburg- c 1. gdeburg. 
„Vulcan.  / offer-Schlösser und rane jed, „Art. Verlade- 
Plechati - Werke | Wilh. Schröder & Co. B. Tormann, Berlin NO 18. -Beschläge aller Art. agen für Kohle, Erze 
G. m. b. H. Abt. 4 Metall warenfabrik, FFF W. Hanne, Iserlohn 2. usw.Krupp-Grusonwerk, 
Ver Ur Lüdenscheid in Westf. Ki een C Magdeburg. _ 
enau — EEE TRITT mr ; 3 I . i 


a 
Watte. Roßhaar etc. ziert 
Rothenstein, Hamburg I. |konkurrenz- 
los für alle 
arabiner haken. Welttelle 
Schlüsselringe u. Ketten, i 


Hundeketten. 8.M. Hey- E 4.0. 
deok. Charlottenburg 1 | ray Tietze, Leipsie-T 


tikel jeder Art 


großes Lager in laufender 
liefert prompt 


Lieferg. Preise fob Hamburg. 
Sydney Schüder, Hamburg. 
Gerhoflstraße 33. 


K rde, Starke, u. Farb- 


Marke , Goscha“. 
Bestes Erzeugnis. 
Prompt lieferbar. 
Gormanns 
& Schallenberg, 
Isolierflaschenfabrik. 


ee Zora" D 


Bamsonls- 
Aktiengesellschafi. 
Taucha bei Leipzig. 


bänder Marke „Fidueit‘ 


öln. liefern in feinster 
Sacre de gerte Serge, Kerr Gail Ke eee 
sollertlaschen Er- Far one Spiel- Krupp-Grusonwerk, Zagelow & Co., aus Seide u. Kunstseide. 
r la W waren all. Art. Assortierte Magdeburg. Stettin. Reichhalie tee eet 
iefert prompt u. vortell- | Musterkoll. en Voreins, ————— j tO .. geg. Voreinsend. 
wat Tnölierflaschenfabrik | "Hay & Co. d. m. b. H., I Lernakten. Schnürriemen. IJ ohlonpapiere,indigo-| Morkel & Co., Leipzig- 
Gustav 3 = Söhne,| Berlin W 50, Kurfürsten- nadeln u. Klammern für EE Gohlis 1 K. 
chmiedefeld. d 16. $ erner oosen. 
. Së 8 Köln am Rhein. uchensfannen aus 
d it arteistanzen. Metallverarbeitungs A.-G., S 
umper, handgearbeitet, Maschinen. Barmen blech, 
aus Kunstseide u. Wolle, o. Hoppe & Co. Nacht.. hi a MERAN mn Deutsches u. 
Kleidungsstücke für Da- Maschinenfabrik, iobstoffe, Kicbepasta, LyonerModell 
men 1 nn eer Leipzig-Schleußig_ 74. K Seine, wir „Robert Thomai 
modelle gegen od. Aeee ̃ ᷑̃— 8 — echwarenfabrik, 
Oswald Frank, München artoffeischäl- E N m. Elberfeld 12, Brillerstr. 1. 
Hohenstauffenstr.10(Dtschl.). maschinen und Ge- Teichgraeber SRRS aus nor: 11 Zyunelmuhlon für Jede 
EEE FE EEE A R SI | niederlassungen: Berlin, = l 
abeifabrik - Einrich- = en spülmaschi Aktien- V sterdam. Wien, Buenos Aires. K ere. 
tungen. Fried. Krupp gesellschaft, Fabr., FinsterwaldeN.-L. 
r terpiche | 17 ugeimühlen j. gp 
shurg. Abrik. č - a . . 
SE Düsseldorf 88. DL, EEN E 
Ne E Abfallrerw: Tel Adr: Maschinenvoller. u a Gruson sen. Ae. 
Richard Heike, Maschin.- 


Größen. Maschinenfabr. 


k . K 
fabri u esselschmiede IA Roschor GmbH., Görlitz. 


artonnagen f. Luxus- 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


zwecke, Bonbon- 


Kerr Mao in allen 


RN u. Läu- 


E Anieren usw., felne fer, Kokosfaser aller Art 


u. feinste Ausführung. Spezialfabrik liefern preiswert Uhlschränke 
E MaxArmbruster&Co., Ernst Ewald Reuter, Barmen. | Mundelius & Kuhrmeyer, K polare“. 
as en, 7 Raska-Werke, — | Hannover, Spichernstr. 27. 


maschinen (Pulper), Sor- 


Bergedorf 5 — Hamburg. 


Gre A Reini GEES Ke ei jeder Aus- 

er- un einigungs - ührung. ans erge 

nen, SE Ke ange für sämt- Aktiengesells chaft, ' Karte 
un affeemühlen. che Industriesweige. — Hamburg, ittelweg 22-24. T 
Karl Zwanger & Oe, Vertroter gesucht. x u. Schirmgriffe, 


/ Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. š a 
Hamburg, Raboisen 99. |Cartonnagenfabrik Bavaria. ae 


a7 attoomühlen Augsburg. |f/71önneispiizen- 4 Spezialitäten. 

Ki Elektromotor- und Lë artonnagen. Bonbon- Maschinen aller Art Wilhelm Küll 

Transmissions - Antrieb nieren, Attrappen, Oster- Walter Kellner A.-G., f : 
eier, Puderdosen, Papp- Zelluloidwarenfabrik, 


Maschinenfabrik, Barmen. 
a 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


Kei Schal- und 


bälle, Etuis. Nur eigene Fa- 
brikation. Erzgebirgisches 
Pappstanzwerk, G. m. b. H., 
Annaberg i. Erzgeb. 


K Zigaru für Ziga- 


Solingen 4 (Deutschland). Ohne Eis, ohne Motor, ohne 


opierprossen Bedienung. 
D ee e gr Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Karen (Vierfar- 


-Pollermaschinen. 
. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. retten, Zigarillos usw. 


Gebkawerk, Dresden-A.5. 


artonnagen- 

Maschinen ailer Art. 

Preusse & Co. A.-G., 
Leipzig 63. 


K Papier u. Kar- 


bendruck), gerahmt und 
ungerahmt, Kunstpost- 
kart., Orig.-Graphik. mod. 
Kleinkunst. Kompi. Koll. v. 
5-6 Dollar od. 1--2 Pfund 
Sterling,Kalenderrück wände 
u. Ovalrahmen. Kunstverl. 
„Universum“ V. Knöss, 
Frankfurt a. M. 1. Tücht. 
Auslands-Vertreter gesucht. 
AC 


Na, ow. Gogen: 


F 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschrank-, Kassetten- u. 
Kopierpressenfabrik, 
Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 
orb möbel und Korb- 
waren aller Art. Spez. 


zusammenlegbare Gar- 
nituren für Garten u. Haus. 


Hermann Lohbeck A.- G., 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Bad Pyrmont 1. 


nöpfe aus Naturhorn 
in bester Ausführung. 
Horn- u. Beinwarenfbr. 


tonnagen, Etiketten, 
Plakate. 
Coutinho & Meyer, Kunst- 
druekerei, Prägerei, Kar- 
onnagen-Fabrik, Hamburg- 
Langenfelde. Gegr. 1868. 
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S 

We 
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ANTON 


s ndo aller Art: 
Woll-, Seidenkleider u. 
Jumper, Wildleder - Kissen 


Maschinenfabrik Buckau 
Act.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König. 


— M ässereimaschinon G. m. b. H., Cassel Knudsen & Pfeiffer,. und Damentaschen. Per 
alk sandsteln- K und Geräte Hamburg 24. taschen, künstl. Tanzpup- 
K: resson „Atlas“ liefert als Spezialität | nöpfe. 27zorbmöbel und Korb- öbel d Korb- pen. Kleinkunstwerkstätle, 
sind allen anderen Über. Her m. J. Jordan, Metall-, orom de Art Nur Stutigart-Degerloch. 
legen und werden geliefert Maschinenfabrik, Galalith-, Jualitats er i CO Akalit i 
von Amandus Kahl Nachf., Magdeburg, Imitations- KA tbe E unsthorn ar 
Eisengießerei u. Maschinen- Wiibelmstraße 6. knöpfe sowie Kraut & Kaiser. Hamburg 38. ee la 
fabrik, Hamburg 1. - 4- Loch - Metall- i E. ; 
1 e ers Maschinen, Hosenknöpfe 17 bernstein leler 4. ir 
a mewalzies Pum- ` : prompt lieferbar. ; führ. v.Weide Peddig u. Kunsthom w wë u. 
Nin allen a EE pen, Filter, er 5 Elha-Schnur vorteilhaft dch. Doeuel- Ber 
und Abmessungen für alle elgnes Sy- F Korhwaron Manniakıur Unstliche 
Verwendungszwecke liefern u... nd pe. Fabrik und Jäger an b. H., Glleder. 
prompt und preiswert aschinen: Lager, Galalith-, Büffel- - Ortbopädische 
0 Schläucl We ul horn- und Steinnuß- orbwaren aus Roggen- Apparate, Bandagen 
ebr. Herhaho, J 115 = knöpfe in allen Größen, stroh geflochten. Geflecht ht 
Ran Can Roller . mm. dick. Rüggeberg. D. R. G. M. Spez.: Blumen Vertreter gesucht. 
Köln. Frankfurt a. Main, Kaiser- ahl & Schuchardt, Berlin | körbe, Stehlamp. u. Füllartik. 


fabriz. Max Schmidt-Gentelo, 
Saalfeld (S.). Klostergasse 22. 


C 2, Neue Friedrichstr. 49. 


Rossbach& Offermann 
(Deutschland.) B 


Gereonsdriesch 13. straße 38. armen. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 
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Das Echo 


unstselden trikot. 
Ke, aus Wolle. 
„Wapaga“, 
Wirkstofffabrik, Berlin N 54, 
Veteranenstr. 11. 


Maschinen, Einbau- 
dreschanlagen, Stroh res- 
sen f. Hand bindun Häck. 
selmaschinen, Karto elroder, 


Metallputz, Bohnerwachs, 
Nähmaschinendl, alles 
Ia Qualitäten. Große Export- 
erfahrung. Chem. Fabrik 


Keel Kate Primal. Lee elektr., 


Oefen, Wärmestrahler, 
Kalt- u. HeiBluftduschen, 
Ventilatoren, Trockenele- 


: mente, Taschen! - 

aboratoriums- Rübenschneider, Kartoffel- Wevelinghoven d. m. h. H., rien, Bügeleisen Kante 
L Geräte. Klinken liefert Richard Köln a. Rhein. Tee-, Wasser- und Leim. 
Vereinigte Fabriken ardt, Wurzen (Sa.), kocher, Tee- und Kaffee- 


Landw. Masch.-Fabr. 


wissenschaftl. Apparate Gegr. 1872. Verl. Sie Angeb. 


kannen und -Service, 
Uhlig 4 Co., Hamburg, 


oderwaren: Spesialit. 
Damentaschen aller Art, 


Brieftasche esors, Elektrowerk 
n andwirtschaftliche Scheintaschen einfachen on: Gebr. Rilling A.-G., 
acke, Oel- und Lack- Maschinen-Ersatz- | wie allerfeinsten Genres, Dusslingen 8. A Denama s 
„ Ser GER tolle f. Mähmaschinen, Mustersendung nur gegen Drahtosarbeitungsmasch.- 


A Fabrik G. m. b. H., 
Düsseldort, Eisenstr. 84. 


Ne Werkzeug-, 


Voreinsendung eines ange- 
messenen Betrages. Eduard 
Spahn, Offenbach a. Main, 
Ludwigstraße 11. 


rege 


Rechen, Pflüge. Kultivato- 
ren, Dreschmaschinen. 
Paul Linn, Barmen, 

Deutschland. 

L 'Spe aller 


Ewald Dörken, Lackfabrik, 
Herdecke in Westfalen. 


Kee Lackfarben, Rost- 


agnetschelder 
Bauart Ullrich D. R. P., 
k. Erze. Schlacken, Schutt 
usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Holsbearbeitungs - Ma- 


schutzfarb., Oelfarb. für 
all. Verwendungszwecke, 
empf. f. Industrie, Handel 
u. Export. A.-G. Erfordia- 
Lackwerke, Erfurt. 
— Vertreter gesucht — 


(zx Lackfarben, Rost- 


Buchwald A Co. 

Berlin 861, Planufer 63. 
Brief-, Besuchs- und Geld- 
scheintaschen, Federbalter- N 
Etuis, Toilets, Tabaksbeutel 
und Zigarettenetuig, 


— 


ederwarentfabrik. 
Damentaschen, Besuchs. 
taschen, Brieftaschen, 
Banknotentaschen usw. in 
erstklassiger Ausführung. 
Otto Liebmann, 
Offenbach a. M., Waldstr. 24. 


LIT. or 


Art. Spezialität: 

Sturmlaternen, 
Marke Titus. 

Wetzchewald 

& W 


schutzfarben, 
Aug. Ruth & Co., 
Frankfurt a. M., Lack- 
fabrik. Vertreter gesucht. 


ee: und Oelfarben 


„Härtol“, für die Schuh- 
fabrikat. v. groß. Bedeut. 
Härtolwerke G. m. b. H., 
Fabrik chem. Erzeugnisse, 
Weißenfels a. 8. 


1 „Pioto“, 


Lt res. 


schinen. O. B. Franz 

Jessen, Hamburg 11. Tele- 

Hamburg. A. B. C.-Code, 

5. Ausgabe. à 

j M und Holzbearbeitung 

liefert Paul Steinhoff, 

mit Qualitäts- | aschinen f.d.Klein- 

werkzeugen in M eisenindustrie, 

Metallwarenfabrik Aluminia, | ŝtellung v, 
Dortmund. Bau- und 


gramm - Adresse: Jessella, 
aschinen für Metall- 
Meer- Hemer, Kr. Iserlohn. 
allen Ausführungen. Spezialmaschin, z, Her- 
Möbel- 


anikures beschläg., 
M in Etuis u. auf Karten] Fitschen, 

bis zu den feinsten | Paumelles, 
Ausführungen sowie sämt- | Scharnieren 
liche Solinger Stahlwaren. Einlaßecken 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 58. 
Zur Leipsiger Messe: Han- 
delshof, 3. Et., Zimmer 208. 


Tad Gereke Kaiserstr. 12. 

20 vi Lackfarben, 
ostschutz- 

d Farben aller Art. :: 


n Se — Stader & Bollen ben, sowie 
ohrmittel aus Anat- Stahlwarenfahrik, Schirm- — 
Glasurit - Werke, A.-G., L mie, Zoologie, Botanik Solingon. furnituren. “SA 
Hamburg 1. etc., spez. Schuleinrich- Pressen u. Scheren f. Blech- 


tungen.Buchhold,Münchsn39. anufaktur, Strümpfe, u. Metallbearbeitung, unter 


| Berlicksichtigung sämtlicher 
Me Jumpers, Sonderwünsche. 


fur alle Zwecke. Gustav 


— bug L SSO 
Ké u. Laokfarben 
= Ruth, Chemische u. Lack- 


L o h Emmi kön 85 i Stoffe aller Ar 
andsbek- ür Physik un emie. ` i 
2 Wandsbek-Hamburg. Vereinigie Fabriken Modeneuheiten, ac Hang. khld. 
ampon (Spar Nacht- wissenschaftl, Apparate |Bertels & Borchers, Hamburg. e entpx. Haan, Rbid. 
lämpchen f. Pe- i Uhlig & Oo, Hamburg, In aschinenmosser 
troleum). Korre- der Rekord deutscher Raboisen 99. armor - Waschtisch-, all.Art.DavidDominicus 
spondenz deutsch, Qualitätsarbeit. Toiletten- und Möbel. & Co.. Remscheid-V. 
englisch, Kataloge und Lederprobea |f ehrmitte! - Spezial- platten. : 
D haus — 088er, Solinger Quali- 
Max C. Braun, zu Diensten. a tät für jed.Größ 
g Paul Obrt & Oo., für swarefür jed.Größe u. 
Eënigswusterhauson- Hamburg 6 D. Schulen, Zweck. — 
; edermöbel eigener | Laboratorien, Metallwarenfabrik Aluminia, 
Scheederstraße 15. Géi L Fabrikation, Ausführung Universitäten. Dortmund. 
ampen f. Elektrisch, Pe- sämtlich. Entwürfe aller Gustav | 
troleum u.Karbid, Sturm- Arten, Spez.: Einrichtungen] A. Rietzschel, | ossser jed. Ausführung 
u.Brustlatern. Petroleum- f. Kinos, Theater, Klubs usw. | Leipzig 1. | | u. für jeden Zweck, nur 
brenner jeder Art, ; Kreuzstr. 12. Woltgan | Qualitätsware e 
pirituskocher und = Er RER D d e | | Metallwaren- 
5 Iblechschirme Late“ €: Maopa Mere fabrik Aluminia, Dortmund. 
elektr. Beleuch- nentechn. seine hoch- mor wers, 
tung. Sper.: Halb wertigen Spielwaren). wees Miner mente. 
kabrikate f. elektr. Peter Koch, Modellwerk, Allendorf i. Sa. Mikro- 
Beleuchtungskörp,, ‚Köln-Nippes. met. f. jederm. 


wie Baldachine, 

Schalenhalter, 
Knaufe, Decken- 
beleuchtung, ferner — 
Kipp- u. Tischlampen, Be- 
leuchtungsglas all. Art. Gebr. 


& Co., Nehei -R h 
(Deutschland). Bas 1895. 


ampen f. alle 
Beleuchtungs- 


arten sowie alle 
ubehörteile. 


lache wald 


aschinon- Stangen. 

Blechscheren, - Profil- 

eisenscheren, Bohrma- 
schin., Biegmasch., Stauch- 
u. Schweißmasch, aus BIM. 
Stahl, Feldschmied., Schmie- 
deherde, Schraubstöcke. 
Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jeder Kul- 
turstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschi- 
nenfabrik, Saalfeld (Saale) 6. 


aschinen, 
Ausarbeitung unverbind- 
licher Kostenanschläge 


durch Fachingenieure. 
Bertels & Borchers, 


Connewitz 10. Gexründ. 1888, 
2 I, ATUB, 1888. 


Kalt- u. Pflanzenleime). 
Pfeiffer A Dr. Schwand. 
ner GmbH., chemische Fa- 
brik, Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik: f 
Lissen-Osterfeld in Thüring. 


i ere u. Rahmon 


Ka | (gebrauchsfertige 


oBworkzeuge 
in höchster Präzision. 


To= 


& Baumgärtel, 


J. Bipiczky. Hamburg 11. 
Neueburg 8. 


s derm bel. 
L Marke: „Erxzioa“. 


1 


aus echten Hölzern. 
Carl 1 
Berlin 80 16. Engelufer 2. 


Lv Posi gepiapa (Ne- 


Präzisions-MeBwerkzeugfbr., 
nburg 5 (Bayern). 


gativ-Posit.Sepiapapier), 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G.m.b.H., 


aller Art. 


Ersatzteile all. Berlin C 17. Hamburg. 
r Erete bes. i -|g ithographiosteine, 
für ma- für nur erste Qualität. Ka L aschinen. 
r - elb u. blau, I. best. Qual. 
ia nen, liefern 5 auf Wansch. L. Bl. Pfeiffer. München 18, Schnellbohrmaschinen, Pa WO Ind, 
At klassig. Erost Zim & Co., Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 10 Typen In 42 Ausfüh- i Main 9. 
Quali ' genau Ve H SL ` Lithostein München. en Radlalbohrmaschln Aschaffenburg am ain u» 
—— Hamburg 36. i rungen, o 
edormöbel. Kiubsessci lt okomotiven Mere prazis.sres. 
SS an El a L jeder Größe u. Spurweite, werkzeuge. 


Süddeutsche Meßwerkzeug- 
Industrie G. m. b. H., 
Eßlingen a. N. 2 
(Württemberg). 


etalle. alte und neue 
Metalle, Metallrück- 
stände u. Erze, unge- 


Maschinen, 
aschin a 

Dun. 
tät: Se 


Arn. Jung, Izene u. pulverisierte 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., e Louis Bonzian, 
Jungenthal Hamburg 36. Tel.-Adresse: 


bei Kirchen a. d. Sieg. 


ötdrahttf.Lötmaschinen 
L u. Kunstglasereien, Löt- 


Benzian. A.B.C. Code sth ed., 
| i i letters Code, Liebers Code, 
Lederproben u. illustrierte 5 ler Code. 


tsch. 
ataloge stellen bereitwil- Gemeinschaft Weslideu 


` 15 i - i iken ten-Anlag. 
Verfügung, auch zinnpasta, Lötpasta, Löt Bohrmaschinenfabr etallhüt 
Ben ee em nschte kolben, Schlaglote, Löt-Che- d. m. b. H., M Fried. ECH 5 
Mehnert & ese. Auskunft. Vogt & Gutbier, |mikalien. H. C. Schwenn, Erkrath- Düsseldorf D. Grusonwerk, Mag 
Leisnig l. Sa. 16, Hamburg 13. Ledermöbelfabr. I Magdobura E. Weg 


S —— Be, vo 


= -cea d hmen. 
ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu ne 
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Das Echo 


3842 


etall- Luxus waren etallwaren. Luxus- ikroskope odelle (verklein. ühlen f. Landwirtsch, 
M versilb. u. veruickelte M und Tafelgeräte aus für Aerzte. Darstellungen) von Ma- u.Industr.,Sicht-u.Schäl- 
Geschenkartikel, Haus- Messing und Zink, ver- Optisch-mechan. Fabrik schinen, Apparaten, ge- masch.Albis,Dresden35b, | 


werblichen Anlagen usw. f. 
Ausstellungen, Messen, Mu- 
een, Demonstrationszwecke 


Steindorff & Co., Berlin 


nickelt und poliert, Spezia-| SW 66. Gegründet 1879. 


baltartikel, Tafelgeräte. 
: lität: Kaffeeservice, Rahm- 


ühlen in allen modern. 
Ausführungen z. Schro- 


9 service, Brotkörbe, Servier- Iikrotome u. Neben- und Reklame. Peter Koch, e e 
katalog. bretter usw. M. Sartorius- Wesen + m. b. H., Landwirtschaft a. 898 
Metallwarenfabrik öln-Nippes. . 


Werke A.-G., Göttingen. Altbewährtes Fabrikat. 
— Gottfried Fickert & Co., 
Spezialfabrik 
f. Schrot- u.Backmehlmühlen, 


München, St. Paulstr. 958, 
Mer aan 


Hans Meyer & Co. 
Metall-Industrie, 
Bremen. 


etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 
Krupp-Grusonwerk, 


Max Fischer G. m. b. H., 
Nürnberg, Johannisstr. 46. 


— —— 


Mi minkvern messing- 


odeliplatten 
und Formeinrichtungen 
für Gußteile jeder Art 
(Spezialität über 45 Jahre). 
Peter Koch, 
Modellwerk G. m. b. H.. 
Köln-Nippes. 


parate, Flaschenfüll- 

u. Reinigungsanlagen in 

neuzeitl. hygien. Konstruk- 

tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, 


Mea - Ap- 


und zinkvernick. Aus- 
führung, Kaffee- und 


Teeservice, komplette Müblenanla. 


Magdeburg. Tortenplatten | — II gen bauen seit 1870Blite- 
3 ` Köln-Ehrenfeld. 
etallputzflüssig- Brotkörbe, es, Katal. in all. mod. Sprachen. otor. 4 Tall tan” *. ———— 
keiten, chemisch im- |Servierbretter, Das dE x N — — — S 
prägnierte Metallputz- Tabletts, ineralwasser — ` 


Gläserteller, N 
Butter-, Keks-, 
Gelee- und Zuckerdosen, 
Tafelaufsätze, Vasen, Me- 
nagen, Eier- und Likör- 
service, Salz- und Zucker- 


tücher, Kupfertopfreiniger. 
Originalmuster gegen M.3000 
Süddeutsche Metallputztuch- 
fabrik. Kelheim (Donan). 


etallputz (flüssig) 


Apparate, Flaschen- 
abfüll- und Flaschen- 
geinigungsanlagen modernst. 
Konstruktion 
1. beliebige 


aller Art, Mühlen- u. 

Speichereinrichtungen. 

F. H. Schule, G. m, b. H., 
Hamburg 35, 


— ͤ — —— EE 
Marie 


- KE S Hammerdeich 70—94: 
streuer liefern in Qualitäts- Tageslei 
Ausf. Verl. Sie Katalog. SE 142% P.., für Benzin, Telegr.-Adr.: Schuldeich. 
SHALIMAR Porschet & Steinmüller, | orten spez Benzol, Leuchtpetroleum ülleraaze, 
Vert Ibst DEE 5 1 —— Export Deut ar usw. u Li Ware. 
reinigt und poliert selbst etallwaren eigener N otoren- und Apparatebau abrikanten: 
ti lle. Lieferun Produktion u. Amiche als einzige Chemnitz 34, Lutherstr, 64. Gebr. Stallmann, Duisburg, 
tätig alle Metalle. g langjäbrige 
deutsch. Exportartıkel.| Spezialität Drahtwort: „Motap“. Rheinprovinz, und Heiden, 


durch Spezialfabrik Kanton Appenzell (Schweiz). 


6 Gbr: Schlingmann, Bremen W Carl Malmendier, Komman- A gotoren l. Rohöl. Gas- 
Johs. Yopnhbaum & Söhne, etallwaren- und Em- dit-Ges., Maschinenfabrik, M öl, Petroleum, Naphtha — Gegründet 1873. — 
` Düsseldorf-Reisholz. ballagen-Fabrik, Trost Köln 118. usw. für Schiffs- und undharmonikas 
etall- und Fein- & Muninger, gegr. 1864, | Kataloge in deutscher, fran- | stationäre Zwecke, 5—200 PS. Weltmarke: 


Berlin NO 18, Landsberger 
Straßeiil, Spezialität: Blech- 
emballagen, Blechlaternen, 
Gießkannen. 
etallwaren, Tatel- u. 
Luxusgeräte, Devotio- 


sowie Motorladewinden, Mo- 
tordynamos, Motorpumpen. 
Hanseat. Motoren G. m. b. H., 
Kont. Hamburg 36, Alster- 
ufer 16. Fabrik Bergedorf. 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. 


zösischer, englischer u. spa- 
nischer Sprache stehen In- 
teressenten kostenlos zur 
Verfügung. Korrespondenz i. 
allen Sprachen. Ueber 12 000 
Aparate „Malmendier‘“ in 


lackler waren. 


tn 


A 
Klingenthal in Sachsen, 


. 
— ` ees e nalien a. Kompositions- |allen Ländern der Erde im otoren (Semi-Diesel) 
Ruppelwerk,G.m.b.H.,‚Gotba, | metall C Betrieb. M für Spezialfabrik für Mund- 
—_ . | hochfein > É A Schiffs- harmonikas. 
etallwaren, religiöse | versilbert neralwasser- Ap- und Land- Art. 
M u. profane Artikel fa- | und in Mar- Mer. baut als al- betriebe. 2 wert 
brizieren mor-Imitation. Schreibtisch- leinige Spezialität Von 12 P. 8. Gegründet 1822. 
Daniels & Schran. garnituren, Brotkörbe, Li- Maschinenfabr. H. Mosblech, an. Motor- 
Kevelaer, Rhld. körbecher usw. Kölu-B. 700. Aggregate. usikinstrumente. 
F 0 Gen qar muter |M] Spez.: a e 
zeriebeno Messing, | Generalexpori: Gebrüder | zue O: F. Wühelm Jantzen, | Jeep 
. Tuchmann, Nürnberg. x por Hamburg, Gerhofstr. 2—8. Oscar Adler & Co, 
u. Gebrauchsartikel für den etallwarenfabrik Ländern. Tel.-Adr. Jantbor Hamburg. Markneukirchen 537-538. 
Export. Mustersendung I Stefan Merkl, Nürnberg, otoren für Rohöl Zur Messe In Leipzig: Meß- 
egen Voreinsendung von Gertrudstr. Ma, (Semi-Diesel) und Ben- Thügina, Stand 8. 
75. oder 15 Dollar, Muster- s Kataloge zin. Fahrbare, statlo- baus — 
sendung II zu £5.- oder 825 — deutsch. näre und Schiffs- usiklnstrumente, 
oder gleichwertiger Wäh- französ,, motoren. Alva - Sprechapparate, 
rung. Oskar Epperlein, Me- en j Liesegang eege hoch- 
8 x spanisch. amburg 1, 
taliw.-Fbr., Magdeburg-N. 25 Mönckebergstraße 15-19. N i 
otanwaran Versil- iniatur- otoren für Gasöl, Pe-| Marko. 
Ee Ee Maas, Zë Graf, vera: 

Versilb. Geflechts- auf Sockel. ES Diesel, ` age S priae 
8 8 „ . 1 sh Ing. Ate ame Muster be e 
Tee- enagen, Saftkannen e 5 en 2 ori. ER 
Kaffee Tee-, Ascher, Rauchservice usw. Dr. Paul Mook, Magdeburg. Alvo-Sprechmaschinenfabrik 


Rahmservice 
usw., höchste 


— — Breite Weg 27. Berlin-Neukölln,Lenaustr.#1- 


Einbauen in jedesFahr- 


ME: „KC“, zum 
rad, 1,4 P.S., Motorrä- 


iichentrahmer Stuttgart-M. 


Qualität u. Aus- „Zenit“ M aiee usikinstrumente. 
dée Bio Dil- Kaha“ oel in hoch- , 4 PS. 2 Geschwindigkel- M Ammon ol. Dischi 
digste Preise u 40-300 Liter grádigor Austüh- ten, Leerlauf u. Ku Tun 
Kataloge. Stunde en enn "Kirchheim & Co. A.- d., 
ä Ar Den Reproduktionen antiker pim O. A. U. 
Fränkische Metallwarenfabhr. leistung. Möbel. fabriziere d Magdeburg 6. 
B.&R.Goldschmidt.Nürnberg. | Modernste 5 S otorräder. CAMBRA‘ 
etall- = Non Möbelfabrik Ni a. Leichtmotor- 
waren. er: Be Kopnier & Brüy 2 räder 1,75P.8.i.Qualitäts- 
Tabel. se slk KSC Zuffenhausen Stuttgari ausführ. Verlangen Sie aus- 
geräte, Nik- Kyffhäuserhütte A.-G., (Deutschland). er 
kel- u. Alu- Fabrik landwirt. Maschinen | xv y ĩ —̃9? d 
minium- gegründet 1881, öbel, Speise-, Herren-, 
waren. Artern E. 17 (Prov. Sachs.). M Schlatzim.. Klubmöbel, Weltbekannt als beste —5 
Mustersendg. ilichzentrifugen. Stühle exportiert zugsquelle für feinste ne 
_ gegen Unsere seit mehr als Paul Tabbert, Berlin O 17, sikinstrumente, Pest i- 
Voreinsendg. 22 Jahren bewährten |Gr. Frankfurter Straße 10. > wie.Saiten aller Art. Alle 


von £3 oder Milchseparatoren e * 
entsprechend. öbelexport. Erstkl. dee ug — ` | gesch. Bernhardts gube 5 
ee Herren-, Speise-, Schlaf- | Berlins14 VIII Dresdenerst. 7B | Goldstahlsaiten: MIT es 


TE 
N 2 AR 


Währung. 
Hartmann&Co., Metallwaren- 
fabrik, Barmen 23. 


etaliwaren, Gebra 
Qualitätsware, Nickel, 
Messing, Weißblech, 


zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Gleiser A.-G., Möbelfabrik, 
Export-Abteilung, 
Berlin C 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42, 


Mess t. ae: Klein- 


reinen ges. gesch. 
Arthur Nikisch-Saiten. 


LE 


Spiegel f. alle Zwecke, 
Autoscheiben, Glas- u. 


4 Metallbuchstaben, Glasschil- Groß-Export nach allen 
— der, Gläser aller Art. „ Welttellen. 
haben kein Fuß- und kein | Chemnitzer Glas-Manufaclur „Tenag‘“ A.-G., Hamburg 1, 
Halslager, sondern — hän- | Rudolph Kreyssel, Chemnitz. Mönckeberghaus. 
Draht. Z M £ 1 3 gende Trommelspindel' — | np otorradsättel. 
Le 11 Com? esse in Leip- Trommeln mit Lamellen- u. odelle für Eisen- uni M Sanftleben & Co., K.-G., 
zig: 3 Zim. 111/17, mit Tellereinsatz, Mea Setergen 1. Holz Hamburg1,Mönckeberg- 
etallwarenfabrik Teutonia G. m. b. H., und Metall. Peter Kosh, | straße 7, Levantehaus, Tel. 


DT 


Gebr. Arndt, Quedlinburg, Frankfurt-Oder 5. 


Modellwerk, Köln-Nippes. Adresse: Sancomotor. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Re rue j: èz 
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usikinstrumente, usikinstrumente, euhelten. faeluemälde in jeder ptik. Fabrikation von 
Spezialität: Bandoneons 100 diverse gewünschten Ausführung IS, und Klemmern 
Viol und Concertinas I konkurrenzlose bei solidesten Preisen aus Horn, Zelluloid 
olinen, besseren Genres. Neuheiten. Muster- 2 u. unbeschränkter Auswahl Schildpatt u, allen Metallen 
Bestandteile, t . kollektion 1—58 8 Muster gegen Voreinsen- 


USA od. entspr. 
Währung. 
Liste franko. Sun Ee 
M, Hochstädt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58/59. 


Bögen, Etuis. 


Karl Höfner, 
Schönbach, Böhm. 
En gros, Export. 
— Katalog gratis. — 


beziehen Wiederverkäufer 
in allen Weltteilen seit 1868 


N Spezialfabrik 


usik- euheiten und Massen- 
Ni Alfred Arnold, artikel auf 3 von M. F.Abeles & Comp., 
mente Carlsfeld. Sa. 24. allen Gebie- Spezial-Bilderexporthaus, Optische Anstalt: 
all. Art, Spez. ten, besonders Berlin SW, Ritterstraße 50, Cubasch & Braekow, 
Sprechmasch. — e Spielwaren, in- Wien VI, Millergasse 42-44, München N. W. 2. 
und deren = he ng dustrielle, me- Eigene Rahmenerzeugung. 
Bestandteile. Sohail Aalen’ chanische und Katalog gegen Referenzen, 
Schallplatten. Be e kaar elektrotechni- Korrespond, in allen Welt- 0 ptik. 
Otto Hopke, e i el sche Erzeug- sprachen. 


Pianos usw. 
Sprechmaschinenfabrik, 
isenberg (Thür.) Nr. 10. 


Mei: ne 


Exp., Fabrikation. 
Verl. Sie ill. Katal. 
Mechanische Werk- 
stätten W, Sieg, 
Berlin 8 59, Boppstr. 172. 


nisse, vorwie- 
gend neue Patentartikel, ex- 
portiert nach allen Ländern 
Alfred Lademann, 
Bad Homburg v. d. H. 


Bestandteile, Darm-, 


usikinstrumente 


Rathenow Jena. 


Zë 
III 


Telegr.-Adr.: Lautenmeinel. 


NS aller Art, Näh-, 


usikinstru- Steck-, Sicherheits-, Rz Free 
mente und Haar-, Packnadeln. 4 JARAN 
Musikspielwaren Adolf Bielen, Düsseldorf, Ah 4 | mans. | 


—ů ——-V—᷑ — E 
nüsse, Rizinusbohnen, Palm- 
kerne, Kopra usw, nach dem 
DOMAG-Preßverfahren, 
DOMAG d. m, b. H., 
DeutscheOelmaschinen-Ges., 
Magdeburg(Dtschl.), Königs- 


Platanenstr, 11. Tel.-Adr.: 


sowie Bestandteile u. 
Bielenad, 


Saiten aller Art 
liefert Ernst Leicht. 
Oelsnitz i, v L 
Alleiniger a- 
brikant der be- 
rühmten ges, 
gesch. Pauken- 

oder Kessel- * 
mandoline. Vertr. f. einige 
Ander noch zu vergeben. 


Stuttgarter Holz- u. Spiel- 
warenfabrik, G. m. b. H., 
Stuttgart-M.. 
Leonhardsplatz 17-18. 


adeln aller Art 
(Spez.: Maschinenstrick- 
nadeln, Nähnadeln, Näh- 

maschinennadeln usw. Carl 

v Winterfeld, Frankfurt a.M. 


Nieren cr, in konfektio- 
nierten Papierartikeln, 
wie Notizblocks in ge- 
schmackvoller Phantasieaus- 
führung. Kunstleder- und 


ähgarne, 2-, 8- u. 
fach, Schuhriemen, Ho- 
senträger, Export nach 


Extraktions-, Raffina- 


Dë natd. 


dung von 5 oder 10 DoNar 
oder Gegenwert in Landes- 
währung des Bestellers. 


elmühlen für Hand- 
und Kraftbetrieb, Ge- 
eignet für die verschie- 


densten Oelsaaten und Oel- | Brillen und Klemmer aller 


Stahl- u, übers ne : 
Saiten. Vertreter überall ge. uskel- Een, ‚Wie: „Mohn, Raps, | Modelle u. in allen Metallen 
sucht. Ernst Hums, Mark- stärker euheiten 20Musterk $5, — rr bester Ausführung, Bril- 
neukirchen11, Forststr. 667, F Ruob N. Michael, Berlin NW87 8 ck — lengläser jeder Schleifart 

J SIST. DOT, F. uoba B y ' | saat, ucheckern, rd- jiengläser jeder art, 
eusselstraße 55a/E. — 


auch Doppelfocus, in aller- 


2 ualität 
aller Art und Zubehör. F o Gg bester Qualität. 600 Arbeiter. 
N - 3 abrikation eu h e i t en 
z pezialität: Banjos, Ha- Export. N Patentierte u. gesetzlich 
waian-Guitarren. Roßbach & geschützte Neuheiten. 
Lauten-Meinel. G. m. b. H., Offermann, Mn BED - 
Hamburg 5, Holzdamm. Barmen. > je a3 TAT Franz Rapsch, 


REN? 
Dr: 


Brillengläser - Schneide- 


borner Str. 17a (Tel. Nr. 477). maschinen, Brillengläser- 
er ee W Komplette 
Optiker-Werkbänke in un- 


tlons-, Preß-Anlagen nach übertroffener Qualität. Man 


Al Luxusschreibmappen mit 
usikinstrumento, 1 en Gold-Firmenaufdruck, auch eigenen Systemen liefert verlange Prospekte, 
Bogen, Etuis. p e > aus — R , für Zugabezwecke geeignet, Amandus Kahl Nachfg., Runge & Kaul fuß, 

tell ' s, Bestand- Barmen 23. Spezialität konfektionierie | Eisengießerei u. Maschinen- Fabrik für Feinmechanik 
r e und Saiten, Engros, ähmaschinen- Postkarten wie Bromsilber- fabrik, Hamburg 1, 4 
xport. A. F. Reichel, Mark- motoren, elektrische karten m. eingelegten Glas- und Optik, 
»eukirchen 118, Geer. 1820. Staubsauger, Sirenen. augen, handgemalte Post- el- u. Schmier- Rathenow, 
usikinstrumente, Max Miericke, Bln.-Treptow. karten mit Federvögeln ete. kannen in jeder 
Als Spezialität Streich- Mustersortiment gegen Vor- Ausführung. Richard ptik. 
instrumente, Blas- und ähmaschinen Titan |einsendung von $1 oder ənt- | Arnold Nachf., Schleiz i 0: tische 
Schlaginstrumente, Bogen N all.Systeme, sprechender Valuta, Th., Metallwarenfabrik. 2 talt 
Etuis usw. r anerkannt Alfred Weinstein, .——_ ar me 


Adolf Schulz, 


rstk. tropenfähige Ausführ 
brüder Stark, i 
Erlbach 1. V. 13. 


in beliebig. Höhe, nur geg. 
Vorkasse durch Bankscheck 
in Landeswährung des Be- 


Gustav Roti & Co,, bestes Fabrikat. Hamburg 11. esen-Einsetz 
3 ä i * Rathenow. 
neukirchen in Sachsen. Nähmaschinen. 0 maschinen. Sonderheit: 
. 1870. d ie ER ieten. eege 8.00, Nachf., Brillen u. 
usikinstru nselmann Theod. aschinenfabrik, Augengläser, 
M und zen G. m. b. H., TITAN Kröger, Leipzig-Schleussig 74. "Kueifer, 
Saiten s EE Altenburg, “oe Kdt.-Ge „ Opern-, Ferngläser u. Bino- 
fabrik. Nur A Ve Sachsen-Altenb Kier A hrringe, moderne. Stets | cles. Verlangen Sie Muster- 
< Renes d: mp i ammer Ncuheiten. Reichhaltige sendung. 
Fabrikat, hyl etze. Mechan. Netz- i. Westf ` 0 e goe Kaes 
E fabrik G.m.b.H., (vorm. Rein eaten be = Kollektion. Mustersend. 


Schroeder u. Moegelin), 
Landsberg an der Warthe, 


maschinen. 


O Sämtl. Spezial. 


usik instrumente — A ngerstraße 14—16. benden stellers. Robert Schubert, „Wumra“, 
| aller Art. euheiten. Abt. I: Neu- Bijouterie-Exp., Glauchau Rathenow 

Eigene Er- 1 Abt. II: Musik- (Sachsen), Deutschland. (Deutschland). 

zeugnisse, artikel, Abt. III: Spiel- 

Pezialitäten: waren. Offerten u. Muster ptik. ptik aller Art, 
treich- und auf Wunsch. Korrespondenz 0 Peyda TER u.Prismengläser 
Zupfinstru- Deutsch, Englisch, Franzö- cy Munck & Rogge. 
mente, sich und Schwedisch. Richard Müncheberg. Ratbenow. 

„Elite“ H.-G. Baltic m. b. H., Bremen. Metallwaren-Fabrik, Ges.-für opt. Erzeugn.m.b.H.,|- — — 


Dresden-N, 23, Kleisstr. 10. 
GroßB-Schleiferei für Augen- 
gläser aller Art (Bi, Peri- 


e aiten — 
Merkur“. Eduard Tausch 
& Co., Erlbach i. Vogtl. 5. 


Brandenburg (Havel). 


der Knallfrosch, auch 


Ni Keen: Springen- 


ptische u. feinmecha- 
nische Apparate liefern 
unter den günstigsten 


40. 


tri Er i klames K eldruckbilder. spez. i 
usikinstrumente T ge Kinmeaufdruck, 0 Heiligenbilder, auch Ton. Lentikulare)‘ Doppel- Konditionen 
Ka ANZ, gorahmt. Kunstanstalt fokusgläser aus einem Stück v. Wedelstäd! & Co., GmbH., 
N W B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. mit und ohne sichtbare Tren- Berlin SW 68. Ritterstr. 
für Musiker 2 | nungslinie in allen Kombi- Së 5 Be 
: e bp ik. nationen, optische Linsen — erk r ng 

Er u | x N Beißbarth, aller Art, Lupen, Lesegläser Export — Kommission. 
ka log frei rn Nürnberg und Prismen in Ia Qualität. Kataloge und Kosten- 

4 Rennende Maus, D. R. P. Material- u. eee e ischi Br bitten wir anzu- 

:iBendes K il. tung. — Telegramın-Adresse: | anschiage HES 

— Heinr, Zimmermann, Beißendes Krokodil Optik, Dresen, fordern. 


usi gegen Voreinsendung von 
kinstru- 1 Dollar oder Gegenwert. 
te. Streich- 


Hermann Clauss, Neustadt 
ustrum., Bogen, ` 
„Mandolinen. 1. Sachsen. 


Leipzig. Querstraße 26-28. e, Musterkollektion 


kaufs- 


ptik. ; 
| Optikus\ 
Ges.fiir 


| moderne 


ON 1 Ein- u. Ver- 


Aen 
zegen ad 


Lauten, Sal- euheiten, Spielwaren-. Per Fa r Ke 
ndt.,Noten- Scherz- u. Gebrauchs-Ar | elfabrik-Einricht in sosik À „ arki Iè | Mertens 
mmpfeifen, tikel. Fabrik. Export jeder e De ep Jee? Ax odar A Co., Rathenow, Bergstr. 
öck = R Oberhausen, müh en. Mod. ug Ai er Jt i e] Gg Nr. 14. Musterkoll. ; 
Rt Posta Verläss Krupp-Grusonwerk, |Musterkoll. gegen * nu lod. entspr. Auslandswährg. 
F ren Magdeburg entspr. Auslandswährung. od. entspr. 


N. 287. Einkäufer jeder Art Waren. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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anler waren. Wir sind 
ung sämtlicher oP- Fabrikanten v. Künstler- 
tischen Artikel. Eigens karten, Heiligenbildern, 
Fabrikation. Spesialit.: Bril- |Nuditäten etc., Ansichtspost- 
len und Klemmer in Hora, karten u. Gebetbuchzeichen 
Schildpa Cellulold und nach jeder Vorlage, Oel- 
Galalith. Brillen u. Klemmer druckbildern, Aquarelldruck- 
mit angerollten Garnituren bildern. Liebesszenen-, Frau- 
und umlegten Cellulold-Rän- enköpfen-, Landschafts- und 
dern in allen Ausführungen. Blumenbildern etc. Neu- 


O Waren, Lie 
er 


Billige Gellulold-Brillen. jahrskarten, Abziehbildern, 
H. Horning, Rathenow, künstlerischen Diplomen. 
Fabrik opt. Waren. Drucksachen für Industrie 
i u. Privat, illustrierten Kata- 
aptior, logen etc. Klischees für Re- 
Braun- klame. Briefpapier u. Ku- 
papiere, verts. Schulhefte, Notiz- 
rte locks. Stets Neuheiten. 
Jute-Ge- roBe, komplette Musterko 


lektion gegen Vorauszahlg. 
von 4 Schilling oder Gegen- 
wert in Geld oder Briefmar- 
ken Ihres Landes. Vertreter 
überall gesucht. A, Trau A 
Schwab, Dresden-A. 19. 


Panade mit u. ohne 


papiere, Bureaubedarfsartik. 
Curt A. Ehrenhaus & Co., 
Berlin- Charlottenburg. 
Grünstr. 18. 


Pe f. Lithographie. 


Alkohol, Seifen, Puder, 
Cosmetiques, Brillantin., 


Wendistr. 22. Telegr.-Adr.: Pomaden in 8 
piegeldosen, 
| Lithostein München. Florida- u. Kananga-W ater 
lern für alle Märkte liefert 


Gari Hansen jr., Hamburg. 
Böckmannstraße 49. 


artüme mit und obne 
Alkohol, 


Papierwaren, Bindfaden. 
Willy Rendsburg, 
Hamburg C. 


Vertreter gesucht. Blüten- u 
tropfen im 
apiore aller Art. Holzturm, 
Werner & Roosen, höchst- 
Köln am Rhein. konzentriert. 
y „Pekavo“ 
Hüssig. Haar- 


waschseile — 
mit Kamille u. Teer, sämt- 
liche Haar wasser. 
Dr. Heinrich Helkenberg, 
Chem. Fabrik. Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


arfümeriofabrik 
L. R. Bernhardt, 
Braunschweig, Gegr. 1832 
Aufall.Ausstell.preisgekrönt. 


— 


Stammhaus Köln, Zweig- 
niederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam, Wien, Buenos Aires. 


Pe - Export. 


Garbon-Papier, Pack. u. 
Zellulose-Papier, Perga- 


ment-Ersats Pergamyn usw. | Haupterzeugnis: Haarfarbe 
Giebmanns & Mahler, EE 
Köln, Titusstraße B. ` TIrol. Enzlan-Branntw., Haar- 


wässer,Haardle,Puder, Haar- 

farbe, Jean Rabot', unerreicht 

in Güto. Höchste Auszeichn. 
Großabnehmer gesucht. 


nen mit u. ohne Druck- 
vorrichtung sowie Rol- 
lendruckpressen liefern 


RE, Maschl- 


Windmöller & Hölscher artümerlie 
G. b. H., Florldosen 
in Westfalen. Si und Lamensdorft, 


ogm 
Charlottenburg A. 5-Berlin, 
apier-- u- Papler- | Friedbergstr. 24. Parfüms u. 
erzcuunisse, ack- kosmetische Artikel. Haut- 
creme, Kopfwässer, Sham- 


und Schreibpapiere, 


Schreibbefte, Konto- oon, Zahnpul ver. Toilette- 
bücher, Zeitungsdruck. sig usw. in erstklassiger 
Bertels & Borchers. Hamburg. Qualität und Aufmachung. 


Verlang. Sie kostenl. Kata- 
log u. Preisliste. Korrespon- 
denz in allen Weltsprachen. 
Vertreter für alle Länder 
gesucht. Große Musterkol- 
lektion gegen Voreinsendg. 


apler und Papilor- 
waren jeder Art. Spe- 
sialität: Kouverts und 
Briefmappen zu konkurrens- 
los billigen Preisen. 


Allgemeine Papierhandels- | von $ 6, £ 1/6, frz. Frs. 90.-, 
gesellschaft m. b. H.., Peseten 83 od. Lit. 120, frko. 
Hamburg 38. Neue ABO- | ————_ rſʒ,‚ kv — 
Straße 12b. artfümerlen u. kos- 
Tel.-Adr.: Steinpapier. met. Präparate in allen 
en u. n 
prompt lieferbar. Verlangen 
RI Aep Pen Sie illustrierte Preisliste. 
besonders Druckpapier. | Florex-Parfümeriefabrik, 


Berlin 48. 


artümerlien. Spesiai.: 
Blütentropfen mit und 
ohne Alkohol, höchst 
konzentriert, Qualitätsware, 
eleganteste Aufmachung, 

liefern 

Hermann Köppen & Co., 

Parfümeriefabrik, 
Magdeburg 1. Agnetenstr. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 
lektion A. £2/12/-, Expoft- 
Kollektion B. 10/- sh. oder 


häuser: Magdeburg, Leipzig, |ontsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 


Erfurt, Bremen. 
netto gegen 


p: ier und P n Noten. Korr.: engl., span., 


Heinricy & Schumacher, 
G. m. b, H., Hamburg, 
Steindamm 94. Schwester- 


appe 
aller Art, in Bonderan- | französisch. 


fertigung u. bei Lager. 
bezug werden Sie schnell u. arfũümerien,, Essflor“. 
Musterkollektionen geg. 


preiswert bedient. 


Arthur Müller, Einsendung von 25 und 
Papier- und Pappen- 50 sh. Schlabs & Co., Essen- 

großhandlung, zen- Fabrik, Magdeburg-N. 
Mannheim- Sandhofen. Vertreter gesucht. 


mit und 


Neuheit: Parfum- 
Fülltiere, Alaun- 
steine u. Roller. 
Puder- u, Seifen- 


Musterkollektion 
gegen Voreinsen- 
dung von $12.- 


Vertreter gesucht. 


Scheck oder 


Das Echo 


arfums 
für alle 
Länder, 

ohne 

Alkohol, 

Flower-water, 
Blütentropfen, 
Spritzparfum, 
Modeparfum, 

Trockenparfum. 


papier franko. 


oder £ 2/10/ 


Parlumiabrik 
Lagro & Richter, 
Berlin SW 610. 


(Siehe Inserat Seite 3822.) 
Pt siehe Inserat 
22. 
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Koller & Co., Chemische 
Fabrik, Berlin SW 68. 


Pe. S und Blüten- 


öle, Seifenparfüm- 
öle. 


Leipziger Essenzen - Fabrik 
A. Brunne& Co., Leipzig-Co. 8. 


Auslands vertreter gesucht. 


atentanwalt 
Dr. Marok, Ing. u. Chem., 


erlin SW, = 
Gitschiner Straße 108. 


auspapier,Pausleinen, 

Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw. 
Berliner Lichtpaus- u. 

Pauspapierfabrik G. m. b. H., 


Berlin O 17. 
eizfelle aller Art. 
D. Kölner, Leipsig, 
Brübi 47, 


Fell- u. Bauchwarenhandig. 
Nur an Wiederverkäufer. 


eribeutol und Ta- 

schen, Venezianische 

Perlen und österreichi- 
sche Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikatlon 
feinst. handgestr. Peribeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 
gewerbes. Export österreich 
Erzeugnisse der Perl-Posa- 
menten und Modebesatz- 
Indust. n. all. Länd. 
Fuchs, Wien I. Vorlaufstr. 1. 


erl- Beutel und Ta- 
schen, handgestrickte, 
aus besten kleinsten Per- 
len, nach erstklass. künstl. 


Entwürfen, von $ 3.— an od. 


entspr. Währung. Muster- 

sendung empfehlenswert. 

Fr. Schmid, Stuttgart- 

Untertürkheim. Charlotten- 
straße 12. 


‚Volant- 


— 
sicher}, ` 
9 HA ; 
% Has x 
t 
3 
1 | II 
| 
yd 
` 


fransen, Ampelkästen mit 
Perlenbehang, große Perl- 
vorhänge für Türen, Fenster 
usw. erzeugt äußerst vorteil- 
baft Arthur Ficker, Elterlein 


1. Sa, 
etroleumbrenne 
in all. Größen T: 
u. Ausführun- 


gen, wie Kosmos-, 
Flammscheiben-, 
(Genre Matador). 
Wiener Flach-, Sa 
belgische Flach-Brenner etc. 
Wetzchewald & Wilmes 
G. m. b. H., Komm.-Ges., 
Neheim (Ruhr). 


— —ñᷣ— 
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feifenfahrik sowie 
sämtl. Raucherartikel u. 
Pfeifenersatzteile. Zigar- 
ren- und Zigarettenspitzen. 
Kollek- 
tion 
gegen 
Vorein- 
sendung 
A des Be- 
trages. 


Albert Lehmann, 
Berlin SW. Lindenstr. 71/72. 


Rüge, Acker- u. Saat- 
eggen, Federzahneggen: 


Hans Helle G.m.b.H, Erfurt25, - 
Peer ene deen 


Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 
papiere. Direkt kopierend. 
Kohlepapier, Pigmentpapier, 
Barytpapiere. il Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


Si, „Osborne“, „Würt Stative. 
tembergia‘‘ A.-G. Fabrik Bromöl-, 
land wirtschaftlicher Maschi- Kupferdruck-. 

nen und Pflugwerke, Heißaufzieh- 
Berlin W 56, Jägerstr. 27. | pressen etc. 


Edm. Schiffel, 


harmazeutische Drosden-A. 64, Räcknitzstr. 4. 
Präparate, hoto - Stative aus 
insbeson- P Messing u. Aluminium. 


dere die mil- 


Rob. Tümmler. 
lionenfach be- Döbeln. 
währten — — 
ꝑKukirol- hote - Papi und 
Präparate ge- Chemikalien 1 
gen Hühner- . Satrap”, 


Chom. Fabrik 
s. Aktien (vorn 
E. Schering), 
Photo-Abt., 

Charlottenburg H. 


to - Trockenplat- 
DE Sigurd sum 


Rich. Jahr, 
Trockenplatten E 


augen, harte 
Haut u. War- 
zen, sowie andere, glänzend 
bewährte Fußpflege-Artikel 
liefert gut u. preiswert die 
Kukirol-Fabrik Groß-Salze E 
bei Magdeburg (Deutschl.). 
Mustersendung 2 $, oder ent- 
sprechend gleichen Wert in 
anderer Währung portofrei. 


Ehe EE ad agg 
Druckschriften in allen Dresden-A. 18. 
Sprachen vorrätig. Iano-Beostandtelle 
hermazoutische Pi. Zen. Art Wenig 
erprobte u. hervorragend E E 


bewährte Arzneimittel. 
Temmiler Werke, 
Vereinigte Chem. Fabriken, 
Detmold. 


in Thüringen, Fabrik und 
Großbandlung. 


lano-Bestandtelle: 
harmazeutische P EE 
P Spezialitäten. . 

Dr. Eduard Blell Fabrik nur Qualitätsware, 


pharmazeutischer Präparate F. Langer & Co., 


gg s Berlin O 27. Blumenstr. 29. 
harmaz., Chom. u. Dan 0. 
Kosm. Präparate. (EF Fiüsel-Fabrik 
Spes.:Hingfong-Essenzen Reinhold 
Harlem.Art.Magentropf.fabr Schrötber, 
Franz Rasch, Königssee i.Th. Berlin N 39, 


Chausseestr. 88d. 


pP"? e Trockenplatten Ianofahrik | 
P Conrad Krause: 


für alle Zwecke. 


Eisenbergor Trooken- gegründet 1880, 
brik Otto Kirsoht 
US I. Thür. 5. Gogr. | Berlin W, Ansbacber Bir. 1 
1896. — Vertreter gesucht. lano-F abrik 
Schulze & Sohn. 
hoto-Apparate Zwickau, Sa. 
f. Fachbedarf, Seriðse Vertreter gesucht. 
Liste franko nianofortefabrik tofabrik 
un P d. Schneider & Sohn, 
Klimax-Camera- - Luckenwalde- . 
Werkstätten Erstklass, Fabrikate. er 
Theodor Harbers, legbare Pianos in Moie? 
Leipzig, Holzarten, Tropen-Piano 


alle KHD rech nac 
allen Er S 
Atelier u. Reise, erstkl. Janos 
Görl. Qualit., Katalog 72. Kunsts lelapparate-Fabr. 
Görlitzer Camera - industrie Adolf Grandmanß, 


G. Kügler & Co. Berlin 034, WarschauerStr.18 


pP" -Apparate für 


hoto-Anparate, Pris- os, Flügel. Auto; 
men-Binocles u. Bedarfs- Räis e Musikmeister“ 
artik.export. Export. Kiaviermacher 


billigst. Katalog 
geg. Postporto. 


r 
D SP 2 
3 = . —%—Ü—%—⁰¹⁰Ü—iÜe . ³àÜ. 


Photo- er 
Prismahaus 
„Vitalis“, ce. 
Berlin, to-Pianos ” 
Friedrichstr.249 A Auto Ela 
‚Miyola . 
pee pioreo Platten- aan * 7 
Papiere. Mivo-Pi d A 


forte-Fabrik. MEE 


Chemikali 
ER, 


Theodor nnd Ss) Plauen L Sa"? 
ES, ES | Dittestr. 42. WER 
ee GE en en: PLANTE 
lschaft, ` WT {Mivo EIAE, Séi 
— $ 59 / ETP. Vogtland. AC Co% am e 


* 


wen | 


20. September 1923 —— 


lanes, anerkannt solides gel, lanos und Fiügel ortiere 1 i 
e ngarnituren rio S 
P re: ers nach men tropensich. DE Stems - Grandlola. P aus Messing, eisenver- P Sensasi wi 900 Sa 
n ndern. ` . messing eisenlackiert, | Ku ER 
Pianofabrik Menzel & Oo, | Kunstspielpiand Holz, Messingrohr, Treppen- Probesortimmtkarte ee 


„Bi 255 
Berlin 80 38, Reichenberger Planofortefabsil. 


Straße 104. J.H.Bieling &Co. 
Große silberne Medaille. GmbH., Geisen. 


en L W. 
Ra: mit 7% Oktaven, | Breitestr. 18-15. 


2.— oder entspr. Valuta. 
Alfred Weinstein, Hamburgıı, 


Gr. Burstah 28 
schienen und sämtliche Ar- S 
tikel zur Innen- und Schau- Pierer u. Blider, 


fenster-Dekoratlon. Oelgemälde, Imitation 
Hartmann & Co., Metall- „Degi“, Kataloge gratis. 


Kunstspielpianos. Preis. «:Bicopiano. A BC-Code5 E 
warenfabrik, Barmen 23, |Mustersendung M. 80 000.— 


werte Erzeugn. e Ton- EE Sie Katalog mit Preis- 


schönheit u. gut. Ausführung ENER Siems Dresdo K & Oo., 
| anos, Flügel, Guil “ Altmarkt 4. — Leipzig, Neumarkt 3:1-33. P 
= * Sstdn. „Turin, a Ms usd Fa zeien, ele solid. | Export nach all. Weltteilen. 
Te se n. Primola- anos un genre in uren, 
pe | [raen n Pianos. Mini-Piano, P „armer 8 Grupp.,Vas. Bonbonnièr., Per merten u. Kunst- 
GEBR PADE ~S kleinstes der Welt. seit 1834 hervorragend Jardinieren, Köpfe für Tee. blätter - Neuheiten 


Puppen, Nadelkiss. u. Puder. in modernen Vierfarben- 


6okt. kreuzs. Eisen. bewährt. Fabrikat. Bisheri 
| Panzer. — Gegründet 1828. | Produktion 88 000 Stück. _|quasten, Lampenfüße, Weih- buchdruck u.Kupfertiefdruck 
SW C. Rich. Ritter, Halle a. f. Ford. er, “ec jy Ofenkranzengel,|stets vorrätig. Muster und 
u erg Flügel. | Meißen in Sachsen, Spritzſlguren usw. Preise gegen Berechnung zu 
Bln. Charlottenburg, Kantstr. Alleinigo Pia Fabri Fasold & Btauch Porz.-Fabr., Diensten. 
84. Tel. Adr.: Padepiano, Ber. kant der Öriginaı Diane und Bock-Wallendorf, S.-M, Fischer & Wittig, Gei 
lin. Cable Code A. B. C. 5. Ed. H. Garn Piguet Harmonlumfabrik. munstverlag, Leipzig- 


Seriöse Auslandsvertreter Robert Seidel Gmb. H., 


ges. Ill. Katalog auf Wunsch. 


service, Heili 
'| Flügel- u. Pianofortefabrik ’ genfiguren 


P Orzellan: Kinder. Reudniiz, eubenerstr, 12 


| gegründet 1872 nn aseerkessel a Pine chinan dei 
— ge a yS eas guren, Tiere, asen, -u. nzen un e en. 
Pan de Berlin SO 36, Series. eL. Teo- d. Kaffee. I . Aston, Kono Gs, 
äußerst preiswert. Glogauer Straße 5. Service, Burg b. Magdeburg. 
Rioso, ann A Co. Tel.-Adresse: Garnpianln. Carl Moritz, Porzellantabr.. Dräzisionswaagen u. e 
G. m. b. H lanos, Flügel, Tauben L P 
_ Post Wallendorf, 8... Werke A.-G., Göttingen. 


Autopianos, 


` b. H., -Gewichte. Sartorius. | 
Berlin 0 um Frankfurter | 
| 

! 

| 


Allee 41. -Adr.: Atlas- = 
plano. Berlin, A.B.C. Code. Rudolph Seydler, | rn a. Stein P a er Pumpe a. 
auch Berlin, Dresdener Str. 21. Moths & Co üller & u 
8 Tropenplanos, T in Vertreter gesucht | Hamburg 8. Stein. Vaihingen 8. d. F., Stuttgart. 
Autoplanos, Flügel, a. ? "at — e? — En damm 103. (Siehe Inserat Seite 3674.) 
o f insel — Pressen. Spez.: Ballen. 
P fabri- |D orzellan. P Eronen für alle Male. 
zieren | | Sahar inenefruges hrs rielien, in Jeder ‚Ausfüh- 
Wilhelm Schimmel, Gebr, Fuld, LA d . rung un röße, f. je D- 
Hofpianofabrik, Leipzig 9, Nürnberg-R, Tel.:Straightaway Hamburg. Gelder Landen trans. 
-Zegründet 1885. | speziell Ra- orzellangebrauchs- mies, ; 
lanos-Strauss no, P goschirre, dek. Erste — Düsseldorf 11D.B. 
u. Kunstspielpianos, für Pi eet Š eringswaider Porztlian- Banlagen (hydraul.) 
= alle Klimate, — insel, Manufakt.RichardWaldapfel, k. Ballen, Granitoidplatt., 
Lackier- 
. erstklassige inanl En Sinsal Ta Geringswalde 1. 8. zum Auf- u. Abpressen y, 
K I insel. Sc hul-I insel für Ex- Rädern. Krupp-Grusonwork, 
Ring-Piano- RN mar lg | Dart: Sortierte Seck, EE, = ‚alas — Magdöhurg. 
e Preise ektion gegen ’oreinsen- ut f. den Haus. 

Tel Aktiongesellschaft, Illustrierter Katalo dung von 5 8. U. S. 4. per bedarf. Tafelservice, raa neter ber 
Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin, auf Wunsch. internationales Postpaket. Kaffeeservice, Tee-, Mokka. Spiegel handgemaltem 

r ee u - ? 


Wertheimer 4 Ca "holen. Dekor, Japanstii usw. 
Trek È | fur ade Keie. ont 
j ps r die se 8 $ 
Bebaderf ag: Musterkollektion 


Code: ABC, sth Edition, 


Berlin O 27. Fe A Zimmermann, HS, Alle Sorten Borst- 


. Pianofortefabrik, u. Haarpinsel für Kunst, 
Strausberg-Berlin. Gewerbe u. Indust. fabr. 
P Eren und Fiüsgel, in erstklassiger Ausführung 


Export erstklassiger Fa- Kemmather & Zanzinger, 
brikate zu konkurrenz. Pinselfabrik. Nürnberg 18 


losen Preisen c. i. f. , 
Beriels & Berchers, ‚asal aller 777 


Hamburg. 
Pr=: und Fiüsei, Thimig & 


Kunstspielapparate. Busch A.-G., 
Pianoforte. und Flägel- Pinselfabrik, 
fabrik 5 Co. Berlin- Posen bei 

Schöneberg, eurigstr. 84. rnberg. 
Preislisten und 


artikel. 
Paul Bensdorf Mannheim. gegen Einsendung von 
Max nen 7 go 
Götze, Berlin, Lindenstr. 16. 
Gr.-Breiten. 8 S 
bach i. Th. — ee u. 
and. assen- 
Pier Albums, auflagen schnell, 
fertigung nach Bestel- | tadellos, C.: ` 
Dach allen Welt. lervorlagen d bester Ausfg. | Ernsti Keils Nacht. 
j 
\ 


orzeilan-Maleroi, 5 Dollar oder Gegenwert. 
P E ? 
Prrsrent® 
Kunstblätter usw. An- 
te port 
ilen! Vertreter im Ausland Paul mu. Zöblitz-Sa, ¿ (August Scherl): 


gesucht G G. m. h. H.. Laipzig. 
Gottfried Strödel, Korrespondens egr. 
Reich in fünf iser Sa- Dulver- und Sprong- 
— Sprachen, WEEN LE 
lanes, Code used: ABO sth Edit. Silhouett. Reklamekldr. rei 
« Vierling, Planofabrik, | Muster 2—10 $ Moderner - 
Ber Inzetten, ver- A ller Art seit 
Un, Kottbuser Str. b. schiedener Art, Kunstverlag, Berlin Sg 68. | Bo Ten: “Spesiali ée 


— 1979. — 
Gute Ware, mäßiger Preis. 


Piero. Ungefähr 30 000 
naob England exportiert 


Chirurgie, Manl- 
kure. zahnärstl. 
Ernst Krauskopf, fahr! - 
Fabrik chirurg. und Harte. 
Telegr. Adr.: Hebopianos | zahnärztl. Instr., Solingen II. 
Berlin. Code: ABO 8 d. For- 
bern Sie Katalog mit Preis- Pre verschieden. 
k 


starten jeder Art in 3 
RS Spes.: Frauen- SE EE 
schönheiten, Liebesszen,, Berliner” Pumpenfahrik 
Kinderkarten, Nen usw. Aktion aft 
Laufend Neuheiten . humor. 8 ' 
Stoff- u. apart. Ausstattungs- e er 
karten (Katzen u. Hunde mit umpen. „Odinwerk‘, 
E arauk n, Kderkarten m Berlin- 
chielaugen, opfkarten m chöneberg. 
Haaren usw.) Musterkollekt. ai 
nur geg. Scheck b. Bestellg. für Flügel- 
bhotochemile, Pumpen 
Berlin N 113 (Deutschland) Abessinier- 


ste. Arten, Chirurgie u. Mani- 
Dianos und Fiügei. ure.Stader&Bollengraben, 


Spezialität: Stahlwarenfabrik, Solingen. 


kleine symmetr. Flügel j 
lakate, Etiketten, Falt- 
in erstklassiger Ausführung. schachteln, Kartonhagen. 


Auslandsvertreter gesucht. Coutinho & Meyer, Auslandsvertreter gesucht. Brunnen, 
Waldemar Plano Kunstdruckerei, Prägerei, ostkarten, Armaturen. 
Kartonnagen-Fabrik, Bilderbücher, Vertreter und Wiederver- 
Sch Y. Berlin N 37, Hamburg-Langenfelde, Etiketten,Plakatı käufer gesucht. 
a aufer gesucht. 
a wedter Str. 11. Fernspr Gegr. 1868, 9 DEER b umpen 5 
mboldt 2814. Cable Code: Iantagen-Geräte. d. m. b. H., Leipzig 77. 9 e 
ABC BE Edition Waldemar. David Domin a. & Co., ootkarton ‚Bromersa‘, Robrprüfungs- 
Remscheid- v. l Küsse] 
Hang Bertin, 2 Theodor Matthaeos, bester Ersatz für Brom- nr A 
ur Mosse Pianofortefabrik, latin-Brennapparate, silber. Damen-. Kinder-, asses P npon Se 
Ipsig: Peterstr. 17. II. P Iridium“ - Hohlnadeln, Liebesserien, einfarbig, kolo. 3 
Vertreter a Stuttgart, Iridium“ - Impfmesser. riert. gelatiniert, Blumen a 2 — 
D allen Plätzen Moserstraße 21. 22 u. 24. Emil Kohm, Karlsruhe farbig. Stets Neuheiten. Kol- Hochdručkarmaturen fahri- 
Gesuch, Viele Preise erhalt, ITT, (Inh. Wilh. Edelmann), ege ee Ale ziert als Spezialität Pimpen: 
2 e t 
lanos-Baldu Baden. 10.- an. Einzelmuster gratis. | fabrik 1 nn 
Elenas. Baldi SS P Blech, Piomben- i Nürnberg. SS 275 
Lro-Baldurraı ge ` zungen. Plom- WE ostkarten, Alben, in Spezialfabrik moderner 
Baldur. a „Ritmäller“. i h einsu- Spezialfa 
A. d Fe lanoforte_Pahrik W. bierdraht u. Schnur, Anfertigung nac hi i Pumpen. 
"Tankfurt a, M.-W.13| & So Plomben-Gießmasch. WE sendenden Photographien. Ernst Vogel, Stockerau I. 


egründet 1872. Carl Herfori, Berlin 8 54. 


— 
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Stern & Schiele, Berlin 8 14. 


ar 


Das Echo 


3846 


asierklingen ‚Gaso", 

das Beste in Qualität. 

Produktionsmögl. 500 000 
wöchentlich, 


umpen | 

P elektrisch, automatische 
Hauswasserwerke. 

Franz Tausch, 


theater, Wurf- und 
Schießscheiben und den 
sensationellsten Schlager, 


(zentritugal), Duppen- u. Kasper: asierpinsel, 
Qualitäts- 
ware. 


Spezialität in 


Klein- Pumpenbau. den Baukasten für Fahr- Ao MARK = Dopelring- 
Charlottenburg 1. zeuge jeder Art: = er > ke s 
Wallstraße 225. D.R.P, un 


‚Der kleine Wagenbauer".| Es 
Dr. Paul Mook, Magdeburg, ( 3 


Deutschland. 


Auslandspat. 
; = ; garantiert widerstandsfähig 
eg —— SES in heißem Wasser. Einzel- 
EST | gbbildungen und Katalog zu 


äder a. Schalenhartguß, le 
Bd Fried. Krupp G. Adrian, G. m. b. H., an erh t 
A.-G., Grusonwerk, Stahlwaren-Fabrik, einlabrikan 


Jakob Meisel, Nürnberg, 


Solingen-A. (Deutschland). Rasierpinselfbrk. Gegr.- 1897. 
EE 


Magdeburg, 
Vertreter überall gesucht. 


EE 


J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bln.-Schöneberg, Hauptst. 50a 
„„ EEE TATEN 


adierungen,Originale 
erster Künstler. 24 versch. asierklingen- asierpinsel. 
Musterblätter, bis 30X40 Schleifmaschine. Beste Bezugs- 
em. Export-Kollekt. 5 Dollar.“ Einmal mußt Du's doch quelle: 
` begreifen: Thimig & Busch 
Nur mit „Kirsten“ kannst 


A.-G., Rasierpinsel- 
fabrik, 
Neustadt bei Nürn- 


Du schleifen. 
Und die schärfste aller 


Kreiselpumpen, Spezialität 


seit 1904 ` i 

8 e ahmen für Photos, Klingen be 

Weise Söhne, Halle a. S. R Ovalrahm., fe | Kann Dir nur die „Kirsten“ Code used: ABO 
Tabletten e > wi bringen, 5th. Edition. 


liefert in den ` 


Zu beziehen d 
einfachsten bis iehen dure 


Preisliste gratis. 
Kirsten G. m. b. H., Celle ee 


„Dia“-Pumpen für reine 
und unreine Flüssigkei- 


HRZ aller Art. 


eißbrettstifte, 
Büronadeln 
verschiedenster Art, 


S 


Gus l. Rafflenbeul, 
Maschinenfabrik, 
Schwelm (Westf.). 


eißzeuge für Schule 
u. in Präzision, Muster- 
koll, gegen 10 K. 3£, 
100 Pes. Norona, Nürnberg; 
Voltastr. 63. Vertr. gesucht. 


5 R Prazisions Schul- und 


Präzisions-Ausführung, 
Schiffszirkel, Schifts-Be. 
duktions-Stangenzirkel usw. 
liefert vorteilhaft 


ten, für Hand-, Göpel- oder feinst. Mustern (Hannover-Deutschland), asier- E - 
Kraitbetrieb binn Postfach 595. Vertreter ges. R pinsel Ka Paul Steven, Neustadt/Aisch. 
Karl asiorklingenwerk eklame- Figuren: 
| Oppenländer, en .Brucklacher, Berlin S. Fensterklopfer, Reklame- 
Rahmenfabrik, i Oranienstr. 4 liefert vorteilhaft Apparate mit 20 wech- 
| ERE ranienstr. selnden Reklameflächen, 
weg, - eil, d? EE 8 äußerst originelle, vollkom- 
| uster un ataloge stehen asier- n ` 
| gerne zu Diensten. klingen. Paul Steven, men bewegliche Figuren, 
— — — Neustadt/Aisch. € 
asierapparate, Klin- asiermesser, vi 
gen, Abziehapparate. Ia Qualität, in jeder 
A — Eigene Pateute. Ausführung. 
Hammelrath & Schwenzer, | Automatenfabrik B. Röhrig, Spezialfabrik Ernst Fülling Code used: 
Pumpenfbr., Düsseldorf E.1. Köln-Lindenthal. & Uo.. Solingen II. ABC 5th Edit. 
| umpen aller Art. asierapparate, Ra- asiermesser. aubtierfall 
Alfred Kratzsch, Ma- 1 — 2 1 
P schinenfabrik und Eisen- klingen, 4 R DE RG Figer rc 


gieBerei, Gera-Reuß 19. 


| See ee FE e 


P tar ks allier Art 


Ia Qual., 

in großen 

Quantitäten 
laufend 


tür Export. 


geschmackvoll verschieden 


Kataloge: Engl., Franz.,| ;; verlange 
Spanisch. rer} Emil Holthausen G.m.b.H., Re „ allein. Pa- 
Mescht we Hameln f. “Wunsch. . tentinhabern u. Fabrikanten 
m. b. H.. Kü t aan - Solingen. Zous Handelsgeseilschafl, 
| . Hameln a, d. Weser IV. Lieferzeit. Gegründet 1903. Berlin SW ef 
| uppen und alle Nürn-| Spezial- asiermesser dieser Dechenmasghlnen |_- Friedrichstraße 417. 
berger und Sonneberger fabrik R (Burkhard u. Saxonia) für eklameartikel, wis 
Spielwaren, Karneval- Carl Hermes & Co., alle Rechnungsarten. Reklamebleistifte, Zigar- 
Artikel. Bertels & Borchers, Merscheid-Solingen. Vereinigte Werke. renabschn. i. Metall, usw. 


— Vertreter gesucht. — Glashütte 21 (Sachsen). 


Nürnberg, Bulmannstraße, 


Musterkollekt. gegen Einsen- 
1.— oder 


ung von 
Dan „gekleidet, in|gpasierapparate und echenmaschinen |duns Tal ne Währung: 
trößen a= ha Klingen, Abziehapparate „Thales Hugo Brandeis Schreibwart.« 
Doppelge e Siet: E fabriziert Hessische Prä- rechnen alles. SE, Glockenhofstr.#. 
augen. Komp der iments- | zisionswerkeHermanuBleske Tales werte, Hastail 
kiste, ca, 40 Ste d ECK Com.-Ces. Frankfurt a. M., ind ier K $ eklameartik ei aus 
e ee awi es i Hobenrollernstr. 12. auf Wünsch EE EES 'eduzierspat, Zelluloid, Holz u. Metall 
En b. H "München Geor- Emil Jansen R schnellstens lieferbar, Spezialfabrik e 
onstraße ' i Casseler Großhandel. Högg & Co., Nürnberg . 


R Kinon, Raster 


Klingen, Rasiermesser, | Wald-Solingen 24 (Dtschl.). 


| genstraße 70. 


Cassel, Hohenzollernstr. 141. 


nur Qualität 


P künstle 4 scher Aus Ar Metallwaren re i N u. Sche- Telegr.: Casingro, Cassel. 
| 8 ` e i AT Ü— 
| run d A ei fabrik Aluminia , ur Qualitätswaren- 

l g ertigt Carl Feder D i i 


| & Co., Leipzig, Kreuzstr. 17. 
RE: in allen Aus- 


Wasserstands - An- 
zeiger, Massen- 
fabrikation, 

Wilhelm Stutzer, 


Klingen, Schleifapparate. 
Osttinger & Hahn, 
Berlin W383, Potsdamer Str. 112. 


führungen. Spezialität: 
Baby-Puppen, Atrappen, 
Oster- u.Weihnachts-Artikel. 


Re ende und 


Gebr. Lang, Solingen-2. 


me: aus 


Aufhänger, Wand- u. 
schenkalender in viel. Spra- 
chen. Großer Verlag in 


klamebildern f. Ziga 
fabriken. Kollektion von sh. 


6.— an. Einzelmuster u. 
spekt gratis. & 


, . Stahlwarenfbr. Gegr. 1905. 
Spezialanfertigung nach Mu- SEAN VADITI. iii CH Magdoburg-Fermeri- Kunstd u. 
| ster. Musterkollektion gegen asierapparate asiermesser. x we 27 warenfa Nürnberg. 
Einsendung von $ 30 oder asierklingen R Tindor&Co.Junkerwork, E eklame-Figuren, be- 
£ 6. 0/— oder Pesetas 150 H lg Wée PET Paul Stahlwaren-Fabrik, euistratur - Artikel. wegl t Lichteffekten. 
franko Station Hamburg. felchehberger Str. 1. Ohligs-Solingen. Briefordner, Brieflocher, Patent ang. 
Spielwarenfabrik eichenberger Str. 158. (Siehe Inserat Seite 3817.) Schnellhefter, Vertikal- Reklame-Industrie- 
Fuhlendorf & Co., Coburg, hefter, Vorordner, Unter- b. H., Dresden- N. 6 b. 


Bahnhofstr. 9 (Deutschland). 
Korrespondenz auch spanisch 
und englisch. 


uppen. Die „Dresdener 
Teepuppe“ in bochkünst- 
lerischer H 
stilechter Aus- 
führung u. Ver- 
wendung besten 


schriftsmapp., Echreibunter- 
lagen, Dauerbücher. Herm. 
Herdegen, Berlin 

Alte Jakobstraße 9. 


— . —„— 
Rae e 


messer, Scheren, Bestecks 
in nur wirkl. erstkl. Qual. 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug u. Eisenindustrie 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 


R aslermesser-Spesial- 


[R Fesser Seneren Besteck» 


Rasıerktinsen. 


"Wilh.Kuhs&Co. 
© © o 


Gerstemühlen, Weizen- 


Fabrik, nur beste Quali- mühlen.P.W.Schule&Co., 


A Solingen A 


tät, alle Arten, laufend. | Hamburg 1,  Gertrudenhof. 


Hammerdeich 70—94. 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


lE 
Materials. UA Tel.: Reisschule - Hamburg. 
Nur beste Qualität. Wilh. — 
H. Hohlfeld a ks eder Art 
Kunstwerkstatt, | Kuhs & Co., Stahlwaren- — RT inen 
* i aslerklingen u.Appa- Gebr. Schmald, Weizenmühlen. 
Johannesstr. 19. R rate „Reform“, Rasier Ohligs-Solingen. F. H. Schule, G. m. b. H., 
klingen- u. Streichrie- | Muster geg. Voreinsendung. Hamburg 35, 


menfabrik Reform GmbH., Vertreter gesucht. 
Berlin 0 17, Markgrafen- 


damm 10. 


— — 


un H en: 
„Oco“-Gelenkpuppen, 
„Oco‘*-Sitz- u.Stehbabys, 


„Oeo“-Holzpuppen, 


„Oco“-Filzpuppen aslerklingen: 
Marke: „Band am Fuß“. D seit 1909 — = 


litätsklingen. > 


und 


sämtl. 
Stahl- 
waren b 
für alle 


Ras „ 2° 


Ausführun- 
gen, Bureau- 
nadeln, Brief- 
oräner. 


TR de wei 20 
Galt Brei in all. 
EN * 


ährte Qua 
H. Offenbacher — Qua N 


= & ver? o Louis Perlmann D SN Ge Erzeugung. 
Seng ROTIE, Leipzig-E. und Otto E. Stiehl G 
ürnberg. Solingen. . ehl G. m. b. H., 


Ohligs u. Solingen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vu 


— 


m. 
Apparaten und mee 
PR haufenster-Figuren. 


eklame-Apparate . 
uren. Spezialität: 
nu LD 


Nr. 2097 


"` WA, A Si 


Das Echo 


eklame- ` amen aller- „ childer „Favorit“ mit chrauben, * 

Maschinen erster Quali- S = einsetzbaren BRchriftzel- Muttern, 

„Magnet" tät, besonders f eg chen für alle Zwecke, Spannschlösser, 
mit vollkommen Zuckerrübensam, S = > — Schraubenschlüssel, 
beweglich. Figur Rübensamen, s S Ze Unterlegscheiben, 
u. 16 verschiedene Gurkensamen, 54 E | Brunn Federringe, Splinte. 
Plakate vorzei- ‚Salatsamen, Et © rı Brün s 
gend fabriziert: \Weißkohlsamen, & en . W. Brülle jr., 


Rotkohlsamen, i 


| Vers.i.alleWeltu.steh.m.Ka- 
taloge jederz. gern zu Dienst. 


Plettenberg i. W. D 


Rieck & Melzian, Su aller Art 


Hamburg 39 0. 


August Köck, 
Bad Homburg. 


Elisabetherstr. 50. Carl Beck & Comp., mehreren Plätzen gesucht. 
lemenverbinder Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: ohlelfmaschinen. ; 
R aller Art fabriziert — Quedlinburg. S Vereinigte Schmirgel- u. | i 
Maschinen-Fabriken, e 


allerbester Qualität von 

Erfurter Gemüse und 
Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 


Gehteitmaschinen < NNUS 


für Rasierklingen. 


Manfred Rosenblatt, F. C. Heinemann, währte Konstruktion, K 
nevels & Oo, 
Frankfurt a. Main. Erfurt 354, Samenkulturen. leichte Handhabung, größte, ` Düsseldorf 22, 
lemenverbinder . hraub üssel 
Rs d We k andstrahlgebläse. |Leistungsfähigkeit. Stabile c GRI Te sse 
gen un erk- Vereinigte Schmirgel- u. Bauart. HAr sell Catch 
zeuge aller Art, Maschinen - Fabriken, „ 


Anschluß 
an jede 
Steckdose 


einstellende Zwei- 
backenschlüssel 

mit losen Backen, 

ohne Mechanismus, 


A.-G., Hannover - Hainholz. 
rn all. Art 


Schraubenzieher, Prospekte 
gratis. Muster geg. Bezahl. 
M.Gotiselig, Frankfurt a. M., 


rn Ia Qualität. für 110 sofort 
— — bzw. 220 gebrauchsfertig. 
olilbandmaße diverser K l = liefert prompt und 
Ausführung mit Re nr Volt. preiswert 
klameaufschriften usw. Lieferung kompl. Einrich 


Hönemann, Franz Kraus, 


tungen f.Rasierklingen-Fabr. 

A .Racusin & Co., Berlin W 8, 
Maschinenbauanstalt, 

__ Charlottenstraße 25, 

Deutsche Qualitäts- 
chleifsteine. 
— Export. — 
AdamK. Kraus, Schleifstein- 


Köln, 
Robert-Koch-Str. 7. 
Tel. Rheinl. 540. 
chraubenzieher 

in jeder Art. 


Stahlwarenfabrik, 
Ohligs. 


@cheren wo} 
jed. Art, = 
nurQual. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


Metallwaren-Fabrik Weiß & 
Welge, Lüdenscheid i W. 


Hermann Müller, 


olladenfedern und r a werke, Zeil a. Main (Bay.). ö 
d cheren Schmalkalden i. Thür, 
R Matratzen-Bestandteile, jeder Art. chleifsteine, Postschließfach Nr. 82. 
STE Mähmessersteine, 
Metall 2 u \ Tischlerrutscher 


3 


a. best. Mat. faoriz. 
M.Weinig,Schleifstein- 
werke, Zeil a.M.(Bay.) 
Seeber Bienen 


Wilh. Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen, 

cheren aller Art in 

8 prima Qualität. ` 


Wehranlag.,Sicherheits- 
tore. Krupp-Grusonwork, 
Magdeburg. 
Gchmlrgel, Glas- und 
Flintstein-Leinen u. Pa- 
piere in Bog. u. Rollen, 
Schleifmittel für die Schuh- 
industrie. 


Jünnemann & Co., 
enlimburg in Westfalen. 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn, 

K’chreibkontroli.- 

ent Alarmladen- 
assen liefert prompt 

A. W. Friedrich, G. m. b. H., Bayerische Kontrollkassen- 


Schmirgelwerke, Schnee- A 
berg-Neustädtel i. Sachsen. TW M. Berg, München 


Zwei trieb Zerbst, 1 
E E a 88 
assen, 


8 Een: Glas-, Flint- diebessichere 


Grah & Graefer, 
_Wald-Solingen, Br 
8 * in Guss u. Stahl 


in jeder Ausführung. 


pap. u. Lein. Schmirgel- Alarm-Ladenkassen 
fabr.Hannover-Hainhola. prompt lieferbar. 


chmiraelleinen., Wiederverkäufer 
Schmirgel- N | aufeigeneRechnung gesucht. 
papiere, Curt Friedel, 

Glas- u. Flint- = Kontrollkassen-Fabrik, 


änen, Werkzeuge. 
8 JD. Dominicus & Soehne, 
G. m. b. H., Berlin sw zu 
gm aller Art. 
5 STGENKExIG 
0 
müssen Hand in Hand gelten 
Eingetragene Fadrikmarken. 
Remscheid- v. 
ägen aller Art 
messer, Feilen liefert in 
nur erstklassigen Qualitäten G 


Remscheld-v 
Theorie und Praxis 
David Dominicus & Co., 
sowie Häcksel- u. Hobel- 
Gebr. Lauterjung, Solingen. 


Spezial-Scherenfabrik 


er 


Sägen A. Schmahl jr., 87 eren. deiere tt Radebeul-Dresden-E. 
- u. Werkzeugfabrik, „Junk „ 1m alon ge hinen ` 
Sudberg, Rheinland FR OlNUkeENer Größen und Formen. Aus- Dan bee 
Deutschland). Ohligs-Solingen. 5 t. d. Schuh- "rer bel g Universaltasta- 
d äuen für Hoi ziehe Insers ai > 3817.) ADri Kation. : d 
L . (Siehe Inserat Seite 3817. „ Sohröd Schmirgel- tur in allen Sprachen, Sicht- 
8 — lie, cheren all. Art u. sämtl. . 15. schrift, Gewicht 12 kg. 
i . chmirgelscheiben. m 
Mag Schmirgelfabrik — 
für alle _Hannover-Hainholz. 
Länd. Eig. Schnallen, Ringe und 
Erzeug. Haken sowie Draht- 


Feinste. Qualit. Otto E. Stiehl 
G. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 


rss onen Lebende 


waren aller Art. 


mO 


G. m. b. H. Fabrikvertrieb G. J. Martin, 


Julius Grefe f 2 A . 
Metallwarenfabrik, Nürnberg, Königstr. 52, 


Dahle, Krs. Altena i. Westt. 8 


Photos u. Postkart., Mira- 
kulum - Photos, verblüfft. 
Neuheit! Deutsche Foto- 
grafische Akt.-Ges., Berlin- 


— 


Vertrete Sen 
Fritz r gesucht. 


Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89 E, 


Reiseschrei bmaschinen 


eelthaler Straße 4g. |Südende. Di č  ć chneiderkreide, reibmas 
| 5 (kel aus very 5358 baut als Spezialität 
Reiche, maschinen Idea siech Holz, Pap. 8 e e 
Maschine onn, ) d. Schmidt, i ' Fabrik G. m. b. H., 
(Siehe ninenfbr. Liegnitz. V Epterode bei Großalmerode. Frankfurt a. M Wos. 
ae Inserat Seite 3808.) Er en chnürriemennadeln | chreibmaschinen. 
alten und > chiefertateln. | Hosenträgerpattenklam- 
Musikinstrumente mern, Klammern für! 
3 aller Art Armelhalter, sow. zugehörige 
Bruno Müller |Anschlagmaschinen usw. 
neck i. Sa ` | Metallverarbeitung A.-G. 
ame G 5 | Barmen. ki 
Blumensämereier in Se @chokolademaschine 
` | ‚Kalhadine‘“. — Nähere 
cher eschaffen- 8 N Set auf A ae 


| Amandus Kahl Nachf., 


versendet überallhin " | 

J. a Eisengieberei u. Maschinen- nn | 
E men-Export et ee fabrik, Hamburg I. | en né ee | 
3 x d e `; — Fh r! 5 >sden-N. 23, | 
Anger andelsgärtnerei. West Achiefertafeln,-sriftei @chotter-Anlagen für | 55 | 
si E bote und Preisliste auf S u. Märbel, nur Qualität. | Straßen-u.Eisenbahnbau. | o | 
If Thüring.Schieferindustr, 1 T 

M. & O. Schmidt, Saalfeld 6, Th. Magdeburg. tend; g 


EA Anfr 
N Je’ 1 m age, 
HM * dÉ, 
wi" Tropen-Sorkimente. 


9 


d 
5 


— € 


chreibmaschine 
„Protos“ 


Erstklassiges Fabrikat des 
bewährten Stoßstangen-Sy- 
stems. Außerordentlich solid 
u. dauerhaft. Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 
Zimmer & Co. Komm.-Ges, 
a. Akt., Frankfurt a, M., 
Hauauerlandstr. 165-167. 
chreibwaren. 
Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block. Der 
sensationelle, unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papierverbrauch, un- 
begrenzte Haltedauer, größ- 
ter Reklameartikel. Patent- 
rechtlich geschützt! 
Printator G. m. W 
Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 
chreibkzeuge und Zu- 
behör, Uhren in Marmor- 
— 


liefern billigst 
Gebr. Lautenbach, 
Kötzschenbroda-Dresden 
Deutschland). 


8 e E 


wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg, 
chrot- u. Mehi- ` 
ühlen „Akra“, 
50—450 kg e P 
Stunden- 
leistung, 
mit selbst- 
schärfenden 
Kunstmahl- 
steinen für 
Weizen, Mais, 
Reis usw. und ` 
Hülsenfrüchte Solideste Ex- 
portmaschine. Kyffhäuser- 
hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- 
schinen, gegründet 1881, 
Artern-E. 17 (Prov. Sachs.). 


8252 und 


Thomas & Bärthlein, Metall- 
warenfabr., Elberfeld, Brill i. 


sicher „So wie sie sein 
soll“, garantiert reine 
Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg. 
Halbfabrikate, nur zu ver- 
flüssigen. Große Zoll- und 


Saler nso e — tropen- 


Frachtersparnisse. 
Chemische Erzeugnisse 
GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70. 


chuhcreme 


8 


in Blechdosen und Schraub- 
Irläsern, Lederfette, Bohner- 
wachs u. Metallputzmittel. 


Südd. Schuhcremefabrik 
H. Joseph & Co., Darmstadt, 


chuhcreme, Qualitäts. 
ware, in Terpentin und 
S verseifte Creme. Glas., 
Blechdosen- u. Barrel-Bezug. 
0 Sie bem. Offerte, 


Verlangen 
Chemische Fahrik 
Kar! Kluge, Leipzig. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


chuhe, Herren-, Damen- 
date spez. Arbeits- 

schuhe liefert laufend 
Karl Rose, Weißenfels a. S., 
Am Küchengarten 22. Ver- 
tertreter gesucht. 


tertreier gesucht. 
Saad Bae Rei 


Spezial.: Haus-, Reise-, 
Schwestern-, Spangen-, 
Schnürschuhe u. Sandalen. 
In jeder Ausführung lei- 
stungsfählg. Baruch & Co.. 
Schuhfabrik. Berlin NO. 
Marienburger Str. 32. 

chuhösen und 

Agraften 
in echt Celluloid, cellu- 
loidgetaucht, feuerlackiert, 
Sportösen und -Haken, 


E eo 


| Gust, Rafflenbeul, 
Metallwarenfabrik, 
Schwelm i. Westfalen. 


chuhösen u. Haken 
owie sämtliche Schuh- 
macher - Bedarfsartikel. 


F 


| Hartmann & Co., Barmen 23, 
Carlstraße 46. 


chuhriemen. 
8 Strippenbänder, 
Korsettriemen, 
kunstseidene Tressen und 
\ Besätze 
fabrizieren 


Mar Eulenhöfer & Oo., 
Barmen. 


EEE... —— 
8 „Merz“ 


Größen. -ri 

Elegant, dauerhaft, sehr be- 

liebt, billig. Merz-Werke, 
Frankfurt a. M.-R. 15. 


chuhwaren. Luxus-, 
Straßen- und Arbeits- 
schuhe, Hausschuhe, 
Turn- und Tennisschuhg lie- 
fern preiswert Mundelius & 
Kuhrmeyer, Hannover, 
Spichernstraße 27. 


chulbücher, Lehrmit- 
tel, Atlanten, Karten, 
Wörterbücher, Jugend- 
schriften, Bilderbücher dureh 
Exportbuchhandlung 
C. Boysen, Hamburg 36, 
Heuberg 9. 


chutzbrillen aller Art 
für Sport u 
Gewerbe, 
| Rennkappen, 
Respiratoren 
usw. 
Hunderte von 
Modellen. 
Merz-Werke, 
Frankfurt 
a M.-R. 14. 


Q na in Stick gemahlen 


und in Stücken, schnell, 
f preiswert. 
Casseler Großhandel, 
Cassel, Hohenzollernstr. 141. 
Telegr.: Casingro, Cassel. 


eifen. Feine Toilette- 
und Rasierseifen, Spe- 
zialität: Doerings Eulen- 


Seifen „Euledoc“, Luxus- 
packungen. 
Doering & Co., Frankfurt 
am Main. 


elften, hochwert. Qual., 
mäß. Preise. Seifenfabr. 
Siegfried Ruhstadt, Soest. 


eifen. Spezialfabrik für 

medizinische8Seifen,Fein- 
Jä seiten, wie Toilette- und 
Rasierseifen usw., kosmet. u. 
pharmazeut. Spezialitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 

von sh 10/—. 

Biroedier - Werke A.- G., 

Biebhrich- Wiesbaden. 


Sen Toiletteseifen in 


aller 


Württemberg. 
O Veel Einrich 


den für Fettschmelzerei. 
Fettspaltung-Glyceringewin- 
nung, Fabrikation von Haus- 
seifen, Toiletteseifen, Seifen- 
pulv.,Kristallsoda, Feinsoda. 


fabrik. Offenbach a. Main. 
Q kessen, Stanzen. Y 


Berlin O 27, 
See in iien” 


rungen. 
B. Grosz, 


ervier - Tabletts 


einlage 


Sn 


Neueste 


Horn- 


Berlin N 4, Invalidenstr. 142. 


4 Hamburg36,Holstenplatz4 


allen Aufmachungen und 
Gerüchen, Seifen-Puppen 
Art. Gebr. Roesler, 
Seifenfabrik Mühlacker, 

Gegr. 1834. 


Neuzeitliche Einrichtun— 


Wilh Rivoir, Maschinen- 


Pressen, Stanzen. Wilh. 
Straßburg, Masch.-Fabr., 
Markusstr. 52 
(Ta- 
bletts) in allen Ausfüh- 
Kunstanstalt 


A.-G., Leipzig. 


mit 
Glas- 
Stein- 
gut- 


Metallwaren-Industrie 


Schladenhaufen, Nürnberg10, 


Lenbachstraße 20, 


Icherheitsnadeln. 


Motallwarenfabrik 
Robert Thomas. 


1. 


und geprägt. Etiketten. 
H. Gerber’s Nachf., 
Nürnberg 11. 


8 euelmarken, lithogr. 


ilhouetten, zeschnitt., 


60 versch. Kunstbl., bis 
24X30 em, schwarz u. kol. 
Export-Kollektion 5 Dollar. 
J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bln.-Schöneberg,Hauptst.50b 


iiberputzwatte 
alle 

L Edel- 

Metalle. 
Jedes 

Quantum 
sofort 

lieferbar 


Labora- 
torium 


Potsdam (Deutschland). 
isalhanf- Gewinnungs- 
Anlagen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg, 


Griffe für Schirme aus 
Horn und Galalith. 
und gangbarste 

Formen. 

Gebr. Heumann, 

und Elfenbeinfabrik, 
Wald-Solingen. 


pezial-Farben 


für Zementfarben und 
Kunststeine ete. 


„Föwag“, 
Farb. u. Oelwerke A.-G., 


u. viereckig. Kunstanstalt 
B. GroszAkt.-Ges., Leipzig. 


pielwaren, bes. Neu- 
heiten. Fr. H.L. Berner, 


KT: gerahmte, oval 


S Fontederger una" Alle 
Sonneberger und Nürn— 
berger Spielwaren, Pup- 
pen und Karneval - Artikel. 
Bertels & Borchers, 
Hamburg. 


pielwaren: Spezialit.: 
Puppen, Stofftiere, me- 
chan. Holz- u. Blech- 
spielwaren, Teddybären, 
Osterartikel usw. Gutsort. Mu- 
sterkoll. geg. Voreins. von 
148, od. 4£ od. 400000 M. 
L. Karas, Fabrikation, 
Nürnberg, Spitalgasse 1. 


Spezialhaus Gebhardt Bick, 
Dortmund, Ostenhellweg 47. 


für 


= S Wales Spici Spezialit.: 


plel waren. 
Volksfest- und Gummi- 
Scherz-Artikel. 
Spezialität: Amorces 
Knallkorken 


8 


Mustersendung mit Katalog 
gegen Einsendung von 2 Dol- 
lar oder entsprechend. 


Illustr. Katalog gratis. 
pielwaren, mechan. 
Blechspielwaren, Holz- 
spielwaren, Puppen, 
Scherz- u. Massenartikel in 
allen Neuheiten. Ferner Bi- 
jouterie- u, Glaswaren aller 
Art, desgl. Christbaum- 
schmuck. Musterkoll. geg. 
Voreinsendung von £5 oder 
35, Verlangen Sie Katal. 
Brandau & Krökel, Import 
und Export, Hamburg 15, 
` Spaldingstr. 34. 
plelwaren:Motorrenn- 
und Luxusboote, Segel- 
jachten. Kompl. Muster- 
sendung gegen 512.—. 


* 


G. Kellner jr., 


Fabrik feiner Spielwaren, 
Leipzig, Lutherstraße 16a. 
Zur Leipziger Messe: Meß- 
palast Monopol, Grimmaische 
Str. 10, III. Kataloge (drei- 
farbig) gegen Einsendung 
Don 10 cents. 
plelwaren aus Pappe, 
mechanisch, m. Stimme, 
A Hans Lang, 
&pielwarenfabrik, 
Plauen i. Vogtland 24. 


A 
Mustersendungen £1 oder $5 
oder entsprechende Währung 
Vorauszahlung. 


Kleine Spielwaren von 

500 —50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg. 
Vordere Sterngasse 13. 


pielwaren, mechan. 

Blechsp., Eisenb., Autos, 

Kinos u. alle and. Arten. 
Ferner Puppen, Holzschiffe, 
Atrappen u. als Spez. mech, 
Stoffspielw. Kollektion von 
£ 5.— oder 8 25.— an geg. 
Voreinsäg. Verl. Sie Katal. 
Hermann Rogner, Fabrik 
und Export, Nürnberg 9, 
Dürerstrasse 19. Sonneberg- 
Oberlind, 


pielwaren. Spez.: Zer. 
legbare Puppenmöbel, 
gleichzeitig Geduldspiele 
darstellend. Musterkollektion 
enthaltend 15 versch. 8—18- 
teilige Garnituren, Dollar 4, 
Schlling 16, Gulden 9, schw. 
Fr. 19 oder in anderen Wäh- 
rungen, entsprechend. Wert 
gegen Vorauszahlung. 
A. Sawinsky & Oo., 
Vexier- u. Spielwarenfabrik, 
Königswinter, Rheinland. 


88 


Wilh, Schröder & Co., | 
Metallwarenfabrik, 7 
Lüdenscheid 
in Westfalen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Vlog Puppen, 
Spiele, Holz- u. mechan, 
Wë, Blechspielwaren,Muster- 
send. gegen Scheck von £15, 


$75 oder entsprech. Valuta. 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamhurg1, Mönckebergstr. 18 


Se ots“ 


aus Stoff. 

- Mustersendg. 
fob Hamburg £3 
geg.Vorauszahlg f 
Stötzel & Rothert 
Spielwarenfabr., 
Godesberg/Rhein 


heiten m. Stimmen, Spar- 
dosen usw. fabrizieren 
Wern & Kappes. Nürnberg. 


Q eiten aren inHolz,Neu- 


Haus ersten Ranges 
„Puppi*‘, Spielwaren, ge- 
werbliche Kunst, G.m.b.H., 
Dresden-Sa., Cirkusstr. 12. 
Fabrikation mechan. Spiel- 
waren u. Holzgelenkpuppen 
6 D.R.P., 1 D.R.G.M. 
Generalvertrieb Sächs, und 
Bayerisch. Spielwaren-indu- 
strien. Messe Leipzig: Glo- 
bus-Stand 353. Ausstellung. 
Jahresschau 1923, Sport v. 
Spiel, Dresden. Vertreter in 
allen Ländern gesucht. 


S oy - Export- 


KE - Export- 


Schlager. Kino Onik, 
das kleinste Kino d.Welt. 
Mit 50 
versch. 
Film- 
bildern, 
interess. 
u. beliebt. 
Kinder- 
spielzeug. 
Stabile 
erstklass. 
unver- 
wüstliche Ausführung, groß. 
Lager. Sofort lieferbar. Her- 
vorragend. Export-Schlager. 
Vertr. ges. — Allein. Fabr.: 
Victor Hauser & Co., 
Berlin W 35, Potsdamerst. 104. 
Tel Adr: Madaoshi Berlin. 
Code: Bentley. Korrespon- 
denz: engl., franz. russisch. 


Fritz Butz, Heinersdorf 

bei Sonneberg i. Thür. 
Spezialfabrikation: Feine 
Filz-, Plüsch- u, Stofftiere, 
wie Kühe, Pferde, Esel, 
Schafe, Kamele, Hunde ete. 
in jeder Ausführung. Mu- 
ster gegen vorherige Kasse 


S ale Bun. - Fabrik 


und Wasser aus 
Gummi, ges. gesch. 
Praktische, künstlerisch 
schöne, zugleich hygienische 
aufblasbare Gummispiel- 


8 pieiwaren f. Tisch 


zeuge, Kollektion: Schwan, 
Gans, Ente, Hecht, Karpfen, 
Forelle, Barsch, Goldfisch etc. 
Auf Wunsch gegen Vorein- 
sendung von 10 Schilling. 
Neu! Wasserspelender Wal- 
fisch, Schildkröte, Boxer, 
Küken. 

Herona Deutsche Gummi- 
Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 
cos- Gesellschaft), Berlin 
W 66, Leipzigerstr, 119, 


vue 


Nr. 2097 


‚Gebirgsbahn D. R. P. Mu- 


KE Neuheit. 
ster gegen Einsendung 


7 Pesetas oder 6 Schweizer 
Franken. Bezug durch Ex- 
porteure oder direkt von d. 
Fabrik Primax G. m. b. H. 
in Zeitz, Zur Messe in Leip- 
zig: Meßhalle am Markt, 
Stand 115 u. 124. 


pilelzeug 
Hopla- 

h Rutsch, 
Fallschirm- 
männchen, der 
größte Schlager 
der Spielwaren- 
branche, ohne 
Mechanik, funk- 
tioniert immer. 
Gustav Grieguhn, 
Metallwarenfabr. 
Berlin S 42, 
Ritterstr. 92. 


Sanur WS und 


S., zyl. u. kon., in all. 
Abmessungen ab Lager. 


Grobe une 
Leistg. 
Carl Gotthardt, Barmen- 


Nächstebreck. 
Fabrikationsgründung 1886. 


@piralbohrer a. Werk- 
zeug- u. Schnelldrehstahl, 

3 alle Abmessungen in Ia 

Qualität ab Lager. 


Vogel & Schemmann, 
Spiralbohrerfabrik, 
Kabel i. W. 


§ “ Sparticht 


Gröben, Preis- 
liste frei. 
Gebr. Lauterbach, 
Berlin SO 23, 
Oranienstr. 183. 


S Fee Einsätze, 


Fabletts, Motive, große 
Decken mit Leinenein- 


* 
Ss, 


GENEE 
2 
D wë, 1 


satz, Läufer, alles echt hand- 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
haft Arthur Picker, 
Elterlein i. Sa, Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Mark 25 000.— zu Diensten. 


pitzen,Einsätze,Motive, 

8 Tabletts u. Decken usw. 
Echte Handklöppelei. Ge- 

häkelte Knöpfe u. Pelzkeiten, 
Eigene Fabrikation. 

L. Demmler, Marienberg 1.84. 


Sher Mouse, Tab: 


Einsätze, Motive, b- 

letts, Ecken, sowie Kon- 
fektionierte Decken u. Ta- 
schentücher mit echten und 
imitierten Klöppelsnitzen fa- 
briziert äußerst vorteilhaft 
Albert Tröger, Elterlein, Sa. 
Katalog gegen Einsendung 
von M. 30 000.— zu Diensten. 


r 
KR — — 


ulte-Hemmis, 
Düsseldorf 77. 


Ser e Mandari 


(Küchenkanten), 
glaspapier. 
H. Sch 


i 


nur feinste Handarbeit, 
di. Muster gegen Ein- 
sendung von 3 AN. 
Kaltenbach, 
ee; Kaupenstr. 4 


Essen-Ruhr 3, 


Spezia- 
litäten. 


gg 
eU Dy WNN 


D 


Gi 


20, September 1923 


prechmasehinen tahlwaren. Spezial.: 


toinbrech 


Brechmaschinen, 
Alvo-Sprechappar. hooh- Sohlack 


wertire 
Qualitäts. vollendeter Qualit., laut- Eigene Herstellung. 
Marke. Ver- loser Gang, konkurrenzlos 
langen Sie 


billig. 


neuest. Ka- 
talog. Muster gegen Vorein- 
sendung von 4 2.10, 


Karl Kleinortz, 


Alvo-Sprechmaschinenfahrik Merscheid-Solingen, 
Berlin-Neukölln, Lenaustr.27. tahlwaren. 
Brechmaschinen 8 Linder o., Junkerwerk, 
in Zr er Stahlwaren-Fabrik, 
Fußbälle, Fußbalistiefel, |! Schrank — | Ohligs-Solingen, 
Sportbälle und Sportschuhe em d (Siehe Inserat Seite 8817.) 
aller Art. klassigerA us- 


führung, spe- 


„HAPO“ Vereinigte Sport- 
siell Xport- 


| Leipzig, Lagerhofstraße d. 


Martin Trümpelmann, 8.5 hiwaren, 
e- 


artikelfabriken A. Hasemeier typen. | Tel. 21646, Vertr. gesucht. ee teingutartikol,- Ter- 
& Schumacher G. m. b. H., erlangen $| prechmaschinen, 5 rakotta-Vasen, Blumen- 
x | Schall messer, Brot-, Schlacht- töpfe Kaffeeservice 
Stettin B. 2 (Deutschland). k Sie | jr i messer, sämtliche Messer Tassen etc Keramisch, In. 
bortartikel, Fußball, Kataloge. | Nahen et, Export in bester Aus- gusirie A.-G., Düben (Mulde) 
8 ennis, Boxen etc. und | Arnophon Sprechmaschiuen usw führung. Hermann Linder (Siehe Inserat Selte 3816.) 
alle Bekleidung. G. m. b. H., 8 Söhne. Solingen. = — — 
Schüler & Seibt. erlin W 62, Sie Kata. teinbearbeitungs- 
Hamburg 36, Königstr. 15, Kurfürstenstrasse Nr. 107. ee tahlwaren NH für "Mar: 


(Solingen) jeder Art. „mar Granit und Kunst, 
5 —— stein, 


Platten, Nadeln, Ersatz- u.neueste 


nannte — 


Brechmaschinen, Apparate 
Schallplatten 


ile. Kataloge gratis. | Verzeichn. blätter, Mandrundschleif- 

vom l Vorteilh. Bezugsquelle. Ver- über Platten. Melallwarenfabrik masch., Kreissägen u. Präs, 
à treter gesucht. Stradivari. Aluminia, masch., Trennsäg., Sage voll. 

Berliner Elektro- Mechan. Resonanz-Musik-Apparate Dortmund. gatt., Drahtseilsäg. Mschfhk. 


Werkstätten, gegr. 1898, nur Johannes Nitzschk 


0, 
Berlin SW 68, Ritterstr. 70E. Berlin U . Schloßplats 1. | @tahlwaren. 

Zur Messe: Leipzig, Markt 9. tempelall.Art,Stempel- 

Brechmaschinen. — — — Alexander Moll GmbH,, kissen u. farben, Pagi- 

Spezialität: prechmaschinen- niermaschinen u. auto- 

Fabrikation v. te- e DN Ohligs-Solingen, mat.Ziffernwerke Alphabete 

sch aaa. Behr Robar ESA," Fabrik feiner Stahl- und |u. Nummern in Kautschuk. 

s y maschinen, Scha m , , ax Krolop, Leipzig, 
pat. Ren monang-Anparat m. 1 u: ee Metallwaren. Metall- u. Kautschukwerke. 
fund Schränken. der- a 


Alleinige Fabrikanten: 


enzenhauer & Schmidt, Felsophon-Sprechmaschinen Bandstähle 


G.m.b.H. Apparatefabrik, | sind Er- 


JJ a a el 

JJ 8 

tahlwaren, Schuh- tempel aller Art 
machermesser und Ge- aus Metall. 


| 
d | 
edelster Qualität. beste Beschaffenheit. liefert nes Schutzzeichen 


Vë Br e | Berlin W 57, 1 delster Q "Beschaffenheit, Hater Eingetrage- 
— d prech- Rode & Bayer, als Spezialität ammer 
Akter ste mit | maschi- Leipzig-Gohlis 1. Robert Reinicke, * 1 
Trichter, 67 nen. ch Braunschweig, Bohlweg 27. Spezialfabrik für 


tahlwaren, la Solin- | Nummerier- u. Zäblapparate, 
8 


Aschersleben, 
ger, Messer u. Scheren 

jeder Art. er See 
und Apparate a Gilette, 
Bestecke ete. liefern in la fabrikon 
Qualität nach allen elt- att 
toilen Ernst Schulze & Co. komplette; 


Schalldosen 
feinst. Präzisions- 


1 S Schalldosen "°y 
arb. fabr. als Spez. 
| 


Schat R Eigene 

chatullen und Á JA N f 

Schränke mit N abr ten 

E:cktro-Motor DEN: CR e pol SS 

D, Feder-Motor Le Apparaten 

sowie alle Zu- q i (Gë 

behörteile In 

Präzisester Aus. 
führung. 


Peter Grassmann, 


Albert Gruhne. 
3 | Hamburg 36, 


E 8 ee 


, Stadthaus- G. m. b. H., Magdeburg, rüstet mustergültig 
en Tanzen gesellschaft brücke 31 R. L "aen Weissbach, Gareisstr. 14. Korresp.: Alle 
Apparatefabrik" Vertreter gesucht. nn eege ABU. aus 
; N Aë e tahl, Eisen in allen 6 th. ion. 
Bee 1350 prechmaschinen so- 8 Arten und Mengen, auch S Gustav Tietze, 
wa wie Gehäuse und sämt- Erzeugnisse hieraus, tahliwaren. Spezialität 
liche Zubehörteile. Be- „Ihe Snomo‘', Qualitäts-| Leipzig-A.-C. 


e stets günstig lieferbar. 
sonders für Export. Besonderheiten: Bandstahl. 


— 


Rasierklinge, fabrisieren | on 
jesta — e Igri, Sprechmaschinen- Bandeisen, Werkzeuge, Edel- Snoek &. Moser, be Ve 5 
Voll- A W Fabrikations - Gesellschaft stähle für jeden Verwen- Köin-Solingen D. Dr. Dannenb erg & Oo. 
SE m. b. H., dungszweck. AE aai At, S Köln-Lindenthal. ` 
‚wszuhr, £ > itzstr.25. (beten an: irma au tahlwaren. Speziall- : 
in 2 Berlin W57, — 4y. Kretzschmar, 1 Stoll- S tät: Bestecke aller Art. Keck 
e chmaschinen werekhaus. Fachkundige, gut Nur Ia Qualltat. Messer spiele 
Holz Si en SÉ eingeführte Vertreter noch für Haus und Küche. fabri- 
f ERE Gebr. Liemann, an verschiedenen ausländi- Ernst Stamm, ziert kon- 
Ex angschönheit, Spezial.: Berlin, Gitschiner Str. 14. |schen Plätzen gesucht, Stahlwarenfabrik, kurrenzlos 
porttypen. Verlangen Sie .. ; Wald-Solingen. für alle 
sofort Katalog. EE tahlsprungfedern Weltteile 
í Akt-Ger? ar fir ar tahlwaren aller Art f. [Gustav Tietze. Leipzig-A.-C. 
Berlin SW 68, Eigene Typen in Sprech-“ SE DICH ed ke , temp eiuteg 
Alexandrinenstrasse 27. _| maschinen. Großes Lager In nu Ullmann reene. S sillen und 
Seeder eng a Hanau. Erzeug. p T ne en 
‚Slingsor‘‘ mit Saiten- rechmaschine einste artikel für die 
Resonanz, SC Vi n 85 a EuR Otte 5 G. m. eie e 
mit jz b. H hlig un olingen. | liefer e größte 
tanzen- V ENEE son, — r 2 Spezialfabrik des 
gen Präzisionsarbeit Stahl-Stahl, E tabiwaren aller Art. Kontinents Gustav Tietze, 
7 ö |Quilschalle A Co., Stahl-Eisen, kën nach allen Leipzig A.O DO 
Apparate. ar =e1in-Obpänlck E Stahl-Temper. $ , Det Ae i trohhalme für Ge- 
i prechmas | „kenag” A.-G., Hamburg 1. tränke in Paketen sowie 
S Resonaphon‘ Herm. Mönckeberghaus. Einzelpackung. in Sei- 
| die beste Re- Rafflenbeul, denpapierhülsen mit Rekla- 


sonans Sprech 


Staufferbüchsenfabrik 
maschine. 


n. komplett. Itschel & Co., 
Hückeswagen i. Rhid. richtungen, p billigst Paul Zeitsc o 


S richtungen. - Ein- me-Firmendruck, offerieren 
Einrichtungen sowie ein- Hamburg 5, Lindenstr. 80. 


Prechm 
„Cronojam ine 


zelne Maschinen u. Apparate 


Resonora- @tahlwaren, e 
r liefert S. Aston, Kom.-Ges., trohhülsen-Näh- 
Die Ge Ce H., S en ee Burg bei Magdeburg. 8 maschinen «Non plus 
Bielefeld. Qualität tärkefabrik - Ein. Ko u ra 8 
' „Kopfbinde- 
Verlangen Sie tee & Géi degon, Q richtungen zur Ver- maschinen u. 
Katalog! Sta Weit rix, arbeitung von Kartof- -ballenpressen 
Solingen. feln, Mais, Weizen, Reis, | besitzen die 


1 i 2 
F — tahlwaren Maniok, Stärkezucker-, Dex- größte | Lei- 

prechmaschinen, 8 wie Scheren, trin- u. Sagofabriken, Trock- stungsfähig- 
Rn Taschenmes- nungsanlagen. Gegr. 1807. |keit bei ein- 

und Schränke, ser, Rasiermes- W. H. Uhland, GmbH., Leipzig. ee ou: 
Schallplatten, Na- 8 Rasierklin- — |, 80 2 
dein, Schalldösen. Se Rasierappa- @taubsauger, elektr. lautet RE LI. 
M ate, Haarschnei- Massage- und Haar- |Schalan EE Seal: 

ax Rud. Richter, Ve trockenapparate,Sirenen. | Oldbg., Deutschl. Sı 


demaschinen. 


Berlin 8 42, Interimport A.-G., Elberfeld. 'Max Miericke, Bin.-Treptow. fabr. f. Strohhülsenmaschin. 


Ritterstraße 16. 


` Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


— ... l 


3850 


N 


maschinen, 


Das Echo 


hermometer. Spez.: 
Holzthermometer in all. 
Ausführungen mit Holz-, 
Metall-‚Milchglas-, Zelluloid 


intenpulver, Eisen- 
gallus zur Selbsthersiel- 
lung von tiefschwarzer 


Ia Dokumententinte für Be- 


Abel&Bock, stehender Ausführung 
Hamburg 36 St., laufend lieferbar. Spe- 
Fehlandstraße 46 E. zialfbr. Carl Hermes & Co., 


8 trumpfwaren. Te vor- 
Matten- 


N Merscheid-Solingen, skala, Assortiments Fenster hörden, Schulen u. Bure 

—— Herren-, Damen- u. 2 mn N N chem. are Flüs-| EintachesAuflösen inheißem 

Hilfsapparate Kinder-Strumpfwar., sigkeitswangen, chir. Gtas-| e 
e - waren. Wilhelm Möller jir. |= 25 Ltr. Tinte. Muster aus- 


in höchster 


Cursdorf S. R., Thür. 


Seide, Kunstseide, — Vertreter gesucht. — 


reichend für 1 Ltr. Tinte, 


Vervoll- Flor, Mousseline, aschenmesser hermometer, spez. f. nach dem Ausland gegen 
kommnung A, Baumwolle, Wolle (KE Fieber. — Spritzen und| Voreinsendung von 1 Dollar 
Erste Deutsche Strohhülsen- f Stahlwaren-Fabrik, Augen. Rolher-Thermo-|oder entsprech. Währung, 


automatisch 


meter K.-G., Glasinstrum.- | Rissmann & Co. G. m. b. H., 


in allen Preislagen. 


maschinen-Fabrik USW. Ohligs-Solingen, / rear 
Gebr. Giese & Go, trumptwa- (Siehe Inserat Seite 3817.) Fabrik, Zerbst in Anh. Fabrik chem. techn.Präpar,, 
Offenbach am Main 35. renfabrik — — — Swinemünde (Deutschland). 
e Alfred Kulick, aschenmesser und Telegr.-Adr.: Rissmann. 

trohhülsen- Chemnitz 20d, Sa, sämtl. ABC-Code 5th. Ed. 

d d Maschine, Spez.: Feine Flor- Stahl- ollette-Seiten 
einzige strümpfe, Herren- waren für ; 
alle Länd. M 


arbeitende, 
bei größter 


u. EE turmlatern en G.m.b.H., Ohligs u. Solingen =ehermometer, Glas- Seifenfabrik. — Gegr. 1735. 

Mechanismen. M 4 Petroleum aschentücher: fur I bläserei-Art., _Hoblelss,| "mollettewaren 
Karbid liefert Damen und Herren, in Glasschleifereiart. fabriz. all. Art, weißZel- 

J. E. Etzel. Offenbach a. 1.7. „ Leinen, Halbleinen, Sondheimer & Schneider, luloid, Seifendo- 


Atrohhülsen-Maschi- 


Hamburg, Lohmühlenstr. 110, 
D, eg 


eebe tege bës Friedrich Erich G. Döbler, | Verbinder hierzu. 

_ Heger, | Hamburg 11, DDD retzler. Magdeburg-B. 

trohtrinkhalme in ES "TL. ` 1 — assen aller Art, Glas- Ernst Wedekind, Preppen-, Teppich- 
Bunden und Hülsen abakdosen, Zigaret- Tree Batsueitunseia, Hamburg 11, Postfach 13. T-Yorstonser enen 

ee Ce - Bedarfs- ER > Medizingläser, Fenster- hermometer, in Messing, Aluminium 

, 2 - euer- las. und 

Radeke&Dähne, Hamburg 19 zeuge sowie = Erich Mohr, G.m.b.H., T azinstrumen n Eisen. 


Eimsbütteler Chaussee 86. 


socken. Korresp. 
deutsch, engl., 
franz. span. u. ital. Feinste Qual. Otto E. Stiehl 


Musterköllektion gegen 
£1/-/- frankos 
Kluge & Co., Magdeburg, 


Eig.Erzeug. 12 1 
menaull. 


Hermann Nier, 
Beierfeld 
in Sachsen. 


G. m. b. H., Ilmenau i. Thür. 


sen, Schalen, Spiegel 
u. anderes. Preisliste 
mit Abbildungen. 


Baumwolle. Billigste Be- 
zugsquelle für den Export. 
Offertabgabe nur auf Grund 


af E Ka ae mem von Kollektionen eo Vor- Zwecke fabrizieren r 
e e - : z ec einsendung von %1.10.- od. \ e mmwaren- 
Joh. Trope Nchflg., Altona- legbar, nur entspreehender Landeswäh- W. & K. Sturm, Gera 8,-G. 6. Industrie, 


(be ometer. 


nen, Mattenmaschinen Te u. Glas- 


instrumente für alle 


verschraubt, 
D.R.P., aner- 
kannt bestes 
Export-Fabri- 
kat, liefert 


Berlin SW 68. — Gear, 1009. 
Terrier: Trans- 


rung, Tüchtige Vertreter 
überall gesucht. Merkel & 
Co., Leipzig-Gohlis 1 Ta, 


Tae ed 


trohtrinkhalme 
Remso, la. edelgebleicht, 
auch i. Hüll. m.u:0.Druck. 


ortbünder aus prima 
ernleder, Kamelhaar, 
Baumwolle usw., sämtliche 


sämtl. Rau- 


? Verkauf v. Hohl- u, Flach- 
cherartikel 


glas, vorm. Ed. Kontny, 


Abicht & Busse, 
Thüring. Glas-Industrie, 


Levinthal & Co., instrumente f. alle medi- 


troh - Trink - Halme, liefern seit or: Metallwarenfabrik 
Q geschwetet u. Ia edel-| üb. 25 Jahren Berlin We, Kön.-A ugustastr.4. G.m.b.H.. Ilmenau, Wilhelm Schade, G. m. b. H. 
gebleicht, in Bunden u. als Spezialität — eppich-Kehr- hermesot-Flasche, Plsttenberg-Saley i. Westf. 
in Seidenpapierhülsen, mit Alfred Reimer & Co., T maschinen Versand bestes Fabrikat. Garan- Gegründet 1836 
u. ohne Reklameaufdruck,| Elberfeld, Metallw.-Großh. ab unbesetztem Gebiet. H tiert 24 Std. beil oder sgeikotagen 
geschwefelt per 1000 Stück |Tel.-Adr.: Alreco, Elberfeld. tagelang kalt. Max Heune, T Adolph Koch, 
in Bunden U.S.A. 8 0,20. ge- Tabahmaschinen lLeipzig-Eu. 10. Berlin SW 19, Seydelstr.1. 
, jed. Art iefdruckgravüren, Katalog gratis. Muster nur 
e und in r geg. Voreinsend. d. Be 
all. rößen . Ire essier, us Zinn, ’ 
let. in nur u, emmmer, | Berlin S42, Wassertorstr. 50. Te: Blei, blank 
ne Emil Caspar Müller, Köln. inten. „Wodantinte‘ od. emailliert u. bedruckt. 
ei Henne — — — — (KO die Feder nicht 
bleicht per 1000 Stück in innen extilwaren. Spezial.: an. Alleinfabrik.: Ferger 
BundenÜU.8.A.$0,25,gebleicht Pr i soliden T Jumpers, & Co., Tintenfabrik, Wies- 
p. F 89 Jahr pi Kleider, 3 baden. 
mit ruc S. A. 80,50, . D e pzig, 
gebleicht p. 1000 Stück in|SPezlalfabrik us Wolle. inten, Marke „Drei- manm y ges. 
Seidenpap. (ohne Aufdruck)| W. Springer GmbH., & Co., | Baumwolle, siegel‘‘. Sämtliche Arten Floßplatz 29. "GE 
U, S. A. $ 0,45. Kisten exkl.; Varel in Oldenburg. Kunstseide so- von Schreibtinten, Tu- uben aus Biel, Zinn 8. 
fob Bremen. Muster auf Kataloge wie gestrickte schen, Stempelfarben. verzinntem Blei, Spes. 
Wunsch kostenlos, in allen Hauptsprachen. Krawatten. Stempelkissen, Hektograph.- emaillierte u. to 
A. Schneider & Co., Stroh- .- Vertreter gesucht. ie Fabrikat. Tinten, Hektographenblät- | Tuben. 
trinkhalmfabrik, Bremen, achometer f. Auto- u. Muster nur tern, Oelkopierkartons, Koh-“ . Metallwerk Weissbach, 
Große Allee ban, - Tee: Handtacho- Ma? Vorein- jepapiorad, eg Dresden-A. 16. 
Ih neh ne — —— 3 > a y eren, ' + - Spr 
trümpfe, Tressen, Po- metnrolalion,: Tae Zait òd. ent maschinen-Farbbändern, Ra- ubon- U. ne 
ter, Tachographen u. Zähl- t á i korken- 
samenten liefert billigst | werke f. jed. V 4 sprech, Lan- diergummi und allen Arten Fabrikat.- 
Hans J. Hutter, zweck. J E deswähr. Chemnitzer Han- Bureauleime, Gummi arabi- Maschinen. 
Berlin N 30. Reinickendorfer atb * — dels gesellschaft m. b. H., cum. Ausführliche Kataloge Autom. Tuben- 
Strasse 3. burg-Wst 0 agde- Trikotagenfabrik. Chemnitz. gratis. Komplette Musterkol- lackier 
. AA — — — ire . jektlon sämtlich. Fabrikate il- u. Schließ- 
trümpfe, Trikotagen, achometer für Auto. |Anna Tub.-Füll-n. 
i in Ia Lederkoffer gegen chinen. 
Jumper, Krawatten, mobile, Motorräder, Flug- hermomoeter u. Glas-] Voreinsendung von 15 sh. mas 
zeuge und Motorboote. T 


oder 4$ oder 83 Pes. Jos. Schmitt & Sohn, 


Berlin C 25, Dircksenstr. 29 Vereinigte Werke, zinischen, chemischen u. & m. b. H. Ši 
(a, Bahnhof Alexanderplatz). | Glashütte 21 (Sachsen). industriellen Zwecke fabriz we et ne * Baden Baden- Eu 
rene aschenlampen- Rose&Höritzsch, IImenau-Th. Bremen D urbinen jeder 
mpfe, Strickkra- batterien. Hochwer-|(Allem.). Vertreter gesucht. Pinton, Schreibutensilien, für alle 
e Serge? kunstseidene tige Erzeugnisse für In- Eng General- W asser- 
So Ki s lie m Ia. Qual. land und Export. hermometer. Spez.: vertretungen sind abzu- hältnisse 
silz BEANS emnitz-Sa., |Elektrische Spezialfabrik für auf poliertem Holz, mit| zeben ver 
` Zwickauer Str. 112. |Kleinbeleuchtung G. m. b. H., Metall, Celluloid, Milch- |" Bertels & Borchers. baut 
trümpfe, alle Ausfüh- Berlin- Schöneberg, glasskala, Beklametherm,, Hamburg. 
8 rung., Kunstseid. Strick- Eisenacher Straße 56e. Olinieslthermomether, chem. ——_——_— — — hinenfabrik 
krawatten, Sportwesten aschenmesser all. Therm., Spritzen, chir. Glas- inten, Marke EN A tor iA Propig: 
aus Kunstseidel Ausfhrung., waren, Flussigkeitswaagen. Tintenpulver_u. Büro- 9924 
Ernst. W. Weisswa Ia Stahl. Er C. Arno Beyer, Meuselbach leim, alle Qualitäten erbaorn. | 
e W nga. in Thür. Gegründet 1904. und Größen Große Export- urngeräte aller 
Leipzig, Wettiner Str. 32. |Metallwarenfabrik Aluminia, | —— n E '| erfahrung- Chem. Fabrik Turnhalleneinrichtungen, 
trumpf- O Dortmund. "| rin | Wevelinghoven G. m. b. H. gymnastische und Zoe? 
8 Fabrik aschenmesser, Thermometer für alle , — buch eech . Hannah, 
von in 5 Neu- Zwecke. E. Friedemeyer, inten aller Art. Julius Die fabr. Chemnitz9t, 
A. Glogauer heiten. Ilmenau 10. Dr. Haller Akt.-Ges. Turngeräteiel m er 
Nachfg.Chemnitz Verlangen Berlin-Steglitz. or 


i. Sa., liefert alle 
Arten Strumpf- 
waren für d. Ex- 


port. Schöne > 
Franz Ilmenau in Thüringen.] tinte so für 

. Drache (Eigene Fabrikation.) e 

N er chreibtinten 
1 Re Dë Teer all. art. ef, in höchster 

e nap abri seigkeitswaag., Culi- ollendung 

Nachnahme Drees Ohligs- _rurg. Spritzen, Ampullen | Gebr. Seck, Hannover 6, 
2 ee denke usw. fabriz. Carl Mittelbach Chemische Fabriken. 
en nicht gemacht, Solingen. & Cie., Langewiesen-Thür. Vertreter ges 


Sie Katalog. instfumenten-Fabrik, 


TS, u.Glas- 
Jahn & Koch, 


2... io T 
Intenpulwer für 
staatlich gepr. Eisengal- 
lus - Schreib- 


->f 


| 


20, September 1923 


hren und Bijouterien. | affen. | erkzeuge. Präzisions- ü . 
Höchste Leistungsfähig- Wires Dril- Were Spezialität: We en ti, Maer, * ö 
keit. Kataloge 7 und 9 linge. Dop- | ach at Mobrkutter. auto- WW tigt als SET schinen ei 
gratis, pelflinten und matisch spannend, mit Ku- für die Metall- u 
Leon Fenichl, Sportkarabiner gellager, sowie Qualitäts- Holzbearheitung. 


etc. Emil 
von Nordheim, & 
Gewehrfabrik, Zella-Mehlis 

1. Thür. (Deutschland). 


Win aller Art. 


Werkzeuge aller Art für 


Berlin W 35, Lützowstr, 13, 
Metallbearbeitung. 


e—a 


hren, Kuckuck- und 
Schwarzwälder - Uhren. 
Richard Weisser & Co., 
Uhrenfabrik, Triberg, 

Bad. Schwarzwald. 


Langelott & Co., 

G. m. b. H., Leipzig. 
Universitätsstraße 22-24. 
Telegramme: Lotop-Leipzig. 
erkzeug- 

maschinen 


A. Friedrich Schmitz, 
Cronenberg (Rhld.). 


— 


Spec.: Drillinge,Doppel- 
flinten, Pistolen u. Re- 
volver etc. Waffenhaus 


Kneifel, Eisenach, 


zur Metall- 
und Holzbear- 
tung sowie alle 


erkzeuge f. d. mecha- 
nische Holzbearbeitung. 


aften jeder Art 
W Hammerless Doppel- Werkzeuge, 
Lan O . flinten, Drillinge, Repe- offeriert ab aus- 
= „| Herbüchs., automat. Pistolen, BUGREID. wahlreichem 
nren aller Art, wie Munition usw. Gebr. Adamy, Lager 
dt el 3 Wand- Gewehrfabrik, Suhl. = Friedr 
u. Standuhren. Pr cs ingetragenesWarenzeichen x 
Deutsche Uhrenfabrik Zen Jeder Art, Bäcker & Großbach Petermann, 
- Listolen, Gewehre fabriz. deg: ' CH i H o 
E Sim R. Weissenborn, Präzisions-Werkzeug. Denni. Sa A 
5 — i Art 5e e Magdeburg, Zitadelle. ſadustrie, Remscheid, Dtschl. | Arthur Serra, Leipzig-Li., erkzeugmaschi- 
U: komplett massive alzen aus Schalenhart- erkzeuge aller Art Beckerstraße 5. Festdeeg, Bohr. 
d = r > 2 * A ` Or- 
F Hausuhr- u. Wanduhr- ) guß u A zur Eisen- und Holz- maschinen, Stanzen usw. 


i * erkzeuge. Qualitäts- 
werke, Tischuhren, Wecker. bearbeitung. Wegen fes. O. & R. Liesegang & Kosch G. m. b. H., 


chwenningen, Württemberg Magdeburg. | Böhm, Caminer 4 Co., * Mönckebergsträßg 15-19 

lyermessungsinstru- alzenmasse Berlin Wa ` erkzeuge und Eisen. ta 
mente. Sartorius- we e a x c 2 erkzeuge aller Art. wW * Werten, a iir 
Werke A.-G., Göttingen. Halter 5 W David Dominicus & Co., N Albert Baumann, Fri 


ner, G.m.b.H., Chem. Fbr.. 
Ludwigshafen a. Rh. Remscheid-V. < Erzgeb. 211. 


"rëm — — 


= Sen zu | 

aller Breiten und Glüh- armekästen f. bak- erkzeuge, Universal- en erkzeugtaschen 
arten liefern prompt und W teriologische en . e eee mit Spezialität: Schraubenzieher, W Werkzeugbestecke, 
preiswert Sarlorius-Werke A.-G., , Mir 5 Korkzieher fabriziert Werkzeugschränke, 

Göttingen werkzeugbüchsen, Handven P Werkzeuge aller Art 
Gebr. Herhahn, — - tilatoren mit Stiel Mani-| Ernst With. Wahl, für Aut e d Fah el, 
Rom Ges cure-Besteckkästen, 8-teilig, |Steinbach-Hallenberg, Thür. für Auto und Fahrrä e? 
.. D H RE ed, A ech — * e ` e e 


äsche für Damen, 
W. ase bee, Beinklei- 
Köln, der, Tag- u. Nacht- 
Gereonsdriesch 18. hemden, Hemdhosen, Unter- 
lehscheren. Oettinger röcke, Untertaillen - Garni- 
& Hahn, Berlin W 55, turen lief. preisw. Wäsche- 
Potsdamer Straße 112. fabrik Willi Michaelis, 


stolenstöcke als Gasabwehr- dreht, bohrt, schleift, po- 
waffe, Spielwaren u. andere liert, sägt, schlitzt, fräst, 
Neuheiten,laufendLagerpost. ‚Gewinde. Sof. lie ferb. 
Groß-Thüring. Industriehaus Se EE 

Machalett &Voigt, Erfurt4032. 


Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- Wierer. Unibor 


achneid 


e (Ké R Berlin C 2, Königstr. 22-24. | Telegr.: Großindustrie., E 
schlösser äascheklammern ..... ͤ V ER 
aller Log W fabriziert erkzeuge, Werkzeug- Dä. ez 
Paul Boucke ee E SE E — 
w 2 . H. 2 - i 
Volmarstein i. W. 5 —— oa Bergisch-Märkische - 


Mainz, Frankfurt-M., Köln, 
Berlin, Hamburg, Leip- "3 
zig, Kattowitz, Saar- Gi 


Werkzeug-Industrie, 
Elberfeld 352. Zur Leipziger 
Messe: Stand 238-240, `~ 


(Unibor als Drehbank) 
Johann Wichmann 


orhangschlösser 
aller 


Art. Achalmwerk Drahtwaren- brücken, Mannheim, | Köln,Richard- Wagner-$tr.ı8 Ba: 
fabrik Reutlingen G. m. b. H., Stuttgart, München, A — — Alle 11. 
Paul Reutlingen (Württbg.). Wien. Fabrik: erkzeuge aller Art. etterhüte fir Damen 
Schwede, Re RE u Hommelwerke Spezialität: Zangen, aus Gummi u. Gummi- 
Volmar- äschereianlagen G. m. b. H., stoff, schicke, moderne 
stein I. W. für Gewerbe u. Haus- Mannheim-Käferthal Formen. Mustersendg. nebst 
Weutschland), haltungen bauen Zentrale: Kat., Voreinsend. $2 ab Cas- 
ulkanfibre Plat C. A. Heinemann & Co., Hommel- Konzern, sel. Drahtanschr.: Casingro, 
y Stäbe, Röhren Ri a. Maschinenfabrik, Mainz. Thomas Brüder, Werkzeug- Cassel, Mosse-Code. Casse- 
Formstücke sowie ProB. . fabrik, Küllenhahn (Rheinl.). ler Großhandel, Cassel, Ho- 
span, Glimmer ate $ TeL-Adr.: Maschinenvoller. š - [henzəllernstr. 141. 
Hagemann & Cie eege, Se erkzeugfabrik, ollwaren-Mode- 
Köln-Deutz Fri äschereie n, Wir Reibahlen, Ge- W artikel: Jumper, 
aagen eer modernste Anlagen. winde- u. Spiralbohrer Jacken, Kleider, Schals 
für ae eh Maschinenfabrik erkzeuge. Spezialit.: in Wolle u. Seide, nur hand. 
assengüter Séi Ellerbrock, Werkzeugbüchsen aller| usw. für gearbeitet. Lissner & Klöden, 
Fabrik automatischer Rogi _ Hamburg-Barmbeck 8. . Arten. Metall- Chemnitz i. KSE, Muster- 
sirierwaagen „Aequalis". Wii: Janecke, Suhl 8 l. Th. da 1 stücke von 10$ an. 


W äsc * rei- 
G. m. b. H. maschinen all. Arı, 
Hennef-Sjeg 63 — 9 System „Martin“, lang- 
Vertreter gesucht Jähr. Spezialit. d. Duisburger 
aa - Wäscherei - Maschinenfabrik 

Senaller Art. G. m. b. H., Duisburg a. Rh. 
= z 1 Tel. Desinfektor. Teleph. 524 


Einricht.-Gegenstände in 
erstklassiger Ausführung. 
Apparate, Instrumente. 
Arnold Biber. A.-G., 
Berlin W9, Potsdamer Str. 20, 
Lützow 8671. 


Glaser, Anstreicher, so. 
wie sämtl. Auto-Werk. | beitung. € 
zeuge fertigt als Spezialität: alles ZA 
vorrätig. 


2 ahnärzti. Artikel, 


Wëss für Maler, Holzbear- 


G 


Hamburg. führung m. b. H., Berlin-Friedenau, 


Rhein. Werkzeug- Comp. 


3814.) | e i n 8. | Ri Büssingstr. 22. 
2 Pole ichtmann & Cie., B. r. — 
Gewichte, WS. A Le eine Werkzeug fabrik, Remscheid. Hugo Lenz, ahnärztliche elek- 
u. Präzisi- reell und preiswert. Telegr.-Adr.:Rhenaniawerk. l trische Maschinen 


Julius Dumcke G. m. b. H. 
Seit1849 Eltvillea.Rh.Seit1349 


eine. Rhein-, Mosel 
Pfalz-, billige Preise b. 


| Chemnitz 29, 


Sachsen. 


| 1 
| 
| 
: ate. 
erkzeude für Anto- e und eat WE 
Wo und Fahrräder. a. 


| égen | 
u | 


erstklassiger Bedieng. fl 

S. Heymann Söhne, Wein- 1 | Sonderh.: Fabrik el 1 med den 

«roßhandlung, Mainz a. Rh. vE Zahnräd = taler Apparate, Frankfurt 
L d Ad. a. Maiu, Eiserne Hand 1 


ware für Holz und] Werkzeugfabrik. Lültring- automat. 
Metall. hausen b. Remscheid (Rhld.) Drehb., € 


Spezialität: 5 5 : k 
Bue e , Zange Adam Schneider A.-G., 
Sägen, Kluppen, Zangen Berlin N 39. 


aller Art W Spezialität: | Le 
b 1 4 e ` — N Ce - 7? e en 
Gustav Altenpohl & Co., . Oswald Liebscher Ma. V 
Ve E :urfabrik $ Be Sal) rik Verksaufskont mente. r.iekirom sO 
ee, DER, EE 5 liefert Albis, Dresden 35d. 


„ G. m. b. H., Remscheid. Dresdeu-A., Prager Sir, 47. 


S ualitäts- Peter Gottfried Röhrig. Fräs. Mais, ` 
KEE | r ahnärztiiche Ein- 
/ richtungen. Best: 


ıtsche Erzeugnisse 


re, Feldstecher, Jagd. 

"Sien, Talfon-Prankonia, 
vorn] oe 

affen aller Art, Dril- 

pei üchpelflinten, Re- 

A ier sen etc. fabriz. 

Ju Werner, ewehrfabrik. 

Mer * Sehmückestr. 86. 


Scheren u. 
Stanze: 


erkzeuge aller Art. 


itten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zunehmen!“ 


= = äschereimaschl- — —— 
Gi ees Sei | S — 
ao nen, Waschmaschinen, 8 ahnärztliche ATN 
Kopp & Haber, Wien, wee Plättma- | Ernst Neuhaus, Werkzeug- Lonzen & Co, Z Artikel jeder ÁIR hl 
Waagenfabrik d schinen, Glanziermaschinen. | fabrik, Cronenberg. Rhld. Crefeld 13. Art. Wölfle & E 
schatz i. Sa. Johann Fleckenstein, erkzeuge, größte Lei- erkzeugmaschinen Leenen, Karlsruhe i. j 
aagen 11 f Hamburg 33 R. WIe spez. in tür die Me Baden, Stephanienstraße II. 
insbesondere Tauch. eine erstklassigen Feilen, Kluppen, Reib- | tallbearbei ahnärzti. Bedarfs- 
feder-Waagen Te Wi: Wachstums | ahl., Gewindeb., Spiralbohr., EE rk: EE SCH eig. 
s em “eilklob..Sä belmess, tung liefert in atente (nur Export). 
achtenberg & Türk aller Jahrgänge. leilklob. Sägen, Ho! H e sie) 
7 i y i Stang.-,Schlang.-u.Zentrum- | si erster Aus- Allein-Vertreter gesucht. 
yagenfabrik, "erte & Borchers, pakiz Bohrwind.Fabr.u.Exp, | ` 3 Ottonia-Dental-Gesellschaft 


3852 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


loid in feinster Aus- 
führung mit pa. Borsten. 


Zerbster Zelluloidwaren- 


luloid fabriziert in aller- 

feinster Ausführung 
Thüring.Zahnbürsten-Fabrik 
Karl Diesel & Co., Schmölln 
1. Thür. Auslandsvertr. ges. 


Ze aus Cel Locke aus Zellu- 


angen fabrik G.m.b.H., Zerbst, 
alier Art, Vertreter für alle Länder 
Schrauben- 53 
ie ementfiapriKk-, Gips- 
. se 7 Kalkwerk-Einrich- 
Qualitätsware. tungen. 
; Krupp-Grusonwerk, 
zë? Sara Magdeburg. 
. Aug. Sohn, 
Werk e : ementwaren- 
erkzeugfabrik, Maschinen. 
Remscheid Berbet-Maschinenbau. 
! G.m.b.H.. Halle a. S. I. 
> (Deutschland). ee 
a erkleinerungs - Ma- 
n 2 schinen u. Anl. jed. Art. 
Telegr.-Adr.: Krupp-Grusonwerk, 
Werkzeugroland. Magdeburg. 


Wichtig! 


selbst gelegt werden dürfen), 
Inserenten abzufassen. — Alle 


Spezialfirma ad. Gesamtgebiet d. Fischerei 
Ú all u.Fischkonserv.-Industrie wünschtzwecks 
Erweiterung d. Geschäfts mit deutsch. Fa- 


brikanteni. Verbindungz.treten.Besonders 
interessieren a.Massen- Artikel-Neuheiten. Ensland 
Th. Wendt & Co., GmbH, Hamburg, Körnerhaus 


MADEIRA 


Firma in Funchal wünscht detaillierte Offerten in 
Damenhutgarnituren, wie Phantasieartikel, künstliche 
Blumen usw., Geschenk-Reklame- u. Karnevalartikel, 
Bijouterien, Celluloidspiel war., Neuheiten in Galalith. 
Gefällige Angebote unter K. A. 4075 an Ausland- 
verlag G. w. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 


Wünsche für Cienfuegos, Sagua, Remedios, Caibarien und 
Santa Clara Vertretung von Exporthäusern von indischem 
FF Reis sowie aller sonstigen Artikel 
| C U B A | d. Nahrungsmittelbranche. Eben- 
Hee, so von Fabriken von Packpapier, 
Karbid, gemahlenem Salz, Offerten unter K. A. 4038 an 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38-39. 


ECUADOR 


José Segu do Amador A, Vertreter in Guayaquil/Ecuador, 
Casilla 345, sucht Vertretung von lieferfähigen Export- 
firmen in: Seiden- und Sammetbändern, Anzug- und 
Futterstoffen, Woll- und Baumwollstoffen, Spitzenbändern, 
Tressen, Einsätzen, Strümpfen, Socken-in Wolle u. Baum- 
wolle, Fächern, Einsteek kämmen, Hornkämmen u, solchen 
ausGalalith, Taschentüchern jeder Art, Horn- und Perlmut— 
knöpfen, Hosenträgern, Strumpfbändern, Krawatten, Vor- 
hemden, Tapeten, Bleistiften, Briefumschlägen und Brief- 
papieren, emaillierten Eisenwaren, Kleineisenwaren, 
Eisenmöbeln aus Solingen, Bettdecken, Bezügen, Matratzen, 
Lampen, Vorhängeschlöss., Seifen, Haarnadeln, Sicherheits- 

nadeln sowie Artikeln für Schulen und Druckereien, 
JAVA Gut eingeführter Kaufmann sucht Ver- 
tretung nur erstklassiger Fabrikate: 


Carnevalartikel, Aluminiumhaushaltungsgeräte (keine so- 
genannte Exportware, sond. nur Qualitätsware), Bäckerei- 
maschinen, Seifenmaschinen u. was zu dieser Fabrikation 
gehört, Kaffeebrennmaschinen, Spielwaren aller Art, 
Nahrungsmittelkonserven, Papierwaren und Etiketten, 
chirurgische Instrumente für Ärzte, Medizinen und Glas- 
waren für Ärzte und Laboratorien. (Zahlungen gegen 
Aushändigung der Dokumente.) Gefällige Angebote an 


G. Greve Poerwokerto (Banjoemas), Java. 


MEXICO 


Bekannte Firma sucht finanzielle Verbindungen zum 
Aufkauf und Ausfuhr von Häuten, Krokodilshäuten 
Ziegen- u. Rehfellen, Mahagony, Heilpflanzen, Mine- 
ralien, eventl. unter Gründung einer deutsch-mexik. 
Haudelsgesellschaft. Außerordentliche Gelegenheit 
zu reiche Gewinne bringend.kapital. Betätigung durch 
Versorgung d. deutschen Industrie mit Rohprodukten 
Off. K. A. 4028 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre ins 
auf diese Anzeigen wezden nur weiterbefördert, wenn 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
der anbietenden Firma liegt es, 
ten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male 


GAchwelz. Chemikalien. 
, Schweiz. Fa. bittet um 


erstattet werden. Im eigenen Interesse 
mit einem Stern (*) bezeichne 


Das Echo 


für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H.. Görlitz 


Z eee 


in 


maschinen 
Zigarettenetui 


7 igaretten- 


mit 


DUU" 


stark vernickelter, vorneh- 


mer und präziser Ausfüh- 
rung. Praktisch für jeder- 
mann. Mustersendung ge- 


zen Voreinsendung von 81 
oder 83 od. entspr. Währg. 
Adalbert Reif, Dresden- 
Leuben. 


gapore w. Verb. m. dtsch. 

Fabrik. für folg.Art.: Haus- 
halt-Art.,Emaillewar., Eisen- 
gußwar., Glaswar., Steingut- 
war., Drahtnägel, Spielwar., 
Glasperl., Kämme etc. Fa. Kft. 
f. eig. Rechn. od. auch kommis- 
sionsw. Angeb. nur in engl. 
Sprache u. K.A.4029 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. _ 


Lea Anges. Fa. i. Sin- 


N Alep Syrien wünschtVer- 

bind. m. dtsch. Fabri- 
kanten für alle Bedarfsart., 
die im Orient Verwend. fin- 
den, Größ.Lagerposten wer- 
den gleichfalls aufgekauft. 
Angeb. u. K. A, 4073 an den 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


Vd Angeseh. Fa. in 


Aanarische Inseln. 
Haus in Las Palmas 
nimmt gute Vertretungen 

deutsch. u. ausländ. Häuser 

an, hauptsächlich in Baum- 
wolle, Wolle u. Seidenstof- 
fen, Spitzen, Näh- u, Strick- 
seide etc. Erstkl. Ref., Kor- 
resp. in Spanisch. Ang. unt. 
K. A, 4079 an Auslandverlag 
GmbH Berlin SW 19, 


O0 000000000000 
EZ, Etablierte Fa.in 


London wünscht Allein- 

vertret. v. Fabrikantenin 
Neuheit., spez. Haushalt- u. 
Bureauartik., Phantasieartik. 
f. Damen u. Neuh. all. Art für 
d.Weihnachtsgeschäft.Kaufe 
geg. Kasse für feste Rechn. 
Ausf. Off. sow. Mustererb. an 
Jos, Harper, London N. 5, 
Beresford Road 67. 


Fa. übern. Alleinvertr. i. 

folg. Artik.: Wirkwar., u. 
Schreibwar. nur erstklassig. 
Fabriken. Gewissenhafteste 
Bearbeit. d. italien. Platzes. 
Beste Ref. Korr.italienisch, 
Ang. u. K.A.A083 an Aus- 
landverlag G.m.b.H., Ber- 
lin WS 19. 


lein-Asien. P. Depolla, 
egründ. 1904, Beyrouth 
i Syrien) übernimmt kauf- 
männ, u. industr. Vertret. u. 
sucht ernsth. Verbind. für 
ganz Syrien, Palästina, Ci- 
licien, Prov. Koniah u. Me- 
sopotamien. Korrespondenz 
| französisch. 


Jerte: Angeseh. Vertr.- 


Druck von 


— 


August Scherl G. m. b. H., 


erierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. 
das Ausland- 


iegeleimaschinen 
„System Griesemann‘ 
Spezialit.: Stufenziegel- 
pressen, Muffenrohrpressen. 
Griesemann & Co., 
Magdeburg-N. 50. 


Z cee Schr 


Tabakdosen, Schmuck- 
und Zigarettenkästen, 
Zigaretten-Automaten aus 
allerersten Edelhölzern, 
Edelholz-Industrie, 
Cannstatt 4 a, N, (Württb.). 


innfolien-Ersatz 

(Aluminium - Folien) in 

Weiß, einseitig, gefärbt, 
bedruckt, glatt u. dessiniert. 
M. Brünn & Co., Fürth-Bay, 


uckerrohr-Walz- 
werke in jeder Größe. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Porto von dem Einsender 


die Offerte in 


ndien. Spezialfa. i. Ma- 

dras wünscht Verbind, m. 

deutsch. Fabrikant. f. alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 
matischer Apparate u, Zu- 
behörteile, Filmen, Photo- 
graph, usw, Angeb. u. K. A. 
3915 an den Auslandverlag 
G.m.b.H.. Berlin SW. 19. 


cHWEIZ 
— KNÖPFE. 


Knopfmaschin. 
u. Bestandteile 
zur Stoffknopf- 
fabrikation, 
Druckknöpfe, 
Annähhosen- 
knöpfe, 
Patentknöpfe 


i.Caleutta wünscht Allein- 
vertret. v.dtsch. Fabrikant, 
aller inIndien gangbaren Ar- 
tikel. Bemusterte Off. erbet, 
u.K.A.3981 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


LETTLAND 
um UU 


Dreißigjähr. Firma in Lett- 
land, welche Sitz in Libau, 
Filiale in Riga hat und in 
regem Verkehr mit den 
Randstaaten steht, sucht 
Vertretungen in Ober- und 
Unterleder. Prima Referen- 
zen. Offerten: Libau, Post- 
fach 9. 


KS Firma in Spa- 


Wei Bestens eingef. Fa. 


nien wünscht Vertretung. 


für folg. Artik.: Vernickelte 
Tischgeräte,Möbelbeschläge, 
Artik. aus geschliff. Kristall, 
Neuigkeiten in Elfenbein, 
Perlmutter, Geweihen, Gal- 
lalith, alle Arten Messer- 
waren, Stickseiden. Angeb. 
in spanischer Sprache er- 
beten unter K. A. 4033 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


MEXICO 


Unscht Vertretungen i% 
Firma w er: ois 


Guteingeführte, kapitalkräft. 


erstklassiger Fabrikanten in Emaille-, 


und Lederwaren, Neuheiten, 


Haushaltungsgegenstände, elektrisches Mate 
Kataloge mit 
u. K. A. 4027 an Auslandverlag G. m. b. H. 


Pumpen. — Offerten, 


— "e —— 


in SW 
Berlin 7 Digitized by 


bezahlt 


6. 
e Fe 
Googl 
1 


Nr. 


uckerzangen 


2 


Messing vernickelt u. ver- | 
Probesendung ge- 
von | 


silbert. 
gen Voreinsendung 
2 Dollar oder 
Tarnick & Ullrich, Berlin 


93 


Badische Maschinenfabrik, 
Durla er 
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AUSLANDS:u ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN? 


Angebote 
wird. 


Wichtig! 


der Landessprache des 


Off. von Dextrin, Chem. 
pur. alcohols praeeipitat. 
subtilissme pulv. pro 100 kg 
in Schweizerfranken. Off. 
unter K.A.4040 an Ausland- 
landverlag G. m. b. H., Ber- 
lin SW 19. 
SPANI E N 
Arsenio Ortiz-Import-Export 

Erstklassige Referenzen, 
Kauf für eigene Rechnung, 
übernimmt Konsignationen 
und Niederlage, die er ga- 
rantiert, hauptsächlich in fol- 
genden Waren: Feine Eisen- 
und Stahlwaren, Messer- 
waren, Manikur-Etuis, Neu- 
heiten, feinere Reise-Artikel 
Plaza Alonso Martinez 5, 
Madrid. 


Isidore L. Grünspan, 
u. Exportagent in 
Filialen in Bukarest, 
Barlad: Säcke, Jute 
Wasserdichtleinen, anfspa- 
gat. Manillaspagat gt, 
beten x 
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Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bla. Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über 
nimmt Allein vertretungen 


leistungsfähiger und am 
gesehener deutscher Häuser, 
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sen sind, suchen Vertre- 
tung erstkl. Firmen inStahl- 
u. Eisenwaren, Metallmöbel- 
beschlägen, Koftergarnitu- 
ren für Barcelona (Catalo- 
nien) u. Valencia (Spanien). 
Angebote unter K. A. 47 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


Berlin SW 19, 


Zelluloid- und Bureaus: 
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b. H. Berlin SW1 
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42. JAHRGANG 


GEMALDE 
vollendeiste Imitation 


echter Gemälde! Alte und neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrahmenspannung. 


z 
5 


Man verlange Hauptkatalog! 
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Wirkung wie ein Original? 
Keine Glasrahmung! 
Gerihmt und 
ungerahmt! 


H. Q E. BRUHNS, HAMBURG 9 


Tel. Adr. Gemäldekopie Johannisbollwerk 9 Tel. Adr. Gemäldekopie 
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Gustav Genschow & Co, Aktiengeselschfl 
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MBURG |, dseehaus 


Fabriken und Großhandlungen in Jagd- und Sportwaffen, 
Jagd- und Sport-Munition sowie Jagdgeräten aller 
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RH € € 


Lieferung nur an Wiederverkäufer. 
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Bezugspreis: Im Inland durch Buchhandel oder Post monatlich 800000 M., direkt u 


nter Kreuzband inner 1 sc 
monatlich 800000 M. zuzüglich Porto. Die Abonnementspreise in deutscher Mark sind freibleibend, Je achberechnungen vor, — Jahres- 
preise: nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 308000 (Milreis), Bulgarien 360 Lew : 
4$ U.S.A., Dänemark 18 Kronen, Ecuador 4$ U.S.A., Finnland 120 fin. M., Frankreich und Belgie 8. > rancs, itan., Irland und Kolonien £ 1/—, Holland 
u. Kolonien 10 fl. Italien 60Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 240 Dinar, Luxemburg 24 Francs, Mexiko 68 U.S. A., N 4 
60 Escud., Rumänien 480 Lei., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Franken, Spanien 20 Pesetas, T 
Vereinigte Staaten 6$ USA — Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Auslar 
gesellsch. m. b. H. in Berlin SW 19 u. die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellsch. im In- und Auslande. — 


seeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922. 


Verlangen Sie Kafaloge 


Muster Abo 6 gegen Voreinse 
einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechm aschinenfabrik 


Berlin-Neukölln 


Lenaustr. 27 Eingetragene Schutzmarke 
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AUS ALLEN TEILEN DER WELT 
ERHALTEN WIR ZAHLREICHE 


ANERKENNUNGSSCHREIBEN 


ÜBER DIE WIRKSAMKEIT DER 


KLEINEN ANZEIGEN 


IN UNSERER DEUTSCHEN AUSGABE 


DAS ECHO - MIT BEIBLATT 
DEUTSCHE EXPORT-REVUE 


Anerkennungsschreiben einer Firma in Den 


Haag. 


Erstens will ich Ihnen Dank sagen für Ihre 
Bemühungen, meine Adresse bekannt zu 
machen. Es freut mich, Ihnen mitteilen zu 
können, daß ich dadurch viele Briefe empfan- 
gen habe, Ich wollte Sie daher allerfreund- Kë ` - Á 
lichst ersuchen, beifolgende Anzeige in Nr. 1 | Du I K 
des Echo zu veröftentlichen. — 


DEUTSCHE PRATISIONSUHI 
ORIGINAL GLASHUTTI 


TEE mmm 


ÄHNLICHE BRIEFE LAUFEN FAST TÄGLICH 
UNAUFGEFORDERT BEI UNS EIN 


Sie sind der schlagendste Beweis für die Erfolge, 
die durch diese Anzeigen zu erzielen sind. Machen 
Sie ebenfalls einen Versuch, Sie werden sich dann 
sicherlich zu dauernder Insertion veranlaßt sehen. 


Zimmer 8% 
NÄHERE AUSKUNFT DURCH Zur Messe in Leipzig: Specks Hof, V. Geschoss, Zim 
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AUSLAND) Für das Ausland: Sachsenhof, I. Geschoss, Zimmer 7 | 
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Reismühlen jeder Art und Kapazität und alle 

Maschinen zur Behandlung von Hafer, Gerste, 

Hirse, Bohnen, Erdnüssen, Kaffee etc. 
Roh-Oel-Maschinen 
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 KOERBER & NAUMANN 


HAMBURG-BILLBROOK 


Telegr.-Adr.: Enkabillbrook , Codes ABC 5 and 6th Ed. Bentley 


Nr. 2098 


KARCO-STEREO 


Das neue leichte zusammenklappbare 
Metall-Stereoscop, Bildgröße 10,7X4,3 cm. 
Bestes Erzeugnis, gute Optik, billiger Preis. 


Unsere übrigen bekannten Erzeugnisse: 


Sicherheitsvorhängeschlösser 
ohne Schlüssel, Karco-Aneu, Karco-Velo und Karco-Goliath. 


Das neue Patent-Taschenmesser 


in zwei Größen, von der einfachsten bis 
zur elegantesten Ausführung, echte Solinger 
Klingen. Kleine oder große Muster- 
kollektionen gegen billigste Tagespreise 
stehen Jederzeit zur Verfügung. 


RASIERKLINGEN bester Qualität sind in Vorbereitung. 


Max Karo & Co., Berlin $59 


TeL-Adr.: Blechcerco / Codes: ABC 3. Ausg. u. Rud. Mosse 
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BOLLMANN 
FILTER 


MIT SELBSTTÄTIGEN WASCHEINRICHTUNGEN 
FÜR STÄDTE, GÜTER, FABRIKEN, VILLEN 
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Boschreihung der Oringmaschine 


Walzen: Länge 36cm (prima Heißwringer) 


Eisenteile: Prima Guß, feuerverzinkt, 
| Walzenlager, ohne Bügelfeder zum Teil 
Temperguß, Pressung erfolgt durch 
| starke Spiralfedern 


Brett: Weißbuchenholz 
| Verpackung in Kisten bis 20 Stück 


Muster Preis per Stück Dollar 2's fob 
Hamburg incl. Verpackung oder dessen 
Gegenwert in allen Valuten 


ee 
VERTRETER GESUCHT! 


Empfehle mich als Einkäufer für 
sämtl. industriellen Artikel Deutschlands 


di kÀ 


GEORG BOLLMANN & co. 


FILTER- GESELLSCHAFT M. B. H. 
HAMBURG 1 


REFERENZEN: 
BADISCHE ANILIN- UND sODA-FABRIKEN 
AMMONIAK-WERKE, MERSEBURG-STADT 
WASSERWERK BERLIN WUHLHEIDE 


_ WILHELM GROSSMANN / HAMBURG 35 
Export > Warenengros / Kommission ~ Import 


Bank: Dresdner Bank, Depositenkasse Borgfelde 
Fernsprecher: Vulkan 5704 
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a0 Fernsprech-und 
95 Signalapparalte 
’ sowie Anlagen. 
Sammler u.galvanische Elemente 
Schwachstrommalerial feder Arta 


Aktiengesellschaft 


MEX & GENEST 
Telephon- und Telegraphenwerke 
Berlin- Schöneberg 


HEFTAPPARATE 


für Broschüren, Akten, 
Muster und Kartons 


DRAHTHEFT- 
MASCHINEN 


für Karton- und Holzheftung 
Fuß- oder Kraftbetrieb 


AUTOMATEN 


e zur Herstellung von Nadel. 
„ Andrücketiketten und Massen- 
=: artikeln 


Q.HOPPE & CO. NACHE 


MASCHINENFABRIK 


 LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 
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MAX WEITZEL 
AKTIENGESELLSCH. / EISENGROSSHANDLUNG 
BERLIN W50, BAMBERGERSTR. 61 


TELEGR.-ADR. : ADJUVAT - CODES: BENTLEY'S 
j ABC S u. 6th, WESTERN UNION, MARCONI 
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EXPORT 


von 


Stab- und Formeisen 
| in allen Profilen 


Grubenschienen 
Grob-, Mittel- u. Feinblechen 
Walzdraht 
Gezogenen Drähten 
Drahtstiiten 
Verzinkten Flach- 
i und Wellblechen 
ii Weißblechen 


Korrespondenz: Deutsch / Englisch 
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Spezialfabrik 
we für Maschinen u. Geräte zur Boden- 
Schutzmarke bearbeitung und Reihenkultur 


liefert . 
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St sek ar 


Ein- und Mehrscharpflüge, Eggen, 
Scheibeneggen, Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Ackergeräte zur Kolonialwirtschaft 


> 
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titus 


Ganz automatische 


Motoranhängepflüge 
Bedienung durch Seilzug vom Schlepper oder 
Pflugführersitz aus. 


Scheibeneggen u, Federzinkengrubber 


für Motorbetrieb. 


Neuer Export-Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 
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Vogel & Wegmann 


Elberfeld 


Postiach 


i Heinrich o Röder GmbH 
Ars f Dülfelderf Been - 487 21 
E 


Fabrik für Haus- 
— enir mo | 


Nuizmoioren 3-6 P.S, 
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KOHLENSÄURE 


Gewinnun S- und Verf 1 sigun nagen 
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nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle. 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5%. 


Uber 80 Anlagen geliefert. 


SAUERSTÜFF 


Gewinnungs- und Verdichtun s „Anlagen 


Große Betriebssicherheit. * Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


G.A.SCHÜTZ 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Wurzen in Sachsen 


Drahtungen: Gaschütz-Wurzen. / Fernruf: Wurzen 6. 


Moiorenfabrik Fritz Keidel d. m. h. ll. 
Oldenburg i. O. 


Postfach 158 / Telefon 163 Tel.-Adresse: Keidel 
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DRAHTGEWEBE 
T METALLTUCH 


Pressen 


hydraulishe und mit Spindeln für 
Wein-Most- und Fruchtsaftbereitung. 


Bergmüller & Co. 
VAIHINGEN auf den Fildern, STUTTGART 


Telegr.-Adr. : Bergmueller-Vaihingen auf den Fildern. Code ABC, 5th Edition 


Vollständige Oliven-Ölgewinnungs- 
anlagen - Hydraulische Ballen- 
(Pack-). Lederabwelk-, Leder- und 
Riemenleimpressen „ Radreifen- 
pressen zum Auf- und Abziehen von 
Vollgummireifen, » Dornpressen 
u. solche für belieb. andere Zwecke 


Hydraulische Presspumpen. 


Maschinen-Fabrik und Pressenbau-Anstalt 
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in jeglicher Ausfährun 
Maschenweite für jed. — 


periorierie$tahl- 
und Meiallbleche 


jeder Lochart, jeder Stärke 
allerieinste 


Zeniriiugen- 
bleche 


fertigen in kleinster und T 72. 


grösster Quantität. zi 
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Glasbuchsiaben | Breite Tiefe Höhe Gewicht | Heiz- Ier, 
Muster: I sh., 5 sh. 18 engl. | engl. engl. | netto kirg kraft]. ron oa 
Porto und Verpackung: — A 6 1 E 05 mm | Zoll | mm | Zoll | mm | Zoll k k cbm nel. E wort 
wei gold weib m, | : — e E 
| Alphabet: 5 sh, 10 sh, 1 £°) | ech 1250 | 350 | 400 90 17-7- Trans port 
Porto und Verpackung: 6 „ 6 „ 6 sh. | 380 Cu e 450 120 87-7- | Transei 
į t t e e r Glas- | - 550 160 107-7- Trasol 
R. D mey Schilder | E Kachelofen „Transport 
Berlin C2 M und | aus Majolikakatheln , 
— Weiss o 
Plakate | eg emailliert Suberon 
mit vern. 2 
Beschlag Subinon ! 


Muster: 
5 sh., 10 Sh., 1 £°) 


SUBAG-Herd 
Bogenknie 


Gewicht 
netto 
kg 


Porto, Verpack. 
it. Tarif. 
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kg 


Leuchtbuch- 5 


Muster: 15 sh.“ 
tt 


stabe ‚DITT'‘ e 
Muster: 10sh, 
m. elektr. Install. 
1 
1 8 ent - 
aller A | *) oder entspr. and. Valuta. — 33 1/3 % Rabatt. 
1 


brutto 


Schornstein- 
Aufsatz „Kold“ 
starkeAusführg. 
verzinkt, drehb, 


netto | brutto 
kg kg 


SCHLEIFMOTOR 
2 


GOTT CO/ MUNCHEN 


FERNSPRECHER+S2266 MAN VOSEFSTR,1/2,TELEGR.ADR.SROTTCO, 


ger 


= wirfschaffliche 
ji Anlagen 


jeder Arfu.Größe 
abLager lieferbar, 


Leisfungsfähige u. 


HANDPUMPEN 


für Haus, Hof und Garten 
Vorzüglicher Exportartikel 


PUMPEN UND 
ARMATUREN 


für alle Zwecke 


KLEIN, SCHANZLIN & BECKER 


AKT.-GES. 


FRANKENTHAL (PFALZ) 
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| Cigaretienmaschinen 


bis zu 850 Cigaretien pro Minute, 
sowie die alibewährten Modelle 


„Universal“ und „UK“ 


Automatische Verpackungsmaschinen 
Ausschuß-Aufreißmaschinen 
Messerschleifmaschinen 


sowie alleübrigenHilfsmasdhinen 
für die Cigaretten-Industrie 


|| Aufomobitfabrik Komnick A United Cigarctic Machine Company 
Elbing | | Dresden-A. 21/11 


PEN 


KUNST-TÖPFEREI 


Wie Blumenkübel, Säulen, Palmständer, Blumen- 
töpfe, Jardinieren, Ampeln, f Vasen, Schalen 


MODERNE DEKORE . STEINHART GEBRANNT 


Kataloge usw. kostenfrei » Mustersend. im Werte 
von 5 Dollar an - Für Ausland in entspr. Währung 


ANTIKE U. MODERNE FIGUREN 
IN HARTGUSS UND TERRACOTTA 
Statuen, Büsten, Tiere, Tiergruppen, Reliefe usw. 


SPEZIALITÄT: BRONZE- UND PORZELLAN- DEKOR 
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42. Jahrgang 


Wochenschau vom 18. bis 24. September 1923. 


n Paris hat am 20. September die langerwartete Zusammen- 

kunft Baldwins mit Poincaré stattgefunden. Über das 

Ergebnis der Besprechung, die unter vier Augen erfolgte 
und deren Gegenstand in erster Linie die Ruhr- und Repa- 
rationsfrage war, unterrichtete eine amtliche Mitteilung, die in 
lakonischer Form besagte, die beiden Ministerpräsidenten 
hätten zwar keine endgültige Lösung gefunden, aber eine 
völlige Übereinstimmung ihrer Ansichten umd die Tatsache 
feststellen können, daß das Zusammenarbeiten der beiden 
Länder durch keine Verschiedenheit der Absichten und Grund- 
sätze in irgendeiner Frage behindert werde. Diese Bekannt- 
machung läßt trotz ihrer Unbestimmtheit den Schluß zu, daß 
England, das vor kurzem noch in so entschiedener Weise 
gegen.den Ruhreinbruch Stellung genommen hatte und dafür 
von Frankreich in verletzenden Ausdrücken angegriffen worden 
war, es wieder einmal vorzieht, sich den Wünschen des 
Bundesgenossen zu fügen. Jedenfalls zeigt man sich in Paris 
ungemein befriedigt über den Ausgang der Zusammenkunft 
und erwartet davon eine „entscheidende Wirkung“ auf die 
Haltung der deutschen Regierung. Poincaré selbst hat durch 
seine letzte Sonntagskundgebung jeden Zweifel an den fran- 
zösischen Absichten beseitigt. (S. folg. Seite.) 

Der ganze Zweck der Poincaréschen Kundgebung war offen- 
sichtlich, allen Vermittlungsversuchen dritter Mächte und 
den deutschen Bemühungen, zu Verhandlungen zu gelangen, 
Im gleichen Sinne zeigte sich die 
Pariser Presse bestrebt, Stresemanns weitgehende Vorschläge 
für eine Verständigung zu mißdeuten und scheute dabei vor 
keiner- lügnerischen Entstellung zurück. 

Frankreichs Rechnung auf das baldige Ende des deutschen 
Widerstands und einen neuen Diktatfrieden gründet sich auf 
die Kenntnis von Deutschlands Wirtschaftslage, die in erster 
Linie eine Folge der französischen Raub- und Gewaltpolitik 
ist. Wie bedrohlich sich die wirtschaftlichen Verhältnisse in 
den letzten Monaten gestaltet haben, geht schon aus dem 
unerhören Tiefstand der deutschen Mark hervor, die heute 
dem Sowjetrubel beinahe gleichwertig ist. Sowohl der 
Reichsfinanzminister Hilferding wie der Reichwirtschafts- 
minister v. Raumer haben sich in aller Offenheit — jede 
Beschönigung wäre heute ein schweres Unrecht — über den 
Ernst der Lage ausgesprochen, die dringendes Handeln er- 
heischt. Den ersten Schritt zu der als unbedingt notwendig 
erkannten Währungsreform stellt der am 18. September 
bekanntgegebene Entwurf der Reichsregierung zur Schaffung 
eines wertbeständigen Geldes dar. Die nächste Aufgabe der 
Regierung besteht danach darin, die Reichsbank von dem 
"manzbedarf des Staates loszulösen und sie wieder zu einer 
regulären Goldnotenbank zu machen. Dieses Ziel soll dadurch 
erreicht werden, daß in der Währungsfrage ein Ober- 
Fangs zustand geschaffen wird, der drei ver- 
schiedene Geldarten nebeneinander in die Erscheinung 
treten lassen wird. Um nämlich diese Trennung der Reichs- 
bank von dem staatlichen Finanzbedarf durchzuführen, soll 
eine Währungsbank ins Leben gerufen werden, die 
Festmarknoten ausgibt und für die die deutsche Wirtschaft 
durch Aufnahme einer fünfprozentigen Hypothek an erster 
Stelle haften soll. (Vgl. Seite 3864.) 

li Das Projekt des Reichsfinanzministers begegnet begreif- 
icherweise starken und begründeten Bedenken. Es stellt nur 
cme „Zwischenlösung“ dar, denn eine endgültige Lösung ist 
SC Beendigung des Ruhrkonflikts nicht denkbar. Das plötz- 
iche Versiegen einer der größten ständigen Einnahmen des 


Reiches, die aus den Eisenbahnen des besetzten Gebietes 
flossen, der Ausfall an Steuern und Exportdevisen in diesem 
Gebiet und schließlich das täglich zunehmende Hineinpressen 
von Papiergeldströmen zur Unterstützung der Industrie und 
Bevölkerung sind gegenwärtig die größte Defizitquelle des 
Reichshaushalts. Sie wird es bleiben, auch wenn mit drako- 
nischen Maßnahmen und nicht ohne gefährliche soziale und 
politische Härten die von der Regierung angekündigte Drosse- 
lung dieser Ausgaben vorgenommen wird. Mit anderen Worten: 
solange die von Dr. Stresemann erstrebte wirtschaft- 
liche Verfügung über Ruhr- und Rheinland 
uns nicht wiedergegeben ist, wird auch dieser Versuch zur 
Sanierung der Reichsfinanzen und der deutschen Währung auf 


die größten Schwierigkeiten stoßen. 

Angesichts der beunruhigenden Gerüchte, die über den 
Charakter der Regierungspolitik im Umlauf waren, hat die 
Reichsregierung nunmehr mit aller Deutlichkeit Aufschluß über 
den Stand der Dinge gegeben. 

Die Reichsregierung würde bereit sein, die Wiederaufnahme 
der Arbeit im Ruhrgebiet zu befürworten, sobald Deutschland 
gewisse Mindestforderungen von Frankreich zugestanden wer- 
den. Der Abbruch des passiven Widerstandes ist Sache der 
Rhein- und Ruhrbevölkerung, und die Regierung kann einen 
solchen Abbruch nicht befehlen. Aber sie würde ihn an- 
empfehlen, sobald sie besondere Garantien erhalten hat. 

Frankreich müßte zunächst folgende Punkte erfüllen, die das 
Kabinett als conditio sine qua non betrachtet: Amnestie für 
alle Verurteilten, Rückkehr aller Ausgewiesenen, Rüokkehr 
der deutschen Verwaltungsbeamten, Arbeitsfreiheit und Ver- 
kehrsfreiheit zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet. 
Die beiden ersten Forderungen sind Ehrenfragen. Nie und 
nimmer dürfte es eine Regierung zugeben, daß die unschuldig 
von fremder Militär- und Justizgewalt Verfolgten auch weiter- 
hin dem französischen Hasse ausgeliefert blieben. 

Die anderen Garantieforderungen beziehen sich vornehmlich 
auf ökonomische Gesichtspunkte. Ohne Wiederherstellung der 
einheimischen Verwaltung bliebe der Wirtschaftsorganismus 
zerrüttet; ohne freie Arbeitsmöglichkeit für alle Gewerbe 
könnte die Desorganisation des gesamten Produktionsapparates 
nicht beseitigt werden. Nur wenn die künstlich gezogenen 
Schranken zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet fallen, 
kann das Blut in den deutschen Lebensadern wieder zirku- 
lieren. Bei. diesen Verhandlungen wäre wiederum die 
Wiederherstellung der deutschen Sou- 
veränität im gesamten besetzten Gebiet eine coditio 
sine qua non. 

In Mittel- und Westdeutschland sind die Kommunisten eifrig 
am Werke, die wirtschaftliche Not für ihre Umsturzpläne zu 
nutzen. In Thüringen haben sie den Sturz der sozialdemokra- 
tischen Regierung herbeigeführt, in Sachsen steuern sie, da 
das linksradikale Ministerium Zeigner ihren Wünschen noch 
immer nicht gefügig genug ist, auf das gleiche Ziel los. In 
Baden haben dicht an der Schweizer Grenze Unruhen und 
blutige Zusammenstöße unter Führung von Kommunisten statt- 
gefunden, doch hat das entschlossene Vorgehen der Regierung 
die Bewegung in kurzem unterdrückt. 

Der Völkerbund in Genf hat sich durch einen kümmerlichen 
Beschluß aus der Verlegenheit, in die ihn Mussolinis Gewalt- 
streich gegen Griechenland versetzte, gezogen. Der Rat 
einigte sich über eine Kompromißfiormel. durch die einem Aus- 
schuß die Prüfung der Vollmachten des Bundes überwiesen 


werden soll. 
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Poincares neue Absage. 


einer Übung getreu benutzte Poincaré am 16. September 

abermals zwei Denkmals-Einweihungsreden zur Kund- 

gebung seiner politischen Willensmeinung. Ihr Inhalt 
läßt keinen Zweifel übrig, daß der französische Ministerpräsi- 
dent ohne Rücksicht auf die deutsche Verständigungsbereit- 
schaft die Vernichtungspolitik gegen Deutschland mit allen 
Mitteln fortsetzen will. In der einen Rede wärmte er die 
alte Forderung, die Prüfung der Zahlungsfähigkeit Deutsch- 
lands an die Reparationskommission zu verweisen, wieder 
auf, und diese Rede hat mit dem schon zum Überdruß gehör- 
ten Satz geendet: „Wir haben Pfänder in den 
Händen, und wir werden sie behalten, bis wir 
Genugtuung erhalten haben“ 


In der zweiten Rede sprach sich Poincaré nur über die 
Frage der „Sicherheiten“ aus, wobei er wieder einmal 
das Schreckensbild eines bis an die Zähne bewaffneten, nach 
einem Revanchekriege dürstenden Deutschland an die Wand 
malte. Er behauptete, daß Deutschland, welches seit mehre- 
ren Monaten die Tätigkeit der Interalliierten Kontroll- 
kommission gelähmt habe und nach Gutdünken heute Kanonen, 
Flugzeuge und Munition herstellen könne, Frankreich Ver- 
sprechungen zuflüstere, von denen es Wunder erwarte, 
Diese Versprechungen beruhen auf dem Gedanken des 
Garantievertrages am Rhein für eine bestimmte Zeit, einem 
Gedanken, der gar nicht in Deutschland, sondern in England 
aufgekommen ist. Es ist auch ganz klar, daß sich hier Poin- 
care mehr an England als an Deutschland wendet, da in Paris 
der Besuch des englischen Ministerpräsidenten Baldwin er- 
wartet wird, der noch immer der Meinung ist, daß eine Ga- 
rantie für die Sicherheit Frankreichs Poincaré zu einer ver- 
nünftigeren Politik veranlassen wird. Poincaré will von 
einer solchen Garantie am Rhein nichts wissen, ehe nicht 
auch seine Bundesgenossen im Osten, Polen und die 
Tschechoslowakei, gegen jeden Angriff durch die gesamte 
Macht der Entente geschützt werden. Man weiß, daß es den 
Engländern nicht einfällt, eine solche Garantie etwa für Polen 
zu übernehmen, da dieses unruhigste Element in Mitteleuropa 
jeden Augenblick in einen Krieg verwickelt werden. kann für 
Ziele, an denen England gar kein Interesse hat. 

In der gleichen Rede stellte Poincar& neuerlich die Behaup- 
tung auf, daß die Besatzungsfristen für das linke Rheinufer 
überhaupt nicht zu laufen begonnen haben. 


Der 


„Tag“ 

schreibt zu den Auslassungen Poincarés: Mit diesen beiden 
jüngsten Sonntagsreden Poincarés müßte eigentlich die 
wechselseitige Fernunterhaltung zwischen dem französischen 
Ministerpräsidenten und dem deutschen Reichskanzler, von 
der sich manche soviel versprochen haben, aus sein. Denn 
die Art, in der Poincaré auf Stresemanns letztes Angebot ant- 
wortete, ist von einigermaßen niederschmetternder Drastik: 
er erwähnt es überhaupt nicht. Er tut es indirekt und in un- 
mißverständlicher Deutlichkeit ab, indem er jede Revision der 
französischen Forderungen ablehnt; jener Forderungen, die er 
eben deshalb aufgestellt hat und festhält, weil er weiß, daß 
Deutschland sie nicht erfüllen kann, und weil er so sicher 
sein kann, stets Rechtstitel — was er so nennt — gegen 
Deutschland in der Hand zu behalten. Auf das Angebot, 
wesentlichste Teile des deutschen Privatbesitzes für die Er- 
füllung von Frankreichs Ansprüchen an uns, soweit sie mit 
letzter Kraft Deutschlands erfüllbar sind, einzusetzen, auf 
diesen Erfüllungswillen, der selbst die Formel: „Erst Brot, 
dann Reparationen!“ beiseite gelassen hat, geschweige denn, 
daß von einer Wiedergutmachung des Ruhrunrechts und der 
Schäden an Rhein und Ruhr gesprochen würde — auf dieses 
Angebot kommt die Antwort: „Wir werden die Pfänder 
behalten, bis uns Genugtuung geworden ist!“ Das heißt, bis 
zu den griechischen Kalenden, bis zum St. Nimmerleinstag. 
Denn die „Genugtuung“, die Poincaré erst erhalten will, ist 
unleistbar. Und jenem Erfüllungswillen antwortet weiter das 
alte, unverschämte, heuchlerische Gegreine um Frankreichs 
Sicherheit — die Sicherheit des bis an die Zähne bewaffneten 
Frankreich gegen das entwaffnete Deutschland, das sich dem 
Kriege mit sämtlichen alliierten und assoziierten Mächten 
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gegenübersähe, wenn es eine Patrouille sich auf weniger als 
50 Kilometer dem Rhein nähern ließe! Antwortet endlich die 
frechverlogene Behauptung, daß die Räumungsfristen des Ver- 
trages für das besetzte Gebiet noch nicht liefen, während 
dieser Vertrag völlig eindeutig den Zeitpunkt festgesetzt hat, 
von dem an die Fristen zu laufen begonnen haben, und ledig- 
lich eine nachträgliche Verlängerung von ihnen und nach 
ihrem Ablauf unter ganz bestimmten Voraussetzungen kennt. 
Die „Kreuzzeitung": 

außert: Zwischen den Zeilen steht dann der weitere Ge- 
dankengang Poincarés. Deutschland wird die ihm auferlegten 
Zahlungen nicht erfüllen können. Er will aber die Piänder, 
die er in der Hand hat, so lange fest behalten, bis Deutsch- 
land seine Zahlungen geleistet hat. Schon die finanzielle Seite 
der Reparationsfrage gibt ihm also die Handhabe, das wider- 
rechtlich besetzte Gebiet bis in unendliche Zeit zu behalten. 
Die Räumungsfrage in Verbindung mit der des passiven 
Widerstandes berührt Poincaré überhaupt nicht und läßt auch 
hier die Außerungen des deutschen Reichskanzlers voll- 
kommen außer acht. Eine Antwört ist freilich schon darin 
gegeben, daB seine Pfänderpolitik eine Räumung auf irgend- 
welche Zusicherungen Deutschlands hin von vornherein aus- 
schließt. Die Illusionen der jetzigen deutschen Außenpolitik, 
zu einer wirtschaftlichen Verständigung mit Frankreich zu 
kommen, sind damit, wie es nicht anders zu erwarten war, in 
ein Nichts zerstaubt. 


Die „Zeit 
führt aus: Der französische Ministerpräsident hat sich am 


Sonntag zunächst mit England auseinandergesetzt. Bei dieser 


Gelegenheit sind auch gegen Deutschland Worte ge- 
fallen, in denen alles das widerklingt, was der fran- 
zösische Ministerpräsident bei unzähligen anderen Ge- 


legenheiten schon gesagt hat, Worte, in denen Deutsch- 
land „Kriegsverbrechen“ und fortgesetzte Versuche, sich 
seinen Verpflichtungen zu entziehen, vorgeworfen wurden. 
An der Geistesverfassung, die aus diesen Worten spricht, sind 
alle deutschen Proteste wirkungslos abgeprallt. Trotzdem 
werden wir uns auch bei dieser Gelegenheit wieder mit aller 
Entschiedenheit dagegen verwahren müssen, daß man 
Deutschland als strafwürdigen „Kriegsverbrecher“ und ver- 
stockten Schuldner hinstellt. In der Frage der Kriegsschuld 
beginnt sich die Weltmeinung zugunsten Deutschlands immer 
mehr zu klären. Das ist uns viel wertvoller als die Fälschung 
der Wahrheit, an die man sich in Frankreich immer noch hält. 
Und daß man Deutschland Verstocktheit vor wirft. ist an- 
gesichts der ungeheuren Leistungen, die wir schon dar- 
gebracht haben, und angesichts der wiederholt bewiesenen 
Bereitschaft, unsere Kraft weiter anzuspannen, eine Ent- 
stellung, gegen deren Bös willigkeit jedes Wort der Beleh- 
rung verschwendet wäre. 


Der französische Ministerpräsident hat die alten Waffen aus 
seinem Wortarsenal gegen Deutschland wohl nur hervorgeholt. 
um damit seinen Auseinandersetzungen mit England ein ge- 
wisses Relief zu geben. Diese Worte könnten fast den Ein- 
druck erwecken, als bereite sich Poincaré auf ein diploma- 
tisches Gefecht mit Baldwin vor. Wie dem auch sei — WII 
werden uns von diesem Zusammentreffen der beiden immer 
noch alliierten Ministerpräsidenten keinen besonderen Einfluß 
auf unsere Lage versprechen dürfen. 


Der 


„Berliner Börsen-Courier" 


sagt: Die Verbindung, die Poincaré zwischen den Wieder: 
gutmachungen und der angeblichen Gefahr einer erneuten 


deutschen Kriegsfähigkeit herstellt, zeigt nicht die gewohnte 


Geschicklichkeit dieses Redners. Die Liebe der Völker zu 
Frankreich, die Poincaré vermißt, wird sicherlich nicht ge- 
stärkt, wenn alle Welt einen unverkennbaren Zusammenhang 
zwischen der Reparationsbemessung und dem Wunsche fest- 
stellen muß, Deutschland „nicht hochkommen“ zu lassen: wit 
glaubten doch, es handle sich nur um „Wiedergutmachung 
im Sinne des Wortes? Unvorsichtig ist es auch, Frankreich 
plus Anamiten, Marokkanern und Senegalnegern als „Nation 
von hundert Millionen Menschen“ zu bezeichnen. Man könnte 
darüber einiges sagen, was wir vorläufig lieber unterdrücken. 
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27. September 1923 


Die „Deutsche Allgemeine Zeitung“ 


bemerkt: 

schen Regierung, der sich in klar umrissenen konkreten Zah- 
lungsangeboten und in dem Vorschlag eines Friedenspaktes 
vollkommen unzweideutig ausgewirkt hat, setzt Poincaré un- 
erschütterlich immer wieder ein Nein entgegen. Gewisse Teile 
seiner Reden sind offenbar für die englischen Ohren bestimmt. 
und er, wird Wert darauf gelegt haben, kurz vor dem Be- 
suche des britischen Ministerpräsidenten noch einmal seinen 
Standpunkt deutlich aufzuzeigen. Aber er erschwert der deut- 
schen Regierung die Fortsetzung ihrer Politik des Ausgleiches 
in ungeheurem Maße nach außen und im Innern. Die Frage 
ist ganz klar gestellt: will Frankreich Reparation oder An- 
nexion? Poincaré hat unumwunden darauf nicht geantwortet. 
Aber es ist leichter, das letztere aus seinen Reden herauszu- 


lesen. 


Die silberne Kaffeekanne. 
„Berliner Lokal- Anzeiger": 


wischen Stresemann und Poincaré ist ein Streit darüber 
entstanden, ob der deutsche Privatbesitz 


durch den Vertrag von Versailles ebenso, wie zweifel- 
los der Besitz des Reichs und der Länder, für die Bezahlung 
der Reparationsschuld haftet. Herr Poincaré hat behauptet, 
daß der Eingriff in das Eigentum, den der Reichskanzler in 
seiner Stuttgarter Rede angekündigt hatte, kein neues Zuge- 
ständnis sei, weil schon durch den Vertrag von Versailles 


(Art. 248) eine erste Hypothek auf den gesamten Besitz des 


Deutschen Reichs gelegt worden sei. Herr Stresemann hat 
ihm am letzten Mittwoch erwidert, daß diese Hypothek nicht 
auf den deutschen Privatbesitz eingetragen sei, sondern nur 
auf den Besitz und die Einnahmequellen des Reichs und der 
Länder. Herr Poincaré läßt ihm durch sein Leiborgan, den 
„Temps“, antworten, daß er sich gefälligst den $ 12b, die 
schon durch „die Maßregeln“ berühmt gewordene Anlage 
des Teiles VIII des Vertrages von Versailles durchlesen 
möchte — der Lothringer empfiehlt Herrn Stresemann. den er 
offenbar für einen Analphabeten hält, immerwährend nützliche 
Lektüre —, dann würde er finden, daß er sich täusche, denn 
dieser Paragraph bestimme, daß der deutsche Steuerzahler 
ebenso schwer belastet sein müsse wie der irgendeiner der 
im Ausschuß vertretenen Mächte. Im Zusammenwirken mit 
dem Art. 248 müßten also auch alle neuen Einkünfte und ins- 
besondere diejenigen, die durch eine Hypothek auf den 
Privatbesitz garantiert scien, in erster Linie für die Bezah- 
lung der Reparationen verwandt werden. 
Das ist eine Binsenwahrheit. Und Herr Stresemann braucht 
sich den $ 12b gar nicht durchzulesen, um zu wissen, daß alle 
Einnahmequellen des Reichs und der Länder — und diese 
Einnahmequellen stammen ja mindestens zu 90 Prozent aus 
dem Privateigentum — für die Neparationsschuld haften. 
Denn das steht schon ganz klar und deutlich im Art. 248. Aber 
weder im Art. 248 noch im $ 12b der Anlage 2 steht ein Wort 
darüber, daß die Reichsregierung selbst dann, wenn die 
Steuerlast, die der deutsche Steuerzahler zu tragen hat, 
keringer sein sollte als die, die auf den Schultern der 
Angehörigen irgendeines Ententestaates ruht, verpflichtet 
Ist, deutsches Privateigentum zu enteignen. 
Nur muß die deutsche Regierung, wenn sie zu solcher Ent- 
egnung schreitet, die aus ihr fließenden Einnahmequellen, 
aber immer nur insoweit, als sie durch die 
Iebensnotwendigen Ausgaben des Reichs 
und der Länder nicht in Anspruch genommen 
werden, als sie — um einen Vergleich aus dem bürger- 
lichen Recht zu gebrauchen — zum Existenzminimum 
des Staates nicht notwendig sind, der Reparationskommission 
zur Verfügung stellen. Der „Temps“ scheint zu glauben, daß 
Se Bestimmung des $12b 2, nach der der Ausschuß das 
eutsche Steuersystem in regelmäßiger Wiederkehr zu 
1 und sich die Gewißheit zu verschaffen hat, daß das 
eutsche Steuersystem im allgemeinen im Verhältnis voll- 
kommen ebenso schwer ist wie das irgendeines anderen im 
5 vertretenen Staates, dem Ausschuß gleichzeitig das 
1 einräume, zu bestimmen, auf welche Weise die 
4 verlangte Parität der Steuerlast, wenn sie nicht vorhan- 
in 3 sollte, herbeigeführt werden kann. Denn nur wenn 
WEEN Fall wäre, würde der Vertrag von Versailles der 
GC ionskommission das Recht geben, die hypothekarische 
am Se deutschen Privatbesitzes zu verlangen. Der S 12b 
Tei aber der Reparationskommission lediglich ein Prü- 
8Srecht ein und bestimmt gar nicht, was zu geschehen 
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hat, wenn die Prüfung zuungunsten des deutschen Steuer- 
systems ausfällt. Höchstens kann aus dieser Bestimmung 
das Recht abgeleitet werden, die deutsche Regierung aufzu- 
fordern, diese Ungleichheit der steuerlichen Belastung zu be- 
seitigen. Wie sie sie beseitigt, ist ihre Sache, und keine Repa- 
rationskommission und kein fremder Staat darf ihr darüber 
Vorschriften machen. Denn der Vertrag von Versailles — 
das geht aus Clemenceaus Mantelnote deutlich hervor — 
wollte die Souveränität der deutschen Regie- 
rung nicht antasten. Nun liegt aber die Sache so, daß die 
Steuerlast, die der Deutsche jetzt zu tragen hat, im allge- 
meinen im Verhältnis — man beachte das Wort „im Ver- 
hältnis“, das im $ 12b steht — viel höher ist als die, die auf 
irgendeinem Angehörigen der Ententemächte lastet. Aus dem 
§ 12b heraus kann die Reparationskommission also über- 
haupt keine neue Steuerbelastung verlangen. 

Wenn man die Auslegung, die Herr Poincaré dem Artikel 248 
geben will, gelten lassen würde, dann würde gar nichts, aber 
auch gar nichts mehr im Deutschen Reiche vor dem Zugriff 
der Reparationskommission sicher sein. Im besetzten Gebiet 
ist das freilich schon heute der Fall, dort sind ungezählte 
Milliarden deutschen Privateigentums für die Reparationskom- 
mission in Anspruch genommen worden. Auf irgendeinen 
Artikel des Versailler Vertrages aber kann man sich bei diesen 
Enteignungen nicht berufen. Die sie vornehmen, sind nichts 
anderes als Diebe und Räuber. Herr Poincaré hat freilich 
schon vor drei Jahren das Recht für die Reparationskom- 
mission in Anspruch genommen, deutsches Privateigentum zu 
enteignen. 

Aber er hat schon damals für diese merkwürdige Fälschung 
der Vertragsabsicht bei Bradbury, dem englischen Ver- 
treter, keine Gegenliebe gefunden. Der hat, wie der Geschicht- 
schreiber des Friedensvertrages, Herr Tardieu, der dieses 
Machwerk und seine Vorgeschichte am besten kennt, weil er 
es verfaßt hat, jetzt erzählt, Herrn Poincaré damals durch die 
Behauptung ad absurdum geführt, daß ja dann die Reparations- 
kommission die silberne Kaffeekanne aus jedem 
deutschen Hause auf Grund des Vertrages von Versailles 
herausholen könne, und seitdem ist die „silberne Kaffeekanne“ 
des Herrn Poincaré hinter den Kulissen der Reparationskom- 
mission ein geflügeltes Wort zur Verhöhnung der Verdrehungs- 
künste des lothringischen Advokaten geworden. 

Das hat ihn nicht abgehalten, im besetzten Gebiet diese zu 
seiner Verhöhnung ersonnene Übertreibung seiner Vertrags- 
auslegung buchstäblich zur Wirklichkeit zu 
machen, und hält ihn jetzt nicht davon ab, zu behaupten, 
daß das neue Angebot des Reichskanzlers nicht den Charakter 
eines freiwilligen Opfers trage, sondern auf 
Grund des Vertrags von Versailles von Deutschland ver- 
langt werden kann. Dr. C. Mühling. 


„Berliner Börsen- Courier“: 


Zwei weltferne Sprachen: Herr Poincaré hat auf das Strese- 
mannsche Angebot der Einbeziehung des privaten Besitzes 
für die Reparationen erwidert, Deutschland offeriere nur, was 
der Versailler Vertrag schon Frankreich verbürge. Wird er 
sich durch die neuerlichen Erläuterungen des Kanzlers über- 
zeugen lassen? Herr Tardieu erzählt in seinem „Echo Na- 
tional“ von einer Unterredung, die Poincaré im Jahre 1920 im 
Hotel Astoria, dem Sitz der Reparationskommission, mit dem 
englischen Delegierten John Bradbury hatte. Man stritt 
darüber, ob zu den Hypotheken der Sieger nicht nur der 
deutsche Reichs- und Staatsbesitz, sondern auch die silberne 
Kaffeekanne gehöre, die auf dem Büfett irgendeines deutschen 
Speisezimmers stehe. Bradbury sagte Nein, Herr Poincare 
aber entschied sich mit aller Bestimmtheit für die silberne 
Kaffeekanne. Eine solche durch wildeste Raubinstinkte er- 
zeugte Geistesverwirrung würde jede Hoffnung auf einen leid— 
lichen Ausweg vernichten. Der Kanzler hat seinem harten 
Gegenspieler vor Augen gehalten, wie unentbehrlich für das 
Nebeneinanderwohnen zweier großer Völker „die Schonung 
berechtigter Empfindlichkeiten“ ist. Will Frankreich nicht 
Deutschlands Zerstückelung und Ausplünde rung., dann hat der 
Kanzler unendlich viel geboten und unendlich wenig verlangt: 
nichts als die Garantierung der deutschen Souveränität auf dem 
Boden, der Deutschland in Versailles noch geblieben ist und 
von dem Frankreich angeblich nichts an sich reißen will. Aber 
die silberne Kaffeekanne! Dies Symbol kleinbürgerlichen Be- 
hagens wird vielleicht noch traurige Berühmtheit erlangen als 
Wahrzeichen des größten weltpolitischen Verbrechens. Viel- 
lcicht ist die silberne Kalfeekanne schuld daran, daß die goldene 
Brücke nicht gebaut wird, deren Betreten allein Europa retten 


könnte. 
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Deutschlands Finanzlage. 


L. Reichs wirtschaftsrat gab Finanzminister Dr. Hilfer- 


ding am 12. September Erklärungen ab über die Finanz- 


lage des Reichs. Hilferding betonte, daß der gesamte 

Mehl- und Brotbedarf bis zum 15. Oktober sichergestellt ist. 
Auch für die Zeit nach dem 15. Oktober sind bereits gewisse 
Bestände herangebracht. Für die Fett- und Margarine- 
versorgung sind Devisen zur Verfügung gestellt worden, 80 
daß die Hoffnung berechtigt erscheint, auch die Fettzufuhr 
sichergestellt zu haben. Die Finanzlage des Reiches ist eine 
solche, daß wir andere Ausgaben als die zur Erhaltung des 
Reiches notwendigen nicht werden leisten können. Die be- 
deutendsten Ausgaben, die für Rhein und Ruhr, sind ganz 
außerordentlich gewachsen. Fast die gesamte Bevölkerung 
der besetzten Gebiete wird zum großen Teil durch Reichs- 
mittel ernährt. Es kommt hinzu die Aufbringung des Be- 
triebskapitals für Industrie und Handel. Die Abhilfe wird 
erschwert durch das Fehlen einer ordnungsmäßigen Ver- 
waltung. Es ist so ungeheuer schwer, sich eine richtige Aus- 
gabenkontrolle zu verschaffen. Die Frage der Einschränkung 
aller Ausgaben ist von außerordentlicher politischer Trag- 
weite. Die Lösung des Ruhrkonflikts muß im Wege von be- 
schleunigt geführten Verhandlungen gesucht werden. Ein plötz- 
licher Abbruch würde verhängnisvolle Folgen haben. Es 
könnte zu den schwersten sozialen Erschütterungen kommen. 
Würden wir aber rein mechanisch alle Kredite erdrosseln, 
dann ist die Gefahr neuer Unruhen gekommen. Auf der ande- 
ren Seite kann die Finanzwirtschaft nicht gesunden, wenn die 
Ausgaben so fortgehen, besonders im Hinblick auf die Lage 
am Devisenmarkt. 

Zusammenfassend erklärte Dr. Hilferding, daß die außer- 
ordentlichen finanziellen Anforderungen in der bisherigen 
Form auf lange Dauer nicht ertragen werden können und daß 
alle anderen Ausgaben bis auf das Mindestmaß gedrosselt 
werden müßten. Der Finanzminister hat hier eine Reihe be- 
stimmter harter Maßnahmen vorbereitet, die eine starke finan- 
zielle Wirkung haben werden und durch die eine bedeutende 
Einschränkung der Inflation in kurzer Zeit möglich sein wird. 
In die Volksmassen müßte die Überzeugung hineingetragen 
werden, dall es kein schlimmeres und ärgeres Übel gibt als 
die Steigerung der Inflation. Wenn das Volk nicht endlich 
dazu erzogen wird, daß es verstehen lernt, daß die Inflation 
unseren Bestand bedroht, wenn das Volk bei diesen Drosse- 
lungsmaßnahmen nicht mithilft, dann gibt es für uns keine 
Rettung mehr. Man muß verstehen lernen, daß eine anstän- 
dige und ehrliche Finanzgebarung allein der Weg ist, der 
zum Ziele führt. Weiter beschäftigte sich der Minister mit 
dem Problem der Erwerbslosigkeit und verlangt eine Vorlage 
zugunsten der Erwerbslosen. Die ganze Erwerbslosenfür- 
sorge darf nicht allein dem Reiche aufgebunden werden, das 
nahezu zahlungsunfähig geworden ist. Auch in den Ländern 
und Kommunen dürfen die Ausgaben nicht mehr so weiter- 
gehen. Das einzige Mittel, hier zu einer Änderung zu kom- 
men, bestehe darin, daß die Länder und Kommunen wieder 
die Verantwortung für ihre Ausgaben erhalten und eigene 
Steuerquellen haben. 

Die schwerste Sorge sei jetzt, wie wir über die nächsten 
Wochen hinwegkommen und die Existenz des Reiches sichern. 
Dr. Hilferding sieht zwei Gefahren. Erstens eine Zurückhal- 
tung der Ernte. Es sei die denkbar größte Gefahr, die uns 
augenblicklich droht, wenn die Städte von Nahrungsmitteln 
entblößt sind. Die andere Gefahr führt zu dem Thema der 
Währungsfrage. Es sei ganz sicher, daß Repudiationstenden- 
zen für die Papiermark bestehen (d. h. Bestrebungen, die 
Papiermark als Zahlungsmittel zu verweigern. — Die Schrift- 
leitung). Aber man solle das jetzt nicht übertreiben, und 
man solle keine Panikstimmung in der Bevölkerung unter- 
stützen. Genau das Gegenteil müsse geschehen. Solange die 
Papiermark gesetzliches Zahlungsmittel bleibt, solange in Pa- 
piermark die Steuern erhoben werden, so lange sei für die 
Papiermark ein, wenn auch beengter, Zirkulationsradius vor- 
handen, und so lange kann eine völlige Entwertung der Papier- 
mark nicht eintreten. Es handelt sich augenblicklich um die 
kläglichste Periode, die seit Gründung des Reichs überhaupt 
da war. i 

Von diesem Bewußtsein muß man erfüllt sein, und man 
muß sich klar sein, daß heute keine Zeit ist zu irgend- 
etwas anderem, als dafür zu sorgen, daß der Bürgerkrieg und 
das Chaos vermieden werden muß, daß wir über diese Zeit 
hinwegkommen müssen, die wir brauchen, um die außen- 
politische Stellung zu finden, und daß wir dann erst die Grund- 
lage haben werden, auf der eine ersprießliche konsequente 
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Aufbauarbeit möglich ist. Und dazu müssen Sie, die Sie hier 
die Wirtschaft repräsentieren, in erster Linie beitragen in dem 
festen Bewußtsein und in der Überzeugung, die Sie alle haben 
müssen, daß, wenn das Reich zugrunde geht, es eine deutsche 
Wirtschaft nicht mehr gibt. Alles, was Sie heute opfern, ist 
nichts anderes als die Versicherungsprämie, die Sie sich selbst 
zahlen. Auf der anderen Seite müssen Sie überzeugt sein, daß 
alles geschieht, was menschenmöglich ist; und das, was von 
uns verlangt wird, geht wirklich beinahe über Menschenkräfte 
hinaus, um die zwei Bedingungen zu erfüllen, die außenpoliti- 
sche Lösung und die finanzpolitische Festigung. 
Zu den ministeriellen Erklärungen führt die 


„Deutsche Allgemeine Zeitung.‘ 


aus: „Soweit man die Absichten der Regierung bis jetzt be- 
urteilen kann, muß man sagen: Sie halten sich durchaus im 
Rahmen einer vorsichtigen Korrektheit. Ob sie zur Stützung 
der Mark aber genügen, läßt sich in keiner Weise übersehen. 
Eine endgültige Konstruktion ist nicht möglich, eine Notkon- 
struktion aber will auch die Regierung durchgeführt wissen. 
Die Gefahr dieser Konstruktion liegt in der Repudiation der 
Papiermark. Es soll von den üblichen ökonomischen Mitteln 
angewendet werden, was angewendet werden kann, um 


dieser Gefahr zu begegnen. Wir haben des öfteren 
darauf hingewiesen, daß diese Gefahren übertrieben 
werden, und haben gewarnt, die Papiermarkempfänger 


in Sackgassen von Panik zu hetzen, aber so viel Ist 
doch ganz deutlich: auf einzelnen Gebieten der Wirtschaft ist 
die Ablehnung der Papiermark Tatsache geworden und im 
weitesten Umfange und zu allererst auf dem Markt der land- 
die durchaus im 
Wesen der landwirtschaftlichen Produktion zu suchen sind und 
nicht in einer besonderen Böswilligkeit und Bereicherungs- 
sucht des Landbaues. Die Regierung sieht für dieses Spe- 
zialgebiet der Wirtschaft offenbar besondere Teillösungen vor, 
u.a. den Ankauf landwirtschaftlicher Produkte mit Gold- 
anleihe, die dann zu Steuerzwecken wieder Verwendung finden 
darf. Weitere Maßregeln sind ins Auge gefaßt worden, zu 
definitiven Entschlüssen aber scheint man noch nicht gelangt 
zu sein. Das alles ist, wie gesagt, sehr korrekt gedacht, Aber 
man weiß nicht, ob Korrektheit ausreicht. 


Was an Währungsplänen heute ausgearbeitet wird, das ist 
nicht zu beurteilen nach absoluten Grundsätzen der Wäh- 
rungspolitik. Wenn man diesen Maßstab anlegt, so sind sie 
alle schlecht, und die Kritik ist wirklich nicht allzu schwierig. 
Man kann immer nur fragen, welches Projekt ist das relativ 
bessere, welches das relativ schlechtere. Dabei wird ein 
ganz wesentlicher Teil der Entscheidung, vielleicht sogar der 
zunächst allein wesentliche, abhängen von der Be- 
urteilung der Lage der Reichsfinanzen (und von der Energie, 
die der leitende Minister zur Reform aufbringt). Das sind 
Dinge, die sich der Beurteilung durch die Öffentlichkeit beim 
heutigen Stande der Finanzstatistik nahezu vollkommen ent- 
ziehen. Wenn nun die lebenswichtige Entscheidung zwischen 
dem relativ besseren und dem relativ schlechteren Plane 
erfolgen muß, so kann zwar niemand dem Reichsfinanz- 
minister die furchtbare Last der Entscheidung erleichtern oder 
abnehmen. Man wird Herrn Dr. Hilferding dankbar sein für 
die Offenheit, mit der von ihm die finanzielle Lage des Reiches 
bisher behandelt worden ist, aber man möchte wünschen, dab 
er über die währungspolitischen Fragen und ihre besonderen 
finanziellen Voraussetzungen und Bedingungen doch nun auch 
öffentlich seine Politik aufs deutlichste entwickelt und zu! 
Diskussion stellt. Die Reden im Reichswirtschaftsrat bringen 
eine Klärung nicht. Wir marschieren, aber wir wissen noch 
nicht, wohin es geht.“ 


Das wertbeständige Geld. 


je amtlich am 16. September mitgeteilt wurde. 

sind die Arbeiten für die Schaffung eines weft 

beständigen Geldes so weit gefördert worden. 
daß ein Entwurf vorliegt. Die Reichsbank wird vo! 
den Staatsfinanzen vollständig losgelöst und 
dadurch in den Stand gesetzt werden, die Tätigkeit der Goll- 
notenbank für das Wirtschaftsleben in vollem Umiange zu tr 
füllen. Reichsschatzscheine werden bei der Reichsbank nich 
mehr diskontiert, so daß eine ungedeckte Vermehrung des 
Papiermarkumlaufes nicht melir stattfindet. Für die Über- 
gangszeit bis zur Bilanzierung des Reichshaushaltes gibt die 
neu zu schaffende Bank Noten aus, die durch die 
Goldverpflichtung der Privatwirtschaft (Landwirtschaft, lu 
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dustrie, Handel und Banken) auf Grund des Wehrbeitrags- 
wertes sichergestellt werden. Diese Noten werden ein gesetz- 
liches Zahlungsmittel, die Papiermark wird die 
Scheidemünze der neuen Note, in der sie zu einem 
bestimmten Kurse einlösbar sein wird. Gleichzeitig wird nach 
dem bereits vorliegenden Finanzplan die stärkste Einschrän- 
kung der Ausgaben im öffentlichen Haushalt erfolgen. Bei der 
Wertbeständigkeit der Einnahmen wird eine größere Ergiebig- 
keit der Steuerquellen und damit die fortschreitende 
Deckung der Ausgaben erzielt werden. 


Hierzu äußert die Berliner Morgenpost“: 


Wir wünschen dieser ersten Sanierungsmaßnahme des neuen 
Kabinetts alles Gute, aber wir wollen, nachdem sich so viele 
der letzten Maßnahmen auf dem Währungsgebiet als Fehl- 
schläge erwiesen haben, mit aller Deutlichkeit doch darauf 
hinweisen, daß es sich vorerst noch um ein Experiment 
handel. Vom Ministerium selbst wird darauf hingewiesen, 
daß das neue gesetzliche Zahlungsmittel haupt- 
sächlich als Geld für den innerdeutschen Verkehr in Frage 
kommt. Damit allein ist schon gesagt, daß das Problem der 
Valuta, d. h. der Handels- und Zahlungsbilanz, seine Regelung 
erst finden muß. Man darf sich darüber keiner Täuschung 
hingeben, daß die vorgeschlagenen Maßnahmen noch nicht 
ausreichen, um der Kapitalflucht einen Damm vorzuschieben, 
und daß deshalb das Streben nachdem Erwerbaus- 
ländischer Guthaben nach wie vor drückend auf den 
Kurs der deutschen Zahlungsmittel einwirken muß. Dieses 
Valutaproblem kann erst aus der Welt geschafft werden, wenn 
sich herausstellt, daß die jetzt begonnene Übergangslösung 
tatsächlich in eine endgültige Lösung übergeführt werden 
kann. Diese endgültige Lösung auf finanziellem 
Gebiet kann nur auf dem Wege über die Steuer- 
gesetzgebung gesucht werden. Daß, solange die Ruhr- 
finanzierung aufrechterhalten wird, ein endgültiger 
Ausgleich des Budgets nicht erzielt werden kann, 
wird zugegeben werden müssen, und es ist eine politische 
Frage, wie lange man diese Ruhrzuschüsse noch leisten will. 


Die Ä „Weserzeitung“ 


schreibt: Der Plan findet zum Teil in der Presse bereits 
lebhafte Kritik. Es spricht für den Plan sicher, daß auf diesem 
Wege sehr schnell ein wertbeständiges Geld geschaffen 
werden kann, was vor allen Dingen mit Rücksicht auf die 
Lebensmittelversorgung notwendig ist. Würde die Schnellig- 
keit nicht geboten sein, dann würde man den gleichen Effekt 
haben erreichen können, wenn man eine Kontingentierung der 
Papiermarkemission vorgenommen hätte und gleichzeitig die 
Schaffung der Goldnote der Reichsbank etwas beschleunigt 


hätte. 
Die ; ; 15 
„Magdeburgische Zeitung 


sagt: Staunen und Furcht muß jeden erfassen ob der Uni- 
versalität des nun wohl endgültigen Reformplanes. Gegen die 
Goldnotenbank von gestern ließen sich folgende Einwände er- 
heben: Wo blieb das Reich, wo blieben die Lohnempfänger 
und der kleine Kaufmann, und wo blieb die Papiermark? Not- 
wendig war doch zunächst einmal, das Reich am Leben zu 
erhalten und ein sozusagen nationales Geld zu schaffen, statt 
wie bei der Goldnotenbank vorläufig nur ein internationales 
Zahlungsmittel für Ausland und — Finanzaristokratie im In- 
land = das mutete allein psychologisch unmöglich an. Not- 
wendig war ferner, die Ernte zu bewegen, was mit der Gold- 
anleihe zweifelhaft zu bewirken war. Es hatten die ver- 
schiedenen Pläne alle ihre Vorteile und ihre Nachteile. Jetzt 
hat man ihre Vorteile summiert und ist der Zuversicht, daf 
die Schale der Nachteile leicht gewogen sein wird. Es ist 
sozusagen großartig. Es fehlt nun „nur noch“, daß man die 
Wirtschaft produktiv macht, in dem Sinne, daß eine wirkliche 
Coldrechnung durchgeführt wird, d. h., daß der Lohn gerecht, 
die Arbeitsleistung aber auch gerecht, der Leerlauf beseitigt 
wird usw. usw. — dann gehen wir herrlichen Zeiten entgegen. 
Es läßt sich aber nicht übersehen, daß die Voraussetzung 
für das gute Gelingen von der Entwicklung der auswärtigen 
age abhängig ist. Sicher wird auch wirtschaftlich und finan- 
ziell die Reformbewegung ein Rennen mit Hindernissen sein, 
aber diese Hindernisse sind klein gegenüber den Hindernissen 
des Kurses, über den die auswärtige Politik zu gehen hat. 


Manzierung des Reiches durch Sachwertbelastung der Er- 


werbsstände, Garantie für Reparationszahlungen durch die 
rivatwirtschaft, Konstituierung der Wirtschaft auf Goldbasis 
cus eigener Kraft und mit Hilfe der wieder eine reine Wechsel- 
diskontbank‘ werdenden Reichsbank — das ist allerhand und 
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noch etwas mehr. Selbst der Lohn- und Gehaltsempfänger soll 
wertbeständige Zahlungsmittel erhalten und die Papiermark 
nur als tägliches profanes Tauschmittel noch dulden brauchen. 
Eins muß man sagen: wird das durchgeführt, tragen alle 
Stände opfermutig und unverzagt (es gehört Mut und Zuver- 
sicht dazu!) die Reform auf Händen — auch der Arbeiter mit 
seiner Leistung — dann gleicht unser Deutschland einem 
heroischen Staate, dann wird der Staatsbegriff wie von keinem 
Volke geehrt und der Staat zum nationalen Idol erhoben. Dann 
hat Stresemann das erreicht, was er sooft in aus dem 
Innersten kommender Rede forderte. Wenn Poincaré nicht 
kommt, höhnisch von einem tönernen Götzen spricht und das 
Bild zertrümmert. Denn er kann es. Zu wirklichem Leben 
kann es nur kommen, wenn unsere Gläubiger uns bauen lassen. 
Wenn Poincaré unsere Arbeit nicht zerschlagen will. Oder, 
wenn ihn andere nicht daran hindern? 


Die „Frankfurter Zeitung 


urteilt: Die Vollwertigkeit der neuen Reichsbanknote wird 
darunter leiden, daß sie zunächst nicht einlösbar gemacht 
werden soll (offenbar aus der Besorgnis, daß sonst ihr Gold- 
bestand sehr schnell ins Ausland oder in die inländischen Ver- 
stecke verschwinden würde). Die Vollwertigkeit der neuen 
Währungsbanknote aber wird, abgesehen von dieser ihr 
bereits bei ihrer Geburt begegnenden Konkurrenz, noch mehr 
unter der Ungewißheit leiden, ob das kühne Projekt der so- 
fortigen Defizitbeschränkung ernstlich durchgeführt werden 
kann oder ob nicht doch, wenn noch Löcher bleiben, man, um 
sie zu stopfen, schließlich wieder den Druck dieser neuen 
Währungsbanknoten vermehren wird. Das Finanzprogramm 
zur Beseitigung der Defizitwirtschaft ist ja bisher noch nicht 
bekannt. Aber wenn es in der Tat vollständig ist und mit 
allen seinen außen- und innerpolitischen Konsequenzen durch- 
geführt werden kann, dann ist wiederum nicht einzusehen, 
warum wir diesen ganzen Weg mit seinen schweren, neuen 
drohenden Gefahren, mit seinem verhängnisvollen Nebenein- 
ander von zwei neuen, unbewährten Währungen — einer 
besseren für den Großverkehr und zum Thesaurieren, einer 
weniger guten für den übrigen Verkehr — neben der auch 
nicht sofort zu beseitigenden Papiermark wirklich gehen 
müssen. Kann binnen drei bis vier Monaten die Defizitwirt- 
schaft völlig beseitigt werden, wie es die Voraussetzung dieser 
Pläne ist, dann muß es auch möglich sein, das Übergangs- 
defizit durch eine effektive Vermögensbeanspruchung real zu 
decken und auf dieser Grundlage der stillgelegten Notenpresse 
die Mark in Ordnung zu bringen, ohne „Ubergangswährung“, 


ohne „Zwischenlösung“. 
Die „Leipziger Neuesten Nachrichten“ 


schreiben: Soeben ist der Entwurf der Goldnotenbank er- 
schienen, die uns das wertbeständige Zahlungsmittel geben 
soll. An der Gediegenheit der darin ausgesprochenen Grund- 
sätze und Vorschläge ist nicht zu zweifeln. Wenn die Reichs- 
bank tatsächlich zur autonomen Notenbank gemacht wird, 
die keine Reichsschatzwechsel in unbegrenztem Ausmaß mehr 
zu diskontieren braucht, wenn der Notenbedarf für das in 
einer gewissen Übergangszeit noch unvermeidliche Defizit 
durch eine präzise Erfassung privater Sachwerte währungs- 
technisch einwandfrei gedeckt ist, so kann man mit alledem 
als einem tauglichen Projekt der Valuta-Stabilisierung wohl 
einverstanden sein. Aber die Hauptsache ist die amtliche 
Feststellung: Auch dieser Entwurf zur Renaissance der wirk- 
lichen deutschen Goldmark kann nur dann durchgeführt, das 
wertbeständige Zahlungsmittel, das unserer Wirtschaft Halt 
und Moral wiedergeben wird, kann nur dann geschaffen 
werden, wenn mit unbeugsamer Tatkraft schnellstens das 
finanzielle Gleichgewicht im Haushalt des Reichs, der Länder, 
der Gemeinden, der Unternehmungen und der privaten durch 
drastische Maßnahmen herbeigeführt wird. 


oo. 0 
Länder und Reich. 
„Kölnische Volkszeitung“. 

Zu allen übrigen Sorgen, die wir haben, kommt auch 
noch die, daß einzelne Länder anscheinend den Ehrgeiz 
haben, etwas mehr zu sein als lebendige Glieder des 
Reichs, dessen Gesamtwohlfahrt auch dasjenige zu dienen hat, 
was man ihr Eigenleben nennt. Und auch wenn sie dieses zum 
Reichsgedanken in unmittelbare Bezichung setzen, wollen sie 
doch für das Reich etwas Besonderes bedeuten, was sie von 
anderen Ländern unterscheidet. Bewußt oder unbewußt bean- 
spruchen sie, mit einer besonderen Mission für das Reich be- 
traut zu sein. Jahrelang hat eine Keimzellentheorie auti— 
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marxistischer und nationalistischer Prägung in Bayern 
rumort. Sie lebt auch heute noch in vielen Köpfen, aber man 
kann zugeben, daß die Öffentlichkeit heute mehr durch die 
marxistische Keimzelle Sachsen beunruhigt wird. Es ver- 
geht kein Tag, ohne daß die Blätter von den großspurigen 
Attacken des sächsischen Ministerpräsidenten Zeigner auf den 
Reichswehrminister oder von dem militärischen Klimbim pro- 
letarischer Hundertschaften in Sachsen zu berichten wissen; 
die Feindseligkeit gegen die Reichswehr bekommt ja auclı 
dadurch ihre richtige Beleuchtung. 

Wir unsererseits verzichten gern auf manche dieser Be- 
richte, weil wir bei der Selbstgefälligkeit jener seltsamen 
Neuauflage der Kleinstaaterei — denn das ist 
sie trotz allem internationalistischen oder nationalistischen Auf- 
putzes — die Überheblichkeiten und Anmaßungen dieser Zeit- 
genossen noch zu steigern fürchten müßten,. wenn wir ihre 
Großtaten allzu oft verzeichnen würden. 

Es gab einmal eine Zeit, wo der sächsische „Bardigularis- 
mus“ eine Spezialität der Witzblätter war. Er köunte ihnen 
auch heute wieder zahllose Karikaturen liefern. Der ein- 
gebildete Internationalismus der Kleinmoskauer von heute gibt 
ihrem partikularistischen Gebaren nur einen um so pikanteren 
Reiz. Demgegenüber mutet die urwüchsige Grobheit, mit der 
einige kleine Blätter oder Wichtigtuer in Bayern auftrumpfen, 
fast spießig-nüchtern an. Nebenbei bemerkt, wirkt es auch 
nicht gerade erhebend, wenn man sich gegenwärtig in Bayern 
ganz besonders wegen der neuen Reichssteuern erhitzt und ein 
Reichstagsabgeordneter der Bayerischen Volkspartei es für 
nötig hält, seine Hände in Unschuld zu waschen, indem er des 
langen und breiten darlegt, wie sehr er dagegen war, aber 
von seinen Fraktionskollegen im Stiche gelassen worden sei. 
Doch auch dieser Sturm ist vergleichsweise harmlos und wird 
verrauschen, wenn man sieht, wie billig mit entwertetem Gelde 
auch die neuen Billionensteuern zu bezahlen sind. Gefährlicher 
ist die Wechselwirkung zwischen den Gegenpolen Bayern und 
Sachsen, von denen jeder glaubt, den anderen in Schach 
halten zu müssen. Die nationalsozialistischen Knüppelgarden 
und die kommunistischen Hundertschaften sind in Wahrheit 
gleiche Brüder, nur mit anderen Kappen. Und wenn es sie 
gelüsten sollte, Krieg zu spielen, so würde weniger das andere 
Land als vielmehr das Reich die Kriegskosten bezahlen. 
Schließlich haben sie ja auch beide den Ehrgeiz, das Reich nach 


ihren Ideen umzukrempeln; die Putschgerüchte, die um so` 


stärker rumoren, je unnachgiebiger Poincaré auf seinem Schein 
besteht, lassen denn auch bald die roten Armeen Sachsens mit 
seiner gleichfarbigen thüringischen Nachbarschaft, bald die 
Knüppelgarden Kunzes und Hitlers ä Berlin marschieren. 


Das Treiben dieser Leute läßt sich leider, so lächerlich es 
an sich anmutet, heute nicht lediglich scherzhaft behandeln. 
Es birgt eine ernste Gefahr, an die wohl auch Strese- 
mann mit gedacht hat, als er sein Kabinett als die letzte ver- 
fassungsmäßige Regierung Deutschlands für den Fall, daß ihm 
die Lösung der außen- und innerpolitischen Verwirrung nicht 
gelingt, bezeichnet. Als Rheinländer, die schwer daran 
tragen, so oft im Zusammenhang mit den armseligen separa- 
tistischen Treibereien genannt zu werden, haben wir ein be- 
sonderes Recht und eine besondere Pflicht, die reichszer- 
störenden Wirrköpfe in den genannten, trotz ihrer von uns 
sehr geschätzten schönen Gegenden unseres Vaterlandes zur 
Ordnung zu rufen. Vier Jahre fremder Besatzung und franzö- 
sischer Begünstigung der partikularistischen Irrlichterei haben 
nicht vermocht, uns in unserer Treue zum Reiche wankend 
zu machen. Im Gegenteil, uns ist die überragende Hoheit des 
Reichsgedankens und die Gefahr kleinstaatlicher Beschränkt- 
heit erst recht zu lebendigem Bewußtsein gebracht worden. 
Fast möchte man den Leuten in Sachsen usw. einen ähnlichen 
Anschauungsunterricht wünschen. Wir tun es nicht, weil wir 
keinem Volksgenossen wünschen können, was wir erdulden 
mußten. Aber lernen könnten sie auch so von der deutschen 
Not am Rhein. Indem sie die Augen davor verschließen, laden 
sie eine furchtbare Verantwortung auf sich. 


Zum Sturz der sozialdemokratischen Regie- 
rung in Thüringen schreibt die 


„Deutsche Tageszeitung‘: 


Bekanntlich hat die Regierung zurücktreten müssen, weil die 
Kommunisten schließlich für das bürgerliche Mißtrauensvotum 
gegen das Kabinett Frölich stimmten und dadurch eine Mehr- 
heit von 30 Stimmen gegen die 22 sozialdemokratischen zu- 
stande brachten. Die Regierung sowohl wie die Sozialdemo- 
kratie hat bis zum letzten Augenblick gehofft, es werde zu 
einer Verständigung mit den Kommunisten, womöglich sogar 
zu deren Beteiligung an der Regierung kommen. Diese Hoff- 
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nung ist sehr bezeichnend, wenn man sich die Bedingungen an- 
sieht, die von kommunistischer Seite für eine solche Möglich- 
keit gestellt wurden: 


1. Sofortige Einberufung eines thüringischen Betriebsräte- 
kongresses und Ubertragung der gesetzgebenden Gewalt 
an ihn. 

2. Bildung und Bewaffnung gemeinsamer proletarischer Hun- 
dertschaften durch die Regierung. 

3. Amtliche Anerkennung der Kontrollausschüsse und Über- 
tragung des Beschlagnahmerechtes und der Exekutiv- 
gewalt an sie. 

4. Übernahme der stillgelegten Industriebetriebe durch deren 
Betriebsräte und ihre Fortführung auf private oder öffent- 
liche Kosten. 

5. Aufteilung des Großgrundbesitzes im Rahmen einer „Re- 
form des Siedlungswesens“. 

6. Eisenbahnkontrolle zur Verhinderung aller Waffen- und 
Truppentransporte, Verbot aller faschistischen und monar- 
chistischen Organisationen und der Technfschen Nothilfe. 

7. Zusammenschluß der drei Staaten Sachsen, Thüringen und 
Braunschweig zu einem Roten Block Mitteldeutschland. 

Dieses Programm bedeutet, wie wohl nicht näher ausgeführt 

zu werden braucht, die vollendete Organisation 
eines bolschewistischen Staatswesens im 
Herzen Deutschlands, die lediglich ihren markan- 
testen Ausdruck in der agrarbolschewistischen Forderung 
des Punktes 5 unserer Zusammenstellung findet. Es müßte 
daher für jeden im Besitz der gesunden Vernunft befindlichen, 
vor allen Dingen aber für jeden auf dem Boden der Verfassung 
stehenden Menschen vollkommen indiskutabel sein; und man 
hätte meinen sollen, die Sozialdemokratie, und insbesondere 
die thüringische Regierung, hätten jede Erörterung dieses Pro- 
gramms von vornherein abgelehnt. Dem ist aber durchaus 
nicht so. Vielmehr hat der Herr Minister Frölich in der 
letzten Landtagssitzung wiederholt betont, er sei bereit, mit 


den Kommunisten über verschiedene Punkte ihres Programms 


zu unterhandeln. Abgelehnt hat er lediglich, sich vollständig 
mit ihm zu identifizieren. Da das Programm in jedem einzel- 
nen Punkte gegen die Verfassung sowohl wie gegen den Stand- 
punkt der Reichsregierung verstößt, so ist es nicht die Schuld 
des Ministers Frölich, wenn er selbst vor solchen Verstößen 
bewahrt geblieben ist, sondern lediglich das Verdienst der 
Kommunisten, die im Diktatverfahren die völlige und bedin- 
gungslose Kapitulation der sozialistischen Regierung und der 
Sozialdemokratie vor dem Bolschewismus verlangten. 


Die „Berliner. Morgenpost“ 


schreibt: Die Lage, in die Thüringen durch diesen plötzlichen 
Ausbruch einer Regierungskrise gerät, ist ungeheuer ernst, di 
Anzeichen dafür vorliegen, daß sowolil von rechtsradikaler wie 
von kommunistischer Seite in Mitteldeutschland auf eine Ent- 
scheidung hingedrängt wird. Der Wahlkampf als Folge des 
Kabinettsturzes kann diese Lage im Augenblick nur verschär- 
fen und muß in ganz Mitteldeutschland zu schweren inner 
politischen Konflikten führen, zumal wenn die Kommunisten 
ihre Taktik von Weimar nun auch auf Dresden übertragen. 


Die „Neue Zürcher Zeitung“ 


äußert über die Vorgänge in Mitteldeutschland: 
In Mitteldeutschland braut sich ein politisches Unwetter zu- 
sammen, das drohend gegen das Kabinett Stresemann aufzieht. 
Der Kanzler hat größten Wert darauf gelegt, seine Politik 
durch die Ausschaltung jeglicher akuter oder chronisch doktri- 
närer Meinungsverschiedenheiten mit den deutschen Ländern 
zu sichern. Er hat darüber hinaus den planmäßigen Versuch 
im großen gemacht, durch innigste und intimste Fühlungnahme 
die politische Führung der Länder auf die außenpolitischen 
Pläne der Reichsregierung abzustimmen, damit die gesamte 
deutsche Innenpolitik, in ein und demselben Geiste arbeitend. 
der aktuellen Gefahren schnell Herr werden und sich aus siebie 
mit den außenpolitischen Schwierigkeiten beschäftigen könnte. 
Bis zu einem gewissen Grade ist ihm das in den größten deut- 
schen Ländern gelungen. Nicht aber bei jener Koalition, die als 
Hochburg kommunistisch-sozialistischer Weltanschauung sich 
als kompakter Riegel zwischen Nord- und Süddeutschland 
schiebt. Die Industrieländer Sachsen und Thüringen haben sell 
dem Kabinett Cuno den sowijetistischen Ruf erhalten, das Man- 
dat der Internationale aller Schattierungen zu führen. Und da 
das Ruhrgebiet bei dieser Art von politischer Betätigung SU 
gut wie vollkommen ausfiel, haben Sachsen und Thüringen niit 
besonderem Ehrgeiz und Eifer sorgfältige und umfangreiche 
Vorbereitungen getroffen, um günstige Situationen schneller 
herbeizuführen und auch zweckentsprechend auszunutzen. 


27. September 1923 


Was beabsichtigt das sozialistisch- kommunistische Mittel- 
deutschland bei dieser Lage zu unternehmen? Die Ansicht, daß 
eine Diktatur in Deutschland die nächste Regierung sein werde, 
ist Massenglaube geworden, der alle Köpfe beherrscht. Je 
schwerer die Wirtschaftskrise sich auswirkt, je heftiger die 
Millionenschwankungen des Markkurses werden, desto näher 
fühlt man sich dem entscheidenden Wechsel. Der Unterschied 
unter den Politikern besteht aber darin, daß die einen diese 
Diktatur mit allen Mitteln zu verhüten trachten, während die 
anderen die Suggestion der Massen benutzen können, um diese 
Diktatur herbeizuführen. Man darf hier im Herzen Deutsch- 
lands unbedenklich die Feststellung machen, daß der Entschei- 
dungskampf um die Macht in Deutschland als ein Kampf um 


die Diktatur eingesetzt hat. 


Die Wühlarbeit der Sonderbündler. 
Eine böse Schlappe der Landesverräter. 


Eine kräftige Niederlage erlitten jüngst die Sonderbündler 


im Landkreise Aachen. Die 
„Kölnische Volkszeitung“ 


berichtet darüber wie folgt: 

Für Sonntag, den 9. September, hatte die Partei „Frei-Rhein- 
land“ ihre Anhänger nach Würselen in das Lokal Noppeney 
eingeladen. Der Saal war dicht besetzt; das akademische 
Viertel verstrich, die Spannung wuchs beständig. Der Vor- 
stand schien zu ahnen, wie es ihm ergehen würde. Versamm- 
lungsleiter war der famose, am 27. April 1897 in Bonn geborene 
Heinrich Dorten (er soll ein Vetter des anderen Dorten 
sein), von Beruf Kaufmann, der heute den Syndikalisten mimt 
und die Seele dieser Bewegung im Wurmrevier sein soll. Sein 
Genosse Ufer aus Alsdorf sollte die Frage behandeln: Wie 
stehen wir zur rheinischen Republik? Da aber seine Taktik 
dahin geht, stundenlang Blödsinn zu verzapfen und dann wegen 
vorgerückter Zeit auf eine Aussprache zu verzichten, ging man 
dazu über, ihm vorher die Meinung zu sagen. Ein Versamm- 
lungsteilnehmer erbat und erhielt zur Geschäftsordnung das 
Wort und erklärte unter dem frenetischen Beifall der Versamm- 
lungsteilnehmer, daß die zur Besprechung stehende Frage nur 
für erbärmliches Gesindel eine Frage sei; ein ehrlicher deut- 
scher Rheinländer habe die Antwort längst darauf gegeben. 
Damit aber die verräterische Gesellschaft nicht im Zweifel sei, 
werde noch einmal festgestellt, daß der Wille der rheinischen 
Bevölkerung sei: Rheinland und Reich ungeteilt, 
jetzt und immerdar! Der tosende Beifall und Jubel, 
die diesen Worten folgten, erreichten ihren Höhepunkt in der 
Absingung der Lieder „Deutschland, Deutschland 
über alles“ und „Ich hab’ mich ergeben“. Ehe die völlig 
überraschten Separatisten sich von ihrem Staunen erholt 
hatten, waren sie allein auf weiter Flur, und die Worte des 
Redners klangen in dem leeren Saal vor einem Dutzend von 
denen, die nicht alle werden, recht hohl und dumpf. Mit be- 
rechtigtem Stolz darüber, daß den Verrätern eine so deutliche 
und eindrucksvolle Abfuhr zuteil geworden war, gingen die 


Würselener nach Hause. 


Mit Gummiknüppel und Pistole. 

Am letzten Sonntag hielten die Sonderbündler in Aachen eine 
Tagung ab. Dabei kam es zu Zusammenstößen mit der reichs- 
treuen Bevölkerung. Etwa 8-—10000 Anhänger der Sonder- 
bündler, die aus der Umgebung von auswärts gekommen waren, 
zogen durch Aachen zur Westparkhalle. Der ganze Platz vor 
der Halle war von der Bevölkerung besetzt. Als der Zug der 
Sonderbündler mit Rufen: „Nieder mit Deutschland, nieder 
mit Stresemann, hoch die Rheinische Republik!“ sich näherte, 
stimmte die Menge das Deutschlandlied an. Im 
gleichen Augenblick stürmte ein Trupp Sonderbündler 
mit Gummiknüppeln und Pistolen bewaffnet vor 
und gab etwa 50 Schüsse ab. Ein 45jähriger Mann wurde 


Schwer verletzt. 


Eine neue Saar-Denkschrift an den 
| Völkerbund. 


ie Landesratsfraktionen der Zentrumspartei, der Sozial- 
demokratie, der Liberalen Volkspartei und der Deut- 


Wa Schen Demokratischen Volkspartei haben eine nn 
Zen 90 den Völkerbund gerichtet, in der es u. a. heißt: „Im 
a jet befinden sich die Kriegsbeschädigten, die Ruhe- 
ou „amten und deren Hinterbliebene in einer sehr trau- 
Ken Lage. Ein völlig erwerbsunfähiger Kriegsbeschädigter 
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erhält monatlich 116,5 Frank, während im gleichen Falle im 
benachbarten Elsaß-Lothringen 500 Frank gezahlt werden. Die 
am 1. Dezember 1923 in Kraft tretende Neuregelung bringt 
keine wesentlichen Änderungen. Es gibt verschiedene Rent- 
ner aus der Zeit vor dem Kriege 1914/18, die bei völliger Er- 
werbsunfähigkeit nur 7500 Mark, gleich drei Centimes, be- 
ziehen. Außerst trostlos ist die Lage der zahlreichen öffent- 
lichen Beamten, die vor der Ratifikation des Versailler Ver- 
trages am 10. Januar 1922 in den Ruhestand gesetzt worden 
sind. Die Gesamtbezüge dieser pensionierten Beamten des 
Saargebiets werden vom Deutschen Reiche in der vollkommen 
entwerteten Mark bezahlt; denn die Saarregierung vertritt 
den Standpunkt, daß diese Beamten ihr keine Dienste geleistet 
hätten und sie daher ihnen gegenüber keine Verpflichtungen 
hätte. Im Saargebiet ist der Franken seit dem 1. Juni 1923 
die gesetzliche Währung. Es ist bei Gefängnisstrafe verboten, 
in anderer Währung etwas zu kaufen oder zu verkaufen. Die 
hiesige Teuerung ist sehr groß. Das Deutsche Reich ist außer- 
stande, die erforderlichen Frankenbeträge aufzubringen, damit 
die Pensionäre leben können. Mit den vom Reiche bezahlten 
Markbeträgen können sie im Saargebiet auf die Dauer nur ver- 
hungern. Das Saargebiet ist heute aus dem Verbande des 
Deutschen Reiches losgelöst. Seine Einkünfte fließen nicht der 
deutschen Regierung zu, sondern der Regierungskommission. 
Die Pensionierten haben zum größten Teil ihrer hiesigen Hei- 
mat langjährige Dienste geleistet. Es ist daher nur recht und 
billig, wenn sämtliche Pensionäre und Rentenempfänger aus 
den Mitteln des Saargebiets unterhalten werden. Ein Teil der 
Renten der Kriegsopfer aus dem Kriege 1914/18 zahlt das 
Saargebiet bereits. 
samten Bevölkerung des Saargebiets, daß diese damit einver- 
standen ist, daß die gesamten Pensionen und Renten aus den 
Steuereinkünften des Saargebiets gezahlt werden. Die Pen- 
sionen und Renten müssen so bemessen sein, daß die darauf 
Angewiesenen davon leben können. Eine Verständigung mit 
der deutschen Regierung, die gemäß $ 24 des Saarstatuts 
nötig sein dürfte, wird sicher keine Schwierigkeiten machen.“ 


Die Rettung des Saarlandes. 


EinAppellzur Mithilfe. 


Wir erhalten folgende Zuschrift: 

Sollen 800 000 Deutsche im rein deutschen Saarland der Ver- 
welschung verfallen? Sollen wir eine Jahresförderung von 
14 Millionen Zentnern Steinkohlen für immer verlieren? Jeder 
Deutsche sagt: Nein! Aber die Gefahr, daß den Franzosen der 
Raub des Saarlandes gelingt, wächst von Tag zu Tag. Durch 
die Einführung der Frankwährung ist es vom deutschen Mutter- 
land wirtschaftlich bereits abgeschnürt, in den Volksschulen ist 
der französische Sprachunterricht mit dem Ziel der Französie- 
rung des Nachwuchses eingeführt, die „Union Francaise“ mit 
französischen Staatsmitteln reichlich versorgt, arbeitet plan- 
mäßig und großzügig an der Aufgabe, uns die Herzen unserer 


saarländischen Volksgenossen zu entiremden — bisher, abge- 


sehen von den wenigen Elenden, erfolglos... Auf die Dauer 
kann sich das Saarland gegenüber der unausgesetzten, auch die 
niederträchtigsten Mittel nicht verschmähenden Wühlarbeit der 
Franzosen nur dann als deutsches Bollwerk behaupten, wenn 
wir die treuen Saarländer nicht im Stiche lassen, ihnen viel- 
mehr durch kräftige Betätigung unserer Liebe und Teilnahme 
beweisen, daB wir hinter ihnen stehen und sie in ihrem 
schweren Kampfe zu unterstützen entschlossen sind. Diesem 
Zweck dient der Saarverein, dem führende Männer aller Par- 
teien angehören. Er bezweckt die Erhaltung und Kräftigung 
des Deutschtums im Saargebiet, die Sicherung der laut „Frie- 
densvertrag“ nach fünfzehn Jahren vorzunehmenden Abstim- 
mung, die Pflege der Landsmannschaft, die Unterstützung aus— 
gewiesener und flüchtiger Saarländer. Der „Saar- Verein“ 
braucht infolge der Geldentwertung voranschlagsmäßig 5 bis 
6 Milliarden Mark jährlich, um diese dringlichen Aufgaben 
einigermaßen zu erfüllen. Ihm stehen aber zurzeit noch nicht 
15 Millionen Mark jährlich zur Verfügung. Weder aus öfient— 
lichen Mitteln noch anderweit waren bisher der Geldentwer- 
tung auch nur entfernt angepaßte Beihilfen zu erlangen. Der 
Saar-Verein muß deshalb notgedrungen. falls sich die Volks- 
genossen im vorläufig noch unbesetzten Deutschland nicht 
endlich zu ausgiebigen Spenden entschließen, seine Tätjgkeit 
einstellen, womit das Schicksal des Saarlandes besiegelt sein 
dürfte. Darum tue jeder, der vaterländisch empfindet und über 
Mittel verfügt, ungesäumt seine Pflicht! Der Saar-Verein, 
Berlin SWII, Königzrätzer Straße 94. hat Postscheckkonto 
Berlin Nr. 66536, Bankkonto: Deutsche Bank, Depoesitenkasse O, 


Wir erklären daher im Namen der ge- 
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Dresdner Bank und Delbrück Schickler & Co., Berlin. Die 
Franzosen frohlocken bereits über die ihnen natürlich wohl- 
bekannte geringe Teilnahme des deutschen Volkes an der 
Saarfrage als Beweis dafür, daf das Saarland von uns „be- 
reits aufgegeben“ sei. Nur die unerschütterliche Ge- 
meinbürgschaft aller Deutschen kann die Gefahr 
abwenden, Helft also, Volksgenossen! Beherzigt Goethes 
Mahnung: „Die Tat allein beweist der Liebe Kraft“. 


Die fünf Todsünden. 


„Hamburger Correspondent.” 


enn nicht alle Zeichen trügen, stehen wir vor einer 
entscheidenden Woche. Die deutsche Not soll an 
| der Währung angepackt und von hier aus die Front 
unseres nationalen Elends aufgerollt werden. Denn wenn dem 
neuen Geld nicht gleich in seine Wiege wieder der Keim der 
Zerrüttung gelegt werden soll, muß die Finanzierung des Ruhr- 
kampfes, muß die Steigerung der Produktion, muß das Gleich- 
gewicht des Staatshaushalts, müssen all die anderen Feuer, die 
uns auf den Nägeln brennen, irgendwie gelöscht werden. Nur 
wenn die Gründung der neuen Goldnotenbank den Anfang einer 
langen, sich rasch übersteigernden Kette von Maßnahmen bildet, 
können wir hoffen, der letzten bitteren Neige unseres Leides zu 
entgehen. Darum dürfen Führer und Volk nicht nachlassen, die 
Nerven anzuspannen und gleichzeitig der Größe der Gefahr un- 
verwandt ins Auge zu sehen. Wirklich, es ist nicht wenig, was 
von diesem mit neun Jahren Sorge und Last bedrückten Volk 
verlangt wird. Aber vielleicht kann es ihm den Gang in diese 
Zukunft erleichtern, wenn es sich noch einmal seines Weges aus 
der Vergangenheit her bewußt wird. Man sagt zwar, man dürfe 
den am Abgrund entlang Schreitenden nicht veranlassen, rück- 
wärts zu sehen, und doch stärkt es den Mut und festigt es den 
Schritt, wenn man hinter sich völlige Klarheit weiß. Darum 
wenden wir an der Schwelle dieser entscheidungsreichen 
Woche den Blick noch einmal zurück und fragen uns, wie alles 
kam. Fünf Todsünden haben das deutsche Volk auf seinem 
Leidensweg der letzten Jahre begleitet. Es gibt keinen Segen 
und keine Ruhe der Zukunft, wenn wir ihrer nicht Herr werden. 
Die erste Todsünde war die Entwaffnung 
unseres Heeres im November 1918 Das war ein 
Fluch, der sich millionenfach gerächt hat. Denn nicht die 
Revolution an sich war es, womit das Schicksal ein für alle- 
mal gegen uns entschied. Die Geschichte zeigt andere Revo- 
lutionen, die in ihrer Ursache vielleicht ebenso elementar, in 
ihren Wirkungen aber der bewußten Reinigung und der Be- 
sinnung dienten. Deutschland war trotz vier Jahren Krieg am 
Rande des Winters 1918 doch noch so stark, daß ihm die 
Revolution allein, der gewaltsame Wechsel der Gewalten, 
nicht den letzten Rest geben konnte, wenn nur eben diese 
Revolution national gewesen wäre bis in die Knochen und die 
Verteidigung des Landes nach außen mit sich selbst identifi- 
ziert hätte. Daß sie aber statt dessen dem kämpfenden Heere 
die Waffen aus der Hand schlug, daß sie nicht die Armeen in 
Ordnung und Disziplin hinter der Barriere des Rheins samınel- 
te, sondern die Bataillone und Regimenter so rasch wie mög- 
lich zerschlug, das war die große Sünde der Revolution, die 
ihr die Weltgeschichte nie verzeihen wird. Und noch in 
späten Tagen wird man darüber lächeln oder zürnen, daß der 
Kampfruf jener Novemberrevolution nicht „auf die Barrikaden“, 
sondern „zu Muttern“ rief. In einer Schicksalsstunde unserer 
Geschichte hatte ein philisterhafter Geist seine Finger im 
Spiel. Was kommen mußte, kam. Der Machtgedanke, 
der ewig ist, ließ sich nicht umsonst verspotten. Und als der 
dünne Nebel des Friedensdusels verflogen war, da scholl den 
blassen deutschen Ideologen von der englischen Küste herüber 
der schicksalhafte Ruf: einem Volke, das sich selbst entwaff- 
net, können auch wir nicht helfen! Viele sind in sich gegangen, 
und für sie sprach Noske das Wort der Reue, daß er es sich 
überlegen müsse, ob er noch einmal die Entwaffnung der Armee 
betreiben würde. Wer will heute sagen, wie alles gekommen 
wäre, wenn hinter dem Rhein, tief gestaffelt, die deutschen 
Korps noch sechs Monate lang Gewehr bei Fuß gestanden 
hätten! Es wäre uns gewiß vieles erspart worden. Darum 
scheint es richtig, noch einmal an jenes schöne Wort Strese- 
manns zu erinnern, das so ganz frei von Haß, aber so tief voll 
Sorge ist: „Diejenigen, die sich einst nicht genug tun konnten, 
die alte Armee herunterzureißen, würden heute ihrem Schöpfer 
auf den Knien danken, wenn sie diesen vielgeschmähten Mili- 
tarismus wieder aus dem Boden stampfen könnten! 
Die zweite Todsünde war die Lüge des 
Satzes: Mark gleich Mark. Denn letzten Endes war 
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es diese über alle Maßen törichte Uberschätzung des formalen 
Geldbegriffes, die die deutsche Wirtschaft ruiniert hat. Man 
verlor vollkommen das lebendige Gefühl dafür, daß nicht das 
Geld an sich, sondern die Produktion und ihr Verhältnis zum 
Verbrauch das wirtschaftliche Schicksal eines Volkes bestim- 
nıen. War es politische Rücksicht auf die Autorität des Staates, 
war es der verzweifelte Versuch, sich der erstickenden 
Schulden zu erwehren, jedenfalls würde der Staat, je ängst- 
licher er sich an die Lüge klammerte, die Mark von gestern 
sei noch die Mark von morgen, desto rücksichtloser zum Be- 
trüger seines Volkes und damit seiner selbst. Denn mit jener 
Lüge war natürlich die Papiermark nicht zu halten, die 
Distanz zur Goldmark wurde immer gewaltiger, und je ver- 
zweifelter und krampfhafter der Staat an seiner Forderung 
festhielt, desto rascher untergrub er seine eigene Autorität. 
Der Staat betrog Millionen seiner eigenen Bürger, zwar nicht 
dem Willen, aber doch der Wirkung nach; er zwang seine 
eigenen Gerichte, im Namen dieses Betruges „Recht“ zu 
sprechen — was wunder, daß dieses Beispiel des Staates 
in allen Schichten des Volkes blinde Nacheiferung fand und zu 
einer völligen Zerrüttung unserer Wirtschaftsmoral führte! 
Jetzt plötzlich kommt die Besinnung, jetzt kommt der Appell 
an das Staatsgefühl; aber man ist sich hoffentlich dessen be- 
wußt, welch einer moralischen -Anspannung es im ganzen 
Volke bedarf, um diesen Wechsel der Gesinnung zu ertragen. 
Zumal ja der Staat mit jener Lüge von der Unerschütterlich- 
keit seiner Mark Millionen von Existenzen ruiniert hat. Denn 
aus dem Satze Mark gleich Mark quoll letzten Endes auch 
der Blutsauger Inflation, die sozusagen zur Reklame der stel- 
genden Verarmung Deutschlands wurde. So wurde nicht nur 
die allgemeine Moral zerrissen, sondern auch die Armut der 
Menge zum Dank in den Schoß geworfen, so daß wir heute vor 
einem wahren Trümmerfeld des moralischen und sozialen 
Deutschland stehen. 

Die dritte Todsünde war die Hoffnung auf 
den Westen. Aus jahrzehntelanger politischer Irrlehre und 
mangelnder Erziehung heraus setzte sich in den Köpfen des 
deutschen Volkes der Glaube fest, die ganze Welt drehe sich 
nur um uns, unser Unglück bewege auch die Herzen der ganzen 
übrigen Welt, und ein Appell, ein Mahnruf genüge, daß Mil- 
lionen tatbereiter Hände sich uns entgegenstreckten. Wirk- 
lich, der schlichte Mann bei uns konnte es jahrelang und kann 
es auch heute noch nicht begreifen, warum eigentlich die Welt 
uns nicht hilft. Er denkt, das könne doch eigentlich nur Haß 
und schlechter Wille sein, und er sieht nicht, wie der Grund- 
fehler dieses Denkens in seinem eigenen Hirn liegt. Wir haben 
in Deutschland an einem ganz falschen und zwar egozentri- 
schen Weltbild gelitten, und das hat sich furchtbar gerächt. 
Denn hier war die Quelle all der vielen Enttäuschungen, durch 
die unser Volk in den letzten Jahren wie ein Traumwandler 
getaumelt ist. Es fehlte uns an Verständnis für die Psyche 
der fremden Völker und darum an Achtung vor ihrer Arbeit 
und Geschichte. Unsern Willen und unsere Auffassung haben 
wir instinktiv den andern imputiert und darum so schwer ge. 
sündigt, weil wir — um es kurz zu sagen — Außenpolitik mit 
innenpolitischer Einstellung gemacht haben. So . 
wir geistig und politisch an dem Widerstand der Welt, wei 
wir uns nicht trennen konnten von jener Hybris,. die schon 
Homer geißelt, und die bei uns in dem zwar schönen, aber 
doch so gefährlichen Worte Ausdruck fand: „Und es ‚soll am 
deutschen Wesen einmal noch die Welt genesen.“ Viel drin- 
gender tut uns not, daß wir selbst am rechten a 
Wesen genesen, daß wir uns mit Achtung, aber auch m 
Skepsis gegen die andern erfüllen und so unseren geschicht- 
lichen Wege suchen. de 

Die vierte Todsünde war der töric 
Glaube, daß die Zeit für uns arbeite. Wie kann 
ein Volk, daß einen Krieg verloren hat, überhaupt a 
Schicksal auf eine solche Hypothese stellen! Ein Stücke e 
Wahrheit steckt natürlich darin, aber doch auch nur 9105 
wenn man alle Kräfte anspannt, um die Zeit zu solcher , i 
kung zu zwingen. Wie konnte ein sagst SO ek be 
aktives Volk wie das deutsche überhaupt zu solchem 11 8 
schluß kommen und darauf sozusagen die ganze 1 
seines Lebens in diesen Jahren aufbauen? In der a 
Menge wuchs sich dieser Gedanke zuerst verhängnenn nys 
und schuf dort eine Stimmung von Passivität und 3 115 
die schließlich auch die Einstellung einiger früherer i ar 
kabinette wesentlich beeinflußt haben mag. Denn 80 SG f e 
alle der Überzeugung sind, daß der Versailler Ver Se e 
letzte und einzige Quelle aller unserer Not ist, 80 Beie? eine 
aus dieser wichtigen politischen Erkenntnis un a en Be. 
billige Entschuldigung für alle Zweige unserer staa 
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tätigung. Gewiß konnten wir gegen den Versailler Vertrag 
nicht anarbeiten, aber wir brauchten auch nicht das passive 
Gehenlassen bei uns zum heimlichen Bundesgenossen der Fran- 


zosen werden zu lassen. Hier hat zweifellos unsere politische. 


Inlandspropaganda gewisse psychologische Fehler begangen, 
die zwar einer allgemeinen nationalen Besinnung nützlich, aber 
von einer ebenso notwendigen realpolitischen Erziehung weit 
entfernt waren. Es lag — wenn wir uns recht besinnen — 
etwas Fatalistisches und damit so ganz Undeutsches über dem 
Deutschland der Nachkriegszeit, und es wird höchste Zeit, daß 
wir uns wieder auf die besseren Eigenschaften unseres Ichs 
besinnen. 

Die fünfte Todsünde war die geradezu ver- 
nichtende Unterschätzung der geistigen Ar- 
beit. Ein paar Zahlen würden den ganzen Jammer dieser 
Entwicklung darstellen, und doch sagen diese Zahlen nicht 
genug. Denn die Perspektive, die uns droht, ist trostloser, als 
sie etwa heute aus dem schlichten Vergleich der Einkommens- 
verhältnisse eines Akademikers und eines Transportarbeiters 
heraustreten würde. Deutschland muß mit Notwendigkeit in 
einem Jahrzehnt das Land der ungelernten Arbeiter sein. Denn 
es lohnt ja nicht, nein, es ist sogar Verrat an der eigenen 
Familie, seine Kinder etwas mehr lernen zu lassen, als zum 
Erraffen des notwendigsten Verdienstes erforderlich wäre. 
Nicht nur, daB eine solche geistigere Laufbahn mit Armut und 
Entbehrung bestraft wird, die Achtung der Mitmenschen 
wendet sich auch schon von ihr ab. Denn tief, tief steckt 
schon in den Köpfen unserer Masse das Gefühl, daß es not- 
wendiger ist, zu fragen: was verdienst du?, als: was bist du? 
Man beobachte doch, wie wir hier schon in die zweite Stufe 
der Entwicklung hinabgesunken sind. Von dem Mut, der zu 
ledem geistigen Berufe gehört, hinunter zur Gleichgültigkeit 
und von hier bis zum Haß wird nur noch ein kurzer Schritt 
sein. Eines Tages wird den Staat und alle, die in der Privat- 
wirtschaft durch Gedankenlosigkeit diese Entwicklung geför- 
dert haben, die Besinnung packen, und man wird die Jugend 
mit Zuckerbrot und Peitsche in den Dienst der geistigen 
Arbeit hineintreiben müssen. Wer hätte je gedacht, daß dieses 
Deutschland, das doch nur durch die weise Pflege seiner 
geistigen Triebkräfte in allen Ständen groß geworden ist, wer 
hätte je gedacht, daß es mit seiner ganzen sozialen Struktur so 
verwahrlosen könnte? Denn auch da liegen noch Gefahren 
verschlossen, die heute leider nur erst wenige sehen. Ver- 
kümmerung der geistigen Arbeit bedeutet Verewigung der Re- 
volution. Und nur indem wir aus der großen instinktiven 
Masse der Handarbeit durch eine sorgfältige Pflege die führen- 
den Schichten wieder herauslösen, können wir den Staat, und 
was unter seinem Schutze lebt, von der dauernden Gefahr be- 
freien, durch die rohe Gewalt überrumpelt zu werden. Ein 
auch geistig proletarisiertes Deutschland ist immer eine Gefahr 
für Europa und für sich selbst. Das hat der Staat, das haben 
seine Regierungen in all diesen Jahren so schmählich verkannt, 
indem sie sich schon gefühlsmäßig der Muskelgewalt der 
revolutionären Massen fügten, das haben aber auch nur wenige 
weitsichtige Unternehmer zu vermeiden gewußt, indem sie frei- 
willig dem Druck von unten trotzten und ihre Betriebe dort 
gesund machten, wo sie am meisten zu verkümmern drohten, 
nämlich oben. 

All das ist versehen und versündigt worden. Aber was vier 
Jahre verdorben haben, das werden Generationen büßen 
müssen. Wenn man einmal so die deutsche Not dieser Jahre 
in ihrem ganzen Umfange überblickt, dann sieht man erst, wie 
weit herum und wie tief die Trümmer liegen, die Schuld und 
Schicksal über uns aufgetürmt haben. Doch nicht um Re- 
Signation auszustreuen, sondern um den heiligen Mut zur Ar- 
beit zu schüren, wurde hier das Bild unserer Not in seinen 
Grundlinien nachgezeichnet. Unser Schicksal gönnt uns keine 
ferien. Und wenn es wahr ist, daß deutsch sein heißt, eine 
Sache um ihrer selbst willen tun, dann auch jetzt und gerade 
jetzt. wo die Schatten der Sorge darüber liegen, die nur ein 
starker Glaube noch durchdringt. Rudolf Michael. 


Ein paar Zahlen über das „sanierte“ 
Oesterreich. 


Von Hofrat Dr. Julius Bunzel, Graz. 
„Magdeburgische Zeitung“ 


ie Statistik ist wenig beliebt. Denn Zahlenreihen sind 
Immer langweilig. Allein wer ernste, sachliche 


Politik treiben will, kommt ohne sie doch nicht aus. 


5 ist es denn für die Kenntnis der österreichischen Verhält— 
8e gewiß sehr erfreulich, daß das österreichische Bundes- 
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amt für Statistik — einer Anregung seines früheren Präsi- 
denten Prof. Dr. Walter Schiff folgend — seit Anfang dieses 
Jahres „Statistische Nachrichten“ herausgibt, die neue und 
neueste Zahlen über verschiedene Gebiete des österreichischen 
Wirtschaftslebens veröffentlichen. 

Das Bild, das sie dem Leser von den österreichischen 
Staatsfinanzen entwerfen, ist an sich nicht unerfreulich: der 
Abgang im Staatshaushalt ist zwar auch in Österreich immer 
noch recht hoch (er beträgt für die ersten fünf Monate des 
Jahres 1192% Milliarden Kronen), bleibt aber immerhin noch 
hinter den im Sanierungsprogramm veranschlagten Zahlen 
zurück. Das ist nicht etwa einer Verminderung der Ausgaben 
zuzuschreiben. Diese sind vielmehr — obwohl’ für den 
Schuldendienst nicht einmal die Hälfte des veranschlagten 
Betrages aufgewendet wurde — im allgemeinen höher, als 
vorausgesehen war. Nur bei der Verwaltung konnten 
große Ersparnisse erzielt werden, doch wurden auch diese 
zum Teil durch eine starke Steigerung der Pensionen und 
der Auslagen für das Personal der Selbstverwaltung wett- 
gemacht. Dagegen sind (wegen des Steigens der Arbeits- 
lasigkeit) die Ausgaben für soziale Fürsorge und (wegen 
der unbefriedigenden Betriebsergebnisse) die Zuschüsse für 
die Bundesbahnen wesentlich höher, als veranschlagt wurde. 

Doch boten — zum Glück — die Einnahmen fast durch- 
weg unerwartete Überraschungen. Nur bei den Eisenbahn- 
verkehrssteuern sowie bei den Erträgnissen der Monopole 
(Tabak und Salz) zeigt sich ein großer Ausfall. Allein dafür 
ergaben die direkten Steuern (vornehmlich wegen der Vor- 
einzahlungen der Einkommensteuern) mehr als das Doppelte 
der veranschlagten Summen und die Verbrauchssteuern (in- 
folge ihrer Erhöhung) fast das Zweieinhalbfache. 

Ein weit weniger erquickliches Bild bietet dagegen die 
österreichische Volkswirtschaft. Hier zeigt sich gegenüber 
dem September vorigen Jahres (dem Beginn der Sanierungs- 
aktion) vor allem eine noch immer große Steigerung der 
Arbeitslosigkeit. Mitte Juni bezogen zweieinhalbmal soviel 
Personen Arbeitslosenunterstützung wie im September und 
fast dreimal soviel wie im Juni 1922. Dabei war die Teue- 
rung, obwohl sie im September 1922 ihren Höhepunkt er- 
reicht hatte, auch Mitte Juni 1923 nicht wesentlich gesunken, 
so daß es nicht wundernehmen kann, daß die überseeische 
Auswanderung im Juli 1923 mehr als doppelt so groß war wie 
im gleichen Monat des Vorjahres und fast den höchsten Stand 
(vom Oktober des Vorjahres) wieder erreicht hat. 

Über die einzelnen Erwerbszweige liegen leider wenig 
Zahlen vor. Immerhin ist es beachtenswert, daß in der Land- 
wirtschaft die durchschnittlich auf einem Hektar geernteten 
Erträge (außer beim Mais) stetig sinken und daß nur durch 
den Erwerb des Burgenlandes der Abgang im gesamten 
Ernteertrag ausgeglichen werden konnte. Auch in der 
Industrie scheint die Erzeugung abgenommen zu haben. Es 
liegen zwar nur Zahlen über die Kohlenförderung und über 
die Papiererzeugung vor. Hier ist aber der Rückgang sehr 
bedeutend: im Halbjahr November 1922 bis April 1923 wurden 
gegenüber dem vorhergegangenen. Halbjahr (Mai bis Oktober 
1922) um 3,1 Millionen Tonnen Braunkohle weniger gefördert 
und fast um 2000 Waggons Papier weniger erzeugt. 

Es sind daher auch die Außenhandelszahlen keineswegs 
verheißungsvoll. Die Ausfuhr ist vielmehr, sowohl der 
Menge wie dem Werte nach, im ersten Halbjahr 1923 gegen- 
über dem Durchschnitt des Jahres 1922 nicht unbeträchtlich 
gefallen. Wenn trotzdem das Defizit der Handelsbilanz 
geringer wurde, so ist das nur dem Umstand zuzuschreiben, 
daß die Einfuhr noch mehr abnahm als die Ausfuhr. Das aber 
ist leider kein günstiges Zeichen. Die Verminderung der Ein- 
fuhr von Lebensmitteln weist vielmehr, da ja eine Steigerung 
der inländischen Erzeugnisse keineswegs stattgefunden hat, 
auf ein Sinken der Verbrauchskraft der Bevölkerung und die 
Verminderung der Einfuhr an Brennstoffen auf einen Rück- 
gang der industriellen Tätigkeit hin. Selbst der Fremden- 
verkehr nahm ab. In den Wiener Hotels kamen im Juni 1923 
um mehr als 13 000 Fremde weniger an als im gleichen Monat 
des Vorjahres. 

Im Grunde genommen gedeiht nur das Börsengeschäft. Die 
Einlieferungen beim Wiener Saldierungsverein waren im Juni 
1923 mehr als doppelt so groß wie im September des Vor- 
jahres, obwohl sich seither der Geldwert in Österreich nicht 
wesentlich geändert hat. 

Im allgemeinen ist aber in der österreichischen Volkswirt- 
schaft von den Wirkungen der Sanierung noch nicht viel zu 
merken, und es wird gewiß noch angestrengtester, planmäßiger 
und sachkundiger, von allen Parteieinflüssen befreiter Arbeit 
bedürfen, um das Wirtschaftsleben Österreichs-wieder in aui- 
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wärts führende Bahnen zu lenken. Einstweilen hat die Ab- 
hängigkeit vom Ausland die erwarteten Früchte noch nicht 
gezeitigt. Und es wird wohl dabei bleiben, daß eine wirk- 
liche Gesundung Österreichs sich nur erzielen läßt, wenn es 
früher oder später einem größeren Wirtschaftsgebiet, in 
unserem Falle dem deutschen Mutterlande, sich anschließt. 


Zum mexikanischen Unabhängigkeitstag 


schreibt Peter Schirp, Vorsitzender des Ortsverbandes Groß- 
Berlin der Deutsch-Mexikanischen Gesellschaft, im 
„Tag“ 

Unter günstigeren Verbedingungen denn je begeht diesmal 
Mexiko seinen Unabhängigkeitstag, den Tag, an dem vor nun- 
mehr 123 Jahren Miguel Hidalgo y Costilla das mexikanische 
Volk zum Freiheitskampfe aufrief. Vor wenigen Tagen kam die 
Nachricht, daß nach langwierigen Verhandlungen die Regierung 
in Washington sich entschlossen hat, die Regierung des Präsi- 


denten Alvaro Obregón anzuerkennen. Damit ist eine Periode 


der Ungewißheit beendet, die Mexiko in beträchtliche politische 
und wirtschaftliche Schwierigkeiten gebracht hatte. 

Nach Beendigung der inneren Wirren, die dem Lande 
schwere Wunden geschlagen hatten, ging die mexikanische 
Regierung mit bewundernswerter Energie daran, die zerstörten 
Verkehrswege wieder instand zu setzen, die Finanzen in Ord- 
nung zu bringen, Handel und Wandel, Industrie und Landwirt- 
schaft mit neuem Pulsschlag zu beleben. Und überraschend 
schnell war das gelungen. Kleinsiedlungen wurden geschaffen, 
neue Industrien und Fabrikationszweige eingerichtet, der Berg- 
bau erweitert und vor allem die Petroleumbohrungen so ge- 
fördert, daß Mexiko in wenigen Jahren an die zweite Stelle 
der Petroleum erzeugenden Länder rückte. Diese emsige und 
erfolgreiche Rührigkeit, verbunden mit einer gesunden Steuer- 
politik, gab der mexikanischen Regierung in erstaunlich kurzer 
Zeit die Möglichkeit, die Staatsschulden zu bezahlen, mit der 
Papiergeldwirtschaft aufzuräumen — wir kennen ja ihren 
ganzen Jammer! — und zur reinen Goldwährung überzugehen. 
Glückliches Mexiko! | 

Ein schweres Hindernis war allerdings noch zu überwinden. 
An dem Paragraphen 27 der 1917 angenommenen neuen mexi- 
kanischen Verfassung, der die unterirdischen Bodenschätze als 
Staatseigentum erklärte, hatte vor allem das in der mexi- 
kanischen Petroleumindustrie arbeitende amerikanische Kapital 
Anstoß genommen. Die Reibungen, die sich daraus ergaben, 
führten dazu, daß Präsident Obregön, der nach dem Tode des 
Präsidenten Carranza im Jahre 1920 die Regierung des Landes 
übernahm, von Washington nicht anerkannt wurde. Drei Jahre 


hat Mexiko unter dieser schweren Beeinträchtigung seiner 


außenpolitischen Beziehungen gelitten, bis es der klugen und 
zähen Politik Obregöns im September 1923 gelang, das Weiße 
Haus zur Anerkennung seiner Präsidentschaft zu bewegen. Der 
Weg für eine weitere Entwicklung des Landes ist frei. 
Mexiko steht im Morgen einer glänzenden Zukunft. Sein 
Leidensgang ist beendet. Fine weitere Blütezeit hebt an. 
Überall regen sich Kräfte, die unermeBlichen Boden- und Natur- 


schätze des Landes nutzbar zu machen. Die „Schatzkammer ° 


der Welt“ hat ein nordamerikanischer Nationalökonom 
Mexiko genannt. Silber, Gold, Edel- und Halbedelsteine, alle 
Erze und Mineralien finden sich in seinen Bergen, ungeheure 
Wälder von Edelhölzern warten auf Ausnutzung, eine große 
Anzahl von Faserpflanzen bieten der Textilindustrie ein reiches 
Arbeitsfeld. Und dann die Petroleumquellen, die erst zum klein- 
sten Teil erbohrt sind! 


Mit reger Anteilnahme und inniger Sympathie verfolgen wir, 


Deutsche — insbesondere wir, die wir lange Jahre hindurch 
in diesem Lande uns betätigen durften und seine Gastireund- 
schaft genossen — das junge Aufblühen dieses, Landes, dem 
wir durch die Gefühle langjähriger Freundschaft und gegen- 
seitiger Achtung uns verbunden fühlen. Wir werden es nicht 
vergessen, daß in unserem schweren Ringen während des 
Weltkrieges das tapfere und ritterliche Volk der Mexikaner 
trotz allen Drängens der Entente sich standhaft geweigert hat, 
dem Bund der 23 Staaten gegen Deutschland beizutreten. Es 
hat auch nach Beendigung des Weltkrieges uns genügend Be- 
weise seiner Sympathie gegeben. Kunst und Wissenschaft der 
beiden Länder haben im gegenseitigen Austausch ihrer kul- 
turellen Güter die geistigen Bande enger geknüpft. Der 
deutsche Handel, die deutschen Waren sind mit Bevorzugung 
in Mexiko aufgenommen worden. Deutsche Arbeitsmethoden, 
deutsche Werkmeister sucht die mexikanische Industrie bei 
sich einzuführen. So ist zwischen den beiden Ländern ein Ver- 
hältnis entstanden, das uns Deutschen in dieser Zeit unserer 
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wirtschaftlichen Nöte ein Trost und eine Aufrichtung sein kann. 
Wir wissen, daß drüben jenseits des Ozeans ein junges, lebens- 


‚starkes Volk mit felsenfester Zuversicht an dle Gesundung und 


Wiedererstarkung Deutschlands glaubt. In dem Bewußtsein 
gegenseitigen Verständnisses gedenken wir heute des mexi- 
kanischen Nationaltages und senden unsere aufrichtigsten 
Glückwünsche dem schönen Lande zwischen Golf und Pazifik, 
seinem tüchtigen Volke und seinem klugen, erfolggekrönten 
Präsidenten für eine gesegnete Zukunft. 


Das Weißbuch über Deutschlands 
Erfüllungswillen. 


em Reichstag ist ein Weiß buch über die deutschen 

Angebote in der Wie dergutmachungsfrage 

zugegangen. Es enthält die den Alliierten seit Waffen- 
stillstand übermittelten deutschen Angebote und Vorschläge zur 
Lösung der Reparations- und Wiederaufbaufrage im deutschen 
Text und in französischer und englischer Ubersetzung. 

Das erste Angebot vom 29. Mai 1919 wurde durch die 
Mantelnote der Friedenskonferenz abgelehnt. 

Das Angebot vom 12. Juni 1920 in Spa sollte in einer 
Prüfung durch eine Kommission in Genf erledigt werden. Diese 
Konferenz hat nie mals stattgefunden. ` 

Die deutschen Gegenvorschläge auf der Londoner Kon- 
ferenz vom 1. März 1921 wurden am 3. März 1921 durch 
LloydGeorgezurückgewiesen. 

Dasselbe Schicksal hatte das Angebot vom 7. März 1921 
inLondon. 

Das Angebot von 50 Milliarden Goldmark vom 24. April 1921 
wurde durch Note der Regierung der Vereinigten Staa- 
ten vom 3. Mai 1921 als eine für die alliierten Regierungen 
nicht annehmbare Verhandlungsgrundlage 
bezeichnet. 

Das in der Rede Rathenaus in Cannes gemachte An- 
gebot vom 12. Januar 1922 blieb infolge des Abbruches der Kon- 
ferenz und des Beschlusses der Reparationskommission vom 
13. Januar 1923 unberücksichtigt. 

Die Vorschläge vom 28. Januar 1922 wurden durch die Re- 
parationskommission am 21. März 1922 in einer Art beant- 
wortet, die dem deutschen Standpunkt nur ungenügend 
Rechnung trug. 

Der Vorschlag für eine Stabilisierung der Mark 
vom 4. November 1922 und die Note der deutschen Regierung 
vom .8. November 1922 blieben ohne sachliche Ant: 
wort. 

Ein Angebot vom 14. November 1922 zur Wiederherstellung 
der deutschen Reparationsfähigkeit wurde abgelehnt. 

Durch Note vom 26. Januar 1923 wurde das Londoner Ulti- 
matum wieder in Kraft gesetzt. 

Das Angebot Cunos an Bonar Law vom 9. Dezember 
1922 wurde durch letzteren für nicht befriedigend 
erklärt. 

Das letzte Angebot vom 2. Mai 1923 nebst dem Me- 
morandum vom. 7. Juli 1923 sind bisher einer Anwort 
nicht gewürdigt worden. 

Ebenso sind von deutscher Seite ohne Erfolg Angebot über 
Angebot ergangen, an dem Wiederaufbau der zerstörten Ge- 
biete praktisch mitzuwirken. 


Opfer, Aufwand und — Erfolg. 
Statistik des Ruhrskandals. 


Folgende Statistik, die eindrucksvoll die Opfer, den Auf- 
wand und den Erfolg der französischen Ruhrkampagne be 
leuchtet, wird vom Berliner Tageblatt veröffentlicht, wobei 2 
bemerken ist, daß alle Ziffernangaben über Opfer und Aufwand 
auf sehr vorsichtigen, eher zu niedrigen Schätzungen be- 
ruhen. - 

Getötet: 121 Personen. Verurteilt: Zum Tode: 10 Personen 
Gesamthöhe der Freiheitsstrafen: rund 1500 Jahre. Im ein- 
zelnen: 1326 Jahre, 9 Monate, 15 Tage Gefängnis und Zwangs- 
arbeit, 5 Personen zu lebenslänglichem Zuchthaus oder 
Zwangsarbeit. 4 

Gesamthöhe der Geldstrafen: 1,652 Billionen Mark un 
111750 Frank. r 

Von Haus und Hof vertrieben: 145604 Personen; davo 


ausgewiesen: 131 036 Personen. 


27. September 19233 === 


Im einzelnen entfallen auf: 


ege EE 
Haus- 


Familien- 
Francs Feen angehörige 


ichsverkehrsmini- x 
„ 6 45 134000: 1550 27355 51063 ausg 

j stmini- - 505 vertr. 
1 er 2 Un 68 10 | 12 339 681.9.01. 2390 472 601 ausg. 
Reichs ministerium 

des Innern . — 3 — — — 42 50 ausg. 
Reichs arbeitsmini- 

sterium e. a 11 6 | — 2 000 000 — 56 un ausg. 

ichsfinanzmini- 2338 ver r. 
POT 1 al 227 288 460000) 100 2321, 6963 ausg. 
Preußische Ver- 

waltung 310 7 — 735 464 000/ 2390 7530| 11670 „ 
Bayr. Verwaltung. 32 6 —i 133 400 000 — 200 420 „ 
Badische Verwaltung S 6 — 37 000 000 — 46 129 „ 
Hessische Verwaltg. 5 612 63 305 000 500 148 266 „ 
Oldenburgische 

verwaltung — 821 5 000 000 — 13 30 e 

51 7 31603 992 676 000 105069 720 168000 „ 


Zivilpersonen: 


Militärischer Aufwand: Stärke der Armee im Ruhrgebiet 
88000 Mann (81 000 Franzosen, 7000 Belgier), Infanterie, Ar- 
tillerie, Kavallerie, Tanks, Flieger, Pionierabteilungen usw., 
dazu im altbesetzten Gebiet 103 000 Franzosen, 17 000 Belgier; 
im Brückenkopf Kehl 1000 Franzosen, ferner 10000 frau- 
zösische und 2000 belgische Eisenbahner. 

Die geistige Blockade: Zahl der Zeitungsverbote im preußi- 
schen altbesetzten Sanktions- und Einbruchsgebiet 173. 
Der Krieg gegen die Kinder: Im preußischen Sanktions- und 
Einbruchsgebiet wurden 209: Schulen mit 2313 Klassen für 
127900 Schüler bzw. Schülerinnen beschlagnahmt. l 
Der Erfolg! Die deutschen Lieferungen aus dem Ruhr- 
gebiet in der Zeit vom Januar bis Ende August 1922 beliefen 
sich auf insgesamt 6833369 t Steinkohle, 4228520 t Koks, 
401 350 t Briketts. Gesamtlieferung 11463239 t. Seit dem 
Einbruch ins Ruhrgebiet bis Ende August 1923 haben die 
Franzosen und Belgier 1 329 328 t Steinkohle, 982 105 t Koks, 
63766 t Briketts, insgesamt 2 375 199 t abgefahren. | 
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Vom völkerbund. 


In der Völkerbundversammlung erklärte der vorjährige 
Präsident Edwards (Chile) in der Debatte über den Rats- 
bericht: 

Ich hoffe, daß die Wiederherstellung Österreichs, in dem 
1914 die Feuersbrunst entstand, nur ein Vorspiel bilde zu 
einem größeren, eingehenderen Werke, der Wiederherstellung 
des ‚Zentrums des Kontinents, das heute unter Anhäufung des 
Papiergeldes erstickt, sowie in der ungesunden Atmosphäre 
des Verwaltungsregimes, das in Unordnung und Furcht er- 
wuchs und in gewissen Ländern einen wirklichen Kriegszustand 
inmitten des Friedens offenbarte. Im weiteren Verlaufe 
rühmte Edwards das System der Völkerbundsversammlung 
und sagte, daß sie allein verschicdene im Versailler Vertrag 
aufgeworfene Probleme zu lösen befähigt sei. Ä 

Ernste Kritik am Völkerbund übte der persische Delegierte 
Arfad-el Dowle. Im Orient stelle man fest, daß der Völker- 
bund den bei seiner Gründung aufgestellten Zielen nicht 
Immer entspreche und die Haltung, die die Gründer des Völker- 
bundes einnehmen, nicht immer befriedigend sei. Man frage. 
Sich, ob die Gründer und Schützer des Völkerbundes selbst 
mit gutem Beispiel vorangingen und volles Vertrauen in Pakt 
und Artikel 10 setzten, da sie immer wieder neue Kriegs- 
maschinen schufen, anstatt die Garantien des Völkerbundes 
auszubauen. Er warf ihnen ferner vor, daß sie die Haltung 
einnehmen, die die Autorität des Völkerbundes schwäche, 
wenn ein jeder Staat immer nach seinem eigenen Gutdünken 
ande, wenn es um die großen Probleme gehe. Er pro- 
testierte ferner dagegen, daß sein Land trotz seines Ersuchens 
weder in Versailles, noch in Genua, noch in Lausanne hinzu- 
Bezogen wurde, und forderte die Mandatmächte im Orient auf, 
en Wünschen der Bevölkerung mehr Rechnung zu tragen. 

bemerkte zum Schluß: Wie wollen Sie neue Beitritte 
erlangen und das Vertrauen der Völker erwerben, wenn Sie 
nicht Ihre Methode ändern? 


Ä Ein neser Haager Spruch. 
hee Ständige Intei nationale Gerichtshof im Haag ‚hat in 
a. tzung vom 15. September das Gutachten über die Aus- 
au i 25 Artikels 4 des zwischen Polen und den alliierten 
28 fa 1 geschlossenen Minderheitenvertrages vom 
erst ni 1919 abgegeben. Er ist zu dem Ergebnis gekommen, daß 
ens der Völkerbund für diese Frage zuständig ist und daß 
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zweitens der Artikel 4 denjenigen Personen Anspruch auf die 
polnische Staatsangehörigkeit gibt, die zur Zeit der Geburt des 
Kindes in den Polen abgetretenen Gebieten ihren Wohnsitz 
hatten. — Damit hat sich der Gerichtshof auf den Stand- 
punkt gestellt, der von der deutschen Regierung bei den Ver- 
handlungen im Haag vertreten worden ist. Der polnischen 
Praxis, die diesen Personen die polnische Staatsangehörigkeit 
absprach, um sie als deutsche Reichangehörige behandeln. 
ausweisen oder ihr Eigentum liquidieren zu können, wird 
hoffentlich nunmehr durch den Völkerbund endgültig ein Ende 


gemacht werden. 
Hultschin bleibt deutsch gesinnt. 

Nachdem die Bevölkerung des Hultschiner Ländchens seit 
bereits 3% Jahren keine rechtmäßige Vertretung in Gemeinden 
und im Parlament besaß, vielmehr die Geschäfte der Kommu- 
nalverwaltung von tschechischen Regierungskommissafen ge- 
führt wurden, fanden am letzten Sonntag im gesamten Be- 
zirk des Hultschiner Ländchens Gemeindewahlen statt. Diese 
Wahlen ergaben nach den bisher vorliegenden Ergebnissen 
eine überwiegende Mehrheit für die deutschen 
Parteien. Diese Mehrheit wurde erreicht, obwohl die 
Wahlen unter den stärksten Beeinflussungsversuchen der 
tschechischen Kommissare standen. 

Eine Märtyrerin. 

An der nördlichsten Grenze Deutschlands, in Flensburg, 
hatte ein armes Ruhrkind Zuflucht gefunden. Die zehn- 
jährige Hilde Sieberg aus Erkenschwick bei Recklinz- 
hausen hatte sich dort gut erholt. Nun sollte sie wieder 
zu den Großeltern in Querenburg bei Bochum gebracht werden. 
Die Pflegeeltern brachten sie selbst bis nach Blankenstein. 
Hier erfuhren sie von der Verkehrssperre. Das Mädchen, das 
ortskundig war, wollte nun an einer seichten Stelle durchdie 
Ruhr gehen. Noch hatte es nicht das andere Ufer erreicht, 
als ein Soldat das Gewehr anlegt und das Kinderschießt. 
Die Leiche wurde ans Land gebracht und blieb dort einen 
Tag und eine Nacht liegen. Die Beerdigung der kleinen 
Märtyrerin gestaltete sich zu einer ergreifenden Trauerkund- 
gebung, alle Schulklassen gaben dem erschossenen Kinde das 
letzte Geleit. SE 

Thyssen sen, vor Gericht. 

Der bekannte Großindustriele August Thyssen wird 
sich in den nächsten Tagen, wie die „Mülheimer Zeitung“ 
meldet, vor, dem belgischen Kriegsgericht zu verantworten 
haben, weil er während der Verkehrssperre in Duisburg einen 
Wagen benutzt hat. — Thyssen ist 82 Jahre alt. 
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Oberberghauptmann v. Velsen f. 

Im Alter von 75 Jahren ist in Zehlendorf-West der frühere 
Oberberghauptmann und Ministerialdirektor im preußischen 
Handelsministerium, Wirklicher Geheimer Rat Gustav 
v. Velsen, gestorben. Fast zwei Jahrzehnte hat er an der 
Spitze’ des preußischen Bergbaus gestanden und während 
dieser Zeit den Bergbau durch technische, wirtschaftliche und 
gesetzgeberische Maßnahmen gefördert. 1917 trat er nach fünf- 
zigjähriger Dienstzeit in den Ruhestand. 

Emilie Herzog f. 

Nach kurzer Krankheit ist in Aarburg in der Schweiz das 
frühere Mitglied der Berliner Staatsoper, Emilie Herzog, ge- 
storben. Diese unvergessene Frau und Künstlerin ist die erste 
Mozartsängerin ihrer Zeit gewesen, die darüber hinaus durch 
die frische Natürlichkeit ihres Spieles und die vollendete Ge- 
sangskunst einen weiten Kreis von Bühnengestalten auszufüllen 
vermochte. Die Tochter eines schweizerischen Oberlehrers in 
Ermatingen, wollte sie sich anfänglich dem Klavierspiel widmen, 
bis gelegentlich eines Kinderkonzerts ihre quellfrische Stimme 
entdeckt wurde. In München hat sie ihre Ausbildung er- 
fahren; dort hat sie auch am 10. Dezember 1880 als Hugenotten- 
Page zum ersten Male die Bretter betreten. Neun Jahre blieb 
sie Mitglied der dortigen Hofoper, die Marcellinen und Micaela, 
die Rosine und Marien, Aufgaben der Spieloper und des musi- 
kalischen Dramas hat sie dort gesungen, bis sie am 4. März 
1889 ihr Engagement an der Berliner Hofoper vertauschte, 
der sie dann bis an das Ende ihrer Bühnenlaufbahn treu 
geblieben ist. Manchen Oratorien- und Konzertaufgaben ist 
sie hier und in deutschen Landen rings umher gerecht ge— 
worden; sie war eine Sängerin von großen Gnaden, die allen, 
denen sie jemals auf der Bühne oder im Alltagsleben begegnet 
ist, unvergessen sein wird: jede ihrer Gestaltungen war aus 
einem Guß und ein geschlossenes Menschenbild! 


Deutsche Musik in Japan. 

Vor der furchtbaren Katastrophe, die Japan betroffen hat, 
gingen dem Deutschen Ausland-Institut aus Tokio die folgenden 
Ausführungen zu, die zeigen, welcher wachsenden Wert- 
schätzung sich deutsche Kunst und deutsche Musik bei den Ja- 
panern erfreuen: 

Wer über die Einführung und Entwicklung der deutschen 
Tonkunst in Japan von Anbeginn berichten wollte, müßte nun 
schon ein vierzigjähriger Gast dieses Landes sein. Vor ungefähr 
40 Jahren gründete die Regierung die Kaiserliche Musik- 
akademie im Ueno-Park. Seit 30 Jahren sind immer einige 
deutsche Lehrer an der Akademie tätig, doch war der Ent- 
wicklungsgang nur immer sehr mäßig und bescheiden. Wenig 
gelangte an die große Öffentlichkeit, und doch ist es diese nur, 
die einer stetigeren und reiferen Entwicklung den Schwung 
verleihen kann. Das japanische Volk sah in dem wenigen, doch 
gewiß Ehrlichen und Guten, das ihm ein- oder zweimal im Jahre 
von der Akademie öffentlich geboten wurde, nur etwas Frem- 
des, seiner Seele gänzlich Unverständliches. Noch vor zehn 
Jahren konnte wohl niemand so recht daran .glauben, daß 
unserer Tonkunst jemals eine freudige Teilnahme und ein wirk- 
liches Verständnis entgegengebracht würde. Dazu kam, daß, 
während die japanische Regierung ihre vier deutschen Lehrer 
an der Musikakademie nicht entließ, Engländer und Franzosen 
alle Hebel in Bewegung setzten, die Lehrer und den ganzen 
deutschen Einfluß an der Akademie zu beseitigen. Diese Wühl- 
arbeit machte sich schon sehr bemerkbar, indem die deutschen 
Künstler von öffentlichen Konzerten absehen mußten. Die Ent- 
wicklung schien also mehr rückwärts als vorwärts gehen zu 
wollen. In der Arbeit an der Musikakademie ließ sich jedoch 
die japanische Regierung nicht beeinflussen. Nur von hier 
aus war also eine Entwicklung zu erwarten. Dies erkannte der 
deutsche Lehrer, der jetzt die Leitung des Orchesters und 
Chores unter sich hat. Nachdem er sich in unermüdlicher und 
stetiger Arbeit einen Orchesterkörper erzogen hatte, mit dem 
sinfonische Werke unserer Klassiker, Haydn, Mozart, Beet- 
hoven usw., vorzüglich zu Gehör kamen, brachte er 1917 die 
„Walpurgisnacht“ von Mendelssohn an die Offentlichkeit. Man 
ver gegenwärtige sich, daß es nicht nur galt, einem Chor von 
160 Schülern und Schülerinnen dieses Werk musikalisch ver- 
ständlich zu machen, sondern ihn auch den keineswegs leichten 
Text zu lehren, und man wird die Schwierigkeiten wohl ver- 
stehen können. Jedoch das Werk kam in jeder Hinsicht voll- 
endet zu Gehör. Der Eindruck bei den Japanern war gewaltig. 
Von diesem Tage an, also seit nunmehr fünf Jahren, hat unsere 
Tonkunst hier eine Entwicklung erlebt, die niemand auch nur 
geahnt hat. Vor allen Dingen ist es das junge und jugendliche 
Japan, das sich zu unserer Musik mit großer Macht hingezogen 
fühlt. Die Konzerte in der Musikakademie finden letzt drei- 
mal hintereinander statt und werden von vielen Tausenden be- 
sucht. Eine tiefe und edle Begeisterung hat das junge Volk für 
unsere Tonkunst erfaßt. 1920 konnte Beethovens 150. Geburts- 
tag in mehseren Konzerten unter großer Beteiligung des Volkes 
gefeiert werden. Weiterhin läßt die Regierung seit vier Jahren 
die Akademie-Konzerte unter Leitung ihres deutschen Dirigenten 
in allen größeren Städten des Landes, wie Osaka, der alten ehr- 
würdigen Kaiserstadt Kyoto, Nagoya, Hamamazu, Jokohama, 
Sendai usw., wiederholen, um auf diese Weise die Verbreitung 
unserer Tonkunst zu fördern. Man denke daran, daß in all 
diesen Städten noch nie ein Chor und Orchester gehört worden 
ist, daß unsere Musik hier auf gänzlich jungfräulichen Boden 
fällt, daß in Städten, wie Osaka und Kyoto, wo die Konzerte 
an einem Tage zweimal stattfinden und jedesmal von drei- 
bis viertausend Menschen besucht werden, der Eindruck, den 
zum Beispiel eine Mozart- oder Beethoven-Sinfonie hinter- 
läßt, ganz gewaltig ist, und man bekommt leise eine Ahnung 
von der Aufnahmefähigkeit dieses Volkes für unsere Tonkunst. 
Die viele Jahrhunderte alte künstlerische Kultur dieses Volkes 
bedingt eben, daß auch alles wirklich Große und Schöne einer 
ihm fremden Kultur einen tiefen Eindruck ‚hinterläßt. Auch 
die Mitglieder der kaiserlichen Familie zeigen ihre Teilnahme an 
diesem Werdegange durch öfteren Besuch der Konzerte. So 
mußte das letzte Akademie-Konzert am 20. Juni vor der zu- 

ünftigen Kaiserin, Prinzen und Prinzessinnen wiederholt wer- 
1 Bes Orchester- und Chorkonzert der Musik-Aka- 
e Se Ge dem Musiksaal des Marquis Tokugawa statt, wo 
Prinzen und Prinzessinnen gegenwärtig waren. . 
Musikstudierende, Männlein und Fräulein, gehen, wenn sie 

1. bis vierjährigen Kursus an der Akademie beendigt haben, 
drei- bis vier h Deutschland. Zurückgekehrt 
zur weiteren Ausbildung nach ketid an den 
suchen und finden sie ein geeignetes Tätigkeitste 
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Schulen oder privat, denn Liebe und Verständnis für unsere 
Musik wachsen stetig. Freuen wir uns daher ob der deutschen 
Kulturarbeit, die hier so segensreich wirkt. Unser Deutschland 
und seine einzig herrliche Musik können ja nie vergehen. Wie 
der Samen, den deutsche Arbeit hier gesät, aufgeht zu schönen 


Blüten und Früchten, so wird hier auch ferner gepflegt und ge- 


hütet werden deutsche Kunst und deutsche Musik. D. A. J. 


Ein Schiedsspruch Calonders. 


Der Kampf des gesamten deutschen Volkstums um die Er- 
haltung seiner staatlichen und wirtschaftlichen Existenz hat 
übersehen lassen, daB zu der gleichen Zeit der kleine, in Ober- 
schlesien verbliebene Teil der deutschen Volksgemeinschaſt 
einen nicht minder erbitterten Kampf um die Wahrung seiner 
kulturellen Lebensgrundlagen geführt hat. Dieser Kampf ist 
nun, nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung‘, wenigstens 
theoretisch durch ein Memorandum des Präsidenten der 
gemischten Kommission in Oberschlesien Calonder zu- 
gunsten des Deutschtums entschieden. 

Seit der Übernahme Oberschlesiens durch Polen ging private 
und staatliche Politik planmäßig in bestimmten, genau fest- 
stehenden Etappen darauf aus, den erhaltenen Landesteil gründ- 
lich zu polonisieren. Diese Politik begann zunächst in äußeren 
Dingen, denen sie mit neuer Farbe und neuem Text das gleiche 
Leben geben wollte, erfuhr ihre Fortsetzung in Kränkungen 
einzelner miBliebiger Deutscher oder ganzer Gruppen und ver- 
suchte dies schließlich mit gewalttätiger oder quasi feindlicher 


Evakulerung einzelner Kreise oder Berufsstände von deutschen 


Elementen und fand ihre Spitze dann in dem Plan, die Lebens- 
fähigkeit des Deutschtums in Oberschlesien von seiner Zukunft 
aus zu untergraben, nämlich der Schule der nächsten 
Generation. 

Es ist aber nunmehr nach einer Kette der heftigsten Aus- 
einandersetzungen der streitenden Parteien durch das Memo- 
randum Calonders schließlich erreicht, daß dieser unglückliche 
Ablauf jetzt abwendbar geworden ist. Calonder erklärt nämlich 
in diesem Memorandum — das zwar nicht einen amtlichen 
Schiedsspruch im Sinne des Genfer Vertrages darstellt —, daß 
maßgebend für die Errichtung von Minder- 
heitsschulen die ursprüngliche Anzahl der 
Anträge ist, gleichgültig ob später diese Anträge auf 
irgendeine Veranlassung hin zurückgezogen worden sind. Er 
führt dann weiter eine erhebliche Unterscheidung aus, nach der 
nicht nur die Kinder von Antragstellern die einmal errichtete 
Minderheitsschule besuchen dürfen, sondern auch die Kinder 
solcher Eltern, die keinen Antrag gestellt haben. Schließlich 
wird darauf hingewiesen, daß nach den Bestimmungen des 
Genfer Vertrages jede Beeinflussung der freien Wahl der 
Unterrichtssprache verboten ist und „jedem gegen die Minder- 
heiten-Schule gerichteten Versuch der Einschüchterung. 
Drohung oder Irreführung zu dem Zweck, die Erziehungs- 
berechtigten zur Unterlassung, Zurückziehung oder Abänderung 
von Anträgen zu veranlassen“, mit aller Schärfe entgegen- 
getreten werden wird. 


Das Hilfswerk der Auslanddeutschen. 

Aus Keetmanshoop schreibt uns ein Leser: 

„Im Orte Keetmanshoop wird fleißig für die in der Heimat 
leidenden Kinder und jetzt auch für die Ruhrhilfe gesammelt. 
Es sind in den drei hiesigen Hotels und in den beiden Klubs, 
einem englischen, dem Railway Institut“, und einem deutschen 
Turnverein „Gut Heil“ kleine Kästchen mit der Aufschrift 
‚Deutschlandhilfe' aufgestellt, in welchen Spenden von den 
Gästen und Mitgliedern gesammelt werden. Vor Besetzung 
des Ruhrgebiets wurden bereits an das Kaiserin-Auguste- 
Viktoria-Haus in Berlin-Charlottenburg € 650 — und über 
£ 70 — —, welch letzterer Betrag von einem englischen 
(Bur) Polizeileutnant Hagen kollektiert worden war, überwiesen. 
In diesem Monat sind an die Kinderfürsorge Celle £10 Ser 
gesandt worden. Anliegend erhalten Sie einen Scheck = 
London in Höhe von £ 16 11/7 aus einer Sammlung S 
Turnvereins ‚Gut Heil‘, Keetmanshoop mit £15 — 


und des 
Railway Instituts Keetmanshoop (engl. Klub) . FR u 


: all- 
für die Ruhrhilfe, wofür Sie bitte, in iere viel und 
i lesenen Blatt quittieren zu Wollen. 
“Wenn Sie der Meinung sind, daß der Inhalt des eingangs 


= S ornt. 
Er wähnten auch an anderen Plätzen zu Sammlungen IK KC 


bitte ich, auch hiervon einen kurzen Auszug In Ihrem 


Blatte aufzunehmen. ) 
Mit treudeutschem Gruß $ | 

Im Auftrage der S. hender 

gez. Untersch - d 
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Französischer Terror im besetzten deutschen Gebier. 


Höhere Staats- und städtische Beamte werden als Geiseln festgenommen und wie gemeine Verbrecher hinter Schloß und 
Riegel gesetzt. Unser Bild zeigt eine Gruppe dieser armen Opfer französischer Willkür im Zuchthaus in Werden (Ruhr). 


Inn-Rhön-Segelilug-Wettbewerb 1923. 


In der zweiten Augusthälfte wurden von deutschen 
Fliegern in der Rhön wieder Wettbewerbe im 
Segelflug veranstaltet, an denen sich etwa 100 
Segelflugzeuge beteiligten. Trotz der ungünstigen 
Witterung wurden sehr gute Ergebnisse erzielt. 
Unsere drei Bilder von der Rhön wurden von der 
Firma Zeiß in Jena mit Zeiß-Tessar aufgenommen 
und uns zur Verfügung gestellt. 


Der Eindecker „Bremen“ nach erfolgreichem Flug auf dem Rücktransport 
zum Fliegerlager. 


Das Denkmal des „Ringes Deutscher Flieger“ Massenbesuch zum Denkmal 
auf der Wasserkuppe in der Rhön. des „Ringes Deutscher Flieger“, 
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Ein Flug über vier Länder. 
VonK. Hütter. 


s ist bezeichnend für die geographischen Umwälzungen 
nach dem Weltkriege, daß man in der neu eröffneten 
Luftverkehrslinie Königsberge—Riga innerhalb der nur 


2*stündigen Flugdauer nicht weniger als vier durch Paß- und 


Zollgrenze voneinander abgesperrte Länder überfliegt: Deutsch- 
land (Ostpreußen), Memelgebiet, Litauen und Lettland. Die 
Grenzverhältnisse des „östlichen Balkans“ werden auf diese 
Weise aufs trefflichste illustriert. Daß den früher ineinandergrei- 
fenden Handels- und Wirtschaftsverhältnissen dieser Gebiete 
damit außerordentliche Schwierigkeiten geschaffen wurden, ist 
begreiflich; um so mehr wird sich gerade der Luftverkehr für 
die Verbindung mit den östlichen Randstaaten jetzt und in Zu- 
kunft als bedeutsam erweisen, da auf diese Weise die Möglich- 
keit gegeben ist, eine außerordentliche Beschleunigung im Ver- 
kehr angesichts der sonstigen Grenzwirrnisse herbeizuführen. 
Darin liegt wohl auch der Hauptgrund dafür, daß der Königs- 
berger Lufthafen, der für seine Zwecke besonders zeitgemäß 
und großzügig eingerichtet ist und als Musteranlage dieser Art 
in Fachkreisen bezeichnet wird, zu den am lebhaftesten fre- 
quentierten Einrichtungen dieser Art im gesamten Reiche zu 
zählen ist; führen doch von Königsberg die fortlaufend be- 
triebenen Fluglinien Königsberg —Danzig-—Berlin, Königsberg 
Moskau mit Anschlußlinien bis Tiflis und neuerdings Königs- 
berg—Memel—Riga mit Anschlußlinien nach Reval und Hel- 
singfors. In der Erschließung des Ostens für den deutschen 
Luftverkehr ist ein bedeutsamer Schritt für die Zukunftsarbeit 
der deutschen Wirtschaft in Rußland und den Randstaaten ge- 
schaffen, der seine Wirkungen erst in der Zukunft in vollem 
Maße zum Ausdruck kommen lassen wird. 

Der Junkers-Luftverkehr, dem das Hauptverdienst an der 
Erschließung der deutschen Luftverbindungen nicht nur für den 
Osten, sondern auch für das gesamte Reich zuzuerkennen ist, 
hatte den Schreiber dieser Zeilen zu einem Probeflug nach 
Riga eingeladen, der recht interessante Eindrücke mit sich 
brachte und in seinem Verlauf erkennen ließ, welche außer- 
ordentliche Bedeutung schon jetzt diese neue Verkehrs- 
verbindung für die weitesten Kreise erreicht hat. Die Inan- 
spruchnahme ist bereits derart gesteigert, daß mehrfach Flug- 
gäste zurückgewiesen werden mußten, da die Plätze schon 
einige Tage vorher besetzt waren. Auch die Luftpostbeförde- 
rung nimmt gesteigerten Umfang an; ist doch auf diese Weise 
die Möglichkeit gegeben, daß in Riga bereits zur Mittagszeit 
die Berliner Morgenblätter vom gleichen Tage zur Ausgabe 
gelangen können, die in dem Berliner Nachtzug nach Königs- 
berg übergeführt und mit Automobilen dort dem startbereiten 
Flugzeug zugeleitet werden. An statistischen Feststellungen 
wird bewiesen, daß nicht weniger als 90 Prozent aller vor- 
gesehenen Flüge glatt durchgeführt werden, da Notlandungen 
oder Unfälle glücklicherweise zu außerordentlich seltenen Er- 
eignissen gehören. Damit ist auch das Vertrauen der weitesten 
Kreise in die Benutzung des Luftverkehrs außerordentlich ge- 
stiegen, so daß die Geschäftswelt gern die höheren Flugpreise 
übernimmt, da sie auf der anderen Seite an Spesen durch die 
laugandauernden und umständlichen Eisenbahnverbindungen 
immer noch erheblich sparen kann. 

Wennschon von jeher eine Luftreise die schönsten Ein- 
drücke mit sich brachte, so noch ganz besonders in der heu- 
tigen Zeit dank der vorteilhaften Einrichtungen der Limousine, 
die auf dem Flugplatz Dewau bei Königsberg bereitstand und 
von dem erprobten Vorkriegsflieger Hermann Roeder geführt 
wurde. Das Innere der breiten Kajüte weist vier bequem ge- 
polsterte Ledersessel auf, durch die Scheiben verkleidung ist 
jeder Luftzug ferngehalten und das Motorgeräusch stark ab- 
gedämmt, so daß man in bequemer Stellung sich während des 
Fluges unterhalten kann und sogar — was früher im Flugzeug 
unbedingt zu vermeiden war — sein Rauchzeug nicht aus der 
Hand zu legen braucht. Hinzu kommt die Fülle von neuen 
Eindrücken, die sich kurz nach dem Start dem Fluggast auf- 
drängen. Ein wie prächtiges Bild bietet Königsberg mit seinen 
Türmen aus der Vogelperspektive dar! Beim Überfliegen des 
ostpreußischen Gebietes zeigt sich die besonders hoch- 
entwickelte Landwirtschaft in gutgehaltenen Gehöften mit 
Ziegeldächern und zahlreichen Neuanlagen; die Ausnutzungen 
der landwirtschaftlichen Flächen tritt auf diesem Gebiet mehr 
als anderswo hervor. Nur vereinzelt zeigen sich kleine Sumpf- 
stellen, deren Kultivierung gleichfalls betrieben oder vor- 
bereitet wird. In wenigen Minuten ist das Kurische Haff er- 
reicht und überflogen, bis dann das Flugzeug der schmalen 
Nehrung entlang sich dem Memelgebiet zuwendet. Ein be- 
sonders eigenartiges Stück Land ist diese schmale Landzunge, 
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die sich als Schutzwall zwischen Haff und Ostsee schiebt, 
kahle Dünenberge aneinander reiht und einige in dunklem 
Grün gebettete Badeorte aufweist. Hohe Schornsteine und um- 
fangreiche Holzlagerplätze künden die Nähe Memels an, der 
früher rein deutschen Stadt, die nunmehr unter litauische 
Herrschaft gelangt ist und sich allem Anschein nach recht bald 
in die neuen Verhältnisse eingefunden hat. Auch hier war es 
die Litwährung wohl, die zu einem gewissen Teil den Memel- 
ländern den an und für sich so schweren Abschied von 
Deutschland ein wenig erleichterte. Eingesessene erkiärten 
oifen, daß man sich in deutschen Kreisen zumeist mit recht 
gemischten Gefühlen den Zwangsverhältnissen untergeordnet 
habe, daß aber das wirtschaftliche Leben unter den neuen 
Währungsverhältnissen nach anfänglichen Schwierigkeiten 
recht günstig fortentwickelte und der Memeler Hafenverkehr 
bedeutende Steigerungen erwarten ließe. Nach kurzem 
Aufenthalt schwingt sich das Flugzeug wieder in die Lüfte, 
um sich über litauisches Gebiet der lettischen Grenze zu 
nähern. Eigenartige Unterschiede traten beim Überfliegen 
dieser Gebietsteile hervor. Eine gewisse Gegensätzlichkeit 
zeigte sich schon in der Beurteilung der landwirtschaftlichen 
Verhältnisse von oben her; während auf deutschem Gebiete 
die Bauerngehöfte sich in gutem Zustande darboten, bunte 
Ziegeldächer hatten und die möglichste Ausnützung der Land- 
flächen erkennen ließen, traten auf litauischem Gebiete immer 


‚mehr landwirtschaftliche Ansiedlungen in altrussischem Stile 


hervor. Die Gehöfte waren niedrig gehalten, erschienen viel- 
fach wie an die Erde geklebt und hatten Moos- und Stroh- 
dächer, die ziemlich verwahrlost aussahen; nur an einzelnen 
Stellen konnte man beobachten, daß neue Bauten sich vor- 
bereiteten und an die AufschließBung weiten Geländes heran- 
getreten wurde. Die überilogenen Sumpigebiete waren zu- 
meist recht ausgedehnt und werden einem vorwärtsstrebenden 
Lande noch erfolgreiche Betätigung zur Kultivierung geben. 
Ein weit stärkerer Aufschwung zeigt sich dagegen beim Über- 
fliegen lettischen Gebietes, woselbst sich in überraschender 
Folge eine Unmenge von neuen Ansiedlungsbauten darboten, 
die erkennen lassen, daß die energische Durchführung des 
neuen Ansiedlungsgesetzes in Lettland ein regeres Leben aui 
dem platten Lande gezeitigt hat und für die Folge noch mehr 
erwarten läßt. Die überflogenen weiten Geländeflächen, die 


schier undurchdringlich erscheinenden ungeheuren Wälder und 


die in Verbindung mit Seen stehenden weiten Sumpigebiete 
bringen bedeutsame Zukunftsarbeiten, die von Lettland in Ver- 
bindung mit der dort betriebenen Ansiedlungspolitik durch 
eine großzügige finanzielle staatliche Zuschußwirtschaft ge- 
fördert wird. Neben diesen rein wirtschaftlichen Eindrücken 
ist man weiter überrascht von den schönen Landschaftsbildern, 
die auf dieser Strecke bervortreten. Die weiten Forsten 
werden vielfach unterbrochen durch große Seenbildungen mit 
inmitten gelagerten Inseln, die Flüsse schlängeln sich in Win- 
dungen der Küste zu, manche Gegend scheint abseits von 
allem Menschengetriebe zu liegen. Von kriegerischen Er- 
innerungen merkt man so gut wie nichts; möglich, daß die 
kriegzerstörten Gebiete besonders auf dem lettischen Teil 
bereits wieder aufgebaut sind; nur ab und zu, z. B. in der 
Gegend von Mitau, schien es, als ob dort ehemalige Schützen- 
gräben und Granateinschläge zu erkennen sind. 


Gar bald zeigt ein vor uns liegender grauweißer Nebei. 
daß wir uns den umfangreichen Dünasümpfen in der Nähe von 
Riga nähern, die das eindrucksvolle Bild von Riga nach 
kurzem Überfliegen deutlicher werden lassen. Der schönste 
Eindruck des Fluges bietet sich bei dem Anflug auf Riga, das 
angesichts seiner nahen Lage am Meer und der die Stadt 
durchziehenden großen Garten- und Parkanlagen dem Bilde 
von Stockholm zu ähneln scheint. Es ist nicht zuviel gesagt. 
wenn in Reiseschilderungen immer wieder Riga als die 
schönste Stadt des Ostens bezeichnet wird. Nach einer Ge- 
samtflugzeit von 2 Stunden setzt unser getreuer Junkers- 
Vogel auf dem weiten Flugplatz vor den Toren Rigas auf, def 
auch von den lettischen Armeefliegern mitbenutzt wird. Und 
in wenigen Minuten hat uns ein Auto direkt vom Landungs- 
platz geholt.und in die Stadt geführt, während die Postsäckt 
ausgepackt und zur schleunigen Weiterbeförderung übergeben 
werden. 

Als bei dem Rückflug am nächsten Tage Sturm und Regen 
auf das Flugzeug herniederprasselten, spürte man noch mehr als 
sonst die Zuverlässigkeit des Flugzeugs, dessen Konstruktiv! 
eben mit besonderer Sorgfalt darauf gerichtet ist, unter Aus- 
nutzung aller Luftströmungen bei möglichst geringer Motor- 
anspannung in allen Witterungsverhältnissen größtmörlich: 
Fluggeschwindigkeit unter voller Sicherheit zu erreichen. Viel- 
fach wurde der Flug auf einzelnen Strecken angesichts Jet 
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ungünstigen Witterung, die in früheren Jahren einen Über- 
landflug unter keinen Umständen zugelassen hätte, in nur 
100 Meter Höhe durchgeführt. Trotz des böigen Wetters 
zeigte sich bei keinem der Fluggäste irgendein Gefühl der 
Unsicherheit, ja ein Mitreisender, der nach seinen Erzählungen 
seine Geschäftsreisen nur noch im Flugzeug erledigt, ließ bald 
ein heruhigendes Schnarchen ertönen. Ein solcher Überland- 
flug bringt eben im Gegensatz zu der Benutzung des Eisenbahn- 
zuges kein Gefühl der Ermüdung und Langeweile hervor, 
sondern bedeutet eine wirkliche Erholung, eine Fülle von 


neuen und unvergeßlichen Eindrücken. 


Flieger-Gedenktafiel aui der Zugspitze. 

Als am 19. März 1922 — fast genau einem Jahrhundert nach 
der Erstbesteigung der Zugspitze durch den bayerischen Leut- 
nant Naus (1820) -- der ehemalige bayerische Fliegerhaupt- 
mann Franz Hailer die erste Flugzeuglandung auf Deutsch- 
lands höchstem Berg glücklich vollbrachte, mitten in der 
schmachvollen Zeit, in der Zehntausende deutscher Flugzeuge 
der blinden Zerstörungswut der 
Entente zum Opfer fielen, so 
lieferte er damit nicht nur einen 
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gefähr eine Stunde dauerte, und die mit ihren Fahnen und Stan— 
darten ein farbenprächtiges Bild abgaben, bestieg der Ober— 
bürgermeister die Tribüne. Er bezeichnete vor alem- zwei 
Dinge, die den Deutschen not täten: Gemeinschaftsgeist und 
freiwillige Einordnung. Er nannte die eingeweihte Stätte eine 
Schule des Gemeinschaftsgeistes und der auf freiem Willen be— 
ruhenden Disziplin, eine Hochschule der Volkserziehung. Er 
schloß mit den Worten: Freuen wollen wir uns des Lebens— 
mutes und der Jugendkraft, die wir hier sehen. Freuen wollen 
wir uns der Hoffnung trotz der furchtbaren Schwere unserer 
Tage. Der Schwimmer, der sich selbst aufgibt, geht unter. Wir 
wollen nicht untergehen. Wir wollen unser Geschick meistern. 
Wir glauben an uns und unsere Kraft, an unsere Zukunft, an 
unser Volk. Nicht verzweifeln, sondern in treuer Volksgemein— 
schaft arbeiten für unser Vaterland. Diesen Eidesschwur legt 
die Kölner Bürgerschaft in dieser Feierstunde ab. Ein drei— 
maliges donnerndes Hoch der hunderttausendköpfigen Menschen— 
menge auf das deutsche Volk und das deutsche Vaterland be— 


schloß die Ansprache. Dann wurde das Deutschlandlied ange- 
stimmt. Nach dieser Feierlich- 


keit fanden auf allen Kampf- 
bahnen der Anlage und auf der 
Schwimmbahn Veranstaltungen 
und Wettkämpfe statt. 


erfreulichen Beweis dafür, dal | 

trotz allem der deutsche Flieger- DS SE — 

eist h lebt, j bebe? ATN AS ka 15 Eins EDN - r 

BET DOCA IEA tege ES = ER ve IN — — 3 Deutschland im Tennis-Länder- 
s; E a E kampi gegen Holland siegreich. 


einer der ersten und tatkräftigsten . 
Bahnbrecher auf dem Gebiete des EEE RER 
praktischen Flugwesens über- 
haupt mit der zäh verfolgten 
Durchführung seines lange geheg- 
ten Planes der Fliegerei neue 
Ziele gezeigt, die sich in näherer 
oder fernerer Zukunft für den 
Weltluftverkehr, für die Alpinistik 
und nicht zuletzt für die Wissen- 
schaft unstreitig als höchst be- 
deutungsvoll erweisen werden. 
In richtiger Erkenntnis der 


5 Der Länderkampf zwischen den 
Tennis mannschaften von Deutsch- 
land und Holland in Leipzig hat 
mit dem überlegenen Siege der 
deutschen Mannschaft geendet. 
die von den 14 Spielen nur zwei 
verlor. Am ersten Tage war es 
der holländische Meister Timmer, 
der gegen Kreuzer 6-4, 6-4, 6-4 
die Oberhand behalten hatte, und 
am zweiten Tage konnten Tim- 
mer-Bryan mit 6-3, 6-0, 2-6, 6-3 
Rahe-Bergmann abfertigen. Der 


grundsätzlichen fluggeschicht- 5 
lichen Wichtigkeit des Hailer- Am 19. Marz i922 hat der 

schen ee hat der kürzlich Bayerische Flieverhatiptmann 1 f Gi SCD 

verstorbene letzte Friedenschef mg — = mochte den Holländer Leambrug- 

des bayerischen Ingenieurcorps, 5 RANZ RAI LS 5 * gen nur 6-2, 6-1, 3-6, 6-0 abzufer- 

mi tigen, der am ersten Tage eben- 

i falls erst nach schärfstem Kampfe 


General Dr.-Ing. Ritter von Brug, 
selbst ein eifriger Förderer des 
Flugwesens, noch 1922 die An- 


RUMPLER-DOPPELDECKER 198 
von Heyder 6-4, 2-6, 6-4, 7-5 be- 


auf dem Schneeferner 
| zwungen worden war. Die hol- 
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era 12 A l 85 De T 
r Landung ausgeführt. ae 
ländische Mannschaft konnte sich 


dee Beress die Erinnerung die erste 
an — za D _ 
eier: rn Dem Helden zur Ehre. | nicht auf ihre stärksten Vertreter 
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Den Vollzug übernahm die 
„Alpine Vereinigung“ der 1.bayer. 
Kraftfahr-Kompagnie (Fliegertra- 
ditions-Kompagnie). Die Tafel, 
nach Entwurf des Kompagnie- 


chefs Hauptmann Wimmer durch P! jeger-Gedenktafel 


die Mün , 
Münchener Firma Aufleger zur Erinnerung an die erste hochalpine Flugzeu 
der Zugspitze wurde jetzt eine Marmorta 


aus Untersberger Marmor herge- 


LE hat ein Ausmaß von etwa 
40X60 em und zeigt einen Adler mit ausgebreiteten Schwingen, 


der sich auf einem Felsgipfel niederläßt. Darüber das Wort: 
„Erzwungen“. Darunter: „Am 19. März 1922 hat der baye- 
sche Fliegerhauptmann Franz Hailer mit Rumpler-Doppel- 
SE D98 auf dem Schneeferner die erste Landung ausge- 
ührt. — Dem Helden zur Ehre, der Technik zum Ruhme.“ 
Bereits anfangs Juni war die Tafel durch einen Vortrupp 
von 16 Kompagnie-Angehörigen, die das gewichtige Stück ab- 
wechselnd trugen, an ihren Bestimmungsort verbracht und 
andern Tags im Beisein der nachgestiegenen ganzen Kompagnie 
Se verschiedener Touristen unter den Klängen des Deutsch- 
and-Liedes auch feierlich enthüllt worden. Einsetzender 
arkes Schneefall verhinderte jedoch damals die Vollendung 
e Befestigungsarbeiten. Erst im August konnte die An— 
ringung durch einen Nachtrupp gänzlich fertiggestellt und das 
wohl einzigartige Denkmal endgültig der „Öffentlichkeit“ über- 
geben werden. 


Einweihung des Kölner Stadions. 


den ns großartige Stadionanlagen wurden dieser Tage durch 
Nahm d Oberbürgermeister Adenauer ihrem Zweck im 
Wan, Va großzügigen Einweihungsfeier, welcher ungefähr 
pe "Henschen beiwohnten, durch eine kurze, markige An- 

ache übergeben. Nach dem Aufmarsch der Vereine, der un- 


aufnehmen. 


Großer Preis von Europa 
im Autorennen. 


auf der Zugspitze. Im Park zu Monza kam am 
landung am Schùgeferner Sonntag das erste große inter- 
Kee angebracht. nationale Autorennen in wahrhaft 
internationaler Besetzung zum 


Austrag. Die Rennstrecke führte über 80 Runden gleich 
800 km. Siegreich blieb die italienische Marke Fiat, die auf 
der heimischen Bahn am besten eingefahren war. Sie besetzte 
mit den Fahrern Salamano und Nazzaro die beiden ersten 
Plätze. Der Sieger erzielte den ausgezeichneten Durchschnitt 
von 146 km pro Stunde. An dritter Stelle placierte sich ein 
amerikanischer Millerwagen mit Murphy als Steuermann, wäh- 
rend auf dem vierten und fünften Platz die deutschen Benz- 
wagen endeten. Die Neukonstruktion von Benz, nach dem 
bekannten Tropfenauto des Flugzeugkonstrukteurs Rumpler, 
hat aber ihre Feuerprobe glänzend bestanden. Der Italiener 
Minoia und der Deutsche Hörner waren die glücklichen 
Steuerleute der erfolgreichen deutschen Wagen. 


Der Elch in Ostpreußen. 


In Amerika hat man jetzt ein Schutzgescetz für den Elch er- 
lassen, um dieses Tier vor dem Aussterben zu schützen. Bei 
uns ist man schon früher dazu übergegangen, die Elche, die es 
noch in Ostpreußen gibt, vor der Vernichtung zu bewahren. 
Seit dem Jahre 1921 besteht ein völliges Verbot der Elchjagd. 
das zunächst für drei Jahre erlassen ist. Wie im „St. Hubertus“ 
mitgeteilt wird, sind die Strafen jetzt schr erheblich verschärft 
und für Anzeigen von Übertretungen hohe Belohnungen aus- 
gesetzt worden. 
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„Eur-Amer-Afrika“. 
Ein geographisches Problem. 
Von F.v. Daum. 


i elchem Denkenden, der die Geographie, vielleicht 
schon in der Schule, mit etwas Verstand betrieben 
hat, vor allem auch mittels lebendiger An- 

schauung und nicht nur Zahlen, Namen und Daten mechanisch 

auswendig lernend, wie es leider noch immer in fast allen 
höheren deutschen und französischen Schulen geschieht, — 
welchem Denkenden wäre nicht schon die frappierende Ähn- 
lichkeit — fast könnte man sagen Iden- 
tität — der Küstenlinien von Westafrika 
und Südwesteuropa einerseits und Ost- 

Nordamerika und -Südamerika anderer- 

seits aufgefallen? Man nehme nur einen 

Atlas zur Hand und vergleiche die bei- 
den in Frage kommenden Küstenkon- 

figurationen, wobei nur darauf Zu 
achten ist, daß die Karten der Alten 
und der Neuen Welt im gleichen Maß- 
stabe ausgeführt sind, und man wird 
mit einer gewissen Verblüffung fest- 
stellen, daß die Westküste von Afrika 
mit der Ostküste von Südamerika, 

Mittelamerika und dem südlichen Teile 

von Nordamerika zusammenpaßt wie 

ein gut gearbeiteter Deckel zur Dose 

(siehe Abb. 1). 

Bedeutenderen Geographen der Neu- 
zeit ist diese Eigentümlichkeit in der 
Tat längst aufgefallen, aber vergebens 
suchten sie nach einer befriedigenden 
Erklärung der merkwürdigen Erschei- 
rung. Hin und wieder wurde die An- 
sicht geäußert, die Meeresströmungen, 
hier der Golfstrom im Norden, die süd- 
atlantische Strömung im Süden, könnten 
durch Abschleifung jene fast identisclie 
Küstengestaltung erzeugt haben, ähnlich 
wie ein Fluß seine beiden Ufer an- 
nähernd parallel gestaltet. Bei der ge- 
waltigen Breite des Atlantischen 
Ozeans ist diese Erklärung aber um so 
weniger einleuchtend, als die Meeres- 
strömungen ja nicht das gesamte Volumen der Ozeane ein- 
nehmen, sondern immer nur einen Teil derselben. So blieb die 
interessante Frage denn lange Zeit hindurch offen: die Geo- 
graphie für sich allein erwies sich als unvermögend, dieses 
scheinbar rein geographische Problem zu lösen. 

Da trat nun im Kriegsjahre 1915 der deutsche Geologe 
Wegener mit einer wirklich genialen Theorie auf den Plan, 
die, wennschon sie auch 
heute noch nicht einwand- 
frei bewiesen ist, doch so 
außerordentlich viel Wahr- 
scheinlichkeit für sich hat, 
daß sie zum mindesten 
einer eingehenden wissen- 
schaftlichen Erörterung 
und Prüfung für würdig 
erachtet wurde und daher 
verdient, auch in weiteren 
Kreisen bekannt zu wer- 
den. Nur der unselige 
Krieg ist daran schuld, 
daß dies bisher nicht in 
dem Maße geschehen ist. 
wie es wohl erforderlich 
gewesen wäre. — In Über- 
einstimmung mit den jetzt 
wohl ziemlich allgemein angenommenen Theorien über die 
innere Gestaltung unseres Planeten sagte Wegener: 

Den innersten Erdkern bildet das sogenannte „Mlagma“, 
eine feurig-flüssige Masse von allerschwersten Metallen, also 
namentlich von Platin, Gold, Thoium, Uran usw., die aber 
infolge des ungeheuren auf ihr lastenden Druckes nicht eigent- 
lich „flüssig ist, sondern mehr „plastisch-fest“. Darüber 
befindet sich in sehr dicker Schicht „Nife“ — Neuwort, aus 
den in der Chemie üblichen Abkürzungen für Nickel und Eisen 
(Ni uind Fe) gebildet —, das, wie der Name besagt, vornehm- 
lich aus Eisen und Nickel besteht, also aus mittelschweren 
Metallen. Als dritte konzentrische Schicht lagert über Nife 
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Abb. 1. Der ehemals voratlantische Festlandsblock. ; ; SIT , 
KK, ‚mur-amerikanisches‘ Kohlengebiet, dern ihr Werk in Millionen von 

K, K, südafrikanisch-sUdamerikanisches Kohlengebiet. Jahren ganz allmählich zustande 
gebracht hat. Die Spaltung, die 


Abb. 2. Schnitt durch die Erde bzw. im größten Kreis durch Südamerika und Afrika. 
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wiederum das zähflüssige „Sima“, das im wesentlichen aus 
Silizium (Si) und Magnesium (Ma) besteht, also aus noch 
leichteren Elementen. Es hat bereits einen breiig-fließenden 
Aggregatzustand, den wir ja aus frisch ausströmender Lava 
und anderen Eruptivgesteinen kennen. Die Dicke dieser Schicht 
wird auf ungefähr tausend Kilometer geschätzt. Als letztes 
konzentrisches Gebilde folgt dann nach außen hin das „Sal“, 
nach seinen Hauptbestandteilen Silizium und Aluminium (Al) so 
genannt. Dies ist die eigentliche feste, vollkommen erstarrte 
Erdkruste, auf der wir leben und weben, aus der die Festländer 
und Inseln und auch eine ganz dünne Oberschicht des Meeres- 
bodens bestehen (siehe Abb. 2). — 
Hier nun setzt Wegener mit seiner 
Theorie ein. 

Ursprünglich, so sagt er, bildeten die 
jetzigen Kontinente, wenn auch in we- 
sentlich anderer Ausdehnung und Ge- 
stalt, eine einzige, große, zusammen- 
hängende oder doch nur von kleineren 
Zwischenräumen unterbrochene Fest- 
landmasse, die etwa das ganze heutige 
Amerika, Afrika und Europa nebst 
Westasien umfaßt haben dürfte. lch 
will diesen gewaltigen Block hier, der 
Kürze halber, fortab als „Eur-Amer- 
Afrika“ und seine östliche Hälfte als 
„Eur-Afrika“ bezeichnen. Aus irgend- 
welchen geologischen oder gar kosmi- 
schen Gründen oder vielleicht auch aus 
beiden zusammen (man kann da in 
erster Linie an gewaltige vulkanische 
Eruptionen einerseits, an die Erdrota- 
tion und die Anziehung von Sonne und 
Mond andererseits denken) entstand 
einmal ein riesenhafter Längs- 
riß durch das „Sal“, d. h. also durch 
unsere Ur-Festlandsmasse. Es ist nicht 

nötig, anzunehmen, daß dies miteinem 
Male und über Nacht geschah. lm 
Gegenteil sprechen mancherlei Um- 
stände dafür, daß die Natur auch 
hier keine Sprünge gemacht, Son- 


wahrscheinlich am Südende, etwa in der Gegend, wo heute 


Buenos Aires im Westen, Kapstadt im Osten liegen, begonnen 
hatte — denn dort passen die beiden Spaltungsränder am 
wenigsten gut aneinander, zeugen also für eine schon länger 
bestehende Trennung —, schritt nach und nach nordwärts 
vor, bis sie schließlich, nach Loslösung Skandinaviens und der 
Faröer von Grönland und, sich hier gabelnd, Grönlands von 
Baffins Land und Labra- 
dor, die gesamte Fest- 
‚landsmasse in zwei Teile 
auseinandergerissen hatte. 
In den Spalt hatte sich 
natürlich sofort das Ur- 
Meer ergossen und hier 
den „Keim“ zum späteren 
Atlantischen Ozean gelegt. 

Die Erde dreht sich be- 
kanntlich von Westen nach 
Osten. Alle ihre Teile 
haben daher einen 
„Schwung“ in dieser Rich- 
tung, und zwar einen um 
so stärkeren, je näher 
sie der Oberfläche lie- 
gen, je größer demnach 
, die Zentrifugalkraft IS. 
Und da das „Sima“, wie erwähnt, eine breiig-füssige Struktur 
hat, so ist es höchst wahrscheinlich, ja beinahe sicher, daß die 
leichten, aber festen „Sal“-Schollen — eben die Erdkruste“. 
teile — eine allmähliche Verschiebung auf der Oberfläche 
des „Sima“, nach Osten hin, erleiden. Da nun aber Fut 
Afrika“ und Westasien zusammen größer, also auch schwefel. 
sind als Gesamt-Amerika, so mußten sie die vom „Sima“ ent- 
gegengesetzten Reibungswiderstände leichter und schnelle 
überwinden als das „leichtere“ Amerika. Mit anderen Worten: 
Der vorerwähnte Spalt erweiterte sich mehr und mehr, bis et 
schließlich die Breite des heutigen Atlantischen Ozeans tf- 
reichte; „Eur-Afrika“ wanderte rascher ostwärts, als Amerika 
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ihm zu folgen vermochte. Und es ist nach der Wegenerschen 
Theorie überaus wahrscheinlich. daß diese Wanderung im un- 
gleichen Tempo auch heute noch nicht beendet ist, daB viel- 
mehr die beiden Riesen-Festlandsschollen, auf ihrer breiartig- 
feurigen Unterlage rutschend, ihren Weg rund um den Erd- 
ball fortsetzen. Wegener hat, behufs Feststellung dieser Be- 
wegung, angeregt, in Ost-Amerika und West-„Eur-Afrika“ 
allergenaueste astronomische Messungen der beiderseitigen 
Längengrade vorzunehmen und die Ergebnisse dann mit denen 
früherer Messungen zu vergleichen. Ob dies bereits geschehen 
ist, weiß ich nicht. Es sei jedoch davor gewarnt, allzu große 
Erwartungen an einen solchen Versuch zu knüpfen, wenigstens 
für absehbare Zeit. Denn derartige Messungen, sofern sie mit 
einer auch nur annähernd hinreichenden Genauigkeit ausgeführt 
wurden, existieren doch, mindestens, was Amerika anlangt, 
höchstens seit etwa 150 Jahren, und dieser Zeitraum ist viel 
zu klein, um eine mit so ungeheurer Langsamkeit vor sich 
gehende Bewegung festzustellen. Mehrere tausend Jahre wären 
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vom Sekundär zum Tertiär, hört diese Übereinstimmung auf, 
wobei der Süden — Afrika und Südamerika — den Anfang 
macht (ein weiterer Wahrscheinlichkeitsbeweis dafür, daB die 
erwähnte Spaltung von Süden ausgegangen sei), während im 
Norden, zwischen Nordamerika und Europa, noch während bei- 
nahe des ganzen Tertiärs eine Landbrücke, vermutlich über 
Grönland, existiert haben muß. Denn während die tertiäre 
Fauna Afrikas in immer stärkerem Maße von der Süd- und 
Mittelamerikas abweicht, gleichen sich die höheren Tier- 
geschlechter Europas und Nordamerikas im ganzen Tertiär, ja 
selbst noch im Quartär ganz außerordentlich. — Wir sind also 
sogar über den Zeitpunkt der Durchtrennung „Eur-Amer- 
Afrikas“ schon recht genau unterrichtet: Er muß für den Süden 
zwischen der zweiten Hälfte der Kreidezeit (Wealden, Gault) 
und dem beginnenden Tertiär (Eozän) liegen, für den Norden 


.zwischen Pliozän und Diluvium — 


Zum Schlusse sei noch darauf hingewiesen, daß im Primär, 
namentlich zur Steinkohlenzeit, jener ursprüngliche Zusammen- 


Zugspitze 


Aufstieg der I. Bayerischen Kraftfahrkompagnie über den Schneeferner zur Enthüllung der Gedenktafel. Rechts oben an der 
Wand des Felsenkessels die Stelle für die Anbringung der Tafel. 


Sicherlich nötig, wollte man eine Verschiebung von auch nur 
wenigen Kilometern mit Sicherheit konstatieren. 

Doch nicht nur der angeführte Wahrscheinlichkeitsgrund, 
sondern auch positive Tatsachen sprechen zugunsten der Wege- 
nerschen Theorie, und es zeigt sich dabei wieder einmal, wie 
tutzlich das einheitliche Zusammenwirken verschiedener 
Zweige der Wissenschaft ist. Wie die Geologie der Geographie 
zu Hilfe gekommen war, so sprang nun die Paläontologie wie- 
derum der Geologie bei. Sie wies darauf hin, daß die uns schon 
sehr gut bekannte Fauna von „Eur-Afrika“ während des 
a Sekundärs, namentlich aber während der Jura- und der 
a a eine weitgehende Übereinstimmung mit der Ameri- 
ieh Am bekanntesten ist dies wohl von den vielgestal- 
daho 1 deren Verbreitungsgebiet von Wyoming und 
1205 Ge nordamerikanischen Westen über Mitteleuropa bis 
Onuatorial-Afrika (Tendaguru) reichte, wobei die ein- 
kaum 1105 nungen, Familien und Gattungen hüben und drüben 
ER = Abweichungen aufweisen als etwa die zwischeu 
iches gilt iger, Zebra und Wildesel bestehenden. Und ähn- 
einen j auch von der Pflanzenwelt. Das spricht sehr für 
telre emaligen und langen Zusammenhang der beiden jetzt 

unten Kontinente. Fast plötzlich aber, um die Wende 


Lang unbedingt bereits bestanden haben muß, denn die west- 
lichsten europäischen Kohlenlager (Irland, spanisch Ga- 
lizien) bilden, was Verlaufsrichtung und Zusammensetzung an- 
belangt, die ge laue Fortsetzung der nordostamerika- 
nischen (Pennsylvanien, Neu-Fundland), und die südafrika— 
nischen schließen sich zwanglos an die argentinischen an; die 
schraffierten Linien auf Abbildung 1 lassen dies deutlich er- 
kennen. Endlich bemerkt man, daß sich auch die Westküste 
von Madagaskar genau an die Ostküste Südafrikas anpassen 
läßt, und daß sich einzelne Teile Europas und Nordamerikas 
so ausnehmen. als seien sie. wie Gliederpuppen. „auseinander- 
geklappt“ worden; dermaßen gut passen sie in gegenüber- 
liegende Gebiete hinein. Ä 
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Die schwarze Gefahr. 

Kenner Afrikas und der schwarzen Rasse prophezeien Frank- 
reich schon seit langem, daß sich die Verwendung der afrikani— 
schen Hilfsvölker im Weltkrieg gegen weiße Truppen und die 
Besetzung deutscher Landstriche mit schwarzen Kolonialsoi« 
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daten furchtbar rächen werde. Schon beginnt die Saat zu 
reifen. Aus dem im Gyldendalschen Verlag Berlin erschienenen, 
spannend und amüsant geschriebenen, ausgezeichneten, 
illustrierten Buch des norwegischen Schiffsarztes Aage Krarup 
Nielsen „Durch die Tropen zum Südpolarmeer“, in dem der 
Veriasser eine Reise mit Walfischfängern von Norwegen ins 
Südpolarmeer schildert, entnehmen wir folgenden bemerkens- 
werten Abschnitt: 


„Nach zehntägiger Fahrt erwacht man eines Morgens voller 
Neugier und befindet sich auf der Reede von Dakar, der 
bedeutendsten Hafenstadt zwischen Gibraltar und Captown, 
dem Ausfuhrhafen der französischen Kolonie Senegal, dem 
wichtigsten Exporthandelsplatz für Erdnüsse, wo Tausende 
schwarzer Soldaten Frankreichs während des Krieges einge- 
zogen wurden. Daß der letzte Senegalneger nicht für Frank- 


reich gefallen ist, davon kann man sich durch ein großes, häß-. 


liches Gesicht. und einen ebensolchen Arm überzeugen, der 
durch das Ochsenauge einen Reklamezettel unter einem Schwall 
unverständlicher Worte in die Kabine hineinlangt. Es ist der 
Clerk eines der zahllosen und unbestimmbaren Schiffshändler, 
der mit einem Motorboot herangekommen ist, um für seine 
Firma die Lieferungen fürs Schiff zu kapern. Er ist wie ein 
Gentleman gekleidet, trägt weißen Tropenanzug nach neuestem 
europäischen Schnitt, was ihn aber nicht hindert, sich zu 
kratzen und in der Nase zu bohren, während er auf eine Unter- 
redung mit dem Kapitän wartet, Er lächelt ewig, spielt den 
Treuherzigen und schmeichelt so lange, bis hm die Geschäfte, 
die er machen will, übertragen sind, dann streicht der Bursche 
den Firnis ab und zeigt sich genau so frech und unverschämt, 
wie die meisten dieser Neger, die es zu Kontorangestellten 
oder dergleichen gebracht haben und es verschmähen, körper- 
liche Arbeit zu verrichten. Der schwarze Schlingel verspricht 
uns goldene Berge und umgehend “ Ton Eis, hat aber nach 
zwei Tagen noch nichts geliefert; als er aber dennoch an Bord 
kommt und man ihm deswegen Vorwürfe macht, erwidert cr 
frech, er gehöre zum „high-life people“ und wolle wegen solcher 
Kleinigkeiten nicht zur Rechenschaft gezogen werden, er habe 
am Kriege teilgenommen und sei darum ebenbürtiger Kamerad 
eines jeden weißen Mannes. Um das zu beweisen, prahlt er 
damit, daß er drei Frauen habe und eben im Begriff sei, sich 
noch eine zu kaufen. Dann fährt er mit großer Beredsamkeit 
fort, uns das Praktische dieses Arrangements zu erklären; 
während eine der Frauen für den Zeitraum von zwei Tagen 
sich des Hauswesens annimmt und den ehelichen Pflichten 
nachkommt, gehen die andern auf Arbeit, bis auch die Reihe an 
sie kommt. Im Laufe einiger Jahre hofft er so viel verdient zu 
haben, daß er sich eine Frau für jeden Tag der Woche leisten 
kann, d. h., wenn das Geschäft auch fernerhin so blüht. Recht 
unvermittelt und derb wird er jedoch in seinen Betrachtungen 
unterbrochen, indem man ihn ziemlich lieblos von Bord 
expediert mit der festen Zusicherung, daß er sich das Geld für 
Frauen, die er kaufen will, jedenfalls nicht durch weitere Liefe- 
rungen für unser Schiff verdienen werde. Diese „high-life 
people“-Neger geben ein Bild davon, was man erwarten darf, 
wenn erst die Unabhängigkeit und Selbstverwaltung der Neger 
Tatsache geworden sind, wofür Lenins Agenten vom Sudan bis 
Dakar, und nach Süden bis zum Kap unter den Eingeborenen 
agitieren. Ein solcher Pascha, der es zum Schreiberlehrling in 
einem Bureau gebracht hat, hält sich für zu vornehm, seine 
Schreibmaschine nach dem Nachbarpult zu tragen; das muß 
ein anderer Neger tun, den er im übrigen niederträchtig be- 
handelt. Aber seine ganze Vornehmheit ist verflogen, und er 
läßt sich mit jedem schwarzen Tagedieb mitten in der Bureau- 
zeit in wüste Schlägereien ein, wenn ihm dieser etwa die Zunge 
herausgestreckt hat. Erteilt ihm der weiße Vertreter der Firma, 
die seine Firma mit Erdnüssen beliefert, in wenig kamerad- 
schaftlichem Ton eine Zurechtweisung, dann ist er imstande zu 
behaupten, seine Firma sei um ein halbes Kilo Erdnüsse betro- 
gen worden; gibt ihm derselbe Weiße dagegen ein paar freund- 
schaftliche Püffe und drückt ihm dabei 10 Frank in die Hand, 
dann verläßt er bereitwilligst seinen Posten als Kontrolleur an 
der Wage und läßt seine Firma um 10—16 Tons Erdnüsse 
betrügen, die den Wert von ca. 10000 Frank haben, was sich 
bei einer Fracht von mehreren tausend Tons leicht machen läßt. 
Es ist die eingeborene Bevölkerung, die der Stadt ihr Gepräge 
gibt, die Europäer bilden nur etwa ein Zehntel der Einwohner- 
schaft, so daß es nicht wundernimmt, wenn hier Rassen- 
probleme jederzeit aktuell sind. Die Spazierfahrt nach den 
europäischen Kriegsschauplätzen hat hier viel Böses gesät, das 


nur zu gut gedeiht und immerfort durch geheime Agitation 


genährt wird. Niemand fühlt sich recht sicher. Man belästigt 
die Weißen zwar nicht gerade, aber der Ton, in dem die 
Neger dem Europäer antworten, die Blicke, die diese Worte 
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begleiten, verraten, daß Explosivstofi in der Luft liegt. Das 
Idyll vergangener Zeiten, wo ein Neger für den Tag einen 
Frank Lohn erhielt, ist längst vorbei. Augenblicklich verdient 
er zwölf Frank; aber seine Bedürfnisse sind dieselben wie 
früher; einige Handvoll Erdnüsse, ein wenig Wasser und ein 
paar Brocken Zucker. Der Unterschied besteht darin, daß er 
jetzt nur zwei bis drei Tage wöchentlich arbeitet, an den andern 
Tagen kann er im Schatten seiner Palmenhütte mit der Rum- 
flasche im Arm in seligem Rausch liegen. Kürzlich versuchten 
die Neger, den Tagelohn auf zwanzig Frank zu steigern; aber 
das gelang ihnen denn doch nicht. Andererseits mißglückte 
aber auch der Versuch der Europäer, den Lohn auf acht Frank 
herabzudrücken, weil ein Zusammenhalten gänzlich fehlte. Es 
ist im übrigen recht charakteristisch, wie verschieden die Be- 
handlungsweise der Eingeborenen durch die Engländer und 
Fraflzosen ist. Während die Engländer kurz und geschäfts- 
mäßig,. immer die Herren herauskehrend, mit ihnen sprechen, 
reden die Franzosen das Blaue vom Himmel herunter, und sind 
sie guter Laune, kann es ihnen einfallen, dem Schwarzen einen 
freundschaftlichen Puff zu versetzen, was zur Folge hat, dab 
der Neger es am nächsten Tage für passend hält, dem Franzosen 
auf den Bauch zu klopfen und mit dem dämlichsten Lächeln 
dazustehen, wenn dieser über irgendein grobes Versehen in 
Wut gerät. Wie gesagt, der Respekt vor dem Weißen ist im 
Begriff, zu verbröckeln. Die Neger haben gelernt, mit Rifle- 
und Maschinengewehr zu schießen, und es wird behauptet, daß 
zahlreiche eingeschmuggelte moderne Waffen in ihrem Besitz 
sein sollen; und da, abgesehen von wenigen Marinesoldaten 


- und einigen höheren weißen Offizieren, sich nur schwarze 


Soldaten in den Kolonien befinden, so wird es für Europäer 
nicht gerade angenehm sein, wenn es eines Tages losgeht. Es 
mag der Tag kommen, wo die Alliierten bereuen werden, nicht 
auf den süßen Triumph verzichtet zu haben, sich in deutschen 
Ländern von khakigekleideten Schwarzen repräsentieren zu 
lassen und ihnen so Gelegenheit zu geben, über eine weiße 
Bevölkerung zu triumphieren und sie zu demütigen. Wenn man 
sich unter ihnen aufgehalten hat, ist solche Handlungsweise 
unbegreiflich.“ 


Rue eee SE 
Erziehung, 
. Schulzeugnisse und Eltern. 

-In wenigen Tagen wird man sie wieder gehen sehen mit 
ihren großen Mappen, in denen sie die schicksalschweren 
Blätter heimtragen. Welch interessante Beobachtungen kann 
man an den Tagen machen, an denen ihnen das Urteil schwarz 
auf weiß gesprochen wird. Ihre Eigenart zeigt sich kaum bei 
einer anderen Gelegenheit so klar, so unverhohlen wie an dem 
Tage des Gerichts. Leichtsinn und Strebertum, Pflichttreue und 
Gleichgültigkeit, Großtuerei und Bescheidenheit, Gutmütigkeit 
und Schadenfreude, sie stehen dem, der im Vorübergehen in 
Kindergesichtern zu lesen versteht, deutlich vor Augen, noch 
deutlicher wird es, wenn man ein paar Worte mit den Kindern 
spricht. 

Wie verschieden ist schon die Art, wie sie an diesem Tag den 
Weg zur Schule antreten. Manche gehen hochaufgerichtet, 
ruhig und sicher wie immer, es sind die Selbstbewußten, die 
Braven, die nichts zu fürchten haben. Andere wieder hüpfen 
fröhlich und sorglos dahin; es sind die Leichtsinnigen, für die 
das Zeugnis nichts ist, gemessen an dem hellen Frohsinn ihrer 
Kinderspiele. Endlich aber kommen welche mit gesenktem 
Kopf einher, sie gehen eigentlich nicht, sondern schleichen, als 
hingen Bleigewichte an ihren Füßen. Man fühlt förmlich, wie 
die Angst, die sie erfüllt, sich lähmend auf uns überträgt. 
Spricht man zu solch einem Kinde ein aufmunterndes Wort, 80 
kann man die trübsten Geständnisse hören: „Ich muß von der 
höheren Schule herunter, wenn ich heute wieder so ein schlech- 
tes Zeugnis bringe,“ oder „ich bekomme ja solche Schelte, 
wenn ich im Rechnen wieder eine 4 bringe, und ich kann doch 
alles nicht verstehen,“ und ein anderes: „Wenn Ich heute vom 
ersten Platz herunterkomme, da gehe Ich gar nicht erst nach 
Hause.“ Freilich könnte man hier sagen, daß solche Reden 
glücklicherweise nicht gar zu ernst zu nehmen sind, aber wir 
sollten die Kinder nicht zu tief in den Schülersorgen stecken 
lassen, die Schülerselbstmorde sprechen eine zu mahnende 
Sprache. Noch größer als auf dem Hinwege ist die Erregung. 
wenn sie, die Zensuren vergleichend und die Durchschnitts- 
nummern ausrechnend, zurückkommen. Wie stolz kommt da 
mancher Sieger daher und wie herzzerbrechend schluchzend 
manch Unterlegener. 

Müssen wir Eltern nicht etwas nachdenklich werden bei 
diesem Anblick, müssen wir uns nicht einmal ernstlich fragen: 
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Wie stellen wir uns zu den Schulzeugnissen unserer Kinder? 
Darüber müssen wir uns zunächst klar werden. Der Grad der 
Wichtigkeit, den wir den Zensuren beimessen, überträgt sich 
unwillkürlich auf die Kinder. Nur selten wird eins der unan- 
genehmen Streber unter den Kindern aus einem Haus kommen, 
wo man es nicht zum Ehrgeiz anstachelt; die Leichtfüße da- 
gegen haben im allgemeinen Eltern, die die Schule als recht 
nebensächlich, für ein notwendiges, aber möglichst leicht zu 
nehmendes Übel ansehen. Welchen Weg wir nun gehen sollen? 
Ich meine mit jedem Kind einen anderen. Wenn Eltern sechs 
Kinder haben, so kann es leicht sein, daß die Veranlagung aller 
sechs so verschieden ist, daß jedes eine andere Beeinflussung 
und Beurteilung erfordert. Die Schule gibt in den Zeugnissen 
nur das objektive Urteil über die Leistungen der Kinder. Uns 
Eltern aber, die wir Gelegenheit haben, den Eifer oder die 
Trägheit des Kindes zu beobachten, die wir zudem die geistigen 
Fähigkeiten genau kennen müssen, bleibt ein weiterer Spiel- 
raum zur Beurteilung. So verdient ein weniger begabtes Kind 
für eine mäßige Zensur ein viel größeres Lob als ein hoch- 
begabtes, dem alles „zufliegt“, für ein glänzendes Zeugnis. Dem 
Faulpelz, der alles gehen läßt, wenn er nur gerade noch so 
mit durchschlüpft, kann eine empfindliche Strafe nicht schaden, 
dem Streber, der voll Triumph sein Glanzstück heimbringt. 
bekommt eine kalte Dusche in Form einer gewissen Gleich- 


gültigkeit gut, be- ö 
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Das Plätzegeben, 
das man in früherer 
Zeit als den besten 
Ansporn der Kin- 
der ansah, ist glück- 
licherweise an vie- 
len Schulen abge- 
schafft, und es 


wäre nur wün- 
schenswert, daß 
diese Maßnahme, 
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haben, gerecht wird 
das Verteilen der Plätze nie sein können; da man nicht mehrere 


Kinder, die gleiche Leistungen aufweisen, auf ein und den- 
selben Platz setzen kann. Jeder Erwachsene wird wissen, wie 
der Neid auf die Plätze wahre Kameradschaftlichkeit unter- 
gräbt. Und welcher Unfug wird oft zu Haus mit den Plätzen 
getrieben! Die Eltern wollen im allgemeinen nicht zugeben, 
daß sie ein unbegabtes Kind haben; bringt es ihnen nun einen 
schr schlechten Platz. mit heim oder bleibt es gar sitzen, so 
wird es oft wochenlang wie ein Sünder behandelt, statt daß 
man es zu beruhigen sucht und vernünftig erwägt, ob für das 
Kind nicht ein Schultypus mit geringeren oder anderen An- 
Sprüchen besser wäre. 

Einzig maßgebend für Belohnung oder Strafe muß uns Eltern 
nicht das Schulzeugnis als solches, sondern allein die Tatsache 
sein, ob das Kind geleistet hat, was in seiner Kraft steht oder 
nicht: Es ist bedauerlich, daß die Rubrik „Fleiß“ im all- 
1 nicht mehr auf den Zeugnissen steht wie einstmals, 
Le diese, von verständnisvollen Lehrern ausgefüllt, wäre für 
Eltern der beste Anhaltspunkt, wie sie die Zensur ihres 
Game aufzunehmen haben. Wenn die weniger lernbegabten 
= er auf der Schule ihre ganze Willenskraft auf ihre Pflicht 
stellen lernen, so lernen sie vielleicht mehr fürs Leben als 
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ie, die spielend die glänzendsten Zeugnisse erringen. 
Sophie Landau. 


Eisenbahntunnel 


wen, Erziehungsgrundsätze in alter Zeit. 
Ka Tacitus schrieb, daß die Frauen der Germanen weder 
in Rat schreiben konnten, daß die Erziehung der Mädchen 
Siche Ausbildung bestand und daß sie durch Erzählung 
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überlieferter Geschichten meist durch die Mutter zusammen 
mit den Brüdern in Sittenlehre, Vaterlandsliebe und der Kennt- 


nis der Heldentaten ihrer Vorfahren unterrichtet wurden, so 


hätte er noch viel später melden können, daß die deutschen 
Ritter Lesen und Schreiben verachteten, und beides „pfäffische 

Künste“ waren. Tüchtig im Kriegswesen zu sein, im Weid- 
werk und bei der Reiherbeize seinen Mann zu stellen, galt 
neben der Kenntnis und Ausübung der gesellschaftlichen 
Bräuche und der Turnierregeln, neben ein bißchen Gesang und 
Saitenspiel für den Jüngling als unerläßlich; dazu ein Credo, 
ein Paternoster und die Beichtformel. Das entsprach dem 
Geschmack und der Bildung der karolingischen bis zur ottoni- 
schen Zeit. Die Töchter bekamen den nötigen Schliff entweder 
in Klöstern oder an den Höfen oder auch daheim durch eine 
„Meisterin“, die Erzieherin. Nur unter den Fürstinnen oder 
Äbtissinnen fanden sich Frauen mit einiger Gelehrsamkeit. 
Und als überragende Seltenheit darf Hroswitha, die „hell- 
tönende Stimme von Gandersheim“, die neulateinische Dichterin 
des dortigen Benediktinerinnenklosters, gelten. 

Durch die Erfindung der Buchdruckerkunst trat ein gewalti- 
ger Umschwung ein. Lesen und Schreiben konnte nun auch 
außerhalb der Klöster gelehrt werden; die Frauen des deut- 
schen Mittelstandes lernten so gut wie manche Fürstentochter 


das Lateinische und konnten nun selbst die Dichtwerke lesen, 
denen man früher. 


nur durch Vortrag 
fahrender Sänger 
und Ritter nahe- 
kam. Daß aber 
immer häusliche 
Tugend und Sitt- 
samkeit als die 
Grundpfeiler in der 
Töchtererziehung 
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wie es sich so 
prachtvoll in den 
„Lehren der Wins- 
beckin“ an ihre 
Tochter ausspricht, 
jenem mittelhoch— 
deutschen Lehrge- 
dicht des 13. Jahr- 
hunderts, das zieht 
sich wie ein roter 
Faden durch die 
Zeiten. Die weib- 
liche Erziehung 
wurde schon früh— 
zeitig durch Männer 
der Feder beleuch- 
tet, und vieles, was 


originelles Denkmal für die Verfasserin eines Kochbuchs. 
sie schrieben, ist 


und Kochherd. | 
eine Umschreibung 


und Ausführung des schlichten Satzes der Winsbeckin: „Ich 
werde dich nicht hüten; das muß dein steter Wille tun.“ Der 
Lehrer der Maria, der Tochter Heinrichs des Achten von England, 
der Spanier Johann Ludwig Vives, gab in seinem Buche: „Das 
Bild der christlichen Frau“, um 1500, eine sorgfältige Unter- 
weisung zur Töchtererziehung. Er betonte darin als Wich— 
tigstes zuerst die Wahl der Amme, deren Einfluß in körper- 
licher und seelischer Art auf das junge Geschöpf ihm un- 
zweifelhaft erschien. Auch wünschte er, die Knaben von den 
Mädchen fernzuhalten, und betrachtete die Puppen als „äußeren 
Tand“, an deren Stelle bald lieber kleine Modelle von Haus- 
haltsgeräten zur Beschäftigung der Mädchen treten sollten. In 
Deutschland erschien das Erziehungsbuch des Johann Than, 
weyland Jungfernschullehrer zu Torgau, 1565, nach seinem 
tödlichen Abgang in Druck gegeben von Jakobum Chrolandum, 
deutschen Schreib- und Rechenmeister zu Pirn. Es be- 
schränkte sich auf gesprächsweise Darlegung und Auslegung 
des Katechismus und eröffnete eine endlose Reihe ähnlicher 


Arbeiten einseitiger Art. 


Der Dreißigjährige Krieg wirkte verheerend auf das 
Schulwesen überhaupt. Die weiblichen Lehrkräfte wurden 
abgeschafft, Knaben und Mädchen genossen gemein- 

Elementarunterricht, die höheren 


schaftlich bescheidenen 
Stände hielten Hauslehrer. Erst im 18. Jahrhundert nahmen 
sich Klöster der Mädchenerziehung wieder in weitem Maße 
an, ermutigt durch Stiftungen der Fürsten. Aber die franzö- 
sische Revolution zerstörte dies alles, und mit dem Bau von 
unten auf zu beginnen, war Sache des 19. Jahrhunderts. 

Anna Blum-Erhard. 
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Aus der Frautenmelt 


Ein Denkmal für ein Kochbuch. 


Die Schöpferin des bekannten Kochbuches, Henriette Davidis, 
wird jetzt, wie „Die Heimat" mitteilt, auch ihr Denkmal 
erhalten. Sie war in Wengern bei Witten geboren und hat 
im elterlichen Hause die meisten Rezepte erprobt, die sie zu 
ihrem Kochbuch zusammenstellte. Dieses Geburtshaus mußte 
infolge Anlegung einer Eisenbahnunterführung abgebrochen 
werden, und das zuständige Ministerium hat gestattet, daß der 
Kamin aus der Küche des Davidisschen Hauses, an dem die 
Kochmeisterin so oft ihre „unsterblichen“ Werke bereitete, 
am Eingang der Unterführung in eine der Sandsteinmauern 
eingelassen wird. So ist ein ebenso passendes wie originelles 
Denkmal für das klassische Kochbuch geschaffen worden. 


Die Kunst, sich-den Herbsthut aufzusetzen. 


Ein neuer Hut ist ein großes Ereignis im Frauenleben, und 
der Wunsch nach diesem Erlebnis äußert sich am gebieterisch- 
sten im Herbst, wenn mit dem Abklingen des Sommers die neue 
Saison beginnt, die neue Mode ihre lockende Vielfältigkeit 
neuer Formen ausbreitet, wenn der alte Hut im Spiegel so ver- 
welkt und blaß aussieht wie die letzte Sommerblume. Dann 
heißt es, den neuen Hut zu kaufen, und das ist keine leichte 
Aufgabe. Zunächst einmal: Welche Form wählt man, welchen 
Stoff? Samt, Filz oder Seide oder gar Pelz?’ Alles wird ge- 
tragen. Nimmt man einen großen Hut oder einen kleinen, ein 
Rad oder eine Glocke? Und dann die Garnierung! Und dann 
die Farbe! Fin verwirrender Ansturm der verschiedensten 
Fragen, die nur gelöst werden können, wenn man weiß, was 
einem steht. Aber man hat selbst den richtigen Hut gefunden, 
diesen „Traum der Träume‘, dann erhebt sich eine neue 
Schwierigkeit: man muß ihn auch aufzusetzen verstehen. Vom 
richtigen Aufsetzen des Hutes hängt bei den neuen Formen alles 
ab. Fs ist eine Kunst, die eigentlich, wie jede geniale Begabung, 
angeboren sein muß und die man nur mühsam erlernt. Wer 
es kann, der zieht den neuen Hut von hinten tief über die 
Stirn bis zu den Augenbrauen; dabei muß das Haar so an- 
geordnet sein, daß es über den Ohren etwas hervorguckt, wenn 
man den Hut auf hat. Aber wer diesen geheimnisvollen Griff 
nicht heraus hat, der muß lange, lange vor dem Spiegel üben 
und wird es auch dann nicht mit jener selbstverständlichen 
Vollendung vollbringen wie die geborene Künstlerin des Hut- 
aufsetzens. Mag es eine Glocke sein oder ein Turban oder 
ein Rembrandt-Hut — er wird nur dann seine Trägerin gut 
kleiden, wenn sie beim Aufsetzen ihre „persönliche Note‘ hat. 
Die geschmackvolle Dame weiß, daß ihr Hut kein gewöhnlicher 
Feld-, Wald- und Wiesenhut ist, sondern eben ihr Hut, der 
sich von allen anderen Hüten so unterscheidet wie ihre Nase 
von denen ihrer Mitschwestern. Dieser Hut muß etwas von 
ihrem Charakter haben, mag er nun altmodisch oder modern 
sein: besser ein alter Hut, der gut sitzt, als der allerneueste, 
der wie etwas nicht Dazugehöriges auf dem Kopf wackelt. 


Die neue Hutmode stellt der Damenwelt in dieser Beziehung 


schwierige Aufgaben. So trägt man z. B. jetzt Hüte mit 
Straußenfedern, die bis auf die rechte Backe herunternicken, 
oder auch große Straußenfedern, die bis auf die Schultern 
herabwallen. Ein solch kühner Schmuck ist nur erträglich, 
wenn der Hut mit feinster Berechnung aufgesetzt wird, und 
Hunderte von Frauen sehen in einem solchen Hut lächerlich 
aus, während ihnen vielleicht eine einfache Samttoque oder 
ein kleiner Hut mit Bandbesatz gut stehen würde. Man sollte 
sich daher unter keinen Umständen — mag die Form auch noch 
so modern sein --- dazu verleiten lassen, etwas zu tragen, was 
einem nicht steht. Man muß beim Hutaufsetzen auch die Frisur 
berücksichtigen und stets dieselbe Haartracht haben, die man 
beim Ausprobieren des richtigen Sitzes mit der Hutform in 
Einklang gebracht hat. ' 
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Vom Leben in der Heimat 
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Hessische Kirmes. 


Aus dem Kurhes sischen wird uns ein Stimmungsbild 
ländlichen Lebens von heute übermittelt, das zugleich eine 
Illustration zum Kapitel Geldentwertung bietet: Kirmes da, 
Kirmes dort. Mit den lockendsten Ankündigungen laden die 
Kirmesburschen durch die Zeitungen ein. Schon lange vorher 
ist aus der Stadt die Musik bestellt. Natürlich aus der Stadt! 
Die alten Kleppermusikanten, die früher von Ort zu Ort zogen, 
dürfen nur noch in entlegene Örter kommen. Hier und da gibt 
es Konflikte. Die Musiker wollen nur gegen Naturalien spielen. 
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Sie verlangen Kartoffeln. Die werden nun „umgelegt“. Da 
grollt der Bauer, der drei oder vier Kirmesburschen hat, dab 
er mehr Kartoffeln beitragen muß als der reiche Bauer mit nur 
einem Kirmesburschen. Aber auch diese Klippen werden um- 
segelt. Schwerer beladen als sonst rollen die Brauereiwagen 
heran, damit die Biergläser nicht etwa während der drei 
Kirmestage vorzeitig leer bleiben müssen, und der beliebte 
Schnaps — auch hier kann Mangel nicht eintreten! 


Frühzeitig geht das Tanzen los. Es ist die Hauptsache. Der 
alte Schwälmertanz ist noch immer lebendig, aber unter der 
Dorflinde, wie früher, findet er keine Heimatstatt mehr. Der 
Tanz gehört heute in die Säle, und jeder Verein im Orte hat 
seinen Saal. Das Vereinswesen hat der alten „Kermes“ Ab- 
bruch getan. Auch Parteien sondern sich ab, aber die Form ist 
die gleiche. Zu Kaffee werden ungeheure Mengen Kuchen ver- 
tilgt, bei deren Anblick der Besucher aus der Stadt, wenn er 


nicht Gast einer Kirmesfamilie ist, gelb und grün im Gesicht 


wird. Und dazwischen wieder Tanz. Wer den Tanzboden 
betritt, ist gefangen. Die Burschen umringen ihn, und er muß 
eine „Extratour“ tanzen. Dann bestellt der Verurteilte bei de: 
Musik einen Schottischen, einen Walzer, am liebsten einen 
Galopp, und das Hopsen mit einem kurzerhand herbeigeholten 
Mädchen beginnt. Mächtig dröhnen dazu die Trompeten und 
das „Juchrufen“ der munteren Burschen. Später, wenn der 
Kampf um die Mädchen einsetzt, bestellen die Burschen wieder 
„Extratouren“, um ein bestimmtes Mädchen zum Tanz zu 
zwingen. Dazu werden „Gesundheiten“ ausgebracht. Der 
Tänzer hat eine Runde zu zahlen, und dafür hat er die Auswahl 
eines Liedes, das die Musik spielt. Alte Weisen, die sich im 
Volksmunde erhalten haben, werden noch immer bevorzugt: 


„Bin ich n’ kleine dicke, eine flotte Bauernmagd, 
Die das Gras auf ihrem Rücken aus dem Feld nach Hause tragt.“ 


So ähnlich geht’s den ganzen Abend, die halbe Nacht. Und 
was kostet heute solche Extratour? Wir kamen jüngst in ein 
Dorf im Marburgschen. Fünf Millionen kostete eine Extratour 
für die Musik allein, und als der Tänzer zuviele wurden, erhöhte 
man den Preis auf zehn Millionen. Und. .. der Tänzer wurden 


nicht weniger. An Wecken mit Gehacktem, an Bratwurst und 


Gänsebraten, den üblichen Kirmesgerichten in den Kirmeswirt- 
schaften, wird von den Städtern allerdings nicht mehr soviel 
verdrückt wie früher. Auch das ist berechtigt, daß ein zu einer 
„Gesundheit“ Verdonnerter „O alte Burschenherrlichkeit“ be- 
stellte und demonstrativ sang: „O alte Kirmesherrlichkelt“ 


Eine Brücke als Hausbesitzerin. 

Uns wird aus Dresden geschrieben: In den Jahren 1906 
bis 1910 wurde die Dresdener Augustusbrücke 
durch einen Neubau ersctzt. Das letzte, was man daran tat, 
war, daß man über dem Schluß eine Bronzetafel anbrachte, die 
über das Entstehen der „Friedrich-August-Brücke“ berichtet. 
In dieser Inschrift haben die Worte: „Erbaut vou der Stadt 
Dresden“ besondere Bedeutung, denn von der alten Brücke 
wußte man lange nicht, wem sie eigentlich gehörte; gar zu 
viele hatten im Laufe der Jahrhunderte an ihr gebessert und 
gebaut, denn sie war oft „wandelbar“. Die älteste „Dresdner 
Brücke“ wurde um das Jahr 1060 aus Holz gezimmert und 
mehr durch Frondienste als durch bezahlte Arbeit erbaut. Der 
Adel aus der ganzen Umgebung hatte daran Anteil. Des zum 
Zeichen war an dem einen Brückentor das Wappen der Karras 
— eine Karausche — in den Stein gemeißelt, an dem anderen 
das der Herren von Donyn (Dohna) angebracht, ein blauer 
Schild- mit zwei silbernen Hirschgeweihen. Im Jahre 1319 
wurde die Brücke zum ersten Male durch eine steinerne er- 
setzt; Brückengelder und Zölle dienten dazu, sie zu unterhalten. 
Als der christliche Glaube in der hiesigen Wendel Fuß faßte — 
Dresden war damals längst noch nicht Stadt — galt aber eine 
Brücke als ein „heillges Werk“; in Erinnerung an diese alten 
Anschauungen nennt sich der Papst heute noch „pontifex 
maximus“ (der größte Brückenbauer)! Infolgedessen flossen Ihr 
seitdem auch zahlreiche Schenkungen und Stiftungen zu, die 
ein besonderes „geistliches Brückenamt“ verwaltete, das in 
enger Beziehung zur Kreuzkirche stand und erst im 18. Jahr- 
hundert durch das „Augustusbrückenamt“ abgelöst wurde. Da- 
mals, als August der Starke, selbstherrlich in allem, dem alten 
Bau das Gepräge seiner Zeit aufdrückte, erklärte der Dresdner 
Rat sich außerstande, die Kosten zu tragen, weshalb sie dei 
Kurfürst selbst übernahm. Im Jahre 1813 aber kam es 
zwischen der Stadt und dem Fiskus zu einem Prozeß, wer tur 
die Unterhaltung der Brücke aufkommen sollte. Der hat 
lange gespielt, bis dann endlich im Jahre 1909 der Rat das 
Brückenamt mit in seine Verwaltung übernahm. Zu dessen 
Vermögensmasse gehörte außer einer Barsumme in einer vol 
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Zeit zu Zeit wechselnden Höhe auch ein Grundstück an der 
Kreuzkirche, das auf den Namen der Brücke als Hausbesitzerin 
verbucht war, bis es im genannten Jahre zum Neubau des Rat- 
hauses geschlagen wurde; andererseits wurden vom Brücken- 
amte seit alter Zeit auch eine Anzahl Renten und Abgaben 
gezahlt, die sich aus Holzstipendien, Getreidedeputaten, Garten- 
benutzungen und ähnlichen Naturalleistungen entwickelten; 
diese löste der Rat gleichzeitig durch Kapitalzahlung ab und er- 
möglichte es dadurch, daß das gesamte Vermögen der Brücke 
mit zum Brückenbau verwandt werden konnte. Kl. 


Altenburg. 
Die Stadt Altenburg, ehemalige Residenz der Herzöge 


von Sachsen-Altenburg, hat jetzt aus einer amerikani- 
schen Erbschaft die Summe von 10000 Dollar zuge- 


sprochen bekommen. Das ist nach dem augenblicklichen Kurs 


umgerechnet eine Summe von ungefähr 60 bis 70 Milliarden 


Reichsmark, eine Summe, die es der Stadt ermöglicht, ihre 
gesamten Schulden abzuzahlen und sich so von allen augen- 
blicklichen Sorgen zu befreien. Die Geschichte dieser Dollar- 
erbschaft liegt schon sehr weit zurück. Ende 1913 war ın 
San Franzisko eine Frau Emily Marx gestorben, die in Alten- 
burg geboren und nach den Vereinigten Staaten ausgewandert 
war, wo sie ein Vermögen von einer Viertelmillion Dollar 
erworben hatte. Frau Marx vermachte von diesem Ver- 
mögen neben vielen anderen Legaten ihrer Vaterstadt die 
Summe von 50000 Dollar, aber die amerikanischen Erben 
der Altenburgerin fochten das Testament an, da die Summe 
von 50000 Dollar zusammen mit den anderen Legaten den 
Gesamtwert des Vermögens -ziemlich weit überschritt. Es 
kam daher zu einer rechtlichen Auseinandersetzung, die jahre- 
lang dauerte. Als dann die Vereinigten Staaten mit in den 
Krieg gegen Deutschland eintraten, begruben die Stadtväter 
von Altenburg alle ihre Hoffnungen auf die Dollarerbschaft. Die 
Schulden der Stadt wuchsen und wuchsen. Da meinte einer 
der Stadtväter seufzend: „Ja, wenn wir jetzt die Dollars von 
Frau Marx hätten, wären wir gerettet.“ Dieses Wort fand so- 
gleich lebhaften Widerhall. Man ließ sich schnell die alten 
verstaubten Akten „Sache Marx, San Franzisko,“ heraus- 
suchen, und der Kampf um die Erbschaft begann von neuem. 
Nach einigem Hin und Her erreichte die Stadt die Freigabe 


einer Summe. die nach Abzug aller Spesen 10 000 Dollar über- 


steigt. Und 10 000 Dollar hat sie jetzt auch glücklich erhalten. 
In früheren Jahren wäre diese Summe ja nichts Besonderes ge- 
wesen. Man hätte von dem Gelde vielleicht ein Waisenhaus 
gebaut und nach der fern verstorbenen Wohltäterin benannt. 
Heute reicht die Summe, in Mark umgerechnet, aus, die ge- 
samten Schulden der Stadt abzudecken. 
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Gerientssaal, ungliicksfalle, verbrechen 
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Wieder ein französisches Todesurteil. 


Der Düsseldorfer Korrespondent des „Temps“ meldet seinem 
Blatte, daß der Kriegsrat des Brückenkopfes von Düsseldorf 
den jährigen Studenten Rabe, der am 4. August eine Granate 
auf eine Abteilung von Jägern zu Fuß geworfen haben soll, 
1 5 verurteilt hat. Der Angeklagte, der bis- 
i r geleugnet hätte, der Urheber des Attentats zu sein, trotz- 
EN man bei seiner Verhaftung bei ihm einige zu der Granate 
. Ke Teile gefunden hätte, habe ein Geständnis abgelest. 
ea dem Vorsitzenden des Kriegsrates, der ihn befragt, 
llona ud der nationalistischen Vereinigung „Jung- 
Erde“ Ge 77 zu sein und der Organisation „Deutsche 
en gehört zu haben. Seiner Meinung nach sei die Ruhr- 
EE ie ‚Akt der Gewalttätigkeit, der durch nichts ge- 
habe er 7 Sec Die Sabotageakte Schlageters und Goerges 
und als = no dagegen habe er seine eigene Tat bereut 
daß seine ei orheit bezeichnet. Er will nicht gewußt haben, 
Urteil wur ranate tödliche Wirkung haben konnte. 
das Urteil o fünfstündiger Verhandlung verlesen. Gegen 
Verla as von vornherein feststand, wurde seitens der 
isung Revision eingelegt. 

dan Raubmord im Eisenbahnabteil. 
früh auf 5 Frankfurt a. M Berlin, der um 6 Uhr 
tember ein R 5 Bahnhof eintrifft. wurde am 12. Sep- 
n der Been EE an einem Berliner Reisenden verübt. 
heeren liegt De 1 die 1.4 Kilometer vor Groß- 
teil He 5 tete ein Schranken wärter. wie in einem 
Männer über ei asse des vorbeifahrenden Zuges zwei 
Der Übertallene w. dritten herfielen und ihn dann hinauswarfen. 
los aufgefunden Ke mit schweren Kopfverletzungen bewußt- 
TI wurde von einem Arzt aus Großbeeren 
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anz am Ende des Dorfes steht ein uraltes Bauern- 
häuschen, mit Moos eingedeckt. halb zerfallen., wind- 
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nach dem Kreiskrankenhaus Groß-Lichterfelde gebracht. Er 
starb aber schon auf dem Transport, ohne das Bewußtsein 
wiedererlangt zu haben. Es handelt sich um einen 42 Jahre 
alten Direktor Max Kreyssig aus Berlin, Nettelbeckstr. 23. Er 
kam aus Jena, wohin er eine Geschäftsreise unternommen hatte. 
Der Schrankenwärter hatte sofort Meldung von dem Vorge- 
fallenen nach Großbeeren gemacht. Hier wurde der Zug unter- 
sucht. In dem Abteil fand man niemand mehr, wohl aber eine 
schwere Eisenstange und ein Paar Schuhe. Das ganze Abteil 
war mit Blut besudelt. Man benachrichtigte nunmehr die Ber- 

Fine Beobachtung der Reisenden, die in 


liner Kriminalpolizei. 
Berlin den Fernzug verließen, blieb ohne Erfolg. Allem An- 


schein nach sind die beiden Täter schon vorher ausgestiegen. 


Schweres Eisenbahnunglück bei der Regie. 

Auf der Regiebahn ereignete sich am 9. September abends 
ein schweres Eisenbahnunglück. Zwanzig Waggons eines 
Güterzuges, unweit der Station Witterschlick, lösten sich von 
einem Zuge und sausten mit rasender Schnelligkeit bis zum 
Bahnhof Duisburg, wo sie auffuhren und vollständig zer- 
schmettert wurden. Das Trümmerfeld wurde sofort durch 
farbige Truppen abgesperrt. Die Zahl der Toten und Verletzten 


ist unbekannt. 
Der lange Arm der Gerechtigkeit. 


Aus München wird von einem Fall berichtet, bei dem naclı 
12 Jahren ein Mann wegen eine Mordes, den er begangen 
haben soll, verhaftet wurde. Der Arm der Gerechtigkeit reicht 
aber noch weiter zurück, und erst kürzlich wurde in Lancashire 
ein Arbeiter wegen eines Mordes verurteilt, den er 31 Jahre 
vorher begangen hatte. Solcher dramatischer Vorgänge, bei 
denen noch nach Jahrzehnten „die Sonne es an den Tag 
brachte‘‘, weiß die Kriminalgeschichte gar manchen zu erzählen. 
Vor wenigen Jahren wurde in Sydney ir Neu-Süd-Wales einer 
der angesehensten und reichsten Bürger unter der Anklage 
eines Mordes verhaftet, der 50 Jahre zurücklag. Solange man 
sich erinnern konnte, war der Verhaftete, Mr. John, das Muster 
eines frommen und ehrlichen Mannes gewesen. Da traf ihn 
eines Tages auf der Straße ein alter Bergarbeiter Jim Harker 
und erkannte in ihm den Mann, der vor 50 Jahren seinen besten 
Freund auf dem Goldgräberfeld von Ballarat- ermordet und um 
große Mengen Goldstaub beraubt hatte. Harker meldete die 
Sache der Polizei, und so wurde John als Mörder verhaftet. 
Am nächsten Morgen fand man ihn tot in seiner Zelle Noch 
aufregender ist die Geschichte von Jean Plano, der in seiner 
Jugend einen Mann in seinem Heimatdorf im Departement der 
Haute Marne erdolchte. Er floh nach Paris, wurde unter 
falschem Namen Journalist, studierte Jura und brachte es 
schließlich zum Richter. Einige Dutzend Jahre später leitete 
er einen Mordprozeß in Lyon, als ein bejahrter Zeuge ver- 
nommen wurde. Als dieser dem Richter gegenüberstand, sah 
er ihn eine Zeitlang starr an, richtete dann seinen anklagenden 
Finger gegen den Richter und rief: „Jean Plano! Jean Plano!“ 
Leichenblaß und ‚vor Aufregung zitternd schrie er: „Das ist der 
Mann, der vor mehr als 40 Jahren meinen Bruder ermordete!“ 
Aller Augen wandten sich auf den Richter, aus dem ein Ange- 
klagter geworden war und der starr vor Schrecken dasaß. 
Dann sprang er von seinem Sitz auf und stürzte hinaus. Wenige 
Minuten später hörte man einen Schuß und fand ihn tot in 
seinem Zimmer. In seiner linken Hand hielt er einen Papier- 
fetzen, auf dem mit Bleistift gekritzelt war: „Mein Schicksal 
hat mich ereilt. Ich erscheine vor einem höheren Richter.“ 
In einem südafrikanischen Gefängnis sühnt ein Mann ein Ver- 
brechen, das er 45 Jahre früher und 10 000 km entfernt beging 
Im Jahre 1878 war Alexander Beamter einer schottischen 
Bank, geriet in Spielerkreise und unterschlug, um seine Schul- 
den zu bezahlen, 3000 Pfund. Er floh, und seitdem war jede 
Benz von a verwischt, bis ihn nach 45 Jahren ein früherer 

eamter in Johannesburg wiedererkannte. Der Schotte 

hatte ein abenteuerliches Leben geführt war Cowb j 
Arizona, Holzfäller in Kanada, Beamte i oc 
Eisenbah N auf der australischen 
enbann gewesen und hatte schließlich in Transvaal in den 
Goldgruben ein großes Vermögen gewonnen. Bei seiner Ver- 
haftung war er einer der reichsten und angesehensten Leute in 


Süd-Afrika. 


Urlaubskizzen. 


Von Wilhelm Herbert. 


und 


d schief, ein Wunder von Gleichgewichtskunst 
V iderstandskraft. Denn normalerweise müßte es der nächste 
(iewittersturm wie ein Kartenhaus zusammenschütteln 
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Poesie webt um die morsche 


Hütte, winkt aus ihren blinden. 


geheimnisvollen Fenstern und 
steht in stiller, traulicher Ge- 
stalt unter der dämmerigen Türe. 

Ich trete ein. Hier finde ich, 
was ich suche. Ein altes Mütter- 
chen hinkt mir entgegen. 

„Grüß Gott, liebe Frau“ — 
sage ich erfreut — „Ihr wißt 
sicher eine Menge alter Märchen 
und Dorfsagen, die ich sammle.“ 

„Machst, daß du 'naus kommst!“ 
schreit da eine griesgrämige 
heisere Stimme aus dem Hinter- 
grund. „Dich kenn' ich schon: 
Eier willst hamstern.“ 


D 


In Haubertsberghofen herrscht 
ganz treffliche Reinlichkeit. 

Insbesondere ist mir eine Art 
Seiherwahn aufgefallen, die 
reinste Seiheritis, wie man das 
in medizinischem Deutsch be— 
nennen könnte. 

Die Bäuerin seiht am Herd die 
Milch. Mittags seiht sie die 
Suppe. Das ist alles begreiflich. 
Auch, daß der Kaffee geseiht 
wird: lch habe aber beobachtet, 
daß eine Wirtin das Bier und 
Schnaps geseiht hat. Ja, vor 
einem Haus spielten die Kinder 
und seihten Wasser durch, ohne 
daß dabei Frösche zurückge- 
blieben wären, die sie vielleicht 
auf diese heimtückische Weise 
hätten gefangennehmen wollen. 

Endlich mußte ich mich doch 
erkundigen. 

„Mein“, sagte ein alter Bauer. 
„Der Wastl halt.“ 

Dann blieb er fünf Minuten 
stumm. 

Hierauf aber kam ich in den 
Besitz des Seiherschlüssels. 

Wastl ist ein alter Austrägler, 
ein Mann, der sein Leben lang 
so fleißig war, daß er auch jetzt 
in den Siebzigern das Schaffen 
noch nicht. unterlassen kann. 
Dabei hat er einen ausgesproche- 
nen Geschäfts- und Erwerbssinn. 

So ist denn Wastl allmählich 
dahinter gekommen, im Dorfe 
Butter, Eier, Honig zu sammeln, 
die man ihm, dem alteinge— 
sessenen, beliebten Ortsgenossen 
fast geschenkt gibt. Dafür han- 
delt er in der Stadt in ein paar 
Geschäften Seiher ein. Er be- 
komint sie dort für seine Natu- 
ralien wieder zu sehr günstigen 
Bedingungen. ImAnfang brauchte 
man in Haubertsberghofen noch 
einige Seiher. Das ist längst 
vorbei. Jetzt nimmt man sie 
nur noch aus Freundschaft, aus 
Pietät, aus gutem Herzen. 

Aber Wastl schleppt restlos 
Seiher herbei — und so kann es 
wohl noch kommen, daß man 
dort schließlich. wie es im 
Sprichwort heißt, auch die 
Mücken seiht. 


+ 


Mein Mann ist ein seelenguter 
Mensch. Aber er ist ein Prin- 
zipienreiter und Fanatiker. Was 
glauben Sie, jetzt im Urlaub will 
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Binmal wird alles vergessen sein... 
‚Von Paul Keller. 


Einmal wird alles vergessen sein, 

Die ganze Schmach und die ganze Pein. 
Einmal wird unser deutscher Rhein 
Wieder deutsch und unser sein. 

Die Fahne wird hoch im Winde weh'n 
Und hoch in der Welt in Ehren steh'n. 
Kein fremdes Wort wird mehr zum Befehle, 
Befreit ist die große deutsche Seele, 
Befreit von Schande und Feindesnot 
Und neu erstanden vom Ehrentod. 
Vorüber ist dann die Raserei. 

Verhallt ist der Gasse wildes Geschrei; 


Mit stillem, friedlichem Angesicht 


Geht jeder Mensch den Weg seiner Pflicht. 
Dann sind nicht Hungern und Frieren mehr, 
Dann ist kein Leben mehr freudeleer, 


Und alles, was quälte, das ist gewesen, 


Und das kranke Deutschland ist wieder 
K genesen. 
Und wann wird das sein? 
Gott weiß es allein! 

Wohl werden wir selbst dann vergessen sein. 
Die Augen, die sich so müde gewacht, 

Die sind dann in Frieden zugemacht; 

Und was in der Welt uns so wild umtobt 
Und was wir so heftig getadelt, gelobt, 

Und alles, was unser Fleiß gewann, 

Und alles, was uns in nichts zerrann, 

Das geht uns dann alles nichts mehr an. 

Wir liegen im großen stillen Hafen 


Vor Gottes Anker und schlafen und schlafen 


Vergessen, was Bitt'res das Leben uns bot, 
Den Krieg und die Schande und all diese Not 
Und sind von allem Rohen und Wilden 

Weit fort in schönen Friedensgefilden. 

Was kümmern uns böse Friedensverträge 
Und alle tückischen Schicksalsschläge d 

Alles war eitel, alles war nichts! 

Im Strahlenglanze ewigen Lichts 

Wird unser armseliges Erdengeschehen 

Vor uns als die große Torheit stehen. 
Einmal wird alles vergessen sein, 

Draußen im stillen Totenhain — 

Schön wird das sein — schön wird das sein! 


* 


Von den andern aber, die nach uns kommen, 
Wenn die Bürde von uns genommen, 
Wenn wir lange vergessen sind. 4 

So ein Enkel oder Urenkelkind, 

Das tritt einmal in den Kirchhof hinein 
Und liest von einem verwitterten Stein 
Einen Namen und eine Zahl. 
Und von Mitleid ein tiefer Strahl 

Zuckt ihm über das junge Gesicht 

Und er spricht: 

„Das war auch einer, der im Kriege gelebt, 
Einer, der in der Revolution erbebt, 

Der hat in Deutschlands dunkelsten Tagen 
Bergeschwere Lasten getragen; 

So schlafe nun in guter Ruh’, 

Lieber, deutscher Dulder du!“ 

Und der Junge tritt auf die Straße zurück, 
Überall Freiheit und Ordnung und Glück, 
Der alten Zeit gedenkt man doch kaum, 
Sie ist vorbei wie ein wilder Traum 


t 


Deutsche, wir Deutsche, wir müssen sterben. 

Doch Deutschland, Deutschland kann nicht 
verderben, 

Glücklich und frei sind unsere Erben; 

Einmal wird alles vergessen sein, 

Und Deutschland steht wieder im Glorienschein! 


„Schlesischer Kalender‘ (Verlag L. Heege, Schweidnitz.) 
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er jeden Tag zehn Stunden 
gehen — er, der das ganze Jahr 
über keinen Tag mehr als eine 
halbe Stunde gegangen ist.“ 

„Ja, können Sie ihm das denn 
nicht ausreden?“ 

„Meinem Mann etwas aus- 
reden?! Eher stellen Sie die 
Zugspitze auf den Kopf.“ 

„Nun, Gott sei Dank, Ihr 
Urlaub endet ja bald.“ 

„Allerdings, übermorgen.“ 

„Und ist er während dieser 
ganzen Zeit täglich seine zehn 
Stunden gegangen?“ 

„Nein, noch niemals. Aber ich 
hab’ so. schreckliche Angst: Er 
will immer.“ 


* 


„Gestern habe ich eine gute 
Tat vollbracht. in dem Bauern- 
haus, in dem wir wohnen, ist 
über uns eine Familie, die leiden- 
schaftlich Schwämme sammelt. 
Aber sie verstehen gar nichts 
davon. Da habe ich ihnen 
gestern einen solchen heilsamen 
Schrecken vor Pilzvergiltung 


eingeflößt, daß die Dame den 


ganzen Koffer voll Schwämmen 
nahm und über die Altanc 
herunter schüttete.“ 

„Und was haben Sie dabei 
gemacht?“ 

„Na. ich bin unten gestanden 
und habe die Schwämme in 
meiner Schürze aufgefangen.” 


bd 


„Ein Sonnenbad ist was Heir- 
liches.“ 

„Ich weiß nicht, ich bekomme 
immer Kopiweh davon.“ 

„Dann müssen Sie eben den 


Kopf durch ein Tuch schützen. 


Aber denken Sie sich, Gesicht, 
Hals, Nacken, Körper, wenn das 
alles so wunderbar gebräunt ist!” 

„Verbrennen Sie denn nieht 
dabei?“ 

„Aber ich bitte Sie, das ist 
doch gerade das schönste. Stel- 
len Sie sich bloß vor, mir geht 
schon die dritte Haut ab.“ 


+ 


„Die Natur erzieht zur Ent- 
haltsamkeit. Ich habe, seitdem 
wir in den Ferien sind, keinen 
Tropfen Bier oder Wein ge- 
trunken und keine Zigarre se- 
raucht.“ f 

„Was machen Sie da aber mit 
den gewaltigen Geldern. die Sie 
dabei erspart haben müssen? N 

„Die — die lege ich in 
Kirschengeist an.“ 


8 


„Sie haben Ihren Urlaub auch 
in der Stadt verbracht? Haben 
Sie sich denn nicht doch recht 
gelangweitl?“ l 

„Im Gegenteil! Jch habe mit 
ein Vergnügen gemacht, das ich 
noch nie im Leben gehabt habt. 

„Da bin ich’ neugierig?“ 

„Ja, wissen Sie, was ich getan 
habe: jeden Tag Punkt acht Uhr 
bin ich freiwillig und ohne jede 
Verpflichtung in mein Bureat 
gegangen. Sie, das war grob- 
artig.“ 


27. September 1923 | 
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Aufgabe Nr. 80. 
Von A. G. Stubbs in Hertford. 


Schwarz. 


Weiß. 
Stellung. Weiß: Ka4, Dh5, TI2, Lal, Sf6, ep Bd5 (7 Steine). 


Schwarz: Ka Tf3, Sei, Bg5 (4 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt. (Die 
konstruktiv sehr bemerkenswerte Aufgabe erhielt im Turnier 
des Good Companion, Meredith Abtlg., im Juli 1923 den 
ersten Preis.) Die Namen erfolgreicher Löser werden ver- 


öffentlicht. 
Lösung der Schachaufgabe Nr. 72 in 
` . Echo-Nr. 2082. 

Stellung. Weiß: Kf3, Db8, Tei, Sei g3 (5 Steine). Schwarz: 
Keb, Bis (2 Steine). 1. Sg3—h5!!, Kc5; 2. Tel, Kd5; 3. SH, 
I.. .., Kd5; 2. Dc7!!, Ke6; 3. Se2—f4#. 1... , Kd5; 2. 
De7, f4; 3. Sh5xXf4#. 1... . Kd7; 2. Sd4, beliebig; 3. Tz7 K. 


J.... 14; 2. Sf6!, Kc5: 3. Tel. 
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Lösung der Schachaufgabe Nr 73in 
Echo-Nr. 2084. 

Stellung. Weiß: Kei, Des, Lg5, Se3, Bea, d5, f3 (7 Steine). 
Schwarz: Ke5, Tg2, Lf7, Sb7, d2, Bd6, g6 (7 Steine). 
1. Des—h3!, TXg5; 2. Dh2+, Tg3; 3. Dxg3t. 1. T 
sonst beliebig; 2. Dh2+ oder g3+ je nachdem der Turm zieht 
1. . ., SXt3; 2. Dxt3, LXd5; 3. D dsf. I. 
Sxf3; 2. Dxf3, TXg5; 3. Seat I.. . ., SXf3; 2. DXÍ3, 
sonst beliebig: 3. Let I.. .., Sed; A f3— fa. 11. 
sonst beliebig; 2. Lf6+, Kf4: 3. Sxg2F. (Die Verführung. 
1. Dc8—hı8 usw. scheitert an SdXf3!) 

Richtige Lösungen sandten: H.Klintworth, 
Glencoe, Natal (Nr. 72 in Echo-Nr. 2082 und Nr. 73 in 
Echo-Nr. 2084). C. Menning, Lydenburg, Transvaal 
(Nr. 69 in Echo-Nr. 2076 und Nr. 73 in Echo-Nr. 2084). Kurt 
Hedrich, in Firma Ernst Carstens & Co., Hamburg, 
(Nr. 73 in Echo-Nr. 2084 und Nr. 75 in Echo-Nr. 2088). Karl 
Schüller, Düsseldorf, (Nr. 75 in Echo-Nr. 2088). 
Ewald Schütt, Hamburg, (Nr. 75 in Echo-Nr. 2088). 
Ernst Rapsch, Berlin SO 33, (Nr. 75 in Echo-Nr. 2088). 

Partie, gespielt im Turnier zu Mährisch-Ostrau im Juli 
1923. Weiß: Réti; Schwarz: Dr. Em. Lasker. 1. Sf3, 
d5; 2. d4, Sf6; 3. c4, c6; 4. Sc3, dXc4; 5. e3, b5; 6. a4, b4; 
7. Sai e6; 8. LXc4, Lei: 9. 0-0, 0—0; 10. De2, Sb—d7; 
11. b3, a5; 12. Lb2, c5; 13. Tdi. Db6; 14. Scl, La6; 15. dXc5, 
SXc5: 16. Sep LXc4; 17. SXc4, Da6; (Schwarz steht offen- 
sichtlich bereits etwas besser, da er auf dem Damenflügel das 
Übergewicht hat.) 18. Ld4, Tf—c8; 19. LXc5, LXc5; 20. DI3, 
Lei: 21. Sd3, Sd5; 22. Sd—e5, Lf6; 23. e4, Sc3; 24. Td6, Db7; 
25. Ta—el, LXes; 26. Ses, Dei: 27. Sc4, e5; 28. DIS? 


(Diesen Fehler Rétis weiß der ehemalige Weltmeister sofort 
Geschehen mußte Df3—d3.) 


USW., 


entsprechend auszuwerten. 
28... . Se2+; 29. Kfl (besser wäre hier Khl. Auf TXe2 
würde natürlich DxXd6 folgen.) 29.... Sd4; 30. DXe5, 


Sxb3; 31. Sb6, Sd2+; 32. Kgl, Sc4; 33. SXc4, DXc4; 
34. Dis, Ta—b8; 35. e5, b3; (Der entscheidende Freibauer.) 
36. ep fXe6; 37. TXe6, Tc—f8; 38. Dep, Dc2; 39. f4, b2; 
40. Tei, Dep: 41. f5, Dip: 42. Dd5+, Kh8; 43. Tb7, Dea: 


Weiß gibt auf. 
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Echt ist ein Erzeugnis nur dann, wenn seine Grundstofte die 
edelsten ihrer Art sind und an sich hohe Wertschätzung finden. 
Kein Land der Welt erzeugt den deutschen Rieslingsorten gleich- 
wertige Weissweine; überall sind Namen wie Johannisberger, 
Steinberger, Bernkastler u.ä. Kennworte für Edelweine erster Klasse. 
Aus solchen Weinen besteht „Kupferberg Riesling”, also aus 
den besten Arten, die überhaupt wachsen. Das ist echter Sekt, 
nicht aber Erzeugnisse des Auslandes, deren Rohweine auch 
nicht annähernd an Wert und Güte unseren deutschen 


Rieslingweinen gleichkommen. — 


KUPFERBERG RIESLING 


Beachten Sie den äusserst feinen, zarten Duft und den eigenartig-rassigen Geschmack dieser Markel 
O 2 — } 
Chr. Ad! Kupferberg Q Ce Mainz Gegründet 1850. 
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Mitteilungen, Ein internationales Schach- 
turnier, an dem deutscherseits Dr. Tarrasch-Nürn- 
berg und Dr. Seitz-München teilnahmen, wurde soeben 
in Triest beendet. Sieger wurde, wie die „B. Z. am Mittag“ 


mitteilt, der Schweizer P. Johner mit 9% Punkten vor dem 


Peruaner Canal mit 8% Punkten. Es folgen: 3. Yates (Eng- 
land) 7%, 4. Tarrasch 7, 5. Roselli del Turco 6%; den 6. Preis 
teilten Dr. Asztalos und Dr. Seitz mit je 6 Punkten. Ferner 
erzielten: Miliani 4%, Cancelliere 4, Dr. Vecsey 3%, Marotti 2, 
Singer 1 Punkt. — Der bekannte Schach-Autor, Herr Franz 
Gutmayer, hat den Wunsch, mit einer Anzahl stärkerer 
Spieler Korrespondenz-Partien zum Austrag zu bringen. Ein- 
zige Bedingung ist, daß die Spieler die Portokosten tragen. 
Adresse: Wien XX., Meldemannstr, Versorgungs- 
heim. 

Schach briefkasten. HK. Glencoe. Die letzten 
gelungenen Lösungsversuche beweisen, daß Sie in kürzester 
Zeit außerordentliche Fortschritte im Schachspiel gemacht 
haben. An uns soll es nicht fehlen, Ihnen auch ferner An- 
regung zu bieten. Besten Gruß. — K. H., Hamburg. Der 
gesandte Zweizüger kann sich sehr wohl schen lassen und 
wird demnächst gebracht. Besten Gruß. 
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Wie's gekommen ist. Vor mehreren Jahren lebte in Berlin 
ein Schuster, der war in der ganzen Umgegend als Millionen- 
Schuster bekannt. Er hatte nämlich die Marotte, wenn er ein 
Paar Stiefel beschlt hatte und man ihn dann nach dem Preise 
fragte, daß er mit ernster Miene stets „eine Million“ forderte 
und sich über das erstaunte Gesicht des Kunden amüsierte, bis 
dann schließlich beide über den Blödsinn zu lachen anfingen 
und er die richtige Summe nannte. Seine Frau brachte ihn 
schließlich doch ins Irrenhaus, weil er mit seinem „Witz“ das 
Geschäft ruinierte, denn die Sache war bei ihm zur fixen Idee 
geworden, und die ganzen schönen Sonntage saß er zu Hause 
und rechnete, wieviel Millionen er in der Woche verdient 
hätte. Die Frau führte mit dem Gesellen das Geschäft weiter. 
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Vor wenigen Tagen nun sollte der Schuster als „geheilt“ en- 
lassen werden. Seine Frau wartete im Entlassungszimmer, wo 
der dirigierende Arzt saß, dann kam der Wärter mit dem 
Patienten. Der Doktor sagte: „Also, liebe Frau, Ihr Mann kann 
jetzt wieder im Geschäft tätig sein. Nicht wahr, Meister, Sie 
werden jetzt keinem Kunden mehr mit schlechten Witzen 
kommen? Wieviel würden Sie z. B. für Besohlen von einem 
Paar Kinderstiefelchen nehmen?“ — „Eine Million, Herr 
Doktor!“ rief prompt der Meister. — „Um Himmels willen! 
schrie da entsetzt die Frau „Du bist wohl verrückt? Herr 
Doktor, behalten Sie ihn da; er ruiniert uns wieder das 
Geschäft mit seinen schlechten Witzen!“ 


Immer Fachmann, Herr Meyer sagt schüchtern zu dem 
Zigarren-Großhändler Wolke: „Herr Wolke, darf ich Sie um 
die Hand Ihres Fräulein Tochter bitten?“ — „Bin sehr erfreut, 
lieber Herr Meyer“, antwortet der Zigarren-Großhändler. „Aber 
vor allen Dingen sagen Sie mir, welche wünschen Sie denn: 
die helle, die dunkle oder die mittelstarke?“ 


„Wer sich nicht nach der Decke streckt...“ Herr Neu- 
mann geht mit seiner Frau zur Feier ihres Geburtstags in die 
Oper. Frau Neumann ist recht wenig erfreut, als ihr Herr 
Gemahl mit ihr auf die Galerie hinaufklettert. — „Was?“ ruft 
sie aus. „Aber Albert, auf solch einen Platz führst du mich?“ 
„Liebes Kind.“ beruhigt sie Herr Neumann, „bei den heutigen 
Zeiten muß man sich eben nach der Decke strecken!“ — „Na. 
antwortet Frau Neumann wütend, „dann streck dich man nicht 
zu sehr, sonst stößt du mit dem Kopf dran!“ 


Spielereien. „Mit meiner Frau ist es gar nicht mehr auszu- 
halten: Gehe ich fort, spielt sie die Gekränkte, bleib’ ich zu 
Hause, spielt sie Klavier.“ 


Die Gelegenheit. „Also nehmen Sie die Beleidigung auf der 
Stelle zurück?“ — „Keinesfalls. Ich nehme nie etwas zurück.“ — 
„So? Dann borgen Sie mir bitte 50 Millionen!“ 


Die Kocherel. „Den ganzen Tag“, sagte sie, „mühe ich mich 
ab mit Kochen, und was habe ich davon? Nichts, rein gar 
nichts.“ — „Da bist du gut dran“, erwiderte der undankbare 
Gatte. „Ich habe davon einen verdorbenen Magen.“ 

' („Morning Post.“) 
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Die deutsche Automobil - Ausstellung 1923. 


28. September bis 7. Oktober 1923. 


Raum mehr 
Neben dem Innenraum der R 
des Sportpalastes steht auch das der Autohalle gegenüber- 


liegende Gelände und der weite Vorhof zum Sportpalast 


or zwei Jahren fand nach fast zehnjähriger Ruhepause 


eine große deutsche Automobilausstellung statt. 
sollte dem In- und Ausland die Gelegenheit geben, zu 


entscheiden, ob es unserer Industrie gelungen 


Folgen des Krieges, die sich im 

Motorbau bemerkbar gemacht 

hätten, wieder zu beseitigen. 

Es stellte sich dann auch für 

jeden Objektiven heraus, daß 

weder von der Verwendung 

minderwertigen Materials noch 
von einem Zurückhalten in der Kon- 
struktion die Rede sein konnte. 
Heute sind diese Vorwürfe auch aus 
Fachzeitschriften der Ententeländer 
verschwunden, und wir haben es bei 
der jetzigen Ausstellung nicht mehr mit 
diesen Dingen zu tun. Hauptaufgabe der 
Ausstellung ist und bleibt die Förderung 
der Industrie. Unsere Fabriken haben 
nach den Worten des Direktors des 
Reichsverbandes der Automobil- In- 
dustrie, Dr. Sperling, in den letzten 
Jahren auch weiter mit der den deut- 
schen Ingenieuren eigenen Zähigkeit an 
der Entwicklung ihrer Erzeugnisse fort- 
gearbeitet. Dem unermüdlichen Fleiß 
und der Verkaufsor ganisation der deut- 
schen Firmen ist es gelungen, wenig- 
stens einen Teil des durch den Krieg 
verlorengegangenen Auslandsmarktes 
wieder zurückzuerobern. Wenn auch 
das Aufblühen der Automobilindustrie 
und das zufriedenstellende Exportge- 
a zum Teil mit der katastrophalen Entwertung 
105 ark zusammenhängt, so darf doch nicht außer 
10 gelassen werden, daß das Ausland auch 
D 5 noch die deutschen Qualitätsmarken vielen 

Sländischen Massenerzeugnissen vorzieht. 

i wurde der Export zum Teil durch die 
aelache Politik des Auslandes, insbe- 
dessen 1 er ehemaligen Feindstaaten. Infolge- 
und GE de Ausfuhr nach Belgien, England 
andere Staaten 1 n in Frage. Während viele 
Einfuhrzölle Ge? SS = teils sogar 30-fach so hohe 
Einfuhrzo]] eben wie wit, kommt der deutsche 
oppelung ie: Goldaufschlages und trotz Ver- 
zent des W rundzolles heute nur etwa 6 Pro- 
verwü ertes gleich. Es ist deshalb, um der 
wüstung des deutschen Marktes gerade aui 
em Gebiete des r es gerade alll 
es deutschen Automobilhandels ent- 
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Sie 


wäre, alle 


als vorhanden war. 


worden, 
am Kaiserdamm und 


gefordert 
Halle 


für Ausstellungs gegenstände 
zur Verfügung. Im Hof des 
Sportpalastes werden insbeson- 
dere große Feuerspritzen ge- 
J zeigt, die zugleich den Feuer- 
| schutz des Palastes mitüber- 
f nehmen. Für schwere Land- 
| maschinen ist ein freies Gelände ge- 
mietet worden, auf dem sich 
Trecker, Raupenschlepper und all 
die anderen motorischen Hilfsmittel 
der deutschen Landwirtschaft in ihrer 
ureigensten Umgebung präsentieren. 
Neben den Personenwagen und den 
Lieferwagen bis zu 750 kg Tragfähigkeit 
sowie den schweren Krafträdern ent- 
hält die Automobilhalle am Kaiserdamm 
in ihren Seitenschiffen die Erzeugnisse 
der Gummi-Industrie, der Kugellager- 
Fabriken, der Signal- und Beleuchtungs- 
apparate und der Automobil-Ausrüstun- 
gen und Bekleidungen. Die Werkzeug- 
maschinen werden, wie vor zwei 
Jahren, in der der Autohalle gegenüber- 
liegenden Maschinenhalle gezeigt. 
Entsprechend dem Aufschwung des 
Elektromobils werden neben den alt- 
bewährten Nutzfabriken im Elektro- 
wagenbau auch die zierlichen Personen- 
Elektro-Kleinwagen gezeigt, die gerade 
jetzt im Begriff sind, sich den Rang des kleinen 
Stadtwagens in immer höherem Maße zu erwerben. 
Der Gegenstände, die die Zubehör-Industrie 
zeigt, ist Legion. Gleitschutzketten und Polster- 
Stoffe, Bremsbänder und Härteöfen, Blumenvasen 
und Lackkannen, Aschbecher und Kühlerfiguren, 
Fensterheber und Scheinwerfer, Federschutz- 
gamaschen und Schmierköpfe, Kühler- und Feuer- 
bolzen, Licht- und Anlasseranlagen und Magnete 
werden ausgestellt, und der Riesenumfang, den der 
Autoteilbau in Deutschland bereits erlangt hat, 
wird sich in der großen Zahl der dargebotenen 
Rahmenachsen, Lenkungen, Schmicdestücke, Preg- 
teile, Zylindergußstücke, Laufräder. Rahmenträger, 
Hinterachsengehäusen, Naben, 
Kupplungskonen, Bremsscheiben. Trittbretthalter, 
Hinterachs- und Kardonrohre, Gesenkschmiede- 
Stücke, einbaufertigen Vorderachsen, Bremsteller, 


Quertraversen. 


Kege 
deit)": unbedingt erforderlich, dal die Eın- 
für die Zeit d agnahmt revidiert werden und uns Von der deutschen Autoschau: Differentialgehäuse, Lenkungsgehäuse, Felgen 
erforderliche 8 We des Einfuhrverbots der Heli-Motorrad von vorn gesehen. Schutzbleche, Riemenscheiben,  Brems- und 
Ich und Serie EE wird. Mit Öster- Schleppseile und zahlloser anderer Gegenstände 
Kontingentsabko en ist die gegenseitige Einfuhr durch erweisen. Der Magnetberg freilich, der das große Publikum 
d rchaus Be geregelt, die sich bis zur Stunde mit magischer Gewalt auch zu dieser Ausstellung zieht, sind die 
Ilirigen Ausst d E In den Anmeldungen zur dies- fertigen Wagen. Als eine wirtschaftlich auberordentlich hoch 
elung ist nicht weniger als 9000 am zu veranschlagende Verbesserung, die zum ersten Male NA T: 
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wird, darf unter anderem der Lastwagen mit Rohöl- bzw. 
Petroleumbetrieb gelten. 
sonenwagens gibt es manche Neukonstruktionen. So ist einer 
der Wagen mit Vierradbremse ausgerüstet. Ferner gibt es ein 
8-Zylinder-Chassis. o 

Daß es manchen Werken nicht nur darauf ankommt, dem 
Beschauer das fertige Fabrikat vorzuführen, sondern auch zu- 
gleich für tiefere Interessenten einem mehr musealen Be- 
lehrungszweck zu dienen, beweisen gewisse Schaustände, z.B. 
Motoren zum Teil durchschnitten, Hinterachsantrieb durch- 
schnitten, Steuersäulen zum Teil durchschnitten, geöffnete 
Lastwagen-Kardan-Hinterachse, geöffnete Übergetriebe und 
zwei komplette Motorboots-Aggregate (4 Zylinder und 6 Zy- 
linder) gekuppelt mit Bootswendegetriebe. 


Viele altbewährte Wagen erscheinen in neuer Gestalt. So ist 
z. B. manches Fahrzeug auch als viertürige Pullmann-Luxus- 
Limusine und als Wagen mit Allwetter-Karosserie zu sehen. 
Ebenso fällt die moderne Karosserie mancher Sportwagen auf. 
Die Sportkarosserie liegt im hinteren Teil 5 bis 6 cm niedriger 
als die normale. Die Haube erscheint dadurch besonders er- 
höht. Die Sitze sind entsprechend tiefer angebracht. Das 
außenliegende Verdeck ist etwas eingezogen. Durch zweck- 
mäßige Einteilung wird mehr Innenraum gewonnen. Der Re- 
serveradhalter an der Rückwand dient gleichzeitig als Gepäck- 
brücke. Er ist zum Teil versenkt eingebaut. Manche in Wett- 
bewerben auf der Landstraße bewährten und mit Schönheits- 
preisen gekrönten neuen Sportwagen werden zum erstenmal 
im Rahmen der Ausstellung gezeigt. 3 


Wenden wir uns den Hauptgruppen zu: 


J. Personenwagen. 


Der deutsche Personenwagen hat eine harte Zeit hinter sich. 
In einer beinahe übergroßen Reihe harter Wettbewerbe wurde 
er auf Herz und Nieren geprüft, und in zahlreichen internationalen 
Konkurrenzen bewährten sich deutsche Fahrzeuge nach wie 
vor. Nachstehend sei eine Reihe deutscher Personenwagen auf 
der Ausstellung beschrieben. Mangels Unterlagen und Raum 
konnten weitere Beispiele nicht gegeben werden. 


Die Gestalt des neuen NAG-Sportwagens ist ein voll- 
kommener Ausdruck seiner Zweckbestimmung. Seine Form 
kann deshalb als schön angesprochen werden, weil sie seinen 
Sinn unzweideutig kundgibt. Die niedrig gehaltene, schmale 
Karosserie, meist in den NAG-Farben grün-weiß gehalten, die 
mächtige Motorhaube, dunkelbronziert davor, mit der oberen 
Kante höher gelegen als der Karosserierand, sagen dem Be- 
schauer, daß der Sinn dieses schlanken und nervigen Fahr- 
zeuges die schnelle Raumüberwindung ist. Die Sitze sind sehr 
tief angeordnet, die Steuerung ist entsprechend schräg gestellt. 
Die Chauffeurscheibe ist ganz klein. Infolge ihrer Schmal- 
heit wird die Karosserie möglichst geringen Luftwiderstand 
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haben. Um bequemes Sitzen zu ermöglichen, sind die Sitze 
leicht gestaffelt, so daß Ellbogenruhe und Ellbogenfreiheit 
gesichert sind. Zweisitzig wird der Wagen leicht mehr als 
100 km erreichen und auch viersitzig nicht wesentlich unter 
100 km zurückbleiben. Das Gesamtgewicht des viersitzigen 
Sportwagens beträgt fahrfertig mit Benzin, Öl und Wasser 
etwa 1300 kg, das Gewicht des Fahrgestells allein etwa 1150 kg. 


Die Hansa-Lloyd-Werke zeigen zum erstenmal auf einer 
deutschen Ausstellung ihren neuen 1860 P. S. Personenwagen. 
Der Erbauer nennt den Wagen „Treffaß“ und bekundet schon 
mit dieser Namenbenennung, daß er hier seinen höchster 
Trumpf ausspielt. Treffaß leistet gegen 100 km Geschwindig- 
Diese Kraftentfaltung ist von außerordent- 
lichem Wert in den Bergen. Die Art, wie er ruhig, zäh und 
stetig starke Steigungen ohne Umschalten nimmt, machen ihn 
besonders bei Reisen im Hochalpengebiet zu einer Quelle hoch 
gesteigerter Freude. Die Karosserie ist sehr geräumig, die 
Insassen ruhen in weiten niedrigen Sesseln. Die langen, breiten 
Federn von höchster Elastizität verleihen dem Wagen einen 
weichen, wiegenden Gang. Der Benzinverbrauch beträgt nur 
etwa 11—13 kg für 100 km, der Ölverbrauch für dieselbe 
Strecke sogar nur % bis 1 kg. Die Karosserie zeigt die 
ästhetisch schöne Form der durchgehenden Linie. In der 
Innenausstattung ist von allem bric a brac abgesehen. Grobe 
Spiegel und ein gutes Sprachrohr, breite Kristallscheiben für 
Fenster und Türen, eine verstellbare Lüftungseinrichtung und 
reichliche elektrische Innenbeleuchtung machen den Wagen 
überaus wohnlich. Die Linkssteuerung, die Hansa-Lloyd schon 
vor zehn Jahren als Pionier nach Deutschland brachte, hat 
inzwischen nicht bloß im Auslande allgemeine Geltung erlangt. 
sondern beginnt auch im Inlande immer mehr Anhänzer zu 
finden. 

Besucher des Steigerstandes stehen vor ruhm- 
gekrönten Wagen, deren Erfolge aufzuzählen hier nicht unsere 
Aufgabe ist. Es sei aber doch auf die aufsehenerregenden 
l.eistungen der Steigerwagen in der Deutschen Dauerprüfungs- 
fahrt und im Großen Preis von Italien hingewiesen. 


Der Grundgedanke, der zur Konstruktion des „Steiger“-Per- 
sonenwagens geführt hat, war der, einen möglichst leistungs- 
fähigen, nach den modernsten Prinzipien hergestellten Wagen 
zu schaffen, der bei kleinen Motordimensionen und dadurch 
bedingter, niedriger steuertechnischer Bewertung eine so grobe 
Motorleistung hat, daß er den großen, schweren, in der Unter- 
haltung teueren Sportwagen sowohl wirtschaftlich als auch 
leistungsgemäß im Verhältnis überlegen ist. Ferner sollte der 
„Steiger“-Wagen aber infolge seiner erstklassigen Werkmanns- 
arbeit, guten Rohstoffe, gutdurchdachten, übersichtlichen Kon- 
struktion und einfachen Bedienung ein Fahrzeug werden, das 
ohne Chauffeur von jedem Liebhaber eines schnellen, rassigen 
Wagens ohne große Vorkenntnisse bedient werden kann. 


È Term. 


Eine Rumpler-Limousine. 


27. September 1922 


Benz 27/70 P. S. 
Wenn der „Steiger“ auch ein typischer Chromnickelstalilwagen 
ist, So wird doch auch die Verwendung von hochwertigem Alu- 
miniumguß stark durchgeführt. | 

Die Firma Benz & Cie. stellt u. a. auch Sechszylinder- 
wagen aus. Beim Sechszzlinder-Motor des 27:70 P. S. Benz- 
wagens sind je zwei Zylinder zu einem Block vereint. Auf der 
linken, der Ventilseite des Motors, sind Zündapparat, Kühl- 
wasserpumpe und Lichtmaschine angeordnet, rechts der Zenith- 
Vergaser. Der Motor ist mit einer Doppelzündung ausgestattet, 
die auf einem Satz Zündkerzen arbeitet. Zum Andrehen des 
Motors dient ein elektrischer Anlasser. An den Motor schließt 
sich die Lederkonuskupplung der bewährten Benzschen Kon- 
struktion an. Das Getriebe ist mit vier Vorwärtsgängen und 
einem Rückwärtsgang ausgestattet. Die Hintgrradbremse kann 
sowohl durch einen Handhebel als auch mittels eines auf das 
gleiche Gestänge arbeitenden Fußhebels . betätigt werden. 
Kardanwelle und Difierentialseitenwellen sind in kräftigen 
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Röhren gelagert. Durch lange, weich gehaltene Federn, wobei 
die Hinterfedern als Hebelfedern ausgebildet sind, wird stoß- 
freies, ruhiges Fahren erreicht. 

Die Linkssteuerung findet man auch beim neuen Pelve- 
Wagen. Im organischen Zusammenhang mit dieser Anord- 
nung steht die Verlegung der Schaltung sowie des Brems- 
hebels in die Wagenmitte (für die rechte Hand des Führers), 
so daß außerlialb der Karosserie keine Bedienungs-Elemente 
den Fluß der baulichen Umrisse stören. Diese Anordnung hat 
überdies noch den Vorteil, daB der Herrenfahrer einer die 
Vordersitze mit ihm teilenden Dame den gesellschaftlich an- 
gemessenen Platz rechts einräumen kann und sie beim Aus- 
steigen (Türen auf beiden Seiten!) in keiner Weise behindert. 
Endlich wäre noch zu erwähnen, daß die Sitze beim neuen 
Modell niedriger gelegt wurden. Aus der hierdurch bewirkten 
tieferen Schwerpunktlage ergibt sich eine’ größere Seiten- 
stabilität sowie eine Verringerung des Luftwiderstandes und 
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infolgedessen höhere Geschwindigkeit und kleinerer Betriebs- 
mittel-Verbrauch an Kraftstoff und Bereifung, wodurch die 
Wirtschaftlichkeit des Fahrzeuges gesteigert wird. 

Der Name Mannesmann tauchte in der Automobilindustrie 
bisher nur in Verbindung mit Lastwagen, den bekannten 
Mannesmann-Mulag-Kraftlastwagen auf. Auf der Ausstellung 
finden wir nun als neueste Erscheinung einen kleinen Wagen, 
den die Firma Mannes mann-Motoren-Werke, 
Remscheid, herausbringen. | 

Der Mannesmann-Zweisitzer ist nicht ein Kleinauto im ge- 
wöhnlichen Sinne des Wortes, sondern ein vollwertiger Wagen 
in erstklassiger Ausführung und Ausrüstung. Er ist so ein- 
gerichtet, daß für die Sicherheit und Bequemlichkeit der In- 
sassen in jeder Hinsicht gesorgt ist. Infolge seiner sorg- 
fältigen, soliden Bauart ist er ein unverwüstlicher Gebrauchs- 
und Reisewagen für jedes Gelände. Als Luxus- und Sport- 
wagen ist er ganz besonders geeignet. 

Viel Bewunderer finden auch auf der Ausstellung die Mer- 
cedes-Gebläse-Motoren. Das Gebläse - ist dem 
Motor vorgelagert und arbeitet zusammen mit einer kleinen 
Brennstoffpumpe, durch die dafür gesorgt ist, daß dem Ver- 
gaser neben der unter Druck zugeleiteten Verbrennungsluft 
gleichzeitig die richtige Menge Brennstoff zugeführt wird. 
Der Vergaser ist ein Drosselvergaser mit Ringschwimmer und 
schräg liegender, leicht herausnehmbarer Hauptdüse und regel- 
barer Hilfsdrüse. Obwohl eine elektrische Anlaßvorrichtung 
vorgesehen ist, besitzt der Motor auch noch eine Andrehkurbel, 
um ihn nötigenfalls von Hand in Gang bringen zu können. 

Die Adler werke vorm. Heinrich Kleyer A.-G. in Frank- 
furt a. M. zeigen u. a. als ihr neuestes Erzeugnis den kleinen 
6:22 P. S. „Adler“. Er ist ein flinker, bequemer Viersitzer mit 
schnittiger Karosserie in bekannter gediegener „Adler“-Kon- 
struktion und -Ausstattung. Der nächst stärkere, der 930 P. S. 
„Adler“, ist ein eleganter Stadt- und leichter Tourenwagen, 
der außer allen modernen Neuerungen im großen und ganzen 
die Abmessungen des seit Jahren eingeführten, beliebten 
9/24 P.S. „Adler“ aufweist, ihn aber an Leistungsfähigkeit und 
Schnelligkeit übertrifft. Der gleichzeitig seit Jahren bekannte, 
bewährte 12/34 P. S. „Adler“, der durch den neuen 12/40-P.S.- 
Typ ersetzt; er stellt ein gern begehrtes, hochmodernes Fahr- 
zeug für Touren- und Reisezwecke dar. Selbstverständlich ist 
auch der rassige 18/60 P. S. „Adler“, der durch seine. ver- 
blüffenden Erfolge in allen Sportkreisen schnell Eingang ge- 
funden hat, vertreten. — Neben offenen und geschlossenen 
Wagen in eleganten Ausführungen werden auf dem Stande 
auch Fahrgestelle usw. zu sehen sein. 


II. Kleinautos. Pr 


Ganz besondere Aufmerksamkeit wendet man gegenwärtig 
in Deutschland den Kleinautos zu, die man ebenfalls in an- 
strengenden Bahnrennen einer starken Auslese unterwirft. 
Finige dieser Typeri seien kurz beschrieben: Das Lindcar- 
Kleinauto wird in verschiedenen Typen ausgestellt. Der 
Wagen mit 412 P. S. Motor hat elegante, schnittige Torpedo- 
form mit schönen Linien, bequeme Klubsessel-Lederpolste- 
rung. Ausführung und Ausstattung sind luxuriös und den ver- 
wöhntesten Ansprüchen entsprechend. Die Karosserie besteht 
aus Sperrholz. Im hinteren Teil des Wagens befindet sich ein 
ausreichender, großer Gepäckraum bzw. ein aufklappbarer 
Notsitz. Wagengewicht zirka 520 kg, ganze Länge 3650, Achs- 
abstand zirka 2500, Spurweite 1100. Die Tragfähigkeit des 
Geschäftswagens beträgt 6 Zentner. 

Die Kocowerke G. m. b. H., Erfurter. Kleinauto- und 
Motorenbau, Erfurt, bringen neuerdings ywei Typen heraus, 
und zwar ein 416 P. S. und ein 5/30 P. S. Kleinauto, die sämt- 
liche Ansprüche, die man an einen Kleinwagen stellen kann, 
erfüllen dürften. Verwendet wird ein gegenläufiger, liegender, 
wassergekühlter Zweizylindermotor mit 85mm Bohrung, 90 mm 
Hub bzw. 94 mm Bohrung und 94 mm Hub, ausgerüstet mit 
Aluminiumkolben. 

Der Zweisitzer der Diabolo-Kleinauto A.-G., Stuttgart, 
ist kein Luxuswagen. Er ist sowohl in der Anschaffung wie 
im Betrieb derart sparsam, daß er die heutige Kilometertaxe 
der Eisenbahn unterbietet, aber ein ungleich größeres Arbeits- 
feld wie mit dem umständlichen Eisenbahnbetrieb gestattet. 
Seine Haupteigenschaften sind bei billigem Preis und Betrieb 
Finfachheit und leichtes Gewicht. Daraus entspringen Be- 
triebssicherheit und ebenso hohe Leistungen wie beim großen 
Wagen. Der komplette Wagen wiegt nur zirka 300 kg und 
bietet Geschwindigkeiten bis zu 70 km in der Stunde. Infolge 
der eigenartigen Anordnung der drei Räder, durch den Weg- 
fall von Differential und Getriebe ist der Wagen verblüffend 
einfach und die Bedienung kinderleicht. An dem Wagen gibt 
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es keine heiklen, durch Unvorsichtigkeit oder unsachliche Be- 
handlung leicht zerstörbaren Teile. 

Die bekannte Marke NS U ist durch eine „Taube“, einen 
Kleinkraftwagen vertreten, der als Dreisitzer ausgebaut 
wurde. Eine wohlbekannte Erscheinung ist der kleine 
Grade wagen, der auf der Ausstellung viel bewundert wird. 
Auch der Kleinwagen Peer & Moritz bat sich seit Jahr 
und Tag im Dauerbetrieb auf das allerbeste bewährt. Er 
hat einen gegenläufigen, liegenden, wassergekühlten Motor mit 
84 mm Bohrung und 118 mm Hub. 

Große Fortschritte zeigt ferner der Bau von Elektro- 
mobilen. Der allgemeine Aufschwung des Elektromobils 
in der Nachkriegszeit hat auch die Hannoversche Waggonfabrik 
veranlaßt, sich eine eigene Elektrowagen-Abteilung anzu- 
gliedern. Der neue Ha wa- Wagen ist ein 0,40 Volt Elektro- 
Kleinwagen, der als Personenwagen für zwei Insassen den 
idealen Selbstlenker der Stadt und der guten Straße darstellt 
und als Lieferwagen das wirtschaftlichste Nutzfahrzeug für 
eine Last von 0,1 t ist. Es ist nicht schwer, dem Elektro- 
Kleinwagen vorauszusagen, daß er bestimmt ist, im eigent- 
lichen Sinne des Wortes Volksautomobil zu werden. In der 
Tat hat sich das zierliche Hawa-Fahrzeug bereits in allen 
deutschen Großstädten in überaus zahlreichen Exemplaren 
Eingang verschafft. Bemerkenswert am Hawa-Wagen ist. daß 
Chassis und Karosserie unter Bedachtnahme auf geringstes 
Gewicht und größte Festigkeit auf Grund von Sondererfahrun- 
gen im Flugzeugbau entworfen sind. Die Karosserie besteht 
aus einem Buchenholzgerippe, das mit Sperrholzplatten be- 
häutet ist. Sie ist nicht auf Druck und Biegung, sondern weit- 
gehend auf Zug berechnet. Die Festigkeit wird durch Ver- 
spannung erzielt. 

Der zweisitzige elektrische Slaby-Beringer- Wagen 
stellt eine ausgesprochene Selbstfahrertype dar und zeichnet sich 
durch einfache Handhabung, hohe Betriebssicherheit, Sauber- 
keit in der Handhabung sowie durch geringe Betriebs- und 
Unterhaltungskosten aus. Nach den in der Praxis bewährten 
Konstruktions grundlagen gebaut, sind auch bei dieser Slaby- 
Beringer-Type Fahrgestell und Karosserie aus einem Stück 
gearbeitet. Der Wagen bietet zwei Personen bequem Raum; 
die Sitze sind nebeneinander angeordnet und mit einem Sprung- 
federpolster versehen. 


Zut. Lastkraftwagen. 


Die Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg 
A.-G. (M. A.N.) zeigt ein neues Fahrgestell für 4—5 t Nutzlast 
mit Kardanwellenantrieb, bei dem nicht nur die zwanzig- 
jährigen Erfahrungen im Lastwagenbau, sondern auch alle 
Nutzanwendungen verkörpert sind, die aus dem Flugmotoren- 
bau für die Weiterentwicklung des Leichtmotorenbaues zu 
ziehen sind. Der neue Motor enthält alle Neuerungen in einer 
aufs gründlichste erprobten Bauform: Abnehmbarer Kopf für 
vier Zylinder gemeinsam mit darauf gelagerter Nockenwelle, 
bearbeitete Verbrennungsräume mit hängenden Ventilen, Ver- 
dichtung bis 1: 6,5. Das Wechselgetriebe und die mit Asbest- 
gewebe belegte Kegelkupplung sind unverändert geblieben und 
mit dem Motor zu einem Block vereinigt. DaB für die orga- 
nische Anordnung von Lichtmaschine, Anlasser und Luftpumpe 
gesorgt ist, bedarf keiner Erwähnung. Wie bei den anderen 
ausgestellten Wagen, handelt es sich auch bei dem neuen 
Fahrgestell um ein Muster der Werkstattechnik, das aus 
edelsten Baustoffen mit großem Aufwand an Bearbeitung her- 
gestellt ist. 5 

Die NA G stellt u. a. einen ganz neuartigen Lastwagen aus. 
Der Motor des NAG-Kardanlastkraftwagens ist heute geeignet. 
genau mit dem gleichen Wirkungsgrade Petroleum als 
Brennstoff benutzen zu können wie ehedem Benzol. Mittels 
einer besonderen Vergaseranordnung ist es der NAG gelungen, 
einen Motor durchzubilden, der das Schweröl restlos zu ver- 
gasen vermag, ohne dabei die unliebsamen Nebenwirkungen 
zu erzeugen, die sich aus der bei anderen Systemen unver- 
meidlichen Kondensierung eines Teiles des Brennstoffes in den 
Verbrennungswegen und den Kompressionskammern ergeben. 
Der NAG-Petroleum-Lastwagen läuft bereits seit Monaten 
nicht nur auf der Landstraße, sondern auch unter vielen an- 
deren Systemen. Da der schwere Brennstoff halb so teuer 
ist wie der leichte, läßt sich ohne weiteres ermessen, daß die 
wirtschaftliche Bedeutung dieser Neuerung außerordentlich 
hoch zu veranschlagen ist. Eine weitere sehr interessante 
Neuerung, mit der der Ausstellungs-NAQ-Lastwagen aus 
gerüstet sein wird, ist die Motorbremse. Bei Bergab- 
fahrten ist durch eine einfache Verschiebung der Nockenwelle 
die Möglichkeit gegeben, in den Viertakt des Motors‘ einen 
zweiten Kompressionstakt ein- und dafür den Explosions 
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auszuschalten. Da bekanntlich der Kompressionstakt bremsend 
wird, so weist der Motor nach dieser Umstellung der Nocken- 
welle keinen Fördertakt mehr, dagegen zwei Bremstakte auf. 
Es wird auf diese Weise möglich sein, jede gewünschte Lang— 
samkeit bei Bergabfahrten zu erzielen. 
Der leichte Schnell-Lastwagen der Hansa-Lloyd- 
Werke hat ein Chassisgewicht von nur 1500 kg. Seine Ge- 
schwindigkeit beträgt 30—35 km in der Stunde. Die Bauart 
ist infolge Verwendung edelsten Materials bei aller Leichtig- 
keit so standhaft, daß das Fahrzeug in hohem Grade über- 
lastungsfähig ist. Obwohl eigentlich nur für 1%—2 t Nutzlast 
berechnet, hat der Wagen bei ‚ausgedehnten Erprobungs- 
fahrten im Gebirge mit 2500 kg Nutzlast 12000 km zurück- 
selegt, ohne daß sich irgendwelche Anstände ergaben. Noch 
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wertvoller und umfassender verwendungsfähig wird der 
Hansa-Lloyd-Schnell-Lastwagen in Verbindung mit einem 
leichten Anhängewagen. In dieser Zusammensetzung beför- 
dert er bis zu 4 t Last. Nur bei sehr starken Steigungen im 
Gebirge wird mit der Belastung etwas zurückgegangen 
werden müssen. | 

Die Automobilfabrik E. Nacke, Coswig-Sachsen, ist eine 
der ältesten deutschen Automobilfabriken, die den Bau von 
Lastkraftwagen in ihren großen, auf das modernste eingerich- 
teten Räumen als Sonderheit betreibt. Das Charakteristische 
der Nackc-Lastkraftwagen ist außer der sorgfäligen kräftigen 
Ausführung der Antrieb. Wagen mit diesem Antrieb laufen in 
allen Zonen zur größten Zufriedenheit der Besitzer. Neuer- 
dings baut die Automobilfabrik E. Nacke auch einen 
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Schlittenzubau, dessen Anbringung an den Wagen in 
kurzer Zeit möglich ist. Der Schlittenzubau ist an Nacke-Last- 
Kraftwagen nicht nur im Erzgebirge, sondern auch in der 


. Schweiz ausprobiert worden und gewährleistet einen sicheren. 


Winterbetrieb auch in jenen Gegenden, wo der Lastkraftwagen 
während des Winters nicht verwendet werden kann. 

Der Brennabor-Lieferwagen schließt sich eng an den 
bekannten 824 P.S. Brennaborwagen an, dessen technische 
Eigenschaften auch die seinen sind. Er wird mit geschlossenem 
und offenem Aufbau geliefert und kommt überall in Betracht, 
wo Lasten bis zu 750 kg schnell und betriebssicher zu beför- 
dern sind. Die mannigfaltigen Möglichkeiten des Aufbaus, der 
Schmuck der Linien und Farben, mit denen er versehen 
werden kann, machen den Brennabor-Lieferwagen über seinen 
Nutzungszweck hinaus zu einem glänzenden Empfehlungsbrief 
und Werbemittel für seinen Besitzer. 

Wenn die Schwierigkeiten, die die Ruhrbesetzung dem 
Wirtschaftsleben des Einbruchsgebiets verursacht, nicht noch 
weiter zunehmen, wird auch der Kraftwagenbau der Friedr. 
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schaffen. Das eine Bild bringt das Fahrzeug mit kinem 24 m 
langen Gittermast beladen. Der Kruppsche Kraftwagenbau hat 
auch auf diesem Gebiet zielbewußt weitergearbeitet und wird 
deshalb auf der diesjährigen Ausstellung zeitgemäße Neuerun- 
gen vorzuführen haben. 


Als eine Lösung des Motor-Universalkipper-Problems ist der 
von der Lastkraftwagenfabrik Mannesmann-Mulag in 
Aachen in den letzten Jahren in größerer Anzahl hergestellte 
und auf den Markt gebrachte Universalkipper „MK 
anzusprechen. Dieser Kipper wird allen an einen solchen zu 
stellenden Ansprüchen gerecht. Die dem Sattelschlep- 
per anhaftenden Nachteile, die in der mühevollen und zeit- 
raubenden Arbeit des Kuppelns und Entkuppelns des Schlep- 
pers und Anhängers und des dabei nötig werdenden Heben. 
und Senkens der belasteten Hilfsvorderräder sowie der gerir- 
gen Lenkbarkeit des Anhängers zu erblicken sind, werden 
durch den Sattelschlepper der Firma Mannesmann-Mulsx. 
Aachen, beseitigt. Der Schleppzug für 10 t Nutzlast besteht 
aus einem 5 t Chassis von 4,13 m Radstand und einem An- 
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Krupp A.-G. in Essen auf der Berliner Ausstellung wieder 
mit einigen seiner Erzeugnisse vertreten sein. 

Abgeschen von der Vervollkommnung, die die Regelbauart 
des gewöhnlichen Lastkraftwagens in den letzten zwei Jahren 
erfahren hat, hat Krupp auch seine Sonderfahrzeuge den 
Wünschen der Verbraucher entsprechend weiterentwickelt. 
Hier ist es besonders der Dr.eiseitenkipper, der seiner 
Anpassungs- und Leistungsfähigkeit wegen auf dem Gebiet der 
Massengutförderung den Hinterkipper wie auch den Seiten- 
kipper fast ganz verdrängt hat. Sein Wagenkasten ist reich- 
lich bemessen und wird in zwei verschiedenen Ausführungs- 
formen ausgeführt. Er kann von einem Mann ohne besondere 
Anstrengung in kurzer Zeit gekippt werden, da der Hand- 
antrieb durch kräftige Ausgleichsfedern unterstützt wird. Die 
Kippeinrichtung ist außerordentlich einfach und verbürgt un- 
bedingte Betriebssicherheit. Auch der Plattiormwagen mit an- 
ziehbarer Brücke erfreut sich stetig wachsender Beliebtheit. 
Er dient vorwiegend zum Befördern von Stab- und Formeisen 
und sonstigen langen Sperrgütern. Während auf der Platt- 
form mit Brücke Stücke bis zu 8 m Länge olıne weiteres ver- 
laden werden Können, ist es nach Auflegen eines Drehschemels 
und unter Verwendung eines einachsigen steuerbaren Anhängers 
möglich, Gittermasten und ähnliche Gegenstände von außer- 
gewöhnlicher Länge unmittelbar an den Aufstellungsort zu 
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hänger für 10 t von 6 m Ladelänge, 2 m Pritschenbreite und 
einer Höhe der Pritsche, wie sie bei unseren Lastwagel— 
pritschen üblich ist. ur 

Den Beschluß diesen Teils der Ausstellung mögen zwei elck- 
trische Last- und Lieferungswagen machen.. Da ist zunächst 
der 0,1 t Ha wa- Elektro-Lieferwagen. In seiner Gestalt als 
Lieferwagen ist der bereits unter den Personenwagen be. 
schriebene Hawa-Elektro-Kleinwagen der wirtschaftliche 
Verteiler leichter und mittelschwerer Lasten. Er ist del, 
gemäß der gegebene Pendelwagen zwischen Stammhaus un 
Filialen und der Rundfahrtwagen vom Stammhause zu den 
Kunden und zum Stammhause zurück. Insbesondere Abl. 
theken und Konditoreien, Fleischereien und Stadtküchen: 
Modegeschäfte und Blumenhäuser, Nahrungsmitteibetrieb“ 
Tabak- und Textilwarenhändler und Spezialhäuser jeder Art 
werden sich dieses leichten Lieferwagens mit außerordent 
lichem Nutzen bedienen. Die überaus geringen Instand. 
setzungs-, Reparatur- und Abschreibungskosten, die er ie 
dert, erhöhen seine Wirtschaftlichkeit noch über die billigx! 
Anschaffungs- und Betriebskosten hinaus. S 

Bei großindustriellen Werken, im Speditions- und Lagerha!s- 
betrieb und bei der Um- und Verladung der Güter im 
bahn- und Schiffahrts-Verkehr wird häufig eine zu grobe y 
zahl Arbeitsleute mit dem Hin- und Hertransport von Wart 
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beschäftigt und dadurch die Produktion oder der Transport 
der Waren verteuert. | l 

Um dieser Unwirtschaftlichkeit - zu steuern, haben die 
Hansa-Lloyd-Werke einen Elektrokarren her- 
ausgebracht, mit dem je nach Art des Betriebes bis zu 19 Ar- 
beiter erspart werden können, die bisher mit dem Transport 
von kleinen Materialien und größeren Lasten beschäftigt 
waren. Der Hansa-Lloyd-Elektro-Transportkarren ist ein 
kleiner, durch Akkumulatoren angetriebener vierrädriger Kar- 
ren, der eine Last von 1% t trägt und durch die große Ein- 
fachheit der Handhabung jedem, auch ungelernten Abeiter, So- 
fort zur Bedienung anvertraut werden kann. Durch einen 
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einfachen Bremshebel kann der Wagen fast augenblicklich 
zum Stehen gebracht werden. Der Elektro-Transportkarren 
kann auch in Lastenfahrstühle eingestellt werden und im 
Keller oder vierten Stock angekommen, sofort seinen Weg 
in den Arbeitsräumen fortsetzen bis zu dem Platz, wo die 
Ware abzusetzen ist. Jetzt braucht der Elektrokarren 
nicht erst zu drehen, rückwärts fährt er zurück an seinen 
Ladeort. In Rotterdam und anderen Häfen war der Hansa- 
Lloyd-Flektrokarren durch seine Mitwirkung wiederholt 
ausschlaggebend für die rechtzeitige Löschung und Ladung 
der Dampfer. Seine Geschwindigkeit verkürzt die Wegzeit 


zum das Vier- bis Fünffache. 


Innenausstattung Prtelholzfurmer] Decke 


r Stabausführung gehalten. Fenster versenkbar; Lührersitz eingebaut, so daß die Plätze neben dem Führersitz ebenfalls als Padsagterplatee anzusehen "it, 
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IV. Motorräder. 
Zum ersten Male werden in der Deutschen Automobilaus- 
stellung 1923 auch die deutschen Motorräder auf den Ständen 
erscheinen und die Besucher Gelegenheit finden, die einzelnen 


Typen auf ihre Zweckmäßigkeit hin zu betrachten und unter- 


einander zu vergleichen. Das Ausland, England sowohl wie 
Frankreich, sieht mit einem heitern und einem nassen Auge auf 
die Leistungen Deutschlands und gibt sich alle Mühe, seine 
Leser davon zu überzeugen, daß man in Deutschland nichts 
vom Motorradbau verstände. In brüderlicher Einmütigkeit 
bringen sowohl englische wie französische Fachblätter bis- 
weilen ausgefallene deutsche Typen, die vorübergehend ein- 
mal für einen bestimmten Zweck konstruiert wurden, und sie 
stellen diese Spezialmotorräder dann als den „deutschen“ Typ 
hin. Dabei zeigen sie dann ihr heiteres Auge. Natürlich läßt 
sich durch solche Kunststücke kein Mensch täuschen, und es 
ist jedem klar, daß solche Fälschungen nur aus der Angst davor 
geschehen, es könnten die wahren Leistungen der deutschen 
Motorradindustrie sich auch im Auslande wirksam bemerkbar 
machen. Jeder, der die Motorräder in der Ausstellung be- 
suchen wird, muß zu der Überzeugung gelangen, daß Deutsch- 
land nicht bloß nicht rückständig ist, sondern daß es 
gewaltig vorwärts drängt. Wenn auch nicht alles, was die 
zirka 150 Motorradfirmen Deutschlands bauen, vollendet sein 
mag, so verfügen wir heute doch über eine große Anzahl von 
Firmen, deren Erzeugnisse den besten ausländischen Rädern 
gleichkommen, ja, die sie bezüglich Wirtschaftlichkeit wo- 


möglich noch übertreffen. 


Moderne kombinierte Reismühlen. 


Hauptnahrung für die Bevölkerung in Frage kommt, 
sind seit mehreren Jahren kombinierte Mühlenanlagen 
Diese Anlagen bestehen aus 


F. die reisanbauenden Länder, in denen der Reis als. 


auf den Markt gebracht. 


Einzelmaschinen, die in übersichtlicher Weise in einem Gestell 


eingebaut sind. Die von der Firma Koerber & Naumann. 
Hamburg-Billbrack auf den 
Markt gebrachte kombinierte 
Reismühle „Hanseata“ besteht 
aus einem Eisengestell, worin 
alle Maschinen, welche für die 
Reisbearbeitung benötigt wer- 
den, Aufstellung gefunden haben. 

Diese Maschine dient zum 
Trennen der geschälten von den 
ungeschälten Körnern und be- 
ruht auf dem Prinzip der 
Elastizität der Oberfläche der 
Körner, d. h., das Korn wird 
gegen dreieckig geformte Bleche 
(die Kammerwände) hin und 
her geworfen, wodurch die mehr 
elastischen Körner die Tisch- 
ebene ansteigen, während die 
weniger elastischen Körner ent- 
gegengesetzt, und zwar der 
Tischneigung folgend, abfallen. 
Eine vertikale Feder vorrichtung 
verleiht dem Ausleser einen 
ruhigen, stoßBfreien Gang sowie 
eine sichere Führung, und hier- 
durch wird die gute Auslesung 
außerordentlich gesteigert. Die 
ungeschälten Körner gehen auf 
den Enthülsungsgang zurück, 
während die geschälten Körner 
mittels Elevator auf den Schleif- 
gang wandern. | 

Der Schleifgang besteht aus 
einem kegelförmigen eisernen 
Arbeitskörper, der mit künst- 
licher Steinmasse belegt ist. 
Dieser Arbeitskörper dreht sich 
in einem konzentrischen Sieb- 
ınantel in welchen mehrere 
verstellbare Gummibremsen ein- 
geklemmt sind. Die geschälten 
Körner fallen zwischen Arbeits- 
körper und Siebmantel und 
werden durch die Reibung von 
der unansehnlichen zweiten 


Eu 
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Wendung der Körner. Die Maschine ist in ein staubdichtes 
Gehäuse eingebaut und besitzt einen selbsttätig arbeitenden 
Mehlsammelring. 

Je nach gewünschtem Feinheitsgrad des Reises oder je 
nach Anspruch der Verbraucher werden diese „Hanseata”- 
Mühlen mit einem, zwei oder drei Schleifgängen gebaut, eben- 
falls wird oft auch noch ein Polierkegel eingeschaltet. Dieser 
Polierkegel ist in derselben Art wie der Schleifgang gebaut 
jedoch ist der Kegel mit besonderem Polierstoff bekleidet und 
hat den Zweck, dem Korn ein schönes weißes Aussehen zu 
geben. Nachdem die Körner weiß geschliffen sind, werden sie 
durch einen Elevator auf eine Siebvorrichtung gebracht 
zwecks Trennung des Ganzreises von den Bruchsorten 
Dieses Sieb ist mit selbsttätig arbeitender Siebreinigung ver- 
sehen, so daß die Öffnungen der gelochten Bleche stets offen 
bleiben. Nach Sortierung wird jede einzelne Größe nochmals 
geputzt. bevor sie abgesackt wird. Für die Nachputzung so- 
wie für die Aspiration der Maschinen dient ein Zentrifugal- 
Exhaustor. 

Diese Art Mühlen werden bis zu einer Stundenleistung von 
Die Montage ist die denkbar ein- 
fachste, da die Anlage erst in der Montagehalle zusammen- 
gebaut wird, ihren einwandfreien Probelauf besteht, und 
bevor sie zwecks Verpackung auseinandergenommen wird, 
wird jedes Einzelstück genau markiert, so daß jeder Teil leicht 
zusammenzuschrauben ist. Die Konstruktion dieser Anlage 
deutet auf eine praktische Erfahrung, da die Mühle leicht zu- 


gänglich ist, so daß für die Bedienung nur eine Person be- 


nötigt wird. Die Hülsen werden in Übersee mei | 
un. eistens al 
1 ae E neben eine verwendet, und die Neben. 
produkte, als Schäl- und Schleifmehl, si 
Futtermittel. „Sind ein wertvolles 
In verschiedenen Ländern, in denen die Ansprü 
a : i ' sprüche sehr ge- 
steigert sind, wird der Weißreis, nachdem er wie oben be. 


schrieben behandelt ist, noch auf einer Glasiertrommel geölt. 


Durch Hinzufügung ganz geringer Mengen unschädlicher flüs- 
siger und fester Glanzmasse in die Glasiertrommel erhält der 


— 
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Weißreis ein schönes, fast durchsichtiges Aussehen, welches 
den Verkaufswert des Reises bedeutend erhöht. Bei frisch- 
geerntetem Reise, welcher für die Verarbeitung zu feucht ist, 
kann eine Trockenanlage KANA eingebaut werden. Auch 
dieser Trockner arbeitet automatisch, und kann die benötigte 
warme Luft durch Verbrennung von Reishülsen erzielt werden. 
Trockner Paddy ist haltbarer als feuchte Ware. Jedes Land 
stellt verschiedene Ansprüche, ebenfalls gibt es viele Reisarten, 
und es wird bei dem Zusammenbau solcher kombinierten 


Mühlen hierauf Rücksicht genommen. 


Aus der deutschen Glaswaren-Industrie. 


u denjenigen Industriezweigen, die in Deutschland weit 
mehr als den Bedarf des eigenen Landes erzeugen, 


gehört insbesondere die weitverzweigte Glasindustrie. 
Denn Glas findet für so mannigfache Gegenstände des täg- 
lichen Bedarfs und des Luxus Verwendung, daß wir uns unser 
modernes Kulturleben ohne Geräte und Gegenstände aus Glas 
nicht vorstellen können, und in der Herstellung von Glas- 
erzeugnissen stelıt die deutsche Industrie obenan. Ihre Be- 
deutung für die Volkswirtschaft geht daraus hervor, daß die 
Erzeugung der Glasindustrie vor dem Kriege auf mindestens 
10 Millionen Doppelzentner im Werte von 450—500 Millionen 
Mark geschätzt wird. Daß eine so umfangreiche Industrie, die 
fast ausschließlich auf Friedensproduktion eingestellt ist und 
die auch nur dann erfolgreich produzieren kann, wenn ihr alle 
Absatzmöglichkeiten im In- und Auslande offenstehen, durch 
den Weltkrieg arg geschädigt wurde, bedarf keines näheren 
Nachweises. Aber trotz aller Schwierigkeiten konnte die 
deutsche Glasindustrie doch auch im Kriege dem Inlande und 
dem neutralen Auslande zeigen, welche Leistungsfähigkeit sie 
besitzt. Dazu boten auch die Leipziger Messen vorzügliche 


Gelegenheit. e 
Wenn auch die Bedeutung der Glasindustrie für den Export 


nicht so groß ist wie die der Porzellanindustrie, so läßt sich 
doch nicht leugnen, daß die Glasindustrie heute für den Export 
von größter Wichtigkeit ist, und zwar in verstärktem Maße, 
je mehr die Glasindustrie und der Glashandel mit der Kon- 
kurrenz des Auslandes zu rechnen haben. Für den Absatz im 
Auslande kommen alle Arten Glaserzeugnisse in Frage, in 
erster Linie natürlich die Fabrikate der Hohlglasindustrie in 
Flaschen und Gläsern aller Art, dann. die thüringische Glas- 
industrie, deren Hütten in der Erzeugung von Glasinstrumen- 


ten besonders leistungsfähig sind. Aber auch die Flachglas- 


industrie, namentlich die der Lausitz und Sachsens, hat im 
Auslande durch die großen Handelshäuser eine wirksame Ver- 


tretung. 
in besonders umfangreiches Gebiet der Hohlglasindustrie 
ist die Fabrikation von Beleuchtungs- und Luxusglas, die jetzt 
wieder in der Lage ist, Waren in einwandfreier. Qualität zu 
liefern. Dazu kommt dann noch das Gebiet des optischen 
Glases, das für Brillen, Lupen, Objektive, Ferngläser usw. 
mannigfache Verwendung findet. 
Von wesentlichster Bedeutung für die gesamte Glasindustrie 
ist der Export nach denjenigen Ländern, die einem wirtschaft- 
un Aufschwung eutgegengelhen und sich bisher noch nicht 
125 englisch- amerikanischen Einfluß vollkommen unterworfen 
ka en. Hier hat die deutsche Glasindustrie den Konkurrenz- 
an auf dem Markte gegen Amerika und Japan aus- 
aan und sie kann diesen Kampf nur bestehen, wenn sie 
1 ne Waren, Qualitätsarbeit, nicht nur Massen- 
solche 1 l In der Hauptsache kommen für den Export 
a er der Glasindustrie in Frage, die man als 
1055 en kann, das heißt also solche, die zwar eine 
Stücke a eellekeit aufweisen, wo aber die einzelnen 
darstell och verhältnismäßig gleichartig sind, also ein Muster 
e dessen Betrachtung Bestellungen in Massen 
dabei u nnen. Das schließt keineswegs aus, daß es sich 
Mass Qualitätswaren handelt, denn auch diese können in 
alte y ergestellt werden, namentlich aber in der Glasindu- 
Kohle Sé dieser nur die notwendigen Rohmaterialien an 
fügung st 1 Sand in genügenden Mengen zur Ver- 
Glasin da en, Deshalb besteht auch eine Hauptforderung der 
und die a darin, daß die Rohmaterialien, die sie benötigt 
verteilt en in Deutschland vorhanden sind, auch richtig 
halten 1 das heißt, daß sie diejenigen Fabriken er- 
Volkswirt 9 Ausfuhrwaren herstellen und die für die 
eugniss chaft deshalb von besonderem Wert sind. Die Er- 
e der Glasindustrie haben aber auch noch die be- 
daß ihr Materialwert verhältnismäßig 
Denn ein Kristallglas erfordert an Material- 


sondere Fi 
55 Eigenschaft, 


gering ist. 
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aufwendungen verschwindend wenig. Was seinen Wert aus- 
macht, ist vielmehr die zur Herstellung aufge wandte Intelligenz 
und manuelle Geschicklichkeit. 

Es handelt sich also auch bei der Glasindustrie, soweit sie 
bei der Ausfuhr in ihren Hauptarten vertreten ist, um Fertig- 
fabrikate, bei denen der Hauptwert in der Arbeit steckt. Wenn 
man aber auf dem Standpunkt steht, daß nur die Arbeit 
Deutschland wieder in der Welt voranbringen kann, so ver- 
dient hier die Glasindustrie besondere Förderung. Steht der 
deutschen Glasindustrie das nötige Rohmaterial zur Ver- 
fügung, so ist sie in. der Lage, der stärksten Nachfrage aus 
dem Auslande zu genügen und damit Werte zu schaffen, die 
zur Einfuhr von notwendigen Rohmaterialien für andere In- 


dustrien Verwendung finden können. 


Die Erfassung der Sachwerte. 


u dieser das deutsche Wirtschaftsleben augenblicklich 
stark bewegenden Frage finden wir im „Berliner Lokal- 


Anzeiger“ die folgenden bemerkenswerten Ausfüh- 
rungen: Das Reichsfinanzministerium führt unter der neuen 
Leitung eine energische Finanzpolitik. Diese will auch vor 
einer Inangriffnahme der Sachwerte nicht zurückschrecken. 

Der Forderung nach Erfassung der Sachwerte liegt der Unter- 
gedanke zugrunde, daß noch hinreichend frei verfügbare und da- 
mit erfaßbare Sachwerte vorhanden sind. Diese Ansicht ist 
irrig. Die letzte amtliche Statistik über die deutschen Aktien- 
gesellschaften, die einen sehr erheblichen Teil des Volksver- 
mögens darstellen, ergibt, daß trotz der scheinbar außBerordent- 
lich hohen Kurssteigerungen der wirkliche Goldwert des 
Aktienkapitals der deutschen ‚Aktiengesellschaften gesunken ist 
von 30,7 Milliarden im Jahre 1913 auf 4,9 Milliarden Ende 1922, 
und das obwohl in den letzten Jahren außerordentlich hohe 
neue Zahlungen auf die Aktienkapitalien geleistet worden sind. 
Daß auch die Erträgnisse des Gewerbes zurückgegangen sind, 
beweisen die ganz ungenügenden Dividenden, die auch bei den 
Gesellschaften nur Bruchteile von Prozenten der Vorkriegs- 
dividenden betragen, die ihr Kapital nicht verwässert und auch 
sonst ihren Aktionären keine besonderen Vergütungen haben zu- 
kommen lassen. Nach den Schäden, die von der französischen 
Ruhraktion angerichtet worden sind, nach Zeichnung der ver- 
schiedenen Anleihen und nach Entrichtung der neuen Steuern, 
ist es ausgeschlossen, daß das deutsche Gewerbe über noclı 
einigermaßen beträchtlich überflüssige Kapitalien verfügt. 
Hauptsächlich auf den Mangel an Kapital sind die großen Nah- 
rungsschwierigkeiten der letzten Wochen zurückzuführen, da 
keine Exportüberschüsse aus den Erträgnissen der Arbeit des 
deutschen Gewerbes mehr zur Verfügung stehen, mit denen 
der Ausfall in der landwirtschaftlichen Erzeugung gedeckt wer- 
den könnte, der durch Abtrennung der fruchtbarsten landwirt- 
schaftlichen Gebiete entstanden ist. 

Unter diesen Umständen bedeutet die Sachwerteerfassung 


nichts anderes als Konfiskation von Betriebskapital, d. h. sie 


ist gleichbedeutend mit Wegnahme von Arbeitsgelegenheit und 
mit Erzeugung von Arbeitslosigkeit. Diese muß dann um so 
schlimmer sich auswirken, wenn die Wirtschaft, wie es in 
Deutschland bald der Fall sein wird, in Preisen und Löhnen auf 
wertbeständiger Grundlage gestellt wird, dann wird die schon 
seit Jahren in Deutschland betriebene Kapitalverschleuderung 
zum Ausdruck kommen. Die Erfassung der Sachwerte könnte 
trotz dieser Bedenken gebilligt werden, wenn die so freige- 
machten Beträge im deutschen ‚Gewerbe zur Erzeugung neuer 
Arbeitsmöglichkeiten angelegt würden. Das ist aber nicht beab- 
sichtigt. Auf diese Weise werden innerhalb ganz kurzer Zeit 
auch die noch verbliebenen Reste der Wirtschaft restlos und im 
wahrsten Sinne des Wortes aufgegessen worden sein. In diesem 
Zeitpunkt wird dann mit Notwendigkeit eine außerordentlich ge- 
fährliche innerpolitische Spannung eintreten müssen, da die 
Massen durch den Fehlschlag der Sachwerteerfassung sich 
wieder einmal betrogen fühlen; dann gibt es aber kein Mitte! 
mehr, den allgemeinen Volksbetrug der letzten Jahre noch 
weiter fortzuführen. 

Auch die Einführung sogenannter wertbeständiger Zahlungs- 
mittel, die jetzt mit aller Energie betrieben wird, wird die zu 
allgemeinem Elend führende Entwicklung nicht aufhalten kön- 
nen. Vielmehr hat das Beispiel der Assignatenwirtschaft wäh- 
rend der französischen Revolution deutlich gezeigt, daß auch 
„wertbeständige Zahlungsmittel‘ binnen zanz Kurzer Zeit einen 
ähnlichen Währungsverfall ihrer Vorgänger durchmachen 
müssen, wenn sie nicht durch ein großzügiges Produktionspro- 


gramm eine sichere Grundlage erhalten. 
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Die Handelsbeziehungen zwischen Ostdeutschland und 
Jugoslawien. 


Die Handelsbeziehungen Ostdeutschlands und Polens zu 
Jugoslawien werden seit einiger Zeit immer lebhafter. Ver- 
schiedene große Im- und Exportgesellschaften in Agram 
(Zagreb) und Belgrad, die über bedeutende Lagerräume ver- 
fügen, haben von ostdeutschen Industrieunternehmungen kom- 
missionsweise Waren aller Art übernommen, und zwar in 
erster Linie Eisenbahnmaterial, das von verschiedenen 
Werken in Ostdeutschland an die jugoslawischen Abnehmer 
geliefert wird. Hierfür sind Zollermäßigungen und teilweise 
Befreiung eingeräumt. Unter Ausnutzung des niedrigem. 
Valutastandes werden die Bestellungen bei den Ostdeutschen 
vergeben. Allerdings wird dieser Bezug anscheinend nicht 
von Dauer sein, da der Bau von Waggonfabriken, Feldbahn- 
fabriken und der Ausbau der Eisenbahnwerkstätten in Nisch 
vorgenommen wird. Bis zur Vollendung dieser Unter- 
nehmungen wird aber noch geraume Zeit vergehen, und in- 
zwischen hofft die ostdeutsche Eisenindustrie in Jugoslawien 
noch ein lohnendes Betätigungsfeld zu finden. Aus den ost- 


deutschen Automobilfabriken, die bekanntlich den Bau von 


Lastautomobilen mit besonderem Erfolg betreiben, werden 
derartige Automobile viel verlangt, und verschiedene dieser 
Automobilfabriken haben die Einrichtung von Ausstellungs- 
räumen mit sofort lieferfähigen Wagen in Zagreb und Belgrad 
ins Auge gefaßt. Gewisse jugoslawische Großbanken sollen 
ihre finanzielle Beteiligung an diesen Unternehmungen zugesagt 
haben. Der Absatz von Textilwaren aus Ostdeutschland nach 
Jugoslawien ist zwar nicht so rege, als man ihn von seiten 
der Lieferanten gehofft hat, scheint aber zuzunehmen, zumal 
die jugoslawischen Kaufleute betonen, daß sie Textilwaren am 
liebsten aus der Tschechoslowakei und aus dem östlichen 
Deutschland beziehen. Der Bezug von Textilwaren aus 
Italien, der früher ins Gewicht fiel, ist zurückgegangen. Fern- 
sprechapparate, Telegraphenmaterial, elektrische Artikel, 
Chemikalien, Medikamente, chirurgische Instrumente werden 
ständig aus ostdeutschen Fabriken abverlangt. Da in Jugo- 
slawien die Bautätigkeit zugenommen hat, so ist auch für Bau- 
material aller Art die Exportmöglichkeit aus dem östlichen 
Deutschland größer geworden. Zement, Kalk usw. werden 
besonders aus der deutsch-oberschlesischen Industriegegend 
viel für jugoslawische Bauzwecke gewünscht. Die Lieferung 
von Maschinen für Jugoslawien wird ebenfalls von ost- 
deutscher Seite seit einiger Zeit mit Erfolg betrieben. Da das 
jugoslawische Verkehrswesen einer durchgreifenden Neu- 
gestaltung bedarf, zumal sich sämtliche Verkehrsmittel des 
Landes in minderwertigem Zustande befinden, wird ost- 
deutscherseits auf die Lieferung von allen Erfordernissen für 
den modernen Eisenbahnbetrieb bedeutendes Gewicht gelegt. 
und es sollen in nächster Zeit die geeigneten Propagandamittel 
zur Abnahme derartiger Erzeugnisse angewendet werden. Was 
nun den jugoslawischen Export nach Ostdeutschland und nach 
polen anbetrifft, so sind es in erster Reihe Rohstoffe, die das 
Land zahlreich besitzt und die jetzt in größerem Ausmaße als 
JJ ͤ ͤ V 
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früher ausgeführt werden. Hauptsächlich ist es die Erzausfuhr 
aus Jugoslawien, die nach und nach einen erheblichen Umfang 
anzunehmen scheint, wie nach dem Bezuge der polnisch-ober- 
schlesischen und der deutsch-oberschlesischen Eisenindustrie 
zu schließen ist. Die jugoslawische Erzausfuhr nach dem 
Osten wird allmählich einen Grad annehmen, der die schwe- 
dische Erzeinfuhr beeinträchtigen wird, zumal die jugo- 
slawischen Erze mit gutem Erfolge verwendet werden. Auf 
der vorgenannten Basis werden die Handelsbeziehungen immer 
größeren Umfang annehmen. 


(„Anzeiger für Berg-, Hütten- und Metallwesen“.) 


Zur Börsenlage. 

Die Zeiten bleiben, auch auf unserem Spezialgebiete, bewegt. 
In diese Aufregung ist nun auch der Geldmarkt gerissen 
worden. Seit unserem letzten Berichte ist auf dem Geld- 
markte ein völliger Umschwung eingetreten. Die Anzeichen 
einer gewissen Entspannung, wovon man noch in der vorigen 
Woche sprechen konnte, sind plötzlich verschwunden. Eine 
außergewöhnliche Knappheit und Teuerung hat sich über den 
Markt gelegt. Die Führung hatte diesmal die Reichsbank. Sie 
hat die ganze Welt mit einem Beschlusse überrascht, dessen 
Hauptinhalt eine Erhöhung des Wechseldiskonts von 30 Pro- 
zent auf 90 Prozent war. Eine solche Diskonterhöhung haben 
wir bisher in der ganzen Geschichte der Reichsbank noch 
nicht gehabt. Diese Maßregel hat geldpolitische und wäh- 
rungspolitische Gründe. Die Bank will damit unberechtigte 
Ansprüche noch entschiedener als bisher abwehren. Sie will 
aber auch aktiv eingreifen in die Währungspolitik, welche von 
der jetzigen Reichsregierung eingeleitet und weitergeführt 
worden ist. Man will durch erneute Verteurung des Geldes 
die Devisenbesitzer zwingen. wenigstens einen Teil ihres Ma- 
terials abzugeben. Die Geldteurung hat sich auf den offenen 
Markt übertragen. Da hat die Knappheit und Teurung so 
scharfe Formen angenommen, daß am Schlusse dieser Berichts- 
zeit vorübergehend bis 20 Prozent pro Tag verlangt und auch 
bewilligt worden sind. Ihren währungspolitischen Zweck hat 


die Diskonterhöhung der Reichsbank allerdings nicht erreicht. 


In Devisen und Noten war der Anfang dieser Berichtswoche 
ruhig. Diese Beruhigung erklärt sich sehr einfach schon als 
natürliche Reaktion auf die voraufgegangene stürmische 
Hausse. Aber schon nach wenigen Tagen setzte die Auf- 
wärtsbewegung schon wieder ein. Wieder bildeten sich ge- 
waltige und zeitweilig wachsende Spannungen zwischen den 
offiziellen Kursen und dem freien Handel heraus. Zeitweilig 
gab es scharfe Rückschläge, aber per Saldo der Berichts- 
woche sind doch Devisen und Noten von neuem stark herauf- 


gegangen. Das englische Pfund, welches jetzt den Dollar an 


Bedeutung weit überholt hat, war zuletzt eine Milliarde, nach- 
dem es zeitweilig bis 1,7 Milliarden heraufgewesen war. Man 
wird es dabei den Reichsstellen zugestehen müssen, daß sie es 
an einschränkenden und positiven Bestrebungen und Unter- 
nehmungen nicht haben fehlen lassen. Immer wieder wird mit 
Aufwendung ansehnlicher Beträge interveniert. Vor allem aber 
ist man mit neuen weitreichenden Plänen zur Sanierung der 
Valuta und Finanzen hervorgetreten. Allerdings sind diese 
Vorschläge noch nicht ausgereift genug, um die Valuta dauernd 
und durchgreifend in günstigem Sinne beeinflussen zu können. 
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Drahtloser Meldedienst für Autorennen. 
Es mag vielleicht kein zweites Gebiet 

der Technik geben, dessen Entwicklung 
durch eine derartig große Anzahl rasch 
nacheinander erzielter Erfolge gekenn- 
zeichnet ist, wie das des drahtlosen 
Verkehrs. Fast ieder Tag bringt hier 
neue Überraschungen, neue Anwen- 
dungsmöglichkeiten. Augenblicklich ist 
man mit Versuchen beschäftigt, die 
@rahtlose Telephonie in den Dienst der 
Sportberichterstattung zu stellen. Be- 
reits vor einiger Zeit wurde gelegent- 
lich einer Ruderregatta ein Boot mit 
drahtlosen Einrichtungen ausgestattet, 
das den Verlauf des Rennens drahtlos 
nach einer am Lande befindlichen Emp- 
fangsstation meldete, von wo der Be- 
richt mit Hilfe des gewöhnlichen Tele- 
phons an die Schriftleitung einer Tages- 
zeitung weitergegeben wurde. Es han- 
delte sich hier, wie man sieht, um ein 
ziemlich einfaches und wenig kompli- 
ziertes Verfahren. Schwieriger liegen 
die Verhältnisse, wenn das bei einem 
Rennen anwesende Publikum ständig 
und in sehr kurzen Zwischenräumen 
über die Einzelheiten der sportlichen 
Veranstaltung unterrichtet werden soll, 
wie dies z. B. bei dem kürzlich durch- 
geführten Motorradrennen bei Swine- 
münde der Fall war, und wie es anläß- 
lich der in diesem Herbst bei Gelegen— 
heit der Großen Automobilausstellung in 
Berlin stattfindenden Veranstaltungen 
auf der Automobilstraße im Grunewald 
wiederum der Fall sein wird. 
Diese Automobilstraße zieht sich 

durch die ganze Länge des Grunewalds 
dahin und ist an verschiedenen Stellen 
mit Tribünen dann aber auch mit einer 
ganzen Anzahl von Tafeln ausgestattet, 
auf denen ununterbrochen Meldungen 
erscheinen sollen, die den Stand jedes 
Wagens nach jeder Runde allgemein und 
weithin erkennen lassen. Es muß also 
ununterbrochen, und zwar aus weiter 
Entfernung, gemeldet werden, des weite- 
ren müssen die Meldungen derartig er- 
tolgen, daß sie an allen Tafeln gleich- 
zeitig erscheinen können. Auf dem Wege 
der gewöhnlichen Telephonie im Draht 
läßt sich dieses Ziel nicht in der ge- 
wünschten Weise oder nur mit Schwierig- 
keiten erreichen. Bei den mit Draht 
ausgeführten Verbindungen können die 
an den Tafeln befindlichen Meldestellen 
nicht alle gleichzeitig benachrichtigt 
werden. Es muß vielmehr eine nach 
der andern angerufen werden, bis die 
letzte dieser Stellen vom Verlauf einer 
Runde in Kenntnis gesetzt ist. Bis dort- 
hin hat sich aber angesichts der Ge— 
schwindigkeit, mit der die Wagen über 
die Bahn dahinrasen, die Lage schon 
längst wieder geändert. Will man aber 
alle Stellen gleichzeitig benachrichtigen, 
3 man nach jeder eine besondere 
-itung legen. und für jede eine beson- 
dere Gebestation einrichten, so daß also 
ebensoviele Gebestationen vorhanden 
SC mussen wie Meldestellen, von denen 
"dch jede einzelne wieder mit Per- 
16505 zu besetzen und zu benachrich— 
ER ware. Freilich ließen sich auch 
schep dere Lösungen denken. die 
eg ua einfacher aussehen, bei denen 
À Eé aber sofort Unzuträglichkeiten er- 
70 e so daß 2. B. von irgend- 
wäre eldestelle eine Rückfrage nötig 
ben he un dieses ganzen Problems 
Kë ihr ei der drahtlosen Telephonie. 
station 55 ‚eine einzige Sende- 
Ge re beliebig viele, ja um sogar 
nbegrenzte Zahl von Empfangs- 
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Rahmen-Empfangs-Anlage im Auto. 


stationen gleichzeitig zu benachrichti- 
gen. Die Meldung braucht nur ein ein- 
ziges Mal in das Mikrophon der Sende- 
station hineingesprochen zu werden, um 
sofort auf allen Meldestellen und zwar 
im gleichen Augenblick abgehört wer- 
den zu können. Die Rückfrage der einen 
oder andern Meldestelle stört den Be- 
trieb in keiner Weise. Außerdem ist die 
drahtlose Benachrichtigung schon des- 
halb billiger als die im Draht, weil hier 


Nr? 


in. Sek. Pr. Mr. Wagen Fahrer Rd. Min. Sek. Pr. Ar. 
Se, In FE MEN e 
e, ee | 
Fa 5 LA "2 alg id 
„, org 
SÉ 


ul. * Sau, 


Drahtlose Meldeeinrichtung für Autorennen auf der 
Autompbilrennbahn Berlin- Grunewald. 


die Drabtleitungen mit ihren Isolatoren 
usw. wegfallen, von denen jetzt ange- 
sichts der Preise für Kupferdraht der 
Kilometer viele Millionen kostet. An- 
gesichts des Wertes dieses Drahtes 
müssen die Leitungen aber auch noch 
ständig bewacht werden, da sie erfah- 
rungsgemäß ein beliebtes Objekt des 
Diebstahls darstellen. Die drahtlosen 
Sendestationen, sowohl wie die Emp— 
fangsstationen sind hingegen so klein 
und so einfach, daß sie erst kurz vor 


Beginn des Rennens herangebrächt und 
aufgestellt zu werden brauchen. Sofort 
nach Beendigung des Rennens werden 
sie wieder aufgepackt und mitgenommen. 
Angesichts dieser außerordentlichen 
Vorteile, die der drahtlose Verkehr 
gegenüber dem Drahtverkehr auch auf 
sportlichem Gebiete darbietet, hat die 
Lorenz A.-G. auf der Automobilstraße 
im Grunewald bei Berlin einen Probe- 
betrieb eingerichtet, um zu ermitteln, 
inwieweit sich anläßlich der großen Ren- 
nen ein drahtloser Meldedienst würde 
durchführen lassen. Für die Sende- 


station stand kein elektrischer Strom 


zur Verfügung, da sich ja die Rennbahn 
weit außerhalb des Bereichs von Ber- 
liner elektrischen Zentralen befindet. 
Es mußte daher eine eigene kleine Krait- 


station aufgestellt werden, die aus einem 


kleinen Benzinmotor bestand, der auf 
eine Wechselstrommaschine arbeitete, 
Der Wechselstrom wurde dann in 
Gleichstrom umgewandelt, mit dem die 
Sendestation betrieben wurde. Die 
Meldestellen bestehen aus kleinen Ba- 
racken, über denen sich die Tafeln be- 
finden. Hier wurden kleine tragbare 
Empfänger aufgestellt, die zugleich auch 
dazu dienen konnten, Rückfragen zu 
vermitteln. Wollte man eine solche 
Rückfrage stellen, so war es nur nötig, 
am Empfangsapparat mit Hilfe eines 
Schalters eine Umschaltung vorzuneh- 
men, worauf er sofort als Sprechapparat 
brauchbar war. 

Die in das Mikrophon der Sende- 
station gesprochenen Zeiten usw. usw. 
wurden vollkommen gleichzeitige von 
allen Empfangsstationen aufgenommen, 
sie wurden hier laut wiederholt, so daß 
sie der an der Tafel befindliche Mann 
sofort aufschreiben und einem weiten 
Umkreis kenntlich machen konnte, Irr- 
tümer irgendwelcher Art kommen nicht 
vor. Es sei darauf hingewiesen, daß die 
auf unseren Abbildungen in Erscheinung 


tretenden Zahlen und Namen während 
dieses Versuchsbetriebes aufgenommen 
wurden, und daß sich daher aus ihnen 
irgendwelche Schlüsse auf den Verlauf 


eines wirklichen Rennens natürlich nicht 
ziehen lassen. Sie dienten lediglich da- 
zu, um die Schnelligkejt-und Richtigkeit 
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der Ubermittlung zu untersuchen. 


lose Telephonie. Der Bereich dieser 
erstreckt sich aber weit über den 
Umfang der eigentlichen Rennbahn 
hinaus. Es ist natürlich auf diesem 
Wege noch möglich, auf der Land- 
straße befindliche Autos, Boote auf 
dem Wasser, die Schriftleitungen 
der Tageszeitungen gleichzeitig mit 
den Meldestellen zu benachrichtigen, 
ohne daß dazu irgend etwas anderes 
nötig wäre als die Aufstellung eines 
kleinen tragbaren Empfängers, der 
fast keinen Platz wegnimmt und 
leicht überallhin mitgeführt werden 
kann. 


Fernsprech-Doppeladermaschine. 


Die Güte eines Kabel hängt nicht 
zum geringsten Teil von der Ein- 
richtung und der Arbeit der Ma- 
schinen ab, mit denen sie hergestellt 
werden. Unter diesen Maschinen 
spielen die Verseil-Maschinen eine 
besondere Rolle, deren Zweck es ist. 
die „Seele“ des Kabels anzufer- 
tigen. Die Kabelseele ist der 
innerste Teil und besteht aus dem 
metallischen Leiter der Elektrizität. 
durch den der Strom hindurchfließt. 
Zur Herstellung verwendet man im 
allgemeinen Kupfer, und zwar wird 
die Seele bei Schwaclistromkabeln, 
wie sie für die Zwecke der Tele— 
graphie und Telephonie Verwendung 
finden, in der Regel in Gestalt einer 
sogenannten „Litze“ ausgeführt. 


ver antwort! 


BODE-Geldschränke 


Die Unter einer Litze versteht man eine Art 
Versuche selbst verliefen in jeder Be- 
ziehung glänzend und zeigten, daß es bei 
sportlichen Veranstaltungen kein besse- ‚die Verwendung mehrerer dünner Drähte 
res Mittel geben kann, um eine schnelle 
Benachrichtigung aller am Verlauf In- 
teressierten herbeizuführen, als die draht- 


Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias 
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von Seil, das aus mehreren dünnen 
Drähten zusammengedreht ist. Durch 


— in der Regel werden sieben genom— 


Biegsamkeit des Kabels. Das Verseilen 


e 


Fernsprech-Doppelader-Maschine, 
wie sie zur Herstelung des Rheinlandkabels verwendet vurde. 
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men — erzielt man eine sehr weitgehende von 
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geschieht in der sogenannten „Verseil- 
maschine“, die in den mannigfachsten 
Größen und Ausführungsarten Verwen- 
dung findet. 
die Verseilmaschinen aus einer Anzahl 
n Trommeln, auf die der Vorrat von 
Drähten aufgewickelt ist, die miteinander 


Im allgemeinen bestehen 


verseilt werden sollen. Die in unse- 
rer Abbildung dargestellte Doppel- 
adermaschine zeigt eine besondere 
Konstruktion. Sie dient dem Zweck, 
zwei Kabelarten miteinander zuver- 
seilen. Wir sehen deshalb auch nur 
zwei Trommeln, von denen sich 
diese Adern abwickeln, die dam 
ohne die Verwendung eines 
Zugseiles durch Führungen, die auf 
einem Teller rotieren, die richtige 
Bewegung erhalten, um sich mitein- 
ander zu verseilen. Der Zug wird 
hier durch ein am oberen Teil der 
Maschine sitzendes Rad ausgeübt. 
auf die sich die verseilten Adern 
aufwinden. Sie dienten zur Her- 
stellung des Rheinlandskabels. das 
bekanntlich Berlin mit dem Westen 
Deutschlands und insbesondere mit 
dem rheinisch-westfälischen ` Io. 
dustriegebiet verbindet. 


Neue Passiermaschine. 
Für einen größeren Haushalt 
eignet sich die neue Passier- 
maschine, ebenso auch‘ für Pen- 
sionen. Man kann in ganz kurzer 
Zeit die Kartoffeln hindurchgehen 
lassen; man erspart ungeheuer an 
Zeit, will man Saft schnell erzielen. 
Größere- und anders geformte Ein- 
lagen erlauben die verschieden- 
artigste Verwendung. Ein Versuch. 
und schnell entschlossen wird trotz 
der Ausgabe die Erwerbung vorge- 
nommen — denn Zeit ist auch Geld. 
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Breite 


52 1 42 Im | 72 | 65 | 
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BODE-Geldschränke Marke A feuer-, sturz- und diebes- 
sicher — werden ganz aus Stahl und Schmiedeeisen her- 
gestellt. Außerer Umfassungsmantel über alle Ecken ge- 
bogen. Größe Nr. 1A 5A und 5½ A 2A mit angebogenem 
Sockel. Jeder ZBoDE- Geldschrank ist also von oben bis 
unten aus einem Stück. Feuerschutz der Wandungen 
durch dreifach geglühte Infusorienerde. Verschluß durch 
unaufsperrbares BODE - Doppelbart - Sicherheitsschloß. 
Zum besonderen Schutz der Schlösser erhalten die Haupt- 
türen unanbohr- und unzertrümmerbare BODE-Diamant- 


stahl-Panzerplatten. 
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Verpackung 
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Einrichtung 
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GELDSCHRANKFABRIKEN 


A. G. 


HANNOVER (Deutschland) | 
Drahtanschrift: Geldschrankbode 
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Export- Vertreter: 
Blankenstein & Bosselmana, Hamburg 
Neuerwall 59 
Fernsprecher: Elbe 1973 und Vulkan 577 


Bach ‚u 8 — Eu RAL 8 39 


Technische Messe, Kamel 1 
Hh , , !; 


elne Personenwagen -Type von 25,30 PS, zwei Lastwagen- 
bzw. omnibus - Typen für 3000 bzw. 5000 kg Nutzlast stellen 


die höchste Vollkommenheit 


LLL 


der heutigen Automobiltechnik dar 


LLL 


Nationale Automobll- Gesellschaft, Akt.-Ges. 


Berlin-Oberschönewelde 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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Fin deutsches Künstler-Erholungsheim am Inn. Der 
bayerische Landesverein für Volkskunde hat die von ihm 
wiederhergestellte alte Feste Neuburg bei Passau am Inn der 
deutschen Künstlerschaft als Erholungsheim überlassen in 
dem Gedanken, damit der .deutschen Künstlerschaft eine 
Stätte der Erholung und Anregung zu bieten und zugleich in 
ihr die beste Treuhänderin der anvertrauten Schätze zu fin- 
den. Ein Teil der Räume, durch weit banalere Inanspruch- 
nahme verwahrlost — eine Brauerei war jahrzehntelang darin 
untergebracht — ist in alter Herrlichkeit wiederhergestellt; 
fürstlich schöne Räume, herrliche Möbel, reichverzierte 
gotische Decken. Im Hofe, von den Söllern und Fenstern aus 
bieten sich die herrlichsten „Motive“ für den Landschafter. 
Fin wirkliches Heim, wie es die deutsche Künstlerschaft nicht 
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Panzertresor, 1 


Lieferung trei Hamburg einschliesslich Verpackun 


ERSTES HAMBURGER EXPORT- HAUS 


Sußerst leistungsfähig in allen deutschen Exportartikeln, 
stöndig großes Lager, sucht solide 


AUSLANDS-VERBINDUNGEN 


HANSEATISCHE UEBERSEE HANDELSGES. a“ 
HAMBURG, Kaiser-Wilhelmsir. 23/31 


Abt. I: Export 


Errichtung industrieller Unternehmungen 
. Hoch- und Tiefbau, 
sämtliche Maschinen und Werk- 
zeuge für Industrie und Land- 
wirischaft,Stabeisen, Papier, 
sämtliche Chemikalien 
und pharmazeu- 
tische Artikel 


Abt. II: Import 


Rohstoffe u. Naturprodukte 


Korrespondenz: Englisch, Portugiesisch 
Vertretungen im Auslande gesucht 
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Innen-Ein richtung heit 


203Al"1 Panzertresor, 1 verstelib. Platte! 95 
303B] 2 Panzertresore, 1 verstellb. Platte]! 95 
3412 Panzertresore, 2verstellb. Platten] 125 
304C}3 Panzertresore, 2verstellb. Platten] 125 


30502 halbe Panzertresore, 
Panzertresor, 2 verstellb, Platten] 150 


305H|2 halbe Panzertresore, 1 ganzer 
Panzerschub- 
lade 10cm h., 2 verstellb. Platten] 150 


Geldschrankwerke H. F. PELTZ . Düsseldorf D 439/11 (Deutschland) 


A. B. C. Code 5 th Edition Kabeladresse: Peltzwerk, Düsseldorf. 
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schöner sich hätte träumen, nie besser hätte brauchen können 
als heute. —nk. 


Eine neue Quäker-Spende. Die amerikanischen Quäker 
haben, wie die „Deutsche Medizinische Wochenschrift“ mit- 
teilt, weitere Mittel zur Bekämpfung der Tuberku- 
lose bei Kindern zur Verfügung gestellt. Es sollen 
250 Berliner Kinder, die nach den Richtlinien der deutschen 
Tuberkulose-Fürsorgestellen ausgewählt werden, 6 Monate 
lang durch Wäsche, Kleidung und Lebensmittel nachdrücklich 
unterstützt werden. Verabfolgt werden täglich Frischmilch, 
wöchentlich Butter, Kakao, Haferflocken und Lebertran, so- 
dann Leib- und Bettwäsche, Taschentücher und Seife, für 
jedes Kind ein Paar Stiefel und zwei Paar Strümpfe. CK. 


Die hier abgebildete Serie 300 ist eine neue Form unserer weltbekannten, bei Brand und Finhruc 
bewährten „PEI. IZ“ Panzerschränke, Bauart Ideal. Das hervorstechendste Merkmal ist die völlig an Du 
Angriffspunkte bietende Konstruktion. Mit Hilfe besonderer gewaltiger Maschinen wird die Stahlhaut, die den 

Uergel umschliesst, aus einer einzigen starken Stahlplatte über alle Ecken zugleich mit dem Stahlsockel 
gebogen, Die „PELTZ“-Serie 300 hat alle von den „PELTZ“-Ingenieuren geschaffenen Sicherungs-Einrichtungen, Ih + 
Zuverlässigkeit bei Brand und Einbruch ist zweifellos. Sie ist das vollkommenste Erzeugnis der „PELTZ”-Werke 


nirgends 


Innenraum Aussenmass Gewicht | Kubik- 
Breit | Tiefe] Höhe Breit.] Tiefelnetto [brutt.| mass Telegr.-| Preis 
cm | cm |. cm [ca.cmjca.cmjca.cmjca. kg ca. Kk cbm | wort £ 
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kan 
Getrocknete 


Morcheln Steinpilze 
und andere Sorten liefern von neuer Ernte 
Winter & Co., Leipzig 76 


Spezialexport nach allen Ländern 
Vertreter gesucht! 
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Ein Schuß 


aus der Scheintod - Repetierpistole 
macht den gefährlichsten Gegner 


Verlangen Sie 
Broschüren und 
Angebot von fol- 
genden Firmen: 


sofort kampfunfähig. ohne ihn kör- se ` 
verlich oder tödlich zu verletzen! gr 
Cein Spielzeug! Glänzende, notariell Finnland: 
bee] bi * A H 
eglaubigte AnerkenBungen. Keller & Kroher, 
L y > Helsingfors. 


Norwegen: L. H. Hagen & Co, 
Kristiania. 

Schweden: Henry Gustafsson, 

Stockholm C Postiak 617. 

> JIP Schweiz: Philipp Zucker, Basel. 

i Tschechoslowakei; Julius Rössier. 

Sa BW Gët Cal Ebersdorf (Bez. Friedland) oder 

ee e direkt von af Se enden 

abrik. 


Nico · Steck - Patent, der automatische Steckschlüssel. Mit 2 Schlüsseln (B e 
B 2) können Sie alle Schrauben und Muttern von 10 mm bis 25 mm Stärke nm 
Kein Federmechanismus! 75% Ersparnis an Schlüsselmaterial! Dreifache Arbei 
leistung! DerNico-Steck-Patent holt alle abgerostet. u. deformiert, Mutter heraus 


NICO-WERKE m, b. H., Kreiensen (Harz) B. (Deutschland) 


— — e 
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Lë ESA, 
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27. September 1923 


Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 


folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 

Bei Lieferung nach dem Auslande gilt in der Regel: die 
Grundzahl als Auslandspreis In Schwelzer Franken. Für die 
Umrechnung in andere Währungen ist die folgende offizielle 
Tabelle der Außenhandelsnebenstelle für das Buchge werbe 


maßgeblich: 100 Schweizer Franken gelten für: 
Amerika 20 Dollar, — Argentinien 35 Pesos Pap., — Belgien- 
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Wir 
suchen 
leistungsfähige Fabriken zwecks 


| Iw 6eeißneter Errenónisse nach 
Russland und den Mandstaaten 
sowie 


noch einige Werke, welche sich an 
einer 


Sämlisen Muster - Aussielluns 
in Helsinslors 


zu beteiligen wünschen 


x 


OSTROPA A.-G. BERLIN NW7 


DOROTHEENSTRASSE 30 


uben, 
aus Zinn, Blei und 


Spezialifät: Emaillferie 


Metallwerk Weißbach 
Dresden-A. 16, Pfotenhauerstr. 78-80 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterköstdhen 
zur Verfügung 
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vervielfältigt. 


Trade-Mark 


ODSA 
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Luxemburg 300 Francs, — Brasilien 120 Milreis, — Bulgarien 

2200 Lewa, — Chile 65 Pesos Gold, 120 Pesos Papier, — Däne- 

mark 90 Kronen, — England 80 Schilling, — Finnland 500 Marka, 

— Frankreich 250 Francs, — Griechenland 1200 Drachmen, — 

Holland 50 Gulden, Japan 40 Yen, — Italien 300 Lire, — 

Jugoslawien 1300 Dinar, — Mexiko 33 Pesos Gold (= mex. 

Doll.), — Norwegen 100 Kronen, — Portugal 360 Port. Milr., — 

Rumänien 30 Lei, — Schweden 70 Kronen, — Spanien 

100 Peseten, — Tschechoslowakei 450 Kronen. — Für die hier 

nicht genannten südamerikanischen Staaten gilt eine der drei 

für Südamerika angegebenen Währungen. 

Praktische Kalkulation Im Fabrikbetriebe. Leichtverständliche 
Anleitung zur Selbstkostenberechnung in industriellen Unter- 
nehmungen. Insbesondere für Maschinen-, Eisen- und Me- 
tallwarenfabriken bearbeitet von Wilh. van Brieland, Stell- 


reilauf-Bremsnaben 


Seriöse Auslandsvertretungen 
gesucht! 


Neckarsulmer Fahrzeugwerke 
A. G. Neckarsulm (Württemberg) 


4000 Angestellte Gegründet 1873 


priizkorke 


verzinntem Blei 


und bedruckte Tuben 


Exportanfragen an Metallwerk Weißbach 
Exportbüro, Hamburg 15, Spaldingstr. 210-212 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterköstchen 
zur Veriügung 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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vertr. Geschäftsführer des Gesamtverbandes des Zerkleine- nicht als wissenschaftliche Berichte oder gar Forschungen 
rungs- und Aufbereitungsmaschinenbaues. 3., neubearbeitete bewertet werden wollen. Trotzdem enthalten sie eine Fülle 
Auflage. Mit 10 Formularen. Muth'sche Verlagsbuchhand- von richtigen und treffenden Beobachtungen über Land und 
lung, Stuttgart, Grundzahl 1,65 mal jeweils geltender Buch- Leute, wie sie vielfach in umfangreicheren und anspruchs- 
händlerschlüsselzahl. volleren Werken vergeblich gesucht werden. Trotzdem die 
In diesen Zeiten des wechselnden Geldwertes ist es für jeden Reise des Verfassers schon 10 Jahre zurückliegt, kann das 
Fabrikbetrieb. von besonderer Wichtigkeit, seine Kalkulations- Buch noch vollauf Anspruch auf Aktualität erheben, weil der 
einrichtungen auf sorgfältigste Berechnungen einzustellen. Das Verfasser sich bemüht hat, seinen Beobachtungen eine allge- 
nunmehr in 3. Auflage vorliegende Brielandsche Buch berück- meine Fassung zu geben. 
sichtigt neben allen anderen Berechnungsfragen auch die Kal- Finige sachliche Irrtümer, wie 2. B. die Annahme, daß 1906 
kulation bei sinkender Währung. Es gibt so auch für die Jetzt- durch das Erdbeben ganz Valparaiso zerstört worden sei, 
zeit eine sichere Grundlage für genaue Selbstkostenberechnun- sowie die ganz schiefe bzw. falsche Darstellung der Salpeter- 
gen. Als Handbuch für den praktischen Gebrauch im Fabrik- gewinnung, werden hoffentlich bei einer Neuauflage richtig 
betriebe ist dieses Buch auch in seiner Neuauflage wertvoll. gestellt werden, ebenso wie die Orthographie der spanischen 
„Rund um Südamerika“ betitelt sich ein Buch, von Dr. lamen und Bezeichnungen, die zum großen Teile fehlerhaft 
V. Riesemann, das, im Verlage von Dietrich Reimer (Ernst sind und einer Durchsicht durch einen Fachmann in der Kor- 
Vohsen) in Berlin soeben erschienen, Reiseberichte von einer rektur dringend bedurit hätten. 
Reise enthält, die der Verfasser während eines Zeitraums Davon aber abgesehen, ist das flott und liebenswürdig ge- 
von sechs Monaten im Jahre 1913 gemacht hat. geschriebene Buch für den Reisenden und Interessenten 
Es sind anspruchslose Tagebuchblätter, die ausdrücklich Südamerikas recht empfehlenswert. 


Heinrich Wiktmes, Jg 


Spez.: Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u.Strickmaschinen, Maschinen), d. Textil- 
industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Fleisch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, *. 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, 

Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und — — j 
Apparate u.Bedartsartikel, Elektr.Beleuchtungsk per, Musikinstrumente Planes. 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Sch „Kinde 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartike), 


y Exportaciön, Hamburgo Sot, Lida. 
Hamburg 5, Große Allee 8 


Export: Aller deutschen Industrie-Erzeu nisse. ; 
Import: Landesrohprodukte, wie Knochen, Häute, ‘elle, Haare usw. | 
e 


Vertreter noch für einige Länder gesucht. 
Telegramm-Adresse: Veracidada, Hamburg. 


Codes: Bentley’s Complette Phrase Code, A. B. C. 5. Ausgabe, Vollers 
Schlüssel, Privat-Codes, Rudoli Mosse Code. 


| compañia Alemana le Importación 


CASSELER GROSSHANDEL 


CASSEL ` HOHENZOLLERNSTRASSE 141 
TELEGRAMM: CASINGRO, CAS SEL MOSSE CODE 


SCHWERSPAT 


(BARIUM SULFAT) GEMAHLEN U. IN STÜCKEN 


REDUZIERSPAT 


SCHNELL - PREISWERT * 


ANNUAIRE ORIENTALE 


Ein vorzügliches Landes -Adressbuch 

Das einzige,.erfolgversprechende Insertions-Organ im nahen 
Orient und in den Balkanstaaten. Erscheint seit dem Jahre 
1880 und steht unter dem Protektorat der inl. und ausl. 

Handelskammern, Konstantinopel. 
Preis des Buches £ 1/10/— ab Haus Berlin 

Anfragen an den Generalvertreter für die Zentralstaaten 
und Skandinavien: 


B. Marinovich, Berlin - Wilmersdorf 
Günzelstraße 29a 
Fernsprecher: Buchhandlung Schrottky, Humbold 3285. 
Agenten außerhalb Deutschlands gesucht. 
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Bundschuh-Tachometer 


s. Präzisionsapparate i. jed. Einzelh. d. Konstruktion 


D 


(Hagen i. j . 
kommissionsweisen Einkauf in Eisenwaren. Prste 
zeugen usw. erstklassiger ku de übernehmen omea A 
Referenzen. Korrespon : — 


spanisch, 182. in — 


Langjährige 
Spezialität 
Hand- 
tachometer, 
stationäre 
Tachometer, 
Tacho- 
graphen, 
Zählwerke, 
Registrier- 

apparate, 
ein- 
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Präzisions- 
Schrauben 


J. Bundschuh, Magdeburg-Wst. 


vertreter gesucht! 


Exnori von Maschinen 


für alle Industriezweige zu 
Original-Fabrikpreisen 


Eisenwaren-Gr 
Rhein. Westf. 


Gon Anfragen unter E. Bd SW 19 


Fach-Ingenieure für Projektbearbeitungen. 
Überwachung laufender Orders. Ständige 
Fühlungnahme mit den Außenhandels- 
stellen. Frachtvergünstigung durch Spe- 
ditionsabkommen. Eigenes Lager von 
Maschinen für Metall- u. Holzbearbeitung 


u — 
SRSSSRRSRSRRRRRRRRRRRRRRRRÉR 


Schreib- u. Nähmaschinen 


erstklassige Fabrikate, sofort lieferbar 


H. Fr. Schütze, Gotha i. Th. 


— ͤ— ä ——ñ ͥ—¼—— — 


Langelott & Co., G. m. b. H. 


LEIPZIG, Universitätsstraßbe 22 B 


„Kriegsgefangen an der Ruhr.“ Von Alfred W. Kames. (Verlag an, 
August Scher! G. m. b. H., Berlin S. W. 68.) | 


wie der Verfasser sich bemüht, nichts anderes als eine 
schlichte Darstellung eigenen Erlebens zu geben. Man kann 


Keller des Realgymnasiums gebracht und dort tagelang fest- die bei dem ungeheuren Ringen, das sich an der Ruhr 
gehalten worden. Dieser Keller ist ein wirklicher Blutkeller: abspielt, bei den Gewalttaten und 
ngen, von denen dieses Buch Zeugnis gibt, fast 


vor den Augen dieses Zeugen geschah, ist schlimmer als als ein Zeichen von Temperamentlosigkeit angesehen werden 
schlimmste Kriegsgreuel, ist viel, viel schlimmer als das, was müßte. 


der weiteren Entwicklung zu einem Kriegsbericht von der einer wehrlosen Bevölkerung verübt werden zur Schande der 
Ruhr, der dem französischen Militarismus die heuchlerische ganzen französischen Nation. Das Buch schildert im Spiegel 
Maske herunterreißt. eines Einzelschicksals, mit der Kraft, die aus dem individuellen 

Dies Buch ist kein Propagandabuch im gewöhnlichen Sinne. Erleben herausbricht, die qualvollen Leiden eines ganzen 
Volkes. 


Man merkt es jeder Wendung, jeder Zeile, dem ganzen Aufbau 


Weichgestopfte, unzerbrech- 
liche Spiel- und Reittiere, 
Charakterpuppen und Figuren, 
Roloplandrachen u. Holzspiel- 
waren. — Steiff-Skirit ist das 
beliebteste Kinder - Sportfahr- 
rad der Gegenwart. 
Die weltberühmten Steiff- 
Fabrikate sind von unerreicht 
gediegener Ausführung und 
daher unverwästlich. 


Hervorragende Exportartikel! 


Musterlager und Vertreter in fast allen 
Ländern! ~ Verlangen Sie Liste 235E ` 


Margarete Steiff G. a b. H., Giengen a. Brenz (Wirit) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. Erfinder und 
Fabrikanten des Teddybären. 


ges. gesch. erzeugt millionenfach automat. 

eudige Sterne ohne Auswechseln von 
Diepositiven. Feststehende und bewegliche Reklame in ein. 
Apparat. Preis von 2 Dollar an. — Transparente Reklame- 
Spiegel, Preis nach Grösse — Reklame-Apparate aller Art 
mit Blinklicht-Vorrichtung von 3 Dollar an. Fensterklopſer 

von 23 bis 60 Dollar. 

Zahlbor in qed. Landeswährung. — Muster geg. Vorauskasse. 


Alleinige Fa brikanten: 
Reklame-Industrie-Gesellschaft m. b. H., Dresden-N.6. 


Briefmarken. 


300 versch. Kriegsmarken sh An | 26 versch. Mittellitauen .. ab 8 
500 h 


| e a 8 — 125 versch Deutsche Kolonien sh 2— 
egg n e E ur m 
I Kriegsmarkensammiun n 1 Band, alogwe — für = 
l er " j „ 2 Bänden, . E 7.— „ £610- 
Max Herbst, Mar kenhaus, Hamburg 75 


Ulustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. 
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Maximilian Fuchs& Co., 
Wien, Ill, Westbahnstr. 27-29.Telegr.-Adresss: Fusco Vienna 
Bau von Speziaimaschinen für die Vermahl 


und Pulverisierung bis zu unfählbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 


MASCHINEN 
Für DRAHTSTIFTE USW. 
_ I 715 VOM. 


lätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, A Ai 
Salze, Mineralien. Chemikalien, Futter - und „DEN M 
Nährmittel-Produkte usw. Sg Drahtbearbeitungsmaschinen-Fabrik d. m. B. H. 
Die weifbekannte beliebteste Mahlmaschine! Telegramm-Adresse: DUSSELDORF , Eisensir. 84 


Holen sie unser Angebot ein! DENAMA DÜSSELDORF 


eee pm 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 
SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


FT FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
i RF, BURGGRAFENSTR. 1 
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Organisatoren und Wirtschaftsiührer. Von Dr. Ernst Schultze. 
Verlag F. A. Brockhaus, Leipzig. ER. 

Das Werk soll drei große Fragen erörtern: Worin bestemt 
das Wesen und die sozialökonomische Funktion des Organi- 


sators? Worin die des Wirtschaftsführers? Was kann unsere 


akademische Jugend tun, um die richtunggebenden Fähigkeiten 
beider in sich heranzubilden? Jeder denkende Mensch, der 
sich der Verantwortung unserer Zeit für die Zukunft Deutsch- 
lands bewußt ist, muß das Buch lesen, das Klarheit in die 
unübersichtlichen Fragen unseres Wirtschaftslebens bringt und 
die Ziele weist für die Führer der Zukunft. 

Pythagoreische Erziehungsweisheit. Aus dem literarischen 
Nachlaß von Otto Willmann herausgegeben von Dr. Wenzel 
Pohl, Professor an der Universität Wien. Mit einem Bildnis 
des Verfassers. 8° (VIII u. 110 S.) Freiburg i. Br. 1922, 
Herder. Geb 75 M.; zum Verlagspreis kommt der geltende 
Teuerungszuschlag. (Preisänderung vorbehalten.) 

Der Pythagoreischen Erziehungsweisheit wohnt eine blei- 
bende Bedeutung inne, und auch die Gegenwart hat allen 

Grund. diese Erziehungsweisheit zu Rate zu halten. Die vor- 


Nr. 2098 


liegende Schrift liest sich wie eine letzte Mahnung des großen 
Pädagogen an die moderne Menschheit, in den großen Wahr- 
heiten der Paedagogia perennis die Direktiven ihrer pädago- 
gischen Tätigkeit zu suchen. Obwohl das Werkchen nach Inhait 
und Form das hohe, edte Gepräge des Willmannschen Geistes 
trägt, so ist es doch so einfach und gemeinverständlich ge- 
schrieben, daß es zur Verbreitung in den weitesten Kreisen 
geeignet ist. 
Lexikon der Geographie. Von Ewald Banse. 2 Bände. Mit 
rund 1500 Seiten mit vielen tausend Stichwörtern und Ab- 
bildungen. 8°. Band I: A—, gebunden Schw. Fr. 42.—, 
Band II: L—Z, gebunden Schw. Fr. 42.—. 
Auskunitsbuch für die chemische Industrie. Von Hans Blücher. 
12., verbesserte und vermehrte Auflage, 2 Halbbände. 1695 
Seiten 8°. Halbleinenbände, Gz. Schw. Fr. 22.—. 
Indische Gletscherfahrten. Von Dr. Kurt Boeck. Reisen und 
Erlebnisse im Ost- und West-Himalaja. Mit 1 Kartenskizze, 
5 Abbildungen und 83 Bildern auf Tafeln nach photographi- 
schen Aufnahmen des Verfassers. 271 Seiten, gr. 8. Ge- 
heftet Gz. 8.50, Sfr. 7.—, gebunden Gz. 10.—, Sir. 850. 


Ley-Abricht-Dicklen- 
hobelmaschinen 


kombiniert, modernste Bauart, 
hochwertige Präzisionserzeugnisse 
Serienfabrikation in den Größen 
400, 500 und 600 mm Hobelbreite. 


Paul Ley, Maschinenfabrik 
Leipzig-Elz. 
Windorierstr. 31 — Fernspr. 40788. 
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für Flaschen und Büchsen 
fabrizieren seit Jahren als Spezialität 


Ludwig Brücher & Co., Radevormwald 4. 


elo 


Lest und abonniert 


$ AHEMELINGEN 25 
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Lerkleinerungs- 
Maschinen 


Brecher, Slebtrommeln, 
Farb-, Kugel-, Schrot-, ' 
Walzen-, Schlagkreuz- 
mühlen usw., vollstän- 
dige Einrichtungen für 
alle Zwecke fertigt 
als Spezialität 


Maschinentabrik Elbtal 
Herm. Schmidt 


Dresden 5 » Gegr. 1886 
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sowie sämtliche 

Spezialmaschinen 
für die 

Kistenfabrikation 


7 G-KNE ` 
«u MASCHINENFA BRIK 
BONM 4 KRUSE KAREN 


Maschinenfabrik - a 


SIR 


bei Bremen 


Lidvig HD & LU., ET ... E 


Die modernen 


Holzbearbeilungsmaschinen 


bm gail TITTEN 
liefert sämtlich 


HOMA G- Holzbearbeitungsmasdhinen A.-G. 
Leizpzig, Petersstrasse 14/16 


Ai Le Komprimier- 
E at Maschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerlörmigen Materialien. 
Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 
Patenimaschinen. 
Gesellschaft m. b. H. 

Berlin-Lankwitz 500. 
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Kuvertmaschinen 
für Hand- u. Fußbetrieb 


\ 
Ausstanzmaschinen, Stanz- 
messer, verstellbare Messer 
usw. als Spez. seit 50 Jahren. 
Export nach allen Ländern. 


a | brik 
| Wilh. Maul jr., masch.-Fa , 
Dresden-Altstadt 27. 


teht i e Bauart und Leistung“ 
SC fähigkeit an führender MESE ~ 
t 


liefer urzfristig wi) | 
Gottfried Keil, Imperatorwerk, TE 
————— — T l t 
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Stiluhren. Die deutsche Uhrenindustrie war von jeher auf den Leistungsfähigkeit bringen läßt, und in dieser Beziehung haben 
Export eingestellt, und zwar führte sie vor dem Kriege etwa die deutschen Uhrenfabriken einen großen Vorsprung vor 
60 Prozent der gesamten Produktion aus. Fast alle Welt- allen anderen Ländern, da ihnen ein seit vielen Jahr- 
märkte, soweit deren Kultur den Bedarf nach Uhren fühlen zehnten geschulter Arbeiterstamm zur Verfügung steht, und 
läßt, sind auf deutsche Fabrikate angewiesen. In Amerika, gerade dieser Umstand trägt in der Hauptsache dazu 
Japan, England und Frankreich sind zwar während des Krieges bei, daß die deutschen Uhren als hochwertige Qualitäts- 
ebenfalls Uhrenfabriken zum Teil mit hohen staatlichen Sub- arbeit überall geschätzt und begehrt sind. Die deutsche 
ventionen geschaffen worden, doch kommen alle diese Fa- Uhrenfabrik Popitz & Co. in Leipzig 11 gehört mit zu den- 
briken bei der Deckung des Weltbedarfes kaum nennenswert in jenigen Fabriken, bei denen der Qualitätsgedanke beson- 
Betracht. Die japanischen Werke beispielsweise können ihre ders ausgeprägt ist. Sie bringt als Neuheit sogenannte 
Erzeugnisse kaum in Ostasien und Indien absetzen. Bei der Stiluhren auf den Markt. Diese Spezialuhren, an denen 
ausländischen und überseeischen Konkurrenz zeigt es sich Kunstgewerbler und Architekten gearbeitet haben, überraschen 
immer wieder, daß sich eine komplizierte Industrie der Fein- infolge ihrer stilsicheren Formenreinheit und haben sich schnell 
mechanik nicht in wenigen Jahren zu einer ausschlaggebenden Freunde erworben. 
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Aniverſal⸗Mühle 


| Kraftbetrieb Verkaufsbureau: , 7) 
für ENBURG "BERLINERSTR O1 Ki a 
zerkleinert jedes Material bis Tabieiien-Komprimiermsschiien 2 


zur höchſten Enöfeinheit - Fordern Sie Angebot 


Abfüll- und Dosiermaschinen 
für alle Arten pulveriger Produkte 


Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Pflastermaschinen Mischmaschinen 
Salbenmaschinen Siebmaschinen 

Suscusmaschinen Kugelmühlen usw. 


und Vertreterbefuch 
* 


» M A Gd 
Maſchinenfabrik A.-G. 


Geislingen⸗Steig 2s B (Württemberg) 


Patente in allen Kulturstaaten 
Vielfache und höchste Auszeichnungen 


Mi; , 2) Original- Doppelpresser! WW: 
HIT z 77 


— 
> Eis- u. Kühl-Maschinen 
41 ze für den Export 


Leichtes Gewicht 
Geringster Raumbedarf 


W. Hch. Kaufmann 


Maschinenfabrik 


MINDEN1W.7 


Verfrefer gesucht! 


$ en 2 d $ 
öfen, Maschinen u. 


Reismühlen 


Gerste-, Hafer-, Erbsen-, 
Buchweizen-Schälmühlen. 
— Weizen-, Roggen- 
und Olkuchenmühlen 
30 jährige Spezialität. Ver- 
breitet über alle Länder 
Huckauf & Bülle 


Maschinenfabrik, Hamburg-Altona 


Kühl- H. Eis- 
maschinen- 
Anlagen 


$ Li von 3000 bis 500000 Cal. 

Te Pa 4 et in fast allen Größen 
] d sofort greifbar, gediegene | 
Ausführung, leichteste 


P o 


| 
| D 
Bedienung | FERNSPRECHER 0ABIS e7 T 
GeorgMüller 
2 Maschinenfabrik 
SC Hasdenurs-wun. 15 


— P Vertreter gesucht! | 
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F ' KOMMANDITGESELLSCHAFT, MASCHINENFABRIK H An. 

í UND EISENGIESSEREI, BURG bei MAGDEBURG | | "EN 

i M E hi für die stirk MASCHINEN 
Deutsche "in MOSCHINE an ` 9.5 
e : * extrin-, Sirup- und Sago- Industrie. Trocken- 
um Auslande : apparate mit endlosen Tüchern für die ver-; 
und jede exportier. Firma | ® A = Serge Produkte. e Dampfmaschinen, ; 
B Se ==; Pumpen, Transmissionen.Prägemaschinen S 
verlange ` Kombiniertes Auswasch- und Raffinier - Sieb für Münzen, Medaillen usw. 7 
vom AUsLAND VERLAG. . 01 U0ULL00ı0L EE EEEESSÉ 


BERLIN SW 19, Krausen- 
strabe 38-39 


ecco oO OOO Oe 


hydraulischer Pressen 


Erscheinens ist es das Ex- 
rscheinens ist es das Neustadt a. d. Haardt 


der Aus andverlag G.m.b.H., Berlin SW 19, Krausensfr. 58,59 


SO OOOOODOODOOOOOOOODIDIDIDIDIIIOOPOOOV 


Pressen, hydraulische 8 
Probaunme Free, | REISENDEN, : 
des „ECHO ° 85 Meet iere | die Deufschland besuchen wollen, gibt 3 x 
PANEN RAT UND AUFKLÄRUNG | 


port - Fachblatt der deut- 
schen Industrie geworden! 


Din DEVA 42 


4 124 


TRANSPORTFÄSSER, 


verzinktundg ron 


kp veBßba0 verzinkt 


75 * 


Mauerkellen / 
in jeder Ausführung, 
aus Stahl, beste Qua- 
lität und alle anderen 
Werkzeuge 


e 4 7 als Spezialität 
E e < ef 


"NM 


AKTIENGESELLSCHAFT 
CHEMNITZ 


ABT.VAET 85 


Spezialfabrik moderner Pumpen 


Ernst Vogel, Aiogreranf v 


Niederlage: Wien J. Schottenring 14 & . Telephon 60043 


tür alle Verves 


Lira‘ lekticheleinmolare bis AN 


* . — 
Universal 
Nähmaschinen-! otor 
Für alle Stromarten / Geringster 
Stromverbrauch / Einſachste 


habung, Befestigung u. hl 
leitung Sr. E 


Patent 


Dogel-Pumpen 
für alle Flüssigkeiten, Liefermengen, Förderhöhen und An- 


triebsarten. Durch patentierte Vereintachungen Ersparnis 
an Gewichten sowie an Fracht u. Zoll. 'Konkurrenzlose Preise 


Lë wb d 
w. 


„Likra“ Motoren- u. 
Apparatebau m. b. f 


Esslingen aN 


Eine Umwälzung auf dem Gebiete der selbsttätigen Haus- 
wasserversorgungen mit elektrischem Antriebe 


USTRIE 


"egen. LEDERARTIKEL FÜR DIE IND 


Hochdruck-Vogel- Vogel-Dampfpumpe Handkolbenpumpe 
Pumpe ideal..einfach „Evosto“ 


TEL-289 AMT HERBORN% DRAHTWORT:MAGNUS SINN 


Garen A B-C-CODE SEDITION E — 


für alle 
Ve Pwendungszwecke 


-DRAHTWERK AG: SIN N.H- Mad 


Spezial. Ballen -Pressen für alle 
Materialien in jeder Aus- 
führung und Größe für 


jed. Antrieb (hydr., 
vu. 85 elektr., transm. 
: Saj * Hand) baut 
ungszweck. Druck- u Zugfed. usw Ch N. seit 45 
nach Angabe oder Zeichnung aus nn al Jahr. 
best. Stahldr. in Ia Qualität fertigt ~ Q 
d ai 
— 2; 
S "Hi S 
e ` 
für Sauggas, S 


LINDEMANN & 
SCHNITZLER 


DÜSSELDORF 11 DD 


PROMPTE LIEFERUNG 
ab Werk im unbesetzten Gebiet 


Benzin, Benzol, 
Rohöl liefern 


Combinierter Schraubenschläse 


(mit 5 Werkzeugen im Griff). 


IW Giessler, Wa Hallenberg, Thir. 


erkzeug- und Metallwarenfabrik 
Gegründet 1879 


Schless & Rossmann 
Cassel (Deutschland) 


WERKZEUG-FABRIKEN 


AKTIEN - GESELLSCHAFT 


REMSCHEID - ELDERFEID.- SCHMALKALDEN 
TEL. 14518 TEL.4975 u. 248 TEL. 183 


„Suevia“-Gebläse 


mit Elektromotor oder Riemenantrieb 
SR Schmiedefeuer, Kupolöfen, Kreg- 
5 soföfen, Gaslötereien, 2 


CYKLOP Umspannungs-Maschine 


Bestes Verschluss- mn | 7 Eine Probemascine 
System für Kisten, ae d mit allem Zubehör 
Verhütet Beraubung. versenden wir gegen 
Erhöht die Transport- Einsendung von 
sicherheit. Mehr als £ 3.—.— oder entspr. 
40000 CYKLOP Währung. 


Mascinen sind in SZ wë Druckschrift No. 37 
Gebrauch. Ze Les gratis 
Poet 
CYKLOP Ges. m. b. H., Cöln, Wollküche 37. 


a pa A Gu 


dien. Puddelöfen, Schweißöfen ete 


liefert als Spezialität preiswert | 


A. Teufel, Backnand (With.) 


Spezialfabrik für moderne Gebläse 


Verlangen Sie Drucksache S. P 50 


Fate trees eee sees 6666666800060 | 
en 


keine Glyzerin-Walzenmasse == screen Bandfourenzähler 


Hub- und Umdre- 
hungszählerin allen 


Größen zum Anbau 
— : zi 19175 Walzen 1913. 1413 Walzen | Mehrfach mit allerhöchsten Auszeichn. präm. an Maschinen 


1920 4858 wie Grand Prix » Goldene Medaille ete. i 
en SN aller Art 


Paul Sauer Berliner Buchdruckwalzen-Giehanstaltu. Walzenmasselabrik y f 1 0 m 8 


| erlin SO 16, Adalbertstraße Nr. 37 / Fernsprecher: Amt Moritzplatz 3257 und 3258 
TRETEN ETLTTEH TG Schwenningen a. N. 10 (Württemberg) 


DING & HALBACH « HAcEN WES TT. DEUTSCHLAND 


EDELSTAHLWERKE » GEGRÜNDET 1783 cp 
Werkzeuge A 


el und Steinbearbeitung 


Nedensproduktion bereits weit überschritten e Schnellste Lieferung = Preiswerte Bedienung e: 
—— 


Hämmer und 
pi = = für Schmiederei, Schlosserei 


Fabrik- 


Zeichen 


ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zunehmen. 


SCHUTZ 


1 SICHERHEIT 
SC vor FEUER und 
EINBRUCH 


BÜRK 5 GH 


Schwenningen ”Nackar- 


armen 
Werkzeugfabrik. 


SCHUTZ Gei ARKE Te 


METALLWARENFAB 
BERLIN SO eg 


RIEMENVERBINDER 
ween ARTEN 


LALI 
SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREENE 


GELENKRIEMENVERBINDER 
GL 


„FRI 
FABRIK-BEDARFSARTIKEL 


| Verkaufsmonopol: J. Gatsonides Berlin W 35, Potsdamer Str. 123 


Eug. ER | 


Fliege & Wagner 


Werkzeugfabrik 
Remscheid-V. 


Vertreter gesucht. 


ur dt EINZIGE KONTROLL 
WAAGE DIE JIS SUCHEN | 
"Um. Which 


SCHRUPP 


hlıch 


S msh O 


arbenmehrverbrau 
erzielen Sie durch 


„REA“ 
Spritzapparate 


vom einfachsten Anstrich bis 
zur feinsten Lackierung und 
von der vornehmsten Dekoration 
bis zur vollendetstenRetouche 


„PREA“ Heimbrecht & Knöllner 
Spezialfabrik für Spritzlackier-Anlagen 
Leipzig 4, Dufourstraße 16 


KOMPRESSOREN 


fast unzerbrec 


Gebru 8 


Feuer-, Hafen-, Pausen-Signale 


für Fabriken 
Gruben, 
Haten, See- 


Séien Orts- 
‚euerwehren, 
e N L Ze mit Motor- 
Den antrieb bis 


24 km Hör- 
weite bauen 


Verlangen Sie er 
Prospekte! 
Johannes Jurk & Co. Langebrück i. Sa 


MÜHLSTEINE, 
CHAMPAGNE- 
MÜHLSTELINE 


VON 200-2000 mm, FUR JEDE FRUCHTART 


20 eg h 
G, H. 
G EISSENFELS a. 5. 


SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN 
ZUFRIEDENHEIT UNSERER 
ABNEHMER GELIEFERT! 
KURZE LIEFERFRIST! 
MAN VERLANGE ANGEBOT! 


MITTELDEUTSCHE — 
SCHMIRGEL WERKE es e m 


AK TIEN GESELLSCHAFT für 


Holzkohlenbetrieb lief, 
BUTZBACH 


als langjähr. Spezialität 
TEL. 21 % DRAHTNACHR, SCHMIRGELWERKE 


Der 


E, Krö or ir, 
esti. 


Glieder-Rund-Riemen 
in Preß-$Span oder Leder 


zum Antrieb von Ma- 
schinen aller Art 


in Stärken von 
6—-15 mm liefern: 


H. A. Hülsenberg Söhne 8 


Freiherg in Sachsen 


aus Stahl- und Messingblech Pen 


Vorzüge: 90 Große Leistung 
Gene Pumpe zeriegbar ` 


Ferd. Beihänser, Nürnberg-Bo08 A 
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Elektromotore bis 20PS. : ; 
— = GEBR. HERHAHN ı 

\ Adolf Schaefer nii S KOMMANDIT - GESELLSCHAFT : 
otorenbau B 3 

Wittenberg 10 EE E: N AM E EIN f 
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Meiallschläuche 
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nathan ene 


. Kaltgewalztes Bandeisen 


Qn 


alle Zwecke =: ‚Rollenblech 
A eu Spezialität: =; insbesondere SS 
von Die" bis 2” otguß, =: H == 
Qualitätsware liefert Tuboflex nahtlos, rostsicher =: Ve rp ac k un g 8 b An d ei Se n SS 
Metallgußwerk TUBOFLEX G. m. b. Hl. =: ' = 
und Armaturenfabrik e Eisendrähte E 
Leonhard Mohr ite =: S 
Durlach i. B. Fernsprecher: Merkur 5435 =: + 
Telegramme: Tuboflex =: 5 
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und 
Tad-Zubehör 


alles, was die Fahrzeuge 
brauchen, Katalog(130 Sels ) 
gegen 1 Dollar an ernste 


sp 
Rassige Maschine 


2½ St. PS. 3.6 Br. 


ressenten. PS. mit allen Schi- 
3 DAS LEICHTMOTORRAD SE 
ee Vielganggetriebe 4 Leerlauf und Kupplung Inder. Zwei fach 
KEIN FAHRRAD OHNE Lem En Betriebskosten 


Ofran-Werke 
Magdeburg 1 


Die elektrische 
Aufohupe 


elektrische Fahrrad-Lampe larl Berkowitz é 00. 
CARL BERKOWITZ & 0, Fabrik elektr. Apparate 


Fabrik elektrisch, A | Berlin-Schöneberg 
Berlin-Schöneberg, — | Hauptstraße 49. 


Motorräder ARE, 
(bs 4 Gänge / Leerlauf Jhezialfäbrik 
Stationäre SE FE 


Benzin-, Peiroleum- u. Dieselmotoren 
4—45 PS 


Bootsmotoren 


2½, 5 und 45/60 PS 
Fabrikate erster deutscher Werke x+ Prompt Iseferbar 


Oio 6. Richier u. CO., Hamburg! 


ROCO 


-MOTORFAHRZEUC 
5 BERLIN-CHARLOTTENBURG 
AM LÜTZOW o 


Die tollkommenste magnet- | 


Ockengieferwall 26 
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KL E ck 


Rollenketten ~ 
Erz 


KOHL 
BÖVENKAMP 
Barmen. 


Boge - -Leichtkraitrad 


leistungsfähigstes Motorrad für Sport u. Beruf, mit u.ohne Getriebe, 2½ P. S. 4 takt. 
Boge-4takt-Einbau- Motore, 2½ P. S. 
für Spezialrahmen, anerkannte Pr&zisionsausführung 

Otto Boge, comme Bieleield-E. 


Motorrad-Wer k vertreter für alle Länder gesucht 
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WITTKOP SC BIELE FELD ` 


TEL-ADR: EN BIELEFELD. 
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Endlich ein brauchbarer Apparat 


schleift auf Stein, zieht ab und poliert auf Leder ohne umspannen 


Der neue 
Rasierapparai 


In- u. Auslandspatente angemeldet. 


a 

Der Hauptvorzug des Sicherheits-Rasierapparates 
ai EVA besteht den daß man hohle Flächen der 
% 


——xů ——2mäü. —— — 


Haut, wie Achselhöhlen, bequem damit rasieren 
kann, ohne die Haut im geringsten ne Ween? 
Apparat im Nickeletui mit 6 passenden Kli e 
packt. 1 Dutzend Apparate in einem Verkauis 


Alleiniges Herstellungsrech 


Moderegger & Co., Hamburg |, Banksstraße 81-85 


rgeben. 


au BRACH Ee e M. B.H 
. BARMEN-WICHLINGHAUSEN. 
APPARATEBAU 


„%%% dé 


Alleinvertrieb für einige Länder noch zu ve 
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Wir fabrizieren in allbekannter Qualität: 


` ezialität: WEBER Q co, „ Krebsöß 
Feilen aller Art en ia 3 reugfabri 


Feilen- und We rkzeug fabrik 


ai 


CU nma awa 


Lg, Er | 


_  Tepnichkehrmaschinen-Fabrik 
=> Joh. Bduard Friedrichs: 


Hamburg 


Gärtnerstraße 67 


0000000909000 


D 
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Schnellkonservierer . 
' | x 

SAX ONI A: 

` DH 

garantiert sicher Konservierung roher H 

und gekochter Speisen und Früchte. 8 

Alle vorhandenen Gläser unverändert 2 

$ verwendbar, bedeutende Ersparnis an 2 
7 Zeit und Heizung. Solv. Vertreter ges. 2 
: SAXONIA, fe fur g i 
: , Metaliwaren Schwarzenberg Sa. B.; 
u . ————— ͤ ͤ— 


sel OTI Ans 


Wäschetrocken- Maschine 
350 mm Trommeldurchmesser für 
Kraft- und Wasserantrieb mit Kugel- 
lagerung in erstkl. Ausführung liefert 


Adolf Hottinger & co. 
Maschinenfabrik, Plochingen (Württbg.) 


mitbunter Eisengarnu 
und prima roten Muf 


ige Rulostangen 


Selbstrolier:selbsittät 
Rouleaux de stores 
Automatic Window 
Rodillos automäticos debarra 


ABTOMATUMUMECKWME PN o 


WILHELM COMPART 


vorm. Richard Weise, Drahtindustrie 
Bin.-Weißenfee 


fe 


MILCH -Zentrilugen 
„UNION 


+ (Größte Spe- 
zial- Fabrik in 


R Lampenfchirm: 
SS geftellen in ge- 
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Se) /chweißter und 
feuerverzinn- 
fer Ausführung 


Kat. 114 zu Dienften 
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Schlüsseiring „SCHNAPP« 


l 


Musterkollekt, geg. y i 
r$0.250d.1sh — 1 rare 


Robert Wachendorf 4 Co., Erfurt B 
— eeschte 


Preiscourant 


vnOSkar Widmer 
Heppenheim adB.Deutschid) 


automatiques 
Blind Roller 


FRITZ BADER . 


Lüdensch 


Taschenlampenh 
n und Glühlampen 


Specialifät: 
Batterie 


Millionen- 
Artikel 


WUNNT TTT Tit DrrrgdTn ing 


mit Stahlscheiben 


I Postkollo von 5 Kilo uns. 
sämtlichen Fabrikate inklu- 
sive Porto und Ausfuhrzoll 
D 15, Frs. 30.-, $2.- 


bar gegen Vorauszahlung. 


© Oscar Assmy 
esden-A. 19 (Germ.) 
Metallwarenfabrik 

f.: Deutsche Bank, Dresden 
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EINKAUFS-QUELLEN 


S gan 
erfahren Sie durch Ver- 


che Export Revue 
| 
$ 
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HARDT & co., H 


Telephon 193 


Emaille- 
Artikel 


jeder Art 


Spezialität; 


Eine unserer 
Speziali 


Brunöhler 
& (0. 


Bottrop in Westf. 


100 Stück als Muster franko 
überall gegen Einsendung von U. 
S. A. 8 1.50 oder deren Äquivalent. 


Engrospreise auf Anfrage 


Ferner 


Rasierapparaie 


Alawin-Heeresmodell, 


Metallwaren. 


Montanum Akt.-Ges. 
Berlin W 9, Linkstr. 12. (Abtlg. E.) 


Ld gé = S P 

Feen ee e Qualifäfs- Erzeugnisse! 
wirtsch. Geröfe uArtikel | 4 

E Kompl. 8 

L fr - E 


Muster- 
kollektion 
frko. geg, 
Voreinsen- 
dung von 
8 14 od £ 
3/5/— oder 
Pesos 40.— 
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Robert Wadhendori & Co. 
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Feilen zs h: Werkzeuge .de 
Sonderheit: Sagenfeilen 


in erstklassiger Qualität und Ausführung 


fertigen 


Fahlenbrach NQ Co., (Inhaber: Fahlenbrach & Wellershaus) 


Feilen- und Werkzeug-Fabrik 


Radevormwald (Rheinland) 


Spezialfabr. für: 

Scharniere all. Art, gerollte 

D: me amerik.Kugellagerbänder d. Stahl“ W 

i. Möbelknöpfe u. Muschelgriffe. Ae? 
add.: feine mass. Scharniere. Idr- ` 

SÉ u. Fensterbänder a. d. voll. Mat. 
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AAN-SOLINGEN (Germany) 


Stahlwarenfabrik 


la Qualität, in allen Ausführungen Korrespondenz englisch 
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Eigene Hohlschlelterei 


sterilisiert die 
tüchtige Haus- 
frau ihre Haus- 
haltskonserven 
m. den bekannt. 
und bewährten 
Sterilisierappa- 
rat., Konserven- 
gläsern und 


Gummiringen 
der Firma 


Mustersortimente in beliebiger Höhe 
gegen Voreinsendung des Betrages 


Gol 


Schrauben und Muttern 
schwarz u. blank für alle Zwecke, 


HUOT 
(Deutschland) 


Exportvertretung für 
Hamburg, Bremen, 
Berlin 
Harder & de Voß, 
Hamburg 


In Brasilien: Allein- 
vertretung 
Brombert 4 Co. 
In Bahia, Rio de Ja- 
Porto Alegre, Cacho- 
eira, Rio Grande, Pe- 
lotas u. Peraambuco 
Luiz Voelcker & 
Cia., Porto Alegre 


sowie Fagonstücke jeder Art. 


Fritz David, Cassel. 


Telefon 5412. Telegr.= Adresse: „Prompt“. 


u. Raslerklingen 
Kompl. Musterkollekt. geg. 
Einsend. von 8 Dollar od. 1 £ 


Metallwarenfabrik 
PaulHennig & Co. 
Berlin $0, Reichenberger Straße 158. 


Tel.-Adr.: Hennirazor. 2 
Zur Leipzig. Messe: Meßhaus Hermann Delfs & Co., 


National, Il. Stock. Stand 69-71 Schmalkalden i. Th. 


EisenuStahlwaren-Fabrik 
Oberschönau i.Thür. 


Klosett - Sitzbrettschrauben ; 
Klosett - Spülrohre, Se, 
Verbindungen — 


© (me Paint. Brige Westi. 


Schrauben- u. Drahtwarenfabrik 


Vertreter gesucht 
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Die „Enport-Auskunftei 
des Auslandverlages, 
Berlin SW 19, Krausen- 
str. 3839, steht den aus- 
ländischen Beziehern 
des „Echo” o Geschäfts. 


freunden Jederzeit für 
alle gewünschten Aus- 
künfte zur Verfügung. 
Schreiben Sie sof. unter 
enauester Darlegung 
Ihrer Wünsche und Bei- 
fügungvonPortospesen 
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Elckirofechnisches 


Sauberste Ausführung 
Heizsonnen 


Franz Hammerschmidt 
Coburg e 


Fabrik elektrotechnischer Artikel 


Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt 
A. B. C. Code 5th edition 


——— — 
Elektr. Tisch-, Decken- u. Wand- 
ventilatoren. Elektr. Heizöfen, 


Verlangen Sie illustr, Preisliste. 


Augusi Ziege 
vr. Oeiiingen E (Bayern) 


POCHALE NEUHEIN! 
Das 
lektrische Feuerzeug 
auch 
lektrische Streichholz 


an jed. Lichtleitung anzubring. 
Alleinbersteller : 
A. Rauber & Co.,6mbH, 
Frankfurt a. M. 
Vertreter und Großabnehmer gesucht. 


be E 


Ventilatoren und Lufterhitzer 
Lüftung 
Heizung 


00000004, 


..09900+% 


SOLIERBAND 


VORWERK & SOHN, BARMEN 


Leipziger Messe: Haus der Elektrotechnik, Stand 106 


Wärmeplatten = o ERR 
Bügeleisen 25 Y Zigarrenanzünd, 


Maierial Reiseeisen Bratpfannen f 
für Starkstrom d Hugo Münizner, Coburg 30 


Elektr.Heiz-u.Kochapparate / Hlektr. Neuheiten 
SEU Een 


Trocknung 
Entstaubung 


u. alle anderen gewerb- 
lichen Zwecke 


Rohrleitungen Dal 
od. autogen geschweißt 


Prospekte Gebl. 110 


auf Wunsch kostenlos 


1A. John A.-G. Erfurt-Jiversgehofen 
Vertreter gesucht 


re 


RASIERKL 


MANICURE-INSTRUMENTE 


EINGETRAG A 
FABRIZIEREN ALS SPEZIALITÄT N 


PAUSEBACK & co., SOLINGEN 


TEL.-ADR.! PAUSEBACK. 


* 
— 


RASIERMESSER, 
* +» x» ALLER A 


GARANTIE- 
— — — 


TASCHENMESSER 
RT. x» x * * 


INGEN — SCHEREN 


FABRIKMARKE 


CODE 5thED 


garantierter 
Länge. 


Kochtöpfe 


la Qualität 
Heizkissen 


Le 
ON 
> 


, 
d 


| 


Sensationelle Neuheit / 


Elektr. Tisch- und Wändfeuerzeug . 


„SATAN“ 


Die praktischte Erfindung auf dem Gebiete der 
Elektrizität. Das Feuerzeug wird an die Lichtleitung 
angeschlossen direkt oder mittelst Steckkontaktes, 
Der Zündstift ist nicht, wie bei den bisherigen 
elektrischen Feuerzeugen. am Leitungsdraht be- 
ſestigt und der Raucher kann daher mit dem 
brennenden Zündstift frei im Zimmer umhergehen. 
Prospekt auf Verlangen gratis. 
Der Preis beträgt bei Engrosabnahme 8 1. per 
Stück, Musterstücke $ 1.-, Verpackung extra. 


Exportvertreter JOHANN HÖCHTL, 
WIEN IX/I, BERGGASSE e 


Import.  Handelsgerichtlich eingetragen. / Export. 


KC 


SCHÜTTE-LANZ 


Mannheim-Rheinau 


a Verre Fer | 8 
8 ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Re vue Bezug zu nehmen. 
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Nr. 2008 


Das Echo 


3912 


EABRIK ISOLIRTER DRAHTE ZU 
ELEKTRISCHEN ZWECKEN (vorn. 


e. . VOGEL 


EGRAPHENDRAHT- FABRIK) 
F 


ABDLERSHOF BERL. 


TEL.ADR: DRAHTVOGEL ° RNRUF: ADLERSHOF 5 


HOCHFREQUENZ-EMAILLELITZEN » ANTENNENLITZEN FÜR DRAHTLOSE TELE- 
GRAPHIE . EMAILLE-BAUMWOLL - SEIDENDRAHTE - SCHNÜRE UND SPULEN 


KARL RUBEN - Elektr. Neuheiten = m. b. H. BERLIN 5016 


Re kla me- | Rungestr. 20E elegr.-Adr.: Batterieruben 
Beleuchtung zZ gen Ru T A eg Sofort vom Lager: (Katalog E) 


Slühlicht- 


Lampen 
(stehend und hängend) 
stellen sich das nötige Gas aus 
Gasolin, Benzin geruchlos 
selbst her; überall anwendbar 
Flamme etwa 


MA GA 


Hülsen de 4 
In Batterien und Glühlampen 


AU uster-Kollektion (la Neuheiten) franko 
Kid gegen n von CH H Je 1/10/— oder 


Wa Mir s fac 5. toma? ] 


N Bi Medean 7 


` ‘OO Kerzen Leuchtkraft 
Sa Innen- und Außenbeleuchtung 
LOUIS RUNGE, Berlin NO, 
Landsberger Straße 7 D 


e tragbare elektrische 


1 


in drei erstklassigen Modellen. 
Nähmaschinen-Motoren 
praktisch und preiswert. For- 
dern Sie illustrierte Prospekte. 
AMAR & co., HAMBURG 36 
BLEICHENBRÜCKE 10 (Kaufmannshaus) Bé 


Carl Berkowitz A Lo. 


Fabrik erektrischer Apparate 
Berlin-Schöneberg 
Hauptstraße 49 


be 
eee 
-s 8 Jemen 2 r mme 
Ou ees i . ‚Derstromsparende — . ir Gas 
e S i wi IF die Lösung des Tages für ES < La di W * 
| E hgg rem hir = E ES S 9 Gibt inne 
f: Zeie bi 
FUNKENINDUKTOREN umd Ee BE "| Ei 
seed erwärmend, en E? A. heibe; 
SCH SEH pane 
LEHRMITTEL FÜR PHYSIK U. eg Wärmplatten und | Neueste 
Beitwärmer Kai Të, Konstruk- 
ge bis 250 0 C. zu erhitzen. Für a | | sehr 
er Ina re SE H eg 
E PAULKRÖPLIN, HAMBURG $ -g 2 Leg 
GEBR. EHLER3CO. ? etre $ Sr = 
BERL N S. REN e Zäre RT" d os Mi Wun 
— E Ee x War S uom i 
— — — 
aaa Ee 3 


‚AKRUGER;FRIEDEBE 


BERLIN:C-25:DIRCKSENSTR RASSE ST 


aan!" 


EE 
fo 
weist Bezugsquellen nad un Br skúti skünf 


Der 
nber Neisse, und Vorkebrsmögli ea 5 ai 


Auslandverla &.m.D, LNS? geng 8 
WINNIE usw, f Auskünfte werden A kostenlos 2 


S ahan n | 
ea MU — r 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Bees, 
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Baby -Puppen 


und sonstige Spielwaren 
aus Zelluloid 

Offerten nebst Mustern nach An- 

frage Man verlange Katalog 

Mustergetreue Lieferung e Feste 

Preise e Keine Nachforderungen 


JULIUS voss 


VORM- PAUL WASSMANN 4 co. n 
ANNOVER 


I mr EE 


Uhrketten . Damengürtel 
Echte und unechte Bijouterie 
Stets Neuheiten für Export. Mustersortimente 
für alle Länder von M. 500 000 bis M. 5000000 
und $ 5.— bis 50.— $ (Anzahlung die Hälfte bei 
Auftrag, Rest gegen Dokumente) 
EMIL BURKHARDT NACHF. 
Tel.-Adr.: Emburna . LEIPZIG 42. Nikolaistr. 6 


Vollendete Tmitations-Perlen 


durch Geheim-Verfahren in unsern Werken in 
der Schweiz hergestellt und den in Frankreich 
fabrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. 
Sie vereinen in sich alle Eigenschaften der 
echten Perle, von der sie in nichts 
unterschieden werden können. Unsere Perlen 
sind eine durchaus naturgetreue Copie des 
echten orientalischen Kleinods in seinem 
zarten Schimmern, seinem Glanz, Gewicht 
und seinem natürlichen Gefüge, 


2 
; LEISTUNGSFÄHIGE SPEZIALFABRIK 


HUNDE - ARTIKEL 


GEBRAUCH + SPORT = JAGD « DRESSUR 


E — 


Unsere „Sid us Perlen: 


Tragen sich Jahrelang, ohne auch nur im ge- 
. fingsten ihre Schönheit zu verlieren. 
Sind unempfindlich gegen Sonne oder T, oiletten- 
Zum Satentangenn .. Puder irgendwelcher Art. 
DRG m Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt 
Ss und selbst mit Seife in heißem Wasser 


3 gewaschen werden, ohne ihrem lieblichen 
3 Aussehen Abbruch zu tun. 

; 2 Bleiben immer unverändert, auch kann sich 
2 die äußere Hülle nicht abschälen. 

$ 7 Sind unzerbrechlich, 

` $ Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder 

j aufgereiht: als Colliers in allen Verläufen und 
Längen. Hergestellt in fünf verschiedenen 

Qualitäten. 

8 $ . prompte Lieferung, selbst der größten 
è $ tel Im fr e Quantitäten nach allen Ländern. 
i , z r Preislisten auf Wunsch! 

. = — Ferner hervorragende Collection schnell ver- 
$ and 2 u. zen 5 : Propello-games fly over all. Hei käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe, 
$ en Së 9 2 Sang = a. Are e * " Ringe, Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw. 
H Geflochtene Lederknöpfe j Ciuochi Propelis sorvolano tatio Cees d volo fino a 30m. Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 

i da bereits mehrere Mil 10£ oderGegenwert in anderer fester Wahrung. 
: LEDERWARENFABRIK  Exporischlader, $3 bi: ee 
t Monatliches Lie ferquantum 300000 Stück. PERLEN-JUWEL-CO. 
: OTTO LANGER & co. BERNHARD PERI. HAMBURG 8 

HOHE BROCKE 4 
; BERLIN 8 14, WALL STRASSE 66 i Propello- Werke, Har ina 3 i. Sa. Cabel-Adresse: 195 5 Hamburg 
$ Tel-Adr.: Hundestolz Berlin + Tel.: Moritzpl. 137 $ Telegramm-Adresse: gei Harthasachsen. Code: A.B.C. 5th Edition, 
i g i Vertreter für Export: 
$ Leipziger Messe: Meßhalle Zoo-Saal, Stand 462-454 $ R.Koch & Co., Hamburg 36, Valentinskamp84-86 
é %%% eee! 8.0% %%% „„ 
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SChreibtisch-Garnituren 


Porzellan- und 
Terrakotta-Nippes 
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aus Schwarzglas 
und Marmor 


v.....00000000000000r; 


Be; ARNO BERNHARDT, Luxuswarenfabrikation $ 
ö eg 1 Leipzig 18, Elisenstrasse 13 
ag m DI . EEN 
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Zerlegharchorbmöhel 


D.R.P. in Kisten verpackt 
18% Fraduersparnis 


Rotiwinkel & C o., G. m. b. H., Erfurt ` ` 


N r 
D 
Q 


TTT 


TER 


Caagtdaddddgdag dadd) DRA THIEME 
MIT "HARD THIEME 
II | H „AKV IHEIIIIL 


ó 2 pe Al Ifabrik Gegr. 2 
| Gegr. 1902 kohrmöbelial e E — 
ur Haars Chmuckjweisse Matt breet EE Corbetha u. Lichtenfels 
Se d Kä + C ilu ol b * Fr DL EL E 'eichastraĥe 
A mme :: Stände aus Ce Ca, S Piefmehbsus Reidhssik 
vom bij i ` in Zur Messe In éi d zig L eege — 
steg. bie zum e bei ahl 22 e E 
SE LS ten Genre SämtlicheArtikelin großerAusw d EEE Er EE 


— e — 
— el 


— 


Das Echo Nr. 2098 


Moderne Tischuhren und Nippuhren 
Broschen. Nadeln, Ohrringe, 


==, mit wirkungsvoll. Metallgehäusen 
Armbänder, Anhänger, 


und mit Celluloideinlazen, auch 
Krawattennadeln, Kreuze usw. 


für Reklamezwecke 
Haushaltunösgedenstände 
in hervorragender Ausführung 
liefern 


er Messing- u. Nickelwaren 
JOH. SCHLENKER 
ED. WINTER & CO. 
BIJOUTERIE-FABRIK 


S METALLWARENFABRIR 
PFORZHEIM (DEUTSCHL.) 


3914 
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SCHWENNINGEN a. N, 50 (P 


Zur Messe in Leipzig: Reichs 
kanzler, Hauptgeschob Nr. 180a 
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Gegründet im Jahre 1853 
KATALOG GRATIS! 
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FÜR JAGD / SPORT UND LUXUS 
JAGDGERAÁTE:/MUNITION ETC 


Harzer Waffeninduſtrie aſelhorſtola 


en W 33 


TELEGR- Abt -HAWEKA- A-B-C- CODE gh EDITION 
KATALOGE GRATIS - AUSLANDSVFRTRETFR GESUCHT" 


Privatsammi!er wünscht 


Briefmarkentausch 


mit außerdeutsch. Sammler, 
gegen alte u. neue Bayern 
und Reich. 


CARL WALDBART KLEPPEN 
Eisenhandlung FALTBOOT-WERKE 
München, Türkenstr. 27 Hun 7 2 


Konzenfrierte. Exportmuster- Austllun 
der Schwarzwälder Wil, 


Prompte Lieterung 


an a — 3 — 8 
von einfacher bis zur feinsten Luxusausstattung. Erst- 
klassige Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit 
(Ostern, Weihnachten usw.), Parfümschachteln, Muster- 
kollektionen kompl. £ ı.-, Ircs. Ir. 80.-, Lire 100.-, res. 
schweiz 30.-, $5., hfl. 15.-, Kr. dän, 30 - geg. Vorkasse. 


E. Kayser & Co., Inh. M. Grübner, Dresden-. 
Freiberger Str. 101. Luxuskartonn,-u.Papierwarenlabrik. Telegr.-Adr.: „‚Rartenkayser,, 


Ut 
TO 


Keramische Industrie A.- G. 
Düben a. d. Mulde 


Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


Korbmöbel 


Korbwaren, Rohrfabrikate 
Groß - Export. 


Kraut & Kaiser, Hamburg 36, Kaiser-Wilhelm-Str. 62 


au 
Zigaretten - Spitzen 


mit und ohne Ausstoßer 


Qualitäts-Steingutartikel: 
Service, Tassen etc. Terrakotta: 
Vasen, Blumentöpfe etc. 


Armspangen, Ketten etc. 
Artikel in Galalith oder Bein 
Mustersammlung sh 20.— oder Dollar 5.— 


Woeste Wolf & Hess 


Leipziger Messe: 
Ringmesshaus, Zimmer 210 


gf, || Der Kleiderbügen 


DRggpgpgeggppegggnggegeggegegggr in der 


Drehwürfel mit Fewerzeug | | Westentasche! 


U 


HUDD) e 
Letzte Neuheit! | >| 
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Atto Schönen, Hamburg 5, deln 


2 „Iephir-Honie“ a 


DUTOT R 


kombiniert mit Roulette oder 
Nimm-Gieb-Spiel. 


Bequem! 


— 
er Tausende VON Ausiandstirmen 


a die Reise! der „Kleiner 
- 8 , haben bereits die Wirksamkeit wl chäftsver- 
6 verschiedene Fächer, gegen 1 ges; ce Zugkräft. Reklamerrtikelll | Anzeigen“ zur Erlangung von 3 es 
Voreinsendung von 3 holland. 3.8 % d TE 808. | f Sofort Heferbar! Musier-f | bindungen mit Deutschland erprobt. Mache: ie 


i t sein über © 
r Gulden oder 6 dän. Krone Robert Wachendori 4 Co., Erfurt E | H Kollektion geg. Einsendg.f | falls einen Versuch. Sie wenden erstaun ei 
BAER 4 10 er än. Kronen. TTT ELLE y.$0.25 od.1 sh od. 1 Pesos, zahlreichen günstigen Angebote. Einzelheiten 


Alleinige B 9 
erlin S 14 er 
eg Stallschreiberstr. = — ` Rob. Wachendorf & Co., Erfurt EI Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 


Fabrikanten: 


Sensationeller = 
Scherzartikel 


Taschenkino 


Fee 


cd 
Tanzende Iuco iam 
(10 verschiedene u E = n 
mit jedem Sprachen- u. Refs 


= 


Seidenscherenschnitte in reizvoller Ausführung 
(auch für Reklamezwecke), Heiligenbilder, 
Gobelins, Sofakissen, Wollpu per 
Stickerei-Blusen, -Kinderkleider, -Teewärmer 
(erstklassige Handarbeit), kunstgestickte Spitzen- 
decken. „ = Stets Neuheiten! 


Braehler & Gering, Fulda Generalvertreter überall gesucht. _ bas entspredi 
KunstgewerblicheWerkstätten gegen Voreinsendung von 1 dd leinige Fabr 


Landeswährung franko. 7 d me 


Oberschles. Met I I , 


corg Tusche « 


ei 
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Taielgeräte, Luxus- und 
Gebrauchsartikel 


RAUCHSERVICE, BOWLEN, 
* WEINKÜRLER 
T 8 LIKÖRSERVICE, 
TEEGLÄSER, KONFEKT- RER 
SCHALEN USW Su 
IN GOLDMESSING, > EZ ind inAusführung und Qualität unerreicht BO: 
GETRIEBEN 8 SORTIMENT- 5 die dürfen 2 ve Spezial-Geschäft fehlen 2 
HÄMMERT IE KOLLEKTIONEN e neee und Mae, 8 
VERNICKELT, VER- GEO EN fita ; 
83 800 a Deutsche Sig na ggenfäßrikir Y 
VERGOLDET ODER 25 DOLLAR ec HARZSRUHETBD, — 
3 , ee 
— 2 Ke 
Sportartikel, SAs 


Großbothener Metallwareniabrik e P.W 
ta NA 


G. e 
Großbothen 2 (Leipzig) 
Tröndlingring 9, Ringmesshaus, II Stock, Stand 219 


Zur Messe in Leipzig: 


Zur Leipziger Messe 
MEY & EDLICHHAUS, Raum 5-8 


— — jj 


Nähkästchen in eleganter austünrune 


Reizender Geschenkartikel 
Ke mit und ohne Inschriften 


dUILLUDEOD HUTT 
Rm AAA 


Musterkollektion 
gegen Einsendung von 
$ 1.— oder entsprechen- 
der Währung / / 


ULI Tt 


Reiler & Vogi 


Galanterie- u. Spielwarenfabrik 


NÜRNBERG, Viktoriastrahe 23 


HERFELD & RETTBERG 


ELBERFELD7 


Hunde- Halsbänder, - Würger 
-Leinen, -Peitschen, -Maulkörbe 
-Gesch en, -Dressurwürger 


4 


Aluminium-Puppenbestecke 


in geschmackvoller Ausführung, aut Kärtchen 
aufgenäht, fabrizleren als Spezlalltät: 


WILK 0-Gesellschait m.b.H. Mettmann Ahld. 


Abt.: Meıallwarentabrik 
Export nuch allen Ländern. Günstigste Bezugsquelle für 
Großabnehmer. 


Mustersortiment geg. vorh. Eins endung e Z 1 — od gleichwertiger Währung 


FEUERZEUG-NEUHEITIW —— 


UNE 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


> e 
ëmge weng? > 


PASINGEMIENCHEN | 
Sränteleistenftahmens 
Wwa U Ch 5 / 7 d 27 l 4 7 o ( 44 / SC * 7 
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Glänzender 
Exportschlager. 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von Sab, 


Jacques Kellermann & Co., Berlin $O 16 


Köpenicker Strasse 114 


— N 


F ˙ 


— ——— — a. 
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Schutzmarke 


Der neue 


* 
Massiv- II. Rödder - Geldschrankfabriken 
Geldschrank Bonn a. Rh., Weberstr. 52 


Eisen mit Eisenbeton Fabriken im In- und Ausland 


Ia trägt auf dem Kappen- 
ua kopf unsere Schutzmarke 


„Drei weisse Punkte“ 


GE | Füllfederhalter 
f ein Record 


Á 
„PRACTICO“ 


Selbstfüller in la vernickeltem 
Metallmantel, eingelassenem 
Clips und guter imit. Goldfeder 


mg 


Jedes Stück im Karton. Preise Dro, Groß 45 Shilling, 11 ½ 
Dollar, 58 Schw. Francs, 27 holl. Gulden oder entspr. Währung. 

Musterdutzend gegen Voreinsendung von 4 Shilling. 1 Dollar, 
5 schw. Francs, 2,50 holl. Gulden, franco incl. Ausfuhr 


ET EAU DRRESES SENSE TERRA SEEF 
Frankfurter Messe: Westhalle C Nr. 1783 


Copia-Werk, Herm. Stiefel, München, Friedridhsir.2 


Telegr.-Adresse: Copiastiefel - Telephon: 31718 - Postscheckkonto: München 8028 
Bankkonten: Deutsche Bank, Filiale München, Ludwigstraße 8 
Mitteldeutsche Kreditbank Filiale München 


Musterkollektionen in Exportfüllfederhaltern la Ausführungen, mit echter und 
unechter Goldfeder sortiert, gegen Voreinsendung von 1 engl. Pfund, 5 Dollar, 
25 schw. Francs, 12 holl. Gulden, francò, incl. Ausfuhr. Kollektion: 12 Stück. 


Korrespondenz: deutsch, englisch, spanisch und französisch 


Feuer- und einbrudısicher, 
sogar unempfindlich gegen 
Schneidbrenner von 3000 Hitze 


½ so teuer wie jeder 
andere Geldschrank 
Innen - Höhe 1.25, Innen - Breite 52 


£ 5.-- „ Innen-Höhe 1.40, Innen- 
Breite 75 K 10.-.- 


N 
. * 


i 
een AN 
1 


{ 


N G. m. 
Fronko- Zusendung einer Nielson * Wer b. N. 


Kollektion von 10 Haltern gegen Überweisung 
von $ amer. 1},— oder gleichem Wert anderer Währung Hamburg- Blankenese - E. 


F 
EIN MASSE N- ARTIKEL 


, 


7 7 . , , 7 . , E 
E HH , 


Füllfederhalter-Fabrik 


6061 NA SAν 


Hud 


Keine Hektographenmasset 


2 

S 

3 
w 7 8 
ca 
DOC, bewährte T 
＋2 Briefdrucker u x 
P mit dem man auch Handschrift, CR 
8 Noten, Zeichnungen, Klischees us. 5 
Sg selbst drucken kann, à 
8 Firma Paul Wenzel, Dresden J, = 
S Wettiner Strasse 28 = 
* 


Einzig tropensicher 
Einzig für Export 


CARL BRETSCHNEIDER 
HAMBURG. Schönstr 1D 


A 
Schreibkonirollkass 


in ersiklassiger A 


in den verschiedensten Mo 


Korrespondenz in 
Deutsch, Englisch. 
Französisch und 
Spanisch 
Generalvertreter auf 
eigene Rechnung AN 
gesucht. BR 


dellen 


Be Ce bei 


San, ER Í 
Hans Mihm a 
G. m. b H. \ 
Cassel (Germany) 


UM-FOLIEN 


J. Keller & Co.» Ha 
Neel, Eat we 7 — LA ` 
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WIENER HUNSTPOSTKARTEN-VERLAG 


R. STRAUSS, Wien IX, Nussdorfer Straße 65. 


Sean 


KÜNSTLERPO STKARTEN 


in allen Ausführungen und Genres 


KUNSTBLÄTTER 


Heilige und andere 


WEIBLICHE AKTSTUDIEN 


in Bromsilber und Kunstdruck 
FEINE BRIEFPAPIERE 
NACH FEINSTEM WIENER GESCHMACK, 


KALENDERRÜCKWÄNDE UND 2 
BLOCKS U. WOCHENVORMERKBLONSS- 


Vertreter gesucht. 


eutsche Bücher 


Briefmarken - Alben 
kauft man vorteilhaft in 
der Bücherstadt Leipzix 


tag-Werke 


Geldschrankfabrik.S, rhlossfabrik, 
Tresorb avansfall, ` 
alen Württemberg: $ 


bei Alfred Thörmer, 
Leipzig, Egelstr. 7 


Der National-s 


leistungsfähi für jede, BE ; 
b g ist im ge für jede Branche und in allen Ausführungsarten ca. 75% billiger wie Ber p ar cl 
| Echo“ Gustav A. Schmidt, Hamburg 33 Vorteile: 
prua Buch- und Steindruckerei Absolutes 555 
-mit Anzeigen Gegründet 1868 :: Vertreter gesucht SES Vorteile: 
vertreten, 


Kein Abbrechen beim Schreiben ` 


National-Sparbleistift U. m. A H., München - 


Exporieure gesucht! Dachauer Straße 43 E 


duch 
l-Mafchinen, weiß, farbig 


Comp.‚Dresden-A.28 


Gegründet 1879 


Größte Verkaufs- 
firma der Welt! 


TTT 


Allein - Hersteller erstklassiger 
Notizbücher in höchst wirkungs- 
voller Liebhaber - Ausführung, 
vollkommen neu, verschiedene 
Muster u. gesesetzlich geschützt. 
Kompl. Musterkollektion nach 
Empfang von $ 3.—. 


ALFRED WEINSTEIN 
HAMBURG 11. 
KABEL- ADRESSE: „PENSAMIENT". 


I SARMANN & LANGHOFF 


— > 


Hermetos-Füllanfeuchter 5. R. P. 
Wirkt pneumatisch! Kein Versagen! Stets gebrauchsfertig! . 
Alleinige Fabrikanten: 
Gummiwarenfabrik Bartels & Rieger, Köln a. Rh. 
Musterkollektion 18 oder Gleichwert. Vertreter gesucht. 
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VERTRETER 
HUH UU 


Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren-Etiketten 
und Ringe, sowie feiner Etiketten für Schokolade, 
Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch 
Reklame-Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. 
HERMANN SCHOTT, Aktiengesellschalft 
Lith. Kunstanstalten 

RHEYDT, RHEINLAND 


Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


Ferd Marxal, 


Hannover 26 


ESSEN WIEN ZÜRICH | AMSTERDAM 
Telephon: Nr. 5717, | Schottenbastei Nr.14 | Stampfenvachstr.17 | Rokin Nr 58. 51. Tel 
5718, 5719 und 5720 | Tel: 4154/VI u. 13588 | Tel: Hottingen 4499 | Centrum Nr. 793. Mala“ 
rel. Adr.: „Hala“ Tel.-Adr.: . Naarlang“ Tel -Adr.; „Nala ; gramm-Adresse: „Mala | 


z i : | Spezialität: | 
„ S UO nisse: Massenanfertigung „pe derbei Pergament. 

tu Seiden-, Lithographie- und Kunstdruck- ; : A dei ee raffinpapier 

irkpapier, Schreibpapier, Natronkraftpapier von Papierwaren ersatz, echt Pergament, Paraffinpapi 
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Violinen 
Violoncelli 
Contrabässe 
Bogen 
Saiten aller Art 
Bestandteile 
für sämtliche 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDEONS 


In weltbekannier erstklassiger Ausführung! 


MATTH. HOHNER AHT.-GES., TROSSINGEN wonrr. 
4400 Arbeiter Gegründet 1837 
Grösste Mundharmonika- und Akkordeonfabrik 
"Sie Katalog Nr. 124E auf Verlangen! 


| QUALI NOS 


| TROPEN-PIANOS 
AUTO-PIANOS 
R 12 mal prämiiert 
Die befte RH Katalog E auf Verlangen 
R ejonanz- S Telegr.: Neupianos A.B.C.Code5 8 
Fprechmaſchine L. Neufeld c. m. b. H. 
Verlangen Sie Katalog! BERLIN W9 
Nur echt mit obenstehender 
Schutzmarke 
Resonora-Werke 
GmbH.(12494) Bielefeld 


PIANOS / FLÜGEL 


Einbauinstrumente 
liefert in bester Qualität 


MAX PORTH 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 
WALLSTRASSE 40 


ENGROS / EXPORT 


1100000000044 


Original- Stehle - Doppel- 
schnecken-Laufwerke 
mit 1, 2 und 3 Federn. 
StarkeZugkraft, abso- 
lut ruhiger und gleich- 
mäßig. Gang. Höchste 
Präzision und längste 
Lebensdauer. Export- 
Spezialtyp. 

H 


Stehle's Elektro- 


Akkordions + Mundharmonikas 
Conzertinas » Bandonions 


MEINEL & HEROLD 
» Harmonika- Akkordionfabrik e 
KLINGENTHAL Nr. 2E 
VERLANGEN SIE KATALOG 
Branchekundige Vertreter 
noch für einige Länder gesucht. 


mechanische Laufwerke À ke; WË ? E nentbeln 
Kombination v. Elek: x en a NST i n Une Nenheit 
tromotor und Feder- — a ` G ART 
JOSEF STEHLE & SOHNE + EUERBACH-STU den 
GEGR.1881 FABRIK FOR PRAZISIONSMASCM TASSE 11, 
ZUR LEIPZIGER MESSE: BASS 


Neueste Sprechmaschine für Export 


INDUPHON 


ganz aus Metall, prima Mahagoni- 
ackierung 


INDUSTRIA 
Blechwaren -Fabrik G. m. b. H. 
Berlin 80 26, Elisabethufer 53m 
Spezialfabrik für Metall- 
apparate, Tonarme und Trichter 


ñ 
N 
p — ES — * 
. DEI 
— D r 
Pr n amtii ; jr * 
i - = Í 
waz = — ys ` C AM 
"A sn t d 
111 gg ~N E E f i 
ag 2 k 
e | fi Ni SE 
AA ll | IND 
IH TIER Hi \ 
KS — abis 1 
To 


— 


AUSEL 
Berlin 


G. & A. Klemm 4a 


Export nach allen Weitteilen! 2 d 


Pianos 
Harmoniums 


| Sofort greifbare Ware 
Fabrikation 


STEHLE-MU 


„Das Echo mit Beibleſt Deutsche E 


verschaffen Ihnen schnell und sicher alle i reng 


Inhaber: William Schuster A 


Markneukirchen K.7 * 


L: 


Gegründet m. 
. Ss 


preisliste auf Verlangen. 


=. 


Bruno Klemm jr, 
Markneukirchen, 


nber 


KONZ E RT-DOPPEY 


MEA PEDAL-HARFEN 
| in höchster künstlerischer und tech- 
nischer Vollendung. NU 
Klangfülle, absolut reine reg 
Umstimmung, gröbte 


mus 


Sa ten, Ein 
Ausführliche 
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speziell für 3 
PEPTONE Se, Carbolineum 
Benzoesäure und Natron v Lab. Reg 
pulver o Käsefarbe o Butterfarbe 


in erstklassigen Qualitäten für alle 
Chemikalien o Pharmazeutika Verwendungszwecke fabrizieren 
Spezialitäten 


Dr.Chr.Brunnengräber, Chem. Fabrik 
ROSTOCK 1. M. 


Lembach & Schleicher G. m. b. H. 
Chemische Fabriken 


Büro: Wiesbaden 1 (Deutschland) 
Gegründet 1871 Telegr.: „Anilin“ 


r ZER SEA WE 


S00 00000000000000000000000000000000000000 
$ Carl Unverzagt, Bandagenfabrik, Lörrach i, Baden S 
1— Bruchbänder, Leibbinden, ® 
: — 
KE) 


CHEMIKALIEN 


SPEZIAL.: PHARMAZERUTIS GHE 


GEORG HERSZKY 


HAMBURG 1, ALSTERDAMM 57/38 
Telegr.-Adresse: Chemiherszky / ABC Code 5. Rud. Mosse Code 


BEE Suspensorien $ 
N usw. 


d Kataloge u. Korrespondenz. 
in allen Sprachen. 


— er — Telegramm-Adresse: 
KHV Unverzagt Lörrach. 
8 Y Code: Rudolf Mosse Code. 


Ss 
Tüchtige Auslandsvertreter noch für einige Länder gesucht. 
00000000000 00000000000000 000000000000 000 
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a K A Dr Cer 
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TROcKkEN- FARBEN 


für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
Umbra, natur, gebrannt und grünlich, Terra di Sienna, natur u, 
ebrannt, Mahagoni. u. Kassterbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 
arben, Eisenoxyde, Rostschutzfarben, Paplerfarben, 
Kalk rben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Chromgrün, 
'Lackgrün, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Metallgrau, 
Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg - Einshomer Fartwerko S"& 522% Fimshom bei Hamborg 
Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.-Code 5 th Edition 
Vertreter an allen Weltpläßen gesucht. 


Anilin: W ` | gan 


chem.-pharmaz, 


Stoffarbe Präparate 
5 / weern 


Berlin-Schöneberg 
Hauptstr. 67 


i ` e 92 RK x < F = ; a 
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Deutschlandbesucher li 


Der Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW19 

Krausenstraße 38/39, weist Bezugsquellen 

nach und gibt Auskünfte über Reise und 
Verkehrsmöglichkeiten, Bäder usw. 


Auskünfte werden kostenlos erteilt 


H 
free eee eee ee ee eee eee 


Frankfurt a. M. 
Neue Mainzer Strasse 79. 
Telegramm-Adr.: Walstrak | 
Farben jeder Art 
| Tafelleim, Schmirgel- und Glaspapier, 
| Lackrohstoffe, Glaubersalz, Soda, Ton- ` 
| erde, Knochenpräzipitat, Thomasmehl, | 
Wiener Kalk, Venet. Terpentine, Lär- 
chenterpentin, Talkum, lafit. 
Chemikalien jed. Art. = 


| 


Neuheit! „Gena-Export N esse SUN 
Dauer-Fliegenfänger = ` * = 
Fliegenfänger 


| übertrifft alle bisherigen Erzeugnisse, Die ganze Saison, 
Fang-, lager- und exportfähig. 


verwendbar. Erstklassiger lukrativer Exportartikel. Jahre- 
lang haltbar. Auch für das heiße Klima geeignet. 
4.— 


uu 


Gebrüder SEIDEL 


DT 


II 


Johann Höchtl 
Wien IX/l, Berggasse 6. Export! 
Handelsger. eingetragen. 


flasch., Zerstäuber. 


Import! 


De, eg? El Metallwaren-Fabrik D Stück een $ = 
ee ee wei (weem e — * Ei z 3 I; 3 4 
Schneche RSCHEN Marburg Hahn) Zahlung in Scheck oder Banknoten. Porto und Ver- = Unerreicht an Qualität, 
Malen fit. Santa ns! Spezialität: Irrigator. packung separat. Lieferung umgehend. — 
vd r artrato ~ = e d al; x 
"af | Spritzen, Spuck- Vertreter gesucht. = Hans Gebers, Hamburg, Markihof = 


Wu US 


— 


ll 
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EN 


Spezialität: 
chem, techn., chirurg. 
Hohlglasartikel 
sowie Glasröhren u. Glas- 
stäbe für alle Zwecke. 
Hohlölashütte am Grenzhammer 

Otto Lange, Ilmenau in Thüringen 

VERTRETER GESUCHT! 4 
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bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bifu 
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Erstklassige Rr 
Fabrikate : | 5 
MÄSSIGE PREISE - i 

3 Photographische Apparate £ 


= jePräzisions-Ausfährungfabriziert $ WB 

» Photo-Union, Erfurt 
2 Exportnachall.Ländern ® 
Launsannnenannsenaennaunf 


Optische Anstalt RK 
| , Pritz Heinemann || „29 
NÄHERES WW] 5 Gs SCT 
GUSTAV B. DIRKS Lieferung sämtlicher optischen Artikel — 
C. Nl. B. H. DRESDEN -A. 2 Spezialität: Brillengläser und -fassungen 


Musterkollekt. geg, 20 Doll. od. entsprech. Auslandswähr 
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Kinderleicht 
ist das Photographieren 
mit einer 


Ihagce- 
Paff- 
Reflex- 
Kamera 


Ç; e, deg 
AMA 


Ar“, 
hy 


Einfachster und kleinster 
Kino-Apparat 
in Präzisions- 


RER 


i kleinste, zuverlissigste 
Arbeit und billigste ie 
Ji für Familie, Schule, kamera der Gegenw 


tentiert in allen Ländern. 


Für jeden Normalflilim. 


A M A G Apparate, A e 


Munchen, Kalserstrasse 47. 


Verlangen Sie Band I unserer Ihagee Bücherei, die 
Na kaners, von Sun Rat i f. . om e 
ünchen. Portofrei gegen Einsendung von schw. -Striesen 

Frank. 1.— oder Gegenwert an uns. Dresden 


Spezialitäten: 
Rollfilimkameras 
Metallkameras ; 
Tropenkameras u 


K: ameras 
in Qualität unübertroffen 
Klapp- _ 

Rollfilm -Kameras 


Tropen- 


— t => — 
o ERTO. 
6x3) A Fabrik photogr. Apparate 
Zur Leipziger Messe: Turnhalle U. Bedarfsartikel G. m. b. H. 
Frankfurter Tor, Stand 67 u.91 u.92 DRESDEN- ZSCHACHWITZ 


MAI: 
 matographischt 
Apparate 


tklassiger Ausführung 
i 5 Schulen, In- 


eee, eee, . 
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„ KLEISTSTR. $ dustriepropaganda, 
* . A 10 2 Heimbedarf. 
Ferner 
n 

p Spiegellamp® 

Lepage und 
ÄBCSMEDITION komplelte 
nem COU . 

SEN Ce 


"Zeit? 
R er a 


Kiuaabsiichtungen 


f UNIVERSAL-INSTRL 
| "THEODOÖLITE ^ NIV f 


Bun, 
d + Fe 


STE WITTEN) a „„ „ Be g a JE FREE 
FL Jf- 5 2 ER EE e E D 3 2 Lë gg 
1 — 2 ES 


TEXTILIEN: 
Ausland- i Ich liefere in allen Quali- 


deutsche täten baumwollene und 
ET "dE. 


Na- 
Inseriert im d 
besse 


ckic Decken 
Tablett. Mittel- und Tisch- 
Spitzen 


„ECHO ` 


d 5 D 
H:osophenweg 20. | 


Muster gegen Einsendung von $ 10.— 
oder anderer Währung. 


Auslandsverfrefer gesucht! 


BR weg mee 


; HANDMASCHINENSTICKEREI : 
für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. : 
5 i | Fxportvertreter gesucht : 


> 
EE EEN . 


Krawattenmarke 


Baumwoll- 
Leinen- ` 


Kunstseid.- Band | 


Export nach allen Ländern 


2 Neuss a. Rh. 
R. & D. Klein, 22252. 
$ $ I Klosterstr.16 


Krawattenfabrik 
Zur Frankfurter Messe: Osthalle B, Str. W. Stand N r. 937 


Schnürriemen 


Matten, Teppiche aus 
Kokos, Rohr, Jute, Velours 


I á Kaiser, Vente 36 (Stahihop 


PROGRESS-SCHREIBMASCHINER 


Bekannt in allen Zonen. Unerreicht 

in Qualität und Preis. Alleinige 

Export- und Generaivertreter für 
Deutschland: 

Partzsch & Fabian, Leipzig-Lind, 

Vertretung für einige Länder noch frei, 


HOLLAND. Ei 
W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


. Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vere d. Verwiegung usw. 


Markbeirag 


nsen oder Gewinn- Anteil 


Martan Postingeikarte Nr. 168, Chemie | = 
OO OOOOOOOOOO 


Export: | 
Aler Ar deutsche Industrie Wir übernehmen den 
aren. ; } 

va Mmport: || Einkanl von Waren aller Art Fott- Darm- Fleisch- 

e e a e- > d 
alien. Besonders Bes Pro. zu günsfigen Bedingungen ya 9 | i 
vision auf Konsignations- Branche mit großem Abnehmerkreis und la Referenzen 

Ä Grundlage. Beste Beziehungen zur Industrie 
let 38, Heemer, 4 Große Lagerräume vorhanden übernimmt | | 
-0000000000000 Erstklassige Referenzen IN Į ritot | 

stanxe a co, uu | EISEN. VERTEILUNG 


Brennerstraße 11 für eigene Rechnung 


grosser ausländischer Exportfirma. 


Zuschriften unter W. D. 644 an die Expedition d. Blattes 


Emmel & Reinsberg 
Export * Import 


Stiftstr. 68 J.! a 
Linoleum, Tep- ffliHunnnumm unn 
Export: ale deutschen Tüpefen, pice: tn NGT GELD RUND 
, [| tionen, Möbel, Wachstuch, kaufen Sie bequem, wenn Tablette, 
Waren. Import: Über Beleuchtungskörper Ton a eq = Vert retu ngi 
secische Rohprodukte, Ineox Dresden 01 Sie sich unverbindlich Schüsseln Für meine neuen Speziali- 


9 
Struve-Str. 29 7 „Inex“ AUSWAHLEN e täten: Auswechselbare Alu- 
. ⁊ͤ w loon Aii schicken lassen aus Hartpapier minium-Preisauszeichnungs- 
Unbeeinflußt vom Händler ff. lackiert, sind unver- schilder, Preistafeln (ges. 


1 E infer essieil sie! Chauffeur können Sie in Ihrer Häus- | Wüstlich und elegant. 1 8 chen 


EE ege e 11 5 gelerntet E EE lichkeit die Wahl treffen P h otoschalen Vertreter au eigene Be 
u gunstige It, mit Führer- nung. OS pekte gratis. 
Preisen. Ein Probe- Auftrag . d o B sucht Standesangabe, Referenzen in allen Grössen Malern du ag gegen Ein- 


E? ` N wird Sie zufriedenstellen. Stellung. Angebote an oder Depot sind erwünscht. Adoli Plofke sendung von sh. 1/6. 
er Heinrich Riederle, Ulm a. B. ze 1a DELMANN 7 Oskar Potters, Düsseldorf 93 


ae = Fr. H. L. Berner, Neuer Graben 7 (Wärttemberg) Berlin 2 
. K 
| gun! P'omkenfeldeste. 10 Kr 


schlesische Celluleidwarenfabrix Keindorf 4 Vollmar 


Hermsdort-Städt, Nr. 2 B. Liebau i. Schlesien (Dischld.) 


Sech A EE i 
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i i i lben- 
Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Sa 
Fe Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 


€ „ Schreibwaren, Hersfellung von Massenarfikeln 


Möge ERSTE CH eo EE 


Ka MAKING, CÜTER.SLOM / x% 
fer OM ain: Hauswirtschaftliche Halle I, Stand 5076 


— 


si 


Suchen Sie 


vorieilhatie Einkaufsquellen in 
Deuischland? 


Exnori-Auskunffei aes Auslandverlages 


Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unier- 
hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Reichsverbandes der deutschen Industrie 


und des 


Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 


erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export-In- 
dustrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von uns 
herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulichen Mitteilungen“, 
regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus dem Auslande 
nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. Wenn Sie also Be- 
darf in irgendeinem Artikel haben, dann benutzen Sie nachstehenden 


Vordruck; Sie können mit Gewißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, Krausensir. 38/39 


Abteilung Export-Auskunftei 


Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! (Als Drucksache nicht zulässig) 


An den Auslandverlag GmbH., Berin SW 19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Export-Auskunftel 


Kostenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeten für folgende Artikel. (Genaueste Aufzählung der gewünschten 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem Erfolg führen.) 


Firma (genaue Adresse): f u ` REN len ie E nee 


Bank- und Handelsreferenzen:  ______ - SEP SS i ZT 


nr me — 


Geschäftszweig B a n Br Le De 


Kauft für eigene Rechnung: _ 2.2 Sucht Vertretungen: — — -~ 


Datum: 


um um, 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nebm 1 ; e , Te 
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bzeichen, Emaille, | Ipaka u. Alpaka-Silber, Ipaka- und Alumi- luminium-Eierteiler| nilinsalz, Anilinöl, 
Metall, gestickt. axi Bestecke u. Tafelgeräte. niumbestecke fabri- Haus- u. A Chemikalien. 
Bonner Fahnentabrik zieren Küchen- f unda- 
in Bonn. 5 Küpper & Platzhoff, Metall. geräte. Fnauolsgesollschaft red H., 
Mee `a varenfabrik. Metimann f be Ge EE 
Schilder, Maschinen u. (Rhld.). È ' 3 e 
Reklame, Spielbog. un! Zwickau 12. — Code. 


La Ge — — Es — 


Albums für Kinder, Berliner 
Kunstverlag David Loeser, 
Berlin SO, Michaelkirchstr.4, 


A T 


— gege BE 

nsichtspostkarten. 

luminium- Haus- und lumin.-Geschirre A tere von 

Küchengeräte: Bauchige erstklassigerAusführung Ansichtskarten u. Alben 

Töpfe, Kochtöpfe, Tee- liefert schnell und be- nach Photos. Groß.eig, Verlag 

; kessel, Seiher, Siebe, Durch. sonders preiswert in Geutepostkart. all. Ausführ. 

= schläge. Löffel. Aluminium- | Aluminiumwerk Singer A f. jede Gelegenheit. Muster u. 

Christian Gottlieb Wellner, | Werk Lüdenscheid, Carı |Heissler, Saalfeld (Saale) d Preise stehen zur Verfügung. 
Aktiengesellschaft, Feldhaus. Lüdenscheid i. W. Kunstanstalt 


Industrie und Reklame, 
bess.Kinderabziehbilder. 
August Jüttner, Saalfeld, 


Saale 42. Auerhammer b. Aue i. Sa. luminium- Š | Theodor Eismann, Leipzig 3. 
— — — n m-Kochge 
55 ge E x re. Schirre, | ' Fe 
bziehbilder für alle paka Bestecke, ge luminiu in: Koch: gar. rein, DY, nsichtspostkarten, 
Industrien. Be erg REDE 98—99 %, und Kunstblätter u. Ansich- 
Abziehbilderfabrik Bees N N geschirre.- Bestecke. "Tou. Bestecke lief. | ten-Alben, Anfertigung 


Carl Schimpf. Nürnberg. Dach Photos usw. in allen 

Druck verfahr. vollkommen- 

ster Technik. Hochwertige 
Qualität. Schnelle Liefer, 
Dr. Trenkler & Co., A.-G. 
Leipzig-Stötteritz i. Sa., 
Graphische Kunstanstalt. 


Ae für Dampt, 


risten- u. Militärausrüs- als Spezialität. 
tungen aus Rein-Aluminlum. Otto Hebron, Berlin SW 91 
Gießerei- u. Walzfabrlk ate. i m 
Freudonia-Werke, Akt.-Ges. luminium-Puiver tür 
` Industrie. und Feuer- 

f. Alumin.- u. Metall-Ver- werksfabriken. Gebrüder 
arbeitg., Freudenberg i. W. Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


silber fabriziert als 
Spezialität 
Carl Heinrichs. 
Metallgießerei & 
Metallwarenfabrik. 
Solingen IV. Gegr. 
1905. Seriöse Vertr. gesucht! 


A cetylenbrenner in 


bekannt guter Qualität. 
„Bergina“ Bergwerk u. 
Industrie A.-G.. München. 


cetylenlampen für 
Minen u, Hausgebrauch. 
Eisenbahn- u, ep / 
Sturmlaternen, 
Fahrradlaternen. 
Sturmfackeln, 
Azetylenbrenner. 
Riemenverbinder, 
Bohrstahl. Berg- 
werkszeräte, 
Beste Ware! 2 
Günstige Preise. 
Werthmann & Mühlhoff, 
Metallwarenfabrik. 
Werdohl 11 in Westfalen. 
Vertreter gesucht. 


A dressen all. Branchen. 


Gas u. Wasser, Jarco- 
Ventile, Peet-Schieber, 


Warenregister 


des allgemeinen Anzeigenieils 


Handy-Schieber. Billige Ver- 
ladung ab Fabrik Hamburg. 
Armaturenbau-A.-G., 
Hamburg 39. 


rmaturen für Wasser, 
Stände u. Berufszweige A 

v. In u. Auslande liefern 

ZuverlässigstAugust F.Brode. 
Berlin 814. Dresdener Str. 80 


AK: all. Branchen 


Gas, Dampf u. sanitäre 

Anlagen. Conrad Christ 
& Co., G.m.b.H., Grünberg 
i. Schlesien 3. 


Ae Tinne Preßluft- 


Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 
Maschinen 


Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 


Hähne, -Kupplungen, 

- Ventile. Continental. 
Armaturen-Fabrik, Berlin 
SO 16, Köpenicker Str. 96-88, 


u. Länder lief. Adressen- 

r Um G. Müller, Dres. 
en-N., Königsbrücker Pl. 2. A 4 ` 
— Automobile, Fahrräder und Zubehörteile . 


erztliche j Da S 
— Kleinmetall, Stahl- und Aluminiumwaren, Ae kür Gas, 
all. Art 2 i sser, 
— > g > > > > Da d 
2 Haus- und Küchengeräte, Bestecke AA smp, 


lette. Gegr. 
1891. In 30 
Jahr. erpr. 
u bewährt 
Albert 
Holzthiem 
Nachf., Chemnitz, Metall- 
gießerei u. Armaturenfabrik. 


rmaturen 
A Dampfventile 
Hähne 
und Ab- 
sperrschieber 
jeder Art. 


Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
Sanilaria A, G., > - Vasse lage 
Ludwigsburg 10 SE e EEN 
(Württbg.). Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
etherische Oele, Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
Chemische Produkte, Li- 
E monaden- und Likör- 
p ssenzen, Fruchtaromen. 
ruchtsäfte. heodor 


Teylag, Magdeburg-W. 1 
A: und Beile. 


Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf ` 
Musikinstrumente und Zubehör 


Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Läcke, 


David Dominicus & Co., Chirurgische Instrumente, Techn. Glas- 


Remscheid- e 
en waren, Gummiwaren 


kkordeons ;, e Bang ö , : ~ o Walter Reuter, 
Amen u. chrome. Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 8 ern 
Bis zu mx ME TUR Textilwaren und Bekleidungsindustrie Le z Fe 5 
rün rmaturen aller 
— A Altenburg S.-A. Vermischte Anzeigen A* für Dampf. 
kkordions. Schumann & Co., 
Meinel & Herold. Armaturenfabrik, 
Akkordionfabrik. | Leipzig 51 — Plag witz. 


s lingenthal 3 E 
Verlangen Sie Preisliste. 
— 


A iben aller Art, ins. 


ermelhalter (Deckel- 
halter m. Tropfenfänger) 
liefert in bester Qualität 


A 


besondere für Amateur- Ipaka-Taschen. luminlum - Haus- und luminium-Koch- FIT 
hotographien u. Schall- Speziali- | Küchengeräte aller Art geschirre, Massen- | gas "Se 
x platten. täten: i liefert prompt artikel SE | j 
Wübben-Gesellschaf! | Emaille- i Zn nachZeichng. gl a gf 
K. b. H., Berlin SW en | Etuis | „ und Muster, | N NN a 
ochstr. 60-61. Tele hon: u... reife wald ende Schaufenster- 3 rlin- 
Dönh. 2412. Telegr.-Adr.; | Jockariffe, G m. b. H. gestelle, | Eege 1. 
Reformband. Telegramm Etuis $ Wiehl (Rhbeinl.). — | lleischerlad.- Free sendung (Post-Paket) 
Schlüssel; ABC Code 5th Ed. Rudolf & | Juminium-Kochgesch., | einrichtungen, Bedarfsartik. gogen Einsendung von $ 5 
uns ‚Rudolf Mosse Code. | Heinrich A und Alpaka- für Pharmazie u. Chirurgie oder gleichwertigen Noten 
ustrierte Kataloge und Katz, Bestecke. Thielen & Co., ALU | (Scheck). Es 
reislisten gratis! | Alpakaw.- SARS 3 Mettmann 3 (Rheinland), ai Strumpf-, 
* — "abrik NEE (Deutschland. | miniumwarenfabrik Ambos., ermet-, E 
ipa Fabı ii er | (De e , ckenhalter. 
. LI. = Pforzheim. 9 — 4 luminlum: G. e = as Pen Ge 30, Soc TR 
kör, Mokka, | i d Kochgeschirre AUSSD ei Dar FRE St 2 
` Le akataschen un ie; as 
Sahne, Eier, Salz- ` örsen billirst. Ver- VV ASSET- ' | Elasfi 7 
näpfe, Puderdosen, an Sie kessel. Tee- und ndenken, ‚Schmuck- d EH Pr 
is eto. Illustr. Muster gegen Vor- 3 „ „ ei ei E 16 — dei WW ** 
X > j@ EE Tabletts Otte GaS u. DroI Zu „Dune i d 1 * H 
Ew 28 gratis. einsendung des fe on Fa dech . Ansichten. Fabrik für Glas, Flach- edi r-F abrik, Blast”, 
erf & Sau trages Körbe usw. Lei Hamburg 5, Böckinannstr. 18. 
Tmann, Betrages. Lë 25 Hölzel Hamburg 5, Böckmannstı 
G. m. b. Carl Grüber Vereinigte Metallwerke Hack und Bronzewaren ölzel D nach 
M 2 véi dem, "o, Aklien-Gesellschaft, Nachflg., Berlin-Charlotten- edel geg dee Set Ee 
ainz & Co., z. d. Musterauftr. z. Vers. 
Domi * — Stuttgart- ri 1 i 2 Am Lützow 4a | Eing. d. Must rauli 
Dikanerstr, 6. =S | Cannstatt. Fürth i. Bayern. [burg, Am Lützow A 


——— Q—— (a:e—— — 
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uto -Zubehör. 


A Günther Hoffmann, 
Fabrikation und Großhandel 
in Kraft- und Luftfahrzeug- 
Zubehörteilen. 
Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 16. 


— Katalog zu Diensten. — 


Brozon. 
Elektr. Par- 
fümverdun- 


ster und Rauch- 
verzehrer. 
Aörozon - Fabrik, 
Berlin SW 68, 
_RitterstraBe 73. 


schenaufberei- Unentbehrliches 
Arunssantasen zum uto-Zubehör ist Cer 

Rückgew. von Koks u. Elektrische Vulkanisier- 
Kohle. Krupp-Grusonwerk, apparat mit automatischer 


Ausschaltung Vulcan-Electro 
Repariert Decken u. 
Schläuche $ 
auch b. d. 
erößten 
Defekten 
absolut zu 
verlässig, 
ohne jede Ueberwach. u. ohne 


Magdeburg. 
schenschalen . Glas 


A mit Reklame ` 
fabr. „Ruzafi‘ Æ 
_Remda_ i. Thür. 


ufschnittmaschinen 
f. Schinken, Wurst, Käse. 


Gummis ausgeschl. An jed. 
elektr. Leit. v. 100—250 Volt 
anschließb. Kann im Werk- 
zeugkast. mitgef. werden. 
C W. Kress & Co.. 
Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. 


B bees u. Konditorei- 


maschinen, Spekulatius- 
formmaschinen, Rottier- 
maschinen, Anschlagmaschi- 
nen, Mengbottiche. 
BEWEGEN: Schwarz & Giese, 
m 


Richard Heike, Maschin.- 
fabrik u. Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


ee ae ee 
A: - Zubehöre, 


* geg AT ES? „. 
Beleuchtung, Beschläge, Creield, Buchenstrasse 29. 


Windscheiben, Innen- $ kel 
Ausrüstungen, Kommando- Telephon 5028. 
Telefone, Profile in Eisen, Billigste Preise. 
Messing, Aluminium, Tritt- 


belag, Radverblendscheiben, 
Kuhterschutzstaugen. 
C. Albert & Co., Metall- 
warenfabrik, Barmen. 
Gegr. 1880. 


utomobll- u. 


A Fahr- 


Spez.:Origin.-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
‚Eberhardt‘,billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 
i,kurz.Zeit 
verkauft. 
Exportart. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 
sof. in all. 


rad werkzeuge. 


Peter Gottfr. Röhrig. 


> Größen. 
Werkzeugfabrik, Tüchtige Vertreter gesucht. 
Lüttringhausen b. Remscheid. 
— fabrik, Halle (Saale), 
utomobil-Zubehör Grcoßbetrieb f. alle Bäckerei- 
aller Art. und Konditoreimaschinen. 


Paul Heubeck G. m. b. H., 


Mannheim I.. 13. 6, B77 Backoren, bestgecie, 


u. Backöfen, bestgeeign. 


utomobil- Zylinder- für d. Export, üb men und sämtliche Geräte 
Schleifmaschinen, währt, port, u n be- f. Bäckereien, Konditoreien 
D.R.P., Syst. Bley, auto-| kurz- und Hotels fabrizieren als 
matisch arbeitend. Unent- fristig Spezialität Carl Bross & Co., 
behrlich für Reparatur- |liefer- | Ludwigsburg. Vertreter für 
Werkstätten. bar. Valle Länder gesucht. 
O. K. Bley, Tücht. Zu den Messen in Leipzig: 
Magdeburg 1. Ver- Ausstellungsgelände Halle 5. 
Gr. Marktstraße 16. treter E Stand 448. 
geg ge- ch 
Ä acköfen, Dampföfen u. 
Abgeben sucht. = B elektrische Oefen bauen 
Nennt . Haagen & Rin au, in vollkommenster Kon- 
mente, Wider- Bremen — Berlin. _ e ee en 3 
stünde, Dreh- n —n 
und ' Hebel- Bieres Hefe P. sina Gegründet 187. 
DH En die einfachsten der Welt! acköfen u.Bäckerel- 
Bere: r Kiei r Bestgeeignete Ma- | maschinen f. d. Export 
: ein- schine für den Ex- in 
beleuchtung. port nach voll- 
Konstruktionswerk allen. Wen Ba kom- 
Bingen a. Rh. er 
ä 1% FOR, menster 
uto-Uhren, erstklassig Eignet sich Aus- 
in Ausführung, unüber-| für alle tührg 
troffen in Stabilität, lief. Teige. gŒ geeign. 
R Gebrüder Baur, 8 Sen KZ ar 
chwenni ucx In : A, 
_ Schwenningen a. N. ` kurzer Zei Yie , ==) | Mittel- 
As gr Flieger- | verkauft. u. Klein- 
rillen fabriziert als betrieh. 
Spezialität ä —— | Dampfbacköf. all. Art m. Mai- 
: äckereimaschinen. rich-Halb-Gasfeuerung sind 
Spezialität: 4 Großkohlenspar. u. garant. 
Teigknet-u. Höchstleistung. Vertr. a. all. 
Teigteil- Plätzen ges. Mairich A.-G., 
| maschinen. Berlin-Weißensee. 
Heinrich Floth,Fürth Bayern Albert Mohr, 7 
Hindenburgstraße dy Maschinen- . Mie 
EN rb d b, fabrik, itz- x reagieren, 
5 * verzinkt oder emailliert, 
Arent Stenäioreiter Zale en, n maan: 
Hupen, Luftpumpen, i äckereimaschinen: 5 . OD 
Wagenheber, Zündkerzen, Hörnchen wiekel- E an doga 5 


maschinen fabriziert als 
langjährige Spezialität 
Wilh. Quadit, 
Maschinenfabrik, 
Elberfeld N. 


Werkzeuge, Hebezeuge usw. 
laufend lieferbar. 
Automobil- Zubehör- 
Gesellschaft. 
vorm. Haefele & Heubeck. 
Mannheim, Börse. 


B Ackerel maschinen. 


Bre. Acta. Eis 


Das Echo 


Knet-, Anschlag-, Eis-. 
Teigteilmaschinen sowie 


Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Finrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 


Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken IIL 


ER ng 
äckerei - Teig - Teil- 


maschinen in 11 ver- 
schiedenen 


Arten,Backtröge, 
Siebmaschinen, 


aus 


Sack- 
staubemasch., 


Knet- u. Schlag- 


Sc 


maschinen. 
W. Ritter, 


Thermometer. Verbrenu. d. Maschinenfabrik, Halle a. S. 


hnelle Lieferung nach 


allen Ländern der Erde. 


Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen, 


Eis 
ren 


maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass. 
PaulFeller&Co., 


Ma 


Halle a. d. Saale. 
Bek. Exporthaus. 


äckerei- u. Kondi- 
torei-Maschinen, 
z. B. Rühr- u. 


konservato- 
„ Teigteil- 


sch.-Fabrik, 


Scl 


i 


Wi 


Auspreß- 
| maschinen, 


Tei 


ma 


schinen, 


Mandel- 
Reib- 


äckerel- 


lagma- 


rk- 9 


Imasch., 


schin., 


Eis maschinen. 


Hoening & Co., 


G. L. Eberhardt, Maschinen- Maschiner fabrik. Dortmund. 
Kondi- 
torei-Maschinen u. 
-Geräte, Eismaschinen, 
Eiskonservatoren sowie For- 


äckerei- u. 


riurt-Ilversgehofen 110. 


and, Hutband, Putzband, 


Schnürband. 

Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., 

Frankfurt am Main. 


und Kon- 
ditorei-Maschinen, 
Knetmaschinen, Rühr- u. 


änder aus Seide, 
Kunstseide, Baumwolle, 
Schuhriemen, Litzen, 
Strickbinder-Krawatten, 
Richd. Duisberg & Co., 
Barmen-Rit. 
Gegr. 1862, à 


änder, Spitzen, Litzen, 
Tressen, Kordeln und 
Schuhriemen, elastisch 
und unelastisch, fabriziert 
W. Grüber, Barmen, 
Hohensteiner Str. 55. 


Bd direkt ab Fabrik 


für Herren- u. Damen- 
hüte aus reiner Seide, 
Halb- u. Kunstseide, Spezia- 
lität Herrenhuthänder. Adolf 
Putsch, Ronsdorf (Rhld.). 


BW“ 
phen, 
Hö- 
henmes- 
ser. Hy- 
grometer, ; 
optische 4 
Meß- 


Barogra- 


H. C. Kröplin, 
Bützow. Mecklenburg, 
Werkstätten für Präzisions- 
mechanik. 


Barographen, 
graphen, 
Hygrometer u. 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
Stellingen 17. 


Katalog 8 E zu Diensten. 
— E e 


B arometer allier Art 
Thermo- 


atterlen, spez. Export- 
batterien, Anoden-Battec- 
rien für drahtlose Tele- 


gruaphie in allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 


altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 
geg. Einsend. v. M. 50 000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 


Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 1548. 


3 Monate Garantie. Das 
Tagesgespräch der Welt. 
Batteriefabrik 
Wilhelm Martens, 


BEamburg 6. 


Taschenlampen. 
Hochwertige Erzeugnisse 
für Inland und Export. 

Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m.b.H., 
Berlin- Schöneberg, 
Eisenacher Straße 56e. 


B. Fase fur 


Wäscheband, Schuh- 
Barmer Bogen. 


Bente e 


riemen. 


rum 
GC. ER a. 
EVER 


Fabrikation und Export 


Ew. Schimmel & Co., 
Lüttringhausen b. Barmen. 
. . a 


ein- und Elfenbein- 

waren, Ketten, Bro- 

schen, Anhän- 
ger. Rosen, Schach- 
spiele, Zigaretten- 
rpitzen usw. Anfer- 
tigung sämtl. Dreh- Ha 
arbeiten. Muster- 
sendung geg. Vor- 
einsend. v. £ 1.—. 


Julius Klein & Co., 
Nürnberg, Marktplatz 468. 


V 


atterien, konkurrenz- 8 
B v. in Qualität u. Preis, 


"den ausgeschlossen, 


Nr. 2098 


patentamtl. geschützt). 

Ein maliges Beizen — 
ohne Mattine — kein Auf- 
rauben des Holzes — in el- 
nig. Std. trocken — 75% Ar- 
beitsersparnis. Prima Refe- 
renz. Wilhelm Dresen & Co., 
Lackfabrik, Leipzig-Gohlis. 


Rz f. Möbel (‚Dresen‘ 


Art für Petroleum, Gas 
u. Elektrisch direkt ab 
Hütte oder Lager. 


Br Petroleum, all. 


Verlangen Sie Preisliste,, A“. 
Glas- u. Blektro-Armatures 
G. m. b. H., Dresden I. B. (Sa.] 


aller Art, Glaswaren, 


Baier Art Gas 
Medizingläser, 


Tassen, 
Fenster las. 
Erich Mohr, G. m. b. H. 
Verkauf v. Hohl- u, Flach- 
glas, vorm. Ed. Kontny, 
Berlin W 9, Königin- 
Augusta-Str. 4. 


und Glaswaren für alle 
Liehtarten 


. 
B eleuchtungskörper 


C. & W. Bohnert. 


Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstrale 13916 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


ernstein-, Elfenbein- 
Bae aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 


magnetisch. wie echt. 
Emil Lübrig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3. 


terie und Spitzen aus 
Bernstein. 
Rudolf Reich, Bernstein- 
warenfabrik, Danzig, Lang- 
asse 26. Filiale: Pforzheim 
Belfortstr. 7. 


Bu etten,Bijou- 


ernsteln waren, 
H Spez. Einschlüsse. 


Illustr. Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwären, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Geschenk- 
artikel pp. kostenlos. 
stein-Spezialkatalog. 
Liedtke & Roeder, e 
Königsberg i. Pr. Abt. C. 


estecke Fermete”. 
Bro Alpaka, poliert 


gungsverfahren. 


in kochendem asser 

durch Putsmasohine: 
wechseln 

rat avoy Befestigungsbero ny 


rate arknbriken, 
Bestee 8 tahlwarengesch, 


u e e e Cti 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


stecke, Alpaka und 
alpaka versilberte, 
in allon Arten. 


Edelbeinketten Iiderrahmen u.Pho- 
Damengürtel, Taschen- tographlerahmen 


bügel. Musterkollektionen von der ein- 


egen Vorelnsend fachsten bis zur 
Fred bis 6.—. a NON feinsten Ausfüh- 


Groschupp & Credner, rung. Spez. Post- 
Be lin, Behrenstr. 50-52. kartenrahmen. 


Ferner Rund- 
B: outerlen, unechte, 


riefmarken aller 


B Länder tauscht stets 
Ernst Müller, Nür 
Sulzbacher StraBe 87. 


Hoken 


Uoutegien, unechte ohrer 
u. echte RSA Dominicus & Ge. 
Nemscheid- v. 


Bonrer aller Art für Holz 


m — 
— 
SESCH — 


Friedrich Wilke, 
Metallwarenfabrik, 
Westig in Westfalen. 


und Ovalrahmen Itückporto erbeten! Katalog. 


roschen, Ringe, Ketten. in gold und po- 


esteckfabrik Armreifen, Gürtel u. Neu. liert Gold und Metall. Fried, August | Hand! ‚Schwerin 1. Mecklb. 
Zw . m. b. H., heiten Kollektionen f. £2.— er, wa u; 8 i g = 
BS in Westi. nur gegen Eens naturpollerte Leisten. Mühlhoff, Hagen i. Wesilal. — > 


Kaumbeimer A Aal. 
Berlin © 19, 
Fabrik in Gabionz a. d. N. 


ljouterien, Uhrketten, 
echt u. unecht, für jeden 
Markt,ständ.neueMuster. 
Illustr. Katal. gratis. Muster- 


Hermann Borch, Rahmen- 
u. Leistenfabrik, Berlin N 24, 
Oranienburger Str. 12. 


lider und Post- 
karten, Oelgemälde, 
Imitation „Degi“. Katal. 
gratis. Mustersend. M. 50 000. 


Plefmarken, besond. 
3 in Sätzen und 
Paketen. 
Ferdinand Voegele, 
Briefmarkenhandlung, 
München NW s. 


ohrer und Bohr- 

winden, preiswert und 

gut. Richtmann A Cie., 
Werkzeugfabrik Remscheid. 


ohrmaschinen, 
elektr. Schleifmaschinen, 


* ALUMINIUM $ 


Telegramm-Adr.: Zweistern. 
Bestecke. anerk. Qualltäts- 
ware zu vorteilh. Preisen. 
Cut eingeführte Vertr. ges 
br unte Vertr. ges 


jeton-Maschinen. kollekt. G i Gebläse, Signalsirenen, 
B Bart et-Maschinenbau Scheck 1 N 9 5 31.87 4 Max Miericke, Bin.-Treptow. rlefumsohlag., 
G. m. h. H.. Halle a. S. I. Ia Referenzen. Imsstein Serge onbonlören us w. Beutel- und Gummier- 
ler. Pfungstädter Export- | Th.Lechelt&Co. eb, B E. Kayser & Co., maschinen, Trockenappa- 
m o Dresden-A. 28. rate für Fensterkuverts fa- 


Bier, alleinige Export- | Hamburg 11D, (Siehe Inserat Seite 3914.) 


brizieren 


imsstein- Q 
tege VG 
turrein, in all. 1 
Körnungen. 


Vertreter Ernst Schulze & Co. „Alter wall 40. 
| Tel. - Adr.: Bi- Musterpaket Vorein- oots-Motore, 
G. m. b. H., Magdeburg 1| :outericwerke. sendung von 1.50 U. 8. Dollars PIRAT ee e „ 


od. entsprechende Währung. 
Frankfurt-Neuwieder 
Bimssteinwerke Favorit 
A.-G.. Frankfurt a. Main. 


(Deutschland), Gareisstr. 14 
(Siehe Inserat Seite BRIS 


Düsseldorf 34. 
Imitations-Perlen. Natur- Telegr.-Anschr.: „Iris“. 


SP Se en BEE E, 
P imitations ee Vollendete 
getreue u beste Nach- 


ljouterle,alic ahmung der echten orienta- rilefumschläge jeder 

Bein. Artik. lischen Perle. Bi EE as Moderne Mappen u. 

Gold, Silb., i —— 7 , assetten. riefpapier- 
old,Silb.,Alpak bes Salmiak, Packungen, 


Walther Heinz, Sunda-Handelsgesellschaft Fenster- 
Pforzheim, 3 Kee Aar en 
= evan s. — z mse e. i 
We de SEH „ Sundahandl. Bentley’s Code. sn Schreib- 
B. C-Code on. S Lübeck blocks 
lochbearbeitungs- v x 
y 2 == — nuY—— !?2ͤj2 ersand- 
Bir Fb eege se B maschinen. Dreh- ranntwein, bad. Er- taschen. Musterbeutel, An- 
litbwaren, Spez Kugel- Alleinige Hersteller: Bohr- i 5 zeugnisse, Kirschwasser, fertigung von Massendruck. 
u. Gliederketten uspo Perlen-Juwel-Co. Hamburgs. Masche Zwetschgenwasser, sachen. Komplette Muster- 
Richard Hirte, Berlin NO 18 (Siehe Inserat Seite 3913.) nen jeder Obstdestillate. dung von Geſdmarr Elase a 
` e “ ung v In 4.— 
Friedenstr. 91. !Jjoutorien. Fabrikat | Art und eeler (U.S.A. $0,25). Rückerstar 
SE k, Spezial.: e Greg Dosen Mer E raipfannen, elektr P, l Schmidt, 4. G. Brief, 
n-Sehmuck, Spezial.: daillons, Broschetten, Damen- Max Kotzan, Electrowerk Gebrüder |umschlag- und Papieraus- 
Plaketten aller Art, gürteln, Feuerzeug., Bleistift. Gotha_25. Rilling A.-G., stattungsfabrik, Torgau 
Rebscher & Eidenmüller, | iu alten Metallen und zu Ischernballaue- i Dusslingen 8, Württemberg. | (Elbe). Gegründet 1881, 
Kirch-Brombach vorteliha testen Preisen. LE u. - Werk- i u chlä aller 
S ' Ferner: Bijouterie- Waren- zeuge, besonders für rauerelsudwerke, B Asie Slegelmsrken 
ossen, schränke in jeder Größe, | Konservendos. a. Weißblech Geräte für alle Brauver- 
ljouterie: Tannen u.Eichen, naturfarb. Fleischerei-Maschinen. fahr., Maischefilter, Läu- 
Bein- ge en GK Alesa terbottiche, Pfannen. Feinste ALERED WITZSCHEL 
schmuck ä (Deutschland). S ae we CR Heas a, 
warenfabrik, Neiße-Neuland. 
nhänger, llouterien in sämt- 61 ̃—— 
Ketten, B lichenDoubl6-Qualitäten, rauerel- u.Mälzerei- 
| Halsketten. Bilder, Alpaka, Plati- bedarfsartikel, 
nin. 53 i en ellen, verhielt oer iur. 8 | 
z Uhren. ustersendung je ellen, verbleit oder ver- ößte Leistungsfähigkelt 
Muster. nach Anzahlung $ 10—50. zinkt, Etiketler - Apparate, solide Ausführung. Muster 
kol Curt Wagner, arr-Aufsätze. gegen Voreinsendung von 
lektion Dresden A 5, Dinterstr. 1. J. A. John A.-G., dp h. 1.-. Vertreter gesucht 
$4 oder £ı. 2 Erlurt - livers ehofen 110. Ar d 


Alfred _Witzschel, Leipzig 3. 


Richard Heike, Maschinen- Bee: u. andere 


fabrik, 


jed. Art au Fabrikpreis. Bureaubedarfsartikel. 


Biene" u. Ketten B rlet merken. 


an Grossisten, in Gold, Brief- 


Walter Tanbmann Fabrik 
7 [Si „ Berlin- Hohenschönhausen E. marken- J. Gottheimer, Frankfurt 
— Nürnberg (Bay.). E an Konser handlung a. M. 3. Export. Fabrikation. 
L 2 2 r] = — — —— ĖŮaIiIiŘħŘÁ 
BB Sbor, Dounia, , eie, A | [D . . 
paka und unecht lie. lons, Medaillen, Ketten, Ju SÉ, MAallee- u. Preisliste sche, Va- 
fern vorteilhaft welenimitationen in Gold u. dosen, Reklameartik. Plakate | ` Ä sen, Schreib- 
Ysslinger & Co., Pforzheim. | Silber Kleinsilberwaren. | Dentsches, Blschwarenwerk, | kostenfrei. | garnituren fabriz. 
Mustersendung Nusterkoll. von Ff20 100 A-., Braunsc dÉ n vornehmster 
Akkreditiv oder Scheel Sichttratte geg. Scheck od. Adr. : Condor. ABC-Code 5. E. HS" ie 2 von 
Jouterie Ringe, e "ECH Pforzheim, leistifte, Farbstifte, Ländern Berlin sw 68. 
Ketten, Broschen, Ane Kronprinzenstr. 31. Kopierstifte u. Ze Wilhelm Busch. Ritterstraße 51. 
hänger, Colliers usw. in Tintenstifte. f Fabrikant, Messe in Leip- 


zig nicht vertreten. Muster 
lager und Verkauf nur Ber 
lin SW 68 Ritterstr. 59 


Schwan-Bleistift- if 
Fabrik, Nürnberg. 
20 erste Preise. 


Neustadt a. Aisch 


(dee, Kunstgemälde 
B bei Nürnberg. 


„Anaplas“‘ wirken wie 
Origin.-Oelgemälde und 


werden ohne Glas gerahmt Tari r 
Bestellen Sie Muse u, | 8 | 8 t | t t (H Neuheit P E ronzefarben, Blatt- 
Kata! Anaplas-Akt.-Ges., „Semper Paratus“, der reisliste auch 

i beste Nadelbleistift in über Alben 


Hamburg 11D. 
BY Orha - Gemälde, 


Galalith, System Eversharp. kostenfrei. 
Alleiniger Fabrikant: 
Max Herbst, 


gold und 
Blattmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), d 
Blattmetalle-. 


Bronzefarbentihr. Schu mark 


Arth. Wienhold, Nürnberg 23. 
B. Feat F. X. Richter. 


Vollendetste Imitat. echt. 
Gemälde. Täusch. Wie- 
dergabe auf Leinewand u. 
Keilrahmenspannung. Wir- 
kung wie ein Original! Ge- 
rahmt u. ungerahmt! Man 
Hauptkatalogl 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9 
he Ins. Umschlag Seite 2.) 


Markenhaus, Hamburg. 
(Siehe Inserat Seite 3901. 


Bree Ankauf, Hronze farben,, Brokat 


Frankfurt a. M. 651. 
Gegr. 1824. Hutblumen. 
Straußphantas., Vasenblum. 
(kolorierter dam 
Katalog 2. D 


Verkauf, Tausch. | und Blattmetallfabriken 
Ferdinand Huth, H. Rosenhaupt, 
Ditzingen-Stuttgart 3. Fürth-Bayern 47. 
Internationaler Sammlerbund EE 


Breur u. (Zeitung), jährl. Reitrag R 
S ` (omm.- 012 20 uua tät: Fettfreie Litho- u. 
nen 500 — . = r 1 Dollar, Deutschland 200 itho. 
G Henry Dresel & 0° Henn DE Kränze. Mark. Mache Auswahl aus, la ke 
8 0 e Gi Vë 0 r 7 S: 1 r. ons 5 8 

m. b Fabrikanten, Fritz Berne, Einzelblum. meiner großen Sammlung ae "Schopflocher. 


1 Satz Ziffern 10050 M. 
Querf. Waffeln gratis. 


und Laube. 


Berlin, Seydel 
ydeistr. 20, Kollektionen von f 2 bis f 5. 


5 Bablonz a. N. (Tschechoslow.) 


Pasing bei München. 
(Siehe Inserat Seite 3915.) 


Fürth. Bay. 11. 
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hemikallen aller Art 
importiert und exportiert 


ureaumöbol „Box“ 
Schreibmaschinentische, 


ücher Zeitschriften 
B 1 Erscheinungen liefert — 


ücher, alle literarischen 
Musikalien, Schul- 


ronzefarben. Spez.: 
Aluminiumpulver. fett- 


u. Lackbron- bücher Lehrmittel, nur an berufsmäß. Wie- Schreibtische, Jalousie- H. C. Schwenn, Magds»- 

„ te metteg Kunst durch Exportbuch- |derverkäufer — schnell, | schränke, Aktenständer. burgE. Tel.Chemieschwenn. 

Fürther Holz- u. Metall- handlung prompt und dilligst die 5 a ˙ 
Verarbeitungs-Akt.-Ges. G. Boysen, Hamburg 38. Großbuchhandlung Friedrich „ hemlk allen. 

Georg Wöltel & Co., Fürth Heuberg g. Schneider, Leipzig. Neuest. ge Pharmazeuten. 

- (Bayern). Katal. m. Ang. der Laden-, Walter Beyerlein, 
ücher jeder Art. Netto- u. Partiepr. Kostenlos. Hamburg 27, Isestraße 9. 
rotkörbe. B Kataloge kostenfrei. 5 TEE HEHE NER Tel.: Chemie. ABC-Code 5th. 


August Breitinger. 
Stuttgart, Postfach 210. 


EE E Me? 5 


und antiquarisch, zu 
billigsten Tagespreisen. 


Bi alier Art, neu 


hemikalien, Phar- 


| Gotthold Heinz, mazeuten, Leim. 


5 Fordern Sie umsonst und] Johanngeorgenstadt 1. Sa. 
ücher jeder Art, bet | portofrei meine Bieber — —— | NI _ Carl Heinr. Dier 
x K We e e Ei N schau“, eine gedrängte Zu- ureau- u. Schreib- E erg a, Akties; 
Schlundt & Co er in schönen Einbän- | sammenstellung begehrens- waren - Neuheiten. urg 11. 


den, Zeitschriften. 
Oscar Enoch, 
Export-Buchhandlung, 
Hamburg 1, Speersort 8. 


Musterkollekt.gegenEin-| ABC-Code sth Edition. 
sendung von $ 2.— oder ent-| — OLN 
sprechende Währung. Noch u. Dro- 


werter neuer und älterer 

Literatur. Buchexport Hans 
Friedrich Abshagen, 

Dresden-A. 16 (Dresd.B.F.). 


Weidhausen-Coburg, 
Spezialfabrik Tur Brotkörbe 


mit Nickelrand. Hugo Brandeis, gen. Geselischaft für 


auslandsdeutscbe Vereine, für 
Bibliotheken u. für Wieder 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitsehriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge - 
biete. — Wichtigste u. gün- 


52 FE N Vertreter gesucht. Schreibwareufabrik, chemische Rohuroduh lo 

Bag denn L üch 1 Ar a ücher-Lieferung. Nürnberg 2. Glockenhofstr.?8. | m.b.H., Hamburg 8. Telegr. 

ki In en B allen Tanger jiefern SE Juta ürston und Pinsel Chemiprodukt. 

helme. Mastkäfige, Grün- erkannt Senne! A.Rietzschel, Bac Arten bietet, an en fühemisoh - pharmaz. 

fütterschneider, Legenester, | E. Friedrich A Co. Buch- | Leipzig 1 aa Präpa- 

Sauf- und Futtergefäße, export, Bremen, Postf. 477. Bruno Maennel, rsten- u. rate, 7 

Porzellau-Nesteler u. Nest- Neu: Pinselfabrik, Frankenberg | Patent- und 

eier gegen Ungeziefer. Heu- ücher. G.A.v.Halem,| Die Hütte, » i. Sa. Seminarstr. 4 Marken- 

reka-Knochenmühlen. Kata- Export- u. Verlagsbuch- 1923, Le T uttormaschinon. Medizin. 

loge auf Wunsch. Oswald handlung A.-G., Bremen, |des Ingenieurs Br Spezialität: SERVASYGON 

Pfeitfer, Hamburg 33. Gegründet 1863. Teleg.-Adr.: Taschenbuch“, drei Telle. Butter- „Servasygon“. 3 Muster 1 $. 

— — — Bucbbalem. Die weltbekannte „Blüchers Auskunftsbuch für] maschinen. „Inez“ Gesellschaft, 
uchbinderel- Lieferantin aller deutscher die chemische Industrie“, Görlitzer | Hamburg P.25. 
Maschinen, -Werkzeuge.| Bücher, Zeitschriften, Musi- 12. vermehrte Auflage. Zeutrifugen- Telegr.-Adresse: Inexogen. 
Apparate u. Materialien. |kalien, Kunstblätter, Lehr Wucher und Zeit- und Zeit- und — — —— i. 

W. Leo's Nachf., Stuttgart. mittel. — Sonderdienst für B schritten. Schnellste | Maschinen- 


hemisch - physlolo- 
fabrik Akt.-Ges., Görlitz 3. gische Ba und 

8 herz- d Mäusevernichtung.Neues 
ee en Dar: wissenschaftl. Verfahren. tro- 
bons. Ernst Gravenhorst. Penfest, ungiftig. sofortige 


amburg 11, Hahntra Wirk. Spez. Heuschrecken. 
er jed. ner schwärmevernichtungsmittel 
C 


Ca Fabrik aller tier. u. pflanz- 


Lieferung durch die 
Nicolaische Buchhandlung 
Borstell & Reimarus 
— Gegr. 1713 — Berlin NW 7. 
Preisverzeich- 
nisse und Bü- 
cherankündi- 
gungen un- 


Druckerei. 


Maschinen ME E BE 


Meik G.m.b.H.. Leipzig 97.Ex. 


uchbinderel- 
Maschinen aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., 


hbi rel- und 
Br: binde und, 


lich.Schädlingsvernichtung®. 
mittel. Vertret. überall ges. 


Leipzig 63. stigate Bezugsverbindg. Tür bind! d Agrikulturbedarfsges.m.b.H, 
eden gebildeten Auslands- verbindl. un 
uchbinderel- u. Kar- deutschen. kostenlos. Be- Berlin W 9. 
tonnagen-Maschl- sondere Wün- 8 
nen. O. Hoppe & Co., sche erbeten! ` 


gynäkolog. Stühle, Bett- 
fahrer, Tragbahren. Ir- 
Aare ee e 
y sche. Brüder Fuc riis 
1 W 50 u. Königsberg i. Pr. 
Verlangen Sie Katalog! 
— — 


S hiruraische Möbel, 
-Auskünfte bereitwilligst. _ 


Bari tür Technik, 


Nachf., Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


uchdruckereil- 
maschinen, neu und 
gebraucht. 


schöne Literatur, Klas- 

siker. Verlangen Sie Son- 
derangebote. Lieferung bil- 
lig und schnell. 


Otto Heinrici, Exporthaus, 


B. zee, Wissenschaftl.: 


Architektur, Gewerbe u. 


alle Industriezw. Fach- Geflügelringe, 


ner, Toilette - Artikel. 


buchhdig. Boysen & Maasch, Julius Bauer, 


Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. Berlin- Charlottenburg 2. Hamburg 36. Gegr. 1889. Ver- Celluloid warenfabrik. 
sendet kostenlos die viertel- m- 
EE Gre ücher, neu und anti- jährlich erscheinende Techn. Heilbronn Di a ter 
e n > Kalle quarisch. Spezialgebiete: Bücherschau. hemikalien, Pharma- aller Art. 
Lei sl Paunsd 1. Jah li e Kunst, Technik, Sprach- zeutica. Pepton spez. f. Snerlalfabrikation: 
ee 059000 Masch che Wissenschaft. Geschichte, Düchsensfftner. der Bakteriologie. Bensoe- per 
rodukt. ca. 2000 Maschinen. | Medizin. Kataloge gratis u. unübertroffene Sieger u. saure. Benzocnatron. Teci- Becher & Kniss, 
wirkt, brauchb. Oeffner. 


franko. Henschel & Müller, thin. Labpulver. Käsefarbe. Brünlos im Erzgebirge. 
ee a 


Bee o Hamburg 38, Gr. Bleichen 67 Butterfarbe. Spezialitäten: 
Messinglinien disia-Pillen ete. Dr. Chr. 


s nur Qualitäts- 
Brunnengräber Chemische Hasen Erich Günther, 


Fabr.. Rostock M. Gegr.1858. | Dresden-A. 20. 


hemlkallen. Oxalsäure, 
Chlorbarium, Schwefel- Ce e ug 
natrium, Natron-Wasser- Richter, Salzungen l. Th. 

glas, Aetzkali, Pottasche, 
Antichlor, Chromalaun, Kali- hristbaumschmuch 
i aus Glas, Lametta eto. 
alaun, Gelbkali, Kaliumper- Spielwaren: Teday-Bi- 
manganat, Salmiak liefert| „en, \Verfpuppen, Holzsplel- 


prels wert inseetüchtiger Ver-| waren. Konkurrenzlos HIE 
ackung ab Hamburg Mustersend. gegen 4 s 
We? S zahlung. Pregler & Kle 


Olio Huber A.-G. Augsburg. | Weischer, G. m. b. H. Köln, 


Bauersche Gießerel, 
Frankfurt a. M. 


Baer in kostbaren Ein- 


Anticonceptionsmittel. Aphro- Car - Licht- 


gebiete lief. schnellstens 

u. zuverlässig bei ange- 
paßten Zahlungsbedingung. 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


Hz, aller Wissens- 


Paul Hammerschmidt. 
Remscheid. 


tr dente elektr. 
2%-10 kg., Reisceisen. 
Electrowerk Gebrüder 
Rilling A.-G., 
Dusslingen 8. V Württemberg. 


uchstaben und Zif- 

fern a Me. all u. Karton. 

Muster geg. Einsendung 
von M. 100 000.—. 


bänden aller Zeiten. Alte 
Drucke. Werke mit wert- 
vollen Kupferstichen. Luxus- 
drucke. Kataloge kostenlos. 
Antiquariat Holbach, _ 
Berleburg, Westfalen. 


Bi Zeitschriften 


ücher: Neu 
erschien: 
Wege zum 
guten Buch im 
Rahmen eines 
geschlossenen 
Büchereiplanes; 
Ein Bücherver- 
zeichnis, geprüft 


Musikalien jeder Art 
nach allen Ländern lie- 
tert prompt Conrad Behre, 
UeberseeischeBuchhandlung, 
Hamburg 11, Neueburg 14. 


Gegründet 1862. : [auf Grund von We i H. Raabe, Berlin N 4, wë f 
De eche Bank. era von Hanns v. Walther. Die — Cuhauseestr. 122 ABC-Code 5the Edition, Kbeinaustraße 1! 
teil.: Mediz. Bücher. Besor- | Bücherei eines Deutschen“ unt Rudolf-Mosse-Code 1922. ci- 
i Daun: glaspapier, Spit  U4oll-Hosse oce | pigarren, Cigaretten, 
gungen für d. Privatbedarf. . 5 len: B zenpapiere,Tortenpapier hom a k a H wi n. = S rettentabak, nur GH 
ücher, neu u. antiqua- |mäßigen Anlage einer eige- H. Schulte-Hemmis, port = 2 RU Qualitäten. , 
Ra aus allen Gebie- nen Bücherei. 5 Düsseldorf 77. Eigene Großfabrikation. | Risse, Hamburg. Besenbin 


Techn. u. pharm. Chemi- derhof 3. 
kallen. Pa BEE el 
Dr. Hans Jordt 0. 8 
Hamburg 9, Vorsetzen 14. Igarotten. schinen 
A. B. C. Code 5 Edition. bis 45000 Stück stünde. 


ten der deutschen Lite- 

ratur, liefern billig und 

prompt Bley & Schäublis, 

Antiquariat, Leipzig, Gewand- 
gasse 4—8. 


handlung Reinhard Müller. 


Hamburg 24. Gegr. 1908. Bieter Tiens u. Neu- 


heiten. Lineale, Feder- 
halter u. Schreibzeuge. 
Max Horn. Nürnberg, 


sche u. fach wissenschaft- 


ücher: Schönliterari- 
Telegr Adr.: Cbefajordt. liche Leistung „Triumph g 


555 lichel „Andrees Hand- Aeußere Bucherstraße 25. UK" m 
— atlas“ und ureauhetft- hemikallen. Export | „Universal Tabakzufüu- 
„Wester B apparate. CH Techn. u. pharm. automatischer od. Klebnahf; 
manns O. Hoppe & Co.. Nachf.. Chemikalien, Drogen, | rung für Fa er ; 
Weltatlas‘. Maschinenfabrik. sämtliche Arzeneiwaren. |mit Gold-, tn. un 
Druck werke Leipzie-Schleußiz 74. M. R. Marcus, Hamburg 36. |nium- Bel 
een . I.tabliert 1897. . letste Maschinen. 
dë u ` - d: P „pie f 
ferner besonders: Erdgloben B ne Sumarberg. ABC- Code. . Ex. Stück im Gebrauch: - "Ta 
in allen Größen und Aus- 218675 


hemikallen, Fabrika- rant aller staatlic 
C tion - Export. Spezial.: | gien und Großbetriebt, A 

Wasserglas, Brom-Sal- retteunack-, ZI jelt. A 
ze, Glaubersals, Chlorma- reiß- und Mess 


führungen von 2 bis 10 $. 
Neuheit: Reliefgloben mit 
erbabenen Gebirgszügen u. 


Exportbuchhandlung Kompaß, Kataloge u. Pro- A 8 nesium, Bittersalz. Schwe- maschinen. 
A. en Co. e 85 3 tabrizieren als Spezialität teinatrium. G. W. Marwitz United o Co- 
H orm onn, 


. Mac 
W. Glingener & Co., & Co, Berlin SW 48, WII. Cigarette 
Exportbuchhandlung Holthausen Kr. Altena i. W. |heimstr. 39. Tel.-Adr.: Ma-| _ A Ine A 
Bremen (Deutschland). Auslandsvertreter gesucht. | becoport. ABC Code BER, më e 


- — a 


Neucrwall 10. 


Kataloge auf Verlangen. N 
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lips lamant-Werkzeuge rosen: i 
(ii D für alle Zwecke. Saalen, E E E Coon enge. lektr. 8 Koch- 
Bleistifte mikalien. Kühlmaschi- Kober a = ge 
und JohannesWeinberger,Leipzig nen für jeden Kochtöpfe. 
Füllfeder- Kohlgartenstr. 20. Tel.: Her- Verwendungs- eekan- 
halter. barla. Vertr. werd. gesucht. ene nen. Koch 
onstruktion. erde, 
Diamantwerkzeugfahri Ge ckereien mit Rascheste Heizöten, 
Paul Pe 2 m. b. H., en 7 rde lerung, Brotröster 
er 29, W. 8 Unstige gewerbl 
Hulschenrenier. Belle-Alliance-Straße 82. für „Büro u: Preise. ' ;|Appar usw. 
` Düsseldorf. ilamanta akatanfer- ' |Dynamotherm G. m. b. 8 


DW rener ane, 


für Hartgummi-, Papier- 


tigungen fa- 
brizlert kon- 


, | Gebrüder Bayer, Augsburg. 


Aschaffenburg 5 Deutschl. 


D Zeeb. Schorn- 
steinschieber, Jalousie- u. Maschinenf. S serzeugu 
klappen, Kellerfenster, optisch-mech. sonken: kurrenzlos für alle Weltteile u Küb maschinen nt Kleinbeleuch- S 
Stallfenster., Anstalten, Tiet- Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. t-jed. Verwendungszweck rien, Elemente, SE 
j bohrungen u. alle rucksachen aller Art gg An Lager. Vertret. ges. | Spezialität. C. K. Leupold. 
Industriezweige in allen sorg Müller, Maschinen. Metallwaren-Fabrik Chem- 
in aut enter Verfahren fabrik. Magdeburg W. 3. nitz, Viktoriastr. 4 
ualität. und in sämt- ektrazzo - Hois- und ER 
Hoyer & Fritzsche, lichen Welt E Wärme-Apparate. lektr.Kieinmotoren, 
Dliamantwerkzeugfabrik und sprachen. Otto Lange & Co., „uch mit Vorgelege, 
Diamantschleiferei, Etwa 1300 An. Elektrizitäts-Geselischaft, Wirtschaftsmotoren für 
d l, Hamburg 33 R. gestellte. amburg 11, Bohnenstr. 15. zcan- ` 
Nordische Eisen- und DR. 100 ent Inserat Seite 3912.) Han 
Draht-Industrie. maschinen le trische Läutewerke 1 
Adr.: Nord-Draht. Rostock 50, — ln mm y Buchdruck, Klin eltransformatoren | Maschinen, Ka 
r A Offsetdruck, Schalter etc., Bügeleisen, ees und i 
D tekt“, teerfrei, daher nie Ochojski. St. Claire A Co Kupfertiet- Ventilatoren Haartrockner, „aulenbohrmaschinen, fahr- 
tropfend, Aub. haltbar in | Diamantwerkzeugfabrik S druck. Spez.: elektr. Zimmer-, Signal- N: naschinen ü bingen. Schleif- 
ed. Klima erprobt. i. Sommer - y Herstellung Schaltuhren, Kontrolluhren, maschinen für Tischanord- 
J I Berlin Charlottenburg 1 
kühl, im Winter | rant S ou 1 55 gratis. geraden u. „maschinen auf 
warm. grau und ; erschienener . G. Mehne, Elektrotechn. . plien Stän- 
farbig. Muster Dieser für Massen- Werke ohne Neusatz im | Fabrik, Schwenningen, Wbg. En ıupportschleifmaschi- 
bereitwilligst. Draht. für Eier aus Elsnernachdruckverfahren. Ioktrischo Lehtlei. Innenschleitmaschinen 
A. ` uklammern, $ un 
Sache" Maar- u. Sicherheitsnadelu, Otto Elans Ev" ld leren enen fabriziert ` 
GE E Matratzen . Zubehörteile. r. H inrich f und liefert kurzfristig Paul 
Flachpappen T Orahtstifte usw. Buchdruckerei, K.-G., Hildebrand ä 0 wre: Werks, f. Elektrot., 
2 eer- | Paul Rehkämper, Berlin . S eu-Isen urg b. Frankfurt M. 
destillation, Teerwerk Maschinenbauanstalt, 9 a "ot e P lektrische Klingel- 
See AnD, ergin, In Westfalen, — Gegründet 1871. — ea ae Ruhr. Er S 
vorm. F. Haurwits & Co., - ; ~ Gegründe . = r- AH 8 
Königsberg i. Pr, Weiden- |fyrahtbürsten fur alle 5 taloge, P lernt, Apparato uni e 
damm 5. Dachpa fabrik Zwecke liefert die s” Tospekte, Kataloge, Materialien, Schalter, „Ismet“, NN 
e e pappenfabrik, älteste Spezialfahrik Kalender, ‚Plakate, Falt- Fassungen, Sicherungen, erstklassig. SMF 
Teerdestillation. Tel.-Adr.: Ernst Petzold jun., Chemnitz. schachteln, Bücher etc. in Stecker, Kraftsteckvorricht,, Fabrikat, 9 
Teerwerk Königsbergpr. > e Buch- u. Steindruek liefert Beleuchtungskörper, Druck- liefert EF 
R achpap, entabrik ~ rahtheft- schnell und billig knopfschalt., Ventilat., Klein- Joh. — 
8 e Hab r maschinen. motor., bl. u. isol. Leit, Iso- Schlenker, zu 
m. b. H N 13. O. Hoppe & Oo. Nachf. Handels- und Verlags- lierrohr u. Zubehörteile usw. Metallwarenfabrik, 
Spezialität: Teerfrele Be Maschinenfabrik, Druckerei, Hamburg 23, "ech Grieger, Schwenningen 6,7. (Witbg.) 
Pappe „ Coriteet“, wider- Friedenstr. 4. Telegr.-Ad S SC loktr. Läutewerkeo, 
Kandsfählg gegen Hitze u. rahtlose Telepho- — resse: Efgrieger. E Nuntaktplatten elektr. 
te. tropendewährt. nie Doppeikopffernhörer Bügeleisen sowie sämt!. 


D. erer re in allen 


orten preiswert. 


Verbandstoff G. m. b. H., 


Cassel Raboisen 99. — e EC 
amenhüte aus Glas- | garahtiose Telephon- Diver. ret. Magdeburg 1. E Taschenlampe 
"e Vie dun en. und u. Telegraphle-Ap- franz., russisch, lektrische Apparate brennt . 

s alinetüll,Seidenspitzen, Darate. Carl von schnell, in tadel- eu. |Ohne Batterie 
nol usw. vom einfachsten Winterfeld. Frankfurt a. M., joser Ausführung zu FEN | durch in ihr 


Stapelgenre 
Fäntesten Pariser 


weti, S 


bia 


: Fabrika 


zum ele- 
u. Wiener 


Leipzig-SchleuBig 74. 


Vereinigte Fabriken 
Wissenschaftl. Apparate 
Ublig&cC o., 


Gaußstr. 21. 
28288 T 
D Mosquito-, 


Sieb-, Be 


Hamburg, D 


Kataloge, Bücher in all. 

Sprachen. Konrad Hant, 

o le Hamburg 8a. 
.W.B. 


I aller Art, 


zeitgemäß. Preisen. 
Ernst Keils Nacht. 
: (August Scherl): 
G. m. b. H., Leipzig. 


sowie sämtl. Apparate 

für Radio. Telegraphie 
u. -Telephonie, auch Ein. 
zelteile fabrizieren 


Ke Apparate 


Metallwerk 
Fr. H. Zschauer, 
Berlin Su. ci z 
NeueJakobstr.18. RENT 
Zur Messe in i 


Schwach- u. Starkstromartik. 
liefern Rapp 8 Link. 
Schwenningen a. N. 1 Wttb.) 


befindliche 
Dynamo- 
maschine. 

Muster $1.— 


Phönix-Verlag 


Stb nstraße Codes: ABC usw. Flor rucksschen. Werke, Leipzig: Haus n Charlotten. 
on, Rudolf Mosse, Eisen u € der Elektro- burg D. 5 
Kabeladresse: Hufröma S gestrichen Broschür., Katal. f. die technik, Gruppe IX. S Den ia 
Exnort nach allen Frdteilen oder Judustrie i all. Weltspr. | technik, Grupp , uburgstr. 46 (Deutse I.). 
Anpfkossel-Reinig. | S!Yanisiert, * 8 zen trische Pianos, 
PParato mit elektri. aut, t `: Pianos, Orchestrions, 
i Messing aain wë Tretpianos. G. H. Schulze, 
schem Betrieb. Tupfer, er e SE Zwickau "Sa 
3 watt- Armaturen. „„ 
dan Zwanger & Co., — Wait SS Ohlenroth'sche Reflektoren, F 
Hambur ‚ Raboisen 99. 1 & Heß, e Buchdruckerei, Erfurt-Thür. bei een lektrlsche Taschen- 
na Läufer pp. Bucbenbes zer 2. Harri ünserfabrik-Einrict. | Schalenhalter. EN 3% 
für Tischeinengestlekt m H. Dee. Fried. Krupp | Fassungen, Pendel, Wand. Volt Umwälz Neu- 
d x . e MN e WI o e 2 
cheneu. Imitation) Ke Linon, | Fabrik L elektr, Maschinen, A.-G., Grusonwerk, debrüde Ju Zwickau | beit! Kleinste Minia- 
röße n allen Magdeburg. en 44 Jacob, Zwickau tur-Stablampe für 2% 
N Se dtet 1 $ Claus, rahtselle aller Art. delstelna sauer L Sa, Ve En tellwarenfabrik Volt 22 mm Durehm- 
Sa B „85 sche, und Emaillierwerk. v 3 
Fabrikation, Musterkofl ge. E. 8 amerik. Cents an. lektr. Bügeleisen, | ?? mm Länge. Allein. 
ken Voreinsend. v. Dollar 6] Export sofort lieferbar. Muster Koch. Fabrikant: 
od. entspr. andere Währung nach gegen vorher. Kasse. Edel- töpfe u Ludw. Zwilling, Frankfurt 
evotion 11 = allen und Halbedelsteine. 5 Kochplatten a.M., G r. Fi iedberger Str. 324. 
alien |], ? kolliers, Gemmen usw. Lager- FERIEN TREE EE S 
Dis Rompositlonsmetall Andern steine für techn. Zwecke. 2 lektrische Unser 
let, KR) Boll- und Drabtindustrie TN re täbrizieren 47 ee 
` ze, We d in ifu ee ehmste te. 
essel usw. Ree re und an ea an SS ` Lampen für den Export. Für 


Metallwarenfabrike, 


Karl Kroke: Komm Ges. 


Bureau Schreibtisch. Schreib- 


K. Hack! Idar (Nahe) und Hamburg Qualitätsausfübrung i i z. Kl 
Bd ? 5 : Ge r ? „Arbeitsplatz. Kla- 
Generaler pD AN Gelsenkirchen in Westfalen. Jungfernstieg 83. Gebr. Scheithauer, Annaberg EE Saclutect: 
uch bräder rehbänke, i Erzeeb. Engros Export Robert Pfäffte 
mann, Nä berg = isen- und Stahlwaren. — oner!i Eli ' 
® G. A. Bräuer & Oo., 2 lektr. Heizkissen Schwenningen a. N. 
Sxtrl i hs Böhm, Caminer & Co.. a i === Se i Er 
nfabrik - Ein. Chemnitz in Sachsen 4. | nn & 
richtungen, Berlin W 35. | F SP Ennen 
= GE jet Ki P Be gelesen. 
Leipzig. gu grün, GmbH., Spez.: Neueisen, Drahtstifte. ' arke Praktikus”; Handstrah- al 
i det 1887. Scharniere, Schrauben, Nie- ; l u ler, Zigarren- HA. 
amant ü arkzeuge = Anzünder. gi} 
alle Industries mecke" ten, Werkzeuge. Staubsauger. if 3 
Di Dur Präzisionsarbeitl re : ) isenwaren aller Art. 4 Rob. Zebe Sohn, 27 4 
aman -Werkzeug-Fabrik Spezialfabrik für Drehbänke ne allen a INS A Berlin So. 
b e eynen. 


und 
Rolm ap „ehlaifere; 


Hamburg l. he. 


Ke — wm, 


RKeichenberger 


t Kuttner-Tolzmann ! 
rn Straße 10. 


& Co., Beriin N 24, 


u. Universalplanscheiben in 
allen Größen seit Uber 30 
abren. 


„Tenag“ A.-G., Hamburg 1, 
Möünckebershaus. 


bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
Be 


— @ ` wegl — ——— u m e — — 


> — — — — zm "ep 


Das Echo 
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Itenbeln- u. Edelbein- ssenzen ächer (Handventilato- 
ioktroflaschenzüoe m. mo 8 E ketten sowie Galalith- für Likör- und Zucker- ren), 6 verschied. Muster, 
500 d . Armreifen fabriziert als Industrie, Aether. Oele. geg. Voreins. v. 3 Gul - 
ar d Elektrizitäts. künstliche Riechstoffe, Blü- den, 1 Dollar, 5 Schilliog 

Tragkra Gesellschaft ten- und Seifenparfüm-Oele. oder 20 Lire. 
Chemnitzer vorm.RudolfBoye Giftfreie Farben. Richard Rey & Co., 
Hebezeug- u. pg Zeg Aromatica G.m.b.H. Leopoldshall-Staßtfart 7. 
Maschinen- m. b. runs Magdeburg. — 
fabr Hannover- — u vv on ahnen aller Länder 
Schröder&Co.. d tromotoren Spes. „Walter Armhrister, ET onzen e F Schiffsflaggen jeder Art. 
G.m.b.H., in l Bil ne Likörbranche fabriziert Franz Heinscks, 
pe be 8 Cr Be og erst- itoenbeln- Gebr. Jäger, Hannover-A. Hannover. 
Tel.-Adr.: Schröder - |klassiger a Bei fabrik — Preislisten gratis. — 
Aus- un nwarenfabrik | —— -= A -| gsahrräder und Bestand- 
jektro-Kleinmotor. | führung Leonhard Gebhardt. ssonzon für LikoeS. L teile. Blaake & Oo, 
D Roanmaugr.Perloden- "fabrik Größtes Spezialwerk der E. Ath.Deie,gifttreieFarben, 1 re Brenners t 
zahi für Gleich-, Wechsel u 0 Branche. Fruchtaromen, Fruchtäther. rräder, Pneumatiks. 
Drebstrom fabriz. als Spez. reg Erbach i. Odenwald. Pohle & Erben, Fbrk. äth.Oele D e 


Buckenberger & Herfurth u. Essenzen, Raguhn i. Anh. 


m. b. H E 1e k trom otoren Herstellung von gen W en 
e e 0 kd 8 is 5 . ` S Pr p er en f: ; 
Pac, sie ai, ene Bene, Ben. One ES Farner Ray Oo 
Kurze Lieferzeiten. echselstrom Ze en mE ni. den, Liköre, Zueker war., SO Es 
Günstige Preise. | Repulsions- Ifenbein-, Bernstein- Parfümerien und Seifen. 
Motoren. waren aller Art. Neuheit: Leipziger Essenzen - Fabrik „Sigurd ‘Gesellschaft, 


Hauptstrom- 
oder Neben- 
schluß- 
charakter. 
Gebrüder Kaiser Akt.-Ges., 


Kunst A Brunneà Co., Leipzig- Co. 7. assel 280. 
ne lektr Auslandsvertreter gesucht. |Katalog gratis und franko! 
; AuslandsSvertreter gesucht. 1 


Emil Lührig, Hamburg 5 A, ssenzen u. Farben 
Steindamm 3. für Zuckerwaren, Limo- Fanrräser. 


iektro - Kleinmoto- 
ron f. a. Zwecke. Spiel- 
geug- u. Antriebsmotor 
mit Klein-Regulleranlasser. 


Nähmaschinenmotore. zBSitanrhaein. Bein. und B 
L ; itenbein-, Boin- und naden, Liköre u. Brannt- 
Bernhard Friede, nen ble E Bernstein- Waren, wie | weine, bochkonzentr., liefern 
Leipzig, Königstraße. 20 8 1 > S a S 2 Halsketten, Schmuck all, anerkannt vorzüglich 
A N Jun b. H. Art und Raucherartikel. Steffens A Co. Nachf., 
lek tro. | r Um. P- l. Katalog für Elfenbein und Magdeburg-N. 
Material, Motorenbau, Wittonberg 10, Bein gegen Einsendung von 7 
Glühlampen, Bez. Halle/Saale.: Sh.—/6 oder ander. Währung tiketten für gesamte 
Kabel und Drähte, — Vertreter gesucht. = Kurt Stobbe (Königsberg/Pr KR Nahrungs-, Genußmittel- 
Koch- und Heiz- lektro-Porzellan- ` Luisenhöh 7 S u. chem. Industrie, fer- 
apparate, ‚Artikol liefert Weisse. ner Einschläge, Faltschach- 
Ventilatoren. & Oo., Meernach-Gräfen- ifenboinkugel-Kotten teln, Packungen. 
Aussenhandels- hal 35 in Thüringen. (Qualitätswaren), In all. Altmann & Friebe, Komm.-| Stürmer-Fahrrad-Fabrik, 
Gesellschaft AGA, geiskirotschn. Appa- Dimensionen. Leistungs- Ges., Breslau 6, Aktiengesellschaft, 
Berlin 842, rate u. Klein. fähige Spezialfabrik Nürnberg, edrichstr. 89. 
Ritterstr. 109. material Erst Erich Mendel, E beer en 1114. Fernsprecher Nr. 6410-6411. 
klassige Vertreter Morscheid: Solingan. köre usw. in mod. Aus- Drabtanschrift: 


gesucht. 
Paul Hochköpper 
& Co., Lüdenscheid 1.Westtf. 


loktrotschnische 
Bedarfsartikeil: 


Schalter, 


Ioktromaterlal. Ra- 
dio - Doppelkopf - Fern- 
börer! MeBinstrumente 
und andere Elektromateria- 
lien in Qualitätsausführung 
liefert aus eigener Fabrika- 
tion Carl Feder & Co., Leip- 
zig. Kreuzsir. 17. 


E aer“ . f führung. Paul J. Landmann. Stürmer werk. Nürnberg. 


Rosen, Pla- Lithogr. Kunstanstalt, Mann- 
ketten, Arm- N ` ahrräder, G. B. N. 
reife. Schirmknöpfe — _____ F engl. System Art B. S. 
in nur feinster tiketten fabrisiert seit bevorzugte Marke dei 
kunstgewerbl. 1865 G. Albrecht Lane. In, und Auslandes. 
Ausführung nach Gebr. Drexel Nachf., Georg Bir k man 
eigenen u. gege- Hamburg . Fahrrad-Industrie, 


Fassungen. beuen Entwürfen — ä . Narnberg. Harrichstr. é 
. Nürnberg, Harri. 
E'AnsoniuSapparate SEH, Musiersoriiment E. ere in ‚alien Cee ger u Ersatz: 
sow einmotoren für - `> ; 0 b 
Wechsel- und Gleichstrom „ dung von 10 Dollar. Vorn V'd(ſ les F tello, Sper. PS ai 
Er P Beleuchtungs- Müller & Adams, Kunst- in Stablstichdruck. (B. 8. A.), sowie Gabeln, 
SN körpern und gewerbliche Werkstätte, Eigene Fabrikation. Lenker u. Sattelstützen aus 

Leitungs- ___ Wald-Rheinland. | Norddeutsche Stahlstich- eigener Fabrikation. 

anlagen. Itenbeln- u. Edel- druck- Werkstätten G. m. b. H. Wilh. Paus A Oo.. 

Elektrotechnische Fabrik bein-Halsketten in Hamburg. Alter Wall- ed plats 6. 
- ul, Neheim d. m. b. H. he a Eu 3 tikotten- Herstel | Se 
liefert in nur Außerst soll- | Vertretun 12 W enbein- E ungs-Maschinen. er un a 
der, sauberer Ausführung ‚ertretungen zu vergeben. | „.Bein-Schmucksachen nach O. Hoppe & Co., Nachf., elle wie such 


Gleichauf & Süssie Akt.-Ges., 
Elektrotechnische Fabrik, 
Stühlingen (Baden). 


Maschinenfabrik Artikel für den 
Leipzig-Schleußig 74. EE Marki liefert 


E Tine rur Bedarts- 
Eads jeder Art Arnold Schlesinger. 


artikel für Starkstrom 
fabriziert Franz 
Hammerschmidt, Coburg. 6. 


Abteilung B, 


lok tro - mediz. An- (Siehe Inserat Seite 3911.) fabrizieren Hochgesand & Eaboisen 92 
E parate. Spezialität: | iektro technische Ben Rössie, Stuttgart 22 Bert seit 1848. 
nduktionsapparate, Bat- Bed We sche | tiketten, Plakate. 
terien und Instrumente für IL fur gu und den wich! würfen. Muster in Elfen- Robrahn & Co., GmbH., |prahrrad-Artikel. 
e Elektrolyse. strom. Motoren a Dos bein- u. Beinhalsketten ge- Magdeburg-3.3. F Spesia- 
ae En. — ` mos in allen Spannungen. gen Voreinsendung von £8.-| —— > litäten. 


8 is 
doskopie in ge- Liesogang & Kosch G. m. B. H. oder £ 2.- oder anderer E har 


amburg 1 gleichartiger Währung. 


d- 
wissenhafter u. g 1. Max Biesenbach jr., Elfen- sämtl. ua rt- 
eleg. Ausführg. _Mönckebergstraße 15-19. bein. Drechslerel, Waid, Rhid.| Brillen d Sp Tork. 
Markt A KEST lektrotschnlsche u. Pince - A 

Rich. Galle | Bedarfsartikel: In- waren — ner. — Hamburg 
l $ , | stallationsmat., Kupfer- — 3 Verl. = 

Mech Werkst., | Sie Muster. Hermann Röding, 


leitung., Glühlampen, I aller Art A 
latoren l. Hoch- i Nieder. liefern Kies Rathenow (Deutschland). 


spann., Motoren u. Appar.| preiswert Et für Brillen u. Pin- ahrrad-Dynamo- 


39 
d sse 1—3. 
Berlin SO 26, Kottbusser Barmbecker ZZZ i 


Str. 8 h. Gegr. 1874. Illustr. l 
Katalog geg. vorherige Ein- 
sendg. v. M. 2000. Betrag LU 


die Dréi ge Vier elt una cenez aus Pappe, Leder, Laterne. d 


w. d. Bestell. gutgeschrieb. schnell Metall. Brillen und Pin- erseugt 
Tonan Cona R Co München, cenez aus Nickel, Doublé u. kostenlos elek- 
leotro - med. _  RISISHAUD 2. | Brunöhbler Horn. Musterkollektion ge- |trisches Licht, 
d 
E lektrotechnlsche & Co. [gen 5 oder 10 Dollar oder |$2.75. Fahrrad- 
. Apparate. Bedartfsartikel, Bottrop Landeswährung. Einbaumotor, 
Schalter aller Art. in Westt. Herbert Schüler, Berlin | macht Jedes 
Spezialität: tii Seckelmann & Co., — 2 ——— Nu, Cuxhavener Str. 11. d nn ad 384. pe 
` enschei FFF e eg it 7 
galvanische Lüdenscheid (Deutschland) |malllewaren. Farben export deutscher Er- | Fahrrad-Pfeife. 
Heilapparate | loktrotschn. sof. v. Lager lieferbar. zeugnisse zu günstig- | vomVorderrade ` 
u. elektrische Neuheiten. | Anfragen von erstklassigen sten Bedingungen. getrieben, $L— 
Gürtel-Appa- Tena“ A.-G., Importeuren erbeten a Gleue, Hamburg, Elektrische 
rate in solid. Sn: Export, J. Flörsheim & Sohn Nacht ____Bpaldingstr. 212 T Magone brennt obne 
usführung amburg 1, \ e aschen v „Ver. d 
liefern Mönckeberghaus. UG. m. b. H.. Hamburg 38. 9 eite Batterie, $1.—. Phönis Fer 4 
prompt lektrotechnisches W bi 3 Keine Schalter, Keine Bernburzstr. 48 
Ge ac Installationsmaterial, Mo- E nn Selbstentladung, stets Be- | 
üsler omp., G. m. b. H., „Inez“ Gesellschaft. \ tachst ! 
Pabrik alek tore u. Anlasser, Koch Hamb P. 25 triebsbereitschaft, einfachste ad-Einbau- i 
abrik elektr. med. App.. |u. Heizapparate sowie Indu- a Eee Bedienung, geringe Betriebs- hrt 1.45 


motore 


striebedarfsartikel. Kataloge Telegr.-Adresse: Inexogen. kosten, gleichmäßiges Licht. ait Leerlauf und i 


EE As ML u. Preislisten auf Wunsch rz - Aufbereitungs- Elektrische Spezialfabrik für 


P. S. 


e zubauen 
Gegr. 1908. Jill. Katalog ge- Deutschmann & Bryner, anlagen jeder Art. Kleinbeleuchtung G. m. b. H., K re Kirchhoist 
ECH 5 des Por- München, Kapuzinerstr. 31. Krupp -Grusonwerk. Berlin- Schöneberg, i ier 
08 grats. 0 i o oae t 


Telegr.-Adr.: Lieferkraft. Magdoburg. Eisenacher Straße 58e. - ER 


— — — 2 


— at 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug z 


nn 


(echt. und Klöppel- tä artengeräte u. Neu- faeschirrbeschläge in läser für 
Deeg Leg Fan een viel. Jahr, in heiten der Branche. n u. Neu Reflexions- 
* D H — D e . $ e ; ` 5 
Walter Kellner A.-G., all. Weltteil. best. bewährt. Kataloge in 4 Sprachen. l Wasser 


Lieferbar in allen Kultur- 
sprachen. 2 Jahre Garantie. 


Maschinenfabrik. Barmen. Haaßengier, Metall 


\ stände, 
Wasser- 
stands - Schutzapp., 


leischerel hinen Chemopharm G. m warenfabrik, Halle a. d. S. 
Maschinen für Wurstfa-. früher E N Gegründet 1839. Oeler, Schmier- 
priken u. Konservenfabriken Berlin 0 Za de 50 E. Lange Nachfl, pumpen, Schifls- 
Dosenfabrik-Einrichtungen. Gegründet 1905. d Berlin-Schöneberg Z. ewächshäuser, Win- seitenfenster, 
Fettverwertungs-Anlagen. — G Watt, 15 tergärten u. Heizungs- Fahrrad- und Auto- 
lügel — Pianos. LUDOWERIGRN-. a Anlagen mit Höntsch- Laternen, Uhren, 
F „ dr t kessel, in höchster Vollen- Grubenlampen. 
0 Br \ asapparate erzeugen 
Höpfner g Fe aus Benzin. Gebr. Sander & Co., 
Fabrik Gasmaschinenfabrik Hartglas- u. Drahtglasfabr., 


Amberg (Bayern). Hainsberg i. Sa. 


seit 1880, 

BerlinS036, eldkassetten, . Stahl. 9 lastlaschen (. Pro. 
Bouché- „Qualitäts-Arbeit‘“. ben-Versand. Berthold 
straße 37. Münchow. Düsseldorl- 


Rhein 110. 


lasinstrumen 
Ganzglasspritzen, er- 
mometer ü. and. rtikel 
für Chirurgie liefert als 
Spezialist 


p 
Max Bartholomäus, 
Gräfenroda i. Thür 


En 
jügel, Planos. 
Carl Scheel, Cassel. 
gegründet 1846. 

Nur erstklass. Qualität. Tro- 
pensicher. — Goldene Me- 
daille: Melbourne 1880, Ber- 
lin.1898, Cassel 1905. — Ver. 


treter gesucht. F. E. Baum, A.-G., Chemnitz. 


— 


Größtes Werk der Branche. 
Richard Heike, Maschinen- 
fabrik u. Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen B. 


kluppen, erstklassig 

u. preiswert, fabrizieren 
Richtmann & Cie., Werk- 
zeugfabrik, Remscheid, 


KO 


ä ormmaschinen Gegr. 1858. 
er. d. — F (Hand- u. hydraulische) Geläschränke Mauer- ewindeschneld- lasinstrumente und 
| Welt bekannt, eit sehn |" Vereinigie Sahmirgel- u. schränke. Koplerprossen. werkzeuge, Thermometer 
| Jahren in all. Maschinen-Fabriken, A.-G. KI d alle Zwecke, | 
| Ländern aus- Hannover-Hainholz. > D. R. P uppen un boratoriumsappardie. 
probiert. K st? eldschrä nke Gewindebohrer, Glasaugen für 
| ar re EE 85. aus Stahlbeton in höch- sowie Werk- e ge 
e n * ustav H 
eeng Remscheid-V. ster Vollendung. zeuge all. Art. Elgersburg 1, Thir: 


Millionen- 
„ AER Nur Qualitäts- 


versand nac 


DB MONEN.. 

risier- u. Ondulier- 

| mu Ländern. F eisen aller Art fabriz. ware. lasinstrumente ar 

u. 

i Haltbarkeit 2 Jahre. Durch Adolf Hoffmann, Gust. Schmidt BEN ee Pa 

V den Stift der praktischste S C. Aug. Sohn tent-Injektions- 

Fänger der Gegenwart. AK, Werkzeug- (Deutschl.) spritzen. Am- 

ieee Metallwarenfabrik, fabrik Tel.-Adr.: Werk- | pullen, Flaschen 

| Aer dd dn. Herges-Hallenberg. . e aller . 

Waiblingen-Stutigart 3. ere: en SR, ZH gegr. 1861. zeugroland. ' Chigla“ 

Korr.: Engl.. frans., span. FORTO Dr. Gleichmann & Küntzel- 


mann, Dresden-A., Struve- 
Zaptenfräs- strasse 
maschinen für die 
Werkstatt, für Hand- und 
Kraftbetrieb liefern 
Gebr. Eiselt, Zittau i. Sa, 57 


jlegentänaer, 
tropenbeständig. 


üllfederhalter und 6 
F Drehstifte jeder Art. Porto A.-G., Kiel. 
3 Ausführun- af. Vertreter — 
gen. uster gegen Nach- 
nahme. Geflg. Prospekte ver- eldschränke, 
langen. Vertreter in allen Stahlkamm., 


Ge u. 


Thermometer für alle 
Zwecke. 


Ge und 


Ländern gesucht. Geheimwand- Maschinenfabrik. Machalet, 
Füllhalter-Fabrikation schränke, Kassetten, Fre 2 15. 
„Urania“, Konstanz. Baden. 
Panzer A.-G., ewürze, Getrocknete — 
| Berlin N 20. Früchte, lasreklameartikel. 
Herbstial-Werke A.-G., ülltederhalter Wulkow, Lohmann & Aschen- " 
Freudenstadt 2 Deutschl.). (automat. Seltstfüller) Wever, Hamburg 1. schalen 


Zahlteller, 


Tel. Adr.: Gewürzwulkow. 
Briefleger 


schrankwerke H.F.Peltz, Code ABC 5 te. 


mit ı14karät. goldplat. Fe- Düsseldorf B. 439 D., 
der u. Klip., glatt u, guil- liefern ihre weltbekannten 
lochiert. 2 Muster geg. Ein- 
sendung von 1 sh oder ent- 
sprechender Währung. 
Metallwaren- u. Füllfeder- 


FEI Geld- 


ilegenfänger Araba 
tropenbeständig, 2 Jahre 


Vereinigte Schmirgel u 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G.. Hannover-Hainholz. 


Oe, n. 


\ Kai 3 w. sowie sämt- 
r c usw. 
| WE e GE 25, las: Zylinder und Bebe Glasapparate tür 
| — — Schirme f. Petrol. Medizin und Chemie. 
| üllfederhalter in div. Gas, Elektr., Hohl-, H. Rauch, Cassel 
Ausführ. Muster geg.Ein- Pre- Medizin, Kristall- — ‚————— 
send. v. 10 Schill., 3 Dol- glas, Flaschen, Kata- chn 


log zu Diensten. 


lar, 8 Gulden. Richard Rey Ewald Pohl & Co 
wa 0 d 


& Co., Leopoldshall - Staß- 


Chemische Fabrik „Ara“, 


Würzburg-B. furt 7. Neugersdorf. Sachsen. 
F. e [F Sioison- Work G- m H ) aller Art, spez 
e elson-Werk G. m. b. H. Geldschränke, Wandgeld en 1 ö 
Hamburg Blankenese. \ nue Beleuchtungs- u. Wirt- nz Me: 
k se. schränke u. Stahlkassetten schaftsglas. Friedrich H. Auswechseln, ge Neuheitenl 


(Siehe Inserat Seite 3916.) |sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 


Peltzwerk Düsseldorf. Bode Hamburg,Levante/ aus. 


ußmatten (Siehe Inserat Seite 3898.) Berlin NO 55. Wiasste. » 
ist und aus Leder, Kokos und lasapparate u In- 
bleibt der Rohr sowie Borghobesen * strumente all. Art fabriz. 
beste Export- aller Art fabriziert eldschränke, Kasset- Robert Schreiber las- und 
Fliegen- A. Rössler, ten, einbruch- u. Frauenwald Thüringen. Flint- 2 nari 
ganeor, Heilbronn. h Eeer ` papie ' 
ualität de? D s este ualitätsarbeit este 
und Lagerfähig- ane an Friedrich Schrader. 8 $ , Spezial-Großbetrieb für Qualitätsware. e 
keit Be p "isch ge? deer zé lasbearbeitung. , Süddeutsche | 
Gloria-Werke, „ > agdeburg-Fr. 33. Spiegelglas, Fensterglas. werke yern) 
7 e Zeitz 6, Must, gegen Vorauszahlung. Gegründet 1887. Salinglas, Schwarzglas, ne Memmingen 1 AZ 
K Së orrespond. alalith-Dreh-Bleistif basterglas m. jed. gew. Be- - y 
Engl., Franz., x i leistifte, P arbeitung, geschliffen, facet- | ah 
Spanisch. Messe Leipzig, äisen, äng G'“ del tiert, gebohrt, m. Sandstrahl iet rant Gef 
eichshof 68-71. sahrisleren: Langner A Cie. Geldkisten. |dekoriert. Sächsische Glas- 


manufakt, C.Hey,Roßweini.S. 


Nürnberg 1, Prospekte und 
Muster zur Verfügung. 


EE FIT __ 
Fe“ „Piiz“ 
fängt 
am besten 
u.verdient des- 
halb d. Vorzug. 


C. Rob. 
Gee den dee Drechsler 


Ge ee, aller 


Art. Case ormen- 
Parfümflacons 
Tabletten- und i Muste 
Pillengläser,Probe- r 


schlösser, Armreife, An-| & Wagner, 


28 * k ta Ketten, Ohrringe 

‚Fabr D n allen Farben, Muster ge- G a 

Zick-Zack,Zeitz}, * gen $ 16.— od, entsprechen- Gë 8 läser mit und Lei 

RE Geer e abrik, ohne Hülse usw, fabriziert|u. reg 
së, e - z T 

Dun. Weidlich, Zeitz. A A, A l. Fü. + een 


Pforzheim, Rennfeldstr, 9. Harthau b. Chemnitz i. Sachs. Mellenbach i. Th, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex Okt E: v Dë 
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27. September 1923 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


QAlasvasen, innen hand- 
G bemalt, sowie Servier- 
AA tabietts, in eigenen Werk- 
stätten nach künstlerischen 
Entwürfen hergestellt. 
COMET d. m. b. H. 


„ Seheinge aged Mark, 
‚Schwinge” ‚erstklassige Š 
Qualität, elastisch und H Hauch m. imit. Brillanten: a oohappa- H Veit Maschinen. 


dauerbaft. ämme u. Neu Muster nur 121558 
€ S für Haushalt, Re 8 
SchmidtsGummiwareniahrik i Beruf. Kochplatten, deer Maschinen. 


olzbearbeltun s- 


ur Schmidt, -Ges., .—. 
— . Stada in Bdedeii- oriin 0 Blue & Aa fabrik, 
Ginean für alle Be- minium, für Export und Erfurt (Deutschland), 
Sue gsarten. = 
. olzbearbeitungs- 
"Sohlenpsätze oa maschinen, eziell 
go), in A Stellmachereimaschinen 


schwarz u. grau; leichte, alle Preislagen, 


kocher, Teekessel, Kaffee- liefert Wulter r 
eleg. Ausf. Unbedingt halt. | Feste Preise in ; e a 
barste u. anerkannt Reg engl. Währung. deer — Krämpforufer 4 
Qual. Hamburger Versand- Muster von 10 sh mestrahler usw. 2 Jahre Gar. olzbear- 
Eberhard, Hamburg26 an. Keue 4 Lublinsky, Berlin beitungs- 
gg Reinickendorfer 842, Wassertorstr.9, Fabrik masch 
mi-Absätze und Kammwaren- elektrischer Heiz- u. Koch- nen m. Kugel- 
O. 4 w. Bohnert, Sohlen. dammiwerk Ind SW 68. |apparate. Verlangen Sie Ka. lagerung, wie 
5 e A G. m. b. H., — Gegründet 1909. — talog! erben nach allen deägen 
Frankfurt am Hannover-Hainholz, a ern, reissägen 
arsoh „a —⁵k— 
Hanauer Landstr. 139-145. ————————— m —— H weiße Tolle amme emden und Biusen |Hobelmaschi- 
Größtes 8 ummifabrik-Einrich- 8 aus treiftem Flanell. Ten, Fräsen 
d ebeclaiegsebäatt tungen. Pried. Kru gestreiftem Flanell. | usw. liefern 
des ontinents, A.-G., Grusonwerk, E. Richter, schnellstens 
laswaren u. Thermo- Magdeburg. Elberfeld, Hofkam À Wäschefabrik, Selp-Werko vorm, Stoll & 
| meter für die chem.- d, Ho p 38. ötzsc huner, Aktiengesellschaft 
| pharm, u. chirurgische | fAummilösung „Wiko“ aarschnelde- — — Leipzig-Plagwitz 
Industrie. Besondere Neu. in Tuben. Dosen und H maschinen | | J0lzbearbeitungs- ben 
beiten: Leuchtketten u. Per- Fässern. Reparatur. (Wortmarke Gens“ maschinen, spesiell Bau- o rbeitungs- v. 
len, Leuchtschalterknöpfe, Kaungn werf i seg — i holz- u. Schwellenkreis- Botkcher 2 b nen, 
rehbleistifte mit Parfüm- , Hamburg 18. sägen, Tischkreissäg., Kreis- bine nbananstalk" 
Behälter un Hansen z Altona-Bahrenfeld. 
ax tenheid ` 
Rot i ` ummischwämme, 
: Fr Se i. Thür. Gen nz Gebr. E oizboarbeitungs- 
ren. maschinen, Gummisoh- r. Engels, David Domini Ke, be 
S len u. Absätze, Flaschen- Spesialfabrik in Haar- und Remscheid V 5 


Bartschneide - Maschinen 
1 „ 
mmen b. Gräfrath- 
Solin 


scheiben. Billigste Export- 
preise. Vertreter gesucht. 
„Corifs“, Hannover- Wülfel. 


olzhäuser jeder Art, 
zerlegbar und transpor- 


i Zen. Auen ed eigenem be. 
ummiwaren: | währten System, 
Feier Stoffe (Bett- Hane sägelagerungen, Bandsägen, 
gen), Badehauben. aller Systeme, automatische Messerschleif- 


maschinen, Marke „Stabil“, 


Fl l A Bünte, 
pen e liefert Maschinenbau-Anstalt 


Gummiwaren-Fabrik, 


Mäller & Oo., Kataloge auf ar 


Glaswerke, 


Piesau in Thür. 15. Palt 
Annan — — Dresden- R er & Hilcher, Weinheim 
! Gr 8% Volt, — (Baden). 
' - uielerung. Pála, ummiwaren chirurg. izboarbeitun s- 3 
| oldfülltedern Windelböschen, Anthon & i Gët titten 
9 Badehauben, Strumpfbänder, Flensburg 13. *. 


Schwammbeutel. August 
Kibele & Co., Weißenfels 
a. d. Saale, Gummi- und 
Metallwarenfabrik. 


Holzbau-Aktiengesellschaft, 
_Neuß, Hammerlandstr. 41. 


Emi! Jansen, ) 
Wald - Solingen 24 
Deutschland). 


Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, 


H Maschinen ae, 


| aarschnelde- Hamburg-Barmbeck 8. 
P (eier "een H Oettinger & Haln'n- 1 golzbearboitungs- Batti Seng 
abrik in chirurg., Absätze, Soh- Berlin Was, GË, rei = maschinen — 


len. Einkochringe. 


Norddeutsche Gummiwaren- 
Fabrik, Hannover-E. 


-n Sonn, _ O 
eidieisten sowie Po- 
litur-, Alhambra. u. Ta. 
petenleisten labrizieren u. 

exportieren in bester Qualit. 


Neamann, Hennig & Go., 


190 80 33. Zeughofstr. 21. 


opfen — „Export" 
Gebrüder Tuchmann, 
Nürnberg. 


Heire sanoen Leder. 


Küchengeräte aus 

Ahorn- und Buchenhols. 
Spezialität: Nudelroller in 
Ia Ia Ausführung. Eugen 
Haas, Fabrik feiner Hols- 
waren, Urach (Writbg.). 


HS und Küchen- 


| 

| SOENNECKEN 
| Bonn. 

| 

| 


HS, Bazar- und 


hyg.-chirurg. 
Verbandstoff G. m. b. H., 
Cassel, — Vertreter ges. 


gürtel. sauberste Arbeit, 
Mustersendung gegen 
Voreinsendung M. 100 000.—. 
Paul Kramer. 
Altmittweſda i. Sa. ` 


oid- und Politur- 
leisten aller Art, 
Tapetenleisten. Th. 

Heinsius, Grabow 1. Meckl. 


Sämtliche Artikel für geräte, Emaille-, Zink., 


| 


rammophone, die chirurgische und Blech-, Trcklerwaren Hearer” satten. 
Sanftleben & Co., K.-G., sowie hausw. Maschinen. liefert als Spezialität D.R.G.M./W.Z. Neuhelt. 
Hamhurg 1. Mönckeberg- Barth & Co. Mainz. Passend f. jeden 
straße 7, Levantehaus. Tel.- Geis & Oo, Hosenträger! 
Adresse: Sancomotor. aus- und Leipzig-Gohlis. Einfachste Hand- 
rubonlampen, Küchen- olzbearbeiltungs- habung. Tadel- 
z geräte H maschinen, loser Bis d. Hone 
Azetylen- en aller Art Bandsägen T | glättet Bügelfalt., 
i em i ec) ? | ordnet Oberhemd 
Auto nen, liefern prompt F 5 | Chemisett u. Kra- 
beleuchtung 63 IDARTN Maschinen usw. Watte in bester 
(abriziert als N TEE n Em a Hobelmaschinen, | ` "Ele a 
pegialität 2 Ke Brundh ler einzeln u, kom: Allein. abrikant 
P. Hermann Se — u 8 biniert m. Kugel- Otto Hommel, 
Mun GmbH, sanitäre Branche. & Co., lagerung in best. U ‚Fürth in Bayern 
ürnberg g. Bong & Partner, Berlin N 58. Bottrop 1./W Ausführung  Hosenträger- 
b o I. W. liefert A ijd fabrik, Strumpf 
~i Di oppen, Eltra" kurz- . Sockenhalter. 4 
nach Moltersdorf). fristig ze | EN beste Ausführung. Vertr. ge- 


ummiwaren. Speziali- 
tät: Nahtlose hygienische 
Gummiwaren. Reichhalt. 
Mustersendung in einfachen 
und Luxuspackungen gegen 
Einsendung von $1.- oder 
Gegenwert. Wolff & Co., 
Nüroberg, Kirchenstr. 21. 


aus- und Küchen- 
geräte, Emaille-, Alu- 
minium-, Glas- u, Por- 
ellan-Waren, Musterkollek- 
tionen werden zum Selbst- 
kostenpreis berechnet. 
Leon R. Harari, Export, 
Hamburg 5. Danziger Str. 12. 


Tel.-Adr.: Cleverness. 
Bandsägen fertigt 


aus- u. Kichengerä- f 
: > Jul. Lindner & Co., Maschinen- 
Hr ee Te EE 


blech,verzinnt u. lackiert. „CCC TT 
Henn 


Die stets bereite Berg- 
werkssicherheitslampe, ` 


Spezial. A 
Keine Schalter, einfachste 


sucht. Refer. erbet. Export, 
fabrik ae en 


18 


fur 
Holzbearbeitungsmaschinen Sorkenhalter,Sportgürtel 
Klein & Stiefel. Pulda E. 


Hinasehinon. "ae, 


Ele he genung. 
e 
Kleinbelsuohtun = G. ri für 


rlin- Schöneb 
Eisenacher Straße cze. 


Geer - Absätze. 

Gummi . Sohlen. Ver- 
triebscentrale: 

G0 A Co., Frankfurt 


maschinon, speziel: 


Kohl- u. Kraut- 

hobel, gerade 

u. gebogene Kohl- 
messer, Hack- 


Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 


a. Ma bretter, Fleisch- — — — Konstr. «$ 12 
Muste in, Frankenallee 4. klopfer etc. fertigt elligoenbilder in Ge- Langj.Fach er P d 
ru Hauptkatalog ge- als Spezialität betbuchformat und als kenntnisse. A gb 
Wandbilder. Kollektion | Präz.-Aust. Co | Fabrikant: 


gen Voreinsendung von 1$ 


(Dollar) od. entsprechender 
ährung. 


Alexander Beck, 
Holzwarenfabrik, 


Schmalkalden 1. Thüringen. 


5 SA. Eugen Wilms, Barmen. 


von sh. 6.- an. Einzelmuster | 
Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. Telegr.-Adr.: „Wilba““. 


gratis. Serz & Co., Kunst- 
anstalt. Nürnberg. 


Tr — 


bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


—ů 


. — rer — 


— — ër S 


stoffe 
in allen Ausführungen, 
kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 
Max Eulenhöfer & Co., 
Barmen. 


. und Hut- 


H. Pelzhüte u. Mützen 


für Damen u. Herren, 
Pelzbesätze, Pelzfelle fa- 
brizieren Albrecht & Co., 
Leipzig. Vertreter gesucht. 


halter in Eisen und 
Messing fabriziert als 
Spezialität L. Cramer, 
Messing- u. Eisengußwaren- 
fabrik, Iserlohn i. W. 


Maer e 


— — — 
H oin Handtuch- 


Thermographen, Hygro- 
graphen, Barographen, 


Höhenmesser, Poly- 

meter, n ee W) 
graphen u. all, and. 8 
Instrumente f.Luft- Ki #3 


druck-,-temperatur- sch 
u. -feuchtigkeitsmessung in 
höchster Präzision. Man ver- 
lange Prospekt Nr. 799. 
Wilh. Lambrecht. 
Fabr. wissensch. Instrumente, 
Göttingen, Gegründet 1859. 
— ——ꝛ—e—k nn 


Erzeugnisse 
aller Branchen liefert u. 
übernimmt Einkauf u. Fob- 
Lieferung gegen mäßige 
Provision 
„Inex“ Gesellschaft, 
Hamburg P. 25. 
Telegr.-Adresse: Inexogen. 


solierflaschen, 
garantiert beste 
Ware. 


WW 


Gebrüder Böhm, 
Tropolflaschenfabrik, 
Ilmenau in Thür. 


__Mmenau in snur. ` 
| 


Marke „Goscha“. 
Bestes Erzeugnis. 
Prompt lieferbar. 
Gormanns 
& Schallenberg, 
Isolierflaschenfabrik, 
Köln. 

Telegr.-Adresse: Goscha. 


solierflaschen u. 
-Gefäße,Orig. „hö- 
nix”, in allen Aus- 

führungen u. Größen, 
Ia. Qualität, preisw. 
„Phönix’”-Isolier- 
flaschenwerk Wilhelm P. A. 
Kramer, Leipzig-Co, 18, 


J a, 


Abesser 


og hurt- Kefir 

Fermente, Tabletten und 

flüss. haltbare Kulturen 
liefern seit 12 Jahren als 
vorzüglich anerkannte Spe- 
zialität, jahrelang haltbar, 
tropensicher. 

Dr. E. Klebs Joghurtwerk, 
G. m. b. H., 
München, Schillerstraße 28. 
Auslandsvertreter gesucht. 


uwelen, Goldwaren, 
Silberwaren, unechte Bi- 
jouterie. Mustersortiment 
nach genauer Angabe des 
Gewünschten gegen Scheck. 
Hermann Doerr, Export, 
Pforzheim. 
abelfabrik - Einrich- 
tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 


| brennbare Materialien. Ele- 


Das Echo 


affeemühlen ellerei- Maschinen- lammern f. Hosenträ- ohlepapier, Farbbän- 
für Elektromotor- und fabrik. gerpatten, Schnürriemen- der, Stempelkissen, stets i 
Transmissions - Antrieb SämtlicheMa- 2 nadeln u. Klammern für großes Lager in laufender 


Aermelhalter, sowie zugehör. | Lieferg. Preise fob Hamburg. 

Anschlagmaschinen usw. |Sydney Schüdar, Hamburg, 

Metaliverarbeitungs A.-G. Gerhofstraße 32. 
armen. 


schinen u. App. 
f. d. Weinhandel 
u. d. Likörfabri- 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 9. 


ege — 
) Fr PER p kation. okosflechtwaren. 
= vn - Sc Act un Carl Kalisch, lebstoff in Tuben. Fr. H. L. Berner, 
Poliermaschinen. Klebt, leimt, kittet alles. Hamburg 36, 
Krupp- deele gegr. 1876, Unbegrenzt ha tbar. Holstenplatz 4. 
— Berlin SW. emp mg 


Kerle und 


Lindenstr. 112. okos matten. 


Kae Por Wand. Tal Pikkat: Heinrich Westphal 
naie-, Taschen- u. Wand- Rosen. t- einric estphalen, 
kalender, französisch, etten, > E Neumünster, 


ten, Armreifen in Elfen- 
bein, Edelbein u. Kunst- 
horn fabrizieren 


A.B.C.-Codes 5th. Carlowitz. 
Nr u. Läu- l 


englisch, spanisch, holländ. 
Kollektion gegen Einsendg. 
von sh. 6.-. Einzelmuster 
gratis. Serz & Co., Kunst- 
druckerei, Nürnberg. 


— — 


Einzigart.Universalklebstoff. 
Probe-Poststück, 190 Tuben, 
$3.50 oder 15 sh. 6d. Ernst 
Colditz, Leipzig-Connewilz. 


fer, Kokosfaser aller Art 
liefern preiswert 

Mundelius & Kuhrmeyer, 

Hannover, Spichernstr, 27. 


K 


Die ideale Badevorlage, 


sehr fußwarm, zusammen- 


Deutsche Vulcan-Fiber 
Ges. m. b. H., 
Berg.-Gladbach. 


Mustersendung gegen Ein- 
sendung von 25 Dollar. 


Nr" aus Bein, Elfen- 


— mg 


lein-Autos. Sanftleben 
K: Co., K.-G., Hamburg 1, 

Mönckebergstr. 7, Le- 
vantehaus, Telegr.-Adresse: 
Saneomotor. 


Sancomofot, _ —_—_— 
Kurse in jeder Aus- 


Kaiksanastein- 
fabriken. 


bein, Bernstein, Gala- 
lith. Futuran, Horn, Al- 
paka, Platinin vergoldet u. 


führung. Hans Berge, 
Aktiengesellschaft, 
Hamburg, Mittelweg 22-24. 
Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. 
löppelspitzen- 
Maschinen aller Art. 
alter Kellner A.-G., 
Maschinenfabrik. Barmen. 


Ken 


legbar. Verlang. Sie Liste H. 
J. Sanner, Metzingen-R. 
Württbg., Korkwarenfabrik, 


onserven- 

Maschinen, Masch. u. 

Apparate f. Herstellung 
v. Gemüse-, Obst- Fleisch- u. 
Fischkonserv., Marmeladen, 
Dosenfabr., Verschließmasch. 


Maschinenfabrik Buckau 
Act.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König, 


— 


alksandstein- 
pressen „Atlas“ 
sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 


K e aus Kunsthorn 


versilbert. Goldin und Dou- 
ble. Musterkollektion, be- 
stehend aus 20 Stück, gegen 
Voreinsendung von £1 oder 
entspr. Währung, franko im 
Postpaket. Größere Muster- 
kollektion von 100 Stück f. 
£5, keine 2 Stücke gleich. 
Wir garantieren die Quali- 
tät, indem wir auf Wunsch 
die Muster zurücknehmen. 
Max Landsberg & Co., 
G. m. b. H., Berlin W 8, 
Kronenstr. 12-13. Tel.-Adr.: 
Schmuckland A. B. C. V. 


K etc Neuburg. 


u. Leichtmetall. Reiche 
Farbenauswahl. Unver- 


gant und billig. 


HILL 
Leipziger Kammfabrik 
Kons & Co., Leipzig, 

Zeitzer Str. 2. 


—— ——ſů —m—d 


amm - Maschinen 

z. Fabrikation v. Käm- 

men aus Horn, Kunst- 
horn, Zelluloid ete. liefert 
Paul Wellhöner, Leipzig. 


K eee T3 


Hermann Lohbeck A.- G., 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Bad Pyrmont íi. _ 


Kaese ee 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede, 
Berlin. Hohenschönhausen E. 


Kreta und Korb- 


Anlagen. Leimfabrik 
u.Düngemittelfabriksein 
richtung. Fischmehlanlagen. 
Max Friedrich & Co., 
Leipzig-Plagwitz X. 


K nöpfe. Fabrik und 


echte Kieselkreide, bestes 

Rohmaterial für Metall- 
putzmittel, Füllmaterial für 
hemisch-techn. Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz 
Schulz jun., A.-G., Leipzig 
154, Eigene Bergwerke mit 
Dampfschlämmerei. 


waren aller Art. Spez. 
zusammenlegbare Gar- 
nituren für Garten u. Haus. 
Knudsen & Pfeiffer, 
Hamburg 24. 


K* u. Rohr möbel. 


Lager, Galalith-, Büffel- 
horn- und Steinnuß- 
knöpfe in allen Größen, 


Schlüsselringe u. Ketten, 
Hundeketten. S.M.Hey- 
deck, Charlottenburg 1. 


Korbwaren aller 


— ilometer- 90—70 mm dick. Rüggeberg. 
arteistanzen- K zähler Pahl & Schuchardt, Berlin Herbert etc 
Ka Masonia f. Fahrräd. AR? 1 ans 49. Bautzen (Sac 7 
. Hoppe o. Nachi., 17 Deutschland. bwaren Korbmö- 
Maschinenfabrik e 7 SES or d | 
Ge Baan N NO 18. nonf maschinen bel und Korblampen 
Leipzig-Schleußig 74. e eg Kr: sämtliche Bedarts- Aafen Ausführungen 
gët: nderdruckereien artikel für die Fabriks- |briziert pre swe 
artoffelschäl- K fabri- I tion von Knöpfen aller Art. Georg Stamm. 
een und Ge- Steet N Paul Wellhöner. Leipzig. | Weidhausen bel Coburg. 
rrspülmaschi- konkurrenz- ochapparate für die orken aller Art, auch ` 
nen bauen Zuckerwarenindustrie kel sus 
C. A. Hei los für alle , sämtliche Artike 
. A. Heinemann & Co., Weltteile — së Zuckerkochkessel, Va- Kunstkork, Isolle 
Maschinenfabrik, elttene (GR cuumapparafe mr 8 ten usw. 
Düsseldorf 88. elt kochung, ragdemaschinen k nfabrikF.Hübschmans 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller. Gustav Tietze, Leipzig-A.-Ö. empfiehlt C. Kunze, Kupfer- S0. Hamburg 23.Gexr.1338. 
` inderwagen u. Kin- schmiederel u. Apparatebau- Art 
artonnagen Kc rnb ka- anstalt. Magdeburg-Buckau. orken allor = 
für sämtl. ee IUbriziert als Spezialität ochmaschinen, Diae 4. 
Branchen em g Baumherde. Kor ne 5 
` AfA. Telgr.:Daennklein. Hamburg 
Altonaer Kar- willy Linoleum- 
tonnagenfabrik Max Krüger, Baum, Fabriken. 
Altona-Hamburg. Zweigfabr. Herd ` 
Marienberg i. Erzgeb. Auf tabrik 
d. Leipz. Messer: Leipz.Hof. Ch 
— Berlin- 
arton nagen Neukölln. 


t. Konfitüren u. Parfüme, 
Atrappen, Bonbonnieren, 
Ostereier, Parfümetuis, 
Puderdosen. 


Sätzen à 
3—6 Stck. 
aus Vulcan- 
Fibre, Hart- 
pappe und 
Kunstleder. 


Neukölln.. 
K offer. Satzkoffer in 


Paul Gärtner, Zeitz, 


> A H 
Ernst Selbmann, Prox. Sachsen. 


Buchholz (Sachsen). K erer 1 Schrankkof- 


erstklassige Qualität, iner, Rohrplat- 


Magde 5 
Magdeburg. . / artonnasen X all. Größen zu besonders | tenkoffer etc 
affeebearbeitungs- ma- günst, Preis. sof. lieferbar.) Lederkoffer 
maschinen, Schäl- schinen SchmidtsGummiwarenfaorik u. Maulbügel- 
IN maschinen (Pulper), Sor-| für alle Zwecke. Arthur Schmidt, Akt.-Ges., taschen sus 
uner- und Reinigungsmaschi- — Stade in Hannover. 3 ja. Rindleder. 


nen, Kaffeeröstmaschinen 
und Kaffeemühlen. 
Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


Max Gebhardt, 
Kofferfabr. A.-G., Berlin N 39, 
Gerichtstr, 28. ` 


Otto Meyer, 
Maschinenfabr., 
Dresden-A. 16. 


f. Eisenb.-Wagen-Spille. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


ze? und Aufzüge 
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aboratorlums- 


1 - Ar- 


tikel 
jeder 
Art liefert — 
prompt 


Vereinigte Fabriken 
wissenschaft, Apparate 


Strlekbindern jeden Verkaoufsbureau: 


Genres. Zur Messe in Leip- 


sig: Saxoniahaus I, Koje 60. | burg. 


& Co. Gd. m. b. H., Feinste Qualitätslacke 
Berlin, Seydelstraße 20, und 


Gablonza.N .(Tschechoslow.) 
Ken aus 


ahl 

blech, 
Deutsches u. 
Lyoner Modell 


Nobert Thomas, 
Blech warenfabrik, 


Elberfeld 12, Brillerstr. 1. 
12, Brillerstr. 1. 
Kinerzonen für jede 


Autolackiererei; 
Metallacke. 


Heinrich Gammay, 
Chemische Fabrik, 


für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische u. Lack- 
fabr., Wandsbek-Hamburg. 

EBENE ( 


ko u. Lackfarbon 


Ind. P.Hoffmann, Masch.- 
Fabr., PinsterwaldeN L. 


K. Fe Rien J. Größe, Sämtliche Arten 


und Ausführun- 
gen, mit oder ohne 


Lande elektrisch. 


ried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk Magdeburg. 


idenschirm. 
ugelmühlen in all Be 
Kr Haschinenlabr — 
oScher GmbH., . rperfabr 
Görlitz, dréie? Co., 
K. Hamburg 3. 


Polaris“. 


ampen f. Elektrisch, Pe- 
L troleum u. Karbid, Sturm- 

u. Brustlatern., Petroleum- 
brenner jeder Art, 
Spirituskocher und 
Stahlblechschirme d 
für elektr. Beleuch- 
tung. Spez.: Halb- 
fabrikate f. elektr. 
Beleuchtungskörp.., 
wie Baldachine, 
Schalenhalter, e 
naufe, Deckenbeleuchtung, 
ferner Kipp- u. Tischlampen, 
Beleuchtungsglas aller Art. 
Gebr. Kaiser & Co., Neheim- 
Ruhr (Deutschl.). Gegr. 1895. 


Ohne Eis, ohne Motor, ohne K 
Bedienung. 
‚Gebrüder Bayer, Augsburg. 


K in allen 


stersendun en Ein- a en aller 
sendung von wc 5.- u. L An u. a. spe- 
Ku oder entsprechender ziell für Petro- 
L a. leum, liefern 
u wigCarsiens, Hamburg32. Picking 
Lampen A.-G., 
ınstblätter (Vlerfar- Meißän (Sachsen). 
endruck), gerahmt und Vertreter in allen 
ungerahmt, unst post-. Ländern gesucht. 


8 uad -ampon far Petro- 
terling, Kale ee eum, ferner: 
u. valralmen, Rosai ade Gasanzünder, Pr 
V, Knöss ` Konservenglas- 
Frankfurt a. M. i. Tücht 8 EE 
uslands- Ser? [Handlampen u. Zu- 
Wettreter gesucht. behör. Musterkol- 
lektion gegen Vor- 
einsendung WE 5 
ig, büttel, “joder entsprechend. 
1 armoriert u. Währung. Aus- 


a | 
WT! 


u > 
unsthorn weckt, Pe yo landsvertreter gesucht. 
Beuel-Bonn. Herrmann Mentberger, 


Metallwarenfabrik G. m. b. H., 
üvertmaschinen für Berlin N 24, Johannisstr. 20. 
Hand- und Fußbetrieb. | 

Spez. seit 50 Jahren. 


Wilh, Maul jr., Maschinen- 
fabrik, Dresden-Allst. 27. 


ampenschirme aus 
festem Papierstoff in 
verschied. Größen, neu- 
art. Modelle, künstl. gemalt. 
für alle Beleuchtuugsarten, 
sof. lieferbar. Musterkoll. m. 
Preisl. geg. Eins. v. £2.-.- 
O. and. Noten gleich. Wert. 
Erich Bendheim, Berlin 
80 16, Köpenicker Str. 108. 


prompt 
J. Rosenbaum. Berlin NW 23, 
iegmundshof 14. 


Geräte. L Maschinen 
Ersatzteile all 


Dresden, 
Frauenstr. za. Vertr.: Ham- 
Adolf Jürs, Breiten- 
felderstr. 19; Bremen: Kon- 


für dle Kutschen- un] 
Emaillen, 


Vaihingen a. F. Stuttgart. 
"E 


Das Echo 


andwirtsch- 


ren, Dreschmaschinen. 


Katzen aller 124 Gereke. Kaiserstr. 12. Paul Lioß, Barmen, 
esond. c 
8 Tolletteartikel wee Laokfarben, Deutschland. 
pritzflak ons usw. Osischutz- e ; ; 
Abt. II Kommis- 2: Farben aller Art. aubes nr E 
sionseinkauf Glasurit - Werke, A.-G., Schild ? tt- d Z llul id- 
zämtl. deutsch. u. Hamburg 1. pa eng 
tschechoslowak be larke „Schellen- 
i E erg Invicta". 
5 acke u. Lackfarben. H. À. Schellenberg G. m. b. H. 


Kom.-Ges., Wiesbaden. 
Gegr. 1865. Exportvertreter 
Rich. Filsinger, 
Nachf. E. Neitzke, Luzern. 
(Schw.), Brambergstr. 28a. 


— — 
oder fabrik ations . 
L maschinen. 


Johs. Krause, G. m. b. H., 
Altona- Ottensen 13. 


der Lederfabriken. 
macher- Bedarfsartikel. 
Gebr. Kittler, Königsberg, 
Ostpreußen. 


1 | 


der Rekord deutscher 
Qualitätsarbeit. 


Paul Ohrt & Oo., 
Hamburg 6 D. 


L edermöbel 


t. Kinos, 


ET Ee d 


~ 
2 


J. Sipiczky. Hamburg 11. 
Neueburg 8. 


s der möbel. 
L Marke: „Erzioo“. 


Altbekannte Spezialfabrik 
für our erste Qualität. Ka- 
taloge und Lederproben so— 
wie Referenzen auf Wunsch. 
Zimmermann & Co., 
Hamburg 36. 


Ernst 


telle f. Mähmaschinen, 
Rechen, Pflüge. Kultivato- 


"eder.-Lager aller 
Sorten Leder, Kom- 
missionslager bedeuten- 

Schuh- 


„Piolo“, 


Kataloge und Lederprobes 


eigener 
Fabrikation, Ausführung 
sämtlich. Entwürfe aller 
Arten, Spez.: Einrichtungen 
eater, Klubs usw. 


delshof. 8. 


Frankfurt 


briziert 


Uhlig & 


Pfeiffer 


verarbeitg. für alle Holz- 
industr., höchst ausgiebig. 
bindekräftig und wasserfest. 
Luward - Leim 
Mannheim-Rheinau. 


Zelluloid, perforcierte u. 
geprägte Texte fabriz. 
in den schönsten Ausführ. 
E. Sack, Leipzig. Nostitzstr. 5. 
EEE FREENET 


(Zen Karton u. 


ichtpauspapiere, 


negativ, 


Johannes Müller, 


Chemnitz. 


L' Weider! 


Damen 


Beschäftigungsspiele, 

Sternkarten, Technische 

Bücher, Jugendschriften. 
Kleinmaschinen. 


Deutscha Lehrmittel-Anstalt 


Lee k. Schulen, 


straße 6. 


"ehrmitteli. 
Lehrmitel aus Holz fa. 


mittelfabrik Max Drechsler, 
Olbernhau i. Sa, 


L Enysik una o 


für Physik und Chemie. 
Vereinigte Fabriken 
Wissenschaftl. Apparate 


Rabolsen 99. 


richtsgebiete sowie sämtl. 
Literatur liefert 

Dr. Wyneken & Co., 

. „Giessen (Hessen), 
Marburger Straße 20. 


Kei für alle Unter. 


eim (gebrauchsfertige 
Kalt- u. Pflanzenleime). 


ner GmbH. chemische Fa- 
brik, Ludwigshafen a, Rh., 
Zweigfabrik: 
Lissen-Osterfeld in Thüring. 
S 0 


Late roa ag 
elektr., 
Stahlblech verzinkt, 


Messing und Kupfer. 
Electrowerk Gebr. 


Dusslingen 8, i Württemberg. 
Ge en en eo 


Lare zur Kalt- 


werbl. Holzwaren, Ziga- 

rett.-Etuis, Schreibzeuge, 
Schachsp.Edel&Co, ‚Freiberg 
i.Sa., Jägerstr. 


TEE ESSENER UNE 
Ichtpauspapler (Ne- 
L gativ-Posit.Sepiapapier), 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


Lie: pol., kunstge- 


Halsbänder, -Würger, 
Leinen, Peitschen, 


mappen, Rucksäcke, Gama- 
schen, Transportsäcke. 


ederwarenfabrik. 
taschen, Besuchs. 
taschen, Brieftaschen, 
Banknotentaschen usw. in 
erstklassiger Ausführung. 


bmann, 


Offenbach a.M.. Waldstr. 24. 
Gees 


Loeberich, Offen- 


ee: 


bach a. M., Karlstr. 58. 
Zur Leipziger Messe: Han. 


Et.. Zimmer 203. 


a. M., Kirchner- 


Sämtliche 
Sächsische Lehr. 


Co., Hamburg, 


& Dr. Schwand- 


von 1—20 Liter, 


Rilling 


G. m. b. H., 


positiv, sepia. 


Lotharstraße 3. 


Hunde- 


maschinen 


Itnographlestelne, 
gelb u. blau, i. best. Qual. 
B. Pfeiffer. Mi 


Systeme, spez. Maulkörbe Geschirrch ‚Münohen 19, 
Uhlig & Co., Hamburg. für Erntema- R ~» Geschirrchen, | Wendlstr. 23. Telegr.-Adr.: 
kimscnie- Raboisen 99. schinen, le k Sr reen, 8 nm A Lithostein München. 
Aktiongesellschaft, n erstklassig. Pistolentaschen,Kofferschild.|9 okomo 
Taucha bei Leipzig. acke, Lackfarben, Rost- Qualit. genau chen, Plaidriemen, Schul- ae | 
schutzfarben, send, Tanzen. Herfeld A Retiberg, en 
Fabriken Frankfurt a. H., Lack- Eisen- u. Stahl- 
R. & P. Klein. fabrik. Vertreter gesucht. werke GmbH., 
Neuss a. R., Berlin 1 borg ederwarenfabrik 
6 lernt 2 "ache und Oelfarben : nr L Martin Hauer’s Wwe., 
erstklassige Kollek. für alle Zwecke. andwirtschaftliche Nürnberg 
tion in Krawatten u. Carl Tiedemann, Coswig. Maschinon-Ersatz- Koffer, Schultornister, Alten- 


Arn. Jun 
Lokomotivfabrik d m. b. H., 
Jungenthal 
bei Kirchen a: d. Sieg. 


vu Heiz-, Kochapparate, 
Größen. 


Electrowerk Gebrüder 
Illing A.-G., 

Dusslingen 8, Württemberg. 

— — . 


Solch 
wi e E- A. Oc a a 
Sächs. Lötkolben- u 

Lötapparate-Fahrik 
ähnel 


rnst H S 
Heidorsdorf (Erzgeb.). 


Oftungs-Aniagen, 
kraftbetrieben od. selbst- 
tätig, für Bäume aller Art, 
Entnebelung, 
Trocknung, Spänebeförder., 
SelbsttätigeLuftsauger, 
Dachlüfter, Dachfenster 

J. A. John A.-G.,. 

Erfurt-Ilversgehofen 110. 
Techn.Vertr.überall gesucht. 
— l 


agnetschelder 
Bauart Ullrich D. R. P., 
f. Erze. Schlacken, Schutt 
usw.Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


aschinen- 

Blechscheren, Profil- 

eisenscheren, Bohrma- 
schin., Biegmasch., Stauch- 
u. Schweißmasch. aus S/M. 
Stahl, Feldschmied., Schmie-. 
deherde, Schraubstöcke. 
Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jeder Kul- 
turstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeu schi- 
nenfabrik, Saalfeld Saale) 8. 
SE 


Stanzen. 


aschinen für die 

Bonbon- und Zucker- 

-~ fabrikation sowie ganze 
Einrichtungen liefert 

Berthold Loskarn, 
Magdeburg-Neustadt 

(Deutschland), 
Vertreter gesucht. 


aschinen: 

Meß- und Schneide. 

maschinen für Bänder 
u. Stoffe, Tapetenbeschneide- 
fabriziert als 


Spezialität 


Wilh., Quadt, 
Maschinenfabrik, 
Elberfeld N. 


aschinen. 
Schnellbohrmaschinen, 
10 Typen in 42 Ausfüh- 
rungen, Radialbohrmaschin., 


Gemeinschaft Westdeutsch. 
Bohrmaschinenfabriken 
G. m. b. H.. 
Erkrath-Düsseldorf D. 
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Das Echo : Nr. 2098 


Blech- etallwaren. Spezia- etallwaren: Glas- Ineral wasser Ap- otorra der., CAMBRA 
ME Stanz- M lität: montierte = parate, Flaschenfüll- -Motore d. Leiehtmotor- 
einrichtung,, Likör- Nickel- u. Reinigungsanlagen In räder 1,75P.8.1.Qualitäts- 
Pressen, Scheren, Service, waren, Wie neuzeitl. hygien. Konstruk- |ausführ. Verlangen Sie aus- 
Blechemballage-g K | vernickelt Keksdosen, tion liefert die Spezialfabrik p” 
masch., Klempner- mp u.versilbert, Butterdosen 5 b 


Köln-Ehrenfeld. 


i tklassiger Ausführung. 
Braun & Ker . Katal. in all. mod. Sprachen. 
re Feet u ae 


usw., 
Braun & Kemmler, Metall- Serviertabletts. — 
warenfbr., Betzingen, Witb., Schupp & Co.. 2 


masch. u. Werkzg. 
Erdmann Kircheis, 
Aue, Erzgeb. (Sachsen). 


Mr für Metall- 


* 7 `Y 
AN, 
— 


ineralwasser 
DE er 
warenfabriken, , abfüll- un aschen- 
MS Tatelgerkie Nürnberg. 0 3 modernst. 
und Geschenkartikel. Helden- \ onstruk tion 


(Deutschland). Glasschleife- / 
reien u. Metall- 


und Holzbearbeitung 
liefert Paul Steinhoff. 
- Hemer, Kr. Iserlohn. 


roi, Ufferte! Dr. Carl M: 
Brandt Motoren G. m. b. H., 


. f. beliebige rlinS14VIIID 
aschinenmesser Spezialität ö — 2 gees neee 
all. Art. DavidDominicus eee stungen und 
M: Co.. Remscheid-V. — r erb 3 Flaschen- otorräder, Fahr- 
2 = uxusgeräte, evotio- sorten,spez.f räder, Autozubehör, wie 
echaniker- No nallen a. Kompositions- Export baut Licht- u. Starteranlagen, 
Drehbänke, — Be 2 ` als einzige Scheinwerfer, E zer 
| i ch. 
Dreh- dé Ebel & Löhmenn, Morag versilbert W en — & BEYA, 
länge e Frei nwalder Str. 84-38 ‚| und in Mar- e Carl Malmendier, Komman- | München, Kapuzinerstr. 31. 
1000 u. — —— mor-Imitation. Schreibtisch- dit-Ges., Maschinenfabrik, | Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 
1500 garnituren, Brotkörbe, Li- Köln 118. 
mm etallwaren. Hand- körbecher usw. Kataloge in deutscher, fran- 
stellt getriebene Messing,, MetallwarenfabrikGg. Hackl. zösischer, englischer u. spa- otorräder.Sanftleben 
äußerst vernickelte u. versil- A.-G., Furth 1. W. nischer Sprache stehen În. & Co., K.-G., Hamburgi, 
preiswert her berte Tafelgeräte. Luxus- Generalexport: Gebrüdər Mönckebergstr. 7, 


teressenten kostenlos zur 

Verfügung. Korrespondenz 1. 

allen Sprachen. Ueber 12 000 

Aparate „Malmendier““ in 

allen Ländern der Erde im 
Betrieb. 


Gottfried Keil, Imperator- 
werk, Magdeburg-S. 


— nn 
MS: (Patent) aller 


vantehaus. Telegr.-Adresse; 
Sancomotor. 


u. Gebrauchsartikel für den Tuchmann, Nürnberg. 
Export. Mustersendung 


gegen Vereinsendung von Meet: 


78.— oder 15 Dollar, Muster- 

sendung II zu £5.- oder $25 Merk 

oder gleichwertiger Wäh- Nürnberg 

rung. Oskar Epperlein, Me- gertrudstr. 34a 

tallw.-Fbr., Magdeburg-N. 25 : j 
Brotkörbe, 


Servierbretter, 
Me Versil- Menagen, 


Art, stets das Neueste, otorräder. 


Spez. „Servasygon‘. 
3 Muster 18. 
„Inex“ Gesellschaft. 
Hamburg P. 25. 
Telegr.-Adresse: Inexogen. 


—— — — 
eßwerkzeunß 
in höchster Präzision. 


i N 
öbelexport Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlicheo 

Formen liefert 

Gleiser A.-G., Möbelfabrik. 
Export-Abteilung, 

Berlin G 3, Alexanderplatz, 


berte Luxus- und Ge- Saftkannen, 


brauchsgegenstände. Ascher, Groß-Export nach allen 


Bpen REN Geflechts- | Rauchservice Alexanderstraße 42. Weltteilen. 
Nickelwaren: — „rena, e 1, 
— neke 0 
ECH e teg en lichentrahmer M an E z 
usw., höchste ee Me 1 klein, zu- üllereimaschinen, _ 
Alig & Baumgärtel, Qualität u. Aus- Kaha“ i sammenlegbar; M komplette Müblenanla- 
Präzisions-Meßwerkzeugfbr., führung. Ver- 46.300 Liter ebenso vier- gen bauen seit 1870 Ellte- 
Aschelfenhurg 5 (Bayern). (Lë, Stunden- Së ta Vë Holzhausen Ai 
BEE — — 5 d . 
eßBwerkzeugme| Kataloge. DE jeder Qualität. Nossen (Sachsen 10). 
aller Art. Fränkische Metallwarenta n. n Drucksachen 
B. KR. Goldschmidt. Nürnberg. Export- u. gg ülleraaze, 
maschine. j Julius Kiehn = bag — — — are. 
ln a abrikanten: 
Kyifhäuserhütte A.-G., Frankf. a. M., Töngesgasse 6. Gebr. Stallmann, Duisb 


Fabrik landwirt. Maschinen 
gegründet 1881, 
Artern B. 17 (Prov. Sachs.). 


Rheinprovinz, und Helden. 
Kanton Appenzell (Schweiß). 
— Gegründet 1873. — 


Wilhelm Leschhorn, 


eräte, 
Präzisions-Werkzeug-Ind., P 


kel- u. 


otorboote. 
M Hansa-Werft, 


Aschaffenburg am Main 9 minium- Berlin 80 33 d. 
— — —̃ E ilch - Tran 8 
waren. sport onikas. 
etallhütten-Anlag. | Mustersendg. kannen. Größte Lei- otorboote aus Stahl undhor jis gratis. 
Fried. Krupp A.-G., gegen stungsfähigkeit, jährl. baut in erstklassiger 
AU Grusonwerk,Magdeburg Voreinsendg. - er zn Stück. Ausführung ATA 
von £3 oder einhold Mack, : NA. e 
etall- Luxuswaren, entsprechend. Fabrik für Molkereigeräte, Plöner Werft — SONAIN _ 
r „anderer Göppingen 3, Württemberg. A.-G., 
> ährung. KE e TED E ef Plön i. Holstein 35 niks- 
geräte in Goid- Hartmann& Co., Metallwaren- ilchzentrifugen. (Deutschland) C. Max ee Ze Sa, 
messing. fabrik, Barmen 23. Unsere seit mehr als : fabrik. "BB 
seg 75 N er EE t t. Rohöl, Gas dh nikas. 
> ilchseparatoren otoren f. Rohsl. ndharmo 
fabrik GmbH., etallwaren. Luxus- * E M. Petroleum, Naphtha “Meinel & Hero 
Großbothen 2-Leipzig. usw. für Schiffs- und Harmonikafab 


stationäre Zwecke, 5—200 PS 
sowie Motorlade winden. Mo- 
tordynamos, Motorpumpen. 
Hanseat. Motoren G. m. b. H., 


Klingenthal 7 E. 
verlangen Sie Preisliste. 
DŘ 


und Tafelgeräte aus 2 

Messing und Zink, ver- 

nickelt und poliert. Spezia- 8 
lität: Kaffeeservice, Rahm- 


service, Brotkörbe, Servier- 


etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 
Krupp-Grusonwerk, 


Magd a e kalien, Klass, % 

— — ___|bretter usw. ale SE N M oser. Schnellste 

Mee, DCH, Metallwarenfabrik Tel.-Adr.: Hannibal, Hämbg. n ort, Leipzig. 
H Sp e ege * 

prägnierte Metallputz- Max Fischer G. m. b. H., — 


tücher, Kupfertopfrelniger. Nürnberg. Johannisstr. 46. 


otoren (Semi. Diesel) 
Originalmuster gegen M. 3000 für 


usikalien jeder Art. 


ä ee pos Schiffs- a.Rb. 

re re De en etallwaren, messing- e Ge und Land- P. W 2. 1 

` z E eil A ei Aus- eren kein Fuß- und kein W. ge Jens er 

he K 1 führung, Kaffee- und Halslager, sondern — hän-|Von 12 P. 8. 

etall rt Teeservice, gende Trommelspindel — an. Motor- usikinstrument®. Schlag 
Glanz- Tortenplatten. Trommeln mit Lamellen- u.| Aggregate. Spez.: Blas- u. 

stärke Brotkörbe, un. mit Tellereinsatz, Alleinverkauf für außer- instrumente. 5 

Rostflecke- Servierbretter, Ei Teutonia G. m. b. H. europäische Länder. Adler & Cos 

* Tabletts, E Frankfurt-Oder 5. C. F. Wilhelm Jantzen, Oscar 307.3 

Motten- Gläserteller, N E Hamburg, Gerhofstr. 2—8. Markne 537-1 

Vertilgungs- Butter-, Keks-, ineralwasser - An- Tel.-Adr. Janthor Hamburg. Zur Messe in Leipzig: Me: 


Gelee- und Zuckerdosen, Meer. baut als al- 
Tafelaufsätze,, Vasen, Me- leinige Spezialität 
nagen, Eier- und Likör-| Maschinenfabr. H. Mosbleoh, 
service, Salz- und Zucker- Köln-E. 700, 
streuer liefern in Qualitäts- , 
Ausf. Verl. Sie Katalog. 


mittel usw. = 
Fritz Schulz jun. A-G, 


Leipzig 154. 
Met Gebra 


(Semi-Diesel) und Ben- 
sin, Fahrbare, statio- 
näre und Schiffs- 
motoren. 


M 32%: für Rohöl 


Qualitäts- 


ware, Nickel- g f Porschet & Steinmüller b. H. 
Messing, Weiß- S Nürnberg. b Export Linsegang.& Kont Bm 
blech, Draht. 2 - n. allen Mönckebergstraße 15-19. 
zur EE NEE und Em- | ndern. — e 

‚eipzig: allagen-Fabrik, Trost otoren für Gasöl, Pe- 
Soprano & Muninger, gegr. 1864, | Kataloge Mi Nafta, Sau 
Metallwa- Berlin NO 18, Landsberger | deutsch, gas u. Rohöl (Se 
A Straßell, Spezialität: Blech- französ,, Diesel) 


emballagen, Blechlaternen, | englisch, 
Gießkannen. spanisch. 


Gebr, Arndt, Quedlinburg. 
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27. September 1923 


usikinstru- 
mente. Streich- 
instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, 
Gitarren, Lauten, Sai- 
ten, Bestandt., Noten- 


Nr auf ag 
—— allen Gebie- 
ten. besonders 
Spielwaren, in- 


Richard Dick : dustrielle, me- 
Markneukirchen Nr. 10 ae Stimmpfeifen, chanische und 
(Sachsen). aktierstücke usw. elektrotechni- 
Zimmermann & Co., kat sche Erzeug. 
usik-Instrumente Markneukirchen N. 287, 5 : 
jeder Art, wie I LEE gend neue Patentartikel, ex- 


Geigen, Lauten, 
Gitarren, Mandolinen: 
alle Holz- u. Blech- 

Blasinstrumente; 
Akkordeons u. Mund- 
harmonikas aller Art; 
alle Darm- und ge- 

sponnenen Saiten. 

Fabrikation und Export. 

August Dürrschmidt, 
Markneukirchen in Sachs. 
Gegründet 1862, 


portiert nach allen Ländern 
Alfred Lademann, 
Bad Homburg v. d. H. 


Nee” handgemalte 


Saiten. Spez.: Elite- 
saiten, jeder Art empf. 
C. A. Wunderlich, Sieben- 
brunn-Markneukirchen. 


sd 


Gegr. 1854. Kat. fr. Vertr. ges. 


„M u. 


Deckchen für Innen— 
dekoration auf Tische, 
Tabletten usw. in hoch- 
künstlerischer Ausführung. 
Hans Mayer & Co., 
Heilbronn a. N. 


m ie. 
Nebel 20 Musterk $5, 


el- u. Schmier- 
kannen in jeder 

1 * Richard 
rno acht., Schleiz i 
Th., Metallwarenfabrik 


Gebr. B ũ hne mann, 
Rathenow E. 
(Siehe Inserat Seite 3920.) 


1 Fabrik 


(fAPrtische Glas- 
esen-Einsetz- Oele se e für 
maschinen. mod.Augengläs.,torische 
O. Hoppe & Co. Nacht. anche Zylindergläser in all. 
Maschinenfabrik, Komb., Menisken, Muschel- 

Leipzig-Schleussig 74. monokel, Doppelfokus. 
Franz Friedrich, Rathenow. 

ptik, Prismen, Fern- 
rohre, ptische Waren, Lie- 
große erung sämtlicher op- 
Lichtstärke, 


tischen Artikel. e 
ril- 


weites Ge- Fabrikation. Spezialit.: 
sichtsfeld, len und Klemmer in Horn 
für Jagd, Schildpatt, Celluloid und 
Sport, Galalith. Brillen u. Klemmer 
Touristik, mit angerollten Garnituren 


und umlegten Celluloid-Rän- 
dern in allen Ausführungen. 
Billige Celluloid-Brillen. 


Theater in elegantem Leier- 
Etui. Otto Babst, Berlin W 
35a, Potsdamer Straße 50. 


usikinstrumente u. usikinstrumente, G. Michael, Berlin N W87 H. Horning, Rathenow, 
Saiten aller M Bandoneons Beusselstraße ak, ` * — opt. Waren. 
Aa und Concertinas riental. ü 
rt. besseren Genres. N 8 uheiten. 0 Tee- 
: * Patentierte u. gesetzlich becher 
Gebrüder Funk, geschützte Neuheiten. E in Kisten von 
Zwickau 19, Sachs. E Groß-Schleiferei für Augen- 8 lief. 
gläser aller Art (Bi, Peri-| fob Hamburg 
usikinstrumente, skop, Menisken, Zylinder, Helios 
Ammon Gläser, Tori, Lentikulare). Doppel- Glasindustrie G. m 


Erlbach-Vogtl., Dtschl. 


N Spezialfabrik 
Alfred Arnold. 
Carlsfeld. Sa. 24. 


% 


Stuttgarter Holz- 
warenfabrik, G. m. b. H., 
Stuttgart-M., 
Leonhardsplatz 17-18. 


Nieren in konfektio- 


fabrikation all Art. 
M. A. * 


Meerikaten an ar 


Export. 


nierten Papierartikeln 
Markneukirchen i. p 4 


wie Notizblocks in ge- 
schmackvoller Phantasieaus- 
führung. Kunstleder- und 
Luxusschreibmappen mit 
Gold-Firmenaufdruck, auch 
für Zugabezwecke geeignet. 
Spezialität konfektionierie 
Postkarten wie Bromsilber- 
karten m. eingelegten Glas- 
augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln eto. 


usterbeutel und 
M Lohnbeutel. 

i Hamelner 
Papierwarenfabrik A.-G. 
Hameln a. d. W. 

Zur Messe Leipzig: 

Gr. Reiter V. 20. 


Weltbekannt als beste Be- 
zugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandteile, 
wie Saiten aller Art. Allei- 
niger Fabrikant der ges. 
gesch. Bernhardts Silber- u. 
Goldstahlsaiten, wie der ton- 
reinen ges. gesch. Prof. 
Arthur Nikisch-Saiten. 


usikinstrumente, ähgarne in jeder Auf. yustersortiment egen Vor- 
Violinen, machung, Schuhriemen, einsendung von $1 oder ent- 
# Mandolinen, Hosenträger, Gummiband sprechender Valuta. 
Guitarren, Lauten Paul Motte, Lüttringhausen Alfred Weinstein, 
tier b. Barmen (Rheinland). Hamburg 11. 
a3. - == en 
eg Hädrich, adeln aller Art 6 
Chemnitz-Sa. i (Spez.: Maschinenstrick- in bester Quali 
ee nadeln, Nähnadeln, ars 
maschinennadeln usw. ar \ . 
M. cee v Winterfeld, Frankfurt a.M. Ernst Dickel, 
fabr. für — 9225 si Westiger Nietenfabr 
Zithern aller de esteler. Ton, Ia weiße, Westig in Westf. 3 
' an andol., er ES in groß. Mengen fabriz. š 
uten, Gi- H 5 elfabrik-Einricht in 
tarr., Mund- Steinzeugfabrik jeder Größe, Oelkuchen- 
harmonikas, Albert Kuch, mühlen. 
Akkordeons. Baumbach, Westerwald. Krupp-Grusonwerk, 
M 1 A. Hawraneck, — Vertreter gesucht. — Magdeburg. 
arkneukirchen 1. Sachsen. REF EEE 0 
iki euheiten, Spielwaren-, e, 254 
Mr nstrumente, N: u. Gebrauchs-Ar- A für die verschie. 
(af tikel. Fabrik. Export. le, ee j 
P densten Oelsaaten und Oel— 
inrich, Oberhausen, , Pr 
> A T Pod fach, Verläss. Git d i get, Ze 
* we Einkäufer jeder Art Waren. blumensamen, Baumwoll- 
Klingen „ FEKßJI! N Bucheckern, Erd- 


zialfabrik für chromatische * SS A > * 
- mehrbässige Akkordeons. Beie 


usikinstru .| Neuheiten. Muster- 

M aiten dee Taat kollektion 1—5$ OH CH 
Tennis- USA od. entspr. 

Schläger-Sait., FẸ Währung. | 
Maschin. Sait ` Liste franko. can 
direkt ab Fabr. M. Hochstädt, 
E.Künzel&Co. | Berlin N 54, 

arkneu- Linienstraße 58/59. 

kirchen. —— nn 
Einkauf von getrockneten u. 


Unsere 
euheiten, D. R. G. M. 
813 560 / ER e) 


müsse, Kizinusbohnen, Palm- 


Besalzenen Schafdä 
därmen. 
s kerne, Kopra usw. nach dem 


usikinstr u. 852 493 DOMAG-Preßverfahren. 
M Art eg a. haben DOMAG G. m. b. H., 
r Höchste Leistungsfähi -| Weltruf! H4 | DeutscheOelmaschinen-Ges., 
keit, mäß, 8 Größte SE Magdeburg(Dtschl ). Königs- 
SE Ké Export- TED ji borner Str. 17a (Tel. Nr. 477). 
Zlal- ` schlager! e a dE — — 
kataloge Muster- Pad 885 | elmühlen, Oel- 
umsonst Kollektion ie] Extraktions-, Raffina- 
Carl v.5—1l0 Dollar od. Gegenwert tions-‚Preß-Anlagennach 
Gottlob i. entsprechend. Auslandwäh- eigenen Systemen liefert 
x — , rung im Voraus. SpezialfabrH: Amandus Kahl Naciig., 
b f Hoffmann & Co., WeiBenfels Eisengießerei u. Maschinen 
1 (Sa.) Nr. 217. a. Saale, Postfach 126. fabrik, Hamburg 1. 


— "Wi bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. Q 


— —— 


u. Spiel- 


fokusgläser aus einem Stück 
mit und ohne sichtbare Tren- 


nungslinie in allen Kombi- ackungen, Schokola- 
nationen, optische Linsen deneinschläge, Packun- 
aller Art, Lupen, Lesegläser gen jeder Art, Plakate, 


Prospekte, alle Drucksachen 

und Geschäftspapiere. Her- 

vorragend leistungsfähig in 

Offsetdruck. 

Robrahn & Co., G. m. b. H. 
Magdeburg-S. 2. 


und Prismen in Ia Qualität. 

Material- u. Flächenbearbei- 

tung. — Telegramm. Adresse: 
Optik, Dresden. 


ptik für Photographie, 
Kinematographie, Pro- 
jektion.Fernrohre,Lupen, apier, 
Lesegläser, Brillen - Optik. Braun- 
Dr. Prümm papiere. 
Aktiengesellschaft. Seiden- 
Braunschweig, papiere, 
SO 28, Helm- Jute-Ge- 


webe, Fein- 
papiere, Bureaubedarfsartik. 
Curt A. Ehrenhaus & Co., 
Berlin- Charlottenburg. 
Grünstr, 16. 


apier f. Lithographie, 
Spez.: Umdruckpapiere, 
B. Pfeiffer, München 19, 


Wendlstr. 22. Telegr.-Adr.: 
Litbostein München. 


a ler,. 
Papierwaren, Bindfaden. 


Willy Rendsburg, 
Hamburg C. 
Vertreter gesucht. 


stedter Str. 78-79. 


sor-Pexbrillen, 
Brillengläser in 
allen modernen 
Schleifarten aus 
eigener Schleiferei. 
Mustersendungen 
gegen 12 Dollars 
oder entsprechende Ausland— 
währung. 

Ranke & Co. Nachf., 

Rathenow, Deutschland. 
.. .... 


N 
Rar A 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metallen 
in bester Ausführung, Bril- 
lengläser jeder Schleifart, 
auch Doppelfocus, in aller- 
bester Qualität. 600 Arbeiter. 


Franz Rapsch, 
Rathenow Jena. 


Ov Sämtl, Spezial. 

maschinen, 

| UNK 
o 


0 ptik jeglicher Art, Wind- 


ablerlampenschlr- 

me, auch unt. Lampen- 

schirme. Erich Bendheim, 
Berlin. (S. Ins. Seite 3933.) 


apiersack - Maschi- 
nen mit u. ohne Druck- 
vorrichtung sowie Rol- 
lendruck pressen liefern 
Windmöller & Hölscher 
e m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


apier- und 
Hutbuchstaben. 
Ludwig Haring Nachf. 


G. m. b. H.. Berlin SO 26. 


apier und Papier- 
waren jeder Art. Spe- 
zialität: Kouverts und 


| aan TE Briefmappen ⁊ u konkurrenz- 
| Rathenow R f los billigen Preisen. 
| (Deutschland). Allgemeine Papierhandels- 


gesellschaft m. b. H., 


ptik aller Art, Hamburg 36. Neue ABC- 
Iheater- u.Prismengläser Straße 12b. 
Munck & Rogge, Tel. Adr: Steinpapier. E 


Rathenow | 
SÉ? apier — Papier- 
P erzeugnisse. 


ptische u. feinmecha- 


nische Apparate liefern Haarmann & Langhoff, 

unter den günstigsten Essen Wien — Amster- 
` 161 am — Zurich, 
Konditionen dam — 


v. Wedelstädt & Co GmbH. i 
Berlin SW 68 40. aller Art, in Sonderan 


„ A 
Ritter: de 


pine” und Pappen 


fertigung u. bei Lager- 
— Werksvertretung SS berug werden Sie schnell u. 
Export - Kommission. preiswert bedient 
A Arthur Müller 
Katalog ur Kosten- N Dur 
| Ka AIO d 3 rapier- und Pavpen 
| anschłäge bitten wir anzu- | großhandlung, 
fordern. | Mannboim-Sandhofen 


Nr. 2098 


3936 


harmazeutische | 
Präparate, 


Pr. uam ae all Ar. 


lanos, hervorragende 


ano- 
Blütentropfen mit und Fabrik Qualität, tropensicher, 


apier und Pappen 
aller Art, 


P Ra Spesial.: 
besonders Druckpapier. 


ohne Alkohol, höchst J. Schiller, äußerst preiswert. 
konzentriert. Qualitätsware, | Alleinherstell. Berlin C 56, Riese, Hallmann & Co. 
eleganteste Aufmachung, des 55 G. m. b. H., 
liefern „echten Gerründ 11884. Berlin O 112, Frankfurter 
Hermann Köppen & Co. | Bückebur- U 55 126000 Pl. Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- 
Pariumer aone ger“ Hühner- 5 piano. Berlin. A.B.C. Code. 
Magdeburg a SEA a GR „ 
eutschland). Export- Kol- asters —— 
lektion A. 127100. Export- „Proba t“. nach allen Weltteilen. Hie, 
Kollektion B. 10/- sh. oder | weltbekannt. 


lanofortefahrik 
G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde-Berlin. 
Erstklass, Fabrikate. Zer- 
legbare Pianos in versch. 
Holzarten, Tropen-Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


lanos, Qualitätsinstru- 
mente, nur Fabrikexport. 
Export nach allen Welt- 
teilen. Vertreter im Ausland 
gesucht. Julius Bender & 
Söhne, Bin.-Neukölin, Prinz- 


entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Korr.: engl., span., 
französisch. 


e D L a 
auspapier,Pausleinen, 
P Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw. 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin O 17. 


P' Kg aller Art. 


Erste Chemnitzer Planofabrik 
Steudtner & Schubert, 
Chemnitz 1. Sa. 
Vertreter an allen Plätzen 
der Welt gesucht. 


Fabrik pharmaz. Präparate 


Heinricy & Schumacher, Georg König, Bückeburg. 


G. m. b. H., Hamburg, 
Steindamm 94. Schwester- 
häuser: Magdeburg, Leipzig, 

Erfurt, Bremem 


p ar fü m. L' oOrigan, 


harmao. Produkte! 

mediz. Präparate, Spe- 

zialpräparate, mediz. 
Seifen, Diät, Präparate. 
Gebrauchsfertige Apothe- 
ken. Instrumente, chirur- 
gische Waren. Medizinen 
in jeder Zusammensetzung 
für die Tropen. Sie werden 
von dem 2. größten Loter- 
nehmen Deutschlands be- 


lanos, nur prima 
Qualitäts- Instrumente zu 
billigsten Preisen! 
Export nach allen Welt, 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 
Gottfried Strödel, 
Reichenbach i. Vogtl. 


Chypre, Jasmin, etc. 

Lotionen, Eau de Co- 
logie, Seifenpuppen, Par- 
füms ohne Alkohol etc. 
Muster gegen £1 oder $5. 
Auslandvertreter gesucht. 
Würden Zweigfabrik oder 
Abfüllstelle errichten. 


D. Kölner, Leipzig, 


d , Brühl 47, dient! Handjerystr. 14. l 
Liebe A.-G., Hameln 1. |p.j. u. Rauchwarenhandig. Josef Kligier, lanos. 

artüme, Kosmetik, | Nur an Wiederverkäufer. Hamburg, HS Notenetsgecen; > 1 

i e a ssel. er ottbuser Str. 

P nalen, eribeutel und Ta- Frankenstrasse 18. Fritz Peiste, Leisnig 6 — Gegr. 1879. — 
unübertroffen in Qualität schen, Venerlanleche i. Sa. Export. Als Qualitäts-| Gute Ware, mäßiger Preis. 
und Preis fabriziert Perlen und österreichi- harmazeutische piano anerkannt von Prof. 

` Chemische Fabrik sche Posamenten vom bil- Spezialitäten. | Jose? Weisz. 

Behringer & Co. ligsten bis zum feinsten Dr. Eduard Blell Fabrik 


lanos. Ungefähr 20 000 
Genre. Eigene Fabrikation 


ü : pharmazeutischer Präparate litäts-Instru- 
ee jan feinst. handgestr. Perlbeutel Aktiongesellschaft. lanos ee). N nach England exportiert 
Nr. 1 £ -/6l- n. Entw. d. Wiener Kunst- Magdeburg 1. | 
Nr. 2 f 2//. gewerbes. Export österreich 5 


Erzeugnisse der Perl-Posa- 
menten und Modebesate- 
Indust. n. all. Länd. Alberi 
Fuchs. Wien I. Vorlaufstr. 1. 
1E 


Ji") 


za 
IL HA 
d i 


gegen Scheck. 


Piono mit u. ohne für alle Zwecke. 


- Eisenberger Trocken- 
lattenfabrik Otto Kirschten, 
isenberg i. Thür. 5. Gegr. 

1896. — Vertreter gesucht. 


— 


hoto - Apparate un! 
Zubehör, Marke „Foco“. 


— — kx — — 


Pp - Trockenplatten 


Alkohol, Seifen, Puder, 
Cosmetiques, Brillantin., 
Pomaden in Spiegeldosen. 
Florida- u. Kananga-Water 
für alle Märkte liefert 
Cari Hansen ir.. Hamburg, 
Böck mannstraße 49. . 


- © =t 


‚Waldemar Piano 


Fritz Feiste, Pianosessel- u.“ Company, Berlin N 37, 


i Notenetagéren-Fabrik, 
; Emil Wünsche Nachf. . 11. Ferus pr. 
| arfüme wit und ohne Dresden-A. 1. O. Gegr. 1889. Leisnig 19, Ba. Schwedter Str 
i Alkohol. ans Humboldt 8514. Oable Code: 
testen Im hotograph.Papiere, P Tropen- ABC sth Edition Waldemar- 
Holzturm Chlor-, Brom- u.Gaslicht- sichere B zur Messe 
höchst- ` | papiere.Direktkopierend.| Konstruk- plano Berlin. Zur 
konzentriert d Kohlepapier, Pigmentpapier, | tion, alt- Leipzig: Peterstr. 17, II. 
Pekavo“ TE LR) 424 Barytpapiere. Emil Bühler, bewährtes 
néi 1 H — fransen, Ampelkästen mit] Schriesheim bei Heidelberg.] Fabrikat vertreter an allen Plätzen 
. N Y Perlenbehangerzeugtäußerst in tech- gesucht, Viele Preise erbalt. 
mit Kamille u. Teer, sämt- Arth Bar ini.8 hotogr. Cameras m. nisch höchster Vollkommen- 
liche Haarwasser. Arthurt icker, EI erlelin 1.98. direkter Beobachtung des heit. Im Ausland vielfach 
Dr. Heinrich Helkenberg, e Volant- nn NA RE TE eg ere ee Bien Baidernois 
zum letzten Augenblick. Hoe . 3 
Chem. Fabrik, Hamburg 8. fransen, lasschirme| Schnellste Mome m aner i Ianos-Balding 


— Vertreter gesucht. — 


erfüme, mit u. ohne 
Alkobol. DezenteGerüche. 
Aparte Aufmachg, 

Haushaltungs- und 
Toilettenseifen, 

Kl. Exportkollektion 

hfi. 1.50, Kr. 2.00, gr. 


mit Fransen, Lampen- 
behänge aus Seide und 
Batist. Gustav Stollberg 
Nachi., Annaberg, Erzgeb. 
Gegr. 1873. 


etrol-Lampen 
u. Laternen aller Art. 


tro-Batdurnola 
Eloo rO innoforte-Fahrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W. 

Gegründet 1972. 


Prosp. Dv. Bildsicht-Camera- Zeitz bei Leipzig. 


Pre erstklassiges Fa- 


werk. Hannover. 
h e brlkat, billige Preise. 
P or Fapiere . Gustav Lutze. Pianofabrik, 


Chemikalien 
A A p Braunschweig (Deutschland). lanos — Fiügol, ber- 
3 


as 
SE vorrag. Qualitäts-Jnatru- 


Chem. Fabrik Es 


a. Aktien (vorm. I lianos mit 7% Oktaven, mente, tropensich. Spe- 
Kollektion hf. 50.00 CÖPPICUS-SCHULTE E. Schering. Paas i 
Kr. 60.00 einschl. Ver- & BONGARD, Photo-Abt., SATKRAP werte Erzeugn. v. Ton- „Biconola“. 
rg Lamm. ae s. Akt., Charlottenburg 33. schönheit u. gut. Ausführung Planofortefabrik 
fuhrabgaben, netto gegen Neheim Ruhr. E S0. | ee 
Scheck. DT FR - | ro 


alu: A. Thomas & Co., 


arfümerie- u. Seifenfabrik, Kirchen 1. W. 


dere Rauchartikel. 


Pier Bruyère- ” an- HS - Trockenplat- | 


ten „Sigurd“ — 


N reitestr. 13-15. 
Gera-Reuß 1. Rud, Jacobskötter & Co., p, Ecb Jahr, IK" Tei.:Blooplano. A BC. Cees. 
arfüme, Blüten tropfen Erfurt (Thür.). | fabrik, E 4 dern Sie Katalog mit Preis 
zit und ohne Alkohol. | ra forde. Aktiongesellschaft, — 
Parfümerie Carl Wolthe, geschirr — in lanos und Fiügel, 
Leipzig, Kronprinzenstr. 78. Beschläge Bln.-Charlottenburg. Kantstr. deutsche Quali h- 
Musterkollektion 1 Dollar „ Kandaren, lan o-. 54. Tel. Adr.: Pade piano, Ber- mit 7½ Oktaven u. ec 
‚netto. Auslandsvertreter ges. Drei St 3 Flügel-Fabrik lin, Cable Code A.B.C. 5. Ed, | feiner abe > ° 
‚usen,Dtelg- — — Reinhold Seriöse Auslandsvertreter Spez.: Tropen- Pe 
en Zéi bügel, Sporen usw. | Schröther, ges. III. Katalog auf Wunsch. Klaviere, mech. Re 
Ma Pudi Uan zl Friedrich Wilke, | „Berlin N39, EEP : Instrumente. 
Qualitätsware Schr preisw. Metallwarenfabrik, Chausseestr. 88d. 3 | lanos, tropenptano»’, 
Illustr. Listen in all. Sprach. Westig in Westfalen. > SC are 
kostenl. Kompl. Mustersend. füge, Acker- u. Saat- ianofabrik | 
nach Abzug v. 20% Muster- er e deer Saat- August Dassel, Berlin NA. 
rabatt 4 engl. £ oder 19 $ eggen, Federzahneggen: zegıündet 1859. 
oder entsprech. and. Wäh- | — Mehrfach prämiiert. — | 
run „netto gegen Scheck. i 
m.-Pahr. r. Jaeger. lan 
Hannover-E. (Deutschl). 5 di Ee k raus s 
Vertreter überall gesucht. 


gegründet 1880, 


Wartu meren. flüssice Si. „Osborne“, „Würt | De. ai | er Str. 38. Gegr. 1868. 
er nerlen, flüssige | tembergia“ A.-G? Fabrik Berlin W, Ansbacher Str. 1. leer Ad: Kriebelano 
rwaschseife in _Ka-| |andwirtschaftlicher Maschi- Telephon: Moritzplata 4443. 


millen, Teer, Köln. Was- 
ser, „Neuheit“, zehnfache 
Ausgiebigkeit. Handwasch- 
seife, flüssig für Seifen- 
spender. Mustersortiment ge- 


nen und Pflugwerke. Pk gr Reimer Ring-Piano- 
Berlin W 56, Jägerstr. 27. ü in- Weinen 
e — see, Berliner Allee 253. Aktiongeselischaft, 
armazeutischeAp- | Export nach allen Ländern. | Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin. 
parate u. Utensilien nl Code: ABC, 5th Edition. 


Toni. werty.. technisch 


lanos, Fiüsol, preisw. 
P a. feinste durchgearbe ie 


gen voraussendung von 1 vollständige Apotheken- mente, unlibertrofi. in 

Dollar oder gleichw. Währ. u. Drogen-Einricht., Stand- Pine Sohn. Beria 9 2 barkeit u. Stimmbaltg. 

5 Berater & Co., igefäße und Schriftflaschen. Zwickau, Sa. Kataloge zu Diensten. Pianofabrik Hoffmann 
em. Fabrik, Elberfeld. Janke & Kunkel, Köln a. Rh. . Seriöse Vertreter gesucht. Auslandsvertreter gesucht. Kühne. D 


— —— 


eg 


u Wir bitten bei ‚allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ 3 


Al 


27. September 1923 | | 
ep | Das Eco m —— 3937 


lanos — Flügel. = = | 
P eh EE tie Fobi 85 Patent Sie - rossen umpen aller Art, ` 
kant der Original) En, a bedarf. Tafelservien müller a Geben. F. „Dia“-Pumpen für reine 
H.-Garn-Pianos. Busch A.-G. Kaffeeservioe, Tee-, Mokka” Veningen n. f. E. & Co., a, für unreine Flüssigkei- 
Robert Seidel G. mb. H., Pinselfabrik, affeetassen. Off. einholen" Sp > Inserat gutuligart, | ten, für Hand-, Göpel- oder 
Flügel- u. Pianofortefabrik | Neustadt bei 9 A Co, Kom. (Siehe Inserat Seite 3858) Kraftbetriob 
— gegründet 1873 — Urnberg. Ges., Mannheim B. 8, 8. i l 7 
aa vn " Preislisten und Exportvertreter: hessen. Spez.: Ballen. 
Tei.-Adresse: Garnpianin. EK en Mannheim. Fallen, In EE 
prachen. a rung und Größe, f. jed. An- 
ode used: ABC sth Eat. er zellan-Malerer. trieb Dë Co elektr. trana. 
P la 5 os-S r u * s Götze, E SE Lindemann A 
, u. Kunstspielpianos, Gr.. 3 gr nitzler, sseidorf 110. B. 
alle Klimate, ge: e Pate. back l. Th. 2 S Le 
erstklassige Remscheid-V, Pressen. Exzenterpre.. MEEDE 
Qualität, Fabrik von sen, Ziehpressen, pin- Hammeiram & Schwenzer, l 
vorteilhafte Preise 0 ＋ d ellan- delpressen, Hebelpressen Pumpenfbr., Düsseldorf E. i. 
Illustrierter Katalo olster federn rdrückern u. Werkzeuge, sowie kalige- "E 
auf Wunsch. g Talste Bandeisen f. d. ges. umpen u Art 
e ei 
re Motallw.-Fabrikation. Alba. P für Aber 
Pianofortefabrik, — ge ee, Kaltwale Kataloge: Engl. Frans., 
Strausberg-Berlin. Heinrich Küper & Co., zeugfabrik. u. Work. Maschinenfabrik Hameln 
L , Iserlohn Hameln deg d Weser 
e IV. 
Spesialfabrik f. verkupferte | (Deutschland). 


reBanlagen (hydraul.) 
«Ballen, Granitoidplatt., 
zum Auf- u. Abpressen v. 
Rädern. Krupp-Grusonwork, 
Magdeburg. 


uderdosen 
l als Spezialität, 


R. Barthol, Berlin SO 38 I. 

Manteuffel- 
straße 81. Kgl. 
Span. Hoflief. 
Gegründ. 1871. 
Erstkl. Fabri- 

kat, mäßige 

Preise. Export nach all. Län- 


und verzinkte Polsterfedern, 
Matratzenzubehörteile, Pol- 
sternägel, Kette und Draht- 
teile. Jul. Reichwald & Co., 
Federn- und Metallwaren- 
fabrik, Hagen in Westf. 


Pr: und Flügel. 


Mustersend. gegen Ein- 

sendung von d 2.—, 
5.- u. 10.- oder entsprechen- 
der Valuta. 
LudwigCarstens Hamburg30, 
— . 


P aer. aller Art. 


& Co. Leipzig, Kreuzstr. 


Pere rar 


„Herzlieb“ von 
Rich. Scherzer, 


Künstlerischer Ausfüh- 


Prinz Teepuppen in 
rung fertigt Carl Feder 


17. 


dern, f. Ki A 
alle Klimate geeign ostkarten, Pariser Sa- Reen 
olsternägel, jon, Buchkarien, Kunstbl., Vollkugel- Po e 
lanos und Flügel. Reißbrettstifte Silhouett., Reklamekldr., A Steif sl k-P Sch 
Qualitäts-Instrumente - und dergleichen, Muster 2—10 $. Moderner = e abi Gg T x een 
Auger wu wee Gebr. Gotischalk, Kunstverlag, Berlin SW 68, e kleid 1 1 u ekleid i 
mäßigen Neheim (Ruhr) — degen Lind & Meyrer. oidet u. ungekleidet. Eig. 
Br S atk arton una bilds. Oberstein, Herstellung sämti. Gestelle. 
Bat olsternägel, Möbel- P Gemälde-Imit.. ölpiast. 1. Metallwaren-Fabrik. 
1975 en nägel, Reig- Pinselstrich- Wiedergabe. uadranten 
ern d ~ brettstifte. Katal. grat. Musteralb. billig. ulver- und Spreng- 
; y Th. Heimann Schmidt-Mammitzsch & Sö. stoffabrikon. 
rees & Ge Leipzig Krupp-Grusonwerk, liefert 
Richard Goetze K.-G., Gm b. H , : agdeburg. Richard 
Piano- und Flügel-Fabrik, Nagelfabrik. F = 2 — Í Mü en 
Berlin 80 38, N , ostkarten, Kunstblät- men “ERA ünchsberg, 
Eisenstraße 108-107 ederense (Westfalen). ter, Kalender. Preisliste pen, "ER. Metallwaren- 
S DEE gratis. Original-Flügel- Fabrik, 
ortieren u. verwandte H, Schümann, Ke pumpen, doppelt- Brandenbur 
lanos und eet Artikel für Innendeko Verlagsanstalt, Herfach- (Havel) E 
Kun 0 ration. lin - Neukölln, Berliner [u viert: g 
stspielapparate, ne 
P orte. un aße 82. wirkend. LI 
fabrik Boyen A C Metallwerk Ader a. Schalenhartguß, 
Schöneberg, Feurigstr. l ostkarten. Alben, in Richard Radsätse. Fried. Krupp 
= & Anfertigung nach einsu- A.-G., Grusonwerk, 
Richtor & Opdorheck, sendenden Photographien. | Ammer A. G., Magdeburg. 
Eisen- u. Metallwarenfabrik, Stern & Schiele, Berlin 8 14. Reutlingen 8 — 
Altena i. Westfalen. 6 (Württbg.) N erte Rinser. oinal 
— —— erster Künstler. 24 ; 
a ortiorengarnituren p Schlager! 20 000 Stück en aller Art seit Musterblätter bis 30X40 
P aus Messing, eisenver- e Stck Po anren. Spenlalität: cm. Export-Kollekt. 5 Dollar. 
Erobesortiment v. N e Kolonialpumpen, Becher- J. d. Kahan, Kunst-Verlag, 


i i d 
mess 175 S eisenlackiert, ER oder ent e Vaiia 


und bunt Knackstedt & Co. |- ‚zialfabrik fü 
(früh. Knackstedt & Näther, re Ar Ki 
gegr. 1889), Hamburg 22, Flugelpumpen, 


Karlstr. 46. 


„„ 
l 
P Stems Gral digol, 


Holz, Messingrohr, Treppen- AltredWeinstein, Hambargıı pumpen, Hydrophore. | Bin.-Schöneberg,Hauptst.60a 
` Gr. Burstah 28 ‘| Berliner Pumpenfahrik L 

Tel ® | | ` Aktiengesellschaft, | 

Berlin bade: 48007 1 schienen und sämtliche Ar- ostk arten u. Albums — "ERS, II 

dern Sie Katalog mit Preis- tikel zur Innen- und Schau- m. Ansichten, Kunstblät- | Apparate, 

liste. fenster-Dekoration, -ter, Kataloge drucken! u L on, | Fabrik Wilhelm Plock, 
Hartmann & Co., Metall- nach Photogr. oder Negat. d Berlin. . e Hamburg 19B, 
‚warenfabrik, Barmen 23, in Licht-, Kupfertiefdruck Schöneberg un zn 


adio-Apparate und 
-Zubehör fabrizieren 


orzellan: Geschirr u. eines 
— — E a EE E 
- u, Kinderservice. - EHE Er Armaturen. adio-Abt., erlin 39, 
W. Ferge, Porzellanmanu- Ree, De Vertreter und Gerichtstrasse 85. 
faktur, Sonneberg i. Thür. S. Aston. Komm Gas. Wiederver- Telegr.-Adr.: 
Burg b. Magdeburg. ` | säufer gesucht. |  Dynamergon-Berlin, 
orzel : Kinder. | EEE | Liebers Code, 
Ps, GE Neuestes | umpen (hydraulische), r E Le 
ten, Niere, Vasen Bren i räzisions- „ 1 2987 goe dn asierapparate und 
ure oro, Fase S * TE ERI oheari Klingen, Abziehapparate 
Stanzartiker Tee- u. Kaffee fouerzeug IE PEE „Rohrprü- R: izi tH ische Pra- 
Patentstifte U | fungspum- abriziert Hess = 
Gë f Ee N ben, Kessel ' | zisionswerkeHermanuBleske 
Cari Moritz, Porsellanfabr. Feuerzeuge in 1 erg A 'Com.-@ss. Frankfurt a. M., 
‚Taubenbach i. Thür. u an 9 Hohenzollernstr. 12. 
rier Post Wallendort, 8.-M. Ze en i | dr mpen. P ) 8 a 
Gobr Ausführungen! Mano- D - — 
meter. — ` ` aslerapparate und 
Wien Se orzellan „Stein- iedrich Hochdruckarmaturen fabriz. R ee berate. 
sier-Pinsel gut, Glas. J. Friedric als Spez. Pumpenfabrik | Gattinger & Hahn, 
e E Hot bs & C 0. Ammon, „Urach“ in Urach, Württb, | Berlin Ws, Potsdanıeı Str112. 
i Hamburg 5, Stein- Nürnberg, | Tüchtige u. zuverl. Vertrei 
i damm 108, chwabacher in all. Kulturstaat, gesucht 
Pinsel, Schul-Pinsel tun Ta e Ge 80 e B Syst 
lektion er Mustarkol- 55 Hamburg um alf D VK e 15 klingen, Etuis. Metalletuis 
en Vorelnsen- 2 g g Spezialfabrik moderner) 5 = .Garnitur.; Taschen- 
dung von 5 $-U. S. A. per Catharinenstraße 49. Dies Taschen 8 Pumpen A w ieh. 


internationales Postpaket. Tel.: Stralghta way. Hamburg 


Silber. 


Deutsche Präzisions 


uhren in Gold und Ernst Vogel, Stockerau l. format) fabriz. von den ein- 
fachsten bis zu den feinsteu 


el, Bürsten jed. Art woschirre, dek. Erste Ubreufahrik 5 (Sa.) um pon aller Art. 5 es 

ndustrie und Ge- eringswalder Porztllan- E. G. m. b. H.. rp re & Co., G. m. b. H., 
Fu U 1 k und Eisen- Vollmer V 

werbe liefert e = Wa dn SC 2. * ae Sieber Gars Rodi 18. Metall warenfabr., Elberfeld i. 


ahn, Leipzig-L. 2. 


— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


— 


Das Echo 


Nr. 2098 


3938 


s insel. Leis- eklame-Figuren, bo- amen allor- e 

Reisen Quatar e RAe Sales A 
Produktionsmögl, 500 000 für Export. Jakob Metsel, Heklame-Industrie-Ges. |Zuckerrübensam. $ 2 
wöchentlich. m. b. H.. Dresden-N. 6 b. Rübensamen, © 
— Gurkensamen. g 
aus Rohr geflochten nach Salatsamen, 2 

japan. ech? Ge ne 

A 1 Feil. Hambur ohlsamen, 
5 van e een 

CR SOHO SUA eismühilon,Hatermühl. ers. I. alle Welt u. steh. m. 
e R Gerstemühlen. Welspn - we ne zu Dienst. 
d. Adrian, G. m. b, H. mühlen.P.W.Schule&0o., 


& Comp. 
uedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
amenexport Quedlinburg. 


Plakate vorzel- 
gend fabrisiert: 


Stahlwareh-Fabrik, 
Solingen-A. (Deutschland). 
Vertreter überall gesucht. 
SR nu en 


Hamburg 1, Gertrudenhof. 
Tel.: Relsschule - Hamburg. 


) August Köck, amen 

aslerklingen- N opt. Waren. Bad Homburg, er Qualität von 
Schieifmasohine. Tr area t, Elisabetherstr.50 Erfurter Gemüse und 
Einmal mußt Du's doch SÉ Nürn ° S er 3 3 eee 
begreifen: Rasierpinsel sind garantier ung, Katalog gratis. 

Nur mit „Kirsten“ kannst | widerstandsfähig gegen hei- eißzougse. Be und eklame-Schilder u. P. ©. Heinemann, 
Du schleifen. Bes Wasser. Illustrierter Ka- Präzisions-Ausführung, Plakate. Preisschilder | Befurt 354, Samenkulturen. 

Und die schärfste aller talog zu Diensten. Schiftszirkel, Schiffs-Re- mit auswechselbaren 


duktions-Stangenzirkel usw. Gegründet 1848. 


liefert vorteilhaft 


Ziffern und Buchstaben. 
Ludwig Haring Nachf. 
G. m. b. H., Berlin SO 28. 
„ TTT 


Klingen 
Kann Dir nur die „Kirsten“ 
bringen. 
Zu beziehen dure 
Kirsten G. m. b. H., Celle 
(Hannover -Deutschland). 
Postfach 595. Vertreter ges. 


Gemüse-, Blumen-, Gras- 
S (Süßstoff) und Kieesamen in nur 


ee ˙ 
B*** Insel für die 


ä ern Zu 
Ka Sämtliche Arten 


guter, keimfähiger Ware. 

Marke. SDi ER hiberg“. Natal. gratis. Hermann Notz, 
Sophos Kramer, 6. ub. Notz& Brix, Nürnberg 17 
Hamburg 1 >P? Samengroßhdig. Gegr. 190. 
Dane A ne 


R s so e em esser Paul Steven, Neusladt / Aisch. Telegramm-Adr.: Kramerius. 
a Qualität. 
eißzeug-Fabrik für ackkarren, eiserne, andstrahigebiäsa. 
R Echui und Praxis. Q Maschinen Fabrikes, 
Ludwig Griessmelor. t 


e - Hainholsz. 
Nürnberg, Fürther Straße. A.-G., Hannover- Ha 


griff, für 
jede Last. 


eklame-Apparate u. 


tabrisiert 
Figuren, Spezialität: Sargorifto 


Ernst Wädlich, 


argschrauben und 
Leistungsfähige Bezugs- S 


Ernst Darmann & Oo., 


uelle. Spezialfabrik Jakob Fabrikation vonReklame- i. Westfalen. 
Wald-Solingen (Germany). Meisel, Nürnberg ,Rennweg50. Apparaten und mechanisch. N Neheim i. Wan 
5 4 Gegründet 1897. Schaufenster-Figuren. Eisen- ohallplatten. 
os werden lh 5 hon-Company, 
Re. Spezialität hergestellt | aucheraruükel. Ta- Industrie 8 Dante 8 Berlin SW, 
von Hugo Deutzmann, bakdosen,Zig.-Etuis,Hül- G. m. b. H. Alexandrinenstr. 108. Fabrik 
GmbH., Solingen-Höhscheid sen, Aschenbecher, Gar- Hildesheim. 


. it. bespielt.Musik- 
Pilghauserstr. 45. Alexandrin 15 


nituren in versch. Aus führ. schallplatten rd”. 


Aluminium od. and. Metall. 


Kollektion M. 10 000.—. ägen aller Art und in 
DEER, Ae Bockmann & Kraemer a AY 8372 
Ausführung. Barmen-Wichlin hausen. f jeder . 
Bpezialfabrik Ernst Fülling 


echenmaschinen 
(Burkhard u. Saxonia) für 


alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Gerko, 
Glashütte 21 (Sachsen). 


& Oo.. Solingen II. 


asiermesser. & 00 
Wilh. Bruckermann Za 


Alleinlieferanten der Origi- B ER GE R 


nal-Fensterklopfer u. ande- bürgt für Qualität Wald-Sollngen. 
—' echenmaschinen rer Figuren in erstklassiger s 
„Thales“ Ausführung. Wir warnen vor] fabriziert als Spezialität 


minderwert. Nachahmungen. 


Erwin Berger, Sägenfabrik, 
Hunger & Kalischer Leipzig, 


Remscheid-Hasten. 


rechnen alles. 


cheren 
S aller Art 
Thales werke. Rastatt. 


Spezialfabrik 


für Rasiermesser. . am Markt). N Aeon. Werkzeuge 
ad. Solingen. ' ggg — S J D.Dominicus & Sohne, e s Benckormass, 
UM B Reklamebleistifte, Zigar- Remscheld-V. . |8cherenfabriK, 


asiermesser, 
Taschenmesser aller Art, 
Rasierklingen u.Scheren 
fabriz. als Spez. Pauseback 
& Co., Solingen. S. Ins. S. 0000. 


ucht. 
renabschn. L Metall. usw. gen. Vertreter ges 


Musterkollekt. gegen Einsen- 
dung von $ 1.— oder ent- 
sprechende Währung. 
Hugo Brandeis, Schreibwarf., 
Nürnberg 2, Glockenhofstr. 26. 


Ries Hois u. aus 


Universal-Rechenmaschinen 
Triumphator-Werk m, b. H. 
Spezialfabrik (ca. 600 Ar- 
beiter), Leipzig-Mölkau 329. 


oeflexlions- 
Wasserstands - An- U 

zeiger, Massen- 
fabrikation. 

Wilhelm Stutzer, | 
Magdeburg-Foormers- 


cheren alier Art in 
CR Qualität. 


aslermessor-Speslal- 
Fabrik, nur beste Quali. 
tät, alle Arten, laufend. 


ägen aller Art. 
8 SÆGENKENIG 
155 Theorie und Praxis 
müssen Hand in Hand gelen - 
Eingetragene Feprikmarsan 
Dominicus & Go. Grah & Graster, 
——— Wald-Solingen. 
S° 


8 all. Art 
Ia Qualität. 


Zellulold. Holz u. Metall 
Spezialfabrik Karl 
Högg & Co.. Nürnberg 9. 


1 Riian pner. „Das 


gon für Ho E) 
Bandsägeblälter, 
xoblätter 


Ohligs- Solingen. 
Muster geg. Voreinsendung. 


lebende Porträt“. 


| Vertreter gesucht. leben 27. 355 HS Karl 
egistratur - Artikel i — 
a rie : R Briefordner, Brieflocher, See D a aE Hönomann, 
gs- i nellhefter, Vertikal- | gm ekiame- Figuren: 5 
quelle: hefter, Vorordner, Unter- H  ensterkiopfer Reklame- Stabiwarenfabrik, 


Thimig & Busch 
A.-G., Rasierpinsel- 
fabrik. 
Neustadt bei Nürn- 


Kai 
Code used: ABC 
Stb. Edition. 
Preisliste gratis. 


schriftsmapp., Schreibunter- Apparate mit 20 e 

lagen, Dauerbücher. Herm. seinden Reklameflachen 

$ | Herdegen, Berlin W 188, | außerst originelle, vollkom. 
| Alte Jakobstraße 9. wen bewegliche Figuren, 


RN REA | 


Ohligs. l 


— Vertreter gesucht, ~” 
Prite Claude, Sägenfabrik, 
Düsseldorf 89 E. 
Düsselthaler Straße A8. 


Seen, Hand-, Rück. 
Spannsäuen, beste 
Qualit., fabrizier. billigst) RHammacher A peinixer. 
Richtmann & Cie. Werk- Stahlwarenfabrik, 
zeugfabrik, Remscheid. Ohligs-Solingen. 
323 E 


messer. 


cheron. Taschen- 
S sestecke. 


Erstklassige e 


tung. 
V- | Moderner 


asier- EET Schnitt. 
pinsel 


Gummi- 
liefert vorteilhaft 


ımäntel 
£ 718 / 
bis 2/10/—. 


Imprägn. | ten für Musikinstru- aus 
Mäntel — | San sow. Lawn-Tennis- cherz- pien en 
\ £ 1/—— bis 2/10/—. Schläger, d 
Paul Stoven, Preise inklusive a geschmackvoll verschieden e rettenspitzen "` 


iten, Maschi g 
Neustadt/Alsch. abzaben, Portis etc. Muster- gekleidet. Man verlange Ge di- Köpfen. ee od. 
versand gegen Voreinsen-| Prospekt v. d. allein. Pa- rekt ab Fabrik d timent 1 rechende e 
| dung des Betrages. tentinhabern u. Fabrikanten E. Künzel & Co. Ihre cat ep 3 
Code used: ger 3 un Gs e b. H., Zeus EE Marknoukirchon 2 Hasselbscher & Dës DO 
ABC Sth Edit. Neue Königstraße 83. | erlin SW 68, Eink. von Re 2 Bie N ae 


Friedrichstraße 47. u. gesalzenen Schafdärmen. ‚Nürnberg, TE 


— —— [m MM 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


Tal 


Erich G. Döbler, 
burg 11. 


Ki „Favorit“ mit 


chen für alle Zwecke, 


Carl Brunn 


L 


Rieck & Melzian, 
Hamburg 39/0. 
Geeignete Vertreter noch an 
mehreren Plätzen gesucht. 


chlider, Reklame- 

artikel in allen Metall- 

arten, Farben und For- 

men in geätzter und be- 

druckter Ausführung fabri- 
ziert 

Bugra Metallätzerei A.-G., 


Mün ý 
Thalkirchnerstraße 133. 
S Vereisigie Lene en 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover Hainholz. 
TTT 
S cheire eine. 
Export. — 


AdamK.Kraus, Schleifstein- 
werke, Zeil a. Main (Bay.). 
TO ah re E 


Deutsche Qualitäts- 


einsetzbaren Schriftzel. |: 


chmirgelscheiben. chrauben u. Mut- chreibwaren, Neu- chuhcrem ualitäts. 

S Schmirgelfabrik tern in blankgedrehter KZ Reißzeuge, opti- S ware, in 88 und 

Hannover-Hainholz. Ausführung aller Art u. sche Artikel. H.Reinhardt, verseifte Creme. Glas., 

e — eder Ausführung. Nürnberg, Nibelungenstr. 26. Blechdosen- u. Barrel-Bezug. 

8 . Verlangen Sie bem. Offerte, 

un Chemische Fabrik 
Nadelkiss.,Öldruckbilder. chreibzeuge 

< 5 ge — 8 aus Schwarzglas mit all. Karl Kluge, Leipzig. 


Zubehörteilen wie Uhren, 


Heppa & Wolter G. m. b. H., Brieföffner, Petschafte. 


Berlin 8 13, Dresdener 
Straße 88/89. Tel.-Adresse: 
Hewofabrikate Berlin. 


chnallen und ? 
Agraffen a. Zel- <PZ; 
luloid u. Metall LE 
f. Damen- u. Her- É ir * 
rengürtel, Gürtel- Gi 


chuhe,Herren-,Damen- 

Kinder-, spez. Arbeits- 

schuhe liefert laufend 
Karl Rose, Weißenfels a. S., 
Am Küchengarten 22, Ver- 
tertreter gesucht. 


S Sperian ae pn; 


Spez.: 
Fahrradschrauben B. S. A. 
Wilh. Bauer & Co., 

Berlin C 54, 
Koppenplatz 6. 


chraubenzieher 
in jeder Art. 


Glasschleife- 
reien u.Metallwarenfabriken, 


Schupp & Co., Spezial.: Haus-, Reise-, 


N x Wa Yan Nürnberg, Heldengässchen 4. te tg = ee 
turen f. Hosenträ- ? In jeder Ausführung lei- 


Schmalkalden i. Thür, 


Postschließfach Nr. 82. stungsfähig. Baruch & Co 


er, Strumpf- u. $ 
g p Schuhfabrik, Berlin NO, 


Sockenhalter, . Ga- 


wirtschaft und Gewerbe. 


Senne f. Land- 


lalith-, Zelluloid- u. n Krupp-Grusonwerk, Marienburger Str. 32. 
Metaliknöpfe aller 88 i Magdeburg. | 
rt, rg & Co., schrauben, chuh - — 
G. m. b. H., Lüden- Parallel. chrotmühlen (Erika) 8 LONDO E te 
scheid, Metallwarenfabrik. klieb- liefert Maschinen-Fabrik > 
leb Stifte, 
Gegr.1902. Tel.-Adr.: Ebberg. schrauben Friedr. Schreyer, Stiefel- 
P PEE E OEA TE wer ger Dresden-A. 1 — K. eisen, 
chneiderkreide, Blidi, Stoß- 
Schul- u. Billardkreide. Schalksmühle in Westfalen. chrot- u. Mehl- „ (platten 7 9 
Gebrüder Goebel, Mühlen „Akra“, für die elt, 
ät Epterode bei Großalmerode. o hrelbte dern 5 kg e 1 
en * EFF DIIE REF ——. —— we . 
chneidwerkzeuge, leistung, wë e! 
S wie Schneidkluppen. mit selbst- Richter & Ui ay 
Reibahlen, Gewinde- schärfenden Opderbeck Hmm 
bohrer usw. in nur bester Kunstmahl- Eisen- u, Metallwarenfabrik, 
Ausführung fabriziert re e | 1 Altena i. Westfalen. 
Reis usw. und — : | 
SOENNECKEN Hülsenfrüchte Solideste Ex- Sz er e Br 
Hermann Stockter, Fabrik in Bonn. Ber maschine, Kyifhäuser- Reinigungs- und Auffri- 
Lüttringh (Rheinland) hütte A.-G., Fabr. Jandw. Ma- r 
Lüttringhausen ıeinland). schinen, gegründet 1881, n va Strand- u. 
chnitte, Stanzen chreibfedern Artern-E. 17 (Prov. Sachs.). zen vz? 3 
8 Zlehwerkzeuge. aller Art. gen Voreinsendung von 1 8h. 
Seit 1882. oder entsprech. Währung. 


Mähmessersteine, 

Tischlerrutscher 
A. best. Mat. faoria. 
M.Weinig,Schleifstein- 
Werke, Zeil a.M.(Bay.) 


S Werder Sichern 


S besen 


Wehranlag., Sicherheits- 


e tore.Krupp-Grusonwork, 


Magdeburg. 
Q Teniers Ko 


Toblers Kom- 
binations- 
Schloß, Jede der 
10 240 Kombina- 
tionen kann nach 
Belieben in eini- 
n Sekunden als 
effnungskombi- 
nation ein- bzw. 
ran eh 
werden. Probeschloß gegen 
Berechn. En 
Braunschweig, Helenenstr. 1. 
endelig. Helenens 


— — 


8 Alle Schlüssel 


für alle Länder N 
fabriziert 


F. W. Claas, 


E me 


Velbert, Rheinld., 
Schlüssel- und 
Metallwarenfabrik. 
geess. i d 
chmirgel-, Glas-, Flint- 
pap. u. Lein. Schmirgel- 
fabr.Hanunover-Hainholz, 
chmirgelleinen, 
Schmirgel. emie 
papiere, 
las- u, Flint- 
Papiere aller 
Grag in allen — 
en und Formen Aus- 
glasmateri 
fabrikation. "7 k. d. Schuh- 
„. Schröder, hmi - 
werke, Hann Micar 48 
— 1 
Chmirgel-Leinen u. 
"Papier, 
este 
Qualitätsware page "d 
deutsche a 
mirgel 
Aktiengesellschatt, 


t ommi gen 13 (Bayern). 


erg 


a 
= 


— q 


| 
| 


Tobler&Echterhoff, `. 


sohlen u. Gummi-Fersen- 
einlagen fabriziert 
Sally Goldmann, Leipzig. 


822 und 


Sten en Einlege- 


Rissmann & Co., G. m. b. H., 
Fabrik chem. techn. Präpar., 
Swinemünde (Deutschland). 
Telegr.-Adr.: Rissmann. 
ABC-Code 5 th. Ed. 


Brause & Co., 
Iserlohn in Westfalen. 


-Oesen. 


Bernhard Hiltmann. Preisliste kostenfrei. — 
Aue i. Erzgeb. ö ETF N RE - ` — 

Spezialfabrik für Schnitt u, chreibmaschinen =) > Ss ERBETEN 

Stanz-Werkzeuge. (Atlantia) WI HI T E 
me liefert prompt 

hnürriemennadeln Atlantia- Thomas & Bärthlein, Metall- 
` Hosenträgerpattenklam- Schreibmaschinenfabrik, wareufabr., Elberfeld, Brill 1. Albert & Co., Metallwaren- 

mern, Klammern für] Nürnberg. Kaiserstr. 20.22. z = fabrik, Neheim a, d. Ruhr. 


Ärmelhalter, sow. zugehörige 
Auschlagmaschinen usw. 


chuhösen 


chuhcreme — tropen- 
i sicher „So wie sie sein 


tee Hak 
Metallverarbeitung A.-G. soll“, garantiert reine ‚on u. Haken 
Barmen. Oelware. Macht Leder nicht Serie ECG Schuh- 
re wer brüchig. Für Selbstbereitg. macher Bedarfsartikel. 
” M emasch ne Halbfabrikate, nur zu ver- 
„Kalhadine“. — Nähere flüssigen. Große Zoll- und F 
Ausk. ert. auf Anfrage Frachtersparnisse. 


Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei-u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg I. 


Chemische Erzeugnisse 
GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70. 


Hartmann & Co., Barmen 23, 
Carlstraße 46. 


8 u. Haken 


in allen Ausführungen. 


chuhcreme, allerfein- 
8 ste reine Terpentinware 

in haltbarer Exportquali- 
tät (Dosen, Gläser, alle Far. 
ben). Verseifte Creme. Spe- 
zialität: halbflüssige Pasten 
für feinste Leder. Garantiert 


c hornstein- 


Aufsätze, Henry M, Rendsburg, 


Schornsteintüren, Dresden-N. 23, 
Ruß- u. Funkenfänger, Schließfach 10, 


mit drehbarem Telegraınm-Adresse: 
Rendsburg-Dresden 23. 


Hermann Molter, 
Barmen-Langerfeld, 


Schor steinaufs. Brandenburgstraße 7a. 


J. A. John A.-G., | fleckenloses Putzen, selbst 
Erfurt-Ilversgehofen 110. | chreibmaschinen- des empfindlichsten farbig. 
EEE re Bänder u. sämtliches |Schuhzeuges. Flüssig. Schuh. chuhriemen, 
chornstein- Zubehör. Dr.Dannenberg weiß f. Leinenschuhe. Col- S Strinnenbänser. 
Aufsätze, & Co., Köln-Lindenthal. lonil-Lederöl, seit Jahren in Korsettriemen, 
drehbare und pe der Sportschuhindustrie in kunstseidene Tressen und 
feststehende, chreibmaschinen- lauf. Verwend., macht alle Besätze 
Ruß- und | tarbbänder: Kom- Leder dauernd wasserdicht, z 
Funkenfänger. | plette Einrichtung zur | weich u. geschmeidig, Pub. fabrizieren 
Fabrikation derselben. Größte |ballpaste. Sämtl. Ausputa— Max Eulenhöfer & Co., 
Leistungsfähigkeit. Farb- |präpar. f. d. Schuhindustrie. B 
bandauffrischer fabriziert als | Eleg. Fark a tolir voleh, — 
BR Spezialität Sprache lieferb. Esslen . 
J. A. nu: Söhne, Wilh. Quadt, Maschinen- GmbH., Mühlenbeck b. Berlin chuhschnallen aus 
— e — | fabrik. Elberfeld N. —— i S Zelluloid zum Garnieren 
chotter-Anlagen fur — i chuhcreme fabriziert 
Strahlen- u. Eisenbahnbau. chreib maschinen 8 
Krupp-Grusonwerk, Kë bester Stan- 
Magdeburg. | dardtyp, Universaltasta- 


tur in allen Sprachen, Sicht- 


er Art ; 
chrauben all schrift, Gewicht 12 kg. | | < 
, ' — f Carl Baresel Nachf., Berlin 
YA) | NO 43, Gollnowstr. 43 
F f | 
| | | J ui | 
r 13 ; chuhwaren. Luxus-, 
i BZ T l dl 5 Straßen- und Arbeits- 
€ 1 7 Ce "ei Dach: R G uł 2 I Al sse! ul > 
d € 18 12 | — * a Ser in Blechdosen und Schraub— St a = 7 72 E . 
nO . > gläsern, Lederfette, Bohner- Turn- une t M: leli A 
3 3 — 2 [wachs u. Metallputzmittel. £ ie N 
p 3 * > sf i 1 > ` * 
Knevols%& Co. Fabrik vertrieb G. J. Martin, | Südd. Schuhcremefabrik Snichernstraße 37. 


| 
Königstr. 52. H. Joseph & Co., Darmstadt. 


Nürnberg. 


Düsseldorf 22. 


— 


zu Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen > 


H 
{ 
* 
g 


3940 = 


chweißmaschinen, hag-Pfeilfen. 
Së Lichtbogen- Bernh. Kopperl’s Sohn, 
Schweißanlagen. Elektr. Pfeifenfabr., Zabor, Po 


Prosec |. 


st 
Schweißmaschinen - Gesell- Böhm. (Muestras). 


schaft, Charlottenburg 4. 
— — — — 


@&ohweolßBpulver, 
Schweilßplatten. 
Simplon- Werke Albert 
Baumann, Aue, Erzgb. 211. 
en are 


Sw n Feine Toilette- 


Muster geg. Scheck od. Re- 


und Raslerseifen. Spe- ferenzen. Preisliste gratis. 


zlalität: Doerings Eulea- 

Seifen „Euledoo”, Luxus- 
packungen. 

Doering & Co., Frankfurt 
am Main. 


332 er me 
Kë in gr. Auswahl, 


haping- Maschinen, 
8504450 mm Hub, be- 
zieben Sie billigst 


Spezial.: Tollettenseifen. 
Musterkollektion sh. 10/-. 

R. Löbcke, Düben (Mulde), 
Deutschland. 


Kn Spezıalfabrik für 


von der Spezialfabrik 
Franz Kohl, 
Halle a. d. S. 2. 


medizinischeSelfen, Fein- 

seifen, wie Toilette- und 
Rasierseifen usw., kosmet. u. 
pharmazeut. Spezialitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 

von sh 10/—. 

Stroedter- Werke A. - G., 

Biebhrich- Wiesbaden. 


eitenmaschinen. 
TR Neuzeitliche Einrichtun- 
gen für Fettschmelzerei. 


Icherheltsnadein. 
Matallwarenfahrik 
Robert Thomas, 


G D) 


Elberfeld, Brillerstr. Nr. 1. 


Fettspaltung-Glyceringewin- Ignalinstrumente. 
nung, Fabrikation von.Haus- Metall- 
seifen, Toiletteseifen, Seifen- warenfabrik 

Miersch 


pulv., Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 
fabrik. Offenbach a. Main. 


E 


& Glassmann, 
Döbeln L Sa. 2. 


ilhouetten, geschnitt., 
Pressen, Stanzen. 
Straßburg, Masch.-Fabr., 

Berlin O 27. Markusstr. 52. 


24 30 cm, schwarz u. kol. 
Export-Kollektion 5 Dollar. 
J. G. Kaban, Kunst- Verlag. 
Bln.-Schönsberg. Hauptst. 50b 


Stempel S 
tabriziert als Spezialität er Priod. Kropp 
Sp E 


A.-G. Grusonwerk, 
agdeburg. 


pezial-Farben 
für Zementfarben und 
Kunststeine etc. 
„Föwag‘, 
Farb. u. Oelwerke A.-G., 
Berlin N 4, Invalidenstr. 142. 


Stuttgart. S Weimarstraße 23. 
RK gene Hand- 


gemalte Glasservierbret- 
ter mit Nickelrahmen u. 


S und Beschäftigungspiele, 
erstklassig. Plastilina, 
Modellierhölzer. 
| Otto Manjock, Dresden 27. 


ÄER Puppen u. 


dung von $i11.- oder in an- 
derer Währ. fob Hamburg, 
ferner sämtliche Tafel- u. 


Luxusgeräte aus Messing, schen Heimindustrie 
vernickelt und versilbert u. gleichzeitig Export aller 
schwer versilberte Alpaka- deutschen Spielwaren-Er- 
bestecke. zeugnisse zu Fabrikpreisen. 
Norddeutsche Nickelwaren |Musterkollektion gegen Ein- 
Vortr. G. m. b. H., Hamburg 38, sendung von 830 oder £6 
Caffamacherreihe 1-5. oder Pesetas 150 franko Sta- 
— — tion Hamburg, 
erviertabletts W. Born, Berlin S 14 
mit handgemalten Glas- Kommandantenstraße 61 
einlagen, Metallrand u. Korrespondenz auch spanisch 
Holzboden; sowie mit Stein- und englisch. 
guteinlage. | . 


Kaes 


pielwaren. 
K Volksfest- und Gummi- 
Scherz-Artikel. 
Spezialität: Amorces 


Knallkor ken 


— | 

— un — | 

Schupp & Co., | 

Glasschleifereien und | 
Metallwarenfabriken, 

Nürnberg, Heldengäßchen 4 


ervier - Tabletts g 
mit nn 2 zs 


Glas- & e 
Stein- 
gut- | Mustersendung mit Katalog 
einlare gegen Einsendung von 2Dol- 
— — lar oder entsprechend. 
: Metallwaren-Industrie Spezialhaus Gebhardt Bick, 
Schladenhaufen, Nürnbergio, | Dortmund, Ostenhellweg 47. 
Lenbachstraße 20. | Illustr. Katalog gratis. 


60 versch. Kunstbl., bis 


piele, Fröbel-,Modellier- | 


Atrappen der thüringi- 


prompt und preiswert. 
„Ines“ Gesellschaft, 
Hamburg P. 25. 
Telegr.-Adresse: Inexugen. 
Gut sortierte reichhaltige 
Musterkiste 25 $. 


plelwaren aus Pappe, 
mechanisch, m. Stimme, 
Hans Lang, 
Spielwarenfabrik, 
Plauen i. Vogtland 24. 


S eren aller Art, 


Mustersendungen £1 oder $5 
oder entsprechende Währung 
Vorauszahlung. 


Kleine Splelwaren von 

500—50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 

Vordere Sterngasse 18. 


Erzeugnisse der Nürn- 
berger und Sonneberger 
Spielwarenindustr. Speziali- 
tät eig. Fabrikation: „Oco‘‘- 
Stoff- und Plüschspielwaren 
Marke: „Band am Fuß“, 
‚Oco'‘'-Puppen. Ferner der 
neue l 
E. P. - Modello- 
Eisenkonstruk- 
tionsbaukasten. 
H. Offenbacher 
& Co., 
Nürnberg. 


plelwaren, mechan. 

Blechsp., Eisenb., Autos, 

Kinos u. alle and.Arten. 
Ferner Puppen, Holzschiffe, 
Atrappen u. als Spez. mech. 
Stoffspielw. Kollektion von 
E 5.— oder $25.— an geg. 
Vorelnsdg. Verl. Sie Katal. 
Hermann Rogner, Fabrik 
und Export, Nürnberg 
Dürerstrasse 19. Sonneberg- 
Oberlind, . | 


pielwaren, 
Osterartikel, 
Puppen, Teddy- F 
bären, Schaufenster- 
figuren, Scherz- 
artikel. 
| H. Otto Schmidt, Leipzig, 
Schuhmachergasse 11. 


— 


Q Spiere Fer. Puppen, 


Spiele, Holz- u. mechan. 
| Blechspielwaren,Muster- 
send. gegen Scheck von £15, 
|$75 oder entsprech. Valuta. 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg1, Mönckebergstr.18 | Elterlein i. Sa. Gesamtkata- 


pielwaren. Export- 

Neuheit! Fische, Enten, 

Schwäne, Segelschiffe 
aus Gummi zum aufblasen. 
M. Voigt, Magdeburg 13a, 
Kantstr, 5. Elk billige Kol- 
lektionen 7 Dollar. 


pielwaren aus 

| Gummi. Spielbälle, 
Puppen, Tiere, Ballons, 
Scherzartikel. Allerletzte 
Neuheit: schwimmende Tiere 


und Schiffe zum Aufblasen. 
Größter Verkauf. III. Preis- 
liste gegen 1000 M. 5-Kilo- 
Paket gegen 6 Dollar oder Julius Dietrich & Hannak, 


Landeswährung. 
Wollt & Co., Nürnberg, 
Kirchenstraße. 


| Q ites Butz,” - Fabrik 


Fritz Butz, Heinersdorf 
bei Sonneberg i. Thür. 
Spezialfabrikation: Feine 


Steine Spiel Spezialit.: 


S eren Sämtliche 


9, Schlager d. & 


Sand“ war f. Tisoh 


Gummi, ges. gesch. 
Praktische, ünstlerisch 
schöne, zugleich hygienische 
aufblasbare Gummilspiel- 


. |seuge. Kollektion: Schwan, 


Gans, Ente, Hecht, Karpfen, 
Forelle, Barsch, Goldfisch etc. 
Auf Wunsch gegen Vorein- 
sendung von 10 Schilling. 
Neu! Wasserspeiender Wal- 
fisch, Schildkröte, Boxer, 
Küken. 

Herona Deutsche Gummi- 
Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 

eos-Gesellschaft), Berlin 


pielwaren- Neuheit. 
Gebirgsbahn D. R. P. Mu- 
ster gegen Einsendung 
von 1 
Dollar ; 
oder 5 H 
Schilling 
oder BE 
7 Pesetas oder 6 Schweizer 
Franken. Bezug durch Ex- 
porteure oder direkt von d. 
Fabrik Primax G. m. b. H. 
in Zeitz. Zur Messe in Leip- 
sig: Meßhalle am Markt, 
Stand 115 u. 124. 


plelwaren und 
Scherzartikel. 
sortiert: 

250 Dz. U. S. A. § 40 inkl. Kiste 
510 Dz. U. S. A. 5 80 inkl. Kiste 
1050 Dz. U. S. A. 8160 inkl. Kiste 
gegen Scheck oder unkünd- 
- bares Akkreditiv. 
Asbeck, Fritz & Co., 
Hamburg 36 M. 


piel- — 
zeuge, n 
Juckel-Jackel 


Schaukel- 
männchen, 
der größte 


Spielwaren- WA 
branche 
ohne 
Mechanik, 
funktioniert 
immer. 
Gustav Grieguhn, 
Metallwaren- — 


fabrik, Berlin 8, Ritterstr. 82. 


pitzen. Einsätze, 
abletts, Motive, große 
Decken mit Leinenein- 


satz, Läufer, alles echt hand- 
geklöppelt, . vorteil- 
haft Arthur Ficker, 


log gegen Einsendung von 
Mark 25 000.— zu Diensten. 


portartikel. Lawn- 
Tennis-Schläger-Saiten. 
E. Künzel & Co., Mark- 
neukirchen. Eink. v. getr. 
und gesalzen. Schafdärmen. 


portar tikel. Fußball, 
Tennis, Boxen etc. un 
alle Bekleidung. 
Schüler & Seibt. 
Hamburg 36, Königstr. 15, 


portgeräte jeder Art, 
Fußball-, Hockey-, Ten- 
nis-, Wintersportgeräte. 


Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


. 
prochapparaie in 
chatullen u. Standgeh. 

mit und ohne Trichter, 
auch f. elektr. Antrie b(letzte 
Neuheit), ferner alle Einzel- 


Filz, Plüsch- u, Stofftiere, teile, wie Federmotoren, 
wie Kühe, Pferde, Esel, |Elektromotoren, Schalldosen 
Schafe, Kamele, Hunde etc. | usw. fabriz. in uur bester 


in jeder Ausführung. Mu- 


Qualität. Max Jentzsch & 


ster gegen vorherige Kasse | Meerz, Leipzig 3b (gegr.1903). 


der, 


Nr. 2098 


& 
Sprechapparatefabrik, 


Klingenthal 21 E. 
Verlangen Sie Preisliste. 


87 . nagane — 
jesta. | E 
Völl- 


endetste 


arbeit — 
u. Klangschönheit. Spezial.: 


‚Exporttypen. Verlangen Sie 

sofort Katalog. 

J. Polak, Apparatebau 
Akt.-Ges. „Ipag“. 


Berlin 


SW 68, 


Alexandrinenstrasse 27. 


> 


Tisch-,Koffer-, Schrankapp., 


elektr. u. Aufsugwrk., Pist- 
ten, Nadeln 
standtelle. V 
H. Kretzer, Düsse 
Graf.-Adolf-Straße A 


— e Aa — — — 


prechmaschinen, 
Alvo-Sprechappar..hoch- 


Qualitäts- 
Marke. Ver- 
langen Sle 

| neuest. Ka- 

| talog. Muster 
sendung von & 2.10.—. 
| Alvo-S prechmaschinenfabrik 
| Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 
= d ee 


preochmaschline 


„Cronol 
brikation 


wertige 


erlang. Sie Kat. 


a". Eig. Fa- 
erstkl. Quallt. 


und alle Be- 


gegen Vorein-, 


prechmaschinen, 

Platten, Nadeln, Ersatt- 

teile. Kataloge gratis. 
Vorteilh. Bezugsquelle. er- 


Berliner 
Werkstätten, 


treter 


Berlin SW 63, 
BS 8, Rerons 


ucht. 


Elektro - Mochan. 


Ritterstr. 7 


Speslalfabr. d. mesa 


apparate 


Homokord 


LL 


mit ges. gesch. Tonführung. 
Homophon-Company, =. 


b. H., Berlin 
drinenstraße 108. 


8 


reohmaschinen 
b lymnophon‘'-Apparsie J 


eigener 


erstklassige 


Qualität, in al- 
len Ausführun- 
d Preis- 
Schall- 

Na- 


gen un 
lagen: 
platten, 


deln usw. 


Ernst Holzweissig Nachi, , 
d Musik warenfabrik. Leipzi 
MUSEET N a 


SW. Alexan- 


Fabrikation, 


E? * T Se H 


wee" A 


als 


Truben-, 
Elektromotor, f 
arten pass ite 
Musikhaus Apollo, 
Häller & Co., Leipzi 
Nürnberger Bir. 


— 7 


— — 


* 


d. Katalog WE 
ti 


Eu 
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prechmaschinen- 
Schalldosen 
feinst. Präzisions- 
a br als Spez. 
eter assmann 
Berlin SW 68, Charlottenstr. 8. 


8 Gebr. Liemann, 
Berlin, Gitschiner Str. 14. 


.... — 


Eigene Typen in Sprech- 
maschinen. Großes Lager in 


nägel, 
Muslkwaren, Matratsen- 
Zubehörteile. 
proechmaschinen, Richter & 
Schall- Opderbeck, 
platt., e Eisen- und 
Metallwaren- 
fabrik, 
Verlangen Altena i. Westfalen. 
loge über 
g pritz- 
u.neueste korken. . 
Verseichn. 
über Platten. 


re er ï 
esonanz- Apparate 
Johannes Nitzschke, 
Berlin C 2. Schloßplats 1. 
Zur Messe: Leipzig, Markt 9. 


‚Resonaphon‘' 

die beste Re- 
sonans - Sprech 

maschine. 


Resonora- 


Se Aene 


in all. Ausführungen selt 1884. 


5 Karl Höll Akt.-Ges, 
Bi i i 1 d ** Metallwarenfabrik. 
eleio Langenfeld bei Köln. 
Verlangen Sie 
Katalog! tahlsprungfedern 
(Siehe Inserat Seite 3918.) für Möbel, Matrat- 
zen, Autopolster in 
Po "masohinon. Jeder Ausführung. 
und Schränke, Jacob Ullmann. 
Schallplatten, Na- Hanau, 
dein, Schalldosen. tahıw 
Max Rud. Richter. waren 
| - Berlin a. S Scheren, Bestecke, Tor- 
Ritterstraße 16. tenheber fabrislert Ta 
' Qualität 
P | Fuhrmann a Hartdegen, 
Käzzhosrbisen Stahlwarenfabrik, 
c platten, ET Solingen. 
| Bestandteile. | e 


ngros — Export. $ 

abrikation. — | 
erlangen Sie it- e 
lustriert. Katalog. P 


tahlwaren. Spezialität 
„Ihe Snomo“, Qualitäts- 
Rasierklinge, fabrizieren 


Mechanische Snoek & Moser, 
Werkstätten S i Köln-Solingen D. 
Inh. W. Sieg, - 


Berlin S 39, Boppstr. 1. 
Apparate, Büchsenöffner, 
Abziehapparate. Walter 

Stock, Komm.Ges., Solingen. 


S tahlwaren, Raster- 


— 

eigener Fabrikation in 

vollendeter Qualit., laut- 

loser Gang, konkurrenzlos 
billig. 


GroßB-Export nach allen 
Weltteilen. 

„Tenag“ A.-G., Hamburg 1, 
Mönekeberghaus. 


Kë aller Art. 


tahlwaren. Spezialit.: 
Scheren, Rasiermesser. 


H 
| — DU 
— S: Se 


Martin Trümpelmann, 
Leipzig, Lagerhofstraße 4. 
Tel. 21646. Vertr. gesucht. 


Schlacht ey / eh 
chliach 

d 
‚ed ONE 


messer. „Prunus‘“ - Stahl- 
warenfabrik W. Wielpütz, 
Solingen 6. Tel.-Adr. Prunus. 


Prechmaschinen- 
S federn „Roba“, tahlwaren- 

stäh ug- u. Uhrfeder-Band- fabrikation 
le sin Erzeugnisse Gebrüder Theunissen, 


d 
edelster Qualität. Bandeisen Solingen (Rheinland) liefern 


und Bandstahl, kaltge zialität: 
sewalzt,| als Spezialität: 
= Sch wendungszwecke,| Rasiernesser, SED 
Hefta enpackungsbandeisen, Rasierapparate, . | 
rahte in allen Ausfüh-] Rasierklingen, — 
Ii d Taschenmesser 
Ipzig-Gohlis 


Tafelbestecke,Haarschneide- 
maschinen, Scheren. 
Korrespondenz: englisch, 


Brechmaschinen- Spo isch 

Street (Federmo. französisch, holländisch. 
r 

Auswahl ‚Fabrik t 


yelumechanik u. 


tärkefabrik - Elin- 
S richtungen zur Ver- 

arbeitung von Kartof- 
feln, Mais, Weizen, Reis, 
Maniok, Stärkezucker-. Dex- 
trin- u.Sagofabriken, Trock- 
nungsanlagen. Gegr. 1867. 


Br. derte Stedinger, 
W. H. Uhland. GmbH., Leipzig. 


Georgen (Schwarzwald). 


E 


Sa Polster- 


f stein, Schleifkörper, Säge- 


| Tassen etc. Keramische In- 


f. Kraft- 
anschluß von 


25—100 Amp. imitations- und Trikotstoffe 


Koch-Str. 7. Tel. Rheinl. 540. in höchster 
Vervoll- 
Bommnung 
Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Oo., 
blätter, Wandrundschleil.- Offenbach am Main 33. 


masch., Kreissägen u. Fräs. | 8 


Maschinen für Mar- 


Sehen mec. 
mor, Granit und Kunst- 


masch., Trennsäg. Säge voll. ~ 
att., Drahtseilsäg. Mschfbk. A Maschinen „Non plus 
er mann Hilmer. Essen-We. „Kop fbinde- 


ar [maschinen u. 


S teingutartikel, Ter- |-ballenpressen 


e besitzen die 
rakotta-Vasen, Blumen- sitz Ve 


zen Se en größte Lei- 
\ eservice, 

töpfe, Kaffeese stungsfähig- 
keit bei ein. 


dustrie A.-G., Düben (Mulde) fachster Kon. 


(Siehe Inserat Seite 3914.) 
(Siehe Inserat Seit 14. struktion“, so 


lautet d. Urteil v. Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne in 
te ne aller Art | oudte Deutschl. Spezial- 
re P 5 |fabr. f. Strohhülsenmaschin. 

I asSchutzzeichen i 
* Hammer trohhüte, Spezialität 
& Söhne, i für Herren und Kinder. 
Spezialfabrik für Pr Erstklass. Ausführung. 
| Nummerier- u. Zählapparate, [Wagner & Baur, Gd. m. b. H., 


Aschersleben, Strohhutfabrik, Opfenbach 
— : bei Lindau, Bayern. 


tempei aus Metall, troh- Trink - Haime, 
Paginiermaschinen und Q resen weten u. Ia edel- 


automatische Ziffern- | gebleicht, in Bunden u. 
werke. Vertreter u. Expor- |in Seidenpapierhülsen, mit 


teure gesucht. Aibert Köhler, u. ohne Reklameaufdruck, 


Maxdeburg-N.1,Hennigestr.6, 


tempel- 
S fabriken 
komplette, 


rüstet mustergültig 
aus 


geschwefelt per 1000 Stück 
in Bunden U.S.A. $0,20, ge- 


bleicht per 1000 Stück in 
BundenU.S.A.$0,25,gebieicht 
p. 1000 Stück i. Seidenpap. 
(mit Aufdruck) U. S. A. 80,50, 
gebleicht p. 1000 Stück in 
Seidenpap. (ohne Aufdruck) 
U. S. A. $ 0,45. Kisten exkl., 
fob Bremen. Muster auf 


Gustav Tietze, 
Leipzig-A.-C. 


tempel- Wunsch kostenlos. 
Sele A. Schneider & Co., Stroh- 
fabri- trinkhalmfabrik, Bremen, 
ziert kon- Große Allee Saa. 
kurrenzlos 
für alle trümpfe, Tressen, Po- 
Weltteile u er billigst 
ans J, utter, 
Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. Berlin N 38. Reinſckengorfer 
Strasse 3. 
N trümpfe, alle Ausfüh- 
alle Bedarfs. rung., Kunstseid. Strick- 
Krawatten, Sportwesten 


artikel für die 

Stempelfabrikation 
liefert die größte 
Spezialfabrik des 
Kontinents (Gustav Tietze. 
i Leipzig-A.-C. 


aus Kunstseide! 
Ernst. W. Weisswange. 
Leipzig. Wettiner Str. 32. 


trumpf- 
8 Fabrik 
von 
A. Gicgauer 
Nachfg.Chemnitz 
i.Sa., liefert alle 
Arten Strumpf- 
waren für d. Ex- 


traßen- 
Sprengwagen, 
Neptun-Moment-Sauger, 


Fäkalien- 


Abfuhr- port. Schöne 

wagen, Musterkollck- 

Neptun- tion £ TOE od. 

Jauche- Mus zum Me 

ze l ge 
Be E deleig 
A, Klings, Grotikau 8 Nachnehmesendunzen wer- 
(Schlesien). den nicht gemacht. 


8 85 ner ne son, guß- Q Sampe u. Wirkwaren 


Wolie, kunstseidene Häkel- 


j Su e 


trump f waren. 


8 Abel d Bock, 
Hamburg 36 St., 
Fehlandstraße 46 E. 


Herren-, Damen, u. 


Friedrich W. Müller z e 
Wilhelm Strick- u. Wirkwarenfabrik, ee EE 
Klörs Apolda, Fleischergasse si Seide, Kunstseide, 
Frankfurt Flor, M li 
a M.. trohhalme für de- B en 
Vie tränke. mit u. ohne be- | Baumwolle, Wolle 
Eckenheim. druckte Papierhüllen. usw. 
A B. Fischl, , 
Q Steck senina Nioo- 8 N 
- e. 0 D P 
tee 5 trohhüllsen-Mascht. | W Alfred Kulick, 
— non. f Chemnitz 20d, Sa, 
Matten- s Spez.: Feine Flor- 
maschinen, gi: strümpfe, Herren. 
Hülsenball.- toeken, Korresp. 
Festen. eutsch, engl., 
Hllfaapparate frans span. u. Ital. 
ranz Kraus, Köln, Robert- liefern 


tühle fur — 
Export, zer- 
legbar, nur 
verschraubt, 
R. P., aner- 
kannt bestes 
Export-Fabri- 
„ kat, liefert 
Friedrich 


Heger, 
Rabenau. 


in all Größen 
u. Ausführung. 

Rhein. Stuhlsitz- 
| Fabrik 


J. Schnock, Düsseldort 
Am Wehrhahn 108, ` 


S turmiaternen 
„Feuerhand“ 


Petroleum 
u. Karbid Jiefert 
Hermann Nier, 
Beierfeld 
in Sachsen. 


abak = 
dosen, (ER | 


Gebrüder Weh N) 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid i. Westt. 


abakmaschinen 
jed. Art 


j 


| und in 
lall. Größen 


lief. in nur 

neuest be- 

währt Kon- 

| Struktionen 

EU soliden 

Preisen seit 

50 Jahr. die < 
Spezialfabrik 5 


W. Springer GmbH., & Co., 
Varel in Oldenburg. 
Katalo go 
in allen Haupisprachen. 
Vertreter gesucht. 


Motorräder, Handtacho- 

meterstatlon. Tachome- 
ter, Tachographen u. ZAhl- 
werke f. jed. Verwendungs- 
zweck. J. Bundschuh, älteste 
Tachometerfabrik, Magde - 
burg Wat, 


(Kazotécg f. Auto- u. 


mobile, Motorräder, Flug- 
zeuge und Motorboote. 

Vereinigte Worko, 
Glashütte 21 (Sachsen). 


T. für Auto- 


fabriziert 


Tischwnagen 


Tan Dezimal. 
als Spezialität: 


Görlitzer Waagenfabrik 
Schober & Bier. 
Görlitz, Schles., Hohe Str. 820. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


— 


N ˙· 1 


3942 


Das Echo Nr. 2098 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


rookenfeuerlösch- 


l . Spezial.: inten, Marke „Drei- erbandstoffs 
apoten. .. a en * Te: Sämtliche Arten apparate und Aus- aller Art. 
Meed pd lisch. Breite. Kleider, -von Schreibtinten, Tu- rüstungen, Spez. patent. Verbandstoff G. m. b. H., 

8 1 = Künstlermuster. Schlupfhosen schen, Stempelfarben. Trockenfeuarlöscher s0- Cassel. 

t e 1 aus Wolle. Stempelkissen. Hektograph.- |wie fahrbares Trockenfeuer- — 
ne ond Geschmacks- Baumwolle, _ Tinten, Hektographenblät- |Iöschgerät in Verbindung ee ni 

Del. insbesondere für | Kunstseide so- tern, Oelkopierkartens, Koh- mit dwerkskästen, mit n e e. 

e aben Wand- | wie gestrickte lepapieren, Durchschreibepa- | Hausapotheke. Alleinver- | Kemptener Präzisions- 

2 Bunt piere. Krawatten. pieren, Füllhalter, Schreib- | treter überall gesucht. mechanische Werkstätten 

— tenfahrik Coswig Eig. Fabrikat. maschinen-Farbbändern, Rx. Agrikulturbedarisges. m. b. H., Georg Kosel, G. m. b. H., 
wh H., Coswig i Sa. u. Muster nur diergummi und allen Arten Berlin W 3. e Kempten. 

a he’Tapeten-Industrie geg. Vorein- Bureauleime, Gummi arabi- det 
2 Wilh. Wolf, Leipzig- endung von cum. Ausführliche Kataloge rommeln aller Art u. lohsoheren. Oe Ange 

O. itz. Ex ortvertreter: £ 4 / od. ent- gratis. Komplette Musterkol- aile Schlagx.-Instrum. & Hahn, Berlin = 

den rand k Path, éiere? Dr emnitzer Han- lektion Ei Fabrikate Gustav Poschardt Potsdamer Straße 112. 

i deswähr bemol? in Ia erkoffer gegen i ’ 

Hamburg, Bleichenbrücke1. delsgoselischafi m. b. erg! 2. 15 sh Dresden-A. 1. Vin n a, 

è Trikotageufa „ oder 4$ oder 88 Pes. un el- 
„ Lobstraße 18. Roland-Werk G. m. b. H., uben- u. Spritz- . schlösser 
tige Erzeugnisse für In- Spesialfabrik f. Tinten etc., korken- aller Art. 

land und Export. heodo- Bremen D. en Fassbender 

Elektrische Spezialfabrik für T lite. ON: Stee & Garthe, . 

Kleinbeleuchtung G. m. b. H., Intenpulver, Hekto- N Volmarstein 
Berlin- Schöneberg, Max eu 4 i Regie SEN ele ée Tub.-Füll-c. Schließ- in Westfalen. 

h trage 56e. vorm. Warkentin I. en u. farben, Farb- f S 
1 & Krause. bänder, Kohle-, Wachs-, maschinen. 
asohenlampon- Leipzig - Süd. Durehschreib-Papier. Jos. Schmitt & Sohn, 
T hülsen u.Ba en. Albert Borlinghaus, Baden-Baden. 
r geg, ne TT, Berlin SW 47. 
einsendung von oars., waren, Präservat. etc. 
Paul Brinkwart, Ham- lschmesser, Bestecke, urbinen jeder Größe 
burg 31, Lappenbergallee 14. Schlacht. und Küchen- für alle . 
S x Se n SC Fa Wasser- 
f instrumente für alle Solingen I. baut 
Gäre) PARKER Zwecke fabris. Günther een 
Gies Compagnie Brömel, Ilmenau, Th., Germ. ollette-Selfen in 
Dresden-A. 24 2 in allen Preislagen. Maschinenfabrik bull 
en hermometer u. Glas- Musterkollektion gegen Atorf A Proptie, — 
asohenmesser instrumente für alle|£ı/-/- franko. Paderborn. tt 
in 5 Neu brũ bk. Gl. vi o Pe en: Lie ns p H 
= CK, asinstiıumenten -| Seife rik. — egr. 5 gege orsellan, 
heiten. gegr. 1885, Manebach 1. Th. aunknönte, Uhrtalten Guido Ziegler, Waagentabrik, 
Verlangen 1 fabri- ——ů———— 
hermometer ourn!- sieren | aagen aller Art 
Bio Katalog. T und Glasinstrumente Tee — Richter 4 | W 
für alle Zwecke. Segen ue, — d | BR 
Franz Frans Macame, Karosserien 18 Bos — — Ak | 
Drache, k nun Kor we waren. F = | 
Stahlwaren SsorK a fabrik 1 — 
hormometer all. Art 2 ’ — 
fabrik, TS keitswaag.. cùi- Kë ra Altena i. Westfalen. | P. 
Ohligs- rurg. Spritzen. Ampulle y , d e 
GE usw. fabriz. Carl Mittelbach ‚MNöraher.. ERBE LEE hren, Stand-, Nippes- u. schalzer Waagenfabrik 
N & & Cie., Langewiesen-Thür. Sohreibtisch - Uhren in Otto Bielig, 
| —— e * ransmissionen. Messiuggehäusen u. far- Oschatz l. Sae. 
aschonmesser "e bigen Celluloid-Vorderwän- II 2 Dril- 
in hermometer, den fabris. Alfred Böhringer, affen aller Art, 
a klinische und chemische Ludwigsburg, Württ. Ver- | linge. 
jeder Ausführung Glas-Apparate für Labo- treter gesucht. | Doppel- 
liefert ratorium, chirurgische In- | flinten, Repe- 
strumente und Spritzen. hron. Metall- u Holz- | tierbüchsen, Kn 
Peter Schreiner Fabrikant Gustav Müller, wa ker Stand- u Wand- Pistolen, Ziel- — 
88 Ilmenau i. Thür. en t fernrohre, Feldstecher, Jagl- 
esch eien Hime, Uhren aller Art. | munition. Watten-Frankozia, 
ö ik Kabel: Labornrüller. dë S Riethmüller & Kraft, ‘| Würzburg (Bayern) . 
VW Lët chwenningen am Neckar, be Art, 
| las, alten leder 
Taschenmesser. NE’ Tie Su 1 2 (Filiale Pforzheim.) Weizen 
Ohligs-Solingen VI für klinische IN ug Kuckuck- und Be elle | 
Zwecke. Spe- Nose, Bamag Dessau. are n, 414 eg re Magdehurg, | 
Katalog zial-Thermo- N * SCH SE N R -M Woe r a Ge. Aron aus Schalenh it 
meterfabrik ransmissionen, 


auf Wunsch. Fritz Roso & Co., 


vorm. Alois Morat, Ilmenau 12 (Deutschland). 


list 


Neustadt 
(Schwarzwald). 


l kompi. Anlag, u. alle Bad. Bchwarswald. Zwecke. 
aschentücher. Ilmenau i. Thür. Le: Teile liefert aus Krupp-Grusonwerk. 
1 Erich G. Döbler. eig. Fabrikat. Bisenmatthes hreläser. Magdeburg. 
Hamburg 11, hermometer u. Glas- A.-G.. Magdehurg 41 Nitzsche & Co. Hart- so 
instrumente f. d. gesamt. l htglas - Industrie alzonmas 
aschenuhren chem.-techn. Indust., so- Eon: (Buchdruck) 
T Wecker und "leie sämtl. chirurg. Glas. Trelhrlemen u. Trans- |Bingwitz 1 Pfeiffer & Dr. Schwand- 
Tischuhren. art. lief. vortellh. u. prompt portgurte (Textil patent. nor, G. m. b. H., Chem. For. 
Hermann Konrad Karl Botter, , imprägniert), bis 1200 ukuum- Apparate zum Ludwigshafen a. Rb. 


mm Breite, Prospekt, Preis- 


rschi 


Uhrenfabrik, Triberg, guß für die ve 


@ 
YEinaicken von Marme- 


e u. Muster gratis. Ver- lade, Mus, Tomatenmark 


alzenstüh 


ie, Mahl- 


i treter gesucht. i N 7 ecke A 0 
hermometer u. Glas- F. W. Angermayer, München, SSC see len f. d. gin e — 
' axameter- instrumente aller Art fa- Schützenstr. 1a. Konserven-Industrie. mühlen. í 
i Apparate „K os mos“. briziert Robert Schreiber, e Spitz- und 
Seit 30 Jahren die besten! Frauenwald, Thür. (bei Trans- 8 
POIBPIOMEONnN, 8 
Adam Schneider A. . G., ortbänder aus prima maschinen. 
| Beriin N 39. Taue eber u. Glas- et ernleder, er dr Re Eievatorea i 
| instru- aumwolle usw., sämtfiche Sicht 
ö e mente Verbinder hierzu. Schmidt ge maschinen. 
| Sikar Sch tege aler an & Gretzler, Magdeburg-B. Richard Heike. ne äere Kan 
Schaugläser SW. Behala — — —— | fabrik und Kessels ede, schnecken. ul 
tasc S h E. Im Schulz 
E >i 7 e er & Co., Te Berlin-Hohenschönhausen Yühlenausnsialt und, 
u 3 
Singwitz Sa., Industriehof. 1 entilatoren, E schinenfabri hinen 
nen 
Ti Reeg Ten, i e Pumpen. We a 
D . . e . r - e ZA w. WW . Ca = o 
ee T Spritzen aller Art. fabrizieren Max Miericke, Bln.-Trepto rostsicher bel. 


Abicht & Busse, 


Post- 
ost- und Hausanschluß. Thüring. Glas- Industrie. 
m 


Rad lo-Telephon- Apparate u. 
Einzelteile für Amateure, 
Läutewerke ,Klingeltableaus. 
W. A. Birgfeld. Telephon- 
u. Telegraphenbau Akt Ges, 
Berlin W 8, Unter den Lin- 
den 17-18. Fernspr. Ztr. 772. 
Telegr.-Wort: Mikrofarad. 


G.m.b.H., Ilmenau. 

Inten. „Wodantinte‘ 

greift die Feder nicht 
an. Alleinfabrik.: Ferger 
& Co., Tiutenfabrik, Wies- 
baden. 


Eisen- u. Metallwarenfabrik, 


1 Berlin SW 19, Seydelstr. 1. 
Katalog gratis. Muster nur 
geg. Voreinsend. d. Betrag. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- 


Ofen transportabel. ge 
Vollständige 

wWascherel-Elnric ** 

tungen für Hand- a 


Richter & Opderbeck, 


Altena i. Westfalen. ben-u.Turbinen-Gebiläse, 


Wärmeaustausch-Appär.,| u. Kraftbotrieb. Së 
Schmiedefeuer-u.Luttengebl- Desinfektiensanlaß- 
J. A. John A.-G., ANA.. J A "vr" 
Erlurt - iiversgehofen 110. We AË 2 nr 
Techn. Vertr. überall gostio a 


NEE Schrau- 


rikotacen 
Adolph Koch, 


Aen Ce 


u 


t 
N 


` ` d 
all Gë, 
D e .’ va 
. K. 1 
H 


VE 
Gë 
= 


27. September 1923 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


r 


— — — 


orkzou 


äscheklammenrn. 
Pr. H. L. Berner, 


ge. Spezialität 
Kluppen. Gewindebohrer 


Das Echo | 


Z , 


erkzoug- 
maschinen 


werke in jeder Größe. 


ngmaschinen- 
Walsen erstklassiger 


| omg ue u. Locheisen aller Art. ALAN In eral Are EE zu gün- Rp-Grusonwork, 
. klassig.Ausfi hrung Schmidisdummiwarenfabrik * 
We Gewerbe u. Haus- Maschinen- SE de in Haurb er de eg gokerzan gen 
baltungen bauen Company i ade in Hannover. fabrizieren als Spezialität 
0. A. Heinemann & Co., | Walter Hoffmann, Werkzeug- g pezia.iti 
° Maschinenfabrik, ’ fabrik, Remscheid-Hasten. | Leipzig, Weststr. 67. ahnärzte verwenden 
Düsseldorf u. ao _ cc Adel eg unsern pa 
e entiert. Kopfschutzbloe 
Tel.-Adr Maschinenvoller, W für Schrei- . eugmaschinen „Dehna“. Allein.Fabrikant.: 

. nor. Schlos- A arbol Pol u. al M. Borchardt & Co., Schutz- Messi ick 
äscherelanlasen in! _*%: Schuh- struktionen neuest. Kon- bloekfahrik, Berlin W 13, silbert ? e eer We 
jeder Größe und de. CS, el: bis z. d. . gen Voreinsendung von 
währter Bauart liefert Qualitätsmarken größten. 2 Dollar oder Gegenwert. 

EE, dee, eee ns artikel jedor Ar ei. TECK 8 Olrich, f. 
‚Forst usitz). er eig. : ; 
— Gegründet 1859. = A.-G., Elberfeld. e Patente (nur Export), . 


Auslandvertreter gesucht. 
äsoherelen, 
modernste Anlagen. 


Otto Bller brock. 
Hamburg-Bermbock 


Schraubenziehern, ge- 
schmied. Normalschrauben- 
schlüssel. Nur Qualitäts- 


ware. Fritz Katter, Schmal- 
kalden-Thür, I. Gegr. 1588. 
ne . 


W 


äscherel- 
maschinen all. Art, 
System „Martin“, lang- 
hr. Spezialit. d. Duisburger 
Ascherei- Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Duis a. Rh. 
Tel. Desinfektor. T eph.524 


atte, Möbelstoffe, 


We 


erkzeuge für Gas, 
Wasser u. Elektrizität. 


> 


Adolf Knipp d 
Volmarstein-Ruhr, 


Kapok, Roßhaar etc. 
sin, Hamburg I. 
eine. bein-, Mosel 
Pialz-, billige Preise b. 
; erstklassiger Bedieng. 
8, Hoymann Söhne, Wein- 
groBbändlung, Mainz a. Rh. 
Ee 


eine, Rhein- u. Mosel, 

110 zu ae feinsten 

00 w sen sowie 
Schaumweine. Sichel A Co., 


erkzeuge, Universal- 
WS, mit 

u. o. Bandınaß, Holz- 
werkzeugbüchsen, Handven- 
tilatoren mit Stiel Mani- 
cure-Besteckkästen, 8-teilig, 
Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- 
stolenstöcke als Gasabwehr- 
waffe, Spielwaren u. andere 
Neuheiten,laufendLagerpost. 
Groß-Thüring. Industriehaus 


 Weingroßhandlung, Machalstt & Voigt, Erfurt4832. 
Frankfurt a. M. Telegr.: Großindustrie. 
i erkzeuge jeder Art erkzouge, 
für Holz- und Metall- 
bearbeitung. | 
„Bergha“, Remscheid. 
Spez.: Spiralbohrer in syhu- 
WIe . drischer" u. . Aus- 
minisus führung. Jos. Meinerzhasen, 
Bemscheid-V, Werkzeugfabrik, 


I Engelskirchen. Gegr. 1909. 


ekzeuge aller Art. 
Spez.: Uhrmacherwerk- 
angen all, 
Jualit. 


erkzeuge für Anto- 


* 


zeuge sowie mobile und Fahrräder. 


Art fabriz, in erstkl.( 


Peter Gollfried Röhrig, 


Werkzeugfabrik, Lättring- 
hausen b. Remscheid (Rhld.) 


Wer Hacken u. 4 
Hauser fabriziert 

Thomas & Co., 
Kommandit-Ges., 


erkzeune 
für Fahr- und Motorrad- 
bau und Reparatur. 


erkzeuge: 


f 


Thomas 


Wi: sägt, schlitzt, fräst, 
schneid.Gewinde.Sof.lieferb. 


Strauß, Remscheid 8. 


erkzeuge. Unibor 


A. Paul Gronsmeyer, . ae 
Kettenfh, wBehmiederei-Erz. SS Na 
Beeiäeeë. B., Schließf. 833. RON BER 
erkzeuge, Werkzeu (Unibor als Drehbank) 
maschinen, Feinme Johann Wichmann 
Werkzeuge. H. Hommel, Köln, Riehard-Wagner-Str. is 
Mainz, Frankfurt- if JFC 
de y Hamburg, Leip- erkzeugfabrik lief. 
brücke its, Saar- W: präziser Ausführung 
tuliza” Mannheim, Reibahlen, Gewindeboh- 
Wien. münchen, rer u. Schneideisen. Spezia. 
H eee Spiralbohrer 
ommelwerke 


Alba-Werke, Adolf Lübberis- 


e m. b. H., 
Mannheim-Käfertha] 
| Zentrale: meier A.-G., Barmen 18, 
Hommel-Konzern, 

Mainz 


Werkzeuglabrik. 


“~-o 


Wir bitten 


N 


Hämmer, 


i à 
orkzeugo aller Art, lieferbar. 
Spezialanfertigung von] Kain a. Rh. Venloer Str. A4. 


i. Thür. Auslandsvertr. 8. 
maschinen — i e Z en 
zur Metall- | ahnbürsten aus Zellu- Vereinigte | 
und Holzbear- lvid in feinster Aus- Metaliwaren- 
tung sowie alle | führung mit pa. Borsten. fabriken _ 
Werkzeuge, = G. m. b. H., 
offeriert ab aus- | — LU. Lüdenscheid 


Erzeugn. jed. Art. 0. & R. | —— 


dreht, bohrt, schleift, po- | Werkzeuge aller Art, spez. 


Kaltwalzwerk, Maschinen- u. [elektr. Licht. Edm. 


Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dentai-Gesellschaft 
m. b. H., Bertin. Friedenau, 

Büssingstr. 22. 


Morits Goldstein, legelel maschinen 


2 „System Griesemann‘' 
Spezialit:: Stufenziegel- 


Zweigniederl.: Berlin NW 7, 
riin pressen, Mulfenrohrpressen. 


Georgenstr. 46a. 


SE -|=Yahnärztliche Ein- Griesemann & Co., 
richtungen. Beste Magdehurg-N. 50. 
erkzeug- deutsche Erzeugnisse. 
ma- E Adam Schneider A.-G., iegelelmaschinen 
schinen 7 | Berlin N 39. 7 für alle Arten Ziegel. 
für die Metall- u. * N Maschinenfabri 
Holzbearbeitung. ahnärztliche elek- Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


Langelott & Co., 
G. m. b. H., Leipzig, 
Universitätsstraße 22-24. 


trische Maschinen 
d Apparate, 


Igarettenetuls, 


Telegramme: Lotop-Leipzig. Tabakdosen. 
— - — Alfred Auth, 
WE Rabatt. 3 b. H., Fabrik für Metall 
Abrik elektro-med. u. den- 
taler Apparate, Frankfurt und Aluminium- 


verarbeitung, 


Sonderh.: a. Main, Eiserne Hand 12. 

Zahnräder- On Lädenscheid 1. W. 
e 7 Instrumente 

automaten, nstrumen all. Art, , 

Drehbänke, Gustav Harzheim, č Igarstten-Etuls 

Scheren u. Präzisionswerkzeugfabrik, in 

Stanzen. Engelskirchen, Rheinland. großer 


C. Oswald Liebscher, Ma- Auswahl. 


schinenfabrik, Verkaufskont. 
Dresden-A., Prager Str. 47. 


rkzeugmascohl- 
nen, Drehbänke, Fräs- 
maschinen. Bohr- 
maschinen, Stanzen usw. 
Wen & Kosch G. m. b. H., 
amburg 1. 
Mönckebergstraße 15-19. 


erkzeug- 


ahnärztlicho Möbel 
u. sämtl. operativ. sow. 
techn. Bedarfs - Artikel. 
En gros - En detail. Brüder 
Fuchs, Berlin W 50, und 
Königsberg i. Pr. Verlangen 


Sie Katalog! 
7 luloid fabriziert in aller- 
feinster Ausführung 
 Thüring.Zahnbürsten-Fabrik 
Karl Diesel & Co., Schmölln 


ahnbürston aus Cel- 


Hamburg 5, Holzdamm 28. 


in Westfalen. 


wahlreichem Zerbstier Zelluloidwaren- 


Lager fabrik G.m.b.H., Zerbst, 
Friedr. 9) Vertreter für alle Länder Igarestten- 
Tosseng e gesucht. maschinen „Alz“ 
R d , — mit Zigarettenetul in 
Chemnitz 10, Sa. r 
DELA | 7 angen aller Art Uff 
fabrizieren in erstklas- Ye 
rkzeuasmaschinen siger Ausführung IN 
- — GA 


für Eisen- u. Holzbear- | 


Werkzeugfabriken,Elberfeld beitung. Thür. Masch.- SES 
(Siehe Inserat Seite 3909.) Indust. B. v. Suchorzenski. A — 
SE E lität here i len * Be rrenberg-Werke, Zangen stark vernickelter.  vorneh- 
e Qualitäts- ZBUSITIETIEI Atalog. 3erre -Werke, Zangen- j 

edel zer, fabrik, Haan, Rhld., (eut il, | Mer und präziser Ausfüh 


rüng. Praktisch für jeder- 

mann. Mustersendung ge- 

gen Voreinsendung von $1 

oder $3 od. entspr. Währg. 
Adalbort Reif. Dresden- 

Leuben. 

2 Polster material. aller Art. 
Gebrüder Klauder, Ma 

schinenfbr., Dresden-Löbla u. 


erkzeugtaschen, 


eiohenmaterlallon. 
Lichtpausapparate u.Ma- 
schinen. Zeichenmaschi- 
nen. Vermessungsinstru- 
mente u. Geräte. 
R. Reiss G. m. b. H., 
Liebenwerda, Prov.Sachsen. 


Werkzeugbestecke, 
Werkzeugschränke, 


W 


für Auto und Fahrräder. 


1 m umso ` 
z —— 8 5 


unt maschinen für 


oementfabrik-, Gips- 
u Lt Kalkwerk-Einrich- ME one 
i tungen, e maschinen 
= S Krupp-Grusonwerk, ho 
C Magdeburg. miee ee 
Bern lsch Markisen ne Art. 
Werkzeug-Industrie, erkieinerungs - Ma- vollendete 
Elberfeld 352. Zu ai Zina u. An]. jed. Art. N 
Messe: Stand 238 H Krupp-Grusonwerk, Höchste 
Halle 11. Magdeburg. Leistungen. 
en Krauss & 
erkleinerungs - Ma- Reichert, 


Spezialinasch. 
Fabr. u. Apparatebau G. m. 
b. H. Stuttgari-Cannslatt 11. 
Vertreter überall gesucht. 


schinen lief. Maschi- 
nenfab. „Elbtal“, Herm. 
chmidt, Dresden >. 
(Siehe Inserat Seite 3902.) 


ser förderung, Mahlmüh— 
Maschinenbetrieb, 


WS k. Was- 
Kletzsch, |S 


len, 


Coswig i. Sa. 


bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue") Bezug zu nehmen. 
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b ege Inseln. 


AUSLAN DS-u ÜBERSEE FIRM EN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig! 


Der Gegenwert kann in Brief 
selbst gelegt werden dürfen), 


Inserenten abzufassen. — 


indische Firma erbitt. Off. 

für alle a. d. dort. Markt 
gangb. u. leicht verkäufl. 
Artik. mit billigst. Preisno- 
tier. cif indischem Hafen 
Angebote erbeten unter K. 
A. 4112 Auslandverlag G. m. 
m. H., Berlin SW 19. (=) 


Tate Bestens eingef. 


OOOOOOOOOOO OOO 

ndien. Ges. Geschäftsver- 
Laas mit Fabrikant. von: 

Messerwar., Schiefertaf., 
unzerbrechl. Schiefertafeln, 
Bleistift., Kopierstift., Pa- 
pierwar., Malkäst., Bromsil- 
berkart., Abziehbild., ferner 
allen in Indien gangb. Arti- 
keln. Off. nur in Engl. erb. 
u. K. A. 4111 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


OOODODOIDODOOOOOO 


gapore w. Verb. m. dtsch. 
abrik. für folg.Art.: Haus- 
halt-Art.,Emaillewar., Eisen- 
gußwar., Glaswar., Steingut- 
War., Drahtnägel, Spielwar., 
Glasperl., Kämme etc. Fa. Kft. 
f.eig.Rechn. od. auch kommis- 
sionsw. Angeb. nur in engl. 
Sprache u. K. A. 4029 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. 


1: Anges. Fa. i. Sin- 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN! 


Haus in Las Palmas 

nimmt gute Vertretungen 
deutsch. u. ausländ. Häuser 
an, hauptsächlich in Baum- 
wolle, Wolle u. Seidenstof- 
fen, Spitzen, Näh- u. Strick- 
Seide ete. Erstkl. Ref., Kor- 
resp. in Spanisch. Ang. unt. 
K. A. 4079 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


E ate. Etablierte Fa. in 


London wünscht Allein- 

vertret. v. Fabrikantenin 
Neuheit., spez. Haushalt- u. 
Bureauartik.‚Phantasieartik. 
f. Damen u. Neuh., all. Art für 
d.Weihnachtsgeschäft.Kaufe 
geg. Kasse für feste Rechn. 
Ausf. Off.sow. Mustererb. an 
Jos, Harper, London N. 5, 
Beresford Road 67. 


Fa. übern. Alleinvertr, i. 

folg. Artik.: Wirkwar., u, 
Schreibwar. nur erstklassig. 
Fabriken. Gewissenhafteste 
Bearbeit. d. italien. Platzes, 
Beste Ref. Korr.italienisch, 
Ang. u. K.A.4083 an Aus- 
landverlag G.m.b.H., Ber- 
lin WS 19. 


Pan Angeseh. Vertr. 


Italien. Langjähr. Vertr. 
d. chem.-pharm. Branche 
sucht Vertret. f. Jugosla- 

wien (oder Italien) in sämt- 

lichen sanitären Bedarfsar- 
tikeln sowohl für Kranken- 
häuser, Apotheken, Drogist. 

u, Zahnärzte, Angeb. unter 

K, A. 4107 an Auslandver- 

lag GmbH., Berlin SW 19. (*) 
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Die Sondereinrichiungen 
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Adressenaufgabe der n 
auf diese Anzeigen we 
marken, die 


erstattet werden. 
Alle mit einem Stern (*) 


ummmmmmmummmmone 
ieee 


Myt 


achstehend unter C 
rden nur weiterbefördert, went 
lose beizulegensind (also nicht a 
Im eigenen Interesse der an 


í 
Zucker 
Zur Einrichtung einer Zucker- 
gewinnungs-Anlage für 1000 Ztr. 
Jahresproduktion 
Süd-West-Afrika 
Kostenanschläge und Prospekte 
in deutscher Sprache erbeten 
unter K. A. 4101 an Ausland- | 1,11 
verlag G.m.b.H., Berlin SW19. (*) 


hiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote 
n das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
uf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
bietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 


Wichtig! 


bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male 


BUI 


(Rüben) in 
werden 


"Hummmuuuunnuungut 
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kri 
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KNÖPFE. 


u. Bestandteile 
d zur Stoffknopf- 
fabrikation, 
Druckknöpfe, 
Annähhosen- 
knöpfe, 
Patentknöpfe 

Up usw. 
Knopfwerke, Mogelsberg 


Schweiz. 


— — 


gegründ. 1904, Beyrouth 

(Syrien) übernimmt kaut- 
männ u. industr. Vertret. u. 
sucht ernsth, Verbind. für 
ganz Syrien, Palästina, Ci- 
Helen, Prov. Koniah u. Me- 
sopotamien. Korrespondenz 
französisch. 


LETTLAND 
UU UNI 


Dreißigjähr. Firma in Lett- 
land, welche Sitz in Libau, 
Filiale in Riga hat und in 
regem Verkehr mit den 
Randstaaten steht, sucht 
Vertretungen in Ober- und 
Unterleder. Prima Referen- 
zen, Offerten: Libau, Post- 
fach 9. 


K lein-Asien. P.Depolla, 


Maschinen zur Fabrikation 
von Zahnstocher zu kaufen 
gesucht. Offerten erbeten an 


Knopfmaschin. MW. N O WA Re, 


Krakau, Garbaska 26. 


firma sucht Verbind, mit 

dtsch. Fabrikanten f. Tin- 
tenflaschen, Gläs. f. Schuh- 
creme m, Schraubverschluß, 
Pappkartons, Anilinfarben, 
Zinndosen, Chemikalien etc. 
Off. u. K. A. 4094 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Ber- 
lin SW 19. (*) 


Ten Indische Spezial- 


ndien. Spezialfa, i. Ma- 

dras wünscht Verbind, m. 

deutsch. Fabrikant. f. alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 
matischer Apparate u, Zu- 
behörteile, Filmen, Photo- 
graph, usw. Angeb. u. K. A. 
3915 an den Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW. 19. 


d. Gesamtgebiet d. Fischerei 


Spezialfirmaa. 
all u. Fischkonserv.-Industrie wünscht zwecks 


Erweiterung d 


Geschäfts mit deutsch. Fa- 


brikanten i. Verbindung z. treten. Besonders 
interessieren a. Massen Artikel-Neuheiten. Elbland 
Th. Wendt & Co., GmbH, Hamburg, Körnerhans 


RUMANIEN 


ümummummmuummmmunmmummem 


Isidore L. Grünspan. Import- 
u. Exportagent in Galatz, 
Filialen in Bukarest, Braila. 
Barlad: Säcke, Jutege webe. 
Wasserdichtleinen, Hanfspa- 
gat, Maulllaspagat etc. 


nien wünscht Vertretung. 

mit deutschen Fabrikant. 
für folg. Artik.: Vernickelte 
Tischgeräte, Möbelbeschläge, 
Artik. aus geschliff. Kristall, 
Neuigkeiten in Elfenbein, 
Perlmutter, Geweihen, Gal- 
lalith, alle Arten Messer- 
waren, Stickseiden. Angeb. 
in spanischer Sprache er- 
beten unter K. A, 4033 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


Ser Firma in Spa- 


Türkei — Konstantinopel 


Gut eingef. Vertreter sucht Verb. mit erstkl., leistungst- 
u. konkurrenzf. Fabrik von Textilwaren, Tuch- u. Woll- 
waren, Herrenjacken, Hosen, Garnituren, Strümpfe, Socken, 
allerlei Garne, ferner Tabaksdosen, Spiegeldosen, Ziga- 


rettenspitzen, 
Zündhütchen, 


Vorhangschlösser, 
Knallkorken, 


Bestecke, 
Taschenspiegel, 


Stahlwaren, 
Kämme, 


Toiletteseife, Bleistifte, Schreib-, Drack- und Packpapier, 
Briefumschläge, Bromsilberphotopapiere usw. Angebote 
unter K. A. 4059 an Auslandverlag G.m.b.H., Berlin SW 19. 


MEXICO 


Bekannte Firma sucht finanzielle Verbindungen zum 
Aufkauf und Ausfuhr von Häuten, Krokodilshäuten, 
Ziegen- u. Rehfellen, Mahagony, Heilpflanzen, Mine- 


ralien, eventl. unter Gründung einer deutsch-mexik. 


Handelsgesellschaft. 


Außerordentliehe Gelegenheit 


zu reiche Gewinne bringend.kapital. Betätigung durch 
a Yer- d. deutschen Industrie mit Rohprodukten. 


OR.K. 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 


W iii 
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4028 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW 19. 


des Auslandverlages 


Helfer zum Wiederaufbau der inter 
irgenwelche Artikel suchen, Verir 
anzubieten haben, teilen Sie uns 

ausgedehnten Beziehunge 
teschäftswelt in der Lage, 


ndien. Bestens einget. Fa. 
i i.Calcutta wünscht Allein- 

vertret. v. dtsch. Fabrikant. 
aller in Indien gangbaren Ar- 
tikel. Bemusterte Off. erbet. 
u. K. A. 3981 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


—— 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bta., Ponsa. 
Cortes 700, Barcelona, Über- 
nimmt Alleinvertretungen 
leistungsfäbiger und an- 
gesehener deutscher Häuser. 


Port.-Afrika wünscht mit 
Uhren-, Fahrräder- und 
Schreibmaschinenfabrikant. 
in Verbind. zu treten. Ott. 
unter K. A. 4108 an Aus 
landverlag G. m. b. H., Berlin ` 
SW 19. (*) 


P Pori Amika y Firma in 


AA AA AAA AAAA AAAA ` 


panien. Haus in Valen- 

ein sucht Käufer für 

Apfelsinen, vegetabili- 
sche Konserv., Reis, Erd- 
pistazien und sonst. Boden- 
produkte, Wünscht Off, in: 
künstl. Dünger sowie. Ge- 
rätschaft. f. Ackerbau. Off. 
u. K. A. 4104 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. (*) 


Ahhh ek 


venfabrik in Spanien 

bietet Konserven v. Apri- 
kosen, Pfirsichen, Pflaumen 
sowie Früchten in Zucker, 
Marke: El Nino, an. Vda. J. 
Garcia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. te- 
legramm-Adr.: Zapata. (*) 


ker Große Konser- 


oO OOO ο 


panien. Gr. Kom.-Haus 
in Spanien mit Konsiz- 
nationslagern, Garantie- 


depots etc. wünscht Allein- 
vertret. v. Maschin.- u~Au- 
tomobil-Fabriken, chem. Pro- 
dukte sowie sonst. gangbar. 
Artik. Off. an Vda. de Gar- 
cia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. Le- 
legr.-Adr.: Zapata. 
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MEXICO 


Guteingeführte, kapitalkräft. 


Firma wünscht Vertretungen 


erstklassiger Fabrikanten in Emaille-, Porzellan-, G 


und Lederwaren, Neuheiten, 
Haushaltungsgegenstände, elektrisches Material, ne 
Pumpen. — Offerten, Kataloge mit Preisen fob We 
unt. K. A. 4027 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin 


Seriöser deutscher Kaufmann, 
in LONDON 
wünschtVertretungen 
leistungsfähig. Werke 
für den Londoner Platz u. für 


Großbritannien 


Bheem 
zu übernehmen. — Angebote an 
MAX GOLDBERG, 

1622 Portsdown Road, Maida Vale. 


GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr. 88-39 sind ein 
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stungen übernehmen 
dies umgehend mit. 

n zu allen in Frage kommenden 
Sie stets mit den geeignet. Firme 


DES AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW14, R 


Zelluloid- und Bureauartikel, 


ansässig, 


(°) 


wirksamer | 
nationalen Geschäftsheziehungen. Falle Sio 


Kreisen der deutsche? 
ni.Verbind.zubringen 


í tt run FITA ee 
D mp än eet 


Nr. 2098 


| 
| 
i 


G 
N 


| 


| 


— u — — 


a“ = 7 i 
e . AR a * — R D 
r 

. , 


8 572. 
EN Meinte se am Deutschen Rhein,” 


* > ei 
WAS A 8 H 
ka > K gh a Fe 4 » 
a vi / 2 
f Hedi Aian 8 
V ert — ` 
e al D "Ai 
s + 1 KH 0 
D "ir J PE- M 
— A 
1 — EE e ben"? 
w ~ 


Ses AI fee nern A és gn gë ob 20 


- 
— 


A 
E) 


WV kee" én UU E 
EN > A 
EECH 4 vi e d ih 


E 
N; 
F 
p 
` 
{ 
i 
k 
tf 
) 
t 
y 
LACH 


(SR E 
= EA 
h a 
NO At 
-y i H 
w è 
Ar 


42. JAHRGANG 


Jreibriemen 


Kernleder- Riemen 
Wasserfeste Riemen 
Dynamo-Riemen 
Chromleder- Riemen 

Balata- Riemen 
Kamelbaar- Riemen 
Baumwoll-Riemen 
Gummi-Riemen 
Transport-Bänder 
‘Pickers 
Roller skins 
Cylinder-Kalbfelle 
Schlag- Riemen 


Continuehosen 


Affe techn. 
Lederart. 


Ausfuhr in alle 
Teile der Welt! 


Schnellste Lieferung selbst 


grösster Mengen. 


€ Rothmund & Co. 


Zreibriemenfabrik 
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(Anfragen moglichst durcb deutsche Exporthäuser erbeten.) 
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Elekirozüge A 


die besten Hebezeuge 500-5000 kg Ki a -= | H 
Tragfähigkeit lieferb. ab 
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Koerber & Naumann 


HAMBURG-BILLBROOK 


Telegrammadresse: ENKABILLBROOK, HAMBURG 


Hauptkontor und Fabrik: Hamburg- Billbrook 
Stadikenter: Hamburg 30, Gerheisiraße 9 


REISMÜHLEN 
SCHÄLANLAGEN 


tür Hafer, Gerste, Buchweizen, Hirse, Erbsen, Bohnen 
Erdnüsse mit Maschinen eigener Patente 
Parboiled, Reisschälanlagen 
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Nennen Id Ruhr. 


bis zu 850 Cigareiten pro Minute, 
sowie die altbewährten Modelle 


2 TI 
„Universal“ und „UK 


Automatische Verpackungsmaschinen 
Ausschuß-Aufreißmaschinen 
Messerschleifmaschinen 


sowie alleübrigenHilfsmaschinen 
für die Cigaretten-Industrie 


United Cigarette Machine Company 


Dresden-A. 21/1 
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TERRACOTTA-FABRIKEN KOLN-BRAUNSFELD 


KUNST-TÖPFEREI 

Wie Blumenkübel, Säulen, Palmständer, Blumen- 

töpfe, Jardinieren, Ampeln, Vasen, Schalen 
MODERNE DEKORE . STEINHART. GEBRANNT 


Kataloge usw. kostenfrei - Mustersend. im Werte 
von 5 Dollar an - Für Ausland in entspr. Währung ` 


ANTIKE U. MODERNE FIGUREN 
IN HARTGUSS UND TERRACOTTA 
Statuen, Büsten, Tiere, Tiergruppen, Reliefe usw. 


SPEZIALITÄT: BRONZE- UND PORZELLAN-DEKOR 
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HOLSATIA-WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 


HAMBURG: |ne OMA uT ONA 


-Ges., Berlin $ 14 


Semmler BBleyberg, Akt. 


Glasbuchsiaben 


* Breite Tiefe Höhe Gewicht 8 preis [Code— 
uster: Ké ek a engl. engl. | engl. | netto brutto] k r a 1 
) Porto und Verpackung: — So 6 KR 6 * mm | Zoll mm | Zoll mm k | kg cbm engl. ES: | 
LA weiß gold weiß w. gol! 350 | 400 90 17-7- Trans port 
Iphabet: 5 sh., 10 sh., 1 4K“ 400 | 450 120 8/-/- | Transei 


o undVerpackung:6 „ 6 „ 6 sh. 500 550 160 Lrasol 


R. Dittmeyer _ Glas- 
Kachelofen „Transport 
Berlin C2 M Schilder n „Tra 
aus Majolikakacheln 
y und / 
| «Plakate 
Muster: 


Ssh., 10 sh., 1 E“ Schornstein- 


richt | aufsatz „Kold“ 
to | brutt tar \uslührg., 


Porto, Verpack. 
it. Tarii. 


wall 


Out Leuchtbuch- 
WW stabe ‚DITT'‘ 
40 Muster: 10 sh. 
m. elektr. Install. 


eine J pur ‘ıdsjus 1p (. 
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0.50 


Gewicht p 
Nr. mm netto | brutto reis 
Kg kg engl. £ 


9.00 
0.70 


A Y ki) 0,80 
‚Austauschbare Mefallschlider Buchstaben Tel.-Adr.: SEMBLEY. — Preise fob Hamburg 
22 Muster: 15 sh.“ aller Art *) oder entspr. and. Valuta. — 33 ½ 9% Rabatt. 
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ALARM- „KASSETTE 


vernickelt, Grösse 3—18,5X15x7,5cm. Ge- 
wicht 3,5 kg. Muster nur gegen Voreinsen- 
dung von 1,3.0. od. $5.75 per Stck. eng 
WILH. HILLMANN & € 
BERLIN WE, KANONIERSTR.2« 


Doppeliwirkende Flügelpumpe 


mit auswechselbarer Manschetiendichfung 
D. R. G. H. 
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Alleinige Herstellerin: 


Berliner Pumpenfabrik 
Aktiengesellschaft 
Berlin SO 36 
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Bohrmaschinen ggs Annebsaren: Hand Kahe: / Eiserne Hot el ame 
Bohrfutter, Drehbankfuiier SH 


Lieferumg nur an Orossisten und Exporteure. g Kafaloge in allen Sprachen. D 


Digitized by kat 


umme 


. : Komprimier- 
Maschinen 


* VK zur fast kostenlosen Massen, 
| herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 
Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen, 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 
Patentmaschinen. 
Gesellschaft m. b. H. 

Berlin-Lankwitz 500. 
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ROHÖL (', DIESEL) 

BENZIN 
1, 2, 3-4 CYLINDER 
STATIONAR > FAHRBAR 


SCHIFFS-MOTORE 


LIESEGANG & KOSCH 


G. M. B. H. 


HAMBURG 1 
WERKE : HAMBURG-MAGDEBURG 


HEINRICH LANZ mAnnHEIM 


AML ANNIN 
TEE Unsere 5 mit elektr, An- 


trieb (Universalmotor) sind in Qualität und 
Feinheit von Gehäuse und Werk die besten 
@ — | DA 2 ya. BESONDERE EXPORTMODELLE IN DEN STILEN 
eng , Adams / Chippendale — Queen Anne 
| Sheraton / Renaissance / Barock 
Louis XV und XVI 


Art re W | 
| Sul. MÖBELWERKSTÄTTE 
IR- G.M.B.H. / STUTTGART-UNTERTÜRKHEIM 
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Die Preise beider Apparate (aus unserer reichhaltigen 
Kollektion) verstehen sich Versand gegen Nachnahme, 


bei 50% Anzahlung, fob Hamburg, einschließlich see- Ti 
mäßiger Verpackung und Ausfuhrabgabe. Nr. 9 Eichen mittelfarbig gew. 
mit la Werk $ 58- 


Besteingeführte Vertreter in allen Ländern gesucht! Cody..ukins. 
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Erdmann 


Kirchei 


Aue (Frzgeb.) Sachsen 


Sensationeller 
Scherzartikel 


Taschenkino 


TINTIN 
Tanzende Tuco-Lichtbilder 
(10 verschiedene Ausführungen) 
mit jedem Sprachen- u. Reklame- 
Aufdruck 


Generalvertreter überall gesucht. Musterkollektion nur 
gegen Voreinsendung von 1 Shilling oder entsprechender 
Landeswährung franko. 7 e Alleinige Fabrikation: 


Oberschles. Metallwaren- Fabrik 


Georg Tusche & Co. 
"Neiße (Deutschland) 


Größte deutsche Fabrik 
für Maschinen und Werk- 
zeuge zur 


Bledhbearbeifung‘ 


Ganze Sfanzeinrichfungen 
Emballagenmäschinen 


mm! 
vo el-Pum / ELEKTR. HEISSWASSER SPENDER | 


N, N 
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n r 100 bis 250 Volt 
— EET 


Abteilung: Zentriingalpumpen N 
für alle vorkommenden Flüßigkeiten, Liefer- y 
mengen, Förderhöhen und Antriebsarten. y 
Präzisions - Serienfabrikation. y 


Evo-Automat eine Umwälzung auf dem N 
Gebiete der selbsttätigen Hauswasserver- N 


sorgungen mit elektr. Antrieb. Ideal einfach / N an SET l 
° Ni Liefert ige A blick ch dem Einschalten heißes Wasser. N 

Abteilung N: Vogel-Dampipumpen N, Durch ben Grit ausmechselbare . 1 b der? N 
it gelenkl y St ung durch bloßes Auswechsein der eizpatrone moglich. 1 

déi ; gelenkioser, enilasieier Kolbensteuerung. N, Verwendber für ede Stromart. & Geringer Stromverbrauch. Restlose Strom- N 

Direkt und vierfach wirkend. Der Weltrekord y Keine gesundheitsschädliche Zersetzung des Wassers durch M 


M ausnutzung. 8 8 hr da kein Strom ins Wasser gelangt. $ Ent- y 
an Einfachheit, Betriebssicherheit u. Billigkeit N Elektrolyse, keine Schlaggefahr, Bespiebacusland unbehindert. + Erstklassige ö 
Vasserleitung oder jeden Waschtisch anzuschließen. 7 Erhältlich für 


nahme kalten Wassers auch bei { 1 
p y Ausführung, Messing, verie N 15 1 ` jede i 
j sehen. Eine Zierde für den Waschtisch. & Von einem Laien Jet 
Abieillung In: Handkolbenpumpen y 0 5 
ce o M horizontalen oder vertikalen Wasseranschlu8. $ Unentbehrlich 
„Evosto“ allen F lüg elpumpen überlegen. M Haushalt, für Aerzte, Zahnärzte, Chemiker, Photographen; Friseure, Ze? N 
| Hotels, Restaurationen, Fabrikbetriebe und viele andere Berufszweige ) 
1 Musterapparat Mod. I, laut Abb., mit Schwenkarm u. Brause P Post er Mh 
. N ° y gegen 5 A $ > iur bene 9 81 88 5 eeh Gë Mh 
rti rechendem ag 
Spezialfabrik moderner Pumpen vertikalen, Wasseranschluß, (oder auc für gröbere Apparate, auf Astr. / 


i Währung). Engros- | 
Ernst vogel Stockerau 1 1 n MM Bei Bestellung Ang.der Stromspannung, möglichst auch der Stromstärke (Amp. 


N Zahl) erbeten, sowie ob horizontaler oder vertikaler Wasseran schluß vorhanden 


Niederlage: Wien I, Schottenring 14, Telefon 60.0.4 IRAFENSTRA 
otening 14, Telefon 00.43 % DRHAGB OBS.M.B.B. BERLIN SWOS, MARKGBAFENTEE | 


TELEGRAMMADRESSE: DEHAGEMARK + CODES: AB C. Sth LIEB f 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


Original-Jiges ` 
Destillier-„.Rektifizier- 
Apparate 


Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 


Sonderheit: 
— ung 


2 e ung 
Jiges-Apparate für Feinsprit - Gewinn 
in ununterbrochenem, selbsttätigem penos 
Selbsttătige Regulatoren für 5 , 
Maische, Schlempe, Wasser / Auskunft erteilen: 


Glänzender 
Exportschlager / 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 5 Sh. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 
Köpenicker Strasse 114 
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„ALVO“ SPRECH-MASCHINEN 
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Verlangen Sie Kafaloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von £ 27- 
einschl, Verpackung 


Abo- Sprechmaschinenfabrik 


Berlin-Neukölln 
Lenaustr. 27 Eingetragene Schutzmarke 


Telegramm-Adresse: Plattenvogf Berlin 
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Siahlwerk 


Rudolf Simidi & Co. 


Düsseldort, Gral-Adoll-Sir. 67 „ Wien X, Favoritensir. 213 


Prahtanschrift: Sehmidtwerk Düsseldorf Drahtanschrift: Schmidtwerke Wien 


ERZEUGNISBÜNSERER FABRIK NEUKÖLLN 
x ö E o S * 
5 SE 32 2 ZWEIGHÄUSER: 
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m Ihr mm Pen fallende 


mit 15—250 kg Bärgewicht 
Urherstellung seit 1892 
Bisher über 5000 Stück geliefert 


Revolverstahl! Revolversfahl! 
Schnelldrehstähle. Legierte Spezialstähle 


Werkzeugstähle . Qualitätsstähle 
für jeden Verwendungszweck 


PLECHATI- WERKE GMBH + BERLIN-PANKOW 


WEIGFABRIKEN: ILMENAU (Thüringen) / AUSSIG (Böhmen) > UTRECHT (Holland) 


OR ADRESSE: PLECHATI-PANKOW E ABC CODE 5h EDITION 


$ | H (flitt ltr tritt. 10 


'&SCHUTTE A. G. 


BERLIN C2, SPANDAUERSTR. 28-29 


WII IN 


Vereinigte Glühlampen-, Isolierflaschen- und Metallwaren-Fabriken 


Kohlefaden-Lampen Isolierflaschen 
Metallfaden-Lampen Isoliergefässe 
Marke ? Vulcan, 


jeder Art und Spannung 
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CONTINENTAL-GELATINE-INDUSTRIE G. M. B. H. MICHELSTADT (HESSEN) 


Fabrik für Gelatine-Folien und -Waren / Steindruckerei und Kartonnagenfabrik 


GELATINE-SCHACHTELN 
vornehmste,hygienische, zum Kauf reizende Verpackungs- 
mittel für Nahrungs- und Genußmittel (Konfitären, 
Früchte, Zigarren, Zigaretten usw.), auch für pharma: 

Präparate, Parfümerien, Seife, 

Gummiwaren, bürsten usw. 


WeitereHaupterzeugnisse: 


1 GELATINE-FOLIEN 
>n (glasklares Papier) in vielerlei Farben und Stärken 


MULTICOLORE-FOLIEN 
(glasklar, buntfarbig) ges. gesch 


PLIAMIN-FOLIEN 
(unlösl. Cellophaneersatz) 
AUFLEGER (ETIKETTEN), 
BER: HULLEN, EINSCHLAGE 
IES Glasklarer, staubdichter Abschluß mit Reklamedrud 


REKLAME-ARTIKEL: 
Auffallende Adreßkarten, Radierschablonen,Kneifer usw. 
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Durchsichtigkeit ist zeitersparend: Zeit ist Geld! 
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Berlin, 4. Oktober 1923 


42. Jahrgang 
MILLENNIUM 


Wochenschau vom 25. September bis I. Oktober 1923. 


des deutschen Volkes geworden. Neun Monate hindurch 

hat das aller Machtmittel beraubte Deutschland für sein 
Recht und seine Freiheit den Verteidigungskampf wider die Ein- 
bruchsmächte mit der einzigen Waffe des passiven Wider- 
standes geführt, neun Monate hindurch hat die Bevölkerung an 
Ruhr und Rhein namenlose Leiden erduldet. Mißhandlung, Ein- 
kerkerung, Verfolgung, Plünderung, Hungersnot heldenhaft in 
beispielloser Selbstzucht ertragen um des Rechtes und der 
Freiheit willen. Als Reichskanzler Cuno zu Beginn des Ruhr- 
kampfes der rechtbrecherischen Gewaltpolitik Frankreichs den 
entschlossenen Abwehrwillen entgegensetzte, da handelte er 
im Namen des ganzen deutschen Volkes: das vom Parteihader 
zerrissene Deutschland durchflutete eine mächtige Welle natio- 
nalen Einheitsbewußtseins, und überrascht war die Welt Zeuge, 
wie an der zähen Kraft der Westfalen, an der Reichstreue der 
Rheinländer alle Lockungen, alle Drohungen, alle brutalen Ge- 
waltmaßnahmen der heute stärksten Militärmacht scheiterten. 
Die Hoffnung des Kabinetts Cuno erschien berechtigt, daß 
Frankreichs Verbündete, vor allem England, das den Einbruch 
ins Ruhrgebiet gleich zu Anfang als unrechtmäßig erklärt 
hatte, schon im eigenen Interesse nicht auf die Dauer dulden 
könnten, daß zwei Unterzeichner des Versailler Vertrages 
eigenmächtig dessen Bestimmungen durchbrechen. Diese Aul- 
tassung wurde noch durch die Ermutigungen von englischer 
Seite, die zu den weitgehenden Angeboten der deutschen Re- 
gierung Anlaß gaben, bekräftigt. Allein die Hoffnung trog. Als 
es sich für England darum handelte, den Worten Taten folgen 
zu lassen, die der berechtigten Kritik an Frankreichs Vor- 
gehen entsprechen sollten, da versagte die britische Regie- 
Tung und ließ der französischen Willkür freie Bahn. Still- 
schweigend ließen auch die Vereinigten Staaten Deutschlands 
Vergewaltigung geschehen, und teilnahmslos sah der Völker- 
bund, der seiner Bestimmung nach zur Schlichtung des Kon- 
flikts in erster Linie berufen gewesen wäre, dem niederträchti- 
gen Unrecht zu, das einem wehrlosen Volk zugefügt wurde. 
Nicht minder trogen die sozialistischen Erwartungen auf die 
brüderliche Hilfe der Internationale. Mit Bitterkeit mußte das 


D. letzte Woche des Septembers ist zur Schicksals woche 


deutsche Volk erkennen, daß es in dem ungleichen Kampfe 


allein gelassen war und weder auf Unterstützung noch auch 
nur auf Vermittlung anderer Mächte rechnen durfte. Unter 
solchen Umständen vermochte Poincaré, dessen starre Un- 
nachgibigkeit sich stärker erwies als die Einsicht seiner Ver- 
bündeten und der Neutralen, sich in Ruhe den Zeitpunkt aus— 
zurechnen, wo der deutsche Währungszerfall die Reichsresie- 
fung vor die unmittelbare Gefahr des inneren Zusammen— 
bruches stellen und sie zur Einstellung dar Ruhrkredite zwingen 
würde. Infolgedessen blieb alle deutsche Verständigungs- 
bereitschaft erfolglos. Das Kabinett Stresemann, das bis 
zum Außersten in seinen Zugeständnissen gegangen War. am 
mit Frankreich zu Verhandlungen zu gelangen, mußte erkennen, 
dab seine Mission gescheitert war: 

Ehe die Reichsregierung den folgenschweren Entschluß zum 
Abbruch des passiven Widerstandes faßte. berief sie alle Ver- 
teter des Rhein- und Ruhrgebiets sowie die Ministerprast- 
denten der Länder nach Berlin, um deren Ansicht zu hören. 
Das Ergebnis der Aussprache war die einmütige Feststellung. 
daß die finanzielle Lage eine Fortführung des passiven Wider- 
Standes mit Hilfe von Reichsmitteln nicht gestatte. In ihrem 
Aufraf an das deutsche Volk gab die Regierung daher am 26. 
September den Beschluß zur Einstellung des Kampfes in der 
bisherigen Form kund. In Worten von eindringlicher Wucht 


kennzeichnet die Kundgebung den imfamen Völkerrechtsbruch 
Frankreichs und die Schandtaten, mit denen es seinen Namen 
für alle Zeiten befleckt hat. Frankreich mag heute trium- 
phieren, aber es hat sich durch seinen Sieg selbst entehrt. 
„Es ist nicht sehr ruhmvoll“, schreibt Pall Mall Gazette, „einen 
Mann, der bis auf das Hemd ausgezogen worden ist, zu be- 
siegen. So wenig wir auch die Deutschen lieben mögen, so 
haben wir doch Achtung für die Ausdauer, die sie während 
des Ruhrkampfes gezeigt haben. Wenn Poincaré glaubt, daß 
Frankreich ein substantielles Erträgnis aus der Ruhrindustrie 
wird ziehen können, nachdem die den passiven Widerstand 
anordnenden Verfügungen verschwunden sind, so wird er 
sehen, daß er sich sehr geirrt hat. Sklaven- oder Halbsklaven- 
arbeit kann in der modernen Welt nicht mit Profit unternom- 
men werden, und eine weiße Bevölkerung, die unter der 
Drohung französischer Bajonette in den Händen schwarzer 
Truppen arbeitet, wird mehr und mehr die Sympathien der 
Zivilisation gewinnen.“ 

Die Einstellung des passiven Widerstandes stellt indessen 
keine Lösung der Krise dar, in die Deutschland durch den 
Wirtschaftszerfall, die Folgewirkung des Abwehrkampfes, ge— 
raten ist. Vielmehr beginnen nunmehr für die Reichsregierung 
erst die größten Schwierigkeiten. Sie liegen auf wirtschaft- 
lichem und politischem Gebiete. Es ist keine Kleinigkeit, das 
stillstehende, feinverästelte Räderwerk eines Wirtschafts- 
zebietes, das seit neun Monaten unter dem Druck einer 
fremden Besatzung leidet, wieder in Gang zu setzen. Aui— 
gaben von bisher ungeahntem Umfange sind hier zu bewältigen. 
Nicht geringere Rätsel gibt die Lösung der Frage auf, was 
politisch nun geschehen soll, nachdem wir das Kampf- 
mittel, mit dem wir zum Ziele zu kommen hofften, aus der 


Hand gelegt haben. S 


Frankreichs Rechnung war offensichtlich auch auf Deutsch- 
lands politischen Zerfall gerichtet, von dem es Vorteil für seine 
auf Losreißung des Rheinlands gerichteten Pläne erhoffte. Ob— 
gleich die Rheinländer die verräterischen Treibereien der 
Sonderbündler mit aller Deutlichkeit abgelehnt haben, setzen 
diese jetzt mit verstärkten Mitteln. die nur aus französischen 
Kassen stammen, unterm Schutze französischer Bajonette ihre 
Wühl- und Werbetätigkeit fort und machen kein Hehl mehr 
daraus, daß Gewalt der Feinde ihnen bei ihren Plänen helien 
soll. Französischen Absichten dient es auch, wenn im unbe— 
setzten Deutschland jetzt in so ernster Stunde links- und 
rechtsradikale Elemente zum Bürgerkrieg treiben. 

Die bayerische Regierung, deren Ministerpräsident v. Knil- 
ling den Beschluß zur Einstellung des Rulirkampies gebilligt 
hat, wenn auch nur mit Vorbehalten, hat sich unter dem Ein- 
druck, den die erschütternde Kunde in Bayern machte, veran- 
laßt gesehen, zur Verhütung von Störungen der öffentlichen 
Ordnung den Ausnahmezustand in Bayern zu verhängen und 
den ehemaligen Ministerpräsidenten von Kahr als General- 
staatskommissar mit diktatorischen Vollmachten zu bekleiden. 
Herr von Kahr hat unverzüglich die Abhaltung der von 
Hitler einberufenen Versammlungen der Nationalsozialisten 
untersagt. Durch Verordnung des Reichspräsidenten wurde 
der Ausnahmezustand am 27. September über das ganze Reich 
verhängt und die vollziehende Gewalt dem Reichswehr- 
minister GeBler übertragen. Diese außerordentlichen Mat- 
nahmen, die durch die nationalsozialistischen Umtriebe n 
Bayern und durch die kommunistischen Putschpläne in Saulen 
und Mitteldeutschland veranlabt wurden, kennzeichnen den 


Ernst der politischen Lage. 
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Der Abbruch des Ruhrkampfes. 


m 22. September mittags 12 Uhr fand eine Besprechung 
NN iesReichskapinetts mitVertreternaller 
politischen Parteien aus dem besetzten 
Gebiete statt. Der Reichskanzler legte die finanzielle Lage 
des Reiches dar, die bei längerer Weiterzahlung der Ruhr- 
kredite wirtschaftliche, soziale und innenpolitische Folgen 
zeitigen könne und voraussichtlich zeitigen müsse, die von 
Regierung und Volk nicht getragen werden könnten. Er gab 
bekannt, daf die Bemühungen der Relchsregle - 
rung, mit den ehemaligen Feindmächten zuAbmachun- 
gen zu gelangen, um Deutschland die Erfüllung seiner haupt- 
sächlichen Forderungen, Rückführung der Vertriebenen, Be- 
frelung der Gefangenen, Wiederherstellung der Hoheitsrechte 
arı Rhein und Ruhr, schon vor einem Abbrechen des passiven 
Widerstandes zu sichern, erfolglos geblieben sind. 
Damit sei auch von der Fortsetzung des passiven 
Widerstandes kein Ergebnis für eine Besse- 
rung der außenpolitischen Lage mehr zu er- 
warten. 
In den sich an die Darlegungen des Reichskanzlers an- 


schließenden Besprechungen stellten sich die Vertreter der 


Parteien des besetzten Gebietes, mit Ausnahme der Deutsch- 
nationalen, geschlossen auf den Standpunkt, daß aus den sich 
aus der finanziellen Erschöpfung ergebenden zwingenden Grün- 
den für den Abbruch des passiven Widerstan- 
des der unvermeidliche Schluß gezogen werden 
müsse. Sonst bestehe die Gefahr, daß der passive Wider- 
stand, der eine wirksame Waffe gegen den rechtswidrigen 
Einbruch war, zu einer Wafie gegen das eigene Volk werde. 
Die anwesenden Vertreter von Rhein und Ruhr würden es 
übernehmen, die Bevölkerung der besetzten Gebiete zur geord- 
neten Arbeit zurückzuführen. | 

Nachdem die politischen Parteien ihre Erklärungen 
abgegeben hatten, stellte der Reichskanzler fest, daß die Ver- 
antwortung für den Entschluß zum Abbau des von der Rhein- 
und Ruhrbevölkerung seit neun Monaten geführten passiven 
Widerstandes allein von der Reichsregierung 
getragen werde, und er sprach gleichzeitig den Vertretern 
der Parteien seinen Dank für die Bereitwilligkeit aus, bei der 
Durchführung der nunmehr notwendig ‚werdenden Maßnahmen 
mitzuwirken. | 

Am Nachmittag fand im Reichskanzlerhause die Zusammen- 
kunft eines großen Kreises von Vertretern der Wirt- 
schaftsgruppen und Beruisstände der besetzten 
Gebiete mit den Mitgliedern des Reichs- und preußischen 


Kabinetts statt. Der Reichskanzler gab den Anwesenden von 


der einmütigen Auffassung der Reichsregierung über 
die Notwendigkeit der Stillegung des 
passiven Widerstandes Kenntnis. Hiergegen wurde 
von keiner Seite Widerspruch erhoben. Vertreter aller an- 
wesenden Gruppen sprachen sich zu der einzuschlagenden 
Art des Abbaus aus und äußerten ihre Wünsche hierzu im 
Interesse der Bevölkerung von Rhein und Ruhr. Übereinstim- 
mung herrschte darüber, daß die Wiederaufnahme der Arbeit 


geschlossen nach einheitlichen Richtlinien erfolgen und ein 


Sondervorgehen einzelner Gruppen unbedingt unterbleiben 
müsse. i 

Zum Schluß betonte der Kanzler, daß die Reichsregierung 
auch weiter an ihren Zielen, Rückführung der Vertriebenen, 
Befreiung der Eingekerkerten und Wiederherstellung der 
Hoheitsrechte an Rhein und Ruhr, unter allen Umständen fest- 
halten werde. Die Versammlung endete mit èinem starken 
Bekenntnis zur inneren und äußeren Einheit 
des Reiches. 

Die Kundgebung der Reichsregierung. 

Den Beschluß, den passiven Widerstand im Ruhrgebiet ein- 
zustellen, gab die Regierung am 26. September in nachstehen- 
dem Aufrufe kund: l 

An das deutsche Volk! 

Am 11. Januar haben französische und belgische Truppen 
wider Recht und Vertrag das deutsche Ruhrgebiet besetzt. 
Seit dieser Zeit hatten Ruhrgebiet und Rheinland schwerste 
Bedrückungen zu erleiden. Über 180000 deutsche Männer, 
Frauen, Greise und Kinder sind von Haus und Hof vertrieben 
worden. Für Millionen Deutsche gibt es den Begrifi der per- 
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sönlichen Freiheit nicht mehr. Gewalttaten ohne Zahl haben 
den Weg der Okkupation begleltet. Mehr als hundert Volks- 
genossen haben ihr Leben dahingeben müssen, Hunderte 
schmachten noch in Gefängnissen. 

Gegen die Unrechtmäßigkeit des Einbruchs erhoben sich 
Rechtsgefühl und vaterländische Gesinnung. Die Bevölkerung 
weigerte sich, unter iremden Bajonetten zu arbeiten. Für 
diese, dem Deutschen Reiche in schwerster Zeit bewiesene 
Treue und Standhaftigkeit dankt das ganze deutsche Volk. 

Die Reichsregierung hatte es übernommen, nach ihren 
Kräften für die leidenden Volksgenossen zu sorgen. In immer 
steigendem Maße sind die Mittel des Reiches dadurch in An- 
spruch genommen worden. In der abgelaufenen Woche er- 
reichten die Unterstützungen für Rhein und Ruhr die Summe 
von 3500 Billionen Mark. In der laufenden Woche 
ist mindestens die Verdoppelung dieser Summe zu erwarten. 
Die einstige Produktion des Rheinlandes und des Ruhrgebietes 
hat aufgehört. Das Wirtschaftsleben im besetz- 
ten und unbesetzten Deutschland ist zer- 
rüttet. Mit furchtbarem Ernst droht die Gefahr, daß bei 
Festhalten an dem bisherigen Verfahren die Schaffung einer 
geordneten Währung, die Aufrechterhaltung des Wirtschafts- 
lebens und damit die Sicherung der nackten 
Existenz für unser Volk unmöglich wird. 

Diese Gefahr muß im Interesse der Zukunft Deutschlands 
ebenso wie im Interesse von Rhein und Ruhr abgewendet 
werden. Um das Leben von Volk und Staat zu erhalten, 
Stehen wir heute vor der bitteren Notwendigkeit, 
den Kampf abzubrechen. Wir wissen, daß wir damit 
von den Bewohnern der besetzten Gebiete noch größere 
seelische Opfer als bisher verlangen. Heroisch war ihr 
Kampf, beispiellos ihre Selbstbeherrschung. 
Wir werden niemals vergessen, was die- 
jenigen aufgaben, die lieber die Heimat ver- 
ließen, als dem Vaterlande die Treue zu 
brechen. 

Dafür zu sorgen, daß die Gefangenen freigegeben 
werden, daß die Verstoßenen zurückkehren, 
bleibt die vornehmste Aufgabe der Reichs- 
regierung. Vor allen wirtschaftlichen und materiellen 
Sorgen steht der Kampf für diese elementaren 
Menschenrechte. Deutschland hat sich bereiterklärt, 
die schwersten materiellen Opfer für die Freiheit deutscher 
Volksgenossen und deutscher Frde auf sich zu nehmen. 
Diese Freiheit ist uns aber kein Objekt für 
Verhandlungen oder für Tauschgeschäfte. 
Reichspräsident und Reichsregierung versichern hierdurch 
feierlich vor dem deutschen Volk und vor der Welt, daß 
sie sich zu keiner Abmachung verstehen wer- 
den, die auch nur das kleinste Stück deutscher 
Erde vom Deutschen Reiche loslöst. In der 
Hand der Einbruchsmächte und ihrer Verbündeten liegt es, ob 
sie durch Anerkennung dieser Auffassung Deutschland den 
Frieden wiedergeben oder mit der Verweigerung dieses Friedens 
alle die Folgen herbeiführen wollen, die daraus für die Be- 
ziehungen der Völker entstehen müssen. 

Das deutsche Volk fordern wir auf, in den bevorstehenden 
Zeiten härtester seelischer Prüfung und materieller Not treu 
zusammenzustehen. Nur so werden wir alle Absichten auf 
Zertrümmerung des Reiches zunichte machen, nur so werden 
wir der Nation Ehre und Leben erhalten, nur so ihr die Frei- 
heit wiedergewinnen, die unser unveräußerliches Recht ist! 

Berlin, den 26. September 1923. 


Der Reichspräsident 

Ebert. 
Die Reichsregierung: 
Dr. Stresemann. Schmidt. Dr. GeßBler. 
Dr. Brauns. v.Raumer Dr. Radbruch. Oeser. 
Dr. Luther. Sollmann. Dr. Hilferding. Fuchs. 
Dr. Höfle. 
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Aufruf an die Elsenbahner. = 
Im Anschluß an die Proklamation der Reichsregierung hal 
der Reichsverkehrsminister an das Reichsbahnpersonal folgen- 
den Erlaß gerichtet: 
„Neun Monate lang habt ihr für. Recht und Gerechtigkeit 
gekämpft, habt ihr an der Last unseres gerechten Abwehr- 
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kampfes getragen. Willig habt ihr euer Bestes eingesetzt, 
habt eure Arbeit, habt Haus und Hof, der Gewalt weichend, 
verlassen müssen. Eure Treue wird euch nicht vergessen 
werden. Wir brechen den Kampf ab. Die Sorge für alle, die 
an Leib und Leben, an Hab und Gut gelitten haben und leiden, 
wird weiter meine vornehmste Aufgabe scin. Die nötigen Maß- 
nahmen zum Abbruch des Abwehrkampfes werden besonders 
von mir getroffen und bekanntgegeben werden.“ 


> 


Die Stimmen der Presse. 
Obgleich die Ankündigung, daß der passive Widerstand im 
Ruhrgebiet in kurzem eingestellt werden müsse, nicht mehr 
überraschend kam, spiegelt doch die deutsche Presse den er- 
schütternden Eindruck dieses in seinen Folgewirkungen noch 
gar nicht zu übersehenden Ereignisses wider. 
„Die Zeit“, 


das Organ der Deutschen Volkspartei, schreibt: 

„Die Regierung hat den Verhandlungen, die mit den Ver- 
tretern des Ruhr- und Rheingebietes und den Ministerpräsi- 
denten der Länder geführt worden sind, einen zweiten Schritt 
folgen lassen. Sie wendet sich jetzt an die Öffentlichkeit, an 
das deutsche Volk und gibt ihm Rechenschaft über die Ent- 
schlüsse, die in voller Übereinstimmung mit Rhein und Ruhr, 
mit den Regierungen der Länder gefaßt worden sind. Die 
Kundgebung ist ernst und würdig, wie es jhrem Inhalt ent- 
spricht, und sie ist durchdrungen von jener nationalen Ent- 
schlossenheit und jenem heiligen Willen, die notwendig sind, 
wenn unser deutsches Volk auch über die letztvergangene und 
bittere Schicksalsstunde hinweg den Weg in die Zukunft finden 
und den Glauben daran nicht verlieren soll. Unsere Rechts- 
verwahrung gegen den vertragswidrigen Einbruch in das 
Ruhrgebiet wird mit aller Entschiedenheit aufrechterhalten 
und für die Unantastbarkeit deutschen Grund und Bodens ein 
feierliches Gelöbnis abgelegt. Kein Fußbreit deutscher Erde 
wird an den Feind verschachert werden, und alles bleibt voll 
aufrechterhalten, was die Regierung als die unumgängliche 
Voraussetzung einer ehrenvollen Lösung des Ruhrkonfliktes 


betrachtet.“ 

Der „Berliner Lokal- Anzeiger" 
sagt: „Die gestrigen Erklärungen des Reichskanzlers werden 
ebenso wie der feierliche Aufruf der Reichsregierung in weiten 


Kreisen des deutschen Volkes nur mit dem Gefühl tiefster 
nationaler Trauer aufgenommen werden. Wohl ist anzuerkennen, 


daB der Aufruf die „Würde und Elre des deutschen Volkes“, 


von der in der amtlichen Mitteilung über die Besprechung mit 
den deutschen Ministerpräsidenten die Rede war, zu wahren 
verstanden hat, soweit das mit Worten zu geschehen vermag; 
daß den Franzosen und Belgiern noch einmal das ganze 
himmelschreiende Unrecht der Vergewaltigung vor Augen 
gehalten wird, das sie gegenüber einer friedliebenden, arbeit- 
samen, hochkultivierten Bevölkerung begangen haben. Und 
wohl ist auch anzuerkennen, daß die Art und Weise, wie die 
Notwendigkeit des Kampfabbruches hier begründet wird, der 
unhaltbar gewordenen Lage entspricht, so sehr auch die nur 
zu begreifliche Verzweiflung jedes Vaterlandfreundes sich 
gegen die Erkenntnis aufbäumen mag, daß ein um die höchsten 
nationalen Ziele geführter Kampf aus rein materiellen, aus 
finanziellen Gründen als verloren aufgegeben werden muß. 
Aber um so schmerzlicher taucht auch angesichts dieser Pro- 
klamation die Frage wieder auf, ob es so weit kommen mußte, 
wie es gekommen ist, und ob diejenigen Männer und Parteien, 
deren Namen unter diesem neuesten Dokument deutscher 
Ohnmacht vertreten sind, alles getan haben, was in ihrer 
e stand, um diese unbedingte Waffenstreckung zu ver- 
ern.“ 
„Deutsche Tageszeitung“: 
SECH deutsche Volk steht wieder im Walde von Compiègne. 
u wird alles tun, um ein zweites, verschlimmertes 
Wed folgen zu lassen... Nur auf völkischer 
‚Tundlage können wir eine neue Politik deutscher Kraft 
und Entschlossenheit aufbauen. Die positiven, noch unge- 
en deutschen Volkskräfte, wie sie besonders in der 
hne“ tschaft vorhanden sind, müssen jetzt an das Steuer. 
4 eine völlige Umstellung unserer ilnnen- und 
“"enpolitik ist Deutschland nicht mehr zu retten!“ 


Die 
„Rreuzzeiltung“ 


E „Stresemann hat mit seiner Politik Schiffbruch er- 
suche e Zem unbeugsamen Willen Poincarès sind alle Ver- 
‚auf diesem Wege zu einer wirklichen Lösung des deut- 
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schen Problems zu kommen, gescheitert. Wenn die Regie- 
rung nunmehr unter der Begründung, der Macht weichen zu 
müssen, bedingungslos den passiven Widerstand einstellt, so 
gibt sie alle Mittel aus der Hand, um auch in Zukunft nur das 
Geringste für unsere Ehre und Freiheit und für unsere Existenz 
erreichen zu können. Wir werden nicht allein Reparationen 
wie vor dem Ruhreinbruch zahlen müssen, sondern auch aus 
eigenen Mitteln das Ruhrgebiet wieder in Ordnung zu 
bringen und Frankreich die Kriegskosten für seine Expedition 
zu zahlen haben. Von den anderen Ansprüchen, die an uns 
gestellt werden, wollen wir schon gar nicht reden. Wir werden 
noch früh genug erfahren, daß auch „wirtschaftlich“ das Ruhr- 
gebiet für uns eine verlorene Sache ist, und ob wir dann den 
übriggebliebenen Teilen des deutschen Volkes die Existenz er- 
halten können, obwohl wir keine 8000 Billionen Papiermark 
wöchentlich mehr für den Kampf um die Existenz des ganzen 
Volkes auszugeben haben, ist eine Sache, auf die uns die 
schlauen demokratischen Rechner die Antwort bis heute schul- 


dig geblieben sind.“ 
Die „Deufsche Allgemeine Zeitung” 


führt aus: „Wir stehen am Ende eines fast dreiviertel Jahre 
geführten beispiellosen Abwehrkampfes. Die politischen wie die 
sozialen Konsequenzen dieses Abbruchs sind noch nicht zu 
übersehen. Die Einheit des Reichs aufrechtzuerhalten und 
jeder separatistischen Bewegung mit aller Energie entgegen- 
zutreten, ist jetzt die erste Forderung der Situation. 

Der Kampf wird abgebrochen, nicht, wie es in einigen Zeitun- 
gen heißt, um möglichst rasch zu Verhandlungen mit Frank- 
reich zu kommen, sondern weil er nicht mehr nützlich war. Für 
die Reichsregierung ändert sich nach außen hin nichts. Sie be- 
hält sich alle ihre Rechte und Ansprüche vor, hält alle ihre Be- 
schwerden, Anklagen und-Brandmarkungen aufrecht. Den Be- 
wohnern der besetzten Gebiete, die den Kampf inszeniert, 
ihn mit instinktmäßiger Sicherheit sofort als die unentrinnbare 
Konsequenz des Einbruchs empfunden haben, die mit ihrer Per- 
son, mit ihrem Gut, ihrer Freiheit und nicht zuletzt ihrem Blut 
den Widerstand durchgeführt haben, ihnen muß jetzt überlassen 
bleiben, einen modus vivendi mit Frankreich zu finden. Für 
das Reich hat sich in seinem Verhältnis zu Frankreich durch 
den Abbruch des Ruhrkrieges nicht das geringste geändert. 
Frankreich ist und bleibt für Deutschland, und zwar jetzt erst 
recht, der Friedensbrecher, der Räuber, der Träger restloser 
Gewalt, mit dem jetzt atemlos zu ‚Verhandlungen‘ zu stürzen 
— ruere in servitium sagt Tacitus dazu — für Deutschland nicht 
der geringste Anlaß vorliegt. In der französischen Presse kom- 
men jetzt schon beklemmende Gefühle zum Ausdruck: was 
wird nun? Die Verantwortung für die Ernährung der systema- 
tisch ausgehungerten Bevölkerung sowie für die Wiederher- 
stellung der ebenso systematisch ruinierten Wirtschaftsverhält- 


nisse liegt nun zunächst bei Frankreich.“ 
Der „Vorwärts“ 


meint: „Die vorstehende Proklamation ist aus der Überzeugung 
der Reichsregierung hervorgegangen, daß selbst, wenn Deutsch- 
land Aussicht hätte, in absehbarer Zeit, nach einigen Wochen 
oder vielleicht in ein bis zwei Monaten, durch Fortsetzung des 
Widerstandes etwas Besseres zu erreichen, doch aus inner- 
deutschen Gründen die Einstellung des Widerstandes erfolgen 
mußte, ohne daß irgendwelche Bedingungen durchgesetzt wer- 
den konnten. Wenn ein rechtsstehendes Blatt die Frage auf- 
wirft, warum man nicht neue Steuern mache, um den Wider- 
stand doch noch fortsetzen zu können, so steht dem entgegen, 
daß diese Tausende von Billionen nur durch eine Vermögenskon- 
fiskation aufzubringen wären, wenn man selbst nur bis Jahres- 
schluß den Kampf weiterführen wollte. Aber schon gegen die 
noch vom Kabinett Cuno eingeführten Steuern hat die 
bayerische Regierung in einer Note protestiert, in der sie diese 
Steuern als für die Wirtschaft unerträglich bezeichnete. 

Selbst eine Vermögens konfiskation hätte aber außenpolitisch 
nichts gebracht, nachdem Frankreich sich dermaßen festgelegt 
hat und die übrigen Alliierten sich in dieser Frage an die Seite 
Frankreichs gestellt haben. Daß der Ruhrwiderstand die Fran- 
zosen aus dem Ruhrgebiet hinausgebracht hätte. ist natürlich 
ganz ausgeschlossen. Die Verlängerung eines Zustandes voll- 
ständiger Arbeitslosigkeit für hunderttausende Menschen hat 
ihre schweren Bedenken. Von Kapitulation oder Nichtkapitula— 
tion kann bei dieser innerpolitischen Mabnahme der Einstellung 
des Widerstandes gar nicht gesprochen werden. Diese Frage 
wird an uns erst herantreten, wenn die Verhandlungen mit 
den Alliierten zu einem Ergebnis führen. über dessen Annahme 
oder Nichtannahme wir uns je nach seinem Inhalt zu entschei- 


den haben werden.“ 


3956 


Das „Berliner Tageblatt“ | | 


bemerkt: Der Abwehrkampf an der Ruhr war notwendig. Das 
deutsche Volk wäre ehrlos gewesen und hätte verdient, aus der 
Liste der Kulturnationen gestrichen zu werden, wenn es den 
militärischen Einbruch der Franzosen ohne weiteres hätte über 
sich ergehen lassen. Dieser Kampf um Recht und Freiheit 
eines Volkes war mehr als eine bloß lokale deutsch-französische 
Angelegenheit. Dieser Kampf war ein Kampf um ein ethisches 
Prinzip, das die ganze Welt anging. Aber wenn wir in diese 
Auseinandersetzung mit der Hofinung gegangen waren, daß die 
Welt in diesem Ringen um das Recht auf unsere Seite treten 
würde, so sahen wir uns getäuscht. Der Völkerbund, die be- 
rufenste Instanz dafür, hüllte sich in Schweigen und ließ alles 
geschehen. Amerika, das einst sein Schwert in die Wagschale 
geworfen hatte, um im Namen der Demokratie und des Rechts 
den angeblichen deutschen Milltarismus zu bezwingen, wandte 
den Kopf nach der anderen Seite und wollte nicht sehen, was 
hier im Herzen Europas ausgetragen wurde. Und Engiand? Es 
blieb, auch nachdem Bonar Law zurückgetreten war, bei seiner 
„wohlwollenden Impotenz“. So sah sich das völlig entwaffnete, 
physisch und wirtschaftlich geschwächte Deutschland einem 
Gegner gegenüber, der in Waffen starrte und, ungehindert und 
ungehemmt, tun und lassen konnte, was er wollte. Das Volk 
an Rhein und Ruhr hat Unsägliches dabei erlitten.“ 


Die „Kölnische Zeitung“ 


schreibt: „Kann es für einen deutschen Rheinländer jetzt, 
wo der passive Widerstand eingestellt werden muß, eine 
andere Parole geben als die, nun erst recht dafür zu 
sorgen, daß die Westmark deutsch bleibt wie 
bisher? Welcher notwendige Zusammenhang besteht denn in 


aller Welt zwischen jenem Proteststreik gegen die Ruhr-. 


besetzung und der staatsrechtlichen Zugehörigkeit unseres 
Landes zum Deutschen Reich? Doch wohl nicht der aller- 
geringste. Wenn die Franzosen klug sind, werden sie ihren 
separatistischen Freunden den Rat geben, sich jetzt um Him- 
mels willen ruhig zu verhalten; denn der tiefe Schmerz jedes 
rechten Deutschen über den Sieg der französischen Gewalt 
könnte sich sonst hier im Rheinland in einen Zorn umwandeln, 
der den Sonderbündlern sehr schlecht bekommen würde. Die 
größere Gefahr liegt darin, daß die Franzosen die größere 
Macht und Bewegungsfreiheit, die ihnen das Ende des bis- 
herigen Widerstandes bringen muß, dazu benutzen, die 
rheinische Bevölkerung durch die alten Mittel von Zuckerbrot 
und Peitsche so mürbe zu machen, daß sie den Plänen der 
Sonderbündler keinen Widerstand mehr entgegensetzt. Ob das 
gelingt, hängt aber ganz und gar von den Rheinländern selber 
ab. Ein Deutschtum, das sie nicht preisgeben wollen, kann 
ihnen niemand rauben, eine Staatsform, die sie ablehnen, wird 
niemals lebensfähig.sein. Darum wollen wir an dem heutigen 
schicksalsschweren Tage geloben, erst recht den Kampf für un- 
sere rheinische Heimat aufzunehmen, erst recht das Haus unver- 
sehrt zu erhalten, das uns und unsern Kindern eine liebe Woh- 
nung ist. Wir wollen keine rheinische Republik, die nach dem 
eigenen Geständnis ihrer Befürworter nur ein Vasallenstaat 
Frankreichs wäre, wollen sie heute weniger als je, wo wir die 
Segnungen der französischen Macht genügend erfahren haben. 
Wir wollen nicht mehr reden von diesem Mißgebilde, weil wir 
nichts von ihm wissen wollen. Eher sollen die Domtürme ein- 
stürzen, ehe die Landesverräter am deutschen Rhein ihren 
Willen durchsetzen. Niemals soll vom Kölner Rathaus eine 
andere Flagge als die deutsche wehen. Niemals!“ 


Momentbilder von der Ruhr. 


„Germania“. 


e gibt wohl keinen krasseren Gegensatz: Essen vor 

dem Ruhreinfall und das jetzige Essen. Eine unsicht- 

bare, schwere Hand liegt lähmend über dieser Arbeits- 
stadt, hemmt und stört auf Schritt und Tritt. Der Haupt- 
bahnhof, einst Brennpunkt eines Weltstadtverkehrs, ist tot 
und verlassen, verwahrlost, verschmutzt, wie alles, was nicht 
mehr in deutschen Händen ist. Es fährt einmal ein Zug aus, 
es fährt einmal ein Zug ein; zwischen den Schienensträngen 
sproßt hohes Gras, an dem sich fröhlich meckernde Ziegen 
gütlich tun. 

Die Lahmlegung des Eisenbahnverkehrs wird für den In- 
dustriebezirk täglich fühlbarer, wenn man sich auch tapfer 
mit den elektrischen Fernbahnen behilft. Seitdem der Essener 
kein Telephon mehr besitzt, ist ihm der Begriff „Zeit“ ab- 
handen gekommen, er muß ja auch Zeit haben — viel Zeit 
sogar, will er allen Widerwärtigkeiten parieren, die an einem 
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einzigen Tage ihn treffen. Für eine sonst anderthalbstündige 
Fahrt in der elektrischen Straßenbahn Essen—Düsseldorf 
braucht man bei günstigster Verbindung 4—4 Stunden! 
Manchmal sperrt ein Kommandant die Straßenbahn seines 
Bezirks, die Verbindung ist unterbrochen. Bleibt der 
Franzosenzug, wenn es sich um unaufschiebbare Angelegen- 
heiten handelt. Es ist keinem wohl dabei, zudem eine kost- 
spielige Fahrt, da sie nach dem täglichen Frank-Kurs berech- 
net wird. Was wißt ihr alle, die ihr wohlgeborgen und frei 
im unbesetzten Deutschland lebt, von den seelischen Kon- 
flikten, die das besetzte Ruhrland täglich durchkostet! Wer 
nicht selbst dort war, wer nicht mitlitt und mitstritt. der 
vermag es nicht nachzufühlen. Die Zeitungsnachrichten, sie 
sind ja nur eine schwache, nüchterne Aufreihung von irgend- 
welchen Tatsachen, von Beschlagnahmungen, Ausweisungen. 
aber das, was keine Zeitung bringt, die Schilderung des stillen 
unheimlichen Ringens, die wirkliche Schilderung des unerbitt- 
lichsten aller Kriege, die je geführt wurden! Das unge- 
schriebene Heldenlied eines zertretenen Volkes, das um den 
letzten Rest seiner Freiheit kämpfte. 

In der ehemaligen Kreissparkasse regiert der Herr Stadt- 
kommandant mit seinem Stabe, und man kann dort täglich das 
Schauspiel der Wachablösung erleben. Vor dem blau-weib- 
roten Schilderhause läuft die Wache auf und ab; unentwegt. 
Das Kohlensyndikat wurde der Sitz der Ingenieurkommission. 
Hier das gleiche Bild wie am Hauptbahnhof, Papierabfälle 
führen auf Treppen und Gängen ein beschauliches Dasein, und 
die dicke Schmutzkruste der Fensterscheiben vermag selbst 
der strahlendste Sonnenstrahl nicht zu durchdringen. Es 
herrscht denn auch hier stets ein trautes Halbdunkel. Zer- 
brochene Fensterscheiben hat man praktisch durch braunes 
Packpapier ersetzt und fühlt sich anscheinend recht wohl in 
diesem angesammelten Staub und Schmutz. Die Kohle, die in 
unendlichen Reichtum unter den Straßen der fleißigen Stadt, 
unter den grünen Ruhrwiesen lagert, sie ist in blau-weiß-rote 
Fesseln geschlagen. Ohne den grünen französischen Passier- 
schein, ohne die Genehmigung der Ingenieurkommission kann 
sie nicht die Straßen passieren. Sogar der Schubkarre mit 
Bergmanns-Deputatkohle muß der Passierschein beigegeben 
sein, sonst „beschlagnahmen“ die Kontrollposten, die überall 
in der Nähe von Zechen auftauchen, und die dank dem vor- 
trefflichen Spionagesysten (Frankreich bezahlt die deutschen 
Verräter nobel, in Franks!) über die Kohlenabfuhr genau Be- 
scheid wissen. Freilich braucht der Bergmann für seine 
Deputatkohle keine Steuer zu entrichten, aber das Ausstellen 
des Passierscheins, das auf dem Kohlensteueramt im Handels- 
hof erfolgt, kostet heute viele Hunderttausende. Sonst mus 
die 30proz. Kohlensteuer entrichtet werden, was bei dem 
heutigen Kohlenpreis eine ganz erhebliche Summe ausmacht. 
Koks wird nicht bewilligt, selten wird eine Ausnahme gemacht, 
der Koks bleibt für Frankreich reserviert und fährt in langen 
Güterwagen auf den Regiestrecken Reklame. Es ist von ein- 
wandfreier Seite festgestellt, daß ein einziger Kohlenzug (was 
in an Bezeichnung und Wagennummern leicht festzustellen ist! 
tagelang auf den Rheinstrecken spazieren fuhr. So entsteht 
dann die Mär der „zahlreichen Kohlentransporte“. Steuerfrei 
sind fernerhin englische Kohle und Koks, die auf dem Wasser- 
wege nach Duisburg oder Düsseldorf anlaufen. Hier stören 
die hohen Transportkosten, da die Kohlen mit Fuhrwerk oder 
Auto vom Lagerplatz herangeschafft werden müssen, es ist 
mithin für kleine Haushaltungen mit allerhand Schwierigkeiten 
verknüpft, sich mit englischer Kohle einzudecken. Beinal 
grotesk, das Ruhrland ohne Kohlen —! Der Winter steht vor 
der Tür, der noch freundlichwarme Herbst bringt frühe, kühle 
Abende und die katastrophale Kartoffelknappheit. Stunden- 
langes Anstellen vor den Konsumanstalten oder Kruppsche‘ 
Verkaufsstellen, um endlich im Glücksfall die Höchstmenge 
10 Pfund zu erhalten! Wie oft geschieht es doch, daß man für 
den Einkauf wichtigster Lebensmittel, Speck, Schmalz, Mar- 
garine, stundenlang von Geschäft zu Geschäft pilgern mul. 
Textilerzeugnisse sind nahezu ausverkauft, die Preise, besot- 
ders in Essen, phantastisch hoch. Obst ist längst Delikatesse 
geworden. Der Kampf gegen die Fremdherrschaft und der 
Kampf um das armselige Leben! . 

Am Hauptbahnhof und an der Hauptpost kleben Exemplare 
des französischen Nachrichtendienstes. Die , deutsche Zeitung 
der Franzosen, Format und Schriftsatz des alten Düsseldorfer 
Tageblatts, das, wie erinnerlich, seinerzeit beschlagnahmt 
wurde. Eine richtige Zeitung, sogar die Anzeigenseite fehlt 
nicht und die Mode, die allerdings derart westlich. à la cocotte. 
orientiert ist, daß nur die „Damen“ mit den greilgeschminkte! 
Lippen, den interessanten Strichen um die müden Augen. die 
in ihrer seltsamen Gewandung zur Belebung des ohnehin 
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buntgewürfelten Straßenbildes dienen, dafür Interesse 
heucheln. Sport und lustige Ecke, die sich allerdings immer 
auf Kosten des deutschen Michels und der Papiergeldrepublik 
justig macht. Kavaliere, die zu jedem Dienst bereit scheinen, 
iesen eifrig das Blatt. In der Bahnhofs gegend, die man gern 
meidet, kann man „Typen“ studieren, männliche und weibliche, 
“anzösischer und deutscher Nationalität. Wie unglaublich 
rasch hochwertige Valuta doch „Freundschaften“ zustande 
bringt! 

In den Vorstraßen von Bredeney (in Essen werden die 
Zettel sofort von den Franzosen abgerissen oder überstrichen, 
übrigens ist auf das Ankleben hohe Strafe gesetzt) findet man 
schwarzumrandete Zettel „An den Pranger!“, die namentlich 
mit Angabe vollständiger Adresse alle diejenigen aufführen, 
welche in französische Dienste traten oder die sich mit den 
„Schangels“ (so nennt der Volksmund die französischen 
Soldaten) abgeben. 

In Bredeny ist das Hauptquartier. Im Rathaus, wie auch im 
Hansahaus in Essen wird der so schwer erreichbare Faß- 
stempel ausgegeben, der allerdings nur für die geöffnete Sperre 
gilt. Ist die Grenze geschlossen, wird der zeitlich begrenzte 
sauf-conduit zum Sesam öffne dich. Aber einen solchen Geleit- 
schein zu erhalten, glückt unter Angabe stichhaltiger Gründe 
in den seltensten Fällen. In Geduld und Zeit stunden-, tage- 
langes Anstehen um den Paßstempel, das sind Dinge, an die 
man sich im Ruhrgebiet längst gewöhnt hat. 

Lacht über dem Wald rauchgeschwärzter Schornsteine die 
Sonne, so überkreisen französische Flieger die Stadt und über- 
schütten sie mit einem Papierregen. Lustig flattern die gelben 
und grünen Zettelchen am Horizont, wirbeln und tummeln zur 
Erde, allwo geschäftstüchtige barfüßige Buben und Mädchen 
sie hurtig sammeln, um sie als — Druckstampf zu verkaufen. 
Am Verfassungstag warfen die Flieger grüne Blättchen ab. 
„Die deutsche Republik, wie sie ist“: ein Mordsweib, natürlich 
in Wehr und Waffen mit Hakenkreuz und Handgranaten, auf 
einem Berg von Papiergeldscheinen thronend, in der Rechten 
einen Hampelmann, der die Züge Cunos trug, daneben, wie 
die Republik „sein sollte“: am Boden Hakenkreuz, Cuno, 
Bomben, Gewehre, zerrissenes Papiergeld, die junge Republik 
als lieblich-schüchternes Friedensengelchen mit dem Palm- 
Zweig und den guten Geldstücken (jedenfalls „Rheinische“ 
Franks!). Der französische Fesselballon hängt träge in der 
Luft, gelangweilt wie eine schlechtgestopfte Gelbwurst, man 
sieht ihn nicht einmal mehr; in den langen Monaten der Ruhr- 
besetzung hat man sich an so vieles gewöhnen gelernt. Es 
setzt ja kaum noch in Erstaunen, wenn sonst nur aus dem 
Kino bekannte Wildwestszenen, betitelt „Ein verwegener 
Bankraub am hellen Tage“ oder „Überfall auf einen Kassen- 
boten“, sich in den Straßen Essens ohne Kurbelkasten und 
maskierte Männer abspielen! Beschlagnahmt wurden kürz- 
lich auch die sämtlichen vorrätigen Zimmereinrichtungen einer 
bekannten Möbelfirma. Ein überaus fein durchdachtes, bis in 
alle Einzelheiten ausgeklügeltes System, nach dem gearbeitet 
wird, Glieder einer Kette, die sich immer fester, immer enger 
um Rhein und Ruhr spannt. 

‚In Werden tagt das Polizeigericht. Der Gerichtssaal (die 
Sitzungen sind öffentlich) starrt in Waffen. Es ist doch recht 
erfreulich, wenn man konstatieren darf, daß es noch Länder 
eibt, in denen der angeblich bei allen Völkern so verhaßte 
Militarismus viel üppigere Blüten treibt als jemals bei uns. 
Aber es war ja auch nur der deutsche Militarismus der fried- 
lichen Welt so unerträglich! 

Ein geschickt inszeniertes Schauspiel, wenig erbaulich für 
den Zuhörer, der das fatale Gefühl nicht los wird, als sei dieses 
ganze Gerichtsspiel mit Ankläger und „neutralem“ Verteidiger 
eine Farce. Wer verließ Werden ungestraft?! Und hat sich 
in irgendeinem Fall der hohe Gerichtshof durch die „neutrale“ 
Rede des Herrn Verteidigers beeinflussen lassen? Es werden 
hier nur „Exempel statuiert“. Dem Angeklagten steht das 
Recht der Berufung innerhalb 24 Stunden zu; der Verteidiger 
selbst rät dayon ab! Und doch ist es vorgekommen, daß ein 
iranzösischer General das vollstreckte Urteil des Gerichthofes 
umstieß und die Strafe rückgängig machte. Wenn nicht 
Politik und militärischer Ehrgeiz ihr besonderes Interesse am 
Dauerhaß und an der Entfremdung hätten! Wenn doch einmal 
die Stimme der Vernunft auch in Frankreich sich Geltung ver- 
schaffte! Jüngste Jahrgänge sind jetzt im neubesetzten Gebiet, 
Soldaten mit Kindergesichtern müssen die „friedliche Ingenieur- 

ommission“ schützen. 

‚ Mancherlei hat Essen erlebt in den Sommerwochen, Erfreu— 
ches und weniger Erfreuliches; das erstere war das Wieder- 
erscheinen der deutschen Polizei. Die alten, in seligen Vor- 
Kriegsjahren gefürchteten „Blauen“ patrouillierten eines 
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Morgens zu zweit durch die Straßen, und wohl noch nie sind | 
deutsche Polizeibeamte mit solch liebevollen, dankerfüllten 
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Blicken betrachtet worden als in diesen Tagen. Das andere, 
als 80000 Bergleute in Streik traten, weil ihre Forderungen 
nicht bewilligt wurden. Die Atmosphäre war geladen mit 
gefährlichem Zündstoff, der durch das Verhalten der besonne- 
nen Elemente nicht zur Explosion kam. Die Kommunisten 
predigten in Hetzflugblättern offenen Aufruhr, bestätigten das 
Gerücht, daß in Rothausener Zechen Galgen errichtet waren 
für mißliebige Zechenbeamte. Nicht nur die Hitzwelle bringt 
heiße Tage! | 

Es hat sich manches geändert in Essen; leblos starren 
Förderräder in den dunstigen Herbsthimmel, die schwere Hand 
hat sie zum Stillstand gebracht; neben den Koksvorräten ist 
auch der Teervorrat verschiedener Zechen beschlagnahmt. 
Das wird sich bald bemerkbar machen an dem Knappwerden 
der Arzneimittel, welche aus Teer gewonnen werden. Der 
alte Kruppsche Friedhof, noch immer wohlgepflegt in stiller 
Ruhe, umgeben von Nast und Lärm des staubigen Arbeits- 
tages. Der prachtvolle Bronzeadler und die Grabaufschriften 
fehlen, wie beraubt muten die kleinen Gräber an. Wann wird 
es wieder sein wie sonst? Im Kruppschen Park, der Villa 
Hügel umgibt, konzertiert eine französische Militärkapelle; und 
im Stadtgartenrestaurant tobt der aufgeregte Diskant der 
Gereidebörse, eine Doppelreihe eleganter Luxusautos wartet 
auf Börsenschluß. Du armes, ausgeraubtes, zertretenes 


Deutschland! 


Vor schweren Entscheidungen. 


Der Vorsitzende des Deutschen Gewerkschaftsbundes in Essen, 
hannes Breddemann, veröffentlicht in der „Kölnischen 


o 
eh „ Nr, 650, den folgenden Artikel, den wir wegen seiner Be- 
me für die Beurteilung der Stimmung im Ruhrgebiet ausführ- 
eder gegeben. 


lich w 

ie Tragödie an der Ruhr ist in ein Stadium getreten, 

das mit Notwendigkeit zu Entscheidungen drängt. Die 

von gewisser Seite für das Aufgeben des Wider- 
standes vorgeschlagene vollständig ungenügende Formulierung 
wurde bei dieser Gelegenheit im Einklang mit dieser Stim- 
mung scharf abgelehnt. Die nachfolgenden Darlegungen sollen 
der weiteren Klärung der Sachlage dienen. Sie sollen zu- 
gleich eine Warnung sein vor übereilten Schritten und vor 
Illusionen, denen man sich hüben wie drüben etwa hingeben 
könnte. 

Der bisherige Verlauf des Ringens liegt in seinen wirt- 
schaftlichen Auswirkungen klar genug vor uns. Er 
zeigt innerlialb der deutschen Volkswirtschaft eine Wechsel- 
wirkung zwischen den Wirtschaftskräften des unbesetzten 
Deutschland und dem von dem Einbruch betroffenen Kern- 
stück der deutschen Wirtschaft im Ruhrgebiet. In dem Maße, 
wie die gewaltige, vielgestaltige Produktionsstätte des Ruhr- 
gebiets nach und nach lahmgelegt wurde, mußten die Wirt- 
schaftskräfte des übrigen Deutschlands angespannt werden, um 
den notdürftigen Ausgleich zu schaffen gegenüber den Wir- 
kungen des äußeren würgenden Druckes auf unser Lebens- 
zentrum. Das mußte schwerer werden in demselben Maße, 
als sich die Wirkungen des Produktionsausfalles wie auch die 
Unzulänglichkeit der Notenpresse geltend machte. Das mußte 
auch üble moralische Folgen nach sich ziehen. Denn die ge- 
gebene natürliche Wechselwirkung von Arbeit und Entgelt war 
durch die Verhältnisse für den bedrohten Teil aufgehoben. Auf 
der neuen Basis des künstlichen wirtschaftlichen Lebens fan- 
den sich neben den berechtigten Elementen auch zahlreiche 
Schmarotzer und unberechtigte Nutznießer ein, die den Verlauf 
des olınehin verlustreichen Prozesses obendrein noch bedeu- 
tend erschwerten. Dieser Gang der Dinge findet seine Be- 
grenzung ganz naturgemäß in sich selbst. Er versinnbildlicht 
eben den wirtschaftlichen Kriegszustand, der selbstverständ- 
lich mit Verlusten verknüpft ist und der nicht unbegrenzt und 
in beliebiger Dauer fortgeführt werden kann. 

Was dannaber, wenn der Zeitpunkt der Er- 
schöpfung einzutreten droht? Wir begrüßen ge- 
wiß jeden Versuch, zu einer ehrenvollen Verständigung zu 
kommen. Um so mehr, als wir diesen Kampf nicht gewollt. 
ihn vielmehr unter Aufbietung aller Kräfte zu vermeiden xe- 
sucht haben. Die gewaltigen Wiederherstellungsleistungen des 
Ruhrgebietes vor dem Einbruch sprechen deutlich dafür. 
Aber wenn die Gegenseite keine Verständi- 
gung will, würde eine bedingungslose Unter- 
werfung unserm Selbstmord gleichkommen. 
Wir warnen dringend vor jeder Unüberlegtheit und vor einer 
ungerechten Beurteilung! Wenn die französische Propaganda 
aus recht durchsichtigen Gründen Gegensätze zu schaffen 
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sucht, wenn sie die niedrigsten Instinkte des Eigennutzes 
gegen die schwerringende Ruhrbevölkerung wachzuruien und 
diese als eine auf Kosten der übrigen völkerung faulenzende 
Gesellschaft hinzustellen sucht, so ist das durchaus verständ- 
lich. Wollten aber Teile des übrigen Deutschland in diese 
Psychose verfallen, wollten sie die tausendfachen Leiden und 
Opfer der Ruhrbevölkerung vergessen, so wäre das ebenso 
kurzsichtig wie ungeheuerlich. 

Das Schicksal des ganzen Deutschlands 
steht an der Ruhr zur Entscheidung! Das zeigt 
niemand eindringlicher wie dieselbe französische Propaganda. 
Sie verbreitet soeben durch ihren Nachrichtendienst ein Bild: 
„Stresemanns Freigebigkeit.“ Die Ruhr ist dargestellt durch 
einen mächtigen Geldschrank, auf den Herr Poincare, den 
dickbändigen „Friedensvertrag“ unterm Arm, seine Hand 
gelegt hat. Daneben Herr Stresemann, in dürftige Lumpen ge- 
hüllt. „Laß ihn los“ — so läßt man ihn sagen — „und alles, 
was ich sonst hab', sei dein!“ Mit anderen Worten: Die 
Ruhr, den Reichtum Deutschlands, möchte 
Frankreich festhalten, das übrige Deutsch- 
land aber als armseliges Beiwerk beiseite 
schieben. Dieses Bild spricht Bände für uns an der Ruhr, 
noch mehr aber für das übrige Deutschland! 

Die Regierung hat durch den Finanzminister einen gewissen 
Abbauder finanziellen Mittel für die besetzten Ge- 
biete ankündigen lassen. Soweit damit eine Ausmerzung un- 
gesunder Erscheinungen und eine Bereinigung der durch alle 
möglichen parasitären Erscheinungen angeschwemmten und 
belasteten Front der Abwehrenden bezweckt: werden soll, ist 
nichts einzuwenden. Im Gegenteil! Damit kann die Kampf- 
lage nur geklärt werden, wenn auch angesichts der ge- 
schwächten Staatsgewalt vorübergehende Erschütterungen ein- 
treten sollten. Aber die wirklich durch die Verhältnisse in 
Mitleidenschaft gezogenen Volksgenossen dürfen nicht dem 
Elend überantwortet werden. Im eigenen Interesse muß das 
unbesetzte Deutschland auch weiter seine Kräfte einsetzen, um 


über dem ersterbenden Wirtschaftsleben des Einbruchsgebiets 


das physische Leben seiner Bewohner zu sichern. Mit der 
Ausmerzung von Mißständen, die sich bisher ergeben haben, 
muß einhergehen die weitere Sicherung der Ernährung, die In- 
angriffnahme umfangreicher, nützlicher Notstandsarbeiten hier 
und im übrigen Deutschland. Dem Gedanken der produktiven 
Erwerbslosenfürsorge muß der richtige Inhalt gegeben werden. 

Die ehrlichen Verständigunzgsversuche der Re- 
gierung sind bisher nur auf kalte, unverhüllte Ablehnung ge- 
stoßen. Was dann, wenn sie überhaupt nicht zum Ziel führen? 
Zu einer Kapitulation unter Preisgabe unserer staatlichen und 
wirtschaftlichen Lebensrechte, unter Preisgabe der pflicht- 
treuen Opfer des Ruhrkampfes wird sich keine deutsche Re- 
gierung bereit finden; sie würde auf den schärfsten Widerstand 
im eigenen Volke stoßen. Und wenn die Auseinandersetzung 
der fremden Gewalt mit der verantwortlichen deutschen Re- 
gierung zu keinem Ergebnis führt, dann kommt zwangläufig 
nach ihr die Auseinandersetzung mitdeneigent- 
lichen Kräften und Trägern unserer heimi- 
schen Wirtschaft. Das Ruhrgebiet nach dem obigen 
Bilde im Zeichen des gefüllten Geldschrankes ist ein Trug- 
bild, selbst wenn heute in diesem Gebiete so mancher Geld- 
schrank um seinen papierenen Inhait erleichtert wird. Erst 
die Arbeit des Geistes und der Hand der Mil- 
lionen zählenden Ruhrbevölkerung kann die 
toten Schätze der heimatlichen Erde zum 
Leben erwecken und ihrer eigentlichen Bestimmung zu- 
führen. Diese Arbeit aber wird sich keinem 
Diktat auf die Dauer beugen. Sie wird passiv 
bleiben, bis ihre höhere Zweckbestimmung — das Leben und 
die Freiheit des Volkes und seiner staatlichen Gemeinschaft — 
gesichert ist. Der Selbsterhaltungswille einer kulturell fortge- 
schrittenen, mit Recht auf die Erfolge ihrer Arbeit stolzen Be- 
völkerung kann durch brutale Machtmittel wohl gehindert, 
aber nicht gebrochen werden. Eine vernünftige, ehrliche Ver- 
ständigung mit diesem Willen ist jederzeit möglich. Eine ge- 
waltsame Unterdrückung aber müßte zwangläufig impondera- 
bile Kräfte lösen, die im Augenblick noch niemand abzuwägen 
vermag. 

Die grundsätzliche Einstellung, die im Einbruchsgebiet in 
den Verbänden des Deutschen Gewerkschaftsbundes zusam- 
mengeschlossen ist, kann und wird sich wie bisher so auch 
künftig nur inschärfster Ablehnung der fremden 
Unterdrückungs- und Vernichtungspläne 
äußern. Was dem besetzten Gebiet und darüber hinaus dem 
ganzen Volk und Vaterlande droht, widerspricht so offen. 
kundig den fundamentalen Forderungen der christlichen Ge- 
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rechtigkeit, dem nationalen Lebensrecht unseres Volkes und 
dem elementarsten Gemeinschaftsgefühl mit den von Heimat 
und Herd vertriebenen und für treue Pflichterfüllung hinter Ge- 
fängnismauern sitzenden Volksangehörigen, daß eine andere 
Stellungnahme verräterische Pflichtvergessenheit sein würde. 
Wir wissen bestimmt, daß unsere Haltung von der erdrücken- 
denn Mehrheit unseres Volkes geteilt wird. 


Ausnahmezustand im Reich. 


4 der Ernennung des Herrn von Kahr zum 
bayerischen Generalstaatskommissar und zu den darauf 
folgenden Maßnahmen der Reichsregierung, die über 
das ganze Reich den Ausnahmezustand verhängte, schreibt 


„Der Tag": 


In der Auswirkung der Aufgabe des passiven Widerstandes 
hat sich die innerpolitische Lage des Reiches schnell kom- 
pliziert. Wir sagten schon am letzten Dienstag an leitender 
Stelle, daß die Kräfteverteilung auf eine Klärung zwischen dem 
Zeignerschen und dem Knillingschen Deutschland hindrängt 
und daß die Stellung der Reichsregierung hierbei von aus- 
schlaggebender Bedeutung sein würde. Die gestern ver- 
öffentlichten Meldungen aus München ließen darauf schließen, 
daß sich dort die Verhältnisse zugespitzt haben, und so sah sich 
die bayerische Regierung zu außerordentlichen Maßnahmen 
durch Verhängung des Ausnahmezustandes genötigt. Man 
darf wohl annehmen, daß in der Person des Herrn v. Kahr, 
des früheren Ministerpräsidenten, die Garantie für die Auf- 
rechterhaltung der Reichseinheit zwischen Nord und Süd ge- 
geben ist. 


Alsbald im Anschluß an die Verhängung des Ausnahme- 
zustandes in München ist in Berlin der, Ausnahmezustand für 
das ganze Reich proklamiert worden. AÄußerlich erscheint 
das als eine Antwort auf die Münchener Verfügung. Man 
darf aber wohl annehmen, daß zwischen Stresemann und 
Knilling völliges Einvernehmen in bezug auf die Beurteilung 
der Dinge besteht. Ist durch das Eingreifen der bayerischen 
Regierung die von dort aus etwa drohende Gefahr einer 
Reichszersplitterung oder einer putschistischen Bewegung ge- 
bannt, so ist auf der anderen Seite nicht zu verkennen, daß 
der zunehmende Einfluß des sächsischen Ministerpräsidenten 
auf die Gestaltung der Dinge nach außen und nach innen von 
großer Bedeutung ist. Man wird die sächsischen Verhältnisse 
scharf ins Auge zu fassen haben, wenn man auch die Gefahr 
von links nicht unterschätzen will. Sind Sicherheiten in bezug 
auf die Dinge in Bayern getroffen, wird man annehmen dürfen, 
daß auch Vorkehrungen in bezug auf die sächsischen Vet- 
hältnisse getroffen werden. Je einheitlicher die Gesamtaktion 
sich im Rahmen der gesamten Politik abspielt, um so eher 
darf man die Hoffnung hegen, daß sich über die kritischen 
Stunden der Gegenwart die Reichseinheit hinwegrettet und 
daß sie uns erhalten bleibt als das Vermächtnis der Bismarck- 
schen Generation. 


Der „Berliner Börsen-Courier" 


sagt: Indem Bayern für sein Gebiet die Verfassungsrechte 
aufhob und einen Staatskommissar ernannte, überschritt es 
nicht seine Befugnisse. Natürlich aber wären bei dem Druck- 
unterschied zwischen einem diktatorisch regierten Land und 
einem verfassungsgemäß regierten Reich Befugnisüberschrei- 
tungen möglich, auf die Dauer fast unvermeidlich. Infolge- 
dessen ließ man dem Hitlerableiter einen Kahrableiter eni- 
sprechen. Das ist der Reichswehrminister, dem die „voll- 
ziehende Gewalt“ für das ganze Gebiet des Reiches zufällt. 
Herr Geßler ist berechtigt, seine Verfügungsmacht in Bayeri 
durch einen General der Reichswehr ausüben zu lassen, dem. 
nach Reichsrecht, ein Zivilkommissar zur Seite stehen darf. 
Die Einfügung des Herrn v. Kahr in die Ausnahmeverordnung 
des Reiches ist demnach ohne grundsätzliche Störung möglich. 


Ob sie zweckmäßig erfolgte, und wie die dem Wehrminister 
unterstellten Reichs- und bayerischen Behörden zusammen- 
arbeiten, ist eine Tatfrage. Der Zustand des Reiches gleicht 
dem der Kriegsgefahr, das braucht nicht bewiesen zu werden. 
Die Regierung bedarf aller angespannten Kraft, um Deutschland 
jetzt über den schmalen Steg der politischen und wirtschaft- 
lichen Daseinsrettung hinüberzuführen; jeder Stoß, der sie 
trifft, Kann tödlich werden. Es ist unumgänglich, die Revolte. 
woher sie komme, zur Ruhe zu zwingen. Ist das erreicht. 
dann darf und soll der Diktator wieder abtreten. Denn seine 
eigentliche Aufgabe ist es, den Geist der „Diktatur“ zu be- 


Kämpfer. 
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äußert: Der Reichspräsident hat durch eine Verordnung auf 
Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung im Anschluß an 
eine Nachtsitzung des Kabinetts den Ausnahmezustand über 
das Reich verhängt. Wenige Stunden vorher hatte die baye- 
rische Regierung einen Generalstaatskommissar eingesetzt, dem 
unter gleichzeitiger Erklärung des Ausnahmezustandes für den 
Bereich Bayerns die gesamte vollziehende Gewalt übertragen 
wurde. Die Verordnung des Reichspräsidenten und die Maß- 
nahme der bayerischen Regierung stehen in so nahem zeit- 
lichen Zusammenhang, daß man wohl in dem Vorgehen Bayerns 
die unmittelbare Veranlassung zu der Verordnung des Reichs- 
präsidenten sehen kann. Es wäre aber sicher verkehrt, wenn 
man auch die inneren Gründe für den Erlaß der Reichsver- 
ordnung auf das Vorgehen Bayerns zurückführen wollte. Die 
Dinge liegen nicht so, daß die Verhängung des Ausnahme- 
zustandes über das ganze Reichsgebiet notwendig wurde, weil 
Bayern gesondert vorging. Mag dieses Vorgehen vielleicht 
die Maßnahme des Reichspräsidenten beschleunigt haben — 
die Gründe für die Reichsverordnung sind selbst doch ganz 
allgemeiner Natur, und sie hätten zweifellos auch ohne die 
bayerische Notverordnung zur Ergreifung von besonderen 


Maßregeln geführt. | 


- 


Das Geheimnis 
der Sonderbündlerkundgebunger. 


„Hamburgischer Correspondent". 


s vergeht zurzeit kaum ein Sonntag, an dem nicht irgend- 
eine der schönen Städte unseres Rheinlandes die 


zweifelhafte Ehre hat, einer sogenannten „Sonder- 
bündlertagung“ nebst dazugehörigem Demonstrationszug usw. 
zusehen zu dürfen. Düsseldorf, Bonn, Koblenz, Trier und 
Aachen sind besonders beliebte Orte für solche Zusammen- 
künfte, die sich von den früheren Veranstaltungen dieser Art 
in doppelter Hinsicht unterscheiden, dadurch nämlich, daß die 
Sonderbündler jetzt anscheinend regelmäßig allsonntäglich 
das Bedürfnis fühlen, sich zu versammeln und dadurch, daB 
diese Leute jetzt im Gegensatz zu früher in erheblicher Stärke 
auftreten. Auf diese Weise kann bei Unkundigen der Eindruck 
erweckt werden, und es ist kein Zweifel, daß er erweckt werden 
soll, daß nämlich die separatistische Bewegung in den Rhein- 
landen jetzt mit einem Male weitere Kreise ergriffen und in den 
verschiedenen Gegenden stark an Anhang gewonnen habe. 
Nichts wäre verfehlter als eine solche An- 
nahme. Die Sonderbündlerbewegung ist zurzeit genau so 
bedeutungslos und zahlenmäßig gering wie etwa vor einem 
Jahre, und wenn vor irgendeinem Fortschritt dieser Be- 
wegung gesprochen werden kann, so könnte man höchstens 
sagen, daß die Regie! sich gebessert hat, d. h., die durch 
Herrn Tirards eingehende Bemühungen nun endlich unter 
einem Hut vereinte Verräterclique „Dorten, Smeets, Matthes 
und Co.“ versteht es jetzt besser als früher, etwas aus sich 
zu machen. So muß vor allen Dingen festgestellt werden, daß 
es durchaus irrig wäre zu glauben, daß, wenn z. B. in Düssel- 
dorf an dem einen Sonntag soundsoviel Tausend „Frei-Rhein- 
länder“ zusammenkommen und am nächsten Sonntag ebenso- 
viel Tausend in Bonn oder am übernächsten ungefähr dieselbe 
Anzahl in Trier, dies etwa bedeuten würde, daß es in jeder 
dieser Städte ebensoviel Sonderbündler gebe, wie gerade an 
dem einen Sonntag dort aufgetaucht sind. 
‚Den Gegenbeweis zu liefern ist kinderleicht. Man halte nur 
einmal an ein und demselben Sonntag in jeder dieser Städte 
eine Sonderbündlerversammlung ab, und man wird von dem 
verblüffenden Ergebnis dieses Experiments erstaunt sein, wenn 
man meist keine hundert, geschweige denn acht- oder zehn- 
tausend dieser sauberen Ehrenmänner versammelt sehen wird. 
Das Geheimnis der Sonderbündlerkundgebungen liegt nämlich 
darin, daß die däbei auftretenden „Massen“ immer wieder die- 
selben sind. Diese Massen — zugegeben, es sind im ganzen 
8- bis 10000 Köpfe — bilden sozusagen den „eisernen Be- 
Sie der Sonderbündlerbewegung. Es handelt sich dabei 
ast durchweg um im ganzen Land mit französischem 
Geld zusammengekaufte minderwertige Sub- 
jekte, meist, wie die Feststellungen der Erwerbslosenfür- 
See ergeben, um heruntergekommene Arbeitslose, und das 
System der „imposanten“ Kundgebungen besteht einfach darin, 
5 Sonntag zu Sonntag eine andere rheinische Stadt als Ver- 
a a, auszuwählen und sodann den „eisernen Bestand’ 
ai in ‚In Bewegung zu setzen. Selbstverständlich ist das 
sonntägliche Verschicken von 8- bis 10000 Menschen in 
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stellen weise recht entfernt liegende Orte mit erheblichen 
finanziellen Kosten verbunden, und es ist ebenso selbstver- 
ständlich, daß weder der einzelne Sonderbündler noch die Be- 
wegung selbst, wenn sie auf sich allein gestellt wäre, in der 
Lage wäre, die Fahrkosten, geschweige denn die Kosten für 
Unterkunft und Verpflegung einer solchen Menschenmenge 
auch nur für einen Sonntag zu tragen. Doch wozu hat man die 
französische Freundschaft, die Freundschaft des Herrn Tirard 
und der Besatzungsbehörden. Die Regie stellt Sonder- 
züge z ur Verfügung oder Freifahr karten, alles 
natürlich kostenlos; der Herr Bezirksdelegierte „beschlag- 
nahmt“ den Versammlungsraum, sorgt unter Anwendung des 
gleichen abgekürzten Verfahrens für die nötige Unterkunft der 
„Freunde Frankreichs“ und, was der einzelne Versammlungs- 
teilnehmer sonst noch braucht; nun wofür hat denn dann die 
„Parteileitung“ ihren Organisationsfonds, wohlgefüllt mit den 
diversen Frankmillionen dunkler Herkunft? Für den „geord- 
neten“ Verlauf der Kundgebung sorgt gleichfalls in rührender 
Weise die Besatzungsbehörde, d. h. dem Betätigungsdrang der 
Herren Sonderbündler, wenn er sich, wie z. B. am letzten 
Sonntag in Aachen, mit Revolvern und Gummiknüppeln an der 
treudeutschen Bevölkerung auszutoben geneigt ist, sind durch- 
aus keine Schranken gesetzt. Demgegenüber wird aber dafür 
gesorgt, daß die deutsche Polizei sowohl wie das deutsche 
Publikum es sich nicht einfallen läßt, dem frech sich blähen- 
den Landesverrat irgendwie etwa nur durch das Absingen 
des deutschen Nationalliedes zunahe zu treten. 

Auf diese Weise machen also Herr Smeets, 
Herr Dorten, Herr Matthes seine „spontanen“ 
Kundgebungen. Im Hintergrunde steht Herr 
Tirard, und über dem Ganzen schwebt der 
französische Franken. Unter seinem Zeichen mar- 
schiert und demonstriert der „eiserne Bestand“ des rheinischen 
Landesverrats allsonntäglich in immer anderen Städten. 
Frankreich besoldet im Rheinland etwa 8- bis 10000 deutsche 
Agenten, läßt die versammelte Kanaille allsonntäglich wo- 
anders paradieren und sucht auf diese Weise den Anschein zu 
erwecken, als ob es im Rheinland überhaupt eine Bewegung 
gebe, die aus sich heraus die Trennung von Reich und 
Preußen erstrebe. Daß es eine solche Bewegung aber nicht 
gibt, das zeigt wohl am besten das Ende der letzten „Sonder- 
bündlertagung“ in Aachen. Als dort nämlich am Abend des 
Sonntags die Regiezüge den eisernen Bestand der französi- 
schen Agententruppe wieder hinweggeführt hatten, da blieben 
in der Bahnhofshalle im ganzen 30 Leute, sage und schreibe 
dreißig Leute zurück, die sich, als alles um sie still geworden, 
kleinlaut die rot-weiß-grünen Armbinden abnahmen und sich 
dann verstohlen und vorsichtig in die Stadt verdrückten. Der 
auf den Regiezügen allwöchentlich im Rheinland herum- 
beförderte eiserne Bestand einer heimatlosen gekauften Ver- 
rätergarde und die dreißig bodenständigen Männlein auf dem 
Aachener Bahnhof: das ist das ganze Geheimnis der rheinischen 


Sonderbündlerbewegung. 


Die Separatistenbewegung im Rheinland. 
Wer sind die Macher? 
„Deutsche Allgemeine Zeitung“ 

s ist bekannt, daß Clemenceau, um seinerzeit die Ge- 

waltigen von Versailles für die französischen Saarpläne 

gefügig zu machen, mit einer gefälschten Liste von 
150 000 saarländischen Unterschriften aufwartete, Unterschrif- 
ten, welche die heiße Sehnsucht der Saarbevölkerung gen 
Westen bekunden sollten. In Wahrheit war es der französi- 
schen Propaganda nur gelungen, mit Mühe und Not ein paar 
hundert Unterschriften im ganzen Saargebiet zu ergattern. 
Der Schwindel kam leider erst ans Tageslicht, als er seinen 
Zweck erreicht hatte. Gegenwärtig sehen wir die französi- 
schen Drahtzieher damit beschäftigt, einen neuen Riesen- 
schwindel zu inszenieren: man sucht der Welt mit allen 
Mitteln eine selbständige rheinische Separatistenbewegung ge- 
waltigen Ausmaßes vorzutäuschen, um damit in der Welt 
Stimmung für die französischen Rheinlandpläne zu machen und 
zugleich die eigenen Pläne zu maskieren. Das Ausland soll zu 
der Überzeugung gelangen: Nicht Frankreich treibt im Rhein- 
land Annexionspolitik, sondern das rheinische Volk selbst strebt 
mit aller Macht auf die Errichtung einer „Rheinischen Rce- 
publik“ in Anlehnung an das glorreiche Frankreich hin; die 
französische Besatzung und die Pariser Regierung tun nichts 
Weiteres, als daß sie, das Prinzip des Selbstbestimmungsrechtes 
der Völker achtend, dieser Entwicklung mit absoluter Neu— 


tralität gegenübersteht. 
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Und doch: Dorten, Smeets, und neuerdings Matthes und 
Pfarrer Crämer, sind nichts anderes als die Puppen in der 
Hand des französischen Gaukeispielers; bald läßt er sie tanzen, 
bald verschwinden, je nach Lage der Dinge. 

Charakteristisch für diese auf Irreführung des neutralen Aus- 
landes eingestellte französische Rheinlandpolitik ist eine 
Außerung, die General Degoutte dieser Tage einem Mitarbeiter 
des „Soir“ gegenüber machte. Nach dem Bericht französischer 
Blätter soll er folgendes ausgeführt haben: „Die rheinische 
Frage ist eine rein deutsche Frage, in die sich Frankreich nicht 
einzumischen hat und nicht einmischen wird. Für mich sind 
die Separatisten lediglich eine deutsche (?) Partei wie auch 
die Kommunisten und Nationalisten usw. lch genehmige 
allen (2) deutschen Parteien Zusammenkünfte, wenn (!!) sie 
die Sicherheit der Besatzungstruppen nicht gefährden. Es ist 
deshalb falsch, von mir zu behaupten, ich unterstütze irgend- 
welche Loslösungsbestrebungen.“ 

Wenn ein Rheinländer, der die Vorgänge der letzten vier 
Jahre miterlebt hat, die Äußerung liest, wird er hellauf lachen. 
Mag sein, daß Herr Degoutte selbst sich gehütet hat, seine hohe 
Persönlichkeit durch Verhandlungen mit Mitgliedern des sepa- 


ratistischen Verrätergesindels zu beschmutzen; aber das weiß. 


auch General Degoutte, daß seine Trabanten, die Colonels und 
Capitaine, die als Bezirks- und Kreisdelegierte die Politik der 
Pariser Militärpartei und damit auch seine eigene Politik im 
Rheinlande auszuführen haben, die weitestgehende und rück- 
sichtsloseste Unterstützung aller separatistischen Bestrebun- 
gen als eine ihrer ersten Aufgaben stets betrachtet haben und 
heute mehr als je betrachten. Er frage — um ein Beispiel an- 
zuführen — doch nur einmal den famosen Herrn Major 
Guillelon in Trier. Wie die Delphine im Kielwasser der 
Schiffe, so schwimmen die Separatisten im Kielwasser der 
französischen Delegierten. Ihr Leben wird nur künstlich er- 
halten durch: die Gnadeniuft und Frankennahrung, die ihnen 
täglich durch französische Gönner zugeführt wird; und sie alle 
wären im Falle einer Aufhebung der Besatzung unrettbar einem 
sofortigen Erstickungstode verfallen, soweit sie nicht vorher 
schon von der rasenden Bevölkerung am nächsten Baume dem 
Verrätertode überliefert würden. Wo man einen Separatisten 
riecht, da riecht man immer auch einen Franzosen; und die 
Spur eines Separatisten wird immer begleitet von der Spur 
eines Dutzend Franzosen. Beide gehören zusammen wie Jagd- 
hund und Jäger, wie Aas und Geier, wie Lump und Franken. 
Nur innerhalb der Reichweite der französischen Bajonette und 
Hundepeitschen vermag sich der Separatist zu halten; verläßt 
er einmal in einem Anfall von Tollkühnheit diese schützende 
Sphäre, so ist er im nächsten Augenblick von der wütenden 
Bevölkerung schon halbtot geprügelt. 

Haßt der Rheinländer nach den achtmonatigen satanischen 
Quälereien den Franzosen wie die Pest (es ist einer der 
schauerlichen „Erfolge“ Poincarés, im friedlichen Rheinländer 
„die Milch der frommen Denkart“ in gärend' „Drachengift“ 
verwandelt zu haben!), so haßt er den Verräter zehnmal mehr. 
Der französische Kreisdelegierte braucht nur einmal die Augen 
abzuwenden, und schon fallen am Hause des Separatisten die 
zerschlagenen Fensterscheiben klirrend auf die Straße. Zu 
hunderten ließen sich Beispiele ähnlicher prompter Volks- 
justiz, die sich anders der Verräterpest nicht mehr erwehren 
und ihrer Verachtung gegenüber diesem Gesindel keinen Aus- 
druck geben kann, von Rhein und Mosel, von Eifel und Huns- 
rück anführen. Wir erinnern in diesem Zusammenhang nur an 
die Vorgänge anläßlich der jüngst in München-Gladbach und 
am letzten Sonntag in Trier stattgehabten Separatisten-Kund- 
gebungen, denen durch eine nach Tausenden zählende, wütende 
Menge ein klägliches Ende bereitet wurde. 

Wenn es wahr wäre, was Frankreich gerne der Welt weis- 
machen möchte, daß der rheinische Separatismus ein mit 
Macht aus der Seele des sich nach Freiheit sehnenden Rhein- 
länders heraus wachsende Volksbewegung sei, wie ist es dann 
zu erklären, daß man in den von Engländern besetzten rheini- 
schen Städten und Dörfern nichts, aber auch gar nichts von 
separatistischen Regungen bemerkt. Separatistische 
Neigungen keimen immer nur dort auf, wo 
französische und belgische Delegierte ihr 
Zepter schwingen. Das ist eine so merkwürdige 
Erscheinung, daß sie die ernsteste Beachtung des neutralen 
Auslandes verdienen sollte! 

Im Frühjahr 1919 gab es im Rheinland wohl eine ganze An- 
zahl ehrenwerter Männer, die als Reaktion gegen die religions- 
feindlichen Dekrete eines Adolf Hoffmann an die Errichtung 
eines rheinischen Bundesstaates im Rahmen des Deutschen 
Reiches dachten. Die Bewegung flaute aber sofort ab, als 
die Verfassung des neuen Deutschen Reiches die Freiheit der 
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religiösen Bekenntnisse garantierte. Einige wenige, die auch 
dann noch mit ähnlichen Gedanken spielten, zogen sich abe: 
sofort zurück, als sie sahen, daß Mitglieder der iranzösischen 
Besatzung sich lebhaft für diese Bewegung interessierten und 
sie auf jede Weise zu fördern suchten. Kaum war bekannt 
geworden, daß der Sonderbündlerführer Dorten mit französi- 
schen Generalen und Politikern konspiriere, als sich auch 
schon der letzte anständige Rheinländer von dieser ganzen 
Bewegung zurückzog. Seit dieser Zeit ist es die größte Be- 
leidigung, die man einem Rheinländer antun kann, von ihm zu 
behaupten, er sei ein Sonderbündler und ein Anhänger von 
Dorten, Smeets und Kompagnie, den bestgehaßten Persönlich- 
keiten der breitesten rheinischen Volksmassen. Was heute 
noch hinter der Fahne der Sonderbündelei herläuft, ist nichts 
anderes mehr als eine Handvoll teils verstiegener Ideologen 
und idiotischer Trottel, teils aber (und in der Mehrzahl) be- 
zahlter Lumpen, Mörder, Zuhälter, Diebe, arbeitsscheuer 
Individuen, die für Geld heute ihr eigenes Volk, morgen ihre 
fianzösischen Auftraggeber verraten. Vielfach sind diese 
bezahlten Schreier nicht einmal Rheinländer, sondern aus 
außerrheinischen Gegenden oder gar aus dem Ausland, von 
französischen Agenten für diese neueste „Fremdenlegion“ an- 
geworbene moralische Bankrotteure. 

Man mag sich darum beruhigen: mit solchen Truppen wird 
das Rheinland nicht erobert, selbst dann nicht, wenn sie von 
französischen Generalen und Offizieren, die mit diesem Ver- 
brechergesindel Arm in Arm gehen, geführt werden. 


Russische Waffenlager in Berlir. 


„Berliner Morgenpost 


zwei Waffenlager der Linksradikalen entdeckt und 

beschlagnahmt, die für die trotz aller Ableugnungen 
fortgesetzten Vorbereitungen auch der Linken zum Bürger- 
krieg Beweise liefern. Der Auffassung, daß zwischen der amt- 
lichen Berliner Vertretung der Russischen Sowiet-Regierung 
und den deutschen Kommunisten geheime Verbindungen be- 
stehen, tritt die Russische Botschaft entgegen und erklärt, daß 
bei ihr und bei der Handelsvertretung mehrere Angestellte des 
Namens Petrow tätig seien, die auf Befragen sämtlich geant- 
wortet hätten, mit den Waffenlagern nicht das geringste zu tun 
zu haben. In den Veröffentlichungen war nämlich behauptet 
worden, daß der amtliche Militärattach& der Russischen Bot- 
schaft Petrow linksradikale Putsche in Deutschland geschürt 
habe. 

Die Russische Botschaft will mit der Deutschen Regierung 
Fühlung nehmen, um die ganze Angelegenheit vollständig aui- 
zuklären. Von dieser Bereitschaft sei dankbar Kenntnis ge- 
nommen, aber die Reichsregierung möge dabei die Augen offen- 
halten. Es wäre nicht das. erstemal, daß deutsche Gast- 
freundschaft von russischer Seite mißbraucht wird, und noch 
so feierliche Versicherungen können z. B. verdächtige Vor- 
gänge nicht aus der Welt schaffen, die sich seit einigen 
Wochen in den umfangreichen Gebäuden der Russischen 
Handelsvertretung in der Lindenstraße abspielen. Dort hat 
diese Vertretung einen großen Teil der Räume der Viktoria- 
Versicherung mit Kellereien und Stahlkammer gemietet, und 
es konnten insbesondere aus dem Verkehr durch den Ausgang 
in der Alten Jakobstraße Beobachtungen gemacht werden, die 
durchaus nicht harmloser Natur sind. Gewiß ist es für die 
deutsche Polizei schwierig, hierüber zuverlässige Feststellun- 
gen zu treffen, denn die Russen berufen sich in solchen Fällen 
stets auf die Unverletzbarkeit amtlicher diplomatischer Ver- 
tretungen. Aber vielleicht gewährt die Handelsvertretung, um 
jeden Verdacht zu ertkräften, freiwillig Einblick in ihren Ge- 
schäftsbetrieb. Das könnte unter Einhaltung strengster Sicher- 
heiten gegen einen etwaigen Mißbrauch geschehen und wäre 
jedenfalls wertvoller als platonische Versicherungen. 

Im einzelnen handelt es sich bei den neuesten beschlagnahm- 
ten Waffenlagern um zwei Fälle: eimnal um ein Lager im 
Schuppen des Hauses Wiener Straße 19, sodann um ein Lager 
in der Weserstraße 82 in Neukölln. Hier wurde auch eine 
kommunistische Geheimdruckerei ausgehoben. Der Besitzer 
des Schuppens in der Wiener Straße wurde verhaftet, er will 
von dem Inhalt des Schuppens nichts gewußt haben. In Neu- 
kölin ergaben die Ermittlungen, daß der Verfügungsberechtigtt 
über die Remise geflohen ist. In der Wiener Straße wurden 
fünf Kisten mit dreizehn leichten Maschinengewehren, drei 
Ersatzrohren für leichte Maschinengewehre. zwei Ma- 
schinengewehrschlössern, sieben schweren Maschinen- 
gewehren und Ersatzteilen für schwere Maschinengewehre 
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gefunden, in Neukölln ein Minenwerfer und etwa 500 Trom- 
meln für Maschinengewehrpistolen. Alles soll im Auftrage der 
Sowietregierung von dem erwähnten Militärattache Petrov 
— angeblich legal aus alten deutschen Heeresbeständen — an- 
gekauft worden sein. Das muß auf alle Fälle Verwunderung 
erregen, denn schließlich sind Maschinengewehre doch keine 
gangbare Ware, die jeder erhält, der sie bezahlen kann. Also: 
welche deutschen militärischen Stellen haben diese Verkäufe 
ausgeführt, gleichgültig, ob durch den amtlichen Militärattache 
oder einen anderen russischen Mittelsmann? Und weshalb 
ist beim Verkauf nicht die selbstverständliche Bedingung 
gestellt worden, daß diese Maschinengewehre schnellstens 
nach Rußland gebracht würden. Derartige Waffenlager würde 
sich kein anderes Land innerhalb der eigenen Grenzen gefallen 
lassen, nirgends würde ein solcher Bruch des Rechtes der 


Exterritorialität geduldet werden. 


Die Wiederherstellungsfrage im Völkerbund 
Eine bemerkenswerte Rede Murrays. 


ie Völkerbundversammlung schloß am 22. September 

ihre politische Aussprache über den Bericht des Völker- 

bundrats ab, nachdem. noch die Vertreter Italiens, Süd- 
afrikas und Schwedens gesprochen hatten. Der indische 
Vertreter spielte auf die griechisch-italienisehe Frage an 
und führte aus, daß die Zuständigkeit des Völker- 
bunds in Streitfällen zwischen Völkerbund- 
mitgliedern unzweifelhaft sei und eine Verletzung 
der Grundsätze des Paktes alle andern Entscheidungen des 
völkerbunds beeinträchtigen müßte. Der Völkerbund solle in 
erster Linie ein Schutzhort der kleinen Staaten sein, die Groß- 
mächte müßten daher mehr Opferwilligkeit zeigen und dürften 
keine Prestigepolitik treiben. 

Murray, Südafrika, erklärte, daß er Nansens Rede 
überdie Wiederherstellungsfrage vollunter- 
stützen müsse. Er spreche zwar nicht im Namen seiner Re- 
gierung, glaube aber, daß General Smuts, der sich gegenwärtig 
auf der Reise nach Europa befinde, mit ihm völlig einig sei. Er 
drücke jedenfalls die Meinung von 300 000 Mitgliedern der eng- 
lischen Völkerbundgesellschaft, ja aller Völkerbundgesellschaf- 
ten aus, wie sie auf dem Wiener Kongreß niedergelegt worden 
sei, und könne sich weiter auf die bedeutsame Denkschrift des 
Internationalen Gewerkschaftsbundes berufen. Es sei erstaun- 
lich, daß man in den vier Jahren seit Abschluß des Friedens- 
vertrags noch keine Lösung der Wiederherstel- 
lungsfrage gefunden habe, obgleich sich über wichtige 
Punkte keine Meinungsverschiedenheit ergebe. Inzwischen sei 
die Welt immer elender geworden, und es helfe nichts, daß der 
Völkerbund auf andern Gebieten humanitäre Arbeit leiste, wäh- 
rend die ungelöste Wiederherstellungsirage 
Europa zum Zusammenbruch führe. Der Völker- 
bund habe das unbestreitbare Recht, den Regierungen ihre Un- 
tätigkeit vorzuwerfen, selbst wenn gegenwärtig keine Kriegs- 
gelahr bestehe, da die Haltung der Regierungen immerhin eine 
lage geschaffen haben, die England und Frankreich 
zurVermehrungihrer Luftrüstung veranlaßt habe. 
Außerdem aber bestehe eine künftige Kriegsgefahr, 
und nichts könne Kriegsbefürchtungen mehr wachrufen, als 
wenn die Heere einer Macht das Gebiet des Feindes besetzen 
und vor unseren Augen langsam eine große und dichtbevölkerte 
Nation zerstören und zerschmettern würden. Die Tatsache, daß 
die Wiederherstellungsfrage immer noch ungelöst ist, 
schraubt auf Generationen das Niveau des 
Menschenlebens herab. Wenn die deutschen Arbeiter 
tagelang für wenige Pfennige arbeiten müßten, so könnten die 
5 und die französischen Arbeiter nicht dauernd acht- 
1 zehnmal soviel Lohn erhalten. Das furchtbarste 
ee maneinemLandeaufzwingenkönne, 
7 stehe darin, daßmanihmalle Behaglichkeit 
15 er ebens raube. Zweifellos hätten alle Länder unter 

e leutschen Imperialismus gelitten, und der Redner verstehe, 
1 Vergessen nicht leicht sei; aber man dürfe aus 
den aTe keinen Märtyrertod machen. Wenn 
Se Ss gezwungen werde, denselben Weg einzuschlagen 
f er land, wenn auf die deutsche Hungersnot die englische, 
das d ungersnot aller Länder folge, so würde man erkennen, 
Priede, groBe Krieg nicht das Vorspiel des 

Gë ens, sondern eines noch furchtbareren 
Völkerbur war, und nichts würde dann mehr das Ansehen des 
Ze Dee retten können. Murray schloß mit der Aufforde- 
nn ie im letzten Jahre angenommene französische 

SchlieBung über die Wiederherstellungs- 
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frage nochmats aufzugreifen und die beteilig- 
ten Regierungen aufzufordern, entweder 
selbst eine schnelle Lösung zu finden oder 
das Problem durch den Völkerbund lösen zu 
lassen. 

Die Rede Murrays wurde wiederholt von dem Beifall der 
Neutralen und vor allem der skandinavischen Ver- 
treter. unterbrochen. Die französischen Vertreter, die 
während der Rede eine gewisse Unruhe an den Tag legten. 
enthielten sich jedes Beifalls. Als dritter Redner wandte sich 
der schwedische Vertreter gegen den Optimismus, der sich in 
den früheren Darlegungen der Aussprache geltend gemacht 
habe. Der Völkerbund sei noch rechtskräftig. Die Unsicherheit. 
die trotz des Friedenszustandes in der Welt herrsche, habe eine 
gefährliche Krise im Völkerbund geschaffen. Man 
möcht hoffen, daß alle starken Kräfte im Völkerbunde an seiner 
Gesundung mitwirkten. Während der Reden der Vertreter 
Südafrikas und Schwedens konnte man kurze Besprechungen 
zwischen dem französischen, dem belgischen und dem eng- 
lischen Vertreter beobachten, von denen nachher niemand das 
Wort verlangte. Da auch keine andern Redner mehr einge- 
tragen waren, erklärte der Präsident die Aussprache über den 
Bericht des Rats für geschlossen, und man ging zur Beratung 


der Ausschußarbeiten über. 


„Germany’s Capacity to pay.“ 
Das Urteil Amerikas. 


n diesen Tagen ist in New York ein Buch erschienen, das in 

der Presse Amerikas lebhaftes Aufsehen erregt und im 

Hinblick auf die politische Aktualität des Stoffes und die 
von Verlag und Verfasser beabsichtigte Verbreitung verspricht, 
auch außerhalb der Vereinigten Staaten, in Europa und allen 
Kulturländern, die Aufmerksamkeit der wirtschaftlich und 
außenpolitisch interessierten Kreise auf sich zu lenken. Es ist 
die vom Institute of Economics in Washington herausgegebene 
Denkschrift zur Reparationsfrage, betitelt „Germanny’s capa- 
city to pay“ (Deutschlands Zahlungsfähigkeit) und verlegt von 
der McGraw-Hill Book Company in New York und London. 
Auf diese Untersuchung hat Dr. Stresemann seinerzeit in seiner 
Rede vor den Industriellen Bezug genommen. 

Die Denkschrift ist als erste einer Reihe von Denkschriften 
über den Wiederaufbau der Weltwirtschaft herausgegeben 
worden mit „dem einzigen Ziele, den wahren Tatbestand 
gegenwärtiger wirtschaftlicher Probleme zu ermitteln und 
diesen Tatbestand dem Volke der Vereinigten Staaten auf die 
einfachste Weise darzulegen“. Als Verfasser zeichnen der 
Direktor des Instituts Harold G. Moulton und sein erster 
Mitarbeiter Constantine E. McGuire; es wird jedoch 
betont, daß der ganze wissenschaftliche Stab des Instituts sich 
an der Arbeit beteiligt, und insbesondere, daß der sogenannte 
Couneil, d. h. der wissenschaftliche Beirat, für den Inhalt der 
Untersuchung die Verantwortung übernommen habe. Da anzu- 
nehmen ist, daß auch der Board of Trustees zu der Veröffent- 
lichung seine Zustimmung erteilt hat, kann man dieses Werk 
als eine „unparteiische Nachprüfung der deutschen Leistungs- 
fähigkeit für Reparationen“ ansprechen, wie sie zuerst vom 
Staatssekretär Hughes in seiner bekannten New Havener Rede 
angeregt, von der deutschen Regierung danach gefordert und 
seitdem von zahlreichen Politikern, auch aus dem Entente- 
lager, als erster Schritt zur Lösung der Reparationsfrage gut- 
geheißen worden ist. 

Dem hohen wissenschaftlichen Stande sowie dem ange- 
strebten Ziele der Verfasser und des Institutes entsprechend, 
vermeidet die Denkschrift auf das sorgfältigste, zur politi- 
schen Seite der Frage irgendwie Stellung zu 
nehmen. Das aber macht gerade den Wert der Arbeit aus, 
wenn sie dabei im Ergebnis zu Feststellungen gelangt, welche 
die Unwahrheit der insbesondere aus französischer Quelle 
stammenden, bekannten Behauptungen von Deutschlands bis- 
herigen Leistungsmängeln und absichtlichen Leistungsumgehun- 
gen in sich schließen. Allerdings wird die Freude, welche 
dieses unabhängige Bekenntnis zur Wahrheit beim deutschen 
Leser auslöst, mehr als ausgeglichen durch die niederschmet- 
ternde Prognose, die aus einer sorgfältigen Untersuchung aller 
Faktoren der gegenwärtigen wirtschaftlichen und sozialen 
Lage Deutschlands gezogen wird: mit dem Gefühle tiefster 
Erschütterung liest man daraus des deutschen Volkes Schicksal! 

Das Werk zerfällt in acht Kapitel, in denen nacheinander die 
Möglichkeiten des Auslandszahlungsgeschäftes, die deutsche 
Zahlungsbilanz in Vergangenheit und Gegenwart, die bisheri- 
gen deutschen Reparationsleistungen, die künftigen Erforder- 
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nisse des deutschen Außenhandels, das Budget. Problem in 

Deutschland, die Währungslage, die französischen Leistungen 

nach dem Kriege von 1871 und die internationalen Verwick- 

lungen der Reparationsfrage ausführlich behandelt werden. 

In acht Anhängen wird alsdann über die verwerteten Materialien 

und die von den Verfassern angewandte Methodik referiert. 
Von besonderem Interesse ist der Abschnitt über 


das Bewertungsproblem 


(Kapitel III und Anhang F), worin die Unterschiede zwischen 
den deutschen und den alliierten Leistungsbewertungen unter- 
sucht werden und der Schluß gezogen wird, daß „die deutsche 
Methode unstreitig mit den allgemein geltenden Grundsätzen 
der Finanz, der Volkswirtschaft und des Rechtes mehr über- 
einstimmt“ (S. 73). Gegenüber den von der Reparationskom- 
mission zugegebenen — aber nicht etwa auf Reparationskonto 
gutgeschriebenen (S. 64, 311) — etwa 8 Milliarden Goldmark, 
kommt die Denkschrift zu dem Ergebnis, daß 


zum mindesten 25 bis 26 Milliarden Gold- 
mark an greifbaren Werten von Deutsch- 
land seitdem Waffenstillstand bis zum 30. 
September 1922 in Gestalt von Reparati- 
onszahlungen geleistet worden sind. (S. 75.) 


Es wird aber, in Würdigung der deutschen Gesamtaufstellung 
von 56 Goldmilliarden, hinzugefügt, daß es vom deutschen 
Standpunkt aus betrachtet unstreitbar gerechtfertigt sei, noch 
weitere erhebliche Posten zu Gunsten der Vertragserfüllung 
zu verbuchen. (S. 326—335.) 

Bemerkenswert, weil in dieser Form wohl zum ersten Male 
geschehen, und für Deutschland von hohem Werte ist die Er- 
örterung der Bewertungsfrage vom rein rechtlichen Stand- 
punkte aus auf S. 335 bis 349 des Werkes. Hier wird an der 
Hand amerikanischer höchstrichterlicher Entscheidungen die 
These vertreten, daß „soweit die Enteignung im innerstaat- 
lichen Rechte in Frage kommt, dem Enteigneten der Wert an- 
zurechnen ist, welchen der entnommene Gegenstand zur Zeit 
der Fortnahme für ihn hatte, und nicht der Wert für den Fort- 
nehmenden zu jener oder zu einer anderen Zeit“ (S. 335), Es 
ist dies eine deutliche Anspieglung auf das an verschiedenen 
Stellen des Buches — z. B. hinsichtlich der abgelieferten deut- 
schen Schiffe (S. 73, 345) — gebrandmarkte Verfahren der Re- 
parationskommission, dem deutschen Reiche alle Schäden zum 
höchsten Werte zur Last zu schreiben, die deutschen Ersatz- 
lieferungen aber nach dem niedrigsten Stande zu einem will- 
kürlich gewählten Zeitpunkte zu bewerten. Des weiteren wird 
aber der Standpunkt vertreten — und das unparteiische ameri- 
kanische Urteil ist in dieser Grundfrage von besonderem 
Werte —, daß die Leistungen unter dem Versailler Vertrage 
nicht als „vertragsmäßige“ angesehen werden könnten. Der 
Versailler Vertrag bestehe aus einer Reihe von Bedingungen 
und Anweisungen, die dem deutschen Volke auferlegt worden 
sind, praktisch gesprochen ohne eine andere Möglichkeit als 
die der „Unterwerfung“. Und es heißt dann weiter in der 
Denkschrift: 

„Nachdem die alliierten Regierungen es für richtig befunden 
haben, zur Bestimmung des Wertes der ihnen getätigten 
Leistungen ein quasi-richterliches Veriahren zu wählen, er- 
scheint es nur billig, die entsprechende Anwendung zuverlässi- 
ger Bewertungsgrundsätze bei der Anrechnung des gelieferten 
öffentlichen und privaten Eigentums zu fordern unter gerechter 
Würdigung des Wertes, den das Eigentum für den früheren 
Besitzer hatte.“ (S. 341.) 

Und an einer anderen Stelle: 

„Solange die Mächte, welche in der Lage waren, die 
Friedensbedingungen zu diktieren, das Bewertungsverfahren 
in richterliche Formen kleiden, erscheint die Schlußfolgerung 
unabweislich, daß alles übergebene Eigentum. . unter ernster 
und gerechter Würdigung des Wertes für den früheren Be- 
sitzer abgeschätzt werde.“ (S. 342.) 

Aus dem weiteren Inhalte der Untersuchung seien noch fol- 
gende für den heutigen Stand der Reparationsfrage in der 
Politik und in der öffentlichen Meinung der Welt wesentliche 
Betrachtungen hervorgehoben: 

Fs wird in dem einleitenden Kapitel über 

die Möglichkeiten internationaler Zahlungen 


festgestellt, daß es in Wirklichkeit nur ein Mittel der Zahlung 
von einem Staate zum andern gibt, nämlich durch Überschuß 
an Ausfuhr (S. 13). Weder die Einschränkung des Eigenver- 
prauches (S. 14), noch die Aufnahme von Auslands-Schulden, 
noch die Aushändigung eigener Schuldverschreibungen (S. 18), 
Übertragung von Realhypotheken oder selbst von immobilem 
Figentum an den Gläubiger-Staat (S. 19), noch schließlich die 
selbständige Befriedigung durch den Gläubiger-Staat (Ruhr- 
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besetzung, S. 21) vermögen tatsächliche Werte aus dem Schuld- 
nerlande in das Gläubigerland zu übertragen. Nachdem 
Deutschland durch den Krieg und die bisherigen Wirkungen 
des Friedensvertrages mehr oder weniger alle Auslandswerte 
verloren hat und heute sogar mit einem passiven Handelssaldo 
von etwa 10 Milliarden Goldmark dasteht (S. 55), ist es nur 
noch in der Lage, durch Ausführungsüberschuß Reparations- 
zahlungen zu bewirken. Um aber einen solchen Überschuß zu 
erzielen, müßte die deutsche Ausfuhr, welche heute etwa 6 Milli- 
arden Goldmark beträgt, auf mindestens 14 Milliarden erhöht 
werden (S. 115). Hierzu bedürfte es aber einer Auffüllung 
der verbrauchten deutschen Rohstofflager (S. 121) und einer 
wesentlichen Verbesserung der Ernährungslage, welche heute 
„völlig unzureichend ist, um die Leistungsfähigkeit der Be- 
völkerung zu erhalten“ (S. 153). Insbesondere aber sei er- 
forderlich die Schaffung von Absatzgebieten für die so ver- 
mehrte Ausfuhr, was aber bei dem jetzigen Stande der Welt- 
wirtschaft und der ablehnenden Haltung gerade der Repara- 
tions-Gläubiger-Staaten gegenüber der deutschen Industrie- 
Einfuhr schlechterdings unmöglich sei. Im Gegenteil, fast alle 
Länder hätten seit dem Kriege ihre Zollschranken erhöht, und 
es sei im Sommer 1921, als die deutsche Ausfuhr sich vorüber- 


gehend gehoben habe, in der Wirtschafts- und Finanzpresse 


aller Länder ein Schrei der Entrüstung aufgestiegen über die 
Gefahren der deutschen Handelskonkurrenz. „Eine Wieder- 
belebung der deutschen Ausfuhr“, so heißt es mit nicht zu 
verkennender Ironie (S. 138), „wird allgemein als ein mit allen 


Mitteln zu verhütendes Unheil betrachtet... Man kann kaum 


ein erstaunlicheres Beispiel der menschlichen Selbsttäuschung 
finden als das Verlangen auf Seiten der alliierten Regierungen, 
daß Deutschland ungeheure Neparationsleistungen tätigen 
müsse, und die gleichzeitige Errichtung von Zollschranken, 
deren Wirkung es ist, solche Leistungen unmöglich zu machen. 
Das Tragische dabei ist, daß bisher nur wenige Leute sich 
irgend eines Widerspruches in dieser Haltung klar sind.“ Ein 
grelles Schlaglicht auf die Unhaltbarkeit der bisherigen alli- 
ierten Reparationspolitik wird durch die im 2. Kapitel (S. 43) 
getroffene Feststellung geworfen, daß bei Zugrundelegung der 
günstigsten Ziffern der deutschen Wirtschaftsentwicklung der 
Vorkriegszeit und gleichzeitiger Absetzung aller irgendwie 
entbehrlichen Einfuhr der Gesamt-Jahresverdienst der deut- 
schen Volkswirtschaft nicht einmal die Hälfte des Betrages 
ausmachen würde, den die sogenannte Londoner „Verein- 
barung“ von 1921 dem Nachkriegs-Deutschland auferlegte. 


In der Betrachtung der 
deutschen Finanzpolitik der Nachkriegszeit 


wird zwar die Möglichkeit zugegeben, daß hier und da Fehler 
hätten vermieden werden können, doch sei selbst in solchem 
Falle der Zusammenbruch der Währung nur um 1—2 Jahre 
aufzuhalten gewesen (S. 207). Es wird die zwingende außen- 
und innenpolitische Notlage der deutschen Regierung aner- 
kannt und festgestellt, daß, nachdem einmal die Reparations- 
leistungen einen Ausgleich des deutschen Reichshaushalts un- 
möglich machen, die Zuhilfenahme der Notenpresse unvermeid- 
lich geworden sei (S. 208). Es sei „schwer zu sehen, wie die 
Ausgaben des Reiches erheblich hätten herabgesetzt werden 
können“ (S. 182), und es müßte festgestellt werden, daß das 
deutsche Steuersystem eine höhere Belastung aufweise als in 
den anderen Staaten (S. 164, 190). Die deutsche Volkswirt- 
schaft habe bereits in Jahre 1921 vom Kapital gezehrt (S. 134), 
trotzdem seien 25 Prozent des Volkseinkommens als Steuern 
herangezogen worden (S. 197); hinzu käme jedoch die unbe- 
rechenbare Besteuerung durch die Geldentwertung, welche 
die völlige Demoralisierung der Staats- und Privatwirtschaft 
zur Folge haben müsse (S. 173). Die Behauptung, daß diese 
Geldentwertung von der deutschen Regierung absichtlich her- 
beigeführt worden sei, müsse man als „lächerlich“ bezeichnen 
(S. 213); ebenso die Annahme, daß irgendeine Volksgruppe 
von einer solchen Zerrüttung des Wirtschaftslebens wirkliche 
Vorteile ziehen könne (S. 214, 215). Die von der alliierten 
Presse wiederholt beanstandeten deutschen Ausgaben für 
Kanalbau und Seeschiffersatz seien vollkommen berechtigt als 
Mittel zur Erhöhung der Leistungsfähigkeit für Reparations- 
zwecke (S. 184). Im übrigen sei gegenüber der Kritik von 
alliierter Seite festzustellen, daf seit bald drei Jahren Ver- 
treter der Reparationskommission als Kontrollorgane in 
Deutschland säßen, daß sie sich aber bisher darauf beschränkt 
hätten, rein formale Anregungen zu geben (S. 167). 


Sehr beachtenswert ist das Kapitel über 
die französischen Leistungen nach dem Kriege von 1870. 


„Entgegen den allgemein gehegten Anschauungen”, so heißt es 
da (S. 220), „hat das französische Volk die damalige große 
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Schuld nicht durch Entbehrung und Sparsamkeit in etwas über 
zwei Jahren abgetragen.“ Der ganze Betrag der Zahlung an 
Deutschland sei durch die Aufnahme von Schulden aufgebracht 
worden (S. 224). Von diesen Schulden habe das Ausland einen 
erheblichen Teil übernommen, darunter bemerkenswerterweise 
auch das Deutsche Reich selber. Nicht einmal der erhöhte 
Zinsendienst sei durch Steuern aufgebracht worden, und die 
französische Volkswirtschaft habe in ihrem Verhältnis zum 
Auslande keine erheblichen Schwierigkeiten infolge der Zahlung 
durchmachen müssen (S. 228). Auch in der Entwicklung des 
französischen Außenhandels in jener Zeit seien „keine Beweise 
einer strengen Selbstzucht des französischen Volkes zu finden“ 
(S. 230). Der Krieg von 1870 sei aber im Verhältnis zum 
letzten Kriege ein „Vorpostengefecht“ gewesen und könne 
daher hinsichtlich seiner Wirkungen in keiner Weise zum Ver- 
gleich mit der heutigen Lage herangezogen werden. Die ge- 
samten damaligen französischen Zahlungen stellten nur einen 
Bruchteil dessen dar, was Deutschland heute bereits geleistet 
habe: während aber damals Frankreich in der Lage gewesen 
sei, seinen Auslandskredit unversehrt zu erhalten, habe die 
Politik der heutigen Gläubiger Deutschlands das Reich daran 
gehindert, sogar zugunsten der Zahlungen an diese Gläubiger 
seinen Kredit im Auslande in normaler Weise auszunutzen“ 
(S. 233). 
Die Schlüsse, zu denen die Untersuchung gelangt, 
sind den oben wiedergegebenen Ausführungen entsprechend: 
Deutschland kann im gegenwärtigen Augenblick überhaupt 
nichts zahlen, und ob es in der näheren oder selbst ferneren 
Zukunft in der Lage sein wird, Zahlungen zu leisten, hängt 
von Umständen ab, die außerhalb des Machtbereichs der deut- 
schen Regierung liegen. Deutschland kann nur durch einen 
Exportüberschuß zahlen, und um zu einem solchen zu ge- 
langen, bedarf es erheblicher Kredite. Versprechungen und 
„Vereinbarungen“, die unter militärischer Drohung erzwungen 
werden, sind zwecklos; vielmehr müssen die alliierten Länder 
ihre bisherige Politik erheblich revidieren“ (S. 246). Düster 
klingt die Prognose für die unmittelbare Zukunft: „Das 
Schlimmste steht nach bevor. Mit jedem Monat nehmen die 
verheerenden Wirkungen der Inflation zu. Schließlich wird 
das Papiergeld völlig wertlos, weil keiner es im Umtausch 
gegen Ware annehmen will“ (S. 213). Entschließt sich die 
Entente-Politik nicht, Deutschland zu gestatten, sich wirtschaft- 
lich zu erholen, dann ist Ziel und Wirkung dieser Haltung die 
Auflösung des deutschen Wirtschaftskörpers und die Aus- 
hungerung von Millionen deutscher Bürger“ (S. 248). 

Wahrlich ein düsteres Bild! Hoffen wir, daß dieser ernste 
Mahnruf aus Amerika nicht zu spät gekommen ist und nicht 
wirkungslos verhallt. 
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Niedertracht bis zur letzten Stunde. 

Die Franzosen fahren mit der Ausweisung besonders im 
Vordergrund des öffentlichen Lebens stehender Persönlich- 
keiten fort. Wie der französische Kommandant sich äußerte, 
werden die Ausweisungen noch bis zur letzten Stunde aus- 
geführt werden. Am 20. September wurden der Landtags- 
abgeordnete und Stadtrat Haese (Soz.), der Syndikus der 
Handelskammer Dr. Otto, Stadtrat Hell (Soz.) und Gewerk- 
schaftssekretär Lieser aus Wiesbaden ausgewiesen. Am 
21. September wurden zehn Beamte der Strafanstalt Freien- 
diez von den Franzosen morgens gegen 4 Uhr aus dem Bett 
geholt und ausgewiesen. Die Familien müssen in vier Tagen 
tolgen. Im ganzen Gefängnis sind nur noch drei Beamte 
tätig. In Gelsenkirchen wurde der Polizeirat Grassow am 
24. September aus unbekannten Gründen verhaftet. Der stell- 
vertretende Landrat des Kreises Hattingen Heise ist am 
I6. September von den Franzosen verhaftet worden, weil er 
sich geweigert hatte, eine Liste der Ärzte auszuhändigen. 
Französische Kriminalbeamte beschlagnahmten und versiegel- 
ten das Aktenmaterial der Essener Handelskammer mit der 
Begründung, der Chef der französischen Kriminalpolizei wolle 
die Akten prüfen. Vier leitende Beamte wurden verhaftet 
und verhört, am Abend wieder freigelassen. Am 21. September 
wurden von den Franzosen einem Boten der Mannesmann- 
Köhrenwerke in Gelsenkirchen 400 Milliarden Mark Lohngelder 
seraubt. Gleichzeitig wurde der Vorsteher der Rechnungs- 
abteilung verhaftet. Die Besatzungsbehörde hat auf der 
Phönix-Hütte in Duisburg-Meiderich große Mengen Fertig- 
erzeugnisse weggenommen. Mit dem Abtransport ist bereits 
“gonnen worden. Die Belegschaften der Zeche „Fröhliche 
Morgensonne“ in Wattenscheidt ist in einen Streik getreten, 
weil die Franzosen bei einer Paßrevision den Arbeitern Kohten, 


Das Echo 
die sie mit nach Hause nehmen wollten, beschlagnahmt haben. 


Die Arbeiter der Regiezeche „Rhein-Elbe“ in Gelsenkirchen 
sind am 22. September in den Streik getreten, weil die Fran- 


verdient gemacht. 
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zosen den Zwölfstundentag einführen wollten. In Bochum 
„beschlagnahmten“ die Franzosen am 22. September bei der 
städtischen Sparkasse erneut 140 Milliarden. Auf der Kon- 
trollstelle der Zeche „Scharnhorst“ „beschlagnahmten“ die 
Franzosen am 19. September 34% Milliarden Mark. 
Vergewaltigung einer Sechzehnjährigen. 

Amtlich wurde festgestellt: Die sechzehnjährige Hilde H. 
aus Kupferdreh befand sich am 20. August auf dem Wege zu 
ihrer elterlichen Wohnung. Sie wurde von einem französi- 
schen Soldaten angehalten. Der Soldat wari das Kind die 
Straßenböschung herunter, zerriß ihm die Kleider und verge- 
waltigte es trotz heftigster Gegenwehr. Der sich Sträuben- 
den hielt der Verbrecher die Hände fest und versetzte ihr 
Schläge ins Gesicht. Er besaß die Unvorsichtigkeit, dem 
Kinde eine Photographie (!) in die Bluse zu stecken. Dieses 
Bild wurde dem Kommandanten übergeben. Über eine Er- 
mittlung des Täters ist bisher nichts bekannt geworden. 

å Waughs Nachfolger. 

Der frühere Finanzmann und Vorsitzende der Hafenkommis- 
sion von Montreal, Major Stephens, ist zum Nachfolger 
Waughs in der Saarkommission bestimmt worden. Die Er- 
nennung muß noch durch den Völkerbundrat bestätigt werden. 
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„ EE T NAA bA ” 
Freiherr Heyl zu Herrnsheim f. 

Der Wormser Großindustrielle, Wirkl. Geh. Rat Cornelius 
Freiherr Heyl zu Herrnsheim, der langjährige frühere Reichs- 
tagsabgeordnete der nationalliberalen Partei und Vizepräsi- 
dent der ehemaligen hessischen Ersten Kammer, ist auf seiner 
Besitzung Piauenmoos bei St.Gallen im 81. Lebensjahre ge- 
storben. Frhr. Heyl hat mit kurzer Unterbrechung dem 
Reichstage vom Jahre 1873 ab bis zur Revolution angehört. 
Seine parlamentarische Arbeit lag im besonderen auf sozial- 
politischem Gebiet; seine Fürsorge galt vorwiegend den 
Jugendlichen und den Heimarbeitern und der Schaffung der 
Arbeitskammern, für deren Einführung mit paritätischer Zu- 
sammensetzung er eintrat. 

Im Reichstag war Frhr. Heyl eine der markantesten Er- 
scheinungen; er hatte die Glanzzeit des Parlaments und der 
nationalliberalen Partei unmittelbar miterlebt und widersetzte 
sich der Linksschwenkung unter Bassermanns Führung. Beim 
Kampf um die Finanzreform 1909 trennte er sich, als er unter 
dem Fraktionszwang für Erweiterung der Erbschaftssteuer 
eintreten sollte, mit noch zwei Fraktionsgenossen von seiner 
alten Partei, er blieb indessen als Fraktionsloser der parla- 
mentarischen Arbeit getreu und trat auch während des Krieges 
noch wiederholt rednerisch hervor. Eine starke und in sich 
geschlossene Persönlichkeit mit großen Ideen und starker 
realpolitischer Begabung ist mit Exzellenz v. Heyl dahinge- 
gangen; zahlreiche Stiftungen und Spenden, nachhaltige För- 
derung des Kunstlebens besonders für seine Vaterstadt 
Worms sichern ihm ein heimatliches Andenken, darüber hinaus 
aber wird sein Andenken als das eines echten deutschen 
Mannes in weitesten Kreisen lebendig bleiben. 

Ferdinand Avenarius f. 
Im Alter von 67 Jahren ist Ferdinand Avenarius 


auf Sylt gestorben. Einen der leidenschaftlichsten, befähigsten 


und tatkräftigsten Kulturkämpfer hat Deutschland in diesem 
Mann verloren. Im Jahre 1887 hat Avenarius mit der Be- 
gründung des „Kunstwarts“ sein Werk begonnen, und er 
hat es bis an sein Ende gewissenhaft durchgeführt: Kunst und 
Bildung ins Volk zu tragen. Für so manchen Künstler, dessen 
Namen heute guten Klang hat in der deutschen Kunst, ist Ave- 
narius in seinem „Kunstwart‘ zuerst eingetreten. 1900 gründete 
er die Kunstwart- Unternehmungen, die hauptsächlich mit der 
Vertreibung preiswerter Kunstmappen gute Kunst ins deutsche 
Bürgerhaus trugen. War auch der „Kunstwart“, als er auf- 
hörte, ein reines Kunst- und Kulturblatt zu sein, um sich auch 
politisch einzustellen, seiner ursprünglichen Idee untreu gewor- 
den, so hatte sich doch Avenarius immer gemüht, nicht ganz 
von der Grundidee, der Verbreitung wirklicher Kulturwerte, 
abzuweichen. Während des Krieges hatte sich Avcnarius be- 
sonders um die Bekämpfung der feindlichen Lügenpropaganda 
Als Herausgeber und Organisator hat er 
meistens eine glückliche Hand gehabt, auch der „Dürerbund“ 
ist sein Werk, während er als Lyriker zu stark durch Re- 


flexion belastet war. 
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Polnische Kritik an der Auflösung des Deutschtumbundes. 


Aus Warschau wird den „Hamburger Nachrichten“ ge- 
schrieben: Mit der Vernichtungspolitik der polnischen Re- 
gierung gegenüber dem deutschen Element sind nicht einmal 
alle polnischen Zeitungen einverstanden. Unter der Über- 
schrift „Repressalien im ehemaligen preußischen Landesteil“ 
schreibt der Warschauer „Robotnik“: „Die Behörden im ehe- 
malig preußischen Landesteil wenden seit einiger Zeit immer 
stärkere Repressalien gegen die deutschen Organisationen an. 
In Bromberg ist der Hauptvorstand des Deutschtumbundes auf- 
gelöst worden. in Pommerellen sind eine Reihe von Zweig- 
stellen desselben geschlossen worden. Wir wissen nicht, ob 
die Tätigkeit dieser Organisation einen staatsfeindlichen 
Charakter trug, da die Regierung und die Behörden die Presse 
darüber nicht unterrichten. Aber aus den Stimmen der national- 
demokratischen Presse gewinnt man den Eindruck, daß es sich 
eher um Schikanen der reaktionären Regierung gegen die in 
Polen lebenden Deutschen handelt als um eine Bestrafung für 
eine strafbare Tätigkeit.“ 

Das Blatt bemerkt dann, daß die „Gazeta Warszawska“ in 
einem Artikel über die deutschen Organisationen in Polen keine 
einzige Tatsache einer staatsfeindlichen Tätigkeit derselben an- 
führt, sondern lediglich die polnischen Behörden dafür lobt, 
daß sie „die bisher geübte äußerste Nachsicht und Toleranz 
gegen die bisher für Polen feindliche Tätigkeit der Deutschen 
in Großpolen und Pommerellen aufgeben“. Der „Robotnik“ 
fährt dann fort: „Die Auflösung des Deutschtumbundes begrüßt 
das Hyänen-Organ als die ‚Ankündigung einer Änderung der 
bisherigen "Taktik" „Es sieht also so aus,“ sagt der „Ro- 
botnik“ weiter, „als ob die Hyänen-Regierung um jeden Preis 
die deutschen Unruhestifter aufstöbert, um sich nachher mit 
einer neuen Politik zu brüsten und mit neuen Siegen.“ 

Auf die Behauptung der „Gazeta Warszawska“, daß der 
Deutschtumbund keine besondere Organisation gewesen sei, 
sondern die Zentralisation aller deutschen Vereine in Polen, 
des Landbundes, Bauernbundes, Lehrervereins usw., erwidert 
der „Robotnik“, wenn die Behörde in der Tätigkeit dieser ein- 
zelnen Vereine kein Merkmal einer strafbaren Handlung finde, 
so sei es nicht ersichtlich, warum dann der Deutschtumbund, 
der kein besonderes Organ sei, aufgelöst worden. Aus den 
Worten der „Gazeta Warszawska“ werde sich ergeben, daß 
die Auflösung als Strafe dafür erfolgt ist, daß der Deutschtum- 
bund sich 1921 beim Völkerbund über Polen beklagt hat, wegen 
angeblicher Nichterfüllung der Vertragsbedingungen über die 
nationalen Minderheiten. Es wäre also ein Racheakt der 
Hyänen-Regierung, würde aber noch nicht beweisen, daß der 
Deutschtumbund gegenwärtig zum Schaden Polens tätig ist. 

Wir wiederholen, daß wir nicht wissen, ob das Vorgehen der 
Behörden rechtmäßig war oder nicht; aber die massenhaften 
Repressalien in Verbindung mit den obigen Ausführungen des 
Hyänenblattes berechtigen zur Vermutung, daß ein Ubergriff 
begangen worden ist. Die Regierung und die Behörden müssen 
die wahre Sachlage aufklären.“ 

Soweit der „Robotnik“. Der Artikel beweist von neuem, 
in welch bedrängter Lage das Deutschtum sich in Polen befindet. 


Die Auslanddeutschen auf dem 13. Deutschen Turnkest in 
München. 


Wie stark zahlenmäßig die Auslanddeutschen auf dem 
Münchener Turnfest vertreten waren, geht aus den bisherigen 
Festberichten nicht hervor. Daß sie aber zahlreich fast aus 
allen Staaten Europas und aus Amerika wie zu den früheren 
Turnfesten so auch nach München kamen, ist gerade in der 
Gegenwart recht erfreulich und gibt dem Münchener Turnfest 
seine besondere Bedeutung; denn es ist zu hoffen, daß alle 
auslanddeutschen Teilnehmer den Geist des deutschen Volks- 
tums in ihrem Gefühlsieben neu gestärkt mit in ihre Heimat- 
länder zurücknahmen. Besonders wurden naturgemäß die Teil- 
nehmer aus Amerika gefeiert. Die Mitglieder des Illinois-Turn- 


kreises, die während der Überfahrt an Bord des Norddeut- 


schen Lloyd-Dampfers „Bremen“ fleißig trainierten, haben 
in den Wettkämpfen 6 Kränze errungen. Die Deutsch-Brasi- 
lianer waren unter Führung des Turnlehrers Black in einer 
Stärke von 20 Mann nach München gekommen. Bei der Sieger- 
chrung auf dem Königsplatz widmete der Vorsitzende der Deut- 
schen Turnerschaft. Dr. Berger, besonders herzliche Dank- und 
Abschiedsworte den deutschen Brüdern und Schwestern, die 
aus dem Ausland das Turnfest besuchten. Unter begeistertem 
Beifall heftete er der Fahne des Deutschen Vereins aus Porto 
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Alegre als äußeres Zeichen der Sympathie und des Dankes ein 
Fahnenband an. — Während die Turnvereine Deutsch-Öster- 
reichs und der Tschechoslowakei sehr zahlreich vertreten 
waren, fiel es allgemein auf, daß die Turnvereine aus Süd- 
tirol fehlten. Das ist ausschließlich darauf zurückzuführen, 
daß die faschistischen Behörden in Südtirol nicht nur mit Pat, 
verweigerung, sondern auch mit Auflösung der Turn- und 
Sportvereine drohten, wenn die Absicht ihrer Teilnahme am 
Deutschen Turnfest laut würde. 


Italien annektiert die Tiroler Alpenvereine. 


Die Südtiroler Blätter veröffentlichen eine Verordnung des 
Präfekten der Provinz Trient, derzufolge jeder alpine Touristen- 
verein und -klub oder jede alpine Touristensektion, die in der 
Provinz Trient bestehen und nicht eine Sektion des Klubs 
Alpino Italiano darstellen, aufgelöst werden. Unbeschadet der 
Rechte Dritter gehen die Güter, sowohl die beweglichen als auch 
die unbeweglichen, die sich im Gebrauch oder Eigentum der 


genannten Körperschaften befinden, mit allen Rechten und allen 


Pflichten in die Verwaltung des Klubs Alpino Italiano über. Der 
Präfektur sind innerhalb vier Monate geeignete Vorschläge hin- 
sichtlich der Neubildung der aufgelösten Körperschaften als 
Oberetscher Sektionen des Klubs Alpino Italiano zu unterbreiten. 


Deutsche Forschungsarbeit in Brasilien. 


Seit dem Jahre 1912, mit Unterbrechung der Kriegsjahre, hat 
Dr. Freiherr von Luetzelburg im Dſenste der brasilianischen 
Regierungskommission zur Linderung der Trockenheit in der 
Sertao, dem Hinterlande der Nordstaaten, diese als Pilanzen- 
geograph unter gleichzeitiger Beobachtung der geologischen, 
mineralogischen und wirtschaftlichen Verhältnisse des Landes 
bereist. Die Sammlungen, die v. Luetzelburg jetzt nach 
München der dortigen Akademie der Wissenschaften zugeführt 
hat, umfassen 15000 Nummern. 12000 davon sind Pflanzen; 
dazu treten geologische, mineralogische und ethnographische 
Gegenstände. Die von ihm entworfenen pflanzen-geographi- 
schen Karten von acht Nordoststaaten Brasiliens waren kürzlich 
in Rio de Janeiro ausgestellt. Die Urwälder am Rio Mutum und 
Rio Dose, die Steinkohlenlager im Staate Parana sind gleichfalls 
von v. Luetzelburg bereist worden. Auf acht großen Expe- 
ditionen von einer Einzeldauer bis zu 17 Monaten hat der 
Forscher insgesamt 32000 Kilometer zurückgelegt, davon den 
Hauptteil im Sattel, als Begleiter hatte er nur zwei Neger, Maul- 
esel trugen die Sammlungsgegenstände. 


Beim Ausiandverlag eingegangene Spenden. 
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Dr. med. Professor Hirschberg, 


der bekannte Augenarzt und Geheime Medizinalrat, 
Vorsitzender der Ophthalmologischen Gesellschaft, 
Berlin, vollendete vor kurzem sein 80. Lebensjahr. 


Matizdorĵ. 


Phot: Atlantic, 
Geheimer Regierungsrat Fellinger. 
bisheriger vortragender Rat im Preußischen Mini- 
sterium für Handel und Gewerbe, wurde zum Kom- 
missar für Erfassung der Devisen ernannt. 


j Phat. 
7 Alice 
Matzdorff. 


Anton Wildgans, 


der bekannte deutsche Dichter, wurde zum Ehren- 
mitglied der Akademie der bildenden Künste in Wien 
ernaunt. 
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m Französische Paßkontrolle auf dem Bahuhoi Voh REN 
sche Gendarmen kontrollieren unter Aufsicht französischer Offiziere die ein- und ausfahrenden Zü; Damit ! nde nich 
s i nt revidierten 
kontrolliert ist, wurde der Bahnsteig durch einen Stacheldrahtzanun geteilt | 


Zuge in einen solchen ums teigen können, der bereits 


ET Oin — — 


Weißschwanzgnu, 


Jungvieh im Berliner Zoo. 
Von Prof. Dr. L. Heck (Berlin). 


as ist immer ein besonderer Anziehungspunkt für jung 

und alt! Namentlich den Menschenmüttern und -kin- 

dern rühren die „Tierkinder“ ans Herz durch ihre 
Kleinheit und Hilflosigkeit und ihr neckisches oder ängstliches 
Gebaren. 

In dem kostbarsten Wertstück unserer diesjährigen Nach- 
zucht, dem jungen Weißschwanz-Gnu, regt sich schon das 
merkwürdige Temperament der Eltern. Das Weiß- 
schwanz-Gnu aus dem südafrikanischen Kapland ist dort, 
wie die ganze übrige Großtierwelt, schon längst so gut wie 
ausgerottet und wird heute nur noch in einzelnen Resten 
weitergehegt. Man rechnet es zu den Antilopen, die ja aber 
auch nur eine künstlich zusammengefaßte Gruppe von Hörner 


tragenden Wiederkäuern sind Für den Unkundigen ist das 


Gnu mit seiner sonderbaren Mischgestalt — man möchte fast 
sagen — zwischen Rind und Pferd eine der schwerstverständ- 
lichen Tiergestalten. Und auch sein Wesen ist sehr eigen- 
artig dadurch, daß es eines der wenigen Tiere ist, die nicht 
nur in der Gefangenschaft, sondern auch in der Freiheit sich 
oft gerne ohne irgendwelchen Grund oder Zweck, anscheinend 
aus reinem Übermut, lebhaft bewegen. Die alten Afrikareisen- 
den beschreiben das aus dem Kapland, und auch im Zoologi- 
schen Garten kann man es täglich beobachten. Federnder 
Galopp am Gitter entlang und im Kreise durch das Gehege, 
wunderbar elastisches Hochhinausschlagen mit den Hinter- 
beinen! Dabei peitscht der weiße, langbehaarte Schweif die 
Flanken, der.struppige Kopf mit den niedergebogenen Hörnern 
wird in die Höhe geworfen, und es ertönt ein eigentümlich 
quiekender oder wiehernder Schrei. Auch das Kleine macht 
schon sein Vergnügungsgalöppchen und wedelt dabei mit dem 
Schwänzchen, an dem schon die langen, weißen Haare 
sprießen. Sonst aber ist es durch unbestimmte, graubraune 
Färbung den eintönig dunklen Alten noch sehr unähnlich, und 
in der Hornbildung vollends hat es eine lange Entwicklung 
durchzumachen, bis aus seinen kurzen geraden Jugendhörn- 
chen die an der Wurzel breit aufgewulsteten, dann niederge- 
bogenen und mit den Spitzen wieder aufwärts strebenden 
büffelähnlichen Hörner der Alten sich herausgebildet haben, die 
das Weißschwanz-Gnu kennzeichnen. | 

Noch kostbarer und seltener als das Gnukalb ist das Wi- 
sentkalb, der Sprößling einer in der Heimat und der Frei- 
heit jetzt wirklich ausgerotteten Tierart. Bis zum Kriege oder 
vielmehr bis zum Friedensschluß und Erstehen des neuen 
polnischen Reiches lebte noch ein ansehnlicher Restbestand 
des Wisents, dieses mächtigen europäischen Wildrindes und 
altweltlichen Gegenstückes zu dem ebenfalls beinahe ausge- 
rotteten amerikanischen Indianer-Bison, in dem russisch-polni- 
schen Leibrevier Bjelowjesch (Bialowies) des Zaren und eine 
Tochterherde beim Fürsten Pleß in Oberschlesien. Seit unserer 
Räumung des Bialowieser Waldes aber und der Teilung Ober- 
schlesiens sind auch diese letzten Reste von Wilddieben ver- 
nichtet worden: eine Tatsache, durch die sich die neue polni- 
sche Republik als Kulturstaat nicht gerade mit Ruhm bedeckt 
hat. Nun bleiben nur noch etwa 25 Paare, die sich in zoologi- 
schen Gärten und Privatbesitz befinden und die Nachkommen 
alter Zuchten daselbst sind. Sie sollen jetzt durch Gründung 
einer Wisentgesellschaft (nach dem Muster der amerikanischen 
Bison-Gesellschaft) stammbuchmäßig weitergezüchtet werden, 
um den Wisent so noch möglichst lange vor völligem Ver- 
schwinden von der Erde zu bewahren. 

Wenn Gnu- und Wisentkalb nicht gerade „schöne Kinder“ 
sind, so sind die Hirschkälber dafür um so niedlicher 


Junge Pekares, 


Junger Dubowsky-Hirsch, 


und lieblicher, zumal wenn sie von einer der kleineren und 
zierlicheren Arten stammen. Von den mittelgroßen Hirschen 
ist gewiß der schönste der Dubowskyhirsch aus Ostasien, ins- 
besondere der Insel Askold, nicht nur durch die elegante 
Körperform, sondern noch mehr durch die prachtvolle Farbe 
seiner Sommerdecke: ein sattes Kastanienbraun, geziert mit 
weißen Fleckenreihen. Diese Fleckung hat das Kälbchen erst 
recht — die allermeisten Hirsche kommen gefleckt zur Welt, 
auch wenn sie im Alter ungefleckt sind —, und so ist es unbe- 
streitbar ein allerliebstes Tierchen. 

Die Fleckung verschwindet aber, sobald eine Farbenaus- 
artung ins Schwarze oder Weiße auftritt (Melanismus oder 
Albinismus). Solch ein Schwärzling und ein Weißling 
sind die beiden Damhirschkälber unserer Aufnahme, während die 
regelrechte Färbung des Damwildes braun mit weißen Flecken 
ist, ähnlich wie beim Dubowskywild, nur nicht so schön und 
farbensatt. Das Damwild ist in der jetzigen Erdperiode bei 
uns nicht heimisch, sondern aus dem Mittelmeergebiet einge- 
führt und kommt daher in der Regel nur in Wildparks vor. 
Mit dieser halben Haustierschaft mögen die häufigen Farben- 
ausartungen ins Schwarze und Weiße zusammenhängen, die 
uns bei unseren Haustieren etwas ganz Gewöhnliches sind. 


Eigenartige Tiere sind die Pekaris oder Nabelschweine, 
so genannt nach einer Drüse, die sie mitten auf dem Rücken 
tragen. Es sind Schweine und doch keine Schweine, d. h. 
sie vertreten die eigentlichen Schweine in Amerika, unter- 
scheiden sich aber von diesen durch eine sehr interessante 
Beschaffenheit ihres Magens. Dieser zeigt nämlich an ver- 
schiedenen Stellen schon ganz deutlich die Anfänge der ver- 
schiedenen Gestaltung und Ausstattung, die wir bei den Wieder- 
käuern mit ihren „vier Mägen“ in vollendeter Ausbildung 
finden. In ihrem Äußeren sind die Pekaris zwar kleine, aber 
kräftige, kurz zusammengefaßte Tiere, ein Eindruck, der durch 
das Fehlen des Schwanzes noch verstärkt wird. „Klein, aber 
ohoh!“ möchte man sagen, zumal sie auch in ihrem geistigen 
Wesen äußerst mutig, ja sogar angriffslustig und für den Jäger 
gefährlich sind. Dementsprechend wirken die kleinen Jungen, 
bei unserem Paare immer zwei, die schon ungefähr die Farbe 
der Alten haben, als sehr drollige, putzige Ebenbilder ihrer 
streitbaren Eltern. 

Zu welcher Art wilder hühnerartiger Vögel oder zu wel- 
cher Rasse des Haushuhns ein kleines Kücken im Dunenkleide 
gehört, das kann man nur sagen, wenn man von der Sache 
schon recht viel versteht. Für den Unkundigen sehen diese 
kleinen, wolligen und molligen, piepsenden Dingerchen eins 
aus wie das andere. Nur die Haubenhühnerkücken 
heben sich kenntlich heraus, weil sie gleich im ersten Dunen- 
kleide schon eine kleine „Pelzmütze“ auf dem Köpfchen sitzen 
haben, die der späteren Federhaube entspricht. So auch bei 
unseren Houdankücken, Sprößlingen einer der berühmten fran- 
zösischen Masthühnerrassen, die seit alten Zeiten schon die 
besten Poulets und Poularden liefern. Die Haubenbildung, die 
den gewöhnlichen Fleischkamm auf dem Hühnerkopfe mehr 
oder weniger verdrängt, bringt eine sehr interessante Schädel- 
bildung mit sich. Oder sagen wir lieber: Ver bildung! Denn 
es liegt etwas Krankhaftes darin, daß die Stirnbeine sich zu 
einer Knochenblase aufwölben, auf der die Haubenfedern 
sitzen, und manche Haubenhühner benehmen sich auch so, als 
ob sie nicht ganz „verfügungsfähig“ wären. An diesem törich- 
ten Benehmen mag allerdings in erster Linie schuld sein, daß 
sie durch die Federhaube im freien Ausblick und dadurch 
wieder in freier, flinker Bewegung behindert sind. So stellen 
sich die Haubenhühnerrassen als reines Erzeugnis einer eit“. 
seitigen Liebhaberei des menschlichen Züchters dar, das in 
der Freiheit kaum Aussicht hätte, weiterzubestehen. 


4. Oktober 1923 
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Nicht viel anders ist es mit den japanischen Zwerghühnern, 
ir ihrer Heimat TS ha bos genannt, die um so höher be- 
wertet werden, je niedriger sie auf den Beinen stehen, je 
kleiner, kurzbeiniger und kurzrückiger sie sind. Flügel und 
Bauchgefieder sollen beinahe die Erde berühren, der Schwanz 
aber dafür unmittelbar hinter dem Halse um so steiler in die 
Höhe streben, was den Tierchen ein höchst absonderliches 
Aussehen verleiht. Wenn man sich aber hineingesehen hat in 
diese Rassezeichen, kann man sich geradezu verlieben in die 
putzigen Kerlchen, und es gibt passionierte Liebhaber dieser 
Tschabos, die nicht müde werden, unter großen Geldopfern 
immer wieder neues Blut aus Japan einzuführen. Dort werden 
die Hühnchen übrigens, wie bei uns die Stubenvögel, in 
Käfigen gehalten und haben dadurch ein äußerst liebens- 
würdiges, zutrauliches Wesen. 

Wenn die verschiedenen Haushühnerrassen zeigen, welche 
erstaunlichen Abweichungen von der ursprünglichen Stamm- 
form (dem wilden Bankivahuhn Indiens) die menschliche 
Züchterkunst hervorzubringen vermag, so sehen wir an den 
zahlreichen Arten der farbenprächtigen Wildhühnergruppe der 
Fasanen, was die Einflüsse der Natur draußen in derselben 
Richtung zu Wege bringen. Freilich erstreckt sich die Farben- 
pracht nur auf das männliche Geschlecht, das ja durch die 
Fortpflanzung so sehr viel weniger in Anspruch genommen 
wird und sich also diesen Luxus eher leisten kann. Die Weib- 
chen sind mehr oder weniger unscheinbar gefärbt, ebenso die 
Jungen, und beide entgehen so gewiß leichter ihren Feinden. 
Bei der heranwachsenden Fasanenjugend merkt man aber doch 
vermöge der Jugendmauserung im späteren Sommer schon, 
was ein Hahn werden will. So auch bei unseren Silberfasanen. 


Eigenartige Wirkungen von Erdbeben auf Tiere. 

Dr. Hans v. Hentig, München, berichtet in einer amerika- 
nischen Zeitschrift, dem „Journal of Comperative Psychology“, 
über eigenartige Wirkungen von Erdbeben auf Tiere. Hunde 
wie Füchse werden schon geraume Zeit, ehe der Erdstoß ein- 
setzt, ruhelos. Auf der anderen Seite versinken sie in eine 
auffallende Lethargie; scharfe und aufmerksame Tiere bleiben 
wie betäubt liegen, wenn z. B. die Kaminplatte herabfällt. Aber 


auch deutliche psychische Störungen weist Hentigs Unter- 


suchung nach: sowohl die Aggressivität wie die Anhänglichkeit 
des Hundes ist während des Bebens deutlich gesteigert. Katzen 
beginnen vor dem Beben bisweilen so kläglich zu schreien, daß 
man es kaum aushalten kann. Sie drängen sich ängstlich an 
den Herrn, selbst an ganz Fremde. In einem Falle wurde be- 
obachtet, daß eine Katzenmutter ihre Jungen herbeischleppte, 
als wollte sie vom Menschen Hilfe suchen. Auch Hasen werden 
durch Erdbeben so verändert — wie än Griechenland beobach- 
tet werden konnte —, daf sie mit unaufhörlich zuckenden 
Nasen und Lippen am Wegrande saßen und auf den Menschen 
nicht zu achten schienen. Pferde werden durch Beben außer- 
ordentlich in Mitleidenschaft gezogen. Sie werfen den Reiter 
ab, der unter Umständen von dem Beben überhaupt nichts ge- 
merkt hat, und gehen durch. Wie Hentig berichtet, pflegen die 
Eingeborenen auf den Sudainseln nach stärkeren Beben die 
Hühnereier wegzuwerfen, weil sie regelmäßig abgetötet sind. 
Eine ähnliche Erfahrung will schon Plinius nach Gewittern mit 
Eiern gemacht haben. Vögel singen bisweilen mehrere Tage 
vor und nach dem Beben nicht. Hühner durchstoßen in ihrer 
Erregung häufig die Fensterscheiben des Stalles und suchen ins 


Freie zu gelangen. In alten Chroniken wird dieser Vorgang 


nicht selten als unheilverkündendes Vorzeichen geschildert. 
Die uralte Erfahrung des Volkes ist wieder einmal der Wissen- 
schaft vorangegangen. Fische werden durch Erdbeben in große 
Erregung versetzt und springen über die Wasserfläche hoch. 
Hentig ist geneigt, die seltsamen Wanderungen von Fischen, 
die bisweilen beobachtet worden sind, und die manche Fisch- 
gründe, wie die Nordsee, auf Jahrzehnte verödeten, auf See- 
beben zurückzuführen. Krokodile, die sonst stumm wie Eidech- 


5 Junge Haubenhühner. 


Das Echo 


sen sind, verlassen, wie schon Alexander v. Humboldt gesehen 
hat, bei Beben brüllend das aufschäumende Bett des Flusses 
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und verkriechen sich im Urwald. In Kuba wird eine Haus- 
schlange gehalten, die vor jedem Beben ins Freie flieht und 
dadurch die Bewohner warnt. Sehr empfindlich sind Bienen 
für Erdbeben. In großer Erregung verlassen sie lange vor dem 
Erdstoß ihre Körbe; sie werden blindwütig und beruhigen sich 
erst nach dem Beben. Dr. v. Hentig kommt zu dem Ergebnis, 
daß die Tiere keine „Vorahnung“ besitzen, sondern daß bei 
Verschiebungen der Erdkruste Energien frei werden, die von 
den Sinnesapparaten der Tiere empfunden werden. Diese 
physikalischen Umwandlungen umfassen den Erdstoß, für den 
allein unsere Apparate eingerichtet sind, wie eine Episode, 
gehen ihm aber voraus und dauern nach dem Beben an. 


Schätze im Herbstwald. 


Das langsame Herabgleiten der Blätter von den Bäumen, 
diese müde und doch majestätische Gebärde des Herbstes hat 
wieder in der Natur begonnen, und wir bewundern dies 
schwermütige Schauspiel im klaren Sonnenglanz, ohne uns 
Rechenschaft davon zu geben, daß dieser herbstliche Blätter- 
fall das Zeichen für eine großartige Umstellung im Haushalt 
der Natur ist. Diese interessante Vorbereitung der Bäume auf 
den Winter, durch die bisher noch ungenutzte Schätze im 
Walde aufgespeichert werden, behandelt der bekannte Biologe 
R. H. France in einem Aufsatz von „Über Land und Meer“. 
Das Fallen der Blätter vollzieht sich nach Gesetzen, die die 
Botanik erst in neuerer Zeit erkannt hat. Der Naturforscher 
Wiesener machte sich die unglaubliche Mühe, die fallenden 
Blätter zu zählen, und fand, daß ein Baum bedeutend mehr 
Blätter hat, als man denkt, ein junger Kirschbaum mehr als 
10000. Die ersten Blätter verlieren nun die Bäume, für den 
Laien ganz unmerklich, schon an dem ersten Tag im Jahr, an 
dem die Lichtfülle nachläßt. Das ist am 26. Juni. Ein auf- 
fälliges Abfallen beginnt aber erst dann, wenn ein merkliches 
Sinken der Lichtintensität eintritt, also beim Herbstbeginn. 
Dann sieht man die ersten gelben Blätter, und der Laubfall 
dauert dann bis in die ersten Novembertage fort, meist bis 
zum Totenfest. Nicht etwa der Frost, wie man früher an- 
nahm, verursacht den Blätterfall, sondern die Abnahme der 
Beleuchtung. Ein solches abgefallenes Blatt ist nun, wenn 
man es gegen das Licht hält, ganz leer; nur an den größeren 
Blattadern und am Stil sind noch einige dunklere Flecken 
und Körnchen vorhanden. Die Pflanze hat in wochenlanger 
Arbeit das Blatt ausgebeutet und alle brauchbaren Stoffe in 
ihr Inneres zurückgeschafft, sie hat den Zucker, das Eiweiß, 
das Blattgrün und die anderen im Blatt vorhandenen Reserven 
so weit zerlegt, daß sie noch anderweit verwendet werden 
können. Dadurch wird das Blatt gelb; der Pflanzensaft färbt 
sich rot oder violett, und aus dem bißchen Blattgrün, das noch 
übrig geblieben ist, aus dem Gelb und Rot bis Lila mischt 
nun der Herbst die wundervollen Farbensinfonien. Das ver- 
färbte Blatt stirbt an Hunger und Entkräftung, denn die haus- 
hälterische Pflanze hät es, um sich selbst zu erhalten, aus der 
Gemeinschaft ausgeschlossen und ihm sogar die Wasserleitung 
gesperrt, aus der es bisher sich nährte. So muß das Blatt 
langsam vertrocknen und abfallen. Der Baum aber rettet sich 
dadurch sein Leben; er weiß, daß auch er Mangel an Wasser 
leiden wird, wenn die ersten Schneefälle und Fröste das 
Wasser im Boden gefrieren lassen. Deshalb muß er seinen 
Haushalt einschränken und umstellen, zieht sich zu einer Art 
Winterschlaf zurück, für den er, wie der Hamster, alle 
nur erreichbaren Vorräte sammelt. Die Bäume zehren im 
Winter entweder von einem in guten Tagen angelegten Fett- 
vorrat oder von einem Stärkemehlmagazin. Blickt man im 
Spätherbst in das Innere eines Baumes, so erblickt man das 
aus den Blättern zurückgezogene Material in den Zellen auf- 
gespeichert. Da liegen die Zellen mit Stärkekörnchen gefüllt, 
wie winzige Mehlsäcke, oder reicn mit Fett ausgestattet. 
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Diese ungeheuren Schätze, die der Herbstwald in sich birgt, 
hat man bisher nur bei einer einzigen Baumart ausgebentet, 
nämlich bei den Sagogewächsen. Die bekannteste davon ist 
die ostindische Sagopalme, deren Mark so voll Stärke ist, daß 
ein etwa 30jähriger Baum 3 Meterzentner Mehl liefert. Der Sago 
wurde ursprünglich auf einfache Weise gewonnen, indem man 
den Baum fällte, das Mark herausschnitt und in Sieben aus- 
wusch. Heute kann die Technik ganz anders zu Werke gehen, 
und es eröffnet sich die Möglichkeit, auch unseren Bäumen im 
Herbst die Nährstoffe, die wir so dringend brauchen, zu 
entziehen. Fett aus den Fichten und den weichholzigen 
Laubbäumen, mehlige Stärke aus den Buchen und Eichen. Es 
wäre dies vielleicht sogar in einer Form möglich, unter der die 
technische Verwertung des Holzes nicht leidet. So könnte der 
Herbstwald, dessen Reichtümer bis jetzt unbekannt und un- 
benutzt blieben, für uns zum Ernährer und Erretter werden. 


Ein gutes Tabakiahr. 


Wie bei den Trauben des Weins ist auch beim Tabak die Güte 
von dem Jahrgang abhängig, in dem die Blätter geerntet wurden. 
Das Jahr 1923 wird nach amerikanischen Berichten als ein 
besonders reiches und gutes geschildert. Der Tabak aus 
Virginien, der in großem Maßstab für die Zigarettenfabrikation 
in Betracht kommt, ist von außerordentlich guter Qualität und 
Farbe, und die diesjährige Ernte Ist eine der größten, die je 
gesammeit wurde; man schätzt den Gesamtertrag auf 30 Mil- 
lionen Pfund mehr als im Vorjahre. Ob die Erträge dieser 
Rekordernte aber auch die Preise günstig beeinflussen werden, 
darüber zoll sich der Raucher nicht allzu vorschnellen Hoff- 
nungen hingeben. Die englische Tabakgesellschaft teilt bereits 
mit, daß sie die Preise so lange nicht heruntersetzen kann, 
als weiter der hohe Einfuhrzoll besteht, und bei uns wird wohl 
auch der Preis für Rauchware immer weiter emporklettern, 
mag die Ernte noch so gut und SEH sein. 
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„Menschen auf der Venus? 


Die Frage, ob die anderen Planeten auch von Menschen 
bewohnt sein können, ist immer wieder erörtert worden, und 
zwar hat man am häufigsten an den Mars gedacht, dessen 
Bewohner man sich auf mehr oder weniger phantastische 
Weise ausgemalt hat. Wie Rudolf Hundt in der „Leipziger 
Illustrierten Zeitung“ ausführt, ist es aber nach den neuesten 
Untersuchungen von Svante Arrhenius ausgeschlossen, daß der 
Mars bewohnt ist. Die mittlere Temperatur des Planeten Mars 
liegt weit unter dem Gefrierpunkt: sie wird mit —40° C. an- 
genommen; die höchste Temperatur beträgt vielleicht +8° C. 
Die Lufthülle des Mars ist an Sauerstoff und Wasserdampf 
arm, so daß dort ein trockenes Wüstenklima herrschen muß. 
Die Temperaturunterschiede zwischen Tag und Nacht dürften 
so groß sein, daB organisches Leben weder entstehen noch 
bestehen kann. Die Marskanäle, in denen man künstliche 
Bauten vermutet hat, sind nichts anderes als gewaltige, von 
Verwerfungen begrenzte Senkungsfelder, wie wir sie ähnlich 
in Kalabrien, Schweden und Ostafrika kennen. Jupiter, Saturn, 
Uranus, Neptun können nicht bewohnt sein, da sie sich in einem 
ähnlichen glühenden Zustand wie die Sonne befinden. Auch der 
Merkur kommt als Heimstätte für Menschen nicht in Frage, 
denn er wendet der Sonne immer nur die eine Seite zu, hat 
also stets auf der einen Seite große Hitze, auf der der Sonne 
abgekehrten Seite eisige Kälte. 
übrig, und es wäre gewiß ein verführerischer Gedanke, auf 
diesem Stern, der den Namen der Liebesgöttin führt, ver- 
wandte Wesen zu suchen. Arrhenius hat eine ganze Reihe 
von Tatsachen zusammengebracht, die eine Bewohnbarkeit 
dieses Planeten in den Bereich der Möglichkeit ziehen. Nach 
den neuesten Untersuchungen muß auf der Venus eine mittlere 
Temperatur von +47° C. herrschen. Die Feuchtigkeit ist 
größer als auf der Erde. Ein Teil der Sonnenwärme wird von 
der dichten, wasserdampfreichen Atmosphäre der Venus ab- 
sorbiert; an den Polen herrschen mittlere Temperaturen, die 
denen der Äquatorialgegenden auf der Erde entsprechen. Es 
wären also die Bedingungen für die Entwicklung höherer 
Organismen da. 


Der Fingerabdruck für jedermann. 


Der Fingerabdruck hat sich als das sicherste Mittel der 
Identifizierung für polizeiliche und gerichtliche Zwecke rasch 
unentbehrlich gemacht, und verschiedentlich wird er auch 
bereits im Privatverkehr verwendet. Der bekannte Leiter des 


Erkennungsdienstes der Berliner Polizei, Dr. Hans Schneickert, 
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der in einem soeben bel A. W. Hayns Erben in Potsdam er- 
schienenen Leitfaden der gerichtlichen Daktyloskopie „Der 
Beweis durch Fingerabdrücke“ dieses Verfahren in juristischer 
und technischer Beziehung behandelt, gibt zum Schluß auch 
einige Ausblicke auf die Zukunft, in der der Fingerabdruck 
eine immer größere Rolle spielen dürfte. Von Fachmännern 
wird bereits seit langem die allgemeine Einführung der Dakty- 
loskopie bei den polizeilichen, gerichtlichen und Strafvoll- 
streckungsbehörden verlangt. Bei allen wichtigen juristischen 
Vorgängen, deren Beurkundung eine eigenhändige Unterschrif: 
oder die Hinzuziehung von Zeugen erfordert, wird danach die 
Anwendung des Fingerabdruckes eingeführt werden. Es gibt 
sogar Kriminalisten, die fordern, daß alle Bürger eines Staates 
sich einen Fingerabdruck abnehmen lassen, der bei den 
Standesamtsregistern aufzubewahren ist. Besonders in 
Amerika, wo eine eigene Zeitschrift für den Fingerabdruck 
besteht, hat man unter dem Schlagwort „Fingerabdrücke von 
jedermann“ für dieses Verfahren Propaganda gemacht. Da 
jedoch durch die Ansammlung der Fingerabdrücke bei den 
Standesämtern eine große Zerstreuung des Materials erfolgt. 
so ist vorgeschlagen worden, daß jeder Staatsbürger in einem 
„Kennbuch“, das seine wichtigsten Persönlichkeitsdoku- 
mente enthält, auch die Fingerabdrücke seiner 10 Finger und 
den Ganzabdruck der rechten Hand mit sich herumtragen soll. 
Zwei Norweger, Miöen und Bö, haben die Einteilung eines 
solchen Kennbuches genau ausgearbeitet und heben seine 
große Bedeutung für Volkszählung und Statistik für Angestell- 
ten- und Versicherungswesen, für Volksgesundheit, Sicherheit 
usw. hervor. Ein leicht durchzuführendes und praktisches 
neues Fingerabdruckverfahren ist von Küller in seinen 
„Fingersiegel“ ausgearbeitet worden, das das bisher 
übliche Einschwärzen durch eine ungefärbte Gelatine-Kompo- 
sition ersetzt. Diese Abdruckmasse ist überall in leicht hand- 
licher Form zur Verfügung; das Fingersiegel ist plastisch und 
transparent, beschmutzt nicht den Finger und kann leicht, ohne 
Schrift und Zahl zu verwischen, auf ihr angebracht werden. 


Ist erst einmal ein praktisches und bequemes Fingerabdruck- 
verfahren eingeführt, dann dürfte es auch immer mehr seine 
großen Vorzüge offenbaren. Schon jetzt ist auf den ameri- 
kanischen Steckbriefen der Fingerabdruck angebracht, und dab 
dies nicht auch sonst geschieht, ist eine kaum verzeihliche 
Unterlassungssünde der Behörden. Seit mehr als 10 Jahren ist 
auch im Geschäfts- und namentlich im Bankverkehr der 
Fingerabdruck in Amerika üblich, freilich hauptsächlich in den 
Banken, die mit schreibunkundigen Eingeborenen und Ein- 
wanderen zu tun haben. In neuerer Zeit macht die Daktylo- 
kopie im Scheckverkehr und bei den Sparkassen der Ver- 
einigten Staaten weitere Fortschritte. Wenn bisher verhältnis- 
mäßig weniger Banken die Fingerabdrücke als Sicherungsmittel 
eingeführt haben, so liegt dies an der bisherigen Umständ- 
lichkeit des Verfahrens. Die amerikanischen Sparkassen da- 
gegen verlangen bereits von allen ihren Kunden, denen sie ein 
Konto eröffnen, die Abgabe der Fingerabdrücke. Im Paß- 
vesen ist der Fingerabdruck in Argentinien und Brasilien 
eingeführt; auch in Bayern und Sachsen hat man davon schon 
Gebrauch gemacht. Die Chinesen, die den Fingerabdruck 
seit uralten Zeiten kennen, benutzen dieses Erkennungszeichen 
im täglichen Leben. So ist jede chinesische Mutter über die 
Fingerspitzenmuster ihrer Neugeborenen genau informiert, 80 
daß sie vor jeder Verwechselung ihres Säuglings, die in Dän: 
lingsanstalten- möglich ist, sicher ist. Chinesische Kinder- 
horte führen Beschreibungen der Hautzeichnungen an den 
Fingern und Zehen der eingelieferten Kinder. Auch bei 
Tieren hat man in neuester Zeit das Abdruckverfahren an- 
gewendet. So wurden die Nasen von Kühen eingeschwärz! 
und auf Papier abgedrückt, wodurch ein genaues Erkennung“ 
merkmal gegeben war. Diese Nasenabdrücke beim Rindvich 
in Amerika werden ergänzt durch Affen-Daktylos- 
kopie. Man hat herausgefunden, daß die Fingerabdrücke vo! 
Affe und Mensch einander sehr ähnlich sind, und in New Vor- 
konnten 15 Sachverständige zwischen dem Fingerabdruch 
eines Orang Utan und dem ähnlichen Fingerabdruck eine“ 
Menschen keinen auf Tier- oder Menschenursprung hindeuten- 
den Unterschied finden. 


Wie die Vitamine entdeckt wurden. 

Die Lehre von den Vitaminen, jenen lebensnotwendigen Be- 
standteilen der Nahrungsmittel, hat unsere ganze Kenntnis der 
Ernährung auf eine neue Grundlage gestellt und bereits zu 
wichtigen Ergebnissen geführt, die gewiß noch durch weitere 
ergänzt werden. Der Schöpfer dieser Lehre, der hollän- 
dische Naturforscher Christian E ijk man, der gegenwärtig an 
der Universität Utrecht wirkt, feiert sein 25jährigesPro- 
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fessorenjubiläum, und aus diesem Anlaß erinnert Claus 
Schilling in der „Deutschen Wochenschrift“ daran, wie ihm 
diese Großtat seines Lebens gelang. „Es ist das Kennzeichen 
der Genialität,“ schreibt er, „daß ein Forscher aus einer an- 
scheinend geringfügigen Beobachtung Schlüsse zieht, die, 
weiter verfolgt, neue Gedankenketten fügen, neue Arbeits- 
gebiete eröffnen. Im Jahre 1896 beobachtete Christian Eijkman, 
damals Pathologe des kleinen Instituts in Weltevreden auf 
Java, eine Krankheit unter den Hühnern seines Versuchsstalles, 
die er als Polyneuritis erkannte und zu der tropischen Poly- 
neuritis des Menschen, der sogenannten Beriberi, in Beziehung 
brachte. Durch Verfütterung von stark poliertem Reis konnte 


er diese Krankheit bei den 
Hühnern experimentell er- 
zeugen, durch Zufügen von 
Reiskleie verhüten. Von 
dieser Beobachtung aus- 
gehend, hat Eijkman, zu- 
sammen mit Vordermann 
und Grijus, die Grund- 
lagen der heutigen Lehre 
von den „Vitaminen“ und 
den „Avitaminosen“ gelegt, 
deren weiterer Ausbau 
uns sicher noch manches 
Neue bringen wird. Be- 
zeichnend für seine Stel- 
lung zur deutschen Wis- 
senschaft ist es auch, daß 
Eiikman seine grundlegen- 
den Versuche schon 1897 
in „Virchows Archiv“ ver- 
öffentlichte.“ Er hat dann 
später sehr eindringlich 
geschildert, wie er für die 
Anerkennung seiner Lehre 
und für ihre praktische 
Auswertung hat kämpfen 
müssen. B. 
Ein neues Fernrohr. 
Deutscher Erfindergeist 
hat in Verbindung mit der 
deutschen optisch-mecha- 
nischen Feinbaukunst 
Bahnbrechendes geschaf- 
fen in dem neuen Fern- 
rohrtyp, der von seinem 
Erfinder Schupmann den 
Namen „Medial“ erhalten 
hat. Es sind, wie Max 
Valier in der Leipziger 
„Illustrierten Zeitung“ aus- 
führt, bisher zwei solcher 
Fernrohre geschaffen wor- 
den, das eine befindet sich 
auf der Sternwarte in 
Landstuhl in der Pfalz, das 
andere an der Königstuhl- 
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die Medialfernrohre gleich vortrefflich für direkte Beobachtung 
wie für Himmelsphotographie geeignet. Das neue Fernrohr ist 
auch dadurch überlegen, daß bei ihm das sogenannte atmo- 
sphärische Spektrum durch einfache Drehung einer Korrektions- 
schraube beseitigt werden kann, so daß Mond und Planeten 
wie Fixsterne, auch noch in ganz geringer Höhe über dem 
Horizont, völlig farbenrein und unerhört scharf beobachtet wer- 
den können. Schließlich ist das neue Fernrohr mit seinem 


kurzen Rohr sehr bequem und bedeutend billiger als die 
anderen Instrumente, Die Zukunft des Fernrohrbaues dürfte 
auf dem Wege liegen, der mit diesem Medialfernrohr ae 


schritten wurde. 


Die Vererbung der 
musikalischen Begabung. 
Die Untersuchungen über 

die Vererbung psychischer 
Eigenschaften stehen noch 
in den Anfängen, und doch 
sind bereits einige inter- 
essante Ergebnisse erreicht. 
So haben die Forschungen 
von Prof. Ziehen und Va- 
lentin Hyecker, über die 
der letztere in der Frark- 
furter Wochenschrift „Die 
Umschau“ berichtet, auf 
Grund statistischer genea- 
logischer Erhebungen eini- 
ges Licht in die Vererbung 
der musikalischen Be- 
gabung gebracht. Die musi- 
kalische Veranlagung be- 
steht in einer großen An- 
zahl verschiedener Eigen- 
schaften, unter denen die 
Differenzierung der Ton- 
Empfindungserregungen in: 
Gehörorgan und Gehirn, 
die Auffassung der Unter- 
schiede, das Gedächtnis 
für Qualitäten, der Sinn 
für Melodie, die Fähigkeit, 
Tongebiide und eine nicht 
akustische Idee miteinan- 
der zu verknüpfen, die 
kompositorische und die 
rhythmische Begabung her- 
vorragen. In den Frage- 
bogen, die die Gelehrten 
an Akademiker und an be- 
kannte Komponisten, Ka- 
pellmeister und Virtuosen 
versandten, wurde in erster 
Linie nach der musikali- 
schen Begabung der Eltern 
gefragt, und um den Grad 
der Musikalität zu erken- 
nen, wurden fünf verschie— 
dene Stufen angegeben von 


sehr musikalisch bis abso- 
Wisentkalb im Berliner Zoo. lut unmusikalisch. Aus den 
verwertbaren Angaben von 


mindestens 3000 Personen ergab sich, daß in Ehen, in denen 
der eine Teil musikalisch, der andere unmusikalisch ist, 
die Musikalität der Mutter sehr musikalische männliche 
Nachkommen hervorrief, in den gleichen Ehen war die Zahl 
der sehr musikalischen weiblichen Nachkommen viel geringer 
als die der männlichen, dagegen die Zahl der musikalischen 
weiblichen Nachkommen größer. Es zeigt sich daraus, daß 
Frauen offenbar seltener hochmusikalisch veranlagt sind, daß 
sie aber die hervorragende Begabung, wenn sie sie besitzen, 
in besonders wirksamer Weise auf das empfänglichere männliche 
Geschlecht vererben. Ihre weiblichen Nachkommen besitzen da- 
gegen nur eine durchschnittlichere musikalische Veranlagung, 
die wohl hauptsächlich darauf zurückzuführen ist, daß die 
musikalische Mutter auch weniger veranlagten Töchtern eine 
musikalische Bildung beibringt. In den Ehen. in denen beide 
Eltern ausgesprochen musikalisch sind. ergaben sich sehr hohe 
Prozentsätze für die Zahl der musikalischen Nachkommen, 
nämlich je etwa 40 Prozent hochmusikalische und musikalische 
Nachkommen. Doch findet man auch ganz unmusikalische 
Kinder. Andererscits wurden in Ehen, in deren beide Eltern 


Fernwarte in ‚Heidelberg. 
Im Medialfernrohr sind die 
Vorteile des Keplerschen 


2 ernrohres mit dem des 
Spie selteleskopes vereinigt. Der Strahlengang in dem Instrument 


ist der folgende: Das Sternlicht tritt zunächst durch das große 
bjektiv ein, das aus einer einzigen Linse aus gewöhnlichem 
las besteht, und wird im Brennpunkt vereinigt. Kurz hinter 
diesem ist nun ein total reflektierendes Prisma angebracht, 
dessen dem Objektiv zugekehrte Fläche konvex gekrümmt ist. 
Im ganzen wird das stark divergierende Strahlenbüschel hier- 
m etwas paralleler gemacht und unter Ablenkung von etwa 
0 Grad seitlich geworfen, wo es auf ein Linsensystem fällt, 
dessen hinterste Fläche versilbert und dadurch zum Spiegel 
Sa ist. Von diesem zurückgeworfen, durchfahren die 
11 nochmals dieses System von Linsen, um knapp unter- 
Die 585 Prismas sich endgültig und farbenrein zu vereinigen. 
dag orteile dieser merkwürdigen Konstruktion bestehen darin, 
Spie en völlig farbenreines Bild geliefert wird, wie bei den 
e 2 eleskopen, und daß sie von Verzeichnungen ganz frei 
ihrer as bisher nur bei Linsenfernrohren in einigem Abstand von 
helli GE Achse erreicht wurde. Bildschärfe und Bild- 
all Ke eit sind ganz außerordentlich, und infolge des Zusammen- 

ens von optischem und photographischem Brennpunkt sind 
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ausgesprochen ummusikalisch sind, in einzelnen Fällen hoch- 
musikalische und musikalische Nachkommen beobachtet. Über 
das Gesetz der musikalischen Vererbung konnte bei der im 
ganzen sehr musikalischen Bevölkerung der Provinz Sachsen 
ein Überwiegen der musikalischen Begabung über unmusika- 
lische Veranlagung festgestellt werden. Die Veranlagung des 
einen Teils der Htern setzte sich in den Kindern entschieden 
durch. Wo dies nicht klar zutage tritt, wirkt die Rassenmischung 
mit weniger musikalisch begabten Stämmen mit. Man konnte 
feststellen, daß da, wo der unmusikalische Teil in den Nach- 
kommen dominiert, die Familie aus Schwaben oder aus nieder- 
sächsischen Ländern, also aus Gebieten mit relativ weniger 
musikalischer Bevölkerung, eingewandert war. Über den Zu- 
sammenhang der musikalischen Begabung mit anderen Talenten 
läßt sich sagen, daß beim männlichen Geschlecht eine gewisse 
Verbindung zwischen musikalischer und zeichnerischer und 
mehr noch zwischen musikalischer und dichterischer Begabung 
besteht, während eine Verknüpfung mit mathematischer Veran- 
lagung nicht nachweisbar war. Auch scheint musikalische Be- 
gabung nicht allzu Selten mit einer erblichen psychopathischen 
Konstitution depressiver Art verbunden zu sein. 
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Genfer Mozart-Festspiele. 


Die Wiener Oper wird mit Erlaubnis der österreichischen 
Regierung im Grand Théâtre in Genf eine Reihe von 5 Mozart- 
Aufführungen veranstalten, um der 4. Versammlung des Völker- 
bundes eine festliche Feierlichkeit zu verleihen. Diese Genfer 
Mozart-Festspiele, wie sie genannt werden, in denen die Öster- 
reicher dem Völkerbund ihren Dank für die Sanierung ab- 
statten, sollen jedes Jahr wiederholt werden und an die Stelle 
der Wiener Opernsaison in Salzburg treten. Aufgeführt werden 
„Don Juan“ und „Figaro“; Dirigent ist Franz Schalk. Den 
Schluß bildet ein großes Konzert, an dem die besten Solisten, 
so auch der Tenor Piccaver, teilnehmen und bei dem Kompo- 
sitionen Mozarts aufgeführt werden. Wie aus Genf berichtet 
wird, bringt man diesem ersten Erscheinen der Wiener Oper 
auf fremdem Boden, besonders in Paris, die größte Aufmerk- 
samkeit entgegen und erwartet das Eintreffen zahlreicher 
französischer Musiker. 


Wettermachen im Film. 


Die Filmregie kennt wenig, was sie nicht mit ihren be- 
sonderen Mitteln erreichen *könnte; sie hat das Problem des 
Wettermachens, das in der Wirklichkeit bisher noch kaum 
gelingen mag, in der Welt des flimmernden Scheins vollendet 
gelöst. Der Laie glaubt, daß das Sonnenlicht bei den Film- 
aufnahmen die größte Rolle spielt und daß die Filmmetropole 
von Los Angeles in Kalifornien die Schönheit ihrer Aufnahmen 
dem klaren Licht dort verdankt. Aber man macht von diesem 
klaren Sonnenschein Kaliforniens verhältnismäßig wenig 
Gebrauch, und es ist viel wichtiger, daB die Nächte von Los 
Angeles besonders klar und nebelfrei sind, denn die großen 
Filmaufnahmen erfolgen zum größten Teil in der Dunkelheit 
beim grellen Schein des künstlichen Lichts, das Millionen von 
Kerzenstärken über dle Szene ergießt. Die herrlichsten 
„Sonnenschein“-Szenen vollziehen sich so bei künstlichem 
Licht, weil die Wirkung dann am gleichmäßigsten und schön- 
sten ist. Dagegen werden wieder die stimmungsvollen Mond- 
scheinlandschaften bei Sonnenlicht aufgenommen, und der 
Mondscheineffekt wird dadurch erreicht, daß man die Negative 
in verschiedenen Tonbädern entwickelt und Färbemittel be- 


nutzt. Die Erzeugung eines Schneesturms ist für den Film- 


regisseur eine leichte Aufgabe. Er braucht dazu nur viele 
Tonnen mit Salz, und das ist viel kostspieliger, als wenn man 
sich mit dem gewöhnlichen Sturm und Regen begnügt. Das 
Salz wird über die Landschaft hingestreut und ruft den Ein- 
druck des Schnees hervor, während ganz klein geschnittene 


Papierstückchen auf die Szene herabrieseln, und zwar aus 


riesigen Kissen, die so hoch aufgehängt sind, daß sie nicht 
mehr in den Bereich der Kamera kommen. Jedenfalls be- 
deuten Regen oder Nebel, Wind oder Schneefall, Orkane und 


andere Naturerscheinungen, wenn sie in den Regiebemerkungen 


des Films verlangt werden, nicht das geringste Hindernis, 
sondern lassen sich zu jeder Zeit in einem gut ausgestatteten 
Pilmateller erzeugen, da man über die dazu nötigen Apparate 
und Maschinen verfügt. 

will man die „Wettermaschinen“ im Atelier studieren, so 
muß man seine Aufmerksamkeit einem Netzwerk von elektri- 
schen und mechanischen Anlagen zuwenden, die mit Hilfe 
einer kleinen schwarzen Dose mit vier Knöpfen in Tätigkeit 
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gesetzt werden. Auf Befehl des Regisseurs drückt z. B. der 
Oberelektriker auf den Knopf Nr. 1, und das Ergebnis ist, daß 
sogleich ein Regenschauer sich ergießt, der Künstler, Tech- 
niker und Regisseure bis auf die Haut durchnäßt. Das Regen- 
machen, das für den Medizinmann eines wilden Stammes so- 
viel Kopfzerbrechen und Zeremonien erfordert, vollbringt der 
Kinoregisseur im Nu. Ein ausgedehntes System von bleiernen 
Röhren wird über der Szene angebracht, die im Regen auf- 
genommen werden soll, und durch die kleinen Löcher, die sich 


in diesen Röhren sichtbar nebeneinander befinden, rieseln 


nun große Wassermassen herunter. Das Wasser strömt mit 
solcher Gewalt, daß alles, was sich unter dem Röhrenwerk 
befindet, klitschnaß wird. 10 Minuten, nachdem 10 Hektoliter 
Wasser die ganze Szenerie in eine von Regen triefende 
Gegend verwandelt haben, wird auf den zweiten Knopf ge- 
drückt: Nun kommt der Sturm! Die Propeller von zwei oder 
drei Flugzeugmaschinen beginnen mit einer Umdrehungs- 
geschwindigkeit von 1000 mal und mehr in der Minute sich zu 
bewegen, und der „Regen“ wird nun mit ungeheurer Kraft aui 
die Künstler und die „Natur“ zugetrieben, läßt die Kleider 
wild flattern, reißt Äste von den Bäumen und bricht Tele- 
graphenstangen um. Ja, wenn es not tut, werden selbst 
Menschen von dieser Windmaschine fortgeweht. „Schluß!“ 
ruft der Regisseur, und schon hört das Surren der Propeller 
auf, der Wind legt sich, die wirklichen Sonnenstrahlen durch- 
dringen das Atelier mit ihrer Helligkeit, und man geht müde 
von all den erduldeten Wetter-Unbilden nach Hause... fb. 
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Rhön-Segelflug-Wettbewerb 1923. 


Wiederum hatten sich, wie schon kurz berichtet, inder zweiten 
Augusthälfte deutsche Flieger in der Rhön versammelt, um in 
friedlichem Wettbewerb dem Flug ohne Motor zu hul- 
digen. n stattlicher Zahl — über 95 Flugzeuge wurden gezählt 
— waren sie aus allen Teilen Deutschlands gekommen. Studen- 
ten, Mechaniker, Tischler, Konstrukteure, Ingenieure! Trotz 
der Ungunst der Witterung, die nur an wenigen Tagen des 
Wettbewerbes ein erfolgreiches Fliegen zuließ, ist Großes er- 
reicht und die motorlose Fliegerei wesentlich vorangebracht 
worden. Dem bekannten Rhön-Flieger Martens, der schon im 
vergangenen Jahr zu den ersten Siegern gehörte, gelang ein 
glänzender 12-Kilometer-Segelflug von der Wasserkuppe, der 
höhsten Erhebung der Rhön, nach Memlos, einem kleinen Städt- 
chen an der Bahnlinie Fulda—Gersfeld. In dem Flugzeug von 
Martens und in dem „Konsul“, dem Apparat der Darmstädter 
Gruppe, welcher von Botsch geflogen wurde, sind die Rekord- 
maschinen dieses Jahres zu erblicken. Der letzte Tag des Wett- 
bewerbes galt vornehmlich der friedlichen Konkurrenz dieser 
beiden Piloten, welche in weiten Streckenflügen bis zu 10 km. 
in kurzen Hangflügen mit kleinem Ziel und in abendlichen Heim- 
flügen mit Landungen vor den Zelten ihr großes fliegerisches 
Können und die Flugsicherheit ihrer Apparate zu zeigen wußten. 
Besonders erwähnt zu werden verdient die Akademische 
Fliegergruppe Darmstadt, deren 4 Flugzeuge, unter denen sich 
auch ein Zweisitzer befand, trotz zahlreicher, wohlgelungener 
Flüge unbeschädigt geblieben: sind. Es ist dies auf die Be- 
sonnenheit und die fliegerische Tüchtigkeit der Gruppe zurück- 
zuführen, die auch in mustergültigen Starten zum Ausdruck 
kam. Der große Tag des Wettbewerbes war ein Sturmtas 
erster Ordnung mit Windstärken bis zu 20 Sekundgnmetern. Als 
erster stieg Dipl.-Ing. Hackmack, Dessau, auf einem Messer- 
schmitt-Eindecker bis über 300 Meter über Starthöhe auf und 
landete bei voller Beherrschung der Maschine nach mehreren 
schönen Schleifenflügen und einem herrlichen Fiug über dit 
Wasserkuppe nicht weit vom Lager. Hackmack gehört zweiiel- 
los zu den besten deutschen Segelfliegern. Ihm wurde auch die 
höchste Auszeichnung des diesjährigen Wettbewerbes, die 
goldene Medaille des Deutschen Luftfahrtverbandes, zuteil. 
Nach ihm stieg Thommsen auf der Dessauer Maschine fahr- 
stuhlartig, fast senkrecht empor, wurde mit seinem Apparat ZU- 
rückgetrieben, konnte jedoch das Flugzeug durch forcierte“ 
Drücken unter dem donnernden Bravo einer großen Zuschauer- 
menge in vollem Sturm genau wieder auf die Stelle hinsetzen. 
von wo er gestartet war. Nach diesem wurden noch mehrere 
andere Sturmflüge ausgeführt, die den Beweis erbracht haben. 
daß das motorlose Fliegen auch bei stärkstem Wind möglich ist- 
Leider wurde der Erfurter Pilot Standfuß während eines aus- 
gezeichneten Fiuges zu Boden geworfen und so schwer a 
letzt, daß er am folgenden Tag seinen Verletzungen erlag. Del 
Hauptfortschritt des diesjährigen deutschen Segelflug-Wett- 


4. Oktober 1923 


bewerbes liegt einerseits in der Hebung des Durchschnitts- 
niveaus der Flugzeuge in Bau und Führung, andererseits in dem 
Bau zweier hochwertiger Apparate, welche infolge der Genia- 
lität ihrer Konstruktion bei durchaus schönem Profil nicht nur 
langdauernde Hang- und weitreichende Streckenflüge ausführen 
können, scndern auch zu größeren Flugleistungen in der Ebene 
befähigt sind. Die Bilder, welcke wir unseren Lesern heute 
zeigen, verdanken wir dem freundlichen Entgegenkommen der 
Firma Carl Zeiß, Jena, mit deren Objektiven Zeiß-Tessar die 


Aufnahmen gemacht wurden. 
Entwicklung der Ganzmetallilugzeuge. 

Kommende Geschlechter werden sich darüber wundern, wie 
man es wagen konnte, mehrhundertpferdige Motoren in ein 
schwankendes Gestell von Holz oder Leinwand zu setzen. 
Es bedurfte eben erst der bahnbrechenden Versuche von 
Prof. Junkers in Dessau hinsichtlich des Verhaltens ver- 
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werden. Man baut ganze Metallverkehrsflugzeuge mit 
Schwimmkufen für die Landung bzw. Wasserung auf See- 
fläche und wählt einen vollkommenen Rumpf, der eine be- 
queme Kabine für die Reisenden hat. In Zukunft wird man 
wohl statt hölzernen Flugzeugen nur noch Metallflugzeuge 
bauen, wie statt des Holzschiffes eiserne Schiffe in der Schiff- 


fahrt. 


Gei N KAUM 


mee, mee, 


GENEE 


Wie deutsche Privatdozenten „leben“, 

Nach den Berichten des Reichstagsabgeordneten Univ.-Prof. 
D. Dr. G. Schreiber (Münster) in seiner Schrift „Die Not der deut- 
schen Wissenschaft und der geistigen Arbeiter‘ sind eine ganze 
Reihe Privatdozenten bei Kanalbauten, bei Eisenbahnbauten, bei 
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ttbewerb 1923. 
Das Startseil fällt zu Boden. 


Aufnahme mit Zeiß-Tessar-Objektiv. 


schieden geformter Körper im Luftstrom. Die Versuche er— 
gaben nämlich, daß die zahlreichen Spanndrähte der bis dahin 
üblichen Flugzeuge einen großen Betrag an Pferdestärken in 
Form unnützen Luftwiderstandes verzehren, und so suchte 
man dem Flugzeug freitragende Schwingen zu geben, die ohne 
Spanndrähte genügende Starrheit gewähren. Man versuchte 
es mit dickeren Schwingen und fand, daß eine dickere und 
beiderseitig nach außen gewölbte Drahtfläche geringeren 
iderstand und größere Tragfähigkeit besitzt als die bis 
dahin übliche gewölbte Schwinge. So weist die Junkers- 

hwinge nur etwa den fünften Teil einer Kugel auf von 
gleicher Dicke, wenn die Schwinge ohne Auftrieb genau 
Parallel der Luftstromrichtung geht. Immer erwies sich die 
Stärke Schwinge rein energetisch und flugtechnisch doppelt so 
vorteilhaft wie die dünne gewölbte. Bei der Konstruktion der 
Metallilugzeuge wählte man nur zur Fertigung des Rumpfes 
und Fahrgestells gewelltes Duraluminiumblech, so dab ein 
achwerk aus leichtem Duraluminiumrohr die Haut aus feinem 
gewellten Duraluminiumblech trägt. Die Schwinge ist nach 
Demi (Im Wunderland der Technik, Richard Bong, 
2 erlin) leicht, vermag ohne Formänderung eine ziemliche Last 
sen und kann von zwei Personen bequem fortgetragen 


Tiefbauten und anderen Arbeitsstellen in den Ferien tätig. 
Andere erteilen Nachhilfeunterricht für Kinder, um den kärg- 
lichen Lebensunterhalt zu gewinnen. Je mehr das Kolleggeld 
erhöht wird, um so mehr leert sich der Hörsaal des Privat- 


dozenten. 


Eine Reihe von (im Herbst 1922 beantworteten) Fragebogen 
So gibt ein Privatdozent als Fin- 
„Nebeneinkünfte nicht vorhan- 
Wenn solche Nebeneinkünfte zufließen, so deshalb. weil 
ich während der Ferien einige Wochen als Tiefarbeiter tätig 
Ich bin von Zeit zu Zeit genötigt, Wertgegenstände zu 
Der Fragebogen eines anderen Privatdozenten. 
„190 000 M.“ Neben- 
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den. 


war. 
veräußern.“ 
Kinderzahl: „vier“ Jahreseinkommen: 
erwerb: „Erdarbeit im Eisenbahnbau! 
krankheit der Frau. Der dritte Fragebogen eines deutschen 
Privatdozenten. Zahl und Alter der Kinder: 

Jahreseinkommen: 190 000 M. Kriesstätig 


Ferien gegen Tarelohn ZE, ; 
t egen lagelohn arbeitend. 


Bei der Eisenbahn in den Ferien ge 


zwei Mädchen“ 


Die Katastrophe der deutschen Wissenskultur. 
Wie der ganze Organismus der Volkswirtschaft, so leidet 
auch das Buchgewerbe furchtbar unter dot Aer | 
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rung. Die Produktion des Buches, dessen wirtschaftliche und 
kulturelle Aufgaben in extensiver und intensiver Richtung un- 
schätzbar sind, steht vor dem Zusammenbruch. Bei dem unge- 
heuerlichen Hochschnellen der Preise für Papier, Buchdruck- 
und Bindearbeiten, besonders im Monat August und Anfang 
September, mußte der Verlagsbuchhandel seine Aufträge zu- 
rückziehen. In den mittleren Städten ruhen schon großenteils 
die Betriebe, in den eigentlichen Zentren des Buchgewerbes 
(Leipzig, Berlin, München, Stuttgart) sind viele Druckereien 
nur noch mit Kurzarbeit beschäftigt. Wenn die Preise für 
Buchdruck- und Buchbinderarbeiten in dem Zwanzigmillionen- 
ſachen der Friedenskosten sich aufwärts bewegen, so bedeutet 
das für die Verleger eine Katastrophe, und wenn die Schlüssel- 
zahl des Börsenvereins der deutschen Buchhändler einem 
Dollarstande von 117 Millionen Mark zu folgen gezwungen 
ist, so geht nicht nur dem Sortiments- und Einzelbuchhandel, 
sondern auch den ohnehin verelendeten Käuferschichten des 
deutschen Volkes der Atem aus. Die wissenschaftlichen 
Publikationen, Bücher und Zeitschriften, die schon in Friedens- 
zeiten oft um ihre Existenz ringen mußten, sind vom sicheren 
Untergange bedroht. Damit aber scheidet Deutschland aus 
dem Kreise der Mitarbeit auf dem Gebiete der Forschung und 
aus dem internationalen Wettbewerb aus. Im besonderen 
Maße leiden auch unsere Bibliotheken, die Brennpunkte der 
Geistesarbeit und des Wissenschaffens. ‚Bei ihren Etats können 
sie jetzt weder die unentbehrliche Auslandsliteratur noch auch 
die wissenschaftliche Produktion des Inlandes beziehen. 


Angesichts dieser Lage hatte die Notgemeinschaft der deut- 
schen Wissenschaft, die sich seit ihrer Gründung besonders 
um die Erhaltung der wissenschaftlichen Literatur, um die 
Organisation der Forschung bemüht, eine Konferenz hervor- 
ragender Vertreter der wissenschaftlichen Verlage zusammen- 
berufen. Unter dem Vorsitze des Präsidenten der Notgemein- 
schaft, des Staatsministers Dr. F. Schmidt-Ott, nahmen neben 
bekannten Männern der Wissenschaft auch Vertreter der 
Regierung und der Parlamente an der Besprechung teil. An 
Hand eines reichen Zahlenmaterials wurde die Krise im Buch- 
handel geschildert, die in ihrer verhängnisvollen Entwicklung 
und Auswirkung auf allen Gebieten wissenschaftlicher For- 
schung gleichzeitig eine Krise der Kulturarbeit bedeutet. Nach 
eindringlicher Aussprache fand eine Entschließung Annahme, 
in der an die Regierung und wirtschaftlichen Berufsstände die 
Aufforderung ergeht, „eine Rettungsaktion einzuleiten, die ver- 
sucht, die katastrophale Entwicklung des Wissenszerfalls 
wenigstens insoweit aufzuhalten, daß ein Mindestmaß deutscher 
Wissenskultur gewährleistet wird, die für das Dasein des Ge- 
samtvoilkes unentbehrlich ist.“ | 


Kleider machen keine Leute mehr. . u 


Der neuesten Nummer des „Zwiebelfisch“, Zeitschrift über Bücher, 
Kunst und Lebensstil (Hans v. Webers Verlag in München), ent- 
nehmen wir folgende zeitgemäße Glosse: 


Wenn die Fabriken sie ausspeien, diese von der Arbeit an 
Hebel und Schraubstock gekrümmten, verrenkten, verstaubten 
Gestalten, so sind sie schön in ihrer Art. Man sieht ihnen an: 
sie haben das ihrige getan zweckvoll, unter den Gesetzen 
ihres Lebens den Tag verbracht; Haltung und Miene spiegeln 
vollkommen ihr inneres Wesen wider. Und wenn ihre Frauen, 
zerrauften Haares, in schlampigen Röcken mit ihren roten 
Fäusten in Höfen Bettzeug klopfen oder in der Küche mit dem 
Geschirr hantieren, ihre Töchter, den Marktkorb unter drallem 
Arm, die Latzschürzen von zweifelhafter Sauberkeit achtlos 
aufgesteckt, über die Gasse schlendern, dann finden wir, daß ihr 
Geschlecht und ihre Klasse wohltuend zusammenstimmen mit 
ihrer Beschäftigung. Selbst noch die Ladnerinnen, Waren aus- 
breitend und zum Ankauf drängend, können wir bejahen, sofern 
sie nicht gerade dazu an einem Butterbrot kauen und allzu 
mürrisch uns abfeftigen. 

Aber wehe, wenn diese nützliche und an sich durchaus nicht 
unsympathische Sorte unserer Volksgenossen am Feierabend 
oder am Sonntagnachmittag losgelassen auf den Effektiv-Effekt, 
festlich geschmückt und mit Selbstgefälligkeit geladen, sich als 
elegant und nobel zur Schau stellt! Schrecklich verwandelt 
stolziert der Mechaniker, der Schustergesell, der Kontorist als 


Gent einehr; ein spitzes Hütchen hat er sich keck aufs Hinter- 


haupt gestülpt, eine Locke überschattet die niedere 
Stirn, er schwingt ein Spazierstöckchen mit blauem Glasknopf, 
und aus der Brusttasche des großkarierten Sakkos lugt kokett 
der Zipfel des rotseidenen Schnupftüchleins hervor. Seine Be- 
gleiterinnen aber bemühen sich, mit kunstvoll aufgebauten 
Coiffüren, mit kostspieligen Pelzboas, Trarara-Toiletten von 
phantastischem Schnitt und schreienden Farben, mit Luxus- 
Strümpfen an den derbgefesselten Beinen, in hochgestöckelten 
Lackschuhen die große Dame vorzutäuschen. Alle Parks und 
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Promenaden, Cafés, Bars, Biergärten und Tanzdielen wimmeln 
von Typen, die dem Auge wehe tun, weil sie etwas anderes, 
Feineres, Prunkvolleres darstellen wollen, als sie sind. Nicht die 
eigentlichen Neureichen, die man immer verantwortlich macht 
für jede flagrante, unzeitgemäße Protzerei — ihre Zahl ist ge- 
ringer, als man meint — stehen da im Vordergrunde, sondern 
jene katzengoldene Jugend aus den Werkstätten, Geschäften und 
Bureaus. Ihre ansehnlichen Löhne — ansehnlich im Vergleich mit 


A 


den Einkünften des schlecht bezahlten Bürgertums und der 


verarmten Aristokratie — werden nicht in den Haushalt der 
Eltern abgeführt, sondern ausschließlich auf Putz, Schlecke- 
reien und Vergnügen verwendet. Sie ist heute der Sauerteig 
der Kultur, sie stellt den dick aufgetragenen Firnis des öffent- 
lichen Lebens dar, sie ist überall sichtbar und vernehmbar, sie 
ist dran. 

Nun, gönnen wir ihr ruhig das Hochgefühl ihres bezaubern- 
den Aspektes und gesellschaftlichen Ranges. Nicht lange mehr 
wird sie sich dessen erfreuen. Wenn erst die Arbeitslosigkeit 
wieder ins Land gezogen sein wird, ist es vorbei mit ihrem 
Glanz und Flitter. Dann ist das Elend wieder allgemein. So- 
lange sie aber noch blüht und gedeiht und in Schönheit wandelt, 
sollte rasch ein übriges getan werden, sie darüber aufzuklären, 
daß sie ihr gutes Geld nutzlos verschwendet, wenn sie glaubt, 
daß ihre Art, sich herzurichten und aufzutreten, dem Eindruck 
ihrer unterschiedlichen Persönlichkeiten förderlich sei. Das 
Sprichwort „Kleider machen Leute“ hat seine Geltung verloren, 
seit solche Leute solche Kleider tragen. Wie in so vielem ande- 
ren ist auch hier die Welt auf den Kopf gestellt. Vornehm 
wirkt nur noch die äußerste Einfachheit. Einziges, unverkenn- 
bares Merkmal des Gentleman und der wirklichen Dame ist 
Diskretion in Haltung, Ausdruck und Manieren. Die neue Ge- 
sellschaftsschicht, soweit sie schon konsolidiert ist, hat das 
noch immer nicht begriffen, und die kleinen Leute wollen es 
nicht begreifen, weil es unbequem ist, schlechte Gewohnheiten 
abzulegen und liebgewordenen Einbildungen zu entsagen. 

Warum finden sich keine verständigen Volksführer und 
Volksbildner, die ihre Schützlinge darauf hinweisen? In dem 
betriebsamen Sachsen hat kurz nach der Revolution ein Ge- 
heimer Regierungsrat auf Ersuchen der Regierung vor den Ge- 
werkschaften Vorträge über „feines Benehmen“ gehalten. Ob 
sie auf fruchtbaren Boden fielen, ist nicht bekannt geworden. 
Doch könnte immerhin auch anderwärts der Versuch gewagt 
werden. Besonders den Oberbayern wäre solch ein, am besten 
auswärtiger, Geheimrat zu empfehlen; sie würden unnützen 
Kleideraufwand eintauschen gegen mildere Sitten und mit 
solcher Ersparnis mehr als Geldeswert gewinnen. 


Der Rückgang der deutschen Geburtszlfier. 

Die Statistik über die Geburts- und Sterblichkeits verhältnisse in 
den 46 deutschen Großstädten über das zweite Vierteljahr 1923 
zeigt einen auffälligen Rückgang der Geburten. Wie Roesle 
in der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift“ ausführt, 
wurden im zweiten Vierteljahr nur noch 65 924 Lebendgeborene 
gegenüber 69 631 im vorausgegangenen und 75726 im zweiten 
Vierteljahr 1922 verzeichnet. Hatte sich in diesem Vierteljahr 
1922 die Geburtenziffer noch auf 18,5 belaufen, so betrug sie 
jetzt nur noch 15,8 und nähert sich damit den Minimalwerten 
der Kriegsjahre. Bei dem engen Zusammenhang zwischen 
Dollarkurs und Geburten ist mit einem weiteren Rückgang zu 
rechnen, denn in dem entsprechenden Zeugungsvierteljahr, dem 
3. Vierteljahr 1922, hatte die katastrophale Entwertung der 
Mark erst ihren Anfang genommen. Dagegen hat sich die 
Sterblichkeit im letzten Vierteljahr weiter gebessert. Sie war 
mit 52846 im 2. Vierteljahr 1923 geringer als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres mit 55 345; nur die Zahl der Sterbefälle an 
Tuberkulose war höher als im zweiten Vierteljahr 1922. Die 
allgemeine Sterbeziffer ist von 13,5 auf 12,7 gefallen, die Tuber- 
kuloseziffer von 1,80 auf 1,91 bei der Berechnung auf je 1000 
Einwohner und aufs Jahr gestiegen. 
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Eine Heldin der Arktis. 

„Die Arktis hat so manchen berühmten Namen der Liste der 
großen Männer hinzugefügt, aber sie hat bisher noch keine 
Frau unter ihren hervorragenden Gestalten zu verzeichnen. 
Nun tritt auch eine Frau unter die Helden der Arktis, und 
zwar ist es das Eskimoweib Ada Blackjack, das, obwohl in 
Nome aufgewachsen und wohlvertraut mit elektrischem Licht 
und den Errungenschaften modernen Lebens, dennoch ganz 
allein auf einer unbewohnten arktischen Insel lebte, nachdent 
sie einen sterbenden Gefährten sechs Monate hindurch ge- 
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pflegt hatte.“ Mit diesen Worten beginnt Harold Noice, der 
Führer der Hilfsexpedition nach der Wrangelinsel, einen Auf- 
satz, in dem er die Geschichte dieser Heldin wiedergibt. Ada 
hatte mit ihrem Mann die vier Engländer begleitet, die sich 
auf der Wrangelinsel niederließen und von deren Tode bereits 
berichtet wurde. Sie war die einzige Überlebende, die die 
Hilfsexpedition fand. „Ihre Geschichte, wie sie sie mir erzählt 
hat,“ schreibt Noice, „übertrifft alles, was ich jemals aus den 
Polargebieten gehört oder gelesen habe. Die Nacht, bevor 
wir sie retteten, träumte sie, sie höre die Pfeife eines Dampfers, 
und als sie dann am Morgen unsere Pfeife wirklich hörte, 
glaubte sie, daß sie noch träume. Immer wieder sagte sie 
zu mir: „Ob es nicht vielleicht doch nur ein Traum ist? 
kann es kaum fassen, daß ihr gekommen seid.“ Als die Polar- 
reisenden erkannten, daß sie nicht genug Nahrung haben wür- 
den, um den Winter zu überdauern, beschlossen sie einen Ver- 


such zu machen, Sibirien 

zu erreichen. Ada ver- 

fertigte den Männern 

neue Kleider und suchte 

sie mit allem auszurüsten. 

Knight, der an Skorbut CS 
litt, mußte zurückbleiben, ü 
und Ada erbot sich, ihm 
als Pflegerin zur Seite zu 
stehen. Während die an- 
deren ins Ungewisse fort- 
zogen, lebten die beiden 
Zurückgebliebenen auf 
der einsamen Polarinsel 
weiter, bis es mit Knight 
immer schlechter wurde. 
Da frisches Fleisch ihm 
vielleieht noch hätte 
Rettung bringen können, 
so lernte Ada, die früher 
niemals eine Falle gelegt, 
noch einen Schuß abge- 
feuert hatte, das Anbrin- 
en von Fuchsfallen. Da 
sie aber den unglück- 
lichen Kranken immer 
weniger verlassen durfte, 
so konnte sie nur wenige 
Füchse fangen. Langsam 
verging der Winter; das 
Eis barst und der 
Schnee verließ das Land, 
Millionen von Vögeln 
kehrten aus dem Süden 
zurück, und auch anderes 
Wild war in Fülle vor- 
handen. Aber Knight 
wurde immer schwächer, 
und starb am 22. Juni. 
Ada blieb allein zurück 
mit Ausnahme eines 
Kätzchens, das sie von 
Nome mitgenommen 
hatte. Ihre geringen 
Nahrungsmittel Vorräte 
schmolzen immer mehr 
zusammen, und so mußte 
de mit einer großen Flinte 
auf die Jagd gehen, wobei 
Sie sich einer hölzernen 
a bediente, um das | 
1 1 5 aufzulegen und ruhig zielen zu können. Eines I 
nn swei Polarbären, wagte aber nicht, auf sie zu schießen, weil 
Sg Ss 1 zerrissen zu werden, wenn sie sie nur verwundete. 
E 0 a nur in die Luft und verscheuchte damit die beiden 
15 m tere. Nun versuchte sie, Robben zu schießen, und 
5 a ihr auch einmal, aber da das getroffene Tier von 
rasch ins Wasser glitt, vermochte sie es 1 
Ki SE und bei ihren Bemühungen spürte sie plötz- 
iber Was hinter sich und sah einen großen Eisbären, der sich 
11 beugte. Sie flüchtete in ihr Zelt. Als wir sie retteten, 
7 1115 sie an einem starken Netz, mit dem sie die Robben 
Ge 3 hoffte. Sie besaß nur noch 12 Pfund fauliges Brot, 
Wel en: für den nächsten Winter aufheben wollte. Die 
EE it in den Eskimos eine Rasse, die besonders zum Er- 
05 von Mühsalen und zum Aushalten von Hunger geeignet 
dein soll. Aber nachdem ich sechs Jahre unter ihnen geicbt 
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habe, muß ich sagen, daß sie die Kälte so gut fühlen wie wir 
und auch den Hunger. Ihr Bedürfnis nach Gesellschaft ist 
sogar noch größer als das des Europäers. Darum ist die Tat 
dieser Frau so einzigartig, aber ich fürchte, man wird diese 
Geschichte von stoischem Heldenmut und einsamer Tapferxeit 
nicht hoch genug bewerten, weil ihre Heldin nur eine arme 


Eskimofrau ist.“ 
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Vom Leben in der Heimat 


7. 4 "e, 
eee e AR s engen, RER j 7 x eee, ee eue, ge, A 
AE EE Ee L 


WOBEI PL 2 727422722 de e 
ee eee eee. LAANA eebe tere 


N 


Ein Denkmal des Grenzschutz-Ost in Bomst. 


Uns wird geschrieben: Viereinhalb Jahre sind nun schon fast 
vergangen, seit das westposensche Städtchen Bomst zurück- 


erobert wurde, nachdem die Polen es Ende Januar besetzt 
hatten. Sie haben es nur 


etwa zwei Wochen be- 
sessen; dann verschwan- 
den sie auf Nimmer- 
wiedersehen, denn der 
deutsche Grenzschutz-Ost 
setzte ihnen recht übe! 
zu. Die Kämpfe gegen 
die Polen waren gerade 
in dieser Gegend von be- 
sonderer Heftigkeit; ein 
Artilleriegeschoß traf die 
einzige der noch übrig- 
gebliebenen drei Glocken 
der katholischen Kirche. 
Die beiden größeren 
Glocken waren bereits 
1917 auf dem Altar des 
Vaterlandes geopfert 
worden und längst ein- 
geschmolzen, als der Zu- 
sammenbruch kam und 
mit ihm über das unter 
deutscher Herrschaft zu 
blühendem Leben er- 
weckte Posener Land 
die polnische Sintflut. 
Bomster Kameraden vom 
ehemaligen Grenzschutz- 
Ost errichten jetzt den 
gefallenen deutschen 
Grenzschutzkänpfern ein 
schlichtes Denkmal, das 
zu den Stätten gehören 
sollte, die jeder Deutsche 
hoch in Ehren hält. Bomst 
hat bisher in den Ohren 
der Deutschen, die es 
überhaupt dem Namen 
nach kannten, einen 
etwas sonderbaren Klang 
gehabt. Unweit des 
Städtchens liegt nämlich 
die 78 m hohe August- 
höhe, auf der von alters- 
her Wein gebaut wird; 
damit gehört Bomst eben- 
so wie Chwalim zu den 
Exklaven des Grünberger 
Weinbaugebiets. Es konnte 

SCH . l natürlich nicht fehlen. daß 
es in Trojan einen Spötter fand. Er besang den Bomster wie folgt: 
„Wandrer, wenn du kommst — Diesen Sommer nach Bomst. 
— Und man setzt dir den heurigen Wein für, — Dann sieh 
dich fein für, — Daß du nichts davon verschüttest — Und 
dein Gewand nicht zerrüttest.“ Nun gar so schlimm ist es mit 
dem Bomster nicht; auch er ist wie der Grünberger besser als 
sein Ruf. Die größte der beiden eingeschnwlzenen Kirchen- 
glocken war übrigens am oberen Rande durch einen Kranz 
von Weinblättern und Trauben verziert als Hinweis auf den 
Bomster Weinbau. Alle die Glocken haben im Juni d. J. 
Nachfolger erhalten. Während die alten Glocken 18066 bzw. 
1874 in Posen gegossen worden waren. sind die neuen Er- 
zeugnisse der Breslauer Glockengxieberei. Das künftige Grenz- 
schutz-Denkmal von Bomst wird hoffentlich Grund genug sein, 
daß man endlich aufhört. Bomst. eine der wenigen deutsch ge- 


hiiebenen Städte Posevs, zu verulken. 
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Der lachende Morgen. 


Von Nina Davvero-Hofer. 


er Briefträger hatte seine Runde durch die endlos lange 

H.-Straße voll hoher Mietkasernen beinahe vollendet. 
Jetzt hielt er vor einem der letzten Häuser, einem 
fünfstöckigen Gebäude, still und betrachtete es kopischüttelnd 
von oben bis unten, als berge es ein Geheimnis, das sich nicht 
obne weiteres von den grauen Mauern ablesen ließ. Dann 
zog er mit einem Seufzer ein zierliches 
Kuvert aus seiner Tasche, gab sich 
einen Ruck und betrat zögernd den 
Hausflur. „So 'ne Verrücktheit von 
einem Kerl,“ bemerkte er wütend, „und 
unsereins soll das man bloß ausbaden.“ 

Das Erdgeschoß bestand aus zwei 
Wohnungen. Rechts befand sich die eines 
Doktors, eines grilligen alten Junggesel- 
len, der sich längst von seiner Praxis zu- 
rückgezogen hatte und nur noch seinem 
Rheumatismus lebte. Da die Haushälte- 
rin für einen Moment fortgegangen war, 
kaın er auf das Klingeln des Postboten 
selbst herausgehumpelt. „Ist dieser 
Brief am Ende bei Ihnen abzugeben, 
Herr Doktor?“ fragte der mit einer un- 
sicheren Stimme. Der Grimmbart warf 
einen Blick auf die Adresse und rief mit 
höhnischem Auflachen: „Bei mir? Sie 
sind wohl nicht bei Trost!“ Und bums 
flog die Tür zu. Kopfschüttelnd zog der 
Mann die Klingel an der gegenüber- 
liegenden Tür, an der sich die mit ReiB- 
nägeln befestigte Visitenkarte eines 
stud. jur. befand. Nach einer Weile 
öffnete sich die Tür spaltweit, und 
heraus blickte ein verschwiemelter 
Korpsburschen-Kopf. „Nanu, können Sie 
Ihre Ware nicht in den Kasten stecken, 
wie sonst allemal? Wo man doch erst 
seit einer Stunde in der Klappe liegt!“ 
Der Briefträger stotterte etwas und 
hielt den Brief hin. „Hahaha, Herr 
Postrat, Sie haben wohl einen ge- 
nehmigt?“ platzte der Student heraus. 
„Bei mir gibt's nichts derartiges auf 
der Bude. Übrigens schnurriger Einfall 
das!“ nd er entfernte sich unter 
dröhnendem Lachen. 

Wenige Augenblicke darauf erscholl 
die Klingel in der ersten Etage bei der 
alten, halbtauben Baronin von Rahden. 
Fin niedliches Dienstmädchen mit koket- 
tem weißen Häubchen huschte über die 
Schwelle und rief: „War es denn nötig, 
mich herauszuklingeln? Warum stecken 
Sie die Post nicht einfach in den Kasten, 
wo man ohnehin früh alle Hände voll 
zu tun hat?“ — „Ach, Fräulein Hann- 
chen, das ist gar nicht so einfach, wie 
Sie denken! Schauen Sie sich doch 
mal die Adresse an . .. und das soll 
unsereins herausfinden? Da wollt’ ich 
doch, der verliebte Kerl wäre, wo der 
Pfeffer wächst!“ Hannchen warf einen 
raschen Blick auf-das Kuvert und 
reichte es kichernd dem Brieiträger 
zurück. „Hihihi, und Sie denken, das 
gilt ausgerechnet meiner Gnädigen mit 
der Gehörtrommel und ihrem ganzen 
falschen GebiB? Die müßten Sie erst 
einmal sehen, bevor sie Toilette ge- 
macht hat!“ Und fort war sie. 

Die zweite Etage nahm ein Putz- 
atelier vollständig ein. Auf das Klingelzeichen erschien die 
stattliche Besitzerin desselben, musterte kopfschüttelnd 
den Brief, den ihr der Vielgeplagte darbot, und rief 
dann überlaut, einem plötzlichen Einfall nachgebend: 
„Anna, Marie, Sophie, Selma, Ada, kommt einmal heraus, 
ihr Mädels.“ In einem Nu war das ganze Atelier auf 
der Treppe versammelt und umflatterte die Gebieterin. „Hier 
ger Herr Briefträger weiß sich keinen Rat. Vielleicht kann 
ihm eine von euch sagen, an wen der Brief sein mag?“ „Na 
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Einem unglücklichen Tamillenlater. 
der nor verrzeh Döchler hal. 


Von Friedrich Stoltze. 


Verrzeh Döchter is e Sege, 
Verrzeh Döchter is e Wonn! 
Verrzeh Barblee for den Rege! 
Verrzeh Schermcher for die Sonn! 
Verrzeh Regemäntel detto! 
Verrzeh Paar Galosche netto! 
Achtunzwanzig Gummischuh! — 
Himmel, gief un regen zu! 


Verrzeh Hüt mit Band und Fedder, 
Blume, Käwwern, Schmetterling! 
Verrzeh Aärm voll Braceletter! 
Achtunzwanzig Händ voll Ring! 
Achtundzwanzig Ohrring leider! 
Verrzeh Brosche un so weiter! 
Achtunzwanzig falsche Zöpp! 
Verrzeh Zottelfranze-Köpp! 


Verrzeh goldne Uhrn mit Kette! 
Ach, un Handschuh ganze Schöck! 
Verrzeh — verrzehmal Manschette! 
Hunnertverrzig Unnerröck! 
Vierunachtzig Spitzehose! 

Verrzeh große Puderdose! 

Verrzeh venez’janische Schwämm! 
Enge Kämm un weite Kämm! 


Jetz kimmt net des kläänste Iwel 
Vom Papa seim Hääptplaisier; 
Dieser Poste, der heeßt: Stiwel! 
Verrzeh Döchter en chaussure! 
Von so verrzeh zarte Seele, 

Wer vermag die Strimp zu zehle, 
Dhääls gewebt un dhääls gestrickt 
Un mit Ränfterchen geschmickt? 


Die Korsette un so weiter 

Wolle gar merr net berihrn — 
Doch e Unglick is der Schneider! 
Verrzeh Döchter dhut merr spiern! 
Moll un Woll, Kattun un Seide 
Verrzehmal lääft in die Kreide! 
Verrzeh Döchter samt der Schlepp 
Uff en Baal, was kost des Krepp! 


Verrzeh Döchter is e Sege, 

F Gedanke, zauwerhaft; 

Awwer, wer is SO verwege, 

Daß errn verrzeh Männer schafft? 
Verrzeh reiche, junge, scheene, 
Hoffnungsvolle Schwiegersöhne, 
Awwer ääh, als Lohn derrfor, 
Eine Schwiegermutter nor! 


Friedrich Stoltze „Alt- Frankfurt“, 
Gedichte und Erzählungen, die j 
clams Universalbibliothek‘‘ ( 
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und ob!“ rief Ada, das Lehrmädchen mit dem gerissenen 
Lächeln, indem die kecke Stumpfnase neugierig in die Luft 
forschte. „Wer soll es denn anders sein als die schöne Wiene- 
rin aus der vierten Etage! Ihr wißt doch, wo den hübschen 
Mann hat, den Geschäftsführer vom Hotel Elite um die Ecke.“ 
„Nein, nein,“ wurde sie von den Mädchen überschrien, „das 
gilt dir, Adachen. Lassen Sie den Brief nur da, Herr 
Postrat.“ 


Aber der Mann hatte der lustigen Gesellschaft bereits 
den Rücken gekehrt, seelenfroh, end- 
lich einen Faden in dem Labyrinth 
gefunden zu haben, und stieg nun, 
ohne anzuhalten, bis in die vierte 
Etage, der Wohnung der „schönen 
Wienerin“, begleitet von den Lach- 
salven, die vom Erdgeschoß an im 
Haus widerhallten. Denn die Mär 
von der seltenen Adresse, wie man 
bisher noch keine in den Annalen 
der Post gesehen hatte, ging von 
Tür zu Tür. Oben erschien die 
goldblonde Frau Irene (von gebildeten 
Bewunderern nie anders als „Sirene“ 
genannt) in der offenen Tür, lächelte 
mit allen ihren blendenden Zähnen 
und las die sensationelle Überschrift. 
Dann sagte sie ein wenig zögernd mit 
ihrer süßen Kinderstimme, während 
ihr das Blut in die Wangen stieg: 
„Das könnte vielleicht an mich sein”, 
nahm dem vergnügt schmunzelnden 
Briefträger den Brief aus der Hand 
und verschwand damit in ihr Wohn- 
zimmer. 

Dort saß der von den Putzmamsell- 
chen als „hübsch“ bezeichnete Mann 
vor dem sauber gedeckten Frühstücks- 
tisch und sah ihr erwartungsvoll ent- 
gegen. „Was gibt's denn, Mausi?“ 
Sie reichte ihm mit schelmischem 
Lächeln den Brief. „Da, wir wollen ihn 
zusammen lesen.“ Das Kuvert trug die 
Adresse: „An die entzückende junge 
Blondine, H.-Straße 14, Et. ??“, die 
dem armen Postboten so viel Unge- 
legenheiten gemacht hatte. Der 
„hübsche Mann“ blickte seiner Frau 
ernst fragend in die lieben Augen, dann 
riß er den Umschlag auf und las: 


„Meine Gnädigste! Ich, der Be- 
treffende, der Ihnen und Ihrer Frau 
Mama vorgestern abend gegenübersaß 
und dann, nach Verlassen des Theaters. 
bis an Ihre Wohnung folgte, erlaube 
mir die ergebene Anfrage, ob ich Sie 


in ehrbarer Absicht wiedersehen 
könnte! Wann? Wo? Bin a 
.. Werde 


ganz entzückt von Ihnen! . 
morgen unter dem Titel des Stückes. 
also ‚Schmetterlingschlacht 112, aui 
der Hauptpost nachfragen. Ganz der 
Ihre 

Kornel von Ouci, 


Repräsentant der Firma N. Bukarest.” 


Fr riß den Brief mitten durch und 
hob strafend den Zeigefinger: „El ©) 
Mausi, ‚Äugelchen‘ gemacht, wie?“ 3 
schüttelte abwehrend das Köpfchen und 
dachte im stillen beseligt mit ihrer. 
nach kaum zweijähriger Ehe schon er 
Worbenen Männerkenntnis. „O Gott. 
wie wird er mich heute lieben — Wie 
wird er mich lieben — weil mich der 
andere begehrenswert fand“, und eine leise Wehmut schlien 
sich in ihr Herz. 

‚Inzwischen ging der Briefbote, froh, den schwer zu bestellen- 
den Brief in den richtigen Händen zu wissen, die Treppe bin- 
ab. Und hinter ihm gab’s aus allen Türen vergnügtes Mädchen- 
gekicher und neugieriges Fragen: „Glücklich angebracht, wie: 
Herr Postrat!“ — Als er das Haus verließ, regnete es 
Strömen, aber er dachte schmunzelnd: „Und es war doch ein 
lachender Morgen!“ 
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Musiker-Anekdoten. 


Aus der gleichnamigen, bei Í Engelhorns Nachfolger (Stuttgart) erschienenen 
Sammlung von Hans Hollerop. 

Der Komponist Volkmar Andreä sagte einmal zu Max Reger: 

„Wenn ich deine Musik höre, werde ich nie reger, sondern 

immer matter.“ Darauf Reger: „Und wenn ich deine hör', 


hör' ich immer andrä.“ Mr 


Einer befreundeten Familie schickte Reger einmal eine 
Photographie von sich. Der Zufall wollte es, daß sie diese 
Aufnahme schon besaßen, und zwar in einer sehr hellen Kopie, 
während das neue Bild sehr dunkel im Ton war. Die Freunde 
machten sich das Vergnügen, beide Bilder nebeneinander auf 
einen Karton aufziehen zu lassen. Als man es Reger bei einem 
späteren Besuch zeigte, schrieb er darunter: Max Reger vor 


und nach dem Bade. A 


Eine musikliebende, sehr hochstehende Dame wohnte der 
ersten Aufführung der Böcklinsuite von- Max Reger bei. Die 
Polyphonie des Orchesters im Bacchanal machte großen Ein- 
druck auf die Musikfreundin, die vornehmlich auf die Themen 
der Fagotte in diesem Satz geachtet hatte. Sie fragte Reger 
interessiert, wie diese dunklen, merkwürdigen Tonfiguren ent- 
stünden, ob die Musiker sie mit dem Munde hervorbrächten. 
Der Komponist sah die Fragerin einen Augenblick verwundert 
an, dann meinte er todernst: „Das will ich stark hoffen.“ 

* 


Ein Pianist spielte einmal in einem Konzert den „Minuten- 
walzer“ von Chopin in Rosenthals Terzenbearbeitung. Dieser 
war anwesend und erklärte dann auf die Frage des Kollegen, 
wie es ihm gefallen: „Dieser Minutenwalzer war die schönste 
Viertelstunde meines Lebens.“ 

* 


‚Der eilige Hans von Bülow prallte auf einer Hoteltreppe mit 
einem ihm entgegenkommenden Herrn zusammen. „Esel!“ 
schreit ihn dieser wütend an. Bülow zieht den Hut, verneigt 
höflich und sagt verbindlich: „Sehr erfreut. Ich heiße 
ülow.“ 

Als einmal ein Hofmarschall den Kaiser Franz Josef auf das 
laute und freie Benehmen Mozarts an der Tafel einigen Gene- 


PAR F Ù 


Das Echo 


Se A 
* = Gr: 


3975 


ralen gegenüber aufmerksam machte, antwortete der Kaiser: 
„Lassen Sie mir den Mozart in Ruh’! Einen General kann ich 


alle Tage machen, einen Mozart aber nicht!“ 
%* 


Von einem bekannten Operettenkomponisten erzählte Rosen- 


thal: „Er hatte ein neues Bühnenwerk unter der Feder und 
war damit schon zur Hälfte des dritten Aktes fortgeschritten; 


. aber plötzlich verließ ihn das Gedächtnis, und so mußte die 


Komposition ein Torso bleiben.“ 
* 

Bei einer Chorprobe rief Bülow den unaufhörlich schwatzen- 
den Sängerinnen zu: „Meine Damen, ich mache Sie darauf auf- 
merksam, daß das Kapitol bereits gerettet ist.“ 

% 

Liszt spielte einst am Petersburger Hof. Der Zar unterhält 
sich während des Vortrages mit seiner Nachbarin. Eine Weile 
bekämpft Liszt seinen Arger; als aber die Unterhaltung immer 
angeregter und lauter wird, bricht er plötzlich mitten im Spiel 
ab. Verwundert schaut der Fürst auf und fragt nach der Ur- 
sache. Und Liszt antwortet mit einer tiefen Verbeugung: 
„Wenn Fürsten sprechen, haben die Diener zu schweigen! 

* 

Brahms speiste einst bei einem Rüdesheimer Weinguts- 
besitzer, einem seiner größten Verehrer, der, des Meisters 
Vorliebe für feine Weine kennend, gegen Ende des ‚Mahls 
eine besonders gute Marke auftragen ließ und dabei die Be- 
merkung machte: „Das ist der Brahms unter meinen Weinen. 
Der Gast kostete und meinte: „Vorzüglich, wundervoll! Nun 
bringen Sie aber mal Ihren Bach!“ 

* 

Johannes Brahms und Bernhard Scholz waren Jugend- 
freunde, und die Freundschaft dauerte auch dann noch. als 
Scholz an Berühmtheit hinter Brahms zurückblieb. Einmai 
legte ihm Scholz ein Trio vor, das er soeben komponiert hatte, 
und wünschte sein Urteil zu hören. Brahms sah die Partitur 
aufmerksam durch und nickte ein paarmal; am Schlusse nahın 
er das letzte Blatt zwischen Daumen und Zeigefinger, rieb es 
ein wenig und fragte dann: „Sag' einmal, Bernhard, wo hast 
du dies vorzügliche Notenpapier her?“ — Scholz hatte auch 
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Schillers „Lied von der Glocke“ vertont; bei der Erstauffüh- 
rung war Bralıms anwesend, und als sie nachher beisammen 
waren, fragte Scholz, wie ihm die Komposition gefallen habe. 


Brahms besann sich eine Weile, dann sagte er: „Ein unver- 


wüstliches Gedicht!" a 


Bei einer Probe zur „Salome“ geriet Richard Strauß wegen 
eines Tempos in lebhafte Meinungsverschiedenhèeiten mit dem 
Dirigenten, wobei er zum Schluß ausrief: „Habe ich die Oper 
komponiert oder Sie?“ — „Gott sei Dank, Sie.“ erwiderte der 
Kapellmeister. 


* 


Ein Kapellmeister rügte während der Probe einen zu spät 
kommenden Posaunisten und drohte, ihn der Intendanz anzu- 
zeigen. Der Posaunist ließ sich nicht aus der Fassung bringen 
und erwiderte: „Herr Kapellmeister, wenn Sie mich der In- 
tendanz anzeigen, spiele ich heute abend so, wie Sie diri- 
gieren.“ 
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Der Streit der Rollkutscher. Das folgende Momentbild von 


der Straße wird in „Reclams Universum“ entworfen: Zwei Last- 
wagen verfingen sich krachend mit ihren rückwärtigen Aus- 
ladungen und standen wie festgenagelt. Von den Kutschersitzen 
steigen zwei Gestalten von klobigen Konturen, schwerfällig 
wiegend wie hochbeladene. Bierwagen, Zermalmung in den 
Blicken, bewegten sie sich aufeinander zu. Atemlos erwartete 
das Publikum den Zusammenprall der beiden Zyklopen. Kurz 
vor der Berührung stutzten sie, wichen sich mit halber Wen- 
dung aus, beugten die Schultern unter die Rampen der Last- 
wagen und hoben sie mit spielerischer Bewegung aus dem 
toten Punkt. Muskelten sich zu jhren Sitzen empor. ließen die 
Peitschenschnüre aufgellen und brachten eine ansehnliche 
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Menge Raum zwischen sich. Sodann erfolgte eine ruckartige 
Drehung des einen Riesenkörpers, und es erdröhnten die 
Worte: „Hatt’st wohl noch geschlafen, altes Dusseltier?“ — 
Die Lüfte zerreißend, erhob sich der Schall der Gegenred:: 
„Komme nur her, mei’ Häschen, wenn de Keile willst!“ 

Die Abschieds vorstellung. „Ich gebe heute meine Abschied:- 
vorstellung“, sagt der Tragöde. „Was soll ich spielen? Ham- 
let? Macbeth? Othello?“ — „Sie geben Ihre Abschiedsvor- 
stellung aber schon zum dritten Male.“ — „Allerdings.“ — 
„Dann will ich Ihnen ein passendes Stück vorschlagen: Wie! 
Lärm um nichts“.“ i C. K. 

Der alte Fritz und die Bettler. Eine wenig bekannte Anek- 
dote von Friedrich dem Großen wird in „Über Land und Meer“ 
erzählt. Als der König einmal in Berlin spazierenging, sah 
er einen Bettler sitzen, der sich von Ungeziefer reinigte. „Brav, 
mein Sohn, daß Du sauber bist“, sagte er anerkennend und 
schenkte ihm einen Taler. Ein anderer Bettler hatte die Szene 
beobachtet und wollte auch etwas bekommen. Er eilte also fix 
voraus und begann das Reinigungsgeschäft. Der König blieb 
bei ihm stehen und fragte leutselig: „Was macht Er da?“ — 
„Ich suche Läuse, Majestät?“ — „Na,“ meinte der König, der 
den Trick durchschaute. „Da geh Er mal ein Stück zurück. Da 
hat eben einer eine ganze Menge weggeworfen.“ 

Verhaßter Geruch. „Frau, hast du der Minna gesagt, dab 
sie nun endlich mal den Fleck aus meinem Rock rausmacht?“ 
„Nein, Mann, ich werd’s lieber selber tun; seit ihr Chaufieur 
sie hat sitzen lassen, kann sie partout kein Benzin mehr 
riechen.“ 

Ja, die Fremdwörter. „Ist Ihr Gatte zu sprechen, Frau 
Protzke?“ — „Bitte, gedulden Sie sich einen Augenblick. Er 
ist noch im tiefsten Gelee.“ 

Bestens empfohlen! „Einen netten Menschen haben Sie mit 
empfohlen. Ich lade ihn zu Tisch, er ißt für drei, pumpt mich 
um ein paar Millionen an und stiehlt mir schließlich meine 
goldene Uhr.“ — „Was, Ihnen auch?“ 


Bitte lesen! 


Der von mir zuerst hergestellte „Hausbaumeister‘‘-Werkzeug- 
schrank (ges. gesch. 269381/9b/H42705) wird nachgemacht. Um nun 
allen meinen geschätzten Abnehmern, die den echten „Hausbau- 
meister“-Werkzeugschrank zu kaufen wünschen, Gelegenheit zu 
geben, festzustellen, ob sie auch den echten „Hausbaumeister“ be- 
kommen haben — falls sie ihn nicht direkt von mir bezogen haben — 
so gebe ich folgende Merkmale zur Prüfung auf: i 

Der Original-„Hausbaumeister“-Werkzeugschrank ist in einer 
Kiste verpackt in der Größe von 129X94X31 cm und wiegt brutto 
135—140 kg. Jeder Schrank trägt eingeschnitzt in die Vordertüren 
das mir gesetzlich geschützte ort „HAUSBAUMEISTER“. Der 
Schrank selbst ist außen so fein lackiert, daß er einen 
polierten Eindruck macht. Der Holzschrank, welcher in bester 
Weise hergestellt ist, wiegt 44 kg ohne Werkzeuge, sämtliche 
Werkzeuge mit dem Holzschrank zusammen wiegen 87,5 kg. Die 
sechs Scharniere an dem Schrank sind je 70 mm hoch mit je sechs 
Schrauben und vernieteten Stiften versehen, so daß man den 
Stift nicht herausschlagen kann, um den Schrank zu öffnen. Die 
rechte Tür hat ein Sicherheitsschloß mit drei Zubaltungen und ist 
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in die Tür eingestemmt, so daß man nur die Messingplatte und den 
Riegel sleht. An der linken Tür sigd zwei Riegel auch eingelassen, 
von denen man nur die äußeren Messingplatten sieht. Im Innern 
ist der Schrank mit bestem Leinöl durchgeölt: er ist niemals roh. 
Die Werkzeuge des Schrankes sind in 48 Paketen verpackt; alle 
3 sind innen und außen vor dem Einpacken mit prima 

aschinenöl eingefettet und können daher nicht rosten. Die Werk- 


zeuge in Papier gepackt wiegen : 

43.250 K ; S 46,750 kg, ohne Papier netto 
3.25 g. Alle Leisten im Schrank S P ; 
und mit Schrauben er > r Bind aus Buchenholz angefertigt 


i Außerdem sind die Hämmer und der 
SE mich mit, Haken beteatgt, "um e 
alle durchgeölt, ebenso elbstverständlich sind die Leisten auch 


h ie die Schublad i d außen 

durchgeölt sind Die 8 aden innen und aube 
g ch 

griffe ia einer Breite von 8 eg Höhe, a EE 


Kg: ; Der Metalibohrdreher 
Doppeihobel SC f 17650 chraubstock 2,5 kg ohne Verpackung. Der 
Der Schraub 1 555 g; beide Hobel sind aus Weißbuche poliert. 
| EE Ee 2,450 kg und ist ohne jeden Holzgrifl. 
Kanz aus Stahl geschmiedet. Die Holzart 
wiegt 2,120 kg. Der Zimmermannshammer 
vat eine Länge von $4 cm und wiegt 900 g. 
Mit dem Meißel kann Eisen, Stahl und 
Stein bearbeitet werden, er wiegt 780 f. 
Die Blechschere wiegt 530 g. die Kneif- 
zange 820 g. Die längste Feile ist, ohue 
Heft gemessen, 26 cm lang. An diesen Ge- 
wichten kann die Prüfung, ob es ein Ori- 
ginal - „Hausbaumeister‘-Werkzeugschrank 
ist, leicht vorgenommen werden. 


Jedem Hausbaumeister wird eine Bau- 
anleitung für einfachen Hausbau mit 56 Ab- 
bildungen beigelegt und diese Schritt ist be- 
druckt mit: Eigentum von Otio Hansen, 
Kiel. Copyright by Otto Hansen, Kiel um 
jeden Nachdruck in allen Ländern der Welt 
unmöglich zu machen. Der Inhalt der 
Schrift betrifft die wichtigsten Baustofle 
und ihre Zusammensetzung. wie Kalk- 
mörtel, Zementmörtel, Lehmmörtel, Asphalt 
und Teer. Ferner die wichtigsten Bau- 
stoffe, Holz, natürliche Steine, künst- 
liche ungebrannte Steine und künstliche. 
gebrannte Steine; dann einige Baupläne, 
Vorder-, Grund- und Seitenansichten van 
Häusern, Vorrichtung der Baustelle. De- 
arbeitung von Hölzern, mit sehr vielen 
Zeichnungen über Holzverbindungen un! 
Dachkonstruktionen, schließlich Mauer- 
verbände mit Zeichnungen. Ich warne, min- 
der wertige Nachahmungen meines Schran- 
kes zu kaufen; man verlange ausdrücklich 
den echten „Hausbaumeister“ Werkzeug. 
schrank, denn nur auf diesen Schrank 
beziehen sich die im „Echo“ laufend be- 
kanntgegebenen Zeugnisse. Fabrikant: 
OTTO HANSEN, Kiel (Deutschland! 
Hauptkontor in Königsfeld im Baden. 
Außerdem: Export-Geschäft in sämtlichen 
Eisenwaren, Metallen. Werkzeugen, Ma- 
schinen, ganz kompletten Werkstatt-Ein- 
richtungen, Farmgeräten, Pumpenanlagen, 
Windturbinen, Motoren, Motorbooten, Mol- 
kereigeräten und allgemeinen, Exportwaren. 
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Zur Geschäftslage in Deutschland. 


Von Dr. Georg Tischert, Berlin. 


A ee wenigen und Bankbetrieb gehören zu 
den wenigen Geschäftszweigen, die jetzt in Deutsch- 
land blühen. Die Bankbetriebe befinden sich noch 
immer in der Ausdehnung. Zwar sind die neuen Inflations- 
Paläste der alten großen Banken fertig und zumeist schon be- 
zogen, aber dafür sind die jungen Banken noch eifrig in der Er- 
weiterung. Sie tauchen bald hier, bald da in der Riesenstadt 
mit neuen Wechselstuben auf. Das sind zwar einstweilen meist 
kleine Lokale, aber es ist jetzt schwer, große Räumlichkeiten 
zu bekommen. Auch in privaten Bankgeschäften wird noch ge- 
hämmert und gezimmert, trotzdem das Bauen jetzt eine recht 
kostspielige Sache ist. Auch werden noch neue Bankgeschäfte 


errichtet. Der un- 
verwüstliche Un- 
ternehmungsgeist 
der deutschen Ge- 
schäftswelt zeigt 
sich jetzt beson- 
ders deutlich im 
Bankbetrieb. 

Diese Betrieb- 
samkeit wird frei- 
lich nicht über- 
raschen, wenn man 
sieht, daß Effe k 
ten und Valuta 
alle Kreise des 
Volkes erfaßt ha- 
ben. Aus unseren 
Börsen-Wochenbe- 
richten hat der 
Leser die Kursent- 
wicklung der Mark 
verfolgen können. 
Aber es lohnt viel- 
leicht, diese Ereig- 
usse, zusammen 
mit dem augen- 
blicklichen Stande 
der Dinge, einmal 
urz und über- 


sichtlich darzustel- 
len. Was sich jetzt in Deutschland abspielt, hat nämlich 


seinesgleichen schwerlich in der Weltgeschichte. Man mag 
an Österreich, Rußland und an das alte China denken, aber es 
besteht doch noch ein Unterschied zwischen dort und hier. 

| Ihren Ausgang genommen hat die jetzige Bewegung mit dem 
teten R egierungswechsel. Das Kabinett Stresemann- 
Hilferding ging forsch an die Lösung der schon so lange 
schwebenden Finanz- und Valutafragen. Zwei große Hauptziele 
hat man sich damals gesetzt. Man wollte die Inflation ab- 
schöpfen, das Anschwellen der schwebenden Schuld des Reiches 
p oaen und die Notenpresse stillsetzen. Man wollte einen 
i visenfonds schaffen, um damit die Herrschaft über den, wie 
^n sagte, „Geldmarkt“ zu erlangen und zu behaupten. 

es Erreichung des ersten Hauptzieles glaubte man am 
5 S zu handeln, wenn man den besitzenden Klassen in Stadt 
Sr and viel Geld abnehme. Zu diesem Zwecke wurden harte 
euern bis zum 500fachen Betrage vorgeschrieben. Es wurden 


Elektrostahlofen. 


schließlich schwere Strafsteuern auf verspätere Zahlungen 
gesetzt. Alle diese Vorschriften nahmen sich auf dem 
Papier sehr gut aus. In der Praxis waren die Wirkungen 
allerdings sehr viel anders, als man erwartet hatte. Jeder, 
einerlei, ob hoch oder niedrig, wehrt sich naturgemäß, wenn 
man ihm etwas abnehmen will. So taten es auch die Kreise, 
welche von den neuen Steuerlasten erfaßt wurden. Wie der 
Arbeiter und Angestellte den Lohnsteuerabzug auf den Unter- 
nehmer abwälzt, so schlugen die Geschäftsleute die erhöhten 
Steuern auf die Preise. . Ein ganz selbstverständlicher Vor- 
Unmittelbar auf die neuen Steuern folgte also eine 


gang! 
fürchterliche Verschärfung der Teuerung, eine Bewegung, die 
bis heute angehal- 
ten hat. Der But- 
terpreis auf das 


Pfund ist denn auch 
in einem Monat 
von 100000 Mark 
auf 19 Millionen 
gegangen. Ebenso 

selbstverständliciı 
suchten Arbeiter 
und Angestellte so- 
wie alle sonstigen 
Stände diese Teue- 
rung weiterzuwäl- 
zen. Auf die Teue- 
rung folgte gleich- 
falls eine rapide 
und scharfe Er- 
höhung aller Ver- 
gütungen und Ta- 
rife, zumal da man 
unter dem Banne 
von Schlagwörtern 
stand, sowie Gold- 
rechnung und 

Wertbeständigkeit. 
Diese ganze Ent- 
wicklung ging so 
jäh vor sich, daß 
die Reichsbank mit 
der Geldbeschaffung nicht folgen konnte, trotzdem Tag 
für Tag Billionen neue Noten gedruckt wurden. Daraus wieder 
ergab sich ein zeitweilig böser Mangel an Zahlungsmitteln, so 
daß wieder an allen Ecken und Enden Notgeld auftauchte. 

Ganz naturgemäß drückte sich diese Entwicklung in dem 
Kurse der Mark, der Devisen und Noten aus. Der Dollar ging 
in großen Sprüngen von 6 Millionen auf 63 Millionen. Die Mark 
schien abgetan zu sein. 

Aus dieser, allerdings voreiligen Annahme entsprang der Ge— 
danke, eine neue Währung zu schaffen. Industrie und Land- 
wirtschaft standen dabei im Vordergrunde. Man will dem Ge- 
schäftsbetriebe und dem Privatverkehr einen neuen Wert— 
messer mit Beständigkeit geben. Es füllt auf, daß sich die 
Reichsbank, welche doch durch Gesetz und Statut die berufene 
Hüterin der Währung ist, an all diesen Beratungen kaum be- 
teiligte, daß sie anscheinend nicht einmal gefragt wurde, was 


sie denn davon halte. 


(Text siehe Seite 3987.) 
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Die Bestrebungen, eine neue Währung zu schaffen, liefen zu- 
nächst auf zwei Gründungen hinaus. Die Landwirtschaft 
empfahl die Errichtung einer Bank, welche Roggennoten aus- 
geben solle. Die Industrie wollte eine Bank mit der Ausgabe 
von Goldnoten. Die Papiermark sollte allmählich durch die 
Roggennote, letztere späterhin durch die Goldnote aufgesaugt 
werden. Dann würden die beiden Banken miteinander vereinigt 
werden. Die Entscheidung ist schließlich zugunsten der Gold- 
notenbank ausgefallen. Wie diese Bank im einzelnen aussehen 
wird, steht im Augenblicke noch nicht fest. Es wird natürlich 
auch noch eine geraume Zeit vergehen, bis sie in Funktion 
treten kann. Manche Leute meinten, der letzte Marksturz solle 
den Umtausch der Papiermark in die neue Goldnote erleich- 
tern. Die neue Bank könnte dann die ganze Papierflut leicht 
eintauschen. | i 

Inzwischen ist eine neue Devisen-Verordnung er- 
schienen. Verordnungen dieser Art hat man zwar schon so viel, 
daß man davon eine ganze Sammlung veranstalten könnte. Die 
jetzige Verordnung zeichnet sich dadurch aus, daß sie eine neue 
Zentrale für die Devisen-Bewirtschaftung bringt. Zwar hat man 
schon etwa ein halbes Dutzend von Organen höherer und 


niederer Ordnung zur Überwachung des Devisenmarktes. Man 


wundert sich überhaupt über die Annahme, daß ein Paket De- 
visen Deutschlands Gesundung herbeiführen könne. Die neue 
Behörde führt den Namen: Devisendiktator. Dieser 
Mann hat weitgehende Befugnisse. Er kann überall fragen, ob 
man Devisen, Noten, ausländische Effekten oder Edelmetalle 
habe. Er kann jeden vorladen und ausfragen. Er kann eides- 
stattliche Versicherungen verlangen, ob die Angaben auch zu- 
treffen. Er kann im Haus und Bureau Durchsuchungen vor- 
nehmen und alle Briefe öffnen lassen. Geldstrafen und Zucht- 
haus, auch Beschlagnahmung, sollen ihn wirksam unterstützen. 

Freilich soll der Diktator die „Wirtschaft“ möglichst in Ruhe 
lassen. Die Geschäftswelt braucht natürlich ihre Devisen und 
Auslandseffekten für den Betrieb. Die Hauptquelle zu er- 
schließen, ist dem Diktator also verwehrt. Zur Bewirtschaf- 
tung bleibt ihm in der Hauptsache nur das Privatpublikum. 
Ohne Zweifel hat man da überall fremde Noten. Aber das 
sind geringfügige Beträge, die man obendrein mühsam genug 
angesammelt hat. All diese Läppereien zusammenzutrommeln, 
wird schwerlich die Mühe lohnen. Außerdem wäre es unge- 
recht, den kleinen Leuten die Notgroschen zu nehmen. 

Der Zweifel an der Wirksamkeit all dieser Unternehmungen 
und Maßregeln hat sich denn auch weiterhin in der Kurs- 
bewegung ausgedrückt. Einen Augenblick zwar stürzte der 
Dollar, aber dann ging er von neuem mit verschärftem Unge- 
stüm herauf, und im Augenblicke, wo diese Zeilen geschrieben 
werden, hat man im freien Verkehr bereits einen Kurs von 
120 Millionen. 


Die Technische Messe in Leipzig. 
Von Professor Alfred Freund- Leipzig. 


n das Gebiet der Technik gehört jedes Erzeugnis, welches 
nicht auf rein handwerksmäßigem oder auf künstlerischem 
Wege hergestellt ist. Die Technische Messe hat sich nicht auf 

der Grundlage eines solchen allumfassenden Begriffs techni- 
scher Leistung aufgebaut, sondern in der Beschränkung auf 
die Maschine. Es handelt sich also auf der Technischen Messe 
nicht um ein beliebiges, auf technischem Wege hergestelltes 
Fertigprodukt, sondern um mechanische Einrichtungen, welche 
direkt oder indirekt der Produktion dienen. Damit ist eine Ab- 
grenzung gegenüber dem Gebiet der Allgemeinen Mustermesse 
gegeben. Daß auch trotz verhältnismäßig scharfer Begren- 
zung Übergangsgebiete vertreten sind, sowohl auf der Tech- 
nischen Messe als auch auf der Allgemeinen Mustermesse, 
über deren richtige Eingruppierung sich streiten läßt, ist bei 
der Eigenart gewisser Grenzgebiete verständlich. 

So befinden sich auf der Technischen Messe sowohl wie auf 
der Allgemeinen Mustermesse vorzügliche Bureaumaschinen 
und andere Hilfsmittel für die Bureauorganisation. Ähnliche 
Einrichtungen finden sich auch auf der Allgemeinen Muster- 
messe. Die Zeit wird vielleicht Wege weisen, solche Doppel- 
ausstellungen zu verhindern. Einstweilen entscheidet das Ge- 
schäftsprinzip bzw. die Hoffnung der Aussteller, auf dem ge- 
wählten Stand den größtmöglichen Verkauf zu erzielen. Zwei- 
fellos sind die großen Maschinenfabriken, die auf der Tech- 
nischen Messe vertreten sind, ebenso Einkäufer der Bureau- 
maschinen wie die Aussteller der Allgemeinen Mustermesse. 

Unter den Bureaumaschinen der Technischen Messe findet 
sich neben bekannten vorzüglichen Ausführungen auch manche 
weniger bekannte hervorragende Einrichtung. So dürften bei 
dem großen Etat mancher Firmen auf dem Gebiete des Porto- 
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verbrauchs Portokontrollkassen willkommen sein. 
die von der Deutschen Post- und Eisenbahnverkehrswesen- 
Aktiengesellschaft, Staaken-Berlin, hergestellt werden. Die 
Marken sind innerhalb des Kastens auf Rollen aufgezogen; 
sollen nun die Briefe, die auf dem Brett neben dem Kasten zu- 
sammengelegt sind, frankiert werden, so wird eine gewisse 
Marke von außen durch einen einfachen Griff eingestellt und 
die rechts am Kasten befindliche Kurbel einmal herumgedreht: 
damit ist der Brief mit der betreffenden Marke beklebt. Jede 
Marke wird außerdem innerhalb der Kontrollkasse gelocht, und 
schließlich werden die einzelnen Marken, die verbraucht sind. 
gezählt. Um nun zu verhindern, daß dennoch Marken ent- 
nommen werden können, ist noch eine geheime, für den Be- 
diener unzugängliche Zähleinrichtung innerhalb des Kastens 
angebracht. Diese Portokontrollkasse hat sich in großen Be- 
trieben bereits bewährt. 

Besonderes Interesse bot auch eine Neuerung, um die K al- 
kulation auf dem Gebiete der Metallbearbeitung auf eine 
sichere Grundlage zu stellen. Es ist bekannt, daß in zahl- 
reichen Fabriken die Kalkulation, insbesondere die Vorkalku- 
lation, noch sehr gefühlsmäßig gehandhabt wird. Man hat viel- 
fach die Mühe gescheut, für die einzelnen Maschinen, Dreh- 
bänke, Fräsmaschinen, Bohrmaschinen, Hobelmaschinen usw. 
Konstanten zu errechnen, mit deren Hilfe es möglich ist, ge- 
naue Berechnungen der nutzbaren Arbeitszeit vorzunehmen. 
Solche Berechnungen ermöglichen jedoch nicht unwesentliche 
Ersparnisse, weil man für bestimmte Arbeiten die Maschinen 
wählen kann, die gerade diese Arbeiten in der kürzesten Zeit 
durchzuführen gestatten. Der Apparat „Frappant“ gestattet 
nun mit Hilfe der Einstellung eines Zeigers ohne weiteres, dit 
Arbeitszeiten abzulesen für ein Arbeitsstück, wenn die Schnitt- 
geschwindigkeit, Vorschub und der betreffende Durchmesser 
oder sonstige zugehörige Größen gegeben sind. Man kann 
diesen Apparat, der nur aus einer Platte in einem kleinen Käst- 
chen besteht, warm überall dort empfehlen, wo es sich darum 
handelt, die Fabrikation auf eine wirtschaftliche Basis zu 
stellen. 

Auf dem Gebiete der Elektrotechnik ist wiederum 
Großes geleistet worden. .Der Wettbewerb auf der Techni- 
schen Messe bringt Spitzenleistungen auch kleiner Firmen her- 
vor, die aufs neue das Urteil rechtfertigen, daß die deutsche 
Elektrotechnik ihre Sonderstellung innerhalb der Elektrotech- 
nik der Welt behauptet. Einzelheiten hier hervorzuheben, ist 
unnötig. Es sei nur erwähnt, daß nicht nur die Gebiete „Kralt 
und Licht“ in allen Variationen vertreten sind, sondern auch 
Einrichtungen, die erst dadurch möglich werden, daß der elek- 
trische Strom bequem für alle weiteren Zwecke herangezogen 
werden kann. So ist eine Kleinkältemaschine mit Kühlschrank 
der Gerlach-Werke Aktiengesellschaft, Nordhausen, erwäh- 
nenswert. Der Elektromotor erst ermöglicht, auf kleinem Raum 
oberhalb des eigentlichen Kühlschrankes die maschinelle Ein- 
richtung unterzubringen, die nötig ist, um innerhalb derRippen- 
körper, die in den Schrank eingebaut sind, Kälte zu erzeugen. 
Gasthäuser, Fleischereien usw. können sich auf diese Weise, 
ohne von der Zuführung künstlichen Eises abhängig zu sein, 
die aufzubewahrenden Nahrungsmittel frisch erhalten. 

Ganz hervorragend ist die zum ersten Male in Erscheinung 
getretene gemeinsame Ausstellung der Textilmaschinen- 
fabriken. Hier waren Flechtmaschinen, Wirkmaschinen, 
Webstühle, auch Zubehörteile aller Art in hervorragender 
Ausführung vertreten, und es unterliegt keinem Zweifel, dab 
die Textilmaschinenfabriken mit dem Ausbau ihrer Sonder- 
messe einen wesentlichen Schritt vorwärts tun werden. Es 
fehlt noch die Mitwirkung der großen Verbände, die aber 
zweifellos erfolgen wird, nachdem erkannt worden ist, daß die 
weitere Entwicklung, besonders zum Export, durch die Tech- 
nische Messe in Leipzig besonders gefördert werden kann. 
Da gleichzeitig die Textilmesse in Leipzig vertreten ist, werden 
auch inländische Käufer nicht fehlen, die ihren Maschinenpark 
ergänzen wollen durch das beste Material, das sich zurzeit auf 
dem Markt befindet. 

Auf dem Gebiete der Werkzeugmaschinen sind ver- 
hältnismäßig wenig Firmen vertreten, da der Verein Deutscher 
Werkzeugmaschinenfabriken zur Herbstmesse nichts auszu- 
stellen pflegt. Dennoch haben die ausstellenden Firmen gui 
abgeschlossen. | j 

Transportmittel waren u. a. durch die Allgemeine 
Transportanlagen-Gesellschaft (A.T.G.) mit hervorragenden 
Elektrohängebahnen vertreten, die ununterbrochen mit Ihren 
Greifereinrichtungen vorgeführt wurden. Diese Firma, die 
unermüdlich an dem Ausbau ihrer Einrichtungen schafft, hat 
sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens, es sind wohl etwa 
vier Jahre, Weltruf erworben. 
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vom Stand der „Deutschen Werke A. G.“ 


Auf dem Gebiete der Fördermittel sind noch die zahlreichen 


Kleinfahrzeuge erwähnenswert. Die Kleinfahrzeuge Wie Fahr- 
räder mit Einbaumotoren, Motorräder, Autos für zwei, 
höchstens drei Personen treten vielfach an Stelle der großen 
schweren Wagen. Die neuzeitliche Wirtschaft verlangt solche 
Transportmittel, und die Technische Messe spiegelt die Ent- 
wicklung zu solchen billigeren Transportmitteln wieder. 

Unter den Kraft maschinen ragen die: Glühkopfmotoren 
in erstklassigen Ausführungen hervor. Deutschland ist das 
Land der Dieselmotoren, und aus diesen hat sich der Glühkopf- 


motor entwickelt. 

In Armaturen ist insofern Vorzügliches geleistet worden, als 
man durchweg Qualitätsarbeit sah. Erstklassiges Material 
und sauberste Herstellung trotz der Erschwerung, die unsere 
neuzeitliche Wirtschaft erfahren hat. Zusammenfassend kann 
sesagt werden, daß die Technische Messe in Leipzig in so 
schwerer Zeit den Weg der Arbeit gewiesen hat. Auch die 
Wirtschaftspessimisten, die die Ausstellung besuchten, konnten 
sich des Gedankens nicht erwehren, daß doch schließlich eine 
derartige Anstrengung auf allen Gebieten technischer Arbeit zu 
dem gewünschten Ziele der Befreiung, zunächst auf wirtschaft- 
lichem, dann auf politischem Gebiete führen muß. 


Erda-Forschungen. 


Von Fritz Hansen, Berlin. 


vi all den tausend Problemen, mit denen sich der 
Menschengeist beschäftigt, ist kaum ein anderes von 
höherem Interesse als die Frage nach den Kräften, die 
das Antlitz der Mutter Erde gestalten. Als Endziel der Studien 
über Erdinneres und Erdrinde winkt die Erkenntnis vom Ent- 
Vicklungsgang der Erde. Aber nicht nur das, mehr denn je sind 
heute wirtschaftliche Fragen von Bedeutung. Die Erdforschung 
reist uns neue Wege zur Erschließung der für uns so wichtigen 
Rohstoffe, Trotzdem ist die Gemeinde der Forscher auf diesem 
Jebiete aoch klein, und erst kurze Zeit ist vergangen, seit feste 
Grundpfeiler für den wissenschaftlichen Aufbau der Studien 
"ser Geologie und physikalische Geographie geschaffen wur- 


„Deutfehe Export -Revne ” 


* 
e D 


EN eg, EEN 


ch E s 2 E Br, ee: eat 
PE Ke e Web ees x un. 
auf der Technischen Messe in Leipzig. 


den. In breiten Kreisen steht man dem Verständnis für diese 
Fragen noch fern, aber die große Rolle, welche die geologischen 
Vorgänge im Wirtschaftsleben spielen, beginnt man jetzt doch 
mehr und mehr zu erkennen. Allerdings handelt es sich auf 
diesem Gebiete um schwierige Probleme, die ein hohes Maß 
menschlicher Beobachtungs- und Kombinationsgabe erfordern. 
Wohl haben wir bewunderungswerte technische Anlagen in 
Bergwerken, Tunnels, Bohrlöchern, aber im Vergleich zur Be- 
deutung der Naturkräfte der Erde sind diese technischen Fort- 
schritte immer noch gering. Konnte man doch bisher nur in 
einen Bruchteil der Erde Einblick gewinnen, denn der For- 
schungstätigkeit auf diesem Gebiet waren früh Grenzen ge- 
steckt. Das erklärt sich leicht, wenn man bedenkt, daß die Ver- 
fahren der praktischen Geologie in der Hauptsache auf dem 
unmittelbaren Sehen beruhen. Was man mit dem Auge und 
seinem Vorspann wahrnehmen kann, wird ergänzt durch Bolı- 
rungen und Schürfungen. Aber diese Erd-, Bohr- und bergmän- 
nischen Arbeiten sind in unserer Zeit nicht nur außerordentlich 
teuer, sondern auch zeitraubend und ergeben sichere Momente 
nur an den Stellen, wo sie gerade angestellt werden. 

‚Hier setzen die neuen geophysikalischen Verfahren ein, die 
es ermöglichen, sich mit der Fernwirkung der physikalischen 
Eigenschaften der verborgenen Bodenschätze zu befassen und 
durch exakte Messungen die Fernwirkungen aller Objekte fest- 
zustellen, die außerhalb des untersuchten Gebietes in Frage 
kommen. Diese neuen geophysikalischen Verfahren dürften 
bald zu einem unentbehrlichen Hilfsmittel werden, wenn es gilt, 
schnell, sicher und umfassend ein Gebiet der Erde zu er- 
forschen. Wie der moderne Arzt bei der Untersuchung des 
menschlichen Körpers mit Röntgenstrahlen und anderen moder- 
nen Errungenschaften arbeitet, so der Geophysiker bei der 
Untersuchung der Erde. Er benutzt die physikalischen Eigen- 
schaften der Gesteine und der sonstigen geologischen Objekte 
im Untergrunde, um sie zu untersuchen und insbesondere mags- 
netisch zu messen, wobei das Vorhandensein größerer Mengen 
Stark oder schwach magnetisierbarer Gesteine das Frdfeld 
stärkt oder schwächt. 

Aber auch die Verteilung der radioaktiven Strahlungen wird 
ausgenutzt, die von den radioaktiven Stoffen ausgehen, die den 
Bestandteilen der Erdrinde beigemengt sind, Mit Hilfe der 
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i i Feststellung der Laugen in Kaliberg- 
b. 1. Die Anwendung elektrischer Messungen zur Festst ; 
er Vom Grundwasser ist ein Stromkreis durch eine isolierte Leitung längs des Schachtes 
und der Strecken zu der Einbruchsstelle hin verlegt. In dieser erhält man nur dann einen 
Strom. wenn auch durch das Gebirge hindurch eine nasse Zulaufspalte oder dergleichen den 
2 D 
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Stromkreis zum Qrundwasser hin schließt. 


Strahlenmessung ist es möglich, die Grenzen 
verschiedener Gesteinsarten in der Erde auch 
dann zu ermessen, wenn die Oberfläche mit 
Schutt oder Eis wie mit einem Schleier über- 
-deckt den Bau und die Zusammensetzung der 
Erde unseren Blicken entzieht. 

Andere Methoden der geophysikalischen Erd- 
erforschung bestehen in elektrischen Messun- 
gen an natürlichen und künstlichen Erdströmen, 
in der Beobachtung der räumlichen Ausbrei- 
tung elektrischer Wechselströme und Wellen 
im Innern der Erde, sowie Untersuchungen an 
den sich um manche Erzlagerstätten ausbilden- 
den elektrischen Spannungsfeldern. Außer- 
dem kommen noch in Betracht Beobachtungen 
über die Ausbreitung elastischer Wellen, natür- 
licher Erdbebenwellen und Schallwellen im 
Erdboden. Die Geschwindigkeit und Richtung 
dieser elastischen Wellen bei ihrer Fort- 
pflanzung im Untergrunde ist im hohen Maße 


von der Zusammensetzung der durchlaufenen 


dschichten abhängig. Daher liefert die 
5 der Ausbreitung solcher elasti- 
schen Wellen ein geeignetes Mittel zur Er- 


Abb. 3. Wird die Auigabe gestellt, von den Strecken des Werkes die Lage des Salz - 
8 egels oder die Entfernung der den Flanken des Salzstockes zunächst anliegenden 
3 Schichten anzugeben, so kann man in zwei geeignet parallel zueinander in gün- 
stiger Entfernung gelegenen Strecken Sender und Empfänger für elektrische Wellen aufstellen. 
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forschung des Erduntergrundes. — Aber diese Ver- 
fahren und noch eine Reihe weiterer Methoden 
der neuen geophysikalischen Forschung bestimmen 
nicht die gesuchten Stoffe, sondern lassen nur die 
Fernwirkungen ihrer physikalischen Eigenschaften 
auf die Verteilung ihrer Eigenschaften im Unter- 
grunde schließen. Zur Auswertung der Ergebnisse 
der Untersuchung ist die Mitarbeit des Geologen 
notwendig und das nicht: allein: es müssen auch 
möglichst mehrere Methoden angewendet werden. 
Das setzt aber eine Organisation voraus, die mit 
besonders ausgebildeten Forschern und für diese 
besonderen Zwecke hergestellten Apparaten aus- 
gerüstet ist. Ein solches Institut, das der Eigen- 
art dieser Forschungsaufgabe gerecht wird, ist 
die unter Leitung von Dr. Ambronn in Göttingen 
stehende Erda A.-G., ein wissenschaftliches For- 
schungsinstitut, dessen Bedeutung gerade für 
unsere Zeit nicht hoch genug bewertet werden 
kann; denn überall, wo es gilt, zuverlässige und 
vollständige Unterlagen für die wirtschaftliche 
Beurteilung berg- und tiefbaulicher Objekte, für die 
planmäßige Durchforschung größerer und größter 
Grubenielder, zur Festlegung und auch zur Vor- 
bereitung von Bohrungen und Schächten, für Auf- 
bereitungs- und Verladeanlagen die Beschaffenheit 
des Untergrundes zu untersuchen, sind die Metho- 
den der Erda unentbehrlich, weil sie Zeit, Geld 
und Arbeit ersparen. — Der Erda war es z. B. 
möglich, mit Hilfe ihrer durch zahlreiche Patent- 
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Abb. 2. Die Eigenschaften der elektrischen Wellen werden verwertet, um in den nichtleitenden 


Salzlagerstätten leitende, d. h. nasse Partien aufzufinden. Befindet sich 2. 
Strecken benachbarter Kaliwerke oder desselben Werkes ein durchnäßtes 


B. zwischen zwei 
Gebiet, so kann man von 


einem in der einen Strecke aufgestellten Sender kemen Empfang in der anderen erhalten, 
während gute Verständigungsmöglichkeiten sicher aui Trockenheit des Zwischengebietes hinweisen. 
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geschützten Forschungsmethoden die Verteilung der 
leitenden Erze, als da sind: Bleiglanz, Schwefelkies, 
Kupferkies usw., in dem uralten Rammelsberg-Bergwerk 
bei Goslar im Harz genau festzustellen, wobei nicht nur 
die weitere Ausdehnung der schon bekannten Lager- 
stätte sich einwandfrei ergab, sondern auch noch wert- 
volle Richtlinien für die Auffindung weiterer großer 


Lagerstätten dieser gerade zurzeit so außerordentlich 


wertvollen Erze aufgefunden wurden. Ebenso glückte es 
der Erda A.-G., in einem großen Braunkohlenfelde der 


Staatseisenbahn die hydrologischen Verhältnisse plan- 
mäßig aufzuklären. 


Der Verlust unserer Erz- und Kohlengruben zwingt 
uns weiter, neue Schachtanlagen zu erschließen, und 


auch hierbei hat sich schon die Mitarbeit der Erda als 
unentbehrlich erwiesen. 


Aber nicht nur in Deutschland, auch im Auslande ist 
die Gesellschaft mit ihren eigenartigen exakt-wisseil- 
schaftlichen Methoden erfolgreich tätig. Die Geophysiker 
der Erda ziehen mit ihren besonders konstruferten 
Apparaten in die Welt hinaus, um ihre Messungen und 
Untersuchungen vorzunehmen und damit nicht nur die 
Erschließung neuer Bodenschätze zu ermöglichen. 
sondern auch den Ruf bahnbrechender deutscher 


Wissenschaften und neuer Forschungsmethoden in alle 
Weltteile zu verbreiten. 


4. Oktober 1923 


Die Anlagen der Chile Exploration 
Company in Tocopilla und Chuquicamata. 
Von Dipl.-Ing. Castner, Berlin. 


ine der interessantesten technischen Anlagen auf dem 
südamerikanischen Festlande ist die von den Siemens- 


Schuckert-Werken in Gemeinschaft mit einer Anzahl 
weiterer deutscher Firmen sowie auch unter, allerdings ver- 
hältnismäßig geringer, Beteiligung des Auslandes während der 
Kriegsjahre 1914—16 errichtete Anlage der Chile Exploration 
Company. Diese Firma beschäftigt sich mit der Ausbeutung 
der in der Provinz Antofagasta lagernden umfangreichen 
Kupfererzfelder, die unbedingt zu den größten der Welt ge- 
rechnet werden müssen, und der Gewinnung des in diesen ent- 
haltenen Kupfers. Da die Erze ziemlich metallarm sind, sie 
enthalten nur etwa 1,5—2 v. H. Kupfer im Durchschnitt, so 
kommt für die Ausbeutung nur eine solche in großem Maßstabe 
in Frage. Die Gewinnung des Kupfers selbst erfolgt auf elek- 
trolytischem Wege, da es festgestellt ist, daß das Kupfer des 
Erzes in verdünnter Schwefelsäure leicht löslich ist. 

Für den ersten Ausbau der Anlage war eine tägliche Fr- 
zeugung von 125—150 t elektrolytisch reinem Kupfer vorge- 
sehen, d. h. es müssen täglich etwa 10000 t Erz verarbeitet 
werden, wofür ein täglicher Gesamtkraftbedarf von etwa 
24000 KW. benötigt wird. Die Gruben liegen tief im Innern 
des Landes. Da hier aber weder Wasserkräfte noch Brenn- 
stoffe vorhanden sind, so entschloß sich die Firma, das eigent- 
liche Kraftwerk unmittelbar am Meer zu errichten und den 


Strom ais Drehstrom mit einer Spannung von 110 000 Volt über 


eine 140 km lange Fernleitung einem in der Nähe der Gruben 
gelegenen Empfangswerk zuzuleiten. 
Hauptsache. als Gleichstrom Verwendung findet, so mußte das 
Empfängerwerk mit einer ausgedehnten Umformeranlage aus- 
gestattet werden. Beim Bau der Werke mußte auch noch 
dem Umstande Rechnung getragen werden, daß die ganze 
Gegend im Erdbebengebiet liegt. Es durften deshalb nur 
möglichst niedrige Häuser aufgeführt werden, für deren sorg- 
fältigste Verstrebung unbedingt gesorgt werden mußte. 
Beide Werke liegen in einer vollkommen niederschlags- 
armen Gegend, woraus sich auch das Fehlen jeglichen Süß- 
wasservorkommens erklärte Während aber das Werk in 
Chuquicamata in der Lage ist, den zu seinem Betrieb erfor- 
derlichen Bedarf an Süßwasser aus der in einer Entfernung 
von etwa 9 km vorbeiführenden Hochdruckwasserleitung zu 


beziehen, die die Hafenstadt Antofagasta mit Schneewasser 


vom Berge San Pedro in den Anden versorgt, sieht sich das 
Kraftwerk in Tocopilla gezwungen, das notwendige Süßwasser 
aus dem Meereswasser durch Destillation selbst herzustellen. 

Das unmittelbar am. Meere gelegene Kraftwerk in 
Tocopilla besteht aus zwei voneinander getrennten Teilen. 


Im Hauptgebäude sind das Kessel-, Hilfsmaschinen-, Turbinen- 
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und 5000-Volt-Schalthaus vereinigt. In einem zweiten Ge- 
bände sind die Haupttransformatoren und die Schaltanlage für 
110 000 Volt untergebracht und ferner eine Werkstatt für Aus- 
besserungsarbeiten an dem elektrischen Teile der Anlage. Die 
Gebäude sind in Eisenfachwerk, die Grundbauten, deren Aus- 
führung infolge des felsigen Bodens keine besonderen Schwie- 
rigkeiten verursachten, in Beton hergestellt. 

Das für Kühlzwecke sowie für die Verdampferanlage be- 
nötigte Wasser wird. durch einen 220 m langen Tunnel von 
etwa 3X35 m Querschnitt unmittelbar aus dem Meere ent- 
nommen. Er ist an seiner Mündung mit hohen Mauern zum 
Schutze gegen die Brandung und ferner mit zwei Siebkammern 
zum Abhalten von Seetang und anderen Unreinlichkeiten von 
den Pumpen versehen. Ein zweiter Kanal von 3& 3m Quer- 
schnitt führt das verbrauchte Kühlwasser dem Meere wieder Zu. 

Die Kesselanlage besteht aus sechzehn freistehenden 
Wasserrohr-Schiffskesseln mit je 550 qm Heizfläche und je 
15 000 kg stündlicher Dampferzeugung. Die Feuerung der 
Kessel erfolgt durch Ol, das durch besondere Tankdampfer 
teils aus Kalifornien, teils aus Mexiko eingeführt wird. Es 
wird den sechs Brennölzerstäubern, mit denen jeder Kessel 
ausgerüstet ist, aus den Vorratsbehältern unter Druck zuge- 
leitet. Zu jedem Kessel gehört ein 27 m hoher, aus Stahlblech 
hergestellter Schornstein, der so bemessen ist, daß er, falls 
später einmal zur Kohlenfeuerung übergegangen werden sollte, 
auch deren Abgase sicher abführen kann. 

Entsprechend der großen Bedeutung des Werkes, der hohen 
verwendeten Stromspannungen und den weiten Entfernungen 
mußte natürlich auch auf die Ausgestaltung der Schalt- 
anlagen und der Sicherungsvorrichtungen ganz 
besonderer Wert gelegt werden. Dieselben sind unter Be- 
rücksichtigung der neuesten Erfahrungen und unter Verwen- 
dung der bestgeeigneten Apparate auf das sorgfältigste her- 
gestellt, so daß Beschädigungen durch Überspannungen oder 
dergl. so gut wie ausgeschlossen sind. Besonders hervorzu- 
heben ist dabei noch, daß oberhalb jeder Schalttafel ein ver- 
einfachtes Schaltbild angebracht wurde, das mit Signallampen 
ausgestattet ist. Jedem Trennschalter und jedem Ölschalter 
entspricht eine der Signallampen, die durch Hilfskontakte an 
den Schaltern ein- und ausgeschaltet werden und der Be- 
dienungsmannschaft jederzeit ein deutliches Bild über die vor- 
handene Schaltung der: Anlage geben. 

Das Empfängerwerk Chuquicamata liegt 140 
Kilometer vom Kraftwerk Tocopilla entfernt, und zwar in einer 
Höhe von 2760 m über dem Meere. Der wichtigste Teil des 
Werkes besteht aus einer großen Umformeranlage. die in der 
Hauptsache von sieben Umformern von je 2500 KW. Gleich- 
stromleistung gebildet wird. Von diesen werden vier durch 
Asynchronmotoren und drei durch Synchronmotoren ange- 
trieben. Jeder Umformermotor ist mit zwei Gleichstrom- 
maschinen von je 1520 KW. gekuppelt, die beiderseits von 
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ihm angeordnet sind. Im übrigen sind auch hier die sämtlichen Um- 
former-, Schalt- und Sicherungsanlagen, die übrigens in vielfacher 


Beziehung den entsprechenden Einrichtungen des Kraftwerkes 


gleichen, auf das sorgfältigste durchgebildet und ausgeführt. 
Der ankommende Strom dient, wie eingangs erwähnt, haupt- 
sächlich zur Verarbeitung der aus den Gruben kommenden 
Erze und der elektrolytischen Gewinnung des Kupfers aus 
ihnen. Das aus dem etwa 6 km entiernt liegenden Gruben- 
bezirk mit der Bahn ankommende Erz gelangt zunächst in 
große Silos, die insgesamt 18000 t Erz fassen, und von hier 
aus mittels Transportbändern in die Kreiselbrecher, in denen 
es zum ersten Male zerkleinert wird. Auf weiteren Transport- 
bändern wird es nach dem zweiten Brecherhause befördert, 
wo es auf die für die fernere Verarbeitung am besten ge- 
eignete Größe von 12 mm Durchmesser zerkleinert wird. Nach 


Durchlaufen eines Turmes, in dem selbsttätig Proben zur ge- 


nauen Untersuchung des Erzes im Laboratorium entnommen 
werden, gelangt es wieder auf einem Transportband zu den 
sechs großen Auslaugebehältern. Diese sind bei 45,7X39,6 m 
Grundfläche und 4,9 m Höhe aus Eisenbeton hergestellt und 
zum Schutz gegen Zerstörung durch Säurewirkung mit Asphalt 
ausgekleidet. Jeder von ilınen faßt 10000 t Erz. Hier wird 
das Erz mehrere Tage lang der Einwirkung von verdünnter 
Schwefelsäure ausgesetzt, worauf die Lösung nach den 
25 großen, innen verbleiten Entchlorungstrommeln gepumpt 
und sodann dem i 

Bäderhause zuge- == - — 

führt wird. Hier 
befinden sich fünf. 
Gruppen von elek- 
trolytischen Bä- 
dern, und zwar 
vier Gruppen, die 
aus 6X16 hinter- 
einander geschalte- 
ten Zellen bestehen, 
während die fünfte, 
aus zwei Abteilun— 
gen sich zusammen— 
setzende Gruppe 
insgesamt 160 Zel- 
len enthält. 

Die 140 km lange 
Fernleitung 
beginnt in Toco- 
pilla wenige Meter 
über dem Meeres- 
spiegel, steigt un- 
mittelbar an der 
Küste steil bis auf 
1300 m an, durch- 
quert die unwirt- 
liche Pampa und 
überschreitet unge- 
fähr in ihrer Mitte den Rio Loa. -Kurz vor ihrem 
Ende erreicht sie mit 2800 m die größte Höhe, um 
dann bis zum Empfängerwerk in Chuquicamata wieder bis 
auf 2760 m abzufallen. Die Fernleitung führt durch ein Gebiet 
ohne Niederschläge, Pilanzenwuchs und Leben, wo heftige 
Temperaturschwankungen von — 5 bis + 55° C auftreten. Da- 
zu kommen auf der letzten Hälfte der Strecke noch häufige 
und sehr heftige Stürme mit lebhafter Staubentwicklung. Bis 
9 km ist die Fernleitung als Zweifachleitung, im übrigen als 
Einfachleitung ausgeführt. Die zweite auf besonderen Leitungs- 
masten angebrachte Leitung in der Nähe der Meeresküste 
wurde erforderlich, weil durch den sich auf den Isolatoren 
niederschlagenden Salzstaub der Isolationswert derselben 
übermäßig herabgedrückt wurde. 

Zur Vereinfachung der Betriebsführung sind im Kraftwerk 
Schaubilder vorhanden, die für alle Leitungen und Phasen- 
verschiebungen die im Kraftwerk einzustellende Spannung an— 
zeigen, unter der Annahme einer gleichbleibenden Spannung 
von 100 000 Volt, im Empfängerwerk. Im übrigen ist auch 
zur Verständigung zwischen den beiden Werken eine Fern— 
sprechleitung auf besonderen Holzmasten verlegt worden. 


Das neue deutsche Geld. 


ie Maßnahmen der Regierung zur Schaffung einer 
D neuen Währung, über die wir an dieser Stelle 
bereits berichteten, haben nunmehr festere Ge- 
stalt angenommen. Ober die amtlichen Pläne 
der „Berliner Lokal- Anzeiger“ folgendes: y 


erfährt 
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Der Neugeldentwuri der Regierung. 


Die Reichsbank als Goldnotenbank. — Keine 
Diskontierung von Schatzwechseln mehr. — 
Ausgaben einschränkung. — Uebergangswährung. 


Vom Reichsfinanzministerium wird mitgeteilt, daß die Ar- 
beiten für die Schaffung eines wertbeständigen Geldes soweit 
gefördert sind, daß der Entwurf vorliegt. Die Reichsbank 
wird von den Staatsfinanzen völlig losgelöst 
und wird dadurch instand gesetzt werden, die Funktionen einer 
Goldnotenbank für das Wirtschaftsleben in vollem Umfange zu 
erfüllen. Reichsschatzscheine werden bei der 
Reichsbank nicht mehr diskontiert, so daß eine 
ungedeckte Vermehrung des Papiermarkumlaufes nicht mehr 
stattfindet. Für eine Übergangszeit bis zur Balancierung des 
Reichshaushaltes gibt eine neu zu schaffende Wäh- 
rungsbank Noten aus, die durch eine Goldverpflichtung 
der privaten Wirtschaft (Landwirtschaft, Industrie, Handel und 
Banken) auf Grund des Wehrbeitragswertes sichergestellt wer- 
den. Diese Noten werden gesetzliches Zahlungsmittel. Die Pa- 
piermark wird Scheidemünze dieser neuen Note, in-der sie zu 
einem bestimmten Kurse einlösbar sein wird. Gleichzeitig 
wird nach einem bereits vorliegenden Finanzplan die stärkste 
Einschränkung der Ausgaben des öffentlichen Haushaltes er- 
folgen. Bei der Wertbeständigkeit der Einnahmen wird 

l eine größere Er- 

— — — giebigkeit der 

| i| Steuerquellen und 

damit eine fort- 

schreitende Dek- 

kung der Ausgaben 
erzielt werden. 

Zu dieser Erklä- 
rung gab Reichs- 
finanzminister Dr. 
Hieran: 
einem kleinen Krei- 
se von Pressever- 
tretern noch Erläu- 
terungen, die sich 
in folgenden Ge- 
. LITT Tb dankengängen be- 
ee ö 
OC (HK EL . LEF Bei der gegen- 
wärtigen Entwick- 
lung unserer Wirt- 
schaftsverhältnisse 
wird es nur mög- 
lich sein, eine wert- 
beständige Wäh- 
rung zu schaffen. 
wenn das Deii- 
zitimReichs- 
haushalte be- 
seitigt wird oder in absehbarer Zeit beseitigt werden 
kann. Während im Frieden der Geldumlauf rund 5 Mil- 
liarden betrug, stellt der heutige Papiergeldumlauf in Gold um- 
gerechnet etwa 100 bis 150 Goldmillionen dar. Daß die deutsche 
Volkswirtschaft heute mit diesem minimalen Betrag auskommt, 
ist wohl darauf zurückzuführen, daß sich der Umlauf in auber- 
ordentlich schnellem Tempo vollzieht, außerdem wohl ein ganz 
erheblicher Teil von Devisen innerhalb der Wirtschaft vorhan- 
den ist. Anders dagegen die Staatswirtschaft. Ihre Ausgaben 
haben sich ständig vermehrt, die Einnahmen unter der Geld- 
entwertung ständige Einbuße erlitten. Es muß also ein Pro- 
gramm geschaffen werden, in bestimmter Zeit zur Deckung 
des Defizits zu kommen. Bis zu dieser Zeit muß die schäriste 
Einschränkung der Ausgaben erfolgen. Da dus 


Reich seine Schatzwechsel nicht mehr bei der Reichsbank dis- 


kontiert, kann sich die Menge des Papiergeldes nicht mehr véi: 
mehren und die Entwertung der Mark muß aufhören. Die 
Reichsbank wird wieder wie im Frieden die Funktionen einer 
reinen Goldnotenbank ausüben. Für die Übergangsfrist von 
drei bis vier Monaten, die notwendig ist für die Beschaffung 
der Betriebsmittel, soll eine Währungsbank gegründet werden, 
die bestimmte Einnahmen aus der Wirtschaft erlangt und die 
dem Reich die nötigen Noten zur Verfügung stellt, deren das 
Reich zur Deckung seiner Ausgaben benötigt. Die 


Goldverpflichtung der Wirtschaft 


wird vielleicht nicht mehr als 5 Prozent betragen. Sie 
wird nach dem Wehrbeitragswert jedem privaten Wirtschafts- 
unternehmen auferlegt, wird also eine völlig gleichmäßige 
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Belastung darstellln. Außerdem wird am Schluß dieses Jahres 
durch eine neue Vermögenssteuerveranlagung auch der Kreis 
jener Personen erfaßt werden, der erst neuerdings sein Ver- 
mögen erworben hat. Für die Übergangszeit werden durch 
dieses beabsichtigte Währungssystem zwei Geldsorten 
existieren. 

Die der Regierung nahestehende 

„Zeit“ 
schreibt über das Projekt u. a.: 
Das Gelingen der Währungsreform nach dem vorgezeichneten 

Plane ist absolut davon abhängig, welches Vertrauen der 
Sanierungsarbeit der Reichsregierung an den Reichsfinanzen 
entgegengebracht wird. Wie aus dem amtlichen Communiqué 
hervorgeht, liegt bereits ein radikales Finanzprogramm vor. 
Dies Programm muß, um das Vertrauen zu fundieren, unmittel- 
bar gleichzeitig mit den ersten Schritten zur Währungsbank 
veröffentlicht werden und es müssen dem sofort Taten folgen. 
Nicht nur die Finanzierung des Ruhrkrieges muß nach einem 
klaren Plane rationeller gestaltet werden, sondern es muß auch 
umgehend in eine radikale, eine „brutale“ Reform der Reichs- 
verwaltung und ihrer für den inneren Reichsbetrieb benötigten 
Ausgaben eingetreten werden. Denn wenn es nicht gelingt, in 
kurzer Frist die Etatbalancierung durchzuführen, wird der 
Nation nicht zu helfen sein. 

Ein zweiter äußerst wichtiger Punkt ist der: Die Emission der 
Währungsbank darf unter keinen Umständen zu einer neuen 
Inflation, einer Goldinflation, werden. Zu diesem Behuf 
ist es erforderlich, daß die Noten nur Schritt für Schritt aus- 
gegeben werden, nach Maßgabe des Abflusses der in der Wirt- 
schaft zirkulierenden Devisen in das Ausland oder in den Besitz 
der Reichsbank, sowie nach Maßgabe einer Verlangsamung der 
Umlaufsgeschwindigkeit der Geldzeichen, d. h. der Verringe- 
rung der Warennachirage. Sobald Anzeichen für eine solche 


Bewegung, die selbst wieder von dem Vertrauen in die Finanz-, 


reform abhängt, nicht erkennbar sind, muß die Emission der 
neuen Noten sofort eingestellt werden. Es ist dringend zu er- 
warten, daß für die Regulierung der Notenemission nach diesen 
Gesichtspunkten scharfe Kautelen aufgestellt werden. Eine 
unvorsichtige Emission der neuen Noten in zu hohem Betrage, 
die durch die Kapitalisierung der: Betriebsbelastungen aller- 
dings begünstigt wird, würde auch die Noten der Währungs- 
bank rettungslos der Entwertung entgegenführen. 

Unter Berücksichtigung aller dieser Gesichtspunkte ist das 
Währungsprogramm ein Weg, der von einer vorsichtigen und. 
wo es nötig ist, mit eisernem Willen vorgehenden Regierung 
zum guten Ende geführt werden kann. 

Einen kritischen Standpunkt nimmt die 

„Deutsche Allgemeine Zeitung 
ein. Sie meint: 

Die gesamte Emiss ionsfähigkeit dieser Währungsbank stelt 
dem Staate zur Deckung seines Defizits in der Ubergangszeit 
bis zur Budgetbalancierung zur Verfügung. Sobald die ersten 
Noten dem Staat von dieser Bank zufließen, hört die Reichs- 
bank auf, Schatzwechsel zu diskontieren. Neue Papiermark 
wird also nicht mehr in Umlauf gesetzt. Das Wertverhältnis 
der Papiermark zum Sachwertgelde wird festgelegt, die Papier- 
mark übernimmt die Rolle der Scheidemünze. 

Man fragt hier natürlich sofort, wie der Staat sein Ver- 
Sprechen, keine neue Papiermark drucken zu lassen, wahr- 
machen kann. Bis vor wenigen Tagen wurde ja noch der Ge- 
danke einer Notenkontingentierung abgelehnt, da das Verhältnis 
zwischen Staatsausgaben und Staatseinnahmen zu unüber- 
sichtlich sei und eine solche Verpflichtung deshalb nicht über- 
hcmmen werden könne. Die Absicht des Ausgabenabbaues und 
des Einnahmeaufbaues hat damals sicher schon so ernsthaft und 
umfassend bestanden wie jetzt. Also kann die Lösung des Rät- 
sels nur darin liegen, daß die Barık dem Reich sehr beträchtliche 
Mittel zur Verfügung stellt, so beträchtliche, daß mit ihnen der 
voraussichtliche Bedarf des Reiches nicht unterdeckt, sondern 
überdeckt ist. Das trifft in der Tat zu: denn die Währungsbank 
soll ja ihr ganzes Notenkontingent dem Staat zur Verfügung 
stellen. Helfferich schätzt den voaussichtlichen Sachwertbesitz 
seiner Bank auf vier Milliarden. Da man nach Helfferichschem 
Rezept die Belastung der Wirtschaft vornehmen will, so wird 
man auch den Sachwertbesitz der Währungsbank auf vier 
Milliarden schätzen dürfen. Maximal kann dann die Bank dem 
Staat Noten für vier Goldmilliarden zur Verfügung stellen. 
Diese vier Milliarden hofft der Finanzminister aber nicht bean- 
Spruchen zu müssen, und deshalb kann er versprechen, die 
Notenpresse stillzulegen. 

Neben das Pinanzierungsinstitut für den Staat soll nun ein 
Finanzierungsinstitut für die Wirtschaft treten. Das ist die von 
allen Verbindungen mit dem Reichshaushalt losgelöste Reichs- 
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bank, die auf Grundlage des ihr zur Verfügung stehenden Gold- 
besitzes Handelswechsel gegen Goldnoten diskontieren wird. 
Der Goldbesitz der Bank beträgt noch zirka 500 Millionen 
Mark. Ob er ganz zur Deckung der Goldnoten herangezogen 
werden soll oder in welcher Höhe, ist nicht bekannt. Ebenso- 
wenig, welches Deckungsverhältnis zwischen Gold und Gold- 
noten bestehen soll. Früher war das bekanntlich 1:3. In der 
nächsten Zukunft wird die Reichsbank wohl das Bedürfnis 
haben, eine stärkere Golddeckung ausweisen zu können, um das 
Vertrauen in ihre Noten zu festigen. Bei einem unlängst von 
der Reichsregierung diskutierten Notenbankplane dachte man. 
die Bank mit 100 Millionen Reichsbankgold und mit 70 Millionen 
von der Industrie zur Verfügung zu stellenden Devisen auszu- 
statten und das Deckungsverhältnis auf 50 Prozent zu nor- 
mieren. Über die Emissionsfähigkeit des jetzt beschlossenen, 
nur von Neichsbankgold gespeisten Noteninstitutes herrscht 
also Unklarheit, man weiß nicht, wie weit diese Bank in der 
Lage sein wird, den Kreditbedarf der Industrie zu befriedigen. 
Der Bedarf der Wirtschaft an diesen Goldnoten würde natürlich 
desto größer sein, wenn diese Noten ein Disagio zu tragen 
hätten. Denn um so mehr Noten würden ja abgerufen werden, 
um Waren, deren Preise sich nach den Weltmarktpreisen 
richten, in Bewegung zu setzen. Jedenfalls klafft hier für die 
Beurteilung des Gesamtplanes eine Lücke, die baldigst ge- 


schlossen werden sollte. 


Her mit dem Arbeitsdienstjahr! 


Unter den verschiedenartigen Plänen, die begreiflicherweise in 
dieser Zeit höchster Wirtschaftsnot auftauchen, befindet sich auch, 
wie schon vor einigen jahren, der des „Arbeitsdienst jahres“. 
Wir veröffentlichen die nachstehenden Ausführungen von 
A. Schomater in der „Deutschen Tageszeitung“, ohne 


selbst dazu Stellung zu nehmen. 
Ser unserer Stellung nach außen durch Überwindung 
der Wirtschaftsanarchie im Innern ist unseres Reichs- 
kanzlers treffliche Lösung. Daß Steuern und Be- 
lastungen für sich allein keine Besserung bringen können, ist 
ihm natürlich bekannt. Auch Markenbrot und Reichsgetreide- 
reserven sind nur Tropfen auf einen heißen Stein. Was die 
Staatsbetriebe mehr einnehmen, wird durch Gehalts- und Lohn- 
erhöhungen wieder absorbiert. Die Verbilligung der Lebens- 
haltung an einer Stelle wird durch Verteuerung an drei 
anderen Stellen mehr als wettgemacht. Wir gehen an der 
Teuerung zugrunde. Und niemand will den Anfang machen 
zur Unterbrechung des entsetzlichen Kreislaufes: Lohn- 
erhöhung — Preiserhöhung, Preiserhöhung — Gehaltserhöhung. 
Der Produzent als ersten Schritt Lohnabbau, der Konsument 
Preisabbau. Hilfe kann nur bringen Produktionsvermehrung: 
darin sind wir alle einig. Aber die Produktionsvermehrung 

kommt nur durch eine andere Arbeitsor ganisation. 

Die neue Arbeitsorganisation ist das Reichsarbeitsjahr, denn 
unter der heutigen Lohn- und Preisgestaltung ist an Produk- 
tionserhöhung nicht zu denken. Im Gegenteil: sie wird ein- 
geschränkt. Handwerke kommen zum Erliegen, weil die 
große Masse nur das Notwendigste bestellt. Die Landwirt- 
schaft wird extensiver statt intensiver, weil der Arbeitslohn 
zu hoch ist. Die Produktion wird unwirtschaftlich, weil viele 
Tausende ihre Bedarfsartikel sich selbst in primitiver Weise 
herstellen, statt durch Einkauf oder Bestellung an der gewohn- 
ten Stelle die GroBproduktion zu fördern. Wie viele schmie- 
den, schneidern, schustern, mauern, tischlern, schlossern selbst, 
statt durch eine Stunde Arbeit in der Fabrik mehr Gelegen- 
heit zu geben zur Ausnutzung der Maschinenkraft oder den 
Mehrverdienst zu erwerben, von dem sie den Fachmann be- 
zahlen könnten! Alle Arbeit, die mit Hausbau und Hausein- 
richtung zusammenhängt, wird lahmgelegt durch die Ein- 
stellung des Hausbaues. So kann es nicht weitergehen. 
Wir müssen eine Möglichkeit haben, mehr Arbeit zu leisten 
zu billigeren Preisen. Die einzige Möglichkeit gibt das Ar- 
beitsjahr. 

Wir haben heute Kohlenpreise, die weit über dem Weltmarkt 
stehen. Keine Beratung mit den Organisationen wird Fallen 
des Preises erzielen. Es müssen neue Kohlenfelder er- 
schlossen, andere besser ausgebeutet werden: dafür brauchen 
wir neue Arbeitskräfte. Die Ernte muß eingebracht werden, 
und wieder werden die Schulkinder beurlaubt, die eben erst 
aus den Ferien kommen und vor neuen Ferien stehen; die 
ganze Schularbeit. wird zehemmt. Wir brauchen ständige 
Arbeitskräfte, die neues Land erschließen und jede Ernte rest- 
los bergen. Wie will man das erreichen ohne neue Arbeits- 
kräfte? 

Überall sind die jüngeren Leute, die viel zu früh Geld ver- 
dienen, eine Gefahr des ruhigen Produktionsprozesses. Sie 
sind mit ihren Ansprüchen an das Leben, die aus dem frühen 
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Verdienst erwachsen, auch das schlimmste Hemmnis für die 
allseitig als notwendig erkannte Einschränkung der Lebens- 
bedürfnisse. Warum zwingt man sie nicht, ihre Arbeitskraft 
eln Jahr lang dem Volke gegen Nahrung und Kleidung zur 
Verfügung zu stellen und auch etwas beizutragen zum Wieder- 
aufbau des Staates? | 

Lassen wir doch ein Jahr lang eine Million junger, kräftiger 
Leute Häuser bauen! Eine andere Million kann Kanäle, Stra- 


Ben, Eisenbahnen bauen, Land entwässern oder entmooren, 


Siedlungen aufbauen, Kohlen schaffen, Feld bestellen, Ernte 
bergen. Die Hausbauarbeit kann vorübergehend sein, aber 
Bergbau, Landbau und Verkehrsdienst -muß bleibend sein als 
nationale Dienstpflicht. Alle jungen Männer im Alter von 20 
bis 21 Jahren ohne Unterschied des Standes müssen dazu 


herangeholt werden, wie sie früher ein Jahr dem Dienst mit 


der Waffe opferten. Die Bezahlung darf von keinem Tarif ge- 
regelt werden, sondern darf nur in Bekleidung und Bekösti- 
gung bestehen. Dieses Arbeitsheer würde niemand Arbeit 
wegnehmen, sondern Arbeit tun, die sonst liegen bleibt, und 
durch die Früchte seiner Arbeit neue Arbeitsgelegenheit schaf- 
fen. Wer seine Kräfte in diesem Dienstjahr nicht ausnutzt,. 
bekommt eine Zulage an Dienstzeit. Bei solcher Festlegung 
junger Kräfte hört dle Arbeitslosigkeit auf; für die Arbeiter, die 
über das Dienstalter hinaus sind, bleibt Arbeit genug. Uber 
produktive Arbeitslosenfürsorge brauchen wir uns nicht länger 
zu unterhalten. Dann hört auch der Unterschied zwischen 
„Arbeitern“ und „Bürgerlichen“ auf. Jeder ist Arbeiter. Auch 
das Modefaxentum hört auf, die Tanzböden werden leerer, und 
es verschwinden von der Straße die aufreizenden Gestalten, 
die nur vom Schweiße anderer leben und nichts gelernt haben, 
als in eleganter Haltung Zigaretten zu rauchen. Wer aber 
arbeiten gelernt hat, und vor allem, wer die Arbeit als gemein- 
schaftlichen Sport und als gemeinschaftliche Pflicht kennenge- 
lernt hat, behält auch Geschmack an der Arbeit. Darum an 
die Arbeit! Eine elende Jugend, die sich nicht für dieses Ideal 
zu begeistern vermag. 


Finanzdiktatar. 


Unter dieser Überschrift schreibt die 
„Deutsche Bergwerks-Zeitung”: 


Unsere schon mehrfach vertretene Auffassung, daß zwischen 
den behördlichen Zwangsmaßnahmen am Devisenmarkte und 
dem katastrophalen Absturz der Mark ein ursächlicher Zusam- 
menhang bestehe, gewinnt immer mehr für sich. Auffallend 
ist jedenfalls auch jetzt wieder, daß in dem Augenblick, wo 
die Reichsregierung neue drakonische Maßnahmen zur Devisen- 
erfassung ankündigt, der Dollar einen Sprung gemacht hat, wie 
wir ihn bisher noch nicht erlebt haben. Die Devisenkurse 
haben sich am Freitag mehr als verdoppelt und damit einen für 
Deutschland sehr traurigen neuen Rekord geschlagen. Das 
Heil wird nun von dem neuen „Devisendiktator“ erwartet. 
Benannt wird als solcher der Geh. Regierungsrat und Vor- 
tragende Rat im preußischen Ministerium für Handel und 
Gewerbe H. B. Fellinger. Seine heikle und wenig dank- 
bare Aufgabe wird darin bestehen, die in privaten Händen be- 
findlichen fremden Noten, Devisen, ausländischen Wertpapiere 
und Edelmetalle, soweit sie nicht zu produktiven Zwecken 
benötigt werden, zu erfassen und dem Reich zuzuführen. Die 


abzuliefernden Devisen sollen sofort nach Tageskurs bezahlt 


werden, und zwar wird als Gegenwert wiederum Goldanleihe 
gegeben, die somit mehr und mehr den Charakter einer 
Zwangsanleihe annimmt. Zulässig ist im übrigen aber auch 
Zahlung in Reichsmark oder Goldgutschrift. Die in aller Eile 
herausgegebenen neuen Durchführungsbestimmungen drohen 
schärfste Strafen für den Fall der nachgewiesenen Devisen- 
verheimlichung an. Der Devisenkommissar hat sogar das 
Recht, den Polizei- und Sicherheitsdienst für seine Zwecke in 
Anspruch zu nehmen. Auf Grund der Verordnung kann der 
Kommissar von den Banken weitgehendste Mitwirkung bei 
der Devisenerfassung verlangen. Er ist befugt, Handels- 
kammerbescheinigungen zu entziehen, den Kreis der Devisen- 
banken gegebenenfalls zu beschränken und kann sogar die 
Entziehung der Zulassung zum Börsenbesuch aussprechen. 
Fs ist sicherlich kein großes Vergnügen, heute vom Regie- 
rungstische aus Wirtschaftspolitik zu betreiben. Aber so klug 
sind unsere führenden Leute doch zweifellos, daß sie sich im 
Ernste von allen äußeren Eingriffen auf dem Devisenmarkte 
einen Dauererfolg kaum versprechen werden. Und selbst, wenn 
es gelingen sollte, durch schärfste Polizeimaßnahmen einen ge- 
wissen Devisenbestand aus der Privatwirtschaft herauszu- 
pressen, so wäre damit nur vorübergehend etwas erreicht. Die 
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Devisendecke ist eben zu kurz, die Sucht nach wertbeständiger 
Anlage ist riesengroß, und die Geschäftsmoral hat so arge Risse 
bekommen, daß viele Leute sich selbst durch die Androhung 
hoher Strafen nicht von ihrem Devisenbesitz trennen werden. 
Es wäre sonach dringend notwendig, daß man es aufgibt, auf 
die Behandlung währungspolitischer Fragen derartige Energien 
zu verschwenden. Viel wichtiger ist es, daß man sich allen 
Ernstes die Frage vorlegt, in welcher Weise die Luxuseinfuhr 
eingeschränkt und auf der anderen Seite die Ausfuhr deutscher 
Erzeugnisse möglichst ausgiebig gehoben werden kann. Auf 
diesem Gebiete dürfte viel eher ein Erfolg zu erzielen sein, 
und nur von dieser Seite her ist eine Sanierung unserer Wäh- 
rung zu erhoffen. 

Das neue Vorgehen der Regierung am Devisenmarkte ist 
praktisch als ein äußerstes Notsignal zu betrachten. 
Man versucht jetzt das Allerletzte. Was aber, wenn der Dollar 
in der Zwischenzeit einen neuen Rekord schlägt? Wird man 
sich dann endlich entschließen, von der Produktionsseite her 
eine Lösung zu finden? Die Schwierigkeiten auch dieses 
Problems sind sicherlich nicht zu unterschätzen, immerhin ist, 
nachdem der Währungsfanatismus ein Fiasko nach dem andern 
erlitten hat, die Erörterung dieser primären Frage das drin- 
gendste Erfordernis. 
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Der Wiederaufbau der deutschen Handelsilotte. 


Neben der starken Schmälerung der Ernährungs- und Roh- 
stoffbasis und dem bedeutenden Verlust an Arbeitskräften in- 
folge einheimischer Gebietsabtretungen gehört, wie die Kon- 
tinental-Korrespondenz ausführt, der beinahe völlige Verlust 
der deutschen Handelsflotte und die Aufgabe der Kolonien zu 
den schwerwiegendsten Folgen des Versailler Vertrages. Ob- 

Wohl als Industrieland auf den Welthandel angewiesen, mußte 
Deutschland fast seinen gesamten Außenhandelsapparat aus- 
liefern. Nur den ungeheuren Anstrengungen des Landes ist es 
zu verdanken, daß der Verlust an Tonnage, wenn auch bei 
weitem nicht ausgeglichen, so doch etwas weniger fühlbar 
gemacht wurde. Vor dem Kriege war Deutschlands Handels- 
flotte die zweitgrößte der Welt und hatte sich von 1,97 Mil- 
lionen Br.-Reg.-To. im Jahre 1896 auf 3,73 Millionen Br.-Reg.- 
To. im Jahre 1906 emporgeschwungen, während sie kurz vor 
Ausbruch des Weltkrieges bereits 5,71 Millionen Br.-Reg.-To. 
betrug. Infolge von Versenkungen, Beschlagnahmungen und 
Abgaben besaß Deutschland 1918 nur noch 0,6 Millionen Br.- 
Reg.-To., also kaum mehr als ein Zehntel der Vorkriegsmenge. 
Infolge der inneren Wirtschaftskrise konnte in den ersten 
Jahren nach der Revolution nur wenig Schiffsraum neu gebaut 
werden, und erst im Jahre 1920 machte sich eine geringe Be- 
lebung der Schifisbautätigkeit bemerkbar. Die Menge der im 
Jahre 1921 für deutsche Rechnung im Inlande auf Helgen 
liegenden Kauffahrteischiffe, d. h. die zu Beginn des Jahres 
im Bau befindliche und im Verlaufe des Jahres neu in Auftrag 
gegebene Tonnagemenge stellte sich auf 1086 Fahrzeuge mit 
1,67 Millionen Br.-Reg.-To. oder auf 33 Prozent mehr als im 
Jahre 1920. Der Raumgehalt der Fahrzeuge war indessen durch 
die Bevorzugung kleinerer Fahrzeuge wie Fischdampfer, 
Schlepper usw. von 1960 Br.-Reg.-To. per Fahrzeug auf 1535 
Br.-Reg.-To. zurückgegangen. Das Jahr 1922 nun zeigt mit 
407 Fahrzeugen, die zu Beginn des Jahres im Bau befindlich 
waren oder in dessen Verlaufe in Auftrag gegeben wurden, 
und mit 1,17 Millionen Br.-Reg.-To. dieser Tonnage im Ver- 
gleich zum Vorjahre einen scharfen Rückgang des Auftrags- 
bestandes, aber eine Verschiebung des Interesses durch die 
Bevorzugung größerer Fahrzeuge. Während der Rückgang des 
Auftragsbestandes vornehmlich darin zu suchen ist, daß die 
ständige Geldentwertung und der bedeutende Uberfluß an 
Weltschiffsraum das Wiederaufbauprogramm des deutschen 
Reedereigewerbes stark beeinflußte, dürfte die Zunahme der 
Durchschnittstonnage auf die Tatsache zurückzuführen sein, 
daß mit der wachsenden Beteiligung der deutschen Handels- 
flotte an der Weltschiffahrt neuerdings wieder ein erhöhtes 
Interesse für den transozeanischen Verkehr besteht. Bei dem 
unerfreulichen Bild, das die deutsche Wirtschaft heute dem 
Fernstehenden durch die Verschärfung der inneren Gegensätze. 
durch die Entwertung seiner Valuta und manche anderen aus 
der Wirtschaftskrise heraus geborenen Erscheinungen bietet, 
dürfte gerade das langsame aber sichere Wachstum der deut- 
schen Handelsflotte geeignet sein, Vertrauen und Hoffnungen 
für die Zukunft zu erwecken. 

Was den Flußschiffbau betrifft, so hat sowohl die Zahl wie 
auch der Raumgehalt der Neubauten im vergangenen Jahre 
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bedeutend zugenommen, wie aus der untenstehenden Tabelle Schiff der Deutschlandklasse, den Albert Ballin, der über eine 
ersichtlich ist. Es muß beim Studium dieser Tabelle jedoch erste und zweite Kajütsklasse und die dritte Klasse verfügt. 
berücksichtigt werden, daß viele dieser Fahrzeuge für Re- Die erstgenannten Schiffe machen die Überfahrt durchschnitt- 
parationslieferungen in Frage kamen und daher nicht einen lich in 10 bis 12 Tagen, bei dem Dampfer Albert Ballin kann man 
Zuwachs der deutschen Flußschiffahrt bildeten. In der Ver- mit einer l0tägigen Überfahrt rechnen. Sein Schwesterschiff, 
teilung der Werften hat sich im letzten Jahre eine weitere der Dampfer Deutschland, der gegen Ende des Jahres in Fahrt 
Verschiebung zugunsten der an der Ostseeküste gelegenen gesetzt werden soll, wird die gleiche Reisedauer aufweisen. 
Werften vollzogen, wenngleich diese noch lange nicht das Von dem im Gemeinschaftsdienst mit der Hamburg-Amerika- 
Ausmaß der an der Nordseeküste liegenden Unternehmungen Linie zwischen Hamburg und New York fahrenden Schiffen der 
erreichte. United American Lines (Harriman Line) brauchen die Dampfer 
Die Statistik der auf den deutschen Werften für deutsche Resolute und Reliance 10, die übrigen Schiffe 11 Tage. 

Rechnung in den letzten beiden Jahren gebauten Kauffahrtei- Die im Cuba-Mexiko-Schnelldienst der Hamburg-Amerika- 
und Flußschiffe zeigt im übrigen folgendes Bild: Linie beschäftigten Schiffe, die drei Klassen führenden Dampfer 

Holsatia und Toledo, die auf der Ausreise wie auf der Heim- 
reise Spanien anlaufen, erreichen Havanna ab Hamburg in 19 


Kauffahrteischiffe 
Jahr © Zahl der e "Sr Reg To, Zahl der Se bis 20 Tagen, Vera Cruz in 22 bis 23 Tagen, während die eben- 
Schiffe in Mill. Schiffe in Mill. falls über Spanien gehende Reise der Südamerikadampfer der 
1921 1086 1,67 326 0,40 Hamburg-Amerika-Linie (zwei Schiffe mit erster und dritter 
1922 407 1,17 225 0,60 Klasse und drei Spezialschiffe für die dritte Klasse) die Strecke 
Hamburg-Rio deJaneiro in 22 Tagen zurücklegen und in Buenos 

Flußschiffe e 
im Bau befindlich tertiggestentt Aires nach 26 Reisetagen anlangen. 

Jahr Zahl der Br.-Reg.-To. Zahl der Br.-Reg.-To. Die direkte Passagierbeförderung von Hamburg nach der 
Schiffe in Mill. Schiffe in Mill. Westküste des ameraknischen Kontinents und nach Westindien 
1921 55 0,14 17 0,05 geschieht durch größere Frachtdampfer der Hamburg-Amerika- 
1922 846 0,22 423 0,11 Linie, die in behaglichen Räumen eine beschränkte Anzahl von 
Passagieren aufnehmen können. Die nach Nordamerika West- 


Welches Ist das größte Schiff? küste fahrenden Schiffe brauchen für die Reise nach Cristobal 
Eine interessante Streitfrage entstand in Schiffahrtskreisen, 25 Tage, nach San Francisco ca. 4% Wochen, während die Fahrt 
als das amerikanische Schiffahrtsamt ankündigte, daß der nach der Westküste Südamerikas bis Guayaquil 33, bis Val- 
Riesendampfer „Leviathan“, der frühere deutsche Dampfer paraiso 38 und bis Talcahuano 53 Tage in Anspruch nimmt. Die 
„Vaterland“, nach erfolgter Neuausstattung seine erste Reise im Westindiendienst fahrenden Hapagdampfer legen die Reise 
antreten würde, und das Schiffahrtsamt dabei bemerkte, daß nach Venezuela in 24 Tagen, nach Colon in 32 und nach Puerto 
der „Leviathan“ das größte Schiff der Welt sei. Allerdings Limon in 34 Tagen zurück. 
legte das Schiffahrtsamt Wert darauf, zu betonen, daß diese Für die Passagierfahrt nach Ostasien kommen zur Zeit die 
Behauptung sich. nur auf die Bruttotonnage des „Leviathan“ Motorschiffe Ermland, Rheinland, Münsterland, Havelland und 
bezöge, indem diese 59956 Tonnen betrüge gegenüber 56551 die Dampfer Preußen und Oldenburg der Hamburg-Amerika- 
Tonnen des Dampfers „Majestic“, des früheren deutschen Linie in Betracht, die u. a. auch Genua anlaufen und von diesem 
„Bismarck“, der White Star Line. Nun wird die Bruttotonnage Hafen aus Singapore in ca. 24 Tagen, Hongkong in ca. 30, 
eines Schiffes so berechnet, daß man den Innenraum des Schanghai in etwa 33 und Jokohama in ungefähr 43 Tagen er- 
Schiffskörpers ausmißt, um seinen inneren Umfang festzustellen reichen, wenn sie nicht den Weg über Manila nehmen, der die 
und dann die erhaltene Zahl durch 100 teilt, um die Tonnage zu Reisedauer nach den drei letztgenannten Häfen um ca. drei 
erhalten, wobei 100 Kubikfuß gleich eine Tonne gerechnet Tage verlängert. 
werden. Bei den Neuausstattungen des „Leviathan“ wurden Die wichtigsten Afrikahäfen werden von Hamburg und 
nun verschiedene Änderungen im Schiffsinnern vorgenommen, Bremen aus durch die Schiffe des deutschen Afrikadienstes be- 
mit dem Erfolg, daß beträchtliche Neuinnenräume gewonnen dient, in dem sich die Woermann-Linie, die Deutsche Ostafrika- 
wurden, so daß der Dampfer nach der neuen Vermessung an- Linie, die Hamburg-Amerika-Linie und die Hamburg-Bremer 
Scheinend größer als die „Majestic“ war. Die Festsetzung der Afrika-Linie zu gemeinsamer Arbeit zusammengeschlossen 
relativen Größe der beiden Schiffe hängt mın von der ange- haben. Acht verschiedene Afrikalinien, die alle außer der Fracht- 
wandten Art der Vermessung ab. Die Zeitschrift „Scientific auch Passagierbeförderung dienen, werden durch diese Reede- 
American“ hat sich dafür entschieden, daß die „Majestic“ das reigemeinschaft betrieben. Die Reisedauer auf den fünf wich- 
größere Schiff und damit das größte Schiff der Welt ist, und tigsten Linien beläuft sich nach Liberia und der Goldküste 
zwar auf Grund von Angaben, die Dr.-Ing. Foerster, der Kon- (Liberia-Linie) auf 19 bzw. 24 Tage, nach Lagos (Westküsten- 
Strukteur der beiden Schiffe, gemacht haben soll. Danach Hauptlinie) auf 26 Tage, nach Kapstadt und Beira (Kaphaupt- 
handelt es sich ursprünglich um völlig gleiche Schiffe. Auf linie) auf 4 bzw. 6 Wochen, nach Beira und Daressalam (Haupt- 
Wunsch der Leitung der Reederei wurden aber dann während linie, westliche Rrundfahrt um Afrika) auf 40 bzw. 54 Tage. 
des Baues, um den damaligen „Bismarck“ (später „Majestic‘) Es bleibt nun noch die Passagierfahrt nach dem Mittelmeer 
als das größte Schiff der Welt bezeichnen zu können, in der und dem Schwarzen Meer mit den Schiffen der zur Hamburg- 
Mitte des Schiffes zwei weitere Spanten eingefügt, so daß dieser Amerika-Linie gehörenden Deutschen Levante-Linie, die zur 
Dampfer eine Länge von 956 Fuß gegenüber einer solchen von Reise nach Salonik etwa zweieinhalb Wochen, nach Alexan- 
950 Fuß des „Leviathan“ (damals „Vaterland“), erhielt. Die drien etwa 18 Tage und nach dem Schwarzen Meer etwas über 
1 5 und . Tiefe der beiden Schiffe ist völlig gleich. Infolge- drei Wochen brauchen. 
dessen ist das wissenschaftliche Blatt der Ansicht, daß, wenn 
auch die Behauptung des Schiffahrtsamtes, bei der Neuaus- Eine Statistik der Welthandelsflotte. 
stattung des Dampfers „Leviathan“ Innenraum gewonnen zu Die Welthandelsflotte bestand nach Zahlen, die in „Werft, 
haben, völlig korrekt sein mag, die „Majestic“ wegen: ihrer Reederei, Hafen“ mitgeteilt werden, Mitte 1923 aus 33507 
größeren Länge doch als das größte Schiff der Welt bezeichnet Schiffen mit 65 166 238 t. Danach hat sich die Flotte von Mitte 
1922 bis Mitte 1923 um den Tonnagebetrag von etwa 800 000 t 


werden müßte. 
| vergrößert. Außer Deutschland und Österreich, die ihre Han- 
Fahrtdauer auf den überseeischen Passagierrouten der delsflotten durch die Friedensverträge verloren, weist nur noch 
Hamburg-Amerika- Linie. Griechenland einen Tonnageverlust gegenüber der Vorkriegs- 
Über die Fahrtdauer auf den wichtigsten überseeischen zeit auf. Deutschland hat gegenwärtig schon wieder den 
7. Platz in der Reihe der Schiffahrtsstaaten der Welt erobert. 


Dampferrouten unter deutscher Flagge herschen vielfach noch 
so unrichtige Ansichten, daß einige nähere Angaben am Platze Sein Besitz an stählernen Dampfern und Motorschiffen hat die 
sein dürften. Zugrunde gelegt werden mögen dabei die Routen Hälfte des Vorkriegsumfanges erreicht. Die Handelsflotten Eng- 
der Hamburg-Amerika-Linie, weil sie sich auf alle Hauptgebiete lands, Frankreichs, Italiens und der Vereinigten Staaten um- 
des überseeischen Verkehrs mit Ausnahme der Ausstralfahrt er- fassen eine beträchtliche Tonnage, die ehemals deutsch war. 
Strecken. i Der Anteil der neuen, in den letzten fünf Jahren gebauten 
Die Reisedauer ist natürlich in erster Linie abhängig von der Schiffe ist sehr verschieden; er beträgt bei den Vereinigten 
Schnelligkeit des Schiffes. Auf der Hochstraße des Passagier- Staaten 57,3 Prozent, bei Deutschland 52,6 Prozent, bei Grob- 
verkehrs, auf der Hamburg-New Yorker Route, beschäftigt die britannien dagegen nur 25,1 Prozent. Erheblich zugenommen 
Apag gegenwärtig zwei Arten von Passagierdampfern. nämlich hat gegenüber der Vorkriegszeit der Bestand an Dampfern und 
die drei Dampfer Hansa Thuringia und Westphalia, die jetzt Motorschiffen über 40% t. Die groben Liniendampfer über 
eine Kajütsklasse und eine dritte Klasse führen, und das erste 15000 t machen etwa 3 Prozent der Gesamtwelttonnage aus. 
H 
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| Kleine Samdeisnachsichten | 


Rückblick aui dle Breslauer Herbstmesse. 


Man schreibt uns: Man sah der Breslauer Herbstmesse mit 
wenig Vertrauen entgegen; der Verlauf der Messe hat jedoch 
zanz allgemein angenehm enttäuscht. Zwar hatten sich auf 
allen Gebieten die Goldmarkrechnungsgrundlagen vollkommen 
durchgesetzt. Nachdem man sich indessen auf der Erzeuger- 
seite an Hand der schonungslosen wertbeständigen Finan- 
zierung die bedrohliche Lage der Industrie und des Handels 
vor Augen geführt, nachdem man die ungeheuren Ruhrsteuern 
bezahlt hatte, war man geneigt, sehr scharf zu kalkulieren und 
in der Berechnung in den effektiv zu zahlenden Papiermark- 
preisen so entgegenkommend zu sein, wie es sich nur irgend 
tragen ließ. Andererseits haben die mehrfachen Markflucht- 
haussen auch die Lager des Einzelhandels ziemlich geräumt. 
So wurde ganz allgemein gekauft, soviel nur irgend mit den 
beschränkten Mitteln hereinzunehmen war, und in kleineren 
Posten flott umgesetzt bis zur Höhe der Geschäftsabschlüsse, 
die man von guten Mittelmessen her gewöhnt ist. 


Jubiläum. 


Am 15. d. Mts. feiert Geheimer Regierungsrat Max Geitel 
seinen 70. Geburtstag. Eine reichhaltige Tätigkeit auf dem 
Gebiete der Technik und allgemeinen Wissenschaft liegt hinter 
ihm. Den Kindern seiner Muse war es beschieden, überall 
Freude zu erwecken, belebend zu wirken und neue Gedanken 
anzuregen. Als Mitglied des Reichspatentamtes füllte er seine 
Mußestunden durch Schriftstellerei und Poesie aus. Max 
Geitel hat nicht nur eine Reihe von Schriften und Werken 
herausgegeben, sondern auch selbst verfaßt. In reichhaltigen 
Vorträgen, geschichtlichen Abhandlungen und Untersuchungen 
strebte er danach, die durch die mechanischen und mathemati- 
schen Bedingungen schroff erscheinenden Gebilde der Technik 
poetischer zu gestalten. Die Deutsche Maschinentechnische 
Gesellschaft, Berlin, ehrte ihr langjähriges Mitglied durch Er- 
nennung zum Ehrenmitgliede und verlieh ihm die Beuth- 
Denkmünze in Gold. 


Die zweite litauische Landwirtschafts- und Industrieausstellung 
In Kowno. 


Vom 28. August bis zum 3. September wurde in Kowno die 
zweite litauische Landwirtschafts- und Industrieausstellung ver- 
anstaltet. Zur Ausstellung gelangten hauptsächlich landwirt- 
schaftliche Maschinen und Geräte sowie Vieh und Boden- 
produkte. Organisiert ist die Ausstellung vom Verband der 
Landwirte Litauens und dem litauischen Verbande landwirt- 
schaftlicher Genossenschaften. Die Zahl der Aussteller hat sich 
im Vergleich zum Vorjahre vergrößert. Es waren an der Aus- 
stellung rund 2000 litauische und ausländische Firmen aus elf 
verschiedenen Staaten beteiligt. Die Zahl der Pavillons ist von 
17 auf 40 gestiegen. Die Gesamtfläche der Ausstellungen umfaßt 
6 Hektar. In der Auslandsabteilung waren hauptsächlich 
deutsche Firmen, aber auch englische und tschechoslo- 
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Das Memelland, das sich wirtschaftlich 
schnell auf Litauen umzustellen scheint, brachte der Kownoer 
Ausstellung großes Interesse entgegen. 


Zur Börsenlage. 


Wieder blicken wir auf eine bewegte Woche zurück. Die 
Märkte, über welche wir an dieser Stelle berichten, waren in 
der abgelaufenen Berichtswoche vielen Schwankungen unter- 
worfen. Was den Geldmarkt betrifft, so war zunächst eine 
akute Verschärfung der Lage zu überwinden. Ohne Zweifel 
hat man von den maßgebenden Stellen mit Absicht und Nach- 
druck auf eine künstliche Verteuerung und Knappheit am 
Geldmarkte hingewirkt. Man sprach sogar davon, daß der 
Wechseldiskont der Reichsbank abermals eine starke Heraui- 
setzung erfahren werde. Die Maßregeln der leitenden Stellen 
bezweckten ein stärkeres Angebot in Devisen und fremden 
Noten. Anscheinend wollte man den Devisenmarkt von langer 
Hand her für den Augenblick präparieren, wo die Nachricht von 
der Preisgabe des passiven Widerstandes bekannt werden 
würde. Tatsächlich traf die Veröffentlichung dieser hoch- 
politischen Vorgänge mit einer Entspannung am Devisenmarkte 
zusammen. Blickt man auf die letzten Höchstkurse zurück, so 
stellt man fest, daß Devisen und Noten auf ihrem jetzigen 
niedrigsten Stande beinahe zwei Drittel des höchsten Kurses 
eingebüß hatten. Allerdings hat diese Entspannung am Devisen- 
markte auch andere Gründe gehabt. Insbesondere hieß es mit 
ziemlicher Bestimmtheit an der Börse, daß eine Firma, deren 
Namen nicht festzustellen war, die aber nicht unbedeutend ge- 
wesen sei, in Schwierigkeiten geraten sei. Ihr Besitz an 
Devisen, Noten und Effekten dürfte von einem starken Kon- 
sortium übernommen worden sein. Zur Übernahme hat man 
begreiflicherweise, wie es in solchen Fällen immer geschieht, 
niedrige Kurse angesetzt. Herbeigeführt wurde der Nieder- 


gang in Devisen und Noten auch dadurch, daß die Reichsstellen 


ganz plötzlich die geforderten Beträge voll zuteilten. Aus der 
voraufgegangenen Repartierung hatte sich nämlich die Gewohn- 
heit herausgebildet, daß man, um wenigstens etwas zu be- 
kommen, mehr verlangte, als man brauchte. Durch die plötz- 
lich kommende volle Zuteilung. sind manche Firmen in Ver- 
legenheit geraten, was sie mit diesem Segen anfangen sollten. 
Sie mußten also einen Teil des Materials verkaufen. Der 
letzte Hauptgrund für die Abschwächung in Devisen lag in der 
Aufgabe des passiven Widerstandes, weil damit eine Haupt- 
quelle der Inflation verstopft wurde. Allerdings hat sich gegen 
Schluß der Berichtswoche wieder eine Befestigung eingestellt. 
Die volle Zuteilung konnte nicht mehr ganz durchgeführt wer- 
den. Inzwischen war auch am offenen Geldmarkte eine fühl- 
bare Entspannung eingetreten. Zuletzt wurde tägliches Geld 
in solchen Mengen angeboten, daß es nicht mehr unterzubringen 
war und daß der Satz bis auf 2 % und darunter sank. Auf den 
Effektenmärkten ist unter dem Einflusse der Geldversteifung 
und des Ultimos ziemlich viel realisiert worden. Gegen 
Schluß ist aber auch hier eine Wendung eingetreten. Man hat 
Rückkäufe vorgenommen, denn man sagt sich, daß Effekten 
ar und fast noch die einzigen Sachwerte sind, die man haben 
nn. 
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Die neuen Ee Ge der Fiatwerke 


Turin. 
Von Prof Dr. Keßner. 


In der Eisenindustrie haben in neuerer 
Zeit die ursprünglich hauptsächlich für 
Laboratoriumzwecke benutzten Elek- 
troöfen für die Zwecke der Stahlerzeu- 
gung Eingang gefunden. Sie werden be- 
sonders zur Herstellung von hochwerti- 
gem Material wie Werkzeugstahl, Feder- 
stahl, für hochbeanspruchte Konstruk- 
tionsteile im Kraftfahrzeugbau, für naht- 
lose Rohre, Kugeln und. Laufringe, für 
Kugellager usw. verwendet. ferner wird 
der Elektrostahlofen neuerdings auch zur 
Erzeugung von Stahlformguß in größeren 
Mengen verwendet. 

Zur Durchführung des Schmelzprozesses 
ist eine große Reihe von verschiedenen 
Bauarten elektrischer Öfen in Vorschlag 
gebracht worden, unter denen sich die- 
jenigen, welche die Wärme des elektri- 
schen Lichtbogens zur Erschmelzung des 
Roheisens benutzen, am besten bewährt 
haben. In den letzten Jahren ist die Zahl 
der elektrischen Öfen zumal in der 
Kriegszeit unter dem Druck der Notwen- 
digkeit, die Produktion zu erhöhen, gewal- 
tig gestiegen und ist in den Jahren 1913 
bis 1920 von 140 auf 1025, d. h. auf das 
Siebenfache gewachsen. 

In Amerika einschließlich Canada stan- 
den 363 Öfen, in England 160, hiervon 70 
allein in Sheffield, in Deutschland etwa 
100. Aus der Statistik geht nicht nur eine 
gewaltige Zunahme der Elektroöfen wäh- 
rend des Krieges, sondern auch noch eine 
weitere bedeutende Steigerung in den 
Jahren 1919 bis 1920 hervor, trotzdem die 
für Kriegsmaterial verwendeten Öfen für 
andere Zwecke frei wurden. 

Der Mangel an Roheisen und Kohlen 
veranlaßte die Fiatwerke in Turin wäh- 
rend des Krieges, einen Elektrostahlofen 
zu konstruieren, dessen Leistungsfähigkeit 
die wirtschaftliche Herstellung gewöhn- 
lichen Stahles in großen Mengen gestat- 


ten sollte. Sechs Ofen von je 5 bis 6t 


Fassungsvermögen sind seit einigen Jah- 
ren in der Stahlgießerei der Fiatwerke 
a So günstigen Ergebnissen in Betrieb, 
daß die ‚Fiat bei Umbau und Erneuerung 
ihres Hüttenwerkes Turin auf die ur- 
‚prünglich geplanten Martinöfen verzich- 
0 € und ein neues Stahlwerk mit großen 

ektrostahlöfen von 15 bis 20 t In- 
alt und zwei kleinere von 6 und 3 t In- 


an es l Braten Gesichtspunkte beim 
waren u. a. he betriebenen Ofens 
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Schmelzda ung emer theoretischen 
U. Von etwa 27 Stunden bis 
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insatz. 


2. Verm; 
troden-Vernderung des Kraft- und Elek- 
anderen im Gachs im Vergleiche mit den 
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lisch betätigt wurde, verzichtet man 
heute auf eine besondere Druckwasser- 
anlage und bewegt ihn elektrisch. Beson- 
ders interessant ist der neuartige Elek- 
trodenaufbau. Die 3 Graphit-Elektroden 
mit 350 mm Durchmesser ruhen mit ihrer 
gesamten Armatur auf einer besonderen 
Brücke, und stehen senkrecht auf dem 
Bade. Durch eine geringe Neigung des 
Ofens nach vorn kann die Schlacke leicht 
entfernt werden und durch einen unter 
dem Beschickflur stehenden Behälter in 
einen geeigneten Kanal nach außen ab- 
fließen. Die bei anderen Öfen oft erfor- 
derlichen behelfsmäßigen Ausbesserun- 
gen, besonders an dem schwach gemauer- 
ten Gewölbebogen über der Beschicktür, 


.werden hier dadurch vermieden, daß an 


Stelle dieses Gewölbebogens ein mit dem 
Türrahmen verbundener, wassergekühl- 
ter Kasten angeordnet ist, der eine un- 
unterbrochene Betriebsdauer des Ofens 
bis zu 150 Abstichen ermöglicht. Die vor- 
züglichen Ergebnisse dieses Ofentyps sind 
ferner besonders auf die sorgfältige und 
neuartige Elektrodenabdichtung und die 
äußerst wirksame Kühlung zurückzu- 
führen. 

Beim Niederschmelzen von festem Ein- 
satz arbeiten die Öfen zunächst mit 130 
Volt, im weiteren Verlauf des Schmelz- 
prozesses wird die Spannung auf 75 Volt 
ermäßigt, welche für eine Gießtemperatur 
von 1750 Grad ausreicht. 

Die Vorteile des Fiat-Ofens sind durch 
den mehrjährigen Betrieb und zahlreiche 
Versuche einwandfrei festgestellt und 
kurz zusammengefaßt folgende: Abge- 
kürzte Schmelzdauer, wesentlich erhöhte 
Leistung bei festem Einsatz bis zu 100 
Proz., verminderte elektrische Leistungs- 
und Stromverluste, zugleich erhöhter Ofen- 
wirkungsgrad (630 bis 700 Kilowattstunden 
für je eine Tonne kalten Einsatzes). 


Rheinmetall-Schrottpaketierpresse. 

Bei der augenblicklich herrschenden 
Erzknappheit und dem sich als Folgeer- 
scheinung daraus ergebenden Mangel an 
Roheisen sind die Martinwerke in stei- 
gendem Maße auf die Verwendung von 
Schrott angewiesen. Diese hat aber bei 
der Sperrigkeit des Materials und der 
damit verbundenen schlechten Chargier- 


fähigkeit bisher große Schwierigkeiten be- 
reitet. Mit Hilfe der Schrottpaketierpres- 
sen ist es nun aber seit einer Reihe von 
Jahren gelungen, derselben Herr zu wer- 
den, indem die mit ihr hergestellten Pa- 
kete von angemessenem ‚Gewicht und in 
chargierfähigen Abmessungen ohne we- 
sentliche Verlängerung der Beschickungs- 
dauer dem Ofen ohne besondere Um- 
stände zugeführt werden können. Durch 
das Paketieren des Schmelzeisens wird 
dasselbe für das Martinwerk dem Kern- 
schrott nahezu gleichwertig. In einen mitt- 
leren Ofen von 40—50 t Fassungsvermö- 
gen können 8—10 Pakete im Stückge- 
wicht von 800—1000 kg bequem einge- 
setzt werden. Für kleinere Ofen werden 
entsprechend kleinere Pressen gebaut. 
mit denen Pakete von 400—600 kg Ge- 
wicht hergestellt werden können. Die 
auf der untenstehenden Abbildung dar- 
gestellte Schrottpaketierpresse wird von 
der Rheinischen Metallwaren- und Ma- 
schinenfabrik in Düsseldorf in vier ver- 
schiedenen Größen ausgeführt. Auf der 
größten Presse können Pakete von etwa 
800—1100 kg Stückgewicht gepreßt wer- 
den, während die kleinste nur die An- 
fertigung von Paketen von ungefähr 300 
bis 400 kg Einzelge wicht zuläßt. Die Ar- 
beits weise der Presse ist sehr einfach. 
Das Material wird entweder unmittelbar 
durch einen Magneten oder mittelbar mit 
Hilfe eines fahrbaren Füllbehälters in den 
aufgeklappten Preßkasten befördert, wo- 
rauf der Kastendeckel geschlossen und 
verriegelt wird. Alsdann wird die Seiten- 
wand bis zur gestreckten Lage der Knie- 
hebel vorgezogen und dabei das Vorpres- 
sen ausgeführt. In dieser Endlage bildet 
dieser Seitenstempel einerseits und die 
mit dem Deckelscharnier versehene 
Rückwand andererseits die Seitenbegren- 
zung des fertigen Paketes. In diesen 
rechteckigen Raum treten nunmehr von 
beiden Seiten die Fertigpreßstempel, 
welche die Schlußpressung besorgen. Als- 
dann werden die Seiten- und Schlußstem- 
pel zurückgezogen und das fertige Paket 
mit Hilfe des Magneten herausgenommen. 
Neuerdings werden mitunter auch 2 Hilfs- 
stempel vorgesehen, die beim Öffnen des 
Deckels das Paket nach der Mitte des 
Preßkastens vorschieben und so die Her- 
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ausnahme durch den Magneten sehr we- 
sentlich erleichtern. Neuerdings gehören 
die Schrottpaketierpressen nicht nur zum 
notwendigen Ausrüstungsgegenstand der 
Martinwerke, sondern sie finden sich auch 
in stets wachsender Zahl auf den Schrott- 
sammelstellen der großen Eisenhandels- 
gesellschaften. Für kleinere Unterneh- 
mungen, die nicht über einen Magnetkran 
verfügen, empfiehlt sich eine andere Bau- 
art. die auch von Hand beschickt werden 
kann und bei der auch zur Herausnahme 


des Paketes ein Magnetkran sich erübrigt. 


Eine besonders praktische Neuheit bildet 
die fahrbare Schrottpaketierpresse, deren 
Hauptverwendungsgebiet- auf den ver- 
schiedenen, oft räumlich weit auseinander 
liegenden Schrottsammelplätzen der gro- 
Ben Eisenhandlungen zu suchen ist. Cr. 


Apparat zum Einschleifen von Ventilen. 

Das Einschleifen von Ventilen in Pum- 
pen, Maschinen und ganz besonders in 
Verbrennungsmotoren ist eine Arbeit, die 
bis jetzt nur gut eingearbeiteten und sehr 
geschickten Leuten übertragen werden 
konnte, da im anderen Falle ständig die 
Gefahr besteht, daß das teure Ventil 
durch irgendeine Unachtsamkeit verdor- 
ben wird. Um so freudiger ist daher der 
nebenstehend abgebildete Ventileinschleif- 
apparat zu begrüßen, der von der Rhei- 
nischen Metallwaren- und Maschinenia- 
brik kürzlich in den Handel gebracht 


wurde, und bei dessen Verwendung jeg- ` 


liches Risiko ausgeschlossen ist. Der Ap- 
parat ist, wie schon der erste Blick zeigt, 
so einfach, daß er nach kurzer Anwei- 
sung ohne Vorhandensein besonderer 
Fachkenntnisse unbedenklich von jedem 
ungelernten Arbeiter bedient werden 
kann. Ebenso einfach ist auch die Ar- 
beitsweise der kleinen Maschine. Durch 
Drehen der Handkurbel in ein und der- 
selben Richtung wird das Ventil mitge- 
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VXntilschleifapparat. 
Geschlossen. 


nommen, und zwar dergestalt, dab es bei 
einer vollen Kurbelumdrehung eine ganze 


Geöffnet. 


Umdrehung nach vorn und eine 4 Umdre- 


hung rückwarts macht. Es wird also auf 
diese Weise die zum Einschleifen notwen- 
dige Hin- und Herbewegung des Ventils 
selbsttätig hervorgerufen. Nach vier vol- 
len Kurbelumdrehungen befindet sich das 
Ventil demnach wieder in seiner Aus— 
gangsstellung. Durch diese Anordnung 
wird ein vollständig gleichmäßiges Ein- 
schleifen der Ventile in ihren Sitzen 
in der denkbar kürzesten Zeit erreicht. 


Gleichzeitig ist damit noch der wirtschaft- 


liche Vorteil verbunden, daß die teuren 
Facharbeiterlöhne durch die billigeren 
Löhne der ungelernten Arbeiter ersetzt 
werden, so daß neben der beträchtlichen 
Ersparnis an Zeit auch noch nicht minder 
wichtige und erhebliche Lohnersparnisse 
treten. Der kleine, äußerst handliche Ap- 
parat nimmt wenig Platz in Anspruch und 
dürfte in keiner Werkstatt fehlen. in der 
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Motoren, besonders Verbrennungsmoto- 
ren, gebaut oder instand gesetzt werden. 
. Eine neue Steinkohlengrube in 
Oberschlesien. 

Die der Gräflich Henckel von Donners- 
marckschen Verwaltung gehörige Rad- 
zionkagrube zwischen Beuthen und Tar- 
nowitz ist durch die neue deutsch-pol- 
nische Grenze in zwei Teile zerschnitten 
worden. Auf polnischem Gebiet stehen 
die drei Hauptschächte und der Wetter- 
schacht I, auf deutschem nur der ein- 
ziehende Wetterschacht II. Die Grube 
hatte im Jahre 1923 eine Förderung von 
annähernd 700000 Tonnen. Infolge der 
Grenzziehung können die unter deut- 
schem Gebiet liegenden Kohlen von den 
in Polen stehenden Schächten aus nicht 
mehr abgebaut werden. Die unterirdisch 
von der Grenze geschnittenen Strecken 
sind durch Gitter geschlossen worden, so 
daß nur die Wetter Deckung erhalten. 
Um die auf deutschem Gebiete liegenden 
sehr guten Flöze, welche dieselbe Lage- 
rung aufweisen wie in dem polnischen 
Teile der Grube — die Mächtigkeit des 
stärksten erreicht fast 13 Meter — ab- 
bauen zu können, wird zurzeit ein neuer 
Doppelförderschacht im Beuthener Stadt- 
Wald, etwa 100 Meter von dem alten 
Wetterschacht, niedergebracht. Der von 
der Firma Stephan. Frölich & Klüpfel ge- 
baute Schacht erhält bei runder Schacht- 
scheibe eine lichte Weite von 660 cm. Er 
wird mit Zementformsteinen ausgemauert. 
Bei einer Tiefe von 12 Meter ist man in 
die Schwimmsandschicht hineingekom- 
men; um hier dem Schacht genügende 
Sicherheit zu geben, wird seine Um- 
gebung auszementiert. Der Schacht soll 
bis zur 420-m- Sohle niedergebracht 
werden, so daß man von drei Sohlen. 
220, 320 und 420 Meter wird fördern 

können. 
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Büro: Grevenweg 5 


Bank: Dresdner Bank, Depositenkasse Borgfelde - ABC Code 5th Edition . Fernsprecher: Vulkan 3704 


Abi. 1: Maschinen, Installationen, technische Artikel 

(Stanz-, Bohr-, Walz-, Bau-, Blechschneid-, Säge- und Hobelarbeits- 

maschinen, Gießerei-Bedarf, Röhren, Drähte, Kabeln, Automobile, 

Fahr- und Motorräder, Ventilatoren, Motoren und sonstige in die 
Branche einschlägige Artikel) 


Abtig. 2: Metali- und Eiscakurzwaren 
(Werkzeuge. Rapid-, Gußstahl-, Schmiede-, Band-, Schmiedeeisen, 
Messing, Alluminium, Kupfer, Zinn, Zink, Nägel, Schlösser, Möbelbe- 
schläge, Werkzeuge aller Art. E&bestecke aus Eisen und Alluminium, 
Scheren u. Rasiermesser, Rasierapparate u. -klingen, Werkzeugbüchsen) 


Abtig. 3: Elektrische Beleuchtungsartikel 
(Elektrische Neuheiten, elekirische Koch- und Heizapparate, Höhensonne 
tür Gas und elektrische Taschenlampen in verschiedenen Ausführungen, 
Glühbirnen, Glasglühlampen und Strümpfe, Tisch- und Deckenventi- 
laforen, Kronen, Leuchter, Lüster, Tisch- und Nachffischlempen, elek- 
trische Schweibapparate und Lötkolben, elektrische Anzünder etc.) 


Hils. 4: Chemische, pharmazeutische Produkte 
Chirurgische Artikel 


(Farben zur Porzellanmalerei in Tuben und pulverisiert, patentierte 
Medikamente, Parfümerien in feinster Ausführung, Drogen aller Art: 


Azeton, Allaun, Ammoniak, Gromalum, Essigsäure, Glyzerin, Hirsch- 


hornsalz, Kleesalz, Kupfervitriol, Magnesium, Messing, Merringen, Blei, 
Naphtalin, weiß und kristallisiert, Kugeln, Pulver, Oxalsäure, Pottasche 
96-98 %, Salmlak 98-100 , Soda, Zinkweiß etc.) 


Abi. 5: Photographische und optische Artikel 
Präzisions - Instrumente 
(Photoapparate erste Fabrikafe, Schneidfix, Schnellphoto, Postkarten- 
Kamera Mumart, Arbeitskasten Zwergoskop 1 und 3. Großes Lager 
in sämtlichen photographischen Artikeln, illustrierten Katalog mit Spe- 
zielofferte einfordern. Musterkollektion enthalten : 1 Bildsichtatteachent, 
S. B. Spreizenbildsicht Zeiss Dessart F. 4:5 verbesserten Schnellphoto- 
kamera Marmut mit Zubehör 60 Pfund Sterling, Mikroskope, Taschen- 
mikroskope, lichistärkste Prismen, Fern- und Theatergläser, Optik für 
Geodäsie, Astronomie, Prözisionsoptik u. Kino-Objektive, Lupen aller Art) 


Abtig. 6: Bijouicric, Luxuswaren 


(Damenalpakafassen, Zigaretienetuls mit Emaillevollbildern, Arm- 


Wünschen Sie eine Musterkollektion aus sämtlichen Abteilungen nach meiner Wahl zusammengestellt (außer vorstehend 
Mk. 400.- in Gold bzw. 100 Dollar. Muster werden bei nichtgefallen, wenn franko retourniert, zurückgenommen. » Za 


spangen, Zigarettenspitzen, Medaillons usw. in Gold, Silber, vergoldet 

und Alpaka. Kunstgewerbliche Gegenstände, Nippgegenstände, Wecker. 

Jahres-, Taschen-, Tisch- und Kaminuhren. Holz- und Nippuhren 
mit besten Edelholzgehäusen, Elfenbeinwaren und Imitetionen) 


Abtigġ. 7: Musikmöbel, Holzwaren 
(Grammophon, Konzertaphon, Mundharmonika, Mandoline, Geigen, 
Klavier, erste Fabriken, Ziehharmonika und Pfeifen, Grammophon- 

platten, Nadeln etc.) 


Anis. 8: Papier, Bürobedart, Hal- und Zeichenutensilica 

(Bleistifte, Fullſederhelter. Druck- und Packpapier. Ansichts- u. Künstler 

karten, Pappe, Farbbänder, Kohlenpapier, Tinte, Geschäftspapier' 
Kuverte, Malhefte und Malkasten in jeder Größe) 


Abtig. 9: Glas und Porzellanwaren 
(Glasperlen, Böhmische Glaswaren, Stangenvasen, porzellanhand- 
gemaltes Tee- u. Kaffeeservice, 3, 6. 9 u. 12 teil. Ess-Service, handgemelte 
Tassen u. Nippesgegenstände für Bazaren u. Jahrmärkte, Steingutwaren. 
Haus- und Küchengeschirr in Emaille, Zink und Blech. Großes Lager) 


Abtig. 10: Galanieric-, Leder-, Spiel- und Hurxwaren 
(Gesellschaftsspiele, Volksfestartikel, Masken in verschiedenen Aus: 
tührungen, Papiermützen, Girlanden, Lampions, Karnevalartıkel, Abzieh- 
u. Glimmerbilder, Mal- u. Bilderbücher, Stickartikel und Häkelmusier 
usw., Kalender-Blocks in allen Sprachen, Künsiler-Postkarten in allen 
Ausführungen, Autochrom. Chromo-Vierfarbendruck, Bromsilber usw.. 
Kinderartikel, Spiele, Massefiguren, Reklame- u. Scherzartikel, Gold- 
papier-Inschriften in den verschiedenen Sprachen und Ausführungen. 

Stets Eingang von Neuheiten aller Art) 


Abils. 11: Textilwaren 
Woll. und Baumwoll-Seidenstoffe, Krawatten, Taschentücher, Men, 
waren, Trikotagen, wollene u. seidene Strümpfe, Schals, Jumper, Woll 
kleider, Spitzen, feinste Unterwäsche, Socken, Handschuhe, Ziertücher g 
Kissen. Möbelstoffe, Teppiche, Bett-, Tisch- u. Flanelldecken. Hüte u. Mützen 


Abils. 12: verschiedenes er 
(Gummiwaren aller Art, Kohlen- und Gasbadeöfen, Spezial 9 e 
Kochherde, Zinkbadewannen, Wasch-Wring. Zement, sowie såm = i 
Baumaterialien. Erbitte Offerte einzuholen} * Spezialität: Massenariike 
aller Art, Millionen-Schlager, stets Neuheiten-Eingang. 
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Der Regenschirm als Schießgewehr. (Merkwürdige Wilderer- nahmt, ein richtiger Bauernschirm von gewaltigem Umfang, 
waffen.) Die Wilddiebe, die sich nach der Revolution ganz dessen Stock aber einen Gewehrlauf bildete und der sich, wenn 
ohne Scheu hervorwagten und mit Militärgewehr oder Kara- er aufgespannt wurde, rasch zur Flinte umgestalten ließ, Sehr 
biner die Wälder durchstreiften, sind jetzt durch die nach- beliebt sind die Stockflinten, die zwar nach dem Gesetz nicht 
drückliche Bekämpfung wieder zu größerer Vorsicht gezwun- feilgeboten oder von Waffenhändlern geführt werden dürfen, „für 
gen worden und kehren daher zu jenen wunderlichen Waffen den Export‘ aber doch eifrig hergestellt werden. Solch ein Stock- 
zurück, mit denen sie auf dem Pfad des Verbrechens zu gewehr unterscheidet sich in nichts vom elegantesten Spazier- 
schleichen pflegen. Über diese „Wilddiebs waffen“ plaudert der stock; es ist mit feinpoliertem Holz oder Rohr umkleidet und 
Kriminalkommissiar Dr. Anuschat im „St. Hubertus“. Neben birgt darunter einen gezogenen Lauf in der Regel für Win- 
den Fußangeln, Kellereisen, Widerhaken, neben Schlingen und chester- und Flowertpatranen von 6 und 9 mm, manchmal aber 
Garnen, ja sogar Gift und elektrischen Apparaten, die der auch für starke Büchsenkaliber. Die feine Büffel- oder Hirsch- 
Wilderer benutzt, bedient er sich knallschwacher und leicht zu hornkrücke enthält die Schloßteile, aus denen beim Spannen 
verbergender Waffen, um dem scharfen Auge des Gesetzes zu der Abzug hervortritt. Freilich solche feinen Stockflinten und 
entgehen. In der harmlosesten Verkleidung steckt manchmal ebenso die „Jagdkarabiner“, bei denen sich Schaft und Lauf 
das Schießgewehr. So wurde einmal ein Regenschirm beschlag- mit einem Griff trennen lassen, werden nur von wohlhabenden 
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y 
p 
ip Das Erscheinen der „PELTZ“-Kassen und „PELTZ“-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im Geldschtan 
i bau. Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von Geldschränken Gußeisen, Holz und ähnliche 
Stoffe verwandten, vermieden die „PELTZ“-Ingenieure alles Material, welches die Sicherheit des Geldschrankes 
beeinträchtigen konnte. Sie verwandten keinen Teil aus Gußeisen oder ähnlichem zerbrechlichen Material, kein 
Holz, nicht einmal zur Inneneinrichtung, kein Isoliermaterial, welches die Wände des Geidschrankes auftreiben 
oder den Oeldschrank im Laufe der Jahre verrosten lassen konnte. Die „PELTZ“- Erzeugnisse werden aus 
schließlich hergestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, die jedem Klima stand- 
hält. Die den Angren von Verbrechern ausgesetzten Teile, Schloß und Riegelbolzen, wurden durch „PELTZ“- 
Diamant-Panzerplatten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die „PELTZ“-Kassen verkauft werden können, hat 
seinen Grund allein in der enormen Produktion der „PELTZ“-Werke und dem besonderen Arbeitsverfahren. die 
| SS bei ihrer Herstellung beobachtet werden. Die „PELTZ“-Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertrolien 
| mmer - dE oder im Preis unterboten werden, es sei denn auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 
WË DATE DS i 


— 


Ganz aus Stahl und Eisen, ohne Holzteil 
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Lieferung 
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Verpackung 
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Sth Edition 


Kabeladresse: 
Peltzwerk, 
Düsseldorf 
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Nr. 2001 a. 


Stahlsockel von 2001a innen, hoch 66 cm. breit 57 em, tief 45 cm. 
j * SÉ Lu A LA La 51 LA Li 57 Bo ” 50 Lad 


äi Zu allen Schlössern doppelte Schlüssel. 
Zr Geldschrankwerke H.F.PELTZ, Düsseldort D 439/1 (Deutschland) 


Miraculum-Farbenspäiel Wencke Celluleidwarenfabrik Reindori & Vol 
——̃̃ || teste ugi K 7 Y, Leban 1 Schlesien Oil) 


Il] 


jl ALLEN 


abwechselnde farbenfreudige Sterne ohne Auswechseln von 
Diapositiven. Feststehende und Berlin Reklame in ein. 
Apparat. Preis von 12 Dollar an. — Transparente Reklame- 
Spiegel, Preis nach Grösse. — Reklame-Apparate aller Art 
mit Blinklicht-Vorrichtung von 3 Pe an. Fensterklopfer 
von 25 bis 60 Dollar. e e e S 
Zahlbar in jed. Landeswährung. — Muster geg, Vorauskasse. Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben 


Alleinige Fabrikanten: krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Reklame-Industrie-Gesellschaft m. b. H, Dresden-N.6. Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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Wilderern benutzt. 
streicher kann nicht mit einem solchen Stöckchen in den Wald 


gehen oder die Teile eines geräuschlosen Karabiners in den 
Hosentaschen tragen; er muß sich seine Waffe auf billigere 
Weise besorgen und pirscht manchmal mit Schießprügeln, aus 
denen kein anständiger Jäger einen Schuß abgeben würde. 
Mancher Schmied oder Schlosser auf dem Lande baut sich 
selbst in einen Krückstock aus Eisenrohr einen primitiven 
Verschluß ein oder arbeitet sich einen uralten Vorderlader zu 
einer Büchse um. Der Verfasser erzählt von einem biederen 
Landmann, der Kolben und Vorderschaft eines Vorderladers 
so verkürzte, daß er den Schaft mit den Schloßteilen bequem 
in die Hosentasche stecken konnte. Den Lauf aber brachte er 
in dem ausgehöhlten Stiel seiner mächtigen Dunggabel unter, 
mit der er dann unangefochten Wald und Feld durchstreifte. 
Es dauerte lange, bis das „Geheimnis der Mistgabel“ enthüllt 
wurde. Fin anderer Wilderer hatte eine Lefaucheux-Doppel- 
flinte ergattert, an der beide Hähne fehlten. Er schoß nun so, 
daß er Patronen in den Lauf schob und dann von einem neben 
ihm kauernden Genossen mit einem Hammer auf einen Zünd- 
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Weichgestopfte, 
unzerbrechliche 
Spiel- und Reit- 
tiere, Charakter- 
puppen, Rolo- 
plandrachen, 
Holzspielwaren 
u. Kindersport- 
räder. STEIFF- 
Spielwaren sind 
unerreicht in 
Schönheit und > 
Güte u. besitzen der: 
hervorragenden £ 
Ruf in allen E: 5 
Erdteilen E —ʃ 
Weltberühmte Qualitätsmarkel 
Musterlager und Vertreter in fast allen Ländern 
Verlangen Sie Katalog 25D 


Margarete Steiff G. m. h. H., Giengen a. Brenz (Württemberg) 
Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren 
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Höchste 
Qualität! 


Billigere Marken: 
„SILO“ und „IDEAL“ 


Fabrikanten SIEBERT «LÖWEN 
Gegründet 1895 ELBERFELD (Deutschland) 


Fabrikation erstklassi ger optischer 
Artikel 
Spezialitäten: 
Brillengläser jeder Schleifart, Brillen und 
Kneiferfassungen 


5 FINGERKNEIFER 
neuen Stielbrillen für Menisken 
i D, R. P 
sowie É 
ptik. Taaa daren einschlägigen Artikel für die 
erian abrikation von Optiker-Maschinen. 
gen Sie Kataloge und Preise! 
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Der wilddiebende Knecht oder Land- 
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Stift hauen ließ, so daß das Gewehr losging. Neuerdings lassen 
sich Wilddiebe zerlegbare Fahr- und Motorräder herstellen. 
in deren Rahmen eine Büchse völlig unauffindbar verborgen 
wird. i 

Warnung vor Hypnose in Schuien. Die okkultistische Welle, 
die seit einiger Zeit wie durch die ganze Welt, so auch durch 
Deutschland geht, hat sich selbst in die Schulen Einlaß zu ver- 
schaffen gewußt. In letzter Zeit haben die Schulleiter ver- 
schiedentlich herumziehenden Personen auf vorgelegte Emp- 
fehlungen hin gestattet, in den Schulen Experimentalvorträge 
iiber Hypnose, Wachsuggestion, Telepathie und ähnliche Ge- 
biete zu halten. Wie die „Klinische Wochenschrift‘ mitteilt, 
hat sich nun das bayerische Unterrichtsministerium in einer 
Verordnung dagegen gewandt. Bei den schweren sittlichen 
und gesundheitlichen Gefahren, die derartige Vorführungen 
gerade für die jugendlichen, noch in der Entwicklung stehen- 
den Schüler und Schülerinnen nach sich ziehen können, wird 
nachdrücklich vor der Zulassung solcher Veranstaltungen ge- 
warnt, die ohne besondere polizeiliche Genehmigung verboten 
sind. C. K. 


CHRISTOPH & UNMACK 


AKTIENGESELLSCHAFT / ABTLG. MASCHINENBAU 


NIESKY O.-L. (SCHLESIEN) 
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MOTOREN 


arbeiten in allen Weltteilen, In Industrie 

und Landwirtschaft glänzend bewährt. 

Hervorragende Prüfungs-Ergebnisse 
MITTELDRUCK-ROHÖL-MOTOREN 
BENZIN-MOTOREN | 


SAUGGAS-MOTOR-ANLAGEN 


Vorführung im Betrieb: 
Auf den Frühjahrsmessen in Leipzig 
Halle 11, Stand 680-642 | 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- Luxemburg 300 Francs, — Brasilien 120 Milreis, — Bulgarien 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 2200 Lewa, — Chile 65 Pesos Gold, 120 Pesos Papier, — Däne- 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfältigt. mark 90 Kronen, — England 80 Schilling, — Finnland 500 Marka, 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator — Frankreich 250 Francs, — Griechenland 1200 Drachmen, — 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom Holland 50 Gulden, Japan 40 Yen, — Italien 300 Lire, — 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch Jugoslawien 1300 Dinar, — Mexiko 33 Pesos Gold (= mex. 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- Doll.), — Norwegen 100 Kronen, — Portugal 360 Port. Mir. — 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. ee 30 T 5 en ee = gro 

í eseten, — Ischechoslowake ronen. — Für die hier 
i e SE 5 EE 2. Wé S 5 ar nicht genannten südamerikanischen Staaten gilt eine der drei 
za S AuUsianaspreis E EE „ für Südamerika angegebenen Währungen. 
Umrechnung in andere Währungen ist die folgende offizielle , 
Tabelle der Außenhandelsnebenstelle für das Buchgewerbe Ein Dokument der Freundschaft zwischen Deutschland und 
maßgeblich: ` Mexiko. Zum 16. September, dem Jahrestage der Unabhängig- 
100 Schweizer Franken gelten für: keitserklärung der Vereinigten Staaten von Mexiko, ist unter 

Amerika 20 Dollar, — Argentinien 35 Pesos Pap., — Belgien- dem Titel: „Mexiko, Politik, Wirtschaft, Kultur der Vereinigten 
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HOLLAND. 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vere d. Verwiagung usw. 


Bundschuh-Tachometer 


s. Präzisionsapparate i. jed. Einzelh. d. Konstruktion 


Langjährige 
Spezialität: 
Hand- 
tachometer, 
stationäre 
Tachometer, 
Tacho- 


Tiefbohrbedarf Aktiengesellschaft 


Lehrte 4 b. Hannover 
Telegrammadresse Tiebag 


graphen, 
Zählwerke, 
Registrier- 

apparate, 

Fein- 

mechanische 
Instrumente, 
Präzisions- 
Schrauben 


J. Bundschuh, Magdeburg-Wst. 


Vertreter gesucht! 


Gesamieinrichiungen für 
alle Arien von Tici- und 
Flahbohrungen 


Original 
„Columbus“ 


Seilschlagbohrapparaie + $chüri- 
bohrmasdiinen + Spül- und Tief- 
pumpen + Schöpfiapparale Ge- 
stände Schwersiangen + Bohr- 
werkzeug Bohrrohre 
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Mikrometer, Gewindeschablonen, 
biegsame Stahlmaßstäbe. 


Gliedermaßstäbe 


aus Uhrfederbandstahl 


oder exportieren nach Deutschland, 


Wollen Sie verkaufen so biete ich meine Dienste als 


Ihr Vertreter an. i 
e oder importieren von Deutschland, so 
Wollen Sie kaufen biete ich Ihnen meine Dienste als Ihr 


Einkäufer zu günstigen Bedingungen an. 
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Industrie, branchekundige Reisenden in ganz Photographische Apparate = 
Beziehungen zur industrie, branchekunaige ` inPräzisions-Ausführangfabriziert 
Be erstklassige Referenzen. Corresp. in engl., frz. u. span. Photo-Union, Erfurt S 8 
a Export nachall. Ländern ; ~ 
GEOR G FICKER, GRIMMA F SA. EEE 0 Leg 
SE ké bh 
oe 4% PEN Als e * 
Einkaulsverireier = S 
VER PEOR A — 
empfiehlt sich e 5 t e 
Kaufmann mit ersten Be- 4 x 2 
zugsquellen d kulanten | * & co 
Bedingungen (la Referenz.) 
Exportabteilung besorgt ER x „VESA“, GRANZOW 7 
Einkauf für ausländische Häuser Fr. H. L. Berner STUTTGART 
gegen geringe Provision. Erled'gung aller Ausfuhrschwie- Hamburg 36, Holstenplatz | fam 
rigkeiten. Vorzūglihe Verbindungen mit der Industrie. — 


Abteilungen für alle Warengattungen. 
Importabteilung übernimmt 
Alleinvertretung, Consignationen von ausländ. Häusern 


auch Austausch von Waren und Consignationssendungen. 


G. Borkmann, Hamburd 14, $i. Annenuler ö. 


Telegramm-Adresse: Interesse. Codes: A. B. C. 5ih Ed. Liebers Standard. | 


Schuhcr&me-Dosen 


aller Art in erstklassiger Ausführung 2 
günstigsten Preisen liefert kurzfristig 


Deutsche Baugul-Bxport-iesellschalt Al 
BERLIN, Oranienburger. SN Br 
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Staaten von Mexiko“ eine Schrift erschienen, die vornehmlich der mexikanischen Vorgeschichte findet wesentliche Förde- 
als Dokument der Freundschaft zwischen Deutschland und Tung durch Beiträge so ausgezeichneter Kenner wie Professor 
Mexiko gerade in der Gegenwart besondere politische Bedeu- Dr. Lehmann, Berlin, Professor Dr. Sapper Würzburg, Cecilie 
tung hat. Diese von dem „Deutschen Pressedienst für Mexiko, Seler-Sachs und Dr. Paul Rohrbach. Sehr CC wegen Beiträge 
Mittel- und Südamerika (Agencia Duems)“ unter Förderung über den Volkscharakter Mexikos sowie seine landschaftlichen 
der mexikanischen Regierung und unter Mitarbeit führender Schönheiten machen diesen kulturwissenschaftlichen Teil be- 
mexikanischer und deutscher Staatsmänner, Politiker und Volks- sonders lesenswert. Ein besonderer Abschnitt ist der deut- 
wirtschaftlar sowie hervorragender Gelehrter und Künstler, schen Kolonie in Mexiko gewidmet, von deren regem geistigen 
als deutsche Ehrengabe an Mexiko in deutscher und Spanischer Leben und unermüdlich dargebrachten Opfern für die Sache 
Sprache herausgegebene Schrift enthält in ihrem ersten Teile des Vaterlandes die Heimat mit besonderer Freude und Dank- 
Geleitworte und Widmungen deutscher und mexikanischer barkeit erfahren wird. Wirtschaftlich liegt der Schwerpunkt 
Staatsmänner und Gelehrter. Unter diesen Geleitworten, in der Schrift in dem fünften Teile, der den deutsch-mexikani- 
denen die traditionelle Freundschaft und enge wirtschaftliche schen Wirtschaftsbeziehungen gewidmet ist und eine Fülle von 
Verflochtenheit beider Völker Ausdruck finden, sind besonders Abhandlungen, Statistiken und Wirtschaftsprogrammen der 
die Geleitworte des Reichskanzlers und des mexikanischen mexikanischen Konsulate und Hamdelsvertretungen in Deutsch- 
Gesarkiten in Berlin bemerkenswert. Ein zweiter Teil entwirft land sowie der deutsch-mexikanischen Wirtschafts- und Kultur- 
auf Grund amtlicher Quellen in großen Zügen ein Bild von der verbände enthält. Dieser Teil der Schrift ist vor allem für den 


politischen und wirtschaftlichen Lage Mexikos, deren Konsoli- Exporteur eine Informationsquelle von bleibendem Wert. Der 
dierung in der kürzlich erfolgten Anerkennung Mexikos seitens deutschen Buchpropaganda im besonderen dient ein letzter, 


cer Union weithin sichtbaren Ausdruck fand. Die Erforschung umfangreicher Teil der Festschrift, die überdies auf 120 Seiten 
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Zu den Messen in Leipzig: Dresdner Hof, Haupfgeschoss, Zimmer 26 
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WIENER KUNSTPOSTKARTEN- VERLAG 4 | S 
R. STRA USS, Wien IX. Nussdorſer Straße 65. z| Z 
T mm III UH ID ID m d E 
KÜNSTLERPOSTKARTEN : E 

in allen Ausführungen und Genres = E 
KUNSTBLÄTTER : j] 
Heilige und andere À = SEPAMAA MAANA AAMA onea aoaaaaoanonunanasosonaana nananana E 

WEIBLICHE AKTSTUDIEN = 1 molge bedeutender deschaſis erweiterung verbunden E 

in Bromsilber und Kunstdruck Z mitrationellster Fabrikation, war es mir möglich, die Z 

FE IN E B RIE FPAPI ERE = t Preise jür meine weltbekannten Erzeugnisse wie folgt S 

NACH FEINSTEM WIENER GESCHMACK. = zu ermässigen: 3 
KALENDERRÜCKWÄNDE UND ABREISS- Z E 
BLOCKS U. WOCHENVORMERKBLOCKS. l EE, AH Z 
Vertreter gesucht. | S Bromsilberpostkarten, schwarz . - Sh. 30|- Doll. 6,25 p. Tsd = 

4 Bromsilberpostkarten, braun . . . sh.32- „ 0675 „ = 

= Zuschlag für Kolorit o T ERS . = 

= | Salon de Para ! . . 22... sh.36.- „ 7,75 5 = 

Z Konfektionierte Karten m. Glasaugen sh.45/- „ I&= 5 = 

g) Konfekt. Puppenkart. m. Schielaugen sh. 30 „ 123,50 „ = 

W : a Si Preise meiner übrigen Artikel, wie Kunstblätter, ` 
` Z Schachteldecken, lebende Photos, stehen kostenlos zu 5 

alter A fi Oh, Ki OMIN.= Ces., Soling en I Diensten. — Musterkollektionen, Je nach Umfang, £ 
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eine Fülle von Originalaufnahmen aus Mexiko enthält. Als 
erstes größeres Informations- und Propagandawerk über die 
deutsch-mexikanischen Kultur- und Wirtschaftsbeziehungen 
wird diese Schrift in Deutschland ebenso begrüßt werden, wie 
sie als deutsche Ehrengabe an Mexiko zur Feier seines 
Nationaltages ohne Zweifel auch in Mexiko dankbare Auf- 
nahme finden wird. s 

AdreBbuch der Deutschen Industrie, offizieller Bezugsquellen- 

Nachweis des Reichsverbandes der Deutschen Industrie. 

Bearbeitet von Dr. Artur Seibt. Max Heitner Verlag, 

München, Müllerstr. 27. Auslandspreis: 30 Schweizer Frank. 

Das soeben erschienene Werk enthält auf rund 1300 Seiten 
in Großquartformat ca. 250 000 Firmeneintragungen und gegen 
40000 Artikel in überaus zweckmäßiger, neuartiger Grup- 
pierung. 0 l , 

Die differenzierte Produktion der deutschen Industrie und 
die fortschreitende Entwicklung der deutschen Technik haben 
den industriellen Bezugsquellennachweis allmählich vor Auf- 
gaben gestellt, denen sich die herkömmliche, an die Abc-Folge 
gebundene Form immer weniger gewachsen zeigt. Dieses, der 
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GEBR. HEINEMANN A.-G. 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 34 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200, 300, 400 und 500 mm Hub 


REVOLVERBÄNKE 


FÜR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 0 mm 


MATERIALDURCHLASS 
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für jede Leisiung, Antriebsart u. Behei- 
zung in erstklassig. zeitßemäss. Ausführ. 


Zeil ILVERSGEHOFEN 
Ze" Ausführl. Druckschriften | 
Wae. 110 in allen Welt- | 
Sprachen kostenlos und 
ai unver- PA E Ss? 
KE: bindlich ` 
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Die neueste Imprägnierpumpe „SATURATOR“ D.R.P, in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


meraloasser-Apparate H 


und komplette Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs-Maschinen und vollständige 
Anlagen in hygienisch-moderner, erstklassiger Ausführung 


KATALOGE in deutscher, englischer, Spezial- Fabrik H E w M LAU BACH köln- Eh 
französischer und spanischer Sprache. e ’ 


Fabrikation wie dem Handel gleich wesensfremde, rohe alpha- 
betische Schema ersetzt nun der obengenannte Bezugsquellen- 
nachweis durch ein System, das die gesamte Erzeugung der 
deutschen Industrie mit besonderer Berücksichtigung der 
neuesten Fortschritte unter fachmännische Gesichtspunkte 
stellt. Dadurch wird eine Übersichtlichkeit erreicht, die ebenso 
leicht das gesamte Gebiet eines ganzen Industriezweiges zu 
überblicken wie die Erzeugungsfirmen für den seltensten 

Spezialartikel nachzuschlagen gestattet. Als modernstes Hilfs- 

mittel für die Bezugsquellenermittlung wird sich deshalb das 

neue Werk schnell seinen festen Platz in jedem fortschrittlich 
geleiteten Bureau erobern. 

Enzyklopädie der technischen Chemie. Unter Mitwirkung von 
Fachgenossen, herausgegeben von Prof. Dr. Fritz Ullmann. 
Band 12: Wein—Zynim. Nachträge. Generalregister. 657 Sei- 
ten mit 139 Abbildungen im Text. 4°. Geheftet Gz. 30, Sir. 30, 
Halblederband Gz. 40, Sfr. 40. 

Gesammelte Werke. Von Otto Ernst. 12 Bände in zwei Ab- 
teilungen zu je 6 Bänden. In Kassette. Jede Abteilung Halb- 
leinen Gz. 30.—. Sfr. 30.—, Leinen Gz. 40.—, Sir. 40.—. 
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Konzernlager und Verkaufsfirmen; H. Hommel, Berlin, Frankfurt a. M., Ha en 


Kattowitz, Köln, Leipzig, Mainz, Mannheim, München, Saarbrücken, Stuttgart, 
Fabriken; Hommelwerke G. m. b. H. Mannheim - Käfertal. É 
Verwaltung sämtlicher Hommel-Verkaufsunternehmen und Fabriken: Hommel-Konzern. Main? 


Export-Niederlassung: H. Hommel U. m. b. H., Hamburg 1, Rathausmarkt 3. 
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8 Elektrische Oefen, Dampföfen, ! aon ne 
Geräte für Bäckereien und Feinbäckerei®! 
werden seit 1872 hergestellt von 


Gebrüder Oberle, Villingen, Baden 
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Der größte Exportschlager der letzten Leipziger Messe 


dürfte wohl das ges. gesch. „Miraculum-Farbenspiel“ gewesen 


sein. Es ist dies ein Prisma-Spiegelungs-Projektionsapparat, 


welcher bequem per Post verschickt werden kann. Dieser 
Apparat zaubert die herrlichsten Bilder an die Wand usw., 
und zwar in bezug auf Farbenfreudigkeit und Formengestal- 
tung. Die Abwechslung der Bilder erfolgt fortlaufend in 
millionenfältigen Umgestaltungen ganz automatisch. Der Appa- 
rat ist unentbehrlich für eine jede Familie zur Unterhaltung von 
jung und alt, für ein jedes Kino- Unternehmen zur Ausfüllung 
von Pausen, weil interessanter als die meisten Filmvorfüh- 
rungen, für eine jede Schule, von der untersten bis zur 
obersten Klasse, weil sehr belehrend, für ein jedes Geschäft, 
für einen jeden Konzertsaal, Ballsaal, für ein iedes Theater 


Druckerei-, 


Bucbinderei- und 
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LANGELOTT & co. G. M.B. H. 


LEIPZIG, UNIVERSITATSSTR. 20 D 


Hobelmaschine 
mii 


drei Messerwellen 
Anfrage nach neuest. Modell 1923 

Höchste Vollendung! 

Deutsche Holzbearbeitungs- 
Maschinen-Fabrik 

Jacobi Q Eichhorn 
Leipzig-Leutzsch 39 
Telegr.: Jacobi Eichhorn 


* AE) 

Maximilian Fuchs & Co., 
Wien, VII, Westbahnstr. 27-29.Telegr.-Adresse: Fusco Vienna 
Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlung 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Materialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 

Nährmittel-Produkte usw. 


Die weltbekannte beliebteste Mahlmaschine! 
Holen sie unser Angebot ein! 
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usw. Hauptsächlich aber für Reklamezwecke, denn dieses 
herrliche Farbenspiel kann für Reklamezwecke von außen um- 
randet werden durch eine feststehende Projektionsreklame. 
Das außergewöhnlich abwechslungsreiche Farbenspiel bedarf 
keinerlei Ergänzung oder Abwechslung von Diapositiven oder 
dergleichen, sondern vereinigt in sich das Mirakel des Farben- 
spieles. Preise je nach Ausführung und Zweck 12, 15 und 
18 Dollar pro Stück. . Alleinherstellerin: Reklame-Industrie- 
Gesellschaft, Dresden-N. 6. 


Wir bitten, Anschriften in Schriftleitungsangelegenheiten 
nicht an die Person der einzelnen. Schriftleiter, sondern nur 
an die „Schriftleitung. des Echo“, Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39, zu richten. 


We wm: 
a AN 
e Fabrik: 


7 Bertin-Lichtenbart 


N 


S 


CHARLOTTENBURG ce ,’ue 64 K 
a) * 
V 


Ta bletten-Komprimiermaschinen 


LÉI 


Abfüll- und Dosiermaschinen 
für alle Arten pulveriger Produkte 


Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Pflastermaschinen Mischmaschinen 
Siebmaschinen 
Kugelmühlen 
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Patente in allen Kulturstaaten 
ielfache und höchste Auszeichnungen 


Full- u. Dosiermaschine „Ideal“ 


Die modernen 


Holzbearbeiſungsmaschinen 


REI nannt 


liefert sämtlich 


HOMAG- Holzbearbeiftungsmaschinen A.-G. 
"Leizpzig, Petersstrasse 14/16 


für die Stärkefabrikation und die 
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If | chemische Industrie 


Anlagenzentrale für die 
Stärkefabrikation 


> OTTO AMTHOR 


Séi era = ee Berlin SW 29, Schwlebuser Str. 


Telegrammadresse: Amidonerie. 
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3996 Daa Echo Nr. 2099 
ea rg ANTHON & SOHNE, FLENSBURG 13 
N Maschinenfabrik. u. Eisengießerei e 


Ocneralvertrieb durch:. „NORMAG“ 
NordischeMaschinenHandels0.m.b.H..Hamburg3,Zeughausmarkt44 


130/800, 
Fräsma- 


'aßmaschinen für Weis, Biör, Bi, Fische, Zement usw’ 
eizbearbeiltnngs»-u.Sägersimaschinen 


100/370 mm. e 8 
do 150 mm 8 m Maschinen für die Herstellung von 
7 
Thfiringische Maschinen -Indusirle !.. ee 
B. v. Sachorzenski, Weimar g Komplette Transmlsiensanlagen 


Telegramm-Adresse: Eisenhandel. Export nach allen Weltiellem ` 


MAYER & CO. 


Saen, 


-TRIEURE 7 GETREIDEBEIZMASCHINEN 3 
GETREIDESPEICHER / GE, 
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"SAATGUT-REINIGUNGSANLAGEN 
GELOCHTE BLECHE / FILTERRÖHREN 


mus GEGRÜNDET 1862 vumm 


Was suchen Sie 
zu kaufen? 


Wenn Sie im Anzeigenfeil oder 
im Bezugsquellen - Nachweis 
der vorliegenden Nummer für 


u. SCHOKOLADE- 


Bearbeitungsmaschinen die von Ihnen gewünschten 
neuester Konstruktion Artikel keinen Fabrikanfen $ 
K Lief tinden, dann ist der Ausland. 
urzo orzeit ver ao 5 Berlin SW 2 
gern bereif, en geeignefe 
HUCKAUF & BULLE Bezugsquellen in Deufsch- 
25 land nachzuweisen 


Ha Mengen 


Kesselreinigungsapparate 


für elektrischen Antrieb. Die Rohre 
und Flächen der Kessel werden voll- 
ständig von allen Fremdkörpern be- 


— — | 
Preuß Schlelien r freit bei größter Schonung des Metalls. 
Sagegatler Karl Zwanger & Co. 
Maschinenfabrik und Eisengie bes 
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"INNEN" 
WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 
SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 
HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU HI. B. l. 


BERLIN-MARIENDORFE BURGGRAFENSTRI 


"mmm mn, 


"KÉ — 


A 


4. Oktober 1923 


RE „ IN Lorenz & Hirsten ; 
ef N ) 8 N Werke: Böhlitz-Ehremberg 2 ` 
| e | E bei Leipzig. ; 


Alleinige Spezialität: 8 
Holzbearbeitungs- ; 
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erstklassiger Ausführung § 
für alle Holz bearbeiten- 8 
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Export nach allen 
Weltteilen. 
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ACKERBAU MASCHINE 
TRAKTOR 


25/30 PS 
als Ersatz für Gespanne für alle 
landwirtschaftlichen Arbeiten 
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SCHROT- 
1.Backmehlmühlen 
„Hoco 


Originalbauart Hohmeyer 
WILH u LM HELMS 


‚, DREHHEBEE 
K TEIG-KNET- 
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VERTRETER GESUCHT 
VERLANGEN SIE KATALOGE 


Ges. POHL-MOTOR PFLUGE BERLIN w 35 
` Hannover, Postfach 23 | emma FLOTTWELLSTOASSE d ae 
ER . Drahtans hrift . Zentrifuge Hannover“ FABRI K: OH E RKE 4 805 SNITZ 
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Höchstleistungsmaschinen 


ne Schlussklappengummierung 
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T'rzrrpsessssssssgeasgennn sengen pe eegenen 
EIN HEBEL für Ein- u. Ausrückung, Leer- 
u. Arbeitsgang, DAHER einf. Bedienung. 
Leistung bis 150 Stück pro Minute / Kraft- 
verbrauch A, PS / Gewicht netto 790 kg 
Platzbedarf 1,5X1,5 m. 


Gottlieb Weinert, Hückeswagen an. 
Maschinen- und Metallwarenfabrik = ; 
Fernspr.: Hückeswagen Nr. 92. Telegr.-Adr.: Weinert-Hückeswagen > 


Die, Export-Auskunftei“ 


des Auslandverlages, 
Berlin SW 19, Krausen- 
str.38/39, steht den aus- 
löndischen Beziehern 
des „Echo” u.Geschäfts- 
freunden jederzeit für 
alle gewünschten Aus- 
künfte zur Verfügung. 
Schreiben Sie sof. unter 
genauester Darlegung 
Ihrer Wünsche und Bei- 
fügungvonPortospesen 
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1-3 P.S. Motoren 


Anlassern und 
Schaltern. Gleich- 
und Drehstrom- 

motorenbau 


eg 
Grimma, Sa. 


| Georg Ficker, 


leder Art für Ho:z- 
und Metall bearbeitung 


Aufogen-Schweiß- und | u E 
schneid-Anlagen | Ind Strie-Pumpe y 


tausendfach bewährt 


d | aus Stahl- und Messingbl | 

Sfanzmesser un | FFF I | 

Prägewerkzeuge | Vorzüge: Dateie Ausllhre ng HI N 

D aller Art für alle Industriezweige. | verledbar d R 
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E TOVN -Werke und Hübinger & Haas A.-G. Ferd. 3 auser, Nu Uu 
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BOPP & REUTHER 


Allweiler Pumpen 


für Haus- und Landwirtschaft, Gewerbe 

u. Industrie sind unübertroffen für alle 

Verwendungszwecke u. auf der ganzen 
Welt verbreitet. 


Original 


Alweiler Flügel-Pumpen 


doppelt- und vierfachwirkend für Hand- 
und Kraftbetrieb sind ein vorzüglicher 
Exportartikel. 


ee 7 Gotthard Allweiler 


Gegründet 1860 Pumpenfabrik A.-G. 
|| Radolizell 21 (Baden). 
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FEUERLOSCH- 
ARMATUREN 


Ueberflurhydranten 
Unterflurhydranten 
Standrohre — Strahlrohre 
Schlauchverschraubungen 
Schlauchkupplungen 
Feuerlöschhähne usw. 


schützen den Betrieb 
bei Brandausbruch 


MANNHEIM-WALDHOF 


Man verlange Katalog Nr, 500J. 


Dichtungsffricke 


Teer-und Weißstricke für 
er e as-und Walfer 
werke, Teerdichlungslitzen Ar 
kätlole Glasdächer,Huftaua 
Kabelfüllgarne. 


Fordern Sie Mufter. 
Vertreter gesucht. 
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$eilfabrik Sander 


F lensburg X 


Telegramm - Seilſander Fernruf:2252 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revuek - Ge dee 
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Kaltgewalztes Bandeisen 
Rollenblech 


insbesondere 


Verpackungsbandeisen 
Eisendrähte 


WTTIWVTTTTTTITIIDIUD UL 


INN 
EDD 


Dee 
sum 


ite Wii mum 


Janne 


-!| 


r 
$ 
1 


. eee 


| qui 
Wd dell Af 
e 
ai 


HI 
(RI: 1 Ai 
H H (HI 
GI 
N AH 1] | | 
dun TINTEN 
H AR Di WIR 
$ e > HIAR 
* Hit 
Wille ) 
D 


$ 
1 


ET N 
II | 
dt 
* ul | Hill i 0 
Wu DM I j e 
Ze Wb I H — ` 
8 
* Ill 
>W 


1 
HA 


t 
H 
U 


| 


| 


q 


Kettenräder, Kettenachsen. 


Schwarze und blanke Schrauben 
und Muttern aller Art. 
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OTIO KÖTIER 


SES. Ml. B. H. d 
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INNEN FU LEBTEN DOE eg 


AMANDUS KAHL NACHE, HAMBURG 
Tetegr. Aar: Pigopgjeßerei und Maschinenfabrik en, 


Einrichtungen für sand- und kalkhaltige steine. 
in bewährter Ausführung nach „Silo“ System und wei? ind. Samt 
ren Pressen „Atlas“, welche bis jetzt noch nicht übertroffen ZC tion eg 
Maschinen sind von einer eigenartigen und besonderen 

von bester Ausführung. 


Einrichfungen für oelmühlen „ sen der 
von der einfachsten Mühle mit eschränkter Fabrikation hp gen durch 
größten Ausführungen mit hydraulischen Pressen dieser se 

ein Sieb oder zum Pressen mit aufgelegter Schu ge, 


Einrichtungen von vollständig automatischen horizontalen KE, 
von größerer Leistung, System, KERSEN , å ' ‚sa 
Kompi. Installation zum Ausziehen von Benzin zur Reinigung des Oels aus dk e 11 


kinrientungen zum Reinigen von petzen fee 
Gebräuchlichste Ausführung. Die außerordentlich sac Ë" ue gemäß unser! 
unserer Apparate und die glänzende Arbeitsweise derselben 1 Sind, ga eren 
eigenen Angaben betreffs der Raflinierung des Oels heren den Ein i 
cine außerordentlich günstige Nutzbarkeit der- betreffen"? Ea 


Wir sind sehr gern bereit, im Falle, daß man uns darum e aller „gen in be. 
einzusenden und ebenfalls gewähren wir gern Auskunft 5° r den falls as 
zug auf die Branch’, die man von uns erbittet, und w K - 

i einen unserer Special-Ingenteure hinsenden. ` ` 
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5 n 2-3 
Benzinmotoren ée 5_6Pı. 


Terrazzoschleifmaschinen 


Zentrifugalpumpen 2 ns 


Motorseilwinden 


Bootsmotoren 


Motordynamos 


DIESELMOTOREN 


ſtehender Bauart für mittlere u. größte Zeiftungenhaben 
geringen Raumbedarf, find die billigfte ſtets betriebs⸗ 
bereite Arbeitskraſt für die Indu ſtrie, einfach zu bedienen, 
ſparſam im Betrieb, geeignet für billige Brennftoffe 


GLUHKOPFMOTOREN 


kleiner und mittlerer Leiſtung, für gewerbliche Betriebe 
aller Art, Licht und Rraftanlagen, landwirtfhaftliche 
Betriebe, ortsfeſt und fahrbar Zum Propelleran⸗ 
trieb von Booten und Schiffen, als Antriebskraſt für 
Schiffshilfsmaſchinen » Außerft ſparſam im Betriebe, 
preiswert in der Anſchaffung, höchſte Betriebsſicher⸗ 
heit, ſtete Betriebsbereitſchaſt, geringſte Wartung 


AUS SENBORD MOTOREN 


neueſter Bauart, größter Manöverierfähigkeit, zur 
verwendung für Liſchereifahrzeuge, Fähr⸗ und Trans» 
port-Boote, ſowie für Sport» Fahrzeuge aller Ar. 
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Aktiengeſellfchaft + Berlin 
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(Tiefseeschlamm ca. 98 % Kalk) 
das natürliche Kunst- 
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steinmaterial 


erspart infolge eigener Binde- 

fähigkeit große Mengen Zement. 

Ein Versuch damit weist ihnen neue 
Gewinnmöglichkeiten. 


Fragen Sie nach Mustern. 
THEODOR IMBERG 


AKTIEN-GESELLSCHAFT +. BOCHUM 
MINERAL, BAUSTOFFE, HOLZ, EISEN 
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Weltbekanntes Fabrikat: 
Alleinige Hersteller: 


Rheinen & Co., Lüdenscheid i W. 
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u JCWENZER | ER | METALLWARENFABRIIG 
ROH E Rohöl-Mitteldruck-Motoren BERLIN S026. | 
D.R.P. — 8-200 PS D.R.P.a nel a | i | 
Ortsfest und für Schiffe RIEM ENVERB INDER I | 
e ef 1 uff 
unerreicht ALLER ARTEN fij Muffe | 
REER ET ² ] ER SPEZIALITAT: 3 if yon‘ 2 Habe 5 
— 21 : `abrik SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREENE en 
Reform et Motoren i F a 571 V GELENKRIEMENVER BINDER F | 1 und Ar aturenf bri | 
Aktien-Gesellschaft „FRIESIA‘ g j Leonhard Mohr | 
y Böhlitz- Ehrenberg b. Leipzig 1 | FABRIK-BEDARFSARTIKEL H Durlach i. B. 
> Gegründet 1901. | Ve | EES E 
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Mir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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4000 Das Echo 


Wilh. Schumacher Bak, 


Werkzeugfabrik 
REMSCHEID. 
—suoCH, 
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Spezialität: 
SPIRALBOHRER. 
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SeitMordaxfixdas Glas zerschneidel, 
Ist mir der Diamant verleidet! 


Der beste Glasschneider 
mit 10 Schneiderädchen! 
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alles, was de Fahrzeuge 
brauchen. Katalog (130 Seit.) 


Motorräder j gegen 1 Dollar on ernste A SNE la 
d Interessenten. 1 Gr 
Rassige Maschine Wilhelm Reuter, De 
2 St. PS. 5,6 Br. ’ Magdeburg 7 * u Id: 
PS. mit allen Schi- r - 8 
kanen Lehrlauf, — 
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Olran-Werke 
Magdeburg 1 
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munen j 
Verkaufsgemeinschaft ü. 


3 PS 1 Cyl. 
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Barmen. 
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Verwendungszwecre 


- MAGNUS-DRAHTWERK At: SINN. HNA 
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Demos-Werk 


MAX UNGER 
Aktien-Gesellsch. 
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Elektr. Neuheiten 


G. m. b. H. 
Rungestr. 20 E BE 


Telegr.-Adr.: Batterieruben 


— — 
Sofort vom Lager: (Katalog E) 
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` Vz N Í j ii F 
get wW 10 Batterien und Glühlampen e € 00 Elektrotechnische Stark: u. Schwachstrom - Spezial- Fabrikaie 
u 1 WA 
Muster-Köllektion (la Neuheit frank 9 
t gegen Einsendung von $ rÁ (£ ech een G WillyP.Passbridh, Hamburgo, Eichholz 5 
fl. 18.— etc.) Schutzmarke Telegr.-Adr.: Passbrich, Hamburg / Verlangen Sie illustr. Katalog 
| | 
| Sensationelle Neuheit / 
Elekiroiechnisches Elektro-Aktien-Gesellsch aft Elektr. Tisch- und Wandfeuerzeug 
Fabrikation Großhandel » Export 29 
Maierial „SATAN 
Die praktischte Erfindung auf dem Gebiete der 
für Starkstrom Telefonappa- Elektrizität. Das Feuerzeug wird an die Lichtleitung 
rate u. sämtl Den direkt oder mittelst 8 
. e er Zündstift ist nicht, wie bei den bisherigen 
Franz Hammerschmidt Schwach- $ GE I ane, =. Leit ER be- 
S 3 estigt un er Raucher kann daher mit dem 
€ Coburg 6 p strom 9 überlegener brennenden Zündstift frei im Zimmer umhergehen. 
Fabrik elektrotechnischer Artikel Materialien 2205 Konstruktion Prospekt auf Verlangen gratis. 
NEE De Der Preis beträgt bei Engrosabnahme $ 1.- per 
Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt N Stück, Musterstücke 3 l.-, Verpackung extra. 
ENEE Berlin sg os, Charlottenstrasse 96 Exportvertreter JOHANN HÖCHTL, 
WIEN DL BERGGASSE 6. 
Tel.-Adr.: Eltaxelektro Import. / Handelsgerichtlich eingetragen. / Export. 
Bren RADIO - ARTIKEL, | 
unübertr. Spezialität 
für jede Art von DOPPEL KOPF- N klame- 
Laternen u. Lampen | e 
la Qualität e : TELEFONE :: 
größte Lebensdauer! Die elektrische x Beleuchtung 
Deutsche Speckstein- 4000 und 8000 Ohm l 
Waxalith-Fabrik Aufohu e Block- u. Drehkonden- 
p satoren, Honigwaben- 
August Blatter - spulen usw. 
'AUGSBURG 56 Carl Berkowitz & bo. Ilustrierter Prachtkata- \ 
(Germania) Fabrik elektr. Apparate log 7H Mark 1000.— ] 
Zur Messe i. Leipzig : Ausstellungs- Berlin-Schöneberg FRITZ SARAN, 
gelände, Halle XI, Stand 438 Hauptstraße 49. BERLI w Sds: 
| ooo ο ο ο ο ο ο ο ο ο Der neue elekır Lihrreklameappara” 
| | d leistungsfähige Eth 66 mit Anzeigen 27 
Ell Sc in \ Industrie ist im gẹ vertreten BR 
KN. Dezialfabri O00 
e Einzigster „Schleif- 
apparat''m.Streich- u. 
A s Lederabzug. Kleinster 
Massageapparat m. eige- 
ner Energiequelle. Elek- 
N d Warendes M Wi trisch. Gasanzünder ohne 
„1. Batterie u Anschluß, Un- 
begrenzte Lebensdauer Kon— 
- struktions- Feuerzeug m.unver i 
Berlin W 15 lierbarem Streichstift. Fern- Carl Berkowitz å A 
RK W j scheinlampe ,„Pronax“, 50 Meter ‘abrik elektrisc er Apparate 
Ule vollkommenste magnet- Uhlandstr. 169, 170 leuchtend! Zwee - Kassetten‘ Berlin-Schönebe rg 
Elektrische Fahrrad-Lampe i von kleinster Ausführung bis zum Hauptstraße 49 
CARL BE Telegr.-Ac r.: 24 teiligen Etui. SS Unser neuer 
abrik ec 6 0 Elektrometall illustriert. Winterkatalog ist erschienen! Te 
orl) e 
Berli-Schönenerg, Hauptstr 49 
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Elektrische Schubputzmaschinen 
Saleifmaschinen für Fußböden 


Hauswirischafis-Maschinen KOCH 
~~ Berlin 87 


Telegramm-Adresse: Hausmaschinen 
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FÜR 
BADEZIMMER 
U. HAUSGEBRAUCH 


L. LEIDHOLD &Co. 


Spezialhaus für elektrische Koch- u. Heizapparate 


HAM 


blatt Deutsche Export-Revu Bezug zu nehmen 
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CKE e 
„HOTIA“ HUGO DEUTZMANN 


5 ee 
Was chetrocken- Maschine HÖHSCHEID-SOLINGEN 

350 mm Trommeldurchmesser für b 
S Kraft- und Wasserantrieb mit Kugel- 
/ NU lagerung in erstkl. Ausführung liefert 


| 24 2 
8 Adolf Hottinger & Co. 
Maschinenfabrik, Plochingen (Württbg.) 
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FABRIK FEINER STAHLWAREN 
TELEGRAMM-ADRESSE: „PILGERWERK” 
ABC CODE 5th EDITION IMPROVED 


Telegramm- Adresse: 
=” Vaujosta-Emaille 
KOSTRIN 

2 H 7 
TELEPHON: 323. 543. Ersikl. Qualitätsware 
bei billigster Berechnung 


Sämtliche Haus- und Klichengeräte 


Neptun-Wasseriller 


Steingut-Tropffilter — Eisfilter 
Druckfilter aus Gußeisen emailliert 
Krisfallklares Wasser! 


Spezialität: Filterkerzen 
(aus präparierter Kohle oder Infusorienerde) 


Filterwerke „NEPTUN“ A.-G. 
Altona bei Hamburg 
Export-Kontor Hamburg: Ernst Schröder jun., Rathausstraße 11. 


in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar 


la feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- u. Emaillierwerke 


Aktiengesellschaft 
Küstrin- Neustadt 
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BERLIN-TEMPELHOF 


= 
Telegr: Adr: ORO Serlintempelhof 


A 
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Zur Leipziger Messe: 
Petersstr. 24, im Laden der Firma Paul Kühn 


Rein-Aluminium-Kochgeschirr 
Export nach allen Ländern Preisliste frei! 
E Mustersortiment £ 2./— frei Bord Hamburg 
Pötters & Grensenbach, Hamburg 8 (Gegründet 


1901) 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf D it Bei rt-Re | Bezug zum 
E „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Harper 55 Oo 
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4. Oktober 1923 


Selbstrolier:selbsttätige Rulostan en. í 
Rouleaux de stores automatiques Preiscourant 
e Window Blind Roller von Oskar Widmer 
odios automáticos de barra ` 
ABTOMATNYECKUE bg Heppenheim a0 B Beuecht 


Haus- u. Küchengeräte 
TOT 


Emaille » Aluminium 
Weißbleh Zink 
Stahl- u. Seilerwaren 
Pinsel 


Akt.-Ges, * Aluminium- und Metallverarbzitung 


ue faber 


mit Nickelrahmen 
Nickelgalerie u. Glasein- 
jè} lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 

j und Metallwaren. 


Fritz Herold 


eln 
(Sachsen) 


Aluminium 


Haus- und Küchen- 
geräte aller Art 


Spezialität: 


Wasserkessel, Tee- 
und Kaffeekannen 


fabriziert 
Metallwarenfabrik 


Henne & Seyring 
Plaue i. Th. 


Drahtwort: Ariwerk. 


Schnellkonservierer 


SAXONIA 


ist die restlose Losung vielseitiger lang- 
jähriger Versuche. d urchLuftentziehung 
zu konservieren: einfache Handhabung. 
sichere Konservierung gekochter und 
roher Speisen. Solv. Vertreter gesucht. 


SAXONIA, vetatwaren Schwarzenberg Sa. A, : 


1 
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LANCENBACHH & Co. 2 
HERBORN1 (NASSAU) 


EISENWARENFABRIK 
% 


Schuhmacher-Werkzeuge u. Bedarfsartikel 


in anerkannt gufer Qualität 


liefert 


Ludwig Zimmer, Asbach-Schmalkalden 


Holz- und Metallwarenfabrik 


scherfk 


EAKRÜGER &FRIEDEBERG 
BERLIN -C2S:DIRCKSENSTR-57 


Tüchtige Vertreter gesucht! 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 

: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
teipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II St., Zim, 184. 


ABTEILUNG ı. 
——— A. 


hnische 
m- und 
Schwachstrom.- } ABTEILUNG Il. 
Taschen- — ZA S Tas hen- Wand- 
— — ze aschen-, 
u. Fahrradlampen, > ML — und Tisch - Feuer- 
en u. 
Glühbirnen, Ak. 


Aumulatoren für 


| * éi 
Me, b 
, b zeuge aller Sy- 
pP; x * BZ steme,Gaszünder, 
Fu h mr: Zündmetall in all. 
Größen u. Formen, 


fl 
N 
2 j FSA, Metall - Zigarett.- 
N Etuis, Metallta- 
\ 


Ä 5 

n | 
N bakdosen, Rasier- 

apparate und Er- 

satzklingen. 


< Werkzeugfð 


x Engelskirchen 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 
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Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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Schrauben und Muttern 


schwarz u. blank für alle Zwecke, 
sowie TFagonstücke jeder Art. 


Fritz David, Cassel. 


Telefon 5412. Telegr.= Adresse: „ Prompt”. 


— — 


aer del 


sterilisiert die 
tüchtige Haus- 
frau ihre Haus- 
haltskonserven 
m. den bekannt. 
und bewährten 
Sterilisierappa - 
rat., Konserven- 
gläsern und 
Gummiringen 
der Firma 


WECH 


Deilingen 
(Deutschland) 


Exportvertretung für 
Hamburg, Bremen, 
Berlin 
Harder & de Voß, 

amburg 


In Brasilien: Allein- 
vertretung 
Bromberg 4 Co. 


In Bahia, Rio de Ja- 
neiro, Säo Paulo, 
Porto Alegre, Cacho- 
eira, Rio Grande, Pe- 
lotas u. Pernambuco 
Luiz Voelcker & 
Cia. Porto Alegre 


Haus- und 
Küdhen- 
geräte 


aller Art liefern 
schnellstens 


Die Gebbo - Extra - Rasierklinge 


setzt ihren Siegeszug 


Gebbo-Extra durch die Welt fort 

N 7 ster Stabl, unübertroft. Schliff 

„ee 

KN in SC ek ` Zur Messe in leipzig: 
A Feinste deutsche © rin? 7 

Markt 264, 67, 68, 71 


Gebbe-Rasierklingenwerk G.BRUCKLACHER 


BERLIN S. 42, Oranienstr. 43. 


KR "ec 
Wilhelm Lenz Söhne 
Messing- und Bronzegußwarenfabrik 
emer i. Westf. 


Bottrop in West. 
Eiseru Stahlwaren · Fabrik 


Oberschönau i. Tür 


— Wäsche- Klammern 


i D EMAS ann, jeder Art 


I Ev Sms 7 ANN 
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SL 2 LP d NN N Westdeutsche Holzindustrie 
NODA EN Zëss, Gs SC m. b. 
Brilon-Wald (Westfalen) 
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rten und Ausführung 
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— HESSISCHE PRAZISIONSWERKE Zu | | 

HERMANN BLESKE ECE 


FRANKFURTMAIN Hohenzollernstr 12 Berliner Konstruktions” 


42. Alexand tr.N® 95/46 
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fabrizieren in allen 
Ausführungen 


s” HESSISCHE PREZISIONSW 77 dë 
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4. Oktober 1923 27 —— Das echo 


BEST | Lulu 
EE MILCH- 


Transportkannen 


Vorteilhafteste Bezugsquelle 


WILHELM HELMS 
| Akt Ges, 

Hannover, Postfach 23 
Drahtanschrift „Lenirifuge Hannover“ 


— 4003 


Eine Freude ist 


Metallwarenfabrik 


HENNE & SEYRING 


Plaue b. Arnstadt 
L Thür. 
Drahtwort: ARIWERK 


das Fensterputzen mit 


„FIX“ 


Musterkollektion 3 Größen 
Schw. Fr. —,60 oder ent- 
sprechende Währung 


E BADENIA d... 


PPa: n Aumann. | e e 
Kochgeschirre | e Vugel: SICHERN SIE SICH DIES 
Zee | | ROWiro-Gesellsch dort 23 
— | ere Gorceäegt - orte J| GUTE GESCHÄFT SOFORT! 
Insbesondere W as ser- Ku e Drahtbörsen l. Tas then | 


Flaschenkorken 


kessel und Tee- 
konnen fortlaufend in 
groben Posten lieferbar. 


Isolierflaschen- 


Straße 217 


8pezialfabrik für 
Piccolo Rasierapparate 


Y Noras% Alpaka Messing | 
412 Å Stahl- versilberi 
§Stahl-vernickelt | 


in allen Ausführungen fabrizieren 


Gebr. Jung 


ke mm 


f 
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Fabrikation. Kiingen, E Sail Beschläglabrik | 
Klingerfab- e i Westheim | Ps Metallwarenfabrik z 
ziehapparate, R D GmbH | W RUHLA I i. Thür. | Karlsruhe Grünwinkel Nr.51 
rr Haar- u. Bart- | WESTE 
schneide- Post Wilhelms- | 


maschinen. 


Simplex 


glück, Württbg | 


ERNST HOFER 


METALLWARENFABRIK 
BERNSBACH in SA. 


— %— 
Vertreter gesucht, 
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KALT: 
75 DA, S 


DRESSEL & PIETSCHMANN 
COBURG 12 | 


` igewerblidhe Werkstätten 
für Rohr-, Weiden- und Holzmöbel, Korb- und 
Spielwaren aller Art. 


Waffen Munition 
Jagdartikel 


LUDWIG ROTHSCHILD & CO. 
FRANKFURT a. M., STIFTSTRASSE 21 
TELEGRAMM-ADRESSE: LUROCO 


(ll 


Vertretung für verschiedene Länder noch frei. 
Katalog zu Diensten. 


Exportvertreter: PREISS A FASS, 
BREMEN, TIEFER No. ©. 


Vollendete. Imitafions-Perlen 


durch Geheim-Verfahren in unsern Werken in 
derSchweiz hergestellt und den inFrankreich 
ſabrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. 
Sie vereinen in sich alle Eigenschaften der ` 
echten Perlc, von der sie in nichts 
unterschieden werden können. Unsere Perlen 
sind eine durchaus natuıgetreue Copie des 
echten orientalischen Kleinods in seinem 
zarten Schimmern, seinem Glanz. Gewicht 
und seinem natürlichen Gefüge. 


Unsere ‚Sid us“. Perlerf: 


Tragen sich jahrelang, ohne auch nur im ge- 
ringsten ihre Schönheit zu verlieren. 
Sind unempfindlich gegen Sonne oder Toiletten- 

puder irgendwelcher Art. , i , 
Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt — ` Të N > 
und selbst mit Seife in heißem Wasser Aparte Neuheiten in Armreifen, Mutzpfeiſen. Zigarren- 
gewaschen werden, ohne ihrem lieblichen und Zigarettenspitzen mit echter Silbermalerei sowie in 
N Bi „ 7 „ Nan Ze schwarzer und e Dekur. Halsketten usw. fabriziert 
| DEN UM ’ i in bekannter Güte 
D die äußere Fülle nicht abschälen. 
b „„ Albert Merbach, Eisenach I. 
x Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder 
H aufgereiht als Colliers in allen Verläufen und 


\ Längen. Hergestellt in fünf verschiedenen Keramische Industrie A.- G. 


Qualitäten. 
PrompteLieterung, selbst der größten Düben a. d. Mulde n 
Quantitäten nach allen Ländern. Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


Preislisten auf Wunsch! 


Ferner hervorragende Collection schnell ver- 
käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe, 
Ringe, Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw. 
Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 
10£ oder Gegenwert in anderer fester Wahrung. 


u Jed, über ‘s Millionen Walther- Pistolen i PERLEN-JUWEL-CO. 


uch, Lieferung an Grossi n 
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Importeure. | ? | RG 8 Nu = 
N HOHE BROCKE 4 Eh $ e , 
i Cabel-Adresse: Hipakomet, Hamburg Qualitäts-Steingutar tike l; 


Code: A.B.C. 5th Edition. 


Tart Werter 


WAFFENFABRIK R 
ZELLA-MEHLIS» IN TH. I 5 


, 
D EER | 
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Service, Tassen etc. Terrakotta: 


Vasen, Blumentöpfe etc. 


Leipziger Messer 
Ringmesshaus, Zimmer 210 
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Nr. 2000 | 


3 e * 

Reizende Neuheiten! d Schönster, Schmuck! KUNSTB LATTER ALLER ART 
ATHLLERIDETDERELOTHERERETERSRERESBERSUDER RAN HERU N inte Photogravü en i Färbanliehterucke 

Geschnittene Vierfarbendrucke / Radierungen / Originalgraphik 


in vorzüglicher und moderner Technik 


Hlustrierter Katalog auf Wunsch 
Grossisten erhalten hohen Rabatt 
Wir suchen Vertreter für alle Länder 


Rich. Bong, Kunstverlag, Berlin W57 


Silhouetten-Kunstbläfter 


für Zimmer und Ausstattung 


SILHOUETTE DR... LEIPZIG 


eee 


760% 


HANDGEMALTE OLGEMALDE 


speziell für Exportzwecke auf Malpappe sofort liefer- 
bar. Jedes Gemälde ist signiert und wirkt wie ein 


Originalgemälde. 
Mustersendungen nebst Katalog Mark 100.000.— 


J. KASSEL, Köln a. Rh., Brüsseler Str. 73 


ebr. Müller, Naumburg à. Saale 


(Deutschland) 


| Lu 


Spezial-Fabrik für 


Zelluloid-Frisier-Kämme 


Karneval- Artikel Zigaretten- Spitze 


MMN mit Auswerfer 
Papier-Scirmchen, Mützen, Laternen, 
aan, iesen NEUHEITEN in Federhalter mit Ausstosser 


zeitgemässen Dekorations- und Fillar- Elegante Ausführungen mit echter Silberauflage 
tikeln aus Naturmaterialien, dekoriert 
mit künstlich präparierter Tanne und HI z P. Naumann, Berlin NW23, Holsteiner Ufer21 
Blumen, sowie in Spielwaren. 
Mustersendung 1 Dollar oder Gegenwert 


Leute Neuheil! 
„Zephir-Monie” 


\ kombiniert mit Roulette oder 
Nimm-Gieb-Spiel. 


6 verschiedene Fächer, gegen 


MASKENNOTGELD|, 
PR kaufen Sie bequem, wenn | CZ 
SN u. alle Karneval- Sie sich unverbindlich 
' artikel sowie 
Dekorations- AUSWAHLEN 
artikel von mir schicken lassen 
fabrizieren | Unbeeinflußt vom Händler 
in größter 
| Auswahl | können Sie in Ihrer Häus- 
b S 8 Gees fer? Si eg treffen Voreinsendung von3 holländ. 
Heintz & Kühn, Manebacı, Thür. | Standesangabe, Referenzen Gulden oder 6 dän. Kronen 
- | oder Depot sind erwünscht, 


| K 3? 
—̃ ——— — — — | VICTOR ENGELMANN Alleinige Berlin S14h 
EEE K 1 | i n: Ren Stallschreiberstr. 8a, 


H EL 3 Fabrikante 


vornehmster Art u. gediegenster Ausführung! 
1. Stabgongwerke mit Westminsterspiel 
2. Hausuhrwerke mit Westminster- 
Whittingtonspiel auf Klangröhren 
3. Viertelwerke mit Rundgong, Halb- 
stundenwerke mit Halb- u. Stundenschlag 


Neuheiten 


in Schreib- u. Galanteriewaren sowie Raucher- 
u. Reklameartikeln. Eigene Deutsche- 
und Auslands-Patente. Listen frei! 
BEHN & ECKERS, Fabrikanten u. 
Exporteure, HAMBURG 5, Stein- 
damm 24 * Rabel: Beneckers Hambaro 
| ABC-Cd. Sth Ed. Gegr. 1889 


Komel- — ER: HUI! 
Tibaretienspitze Sg Der Mug 


Vereinigt Zigarettenspitze 


Patente In allen 
Kulturstaaten 


S à s , mit Zigarettenmaschine 
Sämtliche Werke mit Saitenzug und in la Spielend leichte Hand- Tanzi und läuft! 
massiver Präzisi awsfü 4 habung! 
äzisionsawsführun 5 Enorme Tabakersparnis! staatl. geprüfte — Sowie Spielwaren 
Man verlange Katalog und Preisliste „A“ Solide Ausführung 5 NC zu und Neuheiten 
von unsere 8 k 512 gr. BI ig- Game- . 
nserem Musterlager in Freiburg i. B., Sensation Rifles bis zu 12i ez Cordite jeglicher Ar 
Stadtstraße 8. sämtf. übrigen Waffen, wie 


| auf dem Nauchermarkt! | autom. Rep.- Gewehre, au- Patentspielwarenfahrik 


Muster Mk. 3500. — tom. Rep.- Pistol, Drillinge, ft ) 
` GG sflint«, Doppeiflinten, Herman, 0 mi 
chings, 'Revolv. sow. Mu- 


'BADENIA bh, M- B. H 7 . — u. Jagdgerätschaften, | Be 35 26, 


Karlsruhe-Rrünwinkelr.73 | š "| le" Oronienstrasse 1 


Spezialfabrik für Standuhren 


Winterhalder Rom. Ges, 


Neustadt (Schwarzwald) 


SE ee ar 
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Carl Buttermann, Uhrenfabrik 
Berlin SO 36 + Krüllstr. 


Spezialität: 


n- 
Holzstanduhren mit Wecker in Ee 
= gehäuse hell und dunkel x 


SAA, >, 
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H rh Helen, Rahmeng 
Ovalrafsmenfabrikäuropars 
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Schwarzwälder Uhren 


NEUER 


Kuckuck-und Wachtel-Uhren 


aller Art 


Tafelgeräte und Nickelwaren: 
Brotkörbe, Tabletts, Kaffee- und Teeservice 
12 


liefert sofort 


$ 
z 
Rapp & Sigwart | 
: 


Uhrenfabrikation 


Villingen (Baden) 
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Größe Verkauisiirma der Well! 
TN) 


Allein - Hersteller erstklassiger 
Notizbücher in höchst wirkungs- 
voll. Liebhaber-Ausführung, voll- 
kommen neu, verschied. Muster 
und gesetzlich geschützt. Kom- 
plette Musterkollektion nach 
Empfang von 
$ 


. 


2 


2 


Butterdosen, Keksdosen 
Servierbretter. Rauchservice, Tafelaufsäfze, Vasen, Untersätze 
Verlangen Sie Katalog “Es: 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von: £ 3 oder $ 12.-, oder 
Schweiz. Frc. 75,- oder Lire 300,- 


po INMÜ 
RSCHETAETFINMÜLLER | 
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á ALFRED WEINSTEIN 
HAMBURG 11. 
KABEL- ADRESSE: „PENSAMIENT“ 


GEILE 
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Oskar Maitre 


reiburg i. B. 


ETIKETTEN | 
PACKUNGEN 


OLD RUCKB ILD E R „Osma u Naben 
STEINDRUCK 3 
* FERTIGT * Lichtpauspapier / Lichtpausleinen 


Pausleinen / Zeichenpapier / Detail- 
zeichen / Oelpauspapier / Millimeter- 
papier / Zeichentische / Lichtpaus- 
apparate u. Maschinen / Schreib- u. 
Postpapier / Eisenbahn-Fahrkarten 

und Wiegekarten / Tusche 


GEBR. FISCHL 


DRESDEN A 16 
X A * 


= „Turingia“ Schreibmaschine, neuster 


Triumph der deutsch. u. 


ge DRPa DRM W 


H. . 


“TAR 
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Papiere für den gesamten Geschäftsbedarf 


Schafft Ordnung, spart Zeit 
Vorzüglicher Exportorfikel, Vertreter gesucht. Muster 
gegen Einsendung von 2 $ oder gleichen Wert 


ee, verblüff. Neuerungen. Großes Lager von 1 


amerik. Schreibmaschinentechnik. 


gebrauchten Maschinen aller Systeme. 
Generalvertreter überall gesucht. 


GÖTTIG, GERA - REUSS. | — 


z 
ml $ ap 
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Flotter Umsatz! 


| Guter Verdienst! 


ur e 2 
„Plania” Fabrikations-Gesellschaft 
für Büro-Bedarf und Bürobedarf-Neuheiten 
Berlin W35, Potsdamer Straße 113, Villa Ill. 
Lieferung nur an Händler. 
Denkende Uhr mit 8 Tage Ankerwerk: 12 Dollar 
Automat. Bleistift-Spitz-Maschine für Blei- und 
Farbstifte: 2 Dollar Pagina, ewige Schreibblock- 
Kollektion: 1 Dollar = Paginier-Stempel, 4½ mm, 
6stellig: 10 Dollar « Vervielfältigungsapparat, 
sofort 80 nicht rollende Abzüge. 4 Dollar. 
Muster franko, gegen vorherige 
Einsendung des Dollarbetrages. 
Vertreter an allen Plätzen gesucht! 


See CC 
1 e ween, 


Der Stenogramm- 
block der Zukunit! 


2 . e Absolut abwaschbar 
| Größte Radiergummi- 100 % ige Unkostenerparnis 


fabrik Europas Glänzende Anerkennungen 
Jahrelang verwendbar 

Muster gegen Einsendung 
von $ 1.20 oder ent- 
sprechende Währung 


mäi =; 


Hannover 26 GUTE GESCHÄFT SOFORT! 
BADENIA G-M-B-H 


Karlsruhe-Grünwinkel Nr. 3 


Schreibfinien 


/ aller Art 
= Büro-Leim 


Gebr. Nahnsen = Hamburg 33R. 


durch deutsch EXpofteure ` 


Rechenmaschine ?-:0> 


D 

x inialurmodelle 

wegen Bo langjährige Referenzen. Ausland- 
et aus der Rethenmaschinenbranche gesucht. 


O. Holzapfel & Cie, Rechenmaschinenfabrik, Leipzig 41 k. 
la den Leipziger Messen: Meßhaus, Jägerhof, Hainstr. 17-19, I, Koje 210 
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Schreibkonfrollkassen 


in ersiklassiger Ausführung 


in den verschiedensten Modellen 


= 3 farbig gedruckte = 
Reklame-Westentaschen. 
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Korrespondenz in 
Deutsch, Englisch, 
Französisch und 

Spanisch 


| mit Luxusdeckel und ca. 64 Seiten Inha't 
alle sonstigen ; un | 
e Zugabearti 
Packungen, kr K eartikel sowie Plakate, Kalender, 


28. lie auch an Wiederverkäufer in neutraler | 


Generalvertreter auf 
eigene Rechnung 
gesucht. 


Hans Mihm 


(r. m. b ES N 
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Cassel (Germany) 


Anfragen 
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Zei dei Bes 


Bestellun, | | 
Mdung IHRER se, beilegen C ĩ 
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Vas Echo = 


Etiketten 


4008 = 


NN | 


Paraffinpapiere 


fowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl-Pakpapier 
liefern 


Paurd Comp., Dresden A. 28 


Gegründet 1879 


Ausstattungen für Zigaretten, 
Schokoladen und Textilindustrie. 
Kataloge, Preislisten, 


Werbedrucksachen 


Schlachter & Rühger 


Graphische Anstalten 
Hamburg 8 


D T b \ 
Printator-Block N 
Er) in Ia Lederetuis AAT 
j Se Komp!.Musterkollektion{8Stc.) 9 
geg. Einsendung von 1Y Dollar N 
Novita G. m. b. H. Berlin 
Lindenstraße 16 
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~ Én b ff 
II Bad 


7 % Muster -Lolleciionen 
f ob franco, franco 
ey gegen Scheck von Sh 12/ 


oder Lstg. 1/13/- i 


Sen 


232) 


Herm. Herdegen, Berlin W 168 


Spezialſabriken für Registraturbedarf 
Code: ABC 5. Ausg. Telegr.: Kantorotim, Berlin 
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»ROBA« 


Sprechmaschinen- 
federn - Zug- und 
Uhriedersiahle 


haben sich als edelste 
Qualitätserzeugnisse 
bewährt. 


* 4 
Rode «Bayer,Leipzig-Gohlis, Monibesit3} 


Telegramm Adresse: Stahlvertrieb, Leipzig 
Einige Vertretungen noch zu vergeben 


Hohner 
1 


ONNOMCOS 


Bao 
on . 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDE ONS 


in weltbekannter erstklassiger Ausführung! 


MATTH. HOHNER AKT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. 


Arbeiter Gegründet 1857 
Grösste Mundharmonika- und Akkordeonfabrik der Welt. 
Katalog Nr. 124E auf Verlangen! 


e — - 
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W.RITMÜLLER A SOHN, Aktiengeselischaft, GÖTTINGEN || eme 


Die älteste Pianoforte» Fabrik in Deutschland » Gegründet 1795 $ 1 | | , fi 1 H d i 
Kär Se 4 all onions. r 
ianos u. Flüge anerkannt beste Qual . 
mit wunderschöner, unvergleichliche Tonfärbung und F. Lange vorm. C. F. TE 
äußerst angenehmem, leichtem Anschlag : MNITZ l. Sa. Am Rosen platz 
Spezialität: CHE Ae Harmonika, EE 
Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos u. -Flügel nen Ländern: $ 
16 goldene Medaillen und erste Preise . D. R. P. Nr. 108313 ` we eer? GI 
Besondere Konstruktion für jedes Klima. E 71: era al cd * . 
ENERGISCHE VERTRETER GESUCHT. Í 8 
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FFT-PIANOS 


SSM SPIELART FEINSTE BEREIT II 


FABRIK: DUSSELDORF-OBERKASSEL 


TELEGR.ADR: RHEINPIANOS 


HERVORRAG ENDER Toy 


Tret- Pianos 


M.F. RACHALS 4 60, Hambur Elektr. Dianos 


Jarrestrasse 80 — GEGRÜNDET 1832 


Flügel und Ta ianoforles, À / 


‚5 Harmoniums 


| Sofort greifbare Ware liefert n. all. Weltteilen 
Fabrikation Export 


G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. ; 


Pianos 
in Tropen- 
bauart 


Pianos- und Harmoniumfabrik 


Zerlegbare 
Pianos 
für Gebirgs- 
transport 


* 


Triumphola 
H Pianos 
Die befte Eingebauter 
c/o nanz- Spielapparat 
Sprechmajchine VERLANGEN SIE 


KATALOG Ex 


Verlangen Sie Katalor 
Nur echt mit obenstehender 


Schutzmarke 
gesonora- Werke — — 
MOF. (12494) Bielefeld 
—— — O0000000000000000000000000000000000000000000000000000 


Suchen sie 
vorteilhafte Brecher 
Einkaufsquellen? 


Dann wenden Sie sich QUALITÄATIWARF 
an die „Export - Aus- 
kunftei“ des Ausland. 
verlages. Durch eine 
ausgedehnte und ständig 
erweiterte Organisation 
unterhält dieselbe Be. 


KONETZNY 


Piano-, Flügel- und 
Kunstspielpiano-Fabrik 
Berlin SO33, Schlesische Str. 20 


Codes: Western Union Telegraphic, A.B.C. Telegraphic 
Stu: Stn Ed: 2 Telegramm-Adresse: Tropenpiano Berlin 


den leistungsfähigsten 
Firmen in Verbindung 


dann geben Sie uns ge— DIANOFODTEFABRI 


ANDREA STRATE 8 
TELOR LANOMABECH 
Auslandverlag. G. m. b. H. 
Berlin SW 19, 
Krausenstrasse 38—39, 


Spezial-Abteilung: 


Reichhaltige Ausstellung erster 
Firmen-Fabrikate, neu u.gebraucht, 
ständige Gelegenheiten 


Berlin W57, Bülowstraße 48 


g Laufwerke, Schalldosen, 
SCHT SH Tonarme Plattenteller, 


~ 


eee 


Aufzugskurbeln 
Qualitätsware 
Katalog gratis u. franko 
u. Laufwerk fabrik. Schwenningen a. N. 12 


TROCKEN- FARBEN 


lür Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: e 


z Umbra, natur, gebrannt und grunlich, Terra di Sienna, natur u. 
Barfünıcrien, gebrannt, Mahagonl-u.Kassierbraun Fuß- prir paba ee 
üushall- u farben, Eisenoxyde, Rostschutzfarben, Garnier ben, 
\ è - x + y tt und Rosa, Chromgrün, 
Kalkf.rben in Rot, (irun, Blau, \ "CH u 3 z va 
Toileiteseifen Lackgrün, Zinkgrün, Chrom- ir Zinkgelb, Metalig: u, 
ZE mau = Cologne, Moderot, Signalrot, ee eh USW. . 
ollons, Foudre. liefern prompt aus eigener TEEN Ke, 
A ba SPEETZEN lues j nn 
Parfüms Ia Qualitäten h arhworbo SP! Fimshnrn hei Hamburg 
— — — 14477 E VINKLER Iain BE Bam‘ Ki 
Vë Geschmack der betr. Länder angepaßt, in modernen Flacons und erstklassiger Ham org Eimshorner fi werke 8 5 z RT 
als pohung, Etiketten in allen Sprachen. Blüteniropfen und alkoholfreie Parfüms lelegramm-Adresse: WINKLER] BEN u RE N j k 
1 lager. Kleine Mustersendung, enthaltend Parfüms ohne Alkohol Vertfreier an allen Welipläßen gesucht. 
oder Kr. 1.50, große Kollektion, enth. ca. 80 Artikel = hfl. 40.— oder l — = z „ 
Aru Kr. 30.— einschl. Porto, Verpakung und Ausfuhrabgabe. | - l Ae E En T 3 S d 
co", A. THOMAS & Co., Parfümerie- und Seifenfabrik, GERA-REUSS — — é 7 17 
.. EEE D 5 KK 4 > tt Deitire Adu 
3 r F eg lo of 5071 Kevue JOH AR 
E ze | as Echo mit Beiblatt Deutsche Ex t 
5: Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beit 3 


4010 


a 


O00000 


000000000000000000000000900009000009, |} 
waldemar Strauß 3 


Berlin SW 68, Charlotiensir. 6 
Telegramm- Adresse: Skalpeill-Berlin 


Medizinische Instrumente 
und Apparate 
Krankenhauseinriafungen 


Laboratoriumsbedarf 
Bestens eingeführter Auslandsverfrefier gesucht 


ooo TGOoOoO0O0O0O0 C000 CCRN REEL EELER 
r 


Für 5 Pen Geschäft: ; 


; Toilette- S e i ife n 


Haushalt- 
meine erstklassigen Parfums und Pomaden. 


u. Rasier- 
Mustersenmdungen von sh. 10%, bis £2.. 


s GÜNTHER PETAS N, Stettin. 


NACHEMOL CHECK NERT 


0617118657850 7774716571617 5516002066767 
. l a8 601% HTI 


Rikosta- 
Whisky-Würze 


mit Rauchgeschmack 
(smoky flavour) 
ergibt 
erstklassigen u. hochwertigen 


Whisky, da alle Stoffe hierin 
enthalten sind, welche dem 


Original-Scotch-Whisky 


den Geschmack u. das Aroma 
verleihen. Nicht mit Essenzen 
zu vergleichen. — Muster und 
Prospekt stehen auf Wunsch 
gegen Bezahlung z, Verfügung 


Alleiniger Fabrikant 


eren eee HB Ee LEERE ETT ana T 


Natier ritter legal 


Hti 


Sa HE 


8780651 787 % 79771 7678711016687771½764 4847777875447 77777717447“ 
eng 


5 Otto Marhold, Hamburg 
S Dammtorstr. 13R 
EEN 


Farblacke 
in Zapon, Zelluloid, Spiritus 


Holzbeizen 
in allen Holz- und Phantasiefarben 


Siegellacke 
Pack-, Brief-, Banklack 


Ki tte 


` Juwelier-, Graveur-, Ziseleur-Kitte 


in allen Marmorfarben 


Chem. Fabrik Schwalbach des 


Abteilung Fram-Lacke 
Wiesbaden 1, Gutenbersstr. 4. 


Camphorin-Ei „Aas“ 


ist eine hervorragende Neuheit, in 
der Massen-Umsätze erzielt werden 


Dreitache Verwendung: 

Nest- u. Lege-Ei (Gefiägel-Ungez. vernicht. 
Motten-Ei (Schutz gegen Motten 

Luftreinigungs-Ei (Üble Gerüche Kotten) 
Muster -Ei gegen Voreinsendung 
lauch in Marken) von 25 Centimes 
(Schweizer Währung) oder ent- 
sprechendem Wert anderer Valuten 

‚Alleinverkauf für verschiedene Läuder noch frei 


ALDLÖTTNER, Abt. 1SchädL-Bokämpt. 


Theißen 8 (Thüringen) 

4000000 St. Jahresproduktion für 

Export vertreter: F. W. une Se eg 
19, am Weidensti 


Zeißighaus, Neumarkt 18, Role 304304. 


Wir SES bei allen Anfragen auf Va? Echo miti "Beiblati, 


GROSSFABRIKATION 
VON ÄTHERISCHEN ÖLEN: 
SI EI. RIECHSTOFFEN 
CHEM. PRODUKTEN 

BLÜTENÖLEN 


EXPORT IH 


Stieilarbenj ie 
in allen Farbiönen 


jedes Quantum I. 
in Jeder 
sofort Heferbar 


BERLIN SVGA 
Kreusbergstraße 30 


U | g$ 
Alıtıtıma® 


: SPEZIALITÄTEN: 
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Stoff-Farben 


in Päckchen zum Selbstfärben für Hausgebrauch 


LEMBA 


Tintenpulver 


in Päckchen zur Selbstbereitung von Schreib- u. 
Kopiertinte. In den Farben: schwarz, blau, vio- 
lett, rot, grün, fabrizieren: 


lunaonsser und Zuhnpnste 


Ärztlich anerkannt 
und bestens empfohlen. 


Tropenfähig. 
Ausfrocknen unmöglich. 
Eege 


Seif über 20 Jahren im 
Handel. 


Bester Export-Artikel 


Geschmackvolle 
Aufmachung in 
allen Welispradhen. 


WEITERE SPEZIALITÄTEN: 
Dr. Lorenz’ Puder und Trockenparfüm 


TILIT- LABORATORIUM 


Lembach& Schleicher G.m.b.H. 


G. m. b. H. Farbenfabrik 
GERA (Reuß) Wiesbaden 1 
Allein - Verkaufsrechte an seriöse Firmen Gegründet 1871. Telegramme: Anilin. Vertreter gesucht 


verschiedener Länder zu vergeben. 


N 
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Uri 

N 


Hosenträger be Eo 273 Barmen. AA 
Sockenhalter er“ kn 
Sportgürtel. 


Randweb- u. Stopi- 
Apparat. stopft zer- 
rissene Strümpfe, 
Wäsche etc. ohne 
Hilfsmaschine wie 
neugewebt.Eine viel 
besuch. Neuheit! Fanır: 


Relief-Handstick- 
maschine, uch für 
Smyrna-Arbeitenu. 
andere vortreffliche 
Neuheiten bemust. 
geg. Dollar I. oder 
Equivalent: Fabrik 


„WALLRAFF“ 
Kokos-Matten, Läufer u. Teppiche 
zeichnen sich durch Qualität, ge- 
schmackvolle Dessins, moderne 
Farbtöne aus. 


HANS GEBERS 
HAMBURG, MARKTHOF 


Exportbüro derFirma: Gebrüder Wall raff,Kokos- 
webereien, München - Gladbach. Filialen: Haina, Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 


Zwickau, Siegburg. Köln. VERTRETER GESUCHT. 
—äð ͤ n LC HANDMASCHINENSTICKEREI 
| ES ZE Auslanddeufsche! für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. 

Lest und aboniert Exportverfreter gesucht 


DASECHO 


— — e — 


Fabrikant: 


Eugen Wilms, Barmen 
Telegramm-Adresse „Wilba“ 


Erzgebirgische Textilhandelsseseilschait m. b. H. 


H Oe 


H a ge kl o 
P ITZE 


Einsätze, Motive, Tablette, Ecken sowie 
konfektionierte Decken und Taschen- 
tücher mit echten und imitierten Klöppel- 
spitzen fabriziert äusserst vorteilhaft 


ALBERT TRÖGER, ELTERLEIN, 
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Nr. 271. 
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8 . o Hamhnro93 Mittelstr 10 Error 
ng amount 20, nein 1. deutsch n 
AU Ku Erzeugnisse. Abgabe von Vertretungen 
g ick maschine, M shine Tex il 
| ve 


Spez. : Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Stric 


| 


- att it Eisenrahme Stahlfedermatratzi x : l el d PRP t 3 
IG | Stahlrohrbe tt mit Eisenrahm n S industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und | J. Ma: 
GE Ss ne Steel tubing bedstead wıth draw spring mattress | Dar? ter und Motorpfiline. Halzhearhei maschinen, Wagen, Fi 
Hi Cama d j tubula Lit en tube d’acier | und Geráte, Trecker und Motorp jS; F Vë : € rkz 
} Acer. bular ee Lit 1 { T Ad a I k > BE 5 RER 9 ditoreimaschinen. Wi Zeuge rk 
„ Wë | 5 bearbeitungsmaschinen, Bäckerei- und Kondito: I e en Sa EARE 
Mustersendung 10 Stück seemä 581 * rpack 5. maschinen, Eisenwaren Sta (wären aller Art. Alun F Sta . 
fob Hamburg f. ein Stück HfL 1335. E 1.2. J. Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kocha parate, Elektromotor TREE 
H 5,04. Frz. Frs. 80,20. Sp. Pi et,’ LI } Lire 105 | Apparate u.Bedarfsa tikel Ele tr. Beile chtunas törper Musi Cie Sportartikel Gudd D 
V e 8 SÉ Mähel Karhw ger green 8 hre bi ‚aterızf, Dortäartike ‚N Or. ` 
nen. ei eg | moniums usw., Möbel, Ki d ! 1 0 = Ken, Sie Canha ry dirti k at SM. eh, EA 
Moosdori & Hochhäusler ] DEE AKT f 


PORT EAA T een, S 


Berlin SO 33, Moosdoristr. 19 | 


Nr. 2099 
III ZOE 


„Welt- Detektiv" 


Auskunttei Preiss, Berlin W 82. Kleiststr. 36 


Abt. I: Auskünfte, Ermittlungen über Vorleben, Familien, 
Vermögensverhältnisse, Verbleib von Personen (auch 
welche verschollen), Autfindung von Angehörigen, Nach- 
weis von Erbscnaften usw. Ferner Beobachtungen, 
Reisebegleitung von Personen Inland, Ausland, Übersee. 


Abt. Il: Geschäitsausk. Eintreib. von Forderung, überall. 


Abt. Ill: Nachweis von Warenbezugsquellen in jeder 
Branche. Übernahme von günstigen direkten Einkäufen 
in jeder Ware iür ausländ. Rechnung mit Hilfe unserer 
Sachverständigen. Garantie für Lieterg. bester Waren. 


Sorgfältige schnelle Ausführ. aller Aufträge. Für über- 
seeische Ausländ. ist Beifüg. eines Schecks zweckmäßig, 
la Großbankreierenzen. Eigenes Kapital 500 Millionen 
Mark. Gegründet 1905. Korrespondenz in allen Sprachen. 
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ADOLF W. ENGELKE 


HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 

liefert für Export als Spezialität 
Abteilung 1 

Eisen- und Stahlwaren 
Abteilung 2 

Papier und Papierwaren 
Abteilung 3 

Steingut, Glas, Porzellan 


Stiehl & Altenbach G.m.b.H 


Hamburg 36, Große Bleichen 70 
Telegr.-Adr.: „Finedge“ A. B. C. Code 5th Edition 


Export aller deutschen Erzeugnisse 
spez. Solinger Stahlwar., Textilwar., Glas u. Porzellan 


Neuheiten. — Vertreter gesucht. 


$- Fülliederhalier 


d * Füllbleistiiie | 
Schreibmittchfabrit 6:m-bfj- 


Hi · R · i · o · ·¶K · · 6 ·¶ · n · G 
— — — — 
Exportagentur deutscher 
Schokolade Bürsten und Pinselfabriken 
unmmmmmmmmmmummmmmümum sucht gut eingeführte ; 
in bester Qualität zu Vertreter ; 


günstigen Bedingungen fall. arößeren Handelspl. d. Auslandes S echt | 
et: ae G. 4 E Wiederkehr, Uim B. CH Ri STB A p4 AC bé UCK 
CZ Se ALLER ART. N 
AS FABRIKATION A 
— — 


WESTDEUTSCHE CHRISTBAUMSCHMUCK 5 


DUSSELDORF 45 
TELEFON: 12162 - TELEGR - ADR:CHRISTBAUM 


BRIEFMARKEN 
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i Prospekte frei 


200 versch. Umsturzmarken sh 1/9 | 1000 versch. Kriegsmarken sh 10/10 vw ` 
200 „ Kriegsmarken sh —/10 26 „ Mittellitauen sh — Gei ooch: 
300 m d "o sh 2/1 25 „ Deutsch. Kolon. sh 2/— 
SS 500 „ 3 sh 5—| 39 „ Franz. Kolonien sh 1/— Rob. Noack 6. f. LN 
allererster Qualität, be- 1 Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert £ 3.15/— für £ AA — HAMBURG 36 E. 
8 - 
sonders Zuckerrüben- 1 Š „2 Bänden, ` £ 7.—- „ £510,- 
samen - Rübensamen || Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
sanien- Weißkohlsamen ugtrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. ERITZ THÖRMER 
. A TAAT Rotkohlsamen-Wirsing- r METALL WAREN 
IR PLAK E samen, Versenden in -PLAG 
INSERATEPACKUNGEN | | alle Welt und stehen Deutschlands Bekannte leistungsfähige deutsche Metallwaren- E LEIPZIG-F 
PROSPEKTE. KATALOG | | mit Katalogen jeder fabrik sucht besteingeführte arbeitsireudige e = 


SCHUTZMARKEN, zeit gern zu Diensten. A * 
BRIEFBOGEN ETC. i leistungsfähige 
Carl Beck & Son Industrie ist im 


— | © 
5 ae Age: e: men- Echo“ 
expor uedlindurg. 
SLICHES d 8 n 


IN STRICHÄTZUNG mit Änzeigen 


een vertreten 


DRUCK 


BUCHDRUCK 
STEINDRUCK 
OFFSETDRUCK 
DREI-U.VIER- 
FAR BENDRUCK 


VERTRETER 
VERTRETER 


für Finnland und Tschechoslowakei 
zum flotten Verkauf von vernickelten Haus- 
und Tafelgeräten. — Ausführliche Angebote 
mit Referenzen unter V. D. 3 an den 
Auslandverlag, Berlin SW19, Krausenstr. 38-39 


Für Neuheiten 


eigener Produktion einzig dastehende' 
MASSENGEBRAUCHSARTIKEL 


suchen wir in allen Ländern 
GESCHÄFTSVERBINDUNGEN 


Selbsterfinder u. Selbsthersteller, 
daher Kauf aus erster Han l 
Qualitätswarel 


Greiner & Ettwein, Patente 


KarisruhezBaden 


SCHÖNEBERG 


FREIHERR VOM STEINSTR.2 
Tei Stephan 1921 
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GUSTAV WILMKING,GÜTER-ISLOG d e 
Zur Messe in Frankfurt/Main: Hauswirtschaftliche Halle l. Stand 5076 


- 


7 


Sitt 


Fin Schuß 


aus der Scheintod - Repetierpistole EEE * 
macht den gefährlichsten Gegner Sanol 


sofort kampfunfähig. ohne ihn kör- Willum Fönss, 
erlich oder tödlich zu verletzen! 
ein Spielzeug! Glänzende, notariell 


HINDI 


beglaubigte Anerkennungen. 


hervorragende, zugkräftige Schaustücke, 
vollkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 
Spezialanfertigung für jede Branche, 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellera 
der Zeus -Reklame -Figurea 


„Zens“ Handelsgesellschafi 
Friedrichstr. 47 Berlin 4 wW 68 [3 Friedrichstr. 47 


ex — e 

F 3 

e en: L. H. Hagen H 

| Fal. Norweg Kristiania. "e 

u 7 len: Henry Gase. - 
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B 2) können Sie alle Schrauben und Muttern vo 3 9 


Aumann 


Nico - Steck- Patent, der automatische Steckschlüssel. s 25mm St ch 
Kein Federmechanismus! 75% Ersparnis an Schlüsselm# niert. 
leistung! Der Nico-Steck-Patent holt alle abgerostet SERE 
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bsätze aus Hols mit 
Zelluloidbezug sowie 
Holzabsätze mit 
Emaillierung fabri- 
siert in allen 

? Farben 
Carl Baresel Nacht, Berlin 
NO 43, Gollnowstr. 43. 


Schwarz 
& Rusch, 
Magdeburg, 
Leiterstr. 9. 
Tel. 6105. 
Fabrik für Ver- 
einsabzeichen, 


Aae. r f. Möbel, 


Schilder, Maschinen u. 
Reklame, Spielbog. uni 
Albums für Kinder. Berliner 
Kunstverlag David Losser, 
Berlin S0, Michaelkirehstr. 4. 


Abele Ha Splel- 


der, promptest für 
lieferbar. Reichhaltige Mu- 
sterkollektion bei 


Industrien. 
Abziehbilderfabrik 
Carl Schimpf. Nürnberg. 
— 
Le len- 


Arzienslider für alle 


Deutsche 
Speckstein 
Wazalith-Fabrik 
August Blatter, 
Augsburg 56. 


Bestbewährte 
Brenner- 
pezialitäten. 


dressen all. Branchen. 
Stände u. Berufssweigs 
v. In u. Auslande liefern 


zZuverlässigst August F.Brode, 
Berlin 814, Dresdener Str. 90. 


— — — 


dressen all. Bra neben 
u. Länder lief. Adressen- 
Verlag G. Müller, Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


Sanitaria A, G., 
Ludwigsburg 10 
(Württbgd. 


etherische Oele, 
emische Produkte, LI. 


monaden- und Likör- 
nzen, Fruchtaromen. 
pruchtsäfte, Theodor 
Feytag, Magdeburg-W. i. 
en NE WI 
ether! 
A Likör- Tone 
Frucht- 
essenzen, 
arfümkom 
Positionen, 
abak- und 


ein-Aromen Riechstoffe 
e unschädl. Farben te f 
oneck A Co., A.-G., Leipzig. 


m. 
Kochstr. 60-61. 


Telephon: | in jeder Aus- 
Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: at 
Reformband. Telegramm- ` rung, 
Schlüssel: ABC Code 5th Ed. fabriziert als 
und Rudolf Mosse Code. | Spezialität 
Illustrierte Kataloge und E i. ht thäle à 
Preislisten gratia! Lichten r. 
— Bal Besteckfabrik, 


e bzeichen, | 


Ipaoca. 
Service für Li- 
kör, Mokka. 
Sahne, Eier, Salz- 


näpfe, Puderdosen, d | langen Sie 
Etuis gie. Illustr. — (Württemberg). Muster gegen vor- 
Katalog gratis. Ilndaka- Bestecke einsendung des 
Ewert & Saurmann, P in Perl- Betrages. 
G. m. b. H., ln und Fadenmuster. Carl Gruber, 
Mainz, Les? Eugen Voos & Co., Stuilgart- 
Dominikanerstr. 8. Solingen II. Cannstatt. 


ipaka u. Alpaka-Silber, 


Das Echo 


iben aller Art, ins- 


besondere für Amateur. Ipaka-Bestecke, 


versilbert u. unversilbert 
Gebrauchs- und Luxus- 
tafelgeräte. 


ipaka- 
Bestecke 
sowie Alumi- 
nium - Messer 


9. 


Wald-Salingen. 


Ipakataschen und 
Desen billigst. Ver- 


| Metallw aren- u. Besteckfbr. 
Oscar Fischer, Brackenheim 


Warenregisier 


des allgemeinen Anzeigenieils 


Selte 

Maschinen, Apparate, Land wirtschaftliche 
Maschinen É 
Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge . . ; 
Automobile, Fahrräder und Zubehörteile . . 


Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen . . 


Kleinmetall, Stahl- und Aluminiumwaren, 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke 
Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 

Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . 
Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf . . . 
Musikinstrumente und Zubehr 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 

Chirurgische Instrumente, Techn. Glas- 

waren, Gummiwaren 
Textilwaren und Bekleidungsindustrie 


Vermischte Anzeigen 


€ 


3994 
3997 
4000 


D D D D D ` 


4009 
4011 
3990, 4011 


iuminlum- Haus. und 


Ipakataschen und 
Bestecke u. Tafeigeräte. VV rs Küchengeräte, Sport- 
Nadeln, Manschettenknöpfe artikel, Isolier flaschen 


fabriziert in erstklassiger 
Ausführung 
Aluminium- Industrie Erfurt. 


Inh. Hans Sauer. Erfurt. 


. - Haus- und 


in Silber und unecht. 
Friedrich Feiler, 
Bijouteriefabrik, 
Pforzheim, 
Grenzstraße 10 


Siiber - Bestecke 
und -Tafeigeräte. 


Kichengeräte alier Art 
liefert prompt 


BT zen nlumwerk 
ute und Belle, Christian Gottlieb Wellner, || wald Wendel 
A Dominicus & Oo., Aktiengesellschaft, m. b. H., 
Remscheid- v. Auerhammer b. Aus i. Sa. Wiehl (Rhelnl.). 
kkordeon lumlnlum- 
Alana: nn a f A Eer 
tinas liefern j, erstklags. ipaka - Service für EBbestecke. 
ualitäten uBerst preisw. Ar: Mokka und Tee, Metallwaren- 
chlott, Hohner à Co., Serviettenringe. Eier- m z fabrik 
B Harmonika. Fabrik, becher u. Bestecke fabriziert Sächsische Metallwarenfabr. Aluminia; 
ra b. Klingenthal8| Friedrich Faas, Metall. August Wellner Söhne N 
Sachsen. warenfabrik, Stuttgart. !Aktiengesellschaft, Aue 1. Sa. Dortmun 


4013 


iuminium- u. Kuchen- 
geräte, Haushaltungs- 
gegenstände aller Art. 
Bertels & Borchers, Hamburg. 


luminium- Koch- 

geschirre.-Bestecke. Tou- 
| risten- u. Militärausrüs- 
tungen aus Rein-Alumluium. 
Gießerei- u. Walzfabrikate. 
Freudonia-Worke, Akt.-Ges. 
f. Alumin.- u. Metall- ver- 


arbeitg., Freudenberg l. W. 


A 


luminium -Zigaretten- 
etuis, Tabakdosen,Trink- 
zlerbecher. Raucher. u. 
Geschenkartikel. Otto Muns, 
Kom.-Gos,, Barmen-R. 
Ae und Alpaka- 
Bestecke. Thielen & Go., 


Meitmann 3 (Rheinland), 
(Deutschland. 


m 


Iuminlum-Kochgesch., 


luminlum- Bestecke 
in hervorragender Güte, 


ae 22 
— 


Preisen 
liefern 


Englert & Solvie. G. m. b. H., 


NMeitmann- Rheinland. 
Spezlal-Besteckfabrik. 


F. 


Ia Qualität 
Größte 
Leistungs- 
fähigkeit. 
Hansa-Werk 
Komm.-Ges,, 
Unterbarmen. 


luminlium-Elerteiller 

Haus- u. y | 
Küchen- N 
geräte. 


Hornberger, 
Zwickau 12. 


luminlum- 
Haus- und 
Küchen- 

geräte, 

Zimmermann 


& Co., 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid 
1. Westi. 


goschirre, Massen- 

artikel : 
nachZeichng. 
und Muster, 
Schaufenster- 

gestelle, 
Fleischerlad.- 
Einrichtungen, Bedarfsartik. 
für Pharmazie u. Chirurgie. 


. 


-miniumwarenfabrik Ambos, 
. m, b. H., Dresden A. 30, 
Augsburger Straße 79. 


geschlrre. Schmor- u. 
Fleischtöpfe. 
Teller. 


TK - Koch- 


Schüsseln, 
Kummen, Gummi. 
sammelhecher., 


Fana TO 
Uszkurat & Tusch, 
Aluminiumwarenfabrik, 


Plettenberg i. Wostf. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue" Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


= - Nr. 2099 


luminlum- Koch- 
geschirre. Spezialit.: 
Wasser Ce 


kes.,Kaffee- 
u. Teekann.. 
Schöpflöff., 
Teesiebe usw. £ 
Viktor Lenz. 
Erfurt. Alu- 
miniumwfb. Bis 

T.: Aluwerk Re 


Aluminium-Folien (Zinr- 
folien. Kupferfol.-Ers.). 
M. Brünn & Co., Fürth i. Bay. 


A e - Pulver, 


Industrie- und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


ndenken, Schmuck- 
Ae Uhrständer aus 

Glas u. Bronze mit u.ohne 
Ansichten. Fabrik für Glas- 
und Bronzewaren Hölzel 
Nachflg., Berlin-Charlotten- 
burg, Am Lützow 4a. 


Arien uni "euor: 


gesamte Genuß- u. Le- 
bensmittel-Industrie für 
Export liefert Carl Mendel jr., 
Hamburg 1, Schmiedestr. 24. 


.. 
A besen Genus für die 


nilin-Stoffarke 
für den Haushalt. 


SHALIMAR 


reinigt u. färbt gleichzeitig. 
Fabrikanten: 


Jobs. Vormbaum & Söhne, 
Düsseldorf-Reisholz. 


nilinsalz. Anilinöl, 
Chemikalien. 


Sunda- 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1, Levantehaus. 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. 

Bentley's Code. 


Telegraphie u. Telepho- 

nie, Kondensatoren, De- 
teectoren, Röhrenempfänger 
und Kopffernhörer liefern 
in erstklassiger Ausführung 
Deutschmann & Bryner, 
München, Kapuzinerstr, 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


Arme für drahtlose 


Gas u. Wasser, Jarco- 


| a für Dampf, 
Peet-Schieber, 


Ventile, 


Handy-Schieber. Billige Ver- 
ladung ab Fabrik Hamburg. 
Armaturenbau-A.-G., 

Hamburg 39. 


| org für Wasser, 


Gas u. Dampf, 
Absperrschieber. 
Hydranten, Brun- 
nen, Ventile, Häh- 
ne, Anbohr-, Rohr- 
schellen, Kondens- 
wasserabschneider, 
Kondenstüpfe usw. 
Katalog 3J 
Armaturenwerk 
Bopp & Reuther. Mannheim- 
Waldhof. 


Export- 


AES Damp für Wasser. 


Gas. Dampf u. sanitäre 

Anlagen. Conrad Christ 
& Co., G.m.b.H., Grünberg 
i. Schlesien 3. 


rmaturen,  Preßluft- 
Hähne, -Kupplungen, 
-Ventile. Continental- 


Armaturen-Fabrik, Berlin 
SO 16, Köpenicker Str. 36-38. 


Wir bitten bei 


A 


sW rmaturen aller 
di Art für Dampf. 


ster und Rauch- 


Ritterstraße 75. 


Kohle. 


rmaturen f. 
Dampf und Gas. 
Bernhard Joseph, 

Armaturenwerk Akt.-Ges., 

Berlin S 42, Ritterstr. 26. 


Schumann & Co., 
Armaturenfabrik, 
Leipzig 51 — Plag witz. 


A 


ërozon, 
Elektr. Par- 
fümverdun- 


verzehrer. 


Aörozon- Fabrik. 
Berlin SW 68, 


schenaufberei- 
tungsanlagen zum 
Rückgew. von Koks u. 


Magdeburg. 


schenschalen n. Glas 


= 


mit Reklame 
fabr. „Ruzafi“ 
Remda i. Thür. 


utogene Schwein. 
u. chneidanlagen 
(Schneidbrenner). 
Müllerwerk Akt.-Ges,, 
Berg.-Gladbach. 


utoklaven f. Konser- 


Kaddo Schlacht- 
höfe, chem. Fabriken. 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschänhausen E 


utomat. 
Achtung!Staaten! 
mit Hartgeld. 


Automat zur Ein- 
führung von Ziga- 
retten, Schokolade 
ete. liefern die Al- 
leinhersteller 


Metzger & Demand, 


Frankfurt a M., Linnestr. 27. 


Exportart. 
e Ze ersten 
Type, acylind. Blockmotor, | Ranges 
3 und 4 Ganggetriebe mit] Lieferbar 
automatischer Schaltung, | sof. in all 


Differential-Hinterachse, 


Benzinverbrauch 6 Liter bei 
Stunden- 

Probe- 
wagen fob Hamburg 180.— 


100 km 60/75 km 
Geschwindigkeit. 


resp. 200.— £. 
Friedrich Petzoldt, 
München-Pasing. 
Auslandsvertreter 


ger Ausführung. 


Nichtmann & Cie., Werk- 
zeugfabrik Remscheid. 


Gruben- 
lampen, 
Azetylen- 
laternen 
fabriziert als 
Spezialität 
F. Hermann 
Hesse, mbH., 
Nürnberg 8. 


Wasser, 


© 


Krupp-Grusonwerk, 


gesucht! 


werkzeuge in erstklassi- 


utomobil- 
A beleuchtung. 


utomobil- 
Hupen. 


A 


Elektr. Hupe 
„Vulkan 


für Automobile, 
Motorräder, 
Motorboote, Handkuruciap- 
parate, Fabriksiguale. 
Carl Franke & Co., 
Frankfurt a. M. 
Korresp. engl., franz., italien. 


utomobil- Zylinder- 
Schlelf maschinen. 
D. R. P., Syst. Bley, auto- 
matisch arbeitend. Unent— 
behrlich für Reparatur— 
Werkstätten. 
O. K. Bley. 
Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 16. 
utoschalter, Steck- 
kontakte, Handlampen, 
| MeBinstru- 
mente, Wider- 
stände, Dreh- 
und Hebel- 
aus- und Um- 
schalter für 
elektr. Klein- 
beleuchtung. : 
Konstruktionswerk 


Bingen a. Rh. 


uto- und Flieger: 
brillen fabriziert als 
Spezialität 


Heinrich Floth, Fürth Bayern, 
Hindenburgstraße 45. 


Unentbehrliches 

Az ape ist der 

Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung V ulcan-Blectro 
Repariert Decken u. 
Schläuche 
auch b. d. 
größten 
Defekten 
absolut zu 
verlässig, 
ohne jede Ueberwach. u. ohne 
Thermometer. Verbrenn. d. 
Gummis ausgeschl. An jed. 
elektr. Leit. v. 100—250 Volt 
anschließb. Kann im Werk- 
zeugkast. mitgef. werden. 

C W. Kress & Co., 
Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. 


—————— 


gegen 


äckereimaschlinen. 
utomobil Schuricht“ Spez.:Origin.-Drehhebel- 
4/12 und 5/15 PS. Nor- Knetmaschinen 
mal-Automobil, Tropen- | ‚Eberhardt‘,billigst. 


System für 
alle Teige. 
Tausende 
Kurz Zeit 
verkauft. 


Größen. i 

Tüchtige Vertreter gesucht. 

G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 

GrcBbetrieb f. alle Bäckerei- 

und Konditoreimaschinen. 
Ackerei maschinen 
Knet-, Anschlag-, Eis-, 
Teigteilmaschinen sowie 


kerei- u. Konditorei-Finrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen. und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


äckerei -Teig - Teil- 
maschinen in 11 ver- 
schiedenen 
Arten,Backtröge, 
Siebmaschinen, 
Sack- 
ausstaubemasch., 
Knet- u, Schlag- 
maschinen. 
W. Ritter, 
Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung nach 
allen Ländern der Erde. 


| keaeea u. Fahrrad- Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 


Masch.-Fabrik, 
Halle a. d. Saale. 
Bek. Exporthaus. 


äckerei- 
ditorei-Maschinen, 


maschinen, 
Teilmasch., 


maschin., - 
Eis maschinen. 


Maschiner fabrik. Dortmund. 


Eiskonservatoren sowie For- 
men 
f. Bäckereien, Konditoreien 
und Hotels fabrizieren als 
Spezialität Carl Bross & Co., 
Ludwigsburg. Vertreter für 


Backofen.. Ac fp. 


Bäckereien in allen Größen, 
Heißluftsystem, ist als Quali. 
tätserzeug- J 


reicht. Bort 


habung, in 80 Minuten back- 
bereit, 


verwendbar. 
Ländern.Bäckereimaschinen, 


Knetmasch. in alleu Größen aumwollband, 
lieferbar. Exp. n. all. Länd. 8 Wäscheband, Schuh- 
Auslandsvertr. gesucht. riemen. Barmer Bogen. 


Backofenfabrik Gebr. Wenz, 
A.-G., Nürnberg (Dtschl.). 
Tel.-Adr. Agowerk Nürnberg. 


5 and, Hutband. Putzbaul, 


HRZ Spitzen, rie 

Tressen, Kordeln un 

Schuhriemen, elastisch Lowel 8 

und unelastisch, fabriziert piele Zigaretten - 
W. Grüber. Barmen, : ` Anfer- 


| äckerei- u. Kondi- arometer aller Art 
R torei-Maschinen, Barographen, Thermo- 
| z. B. Rühr- u. graphen, 
Schnee-Schlag- Hygrometer u. 
maschinen, Höhenmesser. 
Eismaschinen, Möller, 
Eiskonservato- Oehmichen 
ren, Teigteil- & Co., 
maschinen, Hamburg- 
Knetmaschinen Stellingen 17. 
usw., erstklass. Katalog 8 E i 
PaulFeller&Co., on — 


batterien, Anoden-Baito- 

rien für drahtlose Tele- 
gruaphie in allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert In 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 


P atterien, spez. Export. 


Knetmaschinen, Rühr- u. 


oe 7 geg. Einsend. v. M. 50000.—). 
Wirk. u. Theodor Eiffländer, Spezial- 
Auspreß- fabrik für Taschenlampen, 


Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154a. 
1 1 u. Elemente. 


Reih. 


LE ER 
\ * SVA 
Ä 


Pála, Kodes & Co, 
Hamburg, Freihafen. 


Hoening & Co., atterien u. Hülsen, 
8 Mustersendg. gegen Vor- 
einsendung von 2 Dollar. 
äckerei- u. Kondi- 
torei-Maschinen u, 
-Geräte, Eismaschinen, 


und sämtliche Geräte 


Olaneta Compagnie, 


* Dresden-A. 24. 
alle Länder gesucht. 
Zu den Messen in Leipzig: atterien für 
Ausstellungsgelände Halle 5. Taschenlampen. 
Stand 448. Hochwertige Erzeugnisse 


für Inland und Export. 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg, 
Eisenacher Straße 56e. 


Br e beson- 


Der Kombi- 


u. Auslandpatente. 
mit 2 u. 3 Herden für 


ders gepre BteTürdrücker, 

mit u. oh. Holzzwischen- 
teil, Oliven, Langschild. usw. 
fabriz. Büscher & Claussen, 
Iserlohn i. Westfalen. 


nis uner- 


währendes 


Backen, 2 
keine Rohr aumaschinen 
explosioner Rohert Aebi & Co. 
einf. Hand Düsseldorf 67. 


Spezialität:. 
Schnellbauaufzug „H e Lë: 
Betonmischer „Hansa , 
150—900. Liter Trommelfüll. 
2 ̃ ——— 


jedes Brennmaterial 
(Holz, Torf, Kohle, Abfälle) 
Ref. in allen 


„Gewag“ Maschinen- und 


Schnürband. 

Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., 

Frankfurt am Main. 


Fabrikation und Export 
Ew. Schimmel & on 


Lüttringhausen b. Ba | 


in- und Elfenbein. 
Waren, Ketten. Jr 


Hohensteiner Str. 55. 


Halb- u. Kunstseide. 


arometer, 
phen, 


grometer, 


Werkstätten für Präzisions 


sendung geg. 
einsend. v. 


1 in & Co. — 
Julius Kle Marktplatz 468. 


für Herren- u. Damen- 
reiner Seide, 
Spezia- u 
lität: Herrenhutbänder. Adolf | Nürnberg. 


Putsch, Ronsdorf (Rhld.). B t'ao 


B ne direkt ab Fabrik 


hüte aus 


und Glaswaren für 
Lichtarten 


Barogra- 


Hö- 
hermes- 
ser, Hy- 


optische 


messer. 


H. C. Kröplinm, 
Bützow, Mecklenburg, 


mechanik. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expoxtt Re ‘(Bezi i 
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ornstein-, Elfenbein- Hlouterie: llouterien. Gisstabiett U 
0 ; : 2 eche,gelochte, ge 
ie A | Bein- B in böchst künstlerischer B für Sen ee Der Do ai; & Oo 
unst a n ektr. "schmuck Ausführung m. Weide u. Auch fert. Siebtrommeln Remscheid -v S 
ae wie echt. warenfabrik, Strob umflochten fabriziert mit u. ohne Antriebsvorricht. ` 
Emil Läbrig, Hamburg 5 A, Anhänger Max Schmidt-Gentele, — Gegründet 1804. — 
Steindamm 3, Kett s Saalfeld-Saale, Klosterg. 22. P. Ergang, Magdeburg 40. 
S 1 — r Bonror aller Art für Holz 
ernsteinwaren, sollen. liider, Kunstgemälde leche, ge- — 
Spez. Einschlüsse, „Anaplas“ wirken wie lochte, für — — 
Muster Origin.-Oelgemälde und alle Indu- 5 
kollek > werden ohne Glas gerahmt striezwecke, 
1480 Feb Bestellen Sie Mustersend. u. Sieb- u.Sortier- 


Katal. Anaplas-Akt.-Ges., 
Hamburg 11D. 


dee, Orha - Gemälde, 
Vollendetste Imitat. echt. 
Gemälde. Täusch. Wie- 
dergabe auf Leinewand u. 
Keilrabmenspannung. Wir- 
kung wie ein Original! Ge- 
rahmt u, ungerahmt! Man 


Bleche, Filter- 
Rohre in allen 
Metallen. 
Heidersdorf A Pape, 
Hamburg 23. 


lech Packungen 

jeder Art, Spezialität 

dekorierte bedruckte Do- 
sen. Anton Reiche. A.-G., 


und Metall. Fried. August 
hoff, Hagen i. Westfal. 


Illustr. Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Geschenk. 
artikel pp. kostenlos. Bern- 
stein-Spezialkatalog. 
Liedtke & Roeder, 
Königsberg i. Pr. Abt. C 


Walter Taubmann, Fabrik, 
Lauf bei Nürnberg (Bay.). 


lJouterie, Alpaka- 
waren. Neuheit in Zi. 
garettenetuis, Zigaretten- 


ohrer. Gesamteinrich- 
tungen für alle Arten 
von Tief- u. Flachboh- 
rungen, Seilschlagbohrappa- 
rate, Schürfbohrmaschinen; 
Spül- u. Tiefpumpen, Schöpf- 
apparate, Gestänge, Schwer. 


kästchen, emailliert u. durch-]. verlange Hauptkatalog! | Dmegnn stangen, Bohrwerkzeug, 
Regen Peribach, eeng en 5 en E — rie ehrbedarf Aktiengesell 
D Andtaschen, Toi- 
gegründet 1782, letten-Etuls, Bör. lechwaren, Konser- schaft, Lehrte 4 b. Hannover, 
Königsberg i. Pr, 


sen usw. in 
Alpaka u. Silber. 
Kaffee-, Tee- und 
Likörservice. 
Hetzel & Schaefer 
Stuttgart 1 ( Württemberg), 
Kunstgewerbl. Werkstätten. 


Len-. Zigarettendosen 
Tee-, Kaffee- u. Kakao. 
dosen, Reklameartik., Plakate 
Deutsches Blechwarenwerk, 
„G., Braunschweig. Tel. 
Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


Telegr.-Adresse: Tiebag. 
er er unter 
ernsteinwaren, El- 
fenbein- u. Bein-Waren. 
wie Halsketten, Raucher- 
artikel u. Schmuck aller Art. 
Katalog für Elfenbein und 
Bein gegen Einsendung von 


Gemälde-Imit., ölplast. 

Pinselstrich-Wiedergabe. 

Katal. grat. Musteralb. billig. 

Schmidt-Mammitzsch A Sö., 
Leiuzig. 


"Ee und Postkarten, 


Hand-, Tisch-, Säulen-, 
elektrische, Bohrfutter u. 
Drehbankfutter liefern als 
leistungsfähigeSpezialfabrik 


llderleisten- und 


lel-, Kopier-, Farb- und 
he ti Norddeutsche Werkzeug- u. 
Sh. -/6 od. anderer Währung. | lJouterf Kett Rahmenfabrik. Rare ver Maschinen-Fabriken GmbH., 
K i , rien u. etten, Pritz Berne, ö Hamburg 35. 
urt Stobbe, Königsberg / Pr., Milanaise-Armbänder. Pasing bei München. ER Arthur Braun, Fabrik 
Luisenhöh 7. Ringe. Chatelaines, Gür. (Siehe Inserat Seite 4006.) feiner Federhalter, Blei- u. 
| In all. Me- f o} Hürther Stratege ohrmaschinen, 
allen, OuDic- 8 e and- 
estecke aus Alpaka, ketten u Arm- GE — 
* 5 l ildorrahmoeon in bohr- 
e Bestecke aus bänder. Damen- li B modernen Formen, oval, ielstifte (Galalith- apparate 
Alpaka. versilbert. Be. taschen u. Bör- d. rund u. eckig. Auch fer- patentstifte) Hans Gott, „Ideal“. 
sen in Silber u. lig gerahmte Bilder, Spiegel, Nürnberg. Gibitzenhofst. 1 K á 
i Alpaka, gelötet "ëch. [Photographie- u. Postkarten- Je ormanu 
Rey, Bor nßelötet. August Birle, | rahmen, Servierbretter, (Ta- leistiftspitzer Trimpop, 
ei Pforzheim, Nagoldstraße 3. bletts). Kunstanstalt B.Grosz Leicht Werkzeug- 
Akt.-Ges., Leipzig. ae CNN: und 
metall Maschinen- 
€ R © © ljouterlen, unechte, liefert fabrik 
roschen, Ringe, Ketten. lider rahmen u. Pho - : 
Armreifen, Gürtel u. Neu- tographierahmen | Metallwaren- Hagen 
Sa aus Alpska, plattiert, heiten Kollektionen d £2- Sonder ein: fabrik 1. Westt. 
stecke a -nur gegen Vorauszahlung. j 
a 1 Stahl, vernik e 4 Aal. fachsten bis zur EmilAug. 
` ge Reise- und Berlin O 19, feinsten Ausfüh- Quincke, boniè 
Feldbestecke. Fabrik in Gablonz a. d. N. rung. Spex. Post- Berlin 0 34. BrE kapra Co. 
Meiallwarenfabrik Oaroso, 5 a. Gegründet 1863. Dresden-A. 28. 
En ELDER echt u. unecht, für jeden i old und po- 
Markt, ständ. neue Muster in E p 


u.Umsteck- 

stifte a. Ga- 
talith u. Metall. 
Füllfederhalt. 


ielstiftspitzer, Dreh- 
liert. — Gold- u. 
naturpolierte Leisten. 
Hermann Borch, Rahmen- 


Iilustr. Katal. gratis. Muster 
kollekt. gegen 
Scheck oder 


RAT 


3 aller 


Art. Messer für 
Haus u. Küche. 


35 
5 P 1 


N e la Referenzen. u. Leistenfabrik, Berlin N 24, | mit klattierter 
ur Ta Qualität, Th.Lechelt&Co. Oranienburger Str. 12. Goldfeder. ` 
e m. k. H., 5 0 e M. Sigmann, 
amburg 11D, Frankfurt 
Na Stamm. Alterwall 46. Imssteine, künstlich, M 
tahlwarenfabrik, Tel.- Adr.: Bi- Bimsstein- A.. AN., 
Wald-Solin gen. 12 jouterie werke. pulver, na- Seilerstraße 9. BB. > 
turrein, in all. 21 288 EINBAUEN 
u een Körnungen. Muster gegen Voreinsen- Hanson & Co., Kom.-Ges., 
Ssteckfabrik Ilouterlen. George | Musterpaket gegen Vorein- dung v. 1—5 U.S. Dollars. Lübeck 3. 
Zweistern G. m. b. H. 8 Markus, Berlin 8 12, sendung von 1.50 U. S. Dollars Vertreter gesucht. 
Lüdenscheid in Westf. Wassertorstr. 9. Gablonz 


od. entsprechende Währung. 
Frankfurt-Neuwieder 
Bimssteinwerke Favorit 
A.-G.. Frankfurt a. Main. 


a, N. — Fabrikation — Ex- 
port. — Holz- u. Glasperlen, 
Kristallerien. Vertreter ges. 
kinkaufsvertretungen für 
Auslandsfirmen werden über- 
nommen. 


zig dauernd funktionie- 
render Apparat. kein 
Filz oder dergleichen. 
W. Hagemann A Cie., 
Köln-Deutz 36. 


B bee e ein- 


natform aus Messing u 

Leichtmetall. Mustersend. 
15 000 bis 20 000 M. Spezial- 
fabrikation Emil Putz, Nürn- 
berg- Röthenbach. 


B lelstiftanitzer in Gra- 


sium, Naphthalin, 
Salmiak. 
Sunds-Handels gesellschaft 
m. b. Hamburg 1. 
Levantebaus. Telegr.-Adr.: 
Sundahandl. Bentley’s Code. 


B ittersalz, Chlormague- 


Imitations-Perlen. Natur- 
getreue u beste Nach- 
ahmung der echten orienta- 


ler. Erstklassiges deut- 
sches Ex portbier, tropen- 


Bir: Vollendete 
sicher. pasteurisiert. 


riefmarken, Alben, 
Preisliste gegen Rück- 
porto, auch Tausch in 


Frankfurt a. M. 651. 
Gegr. 1824. Hutblumen. 


B. Ee F. X. Richter, 


} z Bphant v b groBen Mengen. Wilhelm 
Bran. Brand“, „Sport Girl lischen Perle, Ee asenblum. Baumann, Bin.-Friedenau, 
Berlin & eorge Markus, — — > D LLN Rembrandtstr. 3-4, 

erlin 8 42, Wassertorstr. 9. — Katalog z. D 


e dae 
el.-Adr.: Glas Bude ec ndigoblau| Braut- u. 
schmuck, T m V Run Bist Tausch 
Afrika. ’ ranze, sucht mit a t. 
Hier Berger Merkursiraße 2021. 8. Einzelblum. Ländern 
nbein. z Me 127. 
thwaren. Ser Kun e and, Traube: Wilhelm Busch 


Kollektionen von £2 bis 5. 
u. Gliederketten usw. EEN 


Richard Hirte, Berlin NO 18, 
| Friedenstr. 91. 


Fabrikant, 
Neustadt a. Aisch 
Lei Nürnberg. 


Alleinige Hersteller: 
Perlen-Juwel-Co., Hamburgs. 
(Siehe Inserat Seite 4005.“ 


maschinen, ohnenschneide- 


B maschine 
maschinen, Wand- u. 


Lochstanzen 


und Eisen- N : »müblen, 
| B lngere in allen Aus. scheren alier A i riefmarken. 
rungen u, Preisla sämt- Art. bin.- GK y Preisliste auc 
für alle Märkte a a Attendorner Aae dr e, uber Alben 
Muster geg. Vorausbezahlg Silber, Alpaka, Plati-| Maschinen- und WIEN W * frel 
ataloge nicht vorhanden. | nia. Bestecke, Kartonnagen.| Werkzeugfabrik sow. sümt— Ne 55 kosteufrel. 
Vertreter werden gesucht. | Uhren. Mustersendung je Alex Kaufmann, liche Haus Kr — Max Herbst, 
Paul Lederer Gablonz a N.. nach Anzahlung $ 10—50. Attendorn haltmasch. . Markon baus. Hamburg. 


in Westfalen 
(Deutschland.) 


Curt Wagner, 
Tschechoslowakei. Dresden. A 5, Dinterstr. 1. 


£ De 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 


Mowag G. m. b. H., Giessen. | (Siehe Iuserat Seite 4012.) 


— —UP 


nn ç ema 


um u — — 


Nr. 2099 


Das Echo 


4016 = 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


B ud Reis- jeder 


Art, und Reiß- für Hosenträger, Sok- 


uchblnderel- und ücher jeder Art nach ellulold-Garnituren 
B nn 9 B allen Ländern liefern an- 


H ta sobt SE g Druckerei 
us s rus - 
Erns K Miller, Nürnl Maschinen REISE BE erkannt schnell " _brettstifte, kenhalter ete., Celluloid- 
Sulzbacher Siraße 57. Meik G. m. b. H., Leipzig 87. Ez. E. Friedrich A Co.. Buch- Brief. und Muster- Haarschleifen „Elfen-Span- 
en U 0 export. Bremen, Postf. 477. klammern, ge“, Gürtelschlösser, Schnal- 
plefmarken. uchbinderel- u. Mar- -7 Etiketten. C. W. Motz & Co., len, Modegürtel. Fritz Bracht. 
Been . klassische 8 tonnagen-Maschl- Bebe) Wissenschafil.: Metallwarenfabrik, Lüdenscheid (Deutschland). 
Sachen! Ææ werden dau- nen. 0. Hoppe A Co. schöne Literatur, Klas- Brandenburg a. Havel. Zelluloid- u. Metallwarenfbr. 
ernd knapper. Fehllisten mit| Nachf., Maschinenfabrik, siker. Verlangen Sie Son- 
Rückporto,erbeten! Katalog. Leipzig-Schleußig 74. derangebote. Lieferung bil- ursaubhett- entrifugal-Wunder- 
Michel Heinrich Proft, Kfm.. lg und schnell. : apparate. kroisei mit Eiffel- 
Handl 1 Meckin B uch d ` uckere l Olto Heinrici, Exporthaus, 1 Hoppe 55 en 5 me rs 
arlenstra nen, neu un 5 ` este und lehr- q 
eta e Ve j Berlin-Charloltenburg 2. Leipzig-Schleußig 74. reichsteSpielzeug 
rloefordner Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. — ur jung und alt. 
— —ä—ä—— ücher, neu und anti- 182 „| Versch. Muster 
uchdruckschritten, Bier, Spezialgebiete: ureaumöbel „Box“ nebst Gebrauchs- 
B Einfassungen. Kunst, Technik, Sprach- Schreibmaschinentische, anweisung gegen 
Messinglinien wissenschaft, Geschichte, | Schreibtische, Jalousie- Voreinsendung EM 
Bauersche Gießerel, Medizin. Kataloge gratis u. schränke. Aktenständer.| von 1 Dollar. i 
Frankiurt a. M. franko. Henschel & Müller, Gotthold Heinz. S. Stadthagen, Berlin RUSS, 
Johanngeorgenstadt 1. Sa. Winsstr. 59. 


Hamburg36, Gr. Bleichen 67 
EE 


EE 
hemikalien, Pharma- 
zeutica. Pepton spez. f. 


Bake in kostbaren Ein- 
Bakterlologie. Benzoe- 


bänden aller Zeiten. Alte u cher. technische. 
Ke eer ere 2: wert- B Dr. Marz Jänecke, 

vollen Kupferstichen. Luxus- Leipzi italstr. 10. 

drucke. Kataloge kostenlos. SSES EE 
Antiquariat Holbach, 
Berleburg, Westfalen. Ber aller Wissens- 


gebiete lief. schnellstens 
ücher - Zeitschriften - 


PPP 
BA 


leichtes Gewicht, geringe 
Transportkosten, Auf 
bil und verstellbar. 
P. Schützler & Oo. 
G. m. b. 
Berlin N 58a. 


un we ee er mn ee 
Bram: Schreib- 


Nr. 114 Hebelordner. 
Nr. 1 Aushebeordner. 
F. SOENNECKEN. Bonn. 
riefumschläge aller 
Art. Fr. H. L. Berner, 
Hamburg36,Holstenplatz4 


BR jeder 


disia-Pillen etc. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rostock M. Gegr. 1858. 
7... L 


u. zuverlässig bei ange- 
Musikalien jeder Art paßten Zahlungsbedingung. 
nach allen Ländern lie- Alexander Kochler, Dresden, 

fert prompt Conrad Behre, | Abteilung Auslandversand. 

Ueberseeische Buchhandlung. 

Hamburg 11. Neueburg 14. Be Schönliterarl- 


maschinen u. sämtliche 
Büroartikel liefert billig 
Hugo Mandelbaum, Berlin 
SW 68, Lindenstr. 101-102. 
Lern ae aa a en 


üroartikel, 
Stahllineale, 


Export — Import. 
Eigene Großfabrikation. 
Techn. u. pharm. Chemi- 
kallen. 
Dr. Hans Jordt & Co. 


en 


Art. Moderne Mappen u. 

Kassetten. Briefpapier 

Packungen, 
Fenster- 


Gegründet 1862. Bankkonto sche u. fachwissenschaft- 
Deutsche Bank. Spezial-Ab- liche! „Andrees Hand- 
tell.: Mediz. Bücher. Besor- atlas“ und 
gungen für d. Privatbedarf „Wester 


i 

u manns = Case 4. 

Schreib ücher, neu u. antiqua- | Weltatlas“. = 4. B. 8 ode 5 Edition. 

blocks. risch, aus allen Gebie- |Druckwerke Metalltintenlöscher, Bureau-Telegr. Adr.: Chefajordt. 

Versand: ten der deutschen Lite- | aller Art! c nn be EE 
. A. Probst, 


ratur, liefern billig und] Empfehlen 
prompt Bley & Schäublin, ferner besonders: Erdgloben 
Antiquariat,Leipzig,Gewand-| in allen Größen und Aus- 
gasse 4—8. führungen von 2 bis 10 $. 
Neuheit: Rellefgloben mit 
erhabenen Gebirgszügen u. 
Kompaß. Kataloge u. Pro- 
spekte umsonst u. portofrei. 


taschen, Buswuuruwel, A 
lertigung von Masseudruck- 
sachen. Komplette Muster- 
koliektionen gegen Einsen- 
dung von Goldmark M 1.— 
(U. S. A. $ 0.25). Rückerstat- 
tung bei Auftragserteilung. 
F. H. Schmidt. A.-G., Brief- 


Fabrik Iserlohn i. W. 
i Import. Techn. u. pharm. 
ürobedarf aller Art. Chemikalien, Drogen, 
sämtliche Arzeneiwaren. 

M. R. Marcus, Hamburg 36, 

Eitabliert 1897. Telegr.-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code. 5.Ed. 
E ta een 


C He te: Export - 


Neuh. 1 Gr. Exp.-Schlager. 
„Maganta- Stempel“, der 
Stemp. d. Zuk ft. Mit ein. Griff 26 
Stemp. Man vrl. Preis. u. Prosp. 
Fr. Wilhelm Körner. Braun- 


umschlag- und Papieraus- Storm & Sohn, : 

stattungsfabrik, Torgau Exportbuchhandlung, schweig, Haus Kino-Palast. hemlkallen 

(Elbe). Gegründet 1881. Bremen (Deutschland. Lë: 1847. N 
Theodor Y I 


S 


Spezialfabrik 


Teichgraeber, = feig = 


Aktien- % AX 
esellschaft. Zum 
Berlin S 59/Exp. Za 


hemikalion 
C und Drogen. 
Export nach all.Ländern. 


schaften billig durch 
B. Straubing, 
Borsdorf b. Leipzig. 


B. wissenschalil.. 


metall. in all. Qual. f. Litho- 
graphie, Buchdruck usw. 
Alle Sorten für Dekoratious- 
u. Malerzwecke. M. Brünn 
& Co., Fürth in Bayern. Exzportbuchhandlung 
A. Blencke A Co., 
Hamburg, 


BE Blatt- Bars aller Wissen- 


u. Romane sowie Musi- 


ronzefarben, Blatt- kallen liefert prompt 


gold und Neuerwall 10. Ernst Wiegel, Buchhandlung, | Metallindustrie H. Sentho, ; 
Eegen Kataloge aut Verlangen. Eilenburg bei Leipzig. Holthausen b. Plettenberg. Eigene Einkaufssentra® u 
räder EE Gg 
Rosenbaum, ücher und Musikalien | Dücher, Zeitschriften u. ürobedarf, spe. Bertols & Borchers. H. 
Fürth (Bayern), jeder Art schnellstens. | P Musikalien liefert Franz Briefordner, Schnell- Dro- 
Blattmetalle-, (Kataloge u. Pros p. grat) Winter, Großbuchhand- hefter fabriziert homikalien Gëf ide 


on. Gesellsch 
Gemische Rohprodukle 


m. b. H., Hamburg 8. Telegr. 
Chemiprodukt. 


Wolf & Helfferich, Stuttgart, 
Fabrik für Bürobedarf. 
Branchekundige Vertreter 
gesucht, 


Bronzefarbenfabr. Schatz 


Buddenbrook-Buchhandlung lung. Leipzig. Querstr. 8. 
G. m. b. H., Lübeck, Meng- SE EE 
strasse 4. üchsenöftner, der 
unübertroffene Sieger u. 

Wirkl. brauchb. Oeffner. 


ronzefarben-,Brokat- 

und Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Pürth-Bayero 47. 


ronzefarben, Spezia- 
lität: Fettfreie Litho- u. 
Lackbronzen, Lack-Kar- 
tons „Fortuna“. 
Gebrüder Schopflocher, 
Fürth. Bay. 11. 


Geschenkwerke, Klassi- 
ker in schönen Einbän- 
den, Zeitschriften. 
Oscar Enoch, 
Export-Buchhandlung, 
Hamburg 1. Speersort 8. 
Vertreter gesucht. Paul Hammerschmidt. 


Remscheid. 
ücher: Außenhandels- 
Nebenstellen aufgehoben. béie? elektrische 


egiell für Gummifabri- 
ation liefert nach allen 


der Welt 
Gegenden Ham- 


Telegr. - Adresse: 
„Hamburg. A. B. C. 
Code, 5. Ausgabe. 


em, pharm. Spe- 

CZ ten. Auslands- 
ertreter ges. — ° 

Tabletten (Frauenhygiene), 


Pillen, Pastillen, Tuben, 


ücher jeder Art, bes. 
ürsten. Haar-, Kar- 

B teen, Kleider- Bür- 

sten; Bürsten-Garnitu- 
ren aller Art. Assortierte 
Muster - Kollektion gegen 
Voreinsendung von £l. 
A. Fangmann & Co. G. m. 
b. H.. Hamburg, Besen- 
binderhof 31, Bürstenfabrik. 
Re ee. ee 


Koetz Produkte 


ronziermaschine 
„Läbroma“, D. R. P., 


und Liniſermaschinen. Wieder ungehinderter Bü- Heizkörper aller Art fer- 


cher-Export. Verlangen Sie tigt an. 
meine regelmäh. erscheine nd. W. Bänisch, Stralsund. 
Export-Antiquariats-Listen. 


für 
Atelier. 
Heim, 


6 dÄ 


d 
\ 


heime, Mastkäfige, Grün- 
futterschneider, Legenester, 
Sauf- und Futtergefäße, 
Porzellan-Nesteier u. Nest- 


nach allen LA 
Ee EE heraus 95 Max Horn. Nürnberg, ellulold- und Gummi- Pepsini-GN Ibriemen- u. ROf 
Adresse und der besonderen | Aeußere Bucherstraße 25. C Spielwaren, Kämme, S Antellabriken. 


2 N : * Y 
literarischen Interessengs- hnell-, Handi 
Claw 


Exportbuchhandlung ügslelsen, elektr. und leg. Packungen, 
> P. teise unc ‚arate in eleg- - 
Reinbard Müller, Kocher. Koch ale Wissen- Köln. Wasser, Franzbrann 
Hamburg 24. Gegr. 1908. Den schaft f Haarspiritus. Mund- 
S Kochherde, Öfen, Wär- ind dee künstliche Salze, 
che e G. A. a H * ( nr TR D H K 7i 5 er ete. 
b. Leipzig A bandlung A.-G., Bremen kolben, Leimkocher, Venti- . II. A Hundepfiege) 
— — [Gegründet 1863. Teleg.- latoren, Trockenel REN: | zuchtmitte, a 1 
ruchbänder, Speziali- Buspbalem. Die S Taschenl b „ arbeit. “Pr Kim la Haus tur Konk Uaich e 
tät: Bruchbänder für Er Lieferantin aller deutscher EE Export | Kotten I. ei Zrge für al 
port. Wilhelm Kunert, | Bücher, Zeitschriften, Musi Elektrowerk | nach | Tr spenfent, ZS fahren zur 
Bandagenfabrik, Mainz. kalien, Kunstblätter, Lehr Gebr. Rilling A.-G allen mn ‚Tiere, Neues on, ver- 
——— mittel. — Sonderdienst für . Au: Ländern. verlangen Sie deu ğHeuschrec Ha 
rutapparate, Auf- | auslandsdeutscheVereine,für — D E Katalog über Quillfabrikate. |nichtung. ~ Ken, Verband- f 
zuchtgeräte für künst- | Bibliotheken u. für Wieder- Görlitzer Camora-Werko Taschenapothekel, 
e liche ae nr verkäufer. — Drei eig. Kata- HE un ER Paul „Quin, SE kästen une. Ger 
ünstliche Glucken, Küken- -Zei - ` er- rlitz 3. Schliessfac 2. IV. Essen 
log-Zeitschriften. Zusendung halter u. Schreibzeuge. | —— 11 (Filicis), Jegen SECH 
um vi: 


ee en j liche |genm 
Feinbürsten u. sämtli senartikal: Sc 


eier gegen Ungeziefer, Heu- | biete. — Wichtigste u. gün- ureau e . | Toiletteartikel. Muster geg. l ne mg 
reka-Knochenmühlen. Kata- |stigste Bezugsverbindg. fü: Be . Voreinsend. von 50000 M. ab. "rocken gé? 
loge auf Wunsch. Oswald |jeden gebildeten Auslands- Kuri Konhelser, B. Dzialoszynski, hr. e 


Pfeiffer, Hamburg 33. deutschen. Leipzig, Härtelstr. 27. Leipzig 114. 


-> 5 
e 
— 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Berg 


L 


4. Oktober 1923 


Kugel-Licht- 

halter, Stift- 
illen, Perlbleche 
fabriziert Robert & 
Hahn junior, H 
Kirchhain, Niederlausitz. 


Le 


Kerzenhalter 
aller Art. 


Spezialfabrikation: 
Becher & Kniss, 
Brünlos im Erzgebirge. 


Ckerzennan 


aus Metall, Lametta, Glas- 

ersatz, Girlanden usw. 
M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


hristbaumschmuck 

aus Glas, jeder Art, La- 

metta, Watte - Artikel, 
Kerzenhalter und alle Zu- 
taten. Kompl. *Sortiments- 
kiste (ca. 100 Kartons und 
reichl. Zutaten) gegen Vor- 
auszahlung von 110Schwel- 
zer Frs. Dr. Ludwig Dahl- 
beim, G. m. b. H., München, 
Georgenstr. 70. 


Ce Ae. Trete 


C hristbaumschmuck 


aus Glas, Lametta etc. 

Spielwaren: Teddy-Bä- 
ren, Werfpuppen, Holzspie!l- 
waren. Konkurrenzlos billig. 
Mustersend. gegen Voraus- 
zahlung. Pregler & Kleine- 
Weischer, G. m. H., Köln, 

Rheinaustraße 11. 


igarren, Cigaretten, Ci- 
garettentabak, nur erste 
Qualitäten, F. Willy 


se, Hamburg, Besenbin- 
derhof 3. i 


cherartik. Ludwig Haberer. 
Freiburg i. B.-E. 


sendung geg. $1.- oder ent. 
eprech Währung. - 


Igarottenetuls, Ta- 
Ci u. Feuerzeuge 
% SOW. sämtl. Raucherart. 
lief. seit üb. 25 


Alreco 
Elberfeld. 


igaro ttenetuis und 

abakdosen in rund u. 

W vierkant aus Eisen, Mes. 
sing. Alpaka. 


Get 


Schulte & vom Hofe. 
Metallwarenfabrik. 
Lüdenscheid. 


C Igaretten- 


bis 45 000 
liehe Kerry „Triumph“. 


Automatischer Tabakzufüh- 

rung für Falz. od. Klebnaht, 

mi Enz ek Alumi. 

. „aralfin- und Stro! 

mundstück-Belag, Verbrel. 
te be 


gien und Großbetriebe 21 
. Ziga- 
pack-, Zigarettenauf- 


Un 
Cigarette Machine Co. 
Inc. Filiale 
Dresden A. 21/IL 


Igarette 
C po Daplor in 


Ci 
Stopfer Karettenwickler, 


Igarettenpa ier- 
Verarbeitungs-Geseiechan 
m. b. A München 23. 


kg, me 


Wir bitten bei 


Berlin 8 saiten, 


4017 


Parfümerien und Osenverschlles. rohbänke mit Leit- u lserz 
E eugungs 
E Artikel IS zg t. Konser- Zugspindel. 175—255 mm E gen und a 
tklassi ven- usw. Dosen. O u. L Sph. bis 2000 mm Drig. Kühlmaschl- 
TAN erstklassiger Quali- Präzisions- nen für jeden 
tät fabrizieren seit 60 Jahren Werkstätten Verwendungs- 
die Mittweida 2 Weck. Modernste W 
Vereinigten Seifonfahriken, ne Sa. a Ha 
Stuttgart A.-G. Telephon 29. Lieferung. 
rucokeroio it ünstige 
achpappenfabrik D Gummi- 7 relse. * 
Schatz & Hübner, leitern Geh x GE 
d. m. b. H., Hamburg 15. für Büro u. Ader Bayer, Augsburg. 


Plakatanfer- 
tigungen fa- 
briziert kon. 
kurrenzlos für alle Weltteiie 
Gustav Tietze. Leipzig-A.-C. 


D rucksachen aller Art 


is-, Kühl. u. Gefrier- 

Anlagen für jede Indu- 

= strie und Gewerbe, Spe- 

zialität: Kühl- und Gefrier- 
Schränke. 


Alpine Masch.-Fhr. Augsburg 


Vertreter für einige freie 
Ueberseeländer gesucht! 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik und Kesselschmiedn, 


IN aus Glas. Berlin-Hohenschönhausen. 8 
_n-Hohenschönhausen-E. 


batist, Seiden- und 
Malinetüll,Seidenspitzen, 
Crinol usw. vom einfachsten 
Stapelgenre bis zum ele- 


in allen 

Verfahren 
und in sämt- 
lichen Welt- 


rahtbürsten für alle 
Zwecke liefert die 


gantesten Pariser u. Wiener iszellen als Spezialität 

on für Spezialit.: Fabrika-| prng pieste Spezialfabrii E00 liefert Fabrik für Braue- 

tion für die Südlande. old jun., Chemnitz. er rei- u. Kältemaschinen- 

Gustav Frölich, Magdeburg (e 100 Druck- SE 

Baenschstraße, Codes: ABC ahtgeflechte maschinen f. | Anton Hurtz, 

sth Edition, Rudolf Mosse, Drahtgewebe. Buchdruck. (v Erkrath b. Düsseldorf. . 

Kabeladresse: Hufröma. — Offsetdruck ertr. f. alle Weltteile ges.) 

Export nach allen Erdteilen| L. W. Grimm, Kupfertief- lokt 

—  — [Drahtgewebetabrik aruek. Spes. ektrazzo- Heiz. una 
amenkonfektion: raunschweig. Herstellung Otto Lange & Co. 
Seldenkleider, Blusen so- schon Elektrizitäts-Gesellachaft, 
wie handgehäk. Jumper erschienener 


Metallen u. Ausführun- Hamburg 11, Bohnenstr. 15. 


Farbige Moskito- 
Siebgewebe usw. 


in Qualitätsware liefert, Must. 
nur geg. Berechnung. Walter 
Gatzow, Hamburg 8, Kleine 


Dae in allen 


Werke ohne Neusatz im 


gen. Elsnernachdruckverfahren. 


Gewebe, 


loktrlache Licht- und 
Kraft- 


Reichenstr 20-22. Paschold, Dosger & Co., 
d. m. b. H., Saalfeld, Saale. 1 Gelee z anlagen, S 

amenwäsche: Hem- 1 5 Fabrikein- e 
den, Beinkleider, Nacht- rahtgewebe f. Mühl., Berlin 8 42. richtung. ete. 
hemden, PrinzeBröcke, chem. u. jede and. Ind., Oranienstraße 140—1483. Projektiert 

Wäschestickereien, SE end t. un EE in ne — Gegründet 1871. — und baut 

Kragen u.Herrensportkragen |ta en, roh, lack., verzinkt u. 

Muster gegen Nachnahme verzinnt. L. Krieger, Draht- rucksachen, Etiket- mae g 

von 1£, 25 Fes., 10 Peso. |gewebefabr., Karlsruhei.B.7. ten, Prospekte, Kataloge, A, 


Dresden 


Kalender. Plakate, Falt- Schäferstr. 4 


HermannL.Strobel G. m. b. H., 


Ellefeld'Vgtl. (Sachsen). rahtheft- schachteln, Bücher ete. in 
FT D maschinen. | Buch- u. Steindruck liefert iohtr. Apparate 
O. Hoppe & Co. Nachf., schnell und billig E sowie sämtl. Apparate 


Maschinenfabrik. 


it elektri- 
Apparate mit ele Leipzig-Schleußig 74. 


für Radio- Telegraphie 
schem Betrieb. 


u. -Telephonie, auch Ein. 
relteile fabrizieren 
Walter Weschke A Oo., 


ampfkessei-Reinig.- 

D Handels- und Verlags- 

Druckerei, Hamburg 23, 
Friedenstr. 4. 


Karl Zwanger & Co,, rahtiose Apparate, 


Hamburg, Raboisen 9. Kopfhörer und Zubehör, Deere nr aller Art, Magdeburg L 
- E fristig. Kataloge, Bücher in all. 

entalartikei,Zemente preiswert — kurzfristig Sprachen. Konrad Hanf, lektrische Apparate 
II techn. Spezialitäten. Maretrans-Company e ee Hamburg 8a. 8 
- Gegr. 1847. NZZ G. m. b. H., Berlin W 9. D. W. B. Metall = A 
Theodor N Linkstr. 39. rucksachen, e ponori H 
"Teichgraeber, A = D e n. gi SE Fee "el * 

schaft % J nose Telophon- |, Spekte, Plakate, Neue Jakobstr. 18. 

gesellschaft, e zen? eiegraphie-Ap- Bucher, Wertpapiere. Zur Messe in 


C. G. Naumann, 


G. m. b. H., Leipzig 77. Leipzig: Haus 


der Elektro- 


Carl von 


parate. 
Winterfeld, Frankfurt a. M., 


Dae r“ Kranten. Gaußstr. 21. 1 Pno Rr technik, Gruppe IX, Staud i81. 

i tungen. ried. rupp] II 
ß A.-G., druschwerk, jontrische Artikel, 
alle Haustiere, Ställereini- D = Magdeburg. Elektromaterial aller Art. 
Bere etc. Se Export ` delisteine, echt. synth. eg 

H n, = 8 ` 5 
nistern. Fässern fob Ham- nach 6 e NEE 5 
if al Häfen a : Er ! 2 

dE, RE NEEN Ländern. Ty DI S Muster- E Beleuch- 
H . — Gegr. 1851. etui m ge- a ungs- 
Hamburg 39. —Gegr. 1851.| geil. und Drahtindustrie n a I 


„Glückauf“ 
Karl Kroke. Komm.-Ges., 
Gelsenkirchen in Westfalen. 


watt-Armaturen. 
Reflektoren. 
Decken- 
beleuchtungen, 
Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, Wand. 
e. 


arm 
Gebrüder Jacob, Zwickau 
i. Sa. 44, Metallwarenfabrik 
und Emmaillierwerk. 


reg.Voreinsendı 

v.£40d.Gegenw., 
ferner gef. iniskar. 
Goldschmuckwar.: 1 Kollekt. 
v. 24 div. Behm uckstück. £ 49. 
Scholle & Lev. Dresden-R. 1. 


imer, Wannen, Kessel 

usw. in Hochglanzvergin- 
Kung sowie ver- go, 
zinnte Milch- — 

(ransportkannen. EB 

Goldstein & Balke, \ m 
G. m. b. HH 1 


N eubeckum Westi. — 
Tel.-Adr.: Verzinkerei. 


aus Kompositionsmetall 

hochfein versilb. Wand- 
reliefs, Kreuze, Weihwasser 

kessel usw. 
Metallwarenfabrikdg. Hackl, 
A.-G., Furth 1. W. 
OGeneralex port: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


ITA 


rahtstifte, Drähte, 

Stacheldraht, Drahtgefl. 

Böhm, Caminer & Co., 
Berlin W 35, 


extrinfabrik - Eln- 
richtungen. 
W. H. Uhland. GmbH., 
Leipzig. Gegründet 1867. 


latoren, Hand-, Tisch- 
u. Säulenbohrmaschinen, 
Bohrmaschinen, 


Dart u. Eater Deckenventi- 


Draht. 
STE fahrbare 
Schleifmaschinen für Tisch- 


iamantwerkzeuge | Germania-Werke, Hemer l. Westt, ob iin 
jeder Art. Inlogesohlen a. Kork, | Schleif. 
rohbänke Filz,Loofgh,Geflecht usw. | maschinen 
G. A. Bräuer & Co la Ausführ. Spezialfabrik auf xeraden 
Chemnitz in Sachsen (. Curt Baumann, Dresden 28. 2 gekröpften 
Ständern. 
Diamantwerkzeuxfabrik nk 


Supportschleif- 
Innenschleifmn- 


, eiei maschinen, 


isen u. Stahlwaren, 
Simon Konski, Bei iin O 27. E 


maschinen, 
Bertels & Borchers; schinen. Wirtschaftsmotoren 
Bambu: fiir Ozeandampfer, Klein- 


D lamant-Werkzeuge 


` iefert kurz- 

- oort nach allen: fabriziert und lie 

er u ER a e e 
“ A.-G., Hamburg 1,| Werkstätten f. ge 

NE SR keberghaus. Neu-Isonburg b. Frankfurt, M. 


8 Isen waren aller Art. motoren, auch mit Vorgelege 
Spezialfabrik für Drehbänke F 
SCH Universalplanscheiben In 
allen Größen selt über 3 
Jahren. 


Ochojski. St. Claire & Co.. 
Diamantwerkzeugfabrik. 
Berlin- Charlottenburg 1. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


LESE 


4018 : = Dag Echo Nr. 209 


mallle- Geschirre jeder 
Art für Hauswirtschaft 
liefern sofort Ostdeutsche 


lektrlsche Tisch- iektromotoren, Ge- 
Ventliatoren, neratoren, Pumpen, An- 


E EZ, eig. Produktion 
Heiß- und Kaltluft- laß- u. Schalt-Apparate. 


u. sämtl. deutsch. War., 
ev. ausländ. Beteiligung. 


Ea Fase Haar- 
Erhard Haller, Stuttgart, 


Militärstraße 16. Duschen, Max Miericke, Bin.-Treptow. Stanz- u. Emaillierwerke Gebr. Schlingmann. Bremens 
Sg Klein-Motoren (1/100 PS.). A.-G., Cüstrin-Neustadt ö1»v:᷑ĩ ß 
Alfred Dorn, iektromotoren dis Deutschl.). S. Ins. S. 4002. xport sämtl. deutscher 
"TTT Prankfurt a. M. W.13. 20P.8. liefern kurzfristig | ʒĩxĩ!ẽVcr — Industrieerzeugnisse zu 
Adolf Schaefer G. m. b. H., mailie- , kulantesten Bedingungen. 
= 3 Sk tr. Tischventlla- | Motorenbau, Wittenberg 10, waren Se Gebr. Tuchmann, 
5 toren, Heißluftduschen, Bez. Halle Saale. aller Art Abtlg. „Export“, Nürnberg. 
Muster geg. ren v. Koch- und Heizapparate, | — Vertreter gesucht. — liefern Tg.-Adr.: „Gebtuch“. Codes: 
3 $ oder 1 £ oder 50 ire | Elektro-Materiallen. i La ABC 5th Ed. impr.. 6th Ed., 
oder 20Pes. Bitte anzugeben, Heinrich Stegelmann. lektrotechnlache preiswert ER, Bentley, Rudolf Mosse, Mar- 
ob 110 oder 220 Volt. Bei] Hamburg. Wolfshagen 5. Bedarfsartikel und — 8 coni, Privat. 
größerer Bestellung Rabatt. | ————— — — aller Art i schnell 2 e gmabrik - Sicherheits- 
x —— — — H 
liektr.Wärmesonnen fabriziert - . 
lektr. Handbohr- E Bügeleisen, Westdeutsche Brunöhler 5 F a „Eltra“. 
maschi. Handstrah- Meiallwarenfabrik e & Co.. eine Schalter, keine 
o ler, Zigarren- Lüdenscheid - K. 7? Selbstentladung, stets Be- 
nen für , g i Bottrop. triebsbereitschaft, einfachst 
Anzünder, Verlangen Sic Katalog. iebsbereitschalt, eintachste 
jede Stromart Staubsauger. in Westi. Beaionung, gerin C Beini 
u. Spannung. Rob. Zebe Sohn ektrotech. Bedarfs- rz - Aufbereltungs- osten, BON NEA cht. 
Wilhelm Berlin 80, artikel für Starkstrom anlagen jeder Art. er Bae eher > 
0 fabriziert Franz Krupp-Grusonwerk ou g U. m. P. H., 
Klörs, Reichenberger Hammerschmidt, Ooburg &. Magdeburg. Berlin- Schöneberg, 
Frankfurt > Straße 10. (Siehe Inserat Seite 4001.) T - Ce Eisenacher Straße Be. 
a ssonzen er. ele. . 
si M lektro-Sicherungsmate- Iektrotschnische Ea Aromastoffe. Par- Sohar , nee 
Eckenheim. rial und Bedarfsartikel. füm-Oel iftfreie Far- ascheniampen, 
3 i Bedarfsartikel üm-Oele, giftfreie Far Feuerzeuge 
Spez.: Kupferleitungen für Stark- und Schwach- ben. Ricolto-Werk, Leipzig}. ge, 


Isolierflaschen. 
Albert Hirsch, Berlin, 


ssenzen u. Farben t Hi 
Fi Zuckerwaren, Limo- Friedrichstr. 24. 


u. Porzellan sowie Beleuch- |strom. Motoren und Dyna- 


tungskörper. 
W. Bänisch. Stralsund. mos in allen Spannungen. 


und Tischlampen, 


i Eine Haus-, Hand- 
Batterien Do jebiplumen, 


Liesegang & Kosch G. m. b. H. n 
Beleuchtungs örper u oae - Hamburg 1. naden, Liköre u. Brannt- ächer aus Celluloid 
ee EE Séi lektro-soller- Ma-] Mönckebergstraße 15-19. | weine, hochkonzentr., liefern mit prachtvollen, hand- 
TEE 5 terial, wie: Jakonett-, F anerkannt . gemalten Dekors. 
Musterkollektion gegen Ein- Leinen-, Oelleinendiago- iektrotechnische Steffens & Co. Nacht. 2 


Magdeburg-N. 
Ee für Zigarren, 


Be 1 2 In- 
. nal-Isolierbänder, Preßspan, „ 
Mikanit. Vulkanfibre etc., leitung., Glühlampen, Iso- 
j i Kouserven, Weine, Li- 
Isolierlacke. E. Degenhart, 8 teen bg ger köre usw. in mod. Aus- 
Spezialhaus für Ankeriso- 2 p ` | führung. Paul J. Landmann. 
sowie sämtliche Industrie Lithogr. Kunstanstalt, Mann- 


sendung von 5 $ oder 1 £ 


S 


liermaterial, München, But- | bedarfsartikel. h 2 
im. kara 
termeicherstraße 6, | Johann Ochs & Co., München, r LI GC 
Hans Falk lektro - Kleinmoto- i tiketten fabrisiert seit | Erich Mittag 0 Zoutben 
Elektrodauerlicht-Fabrik, E ron f. a. Zwecke. Spiel- lektrotechnische E ee? * We Ein Dtzd (Pacher sortiert, 
Berlin S 42, Ritterstraße 11. zeug- u. Antriebsmotor Bedartsartikel "u nb > 8 gegen Einsendung von sh. 10 
Telegr.-Adresse: Efalampe|mit Klein-Regulieranlasser. für Stark- u. Schwach- amburg . geg 


oder Gegenwert. 


Berlin. —  ABC-Code 5th Nähmaschinenmotore. strom, wie Schalter, Steck- n. 
und Mosse-Code. Bornhard Friede, dosen für Auf- und Unter- tikette 
__Leiprig, Königstraße, |filitoren, Rollen, Arma. 


solatoren, Rollen, Arma- 


der Gegen ner: 
ächer (Hand rentilato- 

F ren), 6 verschied. Muster, 

geg. Vorelns. v. 8 Gul- 

den. 1 Dollar, 5 Schilling 


E äere 


Porzellan. iektromaterlal. Ra- turen, Leitungen, Litze, 
dio - Doppelkopf Fern- Rohr- Läutewerke, Tablos. oder 20 Lire. 
börer, Meßinstrumente Taster für Auf- und Unter- Spezial-Etiketienfabrik Richard Ber & Co., 


und andere Elektromateria- |putz, Klingeldraht, Klingel- 


Otto Fack Idsball-Staßfurt 1 
lien in Qualitätsausführung |schnur usw. usw. s __Leonoldshall_Sla@fur — _ 


Ruhla 1./Th. 


liefert aus eigener Fabrika- Walter Teige, ahnen, National- und 
tion Carl Feder & Co., Lein. | Fabrik und Großhandlung tikotten jeder Art für F Schiffsflaggen. 
zig. Kreuzstr. 17. Charlottenburg 5 (Deutsch!l.). e e p Bonner Fabnonfabrik 
| Bieseimsrken in Bonn. 
Deutsche Magnum-G.m.b.H., Vetrieder ed E“ rde Muster- ahnen aller e 
Berlin W 30, Nollendorf-Pl. 6. log mit 2000 Num- „Tena tz“ A.-G., klammern. Senne es eke, 
K — mern über alles Elek- Spezial - Export, Stahlblech- F deelt eu 
iektr. Helzkissen. tromaterial, Neuheiten. Hamburg 1, plomben. ` 
SE Taschenlampenartikel, E Mönckeberghaus. Gebr. Pischer. ahrräder und Bestand- 
E Marke Praktikus"à SES iektrotechnisches a F . deg 
d renberatr. 
we e A. Hosssie. elek E essenzen gd tiketten (geprägte), * 
X eg eer Bee tore u. Anlasser, Koch Siegelmarken in allen 
ET Metallwarenfabrik. I u. Heizapparate sowie Indu- Ausführungen, ahrräder. 
reufabrik, striebedarfsartikel. Kataloge | Vornebme Geschäftspapiere i 
Stuttgart. u. Preislisten auf Wunsch in Stahlstichdruck. Eisenwerke Gaggenau, 


E ` t 


Elektro Kuttner-Tolzmann 
& Co., Berlin N 24, 


lektr. Heiz- u. Koch- 
apparate: Bügeleisen, 
Kocher 


Deutschmann & Bryner. 


Eigene Fabrikation. A.-G., Gaggenau. 
E Anz München. Kapuzinerstr. 31. PPT 


Norddeutsche Stahlstich. 
druck- Werkstätten G. m. b. H. a hrrà der. 
Hamburg. Alter Wall 68. ES EE 
umwäl- e 


EE E 
ER zende Fahr- 


Apparate. Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 
Spezialität: 
Anschluß- 


H a Ifonbein-, Bein- und 
ER N GE E Lied Ketten sowie 


Braun A Stemmler, Rosen und Plaketten 


iunge-Maschinen. | rad-Neukon- 
O. Hoppe & Co., Nacht, struktion, 


Kochtöpfe, Fabrikation elektromedizin. |fabrizieren als Spezialität 
Teekan- CUMA. Maschinenfabrik ohne Kurbel, fr 
iar Wiesbaden. Lahnhofstr. 16. tel . V ons Totpunkt Ki B 
SI, [iettromstoren |misenbein ee gedet eg 
rotröster, 2 S SE 
gewerbl. E E E und Beinwarenfabrik aus ahrräder. Nähmaschi- 
poan Sech a b B Elektrizitäts. Leonhard Gebhardt. 1 1 F nan, Schreibmasch a" 
m. 0 e * e Wé? S . 
Aschaffenburg 5 (Deutschl.) 55 Größtes Spezialwerk der eer EC | „ 5 Grous 
m. b. H., EE kollektion gegen 5 oder 10| Fennema & SchillkamP. 
lektrische Magnet- | ı -K Erbach i. Odenwald. der entsprech. Aus- Hannover. 
Taschenlampe_ IT Herstell Dollar jandswäht Am Schiffgraben 302. 
i — — — erstellung von ands währung. 
brennt 8 ` 
ohne Batterie N v ie écrite 155 Elfenbein-, Beln-, Galalıth- Ludwig Mertens, Rathenow ahrräder. asf ei 
durch in ihr A X Bohrmaschinen Kir gd und Bakalithwaren. Deutschland) AC K.-G., Hamburg 
befindliche arte ana Unione Ae E T Mönckebergstr. Adresse: 
Ban Blektricitäts-Gesellschaft ifenbein-, Bernstein- xport sämtlicher deut- vantehaus. Te egr. SS 
ar p Sirius m, b. H., Leipzig. etc T E scher Industrie-Erzeug- Sancomotor.. 
— unstbernstein ektr. 


hrräder, Preumat DW 


RSR W 


Phönix-Verlag 


Charlotten- ® 
burg D. 5 


nisse. Einkäufer erster 
Firmen aller Länder bei F. 


in Emil Lührig, Hamburg 5 A. | mäßiger Einkaufsprovision. 


E. magnetisch. wie echt. 


. 58. erst- Steindamm 3. i rtliste auf Wunsch gra- e i 
Dernburgstr. 46 (Deutschl.). | klassiger ee ann en e Merkel A Co.. Leipzig-|- 
„ Aus- itenbelnkusel- Ketten Gohlis 1 L. 4° 
iektrische Planos, führung E (Qualitätswaren), inm EE 
Pianos, Orchestrions, | Moloren- i Dimensionen, Leistungs- xport deutscher In-|' 
Tretplanos. G. H. Schulzs, | fabrik l tähige Spezlalfabrik E ai esam 10 “rg 
Zwickau, Sa. Gerhardt & Schubert, Erich Mendel. Adolf Naumann jun, .." Ae 
Berlin-Steglitz. ` Zë 


Export nach allen Ländern. ! Amberg (Bayern). Merscheid- Solingen. 


— 
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—— a 


— 


i- 


d 


. 


sem 


Oktober 1923 


ahrradtelie aller Art 


arben, Rohstoffe für ellen 
F wie Schutzbleche, Luft- F Keramik, Metalloxyde, F David BU, pep O0. ER 
ees Ee E fertige Emaillen, Ultra, Remscheid-V auer Systeme, 
° , [marinblau. A. Weissbach i 
SS meine Spe- 
spanner, Lenkstangen- Lössnitz, Erzgebirge. lali 
Innenklemmen, Pumpenhal- | — ꝛ⁊ę u Ser, eiserne, ff 
5 ar ben. betten, Baubeschläge. fabrikation in 


Luttpumpenwerk Nen wied. Anliin-Stoffarben Ser, Elleich, Funken- 


Fahrradteilefabrik, für den Haushalt 


feuerzeugen. 


Neuwied am Rhein. SHALIMAR enster 
ahrrad- u. Automo- reini ärben zleic 9 Stabil.— Billig. 

Stürmer-Fahrrad-Fabrik, bil-Laternengläser aller -i Vi ES | 8 

Aktlen gesellschaft, Art, auch Fabrik RN Nordische Eisen- C. K. Leupold. 

berg, Friedrichstr. 80. Linsen. | EE A u. Draht-Indvstrie, Metallware 
Fernsprecher Nr. 6410-6411. Gebr. Sander | Johs. Vormbaum & Söhne, "` Nord-Draht, 5 

Drabtanschrift: & Co., Hart- | Düsseldorf-Reisholz. Rostock 50. Fabrik, 
Stürmerwerk, Nürnberg. |glasfabrik, a —— — Chemnitz, 
Hainsberg i. Sa, arben, Essenzen, z Viktoriastr. 4 , 

ahrräder, G. B. Il äth. Oele f. Limona- euerlöscher Firex.|_Yikt — — 
F engl. System Art. B. S. A. LAhrradventle I Jen Liköre Zuckerwa- | Neueste 2 Guerzeuge 

bevorzugte Marke des „„unlop und „Steiff“. |ren, Seiten. | Msta. Stre F i 
In- und Auslandes. Schlauchverbindungen Leipziger Essenzen - Fahrik geschützte Streu- i liefert 
Georg Birkmann „Bombenfest“ und gewühn- |A.Brunne& Co., Leipzig-Co.7, IR Füllvorrichtung. Metall- 

Fahrrad- Industrie, liche Pumpennippel. Luft. Auslands vertreter gesucht. Eöscht alle brennd. E , 
Nürnberg. Harrichstr. g |Pumpen, Steiff- Feuerzeuge. — —— |Stoffe, wie Benzin, — warenfabrik 

> 2 Alligator-Ventilfahrik, arben für Zement. Petroleum. Teer, — Emi 

Fresse und Zu- Giengen s. Br. 85. F waren, Kunststein, nes Filme usw. = e milAug. 

behörtelle wie auch ahrradzubehörtelle Steinholz, Fassadenputz, | EST ii Al Ae — uin cke, 

, ee : As- „schaffungspreis. — 
sonstige Artikel für den Fi Schlösser, Langen" eiert As Kein Wasserscha- z Berlin O 34. 


dortigen Markt liefert 
Arnold Schlesinger, 
Abteilung B, 
Hamburg 1. Raboisen 92. 
Etabliert seit 1843. 


r, Hose alte Sw, > F ie e 
Waller & Co., Schmalkalden Johs. Detlev Evs ae Bea 
L Thür. II. Postfach, E Altona-Bahrenfeld A leicht abbürsten 


55 (Dreiwal- | 4Bt-Probe-Apparat 


Gegründet 1863. 


euerzeuge aller Art, 
beste Ausführ., 
vernickelt, ver- 
silbert, Emalieme, 


LÉI 


zen-) gegen Einsendung 
: von $ 4.50 nach 


i 


Urad Dynamo- Mäuse Ee ij allen Ländern =] Alpacca, Platinin, 
erzeugt ' AR Ratten. | Hartguß- der Welt. SEN Spezial- 
x ` Lë, ` i abr. f. Feuerzeuge. 

kostenlos elek- 2 Fliegen oder Hart- Hansa-T i t 
` a ug Trocken- Feuer- Paul Weinberg, 


löscher Ges. m. b. H., 
Hamburg 38. 
Telegr.-Adr.: Sumarberg. 
ABC Code 5th Ed. 


$2.75. Fahrrad- 
Einbaumotor, 
macht jedes 
Fahrrad zum 


fabriziert = > in aner- 
u. eiert "7" kannt bester 
als Spezlal Carl Bender L Ausführung prompt lieferbar 
G. m. b. H., Dotzheim- zu mäßigen Preisen, Aktien- 


euerzeuge, Rasier- 
klingen, Haar- u. Bart- 
Schermaschinen, Spezial- 


a Wiesbaden. gesellschaft für Maschinen- | SN _ —/fabrikate, 
ahrrad-Pfeife. BEE rA bau und Automobillufifedern Suörspritze, Benzin. |E. Wieden & Co., A.-G., 
vom Vorderrade arbbänder f. Schreib- vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. F Motorapritzen für Hand. Merscheid-Solingen 
getrieben, 31.— maschinen. Koblenpapier, u. Pferdezug, Automob., a 
Elektrische Wachspapler u. Wachs- arbenzerstäuber. Löschger., Handdr. - Spritz. Feuerzeug - Ersatz- 
Magnet- papierfarben, Lackier- u. Mal- G. A. Fischer, Görlitz, steine für sämtliche 
Taschenlampe, breunt ohne Yostkissen, apparate für alle Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
Batterie, $ı.—. Phönix-Ver. | Stempelkissen. Industriezweige. Gegründet 1864. Sorten und Größen, wia 
lag, Charlottenburg D 5, Cari Fr. Brauer Marke , Flora“, Pret. KW., BB., Sarastro ete. 
ernburgstr. 46 (Dtschid.). Stettin une a ee euerze ug e. Sberialfabrik P. Regentrop, 
a . e 
— Sicken, Fabr.gegr.1909. Spezialfabrik x tür a F komplett, Elberfeld. 
1 i benzerstäuber G. m. b. H. G 
arbbänder für alle Far e í a : | euerzeug - Neuheit, 
papier, Siegellack fabriz. - EE E messer, sowle klein und * 


E. & W. Engelhard, Farb- 
bandfabrik. Frankfurt a. M. 


5 andere Neu- grob, ganz aus CH 


Galalith. Wun- 


Präzisions- 


\ 


one und 


West, Adalbertstr. 40. Muster. Schraubenfabrik heit. in Taschen- derschöne Far- 
sendung gegen Voreinsend. ee EDko messern. Ver- beneffekte und 
- von 1 U.8.-Dollar. Vertreter m. b. H., : Dekorationen. 
T gesucht. Neuenrade i. W. 4. i langen Sie a. on 
3 FTF l auswechslung 
+ j Genperle. oi m. b. H., arbbänder, aßmaschinen für alle Katalog. ohne Beschädi- ; 
& gen, Schwarzwald. Kohle- SC r go aon Pranz Drache, Stahlwaren G n Feuerzeug es. 
apier in Æ ne ensburg 13. Anzender Ex ortschlager! 
ahrrad - Ketten. Ia Qualitat. - fabrik, Obligs-Solingen. Musterkollektion gegen Vor- 
Chr. Aberle, d. m. b. H., 3 ederkasten. Schreib- einsendung von 5 sh. 
St. Georgen, Schwarzw | chömann- zeuge, Löscher. euorzeuge, Batterien, | Jacques Kellermann 4 Co., 
. . Band. i - Walther & Fiedler, spez. Exportbatterien, | Berlin SO 16, Köpenicker 
h Gesellschafıf Wurzbach (Thüringen). Anoden - Batterien für Straße 114. Telegr.- Adr.: 
a rrad - Lichtdyna- m. b. H.. m | drabtlose Telegraphie in al. Illumination Berlin. 
mo ed Ulf podel I. Berlin N 24. % len p Ausführungen, Hülsen, 
pps A.-G., Fabrik Glühlampen licfert in alt euerzeugneuheiten 
Prankfurt a. M.-Rödelheim. gegr. 1907 bewährter Qualität (ausge- F Patent- $ 1 7 j 
5 wählte Mustersendung gegen stifte mit Nr Er 
ahrradpfeiten, arben, ; Einsendung von M. 50 000.-). Feuerzeug u. Ba. 
schriller Ton, Ersatz für GE 1 Theodor Eiffländer, Spezial- | Federhalter. | z 
Fahrradglocken. Muster Berlin, Kreuzbergstrasse 30. fabrik für Taschenlampen, ben 
2/—, 100 St. f 8—/—. (Siche Inserat Seite 4010.) Berlin SO 33, Komme 
Hermann Reiner, Fi t. Kalk. Oel, Leim —— | Köpenicker Str. 154 Pateutstifte. 
P u. Zement liefern stets ollen und Raspeln aller Export- 
urtwangen, Baden. prompt in feinst. Mahl. F Art in nur bester Quali- ouer- neuheiten der 
ch rrad-Pneumatic, Elmshorner Farbwerke, H. Bremicker & Co., Patent und Metallwarenbranche. 
arke nu verest”, Speetzen & Winkler, Elms- Bergerhof 10 (Rheinland). Efde-Feuer- Metallwarenfabrik 


Qualitätsmuster gratis, horn hei Hamburg. 


zeug. d. best. Pfeiffer & Auer G. m. b. H., 


H Kn Din e dot [1 22 S a 
Frankenalles 34a. a M., (Siche Inserat Seite 4009.) ellen jeder Art lief.] Rädchen- Nürnberg. Solgerstr. 6 u. Ga. 
esucht. Vertreter arben für die gesamte Dresdener Feilenfnbrik, | feuerzeug Tel.-Adresse: 

gesucht. F Zementwarenindustrie _ H. Schneider, der Welt. Peafabri Nürnberg, 
sämtl. Malerfarben für Dresden, Prager Str. 28. ilme. Fabrikation: 
nrradtelle aller Art Oel- u. Leimanstrich. Kalk. Guslav F Großfilme. Export: 
H rer Ausführung farben, Stoffarben usw. er- Grieguhn — Deutsche Qualitätsfilme. 


liefert preiswert Au 
Emde, Kommandit - Geson. 
ati, Radevormwald 31 


halten Sie am günst. von 

Hannoversche Farbenfabrik 
Hayne & Co., Hannover- 
Nordstemmen, Zweig fabrik 
Munster - Lager. Auslands. 
warenlager in verschiede- 
nen europälschen u. außer- 
europäischen Ländern. 


Fri la Qualitäten f. 


Fahlenbrach & Co, 
(Inh.: Th. Fahlenbrach u. 
Hans Wellershaus), 
Radevormwald, Rheinld. 


John Hagenbeck Film A.-G.. 
Berlin W 8, Friedrichstr. 180. 


Li aller Art, Trick-, 


Berlin S 42, Ritte 


Guer- 
Zeuge, 
erstklassig, 


echön u. preisw. 
in all. Ausfüh- 
rungen fabriziert 
als Spezialität 
Paul Grunwald. 
Feuerzeug Fahr. 
Berlin SW 68, | 
Lindenstr. 108. SE 


F. b u. Werkzeugfabrik 


Zrichen- und Reklame- 
filme, Ruhfilme. 
i Knudsen & Pfeiffor, 

| Hamburg 2%. 


ahrrad teile. 
F Spez.: Khometerzäbier, 


ellen aus Qualitäts- 
F Qußstahl 


in Pin aller Art. Roh- 


e 


NI 


Hefert Feilenfabrik 
Fr. Winterhoff. 
Köln-Lindenthal. 


filme, Foto-Artikel 

Meinhardt & Wicko, 
Hamburg 5. 

Lindeustraße 54. 


Fliesen usw., sowie für 


P Fahrradketien. 
sämtliche Malerzwecke. 


Wilhelm Leschhorn. Orthoff & Keilbar, 
Anrradteilefabrik, Farbenfabrik, 


eoburg a. Main in] Rückmarsdorf bei Leipzig. 


ET nn 


Se e 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zuinehmen: 


* 
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4020 


ilter. 
Filterwerke 


klebt u. kittet alle Film- 
sorten innerh. 20 Sek. 


Fi: „Famos" 


Probesendg. 81. Chemische | Jahren in all. 
Werke „Famos“ Petersen & 
HerrmarnGmbH. Hamburgs. | 


ilms aller Art, eigene 
F Kopieranstalt, Rohfilm, 
Kinematogr. Apparate. 
Filmspielwarenfabrik: „Ori- 
ginal Kinoskop". Dreh- 


F iem sute i mit 


Spezialqualit. 


E 
versand nach æ sts 
all. Ländern. 


dem Stift, i. d. ganz. 
Welt bekannt, Seit zehn 


Ländern aus- 
probiert. 


f. jed. Klima. 
Millionen- 


Garantierte 


Band-Roll-Kinoskop mit 40 Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 


Spezialfilms. Musterkollek- 
tion von $ 3 an. 
Paul Flach, Hamburg, 
Fruchthof. 


Fi zur Reinigung von 


Trink- u. Brauche. für Korr.: Engl., franz., span. & Co., 


Städte, Fabr., Villen u. 
Güter.Bollmann-Filter,Georg 
Bollmann & Co., Filter-Ges. 

m. b. H.. Hamburg 1. 


„Neptun“ 
SG. Hamburg-Altona. 
(Siehe Inserat Seite 4002.) 


laschen- 
F Füll- 
Maschi- 


nen und alle 
sonstigen Ap- 
parate für die 
Getränke- 
Industrie. 
Boldt & Vogel, 
Hamburg. Zë 
Kl. Reichenstr. 3 845 
laschenverschlüsse 
aus Porzellan und Draht. 


F 


Georg Fetscher, Flaschenver- 
schlubfbr. Freudenstadt,. W tb. 


Fire te 5) 


Chemnitzer Hebe- 
zeug- und Maschi- 
nenfabrik 
Schröder & Co. 
G. m. b. H., 
Chemnitz 8, 
Crusiusstr. 5. 
Tel. Adr.: 
Schröder & Co.. 


LS und Klöppel- 


Maschinen für Spit- 
zen, Kordeln u. Litzen. 
Walter Kellner A.-G., 


Maschinenfabrik. Barmen. 


F leischerei- 


Maschinen, 


Maschinen für Wurstfa- 
briken u. Konservenfabriken 


Dosenfabrik-Einrichtungen. 
Fettverwertungs-Anlagen. 


Arößtes Werk der Branche. 


Richard Heike, Maschinen- 
fabrik u. Kesselschmiede, 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


Ei masenin 


maschinen 
Marke 
Spezia- 
lität: 
Rohspeck- 
schneider 
sowie 
alle 
anderen 
Maschinen 
für 
Wurst- 
fabriken. 
Georg Schmidt & Co., 
Maschinenbauges. m. b. 
Ilmenau i. Thür, 


„Thuringia“. 


den Stift 
Fänger der Gegenwart. 


Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen-Stuttgart 3. 


llegen fänger. 
tropen beständig. 


Herbsttal-Werke A.-G., 
Freudenstadt 2 (Deutschl.). 


tropenbeständig, 2 Jahre 
lagerfähig, viel. Anerkg. 


P aten Araba 


WürzburgE. ` 
Fer wee „Pilz“ 


fängt 

am besten 

u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
Chemische . 
Fabrik e 
Zick Zack, Zeitz 
Großvertrieb: ” 
C. H. Oebhmig- 
Weidlich, Zeitz. 


lint- und 
Rot- wA 
Schleif- muo:pssMA mann 
papier (Ruby) 
beste 
Qualitätsware. Süddeutsche 
Schmirgelwerke, Aktien- 
gesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). 


lügel. Pianos. 

Carl Scheel, Cassel. 
l gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tro 
pensicher. — Goldene Me- 
daille: Melbourne 1880, Ber- 
lin 1898, Cassel 1905. — Ver. 
treter gesucht. 


(Hand- u. hydraulische) 
Vereinigte Schmirgel- u. 
A.-G.. 
Hannover-Hainholz. 


LTE 


Maschinen Fabriken, 


David Dominicus & Co., 


Fe Domin aller Art. 
Remscheid V 


tücher, Bademäntel, 
Handschuhe, Tücher. 
Lieferung schuellstens. 
Casseler Großhandel, 
Cassel, Hohenzollernstr. 141. 
Telegr.: Casingro, Cassel. 


Feten, Badem Hand- 


Ferne, o or 
u. Füllhleistifte 
aus „Galalith\ A 

Sicher- Dës 
heits- 
u. Selbstfüll- 
Federhalter, 
Marken 
„Original- 
Ideal“. „Hummels Ideal” mit 
141k.Goldf.Ossmiumiridiumsp. 

Füllfederhalterhaus 


H., 
Carl Hummel, Heidelberg(Bad). 


der praktischste |_ = d 
| Fraser: in div. 


Das Echo 


Fautederhaiter 
(automat. Selbstfüller) 


= Keng WE r 


mit ıakarät. goldplat. Fe- 
der u. Klip., glatt u. guil- 
iochiert. 2 Muster geg. Ein- 
sendung von 1 sh oder ent- 
sprechender Währung. 
Metallwaren- u. Füllfeder- 
halter-Fabrik 
Karl Kracker, Hamburg 28. 
Antonstr. 9. 


Ausführ. Muster geg.Ein- 
send. v. 10 Schill., 3 Dol- 
lar, 8 Gulden. Richard Rey 
Leopoldshall - Staß- 
furt 7 u 
üllfederhalter. 
Marke Matador. 


Siebert&Löwen, Elberfeld. 
sehen und Gama- 


schen von Fabrik sof. 
lieferbar. L. Karas, 
Nürnberg, Spitalgasse 1. 


— 


abeln für die 
Landwirtschaft, ; 
altbekannte,erst- | 
klassige Ware. 
W. O. Schulte, 
Gabelfabrik, 
Plettenberg (Westfalen). 
— Gründungsjahr 1874. — 
alanterlewaren aus 
Kunstleder, Brief- 
taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw., feine u. feinste 
Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5-Hamburg. ` 


Gere, all. Art, 


Qualitätsware. Garten- 
geräte, Werkzeuge. 


Kataloge auf Verlangen. 
Paul Hauber, 
Dresden-Tolkewitz. : 


As apparate erzeugen 
Gas aus Benzin. 
Gasmaschinenfabrik 
Amberg (Bayern). 


G Ten 


und Einmauerschränke. 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschr.- u. Kassettenfabr., 
Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 
eldkassetten. Nußb. 
gemalt sowie lackiert, 
kurzfr. lieferb. Geldkas- 
settenfabr. Gebr. Schmetlow, 
Harthau bei Chemnitz. 


G u 


„Quali- 
täts- 
Arbeit“. 
F. B. Baum. 
A.-G.. 
Chemnitz. 
Gegr. 1858. 
Geld- 
schränke, 
Kassetten, 
Kopierpressen. 


eldschränke, Bücher- 
schränke, Geldkassetten. 


Séi 


Mauer- k 7 
echränke in — wi 
den ver- 
schiedenst. 
Größen und 
Aus- 
führungen. 
Heppa A 

Wolter, e 
G. m. b. H., Berlin S 14, 
Dresdener Str. 88/89. Tel. 
Adr.: Hewofabrikate Berlin. 


D. R. Li 
eldschränke 
aus Stahlbeton in höch- 

ster Vollendung. 


Forto A.-G., Kiel. 

Vertreter gesucht. 

eldschränke,. 
Stahlkamm,, 


Geheimwand- 
schränke, Kassetten. 


Fanz er A.-G., 
Berlin N 20. 


eldschränke aus 
Stahlbeton, ıeuer-, 
sturz-, schmelz-, thermit- 
und diebessicher. 

„Robur“, Stahlbetonkassen- 
Gesellschaft m. b. H., 
Wien 1, Vorlaufstrasse 1. 
— Weltpatent. — 


G eg t Geld- 


schrankwerke H. F. Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 


liefern ihre weltbekannten 


WI 
Geldschränke, Wandgeld- 
schränke u. Stahlkassetten 
sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Peltzwerk Düsseldorf. 
(Siehe Inserat Seite 3990.) 


Br ZZ 


Stahl- 
kammern, 


Kassetten. 


J. G. 
Petzold. 
Magde- © 
burg-N. 17 


Neldschränke. Kasset- 
ten, einbruch- u. 
feuersicher, liefert 

heste Qualitätsarbeit 

Friedrich Schrader, E 

Geldschrankfabrik, 


Magdeburg-Fr. 33. 
Gegründet 1887. 


Gr € Ein- 
mauer- 
schränke, 

Schreib- 
maschinen- 
und Bücher- 
schränke in 
verschied. 
Größen und 
Ausführung. 


se 
Hugo Sohr, Roßweln L Sa., 
Abt. Geldschrankbau. 
Gegründet 1886. 


False 


* 


Johs. Krause G. m. b. H. 
Altona-Ottensen 13. 


— — 


Gr u. Bazar- 


— 


artikel, versilb. usw. 
Franz Krauß & Co., 
Nürnberg. 


Nr. 2009 


Neulndebohrer. 
Erstklassige schräge 
Gewindebohrer. 


an 
— 


Arthur Naumann & Co., 
Gewindebohrerfabrik, 
Ronsdorf Mühle hei Rem- 
scheid, Deutschland, 


leflerei maschinen, 

Vereinigte Schmirgel u. 
Maschinen-Fabriken, 

A.-G., Hannover-Hainholz. 


las! Wünschen Sie vor- 
teilhafte 
Verbindung 
zum Bezug von 
Ampullen, Ta- 
blettengläser 
und farbig ge- 
streift. Parfüm- 
flakons? Ge- 
blasene Glas- 
sachen jeder Art werden In 
bester Ausführung und zu 
den vorteilhaftesten Preisen 
geliefert von 
Gebr. Anschütz, Lichie hei 
Wallendorf, Thüringen, 
Deutschland, 


U las: Zylinder und 


Schirme f. Petrol,, 
Gas, Elektr., Hohl-, 
Pres-, Medizin, Kristall- 
glas, Flaschen, Kata- 
ſog zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf. Sachsen. 


. n 
las aller Art, pes. 
Beleuchtungs- u. Wirt, 

TA schaftsglas. Friedrich H. 

Bode, Hamburg. Levante aus. 

— — 


las-Ampullen, Fla- 
schen, 'lableitengläser. 
Glasfabrik Paul Otto 
Wanderer, Neuhaus-Rennweg 
r 7 "` 


Thermometer für alle 
Zwecke fabriz. Günther 
Brömel, Ilmenau, Th. Germ. 
matsina 


lasinstrumente, 
bëssen Ther- 
mometer u. and. Artikel 
tür Chirurgie liefert als 
Spezialist 
Max Bartholomäus, 
Gräfenroda i. 


1 
Gr für 


een und 


Laboratorium, Chemie, 
Physik, Medizin u, Fer- 
wandte Zwecke. Amprllen, 
Spritz., Thermometer all Art, 
Eschrich & Co., G. m. b I 
Schmiedeteld,Kr.Schleusins- 


sinstrumente, 
Fee 
r 


usw. B. iedemeyer: 


Ilmenau 10. 
= 


Thermometer für 
Zereck si trume 
brück, asıns 
G A ei 


Chemie u. 
Physik. Pa 
tent-Injektions- 
spritzen. Am- 


asinstrumente, 
U c enisch 

Glaszerät, Thermome > 
für «alle Zwecke, - 
graduierte Meßge 
cutanspritzen, 


* 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex puri Reue Bezug eK hn 


e 
Ka 


Mlasinstru- eidleisten u. polierte umml waren 
mente, Ther- Gee echt furnier- H u. hygien, San 
Amometer für te Holzleisten fabrisiert nahtlose Gummiwaren 
A RS 9 Walther, ee re taig, Verlan- 
amilie, ubcutan- riut. ` e sofo og. 
spritzen, künstliche Gummi-Ebelin e. 
Menschenaugen, old- und Polltur- Magdeburg 24. 
Hartgummi - Artikel ‘piston in Kunugllahrt. 
us ung.Aunstanstalt um waren, chi 2 
5 . B. Grosz Akt a Leipzig. G Hart u, Weichgummi, 
nde en, 
fer Fabrik bett, zl Badehauben, Strumpfbänder, 
Ullrich, Sauer & Co., = Tapetenleisten. Th. Kunmiammbeutel, w re 
Abt, A.: Gräfenroda Z.A |Heinsius, Grabow 1. Mea o., enf 
in Thüringen — a. d. Saale, Gummi- und 
Muster nur gegen Einsen rubenlampen,Eltea’ Metallwarentabrik. 
dung von $1.— oder entspre- (nach Woltersdorf). 


chender Währung 


mometer f. künsti. Brut fa. 


Die stets bereite Berg- 
werkssicherheitslampe. 
Keine Schalter, einfachste 
Bedienung. 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., al 

Berlin- Schöneberg, 


briz. Adalbert Fritz Sohn, Eisenacher Straße 56e. 
Schmiedefeld b. Ilmenau. TI 
(yet ve Sohl T 
ze u. Sohlen, Turn- 
iasinstrumente, schuhe, Fahrradberei- 
asemballagen. fung, Gummibälle u. Spiel- Mustersendun 


M. Voigt, 2 13, 
fabrizieren ` (sonen ame ung | Kantstr. & Engros — Export. 
Gebr. Tischer, -Sohlen. Gummiwerk 
Großbreitenbach in Thär. India, d. m. b. H. 1 ee 
— . ＋—wà—2 U—. Hannover-Hainholz. ken ‚Bismarck‘, ‚Tupi‘® 
‚Coronia‘ fabriziert als Spe- 


UT er 
schen- 


usw. | 
Viktor Müller, 


Glaswaren- 


waren. und Luxuspac 


Kronprinsenstr. 35. 


Muster gegen Voreinsendg. 
von 10 Schilling oder ent- 
sprechender Währung. 


t 
-sohlon Marke ,‚ Saw all 


in allen Farben und 
unerreichter Qualität liefert 
fob Hamburg 
Mitteldentsche Gummi- 


Eee ne a En, 
Glzohlen Harke und 


ummiwaren, 

Artikel d. chirurg. 

u.Fahrradbranche. 
Billigste u. schnellste 
Lieferung. Katalog in 
len Sprachen. 
Kockel, Gummiwaren, 


Engros, Export, Berlin NO . 


ummiwaren. Speziali- 
tät: Nahtlose hygienische 
Gummiwaren. Reichhalt. 


in einfachen 
ungen gegen 


Einsendung von 3 1. oder 
H. O. Faber & Co., Gegenwert. Wolfi A Co., 
Frankfurt a, M., Nürnberg. Kirchenstr. 321. 


ron, chirurg. 


gAummiwa 
und hygien. Artikel der 
Krankenpfl. Verl. Preis. 


fabrik, Ernsithal a. Renn- n- 
steig 19. Vertreter gesucht, doors pi nn ae Ki H., Präzisions-Haar- 
— — _ Groß-Salze bei Magdeburg. a ee ik 


leuchtungsarten. 


0. A W. Bohnert, 


kfurt am M 
Landstr. D 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


Pran 
Hanauer 


basste aller Art. 


Spezialitäten: Parfüm- 
flakons, 
Medizin- und T 


Probengläser in Holzhülsen 
Table ngläser, Ampullen, ummiwaren. aarschnelde- 
Salbenkruken, Spritzen, Rea- G Sämtliche Artikel für maschinen. 
Benzgläser, Mutterröhren, die chirurgische und Oettinger & Hahn, 
Tüstgläser usw., künstliche Berlin W3s, PotsdamerStr.112. 
“gen f. Menschen. Glas- 
massenartikel. vertr. ges. aar- u. Bartschnei- 
Hugo Vieweg, H dema- 
Wallendorf, S. M. schinen 
Marke Se 
| und „Kedar“. 
Gedern la Qualität. 
Größte 
Leistungs- 
fähigkeit. 
Arthur 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn. 


a — 


mn. 


Ge für alle Be. 


Blütenduftgläs., 
ropfflaschen, 


sockenhalter. Kraut & Kaiser, fabrik 


Hamburg, Kaiser-Wilhelm- 
Straße 82. 


ummihlto, schnellste 
G Lieferung, moderne, 
schöne Hüte, 
Probelieferung 5 8. 
Casseler Großhandel, 
Cassel, Hohenzollernstr. 141. 
Telegr.: Casingro, Cassel. 


nn v 
G ummilösung „Wiko“ 


ia Tuben, Dosen und aaro, 


Fässern. Reparatur- 
Material. Wiko Gummi- 
Iösungs-Werk Kohlstock A 
Hansen, Hamburg 19. 


3 ummisauger 


Seide, Gold- 
Silbergarn lie 
Alfred 
Freiburg 1 i. 


andere nahtl. 
Gummiwar. 
Marke 
„Zwinger“, kon- 
ventionsfrei. 
M. Näther, ; 
Dresden-A. 1, Ostra-Allee 23.| £ 
Tel.-Adr. „Zwingerhaus‘'. 


NQ, 
de 


2.—. Kaumh 


Konstanty& Co., 
Spezial-Fabrik, 
Unterbarmen- 

Solingen. 


sanitäre Branche. 
Bong & Partner, Berlin N 58. 


ummitabrik-Einrich- August Müller, 
Fee Fried. Krupp Merscheid-Solingen. 
A.-G., Grusonwerk, Gegründet 1892. 
. aar-, Bartschnelde- 
ummihosenträger, H maschinen. 
Gummigfirtel, Gummi- nur Qualität. 
armspangen u. Gummi- Metallwaren- 


Aluminia, Dortmund. 


aaro, Menschenhaare in 
H allen Sorten, 

Seiden-, Brokat-, Metall- 
und Sport-Haarnetze. 
Süddeutsche Haarindustrie 

Münch 
Plinganserstr. 109. 


H aarnetze, 


Sportnetze aus 


Hüsser, 
proben ca. M. 3000. 


h. Muster nur 


, 
Heer: 


geg. Vorauszahl. von mind. 


Berlin C 19. Seydelstr. 10 / 11. 


Haarnetze, 


und 
fert 


Bd. 


elmer & Aal, 


Spezialität: 
Ia Ia Ausfüh 
Haas, Fabrik 
waren, Urach (Wrttbg.). 


aus- und Küchen- 
geräte, Emaſlle-, Zink-, 
Lackierwaren 

aschinen. 


aus- 
H geräte 


Willy 
5 Baum. 
Wärtt. Handschuhfabrik | Herdfabrik È 
Moritz Feigenbaum, 
lingen a. N. a Berlin- 

Gegründet 1889. Neukölln. 
andtuchstoff, rein- obel, eiserne, amerika- 
leinen, halbleinen und nische, wie Stanley, lie- 

umwolle, fern als neueste Spezial. 

schnellste Lieferung. Norddeutsche Werkzeug- u. 

sseler Großhandel, Maschinen-Fabriken GmbH., 

Cassel, Hohenzollernstr. 141. Hamburg 35. 
Telegr.: Casingro, Cassel. 

eizbearbeltungs- - 

Maschinen aller Art. 

Anthon & Söhne, 5 

Flensburg 13, 
SS? S Zë olzbearbeitungs- 
armonikafabrik H Maschinen aller Art. 
O. H. Meinel, Maschinenfabrik 
Schloßmeinel, J Otto Ellerbrock, 
gegt. 1850, Klingenthal 8. Hamburg-Barmbeck 8 
armonlums, Bgolzbearbeitungs- 
1 Fabrikate. H massen 


M. Hörügel, 


Ho fharmonium. 


Fabrik, 
Leipzig- 
Leutzsch. 


Härteeinrichtungen. 


1 und moderne 


Simplon - Werke Albert 
umann, Aue, Erzgb. 211. 


Aus-, Bazar- und 
Küchengeräte 

und Buchenhole. 

Nudelroller 

rung. 


Ahorn- 


Blech-, 


sowie Bar M 


0. 


aus- und 
Küchen- 
geräte 
aller Art 


liefern prompt 


Brunöhler 


& Oo, 
Bottrop LI. 


in 


und Küchen- 
geräte, Emaille-, Alu- 
ıninium-, Glas- u. Por- 
ellan-Waren, Musterkollek- 
tionen werden zum Selbst- 
Kostenpreis berechnet. 
Leon R, Harari, Export, 
Hamburg 3, Danziger Str. 12. 
Tel.-Adr.: Cleverness. 


und Küchen- 
Rein-Alu- 


Eugen 
feiner Holz- 


ükeotknöpfe, gehäkelte 
H Polzketten, Klöppelspit. 
sen. Formen aus Zell- 
stoff und Baumwoll watte. 
Scheffler & Proin G. m. b. H. torotallwarenfabrik ; 
i ostermann, „ b. H, 
Marienberg in Sachsen. v. Schwarzenberg, Sensen 
— — EEE Code: ABC öth Edit improve. 
Ha nur f aus 
iegen-, „ Nappa- 
leder. Stoff. Ia Cualititen. u. 1ochmaschinen 


rde. — 


Bandsägen, 
Kreissägen, 
Fraisen, Bohr- e 
maschinen usw. 
Hobelmaschinen, 
einzeln u. kom- 
binlert m. Kugel- 
lagerung in best. Ñ 
Ausführung 
liefert 
kurs- 


d ji 
Holzbearbeitungsmaschinen 
Klein & Stiefel, Fulda E. 
— dagienéeéedennd 


Hima. »ortuno«- 
ma- 


aus 


in 


maschinen. 
Mascbinen-Werke 
Gubisch A.-G., Liegnitz 10a. 
„!!!. 8 


Hmaseninen ler. 


IE 


maschinen aller Art 

lief. billigst Glauchauer 

Holzbearbeitungsmaschinen.- 

Fabrik, G.m.b.H., Glauchau 
n 


in Sachsen. 
H Konstr. 


Langj.Fach 
kenntnisse. 
Präs Aust 
P. O. Möbius 
& Co., Mas ch. - 
Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. 


olzbearbeit.-Masch. 
mod. 


maschinen jeder Art 


H maschinen sear 
Aus- 


in erstklassiger 


minium, für Export und | führung liefert Georg Reiß, 


Inland, 


„ . i ialis 
* 


Paul Na 


gler, 


Metail warenfabrik, 
Aue i. Erzgebirge, 


Liegnitz 10, Schubertstr. 11. 
Tel.-Adr.: „Maschinenreiß“., 


Maschinen. 


Veit mg 
5,5, ee 
Maschinen- Se Ka 8 

fabrik., Kë / er. 
Erfurt (Deutschland), 


Hasen 
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maschi- 
nen m. Kugel- 
lagerung, wie 
Bandsägen, 
Kreissägen, 


Schreyer. Dresden-A. 1.— K. 


ämme. 
Hans Goth, Nürnberg, 


Gibitzenhofstrasse 1. Johannes Nitzsche A.-G., 


Höhenmesser, Poly- 
meter, Wetter-Tele- 
graphen u. all. and. 
Instrumente f. Luft- W d 


druck-, temperatur- 


T 
Hobelmaschi- kei i 
u. -feuchtigkeitsmessung in arnevalartikei, wie Tschechoslowakei. 
1 an höchster Präzision. Man ver- Nebelhör- Inner und Aufzüge 
schnellstens lange Prospekt Nr. 799. ner,Mirle- Eisenb.-Wagen-Spille. ochapparate fur die 
Belp-Werke vorm. Stoll A Wilh. Lambrecht, tons, Anwerf- Krupp-Grusonwerk, Zuckerwarenindustrie, 
s Fabr.wissensch.Instrumente, kletten, Luft- Magdeburg. Zuckerkochkessel. Va- 


Elschner, Aktien gesellschaft. 


ündet 1850. | rüssel, Luft- 
Leipzig-Plagwitz. FN Se e — achlan paniel Kerr: t. Horona 
so a empfe erpatten, Schnürriemen- 
„ | Isoliergefäße SE Dt Gm. b. U. Leisnig 1.88. | Nadeln u. Klammern für 
Teichert A Sohn „Vulcan“. Aermelhalter, sowie zugehör. 
Maschinen-Fabrik, Liegnitz. Plechati - Werke arteistanzen- Anschlagmaschinen usw. 
(Siehe Inserat Seite 3906) G. m. b. H., Abt. Maschinen. Metallverarbeitungs A.-G. 
Facai WTS, * d 0. Hoppe & Co. „Nacht. Barmen. 
olzbearbeitungs- t enau 1. V aschinenfabrik, 
H Fassmasch non. m 0 lie tlas ohen flaschen Leipzig-Schleußig 74. lavlore. 
Bee Kg e dE egen 
cas Hahrenteld. Bestes Erzeugnis. maschinen und Ge- Hofpianofortefabrik, 
Eromi lieferbar. schirrspülmasch!- Braunschweig. 
5 ormanns nen bauen 
He" Werkzeuge & Schallenberg, C. A. Heinemann & Co., Homogene Klaviere 
David Dominicus & Co., e Maschinenfabrik, D. R. P. 346333, 346384, 
Remscheid- Düsseldorf 58. 346602, 358842. 


öln. 
Telegr.-Adresse: Goscha. 


Tel.-Adr.: Maschbinenvoller. 


olzbeizen für Möbel Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 
NS 1. Luxus- 


in allen Holz- u. Phan- umper, handgearbeitet, 
tasiefarben. 


aus Kunstseide u. Woile. Jahres 1922. 
Chem. Fabrik Schwalbach 


zwecke, Bonbou- 
nieren usw., feine 
u. feinste Ausführung. 
MaxArmbruster&Co., 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5 — Hamburg, 


Na für sämt- 


Kleidungsstücke für Da- 
A.-G., Wiesbaden 2. men und Kinder. Muster- 

— —ẽ — | Oswald Frank, München 

Hrs - Fasson - Dreh- | Hohenstauffenstr.10(Dtsch!.). 


uwelen-Imitation in 
Sterling-Silber und Pla- 
tinit, sowie Elfenbein-, 
„Bein“ und Galalithwaren. 
Musterkollektion $ 50 oder 
entsprechende Währung. 
August Lambart. 
Piorzheim, Postfach 53. 


m abelfabrik - Einrich- 

F. Ernst Steube, K eg Fried. Krupp 
Maschinenfabrik. A.-G., Grusonwerk 

Waltershausen in Thüring. Magdeburg. i 


olzperlen, Lampen- adaverapparate, 
fransen, Crochetknöpfe, Knochen- u. Abfallverw. 


Theodor 
Peichgraeber, = 


liche Industriezweige. — 

Vertreter gesucht. 
Cartonnagenfabrik Bavaria. 
8 Augsburg. 


WE A Lt —_____ 
K zigan für Ziga- 


Berlin 8 59/Exp. 


T 


retten, Zigarillos usw. 
Gebkawerk, Dresden-A. 3. 


artonnagen- 
Maschinen aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., 
Leipzig 63. 
otten, Rosen, Piaket- 
ten, Armreifen In Elfen- 


Besätze. Joh. Carl Donat. Richard Heike, Maschin.- bein, Edelbein u. Kunst- | Großvertrieb Eugen Saphir. Taschenuhren. 
Marienberg L Sa. fabrik u. Kesselschmiede.] horn fabrisleren Berlin 0 112, Müller-Schlenker, Uhren. 
—— 27 7 — | Berlin-Hohenschönhausen E. Frankfurter Allee 39. fabrik, Schwenningen 2. N. 


Erzgeb. u. künstlerische Deutsche Vulcan-Fiber 


olzsplelwaren sowie affesebsarbeitungs- 

Ke maschinen, Schäl- Ges. m. b. H., führung. Hans Berge. 
eig. n A maschinen (Pulper), Sor- Berz.-Gladbach. Aktiengesellschaft, 
sow He; mar eit. tier- und Reinigungsmaschi- wii a Hamburg. Mittelweg 22-24 
Tronpi BEE nen, e derre Mustersendung gegen Ein- Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. 

? affeemühlen. F 
Maiki 000 000. Karl Zwanger & Co., endung von 25 Dollar. löppeoispitzen- 
Cin Adena d Ee TA airar Are Maschinen aller Art 
. EH affeemühlen. Wand und Zubehör. Walter Kellner A.-G., 
1 K u. Schoß- "He Maschinenfabrik, Barmen 
Kaffeemüh- — 
Gebr Woltt, jen in allen 33535 losette u. Waschtische 


Holsbearbeltungswerke, Ausfü 
Magdeburg 1. ae 


(D! 
H te una spares der En pre EN 


Otto Höppe, tert billigst die 


Ihmert in Westfalen. 


solide und sparsame Wallhausen-Helme. 


A ualitätswarel 
= | =, Karl Zwanger & Co, B. Tormann. Berlin NO 18 Se Kaiser, Hamburg 3 
Als Patziräger hir Pinlods 5% Hamburg, Raboisen 99. Inderdrucker FFF 
Sieegmüller & Söhne, e K fabri- nn orb- 
Stuttgart. ABC Code 5th Ed. Keren ned. dert GA H K ns 
eg s Code. Krupp-Grusonwerk, “ |Kkonkurrenz- Er zusammen- 
osenträger, Socken- Magdeburg. o alle E | Hermann Lohbeck A.-G.| klappbar, 
Kee In allen elttelle ës? Spezialfabrik für Klosett- Du, be 
Wilheim Kunert, Mainz. Gustav Tietze, Leipzig-A..C.| Ip: Bad Pyrmont eller Ausfüh- 
osenträger, KERN Komet: E 
Sor-kenhalter Sportgürtel | briziert als Spezialität Galalith-, Karl Paul Kuntze. Sp 
Imitations- Gerhofst.1,u.Hildburgbausef 


knöpfe sowie 
4- Loch - Metall- 
Hosenknöpfe 
prompt lieferbar. 
Vertreter gesucht. 
Otto Kapp, Barmen-R. 


Maschinenfabrik Buckau 
Act.-Ges. in Magdeburg. 


legen und werden geliefert | 
von Amandus Kahl Nachf., 


Eisengießerei u. Maschinen- | Sage 
fabrik, Hamburg 1. „„ 


Fabrikant: 
Eugen Wilms, Barmen. 
Telegr. Adr. H „W Upa" D 


( \ 
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-- 2 "See 


olzbear- yurometer,Barometer, altsägsemaschinen Inematographische 
beitungs- Thermographen, Hygro- (Erika) liefert Apparate 
graphen, Barographen, Maschinen-Fabrik Priedr. in erstklass. Ausführung 


f. Theater, Schulen, Industrie- 
pıopaganda, Heimbedarf, so- 
wie kompl. Kinoeinrichtung. 


Leipzig. — Gegründet 1904. 
ee el ange 


Die große Erfindung des 


— — ä — 

K See Klebepasta, 
altleime. 

Gegr. 1847. MG 


SS SS 

Aktien- KS V 
ZUR 

— nn 

Kie zusammenschiebbare 


LA 


Wunderschreibtafel, schreibi 
ohne Stifte und Feder, spar“ 
Papier, liefert sof. ab Lager 


—B 
luschees in jeder Aus- 


K: weißer Fayence lie- 
Spezialfabrik Ch. Carstens, 


Hagon i W. i 7.7.7... 
Putzträger, Ersatz fur S 0 Kettenfabrik 

Lattung und Kohrung. F llometer- K' osettsitze. 

wi wi L attosmühlen K zähier 

~ \ für Elektromotor- und f. Fahrrad. 

zn menu Aransmisslons - Antrieb 


| Abt.: Röhrig & König, 

| —̃ä - — | nöpte. Fabrik und 
| alksandstein- K Lager, Galalith-, Büffel- 
| pressen „Atlas“ i horn- und Steinnuß- 
sind allen anderen Über- knöpfe in allen Größen, 


20—70 mm dick. Rüggeborg, 
Pahl & Schuchardt, Berlin 
C 2, Neue Friedrichstr. 4. 


K 


— - 
SC 
Ra 
SP: 


nöpfe aller Art in 
Aalen Ausführungen für 
alle 


gegen Vorausbezahlung. 
Kataloge nicht vorhanden. 
Vertreter werden gesucht. 


Paul Lederer, Gablonz a.N., 


cuumapparate für Karamell- 
kochung, Fragsemaschinea 
empfiehlt ©. Kunze, Kupfer- 
schmiederei u. Apparatebau- 
anstalt. Magdeburg-Buckau. 


K 


Stammhaus Köln, Zweig- 
niederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam. Wien. Buenos Aires. 


okosläufer, -teppiche 
u. -matten. Erstes Ham- 
burger Grosiager und 
Exporthaus Kraut & Kaiser, 
______ Hamhurg Z _ 


okosmatten u. Läu- 
fer, Kokosfaser aller Art 
Mundelius & Kuhrmeyer, 
Hannover, Spichernstr. 27. 


olllanhänger, einzeln 
und zusammenhängend, 
m. Leder- u. Metallösen. 
Hamelner Papierwarenfabrik 
A.-G., Hameln a. d. W. 
Zur Messe Leipzig: 


Arbeitszeit-Kontrollapp&- 
rate, Wächter-Kontroll- 
uhren, Keise wecker, Herreu- 


KN 


örbe 
Brief-, Blumenkörbe usw. 


Lichtenfels (Bayern). 


orbmöbel und Korb- 

waren aller Art. Spes. 

zusammenlegbare Gar- 

nituren für Garten u, Haus. 
dsen & 


men sofort lieferbar 
CH Korbmöbelfbr., 
Nürnberg, Spitalgasse 1. 


waren aller Art. 


Ka 


orbmöbel 

u. Korb- Lab 
waren, 
eigenesFabril 


P. Böger. 


papiere u. Papiere all. Art. 


Länder. Muster 


hienpapiere,indig»- 


Werner & Roosen, 
Köln am Rhein. 


U— 


burg 3%. 


liefern preiswert 


Gr. Reiter V. 20. 


aller Art, Markt-, 
Arbeits-, Papier-, 


Gebr. Riessner, 
Korbwaren-Fabrik, 


Neueste 


Korb- 
bel und Nur 


deckeln. 


blech, 


Mi Gebräde 


+ = ~ 


E 


Da 


uchenp 
Stahl- 


Deutsches u. 


orbwaren aus Roggen- 
stroh geflochten. Geflecht 
D. R. G. M. Spez.: Blumen- 
körbe, Stehlamp. u. Flüllartik. 
fabriz. Max Schmidt-Gentele, 
Saalfeld (8.), 


orken aller Art, auch 
K sämtliche Artikel aus 
Kunstkork, Isolierplat- 


f ten usw. 
KorkenfabrikP.Hübschmann 
& Co., Hamburg 23.Gegr.1888. 

orken aller Art. 
K Dänner & 
Korken-Fabrik, 
Hamburg 11. 
Telgr.:Daennklein. Hamburg 


re 
orkmühlen,Linoleunn- 
u.Korkplatten-Fabriken. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Anlagen für Kohle, Erze 
usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


K jed. Art, Verlade- 


rankenpflege - Ar- 
tikel jeder Art 
liefert prompt 


Samsonia- 
Aktiengesellschafi, 
Taucha bei Leipzig. 


rankenpflege CENS 
tünde. 


Otto Kirschen, , - 7 
Stanz- u. Emaillierwerk, Firmen ü 5 bi. u hm Ihr wollen, 

Schneeberg-Neustädtel dann empfehlen wir Ihnen eine | 
Germany). e = 66 SW — ER 
rawatten aller Art. Altbekannte Speslalfabrik 
Spez.: Strickkrawatten ür nur erste Qualität. Ka- 

aus Seide u. Kunstseide. 


Reichhaltige Musterkollek- 


u steingut 
mit vernickel- 
ten und Holz- 


Elberfeld 12, Brillerstr. 1. 


d ugelmühlen für ede 
K Ind. F. Hofmann, Masch. 
Fabr., Finst 


| 
ugselmühlen j, Größe, 
| K Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk Magdeburg. 


ugelmühlen in allen 
Größen. M 
K Roscher e aschinenfabr, 


Ohne Eis, ohne Motor, obne 
| Bedienung. 


r Bayer, Augsburg. 


— 


fannen aus 


Ql 


unstbiätter, Radie-, 
rungen, Holzschnitte, 
Aquarelle. Mustersendg. 
nach ebereinkunft. Ausfüh- 
rung v. Kopien alter Gemälde. 
Geidel & Paatz, Leipzig, 
Ferd. Rhodestr. 26. 


unstblätter, Post- 

karten, Biliderbü- 

cher etc. etc. in allen 
Ausführungen zu billigsten 
Preisen. Muster gegen Vor- 
ausbezahlung gern zu Dien- 
sten. Otto Ernst Peglor. 
Berli W 50, Culmbacher 
Straße 6. 


K Sieg Akallt in 


e Blumen acke Laoktarben 

aus Stoff, L ostschutz- ` 

: Farben aller Art. :: 

und Ballschmuck, Speziali- Glasurit - Werke, A.-G., 

tät: Orchideen, lief. prompt Hamburg 1. 

= zu Beraten Preisen 

rnst ulze & Co. GmbH., 

Export, Magdeburg, Gareis. Leere f. Elek 


oedermöhel 
ER a u 


Klostergasse 22. 


straße 14. Korrespond. alle troleum u. Karbid, Sturm- 
Weltsprachen. ABC-Code e 
6. Ausgabe. Musterkollek- |brenner jeder Art, 

tionen £ 2 bis f 5. Spirituskocher und 


L a ch ©, Lacktarben, Host Stahlblechschirme 

schutzfarb. elfarb. für s d 

all. Verwendungszwecke, ‚ung. Sper.: Halb 

empf. f. Industrie, Handel 7 

u. Export. A.-G. Erfordia- Ba chtungekörp E 
Lackwerke, Erfurt. 4 

— Vertreter gesucht. — 


Soke. Lackfarben, Rost- beleuchtung, ferner 
schutzfarben. Kipp- u. Tischlampen, Be- 

Aug. Ruth & Co., leuchtungsglas all. Art. Gebr. 
Frankfurt a. M., Lack- | Kaiser & Co., Neheim-Ruhr 
fabrik. Vertreter gesucht. (Deutschland), Gegr. 1895. 


Platten u. Stäben. einfar. 
big, büftel, marmoriert u. 
bernstein liefert Akalit- 
Tunsthornwerke A.-G., 
Beuel- Bonn. 


— ͤ——— 
edermöbetl eigener 
Fabrikation, Ausführung 
sämtlich. Entwürfe aller 

Arten, Spez.: Einrichtungen 

k. Kinos, Theater, Klubs usw. 


J. Sipiczky, Hamburg 11, 
Neueburg 8. 


Let f 7. 


enn Sie für irgendeinen 
Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten 
oder Exporteur suchen bzw. 
Vertretungen deutscher 


Marke: „Ersilio 0", 


taloge und Lederproben so- 


er nn inden besonders für aus- wie CR Wunsch. 
"Merkol 4 05. Leipzig. ` ländische Firmen GA egen Hamburg 38. 
Gohlis 1 K. ten SPEZIALRUBRIKEN des 


edermöbet. Klubsessel 
und Sofas in erstklassi- 
ger Ausfihrung, 


„ECHO“ 


mit Beiblatt „Deutsche Export- Revue“, 


Machen Sie einen Versuch! 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


Kostenanschläge vom 


Auslandverlag G. m. b, H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 - 


auch 
erteilen jede gewünschte 


D 


ederwaren: Spesialit. 
L Damentaschen aller Art, 
Brieftaschen, Tresors, 
Scheintaschen einfachen 80- 
wie allerfeinsten Genres, 
Mustersendung nur gegen 
Voreinsendung eines ange- 
messenen Betrages. Eduard 
Spabn, Offenbach a. Main, 
Ludwigstraße 11. 


Auskunft. Vogt & Gutbior, 
LyonerMod ell Hamburg 13. Ledermöbelfabr. 
Robert Thomas, 

Blechwarenfabrik. 


loid und Spiritus in den Maschinen 
schönsten Transparent- Ersatzteile all. 
und Deckfarben, Strohhut- Systeme, spez. 
lacke. für Erntema- 

Chem. Fabrik Schwalbach schinen, liefern 
A.-G., Wiesbaden 2, in erstklassig. 


bendruck), gerahmt und 
ungerahmt, Kunstpost- 
kart., Orig.-Graphik, mod. 
Kleinkunst. Kompl. Koll. e 
5—6 Dollar od. 1--3 Pfund 
Sterling,Kalenderrick wände 


Eeer (Vierfar- LS in Zapon, Cellu- Leinen 


erwaldeN.-L. 


tr. 1. Qualit., genau 
8 W l von 3 EA passend, ederwarenfabrik. 
Pre Elan SE M. i. Tücht. Huth’sche uchwald & Co. 
mbH., Görlitz. Auslände-VeHreter j gesucht. Berlin 861, Planufer 63. 


für alle Zwecke. werke GmbH.. 
Carl Tiedemann, Coswig. Gevelsberg 


Verkaoufsbureau: Dresden, 1. Westf. 
Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- 
burg, Adolf Jürs, Breiten- ederhärtemittei 
felderstr. 19; Bremen: Kon- „Härtol“, für die Schuh. te: 


ache und  Oeifarben| Eisen- u. Stahl- 

L Brief-, Besuchs- und Geld- 

scheiutaschen, Federhalter- 

Etuis, Toilets, Tabaksbeutel 
und Zigarettenetuls. 


stände aller Art: 
Woll-, Seidenkleider u. 
Jumper, Wildleder - Kissen 
und Damentaschen, Perl- 
taschen, künstl. Tanzpup- 


K unstgew. Gegen- 


rad Gereke, Kaiserstr. 12. fabrikat. v. groß. Bedeut. Damentaschen, Besuchs. 
Härtolwerke G. m. b. H., 


taschen, Brleftaschen. 


Banknotentaschen usw. in 


Fabrik chem. Erzeugnisse, b 
ä acke, Lackfarben, Seno- Weißenfels a. S. erstklassiger Ausführung. 
WE V L lin-Emaille. Weilburger Oillo Liebmann, 
tutigart- i Lackfabrik Senlaub &Co,, 


Offenbach a. M.. Waldstr. 24. 


Metallputz, Bohner wachs. 


Weilburg a. d. Lahn. Lane Primal. 


| enfabrik 
Nähmaschinenöl, alles mern Onon: 
unstsoidentrikot, acke u. Lackfarben la Qualitäten. Große Export. L. 3. W. Loeberich, Offon- 
ir Wapaga“, L* alle Zwecke. Gustav erfahrung. cuon; We? Zur Leipziger Messe: Han- 
Wirkstofffabrik, Berlin N 54. Ess Ruth, Chemische u. Lack- Wevelinghoven G. m. b. H., delshof. 3. Et., Zimmer 208. 


Veteraneustr. 11. fabr., Wandsbek-Hamburg. Köln a. Rhein. 
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aschinen f. d. Klein- 
M elsen industrie. 

Spezialmaschin. z, H 
stellung v. 


etallwaren. Luxus- 
und Tafelgeräte aus 
Messing und Zink, ver- 
nickelt und poliert, Spezia- 


Anato- anikures 
shimin e Botanik M: Etuis u. auf Karten 
ete., spez. chuleinrich- bis zu den feinsten 

tungen.Buchhold,München39. Ausführungen sowie sämt- 
De a 


etall-Kolll-Anhän- 
ger, lackiert u. papier- 
umzogen. 


liche Solinger Stahlwaren. Bau- und lität: Kaffeeserri 
ben, l- 1 = : service, Rahm- 
ohrmittel - Spezlal- ee rg | EE ME: service, Brotkörbe, Servier- 
KE | Solingen. Fitschen, _ Hohenliburg 1. get, |hreiter usw. 
aumelles. Metaliwarent 
-a Bobula; 4 Zanutahtur, Strümpfe, | Scharnieren etalikolllanhänger lu Wa d. m. b. f 
Universitäten. Manser Jumpers, | Einlaßecker Nürnberg, Johannisstr. 48. 
Gustav Stoffe aller Art, 85 . ds 
A. Rietzschel, Modeneuheiten. Aren Eer 
Leipzig 1, Bertels & Borchers, Hambarg. pressen u. Scheren f. Blech- 


und zinkvernick. Aus- 
führung, Kaffee- und 


Nr Iwaren, messing- 


Kreuzstr. 12. 


u. Metallbearbeitung, unter aller Art. 


— armor - Waschtisch-, | Berlicksichtigung sämtlicher Obermeyer & Co. T i f 
elm (gebrauchstertige Toiletten- und Möbel- Sonderwünsche. Hohenlimburg i. Westfalen. Worten en 

Le . ane platten. Franz Berrenberg, —— b [[ Brotkörbe, ge 
Pfeiffer & Dr. Schwand- Maschinenfbr., Haan, Rhld. Servierbretter, RT 


M' N 

sie work-Anlagen, Tabletts, i 

brik 1 SE aschinenmesser Krupp-Grusonwerk, Gläserteller, X 

" Zweigfabrik: ; a ter Magdeburg. Butter-, Keks-, 

Li O ; O.. Remscheid-V. Gelee- und Zuckerdósen, 
ssen-Osterfeld in Thüring = stallputzflüssig- Tatelaufsätze, Vasen 


E- 
nagen, Eier- und Likör- 
service, Salz- und Zucker- 
streuer liefern in Qualitäts- 
Aust. Verl. Sie Katalog. 

Porschet & Stelnmüller, 
Nürnberg. 


keiten, chemisch im- 
prägnierte Metallputz- 
tücher, Kupfertopfreiniger. 
Originalmuster gegen M. 5000 
Süddeutsche Meialiputztuch- 
fabrik, Kelheim onau). 


FTE nee 
otallputz (flüssig) 


Profilen und Tei- 

lungen sowie alle 
technischen Bureaube- 
darfsartikel. Eine Mu- 

sterkollektion Maß- 

stäbe gegen £1.— oder 
entsprechende auslän- 
dische Währung. 


` aBstäbe in allen 
eisten u. Rahmen 
aus echten Hölzern. 
Car) haschip: 
Berlin SO 16, Engelufer 3. 


Deubner, 
| Marmorwerk, 

Chemnitz- % 
Allendorf i. Sa. 


gativ-Posit.Sepiapapier), 


Le posit Bepiapa (Ne- 


etallwaren, Tafel- u. 
Berliner Lichtpaus- u. Spezlalfabrik M Luxusgeräte, Devotio- 
aschinen- Stanzen. peziailabr i 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., Blechsch "| Hermann Schäuffele, nallen a. Kompositions- 
Berlin C 17. re EC . ae Stuttgart. sH ALIM AR metall hochfein versilbert u. 
hin.. Bi h Möhringer Str. 60-65 , Ibst inMarmor-Imitation.Schreib- 
kö hr, EE aus. S/M. —— reinigt und poliert selbst- tschgarnituren, Brotkörbe, 
iköre. Stahl, Fel dschmied., Sch mie edizingläser aller tätig alle Metalle, Lieferung Likörbecher usw. 
se, deherde, Schraubstöcke. Art, Glaswaren, Tassen, durch Spezialfabrik Fo 
Berlin SW 63, Größtes, erportfähle: Pro- „„ Fen- Johs Vormbaum & Söhne, KZ 
Gilka-Kümmel, gramm für Länder jeder Kul- : no uotldorf. S 
kurstufe. Auerbach & Scheibe , Erich Mohr, d. m. b. H., __Düsseldorf-Reisholz. 2 
Gilka- Akt.-Ges., Werkzeugmaschl- ee v. CR 1 Flach: Stall waren, religiöse MetaltwarentabrikOn Hackl, 
i ` fabrik, Id gl Slas. vorm. Kontny. ` S d., Fu .W, 
Qualitätsliköre EN nenfabr Saalfeld (Saale) Berlin W 9, Königin- M u. profane Artikel fa Generalexport: Gebrüder 
Fabrik im Ham- d et Augusta-Straße 4. W Sch S!achmann, Nürnberg. 
burger Freihafen. aso hi non Dina Bad, l 
Renee atenansahlä, in its = ht a. ee nn etallwaren- und En- 
Ithographlesteine, durch Fachingenieure. ` tätswarefürjed.Größe" | a motaliwaren, Hand- M ballagen-Fabrik, Trost 
gelb u. blau, i. best. Qual. els & Borchers, Mi getriebene Messlng-, & Muninger IR Eé ge? 
er B. Pfeiffer. München 19, Hamburg. '|Metallwarenfabrik Aluminia, vernickelte u. verall- Berlin Wi ae Ge Kick: 
endistr. 22. Teiegr.-Adr.: Dortmund. berte Tafelgeräte. Luxus- |Btraßeit. Spezialität: 


Lithostein München. u. Gebrauchsartikel für den 


Export. Mustersendung 


emballagen, Blechlaternen, 
ießBkannen. 


aschinen. . 
Schnellbohrmaschinen, 


eseer jed. Ausführung 
okomotlven Ur; egen Voreinsendung von 
jeder Qröße u. Spurweite, 10 Typen in 42 Ausfüh- Mi tr jeden z wen nur 25. oder 15 Dollar, Muster- etallwarenfabrik 
rungen, Radielbohrmaschin., | Metallwaren- A sendung II zu £5.- oder $25 Stefan 


der gleichwertiger Wäh- 
rung. Oskar Epperlein, Me- 
tallw.-Fbr., Magdeburg-N.25 
Be N 


Merkl, 
Nürnberg, 
Gertrudstr. Ha. 


fabrik Aluminia, Dortmund. 


oBßBinstrumente für 


jeder- — — w n. Versll- Brotkörbe, 
mann, MS a: und Fa Be A 
Arn. Jun F. F. Schulze & Co., Leipzig- brauchs gegenstände. enagen, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., Connewitz 10. Gogründ. 1888. 555 , Gefecht: GC 
bei Kirchen a. d. Slog. eßwerkzeuge| gugee., Tee 8 
FTT M in höchster Präsision. les un. 
Öötdrahtt.Lötmaschinen usw., höchste 
u. Kunstglasereien, Löt- Qualität u. Aus- 


zinnpasta, Lötpasts, Löt- 
kolben, Schlaglote, Löt-Che- 
mikalien. H. G. Schwenn, 


führung. Ver- 
langen Sie bil- 
iigste Preise u. 


gr 


Gemeinschaft Westdeutsch. 


Magdeburg E. Bohrmaschinenfabriken Alig 6 Baumgärtel, Kataloge. 
3) G. m. b. H., Präzisions-Meßwerkzeugfbr., | Fränkische Metall warenfabr. 
Meinen Erkrath-Düsseldorf D. Aschaffenburg 5 (Bayern). B. AR. Goldschmidt. Nürnberg. 


Bauart Ullrich D. R. P., 


f. Erze, Schlacken, Schutt eBwerkzouge etall- 
better d Grusodwerk, aller Art, ki er re maschine. — 
- EE geräte, Nik- Ar : el Fern arch ben 
- u. Alu- Se abrik landwirt. 
ahimaschinen, es E u- IR gegründet 1881, 
Zerkleinerungsanla n, waren A Artern E. 17 (Prov. Sachs.). 
i 5 SZ Wilheim Leschhora Mustersendg ` Ge ESPRE 
Steinbrecher eto. Präzisions-W erkzeug-Ind., Voreinsendg. — 


Aschaflenburg am Main 8. 


Alpine Masch.-Fbr., Augsburg 


Vertreter für eini frei 
Ueberseeländer anche ° 


anikurenecessa 
M mit Qualitäts- — 
werkzeugen: in 


etallhütten-Anlag. 
Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk Magdeburg 


„Den 
“Drahtbearbeitungsmasch.- 
Fabrik G. m. b. H., 
Düsseldorf. Eisenstr. 84. 


von £8 oder 

entsprechend. 
anderer 
Währung. 


Hartmann&Co,‚Metallwaren- 
fabrik, Barmen 23. 


e 
Me: Gebra 


Stall- Luxuswaren 
versilb. u. vernickelte 


allen Ausführungen. aschinen, Werkzeug-, Geschenkartikel, Haus- Qualitätsware, Nickel, 
Metallwaranfabrik Aluminia Holzbearbeitungs - Ma- |haltartikel, Tafelgeräte. Messing. Weißblech, 
Dortmund. ' schinen. ©. B. Franz R SS 


Jessen, Hamburg 11. Tele- 
gramm - Adresse: Jessella, 
Hamburg. A.B.C.-Code, 
5. Ausgabe. 


Verlangen 
Sie Haupt- 
katalog. 


anicure, Stock- 
und Schirm- 


griffe, Man. 
Artikel, Kollier- 


er 
Metall-Industrie, 


NS Tex aller Art. S 

anhänger, meine 4 Speziali- 97 an re ag CECR - E dk 

täten. Wilhelm Küll,|Fachmännisch. Rat jed. Zelt ggetall-L i — 

-Luxuswaren, Draht. Zur Messe in i 
Zelluloidwarenfabrik, as Diensten. Meer u. vernickelt. zig: Handelshof. Zim. 111/12. | mit Tellgrelnsent * 

Solingen 4 (Deutschland). | ” (Ba), È hemnitz-Altd., Katalog auf Verlangen. 


Metallwarenfabrik Teutonia 
Gobr. Arndt. Quedlinburg. | A8 


(Sa.). Postschließfach. 


Fritz Schwed, Nürnberg. 


Oder & ~ 


D 
r» 


ie 


Wir bitten bei 


4. Oktober 1923 


Ineralwasser - Ap- 


Herm. Laubach, 
Köln-Ehrenfeld. 
Katal. in all. mod. Sprachen. 
(Siehe Inserat Seite 3994.) 


ineralwasser 
Apparate, Flaschen- 
abfüll- und Flaschen- 
Beinigungsanlagen modernst. 


amburg 


gas u. Rohöl 
Diesel). 


Düsseldorf. 


— —— — * FE — . * 


DFT. Ad 


otoren für Rohöl 


M parate, Flaschenfüll- M (Semi-Diesel) und Ben- 
u. Reinigungsanlagen in zin. Fahrbare, statio- 

neuzeitl. hygien. Konstruk- näre und 

tion liefert die Spezialfabrik motoren. 


Liesegang & Kosch G. m. b. H., 
1. 
Mönckebergstraße 15-19. 


otoren fir Gasöl, Pe- 
troleum. Nafta, g 


Ing. Dr. Paul Mozar, 


usikalien jeder Art. 
P.J: Tonger, Köln A. Rh. 
Gegründet 1822. 


Alle Sorten ähmaschinen Titan 
usikinstrumente, all. Systeme, 


Schiffs. Bogen, Etuis, Bestand- b anerkannt 
e estes Fab . 
usikinstrumente. teile und Saiten, Engros, Nähmaschinen 
Spen.: Blas. u Schlag Export. A.F.Reichel, Mark- Fabrik Gustav 

! 1 `| neukirchen 118, Gegr. 1820. Winselmann 
instrumente. — G. m. b. H., 

Altenburg, 


Saug- 


Oscar Adler & Co., M Spezian Ne 
(Semi- 


Markneukirchen 537-538. n Sachsen-Altenb 
Zur Messe in Leipzig: Meß. Schlaginstrumente 


Bogen, 
haus Thügina, Stand 8. Saiten, Etuis usw. N. dete für Hühner 


Gustav Roth & Co „Marke Atlas“, a. Naph- 


Konstruktion usikinstrumente, | Markneukirchen in Sachsen. thal., geg. Hühner-Ungez, 
L beliebige otoren „K C“, zum M Alva - Sprechapparate, Gegr. 1870, Walther Engelstadt, Nümbarg 5. 
Tageslei- | Einbauen in jedesFahr- hoch- — ET ˙ A . Eh Ko 
stungen und rad, 1.4 P. S., Motorrä- wertige e usikinstrumente etze. Mechan. Netz- 
Flaschen- 3 P.S., Leichtkraftrad | Qualitäts. nn un fabrik G. m. b. H., (vorm 
sorten, spez. f 1,4 P. S., 2 Geschwindigkei- Marko. a Saiten } Schroeder u. Moegelin) 
Export baut ten, Leerlauf u. Kuppelung. Verlangen fabrik. Nur ndsberg an der Warthe. 
als einzige Kirchheim & Co. A.-G., Sie neuesten d eigenes Angerstraße 14—16. 
1 Magdeburg 6. Katalog. E eat, 
pezia C Voreinsendu ‚stk. tropenfähj e Ausführ. 
Carl Malmendier, Komman- otorräder..CAmBra: |” "te a. 2.7.— ng Gebrüder Stark. A Abt. I: Neu- 


dit-Ges., Maschinenfabrik, 
Köln 118. 
Kataloge in deutscher, fran- 
zösischer, englischer u. spa- 
nischer Sprache stehen In- 
teressenten kostenlos zur 
erfügung. Korrespondenz i. 
allen Sprachen. Ueber 12 000 
Aparate „Malmendier“ in 
allen Ländern der Erde im 
Betrieb, 


Meer tase” - Ap- 


M. 


führ. 


parato baut als al. 
leinige Spezialität 


Motore u. Leichtmotor.- 
räder 1.75P. S. 1. Qualitäts- 
ausführ. Verlangen Sie Aus- 


Offertel Dr. Carl M. 
Brandt Motoren G. m. b. . 
BerlinS14VIIIDresdenerSt.7& 


heiten, Abt. II: Musik- 
artikel, Abt. III: Spiel- 
Waren. Offerten u. Muster 
auf Wunsch. Korrespondenz 


Erlbach i. V. 13. 
usik instrumente 


M: 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Berlin-N eukölln.Lenaustr.27. 


„Elite“ - Darm- 1 

saiten „Merkur“ pg W J. SCA 
Eduard Mai * 

Tauscher & Co., Erlbach i. V. 53. 


euheiten! Springen- 
der Knallfrosch, Auch 
mit Reklameauf ruck 
— 8 a 


— 


Maschinenfabr. H. Mosblech, etorräder. usikinstrumente | — 
`  Köln-E. 700, BE Kë Geet EE 
e Weltbekannt als beste Be- x l rat 
zugsquelle für feinste Mu-| für Musiker Rennende Maus, D. R. p. 
sikinstrumente, Bestandteile. en eiBendes Krokodil. 
Set wie Saiten aller Art. Allei-| Hd Kenner. | Mehrfache Musterkollektion 
` 72 niger Fabrikant der ges. log frei. gegen Voreinsendung von 
Ländern. 8 
gesch. Bernhardts Silber- u. 1 Dollar oder Gegenwert. 
Groß-Export nach allen Goldstahlsaiten, wie der ton- Jul. Heinr, Zimmermann, Hermann Clauss, Neustadt 
p 
Kataloge Weltteilen. reinen ges, gesch. Prof. Leipzig. Querstraße 26-28. i. Sachsen. 
deutsch, „Tenag“ A.-G., Hamburg 1. Arthur Nikisch-Saiten. ü— ——— 
. Mönckeberghaus. ' = iaaii å ER e a 3 
$ dëi e usikinstrumente, mente. Streich- cherz- u. Ge rauchs-Ar- 
PF SE allen. modora: M an instrum., Bogen, tikel. Fabrik. Export. 
fr öbel ten u Mählen von Ge- Etuis, Mandolinen, Adolf Heinrich, Oberhausen, 
Mi Speise- und reide, Mais, Reis usw., für ee ec Einkäufer jeden Art Waren 
Schlafzimmer Landwirtschaft u. Gewerbe. di + e J 5 


rasch lieferbar., 
K Möbelfabrikation, 


L. 
Nürnberg, Spitalgasse 1. 


Spezialfabrik 


Abteilg. Holtzhausen 


renz, Wilheim D H 
Lackfabrik, Leipzig - Gohlis. 


— 


resen & Co. 


Walzen- 

stühle, 
Schälmaschi- 
nen, Sichter, 


öbelexport. Erstkl. 
texren., Speise-, Schlaf. 
zimmer in neuzeitlichen 


ormen liefert Misch- 
Gleiser A.-G., Möbelfabrik, maschinen. 
Export-Abteilung, E.WillyEhbnert, 


Berlin G 3, Alexanderplat 
Alexanderstraße 42 Kë 


Altbewährtes Fabrikat. 
Gottfried Fickert & Co., 


f.Schrot- u.Backmehlmühlen, 
München, St. Paulstr. 9/8. 


komplette Mühlenanla. 
gen bauen seit 1870Elitø- 
werkn Aktiengesellschaft 


Mk innen. 


_Nossen (Sachsen 10). 


N 
Mer =sohinen, 


Mühlenbauanstalt, 
k Nordhausen-E. 


pulte, Stimmpfeifen, 
Taktierstöcke usw. a 
Zimmermann & Co., Eis 
Markneukirchen N. 287. 

Neuheiten. Muster- 


usikinstrumente, kollektion 158 
andoneons U. S. A od. entspr. 
und Concertinas Währung 
besseren Genres. Liste franko. (><. 
. Hoc h StA dt k 


Berlin N 54, 
Linienstraße 58/59. 


Ernst Hess Nachf., 
Klingenthal Nr. 102, Spe- 
zialfabrik für chromatische 

mehrbässige Akkordeons. 


100 diverse 
k onkurre nzlose 


N 


u.-Spielwaren aller Art, 
mech. singende Vögel, 
Drehorgeln m. Notenscheiben 
Ernst Holz weissig Nachf., 
Musikwarenfabrik, Leipzig. 


M. Soierraren ee 


& Co., 


usikinstrumente, euheiten und Massen- 
Spezialität: artikel auf DARRA A 
Violinen, "e allen Gebie- & 
g ten, besonders 
Bestandteile, N Spezialfabrik 


Spielwaren, in- 
Alfred Arnold, dustrielle, me- 
Carlsfeld. Sa. 24. chanische und 
elektrotechni- 
sche Erzeug- 


Bögen, Etuis. 


Karl Höfner 
Schönbach, Böhm. 


öbel-Spiegei, Klein- 
Spiegel f. alle Zwecke, 


F. H. Schule, G. m. 
Hamburg 35, 


emnitzer Glas-Manufa ctur 
udolph Kreyssel, Chemnitz. 


dë — 

üllereimaschinen 
aller Art, Mühlen- u. 
Speichereinrichtungen. 


Hammerdeich 70—94. 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


En gros, Export. { Ausikwaren. = nisse, vorwie- 

d i ei sch. zend neue Patentartikel, ex- 
— Katalog ratls, == M Sprechmasch T gend e r I, e 

: Aoi E Schallplatten, portiert nach allen Ländern 


Alfred Lademann, 
Bad Homburg v d. H. 
BEE a 


Bestaudteile.Engr., | 
Exp., Fabrikation. 
Verl. Sie ill. Katal. 
Mechanische Werk- 
stätten W. Sieg, 


b. H., 


. 
euheiten als Speziali- 


usik- 
M instru- 
mente 


all. Art, Spez. 


ülleraaze, 


otoren . Rohöl, Gas. echte Schweizer Ware. Bestandteile. Ausführung, 
ee ettoleum, Naphtha Fabrikanten: Schallplatten. uskel- Würfelbecher 
sw. für Schiffs. und Gebr. Stallmann, Duisburg, Pianos usw. Otto Hopke, Erke =.) durchsichtig. 
stationäre Zwecke 5—200 PS. | Rheinprovinz, und Heiden, Sprechmaschinenfabrik, j Kei Muster gegen 
ee otorladewinden, Mo- Karton Appenzell SE EE Eisenberg (Thür.) Nr. 10. Ruoba El Voreinsendg. 
Ge Motorpumpen. SES Gegründet 1873. — ad = Ss d Qualität von 172 Dulla r 
eal. Mot en ‚der Gegen- 
Kont. Hamburg 38. 3 f. fl. undharmonikas usikinstrumente, Fabrikation ug Weg" Sr Sucht 
ufer 16 Fabrik B 3 ‚ Bestandteile, Darin, Export. à . Stier Zen deeg, = 
` ergedorf. Weltmarke: ` ; * Carl Lehmann, Berlin 8 12, 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hambz. | Goes | d EE Roßbach & feittersteate: 15 | 
í Saiten. Vertreter über: ge- 3 . E 
i Sucht. Ernst Hums, Mark- eg, | | ee | 
— aa | neukirchen 11, Forststr.667, F. | armen. Sé = NZ ton enn | 
Div Cl ulutdwareon, HH 
— Ze A Schlott, usikinstr mente, | adeln aller Art WM: 1 e 
Klingenthal in Sachsen, | A kkor- — | (Spez.: Maschin ustrick- a e 5 | 
Spezialfabrik für Mund- denne M ai | nadeln, . NAN- d Sg gi éi od. $1.50. | 
ha ikas. | TR f ON. ınaschinennadeln usw Carl nd, y H a sies 
m; 5 ik =] RAR: v Winterfeld, Frankfurt a.M Ford. ee Nürnberg, 
undharmonikas, monikas, S er Sie e abelsbergers 
M Akkordeons u. Konze dÉ | Grammo- 85 N gl | ähmaschinen eur e g 
nas lief. inur erstkl. Qual. . M: * line tor n ‚elektrische euheiten 0M ısterk s 
Hambı eim Jantzen, äuß. preisw. Schlolt, Hohner & \ onen, Mandolinen, Eee Age eg A. ` E R G. Michael, Berlin N W87, | 
Tel-Adr Gerhofstr. 2—8. Co„Uarmonika-Fabr..Brunn- | F, G; Leonhardt, Leipzig, Max Mioriel Bin ert blow : Beusselstraße 554, E. 
L Janthor Hamburg. döbra b. Klingenthal g i. Sa. Lessingstrasse 11. ax Miericke, Bin. ! 


Mir bitten bei allen Anfragen auf 


— u 


i 


tät: Handventilatoren in 
neuester 


Sprechmasch. 
und deren 


Berlin S 59, Boppstr. 172. 


| 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zunehmen.“ 


usikinstrumente, een SCH 072 Deutsch, Englisch, Franzö. 
Ibach d e ii hl Zeugnisse > sich und Schwedisch, 
Erlbach- Ei. D schl. Spezialitäten: j H.-G.Baltic m, b. H., Bremen. 
? Streich- u. Zupf- f 
Instrumente, Hp 


— — 


schmackvoller Phantasleaus- eigenen Systemen lle fert 
führurg. Kunstleder- und | Amandus Kahl Rechte, 
Luxusschreibmappen mit | Eisengießerei u. Maschinen- 
goa LE Nauen ne Auch fabrik, Hamburg 1 
ür Zugabezwecke geeignet. 
Postkarte e 0% u. Schmler- 
ostkarten wie romsilber- 
karten m. eingelegien Glas- WS Austübrung. Richard 
augen, andgemalte ost- 
karten mit Federvögeln eto. Th., Metall warenfabrik 
Mustersortiment de Vor- 


euhelten lu konfektio- eimühlen., Oel- ptik. apler- u- Papier- aimon 
nierten Papierartikeln, Extraktions-, Raffina- orzougnisse, Pack- Foridogen 
wie Notlzblocks in ge- tions-,‚Preß-Anlagen nach und Schreibpapiere, Siegmund Lamensdorff, 


Schreibbefte, Konto- 
bücher, Zeitungsdruck. 
Bertels & Borchers, Hamburg. 


BE — Papler- 


Charlottenburg A. 5-Berlin. 
Friedbergstr. 24. Parfüms u. 
kosmetische Artikel, Haut- 
creme, Kopfwässer, Rham- 
poon, Zahnpulver, Toilette- 
Essig usw. in erstklassiger 
Qualität und Aufmachung. 
Verlang. Sie kostenl. Kata- 
log u. Preisliste. Korrespon- 
denz in allen Weltsprachen. 
Vertreter für alle Länder 
gesucht. Große Musterkol- 


erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen — Wien — Amster- 
dam — Zürich, 


eege 
apier und Papier- 
waren jeder Art. Spe- 


Brillengläser Schneide- 
maschinen, Brillengläser- 
Bohrmaschinen. Komplette 
Optiker-Werkbänke in un- 
üdertroffener Qualität. Man 


kannen in jeder 
Arnold Nachf., Schleiz i 


einsendung von $1 gialität: Kouverts u 
sprechender Valuta. o De og ed verlange Prospekte. Briefmappen zu u ee get Mäe ege 
Alfred Weinstein. Maschine nfabrik, “| Runge &Kaulfuß, los billigen Preisen. EN SR Lit. 10 Vo 


mb 
N.: A aller Art 


Fabrikation — Export. 


Allgemeine Papierhandels- 
gesellschaft m. b. H.,. 
Hamhurg 36, Neue ABC- 
Straße 12b. 
Fel.-Adr.: Steinpapler. 


Hamburg 11. 


Fabrik für Feinmechanik 
und Optik. 
Rathenow. 


EE en 
Ben aller Art. 
beater- u.Prismengläser 


Leipzig-Schleussig 74. 


und Ausführung, ptik. 
Ia vernickelt. 


met. Präparate In allen 


Pet Fan: u. kos- 
Qualitäten u. Preislagen 


rompt lieferbar. Verlangen 


i P T wen), 
Rossbach & Offormann, 
Barmen. es. für opt. Erzeugn.m.b.H., Munck & Rogge. apier und Pappen Sie illustrierte Preisliste. 
37272 mn resden-N. 23, Kleisstr. 10. Rathenow. aller Art, in Sonderan-| Piorez-Parfümerieſabrik. 
eldruckbiider Groß-Schleiferei für Augen- . . TEE fertigung u. del Lager- Berlin 48. 
mit Glimmer, speziell gläser aller Art (Bl, Peri- ptische u. feinmecha- j berug werden Sie schnell u. | _—— ————~~~~a 
A Heiligenbilder liefert skop, Menisken, Zylinder, nische Apparate liefern preiswert bedient. arfümerlen Ess for 
| E Ee Tori, Lentikulare). Doppel- “unter den günstigsten Deg P Musterkollektionen geg. 
_Marienstr. 38 (Deutschl. tokusgläser aus einem Stück Konditionen großbandlung, Einsendung von 25 un 


IR spez. nungslinle in allen Kombi- 


B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. und Prismen in Ia Qualität. 


JV vb 
0 elor- Fabrik. tung. — Telegramm-Adresse: 


D elor usw. liefert Mod. Augenoptik jeder Art. 


50 sh. Schlabs & Co., Essen- 
zen - Fabrik, Magdeburg-N. 
Vertreter gesucht. 


mit und ohne sichtbare Tren- Mannheim-Sandhofen. 


— — — 

ler und Pappen 
aller Art, 

besonders Druckpapler. 


v. Wedelstädt & Co., GmbH., 
Berlin SW 68, Ritterstr. 40. 
— Werksvertretung — 
Export — Kommission. 
Kataloge und Kosten- 
anschläge bitten wir anzu- 
fordern. 


„ optische Linsen 
gerahmt. Kunstanstalt | aller Art, Lupen, Lesegläser 
Material- u. Flächenbearbei- Blütentropfen mit und 


22 
Bama Spesial.: 
ohne Alkohol, höchst 


Georg Beißbarth. 
Nürnberg. 


Optik, Dresden. 


ptik. 222 SOTBEROe N Se a 8 
O 28 rg en ser Hermann Köppen & Co. 
Ee zen- ' Parfümeriefabrik, 
„Optik, . trale Magdeburg 1. vent Kol 

Rathenow, Markt 16. Paul (Deutschland). Export Net, 


lektion A. erh Export- 
Kollektion B. 10 d 

entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 


Mertens 
& Co., Rathenow, Bergstr. 
Nr. 14. Musterkoll. gegen $3 
od. entspr. Auslandswährg. 


Heinricy & Schumacher, 
G. m. b. H., Hamburg, 
Steindamm 04. Schwester - 
häuser: Magdeburg, Leipzig. 
Erfurt, Bremen. 


Musterkoll. gegen 12 $ oder 
entspr. Auslandswährung. 


A 
` 


Noten. Korr.: engl., span. 


Richard (US n e IK o Waren. Liy |——— Wir sind | französisch 

ar rillen un emmern ` Wir sind | französisch. 

V ie Fabrikation te Brite P Fabrikanten P Künstler- | 
. ˙Uöũ.. EC 
Brandenburg (Have dung von 5 oder 10 Dollar a Been u, n karten u. Gebetbuchzeichen rentpapier usw. usw. 


0: Kraftbetrieb. Ge- 


densten Oelsaaten und Oel- 
trüchte, wie: Mohn, Raps, 


. 
blumensamen. Baumwoll- Ra A 


Lein, Hanf, Senf, Sonnen- 


u. 


bezieben W iederverkäufer 
in allen Weltteilen seit 1868 
von M. F.Abeles & Comp., , 
Spezial-Bilderexporthaus, 

Berlin SW, Ritterstraße 50, Mod. Brilen und Koeifer in 
Wien VI, Millergasse 42-44. Horn. Zellulold, Nickel und 
Eigene Rahmenerzeugung. Walzgold, Schutz- u. Autobril- 
Katalog gegen Referenzen. len, Augengläs., Lupen, Lese- 
Korrespond. in allen Welt- gläser, Opern-, Ferngläser, 
sprachen. Binokels und Barometer. 


oder Gegenwert in Landes- 
eifabrik-Elinricht.in 
jeder Größe. Oelkuchen- R een 


nach jeder Vorlage. Oel- 
druckbildern, Aquarelldruck- 
bildern, Liebesszenen-, Frau- 


Berliner Lichipaus- u. 


mit E Garnituren brik d. m. b. H 
Pauspapieria ‚IB. . ST 


egten Celluloid-Rän- 


mühlen, E dern in allen Ausführungen. A 
Krupp-Grusonwerk, | 2 (ée e Gagn Ster euköpfen., Landschafts, un Berlin 017 
Magd g "Sr orning. Rathenow umen ern etc. - 
— Fabrik 105 Waren. fllahrskarten. Abziehbildern, olzteolle Aller: Ark 
eigemälde in jeder Napler. ÆA Künstlerischen Diplomen. D. Kölner, Leipzig: 
gewünschten Ausführung WW I Drucksachen für Industrie | 5. Brühl 47. 
bei solldesten Preisen Optische Anstalt Braun N In Privat, Nllschees ! Kata. Fell- u. Rauchwarenhanl# 
unbeschränkter Auswahl ee nn Beiden. ` . = 1 5 9 75 für Be Nur an Wiederverkaulet. 

nc W. 2. e. Briefp ; - 

2 paperii verts. Schulhefte, Notiz- erlarbeiten. insbeson- 
webe, Fein- blocks. Stets Neuheiten. dere 


Große, komplette Musterkol- 
lektion gegen Vorauszahlg · 
von 4 Schilling oder Gegen- 
wert in Geld oder Briefmar- 
ken Ihres Landes. Vertreter 
überall gesucht. A. Trau & 
Schwab, Dresden-A. 19. 

ee Be eg 


papiere, Bureaubedarfsartik. 

Curt A. Ehrenhaus & Co., 

Berlin- Charlottenburg. 
Grünstr. 16. 


Pg Pappen. 


ptik. Optische Anstalt 
Adolf Schulz, Rathenow. 


Ludwig Kempinski, 
Aktiengesellschaft, 
Berlin SW 47. 


Tel.-Adr.: Papierkempinskl. 
apier f. Lithographie, 
Spez.: Umdruck papiere. 
B. Pfeitter, München 19, 

Wendistr. 22. Telegr.-Adr.: 

Litbostein München. 

Iapler. 

Papierwaren, Bindfaden. 
Willy Rendsburg, 

Hamburg C. 


arfüme, mit u. ohne 

Alkohol, Seifen, Puder, 

Cosmetique3, Brillantin., 
Pomaden in Spiegeldosen. 
Florida- u. Kananga- Water 
für alle Märkte liefert 
Cari Hansen jr.. Hamburg. 
Böckmannstrabe 49. Se 


Bett mit und ohne 


Sortiment- 
Leistun sfähigkeit. Aelteste 
u. dedeutendete Fabrik der 


Branche. Katalog zu 


: tz Schs 
brikanten: r (Wiibg.). 


eimühlen für Hand- 
ees 
A Cie.. Göppingen 


eignet für die verschie- Alkohol 
Blüten- 

tropfen im 

Holzturm, 


t. Buche höchst- 
SS cken, Erd- Brillen und Klemmer aller _Vertreter gesucht. | konzentriert, 
Modelle u. in allen Metallen p allor Art. 5 
in bester Ausführung, Bril- erner & Roosen, üssig-Haar- 
: Köln am Rhein. waschseife FABBINARKE 
lengläser jeder Schleifart, 3 mit Kamille u. Teer, sämt- u. Entw 


[En er Er a 
püsse, Rizinusbohnen, Palm- 
kerne, Kopra usw. nach dem 


DeutscheOelmaschinen-Ges., ‚Wumra", — 
Magdeburg (Dtschl.). Königs- Rathenow x = 
borner Str. 17a (Tel. Nr. 477). (Deutschland). 


liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Helkenberk, 
Chem, Fabrik. Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


een oee 
P artümerlefabrik 


auch Doppelfocus, in aller- 
bester Qualität. 800 Arbeiter. 


E | SES? | 

EU, 

| Ei Stammhaus Köln, Zweig- 
| mens | niederlassungen: Berlin, Am- 


sterdam, Wien, Buenos Aires. 


apiersack - Maschi- 
nen mit u. ohne Druck- 
vorrichtung sowle Rol- 
lendruckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher 


G. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


L. R. Bernhardt. 
Braunschweig, Gegr. 1832 
Auf all. Ausstel, prelsgekrönt. 
Haupter zeugnis: Haarfarbe 
JeanRabot- Enthaarung zar. 
Tirol. Enzian-Branntw., 
Wässer, Haaröle, Puder, Haar- 
farbe, JeanRabot', unerreic 
in Güte. Höchste Auszeichn. 

GroßBabnehmer gesucht. ` 


Franz Rapsch, 
Rathenow Jena. 


tik. Sämtl. $ 
DOMAG-Preßverfahren. UE Spasie 
DOMAG G. m. b. H. 

Paul Lede 


ESA 


rer, 


de, 


— 
ama 
v Ss 
ze 

* 


u Tr — 2 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revũ d 


Nr. 2099 


2 rum ai 


4. Oktober 1923 


erionfran iano-Be lanos, Flügel, Auto- Insel. Alle Sorten Borst- 
ëmm Mechaniken, janos „Musikmeister“ u. Haarpinsel für Kunst, 
"me, Hämmer, xport. Klaviermacher Gewerbe u. Indust. fabr. 

Ann Workzeu Hauschulz, Berlin-Neukölln, 


in erstklassiger Ausführung 
Kemmather A Zanzinger, 
Pinselfabrik, Nürnberg 18. 


nur Qualitätsware. 
F. Langer A Co, 
Berlin O 27, Blumenstr. 29 


Richardstraße 116. Fabrik- 
gründg. 1880. Stabile Bauart. 


r lanos, prima Qualitäts- vm 
lano- P Instrumente in höchster Insel aller 
Flügel-Fabrik Vollkommenheit, äußerst Thimig A 
` Reinhold preiswert, Ch. Steudel, Inh. ; Bus h A 0 f 
Bill? ther, Emil Steudel, Zeitz. Vertre. Wilhelm Schimmel, Pinselfabrik' 
Gr Berlin N 39, ter nach allen Ländern ges. Hofpianofabrik, Leipzig 9, Neustadt bei 
fransen, Ampelkästen mit] Chausseestr. agd. Gegründet 1884. Gegründet 1888. Nürnberg. 
Perlenbehang erzeugt äußerst lano n i Preislisten und 
vorteilhaft lanofabrik Qualitäts Tastrumente = lanos-Strau s 8 | Korrespondenz 
Arthur Eicker, Elterlein 1. Sa. Conrad Krause, billigsten Preisen! u. Kunstspielpianos, für in fünt 
telten gegründet 1830, Export nach allen Welt- alle Klimate, mn | Sprachen. 
aus Bru- — ` Berlin W. Ansbacher Str. 1 | teilen! Vertreter Im Ausland erstklassige J | Code used: ABC sth Edit, 
yereholz, GE en gesuc Qualität, I i 
Geer lano- Fabrik Gottfried Strödel. nsei und Bürsten 
N —— P Schulze & Scha, Reichenbach i. Vozil Neien eier Preise P für Gewerbe und Indu- 
spitzen aus Kunstbernstein Zwickau, Sa. ustrierter Katalo strie, sow. Rasierpinsel, 


auf Wunsch. 
Lochow & Zimmermann, 


und Galalith. Thüringer | Seriöse Vertreter gesucht. 
Pfeifenfabrik, Eisenach 


Pi Ungefähr 20 000 


(Thür.) II. Ianofortefabrik nach England exportiert Pianofartetab ik in allen Ländern gesucht. 
Wilhelm Hancke, rik, r 
Zeiten, Zigarren- und Berlin O 17, Fruchtstr. 37. Strausberg-Berlin. nzetien, ver- 
Zigarettenspitzen Gegründet 1890. schiedener Art, 


Chirurgie, Mani- 
kure. zahnärztl. 
Ernst Krauskopf, fab:l:- 
Fabrik chirurg. und Horte 


fabriziert in allen Arten Hand- u. Kunstsplel-Pianos. 
Tel.-Adr.: Hancke, BerlinO. 
A. B. C.-Code. 


losen Preisen c. i. t. 
lanofortofabrik | Bertels & Borchers, Ahnärrtl. Instr., Solingen II. 
Luckenwalde-Berlin. Waldemar Plano Hamburg. Pete e 
Erstklass, Fabrikate. Zer- ; ren, Chirurgie u. Mani- 
in erstklassiger Ausführung legbare Pianos in versch. Company, Berlin N 37. lanos und E lügel, kure.Stader&Bollengraben 
Stötzer & Bischof, Holzarten. Tropen-Planos f. Schwedter Str. 11. Fernspr. Planafarid. nag Pig i Stablwarenfabrik, Solingen. 
Fisch I tha). , anoforte. un zel- 
ischbach (Go ha) alle anie.. Prin nach Humboldt 8514, Cable Code: fabrik Boyen & Co., Berlin. lantagen-Geräte, 
harmazeutik. Phar- ABC Sth Ed iti on Waldemar. Schöneberg, Feurigstr. 84. David Dominicus & Co. 
mazeut., kosmet., chem.- lanos in hervorragen- Remscheid-V, 
ver De t Aer der Qualität, prämiiert | plano Berlin. Zur Messe latin-B 
rungs e efe abol- i — 
- Eesellsch. m. b. H. Karlsrube | Fache re Leipsig: Peterstr. 17, II. Slridiunt a anpparate, 


Iridium“ Hohlnadeln, 
„Irldium“ Impfmesser. 
Emil Kohm. Karlsruhe 
(Inh. Wilh. Edelmann). 
Baden. 


lomben aus Blel und 
Blech, Piomben- 
zangen, Plom- 
bierdraht u. Schnur. 
Plomben-Gießmasch. 
Carl Herfort, Berlin 3 34 


ortierengarnituren 
aus essing, eisenver- 


Vertreter an allen Plätzen 
gesucht. Viele Preise erhalt. 


Pianofortefabrik, 
harmazoutische Eisenberg, Thüringen, 
. ˙»- . _tnurnngen, 


- Dr. Eduard Bieli Fabrik i lität, 
pharmazeutischer Präparate Pe: 
Aktiengesellschait, Ernst Gerhardt, 
Magdeburg 1. Leipzig, Elsterstraße 13. 
a D ale Fnenpiatten lanos, anerkannt solides 
er Trocken. Fabrikat, Export nach 
plattenfabrik Otto Kirschten, allen Ländern. 
Eisenberg i. Thür. 3. Gegr. Pianofabrik Menzel & Co., 
1896. — Vertreter gesucht. Berlin SO ap Reichenberger 


Telegr. - Adr.: Hebopianos 

Berlin. Code: ABO 5 d. For- 

1535 Sie Katalog mit Preis- 
ste. 


| lanos und Flügel, i i ' 
hoto-A arate Straße 104. ‚Andraepian‘. P ` messingt, eisenlackiert, 
L Fachbedart. Große silberne Medaille. - Stems - Grandiola. Holz, Messingrohr, Treppen. 
iste franko ` — — —— — lenos-Baldur 
dureh lanos mit 7% Oktaven, lanos Balda ie 8 
; Tunstspielpianos. Preis- anos-Ba ng 
Klimax-Camera- P Sans Eronen. v. Pan. Eleotro-Baldurnoja schienen und sämtliche Ar- 
Werkstätten schönheit u. gut. Ausführung Baldur-Pianoforte-Fabrik tikel zur Innen- und Schau- 
Theodor Harbers, Ek, fe A.-G., Frankfurt a. Mu. 13 fenster-Dekoration, 
Leipzig Gegründet 1872. Hartmann & Co., Metall- 
5 i i warenfabrik, Barmen 23, 
hotoartjkel, Pizten.) lianos — Flügel, her. | Karlstr. 46. 
aplere vorrag. Qualltäts-Instru- 81 D 
bemikalten ll, mente, tropensich. Spea. Kox 5 orzellan: Kinder. 
egr. 1847 N Wi. | Kunstspielpiano ma Weller; ie 
SI —| | „Biconola“. eihwasserkessel, . 
Teicher aher = re = 'Pianofortefabrik lanos und, Flügel guren, Tiere, Vasen, Dreh-u. 
Aktien- N . J.H.Bieling &Co. 70 orragend Stanzartikel. Tee- u. Kaffee. 
LMN Bin.-Chariottenburg, Kantstr. GmbH.. Gelsen. seit 1834 hervorragen Service. 
gesellschaft, l 1354. Tel. Adr.: Padepiano, Ber- s L W. bewährt. Fabrikat. Bisherige Carl Moritz, Porzellanfabe.. 
erlin 8 seg d. kirchen , k 
xp. Ën: Cable Code A.B.C. 5. E e Breitestr. 13-15. Produktion 55 000 Sttic . Taubenbach L Thür., 
hotograph.Papiere, |Serlöse Auslands vertreter Tel.: Bleoplano. ABC-Codesk. Ferd. Thürmer, Post Wallendorf, S.-Il. 


ges. Ill. Katalog auf Wunsch. 
HS bervorragende 


hlor-, Brom- u. Gaslicht- Meißen in Sachsen. 


- ‚Papiere.Direktkoplerend. 
Kohlepapier, Pi mentpapier, 
Barytpapiere. mil Bühler, 

riesheim bei Heldelberg. 


hoto - Stative aus 
Messing u. Aluminium. 


dern Sie Katalog mit Preis. 


n Flügel. 
De 


gut, Glas. 
Hot hs & Co, 
Hamburg 5, Stein- 
damm 103. 


— 
6 Stein- 


Qualität, tropensicher. 
äußerst preiswert. 
Riese, Hallmann & Co, 


@. m. b. H., 
Berlin O 112, Frankfurter 


lano- und 
P Harmonlumtfabrik. 


— R 


orzeilan. 

Rob. Tümmier, Allee Ki W u. Liehr, P OswaldPfeiffer, Hamburg 

Dö a plano, Berlin. A.B.C. Hofpiano- Catharinenstraße 49. 

hoto - Panlere und lanos, Tropenplanos, un oh Tel.: Stralchta way. Hamburg. 
allen gz ) egni 

„Satrap“, nee Eigen tanz. 


orzellangebrauchs- 
Preschirre. dek. Erste 

Geringswalder Porstilan- 
Manufakt.Richard Waldapfel, 
Geringswalde L 8. 


Chem. Fabrik" MR 
a. Aktien (vorm. 
Schering), 
Photo-Abt., 
Charlottenburg 33. 


Rudolph Seydler. 
Berlin, Dresdener Str. 21. 
Vertreter zesucht. 


D 


Prix, Turin. 
88tön. Primola- 
Pianos. Mini-Piano, 


JJ E 
Pr: Flügel, Grand 


— Glas — 
kleinstes der Welt, insol orzellan e - 
toto sm rockenp Gokt, kreuzs. Eisen- P fabri- Stoingut A 
Ries pur Ron panzer. — Gegründet 1828. zieren 9 18 vice. Tee., Mokka 
Trockenplatten 2 O. Rich. Ritter, Halle a. 8. a R en O einholen. 
f Geet i & Co., Kom.- 
Ate AE: lanos — Flügel. speziell Ra- Ges. Mannheim B. 6 5. 
Dres tesellschaft, „Ring-Piano- Allelniger Fabri. sier-Pinsel, estate 
en-A. 16, Ilschaft kant der Öriginal-| Anstrelch- | I Beusdorf Mannheim. 
Lane Bes 5 e Be Un H.-Garn-Planog, user. Pau 5 SS 
u.-Zubeh. all Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin.| Robert Seidel G. mb. H., Lack ler- * zeilan-Malerel. 
Epis momp RE Code: ABC, stn Ballen. | ill. Bebe, ele e wee 
C. R Kenne Bedienung. Berlin O 27. u Berlin 80 38, lektion gegen Voreinsen- 


- Arahmann Eisenber 
in üringen, Fabrik na 


Götzo, 7 r 
Ei — A . „5 ` P, 
dung von 5 5. U. S.A. per | Gr.-Breiten. * Be SE 
| Großhandlung. — a, 


loge zu Diensten. I SÉ 
1 internatlonales Postpaket. bach i. Th. 


Auslands vertreter gesucht. 


Glogauer Straße 8. 
Tel.-Adresse: Garnpianin. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex port-Revue“ Bezug zu nehmen; 


— nn Ze —— —ũ—ũäõᷣ— — — — 


4028 


osamenten,Perlbeutel, 
P Klöppelspitzen, erzgebir- 
gische Artikel. George 
Markus, Filiale Annaberg 
i. Erzgeb. Korrespondenz u. 
Aufträge nur an Zentrale 
Berlin S 42, Wassertorstr. 9. 
Telegr.-Adr.: Glasschmuck, 
Berlin. 


ostkarten, Albums, 
Kunstblätter usw. An- 
fertigung nach Bestel- 
lervorlagen in bester Ausfg. 
Paul Knäbchen, Zöblitz-Sa. 
e Gegr. 1878. 


lon,Buchkarten,Kunstbl., 
Silhouett., Reklamekldr., 
Muster 2—10 $. Moderner 
Kunstverlag, Berlin. SW 68. 


ss egene eg 
Pa jeder Art in 


Pen Pariser Sa- 


Bromsilb. Spez.: Frauen- 

schönheiten, Liebesszen., 
Kinderkarten, Skulpt. usw. 
Laufend Neuheiten i. humor. 
Stoff- u. apart. Ausstattungs- 
Karten (Katzen u. Hunde mit 
Glasaugen, Kinderkarten m. 
Schielaugen, Kopfkarten mit 
Haaren usw.) Musterkollekt. 
nur geg. Scheck b. Bestellg. 

hotochemie, 

Berlin N 113 (Deutschland) 
Auslandsvertreter gesucht. 


Peter Ersa ‚Bromersa‘, 


bester Ersatz für Brom- 

silber. Damen-, Kinder-, 
Liebesserien, einfarbig, kolo- 
riert, gelatinier, Blumen 
farbig. Stets Neuheiten. Kol- 
lektion gegen Einsendung 
von Pesetas 10.- oder sh. 
10.- an. Einzelmuster gratis. 
Serz & Co., Posikartenfabr., 

Nürnberg. 


ostkarten, Alben, in 
Anfertigung nach einzu- 
sendenden Photographien. 
Stern & Schiele, Berlin 8 14. 


Schlager! 20 000 Stück 

Kunstpostkarten $ 30.—. 

Probesortiment v. 1000 Stück 

$2.— oder entspr. Valuta. 

Alfred Weinstein. Hamburg1l, 
Gr. Burstah 28. 


Peine"; Export- 


Oelgemälde, Imitation 
„Degi“. Kataloge gratis. 
Mustersendung M. 50 000.— 
Georgi & Co., 
Leipzig, Neumarkt 31-33. 
Export nach all. Weltteilen. 
— — — 


Pee u. Bilder. 


ostkarten u. Kunst- 
blätter Neuheiten 
in modernen Vierfarben- 
buchdruck u.Kupfertiefdruck 
stets vorrätig. Muster und 
Preise gegen Berechnung zu 
Diensten. 
Fischer & Wittig, Gei 
Kunstverlag, Leipzig- 
Reudnitz, Teubenerstr, 12 


räzisions- 
waagen- 

u. Gewichte- 
“abrik Ernst & 

Carl Schaal, 

Ebingen, W ttbg. 
Gegr.1883.Katal 
Ldeutsch., franz. 


ressen 
hydr. und Pumpen. 


Bergmüller & Oo., 
Vaihingen a. d. F., Stuttgart. 
(Siehe Inserat Seite 3858.) 


— 


U 


ressen. Spez.: Ballen- 
Pressen für alle Mate- 
rialien, in jeder Ausfüh- 
rung und Größe, f. jed. An- 
trieb (hydraul., elektr., trans- 
miss., hand). Lindemann & 
Schnitzler, Düsseldorf 11D.B, 


f. Ballen, Granitoidplatt,, 

zum Auf- u. Abpressen y. 

Rädern. Krupp-Grusonwork, 
Magdeburg. 


Pale Sr: (hydraul.) 


* Wir bitten bei 


Spezialität liefert mit Größen 23—60 em, mit H 


Peu teten als Peer gekleidet, in 
Spiegel, bandgemaltem 


‚Doppelgelenk u. Schlaf- 
Dekor, Japanstil usw. augen. Kompl. Sortiments- | menfabrik 
Ferner Taschennecessaires kiste, ca. 40 Stck., gegen Berlin 0 
für die Reise, Geschenk- | Vorauszahl. von 60 Schweiz, 
artikel. Musterkollektion Frs. Dr. Ludwig Dahlheim, 
egen 
Donar oder Gegenwert. genstraße 70. 

Mar Schaefer & Co., 


Berlin, Lindenstr. 16. uppen, Teepuppen in er 
— ——  — —n künstlerischer Ausfüh- DE 
rospekte, rung fertigt Carl Feder 
Einwickel- u. & Co., Leipzig, Kreuzstr. 17. 
and. Massen- eme 
auflagen schnell, uppen in allen Aus- 
: tadellos, billig.: führungen. Spezialität: 
Baby-Puppen, Atrappen, 


Ernst Keils Nachf. 
: (August Scherl) : 
G.m.b.H., Leipzig. 


P“. und Spreng- Einsendung von 


Oster- u.Weihnachts-Artikel. 


£ 6. 0% — oder Pesetas 150 
Meet raitaa A franko Station Hamburg. 


M 7 Spielwarenfabrik 
Magdeburg, |puhlendorf & Oo., 
umpen aller Art seit Bahnhofstr. 9 (Deutschland). 


30 Jahren. 
Kolonialpumpen, Becher- 
pumpen. Hydrophore, 
Berliner Pumpenfabrik 
Aktiengesellschaft, 
Berlin SO 36. 


und englisch. 


up H en: 
„Oco'‘-Gelenkpuppen, 
„Oco“-Sitz- u.Stehbabys, 


Kirst ý 
„Oco“-Holzpuppen, irsten G 


aslierklingen u. Appa- 
„Reform“, Rasier 
klingen- u. 


damm 10. 


das Beste in Qualität. 


Einsendung von G. m. b. H., München, Geor- Raze nim’ ‚Gaso‘, 
Wöchtl. 500 000 lieferbar. 


ee G. m. b. H., 
e : - Stahlwaren-Fabrik 
Spezialanfertigung nach Mu-| Soli ZK. V 
sier. Musterkollektion gegen — — 


$ 30 oder R’schieitmas 


Schlelf maschine. 
Einmal mußt Du's doch 


Coburg, Nur mit „Kirsten“ kannst 

Spezialität; | Korrespondenz auch spanisch | Und die schärfste aller 

Kann Dir nur die „Kirsten“ 
Zu beziehen durch 


(Hannover-Deutschland), 


Streichrie- 
Reform GmbH., 
17, Markgrafen- 


begreifen: 


Du schleifen. 


Klingen 


bringen. 


m. b. H., Celle 


„ „Odinwerk“, „Oco“-Filzpuppen I Post 
P“ Beni. d Marke: „Band am Fuß“. Postinch 505. Vertreter gof. 
Schöneberg. : asierklingenwerk 
Spezialfabrik K. 8 R G. Brucklacher, Berlin 8. 
ir F - me e 
Kg Puppenfabrik, Oranienstr.4 ? Gebbo* 
Abessinier- Nürnberg. Erstklassige 3 Cou 
Brunnen, 1 yR 
Armaturen. äder a. Schalenhartguß, ingen. 
Vertreter und Wiederver- Radsätze. Fried. Krupp 


käufer gesucht. 


Magdeburg. 


umpen (hydraulische) TTT a 
Kessel- > adlerungen, Originale 4 6 
u. Rohr- Dos ersterKünstler.24 versch. 0.. 
prüfungspum- a Musterblätter, bis 30x40 
pen, Kessel- em. Export-Kollekt. 5Dollar. 
auswasch- J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
pumpen, Kes- Bin.-Schöneberg,Hauptst.50a 
selspeise- 


pumpen, Ku ’ 
Manometer, — < aA HL 
Hochdruckarmaturen fabriz. An für 
als Spez. Pumpenfabrik hi poeri 
„Urach“ in Urach, Wiibg. dach tein: 238 
Tuchtige u. zuverl. Vertreter] den feinsten 


i. all. Kulturstant, gesucht, een “Ausit 


i rungen. Ver- 

umpen für Export. ie Ka- 

P Spezialfabrik moderner EE i 
Pumpen. j 

Ernst Vogel, Stockerau I. Hannoversche Rahmenfahrik 

Haueisen & Enders, 

Nordhausen (Deutschland). 


sier- 
klingen, 
Ia Qual., 
in großen 
Quantitäten 
laufend 
lieferbar. 
Aufschrift 
n. Wunsch. 
Kürzeste 
Lieferzeit. 
Spezial- 
fabrik 
Carl Hermes & Co., 
Merscheid-Solingen. 
— Vertreter gesucht, — 


Ra Ra- 
— z 
oral 


KA-HAEXTRA 


S. E 


Kreiselpumpen, Spezialität 
seit 1904. 
Weise Söhne, Halle a. S. 


umpen 
aller Art 
fabriziert 


Nur beste 


F. Ernst Steube, 
Maschinenfabrik. 
Waltershausen 
in Thüring. 


Klingen, Abziehapparate 
fabriziert Hessische Prä- 


Com Gan, Frankfurt a. M., 
Hobenrollernstr. 12. 


umpen aller Art. asierapparate, 
Alfred Kratzsch, Ma- Klingen, Raslermesser. 


Kataloge: Engl., Frans., 


Spanisch. aslerapparate und ermesser 
Maschinenfabrik Hameln di Klingen, Schleifapparate. ans i 
G. m. b. H. N Osttinger & Hahn, sämtl. 
Hameln a. d. Weser IV. Berlin W335, Potsdamer Str. 112. Stall- 
waren 
für alle 


berger und Sonneberger 
\ „Spielwaren, Karneval, asierklingen 
rtikel. Bertels & Borchers, |Hennig & Co., Berlin SO, 
Nürnberg, Bulmannstraße, 'Reichenberger Str. 158. 


Peter, und alle Nürn- (EIN 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue erat zu 
Digitized'by Ku 


er asiermesser 
A.-G., Grusonwerk, Hr Qualität, H 


Ausführung. 
Spezialfabrik Ernst Fülling 


asiermesser. 


Emil Holthausen G. m. b. H., 

Rasiermesserfabrik, 
Haan - Solingen. 
Gegründet 1903. 


asiermesser 
Marke. 


sind weltbekannt. Kataloge 
auf Wunsch. 

Emil Jansen, 
Wald-Solingen 24 (Dtschl.). 
Ih en ee 


Rasiermesser. 


asierapparate und Kuh & Co., 
Fabrik, Solingen, Flurstr. 80. 
EE ee EE 


Fabrik, 


zisionswerkeHermanuBleske Re 
tät, alle Arten, laufend. 


schinenfabrik und Eisen- nur Qualität = 
gießerei, Gera-Reuß 19. Metallwaren- aene re 
— — | fabrik Aluminia = hligs-Solingen- 
umpen aller Art 275%)| Muster geg. Voreinsendung. 
für Export. Dortmund. — Vertreter gesucht. 


— 


Länder. Eigene Erzeugung. 

Metallwarenfabrik Paul Feinste Qualität. 

Otto E. Stiehl G. m. b. H., 
Ohligs u. 80 


in jeder 


Solingen II. 


dieser 


Wilh. 
Stahlwaren- 


Qualität. 


nur beste Quali- 


lingen. 


aslerpinsel. 


6th. Edition. 
Preisliste gratis. 


gege 


liefert vorteilhaft 


— —— ñ— 


asler pinsel. 
tungsfähige Bezugsquelle 
für Export. Jakob Meisel, 
Rasierpinselfabr., Nürnberg, 
Rennweg 50. Gegr. 1897. 
Meine patentierten 


Rasierpinsel sind garantiert 
widerstandsfähig 


Bes Wasser. Illus 
talog zu Diensten, 


B Heise, für die 


en- 
ocho chinen. 


Rechenmaschinenfabrik, 
Peine. 
echenmas 


nitte E (Sachsen). 
echenmasch 


4. Oktober 1923 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Briefordner, Brieflocher, 
Vertikal- 
Unter- 
schriftsmapp., Schreibunter- 
lagen, Dauerbücher. ei 


1 - Artikel, 


Schnellhefter. 


better, Vorordner. 


Herdegen, Berlin W 


Alte eebe $ j 


Gerstemühlen, Weizen 


BB rp ee. 


mühlen. F. W. Schule Co., 
Gertrudenhof. 
Reisschule - Hamburg. 


Hamburg 1, 
Tel.: 


eismühlen jeder Art 
u. Größe. Hafermühlen, 


Welzenmühlen. 
F. H. Schule, G. m. b. H., geschmackvoll verschieden 
Hamburg 35, gekleidet. Man verlange 
Hammerdeich 70—94. Prospekt v. d. allein. Pa- 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. |tentinhabern u. Fabrikanten 
Zeus Handelsgeseilschaft, 
eißbrettstifte. Tep- Berlin SW 68, 
pichnägel, Friedrichstraße 47 
Brief- u. Mı- 
sterklammern, ans: 
Wandhaken usw. Sa men 
Bemust. Gratis- mit E 
Oftert. A. Lindstedt, beweglich. Figur 


Lychen, Berl.Nordb. 


Ausführun- 
gen, Bureau- 
nadeln, Brief- 
ordner. 
Spezialfabrik für 
Bureaubedarf 
Metallstanzwerk G. m. b. H., 


R. , a in all. 


Schwarzenberg, Sa. (Postf.). 


tikel, Schreibwaren, Neu- 
H. Reinhardt, 
Nürnberg, Nibelungenstr. 28. 


Riket, seare optische Ar- 


heiten. 


eißzeuge, Schul- und 
Präzisions-Ausführung, 
Schiffszirkel, Schifts Re. 
duktions-Stangenzirkel usw. 


liefert vorteilhaft 


Paul Sieven, Neustadt/Aisch. 


eklame-Apparate u. 
Figuren. Spezialität: 


Apparaten und mechanisch. 
Schaufenster-Figuren. 


Alleinlieferanten der C 
)rigi- 
— Fensterklopfer-F Be 
unger & Kalischer, Leipzig, 
omasgasse 3, II. We. EW 


eklameartikel aus 

E, 8 u. Metall 
pezialfabrik K 

Högg & Co., d 


eklameartikel aus 
apier, Wandtaschen, 
Aufhänger, Wand- u. Ta. 
schenkalender in viel. Spra- 
Den; Großer Verlag in Re- 
amebildern f. Zigaretten- 
fabriken. Kollektion von sh. 
6.- an. Einzelmuster u. Pro- 
pekt gratis. Serz & Co., 
Kunstdruckerei u. Papier- 
warenfabrik, Nürnberg. 


Au Neuheiten. 
arbenspiel (Prisma- 
 Bpiegelung-Projektion), x ge- 
lich geschützt. 
e-Industrie-Gesell- 
tm, b. H., Dresden N 6b. 


Fabrikation vonReklame- 


Nürnberg 9. 


eklame-Figuren, be- 
nas mit Lichteffekten, 
Miracu- 


eklame- Figuren: 

Fensterklopfer,Reklame- 

Apparate mit 20 wech- 
selnden Reklameflächen, 
äußerst originelle, vollkom.- 
men bewegliche Figuren, 


u.16 verschiedene 
Plakate vorzei- 
gend fabriziert: 


August Köck. 
Bad Homburg. 
Elisabetherstr.50. 


eklame - Schau- 

fenster - Figuren 

mit Uhrwerk, Christbaum- 
schmuck all. Art. Große Aus- 
wahl, billige Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saalo 10. 


lemenverbinder 
aller Art fabriziert 


Manfred Rosenblatt, 


Prankfurt a. Main. 
iemenverbinder, 
Sägen und Werk- 

zeuge aller Art, 

Schraubenzieher, Prospekte 

gratis. Muster geg. Bezahl. 

M.Gottselig, Frankfurt a.M., 

Sternstr. 20. 
oßhaar, Watte, 


Möbelstoffe, Kapok etc. 
Rothenstein, Hamburg I. 


| 
dg 
| 


ne alle U! 


8 Aden. Werkzeuge. 
J. B. Dominicus & Soehne, 
G. m. b. H., Berlin SW — 
Remscheid-V. 
SP aller Art. 
S£GENKENIG 
M: Theorie und mie und Praxis 
müssen Hand in Hand gehen 
Eingetragene Fee 
David Dominicus & Co., 
Roemscheid--V. 
alten und 
Musikinstrumente 
aller Art. 
Bruno Müller, 
Schöneck i. Sa. 
eser aller- 
erster Quali- 
tät, besonders 
Zuckerrübensam. 
Rübensamen, 
Gurkensamen, 
Salatsamen, 
Weißkohlsamen, CA 
Rotkohlsamen, 
Wirsingsamen. schutzmarke | 
| Vers.i.alleWeltu.steh.m. Ka- 
loge jederz. gern zu Dienst. 
Carl Beck & asi: 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Que dlinburg- 


amon 

allerbester Qualität von 
Erfurter Gemüse und 
Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 

| F. C. Heinemann, 
Erfurt 354, Samenkulturen. | 
| Gegründet 1848. 
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andstrahlgebläse. chleifmaschinen hokoladem 
e asc 
8 Vereinigte Schmirgel- u. 8 Vereinigte Schmirgel- u. „Kalhadine“. E 
Maschinen - Fabriken, Maschinen-Fabhriken, Ausk. ert. auf Anfrage 


A.-G.. Hannover - Hainholz. 


Sharan" 


A.-G., Hannover Halnhola. Amandus Kahl Nachf., 
— A——— » Eisengießerei u. Maschinen- 


fabrik, Hamburg I. 


jeder Art. 


chleifmaschinen Breet, ˙ 
für Rasierklingen. Be- chotter-Anlagen für 
währte Konstruktion Straßen-u.Eisenbahnbau. 
leichte Handhabung, größte wt hl 
Wilh. Bruckermann & Ce. Leistungsfähigkeit. Stabile a: 
Wald-Solingen. Sen, chrauben aller Art. 
Anschluß 


an jede 


en all. Art 
i Ia Qualität. 
Steckdose 


an 


an D len ITU Ze 


Lieferung kompl. Einrich 


Stahlwarenfabrik, 
tungen f.Rasierklingen-Fabr K Dis en Ba 
Dies ____~©? `Z | A.Racusin & Co., Berlin W 8, — 
Sr Picheren ed. nf Maschinenbauanstalt, Schu 
su TEE Charlottenstraße 25. „ 
Metallwaren- Momentschrauben- 

fabrik Aluminia, , Deutsche Qualitäts- | schlüssel, selbstver- 

d — Export. — siellDar. 


AdamK.Kraus, Schleifstein- 


werke, Zeil a. Main (Bay.). Nossener Maschinen- 


fabrik G. m. b. H.. 
Nossen 13 i. Sa. 


heren in aren in Guss u. Stahl 
in jeder Ausführung. 


chle £ — — — — 
Iten een. chraubenschlüssel 
Tischlerrutscher „GREIF“. 
a, best. Mat. faoriz. der selbst sich 


einstellende Zwei- 
backenschlüssel 

mit losen Backen, 

ohne Mechanismus, 


M.Weinig,Schleifsteln- 
werke, Zeil a.M.(Bay.) 


Spezial-Scherenfabrik 
Gebr. Lauterjung, Solingen. 


en all. Art u. sämtl.| Achleusenanlagen, sofort 
Wehranlag.,Sicherheits- gebrauchsfertig, 
Ser tore.Krupp-Grusonwerk, |liefert prompt und 
für alle M T Magdeburg. preiswert 
CN Lig. Franz Kraus, 
TZOUR. chmirgel, Glas- und Köln, 
Feinste.Qualit. Otto E. Stiehl Flintstein-Leinen u. Pa- Robert-Koch-Str. 7. 
G. m. b. H.. Ohligs u. Solingen. piere in Bog. u. Rollen,] Tel. Rheinl. 540. 
8 aller Art in Schleifmittel für die Schuh- 
e industrie. chrauben- 
prima Qualität. A. W. Friedrich, G. m. b. H., S ieh 
Schmirgelwerke, Schnee- ziener, 
berg-Neustädtel i. Sachsen. Zangen aller Art, 


Grah & — Zweigbetrieb Zerbst. 


Wald. Solingen. * 
Kn, 


nur Qualitätsware. 
Gust. Schmidt 
C. Aug. Sohn, 
Werkzeugfabrik, 


8 


chmirgel:, Glas-, Flint- 
pap. u in Schmirgel- 


Schief t f l * A e 
ertafeln, Märbel tabr.Hannovor-Hainhols. 


Walther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen). 


chlefertateln. chmiraelleinen, Remscheid 
Schmirgel- i 4 (Deutschland). 
papiere, z 
Giat: u. Flint- Gegr. 1861. 
papiere aller legt . 
Art. in allen > TR Adr.: 
Größen und Formen. Aus- Werkzeugroland. 
glasmaterialien f. d. Schuh- 
fabrikation. chreibfedern. Full- 
C. F. Schröder, Schmirgel- federhalter. Ludwig 
werke, Hann.-Münden 15. Kempinski, Aktien- 
Brisk Œ Dhi aa nn gesellschaft, Berlin SW 47. 
ar d 8 — Tel.-Adr.: Papierkempinski. 
c er „Favorit“ m chmirgelfabrik 
S einsetzbaren Schriftzel- Hannover-Hainholz. chreibfedern 
chen für alle Zwecke. — 


chnallen, Ringe und 
Haken sowie Draht- 
waren aller Art. 


ai Ar r 


. 
Syal 


(Carl L Brunn $ 


7 #5, e 


8 


Julius Grefe 
Metallwarenfabrik, 
Dahle. Ba Altena i. an 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn. 
Sr Kontroll- 


Rieck & Melzian, 
Hamburg 390. 

Geeignete Vertreter noch an 

me 'hreren Plätze n gesuc ht. 


kassen, diebessichere 


chirme u. Stöcke. @chneideisen ( SIS Alarn-Ladenkassen 
Stapel- u. Luxus- te u.Gewindeboh- > prompt lieferbar. 
rer fabrizieren - Wiederverkäufer 
aaufeigene Rechnung gesucht. | 


1 Curt Friedel, | 
ch Spez. Fichter&Hackenjos, Kontrollkassen-Fabrik, 
St. Georgen (Schwarzwald). Radebeul. Dresden-E. 
8 Schul- u. Billardkreide. 

Gebrüder Goebel, 


Epterode bei Großalmerode. |, | 
Ss den Ax! 


ta) Pré 


hnürriemennadein fob-Preis 
1 N ` 


chneiderkreide chreibmaschine" 


Schirm- und Stockfabrik. Si nträrerpatt i Pid. St 
Seldis & Bing. | mern, K ne + In | a r rung. = 
Berlin so 16. | rer ES R karpi = ge | = d Zn = SR ` 
Größte Leis tungsfähigkeit. Metalivera ırbeitung A.-G. | Mi inchen-Pas ing Kon | 
[Te -Adr.: „Sebischirm‘.! Barmen | Au to! ucht i 


' Bezug zunehmen. 


—— — — 


Das Echo 


chreibmaschine Q turen en“ - Darat 
es uren in eleganten 
„Hega-Universal 7 Ausführungen aus Eiche 


und Edelhölzern. Verlangen 
Sie Katalog! 
Hannoversche Rahmenfabrik 
Haueisen & Enders, 
Nordhausen (Deutschland). 


Billigste Maschine im Stan- Saure Nor onog 
dard-Typ. Neuestes Modell. mograph. Pro- 


spekt kostenlos 
P. Filler. 
Berlin S 42. 


KE f. Land- 


Sichtbare Schrift. Stabilste 
Bauart. Präzisionsarbeit, 
Vertreter gesucht, 
Hegelingwerke A.-G., 
Eitorf, Sieg, Rheinld. 


wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


chrot- u. Mehl- 
Mühlen „Akra“. 
50—450 kg ` eem 
Stunden- H 
leistung, 
mit selbst- 
schärfenden 
Kunstmahl- 
steinen für 
Weizen. Mais, 
Reis usw. und = 
Hülsenfrüchte. Solideste Ex- 
portmaschine. Kyffhäuser- 
hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- 
schinen, gegründet 1881, 
Artern-E. 17 (Prov. Sachs.). 


S' el Freies“ 


Erstklassiges Fabrikat des 
bewährten Stoßstangen-Sy- 
stems. Außerordentlich solid 
u. dauerhaft, Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 
Zimmer & Co. Komm.-Ges, 
a. Akt., Frankfurt a, M., 
Hanauerlandstr. 165-167, 


A und 


8 


Thomas & Bärthlein, Metall- 
warenfabr., Elberfeld, Brill 1. 


S Beten Pi 


Reiseschreibmaschinen 
baut als Spezialität 
Diamant-Schreibmaschinen- 
Fabrik G. m. b. H., 
Frankfurt a. M-West. 


Sec een 


„ 


Schuhknöpfer, Plattfuß- 
einlagen 


c Hun TREE N 
fabriziert billigst 
Westfälischer Schuhbedarf, 

Neheim-Ruhr (Dtschland.). 


8 chuhcreme — tropen- 


Henry M, Rendsburg, 
Dresden-N. 23, 
Schließfach 10. 

Telegramm-Adresse: 

Rendsburg-Dresden 23, 


sicher „So wie sie sein 
soll‘, garantiert reine 
Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg. 
Halbfabrikate, nur zu ver- 


chreibmaschinen flüssigen. Große Zoll- und 
bh Des, bester Stan- | Frachtersparnisse. 
dardtyp, Universaltasta- Chemische Erzeugnisse 


GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70. 


— 


„ 


tur in allen Sprachen, Sicht- 
schrift. Gewieht 12 kg. 


Fabrik vertrieb G. J. Martin, 
Nürnberg, Königstr. 52, 


in Blechdosen und Schraub- 
Senne“ giäsern, Lederfette, Bohner- 
en * (6 e 
drei Jahre Garantie, zu cons u Metaliputsmittel. 


Südd. Schuhcremefahrik 


Festpreisen sofort lieferbar.] H. Joseph & Co., Darmstadt 


Mepas G. m. b. H., 
Nürnberg. 


chuhcreme, Qualitäts- 
ware, in Terpentin und 
verseifte Creme. Glas-, 
Blechdosen- u. Barrel-Bezug. 
Verlangen Sie bem. Offerte. 
Chemische Fahrik 
Karl Kluge, Leipzig. 


KE Uhren und Zu- 


behör, Uhren in Marmor 


Kinder-, spez. Arbeits- 
schuhe liefert laufend 

Karl Rose, Weißenfels a. S., 
Am Küchengarten 22. Ver- 
tertreter gesucht. 


8 chuhfabrikation., 


liefern 
Gebr. Lautenbach, 
Kötzschenhroda-Dresden 
(Deutschland). 


billigst 


Spezial.: Haus-, Reise-, 
Schwestern-, Spangen,, 
Schnürschuhe u. Sandalen. 
In jeder Ausführung lei- 
stungsfähig. Baruch & Co. 
Schuhfabrik. Berlin NO, 
Marienburger Str. 32. 


Ster Fene 


Löscher, Federkasten. 
Walther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen). 
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8 chuhe, Herren-, Damen- 


Bedarf. 


ef 


Otto Winkhaus, Dahle, 
Krs. Altena in Westfalen. 


Krs. Altena in EE 
8 chuhösen u. Haken 


8 chuhmacher- 


sowie sämtliche Schuh- 
macher - Bedarfsartikel. 


‚vr 


Hartmann & Co., Barmen 23, 
Carlstraße 46. 


chuhriemen, 
8 Strippenbänder. 
Korsettriemen, 
kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 
Mar Eulenhöfer & Oo., 
Barmen. 
ner „Merz“ 
ver- 
stell- 
bar für 
alle 
Formen 
und 
Größen. 2 
Elegant, dauerhaft, sehr be- 


liebt, billig. Merz-Werke, 
Frankfurt a. M.-R. 15. 


Saber Luxus-, 
Straßen- und Arbeits- 
schuhe, Hausschuhe, 
Turn- und Tennisschuhe lie— 
tern preiswert Mundelius & 
Kuhrmeyer, Hannover, 
Spichernstraße 27, 


chul-Einrichtungen. 

Unterrichts-Apparate für 
Chemie, Physik, 

trische Lehrmittel. 

Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 


S sro aller Art 


elek- 


für Sport u 
Gewerbe, 
Rennkappen, 
Respiratoren 
usw. 
Hunderte von 
Modellen. 
Merz-Werke, 
Frankfurt 
a. M.-R. 14. 


chwerspat, gemahlen 
und in Stücken, schnell, 
preiswert. 
Casseler Großhandel, 
Cassel, Hohenzollernstr. 141. 
Telegr.: Casingro, Cassel. 


eifen, Ia Qualitäten. 
Fr. H. L. Berner, 


72 


elfen. Feine Toilette- 
und Rasierseifen, Spe- 
zialität: Doerings Eulen- 


Seifen „Euledoc“, Luxus- 
packungen, 
Doering & Co. Frankfurt 
am Main. 


mäß, Preise. Seifenfabr. 
Siegfried Ruhstadt, Soest. 


eifen. Spezialfabrik für 
medizinischeSeifen,Fein- 
seifen, wie Toilette- und 
Rasierseifen usw., kosmet. u. 
pbarmazeut. Spezialitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 
von sh 10/—. 
Stroedier - Werke A. - G.. 


St! hochwert. Qual., 


Biebhrich- Wiesbaden. 


und Haushalt fabri- 
zieren seit 60 Jahren 
von den einfachsten bis 
zu den feinsten Sorten auch 
mit der eigenen Firma des 
Bestellers die 
Vereinigten Seifenfabriken, 
Stuttgart A.-G. 


8 elfen. Für Toilette 


@eifenmaschinen. 
Neuzeitliche Einrichtun- 
gen für Fettschmelzerei. 

Fettspaltung-Glyceringewin- 

nung, Fabrikation von.Haus- 

seifen, Toiletteseifen, Seifen- 
pulv.,Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 

fabrik, Offenbach a. Main. 


elfen maschinen, 

Pressen, Stanzen. Wilh. 

Straßburg, Masch.-Fabr., 
Berlin O 27, Markusstr. 52 


ervierbretter (Ta- 
bletts) in allen Ausfüh- 
rungen. Kunstanstalt 
B. Grosz, A.-G., Leipzig. 
ervier - Tabletts 
mit m X te gier zoc 
Glas. 455° un Í 
Stein- (ff H 
gut- alba d 2 
einlage E i 


Metallwaren-Industrie 
Schladenhaufen,Nürnbergið, 
Lenbachstraße 20. 


hawls, Jumper, Decken, 
seidene, wollene, in herr- 
lichen Farbenmustern. 
Kunststrickerei L. Schmidt, 
Heidelberg i.B., Hauptstr. 37. 


icherheitsnadeln. 
Metallwarenfabrik 
Robert Thomas, 


Elberfeld. Brillerstr. Nr. 1. 
Steck in a u. Flaschen- 


lack in allen Gebrauchs- 
qualitäten und Farben. 
Chem. Fabrik Schwalbach 
A.-G., Wiesbaden 2, 
Gutenbergstr. 4. 


Ka lithogr. 
und geprägt, „‚tkKetteu. 
H. Gerber’s Nachf., 
Nürnberg 11. 


legelmarken. 
8 geprägte. 


Hermann Kölle, 
EBlingen 5a.N. (W ürttembg.). 


ilhoustten, geschnitt., 
8 60 versch. Kunstbl., bis 
24X80 em, schwarz u. kol. 
Export- Kollektion 5 Dollar. 
J. G. Kahan, Kunst- Verlag. 
Bln. Schöneberg, Hauptst. 500 


N für 
alle 

Edel- 

Metalle. 
Jedes 

Quantum 
sofort 

lieferbar 


Labora- 
torium 


„Jrep“ Petzold & Co. 
Potsdam (Deutschland). 


Anlagen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


8* azlerstockgriffe, 


. ͤ a 
S eg Gewinnungs- 


Griffe für Schirme aus 
Horn und Galalith. 
Neueste und gangbarste 
Formen. 
Gebr. Heumann, 
Horn- und Elfenbeinfabrik, 
Wald-Solingen. 


peiseglocken, Weis- 
8 blech- . em 
waren ei a Dee 
fabriz. 
seit 1875 
Julius Otto 322 
Trepper 
Nachf., G. m. b. H., Hagen 
i. Westf., Blechwarenfabrik., 


Digitized’ by- 


@pezial-Farben 
für Zementfarben und 
Kunststeine etc. 
„Föwag“, 
Farb. u. Oelwerke A.-G., 
Berlin N 4, Invalidenstr. 142. 


u. viereckig. Kunstanstalt 


KE gerahmte, oval 
B. Grosz Akt.-Ges., Leipzig. 


pielwaren, bes. Neu- 
heiten. Fr. H. L. Berner, 
Hamburg36,Holstenplatz4 


pie wars Alle 
onneberger und Nürn- 
berger Spielwaren, Pup- 
pen und Karneval - Artikel. 
Bertels & Borchers, 
Hamburg. 


r 


Volksfest- und Gumml. 
Scherz-Artikel. 
Spezialität: Amorces 
Knallkorken 


S Polster un G: 


| 

Mustersendung mit Katalog 
gegen Einsendung von 2Dol- 

lar oder entsprechend. 
Spezialhaus Gebhardt Bick, 
Dortmund, Ostenhellweg 4. 

Illustr. Katalog gratis. 
— —ͤ9vT— ——— E 


‚@ipielwaren, mechan. 
Blechspielwaren, Holz- 


spielwaren, Puppen, 
Scherz- u. Massenartikel in 
allen Neuheiten. Ferner Bi- 
jouterie- u. Glaswaren aller 
Art. desgl. Christbaum- 
schmuck. Musterkoll. geg. 
Voreinsendung von £5 oder 
$25, Verlangen Sie Kaal, 
Brandau & Krökel, Import 
und Export, Hamburg 15, 
Spaldingstr. 34. 


und Blech. Mech. Spielw. 
m. Uhrwerk, Puppen usw, 
Musterkoll. geg. Voreinsendg. 
von 8 50 oder £ 10. 
Ernst Buchin, Hamburg 13, 
Böhmersweg 25. 


RR a. Holz, Stoff 


ssiger Ausführung 
Br Künstierentwürfen. 
Erzgeb. Spielwarenwer 
Ender 
Borstendorf im Erzeeb. 


RE in nur erst- 


r ielwaren aller Art, 
ge? pelzeskimos 


ein, liefert als Spezialität 
Aug. Friedrich, Spielwaren- 
fabrik, Heinersdorf bei 
Sonneberg. Katalog gratis 
Muster gegen Einsendung 
von 5 # an. 


aren: Spezialit.: 
E Stofftiere, o? 
chan. Holz- H ec 
spielwaren, Tegan fy 
Osterartikel us w, Guts 


Puppenküchen- 

jchtungen, 
eint stecke 
e & Co., 


S 


DE 


nd Schrein 
Hans Krauss u 


Nürnberg, SANE ZER 


FR 


* Ta $ Ki 
j E B 
e 


ae Zä? 
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pielwaren aus Pappe, 
8 mechanisch, m. Stimme 
Hans Lang. 
Spielwarenfabrik, 
Plauen i. Vogtland 24. 


Mustersendungen £1 oder $5 
oderentsprechendeWährung 
Vorauszahlung. 
Ke Spezialit.: 

Kleine Spielwaren von 
500—50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 
Vordere Sterngasse 13. 
pielwaren: Selbstan- 
fertigung von Teddybä- 
ren, Trompeten, Spiele, 
. Reklameartikel. Sofort lie- 
terbar zu Festpreisen. 
Mepas G.m.b.H., Nürnberg. 
pielwaren (Holz). 
Paul Richard Müller, 
Olbernhau, Sachsen. 
Baukästen, 
Dominos u. 
and. Spiele, # 
Dörfer, 


Eisenbah- " 
nen, Kegelspiele, 


Metallo- 
phons, Pianos, Puppenmöbel 
Pickhühner, Miniatur-Spiel- 
waren, Stets großes Lager. 

Preisliste auf Wunsch. 


Blechsp., Eisenb., Autos, 

Kinos u. alle and. Arten. 
Ferner Puppen, Holzschiffe, 
Atrappen u. als Spez. mech. 
Stoffspielw. Kollektion von 
£5.— oder 8 25.— an geg. 
Voreinsdg. Verl. Sie Katal. 
Hermann Rogner, Fabrik 
und Export, Nürnberg 9. 
Dürerstrasse 19. Sonneberg 
Oberlind, 


8 pielwaren, mechan. 


pielwaren aus Holz, 
Blech, Pappe, Massenex- 
portartikel, Elektro,Krei- 
Spring- 


sel Pick, Hühner, 


frösche, Mäuse. Musterkol- 
lektion von 3 Dollar oder 
Gegenwertan. VorausKasse. 


Schrader & Co., G. m. b. H., 
— _Berlin-Lichtenrade, ` 
pielwaren, Puppen, 
Spiele, Holz- u. mechan, 
Blechspielwaren, Mustor— 
send. gegen Scheek von £15, 
$75 oder entsprech. Valuta. 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1, Mönckebergstr. 18 


pielwaren 
aus Stoff, 
Mustersendg. 
fob Hamburg 2 3 E 
geg. Vorauszahlg W 
Stötzel & Rothert € 
Spielwarenfabr., 
Godesberg Rhein 


2 —— 

pielwaren - Fabrik 
Se Butz, Heinersdorf 

bei Sonneberg i. Thür. 
Spezialfabrikation: Feine 
. Plüsch- u. Stofftiere, 
en Kühe, Pferde, Esel, 
8 Kamele, Hunde etc. 
n jeder Ausführung. Mu- 
ster gegen vorherige Kasse 


Wir bitten bei allen Anfragen auf,, 


pielwaren f. Tisch| Apitzenpapler 7 chma 
8 und Wasser aus S artena ), Bunt- See en . , 
Gummi, ses. gesch. glas papier. Resonanz, Instrumente die beste Re- 
Praktische, künstlerisch H. Schulte-Hemmis, mit sonanz - Sprech 
schöne, zugleich hygienische Düsseldorf 77. tanzen- maschine 
aufblasbare Gummispiel-| @pitzen-Deckchen, den ' H 
8 nur feinste Handarbeit, Figuren Besonora- 
div, Muster gegen Ein-] Koffer- Werke 
sendung von 3$ an. Apparate. G. m. b. H., 
o 07 Kaltenbach, Bielefeld. 
ssen-Ruhr 3, Kaupenstr. 4. 
z poren Trensen, Kan- Krebs & Klenk, at jam e 
2 p e sen, K: Hanau-Kesselstadt 3. EE * 
ze * ren. — — | (Siehe Inserat Seite 4009.) 
zeuge. Kollektion: Schwan, b Sie? ERAN 
. : „bügel in ron e 5 > 
Gans, Ente, Hecht, Karpfen, len Q crono A prechmaschinen, 
Forelle, Barsch,Goldfisch etc. | Ausfüh- Tisch-, Koffer-, Schraukapp., Kofferapparate 
Auf Wunsch gegen Vorein-| rungen Se und Schränke, 
sendung von 10 Schilling. für Schallplatten, Na- 
ir er Ar aa oo EN deln, Schalldosen. 
sch, childkröte, oxer, och e Max Rud. Richter, 
Küken. Julius Huck & Sohn, Berlin S 42, 5 


Westig i. Westf. Gegr. 1867. 


Lk T JOBT. 300. Ritterstraße 18. 
Se u ` 


Herona Deutsche Gummi- 
Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 
cos-Gesellschaft), Berlin 


W 66, Leipzigerstr. 119. 


Spezia- 


litäten. prechmaschinen 


eigener Fabrikation in 


? Lloyd- ten, Nadeln und alle Be- vollendeter Qualit., laut- 
D * standteile. Verlang. Sie Kat. loser Gang, konkurrenzlos 
Werk, H. Kretzer, Düsseldorf, d 
F Graf-Adolt-Straße 6 billig. 
EEN BD a y Hanikare . 
sarnitur., weißlack. Möbe 
K i ; , inen 
Puppenstuben und -küchen, prechmasch e 
Damen- u. Schachbr., Schach- Barmbecker Strasse 1-3. S 3 hoch- 
figur., Tivolis, Lottos, port - Artikel herr 
Dominos, Kegelspiele. Beie i an 
Roulettes, arke. Ver- 
Planos, Me- eo SC? ? 
8. e 
ee :alog. Muster gegen Vorein- 


sendung von + 2.10.—. 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 


Kaufläd., Pferdeställe, Altäre, 
Holzbaukästen, Holzbaukast. 
„Die Uhr“, richtiggehend. 
Festolin-Artik.: Tiere, Soldat. 


Martin Trümpelmann, 
Leipzig, Lagerhofstraße 4. 
Tel. 21646. Vertr. gesucht. 


usw. Vertreter: John Hess, S 
Hamburg, Neuerwall 64. Josef n D — rechmaschinen 
EBßinger, Berlin S42, Alexan- d Ergin pet Q Ecran: — 

j aß Ii. j ullen- l 
ate. Katalog auf Wunsch Fußbälle. Fußballstiefel, | form erst- 1 

— Sportbälle und Sportschuhe e mae 
ührung, spe- 

plelwaren- Neuheit. aller Art. dell Export- Verlangen» 

Gebirgsbahn D. R. P. Mu- „HAPO“ Vereinigte Sport- typen. Sie Kata- 

Ber gegen Einsendung artikelfabriken A.Hasemeier W p piperi 
Dollar & Schumacher G. m. b. H., Kataloge. | u,neueste 

er 5 IR t e Deutschland). erzeichn. 
Zut | name- A Hee EE Arnophon Sprechmaschinen | über Platten. 
vadar EN KT Weien + m. b. H., Stradivari- 
e cao) „„ Tennis, Boxen etc. un erlin W 62 Resonanz-Musik-Apparale 
FC alle Bekleidung. N Johannes Nitzschke, 


Franken. Bezug durch Ex- _Kurfürstenstrasse Nr. 107. 


porteure oder direkt von d. 
Fabrik Primax G. m. b. H. 
in Zeitz, Zur Messe in Leip- 


Berlin C 2. Schloßplatz 1. 
Zur Messe: Leipzig. Markt 9. 


Schüler & Seibt. 
Hamburg 36. Königstr. 15, 


KR, aller Art, 


Platten, Nadeln, Ersatz- 


Q Hatten Nadeln, Ers 
teile. 


Kataloge gratis prechmaschinen- 


zig: Meßhalle am Markt, Fußbälle u. Jugendbälle, | y i 
Stand 115 u. 124. Turngeräte für Zimmer i Ver federn „Roba“, 
= W Ss — und Garten. È Berliner Elektro - Sacha Sie dÉ a en 
W Brenger Sohn. z x "Is e sine rzeugniss 
Barmen. Werkstätten, gegr. 1898, nur edelster Qualität. Bandeisen 


Berlin SW 63, Ritterstr. 70E. und Bandstahl, kalt gewalzt, 


S. S., zyl. u. kon., in all. 
f. alle Verwendungszwecke, 


piralbohrer W.S. und 
— Gegründet 1888. — 


Abmessungen ab Lager. 


Grohe — e A portgeräte jeder Art, prech- bes. Verpackungsbandeisen, 
Leistg. 8 Fuß bau,; Hockey-, Ten- maschi- Heftdrahte in allen Ausfüh- 
Carl Gotthardt, Barmen- nis-, Wintersportgeräte. ‚nen. rungen Rohde & Beyer 
Nächstebreck. Julius Dietrich & Hannak, Eigene Leipzig-Gohlis 1 ? 
Fabrikationsgründung 1886. 3 8 i 
mnitz 91. 
— = — — 9 erstklassigen prechmaschinen- 
pltzen, Einsätze, prechapparate — Apparaten. 8 Schalldosen 
S Zei, Motive, große Schallplatten feinst. Präzisions- 
Decken mit Leinenein-| . e Albert Gruhne. arb.. fabr. als Spez. 
Zelt Vom Besten das Beste. Hamburg 36, Peter Grassmann, 
Stadthaus- Berlin SW 68, Charlottensatr.®. 


brücke 31 R. £ 
Vertreter gesucht z 
— ee prechmaschinen- 
@&prechmaschinen so- Schalidosen, 
S wie Gehäuse und sämt- Schrauben und 


Bestandteile, 
Richard Lehmann, 
Metallwarenfabrik, 


liche Zubehörteile. Be- 
sonders für Expert. 


Igri, Sprechmaschinen- 


satz, Läufer, alles echt hand- 


geklöppelt, erzeugt vorteil- 
Anker-Resonanz-Apparat m. 


haft Arthur Ficker, > Leipzig-Gohlis. 
Elterlein i. Sa. Gesamtkata- pat. Nesonanz-Schalltrichter. Fabrikations- 3 * Sep: ee 
log gegen Einsendung von Alleinige Fabrikanten: m. 5. Ra 
Mark 25000.— zu Diensten.| Menzenhauer & Schmidt, Berlin W57, Dennewitzstr. 25. pringfedern > 
GC E gé d Berlin-Weißensee, — —— : fabriziert 2 
itz Einsä Moti Sedanstr. 47-48. prechmaschinen Age — 
D en, Einsätze, Motive. „ und Musikwarenfabrik . A. Rentrop. = 
8 Tabletts u. Decken usw. 8 = Gebr. Liemann, Altena > 
Echte Handklöppelei. Ge- at Berlin, Gitschiner Str. 14. | , — 
häkelte Knöpfe u. Pelzketten, JERU EES SS in Westfalen = 
Eigene Fabrikation. Voll- e EE — 
I. Demmler, Marienberg i. Sa eig pritzkork e. 


| 
S; Itnliwerk Weissbach 


Alexandrinenstrasse 27. | 


5 in bezug Eigene Typen in Sprech 
pltzen,handzcklöppelte, auf be gl maschinen. Großes Lager in Dresden-A. 16 
8 Einsätze, Motive, Tab- Holz- Ki Musikwaren. EI i A 

letts, Ecken, sowie kon-| arbeit > , — | 
fektionierte Decken u. Ta |u. Klangschönheit. Spezial.: prechmaschinen, | tahlsprungfedern 
schentücher mit echten und | Exporttypen. Verlangen Sie Schalldosen Ce | für Möbel, Matrat- S 
imitierten Klöppelsnitzen fa- sofort Katalog. WW liefert als EI Ø zen. Autopolsterin ES 
| briziert äußerst Meer dl J. 1 5 ER d fei! ster 4 jeder Ausführung. fe? 
Albert Tröger, Elterlein, Sa. 1 Er al de BE ann 8 E 2 Jacob Ullmann, = 
Katalog gegen Einsendung | Berlin SW 68, Rer a 5 2 


von M. 30 000.— zu Diensten. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


| 
| 


— 
` 


A — 
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4032 


S š recher toffarben, Blusenfarb. trümpfe, alle Ausfüh- abak maschinen 
3 Q Schiackenbrecher. 8 chem. Reinigungsmittel, rung., Runstseid. Strick- jed. Art 
son, E Billigste Exportmaschine. Holzbeizen, Tintenpulver krawatten, Sportwesten und in 
Stahl-Stahl. - l un d und Konditorfarben offeriert aus Kunstseide! all. Größen 
REO Wa (ai Stoffarbenfa rik Ernst. W. Weisswange. lief. in nur 
Stahl-Eisen. , | Engstield, Düsseldorf 65. | Leipzig, Wettiner Str. 82. nouest be- 
Stahl-Temper. — währt Kon- 
H — Bä, h trohhalme für Ge- trumpf- ce 
eg — a E tränke in Paketen sowie Fabrik zu, soliden 
Rafilenbeul, ge Einzelpackung, in Sel- von en eg 
Staufferbüchsenfabrik Fey 2 5 1 N ao g — e e A Spesi altabrik 
| SCH me-Firmendruck, A 
Hückoswagen 1. Rh — ER billigst Paul Zeitschel & Co., | i. Sa., liefert alle W. Springer GmbH., & Os. 
tahlwaren in allen Hermann Ulrich, Hamburg 5, Lindenstr. 80. | Arten nem f- Varal er Digg 
fübrung., stets kurz-“ Bau-Maschinenfabrik, nr 
kriatig au den billigsten Esslingen a. Neckar i9, | @Atrohhülsen-Maschi- | „Port. Schöne tn allen Hanpisprashe 
zen u Evert lgastr. 40. — tion E 5 / — od. . ne eine 
há TOTES; „ = Mark zum Tages- 
maschinen, 21 abletts m. eingelegten 
e teingutartikei, Ter- Hölsenball.- H * kurse nur gegen T Silhouett. u. N 
ngeon. rakotta-Vasen, Blumen- Pressen, 111 i Voreinsendung des Betrages. Nachtiampen u. Tisch- 
E| @taniwaron, derte.  Kafteeservioo, | tiifeapparate AAP dien ae gemacht. [lampen mit Seidenschirm. 
ee DR D BCE 
e" Men a ; eo 
) enteno ae Ia (Siehe Inserat Seite 4005.) | y S S | trumpf- und lung von 10 ‚Dollar oder Peri 
' uhrmann & Hartd i bommnung Wirkwaren- sprechende ung. 
i S EE tempel all. Art, Stempel- | Erste Deutsche Strolihülsen- Fabrikation > C 
Solingen. kissen u. -farben, Pagl- maschinen-Fabrik Kühn & Schneider ` è 
W niermaschinen u. auto- Gebr. Giese & Oo., G. m. b. H.. 
| tahiwaren. Spezial.: mat.Ziffernwerke, Alphabete| Offenbach am Main 33. Chemnitz. aochometer für Auto- 
| Scheren. Qualitätsware. u. Nummern in Kautschuk. Verkaufskontor: mobile, Motorräder, Flug- 
Eigene Herstellung. Max Krolop, Leipzig, trohhülsen- Jägerstraße 22. zeuge und Motorboote. 
i Metall- u. Kautschukwerke. Maschine, Telephon 1977. Vereinigte Werke, 
einzige Glashütte 21 (Sachsen). 
automatisch trumpfwaren 
| | res arbeitende, 8 Abel&Bock, aschenlampen- 
i o Karl Kileinertz, Stempel- : bei größter Hamburg 36 8 hatterien. Hochwer- 
mensetzbare M EE Herren-, Damen- u. tand und Export. 
tahlwaren Druckereien, echanismen. A ! J Elektrische Spezialfahrik für 
Be- e Siegelmarken. J. P. E Kinder-Strumpfwar, Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 
b CE e tzol. Offenbach A. MH. 7. Berlin- Schöneberg, 
i stecke, Stempelfabrik _— l 1 Seide, Kunstseide, Eisenacher Straße Se. 
5 Brot-, Schlacht- . trohhllisen-Maschl- |Fior, Mousseline, 
messer, sämtliche Messer nen, Hattenmaschinen Baumwolle, Wolle schen. Alpaka, Pla- 
, f. d. Export in bester Aus- ERINNERTE in höchst. Vollendung, b. a x eren 
führı á Hermann Linder tempel aller Art Frößt, Leistungsfähigk. ilef. usw. tinin, Me cr 
i Soh Solingen. 8 aus Metall. Joh. Trope Nchflg., Altona- V Br rt S e 
So Eingetrage- Hamburg, Lobmühlenstr. 110. trumpfwaren. Bügel glatt, graviert. g 


nesSchutzzeichen Fabrikation von Herren- preßt, zisellert. mit u. ohne 


tahl waren (Bo , k ` Damenstrümp-|Behang, Quer- u. Längs- 
8 lingen) jeder Art. W trohtaschen in ele- fen In Flor, Baumwolle und |geflechte, geltet u. andere. 
— E ganter Ausführung, mo- Wolle in allen Farben zu |Musterkolle 


` d 
Spesialfabrik für Mon: e 


nern und e vorteilhaften Preisen. aus 5 Stück We 
Motallwarenfabrik EE Export. Probesendung von Wilhelm Morgenstern, in verschied. wu; 


t Dtzd. gegen Vorauszahlg. Marienberg (Sachsen). Mustern, geg. 
8 
fabriken 


von $5 oder gleichwertige Vertreter gesucht. Einsendung 


inia, 
Aluminia Auslandswährung. Wagner von FI, oder E 


Dortmund. & Baur, G. m. b. H., Stroh- tru x entsprechend. 
CH | waren-Erzeugung, Opfen- 8 er rd ik Währung, 
tahlwaren. Spezialität komplette, & bach b. Lindau, Bayern. Alfred Kulick, franko im 
Raute inne Qualitäts. rüstet master gültig Cak Chemnitz 20d, Sa. aro WË 
asier e, fabrizieren — — Së — ere Mu- . 
g mo Trink Halme. Spez Feine Flor sterkollektion von 95 Stück 


Snoek & Moser, 


Köln-Solingen B geschwefelt u. Ia edel- strümpfe, Herren- 


gebleicht, in Bunden u. socken. Korresp. 
in Seldenpapierhülsen, mit] deutsch, engl., 


aus 
für 25 oder 50 Stück f. £10, 
keine zwei Stücke gleich. 


tahlwaren. Speziali- u. ohne Reklameaufdruck, franz., span. u. Ital. Wir garantieren die Quali- 
S tät: Bestecke aller Art. ren | geschwetelt er 1000 Stück eng g tät. indem wir auf Wunsch 
an Ia EE — in Bunden U. S.A. $ 0.20. ge- tuhiboln- Ga dio Muster oa 
r Haus un cao. nan * 2 appen | ax Lands " 
Ernst Stamm, tempelkissen in 4 und -Nägel. G. m. b. H., Berlin W, $. 
Stahlwarenfabrik, Größen u. Stempelfarbe. Grothoff & Co., G. m. b. H., Kronenstr. 12-13. eer sh 
Wald-Solingen. |W Dr. Dannenberg & Co., Iserlohn i. Westf. Schmuckland A B. C. V. 
FFF n-Lindenthal. — —— 
tahlwaren aller Art f. | tühle für — 
a tempel zum Signie- | hleicht per 1000 Stück in | 8 Export, zer- l Hülsen, -Bir- 
Eigene i V Een an BundenU.S.A.$0,25,gebleicht | og Der, nur nen, meine Spezialität, 
8 * 5. LO Stück i. Seidenpap. ers aubt, a 
SE 4 T Säcken. Ballen, (mit Aufdruck) US A . D. R. P. 2 3 VE 
Qualit. Otto E. Stiehl d. m. D gebleicht p, 1000 Siok in] SE Chemnitz, Viktoriastraße 4 
d. H., Ohlig und Solingen. nen ete "Alpha- U A K. 5 045 E Fee | De liefert ` ER N 
bete u. Ziffern, Da we gea? Ee aschenmesser aller 
tahlwaren aller Art. Warenzeichen- Wun at: - te Fere er au Friedrich T Art von den einfachsten 
8 Ste 08. e 
E nach allen | Stempel u. Sig- A. Schneider & Co.. Stroh- EE bis zu den feinsten liefert 
D R ü n ` e D $ a 
T nag“ A nn naturen jeder trinkhalmfabrik, Bremen E nee Me in F nalität 
„te Mö 2885 h burg 1,| Form u. Größe, Signierfarbe, Große Allee ban. Á , 
3 wetterbeständ., jahrel. haltb. | — = | m turmlaternen 
Verlang. Sie sof. Preisliste D. „Feuerhand 


f. Petroleum 


Sfiohtungen - Ein- Börner & Co., Weinböhla- VER 


richtungen zur Ver- Dresden. Remso, Ia. edelgebleicht, |u. Karbid liefert | 

arbeitung von Kartof- auch i. Hüll.m.u.0.Druck. | Hermann Nier, | En > . 
teln, Mals, weisen, Reis, D. Osmer & Sohn, Bremen H 70, Beierfeld „Arvo-Werk 8. — -y ` 
ENEE De 8 spiele è Strohtrinkhalmfabrik. | in Sachsen. Merscheid-Soling® 
rin- u.Sagofabriken, Trock- — | - — — 
nungsanlagen. Gegr. 1867. , fabri- trümpfe, Tressen, Po. Tabak dosen 
W. H. Uhland. GmbH., Leipzig. zeit kon ; ER samenten liefert billigst T Zigarettenetuis, Kauta- aschenme#s — 

taub ale S Hans J. Hutter. bak-, Schnupftabak- u. in 5 Neu- 

133 ek Weltteile EEE. | Berlin e Seiten- N heiten. 
D e 50 e | dose H 
trockenapparate Sirenen. | = 1888 Verlangen 


Gustav Tietze, -A.-C. se: ine: 
Max Miericke, Bin.-Treptow. FFC trümpfe, Trikotagen, 


Katalog. 
Wolljacken, Jumper, Kra- ES ? 22 ) 


. @teinbearbeitungs- tompeiuten- watten. Levinthal & Co., Spezi- Baer 
Maschinen für Mar- silien und Berlin C 25, Dircksenstr. 29 alität: W' 
mor, Granit und Kunst- alle Redarfs- (a. Bahnhof Alexanderplatz). 


nn 


artikel für die —— {Reklame a Ce d f | 
S ner Strickkra- artikel. Stun KH 


stein, Schleifkörper, Säge- 
Stempelfabrikation 


blätter, Wandrundschleif- 
masch., Kreissägen u. Fräs- 
masch., Trennsäg., Bägevoll- 
att., Drabtseilsäg. Mschibk. 
ermann Hilmer. Essen-W.. 


liefert die größte watten, kunstseidene ' a d „.Jabrik, E 

Spezialfahrik des Schals lief. ln Ia. Qual. ErnstSchneider,Metallwaren- | Ohligs 3 

Kontinents Gustav Tietze, Fritz Mosanz, Chemuitz-Sa., | abrik.Gegr.1873.Lüdenscheid gef 
Leipzig-A.-C. Zwickauer Str. 112. in Wostfalen (Deutschland). 


Be seg. ` 
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na 


4. Oktober 1923 - 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


aschenmesser vor. hermometer u. Glas- á 
TS Ausführung Instrumente für Chirur- Sien. Marke nen ken- u. Spritz- 5 15 n. Kuckuck- und 
laufend lieferbar. Spe- gie, Spritzen fertigen in leim, alle Qualitäten Fabrikat.- cha er Uhren. 
eialfdr. Carl Hermes A Co., bekannter Güte und Größen. Große Export- Maschine j be CS 
erscheid-Solingen, Q erfahrung- Fabrik Autom. Tuben. Unrenfabrik, = as 
I —— Dëse Wevellnghoven d, m. b. H., | lackiorma oa KE . 
K ASA w n a. Rhein. Tub.-Füll-u.Schließ F See 
PEE te sucht, — Ban. 5 252422 un maschinen. ron aA ler rt, 8pe- 
5% Manehacher Thermometer Tre a aaa Jos. Schmitt & Sohn, Hausuh  Plett massive 
e Feder n - u — 
Tenne. er in all und August Wilk Kann ik , a Alleinfabrik.: Fer Ss 5 Baden-Baden. werke, "achuhren, Wecker. 
e Herrma 0., nienfabrik, Wies- att, 
Meisliwarsnfehrikätumiaie. Manebach i. Thüringen | baden. Tea jeder Geng, Schwenningen, Württemberg 
Dor d. tür alle TON ÍO U 
TTH hermometer. Soes. Intenpulver für Wasser. 
SA pes.: staatlich gepr. Eisongal- 
aschonmesser und o'zshermometer in all. lus - Schreib- verbältnisse 
Tem: M A Mengen mit Holz-. tinte sowie für baut 
- Stahl- etall- ilch ce Zelluloid sämtliche farbig. 
waren für prala, ssortiments Fenster- Schreibtinten $ ZRA 
alle Lund. 7 ër CH chem. Chr’ eg lief. in höchster Maschinenfabrik EE — 
Eig. Erzeug. a “engen cnir. ~ Vollendung S Aiort & Propte, hren aller Art, wie 
Feinste Qual. Otto E. Stiehl : * br. Seck, Hannover Paderborn. Wecker, Tisch-, Wand- 
G. m. b. H., Ohligs u. Solingen 


Chemische Fabriken. u. Standuhren. 


aschentücher: fur 

Damen und Herren, in 
Leinen, Halbleinen, 
Baumwolle. Billigste Be- 
zugsquelle für den Export. 


Augen. 
meter K.-G., 


Fabrik, Zerbst 1 


hermome tor, spez. f 
Fieber. — Spritzen und 
Nother- Thermo- 
Glasinstrum.. 
n Anh. 


Vertreter gesucht. 


Intenpulver, Eisen- 
gallus zur Selbstherstel- 
lung von tiefschwarzer 
Ia Dokumententinte für Be- 


Langschilde 
aus Horn fabriziert 


Terran. Fenster- 
oliven u. 


Deutsche Uhrenfabrik 
Popitz & Co., 
r Leipzig 11. 


U" aller Art. 


d hörden, Schulen u. Bureanıs, 

2 ngabe nur zn her 'mometer u. Glas. EinfachesAuflösen in heißem Spezialit.: Hausstanduhren u 
einsendung von fi. 10. od. a Wasser. 1 kg Tintenpulver lose Werke in jed. Schlagart. 
entsprechender Landeswäh- aller At. | Se rt 19 8 ar een Gustav Schrenk, 
BE Ee . Ernst nach dem Ausland gegen in erstklassiger und moder- Schwenningen. 
Co., Leipzig-Gohlis 1 Ta, zus Wee 1 Dollar wu E 

e oder entsprech. Währung. „Albert zer, 

Ilmenau II. 8 . Fischbach 1 (Gotha). 


Rissmann & Co., G. m. b. H., loid. 


Vu ae a. Cellu- 
Muster- FN SE 


Tr Shan 1 parrik chem, (Dun 
A er, Stor für alle winemünde eutschland). 
Hamburg 11. i Zweoke. Spez. Therm. u. Telegr.-Adr.: Rissmann. urngeräte Zimmer DEE 
Instrumente für Brut. 4C-Code 5 th. Ed. starke, Kone, Muskel- 
maschinen. stärker, Krockets usw, Wilh. 
T ale ze Adalbert Fritz Sohn, ite Sol Zu p a 655 
aschentücher Schmiedefeld : ; otte-Seifen au achsen. 0., 
seidene, bemalt (Bron- en 2. ‚Ilmenau in allen Preislagen. Berlin Ws, Kanonierstr. 2. 
zen), waschbar. Muster geg. Musterkollektion gegen —— a rn 


Voreinsendung $1 od. Ge en- 
wert. Bemalte Tischdec en, 
Wandbehänge, Kissenplatt., 
Schals in Seide $2, in Satin $1. 
A. Roebelen, München, 
Schellingstr. 91. 


— 


£1/-/- franko. 
Kluge & Co., Magdeburg. 
Seifenfabrik. — Gegr. 1735. 


hermomdter. 
. 
~ 
H 


ür- und Fenster 
Ia 
F 9 3 


beschläge aus e lehscheren. Oettinger 
Hahn, Berlin W 55, 
Potsdamer Straße 112. 


m 


orhangschlösser 
preiswert 
und prompt. 


} ù 
ERMI? WEDEKIMD HAMDUOG I1.. 


Ernst Wedekind, 


all. Art, weiß Zel- 


T. Ar eee 
luloid, Seifendo- 


allen Metali - Legie- 


Schalen, Spiegel | 
empor, Temperstahl. | Hamburg 11. Postfach 13, en, j rungen. Artikel für 
u. anderes. Preisliste S 
Të Ee mit Abbildungen. Innendekoration. 1 N 
nach Mod., Must. od. Zeichn., hermombeter, Reinickendorfer Johann Lesinski Schloß. and "` 
spes. assenartikel, Glasinstrumente, ammwaren- Metallwarenfabrik. N 
auf Formmaschin. geformt. Spritzen aller Art. Industrie, Iserlohn, Metall- 
Eisen - und Stahlgießereien Abicht & Busse, Berlin SW 68. — Gear. 1909. Industrie. 
oa Wesselmann SE rlas-Industrie, 
& Co., Q. m. b. H., P. A.. Zimenau. opfreiniger, Metall. hren, Stand-, Nippes- u. 
Hemer in Westialen. Terre? bester ée Schreibtisch - Uhren In orhang- 
— — Telgter une! lität. eseligkohäusen. u. de und 
S asinstrumente, Ed. Sto & Cie, bigen elluloid- Vorderwän- Möbel- ji 
—— n Riechfläschchen aller Art. Ehreniriedersdorf i. Sa. den fabris. Alfred Böhringer, schlössor = l 
spez. Reißmaschi te Arno Lützeiberger, Ludwigsburg. Württ. Ver. s A 
Staubschläger, Lumpenkar- Ilmenau i. Thür. treter gesucht. Reichhaltige E 
bonisieranlagen, Ballenpres- Kataloge in 


sen, Baumwoll. u. Abfall- 


allen Sprach. 
Teinigungsmaschinen, Belag- 


Korrespond.: 


Art. 


hren aller 
U Spezialität: Deutsch, Eng- 


brettohen f. alle Reiß tiert 24 Std. beiß oder s 
Paul T hier & p a lagelang kalt. Max Henne, | liste u. Muster gratis. Ver- lisch, Französ. Vertret. ges. 
Cr itscheu, 1 LO Leipzig-Eu. 101. treter gesucht. 4/4 Westminster-Uhren. d 
immitschau . Sa. F. W. Angerma yer, München, Walter Schove, 


Schützenstr. la. 


extiiware š lofdruckgravären, Volmarstein 1 in Westtalen, 
Kr ee Tonnere ges RT 
eider, . 50. portbänder us aagen. gene Nabri- 
Schlupfhosen Berlin 842, Wassertorstr 2 Kernleder, Kamelhaar, Wr selt 50 Jahren. 
aus Wolle, i Sers pute Ai SE on 
aumwolle, nten, Schreibutens len, | Verbinder hierzu. m ; : 
unstselde 80. Tame General- & Gretzler, Magdeburg-B. Verlangen Sie Preisliste 
wis gestrickte denrtretungen sind abzu- und Katalog. 
Awatte geben. e 
Eig Fabrikat. Bertels & Borchers, T. ae koon „Concor e 1 
a Bi Hamburg. Berlins W 19, Seydelstr. 1. Uhrenfabrik. Triberg 


sendung von Katalog gratis. Muster nur im bad. Schwarzwald. 


ur od. ent 14 Tees Faulen, . geg. Vorelnsend. d. Betrag. 
de u. u H von Schreibtinten, Tu- hren. 
delsgessilschafl nz * H. schen, Stempelfarben. ubon aus Zinn, Blei, Ge- Erste Soutar Be F ador w dagro: 
Trikotagenfabrik Chemnitz" Stempelkissen, Hektograph.- versinntem Blei, blank schützte Fabrik 115 
Lobstraße 18. en kom ge abbenDiae od. emailliert u. bedruckt. Neuheit. Hannover, Lü . 
- ern, Oelkopier i S Standuhren Ä 
lepa ieren, Durchschreibepa- f 
hermometop u. Glas- Geen Füllhalter, Schreib- nen aagen aller Art. 
alalschen. 05e alle medi- SC Ba HI ger 
en, chemischen u. diergummi und allen Arten * 

industriellen Zwecke fabriz Bureaüleime. Gummi arabl- Adolf Richter, Leipzig, ent 
Roso&Höritzuch, Imendu- TH cum, Ausführliche Kataloge | Floßplatz 29. Vertreter ges. E 880195 

llem.). Vertreter &esucht. | gratis. Komplette Musterkol- loldeinlage aucb mit Wee 


lektlon sämtlich. Fabrikate 

in Ia Lederkoffer gegen 

Voreinsendung von 16 sh. 

oder 4$ oder 33 Pes. 
Roland-Werk G. m. h. H., 

„ Spezialfabrik f. Tinten ete., 

Bremen D. 


zieren Metallwarenfabrik 
Heutingsheim, G. m. b. H., 
in Heutingsheim bel 
Ludwigsburg, Württemberg 
— Vertreter gesucht, — 


verzinntem Blei, Spez.: 
emalllierte u. bedruckte 
Tuben. 
Metaliwerk Weissbach, 
Dresden-A. 16, 


Tre aus Blel, Zinn u. 


Oschatzer Wasgenfabrik 
Otto Bielig, 
Oschatz 1. Sa. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


y... fꝗ¶Wn 


—— E 


em 


ran. 


4034 


Das Echo 


aagen, automatisch, 
für Getreide und 
Massenglüter. 


Fabrik automatischer Regi- 
e „Aequalis‘, 


„ W. gp 
Hennef-Sieg 63 (Rheinland 
Vertreter gesucht. 


affen u. Munition sowie 
Jagdartikel eig. Fabri- 
-kation und en gros 


Harzer Waffenindustrie 
Haselhorst & Co., Kreiensen 
W 33. 


affen aller Art, Dril- 
linge. — —— 1 ar 
Doppel- Sa — 1 
flinten, Repe- | 
tierbüchsen, Ka) 
Pistolen, Ziel- - 
fernrohre, Feldstecher, Jagd- 
munition. Waffen-Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


W 


affen, Munition und 


Fahrräder. 


Automat.Schmeisser-Pistolen 
Erstklassige Jagdgewehre 


das beste deutsche Erzeugnis. |_ 


Otto Schmeisser, 
Hamburg 1, Hermannshaus. 


Hammerless Doppel- 

flinten, Drillinge, Repe- 
tierbüchs., automat. Pistolen, 
Munition usw. Gebr. Adamy, 
Gewehrfabrik, Suhl. 


Wir: jeder Art. 


affen jeder Art, 
Pistolen, Gewehre fabriz. 


R. Weissenborn, 
Magdeburg, Zitadelle. 


Requisiten jeder Art, 


WS und Jagd- 
als 


rate sowie 


Suhl i. Th.. 


fabrik. 


alzen aus Schalenhart- 
guß für die verschied. 


Zwecke. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


(Buchdruck) 
Pfeiffer & Dr. Schwand - 
ner, G. m. b. H., Chem. Fbr., 


Ludwigshafen a. Rh. 


Wwe E kraut 
Fabrik K. 


Eberbach i. B. 


Wir serie wee 


für Gewerbe u. Haus- 
haltungen bauen 
C. A. Heinemann & Co., 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88. 
Tel.-Adr.: Maschinenvolier. 
e “Bergha‘“, 


vorzügliche, von grober 

h Wirtschaftlichkeit u. zu 
mäßigem Preise lief. pünktl. 
Maschinenfabr. A. Michaelis, 


WE - Anlagen, 


München 57, 
Hofmannstraße 52. 


äscherelien, 
modernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock, 
Hamburg-Barmbeck 8. 


Wir bitten bei 


eine. 
Pfalz-, billige Preise b. 


S. Heymann Söhne, Wein- 


Umrandemaschin- 
chen. Ein- u. Ausstoßappa- 
Raubtierfallen 
usw. lief. prompt u. preisw. 
A. Lang & Co. G. m. b. H.. 
Metallwaren- 


Krauth, 


Arthur Serra, Leipzig-Li., 


Seit1849 Eltville a. Rh. Seit 1849 


Rhein-, Mosel. 


erkzeuge. Qualitäts- 
Erzeugn. jed. Art. O. & R. 
Strauß, Remscheid 18. 


erstklassiger Bedieng. 


großhandlung, Mainz a. Rh. 


(Unibor als Drehbank) 
Johann Wichmann, 
köln,Richard-Wagner-Str.18 


Spezialität: 
Sägen, Kluppen, Zangen 
aller Art. 


stücke von 10$ an. 


Remscheid-V. Thomas Brüder, Werkzeuz- 


fabrik, Küllenhahn (Rheinl.). 


erkzeuge u. Furnitu- 
ren für Uhrmacher und 


Goldschmiede, Spezial- erkzeugfabrik 
haus. Katalog 10 auf Ver- * 
langen. ahnärztliche 


Artikel jeder 
Art. Wölfle & 
Leenen, Karlsruhe i 


Eduard Berger, 
Remscheid-Hasten. 
Gegründet 1857.Spezial-Werk 
für Gewindeschneidzeuge, 
Reibahlen, Rohrfräser usw. 


Leon Fenichl, 
Berlin W 35, Lützowstr, 13. 


erkzeuge, Universal- 
Taschenwerkzeuge mit 
u. o. Bandmaß, Holz- 
werkzeugbüchsen, Handven- 
tilatoren mit Stiel Mani- 
eure-Besteckkästen, 8-teilig, 


„ 


Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- Sonderh.: 
stolenstöcke als Gasabwehr- | Zahnräder- 
waffe, Spielwaren u. andere Fräs- G. m. b. H., 


Neuheiten, laufend Lagerpost. 


t te 
Groß-Thüring. Industriehaus | Drehbänke 


Drehbänke, Apparate, 


taler 


äscherel- erkzeugmaschl- ementfabrik-, Gips- 
maschinen, ak, Art, PPS edel DIE RDESIER, * und Kalk werk-Einrich- 
System „Martin“, lang- — en maschinen. ohr- tungen. 

jähr. Spezialit. d. Dulsburger — — — r | maschinen, Stanzen usw. Krupp-Grusonwerk, 

Wäscherei - Maschinenfabrik erkzeuge fabrizlert Liesegang & Kosch G. m. b. H., Magdeburg. 

G. m. b. H., Duisburg a. Rh. als große Spezialität: Hamburg 1, 

Tel. Desinfektor. Teleph.524. Fr. Wilh. Schwafferts, Mönckebergstraße 15-19. tw 

Cronenberg bei Remscheid. omen Maschinen. 
assermesser. ,.. Gegründet 1864. erkzeugtaschen, Berbet-Maschinenbau. 
Flügelrad-,Wolt- Tücht. Auslandsvertret. ges. Werkzeugbestecke, G.m.b.H.. Halle a. S. I. 
mann-, Volu— Werkzeugschränke, 


3 7 i- 1 Werk aller Art, spez. 

8 Kern erkzeuge fd. mecha- für 3 ner aer, erkleinerunus - Ma- 
registrierwerke. nische Holzbearbeitung. — — 7 schinen u. Anl. jed.Art, 
Export-Katalog Nr. 3 J. — NS Zu est, 

Bopp & Reuther, agdeburg. 
Mannheim-Waldhof, | 
SC 
i tklassi T Ze ee, 
eine ers assigen AR. an 
W deutschen Wachstums SE, Spezialit.: Stufenzlegel- 
aller Jahrgänge. * pressen, Muffenrohrpressen. 
Bertels & Borchers, IK Griesemann & Co,, 
Hamburg. — Magdeburg-N. 50. 
Bergisch-Märkische 
1 n eo. M Beckerstraße 5. Werkzeug-Industrie, iegeleimaschinen 
re Ce ROW EINE, Elberfeld 352. Zur Leipziger für alle Arten Ziegel. 
-reell und preiswert. Messe: Stand 238-240, Maschinenfabrik 
Julius Dumcke G. m. b. H. Halle 11. Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


aus Gummi u. Gummi- 
stoff, schicke, moderne 
ormen. Mustersendg. nebst 
Kat., Voreinsend. $2 ab Cas- 
sel. Drahtanschr.: Casingro, 


Wr für Damen 


Cassel. Mosse-Code, Casse- | größten 
eine. Rhein- u. Mosel- ler Großhandel, Cassel, Ho- und 
Were winner. henzallernstr. 141. ältesten 
Frankfurt am Main. 87. 5 
ollwaren-Mode- Të 
l erkzeuge. Qualitäts- artikel: Jumper, 
W für Hola und ` Jacken, Kleider, Schals 
Metall, 


inWolle u, Seide, nur hand. 
gearbeitet. Lissner & Klöden, 
Chemnitz i. Sachs. Muster- 


Gustav Altenpohl & Co., 
Werkzeugfabrik, S r igarettenspitzen = 
escht, | Werne aor Art | dr E EE See 
3 s ` PAT: yezialität: Zangen, als p * riz 
Telogr.-Adr.: .„Goabea À > stücke (Weltstaudards) 
und suchen Groß- und Klein- 
erkzeuge aller Art. abnehmer, 12 Stück amer. 
David Dominicus & Co., — $ 18.— franko. 


B ea 


Richard Gossow & Co., 
Berlin-Charlottenburg 5. 


Baden, Stephanienstraße 17. 


trische Maschinen 


7 Wege Mas elek- 
und Apparate. 


Fabrik elektro-med. u. den- 
Frankfurt 


igarettenetuls, , 
Tabak-, Puder-, Seilen- 
dosen, Bonbonnieren. 


Friedrich Turck, D.;senfabr. 
Lüdenscheid L Westi. 
Gegründet 1849. 


Sieg, König 

G. m. b. H., Ko 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 3 Ze Post- 
kolli 60 $ oder anderes Geld 


im gleichen Wert. 
... 


& Cie., 
ns 


igaretten- 
2 maschinen „Mit“ 
mit Zigarettenetui in 


vernickelter, vor neh- 


Machalett & Voigt, Erfurt4032. Scheren l a. Main, Eiserne Hand 12. mer und präziser Ausfüh- 
Telegr.: Großindustrie. Base rung. Praktisch e 
u 
5 ahnärztliche Eln- mann, Mustang von SL 
erkzeuse. Werkzeug- O. Oswald Liebscher. Ma- 2 richtungen. Beste gen Voremsen a Währg« 
maschinen, _Feinmeß- schinenfabrik, Verkaufskont, deutsche Erzeugnisse. oder $8 od. ll. Dresden- 
werkzeuge. H. Hommel, Dresden-A., Prager Sir. 47. Adam Schneider A.-G., Adalbert 8 ZC 
Mainz, Frankfurt-M., Köln, Berlin N 39. — 
Berlin, Hamburg, Leip- 54 tz 
hrüicken, Mannheim, f maor ob, GE giier Foten) a 
en. Fabrik: x Mir dis Metali- A mente fabrizieren in „|A Weiß, Se dessinierl 
Hommelwerke Holzbearbeitun Präzisionsausführung in 4 Co Fürth- Bay. 
G. m. b. H., Langelott 8 Co., k deeg EEN & Co — 5 
SEN G.m.b.H., Leipzig, ` Dentalbohrerfabrik, e hr-Walz 
entrale: Universitätsstraße 22-24. Düsseldorf 112, r in jeder Größe. 
Hommel-Konzern, Telegramme: Lotop-Leipzig. Hoffeldstraße 25. WKrupp-Grusonw A 


Mainz. Er 


Wei: wie Feilen, 


Bohrer, Hämmer, Zangen, 
Sägen in allererst. Qual. 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 


erkzeug- 
maschinen 
zur Metall- É 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExportBew 


luloid fabriziert in aller- 
feinster Ausführung 
Thüring.Zahnbürsten-Fab 


Aessen aus Cel- 


150 


P E 
4 


ckerzangen 
Z. Wanderer als Spezia.ität 


Werkzeug u. Eisenindustrie een Weeer Karl Diesel & Co., Schmölln 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. tung sowie alle i. Thür. Auslandsvertr. ges. 
u een e 
fferiert ab aus- 
erkzeuge aller Art. ” wahlreichem ahnbürsten liefert Messing ` 
Spezialität: La Zeeiswert Bürstenmanu- silbert. 
SE RK 2 faktur Carl Woithe, Leip- gen 
Friedr. zig, Kronprinzenstraße 8-1 
Wilh, Schumacher, Petermann, Musterkollektion 1 Dollar 
G. m. b. H., Remscheid. Chemnitz 10, Sa. netto. Auslandsvertreter ges. 


— 


— — z 
EEE 


Emaillewaren. Angebote u. Schrei : : 
A. 4112 Auslandverlag G. m. K. A. 4123 Asch knöpfe, chreibwaren und Bureau-Utensilien (Papier, Bleistifte, 
m. H. B 8. ‚A. an Auslandverlag 4 Federn, Federhalter Durchlagpapier Schreibmaschinen- 
‚ Berlin SW 1 G.m.b.H., Berlin SW 19. (*) bs EE de Zubehörteile, Gummi usw.), Gold- u. Silber car, Uhren Spiel- 
Schweiz.Knopfwerke,Mogelsberg waren aller Art, Messerwaren, Lampen, Glaswar. aller Art. 


j 


Badan a Z ; 
[arta iie D O HEN 


ee Deen 


AuSLADSz-uURERSEE/FIRNHEN DiE FÜR 
St grundsätzlich nicht. Angebote Wichti l 


e | eigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Port 
l - 0 
Dr en er durre nn, 9 1 e 15 u l 1 g e rn (aino nicht GE ech läge Dee VV KEN Offertbriefe 
e resse der anbietenden rma lie 
Inserenten abzufassen. Alle mit einem Stern (°) bezeichneten Anzeigen 1 . ade Ee Male 


Imatien.G htKir- 
chenmalervori» Zimmer: ebenen für MN U M AN] E N 


D non, zuner a 
maler- u. orat.-Kol- | 8 sind bereit, durch eine rege | Neub i - 
lekt., Blattgold, geschl., z. Propagandatätigkeit den Ab. tet Offerte Ren erbit 
Vergold, Pinselsort. all. Art, |satz afl. geeignet. Artikel zu chemische Artikel u. Ein. 
trock. Farb., versch. Lacke, fördern. Angebote in engl. richtungen von chemischen 
Fladdergumml, Zimmerwand- Sprache nur von erstklassig.] Fabriken. Angebote erb. u 
Fabrik. u. Exporteur. erb. an K. A. 4118 an Auslandverlag 


Lt Bëbee Aaneren dë Ei- Be a Exp 
senbeit.Nachtkäst.usw. Ang. Bombay Stationers’ Burea 
Post Box No.283, Bombay. Jb. Berlin SW 1. ( 


K. A. 4119 an Auslandveria 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (* 


ndien. Bestens singer. 
t. Off. 


kreis unter den hiesigen Grossisten Fabriken 
Detailgeschäften usw. hat. Feinste Refe 


indische Firma erbit p 
für alle a. d. dort. Markt 


gangb. u. leicht verkäufl. war.,‚Schokolade,Messerwar., 


Artik. mit billigst. Preisno- 
tier. elf indischem Hafen | Falant.-u.Alpakkawar.,‚Mus., 


Angesehenes Handelsunternehmen in Indien sucht Ver- 
bindungen mit deutschen Fabrikanten folgender Artikel: 


Angebote erbeten unter K. 


ndlen. Augen, Fa. i. Sin- 
apore w. Verb. m. dtsch. 
abrik. fürfolg.Art.: Haus- 
halt-Art., Emaille war., Eisen- 
gußwar., Glaswar., Steingut- 
War., Drabtnägel, Spielwar., 
lasperl., Kamme etc. Fa. kft. 
f. elg.Ree u. od. auch kommis- 
sions w. Angeb. nur in engl. 
Sprache u. K. A. 4029 an Aus- 


ndien. Ges. Geschäftsver- 

bind. mit Fabrikant. von: 

Messerwar., Schiefertaf., 
unzerbrechl. Schiefertafeln, 
Bleistift., Koplerstift., Pa- 
pierwar., Malkäst., Bromsil- 
berkart., Abziehbild., ferner 
allen in Indien gangb. Arti- 
keln. Off. nur in Engl. erb. 
u. K. A. 4111 an Auslandver. 
lag GmbH., Berlin SW 19. 


cia sucht Käufer für 
Apfelsinen, vegetabili- 
sche Konserv., Reis, Erd- 
pistazien und sonst. Boden- 


VE on. Haus in Valen- 


Doo ooo oo» o 
rr. a ͤ 


venfabrik in Spanien 

bietet Konserven v. Apri- 
kosen, Pfirsichen, Pflaumen 
sowie Früchten in Zucker, 
Marke: El Nino, an. Vda. J. 
Garcia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. Te- 
legramm-Adr.: Zapata. 


KEN Große Konser- 


deutsch. Fabrikant. f, alle Maschinen zur Fabrikation 


her Apparate . von Zahnstocher zu kaufen 


dehörtelle, men. Photo- gesucht. Offerten erbeten an 
8 un den Auslande WW. M OWA R. 


d 
AA. b. Bertin ZW. 18 * Krakau, Garbaska 26. 


e "e 
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anarlsche Inseln. 
iret. leistungsf. Häuser f. 


Haus in Las Palmas elektr. Neuh., Messerwar 
nimmt gute Vertretungen Galanteriewar., Schreibwar. 
deutsch. u. ausländ. Häuser sow. sonst. f. Indien geeign. 
an, hauptsächlich in Baum- Artikel. Angeb. mögl. aust. 


i. engl. Sprache erbeten u. 
wolle, Wolle u. Seidenstof 0 


fen, Spitzen, Nah- u. Strick- G. m. b. H., Berlin SW 13. ( 
solde etc. Erstkl. Ref., Kor- 
resp. in Spanisch. Ang. unt. lein-Asien. P. Depolla, 


egründ. Boyronth 
K. A. 4079 an Auslandverlag (Byrien) übernimm kaut- 
G. m. b. H., Berlin SWW 19. münn. u. industr. Vertret. u. 
—— feucht ernsth, Verbind. für 
ganz Syrien, Palästina, Oi- 
lleien, Prov. Konlah u. Me- 
sopotamien. Korrespondenz 
französisch. 


8 panien. Gr. Kom.-Haus 


esterreioh. Gut ein- 

geführter Kaufm. sucht 

Vertretungen nur erster 
Fabriken in der Scheuer- 
tuch-, Schuhbämler- u. Fuß- 
matten-Branche. Gefl. An- 
gebote sind zu richten unter 
K. A. 4115 an Auslandverla 
G.m.b.H., Berlin SW 19. (e 


AAA 


Isidore L. Grünspan. Import- 
u. Exportagent In Galatz, 
Filialen in Bukarest, Braila, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleinen, fspa- 
gat, Manillaspagat ete. 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bta. Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt Alleinvertretungen 
leistungsfähiger und an- 
gesehener deutscher Häuser. 


[er Ind. Fa. w. Ver- 


Sao Leopoldo Estado Rio Grande de Sul (Brasil) 
VERTRETUNGEN — EIGENE REOHNUNG — 
Interessiert sich für Wandkalender der In- 

dustrie u. Fabriken, geeignete Dessins für ` 
Schuster, Bäckereien, Uhrmacher, Mineral- (*) 
wasser, Schneidemühlen usw. Gemüse- u. 
Blumensamen, Besatzperlen und Steine. 
Vorläuflg interessieren nur Waren, welche per Post 
gesandt werden können. Off. in Milreis o. Schweiz. Frk. 
Nur deutsche Korrespondenz wird beantwortet! 


ITALIEN 


Gewünscht Übernahme von Vertretungen u. Kommissions- 
lager erstklass. Fabrikanten folgender Artikel: Papier, 
Schreibwaren, religiöse Artikel, graphische 
Artikel usw. Firma verfügt über Reisepersonal in ganz 
Italien, Büro, Telefon u. Magasine. Beste Ref. Bankgarant. 

FRANCO TONANI, MILANO, Via Padova N. 23. 
Telefono 21-221. (*) 


MEXICO 


Guteingeführte, kapitalkräft. Firma wünscht Vertretungen 
erstklassiger Fabrikanten in Emaille-, Porzellan-, Glas- 
und Lederwaren, Neuheiten, Zelluloid- und Bureauartikel, 
Haushaltungsgegenstände, elektrisches Material, Motoren, 


Firma in Madras wünscht Verbindung P en. — Offerten, Kataloge mit Preisen fob Hamburg 
IND IEN mit deutschen Fabrikant. folg. Artikel: int K. A. 4027 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Druckereimaschinen, Typen usw., Kalender, Reklame- 
TÜRKEI 


neuheit., Ansichtspostkart. u. Bilder v. allgem. Interesse 

sowohl als auch besond. f. türk. u. ind. Kundsch. Fahr- 
HMaselnliäse ohne Schale 

aus den Gebieten des Schwarzen Meeres 


räder u. Zubehörteile, Sprechmaschin. u. Zubehörteile, 
1. Qualität sehr Ölhaltig, garantiert bestens geeignet für 


Mundharmonikas, Uhr., Gold war. u. G alant.-Art. Katal. u. 

Preislist. i. engl. erbet., wenn mögl. unt. Beifüg. v. Must. 
Schokoladenfabrikation, mindere Qualität für Ölindustrie 

Roman-Han, 


Erwünscht Übertrag. v»,Alleinvertret., da beste Bezieh. 
Karimi. nel 
Import von Maschinen und technischem Material. (*) 


Reichsdeutscher Kaufm, 

mit langjähr. Erfahrun- 
gen sucht Vertretungen in 
der optischen, photographi- 
schen u. Sportart.-Branche, 
Beste Referenzen, Angeb. u. 
K. A. 4114 an Auslandverla 
G. m. b. H., Berlin SW 10. ( 
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innland, Reichd. Kfm. 
m. langjähr. Erf, sucht 
Vertretung. in Wasser-, 
Dampf. u. Heizungsarmat., 
elektr, Artikeln, Haushal- 


F Innland u. Estland. 


in Spanien mit Konsiz- 

nationslagern, Garantie- 
depots etc. wünscht Allein- 
vertret. v. Maschin.- u. Au- 
tomobil-Fabriken, chem.Pro- 
dukte sowie sonst. gangbar. 
Artik. Off. an Vda. de Gar- 
cia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. Te- 
legr.-Adr.: Zapata. 


„5255, „„ „„ „ „ „ „„ „„ „ „ „ „„ „ „„ e 


d. m. b. H., Berlin SW 10. (ei 


ndien, Bestens eingef. Fa. 
i.Calcutta wünscht Allein- 
vertret. v. dtsch. Fabrikant. 
er inIndien gangbaren Ar- 
Ea Bemusterte Off. erbet. 


Ang. i. engl. u. K. A.3865 a. Auslandverl. GmbH, Berlin SW19. 


0 e -3981 an Auslandverlag L LL LL „ „ BB „ „ „ „ „6 6 6. „6. .. 6. TTEN „6. .. „. „„ a. „ 
m. b. H., Berlin S 19. 
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i -39 sind ein wirksamer 
Auslandverlages GmbH., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39 sin e 
Helfer zum Wiederaufbau der internationalen 5 2 Sé 
irgenwelche Artikel suchen, Vertretungen übernehmen wollen, bzw. Rohpro 


S D D D 
A 7 i i 3 d mit. Wir sind infolge unserer 
eten haben, teilen Sie uns dies umgehen D 
. Beziehungen zu allen in Frage kommenden EPET 5 
Geschäftswelt in der Lake, Sie stets mit den geeignet. Firmen i. Ver g e 
at 
| | EXPORT-AUSKUNFTEI" — 

DES AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38 - 39. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 


Angeb. u. K. A. 4126 a. Auslandverlag GmbH , Berlin SW19. ( 


ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN] 


Das Echo Nr. 2009 


4036 


| I Die N 
© 
Export-Auskunitei 
| des | | 
AUSLANDVERLAG G · M. B. H., BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 
steht den ausländischen Beziehern und Geschäftsfreunden unserer Zeit- 
schriften unentgeltlich zur Verfügung. Infolge ihrer ausgedehnten Bezie- 


hungen zu Fabrikanten, Exporteuren, Importeuren, wirtschaftlichen Ver- 
banden, Behörden ist sie in der Lage, ihren Geschäftsfreunden in jeder 


Hinsicht von großem Nutzen zu sein. Besonders befaßt sie sich mit der 


Vermitflung von Geschäfis verbindungen, 
Besorgung von Vertretungen, 

Nachweis von Abnehmernf. Landes produce, 
Erteilung von Kreditauskünften. 


Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit und. fügen Sie Sh. 1.— bezw. 

den Gegenwert in Ihrer Landeswährung für Porto bei. Wir werden 

uns dann sofort bemühen, Ihnen die geeigneten Auskünfte, Ver- 
- bindungen usw. zu verschaffen. | 


PN 7.9131, 10. || j 
neee een 


Zur wirksamen Unterstützung dieser Abteilung haben wir eine außerordentil. 


praktische Einrichtung 


geschaffen. Cs sind dies die AÄnzeigen-Rubriken im „Echo“ und 
in unseren an alle an der Aus- und Einfuhr interessierten Firmen 
verteilten „Vertraulichen Mitteilungen“ unter den Titeln: 


Ausland- und Übersee-Firmen, die für eigene Rechnung kaufen, 
Ausland- und Übersee-Firmen, die Vertretung Suchen, 


Ausiand- und Übersee-Firmen, die Landesprodukte anbieten. 
Die gesamte deutsche Ausfuhrindustrie, der Export- und Import, 
handel liest und bearbeitet regelmäßig diese Anzeigen. Die dadurch 
erzielten geschäftlichen ᷑rfolge sind daher überraschend groß. 


Beweis hierfür bilden die täglich in großer Zahl ein- 
gehenden Anerkennungsschreiben aus allen Teilen der Welt 


Verlangen Sie Kostenanschlag unter genauer Angabe 
des gewünschten Textes, Formates usw. usw. vom 


Auslandverlag G · m · h - H., Berlin SW19, Krausensir. 38/39 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 
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Auslan GmbH 
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GEMALDOE 


vonlendefsfe Imifafion 


chter Gemälde! Alte und neue Meister in 
allen Größen. Täuschendste Wiedergabe 
auf Leinewand und Keilrehmenspennuns. 


Boppy PULJA VUM 


Man verlange Haupikatalog! 


Erstklassig in Qualität u. Ausführung 
tür Industrie und Landwirtschatt. 
Ausführung von Gleich-, Dreh- u. , 
Einphasenstrom-Motoren, Dynamos Wirkung wie eln Ggs 
u. Generator bis 150PS alle Special. u rg 
ausführungen Ä e 


HANSA- 5 og 
ELEKTROMOTOREN-FABRIK H. & E. BRUHNS, HAMBUR 


le 
Tel. Adr. Gembldekopſe 
Tel. Adr. Gemsldekople J ohannisbollwerk 9 * 
TELEGR.- ADR.: l u 


n AA Su. — 
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(Beute Enare Rean) 


Bezugspreis im Inland durch Buchhandel oder Postüberweisung Grundpreis monatlich M. I. —, direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands einschliessi. Danzig Grun J- 
preis monatlich M. 1.20 x Schlüsselzahl des Börsen-Vereins der Deutschen Buchhändler. — Jahrespreise: nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 
308000 (Milreis), Bulgarien 360 Lewa, Central-Amerika 4 $ U.S.A., Chile 30 Pesos papel. China 10 $ mex. Columbien 48 U.S.A., Dänemark 18 Kr., Ecuador4 SU SA. Estland 
000 estn. M., Finnland 120 fin. M., Frankreich und Belgien 40 Frs., Griechenland 40 Francs, Großbritan., Irland u. Kolonien £ 1/—, Holland u. Kolonien 10 fl. Italien 60 Lire Japan 
12 Yen, Jugoslawien 240 Dinar, Lettland 800 Itt Rubel. Litauen 32 Lit, Luxemburg 24Frs., Mexiko 68 U.S. A., Norwegen 20Kr., Österreich 150 000 Kronen, Paraguay 10Pes. m/n arg., 
Peru I Lp. Polen 720 000 poln. M., Portugal 60 Escud., Rumänien 600 Lei., Schweden 16 Kr., Schweiz 18 Frs, Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kr., Türkei 5 türk. Pid., 
Ungarn 50 000 Kronen, Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ U.S.A., Vereinigte Staaten 6 $ U.S.A. — Erscheint jed.. Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Auslandverlag 
Om. b. H. in Berlin SW. 19 oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaft m.b. H. in Berlin SW 19 und die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaft im In- u. Auslande. — Bank- 
konto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche Ueberseeische Bank. Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckk.: Berlin 57 560. 
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Glasbuchsiaben 


Muster: 1 sh., 5 sh., 1 £°) 


l engl. engl. engl. | netto | brutto 
Porto und Verpackung: — ` „ D sh. Zoll | mm | Zoll | mm Zoll k kg gte Y 
weiß gold weib w. gol - 
Alphabet: 5 sh., 10 sh., 1 &“) 1250 350 400 90 17-7- Trans pot 
Porto und Verpackung: 6 „ 6 D sh. 1250 00 | 450 120 87-7- | Transci 
1500 550 160 107-7- | Trasol 


R. Dittmeyer _ Glas- 


Schilder 
Berlin Ca M 
und a 
Plakate ges, na FR emailliert Sube:on 
800 | 31% 510 20 mit vern. i 
Muster: n Beschlag Subinon 


Ssh., 10 sh., 1 £*) 


mepa % 


Schornstein- 
aufsatz „Kold“ 


Porto, Let wu : 
it. Tari 
brutto 


eneg ‘pue dsjua Japo i, 


Gewicht Ka 

netto brutto] Preis netto starke Ausführg. 

Leuchtbuch- kg kg engl. £ N verzinkt, drehb. 
stabe ‚DITT‘ 5 7 Jr 


Muster: 10 sh. 
m. elektr. Install. 
1 K. 


Buchstaben 
aller Art 


Gog: 1873, 
Austausehbare Metallschilder 

Muster: 15 sh.) 
1009890009900 0 


Tel.-Adr.: SEMBLEY. — Preise iob Hamburg. 
*) oder entspr. and. Valuta. — 33 ½ % Rabatt. 
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__-Schlaf-Wohn-Speise-Herrenzimmer — 
HOLSATIA- WERKE ` 


EUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN ` 
AUE e Aren 


B. C. Code 5th Edition — 


TERRACOTTA-FABRIKEN KÖLN-BRAUNSFELDE 
m å KUNST-TÖPFEREI [4 a 
| Wie Blumenkübel, Säulen, Palmständer, Blumen- ge 
töpfe, Jardinieren, Ampeln, Vasen, Schalen 
MODERNE DEKORE . STEINHART GEBRANNT 


Kataloge usw. kostentrei - Mustersend. im Werte 
von 5 Dollar an - Für Ausland in entspr. Währung 


ANTIKE U. MODERNE FIGUREN 
IN HARTGUSS UND TERRACOTTA 
Statuen, Büsten, Tiere, Tiergruppen, Reliefe usw. 


€| ` SPEZIALITÄT: BRONZE- UND PORZELLAN-DEKOR 


Das Echo 


/nhober — Hermann Katser 


Nennen Td Ruhr: 
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Walzen: Länge 36cm (prima Heißwringer) 

Eisenteile: Prima Quß, feuerverzinkt, 

Walzenlager, ohne Bügelfeder zum Teil 

Temperguß, Pressung erfolgt durch 
starke Spiralfedern 


Brett: Weißbuchenholz 


Verpackung in Kisten bis 20 Stück 

Muster Preis per Stück Dollar 2% fob 

Hamburg incl. Verpackung oder dessen 
Gegenwert in allen Valuten 


VERTRETER GESUCHT! 
a A A DER I ID ZZ 


Empfehle mich als Einkäufer für 
sämtl. industriellen Artikel Deutschlands 


Bank: Dresdner Bank, Depositenkasse Borgfelde 
Fernsprecher: Vulkan 
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Beschreibung der Wringmaschine 


WILHELM GROSSMANN ~ HAMBURG 35 


Export Warenengros + Fabrikation ` / 


Import 
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DEUTSCHE FRAZISIONSUNMPE 
ORIGINAL GIASMUTTE 


4 
Zur Messe in Leipzig: Specks Hof, V. Geschoss, gege 4 
Für das Ausland: Sachsenhof, I. Geschoss, Zimmer 7 
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11. Oktober 1923 en Das Echo — .. 4039 
mme 


Nollesche werke 


Weißenfels , Saale 


Germany 


y 


maaana 


Abteilung; Nagelfabrik 
Spezialität: Nägel für die Schuh- Herstellung, 


Schuh-Instandsetzung und verwandte 
Branchen 


r 11117111111) 
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Abteilung: Kette ni a bri k 

Spezialität: Ketten ohne Schweißun (Viktor 

und Herkules) für landwirtschaftliche und 
technische Zwecke 


* 
Abteilung: Maschinenfabrik 
Spezialität: Schuhmaschinen für alle Arten 


und Zweige der Fabrikation - Komplette 
Schuhfabriks-Einrichtungen 


Patente in allen Kulturstaaten 
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KARCO-STEREO 


Das neue leichte zusammenklappbare 
Metall-Stereoscop, Bildgröße 10,7X4,5 cm. 
Bestes Erzeugnis, gute Optik, billiger Preis. 


Unsere übrigen bekannten Erzeugnisse: 


Sicherheitsvorhängeschlösser 
ohne Schlüssel, Karco-Aneu, Karco-Velo und Karco-Goliath. 


Das neue Patent-Taschenmesser 


in zwei Größen, von der einfachsten bis 
zur elegantesten Ausführung, echte Solinger 
Klingen. Kleine oder große Muster- 
kollektionen gegen billigste Tazespreise 
stehen Jederzeit zur Verfügung. 


RASIERKLINGEN bester Qualität sind in Vorbereitung. 


Max Karo&Co., Berlin $59 


Tel-Adr.: Blechcarco / Codes: ABC 5. Ausg. u. Rud. Mosse 
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Moe Vater 
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Friedr. Peiermann 


Spezialfabrik moderner Pumpen Chemnitz 10 in Sachsen z 
-À : 2. 
Erust Vogel, Storkerm 1i, G| "ri 
Niederlage: Wien I, Schottenring 147 __Teiepkon ZC e Abt. 1 Spezialfabrikation: F 
Schnellbohr- u. Schleif- 

Patent naschinen 


Abt. 2 Ständiges großes Lager in 
sämtlichen erstklassigen 
Werkzeugmaschinen zur 
Metall- u. Holzbearbei- 


Dogel-Pumpen 


für alle Flüssigkeiten, Liefermengen, Förderhöhen und An- 
triebsarten. Durch patentierte Vereinfachungen Ersparnis 
an Gewichten sowie an Fracht u. Zoll. Konkurrenzlose Preise 


tung. 
Abt. 3 Werkzeug-Großhandel 


Besteingeführte Vertreter überall ut GC 
gesucht. GE 3 


tast kostenlosen Masser 
Seit von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Wärtelt, 
Blöcken etc. aus eweg und 
körnerlörmigen Materialen, 
Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 
Mehr als 2000 Maschinen 
bereits gelleſert 


Dühring’S 
Patentmaschinen 
Gesellschaftm.b 

Berlin-Lankwitz 50). 
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„ALVO“ SPRECH-MASCHINEN 


NN 


Evo-Automat 
Eine Umwälzung auf dem Gebiete der selbsttätigen Haus- 
wasserversorgungen mit elektrischem Antriebe 
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munen 


Hochdruck-Vogel- Vogel-Dampfpumpe Handkolbenpumpe 
Pumpe ideal einfach „Evosto“ 
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Verlangen Sie Kataloge 
Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von E 21- 


einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Berlin-Neukölln — 
Lenaustr. 27 4 


Telegramm- Adresse: Plattenvogt Berlin 


Das Echo 


für Broschüren, Akten, 
d LEER a Muster und Kartons 


DRAHTHEFT- 
MASCHINEN 


für Karton- und Holzhellt.ıng 
Fuß- oder Kraftbetrieb 


AUTOMATEN 


u 2 zur Herstellung von Nadel- 
i Andrücketiketten und Massen- 
artikeln 


O. HOPPE & CO. NACHF. 


MASCHINENFABRIK 


LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 


BUKA M A HEFTAPPARATE 
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Spezialfabrik 
für Maschinen u. Geräte zur Boden- 
Schutsmarke hearbeitung und Reihenkultur Schutsmarke 


e E) EL? 
Heinrich o Röder GmbH 
Adorsftr-75 Düffeldorf Fernr- 15721 
Tele fr Adr -Dec a-Werke 


liefert. 


Schrauben -Muffern 
Drahtftifte prompt aus Lagervorrat 


7 dt 
„Chippendale 
die Luxus-Neſonangz-Sprechmaſchine 


in allen Stilarten 


Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Acergeräte zur Kolonialwirtschaft 


*. 


anuman UO HOTTON 


Ganz automatisch» 
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42. Jahrgang 


MILK LAURA ALASKA LAUTER RER UH 


Wochenschau vom 2. bis 8. Oktober 1023. 


Die Einstellung des passiven Widerstandes im Ruhrgebiet 
hat keine Entlastung der außenpolitischen Lage gebracht, 
denn Frankreich, weit entfernt, die Aufhebung der deutschen 
Kampfmaßnahmen durch Entgegenkommen zu beantworten, 
bereitet der Wiederherstellung geordneter wirtschaftlicher Zu- 
stände, die es selbst gefordert hatte, die denkbar größten 
Schwierigkeiten. 

Mit dem System der Ausweisungen, Verhaftun- 
gen und Verurteilungen wird rücksichtslos fort- 
gefahren. Das beweist die neuerliche Ausweisung zahlreicher 
Eisenbahnerfamilien aus Duisburg und Mülheim. Es ist nur ein 
nichtiger Vorwand, wenn von französischer Seite jetzt be- 
hauptet wird, es handele sich bei den neuerlichen Gewaltakten 
nur um die Ausführung vorgesehener Maßregeln. 

Das ganze System der Unterdrückung der wehrlosen Be- 
völkerung wird zurzeit noch im verstärkten Maße angewandt. 
Infolgedessen ist auch die Stimmung der Bevölkerung aufs 
äußerste erbittert. Die bekanntgewordenen Bedingungen für 
die Einstellung deutscher Eisenbahner in den Regiebetrieb 
haben in den beteiligten Kreisen die Auffassung hervorgerufen, 
daß von französischer Seite eine Wiederherstellung geregelter 
Verkehrsverhältnisse gar nicht beabsichtigt ist. 

Geordnete Wirtschaftsverhältnisse sind auch ohne die Tätig- 
keit der großen Arbeitnelimerorganisationen nicht möglich. 
Neuerdings zeigt sich jedoch unverkennbar die planmäßige 
Absicht der Franzosen, nicht mit den großen Gewerkschaften 
zu verhandeln, sondern mit allen Mitteln den einzelnen Ar- 
beitern und Beamten die Einstellungsbedingungen aufzu- 


zwingen. 

Die französischen Maßregeln liefern den unzweideutigen 
Beweis, daß es Frankreich in der Tat nicht darum zu tun ist, 
Deutschland zahlungsfähig zu machen, sondern daß es jetzt 
die Stunde gekommen glaubt, dem Rheinland und Ruhrgebiet 
dauernd seine Willkürherrschaft aufzuzwingen und es nach 
seinen kolonialen Methoden auszubeuten. Wohin die franzö- 
sischen Pläne zielen, geht mit voller Klarheit aus den Bedin- 
gungen hervor, die General Degoutte den Gewerkschaftsver- 
tretern für die Wiederaufnahme der Arbeit gestellt hat. Das 
Betriebsrätegesetz soll abgeschafft, die zehnstündige Arbeits- 
zeit eingeführt werden. Wer zugewiesene Arbeit weigert, 
wird ausgewiesen. Von den deutschen Eisenbahnern wird 
ein Diensteid für die französische Regie gefordert. Der be- 
setzte Westen soll in völliger Rechtlosigkeit für Frankreich 
Ironen. Frankreichs Helfershelfer, die hochverräterischen 
Sonderbündler, haben freilich, als sie am Sonntag den Ver- 
such machten, in Düsseldorf unter französischem Schutz die 
Rheinische Republik auszurufen, eine böse Niederlage erlitten. 
Das bewaffnete Gesindel, das die Stadt zu terrorisieren suchte, 
ist dabei mit der Schutzpolizei zusammengeraten und hat sich 
blutige Köpfe geholt. Bezeichnend ist, daß französisches 
Militär dem separatistischen Janhagel nicht nur Schutz ge- 
währte, sondern auch zuließ, daß entwaffnete Polizisten von 
diesen Horden mißhandelt und getötet wurden. Unter dem 
lügenhaften Vorwand, die Schutzpolizei habe den Zusammen- 
stob provoziert, ist sie von den französischen Gewalthabern 
aufgelöst worden. Am gleichen Tage, wo in Düsseldorf die 
mißlungene Kundgebung der Sonderbündler mit einem Blutbad 
endete, fand in Köln unter Teilnahme von Hunderttausenden 
eine überwältigende machtvolle Protestkundgebung des Rhein- 
lands gegen die Separatisten statt, die in ein Treugelöbnis zum 
Reiche harmonisch ausklang. 


Während die außenpolitische Spannung unvermindert fort- 
dauerte, verschärften sich zugleich die innerpolitischen Schwie- 
rigkeiten für das Kabinett Stresemann, bis zum offenenRe- 
gierungskrise, die am 3. Oktober zum Gesamtrücktritt 
des Kabinetts führte. Es war begreiflich, daß die Entwicklung 
in der Westmark auch im Innern des Reiches ihre Wirkung 
ausüben mußte. Bayern und, ihm folgend, das Reich prokla- 
mierten den Ausnahmezustand, und stärker wurden die kriti- 
schen Stimmen, die sich gegen die Tätigkeit des Kabinetts 
Stresemann wandten. Wenn auch der Abbruch des Ruhr- 
kampfes unter nahezu einheitlicher Zustimmung der Parteien 
erfolgt war, so trat der Zusammenhang zwischen dem Zu- 
sammenbruch an der Ruhr und der inneren Politik doch klar 
zutage, und auf dem Gebiete der inneren Poiltik waren die 
Gegensätze der Parteien allerdings beträchtlich. Sie entzünde- 
ten sich an der Frage der „großen Koalition“. 

In der Erkenntnis, daß unter den jetzigen Verhältnissen die 
Durchführung entscheidender Reformen mit den bisherigen 
Methoden der Gesetzgebung nicht mehr möglich sci, hatte 
der Reichskanzler beabsichtigt, dem Reichstag ein Ermächti- 
gungsgesetz vorzulegen, das der Regierung in finanzpoliti- 
scher, wirtschaftlicher und sozialpolitischer Hinsicht volle 
Handlungsfreiheit geben sollte Das Programm des Kanzlers, 
das eine Neuregelung des Arbeitszeitgesetzes, Abbau der 
Demobilmachungsverordnungen und Maßnahmen zu größerer 
Sparsamkeit sowie zur Steigerung der Produktion vorsalı, 
begegnete Bedenken bei der Sozialdemokratie und bei einem 
Teil der Deutschen Volkspartei, die an der Person des Finanz- 
ministers Nilferding Anstoß nahm, während die Sozialdemo- 
kraten das Dogma des Achtstundentages nicht preisgeben 
wollten. Obgleich der Kanzler sich die größte Mühe gab, 
zwischen den Koalitionsparteien einen Ausgleich herbeizu- 
führen, vertiefte sich der Gegensatz so sehr, daß Stresemann 
sich entschließen mußte, mit seinem ganzen Kabinett zurück- 
zutreten. 

Der Reichspräsident hat Dr. Stresemann mit der Neu- 
bildung des Kabinetts beauftragt, das, wenn es zu- 
standekommt, jedenfalls eine wesentlich andere Zusammen- 
setzung zeigen wird. Der Ernst der Lage duldet kein langes Inter- 
regnum. Gelingt es nicht, auf verfassungsmäßigem Wege 
die Schwierigkeiten zu meistern, so bleibt nur übrig, entweder 
den Reichstag aufzulösen oder die Fortsetzung der 
gesetzgeberischen Arbeit ohne das Parla- 
ment auf Grund anderer Bestimmungen zu versuchen. Die 
der Reichseinheit drohenden Gefahren sind durch die Zu- 
spitzung der politischen Verhältnisse in Bayern und in 
Sachsen noch gewachsen. Nur eine starke, besonnene Hand 
vermag ihnen zu begegnen. — | | 

Mit einer völlig farblosen Rede hat der englische Minister- 
präsident Baldwin am 1. Oktober die bedeutungsvolle 
britische Reichskonferenz in London eröffnet, deren Verlauf 
und Ausgang für die Politik Englands im nächsten Jahre von 
ausschlaggebender Bedeutung sein wird. 

Die europäischen Fragen und das Reparationsproblem, ur- 
sprünglich nur als ein Teil und nicht einmal als der vor- 
nehmste der Besprechungen vorgesehen, rücken geradezu in 
den Vordergrund. Es handelt sich um die politische und wirt- 
schaftliche Zukunft Englands. Die Einsicht, daß man sich in 
London festgefahren hat, ist allgemein. Für uns Deutsche 
wird sich vielleicht entscheiden, ob man vom Gesichtspunkt 
des Engländers und seiner Interessen die Notwendigkeit eines 
Einschreitens gegen Frankreich endlich einsieht. 
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Der Rücktritt des Kabinetts Stresemann. 


m Reichstag war für den 2. Oktober eine programmatische 
H Erklärung des Reichskanzlers angekündigt. Die Kanzler- 

rede wurde nicht gehalten, denn die Gegensätze inner- 
halb der Regierungsparteien hatten sich seit dem folgen- 
schweren Beschluß zur Einstellung der Ruhrkredite so ver- 
schärft, daß die Fortführung der Koalitionspolitik in Frage 
gestellt war. Die Gegensätze traten offen zutage, als die Re- 
gierung vom Reichstag zur Durchführung ihrer Maßnahmen auf 
sozialem, finanziellem und wirtschaftlichem Gebiet besondere 
Vollmachten durch ein Ermächtigungsgesetz ver- 
langte, das der Regierung bis zum 31. März nächsten Jahres 
volle Handlungsfreiheit geben sollte. Das Gesetz enthielt nur 
wenige Paragraphen. Die Regierung wurde durch das Er- 
mächtigungsgesetz befugt, Maßnahmen in Sachen der Wäh- 
rung, der Erhöhung der Arbeitsleistung sowie 
der Überwachung der Preispolitik der Syndi- 
kate und Monopole zu treffen. 

Gegen ein solches Gesetz machte die Sozialdemokratie 
starke Einwände geltend. Es handelte sich bei den Regie- 
rungsplänen um die Sanierung des Wirtschaftslebens, und 
bei dieser Gelegenheit spielen auch der Achtstundentag, das 
heißt die Steigerung unserer Produktion, fernerhin die Auf- 
hebung der letzten noch bestehenden Demobilisierungsverord- 
nungen und andere Fragen eine hervorragende Rolle, mit 
denen sich die Sozialdemokratie nicht ohne weiteres einver- 
standen erklären wollte. 

Aber auch aus den Kreisen der Deutschen Volkspartei hatte 
sich eine gewisse Opposition gegen das Kabinett in seiner 
jetzigen Zusammensetzung erhoben, und das neue Steuerpro- 
gramnı, das Dr. Hilferding durchzudrücken beabsichtigte, hatte 
starke Bedenken in bürgerlichen Kreisen und auch beim 
Zentrum ausgelöst. Ebenso war man mit manchem nicht ein- 
verstanden, was der Justizminister angeordnet hatte. Es war 
nun der Plan aufgetaucht, den deutschnationalen Flügel mit 
in die Regierung einzubeziehen, und man hatte auch bereits 
unverbindliche Verhandlungen begonnen. 

Die Bemühungen des Reichskabinetts, eine Kompromißlösung 
zu finden, blieben jedoch vergeblich. Durch die Ablehnung 
der sozialdemokratischen Partei, die soziale 
Gesetzgebung in den Ermächtigungsantrag 
der ReichsregierungbeimReichstageinzube- 
ziehen, war eine unüberbrückbare Differenz in der Auf- 
fassung der Koalitionsparteien entstanden. In Anbetracht 
dieser Tatsache beschloß das Kabinett, durch den Reichskanz- 
ler dem Reichspräsidenten seine Demission anbieten 
zu lassen. Der Reichspräsident hat am 3. Oktober die De- 
mission des Kabinetts angenommen und. den bisherigen 
Reichskanzler Dr. Stresemann mit der Neubildung des 
Kabinetts betraut. 


Die Krisis des Kabinetts — eine Krisis des Reichstags. 


Zu der Lage, die zum Rücktritt der Reichsregierung geführt 
hat, schreibt für das Zentrum die 


„Germania“: 


„Die letzten Urheber des Vorstoßes gegen die Große Koalition 
sind dort zu suchen, wo man den Parlamentarismus nicht leiden 
mag und wohl auch nicht brauchen kann. Auf dieser Seite wird 
man auch gar nichts dagegen haben, wenn das Parlament neuer- 
dings Angriffsflächen bietet. Aber wir leiden gar nicht an dem 
parlamentarischen System als solchem, sondern an unserer 
traurigen Unfähigkeit, von diesem anderswo 
bewährten System den rechten Gebrauch zu 
machen. Viele Krisen von der Art der jetzigen wird 
aber der Parlamentarismus in Deutschland nicht mehr ver- 
tragen. Wer es gut mit ihm meint, der schütze ihn gerade im 
heutigen Augenblick vor einem Rückfall in das öde Geschiebe, 
das wir leider aus der Vorkriegszeit übernommen haben, in der 
der Reichstag nicht die letzte verantwortliche Stelle praktischer 
Politik, sondern nur ein mehr beratender kritischer Klub sein 
konnte Man schütze den Reichstag davor, daß 
ersichselbstfüreine Diktatur reif macht, und es 
ist leider schon so weit, daß selbst dann, wenn dieser Schutz 
leute gelingen sollte, als glorreiches Ergebnis der ganzen 
Aktion die Dollarsteigerung auf 400 Mil- 
lionen Mark bleibt.“ 
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Das Organ der Deutschen Volkspartei, 
„Die Zeit“, 


äußert sich folgendermaßen: „Es ist unbedingt Pflicht des 
Reichstages und in erster Linie der Regierungsparteien, den 
Bestand des Kabinetts Stresemann nicht an den Gegensätzen 
scheitern zu lassen. Die Parteien sind von rechts und links 
in die Große Koalition gegangen, um in gemeinsamer Arbeit der 
furchtbaren Schwierigkeiten unserer Lage Herr zu werden. 
Daraus erwächst für je de Parteidie Verpflichtung, 
über ihre eigenen Schranken hinaus zu wach- 
sen und das Vaterland wirklich über die Partei zu stellen. Es 
wäre verhängnisvoll, wenn die Parteien der Koalition nicht im- 
stande wären, bei der Lösung dieser inneren Kernfrage alle 
Gegensätze zu überwinden.“ An anderer Stelle heißt es: „Wie 
schon gesagt, haben sich im Kabinett selbst etwa vor- 
handene Parteigegensätze völlig ausgeglichen. 
Wenn sie innerhalb der Koalition nicht beseitigt werden können, 
so steht einer großen Aufgabe in einem großen Moment ein 
kleines parlamentarisches Geschlecht gegen- 
über. Es versteht sich von selbst, daß ein derartiger Ausgang 
nicht ohne tiefgehenden, vielleicht entscheidenden Einfluß auf 
das Schicksal Deutschlands bleiben kann. Wird das gegenwär- 
tige Kabinett durch Parteigegensätze innerhalb der Koalition 
unmöglich gemacht, so zerbricht der Reichstag das einzige und 
letzte Instrument, das uns in unserem schweren Kampf um 
nationale Freiheit und Selbständigkeit noch zur Verfügung 
steht.“ — Einen scharfen Vorstoß macht der 


„Vorwärts“, 


der die Lage folgendermaßen beurteilt: „Es muß einmal offen 
ausgesprochen werden; Der Reichstag macht sich 
einfach unmöglich! Wenigstens in seiner gegenwär- 
tigen Zusammensetzung und seinem bisherigen Verhalten in kri- 
tischen Situationen. Die plötzlich heraufbeschworene Regie- 
rungskrise, die jetzt in den Wandelgängen, in den Fraktionszim- 
mern und den Spalten der Blätter die Gemüter erregt, inter- 
essiertim Lande leider niemand mehr. Man höre 
nur herum im Volke, und man wird nur — höflich ausgedrückt — 
ein mitleidiges Achselzucken finden, wenn davon geredet wird, 
was Deutschland plötzlich wieder in größte Wirrnis versetzi. 
Man muß sich die Lage klar vergegenwärtigen: in einem Augen- 
blick, da die Welt von Deutschland einen klaren Plan über seine 
Anstrengungen zur politischen und wirtschaftlichen Gesundung 
erwartet, unternimmt eine der Regierungsparteien einen Vor- 
stoß gegen die Regierungskoalition. Wenn die gegenwärtige 
Regierung stürzt, so ist kaum noch eine verfas- 
sungsmäßige Neubildung einer Regierung 
möglich. Man spricht im Reichstag bereits allgemein 
von einer Auflösung des Reichstages, ohne zu sagen, wer die 
Auflösung vollziehen soll und wann die Neuwahlen stattzu- 
finden hätten. Offenbar rechnet man schon mit 
einer außerparlamentarischen Diktatur, die 
unter deutschnätionalem Einfluß nach bayerischem Muster 
steht.“ 
Die „Kreuzzeitung“ 

schreibt: „Deutschland kann nur emporkommen gegen die 
Sozialdemokratie, aber nicht mit der Sozialdemokfatie. 
und hier liegt der Kernpunkt des deutschen Problems. Die 
Behauptung der jetzigen Regierung, man müsse eine mög- 
lichst große Koalition schaffen, um Deutschland mit 
Erfolg regieren zu können, geht ebenfalls um die Kern- 
frage herum und übersieht, daß hier zwei Kräfte zusammen- 
gekoppelt werden, die sich gegenseitig lähmen, weil eben bür- 
gerlich-nationale und sozialistische Staats- und Gesellschafts- 
auffassung sich direkt widersprechen und gegenseitig aufheben. 
Hier gibt es nur ein gebieterisches „Entweder — 
oder, aber kein „Sowohl — als auch“. Findet sich 
eine Regierung, die durchdrungen davon ist, daß ein ganz neuer 
Geist durch unser Volk gehen muß, der dann auch zu den wirt- 
schaftlichen, politischen, religiösen und nationalen Fragen eine 
ganz neue, vertiefte Stellung nehmen wird, und keinerlei Nach- 
glebigkeit gegen sozialistische Irrlehren zeigt. dann erst ist die 
Grundlage für eine wirkliche Wiedergeburt Deutschlands ge- 
schaffen.“ 
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Daß die Krisis des Kabinetts eigentlich eine Krisis des Reichs- 
tags ist, das scheint so ziemlich die einzige Ubereinstimmung 
zwischen den Blättern der verschiedenen Parteien zu sein. Ihre 
widerspruchsvolle Beurteilung der Heilmittel läßt allerdings die 
Hoffnung auf dauernde Besserung recht trübe erscheinen. 


Ausnahmezustand. 


„Kölnische Zeitung“ 


er Ausnahmezustand, den die Reichsregierung über ganz 

Deutschland verhängt hat, ist der Schlußstein 

einer Entwicklung, die die deutsche Politik 
seit fünf Jahren genommen hat. Die Verhängung eines 
Ausnahmezustandes in dieser Ausdehnung, mit dieser Zusam- 
menlegung von Gewalt und mit derartig hohen Strafandrohun- 
gen, ist immer ein Zeichen dafür, daß eine Regierung 
politischfestgefahren ist und mit den normalen, ver- 
fassungsmäßigen Mitteln nicht mehr regiereri kann. Es bedarf 
kaum eines Beweises, daß die Waffe dieses Ausnahme- 
zustands zunächst der Linksausrichtung der Gesamt- 
politik entsprang, die seit 1918, ganz gleich, ob die Sozialdemo- 
kratie im Reichskabinett saß, oder ob von bürgerlichen 
Parteien im Hinblick auf sie regiert wurde, ununterbrochen 
vorherrschend war. Den letzten Ausschlag für die ein- 
schneidende Maßnahme scheint die Persönlichkeit des Herrn 
v. KA hr gegeben zu haben, die man in der Abstempelung sah, 
in der sie die Sozialdemokratie und die ihr angegliederte 
bürgerliche Presse ohne Verständnis für bayrische Sinnesart 
der Öffentlichkeit mit der größten Aufdringlichkeit und in 
ständiger Wiederholung vorgeführt hatte Bayern wurde in 
erster Linie nicht deswegen in den Mittelpunkt einer unermüd- 
lichen Hetze gestellt, weil dort Verschwörer ein törichtes 
Spiel mit Waffen trieben, sondern weil es sich mit aller ihm 
verbliebenen Kraft gegen den Sozialismus absperrte. Erst die 
natürliche Reaktion gegen diese Hetze hat den Verschwörern 
in Bayern die Wege geebnet. Wenn nunmehr die Reaktion 
gegen den Sozialismus auch im übrigen Deutschland sich er- 
hebt, so entspringt diese Bewegung nicht so sehr der Empö- 
rung gegen die auswärtige Politik, die das Kabinett Strese- 
mann bisher getrieben hat, als, zusammen mit der Befürch- 
tung, daß seine kommende auswärtige Politik sozialistisch 
beeinflußt werden könnte, dem Entschluß, daß endlich einmal 


mit dem Ausnahmezustand Schluß gemacht werden muß, den 


die Sozialdemokratie seit fünf Jahren über das ganze deutsche 
Volk verhängte. Innerhalb dieses Ausnahmezustandes ist ein 
Gesinnungszwang geübt worden, der wohl beispiellos 
in der deutschen Geschichte dasteht. Wer die Erinnerung an 
die Vergangenheit hochhielt, wurde als ein Feind der Republik 
beschimpft, ohne daß die Sozialdemokratie sich Mühe gab, an 
die Stelle der alten Ideale neue zu setzen, vielmehr ihre ganze 
Tätigkeit darauf beschränkte, durch immer neue Geldmittel 
auf Kosten der Allgemeinheit die materiellen Ansprüche der 
Massen zu stillen, ohne bei den beschränkten Mitteln des 
Reichs dieses Ziel erreichen zu können. Die nächste Zeit 
stellt uns gerade infolge dieser sozialdemokratischen Wirt- 
schaft vor die Frage, wie wir unsre Währung gesund machen 
und wie wir dem Reich neue Mittel für den Ausgleich seines 


Haushalts schaffen können. 

Die Sozialdemokratie glaubt diese Frage mit ihren bis- 
herigen Mitteln weiterer Besitzsteuern und Ergreifung der 
Sachwerte lösen zu können, ohne von dem Ausnahmezustand, 
den sie, sei es auch unbeabsichtigt, in Gestalt einer ungeheuren 
Korruption der Massen durch Lohngelder des Staates und der 
Wirtschaft, ohne den geringsten Nutzen für die Produktion, 
bisher betrieben hat, etwas abzulassen. Das geht nicht 
weiter. Die Frage dieser Stunde an die Sozial- 
demokratie lautet dahin, ob sie bereit ist, von ihrer sozia- 
listischen Dogmenspielerei, die nicht nur in Deutschland, 
sondern überall in der Welt Schiffbruch gelitten hat, zugunsten 
der Rettung unseres Volks abzusehen und sich damit einver- 
standen zu erklären, den Weg.allergrößter Sparsamkeit, 
größtmöglicher Einschränkung des Verwaltungs- 
apparats und Hebung der Produktion durch Be- 
freiung der Wirtschaft von allen Fesseln, die sie ihr angelegt 
hat, mit den bürgerlichen Parteien zu beschreiten. 
Wenn die Wirtschaft die zukünftigen Steuern tragen soll, so 
muß sie dazu stark gemacht werden. Wenn in der notwen- 
digen Höhe Steuern aufkommen sollen, so muß ein Steuer- 
system von Grund aus erneuert werden, bei dem 
PAE Steuer die andere mordet und das Gesamtaufkommen von 
SE gewaltigen Finanzverwaltungsapparat beinahe aufgezehrt 
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sind aber ihrerseits die Vorbedingung für jede vernünftige 
Währungsreform, da das Gold, auf das sie allein begründet 
werden kann, erst erarbeitet werden muß und eine Zwiscnen- 
lösung von der Art der geplanten Währungsbank nichts weiter 
bedeutet, als neue Mittel aus der letzten Substanz des deut- 
schen Volkes zu verschleudern, um die derzeitig rasende In- 
flation für eine absehbare Zeit zu verlangsamen, aber nicht zu 
stoppen. 

Die Entscheidung über diese Forderungen der größeren Spar- 
samkeit und der größeren Produktion muß sobald wie möglich 
fallen. Es genügt nicht, daß im Kabinett über sie ge:edet 
wird. Der vernünftige Teil der Mehrheits- 
sozialdemokratie muß sich dafür entscheiden, ob er 
mitmachen oder ob er weiter hinter den Crispien, Zeigner und 
Koerien hermarschieren will. Die Zeit, das Organ des Reichs- 
kanzlers, sucht heute zu beruhigen, indem sie schreibt: 

„Wenn bei der Erörterung dieser Fragen mit einer gewissen 
Ungeduld dem Kabinett vorgehalten worden ist, daß es auf 
diesem Gebiete noch nicht zu Taten gekommen sei, so über- 
sieht man auch hier die Schwierigkeiten, denen die Reichs- 
regierung gegenübergestanden hat. Es ist bekannt, daß der 
Kanzler die Wichtigkeit dieser Frage in seinen Reden stets 
betont und das Kabinett die Frage wiederholt besprochen hat. 
Es handelt sich aber um ein gesamtpolitisches Problem, durch 
das viele andere Fragen in Mitleidenschaft gezogen werden. 
Deshalb konnte nicht rasch von einer Stelle aus vorgegangen 
werden, sondern es mußten zwischen den einzelnen Ministerien 
Besprechungen stattfinden. Man kann bestimmt erwarten, daß 
sich nach dieser notwendigen Vorbereitung schon in nächster 
Zeit Gelegenheit bieten wird, gesetzgeberische Beschlüsse zu 
fassen. Dann wird es sich um die Frage handeln, ob eine 
gemeinsame Plattform zu schaffen ist, auf der dieses Problem 
gelöst werden kann.“ 

Die Schwierigkeiten des Problems bestreitet niemand, aber 
sie sind so alt wie das Problem selbst, und wie wir hören, 
drängen die bürgerlichen Parteien das Kabinett zu ihrer so- 
fortigen Lösung. Nur wenn das Land klar sieht, wie in Zu- 
kunft regiert werden soll, läßt sich eine Beendigung der 
nervösen Aufregung erhoffen, in der die Putschisten von rechts 
und links ihre Förderung finden. Daß man auch in den Kreisen 
der christlichen Gewerkschaften dem sozialisti- 
schen Ausnahmezustand leid ist, zeigen folgende Ausführungen 
des „Deutschen“, dem bekanntlich der frühere preußische 
Ministerpräsident Stegerwald nahesteht. „Die Große Koa- 
lition war die bisher höchste Leistung unseres Parlamen- 
tarismus und würde vielleicht ein taugliches Arbeitsmittel für 
Friedenszeiten darstellen. Aber sie ist einstweilen zu sehr die 
Frucht äußeren Drucks und vertragsmäßigen Kompromisses, 
zu wenig innere Gesinnungs gemeinschaft im Dienste des 
Volksganzen. Sie wird in dem Augenblick versagen, wo es 
nicht auf Kompromisse, sondern auf Entscheidungen und Taten 
ankommt. Die erste Tat, die jetzt nach der Ruhrliquidation 
stürmisch und zwingend von dieser Regie’ung verlangt wird, 
wird die Durchführung eines großen Produktions- und Spar- 
programms sein, das Opfer von Besitz und Arbeit fordert, den 
Staatsapparat wesentlich vereinfacht und mit den älteren Uber- 
lieferungen der deutschen Sozialpolitik brechen muß. Dieses 
Programm der Not kann nicht durchgeführt werden, wenn 
nicht gründlich mit den innerpolitischen Methoden der letzten 
fünf Jahre aufgeräumt wird, die nichts anderes bedeuteten als 
ein Herumschieben der Lasten und Verantwortungen, einen 
gegenseitigen Kuhhandel um den Anteil an der gemeinsamen 
Bürde. Die Geduld des Volkes ist erschöpft, es 
glaubt nicht mehr an die Führung dieser 
letzten fünf Jahre und an die Möglichkeit, mit diesen 
Methoden dem Abgrund zu entgehen. Die Parteien der Großen 
Koalition und dieser Regierung haben das Höchste vollbracht, 
was innerhalb der Möglichkeiten einer solchen politischen Orga- 
nisation, wie sie unser Parlamentarismus darstellt, lag. Sie 
haben die unendlich schwere Verantwortung für die Liquidation 
des Ruhrwiderstandes so breit wie möglich gestaltet, und es 
ist der Sozialdemokratie wie den andern Parteien zu danken, 
daß sie diese Last auf sich genommen haben. Es bleibt auch 
ein Verdienst dieser Regierung und ihres Kanzlers, daß sie einer 
Verantwortung, die unentrinnbar geworden war, nicht ausge— 
wichen sind. Mit der Notverordnung und der Einsetzung einer 
Reichsgewalt, die bisher fehlt, hat die Große Koalition 
und ihre Regierung schon den Kreis ihrer 
eigensten Möglichkeiten durchbrochen. Das 
wird sich aus der Haltung des Reichstags und vielleicht auch 
anderer Parlamente sofort erweisen. Neue Wege sind be- 
schritten worden, die mit den alten Hemmungen nicht begangen 


werden können.“ 
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Volksparteiliche Kritik an Stresemann. 


„Tag“ 


nimmt der volksparteiliche Abg. Maretzky das Wort zur 
politischen Lage. Den innerpolitischen Teil seiner Aus- 
führungen geben wir im folgenden wegen der darin enthaltenen 
Stellungnahme zur Politik der zurückgetretenen Regierung 
ausführlich wieder: 

In unserem Lande ist die Staatsautorität unter- 
graben. Nicht nur das Verbrechertum wuchert in der un- 
geheuerlichsten Weise, tritt die Staatsgesetze mit Füßen und 
bedroht Leben und Eigentum der Einwohner in einem nie ge- 
kannten Umfange, sondern auch an sich legale Institutionen, 
Parteien, Gewerkschaften, Industrie verbände, Trusts und Syn- 
dikate richten die öffentliche Ordnung zugrunde, indem sie vor 
das Wohl der Allgemeinheit Sonderinteressen stellen und die 
Regierung verhindern, das für die Erhaltung des Staates und 
der Wirtschaft Notwendige zu tun. Die Mehrheitsführer in 
diesen Organisationen sind es, die noch immer an staats- 
und wirtschaftspolitischen Methoden festhalten, die sich schon 
längst als verfehlt und verderblich erwiesen haben. Unter 
der Herrschaft dieser Methoden ist die deutsche Wäh- 
rung auf das Niveau des Sowjetrubels gesunken, sind die 
größten Mittelschichten des Volkes verelendet, ist das wissen- 
schaftliche wie überhaupt das geistige Leben der Nation vom 
Niederbruch bedroht und ist die Produktion unseres 
Landes so weit zurückgegangen, daß wir micht mehr in der 
Lage sind, unser Volk zu ernähren und die für die Wirtschaft 
notwendigen Rohstoffe aus dem Auslande hereinzuschaffen. 
Dazu kommt, daß in dem Streben, überall das Idol der 
Demokratie zu verwirklichen, auch das Be amtent um 
in hohem Grade mit ungeeigneten, unausgebildeten und rein 
parte imä gig eingestellten Bestandteilen 
durchsetzt worden ist, so daß die sachliche und moralische 
Leistungsfähigkeit der Beamtenschaft als Gesamtheit ungemein 
gelitten hat. Wie hätte das auch anders sein kön- 
nen, dort, Wo in der Regel der Tüchtigste ge- 
zwungen ist, dem Parteigünstling zu wei- 
chen. Den nationalen Lebenswillen des Vol- 
kes, der immer wieder elementar hervorzu- 
brechen sich bemüht, hat man mit allen Kräf- 
ten zu ersticken versucht, indem man jede 
Handlung, die auf eine künftige Wehrhaft- 
mnachungabzielte,als Nationalismus und Tod- 
sünde gegendie Republik fanatisch verfolgte. 
Der Landesverräter, der im Lande verborgen gehaltene Waf- 
fen anzeigte, war der von maßgebenden Parteien als Vorbild 
hingestellte Mann, ein Hohn angesichts der durch den äußeren 
Feind mit allen Mitteln militärischer Gewalt vorgenommenen 
Knechtung. Es gibt keinen Deutschen, der diesen 
Namen verdient, der nicht empfindet, daß 
jetzt der Zeitpunkt gekommenist,indemend- 
lich mit diesem Verfahren, ein großes ehren- 
haftes Volk in die Verzweiflung zu treiben, 
gebrochen werden muß. Wir wollen, nachdem der 
Feind vorübergehend auch das Rheinland und die Ruhr in 
seine Gewalt bekommen hat, wenigstens in dem uns ver- 
bliebenen Rest des Reiches leben und gesunden. Es ist die 
letzte Stunde gekommen, von Worten zur entschei- 
denden Tat überzugehen. Der Reichskanzler hat schon 
vor längerer Zeit in Worten den Weg gewiesen, der zur Ge- 
sundung führt. Wo aber sind die rettenden Taten geblieben, 
welche die vom Volk längst ersehnte Möglichkeit geben, durch 
Arbeit aus diesem entsetzlichen Hungerelend herauszukom- 
men? Wo sind die Maßnahmen, die der Wirtschaft und 
damit dem arbeitenden Volke wieder die Freiheit geben, den 
Faulenzer und den Untüchtigen auszustoßen und den Tüchtigen 
und Fleißigen besser zu bezahlen als den, der nichts gelernt 
hat und nichts lernen will? Wann werden wir in den Be- 
trieben mit unseren Arbeitern, die gern arbeiten wollen, Über- 
stunden, so wie es die Lebensnotwendigkeiten des Volkes und 
des Staates verlangen, vereinbaren können? Wann werden 
wir die unproduktiven Kräfte, die in der Wirtschaft und im 
Staat auf Kosten der Allgemeinheit durchgeschleppt werden 
und die an dem Elend unserer Währung und dem Hunger- 
dasein unzähliger Deutscher mit die Schuld tragen, zwingen 
können, sich produktiver Arbeit zuzu wenden? Gewiß, das 
alles wird nicht mit einem Schlage und in wenigen Tagen zu 
verwirklichen sein. Wo aber ist der Anfang? Wo zeigt 
sich der erste Wille, sich entgegen den hemmenden und volks- 
verderbenden Einflüssen einer übertriebenen Demokratie und 
eines innerlich schon längst zusammengebrochenen Marxismus 
durchzusetzen? Wann wird den himmelschreienden Zuständen 
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in Sachsen und Thüringen ein Ende gemacht werden? Mit 
dem nach dem Vorantritt Bayerns beschlossenen Ausnahme- 
zustand allein ist es nicht gemacht. Es kann nicht länger ge- 
wartet werden. Jedes Verzögern der seit langem als not- 
wendig erkannten sachlichen Entscheidungen bringt Ver- 
wirrung in die Reihen derer, die den Staat und die Wirtschaft 
erhalten wollen. Viele hoffen auf den Reichskanzler, aber 
nicht auf den, der redet, sondern auf den, der handelt. Sollte 
die Große Koalition wirklich das Hindernis sein, das energische 
Maßnahmen nicht zuläßt, so scheint mir die Rettung des 
Volkes mehr wert zu sein als die Große Koalition. 


Die Sonderbündler. 
„Kölnische Zeitung". 
Wer ist der Sonderbündler Kremers? 


: eitere Kennzeichnung der Männer, die sich um 

p und Dorten scharen, gibt ein Überblick über den 

in letzter Zeit als Haupthetzer vielgenannten Dr. Wilh, 
Kremers. Kremers stammt aus Dülken. Weiteren niederrheini- 
schen Kreisen wurde er während des Krieges bekannt, als er in 
Süchteln, wo er seit Ende 1914 als katholischer Geistlicher 
die Leitung der Rektoratsschule innehatte, alldeutsche Vorträge 
hielt. Dadurch gewann er sich eine Reihe einflußreicher 
Männer aus dem deutschkonservativen Lager. Mit ‚dem 
Zentrum hielt er noch bis in den Anfang des Jahre 1919 hinein 
beste Fühlung. Beleidigungen, die er weiblichen Familienmit- 
gliedern angesehener Süchtelner Bürger, die in der ‚örtlichen 
Zentrumspartei tätig waren, zufügte, veranlaßten ihn, dem 
Zentrum den Rücken zu kehren und sich einer sogenannten 
liberalen Richtung örtlicher Art anzuschließen. Bei dieser wurde 
er insofern führend, als er in Viersen eine Zeitung leitete. 
die gegen Zentrum und Sozialdemokratie gerichtet war. Der 
Verleger bemerkte aber bald, daß der gute Ruf seines Unter- 
nehmens durch einen Mann wie Dr. Kremers untergraben 
wurde. Die Zeitung mußte schon wenige Monate nach ihrer 
Gründung ihr Erscheinen einstellen. Inzwischen gingen an 
der Süchtelner Rektoratschule unerfreuliche Dinge vor sich. 
Dr. Kremers mußte gehen, nachdem er die Schule ruiniert hatte. 
Was nun? Das Zentrum empört, die volksparteilichen Kreise 
ablehnend, die Deutschnationalen ohnmächtig. Was blieb? Die 
Sozialdemokratie. Dr. Kremers verstand es, durch interessante 
Aufsätze aus den Gebieten der rheinischen Personalpolitik, des 


Schul- und Kirchenwesens, durch sein glattes Auftreten und 


seine Rednergabe einflußreiche sozialdemokratische Männer 
und Frauen auf sich aufmerksam zu machen. Er wurde Mit- 
glied der Sozialdemokratischen Partei, und das Mitgliedsbuch 
der S. P. D. sollte ihn möglichst schnell zu seinem Ziele, eine 
Regierungs- und Schulratsstelle innerhalb der Schulabteilung 
einer preußischen Regierung zu erlangen, führen. Da die Be- 
rufung nicht schnell genug kam, machte der sonst so geriebene 
Dr. Kremers Dummheiten. Er erlaubte sich gegenüber einzelnen 
führenden Mitgliedern der S. P. D. in seinen schriftlichen Er- 
suchen um sofortige Anstellung als Regierungs- und Schulrat 
einen Ton, der diese zur Vorsicht mahnte und abschreckte. 
Damit sah Dr. Kremers seine Aussichten, durch die S. P. D. 
zu einer Regierungsratsstelle zu kommen, von Tag zu Tag 
mehr schwinden. Das sah auch Dr. Kremers ein; denn in der 
Erkenntnis der Aussichtslosigkeit weiterer Bemühungen stellte 
er sich vor einigen Wochen den Dorten, Smeets und Matthes 
als Personalreferent und Sachberater in rheinischen Schul. und 
Kirchenfragen zur Verfügung. Seine Erwartung. mit offenen 
Armen empfangen zu werden, trog ihn nicht. Durch die 
freudige Aufnahme eines Dr. Kremers in die Partei der rhei- 
nischen Sonderbündler und durch seine augenblickliche Éin- 
stellung als Hetzredner beweisen die sonderbündlerischen 
Herrschaften, wie schwer es ihnen wird, aufrechte Männer in 
ihre Reihen hineinzubekommen. 


l Die kleineren Halbgötter. l 

Dortens „Justizminister“ vom 1. Juni 1919, Liebing, N 
die Verkörperung der Sparsamkeit; er kann es sich leisten, 
zweiter, ja erster Klasse zu fahren, aber er weiß, daß der 
Kilometerpreis sich in der vierten Klasse niedriger stellt als in 
den höheren, und er hat in der vierten außerdem noch del 
Vorteil, selbst Überbringer seiner Waren sein zu können, die 
er von einem Ort zum andern schieben will. Selbst ist der 
Mann, wenn er Geschäfte macht. Auch Klaus Kraemer, der 
einstige „Kultusminister“, traut dem Stern in seiner eigenen 
Brust mehr als den Aussichten auf ein Portefeuille im Dorten- 
Kabinett. Er besteht, ein zweiter Shylock, auf seinem Schein. 
durch den ihm vom „Präsidenten“ und „Justizminister“ das 
Haus des sonderbündlerischen Gutenbergverlages in Koblenz 
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zuerkannt wurde, und er hält sich Strohmanns genug, um 
daraufhin einen Prozeß vor den ff preußischen Gerichten zu 
wagen. 

Wie die Gehirne, so die Geschirre. Da ist zuerst Dehmen, 
seines Zeichens Weinhändler und vor dem Kriege Besitzer 
einer Stoppuhr, mit der er den an seinem Hause vorbeifahren- 
den Autobesitzern vor den damals auch für ihn noch zustän- 
digen preußischen Gerichten in Koblenz das Schnellfahren 
abzugewöhnen suchte. Seitdem hat er sein urrheinisches Blut 
entdeckt und den „Preußen“ Fehde angesagt. Nebenher 
bekämpft er die Politik des Zentrums, das seinen Spiritus nicht 
zu würdigen wußte, mit Bibelsprüchen und Enzykliken. Er 
ist der geborene Konfusionarius und besitzt damit die Quali- 
fikation für den Posten eines Landesvorsitzenden der Rheini- 
schen Volksvereinigung. 

Er hat in Bull, dem Geschäftsführer des „Rheinischen 
Herolds“, des Amtsorgans der Sonderbündler, einen Wett- 
bewerber um den Vorsitz in der Koblenzer Ortsgruppe. Man 
rühmt von ihm in den Kreisen seiner Parteifreunde, er sei der 
einzige anständige Mensch in der Separa- 
tisten- Genossenschaft. An dieser Behauptung muß 
wohl was Wahres sein, denn von Bull stammt der Ausspruch, 
wenn er einmal auspacke, sei die ganze 
Sonderbündelei kaputt. Sie kennen sich halt genau, 
die Pappenheimer. 

Am besten aber kennen sich Bull und Brost. 
wie Hund und Katze zusammen in einem Bau, wobei nur 
zweifelhaft ist, wer das eine, wer das andere ist. Bull ver- 
bietet seinem „Chefredakteur“ das Betreten seiner Geschäfts- 
räume, Brost seinem „Verlagsdirektor“ den Eintritt in die 
Redaktion. Brost ist Wanderredner und Renommist. 

Auch Pitt Koll ist Sonderbündler oder war es doch. Pitt, 
ein Koblenzer „Schängel“, ist ein gewesener Eisenbahner; ge- 
wesener, weil ihm der Begriff des Mein und Dein durchein- 
andergekommen war. In München schmückte er sich zeitweilig 
mit dem Hakenkreuz, und als am Rhein die Sonderbündler 
sangen: Strömt herbei ihr Völkerscharen, legte er sich, wieder 
in Koblenz, die grünweiße Schärpe der rheinischen Republik 
an. So wurde er Feldhauptmann des „Rheinlandschutzes“, der 
Dortens Schutzwache bildet und den Grundstock für die 
rheinische Wehr im künftigen Pufferstaat abgeben soll. Da er 
auch auf diesem Posten seine rechte Hand, wenn sie den Sold 
an die Getreuen austeilte, nicht wissen ließ, daß die Linke 
gleichzeitig die eigene Tasche versorgte, so fand er einen 
Nachfolger im rheinischen Oberkommando im Versicherungs- 
agenten Victor in Koblenz. 

Um diese Helden der ersten und zweiten Linie scharen sich 
als solche geringerer Ordnung Kluckuhn, Vallendar (natür- 
lich vorbestraft). und der ehemalige Sozialist Kaffine in 
Bad Ems, dem Dorten zutraut, daß er ihm noch einmal den 
Schädel einschlagen werde. Auch Kaffine hat über die beste 
Verwendung fremder Gelder seine eigenen Anschauungen. 

Zuletzt: Wer soll nun aus dieser Schar der Edelsten der ur- 
rheinischen Nation der Präsident des künftigen 
Sonderstaates werden? Darüber hat kürzlich im Haupt- 
Quartier im Koblenzer Gutenbergverlag eine intime Aussprache 
stattgefunden. Smeets? Brr! — Dorten? Zieht auch nicht 
mehr. — Brost tippt auf Oehmen. Die Zukunft wird es lehren. 


Die Sonderbündelel im englischen Urteil. 

Über die rheinischen Sonderbündler und den Schutz, den sie 

von den französischen Behörden genießen, bringen die 
„Times“ 

aus der Feder ihres Berichterstatters im besetzten Gebiet eine 

Reihe von Feststellungen, die für das englische Publikum recht 

gut und nützlich zu lesen sind. Nachdem der Berichterstatter 

die bekannten Pläne der Sonderbündler für den nächsten Sonn- 

tag mitgeteilt hat, fährt er fort: 

„Man kann bestimmt annehmen, daß dank der vorzeitigen 
Enthüllung ihrer Pläne der Putsch, welchen die Sonderbündler 
Ur den nächsten Sonntag geplant hatten, nicht erfolgen wird. 
Es bleibt aber die Gefahr für die Zukunft, solange diese ge- 
ährliche Schar von Abenteurern ihr Treiben im besetzten Gc- 
biet fortsetzen darf. Obwohl die Sonderbündler infolge der 
eiden der Bevölkerung während des Ruhrkampfes an Zahl zu- 
genommen haben, bilden sie nur eine kleine Minderheit der Be- 
völkerung, die noch dazu sehr stark aus bedenklichen Elemen- 
ten zusammengesetzt ist, und ihre Bewegung ist durchaus 
künstlicher Art. General Degoutte hat jüngst erklärt, daB Frank- 
"eich an der Rheinlandfrage nicht interessiert sei. Das ist eine 
seltsame Erklärung angesichts der Tatsache, daß die Sonder- 
bundler fortwährend eigene Regiezüge zu ihrer Verfügung 


Sie leben 
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haben, daß Säle für sie beschlagnahmt werden, daß sie mit 
Waffenerlaubnisscheinen versehen worden sind, obwohl acht- 
baren Bürgern der Besitz jeder Verteidigungswaffe, außer in 
ganz seltenen Fällen, verboten ist, und daß sie sich des 
Schutzes der französischen Truppen und der Gegenwart fran- 
zösischer Beamten auf ihren Versammlungstribünen erfreuen. 
Es besteht eine Ordonnanz der Rheinlandkommission, die vor 
dem Ruhrkampf erlassen wurde, welche die Ausweisung aller 
Personen ermöglicht, welche die Sicherheit der Besatzungs- 
truppen gefährden. Diese Ordonnanz ist benutzt worden, um in 
den letzten acht Monaten über hundertfausend Personen zu 
vertreiben. Sind die jetzigen Berichte über die Pläne der Son- 
derbündler gut begründet, dann sollte es nicht schwer sein für 
die Rheinlandkommission, einzusehen, daß die Tätigkeit dieser 
Leute, die sich gern als Diktatoren aufspielen möchten, für die 
Sicherheit der Besatzungstruppen, einschließlich der englischen, 
mindestens so gefährlich ist wie die der Eisenbahner, die sich 
geweigert haben, für die französische Regie zu arbeiten.“ 

Es ist beachtenswert, daß die „Times“ gleichzeitig in einem 
Leitartikel, der über die Lage Deutschlands handelt, mit einer 
Klarheit, in der sie dies bisher noch nicht getan, jeder Anderung 


in dem staatsrechtlichen Zustand des Rheinlandes entgegentreten. 


Das Blatt weist auf die wirtschaftlichen Zersetzungserscheinun- 
gen in Deutschland hin und geht dann auf die politischen über. 
Die Nationalisten in Bayern und Ostpreußen gälten als Leute. 
die einen Bürgerkrieg der Unterwerfung unter den Druck 
Frankreichs vorziehen. „Im Westen“, fahren die „Times“ fort, 
„bestehen zwei, wenn nicht drei parallele Bewegungen zur Ab- 
lösung des Rheinlandes von dem übrigen Deutschland und seine 
Umwandlung in eine von Frankreich abhängige Republik. Auch 
liegt ein Versuch vor, das Rheinland in einen Bundesstaat um- 
zuwandeln, der, wie wir hoffen, keine Unterstützung von ver- 
antwortlicher Seite in unserm Lande erfährt. Deutschland 
muß ein Ganzes bleiben und muß wieder in Ordnung 
kommen, sonst können wir die Hoffnung fahren lassen, jemals 
irgendwelche weiteren Entschädigungen zu erhalten. Herr 
Stresemann ist klüglich bemüht, mit Mut und Kraft die Ordnung 
aufrechtzuerhalten. Die Ableistung der Entschädigungsver- 
pflichtungen ist ein wirtschaftlicher Prozeß, der nicht vollzogen 
werden kann, wenn Deutschlands finanzielle und politische 
Stetigkeit nicht wiederhergestellt werden.“ 


Der Blutsonntag von Düsseidorf. 


Straßenschlacht mit Sonderbündlern. — Zehn Tote, über 
zweihundert Verletzte. — Entwaffnung der Polizei durch 
die Franzosen. 


D* „Rheinische Tag“, den die Sonderbündler für den 


Sonntag nach Düsseldorf einberufen hatten, hat zu 

blutigen Zusammenstößen geführt, denen zehn Tote 
und mehr als zweihundert Verletzte zum Opfer gefallen sind. 
Die Zusammenstöße entstanden dadurch, daß die Stoßtrupps 
der Sonderbündler, die mit Gummiknüppeln und Revolvern be- 
waffnet waren, einen Angriff auf die blaue Polizei unternahmen, 
wobei einer der Polizisten durch einen Schuß in die Brust tot 
niedergestreckt wurde. Die grüne Schutzpolizei, die zur Ab- 
wehr dieses Angriffes erschien, wurde ebenfalls mit Schüssen 
empfangen und schoß auch ihrerseits, worauf die Sonderbünd- 
ler die Flucht ergriffen. Da zur selben Zeit ein Demonstrations- 
zug der Kommunisten auf dem Platze erschien, richteten die 
Sonderbündler ihr Feuer auf diese Gegendemonstration und 
auf die den anliegenden Hofgarten füllenden Zuschauer und 
Spaziergänger. Es entstand eine wüste Schießerei, bei der 
mehr als 200 Personen schwerere oder leichtere Verletzungen 
davontrugen. Auch vor dem Polizeipräsidium kam es zu Zu- 
sammenstößBen zwischen der Schutzpolizei und den Sonder- 
bündlern, wobei auch zwei französische Offiziere, die bloß als 
Zuschauer anwesend gewesen sein sollen, schwer verletzt 
wurden. Im ganzen wurden zehn Personen, darunter drei 
Polizeibeamte, getötet. Die Zahl der Verwundeten ist noch 
nicht festgestellt, dürfte aber über zweihundert betragen. Nach 
diesen SchieBereien riefen die Sonderbündler die Franzosen zu 
Hilfe. Die französische Besatzung wurde alarmiert, und ihr 
erstes Werk war, die grüne Schutzpolizei zu entwafinen. Alle 
Offiziere der Schutzpolizei wurden von den Franzosen ver- 
haftet, und von dem französischen General in Düsseldorf wurde 
der Belagerungszustand über die Stadt verhängt. 

Die Lage in Düsseldorf bleibt weiter bedrohlich. Die Sonder- 
bündler scheinen sich mit neuen Putschplänen zu tragen, da 
sie infolge der Entwaffnung der Schutzpolizei sich als die 
Herren der Lage fühlen. Die Gewerkschaften beabsichtigen, 
einen neuen separatistischen Vorstob mit dem,Generälstreik zu 
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beantworten. Jedenfalls bedeutet das Gesindel, das unter dem 
Namen von separatistischen Stoßtrupps in der Stadt sein Un- 
wesen treibt, mit Gummiknüppeln bewaffnet ist und die fran- 
zösischen Bajonette hinter sich hat, eine schwere Gefahr für 
Düsseldorf. 


Es besteht kein Zweifel darüber, daf an den beklagens- 
werten Ereignissen in Düsseldorf ausschließlich die Separa- 
tisten die Schuld tragen. Nach der von den Gewerkschaften 
ausgegebenen Parole war dem Einzug der mit französischen 
Regiezügen angekommenen etwa 40 000 Mann starken Sonder- 
bündler keinerlei Widerstand geleistet worden. Die meisten 
Leute hielten sich in ihren Häusern auf und ließen die unge- 
betenen, aus dem ganzen Rheinland zusammengetrommelten 
Gäste gewähren. Voran marschierten die Stoßtrupps der 
Sonderbündler, die über 1000 Mann stark waren. Als der Zug 
beim Bismarckdenkmal angekommen war, bemerkten seine 
Führer einige blaue Polizisten, die am Eingang zur Altstadt 
von Düsseldorf aufgestellt waren, um diese zu schützen. So- 
gleich warf sich die Menge auf die Polizisten, die mißhandelt 
und entwafinet wurden. Aus den: Reihen der Sonderbündler 
fiel ein Schuß, und ein Polizist stürzte, tödlich getrofien, zur 
Erde. Jetzt erst kam die grüne Polizei ihren Kameraden zu 
Hilfe und gab einige Schreckschüsse ab. Der erste, der die 
Flucht ergriff, war der Führer des Zuges, der berüchtigte 
Dr. Matthes, und auch die übrigen Sonderbündler suchten ihr 
Heil in der Flucht. Nur einige Leute von den Stoßtrupps be- 
gannen blindlings gegen die Polizei zu feuern. Von allen 
Straßenecken her und hinter den Säulen des Theaters hervor 
knallten die Revolverschüsse ohne Rücksicht auf die fliehen- 
den Passanten gegen die Polizeibeamten. Jetzt schoß auch die 
Polizei scharf, und in wenigen Minuten war der Platz geräumt. 
Furchtbare Szenen entwickelten sich auch unter den Spazier- 
gängern im nahegelenen Hofgarten, wo die Sonderbündler, 
die sich von den eben herannahenden kommunistischen Gegen- 
demonstranten bedroht sahen, blindlings in die Menge hinein- 
schossen. Die zahlreichen Spaziergänger retteten sich, so gut 
es ging, in kopfloser Flucht, ein Teil auch dadurch, daß er den 
See des Hofgartens durchquerte. Jetzt erst schritten die 
Franzosen ein, indem sie mit Panzerautos und Kavallerie 
gegen — die Schutzpolizei heranrückten. Die Franzosen wur- 
den von den Sonderbündlern mit Hochrufen empfangen. Bei 
der Entwaffnung der Schutzpolizeibeamten wurden diese den 
Mißhandlungen der Sonderbündler ausgesetzt. Augenzeugen 
haben gesehen, daß verwundete Beamte von den Sonderbünd- 
lern mit Füßen getreten wurden. Noch am Abend wurde der 
stellvertretende Regierungspräsident, Oberbaurat Raddatz, in 
seiner Wohnung von den Franzosen verhaftet, ebenso der 
Polizeidezernent und Beigeordnete Dr. Haas und sämtliche 
Offiziere der Schutzpolizei. Die Franzosen haben sich damit 
ganz offenkundig auf die Seite der Separatisten gestellt. Ein 
unbefangener Zeuge, der englische Korrespondent der „Daily 
News“, bestätigt, daß entwaffnete Beamte der grünen Polizei 
vor dem Breitenbacher Hof tot geschlagen wurden, während 
die französischen Kavalleristen, die diese Polizisten eskortier- 
ten, ruhig zuschauten und danach sogar den Mördern die 


Hände schüttelten. 


Putschversuch in Küstrin. 


ach einer amtlichen Meldung haben am 1. Oktober früh 

„national - kommunistische Haufen“ 

Küstrin zu überrumpeln versucht und sind in die 
militärisch nicht belegte Altstadt eingedrungen. Der Komman- 
dant von Küstrin hat ihren Führer festgenommen. Die Garnison, 
der Verstärkungen aus den benachba:ten Reichswehr-Garniso- 
nen zugeführt werden, hat Auftrag erhalten, die Ordnung mit 
rücksichtslosem Einsatz aller Mittel herzustellen. 


W.T.B. teilt unterm Datum vom 2. Oktober mit: 


Über die Vorgänge in Küstrin kann bis jetzt folgendes gesagt 
we:den: Seit Mitte letzter Woche fanden in der näheren und 
weiteren Umgebung Berlins Ansammlungen von jungen Leuten 
statt, die angaben, daß sie sich der Reichswehr zur Verfügung 
stellen wollten. Der Militärbefehlshaber und die Polizeibehör- 
den veranlaßten, daB sie, wo sie gestellt wurden, zerstreut und 
wieder nach Hause geschickt wurden. Der Verdacht lag vor, 
daß diese Leute unter Vorspiegelung nationaler Ziele von einer 
Stelle aus einheitlich angesetzt worden seien, um, zu militäri- 
schen Verbänden zusammengestellt, innerpolitischen Zwecken 
zu dienen. Der Wehrkreisbefehlshaber erließ deshalb in der 
Presse am 29. September öffentliche Warnungen und bekundete 
seine Entschlossenheit, gegen jede Störung der Ruhe und Ord- 
nung rücksichtslos vorzugehen. Als Führer der Bewegung 
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wurde Major a. D. Buchrucker ermittelt, und es wurde 
am 30. September Haftbefehl gegen ihn erlassen. Major Buch- 
rucker hat offenbar erkannt, daß seine Pläne durchkreuzt wer- 
den sollten; er zog in der Nacht vom 30. September zum 1. Ok- 
tober so viele seiner Anhänger, als er erreichen konnte, in 
Küstrin zusammen. Sie verbargen sich zunächst in dem Zeug- 
hof, einem alten Festungswerk, in dem nur ein Trupp von Zivil- 
arbeitern der Festung lag, der mit ihnen im Einverständnis han- 
delte. Die Altstadt von Küstrin, von Oder und Warthe um- 
schlossen und von alten Wällen umgeben, läßt sich leicht nach 
außen absperren. Von militärischen Gebäuden enthält sie nur 
die Kommandantur. Die Garnisonen liegen jenseit der Warthe. 
Major Buchrucker scheint beabsichtigt zu haben, durch die 
Überrumpelung der Festung Gleichgesinnte im ganzen Reich 
zum Losschlagen zu veranlassen und durch diese Verzweil- 
Jungstat sich selber zu retten. Auf welche Kreise er dabei 
rechnete, läßt sich noch nicht mit Sicherheit sagen. Im Morgen- 
g-auen des ersten Oktober ließ er die wichtigsten Punkte und 
Zugänge der Stadt besetzen und begab sich selbst mit anderen 
Rädelsführern in die Kommandantur, um zu verhandeln. 


Der Kommandant aber, Oberst Gudovius, ließ sich 
nicht auf Verhandlungen ein, sondern handelte mit größter 
Energie. Die Führer ließ er ungehört verhaften. Einen nach- 
drängenden Stoßtrupp nahm die Wache fest. Pionierbataillon 3 
und eine Schwadron der Fahrabteilung 3 wurden alarmiert und 
herbeigerufen. Vor ihr zogen sich die Aufständischen in den 
Zeughof zu:ück, wo sie eingeschlossen wurden. 

Das Wehrkreiskommando 3 hatte auf die erste Nachricht 
von den Ereignissen hin den Oberst von Esebeck mit Trup- 
pen aller Waffen in Marsch gesetzt, um den Aufruhr unter allen 
Umständen unterdrücken zu können. Das Pionierbataillon, das 
keine schweren Waffen besitzt, mußte sich bis zu ihrer Ankunit 
auf die Absperrung beschränken. 

Es wies gegen Abend den Vorstoß eines schwächeren Trupps 
Aufrührer ab, die zum Teil in Autos von außerhalb gekommen 


` waren, um die Eingeschlossenen zu entsetzen. Die Angreifenden 


hatten hierbei einen Toten, zwei Schwer- und vier Leichtver- 
wundete. Nach dem Eintreffen der Verstärkungen ergaben sich 
die im Zeughof Eingeschlossenen. Im ganzen sind es 381 Mann, 
von denen man 13 als Rädelsführer ansehen kann. Dazu wurden 


noch 30 Mann festgenommen, die den Entsatzversuch von außer- 


halb gemacht hatten. Welchen Kreisen die Gefangenen ange- 
hören und welche politischen Ziele sie verfolgen, wird sich im 
einzelnen erst bei den Vernehmungen feststellen lassen, die 
heute im Laufe des Tages begonnen haben. Die Aburteilung der 
Pestgenommenen wird durch ein außerordentliches Gericht in 
Kottbus erfolgen. 

Gleichzeitig mit diesen Ereignissen ist auch die nähere Um- 
gebung Berlins von Reichswehr und Schutzpolizei streng über- 
wacht worden, um alle anderen Ansammlungen zu verhindern. 
Hierbei wurden etwa 200 Mann festgenommen, die sich in dem 
Döberitzer Gelände sammelten. Heute werden die Nachior- 
schungen fortgesetzt. Es scheint jedoch, daß die Bewegung 
durch das tatkräftige Zufassen des Obersten Gudovius in 
Küstrin und das schnelle Eingreifen der Truppe, von der jeder 
Offizier und Mann in vollstem Maß seine Pflicht getan hat, im 
Keim erstickt worden ist. 


Bayern und Deutschland. 


In der Wiener 
„Reichspost 


schreibt Dr. Heinrich Mataja: „Darf man schon den Mut 
haben, die Hoffnung auszusprechen, daß die schwere und akute 
Krise in Deutschland überwunden ist? Der latente Zustand der 
Erregung bleibt gewiß bestehen; aber das eine so besonders ge- 
fährliche Ereignis, der Abbruch des Ruhrwiderstandes, scheint 
vorübergegangen zu sein, ohne die Explosion auszulösen. Dazu 
hat sehr viel beigetragen, daß heute wohl alle Kreise Deutsch- 
lands, insbesondere auch die rechtsgerichteten, die schweren 
Fehler der Regierung Cuno einsehen. Unerklärlich bleibt, daß 
alle deutschen Parteien ohne Ausnahme diesen handgreiflichen 
Fehlern so lange Zeit hindurch zugesehen haben. 


Wenn man die völkische Bewegung im Deutschen Reich ver- 
stehen und würdigen will, so muß man sie auch im einzelnen 
und im Persönlichen ansehen. Ich spreche dabei weder von 
den Personengruppen noch von einer politischen Partei, ich 
unterscheide nicht zwischen den vaterländischen Vereinen und 
den Kampfverbänden, ich spreche von der unleugbaren und 
mächtigen Bewegung der Geister. Es gibt in Bayern, aber nicht 
in Bayern allein, viele, viele Tausende von jungen Leuten aus 
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allea Berufsständen, die sich in den Dienst dieser Bewegung 
gestellt haben. Da sieht man in den Städten Studenten, Ar- 
beiter, Handlungsgehilfen, Handwerker, weitaus in der Mehr- 
zahl einfach, ja dürftig gekleidet, vielfach schlecht ernährt. 
Werktags üben sie irgend einen Beruf aus, auch die meisten 
Studenten, denn das sorglose deutsche Studentenleben liegt in 


der Vergangenheit. Die Abende, ja ein Teil der Nächte und die. 


Sonn- und Feiertage gehören der Arbeit für die Idee, den Zu- 
sammenkünften, der Propaganda, den Versammlungen, den 
Übungen, den Märschen. Nach einem sehr häufig unzureichen- 
den Abendessen geht es hinaus, und oft erst spät nachts kehren 
die jungen Leute heim. Ein paar Stunden Schlafes, dann werden 
sie wachgerüttelt und es heißt wieder auf, in den Dienst, in den 
Beruf. Aber sie haben den Kopf voll und die Herzen geschwellt 
von dem einen Gedanken an ihr großes deutsches Volk. Das 
hilft ihnen hinweg über alle Entbehrungen und über den Ver- 
zicht auf viele persönliche Hoffnungen. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß man diese Ideen 
und diese Menschen für den Wiederaufbau Deutschlands 
braucht, daB sie unentbehrlich sind. Es kommt eben ganz darauf 
an, welche Bahn praktisch und tatsächlich die Bewegung ein- 
schlägt. Diese Bewegung kann die Rettung Deutschlands wer- 
den, aber auch sein Verderben. Vergessen wir nicht, daß völ- 
kischer Überschwang bis zur Ermordung Erzbergers und 
Rathenaus geführt hat, und daß über die Mörder Erzbergers ein 
undurchdringliches Dunkel gebreitet ist, an dem viele Hände 
mitgearbeitet haben müssen. Würde sich die völkische Be- 
wegung in eine derartige Politik verlieren, deren häßlichen 
Namen ich nicht aussprechen will, oder würde sie die Bahn 
einer Katastrophenpolitik einschlagen, so wäre dies der 
schwerste Schlag, der Deutschland treffen könnte. Deutschland 
hat zwei Kriege verloren, den Weltkrieg und den Ruhrkrieg. 
Aus einem Bürgerkrieg würde es, mag er nun ausgehen wie 
immer, zum dritten Male als Geschlagener hervorgehen. 

Daß die völkischen und vaterländischen Verbände sich so 
stark auf Brachialgewalt eingestellt haben, das ist nicht nur in 
den unverwischbaren Erinnerungsbildern von 1918 und 1919 
begründet, sondern auch in den unerträglichen marxistischen 
Exzessen. Am 18. August schrieb der „Vorwärts“, das Zentral- 
organ der vereinigten soziaklemokratischen Partei Deutsch- 
lands, die Leidensgeschichte eines sozialdemokratischen Bau- 
arbeiters, der eine kommunistische Streikparole nicht befolgt 
hatte. In diesem Artikel heißt es wörtlich: Muß man sich 
in diesen teueren Zeiten um Lohn und Brot bringen lassen, weil 
man nicht Kommunist ist? Ist das republikanische Freiheit, 
eine Garantie der Arbeit? Für mich steht es fest, daB ich — 
trotz guter Baukonjunkturtage — vielleicht wochenlang arbeits- 
los sein werde, denn die kommunistisch verseuchten Zimmerer 
führen diese Beschlüsse erbarmungslos durch.“ Genau dasselbe, 
was die deutschen Sozialdemokraten hier den Kommunisten 
zum Vorwurf machen, betreiben zum Beispiel die österreichi- 
schen Sozialdemokraten gegenüber allen christlich oder national 
gesinnten Arbeitern. Nur warten sie gar nicht, bis es zum 
Streik kommt; die Gesinnung allein genügt, um die erbarmungs- 
loseste Verfolgung zu entfesseln. Das bleibt aber nicht etwa die 
[at einzelner, sondern wird in jedem Fall durch die sozialdemo- 
kratische Presse und durch die sozialdemokratische Partei ge- 
deckt. Sagt da in Bruck an der Mur ein Sozialdemokrat zu 
einem Eisenbahner: „Wenn Sie das Hakenkreuz nicht herunter- 
nehmen, dann werde ich die Brucker und die Kapfenberger Ar- 
beiter auf Sie hetzen“ und wird daraufhin wegen Erpressung 
bedingt zu einem Monat Arrest verurteilt, eine Strafe, von der 
man doch wirklich nur konstatieren kann, daß sie durch ihre 
Milde auffällt. Dieses Urteil nennt das Wiener sozialdemokra- 
tische Organ am 28. September eine Infamie und eine Klassen- 
justiz und erklärt, für einen solchen Richter sei kein Wort der 
Verachtung zu stark! Daß die Bayern keine solchen Zustände 
bei sich einreißen lassen wollen, ist verständlich. Aber du 
lieber Himmel! Wie viele christliche Arbeiter sind in Öster- 
reich um ihr Brot gebracht worden, weil sie mit der Fronleich- 
Aunisprozession gegangen sind! Überdies ist der marxistische 
aa auch in Bayern nicht beseitigt. So haben sozialdemokra- 

ische Rotten unter Führung sozialdemokratischer Abgeordneter 


Arbeiter, die am Deutschen Tag in Nürnberg teilgenommen 


bonn, mißhandelt und blutig geschlagen. Von solchen Vor- 
Tepe liest man in den Berichten über Bayern nichts. So 
dauert iese fortgesetzte Drohung marxistischer Gewalt an- 
Se „wären die völkischen Kreise Bayerns wohl sehr töricht, 
nn sie auf ihre brachiale Organisation verzichten würden. 

Be klarblickender deutscher Mann kann heute etwas ande- 
wen als daß das deutsche Volk sich einen Bürgerkrieg 
die h ili ch möchte noch einen Wunsch daran schließen: daß 

elige völkische Begeisterung, die heute in so vielen deut- 
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schen Herzen lodert, in den Dienst einer von Verständnis für 
die tatsächlichen politischen Verhältnisse geleiteten Politik ge- 
stellt werde. Die Bewegung ist groß und schön. Gebe Gott, 
daß sie dem richtigen Ziel zugeführt werde. 


Rechtlosigkeit im Rechtsstaat. 


Die nachstehenden Zeilen der Magdeburgischen Zeitung waren ge- 


schrieben, bevor der Ausnahmezustand verhängt und die Exekutive lür 
ral (ohne Zivilkommissar) 


den Freistaat Sachsen an den EE 
übergegangen war, Sie beleuchten trotzdem die Lage in Sachsen. 


obald ihm die dringendsten Fragen und schwersten Sor- 
gen des Tages dazu Zeit lassen, wird der Reichstag Ge- 


legenheit bekommen, sich mit den Zuständen in Sachsen 
und Thüringen zu beschäftigen. Verschiedene Parteien, an der 
Spitze die Deutsche Volkspartei, haben Interpellationen an die 
Reichsregierung eingebracht, die sich darüber äußern soll, wie 
die unglaublichen Vorkommnisse in diesen beiden Ländern, 
namentlich im roten Sachsen des Dr. Zeigner, entstehen und ge- 
duldet werden konnten. Bis dahin wird wahrscheinlich so viel 
schwer belastendes Material gegen die sächsische Regierung 
zusammengetragen worden sein, daß sich die Reichsregierung 
vor die sehr ernste Frage gestellt sehen wird, ob es nicht zum 
Schutze der schwer bedrängten Bewohner, zum Schutz von 
Leben und Eigentum notwendig wird, von Reichs wegen mit 
Exekutivgewalt gegen die sächsische Regierung vorzugehen. 

Nach dem, was bisher bekannt geworden ist, ist heute 
Sachsen kein Rechtsstaat mehr, obwohl es mitten im Deutschen 
Reich liegt, das ein Rechtsstaat bleiben will. In Sachsen ist die 
Rechtlosigkeit aller bürgerlichen Kreise zum Dauerzustand ge- 
worden. Nach den uns zugegangenen Berichten ist kein einziger 
Fabrikant im industriereichen Sachsen mehr seines Lebens 
sicher. Wer es irgend ermöglichen kann, schickt Frau und Kind 
an andere Orte außerhalb Sachsens, wo sie nicht in ständiger 
Lebensgefahr schweben. Es gehört beinahe zur Gewohnheit des 
täglichen Lebens, man möchte fast sagen, zum guten Ton der 
kommunistischen Hundertschaften, daß sie in regelmäßigen 
Zwischenräumen bei den Fabrikanten erscheinen und unter 
schweren körperlichen Mißhandlungen, Bedrohungen mit Schuß- 
waffen, selbst durch Anlegen von Feuer, „Wirtschaftsbeihilfen“ 
erpressen. Diese sogenannten Wirtschaftsbeihilien, die natürlich 
mit entsprechenden Lohnerhöhungen Hand in Hand gehen, 
ruinieren die sächsische Industrie fast völlig, und es ist daher 
richt so sehr ein Zeichen des wirtschaftlichen Niederganges 
Mitteldeutschlands an sich, sondern viel mehr ein Zeichen der 
Verkrüppelung der sächsischen Industrie durch diese kommu- 
nistische Schandwirtschaft, daß die Zahl der Erwerbslosen nir- 
gends größer ist als in Sachsen. 

Und nun werden diese Erwerbslosen gewissermaßen als 
irreguläre Truppen neben den „regulären“ Hundertschaften erst 
recht zur allgemeinen Landplage. Wenn sie nicht gerade damit 
beschäftigt sind, in den Industriemittelpunkten, wie Plauen, 
Zittau, Zwickau oder in Dresden und Leipzig Krawalle anzufan- 
gen, die Rathäuser zu stürmen, Kassen und Läden zu plündern, 
bürgerliche Passanten und Kaufleute zu mißhandeln, dann 
ziehen sie in Scharen aufs Land und plündern dort die Felder 
aus. Dabei ist es ihnen gleichgültig, ob sie nicht noch mehr zer- 
stören und vernichten, als sie selbst in der Gestalt brauch- 
barer Lebensmittel mit nach Hause nehmen können. Man kann 
verstehen, daß Hungernde, deren Frauen und Kinder nach 
Brot jammern, in verzweifelter Stimmung sich mit Gewalt 
verschaffen, was sie unbedingt brauchen. Man kann es 
verstehen, wenn in solchen-Fällen auch auf dem Felde geraubt 
wird, aber das ist in Sachsen viel weniger der Fall, sondern es 
greift dort Plünderungs- und Raublust von einem zum anderen 
über wie eine Seuche, weil der Verbreitung keine Schranke ge- 
zogen ist. Wenn Sachsen ein Rechtsstaat wäre, dann sorgte 
die Regierung dafür, daß diese Schranke gezogen wird. Aber 
hier gerade fehlt es, und hier gerade muß die Reichsregierung 
mit starker Hand eingreifen. Die Regierungsgewalt liegt in den 
Händen einer linkssozialistischen Gruppe unter der Führung des 
Herrn Dr. Zeigner, die sich bedingungslos den Kommunisten 
unterwirft. In anderen Gegenden Deutschlands, namentlich in 
Preußen, gelten kommunistische Hundertschaften als ungesetz- 
lich und werden unterdrückt, wo der Versuch zu ihrer Bildung 
unternommen wird — in Sachsen gelten die kommunistischen 
Hundertschaften, die Beschützer und Mittäter gesetzloser 
Scharen sind, als Hüter der Ordnung. Nur dort, wo sie noch 
roheren Gesellen gegenüberstehen und infolgedessen feige aus- 
reißen, darf die Polizei einschreiten, und auch dann darf diese 
nur von ihren Gummiknüppeln, von der Schußwaffe nur in den 
seltensten Ausnahmefällen Gebrauch machen. Daß je die Reichs- 
wehr — die dort zu diesem Zweck verfügbarist — zur Atif- 
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rechterhaltung der öffentlichen Ordnung herangezogen würde, 
ist dort undenkbar. Der Ministerpräsident Dr. Zeigner ist viel 
zu sehr mit Verunglimpfung der Reichswehr im allgemeinen und 
des Reichswelhırministers im besonderen beschäftigt und steckt 
za sehr in kommunistischen Anschauungen, als daß er sich dazu 
verstehen könnte, bei dieser „verrohten Soldateska“ Beistand 
zu suchen. 


So haben sich in der Tat in Sachsen Zustände herausgebildet, 
die für die schwergeprüfte bürgerliche Bevölkerung einfach 
nicht mehr erträglich sind. Vielleicht trifft ein Teil der Mit- 
schuld auch die bürgerlichen Parteien im sächsischen Landtag; 
denn sie hätten längst mit viel größerem Nachdruck in aller 
Öffentlichkeit auf eine Besserung hinwirken, die Regierung an 
den Pranger stellen und bei der Reichsregierung in Berlin Ab- 
hilfe verlangen sollen. Dann hätte diese eher die Handhabe er- 
halten, die notwendig ist, um ihr Eingreifen zu rechtfertigen. 


Die Gesellschaft zum Schutze der Starken. 


„Berliner Lokal-Anzeiger.” 


er zwischen Italien und Griechenland ausge- 

brochene Konflikt hat die wahre Natur des Völker- 

bundes so schleierlos enthüllt, daß niemand mehr 
über das, was aus ihm geworden ist und werden mußte, im 
Zweifel sein kann. Er ist das Gegenteil von dem gewor- 
den, was er sein sollte: ein Bund zum Schutze der 
Starken gegen die Schwachen. Wäre es nicht möglich ge- 
wesen, infolge der Eigenart dieses Sonderfalls, die Ent- 
scheidung einer anderen internationalen Körperschaft, der 
Botschafterkonferenz, zu übertragen, wären Italien 
und Griechenland allein an diesem Konflikt beteiligt gewesen, 
wie 1914 Österreich und Serbien, so wäre die ganze Gesell- 
schaft der Nationen schon bei dieser ihrer ersten Feuerprobe 
in die Luft geflogen. 


Sie mußte, da sie durch die Botschafterkonferenz gerettet 
worden ist, nun aber wenigstens versuchen, eine grund- 
sätzliche Entscheidung darüber herbeizuführen, was in zu- 
künftigen Fällen zu geschehen habe, in denen die zur Ver- 
meidung von Kriegen geschaffenen Artikel ihrer Satzungen an- 
gewendet werden sollen. Der Rat des Völkerbundes hat diese 
Frage nicht entscheiden wollen, weil das, wenn dem klaren 
Wortlaut und Sinn der Satzung entsprechend entschieden wor- 
den wäre, den Austritt Italiens, vielleicht auch 
Frankreichs, zur Folge gehabt hätte, wäre aber, dem Wunsche 
dieser beiden Mächte entsprechend, in der Weise gelöst wor- 
den, daß der Völkerbund bei internationalen Konflikten unter 
allen Umständen als Veilchen im verborgenen blühen müßte, 
wenn nicht die beiden streitenden Parteien darin übereinstim- 
men, daß die betrefienden Artikel der Satzungen auf ihren 
Streitfall Anwendung finden, alle kleinen Völker unter 
Führung Englands aus dem Genier Palast ausgezogen wären. 

So hatte man denn im Rat zuerst beschlossen, die Aus- 
legung der Satzungen einer juristischen Kommission 
zu unterbreiten. Aber auch diese Kommission hat keine 
Beschlüsse gefaßt, sondern hat Fragen ausgearbeitet, 
die jeder, der nur über gesunden Menschenverstand verfügt, 
auf Grund des ganz klaren Wortlauts der Satzungen beant- 
worten könnte, und vorgeschlagen, diese Fragen zur Beant- 
wortung zunächst dem internationalen Gerichts- 
hof im Haag zu unterbreiten. Dagegen hat aber im Rat 
Italien Einspruch erhoben, und so hat denn diese 
nur nach politischen Erwägungen urteilende Körperschaft be- 
schlossen, der Vollversammlung folgende merkwür- 
dige EntschlieBung vorzulegen, durch welche die 
Sprengung des Völkerbundes vermittels einer neuen Vertagung 
einer Entscheidung, von der seine Daseinsberechtigung ab- 
hängt, verhindert werden soll: 


„Da die Ratsmitglieder sich darüber einig sind, daß jeder 
Konilikt zwischen Völkerbundsmitgliedern, der einen Bruch 
herbeiführen kann, in das Gebiet der Völkerbundstätigkeit 
gehört, und daß es, wenn dieser Konflikt nicht auf diplo- 
matischem Wege, durch ein Schiedsverfahren oder eine 

erichtliche Regelung gelöst werden kann, Sache des Rats 
ist, sich mit der Frage auf Grund des Artikels 15 des 
Paktes zu befassen, beschließt der Rat, daß diese 
Frage einem besonderen juristischen Komitee 
überwiesen werden soll, das seine Meinung über die darauf 
zu erteilende Antwort abzugeben hat. Der Rat beschließt 
weiter, daß der Bericht dieses Komitees ihm derart über- 
mittelt werden soll, daß er ilın noch in seiner nächsten 
Dezembertagung prüfen kann. Jedes Völker- 
bundsratsmitglied kann innerhalb einer Frist von 14 Tagen 
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einen Juristen als Mitglied des Komitees bezeichnen. Die 
auf diese Weise bezeichneten Mitglieder bilden mit dem 
Direktor der Rechtsabteilung des Völkerbundssekretariats 
das juristische Komitee.“ 


In der Debatte haben sämtliche Redner mit Ausnahme Lord 
Robert Cecils, der wohl, da der Vertreter keiner anderen 
Großmacht sprach, im Namen des gesamten Rats gesprochen 
hat, gegen diese Entschließung gesprochen und die 
Beantwortung der Fragen der juristischen Kommission durch 
den ständigen Gerichtshof im Haag verlangt. In 
diesem Sinne sprachen sich die Vertreter der skandinavischen 
Staaten, Hollands, Finnlands, Irlands, Kolumbiens, Südafrikas 
und mit ganz besonderer Schärfe der Vertreter Persiens aus. 
Er sagte (und jeder, der die Gesellschaft der Nationen nicht 
für eine überflüssige Einrichtung hält, die zur Täuschung der 
Welt gegründet worden ist, muß ihm beipflichten): „Wir bleiben 
dabei, daß es der Zweck des Völkerbundes ist, bei internationalen 
Konflikten einzugreifen. Wenn man ihn bei solchen Konilikten 
ausschaltet und ebenso auch den internationalen Gerichtshof 
bei juristischen Fragen, wozu sollen dann diese 
beiden hohen Einrichtungen dienen?“ 


Da die Beschlüsse des Rats und der Völkerbundsversamm- 
lung einstimmig gefaßt werden müssen, wird der Antrag des 
Rates schon jetzt als abgelehnt betrachtet werden können. 
Aber auch der Antrag, die Auslegung der. Satzung, wie sie 
durch die Fragen der juristischen Kommission umrahmt ist, an 
den ständigen Gerichtshof im Haag zu verweisen, kann keine 
einstimmige Annahme finden. Der Völkerbund wird damit zu 
einer Körperschaft, die ihr Fortbestehen nur dadurch sichern 
kann, wenn sie keine Beschlüsse faßt! 

Er muß wie das Veilchen 
blühen oder verwelken. 


im Verborgenen 
Dr. C. Mühling. 


Fremde Kriegsschädenrechnungen. 


Prof. Dr. Hans F. Helmolt schreibt in den 
„Hamburger Nachrichten": 

Kaum wird man. eine andere Zentralbehörde finden, wo — 
vom Standpunkte der deutschen Nation aus — soviel unpfo- 
duktive Arbeit geleistet wird wie im Reichsministerium für 
Wiederaufbau. Natürlich hängt auch dies wieder, immer und 
immer wieder, mit dem unseligen Friedensvertrage von Ver- 
sailles zusammen. Denn besagte Behörde hat zu besorgen: 
die wirtschaftlichen Reparationen, den Wiederaufbau der 
zerstörten Gebiete, die Rück- und Auslieferung, die 
Liquidierung und Entschädigung, die Vorkriegsschulden, die 
Ablieferung von See- und Binnenschiffen, die Kriegsschäden 
der Schiffahrt, die Ablieferung von Fischereifahrzeugen, die 
Kriegsschäden der Seefischerei. Demzufolge gehören zu 
ihrem Geschäftsbereiche: Die Ausführung von Aufbauarbeiten 
in den zerstörten Gebieten, die Verwaltung der feindlichen 
Vermögen, die Rücklieferung von Eisenbahnmaterial, die Liqui- 
dierung feindlicher Unternehmungen und alles, was mit Ent- 
schädigungen zusammenhängt. Hiernach darf man sie das 
„Reichsministerium für Wiederaufbau der andern“ taufen. 


Diese uns von den Feinden mit ihrem Triumph aufoktroyierte 
Zentralbehörde beschäftigt sich seit geraumer Zeit damit, die 
im Frühjahr 1921 uns von der Reparationskommission laut 
Artikel 232 des „Friedens“vertrages präsentierten Kriegs. 
schädenrechnungen der alliierten und assoziierten Mächte 
übersichtlich zusammenzustellen. Den drei ersten Bänden 
dieser Veröffentlichung ist der fünfte gefolgt; der vierte steht 
einstweilen noch aus. 


Der 138 Seiten in Großquart umfassende Band enthält die 
Kriegsschädenrechnungen folgender zehn Staaten: Britisches 
Reich, Portugal, Japan, Siam, Brasilien, Bolivien, Peru, Kuba, 
Haiti und Liberia. Die spöttische Bezeichnung von „Raub- 
staaten“ wird hier zum bitteren Ernste. Man sollte es nicht 
für möglich halten, was für unglaubliche Forderungen teilweise 
hier gestellt worden sind. So erzählt Liberia eine Geschichte 
von angeblich dreihundert liberianischen Staatsbürgern, die 
kurz nach Kriegsausbruch zu Duala in Kamerun entweder mit 
einem Maschinengewehr niedergemacht oder in einem Hause 
lebendig verbrannt worden seien, und verlangt dafür 2 400 000 
Dollar. Dabei hat nachweislich gar keine Massakrierung von 
Kru-Leuten und anderen liberianischen Gentlemen statt- 
gefunden! Beträchtlich bequemer machte es sich Haiti, indem 
es eine Rechnung in sechs Zeilen einreichte — ohne jede 
genauere Angabe. Als daraufhin die vor zweieinhalb Jahren 
in Paris versammelten Sachverständigen um eine angemessen 
Ergänzung dieser Schadensanmeldung baten (wenn sie aucl: 
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an sich nicht sonderlich hoch ist), stellte die Regierung von 
Haiti der deutschen Abordnung ihrer „Akten“ zur Verfügung. 
Darunter befand sich zu dem dritten Posten (für den Haitaner 
Fugène de Pescay) ein offizieller Bericht vom 19. März 1919, 
der dermaßen von Beleidigungen Deutschlands („boches, bar- 
bares, raffinement de méchanceté inoui, martyrisé“) strotzte, 
daß würdigerweise die deutsche Regierung es ablehnte, sich 
darauf zu äußern. Aber auch sonst versuchten fast alle 
Mächte, unberechtigte Schadenersatzforderungen in die all- 
gemeine Rechnung zu lancieren. Bei einer ganzen Reihe von 
Posten konnte zum Beispiel der nötige Nachweis, daß sich der 
betreffende Fall vor der Kriegserklärung der betreffenden 
Macht ereignet habe, nicht erbracht werden. Oder der Ver- 
dacht, daß ein „assoziierter“ Vasallenstaat für sich den Ersatz 
von Schäden forderte, den bereits eine der alliierten Haupt- 
mächte mit auf ihre Generalrechnung gesetzt hatte, konnte 
nicht entkräftet werden. Ob jedoch hiernach die berechtigten 
deutschen Einsprüche wirklich beachtet worden sind, das läßt 
sich leider niemals feststellen, da die staatlichen Einzelposten 
mit den Ziffern, die in der Übersicht der Reparations- 
kommission (Band I, S. 1415) figurieren, meist nicht überein- 
stimmen. Wir sind eben aller und jeder Willkür bei der end- 
gültigen Schadenersatz-Feststellung preisgegeben gewesen. 
Und wenn wir dies Verfahren, das jedem welt- wie einzelwirt- 
schaftlichen Grundsatze von Treu und Glauben ins Gesicht 
schlägt, brandmarken und uns dagegen empören, so sind wir in 
den Augen der übrigen „böswillige Schuldner“. Vae victis! 

Merkwürdig mutet das Verhalten Perus an, das drei größere 
Ansprüche im Gesamtbetrage von 60 000 Pfund stellte, obwohl 
Peru nur die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland ab- 
gebrochen hat, ohne den Krieg zu erklären. Absatz 2 von 
Artikel 232 des Versailler Instruments macht eine deutsche 
Schadenersatzpflicht lediglich von dem Vorhandensein eines 
Kriegszustandes abhängig. Aber das geniert nicht. — Ähnlich 
liegen die Dinge für Bolivien, das für Schäden beim Unter- 
gange der Tubantia (16. März 1916) 320000 M. einforderte, ob- 
gleich der Kriegszustand mit Bolivien erst am 13. April 1917 
eingetreten ist. 

Von höchstem allgemeinen Interesse ist die umfangreiche, 
allem Anschein nach ziemlich sorgfältige Aufstellung, die Groß- 
britannien überreicht hat. Da fesselt zunächst die Preisgabe 
eines vertraulichen Notenwechsels zwischen Deutschland und 
Großbritannien im Herbst 1914, der nach Ansicht der deutschen 
Regierung spätestens mit dem Memorandum vom 21. Oktober 
1914 zu einem beide kriegführenden Teile verpflichtenden Ab- 
kommen über die Behandlung der Embargoschiffe (Kauffahrtei- 
schiffe, die bei Kriegsausbruch in den Häfen des Gegners 
gelegen und dort festgehalten worden waren) geführt hatte. 
Aus sehr durchsichtigen, egoistischen Gründen bestreitet Groß- 
britannien das Zustandekommen einer derartigen Vereinbarung: 
ohne Zweifel zu Unrecht. Davon abgesehen, birgt die eng- 
lische Schadenersatzrechnung, die selbstverständlich die 
während des Krieges oft wiederholte Drohung „Tonne für 
lonne!“ wahrgemacht und sicherlich eher zu viele Schiffe als 
verloren angegeben hat denn zu wenige, den genauen Nach- 
weis für das mörderische Wirken unserer Unterseebootwaffe. 
Daß unsere U-Boothelden der Beherrscherin der Meere von 
einst außerordentlich scharf und wuchtig zugesetzt haben, steht 
nach diesen „Kriegsschädenrechnungen‘ nunmehr einwandfrei 
fest und empfiehlt die U-Bootwaffe als ein überaus schneidiges 
Kriegsinstrument einer nahen Zukunft. 


Weltbritanniens Bundesrat. 


Dr. Arthur Dix schreibt im 
„Tag“: 

England hat nicht nur versucht, uns für die Zwecke der 
Kriegführung unseren Generalstab und mit Hilfe der Kriegslage 
unsere Farbenindustrie nachzumachen — dieses alte Mutterland 
der Staatskunst ist auch in die Schule Bismarcks gegangen 
und macht uns die bundesstaatliche Verfassungsiorm in 
srößestem Ausmaße nach. In einem Ausmaße, das eigentlich 
nur im Zeitalter des Flugzeugs möglich und praktisch durch- 
führbar erscheint. Für die politische Gesamtlage Europas, ganz 
sewiß nicht zuletzt für Deutschland, ist es von hohem Belang, 
daß der hieraus entstandene weltbritannische Bundesrat eben 
letzt in London seine Reichstagung abhält. 

Schon vor dem Krieg waren die Dominien aus Tochter- 
ändern Englands zu seinen Schwesterländern geworden. Die 
Hilfe aber, die sie England in jeder Hinsicht während des 
Krieges geleistet haben, hat ihre politische Stellung in diesem 
Sinne wesentlich gefestigt und sie in die Möglichkeit versetzt, 
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nunmehr auch ihren „Partikularismus“ ganz anders als zuvor 
betonen und durchsetzen zu können. Und wenn sie heute gen 
London ihr „Los von Europa!“ erschallen lassen, so fallen diese 
Stimmen so schwer ins Gewicht, daB die Londoner Politik sich 
ihrer Einwirkung gewiß nicht zu entziehen vermag. 

Seit Monaten tragen Briefstempel aus den verschiedenen 
Teilen Weltbritanniens die Reklame für die „Empire Exhibition“ 
von 1924. Diese Reichsausstellung stellt ein neues Propa- 
gandamittel für die Zusammenschweißung der britischen 
Bundesstaaten dar. Während des Krieges sprach man von der 
„Reichswirtschaftspolitik“, d. h. einer monopolistischen Ver- 
engerung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den ein- 
zelnen Teilen des Weltreichs. In den Vordergrund wurde da- 
mals die Ausschaltung des Handels mit Deutschland gerückt. 
In Wahrheit wollte London einerseits wohl den Tandel 
zwischen Deutschland und der gesamten britischen Welt ganz 
für sich monopolisieren, aber auch sonst die Kontrolle über die 
Rohstoffe der Kolonien und die industrielle Versorgung der 
kolonialen Mächte in der eigenen Hand behalten und dem 
Handel der Kolonien mit Amerika ebensogut vorbeugen wie 
dem mit Deutschland. 

Aber das wirtschaftliche und politische Selbstbewußtsein 
der Dominien — zugleich auch der Nebenkolonien — ist ge- 
waltig entwickelt, und London, weit davon entfernt, die Reichs- 
politik schlechthin bestimmen zu können, muß recht achtsanı 
auf die Stimme seines „bayerischen Partikularismus“ hören, als 
welche sich etwa die Südafrikaner im weltbritannischen Bundes- 
rat vernehmen lassen. Die südafrikanischen Strömungen, die 
dahin gehen, mit den Vereinigten Staaten von Südafrika dem 
Beispiel zu folgen, das die Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika bald nach dem ersten großen Weltkrieg gegeben haben, 
sind absolut nicht mehr zu übersehen. Die Angliederung des 
ehemaligen Deutsch-Südwestafrika als Mandatgebiet hat 
diesem Streben wirksame Nahrung gegeben, ohne daß die 
Deutschen in Südwestafrika ihrerseits irgend etwas Wesent- 
liches dazu täten. 

Wie das alte Deutsch-Südwestafrika heute sozusagen eine 
Kolonie der Südafrikanischen Union ist, so sind die deutschen 
Südseekolonien von ehedem heute eine Art Kolonie Australiens. 
Und Deutsch-Ostafrika? Eine Kolonie — Indiens! Und das ist 
für die Engländer vielleicht das schmerzlichste. Vor dem 
Kriege war ihr politisches Hochziel die Umrundung des ganzen 
Indischen Ozeans durch die britische Weltmacht. Deutsch-Ost- 
afrika stellte mit die empfindlichste Lücke dar. Heute wäre es 
ihnen vielleicht nicht mehr so unerwünscht, daß die Deutschen 
in Ostafrika sich wieder mit den Indern abfinden, anstatt daß 
die doaıge Inderfrage ihnen das ohnehin schon so schwer ge- 
wordene Problem Indien noch weiter komplizierte. Tatsächlich 
ist die britische Herrschaft rund um den Indischen Ozean ganz 
bedenklich gelockert, weil eben nicht nur an der einen Ecke 
Südafrika, an der anderen Ecke Australien, sondern auch in der 
Mitte Indien ihre Sonderpolitik treiben, weil alle diese kolo- 
nialen Tochterländer sich heute nicht nur als Schwesterländer, 
sondern ihrerseits schon wieder als Mutterländer gegenüber 
altem deutschen Kolonialbesitz benehmen. 

London erstrebt mit aller Kraft die bundesstaatliche Ver- 
einigung und Verengerung, weil es die staatenbundliche Locke- 
rung sehr deutlich vor Augen sieht. Die Selbstherrlichkeit 
Kanadas ist ja nicht geringer als die der anderen Dominien, und 
Kanada ist gleich Australien durch pazifische Interessen mit 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika enger verbunden als 
mit England. Ebenso spinnen sich über den Atlantik enge wirt- 
schaftliche Fäden zwischen Südafrika und Nordamerika, und 
jeder südafrikanische Wunsch nach voller Selbstherrlichkeit 
findet insgeheim den Beifall New Vorks, das sich mit dem Gold- 
und Diamantenland nur zu gern unter Ausschluß Londons in 


engste Verbindung setzen möchte. 
Frankreich hat nach dem ersten Weltkrieg die Vereinigten 


Staaten von Nordamerika aus der Taufe zu heben geholfen. 


Frankreich war unter den Nachwirkungen der Faschoda- 
Schmach der lauteste Teilhaber an der Begeisterung für die 
Buren im Südafrikanischen Kriege. Frankreich würde auch 
heute natürlich die selbständigen Vereinigten Staaten von Süd— 
afrika als Schmälerung der britischen Weltmacht begrüßen, ob- 
wohl die nach voller Unabhängigkeit strebenden Kreise Süd- 
afrikas die heutige französische Politik in Europa auf das ent- 
schiedenste verurteilen und es London gerade zum Vorwurf 
machen, daß es sich in der Ruhrfrage nicht von Anbeginn scharf 
gegen den französischen Imperialismus eingestellt hat. 

Wenn nun die Londoner Politik vor Zzusammentritt der 
Reichskonferenz versucht hat, mit Frankreich ins reine zu 
kommen, so war das einmal gewiß bedingt durch das Verhalten 
der neuen deutschen Regierung, mehr wohl aber noch durch das 
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Verlangen, im Hinblick auf die europäischen Fragen möglichst 
ungebunden dazustehen. Denn die britische Reichskonferenz 
wird für irgendwelche neuen Lasten der Dominien zugunsten 
englischer Engagements auf dem Festland unseres Erdteils nicht 
zu haben sein. Weltbritanniens Bundesrat hat andere Sorgen 
als europäische. Er hat aber auch andere Sorgen als rein bri- 
tische. Aber gerade deshalb, gerade weil er die außereuro- 
päische Gewichtslage der Weltmächte verschieben könnte, 
müssen auch wir hier in Europa wegen der etwaigen Rückwir- 
kungen auf die Gewichtslage der europäischen Mächte diesem 
einzigartigen Gebilde der Staatskunst sehr ernste Aufmerksam- 
keit schenken. 


Amerika und die Mark. 


„Magdeburgische Zeitung“. 


ie schon öfters, dringt auch jetzt wieder aus 
Amerika eine Art von Wutschrei über die Schädi- 
gung des Publikums, die es durch den Sturz der 


Mark erlitten hat. Es werden in dieser Kundgebung an deutsche 
Bankkreise Behauptungen aufgestellt und Vorwürfe gemacht, 
die in dieser Form durchaus unberechtigt sind. Es sind auch 
Übertreibungen darin enthalten, die uns den Beweis zu liefern 
scheinen, daB man mit diesem Vorgehen uns nicht ins Gewissen 
zu reden beabsichtigt, sondern im Gegenteil uns auch noch im 
Ansehen der Welt weiter herabsetzen will. 


Es wird uns da z. B. gesagt, daß der Markverfall Deutsch- 
lands größte Schande sei. Eine unheilbare Schädigung unseres 
Handelsprestiges werde verursacht durch verbrecherisches 
vorsätzliches Spielen mit der Mark, durch die Nichterfüllung 
unsere: Versprechungen einer Währungsreform und durch voll- 
kommenen Mangel an Vaterlandsliebe in deutschen Finanz- 
kreisen. Wenn in Amsterdam, London und New York für Ber- 
liner Rechnung Mark verkauft würden, könne man zu den 
neuerdings angekündigten Plänen kein Vertrauen haben. Außer- 
dem sei Amerika bereits um viele hundert Millionen Dollars an 
Marknoten und deutschen Anleihen betrogen worden, und nun 


besiegele das Deutschland mit staatlichem Begräbnis der Mark. ` 


Wenn dieser Anwurf aus einem ehrlichen Gemüt kommt, zeugt 
er von einer Oberflächlichkeit im Urteil, wie man sie außer- 
halb Amerikas höchstens noch in Frankreich kennt. Wahr- 
scheinlich ist der böse Wille in den entsprechenden Kreisen 
beider Länder gegen Deutschland gleich groß. Wir wollen 
durchaus nicht abstreiten, sondern im Gegenteil zugeben, daß 
tatsächlich in den Vereinigten Staaten gewaltige Summen, viele 
Millionen Dollars, in deutschen Kriegsanleihen und in Mark- 
käufen angelegt und verloren worden sind, auch in Staats-, 
Provinz- und Gemeindeanleihen. Dabei hat man zunächst zwei 
Kategorien scharf voneinander zu trennen. In die erste ge- 
hören diejenigen Amerikaner, die im Anfang des Krieges, so- 
lange Amerika noch angeblich neutral war, deutsche Kriegs- 
anleihen zeichneten, also in der Hauptsache Deutschamerikaner 
und aufrichtige Freunde der deutschen Sache. Ferner gehören 
dahin diejenigen, die unmittelbar nach dem Kriege in dem ehr- 
lichen Bestreben, Deutschland zu helfen, und in dem ehrlichen 
Glauben an Deutschlands ungebrochene wirtschaftliche und sitt- 
liche Kraft gleichfalls deutsche Mark und deutsche Anleihen 
kauften. Sie sind in Wahrheit ebenso schwer geschädigt durch 
den Niedergang der Mark bis zum staatlichen Begräbnis wie 
das ganze deutsche Volk selbst. Denn darüber dürfen sich auch 
unsere deutsch-amerikanischen Freunde nicht durch die Hetze: 
und Verleumder jener Art irreführen lassen, daß in der Tat wir 
mit ihnen gleiches Leid zu tragen haben, abgesehen von allem 
andern, was über uns in den letzten Jahren hereingebrochen ist. 

In die zweite Kategorie aber gehören diejenigen Amerikaner, 
die deutsche Mark und Anleihen lediglich gekauft haben, weil 
sie glaubten, damit ein gutes Geschäft machen zu können. Es 
mag sein, daß auch sie an die innere wirtschaftliche und sitt- 
liche Kraft des deutschen Volkes glaubten und darauf ihre 
Spekulation begründeten. Ihr Glaube war auch berechtigt, ihre 
Spekulation aber entbehrte und entbehrt heute erst recht jeder 
sittlichen Berechtigung. Die Amerikaner pochen stets so sehr 
auf ihre Eigenschaft, gute Geschäftsleute und gute Sportsleute 
zu sein. Wenn ein wirklich guter Geschäftsmann einsieht, daß 
er sich in seinen Annahmen getäuscht und sein Geld verloren 
hat, trägt er dies Schicksal mit Würde und sucht den Verlust 
wieder einzubringen, und wenn ein guter Sportsmann auf das 
falsche Pferd gewettet hat, dann schimpft er nicht auf den 
schlechten Reiter. Jene Amerikaner aber machen es anders. 
Vor allen Dingen vergessen sie vollständig oder wollen nicht 
wahrhaben, daß sie selbst am Sturz und Untergang der Mark 
ihr vollgerüttelt Maß von Schuld tragen. Die Annahme der 
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Wilsonschen 14 Punkte ließ uns nicht nur die Möglichkeit, 
sondern die Gewißheit eines baldigen Wiederauistiegs. Da- 
durch, daß Wilson und mit ihm die amerikanische Republik am 
deutschen Volk wortbrüchig geworden sind, dadurch, daß sie 
jahrelang in Gleichgültigkeit und Untätigkeit Frankreich freie 
Hand in der Zerrüttung und Vernichtung des deutschen Wir- 
schaftslebens ließen, sind nächst Frankreich sie in erster Linie 
verantwortlich für die gewaltigen Verluste, die wir selbst und 
nach uns auch Amerikaner erlitten haben. Wenn diese amerika- 
nischen Kreise uns jetzt noch obendrein beschimpfen und ver- 
leumden, so beweisen sie damit nur, daß sie damit ihr schlech- 
tes Gewissen, soweit man bei ihnen vom Gewissen überhaupt 
sprechen kann, übertönen wollen. Den mit uns geschädigten 
Deutsch-Amerikanern volle Sympathie — den amerikanischen 
Spekulanten nicht! Thomas. 


Die Schweiz und die Katastrophe der 


deutschen Kulturwirtschaft. 


je deutsche Kulturkrisis lenkt im Auslanddeutschtum 

zurzeit die stärkste Aufmerksamkeit auf sich. Mehr 

oder minder ringt sich dort das Bewußtsein durch, daß 
mit der Kultur des Mutterlandes auch das Geistesleben des 
Auslanddeutschtums steht und fällt. Darüber hinaus greifen 
bereits Gedankengänge, wenn sie erörtern, daß mit dem ver- 
fall der deutschen Geisteskultur die gesamte europäische 
Geistigkeit leidet. Von den vorliegenden Pressestimmen ver- 
dienen im besonderen die nachdenklichen Ausführungen der 


„Basler Nachrichten“ (31. August) 
ernste Beachtung, wenn sie schreiben: 


Was man für international und überstaatlich ansehen zu 
dürfen meinte, der Bestand der Kultur- oder Idealgüter der 
Nationen, scheint ebenso dem Ruin verfallen zu können wie 
der materielle Wohlstand. Deutschland liefert hierfür das 
erste offenkundige erschreckende Beispiel, da Rußland in 
dieser Beziehung vorderhand nicht so sehr ins Gewicht fiel, denn 
erstens mußte russisches ideelles Wertgut wegen der vielen 


‚Leuten unverständlichen Sprache sowieso meist transskribiertdie 


Weltreise antreten, und zweitens war ein Teil des Moskauer 
und St. Petersburger Verlages seit Jahren schon in Berlin in 
der Gegend um den Wittenbergplatz lokalisiert und in eifriger 
Tätigkeit. Jetzt aber ist der Fall eingetreten, der hoffentlich 
endlich einmal das Weltgewissen aufpeitschen wird: die 
Katastrophe der deutschen Kulturwirt- 
schaft ist da und nicht mehr zu vertuschen. Soeben 
hat das um deutsches Kulturgut eifrig bemühte Mitglied des 
Reichstages, Prof. Georg Schreiber, eine Schrift er- 
scheinen lassen, die die ganze verzweifelte Lage der deutschen 
Wissenschaft und der geistigen Arbeiter in erschreckender 
Offenheit dartut. Erst aus Schreibers Zeilen wird klar, welchen 
Umfang die deutsche Wissenschaft im Laufe vieler Jahre 
gewonnen hat und wie vielfach sie mit der gesamten außer- 
deutschen verbunden ist. Möge Schreibers Tat nicht umsonst 
gewesen sein, möge man sich doch klar werden, was es heißt. 
in dem vielmaschigen Gewebe der Wissenschaft eine Bahn 
auflösen. Der Schaden ist nie mehr zu reparieren. Mit er- 
schütternder Offenheit zeigt Schreibers Buch die Not der 
Forschungsinstitute, der Bibliotheken, der Universitäten, des 
Verlagsbuchhandels, der Arbeits- oder Werk-Studenten: die 
gegenwärtige Not ist aber viel größer; wurde das Buch doch 
zu einem Zeitpunkt abgeschlossen, als der gesamte Apparat 
recht und schlecht noch dank der glänzenden Leistung der 
Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft funktionierte. 
Jetzt aber? Jetzt, wo die Schlüsselzahl oder der Multiplikator 
des Buchhandels auf 1 Million Mark oder der der Buch- 
bindereien auf 1,2 Millionen festgesetzt ist (diese Zahlen sind 
zurzeit um das Vielfache gestiegen. D. Red.), ein wissen- 
schaftliches Buch also mindestens 6—8 Millionen Mark kostet. 
ist das Urteil über das gesamte deutsche Druck- und Buch- 
gewerbe ausgesprochen: die Münchener und Berliner Ver- 
leger haben beschlossen, ihre Betriebe abzudrosseln, die große 
Presse steht zum Teil vor demselben Entschluß. Und damit 
scheidet das kulturelle Deutschland aus einer seiner wich- 
tigsten Funktionen aus, als Umschlageplatz der Kulturgüter 
von Nord nach Süd und West nach Ost und umgekehrt. Die 
Kulturdämmerung mag beginnen. 


Diese tiefernsten Ausführungen verdienen im gesamten 
literarischen Auslande die weiteste Verbreitung. Nicht 
eigentlich deshalb, damit der deutschen Wissenschaft und 
Kultur Spenden erwachsen, so dankbar solche auch stets emp- 
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funden werden. Mehr noch deshalb, damit in der gesamten 
Menschheit die Erkenntnis sich festigt, daß mit dem Verfall 
deutscher Kulturwerte das Allgemein-Menschliche einen un- 


ermeßlichen Schaden erleidet. 
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Dem Deutschen Reiche Treue. 
Große Kundgebungen in Köln. 


Der für die Ausrufung der rheinischen Republik in Aussicht 
genommene Sonntag ist vorübergegangen, ohne daß der er- 
wartete Schritt vollzogen worden wäre. Wohl aber, haben 
verschiedene Vorfälle den untrüglichen Beweis dafür erbracht, 
dal die rheinische Bevölkerung in ihrer gewaltigen Mehr- 
heit von einem solchen Verrat am deutschen Vaterland nichts 
wissen will. So fand in Köln eine erhebende Kundgebung 
von allen politischen Parteien statt. 

Über hunderttausend Mitglieder der verschiedenen Organi- 
sationen und Gewerkschaften, so wird aus Köln berichtet, 
schlossen sich auf dem Meßgelände zu einem Schwur der 
Treue des Rheinlandes zum Reiche zusammen, Die 
Massenkundgebung hatte einen noch nie gesehenen Umfang. 
Nach Gesangvorträgen des Kölner Männergesangvereins 
sprach der dem Zentrum angehörende Stadtverordnete Schae- 
ven. Im Namen des ganzen Rheinlandes, in Namen der An- 
hänger aller politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Rich- 
tungen gelobte er dem Deutschen Reiche Treue, verlangte die 
Heimkehr der Ausgewiesenen und die Freigabe der Gefange- 
nen und lehnte die Bestrebungen der Sonderbündler ent- 
schieden ab. Insbesondere wies der Redner auf die Worte 
Poincarés hin, daß er keine Annexionen beabsichtige. Die 
Rede wurde von starkem, anhaltendem Beifall wiederholt 
unterbrochen. Die Versammelten nahmen einstimmig eine Ent- 
schließung an, in der es u. a. heißt: 

„Das Rheinland fühlt sich unerschütterlich mit dem deutschen 
Vaterlande verbunden. Es wird allen Versuchen, irgendeine 
Änderung seiner staatlichen Zugehörigkeit durchzusetzen, 


leidenshaftlichen Widerstand bis zum letzten entgegensetzen. 


Die Sonderbündler haben kein Recht, im Namen des rheinischen 
Volkes zu handeln und sich als Vertreter der rheinischen Bevöl- 
kerung aufzuspielen. Wir erneuern und bekräftigen das alte 
Gelöbnis, mit allen Deutschen gemeinsam den steinigen Weg 
unseres Geschickes zu gehen. Wer sein Vaterland verrät, sich 
in niedriger Gesinnung fremden Machthabern anpassen will, der 
steht jenseits der Reihen, die die überwältigende Mehrheit der 
Rheinländer gebildet haben. Vor aller Welt berufen wir uns auf 
das Selbstbestimmungsrecht der Völker. In feierlichster Form 
verwahren wir uns gegen jeden Versuch, unser Recht auf Frei- 
heit mit Füßen zu treten und das feste politische, wirtschaftliche 
und geistige Band zu zerschneiden, das uns mit dem ganzen 
Deutschland in guten wie in bösen Tagen verknüpft.‘ 


Die Ausländer in der Saarregierung. 


Der Völkerbundsrat hatte in seiner Sitzung vom 6. Juli die 
Regierungskommission des Saargebietes beauftragt, eine Über- 
Sicht über die höheren Beamten der Regierungskommission und 
der Beamten des Obersten Gerichtshofes des Saaargebiets ein- 
zureichen. Aus dieser Übersicht ergibt sich, daB in der 
Zentralverwaltung beschäftigt sind: 16 Franzosen, 5 Schweizer, 
3 Belgier, 2 Luxemburger, 1 Engländer, 1 Holländer, 1 Tchecho- 
Slowake. l 

Inzwischen ist diese Liste wiederum um einen Franzosen, 
Amtsrichter Stercker-StraBburg, vermehrt worden. 

Unter den mittleren Beamten sind 12 Franzosen, 1 Schweizer 
und 1 Pole. Leider ist in dieser Liste nicht angegeben wor- 
den, wie viele Deutsche als höhere oder mittlere Beamte in 
der Zentralverwaltung beschäftigt sind. Daß aber die Liste 
zur Irreführung des Völkerbundsrates bestimmt ist, ergibt sich 
aus der Bemerkung der Regierungskommission zu dieser 
„Liste der nichtdeutschen Beamten“: „Die Notwendigkeit einer 
internationalen Verwaltung rechtfertigt die Gegenwart eines 
zweisprachigen subalternen Personals (29 Franzosen und 

Luxemburger), das in der Hauptsache aus Lothringern be- 
steht. Die Gesamtzahl der Beamten und Angestellten des 
Saargebietes beträgt mehr als 12 000.“ 

Wer die Verhältnisse nicht kennt, stellt die beiden Zahlen 
73 (höhere, mittlere, subalterne ausländische Beamte und An- 
sestellte) und 12000 nebeneinander und kommt zu der Über- 
?eugung, daß der Prozentsatz der Ausländer in der saarländl- 
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schen Beamtenschaft außerordentlich gering ist. Es wird aber 
übersehen, daß diese 73 Ausländer nur in der Zentralverwal- 
tung beschäftigt sind, wo sie alle einen leitenden Posten ein- 
nehmen, während sich die Zahl 12 000 auf alle saarländischen 
Beamten einschließlich der Post, Eisenbahn, Schulen usw. be- 
zieht. Der Bericht ist also absichtlich so gehalten, um einen 
falschen Eindruck von der Bevorzugung der Ausländer in der 


Saarverwaltung zu erwecken. ; 


Eine Mahnung des Saarlandes. 

Fünf politische Parteien des Saargebietes erlassen einen 
Aufruf, in dem es heißt: Die Parteien wenden sich in dieser 
schwersten Stunde ihres deutschen Vaterlandes in größter 
Besorgnis um die Einheit des Reiches und den Bestand seiner 
Grenzmarken an das gesamte deutsche Volk mit der dringen- 
den Aufforderung, die Reichsregierung und ihre Bestrebungen 
zur Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung mannhaft zu 


unterstützen. 


Die Franzosen halten Kinderzüge an. 


Am 28. September traf in Wien wieder ein Zug mit Kindern 
aus dem Rhein- und Ruhrgebiet ein, die in Wien und Um- 
gebung sowie im Burgenland Aufnahme finden. Zur herzlichen 
Begrüßung hatten sich der deutsche Gesandte und Vertreter 
deutscher Vereine eingefunden. Etwa 100 Kinder hatten in 
Essen und Remscheid zurückbleiben müssen, weil die Fran- 
zosen ihnen die Ausreise aus dem besetzten Gebiete ver- 


weigerten. 


Polen und die deutschen Schulen. 


Am 24.September wurde den in Polnisch-Oberschlesien 
wohnenden deutschen Eltern, die die im Genfer Abkommen 
vorgesehenen Anträge auf Errichtung höherer deutscher 
Schulen gestellt natten, der Bescheid der polnischen Schul- 
behörde zuteil. Etwa 90 Prozent der Anträge. wurden abge- 
lehnt; in Kattowitz mit der Begründung, daß der Magistrats- 
beamte, der die Beglaubigung der Unterschriften vollzogen 
hatte, dafür nicht zuständig gewesen sei, in Königshütte mit der 
Begründung, daß der Magistrat für die Beglaubigung kein 
Dienstsiegel benutzt habe. Dabei ist die Legalisierung der 
Unterschriften in der von der Behörde angeordneten Weise ge- 


schehen. 


Gewaltverordnungen der Rheinlandkommission._ 

Die Interalliierte Rheinlandkommission hat eine Verordnung 
erlassen, der zufolge die Interalliierte Kontroll- 
kommission berechtigt ist, unter der Autorität der Rhein- 
landkommission im besetzten Gebiet, soweit es der Jurisdiktion 
der Rheinlandkommission untersteht, alle Maßregeln zu er- 
greifen, die sich auf de Ausbeutung und Förderung 
der Bergwerksbetriebe, auf die Lieferung und den 
Versand von Brennmaterialien sowie auf alle Be- 
schlagnahmungen für die Zwecke der Reparationszah- 
lungen beziehen, sofern sich alle Teile im besetzten Gebiet be- 
finden. Die Vollmacht der Interalliierten Kontrollkommission 
bezieht sich auf die Nebenprodukte der Kohle. 

Eine weitere Verordnung genehmigt alle Maßregeln, die zur 
Verwaltung und Ausübung der Eisenbahnregie dienen. Ver- 
gehen gegen die Verordnungen werden mit Strafen von sieben 
Tagen Gefängnis oder 50 Goldmark belegt. 


Frankreich verbietet den englischen Unterricht. 


Den Londoner Amtsstellen ist durch eine englische Quelle 
eine Verfügung zugestellt worden, die von dem französischen 
Delegierten im Namen der Interalliierten Rheinlandkommission 
erlassen wurde und die sich wahrscheinlich gegen den „über- 
triebenen“ Unterricht in der englischen Sprache in deutschen 
Schulen richtet. In dem Erlaß des französischen Delegierten, 
der den Landräten und Direktoren der höheren Schulen im 
Rheinlande zuging, heißt es, daß durch Verfügung des preußi- 
schen Ministers für Unterricht vom 10. Februar 1923 der 
Unterricht in der englischen Sprache ganz be- 
sonders im Lehrplan der Schulen bevorzugt werden soll. 
Der französische Delegierte macht die Schuldirektoren nun 
darauf aufmerksam, daß die Verfügung des Ministeriums für 
Unterricht nicht der Rheinlandkommission vor- 
gelegt worden, daher auch nicht rechtsgültig sei und nicht 
in Kraft treten dürfe. Den Schuldirektoren wird ange- 
droht, daß sie sich bei Nichtbefolgung des Verbots, Eng- 
lisch in den Schulen zu unterrichten, schweren Strafen 


aussetzen. 


Deutsche in Italien. 
Von Hans Fredersdorff. 


Florenz, im September. 

Wenn jemand im Sonnenbrand in den Uffizien von Florenz 
steht und sich in Niccolo Macchiavellis Kopf vertieft, dann ist 
er ohne Zweifel ein Fremder und Grund genug, von einem 
wirrhaarigen, mit irgend etwas handelnden Italiener gewinn- 
süchtig verfolgt zu werden. Ich war noch keine zwei Stunden 
in Florenz und noch ganz im Fieber über mein wirklich wahr- 
gewordenes florentinisches Dasein, kam fröhlich umherstreifend 
durch die Uffizien, betrachtete die in Stein gehauenen Großen 
Toscanas und sah mich plötzlich, an nichts Böseres als an 
Macchiavellis „Discorsi“ denkend, einem wildbraunen Indivi- 
duum gegenüber, das erregt und lächelnd auf mich einsprach 
und mir ein halbes Dutzend Bronzeplaketten in die Hand 
drückte, die es einem sehr praktisch eingerichteten, schub- 
ladenähnlichen Kasten mit verschiedenen Abteilungen ent- 
nommen hatte. Mit der peinlichen Ausführlichkeit eines Kunst- 
historikers alter Schule erklärte mir der eifrige fliegende 
Kunsthändler nicht nur die schöne, saubere Arbeit der Pla- 
ketten, sondern auch — und noch ausführlicher —, daß ich um 
diesen billigen Preis in ganz Firenze nicht mehr kaufen könne. 
Er nannte neun Lire für ein Stück einen billigen Preis, was 
mich veranlaßte, den in Bronze geschlagenen „Göttlichen“ 
nebst der mit ihm im Profil sichtbaren Beatrice und anderen 
Florentiner Schlagern nicht die geringste Aufmerksamkeit zu 
widmen. 

Ich ließ ein sehr interesseloses „Troppo“ hören und 
legte ihm seine Kunstwerke auf die oberste Etage seines 
Handelskastens und schickte mich zum Gehen an. Aber der 
Mann hätte kein Italiener sein müssen, um mich gehen zu 
lassen. Das Spiel begann erst. Er eröffnete die Börse: 
„Troppo?“ fragte er mit berauschender Liebenswürdigkeit und 
ging sofort auf sieben Lire herunter, dabei sah er mich strah- 
lend und fragend an. Ich schüttelte nur mit dem Kopf. Nun 
machte er eine großartige Handbewegung, die besagen sollte: 
„Es ist ja doch alles hin“, schrie „Bankerott“ und drückte mir 
zwei Bronzen um drei Lire in die Hand. Für einen Augen- 
blick glaubte ich mich besiegt, dann aber kam mir plötzlich ein 
Gedanke. Mit einem traurigen Lächeln gab ich dem Manne 
die Bronzen zurück und erklärte: „Die Deutschen haben kein 
Geld, um so etwas kaufen zu können.“ Einen Augenblick sah 
er mich erstaunt und stumm an, dann veränderte sich sein Ge- 
sicht in der seltsamsten Weise; es bekam einen wunderbar 
weichen Zug, und seine braunen Augen sahen mich jetzt ganz 
anders an. „Germanico?“ fragte er sanft, und ich bejahte es. 
Da zog er plötzlich ein ganz anderes Fach seines Ladens auf 
und entnahm ihm eine Mosaikkrawattennadel in der Form 
eines Kleeblattes, etwas, wovor ich das größte Grauen habe. 
Ich fürchtete, er habe mich und meine finanzielle Veranlagung 
nun richtig erfaßt und glaube ein entsprechend kleineres Ge- 
schäft zu machen, deshalb wehrte ich rasch ab, er aber drückte 
mir das Ding in die Hand, klopfte mir entzückt auf den Rücken, 
sah mir mit seinen guten braunen Augen ins Gesicht und 
sagte: „Ich schenke es Ihnen, weil Sie ein Deutscher sind!“ 
Dann sprang er davon. Ich stand ganz verwirrt, konnte ihm 
nur ein „Grazie!“ nachrufen. Das ging alles so rasch, so 
wunderbar impulsiv vor sich und berührte mich so seltsam, so 
weh und doch glücklich, daB ich den ganzen Tag an dieses 
kleine Erlebnis denken mußte. 

Es schien mir als ein guter Willkommengruß dieser glück- 
lichen Stadt, und das Kleeblatt, das vierblättrige, hat sich tat- 
sächlich während meines ganzen italienischen und besonders 
Florentiner Aufenthaltes als glückbringend erwiesen. „Ich 
schenke es Ihnen, weil Sie ein Deutscher sind!“ Das ist echt 
italienisch. Der Mann kommt, um ein Geschäft zu machen, 
geht von neun Lire auf drei herunter, will also unbedingt 
etwas verkaufen — und als er hört, daß ich Deutscher bin, 
schenkt er mir etwas! ° 

Dieser erste Eindruck italienischer Deutschfreundlichkeit 
blieb nicht der einzige. Alle Deutschen in Italien wissen 
davon zu erzählen, welch unerwartetes und weitgehendes Ent- 
gegenkommen die Italiener den „germanici“ (man muß frei- 
lich immer betonen, daß man germanico — Reichsdeutscher — 
ist) zeigen. Ich sprach viele Italiener, die in deutscher Ge- 
fangenschaft waren und alle erzählten ohne Groll, ja mitunter 
mit Begeisterung von dieser Zeit ihres unfreiwillig deutschen 
Aufenthaltes, von dem ihnen nur eine unschöne Erinnerung 
geblieben: das deutsche Essen, an das sich der Italiener nun 
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Oft erlebte ich es, daß ich, mic} 
bei einem Italiener nach einer Straße erkundigend, von diesem, 
als er hörte, daß ich Deutscher sei, bis an Ort und Stelle be- 
gleitet wurde und verschiedene baten mich, sie in ihrer Woh- 
nung zu besuchen. ö 

Die Gastfreundschaft und Höflichkeit des Italieners sind ja 


bekannt, aber sie berühren uns heute angenehmer denn je. Sie 


lassen nicht nur jene Unbehaglichkeit nicht aufkommen, die 
man heute als Deutscher im Auslande oft empfindet, sondern 
bewirken, daß man sich wirklich wohlfühlt und diesem liebens- 
würdigen Volke eine dankbare Erinnerung bewahrt. Dazu 
kommt, daß auch die Behörden diesen Frieden nicht stören: 
man wird nicht bewacht und nicht ausgefragt, nicht bearz- 
wöhnt und kontrolliert (was ich z. B. auf dem Balkan so 
störend empfand); während meines ganzen Aufenthaltes bin 
ich nur außergewöhnlichen Falles nach meinem Paß oder 
meinen Personalien befragt worden. 


Der Deutsche gehört unter dem heutigen Reisepublikum 
Italiens durchaus nicht zu den Seltenheiten. Es gab eine 
Zeit — vor kurzem noch —, da man ip Italien nicht sehr viel 
teurer als in Deutschland auf Reisen lebte; das veranlaßte 
manchen, die Fahrt zu wagen, und keiner wird es heute zu 
bereuen haben. Wer praktisch veranlagt und nicht allzu ver- 
wöhnt ist, kann vielleicht sogar unter heutigen Verhältnissen in 
Italien reisen, und wer Wandervogel ist, wird sich um nichts 
kümmern und unbesorgt lostippeln. UnvergeBlich ist mir der 
kontrastreiche Anblick, da ich, aus Santa Maria Novell 
tretend, drei schwerbepackte deutsche Wandervögel in der 
Richtung nach dem Bahnhof ziehen sah. Ich holte sie ein 
und sprach.sie an. Es waren Westfalen, zwei Studenten und 
ein junger Doktor der Philosophie, die seit April durch die 
Schweiz nach Italien getippelt waren und nun in einem Zuge 
nach Hause, nach Münster, wollten. Sie waren bis aul 
Sizilien gewesen und erzählten Geschichten, die wie Märchen 
anmuteten. Mit ganz wenig Geld waren sie losgezogen, und 
es war ilınen immer gut gegangen. Noch Fabelhafteres hörte 
ich von einem jungen Stuttgarter, der sich übrigens höchst 
gentlemanlike in Florenz bewegte (im Gegensatz zu den oit 
recht wenig auf ihr Äußeres gebenden anderen Wander- 
vögeln, die damit ihr Heimatland nicht gerade sehr würdiz 
vertreten). Er war in Rom „Gesellschafter“ eines Ameri- 
kaners gewesen und war dadurch nicht nur in den Besitz 
eines weißen Anzuges gekommen, sondern hatte auch noch 
eine Anzahl Dollars als Reisegeld in der Tasche, was ihn frei- 
lich in die glückliche Lage versetzte, mir gegenüber zu sagen: 
„Jetzt gang i nach Schweden!“ 


In Florenz sind bereits wieder einige hundert Deutsche 
dauernd ansässig, meistens solche, die schon vor dem Krieg: 
dort lebten. Ihre Häuser sind zwar zum Teil noch beschlar- 
nahmt, doch hat man sich meist soweit geeinigt, daß der 
Besitzer in seinem eigenen Hause zur Miete wohnen dari. 
Auf dem Wege nach Bellosgarde traf ich übrigens einen 
deutschen Herrn, der bei einem einflußreichen deutschen 
Künstler einen Besuch machen wollte, um ihn für seinen Plan. 
das von der italienischen Regierung ebenfalls beschlagnahmt 
Deutsche Künstlerheim in Florenz wieder zurückzuerhalten, 20 
gewinnen. Der Herr war eigens dieserhalb aus Rom naci 
Florenz gekommen und hatte hier eine Sprachlehrerstelle ar- 
genommen, um die Sache von hier aus besser betreiben d 
können. Es geht doch nichts über den deutschen Idealismus 
Das Deutsche Künstlerheim ermöglichte bis vor dem Kriege aus 
Mitteln einer Stiftung einer Anzahl Maler und einem Architek- 
ten freien Aufenthalt in einer schöngelegenen Villa und einen 
Zuschuß von jährlich zweitausend Mark, wofür man damals in 
Italien ganz anständig leben konnte — hoffentlich sind die 
Bemühungen des selbstlosen und kunstbegeisterten Herrn von 
Erfolg; die deutschen Künstler, die dann ein Jahr lang im ber: 
lichen Florenz und ioscana leben dürfen, werden ihm vol 
Herzen dankbar dafür sein. 

Die deutsche Kolonie in Florenz hat in dem dortigen Konsu 
einen feinsinnigen Führer. Soviel ich hörte, selbst ein „halb! 
Künstler“, veranstaltet er in seinem Hause Vorträge, zu dene! 
jeder eingeladen ist. Noch zahlreicher sind die Deutschen 1 
Rom vertreten.‘ Viele Vorkriegsbeziehungen sind wieder her 
gestellt, viele Deutsche sind wieder zurückgekehrt, manch: 
haben sich neu angesiedelt. Auch viele Künstler trift man. 
die die Sehnsucht nach Italien nicht ruhen ließ und die nu" 
wie zu Zeiten Luwig Richters, mit dem Bündel auf de" 
Rücken und dem Skizzenblock unterm Arm durch das 
klassische Land zichen. Deutscher Gelehrtenfleiß setzt mí 
neuer Kraft ein, die deutsche Botschaft imponiert durch ei 
riesiges Besitztum, in dem deutsche Gärtner aus einem verwil 
derten Park ein Paradies an Schönheit geschaffen haben 
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Luftpostverbindung mit Amsterdam urd London. 
Vor dem Start nach Lendon: Einsteigen der Passagiere und Unterbringen des Gepäcks auf dem Flugplatz Staaken b. Berlin 


Unsere 


Der frühere bayeris he Ministerpräsident, jetzt Regierungspräsident von Oberbayern l lehene ! 
Professor M ier eslau, 


ustav v (ahr 
Dr. G USTAN von Ka ler bekannte Statiker und Lehrer an der Technischen Hoch- 


en der bayerischen Regierung bei Verhängung des Ausnahmezustandes zum schule, trat jetzt im Alter von 72 Jahren in den 


bon miss ar mit der gesamten vollziehenden Gewalt ernannt wor len. Ruhestand. 
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Vom Schlaf und vom Bett. 


Kultur geschichtliche Plauderei von Dr. Ernst Voigt. 


it einem Worte: solch ein un vollkommenes Geschöpf 

ist der Mensch,“ klagt Franceschini einmal, „daß er 

den dritten Teil seines Lebens nichts sehen, nichts 
hören, nichts fühlen, nichts riechen, nichts schmecken darf, 
wenn er die übrigen zwei Drittel überhaupt nur existieren 
will.“ Das ist viel, aber immer doch noch weniger, als der 
Dachs braucht, von dem der Bildervers in der Kinderfibel 
behauptete: 

„Drei Viertel seines Lebens 

Verschläft der Dachs vergebens. . ., 


woran sich dann die etwas durchsichtige „Moral“ knüpfte: 


„Willst du dich deines Lebens freun, 
So mußt du wach und munter sein.“ 


Ja, wenn das nur immer so in unser Belieben gestellt wäre! 
Allein, wir sind nun mal — trotz mancher Virtuosen geringsten 
Schlafbedürfnisses wie Friedrich der Große, Napoleon I. und 
Rudolf Virchow — so unvollkommene Geschöpfe, daß für uns, 
mit Schopenhauer zu reden, der Schlaf ist, was das Aufziehen 
für die Uhr, oder, wissenschaftlicher ausgedrückt, eine not- 
wendige Lebensfunktion, die in unserem Körper dem Aufbau 
dessen dient, was die Arbeit des Tages verbraucht hat. Darum 
gilt auch seit jeher die Nacht als eine Art täglichen Gottes- 
iriedens im Kampfe ums Dasein, und darum machte Shake- 
speare aus seinem Macbeth, der „den unschuldigen, den arg- 
los heil’gen Schlaf ermordet“, einen so verruchten Sünder. 
Ach, uns modernen Kulturmenschen ist aus der Drachenzahn- 
saat unsrer vielbegehrenden Lüste im Acker unsrer Unrast 
mählich ein ganzes Heer solcher Macbeths erstanden, die mit 
jeder Waffe und allen Tücken der Technik den Schlaf zu 
morden trachten und gegen deren „Pfeil' und Schleudern“ 
es nur einen Schild und eine Wehr gibt — freilich ein unfehl- 
bares Arkanum: die Lektüre. 


Das hat schon der alte König Ahasverus gewußt und sich 
deshalb als Schlaftrunk die „Chronik mit den Historien“ 
kredenzen lassen. Gottlob sind seit jenen biblischen Tagen 
auch noch ungezählte andre Bücher geschrieben worden, und 
so kann sich heut jeder aus der Fülle der Arzneien das ihm 
besonders genehme Schlafmittel aussuchen. 


Wer beneidet wohl heut nicht einen Adolf von Nassau, der 
immer „erst nach neun Uhr aufstand“, weswegen ihn seine 
offenbar von Schlaflosigkeit geplagten Widersacher absetzen 
lassen wollten! Wen erfaßt vollends nicht gelber Neid, wenn 
er hört, daß Goethe, eben in allem ein Olympier, seine vollen 
24 Stunden, Li Hung Tschang mehr als 18 Stunden wenigstens 
zu schlafen vermochte?! 

Uberhaupt die Chinesen! Sie können in jeder Lage und 
zu jeder Tageszeit schlafen. Sie sind — die Glücklichen! — 
imstande, „über drei Schiebkarren liegend, den Kopf herab- 
hängend und mit einer Fliege im geöffneten Munde zu 
schlafen“, behauptet der Sinologe Smith und will es oftmals 
gesehen haben. 

Das ist nun freilich schon eine geradezu raffiniert ersonnene 
Ruhestätte und gewissermaßen ein Patentkurbett für hoff- 
nungslos Schlafsüchtige — das erste Lager des müden Men- 
schen war erheblich einfacher: ein Horst im Baume oder die 
nackte Erde. 

An solches affenahnengemäße Baumnest erinnert noch heute 
unsre „Hängematte“, wie sich der Volksmund das unverständ— 
liche Karibenwort „hamaca“ für das- blätterbedeckte, aus ver- 
flochtenen Zweigen gebildete Lager der Indianer zurecht- 
gedeutet hat. Aus Palmfasern geknotet, aus Baumwollfäden 
gewebt, ist diese Hängematte, die mit den Schiffen des Ko- 
lumbus nach Europa kam, noch immer bei zahlreichen Indianer- 
stämmen des feuchten, schlangenreichen brasilianischen Ur- 
walds Bett, Tisch und Stuhl zugleich. 

Wie sich andrerseits der Buschmann Südafrikas unter einem 
Strauche zur Ruhe zusammenkauert, hat einst auch Odysseus, 
von den Wogen an den Strand der Phäaken geworfen, dürres 
Laub zum Schlafe über sich her gehäuft. „Bett“ und „Beet“ 
haben im Althochdeutsch noch die gleiche Bedeutung, und die 
Sprachforschung weist uns auf verwandte Wörter andrer 
Sprachen für „graben“ hin: Bett wäre so eigentlich die in die 
Erde gewühlte Lagerstätte. Solch ein Lager auf der Erde 
-~ überhaupt erst möglich, als sich der Mensch zum Hüter 
seines Schlafs das schützende Feuer erkoren — ward dann 
durch Tierfelle wärmer und weicher gestaltet, und nach und 
nach begann man, es aus praktischen Gründen vom Boden zu 
trennen, indem man es über ihm erhöhte. Wir kennen diese 
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Erhöhung, diese Bühne für das allmähliche Erstarken unsre 
Menschbewußtseins: sie ist das alte nordische Universalmöbel. 
die Mutter von Tisch, Stuhl, Bank und damit auch Bett, und 
mit der Trennung der ungleichen Geschwister hebt auch die 
Sonder geschichte des Bettes an. Estrade, offene Lade, ver- 
schließbarer Kasten, Rahmengestell auf vier Pfosten — das 
sind die wichtigsten Etappen seines technischen Entwicklungs- 
weges, der zu mancherlei seltsamen Seitensprüngen verlockte. 

Was ist es aber derweilen nicht alles gewesen, dieses 
Zauberding von Bett, das uns geboren werden und verscheiden 
sieht, auf dessen sich ständig wandelnder Szene das 
Menschengeschlecht“, mit de Maistre zu reden, „bald fesselnde 
Schauspiele, bald lächerliche Komödien oder erhabene Tragö- 
dien spielt“?! Thron und Totenbahre, Lotter- und Parade- 
bett, Muschel der schaumgeborenen Venus und Matratzengruit 
des siechen Dichters Heinrich Heine, Diwan und „lit de justice“. 
edelstein- und goldgeziertes Zeremonialmöbel in der „chambre 
du roi“, das wie Geßlers Hut vom Höfling Devotion und Gruß 
heischt, und armselige Schlafgele genheit für die Reise, Feid- 
bett aus Holz. Drell und Bindfaden, wie es der junge Goethe 
als Koffer — im Gartenhaus am IImpark steht es noch — nach 
Italien mitnahm. 

Im alten Ägypten hatte das Bett — Prunksofa und Ruhelager 
in einem — gewöhnlich Tiergestalt, war Löwe, Stier und gar 
Nilpferd. Der erhobene Tierkopf gab die Stütze für den Ober- 
körper ab, der langgestreckte Rücken trug die hochgeschich- 
teten Polster. Als „Kopfkissen“ diente beim Schlafen ein 
kleines Holzgestell, das män sich unter den Nacken schob, eine 
Art von schmalem Fußbänkchen, wie es noch heute bei vielen 
Völkern Afrikas und Ozeaniens, doch auch bei den chinesischen 
und japanischen Damen in Gebrauch ist und die Schonung 
der komplizierten und deshalb nur selten erneuerten Frisur 
bezweckt. 

Aus dieser etwas phantastischen Bettform Altägyptens hat 
sich nach und nach über das im wesentlichen die Umrisse der 
Tiergestalt beibehaltende assyrische und griechisch-römische 
Bett unsre „Chaiselongue“ entwickelt. In Byzanz begegnete 
dann dieses formenschöne, oft aus kostbarstem Material ge- 
fertigte Liegesofa — die „Kline“ der antiken Zechgelage und 
philosophischen Debattierklubs, von welchem griechischen 
Worte die durchaus nicht immer ähnlich angenehme Vor- 
stellungen in uns erweckende Bezeichnung „Klinik“ abgeleitet 
ist — dem in weichen Kissen und Seidenstoffen schwelgenden 
Luxus des Orients und ging mit ihm eine dauernde Verbin- 
dung ein. Decken und Kissen aller Arten werden nun auch 
im Abendlande wichtigstes Eriordernis des Bettes, und solches 
reiches „beddegewant‘‘ vermag auch die aus einfachen 
Brettern zusammengefügte Bettlade der karolingischen Zeit, 
das „beddebret“, zu einem stattlichen Möbel zu gestalten. 
Schon im 10. Jahrhundert ist das Bett ausnahmslos das Glanz- 
stück der Hausausstattung und „wird den Menschen jener 
Tage zum Symbol ihrer Stellung in der Welt“, Die Minne- 
sängerzeit kann sich vollends gar nicht genug tun, das Beit 
zu feiern und zu besingen, das gelegentlich „von helfenbeine 
und von rotem Golde“ war. 

Das riesige mittelalterliche Familienbett fand seinen Ehren- 
platz zumeist in der Wohnstube, die kleineren „Spanbetten” 
aber standen in besonderen Schlafkammern, falls sie nicht 
am Tage als „Lotter“-, „Kolter“-, „Faulbett“ oder „Kutsche“ 
die Stelle des erst im 18. Jahrhundert sich bei uns einbürgern- 
den Sofas (das arabische „suffah“ bedeutet eigentlich die 
„Bank vor dem Hause“) oder Kanapees (vom griechisch- 
lateinischen „conopeum“, Moskitonetz am Bette, abgeleitet!) 
vertreten mußten. Seine großen Tage aber hatte das Bett bei 
Geburts- und Sterbefällen. Festlich geschmückt empfing es 
die der Wöchnerin gezollten Ehrungen, sah es als erste Toten- 
bahre und Katafalk die Leidtragenden um sich versammelt 
und nach der Bestattung des Hausherrn als „lit de deuil“, als 
Trauersitz der Witwe, die Kondolenzvisite an sich vorüber- 
ziehen. 

Und nun — vom 16. Jahrhundert an — besinnt sich das Bett 
allmählich wieder auf jene Rolle, die es als Zeremonialmöb« 
ehedem bei den Großen der Erde gespielt: mit Baldachin un 
Betthimmel geschmückt, durch eine Balustrade vom „profane! 
Volk“ getrennt, nur einen großen Sessel und einen schmale“ 
Gang neben sich duldend, ist es der gleichsam intimere Thron 
des Fürsten. Von ihn aus nimmt der König die Cour“ ab 
(clit d'honneur“), spricht er auch das Rechtsurteil („lit de 
justice“). Angesichts des Bettes, beim morgendlichen Aui- 
stehen, beim „Lever“ des Herrschers, entfaltet sich höfische‘ 
Zeremoniell und Prachtliebe am üppigsten. Das Schlafzimme! 
Ludwigs XIV., die „chambre du roi“ in Versailles, ist eine 
der vornehmsten unter den dortigen Paradezimmern, ud 
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„selbst ein Friedrich der Große umgab sein Bett im Stadt- 
schloß zu Potsdam mit einer silbernen Balustrade“. 

Als dann im Rokoko die Dame sich endlich die ihr in der 
Welt (in der man sich nicht langweilt) gebührende Herrscher- 
stellung errungen hatte, schmückte die ausschweifende Phan- 
tasie des Tapezierers Bett und Schlafgemach mit jedem nur 
erdenklichen Reize. „Vignetten des Zeitgeschmacks“ nennt 
Alfred G. Meyer einmal sehr hübsch diese auf unzähligen 
Kupfern und Ölgemälden dargestellten Betten und Alkoven 
jener Kulturepoche, deren Quintessenz der Abbé Galiani, ein 
„Machiavell mit Schelle und Pritsche“, in die Sätze go: „Der 
Tod ist eine häßliche Sache. Leben wir, und leben wir, soviel 
wir können.“ 

Aber die Revolution kam und der häßliche Tod mit dem 
blinkenden Fallbeil. Und nun lagen, wie Madame de Genlis 
klagt, „Leute, die in Blut gewatet, in Betten, die mit den 
Bildern der Venus und der Grazien geziert waren, und über 
ihrem Haupte schwebte statt des Damoklesschwertes der Bogen 
Amors zwischen Rosenkränzen“. Und die blendend schöne, 
aber nicht gerade geistgesegnete Frau Julie Recamier, 
Bankiers- und Revolutionsgewinnlersgattin, führte in aller Un- 


schuld ihre Gäste in 
ihr protziges Schlaf- 
gemach und zeigte 
ihnen ihr auf einer 
Estrade stehendes, 


mit antiken Ge- 
fäßen umstelltes, 
im Glanze zahl- 


reicher Kerzen von 
den hohen Spiegel- 
wänden wider- 
strahlendes Him- 
melbett, das „äthe- 
rische Götterbett“. 
wie der davon 
entzückte Johann 
Friedrich Reichardt 
schwärmt, und bat 
den biederen preu- 
bischen Kapell- 
meister dann, im — 
Badezimmer Platz 
zu nehmen, dessen 
Wanne für den 
Abend „einen 
schönen Sofa von 
rotem Saffian 
machte“, 

Und wieder iolgt 
das Bett dem 
Genius der Zeit. 
tugend“ hoch im Preise: 


Zu Beginn des Empires steht „Römer- 
die alte Kline wird aus der 
Rumpelkammer des Geschmacks hervorgeholt, das an 
„Spärtanische Abhärtung“ gemahnende Feldbett des Sol- 
daten dringt auch in das bürgerliche Schlafzimmer, und 
Napoleons Prachtbett wandelt sich in seinen Emblemen 
vollends zum bewehrten Lagerzelt. Der Kreislauf der Formen 
beginnt von neuem und führt, „getragen von der Romantik, 
die gerade an diesem Möbel ein willkommenes Feld der Be- 
tätigung fand“, durch alle historischen Stile wieder kindui ch, 
bis eine neue Macht in unsern Tagen diesem Ringelreih:n Eir- 
nalt gebot: die Hygiene. 

Hygiene und Behaglichkeit sind aber feindliche Schwestern: 
kaum daß die Ärzte sie aus der Taufe gehoben, hat die 
neidische jüngere schon der würdigen älteren auf Schritt und 
Tritt das Leben verbittert. Und so steht denn heut in unserm 
Zimmer statt des großen, mit schweren Vorhängen versehenen 
„Behaglichkeitsbaus“ von einstigem Bett, Fontanisch zu reden, 
„eine jener sargartigen Kisten, die das Schlafen als eine Neben- 
nn oder gar als eine Strafe erscheinen lassen. Ein zuver- 
lässiger Mensch wacht aber nicht nur ordentlich, sondern 
schläft auch ordentlich, und es war eine Feinheit unsrer 
“Prache, das richtig drapierte Großbett ohne weiteres zum 
Himmelbett zu erheben“. 


Glocke und Glucke. 


1 Glocke ruft nicht nur vom Turm unserer Kirchen zum 

3 sondern spielt auch bei anderen Religionen die 
a Verkünders heiliger Handlungen. Wie ist sie nach 
bet nd Form zu diesem Amt gekommen? Darauf gibt der 
Kannte Ethnologe Ernst Fuhrmann in seinem neuen, bei 
\eorg Müller in München erschienenen Werk „Der Grabbau“, 


Das Echo 


ME d 4 > 


d Sg 


Lagerstätte noch völlig unkultivierter Australier im Busch. 


4059 


in dem er sich mit den Riten der Totenbräuche und Bestattungs- 
formen beschäftigt, eine ebenso eigenartige wie überraschende 
Antwort. Er geht von der Glockenform des Himmels aus und 
bringt sprachlich das Wort Glocke mit „Glucke“ zusammen, 
eine Verbindung, die durchaus nicht so äußerlich ist, wie 
mancher denken möchte. Ist doch der Hahn der überall und 
stets verehrte Vogel, der mit seinem Krähen das Erscheinen 
des Tagesgestirnes begrüßt. In dieser frommen Verehrung der 
Sonne ist er den Menschen zum Vorbild geworden und steht 
auch als Turmhahn auf den Kirchen. Fuhrmann schließt nun 
weiter: „Das Rufen, durch welches die Glucke ihre Küchlein 
zusammenholt, um sie unter ihre Flügel zu nehmen, nachdem 
sie diese Jungen vorher aus dem Ei in der Nacht gebrütet hat — 
die Eier befinden sich während der Brutzeit in der Nacht — 
das sind die Symbole der Glocke in der Kirche, welche ihre 
Jungen am Abend unter ihre Fittiche ruft, am Morgen aber, 
wenn der Hahn den Tag verkundet hat, die Jungen wieder in 
die Welt hinein laufen läßt. Der Sakralbegriff bahnt sich also 
damit an, daß ein Schützer und seine gefährdeten Jungen 
zueinander in Beziehung treten.“ Diese Rolle der Glocke läßt 


sich deutlich in primitiven Verhältnissen verfolgen: „Von 
China bis Mexiko, 


von der Südsee 
bis nach Nord- 
europa haben wir 
die Glockentürme, 
die Paukentürme, 
die Trommelhäuser 
usw., welche ein 
Mittelpunkt der 
menschlichen Ge- 
meinde zu allen 
Zeiten gewesen 
sind. Bei Not und 
Krieg, bei Sonnen- 
aufgang und Son- 
nenuntergang wur- 
den die Kinder 
eines Dorfes oder 
Gebietes zusam- 
mengerufen nach 
einem Ort des 
Schutzes; um die 
Glucke haben sich 
die Kücken ver- 
einigt, um die neue 
Lehre, die Bot- 
schaft und die Zeit 
zu hören, und so 
erkennt man, daß 
die Glocke im Sa- 


kralbau eine bedeutende Rolle spielen konnte und daß 
jene Formen von Bauwerken, die wir ihrer Form wegen 
Glocken nennen, auch wenn sie nicht klingen und rufen, 
vielleicht doch wirkliche Glocken sein sollten.“ Die Nacht ist 
keines Menschen Freund. Der primitive Mensch sehnt sich mit 
allen Fasern seines Herzens nach dem Anbruch des Tages und 
empfindet die ersten Strahlen der Sonne als fruchtbar und 
glückbringend. Da das Auge nicht warten wollte, bis die Sonne 
zu ihm kam, sondern gleichsam der Sonne entgegeneilte, so 
bestieg man die höchsten Spitzen der Landschaft, um möglichst 
früh das Auftauchen der Sonne zu erkennen, und erbaute später 
hohe Türme, von denen aus der Beobachter das Anbrechen des 
Tages verkündete. Bald aber genügte seine eigene Stimme 
nicht mehr, den Freudenruf zu verkünden, und es wird daher 
eine Glocke auf der Höhe oder auf der Turmspitze geläutet. 
„Ich erinnere nur“, sagt Fuhrmann, „an den sprachlichen Zu- 
sammenhang, in dem „Hell“, „Gall“, „Gallo“ usw. eine einzige 
Grundbedeutung haben, aus welcher Glocke und Glucke nebst 
zahllosen anderen sich entwickelt haben, und ich erinnere 


daran, daß ein einfacher Heilruf am Morgen, ein einfacher 


Wehruf am Abend, ein vielfacher Heilruf bei der Frühiahrs— 
wende, ein vielfacher Wehruf bei der Herbstwende sicher 
uralte Sitte gewesen sind und daß deshalb immer zwei Glocken- 
stimmen, eine helle und eine dunkle, vorhanden sein müssen.“ 
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Ein siebenzigiähriger Forschungsreisender. 

In vollster Frische. dieser Tage erst von einer erfolgreichen, 

mehrmonatigen Jagd- und Forschungsexpedition nach Nowaja- 

Semlja und Spitzbergen zurückgekehrt, feiert am 9. Oktober 
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der ausgezeichnete norwegisch-deutsche Forschungsreisende 
und Etlnograpı Johann Adrian Jacobsen 
in Stellingen bei Hamburg seinen 70. Geburtstag. Auf der 
Insel Risö bei Tromsö geboren, war Jacobsen schon von frühe- 
ster Jugend an auf der See heimisch und mit ihren Gefahren 
vertraut und führte bereits als Sechzehnjähriger nach bestande- 
rem Steuermannsexamen selbständig ein Schiff. Bald duldete 
es ihn nicht mehr in der engen Heimat: wir finden ihn auf 
geradezu abenteuerlichen Fahrten in Südamerika. 
Rückkehr (1877) ward er in Hamburg mit Karl Hagenbeck 
bekannt, der in dem impulsiven jungen Norweger sofort den 
rechten Mann für manche Pläne erkannte. Jacobsen brachte so 
in Hagenbecks Auftrag noch im selben Jahre die ersten Eski- 
mos nach Europa. Durch diese Schaustellungen — den Eski- 
mos waren Lappländer und Patagonier gefolgt? — wurde 
Adolf Bastian, der deutsche Großmeister der Völker- 
kunde, Begründer und Direktor des Berliner Völkerkunde- 
Museums, auf Jacobsen aufmerksam. Ein Berliner Komitee von 
Finanzleuten unterstützte Bastians großzügige Ideen, und so 
ging Jacobsen 1881 im Auftrage des Berliner Museums auf eine 
mehrjährige Forschungs- und Sammlerreise nach Nordwest- 
amerika. Unter ungeheueren Strapazen — in Alaska legte er 
cine 180tägige Reise auf hundebespanntem Eskimoschlitten zu- 
rück — und großen Gefahren — die wilden Küstenindianer 
hatten vielerorts noch keinen Weißen gesehen — brachte er für 
das Berliner Museum eine Sammlung aus diesen Indianer- und 
Eskimogebieten zusammen, die an Reichhaltigkeit ihresgleichen 
nicht hat. Nach kurzem Aufenthalt in Berlin, den er zur Ver- 
öffentlichung seiner Reisetagebücher („Kapitän Jacobsens Reise 
an der Nordwestküste Amerikas 1881—1883“) benützte, ging er 
wiederum in Bastians Auftrag nach Sibirien und in die Amur- 
länder, wo er namentlich unter den damals noch wenig be- 
kannten Golden und Giljaken wertvolles völkerkundliches 
Material zusammenbrachte. Der sibirischen Reise folgte dann 
1887—1888 eine Expedition nach Holländisch-Indien, im beson- 
dern in die „Banda-See“, eine Expedition, die mit ihren von 
dem Sammler heimgebrachten Schätzen wiederum, wie Rudolf 
Virchow im Vorwort des Jacobsenschen Reisewerks darüber 
urteilt, „ein neues Gebiet dem ethnographischen Studium er- 
schloß“. Eine schwere Malariaerkrankung verbot dem kühnen 
Forscher für längere Zeit weitere Expeditionen; er wurde auf 
Betreiben Virchows zum Konservator des eben aus privaten 
Mitteln gegründeten Berliner Museums für Volkskunde be- 
rufen. Dieses Amt hat er nur kurze Zeit innegehabt, um als- 
bald für das Museum in Bergen eine große volkskundliche 
Sammlung aus Norwegen zusammenzubringen. Nach Einrich- 
tung des Bergener Museums kehrte Jacobsen nach Deutschland 
zurück und lebte fortan als Privatmann. Die Folgen des Welt- 
kriegs, an dem übrigens 3 Söhne Jacobsens teilnahmen, zwan- 
gen den greisen Forscher, nochmals einen Erwerb zu suchen. 
So hat er denn im Juni des Jahres eine erste Jagdexpedition 
ins Eismeer geleitet. Unter die mannigfachen Ehrungen, die 
Jacobsen in seinem Leben zuteil wurden, gehört auch die — 
Aufnahme als Blutsbruder und Häuptling in einem Stamm der 
Sioux-Indianer. Wie wir hören, wird Jacobsens Autobiographie 
in Kürze in einem großen Berliner Verlag erscheinen. 
Dr. A. Hn. 


Der Einfluß der Einwanderer auf die amerikanische Intelligenz. 


In welcher Weise der Einwandererstrom sich auf die geistige 
Struktur der Vereinigten Staaten ausgewirkt hat, darüber hat 
Prof. Kimball Young nähere Untersuchungen angestellt. Er ging 
davon aus, daß bis zum Jahre 1882 die meisten Einwanderer 
aus West- und Nordeuropa kamen, und daß von diesem Zeit- 
punkt an der Zustrom aus Ost- und Südeuropa immer stärker 
wurde. Wie sich dieser Umschwung in der geistigen Haltung 
der Amerikaner bemerkbar macht, das erforschte Young durch 
vergleichende Intelligenzprüfungen, bei denen er dieselben 
Methoden anwendete, wie im amerikanischen Hecr; hauptsäch- 
lich prüfte er Kinder. Er ist nun dabei, wie in der „Umschau“ 
mitgeteilt wird, zu dem Ergebnis gekommen, daß die Intelligenz 
der Sideuropäer ganz wesentlich geringer ist, als die der Ein- 
wanderer aus anderen Gegenden. Durch den südeuropäischen 
Zustrom würde also danach -die Gesamtintelligenz des Volkes 
herabgesetzt werden. Der Gelehrte fordert, daß die Öffentlich- 
keit darüber aufgeklärt wird, welche Gefahren der Intelligenz 
des ganzen Volkes durch die Einwanderung Minderintelligenter 
drohen, und verlangt vor allem die Zurückweisung der Anal- 
phabeten. 

Die Bevölkerungs verteilung in Süddeutschland. 

Professor N. Krebs, der Freiburger Gelehrte, hat bei einer 
landeskundlichen Bearbeitung die Ergebnisse der letzten Volks- 
zülllung im einzemen ausgewertet. Seine Studien, die er in 
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der Zeitschrift der Berliner Gesellschaft für Erdkunde ver- 
öffentlicht, enthalten unter anderem den beachtenswerten Hin- 
weis, daß auch in rein land wirtschaftlichen Gebieten soziale 
Einrichtungen, wie die Größe des Grundbesitzes und die Form 
der Erbteilung, neben dem natürlichen Wachstum und der 
Wanderbilanz für die jeweilige Volksdichte und den Umianz 
der Volksverschiebung maßgebend sind. Die von Krebs er- 
rechneten Zahlen bestätigen die Erfahrung, daß in Mittel- 
europa rein landwirtschaftliche Gebiete Volksdichten von 6! 
bis 80 aufweisen. Wenn Wald- und Wiesenkultur überwiegt. 
sinkt dieser Wert auf 40 bis 60, wenn Wein- und Obstkultur 
sich dazu gesellt, steigt er auf über 100. Höhere Werte er- 
geben sich, wenn, wie in Schwaben, Unterfranken und vor 
allem am Rhein, immer ein Nebenerwerb hinzutritt, besonders 
häufig mit Kleingrundbesitz Arbeit in benachbarten Fabrik- 
unternehmen verbunden ist. 

Trotz aller Fernbeziehungen zeigen gleichartige Land- 
schaften weitgehende Übereinstimmung. Auf der Bergstraße 
aber, wo schon 1861 etwas über 150 Menschen auf dem 
Quadratkilometer saßen, sind es nun 442, in den überwiegend 
landwirtschaftlich gebliebenen, von Haus aus ebenso begün- 
stigten Gebieten der Pfalz, Rheinhessens, des Kaiserstuhls und 
des Markgräfler Hügellandes 145 bis 170. Dort ist der Sätti- 
gungspunkt noch nicht erreicht, hier haben wir überall Über- 
völkerung und Stillstand, ja Abnahme. Der ausgesprochen 
schlechte Boden des Hessischen Rieds hat es dank der In- 
dustrialisierung auch auf 130 gebracht. Geht man die ober- 
schlesische Ebene nach Süden, so läßt die Volksdichte mit der 
Industrie nach, während die Bodengüte sicher die gleiche 
bleibt. Allerdings läßt auch die Intensität der Bodenkultur 
nach Süden nach. Darin, nicht nur im rauheren, fröstereichen 
Klima liegen die Ursachen für das Nachlassen aller Dichte- 
werte in Süddeutschland. Größerer Grundbesitz bietet bei 
weniger vielseitiger Kultur der dünner wohnenden Bevölke- 
rung ein viel behaglicheres Leben, während in Südwestdeutsch- 
land die Zwergwirtschaften vornehmlich solche Produkte er- 
zeugen, die in den benachbarten Industriegegenden Absatz 
finde. und oft selbst zu wenig Korn und Gemüse haben 


Ein Berliner Gelehrter bei columbischen Indianern. 


Als erste Frucht einer archäologisch-ethnographischen For- 
schungsreise nach Columbien 1913/15 hat Prof. Konrad 
Theodor Preuß, Abteilungsdirektor am Berliner Museum 
für Völkerkunde, jetzt einen ersten Band über Religion 
und Mythologie der Uitoto herausgegeben, den er wäh- 
rend seines unfreiwilligen Aufenthaltes in Columbien bis 
Ende 1919 bearbeitet hat. Die Uitoto, die hier zum 
ersten Male in der Literatur erscheinen, waren etwa 
drei Jahre vorher als Flüchtlinge von Caraparana, einem 
nördlichen Nebenfluß des Isa, zum Orteguasa, einem Neben- 
fluß des Caqueta, gekommen, wo sie in zwei Dörfern 
angesiedelt waren. Als später am Ende der Regenze'i 
die Uitoto größtenteils zum Kautschuksammeln ausgezogen 
waren, suchte Preuß auch noch die weiter flußabwärts wohren- 
den Tama- und Coreguaje-Indianer auf. Wenn auch ein Tel 
der Uitoto, bei denen Preuß sein umfangreiches Material 
sammelte, von europäischer Kultur beeinflußt ist, so sind doch. 
wie der andere Berliner Kenner der südamerikanischen Indianer, 
Prof. Max Schmidt vom Völkerkunde-Museum, in der Zeitschrit 
der Gesellschaft für Erdkunde bestätigt, die Forschungsergeb- 
nisse von Preuß von unschätzbarem Werte. Einmal schor 
dadurch, daß durch sie die Zahl. der wenigen, bisher nicht 
bekannten Sprachen der südamerikanischen Indianer sich um 
eine weitere vermehrt, und zwar eine solche, die sich keiner 
der anderen großen südamerikanischen Sprachgruppen ein- 
gliedern läßt, und von einem Stamme gesprochen wird, dessen 
Mitgliederzahl auf 25 000 Seelen geschätzt wird. Ferner di- 
durch, daß Preuß uns mit den religiösen Anschauungen diese" 
Indianer in ihrem heutigen Zustand genau vertraut macht. 
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Der Wert der Wetterkunde für die Ernte. 

In dieser Zeit wirtschaftlicher Not ist es erforderlich, Leistunr: 
und Ertrag auf den verschiedensten Gebieten zu steigern. un 
die Wissenschaft muß dafür die Wege weisen. Aus diesen 
Grunde hat sich die Wetterkunde in neuester Zeit mit besoi- 
derem Eifer damit beschäftigt, der Landwirtschaft, die von di 
Witterung so sehr abhängt, wertvolle Fingerzeige zu geben. 
Die Meteorologen der Vereinigten Staaten sind darin vorai 
gegangen, haben besondere Wetterdienste mit Vorhersagen w 
Warnungen eingerichtet und besonders in der Abschätzung 
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des Ernteertra 

ges bereits Bedeuten- 
des geleistet, worüber 
K. Knoch in den „Na- 
turwissenschaften“ be- 
richtet. Zur Lösunz 
dieses Problems gibt 
es zwei Wege. Bei 


die Periodizitäten im 
Verlauf der meteorolo- 
gischen Elemente und 


Assyrisches Feldbett zur Zeit Sanheribs. 
(700 v. Chr.) 


als Folgeerscheinungen ähnliche 
periodische Anderungen der 
Ernteergebnisse festzustellen. 
Die Abweichungen sind aber 
so bedeutsam, daß man lieber 
den rein statistischen Weg 
wählte, der die verschiedenen 
Abweichungen der einzelnen 
Ernteergebnisse mit entspre- 


chenden Abweichungen der 
Witterung vergleicht. Dazu 
war es notwendig, erst die 


„kritischen Perioden“ der ein- 
zelnen Pflanzen zu bestimmen. 
Alle Pflanzen haben nämlich 
in ihrer Entwicklung eine be- 
stimmte Zeit, während deren 
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leider so mancher unserer deutschen Landsleute, ein Opfer des 
italienischen Faschismus geworden, obgleich viele seiner 
Werke auf italienischen Bühnen heimisch sind und er von dem 
geistigen Italien seit Jahrzehnten auch geschätzt wird als der 
deutsche Schriftsteller, der durch seine formvollendeten Uber- 
setzungen und Bearbeitungen Schöpfungen der italienischen 
Literatur den Deutschen übermittelt hat. In Karersee (jetz. 


Carezza) bei Bozen, das im Sommer besonders von Deutschen 


aufgesucht wurde, hatte sich Fulda im Jahre 1907 ein kleines 
Haus bauen lassen. Er wurde dort so heimisch, war dort eine 
so bekannte und angesehene Persönlichkeit, daß man, um ihn 


zu ehren, einen Weg nach ihm benannt hat. Jetzt muß der 
Dichter sein Haus, das sein 


Arbeitsasyl gewesen, in dem er. 
angeregt durch die Natur, in 
Ruhe schaffen konnte, für 
immer verlassen. Nichts durfte 
er, der bis zuletzt auf seiner 
rechtmäßigen Besitzung weilte, 
mitnelimen, alles, Möbel, Bilder, 
Wäsche, Geschirr, Bestecke, 
Bücher, ja selbst seine eigenen 
Werke, wurde für enteignet er- 
klärt und mußte zurückbleiben. 
Diese Enteignung ist nicht nur 
als ein persönlicher Einzelfall 
zu betrachten, der besonderes 
Interesse erregt, weil er einen 
Vertreter des deutschen Schrift- 
tums ven internationalem Ruf 
betrifft, er muß auch vom poli- 
tischen und rechtlichen Stand- 


günstiges Wetter eine gute 
Ernte, ungünstiges eine 
schlechte Ernte hervorruft. punkt aus beurteilt werden. 
Diese kritischen Perioden Der Fall schien bis vor kurzer 
Se nn 5 1 Bett des Königs Salomo. Mittelalterliche Zeichnung. | Zeit für nn 
eine im Februar 
1922 im Auf- 


in dem einen Falle ist der Niederschlag, in dem andern die 
Temperatur das Wirksamste; bald liegt sie gleich nach der 
Aussaat, bald zur Zeit der Blüte. So hat man bei der Mais- 
ernte im Staate Ohio fets gestellt, daß der Niederschlag in den 
10 Tagen, die auf die Blüte folgen, d. h. vom 1. bis zum 
10. August von ganz entscheidendem Einfluß auf die Ernte ist. 
Für die Temperatur dagegen konnten nur geringe Beziehungen 
nachgewiesen werden. Nach der Menge des gefallenen Regens 
lieb sich um den 10. August die künftige Maisernte abschätzen, 
deren Reife ungefähr auf den 13. September zu berechnen ist. 
Das gilt aber nicht für den Staat Jowa, wo die Julitemperatur 
für die Maisernte von großer Wichtigkeit ist. Für die Winter- 
weizenernte in Ohio wurde nachgewiesen, daß warmer März 
und Juni sowie kühler und trockener Mai auf das Ergebnis 
gunstig einwirken. Während man bisher glaubte, daß eine gute 
Schneedecke den Ertrag des Winterweizens steigert, 
zeigte sich bei den Berechnungen, daf die Schneedecke den 
Ernteertrag nicht verbessert, sondern daß im Gegenteil in Ohio 
der nackte Boden im Januar die Ernte günstig beeinflußt. Fehlen 
in diesen Fällen nicht einheitliche Voraussagen, so ist das Er- 
gebnis von großem praktischen Nutzen, das man über den Zu- 
Semmenhang der Witterung mit der Baumwollernte ge- 
tunden hat. Die Baumwollernte dehnt sich über mehrere Mo- 
nate aus, beginnt im Süden von Texas schon Anfang Juli, in 
nördlicheren Gegenden später und findet ihr Ende erst im 
Winter. Die Ernteerträge in der ersten Zeit des Pflückens 
hängen vor allem von dem früheren oder späteren Eintritt der 
Reife ab; danach wird dann die Ernte durch die Witterung be- 
einflubt. Es zeigte sich nun, daß der Ernteertrag im November 
mit der Häufigkeit des Regens und der Bevölkerung in dieser Zeit 
aufs engste zusammenhängt, und mit Hilfe dieser Beziehungen 
ließ sich eine Schätzung der Gesamternte vornehmen. Der 
amerikanische Meteorologe Smith hat sogar einen „Wetter- 
index“ berechnet, bei dem die für die Entwicklung der Ernte 
schädlichen Witterungsvorgänge in festen Zahlen ausgedrückt 
ie Bei diesen Berechnungen wird für Hafer die Witterung 
wo 1. September, für Mais und Baumwolle bis zuin 
Sea zugrunde gelegt. Das Ergebnis ist selir zufrieden- 
J end und zeigt eine schlagende Übereinstimmung zwischen 
er wirklichen und der errechneten Ernte. 


Der enteignete Dichter. 
N Fulda hat die Nachricht erhalten, daß die italienische 
S zierung seine in Karersce bei Bozen belegene Besitzung ent- 
be Mitenteignet wurde auch alles, was das Haus 
ei ichters enthält an Einrichtungsgegenständen, Bildern, 
enern usw. Soweit die Nachricht. Ludwig Fulda ist, wie 


trage der italie- 
nischen Regie- 
rung vorgenom- 
mene Schätzung, 
seines Anwe— 
sens durch ei- 
nen beeidigten 
Taxator eine Ge- 
samtsumme von 
45000 Lire er- 
gab; schon aus 
diesem Grun— 
de dürfen die 
Grundstücke der 
Beschlagnahme 
nicht verfallen. 
Da erhieft der 
Dichter am 23. 
August in Ka- 
rersee den amt- 
lichen Bescheid, 
daß sein Besitz 
dem italieni- 


Prunkwiege des „, Königs von Rom“ im Schloß 2 
Fontainebleau. schen Staate 
l verfallen sei. 
Bescheid ist um so auffälliger, als er be- 


Dieser 
gründet wird durch die ganz haltlose Behauptung, daß naclı 


„amtlichen Versicherungen“ der Wert des Besitzes 50 000 Lire 
übersteige, obwohl seit der mit 45 000 Lire ebenfalls amtlich 
angegebenen Schätzung keine weitere stattgefimden hat, 
sowie durch die Vorgabe, „der Karersee sei ein strategischer 
Punkt!“ Der schöne Karersee ist nun gar cine Bedeutung für 


Kopfbänkchen der Wilden. 
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die Strategie! Nein, die Strategie des Faschismus hat ihn als 
solchen entdeckt; denn der Faschismus, der besonders in Süd- 
tirol herrscht, der die Anwendung des Namens „Südtirol“ 
neuerdings durch Dekret verboten und unter Strafe gestellt, 
der die Entfernung des historischen Denkmals „Walter von der 
Vogelweide“ in Bozen beschlossen hat, der auch das Besitztum 
anderer Deutschen, die dort seit Jahren friedlich lebten, nicht 
verschont, er will hier alles, was mit deutscher Kultur zu- 
sammenhängt, aus dem Wege räumen. Das ist der Grund, 
warum das Eigentum des deutschen Schriftstellers Ludwig 
Fulda, trotz der rechtlichen Auffassung und Fürsprache be- 
kannter italienischer Staatsmänner enteignet wurde. Und wir? 
Wir haben zu Ehren des Andenkens von Italiens größtem Dich- 
ter, zu Ehren von Dante, erst kürzlich in allen Teilen Deutsch- 
lands Feiern veranstaltet, wir haben jetzt wieder einen Bat- 
tistini mit Recht gefeiert, wir gewähren den Opern lebender 
italienischer Komponisten im deutschen Opernspielplan eine 
bevorzugte Stellung, und unsere Staatsoper, die erste Staats- 
opernbühne des Deutschen Reiches, wird vorurteilslos einem 
italienischen Dirigenten ihre Pforten öffnen! — Die italienischen 
Kulturellen haben nunmehr die Pflicht, für einen deutschen 
Kulturträger einzutreten, der auch für Italiens Kultur einge- 
treten ist, und dem von der italienischen Regierung sein Besitz 
wider Recht und Vertrag anscheinend nur darum weggenom- 
men wurde, weil er ein deutscher Schriftsteller ist. 
Alfred Holzbock. 
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Irrsinnig vom Zahlentaumel. 


Die ungeheure Entwertung der Mark, die den Millionenschein 
zum Kleingeld gemacht hat, hat eine neuartige Psychose her- 
vorgerufen. In eine sächsische Irrenanstalt wurden in den 
letzten Tagen einige Frauen eingeliefert, die unter dem stetig 
wachsenden Zahlenwirbel der Inflation seelisch und geistig 
zusammengebrochen sind. Meistens handelt es sich um alte 
alleinstehende Frauen des Mittelstandes, Witwen mit einer 
kärglichen Rente, die einen aufreibenden Kampf ums tägliche 
Brot führen und sich in den Millionenzahlen der Teuerung 
nicht mehr zurechtfinden. Bei einer der Frauen äußert sich 
die geistige Störung in unaufhörlichem Rechnen mit Nullen. 


Erfolge der technischen Nothllie. 


Die Chronik über die Tätigkeit der Technischen Nothilfe 
weist auch in der letzten Zeit. insbesondere anläßlich der zahl- 
reichen Landarbeiterstreiks wieder bemerkenswerte Erfolge auf. 

So mußte die Technische Nothilfe bei dem großen Land- 
arbeiterstreik in Schleswig-Holstein eingreifen, weil die Arbeit- 
nehmer sich geweigert hatten, die als Notstandsarbeiten er- 
klärten Verrichtungen, wie Vichpflege, Melken und Abfuhr der 
Milch auszuführen. Daher wurde der Einsatz der Technischen 
Nothilfe vom Regicrungspräsidenten verfügt. Sie übernahm 
alsbald die notwendigsten Arbeiten bei der Pflege des Vichs. 
sowie auch bei der Bergung der Ernte. Im ganzen mußte die 
Nothilfe in Schleswig-Holstein auf 121 Stellen mit mehr als 
1200 Helfern eingesetzt werden. Aber auch bei den aus- 
gedehnten Landarbeiterstreiks in Pommern, in der Provinz 
Hannover mußte die Nothilfe zur Bergung der Ernte eine um- 
fangreiche Tätigkeit übernehmen. Auch bei den kommu- 
nistischen Streikunruhen während der Regierungskrisis wurde 
die Nothilfe sowohl von Städten wie von Landkreisen zu viel- 
seitigen Arbeiten herangezogen. Sogar den Lotsendienst hat 
die Nothilfe im Hamburger Hafen zeitweise übernehmen müssen. 

Diese vielen Erfolge tragen in hohem Maße dazu bei dat 
sich immer neue Kreise dem gemeinnützigen Wirken ihrer Ver- 
einigung anschließen. Es finden jetzt mehrfach Werbetage für 
die Technische Nothilfe statt. So wurde z.B. eine Werbeversamm- 
lung in Alsfeld in Oberhessen abgehalten, die außerordent- 
liches Interesse erregte und sogar von der sozialistischen 
Presse anerkennend erwähnt wurde. Ganz besonders zeigen 
die Studierenden der Universitäten ihre Teilnahme an dem 
Werk der Nothilfe, das ja, wie bekannt, keinerlei eigennützige 
oder parteipolitische Ziele verfolgt. Es werden jetzt sogenannte 
„Sichttage“ veranstaltet, die einen Überblick über die studen- 
tische Nothilfetätigkeit ergeben und stets einen guten Erfolg 
für die weitere Beteiligung an diesem Werk erzielen. Der- 
artige Sichtversammlungen fanden z. B. an der Universität in 
Frankfurt a. M. und an der Technischen Hochschule in Darm- 
stadt statt. 

Zusammenbruch der Krankenkassen. 

Stück für Stück bröckelt ab von den Schöpfungen der deut- 

<chen Zivilisation. Zeitschriften gehen ein, wissenschaftliche 
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Verlage geben ihre Tätigkeit auf, Lehrmittel werden uner- 
schwinglich, das ganze Geistesleben ist auf den Absterbeetat 
gesetzt. Nun reißt die sinkende Mark auch die Wohlfahrtsein- 
richtungen, in erster Linie die Sozialversicherung, mit in den 
Abgrund. Über die schwere Notlage der Ärzte ist in der Press: 
schon oft die Rede gewesen. Aber nicht nur sie, sondern das 
gesamte deutsche Gesundheitswesen befindet sich in größter 
Gefahr. Zurzeit ist dort der größte Teil der Krankenkassen 
vollsändig zahlungsunfähig. Ärzte, Zahnärzte und Apotheker 
müssen ihnen Kredit gewähren, damit der Kassenbetrieb not- 
dürftig aufrechterhalten werden kann. Doch ist die Kranken- 
versicherung vom Zusammenbruch bedroht, wenn nicht die Re- 
gierung energische Maßnahmen zur Sanierung trifft. Die Ein- 
nahmen der Krankenkassen bleiben weit hinter der Markent- 
wertung zurück. Die Beiträge der Arbeitgeber und Arbeit- 
nehmer, auf die sie ausschließlich angewiesen sind, reichen bei 
weiten nicht aus. Die Beiträge der Versicherten richten sich 
nach dem sogenannten „Grundlohn“, der vom Reichsarbeits- 
ministerium einheitlich festgesetzt wird; infolgedessen bezahlen 
alle Arbeiter, gleichviel, wie groß ihr Einkommen sei, nahezu 
den gleichen Beitrag, was sowohl als unsozial als auch als 
unpraktisch empfunden wird. Den Kassen stünden beträchtlich 
größere Summen zur Verfügung, wenn man die besser gestell- 
ten Arbeiter entsprechend mehr belasten würde. Einem dies- 
bezüglichen Ersuchen der Krankenkassen hat sich jedoch das 
Arbeitsministerium, mit Rücksicht auf die Notlage der Arbeiter- 
schaft, widersetzt und lediglich eine gleitende Grundlohnskala 
eingeführt, wodurch die Beiträge den Verhältnissen halbwegs 
angepaßt wurden. Doch wird diese Maßnahme von den Kran- 
kenkassen als ungenügend bezeichnet. Die Ärzte sind nun in 
eine ganz trostlose Lage versetzt. Die „Teuerungszuschläge“ 
sind lächerlich gering, gemessen am Dollarstand; sie berück- 
sichtigen auch die Verteuerung der ärztlichen Betriebsmittel 
nicht entfernt im erforderlichen Maße. Außerdem zahlen die 
Kassen den Arzten ihr Honorar oft erst Monate nach Eingang 
der Rechnung, so daß die ganze inzwischen eingetretene Geld- 
entwertung zu Lasten der Arzte fällt. Manche Kassen bemühen 
sich allerdings, entsprechende Zuschläge oder sogar Voraus- 
zahlungen zu gewähren, die meisten aber sind nicht in der 
Lage, den primitivsten Bedürfnissen der bei ihnen angestellten 
Arzte Rechnung zu tragen. In der Zeit vom 1. April bis zum 
31. Juli war die Lage der Kassenärzte derart, daB sie 42 
Kassenpatienten behandeln mußten, um effektiv so viel zu er- 
halten, wie vor dem Kriege für eine einzige Konsultation. Im 
August war die entsprechende Verhältniszahl schon 122: 1. Die 
Arzte verlangen, daß man ihnen, genau wie den Arbeitern und 
Beamten, möglichst wertbeständige Honorare sicherstellt, — 
eine Forderung, deren Berechtigung nicht bestritten werden 
kann. Leider aber fehlt es an Mitteln, um sie zu erfüllen. Die 
bayerischen und die sächsischen Ärzte drohen schon mit der 
Niederlegung der Arbeit, mit dem Arztestreik. Persönlichkeiten, 
die in die einschlägigen Verhältnisse vollkommene Einsicht 
haben, bezeichnen den Zusammenbruch der deutschen Kranken- 
versicherung (wie der Sozialversicherung überhaupt) als un- 
mittelbar bevorstehend. Auch Stresemann kann nicht helfen! 
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Das größte Segelilugzeug der Welt. 
Nach Beendigung des Rhön-Wettbewerbs ist dem Lagerkom- 
mandanten Major v. Blomberg vor seiner Abreise eine be- 
sondere Ehrung durch einen Passagierflug der Weltensegler- 


Zesellschaft zuteil geworden. Der Riesenapparat „Deutscher 
Aar“ wurde zum Westhang gebracht, unverzüglich ergriff der 
Chefpilot Stamer das Steuer und führte seinen ersten Ehrer- 
gast motorlos durch die Lüfte. Der Chefkonstrukteur Lippisch 
überwachte persönlich in Baden-Baden den Bau dieses 
Riesen-Luftseglers, der bisher von keiner 
Nation der Welt übertroffen wird. Der „Deutsche 
Aar“ hat 21 Meter Spannweite und Doppelsteuerung, so dal 
bei Ermüdung des einen Führers der andere jederzeit ablösen 
kann. Das Gewicht des Seglers mit Passagier und Führer ist 
etwa neun Zentner. Es hat sich gezeigt, daß der einer Limou- 
sine ähnliche Rumpf auch für drei Personen Platz bietet. Die 
einzig dastehende Maschine dürfte zurzeit etwa 3000 Dollar 
kosten. Der Weg zu ständigen weiten Streckenflügen ist 
leider fast unmöglich, solange nicht eine schnelle Rückbeförde- 
rung dieses Riesenvogels gesichert ist. Wenn aus deutschen 
Kreisen der Rücktransport der Maschine kostenfrei gewähr- 
leistet würde, könnte täglich wiederholt geflogen und 
dadurch mehr als bisher an der Verbesserung der Leistungen 
gearbeitet werden. 
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Rebhuhn- Geschichten. 

Die Rebhuhnjagd, die in diesen Wochen eifrig betrieben 
wird, ist dem Feinschmecker ebenso wichtig wie dem Weid— 
mann, denn das Rebhuhn hat stets für einen besonderen 
Leckerbissen gegolten, dessen Zubereitung von den Virtuosen 
der Kochkunst mit besonderer Liebe gepflegt wurde. Der 
große französische Feinschmecker Grimod de la Reyniere, der 


das Rebhuhn im Gegensatz zur Schnepfe, 
der Königin der Sümpfe“, mit dem 
Ehrentitel des „Königs der Ebene“ be- 
legte, forderte, daß das Tier erst 
mehrere Tage lagern müßte, um seinen 
feinsten Geschmack zu erhalten und um 
am besten bekömmlich zu sein. Mit 
der Behauptung, daß Rebhühner schäd- 
lich seien, wird im „Don Quixote‘ der 
wackere Sancho Pansa schwer ge- 
ärgert. Als man ihm nämlich während 
seiner Statthalterschaft auf der Insel 
eine leckere Schüssel gebratener Reb- 
hühner vorsetzt, da nimmt sie ihm sein 
Arzt vor der Nase weg und zitiert einen 
angeblichen Spruch aus Hippokrates: 
„Jede Sättigung ist schädlich, am schäd— 
lichsten aber die, die durch Rebhühner 
herbeigeführt wird.“ Von besonderen 
Meistern der feinen Zunge wird 


des Huhnes die Gegend zu erkennen 
wissen, in der es aufwuchs. So 
sol der „Soldatenkönig“ Friedrich Wilhelm J., der ein 
leidenschaftlicher Freund des Reblıuhns und der Reb- 
huhnjagd war, die aus seinem Reich stammenden 


Hühner von denen aus anderen Ländern am Geschmack unter- 
An der Jagd des Königs auf das „wilde Ge- 


schieden haben. 
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dieser bot Dumas von einem Rebhuhn etwas an, aus dessen 


, : J. Adrian Jacobsen, 
berichtet, daß sie aus dem Geschmack berühmter Forschungsreisender, wird 70 Jahre alt. 
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Geschmack er sofort erkannte, daß es sich um ein böhmisches 
Rebhuhn handelte. Da er wußte, daß man nach einem Bankier 
aus Wien fahndete, der Unterschlagungen begangen hatte, 
machte er die Polizei auf den Fremden aufmerksam, und 
wirklich war dieser der gesuchte Verbrecher. Das Rebhuhn 
hatte es an den Tag gebracht! Aber auch der beste Lecker- 

bissen schmeckt nicht immer. 


weist die 


brach. Das hatte der König erreichen 
wollen. 
haben“, sagte er. „Immer ein und die- 
selbe Frau gefällt ebensowenig wie 


immer Rebhühner.“ 


Vom „guten Ton“ der Jägerel. 


berühmte Anstandsbuch, das mit gewissen 
Abänderungen ja auch heute noch gilt, 
regelt den geselligen Verkehr überhaupt. 


Stände. Auch die Jäger haben ihren eigenen Anstandskodex, 
der heute bei den vielen Neulingen beim edlen Weidwerk 
besonders wichtig ist. „Wie sich der angehende Jäger zu be- 
nehmen hat“, darüber finden sich in „St. Hubertus“ nähere 
Angaben. Vor allem muß der Anfänger jede Zudringlichkeit 
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Der norwegisch-deutsche Forschungsreisende J. Adrian Jacobsen mit seinen Blutsbrüdern, zwei Sioux-Indianerhäuptlingen. 


lügel“ hatte auch die Königin Interesse, denn sie durfte mit 
den Hühnern, die nicht an der Hoftafel verwendet wurden, 
1 schwunghaften Handel treiben. Der ältere Alexandre 
der sich auf seine gastrosophischen Fähigkeiten mehr 
re tat als auf seine schriftstellerischen, erzählte, daß er 
= seinen „Rebhuhngeschmack' sogar einmal einem Ver- 
g eher auf die Spur gekommen sei, Er fuhr mit einem Frem- 
en zusammen, der behauptete, daß er direkt aus Paris käme; 


nicht an die Jagdinhaber heran- 
drängen, um eingeladen zu werden. Er soll bescheiden und 
zurückhaltend sein, immer bestrebt, seine weidinännischen 
Kenntnisse zu erweitern. Nur wenn er den nötigen Takt zeigt, 


vermeiden und darf sich 


höflich und zuvorkommend ist, wird man ihn bei den Jagden 
gern schen Eine unangenehme Eigenschaft des Jardneulings 
ist das Besserwissenwollen. Wo die nötige Erfahrung fehlt, 


sollte man lieber zuhören oder fragen, als gleich seine eigene 


Das be- 
bekannte Rebhuhngeschichte, 
die von dem französischen König Hein- 
rich IV. erzählt wird. Als diesem ein- 
mal der Beichtvater wegen seiner vielen 
Liebschaften gehörig den Kopf wusch, 
lieb er dem frommen Manne tagtäglich 
dessen Leibspeise Rebhühner vorsetzen, 
bis dieser in die bewegliche Klage „Tou— 
jours perdrix“ (immer Rebhühner) aus- 


„Man muß eben Abwechslung 
Knigges „Umgang mit Menschen“, das 


(Siehe S. 4059.) Aber es gibt auch noch besondere „Knig- 
ges“ für die einzelnen Berufe und 
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Meinung, die meist unrichtig ist, zu äußern. Auch Pünktlich- 
keit, bekanntlich die Höflichkeit der Könige, gehört zum jagd- 
lichen Anstand. Unangenehm fällt auch das Verlangen eines 
Anfängers auf, bei Gesellschaftsjagden auf selbstgewählten 
Plätzen postiert zu werden. Man gebe sich mit dem Platz 
zufrieden, der einem zugewiesen wird, und verhalte sich 
ruhig, um dem Nachbar nicht den Anlauf zu verderben. g Un- 
anständig ist es, Wild zu beschießen, das dem Nebenschützen 
näher ist. Ein Neuling, der mit einem älteren Jäger darüber 
streitet, wer ein gleichzeitig geschossenes Stück Wild zur 
Strecke gebracht hat, begeht ebenfalls eine Ungezogenheit. 
Mit der Jagdwaffe muß man vorsichtig umgehen und für jede 
Belehrung dankbar sein. 


Aus den Kindheitserinnerungen einer deutschen Dichterin. 


Lulu von Strauß und Torney, die bekannte Bal- 
ladendichterin, die auch eine Anzahl prachtvoller Romane und 
Erzählungen geschaffen hat, feiert am 20. September ihren 
50. Geburtstag. Wie sie zur Dichterin wurde, hat sie 
selbst einmal anschaulich geschildert. Sie ist in Bückeburg ge- 
boren und entstammt einem alten Geschlecht, dem schon ihr 
Großvater, der Dichter und Gelehrte Viktor v. Strauß und 
To:ney, einen angesehenen Namen in der Literatur verschafite. 
„Was meinem Dasein an äußerer Breite, an Horizontweite 
fehlte,“ erzählt sie, „das ersetzte das festere Einwurzeln in die 
Tiefe, in den heimatlichen Boden, das für jede gesunde Entwick- 
lung so unendlich wertvoll ist. Wie anders verwächst man mit 
der Landschaft, wenn man durch jedes Gartentor ins freie 
Feld tritt, — wie anders mit dem Volksschlag, wenn das 
urwüchsige Platt dem Kinde schon vertraut ist, wenn man 
eute Freunde weiß auf den großen Höfen mit den bunten 
Giebeln überall im Land, — Freunde im Bauernrock, die einem 

beim derben Handschlag sagen können: Unsere Großväter sind 
schon Freunde gewesen.“ Früh zeigte sich bei ihr die Neigung 
zur Geschichte, die dann in ihren historischen Gedichten und 
Erzählungen so schöne Früchte getragen hat. „Meine Kinder- 
spiele waren nicht das Puppenwiegen kleiner Mädchen, sondern 
Lanzenwerfen und Bogenspannen und einsam gespielte Phan- 
tasien aus Gustav Schwabs Griechischen Heldensagen. Lesen 
konnte ich längst vor dem ersten Schultag, und die Bücher 
waren die liebsten Kameraden meiner Kinderzeit. Kein Wun- 
der, daß das stille kleine Mädel altklug und absonderlich ge- 
nannt wurde, und allein stand unter den lustigen Schulkamera- 
dinnen.“ Früh erwachte die Leidenschaft zur Dichtung zu- 
sammen mit einem großen Wissenshunger. „Aus dem ungeord- 
neten Lerntrieb wurde ernsthaftes Studium, eine lebhafte Pro- 
duktion setzte ein, wie ein lange zurückgestauter Bach. Jeder 
schon in der Kindheit angeschlagene Ton klang voll darin mit. 
Meine heimatlichen geliebten Kornfelder wurden mir zu 
lyrischen Stimmungen, Flut und Ebbe der Nordsee zu balladi- 
schen Rhythmen. Aus den Bauernhöfen unserer bunten Dörfer 
holte ich mir die Gestalten und Schicksale meiner Geschichten, 
lange, ehe ich von dem Schlagwort „Heimatkunst“ wußte, und 
die großen Zeiten der Geschichte wurden mir zu lebendigen 
Menschen, die ich hinzustellen so versuchte, wie sie vor mir 
standen, in den derben und schlichten Linien alter Holzschnitte.“ 


Verschiedener Schulunterricht für Knaben und Mädchen. 

Die Frage, ob Knaben und Mädchen verschiedene Formen 
des Unterrichtes haben müssen, ist kürzlich von einem eng- 
lischen Komitee untersucht worden. Die Ergebnisse, über die 


J. P. zum Busch in der „Deutschen Medizinischen Wochen- 


schrift“ berichtet, sind sehr interessant. Danach hat sich ge- 
zeigt, daß Mädchen gegen körperliche und geistige Über- 
müdung mehr geschützt werden müssen, als Knaben. Das liegt 
daran, daß die Jungens in den Entwicklungsjahren gewöhnlich 
eine „gesunde Faulheit“ entwickeln, die sie vor Uberarbeitung 
behütet, während die braveren und pflichttreuen Mädchen sich 
stets bemühen, alle Arbeiten zu machen. die ihnen aufgegeben. 
Deshalb sollen die Schulstunden für Mädchen kürzer sein als 
für Knaben; das erste Examen soll für Mädchen ein Jahr 
später sein, als für Knaben. Mädchen leisten ebensoviel oder 
mehr in Literatur, Geschichte, neueren und alten Sprachen, be— 
sonders in Latein; in Mathematik und verwandten Fächern sind 
innen die Knaben überlegen. Es wird empfohlen, Knaben und 
Mädchen mehr freie Zeit zu lassen, damit sie ihre individuellen 
Interessen besser pflegen können. Bei Mädchen sind die häus- 
lichen Aufgaben mehr zu beschränken, als bei Knaben, da sic 
noch vielfach der Mutter bei der Hausarbeit helien müssen. 
Auch für Mädchen sind Bewegungsspiele sehr günstig. 
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Das Insulin, ein neues Mittel gegen Zuckerkrankheit. 


Die wissenschaftliche Welt und mit ihr die leidende Men- 
heit steht, so schreibt der „Tag“, vollständig unter dem Ein- 
druck der vor einigen Monaten aus Amerika herübergekomme- 
nen Nachricht von der Heilbarkeit der Zuckerkrankheit. An- 
fangs mißtrauisch, wie man es besonders solchen über den 
Ozean zu uns gelangten Mitteilungen von angeblichen Heil- 
wirkungen gegenüber gelernt hat, ist man durch die von den 
verschiedensten Seiten bestätigten Ergebnisse inzwischen zu 
der Überzeugung gekommen, daß hier wirklich eine Großtat 
der medizinischen Kunst vorliegt, die sich in ihren Auswirkun- 
gen noch nicht einmal überblicken läßt. Fs handelt sich — 
wie bereits bei anderen Gelegenheiten erwähnt — um ein von 
amerikanischen Forschern im physiologischen Universitäts- 
institut zu Toronto (Kanada) aus der Bauchspeicheldrüse ge- 
wonnenes Absonderungsprodukt, das Insulin, dessen außer- 
ordentliche Wirksamkeit selbst bei schwersten Fällen von 
Zuckerkrankheit den ursächlichen Zusammenhang zwischen 


diesem bisher für unheilbar gehaltenen Leiden und der Bauch- 


speicheldrüse erklärt. 
Das Insulin wird auf sinnreichem Wege aus gewissen Teilen 
der Bauchspeicheldrüse, den sogenannten Langerhansschen In- 
seln, gewonnen; daher auch sein Name. Leider ist die Be- 
schaffung des ursprünglich nur unter schärfster Kontrolle er- 
hältlichen, jetzt im Handel freigegebenen Präparates, das in 
Form von Einspritzungen unter die Haut verabfolgt wird, in 
dem valutaschwachen Deutschland kaum möglich. Für 100 
Einheiten, die je nach der Schwere des Falles für zwei bis acht 
Tage ausreichen, müßte man zurzeit nicht weniger als 3 Dollar, 
17% Schilling oder zehn holländische Gulden bezahlen. Das 
Mittel ist vorderhand nämlich nur aus Amerika, England und 
Holland zu beziehen. 
In Deutschland hat sich auf Veranlassung des amerikanischen 
Entdeckers Professor Macleod ein aus hervorragenden 
Spezialforschern bestehendes Komitee mit Professor Minkowski 
(Breslau) an der Spitze gebildet, das die Darstellung und Ver- 
abfolgung des Insulins in Deutschland kontrolliert. Wie Min- 
kowski in der letzten Nummer der Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift mitteilt, sind die nötigen Schritte eingeleitet, 
um auch in Deuschland die Fabrikation und den Vertrieb zu 
verbilligen; es ist anzunehmen, daß auch bei uns in abseh- 
barer Zeit zuverlässige Insulinpräparate — vielleicht sogar 
aus gewissen Pflanzen oder auf chemischem Wege — H 
wonnen werden können. Augenblicklich ist bei unserer eg 
spiellosen Geldentwertung das Rohprodukt, die Bauchspeiche” 
drüse frisch geschlachteter Tiere. nur sehr schwer zu € 
schaffen. l ne % über⸗ 
Auch Prof. Minkowski bestätigt im übrigen die Sc 
raschende Wirkung des Insulins selbst in den Fällen, wo e 
zunehmende Säurevergiftung bereits das Ende fürchten 
Gerade in diesen schweren, hoffnungslosen Fällen zeigte ES 
der Erfolg am verblüffehdsten. Ausnahmslos setzte 5 
Mittel die bei der Zuckerkrankheit mehr oder wE 
gehobene Toleranz für Kohlehydrate herauf und die 5 KA 
drohende Säurebildung herab, womit stets eine rasche i 1510 
rung des Allgemeinbefindens Hand in Hand ging. Prof. B 
selbst wurde sehr schnell zuckerfrei. ION 


Warum trinken wir morgens Kaffee? r 

in allen Kulturländern ist es Brauch geworden, SCH o 
Frühstück Kaffee, Tee oder Kakao zu trinken. Die m X 0 
Zeiten üblichen Suppen oder Breie, die während e e? 
notgedrungen wieder eingeführt wurden, haben Go Ge 
zubürgern vermocht. Diese Bevorzugung des Ka e natürlich 
licher Getränke durch den modernen Menschen mu prof, Ute 
seinen besonderen Grund haben, und deshalb 12 , J 
Kestner und Betty Warburg im Physiologischen T? 
Universität Hamburg die Wirkung der Frühs über sie in 
durch Versuche an Hunden genau beobachtet, Se It der Ge. 
der „Klinischen Wochenschrift“ berichten. Der Ge hlaggeber 
tränke an Koffein und Theobromin kann nicht aussc 
sein, denn die Wirkung des Theobromins au überwiegend 
ist gering, und beim Kaffee werden heute SG Es müsse 
satzstoffe genommen, die gar So ee 1 SH die al 
also noch andere Einflüsse vor jegen. A dab 
die Verdauungsorgane. Aus den Versuchen ergibt Si, von 
Kaffee, Tee und Kakao eine beträchtliche en gröber s 
Verdauungssäften im Magen hervorrufen, die = Mit eine 
als etwa bei reinem Wasser oder Zu ets eine Er 
solchen starken Magensaftabsonderung ist nun s 


A 
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frischung verbunden; denn solange der Magen tätig ist, fühlen 
wir ihn nicht; erst sobald er leer ist, spüren wir Hunger. Die 
Frühstücksgetränke bewirken also eine außerordentlich schnell 
einsetzende „entsäuernde“ Absonderung von Magensaft. Da- 
bel verhalten sich Kaffee und Kaffee-Ersatz im Magen gleich, 
und daraus erklärt es sich, warum sich der Kaffee „ersetzen“ 
läßt. Der Absonderungsreiz wird in erster Linie durch die Röst- 
produkte hervorgerufen. Diese Röstprodukte finden sich bei 
Ersatzgetränken aus Gerste, Zichorie und ähnlichen Dingen 
ebensogut wie beim richtigen Kaffee und vermitteln dem Men- 
schen so wenigstens einen Teil der erfrischenden Wirkung. 
Die schwächste Sekretion ruft Tee hervor, der ja auch nicht 
geröstet wird. Die Kakaobolınen werden in den Tropen in der 
Sonne getrocknet, was schon eine Art Röstung ist. Von den 
einzelnen Formen des Kakaos rufen die Kakaobohnen die 
schwächste Absonderung hervor; auch die fettreicheren Kakao- 
sorten regen die Sekretion nicht so an, dagegen sehr stark der 
künstlich entfettete Kakao. Das im Kakao enthaltene Fett 
hemmt die Sekretion. Machen nun die Frühstücksgetränke satt? 
Sie rufen alle ein großes Sättigungsgefühl hervor, indem sie die 
Magensaft-Absonderung sehr anregen. Der Sättigungswert ist 
beim Tee am niedrigsten, beim Kakao am höchsten, und zwar 
ist die Sättigung, die durch die verschiedenen Kakaosorten her- 
vorgerufen wird, gleich; die erfrischende Wirkung ist aber bei 


den fettarmen Sorten stärker. 


. GE E EE Ferm Äh ine 


Fa Ee. eee e 2 
I VI N IH eech EX Ee cc 
| 


Aus der Fra weit 


d 

2 

er: rr. „ae TIL LER) epis, ESN e e 
FF ̃ A a En ¶ ꝗ ꝗ , SEGEN WAREN 


Ärztlicher Einspruch gegen den Humpelrock. 

Die neuesten Toiletten, die sich wie ein enges Futteral um 
den Körper legen und durch die Enge der Röcke den „Humpel- 
rock“ der Vorkriegszeit wieder ins Leben rufen, erfahren nicht 
nur von der Frauenwelt Ablehnung, sondern rufen auch den 
Einspruch der Ärzte hervor. Eine Anzahl englischer Ärzte hat 
erklärt, daß die Einengung der Bewegungsfreiheit durch die 
neuen Toiletten geeignet sei, die Gesundheit der Frauen zu 
schädigen. „Die neuesten Humpelröcke“, heißt es in ihrem 
Urteil, „werden uns zwar als nicht so eng geschildert wie die 
in früheren Zeiten. Der Humpelrock unseligen Angedenkens 
ist aber eine Quelle der Gefahr für die Frauen gewesen, und 
nicht wenige Opfer dieser Mode haben sich schwer verletzt, 
indem sie in den engen Marterinstrumenten die Treppe hin- 
unterfielen oder auf der Straße ausglitten. Jedes Kleidungs- 
stück, das den natürlichen Gang der Frau hemmt, ist fraglos 
vom Standpunkt der Gesundheit aus abzulehnen. Wenn die 
neuen Röcke die Frauen in ihrer Bewegungsfreiheit irgendwie 
hindern, so dürfen sie unter keinen Umständen in Aufnahme 


kommen. 


Die Schule des Schweigens für den Ehemann. 

Man findet manchmal, daß Männer, die vorher gesprächige 
und lebendige Gesellschafter waren, still und einsilbig werden, 
Wenn sie geheiratet haben. Sie hüllen sich in ein undurchdring- 
liches Schweigen und sind so etwas wie der „steinerne Gast“ 
in der Gesellschaft. Als Grund für diese Wandlung führt der 
englische Psychologe January Mortimer die Tatsache an, dab 
sie sehr redselige Frauen bekommen haben. Die Geschwätzig- 
keit der Frau wird für den Mann zur Schule des Schweigens. 
Es gibt gewiß auch Leute, die noch mehr und noch glänzen- 
der plaudern, wenn sie in Gesellschaft von Redseligen sind,“ 
schreibt Mortimer. „Aber es gibt auch Leute und besonders 
Männer, die stumm und einsilbig werden, wenn sie mit einem 
unermüdlichen Sprecher zusammenkommen. Ich kenne einen 
lungen Mann, der seine Verlobung mit einem sehr hübschen 
Mädchen auflöste, weil ihr unaufhörliches Plappern ihn zur 
Verzweiflung brachte. Der allzu redselige Mann, der die 
sanze Unterhaltung an sich reißt, kann von seinen Gefährten 
unterbrochen und zum Schweigen gebracht werden. Aber wo 
'st der Mann, der Ritterlichkeit besitzt und wagen würde, 
seiner Frau zu sagen, sie sei eine Schwätzerin? Wenn er 
schüchterne Versuche macht, das Mühlwerk ihrer ewig regen 
Zunge abzustellen, so wird er meistens erst recht in Grund 
und Boden geredet, und je zartfühlender, je höflicher er ist, 
desto hemmungsloser überfluten die Redeströme seiner Gattin 
alle Grenzen, So resigniert er denn, findet sich in sein Schick- 
Se das ihn zum Schweigen verdammt, und gibt es auf, die 
angen Monologe seiner Frau zu unterbrechen. Er weiß ja, 
5 de dann nur um so toller loslegt. Der schweigsame Gatte 
"HUE sich mit der Rolle des Zuhörers, die ihm in dem Ehe- 
drama zuteil geworden ist, und wird zu jenem in sich zurück- 
bezogenen, wenig redenden Menschen, den seine Kameraden 
im geheimen bemitleiden. Zu Hause spricht er überhaupt nur 
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noch das Allernotwendigste, und wenn er einmal seinem Herzen 
Luft machen will, geht er aus, in den Klub oder ins Restaurant, 
wo sich dann die Freunde darüber wundern, daß er plötzlich 
einen sonst an ihm ganz ungewohnten Bekenntnisdrang zur Schau 
trägt. Gar manche geschwätzige Frau hat ihrem Manne die 
Ehe zu einer Schule des Schweigens gemacht und ihn damit 
sich selbst und der Familie entfremdet.“ B. 


Lee Ee eene EE opt 2 < 
+ 
Vom Leben in der Heimat 
Eine Straße zu verkaufen! 

Die alte historische Berliner Straße An der Kommandantur 
Soll verkauft werden. Wie das Bezirksamt Berlin-Mitte der 
Bezirks versammlung vorträgt, ist die Straße ohne Verkehrs- 
wert und als solche öffentlich entbehrlich. Die Darmstädter 
und Nationalbank hat den Antrag gestellt, ihr die Straße 
An der Kommandantur zum Eigentum zu übertragen. Zwar will 
auch sie niemand in dieser Straße spazieren gehen lassen, 
doch braucht sie die nur etwa dreihundertachzig Quadratmeter 
große Fläche als Hofraum. Die Stadt Berlin hat ganz richtig 
erkannt, daß es wenig Zweck hat, eine Straße gegen Papier- 
mark herzugeben. Sie hat daher Sachwerte an Zahlungs Statt 
verlangt. Die Großbank verfügt über drei unbebaute Grund- 
flächen in der Agricolastraße im neuen Hansaviertel, die zu- 
sammen dreitausend Quadratmeter groß sind. Zwei davon 
wollte sie im Austausch hergeben. Die Stadt verlangte alle 
drei, und auch hierauf will sich die Bank einlassen. Die Be- 
zirksversammlung Berlin-Mitte ist einverstanden, und so wird 
also demnächst ein weiteres Stück altes Berlin den Bedürf- 
nissen des Wirtschaftslebens weichen müssen. 


Spätsommer und Frühherbst im Riesengebirge. 


Aus Brokenberg i. Riesengebirge wird uns geschrieben: 
Lange nicht so rapide und für das Logiergewerbe so katastrophal 
wie an der Ost- und Nordsee ist die Saison im Riesengebirge 
zur Neige gegangen. Vielen sind gerade der Spätsommer und 
der Frühherbst im Gebirge dic liebsten Wandertage. Dann 
werden die Fernsichten von jener wundersamen Klarheit wie 
jüngst, da man von der Schneekoppe aus die altehrwürdigen 
Türme von Breslau deutlich erkennen konnte, während sich 
die unzählig erscheinende Schar der Vorberge mit einer Durch- 
sichtigkeit wahrnehmen ließ, als stände man über der Glas- 


‚ „platte cines bis ins einzelnste erkennbaren Reliefs. Jetzt blüht 


in den tiefen Wäldern unserer Berge auch der Enzian mit 
seinen leuchtend klaren Blüten. Einst machte man aus Enzian 
einen aromatischen Schnaps, davon das Gläschen um 10 Pf. zu 
haben war. Jeden Tag steigt eine neue Schar von Wanderern 
auf das Gebirge, erschrickt über die hohen Preise diesseits der 
Grenze, erkennt mit tiefem Bedauern, daß die Valuta die Fin- 
kehr in die altvertrauten böhmischen Bauden fast zur Un- 
möglichkeit macht, und guckt betrübt beim Vorbeigehen in 
deren fast leere Wirtsstuben, in denen man einst bei ungari- 
schem Gulasch, delikaten Mehlspeisen, Wiener Backhähndeln 
und feurigem Samorodner schwelgte, zu dem unübertrefflichen 
österreichischen Kaffee Berge von Marzipankipferln mit 
Schlagsahne schnabulierte, und geht dann gesenkten Hauptes 
weiter. „O alte Baudenherrlichkeit, wohin bist du entschwun- 
den. Dazu die dauernde Unsicherheit beim Hinüber- 
wechseln auf tschechoslowakisches Gebiet. Die einen kommen 
anstandslos ohne jeden Ausweis bis Spindelmühle und Petzer 
ins Böhmische herunter, die anderen weist ein grimmiger 
tschechischer Finanzer schon von den längs der Grenze 
laufenden Wegen. Es scheint, als hänge es lediglich von der 
Laune des jenseitigen Grenzbeamten ab, ob man ohne Vollpaß 
die Romantik des Aupa-, Elb- und Weißwassergrundes ge- 
neben darf oder nicht. Unter solchen Umständen will die 
rechte Stimmung auch in den reichsdeutschen Bauden nicht 
aufkommen. Die preußische Baude auf der Schne ekoppe 
hat übrigens schon am 1.September geschlossen, da sie re- 
noviert wird. Die böhmische Koppenbaude aber ist durch den 
Valutariegel so gut wie gesperrt, so daB die meisten Koppen- 
besucher wieder herabsteigen, ohne eingekehrt zu sein. Vor 
kurzem ist eine der ältesten Gastbauden unseres Gehirges, 
Rübezahls Schnurrbartbaude. in Flammen aufge- 
gangen. Seit vor dem Kriege in ihrer unmittelbaren Nachbar- 
schaft die Teichmannbaude errichtet wurde, führte sie neben 
dieser neuen, auf modernen Großbetrieb eingerichteten Ein- 
kehrstätte nur noch ein recht bescheidenes Dasein, erfreute 


sich aber bei allen Gebirgsbesuchern. die das Riesengebirge 
lieben, wie es einstmals war, ungeschmälerter Beliebtheit. 
Offenbar liegt gemeine Brandstiftung vor. Ob und wann diese 


Baude wieder aufgebaut wird, steht vorerst noch nicht fest. 
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Die Elektrisierung der schlesischen Ge- 
birgsbahn hat inzwischen weiter Fortschritte gemacht und 
bereits Görlitz, die erste große Etappe der von fernher Kom- 
menden auf dem Wege zum Riesengebirge, erreicht. Auf der 
Fahrbahn des Neißeviaduktes, jenes noch immer bewunde- 
rungswürdigen steinernen Kolossalbaues, ragen die Masten der 
Stromzuführung über die Brückengeländer empor; sie und das 
Starkstromnetz haben das altgewohnte Bild sichtlich ver- 
ändert. Daß die Hirschberger elektrische Talbahn ihre Tarife 
natürlich ebenso wie die Staatsbahn dauernd höherschrauben 
muß, stellt mancher Riesengebirgsbesucher nicht in seine Kal- 
kulation ein und erschrickt dann, wenn nach der Abfahrt vom 
Hirschberger Bahnhof der Schaffner mit den grünen Auf- 
schlägen kommt und seinen Tribut fordert; möglicherweise 
muß während der Winterzeit der Verkehr auf den von Bad 
Warmbrunn ausgehenden Endstrecken nach Hermsdorf u. K. 
und Giersdorf (Himmelreich) eingestellt werden. 


Seit Pfingsten haben wir im Gebirge erst jetzt wieder wirk- 


lich warme Tage, und es lag geradezu schmorende Hitze über 
den Moorgebieten der Kammregion, was um SO fühlbarer war, 
als uns Rübezahl in dieser Hinsicht bisher wahrlich nicht ver- 
wöhnt hat; schneite es doch dies Jahr bis tief in den Sommer 
hinein immer wieder. Die Anmeldungen auf Winterquartiere 
sind in den großen Wintersportplätzen schon heute sehr zahl- 
reich; natürlich bindet sich niemand hinsichtlich der Preise. 
Schon seit einiger Zeit wird das Vermieten vielmehr im allge- 
meinen so gehandhabt, daß nur der Zimmerpreis auf einige 
Tage festgestellt, alles andere aber einzeln bar bezahlt wird. 


Gerichtssaal ungtüictsfätte, Derbrerheti] 
Mordtat zweier Marokkaner. 


Zwei Marokkäner von der Garnison zu Kirn a. d. Nahe be- 
xamen in einem Cafe um ein Mädchen mit dem jungen Klavier- 
spieler Streit. Sie schleppten den jungen Mann nachts bis zur 
Mühle an der Krebsweiler Chaussee und schlachteten ihn dort 
ab. Die französische Behörde ermittelte die Täter und setzte 
sie fest. Der Ermordete, der später an der Spielmannschen 
Ölmühle aufgefunden wurde, ist der 22 jährige Ludwig Des- 
bessel. Die Leiche wies eine Schußverletzung am Bein und 
zahlreiche Bajonettstiche durch Brust, Genick und Hals auf. 


Frauenschänder. 


Nach Abschluß der amtlichen Untersuchung wird wieder ein 
Fall roher Vergewaltigung bekannt. Am 8. Juli wurden die 
22jährige S. und die 20jährige L. aus Recklinghausen 
auf einem Spaziergang von französischen Soldaten angehalten. 
Die S., die einen vorschriftsmäßigen Daf hatte, sollte freigelassen 
werden, während die L. zurückbleiben sollte, Um die Freun- 
din nicht allein in den Händen der Franzosen zu lassen, blieb 
auch die S. zurück. Zwei französische Soldaten verschleppten 
die beiden Mädchen in einen Wald und vergewaltigten die S. 
mehrmals, indem sie die Widerstrebende mit dem Seitengewehr 
bedrohten. Die L. konnte fliehen. 

Betrunkene Soldaten drangen in Dortmund in die Woh- 
nung einer Witwe und vergewaltigten die im Bette liegende 
Frau. Die Kostgänger der Frau wurden mit Gewehren im 


Schach gehalten. 
Ein neuer Raubüberfall im Zuge. 


Aus Hof in Bayern wird ein neuer Raubüberfall auf einen 
Reisenden berichtet. Fs handelt sich um einen Russen, der mit 
dem Berliner D-Zug nach München reisen wollte. Zwischen 
Leipzig und Altenburg wurde er von anderen Reisenden be- 
wußtlos in seinem Abteil liegend aufgefunden. Nach den vor- 
läufigen Meldungen aus Hof hat der Überfallene, nachdem er 
wieder zur Besinnung gekommen war, angegeben, daß er 
bereits beim Einsteigen auf dem Berliner Bahnhof mit irgend- 
einem Gift betäubt worden sei. Fest steht bisher nur, daß der 
Russe völlig ausgeplündert worden ist. 


Ein Wunder der F insternis. 


Von E. von Ungern-Sternberg. 


s ist bitter, die neue Zeit in die Seele hincinwachsen zu 

E lassen. Zarathustra sagt: „Das Jetzt und das Ehemals 
auf Erden, ach meine Freunde, das ist mein Unerträg- 
lichstes, — und ich wüßte nicht zu leben, wenn ich nicht noch 
ein Seher wäre, dessen, was kommen muß ... denn alle 
Dinge sind getauft am Borne der Ewigkeit und jenseits von 
Gut und Böse. Gut und Böse aber sind nur Zwischenschatten 
und Zwischenwolken:!” — Der Dienst der Göttin Kali lehrt: 
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„Schrecke nicht zurück von dem Grauen, umarme die Ver- 
zweiflung, glaube nicht, das Leben sei Ernst.“ 

An Stelle der Großen sind die Kleinen, an Stelle der Herren 
die Unfreien getreten. Grausamkeit und Geschmacklosigkeit 
werden mit Phrasen von Menschenbeglückung gefüttert. Die 
Grenzen der Länder werden im Namen der Freiheit mit Pässen 
verrammelt, und Schlachten und Würgen wird Gerechtigkeit 
genannt. Die Fürsten sind entthront, der Dollar ist Weltfürst 
geworden. Götzen anstatt Götter, Sterben eine Erlösung! 

Es geschehen noch Wunder! Aber keine freundlichen mehr. 
die Wasser in Wein verwandeln und Freude bringen; es sind 
unzarte Wunder. Das geschah in Moskau: Vielen Lumpen 
waren Paläste geöffnet worden, und ungezieferbeladen zogen 
sie in die blutbesudelten Prunksäle ein. Andere, die ungeschick- 
ter waren und die sich vor dem Morden fürchteten, mußten in 
ihren Kellerwohnungen bleiben, bis die Zeiten sich wieder 
änderten und die Paläste für neuen Zuzug geschlossen oder 
unbewohnbar wurden. 

Iwan hatte den Ballast seines Gewissens zögern lassen, und 
so war er arm geblieben, trotzdem seine Frau Katharina den 
ermordeten Herrschaften die Kleider vom Leibe und die Ringe 
vom Finger gerissen hatte. Aber die Kleider waren bald in 
bunte Lappen zerfallen und der Schmuck vertrunken. Der An- 
streicher Iwan blieb arm, er hatte wenig Arbeit und deshalb 
schlug ihn seine Frau und spie ihn an, sobald sie ihn wehrlos 
Sah. Die Katharina hatte kein Gewissen und deshalb war sie 
die Stärkere, und man fürchtete sie im Hause. Wo es eine 
Prügelei gab, da war sie dabei; der alten Anisja hatte sie 
einen Ohrlappen abgebissen, weil sie ihr einen halben Hering 
gestohlen hatte, und die anderen Weiber, die schwächer 
waren, überschüttete sie im Streit mit Schmutzeimern. 

Iwan hatte Angst vor ihr und wagte nicht, ihr zu wider- 
sprechen. Er begann hinzusiechen und wurde schließlich tot- 
krank. Alles störte ihn und jeder Lärm war ihm unerträglich. 
Die alte Matrjena, wenn sie mit der Katja am Herde keifen 
kam, schien ihm zu einem Elephanten auszuwachsen, und das 
Balalaikageklimper des Pawel schnitt ihm wie ein Messer in 
den Kopf. 

„Du verstellst dich nur,“ schrie ihn die Frau an, „du willst 
nicht arbeiten, deshalb legst du fauler Hund dich ins Bett.“ 

Doch die Krankheit wurde immer schlimmer. abends brannte 
sein Körper im Fieber, und er träumte von grünen Wiesen und 
hellem Sonnenschein über rauschenden Wäldern. 

„Krepierst du?“ fragt ihn die Katja. 

„Ach Katia, ich sterbe!“ seufzte der Kranke. 

„Ich glaube dir nicht,“ meinte sie, „ich werde den Bezirks- 
arzt rufen, der wird dich schnell auf die Beine treiben.“ 

Der Arzt schüttelte den Kopf, gab ihm eine Mixtur und cr- 
klärte, daß Iwan nicht mehr gesund werden könne, nur em 
Wunder könne ihm helfen. 

„Also willst du Hundefratze wirklich sterben. Du meinst 
wohl, daß du alles tun kannst, was du willst.“ 

„Ich sterbe, Katja“, flüsterte der Kranke. 

„So, und wo hast du das Geld dazu? Allein das Abwaschen 
der Leiche kostet mehr, als du wert bist. Zuerst verdiene dir 
das Geld für den Sarg und dann stirb meinetwegen zweimal. 
wenn es dir Spaß macht.“ 

„Um Gottes Barmherzigkeit, laß mich ruhig sterben!“ Geht: 
der Kranke. Aber die Frau riß ihm die Decke ab und trieb ibn 
auf die Straße, er sollte sich zuerst das Geld dazu verdienen. 

Bleich mit verkrampften Händen und Füßen stolperte er aul 
den Hof. Die Nachbarn traten zusammen und umringten ihn. 

„Um eurer Seligkeit willen, gebt mir das Geld Zum Sterben. 
flehte er sie an, „Katja läßt mich nicht ohne Geld zur Ruhe gehen. 

Die Nachbarn lachten über den Narren oder es graute ste, 
und sie trieben ihn weiter auf die Straße. 

Iwan sank auf dem Bürgersteig zusammen und streckte 
seine Hände zitternd und flehend aus: „Genossen, gebt niit 
Geld für den Sarg“, bat er. 

Als er nach Hause kam, hielt er ein Bündel Scheine in der 
zusammengeballten Hand und sank schaudernd auf sein Belt. 
Die Katlıarina zählte das Geld und fand, daß es noch lange 
nicht reichte, deshalb trieb sie ihn am anderen Tage wieder 
auf die Straße. 

Die Weiber aus der Nachbarschaft gingen zum Kommissä! 
und baten um einen Sarg für den Kranken, aber der Kommissar 
war beschäftigt und trieb sie hinaus, es sei kein Platz mehr 
auf den Kirchhöfen und die Särge seien schon auf Wochen 
im Voraus bestellt. 

Iwan kam am Abend mit mehr Geld nach Hause und als er 
schließlich die ganze Summe zusammen hatte, da brauchte d 
keinen Sarg mehr und blieb am Leben. Die Katharina hatte 
das Wunder bewirkt und ihn dem Tode entrissen. — 

Umarme die Verzweiflung, glaube nicht, das Leben se 
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von Kurt Hedrich, Hamburg. 
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Weiß. 
Stellung. Weiß: Kb7, Df8, Td1, Lf5, Sf3 (5 Steine). Schwarz: 18. Dei. hs; 
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Kd7, Td2, Te2, Sh8, Bc3, e6, f2 (7 Steine). 


Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt. 


zierliches, gefälliges Erstlingswerk. 
Liebhaber überraschender Wendungen.) 


reicher Löser werden veröffentlicht. 
Lösung der Schachaufgabe Nr. 74 in 
30. Kxf2. Der Springerzug nach e? mußte geschehen, um 


Stellung. Weiß: 
(9 Steine). — Schwarz: 
(9 Steine). 
dXc3 (e. p.): 2. Dea. 
DXe6+; 2. SXe6#. I. . Dg4 oder f5, g3, f3, h4; 2. c4X b 
.., h4; 2. c4Xb5#. 1... . sonst beliebig; 2. SXe6F. 
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Echo-Nr. 2086. 
Kb3, Dd3, Tel, c8, La4, d8, Sf4, Bc2, e5 

Kc5, Dh3, Tb5, Bb4, c6, d4, e6, e7, h5 würde.) 27... . h4; 28. 14, Lie: 29. b4, Kb8; 30. d5, Sc—e7 ; 

2. DXb5#. I. . 31. KI. Sb—c8; 32. b5, c6?; (Ein Fehler! Der Gegner erhält 


1... ., DXd3+; 2. SXd3#. 1. dadurch 
34. Td—bil+, Ka8; 35. Se—d4, LXd4; 36. LXd4, Th7; 37. Les, 
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Lösung der Schachaufgabe Nr. 75 in 


latmelt 1 Echo-Nr. 2088. 
Weiß: Kf2, Dh4, Sd6, d7, Ba2, b2 (6 Steine). 


Stellung: 
Schwarz: Kap Ta3, La4, Sep, Ba6, b3, c6, di (8 Steine). 
2. b2—b4*. 


1.Kf2—gl!, Lbs; 2. Sb7#. I., ba xa; 2. 


Richtige Lösungen sandten: C. Klammer, Carl 
Schulze, Villa Alemana, Valparaiso, Chile (Nr. 72 in 
Fcho-Nummer 2082). Herbert Fahrenkrog, Tome, 
Chile (Nr. 73 in Echo-Nummer 2084). C. Menning, Lyden- 
burg, Transvaal (Nr. 74 in Echo-Nummer 2086 und Nr. 75 in 


ST f Echo-Nummer 2088). E. Rapsch, Berlin SO 33 (Nr. 76, 
Wh 77 und 78 in Echo-Nummer 2092). Schachtreu, Athen, 
Griechenland (Nr. 75 in Echo-Nummer 2088). CarlLeder, 


Toronto, Canada (Nr. 75 in Echo-Nummer 2084). 
Partie, gespielt im Internationalen Meister- 
turnier zu Mährisch-Ostrau im August 1923. Weiß: 
Dr. Em. Lasker; Schwarz: Dr. S. Tarrasch. 1. e4, 
Sf6! (Dr. Tarrasch versucht es hier einmal mit dem Alechin- 
schen Zug, vermag damit jedoch die Widerstandskraft seines 


zähen Gegners ebenso wenig wie früher zu brechen.) 2. e5, Sd5; 


2 3. c4, Sb6: 4. d4, d6; 5. f4, des; 6. fXe5, Sc6; 7. Lea, Lis; 
8. Sc3, e6; 9. Sf3, Lb4; 10. Ld3 (hier hätte wahrscheinlich 


Le2 die folgenden Schwierigkeiten für Weiß vermieden. 
Lasker stürzt sich aber unbekümmert in das Getümmel.) 
10. . „ Lg4; 11. Le2, LXf3; 12. g x3, Dh4+: 13. LD Did: 
14. Tei 0—0—0; 15. Tg4, DXh2; 16. Th4, Dg2; 17. Lil, Dg5; 
19. Ta—di, Dh6; 20. a3, Le7; 21. Th3, Lgs: 


den Lf2 beseitigen.) 22. De4, f6; 23. eXf6, 


(Schwarz möchte 
(Nun ist zwar nach 


(Ein Dxi6: 24. Lei Dis; 25. DX i5, exf5; 


Der Aufbau verrät nn der Absicht des Führers der schwarzen Steine der Bauer von 
Die Namen erfolg- der e-Linie entfernt, dafür jedoch der Punkt d5 schwach ge- 


worden, wie der 30. Zug von Weiß beweist.) 26. Ld3, g6; 
27. Sc—e2: (Nun droht: 28. Tg3, Lh4; 29. TXg6, LXi2t; 


ScXd4 zu parieren, woran die angeführte Drohung” scheitern 
die b-Linie. Besser war b6.) 33. bXc6, bXc6; 


Ss 
Sd6; (Das Matt muß gedeckt werden. Auf Sb6 folgt Lc7 mit 


und PELTZ-Panzerschränke bedeutet eine neue Epoche im 
Bau von Geldschränken 


Erscheinen der PELTZ-Kassen 
alles Material, 


andere Geldschrankfabriken zum Teil zum 


Das 
vermieden die PELTZ-Ingenieure 


Geldschrankbau. Während 
Gußeisen, Holz und ähnliche Stoffe verwandten, 
welches die Sicherheit des Geldschrankes beeinträchtigen konnte. Sie verwandten keinen Teil aus 
ähnlichem zerbrechlichen Material, kein Holz, nicht einmal zur Inneneinrichtung, 
Wände des Geldschrankes auftreiben oder den Geldschrank im 
Die PELTZ-Erzeugnisse werden ausschließlich her- 
Füllung, die jedem Klima stand 


Gußeisen oder 
kein Isoliermaterial, welches die 
Laufe der Jahre verrosten lassen Konnte. 
bestellt aus Stahl und Schmiedeeisen und unserer feuersicheren 
hält. Die den Angriffen von Verbrecheru ausgesetzten Teile, Schloß und Riegelholzen, wurden 

PELTZ-Diamant-Panzerplatten gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die PELTZ-Kassen 
verkauft werden können, hat seinen Grund allein in der enormen Produktion der PELTZ-Werke 
und den besonderen Arbeitsverfahren, die bei ihrer Herstellung beobachtet werden. Die PELTZ:; 
Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen oder im Preis unterboten werden, es sei denn 


durch 


auf Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 
Unsere Verpackung: oh ir haben unser besonderes Augenmerk auf die Export- 
* erpackung gerichtet und dürfen wohl sagen, die beste 
Verpackung für Übersee zu haben. Sie können eine Kiste mit einer PELTZ-Kasse an der Vorde! 
seite öffnen, die Kasse zeigen und verkaufen, ohne sie auspacken zu müssen, und brauchen, um 
zu versenden, nur den Deckel wieder auf die Kiste zu nageln. Jeder PELTZ-Kasse sind 
Flaschen mit Farbe und Lack beigefügt zur Bequemlichkeit des Kunden, wenn 
Beschädigung auf der Reise an der Lackierung eintreten sollte, 
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t. BL — OW 8 == ` Velen | e Telegram j 
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| Se ta ` - KE | z 
2001 a 1 Tresor, 1 verst. Platte 50 10 ) 40x3 35 | 15 160 | 62 52 325 | 100 Hu? ! 
2.02a 1 Tresor, 1 verst. Platte 65 40 50 X 33 50 15 160 | 62 57 350 | 42 
2401 a 1 Tresor, 1 verst. Platte 50 4030 10 x 30 35 15 70 | 60 50 230 280 
A — 
1024 1 Tresor, 1 verst. Platte 65 | 103 50 50 5 85 | oi 55 280 
Stablsockel von Nr. 2001 a innen hoch 66cm, breit 57. Nr. 2002 51 al — — 
Zu allen Schlösserı doppelte < hlüsse Ë Je ] k a 1 
ini go 2 Š deg E) = Le éen A- —* — 1 
Einige andere PELTZ- Erzeugnisse: Geldschrankwerke D d 
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Vorteil für Weiß.) 38. c5, Sb7; 39. d6, Se —d5; 40. Tb—cl, 
He: 41. La6, 816; 42. Lxts, T6; 43. Tes, 116—18: 
44. Tc—el, Th7—h8; 45. d7, Kb8; 46. Test, Kc7; 47. LXb7, 
aufgegeben. 


Mitteilungen. Zum Frankfurter Schachkongreß wäre 
noch nachzutragen, daß sich der Wiener Meister Grünfeld, 
der bei 9 Partien 7% Punkte erreichte, den ersten Preis und 
damit den Titel eines Schachmeisters von Deutsch- 
land sichern konnte. Der Meister der beiden letzten Jahre, 
Post-Berlin, teilte mit Wagner-Hamburg den 2. und 
3. Preis. Beide hatten je 5% Punkte erreicht. Im Hauptturnier 
errang Blümich die Würde eines Meisters im Deut- 
schen Schachbund mit 5% Punkten vor Richter (4) 
und Lokvenz (3% Punkte). — Im Festsaal des Circolo 
Artistico zu Triest fand em internationales 
Schachmeisterturnier statt, um dessen Zustandekom- 
men sich vor allem der Generalsekretär des Italienischen Schach- 
bundes, Prof. Giuseppe Orlandi, große Verdienste erwarb. 
Sieger und Preisträger im Meisterturnier waren: P. Joh- 
ner (Schweiz) 9% I, Canal (Peru) 8% II, F. D. Yates 
7% II, Dr. Siegbert Tarrasch 7 IV, Roselli del 
Turca 6% V, Dr. Aßtalos und Dr. Adolf Seitz je 
6 VI geteilt. Es folgen: Miliani (Italien) As, Cancelliere 
(Italien) 4. Dr. Vecsey (Tschechoslowakei) 34, Marott i 
. (Italien) 2 und Singer 1. Am 12. September fand die feier- 
liche Preisverteilung statt. 


Schachbrieikasten. C. M., Lydenburg. Zu Nr. 71. Weiß 
kann nicht sofort b2—b4 mattsetzen, weil Schwarz das Recht 
hätte, den weißen Bauern auf Grund der en passent-Schlag- 
Regel mit dem schwarzen Bauern a4 auf b3 (!) zu schlagen. 
Da der schwarze Bauer das Feld b3 beherrscht, hat Weiß nicht 
mehr das Recht, den Doppelschritt des Bauern ungestraft aus- 
zuführen. Besten Gruß, Ä 
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Großer Andrang. Bei der Sekte der Mormonen in Nord- 
Amerika war bekanntlich früher die Vielehe im Schwunge, und 
ein Mann konnte so viele legitime Frauen heiraten, wie er er- 


Ferner liefern wir: Wellendrehbänke (Lo-swing), Automaten (Gridley), | 
Korrespondenzen in Deutsch. Englisch, Franzö 


Fräsmaschinen, Shapingmaschinen usw. + =+ 


e | 


nähren konnte. Ein alter reicher Mormone lag einst im 
— — ͤ . —— — — — 


Das Echo 


Nr. 2100 


Sterben. Der Doktor wurde gerufen und traf beim Fortgehen 


eine Frau des Kranken, die ihn fragte: „Wie steht es mit 


meinem Mann, Doktor?“ — Der Arzt schüttelte ernst den Kopi: 
„Schlecht, ich fürchte, daß er nicht mehr lange leben wird?“ 
— „Kann ich nicht während seiner letzten Stunden bei ihm am 
Bett sitzen?“ fragte die Frau. — „Ja“, sagte der Doktor, „aber 
Sie müssen sich beeilen, liebe Frau, die besten Plätze sind 
schon besetzt.“ Ä 


Beim Lotteriekollekteur. „Zwanzig Jahre haben Sie bei mir 
gespielt, Herr Haxe, und nun wollen Sie’s aufgeben? Aber 
warum denn? Was bedeuten denn jetzt die Einsätze?“ -- 
„Na, und die Gewinne?“ („Meggendorfer Blätter.“ 


Ein Trost. „Donnerwetter, jetzt sind uns die beiden letzten 
Tassen aus dem Hotel ‚Höhenluft' in Schierke kaputt ge- 
gangen!“ — „Na, laß man, wir haben ja noch etwas Porzellan 
aus ‚Waldesrauschen‘ in Tölz!“ 


Das Pumpgenie. „Haben Sie gehört, 
gestorben.“ — „Friede unserer Tasche.“ 


Konzert bei Raffke. Raffke zu seiner Tochter, als einige 
Gäste zugegen sind: „Nu sing’ mal eins von den Liedern, die 
hundert Millionen die Stunde zu lernen kosten!“ 


Radikale Waifenablieferung. Poincaré hat in seiner ewigen 
Angst vor heimlichen Rüstungen Deutschlands folgendes 
Dekret erlassen: „Alle Deutschen mit Säbelbeinen sind 
auszuliefern; ebenso die alten Haudegen. — Vor-, Zu-, 
Nach-, Uber- sowie Hexenschüsse sind verboten. — 
Schwertlilien sind mit der Wurzel zu vernichten; ebenso 
der Spargel wegen seiner Schieb gefahr. Jeder 
Kanonen rausch wird bestraft. — Flinten sind ins Korn 
zu werfen. — Spießbürger und -gesellen werden einge- 
sperrt. — Knall-Erbsen und -Schoten sind zu beschlag- 
nahmen; ebenso alle Kugellager. — Wer Feuer gibt, 
gilt als kriegerisch gesinnt; ebenso, wer sich beschwert. 


Gesuchter Artikel. Die letzte Leipziger Messe war für die 
Käufer gleich Null. Nur Schleier wurden wahnsinnig ve: 


Dr. Schnorcke ist 


langt — für die Bilanzen! 


Millionentarife. „Lies mal: Emil, kehre zurück! Ottilie. — 
„Damit wird die keinen Erfolg haben, wenn sie nicht Fahr- ` 
geld-Ersatz garantiert!“ 


(„Brummbär“.) 
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Betrachtungen zur Gründungsstatistik. 


Wirtschaftsleben erst im Laufe dieses Jahres voll 


entwickeln dürfte, liefern die Veröffentlichungen des 


CR sich die Inflationskonjunktur im deutschen 
interessante Aufschlüsse 


Statistischen Reichsamtes bereits 


über die Tendenz im deutschen Aktienwesen und gestatten 


damit bedeutsame Rückschlüsse auf die künftige Wirtschafts- 
Nach den Angaben der genannten 


entwicklung Deutschlands. 
Behörde betrugen die Neu- 
gründungen und Kapitals- 
erhöhungen deutscher Ak- 
tiengesellschaften im ver- 
gangenen Jahre 3059 gegen- 
über 1132 im Jahre 1921 
und 164 im Jahre 1913. Der 
Nennwert der in diesen 
Gesellschaften investierten 
Kapitalien stellte sich auf 
14,9 Milliarden Mark gegen- 
über 4,23 Milliarden im 
Jahre 1291 und 0,14 Milliar- 
den Mark im Jahre 1913. 
Man muß bei den Wertzif- 
lern indessen berücksichti- 
gen, daß die einzelnen Zah- 
len infolge des verschie- 
denartigen darin enthalte- 
nen inneren Wertes nur 
beschränkt brauchbar sind. 
während eine Umrechnung 
der einzelnen Zahlen auf 
den Goldwert infolge der 
in verschiedene Zeiten fal- 
lenden Gründungstätigkeit 
und der im Laufe des Jah- 
res stark schwankenden 
Wechselkurse nicht durch- 
führbar ist. Immerhin zei- 
gen die Ziffern die stark 
inflationistische Tendenz 
des deutschen Wirtschafts- 
lebens, eine Tatsache, die 
aus der rein beruflichen 
Statistik ebenfalls klar her- 
vortritt. 872 der gesamten 
Im vorigen Jahre begrün- 
deten Aktiengesellschaften 
entfallen nämlich auf das 
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Die Zahl der Kapitalserhöhungen betrug für den gleichen 
obengenannten Zeitraum 3804 gegenüber 2463 im Jahre 1921 
und 299 im Jahre 1913. Die Schaffung neuer Betriebsmittel 
und die Emission von neuen Werten zu Fusionszwecken dürfte 
bei den Kapitalserhöhungen die hauptsächlichste Rolle ge- 
spielt haben. Nimmt man die rein ziffernmäßigen Belege zum 


Ausgang einer Betrachtung über den volkswirtschaftlichen 
Wert dieser Neugründun- 


gen, so ist zunächst, wie 
oben angedeutet, das 
starke Hervortreten ledig- 
lich spekulativer Gründun- 
gen zu bedauern. Es kann 
für die schweren außen- 
und innenpolitischen Er- 
schütterungen unterwor- 
fene deutsche Volkswirt- 
schaft, deren ganze Kräfte 
in den Wiederaufbau des 
Wirtschaftsorganismus ge- 
stellt werden sollen, un- 
möglich vorteilhaft sein, 
daß die rein produktiven 
Gründungen, bei denen 
neben bloßer Unterneh- 
mungslust auch technische 
und organisatorische Vor- 
aussetzungen vorliegen, in 
den Hintergrund treten. Es 
scheint uns sogar das 
starke Anwachsen dieses 
Gründungstyps und die 
Umwandlung anderer be— 
stehender Gesellschafts- 
formen in die Aktienform 
elne ungünstige Folge der 
Inflations wirtschaft im all- 
gemeinen zu sein. Die 
Gründe hierfür sind neben 
zweifellos berechtigten 
Forderungen, wie eine 
Erhöhung des Kapitals zur 
besseren Anpassung der 
finanziellen Mittel an die 
Nr gesteigerten Anforderun- 
> een in Fohstoffbezus 
enen und Löhnen, auch viel- 
fach der Wunsch nach 


u. und Bankge- — a 
erbe, sind also meist Un- R 
ternehmungen, die sich die SES 


SE herrschende Speku- 
ationswut und die stark schwankenden Konjukturen der Waren- 


märkte zunutze machen. Diean zweiter Stelle stehende Maschinen- 
industrie folgt erst mit 372 Gesellschaften, wobei man indessen 
berücksichtigen muß, daß es sich hierbei sehr oft um die Um- 
wandlung alter in anderer Form bestehender Gesellschaften 
in die Form der Aktiengesellschaft, nicht aber um eine neue 
Gründung handelt. Es wird also bei dieser Ziffer eine Zu- 
nahme an produktiven Kräften vorgetäuscht, die in Wirklich- 
keit gar nicht vorhanden ist. 


rungspunkt mit G. H. F. - Standard-Mastfüßen. 
(Text siehe Seite 4079.) 


einer Entlastung der Haf- 
tung der Inhaber und das 
Streben einer möglichst 


großen Ersparnis in Steuerausgaben. Diese Gefahr ist bereits 
von der Regierung voll erkannt worden und soll nunmehr auf 
dem Wege einer kräftigen Steuergesetzgebung im neuen 
Kabinett ausgeglichen werden. Damit würde auch die Gefahr, 
die eine grobe Zahl rein konjunkturmäßiger Gründungen ohne 
genügend finanziellen Rückhalt im Falle einer Deflationskrise 
für die deutsche Wirtschaft bedeuten würde, stark herabxe— 
drückt und das Vertrauen des Auslandes in die deutsche Wirt— 
schaft vermehrt werden. Das Streben der Leiter der deut- 
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schen Wirtschaft geht heute dahin, statt der vielen unproduk- 
tiven Gesellschaften, die, obwohl bilanzmäßig in Papiermark 
mit großen Summen erscheinend, wirtschaftlich betrachtet, 
eher eine Gefahr als einen Nutzen für das Wirtschaftsleben 
darstellen,. durch gewinnbringende, d. h. produktive Grün- 
dungen zu ersetzen. Trotz dieser Bestrebungen, die in der 
Wirtschaftspolitik des neuen Kabinetts einen erhöhten Aus- 
druck finden sollen, haben die deutschen Aktienunternehmun- 
gen durch die vielen äußeren und inneren Belastungen außer- 
ordentliche Schwierigkeiten zu überwinden, um auch èine nur 
geringe Rentabilität zu erzielen und Substanzverluste schwer- 
wiegender Natur zu vermeiden. Es ist in diesem Zusammen- 
hang nur zu begrüßen, daß sich der Ruf nach Wertbeständig- 
keit auch in den Bilanzen der deutschen Wirtschaftsunter- 
nehmungen durchsetzen wird und der Schleier, der durch die 
Geldentwertung über die gesamten finanziellen Zusammen- 
hänge gebreitet liegt, endgültig zerrissen wird. Es wird sich 
dann auch zeigen, daß die „riesigen Gewinne“ vieler Gesell- 
schaften tatsächlich nur Scheingewinne und in Wirklichkeit 
nur Verluste der Vermögenssubstanz gewesen sind. Obwohl 
ziffernmäßig recht hoch, waren auch die Dividendenerträge 


Optische 


„Deutfehe Erport- Revue ” 
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der deutschen Aktienunternehmungen in Wirklichkeit lächer- 
lich gering. So kann man die im Laufe des vergangenen 
Jahres für deutsche Aktienwerte an der Berliner Börse ge- 
zahlte Durchschnittsdividende mit etwa 25% Prozent veran- 
schlagen, während sie im Jahre 1913 nur etwas über 8 Pro- 
zent ausmachte. Auf den tatsächlichen inneren Kaufwert 
zurückgeführt, d. h. bei einer gleichmäßigen Stellung auf die 
Goldbasis, ergibt sich indessen für die deutschen Aktien- 
inhaber ein Dividendengewinn, der oft nicht den hundertsten 
Teil des Vorkriegswertes darstellt. Selbst die oft zitierte Ge- 
währung versteckter Dividenden in Form von Gratisaktien, 
Genußscheinen oder sonstigen Bezugsrechten kann man hier- 
bei nicht als Faktor einer Änderung des Gesamtbildes ein- 
stellen, da diese Gewährungen gar nichts mit der Rentabilität 
der Unternehmungen zu tun haben, sondern vielfach nur der 
Ausdruck einer Vergütung für den de facto erlittenen Verlust 
infolge der Geldentwertung, also eine Entschädigung für die 
Umwandlung von Goldkapital in Papierkapital darstellen. 
Die Gesamtzahl der deutschen Aktiengesellschaften betrug 
Anfang dieses Jahres 9490 gegenüber 6590 im Jahre 1921 und 
5099 im Jahre 1913. (Kontinental-Korrespondenz.) 


Industrie. 


Von Karl Gustav Weigel. 


Vereinigung und dem Zusammenwirken zweier Zweige 

der Technik auf, deren Arbeitsverfahren sich auf Roh- 
stoffe und Halbfabrikate ganz verschiedener Art beziehen: der 
eine dieser Zweige hat die Herstellung und Verfeinerung des 
optischen Glases zum Gegenstand, dem anderen obliegt die 
Aufgabe, aus metallischem Ausgangsmaterial die Fassungen für 
die Linsen, die Stative, die feinen Schrauben und alle die 
sonstigen nach Größe, Form, Zweck und Wirkung so ver- 
schiedenartigen Teile herzustellen, die sich insbesondere an 
größeren und komplizierteren Instrumenten in so zahlreicher 
Menge finden. 

So ergibt sich auf dem Gebiete des optischen Instrumenten- 
baus das merkwürdige Bild, daß zwei ganz verschiedenartige 
und keinerlei gemeinsame Züge aufweisende Industrien in 
vollkommener Trennung von einander arbeiten. Erst im 
letzten Augenblick werden ihre Erzeugnisse zu einem einheit- 
lichen Ganzen zusammengesetzt. Diese Arbeit des Zusammen- 
setzens stellt dann gewissermaßen einen dritten selbständigen 
Industriezweig dar, ohne dessen Arbeit ein Gelingen, ein Er- 
reichen des erstrebten Zieles unmöglich ist. Man darf sich 
dieses Zusammensetzen nämlich durchaus nicht etwa als eine 
einfache Arbeit vorstellen. Wer jemals gesehen hat, wie 
schwierig es ist und welche Hilfsmittel und Prüfungen es er- 
fordert, um nur eine Linse in ihrer Fassung zu „zentrieren“, 
d. h. so zu befestigen, daß die optische Achse mit der mechani- 


D* Erfolge der optischen Industrie bauen sich auf der 


schen zusammenfällt, der wird sich einen Begriff davon machen 


können, welche Anforderungen z. B. der Zusammenbau eines 
großen Fernrohres an die Geschicklichkeit und Genauigkeit 
aller stellt, die dabei beschäftigt sind. Freilich hat sich die 
Industrie zahlreiche mechanische Hilfsmittel geschaffen, deren 
sie sich bei diesen Arbeiten bedient, und sie hat des weiteren 
sinnreiche Prüfungsverfahren gefunden, deren Anwendung die 
Erreichung dieses Zieles erleichtert und bis zu einem gewissen 
Grade gewährleistet. Vollkommen aber kann die Mithilfe des 
Menschen und seiner Sinne nicht ausgeschaltet werden 


Das Gebiet, das die optische Industrie umfaßt, ist ein äußerst 
weit ausgedehntes und es hat durch die Entwieklung verschie- 
dener andere Zweige der Technik gerade in jüngster Zeit eine 
beträchtliche Ausdehnung erfahren. Zu diesen Zweigen der 
Technik gehört die Durchbildung der Kinoapparate. Ihre 
Wirkung hängt nicht nur von ihrer mechanisch guten Aus- 
arbeitung, sondern vor allem auch von ihren optischen Ein- 
richtungen ab. Ein helles und klares Bild entsteht nur dann, 
wenn die optische Einrichtung in jeder Hinsicht allen An- 
sprüchen genügt. Zu diesen Ansprüchen gehört, daß die Kon- 
densorlinse bzw. das Linsensystem, wie dies bei den abgebil- 
deten Kinoapparaten der Fall ist, nicht nur gegen hohe Tem- 
peraturen sehr widerstandsfähig, sondern auch äußerst licht- 
durchlässig ist. Bei den dargestellten Apparaten ist die 
Fassung der Linsen federnd elastisch ausgebildet. Dehnen 
sich daher die Linsen durch die Hitze aus, so gibt auch die 
Passung dieser Ausdehnung nach. Ein Druck auf die Linsen 
mit seinen schädlichen Folgen kann daher nicht stattfinden. 
Meine weitere optische Anforderung der Kino-Apparate liegt 

rin, daß die auf den Schirm geworfenen Bilder keine stören- 


den Farbränder enthalten und bis zum äußersten Rande scharf 
sind. Die deutsche optische Industrie hat dieser Anforderung 
durch besondere Objektive Rechnung zu tragen verstanden. 
So sind die abgebildeten Apparate mit den weitgehenden 
korrigierten Hahn-Goerz-Kinoobjektiven ausgestattet. Ein 
weiteres derartiges Objekt, das sich für Kinozwecke vorzüg- 
lich eingeführt hat, ist das Goerz-Kinohypar, ein anastigma- 
tisch korrigiertes System von höchster Leistung. Die Bogen- 
lampen der Apparate sind so eingerichtet, daß die Kohlen 
rechtwinklig zu einander stehen, wodurch das Licht voll aus- 
genutzt wird. Die Blende sitzt nicht fest auf der Blendenachse, 
sondern ist verschiebbar angeordnet, so daß die günstigste 
Einstellung entsprechend dem Lichtkegel der jeweils zur Ver- 
wendung kommenden Objektive möglich ist. Es ist aus unse- 
ren Abbildungen deutlich ersichtlich, daß die Ausschnitte und 
zwar sowohl der Blende mit drei wie auch der mit zwei Aus- 
schnitten eine ganz eigentümliche neuartige Form 
aufweisen. Dies hat den Zweck, um bei allen Stellungen der 
Bildbühne ein präzises Abblenden zu erzielen und bei bester 
Lichtausnutzung ein Flimmern usw. zu verhüten. 


Ein weiterer Zweig der Technik, der belebend und befruch- 
tend auf die Entwicklung der optischen Industrie gewirkt hat, 
ist das Flugwesen. Dem Flieger fällt heutzutage vielfach die 
Aufgabe zu, photographische Aufnahmen des unter ihm liegen- 
den Geländes zu machen. Sie haben vor allem den Zweck, 
als Unterlage für die Herstellung von Landkarten zu dienen. 
Soll sich aber nach einer solchen Aufnahme aus dem Flugzeug 
eine gute Karte herstellen lassen, so müssen Mittel und Wege 
gefunden werden, um den Finfluß der Schwankungen des 
Aeroplans auf die Gestaltung des photographischen Bildes 
erkennen zu können. Das Flugzeug ändert ja ununterbrochen 
seine Stellung, es wird bald durch den Wind niedergedrückt, 
bald neigt es sich um die eine, bald um die andere seiner 
Achsen. Es ist der optischen Industrie nun gelungen, Appa- 
rate zu bauen, die es ermöglichen, die während der Aufnahme 
eingetretenen Schwankungen des Flugzeuges genau zu ef- 
mitteln und für die Zeichnung der Karte auszugleichen. Die 
Platte kommt in den Bildmeßtheodoliten, wie bzw. in die 
Meßkamera, worin dann Punkt für Punkt der Platte ausge- 
messen wird. Einen bedeutsamen, gleichfalls durch die opti- 
sche Industrie ermöglichten Fortschritt auf dem Gebiete der 
Kartenaufnahme vom Flugzeug aus stellt der „Reihenbildner 
dar. Dieser Reihenbildner. ist eine photographische Kamera. 
die im Flugzeug in einer Art von Cardanischen Aufhängung 
hängt, so daß sie also möglichst frei vom Einfluß der ver- 
schiedenen Schwankungen bleibt, Sie arbeitet vollständig 
selbständig und nimmt, während das Flugzeug über das Ge- 
lände dahinfliegt, in gleichmäßigen Zeiträumen Bild um Bild 
auf. Auf dem Film, der sich in ihr selbsttätig abrollt, ent- 
steht so eine große Anzahl von Einzelaufnahmen. Der Film 
wird entwickelt, kopiert und die einzelnen sich ergebenden 
Bilder werden dann aneinandergesetzt. Die Natur der Auf- 
nahme bringt es mit sich, daß an ihren Rändern mehrfach der- 
selbe Teil des Geländes wiederkehrt. So werden also zwei 
benachbarte Streifen denselben Geländeteil enthalten, der eine 
an seinem oberen, der andere am unteren Ende. Dies hat nichts 
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zu sagen. Die sich überschneidenden Teile der Reihenbilder 
werden einfach weg geschnitten. Man erhält nun so ein voll- 
kommen zusammenhängendes Bild des überflogenen Geländes. 

Eine sehr weitgehende Ausbildung hat dank der Bemühun- 
gen der optischen Industrie auch die Mikrophotographie 


gefunden, die es ermöglicht, die im 
Mikroskop erscheinenden vergrößer- 
ten Bilder des beobachteten Gegen- 
standes auf photographischem Wege 
festzuhalten. Bei der Konstruktion 
mikrophotographischer Apparate 
hatte die optische Industrie zwei 
Aufgaben zu lösen: zunächst einmal 
mußte sie einen Beleuchtungsapparat 
schaffen, durch den die äußerst 
kleine für die Beobachtung und 
Photographie in Betracht kommende 
Fläche genügend hell erleuchtet 
wurde, um eine Aufnahme auf der 
Platte zu erhalten. Dann aber war 
auch der photographische Apparat 
umzugestalten und entsprechend 


durchzubilden, so daß ein Bild ent- 
Birocular-ocular für astronomische Telescope. 


steht, das auch die feinsten Einzel- 


heiten erkennen läßt. Manche der 
mikroskopischen Objekte werden im durchfallenden, andere 


wieder werden im auffallenden Lichte betrachtet. Es mußte 
also des weiteren die Möglichkeit geschaffen werden, beide 


Arten aufzunehmen. Ferner waren 
die Apparate so einzurichten, daß sie 
sich sowohl in wagerechter wie in 
senkrechter Stellung benutzen ließen. 
Die mikrophonischen Apparate, die 
die deutsche optische Industrie heut- 
zutage liefert, erfreuen sich eines 
wohlbegründeten Weltrufes. Sie 
geben im auffallenden wie im durch- 
fallenden Licht und selbst bei sehr 
starken Vergrößerungen, also bei 
fast punktartiger Fläche helle, 
Scharfe und in jeder Einzelheit gut- 
durchgearbeitete, deutlich erkenn- 
bare Bilder. 

Es braucht wohl nicht besonders 
auf die großen Erfolge hingewiesen zu 


werden, die in bezug auf den Bau | 
Zeiss-Starmorbi-Feldglas mit weiten Gesichtsfeld. 


von Fernrohren erzielt wurden. Die 

deutsche optische Industrie versorgt 

die Sternwarten aller Länder mit ihren Instrumenten. Die 
Zahl und Arten der Fernrohre, die sie ausführt, ist eine äußerst 
mannigfache. Wir finden hier kleinere Rohre für den 


privaten Gebrauch und 
solche, wie sie auf Aus- 
Sichtspunkten, insbesondere 
an der See und im Ge- 
birge, zur allgemeinen Be- 
nutzung zur Verwendung 
kommen. Die Riesentele- 
skope der großen Stern- 
warten und Rohre für be- 
sondere Zwecke, wie astro- 
thomische Messungen usw. 
schließen sich an. Die 
Meisten dieser Fernrohre 
werden in der Weise be- 
nutzt, daß die Beobachtung 
mit einem Auge stattfindet. 
Nun sind wir aber im ge- 
wühnlichen Leben mit zwei 
Augen zu beobachten ge- 
wohnt. Es hat sich das 
Bedürfnis herausgestellt, 
dieses Verfahren auch auf 
die Beobachtung mit dem 


Lernrohr zu übertragen. * ER 
Binocular-ocular, gebraucht wie ein gewöhnliches Hand-Feldglas. 


So entstand das binokulare 

„ das sich im ge- 

118 Sinne als eine Weiterbildung des binokularen Fern- 

ZE 5 Von einer gewissen Vergrößerung an 

ee es sich mit dem in der Hand gehaltenen Fernglas 

8 5 ‚ Weil dieses nie so ruhig gehalten werden kann, wie 

ee der starken Vergrößerung des Objektes not- 
K wäre. Infolgedessen scheint der beobachtete Gegen- 
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stand zu zittern: er liegt nicht ruhig im Gesichtsfeld. Man 
befestigt deshalb derartige Feldstecher vielfach auf Stativen. 
In dem Maße, wie ihre Vergrößerung wächst, werden die 
Linsen größer, unter Umständen auch die Systeme kompli- 
zierter, die Tuben länger. So kommt man zur Ausbildung des 
binokularen Fernrohres, also des 
Fernrohres für die Beobachtung mit 
beiden Augen. 

Nun hat sich auch die Notwendig- 
keit ergeben, monokulare Fern-' 
rohre derart umzugestalten, daß sie 
die Beobachtung mit zwei Okularen 
zulassen. Die Anbringung eines 
zweiten Rohres wäre zu umständ- 
lich und zu kostspielig. Die optische 
Industrie hat neuerdings dadurch 
einen Auswez gefunden, daß sie ein 
binokulares Okular schuf, also ein 
Okular, das für die Beobachtung mit 
zwei Augen eingerichtet ist und das 
ohne weiteres an Fernrohren ange- 
bracht werden kann, die für die 
Beobachtung mit einem Auge ein- 
gerichtet sind. Dieses Doppelokular 
läßt sich aber auch ohne Verbindung 


mit einem Fernrohr für sich, d h. als Feldstecher, verwenden. 
Es ist wohl nicht nötig, hier noch besonders auf die Leistun- 


gen hinzuweisen, die die deutsche optische Industrie auf dem 
Gebiete der Herstellung von Linsen 


und Linsensystemen und photogra- 
phischen Apparaten sowie in bezug 
auf den Bau der letzteren aufzu- 
weisen hat. Ebenso ist es ihr ge- 
lungen, die Projektion von Licht- 
bildern auf eine hohe Stufe der 
Vollkommenheit zu heben. Neue 
Aufgaben erwuchsen ihr durch die 
Entwicklung der Reklamebeleuch- 
tung. Sie baut jetzt Apparate für 
Lichtreklame, deren Eigenart darin 
besteht, daß sie nicht durch Licht- 
punkte oder Transparente oder 
sonstige bekannte Hilfsmittel zu 
wirken suchen, sondern.daß sie eine 
Art von Lichtgemälden. schaffen, die 
entweder auftauchen und: wieder 
verschwinden oder ruhig an Irgend- 
| einer auffälligen Stelle erscheinen 
und dauernd verbleiben, wo sie auch der flüchtig Vorüber- 
eilende nicht übersehen kann; kann doch das Gemälde z. B, 


auch so in den Weg der Passanten einer Straße oder der 
Besucher eines Geschäftes 


zeworfen werden, daß es 
vor ihnen auf den Bürger- 
steig oder auf den Boden 
eines Geschäftslokals zu 
liegen kommt. So ist z. B. 
der „Atrax“ ein eigenartig 
Lebauter Projektionsappa- 
rat, der sich von anderen 
Projektionsapparaten da- 
durch unterscheidet, daß 
lie Lichtquelle dicht hinter 
der Kondensorlinse liegt. 
Man kann infolgedessen 
eine Kondensorlinse von 
sehr kurzer Brennweite 
verwenden, was den Appa- 
rat leicht transportabel und 
handlich macht. Als Licht- 
quelle kommen neuartige 
Osram-Speziallampen von 
100 Watt zur Verwendung, 
die einen Stromverbrauch 
von einem Zehntel Kilo- 
watt in der Stunde benöti- 
gen, so daB der Betrieb 


also billig ist. Ein Nachregulieren wie bei der Verwendung 
von Kohlenstiften, fällt vollkommen weg. Die Gestaltung der 
Lampe bewirkt, daß das Licht von einer Kleinen punkt- 
förmigen Fläche ausstrahlt. Die Reklame wird in Bild 
oder Schrift oder in beiden mit grellen Farben, auf Glas ge- 
malt und als Diapositiv eingeschoben. Da der Atrax in Ge- 
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lenken nach allen Rich- 
tungen und Seiten hin 
beweglich ist, so kann 
man das gemäldeartige 
Reklamebild sowohl auf 
dem Fußboden wie auf 
der Wand gegenüber- 
liegender Häuser, auf der 
eines Geschäftslokals 
wie im Schaufenster, kurz 
überall da, wo sich eine 
Fläche bietet, ja, man 
kann es sogar auf 
dem Rücken von Tieren 
oder auf einem in Be- 
wegung befindlichen Ge- 
schäftswagen usw. er- 
scheinen lassen. 


Nr. 2100 


Eine besondere Küll- 
einrichtung sorgt dafur, 
daß das Lampengehäuse 
bei jeder Stellung des 
Atrax gekühlt wird. Die 
scharfe Einstellung des 
Bildes erfolgt mit Hilfe 
einer Stellschraube, 


Der Atrax kann wegen 
seiner Kleinheit leicht 
zwischen Dekorationen 
usw. verborgen aufgestellt 
. werden, wodurch die 

E: Wirkung des farben- 

8 prächtigen und schön 
leuchtenden Reklame- 
bildes noch erheblich er- 
höht wird. 


Kupferschiefer. 


Von Dr. Konrad Kundel. 


ie Verarbeitung des Kupiers stellt einen der kompli- 


ziertesten hüttentechnischen Prozesse dar, die wir 


kennen. In früheren Zeiten begnügte man sich damit, 
das Kupfer einfach aus seinen Erzen auszuschmelzen. Man 
erhielt dann ein Metall, das man zwar als „Kupfer“ bezeich- 
nete, das aber in Wirklichkeit eine Verbindung von reinem 
Kupfer mit den verschiedensten anderen Metallen, vor allem 
mit Silber, Blei, Arsen, Antimon, Nickel, Eisen, Wismut usw. 
usw. darstellte. Es war eine Legierung von sehr wechselnder 
Zusammensetzung, die je nach dem Gehalte der Erze an dem 
einen oder anderen der genannten Metalle gleichfalls bald 
mehr, bald weniger davon enthielt. Da man das Kupfer in 
der Hauptsache auf Gebrauchs- und Kunstgegenstände ver- 
arbeitete, so konnte man über diese wechselnde Zusammen- 
setzung hinwegsehen. 
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Das war jedoch von dem Augenblick an nicht mehr mög- 
lich, wo große Mengen von Kupfer für die Zwecke der Elektro- 
technik benötigt wurden. Der elektrische Widerstand des 
Metalls ändert sich mit seiner Zusammensetzung, Zum Bau 
elektrischer Maschinen mußte man aber über ein Metall von 
stets gleichem Widerstande verfügen. Diese Gleichmäßigkeit 
des Widerstandes stellt die Voraussetzung für alle Berech- 
nungen dar; sie bildet die Grundlage für die Größe der 
Leistung. e 

Damit erwuchs der Hüttentechnik eine neue Aufgabe. Es 
handelte sich darum, nicht mehr nur Kupfer, sondern vor allem 
ein chemisch reines Kupfer zu erhalten, in dem keinerlei 
weitere Beimengungen mehr vorhanden sind. Außerdem aber 
sind die in den Kupfererzen vorkommenden Begleitmetalle des 
Kupfers zum Teil sehr wertvoll. Bleibt z.B. das Silber dem 


KrupBoh tt bet EISTe TER: 


Die auf Drahtseilbahnen von den Schächten angeförderten Mineralien werden zu Dämmen aufgeschüttet, und dann wird durch 
Reisigfeuer das dem Schmelzprozeß schädliche Bitumen entfernt. 
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fertigen Produkte beigemengt, so bedeutet dies einen großen 
Verlust. Gelingt es aber, es vollkommen wiederzugewinnen, 
so werden hierdruch die Gestehungskosten des Kupfermetalls 
ganz wesentlich herabgesetzt. 

Die eben erwähnten Gesichtspunkte haben nun dazu geführt, 
daß die alten Schmelzverfahren für die Kupfererze in einer 
Weise durchgebildet werden, durch die es gelingt, nicht nur 
ein sehr reines Kupfer, sondern daneben auch noch eine Reihe 
weiterer Metalle zu erhalten. Aber auch das durch die 
Schmelzungen erhaltene Kupfer genügt noch nicht allen An- 
sprüchen, und so schließt sich an den Schmelzprozeß in der 
Regel noch ein besonderer Reinigungsprozeß an. 

In Deutschland ist die Gewinnung des Kupfers in der Haupt- 
sache in der Gegend von Mansfeld konzentriert. Auch am 
Rhein sowie an verschiedenen anderen Orten kommen Kupfer- 
erze vor, aber die dortige Gewinnung von Erzen tritt gegen 
den Mansfelder Kupferschiefer-Bergbau ganz erheblich zurück. 
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Da die 'kupfierführende Schicht im Mansfelder Revier von 
nur so geringer Dicke ist, so würden die Betriebskosten ganz 
beträchtlich erhöht werden, und der Preis des Kupfers würde 
ins Ungeheure steigen, wenn man die Stollen, also die wage- 
rechten, durch die Erde hindurchführenden Gänge, so hoch 
machen wollte wie in anderen Bergwerken. Es ist dies auch 
schon deshalb unmöglich, weil einzelne Stollen eine ganz ge- 
waltige Länge aufweisen; gibt es doch welche, die unter- 
irdisch über 30 km weit dahinführen, und wieder andere, die 
nahezu 15 km lang sind. Man macht daher die Stollen so 
niedrig wie möglich. Im allgemeinen weisen sie eine Höhe 
von einem halben Meter auf. Dadurch werden die Bergleute 
genötigt, sich kriechend fortzubewegen und im Liegen zu 
arbeiten. Sie tragen an ihrem linken Bein ein Brett, so daß 
heim Dahinkriechen keine Verletzung des Knies durch das 
rauhe Gestein eintreten kann. Während der Arbeit wird 
unter die Schulter ein zweites Brett gelegt. Die Karren zum 


Hackarbeit im Kupferbeigwerk. — Clothildeschacht bei Eisleben. 


der bereits im Mittelalter ausgeübt wurde. Die ersten Nach- 
richten über ihn stammen bereits aus dem Jahre 1200. Durch 
den Harz hindurch bis weit in andere Gegenden hinein zieht 
sich eine Schieferformation, die in der Gegend von Mansfeld 
und anderen Orten des Harzes Kupfer führt. In einer Länge 
von über 20 km legt sich, nach Westen ausladend, das 
Kupferschieferflöz um die sogenannte „Mansfelder Bucht“ 
rum. , 

Der Kupfergehalt der Erze ist an und für sich kein sehr 
ler Er beläuft sich nur auf 2 bis 3 v.H. an reinem Metall. 
1700 Gehalt an Silber ist noch viel geringer, kommen doch in 
E Erzen nur 0,01 bis 0,015 v.H. davon vor. Außerdem ist die 
1 ortialige Schicht sehr dünn. Ihre Höhe beläuft sich auf 
A nicht 20 cm und sinkt an manchen Teilen bis auf 7 cm. 
Buck in allem scheinen also die Verhältnisse auf den ersten 
= ne sehr ungünstig zu liegen. Aber trotzdem ist es 
a: em durch die Bemühungen der im Jahre 1852 ge— 
9 0 55 „Mansfelder Kupferschiefer bauenden Gewerk- 
Volk gelungen, die Verfahren im Laufe der Zeit zu hoher 
en ommenheit auszubilden. Das Mansfelder Kupfer zeichnet 

durch seine große Reinheit aus und bildet die Grundlage 


Wichtiger Industriezweige. 


Transport der Erze sind äußerst klein und niedrig. Der Kopf 
ist durch einen Hut aus dickem Filz geschützt. Die Stollen 
selbst sind durch Balken abgestützt, wodurch der Gefahr des 
Einbruchs ihrer Decken. des sogenannten „Hangenden“, vorge- 
beugt wird. An einzelnen Stellen sind die Stollen erweitert. 
und hier befindet sich dann der sogenannte „Füllort“, d. h. die 
Stelle, wo die Erze aus den niedrigen Karren in größere um- 
gefüllt werden. À 

Die in Mansfeld geförderten Kupfererze enthalten, wie wir 
gesehen haben, nur sehr wenig Kupfer. Außerdem aber führen 
sie noch sogenanntes „Erdharz“ oder „Erdpeclh“ mit sich, das 
die Gewinnung reinen Kupfers sehr beeinträchtigen würde. Es 
handelt sich also zunächst darum, dieses Erdpech zu ent- 
fernen, und dann darum, die an Kupfer armen Erze rcicher an 
diesem Metall zu machen, sie „anzureichern“. 

Um das Erdpech zu entfernen, schichtet man den Kupfer- 
schiefer, vermengt mit Reisisholz, zu langen Dämmen auf, die 
man entzündet. Dadurch brennt das Erdpech weg. und man 
erhält ein verarbeitungsfähiges Erz. Nun folgt die Anreiche- 
rung. Zunächst einmal wird der Kupferschiefer in Ofen ein— 
geschmolzen, wodurch ein Teil der in ihm enthaltenen Be— 
standteile, vor allem der Schwefel, verbrennt. Es entweicht 
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schweflige Säure und es entsteht ein Produkt, das nunmehr 
bereits 40 v. H. Kupfer enthält und das man „Kupferstein“ 
oder „Schwarzkupfer“ nennt. Ein großer Teil der Verun- 
reinigungen geht in die Schlacke über, die oben auf dem 
flüssigen Kupferstein schwimmt und in den Schlackenwagen 
abgelassen wird. Sie kann zu den verschiedensten Zwecken, 
z.B. zum Beschottern von Landstraßen, dann aber auch zur 
Gewinnung künstlicher Pflastersteine Verwendung finden. 
Noch enthält aber der Kupferstein 60 vH. fremder Bei- 
mengungen, darunter große Mengen von Schwefel. Er wird 
deshalb in besonderen Röstöfen nochmals abgeröstet. Dabei 
geht der Gehalt an Schwefel von 25 v. H. auf etwa 13 v. H. 
zurück. Aus dem unteren Teil der Röstöfen aber fließt ein 
neues Produkt heraus, der sogenannte „Spurstein“, dessen 
Kupfergehalt nunmehr bereits auf 74 v. H. angestiegen ist. 
Während des Röstprozesses hat aber das Kupfer Sauerstoff 
aus der Luft aufgenommen, es ist dabei in Kupferoxyd über- 
gegangen. Die folgenden Prozesse, die die verschiedensten 
Namen führen und die in der Hauptsache in einem teils oxy- 
dierenden, teils reduzierenden Schmelzen bestehen, dienen nun 
durchweg dem Zweck, den Gehalt an Kupfer immer weiter zu 
erhöhen, den Schwefel und andere Beimengungen zu ent- 
fernen und gebildetes Kupferoxyd in reines Kupfer überzu- 


führen. Man verfährt dabei in der Hauptsache in der Weise, daB. 


man auch den Spurstein noch weiter erhitzt, so daß sich der 
in ihm enthaltene Schwefel abröstet, wodurch natürlich der 
Gehalt an Kupfer abermals erhöht wird. Das unter der Ein- 
wirkung des Sauerstoffs der Luft gebildete Kupferoxyd wird 
unter Zugabe von Kohle geschmolzen, wodurch es wiederum 
in reines Kupfer übergeht. Endlich gibt man noch verschiedene 
Zuschläge hinzu, deren wirksamer Bestandteil aus Kieselsäure 
besteht. Die Kieselsäure verbindet sich mit einer Anzahl der 
im Spurstein noch vorhandenen Verunreinigungen und bildet 
mit ihnen kieselsaure Salze, die in die Schlacke gehen. 

Man erhält so schließlich ein neues Produkt, das sogenannte 
„Schwarzkupfer“, dessen Kupfergehalt bereits auf durch- 
schnittlich 90 bis 95 v. H. angestiegen ist. Aber immer noch 
ist darin etwas Schwefel, und es sind darin noch verschiedene 
andere Metalle, vor allem Eisen, Zink, Blei, des weiteren 
Antimon, Arsen, Kobalt, Wismut, Nickel sowie Silber ent- 
kalten. 
Beimengungen zu reinigen und auch sie selbst zu gewinnen, 
die ja zum Teil selbst einen großen Wert besitzen, schließt sich 
nunmehr ein weiterer SchmelzprozeßB an, wobei wiederum 
darauf gesehen wird. eine Schlacke zu erhalten, die die ge- 
nannten Metalle bzw. ihre Oxyde aufnimmt. Aber auch das 
Kupfer geht nunmehr von neuem in eine seiner Sauerstoff- 
verbindungen, in das Kupferoxydul über. Es muß sich also 
eine abermalige Reduktion anschließen und ferner muß, um das 
kostbare Silber zu gewinnen, auch die Entsilberung durchge- 
führt werden. So ergeben sich noch eine ganze Anzahl 
schwieriger und umständlicher Prozesse, durch die das ganze 
Verfahren zu einem sehr komplizierten wird. Schließlich aber 
erhält man raffiniertes Kupfer, das einen hohen Grad der Rein- 
heit aufweist. 

Um aber den höchsten Grad der Reinheit zu erzielen, findet 


eine noch weitere Reinigung auf elektrolytischem Wege statt. 


Man kann annehmen, daß etwa 75 v.H. des gesamten auf der 
Welt benutzten Kupfers auf elektrochemischem Wege raffi- 
niert wurden. Durch die Einführung des elektrischen Raffina- 
tionsprozesses gelingt es nicht nur, ein Kupfer von äußerster 
Reinheit zu erzielen, sondern es sind auch die Erzeugungs- 
kosten dieses Metalls dadurch ganz beträchtlich gesunken. Es 
gibt eine ganze Anzahl von elektrischen Raffinationsverfahren, 
die je nach den im Rohkupfer vorhandenen Verunreinigungen 
in verschiedener Weise durchgeführt werden. Im allgemeinen 
besteht der elektrische Raffinationsprozeß darin, daß man das 
durch den Schmelzprozeß gewonnene Rohkupfer in bestimmte 
Formen gießt und die erhaltenen Platten oder Blöcke als 
Anoden in eine aus einem Gemenge von Kupfervitriol und 
Schwefelsäure bestehende Lösung einhängt. Unter einer 
„Anode“ versteht man bekanntlich die Stelle, durch die der 
elektrische Strom in eine Lösung eintritt. Der Anode gegen- 
über wird eine „Kathode“ aus Kupferblech aufgehängt, durch 
die der Strom die Lösung wieder verläßt. Beim Eintritt des 
Stroms wird nun die Anode allmählich gelöst („Lösungs- 
anode“), und das in Lösung gegangene Kupfer wird in sehr 
reiner Form an der Kathode niedergeschlagen, die in dem 
Maße an Größe und Gewicht wächst, wie sich die Anode löst. 
Alle Verunreinigungen bleiben in der Lösung. So erhält man 
schließlich ein Kupfer von größter Reinheit, das in jeder Be- 
ziehung den höchsten Anforderungen entspricht, und dessen 
Gehalt an Reinmetall sich auf 99,99 v. H. beläuft. 
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Um das Schwarzkupfer von diesen unerwünschten 
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Ölhärtungsanlagen. 


(Siehe Abbildungen auf Seite 4075.) 


en hauptsächlichsten Grundstoff für die Herstellung von 

Margarine bilden Fette, die, aus flüssigen Ölen tierischer 

oder pflanzlicher Herkunft durch Behandlung in einem 
sogenannten Härtungsverfahren gewonnen werden. Dieses 
Härteverfahren beruht darauf, die im flüssigen Öle vorhandenen 
und gesättigten Fettsäuren durch Zuführung reinen Wasser- 
stoffgases zu sättigen, wobei gleichzeitig das bis dahin flüssige 
Öl in festes Fett verwandelt wird. Diese Umwandlung ist aber 
nur möglich bei Anwendung eines indifferenten Bindegliedes, 
des sogenannten Katalysators, der bei dem Ölhärtungsver- 
fahren der Firma A. Borsig in Berlin-Tegel aus einem ſein— 
pulverisierten metallischen Nickelsalz von denkbar reinster 
Beschaffenheit besteht. 


Die Härtung selbst wird bei einer durch Versuche 
vorher festgestellten Temperatur vorgenommen, die in 
erster Linie abhängig ist von der Beschaffenheit des 


Katalysators und des zu verarbeitenden Oles. Der benötigte 
Wärmegrad wird durch indirekte Dampfheizung erhalten, indem 
Wasserdampf durch Rohre geleitet wird, die in dem Härte- 
apparat eingebaut sind. Von einem wirtschaftlich arbeitenden 
Verfahren muß man verlangen, daß mit einem geringen 
Dampfverbrauch bei niedriger Temperatur und geringem 
Druck, sowie bei sparsamstem Wasserstoffverbrauch eine 
schnelle Härtung herbeigeführt wird. Dies ist bei der neben- 
stehend abgebildeten Anlage, in der Hartfett sowohl für Speise- 
zwecke, als auch für technisch-gewerbliche Zwecke herge- 
stellt werden ‚kann, in vollstem Maße erreicht worden. Das 
zu verarbeitende Öl wird in dem Härteapparat auf etwa 180 
erwärmt und sodann unter Zusatz der erforderlichen Kataly- 
satormenge reinen Wasserstoffes in Gasform unter ganz ge- 
ringem Drucke hindurchgelassen. Um eine möglichst innige 
und gleichmäßige Berührung der gesamten Ölmenge mit dem 
Katalysator und dem Wasserstoff zu erhalten, wird der Inhalt 
des Härteapparates durch eine patentierte Spezialrührvor- 
richtung ohne Stopfbüchse ständig umgewälzt. Durch diese 
Bauart wird der Wasserstoffverlust auf das denkbar geringste 
Maß herabgesetzt. Der nicht verbrauchte Wasserstoff wird 
durch eine Waschvorrichtung selbsttätig von den aus dem Öle 
mitgenommenen flüchtigen Anteilen befreit und sodann durch 
eine Pumpe immer wieder dem Härteapparat zugeführt. Das 
gehärtete Öl wird zunächst abgekühlt, um dann in einer Filter- 
presse von dem in ihm fein verteilten Katalysator 
befreit zu werden. Schließlich wird es in Fässer oder 
Kisten gefüllt, in denen es zu einem geruchlosen Fett von 
weißer Farbe erstarrt. 


Der aus der Filterpresse entnommene Katalysator kann nach 
Beigabe geringer Mengen frischen Materials mehrmals für 
Härtung benutzt werden. Von Zeit zu Zeit muß aber in det 
auf der Abbildung gleichfalls dargestellten Katalysator- 
anlage eine Regenerierung vorgenommen werden, so dab 
die Nickelverluste auf das denkbar geringste Maß be- 
schränkt sind. 


Von größter Bedeutung für die Wirtschaftlichkeit der Öl- 
härtungsanlage ist die zweckmäßige Beschaffung der not- 
wendigen Mengen reinen Wasserstoffes. In den meisten Fällen 
wird die Selbstherstellung erforderlich werden. Steht ge- 
nügende elektrische Energie zu annehmbaren Preisen zur Ver- 
fügung, so ist das elektrolytische Wasserstoff-Gewinnungs- 


verfahren entschieden allen anderen vorzuziehen, zumal da der 


so erhaltene Wasserstoff von größter Reinheit und somit ohne 
weiteres für Härtungszwecke verwendbar ist. Außerdem kann 
durch Verkauf des gleichzeitig erzeugten Sauerstoffgases, das 
in der Industrie vielseitige Verwendung findet, ein beträcht- 
licher Teil der Herstellungskosten gedeckt werden. Im anderen 
Falle muß man freilich bei Vorhandensein von Koks und Eisen- 
erz auf das sogenannte Kontaktverfahren zur Wasserstofi- 
gewinnung zurückgreifen, bei dem Wasserdampf durch glühen: 
des Eisen zerlegt wird. Der durch entsprechende Reinigung“ 
apparate geleitete Wasserstoff ist dann ebenfalls für Härtung“ 
zwecke geeignet. 


Auf Abbildung 1 ist die auf dem Tegeler Werke vorhandene 
Ölhärtungsversuchsanlage wiedergegeben, die mit allen tř- 
forderlichen Apparaten zur Ölhärtung sowie zur Herstellun: 
und zur Regenerierung der Katalysatoren ausgestattet ist. In 
ihr werden unter Ausnutzung der im praktischen Betriebe sc- 
sammelten Erfahrungen ständig Härteversuche mit allen Sorten 
vegetabilischer und animalischer Ole angestellt und weiter: 
Verbesserungen und Vervollkommnungen der bestehenden 
Verfahren ausgearbeitet. Dr. M. 
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Amerikas Film-Monopol. 

Die deutsche Filmindustrie hat sich in den letzten Jahren in 
der kühnen Hoffnung gewiegt, den Weltfilmmarkt für sich zu 
erobern. Durch die Ungunst der Verhältnisse, aber auch durch 
schlechte Wirtschaft und ungenügende Einstellung auf die frem- 
den Bedürfnisse ist sie dabei gescheitert. Wenn auch einzelne 
deutsche Filme die Reise um die Welt machen und besonders 


deutsche Filmkünstler 
und Regisseure in aus- 
ländischen Diensten 
Glänzendes leisten, so 
ist doch der deutsche 
Film kein Nebenbuh- 
ler des amerikani- 
schen auf dem Welt— 
markt geworden, son- 
dern die Filmproduk- 
tion der Vereinigten 
Staaten besitzt tat- 
sächlich fast das Mono- 
pol in der Versorgung 
des Erdballs mit Fil- 
men. Das zeigen die 
neuesten Statistiken 
über die amerikani- 
sche Filmeinfuhr und 
-ausfuhr, die soeben 
in Washington ver- 
öffentlicht werden. 
Danach betrug die 


amerikanische Aus- 
fuhr von Filmen vom Anfang des Jahres bis zum 31. Juli 


112 565 000 Fuß im Wert von fast 4% Millionen Dollar, während 
die Ausfuhr in derselben Zeit des vergangenen Jahres sich auf 
104 921 934 Fuß belief. Die Einfuhr an Filmen dagegen ist im 
letzten halben Jahr zurückgegangen, und zwar um einen Wert 
von fast einer Million Dollar. Es wurden im ersten Halbjahr 
1923 nur noch 89 058 258 Fuß eingeführt gegenüber 130 972 758 
Fuß in derselben Zeitspanne des Vorjahres. Diese Zahlen um- 
fassen alle Arten von Film, in rohem und bereits verarbeitetem 
Zustand. Die Ausfuhr an positiven hat um 7 Millionen Fuß, die 
an negativen um 100 000 Fuß zugenommen, die von präparierten 
Filmen um 3 Millionen Fuß. Die Finfuhr verringerte sich um 
über eine Million Fuß positiven, 500 000 negativen und 44 Mil- 
lionen nicht entwickelten, präparierten Films. Angesichts 
dieser Ziffern wird die Erklärung verständlich, daß die Ein- 
fuhr von Pilmen im nächsten Jahr vollkommen wird eingestellt 
werden können. 

Noch interessanter ist die Ubersicht über die Ausfuhr der 
Vereinigten Staaten an fertigen Filmen, d. h. an solchen, die 
bereits für die Verwendung in den Lichtspieltheatern bereit 
sind. Die größte Menge dieser Spielfilme erhielt Australien, 
nämlich 11 Millionen Fuß. Den geringsten Bedarf an amerikani- 
schen Filmen weist Siam auf mit nur 480 Fuß; Quebeco und 
Ontario erhielten 8 635 000 Fuß. Argentinien 7 050 000 Fuß. Bra- 
silien 6 286 000 Fuß, 
England 5998 000 
Puß, Japan 3 692 000 
Fuß, Kuba 2 474 000 
Fuß, Neuseeland 
2036000 Fuß, Frank- 
reich 1973000 Fuß, 
Dänemark 1738 000 
Fuß, Mexiko 1737000 
Fuß, China 1466000 
Fuß, die Straits 
Settlements in Hin- 
terindien 1 136 000 
Fuß und die Phi- 
lippinen - Inseln 
1255 000 Fuß.. Für 
die ausschließliche 

errschaft, die der 
amerikanische Film 
m den englischen 
Dominions besitzt, 
"lee besonders be- 
zeichnend, daß In- | 
dien 2 046 000 Fuß | 
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einführte und Süd- 
Afrika 1307 000 Fuß. 
le Times stellen S 
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aus diesem Anlaß elegisch fest, daB in den meisten englischen 
Kolonien die Filme für Europäer und Eingeborene rein amerika- 
nisch sind. 

Mit sehr geringen Mengen sind bei der Einfuhr Deutsch- 
land und Österreich vertreten, nämlich Deutschland 
mit 790000 Fuß und Österreich mit nur 4000 Fuß. Die 


Einfuhr amerikanischer Filme nach Deutschland hat im 
ersten Halbjahr 1923 


stark abgenommen. 
Während im Fe- 
bruar 270000 Fuß 


sel II tg ta Dateie bt) ? 
STI | zu uns herüberge- 


bracht wurden, wa- 

ren es im Juli 

nur noch 13 000. 
Britisch - Westindien 
—̈ hatte eine Film- 
einfuhr aus Amerika 

von 1326000 Fuß, 
während in Follän- 
disch- und Franzö- 
sisch - Westindien 
nichts eingeführt wur- 

i de. Nach Palästina 
i und Syrłen wurden 
90000 Fuß amerika- 


1. Ölhärtungs-Versuchsanlage auf dem Tegeler Werk der Fa. Borsig-Berlin. nische Filme, nach 


B-Härtungsanlage: 1. Härteapparat; 2. Kondensator; 3. Kühler; 4. Windkessel; 5. Wasser- 
stoffbehälter; 6., 7. EE 8. Vakuumpumpe; 9. Wasserstoffkompressor; 10. Motor. 
1. Filterpresse; 12. Reduzierapparat; 13. Sichtmaschine; 


dem FHedschas und 
Arabien 50000 Fuß 
gesandt. 


Was dem deutschen Film fehlt. 

In London werden gegenwärtig zwei ddutsche Großfilme ge- 
spielt, nämlich „Lucrezia Borgia“, der den verwaschenen Titel 
„iniquity“ (Sünde) erhalten hat, und „Verbotene Liebe“. Zwar 
wurde der Erfolg dieser beiden Filme als sehr groß geschildert, 
aber sie haben sich doch nicht auf längere Zeit in der Gunst des 
britischen Publikums gehalten. Interessant in dieser Hinsicht 
ist das Urteil des Filmkritikers der Times, der sich darüber aus- 
spricht, weshalb die deutschen Filme trotz ihrer hohen Quali- 
täten den Engländer nicht befriedigen: „Die bezeichnende 
Schwäche des deutschen Films ist — wenigstens vom Standpunkt 
des Engländers aus — sein Mangel an Humor,“ schreibt er. 
„Das zeigt sich nur zu deutlich bei den letzten beiden deutschen 
Großfilme, die man uns vorgeführt hat. Das allgemeine Versagen 
dieser Filme ist um so bedauerlicher, als sie in anderer Hin- 
sicht große Vorzüge besitzen. Beide Filme behandeln einen 
historischen Gegenstand in meisterhafter und sorgfältiger Weise 
und geben uns einige schauspielerische Einzelleistungen, die 
kaum übertroffen werden können. „Iniquity“ spielt im mittel- 
alterlichen Italien, behandelt das Schicksal der Borgias und ist 
hauptsächlich bedeutsam wegen seiner dramatischen Vorzüge 
und der schauspielerischen Darstellung, in der sich Conrad 
Veidt als Cesare Borgia und Liane Hayd als Lucrezia aus- 


zeichnen. Die Handlung von „Verbotene Liebe“ führt in das 
heilige, Land wäh- 


rend der Kreuz- 
züge und zeigt uns 
außerordentlich ma- 
lerische und leb- 
hafte Bilder vom 
Kriege zwischen 
den christlichen 
Rittern und den 
Heeren Saladins. 
Die Darstellung 
eines ehrwürdigen 
und selbstlosen 
Bürgers durcli 
Werner Kraus ist 
vorzüglich.“ 


Reisegelegenheit 
nach Nordamerika- 
Westküste auf deut- 

schen Schiffen. 


Die Hamburg- 
Amerika-Linie, die 
scit einiger Zeit an 
dem von den Uni- 
ted American Lines 
(Harriman Line) un- 
terhaltenen Dienst 


— 
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nach der Westküste Nordamerikas teilnimmt, ist neuer- 
dings dazu übergegangen, diese ursprünglich nur der Fracht- 
beförderung dienende Linie auch für den Personenverkehr nutz- 
bar zu machen. Die in die Route eingestellten Schwesterschiffe 
Hessen und Sachsen von je 8100 Br. R. T. verfügen über Passa- 
giereinrichtungen für eine kleinere Anzahl Fahrgäste, die in 
hellen und behaglichen Räumen untergebracht werden. Für 
Passagiere laufen die Dampfer die Häfen Cristobal, Los An- 
goles, San Franzisko und Seattle an. Nach Cristobal reisende 
Fahrgäste bedürfen zur Einreise des Sichtvermerks des nächst- 
wohnenden Konsuls der Republik Panama, während für Los 
Angeles, San Franzisko und Seattle der amerikanische Sicht- 
vermerk erforderlich ist. 


Deutschlands Verluste an Kohlenreserve. 
Verminderung des Kohlen vermögens: 189 Milllarden Tonnen! 

Die französische Presse arbeitet andauernd mit Kohlen- 
statistiken der Vorkriegszeit, und die deutsche Presse, ja sogar 
die deutschen amtlichen Stellen gehen daran vorüber, als sei 
das etwas Unerhebliches. 

Auf Grund zuverlässiger Informationen stellen wir demgegen- 
über folgendes fest: Deutschlands Kohlenreserve bis 1500 Meter 
Tiefe betrug nach den Feststellungen des internationalen Geo- 
logenkongresses in Canada 424 Milliarden Tonnen nach dem 
Stande der Grenzen von 1914. 

Hiervon wurden durch die Abtretung von Lothringen und 
den Raub des Saargebietes uns genommen: 13 Milliarden 
Tonnen (an Frankreich). Ferner durch die erzwungene Ab- 
tretung von vier Fünftel der oberschlesischen Kohlenfekler: 
176 Milliarden Tonnen, zusammen also 189 Milliarden Tonnen, 
die einen Wert ab Grube von 2200 Milliarden Goldmark aus- 
machen. Diese Summe ist Deutschland bereits als „produktives 
Pfand“ entrissen worden. Ungeheuerlich viel mehr als der 
ganze Krieg sämtlichen Ententeländern gekostet hat. 


Der deutsche Außenhandel im Juli 1923. 
(Mengenzahlen.) 


Auch im Juli 1923 stand der deutsche Außenhandel im 
Zeichen des Ruhreinbruchs und aller damit zusammenhängen- 
den Ereignisse. Die noch immer andauernde Besetzung der 
Zollstellen und die Vertreibung der Beamten hat die Außen- 
handelsstatistik wie in den vergangenen Monaten des Jahres 
lückenhaft gemacht. Alle Zahlen, die gegeben, und alle Ver- 
gleiche, die mit früheren Monaten und mit dem Vorjahre an- 
gestellt werden, unterliegen daher diesem Vorbehalt. 

Es betrug die Einfuhrmenge in 1000 dz: 


Juli Juni 

Gesamt . . . 2 2 e 2 e 41596 48066 
darunter: 
Lebensmittel und Getränke . 3020 2599 
Rohstoffe und halbfertige Waren . 36972 44 239 
Fertige Waren 1590 1217 
Die Ausfuhrmenge in 1000 dz: 
Juli Juni 


Gesamt j . . > 10540 8897 


darunter: 


Lebensmittel und Getränke 903 758 
Rohstoffe und halbfertige Waren. 6462 5253 
Fertige Waren ©.. J. . 3174 2885 


Die Folgen des Ruhreinbruchs zeigen sich in der nach wie 
vor außerordentlich hohen Kohlen- und Kokseinfuhr. An 
Steinkohlen wurden beispielsweise annähernd 23 Millionen 
Tonnen, d. h. mehr als das Doppelte des Monatsdurchschnitts 
des Vorjahres eingeführt, so daß auch der Druchschnitt der 
sieben Monate Januar bis Juli 1923 den doppelten Betrag der 
Monatsdurchschnittseinfuhr des Vorjahres überschreitet. Bei 
Koks ist sogar die Einfuhr mit 1,9 Millionen dz auf fast das 
gtache des Monatsdurchschnitts des Vorjahres gewachsen. 
Die Einfuhr von Eisenerz hat sich dagegen weiter vermindert 
und ist mit 1215950 dz gegenüber 1787900 dz im Vormonat 
auf weniger als ein Siebentel des Monatsdurchschnitts des 
Vorjahres gefallen, der 9 178 110 dz betrug. 

Andererseits ist wiederum eine gegenüber dem Monats- 
durchschnitt des Vorjahres stark verminderte, wenn auch gegen- 
über dem Vormonat ein wenig gestiegene Ausfuhr an Walz- 
werkerzeugnissen, Eisenwaren und Maschinen festzustellen. 

Auch die Verminderung der Einfuhr an Getreide und Futter- 
mitteln und die Erhöhung der Einfuhr von Müllereierzeugnis- 
sen und Fleisch verdient Beachtung gleich der Tatsache, daß 
der deutsche Holzbedarf, zwar im geringeren Maße als im 
Vormonat, aber in noch immer wesentlich höherem Umfange 
als im Monatsdurchschnitt des Vorjahres, Befriedigung im Aus- 


land gesucht hat. 
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chklänge zur Leipziger Herbstmesse. 

Der „Meßamtlichen Wirtschaftszeitung“ entnehmen wir die 
nachstehenden Ausführungen in Ergänzung des an dieser Stelle 
erschienenen Meßberichtes. 

Vom 26. August bis 1. September hat in Leipzig die Herbst- 
messe stattgefunden. Obwohl sie. zu einer Zeit abgehalten 
wurde, in der das deutsche Volk von schweren politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Sorgen heimgesucht war, bildete 
die Messe doch wiederum ein großes wirtschaftliches Ereignis, 
das während seiner einwöchigen Dauer in altgewohnter Weise 
das Interesse der gesamten internationalen Handelswelt auf 
sich lenkte. Das, was man diesmal an Fabrikaten vorfand, war 
wieder ausgezeichnet durch Vielseitigkeit und eine kaum noch 
zu übertreffende Qualität. So haben die 12 800 Firmen, die als 
Aussteller ihre Industrieerzeugnisse zur Messe gebracht haben, 
wohl allen Erwartungen entsprochen, die von den Finkäufern 
aus dem In- und Ausland auf sie gesetzt worden sind. Die 
Gesamtzahl der geschäftlichen Besucher war zwar geringer 
als auf den Messen des Vorjahres und der Frühjahrsmesse 
dieses Jahres. Immerhin ist sie auf über 100 000 zu beziffern. 
Auch Ausländer waren nicht so zahlreich wie früher anwesend. 
Das ist wohl in erster Linie darauf zurückzuführen, daß man 
vielfach noch billiger eingekaufte deutsche Ware auf Lager 
hat, anderseits aber der seltsamen Auffassung ist, deutsche 
Waren müsse man halb geschenkt erhalten. Andere regel- 
mäßige Besucher der Leipziger Messe haben sich durch in un- 
verantwortlicher Weise aufgebauschte Gerüchte, Deutschland 
stehe dicht vor dem Bolschewismus und die Meßfremden 
könnten in Mitteldeutschland kaum verpflegt werden, von einer 
Reise nach Leipzig abhalten lassen. Die Besucher der Leip- 
ziger Herbstmesse haben sich an Ort und Stelle gründlich da- 
von überzeugen können, wie wenig von einer kommunistischen 
Diktatur in Sachsen die Rede sein kann. Die bedeutendsten 
Einkäufer aus dem Auslande waren aber auch diesmal zur 
Stelle. Es gab wohl keinen Kulturstaat der Erde, der nicht 
Vertreter entsandt hätte. Zahlreich waren wieder die Ein- 
käufer aus der Tschechoslowakei, Österreich, der Schwelz, 
Schweden, Holland, Dänemark, dem östlichen und dem süd- 
lichen Europa vertreten. Aber auch aus Übersee und selbst 
dem fernen asiatischen Osten, aus Australien, Südafrika und 
anderen fern gelegenen Ländern waren Besucher eingetroffen. 

Kennzeichnend für diese Messe war das Vorhandensein der 
Kauflust und Kaufbereitschaft bei allen diesen in- und aus- 
ländischen Besuchern, denn es handelte sich durchweg schon 
wegen der hohen Spesen um ernsthafte Kaufreflektanten. 


Die Frankfurter Herbstmesse. 
Von Igna Maria. 


Die Eröffnung der Frankfurter Internationalen Herbstmesse 
fällt in die denkbar ungünstigste Zeit, in eine Zeit der größten 
wirtschaftlichen und politischen Unsicherheit, nirgends ein 
fester Halt, alles schwankend, ailes unsicher. Man weiß heute 
nicht, was das Morgen bringt, das drohend und unheil- 
schwanger vor uns liegt. Und doch öffnet die Messe, allen 
düsteren Prophezeiungen, allen Pessimisten zum Trotz, ihre 
Pforten. Daß man diesmal nicht besonders hohe Erwartungen 
an die Messe stellte, ist in der augenblicklichen Lage begrün- 
det, und diese allgemeine Depression, die uns alle beherrscht. 
sie ist auch auf dem weiten, menschenerfüllten Messekomplex 
fühlbar, der Einkäufer verhält sich abwartend, ob nicht morgen 
eine Klärung der Situation eintritt, die ihm gesattet, zu dispo- 
nieren. 

Im großen, imposanten und formenschönen Haus der 
Technik, wo das Lied der Arbeit in gewaltigen Akkorden 
rauscht, blieben viele Stände leer, und die angeklebten weißen 
und gelben Paklate besagen: „Durch Besetzung des 
Rhein- und Ruhrgebietes am Ausstellen ver: 
hindert.“ Die schwere Hand, die sich auf das Ruhrland 
legte, lähmt auch hier. Bestaunt man im Erdgeschoß die un- 
gefügen Maschinenkolosse, die sich auf einen Hebeldruck 
fauchend und knatternd in Bewegung setzen, so bewundert 
man auf der Galerie in der elektrotechnischen Abteilung den 
menschlichen Erfindergeist, der die Elektrizität sich zu allen 
Zwecken dienstbar machte. , 

Die hauswirtschaftlichen Hallen bringen nicht viel Neues, wie 
man überhaupt auf der diesjährigen Herbstmesse wenig Neuheiten 
zur Schau stehen sieht. Höchstens im Haus Werkbund, 
das sehr schöne Edelmajoliken und Keramik ausstellt, Arbeiter 
des Kunstgewerbes. Die oberhessische Leinenindustrie erfreu 
mit kunstvollen Erzeugnissen, wie auch das Staatliche Bau- 
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haus Weimar. Man betrachtet alle diese Kostbarkeiten, 
die handgehämmerten Messingschalen, die handziselierten 
Schmuckspangen und Gürtelschließer, die prachtvollen hand- 
gearbeiteten, hauchzarten Strickdecken, die weitmaschigen ge- 
häkelten Zipfelschals in Spinnenmustern, die kunstgewerb- 
lichen Strickwaren, die originellen Holzfiguren der Bunten 
Werkstatt Gotha mit einem lachenden und einem weinenden 
Auge. Der Schönheitssinn reizt die Begehrlichkeit, und der 
Verstand, vielmehr der leere Geldbeutel zwingt zum Weiter- 
gehen. Wir, die wir uns um den Erwerb von Schmalz und 
Margarine sorgen, haben längst allen Luxuswünschen ent- 
sagt! Im Kuppelsaal des Werkbundhauses ist die Handelsver- 
tretung der Union der sozialistischen Sowjetrepubliken Ruß- 
lands mit ihrer Ausstellung von rohen und verarbeiteten 
Fellen, von ungegerbtem und Feinleder, von Hanf unterge- 
bracht. Es ist das erstemal, daß Sowjetrußland als Aus- 
steller auf der Frankfurter Messe vertreten ist. Die Ausstel- 
ler selbst vermitteln keine Abschlüsse, sondern verweisen an 
ihre Hamburger und Berliner Ausfuhrstellen. 

Die große Textilschau in der Festhalle bietet das gleiche 
Bild wie früher. Der Textilmarkt wie die Lederbranche, die 
stärksten Stützen der Frankfurter Messen, die für sie Haupt- 
absatzgebiet wurden, sind denn auch am meisten begehrt. 
Strickkleid und Jumper sind nicht totzukriegen, und die „große 
Mode“ für den Winter ist das ärmellose Perlenkleid. Aber es 
werden nicht viele Damen Gelegenheit haben, diesen Winter in 
ärmellosen Paillettekleidern zu paradieren. Das Haus „Schuh 
und Leder“, das wieder gut beschickt ist, hat einen Anbau 
erhalten, worin die Schuhmaschinen untergebracht sind. Feine 
l.ederwaren, Luxusartikel, Besuchs- und Brieftaschen, ele- 
sante Lederkoffer beherbergt Haus Offenbach, das ebenfalls 
für feine Parfümerien Heimstatt wurde. 

Aus der reichen Auswahl der Spielsachen interessiert sogar 
die Großen die künstlerisch ausgeführten zerlegbaren Holz- 
häuser, die das Kind selbst aufbauen und vollständig ausstatten 
kann. Diese Holzhäuser oder Ställe oder Höfe bieten stärksten 
Anreiz für die kindliche Phantasie und wecken seinen Schön- 
heitssinn, denn sie sind naturgetreu nachgeahmt. 


Das Ergebnis der 4. Nordischen Messe in Kiel. 


Mit dem Ergebnis der 4. Nordischen Messe, die soeben zu 
Ende gegangen ist, können sowohl das Meßamt als auch die 
Aussteller zufrieden sein. Gerade die Aussteller, die nach dem 
Ergebnis der der Nordischen Messe vorangegangenen Herbst- 
messe mit geringen Erwartungen nach Kiel gekommen waren, 
blicken auf zahlreiche lohnende Abschlüsse zurück. In ge- 
wissen Warengruppen, besonders in der technischen Messe 
sowie in der Nahrungs- und Genußmittelmesse sind die Ge- 
schäftsergebnisse als über Erwarten gut zu bezeichnen. Nur 
vereinzelte Aussteller klagten über Absatzschwierigkeiten, die 
durch die hohen Papiermarkpreise genügend begründet sind. 
Leider muß man eine Behinderung des Auslandsmeßgeschäftes 
auch darin erblicken, daß die Inlandpreise größtenteils die 
Weltmarktpreise erreicht, wenn nicht gar überschritten haben. 
Allgemein wurde die straffe Branchengliederung mit Genug- 
tuung anerkannt. Das zufriedenstellende Gesamtergebnis der 
4. Nordischen Messe bestätigt abermals, zumal bei Berück- 
sichtigung der außerordentlich schwierigen Wirtschaftslage, 
die Lebensfähigkeit dieser jungen Grenzmesse des Nordens. 
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Bekanntmachungen über erleichterte Ausfuhr. 

Durch eine im Reichsanzeiger Nr. 208 vom 8. September 
Kë veröffentlichte Bekanntmachung des Reichskommissars 
9 Aus- und Einfuhrbewilligung sind folgende Waren auf die 
ste der erleichterten Ausfuhr gesetzt worden, können also 
Ohne Ausfuhrbewilligung, aber mit Devisenablieferungs- 
erklärung ausgeführt werden: Schirmfutterale, ganz oder teil- 
weise aus Seide, aus 517d des Statistischen Warenverzeich- 
"isses, Ajourstickereien aus 519 g und 520 d, Kupfer- und Stahl- 
stiche, Holzschnitte, Heliogravüren, Photogravüren und der- 
gleichen aus 676 b. 


Der deutsche Warenkredit an Lettland. 

, Das lettländische Finanzministerium beriet aufs neue die 
Geo über den von Deutschland angebotenen Warenkredit. Es 
Suen festgestellt, daß für die Bedürfnisse des Staates ver- 
richty eng Maschinen für die Eisenbahnwerkstätten, für die Ein- 
Krie 1 7 Häfen und für eine Erweiterung der Libauer 
e een werkstätten bestellt werden könnten. Der Wert 
für di stellungen, beträgt 8 Mill. Lats. Weiter könnte man 

ie Bedürfnisse der Landwirtschaft Flachsbereitungs- und 
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land wirtschaftliche Maschinen und auch Kunstdünger bestellen, 
wenn es möglich wäre, eine Abrechnungsbasis zu finden. Als 
Sicherheit könnten Pfandbriefe der Agrarbank und der zu be- 
gründenden staatlichen Hypothekenbank und staatliche Immo- 
bilien versetzt werden. Für den 40- bis 60jährigen Kredit ist 
eine Verzinsung von 3,5 Prozent in Aussicht genommen. 


Belebung des deutschen Dampferverkehrs mit Curacao. 

Wöchentlich laufen jetzt deutsche Dampfer in Curacao ein, 
die große Mengen von Waren für Curacao selber und zur Um- 
schiffung nach Venezuela bringen. Die niedrigen Preise, zu 
denen diese Waren eintreffen, unterstützen den deutschen Han- 
del bedeutend in seinem Bestreben, den verlorenen Absatz in 
jener Region wieder zu erobern. 

Der deutsch- chilenische Handel im Jahre 1922. 

Nach Mitteilungen des statistischen Zentralbureaus umfaßte 
die chilenische Gesamtausfuhr nach Deutschland im vergange- 
nen Jahre Waren im Werte von 21 901951 Goldpesos. Die 
deutsche Einfuhr umfaßte insgesamt Waren im Werte von 
33 094 327 Goldpesos. Unter den Ausfuhrländern Chiles stand 
Deutschland an dritter Stelle, ebenso unter den Einfuhrländern, 
nächst den Vereinigten Staaten und Großbritannien. Es folgten 
Frankreich und Peru. Das Zentralbureau weist besonders auf 
die Fortschritte des deutschen Handels im Jahre 1922 hin. 


Der auswärtige Handel von Pernambuco. 


Die Besserung der wirtschaftlichen Lage schreitet fort. Für 
Zucker, Baumwolle und Häute werden gute Preise gezahlt. Die 
günstige Geschäftslage prägt sich natürlich auch auf dem Ein- 
kaufsmarkt aus. Automobile, Maschinen, landwirtschaftliche 
Maschinen und Geräte finden erhöhtes Interesse. Besonders 
bemerkenswert für die deutsche Industrie ist, daß Bestellungen 
auf Maschinen für die Zuckerfabriken, Baumwollspinnereien 


und Zigarettenfabriken gemacht werden. Auf dem Ausfuhr- 


markt ist ebenfalls eine interessante Entwicklung zu verzeich- 
nen. Die Vereinigten Staaten hatten bisher in der Abnahme 
von Häuten fast ein Monopol; neuerdings findet aber eine 
starke Ausfuhr nach Deutschland und Frankreich 


Statt. 
Der Außenhandel der Vereinigten Staaten mit Europa im ersten 
Halbjahr 1923. 

Nach Statistiken in der amerikanischen Presse ist Europa, 
obwohl die amerikanischen Verschiffungen dorthin gegen das 
Vorjahr um 4 Prozent abgenommen hatten, noch immer 
der beste Kunde der Vereinigten Staaten. Aus 
einem Bericht von Alan G. Goldsmith, der Chef der euro- 


päischen Abteilung des U. S. Handelsdepartements, entnehmen 


wir diese Zahlen: Verglichen werden in nachstehendem die 
Daten aus der ersten Jahreshälfte 1923 und 1922: 

Im ersten Halbjahr 1923 betrug der U. S. Export nach Europa 
950 000 000 Dollar oder 50 Prozent des Gesamtexports, dagegen 
der U. S.-Import aus Europa 613 000 000 Dollar, d. i. eine Zu- 
nahme von 40 Prozent, die sich größtenteils aus gesteigerten 
Käufen von Rohmaterial wie Wolle, Zinn und Roheisen erklärt. 

Die Handelsbilanz zwischen Amerika und der übrigen Welt 
ist in dieser Zeit ungünstig für Amerika; diese passive Bilanz 
betr. 478000000 Dollar, Amerikas günstige Bilanz gegenüber 
Europa beziffert sich auf 337 000 000 Dollar, somit vermindert 


Sich die passive Bilanz Amerikas auf 141 000 000 Dollar. Die 


Gesamtausfuhr nach England ist 8 Prozent geringer, die Ge- 
samteinfuhr aus England 52 Prozent mehr als im Vorjahr. 
Die Baumwollverkäufe nach England nahmen um 30 000 000 
Dollar, die Tabakverkäufe nach England nahmen um 5 000 000 
Dollar ab. Die Einfuhr von Rohwolle und Gummi aus England 
hat sich verdreifacht, die Einfuhr von Gummi aus England hat 
sich verdoppelt. Frankreich kaufte 2 Prozent mehr und ver- 
kaufte 10 Prozent mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 
Am Anfang des Jahres war auch eine Zunahme in der Roheisen- 
zufuhr zu verzeichnen, und zwar sowohl aus Frankreich als 
auch aus Deutschland. Es geschah dies offenbar 
aus den Lagerbeständen der beiden Länder zur Befriedigung 
des plötzlich vermehrten Bedarfs der Vereinigten Staaten an 
Roh- und Halbfabrikaten infolge des schnellen Industriellen Auf- 
schwungs. 

Deutschlands wirtschaftlicher Zusammenbruch hat einen 
Rückgang in der U.S.-Ausfuhr dahin zur Folge gehabt. Die 
Baumwollverschiffungen sind zurückgegangen; die Bleiausfuhr 
blieb 20 Prozent, die Kupferausfuhr 33 Prozent hinter 1922 zu- 
rück. Die Ausfuhr von Weizen und Roggen hat etwas zu-, die 
von anderen Getreidearten und Weizenmehl indessen abgenom- 
men. Die U.S.-Gesamtausfuhr nach Deutschland nahm um 
14 Prozent ab, die U.S.-Gesamteinfuhr aus Deutschland 


nahm um 47 Prozent zu. 
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Die Ausplünderung des Ruhrgebietes. 

Über die „Liquidierung“ der im Ruhrgebiet beschlagnahm- 
ten metallurgischen Produkte schreibt die „Journée Industri- 
elle“, daß eine interministerielle Kommission, die am Quai 
d'Orsay eingesetzt worden sei, die Frage der Veräußerung 
der beschlagnahmten Produkte geprüft habe. Im Einver- 
ständnis mit dem Minister für öffentliche Arbeiten sei die 
Gründung eines Verkaufskontors in Aussicht genommen. Nach 
Besprechungen mit der belgischen Regierung habe man sich 
entschieden, den Verkauf der beschlagnahmten Waren ge- 
trennt vorzunehmen. Für Belgien sei die Schaffung einer 
Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 1 Million Franken 
vorgeschen. Im ganzen handele es sich um 63 000 Tonnen 
schwedisches Eisenerz, 10 000 Tonnen verschiedene Eisen- 
sorten, 30 000 Tonnen Mangan, das in den Kokereien beschlag- 
nahmt wurde, 35 000 Tonnen Ferromangan und 175 000 Tonnen 
Eisenschrott. Dieses wurde zwischen Frankreich und Bel- 
gien so verteilt, daB Frankreich 100 000 Tonnen und Belgien 
75 000 Tonnen erhalten hat. 


Wirkung der Ruhrbesetzung auf Schweden. 

In dem neuesten Überblick des Kommerzkollegiums in 
Stockholm über das schwedische Erwerbsleben im bisher 
verflossenen Teil des Jahres wird darauf hingewiesen, daß der 
Ruhrkonflikt zwar anfänglich die Nachfrage nach gewissen 
Erzeugnissen der schwedischen Industrie erhöht hat, aber auf 
die Länge würden die direkten und indirekten Wirkungen auf 
das schwedische Erwerbsleben ungünstig. So stand die 
Eisenindustrie, abgesehen von der langwierigen Aus- 
sperrung bei den Eisen werken, ziemlich unter dem Einfluß 
der Ruhrbesetzung. Diese hatte wesentlich zwei Folgen für 
das schwedische Grubenwesen. Erstens erfuhr die Erzaus- 
fuhr zum Ruhrbezirk, welch letztere normal drei Viertel des 
verschifften schwedischen Eisenerzes einnimmt, eine starke 
Verringerung, wenngleich diese Verminderung zum Teil durch 
eine erhöhte Ausfuhr nach anderen Märkten für schwedisches 
Erz (Vereinigte Staaten, England, Belgien) ausgeglichen 
wurde. In den Erzgruben Nordschwedens wird seit Mai nur 
an vier Tagen der Woche gearbeitet, und auch auf den Erz- 
feldern in Mittelschweden ist der Betrieb eingeschränkt. Die 
Vorräte in den Ausfuhrhäfen (Narvik, an der norwegischen 
Westküste, Lulea, am Nordende des Bottnischen Meerbusens, 
und Oxelösund, etwas südlich von Stockholm), die in den vor- 
hergehenden Jahren stark abgenommen hatten, zeigen wieder 
eine Zunahme. Eine andere Folge der Absperrung des Ruhr- 
gebietes war eine erhöhte Nachfrage nach Gußeisen, die 
jedoch wesentlich Gießereigußeisen und in minderem Grade 
eigentliches Qualitätsgußeisen betraf. 


Die Lage der schlesischen Waggonbauindustrie. 


Die Waggon- und Lokomotivbaufabriken in Schlesien haben 
einen verhältnismäßig befriedigenden Geschäftsgang aufzu- 
weisen. Bedeutende Neubestellungen auf rollendes Material 
iinden fortdauernd statt, speziell auf Güterwagen. Ein Ausbau 
der bestehenden Einrichtungen ist in letzter Zeit vereinzelt 
vorgenommen worden. 

Zur Börsenlage. 

Auch der Beginn des neuen Quartals hat auf unserm Spezial- 

gebiete eine Fülle interessanter Vorgänge gebracht. Sehr be- 
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merkenswert war zunächst die Entwicklung der Dinge am Geld- 
Hier ist auf die scharfe Anspannung, von der wir in 
unseren letzten Berichten gesprochen haben, eine ungewöhn- 
liche Erleichterung gefolgt. Verschiedentlich hatte man damit 
gerechnet, daß die so ungewöhnlich erhöhten Steuerzahlungen, 
wie sie für die ersten Tage des neuen Monats vorgeschrieben 
worden sind, einen tiefgreifenden Einfluß auf den Geldmarkt 
haben würden. Man hatte auch erwartet, daß die neue starke 
Kurssteigerung in Devisen und Effekten wieder zu einer Ver- 
knappung und Teuerung in Geld führen würde. Aber alle 
diese Besorgnisse haben sich als unbegründet erwiesen. 
Vorübergehend hat man zwar in Effekten Verkäuie vorge- 
nommen, um seine flüssigen Mittel zu verstärken, aber im 
ganzen hat der Geldmarkt nach Überwindung des Herbst- 
termins eine zunehmende Entspannung erfahren. Geld war in 
steigenden Mengen angeboten, so ‚daß der Satz am offenen 
Markte bis auf durchschnittlich Us % pro Tag sank. Vorüber- 
gehend war Geld sogar unter dem Banksatze angeboten. Die 
Gerüchte von einer neuen weitgreifenden Diskonterhöhung der 
Reichsbaak haben sich als unzutreffend erwiesen, erireulicher- 
weise, denn jede Geldverteuerung trägt letzten Endes doch 
zur Verschärfung der Inflation bei. An Inflation aber haben 
wir bereits mehr als genug. Man braucht nur an den letzten 
Ausweis der Reichsbank zu denken. In Devisen uad Noten 
sind die Kurse denn auch abermals in größtem Stile nach oben 
gegangen. Der Dollar ist im freien Handel während dieser 
Berichtswoche von 100 Mill. auf 500 Mill. gestiegen und das 
englische Pfund von 500 Mill. auf 2,5 Milliarden. Die offiziellen 
Kurse bleiben zwar hinter den Notierungen des freien Handels 
zurück, aber diese Spannungen tragen erst recht dazu bei, 
die Marktlage zu kennzeichnen. Betrachtet man diese Kurs- 
entwicklung, dann sieht man auch nachträglich, wie. unnütz die 
Überrumplung des Marktes mit der vollen Zuteilung in der 
vorigen Woche gewesen ist. An positiven Maßregeln, den 
neuen Währungsverfall aufzuhalten, hat man in diesen Tagen 
nicht mehr viel gemerkt. Die Beratungen über die Währungs- 
bank sind zwar fortgeführt worden, aber es scheint, daß auch 
dieses Hilfsmittel nun zu spät kommt. Die Gründe für die neue 
Hausse in Devisen und Noten liegen auf der Hand. Es genügt 
schon, wenn man auf die Vorgänge in der Politik verweist, 
deren Einzelheiten wir als bekannt voraussetzen dürfen. Aui 
die Inflation haben wir bereits aufmerksam gemacht. Dazu 
kam der immer schärfer werdende Materialmangel. An die 
Stelle der vollen Zuteilung ist wieder eine Repartierung ge- 
treten, so daß zuletzt nur bis 5 % der verlangten Beträge zu- 
geteilt werden konnten. Die große Aufwärtsbewegung in 
Devisen und Noten, die zu neuen Rekordkursen führte, hat mit 
Wucht auf die Effektenmärkte ausgestrahlt. Man hat zwar 
den Eindruck, daß Effekten der Devisenbewegung bei weitem 
nicht gefolgt sind. Darüber aber darf man sich nicht wundern, 
denn es ist jetzt nicht mehr so leicht, Effekten zu handeln. wie 
etwa vor zwei Monaten. Man braucht das Geld zum großen 
Teil für den Lebensunterhalt. Außerdem erschweren die ver- 
schärften Geschäftsbedingungen der Bankwelt den Effekten- 
handel. Immerhin war die Abschwächung, die zum Ultimo in 
Effekten eingetreten war, rasch überwunden, und es waren Zu- 
letzt Kurssteigerungen bis um Milliarden von Prozenten zu 
beobachten. 
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Die neue NSU-Freilauf-Bremsnabe. 

Für Fachmann und Laien gleicherweise 
interessante Konstruktionsverbesserun- 
gen sind neuerdings an der NSU-Freilauf- 
bremsnabe Modell 1924 durchgeführt 
worden. Die konstruktiven Vorteile die- 
ser Nabe liegen vor allem in dem be- 
währten System der beiden getrennt auf 
die gehärtete Anlauffläche des Naben- 
körpers wirkenden Messing - Brems- 
backen. Eingehende Versuche haben er- 
geben, daß durch die weiche, saugende 
Bremswirkung die innerhalb des Naben- 
körpers auftretenden hohen Bean- 
spruchungen gewissermaßen verschluckt 
werden, so daß selbst bei übernatürlichen 
Gewaltproben. wie sie in der Fahrpraxis 
auch bei den längsten und steilsten Weg- 
strecken niemals vorkommen, eine Be- 
triebssicherheit bis zur Rotglut, d.h. bis 
zum Schmelzen der Messingbremsbacken, 
gewährleistet ist. — Neben dieser kon- 
struktiv einwandfreien Durchbildung des 
Bremsmechanismus wurde auch die 
Kugellagerung der Nabe wesentlich ver- 
bessert. 

Um den leichten Lauf des Fahrrades 
zu heben, war man stets bestrebt, die 
tragenden und reibenden Teile auf Ku- 
geln zu lagern. In den letzten Jahrzehn- 
ten geschah dies ausschließlich in An- 
wendung des Prinzips der Konus-Kugel- 
lagerung, die aber insbesondere da, wo, 
wie bei der Freilaufbremsnabe, starker 
Druck auftrat, durch die bedingte kleine 
Abmessung leicht zu Störungen Veran- 
lassung gab. Diese Übelstände wurden 
bei der NSU-Freilaufbremsnabe dadurch 
beseitigt, daß man die Konus-Kugellager 
in nachstellbare Tragkugellager mit vol- 
ler Kugelfüllung umkonstruierte. Man 
vereinigte also die anerkannten Vorzüge 
der Nachstellbarkeit des Konuslagers 
mit denienigen des Tragkugellagers. 
Daraus ergibt sich der große Vorteil, daß 
die bei der wechselseitigen Betätigung 
von Antrieb, Freilauf und Bremse auf- 
tretenden Widerstände im Lager voll- 
ständig beseitigt sind. Mit anderen Wor- 
ten: Die dadurch erreichte Reibungs- 
ziffer ist im Gegensatz zur Konuslagerung 
von Umdrehung und Lagerbelastung un- 
abhängig, d. h. praktisch unveränderlich, 
so daß neben der Betriebssicherheit auch 
eine unbeschränkte Lebensdauer ver- 
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bürgt ist. Die Nabe 
ist sowohl gegen 
das Ausfließen von 
l als auch gegen 
das Eindringen von 
Staub und Schmutz 
gesichert. In dem 
Igehäuse sitzt 
eine federbelastete 
Hohlkapsel, welche 
beim Ölen mit dem 
Munde des Öl- 
kännchens einfach 
heruntergedrückt 
wird, wodurch sich 
oberhalb ein klei- 
nes Bassin bildet, 
welches das ein- 
Lespritzte Öl auf- 
nimmt und direkt 
in den Nabenkörper 
gelangen läßt. So- 
bald die Ölkanne entfernt wird, schließt 
sich auch der Öler durch den Druck der 
Spiralfeder von selbst. i 


Reiß woll. 


Zum Zerkleinern von Rübenblättern 
und Rübenschwänzen dient der hier ab- 
gebildete Reiß wolf, der auch für die Zer- 
kleinerung von Kartoffelkraut, Seegras, 
Seetang, Torfmull und ähnliche Produkte, 


auch Küchenabfälle, verwendet werden 


kann. 

Die Maschine ist nach dem Prinzip 
aufgebaut, daß zwei rotierende, neben- 
einander liegende Walzen mit sägeblatt- 
artig gezahnten Messerscheiben ausge- 
rüstet sind, wobei die Walze mit großen 
Sägeblättern und erhöhter Geschwindig- 
keit das Material zerkleinert, während 
die zweite Walze mit kleineren Säge- 
blättern als Speise- und Aufhaltungs- 
walze für das Arbeitsgut dient. 


Dies neue Prinzip bedeutet einen ge- 
waltigen Fortschritt gegenüber alten 
Konstruktionen, denn die Zerkleinerungs- 
maschine greift auch sperriges Gut mit 
Sicherheit, wodurch an Bedienungsper- 
sonal gespart wird. Der Hauptunter- 
schied besteht indessen in der neuartigen 
Ausführung des Antriebes für die kleinere 
Walze. Diese ist derart pendelnd ge- 
lagert, daß sie beim Hineingeraten von 
Fremdkörpern selbständig und stoßfrei 
auspendelt, ohne daß der Eingriff der 


Antriebsräder gelöst oder nur verändert 
wird und ohne daß die Maschine zum 
Stillstand kommt. Hierdurch werden 
vielerlei Betriebsstörungen und unange- 
nehme Reparaturkosten vermieden. Der 
Kraftverbrauch ist je nach Größe 4 bis 
10 PS. bei einer stündigen Leistung von 


25 bis zu 55 Zentner Gut. T BA 
Reparatur von Leitungsmasten. 
Beim Schadhaftwerden von Holz- 
masten elektrischer Fernleitungen muß- 
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ten früher die ganzen Masten ersetzt 
werden. Diese Rohstoffverschwendung 
hat die Gebr. Himmelsbach A.-G., Frei- 
burg i. B., beendet, indem sle in ihren 
gesetzlich geschützten GHF-Standard- 
und Delta-Mastfüßen ein wirklich brauch- 
bares Mittel zur Reparatur der schad- 
haften Maste geschaffen hat. Die Er- 
findung ist von weittragender Bedeutung, 
besitzt doch allein die Reichspost über 
7 Millionen Telegraphen- und Telephon- 
stangen in ihren Leitungen, ganz abge- 
sehen von den Millionen Starkstrom- 
Freileitungsmasten. Diese repräsentieren 
gewaltige Werte, die zumal in jetziger 
Zeit der Holzknappheit gespart und er- 
halten werden müssen. — Die Durch- 
führung der Mastreparatur geschieht auf 
einfache Weise. Die imprägnierten Holz- 
masten werden, wie wir wissen, infolge 
von Fäulnis und Insektenangriffen meist 
nur unten, dicht an der Erde, schadhaft. 
Diese Unterteile. nicht wie es früher 
geschah, die ganzen Maste, werden ent- 
fernt und durch die patentierten GHF- 
Mastfüße ersetzt, und zwar geschicht 
dies, ohne daß der Leitungsbetrieb im 
geringsten gestört wird. Zwei Arbeiter, 
die den neuen Fuß bequem transpor- 
tieren können, bewerkstelligen die ganze 
Instandsetzung des Mastes in 2 bis 3 
Stunden. 

Der GFH-Standard-Mastfuß besteht 
aus einem nach den Imprägnierungsvor- 
schriften der Reichseisenbahn mit Tecröl 
getränkten Hartholz oder Kiefernholz- 
Erdstück, dessen Lebensdauer man nach 
den mit Teeröl getränkten Eisenbahn- 
schwellen gemachten Erfahrungen sehr 
e kann, besonders da die 
zur Irankung verwendete Teerölm 
noch 30—40% über die für die Schwellen 
vorgeschriebene hinausgeht. Die Ver- 
bindung zwischen Mastfuß und Mast. 
oberteil wird, je nach Stärke des letzte- 
ren, durch drei und mehr flache schmiede- 
eiserne Laschen von je 1 Meter Länge 
bewirkt. Der Einbau erfolgt derart, daß 
zunächst der beschädigte Mast mit 
Hilfe eines Dreibockes abgestützt 
und dann der Unterteil entfernt wird 
Das schadhafte Maststück wird dann ab. 
gesägt, und an seine Steile der Stan- 
dard-Mastfuß gesetzt und mit dem Ober- 
teil durch Anschrauben der Blechlaschen 
verbunden. 

Das ganze Verfahren ist sehr einf. 
und bietet große Vorteile und a 
für eine weitere lange Gebrauchsfähig- 
keit des instand gesetzten Mastes da 
der Mastfuß außerordentlich wider- 
Standsfähig und der Mastoberteil nach 
der Reparatur so hoch über den Boden 
gestellt ist. daß er durch Feuchtigkeit 
von der Erde her nicht erreicht werden 
kann und gut austrocknet. 
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Den gleichen Reparaturzweck verfolgt 
der GHF-Delta-Mastfuß. Wir haben es 
hier mit einer Beton- und Eisenkonstruk- 
tion zu tun. Um den Fuß des zu repa- 
rierenden Mastes wird eine nur 60 bis 
70 cm tiefe Grube hergestellt. Zwei ge- 
bogene Doppel-T-Eisen von entsprechen- 
der Stärke werden oberhalb der schad- 
haften Stelle zu beiden Seiten des 
Mastes an diesen angeschraubt und 
durch Spannschrauben versteift. Ihre 
unteren Enden werden in einen Beton- 
sockel eingelassen, der in der Grube 
rings um den Mast mit Hilfe einer Blech- 
schablone hergestellt wird Damit ist 
eine Überbrückung des schadhaften 
Maststückes geschaffen, und letzteres 
kann, nachdem der Betonsockel abge- 
bunden ist, ohne weiteres herausgesägt 
werden. Das betonumhüllte Fußstück 
des Mastes verbleibt im Boden und 
dient mit zur Verankerung. Zum Schut- 
ze wird es durch eine kleine Betonkappe 
abgedeckt. 


Beide kurz beschriebenen Verfahren 
stellen in heutiger Zeit besonders einen 
Fortschritt von eminenter Bedeutung 
dar. Durch-ihre Anwendung werden all- 
jährlich Millionen gespart, sowohl an 
Rohmaterial als auch insbesondere an 
Transportkosten und vor allem an 
l.öhnen, da nicht nur das Auswechseln 
der Masten in Fortfall kommt, sondern 
auch das Umlegen der oft zahlreichen 
Drahtleitungen. Der Leitungsbetrieb er- 
leidet keinerlei Unterbrechung, selbst 
wenn, was durch Einbau entsprechend 
langer Standardmastfüße ebenfalls leicht 
möglich ist, die Leitungen höher gelegt 
werden sollen. Besonders bemerkens- 
wert ist noch, daß Masten, die mit GHF- 
Mastfüßen instandgesetzt sind, umbruch- 
sicher sind. Bei Überlastung gestatten 
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zwischen Mastoberteil und Mastfuß 
allenfalls ein Verbiegen, nicht aber einen 
Bruch des Mastes. 


Wirtschaitswage „Wiwa“. 

Unser Bild zeigt uns eine neuartige 
Wirtschaftswage für die Küche, den Ar- 
beitsraum, das Bureau usw., die dazu be— 
stimmt ist, die vielfachen Fehler der alten 
Federwagen, wie sie viel in Gebrauch 
sind, aufzuheben. Irgendwo senkrecht 


Wirtschaftswage Wiwa“. 


an der Wand angebracht, steht die Wage 
nirgends im Wege und ist nach Herunter- 
kłappen des Wiegebalkens, Zurückschie- 
ben der Gewichte und Anhängen der 
Schale stets gebrauchsbereit. Besondere 
Reguliergewichte sorgen für genaue Ein- 
stellung des Gleichgewichtes. Hat man 


. den Gegenstand auf die Wage gelegt 


bzw. schwerere Pakete und Körbe an den 
S-Haken der Wiegeschale gelegt, so 
braucht man nur die erforderlichen Ge- 


die schmiedeeisernen Verbindungen wichte nach vorn zu schieben, bis es 


lich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der, rt- Revue“: Dr. Emil Schultz. 
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BODE-Geldschränke 


feuer-, sturz- und diebessicher 


W Innere Prei 
Gesamt-|n nalr e reis 
Höhe Breite Tiefe Einrichtung 
em cm | cm £ 
1 Tresor Gei 107 
1 verstelib. Bört 5/10’ 
1 Tresor 5 E 
1 verstellb. Bört 70% 
2 Tresore, 2 verst. Börte 407-7- 
80,5 76 |2Tresore, 1!Schubkast., Nr. IIA 2x20 | 850 417-7 
Bort. Nx. 12 A: 2BörtelSchieberf 2 25 | 960 | 1104 1.08 527 


BODE-Gcldschränke Marke A — feuer-, sturz- und diebes- 
sicher — werden ganz aus Stahl und Schmiedeeisen her- 
gestellt. Außerer Umfassungsmantel über alle Ecken ge- 
bogen. Größe Nr. 1A—5A und 5½ A- 2A mit angebogenem 
Sockel. Jeder BODE-Geldschrank ist also von oben bis 
uten aus einem Stück. Feuerschutz der Wandungen 
durch dr. iiach geglühte Inſus orienerde. Verschluß durch 
unaufsperrbares BO D E - Doppelbart - Sicherheitsschlob. 
Zum besonderen Schutz der Schlösser erhalten die Haupt- 
türen unanbohr- und unzertrümmerbare BODE- Diamant- 
stahl-Panzerplatten. 


Zu jedem Schloß 


45 2 Schlüssel 

a mit 

A Lieferung angebogenem 
A frei Hamburg | i verschlieĝb. 

A einschl. d Stahlsockel 

A Verpackung 


5 


. 
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R — Für den 
amtlich in Berlin. — Druck: August Scherl Q. 


Nr. 210 


anschlägt, und die Gewichtszahlen zu- 
sammenzuzählen. Dabei wiegt die Wage. 
die bis zu 15 Pfund reicht, auf 5 Gramm 
genau, bei einiger Übung sogar bis auf | 
Gramm, so daß sie auch als Briefwage be- 
nutzt werden kann. Nach Gebrauch wird 
der Balken wieder hochgeklappt, die Ge- 
wichte fallen selbständig zurück, und die 
Schale wieder aufgehängt. HRH 


Ein neues Hilfsmittel gegen eine alte | 
Hundekrankheit. | 

Zu den bei Hunden am häufigsten auf- 
tretenden Krankheitserscheinungen ge- | 
hört die Reizung der Hautnervenaus- 
strahlungen, die sich in Juckreiz äußert, | 
der den Hund fortgesetzt zum Kratzen | 
veranlaßt. Dieses Jucken wird oft so | 
peinvoll, daß der Hund durch keinerlei 
Drohungen und Strafen vom Kratzen ab- | 
gehalten werden kann. 

Da erscheint es denn angebracht. 
darauf hinzuweisen, daß neuerdings in 
dem Heliobrom ein Mittel gefunden 
wurde, das den Hund schnell und sicher 
von dem quälenden Juckreiz befreit. 

Das Präparat wird in zehnprozentiger 
alkoholischer Lösung und zehnprozenii- 
ger Salbe angewendet. Sind die Haut- 
stellen wund, so benutzt man die Salbe. 
denn die alkoholische Lösung brennt beim 
Einpinseln, so daß der Hund sich gegen 
die Anwendung sträubt. Bei gesunden 
Hautpartien dagegen ist die alkoholische 
Lösung angebracht, da diese die Haut- 
Doten öffnet und die wirksamen Bestand- 
teile eindringen läßt. Erfahrungsgemäß 
wird man bei solchen Erkrankungen der 
Hunde nicht einen Arzt konsultieren, und 
deshalb empfiehlt es sich, daß sich die 
Hundebesitzer selbst dieses neue, vorzüg- 
lich bewährte Mittel anschaffen, um so 
schweren Erkrankungen, die eine Folge 
des Juckens und Kratzens sein können, 
bei ihren Hunden vorzubeugen. 


Anzeigenteil: T. Mac Minus. ~ 
m. b. H., Berlin SW. 
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| Cigarefienmasdhinen ; 
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bis zu 850 Cigaretten pro Minute, 
sowie die altbewährten Modelle 


„Universal“ und „UK“ 


Automatische Verpackungsmaschinen 
Ausschuß-Aufreißmaschinen 
. Messerschleifmaschinen 


sowie alleübrigenHilfsmaschinen 
für die Cigaretten-Industrie 


| Unkicd Cigarctic machine Company 
Dresden-A. 21711 


— 0.0.0. ..2..2.22 


Export- Vertreter, 
Blankenstein & Bosselmana, Hamburg 
Neuerwall 39 
Fernsprecher: Elbe 1973 und Vulkan 577 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN N. 20 


STAHLKAMMERN 
GELDSCHRÄNKE - MIETFACHANLAGEN 


res 
GE: Zen RL, 
7 7 Gs, 


~ 
— 
5 


Bedeutend ftes 
er 
Deutlchlands 
von 


Beleuchtung skör porr A 
/ : d aten? v 
2  heis-u. Koch Appar S € e 


N. Fri 
d Berlin, 


mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
10 


| auf Das Ec! 
—ĩ den auf „Das EC 


- 
, ß , ;, AE 
La P H Y 
fi J ty IHU, 2 r 
7, „ 

, f 7 3 j 3 
Wett ees tt, DREI Zei 7 pr femme ann h eee g 2 nn Pr 
e,, , ,, ,,,, , , ß H, F, ß e 


Die Tüchtigkeit des deutschen Kaufmanns, die vor dem 
Kriege sprichwörtlich war und soviel zum Neid der anderen 
Völker beigetragen hat, bewährt sich auch jetzt noch und macht 
den Engländern schon wieder viel zu schaffen. Ein kleiner 
Beweis dafür ist eine Geschichte von chinesischen Hühnern und 
deutschen Eierbechern, die in englischen Blättern erzählt wird. 
Der Gebrauch von Eierbechern, der im Himmlischen Reich 
unbekannt war, ist in neuester Zeit unter den Chinesen, die 
etwas auf sich halten, zur „großen Mode“ geworden. Aber die 
chinesischen Hühner sind noch nicht so modern, daß sie auch 
die für die europäischen Eierbecher passenden Eier legen; sie 
bleiben dabei, so kleine Eier hervorzubringen, daß diese in den 
eroßen Eierbechern verschwinden. Chinesische Kaufleute 
wünschten daher, von englischen Firmen Eierbecher zu er- 
halten, die für die chinesische Eigröße paßten. Die Engländer 


Neues aus der Industrie. 


Synthetische Edelsteine. Die Versüche zur Herstellung 
synthetischer d. h. künstlicher Edelsteine reichen bis ins 
Mittelalter, in die Blüte des Alchimismus, zurück. Nun ist, um 
die Wende des alten Jahrhunderts, deutschen Forschern nach 
mühevollen Vorarbeiten die Erzeugung synthetischer Rubine 
geglückt, und diese Steine werden jetzt nach einem modernen, 
elektrochemischen Verfahren gewonnen. 

Die Firma Scholle & Lev. Dresden-A. 1, hat diese Steine 
in einer besonderen, ihrer Firma angegliederten Abteilung in 
jüngster Zeit auf den Markt gebracht. Diese Juwelen stellen 
den neuesten Triumph der deutschen Wissenschaft dar, sie 
stehen den „echten“ Edelsteinen in keiner Hinsicht nach und 
übertreffen alles bisher auf dem Gebiete synthetischer Edel- 
steine Gebrachte durch hervorragende Lichtbrechung und die 
gleiche Härte wie die „echten“ Steine. 

Die Steine werden durch ein sinnreiches System her- 
gestellt, und die verschiedenen Farben, wie solche die Natur 
den „echten“ Juwelen verliehen hat, durch Zusatz von Metall- 
verbindungen — Eisen, Chrom usw. — ZU Tonerde hervor- 
gebracht. 

So werden heute leicht alle Varietäten des rotgefärbten 
Korunds, des Rubins, erzeugt, von der dunkelsten Siamvarietät 
bis zum hellrosa Rubin und zu dem geschätzten taubenblutfar- 
bigen Birma-Rubin, neben dem dunklen, stahlblauen Saphir alle 
Schattierungen über das leuchtendste Kornblumenblau bis zum 
hellblauen Ceylon-Saphir. Ferner der farblose Leukosaphir, 
weiß, so tadellos, daß der künstliche schöner, reiner und 
stärker lichtbrennend ist als der natürliche. Weiterhin ist es 
gelungen, auch die in der Natur sehr selten vorkommenden, 
anders gefärbten Arten des Edelkorunds zu gewinnen, SO den 
seltenen Padparadschah in prachtvoll gelbroter Farbe und die 
gelben Nuancen: den topasfarbenen und den zitronengelben 
Saphir; den sogenannten orientalischen Amethist, lila oder 
violett; den farbenwechselnden grünlichen Alexandrit und an- 
dere morgen- und hyazinthrote Farben. Und alle diese Kunst- 
produkte sind ihren natürlichen Vorbildern chemisch und physi- 
kalisch vollkommen gleichwertig. Sie haben die gleiche 
chemische Zusammensetzung, das gleiche spezifische Gewicht, 
die gleiche Härte, die gleichen optischen Eigenschaften, also 
das gleiche Lichtbrechungsvermögen! Die Wissenschaft hat 
also die Arbeit der Natur in getreuester Wiedergabe neu ge- 
schaffen und ist dabei.zu dem gleichen Produkt, dem „echten 
Pdelstein gekommen. Geschliffen kann kein Fachmann die 
künstlichen von den natürlichen unterscheiden. 
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hervorragende, zugkräftige Schaustücke, 
vollkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 
Spezialanfertigung für jede Branche. 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellera 
der Zeus Reklame- Figureı 


„Zeus“ Handelsgesellschaft 
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aber gingen darauf nicht ein. Da wandte man sich an einen 
deutschen Vertreter, der den Auftrag sofort nach Deutschland 
kabelte, worauf die erste Sendung der kleinen Eierbecher nach 
drei Monaten eintraf. So paßt sich der deutsche Kaufmann 
seinen Kunden in jeder Hinsicht an, verkehrt mit dem Chinesen 
sogar in seiner eigenen Sprache und hat sich deshalb den 
chinesischen Markt bereits zu einem nicht geringen Teil zurück- 
erobert. | 

Was sind 50 Milliarden Mark in Gold? Fünfzig Milliarden 
Mark sind fünftausend Millionen Zehnmarkstücke. Legt maı 


-diese auf dem Äquator der Erde in gerader Linie dicht neben- 


einander, so daß eins das andere berührt, so kann man den ge- 
samten Erdumfang mit Goldstücken belegen und behält noch so 
viele übrig, daß man eine zweite Linie vom Nordpol zum Südpo! 
und wieder zum Nordpol zurück mit Goldstücken belegen kan. 


Nach den vorstehenden Ausführungen über die vorzüg- 
lichsten Figenschaiten der künstlichen Juwelen wird es jedem 
klar sein, daß es für den Schönheitssinn des Menschen voll- 
kommen gleich sein dürfte, ob er Schmuckgegenstände aus 
natürlichen oder synthetischen Steinen trägt. Nicht aber dem- 
jenigen, der einen solchen Schmuck zu bezahlen hat. Der Preis 
für die Kunststeine ist unvergleichlich niedriger gegenüber dem 
für die in der Natur gefundenen. Zwar kostet das Schleifen 
der Kunststeine genau so viel wie das Bearbeiten der Natur- 
steine, da, wie schon eben hervorgehoben, die Härte — das 
Charakteristikum eines Edelkorunds — bei beiden die gleiche 
ist. Aber alles in allem erhält man für einen Betrag, der nur 
einen Bruchteil der Summe für Natursteine ausmacht, wahrhaft 
schöne, echte Edelsteine. Zur Veranschaulichung und zur Ein- 
führung versendet vorgenannte Firma elegante Muster-Etuis, 
enthaltend je 20 Steine, feinst geschliffen, gegen Voreinsendung 
eines Betrages von £ 4/ oder $ 18.— der Gegenwert in 
Mark zum Tageskurs. Es kann auch jeder gewünschte SCH, 
jede Größe und jede Form nach Bestellung geliefert werden. 

Auf vielseitige Anregung aus Interessentenkreisen hin hat 
vorgenannte Firma ferner eine Abteilung eingerichtet, die Sich 
mit der Montierung ihrer Juwelen in echte Schmucksachen 
befaßt, um auf diese Weise sogleich die praktische Verwend- 
barkeit der Steine zu zeigen. 

Sie versendet Musterkollektionen dieser modernen und 
geschmackvoll ausgeführten Schmuckstücke, aus 14karätigen 
echten Gold hergestellt und mit feinst geschliffenen synthe- 
tischen Juwelen gefaßt, bestehend aus: 

2 Krawattennadeln, 3 Paar Ohrringen, 1 Paar Manschetten. 

Knöpfen, 3 Blusennadeln, 1 Anhänger für Damen, 3 Koller, 

5 Herren- und 4 Damenringen, 
teilweise mit echten Diamanten und Perlen besetzt, gegen vor- 
einsendung von £ 49./—, $ 220 oder Schweiz. Fr. 1150.— oder 
argent. Papierdollars 605.—. e 

Die Lieferung erfolgt franko versichert Empfangsort. A 
jedes Stück wird garantiert. Jedes trägt die amtliche Stempt- 
lung des Goldgehaltes: 585. ciko 

Der Bezug einer solchen Kollektion stellt keinerlei er 
dar, da die entzückend ausgeführten wertvollen Hot 
überall gern aufgenommen werden und leicht verkäuflich ke 

Nicht gelungen ist bis heute die industrielle Den 
des synthetischen Smaragdes, dieses schönen, grünen Aber 
steins, der als Silikat einer anderen Klasse angehört. 


die Zeit dürfte nicht mehr fern sein, da es deutschem Forscher- 
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— Pünfhundert Milliarden Mark sind vierhunderttausend 
Zentner Zehnmarkstücke. Gibt man jedem von 800 000 Men- 
schen einen halben Zentner Goldstücke und läßt sie in einem Ab- 
stand von je einem Meter von Berlin abmaschieren, trifft der 
erste mit seiner Goldlast im gleichen Augenblick in Paris ein, in 
dem der letzte Berlin verläßt. Der ununterbrochene Vorbei- 
marsch dauert neun Tage und neun Nächte. — Ein Beamter, 
der bei achtstündige: Arbeitszeit in jeder Minute hundert Gold- 
stücke vorzählt, braucht dreihundertsiebenundvierzig Jahre, um 
die ganze Summe vorzuzählen. Und diese Summe soll Deutsch- 
land allein an Frankreich als Kriegsentschädigung zahlen. 

Das höchste Hotel. Das höchste Hotel der Welt und zu- 
‚gleich eins der großartigsten, die es überhaupt gibt, wird jetzt 
in der Nähe des Gipfels der Jungfrau errichtet werden. Die 
Grundmauern werden gegenwärtig aus den Felsen des Jung- 
fraujoches in.einer Höhe von 11840 Fuß herausgehauen. Fin 
kurzer Fußpfad, der durch einen Tunnel geht, wird von der 
Jungfraubahn zu diesem neuen Gebäude geführt werden. In 
dem Hotel auf der Jungfrau wird alles elektrisch betrieben: 
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Kochen, Heizen, Reinigen, Beleuchtung und natürlich auch 
Telegraphie und Telephonie. Man wird also in dieser Region 
des ewigen Schnees imstande sein, durch drahtlose Telcphonie 
ein Konzert zu hören, das von der Sendestation einer Groß- 
stadt verbreitet wird. Das Hotel wird in den Berg hinein- 
gebaut, dessen Felsen Rückwand und Seitenwände des Ge- 
bäudes bilden. Man wird von dem Hotel die großartigste 
Aussicht über die Riesenerhebungen des Berner Oberlandes 
genießen und über das weite Schneefeld des Aletsch-Glet- 
schers hin die Alpinisten beobachten können, die mit ihren 
Führern angeseilt zu der Konkordiahütte hinter dem Schreck- 
horn oder zu der kleinen Berghütte emporkraxeln. C. K. 
König und Arzt. Friedrich der Große wurde bekanntlich in 
seiner letzten Krankheit von dem hannoverschen Leibarzt 
Zimmermann behandelt, der seine Erinnerungen an den König 
lebendig geschildert hat. Einmal fragte ihn der Alte Fritz: 
„Hat Er schon viele Menschen in die andere Welt befördert?“ 
Worauf Zimmermann ruhig erwiderte: „Nicht so viele als 
Eure Majestät, und nicht mit soviel Ruhm.“ B. 
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Reichhaltigste Auswahl an Präzisionsapparaten 
in jeder Preislage. — Preisliste auf Wunsch! 


HEIMLIACHT 


Ges. m. b. H BERLIN Krausenstr. 38-39 
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aus Zinn, Blei und 


Spezialität: Emaillierie 


Metallwerk Weißbach 
Dresden-A. 16, Pfotenhauerstr. 78-80 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterköstchen 
sur Verfügung 


Kameras . Optik Trockenplatten Paplere-Chemikallen 
ae 4 Sohn, Richard lahr, Chemische Fabrik auf Actien fäeg 
ttenlabrik Ges. m. b. H 


pritzkorke 


Trade-Mark 


Voigtländer Sigurd Satrap Wübben 
Photo-Alben 


A. orm. B. Schering 
Werte 1. d. Paolos ische Ate Beritm SW 68 
ën eicht Dresden-A. 16. Berlin enge E 60 61 


verzinntem Blei 


und bearuckie Tuben 


Exportanfragen an Metallwerk Weißbach 
Exportbüro, Hamburg 15, Spaldingstr.210-212 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterkäsichen 
zur Verügung 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- Luxemburg 300 Francs, — Brasilien 120 Milreis, — Bulgarien 
händlerische Grundzah! wird mit einer der Markwertbewegung 2200 Lewa, — Chile 65 Pesos Gold, 120 Pesos Papier, — Däne- 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfältigt. mark 90 Kronen, — England 80 Schilling, — Finnland 500 Marka, 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator — Frankreich 250 Francs, — Griechenland 1200 Drachmen, — 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom Holland 50 Gulden. — Japan 40 Yen, — Italien 300 Lire. — 


Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch Jugoslawien 1300 Dinar, — Mexiko 33 Pesos Gold (= mex. 
Doll.), — Norwegen 100 Kronen, — Portugal 360 Port. Mir. — 


festgesetzt wird, dazu kommt der- ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. Rumänien 30 Lei, — a 70 1 S Spanien 
EN SE i 100 Peseten, — Tschechoslowakei 450 Kronen. — Für die hier 
J 5 5 m nicht genannten südamerikanischen Staaten gilt eine der drei 
Umrechnung in andere Währungen ist die folgende offizielle = on E We und Briefe e en 
Tabelle der Außenhandelsnebenstelle für das Buchgewerbe us anren. e * Ful Hertefeld mi 
maßgeblich: S Nachlaß des Fürsten Philipp zu Eulenburg-Merteteld mit 
100 Schweizer Franken gelten für: einem Bild des Fürsten. Umfang 20 Bogen. Gz. 10 M. ge- 


neftet, 20 M. Leinenband, 30 M. Halblederband. 


Amerika 20 Dollar, — Argentinien 35 Pesos Pap., — Belgien- 
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Alle inise Exportvertretun 


Briefmarken 


300 versch. Kriegsmarken sh 2/1 |26 versch. Mittelitauen .. sh—8 
200 „ sh 5/— 25 versch Deutsche Kolonien sh 2 — 
DS 1000 » s sh 10,10 | 39 versch. Französ. = sh 

1 Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert £ 3.18.— für E 3.3.— 
re x „2 Bänden, z Wi 7.— „ £51 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
Inustrierte Preisliste auch über. Alben kostenlos. 


ERSTES HAMBURGER EXPORT- HAUS 


Sußerst leistungsfähig in allen deutschen Exportartikeln, 
ständig großes Lager, sucht solide 


AUSLANDS-VERBINDUNGEN 


HANSEATISCHE UEBERSEE HANDELSGES. "u 
HAMBURG, Kaiser-Wilhelmstr. 23/31 


Heinrich Willmes, Bambure23 Mitelsr 19, era 


Spez. : Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u.Strickmaschinen, Maschinen. d. Textil- 
industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatztelie, Landwirtschattl. Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerel- und Konditereimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug - 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall. 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u.Bedarfsartikei, Elektr. eleuchtungskörper, Musikinstrumente, Flanos, ar- 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmateriat, Sportartikel, Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, Bljouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug 20 nehmen. 
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11. Oktober 1923 
Die letzten Jahre brachten ein so umfangreiches Material 


| an Memoirenwerken aus der Wilhelminischen Zeit mit ankläge- 


rischen und selbstverteidigenden Absichten, ohne jedoch ein 
vollständig abgeschlossenes Bild dieses Zeitabschnittes und 
seiner bewegenden Kräfte zu vermitteln. Das letzte entschei- 
dende Wort mußte dem Manne vorbehalten bleiben, der als 
vertrautester Freund des Kaisers jahrzehntelang das politische 
Geschehen miterlebte, und den ein ränkevolles Geschick zum 
zurückgezogenen, jedoch unverbitterten Beobachter von be- 
sonderem Scharfblick machte: Fürst Philipp zu Eulenburg- 
Herte feld. ! 

Die Erinnerungen, Tagebücher und Briefe werden nunmehr 
aus dem Nachlaß des Fürsten durch den bekannten Tübinger 
Historiker Professor J. Haller im Verlage Gebrüder Paetel 
(Dr. Georg Paetel) in Berlin W. 35 herausgegeben. Sie werden 
durch ein umfassendes Lebensbild des Fürsten ergänzt. Dié 
Erinnerungen müssen zu den hervorragendsten Werken der 
Memoirenliteratur gezählt werden, nicht nur wegen ihrer poli- 
tischen und historischen Bedeutung, sondern in fast noch höhe- 
rem Maße durch das ungewöhnlich farbige Kulturbild, das diese 


STEIFF 
Knopf im Ohr 


Weichgestopfte unzerbrechtliche 
Spiel- u Reittiere, Chara cterpuppen 
und Figuren, Rolop’andrachen 
u. Holzspielwaren. / Die beliebten 
und weltberühmten Steifi- Fabri- 
kate sind unübertroffen in Quali- 
tät und Vollendung, unerreicht 
schön und preiswürdig. / Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
Ohr“ Spielwaren, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 


Hervorragender Exportartikel! 


Musterlager und Vertreter in fast 
allen Ländern! / Verlangen 
Sie Liste 25 E. 


Margarete Steiff G. m. b. H. 
Giengen d. Brenz (Württ.) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 


Erfinder und Fabrikanten des Teddybären. 


WIENER KUNSTPOSTHARTEN-VERLAG 


R STRAUSS, Wien IX, Nussdorfer Straße 65. 


Drummen 


KÜNSTLERPOSTKARTEN 


in allen Ausführungen und Genres 


KUNSTBLÄTTER 


Heilige und andere 


WEIBLICHE AKTSTUDIEN 


in Bromsilber und Kunstdruck 


FEINE BRIEFPAPIERE 


NACH FEINSTEM WIENER GESCHMACK. 


KALENDERRÜCKWÄNDE UND ABREISS- 
BLOCKS U. WOCHENVORMERKBLOCKS. 


Vertreter gesucht. 


Louis Bauermeister - Hamburg 36 


o Einfuhr und Großhandlung in Feinkost- Artikeln 
egründet 1903 KÖNIGSTRASSE 21-23 Gegründet 1903 


liefert zu Tagespreisen: 

Echten russischen (Astrachan) Malossol und Preß-Kaviar 

Deutschen Seelachs-Kaviar. grobk. Marke „Frithjof, Rotlachs 

in Ol, in Scheiben, in Bosen, Schildkrötenfleisch 

in Dosen oder getrocknet sowie alle Sorten Fisch-, Frucht- 
und Fleischkonserven. 

Verlangen Sie bitte den neuesten Katalog. 
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Vertreter: 
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reiche Persönlichkeit aus der Fülle seines in jeder Beziehung 
ungewöhnlichen Lebens hier entwickelt hat. Denn das geht 
aus diesen Werken wie auch aus dem umfangreichen Brief— 
wechsel klar hervor: wir haben es hier mit einer tiefproblema- 
tischen Natur zu tun, die mit Notwendigkeit eine Revision des 
historischen und menschlichen Urteils verlangt. Als elterliches 
Erbteil beherrschten Philipp zu Eulenburg die Gegensätze 
strengsten preußischen Offiziertums und einer ungewöhnlichen 
künstlerischen Begabung und Empfindungsfähigkeit. Zwischen 
diesen beiden Polen mußte sich ein Seelenleben mit wahrhaft 
tragischen Spannungen entwickeln. Seinem lebhaften Gefühls— 
leben und seiner vielseitigen künstlerischen Begabung ist es 


zu verdanken, daß in dem Rahmen seines Lebens ein Kultur- 


gemälde seiner Zeit erwachsen ist von einem solchen Reichtum 
an merkwürdigen Gestalten und Persönlichkeiten aus allen 
Kreisen, wie es in gleicher Bedeutung bisher noch nicht be— 


kannt war. 


Das Problem Bismarck in seiner staatsschöpferischen 


und menschlichen Gewalt erhält hier eine ganz neue Beleuch- 
Der Mann, der das qualvolle Glück genoß. ein Freund 
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Klingberg & Riehle, Hamburg 11, Neueburg 10 
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Getrocknete 


Morcheln Steinpilze 


und andere Sorten liefern von neuer Ernte 


Winter & Co., Leipzig 76 


Speziale xpott nach allen Ländern 


Vertreter gesucht! 
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des Kaisers und des Hauses Bismarck zu sein, war auch be- des Stoifes machen dieses Buch unentbehrlich für jeden, der 
rufen, letztes Licht in das Geflecht der Mächte und Spannun- mit dem .Orient in Verbindung steht. — Für die Propaganda 
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gen zu bringen, die zum Sturze Bismarcks führen mußten. im Orient ist es das geeignetste und erfolgversprechendste 
Zu den Erinnerungen Wilhelms II. bilden seine Aufzeich- Organ, da es das einzige seiner Art ist und dank dem Protekto- 
nungen die notwendige Ergänzung. Was an den Erinnerungen rat der türkischen und ausländischen Handelskammern in Kon- 
des Fürsten Eulenburg menschlich besonders angenehm be- stantinopel seit 1880 von der dortigen seriösen Kaufmann- 
rührt, ist,.daß sie nicht in dem üblichen Tone der lauten Selbst- schaft gehalten wird. 
verteidigung und Selbstverherrlichung gehalten sind. In feiner Das Staatsrecht des Reichs und seiner Länder. Von Dr. Otto 
Zurückhaltung läßt er die Tatsachen für sich sprechen und zeigt Meißer, Ministerialdirektor, Chef des Bureaus des Reichs- 
sich dabei als ein Schriftsteller von vielseitiger Begabung. präsidenten. Systematisch dargestellt. Zweite neubearbeitete 
Die große Zahl der Aufzeichnungen und Briefe, die in den Auflage. 428 Seiten. Gr. 8“. Halbleinenband. Gz. 10.— M. 
beiden Bänden erstmalig veröffentlicht werden, gehören zu Sfr. 7,50. 
dem wichtigsten Material, das zur Erkenntnis der Geschichte Peter Rosegger. Wie ich ihn kannte. Von Emil Ertl. Ein Buch 
und Politik der letztvergangenen Epoche erforderlich ist. der Erinnerung. 232 Seiten und ein Titelbild. Kl. 8°. Geh. Gr. 
Annuaire Oriental. Verlag A. Rizzo, Konstantinopel, ver- 1.60, Sfr. 1.60, geb. Gz. 2.50, Sir. 2.50. 
treten durch B. Marinovich, Berlin-Wilmersdorf, Güntzel- Fürst Philipp zu Eulenburg-Hertefeld. Aus 50 Jahren. Erinne- 
straße 29a. — Preis Pfund Sterling 1.10.— ab Haus Berlin. rungen, Tagebücher und Briefe aus dem Nachlaß. Vorwort 
Die neue Ausgabe dieses vorzüglichen Adreßbuches des vom Herausgeber Prof. Dr. Johannes Haller. 313 Seiten. 4“ 
nahen Orients ist soeben erschienen. Die zweckmäßige und Geh. Gz. 10.—, Sfr. 10.—, Halbleinenband Gz. 15.—, Sfr. 15.—. 
übersichtliche Anordnung des Inhalts, sowie die Reichhaltigkeit Leinenband Gz. 20.—, Sfr. 20.—. Halbleder Gz. 30.—. 


STEINZEUGRÖHREN ‚ KRIPPEN 


tötete ben heet (reng HTH OO DTD LLN 


VIEHTRÖGE , PÖKELFÄSSER 


lh ugebueden TTT fleet 
liefert 
: in hartgebrannter, gutglasierter Ware :: 


HEINRICH AUGUST PILTZ 
BITTERFELD 


OOOO OLOLLO LOLOL ACC 

oe Hamburger Exporihans u. 

mit besten Beziehungen zur deutschen Industrie 
übernimmt 


Einkanl voa zles iere für Deberseelinmen 


sowie Import von Rohprodukten 


HEHLEN, OHM & Co., HAMBURG 15 
Spaldingstraße 156-162 — — — — —ä——— 
Telegramm -Adresse: Nilhandel Hamburg — 
Codes: Bentley, ABC. 51th ed. & Private. Vertretung und Fabrikmiederlage desuch! rem 
ooo | Bessere, gut eingeführte Firma im SAARGEBIET 
(Saarbrücken) sucht von leistungsfähiger Fabrik für das 

Saargebiet die Vertretung und Nied.rlage in 

KAFFEEMÜHLEN da. Fabrikat) 

Ware wird auf eigene Rechnung übernommen. 
F.briken, denen daran liegt, sich dauernd guten Absatz 
zu verschaffen, belieben ihre Adresse nebst auptkata'og 
an AUSLANDVERLAG G. m. b. H., BERLIN SW 19. 
Krausenstraße 38-39, unter Y.D. 646 einzusenden. | 


| 


Febrikat Kreeb, glänzend eingeführt, alle 
fabrik. Korrespondenz in Englisch, und 
Französisch. Sofortiger Musierversand ein Skg Poket 
(etwa 10 Paar) gegen Scheck UN - oder ent 


BERATENDER 


INGENIEUR 


und Chemiker, langjähriger Direktor, 
viele Erfahrungen, empfiehlt sich für 


NEUEINRICHTUNG, ERWEITERUNG 
UND REORGANISATION VON 
. KABELWERKEN: 
Schwach-, Stark-, Hochspannungs-Kabel 
isolierte Leitungen, Iso:ierrohre, Draht- 
z'eherei, Verzink- und Verzinnerei, 
Drahtseilerei, Aufzugsseile, Stachel- 
draht, Nagelfabrikation 


„Erupeka” 
die führende 


Krawattenmarke 


Wir übernehmen den 


Einkaui von Waren aller A 


zu günstigen Bedingungen 


GUMMIFABRIK 
1 Hart- und Beste Beziehungen zur Industrie 
i cihgammifabrikation Grobe Lagerräume vorhanden =s 
Spezialität: SC A 


Erstklassige Referenzen 


Massiv- und Autoreifen, Ex ort nach sien 110 Së 
Para-Gummifäden p ; die 
Elektrisdhe Isol.tior. smaterialien- 


resserei 


Offerten unter H. A. 4124 an Auslandverlag 
G. m. b. H, Berlin SW 19, Krauscnstraße 38-39 


BLANKE 2 co:, HAMBURG 5 
Brennerstraße 11 
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Krawattenfabrik , VEER 
Zur Frankfurter Messe: Osthalle ipi Ne a 
r suchen sof. für unsere 3 SEDIACI d | 


W. technischen produkte 
duno mit rührisen generic? i 
leger „ Berlin W&2 / uu, 


Sanct Barber 
die führende Mart 
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Ä Erztebirgische Textilhandeisesellschaft m. b. E. 
: Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 : 


| HANDMASCHINENSTICHEREI ; 


? für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. d 
Exportvertreter gesucht 


OERO 
A 


LÄUFER 


Matten, Teppiche aus 
Kokos, Rohr, Jute, Velours 


Kraut & Kaiser, Hamburg 36 (Staklkei) 


Fahrräder-, 
Schreih- U. Nähmaschinen 


erstklassige Fabrikate, sofort lieferbar 


H. Fr. Schütze, Gotha i. Th. 


Exporí von flaschinen 


für alle Industriezweige zu 
Original- Fabrikpreisen 


Fach- Ingenleure für Projekibearbeitungen. 
Überwachung laufender Orders. Ständige 
Fühlungnahme mit den Außeshandels- 
stellen. Frachtvergünstigung durch Spe- 
ditionsabkommen. Eigenes Lager von 
Maschinen für Metall- u. Holzbearbeitung 


MENSING & Ce. 
Hamburg 1, Bugenhagensir. 5 


EXPORT 


alle deutschen Industrie-Erzeugnisse 


IMPORT 


alle gangbaren Landesproduktel|! 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche E 8 


Langelott & Co., G.m.b.H. 


LEIPZIG, Universitätsstraße 22 B 
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Bee 


Der Automat-Dauer-Taschenschreibblock dürfte effektvoll 
We un Ee Gi er > 5 Die gerade den Verlag außerordentlich schwer be- 
entfernt wird. Der flache solide Block eignet sich zum Rechnen x ai 
und Notizenmachen; er dürfte auch als Zauberblock in Frage lastende, fortgesetzte Portoerhöhung wing: uns, i 
unsere Leser und Geschäftsireunde die dringende Bitte 


kommen sowie als Reklame- und Zugabe-Artikel. Man spart 
Bleistift und Papier, da man mit jedem Gegenstande, selbst 
mit dem Fingernagel schreiben kann. Der Block ist im ganzen 
Deutschen Reiche zum Patent angemeldet und in allen seinen 


Teilen patentamtlich geschützt. 


zu richten, allen Anfragen, unaufgefordert eingesandten 
Manuskripten, Bildern und dgl. das für die Antwort 


x ; i bzw. die Rücksendung erforderliche Porto beizufügen. 

Nähere Auskunft erteilt die N RS B tande. Ant enzube- 

Fa. A. Waldemar Küster in Berlin-Neukölln, Ringbahnsr. 26. rsind auBerstan „Anlras 
antworten oder unaufgefordert eingesandte Manu- 


skripte, Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung 


der eriorderlichen Portogebühren unterbleibt. 
Verlag und Schrlitleitung des „Echo“. 


Wir bitten, Anschriften in Schriftleitungsangelegenheiten 
nicht an die Person der einzelnen Schriftleiter, sondern nur 
an die „Schriftleitung des Echo“, Berlin SW 19, Krausen- 


straße 38-39, zu richten. 
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f Compañia Alemana le importación 
y Exportación, Hamburgo Soc. Ltda. 


$ 
2 
bd 
S $ 
Hamburg 5, GroBe Allee 8 2 
Export: Aller deutschen Industrię- Erzeugnisse. ` | 
> Import: Landesrohprodukte, wie Knochen, Häute, Felle, Haare usw. 2 | e 
` Vertreter noch für einige Länder gesucht. 2 | 
$ Telegramm-Adresse: Veracidada, Hamburg. 2 | 
Codes: Bentley's Complette Phrase Code, A. B. C. 5. Ausgabe, Vollers | 
Schlüssel, Privat-Codes, Rudolf Mosse Code. | 
„%%% SI I TTT 1 
Kauft deutsche | N 
Industrieerzeugnisse UK 
J SEN IN 2 
* |Schuhwaren SAA) TANGERMÜNDER 
B, Goslar 4 (0 | speziell Arbeiter-, Schnür- und Schaft- 
Eiport-iaport-Kommissi |] s/iefel aus Fahlleder in größten Mengen 
P ne. | prompt lieferbar Exporteure gesucht 


Hamburg 11 
ur be- Din t in Baer OS Thomanck & Sohn WIR SUCHEN 
— f Mechanische Schuhfabrik x Magdeburg 2 VERTRETER 


TANGERMUNDER KONSERVEN 
UND SCHOKOLADENFABRIKEN 


FR.MEYEREC: 
TANGERMUNDE 


INALLEN LÄNDERN 


NT U) 
TEXTILIEN: 


Ich liefere in allen Quali- 
täten baumwollene und 
wollene Decken, Schals, 
Segelfuche, Kunstieder, Ma- 
tratzendrelle, Scheueriücher. 
Walter Gräf, 

Iwelßniederiassung Bremen, 

Philosophenweg 20. 


III 


HOLLAND. 
W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vere d. Verwlegung usw 


Schalldosen 
Laufwerke, 
Jonarme, Nadeln, 
samtliche Bestandteile 


fursprechapparate/ aa 


GebrüderScharf 
Berlin $0.26,Skalifzerstr 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDEONS 


In weltbekannter erstklassiger Ausführung! 


MATTH. HOHNER AKT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. 


4400 Arbeiter Gegründet 1857 
Crösste Mundharmonika- und Akkordeonfabrik der Welt. 
Katalog Nr. 124E auf Verlangen! 


MII 


Hmm 11101 T €€ Wu 
Export nach PLENAIOR Kataloge 
gratis 


allen Ländern 
und franko 


der Welt 
DR E. FUR TONYVERBEBESSERUNG HIT 
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W E. KRAUSS, STUTTGART, SCHWAB-STR. 7076 


FH EEE GE FREUE END PIANOS 


Gründu $- 
jahr 1870 


Das Echo Nr. 2100 


TRAUTWEIN-DIANOS 
i Mehr als 35000 Instrumente geliefert 


- Preiswerte Oualitäts-Pianos + Spezialität: Tropenfeste Pianos, Kunstspiel-Pianes 
Verlangen Sie illustrierten Katalog und Preisliste A von 


I. Trantwelrsche Planoforic-Fabrik A.-G. / Berlin $036 


Maybadh-Ufer 48-51 


i 


Bledhblasinsirumenie 


Marke „Zimmermann” 


Katalog C über Holz- u. Blechblasinstrumente kostenlos 


Jul. Heinr. Zimmermann 


Leipzig, Querstraße 26/28 ` Fabrik in Markneukirchen, Sa. 


QUALI J Vahr 


us 


4 
l 


3 


Musikinstrumente ` annant D Din. | 
für Orchester, Schule und Haus Pr I Die be C 
MEINEL & HEROLD a Kai Pianofabrik 5 
Musikinstrumentenfabrik =» Klingenthal 1E e E Arnold & Sohn 5 N 
8 Verlangen Sie unsern Katalog. k ? jprechmajchine 
Së 8 # Branchekundige Vertreter noch für einige Länder gesucht "E 7 Darmstadt Verlangen Sie Katalog 
Be, || AN eegen — NY Erbacher Strobe | Nur echt nice 
CG? -> ; oi rr En Ber ME Se > | Gegründet 1830 R u i 
= < sery e — 2 lun onora- Werke 
| N | GmbH. (12494) Bielefeld 


Neueste Sprechmaschine für Export 


INDUPHON 


ganz aus Metall, prima Mahagoni- 
Lackierung 


INDUSTRIA 
Blechwaren-Fabrik G. m. b. H. 
Berlin SO 26, Elisabethufer 53m 
Spezialfabrik für Metall- 
apparate, Tonarme und Trichter 


PIANOS / FLÜGEL 


Einbauinstrumente 
liefert in bester Qualität 


MAX PORTH 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 
WALLSTRASSE 40 


ENGROS / EXPORT 


00000000000.20000009090009000 400 


AA SI ST N 7 ST 7 7777797 9090992002, 


j Pianos fi Ta Tret- Pianos | r Laufwerke, Schalldosen, 
| Harmoniums = Elektr, Pianos | Ir = Em ° Tonarme Plattenteller, 
| | 


FF Skurbeln 
Sofort greifbare Ware li — N liefert n. all. Weltteilen Leen 
Fabrikation ki Export 


| Katalog gratis u. franko 
G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 


„ Schalldosen- u. Laufwerkfabrik, Schwenningen a. N. 12 
Pianos- und Harmoniumfabrik | 
Ai Pr 


, , xx e. 
j 7 7 7 ó 7 7 
7 H 7 


* A DG a 4 ` CG 
3 Z 9 8 
GH 2 Gr DLRA ge, A A 
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> Dr. Tetzner’s 


d 


Brennessel- Haarwasser 
Birkenwasser / Eiswasser 


8 


= Lotions / Eau de 

— Cologne / Florida- A> 
EA Wasser v, 
SEN, ni * 


, DRICH TETZNER 
DR: ERSTE FABRIK + G M-. BH 


Hamburg -Ottensen 
Mustersendung Nr. I £ 76 Nr. II £ 17107 — 


3 


gor 
200 
X 


Verbessert die Luft - Zerstört den Tabakrauch = 

i — Parfümiert die Räume - Künstlerische Aus- 3 

führungen in transparentem, handgemaltem Porzellan - Glänzend bewährt 

und in den meisten besseren Haushaltungen im Gebrauch - Zu haben in | 

den feineren Kunst-Porzellan-, Beleuchtungs- und Parfümeriegeschäften f | 
| 


| 
I 
i 
| 


RIVER 


Bezugsquellen werden nachgewiesen - - Kataloge auf Wunsch k 
a r ostenlos 
Zur Messe in Leipzis: Dresdner Hof, I. Etage, Zimmer Nr. 75 > 


Së N 1 OI 
== Aerozon-Fabrik,BerlinsWw68 a | (A A: H 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. | 


FABRIK 
UND HARTGUMMIWAREN 


© 
GRAFENRODA- THÜR 


Gebrüder SEIDEL 
Metallwaren-Fabrik 


Marburg (Lahn) 
Spezialität: irrigator. 


EET 


— 


IN Bu i 
1 22722277 7 
veel LAT 


WALL TT trttee 
Ze? 5 P d .. SRgeeaeeten 
Aen neess 77247777; s. 
wt Je LEBE m: j 


FIEBERTHERMOMETER. 4 
kan a, N ENTEIER EEN L | 


len Mai ; 
Telegramm-Adr.: Walstrak 
Farben Art 


Tafellein, Schmirgel- und Classas: , 
wn, Gad ga 


SPRITZEN MIT HARTGUMMIMONTUR 
REFORM- UND SCHALENAUG 


EE EE 7 Een u 
e . eee . 


AË E 


KNX POUDRE N 
DESAVOLY —— ONGLES. 


CASSELER GROSS HANDEL 


CASSEL. HOHENZOLLERNSTRASSE 141 
TELEGRAMM: CASINGRO, CASSEL . MOSSE CODE 


SCHWERSPAT 


(BARIUM SULFAT) GEMAHLEN U. INSTÜCKEN 


REDUZIERSPAT 


SCHNELL . PREISWERT 


KYX, Nagelpulver von unerreichter Qualität, 


rabrikanfen: . Brieger & Co. tut Berlin-Schöneberg 


G Vertreter für alle Plätze gesucht. Originalmuster gegen Voreinsendungv. M 30. 


DDr e DEE ege 
1 


in erstklassigen Qualitäten für alle . 
Verwendungszwecke fabrizieren 


ERINNERN CS O e 
eee D dee 
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TR O e K E N- FP A R BEN Lembach & Schleicher G. m. b. H. 


für Chemische Fabriken 
Umbra, SS DE Zement I Terra — ns Bar Büro: Wiesbaden ı (Deutschland) 


Gegründet 1871 Telegr.: „Anilin“ 


Vertreter gesucht! 


| Zuckerkrankheit (Diabetes mellidus) wird mit 
der Erfindung p Ekri P** von Dr. med. 
Stein-Callenfels bekämpft u. eventuell geheilt. 


Brosch. üb. Heilerfolge gratis, Auslandsvertr. ges. Vertrieb 
für das Ausland: Aur., $c uite, Kõin- Deutz, Mülheimerstr17. 


ınkter Elmshorn bei Hamburg 
E 


Teligiatim-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C. Code 5th Edition 
Dar an allen Weltpläßen gesucht. 


Georg Lachmann, 
Gräfenroda VII (Thür.) 


$pezialfabrikation sämitl, Glas- u. 
erfgummiwar. sow. Thermomet. 


Lede Artikel suten Sie 


. Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. Die 


„EXPORT-AUSKUNFTEI“ © 


| landverlag ist infol ihrer Beziehungen zur deutschen Ge- 
War. in der. ge, Ihnen günstige Offerten zu verschaffen, die den 
SE and glichen. d 


7 Wenden Sie sich unter genaucster Aufzählung 


Lak 
D 


— 18 


1 1 "eh der gewünschten Artikel an die 

d ae KE n a XPORT-AUSKUNFTEI“ 
er GG. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38 39. 
u- >, — S 
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i Mir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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Sämtliche 


ee SCF) 


CHEMIKALIEN U. 2 


Auen LG 


PHARMAZEUTEN & 


HINTER 


liefert $ 


$ 


Friedrich Sachs 
Glas-Instrumente und 
Apparate 


Schmiedefeldi.Th. 
Ar. Schleusingen 


Za 


WALTER BEYERLEIN 
HAMBURG 37 / ISESTR. 9 


Telegramm-Adr.: Chemie. 


d A. B. C. Code 5th Ed. 


g 

Zehnfache Mehrleistung OOO OO 
hne Farbenmehrverbraucl 
ohne zielen eech STITT 


„PREA” 
Spritzapparate Fliegenfänger 
Fang-, lager- und exportfähig. 


vom einfachsten Anstrich bis 
zur feinsten Lackierung und 
Unerreicht an Qualität. 
Hans Gebers, Hamburg, Markihoi 


von der vornehmsten Dekoration | 
Leipzig 4, Duf traße 16 = 
EE TEEN | Sall Im 


bis zur vollendetsten Retouche | 


>e 
„PREA“ Helmbrecht & Knöliner 
, ] 
7 WE E WET 2 7 0 . 


—— —— 
Spez. Chloräthyltuben u. -flaschen, Lance-Par- 
{üm-Röhren, Glas u. Massenartike! — Spritzen, 
Thermometer. 


HINDI 


Spezialfabrik für Spritzlackier-Anlagen | 


L 


= 


IRE YA 
Wa, 


Einfachster und kleinster 

Kino-Apparat 

in Präzisions- 
arbeit 


für Familie, Schule, 
Industrie und Sport. 


leistungsfähige 
Industrie ist im 


„Echo“ 


mit Änzeigen 
vertreten 


* 


Für jeden Normalfilm. 


A M A Apparate- und 
` x a „Maschinenbau A. -G. 


München, Kaiserstrasse 47. 


EI 
fe. DRESDENN A 


TeLEonamm "See 3 
2 ä CHLÜSSEL 

ADRESSE: "et ef - 5 

OPTIK DRESDEN 4 a ABc5 epmion cam CODE 


Klapp-Ka 


EdgarMarkmann,Angermur‘ 


Deutschlands 


Nr. 2100 


GER AE AC AER AC EE Eé an „oena-Export« Neun 


8 


‘Neuheit! 
Dauer-Fliegenfänger 


verwendbar. Erstklassiger lukrativer 1 Jahre- 
geeignet. 
ua NEUE $ 4— 


Vertreter gesucht. 
Johann Höchtl 
Import! Wien IXI, Berggasse 6. Export 
Handelsger. eingetragen. 
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S. MWB. Hl. 


KLEISTSTR.1O f = TELEGRAMM 


meras 
Rolifil m-Kameras 
Tropen-Kamera® 
mit erstklassiger Optik 


(Bez. Düsseldorf) 
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H 
s Photo-Union, 
s Exportnachall.Lándera 


basses 


22222 „ „ „„ 
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Christbaumschmuc 


mm mem | mm Uu 


einne 
Spez. Feenhaar, Glasgirlanden mit Perlen 
gesponnenes Glas in jeder Ausführung 


fabrizieren Elegante Ausführungen mit echter 


Gebr. Queck 
Lauscha in Thüringen W 


.Mustersendung 1 Dollar oder 


WI o FAR) D y , , 
Br $ W 


eee, TTIE , % 
, A ,,,. 


Zigaretten- Spitze 


mit Auswerfer 


Federhalter mit Husstosser 


W.a P. Naumann, Berlin NW23, Holsteiner Ufer21 ` 


Gegenwert 
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Silberauflage 
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Lederwaren Zernik, Offenbach a. M. 
Lotte und Berlin $42, 


E men, wem 


EE Ritterstraße 23 
u ne SI Damentaschen, 
n d Poriemonneies Brief- u. 
Scheintaschen usw. 
Mustersortiment in 
„ideal“ mit eingebaute Damentaschen ep Ein- 
Geidscheintasche D. R. G. u- sendung von Dollar 
Dtzd. 25 Dollar. odor Gegenwert. 


Das echo — ̃ m — ——— 4091 
Leizie Neuheit! UNTEN 
— Monte” 


Kombiniert mit Roulette oder 
Nimm-Gieb-Spiel. 

6 verschiedene Fächer, gegen 

Voreinsendung von 3 holländ. 

Gulden oder 6 dän. Kronen 


Alleinige Berlin 8 14h 
Fabrikanten: BAER á [ eg Stallschreiberstr. 8a, 
Kee Pure 


HA 


air Imitations-Perlon 


durch Geheim-Verfahren in unsern Werken in 
der Schweiz hergestellt und den in Frankreich 
fabrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. 
Sie vereinen in sich alle Eigenschaften deı 
echten Perle, von der sie in nichts 
unterschieden werden können. Unsere Perlen 
sind eine durchaus natuıgetreue Copie des 
echten orientalischen Kleinods in seinem 
zarten Schimmern, seinem Glanz. Gewicht 
und seinem natürlichen Gefüge. 


DRESSEL & PIETSCHMANN 
COBURG 12 


Hunstgewerbliche Werkstätten 
für Rohr-, Weiden- und Holzmöbel. Korb- und 


Spielwaren aller Art. S C — 
) | 


Wanduhren 
Tischuhren 


Unsere , Sidu s“- Perlen: 


| Wecker | Tragen sich jahrelang, ohne auch nur im ge- 

% x 3 | , fingsten ihre Schönheit zu verlieren. 
Vertretung für verschiedene Länder noch irei. Nippuhr en Sind unempfindlich gegen Sonne oder 1 oiletten- 
Katalog zu Diensten. m. Holzgehäusen K ee 3 * 
Exportvertreter: PREISS & FASS, | und selbst mit Seife in EE 
po und selbst mit Seife in hetiem Wasser 
BREMEN, TIEFER No, 9. gewaschen werden, ohne ihrem lieblichen 

— Aussehen Abbruch zu tun. 


Bleiben immer unverändert, auch kann sich 
die äußere Hülle nicht abschälen, 
Sind unzerbrechlich, 


Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder 
aufgereiht als Colliers in allen Verläufen und 
Längen. Hergestellt in fünf verschiedenen 
Qualitäten. 
PrompteLieferung, selbst der größten 
Quantitäten nach allen Ländern. 


Preislisten auf Wunsch! 


Ferner hervorragende Collection schnell ver- 
käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe, 
Ringe, Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw. 
Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 
10£ oderGegenwert in anderer fester Wahrung. 


PERLEN-JUWEL-CO. 
HAMBURG 8 
HOHE BRÜCKE 4 
Cabel-Adresse: Hipakomet, Hamburg 
Code: A.B.C. 5th Edition, 


Keramische Industrie A.- G. 
Düben a.d. Mulde 


Telegrammadress 


H 2 2 8 U 
e SCHWÄBI SCHE 


UHREN-sAPPARATE FABRIK £ 
PLOCHINGEN 


Qualitäts-Steingutartikel: 
Service, Tassen etc. T, errakoffa: 


Vasen, Blumentöpfe etc. 


Leipziger Messe: 
Ringmesshaus, Zimmer 210 


FEUERZEUG-NEUHEIT 


WUNNT 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 


Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 
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HERFELD & RETTBERG 
LEDERWARENFABRIK 
ELBERFELD 7 


=» nm: m „ nm nm „ „ ei 


III 


"rr ër me gp ep eg — una atmen mem. 


dall 
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Sport- und Pflanzergürtel, Fuß- E Glänzender 

bälle, Pistolentaschen, Koffer- = | Exportschlager/ 

Schilder, Plaidriemen, Schulranzen. : = Musterkollektion gegen Voreinsendung von 5 sh. 

Mu i d er. Einsendun Es e 

e J oda Sege Währung. Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 

Tr ͤͤðÄ;êbf ,— Köpenicker Strasse 114 

g NUN but — e 
u —— SE E gt 


Tafelgeräte, Luxus- und 
Gebrauchsartikel 


— 


RAUCHSER BOWLEN, 
RAUCHTISCHE” WEINKÜHLER, 
RAUCHGERÄTE, LIKÖRSERVICE, 

KONFEKT- 
SCHALEN USW. 


SORTIMENT- 
KOLLEKTIONEN 

GEGEN VOREIN- 
SENDUNG VON AE 
ODER 25 DOLLAR 


Ze C FF 
Großbothener Metallwareniabrik | Ovalralunenfabribätt?0PAF. 
SE Großbothen 2 (Leipzig) 2 


2 e in Leipzig: Tröndlingring 9, Ringmesshaus, II. Stock, Stand 219 


ARTIKEL 


STEINGUT 


mit Messing, vernickeltem C 
Beschlag. 


Johann Lesinski 


„IMOLA 


Reisenecessaire 


frs. 13.50 


Carl Joh. Kilian 


Köln-Deutz 700 
Telagr.-Adresse: Mercantile l Au 


Alle Artikel aus bestem 
Celluloid. 
Muster nur gegen vor- 
herige Bezahlung. 
Spezialität: „OLY“ 
Puder - Streuer 


s» 
u. mit Spiegel 
$ — 18 
zÄ 1. 13. frs. 2.70 


Bay &Vaas 


G. m. b. H. 
Steingut, Steinzeug, Tonwaren 
Godesberg (Rh.), Goebensir. 20. 


Eigenes Werk in Ransbach 
(Westerwald) 


7 A GA / 
,,,, 


fowie 
alle Arten Papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Kollen, aud) 
für Einwickel⸗ Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl-Packpapier 
liefern 


Paurd Comp., Dresden, H. 28 


Gegründet 1879 


BR. „ KHunsfledersdireibmappen 
CS e H von echtem Leder nicht zu unterscheiden, In 
EE A T | verschiedenen Narbungen sortiert per Dis 8 3.-,- 
BAER - Ge oder entsprechender Valuta, Chèque mit Order. 
Se N 
erh, ` ALFRED WEINSTEIN, Hamburg 11 
Kee E = CS Ze Gr. Burstah 23, 


Nr, =" N. 2100 


| — mil nn. 


Nonzentrierte Exportmuster - Ausstellung 
der Schwarzwälder Uhrenindustie. 


Lieterung 


Prompte 


aller Schwarzwälder 
Kuckucks-Uhren, 
Schotten-Uhren, 


zur schnellsten 
Herstellung 
feinster Stick— 
arbeit in Relief 
u. Smyrna - Art. 


Kinderleichte 
Handhabung. 
Glänzender Ge- 
brauchsartikel 
für jed.Haushalt. 


Prospekt gratis! 


Muster gegen 
6 Pence. 


Metallwarenfabrik 


bourg 


Urbanstraße 116 


Monais-Uhren, 
Alarm-Uhren 
usw. 


Beste Qualität und günst. 
Bedingung. Reichhaltige 
Mustersendung nebst 
illustrierter Preisliste geg. 
Voreinsendg. von £ 2-5 
oder ER and. Währung. 


Spezialität: 


Weckeruhren 
Küchenuhren 


= J Einstieckwerke 
Uhrenfabrik Niedereschach, Andreas Peter 


Villingen E (Baden) 


Warenzeichen 


DS I N N U U TU U U U U WS N U N U U << 


Haarschmuck + Kämme 
weiße Toiletiengegenstände 


Spiegel 


xport nach allen Ländern! 


Elberfeld, Hofkamp 28 
— tonii 


Silberbach & Eichmann 
; 


+e 


., „„ JÜROBEDARF 
* í 


D 


I —. > E 


PR GE; 


an Huveris, 
Brieimarken, 


sondern 


Hermetos- Füllanfeuchter D. R. P. 


Wirkt pneumatisch! Kein Versagen! Stets ge 


Alleinige Fabrikanten: SC? 
Gummiwarenfabrik Care SE 2 an. 


— — 2. 
Ce € ) 
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Kassen 


Schreibkonirol 


Baby - Puppen || in erstklassiger Ausführung 
r und sonstige Spielwaren 'n den verschiedensten Modellen 
a aus Zelluloid Korrespondenz in — 
Deutsch, Englisch, 7 


Offerten nebst Mustern nach An- 
frage « Man verlange Katalog 
Mustergetreue Lieferung Feste 
Preise Keine Nachforderungen 


JULIUS voss 


VORM. PAUL WASSMANN A co. n 
HANNOVER 


Französisch und 
Spanisch 
Generalvertreter auf 
eigene Rechnung 
gesucht. 


f 
AN 
et t 


G.m.b H. 
Cassel (Germany) 


° D.R Pu Ms 
landspatenfe ! 


d. 


Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


Osterlag Werke 


| ‚Vaneinanderge- c i 
reihten neie? ER: 
Jaugt mit Kante H i d 10 IR Geldschrankfabrik, Srhlossfabrik, 


Tresorbavanstalf, 


döschfähgkeif Aus A Nane 
alen ‘Württemberg 


80% Papier-Ersparnis! 


IR" pA! ikeltahrik Hafner 4 Mic Min er Teuhausers J 4 | 
Mustercollection gegen Voreinsendung in Noten von $ 1 oder 3 oder 5 bezw. Gegenwert | 


„Herkurif“ der Goldtülihalter vo 
Qualität 5 = «= = 


„Drei weisse Punkte“ 


„zsa Hannover 26 
— . 


| 
| 
| 


Nielson- Werk € 


Füllfederhalter-Fabrik 
von $ amer. 12,— oder gleichem Wert anderer Währung Hamburg- Blankenese E. 


Franko- Zusendung einer 
Kollektion von 10 Haltern gegen Überweisung 
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, ARARA , 


— I 
Feilen . % h Werkzeuge "ae 
Sonderheit: Sägenfeilen 


in erstklassiger Qualität und Ausführung 


RASIERMESSER, TASCHENMESSER 
’*** x ALLER ART R f e+ 
RASIERKLINGEN „ SCHEREN 
MANICURE-INSTRUMENTE 


À 
OSD i fertigen 
FABRIZIEREN ALO DEIER 3 Fahlenbrach L Co., (Inhaber: Fahlenbrach & Wellershaus) 
Y Feilen- und Werkzeug-Fabrik 
PA USE BACK & C O., SOLINGEN Radevormwald (Rheinland) 
EL.-ADR.: PAUSEBACK. CODE 5thED EEN 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 
TEL.-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, II St., Zim. 154. 


ABTEILUNG L 


Elektrotechnische 
Der neue Starkstrom und 
R Schwachstrom- ABTEILUNG Il. | 
Artikel, Taschen- n-, Wand- 
asierapparat u.Fahrradlampen, Und Tioch Ban? 


zeuge aller Sy- 
steme,Gaszünder, 
ZUundmetall in all. 
Größen u. formen, 
Metall - Zigarett.- 
Etuis, Metallta- 
bakdosen, Ras er, 
apparate und Er- 
satzklingen, 


Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 

lampen, 


In- u. Auslandspatente anzemeldet. 


Lu Hauptvorzug des Sicherheits-Rasierapparates 
esteht darin, daß man hohle Flächen der 

Ze oh. Achse hohlen, bequem damit rasieren 
Apparat im Nit Haut im geringsten zu verletzen. 
Däckt im Nickeletui mit 6 passenden Klingen ver- 
I Dutzend Apparate in einem Verkaulskarton. 


Alleiniges Herstellungsrecht: 
Moderegger & Co., Hamburg I, Banksstraße 81-85 


Alleinvertrieb für einige Länder noch zu ve rgeben. 


Eingang von Neuheiten! 


tändig 
en Sie Preislisten! 


Verlang 


Dee e e e T ZZZ E 


WERKZEUGFABRIK 


— — — 


REMSCHEID-V. 


Vertreter gesucht 


Haus- uud Co Otto Eichholl. Brügge Westi 
Hüchen⸗- 


Schrauben- und Drahtwarenfabrik s S Zong ER 
md ein- Aluminum e 
| D 


der äle Spezialität: Schrauben usw. für Fahrradbedarf EDUARD SCHIFFER, HAGENLW. 


aller Art liefern 
prompt 


Metallwaren-Industrie 


Die Gebbo:.Extra.Rasierklinge 


IESSEN A CA, Siit ihren Siegeszug 
»Gebbo-Extrr durch die Welt fort. 


2: .@ d Feinster Stahl, unäb 
2 G. M. 8045 N "einster „ unüber- 
8 ® g E troiiener Schliff. Aufdruck 
und Packung in allen 
Sprachen. 
Zur Messe in Leipzig: 
Ausstellungshallen am Markt 264, 67, 68, 71 


GEBBO - Rasierklingenwerk 6 Br ueklacher 
Berlin 8 42, Oranienstr. 43: Kabel-Adr.: Gebbomesser Berlin 
H E e, 


Aluminium- 
I | Bestecke 
m Ia Qualität 


ALLIEN GC 


INH, OTTO RÜCKHEIM 
DÜSSELDORF 61 


A Feinste deutsche 5 
Handarbeit 


EDUARD SCHIFFER, HAGEN LW. 


Metallwaren-Industrie 


Hammerwerk 
| Plettenberg-Buhnhot 


W.Schmellenkamp, Rommandit-Les. 
Plettenberg-Bahnh. (Germany) 


Spezialfabrikation: 
Heu-, Dünger-, 
Grabe- usw. Gabeln 
Große Posten sofort lieferbar 


S Brunöhler Auslandsvertretergesucht ` 
2 


| 
| 
Lë , 


fabriziert als Spezialität 


Donpelhacken, Blatthacken, 
Kulturgeräte aller Ari 


sos- wa won] & C0. m I 
Kaffeemühlen | Bottrop in West. 5 e Í 
= Fe estek 


(Nickel-Aluminium- Stahl) 


la Ausführung 


e a ` Güte wie Alpacca, Kostenpunkt die Hälfte 
Hagen i. Westfalen. Aluminium- und Metall-Industrie 


Wilhelm Lienkämper, Lüdenscheid in Westfalen 
— | Rasierapparalte 

u. Rasierklingen 

Kompl. Musterkollekt. geg. 

Einsend. von 8 Dollar vd. 1 £ 
Metallwarenfabrik 

paul Hennig & Co. 


Berlin SO, Reichenberger Strabe 158. 
Tel.-Adr.: Hennirazor. 
ZurLeipzig. Messe: Meßhaus 


National, il. stock. Stand 69-71 


Ton Bm 
Iserlohn 


leer 


Eine unserer 
Spezialitäten 
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Mertcheid lin gen 


R 


00 Stück als Muster franko 
überall gegen Einsendung von — 
S. A. 5 1.30 oder deren Äquivalent. - 


Engrospreise auf Anfrage 


11. Oktober 1923 


Selbstrolier:selbsttätige Rulostangen 


Preiscourant - 


4 d Rouleaux de stores aut ti | 
Widmer N ee Window Blind Roller s von Oskar Widmer 
C Heppenheim adB.Deutschid) 


OHANN BREIDOHR SOLINGEN JS 


Mass Genk "SI 
aus Aluminium 


fabrizieren und liefern 
prompt 


König à Co. GmbH. 


Aluminiumwarentabr. 


Menden «rs. Iserlohn. 


EH 
E Wilhelm compari 


vorm Richard Weise 
Drahtindustrie 


BERLIN- 
WEISSENSEE 
ge SES) 
vo GELKÄFIGE 

in allen 
l HI Ausführungen. 

Wo F raer: Haus- und 
Al d ' Küchengerä:e aus 
Draht / Lampen- 
schirmgeste.le. == 


— 
„HO TIA“ 


Was che trocken - Maschine 


350 mm Trommeldurchmesser für 
Kraft- und Wasserantrieb mit Kugel- 
lagerung in erstkl. Ausführung liefert 


Adolf Hottinger & Co. 
Maschinenfabrik, Plochingen (Württhg.) 


QUALITATS: 
GASSCHLAUCN 


rut bunter Eisengarnumklöppelung 
und prima roten Muffen! 


EE 


Summum 


f uslanddeutsche! 


Lest und abonniert 


DAS ECHO 
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VORWERKGSOHN 
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Stahl- und Metallwarenfabrik 
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VORTEILHAFTE | 
EINKAUFS QUELLEN | | MILCH-Zentrilusen 


öffentlichung einer ent- 

sprechenden Anzeige in U N I O N wi 
»Das Echo, m. Belblatt ge 
DeutscheExport-Revue 


isen'uStahlwaren-Fabrik — — 
Oberschönau i. Thür. WILHELM HELMS 
Hannover, Postfach 23 
Drahtanschrift „Zentiifuge Hannover 


Baubeschläge sowie sämt liche 
vorkomme enden Metallwaren 


Gegr. 1891 Hermann Stopsack, Iserlohn 4 der, 1801 


ter Einkauf! 
Al Arten na e $ dëi 


4 | eme Einrichtungs-Gegenslände 


ERÖSSTE: eur ÄHIGKEIT 


— O Berliner K Konstruktions Werk 
it Bei Revue Bezug zu nehmen. 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revu | Fa 
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MARKE SALUTA 


WILHELM HILZINGER, STUTTGARTE 


Fabrik elektrischer u.medizinischerHeizapparate 
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RR Sensationelle Neuheit / 


SOWIE § AT A N * 
LEHRMITTEL FÜR PHYSIK U. CHEMIE | Maierial Die 8 Erfindung auf dem Gebiets der 


Elektrizität. Das Feuerzeug wird an die Lichtleitung 
für Starkstrom angeschlossen direkt oder mittelst Steckkontaktes. 
Der Zündstift ist nicht, wie bei den bisherigen 


e elektrischen Feuerzeugen. am Leitungsdraht be- 
PAUL KROPLIN HAMBURG Franz Hammerschmidt festigt und der Raucher kann daher mit dem 
7 Coburg 6 brennenden Zündstift fret im Zimmer umhergehen. 

RABOISEN 99 H . S Prospekt auf Verlangen gratis, 
Fabrik elektrotechnischer Artikel Der Preis beträgt bei Engrosabnahme $ l- r 
Stück, Musterstücke $ 1.-, Verpackung extra. 


e 


Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt 


A: B. c. code s tn edition Exportvertreter JOHANN HÖCHTL, 


IX/I, BERGGASSE 6. 
Import. — Handelsgerichtlich eingetragen. / Export. 


Leipzig, Tele 
Ve Export vonElekt+ 


Doppelkopfhörer 


für drahtlose Telefonie 
in jeder Ohmzahl 


fertigt in erstklassiger Ausführung 


Wir liefern in erstklassiger Ausführung sämtlidıe: 


Koch- u.Heizapparat: Wärmestrahler und 
e Le n ( r O Tee- u. Kaffeekannen Cen, Zigarrenan- 
d Kocdhplatien age zünder sow, alle elek- 


u. Brotröster Ski de irotechn. Materialien 


elektrotechn. Fabrik, Schwenningen a. N. N * CAT = 


al | 
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Vertreter für Bremen: 
Eduard Dietze, 
Bremen, St. Paulistr. 27 
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FABRIK ISOLIRTER DRAHTE ZU 
ELEKTRISCHEN ZWECKEN (vorn 


C. J. VOGEL 


TELEGRAPHENDRAMT-FABR 
AKTIENGESELLSCHAFT PS 


ABLERSHOF siin 


TEL.SDR: DRAHTVOGEL * FERNRUF:ADLERSHOF 5 


HOCHFREQUENZ-EMAILLELITZEN - ANTENNENLITZEN FÜR DRAHTLOSE TELE- 
GRAPHIE . EMAILLE-BAUMWOLL -SEIDENDRÄHTE - SCHNÜRE UND SPULEN 


KARL RUBEN - Elektr. Neuheiten . G. m. b. H. BERLIN $016 Turk & Bolie 


Rungestr. 20 E Telegr.-Adr.: Batterieruben t 

| H F Fabrik f. Wasserarmaturen „Continental b 
So ort vom Lager: (Katalog E) und moderne hygienische LICHT 
Artikel für Waschtische, Petroleum- 


Starklicht-Lampen 
von 100— 1500 Kerzen 


Mit und ohne Luftdruck 
Über die ganze Welt verbreitet 


, Lë Tr i se 17 erstklassige Closetts und Badezimmer. 
ron euhelten 
OCI Iserlohn (Westfalen) 
lu Batterien und Glühlampen I er 


Muster-Köllektion (la Neuheiten) franko 
gegen Einsendung von $ 7 (£ 1/10/— oder 
f. 18.— etc.) 


WASSERMESSER] 


Flügelradwassermesser Venturi-Wassermesser 
Nab- und Trockenzähler Produktionszähler 
Wassermesser Woltmann Kesselspeisemesser 


liefert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLZ, d. m. b. E 
Stuttgart 9 


5 Elektr. Tisch-, Decken- u. Wand- 
ventilatoren. - Elektr. Heizöfen. 


Verlangen Sie illustr. Preisliste. 


Augusi Ziege 


> Vettingen E (Bayern) 


für Innen- und eps 
Verlangen Sie Katalog Ar. 


Schweiß- u.Schneid-An’agen 
für Azetyien - Sauerstofl 


ist die bremstoffspoarenoe wormwasser- 
Zenmolheizungfür Erogen, Kieinnduser. DEP 
und Bürordume., Cofés u 


Ein vornehm ausgestatteter Zimmerofen 
| ist gleichzeitig Zentralheizungskessel, 
Warmwasserbereiter und Kochstelle. 


Siegerländer Herdiabrik 5. . 
Geisweid Kreis siegen 


Gegr. 1895 Postfach 89 


Verlangen Sie Katalog Nr. 205 
Continental Licht- und 
Apparatebau -Gesellsch. 
Frankfurt a. M. 


Lie, „Export-Auskunttei 


des Auslandverlages, 
Berlin SW 19, Krausen- 
Str. 38 39, steht den aus- 
ländischen Beziehern 
des Echo“ u.Geschäfts- 
freunden Jederzeit für 
alle gewünschten Aus- 
künfte zur Verfügung. 
Schreiben Sie sof. unter 
genäuester Darlegung 
Ihrer Wünsche und Bei- 
fügungvonPortospesen 


re te co. reteca a 
NORDEN SS53/57 JSOFRIED 


EAKRÜGERSFRIEDEBERG 
BERLINCS5 


DIRCKSENSTR’57 


von %“ bis 2 Rotgub, 

Qu Luten are liefert 
Metallgußwerk 

und Armatureniabrik 

Leonhard Mohr 
Durlach i. B. 


Spezialfabrik elektr 
Glühlampen 


Export 


Elektromotore bis 20PS. 
liefern kurzfristig 


Adoli Schaefer fl. m. b. H. 


Motorenbau 


Wittenberg 10 
Bez. Halle/Saale. 


Vertreter gesucht. 


0090909990994 1999944 
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VERTRETER ` AZE P a.. 89 VERTRETER 
GESUCHT r SC GESUCHT Ar 
| Rollenketten 


7 Ritzelkränze 


FERD.BETHAUSER! 
KINDERFAHRRÄDER- u. SPORTPAHRZEUGE - FABRIK ` 


KA H © 
a 2. 


Motorräder 


Automobil- und patne Merne 
8 Motorrad. Zubehör a Eh elka Sdk 


ales, was de Fahrzeuge kanen Lehriauf, 
B 2 brauchen. Katalog (130 Selt.) 3Gänge,Kickstorter 
besen 1 Dollar an ernste Kettenontt leb. i Cy- 
— Interessenten. - Under. Zwei-Tackt- 
. Motor. Niedrige 

Wilhelm Reuter, Betriebskosten 


* Ofran-werke 
Magdeburg 1 


Motorräder 
1½ PS / 2 Gänge / Leerlauf 


Stationäre 
Benzin-, Peiroleum- u. Dieselmotoren 


4—45 PS 


Bootsmotoren 
2½, 5 und 45/60 PS | 
Fabrikate erster deutscher Werke e Prompi Iteferbar 


a9? 
7 


WITTKOP sO. BIELEFELD 


JSTEL-ADR:WIKO.BIELEFELD. 


u 
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Otio G. Richter u. Co., Hamburg! 


Glockengießerwall 26 
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Bestes Verschluss- 
System für Kisten. 
Verhütet Beraubung. 
Erhöht die Transport- 
sicherheit. Mehr als 
40000 CYKLOP 
Maschinen sind in 
Gebrauch, 


Eine Probemascine 
mit allem Zubehör 
versenden wir gegen 
Einsendung von 
E 3.—.— oder entspr. 
Währung. 
Druckschrift No. 37 
gratis 


I 


CYKLOP Ges. m. b. H., Cöln, Wollküche 37. 


Nr. 2100 
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TEL 289 AMT HERBORN à DRAHTWORT'MAGNUS SINN 


A-B-C-CODE 5EDITION GE SC 
& VERTSEI LE SS 


für alle 
Verwendungszwecke 


-DRAHTWERK AG SIN Nina) 


MÜHLSTEINE, 
CHAMPAGNE- 
MÜHLSTEINE 


VON 200-2000 mm, FUR JEDE FRUCHTART 


Exporteure — Großisten!! 


Suchen Sie neue Wege und Waren zum Ausbau 
Ihrer Handelsbeziehungen? — Bieten Sie Ihren 
Überseefreunden den tausendfach bewährten 
Nagelzieher „GRa baus“ an. Neue Ver- 
kaufssysteme sind durchgeprobt und werden Le- 
meinsam ausgeführt. Ausführl. Beschreibung sowie 
Muster u. andere Neuheiten in Werkzeugen gegen 
Einsend. von $ 2 od. entspr. Wert in and. Währung, 
Heinz Bartels - Giengen/Brenz (Württbg.) 


Gegen Staub, giftige Ga- 
se und Säuren empfeh- 
len wir unseren 


Respirator 


„Lunsenheil“ | 


Amtl. geprüft u warm 
empfohlen. Prospekte 
mit Gutachten und 
Attest gratis 


Cloetta & Müller 


Stuttgart N 


SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN 
ZUFRIEDENHEIT UNSERER 
ABNEHMER GELIEFERT! 
KURZE LIEFERFRIST! 
MAN VERLANGE ANGEBOTI 


MITTELDEUTSCHE 
SCHMIRGEL-WERKE 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BUTZBACH 


TEL. 217 DRAHTNACHR. SCHMIRGELWERKE 


— —_ A mm Un 
ob afp, Br, 8 U Mi den `" , ' F ei gen? e 
Een wie: A 


‘> Putiwolle, Pu:ztucher. € 
4 Aufnehme: eic. ` 
a Abtlg. II SR 
Gt. Soda erist., calc., 


METALLWARENFABRIK | 
BERLIN SO 26. | 


RIEMENVERBINDER Á 
beste automatische ALLER ARTEN Ti 
Faßtüllapparat SPEZIALITAT: . 
— SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREENE —. u 
Tuboflex G. m. b. fi. GELENKRIEMENVERBINDER | 5 DESSELDORF 
Hamburg 6 „FRIESIA«“ tege gier ee Däisig rutsch WS 
Telegramme: Tubolle: FABRIK-BEDARFSARTIKEL WEISSENFELS a. $ 


J.C.SÖDING& HALBACH HAGEN-WESTF., DEUTSCHLAND 


EDELSTAHLWERKE .. GEGRÜNDET 1783 


g ME/ 
PchnellarbeitsstahlgeN Werkzeugstahl 
Marke „Söding Radikal“ © S für jeden Verwendungszweck 


Ai DW 
Fabrik- Zeichen 


Stein- und Minenbohrstahl 


Magnetstahl Schweißstahl, Raffinierstahl 


Fe — rm $ wm — — — — — — — — — — = e — — , 


DRAHT GEWERBE 
U.METALLTUCH 


In jeglicher Ausführung und 
Maschenweite für jed. Zweck 


perioriertesiahl- 
und Metallbleche 


jeder Lochart, jeder Stärke 
allerteinste 
Zentrifugen- 
bleche 


fertigen in kleinster und 
: grösster Quantität. : 


AXIMILIAN FUCHS & CO., 


BIEN Vi} WESTBAHNSTRASSE 27-29. 
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lei shi 66 mit Anzeigen 
Deutschlands “= ECHO“ 7“ 
eutschlands rasen „ ECTHO vertreten 
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TRANSPORTFÄSSER. 


kipweBbad verzinkr 


AKTIENGESELLSCHAFT 
CHEMNITZ 


ABT.VAET 85 


Das Echo Nr, 2100 


Der Deutsche KROMHOUT Semi-Diesel-MOTOR 


Die bestgeeignete Antriebskraft Fabrik: Deutsche Kromhout Mo- 
für See- und Binnenschiffahrt u. toren A.-G. Brake i. Oldenburg. 
Landbetrieb. Telegr.: Janthor, Hamburg. 


Alleinverkau! » 


C. F. Wilhelm Janizen + Hamburg, Gerhoisirafe 2-8 


H. H. VE 
ALTENA i. WESTFALEN 


Fabrikation aller Sorten Drahtzieheisen, 
Drahtziehereibedarfsartikel, 
Werkzeuge aller Art 


Verireter gesucht! 


Die modernen 


Holzbearbeilungsmaschinen 


duden 
liefert sämtlich 


HOMAG-Holzbearbeifungsmaschinen A - G. 
Leizpzig, Peiersstrasse 14/16 


Kuvertmaschinen 
für Hand- u. Fußbetrieb 


N 
Ausstanzmaschinen, Stanz- 
messer, verstellbare Messer 
us w. als Spez. seit 50 Jahren. 
Export nach allen Ländern. 


\ 
Wilh. Mauljr., Masch.-Fabrik, 
Dresden-Altstadt 27. 


Eis- u. Kühl-Maschinen 


tür den Expori 


Leichtes Gewicht 
Geringster Raumbedarf 


A 
salzen) W. Hch. Kaufmann 
m O Maschinenfabrik 
E 


MIND EN i. W. 7 


ue kosmos 


DN 


ah ON 
D 
e ` e 


steht in seiner Bauart und Leistungs- 
fähigkeit an führender Stelle 
liefert kurzfristig 


Gottfried Keil, Imperatorwerk, Mugdehurg-S. 1 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche gk ug zun 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wien, VI, Westbahnstr. 27-29, Telegr.-Adresse: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahl 
und Pulverisierung bis zu unfählbarer Feinheit 
aller Arten Matcrialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw, 


Die weltbekannte beliebteste Mahlmaschine! 
g Holen sie unser Angebot cin! 


MASCHINEN 
Für DRAHTSTIFTE USW. 
„DENAMA“ 


Drahtbearbeitungsmaschinen-Fabrik G. m. b. N. 
DUSSELDORF / Eisenstr. 84 


Telegramm-Adresse: 
DENAMA DOSSELDORE 


A. te von 3000 bis 500000 Cal, 

r lai sed in fası allen Größen 

ar, 1 N ` sofort greifbar, gediegene 

å o Ausführung, leichteste 
Bedienung 


GeorgMüller 
Maschinenfabrik 
Magdeburg-Wilh. 15 
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„ "IIBOTTCHER&GESSNER 
S MASCHINENBAUANSTALT — 


um 


N Bm Faßfabrikations- 
ur maschinen fü 
alle Arten 
von 
Holzfässern § 


A) — — -A | 
ALTONA-BAHRENFELD 


BEIHAMBURG 


Jigitized by 


Röhrenwickel - Maschine 


Maschinen- Werke 
Gubisch LX 


Liegnitz 10a 
(DEUTSCHLAND) 


Bedeutende Spezialfabrik 
für erstklassige 
Sägewerks- u. Holz- 
bourbeitungsmaschi- 


nen. — Sauberste E EN 
ee H E Zement- - Schless «Rossmann 
D 0 * 
=>, Export nach allen Weltteilen N æ = | Cassel (Deutschen d) 
in lum aa: Dachs fein- ' 
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und bBucnsen 
fabrizieren seit Jahren als Spezialität 
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der & Co., Radevormwald 4, 
— ꝗ— | 
— o 
GEBR. BOEHRIN 


GEGRÜNDET 1845 


—n — 
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< Wi bitten bei allen An 


fragen auf 


Unsere Sonderheit! 
Maschinen für die 
——— a 

Elektro -Isolier - Industrie 


Drahtemaillier-Maschinen 2 
ee MA Indlge Ausstellung 

moblechbeklebe- " CHARLOTTENBURG AER ot 
aschinen — — - — 
Gummier- Anlagen Tabletten-Komprimiermaschinen 

Rollenschneide- u. Abfüll- und Dosiermaschinen 
Wickelmaschine VA für alle Arten pulveriger Produkte 

H Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Erste Refe renzen flastermaschinen Mischmaschinen 


für Isolationsröhren 


,, cs 
Z AK ERBE 


OCH) 


„„ ie ira ee erna A zu mehren. 
„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezugzun 


Salbenmaschinen 


Siebmaschinen 
Succusmaschinen 


Kdgelmühlen 


——_ —— 
Patente in allen Kulturstaaten 
a 


Vielfache und höchste N 
Wh 


maschine 


Maschinen zur 
Fabrikation von Kämmen 
Maschinen zur 
Fabrikation vonZahnbürsten 


Holzbearheitungs- 
Huschinen 


=} mit gekuppeltem 
Elektro-Motor 


weg liefert (speziell Neu-Anlagen) d 
M. Kampi liefert Bandsägen, Hobel- 
Magdedurg í Eduard Meeh maschinen, Kreis- 
erkzeug Maschinenfabrik, Pforzheim sägen usw, liefern 
008698888898 88 in erstklassiger 


Konstruktion 


Besondere Vorzüge meiner Handschlag- 
maschine mit Rollwagenführung: 
ZwangsläufigeFührung durdi denRollwa gen 
Vollständige Unabhängigkeit vom Arbeiter 
Keine Reibung der Eisenteile, geringe Ab- 
nutzung = Einf. Verfahr., hohe T, agesleistung 


Maschinenfabrik Gewichisiose oslleistungssägen 
leistung 10cm SM SoN ini Schritlen 
Th. L ausc h er GEBRÜDER PETSCHKE 
Coesfeld LWestf. Werkieugmaschnen Fabrik 


a À HAMBURG-BERGEDORF D 
Exporfverfr.: Aug. Winkler, Coesfeld 


PINGEN 


WÛRTTEMBERG 


GER G. M. B. H., 


1400 ANGESTELLTE UND ARBEITER 


GÖP 
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4102 MM Das Echo 


ENA | je 


Gebrauchte, guterhaltene | 


rkleinerungs- 
Maschinen 


Brecher, Siebtrommeln, 
Farb-, Kugel-, Schrot-, 
Walzen-, Schlagkreuz- 
mühlen usw., vollstän- 
dige Einrichtungen für 
alle Zwecke fertigt 
als Spezialität 


Maschinenfabrik, Elbtal 


Herm. Schmidt 
Dresden 5 + Gegr. 1886 


, LURA 


land. ad Strick- Maschinen 


zu verkaufen. 


„Wapata“ Wirkstoff-Fabrik 
Kerg I. 54, Veterananstr. 11. 


ED 


UE, Leck 


e ) 
E Lal? sees) E 
AMET 


Werkzeugmaschinen 


für isenbearbeitung 
und für Holzbearbeitung 


Suchen ie 
vorieilhaile 
Einkauisquellen? 


Dann wenden Sie sich an die 


DDT. AUSKUNFTEL 


des Auslendverleges. Durch eine 
ausgedehnte und ständig erweiterte 
Organisation unterhält dieselbe Be- 
ziehungen zu allen Kreisen der deut- 
schen Ausfuhrindustrie u. ist daher in 
derLage, Sie mit den leistungsfähigsten 
Firmen in Verbindung zu bringen. 
Wenn Sie also Bedarf in irgendeinem 
Artikel haben, dann geben Sie uns 
genau Ihre Wünsche bekannt. Wir 
werden Ihnen dann geeignete Ver- 
2 bindungen verschaffen 


Auslandverlas, U. m. b. f. 
Berlin S 10, Krausenstrasse 38-39 


e 

vip 
fe e d 
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DREHHEBEL 
TEIG-KNET 


MASCHINE 


Í MASCHINENFABRIK 
A-KIRSCHNER-LEIPZIG 


KOHLGARTEN-STR.57-39 , 


B.v.Suehorzenski | 


Tel. sso We imar luna 26 
Verlangen Sie meinen Catalog 


Loch-n.Öseneinsetzmaschinen 7 
K. GEBLER, 


Maschinen - Fabrik 
Leipziö-Plaßwitz 6 


(eis 


KK 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 
GEN 


Se 


Vertretung und Fabrimiederlage gesucht 


Welche ek Kai Hoizwarenfabrik vergibt sofort 
für das SAARGEBIET an eine tüchtige Firma die 


VERTRETER 


Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren-Etiketten 
und Ringe, sowie feiner Etiketten für Schokolade, 
Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch 
Reklame-Plakete, geelgnete Vertreter im Ausland. 
HERMANN SCHÖTT, Aktiengesellschaft 
Lith. Kunstanstalten 

RHEYDT, RHEINLAND 


Vertretung und Fabrikniederlage? 
Gutes Absatzgebſet. la. Referenzen. Evil. wird die 
are auf eigene Rechnung genommen. 

Fabriken, denen daran jeet, sich dauernd gute Absatz- 
möglichkeiten zu verschaffen, und die auf eine reelle Ver- 
tretung sehen, belieben ihre Adresse sowie Kataloge nebst 
Preislisten unter Z. D. 647 an AUSı.ANDVERLAG 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39, einzusenden. 


|DAUERNDE ERHÖHUNG CS SE EE E 
IHRER UMSÄTZE UND GEWINNE AUSLANDVER KUN Brenn‘ H, BERLIN 


KRAUSENSTRASSE 22 
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Metall, gestickt. 
Bonner Fahnenfabrik 
in Bonn. 


bziehbilder für alle 


i A Industrien. 


Abziehbilderftabrik 
Carl Schimpf, Nürnberg. 


AS Emaille, 


dressen all. Brauchen, 
dlände u. Berufszweigs 
v. In u. Auslande liefern 
zuverlässigst August F. Brode. 
Berlin 814, Dresdener Str. 80. 


u. Länder lief. Adressen- 
Verlag d. Müller, Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


A Ter all. Branchen 


erztiiche 
A Spritzen 
all. Art 


etherische Oole, 
chemische Produkte, LI. 
` monaden- und Likör. 
Essenzen, Fruchtaromen. 
Fruchtsäfte. heodor 
Freytag, Magdeburg-W .ı. 


AS und Belle. 
David Dominicus A Ce., 
scheid-V. 


kkordeons in deut- 

scher. Wiener u. chroma. 
tischer Ausführurg 

bis eu 144 Bässen. Adolf 

Grünwald, Altenburg a A 


ke allor Art, ins- 


60-61. 
Dönh, 2412. 
Reformband. 
Behlüseel: 


wein jed. Herkunft. Franz 

Herrmann, G. m. b. H., 
Maschinen - Fabrik, 
Bayenthal 184. 


Ipacca. 
Service für IA- 
kör, Mokka, 
Sahne, Eier, Sals- 
näpfe, Puderdosen, 
uls eto. IIlustr. 
arg gratis. 
Ewert & Saurmann, 
G. m. b. H., 


| Mainz, 
Dominikanerstr. 6. 


ħi 
A aka u. Alpaka-Silber, 
estecke u, 


d Azad Her f. Brannt- 


Köln- 


— 


Tafelgeräte. 


ERLEBEN 


een 
2 


' Christian Gottlieb Wellner, 
à tiengesellschaft, 
norhammer b. Aue L Sa. 


A ipaka-Bestecke 


Promnt und günstig. 


Wilh.Flender Hohenli 
er, mbur 
1. Westf. j 


Ü eegenen nn 


KEE" Fi 


Das Echo 


lumlnlum: 
ochgeschirre 
Wasser- 
kessel. Tee- und 
Kaffeekagnen, 


nostecke, 
weißbleibend, 

in nur la Qualität 
fabriziert 

Felix Wehner, 


linaka- | 


A 


Iuminium-Puilvertür 
udustrie- und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 


Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 
een ren 


Tabletts, Brot- ndenke Schmuck- 
paan-Solingen, körbo usw, faorisleren: kee Unrstander aus 
E seiner E8- VereinigteMetallwerke Hack Glas u. Bronze mit u.ohne 
__— Desieche, 1 & Co., Aktien. Gesellschaft, Ansichten. Fabrik für Glas- 
ipakataschen un Fürth i. Bayern, und Bronzewaren Hölzel 
örsen billigst. Ver- Nachflg., Berliu-Charlotten- 
langen Sie kuminlium-Elerteller burg, Am Lützow 4a. 
Muster gegen Vor- Haus- u. 
einsendung des nilinsalz, Anilinöl, 
Betrages. - Chemikalien, 

Car! Gruber, Sunda- 
Stuttgart- . Handelsgesellschaft m. b. H., 
Cannstatt. Hamburg 1. Levantehaus. 
Ipaka- und Alumi- Telegr.-Adr.: Sundahandl. 
niumbestecke fabri- A Iumin.-Geschirre Bentley's Code. 


zieren 

Küpper & Platzhoff, Metall- 

warenfabrik, Mettmann 
(Rhld.). 


erstklassiger Ausführung 

liefert schnell und be- 

sonders preiswert 
Aluminiumwerk Singer & 
Heissler. Saalfeld (Saale) 4. 


7 


Musikinstrumente und Zubehör SCENE 


Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Chirurgische Instrumente, Techn. Glas- 
waren, Gummiwaren 

Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 

Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 

Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf . 

Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge . 

Automobile, Fahrräder und Zubehörteile. 

Kleinmetall, Stahl- und Aluminiumwaren, 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke . 

Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen . . 

Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 
Maschinen 

Vermischte Anzeigen 


€ D D D 


lum ln lum Koch- Iuminlum- | A 
geschirre,-Bestecke.Tou- nane 
risten- u. Militärausrüs- Küchengeräte. i 
tungen aus Rein-Aluminium. esmer 
& Möllhoff g 
Gießerei- u. \Valzfabrikate. Metallwarenfabrik, 
Preudonia-Werke, Akt.-Ges. W. 


Bärenstein i. 
k. Alumin.- u. Metall- ver- - 
arbeitg., Freudenberg 1. W. 


Küchengeräte aller Art 


. - Haus- 
Hefert prompt 


nachZeichng. 
und Muster, 


Aluminiumwerk Schaufenster- 
Ewald Wendel gestelle, 
G m. b. H Fleischerlad.- 


Einrichtungen, Bedarfsartik. 
für Pharmazie u. Chirurgie. 


ALU 


Wiehl (Rheinl.). 


Aluminium- und Alpaka- 

Bestecke. Thielen & Go., 

Mettmann 3 (Rheinland). G. 
(Deutschland. 


unn 


m. b. H., Dresden A. 30, 
Augsburger Straße 79. 


Warenregisier 


des allgemeinen Anzeigen Is, 


Iuminlum-Koch- G 
und Kean Massen- 
artike 


Ventile, 


drabtlose Telefonie 
Pála, Kodes & Co., 
Hamburg 16. 


AT er ren fur 


Seite 


4088 
4090 


4090 
4092 
4093 
4093 


4093 


4096 


4100 
4083, 4102 


nsichtspostkarten. 
Extra-Anfertigung 

Ansichtskarten u. Alben 
nach Photos. Grof. elg. Verla 


von 


Kunstanstalt 


Theodor Bis mann, Leipzig 3. 
JC ͤ v 


rmaturen fur Dampf, 


as u. Wasser, Jarco- 
Peet-Schieber, 


Hamburg 39. 


| Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen, 


el 
inGenrepostkart.all.Ausführ. örozon, 


f. jede Gelegenheit. Muster u. 
Preise steben zur Verfügung. 


i | schenschalen a. (las 
Handy-Schieber. Billige Ver- A 


- arenfabrik Ambos, ladung ab Fabrik Hamburg | 
a Armaturenbau-A.-G., 


maturen für Wasser. 
Gas u. Dampf, 
Absperrschieber. 
Hydranten. Brun- 
nen, Ventile, Häh- 
ne, Anbohr-, Rohr- 
schellen, Kondens- 
wasserabschneider, 
Kondenstöpfe usw. Export- 
katalog 3 J. 
rmaturenwerk 
Bopp & Reuther. Mannheim- 
Waldhof. 


Gas. Dampf u. sanitäre 
Anlagen. Conrad Christ 
& Co., G. m. b. H., Grün 
i. Schlesien 3. . 


rmaturen, Preßlutt- 
Hähne, -Kupplungen, 
-Ventile. Continental. 
Armaturen-Fabrik, Berlin 
80 16, Köpenicker Str. 36-38, 


Az Daen für, Wasser, 


berg 


für ‚Gas, 


Jahr. erpr. 
u. bewährt 


Dampfventile 
ähne 
und Ab- 
'eperrschieber 
jeder Art. 
Walter Reuter, 


Slassfur!- 
Leopoldshall 1. 


rmaturen aller 
Art für Dampf. SE 
Schumann & Co., Mk 


Armaßurenfabrik, 
Leipžig 51 — Plagwiu. 


. 


ermelhalter (Deckel. 
halter m. Tropfenfänger) 
liefert in bester Qualität 


5 Ae 
T 


Haso [i 
i geh, I 


E EE DES S 
Max Rohde, Berliu- 
Lichtenberg, Alfredstraße 1. 
Mustersendung (Post-Paket) 
gegen Einsendung von $ 5 
oder gleichwertigen Noten 
(Scheck). 


ermel-. Strumpf-, 
Sooksnhaliter. | 


Flach-Feder-Fabrik,, Rlasti“, 


Hamburg 5, Böckmannstr. 18. 


Mustersend. komm. sof. nach 
Eing. d. Musterauftr. s. Vers. 


Elektr. Par- 

fümverdun- 

ster und Rauch- 
verzehrer. 

Aörozon - Fabrik. 


Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 


schenaufberel- 
A iunasaniagen zum 

Rückgew. von Koks u. 
Krupp-Grusonwerk, 


Lohle. 
e Magdeburg, 


mit Reklame 
fabr. „Ruzafi‘ 
Remda j. Thür. 


SÉ "feet a a — 


4104 


fschnittmaschinen 
f. Schinken, Wurst, Käse. 


A 


Rlchard Heike, Maschinenfbr., 
Bertin. Hohenschönhausen E. 


A 


Ae Emspri 


utogene Schweiß- 
u. Schneidanlagen 
(Schneidbrenner). 
Müllerwerk Akt.-Ges., 
Berg.-Gladbach. 


Zündkerzen - Einspritz- 

Ventile, Zündkerzen, 

Zündkerzenschützer, Kom- 
pressions-Ventile, 


9.7 


Rawa- Werk Wahler & Co., 
Stutigart, Brieffach 117. 
A Schleifmaschinen, 

D. R. P., Syst. Bley, auto- 
matisch arbeitend. Unent- 
behrlich für Reparatur- 
Werkstätten. 

O. K. Bley, 


Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 16. 


utomobll- Zylinder- 


kontakte, Handlampen, 
Meßinstru- 
Wider- 

Dreh- 


Are e Steck- 


mente, 
stände, 


elektr. Klein- 
beleuchtung. 

Konstruktionswerk 
Bingen a. Rh. 


uto- und Flieger- 
brillen fabriziert als 
Spezialität 


Heinrich Floth, Fürth Bayern, 
Hindenburgstraße 45. 
Unentbehrliehes 
Abe e ist der 

Elektrische Vulkanlsierr rk 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulcau- Electro 
Repariert Decken u. 
Schläuche 
auch b. d. 
größten 
Defekten 
absolut zu 
verlässig, 
ohne jede Ueberwach. u. ohne 
Thermometer. Verbrenn. d. 
Gummis ausgeschl. An jed. 
elektr. Leit. v. 100—250 Volt 
anschließb. Kann im Werk- 
zeugkast. mitgefl. werden. 

C W. Kress & Co.. 


42. 


Frankfurt-M., Kaiserstr. 
äckereimaschinen. 
Spez.: Origin.-Drehhebel- 


B Knetmaschinen 
Eberhardt“, billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 
I. kurz. Zeit 
verkauft. 
Exportart. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 
sof. in all. 
Größen. 
Tüchtige Vertreter gesucht, 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 


Großbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


Wir bitten bei 


ͤ— 


Das Echo 


äckerei- u. Kondi- 
B torei-Maschinen u. 
-Geräte, Eismaschinen, 
Eiskonservatoren sowie For- 
men und sämtliche Geräte 


äckereimaschinen 
Bieres D. R. P. sind 
die einfachsten der Welt! 
Bestgeeignete Ma- 
schine für den Ex- 


port nach f. Bäckereien, Konditoreien 

allen Welt- und Hotels fabrizieren als 
teilen. Spezialität Carl Bross & Co., 

Eignet sich Ludwigsburg. Vertreter für 
für alle alle Länder gesucht. 
Teige. Zu den Messen in Leipzig: 
Ca. 9000 & Ausstellungsgelände Halle 5. 
Stück in k * Stand 448. 

kurzer Zeit & 

verkauft. 


adewannen, Voll- 
Be u. Kluderwannen, 

verzinkt oder emailliert, 
Rieselbäder, Bade- 


F. Herbst & Co., Halle a.d.S.49. 


äckereimaschinen. öten, Duscheeimer. 

Spezialität: J. A. John A.-G.. 

Teigknet-u. Erfurt-Ilversgehofen 110. 

Teigteil- 9 
maschinen. d. Hutband. Putzband 

and, Hutband, Putzband, 

en 8 Schnürband. 

tabrik. Carl A. Fürst & Co., 


G. m. b 


H., 
Halle (Saale). Frankfurt am Main. 


äckereimaschinen änder aus Seide, 
Kuet-, Anschlag-, Eis-. Kunstseide, Baumwolle, 
Teigteilmaschinen sowie Schuhriemen, Litzen, 


- Strickbinder-Krawatten. 
Richd. Duisberg & Co., 
Barmen-Rit. 

Gegr. 1862, 


Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Finrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 


Saarbrücker Backofen. und 


Bäckereimaschinen-Fabrik änder, Spitzen, Litzen. 
Wilhelm Schneider, teren Kordeln und 
Schuhriemen, elastisch 

Saarbrücken III. und unelastisch, fabriziert 


Grüber, Barmen, 


äckerel -Teig - Teil- Hohensteiner Str. 55. 


maschinen in 11 ver- 


schiedenen änder direkt ab Fabrik 
Arten,Backtröge, Bii: Herren- u. Damen- 
Siebmaschinen, hüte aus reiner Seide, 
Sack- Halb- u. Kunstseide. Spezia- 
ausstaubemasch., lität Herrenhutbänder, Adolf 
Knet- u. Schlag- Putsch, Ronsdorf (Rhld.). 
maschinen. 
W. Ritter, 


Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung nach 
allen Ländern der Erde. 


äckerei- u. Kondi- 
B torei-Maschinen, 


armer-Bogen. Baum- 
wollband, W 3 


z. B. Rühr- u. 

Schnee-Schlag- 

maschinen, Fabrikation und geg 
Eismaschinen, Ew. Schimmel & Co., 
Eiskonservato- Lüttringhausen b. Barmen. 
ren, Teigteil- . Eé 

maschinen, 
usw., erstklass. phen, 
Paul Feller & Co., Hö- 
Masch.-Fabrik; henmes- 
Hallea.d.Saale, ser, Hy- 
Bek. Exporthaus. grometer, 


optische 


eB- 
äckerei- und Kon- Instru 
ditorei-Maschinen, ergoe 
Knetmaschinen, Rühr- u ARON 
Schlagma- messer 
schinen, = 
Wirk- u. H. C. Kröp lin, 
er Bützow, Mecklenburg, 
| Teilmasch., Werkstätten für Präzisions 
Mandel- mechanik. 
Reib. 
maschin., 


arometer aller Art. 

Barographen, 

graphen, 
Hygrometer u. 
Höhenmesser, 


Eismaschinen, 
Hoening & Co., 
Maschine fabrik, Dortmund. 


Thermo- 


Möller, 
acköfenu.Bäckerel-| Oehmichen 
maschinen f. d. Export & Co. 
in Hamburg- 
voll- Stellingen 17. 
kom- Katalog 8 E zu Diensten. 
menster® 
Aus- 
führe. atterien, spez. Export- 
geeign. batterien, Anoden-Batto- 
für rien für drahtlose Tele- 
Groß-, gruaphie in allen Ausfüh- 
Mittel- rungen, Hülsen, Glühlam- 
u.Klein- pen, Feuerzeuge liefert in 
betrieb, altbewährter Qualität (aus- 
Dampfbacköf. all. Art m. Mal- gewählte Mustersendung 


geg. Einsend, v. M. 50000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 
Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154a. 


rich-Halb-Gasfeuerung sind 
Großkohlenspar, u. garant. 
Höchstleistung. Vertr. a. all. 
Plätzen ges. Mairich A.-G., 
Berlin-Weißensee, 


|rpitzen usw. Anfer- 


atterien, konkurrenz- 
8 los in Qualität u. Preis, 
3 Monate Garantie. Das 
Tagesgespräch der Welt. 
Batteriefabrik 
Wilhelm Martens, 
Hamburg 6, 


atterien für 
Taschenlampen. 
Hochwertige Erzeugnisse 
für Inland und Export. 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg, 
Eisenacher Straße 56e. 


BB 


> 


Wilh. 
Abendroth 
Heiligen- 

haus- 


Möbel-Beschlag. 
auten, insbesond. Mo- 
8 numentalbauten, reich 
verziert, Werksteinfas- 
saden, . Portale, Brunnen, 
Denkmäler, Kamine usw, 
führen aus 
Würdig & Cie, Pirna (Elbe), 
Steinsetzmeister, Steinbruch- 
besitzer. 


au- u.Möbel- 
beschlagfbr. 


Heinr. Romberg, 
Iserlohn (Westfalen): 


ein-, Elfenbein- u. 
Edelbeinhalsketten 
in unübertroffener Aus- 
führung, sowie Elfenbein- 
u. Bein- Schmucksachen nach 
eigenen und EC Ent- 


würfen. Muster in Elfen- 
bein- u, Beinhalsketten ge- 
gen Voreinsendung von #£8.- 
oder 3. oder anderer 

gleichartiger Währung. 
Max Biesenbach jr., Elfen- 
bein-Drechslerei, Wald, Rhld. 


ein- und Elfenbein- 
waren, Ketten, Bro- 
schen, Anhän- 
ger. Rosen, Schach- 
spiele, Zigaretten- 


tigung sämtl. Dreh- D 
arbeiten. Muster- 

sendung geg. Vor- 
einsend. v. £ 1.—. 


Julius Klein & Co., 2 
Nürnberg, Marktplatz 46a. 


eleuchtungskörper 
und Glaswaren für alle 
J.ichtarten 


& W. Bohnert. 


C. 
Frankfurt M., 
Hanauer Landstraße130—145. 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


ernstein-, Elfenbein- 
B waren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 
Emil Lübrig, Hamburg 5A, 
Steindamm 3, 


— 


ernsteinwaren, 
Spez, ch 


Illustr, Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Geschenk- 
artikel pp. kostenlos. Bern- 
stein-Spezialkatalog, 
Liedtke & Roeder, 
Königsberg i. Pr. Abt. C. 


estecke „Fermete“. 
Fermete Alpaka, poliert 
und versilbert, Ia Qua- 
lität, garantiert weißblei- 
bend. Klingen eingelötet 
nach patentiertem Befesti- 
gungsverfahren, Lockerwer- 
den ausgeschlossen, weder 
in kochendem Wasser noch 
durch Putzmaschine. Leich- 
tes Auswechseln bei Repa- 
raturen, Befestigungsberech- 
tigung sowie Einlötappa- 
rate und Metall wird an 
Besteckfabriken, Messer- 
schmiede, Stahlwarengesch. 
u. Hotels abgegeben. Bei 
über 50 Besteckfirmen ein- 
geführt. „Fermete“, 
Metallgesellschaft m. b. H., 
Berlin 8 59, Boeckhstr. $ 
Vertreter im Ausland 
Besteckmuster gegen 
einsendung von 12 Dollar 
oder Scheck, 
B 
Lüdenscheid in Westf. 
DIE 
Telegramm-Adr.: Zweistern. 
Bestecke. anerk. Qualitäts- 


ware zu vorteilh. Preisen. 
Gut eingeführte Vertr. ges. 


estseckfabrik 
Zweistern G. m. b. H 


Rerbet-Maschinenbau 


B tee 
G. m. b. H. Halle a 8. L 


Bier, alleinige Export- 
Vertreter Ernst Schulze & On. 
G. m. b. H., Magdeburg 1 
(Deutschland), Gareisstr. 14 

(Siehe Inserat Seite 4085.) 
— 


B sa 


fA 


Ẹ 


Boleros, 
Broschen, 


[B Soros, in Emaille, 


telteile in mo- 
dernen neuen 
Mustern. 

G. Brehmer, 
Metallwaren-Fabrik, 
Markneukiro 

Mustersendungen von 28 an. 
Dili 


uterie - Drechslerel 
Bi Elfenbein- u. . 5 
lithwaren, Spez.: Kut“ 
u. Gliederketien 0 

Hirte. ; 
225 ar riedenstr. 1 


Ijouterle: 


Anhänger. 
Ketten. 
Halsketten. = 


koll 3 
2 M \ 


— 
Walter 


Nr. 2100 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


llouterien. 
in Gold, Silber, Double, 
Alpaka und unecht lie- 
fern vorteilbaft 
Aysslinger & Co., Pforzheim. 
ustersendungen gegen 
Akkreditiv oder Scheck. 


BI komers” Spesialit. 


in Kolliers, Brochetten, 

Ohrring., Kraw.-Nadeln 
Durchsiehketten in Ia Pla- 
tin- u. Gold-Imitat.. Juwel. 
Ausführ. Lieferung nur an 
Grossist, Must. geg. Akkre- 
ditiv oder Ia Referenzen. 


Brimmer & Reich, Bijoute- 
riefabrik. Pforzheim 

B Galalith, Silber, Alpacca, 
Neugold, Doublé, Emaille, 

Spez.: Feuerzeuge. Rauch- 


ljouterien, Platinin, 


tischgarnituren, Kombin. Zi- H 


garetten- Etuis, Bleistifte, Sy- 
stem Eversharp, Galalith- 
halskettchen. Musterkollek. 
tion gegen Scheck oder Ia. 
Referenzen. Katalog gratis, 


Richard Brimmer, 
Pforzheim 20, Güterstr. 88, 


Houterien.Fabrikation 
von Broschen, Kolliers, 
kocknad., Ring., Knöpf., 


Kristallerien u. sämtl. Neu- 

heit Musterkoll. geg. Eins, 

v. tschech. Kronen 500—1000. 
Henry Dresel A Co. 

G. = m H., aabrikanten, 
er eydelstr. 20, 

Gablonz a. N. (Tschechoslow.) 


— 


Groschupp A Credner, 
n, Behrenstr. 50-52. 


llouterien, echte und 
unechteSteinschmuckwa- 
ten, Fischerei-Artikel in 
eusilber in verbindung m. 
Achatsteinen liefern preisw. 


H. S 
Oberstein a. d. 


B: 
A 


beiten Kollektionen f. 


nur £?.— 


gen Vorauszahlung. 
umboimer A Aal, 

P Berlin © 19, 

adrik in Gablonz a. d. N. 


gegen 
heck oder 
Referenzen. 


helt&Co. 

b. H., 
Hamburg 11D, 
Alter wall 46. 
el. Adr.: Bi. 
Puleriewerke, 
vr —— 


— 
ljouterien. Vollendete 
mitations-Perlen. Natur- 


la 


f 


Jouterlen in sämt- lechwar 8 
en, Konser- 

B gihenDoubld-Qualitäten, B ven-, Zigarettendosen. B P ` SE EE .. 

Ee | 
S ; dosen, Reklameartik., Plakate 148 verschi i — 
ee Mustersondung je Deutsches Blechwarenwork, Belle ee Kon 

nac nzahlung $ 10—50. „d., Braunschweig. Tel. marken (Schiffstype) 
Dr Et Wagner, I. Aar. Condor. ABC-Code 5. E. U.S. A 820 
. . 80 verschiedene gestempelt. 
ider. „Kunstgemälde Beeren. u Paritito, teutscheKolonialm 8. ae 
SSES, wirken is Tintenstifte. 128 verschieden. etena: 
Ser obne Giai Terahme Fabak Narnii deutscheKolonialmarken 
SEN Fee H 20 erste Preise. 200 3 8 

eutsche Kolonial 
Hamburg 11 D. 18 e 5e Nouben 10% 08.4.5500 
` „Semper Paratus“, der] 75 verschieden. gest l 

Vaan, TE, Gemälde, beste Nadelbleistift in doune. ee Sieg 
Gemälde. Täusch. Wie. Galalith. System Eversharp. von Belgien, Polen, Ru- 


Alleiniger Fabrikant: 


dergabe auf Leinawand A 
yi r- | Arth. Wienhold, Nürnberg 23. 


Kellrahmenspannung. Wir- 
ein Original! Oe. 


kung wie 


rahmt u. ungerahmt! Man lumon. F. 1. Richter, 
lange auptkatalog! Frankfurt a. M. 651. 
4 E. Bruhns, Hamburg 3. Gegr. 1824. Hutblumen, 
(Siehe Ins. Umschlag S. 2.) Straußphantas., vasenblumen 
: (kolorierter . 
llderieisten- und Katalog z. D. 
Rahmentfabrfik. Braut- u. ` 
Pritz Berne, Komm 
Pasing bei München, Kränze, 
(Siehe Inserat Seite 4091.) Einzelblumen 
d Laube 
iiderrahmen u.Pho- | n 
B tographlerahmen Kollektionen von £2 bis £5, 
von der ein- ohror. 
fachsten bis zur at Bar Dominicus & Oo., 
feinsten Ausfüh- Reuscheid-V, 


rung. Spes. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
liert. — Gold- u. 
naturpolierte Leisten. 


Hermann Borch, Rahmen- 
u. Lelstenfabrik, Berlin N 24, 
Oranienburger Str. 12. 


ider und Past- 
karten, Oeigemälde, 
Imitation „Degi“. Katal. 
gratis. Mustersend. M. 50 000. 
Georgi & Co., Leipzig, 
Bimsstein- 


Neumarkt 31-33. 
B pulver, na- 


turrein, in all. 
Körnungen. 
Musterpaket gegen Vorein- 
sendung von 1.50 U.S.Dollars 
od. entsprechende Währung. 
Frankfurt-Neuwieder 
Bimssteinwerke Favorit | 
A.-G.. Frankfurt a. Main. 


— 


B lttersalz, Chlormagne- | 


B. „ aller Art für Hols 


und Metall. Fried. August 
Mühlhoff. Hagen 1. Westfal. 


Dobr maschinen, 
elektr. Schleifmaschinen, 


‚Gebläse, Bignalsirenen, 
Max Miericke, Bin.-Treptow. 
onbonnleren in ele- 
B gantestem Genre, Muster 
und Kataloge gegen $ 30. 
A. Sell, München, 
Imssteine, künstlich, Hildegardstrasse 24, Spezial- 
KC fabrik, gegründet 1856. 
| oots-Motore, 
| PIR 


AT 


| 


sium, Naphthalin, 


Salmiak. | Sch, 
Sunda-Handelsgesellschaft 21185 EINBAUEN 
. b. A.. Hamburg 1. Hanson & Co., Kom. -Ges., 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: Lübeck 3. 
Sundahandl. Bentley's Code. 
or sten. 
lechbearbel tungs- nn gg 
maschinen. reh- pzig 22. 
bänke , - 
Bohr- it |fMranntwein, bad. Er- 
maschi- — zeugnisse, Kirschwasser, 
nen jeder | Zwetschgenwasser, 
Art und 2 — Obstdestillate. | 
Größe — S „Viule“, Heidelberg, 
K Gë MK Kronprinzenstr. 18. 
Gotha 26. r, | 
— | rauereisudwerke, 
| Geräte für alle Brauver- 
„ohomballage-. K Bir Maischetilter, Läu- 
Maschinen OR d -` |terbottiche, Pfannen, Feinste | 
K eet, en o Empfehlungen im In- u. Aus- 
j onse dé Di di ei eiD D ( |land Weigelwerk A.-G., | 
Fleischerei-Maschinen. Neiße-Neuland. 


getreue Taah. k a | 
mung der WER ai | rauerei u. Mälzerel- 
lischen Perle bedarfsartikel, 

GE, ` Flascbhenkasten, verzinkt. 

; Eiszellen, verbleit oder ver— 

| zinkt, Etikettier- Apparate, 

| Darr- Aufsätze ; 

| J. A. John A.-G. db 

| Erfurt - livers ehofen 110. CU 

rennereien, komplett 

—— u. einz. Apparat Franz 
Alleinige Hersteller: I Herrmann, G I. b. H., 

(Bi % el Ga, Hamburgs, Hichard Heike, Maschinenfbr., | Maschinen - Fabrik, Köln- 

. Beite 4091.: Berlin-Hohenschönhausen E. Bayenthal 184. 
Ka 2 


Markenhaus, Hamburg. 


mänien usw., fast kom. 
plett, USA 58. 
Alle Marken sind garantiert 
echt, tadellos und mit Ga- 


rantiestempel versehen. Lie- 


ferung prompt, franko per 
eingeschrieb. Brief. Kasse 
per Scheck auf Deutschland 
od.Dollarnote i. voraus. N icht 


zufrieden. Geld zurück! 
Prima Referenz. z. Dienst. 
J. W. v. Arkel, Bremen A. 
Bm: ar” Tausot 
sucht mit all 1 
Ländern dës 
Wilhelm Busch 
Fabrikant, 


Neustadi a. Aisch 
bei Nürnberg. 


riefmarken. 

Preisliste auch 

über Alben 
kostenfrei. 


Max Herbst. 
(Siehe Inserat Seite 4084.) 


riefmarken aller 
Länder tauscht stets 
Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulebacher Straße 37. 


riefmarken. 
B Q hauptsächl. klassische 
achen! i werden dau- 


ernd knapper, Fehllisten mit 8 
Rückporto erbeten! Katalog. 
Michel Heinrich Proft, Kfm. 


Handig., Schwerin i. Mecklb., 
arienstraße b. 


Baer 


e WW: dE i 
SOENNECKEN 
Nr. 114 Hebelordner. 
Nr. 1 Aushebeordner. 

F. SOENNECXEN, Bonn, 


riefumschlag-, 
Beutel- und Gummiler- 
maschinen, Trockenappa- 
rate für Fensterkuverts fa- 
brizieren 


Heinecke & Poppenbürger, 
Kom.-Gesch., 
Düsseldorf 34. 

Telegr.-Anschr.: „Iris“. 


Art sowie Siegelmarken 


Bente Siegen aller | 
I 


Leistungsfähig 


TALAAN 


WB man 


ınz 8e 


Fr 


Alfred Witzschel, Leipzig 3. 
Fockestr. 13. 


keit, 


rlofumschläge jeder 
Art. Moderne Mappen u, 
Kassetten. 
Packungen, 
Fenster. 
Briefe und 
Umschläge 
Schreib 
blocks. 
Versand. 
taschen, Muster beutel, An- 
fertigung von Massendruck- 
sachen. Komplette Muster- 
koliektionen gegen Elnsen. 
dung von Goldmark M. 1.— 
(U. S. A. $ 0.25). Rückerstat. 
tung bei Auftragserteilung. 
F. H. Schmidt, A.-G., Brief. 
umschlag- und Papieraus- 
stattungsfabrik, Torgau 
(Elbe). Gegründet 1881. 
B Blattmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-., 
Bronzefarbenfabr. Schutz marte 
— 


Briefpapier- 


ronzefarbon, Blatt- 
gold und 


ronzefarben- Brokat, 

und Blattmetalltabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Pürth-Bayern 47. 


ronzefarben, Spezia- 
lität: Fettfreie Litho- u. 
Lackbronzen, Lack-Kar- 


tons „Fortuna“. 


Gebrüder Schopflochar, 
Fürth, Bay. 11. 
ronze farben. Spez.: Ka 
Aluminiumpulver, fett- ; 
freie Litho- u. Lackbron- ! 
sen, Blattmetalie usw. 
Fürther Holz. u. Metall- 
` Verarbeitungs-Akt.-Ges, 
Georg Wölfel & Co., Fürth 
(Bayern). 
rutapparate, Auf- 
zuchtgeräte für künt- 
liche Geflügelzucht, 
künstliche Glucken, Kuken. 
heime, Mastkäfige, Grün- 
futterschneider, Legenester, 
auf- und Futtergefäße, 
Porzellan-Nesteier u. Nest- 


eier BECH Ungeziefer. Heu- 
-Knochenmühlen. Kata- 


loge auf Wunsch, Oswald 


Pfeiffer. Hamburg 33. 
uchbinderei- und, 


B Druckerei. 


Maschinen MEIN. 
Meik G. m. b. H., Leipzig 87. Ex. 
F era 


B tonnagen-Maschl- 
nen. O. Hoppe & Co., 


Nachf., Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleußig 74. 

P maschinen, neu und 

gebraucht. 


Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. 


uchhinderei-. 

Maschinen aller Art. 

Preusse & Co. A.-G., 
Leipzig 63. 


uchdlnderel- u. ap- 


u ob druckere l- 


uchdruckerel- und 
Puchbinderst - Ma- 
schinen. Emil Kahle, 


Leipzig-Paunsdorf. Jährliche 
| Produkt. ca. 2000 Maschinen. 


| ücher in kostbaren Fin- 
B bänden aller Zeiten. Alte 
Drucke. Werke mit wert- 
vollen Kupferstichen. Luxus- 
drucke. Kataloge kostenlos, 
Antiquariat Holbach, 
Berleburg, Westfalen. 


a cher - Zeitschriften - 
Fe Musikalien Jeder Art 
nach allen Ländern lie- 


prompt Conrad Behre, 


rseeijscheBuchhandlung, 
ıburg 11, Neueburg 14, 
rundet 1862. Baukkunto: 
tsche Bank. Spezlal-Ah- 
teil.: Mediz. Bücher. Besor- 


i guugen für d. Privatbedartf. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zunehmen. 
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Das Echo 


Nr. 2100 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


risch, aus allen Gebie- 

ten der deutschen Lite- 

ratur, llefern billig und 

prompt Bley & Schäublin. 

Antiquariat, Leipzig. Gewand 
gasse (—8. 


Bs neu u. antiqua- 


Exporibuchhandlung 
A. Blencke & Co. 
Hamburg, 

Neuerwall 10. d 
Kataloge auf Verlange 


ücher, Zeitschriften. 
B Musikalien. Schul- 
bücher, Lehrmittel, 
durch Ex portbueh- 
handlung 
` C. Boysen. Hamburg 3%. 
: Heuberg 9. 


Kunst 


ücher jeder Art. 
Kataloge kostenfrei. 


August Breitinger, 
Stuttgart, Postfach 210. 


ücher jeder Art, bes. 
Geschenkwerke, Klassi- 
ker in schönen Einbän- 
den, Zeitschriften. 
Oscar Enoch, 
Export-Buchhandlung. 
Hamburg 1, Speersort 8. 
Vertreter gesucht. 


allen Ländern liefern an- 
erkannt schnell 


E. Friedrich & Co. Buch - 
export. Bremen, Postf. 477. 
G. A. v. Halom, 


ücher. 
Export- u. Verlagsbuch 


handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1863. Teleg.-Adr. 
Buchbalem. Die weltbekannte 
. Lirferantin aller deutscher 
Bücher, Zeitschriften, Musi 
kalien, Kunstblätter, Lehr 
mittel. — Sonderdienst fü ; 
auslandsdeutsche Vereine, für 
Bibliotheken u. für Wieder 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
jog-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen 


RA jeder Art nach 


Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
tigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands- 
deutschen. 


schöne Literatur, Klas- 
siker. Verlangen Sie Son- 
derangebote. Lieferung bil- 
lig und schnell. 
Otto Heinrici, Exporthaus, 
Borlin-Cbarlottenburg 2. 


Bi aller Wissens- 


Ber: Wissenschaftl.: 


gebiete lief. schnellstens 

u. zuverlässig bel ange- 
paßten Zalılungsbedingung 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversaud. 


ücher: Schönliterari- 
sche u. fachwissenschaft- 
liche! „Andrees Hand- 


atlas“ und 
„Wester 


manns 
Weltatlas“. 
Druck werke 
aller Arti 
Empfehlen 
Kerner besonders: Erdgloben 
in allen Größen und Aus- 
führungen von 2 bis 10 8. 
Neuheit: Reliefgloben mit 
erhubenen Gebirgszügen u. 
Kompaß. Kataloge u. Pro- 
spekte umsonst u. portofrei. 

Storm & Sohn, 
Ex portbuchhandlung. 
Bremen (Deutschland). 


Wir bitten bei 


ücher, neu und anti- 
B quarisch. Spezialgebiete: 
Kunst, Technik, Sprach- 
wissenschaft, Geschichte. 
Medizin. Kataloge gratis u. 


franko. Henschel & Müller, 
Hamburg36, Gr. Bleichen 67 


ureaumöbel „Box“ 
Bschreiumaschineitische, 

Schreibtische, Jalousie- 
schränke, Aktenständer. 


ücher für Technik, 
Architektur, Gewerbe u. 
alle Industriezw. Fach- 
buchhdig. Boysen & Maasch, 
Hamburg 38. Gegr. 1889. Ver- 
sendet kostenlos die viertel - 
jahrlich erscheinende Techn. 


Johanngeorgenstadt i. Sa. 


Bücherschau. ürobedarf: 
Büronadeln, 
WER Farbbänder, 
ücher-Lieferuns. Briefumschläge. 
À An Pa-Ma-Handelsgesellschaft 
duslav m. b. H., Düsseldorf. 
A. Rietzschel. Graf-Adolf-Straße 96. 
Leipzig 1. { 
Neu: üronadelin, Reißnägel, 
Die Hütte, 2 Cé 
1923, - 
des Ingenieurs — a 
Taschenbuch“, drei Teile. 
„Blüchers Auskunftsbuch für 


die chemische Industrie‘, 
12. vermehrte Auflage. 


üchor und Zelt. 
schriften. Schnellste 
Lieferung durch die 
Nicolalsche Buchhandlung 
Borstell & Reimarus 
— Gegr. 1713 — Berlin NW 7 
Preisverzeich- 
nisse und Bü- 


J. Thebille & Söhne, 


reaubedarf, Iserlohn in Westf. 
Vertreter gesucht. 


für Industrie und Haus- 
halt liefert 
W. Schlehahn. Leipzig-L. 2. 


Beta: Pinsel jed. Art 


„ ürsten und Pinsel 
cherankündi RA: Arten bietet an zu 
dl: Séi günstigen Preisen 
en A 


Pinselfabtik, Frankenberg 


sondere Wün- L Sa., Seminarstr. 4. 


sche erbeten! HA 
Auskünfte bereitwilligst. 


ewährto ` 
Butter- 
maschinen. 
Görlitzer 
Zentrifugen- 
und 


BI en 


unübertroffene Sieger u. 


"Rate der 
wirkl. brauchb. Oeffuer. 


Maschinen- J 


Paul Hammerschmidt, 


Remscheid. arneval-, Scherz- und 


Cotillonartikel, Knallbon- 
bons. Ernst Gravenhorst 
Hamburg 11, Hahntrapp 8 
Mustersend.geg. jed. Betrag. 


Me" 


uchstaben und Zif- 
fern a.Metall u.Karton. 
Muster geg. Einsendung 
von M. 100 000.—. 
H. Raabe, Berlin N 4, 
Chausseestr. 122e. 


untgliaspapler, Spit 
zenpapiere,Tortenpapier 


H. Schulte-Hemmis, 


Düsseldorf 77. 

Geflügelringe, Türscho- 
ursauartikel u. Neu- ner, Toilette - Artikel. 
beiten. Lineale, Feder- Julius Bauer, 
halter u. Schreibzeuge. Celluloid warenfabrik. 
Max Horn, Nürnberg, Heilbronn 69. 


Aeußere Bucherstraße 38. 


hemikalien, Pharma- 

zeutica. Pepton spez. f. 

Bakteriologie. Bengoe- 
säure. Benzoenatron. Leci- 
thin. Labpulver. Käsefarba. 
Butterfarbe. Spezialitäten: 
Anticonceptionsmittel,Aphrov- 
disia-Pillen etc. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chemische 
Fabr., Rostock M. Gegr. 1858. 


ure aube darf. 

„Knock-out“, der ewige 

Notizblock. Durch Em- 
porheben verschwindet die 
Schrift. Muster geg. Einsdg. 
von Schw. Fr. 2.-, „Brema“ 
G. m. b. H., Stuttgart (1), 
Weimarstraße 42. Vertreter 
gesucht. 


ursauheft- 
B V Chlorbarium, 


s apparate. 
O. Hoppe & Co.. Nacht.. 
Maschinenfabrik, l 


Leipzig-Schleußig 74. Actzkall, 


glas, 


HE, manganat, Salmiak liefert 
richtung für Schreib- | preiswertinseetüchtiger Ver- 
VVV i S0- packung ab Hamburg 
wie arbbandauffrischer 

liefert Wilhelm Quadt, Ma- Otto Huber A.-G. Augsburg. 
schinenfabrik. Elberfeld, ABC-Code 5the Edition. 
Wiesenstr. 99. Rudolf-Mosse-Code 1922, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmeß. 


Metallwarenfabrik für Bu- 


fabrik Akt.-Ges., Görlitz 5. 


— —— — ͤ(.ꝗ“ñbũU 


hemlkallen. Oxalsäure, 
Schwefel- 
natrium, Natron-Wasser- 
Pottasche, 
Antichlor, Chromalaun, Kali- 
alaun, Gelbkali, Kaliumper- 


hemikallien. 
Export — Import. 
Eigene Großfabrikation. 
Techn. u. pharm. Chemi- 
kalien. 

Dr. Hans Jordt & Co. 
Hamburg 9, Vorsetzen 14. 
A. B. C. Code 5 Edition. 
Telegr. Adr.: Chefajorät. 


hemikallon. Export 
Import. Techn. u. pharm. 
Chemikalien, Drogen, 
sämtliche Arzenelwaren. 
M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Eitabliert 1897. Telegr.-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code, 5.Ed. 


hemikallien aller Art 
importiert und exportiert 
H. C. Schwenn, Magdo- 
burg E. Tel.Chemieschwenn. 


Pharmazeuten. 
Walter Beyerlein, 
Hamburg 27, Isestrage 9. 
Tel.: Chemie. ABC-Code 5th. 


Ce. 


kür Industrie u. Pharm. 

orns Cremer & Co., 
Hamhurg, Rathausmarkt 7. 
Gegr. 1859. A. B. C.- Code. 

Tel.-Adr.: Corncremer., 


Miz Drogen 


sen. Gesellschaft für 

chemische Rohproduk te 
m. b. H., Hamburg 8. Telegr. 
Chemiprodukt. 


CW . u. Dro- 


CE Fabriken. 


Kompl. Einricht. u. einz. 

App. Franz Herrmann, 
G. m. b. H., Masch.-Fabr., 
Kööln-Bayenthal 184. 


ische Ratten- und 

äusevernichtung.Neues 
wissenschaftl. Verfahren, tro- 
penfest, ungiftig,. sofortige 
Wirk. Spez. Heuschrecken- 
schwärmevernichtungsmittel 
Fabrik aller tier. u.- pflanz- 
lich.Schädlingsvernichtungs- 
mittel. Vertret. überall ges. 


1 - physlolo- 


Axrikulturbedarfsges. m. b. H., 


Berlin W 9. 


hirurgische Möbel, 

gynäkolog. Stühle, Bett- 

fahrer, Tragbahren, Ir- 
rig.-Ständer, Etageren, Ti- 
sche. Brüder Fuchs, Berlin 
W 50 u. Königsberg i. Pr. 
Verlangen Sie Katalog! 


hristbaum- . 
Kerzenhalter 
aller Art. 


Spezialfabrikation: _ 
Becher & Kniss, 
Brünlos im Erzgebirge. 


hristbaum-Licht- ` 
halter fabrlsiert Adolf 
Richter, Salzungen l. Th. 


aus Glas, Lametta ete 

Spielwaren: Teddy-Bä- 
ren. Werfpuppen, Holzsplel- 
waren. Konkurrenzlos billig 
Mustersend. gegen Voraus- 
zahlung. Pregler & Kleine- 
Weischer, G.m.b.H., Köln, 

Rheinaustraße 11. 


Een 


hristbaumschmucok 
Spez. Feenhaar, Glas- 
girlanden m. Perlen, Ge- 
sponnenes Glas in jed. Aus- 
führung fabriz. Gebr. Queck. 
Lauscha i. Thür. W. 


igarren, Cigaretten, CL 
arettentabak, nur erste 
Qualitäten. F. Willy 
Risse, Hamburg, Besenbin- 
derhof 8. ; 


HA Ee 


— e e O ~ 


i D alle Industriesweckei 
* 


Reine 
N S 
MEET 


D Lé 


aus 
Alumin. u. Messing, ge- 
prägt, graviert u. m. bun- 
ten Ansicht., auch f. Reklame - 
zwecke fabriz. als Spezialität 


Igarettenetuis 


C 


Volimer & Co. G. m. b. H., 
Metallwarenfbk., Elberfeld 1. 


Igaretten- 
maschinen 
bis 45000 Stück stünd. 
liche Leistung „Triumph“, 
„Universal“ u. , UR“ mit 
automatischer Tabakzufüh- 
rung für Falz- od. Klebnabt, 
mit Gold-. Kork- Alumi- 
nium- Paraffin- ul Stroh 
mundstück-Belag. Verbrei- 
tetste Maschinen. Über 2000 
Stück Im Gebrauch. Liefe- 
rant aller staatlichen Re- 
gien und Großbetriebe. Ziga- 
settenpack-, Zigarettenaul- 
reiß- und Messerschlelf. 
maschinen. 
United 
Cigarette Machins Co. 
Inc. Filiale 
Dresden-A. 21/IL 


lips 
für 
Bleistifte 


und 
Füllfeder- 
halter. 


Paul 


Hutschenreuter. 
Düsseldorf. 


Parfümerien und 
osmetische Artikel 
von erstklassiger Quali- 

tät fabrizieren seit 60 Jahren 
die 
Vereinigten Seifenfabriken, 
Stuttgart, A.-G. 


Schatz A Hübner, 
G. m. b. H., Hamburg 15. 
Spezialität: Teerfreie Dach- 
pappe „Coriteet“. wider- 
stands fähig gegen Hire u. 
Kälte, tropenbe währt. 


D achpannenfabrik 


Sorten preiswert. 


TTT 

Dee In allen 

Verbandstoff G. m. b. H., 
Cassel. 


mptfkossel-Reinio. 
Apparate mit clektri- 
schem Betrieb. 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 
— Ei 


ärme aller Art 
Import — Export. 


Fritz Fürle, Hamburg 15. 
Ded Rektifizler-, 


d 


werkkessel, 

Filter, Kr re . 
futter dämpfer. ET 
Spez.-Fahrik Aug. we 
Arnstein, Ufr. (Deutsche 


, Kreuze, 
reliefs Gase usw. 


l arenfabrik e 
e Furth! 


neraler port. Gebrüder. 
KEE Nürnberg. 


ovotionatt 
D tg “Kompositionsmetat 
hochfein ser 
nur Präzteionss Tes ! 
t-Wer zouk-: AB 
Diem ai Schleifere d 
rs 4 1214 
At 


yet 


. 


{1. Oktober 1923 


Das Echo 


Iamant-Werkzeuge ruck : 
D nani Decke: D au wkersien mit Een K loktrische Holz- u. Plektr. Wirtschaft 
lettern : Kochappara sonattis- 
n für Büro u. anoniman KariFran ie: motoren für Ozean- 
— Plakatantfer- r jeden Fabrik elektr. Apparat e 
bm tigungen f VerWenO nes Er re de A Hana 
let En ern en 6r- Waldholii. bohrmaschinen, Tisch- und 
a Kurrensids Tür alle Weit 7 DUMITUR NUN: iehtrische Giüh- Saulen urmachin n, fabr- 
„Haga Im. b. H. e eile ; Pn en für Taschen- S x 
Berlin SW 29, W., e Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. ae lampen usw. fabrizieren Schleit- ES 
Belle-Alliance-Straße_ 82. Preise. Abtig. 0 J | 
T e e er Lë, Es 
mmi-, Eapier- r S S anor Te 
u Maschtnenfabriken. Verfahren eege ſek ti Schleifmaschinen auf ger 
optisch-mech. und in sämt- lserze ektr. Kieinbeleuch- den und kröpf sg 
Anstalten, Tief- lichen Welt- u Küt ungsanlag. tung, Lampen, Batte- dern, 8 EE 
EE i Ger Sprachen an himaschinen rien, Elemente, melne nen. H upportschleifmaschi- 
Industriezwei e Etwa 1300 An- eu er B erwendungszweck | Spezialität. C. E- Leupold. Inne e 
en Een a größ. Lager Vertret. ges. Metallwaren-Fabrik., Chem- 5 und 
rn en eure Male Maschinen. | tz, eet, & | und Nefert kursriile Paul 
Hoyer 1 Fritzsche maschinen f. . Magdeburg W. 3. Moyer W 5 Paul 
Diamautwerkzeugfabrik und | Buchdrnek ek trazzo - H loktrische Kiingel- | Neu-Ise bur b. Tank furt . 
Diamantschleiferei Offsetdruck. WA e SG ne trans. A F 
` Kunferti . rıne- Apparate. for- 
Hamburg 33 R. upfertief- Otto Lange & Co., matoren lektr 
i sse druck. Spez.: Elektrizitäts-Gesellschaf 10 roflaschenzüge 
amant-Werkzeuge t | „Ismet 500 bi 
Hersteliung Hamburg 11, Bohffenstr. 15. erstklassig. 5000 ka | 
— a ' Se schon F 
erschienener iektr. Apparato liefen Better 
Ochojski. St. Olalrs & Co 8 ohne Neusats im E! = mil e Hebezeug- 
S be ern ür Radio Telegraphle Joh. ezeug- u. 
Diamanta mn achdruckverfabren. | Telephonie, auch Ein. | Schlenker, Maschinen- 
_Berlio-Charlottenburg 1. Otto EI zelteile fabrizieren Metallwarenfabrik, tabrik 
Zwecke liefert die Ze ckerei, K. d. — — m 1 = Ioktr. Läutewerk Bee 
älteste Spezialfabrik rlin 8 42, , ewerke, | Chemnitz 8, Cruslusstr. 3 
Erast Petzold jun.. Chemullz. Oranienstraße 140—143. Iektrische Apparato Ee SCH dE 
rähte SE — Gegründet 1871. — í schwach- u. Starkstromartik 
alier : Metallwerk Gate | !icfern Rapp & Link, ektro- 
En rucksachen, Etiket- Ben e deet Schwenningen a. N.1(Witb.) Material, 
i ten, Prospekte, Kataloge, erlin 8 11. e Glühlampen. 
n Kalender. Plakate. En NeueJakobstr.18. N Ioktrische Magnet. Kabel und Drähte, 
abriziert Zur Messe in - Taschenlamg Koch- und Helz- 
Wilh. Flender schachteln, Bücher etc. in Leipzig: Haus brennt 2 - apparate 
Hobenlimburg i. Westf deg. Buch- u. Steindruck liefert| der Elektro- N olıne Batterie Ventilatoren. 
Mrahtgewebe schnell und billig technik, Gruppe IX, Standi131 durch in dbr e 
lee Spez.: farbige] Handels- und Verlags- * N 1 zen 
n. pat. Verfahren. ęmallllert roi, Hamburg 23. Artikel. £ | maschine: Ritterstr. 109. 
SS „Ulrions“, g Friedenstr. 4. Spezialität . 
altersha la Glüh- nix-Verlag S 
— Thir. s. lämpchen. Charlotten- 'oktromaterlal. Ra- 
rahtheft- eksachen aller Art| Elektro- burg D. 5, dio - Doppelkopf - Fern- 
a maschinen. no Bucher in all. Progress Dernburgstr. 48 (Deuischl.) börer, Meßinstrumente 
„Henne Oa Macht. Ewe, TE Sori WS ber i. eee 
rik, Berlin NW 6, iektrische Plano sausi anung 
Leipzig-Schlaußig 74. N. B. Albreentstr. 17. E Pianos, Drchesrtone, 150 aus eigener Fabrika- 
rahtiose Telerhen rucksachen. e g Weg B. Schale EE Wë 1 
— wickau, : sorie 
„„ sper engh; ESA" Export nach allen Lindern. 
g 6 ⁵˙ . 
Winterfeld, Frank in tadel tungs- - 
Gaußstr. 21. SE Ee EE artikel, Halb- tektr. Schleifma- E sarate. Senat 
zeitgemäß PiN watt-Armaturen, schinen und Hand- induktionsapparate, Bat- 
rahtselle aller Art, s A i Reflektoren, bohrmaschinen fürjierien und Instrumente für 
Ernst Keils Nachf. Decken- ede Stromart U. Galvanisation, Elektrolyse, 
E | : (August Scherl]: beleuchtungen. A Spannung Galvano- SS 
zu 2 2 G.m.b.H., Leipzig. 5 fabriziert kaustik, En- 
Kee es — ass > 
allen er a aa a d eege erte later u 
Ländern. | rucksachen, Werke.] Gebrüder Jacob, Zwickau Fabrik elektr. eleg Ausfünrg. 
- | Broschür., Katal. f. die is Met: N erh Werkzeug- =: Gent 
Seil. und D ; Industrie l. all. Wei i Sa 44, Metallwarenfabrik : Keine billige 
x rahtindustrie v eitspr und Emaillierwerk. maschinen. Marktwarel 
* n E e ie mg M.- Ae ‚sale, 
roke, Komm. ok tr. aeleisen, ckenbeim. es . 
Gelsenkirchen in We 2775 E Koch- Berlin SO 28, Kottbusser 
— chen in estfalen. töpfe u. del trische raschen- Str 8 h. Gegr. 1874. Illustr. 
Kahtverarbeitungs- | vom Kochplatten stablampen Baer Eek, vorherige Era 
aschinen für Draht- Ohlenroth’sche Marke für 1%, 2% u. 3% sendg. v. M. 2000. Betrag 
SECH, e , ee Erfurt-Thür. | „Gescha“. Volt. Umwälz Neu- w. b. Bestell. gutgeschrieb. 
„ vu | E ben Kirun ul 
matten. kens get, | AS een tur-Stablampe für 2 
ger [ie akate, Packungen lität in Volt. 22 an Durelm., tectro - med. 
stacheldraht 1 Sechs Qualitätsausführung 92 mm Länge. Allein. 
Beller SÉ, Se | papiere. Nerd ya Tel: dé ee ent Annaberg | Fabrikant: : geet deeg 
` eld =, Pax et alih nenn ` i. Erzgeb ‚nzros IX port . Së i 
(Lei EIN stungsfähig in Offsetdruck. ei Ludw. Zwilling, Frankfurt Spezialität: bh Ak EA 
Leine“ 2, BS Robrahn & Co., G.m.b.H., ës, Fiodbetger Str. 324 Induk tions. IR 
Magdeburg-S. 1. — —ſd galvanische , RE 
Heilapparate e | 


ES erh | 
zeuge. | 


E Heizkissen. | 


Stand- 


7 — — — 
„Marke Praktikus’ 


ES - Tisch- 
| 
| 


u. elektrische ` 
Gürtel- Appa- 


üngerfabrik-Einrich 
tungen. Fried. Krupp | lampen rate in solid. 
A.-G., Grusonwerk, aus Bronze in Ausführung , 
Magdeburg. Künstl. Formen liefern aur E 
tabr. W. Quehl, prompt Juen 


delsteine,synthetis he, 
von 5 amerik. Cenfs aD, 


Mönckebergbaus. 


Berlin SW 68, 
| _Ritterstr. 51. 
Zur Messe in 


EN i 
. 


T 


Küster & Comp.. G. m. b. H., 


Fabrik elektr. med. Anp.. 


` 


Kleemann & 
Co., Al g 
i. °, tena sofort lieferbar. Muster Elektro E r-T i Lë 
I Bet, Bahnhofstr. 5. gegen vorher. Kasse Edel- Elektro Kuttnor Tolzmann Leipzig nicht | 
P we | & Co., Berlin N 24, vertreten. Frankfurt a. M. 1 
ehbänke. und Halbedelsteine. Stein- Musterlager und Verkauf nur AG 
Da A. Bräuer & Co., kolliers.Gemmen usw. Lager- lek tr. Heiz- u. Koch- Berlin SW 68, Ritterstr. 59 Gegr. 1903. Ill. Katalok RT 
e Ross es E apparate: Bügeleisen K —— en Einsendung des Por- : 
. Rassweiler ne 3 ' tos gratis. ei 
Edelstsin-Schleiforel ` |xehtöpfe. ON iektr.Wärmesonnen S 
und Kunst Gravieranstalt, | Dekan N Bügelelsen. 
Idar (Nahe) und Hamburg, pen Ko Handstrah- lektromotoren S 
Jungfernstieg 38. marda ler Zigarren; 100 Dä x 
` nzünder ý 
er 3 fan a r 
hc : Staubsauger. Elektrizitäts- d 
8 : isenwaren aller Art. sp 4,- ; 
Perialfabrik für Drehbäuke Groß-Export nach allen verbi besi Rob. Zebe Sohn, , Gesellschaft 8 
niversalplanscheiben lu Weltteilen. ipi w, I Berlin SO, vorm. Rado 8e d 
Ben selt über 30 „Tenag“ A.-G., Hamburg 1, Dynamotherm G. m. | Reichenberger m. b. RR vro Es 
abren. Aschaffenburg 5 U bi Straße 10. Hanover Kirchrode. x 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ET 


erst- 
klassiger 
Aus- 


Gerhardt & Schubert, 
Amberg (Bayero). 


20 P. S. liefern kurzfristig 


ES bis 
Adolf Schaefer Gd. m. b. H., 


Motorenbau, Wittenberg 10. 


Bes. Halle/Saale. 
— Vertreter gesucht. — 


ioktro-Porzellan- 

Artikel liefert. Weisse 

& Co., Meernach-Gräfen- 
mal 35 in Thüringen. 


k tro- 
Spezialitäten. 


RER 
htro (Wärme-) 


SI Kissen mit 
automati- 
scher Tem- 
peratur- 
sicherung in 
bewährter 
unverwüstlich. Konstruktion. 
Elektro- Heiz- und Wider- 
stands- Gesellschaft m. h. H., 
Neuenrade in Westf. Abtei- 
lung II. Sonderliste Nr. 24. 


lektrotechnische 

Bedarfsartikel: 
Rohr- 

schellen 
(schwarz 
lackiert, 
Messing 

u. verbleit), 
Fittings 
(schwarz 
lackiert) 

fabriziert 


speziell 
E. Boecker & Co., 
Hohenlimburg in Westfalen 


Bedarfsartiköl: 


Krees 


Schalter, 
Fassungen, 
Sicherungen, 


Steckkontakte f 
und Stecker. 
Zubehör zu 
Beleuchtungs-. 
körpern und 
Leitungs- 


anlagen. 
Elektrotechnische Fabrik 
Neheim G. m. b. H. 
Vertretungen zu vergeben. 


artikel für Starkstrom 
fabriziert Prans 
Hammerschmidt. Coburg &. 
(Siehe Inserat Seite 4096.) 


E rief tir Bedarfs- 


Bedarfsartikel 

iür Stark- und Schwach. 

strom. Motoren und Dyna- 

mos in allen Spaauungen. 

Liesogang & Kosch G. mn. b. H., 
amb 


burg 1, 
Mönckcbergstraße 15-19. 


Een 


Bedarfsartikel: In. 
stallationsmat., Kupfer. 
leitung., Glühlampen, Iso- 
latoren f. Hoch- u. Nieder. 
spann, een i Appar. 
sowie sämtliche In S 
bedarfsartikel: Custeio 
Johann Ochs & Co., München, 
Barerstraßeo 26. 


f E 'Sodarisarukoi 


Neuheiten. 
„Tonag" A.-G., 
Spezial - Export, 
Hamburg 1, 
Möuckeberglaus. 


Es: 


Wir bitten bei 


iektrotechnische 
Porzellane ` 

Spezialerzeug- 
nis: Wasser- 

dichte Armaturen 
zum Hängen und 
zum Schrauben f. 
Erison- u. Swan- E 
fassung in erstkl. P 


Glas- u. Elektro- 
Armaturen K 
G. m. b. H., u 

Dresden L E. (Sa.). 


Installationsmaterlal. Mo- 

tore u. Anlasser, Koch 
u. Heizapparate sowie Indu- 
striebedarfsartikel. Kataloge 
u. Preislisten auf Wunsch 
Deutschmann & Brynuer. 
München, Kapuzinerstr. 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkrakt. 


een 


ketten sowie Galalith- 
Armreifen fabriziert als 


— 


Pi 


Spez. Walter Armbrüstor. 
Wald-Rheinland. 


e u. Edelbein- 


Ifenbein- 
und Beinwarenfabrik 
Leonhard Gebhardt. 
Größtes Spezialwerk der 
Branche. 

Erbach 1. Odenwald. 
Herstellung von 
Elfenbein-, Bein-, Galalıth- 
und Bakalithwaren. 


waren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 
Emil Lührig, Hamburg 5 A. 
Steindamm 3, 


Eier aner Bernstein- 


ifenbein- und Bein- 
schmuck, Ketten, Rosen, 
Anhänger, Armreife, 
kunstvolle Schnitzereien etc. 
Musterkoll. E Voreinsendg. 
sh.2bis £10/-/- o. entspr. Gegw. 
Veebi Aktien-Gesellschaft, 
Erbach i. Odenw. 


Ifenbein-. Bein- und 
Bernstein - Waren, wie 
Halsketten, Schmuck all. 
Art und Raucherartikel, 
Katalog für Elfenbein und 
Bein gegen Einsendung von 
Sh.—'6 oder ander. Währung. 
Kurt Stobbe /Königsberg/Pr., 
Luisenhöh 7. 


Ifenbeinkugei-Ketten 
(Qualitätswaren), In all. 
Dimensionen. Leistungs- 
fähige Spezialfabrik 
Erich Mendel, 
Merscheid- Solingen. 


Rosen, Pla- 
ketten, Arm- 
reife. Schirmknöpfe 
in nur feinster 
kunstgewerbl. 
Ausführung nach 
eigenen u. gege- 
benenEntwürfen. 


E een“ Fe. : 


Mustersortiment 

gegen Einsen- . — 
dung von 10 Dollar. 

Müller 4 Adams, Kunst- 


gewerbliche Werkstätte. 
Wald- Rheinland. 


malllewaren. Alle 
Artikel in allen Farben 
sof. v. Lager lieferbar. 
Anfragen von erstklassigen 
Importeuren erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn Nachf., 
G. m. b. H. Hamburg 38. 


mailile- KK 
waren F 
aller Art 
liefern Ze) La 
preiswert Ws e 
und — 
schuell 


Brunöhler 
& Co. 


Bottrop 
in Westi. 


E: - Aufhereitungs- 


E 


anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


ssenzen für Liköre, Li- 
monad., Gewürzextrakte, 
Ath. Oele, giftfreie Farben, 

Fruchtaromen. Fruchtäther. 
Pohle & Erben, Fbrk. Bh Oele 
u. Essenzen, Raguhn i. Anh. 


ssenzen u. Farben 
für Zuckerwaren, Limo- 
naden, Liköre u. Brannt- 
weine, bochkonzentr., liefern 
anerkannt vorzüglich 
Stelfens & Co. Nachf., 
Magdeburg-N. 


Nahrungs-. Genußmittel- 


E sirung für gesamte 
u. chem. Industrie, fer- 


-ner Einschläge. Faltschach- 


teln, Packungen. 
Altmann & Friebe, Komm.- 
Ges., Breslau 0. 


Eee für Zigarren, 


Kouserven, Weine. Li 

köre usw. in mod. Aus 
führung. Paul J. Landmann, 
Lithogr. Kunstanstalt, Mann- 
heim. Neckarau. 


Ei kabrislert seit 


1865 G. 
Drexel Nachf., 
Hamburg 8. 


tiketten (geprägte). 
Siegelmarken in allen 
Ausführungen, 
Vornehme Geschaftspaplere 
in Stahlstichdruck. 
Eigene Fabrikation. 
Norddeutscho Stahlstich. 
druck- Werkstätten G. m. b. H., 
Hamburg, Alter Wall 68. 


E' res: Herstel- 


lungs-Maschinen. 
O. Hoppe & Co., Nachf.. 
Maschinenfabrik 
Leipzig-Schleußig 74. 


tiketten. Plakate. 
Robrahn A Co., GmbH., 
Magdeburg-S.3. 


cenez aus Pappe, Leder, 
Metall. Brillen und Pin- 
cenez aus Nickel, Double u. 
Horn. Musterkollektion ge- 
gen 5 oder 10 Dollar oder 
Landeswährung. 
Herbert Schüler, Berlin 
C54, Alte Schönhauserstr. 26. 


xport deutscher Er- 

zeusnisse zu günstig- 
sten Bedingungen. 

Adolph Glenoe, Hamburg, 
Spaldingstr. 212, 


Fam e Sicherheits- 


Er: für Brillen u, Pin- 


lampen „Eitr a“. 
Keine Schalter, keine 
Selbstentladung. stets Be- 
triebs bereitschaft, einfachste 
Bedienung, geringe Betriebs- 
kosten, gleichmäßiges Licht. 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 

Berlin- Schöneberg. 
Eisenacher Straße 56e. 


ächer (Handventilato- 
ren), 6 verschled. Muster, 
geg. Voreins. v. 3 Gul - 
den, 1 Dollar, 6 Schilliox 
oder 20 Lire. 
Richard Rev & Oo., 
Leonoldshall-SiaBfurt 7. 


ahnen aller Länder, 

Seblffsflaggen jeder Art. 

Franz Relneecke, 
Hannover. 


teile. Blanke & Co, 


En und Bestand. 
Hamburg, Brenuerstr. 11. 


Fe Pneumatiks. 


„Sigurd“ - Gesellschaft, 
Kassel 280. f 
Katalog gratis und franko! 


Fanrräser. 


Stürmer-Fahrrad-Fabrik. 
Aktiongesellschaft, 
Nürnberg. Friedrichstr. 59. 
Ferusprecher Nr. 6410-6411. 
Drabtanschrift: ` ` 
Stürmerwerk, Nürnberg. 


engl. System Art. B. S. A. 
bevorzugte Marke des 
In- und Auslandes. 
Georg Birkmann, 
Fahrrad- Industrie. 
Nürnberg, Harrichstr. A 


Fersen G. B. M., 


telle. Spez.: Sämtliche 
Schrauben und Muttern 
(B. S. A.) sowie Gabeln, 
Lenker u. Sattelstützen aus 
eigener Fabrikation. 
Wilh. Bauer & Co., 
Berlin C 54, 
Koppen-Platz 6. 


Freie spe u. Ersatz- 


ahrräder und Zu- 
behörtelle wie auch 
sonstige Artikel für den 
dortigen Markt liefert 
Arnold Schlesinger. 
Abteilung B. 
Hamburg 1. Rabolsen 92. 
Etabliert seit 1842. 


Spezia- 


Fire m 
litäten. 


Hamburg 
39. 
Barmbecker Strasse 1—8. 


ahrrad-Dynameoe- 
Laterne. 
erzeugt 
kostenlos elek- 
trisches Licht, 
$2.75. Fabrrad- 
Einbaumotor, 
macht jedes 
Fahrrad zum 
Motorrad. $34.:. 
Fahrrad-Pfeife. 
vomVorderrade 
getrieben, $1.—. 
Elektrische 
Maguet- 
Taschenlampe. brennt ohne 
Batterie. 81.—. Phöniz-Ver- 
lag. Charlottenburg D 
Dernburgstr. 46 (Dtschld. 


;. 
). 


ahrrad-Einbau- 

motoren „K C. 1.4 

P. S., mit 1 une 
Kuppelung, einzubauen In 
jedes Fahrrad. Kirchheim 
& Co. A.-G., Magdeburg 1. 


Stempelkissen. 


ahrrad-Clocken, 


Chr. Abee G. m. b. H., 
St. Georgen. Schwarzwald. 


ahrrad-Ketten. 
Chr. Aberle, G. m. b. H., 
St. Georgen, Schwarsw. 


ahrrad - Lichtdyna- 

mo Philipps Modell 1. 
Philipps A.-G., 

Frankfurt a. M.-Rödelhelm. 


2- u. 4-Block-Pedale für 
Damen- u. Herrenräder. 


Fire - Pedale, 


Geschmackvolle, solide Aus, 


führung. 
Sächsische Pedallabrik 
G m. b. H., 
Dresden A, Fröbelstraße Bi. 


ahrradufelfen. 
schriller Ton, Ersatz füt 
Fahrradglocken. Muster 
2/—. 100 St. E 8— /. 


Hermann Reiner. 
Furtwangen, Baden. 


ahrrad- Pneumatic, 

Marke „Everest“, 

Qualitätsmuster gratis, 

W. Konop, Frankfurt a M., 

Frankenallee 34. Vertreter 
gesucht. 


in sauberer Ausführung 
liekert preiswert Aug. 
Emde, Kommandit - Geseit 
schaft. Radevormwald 34, 
Rbeinland. 


DR aller Art 


ahrradtellie 
Spez.: Kilometerzäbler, 


Pedale. Fahrradk eiten. 
Bene 
Wibe ru. 


Im Leschbo 
, Fahrradteilefabrik. 
Aschaffenburg a. Maia AA 


sowie Schrauben f. alle 

Zwecke fabrisier. schnell 

u. preisw Lis bergeld & Co.. 
Wutha i. Thür. 


Fe, e a 


| mahrradzubehöőrtelle, 
Fr: Schlösser, Pumpen- 

balter, Hocenhalter usw. 
Schmalkalden 


n. Pustfach. 


Wedier & Co 
L Thür. 


allen 
F aller 
Art k. 


Mäuse, 

Ratten, 

Fl egen. 
RAF. usw. 


se 


bades. 
et e a 


bänder, Kobleps- 

F ara Bürobedarf, Druck- 

sachen, Papier en gros. 

Arnico G. m. b. H., ee 

Hutfilterstr. 9-13. Tel, D 
Arnico. 


ler, 
maschinen. KublenpaP 
Wachspapler u. Wachs- 
jerfarben. s 
Pb stkirsen, 


ES t. Schreib- 


Carl Fr. Braueß: 
Stettin. N 
Fabr. gegr. 1909. * 


* 
allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bagg 
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papier, Indigopapier, 
Stempelkissen, Stempel- 
farbe, Radiergummi. 
Hafag Hannoversche Farb- 
band-Gesellschaft Erwin 
Simalya & Co., 
Kohle pa- 


SI 


F eren Kohle 


piere, Sternpelkissen usw. 
f. jed.Klima geeign., fabr. 
Wilhelm Huch, Hannover 48, 
Fabr.f.Farbb.,Koblepap.usw. 


F arbbänder, Kohle- 


papier, Make 


„Ottonia“, 

Walther Otto, 

Dresden-A. 16. 

arben: Feuerschutz- 
m Anstrichfarbe „Ornit“, 

auch wetter- und säure- 
lest. Dr. H. Allendorff 
& Co., Leipzig-Li, 1. 


u. Zement liefern stets 
prompt in feinst. Mahl. 
aus eig. Fabrik. Hamburg- 
Elushorner Farbwerke, 
Bpeetzen & Winkler, Elms- 
horn bei Hamburg. 
(Siehe Inserat Seite 4089.) 


Fri: f. Kalk, Oel, Leim 


arben. Maschinenlack- 
farben, Rostsch utzfarben, 
Karbolineumfarben, 
Rockenitfarben für wetter- 
feste Anstriche. 


Heinrich Gamma y, 
Chemische Fabrik, 
Vaihingen a, F.- Stuttgart. 
ST —-— 


d Zementwareniudustrie 
sämtl. Malerfarben für 
Oel- u. Leimaustrieh, Kalk. 
farben, Stoffarben usw, er- 
halten Sie am günst. von 
Hannoversche Farbenfabrik 
ne & Co, Hannover- 
Nordstemmen, Zweigfabrik 
Munster - Lager. Auslanıls. 
warenlager in verschiede- 
nen europäischen u. außer- 
europäischen Ländern. 


arben für Zement- 
` Waren Kunststein, 
Steinbolz, Fassadenputz' 
Terrazzo, Kunstmarmor, As- 
bestschiefer. Kalksandsteine. 
lohs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4, 
nn 


Fade tasten k. 


F. een für die gesamte 


Schul-, Mal- u. Kinder- 
spielzwecke, 
A. Liebetruth & Co., 

G. m. b. H., Nürnberg 4. 


arbenreib- (Dreiwal- 
zen-) 


t bester | 
Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen. Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 

u und Automobilluftfedern 
vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. 
— — 


arbkast 
Emil — 


6. Farbkästen, 
Pi “arschbar. Farbkästen m. 


Euren, Eisenbah nen usw. 


Anthon 
ne, Flensburg 13. 


allen 


keiner A 
Sopierstifte, Nürnber 
We Nürab SH 


— 


u 


2 


Hannover. 


| euerzeuge, alle Ar- 
ten, aus Galalith, Al- 


paka. Platinin. Emaille, 
| Goldin, Silber u. & 

Tula, Musterkol- 
lektion, - besich P 
aus 40 Stück, inf 
‚den verschieden- 
Westf. | sten Mustern, ge- 
gen Einsendung 
Fe und Raspeln aller von £1 oder ent- 


Hembeck, Brügge i. 


Art in nur bester Quali- sprechend. Wäh- f 

tät fabrizieren rung, franko im AAA 

H. Bremicker & Co., Postpaket. Größere Muster- 
kollektion von 200 Stück für 


Bergerhof 10 (Rheinland). 

—— — Sti en bessere Sorten 20 
uW X i | Stüc 1. 100 Stück En 
ae a keine zwei Stücke gleich. 
Inh.: Th. Fablenbrach u. Wir garantieren die Quali. 
Hans Wellershaus), Vos 1 n punsch 

d „Muster zurücknehmen. 

Radevormwald, Rheinld. Mar Landsberg & o.. 
8. m. b. H., Berlin W 8. 
eilen, Raspeln aller Art Kronenstr. 12-13, Tel.-Adr.: 

und aller Größen. Schmuckland A. B. C. v. 
Bernhard Mundort, 

Radevormwald. 


euerzeuge 
F aller Systeme, 
meine Spe- 
zialität. Spezial- 
fabrikation in 
Funken- 
feuerzeugen. 


David Dominicus & Co.. 
Remscheid- v 

enster, eiserne, Metall. 

betten. Baubeschläge. 
Julius Ellrich. 
Altona, Elbe. 


e — — 


Pleers aller Art. 


F bava und Raspen. 


Glaswaren, Tassen, Be- 
leuchtungsglas, Medizin. 
gläser. 

Erich Mohr, G. m. b. H. 
Verkauf v. Hohl- u. Flach- 
glas, vorm. Ed. Kontny. 
Berlin Wa 
Königin Augusta-Straße 4. 


C. K. Leupold. 
Metallwaren— 
Fabrik. 
Chemnitz, 
Viktoriastr. 4. 


euerzeuge, Rasier- 

euerlöscher klingen, Haar- u. Bart- 

F Neueste schermaschinen, Spezial- 
gesetzlich fabrikate, 

geschützte Streu- E. Wieden & Co, A.-G., 


u. Füllvorrichtung. 


| Merscheid-Solingen, 
J.öscht alle brennb. „ 


Stoffe, wie Benzin, 
Petroleum. Teer, Cuerzeoug i Ersatz- 
Spiritus, Filme usw. steine für sämtliche 


Einmaliger An- 
schaffungspreis. 


Sorten und Größen, wie 


7 P 
Kein Wasserscha.- KW., BB., Sarastro ete. 
den, weil sich das Spezialfabrik P. Regentrop, 
trockene Pulver Elberfeld. 
leicht abbürsten — — 


IA Bt. Probe-Apparat 


gegen Einsen lung euerzeug - Neuheit, 
von $ 4.50 nach E Derby 916, En 
allen Ländern. Teles und i 
der Welt. rob. ganz aus 4 
N i Wun- 
Hansa-Trocken-Feuer- à Ge Far. 
löscher Ges. m. b. H. beneffekte und 


Hamburg 36. 
Telegr.-Adr.: Sumarberg. 
ABC Code 5th Ed. 


Dekorationen. 
Bequeme Stein 
auswechslung 
ohne Beschädi. 
gung des Feuerzeuges. 
Glänzender 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, Köpenicker 


euerze uge, Straße 114. Telegr.- Adr.: 
Illumination Berlin, 
Komplett. „ 


Ferse Jen und viele 


andere Neuheiten. Ex- 
porthaus Jetter, Berlin, 
Spandauer Str. 31. 


mit Taschen- 


St. 5 und Zimmer- 


messer. sowie f à 
r . thermometer. 

5 andere Neu— 

heit. in Taschen- Blütentropffläschchen. 
messern. Ver- Carl Rose, Gehren Th. 


langen Sie 


Katalog | ilm e. Fabrikation: 
e? ? F GroBrilme. Export: 
Frogs Drache, Stahlwaren Deutsche Qualitätsfilme. 


John Hagenbeck Film A.-G.. 
- Berlin W 8, Friedrichstr. 180 


fabrik, Ohligs-Solingen. 


euerzeuge, Batterien, | u 
Epez. Exportbatterien. Art, Trick-, 
Anoden - Batterien für kcklame. 


ilme aller | 

eg | Zeichen- uni 
drahtlose Telegrapbie in al- Hime, Rohtilmie. 
len Ausführungen, Hülsen. | Knudsen & Pfeiffer. 


Glühlampen liefert in alt H eh 
) K amburg 24. 
bewährter Qualität (ausge- l 


wählte Mustersendung gegen | 


Einsendung von M 50 000.-). | Rob: 


j ilme alier Art, 
Theodor Eiffländer, Spezial- F filme. Foto-Artikel 
fabrik für Taschenlampen, | Meinhardt & Wicks. 


Hamburg 5, 


Berlin SO 33, 
| Lindeustraße 54. 


Köpenicker Str. 154 


Gebr. Unger j” 


Exportschlager! | & 


Trink- u. Brauchw. für 

Städte, Fabr., Villen u. 
Güter.Bollmann-Pilter,Georg 
Bollmann & Co., Filter-Ges. 

Be A R- Hamburg 1. 


tropen beständig, 2 Jahre 


Det zur Reinigung von 
lagerfähig, viel. Anerkg. 


Oe Araba 


gebraucht,streng sortiert, 

liefert für Export 
Berliner Flaschen-Vertrieb 
G. m. b. H., Berlin W 57. 


F ea Aller Art. 


laschen- 
Verkapsel- 
Maschinen 
und alle sonstigen 
Apparate für die 
Getränke- Industrie 
Boldt & Vogel. 
Hamburg, 


Würzburg-E. 


F „Pilz“ 
fängt 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 


h Chemische . 
Kl. Reichenstr. 3. Fabrik P 
Zick Zack, Zeitz ZG e 

e Großvertrieb: 

liecht- und Klöppel- C H. Oehnig- 


Maschinen für Spit- Weidlich, Zeitz. 


zen, Kordeln u. Litzen. | —— 
Walter Kellner A.-G., lüge! 
Maschinenfabrik, Barmen. Pianos 


Klasse A. 
Hervorragend begutachtet. 


leischerei- Heinrich Arnold, 
Maschinen, Pianofortefabrik, 
Maschinen für Wurstfa- Darmstadt, 


briken u. Konservenfabriken Wilhelminenstraße 9. 
Dosenfabrik-Einrichtungen, 
Fettverwertungs-Anlagen. 


Größtes Werk der Branche. lügel — Pianos. 


A: 


Höpfner 
Fabrik 
seit 1880, 
BerlinS036, 
Bouché- 
straße 37, 


Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass. Qualität. Tro- 
pensicher. — Goldene Me. 
daille: Melbourne 1880, Ber- 
lin 1898, Cassel 1905. — Ver. 
treter Gesucht, 


Fri Pianos. 


Kichard Heike, Maschinenfbr., 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


(Hand- u. hydraulische) 

Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 

Hannover-Hainbolz. 


leischerei- 


F ind u. hydraulisene) 
| Maschinen. 


David Dominicus & Co, 


EE David Domis aller Art. 
Remscheid-V 


A.-G., 


Chemnitz risier- u. Ondulier- 
i. Sa. eisen aller Art fabriz. 
WM / Adolf Hoffmann 
2 Vertret. 
gesucht. 


Metallwerenfabrik, 
Herges-Hallenberg. 


liegenfänger mit Wortmarke: „Frisieria‘. 
F dem Stift, i. Ger 3 3: 
e ? zehn 
% m üllfederhalter un! 
ër 1 ass Drehstifte jeder Art. 
gie Erstklassige Ausführun- 


probiert. 
Spezialqualit. 
| f. jed. Klima. 
Millionen- 
versand nach 
all. Ländern. 
Garantierte 


gen. Muster gegen Nach- 
nahme. Geflg. Prospekte ver- 
langen. Vertreter in allen 
Ländern gesucht. 
Füllhalter-Fabrikation 
„Urania“, Konstanz. Baden. 


D 
== san 


Haltbarkeit 2 Jahre. Durch — — — 
den Stift der praktischste 
Fänger der Gegenwart. Füntedernaiter 
Fliegenfängerfabrik (automat Selustfüller) 
„Aeroxon“, Reis 


a seine 


Waiblingen-Stutlgart 3. 


Korr.: Engl., franz., span. | mit ıskarät. goldplat. l 
der u. Klip., glatt u. guil 
F = iochiert, 2 Muster geg. Ein 
Ilegent inter, endunt von 1 x 1 
F tropenbeständig. | Trut 1 => Bak Léier der? 
VC 1 Fabrik 
Karl Kracker, Hamburg 25, 


Anton 


| 
| g”ülifederhalter in div 
\usfuühr. Muste 
| e Schill, 3 Pol 
Gulden Richard 
Leor Il. StaB- 


r 
genti Fi] 


N 3 G 0 yoldsha 
Herbsttal-Werks A.-G., [& Co., 
o Į rog j j U TT e 
"DER HI. . iU ‘ 


enden d d AEN 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen, C 


Chemische Fabrik „Ara“ 


a 


4110 


Nielson-Werk G. m. b. H., | 
Hamburg - Blankenese. 
(Siehe Inserat Seite 4093.) 


FR 6. = 


alalith-Dreh-Bleistifte, 

Schreibwaren, Zigarren- 

Spitzen, Feuerzeuge etc. 
fabrizieren Lendner & Cie., 
Nürnberg 1. Prospekte und 
Muster zur Verfügung. 


artengeräte u. Neu- 
beiten der Branche. 
Kataloge in 4 Sprachen, 


l Dean Hole 


E. Lange Nachfl, 
Berlin-Schöncberg 2. 
Grunewaldstr. 15. 


Gas aus Benzin. 
Gasmaschineniabrik 
Amberg (Bayern). 


Fieder erzeugen 


| 
t r > 
a es ES Se — n 
t Í T Í 1 Se O 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschrankfabrik, 


Harihau b. Chemnitz i. Sachs. 


D. R. P. 
eldschränke 
aus Stahlbeton in höch- 

ster Vollendung. 


Forto A.-G., Kiel. 
Vertreter gesucht. 


eldschränke Stahl- 
Geldkassetten, 
vernick., 


panzer, 


lack. u. usw. 


Karl Ihle, 
Harthau bei Chemnitz. 


reg. 


OG than“ "e 
Stablkamm., 

Gebeim wand- 
schrünke, Kassetten. 


Panzer A.-G., 


Berlin N 20. 
d“ 
Stahl- * 


kammern. 
Kassetten. 


J. G. 
Petzold. 
Magde- ; 

burg-N. 17 


Wir bitten bei allen Anfragemauf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue' Be Ru 3 | 


? G Einmauern. 


eldschränke. Geld- 
schrankwerke H. F. Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 
liefern ihre weltbekannten 


Geldschränke, Wandgeld- 
schränke u. Stahlkassetten 
sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Peltzwerk Düsseldorf. 
(Siehe Inserat Seite 4067.) 


— — 


C bes Kasset- 
e ten, einbrach- u. 


feuersicher, liefert 
beste Qualitätsarbeit 
Friedrich Schrader, 
Geldsclrankfabrik, 
Magdeburg-Fr. 33. 

Gegründet 1887. 


zum 
Einmauern, stark u. 


solid, „Qualitäts-Arbeit“. 


A.-G.. 
Chemnitz. 


Gegr. 1858. CC 
Geldschränke, Kassetten, 
Kopierpressen. 


tergärten u. 
Anlagen 
kessel, 


Heizungs- 
mit Höntsch- 
in höchster Vollen- 


(greann u Me: Win- 


E, 
ik — SE H 
dung. Höntsch & Co. 
Dresden-Niedersedlitz i. Sa. 
Spezialfabrik für Gewächs- 


bausbau. 
ewindeschneid- u. 
Zapfenfräs- 
maschinen für die 
Werkstatt, für Hand- und 


Kraftbetrieh liefern 
Gebr. Eiselt, Zittau i. Sa. 57 
Maschinenfabrik. 


ewürze. Getrocknete 
Früchte. 
Wulkow. Lohmann & 
Wever, Hamburg 1. 
Tel. Adr.: Gewürzwulkow. 
Code ABC Ste. 


Vereinigte Schmirgel u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover-Hainholz. 


G ießereimaschinen, 


las: Zylinder und 
Schirme f. Petrol., 
Gas, Elektr., Hohl-, 
Pre-, Medizin. Kristall- 
glas, Flaschen. Kata- 
log zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 

Neugersdorf. Sachsen. 


Beleuchtungs- u. Wirt- 
schaftsglas. Friedrich H. 
Bode, Hamburg, Levante“ uus. 


Fax aller Art, spez. 


Spezial-Großbetrieb für 
lasbearbeitung. 
Spiegelglas, Fensterglas, 

Salinglas, Schwarzglas, Ala- 


basterglas m. jed. gew. Be- Präzisions-Meßgeräte! 


arbeitung, geschliffen, facet- 
tiert, gebohrt, m. Sandstrahl 
dekoriert. Sächsische Glas- 
manufakt.C.Hey,Roßweini.Ss. 


Das Echo 


lasemballagen aller 
Art. Spezial. 


N 5 | schalen N 

fabriziert in g Zahlteller. e N 
erstklassiger E Briefleger dé v 
eu E usw. — 

Ausführung E e 


Viktor Müller, 
7 fabrik, Ernstthal a. Renn- 
T. Wilhelm steig 19. Vertreter gesucht, 


Demmler, 


Mellenbach lasspritzen. Rekord,, 
i. Thür. Luer usw. sowie sämt- 
— A liche Glasapparate für 
Medizin und Chemie. 
läser für H. Rauch. Cassel. 
Reflexions- [fi H 
Wasser- 9 rM; lasschneider. Ersatz 
stände, 958 für den besten Diamau— 
0 Wasser- Z ten, mit Rädchen zum 
| Aud - Schutzapp., 
(eler, Schmier: 
Wen Schiffs- Auswechseln, ganz aus Me- 
seitenfenster, 


tall. Ferner viele Neuheiten! 
S. Stadthagen, 
Berlin NO 55, Winsstr. 59. 


las- und i 
Grin: 
papier, "77 


beste 
Qualitätsware. 


Fahrrad- und Auto- 
Laternen, Uhrer, 
Grubenlampen. 
Gebr. Sander & Co., 
Hartglas- u. Dralitglasfabr., 
Hainsberg i. Sa. 


lasflaschen f. Pro| Süddeutsche Schmirgel- 
Greene Berthold | werke, Aktiengesellschaft, 
Münchow, Düsseldorf- |Memmingen 13 (Bayern). 
Rhein 110. Ge | 
Ge 
D ante. 
lasinstrumente, Ce dee 
Ganzglasspritzen, Ther- |;n Blumen- u. 
mometer u. and. Artikel and. Mustern 
für Chirurgie liefert als Reichhaltige 
Spezialist Formen- und 
Max Bartholomäus, Größenauswahl. 
Gräfenroda i. Thür t. | Musterkollekt. 
—|geg. Voreins. 
Prospekt 


u. Preisliste zu 
Diensten. 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


Thermometer für alle 
Zwecke. Franz Geute- 
brück, Glasinstrumentenfbr., 
gegr. 1885, Manebach i. Th. 


Gee tur und 


lasvasen, innen hand- 
bemalt, sowie Servier- 


tabletts,in elgenen Werk 

re für stätten nach künstlerischen 
Physik. Pa Entwürfen "Eege ` 
1 COMET d. m. b. H. 

a Frapkfurt a. M., Gaußstr. 23. 


ies für alle Be- 


pullen, Flaschen 
aller Art. 
„Chigla“ 
Dr. Gleichmann & Küntzel- 
mann, Dresden-A., Struve- 
strasse 34, 


leuehtungsarten. 


ST E SC 
— 


"EE 


Injektions-Spritzen, 
Thermometer aller Art. 
Fr. Ernst Koehler, Ilmenau. 
Gegründet 1902. 


— — 


Gee tur und 


Féier 


C. & W. Bohnert. 


Frankfurt am Main. 
Hanauer Landstr 139—145. 


Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


Thermometer für alle 
Zwecke, 
Franz Machalet, 
Ilmenau 15. 


— las waren u. Thermo- 

Fos für die chem.- 

lasinstrumente und pharm. u. chirurgische 
Thermometer f. Kranken- | Industrie. Besondere Neu- 
pflege, Chemie, heiten: Leuchtketten u. Per- 
Technik sowie Par- len. Leuchtschalterknöpfe, 
füm- u. Medizin-Fla- Drehbleistifte mit Parfüm- 


behälter usw, 

schen, Ampullen, Meß- Max Lichtenheld, 
geräte, Rekord- und Rottenbach i. Thür. 
Ganzglasspritzen etc. ` AË 
Ernst Riege & Co., 
Arnstadt 10 (Thür.). 


B 
und 
Apparate 

für 
Wissenschaft 


und Technik. N 
Spezialität: Kc 
Maß- 
analytische 
Ver- 


langen Sie Liste Nr. 112. 
August Schmidt & Co., 
Ilmenau-Thüringen, 
Glasinstrumentenfabrik. 


Glaswerke, 
Thür. 15. 


Müller & Co., 
Piesau 


cherheit, ohne Element, f. 
alle Zwecke, m. pat. Aus- 
lös., f. Dauer- u. Momentbetr. 
Adolf Walter, Fabrik, 
Stuttgart, Reinsburgstr. 71. 


— — 377 "` 
G ee f. Alarm u. Si- 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Ga Fon sowie Po- 
Aschen- N 3 


litur-, Alhambra. u. Ta- 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualit. 


Neamann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33, Zeughofstr. 21. 


oid- und Politur- 
leisten aller Art. 
Tapetenleisten, Th. 

Heinsius, Grabow i, Meckl, 


Fr 


Azety len- 
laternen, 
Auto- 
beleuchtung / 
fabriziert als 
Spezialität 


F. Hermann 
Hesse, ümbH,, 
Nürnberz 8. 


(nach Woltersdorf). 
Die stets bereite Berg- 
werkssicherheitslampe. 
Keine Schalter, einfachste 
Bedienung. 7 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg. 
Eisenacher Straße 56e. 


G. , ee. 


Sohlen (Kongo), 

schwarz u. grau; leichte, 
eleg. Ausf. Unbedingt halt- 
barste u. anerkannt vorzügl. 
Qual. Hamburger Versand- 
haus W. Eberhard, Hamburg? 


G Sehen Go: und 


Sohlen. Gummi 
India, G. m. b. H., 
Hannover-Hainbolz. 


G sonen. cum: en 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk. 
Magdeburg, 


Gr, Fe Kew 


in Tuben, Dosen 
Fässern. Reparatur- 
Material. Wiko Gummi- 
lösungs-Werk Kohlstock & 

Hansen, Hamburg 19. 


ummiwaren. 
Sämtliche Artikel für 
die chirurgische und 


ummilösung „Wiko“ 
8 und 


sanitäre Branche. 
Bong & Partner. Berlin N68. 


Hart- u. Weichgummi, 


Windelhöschen, 


fbänder, 
gust 


a d. 8 x 
Metallwarenfabrik, 


miwaren 
Fier elektrotechn. 
chirurg., Absätze, ` 
len. Einkochringe. 


eutsche Gummiwaren, 
a rik. Hannover 


Nr. 2100 


11. Oktober 1923 


ummiwareon, 
hyg.-chirurg. 

Verbaudstoff G. m. b. H., 

Cassel. — Vertreter ges. 


tät: Nahtlose hygienische 

Gummiwaren. Relchhalt. 
Mustersendung in einfachen 
und Luxuspackungen gegen 
Einsendung von $1.- oder 
Gegenwert. Wollt & Co.. 
Nürnberg, Kirchenstr. 21. 


De acer Spesiali- 


Kohl- u. Kraut- 

hobel, gerade 

u. gebogene Kohl- 
messer, Hack- 
bretter, Fleisch- 

klopfer ete. fertigt 
als Spezialität 
Alexander Beck. 
Bolzwarenfabrik, 


Schmalkalden i. Thäringen. 


GaLa 


Reifen und Garnituren, 
auch m. imit. Brillanten: 
Kämme u. Neuh. Muster nür 
geg. Vorauszahl. von mind. 
2.—. Kaumheimer & Aal, 
erlin C 19, Seydelstr. 10/11 


Here all. Art, 


. aarschmuck, Span. 
gen, Nadeln. 
Zierkämme, . 

alle Preislagen, 
Feste Preise in 
engl. Währung. 
Muster von 10 sh 


an. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- 
Industrie, Berlin SW 68. 
— Gegründet 1909. — 


weiße Toilettengegen- 
stände, Spiegel, Export 
bach allen Ländern. 
Silberbach & Eichmann, 
Elberfeld, Hofkamp 28. 


S 
E 


Hefte tona Kämme, 


maschinen 
aller Systeme. 
Kataloge auf Wunsch. 


Emil Jansen, 
Wald - Solingen 24 
(Deutschland). 


maschinen. 
ù Oettinger & Hahn, 
erlin W35, PotsdamerStr.112. 


Ee 
Hr need hee tur 


F 


Kraftantrieb liefern ` 
aschinenfabrikDambon 
& Co., Langenöls 3, Bezirk 
Liegnitz. 


c 


ärtepuiver zum Auf- 
streuen und Einsetzen. 
Ba Simplon - Werke Albert 
umann, Aue, Erzgb, 211. 
P 


Her aller Art 


fabrizieren 


Hembeck Sat 
Gevelsberg l. Westf. 


Wilh. 


aus- u. Küchengeräte. 
H: Schürer, Metall- u. 
Kierware 
Beierte Id in Bachauik, 


TI mn u 


Wir bitten bei 


— — —— Pie — ee 


Aus-, Bazar- und 
Küchengeräte aus 
Ahorn- und Buchenholz. 
Spezialität: Nudelroller in 
Ia Ia Ausführung. Eugen 
Haas, Fabrik feiner Holz- 


waren, Urach (Writbg.). 
„Arsen, Urach (1ritbg), 


aus- und Küchen- 

veräte,imailie- Zink-, 

Blech-, Lacklerwaren 
sowie hausw. Maschinen. 
Barth A Co., Mainz. 


aus- und 
Küchen- 
soräte 
aller Art 
liefern prompt 


Brunsbler 
A Oo, 
Bottrop 1./ W. 


Das Echo 


aus- und Küchen- 
geräte, Emaille-, Alu- 
minium-, Glas- u, Por- 
ellan-Waren, Musterkollek- 
tionen werden zum Selbst- 
kostenpreis berechnet. 
Leon R. Harari. Export, 
Hamburg5, Danziger Str. 12. 
Tel.-Adr.: Cleverness. 


— — — 


elligenbilder in Ge- 

betbuchformat und als 

Wandbilder. Kollektion 
von sh. 6.- an, Einzelmuster 
gratis. Bern & Co., Kunst- 
anstalt. Nürnberg. 


emden und Blusen 
H aus gestreiftem Flanell. 
E. Richter, 
Wäschefabrik. 
Kötzschenroda-Nieder!. 


enn Sie für irgendeinen 


| Eloktrische 
eiz- u. Kochappa- 
rate, insbesondere Bü- 
geleisen für Haushalt, Reise, 
Beruf, Kochplatten, Wasser. 


1 2 


kocher, Teekessel, Kaffee- 
kannen, Tee- u. Kaffeeser- 
vice, Kaffeemaschinen, Wär, 
mestrahler usw. 2 Jahre Gar. 
Rene & Lublinsky, Berlin 
8 42. Wassertorstr. 9, Fabrik 
elektrischer Heiz- u. Koch- 
Apparate. Verlangen Sle Ka- 
talog! Export nach allen 
Ländern, 


Maschinen aller Art. 
Anthon & Söhne, 
Flensburg 13. 


Hennen ner 


4111 


maschinen, speziell Bau- 
holz- u. Schwellenkrels- 
sägen, Tischkreissäg., Kreis- 


H sanan nase: 


sägelagerungen, Bandsägen, 

automatische Messerschleif- 

maschinen, Marke „Stabil“, 

liefert Maschinenbau-Anstalt 

Falter & Hilcher, Weinheim 
1Baden). 


ee me ne nie 
olzbearbeitungs- 
maschinen 


liefert als Spezialität 
Geis & Co, 
Leipzig-Gohlis. 


olzbearbelt.-Masch. 
mod. f 


1 Konstr. 


Langj.Fach 


W Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten 

oder Exporteur suchen bzw. 
Vertretungen deutscher 
Firmen übernehmen wollen, 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


„Kleine Anzeige“ 


inden besonders für aus- 
ländische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBRIKEN des 


„ECHO“ 
mit Beiblatt „Deutsche Export- Revue”. 


Machen Sie einen Versuch! 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


Kostenanschläge vom 


Auslandverlag G. m. h. H., Berlin SW19, Rrausenstr. 38/39 


kenntnisse. 
Präz.-Austf. 
P. O. Möbius 
& Co., Masch. - 
Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. 


olzbearbeltungs - 
Maschinen. 


Maschinen. vi Cé 
fabrik. x me 
Erfurt (Deutschland), 


olzbearbeitungs- 

maschinen, ‚speziell 

Stellmachereimaschinen 
liefert Walter Ripperger, 
Erfurt. Krämpferufer 4. 


olzbear- 

beitungs- 

maschi- 
nen m. Kugel- 
lagerung, wie 
Bandsägen, 
Kreissägen, 
Hobelmaschi- 
nen, Fräsen 
usw. liefern 
schnellstens 
Selp-Werke vorm. Stoll & 
Elschner, Aktien gesellschaft, 

Leipzig-Plagwitz. 


olzbearbeltunes- ı 
Fass maschinen. 
Bötieher & Gessner, 
Maschinenbauanstalt, 
Altona-Babreniteld. 


aus- u. Küchengerä- 
te i. Schwarzblech, Weiß- 
hlech. verzinnt u. lackiert. 
Schröter & Rehmuss, Leipzig. 
Fabrikation — Export. 


Vereinigte Holzabsatz- 
fabriken 
Fleischmann & Heilbronner, 
Kommanditgesellschaft, 
Ketzin (Havel), 


- eschieif- | g golzbearbeitunas- 
„ 5 automa- Maschinen aller Art. 
schinen N tisch und von Hand. Maschinenfabrik 
1 8 Vollmerwerke | Otto Ellerbrock. 
tott EE Maschinenfabrik A.-G., | Hamburg-Barmbeck 8. 
ne Biberach, Riss, Württbg. H“ age 
i maschinen, 
sowie E FP 
„Sachsen“ ` Bandsägen, & 
‘4 Universal-Ge- olzahsätze Kreissägen, RT D| 
müse-Reibe- H in roh; Fraisen, Bohr- Sr 
u. Schneide- emailliert maschinen usw. d Nä 
maschinen und mit Hobelmaschinen, vr 
für Großküchenbetriebe. Celluloid einzeln u, kom- SY 
C. Richard Auerbach, überzogen, | biniert m. Kugel- r WE 
Radebeul-Dresden. in. allen mos lagerung in best ò 
Aelteste Spezialfabrik dieser] dernen For- Ausführung T e 
"| Branche für Bäckerei, Haus- nen And liefert ir D 
halt u. Gewerbe. Höhen liefern: kurz- Zr 


fristig 
Spezial. MN: 
* * 


Hoizbearbeitungsmaschäiuen 
Klein & Stiefel, Fulda E. 


(Stehe Ins rat Seite 4100.) 


Werkzeuge. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


He werkzen 


zerlegbar und transpor- 
tabel, nach eirenem be- 


Hesse: jeder Art, 


wäl 


Holzbau-Aktiengesellschaft, 
Neuß, Hammerlandstr. 41. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


— - 
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H 


Gebr. Woltt, 


Holzbearbeitungswerke, 
Magdeburg 1. 


für Sprech- 
in diversen 


D.R.G.M. 
maschinen 


H ec . „irus“ 


Farben u. Längen. 
J. Rätzer & Söhne, 
Leipzig, Rev. 50. 


opfen — „Export“ 
Gebrüder Tuchmann, 
Nürnberg. 


gürtel, sauberste Arbeit, 
Mustersendung gegen 
Voreinsendung M. 100 000.—. 
Paul Kramer, 
Altmittweida i. Sa. 


1 Leder- 


osen- u. Krawatten- 
halter „H ocra", 
D.R.G.M./W.Z. Neuheit. 
Passend f. jeden 
Hosenträger! 
Einfachste Hand- 
habung. Tadel- 
loser Sitz d. Hose 
glättet Bügelfalt., /\ 
ordnet Oberhemd | | 
Chemisett u. Kra- N 
watte in bester 
Form, verleiht 
Eleganz. 
Allein.Fabrikant 
Otto Hommel, 
Fürth in Bayern 
Hosenträger- 
fabrik, Strumpf 
u. Sockenhalter. 
beste Ausführung. Vertr. ge- 


Thermographen, Hygro- 
graphen, Barographen, 
Höhenmesser, Poly— 
meter, Wetter-Tele— 
graphen u. all. and. G 


HS 


Instrumente f.Luft- 
druck-,-temperatur- sc” 
u. -feuchtigkeitsmessung in 
höchster Präzision. Man ver- 
lange Prospekt Nr. 799. 
Wilh. Lambrecht, 
Fabr.wissensch.Instrumente, 
Göttingen, Gegründet 1859. 


Marke „Goscha‘“, 
Bestes Erzeugnis, 
Prompt lieferbar. 
Gormanns 
& Schallenberg, 
Isolierflaschenfabrik. 
Köln. 
Telegr.-Adresse: 


| harko ec OI 


Goscha. 


-Gefäße,Orig. „Phö- 

nix“, in allen Aus- 
führungen u. Größen, 
Ia. Qualität, preisw. 

„Phönix’”-Isolier- = 
flaschenwerk Wilhelm P. A. 
Kramer, Leipzig-Co, 18, 


ee u. 


solierflaschen und 
ebe e in allen 
Ausführungen. 
Beste Garantieware. 
Carl Rose, Gehren / Th. 


J. 4 n. 


J. Nowotny, Gewehrfabrik, 
Suhl I in Thüringen. 


sucht. Refer. erbet. Export.. 


osenträger, 
Sor-kenhalter,Sportgürtel 


Fabrikant: 
Eugen Wilms, Barmen. 
Telegr. Adr: „Wilba“. 


utborden und Hut- 
Wi stoffe 
in allen Ausführungen, 
kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 
Max Eulenhöfer & Co., 
Barmen, 


Ute. Pelzhüte u. Mützen 
Hi: Damen u. Herren, 
Pelzbesätze, Pelzfelle fa— 
brizieren Albrecht & Co., 
Leipzig. Vertreter gesucht. 


Hr" u. Mantelhaken. 


Carl 
Diergarten, ` 
Elsethal 


bei 
Plettenberg 


ut- u. Mantelhaken, 
Kistengriffe. 
Schraubhaken 


H.Prinz, Holthausen, 
bei Plettenberg 
in Westfalen. 


Wir bitten bei 


abelfabrik - Einrich- 
tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg, 


affeebearbeitungs- 
maschinen, Sehäl- 
maschinen (Pulper), Sor- 


Das Echo 


u. Leichtmetall. Reiche 
Farbenauswahl. Unver- 
brennbare Materialien. Ele- 


gant und billig. 


NI aus Kunsthorn 


— — 


e 
Leipziger Kammfabrik 
Küas & Co., Leipzig, 
Zeitzer Str. 2. 


— 


apok, Möbelstoffe, 
Watte, Roßhaar etc. 
Rothenstein, Hamburg I. 


einrichtungen. 
F. Bader Söhne, 
Stetten-Remsthal. 


Kein und Stall- 


aschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


artoffelschäl- 
maschinen und Ge- 
schirrspülmaschi- 
nen bauen 
C. A. Heinemann & Co., 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 


für sämtl, 
Branchen 
liefert 

„AKFA“, 
Altonaer Kar- 
tonnagenfabrik Max Krüger, 
Altona-Hamburg. Zweigfabr. 
Marienberg i. Erzgeb. Auf 
d. Leipz. Messer: Leipz.Hof. 


artonnagen für Kon- 
fitüren-Füllungen, Sei- 
den- Bonbonnieren mit 
Porzellanfiguren, Seiden- 
Bonbonnieren mit Handma- 
lerei, sowie sämtl. Füllar- 


tier- und Reinigungsmaschi- ten für die Konfitürenbran- 


Kaffeeröstmaschinen 
und Kaffeemühlen. 
Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


nen, 


für Elektromotor- und 
Tran$missions - Antrieb 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


K , Elektromotor: Sun 


affee - Schäl- und 
-Poliermaschinen. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


alender: Fortemon- 

naie-, Taschen- u. Wand- 

kalender. französisch, 
englisch, spanisch, holland. 
Kollektion gegen Einsendg. 
von sh. 6.-. Einzelmuster 
gratis. Serz & Co., Kunst- 
druckerei, Nürnberg, 


m mn zd m 


Maschinenfabrik Buckau 
Act.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König. 


pressen „Atlas“ 

sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nacht. 


Keressen” stias 


che. Fritz Hermann, Mün- 
chen, Jacobsplatz 2. 


artonnagen 
f.Konfitüren u. Parfüme, 
Atrappen, Bonbonnieren, 
Östereier, Parfümetuis, 
Puderdosen. 


Ernst Selbmann, 
Buchholz (Sachsen). 


artonnagen 
ma- 
schinen 
für alle Zwecke 


Otto Meyer, 
| Maschinenfabr.. 


REH - Maschinen- 


fabrik. 

Sämtliche Ma— 
schinen u. App. 
f. d. Weinhandel 
u. d. Likörfabri- 

kation. 


Carl Kalisch, 
gegr. 1876, 


Berlin SW, 
Lindenstr. 112. 


etten, Rosen, Plaket- 
ten, Armreifen in Elfen- 
bein, Edelbein u. Kunst- 
horn fabrizieren 
Deutsche Vulcan- Fiber 
Ges. m. b. H., 
Berg.-Gladbach. 


Eisengießerei u. Maschinen- Mustersendung gegen Ein- 


fabrik, Hamburg 1, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExpDfL Reie 


sendung von 25 Dollar. 


echte Kieselkreide, bestes 
Rohmaterial für Metall- 
Füllmaterial für 
hemisch-techn. Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz 
Schulz jun., A.-G., Leipzig 
154, Eigene Bergwerke mit 
Dampfschlämmerei. 


ilometer- 
zähler 
f. Fahrräd. 


Net Neuburg. 


putzmittel, 


B. Tormann, Berlin NO 18. 


fabri- 

ziert 

konkurrenz- 

los für alle 
Weltteile 


K “ E 


der-Klappfahrstühle fa- 


Knee u. Kin- 
briziert als Spezialität 


Paul Gärtner, Zeitz, 


Prov. Sachsen, 


ipper und Aufzüge 
K* Eisenb.-Wagen-Spille. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


lammern t. Hosenträ- 
NZ Sennirriemen- 
uadeln u. Klammern für 
Aermelhalter, sowie zugehör. 
Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitungs A.-G., 
Barmen. 


führung. Hans Berge, 
Aktiengesellschaft, 

Hamburg, Mittelweg 22-24 

Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. 


Kane“ in jeder Aus- 


lönnelspitzen- 

Maschinen aller Art 

Walter Kellner A.-G., 
Maschinenfabrik, Barmen. 


6 


Hermann Lohbeck A. - G.. 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Bad Pyrmont 1. 


Lager, Galalith-, Büffel- 

horn- und Steinnuß- 
knöpfe in allen Größen, 
20—70 mm dick, Rüggeberg. 
Pahl & Schuchardt, Berlin 
C 2, Neue Friedrichstr. 49. 
(Deutschland.) 


K nöpf e. Fabrik und 


Nr. 2100 


nopf- und Kamm- 
Maschinen f. aile Ma- 
terialien u. alle Zubehör- 
teile f. diese Industrien liefert 


Paul Wellhöner, Leipzig, 


ochannarate für die 

Zuckerwarenindustrie, 

Zuckerkochkessel, Va- 
cuumapparate für Karamell- 
kochung, Frag6demaschinen 
empfiehlt C. Kunze, Kupfer- 
schmiederei u. Apparatebau- 
anstalt. Magdeburg-Buckau. 


ochmaschinen, 
Baumherde, - 


Willy 
Baum, 


Herd- 
fabrik. 


Berlin- 
Neukölln. 


Sätzen A 
3—6 Stek. 
aus Vulcan- 
Fibre, Hart- 
ppe und 
unstleder. 
Schrankkof- 
fer, Rohrplat- 
tenkoffer ete 
Lederkoffer 
u, Maulbügel- 
taschen aus 
Ia. Rindleder. 


Max Gebhardt. 
Kofferfabr. A.-G., Berlin N 39, 
Gerichtstr. 23. 


K ofter. Satzkoffer in 


der, Bürobedarfsartikel, 
Drucksachen, Papier en 
gros., Arnicn G. m. b. H, 
Bremen, Hutfilterstr. 9-13; 
Telegramm-Adresse: Arnico. 


Ne Farbbän- 


Fr. H. L. Berner, 
Hamburg 36, 
Holstenplatz 4. 


K e Berno 


Kokosma 
Heinrich Westphalen, 
Neumünster. 
A.B.O.-Codes Sth. Carlowitz. 


ompressoren 

und alle Wan 

anlagen, 

Colditzer Maschinenfabrik, 
Colditz-Er. i. Sa. 


Ks kel und 


f. Luft 
Kühl- 


kompl. Einrichtungen u. 
Apparate, Franz Herr- 
G. m. b. H., Masch. 

Köln-Bayenthal 184. 


K Sante 


mann, 
Fabrik, 


onserven- 
K Maschinen, Masch. u. 
Apparate f. Herstellung 
v. Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. 
Fischkonserv., Marmeladen, 
Dosenfabr.,Verschließmasch. 


— nn me 2 Ukru siar jen 


11. Oktober 1923 


\ 8 


orb- u. Rohrmöbel, 

K Korbwaren aller Art. 
Herbert Krietsch, 
Bautzen (Sachsen). 


Stahl- 
blech, 
Deutsches u. 
Lyoner Modell! 
Robert Thomas, 
Blechwarenfabrik, 
Elberfeld 12, Brillerstr, 1, 


arbeitskörbe in kunstge- 
werblicher Ausführung, 
Handarbeitskörbe mit Per- 


K eee, Hand- 


lendekor, Konfitürenkörbe, 

Bastkörbe. Fritz Hermann. Nies = jede 
ü „ Jacobsplatz 2. - Hoflmann, Masch. 
ag 3 Fabr., Finsterwalde N. -I. 


Fabrik kunstgewerbl. Neu— 
beiten. 


Fried. Krupp A.-G., 
geuecht, mit Seide gar- 
niert, für Nähzwecke. 
Messingkörbe für Konfitüren. 
A. Sell, München, 
Hildegardstrasse 24, Spezial- 
fabrik, gegründet 1856. 


K: rbwaren aus Weiden- 


Größen. 


orken aller Art, auch m 

sämtliche Artikel aus geen E e 

Kunstkork, Isollerplat- s. 
ten usw. 


KorkenfabrikF.Hübschmann 
& Co., Hamburg 23.Gegr.1883. 


orkmatten 
K aus 
Preßkork 
mit und 
g ohne Holz- 
rahmen. 
Verlangen Sie Liste H. 
J. Sanner, Metzingen-R., 
Württbg., Korkwarenfabrik. 


Bedienung. 


— 


orkmühlen, Linoleum- stersendung gegen Ein- 

u.Korkplatten-Fabriken. sendung von $ 1.- 2.- 5.- u. 

Krupp-Grusonwerk, 10.- oder entsprechender 
Magdeburg. Valuta. 


mer für Schmiede, Wa- 


Ke - Feder - Ham- 
Aeen. u. 


Maschinenfabr. 


Freiberg i. Sa., Jägerstr. 


unsthorn Akalit in 
K Platten u. Stäben. einfar. 
big, büffel, marmoriert u. 
bernstein liefert Akalit- 
Kunsthornwerke A.-G., 
Beuel-Bonn. 


Alfred Albani, Spezialfabrik 
für Kraft-Feder-Hämmer, 
Schweinsburg (Pleiße) 15. 


Hand- und 


Anlagen für Kohle, Erze 
Spez. seit 50 Jahren. 


K 2 jed. Art, Verlade- 
usw.Krupp-Grusonwerk, 


K au Füssen für 


Magdeburg. Wilh. Maul jr., Maschinen— 

—— Deeg z fabrik, Dresden-Altst. 27. 

rankenpflege Ar- — - - 
Kn 


Jeder aboratoriums - Ap- 
Artliefert parate u. Einrichtun- 
prompt gen für Wissenschaft u. 


Samsonia. Industrie. Janke & Kunkel, 
Aktiengesellschaft, Köln a. Rh., Fabrik chem., 


Taucha bei Leipzig physik. u. bakt. Apparate. 
P EE E 
rFawatten- aboratoriumsapna- 
Fabriken rate, Waagen, Mikro- 
R. & P. Klein skope, Autoklaven usw. 
; ; usw. liefert prompt 


Neuss a, R., Berlin 
C 2, Klosterstr. 16. 
Reichhaltige 
erstklassige Kollek- BEER — Aae 


tion in Krawatten u. 
Striekbindern jeden 1 Lack farben, Rost- 


J. Rosenbaum, Berlin NW 23 
Siegmundshof 14. 


Genres. Zur Messe in Leip- schutz farben. 


zig: Saxoni oje 60. Aug. Ruth & Co., 
E ee e Frankfurt a. M., Lack- 


fabrik. Vertreter gesucht. | 
ristallwaren aller : di 8 
Art besond. | 

Toiletteartikel 5 acke, Lackfarben, 

Spritzflakons usw, | L Rostschutz- 

A - H ommis- Farben Aller Art. :: 
Sionseinkauf Glasurit - Werke, A.-G., 
mtl. deutsch. U. Hamburg 1. 

tschechoslowak. . . 

Artikel. 

Ge) Dresel acke u. Lackfarbon 
& Co, m. b. . U für alle Zweeke. Gustav 
Berlin, Seydelstraße 20, und Ruth, Chemische u. Lack 

blonz a. N. (Tschechoslow.) fabr., Wandsbek Hamburg. 


— Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue 


K uchenpfannen aus 


K. Fele Ren J. Größe, 


Grusonwerk Magdeburg. 


Maschinenfabr. 


K men in allen 
Roscher GmbH., Görlitz. 


Ohne Eis, ohne Motor, ohne 


Gebrüder Bayer, Au gsburg. 


Sorten und Größen. Mu- 


LudwigCarstens,Hamburg3). 


unstgewerbl. Holz- 
waren, Leuchter, pol.. 
Zigaretten-Etuis,Schreib- 
zeuge, Schachsp. Edel & Co. 


Fußbetrieb, 


-Dressurwürger, 


[chen. 


Ten em —U——— mm 


Das Echo 


ampen, elektrisch. 
Sämtliche Arten 
und Ausführun- 


gen, mit oder ohne 
Seidenschirm. 
Beleuchtungs- 
körperfabrik 

W. Curland & Co., 
Hamburg 3. 


— — | 
Ampen f. Elektrisch, Pe- 
troleum u.Karbid, Sturm- 
u.Brustlatern. Petroleum. 
brenner jeder Art, Spiritus- 


ocher und 
Stahlblech- P 
schirme für” 8 


elektr. Be- 
leuchtung. ^ 

Spez.: Halb- N 
fabrikate f. ef - 
elektr. Beleuch-, E? 


tungskörp.wie Bal- 


dachin., Schalenhalt., Knaufe, 
ferner 
Kipp- u. Tischlampen, Be— 
leuchtungsglas all. Art. Gebr. 
Kaiser & Co., Neheim-Ruhr 
1895. 


Deckenbeleuchtun- 


(Deutschland), Gegr. 


loum, ferner: 
Gasanzünder, 
Konservenglas- 
öffner, elektrische 
Handlampen u. Zu- 
behör. Musterkol- 
lektion gegen Vor- 
einsendung v. £ 1. 
oder entsprechend. 
Währung. Aus- 
landsvertreter gesucht. 
Herrmann Mentberger, 


Kc für Petro- 


£ uetallwarenfabrik G. nl. b. HI., 
K Sortem una e, in allen 


Berlin N 24, Johannisstr. 20. 


Druck- und 

Stanzteile aller 
Art in Messing u. 
Eisen für Elektri- 
zität, Gas und Pe- 
troleum, roh, ge- 
schliffen u. gefärbt. 
Wittig & Schwabe, 
Lengefeld im Erzgebirge. 


— 333ůů—ů— 3 — 


andwirtsch- 
Maschinen 
Ersatzteile all. 
Systeme, spez. 
für Erotema- 
schinen, liefern 
in erstklassig. 
Qualit., genau 
passend, 
Huth’sche 
Eisen- u. Stahl- 
werke GmbH., 
Gevelsberg 
i. Westf. 


L. es 


Metall-, Holz-, Horn-, 

Schildpatt- u. Zelluloid- 
arbeiten, Marke „Schellen— 
berg Invicta“, 

H. A. Schellenberg GmbH., 
Kom.-Ges., Wiesbaden. 
Gegr. 1865. Exportvertreter 
Rich. Filsinger, 
Nachf. E. Neitzke, Luzern 


L aubsägen für feine 


(Sehw.), Brambergstr. 28a. 
ederfabrikations:- 
maschinen. 


Sch, Krause, G.m.b.H., 
Altona-Ottensen 13. 


— 
Cem, ie 


ederwaren: Hunde- 
L Halsbänder, -Würger, 
-Leinen, -Peitschen, 
Maulkörbe. -Geschirrchen. 


Sport- 
Pflanzergürtel, ‚Fußbälle, 
Pistolentaschen,Kofferschild- 
Plaidriemen, 


(Siehe Inserat Seite 1091.) 


t. Kinos, Theater, Klubs usw, 


J. Sipiczky, Hamburg 11, 


erstklassiger Ausführung. 


Offenbach a. M.. Waldstr. 24 


ederwarenfabrik 


Zur Leipziger Messe: Han- 


Bücher, 


Deutscha Lehrmittel-Anstalt 
Frankfurt a. M., Kirchner- 


ohr mittel. 


mittelfabrik Max Drechsler. 


edermöbel eigener Hähnel’ 

Fabrikation, Ausführung öt-‚Heiz-u.Kochapp. 

sämtlich. Entwürfe aller Sächs. Lötkolben- und 
Arten, Spez.: Einrichtungen Lötapparate-Fabrik 


Ernst Hähnel, 
Heidersdort (Erzgeb.). 


kraftbetrieben od. selbst- 
tätig, für Räume aller Art, 
Entstaubung, Entnebelung, 
Trocknung, Spänebeförder,, 
SelbsttätigeLuftsauger, 
Dachlüfter Dachfenster 
J. A. John A.-G., ’ 
Erfurt-Ilversgehofen 110, 
Techn. Vertr. überall gesucht. 


Le def 


Neueburg 8. 


S der möbel. 
Marke: „ETrZEZIO O“. 


agnetscheider. > 
Bauart Ullrich D. R. P., 
f. Erze. Schlacken, Schutt 
usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Masses ug 
Schuster- und Sattler- 
messer beziehen Sie in 
guter Ausführung von Hugo 
Deutzmann, GmbH., Solin- 
gen-Höhscheid, Pilghauser- 
straße 45. 


Altbekannte Spezialfabrik anometer 
für nur erste Qualität. Ka- M — 
taloge und Lederproben so. 
wie Referenzen auf Wunsch. jeden 
Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36. Verwen- 
dungs- 
ederwarenfabrik. a 
Damentaschen, Besuchs. | zweck 
taschen, Brieftaschen, liefert 
Banknotentaschen usw. in 


Otto Liebmann, 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 58. 


delshof, 3. Et., Zimmer 203. aschinen- Stanzen, 
M Blechscheren, Profil- 
ehrmittel f. Schulen. eisenscheren, Bohrma- 


schin., Biegmasch., Stauch- 
u. Schweißmasch. aus S/M. 
Stahl, Feldschmied., Schmie- 
deherde, Schraubstöcke, 
Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jeder Kul- 
turstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschi. 
nenfabrik, Saalfeld (Saale) 6, 


Beschäftigungsspiele, 
Sternkarten, Technische 
Jugendschriften, 
Kleinmaschinen, 


straße 6, 


Sämtliche 
Lehrmitel aus Holz fa- 


briziert Sächsische Lehr- Chemikalien f Industrie, 


jorns Cremer & Co., 
Hamburg, Rathausmarkt 7. 


Miene Export u. 


Olbernhau i. Sa. 


brik, Ludwigshafen a, Rb.. 


Lissen-Osterfeld in Thüring. 


ichtpauspapier (Ne- 


Pauspapierfabrik G. m. b. H., 


Chemnitz. 


und j 


Schul- N 
ranzen. Herfeld & Rettberg, Lokomotivfabrik G 


ederwarenfbr., Elberfeld 7. 
Lederwarenfbr . 


e Gegr. 1859. A. B. C. Code. 
elm (gebrauchsfertig? 7 E 
Kalt- u. Pflanzenleime). Tel.-Adr.: Corneremer. 
Pfeiffer & Dr. Schwand 
ner GmbH., chemische Fa— aschinen. 


Schne!lbohrmaschinen, 
10 Typen in 42 Ausfüh- 
rungen, Radialbohrmaschin. 


Zweigfabrik: 


gativ-Posit.Sepiapapier), 
Berliner Lichtpaus- u. 


Berlin C 17. 


ichtpauspapiere, 
negativ, positiv, sepia. 
Johannes Müller, 

Lotharstraße 3. 


ikör-F abrik - Einricht. 
und einzelne Apparate. 
dëse N Gemeinschaft Westdeutsch 
Maschinen- a E ga i 
8 R 
okomotiven Erkratb-Düsseldorf D. - 
jeder Größe u. Spurweite, | wë 
| aschinen für dle 
Bonbon- und Zucker- 
fabrikation sowie ganze 
| Einrichtungen liefert 
Berthold Loskarn, 
Arn. Jung, | Magdeburg-Neustadt 
m. b. H., (Deutschland). 


Jungenthal Vertreter gesucht. 


Bezug zu nehmen DS Ri 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


aschinen. Komplette 
ri für Kon- 

fektion, Wäschefabri- 
ken, Hosenträger u. dergl. 
liefert Wilhelm Quadt, Ma- 
schinenfabrik, Elberfeld. 


aschinenmesser 
all.Art.DavidDominicus 


& Co., Remscheid-V. 


e werkzeuge 
in höchster Präzision. 


otoren (Semi-Diesel) 
für 


M schifls- 


und Land- 


parate, Flaschenfüll- 
u.Reinigungsanlagen In 
neuzeitl. bygien. Konstruk- 


etallwaren. | etaliwaren eigener ineraiwasser An- 
Vernickelte Tafelgeräte Produktion u. sämtliche 
und Geschenkartikel. deutsch. Exportartikel. 


Spezialität: Servierbretter Gebr. Schlingmann. Bremen W 


in großer Auswahl. tion 73 C19 e betriebe. 
— etallwarenfabrik erm. Laubach, Von 12 P. 8. 
M Stefan Merkl, Nürnberg, Köln-Ehrenfeld. an. Motor- 
Alleinverkauf für außer- 


I Ab 
9 


| A 
1 1 ` 


) 
4 


europäische Länder, 
C. F. Wilhelm Jantzen, 
Hamburg, Gerhofßstr. 2—8. 
Tel.-Adr. Janthor Hamburg. 


parato baut als al- 
leinige Spezialität 
Maschinenfabr. H. Mosbleoh, 
Köln-E. 700. 


Ebel & Lohmann, Metall- 
warenfabrik, Berlin N 20, 
Freienwalder Str. 34-38. 


otorräder..CAMBRA'‘ 
-Motoro ad. Lelehtmotor- 
räder 1.75. S.. Qualitäts- 


Export ausführ, Verlangen Sie aus- 
Alle & Baumgärtel, Brotkörbe, Servierbreiter, | n. allen — 
Präzisions-Meßwerkzeugfbr., Menagen, Saftkannen, Ländern. Ss 
Aschaffenburg 5 (Bayern). Ascher, Rauchservice usw. RD 
Kataloge ner al 3 
eßwerkzeuge etallwaren deutsch, AN, 
M aller Art. a au n tranzös., NY 
. ebr. Goldschmidt, h, nd — 
Mustersendg. 8 ’ führı. Offerte! Dr. Carl M. 
gegen EENEG ON, Dr Brandt Motoren G. m. b. H., 
Voreinsendg. a — BerlinS14VIIIDresdenerst.76 
von £3 oder REN ineralwasser- 
Wilhelm Leschhorn, | hend. N 1 maschinen | „otorräder, Fahr- 
Präzisioas-Werkzeug-Ind., | Währung NS M räder, Autozubehör, wie 
k Licht- u.Starteranlagen, 


Aschaffenburg am Main 9. 
ae Me aS 


Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk,Magdeburg 


ME: 


Scheinwerfer, Hupen usw. 
Katalog auf Wunsch. 
Deutschmann & Brynar, 
München, Kapuzinerstr. 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


Nürnberg-West,, Gebrauchs- 

und Luxusgegenstände, An- 

denken- u. Geschenkartikel. 

Neuer Katalog auf Wunsch 
zu Diensten. 


Hartmann&Co,.,Metallwaren- 
fabrik, Barmen 23. 


etallwaren, Gebra 


eee 
Stall- Luxuswaren, Messing, Weißblech, ikroskope 
M Tafel- und IAA ür Aerzte. otorräder. 
Rauch- Optisch-mechan. Fabrik vs 
geräte in Goid- Steindorff & Co., Berlin Pe 
messing. SW 68, Gegründet 1879. | Export nach allen Ländern. 1 5 7% 
Großbothener ET NE TEE a E Abfüllmaschinen, LEN 
Metallwaren- == ilchentrahmer Imprägnierpumpen. ang 
fabrik GmbH.. = „Zenit“ EH Fr. Düker, Stettin, 
Großbothen 2-Leipzig. 2 R . Maschinenfabr. Gegr. 1883. 
KE a a * 
Draht. Zur Messe in Leip- 40-300 Liter Groß-Export nach allen 
etallpressen, zig: Handelshof, Zim. 111/1°?.| Stunden- öbel-Belzen (Dresen Weltteilen. 
Walrwerk Anlagen. Metallwarenfabrik leistung. patentamti geschützt) „Tenag“ A.-G., Hamburg 1, 
r VE TSERTGER: Gebr. Arndt, Quedlinburg, | Modernste Einmal iges Beisen — Mönckeberghaus. 
agdeburg. R en ohne Mattine — kein Auf- 
rt- E- rauhen des Holzes — in eini- in allen modern. 
etallputzflüssig- etallwaren. Luxus- maschine. Lal gen Std. trocken — 75 % Ar- Me 2. Schro- 
ara E Metellyuß- und Tafelgeräte aus Kyffhäuserhüfie AG 5 Ba wg ten u. Mahlen von Ge- 
tücher, Kupfertopfreiniger. Messing und Zink, ver- Fabrik landwirt. Maschinen Teng, Wilhelm deg d trolde, MEA Gewerbe. 


nickelt und poliert. Spezia- 
lität: Kaffeeservice, Rahm- 
service, Brotkörbe, Servier- 
bretter usw. 


Metallwarenfabrik 


Originalmuster gegen M. 3000 
Süddeutsche Metallputztuch- 
fabrik, Kelheim (Donau). 


und zinkvernick. Aus- 


gegründet 1881, 


Artern B. 17 (Prov. Sachs.]. 


Lackfabrik, Leipzig - Gohlis. 
— — — (Aitbesäbries Fabrikat. 
Gottfried Fickert & Co. 


Unsere seit mehr als 


Me seit “mene 
22 Jahren bewährten 


Spezialfabrik 
f.Schrot- u.Backmehlmühlen, 


öbelexport Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
München, St. Paulstr. 9/58. 


zimmer in neuzeitlicheo 


Formen liefert 


etall- 
utzmittel Max Fischer G. m. b. H., Milchseparatoren 1 
stärke, e ssir. 46. Export-Abteilung, üllereimas ; 
Rostflecke- Berlin G 3, Alexanderplatz, komplette Ne 
Entferner Alexanderstraße 42. gen bauen seit 18 OElite- 
Motten- werka Aktieng 
Abteilg. Holtzhausen — Co., 


M“ imere: messing- 


Vertilgungs- 
mittel usw. 
Fritz Schulz jun. A-G, 


führung, Kaffee- 


Teeservice 
7 


und 


Nossen (Sachsen 10). 


kleine, alle 


Mee ae ea 
zum Selbstbau 


Tortenplatten. 
Leipzig 154. ; Brotkörbe, nötigen Teile ent- Bioran bh 
Servierbretter, bält Katalog D 1 Fabrikanten: 


etaliwaren Tabletts 8 
a S, € gegen 1Fr. od. Kr. ann, Duisburg, 
in vollendeter Ausfüh- _ Gläserteller, N f H .Rehse, Mech., Leipzig-Klz. Gaba. DER und Heiden, 
rung fabrizieren Sasar 1 — — — i — Kanton Appenzell (Schweiß). 
Gelee- und Zuckerdosen, | haben kein Fuß- und kein — Gegründet 1873. — 
Ven: e . Halslager, sondern — hän- MT 3 
en, ier- und ikör- 5 , — ansa-Werft, 
service, Salz- und Zucker- . u. Berlin 80 33 d. undharmonikas. 
sıreuer liefern in Qualitäts- mit Tellereinsatz Neuen Katalog grat 
Amt nett. Bio een b. a 
orschet & Steinmüller, -Ode otoren f. Rohöl, Gas- ~ 
Nürnberg. EE M. eg Ze Sapha , SONATA Je 
ineralwasser usw. für Schiffs- un > — P r 
a Apparate, Flaschen- stationäre Zwecke, 5—200 PS. KKK 
etallwaren- und Em- abfüll- und Flaschen- sowie Motorladewinden, Mo- C. Max Härtel, Harmonika- 
ballagen-Fabrik, Trost ginigungsanlagen modernst. | tordynamos, Motorpumpen. fabrik. Klingenthal i. Sa. 
& Muni 4 | Konstruktion Hanseat. Motoren G. m. b. H., ` 
Berlin NO 16 Landsberger 1. beliebige Kont. Hamburg 36, Alster 
5 er ; . ch > ee 
Böhme 4 Hennen, |Straßeit. Spezialität: Blech- Tageslei- de Aën |ufer 16. Fabrik Bergedorf, usikalien, klass. I 
Dresden N 6 B. emballagen, Blechlaternen, stungen und v m: ia | Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. M modern, Schnells 
Gießkannen. i ng SE RA st . 8 — 
S sorten,spez. ER d i - 
etaliwaren. Versil- In — Export em vi otoren tür Rohöl 40 ä 7 
berte Luxus- und Ge- als einzige M (Semi-Diesel) und Ben- Art. | 
brauchsgegenstände. etallwaren, Tatel- u. langjährige zin. Fahrbare, statio- usikalien jeder KE? 
Spez.: Versilb. Geflechts- Luxusgeräte, Devotio-| Spezialität näre und Schiffs M* J. Tonger Köln a. H. 
körbchen usw. nallen a. Kompositions- Carl Malmendier, Komman- | motoren. Gegründet 1822. 
Nickelwaren: elt ? dit-Ges., Maschinenfabrik, Liese gang &Kosch G. m. b. H. = 
Kaffee-, Tee-, hochfein — Köln 118. J Hamburg 1, 
Rahmservice versilbert K Kataloge in deutscher, fran- Mönckebergstraße 15-19. 
usw., höchste und in Mar- zösischer, englischer u. spa- 
Qualität u. Aus- mor-Imitation. Schreibtisch- |nischer Sprache stehen In- 
führung. Ver- garnituren, Brotkörbe, Li-|teressenten kostenlos zur 


langen Sie bil- körbecher usw. 
tigste Preise u. MetallwarenfabrikGg.Hackl, 
Kataloge. A.-G 
Fränkische Metallwarenfabr. 
B.&R.Goldschmidt, Nürnberg. 


Wir bitten bei 


Verfügung. Korrespondenz i. 
allen Sprachen. Ueber 12 000 


„Furth i. W. Aparate „Malmendier“ in Diesel). 
Generalexport: Gebrüder allen Ländern der Erde im Ing. Dr. Paul Mozar, 
Tuchmann, Nürnberg. Betrieb, Düsseldorl. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezt E Ge 


otoren für Gasöl, Pe- 
Mi: Nafta, Saug- 


gas u. Rohöl (Se 


Digitized by 


€ "Aë 


u 


— — — p em * ? 


11. Oktober 1923 


usikinstrumente, usikinstrumente euheiten el , 
' . mühi Oel- 
M Alva - Sprechapparate, Spezialität: Scherz- u. Gebrauchs-Ar. Extraktions- 5 p a 3 tes zu 
hoch- Violinen tikel. Fabrik. Export. tions-,Preß-Anlagennacn 1 tischen Artikel. EI Gë 
wertige des Adolf Heinrich, Oberhausen, | eigenen Systemen liefert Fabrikati Spezialit.: 
Qualitäts- Bestandteile, Rhld. Postfach. Verläs ton. Spezialit.: Bril- 
Marke Einki? os ach. rläss.| Amandus Kahl Nachfg., len und Klemmer in Horn, 
Verlangen Bögen, Etuis. inkäufer jeder Art Waren. Eisengießerei u. Maschinen- Schildpatt, Celluloid und 
gie neuesten i fabrik, Hamburg 1. Galalith. Brillen U aaner 
' TE mit angerollten Garnituren 
Katalog. ia 8 
Muster gegen Voreinsendung Schönbach, Böhm. A dh Nazaret g Hasen und umfe laa. Kë Ee: 
von £ 2.7.— En gros, Export. allen Gebie- / F Celluloid. Brillen. 
brik kannen in jeder n. 
Alvo-Sprechmaschinenfa — Katal di t b Horni R 
Berlin-Neukölln. Lenaustr. 27 "Soe gratis. Spiel esonders Ausführung, Richard F ech d weibenow, 
8 “u — Spielwaren, in- Arnold Nachf. Schleiz i abrik opt, aren. 
dustrielle, me- v 
usikinstrumente. usikinstrumente chanische und 5 
N Spezialität: E? SE Art und Saiten. elektrotechni- — apier, 
. keit, mag. entungstälig- 5 esen-Einsetz- P SE 
Streich- u. Zupf- Reise," 3 Gegr. ch rwie- maschinen. papiere 
Instrumente, Etuis, . gend neue Patentartikel, ex- O. Hoppe & Co. Nachf eiden- 
i- Spezial- portiert nach allen Ländern 5 “| papiere, 
Bestandteile, Sai katal Maschinenfabrik, 
ten in nur besse- ataloge Alfred Lademann, Leipzig-Schleussig 74. Jute-Ge- 
ren Qualitäten, re Bad Homburg v. d. H. webe, Fein- à 
Großes Lager in Gottlob papiere, Bureaubedarfsartik. 
Curt A. E ? 
elis Kee, i VE Nies handgemalte Oe Berlia. 5 = Bos e 
i un., A.-G., eckchen für Innen- e — Grünst 
RR N ung gr Tel Markneukirchen (Sa.] Nr. 217. T EENS auf Tische, be en P Gei 
e s Kë abletten ? Š e — 
Adresse: Enders, Markneu- künstlerischer Austührung. er ofen 


kirchen. ABC Code 5th Ed. 
Zur Messe in Leipzig: Met. 
haus Reichskanzler, Peters- 
strasse 20, Zimmer 310-311, 
1. Stock. 


rohr-Fabri- 
kation baut 
Otto Sohn, 


Maschinen- v 
fabrik, E2 
Albert-Hauenstein (Baden). 


0” 


Hans Mayer & Co., 


usikinstru- Heilbronn a. N. 


mente. Streich- 

instrum., Bogen, 
Etuis, Mapdolinen, 
Gitarren, Lauten, Sai- 
ten, Bestandt., Noten- 
pulte, Stimmpfeifen, 
Taktierstöcke usw. 
Zimmermann & Co., ; 
Markneukirchen N. 287. 


apler, 
Papierwaren, Bindfaden. 


Willy Rendsburg, 
Hamburg 23 C. 
Vertreter gesucht. 


suhelten. Musterk. 810. 
G. Michael, Berlin NW37, 
Beusselstraße 55a E. 


— U— 


M usikinstrumente, 


lohnend,, gesuchter Ex- 
port-Artikel. 
Oscar Epperlein, Metall- 
warenfbr., Magdeburg-N. 17. 


— — 


apiersack - Maschi- 

nen mit u. ohne Druck- 

vorrichtung sowie Rol- 
lendruckpressen liefern 


euheiten in konfektio- 
N nierten Papierartikeln, 
wie Notizblocks in ge- 
schmackvoller Phantasieaus- 


. 


usikinstrumente u. führurg. Kunstleder- und ge tür opt. E m Windmöller & Hölscher 
usikinstrumente. Maren. Spez.: Elite- Luxusschreibmappen mit en a CADA, Ee = bi e a 
salten. jeder Art empf. Gold-Firmenaufdruck, auch : ngerich in Westfalen. 


(roß-Schleifarei für Augen- 
släser aller Art (Bi, Peri- 
skop, Menisken, Zylinder, 
Tori, Lentikulare). Doppel- 
fokusgläser aus einem Stück 


C.A.W underlich, Sieben- 
brunn-Markneukirchen. 


ddd dÉ 


für Zugabezwecke geeignet. 
Spezialität konfektionierie 
Postkarten wie Bromsilber- 
karten m. eingelegten Glas- 


HE — Papier- 


CS 


Richard Dick, 


erzeugnisse, 
Markneukirchen Nr. 10 


kee Augen, handgemalte Post- mit und ohne sichtbare Tren- Haarmann & Langhoff, 
(Sachsen). karten mit Federvögeln ete. nungslinie in allen Kombi- Essen — Wien — Amster- 
Dr Mustersortiment gegen Vor- nationen, optische Linsen dam — Zürich, 
usik-Instrumente Geer. 1854. Kat. fr. Vertr. ges. |einsendung von $1 oder ent— aller Art, Lupen, Lesegläser — en 
M Art, wie Se — sprechender Valuta. und Prismen in Ia Qualität. 

Geigen, Lauten, } Alfred Weinstein, Material- u. Flächenbearbei- apier und Papier- 
Gitarren, Mandolinen; usikinstrumenten- Hamburg 11. tung. — Telegramm-Adresse: waren jeder Art. Spe- 
alle Holz- u. Blech- fabrikation all Art. Optik, Dresden. zialität: Kouverts und 

Blasinstrumente; Export. M. A. Zöphel, 


Briefmappen zu konkurrenz- 
los billigen Preisen. 
Allgemeine Papierhandels. 
gesellschaft m.b.H., 


ordeons u. Mund- 
harmonikas aller Art; 


Markneukirchen 1. Sa. 
alle Darm- und ge- e 


O- u. 


sponnenen Saiten. usterbeutel und gege e 1 7 we 
Fabrikation und Export. Lohnbeutel. Tel 1 St inp i 
ren an Hanoar el.-Adr.: Steinpapier. 


Papierwarenfabrik A.-G. 
Hameln a. d. W. 
Zur Messe Leipzig: 


Markneukirchen in Sachs. 
Gegründet 1862. 


leten jeder 
N Form und Größ: 
in bester Quali 
täts ware. 
Ernst Dickel, 
Westiger Nietenfahr 
Westig in Westf. 


Brillen und Klemmer aller 


Gr. Reiter V. 20 Ifabrik-Einricht. RT, 7 J Sonde 
ır. Reiter V. 20. elfabrik-Einric in |; e aller Art, in Sonderan- 
usikinstrumente. CUPIT e jeder Größe. Oelkuchen. Modelle u. in allen Metallen fertigung' u. bel Lager- 
mmon Gläser, hie in bester Ausführung, Bril- d S ; e 
Erlbach-Vogtl., ` Dtsch] b mühlen. ? bezug werden Sie schnell u. 
WW MI sch]. ähgarne in jeder Auf- Krupp-Grusonwerk, lengläser jeder Schleifart, preiswert bedient. 
e 7 machung, Schuhriemen. Magdeburg. auch Doppelfocus, in aller- Arthur Müller. 
N Hosenträger, Gummiband H 4 


Papier- und Pavpen- 
großhandlung, 
Mannheim-Sandhofen. 


bester Qualität. 600 Arbeiter. 


Paul Motte, Lüttringhausen 
b. Barmen (Rheinland). 


— = 


HES? usw. liefert 


ähmaschinenteile- Pranz Rapsch, apier und en 
Fabrik. Spez.: Richard Jena. * Aller Ar f 
Schiffchen. W Di ER e ne besonders Druckpapier. 
Weltbekannt als beste Be- Max Dietze, Metallwarenfabrik, ptik. Sämtl. Spezial- 


zugsquelle für feinste Mu- 
si instrumente, Bestandteile. 
wie Saiten aller Art. Allei- 


G. m. b. H., 


maschinen. 
Dresden 19. 


Brandenburg (Havel). 


I — | ühlen für Hand- „Wumra“. 
e SH, e O , arten 
Idstahlsaiten, wie der tòn- eignet für die verschie- (Deutschland). 


adeln aller Art | 
(Spez.: Maschinenstrick- densten Oelssaten und Oel- 
nadeln, Nähnadeln, 8 früchte, wie: Mohn, Raps, 
maschinennadeln usw. arl | Lein. Hanf, Senf. Sonnen. 7 
Winterfeld, Frankfurt a. M. blumensamen, Baumwoll. tische u. feinmecha 
EE saat, Bucheckern, Erd- 4 nische Apparate liefern Steindamm 94 Schwester- 
unter den günstigsten häuser: Magdeburg, Leipzig, 

NC Ton, Ia weiße, Konditionen Erfurt, Bremen, 


we nee v. Wedelstädt & Co., GmbH., | — = 
einzeugfabri 


feinen Bes. gesch. Prof. 
ur Nikisch-Saiten. 


Heinricy & Schumacher, 
G. m. b. H., Hamburg, 


Albert Kürk Berlin SW 68, Ritterstr. 40. e E E 
' ra RER apier- 8 - 
"er Baumbach, Westerwald. | — Werksvertretung — | an in gröber Aus 
arb für chromatische —— Vertreter gesucht. — | Export — Kommission, wahl lief. schnell, prompt 
mehrbässige Akkordeons. | Kataloge und Kosten- und billiest (Großbhandlun: 
— 5 S i , Pri ich Sc ider, Leipzig. 
usiki i Seelen bitten E EE GE ES k Eri 
nstrumente u. euheiten. | i eisverzeich! | 
M haiten sowie Lawn- 0 100 diverse fordern. 
ennis- konkurrenzlose S 
Sehlä ne ster-< ‚PRapierwaren, | 
Maschin | Neuheiten. ** zi | nüsse, Kizinusbuohnen, Palm- ptische Gilas- (jeschäftsbücher, Notiz 
kollektion 1—5$ Län CH nnn FR hleiferei für aa 
direkt ab U.S. A d. entspr. : kerne, Kopra usw. nach derm sc 1 3 a bücher, Schreibhel 
Ge N DOMAG-Preßverfahren, mod.Augengläs,,toris: Il Bredtmann & Keller, 
Mar i 1 DOMAG G. m. b. H., ease er e N Zeit (eschäftsbiicher- u. Schreib- 
iste ra . 8 j ae r sken, Musche Ge "Gei? H? 
8 p utscheVelmaschinen-Ges.. | Komb., Menisk t lleftefabrik. 
D. M. H o C h 8 U E d t H De ul: 0 h f ) A ierg ıonokel Doppel kus. 3 m (hen tr D ` D 
Einkauf y 3 | Magdeburg(Dtschl.). König n e , ‚Stuttgart, Traubenstraße 30. 
gesalzenen . > | en Se ee Str. 17a (Tel. Nr. 477). 15 Friedrich, Rathenow u 
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ar tüm. L'oOrigan, 
P Chypre, Jasmin, etc., 

Lotionen, Eau de Co- 
logne, Seifenpuppen Par- 
füms ohne Alkohob ete. 
Muster gegen £1 oder $5. 
Auslandvertreter gesucht. 
Würden Zweigfabrik oder 
Abfüllstelle errichten. 
Liebe A.-G., Hameln 1. 


. Kölner, Leipzig, 
. Brühl 47, 
Fell. u. Rauchwarenhandlg 
Nur an Wiederverkäufer. 


P 


Pb Kane aller Art. 
D 


artüme. mit u. ohne 
P Mikono, Seifen, Puder, 

Cosmetiques, Brillantin., 
Pomaden in Spiegeldosen, 
Florida- u. Kananga-Water 
für alle Märkte liefert 
Carl Hansen jr.. Hamburg, 
Böckmannstraße 49. 


vorteilhaft 
Arthur Picker, Elterlein i. Sa. 


Alkohol, 
Blüten- 


pam mit und ohne 


tropfen im erifransen, Volant- 
Holzturm, H fransen, Glasschirme 
höchst- mit Fransen, Lampen- 
konzentriert, behänge aus Seide und 
„Pekavo‘“ Batist. Gustav Stollberg 
f!üssig.Haar- Nachf., Annaberg, Erzgeh. 
waschseife — Gegr. 1873. 
mit eg u. Teer, sämt- 
che Haarwasser. erückenfabrik 
Dr. Heinrich Helkenberg, P Stern&Gauger,Aue,Erzg. 
Chem. Fabrik. Hamburg 8. empf. sich z. Lieferung 


— Vertreter gesucht. — |sämtl. Theater-, Straßen- u. 
Puppenperücken sowie all. 


mod. Haararb. Katal. grat. 


HE Spezial.: 


Blütentropfen- mit und 
ohne Alkohol, höchst et Eat I-La ge p > ey 
konzentriert. Qualitätsware, u. ernen aller Art. 
R CÖPPICUS-SCHULTE 


& BONGARD, 


Hermann Köppen & Co., 
Parfümeriefabrik, 


Magdeburg 1, Agnetenstr. 1 Neheim/Ruhr. 
(Deutschland). Export - Kol- 

lektion A. £2/12/-, Export- fefferminz- 
Kollektion B. 10/- sh. oder Pastillen. 
entsprechende andere Wäh- Dr. Hillers 


Pfefferminz-Pastillen, 
extra stark. 


rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Korr.: engl., span., 
französisch. 


Haarwaschseife in Ka- 
milien, Teer, Köln. Was- 
„Neuheit!“, zehnfache 
Ausgiebigkeit. Handwasch- 
seife, flüssig für Seifen- 
spender. Mustersortiment ge- 
gen voraussendung von 1 


p arfümerien, flüssige 


Ber, 


Dollar oder gleichw. Währ. Dr. Hillers A.-G., 
Edmund Schäfer & Co., Grätrath. 
Chem. Fabrik, Elberfeld. 
harmazeutische 
Präparate, 
arfüm- und Blüten- Kautschukpflaster alı A. 


öle, Seifenparfüm- Alleinherstell, 


öle. des 
Leipziger Essenzen - Fabrik e 
A.Brunne& Co., Leipzig-Co. B. Dir Fruhne 
Auslandsvertreter gesucht. ber ner: 
augen- 
— . 
Puten in allen 5 
us führungen sowie i 
Peer 0 Fabrik pharmaz. Präparate 
uerzeugel Georg König, Bückeburg. 
J. EE harmazeut. 
Schwabacher Straße 80. Spezialität: 


Echtes Haarlemer Oel, 
Tilly-Tropfen. 


In Flaschen. 
In Gelatine-Kapseln. 


Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw. 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


PP Zeichenpapter, Trans 


Vertreter gesucht. 


Pa und Ta- 


Fr. W.Wirtz, Elberfeld. 


hoto - Trockenplatten 
für alle Zwecke. 
Eisenberger "Trocken. 
plattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 
1896. — Vertreter gesucht. 


schen, Venezianische 

Perlen und österreichi- 
sche Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 
gewerbes. Export österreich 
Erzeugnisse der Perl-Posa- 
menten und Modebesatz- 
Indust. n. all. Länd. Albert 
Fuchs, Wien I, Vorlaufßstr. 1. 


DBhoto- Apparate. 
Spez. 4% X 6, Metall- 
- u. Filmpack - Kassetten 
Hubertus-Haus, 
Tharandt-13, Sa. 


Komm.-Gesellschaft a. Akt., 


Zubehör, Marke „Foco“. 
Emil Wünsche Nachf., 
Dresden-A. 1. O. Gegr. 1889. 


hotograph.Papiere, 
Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 
papiere. Direkt kopierend. 
Kohlepapier, Pigmentpapier, 
Barytpapiere. Emil Bühler. 
Schriesheim bei Heidelberg. 


direkter Beobachtungdes 
Bildes in Augenhöhe bis 
zum letzten Augenblick. 
Schnellste Moment-Camera. 
Prosp. D v.Bildsicht-Camera- 
werk, Hannover. 


Pieke Cameras m. 


hoto — Kameras — 
Stative. 
Bromöl-, 
Kupferdruck-, 
Heißaufzieh- 
pressen etc. 
Edm. Schiffel, 
Dresden-A. 64, Räcknitzstr. 4. 


und 


Chemikalien | 
„Satrap“, 
Chem. Fabrik 
a. Aktien (vorm. 
E. Schering). 
Photo Abt., 
Charlottenburg 33. 


Piem - Paplere 


und Aluminium. Metall- 
warenfabr. Gebr. Seifert, 
Westf. 


Pas aeg Messing 


Lüdenscheid i. 


‚en „Sigurd“ 
Rich. Jahr, 
Trockenplatten 
fabrik, 
Aktiengesellschaf!. 
Dresden-A. 16. 


iano- 
Flügel-Fabrik 

Reinhold 
Schröther, 


Berlin N 39, 
Chausseestr. 83d. 


HRZ - Trockennlat- 


August Dassel, Berlin N A. 
gegründet 1859. 
— Mehrfach prämiiert. — 


e 


Conrad Krauss, 
gegründet 1830, 


Berlin W. Ansbacher Str. 1. 


Peres; 


ianofabrik. Reimer 
& Jahn, Berlin-Weißen- 
see, Berliner Allee 253. 
Export nach allen Ländern 


Schulze & Sohn, 
Zwickau, Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht. 


Bang AC 


iano- 
Fabrik 
J. Schiller, 
Berlin C 54, 


Joachimstr. 11. 
Gegründet 1884. 
Ueber 25000 Pi- 
anos im Ge, 
brauch. Export 
nach allen Weltteilen. 


G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde-Berlin. 
Erstklass, Fabrikate. Zer- 
legbare Pianos 
Holzarten, Tropen- Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


Ps Schneider & so 


Pi: - Apparate und 


in versch. |teilen! Vertreter im Ausland 


mente, nur Fabrikexport, 

Export nach allen Welt- 
teilen. Vertreter im Ausland 
gesucht. Julius Bender & 
Söhne, Bln.-Neukölln, Prinz- 
Handjerystr. 14. 


ki 
ianos, Notenetageren, 
Pianosessel. 

Fritz Feiste. 
i. Sa. Export. Als Qualitäts- 
piano anerkannt von Prof. 
Josef Weisz. 


lanos. 
Tropen- 
sichere 
Konstruk- 
tion, alt- 
bewährtes 
Fabrikat 
in tech- 
nisch höchster Vollkommen- 
heit. Im Ausland vielfach 
prämiiert. 
C. Hoelling & Spangenberg, 
Pianofortefabrik, 
Zeitz bei Leipzig. 


Pax Qualitätsinstru- 


lanos, erstklassiges Fa- 
brikat, billige Preise. 


Gustav Lutze, Pianofabrik, 


55 Braunschweig (Deutschland). 


ianos mit 7% Oktaven, 
P Kunstspielpianos. Preis- 
werte Erzeugn. v. Ton- 
schönheit u. gut. Ausführung 


Sr, 
w 


* „ Bln.- Charlottenburg. Kantstr. 


54. Tel. Adr.: Padepiano, Ber- 
lin. Cable Code A.B.C. 5. Ed, 
Seriöse Auslandsvertreter 
zes. Ill. Katalog auf Wunsch. 


ianos, hervorragende 

Qualität, tropensicher, 
äußerst preiswert. 

Riese, rg & Co. 


m. b. H. 
Berlin 0 112, Frankfurter 


Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- 
piano, Berlin. A.B.C. Code. 


ianos, Tropenplanos, 
Autopianos, Flügel. 


Ring-Piano- 
Aktiengesellschaft, 
Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin. 
Code: ABC, 5th Edition, 
Berlin O 27. 
Kataloge zu Diensten. 
Auslandsvertreter gesucht. 


Basen 


ErsteChemnitzer Pianofabrik 
Steudtner & Schubert, 
Chemnitz i. Sa. 
Vertreter an allen Plätzen 
der Welt gesucht. 


lanos, nur prima 

Qualitäts-Instrumente zu 
billigsten Preisen! 

Export nach allen Welt- 


gesucht! 
Gottfried Strödel, 
Reichenbach i. Vogt, 


Leisnig 6 


lanos. Ungefähr 20 000 
nach England exportiert 


Waldemar Plaue 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Feruspr. 
Humboldt 8514, Cable Code: 
ABC sth Edition Waldemar- 
piano Berlin. Zur Messe 
Leipzig: Peterstr. 17. I. 
Vertreter an allen Plätzen 
gesucht. Viele Preise erhalt. 


ianos-Baldur 
ianos-Baldurnola 
lanos-Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W.13 
egründet 1872. 


ianos — Flügel, her- 
vorrag. Qualitäts-Instru- 
mente, tropensich. Spes. 
Kunstspielpiano 
„Biconola“. 
Pianofortefabrik 
J.H.Bieling & Co. 
GmbH., Gelsen- 
kirchen i W., 
Breitestr. 13-15. 
Tel.: Bicoplano. ABC-Codes E. 
dern Sie Katalog mit Preis- 
liste. 


Tonl, wertv., technisch 

a. feinste durchgearbeit, 

Instrumente, unübertroff, in 

Haltbarkeit u. Stimmhaltg. 

Pianofabrik Hoffmann & 
Kühne, Dresden. 


Pre Flügel, preisw. 


ianos — Flügel. 
Alleiniger Fabri- 
kant der Öriginal- 
H.-Garn-Pianos. 
Robert Seidel G. m b. H., 
Flugel- u. Pianoforte 
— gegründet 1873 — 
Berlin SO 36, 


Glogauer A 
Tel.-Adresse: Garnpianla. 
RR Wr o 

lanos-Strauss 
P u. Kunstspielpianos, für 
alle Klimate, Ria 
erstklassige 
Qualität. \ 
vorteilhafte Preise 
Illustrierter Katalo 
auf Wunsch. 

Lochow & Zimmermann, 
Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berlia. 

Bee 
janos und Flügel. 
P R. Barthol, Berlin 80 36 L 
Manteuffel- 
aße 81. Kgl. 
Span Hotel, 
Gegründ. 1871. 
kee 2 
at. mäßige 
Preise. Export nach all. Län- 
dern, f. alle Klimate geeign. 


pe: und dt 
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BEZUGSQUELLEN- 


lanos und Flügel, 
ee Qualitätsarbeit 

mit Sta Oktaven u. hoch- 
feiner Elfenbein - Tastatur. 
Spez.: Tropen- = 
klaviere, mech. 2 
Instrumente. 


ortieren u. verwandte 
Artikel für Innendeko 
ration. 


ostkarten und Bilder, 

Gemälde-Imit., ölplast. 

Tinselstrieh- Wiedergabe. 
Katal, grat. Musteralb. billig. 
Schmidt-Mammitzsch A SR 
Leipzig. 


uppen, Teepuppen in asi 

P künstlerischer Ausfüh- R Ia Quai TENDE 
fung fertigt Carl Feder 

A Co., Leipzig, Kreuzstr. 17. 


Richter & Opderbeck, 
Eisen- u. Metallwsrenfabrik, 
Altena i. Westfalen. 


„Herzlieb‘‘ von 
Rich. Scherzer, 


Vollkugel Denk... FÜ 
H. Schümann. "oi kugel, Doppel-. 4 
Verlagsanstalt. Tu" Steifgelenk-Puppen. 


B 
Berlin - Straße z. Berliner kleidet u. Ungekleget Eig BI Tage- 


Herstellung sämtl. Gestelle. 


P ernte abrik 


ostkarten, Kunstblät. 
ter, Kalender. Preisliste 
gratis. 8 


Ernst Darmann & SÉ 
Wald-Solingen Ger 


aus Messing, eisenver- 
messingt, eisenlackiert, 
Holz, Messingrohr, Treppen- 


Dee uaren 


Speslalf dri —. Sam 
pezialfa D 
& Co.. Solingen II. 5 


H. Kriebel, Berlin 80 38, 
Harzer Str. 33. Gegr. 1863. 
Telegr.-Adr.: Kriebelano. 
Telephon: Moritzpiatz 4443. 


Radsätze. Fried. 
40. Per n 3 


Magdeburg, = 


schienen und sämtliche Ar- 

tikel zur Innen- und Schau- 8 
fenster-Dekoration. 

Hartmann A Co., Metall- 


Rd a. Schalenhartguß, 


lanes und Fla © warenfabrik, Barmen 23, 
p Kunstspielapparate, SCH Karlstr. 46. Re bee er zt ene 
es und Flügel- Musterblätter, bis 30X40 Spezialfabrik 
tabrik Gehlen gt . em. Export-Kollekt. 5 Dollar. für 3 
Schö e 3634. - uno ratz, 
Peer, le J. G. Kahan, Kunst-Verlag, Wald-Solingen. 


und Zugabeartikel. Apo- 
theker-, Figuren-, Vasen-, 
Nippes-, Aschenschalen-, 

Puppen-, Spielwaren-, 

Elektroporzellane etc. 


Bin.-Schöneberg Hau ptst. 50a 


Glashütte 
(Sa.) 32. r 


Taschenmesser aller Art, 
Rasierklingen u. Scherer, 


H asiermesser, 
Elektromedisinische 


(RW - Apparate und 


fabris. als Spez. Pausoback 
Pfeifenköpfe. Apparate. 
Porzellanfabrik rossen Fabrik Wilhelm Plock, & Co., Solingen. S. Ins. S. 0000. 
4 Fi h hydr. und Pumpea. Hamburg 19B. 
eno scher, aller A Oo., aslermesser-Spesial. 
Ilmenau 1./ Thüringen Nr. 7. Vaihingen odp. Stuttgarl. R Fabrik, nur beste Quali. 
(Siehe Inserat Seite 4042.) 


tät, Ale Arten, laufend. 


Kopffernhörer, Empfän- 

ger sowie Einzelteile f. 
Amat., Tel.-App. all. Mod., z 
Ersatzteile hierzu liefert = 
W. A. Birsfeld. Telephon u. Gebr. Schmald, 
Telegraphenbau Akt.-Ges., Ohligs-Solingen. 
Berlin W 6, Unter den Lin. | Muster geg. Voreinsendung. 
den 17-18. Fernspr. Zentr. Vertreter gesucht. 
772. Tel. Wort: Mikrofarad. 


Hebopianos 

Berlin. Code: ABO s d. For- 

es Sie Katalog mit Preis- 
ste, 


HS gënt 


orzellan: Kinder. 
service, Heiligenfiguren. 
Weihwasserkessel, Fi. 
ren, Tiere, Vasen, Dreb- u. 
i d Eu Slansartikel, Tee- u. Kaffee- 
anos un gel, | Service. 
P Stems 


anlagen (hydraul.) 

f. Ballen, Granitoldplatt., 

zum Auf- u. Abpressen y. 

Rädern. Krupp-Grusonwurk, 
Magdeburg. 


-Grandio Carl Moritz, Porzellanfabr.. 
Taubenbach 1. Thür 
Post Wallendorf, 8.-M. 


als Spezialität, 


arzellan, Stein- 
| gut, Glas. 

| Moths & Oo, 
Hamburg 5, Stein- 


Prise 


OPF- 
pinso! 
aslerapparate und 
Klingen, Abziehapparate 
fabriziert Hessische Prä- Ie fert vorteilhat: 
sisionswerkeHermanuBlssko 
Jom. -C. Prankfurt a, X., 


| 
Hohens ollernstr. 12. 
| 3 Lind & Meyrer, Paul Stoven, 
Slems Dresden, CS Oberstein, Neustadt/ Aisch. 
Altmarkt 4. orzellan. Metallwaren-Fabrik. salorapparate una 
3 — — | OawaldPfeitter, Hamburg ngen,Schleifa parate. 
P CatharinenstraBe 49. Osttinger A Hahn, 


eee, DR, 


p ev IM h Tel. :Straighta way. Hamburg. 
zieren Wë 


stoffabriken. 


P“. und Spreng- 


Gebr. Fuld, Krupp-Grusonwerk, | 

Nürnberg-R, orzellangebrauchs- Magdeburg. p asierklingen u. Blei- aslierpinsel. Leis. i 

speziell Ra. P zoschirre, dek. Erste e x ag stiftspitzer. Erstkl. Er- tun stähige Bezugsquelle 
sier-Pinsel, Geringswalder Porstilan- „|j=M®zeugnisse. Vertreter für für Export. Jakob Meisel, 
Anstreich- Manufakt. Richard Waldapfel. umpen aller Art ‚seit eig. Rechnung ges. G. Knob- Rasierpinselfabr., Nürnberg, 
Pinsel, Geringswalde i. 8. H: Jahren. Spezialität: lauch, Rasierklingenfabrik, Rennweg 50. Gegr. 1897. 
Lackier- | Kolonialpumpen, Becher- | Freudenstadt E. (Schwarzw.) Meine patentierten 

Pinsel, Schul-Pinsel für Ex. |- pumpen, Ae ste 

port, Sortierte Musterkol- = Ze Berliner Pumpenfabri 

lektion gegen Voreinsen- Toanen . DN Aktiengesellschaft, | asierklingen, Quali- 

dung von 5 8. U. 8. A. per bedarf Tafelservice, Berlin SO 36. H Marke. Haar- 

internationales Postpaket. Kalleeservice, Tee-, Mokka-. | 


— — — — Kaffeetassen. Off. einholen. |’ 
Wertheimer & Co., Kom. umpen. 
| Ges., Mannheim B. 6. 8. „Odinwerk“, 


D 
| 


| 
Art: Exportvertreter: Berlin- | | 
Thimig & Pau! Bensdorf Mannheim. | ‚schöneberg. 
Busch A.-G., l Spezialfabrik für ; 
Pinselfabrik, Flügelpumpen. | 
oustadt bei = U 1 Abessinier- | 
rzellan-Malerei. i i R lert 
Preislisten “e d P' . Er Armaturen; wöchentliche Produktions- Se degen het: 
orrespondena eine 6 E Vertreter und möglichkeit 500 000 Stück. Bes Wasser. Illustrlerter Ka- 
an gone teen 9 S 8 Weg ec) cht Spezial-Fabrik in Rasier. talog zu Diensten. i 
brachen. S i S 


klingen, Rasierapparaten u. 
Rasiermessern. 
P umpen für Export. Niederhausen A Straimann, 


Code used: ABC sth Edit. 
ee eu ostkarten aller Art. 


tersend. gegen Ein- 
lakate, Faltschachteln, ie von $1.-, 2.-, 


Schokoladeneinschläge 8 
rtigt .- u. 10.- oder entsprechen 
Ex 5 als Spezialität Für der valia 


aslorpinsel tür die 
R else. 


Spezialfabrik moderner Höhscheid-Solingen. 
Pumpen. 


Ernst Vogel, Stockerau I. 


port Papierwarenfahrik LudwigCarstens, Hamburg30. aslerklingen- | 
Brande Kältner, Leipzig, si mpen aller Art. Schlelft maschine. 
ndenburger Straße 16 B. Pes Kralzach, Ma- Einmal mußt Du's doch 
ei ostkarten, Pariser Sa- schinenfabrik und Eisen- i neh: 3 
lantagen-a lon, Buchkarten, Kunstbl., gießerei, Gera-Reuß 18. Nur mit „Kirsten“ kann 
David Donneräte, Silhouett., Reklamekldr Du schleifen. 
avid Dominicus & Oo., ouett., 2 ³·¹¹m ᷣͤ GEEHREEREN 


Remscheid- V. Muster. 2—10 $. Moderner Und die schärfste aller 


Klingen 
Kunstverlag, Berlin SW 68. P tar Export” Art Kann Dir nur die en, e 
EE : = M rin s ; ; Bezugs- 
P Teen 1 Tor) zu beziehen durch EEN 
billi GE wer Na nach elnsu-| Maschinenfabrik Hameln |Kirsten G. m. ir land) Meisel, Nürnberg, Renn wego. 
Wilh. Plender vendendanPhotographien. G.m.b.H., (Hannover-Deutsc Gegründet 1897. | 


A 8. 
enlimburg i. Westf. Stern A Schiele, Berlin 814. | Hameln a. d. Weser IV. Postfach 595. Vertreter ge 


7 Sr a 


4 


ée hmen. 
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Beste Bezugs- l 
auelle: 
Thimig & Busch 
A.-G., Kasierpinsel- 

fabrik, 
Neusladt bei 
berg. 
Code used: ABC 
5th. Edition. 
Preisliste gratis. 


Rien Pe 


Nürn- 


echenmaschlinen 
(Burkhard u.Saxonia) für 
alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Werks, 
Glashütte 21 (Sachsen). 


echenmaschinen 
„Thales“ 


rechnen alles. 
Thaleswerke, Rastatt. 


UMP OH 


Universal-Rechenmaschinen 
Triumphator-Werk m, b. H, 
Spezialfabrik (ca, 600 Ar- 
beiter), Leipzig-Mölkau 329, 


meflexions- 
Wasserstands - An- U 
zeiger, Massen- te 
fabrikation. 
Wilhelm Stutzer, 
Magdeburg-Fermers- 
leben 27. 


Briefordner, Brieflocher, 

Schnellhefter, Vertikal- 
hefter, Vorordner, Unter- 
schriftsmapp., Echreibunter- 
lagen, Dauerbücher. Herm. 
Herdegen, Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


Rene: - Artikel, 


euenmäntel, 
Erstklassige Verarbei- 


tung. 
Moderner 
Schnitt. 
Gummi- 
mäntel 
£ —/18/— 
bis 2/10/—. 
Imprägn. 
Mäntel Res 
£ 1/—/— bis 2/10/—, 
Preise inklusive Ausfuhr- 
abgaben, Portis ete. Muster 
versand gegen Voreinsen- 
dung des Betrages. 
Prahl & Co, G. m. b. H. 
Berlin NO 43, 
Neue Königstraße 83. 


r 


aus Rohr 
japan. Art. 


August Feil, Hamburg 11. 


nach 


geflochten 


Rüter een. 
Gerstemühlen, Weisen 
mühlen. F. W. Schule Co., 
Hamburg 1, Gertrudenhok. 
Tel.: Reisschule - Hamburg. 


eißzeuge, Schul- und 
Präzisions-Ausführung, 
Schiffszirkel, Schiffs-Re. 


duktions-Stangenzirkel usw. 
liefert vorteilhaft 


b 


R Figuren. Spezia u. 


Apparaten und mechanisch. 


Alleinlieferanten der Origi- 
nal-Fensterklopfer-Figuren. 
Hunger & Kalischer 
Thomasgasse 3, II. 


Renee 


Musterkollektion M. 5000,— 


Gutberlet, 


Schule und Praxis. 
Ludwig Griessmeier, 
Nürnberg, Fürther Straße. 


Rate ed Praxis: für 


Figuren. Spezialität: 
Fabrikation vonReklame- 


Schaufenster-Figuren. 


Leipzig, 
0: EW 


aller 
Art in Aluminium u. and. 
Metallen, mit jeder ge- 
wünscht. Präg. od. Gravur. 
Spiegel, Aschenbecher usw. 


Bleckmann & Kraemer, 
Barmen-Wichlinghausen. 


Ha 


spielwaren, Metallimita- 
tionslaternen.Heinr.Wilh. 
Buchholz i. Sa. 


Zelluloid, Holz u, Metall 
Spezialfabrik Karl 
Högg & Co.. 


Rag Hot u. aus 
Nürnberg 9. 


„Das 


RS) 


Reel, tens: be- 


lebende Porträt“. 
H. Schümann, 


Berlin-Neukölln, 
Berliner Str. 32. 


11 


wegl., mit Lichteffekten, 
nur Neuheiten. Miracu- 
lum - Farbenspiel (Prisma— 
Spiegelung-Projektion), ge- 
setzlich geschützt. 
Reklame-Industrie-Gesell- 
schaft m. b. H., Dresden-N. 6b. 


Fensterklopfer, Reklame- 
Apparate mit 20 wech- 
selnden Reklameflächen, 
Außerst originelle, vollkom. 
bewegliche 


R eklame- Figuren: 


men Figuren, 


geschmackvoll verschieden 
gekleidet. Man verlange 
Prospekt v. d. allein. Pa- 
tentinhabern u. Fatrikanten 
Zeus Handelsgeseilschalt, 
Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 47. 


eklame- 

Maschinen 

„Magnet“ 
mit vollkommen 
beweglich. Figur 
u.16 verschiedene 
Plakate vorzei- 
gend fabriziert: 


August Köck, 
Bad Homburg. 
Elisabetherstr. 50. 


i | erster Quali- E 


accharin (Süßstoff) 
Starke „Dr. Fahlberg“. 
Sophus Kramer, 
Hamburg 1, Speersort 6. 
Telegramm-Adr.:Kramerius, 


karren 
aus star- 
kemWinkel- 
eisen und 
Holzgriffen 
für ca. 400 
kg Traglast. 
Deutsche 
Eisen- 
Industrie 
G. m. b. H., 
Hildesheim. 
Muster frei 
Hamburg 
gegen 83 oder sh. 12. 


Ss N u. Kisten- 


ägen aller Art und In 
S jeder Ausführung 


/; 


bürgt für Qualität 


fabriziert als Spezialität 
Erwin Berger, Sägenfabrik, 
Remscheid-Hasten. 


Soen, Werkzeuge. 
S J.D.Dominicus & Soehno, 

G.m.b.H., Berlin SW — 
Remscheid- v. 


ägen aller Art. 
Ze SÆGENKEÆNIG 
0 
Eingetrapene Faprikmarken. 


Theorie und Praxis 

müssen Hand in Hand pehea 

David Dominicus & Co., 
Remscheid-V, 


alten für Musikinstru- 
mente sow. Lawn-Tennis- 
Schläger, 

Saiten, Maschi 

nen-Saiten di- 
rekt ab Fabrik 
E. Künzel & Co. 
Markneukirchen 
Eink. von getr. 
u. gesalzenen Schafdärmen. 


alten für Musikinstru— 
mente, Lawn - Tennis- 
Schläger sowie Maschi- 
nensaiten all. Art. Einkauf 


von gesalzenen u. getrock- 
neten Schafdärmen. 


Carl Wedemann, Saitenfbk., 
Arnstadt I i. Thür, 


spez. 


Quinten, 


Sven - Fabrik; 
reine und 


f.Darm- 
wasserfeste — s 


u. über- 

gponnene 

Saiten.Beste 

Saiten. F. W. Jacob, 
Markneukirchen 877 (Germ.) 
Gegründet 1875. 


| 


tät, besonders 2 
Zuckerrübensam. V 
Rübensamen, 
Gurkeus amen. 8 

Salatsameg. 
Weiskohlsamen, œ Ų 
totkohlsamen, 
Wirsingsamen., 
Vers.i.alleWeltu.steh.m.Ka- 
taloge jederz. gern zu Dienst. 
Carl Beck & Comp., 


Hen alle ul 


-a 


Schutzmarke 


amon 
allerbester Qualität von 
Erfurter Gemüse und 


Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 
F. C, Heinemann, 
Erfurt 354, Samenkulturen. 
Gegründet 1848. 


Gemüse-, Blumen-, Gras- 
und Kleesamen in nur 
guter, keimfähiger Ware. 
K.tal. gratis. Hermann Notz. 
Inh.- Notz& Brix, Nürnberg 17 
Samengroßhdlg. Gegr. 1903. 


Semi: Sämtliche Arten 


andstrahlgebläse. 

Vereinigte Schmirgel- u. 
Fabriken, 
Hannover Hainholz. 


Maschinen 
A.-G., 


challplatten. 
Homophon-Company, 
G. m. b. H., Berlin SW, 
Alexandrinenstr. 108. Fabrik 
d. doppelseit. bespielt.Musik- 
schallplatten „Homokord“. 


charniere aller Art, 

Paumelles, Steel Butts 

Böhm, Caminer & Co., 
Berlin W 35. 


chellack. 
Rheinische 
Schellackbleiche 


Ernst Kalkhof A.-G., 
Mainz a. Rhein. 


chemel aus Eisen 
mit Holzsitz, für Export 
zerleg- 
bar. Vertre- 
treter in 
alien Staa- 
ten ge- 
sucht. 


Robert 
Wagner, 
Chemnitz 3 
FEisenwar.- 
fabrik. 
Gegründet 
1888. 


c heren 
jeder Art. 


Wilh. Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen, 


5 all. Art 
Ia Qualität. 


Karl 
Höne mann, 
Stahlwarenfabrik, 


Ohligs. 


Sn 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


childer „Favorit“ mit 
einsetzbaren Schriftzel- 
chen für alle Zwecke. 


VH: 


(Carl Brunn 


Rieck & Melzian, 
Hamburg 39 0. 


Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: Geeignete Vertreter noch an 


Samenexport Quedlinburg. mehreren Plätzen gesucht. 


Digitized by 


u. Schirmgriffe, 
Man.-Artikel, Kollier- 
Anhänger, meine 4 Spe- 
zlalitäten. Spez. Holz 
m. Zelluloid-Ueberzug. 
Wilhelm Küll, 
Zelluloidwarenfabrik 
Solingen 4 (Deutschl.). 


Swe agen Stock- 


chlelft maschinen 
für Kraft- u. Handbe- 
trieb, in allen Größen 


und für alle Zwecke. 
Clausen & Petermann, 
Haspe i. Westfalen. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
20 Maschinen-Fabriken, 


Deutsche Qualitäts- 
chlelfstelne. 
— Export. — 
AdamK.Kraus, Schleifsteln- 
werke, Zeil a. Main (Bay.). 


S Vereisigte eee 


Hannover- Halnholz. 


Mähmessersteine, 

Tischlerrutscher 
a. best. Mat. faoris. 
M.Weinig,Schleifsteln- 
werke, Zeil a.M.(Bay.) 


Se een 


Wehranlag. Sicherheits- 
tore. Krupp-Grusonwerk. 
Magdeburg. 


S ee 


pap. u. Lein. Schuirgel- 


chmirgel-, Glas-, Flint- 
8 {abr.Hannover-Haiohols. 


Schmirgel- 
papiere, 
Glas- u. Flint- 
papiere aller 
Art, in allen g 
Größen und Formen. Aus- 
glasmaterialien f. d. Schub- 

fabrikation. 
C. F. Schröder, Schmirgel- 
werke, Hann.-Münden 15. 


8 a | 


Se A u. 


Papier, / 
beste N Mass 
Qualitätsware. e" > ai 
Süddeutsche 7 
Schmirgel- tan 
werke Aktiengesellschall, 


Memmingen 3 (Bayern). 


Schmirgelfabrik 
Hanoover-Hainbolz. 


— ee 


N ere. 


uckdosen n 

les. Öldruckbilder, 

— als, e — 
& Wolter G. m. ». 

— 8 14, Dresdens: 

Straße 88/89. Tei en ` 
Hewofabrikate Berlin. 


8 Fabrikation. — Export; 


Sr all 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Ar ver Pe ug zu ei me 
8le 


— mea Ai 


11. Oktober 1923 


Das Echo 


chnelderkreide, 

Schul- u. Billardkrelde. 
Gebrüder Goebel, 

Epterode bei Großalmerode. 


8 


'@chuhoreme, allerfein- 
ste reine Terpentin ware 
in haltbarer Exportquali- 

| tät (Dosen, Gläser, alle Far. 

den). Verseifie Oreme. Spe- 
| zialitāt: halbflüssige Pasten 
für feinste Leder. arantiert 

5 sen, selbst 

es empfiindlichsten farbig. Rissmaun A Co. d 

| „ G. m. b. H., 

| Šchuhzeuges. Plüssig.Sohulı- | Fabrik chem. techn. Präpar 

weiß f. Leinenschuhe. Col- Swinemünde (Deutschland). 

lonil-Lederöl, seit Jahren in Telegr.-Adr.: Ri i 

| der Sportschuhindustrie in ABC. Code ee 

lauf. Verwend., macht alle 9 Ed. 

Leder dauernd wasserdicht, 


sig, Pulver, Steine. Bestes 

Reinigungs- und Auffri- 
schungsmittel für Stra nil. u. 
Tennisschuhe. Musterkollek- 
tion nach dem Ausland go- 
gen Voreinsendung von 1 sh. 
oder entsprech. Währung. 


She es areias. Hus Se Nennen 


Ziehwerkzeuge. 
Seit 1882. 


Se Stanzen- 


mit 
Glas- 
Stein- 
gut- 
einlage 


ervier - Tablette | 


GE . — 4 


- weich u. geschmeidig, Pap. Motaliwaren-Indust 
* nn balipaste. Sämtl. Ausputs- chuhösen u. Haken Schladenhaufen, Näraberg10, 
uo i. Krzgeb. chreibmaschinen präpar. f. d. Schuhindustrie. sowie sämtliche Schuh- Lenbachstraße 30. 
Speslalfabrik für Schnitt- u. l (Atlantia) eg. Pack. in jeder belieb. macher - Bedarfsartikel. 
Stanz-Werkseuge. RE H GE iech, Deeg & Oo., . 
antia. mbH., en ; lin. — 
„Schreibmaschinenfsheik, | = P T VE Sohn, 
raberg, Kaiserstr, 2. Pfeifenfabr., Za t 
Hoss amennadoln chuhoreme, feinste Hartmann A Co., Barmen 23, | Prosse l. Böhm. gr Lack 
Ärmelhalter sow.zugehörige ohreibmaschinen- ` all.Farben,Blechdosen u. 
Anschlagmaschinen usw. Bänder u. sämtliches Gläs. Parkettwachs u.Metall- 
Metallverarbeitung A.-G. Zubehör. Dr.Dannenberg | puts. Kircher & Schmachten- chuhrlomen, 
Barmen: z ” |& Co., Köln-Lindenthal. berg d. m. b. H., Chem. Fabr., Strinnenbänder. 
Mettmann, Rheinland. K orsettriemen, - 
chreibmaschinen kunstseldenẽe Tressen end. . Scheck od. Re- 
okolademaschine „Lisa“, bester Stan- o uk or eme Besätse forensen. preisliste Eral, 
„Kalhadlne““ . — Nähere dardtyp, SE . fabrisleren 
Ausk. ert. auf Anfrage tur in alien brachen, Sicht- Mar Eulenhö 
Amandus Kahl Nachf., schrift. Gewicht 12 kg. 5 O Oa Icherheltsnadeln. 
Eisengießerei u. Maschinen- „ == Metallwarenfabrik 
fabrik, Hamburg I. SE 4 Robert Thomas, 
S en zum Garai aus 
: ; elluioid zum Garnieren 
Sete °" AE e. fabriziert | Elberfeld. Brillerstr. Nr. 1. 
Schornsteintüren, | EEE gë 
Ruß- u. Funkenfänger, — | 


in Blechdosen und Sohraub- 
gläsern, Lederfette, Bohner- 
wachs u. Metallputzmittel. 
Südd. Schuhcremefahrik 
H. Joseph & Co., Darmstadt. 


Fabrikvertrieb G. J. Martin, 
Nürnberg, Königstr. 53. 


ignal-Sirenen, 
| elektr. Staubsauger, 
Ventilatoren, Motoren. 


mit drehbarem 
Schor' steinaufs. ar 
Max Miericke, Bin.-Treptow, 


J. A. John A.-G., 
Eriurt-Iversgehofen 110. 


chrelbmaschinen Carl Barese) Nachf., Berlin 
l | S „Mepas", NO 43, Gollnowstr. 43. Ilhouetten, geschnitt., 
chorus tein- JN drei Jahre Garantie, zu chubcoreme, Qualitäts- 60 versch. Kuustbl., bis 
Aufsätze, Festpreisen sofort lieferbar ware, in Terpentin und 24X30 em, schwarz u. kol. 
drehbare und Mepas G. m. b. H., verseifte Creme. Glas,, chuhwaren, speziell Export-Kollektion 5 Dollar. 
feststehende, | Nürnberg. Blechdosen- u. Barrel- Bezug Arbeitsschuhe u. -Stiefel J. G. Kahan, Kunst-Verlag. 
Ruß- und | inne Verlangen Sie bem. Offerte. in größt. Mengen prompt Bin.-Schöneberg,Hauptst.50b 

Funkenfänger. | Chemische Fabrik lieferb. Exporteure gesucht. 

| 


Karl Kluge, Leipzig. Josef Thomanek & Sohn, 


heiten, Reißzeuge, opti- mech. Schuhfabrik, 


Seien. deere Neu— 
sche Artikel. H. Reinhardt, 


E 


Magdeburg 2. 


isaihanf- Gewlnnungs- 
Q Anlagen. Fried. Krupp 


A.-G., Grusonwerk, 


| Nürnberg, Nibelungenstr. 26. chuhfabrikation, 
J. A. Topf & Söhne, — Spezial.: Haus-, Iteise-, Magdeburg. 
Erfurt. | Schwestern-, Spangen. mchwelßmaschinen, 
Gchrotmũühlen f. Land- Schnürschuhe u. Sandalen. S Nietwärmer, Lichtbogen- 
8 wirtschaft und n h eebe 355 Schweißanlagen. Elektr. "si. SS 
oh ; Krupp-Grusonwerk, | stungs S  |Schweißmaschinen . Gesell- rsto 
Staben age für Magdeburg. Schuhfabrik, 8 NO, | schaft, Charlottenburg 4. (reine 
Krupp-Grusonw k = Marlenburges Str. 82. Fruchtessenz),# 
Magdeburg. ` ühlen (Erika) an goa 
e chrotmühlen (Erika sa. triert, tro- 
TE ũ —a-.ô ax. | 8 liefert Maschinen-Fabrik chub- eifon. Feine Toilette penfest, für 
| Friedr. Schreyer. macher- und Kasierseifen. Spe-] Mineral w. 
8 aller Art. Dresden-A. 1 — K. Masohi- zialitāt: Doerings Eulea | Fabrik,Brau- 
2 n ereien usw. 
-Werkzeuge Seifen „Euledoo“, Luxus- (Alkcholfr.) 
chrot- u. Mehl- in Präzisions- packungen, Alleinvertr. 
S Mühlen „Akra“ ausführung. Doering & Co., Frankfurt lu vergeben. 
9 50—450 kg [y |Maschinonirbk. am Maln. Deutsche Si’-Si-Werke 
0 Stunden- Sag Möllenherg, m. b. H., Hamburg 23. 


Haspe i. W. (Deutschland). 


MINNS gie 


Kunstmahl- 


eifen. Spezialfabrik für 
chuhmachor- und 


medizinischeSeifen,Fein. 8 peiseglocken 


i attiorwerkzeuse seifen, wie Toilette- und lackiertem 
Kae vel 4 Oo, Weinen. Mais : S i netert als Spezialität in Raslerselfen usw., kosmet. u. Draht. 
Düsseldorf 22, Reis usw. und nur erstklassiger Ware | pharmazeut. e Leed gewebe. 
=———___ 1 Hülsenfrüchte Solideste Ex- Otto Schröder, Muster gegen Voreinsendg. == a 
portmaschine. Kyffhäuser- | Evingson b. Altena i. W. von sh 10/—. EE. 
Korrespondenz in Deutsch, |Stroedier - Werke A. . d., M. Westermann & Co., GmbH., 


S rag u. Mut- hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- Biebrich.- Wiesbaden. 


tern in blankgedrehter schinen, gegründet 1881, 


TF Ausführun Artern-B. 17 (Prov. Sachs.). 
jeder Ausführung. er ger E Ee 


Blech- u. Lackierwarenfabr., 


Englisch und Französisch. 
Neheim-Ruhr (Deutschl.). 


chuhmacherwerk- eilten. Für Toilette 
chuhagraffen und zeug6 und -maschinen. 8 und Haushalt fabri- pelseschränke 
8 eegen, EE zieren dei? o Tahi mit Draht 
=. mage von den einfachsten is gewebe, 
A. & W. Heute, Schwelm. zu den feinsten Sorten auch lackiert. 
Fahrr Spes. : . | mit der eigenen Firma des M. Westermann 
adschrauben B. S. A. w Bestellers die & Co., GmbH. 
ilh, Bauer A Co., chuhmacher-Werk- Vereinigten Seifenfabriken,| Blech- und 
Berlin C 54, Thomas 4 Bärthlein, Metall- | & zeuge sowie Nägel, Stuttgart A.-G. Lackier- 
Koppenplatz 6. warenfabr., Elberfeld. Brill 1. See 5 X 
Tu eisen, (Deutschl.). 
| = en- | Stoß- ' elfenmaschinen. 
chraubstöckchen, EE kb Ee ade T ? Q Seuzeitiiene Einrichtun- 
Bar soll“, garantiert reine für die | ꝙ if] gen für Fettschmelzerei pezial-Farben 
Parallel. Oelware. Macht Leder nicht Schuh- | Í Fettspaltung-Glyceringewin- für Zementfarben und 
klobschrauben brüchig. Für Selbstbereitg | Industrie. | 7 nung. Fabrikation von Haus- Kunststeine eto. 
von 1—6 ke Halbfabrikate, nur zu ver- Richter & T en 2 seifen. Toiletteseifen, Seifen- Föwag“, 
Hüssigen, ‚Grobe Zoll- und Opderbeck mm pulv., Kristallsoda, Feinsoda. Se 0 4.0 
Blidi, re j Eisen- u. Metallwarenfabrik,| Wilh Rivoir, Maschinen- „ „ 
| Schalksmühle in Westfalen. GmbH. Niodersodiiis Sa. 70. Altena i. Westfalen. fabrik. Offenbach a. Main. Berlin N 4, Invalidenstr. 142, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


4120 


pielbälle u. Spiel- 

puppen a. Gummi 
in jeder gewünschten 
Menge lieferbar. 


Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 


spiele aus Knetmasse, 
nicht vertrocknend, 
Ia Qual. Muster gegen Vor- 
einsendg. von $2, 
entsprech.Auslandswährung. 
Fr. Stellwag, Stutigarl, 
Hauptstätterstr. 135. 


KE: Spec. Modellier- 


alle 


für 


Länder. 
C. L. Wüst, 
Spielkarten- 
fabrik. 
Gegr. 1811. 
Frankfurt a.M. 


§ 1 o 


Atrappen der thüringi- 
Heimindustrie 
gleichzeitig Export aller 
deutschen Spielwaren-Er- 
zeugnisse zu Fabrikpreisen. 
Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von 830 oder Te 
oder Pesetas 150 franko Sta- 
tion Hamburg. 

W. Born, Berlin S 14, 
Kommandantenstraße 61. 
Korrespondenz auch spanisch 
und englisch. 


8 pielwaren, Puppen u. 


schen 


Volksfest- und Gummi- 
Scherz-Artikel. 
Spezialität: Amorces 
Knallkorken 


RR und. a: 


Mustersendung mit Katalog 
gegen Einsendung von 2Dol- 
lar oder entsprechend. 
Spezialhaus Gebhardt Bick, 
Dortmund, Ostenhellweg 47. 
Illustr. Katalog gratis. 


Christbaumschmuck, 

künstlerisch.Glasplastik, 
chem.-pharm. Gläser etc., 
Neuheiten in Galanterie- 
Waren. Muster gegen Vor- 
einsendung. Daehnel & Co., 
Köln-Braunsfeld. 


Kr aller Art, 


und Luxusboote, Segel- 
jachten. Kompl. Muster- 
sendung gegen $12.-. 


RR Seger. 


G. Kellner jr., 


Fabrik feiner Spielwaren, 

Leipzig, Lutherstraße 16a. 

Zur Leipziger Messe: Meß- 

palast Monopol, Grimmaische 

Str. 10, III. Kataloge (drei- 

farbig) gegen Einsendung 
von 10 cents. 


Kleine Spielwaren von 

500 —50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 
Vordere Sterngasse 13. 


KE Spezialit.: 


8 


3. 4 oder x 


Mustersendungen geg. Ein- 
sendung 
entsprechende Währung. 


KT 


Spielwarenindustr. Speziali- 
tät eig. Fabrikation: „Oco“- 
Stoff- und Plüschspielwaren 


pielwaren aus Pappe 
Hans Lang, 

Spielwarenfabrik, 

Plauen i. V. 24. 


von 35, 41 oder 


) Sämtliche 
Erzeugnisse der Nürn- 
berger und Sonneberger 


Marke: „Band am Fuß“, 
. Oco'"'-Puppen. Ferner der 
neue 
E. P. - Modello- 
Eisenkonstruk- 
tionsbaukasten. 
H. Offenbacher 
& Co., 
Nürnberg. 


pielwaren aus Alumi- 
nium, Kochgeschirre u. 


Löffel jeder Art 
in bester Qualität. 


ea 


Hesmer & Möllhoff. 
Metallwarenfabrik, 
Bärenstein in Westfalen. 


pielwaren, mechan. 

Blechsp., Eisenb., Autos, 

Kinos u. alle and. Arten. 
Ferner Puppen, Holzschiffe, 
Atrappen u. als Spez. mech, 
Stoffspielw. Kollektion von 
£5.— oder 8 25.— an geg. 
Voreinsdg. Verl. Sie Katal. 
Hermann Rogner, Fabrik 
und Export, Nürnberg 9, 
Dürerstrasse 19. Sonneberg- 
Oberlind, 


dla e 


aus Alumi- 

nium,Koch- 

geschirre und 
Bestecke. 


ee 


Georg Schmidt, 
Lüdenscheid 
in Westfalen, 
Sauerfelder 
Straße 12a. 


Spiele, Holz- u. mechan. 
Blechspielwaren,Muster- 
send. gegen Scheck von £15, 
$75 oder entsprech. Valuta. 


Q Briere, Tror- Puppen, 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1, Münckebergstr.18 


pielwaren aus 
Gummi. Spielbälle, 
Puppen, Tiere, Ballons, 
Scherzartikel. Allerletzte 
Neuheit: schwimmende Tiere 
und Schiffe zum Aufblasen. 


pielwaren: Selbstan- | Größter Verk 
S fertigung von Teddyba- | Zroster Verkauf, Ill. Preis- 


ren, Trompeten, Spiele, 
Reklameartikel. Sofort 
ferbar zu Festpreisen. 


Mepas G.m.b.H., Nürnberg. 


lie- 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Eäapert- RE R Bezug zu nehmen: 


liste gegen 1000 M. 5-Kilo- 
Paket gegen 6 Dollar oder 
Landeswährung. 
Wolff & Co., Nürnberg. 
Kirchenstraße. 


gleichzeitig 
deutschen 
Fabrikpreisen. 


Serie Bun 


Das Echo 


pielwaren. 


8 Erzgebirgische Holzspiel- 


waren d. Heimindustrie, 
Export 
Erzeugnisse 


Gerhard Staudinger. 
Dresden-A., Zahngasse 24 


- Fabrik 
Fritz Butz, 
bei Sonneberg i. Thür. 

Spezialfabrikation: Feine 

Filz-, Plüsch- u. Stofftiere, 

wie Kühe, Pferde, Esel, 

Schafe, Kamele, Hunde etc. 

in jeder Ausführung. Mu- 


ster gegen vorherige Kasse | endetste 
Ausführ. 
in bezug 


pielwaren f. Tisch auf G. m. b. H. 
en deg ug gie? Bielefeld. 
umm ges. gesch.] arbeit P 2 — 
Praktische, künstlerisch u. Klangschönheit. Spezial.: vn 


schöne, zugleich hygienische | Exportty pen. 
Gummispiel-| sofort Katalog. 


aufblasbare 


zeuge. Kollektion: Schwan, 
Gans, Ente, Hecht, Karpfen, 
Forelle, Barsch,Goldfisch etc. 
Aut Wunsch gegen Voreln- 
sendung von 10 Schilling. 
Neu! Wasserspeiender Wal- 
fisch, Schildkröte, Boxer, 
Küken. 

Herona Deutsche Gummi- 
Ges. m. b. H. (vorm. Medhy- 
cos- Gesellschaft), Berlin 
W 66, Leipzigerstr. 119. 


Gebirgsbahn D. R. P. Mu- 


RE Neuheit. 
ster gegen Einsendung 


oder 5 
Schilling 
oder — 
7 Pesetas oder 6 Schweizer 
Franken. Bezug durch Ex- 
porteure oder direkt von d. 
Fabrik Primax G. m. b. H, 
in Zeitz, Zur Messe inLeip- 
rig: Meßhalle am Markt, 
Stand 115 u. 124. 


pielwaren und 
Scherzartikel, 
sortiert: 
250 Dz. U. S. A. S 40 inkl. Kiste 
510 Dz. USA S 80 inkl. Kiste 
1050 Dz. U.S. A. 8160 inkl. Kiste 
gegen Scheck oder unkünd— 
bares Akkreditiv. 
Asbeck, Fritz & Co., 
Hamburg 36 M. 


pielzeug 
Hopla- 
Rutsch, 
Fallschirm- 
männchen, der 
größte Schlager 
der Spielwaren- 
branche, ohne 
Mechanik, funk- 
tioniert immer. 
Gustav Grieguhn, 
Metallwarenfabr. 
Berlin S 42, 
Ritterstr. 92. 


Lei 


pitzen, Einsätze, 
Tabletts, Motive, große 
Decken 


mit Leinenein- 


NP ` 
d? i 
K E 


satz, Läufer, alles echt hand- 
|geklöppelt, erzeugt vorteil- 


| haft Arthur Ficker, 


Elterlein i. Sa, Gesamtkata- | Eigene 
| log gegen Einsendung von |maschinen. Großes Lager in 


Goldmark 6.— zu Diensten. 


aller | neukirchen. 
zulund gesalzen. Schafdärmen. 


S lena, Borer 


Heinersdorf! Hamburg 36, Königstr. 15, 


S w- — 
Ma- e, 


elektr. u. Aufzugwrk., Plat- 


| 


S E. Künzel & Co., Mark- 


prech- deln, Schalldosen. 
8 apparate. Max Rud. Richter. 
Albert Schön, Berlin 842, 


Tisch-, Koffer-, Schrankapp., 


standteile. Verlang. Sie Kat. 


Nr. 2100 


portartikel. Lawn- 


Tennis-Schläger-Saiten. 


prechmaschinen, 
Schallplatten, 
Bestandteile. 
Engros — Export. 
Fabrikation. — 
Verlangen Sie il- 
lustriert. Katalog. 
Mechanische 
Werkstätten 
Inh. W. Sieg, a 
Berlin S 59, Boppstr. 1, 


Eink. v. getr. 


Fußball, 
Tennis, Boxen etc. und 
alle Bekleidung. 

Schüler & Seibt. 


‚Resonaphon‘ 

die beste Re- 
sonang - Sprech 

maschine, 


. 


jesta. 
Voll- 


Verlangen Sie | Siehe Inserat Seite 4088) 


J. Polak, Apparatebau 
Akt.-Ges. „Ipag“. 


Berlin SW 68, Aprechmaschlnen. 
Alexandrinenstrasse 27. Kofferapparate 
und Schränke, 


Schallplatten, Na- 


Berlin S 42, Ritterstraße 16. 
Ritterstrasse 90. 


Gegründet 1900. 


prechmaschinen, 
Schall 


prechmaschine 
„Cronola“. Eig. Fa- 
brikation erstkl. Qualit. 


luge über 
Apparate 
u.neueste 
Verzeichn. 
über Platten. $ 
Stradivari- a 
Resonanz-Musik-Apparale 
Johannes Nitzschke, 
Berlin © 2. Schloßplatz 1. 
Zur Messe: Leipzig, Markt 9. 


— 


ten, Nadeln und alle Be- 


H. Kretzer, Düsseldorf, 


Graf-Adolt-Straße 6. prechmaschinen 
8 eigener Fabrikation in 
prechmaschinen, vollendeter Qualit., laut- 
EEGEN loser Gang, konkurrenzlos 


billig. 


Qualitäts- 
Marke. Ver- 
langen Sie 
neuest. Ka- 
talog. Muster gegen Vorein- 

sendung von & 2.10.— 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 


S N Martin TE S 
n — s fstraße 
, Leipzig, Lagerho 
a. chatullen- Tel. 21646. Vertr. gesucht 
form erst- N 
klassiger Aus- 
führung, spe- prechmaschinel „ 
dell Export- 8 federn „RO ws 
typen. Zug- u. Uhrfeder-Band 
Verlangen stähle - sind Erzeugniss € 
Sie || edelster Qualität. Bandeisen 
Kataloge. * und Bandstahl. — 
/erwendungs V 
Arnophon Sprechmaschinen f. alle Ver andeisen, 
d. m. b. H., bes, Verpackunge RAT ustih- 


in allen 
Heftdrahte Ronde A 


rungen. 
Leipzig-Gohlis 1. 


Berlin W 62, 


Beyer, 
Kurfürstenstrasse Nr. 107. 


prechmaschinen n- 
8 Spezialfabr. d. Resonanz- prechmaschin® 
apparate „Homokord“ Schal — — 
mit ges. gesch. Tonführung. teinst. Pri ei 
Homophon Company, 1er m. Sin eech" 
„ Berlin SW, exan- eter D 
drinenstraße 108. Berlin SW 68. Charlottenstr 
prechmaschinen pringfedern, Polster- 
und Musikwarenfabrik bei — 29 
Gebr. Liemann, Matratzen- 
Berlin, Gitschiner Str. 14. | Zubehörteile. 


— Richter & 
Opderbeck, 
` Eisen- un 
Typen in Sprech- Metallwaren- 
fabrik, RER 
Altena I. Westfale 


Musikwaren, — 


— E 


— 


g . 


8 
KZ e # ef — $ 


— — mg, ` d 
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pritzkorke,. tahlwaren aller Art. 
8 Groß-Export nach allen 
Metallwerk Weissbach. Weltteilen. 
Dresden- A. 10. „Tenag“ A.-G., Hamburg 1, 
. Mönckcberghaus. 


tempeluten- 
siiien und 

alle Bedarfs. 
artikel für die 


Stempelfabrikation 
liefert die größte 


f 
S Fabrik Motorräder, Haudtacho- 
von meterstation. Tachome- 
A. Glogauer ter, Tachographen u. Zähl. 
Nachf. Chemnitz werke f. jed. Verwendungs- 
. Sa., liefert alle jzweck. J. Bundschuh, älteste 


Titer f. Auto- u. 


Spezialfabrik des Arten Strumpf- Tachometerfabrik, Magdo- 
tahlwaren- Kontinents Gustav Tietze, | waren für d. Ex. burg-Wst, 
fabrik ati Leipzig. A.-O. port. Schöne 

abrikation Musterkollek- 

Gebrüder Theunissen, tion E 8 / — od. achometer für Auto- 
Solingen (Rheinland) liefern trick- u. Wirkwaren | Mark zum Tages- mobile. Motorräder, Flug- 
als Spezialität: Jumpers, Jacketts, Klei-| kurse nur gegen zeuge und Motorboote, 

asiermesser, der, Schals, Tücher, Been. Voreinsendung des Betrages Vereinigte Werke, 
Rasierapparate, ter etc. aus Kunstseide und Nachnahmesendungen wer- Glashütte 21 (Sachsen). 
Rasierklingen, Wole, kunstseidene Häkel-|den nicht gemacht. —— 
Taschenmesser, imitations- und Trikotstoffe. 


afelgeräte in Messing, 


Friedrich W. Müller, — 
S TA ver- 


Striek- u. Wirkwarenfabrik, 
Apolda, Fleischerga:se 8. 


Tafelbestecke Haarschneide- 
maschinen, Scheren. 
Korrespondenz: englisch, 
französisch, holländisch. 


Abel A Bek. nickelt 
Hamburg 36 St, oder Fail. 
Feblandstraße 46 E |vanisiert. 
/ Kaffee- u. 
Tee-Service, 

Rauch- 

| service, 
Teeglashalter, Teesiebe usw. 

Wittig & Schwabe, 
Lengefeld im Erzgeb. 


Herren-, Damen- u. 

Kinder-Strumpfwar., 

Seide, Kunstseide, 

Flor, Mousseline, 

Baumwolle, Wolle 
usw. 


in all. Ausführungen seit 1884. 
Karl Höll Akt.-Ges, 
Metaliwarenfabrik. 
Langenfeld bei Köln. 


richtungon zur Ver- 
arbeitung von Kartof. 
feln, Mais, Weisen, Reis, 
Maniok, Stärkezucker-, Dex- 
trin- u. Sagofabriken, Trock- 
nungsanlagen. Gegr. 1867. 


Srichtunsen - Ein- 


| 
— 
| 

| 


tahlblech - Kuchen- 


pfannon, französische W. H. Uhland. GmbH „Leipzig. — Teatterien. noch : 
D be ocnwer- 
{rumpfware m tige Erzeugnisse für In- 


Erste Deutsche Strohhälsen- 
maschinsn-Fabrik 
Gebr. Giese & Oo., 
Offenbach am Main 35. 


aller Ausführungen. | land und Export. 
Export. Elektrische Spezialfabrik für 
Matthes, Bauer & Richter, Klein beleuchtung G. m. b. H., 
Chemnitz 1 Sa. | Berlin- Schöneberg, 


Steck-Schlüssel D. R. p. 
Auslandspatente. Den 


Q Siek senaman” ‚Nico‘. 


M.Westermann & Co., GmbH., Heirensir. 26. Eisenacher Straße 56e. 
* u. 5 i trohhülsen-Näh- Telegramm-Adresse: Mauri. 
— selbsttätig momentan ver i 9 e * (KO 
RE . e nse usterbuch, n u. B on. 
Zait stellbaren Steckschllissel lie- | „Kopfbinde- Be Mustersendg. geg. Vor- 
tahl, Eisen in allen fert prompt und preiswert maschinen u. einsendung von 2 Dollars. 
Arten und Mengen. auch | Franz Kraus, Köln, Robert- |-ballenpressen trumpfwa- 
Erzeugnisse hieraus, |Koch-Str. 7. Tel. Rheinl. 540. | besitzen die ebben 
stets günstig lieferbar. größte Let, Ch ea he SK 
Besonderheiten: Bandstahl. stungsfähig- 8 e.: Fol Flor- 
Bandei Werk Š keit bei ein- pes.: Feine Flor- 
eisen, Werkzeuge, Edel teinkearkeiltungs- fachster Kon- strümpfe, Herren - 
stäble für jeden Verwen- Maschinen für Mar- struktion“, so socken. Korresp. 


deutsch, engl. 
franz.,span.u.ital. 


dungszweck. Anfragen er- 
beten an: Firma Paul 
Kretzschmar, Köln, Stoll- 


mor, Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Säge. 
blätter. Wandrundschleif. 


Olaneia Compagnie, 
Dresden-A. 24, 


Oldbg., Deutschl. Spezial- 


werckhaus. Fachkundige, gut | masch. Kreissägen u. Fräs. |fabr. f. Strohhülsenmaschin. GE 
eingeführte Vertreter noch masch., Trennaäg.. Säge voll- Q Export, i bh aschenmesser 
an verschiedenen ausländi- |gatt., Drahtseilsäg. Mschfbk. legbar, nur i e ý 
schen Plätzen gesucht, Hermann Hilmer, Essen- We. trohhüte, Spezialität verschraubt, 1 in 5 Neu- 
für Herren und Kinder. D. R. P., aner- KW IR heiten. 
DEE Erstklass. Ausführung. kannt . aw Verlangen 
tahlsprun tolnsutartikel, Ter- | Wagner 4 Baur, G. m. b. H., Export-Fabri- DI talog. 
8 tür Möbel, ec 2 Q ara Vasen, Blumen- Strohhutfabrik, Opfenbach] kat, liefert Sie Katalog 
zen, Autopolster in töpfe, Kaffeeservice, bei Lindau, Bayern. Friedrich 
jeder Ausführu Tassen etc. Keramische In- Heger, Franz 
Hanau (Siehe Inserat Seite 4091.) geschwefelt u. Ia edel- Stahlwaren 
i E eg KE EN 1 8 t ü h le, fabrik, 
— —ͤ — in Seidenpapierhülsen, m gebogene. 
tahl waren, tempol aller Art u. ohne Reklameaufdruck, Obligs- 
- Q Scheren Bestecke, Tor- aus Metall. a geschwefelt per 1000 Stück Solingen. 
tenheber fabrizlert Ia kingetrage- 7 in Bunden U.S.A. 8 0,20. ge- 
Qualitat nes Schutzzeichen A. Türpe jr., aschen messer 
F & Hartdegen, B. prea Dresden-N. 6, T G 
e Spezialfabrik für i Buchenstr. 8/16. jeder Ausführung 
ingen. Nummerier- u. Zählapparate, 
—ůꝓ —æä — Aschersleben. tuhlsitze En liefert 
; bleicht per 1000 Stück in 8 in all Größen LE Peter Schreiner 
Sb een Teata BundenU.8.A.$0,25,gebleicht | W u. Ausführung. Ke Söhne, 
tasierklin x kabriz = tempel aus Metall, | p. 1000 Stück i. Seidenpap.| Rhein. Stuhlsitz- a 
8 C Paginiermaschinen und fmit Aufdruck) U.8.A.$0,50, Fabrik Spezialfabrik 
noek & Moser, automatische Ziffern- gebleicht p. 1000 Stück in] J. Schneck. Düsseldorf. fur 
Köln-Solingen D. werke. Vertreter u. Expor- | Seidenpap. (ohne Aufdruck) Am Wehrhahn 10a. 
teure gesucht. Albert Köhler, U. S. A. $ 0,55. Kisten exkl A Taschenmesser. 


Magdeburg-N.1.Hennigestr.6. Ohligs-Solingen. 


Wunsch kostenlos. 


tahlwaren. Spesialit.: „ Feuerhand 


8 turmlaternen 


cheren. A, Schneider & Co., Stroh- o 

| en Rasiermesser, 15 ei trinkhalmfabrik, Bremen, £ en Katalog 

stecke VU. ma Große Allee 5aa. 3 auf Wunsch. 
Bier. S fabrikon ee 
Schlacht NN 

und So en komplette, trümpfe, Tressen, Po- in Sachsen. as chentücher. 
Gemüse. LING N tergültig 8 samenten liefert billigst Erich d. Döbler, 
messer, „Prunus“ - Stahl- EE EELER > one een, te Ta Hamburg 11. 
warenf e e nickendortfer ed. Ar 

abrik W. Wielpütz, aus es je aa 


Solingen 8. Tel.-Adr. Prunus. all. Größen 


lief. in nur 
neuest be- 
währt Kon- 
struktionen 


Wecker und , 

Tischuhren. 
Hermann Konrad 
vorm. Alois Morat. 


Tee ee o 


Gustav Tietze, 
Leipzig-A.-G. 


direkt von der Fabrik. 


Q irent von Unterwäsche 
Muster sh. 10—30. Jetter, 


eder Art, Rasiermesser Berlin, Spandauerstr. 31. su soliden Neustadt 
und Apparate A la Gilette, tompei- Preisen seit (Schwarzwald). 
ee etc. liefern in Ia beide Dar di. Sie 
nach allen Welt- fabri- trümpfe, alle Ausfüh- Spes d e meter- 
teilen Ernst Schulze & Co. ziert kon- 8 rung., Kunstseid. Strick- | W. Springer GmbH., & Co., Aubarato „Kosmos“. 
G. m. b, H.. Magdeburg, kurrenzlos krawatten, Sportwesten Varel in Oldenburg. Seit 30 Jahren die besteni 
eebe, 14. Korresp.: Alle] für alle aus Kunstseidel 15 E E TA Adam Schneider A. - G., 
eltsprachen. Code ABC. Weltteile Ernst. W. Weisswange. ee Berlin N 39. 


Gustav Tietze, Leipzig-A.-C.! Leipzig. Wettiner Str. 82. 
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Das Echo 


Nr. 2100 


EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ethnische Gläser. 
T Reflexionswasserstands- 
gläser, Schutzhülsen, 
Schaugläser usw. 
Nitzsche & Co., 
Hart- u. Drahtglas industrie. 
Singwitz Sa., Industriehof. 


Art, neu u. gebraucht, 

sofort bzw. kurzfristig 
lieferbar. 

J. B. Alfred Krieg, 
Dresden-N., Antonstr. 13. 
Telegr.-Adr.: Ibak-Dresden. 


TT all. 


extiiwaren. Spezial.: 
Jumpers, 
Kleider, 
Schlupfhosen 
aus Wolle, 
Baumwolle, 
Kunstseide s0- 
wie gestrickte 
Krawatten. 
Eig. Fabrikat. 
Muster nur 
geg. Vorein- 
sendung von 


£ /- od. ent- 11 
sprech. Lan- . 
deswähr. Chemnitzer Han- 
dels gesellschaft m. b. H., 


Trikotagenfabrik, Chemnitz, 
Lohstraße 18. 


extilwaren. Spez.: 
Strandjacken, Jumpers 
und Babyartikel. 


P. & E. Schwarzbach, 
Strickwarenfabrikation, 
Erfurt 1 (Alem,). 


T 


Max Krause 
vorm.Warkentin 
& Krause, 
Leipzig - Süd. 


instrumente für alle 
Zwecke fabriz. Günther 
Brömel, Ilmenau, Th., Germ. 


Tree! u. Glas- 


instrumente für alle 
Zwecke. Franz Geute- 
brück, Glasinstiumentenfhr. 
gegr. 1885, Manebach i. Th. 


Trees u. Glas- 


Glasinstrum. für Phys., 
Chemie und Pharmacie, 
Geißler- u. Röntgen-Röhren, 
Menschenaugen, Ampullen, 
Serumgläser u. Sanduhren. 


Höflein & Reinhardt, 
Neuhaus a. Rwg. in Thür. 


Tem on all. Art, 


ten, Injektions-Spritzen, 
Glasinstrumente. 

Fr. Ernst Koehler, Ilmenau, 

Gegründet 1902. 


Tr to: all. Ar- 


und Glasiustrumente 
für alle Zwecke. 
Franz Machalet, 
Ilmenau 15. 


Tre: 


Holzthermometer in all. 

Ausführungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas-, Zelluloid 
skala, Assortiments Fenster 
therm., chem. Therm., Flüs- 
sigkeitswaagen, chir. Glas- 
waren. Wilhelm Möller jr., 
Cursdorf S. R., Thür. 


Tram Spez.: 


lität: Wiener Fenster- 
Thermometer, 
erstklassiger Ausführung 
Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 


T hermometer. Spezia- 


instru- 


mente CH | 
aller Art. 

Ernst 

Schultz 

& Co., 


Ilmenau Il. 


Te. u. Glas. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export: Revue! 


liefert in | 


T apparate una Au: 


hermometer, 
T Glasinstrumente, 
Spritzen aller Art. 


Thüring. Glas-Industrie, 
G.m.b.H., Ilmenau. 


inten. „Wodantinte“ 
Te die Feder nicht 


an. Alleinfabrik.: Ferger | 


& Co., 
baden. 


Tintenfabrik, Wies- 


inten, Marke „Drei- 
siegel‘‘. Sämtliche Arten 
von Schreibtinten, Tu- 
schen, Stempelfarben. 
Stempelkissen. Hektograph.- 
Tinten, Hektographenblät- 
tern, Oelkopierkartons, Koh- 
lepapieren, Durchschreibepa- 
pieren, Füllhalter, Schreib- 
maschinen-Farbbändern, Ra- 
diergummi und allen Arten 
Bureauleime, Gummi arabi- 
eum. Ausführliche Kataloge 
gratis. Komplette Musterkol- 
lektion sämtlich. Fabrikate 
in la Lederkoffer gegen 
Voreinsendung von 15 sh. 
oder 48 oder 33 Pes. 
Roland-Werk G. m. b. H.. 
Spezialfabrik f. Tinten etc., 
Bremen D. 


Schlacht- und Küchen- 
messer in la Qualität 
fabriz. Hölterhoff & Klein, 
Stahlwarenfabrik, 
Solingen 1. 


TH Bestecke, 


in allen Preislagen. 
Musterkollektion gegen 
£1l-/- franko. 
Kluge & Co., Magdeburg, 
Seifenfabrik. — Gegr. 1735. 


T air Preistas 


ourni- — 
quets — 
für "AE LE 
Automobile, eech 


Karosserien 
fabriz. als Spez. (ës 
Georg Beißbarth, } 
Metallwaren- R 
fabrik, 
Nürnberg. 


ee EE 
ransmissionen. 


reibriemen u. Trans- 
portgurte (Textil-patent- 
imprägniert), bis 1200 
mm Breite, Prospekt, Preis- 
liste u. Muster gratis, Ver- 
treter gesucht. 
F.W.Angermayer, München, 
Schützenstr. 1a. 


reibriemen, Trans- 
portbänder aus prima 
Kernleder, Kamelhaar, 


Baumwolle usw., 
Verbinder hierzu. Schmidt 
& Gretzler, Magdeburg-E. 


rikotagen 
Adolph Koch, 
Katalog gratis. 


geg. Voreinsend. d. Betrag. 


apparate und Aus- 
rüstungen, Spez. patent. 
Trockenfeuerlöscher so- 
wie fahrbares Trockenfeuer- 


löschgerät in Verbindung 
mit Handwerkskästen, mit 
Hausapotheke. Alleinver- 


treter überall gesucht. 
Agrikulturbedarfsges.m.b.H., 
Berlin Wa 


sämtliche | 


Berlin SW 19, Seydelstr. 1. 
Muster uur 


rocken- 
Feuer- 

löscher 
„Theo“ ist 
der älteste u. 
bewährteste 

Trocken- 

Feuerlöscher. 
Sommer u. Win- 
ter, im Norden 
u. in den Tropen 

jederzeit 
gebrauchsfertig. 
Keine chemische 
Zersetzung, keine 
Beschädigung 
dureh Flüssig- 
keiten. Vertreter 
in allen Ländern 
ges. Probe-Appa. 
geg. Einsendung 
Theo-G. m. b. H., 


ec R 
* 


U 


und Wachteluhren in 


derner Schnitzerei, 


Berlin W 35, Flottwellstr. 1. Tischuhren mit Kuckuck- 


Telegr.-Adr.: Theolöscher. 
A.B.C. Code 5th Edition. 


alle Schlagz.-Instrum. 
Gustav Poschardt, 
Dresden-A. 1. 


Tasse aller Art u. 


uben aus Blel, Zinn u. 
verzinntem Blei, Spez.: 
emaillierte u. bedruckte 
Tuben. 
Metallwerk Weissbach, 
Dresden-A. 16. 


$ 


uben- u. Spritz- 
korken- 

Fabrikat.- 

Maschinen. 
Autom. Tuben- 
lackiermasch. 
Tub.-Füll- v. Schließ- 

maschinen. 


Jos. Schmitt & Sohn, 
Baden-Baden. 


— 


ben 7 


— — 


| 
| 


ED! 
* 
E ken 
Q5 
Q 
Zi 


Schraubknöpfe,Uhrfallen 
fabri- 
zieren 
Richter & 
Opderbeck, 
Eisen- u. 
Metall- 
waren- 
fabrik, 
Altena i. Westfalen. 


urbinen jeder Größe 


Tas: Porzellan, 


für alle 
Wasser- £ 
verhältnisse * 
baut IN 
A 8 
Maschinenfabrik 
Alort& Propte, 
Paderborn. 


urngeräte aller Art, 
Turnhalleneinrichtungen, 
gymnastische und orthu- 
pädische Apparate. 
Julius Dietrich & Hannak, 
Turngerätefabr.,‚Chemnitz 91. 


Schreibtisch - Uhren in 

Messinggehäusen u. far- 
bigen Celluloid-Vorderwän- 
den fabriz. Alfred Böhringer. 
Ludwigsburg. Württ. Ver- 
treter gesucht. 


U hren. Stand-, Nippes- u, 


hren aller 
Spezialität: 


* sË e e aagen 
Verlangen Sie Preisliste aller 


und Katalog. 
„Concordia“ 
Uhrenfabrik. Triberg 
bad. Schwarzwald. 


À V 


Art. | 1 aa, 


We iuster-U Li 
4/4 Westminster-Uhren.| aller Art. 


und Wachtelruf. 
uhren mit Knekuck- und 


'Langenöls 3, Bez. Liegnitz. 


Wecker- 
Wachtelalarm. D.R.G.M. 


Rapp & Sigwart G. m. b. H., 


Villingen (Schwarzwald). 
hren, 
Schreib 


Vertreter gesucht. 
U tisch- 


uhren, Sa- 
lonuhren, 
Nippes- 
uhren, Ein- 
steckwerke 
55 mm 


Tischuhren, 


Speck, Uhrenfabrik, 


Schwenningen a. N., Writb. 
hren. Kuckugak- und 
Schwarzwälder - Uhren. 
Richard Weisser & Co., 

Ubrenfabrik, Triberg, 

Bad. Schwarzwald. 


hroläser. 

Nitzsche & Co., Hart- 

u. Drahtglas - Industrie. 
Industriehof. 


Singwitz Sa.. 


Gebläse, Signalsirenen, 
Kleinmotoren, Pumpen. 
Max Miericke, Bln.-Treptow. 


V entilatoren, elektr. 


entilatoren, Schrau- 

ben- u.Turbinen-Gebläse, 

Wärmeaustausch-Appar., 

Schmiedefeuer-u.Luttengebl. 
J. A. John A.-G., 

Eriurt - Iiversgehofen 110. 

Techn. Vertr. überall gesucht. 


mung der Dampfkessel. 
liekern Maschinenfabrik 
Dambon & Co., 


Vue für Entschlam- 


erbandstoffe 

V aller Art. 

Verbandstoff G. m. b.H., 
Cassel 


V' Ben Oettinger 


& Hahn, Berlin W 55, 
Potsdamer Straße 112. 


und Möbel- 
schlösser 


Fassbender 
& Garthe, 
Volmarstein 
in Westfalen. 


Art 
fabriziert 
Riesaer 
Waagen- 
fabrik 

Zeidler & Co., Riesa. 


hren. Spez.: Kuckuck- 


Schwarzwälder und mo- 


aagen aller Art 


Oschatzer Waage 
Otto Bielig, 
Oschatz L Sa, 


Wie aller Art, Dril- 
linge, —— 
Doppel. ey; 
flinten, Repe- 
tierbüchsen, 
Pistolen, Ziel- 
fernrohre, Feldstecher, Jagd. 
munition. Wallen-Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 9. 


affen jeder Art, 

Pistolen, Gewehre fabris. 
R. Weissenborn, 

Magdeburg, Zitadelle. 


— 


alzen aus Schalenhart- 
guß für die verschied. 
Zwecke. 
Krupp-Grusonwerk, 
agdeburg. 


a lzen masse 
(Buchdruck) 
Pfeiffer & Dr. Schwand - 
ner, G. m. b. H., Chem. Fbr., 


Ludwigshafen a. Rh. 


„Volldampf“, 
rostsicher verz. 
Ofen transportabel. 
Vollständige 
Wäscherei-Einrich- 
tungen für Hand, 
u. Kraftbetrieb. 
Desinfektionsanlag. 
J. A. John A.-G., ih 
Erfurt - Itversgehofen 110. 
Techn. Vertr. überall gesucht. 


WT: 


äscheklammern. 
Fr. H. L. Berner, 
Hamburg 36. 
Holstenplatz 4. 
Wee u in 
für Gewerbe u, Haus- 
haltungen bauen 


O. A. Heinemann & Co,, 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88. 

Maschinenvoller. 
„Bergha“. 


äscherelen, 
W modernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 


Otito Ellerbrock. 
Hamburg-Barmbeck 8. 


W maschinen all. Art. 
System „Martin“, lang- 


Ahr. Spezialit. d. Duisburger 
Wäscherei - Maschinenfa 

G. m. b. H., Duisburg 8 Rh. 
Tel. Desinfektor. Teleph.524. 


assermesser. 
Flügelrad-, Wolt- 
mann-, olu- 

men-, Venturi- und 

Partialmesser, iea 
registrierwerk®. 

Export- Katalog Nr. 3 J. 

Bopp & Reuther. 
Mannheim-Waldhof. 


eine. Rh 

Pfalz-, billige 

erstklassiger Be 
S. Heymann 
großhandlung, 


W 


Wein- 
Mainz a. Rh. 


eine, Rhein- u, Mosel: 


Wager sorie 
Schaumweine, Sichel & 00 
Weingroßhandlung, 

Frankfurt a, K. 


11. Oktober 1923 


erkzeuge jeder Art erkzeuge. Unibor| erkzeugmaschinen: angen aller Art 
für Holz- und Metall- dreht, bohrt, schleift, po- für Eisen- u. Holzbear-,, fabrizieren in erstklas- 
bearbeitung. liert, sägt, schlitzt, fräst, | beitung. Thür. Masch.. siger  Ausführun EK 
„Bergha“, Remscheid.] schneid.Gewinde.Sof.lieferb. | Indust. B. v. Suchorzenski, i 5 
ES? | Weimar, Verl. Sie meinen — — HDͤ— 
illustrierten Katalog. a 
erkzeude aller Art. k — 
David Dominicus & Co., | zb 
Remscheid- v. indturbinen t. Was- Berrenberg-Werke, Zangen- 


fabrik, Ha 


W 


i * d RK K serförderung, Mahlmüh— an, Rhld., Deutschl. 
rkzeuge N F Lien o Ai deg len, Maschinenbetrieb, | r H 
e a 7 elektr. Licht. Edm.Klet E 
für Industrie u. Hand (Unibor als Drehbank) Ce Kle zsch, | 
werk; große Vorräte Johann Wichmann 2 angen in erstkl. Aus- 
ers ? ; Köln, Richard-Wagner-Str. 18 = — — führung fabriz. preisw 
= ahnärzte verwenden 


2 ausschließlich unsern pa- 
| tentiert. Kopfschutzblock 
Dehna“. Allein.Fabrikant.: 
M. Borchardt & Co., Schutz- 
blockfahrik, Berlin W 15, 


W erkzeugfabrik l t 


Eduard Berger, 
Remscheid-Hasten. 
Gegründet 1857.Spezial-Werk 


| Richtmann & Cie., Werk- 
zeugfabrik, Remscheid. 


für Gewindeschneidzeuge, Uhlandstr. 169. ed —ůů 
Reibahlen, Rohrfräser usw. — — 
— — — D l angen 
erkzeun- ahnärzti. Bedarfs- 
g IEA Z artikel jeder Art, eig. aller Art, 
aller Art in erstklassiger 1 (nur Dont). Schrauben- 
Ausfül $ Allein-Vertreter gesucht. zieher, n j 
Wen Ottonia-Dental- Gesellschaft e 2 ei | 
— m. b. H., Berlin-Friedenau, Qualitätsware. 


Büssingstr. 22. 


Deutsche Arbeit G. m. b. H. | 


Gust. Schmidt 
C. Aug. Sohn. 


Werkzeug-Fabrik, Crefeld 13. |Maschinen-Com pany, |J ahnärztliche Ein- \Werkzeugfabrik. 
— Leipzig, Weststr. 67. richtungen. Beste R heid 
erkzeuge, Universal. deutsche Erzeugnisse. emsche 
WS es, mit erkzeug- ae et A.-G., (Deutschland). 
u. 0. Bandınaß, Holz- ma- A d Gegr. 1861. 
werkzeugbüchsen, Handven- schinen aw — — = Telegr.-Adr.: 
tilatoren mit Stiel Mani- für die Metall- u. | g We E E 
eure-Besteckkästen, 8-teilig, Holzbearbeitung. D ahnärztliche elek- Werkzeugroland. 


trische Maschinen 
und 


Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- 
stolenstöcke als Gasabwehr- 
waffe, Spielwaren u. andere Universitätsstraße 22-24. 

Neuheiten,laufendLagerpost. Telegramme: Lotop-Lelpzig. 
Groß-Thüring. Industriehaus ) — 


Langelott & Co., 
G. m. b. H. Leipzig. 


2 


2 


Apparate. 


eichenmateriallen. 
Lichtpausapparate u.Ma- 
schinen. Zeichenmaschi- 


Machalett & Voigt, Erfurt4032. erkzeugmaschinen G. m. b. H., 
Telegr.: Großindustrie. W Fabrik elektro-med. u. den- |nen. Vermessungsinstru- 
taler Apparate, Frankfurt Gerte 
F a. Main, Eiserne Hand 12. enie e Ste, 
Weu en N. Reiss G. m. b. H., 
maschinen, einmeß- Ts Si j d se 
werkzeuge. H. Hommel. NR Liebenwerda, Prov. Sachs e 


e E L u. sämtl. operativ, sow. E 
zig, Kattowitz, Saar- dei techn. Bedarfs - Artikel. ementfabrik-, Gips- 


|Sonderh.: Zahnräder Fräs-| En gros - En detail. Brüder 


2 


brücken, Mannheim. ' und Kalkwerk-Einrich- 
Stuttgart, München, automaten, Drehbänke, Sche- Fuchs, Berlin W 50, und tungen, 
Wien. Fabrik: ren und Stanzen. Königsberg ds Pr. Verlangen Krupp-Grusonwerk, 
Hommelwerke C. Oswald Liebscher, Ma- Sie Katalog! Magdeburg. 
G. m. b. H., schinenfabrik, e e - e A — 
Mannheim-Kä Dresden-A., Prager Str. 47. 
— ET E — FIT — — ahnbürsten aus Woch erkleinerungs - Ma 
: - Ted Sg. e B 
Hommel-Konzern, an Sugmaschl. i Aide e i Z ben u. Anl. jed. Art. 
* N “i Bol:  Thüring.Zahnbürsten-Fabrik Krupp-Grusonwerk, 
— e Karl Diesel & Co., Schmölln Magdeburg. 


maschinen, Stanzen usw. 

Liesegang & Kosch G. m. b. H., i. 
Hamburg 1, 

Mönckebergstraße 15-19. 


W 


erkzeuge. Spezialität 


W Kluppen.Gewind ebohrer 


u, Locheisen aller Art. 


Thür. Auslandsvertr. ges.“ 


erkleinerungs - Ma- 


schinen lief. Maschi- 
Zannelenein 2 nenfab. „Elbtal“, Herm. 
erkzeugtaschen, — Schmidt, Dresden 5. 


H ayi > 


Werkzeugbestecke, 


i Siehe Inserat Seite 4109.) 
Werkzeugschränke, (Siehe Inse e 


Walter Hofmann, Werkzeug. Werkzeuge aller Art. spez. in allen Aus— be Wë 
eg, Remscheid-Hasten. für Auto und Fahrräder. führungen | 66— 
— — ~ EE TEN TON | r ru = 
| 88 Lchinen aller Art, 
wW orkz euge, | | Patentschotteranlagen, 
„ | Holzmühlen, Mahlmühlen, 
| $ | e Eu, Sieb-Maschinen, Wasch-Ma- | 
Wim. Hemheck e schinen. Max Friedrich 
Spez.: Spiralbohrer in zyli. Söhne, — & Co., Leipzig-Plagwitz X. 
techer u. konischer Aus- Gevelsberg = SCH 
ee nnerzhagen i. Westf. 3 
zeugfabri N ' : 
Engelskirchen. Gegr. 1909. | — — e, e 


Bergisch. Märkische Spezialit.: Stufenziegel- 


ahnstocher fabriziert 2 


Werkzeug-Industrie, | Er A sen. 
erkzeuge. Qualitäts- | Elberfeld 3 Leipziger 7 billig und gut pressen, e Së | 
Erzeugn. jed. Art. O. A R. Messe: Stand 298-240, Oscar Herrmann, Griesemann 0., 
Strauß, Remscheid g. 11. Weißenfels a. Saale. Magdeburg-N. 50. 


lalle 


8 ~ z e d > .. 18815112 » Anechöte mm ka? A 
Wichti | Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre ıInserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. ang t t W ic f N tio | 
Auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wi | A 8858 
weii Eenwert kann in Briefmarken die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nich o che den 
I — gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt 85, die Offerte 2 ; € S Male. 
renten abzu fassen. Alle mit einem Stern (* bezeichneten A nzeigen erscheinen in dieser Numm 
S , ö apolla a panien. = 
ndien, Bestens eingef, ndien. Spezialfa. i. Ma- 7 kl EB g E N lein-Asien. 5 p a, 1 an , 
pp dische Firma erbitt. OF. dras wünscht Verbind. m.| E Er grund, d oc? TRESEN > e ? ri 
ür alle a. d. dort. Markt deutsch. Fabrikant, f. alle Altbewährte Firma wünscht (Syrie ` e dé 11 R Se G p e 
Zeit Dien u. leicht verkäufl.| Arten photogr. Artikel, kine- Verbind. mit dtsch. 1 abrik, Ad, u. indus En i , 8 
n ti el mit billigsten Preis- | matischer \pparate u, Zu-|f. Lederwaren, Schreibw Re E e . Ci F ) Vda. J. 
er, cif indischem Hafen. behörteile, Filmen, Photo- Messerwaren u. all. Art. Neu- BANDS i 51 Sa K Wa zb a Lazee 2 r M a (Spa 
an gebote erbeten u. K. A.4112 graph, usw. Angeb. u. K. A. h ten. Korrespond. eng l í. jld a ` e 55 s | > Ti 
1 slandverlag G. m. b. H., 3813 an den Auslandverlag Ang u. K. A. 4142 an Gd ee siele eu Aalen K A p 
Berlin SW 19, G. m. b. H., Berlin SW. 19. verlag GmbH., Berlin SW 19. ch ke A EN EEE 
EEE ee 
W "B hmen 
D 4 e e 2 zug zu ne d 
i e Export-Revue” Bezug zu 
ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsch p 


|gen 


isgeleimaschinen 


2 für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H.. Görlitz. 

— ABER Ale 

isarren, 

Konsum-Marken und 

Luxus- Qualitäten, 
direkt ab Fabrik, Probesen. 
dung: 400 Stück, verschie- 
dene Marken, in Original. 
kisten postfrei gegen Scheck 
von f1.20.—, .—, 5h.35.— 
oder entsprechende Valuta. 
4-Sprachen-Katalog. 
Zuelch & Nitzsche, Zigarren- 
Fabr., Scharmbek-Bremen 4 
Gegründet 1886. 


igaretten- 
maschinen „Mizi“ 
mit Zigarettenetui in 


stark vernickelter, vorneh- 
ıner und präziser Ausfüh- 
rung. Praktisch für jeder- 
mann. Mustersendung ge- 
gen Voreinsendung von $1 
oder $3 od. entspr. Währg. 

Adalbert Reif, Dresden. 

Leuben. 


uckerrohr-Walz- 
werke in jeder Größe. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


uckerwarenfabrik. 
Kpl. Einr. u. App. Franz 
Hermann, GmbH., Masch. 
Fabr., Köln-Bayenthal 184. 


2 


uckerzangen 
fabrizieren als Spezialität 


Messing vernickelt u. ver- 


Probesendung ge- 
Voreinsendung von 
2 Dollar oder Gegenwert. 
Tarnick & Ullrich, Berlin 

S 42, Ritterstr. 86, I. 
/ Polstermaterial.aller Art. 
Gebrüder Klauder, Ma- 


schinenfbr., Dresden-Löbtau. 


silbert. 


upfmaschinen für 


2 


für Tuche 
und Stokke 
aller Art. 
Vollendete 
Bauart. 
Höchste 
Leistungen. 
Krauss & 
Reichert, 
Spezialmasch. 
Fabr, u. Apparatebau G. m. 
b. H. Stuttgart-Cannstatt 11. 
Vertreter überall gesucht. 


Moderne elektr. 
uschneide- 
maschinen 


* 


e 


e 


— 


— m Eeer 


AUSLAN 
Wichtig! 


Adressenaufgabe der nachstehend unter 
auf diese Anzeigen werd 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen 


selbst gelegt werden dürfen), 
Inserenten abzufassen. — 


gebr. Kinofilms, Batterien, 

Glühlampen usw. Zah- 
lung erfolgt per Nachnahme. 
Übernehme auch Konsignat.- 
Verkäufe geg.Bankgarantien 
v. elektr. Motoren, Wechsel- 
strom 220 V., 1—5 PS., sowie 
alle sonst. Artikel d. elektro- 
techn. Branche. Unterhalte 
ständ. gr. Konsignationslager. 
Ang. u. K. A. 4128 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19.* 


ndien. Anges. Fa. L Sin- 
l apore w. Verb. m. dtsch. 
abrik. für folg. Art.: Haus- 
halt-Art., Emaille war., Eisen- 
guß war., Glas war., Steingut- 
war., Drahtnägel, Spielwar., 
Glasperl., Kämme etc. Fa. kft. 
f. eig. Rechn. od. auch kommis- 
sionsw. Angeb. nur in engl. 
Sprache u. K.A.4029 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. 


izillen. Firma in 
Cagliari wünscht Schreib- 
maschinen in größ. Post. 
zu kaufen u. ist auch bereit, 
die Vertret. einer leistungs- 
fähig. Fabrik f, ganz Italien 
zu übernehmen. Angeb. unt. 
K.A.4145 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (“ 


S. A. Gew. Off. f. drehb. 
Up, el. Staub- 

sauger, frostsich. Wand- 
platt., Glasur. f. Außenfassad., 
Bügeleisen 110 V., amerikan. 
Syst., m. Tisch- u. Hängelamp. 
Prosp. n. Preisl. fob. dtsch. Hat, 
erb. u. K. A. 4130 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW19.* 


E ulgarien. Kaufe sofort 


in Indien, mit ausgedehnt. 

Geschäftsbezieh., wünscht 
Übernahme v. Vertret. dtsch. 
Fabrikanten f. Messerwaren, 
Uhren, Neuheiten, Spielwaren 
usw. Angeb. unt. K. A. 4129 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, (*) 


IS Rom. Angesehene 


V ndien. Gut eingeführte Fa. 


Firma sucht Vertretg. für 

Schreibmaschin., Kalkula- 
tions- u. Rechenmaschinen. 
Korrespondenz ital., französ., 
englisch, spanisch. Angebote 
unter K. A. 4133 an den Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19, Krausenstr. 38-33. () 


DUT DHHIMD UI 


Isidore L. Grünspan. Import- 
u. Exportagent in Galalz, 
Filialen in Bukarest, Braila, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleinen, Hanfspa- 
gat. Maulllaspagat etc. 


RUMÄNIEN 


Suche die Vertretung eines 
leistungsfäh. Hauses in Spiel- 
waren, Flugmodellen u. Be- 
standteilen. Angeb. erb. unt, 
K. A. 4135 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


chweden. Vertretg. ge- 
wünscht. Branche: Alle 
Aten von Schildeın, wie 
gedruckte, gestanzte, email- 
lierte, geätzte usw. Tuch- 
etiketten für alle Zwecke. 
Konsignationslager in Neu- 
heiten. Angeb. „Schweden“, 
Stockholm I. P. R. (*) 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bta. Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt Alleinvertretungen 
leistungsfähiger und an- 
gesebener deutscher Häuser. 


Alle mit 


erstattet werden. 
einem Stern (*) 


en nur weiterbefördert, 


Im eigenen Interesse 


DS* u ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote 
wenn das Ausland-Porto von 


dem Einsender bezahlt wird. 


Wichtig! 


sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 


bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


COLOMB O 


Angesehene Firma in Colombo mit ausgedehnten 


Beziehungen zu 


interessiert sich für den 


a len indischen Handel: plätzen 


Import aller dort gang- 


baren Artikel deutscher Erzeugung. Gleichfalls 


gewünscht Verbindung 


Firma für 


je nach Art der Ware. 
zur Verfügung. — 


JAVA 


Glas-, Steingut-, 


Decken, Handtücher, 
Parfümerien. Sämtliche 
Qualität. 


KNÖPFE. 


Knopfmaschin. 
u. Bestandteile 
zur Stoffknopf- 

fabrikation, 
Druckknöpfe, 
Annähhosen- 
\ knöpfe, 

d Patentknöpfe 

usw. 


B 
A 


— "ef 


Schw eiz.Knopfwerke,Mogelsberg 


AUSTERE 


Von deutscher Firma 


gute Vertretungen gesucht. 


Ausfuhrung aller Verfrachtungen. — 
Offerten erbeten in englisch, Preise cif Colombo 
einchließl. einer Kommission von 5—15 Prozent 


Offerten unter K. A. 4139 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. ı*) 


Bestens eingeführte Firma in Malang 
erbittet Preisangebote u. Kataloge für 
Galanteriewaren, 
haltungsartikel (Porzellan-, Kristall-, 
Aluminium-, 
Taschentücher usw,, 
Waren in erster und zweiter 
Angebote in englischer Sprache erbeten unter 
K. A. 4134 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 
—— — mn 


mit einer erfahrenen 


Beste Bankreferenzen 


Neuheiten, Haus- 


Emaille- und Metallwaren), 
Spielwaren, 


cia sucht Käufer für 

Apfelsinen, vegetabili- 
sche Konserv., Reis, Erd- 
pistazien und sonst. Boden- 
produkte. Wünscht Off. in: 
künstl. Dünger sowie Ge- 
rätschaft. f. Ackerbau. Off. 
u.K. A. 4104 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 


Sir sue Haus in Valen- 


— 


ALIEN 


werden noch einige 
Fabrikanten 


aller auf dem australischen Markt verkäuf- 
lichen Artikel werden gebeten, Angebote 
in deutscher Sprache zu senden unter 
K. A. 4136 an Auslandverlag GmbH., 
Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. (*) 


Deuische Waren verlangt! 


Deutsche Fabrikanten, die in Indien vertreten 
sein wollen, werden gebeten, Angebote für alle 
dort gangbaren Artikel einzureichen. Korresp. (7) 
englisch. Preise einschl. 5 Proz. Kommission. 


India German Trading Co. 


anarische Inseln. 
Haus in Las Palmas 


nimmt gute Vertretungen Angesehene Firma, 
è kaufleute und Kommissions- 


deutsch. u. ausländ. Häuse 
an, hauptsächlich in Baum- 
wolle, Wolle u. Seidenstoff- 
fen, Spitzen, Näh- u. Strick- 
seide ete. Erstkl. Ref., Kor- 
resp. in Spanisch. Ang. unt. 
K. A. 4079 an Auslandverləg 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


+ Rawalpindi (Indien) 


SUMATRA 


(Medan). 
Groß- 


vertreter, wünschen Allein- 
agentur deutscher Fabrikan- 
ten für Fahrräder und Zu- 
behörteile, Strumpfwaren, 
Galanteriewaren, Schmirgel- 
leinen, Sandpapier usw. 
Korrespondenz in Englisch. 
Ang. u. K.A.4144 an Ausland- 


verlagGmbH.,BerlinSW19. *) 


BEE ARABIEN BEE 


Firma in Aden wünscht Vertretungen 


deutscher Fabrikanten 
Artikel wie: 


gut verkäuflicher 
i Textilwaren, 
Druckereibedarfsartikel usw. 


Schreibwaren, 
Auf Wunsch 


kann geliefert werden: Kaffee, Tee, Wachs 


u. sonstige Rohpfodukte. 


Off. u. K. A. 4140 


* an Auslandverlag G. m b. H., Berlin $ W 19 
OOOOOOOOOOOOOOOOOOO OOO > 
OOO 


— — — 


Lakhmi Dass & Sons, Rawalpindi, wünschen 


Angebote i. folg. Artik.: Galanterie war., Konfitür., Musik- 

| waren (Sprechmaschinen, Mundharmonika, Mandolinen, 
Violinen usw.), Füllfederhalter, Rauchutens lien Pfeifen, 
Zigarr.- u. Zigarett.-Spitzen, Tabakbeutel usw.), Spielwar., 
elektr. Artikel (Taschenlamp., Batterien, Glocken usw.), alle 
Bedarfsgegenstände f. Friseure (Rasiermesser,Zahnbürsten, 
Haarbiiı st. u. Kleiderbürst.), Strumpfwar., Bilderrahm., An- 
sichtskart., Postkart.- u. Photographie-Album, Parfümerien, 
Uhren, Bijouterien, Lederwaren. Korrespond. englisch. (*) 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Bau RE I 4 = 
Digitized by 008 e vi 


Indien 


Firma in Rawalpindi erbittet Angebot in folgend. Artikeln: 
Messerwaren, elektrische -technische Artikel, 
Spielwaren, Parfümerien, Musikinstrumente, 
Weihnachtsartikel, Galanteriewaren und allen 00 
sonstigen Neuheiten. Korrespondenz englisch. 7 

Angeb. u. K. A. 4143 an Auslandverlag GmbH, Berlin SW 19. 

i * 


Direkter Import und Verkauf 
von Textilwaren aller Art 


Muster mit Engrospreisen erwünscht 
Korrespondenz nur inenglisch 


K. NI. A. VENKATARAMANIAH 
Wholesale Piece Goods Merchauts & 
Commission Agents 
CHICK PET, Bangalore City 


Verein. Staaten - New York UA 


Dringende Offerten gewünscht für: 
Bauziegel 3x 3½ X 2'h, Portland-Zement. 
Stukkaturlatten (old tine Plastering lath) 

zu hundert gebündelt. 
Eilangebote unter K. A. 4071 an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. (*) 


panien. Gr. Kom.-Haus 
Preisang. f.kolor.Ansichts- bk, Spanien mit Konsiz- 
kart., Heiligenartik.,Photo- 
waren Pack-u. Schreibpapier, de pots etc. 
Postkart., Glasflasch., Schreib- vertret. v. Maschin,- u. Au- 
war., Essenz., Parfüm., Seife tomobil-Fabriken, chem. Pro- 
u. Neuh. all. Art. Vertret. erw. dukte sowie sonst. gangbar. 
Beste Ref. Ang. m. Katalog. Artik. Off. an Vda. de Gar- 
usw. u. K. A. 4146 an Ausland- cia Zapata, Murcia (Spa- 
verlag G. m. b. H., Berlin nien), Santa Theresa 16. Te- 
SW 19. (*) |legr.-Adr.: Zapata. 


. 
MEXICO 


Guteingeführte, kapitalkräft. Firma wünscht Vertretung 
erstklassiger Fabrikanten in Emaille-, Porzellan-, ikel, 
und Lederwaren, Neuheiten, Zelluloid- und Bureauari el, 
Haushaltungsgegenstände, elektrisches Material, Motoren. 


Pumpen. — Offerten, Kataloge mit Preisen fob Hamburg 
unt. K. A. 4027 an Auslandverlag G. m. li 


ndien. Gew. niedrigstes 
Garantie- 


b. H., Berlin 


— .. 
P A LE R M i Angesehene Firma sucht Über- 


nahme von Agenturen nur von 

Spezialfirmen folgender Artikel: 

Gußeiserne Scheren für Stickerei, Tafelbestecke, Go 

zinkt und aus Blech, Salatbestecke aus Horn, Bue 

baum und Knochen, Zigarettenetuis aus Metall, En 

) harmonikas, Kruzifixe, Zahnbürsten aus Kuoehen 2 

Zelluloid, Rasierklingen, Gummibänder; au er 
erwünscht Vertretungen erstkl. Fabrikanten in a 


* 


6 


Artikeln der Kurzwaren, Galanterie- u. 
Off. erb. u. K. A. 4141 an Auslandverlag GmbH, 


Cristobal Bohorquez Lopez, Ceuta, 
übernimmt Vertretungen erstklassig. Ring? 
in allen Artikeln. (*) 


— Erstklassige Referenzen vorhanden. — 


Haselnüsse ohne TT ees ` 
aus den Gebieten des Schwarzen et 
1. Qualität sehr ölhaltig, garantiert beat kur in | 


Schokoladenfabrikation, mindere 


Karintz, 
Import von Maschinen und tec? 


— 
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Bezugspreis im Inland durch Buchhandel oder Postüberweisung Grundpreis monatlich M. 1.—, direkt unter Kreuzband innerha Jeutschlands einschli anzig G . 
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Nr. 2101 Berlin, 18. Oktober 1923 42. Jahrgang 
BRAUEREIEN 


Wochenschau vom O. bis 15. Oktober 1023. 


ie vergangenen Wochen gehören zu den dunkelsten und In die Aussprache über das Ermächtigungsgesetz spielten 

entmutigendsten Etappen des deutschen Leidenswegs auch die Vorgänge hinein, die sich zu gleicher Zeit im Rhein- 

seit 1918. Nicht als ob neue zerschmetternde Kata- und Ruhrgebiet ereignet hatten. Ein Teil der Redner brachte 
strophen in den letzten Tagen über das deutsche Volk herein- die Verhandlungen zur Sprache, die von den Ruhrindustriellen 
gebrochen wären. Das wäre schließlich noch nicht das mit der französischen Besatzungsbehörde angeknüpft worden 
Schlimmste. Etwas anderes und ungleich Schlimmeres hat die waren, um die Bedingungen für die Wiederaufnahme der Ar- 
letzte Woche gebracht. Sie hat mit rauher Hand die letzte beit festzustellen. Der Schritt der Industriellen erregte, zumal 
Hülle vom Elend des deutschen Volkes abgestreift, seine innere in einem Teil der Presse über den Charakter derselben irre- 
Zerfahrenheit und Zerrissenheit der ganzen Welt enthüllt. In führende Darstellungen verbreitet wurden, außerordentliches 
kritischer Stunde, die rasches, entschlossenes Handeln der Aufsehen in der Öffentlichkeit. 
Regierung dringend erforderte, wurde durch das Verhalten Es handelt sich dabei um den Otto-Wolff- Konzern 
der Koalitionsparteien selbst die Regierungsfähigkeit des und um die unter der Führung vog Stinnes, Vögeler 
Ministeriums Stresemann durch eine Kabinettskrise lahmgelegt. und Kloeckner stehende Industriegruppe. Der Otto-Wolfi- 
Sie endete damit, daß die Große Koalition sich aufs neue zu- Konzern hat bereits einen festen Vertrag mit General Degoutte 
sammenfand, nachdem der sozialdemokratische Reichsfinanz- abgeschlossen, ohne daß die Reichsregierung davon Kenntnis 
minister Hilferding und der volksparteiliche Reichswirt- gehabt hat. Nach diesem Vertrage werden vom Konzern die 
schaftsminister v. Raumer aus der Regierung ausgeschieden Neparationsleistungen an Frankreich wieder aufgenommen. 
waren. Das zweite Kabinett Stresemann, dem als neues Mit- Die Kohlensteuern werden wieder bezahlt, aber nicht an das 
glied nur Dr. Kreth, der Nachfolger v. Raumers, bei- Reich, sondern an Frankreich abgeführt; auch die Ausfuhr 
getreten war, während das Finanzministerium vom bisherigen ins unbesetzte deutsche Gebiet ist von Lizenzen abhängig 
Ernährungsminister Dr. Luther übernommen wurde, trat er- gemacht. Die Verhandlungen, die Stinnes, Vögeler und 
neut mit der Vorlage des Ermächtigungs gesetzes, Kloeckner mit Frankreich führten, waren bisher ergebnislos. 
dessen Dringlichkeit der Kanzler ausführlich begründete, vor Nach der Erklärung des Reichsinnenministers Sollmann steht 
den Reichstag. Soviel fest, daß die Herren Stinnes, Vögeler und Kloeckner im 

Trotz des Drängens der Regierung schleppte sich die Auftrage des Bergbaulichen Vereins und in Wahrnehmung 
Beratung des Gesetzes bis Mitte der Woche hin, so daß sich ihrer eigenen Interessen Verhandlungen mit General Degoutte 
die Reichsregierung außerstande sah, die bereits vorbereiteten aufgenommen haben. Zu dem selbständigen Vorgehen ist die 
Maßnahmen gegen die in unheimlichem Tempo fortschreitende Industriegruppe zweifellos veranlaßt worden durch die Ka- 
Geldentwertung in Kraft zu setzen. Am Tage der dritten binettskrisis der vergangenen Woche, die es einfach unmög- 
Lesung, 11. Oktober, hatte der Dollar bereits einen Stand von lich machte, infolge des eingetretenen innerpolitischen Wirr— 
6 Milliarden Mark erreicht. Gleichwohl gelang es auch dies- warrs an die Lösung der dringendsten Aufgabe der Wieder- 
mal nicht, das Gesetz durchzubringen, da die Koalitionsparteien aufnahme der Arbeit im Ruhrgebiet heranzugehen. Übrigens 
nicht vollständig zur Stelle waren. Als die Regierung er- wurde auch aus Regierungskreisen bestätigt, daß der Reichs- 
kannte, daß möglicherweise die von der Verfassung geforderte kanzler Stinnes, Vögeler usw. vor ihrer Abreise nicht emp- 
Zweidrittelmehrheit des Reichstags für die Abstimmung nicht fangen konnte, daß aber dem Reichskanzler der Zweck der 
zusammenzubringen war, setzte sich der Kanzler sofort mit Reise bekannt war. Die deutschen Industriellen haben dem 
dem Reichspräsidenten in Verbindung, um nötigenfalls eine französischen General keinerlei Zusicherungen gemacht und 
Auflösung des Reichstags vorzunehmen. In der keinerlei Verträge mit ihm abgeschlossen. Wenn von sozia- 
Donnerstagssitzung haben die Koalitionsparteien zwar noch listischen Kreisen eine Darstellung gegeben wird, als hätten 
einmal eine Frist bis Sonnabend gesetzt bekommen, aber diese die Industriellen geradezu die Hilfe der französischen Bajo- 
Vertagung war offenbar die letzte. Jedenfalls erklärte die nette für die Erzwingung von Mehrarbeit gefordert, so ist das 
Regierung kategorisch, daß eine weitere Verschleppung nicht eine irreführende Behauptung. Es hat sich ausschließlich um 
mehr in Frage komme. Entweder wird das Ermächtigungs- einen Meinungsaustausch und um informatorische Besprechun- 
gesetz mit der ve,fassungsmäßigen Mehrheit angenommen, gen gehandelt. Die Industriellen haben dann unter sich einen 
oder der Reichstag wird aufgelöst. Der Reichspräsident Bericht ausgearbeitet, dem die bekannten zehn Punkte ge- 
hat bereits jetzt alle bezüglichen Vollmachten vor- wissermaßen als programmatisches Resume beigefügt wurden. 
behaltlos erteilt. Freilich steht das Kabinett auf dem Die Bemühungen der Reichsregierung, auch ihrerseits zu 
Standpunkt, daß es nicht länger mit den Notverord- direkten Verhandlungen mit Frankreich und Belgien zu ge- 
nungen auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung langen, sind ergebnislos geblieben. Deutlich trat in dem ab- 
warten kann. Infolgedessen hat der Reichsfinanzminister die lehnenden Bescheid, den Poincaré dem deutschen Geschäfts- 
beiden ersten Verordnungen dieser Art bereits dem Reichs- träger v. Hoesch erteilte, die französische Absicht zutage, 
prasidenten zur Unterschrift vorgelegt. Diese Unterschrift ist das amtliche Deutschland überhaupt von den Verhandlungen 
vollzogen und damit sind sie schon jetzt, vor Annahme über die Wiederaufnahme der Arbeit im Ruhrgebiet auszu- 
des Ermächti gungsgesetzes, in Kraft getreten. Die schließen und die deutsche Regierunssxewalt dort vollkommen 
erste Verordnung bezieht sich auf die Umstellung der auszuschalten. In verletzender Form lieg die französische 
sesamten Reichssteuern auf Goldwährung. Die Regierung wissen, sie sei erst nach Abschluß der „lokalen 
zweite Verordnung bezieht sich auf Einschränkung der Besprechungen im besetzten Gebiet und nach erfolgter völli- 
eichsausgaben. Der Reichsfinanzminister erhält be- ger Einstellung des Widerstandes bereit, Vorschläge der 

sondere Vollmachten, um neuen Anforderungen an den Reichs- deutschen Regierung zu Verhandlungen entgegenzunehmen, 
Säckel ohne weiteres einen Riegel vorzuschieben. Ein während bezüglich der Reparationsfragen im ganzen sich die 
besonderer Katalog von Sparmaßnahmen ist in Vorbe- deutsche Regierung an den Wiederherstellingsausschuß zu 
leitung. wenden hätte. 
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Das zweite Kabinett Stresemann. 


m 8. Oktober erteilte in später Abendstunde, nachdem 
die am 6. Oktober eröffnete Aussprache über die Re- 
gierungserklärung des neuen Kabinetts zu Ende ge- 

gangen war, eine aus den Parteien der Großen Koalition 
bestehende Reichstagsmehrheit dem Ministerium Stresemann 
das Vertrauensvotum. Der kommunistische Antrag auf sofortige 
Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern wurde dem 
Rechtsausschuß überwiesen. Der weitere kommunistische 
Antrag gegen die vom Staatskommissar v. Kalır verfügte Anti- 
Streikverordnung sollte zunächst auch dem Rechtsausschuß 
überwiesen werden. Dieser Antrag wurde aber abgelehnt, 
weil auch die Sozialdemokraten gegen ihn stimmten. Der An- 
trag auf sofortige Aufhebung dieser Verordnung wurde dann 
in einfacher Abstimmung gegen Sozialisten und Kommunisten 
abgelehnt, 

Die Debatte nahm einen sehr stürmischen Verlauf. Nament- 
lih gab es während der Rede des Grafen Westarp großen Lärm 
auf der Linken und während der Rede des Reichskanzlers, 
die eine Auseinandersetzung mit dem Grafen Westarp und den 
Deutschnationalen überhaupt darstellte, lärmte die Rechte. Als 
erster Redner sprach für die Sozialdemokraten Breit- 
scheid, der das Kabinett Cuno mit seiner Politik der Ver- 
schleierung und der Illusionen für die schlimme Wendung der 
Dinge verantwortlich machte, die wir inzwischen in Deutsch- 
land erlebt haben. Aufklärung verlangte er über die Frage, 
ob es richtig ist, daß England zu irgendeinem Zeitpunkt der 
Regierung Cuno die Aufgabe des passiven Widerstandes emp- 
fohlen habe. Das Rheinland sei deutsches Land und müsse 
es bleiben, an der Einsichtslosigkeit Poincarés dürfe nicht 
ganz Europa zugrunde gehen. Dann besprach Breitscheid die 


innerpolitischen Probleme, vor allem Bayern und Küstrin. Er. 


anerkannt, daß die Reichswehr sich in Küstrin bewährt hat, 
und forderte sofortige Aufhebung der über Küstrin verhängten 
Preßzensur. Die Frage, ob neben dem Ausnahmezustand im 
Reich auch noch ein Ausnahmezustand in Bayern bestehen 
kann, ist nach Breitscheids zutreffender Meinung nicht eine 
juristische, sondern eine politische Machtfrage. 

Für das Zentrum sprach Abg. Bell. Er war im wesent- 
lichen mit dem Reichskanzler einverstanden, forderte baldige 
Schaffung einer festen Währung und versicherte nochmals die 
Treue der Rheinländer. Dann sprach der Deutschnationale 
Graf Westarp. Seine Begrüßung des neuen Kabinetts faßte 
er in das Zitat zusammen: „Ihr naht euch wieder, schwankende 
Gestalten!“ Die Männer der Wirtschaft hätten sich nicht dem 
Staate, sondern nur diesem Parlamentarismus, diesem Partei- 
getriebe und dieser Großen Koalition versagt. Er griff das von 
Kahr ausgegebene Schlagwort „gegen den Marxismus“ auf 
und sprach lang und breit von dem vorherrschenden Einfluß 
der Sozialdemokratie auf alle Regierungen seit der Revolution. 
So wie früher in das Kaiserhoch klang dieser Teil der Westarp- 
schen Rede in den Ruf aus: „Los vom Marxismus!“ 


Finen Sturm bis in die Reihen des Zentrums hinein ent- 
fesselte der Satz, den Graf Westarp im Anschluß an die Kritik 
der Finanzpolitik Hilferdings gebrauchte, nämlich, daß infolge 
der verzögerten Lösung des Währungsproblems das deutsche 
Volk in der Gefahr schwebe „bei vollen Scheunen zu 
verhungern“ Der Lärm wuchs, als Graf Westarp sich 
zu verbessern suchte und dabei wiederholte, daß das. jetzige 
Papiergeld kein Zahlungsmittel mehr sei. 


Reichskanzler Stresemann: 


Ich bedaure es, daß in dieser Zeit des außenpolitischen 
Drucks, der innerpolitischen Not Graf Westarp eine Rede mit 
so starkem parteipolitischen Einschlag gehalten hat. Wenn 
er Scham und Empörung über die Vorgänge der letzten Woche 
empfindet, so lag es doch an den Deutschnationalen, die 
Regierungskrise zu erleichtern. Statt dessen haben sie in das 
Feuer hineingeblasen. (Unruhe rechts.) Es ist sehr bedenk- 
lich, wenn Graf Westarp die Hoffnung auf ein Zerfallen der 
jetzigen Koalitionsregierung ausspricht. Ein nationaler Mann 
müßte doch hoffen, daß wir in dieser ernsten Zeit endlich zur 
Ruhe kommen. (Gelächter rechts.) Sie sind in Opposition 
getreten gegen dieselben Steuern, die Sie selbst bewilligt 
haben. Sie haben sie eben dem Kabinett Cuno bewilligt, aber 
nicht dem deutschen Vaterland. Sie sollten sich endlich 
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daran gewöhnen, den Staat als Träger des Vertrauens anzu- 
sehen und nicht die jeweilige Regierungskoalition. (Beifall.) 
Das deutsche Volk wird jetzt von einem Schlagwort zum 
andern getrieben: Jetzt heißt es wieder: „Los vom Marxis- 
mus!“ Definieren Sie doch einmal, was Sie darunter ver- 
stehen! (Rufe bei den Deutschnationalen: Aufhebung des 
Privateigentums. — Lachen b. d. Mehrheit.) Daß von einer 
marxistischen Vorherrschaft im Kabinett nicht gesprochen wer- 
den kann, beweist am besten die Gegnerschaft der Berline: 
Sozialdemokraten gegen die Große Koalition. Der Gegensatz 
zwischen Politik und Staatsmannskunst beginnt da, wo man 
auch Unpopularität auf sich nimmt, um des größeren Zweckes 
willen. (Beifall.) Darum haben alle Parteien bei der Bildung 
der Großen Koalition Opfer gebracht. Auch hervorragende 
Mitglieder der deutschnationalen Fraktion haben zugegeben, 
daß man an den Massen der sozialdemokratischen Arbeiter- 
schaft nicht vorübergehen kann, wenn man das deutsche Volk 
zu einem einheitlichen nationalen Willen zusammenfassen will. 
Bei den nationalen Abstimmungskämpfen um deutsches Land 
und im Ruhrkampf haben die Sozialdemokraten ihre nationale 
Pflicht nicht weniger getan als alle anderen Parteien. Ein 
Ermächtigungsgesetz hätte doch eine rein bürgerliche Koalition 
nie gegen den Widerspruch der Sozialdemokraten durchsetzen 
können. (Graf Westarp: Dann mußte der Reichstag aufgelöst 
werden!) In dieser kritischen Zeit, wo große Gebiete im 
Westen besetzt sind, können wir unmöglich unser Volk der 
Belastungsprobe von Reichstagswahlen aussetzen. 


Mit dem passiven Widerstand haben wir keineswegs den 
Kampf für den Rhein aufgegeben. Diesen Kampf können wir 
nur führen mit einheitlichem nationalen Idealismus, nicht mit 
einem Rechts- oder Linksblock. (Beifall) Für diesen natio- 
nalen Idealismus auch fraktionelle Opfer zu bringen, das ist 
wirklich national. (Beifall.) 

Ich muß mein größtes Bedauern darüber ausdrücken, dab 
Graf Westarp über das Recht auf Zurückweisung deutschen 
Papiergeldes hier Worte ausgesprochen hat, die geradezu 
katastrophal sind. (Zustimmung der Mehrheit.) Wir müssen 
vom ganzen deutschen Volk verlangen, daß es sich mit Papier- 
geld bezahlen läßt, sonst haben wir. das Chaos. Die deutschen 
Arbeiter, Beamten und Kleinhändler lassen sich auch mit 
Papiergeld bezahlen, und die schwierige Lage der Landwirt- 
schaft gibt niemand ein Recht, die Parole zur Zurückweisung 
des deutschen Papiergeldes hinauszuschleudern. (Zustimmung 
der Mehrheit. Widerspruch b. d. Dtn.) In der Währungs- 
frage hat die Regierung mit größtem Eifer gearbeitet, es war 
aber vielleicht ein Fehler, bei solchen Maßnahmen zu viele 
Sachverständige zu hören, die selbst nicht einig waren. 

Auf die Fragen nach der Haltung Englands im Ruhrkampi 
kann ich mitteilen, daß Lord Curzon in seiner Rede sagte, es 
sei von der deutschen Regierung töricht gewesen, daß sie 
den Entschluß zum Abbruch des passiven Widerstandes nicht 
drei Monate früher gefaßt hat. Diese Ansicht deckt sich auch 
mit der, die einige Monate früher von englischer Seite der 
deutschen Regierung mitgeteilt wurde. Von englischer Seite 
ist schon vor mehreren Monaten dem Kabinett Cuno mitgeteilt 
worden: „Wenn Sie für den Abbruch des passiven Wider- 
standes Gegenleistungen erreichen wollen- so tun Sie es bald, 
sonst werden Sie nicht mehr die Gelegenheit haben, dafür 
irgend etwas zu erhalten.“ (Hört, hört! b. d. Mehrheit.) Es 
muß mit der Legende aufgeräumt werden, als hätte England 
sich von Deutschland abgewandt wegen des Kanzlerwechsels. 
England läßt sich überhaupt nicht von Sympathien oder Anti- 
pathien zu einem deutschen Kanzler, sondern ausschließlich 
von den Interessen der englischen Weltpolitik leiten. (Leb- 
hafte Zustimmung.) Wenn Graf Westarp verlangt, wir sollten 
den Versailler Vertrag als nichtig erklären, so übersicht er. 
daß dieser Vertrag gegenüber der seitdem betriebenen Gewalt- 
politik einen gewissen Schutz für Deutschland bedeutet. Wir 
müssen erst die Verhandlungen abwarten und können nich: 
vor ihrem Beginn erklären, daß dabei doch nichts heraus- 
kommen werde. Der Kampf um den Rhein geht weiter. Wollen 
wir ihn erfolgreich führen, dann schaffen Sie die Voraus- 
setzung, daß er durch ein geeintes deutsches Volk geführt 
wird, das im Sinne der Volksgemeinschaft wirkt. (Lebh. Beifal 
und Händeklatschen b. d. Mehrheit.) 

Nach der ungemein eindrucksvollen Rede des Reichskanzler“ 
leert sich das Haus. Der neue Fraktionsvorsitzende der 


18. Oktober 1923 


Deutschen Volkspartei beschränkte sich darauf, festzustellen, 
daß die Deutsche Volkspartei in dieser ernsten Zeit nichts 
anderes wolle, als alle Parteien zur Einigung aufzurufen. Mit 
der vorsichtigen Behandlung der bayerischen Frage war Scholz 
einverstanden. Der Demokrat Koch begrüßte die Wiederkehr 
der Koalition und beschäftigte sich mit der Bemerkung des 
Grafen Westarp, daß die Papiermark als Zahlungsmittel nicht 
mehr in Betracht käme. 


Zur Wiederherstellung der Großen Koalition 


schreibt die „Deutsche Tageszeitung“: 


Die Ersetzung Dr. Hilferdings durch Dr. Luther bedeutet 
ohne Zweifel eine Verbesserung des Kabinetts der Großen Koa- 
Ion, Im übrigen muß natürlich abgewartet werden, wie der 
neue Reichsfinanzminister seine schwere Aufgabe auffassen 
und anfassen wird. An die Stelle des Reichswirtschafts- 
ministers von Raumer ist der frühere Demobilmachungskom- 
missar Dr. Koeth getreten. In den übrigen Ministerien ist eine 
Veränderung nicht erfolgt; der „Vorwärts“ läßt durchblicken, 
daß die Sozialdemokratie, da sie den anderen Koalitionsparteien 
einen sozialdemokratischen Reichsernährungsminister nicht gut 
zumuten kann, sich mit dem einen oder anderen Staatssekretär- 
posten zu begnügen bereit ist. Die rote Farbe wäre dann im 
Kabinett doch ungefähr wieder im gleichen Verhältnis wie 
iräher vertreten. Daß wir ihm im ganzen ebenso ablehnend 
gegenüberstehen wie dem vorigen, ergibt sich schon daraus, 
daß die Durchführung einer entschiedenen Außenpolitik ohne 
Herrn Dr. Hilferding allem Ermessen nach ebensowenig möglich 
sein wird, wie es mit ihm der Fall gewesen ist. 

* 


Schwerste Sorgen und Zweifel haben wir selbstverständlich 
aber auch auf dem Gebiet der inneren Politik. Die Art, wie 
die Größe Koalition nach langem Mühen wieder zusammen- 
gebracht worden ist, kann jedenfalls nicht ermutigend wirken. 


Der „Berliner Lokal-Anzeiger 


äußert: Eine starke Belastung für ein Ministerium, das so 
weitgehende Vollmachten verlangt, ist auch das Eingeständnis 
seines vollkommenen Mißerfolges auf dem Gebiet der aus- 
wärtigen Politik. Es ist müßig, heute darüber zu streiten, wer 
die Schuld an diesem Mißerfolg trägt, und es muß anerkannt 
werden, daß Herr Dr. Stresemann auch heute den gehässigen 
Ratschlägen übereifriger Freunde nicht Folge leistet, die es für 
einen Fehler erklärten, daf er das Odium der verlorenen 
Schlacht im Ruhrgebiet nicht auf die Schultern seines Vor- 
Längers abgewälzt hat. Freilich hätte er sich mit sich selbst 
in Widerspruch gesetzt, wenn er diesen Ratschlägen gefolgt 
wäre. Denn er bat den Gedanken des Widerstandes selbst mit 
so glühender Beredsamkeit verteidigt wie kein anderer. Wir 
glauben ihm auch, daß er sich zur Aufgabe des Widerstandes 
nicht entschlossen hat, um mit Frankreich zu einer Verständi- 
Lung zu kommen, sondern weil er die Überzeugung hatte, daß 
durch die Fortsetzung des Kampfes Deutschland in den Ab- 
grund geführt werden würde. Wenn aber durch die Einstel- 
lung des Kampfes Frankreich nicht zu Verhandlungen veranlaßt 
werden kann — und es hat den Anschein, daß dem so ist — 
GN wird der Sturz in den Abgrund doch nicht vermieden 
werden. 


Die „Zeit“ 


führt aus: Es herrscht vielfach die Ansicht, daB ein bürger- 
liches Kabinett mehr Aussicht habe, die Dinge in Bayern 
wieder zum Besseren zu wenden. Nach dieser Auffassung wäre 
die Bildung eines bürgerlichen überparteilichen Kabinetts die 
beste Lösung gewesen. Es ist nicht richtig, wenn in diesem 
Zusammenhang behauptet wird, Dr. Stresemann sei bei seinen 
Bemühungen nach dieser Richtung gescheitert. Er wäre bereit 
und auch in der Lage gewesen, ein solches Kabinett vorzu— 
stellen. Man wird es aber doch begrüßen müssen, daß es nicht 
zu einer solchen Lösung kam, sondern daß man den Weg zur 
Großen Koalition wieder zurückfand. Und jeder politisch klar 
denkende Mensch wird die Genugtuung darüber teilen. Ohne 
schwere Verwicklungen wäre es auf andere Weise 
Nichtabgegangen , denn es erschien von vornherein so 
aut wie unmöglich, dle diktatorischen Vollmachten. 
die die Regierung verlangte, auf dem Wege der Zweidrittel- 
mehrheit für ein bürgerliches Kabinett durchzusetzen. Es wäre 
dann nur die Wahl übriggeblieben zwischen einem Bruch 
der Verfassung oder parlamentarischen und 
Sesetzgeberischen Notbehelfen, mit denen nichts 
en erreichen war. Es ist ein Beweis für die politische Einsicht 
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aller beteiligten Parteien, daß man die große Koalition wieder 
aufrichtete und dadurch den einzig legalen Weg frei machte, 
auf dem das Kabinett mit diktatorischen Vollmachten ausge- 
stattet werden kann. 


Ein endgültiges Scheitern der Großen Koalition im Reiche 
hätte zweifellos große Teile der sozialdemokratischen Partei 
in das Fahrwasser der Kommunisten geführt. Man wird auch 
nicht aus dem Auge verlieren dürfen, wie außerordentlich ver- 
hängnisvoll eine Spaltung zwischen Bürgertum und Sozial- 
demokratie mit allen ihren unvermeidlichen Folgen auf das 
Rheinland eingewirkt hätte. Allen diesen Gefahren gegenüber 
ist die Lösung, die man gefunden hat, zweifellos die beste. 
Wir haben die Große Koalition immer als eine Ver- 
nunftehe aufgefaßt, und wir wissen, daß auch jetzt noch 
große Schwierigkeiten bestehen und daß man der weiteren 
Entwicklung gegenüber noch skeptisch bleiben muß. Real- 
politisch betrachtet aber ist die große Koalition der einzig 
gangbare Weg. Mit ihrer Hilfe allein ist eine Regierungsform 
zu erreichen, die sich unserer gegenwärtigen Lage anpaßt, ein 
System, in dessen Rahmen der Reichstag sich nach Möglich- 
keit zurückhalten muß, um die Exekutive ganz dem Kabinett 
zu überlassen. Das Kabinett ist sich, was nochmals ausdrück- 
lich betont sei, in allen Phasen der Entwicklung stets voll- 
kommen einig gewesen. Gibt man ihm freie Hand, so wird 
diese Einheitlichkeit des Willens auch auf die Gesetzgebung 
übertragen werden, und es wird diejenige Führung der Reichs- 
geschäfte gewährleistet sein, die uns jetzt allein über unsere 
Schwierigkeiten hinweghelfen kann. 


Der „Berliner Börsen-Courier" 


sagt: „Stresemann ist Herr der Lage geblieben. Wenn man 
sein erstes Kabinett nach zwei Köpfen zu nennen liebte, so ist 


er in diesem Ministerium, das er gestern dem Reichstag vor- 
gestellt hat, der unbestrittene Führer. Von neuen Männern 
kann man nicht gut sprechen. Es kehrten gestern alle zu den 
kurulischen Stühlen zurück, alle, mit Ausnahme der Herren 
von Raumer und Dr. Hilferding, von dem die Sozial- 
demokraten so viel erhofft hatten und auf den sie, da auch er 


nicht zaubern konnte, nun verzichten. Ob Dr. Luther, der 
auf finanzpolitischem Gebiet noch unerprobte Freund der 
Bodenwährung, endgültig Reichsfinanzminister bleibt, der er 
erst kurz vor Beginn der Sonnabendsitzung geworden ist? 
(Der. Bankdirektor Hjalmar Schacht hat die schon fast 
sichere Einwilligung, die undankbarste Aufgabe der Welt zu 
übernehmen, im letzten Augenblick zurückgezogen.) Der 
Sessel des Ernährungsministers, den Herr Luther soeben ver- 
lassen hat, bleibt für einen Vertrauensmann der Landwirt- 
schaft, für eine Art Verbindungsoffizier nach rechts, der noch 
nicht gefunden ist, reserviert. Von einer Zusammenlegung der 
Ministerien ist keine Rede mehr, da man jetzt doch wieder bei 
einem Parteienkabinett angelangt ist. Der einzige neue Mann, 
Dr. Koeth, war auch schon einmal, unter Scheidemann, 
Mitglied eines Kabinetts, als Chef des unpolitischen Reichs- 
ministeriums für Demobilmachung. Bayerischer Oberst a. D. 
und Ehrendoktor, steht er dem Zentrum nahe, aber ohne Partei- 
gebundenheit. Als tatkräftiger Leiter der Kriegsrohstofi- 
abteilung, später im Aufsichtsrat zweier Großbanken und einer 
ganzen Anzahl industrieller Unternehmungen, hat er Erfahrun- 


gen gesammelt, die ihm als Reichswirtschaftsminister dienlich 


sein werden. 
Der „Vorwärts“ 


schreibt: Mit der Einstellung des passiven Widerstandes hat 
Deutschland das Wort gesprochen, das erlösend wirken 
konnte: das Echo aber ist ausgeblieben. Noch einmal 
bietet sich den Gläubigern Deutschlands die Gelegenheit, mit 
einer verfassungsmäßigen deutschen Regierung zu 
verhandeln, in diesen Verhandlungen ein befriedigendes Fr- 
gebnis zu erzielen und damit die Verhältnisse Europas zu sta- 
bilisieren. Wird man auf der anderen Seite begreifen, daß 


jetzt die letzte Stunde geschlagen hat, in der eine solche Ent- 
wicklung zum Besseren möglich ist? 


In der „Kölnischen Volkszeitung“ 
veröffentlicht Abg. Joos einen Artikel, der die Rückwirkungen 
der politischen Vorgänge in Berlin auf das Rheinland erörtert. 


Abg. Joos schreibt: 


Die Separatistenbewegung im Rheinland ist nicht 
diese Gefahr. Ihre Führer und Anhänger sind diskreditiert und 
haben nicht das Vertrauen der Bevölkerung. Was jetzt im 
Westen zu tun ist, ist nicht die Schaffung einer anderen staats- 
rechtlichen Form, sondern der Wiederaufbau einer völlig zer- 
rütteten Wirtschaft. Eine mit Gewaltmittelu_herbeizchihrte 
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staatsrechtliche Änderung würde nicht einmal an die Probleme 
heranreichen, die es bis jetzt zu lösen gilt, geschweige denn, 
sie bewältigen. Allerdings: eben in dieser Aufgabe liegt die 
Schwierigkeit. Die Kräfte, die hier ordnend, gestaltend. bes- 
sernd zufassen, weil Zeit und Verhältnisse drängen, gewinnen 
Einfluß und könnten auch bestimmend werden für anderes. 
Das möge sich auch eine „Frankfurter Zeitung‘ (vom 29. Sep- 
tember) vor Augen halten, die den Gedanken verwirft, daß die 
rheinische Bevölkerung direkte Wege versuchen solle, wenn 
die Regierung die gewünschten Erleichterungen nicht rasch 
genug zustande bringe. Ganz recht. Wir wünschen nichts 
anderes, als eine kluge, doppelt kluge und recht 
aktive Reichsleitung in der Regelung der schwierigen 
Fragen, die sich jetzt im Westen auftun, denn wir stehen nicht 
am Ende, sondern am Anfang der Dinge. Eine Reichsleitung 
brauchen wir, die unbekümmert um rechts oder 
links das tut, was dem deutschen Interesse entspricht. Es 
will uns bedünken, als wäre es Zeit, nach der Richtung hin zu 
mahnen und hierauf zu drücken, statt den französischen „Kleri- 
kalen“ als Versucher an die Wand zu malen. Das rheinische 
Zentrum weiß, was es zu tun und zu lassen hat. Möchte es 
nur auch unsere Reichsregierung in jedem Augenblick wissen, 
heute und morgen.“ 

An anderer Stelle sagt das nämliche Blatt: Noch einmal 
müssen wir wie nach der Spree, so auch nach der Isar 
und der Elbe die Frage richten: Denktihrauchanden 
Rhein? Habt ihr euch genügend klargemacht, wie die Zu- 
spitzung dieser Gegensätze vom Boden einer so oder so ge- 
richteten Partikularpolitik aus auf den Rhein wirken muß? 
Lockert ihr die Klammern des Reichsbaues, 
was soll dann aus den Ländern am Rhein 
werden? Bildet euch nicht ein, daß ihr Politik auf eigene 
Faust machen könntet, als ob der Westen des Reiches nicht 
auch da wäre! Der Westen kann weder die sächsischen noch 
die bayerischen Rezepte annehmen. Der Westen, der gleich- 
zeitig unter einem Druck von außen steht, wie ihn das rechts- 
rheinische Bayern und Sachsen nicht kennen. muß von allen, 
die ehrliche Deutsche sein wollen, verlangen, daß sie auch auf 
seine Lage Rücksicht nehmen, zumal er nichts anderes ver- 
langt als lediglich den Verzicht auf zwar nicht separatistisch 
gemeinte, aber jedenfalls separatistisch wirkende Tendenzen! 


Das Programm des neuen Finanzministers, 


Dr. Luther, der bisherige Ernährungsminister, der als Hilfer- 
dings Nachfolger das Reichsfinanzministerium im zweiten Ka- 
binett Stresemann übernommen hat, gab einem Vertreter der 


„Kölnische Zeitung“ 


nachstehende Erklärungen über die finanzielle Lage und sein 
Programm: 

„Schon die Tatsache, daß Sie mich fragen“, führte der Minister 
aus“, ob ich glaube, daß die finanziellen Verhältnisse des Reichs 
überhaupt in Ordnung gebracht werden können, zeigt, wie un- 
geheuer schwer die Aufgabe ist, die vor mir steht. Dabei 
wird das deutsche Volk, nachdem der Reichstag entschlossen 
ist, durch das Ermächtigungsgesetz auch gerade auf finan- 
ziellem Gebiet der Regierung größte Vollmachten zu geben, mit 
Recht erwarten, daß nunmehr die Zeit desRedensvor- 
bei ist und gehandelt wird. Die Regierung rechnet in ihrem 
Bestreben, das Wohl des gesamten Volkes über alle Sonder- 

interessen zu stellen, auf die Unterstützung aller 
sachverständigen Kreise. Die Tätigkeit des Reichs- 
finanzministers kann aber nur die technische Grundlage für 
eine Gesundung unseres Wirtschaftslebens schaffen, auch, 
wenn sie dank der in der Beamtenschaft des Reichsfinanz- 
ministeriums verkörperten großen Sachkunde und wohl- 
begründeten Erfahrung noch so gut gelingt. Im Vordergrund 
steht die Frage der Schaffung eines wertbestän- 
digen Zahlungsmittels, für die ja eine ausgearbeitete 
Vorlage bereits vorliegt. Dazu die zahlreichen Steuerfragen, 
die fast alle in Fluß sind. Bei den Steuerfragen kommt 
es nicht nur darauf an, daB die Einnahmen des Reiches auf 
jeden Fall die Ausgaben decken müssen, sondern die Steuern 
müssen auch so sein, dab sie einfach zu verwalten 
sind, also geringe Unkosten hervorrufen und gerade 
dadurch in ihrer Notwendigkeit dem Steuerzahler voll ver- 
ständlich werden können. Sehr wichtig Ist ferner die Beseiti- 
gung des jetzigen Zustandes, wonach Länder und Ge- 
meinden fast nur noch als Kostgänger des Reiches 
leben. Dieser Umstand bedrückt das Verant- 
“ wortungsgefühl der Länder aufs schwerste und hat bei 
den Gemeinden ein wahres Zerrbild der Selbstverwaltung 
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geschaffen. Ein noch so gutes Steuersystem aber nutzt gar 
nichts, wenn nicht erstens die Ausgaben des Reiches 
ganz außerordentlich eingeschränkt werden 
und wenn nicht zweitens die Produktion unserer 
Volkswirtschaft ganz erheblich gesteigert 
wird. Die Lage unserer Volkswirtschaft ist wie die eines 
Schiffes in schwerem Sturm. Wie dort das Kommando heißt: 
„Alle Mann an Deck!“, so muß jetzt das deutsche Volk seine 
ganzen körperlichen und geistigen Kräfte 
anspannen, damit auf der ganzen Linie des Wirtschafts- 
lebens mehr produziert wird. Geschieht das, so werden alle 
Waren billiger werden, wir werden wieder Lebensmittel in 
der erforderlichen Menge einführen können, und die graue 
Sorge um das tägliche Brot, die heute so schwer auf vielen 
Volksgenossen lastet, wird schwinden. Eine endgültige 
Heilung ist freilich erst möglich, wenn einmal das Maß der 
durch den unglücklichen Ausgang des Weltkrieges uns zur 
Last gefallenen Leistungen auf ein tragbares 
Maß zurückgeführt sind. Die erste Voraussetzung 
dafür ist die freie Verfügung über Ruhr und Rhein und über 
die dortigen großen wirtschaftlichen Möglichkeiten, die ihre 
Kraft nur im Gesamtrahmen unserer deutschen Volkswirtschaft 
entfalten können. Somit bleibt, wenn wir auch sofort alles 
tun müssen, um die finanzielle und wirtschaftliche Ordnung so 
gut wie möglich zu gestalten, doch das eigentliche Ziel 
die Befreiung von Rhein und Ruhr, für die das 
vaterländische Wollen des ganzen deutschen Volkes sich 
einsetzt.“ 


Der Abbau des Ruhrwiderstandes und die 
deutschen Wirtschaftsverbände. 


„Leipziger Neueste Nachrichten" 


achdem das Kabinett Stresemann den Entschluß verkün- 

dete, daß aus wirtschaftlichen Gründen der Widerstand 

. im Ruhrgebiet aufgegeben werden müsse, setzten als- 
bald von einzelnen Wirtschaftsgruppendirekte 
VerhandlungenmitFrankreich ein, die in der öffent- 
lichen Meinung viel umstritten wurden. Es tauchte zunächst 
die Frage auf, ob sich diese Fühlungnahme allein oder mit 
Wissen der Regierung vollzogen habe. Auf Grund besonderer 


Informationen sind wir in der Lage, dazu folgendes mitzu- 


teilen: Als die Regierung den Abbau des passiven Wider- 
standes beschlossen hatte, setzte sie sich mit den Vertreter! 
des deutschen Wirtschaftslebens darum ins Einvernehmen, daß 
die Kredithilfe selbstverständlich aufhören 
müsse, aber eine bestimmte Übergangszeit geschaffen 
werden solle, in der man die bisher gewährten Gelder weiter- 
zahlen werde, um nicht durch ein plötzliches Versiegen der 
Quellen katastrophale Verhältnisse zu schaffen. Diese Über- 
gangszeit läuft am 20. Oktober ab. Poincaré hat 
hieraus den Vorwurf herzuleiten verstanden, als ob der Wider- 
stand noch nicht aufgegeben sei, weil immer noch Arbeiter 
ihre Löhne und Beamte ihre Gehälter weiterbezogen. Unter 
diesen Umständen ist es verständlich, daß die Ruhrindustrie 
sich beizeiten danach umsieht, wieder festen Boden unter den 
Füßen zu gewinnen, da mit dem 20. Oktober die Weiterzahlung 
von Unterstützungsgeldern aufhört. Die Reichsregierung selbst 
plante bereits vor 8—10 Tagen einen Schritt in Paris und 
Brüssel zu unternehmen, um Klarheit zu schaffen. Sieben volle 
Tage wurden inzwischen mit der unglückseligen Kabinetts- 
krise versäumt, weil die Lösung des Kabinettproblems die 
führenden Männer nicht dazu kommen ließ, Entscheidendes zu 
unternehmen. Die Industrie war daher zunächst au! 
eigenes Handeln angewiesen.. Die Hauptvertreter, 
unter ihnen Stinnes, Vögler, Kloeckner, Lübsen 
und Dr. Silverberg machten zwar den Versuch, ehe sie 
sich an die Franzosen wandten, den Reichskanzler persönlich 
zu sprechen, doch konnte diese Zusammenkunft nicht recht- 
zeitig zustandekommen. Doch — und das muß besonders be- 
tont werden — ließ man die Reichsregierung nicht im Unklaren 
darüber, auf welchen Bahnen sich die Verhandlungen bewegen 
sollten und welche Forderungen die Führer der Wirtschafts- 
gruppen der Reichsregierung zu unterbreiten hätten. Diest 
„10 Forderungen“ von Stinnes, die im Namen des 
Industriellenausschusses aufgestellt wurden, sind dann in 
zwei Berliner Zeitungen abgedruckt worden. Wie man 
uns mitteilt, liegt hier eine höchst bedauerliche Ju 
diskretion vor, deren Urheber festzustellen bisher noch nicht 
gelungen ist. Die seitens der Industriellen vorgetragen 
Wünsche sind teilweise sehr schwerwiegender Natur. Die 
Regierung ist in diesem Augenblick noch nicht in der Lage. 
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zu den einzelnen Punkten Stellung zu nehmen, sie wird dies 
erst tun können, wenn der inzwischen in Paris und 
Brüssel unternommene Schritt — eine Anfrage, 
wie sich Frankreich und Belgien zu Verhandlungen 
mit Deutschland stellen — sich ausgewirkt hat. Sollte 
es sich bestätigen, daß sowohl Paris als auch die belgische 
Regierung ein direktes Verhandeln mit Deutschland erneut ab- 
lehnen, dann würde der Reichsregierung nichts weiter übrig 
bleiben, als der Wirtschaft die nötige Freiheit zu geben, ihrer- 
seits die Fäden neu anzuknüpfen; liegt doch die Notwendig- 
keit vor, die Intensität der Arbeit im Ruhrgebiet so schnell 
wie möglich im vollen Umfange wieder herzustellen. Bereits 
am 8. Oktober abends hat seitens der Reichsbehörden eine Vor- 
besprechung mit dem Bergbaulichen Verein stattgefunden, die 
aber noch zu keinem Abschluß gelangte, und der sich noch 
weitere Beratungen anschließen werden. Einiges Aufsehen 
hat die Pariser Meldung erregt, derzufolge die Gruppe 
Otto Wolfi-Phönix bereits mit General Degoutte ein Ab- 
kommen getätigt und unterzeichnet habe. Hierzu erfahren 
wir, daß die Wolff-Gruppe nicht im Auftrage der Re- 
gierung und ohne ihre Ermächtigung den 
Schritt unternommen hat. 


Probleme des Ruhrgebiets. 


Forderungen und Wünsche der Industriellen. 
„Weserzeitung”. 


Während im Reichstag zwar die Frage des Vertrauens- 
votums geklärt ist, aber bei der näheren Formulierung des 
Arbeitszeitgesetzes schon neue Schwierigkeiten auftauchen, 
ist durch die Frage der Einführung der achtstündi- 
gen Arbeitszeit im Ruhrgebiet ein neuer Konflikt 
entstanden. Soweit sich die Dinge bis jetzt übersehen lassen, 
haben die Unternehmer unter Führung von Stinnes der 
Regierung folgende zehn Forderungen unterbreitet: 


l. Ersatz der seit der Ruhrbesetzung beschlagnahmten 
Kohlen. 

2. Ersatz der seit dieser Zeit zwangsweise erhobenen 
Kohlensteuer. 

3. Beseitigung der Kohlensteuer für das 
Ruhrgebiet. 

4. Garantie der Verfügung über alle künftig zu 
liefernde Reparationskohle. 

5. Bevorzugte Lieferung des besetzten Gebietes mit Roh- 
stoffen und Lebensmitteln. 

6. Aufhebung des Kohlenkommissariats 
im besetzten Gebiet. 

7. Ermächtigung der Kommission der Industriellen, 
die Verhandlungen mit der Besatzungsbehörde weiter- 
zuführen. 

8. Ermächtigung. der Kommission, mit den Besatzungs- 
mächten laufende Fragen zu erledigen. 

9. Wie sollen sich die Industriellen zu der Regiebahn 
stellen? Wie stellt sich die Reichsregierung zu der Schaffung 
einer Eisenbahnbetriebsgesellschaft im besetzten Gebiet, an 
derdas Rheinland, Frankreich und die Industrie 
beteiligt sind? 

10. Verlängerung der Arbeitszeit auf 
8% Stunden unter Tage und 10 Stunden über Tage. Die 
Aufhebung sämtlicher Demobilmachungsverordnungen. 

Ist die Regierung bereit, uns in der Durchführung dieser 
Forderungen zu unterstützen? 


Diese Forderungen haben offenbar auch bei den Verhand- 
lungen mit General Degoutte eine Rolle gespielt. In der Frage 
der Arbeitszeit haben die Unternehmerverbände aber gleich- 
zeitig ihrerseits gehandelt, indem sie die Schichtzeiten ver- 
längert haben. Dagegen haben die Arbeitnehmerorganisationen 
Protest erhoben. Der Reichsarbeitsminister hat zwecks Ver- 
mittlung bereits eingegriffen. Es scheint aber die ganze Frage 
vorläufig dadurch geklärt zu sein, daß die Bergwerksverwal- 
tungen im besetzten Gebiet ihre Anordnungen zurückgenom- 
men haben und zwar in erster Linie, weil die staatlichen 
Zechen die Verlängerung der Arbeitszeit durch Maßnahmen 
des Zechenverbandes nicht unterstützt haben. Wenigstens 
behauptet der „Vorwärts“, daß die Angelegenheit zu- 
nächst in der Schwebe sei. Bezeichnend für die Stellung- 
nahme der Sozialdemokratie in dieser Frage ist, daß ganz offen 
von „Landesverrat der Zechenherren“ gesprochen wird, weil 
sie unter dem Schutz französischer Bajonette die Bergarbeiter 
zur Verlängerung der Arbeitszeit hätten zwingen wollen. 
Selbst wenn der Konflikt durch vorläufiges Zurückweichen der 
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Jechen verwaltung beendet sein sollte, wird er ohne Zweifel 
einmal im besetzten Gebiet Folgen nach sich ziehen, dann aber 
auch bei der Erörterung des Ermächtigungsgesetzes und bei 
der parlamentarischen Arbeit am Arbeitszeitgesetz einwirken. 
Es wäre vielleicht klüger gewesen, wenn die Zechenverwal- 
tungen im Ruhrgebiet zunächst den Verlauf der parlamenta- 
rischen Verhandlungen abgewartet hätten, zumal bei allen 
bürgerlichen Fraktionen vorläufig die feste Entschlossenheit 
zu bemerken ist, nur dann das Ermächtigungsgesetz zu be- 
willigen, wenn das Arbeitszeitgesetz gesichert ist. 


Stinnes über die Vorgänge der Krisentage. 


In seiner Selbstverteidigung gegen die zahlreichen parlamen- 
tarischen und publizistischen Angriffe, die seine Haltung hervor- 
gerufen hat, machte der Großindustrielle Hugo Stinnes in seiner 

„Deutschen Allgemeinen Zeitung“ 


folgende, sehr interessante Mitteilungen über die Vorgänge der 
Krisentage. Seine Darlegungen bestätigen zunächst, daB tat- 
sächlich die Frage der Arbeitszeit die augenblickliche 
Ursache der Krise war. 

Die Erörterung der Arbeitszeit begann, wie er berichtet, mit 
einem Beschluß der Ruhrkohlenherren, der am 
30. September im Kurhaus Königsborn bei Unna gefaßt 
wurde. Diese Entschließung stellt fest, daß der deutsche Kohlen- 
preis von 38 Goldmark pro Tonne, gegenüber dem Weltmarkt- 
preis von 22 Goldmark pro Tonne, die deutsche Kohlen ver- 
arbeitende Industrie völlig konkurrenzunfähig mache, daß ein 
Abbau des Kohlenpreises erfolgen müsse, daß aber die Zechen 
keine Mittel mehr besäßen, aus eigener Tasche den Preisabbau 
oder gar neue Lohnzuschläge zu bezahlen. (Der Lohnanteil am 
Tonnenpreis ist von 1,5 Dollar 1914 auf 4,5 Dollar gestiegen.) 
Dagegen wird die Verlängerung der Arbeitszeit wie vor dem 
1. August 1914 gefordert, wodurch der Tonnenpreis zunächst um 
6 Goldmark herabgesetzt werden soll. Ferner wird die Befreiung 
von Kohlen- und Betriebssteuer im besetzten Gebiet gefordert. 

Stinnes schreibt weiter: 

„Der Beschluß von Königsborn-Unna ist zwei Tage darauf 
dem Herrn Reichskanzler im Wortlaut zur Kenntnis gebracht 
worden. Er hat zu einer einstimmigen Entschließung der Frak- 
tion Dr. Stresemanns geführt, an deren Formulierung er selbst 
mitgewirkt hat, dahingehend, daß in der gesamten Wirtschaft 
Deutschlands — wo notwendig und möglich — die Hindernisse 
beseitigt werden müssen, die die Wiedereinführung der Arbeits- 
zeit, wie vor dem Kriege, nicht gestatten. Der Wortlaut jenes 
Beschlusses ist insbesondere zwischen dem Herrn Reichskanzler 
und mir vereinbart worden. 

Dieser Wortlaut gefiel indessen nicht allen Mitgliedern der 
Koalitionsparteien und wurde in der Folgezeit umgestoßen. Aus 
diesen Verhandlungen entwickelte sich nach meiner Kenntnis die 
Kabinettskrise, die zeitweise den Ausgang zu nehmen schien, 
daß Herr Dr. Stresemann ein rein bürgerliches Kabinett, und 
zwar mit solchen Herren bildete, die nach Vorleben und Vor- 
leistungen voraussichtlich in der Lage wären, die deutsche Wirt- 
schaft aus dem Sumpfe herauszuziehen, in dem sie sich heute 
befindet, und dann überhaupt erst eine erforderliche Außen- 
politik zu ermöglichen. 

Die meisten dieser Herren, wenn nicht alle, haben sich nicht 
entschließen können, das ihnen angetragene Amt anzunehmen, 
da sie nicht glaubten, in der vorgesehenen Zusammenstellung 
der Regierung das Maß von Autorität und Vertrauen in Nord 
und Süd und im Auslande zu haben, das notwendig ist, wenn 
Innen- und Außenpolitik mit Erfolg gehandhabt werden sollen. 

Ich lasse dahingestellt, ob dieser Entschluß sich in der Folge- 
zeit als richtig erweisen wird und ob es nicht besser gewesen 
wäre, auch unter Herrn Dr. Stresemann die Arbeit zu versuchen. 
Die Herren, die gewohnt sind, nach eigenem Ermessen und völlig 
unbeeinflußt ihre EntschlieBung zu fassen, werden wissen. 
warum sie — wie es geschehen — entschieden haben.“ 

Nach einigen Erklärungen über den Rücktritt v. Raumers, der 
in seinem Kampfe gegen Preiserhöhungen „gestützt und nicht 
bekämpft“ worden sei, bekennt sich dann Stinnes als Feind der 
Monopolpreisbildung der Kartelle. 

„Auf Wunsch sämtlicher Mitglieder der Deutschen Volkspartei 
habe ich dem, der bestimmt war, die Stellung der Fraktion zu 
den wirtschaftlichen Fragen im Reichstag zu vertreten, meine 
Auffasung damals, d. h. am 29. September, also noch vor dem 
Beschluß von Königsborn-Unna schriftlich niedergelegt. Ich 
habe u. a. ausgeführt, daß meiner Meinung nach: Inflation aller 
Art, Zentral-Tarifverträge, soweit sie die Wirkung haben, die 
Produktion zu verteuern und Ausfuhr zu hemmen, mindestens 
vorübergehend zu beseitigen und zu verbieten sind. 
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Ich verweise auf diese Stellungnahme zur Frage der Syndi- 
kate und Kartelle, weil dieser Punkt in der Rede des Herrn 
Reichskanzlers sich wiederfindet und also von mir — dem man 
als typischen Vertreter der Schwerindustrie hinzustellen pflegt — 
überhaupt erst vor dem Reichskanzler und vor seiner Fraktion 
zur Diskussion gestellt worden ist.“ „Der Herr Reichskanzler"? 
— fährt Stinnes fort — „hat durch Bildung der Großen Koalition 
‚am 14. August eine politische Notwendigkeit erfüllt und großen 
Mut gezeigt, für den ihm das deutsche Volk Dank wissen muß, 
denn es gehört Mut dazu, gegen die Empfindung des deutschen 


Volkes den Ruhrkampf zu beenden, der finanziell nicht mehr zu 


halten war und außenpolitisch keinen Nutzen mehr bringen 
konnte. Die Schuld an der Notwendigkeit, diesen Kampf aufzu- 
geben, trägt Herr Stinnes nicht, sondern das vorige Kabinett, 
insbesondere der Finanzminister Hermes, der eine unverant- 
wortliche Finanz- und Devisenpolitik betrieben hat.“ 

Nahm Herr Dr. Stresemann in der Außenpolitik das große 
Odium auf sich, so müßte das Kabinett innenpolitisch um so 
fruchtbarer sein. An dem Sonntag der ersten Kabinettsbildung 
ist Herr Dr. Stresemann von mir darauf aufmerksam gemacht 
worden, daß der Bestand seines Kabinetts davon abhängt, ob er 
in der Lage sei, die innenpolitischen Bedürfnisse und Notwendig- 
keiten in außerordentlich kurzer Zeit zu erfüllen, auch gegen die 
Doktrinen der Sozialdemokratie. Hier hat das Kabinett Strese- 
mann sich seiner Aufgabe nicht gewachsen gezeigt.“ 


Der Gang der Düsseldorfer Verhandlungen. 


Die „Düsseldorfer Zeitung“ 


ist in der Lage, über die Besprechungen der rheinisch-west- 
fälischen Industriellen, Stinnes usw., mit Degoutte von unter- 
richteter Seite folgendes mitzuteilen: 

Die Industriellen hätten sich nicht im Auftrage der Deut- 
schen Regierung mit General Degoutte in Verbindung gesetzt. 
Es sei an die Vertreter der Ruhrindustrie, als sie zu einer ge- 
meinsamen Beratung versammelt waren, eine Anregung er- 
gangen. des Inhalts, daß General Degoutte sie zu sprechen 
wünsche. Es habe also keine offizielle Anregung vorgelegen. 
Aber die Vertreter der. Industrie glaubten, der Anregung Folge 
geben zu sollen, und wählten eine Kommission, die sich zum 
französischen Hauptquartier begab. Die Verhandlungen wurden 
in „durchaus verbindlicher Form“ geführt, und es wurde von 
französischer Seite „alles vermieden, was die Gefühle der 
deutschen Herren hätte verletzen können“. In längerer Ver- 
handlung wurden von General Degoutte folgende Forderungen 
aufgestellt: 

Die Bergwerke haben die rückständige Kohlen- 
steuer zu bezahlen. Eine Abschlagszahlung ist sofort zu 
leisten, die von der französischen Bergwerkskommission fest- 
gesetzt wird. Die Kohlensteuer bleibt mit 40 v. H. bestehen. 


Die beschlagnahmten Lagerbestände bleiben 


Eigentum der Franzosen. Sie müssen auf Verlangen abgefahren 
werden auf Kosten der Bergwerke. 

Jedes Bergwerk liefert Reparationskohle gemäß der 
Anforderung. Der Prozentsatz wird von der französischen 
Bergwerkskommission festgesetzt. Die Bergwerke verpflichten 
sich, Requisitionslieferungen für die Besatzungsarmee kosten- 
los auszuführen. Die Regiebahnen erhalten die von ihnen 
jeweils geforderten Kohlen. Wieviel die Bergwerke liefern 
sollen, wird von der Bergwerkskommission bestimmt. 

Werden diese Bestimmungen anerkannt, so erhalten die 
Bergwerke für diese etwaigen Forderungen Zirkulations- 
scheine, die von Woche zu Woche festgesetzt werden. Die 
französische Bergbaukommission lehnt eine Verhandlung mit 
dem Rhbeinisch-Westfälischen Kohlensyndikat und mit dem 
Aachener Syndikat ab, ist aber bereit, das Braunkohlensyndi- 
kat in Köln anzuerkennen. Die Ausfuhr wird so geregelt, daß 
durchschnittlich nur die für 1922 monatlich berechnete Menge 
ausgeführt werden darf. Die Vorräte an Eisen und Stahl, 
die für die Kohlensteuer beschlagnahmt wurden, können 
ausgeliefert werden, wenn die Kohlensteuer bezahlt 
wird. Sämtliche Beschlagnahmungen können aufhören, wenn 
Deutschland die Besatzungskosten übernimmt. 

Es heißt dann weiter, es sei selbstverständlich, daß die In- 
dustrievertreter mit General Degoutte keine festen Abmachun- 
xen treffen könnten. Anders sei dagegen das Vorgehen des 
„Phönix“ beziehungsweise der Gruppe Otto Wolff. Die Herren 
hätten nicht im Einverständnis mit der übrigen Industrie ge- 
handelt. 

Über den Gang der Verhandlungen wird im einzelnen noch 
folgendes mitgeteilt: Von den Industriellen wurde eingehend 
dargestellt, daß die verlangte Kohlensteuer einen Betrag von 
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400 bis 500 Millionen Goldmark ausmache. Diese Steuer sei 
schon einmal an das Deutsche Reich gezahlt worden, und den 
Werken sei die Aufbringung solch großer Summen unmöglich. 
General Degoutte gab zu, daß der Bergbau wohl kaum über 
große Kredite und Auslandsguthaben verfüge, weil er neun 
Monate stillgelegen habe. Herr Stinnes wies darauf hin, wenn 
das Land verarmt sei, so sei es der einzelne ebenfalls. Auch 
Frankreich gehöre zu den verarmten Ländern. Nur die In- 
dustriellen könnten das Revier wieder in Ordnung bringen. 
Frankreich hätte die „puissance“, wir aber die „connaissance“. 
General Degoutte fragte, was mit den Arbeitern geschehen 
solle, worauf erklärt wurde, daß die Werke so verschuldet 
seien, daß sie die Löhne nicht mehr bezahlen könnten und zu 
Entlassungen schreiten müßten. Die weitere Unterhaltung er- 
gab, daß zur Belieferung der Regiebahnen die 
Zechen Rhein-EIbe, Dorstfeld und Viktor vor- 
gesehen sind. Die Truppen können im Falle der Wiederauf- 


nahme des Betriebes von den Zechen zurückgezogen werden. 


Solange aber noch Truppenteile im Revier sind, wolle General 
Degoutte die Bahnen in seiner Hand behalten. General De- 
goutte fragte, ob die Industriellen gewillt sind, sich an einer. 
Betriebsgemeinschaft der Eisenbahnen zu be- 
teiligen. Die Gemeinschaft wäre von Frankreich, dem Rhein- 
lande und der Industrie zu bilden. Dafür würden wieder die 
Eisenbahnen Eigentum des Deutschen Reiches sein. 

Die Industriellen versäumten nicht, die Freigabe der 
Gefangenen zu verlangen und bezeichneten die Gefange- 
nenfrage als point d’honneur, für die gewiß das französische 
Militär Verständnis hätte. Es wurde besonders darauf hinge- 
wiesen, daß die Freilassung auch deshalb notwendig sei, weil 
die Betriebe durch die Gewerkschaften und Betriebsräte wieder 
in Gang gebracht werden sollten. Hierfür hatte General De- 
goutte volles Verständnis. Er wies darauf hin, daß es sich um 
eine politische Frage handele. Man solle ihm aber eine Liste 
einreichen, und er versprach, sich für die Freilassung 
einzusetzen. 


Der Terror der Landesverräter. 


ie freien, christlichen und Hirsch-Dunckerschen Arbeiter-, 

Angestellten- und Beamtenorganisationen und der 

Deutsche Beamtenbund, die bekanntlich den Aufruf an 
die Einwohnerschaft Düsseldorfs gerichtet hatten, am Demon- 
strationstag der Sonderbündler jeden Verkehr in der Stadt 
ruhen zu lassen, haben an GeneralDegoutte ein Schrei- 
ben gerichtet, in dem sie u. a. erklären: „Alles, was menschen- 
möglich war, zu tun, ist unter größter Selbstver- 
leugnung geschehen. Die Düsseldorfer Bürger 
demonstrierten durch Abwesenheit. Sie hatten 
also den Separatisten die Straße allein überlassen. Ruhe und 
Ordnung in der Stadt hätten also gewährleistet werden müssen. 
Es kam jedoch anders. Es wurde von uns einwandfrei festge- 
stellt, daß etwa 1000 von den in Düsseldorf aus dem Rheinland 
zusammengekommenen Separatisten bewaffnet waren. 

Es wurde weiter festgestellt, daß die Bewaffnung der Sepa- 
ratisten der Besetzungsmacht bekannt war und von ihr geduldet 
wurde. Denn die Waffen wurden zum Teil offen getragen. 
Dieser sogenannte „Rheinschutz“ der Separatisten 
führte sich sehr herausfordernd auf und steigerte sein Benehmen 
bis zum Abend zum Terror. Denn tatsächlich hatte sich dieser 
Rheinschutz die Polizeimacht angemaßt, revidierte und kontrol- 
lierte die Straßenpassanten unter den Augen französischer 
Offiziere und Gendarmen und im Dienst befindlicher Truppen. 
Bis kurz vor 4 Uhr blieb es trotz aller Herausforderungen der 
sogenannten Stoßtrupps verhälnismäßig ruhig in der Stadt. In 
dieser Zeit wurden vier städtische, sogenannte blaue Polizisten 
von einem Stoßtrupp ohne jeden Grund in der Nähe der Kom- 
munikationsstraße mit Gummiknüppeln mißhandelt. Um sich zu 
verteidigen, mußten sie von der Hiebwaffe Gebrauch machen. 
Darauf eröffneten die Separatisten das Feuer 
aus Pistolen auf die Beamten und streckten 
einen Polizeibeamten tot nieder. Das Schießen 
der Separatisten hielt an. Nun wurde grüne Polizei zur Ver- 
stärkung der blauen eingesetzt, die zur Säuberung der Strabe 
von den mordenden Elementen der Separatisten ebenfalls von 
der Schußwaffe Gebrauch machte. Darauf trat kurze Zeit Ruhe 
ein. Nun aber griffen französische Gendarmerie, Kavallerie und 
Jäger ein. Die grüne Polizei wurde nach unserem Dafürhalten 
okne jeden Grund von der französischen Besetzungsmacht ent- 
waffnet und interniert. Hierbei haben sich nun Vorfälle ereig- 
net, und zwar unter den Augen der französischen Besetzungs- 
macht, die wir nie erwartet haben. In der Mühlenstraße z. B. 
entwaffneten vier französische Gendarmen acht grüne Polizei- 
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beamte. Die Polizisten wurden im Laufschritt und 
‚Hände hoch‘ durch die Mühlenstraße getrieben, ein be- 
waffneter Separatist brachte einen Polizisten mit einem Stock 
zu Fall, und vierPersonen tratenden wehrlosen, 
aufderStraßeliegenden Mann: Um den Körper des 
bedauernswerten Menschen wird ein förmlicher Kampf geführt, 
ohne daß die französische Gendarmerie eingreift. Etwa 50 Meter 
vom Tatort entfernt stehen französische Jäger. Zwei Soldaten 
lösen sich aus der Gruppe, treiben mit dem Gewehre die Sepa- 
ratisten von ihrem Opfer fort und sorgen dafür, daß Sanitäter 
den Schwerverletzten wegschaffen können. Die Tat dieser ein- 
fachen Soldaten war wirklich menschlich. Am Hindenburgwall 
gegenüber Tietz wurden mehrere Schupobeamte von Kavallerie- 
patrouillen umzingelt und entwaffnet. Die Separatisten konnten 
an die wehrlosen Leute herankommen, schlugen sie zu 
Boden und bearbeiteten die am Boden Liegen- 
den mit Füßen.. Die Besatzungsmacht ließ dies zu.“ Der 


Protest schließt: 

„Wir legen im Namen der in Spitzenverbänden vereinigten 
Arbeiter, Angestellten und Beamten gegen die Vorkommnisse 
am Sonntag, dem 30. September, und gegen die von den Or- 
ganen der Besetzungsmacht getroffenen Anordnungen 
Protest ein. Wir erwarten, daß in Zukunft von seiten 
der Organe der Besetzungsarmee dafür Sorge getragen wird, 
daß sich bewaffnete Zivilpersonen nicht mehr auf den Straßen 
der Stadt in hemmungsloser Weise umhertreiben können. 
Ferner erblicken wir in den Maßnahmen der Besetzungsmacht 
wegen der Verhaftung der Beamten eine außerordent- 
liche Gefährdung und erwarten von Ihnen, Herr General, daß 
Sie diese Maßnahmen rückgängig machen.“ N 


Minister Brauns 
über die Ruhrunterstützungen. 


Reichsarbeitsminister Brauns erklärte einem Vertreter der 

Zeitung 
„Der Deutsche 

zu der Frage der Erwerbslosenunterstützung im Ruhrgebiet: Sie 
erinnern sich des Vergleichs, den der englische Ministerpräsident 
Baldwin in bezug auf den Eingriff der Franzosen in die deutsche 
Wirtschaft durch den Ruhreinbruch angestellt hat. Er sprach von 
einer Messerklinge, die, in ein Uhrwerk eingeführt, dort schlecht- 
hin zerstörend wirken muß. Ich möchte diesen Vergleich ergänzen. 
Ruhrgebiet und Rheinland sind kein Uhrwerk aus totem Metall, 
sie sind die Arbeitsstätten von Millionen Menschen, von denen 
weitere Millionen Frauen und Kinder wirtschaftlich abhängen. 
Diese Menschen mußten, nachdem der französische Einbruch 
sie an der gewohnten Arbeit verhindert hatte, oder nachdem 
sie die Arbeit unter gewaltsamem französischen Druck abge- 
lehnt hatten, doch weiterleben, sich nähren, kleiden, wohnen. 
Arbeitslosenunterstützung, welche Gesetz und Verfassung vor- 
sehen, und die auch international wiederholt gefordert worden 
ist, konnte den Millionen notleidender Menschen in West- 
deutschland gewiß nicht versagt werden, um so weniger, je 
massenhafter und verheerender die Arbeitslosigkeit auftrat. Es 
ist nicht mehr als eine leichtfertige Redensart, davon zu 
sprechen, auf diese Weise sei der Patriotismus des Ruhrgebietes 
sozusagen gekauft worden, und die „Deutsche Tageszeitung“ 
mag es verantworten, wenn sie die Haltung der Ruhrbevölke- 
rung vor dem In- und Auslande auf diese Weise kennzeichnen 
zu sollen glaubt. Sie hat aber auch nicht weniger unrecht, wenn 
Sie behauptet, das Reichsarbeitsministerium habe die Unter- 
stützung von Anfang an allzu „großzügig“ bemessen, dadurch 
die schwersten Mißstände hervorgerufen und nichts zu ihrer 
Bekämpfung getan. Wie steht es mit der Bemessung. die übri- 
Lens im Einverständnis mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern 
erfolgt ist? Gegeben wurden im allgemeinen zwei Drittel der 
Löhne. Sollte man vielleicht weniger geben? Weite Kreise 
waren sogar der Meinung, daß im Gegenteil mehr hätte gewährt 
werden müssen. Sind etwa auch die Beamtenbezüge gekürzt 
worden? Oder haben die Landwirte ihre Produkte im normalen 
Verkehr nach dem besetzten Gebiet billiger verkauft?! Die 
‚‚Tantwortlichen Vertretungen der Arbeiter, die Gewerkschaf- 
ten, haben demgegenüber in diesen Fragen eine Mäßigung Le- 
zeigt, die von den radikalen Elementen der Arbeiterschaft 
allenthalben gegen sie ausgenutzt worden ist. Aber aus den 
verschiedensten politischen Lagern, von Verbänden, Gemeinden 
and Ländern bin ich immer wieder vor die Frage gestellt wor- 
den, ob ich nicht in der Unterstützung weitergehen könne. Ich 
habe das immer wieder abgelehnt, weil ich gerade die von der 
„Deutschen Tageszeitung“ behauptete Demoralisation vermel- 
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den wollte. Die gleiche Haltung habe ich in der Frage des so- 
genannten Randgebietes eingenommen. Mißbräuche sind im be- 
setzten Gebiet zweifellos vorgekommen. Aber warum? Die 
Franzosen haben nichts unterlassen, den Behörden der Länder 
und Gemeinden — eine Reichsverwaltung gibts bekanntlich 
dort nicht — die Erfüllung ihrer Aufgaben zu vereiteln. Wenn 
einzelne Stellen der- Länder oder Gemeinden diesem Druck 
hier und da nachgegeben haben, wenn auch nichtbeamteie 
Helfer ihm erlegen sind, so muß ich als Reichsminister das be- 
dauern, kann es aber verstehen. Nachdrücklich bin ich im Zu- 
sammenwirken mit den Zentralbehörden der Länder jedenfalls 
dort vorgegangen, wo mir bewußte ‚Mißbräuche, das Streben 
nach Bereicherung einzelner Gemeindebezirke oder gar pri- 
vater Stellen vorzuliegen schienen. Ganz allgemein ist auf 
größere Ersparnis mit den schärfsten Mitteln, schließlich mit 
einer rücksichtslosen Beschneidung der angeforderten Beträge 
vorgegangen worden.“ 

Zum Schluß wandte sich der Minister gegen eine abfällige 
Gesamtbeurteilung des Ruhrabwehrkampfes, über den die künf- 
tige Geschichte „vorurteilsfreier und gerechter urteilen werde 
als eine schwächliche oder eng beschränkte taktische Einstel- 
lung auf die Not des Augenblicks“. 


Der Werdegang einer Regie-Zeche. 
Aus den Leidenstagen der Zeche Victor bei Castrop i. W. 
„Kölnische Volkszeitung“ . 


leich mit dem Einmarsch der Franzosen in das Ruhr- 
gebiet, Ende Januar, wurden auch die Orte Rauxel, 
Habinghorst und Ickern bei Castrop im Landkreis 


Dortmund, in denen die Klöckner-Werke ihren Haupt- 


verwaltungssitz haben, von den Franzosen militärisch besetzt. 
Wie alle anderen Werke konnten seitdem auch die zu dem 
genannten Konzern gehörigen Zechen Viktor VII, Viktor III/ IV 
und Ickern I/II keine Produkte mehr versenden. Alle Er- 
zeugnisse, wie Kohle, Koks und deren Nebenprodukte, mußten 
somit auf Lager genommen werden. 


Mitte April gingen die Franzosen dazu über, die dem 
Klöckner-Konzern gehörigen Zechen zu besetzen und die an 
Lager befindlichen Produkte zu beschlagnahmen. Besetzung 
und Beschlagnahme erfolgten unter Führung von Ingenieuren 
mit großem militärischen Aufgebot an einem Sonntag in aller 
Herrgottsfrühe, weil - sich zu der Zeit die Wenigsten Arbeiter 
auf den Zechen befanden. Schon in der Nacht wurde das 
Militär in den umliegenden Wäldern verteilt. Posten und 
Patrouillen bereiteten den in früher Morgenstunde plötzlich 
einsetzenden Angriff vor. Die fremden Soldaten gelangten 
bis an die Zäune und Tore der Werke. Die wenigen dort 
anwesenden Arbeiter verließen sofort restlos ihre Arbeits- 
stelle, um Reibereien zu vermeiden. Nachdem dann die 
Ingenieure sich mit Brechstangen und Axten überall Zugang 
verschafft hatten, begnügten sie sich mit der Umzäunung der 
Vorratshalden und der in deren Nähe gelegenen Betriebs- 
anlagen. Schilder und aufgestellte Posten mit aufgepflanzten 
Bajonetten verkündeten hinter dem engmaschigen Draht- 
verhau aus sicherem Port, daf das Betreten des umfriedigten 
Geländes den Deutschen verboten sei. Die gesamte Produktion 
aller drei Zechenanlagen kam sofort zum Erliegen. Nur die 
Schächte selbst mit den Förder maschinen, den Kesseln und 
den Maschinenhäusern für die Erzeugung von elektrischem 
Strom und Preßluft konnten von den Deutschen erreicht 
werden. Nachdem die deutschen Arbeiter sich ihrerseits 
durch einen kräftigen Stacheldrahtzaun gegen den unver— 
hofften Zutritt der Franzosen gesichert hatten, nahmen sie 
die Arbeit wieder auf. Da keine Kohlenförderung und keine 
Erzeugung von Koks und Nebenprodukten mehr möglich war, 
beschränkte man sich notgedrungen auf Instandsetzungs- und 
Vorrichtungsarbeiten. Ein großer Teil der Belegschaften 
wurde mit Erdbewegungen und anderen Notstandsurbeiten 
auf dem der Zechenverwaltung gehörigen Gelände beschäftigt, 
und zwar bei Straßenbau, Bahnbau, Kanalisation, Rodung, 
Urbarmachung von Wald und Heideflächen usw. Die 
Franzosen begannen sofort mit dem Aufladen und der Abfuhr 
der sehr umfangreichen Haldenbestände. Für diese Arbeit 
mußten sie ausnahmslos eigene Arbeiter mitbringen, da nur 
ganz wenige, bei den Deutschen nicht geachtete Elemente sich 
zur Arbeit für die Franzosen bereitfanden. 

Als im Juli die Vorräte an Kohlen und Koks im Ruhrgebiet 
zu Ende gingen, verfügte die französische Regierung die 
Übernahme von geeigneten Zechen für den Betrieb in eigener 
Regie. Hierfür wurde u. a. auch. dic, Kokereianlage der 
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modern eingerichteten Zeche Viktor IILIV ausersehen. Am 
Sonntag, dem 29. Juli, erfolgte die abermalige Besetzung der 
inzwischen auf ein paar Wochen freigegebenen Schacht- 
anlage. Durch Überrumpelung wollte man sich die für den 
Betrieb der Kokerei sowie der dafür benötigten Dampf- und 
Stromerzeugung und der für die Wasserzufuhr erforderlichen 
Arbeiter sichern. Doch in gleicher Weise wie bei der ersten 
Besetzung gelang es den dort befindlichen Arbeitern, noch 
rechtzeitig die Betriebsanlagen zu verlassen, so daß sich die 
Franzosen, weil auch Aufrufe, Versprechungen und Drohungen 
nicht verfingen, vor die Notwendigkeit gestellt sahen, die 
Kessel und Maschinen selbst zu bedienen. In dieser Not griff 
man auf Marineheizer zurück, die alsbald im hier ungewohnten 
Dreß der französischen Kriegsmarine einen neuen unwillkomme- 
nen Zug in die hiesige Gegend brachten. 

Später traf der Befehl ein, die ganze Grube Viktor IIIIV 
in Betrieb zu nehmen. 

Um hier die Kohlenförderung aufnehmen zu können, mußten 
die Franzosen auch die beiden Nachbargruben Viktor I/II und 
Ickern UU in ihre Gewalt bringen. Bisher waren diese 
Gruben nach der Freigabe noch unter deutscher Kontrolle und 
Verwaltung geblieben. Obschon sie in der Belieferung mit 
elektrischer Energie bisher einzig und allein von der besetzten 
Schachtanlage Viktor zu drei Viertel abhängig waren, gelang 
doch deutscher Umsicht in einigen Tagen die Umstellung, so 
daß hier die Arbeiten in früherem Umfange nach wie vor 
vorgenommen werden konnten. Doch sollte auch dieses nicht 
von langer Dauer sein. Die Franzosen konnten mit ihrer 
besetzten Schachtanlage nicht recht fertig werden. In dem 
Glauben, daß sie ihren Plan und Willen eher durchsetzen 
würden, wenn sie die gesamten hiesigen Schächte des 
Klöckner-Konzernes in ihre Gewalt bringen würden, besetzten 
sie in der Nacht vom 24. zum 25. August, wie man deutscher- 
seits erwartete, aufs neue die Schachtanlagen Viktor I/II und 
Ickern UU unter dem üblichen großen militärischen Aufgebot. 
Den Franzosen glückte es dabei abermals nicht, Mitglieder 
der Direktion oder der oberen Betriebsleitung, die man als 
Geiseln fassen wollte, festzunehmen. Nun machte man alle 
Anstrengungen, sich die Arbeiterschaft zu sichern. Man 
erließ einen mit dem alten deutschen Bergmannsgruß „Glück 


auf!“ unterzeichneten Werbeaufruf und schlug ihn an den 


Zechentoren und an den Plakatsäulen an. Als dieses nicht 
verfing, suchte man die Arbeiter durch Hunger mürbe zu 
machen, indem man sie der Mittel für den Lebensunterhalt 
zu berauben versuchte. Tagelang wurde die ganze Gegend 
vom frühen Morgen bis zum späten Abend mit großem 
militärischen Aufgebot und von einer großen Anzahl Spitzel, 
die zumeist polnischer Nationalität waren, durchstreift und 
abgesucht. Trotzdem konnten bisher die Lohnzahlungen noch 
stets ungehindert bald hier, bald dort durchgeführt werden, 
so daß die Belegschaft zu ihrem Gelde kam und die Mittel 
zum weiteren Ausharren im Widerstande erhielt. 


Als die Franzosen einsahen, daß sie so nicht zum Ziele 
kommen würden, und sich keinerlei Anzeichen einstellten, dai 
die Beamten und das Gros der Arbeiter mürbe werden 
würden, wurden strengere Saiten aufgezogen. Man begann 
rücksichtslos mit dem bereits tagelang durch Plakate an- 
gedrohten System der Massen verhaftungen. Am 
letzten Augusttage abends wurden 25 Beamte und Betriebs- 
ratsmitglieder, die sich in einem Privathause zu einer Be- 
sprechung zusammengefunden hatten, festgenommen und 
abgeführt. Die Arbeiter wurden, wie üblich, wieder frei ge- 
lassen und an ihrer Statt weitere Zechenbeamte, so wie sie 
sich auf der Straße sehen ließen, wahllos verhaftet, so daß 
bald gegen 50 Beamte eingesperrt waren. Sie wurden an 
drei verschiedenen Stellen auf den Gruben festgesetzt. Ver- 
hört wurden in den ersten acht Tagen nur ein Obersteiger, 
und auch dieser wohl nur, weil man ihn täglich zwangs- 
weise als Geisel bei den Erkundungsfahrten der Ingenieure 
mit in die Grube schleppen wollte. Den übrigen Verhafteten 
wurde keine klare Auskunft darüber gegeben, weshalb sie 
festgenommen und festgehalten wurden. 


Inzwischen waren in vier Eisenbahnzügen etwa 600 Mann, 
meist aus Elsaß-Lothringen. Luxemburg, dem Saargebiet oder 
Poln.-Oberschlesien Angeworbene, angekommen, welche zur 
Inbetriebnahme der Gruben die wichtigsten Posten besetzen 
und versehen sollten. Neben wenigen eigentlichen Gruben- 
arbeitern handelt es sich vor allem um Steiger, Ingenieure, 
Betriebsleiter, Direktoren, Schreiber, Markenkontrolleure, 
Magazinverwalter, Einkäufer, Kesselwärter, Maschinisten für 
die elektrische Zentrale, die Fördermaschinen und Wasser- 
haltungen. Daneben waren auch Schachtbedienungspersonal 
und eine Anzahl Handwerker eingetroffen. Nach einer Havas- 
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Meldung aus Paris sollte mit diesem Apparat die Förderung 
am Tage nach der Besetzung sofort aufgenommen wer- 
Jedoch mußte man bald kleinlaut eingestehen, dal 
man Sich über die Schwierigkeit der gestellten Aufgabe doch 
getäuscht habe. Ein Teil der Maschinen ist bei den Ver- 
suchen, sie in Betrieb zu nehmen, unbrauchbar geworden, ob- 
schon die Franzosen durch ihren plötzlichen Einbruch alles 
in bester Ordnung vorgefunden hatten. Trotzdem sie sich 
Spezialisten aus allen Ententeländern verschrieben, wollte es 
doch nicht klappen. Schwierigkeiten machten insbesondere 
die Turbinen und der Übertagebetrieb. Festgestellt wurde 
durch einen als Geisel zwangsweise mit eingefahrenen deut- 
schen Beamten, daß auf der vierten Sohle der Sumpf voll 
war, sowie daß die große Wasserhaltung wegen der Konden- 
sation nicht zu gebrauchen war. Die Sulzerpumpe sitzt fest. 
An den Maschinen über Tage ist infolge von Wasserschlägen 
die Bajonettführung warm gelaufen und der Kreuzkopikeil 
krumm. Auch bei der kleinen Dampfwasserhaltung war die 
Kondensation nicht in Ordnung, ebenso funktionierten die 
Pumpenventile nicht. Bei einer späteren Grubenbefahrung 
stand das Wasser im Sumpf bereits bis zur Höhe der 
Schwungradgrube, so daß es vom laufenden Schwungrade 
mit hochgeworfen wurde. 


Die größte Schwierigkeit machte den Franzosen nach wie 
vor die Anwerbung der notwendigen eigentlichen Gruben- 
arbeiter. Da auch die vorhandenen, an Zahl und technischer 
Erfahrung nicht ausreichenden Arbeiter infolge verschiedener 
Unfälle im Zechenbetrieb erklärten, sie wollten nur arbeiten, 
wenn die Bedienung der Fördermaschinen durch die alten, 
bewährten und mit den Einrichtungen vertrauten deutschen 
Fördermaschinisten versehen würde, so versuchte man erneut 
mit allen Mitteln die deutschen Beamten und Arbeiter zum 
Nachgeben und Arbeiten unter französischer Regie zu be- 
wegen. Straßenweise wurden die Beamten der Zechen 
Viktor 1/2, Viktor 3/4 und Ickern 1/2 bei Nacht und Nebel aus 
den Betten und Wohnungen getrieben und mit ihren Ange- 
hörigen auf Lastautos gesetzt, die sie zu Hunderten Tag für 
Tag ins unbesetzte Gebiet schafften. Schon sind ein paar 
tausend Einwohner von Habinghorst, Rauxel-Bahnhof, Ickern 
und Castrop-Strittheide diesen Weg des Martyriums im 
Kampie für die deutsche Sache gewandert. Abschied nehmen 
mußten sie von ihrer Heimat, ihrer Arbeitsstätte, ihrem Haus 
und Hof, samt ihrem ganzen lebenden und toten Inventar. 
Nur ein Bündel im Gewicht von höchstens 30 kg durften sie 
mitnehmen. Die Feder sträubt sich, die Bilder der Aus- 
treibungen zu schildern. 


Poincare und die britische Reichskonferenz. 
„Leipziger Neueste Nachrichten". 


nselbständige Naturen flüchten sich vor schweren Ent- 
scheidungen gern in den Schatten der Großen, die den 
zielsicheren Willen und den scharfen Blick hatten, um 
einem ganzen Volke voran ein Stück ins Dunkel der Zukunft 
vorzudringen. Wenn der englische Premier mit seinem Latein 
zu Ende ist, zitiert er Disraeli. Auch in seiner Eröffnungsrede 
zur britischen Reichskonferenz zitierte Mister Baldwin Dis- 
raeli — und machte ihre sonstige Farblosigkeit dadurch nur 
um so augenfälliger, Lord Curzon, der Außenminister, zitierte 
nicht Disraeli, ist aber dem großen Toten, der zuerst bewußt 
die Fahne des britischen Imperialismus erhob, weit wesens- 
verwandter, als der fischblütige Premier. Curzon gehört zu 
denen, die Politik machen, nicht zu denen, die sich für Politiker 
halten, wenn sie sich von der Politik der anderen schieben 
lassen. Das hat niemand fixer begriffen als Poincaré, und 
während er sich um Baldwin, seit er ihn beim Frühstück am 
21. September eingewickelt hatte, kaum mehr kümmerte, rüstet 
er gegen Curzon sogleich mit gewaltigem Tamtam zur Abwehr. 
Daß die Abwehr sich vielfach in die Form einer Polemik gege" 
Stresemann und die deutsche Politik kleidet, darf niemand über 
ihr wahres Ziel täuschen. 


Von der dreistündigen Rede, die Curzon den Premiers der 
Dominions über die englische Außenpolitik gehalten hat, sind 
etwa 25 Prozent der Öffentlichkeit vorgesetzt worden. Über- 
wältigende Liebenswürdigkeiten für Poincar& werden in den 
verheimlichten 75 Prozent nicht enthalten sein. In dem aber. 
was veröffentlicht wurde, stehen Sätze wie diese: 


„Es ist wiederholt durch die französische Regierung ver- 
sichert worden, daß, sobald der passive Widerstand endgültig 
aufgehört habe, die ZeitderErörterungenzwischen 
uns gekommen sein werde.“ 


18. Oktober 1923 


„Die französische Regierung weiß also, daß wir von ihr die 
nächsten Vorschläge erwarten und ihnen entgegensehen. Die 
Lage, welche bei Einstellung des passiven Widerstandes zu er- 
warten war, muß seit langem am Quai d’Orsay vorausgesehen 
worden sein, infolgedessen existieren zweifellos Pläne — wenn 
nicht im einzelnen, so doch in großen Zügen.“ 

„Wir haben mit MiBfallen die Fortsetzung einer Politik 
beobachtet, die uns keine guten Erfolge zu versprechen und 
nur zu Unglück und Ruin zu führen schien.“ 

„Die deutsche Regierung hat aufeine vonderbriti- 
schen Regierung erfolgte Anregung hin ihr An- 
gebot vom 7. Juni gemacht, das der britischen Regierung eine 
Aussicht auf Fortschritt und einen geeigneten Gegenstand für 
eine Antwort zu geben schien. .Die britische Regierung hat 
daraufhin ihren Alliierten konkrete Vorschläge (darunter die 
Prüfung der deutschen Zahlungsfähigkeit durch einen 
unparteiischen Sachverständigenausschuß in Gemeinschaft und 
eventuell unter der Kontrolle der Reparationskommission) 
gemacht. Ich muß zugeben, daß ich und meine Kollegen sehr 
enttäuscht waren, daß wir eine ungünstige Antwort von Frank- 
reich und eine nicht viel günstigere Antwort von Belgien 
auf unsere aufrichtige, aber nicht begrüßte Intervention 
erhielten.‘ 

„Die Reparationskommission, die auf Grund des Friedens- 
vertrages mit der Aufgabe betraut worden war, die Repara- 
tionsschuld festzusetzen, hat diese auf 6600 Millionen Pfund 
veranschlagt, ein Betrag, der seither für einige Kreise einen 
fast sakrosankten Charakter angenommen hat, der aber in 
Wirklichkeit in keiner Beziehung zu dem stand, was Deutsch- 
land zahlen konnte, sondern der erzielt wurde, indem die 
Forderung der verschiedenen berechtigten Mächte zusammen- 
geworfen wurden. Dieser Betrag, der, wie wohl bekannt sei, 
einevollkommen unmögliche Summe ist, von der 
keinvernünftigerMenschjeangenommenhat, 
daß Deutschland sie voll zu zahlen in der Lage sein 
Noe kann nur geändert werden durch die Zustimmung aller 

ächte.“ 

Das sind wohl in der Hauptsache die Sätze, die Poincarés 
schlechte Sonntagslaune verschuldet haben. Gegen Curzon 
geht er im ganzen aber doch vorsichtiger vor als gegen Bald- 
win, und so gibt er die entscheidende Antwort nicht selbst, 
sondern läßt sie durch seine englischen Preßlakaien in der 
„Daily Mail“ geben. „Frankreich hat der englischen Regierung 
keine neuen Vorschläge zu machen“, darauf läuft die Antwort 
inaus. Mußte in-den verflossenen acht Monaten Deutschland 
erst den passiven Widerstand aufgeben, ehe Seine Unnahbar- 
keit zu sprechen wäre, so muß es jetzt erst seine Finanzen in 
Ordnung bringen; Poincaré, der das Ruhrgebiet in Händen 
hält, hofft diese Ordnung dauernd verhindern zu können. 
Deutschland muß dies 
reich muß nichts, zuallerletzt aber sein gegebenes Wort halten. 
In den Anweisungen an den französischen Botschafter in 
London vom 12. Juni, die Poincaré selbst hat veröffentlichen 
lassen, heißt es: 

„Die Einstellung des passiven Widerstandes wird in Wechsel- 
wirkung eine Umgestaltung unserer Besetzung 
nach sich ziehen. Als unsere Ingenieure am 11. Januar 
in das Ruhrgebiet einzogen, waren sie von einer beschränkten 
Truppenmacht begleitet, die beauftragt war, ihre Sicherheit zu 
gewährleisten. Die Haltung der deutschen Regierung hat be- 
wiesen, daß diese Vorsichtsmaßregel nicht unnötig war. Die 
Besetzung wird den friedlichen Charakter, 
densie haben sollte, wieder annehmen. Unsere 
Truppen werden in genügender Zahl im Ruhrgebiet verbleiben, 
um den Grundsatz der Besetzung aufrechtzuerhalten und um 
jeden feindlichen Akt der Bevölkerung zu verhindern. Die Um- 
stände haben uns gezwungen, die Halden der Gruben, die Fa- 
briken und die Bahnhöfe, die Eisenbahnen und die Kanäle zu 
besetzen. Das alles sind Maßnahmen, die auf ein Minimum 
herabgesetzt werden, wenn der passive Widerstand 
aufhört. Die Mission für die Gruben und Fabriken, die ihren Sitz 
in Essen hat, wird ihre unmittelbaren Beziehungen, sei es mit 
den deutschen Fabrikanten, sei es mit dem Kohlensyndikat, 
wenn es wieder nach Essen zurückkehrt und die Kohlenlieferun- 
ken wieder aufgenommen sind, aufnehmen. Diese Mission wird 
Sich damit begnügen, Kontrolle über das auszuführen, was sie 
geschaffen hat. Die notwendigen Maßnahmen werden im 

Inverständnis mit den deutschen Behörden 
915 den Fabrikdirektoren getroffen werden. 
Absperrung wirdaufhörenundder Handel 
1 em nicht besetzten Deutschland wird 

eilige geben werden unter den Bedingungen, unter 
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Ems durchgeführt wurde. Die Behörden der Verbündeten wer- 
den auch über die Wiederzulassung der Ausge- 
wiesenen verhandeln, und die deutschen Eisenbahner 
können ihre Posten wieder einnehmen.“ 

Man begreift, daß der britische Außenminister mit Mißfallen 
die Fortsetzung einer Politik betrachtet, deren Änderung ihm 
vom französischen Botschafter, auftraggemäß, angekündigt sein 
wird. Diesmal hat Poincaré den britischen Außenminister auf 
Kosten Deutschlands anlügen lassen. Aber wer bürgt dafür, 
daß bei künftigen Verhandlungen nicht auch einmal England 
allein die Kosten dieser Diplomatie mit doppeltem Boden zu 
zahlen bekommt? 

Das besondere Mißfallen des neuen Napoleon hat offenbar 
General Smuts, der Vertreter Südafrikas, erregt. Gegen ihn 
vor allem richtet sich Poincares bissiger Ausfall: Wenn ihr 
den Versailler Vertrag für unausführbar haltet, weshalb habt 
ihr ihn denn unterzeichnet? Man sieht, Poincaré nimmt den 
Kampf gegen die Mitglieder der britischen Reichskonferenz, die 
nicht für ihn sind, gleich sehr rüstig auf. Die englische Regie- 
rung hat das Bedürfnis, sich von der Vertretung der Dominions 
den Rücken stärken zu lassen, sich gewissermaßen bestätigen 
zu lassen, welche Politik sie im Namen des Imperiums treiben 
darf. Baldwin ist fest entschlossen, solange keine Meinung zu 
haben, bis die Konferenz entschieden hat. Curzon versucht, 
die Konferenz für eine Politik zu gewinnen. Aber auch 
Poincar& nimmt das Recht für sich in Anspruch, der Konferenz 
seine Meinung zu sagen und von ihr Zustimmung für seine 
Politik zu fordern. Australien, mit seinem blöden Deutschen- 
haß, wird wohl nicht abgeneigt sein, sie zu geben, Kanada 
vielleicht auch nicht. Die Entscheidung läge also bei Südafrika 


und Irland. 

Die ganze Art, wie die Konferenz aufgezogen worden, macht 
es wenig wahrscheinlich, daß sie dem Poincarismus wirksamen 
Widerstand leisten werde. Die Sache liegt doch so: London 
hat, im Krieg nach dem Kriege, seine führende Stellung in der 
Politik an Paris verloren. Der Weg, daß es auch innerhalb des 
britischen Reiches auf die führende Stellung verzichtet und 
sich „Weisungen“ von den Dominions erbittet, ist wohl kaum 
geeignet, ihm die Führung gegenüber Paris zurückzugeben. 
Curzon ist gewiß eine andere Nummer als Baldwin, aber ob 
er dem Verfall der englischen Vormachtstellung, gegenüber dem 
angriffslustigen Poincarismus, besser wird wahren können, das 
muß sich doch erst noch erweisen. Ä 


Poincares alte und neue Lügen. 
„Der Tag": 


iesmal hat der gewerbsmäßige Lügner, dem es zur Ge- 
wohnheit geworden ist, an jedem Sonntag zu sagen, 


daß seine Ansichten sich nicht geändert haben, sich 
selbst übertroffen. Er, der nicht dabei gewesen ist, hat eine 
Schilderung der Separatistenkundgebung in Düsseldorf in 
die Welt hinausgeschrien, deren Lügenhaftigkeit von Tausen- 
den von Augenzeugen, die den verschiedensten Nationen ange- 


hören, erhärtet ist. 

Er bereitet durch seine Rede nicht nur einer verleum- 
derischen Propaganda — um die ihn Lord Northcliffe 
beneiden könnte, wenn er noch lebte —, sondern auch einem 
neuen Justizverbrechen die Bahn. Bis an die Zähne 
waren die Landesverräter bewaffnet, die durch die Straßen 
Düsseldorfs zogen, um für die Loslösung der Rheinlande zu 
demonstrieren. Herr Poincaré behauptet, daß alle diese ver- 
achtungswürdigen Menschen harmlose Lämmer gewesen 
scien, die keine Waffen trugen, und auf die sich die deutschen 
Schupoleute wie Wölfe stürzten, um sie unzubringen. Er greift 
mit dieser Schilderung in ein schwebendes Gerichtsverfahren 
ein mit der offenkundigen Absicht, die Richter zu beeinflussen. 
Verdient ein Staatsmann, der auf solche Weise das Beweis- 
material fälscht, das einer Gerichtsverhandlung zugrunde liegen 
wird, in der es sich um Leben und Tod handelt, noch irgendwo 
ernst genommen zu werden? Verdient er, daß man sich mit 
seinen Reden überhaupt noch beschäftigt? Dennoch muß die 
traurige Pflicht der Bekämpfung dieser auf der tiefsten Stufe 
stehenden Propaganda, deren französischer Chef Poincaré jetzi 
geworden ist, an jedem Montag in Deutschland erfüllt werden, 
weil solche Niederträchtigkeiten wirken, wenn sie unwider- 
sprochen bleiben. Man ist Gott sei Dank sowohl in London als 
in Rom als in Washington und den neutralen Ländern über die 
Düsseldorfer Vorgänge durch die Berichte nichtdeutscher 
Augenzeugen besser unterrichtet als in Paris. End diese 
Lüge wenigstens wird deshalb kurze Beine haben. 
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Im übrigen bewegt sich Herr Poincaré auch in dieser seiner 
Rede absichtlich immer in einem „fehlerhaften Kreis“. Wäh- 
rend er früher gesagt hat, daß er nicht verhamdeln werde, bevor 
der passive Widerstand nicht aufgegeben sei, erklärt er 
jetzt, da er aufgegeben ist, daf er nicht verhandeln, ja auch 
nur Vorschlägen Gehör geben werde, bevor die Lieferun- 
gen nicht ihren regelmäßigen Lauf wieder aufgenommen haben. 
Da es nun aber gar nicht möglich ist, daß die Lieferungen ihren 
regelmäßigen Verlauf nehmen, bevor die Arbeit in den Berg- 
werken wiederaufgenommen ist, diese Arbeit aber nicht wieder- 
aufgenommen werden kann, bevor mit den französischen und 
belgischen Eindringlingen und ihren Auftraggebern über die 
Art der Wiederaufnahme der Arbeit verhandelt worden 
ist, stellt er geradezu unerfüllbare Forderungen, Forderungen, 
die nicht etwa am bösen Willen Deutschlands, sondern 
an etwas viel Stärkerem, nämlich an den Gesetzen 
der Logik scheitern. Es ist klar, daß er das nur tut, um die 
Entwirrung der furchtbaren Lage des Ruhrgebietes und der 
Rheinlande unmöglich zu machen. 

England, erklärt er diesmal mit höflicheren Worten als in 
seiner Rede von Charleville, in der er auf die Note vom 
11. August antwortete, daß es ja den Vertrag von Versailles 
unterzeichnet und deshalb kein Recht habe, Frankreich daran 
zu hindern, von den Rechten Gebrauch zu machen, die dieser 
Vertrag geschaffen hat. Dabei weiß er ganz genau, daß der 
Streit zwischen England und Frankreich ja seine Ursache in der 
von ihm beliebten unsinnigen Auslegung des Vertrages hat, 
und daß England bestreitet, der Versailler Vertrag räume 
irgendeinem der Staaten, die ihn unterzeichnet haben, die 
Rechte ein, deren Ausübung Frankreich im Ruhrgebiet mit der 
Gewalt der Waffen sich anmaßt. 

Wiederum behauptet Poincaré, daß Deutschland ja ein Mora- 
torium nachgesucht und dadurch bewiesen habe, daß es nicht 
zahlen wolle, während doch durch eine Entscheidung 
derReparationskommission, die, seitdem sie gefällt 
wurde, jeden Tag durch neue Gründe erhärtet wird, festgestellt 
worden ist, daß Deutschland unbedingt ein Mora- 
torium nötig hat. Er folgert daraus, daß Deutschland 
ein Moratorium verlangte, daß Frankreich, wenn es dieses 
Moratorium ohne die Besetzung des Ruhrgebietes bewilligt 
hätte, überhaupt niemals etwas erhalten haben würde, 
während gerade durch die Besetzung des Ruhrgebietes 
bewirkt wird, daB das zu bewilligende Moratorium. 
von dessen Notwendigkeit sich selbst die Reparations- 
kommission überzeugt hat, die doch Poincaré verehrt wie ein 
unfehlbares und allmächtiges Wesen, daB das Moratorium unter 
allen Umständen verlängert werden muß, wenn die Gläubiger- 
staaten auch nur einen Teil der ungeheuren Summen, die sie 
noch immer verlangen, erhalten wollen. Er pocht auf seine 
Piänder und weiß doch ganz genau, daß er sie durch die 
Methoden, mit denen er sie trotz der Aufgabe des passiven 
Widerstandes noch immer behandelt, geradezu erdrückt 
und sie gewaltsam unproduktiv macht. 

Von Stresemanns Rede nimmt er überhaupt keine Notiz, aber 
er hat auch zu ihm kein Vertrauen und behauptet, daß es mit 
der Aufgabe des passiven Widerstandes unvereinbar sei, wenn 
den deutschen Eisenbahnern, welche die Arbeit noch nicht auf- 
genommen haben, das Gehalt weiterbezahlt werde. Er will also 
offenbar, daß die deutsche Regierung die Eisenbahner, von 
denen die meisten ja nach den Erklärungen der Besatzungs- 
behörden von Frankreich, nicht von Deutschland 
an der Aufnahme der Arbeit verhindert werden sollen, 
weil sie nicht im Ruhrgebiet geboren sind oder keine Gnade 
vor den Augen des Generals Degoutte finden, verhungern läßt. 
Wenn die deutschen Eisenbahner ihren Dienst noch nicht wieder 
angetreten haben, so trifft die Schuld daran einzig und allein 
die französischen Machthaber, die ihnen bis jetzt entwür- 
digende, ja vaterlandsverräterische Erklärungen abverlangten, 
bevor sie sie zur Arbeit zulassen wollten, und Herr Poincaré, 
der doch kein Bedenken tragen würde, jeden französischen Be- 
amten, der eine Erklärung unterschriebe, wie seine Schergen 
sie deutschen Beamten vorzulegen wagen, mit dem Tode 
bestrafen zu lassen, verlangt von der deutschen Regierung, 
daß sie Beamte, die ihre deutsche Staatsangehörigkeit nicht 
verleugnen wollen, mit dem Hungertode bestraft. 

Nicht nur in Deutschland, sondern auch in vielen anderen, 
auch Frankreich verbündeten Staaten wächst die Empörung 
über Poincarés verlogene Sonntagsreden. Lassen wir ihn die 
noch ausstehenden 11 Sonntage dieses Jahres ruhig weiter 
schwätzen. Noch einige solche Reden wie die vom letzten 
Sonntag, und er wird außerhalb der Grenzen Frankreichs, aber 
vielleicht auch in weiten französischen Kreisen nicht mehr für 
einen ernst zu nehmenden Staatsmann gehalten werden. Mg. 
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Diäten, Diäten. 


„Berliner Morgenpost.“ 


Das Deutsche Reich, daß Gott erbarm', 

das ist geworden ein deutsches Arm! 

(Frei nach der Kapuzinerpredigt in „Wallensteins Lager) 
n der Dienstag-Sitzung des Reichstages hat sich ein Vorgang 
abgespielt, der eine nähere Beleuchtung und eine Heraus- 
hebung verdient, obwohl er in der langen Sitzung nur eine 
kurze Episode darstellte. Es handelte sich um einen Antrag Heli- 
ferich. In ihm wurde ein Vorschlag gemacht, der nicht nur die pla- 
tenische Mahnung zur Sparsamkeit war (immer die anderen sollen 
damit anfangen!), sondern der im Ermächtigungsgesetz, um das 
jetzt ein so heißer Streit entbrannt ist, einen neuen Paragraphen 
folgenden Wortlauts einfügen wollte: 

„Während der Dauer dieses Gesetzes erhalten die Mitglieder 
des Reichstages Aufwandsentschädigung nur für die Tage, an 
denen der Reichstag versammelt ist.“ 

Nun hatte Helfferich wirklich mal einen trefflichen Vorschlag, 
und man hätte meinen sollen, daß ihm der Reichstag hierin mit 
Jubel gefolgt wäre. Aber weit gefehlt, der Vorschlag stieß aui 
Widerspruch und wurde schließlich gegen die Stimmen der 
Deutschnationalen und der Bayerischen Volkspartei abgelehnt. 
Was das bedeutete, sei an dieser Stelle auseinandergesetzt. 

Fs ist gewiß richtig, daß in einer Zeit, in der ein vierter Nach- 
tragsetat einen Kredit von 500 000 Billionen Mark anfordert. 
ausschlaggebend die Summen nicht ins Gewicht fallen, die 
davon der Reichstag für sich selbst verbraucht. Aber der 
Zweck des Vorschlages von Helfferich war ja gar nicht, auf 
diese Weise den deutschen Finanzen wieder auf die Beine zu 
helfen, sondern mit dem Antrage war ein demonstrativer Zweck 
verbunden. Mit seiner Annahme sollte der Reichstag bekunden, 
daß er mit der von ihm so oft gepredigten Sparsamkeit, mit der 
von ihm geforderten Vereinfachung und Verbilligung bei den 
Behörden und in der Privatwirtschaft bei sich selbst anfangen 
solle. Aber damit kam Helfierich bei der großen Mehrheit des 
Reichstages schön an. Und doch war es wirklich kein großes 
Opfer, das vom Reichstag verlangt wurde. 

In keinem Lande der Welt gibt es ein Diätengesetz, wie es im 
verarmten Deutschland besteht, wo das Gesetz ganz bewußt 
darauf zugeschnitten ist, die Mitgliedschaft beim Reichstag zu 
einem leidlich einträglichen Beruf zu machen. Die Abgeordneten 
selbst verspüren auch, wie unangenehm es auf die Oeffentlich- 
keit wirkt, wenn diese über die Einkünfte aus den Diäten nähere 
Finzelheiten erfährt, und so hat man vor Monaten, um die pein- 
lichen Debatten im Plenum mit der Einheitsfront von den 
Deutschvölkischen bis zu den Kommunisten zu vermeiden, be- 
schlossen, daß ein jeder Abgeordnete im Monat den vierten 
Teil eines Ministergehaltes bezieht. Das ist immerhin eine ganz 
anständige Bezahlung, wenn man einmal berücksichtigt, wie es 
andern Leuten geht, und sodann, daß das Geld auch in den Mo- 
naten gezahlt wird, in denen überhaupt keine Sitzung stattfindet. 
Ob die große Sommerpause des Reichstages drei oder vier 
Monate dauert, macht finanziell für den Abgeordneten nichts 
aus: er genießt in all diesen langen Wochen sowohl die freie 
Fahrt erster Klasse auf allen Bahnen und den vollen Diäten- 


bezug. Da es sich um rund 450 Reichstagsabgeordnete handelt. 


zu denen sich dann ebenso viele preußische Landtagsabgeord- 
nete gesellen, die sich in derselben beneidenswerten Lage be- 
finden, so fällt die Gesamtsumme selbst in der heutigen Zeit ins 
Gewicht. 

Die Diäten, deren amtliche Bezeichnung „Aufwandsentschädi- 
gung“ ist, sollen ihrer ganzen Natur nach nicht etwa den Mann 
ernähren, der sie erhält, sondern sie sollen ihm für die Dauer 
des Aufenthalts in Berlin das ersetzen, was er über seine regel- 
mäßigen sonstigen Ausgaben hinaus hier in Berlin auszugeben 
gezwungen ist. Nichts weiter. In Wirklichkeit gibt es Leute, 
die von den Diäten leben. Zwar reicht es nicht ganz, aber ein 
paar einträgliche Nebenpöstchen finden sich schon, zumal Abge- 
ordnete sehr gesucht sind für Sitzungen, bei denen es wieder 
Aufwandsentschädigung gibt, und es auch nicht ablehnen, sich 
vor der Vergebung solcher Pöstchen in empfehlende Erinnerung 
zu bringen. Ein großer Teil der Abgeordneten sind in Berlin 
wohnende Beamte und Parteisekretäre, deren volles Einkommen 
weiterläuft und deren Auslagen für ihre parlamentarische Tätig- 
keit einen geringen Bruchteil der Diäten ausmachen. Aber keiner 
dieser Abgeordneten hat es für seine selbstverständliche sitt- 
liche Pflicht gehalten, dem Antrage Heifferich zuzustimmen. 

Ein demokratischer Antrag, der fast einstimmig angenommen 
worden ist, fordert Beamtenabbau, vereinfachte Verwaltung. 
längere Arbeitszeit und Sparsamkeit auf allen Gebieten. Da es 
sich um die anderen handelte, stimmten die Abgeordneten bereit- 
willigst zu. Aber selbst Opfer zu bringen, ist ihnen nicht ge- 
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geben. Das Volk soll sich einschränken, die Volksvertreter 
haben das nicht nötig. Sie beziehen weiterhin, auch wenn sie 
gar keine Ausgaben haben und wenn ihre normalen Einkünfte 
weiter Jaufen, ein Viertel Ministergehalt und stecken es ein, 
geradezu als ob es keine deutsche Finanznot gebe. Ab- 


geordnete, die immer von neuem Opfer verlangen, selbst aber 


nicht einmal den Willen haben, ein gutes Beispiel zu sein, 
müssen es sich schon gefallen lassen, daß man alle ihre Rede- 
reien über notwendige Sparsamkeit und Opferwilligkeit nicht 


recht für voll nimmt. 
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E. Zaum. ue, ett 
Das Schicksal der Ruhrgefangenen. 

Von zuverlässiger Seite wird aus Gelsenkirchen mitgeteilt: 
Zurzeit ist die Stimmung unter den deutschen Gefangenen sehr 
gedrückt, da diese über ilır Schicksal völlig im Ungewissen sind 
und da die Erwartungen, daß die Franzosen zum mindesten die 
politischen Gefangenen freilassen würden, sich nicht erfüllt 
haben. Wie groß noch die Zahl der Gefangenen ist, geht daraus 
hervor, daß sich in achtzehn Gefängnissen des Ruhrgebietes 
und des Brückenkopfes Düsseldorf noch 15 000 Gefangene be- 
finden. Dazu kommen noch mehrere Tausend Gefangene, die 
sich in den Gefängnissen des altbesetzten Gebietes befinden, 
weiter jene Unglücklichen, die sich in Frankreich in St. Martin 
de Ré und anderen Orten, in Belgien in Verviers befinden. 

Im übrigen werden auch nach Einstellung des passiven 
Widerstandes den Gefangenen keinerlei Erleichterungen ge- 
währt. So ist ihnen z. B. das Lesen politischer Tageszeitungen 
immer noch verboten; die Haft ist vor allem deshalb für viele 
gegenwärtig eine seelische Marter, weil sie über die Entwick- 
lung der Dinge im Ruhrgebiet und in Deutschland nur sehr 
mangelhaft- unterrichtet sind. Auch die Unterbringung der Ge- 
iangenen läßt nach wie vor sehr zu wünschen übrig. So leiden 
die 170 Gefangenen, die aus dem Werdener Zuchthaus in ein 
Essener Gefängnis gebracht worden sind, unter der Raumnot. 
Ein Teil von ihnen ist gezwungen, auf dem Fußboden zu 
nächtigen. 

Die Behandlung der Geiseln, 

Nach Abbruch des passiven Widerstandes ist es angebracht, 
auf die Behandlung der wegen der Duisburger Katastrophe fest- 
genommenen Geiseln hinzuweisen. Die Geiseln, die mit dem 
Anschlag nicht das geringste zu tun hatten, sind nicht als 
solche, sondern schlimmer als die gemeinsten Verbrecher be- 
handelt worden. Die Einzelheiten der Haft waren bis auf das 
Kleinste dazu angetan, die Betroffenen geistig, seelisch und 
körperlich aufs äußerste zu quälen und zu zermürben. Auch 
der geringste Hauch von Menschlichkeit war bei diesem Voll- 
zug der Duisburger Geiselhaft zu vermissen. Den Verhafteten 
wurde bei der Einlieferung in das Duisburger Gefängnis alles 
abgenommen, einigen Herren sogar die Augengläser. Der Ge- 
brauch von Toilettengegenständen war ihnen nicht gestattet. 
In den für eine Person berechneten Gefangenenzellen wurden 
zwei, ja vier Geiseln untergebracht, so daß nicht einmal für 
jeden eine Sitzgelegenheit vorhanden war. Die Zellen wurden 
niemals durchlüftet, und keinem der Verhafteten wurde der 
jedem Schwerverbrecher gewährte Spaziergang auf dem Ge- 
tangnishof gewährt. Die einzige Gelegenheit, einmal frische 
Luft zu schöpfen, bot die Begleitung einiger Regiezüge durch 
die in Gruppen eingeteilten Geiseln unter Gendarmeriebeglei- 
tung. Die Gefangenen, die nicht in den Zügen mitgeführt wur- 
den, durften tagsüber in der Zelle weder sitzen noch liegen. 
Die Möglichkeit zur geistigen Anregung war den Gefangenen 
vollständig genommen; es war ihnen nicht gestattet, Gottes- 
dienste zu besuchen. Alle Wünsche wurden abgelehnt. Naclı 
bereinstimmender Ansicht aller „Geiseln“ lief die Behandlung 
‘ystematisch auf eine bewußte und gewollte äußerste Demüti— 
zung und Erniedrigung hinaus. 


l Gegen die polnische Gewaltpolitik. 
Ein Protest der gesamten Minderheiten. 


Abgesandte der von den Polen vergewaltigten Ukrainer, 
Veißrussen und Litauer haben sich mit den Vertretern der 
aus Polen vertriebenen Deutschen in Genf zu einer Tagung 
„ereinigt. Nach einer Prüfung der Lage der Minderheiten in 
Polen wurde allseitig festgestellt, daß Polen den seinem Schutz 
anbefohlenen Nationalitäten gegenüber eine durch nichts zu 
rcchtfertigende Polonisierungspolitik betreibt. die letzten Endes 
lie völlige Ausrottung der in Frage kommenden Völkerschaften 
zum Ziele hat. Schließlich wurden neben den gleichzeitig über- 
reichten Denkschriften dem Hohen Rat und der Versammlung 
des Völkerbundes folgende besondere Wünsche dargelegt: 
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„I. Wir Ukrainer, Weißrussen und Litauer erheben Protest 
gegen die Entscheidung der Botschafterkonferenz vom 15. März 
1923, die durch die damals erfolgte Festlegung der Ostgrenze 
Polens einen Teil der Ukraine, Weißrußlands und Litauens dem 
polnischen Staat einverleibte. Wir müssen immer wieder von 
neuem die Forderung erheben, 

a) besagte Entscheidung einer Revision zu unterwerfen, da 
sie dem Geiste des Versailler Vertrages widerspricht, der die 
Volkabstimmung als conditia sine qua non. bei allen terri- 
torialen Veränderungen ansieht, und zwar selbst bei den be- 
siegten Ländern, vergleiche Schleswig, Oberschlesien, Ost- 
preußen usw.; 

b) den ukrainischen, weißrussischen und litauischen Pro- 
vinzen Polens ihr Anrecht auf eine Gestaltung ihres Schicksals 
nach eigenem freien Ermessen zu verwirklichen. 

2. Wir aus Polen vertriebenen Deutschen erwarten es, daß 
Polen als eine Selbstverständlichkeit endlich die Bestimmungen 
des Minderheitenschutzvertrages beachtet, zu deren Durch- 
führung es sich dem Völkerbunde gegenüber verpflichtet hat. 

3. Die oben erwähnten Nationalitäten insgesamt bitten darum, 
ohne Verzug eine Kommission nach Polen zu entsenden, die 
sich von der Tatsächlichkeit der bestehenden Mißstände über- 
zeugt und Mittel und Wege zu einer beschleunigten Abhilfe 


erwägt.“ 
Immer neue Räuberelen. 


Am 28. v. M. besetzten belgische Truppen die Reichs- 
banknebenstelle Mörs, bemächtigten sich der auf 
den Kassentischen befindlichen Beträge in Höhe von rund einer 
halben Billion Mark und verlangten die Herausgabe der Tresor- 
bestände, die sich auf etwa 15 Billionen Mark beliefen. 
Da die Öffnung der Tresors verweigert wurde, wurden der 
schlüsselführende Beamte, ein Geldzähler und zwei Angestellte 
verhaftet. Das im Kassenraum anwesende Publikum wurde 
gewaltsam gezwungen, die Geldbeträge, die es mit sich führte, 
herauszugeben. Erst nachdem am 1. d. M. der belgischen 
Besatzungsbehörde die Summe von 1 Billion Mark gezahlt 
worden war, verstanden sich die Belgier dazu, das Gebäude 
zu räumen und die Gefangenen, die während der Zeit ihrer 
Gefangenschaft weder essen noch schlafen durf- 
ten, wieder freizugeben. 

Am 4. d. M. sind von dem Kommissar der belgischen 
Besetzungsbehörde auf der Reichsbankstele Krefeld 
599 910 845 000 Mark fortgenommen worden. 

Am 5. d. M. sind auf der Reichsbankstelle Düsseldorf 
von den Franzosen auf Befehl des Kommandierenden Generals 
weitere 3800 Milliarden Mark fortgenommen worden. 

In Wanne beschlagnahmten die Franzosen auf der Bahn- 
hofskasse 100 Milliarden Mark. 


Niedergeschossen. 


In Dortmund wurde der Arbeiter Heinrich Hellwig auf dem 
Schulhofe der von den Franzosen besetzten Barbaraschule von 
einem französischen Posten, angeblich, weil er auf seinen Anruf 
nicht stehenblieb, durch zwei Schüsse lebensgefährlich verletzt. 


Auch Künstler werden ausgewiesen. 

Nach in München eingetroffenen Mitteilungen sind von der 
französischen Besatzungsbehörde in der Pfalz neuerdings 19 
Fisenbahnbeamte mit Frauen und einigen 50 Kindern, sämtlich 
aus Kaiserslautern, ausgewiesen worden, weil sie die Ein- 
stellungsbedingungen der französisch-belgischen Fisenbahn- 
regie ablehnten. Die Franzosen gehen jetzt auch zur Aus- 
weisung einer neuen Kategorie von „Bedrohern der Sicherheit 
der Besatzung‘ über. So wurden vom Künstlerpersonal 
des Stadttheaters in Kaiserslautern vier Damen und 


zwei Herren ausgewiesen. 


Separatisten als Polizeibeamte. 


Der Sonderberichterstatter der Daily Mail meldet aus dem 
Ruhrgebiet, daß die Führer der Abfallbeweeung sich die 
Ausweisung der Schupobeamten aus Dusseldorf 
im gegenwärtigen Augenblick sehr zunutze machen. Sie seien 
damit beschäftigt, diejenigen ihrer Anhänger, die Polizei- 
dienst zu verrichten wünschen, in eine Liste einzutragen. 
Der Berichterstatter nimmt an, daß die neue städtische Polizei 
sich ungefähr zur Hälfte aus Sonderbündlern zusammensetzen 
wird. 

Hitler tritt zurück. 

Da auf der Tagung der Reichsflagge in Nürnberg diese wich- 
tige Gruppe des Hitlerschen Kampfbundes sich end- 
eültie hinter die Politik Kahrs gestellt hat. hat Adolf 
Hitler die Führung des Kampfbundes, die er erst 
vor kurzem übernommen hat, niedergelegt 
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Deutsche Frauen in Mexiko. 

Der Verband „Die deutschen Frauen Mexikos“ kann auf das 
dreijährige Bestehen zurückblicken. Wie in den beiden ersten 
Jahren seines Bestehens, so hat der Verband auch in diesem 
Jahr reichlich Arbeit gehabt und konnte dank der Zusammen- 
arbeit des Vorstandes und der Hilfe der Mitglieder den immer 
größer werdenden Anforderungen, die an ihn gestellt wurden, 
gerecht werden. Im Laufe des Jahres wurden 17 Vorstands- 
sitzungen abgehalten, die Vertreterinnen im Innern sind die- 
selben wie im Vorjahre geblieben. Auch in Deutschland hat 
sich der Verband bereits viele Freunde erworben, wie es viele 
Zuschriften aus der Heimat zeigen. Mit verschiedenen deut- 


schen Frauenvereinen ist die Verbindung im Laufe dieses 


Jahres enger geworden. Mit den Frauenvereinen in Mittel- 
und Südamerika steht der Verband in Verbindung und tauscht 
Vereinsnachrichten aus. Die Zeitung des Verbandes, die ein- 
zige deutsche Frauenzeitung in Mittel- und Südamerika, findet 
Anklang und soll weiter ausgebaut werden. 


Im Anfang des Jahres trat der Reichsverband an ihn mit 
der Bitte heran, bei den Geschäftshäusern eine Sammlung zu 
veranstalten, in der sich die Häuser verpflichten, einen monat- 
lichen Beitrag für die Einwandererfürsorge zu zahlen. Es 
sollte dadurch bezweckt werden, daß die Hausbettelei und die 
immerwährenden Belästigungen der Geschäftshäuser aufhören, 
und daß die Gelder nur an einer Stelle zur Verteilung kommen 
und somit die Möglichkeit gegeben, eine Kontrolle auszuüben. 
Mehrere Damen des Vorstandes unterzogen sich der mühe- 
vollen Arbeit, sämtliche deutschen Geschäftshäuser aufzu- 
suchen, und fast alle verpflichteten sich zu einem monatlichen 
Beitrag. 

Die Einwandererfürsorge, die in den bewährten Händen der 
Frau Maigler liegt, arbeitet in enger Fühlung mit der Deutschen 
Gesandtschaft und dem Einwanderungsausschuß des Reichs- 
verbandes. Es wird dadurch vermieden, daß Gelder und 
Kleider an Unwürdige gelangen. Dank der Gebefreudigkeit 
der deutschen Kolonie konnten viele Einwanderer mit An- 
zügen, Unterzeug und Schuhzeug versehen werden. Auch in 
den Nähnachmittagen wurde fleißig für die Einwanderer gear- 
beitet. Frau Maigler teilt nicht nur Wäsche und Kleidungs- 
stücke an die Einwanderer aus, sondern steht ihnen auch mit 
Rat und Tat zur Seite. An Kisten mit Kleidungsstücken gingen 
im Laufe des Jahres 5 Sendungen nach Deutschland ab, und 
zwar nach Berlin, Mecklenburg, Bodelschwinghsche Anstalten, 
Stuttgart und Hannover. 


Die Stellenvermittlung arbeitet Hand in Hand mit der Ge- 
sandtschaft und dem Reichsverband. Allen stellungsuchenden 
Frauen und Mädchen, es waren deren über 40, und auch ver- 
schiedenen männlichen Hausangestellten konnte eine gute Stel- 
lung nachgewiesen werden. Es könnten noch viel mehr unter- 
gebracht werden, denn die Nachfrage ist bedeutend größer als 
das Angebot. Von Deutschland laufen fast mit jeder Post 
Briefe von stellungsuchenden Mädchen jeden Standes ein. Auf 
der letzten Hauptversammlung wurde angeregt, mit dem kolo- 
nialen Frauenbund, der früher die Stellenvermittlung für Mäd- 
chen nach Südwestafrika innehatte, über diesen Fall zu 
sprechen. Leider wurde vom Kolonialen Frauenbund mitgeteilt, 
daß er sich nicht mehr damit befaßt. Der Verband hat nun 
Herrn Geheimrat Schmidt gebeten, sich bei seinem Aufenthalt 
in Deutschland zu erkundigen, in welcher Weise dieser Frage 
näherzutreten sei. Wie nötig es ist, daß stellungsuchende 
Mädchen Schutz durch Vertrauenspersonen des Verbandes in 
den Abfahrts- und Ankunftshäfen in Anspruch nehmen können, 
haben gerade in letzter Zeit verschiedene Fälle gezeigt, in 
denen es gelungen ist, allein reisende Mädchen vor Unglück 
zu bewahren. Der Verband hat einen Verkauf von Heim- 
arbeiten. Dadurch ist vielen in der Heimat zu einem Verdienst 
verholfen. In diesem Jahre wurden für über 700 Peso Heim- 
arbeiten verkauft, das zeigt am besten, wie sich diese Ein- 
richtung des Verbandes bewährt hat. 


Der Verband befaßt sich auch mit Krankenpflege und hat 
darin bereits viel Gutes geleistet. Ferner pflegt der Verband 
eine rege Geselligkeit und veranstaltet Feste, Theater, Gesang- 
abende usw. Von einem Gönner wurde dem Verbande ein 
Adler-Auto und ein Grundstück in St. Angel geschenkt, von 
einem anderen ein Grundstück im Paradiestal. Diese Ge- 
schenke sollen zum Besten der armen Kinder in Deutschland 
in einer größeren Lotterie verlost werden. Nach Deutschland 
konnten 1923 bereits stattliche Summen abgesandt werden. 
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Erinnerungsfeler in Südwestafrika. 

| In Windhuk fand nach der „Landeszeitung für Südwest- 
afrika“ am Sedantag die Weihe der Gedächtnistafeln 
mit den Namen der im großen Eingeborenenaufstand 1904—07 
Gefallenen unter lebhafter Beteiligung der deutschen Bevölke- 
rung statt. Auch der Administrator wohnte der Feier bei. Die 
Tafeln mit ihren mehr als 2000 Namen sollten eigentlich schon 
vor Beginn des Weltkrieges aus Deutschland gesandt werden. 
Nun sind sie fast ein Jahrzehnt später in unser altes Kolonial- 
land gelangt, und zwar unter völlig veränderten Verhältnissen. 
sowohl in der Heimat, wie in Südwest. Musikalischen Vor- 
trägen und einem vaterländischen Prolog folgten Ansprachen 
des evangelischen Pfarrers Heyse, der seit 1908 im Lande 
ist, und des katholischen Paters Ziegenfuß, der zu den 
Veteranen des damaligen Kampfes gehört. In beiden An- 
sprachen wurde die Entwicklung der ehemaligen deutschen 
Kolonie, die Bedeutung und der Verlauf des großen Aufstandes, 
wie seiner Niederwerfung gewürdigt. Es wurden dann Kränze 
namens der verschiedenen deutschen Vereine, namens der Offi- 
ziere der ehemaligen Schutztruppe und anderer Verbände in 
feierlicher Weise niedergelegt. Am Abend des Festtages fand 
ein zwangloses Beisammensein statt, in dem die Anhänglichkeit 
der Südwestafrikaner an ihre alte Heimat und ihre treue, natio- 
nale Gesinnung in Reden, Vorträgen und Liedern zum Aus- 
druck kamen. Besonderen Beifall fanden die Schilderungen per- 
sönlicher Erlebnisse aus dem Weltkriege durch Kriegsteil- 
nehmer, darunter auch einen, der die Seeschlacht am Skager- 
rak mitgemacht hat. 


Das deutsche Schulelend in Polnisch-Oberschlesien. 

In einer in der deutschen Presse Polnisch-Oberschlesiens 
veröffentlichten Erklärung des deutschen Volksbundes für Pol- 
nisch-Oberschlesien wird daran erinnert, daß durch das Genfer 
Abkommen Polen verpflichtet ist, ab 1.September Volks- 
schulen wie auch Gymnasien und Lyzeen für die deutsche 
Minderheit einzurichten. Bisher sei aber, heißt es in der Er- 
klärung, im polnischen Teile Oberschlesiens nicht eint 
einzige Volksschule im Sinne des Genfer Abkommens 
eingerichtet, obwohl entsprechende Anträge pflichtgemäß ein- 
gereicht wurden. Diese Anträge seien von der obersten Schul- 
behörde nicht einmal geprüft worden. Ebensowenig gebe es 
heute, 15 Monate nach Übergang der Staatshoheit an Polen. 
in Polnisch-Oberschlesien eine einzige höhere Schule für die 
Minderheit. Es stehe nicht einmal fest, ob die Volksschul- 
lehrer und die höheren Lehrkräfte überhaupt im Amte bleiben 
würden. Die Erklärung des Volksbundes schließt: „Der Kampf 
ist uns aufgezwungen. Wir werden ihn führen, auch auf die 
Gefahr hin, daß uns Staatsfeindlichkeit vorgeworfen wird, 


Wiedereröfinung des Deutschen Relchsinstitutes in Kairo. 


Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Ludwig Borchardt, der 
Schöpfer und Direktor des Deutschen Instituts für ägyptische 
Altertumskunde, der soeben in Berlin seinen 60. Geburtstas 
beging, wird sich schon in den allernächsten Tagen auf seinen 
Posten in Kairo zurückbegeben, den er bei Kriegsausbruch vor 
neun Jahren verlassen mußte. Es hat sich dank dem Dm 
greifen einer Anzahl befreundeter Gelehrten und Diplomaten 
des Auslandes wieder die Möglichkeit ergeben, die 1906 ge- 
gründete Forschungsstätte auf ägyptischem Boden wieder zu 
eröffnen und neu aufzubauen. 


Die Deutschen in Afghanistan. 
Man schreibt der D. Allg. Ztg.: 


Schon mehrfach ist darüber berichtet worden, daß Afghani- 
stan, das bis vor verhältnismäßig kurzer Zeit noch uner- 
schlossene Land, unter der Regierung des jetzigen klugen und 
großzügigen Emirs im Begriff steht, sich europäischer Kultur 
zu öffnen. Es bleibt von seiten der afghanischen Regierung 
kein Mittel unversucht, die reichen Schätze, die in dem Lande 
schlummern, zur Entfaltung zu bringen und Industrie, Wissen- 
schaft und Landwirtschaft einer höheren Entwicklungsstufe zu- 
zuführen. 


Besonders liegt Sr. Majestät dem Emir daran, sein Land 
durch deutsche Kultur, Intelligenz und Tüchtigkeit zu fördert. 
So sind unter anderem — wie an dieser Stelle schon be- 
richtet worden ist — mehrere deutsche Ärzte nach Afghani- 
stan engagiert worden. Diese sind sämtlich wohlbehalten dort 
eingetroffen, bis auf Herrn Sanitätsrat Dr. Behrens, di! 
unterwegs einem schweren Fieber zum Opfer gefallen ist un! 
durch dieses außerordentlich betrübende Geschick daran ver 
hindert wurde, als Pionier deutschen Könnens in Afghanistan 
tätig zu sein. 
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Dr. Luther, R Geh. Rat Prof. Dr. Carl Duisberg ` 
feierte den Gedenktag seines vor 40 Jahren erfolgten 


bisher Ernährungsminister, übernahm das Reichs- cu hauſihartu · Munchnertt· ierte den Gede 
pea Haſat fairer Eintritts in die Farbenſabriken F. Bayer & Co. 


fins nzminister ium als Nachfolger des Sozialdemokraten rler ,νẽm7: tunit gerne 
Dr. Rudolf Hilferding. gege A acte anatia ** (Siehe Export-Revue Seite 4105.) 


Ehrengabe für einen deutschen Mann. 


Dem von den Faszisten abgesetzten, hochverdienten Oberbürgermeister von Bozen, Dr. Perathoner, ist von 
den Münchener Bürgern eine Ehrengabe in Form einer hochwertigen Bronze überreicht worden. Der Entwurf 
stammt vom Architekten Willi Erb, München, Plastik vom Bildhauer Ludwig Sonnleitner, Würzburg. 
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Zum Besten der Ruhrkinder — Ruhrkindertax in Gandersleim-Braunschweir. 
Der Festzug passiert den schönen mittelalterlichen Marktplatz der Stadt, 


Große Organisationen, haben sich 


Über i ni an sich der armen vertriebenen Kuhrkinder in werktätiger Liebe an. 3 iben 
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Wintermoden. 
Von EmmaStropp. 


in Blick hinter die Kulissen des Modeschaffens zeigt, 

daß die Winterkollektionen der führenden Modellhäuser 

ihrer Vollendung nahe sind, gewährt aber auch die Fest- 
stellung einer überaus starken Kauflust. Man sucht sich so früh 
wie möglich „einzudecken“; die unsicheren Geld- und Arbeits- 
verhältnisse gebieten es. Dollarstand und drohender Arbeiter- 
streik peitschen zu schneller Besichtigung und Entscheidung. 
So sind denn die weiten Vorführungsräume überfüllt von 
kritisch wertenden Fachleuten, den Groß-Einkäufern, die, wie 
einst nach Paris, jetzt aus aller Herren Ländern nach Deutsch- 
land strömen, um sich das „Letzte“, das „Eleganteste“ für 
ihre Kundschaft zu sichern. 

Streng gehütet vor profanem Blick, bedeutet es ein beson- 
deres Entgegenkommen des Höchstgewaltigen, wenn ein 
Nichtkunde sie betreten darf. Nur sein Machtwort sprengt 
den mehrfachen Kordon von Aufsichtsherren und damen, die 
das Allerheiligste hüten. Man kann diese Vorsicht wohl ver- 
Stehen, werden doch oft genug neue Gedanken und Entwürfe 
mit den Augen gestohlen. 

In der Linienführung der neuen Schöpfungen sind allerdings 
keine besonderen Geheimnisse zu wahren. Sie bleibt die 
gleiche — lang und schlank. 

Daran ändert auch die Tatsache nichts, daß die Capeform — 
augenblicklich —, und zwar vorwiegend für die Herbstkleidung, 
besondere Berücksichtigung findet. Sie wird immer nur vou 
einem begrenzten Kreise sehr eleganter Frauen gewählt, 
während der größere Käuferkreis die eigentlichen Jacken- 
kostüme bevorzugt. Der Umriß der letzteren hat sich nicht 
verändert. Die halblange, mäßig weite Jacke ist beibehalten, 
ihr Schluß jedoch fast allgemein seitlich gelegt. Breite Pelz- 
aufschläge leiten zu ihm und finden in überhohen Pelzkragen 
und umfangreichen Ärmelaufschlägen entsprechende Ergänzung. 

Es wird überhaupt in Pelzwerk ein Luxus entfaltet, der 
unseren deutschen Verhältnissen wenig angepaßt ist, für das 
reiche Ausland indessen seine volle Berechtigun besitzt. Für 
dieses aber arbeiten wir in erster Linie. Auf dem Theater 
der Moden werden die Hauptrollen jetzt von „auswärtigen 
Kräften“ gespielt, die deutschen Frauen müssen sich in ihrer 
überwiegenden Mehrzahl mit der Rolle der Zuschauerinnen be- 
gnügen. 

Die Freude an unserer Modenkunst wird dadurch nicht be- 
einträchtigt. Es ist erstauniich, zu welcher Geschmacksicher- 
heit und technischen Feinheit sie sich in den letzten Jahren 
entwickelte und welcher Reichtum von Ideen sich in ihr offen- 
bart. Diese Eigenschaften zeigen sich auch in der Verwen- 
dung von wertvollen Hand- und Maschinenstickereien, die auch 
in der kommenden Wintermode beibehalten sind. Ein Mantel- 
kleid sah ich, dessen Stoffbahnen ganz mit einem schmalen, 
hochstehenden Seidenbörtchen in Irrgangmusterung bedeckt 
waren. Andere zeigen reiche Kurbelstickereien, während an 
den Jacken die Stickerei vielfach in einzelnen verstreuten 
Ornamenten angebracht ist, die, auf die Flächen verteilt, in 
unauffälligen Tönen, zuweilen mit zarten Gold- oder Silber- 
fäden durchsetzt, dem Anzug diskrete Kostbarkeit verleihen. 


Die Kostümröcke sind sehr, meist z u enganliegend gehalten. 
Sie umspannen fest die — hoffentlich recht schlanken Hüften. 
Damit sie das Ausschreiten nicht behindern, werden sie seitlich 
durch nicht sichtbare Falten erweitert, oder sie treten in der 
Form der „Wickelröcke“ auf, offener Röcke, die, vorn breit 
iibereinanderfallend, nur umgelegt werden. Aber der eng 
plissierte Rock besitzt noch volle Gültigkeit. Einem sehr 
guten weißen Winterkostüm war ein solcher Rock beigegeben, 
während die Jacke mit querlaufenden Streifen in verschiedenen 
grauen Tönen bestickt war, die mit dem üppigen Pelzschmuck 
aus Opossum harmonierten. 

Was die Stoffe anbetrifft, so wird jetzt mit Vorliebe wollener 
Crêpe marocain, eine geschickte Nachbildung des seidenen, 
verwandt, die ihm an Schmiegsamkeit ähnlich ist und daher 
auch einen guten Faltenwurf sichert. Denn Falten jeder Art 
sind nach wie vor als Ausputz geschätzt. 

Für Abendmäntel treten jetzt wieder der weiche Seiden- 
panne und andere Samtarten in die Erscheinung. Ein dunkel- 
brauner, goldig glänzender Mantel dieser Art, mit gleichgetön- 
tem, naturfarbenem Astrachan als Kragen und Aufschläge 
gehörte mit zu dem Schönsten, das ich in den großen Modell- 
häusern sah. Er wirkte allein durch das edle Material, der 
Schnitt war durchaus einfach, — ein weiter, glatter Mantel, 
der von der Trägerin durch geschickte Raffung in die kleid- 
sanıste Form gebracht werden muß. 
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Die Pharaonenmode, die in anderen Ländern sich zur 
Massenmode auswuchs, hat sich bisher bei uns nicht durch- 
setzen können. Erfreulicherweise. Sie entspricht zu wenig 
dem Typus der deutschen Frau, trägt außerdem durchaus den 
Stempel einer Augenblickslaune, um bei uns Liebhaberinnen zu 
finden, zumal selbst in den Kreisen der luxustreibenden 
Frauen jetzt mit einer längeren Verwendungsmöglichkeit der 
Neuanschaffungen gerechnet wird. 

Diese Erwägung führt gleichfalls dazu, daß die Zusammen- 
stellung Schwarz und Weiß auch im kommenden Winter die 
vorherrschende sein wird. Diese ernsten Farben entsprechen 
der Grundstimmung unseres Volkes, der auch die leicht- 
lebigen, Kreise sich, vielfach unbewußt, unterordnen müssen. 
während die aus ihnen gefertigten Kleidungsstücke, meist 
hohen Materialwertes, den Vorzug besitzen, zu jeder Gelegen- 
heit getragen werden zu können, und die Stofie bei einem 
Modenwechsel leicht wieder verwendbar sind. So treten denn 
diese Farben in unzähligen, meist sehr interessanten Zusam- 
menstellungen auf. Schwarze Kleider aus enganlie genden 
Seiden-Marocain sieht man mit bis zur Büste reichenden 
Schulterteilen aus weißem Chiffon — oder umgekehrt, weiße 
Spitzenkleider von schwarzem Tüll oder Chiffon verschleiert. 
klösterlich herabwallende Gewänder, die eine weiße Perlschnur 
mit langer Quaste belebt, seitlich geraifte Nachmittagskleider, 
mit weißer, bei der Bewegung sichtbar werdender Seide ge- 
füttert, treten auf. Schwarze Applikationen oder Stickereien 
auf weißen Kleidern werden viel gesehen — kurzum: Schwarz- 
weiß scheint die Mode des Winters zu werden. Oder doch 
nicht? Da leuchten auf den schwarzen Kleidern auch jade- 
grüne oder gelbrote Bandgarnierungen auf, Türkisblau schmiegt 
sich unter schwarze Schleierstoffe, ein stummer Protest gegen 
die drohende Uniformierung des Modenbildes, ein Zeichen auf- 
glühenden Verlangens nach Lebenslust und Sinnenfreude. 

Die Hüte wiederholen diese Beobachtungen. Schwarz-weil 
ist auch bei ihnen die häufigste Zusammenstellung, daneben 
zeigt sich die zweite Modenfarbe, das bereits erwähnte gold- 
farbige Braun, ebenso ein satter Mahagoniton. In Filzhüten 
für die Übergangszeit zeigt sich dagegen eine entschiedene 
Vorliebe für helle Farben, besonders ein lichtes Grün wird 
gern gewählt ebenso sandfarbene und hellgraue Töne. Der 
Filzhut war in diesem Jahre eigentlich der Sommerhut der 
eleganten Welt. Nicht nur der unbeständigen Witterung wegen, 
es war und ist eben „Mode“, bei schönstem Wetter mit einem 
Filzhut herumzustolzieren. Da ist es schwer, für den Winter 
etwas Neues zu bringen. Als solches gelten die Hüte aus ge- 
zogenem Seidensamt, einem Stoff, der im Putzfach der letzten 
Jahre ziemlich ausgeschaltet war. 

Stoffhüte jeder Art werden überhaupt das Feld beherrschen 
sowohl in Riesenformen als in kleinen schicken Laufhüten. 
Auch auf diesem Gebiete zeigt sich eine Mannigfaltigkeit des 
Angebotes, die unserem Modenschaffen das günstigste Zeugnis 
ausstellt. 
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Von der Vogelwarte Rossitten. 


Die auf der Kurischen Nehrung, unweit der Ostseebäder 
Kranz und Schwarzort gelegene, von dem ausgezeichneten 
Ornithologen Professor Thienemann geleitete Vogelwarte 
Rossitten schenkt dem Studium des Vogelzuges besonders 
eingehende Aufmerksamkeit. So ziehen die über Rossitten 
kommenden Krähen über Finnland bis Nordfrankreich; ein 
Teil der Lachmöwen folgt von der Kurischen Nehrung west- 
abwärts der Küste bis zum Atlantischen Ozean, andere ziehen. 
die Weichsel als Richtschnur haltend, über Breslau. Wien. 
der Donau und dann der Save folgend, bis zu den Lagunen 
Venedigs. Zwei in Rossitten beringte Lachmöwen wurden 
auf der Insel Barbados in Westindien und am Golf von 
Mexiko erbeutet. Die in Rossitten mit Merkzeichen vet- 
sehenen Störche wurden in Syrien, Palästina, in der äußersten 
Südspitze Afrikas, ferner auch im Basutolande usw. an- 
getroffen. (Siehe d. Karte.) Das Eigenartigste aber auf der 
Vogelwarte Rossitten, das ein besonderes Studium verlohnt. 
ist das ornithologische Museum. (Siehe Abbildung.) Neben 
wohlpräparierten Exemplaren der Vögel erregten die oft aus 
weiter Ferne nach Rossitten zurückgelieferten Merkringe mit 
Funddatum usw. der Vögel die Aufmerksamkeit des Be- 
suchers. Zahlreiche Vogelringe von Störchen, Möwen, Wald- 
schnepfen, Staren und anderen Vögeln erzählen lange Ge. 
schichten von den Reisen ihrer Träger. Karten geben 
Aufschluß darüber, wo die eingelieferten Vögel geboren 
wurden, welche Straße sie zogen und wo sie erlegt wurden. 


18. Oktober 1923 
N man im September sehr darauf acht geben, daß 
1 die Stadtratten, die dann aufs Land ziehen, sich 

nicht über die Eier hermachen, die sie zwar 
| selten fressen, aber zu ihrem Vergnügen fort- 
| schleppen. Ein englischer Naturforscher, der die 
Ratten bei ihren Reisen genau studiert hat, be- 
richtet, daß sie nicht nur auf Schiffen ihre Fahr- 
ten machen, sondern auch Eisenbahnzüge be- 
nutzen und bei einer Station den Zug verlassen, 
um sich über die aufgespeicherten Vorräte her- 
zumachen. Ein anderes Tier, dessen Reisen man 
besonders in England gut beobachten kann, ist 
die Otter. Sie lebt während des Sommers in 
den Gewässern des Binnenlandes überall da, wo 
Frösche und Muscheln zahlreich sind. Aber im 
Winter begibt sie sich nach dem Meer, weil sie 
dann dort ihre Nahrung besser findet. Ottern 
reisen sehr schnell; 50 km in einer Nacht zu- 
rückzulegen, ist für sie gar nichts; sie schwim- 
men zwar gewöhnlich die Flüsse entlang, kommen 
aber auch mit ziemlicher Schnelligkeit auf dem 
Lande fort. Unter den Amphibien ist der See- 
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$ wf E ER hund der größte Reisende. Seehunde, die in ganz 
jungem Alter an der Küste von Alaska gezeichnet 
Die von Prof. Dr. J. Thiemann geleitete Vogelwarte Rossitten. (Siehe den Text.) wurden, fand man dann in der Antarktis wieder, 
nachdem sie einen Weg von etwa 


140 000 km zurückgelegt hatten. Die 


Pilanzen, die sehen können. 
Wir stutzen und schütteln die Köpfe. 
Und dennoch, es hat seine Richtigkeit. 
Die Selanginellen, eine Gattung der 
Lykopodien, sind kleine moosähnliche 
Pilanzen, die in der Treibhausluft der 
Tropenländer sprießen. Es handelt sich 
um Schattenpflanzen, und daher sind sie 
auf eine möglichst rasche und vorteil- 
hafte Ausnutzung des Lichtes ange- 
wiesen. Dies Bedürfnis hat in ihrem 
Organismus einen lichtempfindlichen 
Apparat von großer Vollkommenheit er- 
zeugt. Die Hautzellen ihrer Blätter 
enthalten gegen jede Regel Blattgrün, 
und zwar in der Form eines grünen 
Becherchens (Chloroplast), das im Hin- 
ıergrunde der Zelle sitzt und sich von 
dem großen Reflektor bescheinen läßt, 
den die Außenwand der Zelle vorstellt. 
Scheint die Sonne seitwärts auf das 
Blatt, so daß sich der helle Reflex der 
Spiegelscheibe verschiebt, dann ver- 


wandelt sich der Chloroplast in ein 
p SS DES WEISSER SIORCHLS | 


Wesen nach Art der Amöben: in un- 
willkürlicher Beweglichkeit kriecht er 
in den heilen Lichtfleck, setzt sich dort 
breit wieder hin und sennt sich. Der 
Naturforscher Haberlandt hat aber diese 
Kenntnis von dem Chloroplast der 
Selanginellen durch eine weitere Ent- 
deckung bereichert: er hat gefunden, daß 
diese Chloroplasten auf der dem Licht zugewandten 
Seite eine derbe, plasmatische Haut haben, eine Art 
Netzhaut. Diese Plasmahaut nimmt an der 
Wanderung des Blattgrüns teil und bedingt 


Karte der Zugstraße (schraffiert) und Fund- 
orte (+) in Rossitten beringter Störche. temperatur um 8 Grad niedriger wurde. 


Gründe für diese riesigen Reisen der 
Robben sind noch nicht bekannt. Das 
Kaninchen entfernt sich nur wenige 
Kilometer von seinem Heim, aber der 
Fuchs macht große Wanderungen und 
entfernt sich von seinem Bau in einer 
Nacht 30 km und mehr. Ist die Nahrung 
knapp, dann durchstreift der Fuchs 
weite Landstrecken. Das Wild unter- 
nimmt große Reisen, und man hat be- 
sonders Hirsche schon in ganz entfern- 
ten Revieren festgestellt. Ein Hirsch 
kann bis zu 30 km in einer Nacht zu- 
rücklegen. Andere Reisende der Tierwelt 
sind die Eichhörnchen, die merkwürdiger- 
weise meist nach Norden wandern. 


Der abkühlende Eisberg. 


Die abkühlende Wirkung, die ein Eis- 
berg hervorbringt, wird durch die Mel- 
dung eines Dampfers beleuchtet, der auf 
der Fahrt von London nach New York 
einen Eisberg sichtete. Der Eisberg be- 
fand sich in 43,02 nördlicher Breite und 
49,56 westlicher Länge; er maß 100 Fuß 
Höhe bei 260 Fuß Länge. Obwohl der Eis- 
berg etwa 50 km entfernt war, als man 
ihn sichtete, fiel doch die Temperatur 
des Meeres um 10 Grad, während die Luft- 
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n sich, denn man hat beobachtet, daß Mäuse 
und Ratten, besonders aber die letzteren, rich- 
uze Ferienreisen unternehmen und beträcht- 
liche Strecken weit von ihren ursprünglichen 
Aufenthaltsorten wegwandern. Besonders der 
Nerbst ist die Zeit, in der die Ratten auf Reisen 
schen. Ganze Heere dieser Tiere verlassen 
ma die Städte, um fröhliche Herbstwochen auf 
SC Feldern zu verbringen und sich an dem 
eichbestellten Tisch der Natur gütlich zu tun; 
eh 195 Ratten, obgleich sie auch Fleischiresser 
„bringen doch gern Abwechslung in ihre 
Nahrung und wenden sich dann dem Korn, den 
eeren und Nüssen zu. In den Hühnerhöfen muß 
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Das Geheimnis der roten Haare. 

Volksmund und Sprichwort haben sich viel mit den Rot- 
haarigen beschäftigt und sagen von ihnen nicht gerade Gutes 
aus. Platen deutete die roten Haare auf ein Feuerherz, und 
Abraham a Santa Clara sagt von Judas, dem Erzschelm: 
„Roter Bart, Teufelsart.“ So schnell fertig das Volk mit 
seinem Urteil ist, so wenig ist sich die Wissenschaft bisher 
über die Bedeutung der roten Haare einig geworden, worauf 
Dr. Erich Ebstein in der Leipziger Illustrierten Zeitung hin- 
weist. Die Zahl der Rothaarigen ist verhältnismäßig klein. 
Jedenfalls ist die Virchowsche Angabe, daß es in Deutschland 
nur 0,25 Prozent Rothaarige gibt, zu niedrig gegriffen. Italien 
hat 0,58 Prozent, Holland sogar 2,45 Prozent. Obwohl Rot- 
haarige im allgemeinen unter blonder Bevölkerung häufiger 
auftreten als unter dunkler, so sind sie doch unter den über- 
wiegend blonden Esten eine große Seltenheit. Warum in einer 
Bevölkerung mit blonden, braunen und schwarzen Haaren 
wirkliche Rothaarige mit einem brennenden Fuchsrot über- 
haupt auftreten, ist unbekannt. Der „Rutilismus“, wie man 
die Rothaarigkeit wissenschaftlich nennt, geht auf eine Ano- 
malie der Pigmentation zurück und steht sehr häufig mit 
Sommersprossen in Verbindung. Aber auch aus dem Fr- 
scheinen der Sommersprossen läßt sich das Geheimnis der 
roten Haare nicht erklären. Die anatomische Grundlage ist 
ein roter körniger Farbstoff an Stelle der gewöhnlichen Pig- 
mentkörner. Die Haut erscheint sehr weiß und zart, bei 
Sommersprossen häufig fettglänzend. Die Abneigung gegen 
Rothaarige geht auf uralte Vorstellungen zurück, die wohl 
gerade aus der Seltenheit der Erscheinung herkommen. So 
äußerte z.B. der Homer-Ubersetzer Joh. Heinrich Voß seinen 
Haß der roten Haare in der heftigsten Weise. Sein Sohn aber 
kann diese Abneigung nicht geteilt haben, denn er war der 
Freund eines ausgesprochen Rothaarigen, nämlich Schil- 
lers, der auch sehr viele Sommersprossen hatte. Man hat 
die Anfälligkeit des großen Dichters für die Lungentuberkulose 
mit dieser Rothaarigkeit in einen gewissen Zusammenhang 
gebracht. Auch andere berühmte Männer waren Rothaarige, 
so der berühmte Naturforscher Cuvier, der zehn Jahre 
nach Schiller die Karlsschule besuchte. Von großen Italie- 
nern hatte Tizian rötlichblondes Haupt- und Barthaar, 
ebenso Galilei, Malpighi und Spallanzani. Das 
künstliche Goldblond der Venezianerinnen, das die große 
Mode der Renaissance war, geht auf den Damenporträten der 
Nachfolger Tizians in Rot über, so daß man also annehmen 
darf, daß damals das rote Haar als Schönheitsideal galt. Daß 
es besondere Bezirke gibt, wo die Rothaarigen in der Über- 
zahl sind, oder gar ein Dorf an der Lalın, wo alle Leute rote 
Haare haben, hat sich nicht bestätigt. Dagegen kommen Rot- 
haarige verstreut fast bei allen Völkern vor, auffallend häufig 
unter Juden. In England hat man in gewissen Gegenden eine 
geringere Heiratsziffer bei Rothaarigen festgestellt. Ebstein 
glaubt, daß der Rutilismus als eine Erscheinung ähnlich dem 
Albinismus anzusehen ist, der auch bei allen Rassen vorkommt. 
Wie sich die roten Haare in Familien vererben, gehört bisher 
auch noch zu den Geheimnissen der Rothaarigkeit. 


Die Psychologie der Gittmörderin. 

„Am besten geradeswegs die Waffe brauchen, auf die sich 
Frauenhand versteht: das Gift.“ So läßt Euripides seine 
Medea sagen, und wirklich ist das Gift stets das Hauptmittel 
der verbrecherischen Frau gewesen. Prof. Arthur Hefiter, 
dessen bei der Gedächtnisfeier des Stifters der Berliner Uni- 
versität gehaltenen Rede „Berühmte Giftmischerinnen“ nun- 
mehr im Druck vorliegt, hebt hervor, daß die über 70 Jahre 
zurückreichende Statistik eine größere Anzahl Frauen als 
Giftmörder aufweist als Männer, und daß die Zunahme der 
durch Frauen verübten Giftmorde besonders in den letzten 
30 Jahren hervortritt. Dabei machen sich sogar gewisse 
Moden bemerkbar. Während in den Jahren 1835—55 Ar- 
scnik vorherrschte, wird es durch die in den fünfziger Jahren 


auftretenden Phosphor-Zündhölzer zurückgedrängt, ist aber‘ 


doch das Hauptgift geblieben. Heffter gibt, indem er die be- 
rühmtesten Giftmischerinnen Revue passieren läßt, eine feine 
Psychologie dieses Verbrechertypus. „Der Gewaltmord mit 
der Waffe liegt der Frau nicht.“ sagt er, „denn es fehlt ihr an 
Kraft, an persönlichem Mut, an Entschlossenheit, an Geschick- 
lichkeit, während sie bei der Unauffälligkeit des Giftmordes 
keine Kraft aufzubieten braucht und kein Blut fließen sieht. 
Was sie sieht. Erbrechen und Schmerzen, ist sie als Kranken- 
rflegerin der Familie zu schen gewöhnt. Sie bleibt also inner- 


-Allein, das war bei mir nicht der Fall. 


wieder eine Periode des Gegenteils. 


schwer oder gar nicht entdeckbaren Ursache des Erfolges 
mehr weiblich als männlich ist.“ Auffallend ist es, daß die 
Giftmörderinnen nicht davor zurückgeschreckt sind, ihre näch- 
sten Angehörigen aus der Welt zu schaffen. Von der berüch- 
tigten Marquise von Brinvilliers wissen wir, daß sie ihrem 
Vater etwa 30mal mit eigenen Händen das Gift reichte und 
ihm im ganzen 8 Monate Arsenik zuführte, bis er starb. Die 
Holländerin Frau van der Linden, die 1885 im Haag zu lebens- 


länglichem Zuchthaus verurteilt wurde, hat ihren Vater, ihr: 


Mutter und ihren Sohn vergiftet; die Gottfried, die in der Ro- 
mantik großes Aufsehen erregte, ihre ganze Familie innerhalb 
von 5 Monaten. Frau van der Linden tötete 23 Personen mit 
Arsenik, machte 36 schwer krank und veranlaßte bei 14 Per- 
sonen Vergiftungsversuche, die nicht gelangen; manche Un- 
glücklichen hat sie 5- bis 6mal zu vergiften versucht. Helen: 
Jegado, die 1852 in Rennes hingerichtet wurde, vollführte 3 
Vergiftungen, bei denen 26 Personen starben. Marie Jeannerot 
wurden wegen 9 Giftmorde in Genf zu 20 Jahren Zwangsarbei: 
verurteilt. 

Die Beweggründe, aus denen die Frauen zu so furchtbaren 
Massenverbrechen kommen, lassen sich bei der Gottfried gut 
übersehen. „Auf der ersten Stufe“, sagt Heffter. „wird ge- 
mordet, um die wirklichen und vermeintlichen Hindernisse. 
die sich der Ehe entgegenstellen, zu beseitigen: diesem Zweck 
fällt die ganze Familie zum Opfer. Nach einer mehrjährigen 
Pause kommt die zweite Stufe: es wird gemordet, um Geld- 
verlegenheiten aus dem Wege zu gehen, und schließlich die 
dritte: wo um des Mordes willen gemordet wird.“ Von der 
„deutschen Brinvillers“, der Zwanziger, die zuerst aus Rache, 
darn aber ohne jeden ersichtlichen Grund mordete, hat der 
große Kriminalist Anselm Feuerbach gesagt, das stolze Gefühl 
unwiderstehlicher Macht habe sie zur Verwendung des Giftes 
gedrängt. Bei der Jegado war es eine ausgesprochene Mono- 
manie; sie war ein tüchtiges Dienstmädchen aus der Bretagne. 
die die Personen, die sie vergiftet hatte, dann mit großer Sorg- 
falt pflegte. „Überall, wohin ich komme.“ sagte sie, „folgt mir 
der Tod.“ Die erbliche Belastung läßt sich in verschiedenen 
Fällen nachweisen. Manche dieser Verbrecherinnen haben 
aber auch Züge von ungewöhnlicher Begabung gezeigt. So 
galt die Brinvilliers wegen der Standhaftigkeit und Reue, die 
sie nach der Verurteilung an den Tag gelegt, beim Volk als 
Heilige, und man sammelte nach der Hinrichtung ihre Gebeine. 
um sie als Reliquien aufzubewahren. Die Geheimrätin Ursinus. 
die wegen Giftmordes nach Glatz gebracht wurde, war dort 
so wohltätig, daß sie von den Armen geradezu vergöttert 
wurde. Andererseits fällt die seelische Stumpfheit auf, wie sie 
bei der Gottfried hervortritt, die zwar im Sinne des Gesetzes 
geistig gesund, aber in sittlicher Beziehung völlig unnormal 
war. „Ich hatte gewissermaßen Wohlgefallen daran.“ sagte 
sie selbst über die zahlreichen Vergiftungen, die sie begangen. 
„ich schlief ruhig, und alle die ungerechtfertigten Handlungen 
drückten mich nicht; man schaudert doch sonst vor dem Bösen. 
Zuweilen war ich 
monatelang von dem Vergiftungstriebe frei. dann kam aber 
Am häufigsten gab ich 
Mäusebutter Personen, mit denen ich allein war; da fühlte ich 
diesen Trieb am stärksten.“ 


Erinnerungen aus dem alten Deutschland. 

Der bekannte Literarhistoriker Berthold Litzmann bietet 1 
seinen vor kurzem bei Grothe in Berlin erschienenen Erinne- 
rungen, die er „Im alten Deutschland“ betitelt hat, eine Reine 
scharf geprägter Porträte von bedeutenden Persönlichkeiten 
jener Tage. Er ist der intimste Freund Wildenbruchs 
gewesen, dessen Biographie er auch geschrieben hat. Bei einer 
Vorlesung des damals noch ganz unbekannten Dichters im 
„Akademisch-Literarischen Verein“ lernte er ihn kennen. Der 
erste Eindruck von dem Schöpfer schwungvoller Dramen wa‘ 
etwas enttäuschend: „Ein untersetzter blonder junger Mann. 
Mitte 30, in hellem Sommeranzug, den Strohhut in den Nacken 
geschoben, stand auf der Schwelle und lachte uns aus hellen, 
blauen Augen vergnügt an. Keine imponierende Erscheinuns. 
nichts Aristokratisches, das an seine Abkunft — er sei el 
Enkel des Prinzen Louis Ferdinand, hatte man mir gesagt -~ 
erinnerte. Schlichte, schon ein wenig behäbige Bürgerlichkeit. 
Und als er jetzt die große, mit einer Strippe umwundene Papier- 
rolle, die er unter dem Arm trug, entfaltete, die gelben ver- 
knickteten Foliobogen auf dem kleinen Lesepult glättend. den 
stahlgefaßten Kneifer mit einem energischen Ruck auf die 
kurze und gerade aus dem geröteten Gesicht vorstobende 
Nase setzte und zu lesen begann, da knurrte ich mißmutig: „nd. 
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das hatte mir gerade noch gefehlt!“ Bald freilich erkannte der 
Student die dichterische Bedeutung dieses Mannes und 
schloß sich an ihn mit der ganzen Begeisterung der Jugend 
an. Sofort gepackt wurde er von WilhelmScherer, dem 
genialen Vertreter der deutschen Literaturgeschichte an der 
Berliner Universität: „Ich packte ihm mit einem spontanen hin- 
gebenden Vertrauen alles aus, was mir auf dem Herzen lag, und 
daß, während ich sprach, das kluge Auge des Lehrers so voll 
ernster Teilnahme und zugleich mit einem so jungen, verstehen- 
den Ausdruck auf den sicher sehr beweglichen Gesichtszügen 
des Ratsuchenden ruhte, gab mir ein Gefühl der Beruhigung, 
wie ich es seit langem nicht mehr gekannt. Der starke Reiz 
seines Vortrags war eine lebendige, ich möchte fast sagen fröh- 
liche Sachlichkeit und eine in jedem Wort, aber nie aufdring- 
lich spürbare innere Ergriffenheit. Ich höre noch das letzte 
Wort über Heinrich v. Kleist in seiner Vorlesung über die Ro- 
mantische Schule: ‚Man fand ihn, die Kugel im Herzen. Das 
hatte er noch sicher zu treffen gewußt.‘ In dem Ton lag eine 
Totenklage, wie man sie sich erschütternder nicht denken 
konnte.“ 

Einen großen Eindruck machte auch Treitschke auf den 
Studenten: „Seine Vorlesung, in der der breite, etwas ungefüge 
Mann, mit der seltsam tönenden, auf- und abwogenden Stimme 
des Tauben, seine schönen dunklen freundlichen Augen auf uns 
gerichtet, in ganz freiem Vortrag von jüngster deutscher Ver- 
gangenheit sprach, war eigentlich gar keine Vorlesung. Das war 
ein Erlebnis, das man, jeder für sich, auf seine Weise, mit einem 
großen, durch Klugheit und feurige Tatkraft überragenden 
Menschen hatte, der von dieser Kraft mitzuteilen verstand, als 
Lebensbesitz. Er hatte eine Fähigkeit, in jedes Wort, das er 
sprach, so viel von seiner elementaren Persönlichkeit hinein- 
zulegen, daß wirklich das Wort Fleisch ward. Und unver- 
geblich ist mir aus einer der ersten Vorlesungen, wo ich noch, 
ein dunkelverworrenes Menschenkind, auf der hintersten Bank 
kauernd saß und diesen lauten Mann anstarrte, der wie ein im 
Frühlingswind die Zweige schüttelnder Baum dastand, wie er da 
plötzlich die Verse sprach: ‚Dein Schwert, wie ist's von Blut 
so rot! Edward, Edward.‘ Das alte grausige Lied hatte in 
diesem Augenblick auf den Lippen dieses Mannes eine hin- 
und emporreißende Kraft, die den geknickten Sträuch dahinten 
in der Ecke aufrichtete und mit neuem Lebensgefühl erfüllte.“ 
In der Begegnung mit Theodor Storm trat das Menschlich- 
Allzumenschliche ein wenig hervor. Litzmann hatte ihn seit 
seinen frühsten Knabenjahren, besonders als Lyriker, leiden- 
schaftlich verehrt. „Jetzt stand ich dem kleinen schon durch 
Krankheit gezeichneten Manne gegenüber, der auf meine Be- 
merkung, wie ich ihn schon, solange ich denken könnte, als 
Lyriker verehrt, mich aus seinen blanken, blauen Augen freund- 
lich anblickend, in der breiten schleswig-holsteinischen Mund- 
art gemütlich selbstbewußt erwiderte: ‚Tscha, Lyrik! Goethe, 
Heine, Möricke“ — das ‚und ich‘ sprach er zwar nicht aus, 
doch die Miene und die sie begleitende Handgeste waren be- 
redter als Worte. Mich aber setzte diese naive Selbstein- 
schätzung doch einigermaßen außer Fassung, obgleich ich ihn 
ja innerlich Recht gab.“ 
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Die Not der mittieren und kleinen Städte. 

Der Gesamtvorstand des Reichsstädtebundes, dem etwa 1200 
mittlere und kleine Städte angehören, erhebt eine dringende 
Vorstellung, in der auf die unhaltbare, aufs äußerste gefährdete 
finanzielle Lage der mittleren und kleinen Städte hingewiesen 
und rascheste Zuweisung größerer Mittel durch das Reich 
gefordert wird. Trotz äußerster Anspannung der eigenen 
Steuern (bis zu 40 Millionen Prozent der staatlichen Veran- 
lagung) seien sie nicht im entferntesten mehr in der Lage, den 
Finanzbedarf zu decken. Für eine Stadt von 15 000 Einwohnern 
bedeuteten 2 Milliarden Mark Reichssteuerüberweisungen und 
. Milliarden Mark Kredithilfe die Deckung der Arbeitslöhne 
u zwei Tage oder der Kosten der Schulbeheizung für zwei 
ase. Unter diesen Umständen würden viele mittlere und 
kleine Städte am 1. Oktober zur Einstellung ihrer Zahlungen 
Lezwungen sein, wenn ihnen nicht durch umgehende Ober— 
Weisung weiterer Mittel die Möglichkeit gegeben werde — 
allerdings auch unter Beobachtung eigener größter Sparsam- 
„U, sich wenigstens einigermaßen zahlungsfähig zu halten. 
Zur grundsätzlichen Bekämpfung der vorhandenen Schwierig- 
beiten wird die beschleunigte Inangriffnalme der zugesagten 
Reform der Steuerverteilung zwischen Reich. Ländern und Ge- 
einden gefordert, daneben als vorläufige Hilismaßnahme die 
Beschaffung produktiver Notstandsarbeiten, aber auch die Ver: 


Das Echo 


4149 


hinderung unberechtigter Betriebsstillegungen, Kredithilfe zur 
Aufrechterhaltung wichtiger Arbeitsbetriebe und umgehende 
Inangriffnahme von Notstandsarbeiten in Reich und Ländern, 
die möglichst schnellen Ertrag bringen, z. B. Kanal- und Eisen- 
bahnbauten, Ödlandkultivierung“. Hinsichtlich der „Not der 
städtischen Schulen‘ wird gefordert: 1. Für alle Schulen mög- 
lichste Zusammenlegung von Schulklassen, Aufhebung oder 
mindestens- Verkürzung der Herbstferien und wesentliche Ver- 
längerung der Weihnachtsferien (etwa Mitte November bis An- 
fang Januar), 2. für höhere Schulen erhebliche Erhöhung des 
Staatszuschusses zu den Besoldungsausgaben, weitere Schul- 
gelderhöhung über die Grenzen des Septembererlasses, 3. für 
Berufsschulen sofortige Überweisung der Besoldungszuschüsse 
von 75 Prozent. Hinsichtlich der Brotversorgung fordert der 
Reichsstädtebund Verlängerung der bisherigen Form der Brot- 
versorgung über den 15. Oktober hinaus. Manches von den 
hier erhobenen Forderungen ist bereits in der Durchführung 
begriffen. Das Riesenloch der Fehlbeträge wird sich aber nicht 
einfach dadurch stopfen lassen, daß das Reich mit weiterem 
Notendruck aufwartet. Es müssen nach Möglichkeit die Quellen 
der Inflation und damit die Quellen der in geometrischer Pro- 
gression wachsenden Volksverelendung verstopft werden. Wie 
das zu erreichen sei, ist nicht allein eine Angelegenheit unserer 
Finanzgebarung im Innern, sondern auch, und mit in erster 
Reihe, abhängig davon, wie sich außen- und innenpolitisch das 
Schicksal von Reich und Volk gestaltet, ist abhängig davon, in 
weichem Umfange es gelingt, unseren Wirtschaftsapparat 
leistungsfähig zu erhalten und im Wege äußerster Ein- 
Schränkung und Sparsamkeit, im großen wie im kleinen, die 
Fundamente für einen Neuaufbau zu legen. Wir werden uns, 
darüber sollte eine Meinungsverschiedenheit überhaupt nicht 
mehr bestehen, überall auf ein höchstes Maß von Selbstent- 
sagung und Verzicht einzurichten haben, durch vermehrte 
Leistung auf der einen, Bescheidung auf der anderen Seite 
(aber bei allen ohne Ausnahme!), wenn wir nicht in völlige Zer- 
rüttung kommen sollen. Das sollte auch von den Städten und 
ihren Bürgerschaftsvertretungen mit allem gebotenen Ernst 
mehr als bisher beachtet werden. 


Ein verhungerter Dichter. 


Den Dichtern ist im heutigen Deutschland vielfach das trau- 
rige Los beschieden, glatt zu verhungern. So wird aus Berlin 
gemeldet, daß der Lyriker Maximilian Bern, Heraus- 
geber der 10. Muse, im Alter von 74 Jahren in vollkommener 
körperlicher Erschöpfung gestorben ist. Es wurde laut 
Abendblättern iestgestellt, daß Bern seit mehreren Tagen 
nichts gegessen hatte. Seine Adoptivtochter, eine im Ausland 
verheiratete Schauspielerin, befand sich auf dem Wege nach 
Europa, um Bern aus seiner furchtbaren materiellen Lage zu 
befreien. Sie kommt jedoch zu spät. Bern, der ein geborener 
Berliner war, hat u. a. auch die bekannte Anthologie „Deutsche 
Lyrik seit Goethes Tode“ und das „Evangelische Deklamato- 
rium“ herausgegeben. Außerdem ist er der Verfasser einer 
Anzahl von Novellenbänden und Jugendschriften. 


Zwei Paar Stieielsohlen als Anwaltshonorar. 

Vor dem Schöffengericht Berlin-Mitte trat kürzlich ein Schuh- 
machermeister als Kläger gegen eine Schauspielerin auf, die ihn 
und se ine Frau beleidigt haben sollte. Da die Beweisaufnahme die 
Haltlosigkeit der von der Beklagten aufgestellten Behauptungen 
ergab, war die Schauspielerin genötigt, ihre Äußerungen zu- 
rückzunehmen und die Kosten zu tragen. Bei der Feststellung 
der Höhe der Kosten fragte der Vorsitzende den Rechtsbei- 
stand des Klägers nach dem von ihm vereinbarten Honorar. 
Unter allgemeiner Heiterkeit erklärte der Anwalt, daß er mit 
dem Schuhmachermeister als Honorar vereinbart habe, daß 
dieser ihm zwei Paar Stiefel besohlen müsse. Die Beklagte 
übernahm auch diese Kosten. 
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LE eer TORE ERROR PREMIER MR ET 
Briefpost vom Geschwader Graf Spee. 

Nach längeren Nachforschungen wurde die Anfang August 
1914 vom Kreuzergeschwader auf der Insel Ponape, einem 
früheren deutschen Kolonialbesitz in der Südsee, zurückge- 
lassene Briefpost wieder aufgefunden und der deutschen Regie- 
rung durch Vermittlung der japanischen Regierung zugestellt. 
Es steht daher zu erwarten, daß die Angehörigen der Be- 
Satzungen von den Schiffen des Kreuzergeschwiäders demnächst 
noch Briefe aus der neun Jahre zurückliegenden Zeit erhalten. 
Um Trugschlüssen vorzubeugen, werden die Briefe auf der 
Rückseite mit dem Vermerk: „Post des Kreuzergeschwaders 
vom August 1914“ versehen. Das Geschwader des Grafen von 
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Spee vernichtete ein englisches Geschwader am 1. November 
1914 bei Coronel; es ging am 8. Dezember bei den Falkland- 
inseln im Kampfe gegen die stärkste Übermacht unter. 


Deutsche Kunst auf den Überseedampfern. 

Vor einiger Zeit regte der Reichskunstwart Dr. Redslob in 
Verbindung mit dem Denkmalpfleger für Hamburg bei dem 
dortigen Senat an, der Frage der Vertretung unseres Kunst- 
gewerbes auf den Schiffen Rechnung zu tragen. Hamburg hat 
sich dieser Anregung, die gleichzeitig einem Wunsche der 
dortigen Künstlerschaft entsprach, angenommen. Auf einer 
Ausstellung, die die Hamburger Kunstgewerbeschule anläßlich 
der Überseewoche veranstaltete, konnte man eine erste Probe 
sehen. Nun ist eine erste Kunstgewerbeschule an Bord 
des neuen Hapagdampiers „Albert Ballin“ eingerichtet wor- 
den. Für unser Kunstgewerbe kann es von größter Bedeu- 
tung werden, wenn das internationale Publikum der Übersee- 
dampfer dort mit Bestrebungen und Leistungen unserer Kunst- 
gewerbler und Werkstätten vertraut wird. Der Österreichische 
Werkbund hat eine besonders gewählte Vertretung beigesteuert, 
und das bayerische Handwerk aus den Gebirgen ist mit Tellern 
und Krügen, mit Filigran- und Emaillekunst, mit dem Werk 
seiner Holzbildhauer und Elfenbeinschneider da. Mit kleinen 
Arbeiten ist eine Anzahl von Mitgliedern der „Münchener 
Setz ession“ auch in Bild und Plastik vertreten. 


Leuchtfeuer für den Luftverkehr. 

Mit dem Ausbau der Luftschiffahrt werden Leuchtieuer zu 
einem dringenden Bedürfnis, und es gibt einige großartige An- 
lagen, über die in den „Sozialistischen Monatsheften‘ berichtet 
wird. So befindet sich ein großer Fliegerleuchtturm auf dem 
Mont Afrique bei Dijon, der die Fliegerstraße Paris—Algier er- 
hellt; er hat 8 Bogenlampen in Scheinwerfern für je 120 Ampère 
bei 65 Volt und eine verfügbare Lichtstärke von einer Milliarde 
Kerzen. Die Reichweite beträgt bei klarem Wetter 500 km, bei 
mittlerer Sichtigkeit 150 km. Gleichfalls zur Orientierung der 
Flieger dient der Wasserturm der Großfunkstelle Kootwijk in 
Holland, der auch mit Scheinwerfern ausgerüstet ist. Im Flug- 
hafen Hamburg-Fuhlsbüttel ist ein neuerbautes Blinkfeuer in 
Betrieb genommen worden, das 96 Lampen in Reflektoren von 
je 50 Hefner-Kerzen besitzt und bis zu 80 km reicht. 


Was ist eine Eisenbahn? 

„Eine Eisenbahn ist ein Unternehmen, gerichtet auf wieder- 
holte Fortbewegung von Personen oder Sachen über nicht ganz 
unbedeutende Raumstrecken auf metallener Grundlage, welche 
durch ihre Konsistenz, Konstruktion und Glätte den Transport 
großer Gewichtsmassen bzw. die Erzielung einer verhältnis- 
mäßig bedeutenden Schnelligkeit der Transportbewegung zu 
ermöglichen bestimmt ist und durch diese Eigenart in Verbin- 
dung mit den außerdem zur Erzeugung der Transportbewegung 
benutzten Naturkräften (Dampf, Elektrizität, tierischer oder 
menschlicher Muskeltätigkeit, bei geneigter Ebene der Bahn 
auch schon der eignen Schwere der Transportgefäße und deren 
Ladung usw.) bei dem Betriebe des Unternehmens auf derselben 
eine verhältnismäßig gewaltige (je nach den Umständen nur in 
bezweckter Weise nützliche, oder auch Menschenleben ver- 
nichtende und die menschliche Gesundheit verletzende) Wir- 
kung zu erzeugen fähig ist.“ 

Entscheidung des Deutschen Reichsgerichts in Zivilsachen, 
Band L Seite 252: Ä 

Nach dieser Bestimmung des deutschen Reichsgerichts, was 
unter einer Eisenbahn zu verstehen ist, wird der Leser sich 
nicht mehr wundern, daß ein derartig wertvolles Unternehmen 
auch entsprechende Beförderungspreise verlangen muß. 


Ein bedeutsames lettländisches Verkehrsprojekt. 

Die lettländische Hauptverwaltung der Post und des Tele- 
graphen hat laut „Rigasche Rundschau“ soeben dem Minister- 
kabinett den Entwurf einer neuen Drahtverbindung mit West- 
europa vorgelegt, die auch für den Drahtverkehr zwischen 
Westeuropa und Rußland über die baltischen Staaten von 
großer Bedeutung ist. Nach diesem Entwurf ist geplant, Libau 
und Königsberg durch ein Seekabel zu verbinden, das sechs 
telephonische und vier telegraphische Doppelleitungen enthalten 
soll. Deutschland, das von diesem Plan in Kenntnis gesetzt 
worden ist, hat ihm seine Zustimmung erteilt und ist bereit, die 
Hälfte der auf 60 Millionen Rubel veranschlagten Kosten der 
Kabellegung zu bestreiten. Für den Fall, daß der lettländische 
Staat bei dem gekürzten Budget die Summen für die Neuanlage 
nicht aufbringen kann, ist vorgesehen, eventuell auch das Privat- 
kapital im Lande auf dem Konzessionswege zur Ausführung der 
Anlage heranzuziehen. Auch Finnland nimmt an diesem Plane 
lebhaften Anteil. Der Entwurf wird vom Ministerrat in einer 
der nächsten Sitzungen beraten werden. 
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Der Alpensport im Film. 

Der Film hat sich in der kurzen Zeit seiner Entwicklung 
bereits große Gebiete der Natur erobert, indem er sie immer 
lebendiger und dramatischer darzustellen wußte. Auch in 
den Aufnahmen der Hochgebirgswelt ist man allmählich 
weitergekommen und hat die starren Bilder der Bergriesen 
durch Beigabe von Lokalkolorit und Verwendung des Menschen 
anschaulicher gestaltet. Immerhin bietet eine künstlerische 
Bewältigung dieses großartigsten Vorwurfes, den die Natur 
bietet, dem Film ebenso große Schwierigkeiten wie die Male- 
rei, die ja auch erst sehr spät wirklich packende Gemälde 
des Hochgebirges geschaffen hat. Wichtige Hinweise für die 
Lösung des Problems, das der alpine Film aufgibt, bietet ein 
Aufsatz des bekannten Ästhetikers und Sportsmannes Theodor 
Heinrich Mayer in der Münchener Zeitschrift „Der Berg“. 
Da man so manche Filmdramen ins Hochgebirge verlegte, so 
arbeiteten Regisseure und Operateure im Film, sahen das 
Ziehen der Wolken, das Sinken der Nebel, das Wiederaui- 
leuchten der Gipfel usw., fanden aber nicht den technischen 
Gedanken zur Wiedergabe. Und doch brauchte man nichts 
anderes zu tun, als langdauernde Vorgänge auf eine kurze 
Spanne Zeit zusammenzudrängen und damit hochgestimmte 
Visionen der Alpenwelt zu schaffen. Freilich ist dazu ein 
Meister notwendig, der zugleich erfahrener Filmtechniker 
und Alpinist ist, der seine Berge liebt und aus ihnen die letzte 
Schönheit herauszuholen vermag. Ein solcher Naturfilm muß 
auf das rein Bildhafte aufgebaut werden und von vornherein 
darauf verzichten, Menschen in diese urwäldliche Sphäre des 
ewigen Schnees und der riesigen Formen zu stellen. Ein 
solcher Naturfilm kann nicht durch Beschränkung, sondern 
nur durch eine gewaltige Ausweitung der Motive geschaffen 
werden, wenn er nicht unter ermüdender Einförmigkeit leiden 
soll. Die Bilder, die er enthält, sollen nicht künstlich, sondern 
künstlerisch aneinandergereiht werden, müssen Steigerung, 
Höhepunkt und harmonisches Abklingen in sich schließen. 
Kommen bewegte Naturvorgänge darin vor, so können sie 
nach dem Willen des schaffenden Autors gedehnt oder ver- 
dichtet werden, wie dies durch Zeitlupen- und Zeitrafferauf- 
nahmen möglich ist. 

Will man andererseits die Großtaten des Menschen in der 
Hochgebirgswelt schildern, also Meisterwerke der Alpinistik 
zeigen, so darf man sich nicht etwa auf eine einzelne Bestei- 
gung beschränken, sondern muß aus möglichst vielen Touren 
die bezeichnendsten und charakteristischen Szenen herausnel- 
men. Mag auch der Bergsteiger dann über „Fälschung“ klagen 
und schreien, daß der Film aus den Aufnahmen auf mehreren 
Bergen „zusammengeklebt“ sei, so wird doch das große 
Publikum für eine solche schöpferische Auswahl dankbar seim. 
denn sie gewährt allein den richtigen Eindruck von den Leistun- 
gen der Bergsteiger. „Den großen Szenen des Schauspielers, 
in denen er seine ganze Kunst zur Schau trägt, entsprechen beim 
Alpenfilm unerhörte technische Bravourstücke des Alpinisten 
sagt der Verfasser. „Hier wie dort müssen Höchstleistungen 
geboten werden, soll auch das Endwerk ein Höchstmaß an 
künstlerischer Vollendung erreichen.“ Zum Schluß entwickelt 
Mayer das Gemälde eines solchen Films: „Ein wahrhaft schöner 
und großer Alpenfilm muß ein ideales Bild des Hochgebirses 
geben, losgelöst von aller räumlichen Beschränktheit. Starte, 
eisige Berge sind die Bühne für das Spiel der Wolken. Gleiclı 
Fanfaren hallen die ersten Sturmstöße auf, geben ene 
Ouvertüre von Bildern, wie sie packender nicht gedacht werden 
kann. Alle Leitmotive des Sturms offenbaren sich schon: das 
Aufjagen die Hänge empor, das Anrennen gegen die Grate. a 
den Nebel zu dünnen Schleiern zerreißen, die Wolken Wir 
leichten Dunst zerfetzen; das Aufbäumen in verstärkter Krait. 
das Uberfluten der Gipfel mit allen Heeresmassen des Sturmes, 
das lautlos brüllende Hinabstürzen in Tiefen, um auch diese e 
erobern, und endlich das ruhig-breite Dahinströmen über Gipie 
und Täler hinweg, um alles weite Land der Höhen in Besitz 2! 
nehmen. Und dann sehen wir ein schwebendes Gleiten Vi 
Leuten über verschneite Hänge, wo sich die Spuren der Siet 
wie ein zierliches Ornament in die flimmernden Flächen eil, 
zeichnen, ein stilles Abwandern durch dämmernden * d 
schließt sich daran, wo der in letzter Gegensonne fürrende 
Schnee wie sanft aufglühende Feuertropfen von den Ästen 
stäubt — in ein Lied klingt alles aus.“ Vieles ist noch im Alpen- 
film zu schaffen, und er wartet noch des großen Künstlers. det 
seine ganze Schönheit erschließt: „Das Aufblühen und Welke: 
der Bergwiesen sahen wir noch nicht, den Wechsel der Jahres- 
zeiten, in die Gewalt von Minuten zusammengefaßt, der Schaut: 
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eines Hochgewitters fehlt uns noch. Das Drama der Wände und 
Grate ist noch nicht erdacht und gebildet, und auch das Ethno- 
graphische harrt noch der Erschließung. Aus einem Gipfel und 
dem Land ringsum und dem Volk an seinem Fuß eine künst- 
lerische Einheit zu gestalten, wäre ein dankbares Beginnen, ein 


wahrhaft heimatliches Werk!“ 


2000 Jahre Fußball. 

Der Fußball, das beliebteste Spiel in England, hat sich auch 
bei uns im letzten Vierteljahrhundert mehr und mehr ein- 
gebürgert, und gerade jetzt ist die Saison der großen Fußball- 
kämpfe in ihrer Hochblüte. So verhältnismäßig jung nun auch 
die Pflege dieses Sports bei uns ist, so gehört der Fußball 
doch zu den ältesten Spielen der Welt. Es gibt eine 
Zeichnung in einer alten chinesischen Handschrift, die ins 
5. Jahrhundert v. Chr. zurückdatiert wird, auf der wir Männer 
sehen, die einen Fußball treiben. Aber über diesen chinesischen 
Fußball in so früher Zeit sind wir nicht unterrichtet; dagegen 
können wir seine Geschichte 2000 Jahre zurückverfolgen. 
Bekannt ist aus den Schilderungen antiker Schriftsteller ein 
Ballspiel, das die Römer Harpastum nannten und das auch 
schon bei den Griechen gepflegt wurde. Die „Späromachie“, 
der Ballkampf, an dem sich die spartiatischen Jünglinge er- 
freuten, wird bereits eine Art Fußball gewesen sein, und Prof. 
Koch hat in einer eigenen Schrift wahrscheinlich zu machen 
gesucht, daß das griechische Ballspiel Episkyros und das alt- 
römische Harpastum ein und dasselbe Spiel waren. Jedenfalls 
wissen wir aus einem Briefe Senecas, daß bei den Ballkämpfen 
nicht nur die Hände, sondern auch die Füße Verwendung fan- 
den, und Galen entwirft in seiner Schrift „Über das Spiel mit 
den kleinen Bällen“ ein lebendiges Bild von dem antiken Fuß- 
ballkampf: „Wenn die Spieler gegeneinander stehen und den 
in der Mitte am Aufraffen des Balles zu hindern zu suchen, da 
wird es am wildesten und leidenschaftlichsten; da wird Kopf 
und Nacken geübt bei den Halsdrehungen, Seiten, Brust und 
Bauch beim Umschlingen, beim Wegstoßen, Aufstemmen und 
sonstigen Ringerkünsten. Da werden auch Hüften und Beine 
gewaltig angestrengt.“ Es entstand bei solchen leidenschaft- 
lichen Ballkämpfen ein wirres Durcheinander, das Galen mit 
dem Zusammenprall zweier Heere vergleicht und bei dem es 
auch an Verletzungen nicht fehlte. Dieses antike Fußballspiel 
findet bei den primitiven Völkern manche Parallele. Am merk- 
würdigsten dürfte der Steinball der nordamerikanischen 
Indianer sein, den man bis in vorgeschichtliche Zeiten zurück- 
führt und der zweifellos mit den Füßen fortgestoßen wurde. 
Im Mittelalter gab es volkstümliche Ballspiele, von denen die 
Minnesänger viel erzählen. Ob es sich dabei um Fußball 
handelt, können wir nicht sicher angeben. Es finden sich aber 
in deutschen Liedern des 12. und 13. Jahrhunderts Erwähnungen 
von einem „Kampfspiel um eine Blase“, bei dem eine Schweins- 
blase als eine Art Ball benutzt wurde. An diesen Ballspielen 
beteiligten sich nicht nur die Jünglinge, sondern auch die Jung- 
frauen. wobei Neidhardt von Rosenthal erzählt, daß man auf 
cas schönere Geschlecht wenig Rücksicht nahm und die Mäd- 
ehen durch die kräftigen Stöße der Burschen gelegentlich hart 
getroffen und umge worfen wurden. 

Die älteste Erwähnung des Fußballs mit seinem 
heutigen Namen findet sich im Jahre 1147, wo das Fußballspiel 
am Fastendienstag als eine altenglische Sitte bezeichnet wird. 
im 14. Jahrhundert begegnen wir dann den ersten Verboten 
des Spiels, das als „nutzloser Unfug“ bezeichnet wird. Jedoch 
gelang es den Behörden nicht, den Fußball zu verdrängen, und 
auch Shakespeare erwähnt dies britische Nationalspiel 
mehrere Male, so in der „Komödie der Irrungen“, wo der hin 
und her gehetzte Nrumio ausruft: 

„Bin ich so rund für euch, wie ihr mit mir, 

Daß wie 'nen Fußball ihr mich treibt und stoßt! 

Der stößt mich her, der stößt mich wieder hin: 

Soll in dem Dienst ich währ'n, so näht in Leder mich.“ 

Auch die italienische Renaissance liebte das Fußballspiel, wie 
seme ausführliche Behandlung in der 1633 erschienenen „Ab- 
handlung vom Ballspiel“ von Antonio Scaino beweist. Der 
Fußball wurde auf einem quadratischen Platz gespielt, und 
zwar kämpfen große Scharen, bis zu 1000 Mann, gegen- 
einander, die in Reih und Glied in einer Art Paradeschritt 
marschierten. In Frankreich finden sich die ersten Kegeln für 
das Fußballspiel in den Kirchenbüchern von Auxerre von 1390, 
und es war im Mittelalter üblich, daß Geistliche an bestimmten 
lagen und Festen ein Fußballspiel als zeremonielle Handlung 
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vorführten. Während so die Kirche des Mittelalters den Fuß- 
ball gleichsam sanktionierte, eröffnete das unduldsame Puri- 
tanertum des 17. Jahrhunderts, wie gegen Theater, Tanz und 
alle Vergnügungen, so auch gegen den Fußball eine heftige 
Fehde. Bischoff Stubbs nannte es „eine blutige und mör- 
derische Handlung, aber keinen anständigen Zeitvertreib. Sie 
brechen sich bei diesen wüsten Schlägereien Arme und Beine, 
ja sogar die Hälse und schlagen sich die Augen aus. Darf 
solch mörderisches Beginnen am heiligen Sabbattag geduldet 
werden?“ Die Puritaner brachten es denn auch dahin, daß der 
Fußball in England im 17. und 18. Jahrhundert zurückgedrängt 
wurde. Erst mit der beginnenden Romantik kam auch wieder 
die Pflege des Spiels, das Walter Scott in einem Gedicht ver- 
herrlichte, und von England aus ist dann der Fußball im 
19. Jahrhundert ein überall beliebter und geübter Sport 
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Die Kinder der Kinderreichen. 


Die „Kinderreichen“ haben sich in letzter Zeit zu Organi- 
sationen zusammengeschlossen, um ihre Rechte im Staat zu 
wahren, da sie ja für die Allgemeinheit mehr leisten als die 
Kinderarmen und Kinderlosen. Durch diese Organisation der 
kinderreichen Familien wird es möglich, den Gesundheitszu- 
stand der Kinder in diesen Familien näher zu untersuchen, 
Für Frankfurt hat dies Eugen Schlesinger in einer Arbeit 
durchgeführt, die im Archiv für Kinderheilkunde veröffentlicht 
ist. Er verglich die Kinder der kinderreichen Familien mit 
„einzigen“ Kindern und den Kindern aus Familien mit zwei 
und drei Kindern. In den Volksschulen machen die „Kinder- 
reichen“, d. h. Familien mit 4 und mehr Kindern, 36—50 Pro- 
zent, in den höheren und Mittelschulen 16—20 Prozent aus; 
die einzigen Kinder stellen 10—25 Prozent zur Gesamtheit. Die 
Kindersterblichkeit beträgt in Ehen mit 4 Kindern 15 Prozent 
der Lebendgeborenen, steigt in Ehen mit 5—6 Kindern auf 
25 Prozent, in solchen mit 7 Kindern auf 32 Prozent und hält 
sich in Ehen mit 10 und mehr Kindern stets über 40 Prozent, 
manchmal über 50 Prozent. An dieser hohen Sterblichkeit ist 
das Kleinkindesalter stärker beteiligt als die eigentlichen Säug- 
linge. Die gesündesten und am besten entwickelten Kinder 
sind in den kinderreichen Familien durchschnittlich das zweite 
und dritte Kind, denen das vierte Kind noch kaum nachstcht; 
Cann aber verschlechtern sich die Verhältnisse langsam. Die 
Neugeborenen und jungen Säuglinge sind im allgemeinen bis 
hinauf zu hohen Geburtenziifern gut entwickelt und gedeihen 
gut. % bis s aller Säuglinge werden von den Müttern bis 
hinauf zu den höchsten Geburtsziffern gestillt. Im zweiten 
Halbjahr macht sich bei den Kindern der kinderreichen Fami- 
lien meist eine Abschwächung der Gesundheit geltend, die im 
dritten und sechsten Lebensjahr weiter fortschreitet. Der 
Tiefstand der Gesundheit fällt bei vielen: Kindern ins erste 
Schuljahr, ins 6. bis 7. Lebensjahr. Dann aber findet wieder 
ein Anstieg statt, und meist gleicht sich die Rückständigkeit 
verhältnismäßig rasch aus. Nur bei den Kindern des unteren 
Mittelstandes und besonders den Schulkindern der Familien, 
die unter der Fürsorge des Ausschusses für- Kinderreiche 
stehen, bleibt der Gesundheitszustand schlecht. 18 Prozent 
von ihnen sind nach der Entlassung aus der Schule noch nicht 
erwerbsfähig. In körperlicher Hinsicht sind die vielen Kinder 
ein und derselben Familie im Schulalter meist annähernd 
gleichmäßig entwickelt; in geistiger Hinsicht aber macht sich 
bei den am spätesten geborenen Kindern nicht selten eine Ver- 
schlechterung bemerkbar, nach den Schulleistungen geurteilt. 
Überhaupt leiden die zuletzt Geborenen kinderreicher Familien 
unter Mangel an Erziehung. Der Hauptschaden liegt in den 
ungünstigen Wohnungsverhältnissen, unter denen am stärksten 
die Kleinkinder leiden. 


Ist der Nachmittagsunterricht schädlich? 


Vielfach ist auf den deutschen Schulen der Nachmittags- 
unterricht, den die ältere Generation noch mit zweifelhaftem 
Vergnügen genossen hat. vollständig abgeschafft. Besonders 
in der heißen Jahreszeit hielt man die Teilung des Unterrichts 
für schädlich. Über diese wichtige Frage ist nun in einer 
Sitzung der Badischen Gesellschaft für soziale Hygiene aus- 
führlich verhandelt worden. und die Ergebnisse der Aus- 
sprache, an der führende Hygieniker und Pädagogen teil- 
nalımen, werden von Stephan in der „Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift“ mitgeteilt. Der Hygieniker Kossel trat für die 
Beseitigung des Nachmittagsunterrichts in der Volksschule ein. 
Er behauptete, daß durch den Tierversuch erwiesen sei, dab 
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die Ernährung durch eine Verhinderung ruhiger Verdauung 
beeinträchtigt werde; Kinder, die nach dem Mittagessen noch 
in die Schule müßten, könnten die Nahrung nicht so gut ver- 
arbeiten und neigten daher mehr zur Kränklichkeit. Dem 
widersprach der Mannheimer Arzt Moses. Er erklärte das 
Frühstück für den Angelpunkt des Problems. Die Kinder 
nähmen morgens kein so reichliches Frühstück zu sich, daß sie 
fünf Stunden Unterricht ohne längere Unterbrechung aushalten 
könnten. Nach dem Kriege habe die Zahl der Morgenschläfer 
zugenommen, und so sei der Schlaf für die Kinder in den 
Morgenstunden besonders wichtig; der fünfstündige Unter- 
richt verringere den Appetit, was sich darin zeige, daß die 
Schüler während der Ferien besser äßen. Man habe beob- 
achtet, daß Kinder ihre Schularbeiten meist freiwillig in der 
Zeit zwischen 2—3 Uhr nachmittags machten. Von anderer 
Seite wurde hervorgehoben, daß die Frage des Schulbeginns 
in der heißen Jahreszeit von großer Wichtigkeit sei. Die 
Lehrer beobachteten häufig, besonders in ländlichen Bezirken, 
daß die Kinder im Sommer schon früh mit dem Vater auf- 
stehen und dann ganz abgehetzt in die Schule kommen. Des- 
halb sei es gerade sehr ratsam, die Schule im Sommer um 
7 Uhr morgens beginnen zu lassen. Wenn die Kinder ihre 
Hausarbeiten am frühen Nachmittag erledigen, so geschehe 
das freiwillig; schädlich aber sei der Zwang, der sie beim 
Nachmittagsunterricht in die Schule treibe. Ein Pädagoge 
teilte mit, daß erfahrungsgemäß die Lehrer beim Nachmittags- 
unterricht den Stock häufiger benutzten; das sei ein Zeichen 
für die herabgesetzte Spannkraft von Lehrern und Schülern in 
den Nachmittagsstunden. So schwankten die Ansichten über 
Vorteile und Nachteile der geteilten Unterrichtszeit. Es wurde 
aber schließlich als Resultat eine Eingabe an das Badische 
Unterrichtsministerium gerichtet, in der zum Ausdruck kam, 
daß die ungeteilte Unterrichtszeit keiner Beanstandung vom 
hygienischen Standpunkt unterliege. Der Nachmittagsunter- 
richt ist also nicht schädlich, dürfte aber auch nicht die Vor- 
teile haben, die ihm in neuester Zeit zugesprochen wurden. 
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Wie man sich „auf Methusalem“ trainiert. 


Es ist ein besonderer Stolz der besonderen Hygiene, daß 
es der zivilisierten Menschheit gelungen ist, der Lebenszeit 
eine ganz beträchtliche Reihe von Jahren hinzuzufügen. Der 
„Durchschnittsmensch“ von heute lebt 10—12 Jahre länger als 
sein Großvater. Aber diese Feststellung der Statistik inter- 
essiert den Einzelnen nur insofern, als er selbst dieser „Durch- 
schnittsmensch“ ist. Er will wissen, ob gerade er Aussicht hat, 
von dieser Langlebigkeit der Mehrzahl Nutzen zu ziehen, oder 
ob er zu denen gehören wird, die früher sterben als der Durch- 
schnitt. Zu diesem Zweck bedarf es eines gewissen „Trainings“, 
das ein englischer Arzt in einer „Anweisung, wie man 70 
wird“, offenbart. Er geht von der neuesten Berufsstatistik 
aus, die die Langlebigkeit gewisser Berufe betont. Unter denen, 
die die begründete Hoffnung hegen dürfen, Methusaleme zu 
werden, befinden sich z.B. Geistliche, Gärtner, Pflanzenzüchter, 
Seifenfabrikanten u. a. Diese Glücklichen haben 50 % mehr 
Aussicht als die anderen Sterblichen, sehr alt zu werden. 50 % 
weniger Aussicht haben dagegen Angehörige von Berufen, wie 
Zinngießer, Metallarbeiter, Lebensmittelhändler, Hausierer usw. 
Noch wichtiger aber als der Beruf ist für ein langes Leben eine 
gute Konstitution. Diese liegt nicht etwa in der Größe oder 
dem Umfang der betreffenden Persönlichkeit. Wenn man kürz- 
lich die Dicken nach einer amerikanischen Statistik als „Todes- 
kandidaten“ bezeichnet hat, so ist das nicht richtig. „Dicke 
Leute“, sagt der Verfasser, „haben nach meiner Ansicht eben- 
soviel Aussicht, alt zu werden, wie dünne. Aber wenn ein 
Mann oder eine Frau in den mittleren Jahren plötzlich sehr zu- 
nimmt, dann kommt diese Wohlbeleibtheit nicht aus der Körper- 
konstitution her, sondern ist ein Anzeichen eines schlechten 
Blutkreislaufes. Solche Dicke ist gewöhnlich mit Kurzatmigkeit 
und allgemeiner Schlappheit verbunden. Doch selbst in diesen 
Fällen braucht man noch nicht schwarz in die Zukunft zu sehen. 
Wenn solche Leute sich trainieren, für Erweiterung ihres Brust- 
kastens sorgen, ihrem Blut mehr Sauerstoff zufügen, werden 
sie in vielen Fällen wieder dünn werden. Dann haben sie auch 
wieder die Hoffnung auf langes Leben. Mangel an körperlicher 
Übung ist bei Frauen sehr viel häufiger als bei Männern. Wäre 
körperliche Tätigkeit die einzige Ursache langen Lebens, dann 
müßten wir sehr viel mehr Witwer haben als Witwen. Das Um- 
gekehrte ist jedoch der Fall. Männer leben im Durchschnitt 
kürzer als Frauen, weil sie mehr im Leben stehen und daher den 
Gefahren mehr ausgesetzt sind. 1922 starben in England 13 
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Männer auf je 1000, aber nur 11 Frauen. Aus diesem Grunde 
leben auch verheiratete Frauen länger als unverheiratete. Ehe 
und Mutterschaft bergen ihre besonderen Gefahren, aber sie 
sind heute infolge der ärztlichen Kunst sehr viel geringer als 
früher. Dagegen lebt die verheiratete Frau zu Hause und is: 
weniger Erkältungen und anderen Übeln ausgesetzt, die ein 
Leben mitten im Kampf ums Dasein umschließt. Der ver- 
heiratete Mann hat zwar heftiger mit dem Leben zu kämpfen 
als der Junggeselle, aber die Vorzüge der Ehe überwiegen die 
Nachteile. Frau und Familie verleihen ihm einen neuen Ansporn 
zur Betätigung seiner Kräfte, geben ihm das Gefühl persönlicher 
Wichtigkeit, und das trägt sehr viel zum langen Leben bei. 


Lachen und Charakter. 


Ein bekannter Psychologe, der das Lachen genau studiert 
hat, glaubt den Charakter der Menschen aus dem Vokal er- 
kennen zu können, den sie bei ihrem Gelächter bevorzugen. 
Nach seiner Einteilung sind die, die auf „A“ lachen, gute und 
offene Menschen, treue Freunde, vergnügt und beweglich, aber 
launisch und wechselnd in ihrem Temperament. Vor Leuten, 
die auf „E“ lachen, soll man sich in acht nehmen; sie sind 
Phlegmatiker und Melancholiker, die auch etwas Verstecktes 
an sich haben. Die meisten Kinder lachen auf „I“, und Leute, 
die in derselben Tonart lachen, wenn sie erwachsen sind, haben 
sich ihre kindlichen Eigenschaften bewahrt; sie sind schüch- 
terne, liebevolle Charaktere, unentschlossen, aber anständig, 
selbstlos und hilfsbereit. Die „I-Lacher“ sind nicht sehr 
energisch und tatkräftig. Leute, die auf „O“ lachen, sind 
Menschen, die sich durchzusetzen verstehen, sich nicht um die 
Meinung anderer kümmern, unentwegt ihren Weg gehen und 
es meist zu Reichtum und Ansehen bringen. Sie sind edelmütig, 
und man kann sich auf sie verlassen, wenn sie auch zunächst 
ihren eigenen Vorteil suchen. Die „U-Lacher“ genießen die ge- 
ringste Sympathie; es sind Menschen, die überhaupt wenig 
lachen, keinen Sinn für Humor haben, einsame und eigenbrödle- 
rische Naturen, aus denen man nicht recht klug wird. 
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Flößers Wiederkehr. 


Von der Weser wird uns geschrieben: Lang ist es her, 
daß der einzig rein deutsche Strom, die Weser, auf ihrem Rücken 
so große und viele Flöße trug. Es gilt schon, in die Zeit des 
ersten Jahrzehnts unseres Jahrhunderts zurückzuwandern und 
damalige Bilder vor Augen zu führen. Gewaltige Baumstämme, 
kunstvoll geschichtet und verkettet, schwimmen auf dem Strom, 
von sicherer Hand geführt. Ein Häuslein, in dem der Flößer 
mit seinen Leuten, oft auch mit seiner Familie wohnt, ist au!- 
gesetzt, und von seinem kleinen Mast flattert ein Fähnlein. Mit 
Menschenkraft wird gearbeitet, wo die Strömung nicht aus- 
reicht. Lange Stangen dienen zum Abstoßen, hier und da 
müssen Leute an Land, nehmen das Zuggurt um und ziehen 
die schwimmende Last. Besondere Fußwege laufen zu diesem 
Zwecke längst der Flüsse. An der Saale und Elbe beispiels- 
weise führen sie den Namen „Treidelpfad“. So kamen auf 
der Saale die Bäume vom Fichtelgebirge herab und zogen der 
Elbe zu, so trug die Werra die Stämme vom Thüringer Walde 
und der Rhön abwärts ins norddeutsche Tiefland, bis sich der 
Güterverkehr der Eisenbahn billiger stellte als der mühsame 
wochenlange Wasserweg. 

Die Eisenbahnfrachten haben nun solche Höhe angenommen. 
daß der Fuhrmann, der fast ausgestorben war, wieder Herr der 
Landstraßen wird, nur in Konkurrenz mit dem Kraftwagen, 
und auch der Flößer ist wieder da. In nichts hat sich das 
Bild von damals geändert. Nur dann und wann sitzt ein Wan- 
dervogel darauf und schont die Sandalen, — das gab es einst- 
mals nicht zu sehen. 

Ausbaggerungen der Werra und ein ziemlich hoher Wasser- 
stand begünstigen die Wiederkehr der alten Zeit. Dieser Tage 
kamen nicht weniger denn zehn Holzflöße die Werra abwärts 
in die Weser, der, nachdem „Saison“-Schluß und hohe Kohlen- 
preise den Dampferverkehr zum Einstellen brachten, ein Le“ 
radezu romantisches Gepräge gegeben ist. Staunend blicken 
die sich bunt färbenden Bergwälder und die geborstenen Bu:gen 
auf den Strom herab. R. H. 


300 Jahre Wiesenbaude. 

Aus Brückenberg i. Riesengebirge wird uns Le 
schrieben: Wären sorglose, glücklichere Tage, und hätte die 
deutsche Mark ihren alten Wert, dann würde die Ankündigung. 
daß die Wiesenbaude in wenigen Wochen ihr 300jährige$ 


Jubiläum feiern kann, wie eine fröhliche Einladung 


der Grenze herüber ins Deutsche Reich wirken: 
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alle und feiert's mit bei Wiener Rostbraten und feurigem 
Tokaier und Dalmatiner!“ So aber löst diese Jubiläumsbot- 
schaft diesseits der Grenze nicht wesentlich mehr aus als ein 
schmerzliches Lächeln und ein selig Erinnern. Die Zeiten, da 
man in der Wiesenbaude als Deutscher fröhlich sein konnte 
und mit dem Gelde nicht zu knapsen brauchte, sind für lange 


dahin. 
Aber wir werden deiner gedenken, Wiesenbaude, du traute. 


Unzählige Wanderer haben sich in dir schon erquickt und in 
dir übernachtet, sind unter deine schützenden Fittiche ge- 
krochen, wenn Hochgebirgsgewitter über der Gebirgssenke 
zwischen Schneekoppe und Brunnberg tobten und Schlag auf 
Schlag krachend zwischen den Geröllhängen der Bergriesen 
widerhallte, oder wenn der Schneesturm über die weiße Wiese 


jegte. Ob im Sommer 
auf Schusters Rappen 
oder im Winter auf 
Schneeschuhen, immer 
kam man gerne in 
deine gemütlichen 
Gasträume und ging 
iedesmal nur ungern 
wieder fort. Das war 
damals, als noch Jo- 
hann Bönsch, der 1920 
unten in Groß-Aupa 
zur letzten Ruhe ge- 
bettet wurde, hier wal- 
tete. 1886—1904 hatte 
er die Wiesenbaude 
als einer der solide- 
sten Baudenwirte al- 
ten Schlages bewirt- 
schaftet. Anderthalb 
Jahre später, im Ja— 
nuar 1922, brachte der 
Schlitten die sterbliche 
Hülle seiner Witwe, 
der vielverehrten, ur- 
biederen „Mutter 
Bönsch“ zu Tale, wo 
sie nın neben dem al- 
ten Bönsch, dem grei- 
senSchneekoppenpost- 
meister und Koppen- 
wirt Kernschlager auf 
dem Friedhofe ihres 
Heimatdorfes im wil- 
den Tale der brausen- 
den Aupa schlummert. 
Es war der liebens- 
würdigen alten Dame, 
auch in ihrem vorge- 
rückten Alter, nichts 
zu viel, selbst in der 
Winterkälte noch vor 
lagesanbruch aufzu- 
stehen, um dem eiligen 
Skifahrer persönlich 
den Kaffeetisch zu 
decken, mit stets 
gleichbleibender Sorg- 
falt und Höflichkeit. 
Seitdem wird die 
altbewährte Baude, 
eine der beliebtesten des ganzen Gebirges, von ihren Söhnen 
bewirtschaftet. Nicht minder vorzüglich; aber leider ver- 
an die furchtbare Valutamauer den alten deutschen Freun- 
en der Baude den Zugang. Schlimmer noch, als wenn sie im 
1 85 von mächtigen Schneewänden umgeben ist. Nicht 
die 5 ee Rübezahl auch zu vorgerückter Jahreszeit 
des er eneingänge. In der Glasveranda hängt in der Nähe 
GE robartigen Rieseugebirgsreliefs ein Bild, das die tief ver: 
dë alte Baude zu Pfingsten 1910 zeigt. 
Dos ër Baude! Man sieht sie nur noch im Bilde, denn an 
Get Sage erstand 1914—16 jener kolossale Neubau, der in 
dam 1 100 Fremdenzimmer mit 300 Betten und 
P 7 Massenquartier für weitere 100 Personen enthält. 
ie e ist damit die aufnahmefähigste Über- 
ie a ganzen Kammgebiet unseres Gebirges ge- 
wO wobei man freilich nicht übersehen kann, daß dieser 
Ware sichtbare Neubau, der wie eine riesige Zigarrenkiste 
et, vom ästhetischen Standpunkt aus viel, sehr viel zu 
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wünschen übrigläßt und daher des öfteren Gegenstand 
scharfer Kritik war. Doch geschehen ist geschehen; tröstend 
blieb, daß es in der neuen Baude nicht weniger gemütlich ist 


als in der alten. 

Im Kriegswinter 1915/16 wurden im böhmischen Riesen- 
gebirge fünf- Lehrgänge für die Schneeschuhläuferabteilungen 
der k. u. k. österreichisch-ungarischen Armee abgehalten. 
Zu diesem Zwecke wurde eigens eine Fernsprechleitung von 
Groß-Aupa hinauf zur Wiesenbaude hergestellt, die der Zen- 
tralpunkt für diese Lehrgänge war. Fünf Köche, darunter 
zwei Ungarn, die sich auf die Zubereitung von Gulasch aus- 
gezeichnet verstanden, sorgten für die Verpflegung der Offi- 
ziere und Mannschaften. Täglich gingen damals zahlreiche 


Hörnerschlitten zu Tal, um Proviant und Heizvorräte zu 
Ä holen. Ja, das war 


eine fröhliche, hoff— 
nungsfrohe Zeit! Die 
Wiesenbaude war der 
rechte Ort für dieses 
frische militärische 
Leben, um so mehr, 
als die sieben Brüder 


Bönsch unter den 
Waffen standen und 
mit Auszeichnung für 
Alt-Österreich, ihre 
geliebte Heimat, 
kämpiten. 

Dann ging das 


schwarzgelbe Heimat- 
land in Trümmer. „O, 
du mein Österreich!“ 
Wie oft hatte man das 
Lied in der Baude ge- 
sungen; nun folgte 
ihm ein letzter 
schmerzlicher? Vers. 
Am 2. Februar 1919 
nachmittags traf in der 
Wiesenbaude die erste 
tschechische Militär- 
patrouille in Stärke 
von 9 Mann ein, um 
hier Quartier zu neh- 
men und längs der 
Grenze zu patrouil- 
lieren. Ihr folgte sehr 
bald eine Abteilung 
von einigen Offizieren 
und 30 Mann. Die 
Soldaten der Tsche- 
choslowakei haben 
dem reichsdeutschen 
Wanderer den Zutritt 
zur Baude zwar nicht 
verwehrt, aber mit 
der alten Fröhlich- 
keit war es vorerst 
vorbei. Ein Schatten 
fiel auf das noch 1918 
so altvertraute liebe 
Bild des Wiesenbau- 
denlebens. Ein Schat- 
ten, der heute noch, 

| wenn auch in anderer 
Weise, auf ihm lastet. Die tschechischen Soldaten saßen 
beieinander und sahen mit scheelen Augen auf den deutschen 
Wanderer. Oft wurde in den Nebel hineingeschossen, der 
manchmal tagelang auf den moorigen Wiesen dieser Gegend 
lastet. Wanderer kamen in Lebensgefahr. Als das tschechische 
Militär abzog, kam der Valutaschrecken. 


Trotzdem haben die Besitzer der 
Kräften die alte Tradition hochgehalten. 
Wanderer findet in der Wiesenbaude genau so wie der 
deutschböhmische herzliche Aufnahme. Erst kürzlich hörte 
man wieder, daß man dem Reichsdeutschen mit dem Preise 
fürs Nachtquartier weit entgegenkommt. Speise und Trank 
stehen bezüglich der Preise natürlich unter Yalutadruck. 
Aber die Hoffnung, die bekanntlich nie aufhört, ist stark: Es 
wird wieder anders, wieder besser werden. Daß es damit 
nicht zu lange dauern möchte, ist wohl der beste Wunsch, den 
man der Wiesenbaude zu ihrem 300-JahrzAsbiläum ap- 
sprechen kann. @IGIC2AI% 


Phot. A. Matzdorff. 


Baude nach besten 
Der reichsdeutsche 
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Gerichtssaal, inglürfsfäll Verbrechen 
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Der übliche Geldraub. 


Wie aus einem von der Reichsbankstelle Aachen einge- 
gangenen Bericht hervorgeht, nahm die belgische Militär- 
polizei am 29. September bei der Reichsbankstelle Aachen und 
den nachgeordneten Nebenstellen Requisitionen vor. Es 
wurden fortgenommen in Aachen 56 036 500 000. in Jülich 
35 910 500 000, in Stolberg 12 039 529 330 Mark. 


Die Franzosen nahmen dem Boten der Zeche Bruchstraße 
in Münster 1,2 Billionen Lohngelder fort. Auf der Zeche Bis- 
marck wurden 2 Billionen Lohngelder, auf der Gute-Hoifnungs- 
Hütte 238 Milliarden, bei dem Eisenbahnschaffner Weigelt in 
Langendreer 1,344 Billionen und beim Bochumer Verein 680 
Milliarden Lolnngelder jortgenommen. In Dortmund beschlag- 
zahmte ein französischer Kriminalbeamter 9,4 Billionen Mark 
Notgeld. 


Schinkels Grabmal durch Diebe zerstört. 

Der alte Fricdhof der Dorotheenstädtischen und Friedrich- 
Werderschen Gemeinde, Chausseestraße 126, auf dem viele der 
groBen Männer Berlins aus der ersten Hälfte des 19. Jahr- 
hunderts zur Ruhe gebettet sind, hat unter Metalldiebstählen 
jetzt besonders schwer zu leiden. Am schlimmsten ist kürzlich 
die Grabstätte Schinkels (siehe die Abbildung) mitgenommen 
worden. Von der freistehenden granitenen Säule wurde die 
reiche ornamentale, aus Bronze gegossene Krönung und eine 
der drei bronzenen Rosen der Rückseite entwendet. Das 
bronzene Relieibildnis auf der Vorderseite blieb erhalten, aber 
ein Teil der zierlichen gußeisernen Umfriedung wurde zer- 
stört. Die Vorlagen, um Schinkels Grab wieder herzustellen. 
sind vorhanden. Da sich die gestohlenen Teile kaum wieder- 
finden werden, erwächst der Berliner Architektenschaft die 
ehrenvolle Aufgabe, für die würdige Erneuerung der Ruhe- 
stätte des Meisters zu sorgen. 


Menschliche Bestien. 


Verschiedene englische Journalisten beschreiben als Augen- 
zeugen, wie ein Dutzend Wehrleute der Sonderbündler beim 
Breitenbacher Hof einige französische Kavalleristen herbei- 
holten, die zwei diensttuende deutsche Polizisten entwaffneten, 
und wie sie dann die Wehrleute wie Hunde mit Knüppeln tot- 
prügelten, woraui die Franzosen und die Wehrleute sich die 
Hände schüttelten. 


Die Grabschänder von Weimar verhaftet. 


Der Berliner Kriminalpolizei ist es nach langwierigen Ermitt- 
Jungen gelungen, eine gefährliche Verbrecherbande festzu- 
nehmen, auf deren Konto eine ganze Reihe von schweren Ein- 
brüchen in Fürstengrüfte kommt. Die Gesellschaft hat u. a. 
auch den Einbruch in die Gruft des Generalfeldmarschalls 
v. Moltke auf Gut Kreisau in Schlesien und Mitte Mai d. J. die 
Beraubung der Fürstengruft in Weimar ausgeführt. 


Die Weimarer Fürstengiuft, in der neben den Mitgliedern des 
Weimarer Regentenhauses auch Goethe und Schiller ruhen, ist 
seit Kriegsende. nicht weniger als dreimal von Einbrechern 
heimgesucht worden. Der dritte Einbruch im Mai d. J., den 
die jetzt verhaftete Bande verübt hat, stellt wohl den Gipfel 
der Gefühlsroheit dar. Bei hellem Mondschein drangen sie 
durch ein herausgebrochenes Fenster in das Grabgewölbe ein 
und brachen gewaltsam den Sarg der Großfürstin Pawlowna 
sowie den der Großherzogin Karoline von Sachsen auf. Dann 
beraubten sie die Leichen. Die Zentrale der Verbrecherbande 
war die Wohnung eines Glasers in der Köpenicker Straße. Den 
Kriminalbeamten gelang es jetzt, die ganze Bande zu ermitteln 
und festzunehmen. In ihrem Besitz wurde außer einem sehr feinen 
Handwerkzeug ein Almanach gefunden, in dem auch die 
Fürstengrüfte verzeichnet waren. 


Der alte Schrank. 


Novellette von Liesbet Dill, Saarbrücken. 


| e war ein kolossales Möbel; der Hofschreinermeister 

hatte nicht am Kirschbaumholz gespart, die bunten zart- 
E getönten Einlagen waren tadellos ausgefeilt, glatt, von 
feinen Elfenbeinkanten eingefaßt, und an den Schubladen hingen 
schwere Griffe aus getriebener Bronze mit gekrönten Löwen, 
eine Anspielung auf das fürstlich-nassauische Wappen, und der 
Meister war betrübt, daß sein Werk der jungen Fürstin nicht 
gefiel. In der Mitte war ein Schreibsekretär eingebaut mit 
herunterklappbarer Platte, die mit hellblauem Leder bespannt 
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war, und mit vielen kleinen Schubfächern, die mit bunter 
Tapete ausgeklebt waren, sogar ein Geheimiach war darin 
kunstvoll untergebracht; oben befand sich der Schrank mit 
mächtigen Flügeltüren, unten drei riesige Schubfächer, in die 
man bequem ein vierjähriges Kind legen konnte. Er war dem 
Hofschreinermeister entschieden zu groß ausgefallen und paßte 


nicht zu dem zierlichen Boulemeublement der fürstlichen Salons. 


So wurde der Schrank in das Schlafzimmer der Fürstin 
gestellt, neben das Fenster, das nach dem großen, viereckigen 
Hof hinaus ging. 

Wenn die Fürstin zu den Jagden herauskam, trank sie ihre 
Morgenschokolade auf seiner Schreibtischplatte oder kritzelte 
ihre kleinen Briefchen darauf. 

Glanzvolle Zeiten hatte der Schrank mitgemacht. 

In dem fürstlichen Marstall standen dreihundert Pferde, und 


der Fürst hatte in demselben Dorf ein Gestüt eingerichtet, 


Ludwigsfreude genannt, wo er Pferdezucht betrieb. 

Die junge Fürstin war viel leidend. Ihre schönen Tage 
dauerten nicht lange, sie kränkelte beständig nach der Geburt 
des Erbprinzen und zog sich ganz von der Geselligkeit zurück. 
Sie starb 1780, und ihre Zimmer in dem Jagdschloß standen 
verlassen und kalt mit geschlossenen Läden, und der Schrank 
langweilte sich. | 

Bald nach dem Tode der Fürstin erhob der Fürst das schöne 
Gänsegretel, ein Dorfmädchen aus Fechingen, aus dem Dunkel 
ihrer bisherigen Existenz und machte sie zur Freifrau von Ott- 
weiler, später wurde sie durch kaiserliche Gnaden Reichsgräfin 
mit der Bestimmung, daß ihre vielen Kinder, die sie dem 
Fürsten geschenkt hatte und später noch schenkte, den Grafen- 
titel bekamen. Eine kluge, energische und sehr ehrgeizige 
Frau, die den Fürsten völlig beherrschte, aber keinen un- 
günstigen Einfluß auf ihn ausübte; sie stellte ihre Persönlichkeit 
in den Vordergrund und ließ sich zu einem Rang erheben, der, 
wie sie meinte, ihr gebühre. Die Zeiten änderten sich. Im 
Herbst 1792 brachen französische Revolutionsheere über die 
Grenze und fielen in die Städte ein. 

Fürst Ludwig floh. Auf dieser Flucht geriet er, während ihn 
die Franzosen am Rhein weiter drängten, in ein dichtes 
Schneegestöber auf offenem Wagen, er erkältete sich, erkrankte 
schwer und wurde sterbend nach Aschaffenburg gebracht und 
auch dort beerdigt. Seine Gattin war ihm gefolgt, hatte ihn 
gepflegt, und da ihr die Heimat verschlossen war, verkauite sie 
ihre Schlösser und zog nach Mannheim. 

Ihr Sohn Heinrich war der letzte Fürst von Saarbrücken, 
aber er regierte nur von 1794 bis 1797. 

Die Franzosen hielten die Grafschaft besetzt, sie waren die 
Herren, und er durfte es nicht wagen, seinen Fürstenthron zu 
besteigen. Vom Schloß Hallberg aus sah er, wie sein väter- 
liches Schloß in Flammen aufging, auf dem Schloßplatz 
arbeitete die Guillotine: Vive la Republique! Er floh, um nie 
mehr in seine Heimat zurückzukehren, er stellte sich dem deut- 
schen Heere zur Verfügung, kämpfte mit und starb an den 
Folgen eines Sturzes vom Pferd. 

Seine Gemahlin, eine Tochter des französischen Kriegs- 
ministers, hatten die Franzosen nach Metz entführt. wo sie fast 
zwei Jahre gefangen gehalten wurde, dann brachte man sie 
nach Paris. 

Das alles vernahm der Schrank, denn in sein stilles Zimmer 
flüchtete sich oft die fürstliche Familie, um sich ungestört zu 
besprechen. Als im Frieden von Luneville das linke Rhein- 
ufer französisch wurde, begann eine traurige Zeit. Ununter- 
brochene Einquartierung; hohe Steuern lasteten auf dem aus- 
zebeuteten, verarmten Land. 

Aber es lebte ein energischer Wille in den Saarländern, sich 
nicht entmutigen zu lassen, eine Lebensfreudigkeit, die sich 
nicht unterdrücken ließ, und ein festes Vertrauen, daß man die 
eines Tages aus diesen Zuständen befreien würde, hielt sie alle 
aufrecht. 

Der Kaiser Napoleon begann seine Herrschaft. Das Schloß 
wurde wieder aufgebaut und an die Bürger verpachtet. die 
Kohlengruben an eine französische Gesellschaft vermietet. die 
Eisenhütten kamen an französische Fabrikanten. Große Heert- 
straßen wurden gebaut für die durchmarschierenden Armee! 
und die Pappeln gepflanzt, die uns heute noch an den Land, 
straßen begrüßen, bis zuletzt Napoleons Herrschaft zusammel- 
brach. Zum letztenmal nach der Schlacht bei Leipzig 0" 
6. November 1813 kam der Kaiser als Flüchtender durch die 
Saarstädte. 

Blücher kam über den Rhein, und das Saarland wurde be- 
freit. Und wieder öffneten sich die grünen Läden des alten 
Jagdschlosses, und die Sonne schien in die alten stillen Räume. 
als Blücher mit seinen Husaren und Kürassieren dort OI: 
und sich einquartierte. 
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Das Land wünschte zu Preußen zu kommen und wurde 
preußisch. Und dann ging es rasch vorwärts. Das reiche 
fruchtbare, gesunde Land blühte auf, die Schiffahrt hob sich, 
der Handel belebte sich, das Land vergrößerte sich, Fabriken 
und Eisenwerke entstanden, Bergwerke und Hütten. 

In dem alten Hause hatte sich unterdessen vieles verändert; 
der alte Schrank sah, es mit Verwunderung. Die fürstlichen 
Möbel wurden fortgetragen, Fremde zogen ein, nur er blieb 
stehen an derselben Stelle in der Fensternische im Seitenflügel 
nach dem Hof hinaus. Niemand hatte ihn gewollt, und es fragte 
auch jetzt niemand nach ihm, er führte ein einsames Leben in 
einem kalten Fremdenzimmer. Eines Tages zog eine alte Dame 
hinein, die auf seiner Platte zu schreiben pflegte und einen 
grünen Lichtschirm trug. Aus ihren Selbstgesprächen, die sie 
führte, erfuhr er, daß sie einen Prozeß um ein Gut verloren 
hatte und nun zu ihren Verwandten, die das fürstliche Haus 
gekauft hatten, gezogen war. Der Schrank stand in ihrem 
Vorzimmer, und dieses belebte sich immer des Morgens, wenn 
die Kinder heraufkamen, um hier zu spielen. Bei diese: 
Gelegenheit bekam der Schrank seine ersten Stöße und Püffe 
und Schrammen. 

Aber er war solid gearbeitet, daß er es aushkelt. 

Damals habe ich seine Bekanntschaft gemacht. 

Die alte Dame, es war meine Großtante, starb, und eine 
Tante, die nach Lothringen zog, nahm ihn schließlich mit. 

Nun kam der Schrank wieder in neue Verhältnisse, an die er 
sich erst gewöhnen mußte, in ein wieder neu erobertes Land, 
das oft seine Nationalität gewechselt hatte, daß die Menschen 
dort ein sonderbares Gemisch zweier Sprachen redeten, daß 
man sie schlecht verstand. Er stand einem Chemince gegen- 
über, in dem Holz brannte, das niemals wärmte, aber sehr 
malerisch aussah, und er sah auf die öde Lothringer Straße 
hinaus, auf eine Kaserne, aus der eben die französischen 
Dragoner ausgezogen waren, um den bayerischen Chevaulegers 
Platz zu machen. Viele Jahre stand er hier... dänn kam 
wieder ein Krieg, und er wäre fast einmal in Lebensgefahr 
gewesen, denn eine Fliegerbombe schlug in das Haus und riB 
ein Stück der Fassade ab, aber er bekam nur etliche Splitter 
eines Beines abgerissen .. und wieder wechselte das Land 


seine Nationalität, und es wurde alles im Hause eingepackt.“ 


auch der alte Schrank wurde in den Möbelwagen geschoben. 
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Er reiste in dem großen, grünen Möbelwagen über den Rhein 
in ein altes, stilles Städtchen, in ein einfaches graugestrichenes 
Patrizierhaus mit grünen, gestutzten Kugelakazien vor der 
Türe und einer Bank, worauf die Leute an Sommerabenden 
saßen. Rings um den Platz standen lauter ebensolche einfache 
Bürgerhäuser mit Bänkchen und Spionen vor den Fenstern 
und Barocktüren mit einer Laterne, in der an Winterabenden 
eine Kerze brannte. 

Hier hätte er sich gerne einmal ausgeruht, diese Art Häuser 
waren ihm vertraut, sie erinnerten ihn an das alte, stille Jagd- 
haus, aber er genierte die junge Frau, er war zu groß, er nahm 
überall zuviel Platz ein. 

Nun war er schon 200 Jahre alt und eine Sehenswürdigkeit 
geworden. Es kamen oft alte Herren, die ihn mit welken 
Händen betasteten und ihn unter die Lupe nahmen und seinen 
Wert abschätzten. Jedes Jahr stieg er an Wert; wenn die 
junge Frau gewollt hätte, sie hätte ihn jeden Tag an die 
Antiquare verkaufen können, die die Gegend abstreiften nach 
alten Möbeln. Aber sie sagte, sie wolle ihn nicht verschachern, 
er sollte in der Familie bleiben. 

So kam er eines Tages zu mir, Ich war gefragt worden, ob 
ich Platz für das ungeheure Möbel habe, und ich sagte mit 
Freuden ja. | 

Es ist mir, als ob mit dem alten Möbel ein Stück Heimat 
eingezogen sei, ein Stück meiner Jugend. Er ist inzwischen 
wirklich alt geworden, er hat unterwegs die Schlösser verloren 
und seine Schubladen sind wacklig geworden. 

Er ist noch immer schön mit seinen bunten Füllungen und: 
den Bronzeschlössern mit den nassauischen Löwen, aber es 
kommt mir vor, als habe er seinen Glanz verloren, als sei er 
stumpf geworden, und ich höre den Holzwurm darin ticken, 
leise, leise 

Wenn ich des Abends durch das dunkle Zimmer gehe, ist es 
mir, als wenn ich ihn seufzen hörte. Ganz deutlich, wie ein 
Hauch. ich weiß, was es ist, er hat Heimweh, der alte 
Schrank . .. Er trauert über sein Land, und er weiß, daß er 
nie mehr dorthin kommen wird. denn die Grenze ist gesperrt 


mit Stacheldraht und Bajonetten. 


Er wird die Heimat nie wiedersehen. 
(„Rheinischer Beobachter") 
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ein Büchlein „Der Anekdoterich“ heraus, das Anekdoten aller. 


Zeiten und Völker zusammenstellt. Wir bringen mit Ge- 
nehmigung des Verlages hier einige weniger bekannte Bei- 
träge zum Abdruck. 

Die Widerspenstige. 

Als das böse Weib eines Bauern ertrunken war, suchte er 
sie im Flusse aufwärts gegen den Strom. Wie ihn aber die 
Zuscher deswegen auslachten und sagten, sie werde wohl 
nicht den Fluß hinauf, sondern doch hinunter geschwommen 
sein, antwortete er: „Sie ist allzeit in ihrem Leben und Tun 
widersinnig gewesen, sie wird sich auch im Tode nicht 
bekehret haben.“ 

Für die Verteidigung. 

Ein Edelmann pflegte einen Pater, der in der Fastenzeit in 
der Pfarre predigte, zum Mittagmahl und zum Abendessen 
zu laden, und der Mönch war ein lustiger Bruder und liebte 
einen guten Tropfen Wein. Bei Tisch wollte er stets die 
Wasserkanne neben sich haben, und nie bediente er sich 
ihrer; der Wein war ihm auch ohne Wasser stark genug. 

Da sagte einmal der Edelmann, dem das aufgefallen war: 
„Guter Pater, warum verlangt Ihr immer Wasser und tut 
doch keinen Tropfen in Euern Wein?“ 

„Herr,“ sagte der Mönch, „warum habt Ihr immer Euer 
Schwert an der Seite und gebraucht es doch nie?“ 

„Ja, um mich zu verteidigen, wenn mich jemand angreift.“ 

„Nun, Herr,“ sagte der Mönch, „mir wieder soll das Wasser 
zur Verteidigung dienen, wenn mich der Wein angreift, und 
darum will ich es immer bei der Hand haben; da er mir aber 
noch nie etwas zuleide getan hat, habe ich ihm auch noch 
nichts getan.“ 

Eine seltsame Denkmünze. 

Im Jahre 1679 belagerten die Dänen mit einem starken 
Heer Hamburg. Trotz aller Anstrengungen gelang es ihnen 
nicht, die Stadt zu erobern, so daß sie schließlich wieder 
abzogen. Zum Andenken an diese Belagerung ließen die 
Hamburger eine Münze prägen, die auf der einen Seite die 
Inschrift trug: „Der König von Dänemark ist vor Hamburg 
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Was er ausgerichtet hat, ist auf der anderen Seite 
Auf der anderen Seite aber stand — — nichts. 


Die Hörnchen, 
das beliebte Kaffeegebäck, sollen zuerst in Wien gebacken 
worden sein, und zwar zur Erinnerung an den Sieg über 
die Türken. Nach der Schlacht vom 12. September 1683 
ließen die Wiener Bäcker halbmondiörmige Brote backen, um 
dadurch die Vernichtung der Türken zu feiern. Diese Gebäckform 
hat sich seit dieser Zeit über alle Kulturländer ausgebreitet. 


Der besorgte Domestik. 

.Ein junger Edelmann machte in den heißesten Tagen des 
Sommers eine Reise durch Deutschland. Unterwegs klagte 
er zu seinem Bedienten über Durst und Hitze. 

„Ich will Ihnen ein Glas frisches Wasser holen!“ sagte der 
Bediente. 

„Beileibe nicht!“ versetzte der Herr. „Das erhitzt noch 
mehr; aber lange den Flaschenkeller hervor und gib mir ein 
Glas Likör; das kühlt.“ | 

Der Diener tat, was ihm befohlen ward, und der gnädige 
Herr ließ sich, unter ständiger Versicherung, daß es ihm 
kühle, in einer Stunde zehn Gläser geben. 

„Nur noch eins!“ rief er seinem Domestiken zu. 

„Nein, Herr, das wag' ich nicht!“ 

„Und warum nicht?“ | 

„Ich fürchte, Sie werden erfrieren.“ 


Der Marschall in der Badewanne. 

Man machte dem französischen Marschall Soubise den Vor- 
Wurf, bei der Schlacht von Roßbach sich nicht an der Spitze 
seines Heeres, sondern im Bade befunden zu haben. So- 
gleich erschien in Holland eine Medaille, welche auf der einen 
Seite die Schlacht bei Roßbach, auf der andern aber den 
Prinzen Soubise in der Badewanne darstellt, mit der Umschrift: 
„Das ist ein General, der sich gewaschen hat.“ 


Das schlechte Ameublement. 

Ein französischer Gesandter zeigte bei Jakob I. von Eng- 
land so wenig Talent, daß sich die von jenem beabsichtigte 
Unterhandlung zerschlug. Nach der Audienz sagte der König 
zum Kanzler Baco: „Was halten Sie von dem französischen 
Gesandten?“ Baco versetzte: „Sire! Leute von solcher 
Größe gleichen Häusern von 4 bis 5 Stockwerken, worin die 
obersten Zimmer gewöhnlich am schlechtesten meubliert sind.“ 
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Die Lage der Ruhr- Großindustrie. 


ir entnehmen der „Deutschen Bergwerkszeitung“ 

die nachstehenden Ausführungen: Fast 9 Monate 

lastet nunmehr der Druck der französisch-belgi- 
schen Besatzung auf dem Wirtschaftsleben des Ruhrgebietes. 
Es hat von vornherein großer Kraftanstrengungen bedurft, um 
die Betriebe wenigstens einigermaßen aufrechterhalten zu 
können, denn es liegt auf der Hand, daf schon kleine Ein- 
griife in das fein verästelte Uhrwerk des rheinisch-westfäli- 
schen Industrie gebietes gewaltige Schwierigkeiten und Schäden 
im Gefolge haben müssen. Außerordentlich verschärft hat 
sich die Lage dort, wo die Besatzungsbehörden über die 
Kohlenausfuhr hinaus auch mit der Beschlagnahme industrieller 
Warenbestände begonnen haben. Zieht man die Bilanz der 
verflossenen 8% Monate, so ergibt sich für den gegenwärtigen 
Augenblick ein fast völliger Leerlauf der Industrie. Eine Er- 
zeugung an Roheisen und Rohstahl sowie an Walzwerk- 
erzeugnissen findet seit einiger Zeit kaum noch statt. Die 
meisten Werke liegen vollständig still, soweit es sich nicht um 
reine Werkstätten und um sogenannte Kaltbetriebe, d. h. Be- 
triebe, in denen Eisen auf kaltem Wege zu bestimmten Gegen- 
ständen weiterverarbeitet wird, handelt. Wo solche Kalt- 


betriebe nicht bestehen, arbeiten nur die Werkstätten, die sich 
mit der Ausführung von Reparaturarbeiten beschäftigen. 


Der Bezug von Rohstoffen 


war für viele Werke schon seit längerer Zeit unterbunden, ` 
weil die Franzosen die Gleise zu den Anschlußbahnhöfen unter- 
brochen hatten. Nachdem die Gleise inzwischen zum Teil 
wieder in Ordnung gebracht worden sind, ist den Werken eine 
gewisse Rohstoffanfuhr wieder möglich. Es sind denn auch 
einige Sendungen in Schwedenerzen und Wabanaerzen sowie 
auch in einigen anderen Rohstoffen hereingekommen. Zu 
größeren und regelmäßigeren Zufuhren können sich die Werke 
jedoch nicht entschließen, weil eine zu große Ungewißheit hin- 
sichtlich der Möglichkeit besteht, die Erze in die Werke 
hereinzubekommen. Man weiß eben nicht, ob die Franzosen 
nicht von neuem Gleise aufreißen oder sonstige Verfügungen 
erlassen, welche die Zufuhren behindern werden. Das Risiko 
des Transportes für die per Schiff ankommenden Erze würde 
außerordentlich groß sein, weil damit zu rechnen ist, daß 
die Erze in dem Ankunftsseehafen aufgelagert oder in den 
Kähnen auf dem Kanal liegen bleiben müßten, wodurch natürlich 
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Anlage zum Auswalzen vonEisenblöcken auf den Rheinischen Stahlwerken. 
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riesige Unkosten entstehen würden. Siegerländer Erze werden 
meistens auf den Gruben im Siegerlande aufgestapelt. Sehr 
unangenehm bemerkbar machen sich naturgemäß | 


die Zollmaßnahmen der Franzosen, 


weil viele dringend benötigte Materialien und Gebrauchsgegen- 
stände nicht herangebracht werden und die in Angriff ge- 
nommenen Neu- und Erweiterungsbauten sowie die dringenden 
Reparaturen keinen geregelten Fortgang nehmen können. Über 
den Umfang der 


Beschlagnahme von Vorräten 


seitens der Franzosen lassen sich nähere Angaben im Augen- 
blick nicht machen, weil eine zusammenfassende Aufstellung 
der auf den einzelnen Werken abtransportierten Mengen nicht 
vorliegt. Auf den Zechen sind die Franzosen neben dem 
laufenden Abtransport von Kohle und Koks auch zur Be- 
schlagnahme von Grubenholzbeständen übergegangen. Auf 
den Hüttenwerken, wie z.B. beim Phönix, beim Eisen- und 
Stahlwerk Hoesch, Rheinmetall usw. hat man auch mit dem 
Abtransport von Eisen begonnen. Daneben sind hier und da 
auch gewisse Mengen von Thomasmehl beschlagnahmt wor- 
den. Ein sehr wichtiges Problem ist die Frage der 


Weiterbeschäftigung der Arbeiter 


mit Instandsetzungsarbeiten usw. Die Lösung dieser Frage 
hat nicht nur ihre wirtschaftliche, sondern auch eine sehr er- 
hebliche politische Bedeutung, und es wird sich erst nach Be- 
endigung des Ruhrkampfes zeigen, wie richtig es gewesen ist, 
die Arbeiterschaft nach Möglichkeit in den Betrieben zu halten 
und nicht auf die Straße zu bringen. In den vergangenen 


Monaten ist es erfreulicherweise gelungen, auch in den still- 


gelegten Werken noch in ausreichendem Maße Erneuerungs- 
und Instandsetzungsarbeiten auszuführen. Allerdings muß man 
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sich darüber klar sein, daß im weiteren Verlaufe die Produktivi- 
tät dieser Arbeiten immer geringer werden wird. Sicherlich 
ist es auch in Zukunft möglich, die Belegschaften mit irgend- 
welchen Arbeiten zu beschäftigen, denn schließlich werden ja 
schon zahlreiche Arbeitskräfte gebraucht, nur um einen Schutt- 
haufen von einem Platze zu dem anderen fahren zu lassen. 
Indessen ergibt sich daraus eine sehr erhebliche Belastung des 
Reiches durch die Zahlung mehr oder weniger unproduktiver 
Löhne. Infolgedessen ist der von uns immer wieder erhobenen 
Forderung, alle Kräfte anzuspannen, um die Notmaßnahmen 
möglichst produktiv zu gestalten, erhöhte Aufmerksamkeit zu- 
zuwenden. 


Wie vorauszusehen war, hat sich unter den oben obwalten- 
den Umständen 


dieFinanzlageder Werke 


in den letzten Monaten außerordentlich verschlechtert. Dar- 
über braucht man sich nicht zu wundern, wenn man berück- 
sichtigt, daß die Ruhraktion nun drei Vierteljahre lang im 
Gange ist und die Werke schon mehrere Monate keinen Ver- 
sand in ihren Fabriken gehabt und somit auch keine Geldmittel 
hereinbekommen haben. Dabei fällt erschwerend ins Ge- 
wicht, daß der Export aus dem Ruhrgebiet fast völlig ruht. 
Die zu zahlenden Löhne sind, wie gesagt, zum großen Teil 
unproduktive Ausgaben, und selbst die Lohnaufwendungen. 
welche für Reparaturen usw. gemacht werden müssen, sind 
nur in sehr bedingtem Maße und je nach der besonderen 
Lagerung des einzelnen Falles bis zu einem gewissen Grade 
produktiv. Viele Arbeiten würden sicherlich nicht vorge- 
nommen werden, wenn die Verhältnisse anders lägen. Den 
Nutzen aus derartigen Arbeiten werden die Werke vielleicht 
später einmal haben, aber das ist für den Augenblick ein sehr 
schwacher Trost. Hinzu kommt noch, daß die Werke zurzeit 
Milliardenbeträge aufwenden müssen, um die Materialien für der- 
artige, mehr oder weniger unproduktive Arbeiten zu beschaffen. 


Entwicklung und Bedeutung des Ruhrgebiets. 


Von Dipl.-Ing. Mangold, Darmstadt. 


europäischen Kohlengürtels, der sich von England über 

Nordfrankreich, Belgien, Holland (Limburger Becken), 
Aachen (Wurmgebiet), Westfalen nach Oberschlesien hinzieht 
und nach dem Ergebnis der neueren Forschungen als eine 
geologische Einheit zu betrachten ist. Seine Bezeichnung ist 
heute nicht mehr ganz richtig, weil sich der Bergbau von der 
Ruhr bis zur Emscher und über diese hinaus bis zur Lippe und 


D. Ruhrgebiet liegt im Zuge des mächtigen, nordwest- 
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Förderanlage des „Phönix-Hörde“ 


auf die linke Seite des Rheines (Mörs, Homberg, Rheinhausen) 
ausgedehnt hat. Man versteht unter dem Namen Ruhrgebiet 
heute das ganze niederrheinisch-westfälische Industriegebiet 
von Mörs auf dem linken Rheinufer bis in die Gegend von 
Hamm in Westfalen, ein Gebiet, in dem Bergbau und Eisen- 
industrie durch Menschenfleiß und Menschengeist zur hohen Blüte 
und Entwicklung gebracht worden sind und das man ohne Zwei- 
fel als den industriellen Mittelpunkt Europas bezeichnen kann. 
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Stahlwerkhalle der deutschen 


Das niederrheinisch-westfälische Steinkohlenbecken liegt zum 
größten Teil auf dem rechten Ufer des Niederrheins und wird 
von der Ruhr, der Emscher und der Lippe durchströmt. Das 
kleinere linksrheinische Gebiet wird vom Rhein und der Linie 
Krefeld, Geldern—Goch—Appeldorn umrahmt. Ihre südliche 
Grenze findet die Steinkohlenablagerung (produktives Karbon) 
an der Devonformation des Sauerlandes. Die nördliche und 
östliche Grenze ist bis heute noch nicht festgestellt. Es ist an- 
zunehmen, daß unter dem Deckgebirge das produktive Karbon 
bis weit nördlich der Lippe reicht und sich im Osten bis 
Münster in der Nähe der Ems und bis nach Lippstadt er- 
streckt. 

Die Aufschlüsse der letzten Jahre haben die ununter- 
brochene Verbindung des Ruhrkohlengebietes mit dem Lim— 
burger und Aachener Steinkohlenbecken erwiesen. Wir wollen 
nicht zu erwähnen vergessen, daß die Ruhr nur in ihrem Unter— 
lauf das Kohlengebiet durchfließt, ihr Oberlauf liegt bereits im 
erwähnten Sauerland. 

Da die Ausdehnung des unterirdischen Kohlengebirges noch 
nicht bekannt ist. muß man drei Teile unterscheiden: I. Die 
Schachtzone, d. h. das Gebiet, in dem bereits Bergbau. betrie- 
ben wird, mit 1530 qkm. II. Die Bohrlochzone, d.h. das Gebiet, 
in em durch Bohrungen das Vorhandensein von sehr tief 
liegender Kohle nachgewiesen ist, mit 1730 qkm. III. Die noch 
aufgeschlossene Zone, in der aus geologischen Gründen das 
orhandensein von Kohle vermutet wird. Das Gebiet erstreckt 
Sich hauptsächlich nördlich der Lippe und wird von dem 
Geologen Kukuk zu 2900 akm berechnet. 

Nach seiner politischen Einteilung gehört das Industriegebiet 
zu den preußischen Provinzen Rheinland und Westfalen. Da 
das Gebiet wirtschaftlich eine Einheit bildet, so hat man schon 
vor Jahrzehnten den Plan angeregt, aus ihm eine besondere 
"dustrieprovinz zu bilden. Bis heute hat dieser Vorschlag 
noch keine greifbare Gestalt angenommen. 

„ie Bevölkerungsdichte beträgt im inneren Industriegebiet 
einahe 1000 Einwohner auf das Quadratkilometer. So umfaßt 
er im Jahre 1920 zur Förderung der Siedlungstätigkeit ge- 
zündete Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk 17 Städte mit 

qkm Fläche und 3,6 Millionen Einwohner. Das ganze In- 
dustriegebiet war ursprünglich rein land wirtschaftlich, und die 


Maschinenfabrik A.-G., Duisburg. 


großen Industriestädte, wie z. B. Essen, Mülheim-Ruhr, Dort- 
mund, Gelsenkirchen, Bochum, waren kleine Landstädte, deren 
Bürgerschaft noch bis ins 19. Jahrhundert hinein Ackerbau 
betrieb. Wir sehen diese Entwicklung und Umwandlung heute 
noch in den Randgebieten selbst mit an; Deutschlands jüngste 
Großstadt Buer besteht aus dem Mittelpunkt Buer, und rings 
herum liegen in weitem Abstand eine Reihe von eingemeindeten 
Dörfern, welche nur durch Anlagen von Schächten die ge- 
waltige Bevölkerungszunahme erfahren haben. Das dazwischen- 
liegende Gebiet ist noch vollständig der Landwirtschaft nutz- 
bar gemacht. Der Städtebauer hat hier die schöne und ge- 
waltige Aufgabe, dafür Sorge zu tragen, daß diese neu heran- 
wachsenden Städte in schöner und den heutigen gesundheit- 
lichen und verkehrstechnischen Anforderungen entsprechender 
Weise ausgebaut werden. Als Muster einer in weiser Voraus- 
sicht angelegten und reich mit Grünflächen versehenen Groß- 
stadt kann das heute über eine halbe Million Einwohner 
zählende Essen bezeichnet werden. Seit Jahrzehnten wurde 
hier nicht zuletzt durch das verständnisvolle Entgegenkommen 
der Firma Krupp eine weise und den Interessen der Gesamtheit 
dienende „kommunale Baupolitik“ betrieben. Essen erntet heute 
deren Früchte, während in Gelsenkirchen und Oberhausen die 
früher gemachten Fehler heute bitter empfunden werden. 

Wer sehenden Auges und denkenden Sinnes das Ruhrgebiet 
durchwandert, den muß heilige Ehrfurcht vor der gewaltigen 
industriellen Entwicklung erfassen, mögen es neue Schacht- 
anlagen oder große Hüttenwerke oder das weitverzweigte und 
wohlausgebaute Verkehrsnetz sein. 

Der Kohlenbergbau hat sich aus ganz kleinen Anfängen ent- 
wickelt. Im Ruhrtal tritt die Kohle zutage, und der das Feld 
bestellende Bauer erkannte bald ihre Brennbarkeit und nahm 
ein weiteres Graben in der Erde vor. Die ersten Bergleute also 
waren richtige Kohlengräber. Es waren Ackerbauer, welche 
auf ihrem eigenen Grund und Boden die Kohlen ausgruben, die 
sie dort fanden. 

Früher war das Industriegebiet noch stark bewaldet, und man 
legte deshalb naturgemäß auf die Steinkohle für den Hausbrand 
noch keinen besonderen Wert. Holz brannte rascher, war 
leichter zu gewinnen, und eine Industrie im heutigen Sinne gab 
es damals noch nicht. 
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Aber der Holzreichtum schwand mehr und mehr, die in- 
dustrielle Entwicklung der Wirtschaft trat immer stärker her- 
vor, und der eigentliche Bergbau begann. Man konnte sich 
nicht mehr an die auf der Oberfläche liegende Kohle beschrän- 
ken, man mußte Gärre, Stollen und Schächte graben, Wasser 
ableiten und für die Zuführung frischer Luft Sorge tragen und 
Vorkehrungen treffen, um Menschen und Arbeitsmaterial hin- 
unterzubefördern und die Kohlen heraufzuschaffen. So ver- 
ursachte der Betrieb dieser kleinen und nicht tiefen Gruben 
mit den damals vorhandenen einfachen Hilfsmitteln viel Arbeit 
und Mühen. 


Die Kohle findet sich in den sogenannten Kohlenflözen bis 
zu mehreren Metern Mächtigkeit vor. Zwischen den Flözen 
lagert anderes Gestein. Da nun die Kohlenflöze von Süden 
nach Norden streichen und dabei immer tiefer in die Erde 
gehen, war der einzelne Landbesitzer mit seinem. Vorrat oft 
schnell zu Ende und mußte sich mit seinem Nachbar ver- 
ständigen und dieser wieder mit dem nächsten Anleger. So 
entstanden die ersten Kohlengewerkschaften, die den damals 
immerhin noch recht einfachen Bergbau auf gemeinsame Rech- 
nung betrieben haben. Die Anteile des einzelnen an dem Ver- 
mögen der Gewerkschaft wurden nach dem aus dem böhmi- 
schen Bergbau übernommenen Worte Kuxe genannt. Aus ihnen 
sind die heute bestehenden Kohlengewerkschaften und Zechen- 
verbände entstanden. 


Der erste große technische Fortschritt trat im Bergbau ein, 
als um die Mitte des 19. Jahrhunderts auch hier die Dampf- 
maschine Eingang fand. Mit diesen „Feuermaschinen“, wie sie 
zuerst genannt wurden, konnte man die Beförderung von Men- 
schen und Material in die Tiefe und das Heraufschaffen der 


Kohle, das beides bisher mühsam auf langen Leitern bewerk- 


stelligt wurde, wesentlich verbessern. Die Wasserhaltung und 
die Luftzuführung konnte bei vielen Gruben, welche schon 
zu ersaufen drohten, nun in großem Ausmaß durchgeführt 
werden. 


Die weitere ungeheure und bekannte Entwicklung der 
Technik und Industrie zwang dazu, immer größere Kohlen- 
mengen zu fördern, um dem Bedarf zu genügen. Die Kohlen- 
lager an der Ruhr erwiesen sich als ungenügend, und immer 
mehr trat die Frage in den Vordergrund: Kann man die mehrere 
hundert Meter mächtige Mergeldecke, die im Emscher- und 
Lippegebiet die Kohlenflöze überlagert und nach Norden immer 
mächtiger wird, durchbohren und durch senkrechte Schächte 
zu den Kohlenlagern gelangen? Im Ruhrtal war man bisher 
nur in horizontal angelegten Stollen oder senkrecht nur bis in 
geringer Tiefe vorgedrungen. 


Unter Benutzung von den in England und Belgien gemachten 
Erfahrungen entwickelte sich eine besondere Schachtbohr- 
technik, in der bis heute immer weitere Fortschritte erzielt 
werden. Man ist heute in der Lage, Schächte mit großem 
Durchmesser durch die verschiedenen Erdschichten hindurch 
noch weiterzutreiben, ja selbst das sogenannte schwimmende 
Gebirge bildet kein unüberwindliches Hindernis mehr, um die 
Schachtwände so auszubauen, daß sie dem Gebirgsdrucke 
dauernd widerstehen können. Früher geschah dies ausschließ- 
lich durch eiserne Ringe (Tübbings) und Ausmauerung, heute 
findet auch hier Beton und Eisenbeton in steigendem Maße 
Anwendung. 

Um sich einen Begriff von den gewaltigen Schwierigkeiten 
zu machen, welche zu überwinden sind, möge die Mitteilung 
genügen, daß der Bau des einen Schachtes der Zeche Rhein- 
preußen bei Homberg am linken Rheinufer 15 Jahre gedauert 
hat. Gleichzeitig kann man sich nun auch ein Bild davon 
machen, was es für einen Verlust bedeutet, wenn ein solcher 
Schacht zerstört wird. Ebenso darf die Wasserhaltung in 
einem Bergwerk keinen Moment aussetzen; denn ist das Berg- 
werk erst einmal voll Wasser gelaufen, so ist ein Einsturz 
ganzer Stollen meistens unvermeidlich. 


Heute gehen die Schächte im Ruhrgebiet schon bis über 
1000 Meter in die Tiefe, und wenn einmal die Kohlenlager in 
dieser Tiefe erschöpft sein sollten, wird es der Technik sicher- 
lich gelingen, auch noch tiefer gelegene Flöze zu erreichen und 
abzubauen. 

Die Dampfmaschine ist durch den elektrischen Betrieb ganz 
in den Hintergrund gedrängt. Gerade die Vorteile eines elek- 
trischen Antriebes der Hebezeuge, Pumpen und Lokomotiven 
treten im Bergwerk besonders in die Erscheinung. 


Hand in Hand ging damit die Aufbereitung der Kohlen. Wäh- 
rend man lange Zeit wahllos alle Kohlen, wie sie gefördert 
wurden, verfeuert hatte, unterscheidet man heute noch ein- 
zelne Sorten, namentlich nach ihrem Gasgehalt, und nutzt da- 


Deutſehe Erport- Revue 


Nr. 2101 


durch die in den Kohlen steckende Wärmeenergie viel wirt- 
schaftlicher aus. 

Man stellt Koks und Steinkohlenbriketts her und gewinnt als 
Nebenerzeugnis die wertvollen Teerprodukte, die heute sogar 
auf manchen Zechen einen großen Teil des Reingewinnes dar- 
stellen. 


Die Tatsache, daß die Kohlenflöze im allgemeinen nach oben 
hin immer gasreichere Kohlen, also kohlenstoffärmere, ent- 
halten, läßt sich im Ruhrbecken zu einer übersichtlichen 
Gliederung des Kohlengebirges benutzen. Man unterscheidet 
hier nämlich von unten nach oben, also vom Liegenden zum 
Hangenden: 1. Die Magerkohle mit 5—20 Prozent Gasgehalt, 
geeignet für Hausbrand, Dampfkesselfeuerung und Briketi- 
bereitung; 2. Fettkohle mit 20—30 Prozent Gasgehalt, das beste 
Material zur Koksherstellung, ferner verwendbar für Loko- 
motivbefeuerung und viele industrielle Zwecke; 3. Gaskolıle 
mit 33—37 Prozent Gasgehalt, hauptsächlich von Oasfabriken 
benutzt, und 4. Gasflammkohle mit 37—45 Prozent Gasgehalt, 
die wieder als Industrie- und Hausbrandkohle Verwendung 
findet. 


Der Abbau der Steinkohle hatte sich im Ruhrgebiet von Jahr 
zu Jahr gesteigert und übertraf im Jahre 1913 mit 114 Millio- 


- nen Tonnen die Erzeugung des Beckens von Yorkshire in Eng- 


land um mehr als die Hälfte. Die Kohlenvorräte des Ruhr- 
gebietes reichen nach den Berechnungen von Kukuk und Dr. 
Mintrop unter Zugrundelegung dieses jährlichen Abbaues bis 
zu einer Tiefe von 1500 m, bis wohin vorzudringen die Technik 
wohl ohne weiteres gestattet, noch rund 750 Jahre. Wir sehen 
also, daß die Gefahr einer baldigen Erschöpfung des Ruhr- 
gebietes nicht vorhanden ist. Es ist im Gegenteil eine der 
reichsten Kohlenlagerstätten der Welt. Ferner ist anzu- 
nehmen, daß neben der Auffindung jetzt noch unbekannter 
Kohlenlager (besonders in China, Zehtralasien und Alaska hat 
man Grund, diese daselbst in ausgedehntem Maße zu ver- 
muten) es der fortschreitenden Technik gelingen wird, sich 
andere Energiequellen nutzbar zu machen. Der Anfang ist ja 
dazu schon mit der Verwendung der Wasserkräfte gemacht. 


Stellenweise im Ruhrgebiet vorkommende Eisenerze gaben 
Anlaß zu den ersten bescheidenen Hüttenwerken und Eisen- 
gießereien. So verdanken die Gutehoffnungshütte in Ober- 
hausen und die Phönix in Hörde ihren Ursprung dem Aui- 
finden von Rasenerz, dessen Vorkommen man für unerschöpi- 
lich hielt. In Wirklichkeit handelte es sich um geringere Erz- 
mengen zwischen den Kohlenflözen, deren Vorrat bald zu 
Ende war. 


Heute verhüttet man im Ruhrgebiet mit Hilfe des dort ge- 
wonnenen Koks ausschließlich fremde Erze, die zum kleineren 
Teil aus dem Siegerland und Lahntal, zum größeren Teil aus 
Lothringen, Luxemburg, Schweden, Spanien und der Norman- 
die stammen. 


In vergangenen Zeiten boten die Hochöfen mit ihrer Holz- 
feuerung und weithin leuchtendem Feuerschein dem Besucher 
ein malerisches Bild. In der modernen Technik werden in den 
Kokshochöfen, Riesenbauten aus Eisen und feuerfesten Steinen 
mit Schrägaufzügen, die kostbaren Gicht-Gase nicht mehr 
nutzlos in die Luft verpafft, sondern zum Antrieb von mäch- 
tigen Gasmaschinen zur Erzeugung elektrischer Energie ver- 
wendet und somit in wirtschaftlicher Weise ausgenutzt. Ge- 
waltige Elektrizitätswerke sind im Ruhrgebiet entstanden, 
welche Kraft- und Lichtstrom an Industrie und Städte ab- 
geben. Die Stahlgewinnung, die Erfindung der Bessemerbirne. 
der Martinöfen, die elektrische Stahlerzeugung sind weitere 
bedeutungsvolle Abschnitte in der Eisenindustrie, als deren 
größte Vertreter wir die Kruppsche Gußstahlfabrik in Essen mit 
ihren Hochöfen in Rheinhausen und dem Stahlwerk in Annen. 
die Gutehoffnungshütte in Oberhausen, die Phönix-Werke und 
Rheinischen Stahlwerke in Duisburg, die Thyssen-Werke in 
Hamborn und Mülheim-Ruhr und schließlich die Deutsch- 
Luxemburgische Union in Dortmund nennen. Die Werke haben 
sich horizontal und vertikal entwickelt, d. h. sie versorgen sich 
einesteils mit Rohstoff aus eigenen Zechen und Erzgruben und 
haben sich andererseits auch solche Werke angegliedert, in 
denen ihre Roherzeugnisse und Halbfabrikate weiter verär- 
beitet werden. 

Mit einer gewissen Berechtigung dürfen wir behaupten, dab 
das Ruhrgebiet das industriell am höchsten und vollkommenste 
Industriegebiet der Welt ist. Es ist durch gut ausgebaute 
Verkehrswege zu Wasser und zu Lande mit seinen Absatz- 
gebieten verbunden, welche in wenigen Jahren durch die Voll- 
endung des Mittellandkanals und des Großschiffahrtswests 
Rhein—Main—Donau noch weiter verbessert werden. 
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Das Herz deutscher Elektrotechnik. 


Siemensstadt bei Berlin. 
Von Ing. Johannes Becker. 


enn sich der D-Zug vom Westen Deutsch- 
lands her Berlin nähert und Spandau 
hinter sich gelassen hat, erblickt der Rei- 


sende zur Linken unter einem Walde rauchender Schlote 
große Fabrikanlagen, an die sich im Hintergrunde eine 
freundliche Stadt lehnt. Das ganze Bild beherrscht ein 
hochragender, wuchtiger, vereckiger Turm: Siemens- 
stadt bei Berlin, der Sitz des größten deutschen elektro- 
technischen Konzerns. Man erinnert sich, daß, wie im 
Handel die Augsburger früher, heute die großen Ham- 
burger Kaufherren die deutsche Flagge in alle Welt ge- 
tragen haben, so in der Elektrotechnik dieses Haus den 
deutschen Namen zu hohen Ehren gebracht hat. Man 
weiß, im Siemenswerk lief die erste Dynamomaschine, 
hier wurde die elektrische Beleuchtungstechnik zu 
ihren gegenwärtigen hohen Leistungen fortgebildet, 
die ersten elektrischen Bahnen gebaut, selbsttätige 
Fernsprech-Vermittlungsämter, Maschinentelegraphen, 
kurz, man weiß, zu einem Besuche Berlins ge- 
hört unbedingt ein Besuch von Siemensstadt. — 
So steht man denn eines Morgens auf dem Lehrter 
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Verwaltungsgebäude des Siemenskonzerns. 


Die Wernerwerke mit dem Siemensturm. 


Bahnhof und besteigt den Vorortzug nach Nauen, der uns in 
wenigen Minuten nach der Station Fürstenbrunn bringt. Auch 


diese Station verdankt 


ihr 
Fabrikanlagen. 


| Gut zwanzig Jahre steht jetzt Siemens- 
stadt. Um die Jahrhundertwende begann man die ein- 
zelnen Werke des damals schon recht herangewachse- 
nen Unternehmens vom Stadtinnern an die Peripherie 
in die Jungfernheide im Nordwesten Berlins zu verlegen. 
ort hat sich dann rasch jene Fabrikstadt entwickelt, 
155 SE heute dort sieht. Hier befinden sich die Werke 
Siemens & Halske A.-G., die Wernerwerke I und II 
Sowie das Blockwerk und die Fabriken der Siemens- 
a G.m.b.H. Wir überschreiten die Spree, die 
Wat en dem Bahnhof und den Werken träge dahin- 
eat, und bald gabelt sich der Weg. Links führt er zu 
ei \erwaltungsgebäude des Siemenskonzerns, das von 
Gin etwas abseits liegt. Dieses gewaltige 
ein e besitzt In seinen verschiedenen Stockwerken 
e nutzbare Fläche von 66 000 om und Raum für 
je EEN Eine gefällige Architektur verschleiert 
aus ee Größe ein wenig und gibt ihm ein durch- 
ch es liches, keineswegs kasernenmäßiges Aussehen. 
tätigen Sit uns heute mehr zu den Stätten des werk- 
auptpo 5 affens, und so Stehen wir bald vor dem 
sirom rtal des Wernerwerkes, des Heims der Schwach- 
echnik. Das Fabrikationsgebiet dieses Werkes 


Entstehen den benachbarten 
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> 
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umfaßt alle Zweige der Schwachstromtechnik, die Tele- 
graphie und Telephonie, elektrische Meßinstrumente ver- 
schiedenster Art, das ganze Gebiet der modernen Rönt- 
gentechnik, elektromedizinische Apparate, Feuermelder und 
elektrische Uhren, Wassermesser, elektrochemische Appa- 
rate und Verfahren. Die geräumigen Werkstätten ver- 
raten, daß die Produktion des Wernerwerks bedeutend 
sein muß. In der Tat verlassen alljährlich viele Tau- 
sende von Meßzeräten und Schalttafeln die Mebßinstru- 
mentenabteilung zur Verwendung in aller Welt. In schnellem 
Wachstum befindet sich auch die Abteilung für automatische 
Telephonie. Ihr ist es hauptsächlich zu danken, daß die 
selbsttätige Fernsprechvermittlung in Europa so schnell zu 
ihrer jetzigen Höhe entwickelt wurde. Überflüssig ist es zu 
sagen, daß der Siemenskonzern ein eigenes selbsttätiges Ver- 
mittlungsamt besitzt. In den weiten Geschäftsräumen hat fast 
jeder Angestellte seinen Apparat zum Selbstanschluß. Über- 
raschend ist es zu sehen, wie sehr dadurch der Verkehr ver- 
einfacht wird. Auch den nur wenige Schritte entfernt sitzen- 
den Kollegen ruft man durch den Fernsprecher an und unter- 
hält sich in leiser Sprache, ohne die Nachbarn zu stören. Das 
Werk gehört mit seinen 120 000 qm Nutzfläche zu den größten 
Industriebauten, und doch ist allen Anforderungen der Ästhetik 
und Hygiene Genüge geleistet. Von außen erscheint es als Qua- 
drat, auf allen Seiten gleich hoch ausgebaut, und bietet so 
dem Auge des Beschauers einen geschlossenen Anblick. Im 
Innern umschließt es zwölf Höfe, und reichliche Fenster (auf 
1000 qm Arbeitsfläche kommen 200 qm Fensterfläche) lassen 
das Tageslicht eintreten. Staub und Abgase werden aus den 
Werkstätten abgesaugt. 

Das Blockwerk arbeitet für die Bedürfnisse des Eisenbahn- 
sicherungswesens. Es ist ebenfalls eins der älteren Werke. 
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Das Elektromotoren werk (El men werb). 


Fabrikation kleiner Motoren und Vertilatoren. 
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Seit dem Jahre 1870 schon arbeiten Siemens & Halske an 
Blocksystemen. Die Erhöhung der Geschwindigkeit und die 
Vermehrung der Zugfolge, besonders der gesteigerte Verkehr 
auf den Stadtschnellbahnen stellen immer höhere Anforde- 
rungen an den Zugsicherungsdienst, die nur ein wendiger 
Konstrukteur mit Hilfe elektrischer Schwachstromanlagen be- 
friedigen kann. Wenn man das erste Blocksystem, das 1870 
den bedeutendsten deutschen Eisenbahngesellschaften vor- 
gelegt wurde, mit einem 

modernen selbsttätigen 

Blockwerke vergleicht — 

welch ein Fortschritt! 

Und mit der Fortbildung 

des Systems hat das 

Wachsen des Werkes 

‚gleichen Schritt gehalten: 

Zunächst eine Abteilung 

des alten Berliner Wer- 

kes in der Markgrafen- 

straße, bezog dann das 
Blockwerk ein dauerndes 

Heim in Siemensstadt, 
das seitdem schon des 

öfteren hat vergrößert 

werden müssen. 

Nach einem im Be- 
amtenkasino des Werner- 
werkes eingenommenen 
Mittagsmahl wenden wir 
uns jetzt dem Stark- 
strom zu und kommen 
zum Dynamowerk. Ursprünglich gehörte ja auch das Stark- 
stromgebiet zu dem Arbeitsbereich von Siemens & Halske, 
aber durch den ungeahnten Aufschwung der Starkstrom— 
industrie gewann dieser Fabrikationszweig rapide an Aus— 
dehnung, und 1903 vereinigten sich die Starkstromabteilungen 
von Siemens & Halske mit der EA vormals Schuckert & Co, 


in Nürnberg zu den Siemens-Schuckert-Werken G. m. 
b. H., zu deren größten Fabriken das Dynamowerk 
gehört. Hier hat der Großmaschinenbau seine Stätte: 


Turbogeneratoren für Gleich- und Wechselstrom, wie man 
sie heute in den großen Kraftwerken aufstellt, Generatoren 
für Antrieb durch Wasserturbinen und Gasmaschinen ent- 
stehen in diesem Raum, der 215 m lang und 72 m breit, fast 
unübersehbar sich dehnt und den Besucher überwältigt. Kräne 
mit einer Tragkraft bis zu 50 t befördern die schweren Ma- 
schinenteile von der einen Fabrikationsabteilung zur anderen. 
Von der Größe der hier gebauten Generatoren gibt ihre Lei- 
stung eine Vorstellung: Maschinen mit 60 000 Kilowatt Leistung 


Kleinbohrerei 
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wurden hier schon ausgeführt. Die großen Drehbänke (Spitzen- 
weite bis zu 8 m) und Hobelmaschinen erfordern wegen ihres 
Gewichtes ein eigenes Fundament und stehen dann so, dab 
die Fabrikation räumlich geradlinig fortschreiten kann, man also 
mit möglichst wenig Transportarbeit auskommt. An diesen 
Hallenbau grenzt die Lokomotiv-Montagehalle für den Bau der 
elektrischen Vollbahnlokomotiven. Zum Befördern der jertig aus- 
gerüsteten Lokomotiven dient ein Kran von 110 t Tragkraft. 

Die leichteren Motoren, 
wie man sie neuerdings 
immer mehr im häus- 
lichen und gewerblichen 
Leben, in der Industrie 
und der Landwirtschaft 
braucht, werden im Elek- 
tromotorenwerk gebaut. 
Nicht so sehr durch die 
Größe ihrer Objekte als 
vielmehr durch ihre be- 
sondere Art erweckt die 
Fabrikation dieses Wer- 
kes die Aufmerksamkeit 
des Besuchers. Ein über- 
aus rationelles neuzeit- 
liches Verfahren, die 

Massenfabrikation, ist 
hier bis ins einzelne 
durchgeführt. Vor den 
Werkzeugmaschinen sta- 
peln sich große Mengen 
von Qußteilen, und eine 
jede Maschine verrichtet an jedem Stück stets die gleiche 
Arbeit. Dann wandert das Gußstück zu einer weiteren Ma- 
schine, die wiederum nur eine ganz bestimmte Arbeit vor- 
nimmt, und so geht die Fabrikation fort, bis das Stück für den 
Zusammenbau geeignet ist. Die Werkzeugmaschinen arbeiten 
während eines Arbeitsganges zumeist selbsttätig und schalten 
sich dann automatisch aus, so daß ein Mechaniker oft mehrere 
Maschinen zugleich beaufsichtigen kann. Die Wirtschaftlich- 
keit dieses Verfahrens ist offensichtlich, Es bildet aber auch 
eine treffliche Illustration für die Tatsache, daß die Maschine 
mehr und mehr den Menschen verdrängt. Nur hochwertige 
Arbeit wird man noch von dem Menschen verlangen, alles 
Mechanische aber Maschinen überweisen, die diese Arbeiten 
besser, exakter, ausdauernder und billiger ausführen. In der 
Montageabteilung baut man dann aus den verschiedenen 
Einzeiteilen die Apparate zusammen. Dabei achtet man peinlich 
genau darauf, daß alle Stücke zusammen passen, indem man 
sie vorher einem sorgfäitigen Meßverfahren unterwirft. 

Nun naht schon der Arbeits- 
schluß heran, und die Zeit 
drängt uns daher; denn wir 
wollen Siemensstadt nicht 
verlassen, ohne den Protos- 
Automobilbau besichtigt zu 
haben. Vorher statten wit 
noch dem Kleinbauwerk einen 
kurzen Besuch ab. Das Ar- 
beitsfeld dieses Werkes um- 
faßt die Fabrikation von In- 
stallationsmaterial aller Art, 
Schalter, Sicherungen und 
Fassungen, ferner Blitzschutz- 
vorrichtungen, Glühlampen- 
armaturen und Bogenlampen. 
Nun noch schnell zu den 
Protoswerken! Ja, der Tag 
ist nur kurz in Siemensstadt. 
Wir treten ein in das Labora- 
torium des Werkes, in dem 
mit den modernsten Ma- 
schinen das zur Verwenduns 
kommende Material mecha- 
nisch und chemisch unter- 
sucht wird und die verschie- 
denen Metalle und Legierun- 
gen auf Zug- Druck- und Bie- 
gungsiestigkeit erprobt wer- 
den. Verfahren wendet man 


an, bei denen man SH 
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Hundert arbeitet. Die Fa- 
brikation gliedert sich in 
die Abteilungen zur Her- 
stellung der Einzelteile, 
Wellen, Achsen, Kuppelun- 
gen usw., in den Motoren- 
bau und die Montageab- 
teilung. Interessant ist es, 
sich in der Härterei umzu- 
sehen. Hier ist der Leiter 
in der Lage, mit Hilfe re- 
gistrierender Fernpyro- 
meter die Temperaturen 
in den einzelnen Härteöfen 
dauernd zentral zu über- 
wachen und so die äußerst 
nachteiligen Temperatur- 
schwankungen zu vermei- 
den. Nicht ohne Einfluß 
ist die genaue Tempera- 
turüberwachung in jedem 
Stadium des. Prozesses 
auf die Güte der Härtung. 
Je nach der Beanspruchung 
härtet man die einzelnen 
Stücke durch und durch 
oder, wie z. B. Zahnräder, 
nur an der Oberfläche. 
Hier entsteht an der Ober- 
fläche eine glasharte 
Schicht, die die Abnutzung 
verringert, während das 
Innere weich und elastisch 
bleibt. Wir sehen noch in 
die Montageabteilung, in 
der der Zusammenbau der 
Wagen erfolgt, die Motoren geprüft werden, und dann werden 
die Arbeitsstände allmählich leer und die Werkstätten ge- 
schlossen. Auf dem Siemensstadt mit der Station Fürsten- 
brunn verbindenden Rohrdamm sieht man jetzt gewaltige Ar- 
beiter- und Angestelltenmassen den Zügen zueilen, und Feier-. 
abendstille breitet sich über die tagsüber so geschäftige Stadt. 

Uns zieht es aber noch nicht nach Berlin. Wir benutzen 
den schönen Sommerabend, um noch einen Gang durch die um 
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diese Fabriken herum ent- 
standene Stadt zu machen: 
Viele der Angestellten und 
Arbeiter haben sich hier 
draußen angesiedelt, und 
man muß ihnen zugestehen, 
sie haben sich mit steter 
Unterstützung der Werke 
ein idyllisches Wohnstädt- 
chen geschaffen. Die 
schmucken, praktisch ein- 
gerichteten Wohnhäuser 
sind von Gartenanlagen 
und Laubenkolonien um- 
geben. An der Stadtgrenze 
liegt das Siemensstadion, 
eine durchaus großstädti- 
sche Sportanlage mit Fuß- 
ballfeld und Aschenbahn. 
weiten Zuschauerplätzen 
und Umkleideräumen. Der 
Sportbetrieb ist unter den 
Angestellten und Arbeitern 
sehr rege und wird von 
den Werkleitungen noch in 
jeder Weise gefördggt, so 
daß die Sportvereinigung 
Siemens schon jetzt zu 
den führenden Sport- 
vereinen Berlins zählt. 
In der Nähe ist an 
einem künstlichen See 
eine Badeanstalt ein- 
gerichtet, so daß alle 
Wege zur Körperkultur 
geebnet sind. Kaum haben 
wir die Stadt um tausend Schritte hinter uns gelassen, und 
schon befinden wir uns mitten im Walde, durch den wir 
schweigsam und sinnend einem Ringbahnhof zuschreiten. 
Zu mächtig und zu vielseitig waren die Eindrücke, die 
wir von der Höhe der Entwicklung und der Leistung 
der Elektrotechnik erhalten haben, aber auch der Arbeits- 
kraft, der Arbeitslust und nicht zuletzt des Arbeitswillens — 
die Eindrücke eines Tages in Siemensstadt. 


Wie ein Filmband entsteht. 


Von Fritz Hansen, Berlin. 


it dem Film geht es wie mit so manchen anderen Din- 

gen. Man sieht und benutzt ihn, ohne sich immer 

darüber klar zu sein, daß es kaum ein komplizierteres 
physikalisch-chemisches System gibt als einen Film. Wenn 
aber in unserer Zeit die Kinematographie immer neue Anwen- 
dungsmöglichkeiten erfährt und vielleicht nicht ganz mit Un- 
recht die Photographie der Zukunft genannt wird, verlohnt es 
Sich einmal, die Frage, wie ein Filmbild entsteht, so zu beant- 
worten, daß die Antwort auch für denjenigen verständlich ist, 
der von chemischen Formeln keine Ahnung hat. Unter photo- 
graphischen Filmen versteht man ein Produkt, das aus einer 
lichtechten, durchsichtigen Unterlage, dem Bildträger, und der 
darauf aufgetragenen lichtempfindlichen Schicht (Emulsion) be- 
steht. Neben den Flachfilmen, bei denen der Bildträger steif und 
wenig biegsam ist, und die hauptsächlich für Filmpacks zu 
photographischen Handapparaten, in neuerer Zeit und besonders 
im Auslande auch für Porträtphotographie in Frage kommen, 
ist es hauptsächlich der Rollfilm, der für kinematographische 
Zwecke auf dünner, biegsamer Unterlage hergestellt wird. Für 
diese Unterlage verwendet man fast ausschließlich Zelluloid. 
Denn andere Matcrialien, wie durchscheinendes Papier, gehär- 
tete Gelatine und unentflammbarer Zelluloidersatz, vornehmlich 
Azetylzellulose, konnten bisher noch nicht allgemein in der 
Praxis Einführung finden. Nur Zelluloid hat sich vollkommen 
bewährt, was hauptsächlich darin seinen Grund hat, daß es ein 
Haupterfordernis des photographischen Films: völlige Wasser- 
festigkeit neben vollkommener Transparenz, erfüllt. 

Die Filmfabrikation zerfällt in zwei Teile: in die Herstellung 
des Bildträgers und das Aufbringen der Emulsionsschicht. Zur 
Fabrikation des Bildträgers beim Kinofilm, die durch Ausgießen 
und Erstarrenlassen von Gießlösungen erfolgt, werden 
Gemische wasserabstoßender Lösungsmittel mit hohem Siede— 
bunkt und wasseranziehende, niedrigsiedende Verdünnungs- 


mittel benutzt. Infolge ihrer groBen Flüchtigkeit verdunsten die 
niedrigsiedenden Flüssigkeiten leicht und mit ihnen das Wasser, 
so daß ein mehr oder weniger flüssiger Film zurückbleibt, der 
die letzten Reste der schwerflüssigen Lösungsmittel langsam 
verliert. Nach Aufbringen der Gießmasse gelangt der Rohfilm 
in eine Trockenvorrichtung, in die die Filmlösung zum Erstarren 
gebracht wird. Der entstandene Bildträger muß, bevor er mit 
der lichtempfindlichen Emulsion überzogen wird, noch vor- 
bereitet werden, da sonst die Emulsion nicht haften würde. Zu 
diesem Zwecke wird eine Zwischenschicht aufgetragen. Ist dies 
geschehen, so kann die photographische Emulsion aufgegossen 
werden. Das geschieht auf Maschinen, die ähnlich denen sind. 
die zum Überziehen der photographischen Papiere dienen. Die 
Schicht besteht aus Bromsilber, das in so feiner Form in Gela- 
tine verteilt ist, daß die Schicht mit bloßem Auge als homogen 
erscheint, und doch sind Form und Größe der mikroskopisch 
leicht erkennbaren Bromsilberkörner für die Eigenschaften des 
Films bestimmend. Die flüssige Bromsilbergelatine, die soge- 
nannte Emulsion, wird in der Weise erzeugt, daß einer brom— 
salzhaltigen Gelatinelösung unter kräftigem Rühren eine Silber- 
lösung hinzugefügt wird. Hierbei entsteht eine Emulsion von 
Bromsilber, die im Anfang außerordentlich feinkörnig ist, so daß 
man auch bei starker Vergrößerung kaum deutliche Körner 
unterscheiden kann. Durch längeres Digerieren in der Wärme. 
besonders bei Gegenwart von Alkalien und anderen Substanzen, 
tritt ein eigenartiger Prozeß. das sogenannte Reifen, ein. Er be- 
steht darin, daß die ursprünglich schr feinen zahlreichen Körner 
zu größeren Komplexen zusammentreten. Mit diesem Wachstum 
tritt gleichzeitig, und zwar wohl infolge einer erhöhten Licht- 
absorption und molckularen Veränderung, eine Erhöhung der 
Lichtempfindlichkeit des Bromsilbers cin, die so groß sein kann. 
daß die Aufnahme eines mit 530-Meter-Scekundengeschwindigkeit 
fliegenden Geschosses bei einer Belichtungsdauer von einer 
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Millionstelsekunde ermöglicht wird. Ist die Emulsion guß- 
fertig, so gelangt sie in den Gießsaal, der mit großen Gieß- 
maschinen ausgestattet ist. Zum Trocknen der emulsionierten 
Filme verfährt man entweder wie bei der Papiertrocknung in 
Hängeanordnung oder durch Aufwickeln auf spiralförmige Bo- 
binen. Das letztere Verfahren hat den Vorzug, daß der Film 
dauernd unter Spannung getrocknet wird, sich aber nicht werfen 
kann. Nachher werden die Filme durch Rotationsschneide- 
maschinen geschnitten und schließlich gelocht. Diese Lochung 
des 35 mm breiten Bandes ist für die Weiterbewegung des 
Films von großer Bedeutung, denn die Trommeln, über die der 
Film im Apparat läuft, sind am Rande mit Zähnen ausgerüstet, 
die in die Löcher eingreifen, so daß der Film eine gleichmäßig 
sichere Führung erhält. Bei der Lochung (im Positivrohfilm mit 
4,76 und im Negativrohfilm mit 4,77 mm) finden besondere Ma- 
schinen Verwendung, die natürlich in einer Dunkelkammer auf- 
gestellt sein müssen. Sie werden durch einen kleinen Elektro- 
motor angetrieben und perforieren ungefähr 250 m und mehr in 
der Stunde. Bei der großen Bedeutung, die das richtige Lochen 
für die Güte des projizierten Bildes hat, ist es erklärlich, daß an 
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Montage einer der vier Bollmann-Filteranlagen auf dem städtischen 
Wasserwerk Berlin — Werk „Wuhlheide“. 


die Lochmaschinen in bezug auf Genauigkeit die allerhöchsten 
Anforderungen gestellt werden. Das Lochen muß ständig durch 
Kontrollkämme oder MeßBleeren kontrolliert werden, und da 
beim Lochen ein feiner harter Zelluloidstaub entsteht, so müssen 
die Filme nach der Lochung abgestaubt werden, was mit Hilfe 
rasch rotierender, sehr weicher Bürsten geschieht. 

Der fertige Rohfilın, der mit der licht empfindlichen, das heißt 
matten Seite nach innen auf einen Holzdorn gewickelt, in 
schwarzes Papier eingeschlagen und in einer flachen Blechdose 
verpackt zum Verkauf gelangt, wird in den Aufnahmeapparat 
eingesetzt, und es erfolgt dann die Belichtung. Nachdem der 
Film belichtet ist, wird er in der Dunkelkammer aus der Kas- 
sette genommen und zur Entwicklung vorbereitet. Zu diesem 
Zweck wickelt man ihn mit der Schichtseite nach außen auf 
einen Holzrahmen, der eine Höhe bis zu 1? m hat und eine 
Breite von etwa 1 m, so daß bis zu 60 m Film aufgenommen 
werden können. Die obere und untere Leiste ist abgerundet und 
besitzt in Abständen von etwa 4 cm kleine Stifte, zwischen die 
sich das 35 nım breite Filmband beim Abwickeln legt. Dadurch 
wird verhindert, daß der Film, der sich in nassem Zustande aus- 
dehnt, übereinandergleitet. Der Rahmen wird, um den Film 
weiter aufwickeln zu können, in ein Gestell gesetzt, in dem er 
drehbar ist. Der mit dem Film beschickte Rahmen wird in die 


„Deutfche Export · Revue 


Nr. 2101 


Flüssigkeit getaucht, so daß er vollständig von der Lösung be- 
deckt ist. Hier im Entwickler und dem darauf folgenden Fixier- 
bad vollzieht sich nun die Herstellung des belichteten Negativ- 
films. Bei der Belichtung hat sich das Bromsilber in der 
Gelatineschicht verändert, es ist zerlegt worden, so daß es für 
die auf Brom lüsternen Entwicklerlösungen greifbar ist. Wird 
also der belichtete Film in eine derartige Entwicklerlösung 
gebracht, so wird an allen Stellen, die vom Licht getroffen waren, 
das Brom aus dem Bromsilber herausgezogen und das Silber 
muß als feiner pulveriger Silberniederschlag zurückbleiben, der 
in der Gelatineschicht eingebettet bleibt. Dieser Silbernieder- 
schlag bildet dann das Bild. Aber der Silberniederschlag ist 
grau bis schwarz, auch ist er undurchsichtig, und vor allem ist 
er es nur an den Stellen, an denen das Licht gewirkt hat, die 
also in der Natur am hellsten waren. Und nun noch etwas. 
Auch eine Menge unbelichteten Bromsilbers, das dem Brom- 
durst des Entwicklers widerstanden hat, ist da. Was soll denn 
aus dem werden? Wenn wir unterschwefligsaures Natrium 
oder kurz Fixiernatron anwenden, so entfernen wir das unbe- 
lichtete Bromsilber, und es bleibt auf der Zelluloidschicht nur 
Gelatine zurück, in 
die an allen Stellen, 
wo das Licht gewirkt 
hat, Silber eingebettet 
ist. An den vom Licht 
verschonten Stellen 
ist sie glasklar. Wir 
haben nun ein Bild, 
in dem, was schwarz 
war, weiß ist, und 
umgekehrt, was weiß 
war, schwarz. Licht 
und Schatten sind 
vertauscht; wir haben 
ein Negativ. Um nach 
diesem Negativfilm 
einen Positivfilm her- 
zustellen, benutzt man 
einen Kopierapparat, 
der in den verschie- 
densten Konstruktio- 
nen hergestellt wird. 
In diesen Apparaten 
wird das Filmnegativ 
mit dem Kino-Positiv- 
film in Kontakt ge- 
bracht und kopiert. 
Danach folgt das Ent- 
wickeln, Fixieren und 
Trocknen des Posi- 
tivfilms und dann 
eventuell das Färben. 
das auf mechanischem 
Wege erfolgen kann. 
Der Positivfilm ist 
natürlich unempfind- 
licher als der Negativ- 
film. Wie beim ge- 
wöhnlichen photogra- 
phischen Bild, so ist 
auch beim Film die Positivkopie maßgebend, und es läßt sici 
bei verständnisvoller Anfertigung des Positivfilms mancher 
Fehler des Negativfilms ausgleichen. 


Bollmann - Filter. 


Die Bollmann-Filter, mit denen die größten Wasserreinigungs- 
anlagen der Welt zur Reinigung von Kesselspeise wasser neuef- 
dings ausgeführt worden sind (Ammoniakwerk Merseburg 
G. m. b. H., Leuna-Werke der Badischen Anilin- und Soda- 
Fabrik in Ludwigshafen), haben in den letzten Jahren ent- 
scheidende Erfolge errungen. Auch die Wasserversorgung 
Berlins (Werk Wuhlheide) wird in einem wesentlichen Teil 
durch mit Bollmann-Filtern ausgestattete Anlagen besorgt 
(siehe Abbildung). 60 Apparate größter Dimensionen liefern täg- 
lich von dort aus das Trinkwasser für etwa 700 000 Menschen. 
Bei einer Tagesleistung von 66 000 Kubikmetern wird hygienisch 
völlig einwandfreies Trinkwasser hergestellt, eine Leistung. 
die von allen Fachleuten als hochwertig anerkannt wird. Auch 
in zahlreichen europäischen Wasser- und Industriewerken hit 
man sich für die Bollmann-Filter entschieden. Kleinere An- 
lagen — die kleinste mit einer Stundenleistung von 300 Litern 
— sind auf vieien Gütern und Wohnbesitzen eingerichtet. 


18. Oktober 1923 


Die Neuerung des Systems, das sich von bisher gebräuch- 
lichen Filterapparaten wesentlich unterscheidet, besteht darin, 
daß drei verschiedene Waschungseinrichtungen zur vollständi- 
gen Reinigung des in dem Filterapparat vorhandenen Sandes 
eingebaut sind, nämlich eine Strahlwäsche, eine Nebenwäsche 
und eine Konusspülung. Die Bollmann-Filter arbeiten mit 
hohen aktiven Sandschichten, durch die eine bedeutend bessere 
Reinigungs- und Klärwirkung geleistet wird, als bei Filtern mit 
niedrigen Sandschichten. Durch die Besonderheit der Wasch- 
vorrichtungen wird erreicht, daß jedes einzelne Sandkorn der 
gesamten Sandmasse für sich allein gewaschen wird. Mittels 
der Strahlenwäsche löst der Bollmann-Filter jedes Sandkorn 
einzeln von dem Filtersand los und wirbelt es hoch. Eine all- 
seitige gründliche Umspülung und eine starke Reibung entfernt 
jeglichen Schmutz. Dieser Schmutz wird zur Kanalisation ab- 
geführt, und das schwere Sandkorn fällt wieder in den Apparat 
zurück und nimmt an dem weiteren Kreislauf des Sandes teil. 
So wird erreicht, daß nicht nur die Oberfläche der Sandschicht, 
sondern tatsächlich jedes einzelne Sandkorn dauernd gereinigt 
wird. Das die Sandschicht durchfließende Wasser wird durch 
besondere Konstruktion gezwungen, seinen Weg an vielen 
Tausenden rauhen Flächen der einzelnen Sandkörner vorbei 
zu nehmen und so von jeder Verunreinigung befreit. Der Sand 
verbleibt dauernd im Apparat und braucht nicht herausgenom- 
men zu werden. Ein wesentliches Moment ist ferner, daß die 
Filter hygienisch einwandfrei arbeiten, weil der Sand niemals 
mit Menschenhänden in Berührung kommt. Zur Inbetrieb- 
Setzung der Waschvorrichtung ist nur das Umstellen der ent- 
sprechenden Ventile notwendig. das von jedem ungelernten 
Arbeiter als Nebenbeschäftigung vorgenommen werden kann. 


Irgendwelche Arbeitskräfte, wie Elektromotoren und Rechen- 
rührwerke, fallen fort. 


Ein Industriekapitän. 
Karl Dulsberg. 
Ñ 29. September feierte der Generaldirektor Geheimer 


Regierungsrat Professor Dr. Karl Duisberg den Ge- 

denktag seines vor 40 Jahren erfolgten Eintritts in die 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Ba yer & Co., früher Elber- 
feld, jetzt Leverkusėn. Dieses Jubiläum verdient trotz seines 
privaten Charakters auch die Aufmerksamkeit der Allgemein- 
heit, da man ruhig behaupten darf, daß der Eintritt Duisbergs 
in die Technik nicht nur für die Entwicklung des weltbekannten 
Unternehmens und damit auch für die übrige deutsche chemische 
‚ndustrie von ausschlaggebender Bedeutung geworden, sondern 
auch auf die Ausgestaltung unseres gesamten industriellen und 
wissenschaftlichen Lebens von Einfluß gewesen ist. 

Karl Duisberg ist am 29. September 1861 in Barmen geboren. 
Er entstammt einer dort alteingesessenen Fabrikantenfamilie, 
- ihm die bekannte bergische Regsamkeit und Zähigkeit als 
Erbe in die Wiege gelegt hat. Nach Vollendung seiner 
Chemischen Studien in Göttingen und Jena wurde er, 20 Jahre 
e an letzterer Universität promoviert. Nach Erledigung seines 
le in München, wo er in seinem unbezähinbaren Be- 
ne ngsdrange jeden dienstfreien Augenblick zum Arbeiten im 
en Laboratorium verwandte, trat er in die Dienste der 
i erielder Farbenfabriken, die ihn zunächst in das chemische 
ene Tatorium der Universität Straßburg entsandten, damit er 
GE a den Fabenfabriken erworbene Isatinsynthese zu einer 
He 5 verwertbaren Indigosynthese ausgestalte. Es gelang 
el Chemiker zwar, erhebliche Verbesserungen an dem 
Wege e aufzufinden, doch sah er schon bald, daß auf diesem 
Bio ein technisches Ergebnis nicht zu erzielen sei. Er trat 
feider ie einem Jahre, am 29. September 1884, in die Elber- 
das Ach 88 selbst ein und fand hier schon nach kurzer Zeit 
Lage b 1 sield, das ihm und den damals in recht schwieriger 
möglicht indlichen Farbenfabriken einen schnellen Aufstieg er- 
un GE von ihm erfundenen Benzopurpurine und Ben- 
der Bau den die Grundlage, auf der die wichtige, die Technik 
en Baun Wollfärberei umwälzende Industrie der direktfärben- 
less Er farbstoffe sich aufbaute. Bemerkenswert ist, daß 
bedeutsa dungen zugleich auch Anlaß für die Gründung der so 
Farbenfabrik gewordenen pharmazeutischen Abteilung der 
Hinsberg ee gaben. Auf Anregung Duisbergs stellte damals 
938 beka aus einem Abfallprodukt der Benzazurinherstellung 
der F annte Phenacetin als erstes pharmazeutisches Produkt 

Farbenfabriken her 
sc SCH glänzenden Erfolge brachten den jungen Chemiker 
gung es in die Stellung, zu der er seiner ganzen Veranla- 
ihn in erster Linie berufen war, in die Stellung eines 
eine Ser Organisators. Er verstand es meisterhaft. sich 
ziehen ed tüchtiger, arbeitsfreudiger Mitarbeiter heranzu— 
` genen er die mit der wachsenden Ausdehnung der 
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Fabrik sich häufenden Aufgaben zur selbständigen Bearbeitung 
überlassen konnte. Auf diese Weise gewann er Zeit und Muße, 
sich immer neuen Plänen und Arbeiten zuzuwenden. Ihren 
Gipfelpunkt fanden sie in dem Auf- und Ausbau der Werke in 
Leverkusen, den weltbekannten Musterstätten chemischen Wir- 
kens, und in der Gründung der Interessengemeinschaft der deut- 
schen Teerfarbenindustrie, welche die gesamten deutschen 
Teerfarbeniabriken umfaßt und, ein Musterbeispiel für den 
Wert des horizontalen Zusammenschlusses großer Produktions- 
stätten, in gleicher Weise nicht nur den Interessen der deut- 
schen Volkswirtschaft und der einzelnen in der Gemeinschaft 
enthaltenen Werke gerecht wird, sondern auch die Belange und 
die Zukunft der einzelnen Werksangehörigen sichert. Seiner 
unermüdlichen Fürsorge für das Wohl der Werksangehörigen 
verdankt Leverkusen die vorbildlichen sozialen Einrichtungen 
und die mustergültigen Arbeiter- und Beamtenkolonien, welche 
die Bewunderung jedes Besuchers erregen. 


AO 


Laag 


Kleitte Samdelsnachricttten 


ACHEN cure. Lune ene. E 0,777" 7 beet 


Die neue Danziger Währung. 
25 Gulden ein englisches Pfund. 


Ein Abkommen über die Währungsreform für Danzig wurde 
gestern in Genf zwischen dem Danziger Senator Volkmann und 
dem polnischen diplomatischen Vertreter in Danzig, Plucinsky, 
abgeschlossen, das heute unterzeichnet und dem Völkerbunds- 
rat zugehen wird. 

Das Abkommen stellt fest, daß die ab Januar 1924 einzufüh- 
rende Danziger Währungsreform, die als Einheit den 25. Teil 
des englischen Pfundes (Gulden) nimmt, dem Artikel 36 der 
Paris-Danzig-polnischen Konvention nicht vorgreift, das will 
sagen, daß theoretisch die vorgesehene Möglichkeit einer 
späteren Umgestaltung des polnischen Münzsystems und des 
Danziger Systems offenbleibt, die aber praktisch einstweilen 
richt in Frage kommen wird. Ferner ist die Beteiligung Dan- 
ziger Banken, auch wenn sie mit polnischem Kapital arbeiten, 
oder wenn sie unter polnischem Einfluß stehen, an der neuen 
Danziger Notenbank zugestanden worden, wogegen die Polen 
das Zugeständnis machen, daß auch Danziger Banken sich bei 
einer künftigen polnischen Notenbank beteiligen dürfen. Weiter 
wird in dem Abkommen festgestellt, daß Polen der neuen Wäh- 
rung keinerlei Schwierigkeiten machen wird, daf das neue 
Danziger Geld an allen polnischen Kassen in Danzig angenom- 
men werden wird, und daß dem Danziger Geld in Polen die 
Stellung der meistbegünstigten Währung eingeräumt wird. 

Senator Volkmann begibt sich am Sonnabend nach London, 
um dort wegen der Kredite für die neue Danziger Notenbank 
zu unterhandeln. Die Danziger Währungsreform dürfte aber im 
Notfalle auch ohne diese Kredite durchgeführt werden können, 
freilich unter erheblich größeren Schwierigkeiten. 


Eine russische Waldkonzession an eine deutsche Gruppe. 

Der Rat der Volkskommissare hat seine Zustimmung zu 
einem wirtschaftlich bedeutsamen Vertrag erteilt, der 
einer deutschen Gruppe die forstwirtschaftlich-industrielle 
Konzession im Gebiete der Eisenbahn Mga—Rybinsk 
auf die Dauer von 25 Jahren erteilt. Schon im Mai 
war über das Objekt ein Vorvertrag zwischen der russischen 
Regierung und der Gesellschaft für die wirtschaftlichen Be- 
ziehungen mit dem Osten in Berlin abgeschlossen worden. Das 
zur Ausbeutung bestimmte Waldgebiet erstreckt sich in einer 
Ausdehnung von etwa einer Million Desjatinen zwischen den 
beiden von Petersburg ausgehenden Hauptbahnlinien. der Nord- 
bahn und der früheren Nikolaibahn, die jetzt den Namen Ok- 
toberbahn führt. Das Gebiet wird selbst von einer noch nicht 
dem Verkehr übergebenen Bahn durchzogen. Ein Teil der 
Waldgebiete ist noch nicht erschlossen: ihre ökonomische Be- 
wirtschaftung wird erst durch den Ausbau der genannten 
Strecke möglich. Der übrige Teil der Waldmassive liegt mit 
günstigen Flößungsverhältnissen im Zufuhrgebiet zum Peters- 
burger Hafen. Die Waldungen bestehen vorwiegend aus Nadel- 
hölzern, die nach Qualität und Quantität jede Fabrikationsmös- 
lichkeit zulassen. 

Die Gesellschaft für die wirtschaftlichen Beziehungen mit dem 
Esten in Berlin, die eine große Zahl führender. für den Wieder- 
aufbau Rußlands unmittelbar berufener Industriewerke umfaßt, 
wird ihre Rechte und Pflichten aus diesem vertrage einer zu 
diesem Zweck ins Leben gerufenen Aktiengesellschaft über- 
tragen, woran neben ihr u. a. die Firma Gebr. Nimmelsbach, 
A.-G. in Freiburg. die Europäische Holzhandels-A.-G. in Han- 
nover und einige Bauunternehmungen beteiligt sind. Dem Auf- 
sichtsrat werden neben Vertretern der beteiligten Firmen auch 
Dr. Wirth und Dr. Haas angehören. 
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„Neumark“ statt „Bodenmark“. 


Die Beratungen über den vorläufigen Gesetzentwurf für die 
Währungsbank haben zu Änderungen geführt, über die „Die 
Zeit“ folgendes mitzuteilen weiß: Die zwischen den zuständigen 
Stellen weitergeführten Beratungen über die Währungsreform 
haben inzwischen zu dem Resultat geführt, daß einige Ande- 
rungen an dem bisher bekannten Entwurf vorgesehen werden. 
Die Anderungen betreffen folgende Punkte: 

Die Bezeichnung des neuen Geldes wird nicht „Boden- 
mark“, sondern „Neumark“ lauten. Das Kapital der Wäh- 
rungsbank wird 3,2 Milliarden (bisher vorgesehen 2,4) be- 
tragen und eingeteilt sein in ein Grundkapital von 2,4 Milliar- 
den und eine Reserve von 800 Millionen Neumark. Von dieser 
letzteren werden der Regierung die 300 Millionen zur Ver- 
fügung gestellt zum Zwecke der Abdeckung der Verpflich- 
tungen des Reiches gegenüber der Reichsbank in der bekann- 
ten Form. Die von der Währungsbank der Reichsregierung zu 
gewährenden Darlehen dürfen den Betrag von 1,6 Milliarden 
Neumark nicht übersteigen, so daß mit Rücksicht auf das so- 
fort gewährte Darlehen von 300 Millionen die oberste Grenze 
weiterer Darlehen sich auf 1,3 Milliarden Neumark stellt. Sehr 
wesentlich ist auch vor allem dann der Punkt, daß die Wäh- 
rungsbank nicht nur mit dem Reiche, sondern auch mit der 
Reichsbank bankmäßige Geschäfte eingehen darf. Es wird 
dies in der Form geschehen, daß die Reichsbank die von der 
Wirtschaft bei ihr zur Diskontierung eingereichten Wechsel 
bei der Währungsbank rediskontieren kann, so daß also der 
von den staatlichen Darlehen nicht beanspruchte Teil des 
Kapitals der Währungsbank für die Wirtschaft nutzbar ge- 
macht werden kann. Als weitere Änderung ist vorgesehen, 
daß das Kapital der Grundschuld nicht mit 6%, sondern mit 
6% zu verzinsen ist. Im übrigen ist festzustellen, daß der vor. 
einigen. Tagen bekanntgewordene Gesetzentwurf kein endæültiger 
ist, daß die Regierung vielmehr sich noch nicht festgelegt hat. 


Deutscher Graphit. 


Der bis zum Kriege nur unbedeutende Abbau des Graphitvor- 
kommens bei Passau in Bayern hat in den letzten Jahren einen 
bedeutenden Aufschwung genommen. Der primitive Klein- 
betrieb hat einem nach neuzeitlichen Verfahren arbeitenden 
geordneten Bergbaubetriebe weichen müssen, und obwohl viele 
kleinere Betriebe zu Großbetrieben zusammengefaßt worden 
sind, stehen heute im Bayerischen Wald ungefähr 40 Graphit- 
gruben in Förderung, die zusammen etwa 75 Prozent der ge- 
samten Graphiteinfuhr Deutschlands im Jahre 1913 liefern. Es 
wird amorpher und kristalliner Graphit gefördert, und da die 
für dieses Mineral besonders wichtigen Aufbereitungsanlagen 
der Gruben sehr gut eingerichtet sind, ist der bayerische Gra- 
phit von sehr guter Qualität. Die Technische Hochschule Mün- 
chen hat eine besondere Abteilung für Beratung in technischen 
Fragen der Graphitgewinnung und -verwertung eingerichtet. Da 
auch bei Offenburg in Baden, bei Annaberg in Sachsen, bei 
Lauterburg und Elbingerode im Harz und bei Münsterberg in 
Schlesien Graphit vorkommt, besteht Aussicht, daß sich die 
deutsche Industrie mit der Zeit vom Bezuge ausländischen Gra- 
phits mehr und mehr freimacht. 


Ausweis der Deutschen Reichsbank 


vom 22. September 1923 (Millionen Mark). 4% Preuß. Konsols . . 


are i. V. 3½ Preuß 
Metal. 20 836 ( 1 033) 3% Preuß. Ransis en 
Davon Gold 470 ( 1005) 5% Mexikaner s S 
Kassenscheine . . ; 292 231 069 ( 2729) Neu-Guinea GC 
Noten anderer Banken e 107 356 f 4) Gt tavi. .. à ar ao 
Wechsel u. Schecks 2 200 636 334 43 107 ` Schantung . ` 3 
Diskont. Schatzanweis. . 12 229 418 189 (288 655) Deutsche Bank : 
Lombardforderungen 563 667 837 41) Hisconto E E 
Effekten 805 397 346) Brasilbank SÉ 
Sonstige Aktiva . 1211 501851 (13 469) Asiatenbank ` . 

Passiva: Ueberscebank . . . 
Grundkapital Kunz 180 180) Hamburg-Amerika-Linie 
Reserven 160 127) Norddeutscher Lloyd. 
Notenumlauf . . R 627 729 773 (290 678) V 
Reichs- u. Staatsguthaben 2 695 912 746 ( 16909) A. E. G. 
Privatguthaben . . . . 3 456 840 997 (547 783) Augsburg Nürnberg. 
Soustige Passiva 1 717 905 013 (11272) Badische Anilin 


Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an Bergmann Elektrizität 


Banknoten um 5444 Billionen M. auf #627,7 Bil- 


Honen gestiegen. Bei den Darlehnskassen hat Chemische Albert. 


Daimler 
sich die Summe der ausstehenden Darlehen um . 
7 Billionen auf 292.2 Billionen M. verringert. Deutsch-Luxemburger > 
Die Steigerung des Lomtardkontos hängt teil- Deutsche Erdl. 


weise damit zusumme, daB Kreditansprüche Deutsche Kali. 


von den Darlehnskassen an die Reichsbank ver- 
wiesen worden sind. Der Goldbestand vermin- 
derte sich um 20 Millionen. die zur Devisen- 
heschaffung verwendet wurden. 


Dynamit Nobel 8 
Elberfelder Farben 
Fraustadt Zucker . F 
Gelsenkirchener Berg . 
Goldschmidt . 
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Schwartzkopff Maschinen 


HM 


Kurse: HannoverMasch. Egestort 
1. 10. 23: R. 10. 23: Harpener Bergbau 8 
(in tausend Mark) Höchster Farben. Se 
% Reichsanleihe . . . » 290 430 Humboldt Maschinen 
4% Reichsanleihe . 15 050 26 000 Kali Aschersleben SM 
373% Reichsanleihe . . 3 000 16 000 Köln Rottweil . Ne 
3% Reichsanleibe , . . 84 (wi 160 OO Klöcknerwerke. . . . 
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Zur Börsenlage. 


Die Sensation bleibt obenauf in unserem Spezialgebiete. Ruhig 
zwar erscheint der Geldmarkt. Börsengeld war in großen 
Mengen angeboten, zu Sätzen, welche bis 1% % heruntergingen. 
Die Sensation liegt aber gerade in dieser Flüssigkeit des 
Marktes. Man hätte nämlich erwarten dürfen, daß der Markt 
in diesen Tagen eine Verknappung erfahren würde. Zwei Mo- 
tive hätten in dieser Richtung wirken können. Erstens waren 
ungeheure Beträge an Steuern abzuführen; zweitens haben die 
Märkte für Devisen und Effekten Kurssteigerungen erfahren. 
wie man sie bisher überhaupt noch nicht erlebt hat. Wenn der 
Geldmarkt trotzdem leicht geblieben ist, so lassen sich dafur 
verschiedene Gründe anführen. Erstens ist der Notendruck in 
der beispiellosen Weise weitergegangen, wie sie jetzt alle Ver- 
hältnisse kennzeichnet; zweitens sind um die Quartalswende 
herum auf den verschiedensten Gebieten gewaltige Auszahlun- 
gen erfolgt. Schließlich ist zu beachten, daß sich die ungeheuren 
Kurssteigerungen in Devisen und Effekten bei relativ kleinem 
Geschäfte abgewickelt haben. Die Anschaffung von Devisen, 
Noten und Effekten erfordert bei den heutigen Kursen solche 
Summen, daß man gar nicht viel kaufen kann. Es ist auch nicht 
viel Ware zu haben. Man gibt Devisen und Efiekten heute und 
so, wie sich die Verhältnisse entwickelt haben, nur dann ab, 
wenn man unbedingt muß, also gewöhnlich nur dann, wenn man 
dringend Geld braucht. Die Kurssteigerung war ein Heraui- 
sprechen, nicht Heraufhandeln. Die Geldflüssigkeit hat sich bis 
zum Schlusse dieser Berichtsperiodeserhalten. Auch haben sich 
die Gerüchte von einer neuen scharfen Diskonterhöhung der 
Reichsbank als unzutreffend erwiesen. Inzwischen ist nämlich 
der bekannte Wechsel in der Leitung der Reichsfinanzen einge- 
treten, und damit kommen wir auf die Vorgänge in Devisen und 
Noten. Hier haben wir nun Ereignisse gehabt, die ihresgleichen 
in der ganzen Finanzgeschichte vergeblich suchen würden. Ist 
doch der Dollar in dieser Berichtszeit von 640 Millionen aui 


3,8 Milliarden gegangen und das englische Pfund von 2,9 Milliar- 


den auf etwa 18 Milliarden. Der ungeheuerliche Marksturz, der 
sich in diesen Zahlen ausdrückt, ist eine Folge in erster Linie 
der umwälzenden politischen Ereignisse, deren Einzelheiten wir 
als bekannt voraussetzen dürfen, deren Tragweite aber auch in 
diesem Augenblicke noch nicht zu übersehen ist. Dazu kommen 
die wirtschaftlich-finanziellen Motive der Zeit. In welchem Maße 
die Inflation gestiegen ist, kann man schon aus dem letzten 
Bankausweise ersehen, und wie die Preise springen, weiß jede:- 
mann. Positive Maßregeln aber, mit welchen dieser Bewegung 
Einhalt geboten werden könnte, kennt man anscheinend nicht 
mehr, ganz abgesehen davon, daß die politischen Zwischenfälle 
eine aktive Politik der Regierung verhindert haben. Begreif- 
licherweise hat diese Markverschlechterung die Umwertung in 
Effekten weiter getrieben. In immer grüßeren Sprüngen sind 
die Fffekten nach oben gegangen. Die Zahl der Prozent-Milliar- 
däre hat gewaltig zugenommen. Die Kursveränderungen voll- 
zogen sich schließlich nur noch nach Milliarden von Prozenten. 
Trotzdem gelten Effekten, gemessen an den Devisen, immer 
noch als zurückgeblieben. Manche Leute vertraten direkt die 
Ansicht, daß die Börse, trotz aller Kurssteigerungen, für die 
Eifektenbesitzer eher eine Verlustquelle gewesen sei. 


1.10.23: 8. 10. 28: 1. 10. 28: Be 
(in tausend Mark) (in tausend Mark 
5 250 18000 Laurahütte e, 1675000 7 000 m 
5 900 10 000 Loe cee 3 100.000 N 
8 000 22000 Mannesmann . . 8500000 8 500 905 
7 500 000 13 000 000 Maschinen Papi . . . 1000000 1 eeen 
525 000 1 300 000 Oberbedarf . . . . 18825 000 5 Gei 000 
3 200 000 8 200 000 Caro . e o . 2000 000 em 
230 000 500 000 Orensten . 11000 2 900 00 
600 000 1 640 000 Phoenix. . . o . 3450000 8 900 
1 200 000 2 400 000 Pintsch. gn == PE 
—.— —.— Rheinmetall. . 790 000 7 Se e 
1250000 5 000 000 Rosenthal Porzellan . . . 13000 4 0 005 
5 500 000 16 000 000 Sarotti ee AO F350 000 
2 200 000 6 300 000 Schuckert e . . D e èo a 8 Ku 000 1 640 owi 
490 000 1160000 Siemens Glas . . . . . 500000 ( 100 00 
265 000 950 000 Stettiner Vulkan. . . 2625000 380 000 
475 000 1 100 000 Leonhard Tietz . . 78.000 350 (00 
1 150 000 6 000000 Varxiner Papier .. 160 000 s 000 00 
1 250 000 3 800 000 . Glanzstoff. . .. 1875 000 dee 
600 000 1500 000 Vogtländer Maschinen g 110 000 1200 Ma 
530 000 1 500 000 Wanderer. .. 340 000 2 57 0 
2 000 000 7 000 000 Wicking . - . . 1400. 000 2 100 (h 
115 000 300 000 Zeitzer Maschinen . . 700 000 1 400 (u 
5 200 000 11 900 000 Zellstoff W aldhof . e e 4 412 000 
95 5 K . 
2 000.000 199090 Devisen „ 
420 000 1075 000 Holland. a. Aë 85 = 11 895 000 
1309 000 2 400 000 Brüssel 12 239 000 291445 I" 
950 000 120000) Seh weden 64 55 250 237 500 0% 
5 750 000 14 500 000 Italien e e òo o è °% 10 250000 3 790 KO DN) 
975 000 2 ni ul London een. 109725 000 885 90 M 
2 250 000 10 000 %% New York. ee: Al 10 000 49 875 00 
6 200 000 17 500 00 Paris. . . . o TAIR 000 149 623 000 
950 000 2700000 Schweiz . e. A 145 000 3 740 5 
3 000 600 6 000 009 Rumänen - Noten 1 35 850 1 421 0% 
1 500 000 3109000 Polen- Noten e e e 917 500 112717 KA 
470 000 1 400 000 Spanien (Madrid) . ee 339 112 717 0 
Pesetas . . 3 32 917 500 
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Citomed. 


Wenn es der deutschen chemischen 
und pharmazeutischen Industrie möglich 
war, sich auf dem Weltmarkt erfolgreich 
einzuführen, so ist das dem steten Kon- 
takt mit der chemischen und medizini- 
schen Forschung, nicht minder aber auch 
dem Umstande zuzuschreiben, daß die 
Arzneikörper in zweckmäßiger Form in 
den Handel gebracht werden. Neuer- 
dings ist nun die Ausstattung von guten, 
den gewöhnlichen Bedürfnissen ent- 
sprechenden Arzneikästen für die Indu- 
strie, Technik, Reise durch die Einführung 
der Citomed völlig neu gestaltet und in 
hohem Maße vereinfacht und vervoll- 
kommnet worden. Die früheren schwer- 
fälligen und voluminösen Haus- und 
Reiseapotheken werden durch die hand- 
lichen, allen Bedürfnissen weit besser 
entsprechenden Citomed-Apotheken er- 
setzt. Der heute allseitig anerkannte 
groe Vorzug der Dosierung in Tablet- 
tenform kommt beim Gebrauch dieser 
Neuheit zu voller Geltung. Die Citomed 
enthält in einem kleinen handlichen Alu- 
miniumkasten (18: 11: 4,5) vierzig ver- 
schiedene Medikamente und dergleichen 
auf denkbar praktisch ausgenutztem 
Raum vereinigt und unter Vermeidung 
jeder flüssigen Form. Die Präparate 
sind von den besten pharmazeutischen 
und chemischen Produkten hergestellt in 
zuverlässiger Dosierung und in kompri- 
mierter Form. Sie halten sich deshalb 
in der Citomed-Verpackung in allen Kli- 
maten dauerhaft und unverändert, 
nehmen außerordentlich geringen Raum 
ein und gewähren den Vorteil, daß 
ür deren extempore Dosierung und 
Gebrauch keine Volumenmaße und 
gewichte erforderlich sind. Die An- 
wendung unzerbrechlicher Kapseln hat 
die Raum- und Gewichtsverminderung 


der Citomed-Apotheken noch erheblich 
verstärkt. l 


Die gut durchdachte und auf Grund 
praktischer Erfahrungen unter ärztlicher 
Kontrolle zusammengestellte Citomed- 
Apotheke enthält außer der reichhaltigen 
Auswahl erforderlicher Medikamente 
uch Verbandsstoffe, Pflaster, Fieber- 
t Peetometer usw. Ferner ein Heftchen 
„ste Hilfe“, das ebenso wie die ein- 
nen Medikamente in deutscher, eng- 
ischer, französischer, spanischer, italie- 
nischer, schwedischer, dänischer und 
russischer Sprache von der Citomed- 
a b. H., Berlin-Wilmersdorf, geliefert 
150 Diese Citomed-Apotheke, die in 
aren Fällen, wo erste Hilfe notwendig 
e ein zuverlässiges Vademekum 
n wiegt gefüllt nur 530 g und ist 
en zur Mitnahme auf Reisen 
1 erall da, wo Arznei nicht sofort 

and ist, von größtem Nutzen. 


F. H. 
Elektrische Bohnermaschine. 


= thp die Elektrizitätsversorgung an 
mar Sech? gewinnt, desto mehr geht 
licher 101 über, die Verrichtung häus- 
S rbeiten auf maschinelle Grund- 
ge zu stellen. 
„nsere Abbildung zeigt eine elek- 
ne Maschine zum Reinigen, Ein- 
kett Sei ig Blank wichsen von Par- 
Ce inoleum. Die Maschine besteht 
er e kräftigen Elektromotor, wel- 
in der ppo urstenscheibe etwa 160 mal 
Diese 8 ns in Umdrehung versetzt. 
1801 cheibe kann mit wenigen Griffen 
5 ie andere ausgewechselt wer- 
ach den sie zum Reinigen, Ein- 
er M t oder Blankwichsen dienen soll. 
iede 1 or kann durch Steckkontakt an 
chtleitung angeschlossen werden, 
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die stündliche Leistungsfähigkeit der 
Maschine beträgt beim Einwachsen oder 
Bohnern von Parkett oder Linoleum 
etwa 150 qm, beim Überwachsen rund 
das Doppelte davon und beim Reinigen 
von Parkett die stattliche Menge von 
75 qm. Beim gründlichen Scheuern 
können mit ihr, je nach Beschaffenheit 
des Fußbodens, 150 bis 300 qm in der 
Stunde bearbeitet werden. Da die 
Maschine auf Kugellagern läuft, hält 
sich der Stromverbrauch in so niedrigen 
Grenzen, daß er in Anbetracht der großen 
Ersparnis an Arbeitskräften kaum noch 
ins Gewicht fällt. Die Maschine ist 
besonders geeignet für Hotels, Waren- 
häuser, große Geschäftsbetriebe, Fest- 
säle und dergleichen. Mit ihr können 
acht bis zehn Handbohner ersetzt 
werden. Außerdem wird bei Benutzung 
der Bohner maschine der Fußboden bei 
weitem nicht so stark angegriffen, wie 
dies bei der Handarbeit der Fall ist. 


Elektrische Bohner maschine. sicht 
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Taschenapotheke „Citomed“. 
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Photographle ohne Dunkel- 
kammer. 


(Ein neues Verfahren der Ent- 
wicklung bei hellem Licht.) 


Von Fritz Hansen, Berlin. 


Der Wissenschaftler und 
Techniker, der Forschungs- 
reisende. kurz alle diejeni- 
gen, denen die Photographie 
für ihre Arbeiten unentbehr- 
lich ist, empfinden die Dun- 
kelkammer als Schmerzens- 
kind, denn der wesentlichste 
Teil des photographischen 
Prozesses, die Entwicklung 
der Aufnahmen, von dem 
sehr häufig das Resultat 
mühevoller Arbeit und Rei- 
sen abhängt, mußte bisher 
in dunklem Raume bei 
dunkelrotem Licht vorge- 
nommen werden. Daher er- 
klärt es sich, daß auch man- 
nigfache Versuche unter- 
nommen wurden, die Dunkel- 
kammer meh; oder weniger entbehrlich 
zu machen. Das Coxin und andere 
Verfahren konnten sich nicht ein- 
führen, da die Beobachtung der Nega- 
tive durch die als Schutzfilter dienen- 
den, dem Entwickler zugesetzten roten 
Farbstoffe unmöglich wurde. Auch 
die Freundsche Methode, das Bromsilber 
in die weniger empfindliche Jodsilber- 
verbindung überzuführen, fand keine 
praktische Verwendung. Ganz wesent- 
lich mehr Erfolg hatte das Safraninver- 
fahren von Dr. Lüppo-Cramer. Durch die 
Anwendung dieses Verfahrens ist es in 
der Tat möglich, die Entwicklung bei 
hellem Licht vorzunehmen. Aber auch 
hierbei gibt es verschiedene Mängel, so 


z. B. die Färbung der Platten und der 


Umstand, daß der erforderliche Farb- 
stoff erst dem Entwickler zugesetzt wer- 
den muß. Für den Photographierenden 
wird es aber immer etwas mißlich sein, 


einen Desensibilisator, von dem je nur. 


äußerst geringe Mengen für 
jede einzelne Entwicklung 
nötig sind, in der Ur- 
Sprungsform anzuwenden. 


Hier setzt nun ein neues 
Verfahren ein, über das 
aus dem photochemischen 
Laboratorium der Theodor 
Teichgraeber Aktiengesell- 
schaft Berlin berichtet 
wird. Für das neue Ver- 
fahren waren zwei Wege 
gangbar: Entweder wird 
derDesensibilisator als Vor- 
bad benutzt, das belichtete 
Negativ also in der Farb- 
stofflösung bei rotem Licht 
oder im Dunkeln vorge- 
badet und darauf bei gel- 
bem Licht entwickelt, oder 
der Desensibilisator wird 
dem Entwickler von vorn- 
herein zugefügt und die 
Platte in dem so präpa— 
rierten Entwickler bei ro- 
tem Licht oder im Dunkeln 
anentwickelt und bei gel- 
bem Licht fertig entwickelt. 


Das erstere Verfahren 
bringt cine Verlängerung 
des Aufenthaltes im Dun- 
kelraum mit sich und zer- 
legt den Entwicklungsvor- 
gang in zwei getrennte 
Manipulationen. Darauf ist 
gerade bei dem neuen 
Gelblichtentwickler Rück- 
geuommen. Wenn 
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außerdem der neue Entwickler auch in 
der Hand des Ungeübten sicher arbeiten 
sollte, mußte der Arbeitsraum so er- 
leuchtet sein, daB die Beleuchtung 
gegenüber dem bisherigen roten Licht 
wirklich als hell empfunden wird. 
Trotzdem aber durfte bei der hellen 
Beleuchtung keine Schleierbildung ein- 
treten. Plattenschicht, Finger, Schalen 
usw. nicht verunreinigt werden und 
schließlich der gebrauchte Entwickler 
noch weiter verwendet werden können. 


diese Art der Entwicklung also nicht 


wesentlich teurer sein als die alten Ver- 
fahren. 


Diesen Forderungen der Praxis ent- 


spricht der Te-Te-Gelblicht-Entwickler 
in Patronenform, die besonders auf der 
Reise bequem zu handhaben ist. Der 
Inhalt einer Patrone wird in der ange- 
gebenen Menge Wasser gelöst, die be- 
lichtete. Platte darin unter Bewegen der 
Schale bei rotem Licht oder im Dunkeln 
anentwickelt und nach etwa 100 Sekun- 
den beim hellen Licht gelber. Beleuch- 
tung das Negativ noch fertig entwickelt, 
was 3—5 Minuten erfordert. Fixieren 
und Wässern wie bisher. Ein besonderer 
Vorzug des neuen Entwicklers in 
Pulverform gegenüber der Benutzung 
des Safraninfarbstoffes ist, daß in der 
Tat die Schicht der Platten, die Finger 
oder die. Wäsche nicht angefärbt wer- 
den. Auch das bisher bei konzentrierten 
Entwicklerlösungen beobachtete Aus- 
flocken des Desensibilisators ist ver- 
mieden. Mit dem Te-Te-Gelblichtent- 
Wickler lassen sich sowohl gewöhnliche 
als auch orthochromatische Platten in 
2 m Abstand von der gelb abgeblende- 
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stärkeren Lichtquellen muß der Abstand 
zu der Lichtquelle größer genommen 
werden. 

Die gelbe Beleuchtung kann 
hergerichtet werden. Bei elektrischem 
Licht stülpt man einen Beutel aus 
gelbem Cherrystoff über die Glühbirne. 
Stofflaternen aus Kanarienstoif, gelbe 
Flexoidfolien, Petroleumlampen mit gel- 
dem Zylinder sowie Tartrazingelbschei- 
ben tun die gleichen Dienste. Auch jede 
bisher benutzte Dunkelkammerlampe 
kann dafür eingerichtet werden, ebenso 
ist jede für die Entwicklung von Gas- 
lichtpapieren bestimmte Lichtquelle ge- 
eignet. 
Lampe ohne Gelbscheibe, wenn man den 
Abstand zwischen der Entwicklerschale 
und der Lichtquelle genügend groß nimmt 
und sich mit dem Rücken gegen die 
Lichtquelle stellt, um im Schatten des 
eigenen Körpers zu entwickeln. Bei der 
Helligkeit einer Stearinkerze kann man 
auf diese Weise ohne gelbe Abblendung 
in drei. Meter Abstand vollkommen 
schleierfreie Negative entwickeln. 


Die Hauptvorteile der Entwicklung mit 
dem neuen Präparat der Th. Teich- 
graeber A. G. gegenüber den seither be- 
kannten Verfahren bestehen also darin, 
daß man 1. das Arbeiten in der Dunkel- 
kammer bei rotem Licht auf die Dauer 
von 1% Minuten beschränken und die 
weitere Entwicklung bei angenehmerem 
Licht vornehmen und genau verfolgen 
kann. Die schädliche Wirkung des roten 
Lichtes kann völlig ausgeschaltet wer- 
den, wenn man die Anentwicklung im 
Dunkeln vornimmt. 2. Das neue Ver- 
fahren ermöglicht, die Entwicklung in 


leicht 


Im Notfalle genügt auch eine. 
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in den Entwickler zu bringen, im Dunkeln 
anzuentwickeln und dann bei schwacher 
künstlicher Beleuchtung fertig zu ent- 
wickeln. Man ist also auf die Be- 
nutzung einer eigentlichen Dunkelkammer 
nicht mehr angewiesen. Das dieser Um- 
stand eine besondere Annehmlichkeit 
bietet, bedarf keiner näheren Darlegung. 
Ganz besonders aber dürfte diese neue 
Art der Entwicklung auf Forschungs- 
reisen von Bedeutung sein. 

Schließlich möge noch erwähnt sein. 
daß unter dem Namen „Te-Te-Röntgen- 
Spezial-Entwickler“ ein Entwickler in 
Lösung in den Handel gebracht wird, der, 
auf ähnlicher Grundlage hergestellt, den 
großen Vorteil bietet, Röntgenplatten bei 
gelbem Licht schleierfrei zu entwickeln 
und dabei erhöhte Plastik in den Details 
zu erzielen. 


Handsäapparat „Praktikus“ 

Der kleine nützliche Apparat bestehi 
aus der unten geschlossenen Säröhre, die 
oben einen festen Säkopf mit drehbarer 
Kappe hat. In dem Säkopf befindet Sich 
ein größerer Ausschnitt zum Einschütten 
des Samens, der in eine 6 mm breite 
Öffnung ausläuft. Diese 6 mm breite 
Effnung hat auch die drehbare Kappe. 
Durch Drehen dieser kann man die OD. 
nung für jede Körnergröße bis zu 6 mn: 
einstellen. Der Apparat ist aus stabilem 
Eisenblech gearbeitet und feueriest 
lackiert. 

Der Handsäer ermöglicht eine dünne 
und gleichmäßige Aussaat selbst bei star- 
kem Winde. Eine dünne Aussaat bringt 
kräftige Wurzeln und höchsten Ertrag. 
„Praktikus“, hergestellt von E. Lange 
Nachfl. Richard Beihke, Berlin-Schöne- 


ten Lichtquelle, deren Helligkeit 10 bis 
16 Kerzen nicht übertreffen sollte, voll- 
kommen schleierfrei entwickeln. Bei 


beliebigen Räumen vorzunehmen, 
nur die Möglichkeit besteht, 
lichtete Platte mittels Lichtschleuse o ä. 


berg, ist unentbehrlich zur Aussaat fei- 
ner Sämereien. Er ist der beste und 
sparsamste Handsäer für Gartensaat. 


wo 
die be- 


— 


verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo‘ und der ee eg Dr, Emil Schultz. — Für den Anzeigenteil: T. Mac Manne. 


Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias 


ämtlich in Berlin. — Druck: August Scher O. m. b. H., Berlin SW. 


WILHELM GROSSMANN, HAMBURG 35 


Lager: Bürgerweide 73 


EXPORT. WAREN ENGROS . FABRIKATION - IMPORT 


Büro: Grevenweg 5 


Bank: Dresdner Bank, Depositenkasse Borgfelde - ABC Code Sth Edition - Fernsprecher: Valkan 3704 


Abtiġ. 1: Maschinen, Installationen, technische Artikel 

(Stanz-, Bohr-, Walz-, Bau-, Blechschneid-, Säge- und Hobelarbeits- 

maschinen, Gießerei-Bedarf, Röhren, Drähte, Kabeln, Automobile, 

Fahr- und Motorräder, Ventilatoren, Motoren und sonstige in die 
Branche einschlägige Artikel) 


Abtiġ. 2: Metall- und Eisenkurzwaren 
(Werkzeuge. Rapid-, Gußstahl-, Schmiede-, Band-, Schmiedeeisen, 
Messing, Aluminium, Kupfer, Zinn, Zink, Nägel, Schlösser, Möbelbe- 
schläge, Werkzeuge aller Art. Eßbestecke aus Eisen und Aluminium, 
Scheren u. Rasiermesser, Rasierapparate u. -klingen, Werkzeugbüchsen) 

Abilg. 3: Elektrische Beleuchtungsartikel ` 


(Elektrische Neuheiten, elektrische Koch- und Heizapparate, Höhensonne 
tür Gas und elektrische Taschenlampen in verschiedenen Ausführungen. 


Glühbirnen, Gasglühlampen und -sirümpfe, Tisch- und Deckenvenſi- 


latoren, Kronen, Leuchter, Lüster, Tisch- und Nachttischlampen, elek- 
trische Schweißapparate und Lötkolben, elektrische Anzünder usw.) 


Abiig. 4: Chemische, pharmazeutische Produkte 
l Chirurgische Artikel | 
{Farben zur Porzellanmalerei in Tuben und pulverisiert, patentierte 
Medikamente, Parfümerien in feinster Ausführung, Drogen aller Art: 
Azeton, Alaun, Ammoniak, Gromalum, Essigsäure, Glyzerin, Hirsch- 
hornsalz, Kleesalz, Kupfervilriol, Magnesium, Messing. Merringen, Blei, 
Naphihalin, weib und kristallisiert, Kugeln, Pulver, Oxalsäure, Pottasche 
96-98 b, Salmiak 98-100 , Soda, Zinkweiß usw.) 


Abi. 5: Phofographische und opilische Artikel 
Präzisions- Instrumente 
(Photoapparate erste Fabrikeie, Schneidtix, Schnellphoto, Postkarten- 
Kamera Mumart, Arbeitskasten Zwergoskop 1 und 3. Großes Lager 
in sämtlichen photographischen Artikeln; illustrierten Katalog mit Spe- 
zialofferte einfordern. Musterkollektion enthaltend: 1 Bildsichtatteachent, 
S. B. Spreizenbildsicht Zeiss Dessart F. 4:5 verbesserten Schnellphoto- 
kamera Marmut mit Zubehör 60 Pfund Sterling, Mikroskope, Taschen- 
mikroskope, lichtstärkste Prismen, Fern- und Theatergläser, Optik für 
Geodäsie, Astronomie, Prözisionsoplik u. Kino- Objektive, Lupen al. er Art) 


Abtig. 6: Bilonieric, Inxus waren 
(Damenalpakataschen, Zigarettenetuis mit Emaillevollbildern, Arm- 
spangen, Zigareftenspltz en, Medaillons usw. in Gold, Silber, vergoldet 


und Alpaka. Kunstgewerbliche Gegenstände, Nippgegenstände, Wecker, 
Jahres-, Taschen-, Tisch- und Kaminuhren. Holz- und Nippuhren 
mit besten Edelholzgehäusen, Elfenbeinwaren und Imitefionen) 


Abilg. 7: Musikmöbel, Holzwaren 
(Grammophon, Konzertaphon, Mundharmonika, Mandoline, Geigen, 
Klavier, erste Fabriken, Ziehharmonika und Pfeifen, Grammophon- 

. platten, Nadeln usw.] 


Ann. 8: Papier, Bürobedari, Hal- und Zeichenutensillen 

(Bleistifte, Füllfederhalter, Druck- und Packpapier Ansichts- u. Künstler- 

karten, Pappe, Farbbänder, Kohlepapier, Tinte, Geschäftspapier. 
Kuverts, Malhefte und Malkasten in jeder Größe) 


Age, 9: Glas- und Porzellanwaren 
(Glasperlen, Böhmische Glaswaren, Stangenvasen, porzellanhand- 
gemelfes Tee- u. Kaffeeservice, 3, 6.9 u. 12 teil. Ess -Service, handgemalte 
Tassen u, Nippgegenstände für Basare u. Jahrmärkte, Steingutwaren. 
Haus- und Küchengeschirr in Emaille, Zink und Blech. Großes Lager) 


Abilg. 10: Galanterie-, Leder-, Spiel- und Hurzwaren 
(Gesellschaftsspiele, Volksfestartikel, Masken in verschiedenen Aus- 
tührungen, Papiermützen, Cirl nden, Lampions, Karnevolart kel, Abzieh- 
u. Glimmerbilder, Mal- u. Bilderbücher, Stickartikel und Häkelmuster 
usw., Kalender-Blocks in allen Sprachen, Künstler-Postkarten in allen 
Ausführungen, Autochrom. Chromo-Vierfarbendruck, Bromsilber usw.. 
Kinderartikel, Spiele, Massefiguren, Reklame- u. Scherzariikel, Gold- 
papier-Inschriften in den verschiedenen Sprachen und Ausführungen. 

Stets Eingang von Neuheiten aller Art) 
Abilg. 11: Textilwaren 
(Woll- und Baumwoll-Seidenstof'e, Krawa:ten, Taschentücher, Strump!- 
waren, Trikotagen, wollene u. seidene Strümpfe, Schals, Jumper, Woll. 
kleider, Spitzen, feinste Unterwäsche, Socken, Handschuhe, Ziertücher u. 
Kissen, Möbelstoffe, Teppiche, Bett., Tisch- u. Flanelldecken. Hüte u. Mützen) 


Abilgd. 12: verschiedenes 
(Gummiwaren aller Art. Kohlen- un! Gasbadeöfen, Spezial Wamsler 
Kochherde, Zinkbadewannen, Wa- ch-Wring. Zement, sowie sämtliche 
Baumaterialien. Erbitte Offerte einzuholen) » Eigene Fabrikation vo 
Wringmaschinen x Spezialität: Massenartikel aller Art, Millionen- 
Schlager, stets Neuheiten-Eingang 
Reichhaltige Musterkollektion 150 Goldmark 


Sie eine Musterkollektion aus sämılichen Abteilungen nach meiner Wahl zusammengestellt (außer vorstehender), so liefere ich sie sum Preise von 
CR bzw. 100 Dollar. Muster werden bei Nichtgefailen, wenn franko retournieri, zurückgenommen. » Zahlung für Mustersendungen bei mir 
i richt bekannten Firmen Scheck oder Noten im Voraus. » Empfehle mich als Verkäufer Ihrer Landesprodukte. 
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WIENER KUNSTPOSTKARTEN-VERLAG 


R. STRAUSS, Wien IX. Nussdorfer Straße 65. 


KÜNSTLERPOSTKARTEN 


in allen Ausführungen und Genres 


KUNSTBLÄTTER 


Heilige und andere 


WEIBLICHE AKTSTUDIEN 


in Bromsilber und Kunstdruck 
FEINE BRIEFPAPIERE 
NACH FEINSTEM WIENER GESCHMACK. 


KALENDERRÜCKWÄNDE UND ABREISS- 
BLOCKS U. WOCHENVORMERKBLOCKS. 


Vertreter gesucht. 


FEUERZEUG-NEUHEIT 


eddi 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 


Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


Gllänzender 
Exportschlager 


Köpenicker Strasse 114 


eee alt 
Wifi Kgl Ft tagu 
iH abu Je EI fil 
| (dt | f fij 
jii | 


e 
Bra 


s 0 


y Gelenkketten, W > 
` TransmissionsTreibketten, Së | 
Kettenräder, Kettenachsen. 


Schwarze und blanke Schrauben 
und Muttern aller Art. 


A 
d 
1 H 
d 
h 


SES. Ml. B. H. 


BARMEN 


| ERRICHTET 1864 
Dr 


VRUM OtnTrmTmrmm III UU 


SE De 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von Sab, 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 


y 


1 y Sg N 
ono KÖTIER | 


NIMATI 


Künjtler= Notenrollen, das größte und poll 
kommenfte Künjtlerrollen = Repertoir der Welt 
Haſſend für alle 88er K /avier/pielapparate 


TRI-PHONOLA 
FLÜGEL U. PIANOS RÖNISCH 


mit 3 Spielarten; Kunffinftrumente von un= 
befchreiblicher Natürlichkeit des Spiels 
und Feinheit des Anfclages 


AUTO-PIANOS GRUNERT 


mit leichter Tretweife und höchfker 
Ausdrucsfähigkeit 


x 


LUDWIG HUPFELD A.-G. 
BÖHLITZ-EHRENBERG BEI LEIPZIG 


Europas größte und älteffe Fabrik von Klavierksunft« 
Ipielinfirumenten und Notenrollen 


Spezialfabrik moderner Pumpen 


Ernst Vogel, Slorkernm! le, 


Niederlage: Wien I, Schottenring 14 „ Telephon 60043 


Patent 


Dogel-Pumpen 


für alle Flüssigkeiten, Liefermengen, Förderhöhen und An- 
triebsarten. Durch patentierte Vereintachungen Ersparnis 
an Gewichten sowie an Fracht u. Zoll. Konkurrenzlose Preise 


"e? 


ib. 


SS SES S i 3 
Evo-Automat | 
Eıne Umwälzung auf dem Gebiete der selbsttätigen Haus 
wasserversorgungen mit elektrischem Antriebe 


H SE? 
Vogel-Dampfpumpe 
dea / einfach 


e Da? 
Ter 


Hochdruck-Vogel- 
Pumpe 


Handkolbenpumpe 
„Evosto“ 
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Preisgekrönte plattdeutsche Lieder. Das zur Belebung des Pastor. „Nein“, erwidert der andere. „Ich meine die Cousine 
Volksgesangs von dem „Allgemeinen Plattdeutschen Verband“ seiner Witwe.“ „Sie sind ganz falsch unterrichtet“, ent- 
crlassene Preisausschreiben hat in den Kreisen der Kompo- scheidet nun mit Würde ein höherer Geistlicher. „Ein Mann 
nisten lebhafte Beteiligung gefunden. Es wurden, wie aus Ham- darf zwar nicht die Schwester sciner Witwe, aber wohl ihre 
burg berichtet wird, drei gleiche Preise verteilt, und zwar an Cousine ehelichen.‘ „Wie kann denn aber überhaupt ein Mann 
Philipp Gretscher, Stettin, für die Vertonung von „Lat di Tied‘“, heiraten,“ fragt nun der Vikar bescheiden, „wenn seine Frau 


an S. Magnus, Flensburg, für „In'n Mai“ und an Wilhelm Schnip- — Witwe ist?“ B. 
pering-Büren für „Slaapleedken“. Eine ehrende Anerkennung Eine komplizierte Familie. In einem kleinen Städtchen bei 
erhielten außerdem Hermann Bendix, Albert Fröhlich und Köln, so erzählt die „B. Z. am Mittag“, heiratete ein Bauer 
Philipp Rödelberger. C. K. von 68 Jahren ein 22jähriges Mädchen. Der Sohn aus erster 
Eine schwierige Streitirage. Man spricht in einer Ver- Ehe verliebte sich in die Mutter seiner Stiefmutter. Sie 
sammlung von Geistlichen über die Ehegesetze, und ein Vikar wurde seine Frau und er der Schwiegersohn seines eigenen 
bemerkt, daß es nicht allgemein bekannt sei, daß ein Mann Vaters. Nach der üblichen Frist wurde die junge Frau des 
nicht die Cousine seiner Witwe heiraten dürfe. „Sie meinen alten Bauern Mutter eines kleinen Mädchens, die nun gleich 
wohl, die Schwester seiner Witwe“, bemerkt ein älterer den Rang der Schwägerin ihrer Großmutter einnimmt. 


schlesische Cellaleidwarentahrik It 4 Yolma 


Hermsderi-Städi. Nr. 2 b. Liebau i Schlesien (Dischid) 


Miraculum-Farbenspiel 


Prisma-Projektion, ges. gesch,. erzeugt millionenfach automat. 
abwechselnde farbenfreudige Sterne ohne Auswechseln von 
Diepositiven. Feststehende und bewegliche Reklame in ein. 


Apparat. Preis von 12 Dollar an. — Transparente Reklame- 

Spiegel, Preis nach Grösse. — Reklame-Apparate aller Art 

mit Blinklicht-Vorrichtung von 3 Dollar an. Fensterklopfer 
von 25 bis 60 Dollar. 

Zahlber in jed. Landeswährung. — Muster geg. Vorauskasse. 


Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 


Alleinige Fabrikanten: À 1 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


Reklame-Industrie-Gesellschaft m. b. H., Dresden-N. 6 


LEE 
TEE 


An ersier Stelle 


a Verlangen Sie 
JA Broschüren und 
Angebot von fol- 
genden Firmen: 
Dänemark: 


Ein Schuß e 


aus der Scheintod - Repetierpistole 
macht den gefährlichsten Gegner 


sofort kampfunfähig. ohne ihn kör- 
E oder tödlich zu nn be re 
‚ein Spielzeug! Glanzende, notarie ; 
in der Fabrikation von becika | Finnland: 
beglaubigte Anerkennungen. Keiler & Krobet, 
e e — Bi org. 
seidenen Lampenschirmen, — Helsingi 


seidenen Decken u. Kissen, 
Teepuppenu. Wachspuppen 


MAX HIRSCHBERG 


Hamburg, Schauenburger Straße 50 


Vollendete Formen! Aparte Modelle / 


Exportschlager für alle Länder! 
Fordern Sie Katalog! 


Norwegen: L. H. Hagen & Co, 
Kristiania. 
Schweden: Henry Gustafsson, 

Stockholm C Postlak 617. 


e 
32 
e Schweiz: Philipp Zucker, Basel 
| Tschechoslowakei; Julius Rössler. 
„err Ebersdori (Bez, Friedland) oder 
ki en direkt von SE 
abril 


Nico - Steck - Patent, der automatische Steckschldssel. Mit 2 Schlüsseln (B l. 
B 2) können Sie alle Schrauben und Muttern von lo mm Lis 25 mm Stärke lösen] 
Kein Federmechanismus! 75% Ersparnis an Schlüsselmaterial! Dreilache Arbeits- 
leistung! DerNico-Steck-Patent holt alle abgerostet. u. deformiert. Muttern heraus 


NICO-WERKE m. b. H, Hreiensen (Harz) R. (Deutschland) 


eee 
eee 


menen 


I „07. 3) 


E 


TORPEDO 


EILWERKE A-G. FRANKFURTA RÖDELNEIM | 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
WS d 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfältigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 


Bei Lieferung nach dem Auslande gilt in der Regel die 
Grundzahl als Auslandspreis in Schwelzer Franken. Für die 
Umrechnung in andere Währungen ist die folgende offizielle 
Tabelle der Außenhandelsnebenstelle für das Buchgewerbe 
maßgeblich: 100 Schweizer Franken gelten für: 


Amerika 20 Dollar, — Argentinien 35 Pesos Pap., — Belgien- 


Luxemburg 300 Francs, — Brasilien 120 Milreis, — Bulgarien 
2200 Lewa, — Chile 65 Pesos Gold, 120 Pesos Papier, — Däne- 
mark 90 Kronen, — England 80 Schilling, — Finnland 500 Marka, 
— Frankreich 250 Francs, — Griechenland 1200 Drachmen, — 
Holland 50 Gulden, Japan 40 Yen, — Italien 300 Lire, — 


Jugoslavien 1300 Dinar, — Mexiko 33 Pesos Gold (= mex. 
Doll.), — Norwegen 100 Kronen, — Portugal 360 Port. Milr., 
Rumänien 30 Lei, Schweden 70 Kronen, Spanien 
100 Peseten, — Tschechoslowakei 450 Kronen. — Für die hier 
nicht genannten südamerikanischen Staaten gilt eine der drei 
für Südamerika angegebenen Währungen. 

Im Bannkreis von Nauen. Die Eroberung der Erde durch die 
drahtlose Telegraphie. Von Artur Fürst. Mit 216 Abbildun- 
gen im Text und auf 2 Tafeln. 11.—13. Tausend. 333 Seiten. 
Gr. 8°. Halbleinenbd. Gz. 7,50 M. Sfr. 8—. 


D ck wt `S 
Weltberühmte Qualitätsmarke 
weichgestopfte, unzerbrechliche Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen, 
Roloplandrachen, Holzspielwaren und Kindersporträder. — Steiff- 
Spielwaren sind von unübertroffener Schönheit u. Dauerhaftigkeit 

er und Vertreter im fast allen Ländern Katalog 25D ko 


Margarete Steiff G. m. h. H., Giengen a. Brenz (Württemberg) 
Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren 


BRILLENGLÄSER 


FEINSTER QUALITAT 


von erstem deutschen Werk 
zu Vorzugspreisen. Muster- 
Sendungen $ 6.- oder £ 10. 


Abgabe von Vertretungen 
GEORG BORKMANN 


HAMBURG 14 > ST.ANNENUFER6 


Fabrikation erstklassiger optischer 
Artikel 
Spezialitäten: 
Brillengläser jeder Schleifart, Brillen und 
Kneiferfassungen 


FINGERKNEIFER 
Die neuen Stielbrillen für Menisken 
e 


towie alle anderen einschlägigen Artikel für die 
Optik. Eigene Fabrikation von Optiker-Mascinen. 
Verlangen Sie Kataloge und Preise! 


JULIUS FABER A.G. STUTTGART 


OPTISCHE WERKE 


CHRISTOPH & UNMACK 


AKTIENGESELLSCHAFT / ABTL6. MASCHINENBAU 


NIESKY O.-L. (SCHLESIEN) 


CHRISTOPH- 
MOTOREN 


arbeiten in allen Weltteilen. In Industrie 
und Landwirtschaft glänzend bewährt. 
Hervorragende Prüfungs-Ergebnisse 


MITTELDRUCK-ROHÖL-MOTOREN 
BENZIN-MOTOREN 
SAUGGAS-MOTOR-ANLAGEN 


Vorführung im Betrieb: 
Auf den Frühjahrsmessen in Leipzig 
Halle 11, Stand 680-642 


K DRESDEN: -N 


KLEISTSTR 
10 


’ 
d * 
f TELEGRAM a 
° SCHLUSSELI 
AaBc5rEDITION 
Canto CODF 


TELEÖR\MM- “5 
AONEISE: 
Zë = Dn éi RI A 


gt 
2 


Pas Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „ 
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Entwicklungsgeschichte des Weltalls, des Lebens und des 
Menschen. Von Hans Wolfgang Behm. Kosmos, Franck- 
sche Verlagshandlung, Stuttgart 1923. e 


Nr. 2101 


derartig summarischen Verfahren mußte natürlich längst Be- 
kanntes und allgemein als richtig und feststehend Angenommenes 


; dicht neben die gewagteste und am wenigsten fundierte Hypo- 
Der Verfasser unternimmt das Wagnis, auf 223 zweispalti- these gestellt werden, und „der nach geistigen Schätzen dür- 


gen Großoktavseiten, auf denen sich nicht weniger als 520 Ab- stende Mensch“ hat kein Mittel, dìe Spreu von dem Weizen zu 
bildungen und vier farbige Tafeln befinden, die durch den scheiden. Denn nur an die wendet sich, eigenem Geständ- 
Titel ausgedrückte Aufgabe zu lösen. Ist ihm dies gelungen? nisse zufolge, der Verfasser, die zwar nach Kenntnissen und 
Schwerlich! Selbst wenn man sich auf den im Vorwort naturwissenschaftlicher Bildung streben, aber noch keiner- 
näher umschriebenen Standpunkt des Verfassers stellt: „Jeder lei Grundlage besitzen. Gibt es aber viele solcher 
nach geistigen Schätzen dürstende Mensch hat ein Verlangen, Leute? Wer sich für jene Gegenstände wirklich inter- 
Klarheit über das Werden und Wechseln des Weltganzen und essiert, hat wohl in allen Fällen bereits Gelegenheit gehabt. 
seiner eignenen Stellung darin zu gewinnen. Vorliegende Dar- sich mit den grundlegenden Tatsachen bekannt zu machen, 
stellung . . . möge ihm erster Wegweiser dafür werden. Mehr und der findet daher in dem Buche größtenteils nur Be- 
als Anregung soll und kann das bescheidene Buch nicht kanntes wieder. Wer aber gar kein Interesse für jene Dinge 
geben“ —, selbst dann wird man nicht umhinkönnen, zuzu- besitzt, dem wird weder dieses noch ein anderes einschlägiges 
geben, daß Herr Behm eben nur flüchtige Streiflichter auf Buch Befriedigung gewähren. 

ein paar Dutzend weit gedehnte Wissensgebiete geworfen und Es wäre daher dem Verfasser zu raten, den ungeheuren 
in allergröbsten Umrissen angedeutet hat, was die gesamte Stoff in mindestens vier oder fünf Hauptabschnitte zu teilen 
Natur wissenschaft seit einem reichlichen Jahrhundert an Bau- und jedem von diesen einen gesonderten Band von etwa dem 
stoff zu einem Weltbilde zusammengetragen hat. Bei einem gleichen Umfange wie dem des vorliegenden zu widmen.“ 


Quedlinburg a. 


Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinvurg. 


Dammtorstr. 13R Spez. :Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u.Strickmaschinen, Maschinen f. d. Textil- 


industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftl. Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas- Kristall. 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u.Bedartsartikel, Elektr.Beleuchtungskörper,Musikinstrumente,Pianos,Har- 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmaterial, Sportartikel,Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartisel, 


RE EE In 10 Minuten auf- u. abgebaut/Gewicht 
SS ži ca.18kg kostenlos ore: ee re a. 
FE e BE gepäck im Eisenbahnabteil, aut d. Rade. 
12 R 1 K 05S t a- SS im Auto, in der Trambahn : Auf Fluß, See 
FH ja st Së u. Meer 3 Le we era 
SS =: Tiefganges (10 cm) auch auf d. seicntesi. 
ES Whi S ky -Würze ZE Gewässern penis genen — 
E i az Von Jedermann ohneVorkenntn. Jana 
Ee mit Rauchgeschmack SS ObHerr od.Dame,obSportsmann od.Laie 
ži (smoky flavour) SS Zum paddeln u. Segeln/Für Sport, Wan. 
FE ibt 53 dern, Jagd, Fischfang /DasBoot 1. Jedet- 
= erg SS mann / Garantiert wasserdicht (D.R.P.) 
Së erstklassigen u. hochwertigen FH Höchste Dauerhaftigkeit/EinmaligeAn- 
82 Whisky. da alle Stoffe hierin =: schaffungkosten/KeineReparatur- gc: 
>3 enthalten sind, welche dem SS 7 be- 2 E E L 4 G Te triebaspesen,-Keinlagergeld, SACH 
B sn 2 — sonders Zuckerrüben- beitrag/Das istinfolge seinerleich". 
53 Original -Scotch-W hisky Ee samen - Rübensamen Transportmöglichkeit im zusammen- 
= den Oeschmack u. das Aroma aa Gurkensamen - Salat- gelegten Zustand auch für jene passend, die nicht am Wasser wohnen / Für ein- 
A verleihen. Nicht mit Essenzen ER samen- Weißkohlsamen malige, mässige Kosten dauernd Lebensfreude und Gesundheit! 

25 zu vergleichen. — Muster und =: E Leg Klepper-Faltboot-Werke, Rosenheim a. Inn Nr. (Bayern) 
SS Prospekt stehen auf Wunsch 8 2 alle Weit eg de Be: 

D gegen Bezahlung z. Verfügung ES et Katalogon S jeder — 

E Alleiniger Fabrikant II PE HEI Export aller 
28 ec 

55 EE | | Carl Beck & Comp. H inrich Willmes Hamburg 23 Miltelsir.19. escher 
Otto Marhold, Hamburg d p „ Erzeugnisse. Abgabe von Vertretungen 
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BRIEFMARKEN 


200 versch. Umsturzmarken sh 1/9 | 1000 versch. Kriegsmarken sh 10/10 
200 „ Kriegsmarken sh —/10 26 „ Mittellitauen sh —/8 


2 


200 „ ei sh 2/1 25 „ Deutsch.Kolon.sh 2 — 
500 „ e sh 5/— 39 „ Franz. Kolonien sh 1/— | 7 
1 Kriegsmarkensammlung in 1 GEN Katalogwert E m= für 2 EK: 
l H „2 Bänden, e Ae e 10.— Linoleum, Tep- it! 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 Tapeten, ‚ic. Dekora- Neuhe 
Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. tionen, Möbel, Wachstuch, 


Beleuchtungskörper exportiert 
Inex, Dresden 101 
Struve-Str. 29 e „Inex“ | 


ANNUAIRE ORIENTALE 


2 Als 
Ein vorzügliches Landes-Adressbuch Rinkanisverireier 
Das einzige, erfolgversprechende Insertions-Organ im nahen ———ůpů—— 
Orient und in den Balkanstaaten. Erscheint seit dem Jahre ech er deeg FA 
1880 und steht unter dem Protektorat der inl. und ausl. Serben unter e 
Handelskammern, Konstantinopel. 


Bedingungen (la Referenz.) 
Preis des Buches E 1/10/— ab Haus Berlin 


Fr. H. L. Berner 
Anfragen an den Generalvertreter für die Zentralstaaten Hamburg 36, Holstenplatz 
und Skandinavien: 


B. Marinovich, Berlin - Wilmersdorf 


Glünzelstraße 29a 


Fernsprecher: Buchhandlung Schrottky, Humboldt 3285. 
Agenten außerhalb Deutschlands gesucht. 


Dauer-Fliedenfänger 


Der einzige für denExpori 
in die N ge- 
eignete egenfänger, 
der imprägniert, nicht 
durchlässig und laftdicht 
verschlossen ist; ist daher 
stets frisch. Besonders 
für die Tropen ge- 
eignet und monatelang 
a 
im Gebrauch, ren S 
Lagerfähigkeit. Jedes Quantum sofortlieferbo, 
100 Stück 8 4. 1000 Stüc $ 36.-- Muster - 
Verlangen gratis. Verireter für einzelne Lande 
gesucht. nso Neuheiten im billigen 
Kinderspielzeug. (Schlager-Artikel) 


Japj2WwsoÖue AHaipef apsad i 


Roh. Noack G. m. b H, 


HAMBURG 36 E. met Gajgsar 4 Nachhaner, Graz (Austria) 
Schlaf in Rh! TE 
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Stahlrohrbett mit Eisenrahmen Stahlfedermatratze 
Steel tubing bedstead with draw spring mattress 
Cama de acero tubular — Lit en tube d’acier 


Mustersendung 10 Stück seemässig verpackt, 
fob Hamburg f. ein Stück HI 13,35, L 1.2.1, 
$ 5,04, Frz. Frs. 80,20, Sp. Peset. 3,1 Lire 103. 


Moosdori & Hochhäusler 


Berlin SO 33, Moosdoristr. 19 
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- GEBRÜDER BORN 5 UR d r Messe in Frankfurt/Main: Hauswirtschaftiſehs * 
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Hiervon abgesehen, soll aber gern anerkannt werden, daß sich Behm bereit, in einer späteren Auflage diesem Umstande Rech- 
Herr Behm die redlichste Mühe gegeben hat, sein umfassendes nung zu tragen — weniger durch Einschränkung der Zahl 
Wissen auf allen Zweiggebieten der modernen Naturwissen- der Abbildungen als vielmehr durch Erweiterung des Textes. 
schaft und namentlich der Entwicklungslehre in gemeinver- Und dabei sei schließlich noch eines Wunsches gedacht. den 
ständlicher Form „an den Mann zu bringen“ und ein Inter- wir — im eigensten Interesse des kleinen Buches — hier 
esse an den großen Naturvorgängen da zu erwecken, wo äußern möchten: Künftige Auflagen würden entschieden ge- 
irgendwelche Keime davon vorhanden sind. Im besonderen winnen, wenn sie in einem wesentlich flüssigeren, leichter 


soll nicht unerwähnt bleiben, dab er am Schlusse den wieder eingänglichen und grammatisch einwandfreieren Deutsch ab- 
einmal sehr „modern“ gewordenen Gegnern und Verächtern gefaßt würden als die vorliegende erste. Namentlich aber 
der Darwinschen Abstammungslehre in mannhafter Weise würde der Verfasser gerade dem wiß- und lernbegierigen 
entgegentritt, indem er den Leser davor warnt, jene Theorie Neuling in der Materie, auf den er es doch gerade abge- 


als „überwundenen Standpunkt“ zum alten Eisen zu werfen, sehen hat, einen Dienst erweisen, wenn er es unterlassen 
weil sich einzelne von Darwin gelieferte Erklärungs- wollte, für allgemein eingeführte und angenommene Termini 
versuche als nicht stichhaltig erwiesen haben. technici Neuwörter eigener Konstruktion einzusetzen, die nur 


Einen großen Wert hat der Verfasser auf die, wie man aus störend und verwirrend wirken und eine eingehendere Be- 
obiger Angabe ersehen hat, überaus zahlreichen Illustrationen schäftigung mit jenen Wissensgebieten unnötig erschweren. 
gelegt, die das Verständnis des Textes erleichtern und den Reiseerinnerungen aus Indien. Von Rupprecht, Kronprinz von 


Leser in besonderem Maße anregen sollen. Freilich läßt sich Bayern. Mit 36 ganzseitigen und 53 halbseitigen Abbildun- 
auf der anderen Seite nicht verkennen, daß dadurch jener gen. Geheftet Gz. 12,50 M., Sfr. 10,—; Halbleinenband Gz. 
Text noch mehr eingeengt wird, und vielleicht findet sich Herr 16,— M., Sfr. 12.50; Halblederband Gz. 35.— M., Sfr. 30.—. 
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S "JW DIESELMOTOREN 

d G Nehender Bauart für mittlere u. größte Leiſtungen haben ; 

8 d geringen Raumbedarf, find die billigſte ftets betriebs⸗ 

8 à 8 bereite frbeitekraſt für die Induſtrie, einfach zu bedienen, 

9 EREEREER Sh 8 ſparſam im Betrieb, geeignet für billige Orennſtoffe 

Elektrische Oefen, Dampföfen, Maschinen u. 8 GLUHKOPEMO TOREN 

Geräte für Bäckereien und Feinbäckereien oi kleiner und mittlerer Leiſlung, für gewerbliche Betriebe 

8 werden seit 1872 hergestellt von | Con 2 Licht⸗ und SC SNE 
A | triebe, ortsfeſt und fahr s e 

$ Gebr üder 1 erie, Villingen, Baden 8 | iieb von Daon und hen A rg 

9909999000090090000000000000000000000008 | Schiffshilfsmaſchinen + flußerſt ſparſam im Betriebe, 


preiswert in der Anfhaffung, hoͤchſte Betriebsſicher⸗ 
heit, ſtete Betriebs ereitſchaſt, geringſte Wartung 


AUS SENBORD MOTOREN 


neueſter Oauart, größter Manöverierfähigkeit, zur 
verwendung für Fi ereifahrzeuge, Lähr⸗ und Trans» 
port-Boote, ſowie für Sport» Şahrzeuge aller Art 


ee Bene 


APtiengefellfhaft + Berlin 


Telegramm -Adresse 


IAUJOSTA ` 
KOSTRIN 
23, 


ujosia-Emaille 


Erstkl. QuaHtätsware 
bei billigster Berechnung 


Sämtliche Maus- und Klichengeräte 
in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar 


la feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Osidenische Stanz- u. Emaillierwerke 
Aktiengesellschaft 
Kästrin- Neustadt 


TELEPHON: 522 s5 


AOL 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


FT FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
PER ee RE, BURGGRAFENSTR1 
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Suchen Sie 


voriellhatie Einkauisquellen in 
Deuischland? ` 


Dann wenden Sie sich an die 


Expori-Auskunfici aes Auslandverlages 


Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter- 
hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Reichsverbandes der deuischen Industrie 


und des 


Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 


erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export-In- 

dustrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von uns 

- herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulichen Mitteilungen“, 

regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus dem Auslande 

nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. Wenn Sie also Be- 

= | darf in irgendeinem Artikel haben, dann benutzen Sie nachstehenden 
Vordruck; Sie können mit Gewißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag GmbH., Berlin S Wie, Krausensir. . 38/39 


Abteilung Export- Auskunftei 


Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! (Als Drucksache nicht zulässig) 


An den Auslandverlag GmbH., Berin SW 19, Krausensfraße 38/39, Abteilung Expori-Auskunflel 


Kosfenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeien für folgende Artikel. (Genauesie Aufzählung der gewünschten 
Arlikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem Erfolg führen.) 


Firma (genaue Adresse): ___ BER — 2 — e en 


Bank- und Hendels referenzen J 
Geschäftszweig 3 


Kauft für eigene ⸗Rednun n 


Sucht Vertretungen: — . — 


Datum: 


ill) (III RS 
S a m, SE 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue f Bezug zu nenne. 
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AMANDUS KAHL NACHF., HAMBURG 


eistes Eisengleßerel und Maschinenfahrik F 


3 Einrichlungen für sand- und kalkhaltige steine 


bewährter Ausführung nach „Silo“ System und Mischtrommeln mit unse- 
ren Pressen „Atlas“. welche bis letzt noch nicht übertroffen sind. Sämtliche 
Maschinen sind von. einer eigenartigen und besonderen Konstruktion und 


— ? 
ee 


HR, / 
MY 22 * 3 d HR 
EN E wu D 
, Berlin-Lichtenharg ~% 


N Ständige Ausstellung „ 
, CHARLOTTENBURG - ee 01 % 


r | eschränkter Fabrikation bis zu den aller- 
größten Ausführungen mit hydraulischen Pressen zum Durchpressen durch 
ein Sieb oder zum Pressen mit aufgelegter Schutzkappe. 


Einrichtungen von vollständig automatischen horizontalen Oelpressen 


von größerer Leistung, System, OLKERSEN“, angemeldetes deutsches Patent. 
Kompl. Installation zum Ausziehen von Benzin zur 


Tabletten-Komprimiermaschinen 
Abfüll- und Dosiermaschinen 
für alle Arten pulveriger Produkte 


’ Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Pflastermaschinen Mischmaschinen 
722 Salbenmaschinen Siedmaschinen 
Succusmaschinen Kugelmühlen 


(Reinigen von 021) 

Be Konstruktion? 
de ie gemäß unserer 
i € flinierung des Oels hergestellt sind. garantieren 
eine außerordentlich günstige Nutzbarkeit der betreffenden Einrichtung. 


3 
0 Patente in allen Kulturstaaten 
0 Vielfache und höchste Auszeichnungen . 


„Ideal-Triumph- Mühle" 


Maximilian Fuchs & Co., 
Wien, VI, Westbahnstr. 27-29, Telegr.-Adresse: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlun 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Matcrialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker. 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel- Produkte usw. 


Die weltbekannte neliebieste Mahlmaschine! 
Holen sie unser Angebot ein! 


Drucerei- 


Bucbinderei- und 


ieee! 768176166766 


Ki artonnagen- 


ee eee 166696 6e 


maschinen 


„MOTIA“ 


Wäschetrocken- Maschine 
350 mm Trommeldurchmesser für 
Kraft- und Wasserantrieb mit Kugel- 
lagerung in erstkl. Ausführung liefert 
Adolf Hottinger & Co. 
Naschinenfabrik, Plochingen (Würitbg.) 


LANGELOTT & co. G. M. B. H. 


LEIPZIG, UNIVERSITATSSTR. 20 D 


000000000000000000000000000000000000000 eee eee 


Reismühlen | | Sunellrösimaschinen HANSA”. 


Gef d EE E für Kaffee und ähnliche Produkte, 
PN 58 £ sämtliche Maschinen für die 


pm d sen een Kaffee-Bearbeitung und 
un uchenm -Veredelung. 


30 jährige Spezialität. Ver- | 
; Karl Zwanger Co. Malchinenfabrik u.Bilengieberei 


breitet über alle Länder 
amburg, Raboisen 


Huckauf & Bülle 
Maschinenfabrik, Hamburg -Altona ec? 


%%% 


INTERNATIONALE BAUMASCHINENFABRIK A.-G. 


Neustadt a. Haardt (Rheinpfalz) 


SN 


GEBR. HEINEMANNA.-G. 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 34 
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SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200, 300, 400 und 500 mm Hub 


REVOLVERBÄNKHE 


FÜR FUTTER- U. STANGEN- 


III 


mt bouge srinenfobrik Kä 
Neustadt Al 


IO 


ARBEITEN, 12 bis 0 mm Sämtliche Maschinen für den Straßenbau! 
MATERIALDURCHLASS Baumaschinen aller Art. Komplette Einrichtungen von Baustellen 


Se i Zementrohrfabriken 
für Hoch- und Tiefbau, Schotteranlagen und zemeniro 
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MASCHINEN 


für die Stärkefabrikation und die 
chemische Industrie 


Anlagenzentrale für die 
Stärkefabrikation 


ft OTTO AMTHOR I 
— Berlin SW 29, Schwiebuser Str. Ya 


Telegrammadresse: Amidonerie. 


Das Kaes Se Nx, 200 


z 5 = rn 5 77... CH U 0 
| STOT 


Le CC? d i 2 ge. 
ne Romprtmier, 
n Maschinen 


rur last kostenlosen Massen 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln. 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerlörmigen Materialien. 


Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen, 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Säge- und Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


bauen in aner- 
kannter erst- 
klassiger Qualität 


Deutsche Holzbearbeit.- Maschinen- Fabrik 
JACOBI @ EICHHORN 


LEIPZIG-LEUTZSCH 204 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gezellschaft m. b. H. 

Berlin-Lankwitz 50), 


STOT 
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TTT TITTEN 


— 


Sofort zu Festpreisen lieferbar: 


Säulen-Schnellbohrmaschinen, Leistung 15, 20, 30 
und 40 mm. Elektrische Tisch-Bohrmaschinen, 
Leistung 5 mm, Gleichstrom, 220 Volt. Elektro-Mo- 
tore, Gleichstrom, 220 Volt, 1500 Umdrehungen, 1/10, 
1½ und 2Ps. Drehbänke mit Le tspindel, 130/800, 
150/1000 und 1801000 mm. Handhebel-Fräsma- 
schinen, Tisch 100/370 mm. Shapingmaschinen, 
Hub 450 mm. Parallei-Schraubstöcke, 120, 130, 
150mm Backenbreite Feldschmieden, 
Kaltsägen, Blechscheren. 


Thüringische Maschinen-Indusirie 
B. J. Suchorzenski, Weimar "ry 


Telegramm-Adresse: Eisenhandel. 


A 3 
NK, e e "ER SK 
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tungsmaschinenfabrik ; 


Lorenz & Hirsien $ 
Werke: Bōhlitz-Ehrenberg 2 S 


Leipziger Holzbearbei 


GEES 


EE 
2 


ERC? bei Leipzig. N S 
X ! | Kä Alleinige Spezialität: k HEBEL 5 
SPS Holzbearbeitungs- DRES — 
maschinen TEIG-RNE A 


MASCHINE 


Í MASCHINENFABRIK 
/A-KIRSCHNER:LEIPZIG | 


KOHLGARTEN-STR. 57-59 uf 


Wir liefern sämtl. Holz- & 


erstklassiger Ausführung 8 
für alle Holz bearbeiten- 
den Betriebe bei billigster 8 
Preisstellung. 
Export nach allen 
Weltteilen. 


Malshineniabrik Weingarfen 


Cem. Hen. Akaf 


Weingarten Württbg. 


ö CC edel 
EN 


ARTERN-E 7 


DEUTSCHLAND 
GEGRÜNDET 1881 


Telegr.-Schlüsyel:A.B.C. 


I Ausgabe Mosse, 
Ka Staudt & Hundius 
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Bandsägen 


mit Kugellagerung 
Kreissägen 


mit Kugel- und Ring- 
schmierlag. 


Fräsapparate 
in Kugellagerung 
Motor-Band- u. 
Kreissäge 


Motor- 
d Schwellensäge 
er liefert kurzfristig 
rik Kupfermühle G. m. b. U. 


Hersfeld i. Hessen-Nassau 


Blechscheren 
Profileisenscheren 
Kurbeltafelscheren 

9 Lochmaschinen 
Excenterpressen 
Spindelpressen 
Blechbiegemaschinen 
Blechrichtmaschinen 
Abkantmaschinen 


Klein-Eiserzeuger 
lich bis 75 kg. Rob. Eis ohn 
Ventile — Hand Er E * e 


Die modernen 


Holzbearbeilungsmaschinen 


AMNA 
liefert sämtlich 


H O M A G- Holzbearbeitungsm G. 
Leizpzig, ee 3 ee 


Einfachste Bedi nung 


„ SE 


ME A 
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Benzin / Petroleum / Rohöl 


MOTOREN 


ME erstklassig! -æg 


Angebote und illustrierte Prospekte 
in deutscher, englischer, französisch., 
Spanischer oder russischer Sprache 
unverbindlich und kostenlos 
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Dichtungsf fricke 


Teer-und Weißstricke für 
Kanali[ahons-‚Gas-und Waffen 
werke, eerdichlungslitzen Ar 
kiHlofe Glasdächer,Huflaue 
Kabelfüllgarna. ’ 
Fordern Sie Mufter SE -ANE 
9 E . Gm M 


a 
Seilfabrik Sander. 
Flensburg X 1 


Telegramm-Seilfander Fernruf:2252 


EILENBURGER 


Eilenburger Motorenwerke, 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Eilen burg 1 (Provinz Sachsen) 
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‚HOMMEL-KONZERN. MAINZ 
Konzerniager und Verkaufsfirmen: 


` MMEL, MAINZ, BERLIN, FRANKFURT a M, KATTOWITZ, KÖLN, 
LEIPZIG. MANNHEIM, MÜNCHEN, SAARBRÜCKEN, .STUTTGART, WIEN. 
 Exporifirma: H. HOMMEL G. m. b. H., HAMBURG I, Rathausmarkt a. 
Fabriken: HOMMELWERKE G. m. b. H, MANNHEIM-KÄFERTAL. l 


UU Um n (III 


SPAN "Verwaltung: Hommel-Konzern Mainz, Konzernabteilung Berlin v, Remscheid. 


Anzeig chä — poch 
2 ie eben- — 
'alls einen Versuch. Sie werden erstaunt sein über die — à DEA Verwendungszwecke 


zahlreichen günstigen Angebote. Einzelheiten teilt mit — — 
l i = - WERK AG: SINN. (N Na 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 MAGNUS- DRAHT 
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Nr Nkations-Abteil. : Zerkleinerungsanlagen u. Mahlmaschinen 
Yin ‚einige Veberseeländer werden noch tüchtige Vertreter gesucht! 


Modernste 


is-, Kühl- u. Gefrier- 


- Anlagen nach dem NH zu CO. Kompressions-Verfahren 


— nn. 


TEL-289 AMT HERBORN% DRAHTWORT: MAGNUS SINN 
A A B’C-CODE 5EDITION 


muy Gau 
\ 
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Hervorragende 
Spezial konstruktionen für 


Hotels 
Brauereien 
Konditoreien 
Fleischereien usw. 


Ca. 70% Ersparnis 
gegenüber Natureis 


,. 
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Besondere Spezialität: 


Kühl- u. Gefrierschränke 


Augsburg 


et: dn fabrik 
<DWerkzeugfa®, id 
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ie Her Mut 1 | KOHLENSAURE 


Gewinnungs- und Verflüssig ungs-Anlagen 
aus Stahl- und Messingblech gepreßt. gt TEE DEET zung Baa 
rzüge: Große Leistung | nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 


hafte Ausführun | $ 
ed 55 f nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 


mit nur einer Feuerstelle, 
Ferd. Beihäuser. Niirnberg -Doos Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure, 


Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5%. 
Uber 80 Anlagen geliefert. 


zatu Se A SAVERSTOFE 


und Metallbearbeitung 
Gewinnungs- und Verdi 


flammt un „Und Verdichtung gs „Anlagen 


e Große Betriebssicherheit. x Günstigste Ausbeute. 
„BERGHA / REMSCH EID Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


ES opin Waser | | £4. SCHÜTZ 


Maschinenfabrik und Eisengießerel 
Steingut-Tropffilter — Eisfilter Wurzen in Sachsen 
Druckfilter aus Gußeisen emailliert 


Drahtungen: Gaschütz- Wurzen. Fernruf: Kee? 
Kristallklares Wasser! 


Spezialität: Filterkerzen 
(aus präparierter Kohle oder Infusorienerde) 


Filterwerke „NEPTUN“ A.-G. 
Altona bei Hamburg 
Export-Rontor Hamburg: Ernst Schröder jun., Rathausstraße 11. 


SALZIT“ 


(Tiefseeschlamm ca. 98% Kalk) 
das natürliche Bauwerk- 
und Sildhauer material 


liefern wir in grogen Stocken u. in den 
verschied.Körnungen. VORZUGE: 
GutesAussehen, feineStruktur, hohe 
Bindefähigkeit,Wetterbeständigkeit. 


Fragen Sıenacn Mustern. 


THEODOR IMBERG 


AKTIEN-GESELLSCHAFT » BOCHUM 
MINERAL, BAUSTOFFE, HOLZ, EISEN 


8 a 8 ër" 
— — — — . 


DRAHTGEWEBE 
UND METALLTUCH 


EEE 
in jeglicher Ausführung und Maschenweite 
für jeden Zweck, perforierte Stahl-; 
und Metaiibieche jeder Lochart, jeder 
Stärke, allerfeinste Zentrifugenbleche 
iertigen in kleinster und grösster Quantität 


Maximilian Fuchs & 1095 


wien vnn, wesm 


— — — — Wien Vii, Westbahnsır. 21r 


aut — 


— — 


CHEM. INDUSTRIE 
BERLIN - BORSIGWALDE © | 0 


BAUT ALS SPEZIALITÄT, 
KNET- U UND MISCHMASCHINE! EN 
E K 71 JEDER E, Dee 

vVAKUUM-K 


Wilh. Schumacher Hait PLANETEN-RÜHRWERKE , d 
Werkzeugfabrik MISCH- Ve ; apnar N | 
REMSCHEID. SALBENREIBMASCHINE| 

| WALZENREIBMAS d 

Se? Gan Tree Ka UGELMÜHLE 


a TRIC CHTERMÜHLEN,K + vil 
— AUTOM.FÜLL-I.DOSIERMASCHUT 
AUTOM. PATRONIERMASC 


ERSTE RERERANEBE 


Ja genberg- Werke ê Sss 


Jabri i panmi A Pu y 
Du etdor 


Werkzeuge all. Art fabriziert 
Rudolf Häfner 
Metall- und Werkzeugfabrik 
Steinbach - Hallenberg I. Th. 


Fe ` 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Een Se 
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Spezialität: 
SPIRALBOHRER 
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Selbstrolier. selbsttätige Rulostangen Preiscourant 


Rouleaux de stores aulomatiques 
1 mers Ra omal aaow sung aller ‚nOskar Widmer 
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E MMO 
Schuhmacher-Werkzeuge u -Bedarfsartikel f =; - Ä E 
In anerkannt guier Quali | GEBR. HERHAHN | 
=: KOMMANDIT - GESELLSCHAFT E 
= KOLN AM RHEIN 5 
E : AN INITIALEN E 
z; Kaltgewalztes Bandeisen E 
=: Rollenblech E 
Hefert =: J insbesondere E 
=: er is 
Ludwig Zimmer, Asbach-Schmalkulden =; packungsbandeisen E 
Holz- und Metallwarenfabrik =: g = 
Tüchtige Vertreter gesucht! S f 
= SER EN eee 77777 7770585766004 LUUT eee e906 us E 
Fali WE Wis 
RICHTER, | HANNOVER 


HAEDGE und &RICH] 


Marr hes 
N jeder Ausführung. 
Nietmaschinen 
mit automat. Zuführung- 
und Nagelmaschinen. 
Gleitschutznieten 


WINDEN 


für Aufzüge 


IR 21001 


KAN "un sowie sämtliche 


Spezialmaschinen aller Art 
für die {i 
Kisten en | en: D.. P. Ausl, Pat. 
; u.sämil.Zubehörteilefür 
die Pneumatikbrandhe. ` 
Wu i KRUSE ʒ 
Maschinenfabrik ` SR 
Ké e) E ME LINGEN 25 Schleiferei, „a van. Anstalt. Illustr.Kateloge auf Wunsch 
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munen LEIPZIG- -G-PLAGWITZ FABRIK FR-SCHULE c: 


FELDKIRCHEN m? MUENCHEN 


e e UI ) Spesialität 


3 d. une MILCH- ge ee 
Schmier- Matra en Fhörikation 

HELMS Se Transportkannen PUUN: zZ: GE f 
' Vorteilhafteste Bezugsquelle tapiti Ee EMORDINER 
un 23 büchsen, fei fr 
| RN iarten iaar” Öikannen WI ged Zeg H ELMS KE Et tfen: 
l Hannover, Postfach 23 Lee: chi ren 


Drahtanschrift „Zentrifuge Hannover” 
guër TE MASCOHNENFABRIKEN 
Ap ERARBEITUNG 


BAMAG rer Ficker und Otto Schm 


Iriebwerke REUTLINGEN 2, WELT. 


BERLIN SO ERIK 
„„ERLI N S026. 


50 Ga lat ara liefert e E In Joder Form u. l 
:SFSTEM JACKSON BRISTOL, GREENE 1 eeh l 7/7 1 Të * 

| r CELENKRIEMENVERBINDER Weeer en | | 0 m Wiebelhans & o. 

E Gi "FABRIK. ER hy FSARTI KEL Meschede, Wegen 


74 


8 e 
io 


sit SR E 


) = 3 
FP ; \ 


Das = eicktrische 
Tischfeuerzeug 


Sensationelle Erfindung. 
Keine Streichhölzer mehr nötig! 
Ein wirklicher Schlager. 
Verlangen Sie Prospekte. 


der dessen Wert in anderer 
Loreinsendung von Dollar lL- o 
an SC Bei Bestellungen Stromart und - -Spannung angeben. 


KARL JOOSTEN, Leipzig-Lindenau, Uhlandstrasse 2a. 


Blektr. Schwach- und Starlstram Artikel 


hen- 
einschl. elektr. Bügeleisen, Klingeltransformatoren, Tasc 
lampen u. Batterien etc. liefern prompt u. zu günstigen Preisen 


Rapp & Link, Schwenningen a. N. 1 


Sr: Katal. i. deutsch. spanisch., engl. u. franz. Sprache (Württ.) 


geen 


ts h n. 
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Fabrik- fn Cat, 8 Si 
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1 e d ue, Lë j 

Hasagwerke. Y 1 U G 0 SCHNEIDER AU 9  Massenartikel % 
Hasagwerke 7 / 


aus Metallen 


7, ABC Code 5th. Ed. d H E g D 2 CG € E aller Art GH 


WE GL: A ,,, ß, ß, Z. —.—.. Ih 


er 
SE 


SE 
ei * Elektr. Neuheiten - G. m. b. H.. BERLIN $016 


Rungestr. 20 E Telegr.-Adr.: "Batterleruben 
| ` 


RIS CHER 
SSERAPPARAT 


Sofort vom Lager: (Katalog E) 


erstklassige 


Hülsen denne 
5 In Batterien und Glühlampen 


# Muster-Köllektion (la Neuheiten) franko 
gegen Einsendung von $ 7 (£ 1/10/— oder 


FÜR 2 1. 18.— etc) 
BADEZIMMER G 


Ä U. HAUSGEBRAUCH 
L. LEIDHOLD &Co. 


Spezialhaus für elektrische Koch- u. Heizapparate 


HAMBURG 8, DOVENFLETH 29 
NEED NA FERNEN — 


Elekirotechnische Stark- u. Schwachstrom- Spezial, -Fabrikale 


Willy P. Passbrid, Hamburg9,Eidıhelz5 


Katalog 
Schutzmarke Telegr.-Adr.: Passbrich, Hamburg / Veriangen Sie illustr. 


ÜBERALL GAS 


für Licht, zum Kochen und Heizen erzeugt 
ra sich selbst automatisch durch Gasolin. 
Benzín, Benzo', Petrol mit den weltbekannten 
ten 
„Jupiter“ - Luftgasappara e 
reest en Lampen und Kochern 
VERTRETER GESUCHT! - à 
Sächs. Luftgasapparate-Fabri 
„JUPITER“, Dresden 28 D. 


ATTAR ARF 


Elektromotoren und 
Dynamos 


Umformer, Messinstrumente, Theater-, Schul- und 


p ` Heim-Kinoapparate, elektrische Bohrmaschinen. 
Eektricitäts-Gesellschait SIRIUS m. b. l. 
LEIPZIG 


Zur Messe in Leipzig: Städtisches Ausstellungs 


gelände, Halle V, Stand 263 - 64. 


'AKRUGER;FRIEDEBE 


BERLIN-C-25:DIRCKSENSTR 


—— — Er; 
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* Tafelgeräte und Nickelwaren: 
Brotkörbe, Tabletts, Kaffee- und Teeservice 


77 = 
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Waschmaschinen 
Wringmaschinen 


in Eisen- und Holzgestell 


Verlangen Sie kostenlose Offerte. 


A. L Schneider, Komm.-Ges. 


Elberfeld xx fre. 25 14, 3240 


— 


RENE 
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e — — 5 
See * ` L 
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DEE 


ERNST HOFER 


METALLWARENFABRIK 
BERNSBACH in SA. 


Butterdosen, Keksdösen 
Servierbretter, Rauchservice, Tafelaufsätze, Vasen, Untersätze 
Verlangen Sie Katalog “Es 


Musterkollcktion gegen Voreinsendung von: E 3 oder $ 12.-, oder 
schweiz. Frc. 75,- oder Lire 300,- 


TTT 


PORSCHET A STEINMÜLLER 
NURNBERG. 


F nnn 
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ALUMINBURG 
GESCHIRRE 
ALU Nen 
BESTECKE 
i D RENTEN D et 
FREUDONLA-W 


Ai. es. für Aluminium- und Metallverarbaitung 


FREUDENBERG / kreis Siegen 


Durtrel- 


8e dort22 


Elektrische Parkettbohner 


dIININDIOINIHNIUOIIOIIOIIIIOIIIIIITIUT 


Elektrische Schuhputzmaschinen 
Schleifmaschinen für Fußböden 


Hauswirischafis-Maschine CH 


Telegramm-Adresse: Hausmaschinen 


— EC H —_ mm mt mm 


—— — — — en T mn 
Li d 1 
E SR CCS 


Z u a ae a 8 e € age a a en 


Mo & lut 


Lüdenscheid Nord 


in Westfalen 


De 
ZUR 


Ca 
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Metallkurz- und Drahiwarenfabrik 
eigene Fassondreherei, Lackiererei 
und galvanische Anstalt. 


® 


KLEINEISENWERK 


G. M. B. H. 


HERBORN (NASSAU) ES 
1 L= 


Gegründet 1874 


Telegramme: 
Hüttemeister Lüdenscheid 


ABC Cgde 3 Ausgabe 
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— 
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Glaswerke Müller & Co. 


Piesau i. Thür. 15 


Rein-Aluminium-Kochgeschirre (Marce Holtco) 
Spezialität: Aluminium-Wasserkessel 


Wäsche - Klammern 


feder Art 
4 E — e ` ~ 
A A E Ze Westdeutsche Holzindustrie 
7 AET ON E mnm. G. m. b. H. 
e YAI 55 N ER fi 


á N 


. — Brilon -Wald (Westfalen 
id i. W., Auminiumwern — (w ) 


DE 
— 


e,, ,, ,, , ën, | ns: 
2222 


N ele 


in aller Weli 
sterilisiert die 


tüchtige Haus- 
frau ihre Haus- 


In allen Farben ` 5 haltskonserven 

n allen Farben D He den bekannt. 
om PER m. 

ee e (fuhreberg Cu und bewährten 

w — u ZS herfell + Germany SN Sterilisierappa- 


rat., Konserven- 
gläsern und 

Gummiringen 
der Firma 


WEIN 


| Klappmöbel / Zerleöbare Holzhäuser 


e- 


Alpenland-Holz-Industrie Dr.Scheckenbach 
Rosenheim (Bavaria) u. Kammer (Austria) 


„| X Flaschenkorken Y 


Eisen-uStahlwaren-Fabrik 
Oberschönau i.Thür. 


n 
& de Voß, 
in allen Ausführungen fabrizieren Tee ert 
Gebr. Jung In Brasilien: Allein- 
Metallwarenfabrik vertretung 


RUHLA I Ii. Thür. 


liefert 
in kurzen Fristen 


Brunöhler & bo. 
Bottrop i. Westialen 


Stabil! 
Praktisch! 
Billig! 


Schraubenzieher 


PERFECT ` 


Verlangen Sie Offerte von 


WALTER HEINRICHS, KULLENHAHN (RHLD.) 


. Së m 
Rein-Aluminium-Kochgesc 
Export nach allen Lindern Preisliste frei! 
Mustersortiment C 2,/— frei Bord Hamburg 


hirr 
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| 
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ötters & Grensenbach, Hamburg 8 + (Gegründet 1901) 
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Werft keine gebrauchten Rasierklingen fort! 
Wen 


Rasierklingen-Taschenmesser 


D.R.P. 356091 und Auslends patente. 


G. C DORNHEK TN 


AKTIEN-GESELLSCHAFT - GEGRÜNDET 1863 
IMPORT EXPORT 


E m 


Hochglanzvernickelt. Stets scharf. Prak- 
tisch und elegant. Klingen auswechsel- 
bar. Einmal benutzt, unentbehrlich 


Alleiniger Fabrikant 


Eceka-Melalwarenlabrikation Lat. 


erlin SW 68, Kochstr. 30 
8 Telegramm. Adresse: Chinahort 


12 RAKLITAM franko gegen Voreinsendung von U. S. A. $ 1.-/- 
oder 6 sh. oder 7 Peseten. 


liefert alle Arten 


— 


= | 
i GSzeiileeeizeeéëielegeeiéieeéëléieeee 


Waffen und Munition / Pulver / Jagdschrot 
Bleiplomben und Lufigewehrkugeln EIGENER 
ERZEUGUNG / Luftgewehrbolzen / Blei- und 
Mantelgeschosse / Zündblätichen (Amorces) 
Metallhülsen / Knallkorke / Feuerwerk / sämt- 
liche Jagdgeräte und Hunde-Dressurapparat>, 
Reich illustrierte Preislisten stehen kostenlos zu Diensten. 


En 
emm 
Niederlassungen in Berlin S W 68 
Exportabterlung: Hamburg 3, Englische Planke 5 
Kai, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl. 
Eigene Fabriken in Suh), Magdeburg, Ronsdorf, 
Buntenbeck 


SR 
> 
2 


PASING?MIENCHEN 


SGröoteSeisten Rahmen! 
(WwalratimenfabribättropaR 
eee 


> e op ep Së E UE N SEIEN N 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 

Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hof, Ii St., Zim. 154 


Fabrik feinster 


ABTEILUNG |. 


BONBONNIEREN | | seweschnisene 
TEN O ER EEE DIR, Starkstrom- und , 
mit Seide und Porzellanfigu- Schwachstrom- ABTEILUNG IL, 
ren fectioniert. 7 Muster- Artikel, Taschen- Taschen-, Wand- 
con Q ; u.Fahrradlampen, und Tisch - Feuer- 


zeuge aller 8y- 
stome, daszüunder. 
Zündmetall in alı. 
Größen u. Formen, 
Metall- Zigarett.- 
Etuis, Metallta- 
bakdosen, Rasier- 
apparate und Er- 
satzklingen. 


Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Kand- 
lampen. 


sendung gegen 20 Dollar. 


A. SELL, MÜNCHEN 
Hildegardstr. 24. Gegründ. 1856. 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


M 


E tlar anad 


Spezialiabrik für Bonbonnieren 


e ei Sch an ee: 
i - cher bis zur feinsten Luxusausstat t 
sperie i für jede Jahreszeit 


klassige Sonderaufmachungen en 
(Ostern, Weihnachten usw.), Parfümschachte et 
kollektionen kompl. £ , Ircs. fr. 80.-, Lire 100. IrcS. 


schweiz 30.-, $5.-, hfl. 15.-, Kr. dan. 30 - ges. Vorkasse. 


E. Kayser & co., Inh. M. Grübner, Dresden-A. 


Freiberger Str. 101. Luxuskartonn.- u.Papierwarenfabrik. der Air. 8 


au 


T, CEA Zur Leipziger Messe 
MEY a EDLICHHAUS, Raum 5-8 
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N Bisher über %, Millionen Walther- Pistolen 
in Gebrauch. Lieferung an Grossisten und 
S Importeure. 

N 

Sa 
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S WAFFENFABRIK 
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S ZELLA-MEHLIS* IN TH. I 
Leer ere 
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KEE 


Sensationelle Neuheit / 


Elektr. Tisch- und Wandfeuerzeug 


„SATAN“ 


Die praktischste Erfindung auf dem Gebiete. der 
Elektrizität. Das Feuerzeug wird an die Lichtleitung 
angeschlossen direkt oder mittels Steckkontaktes. 
Der Zündstift ist nicht, wie bei den bisherigen 
elektrischen Feuerzeugen, am Leitungsdraht be- 
festigt, und der Raucher kann daher mit dem 
brennenden Zündstiſt frei im Zimmer umhergehen. 
Prospekt auf Verlangen gratis. 


Der Preis beträgt bei Engrosabnahme $ 1.- per 


Stück, Musterstücke $ 1.-, Verpackung extra. 


Exportvertreter JOHANN HÖCHTL, 
WIEN IX/I, BERGGASSE 6. 
‚Import. / Handelsgerichtlich eingetragen. 7 Export. 


Zur Leipziger Messe: ` Më 
Petersstr. 24, im Laden der Firma Paul Kühn 


Otto Rot 


BERLIN - TEMPELHOF 
Telegr: Adr: ORO Berlinrempelhof 


—— Das Ccho = 


Keramische Industrie A.- G. 
Düben a. d. Mulde 


Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


Qualitäts-Steingutartikel: 
Service, Tassen etc. Terrakotta: 
Vasen, Blumentöpfe etc. 


Leipziger Messes 
Ringmesshaus, Zimmer 210 


Rasierklinde 


setztihren Siegeszug 
durch die Welt fort 


— Feinster Stahl, unübertroff.Schlif 
Di Aufdruck u. Packung i. all Sprachen 


Zur Nesse in leipzig: 
Ausstellungshall, am 
Markt 264, 6 , 68, 71 


Gebbo-Rasierklindenwerk G. BRUCKLACHER 


BERLIN S. 42, Oranienstr. 43. 


Größer 
Export-Schlager! 


Kūnstlerische Bromsilber- 
Postkarten, in Puppen und 
Tieren sortiert, mit einge- 
legten Glas- u. Porzellan- 
schielaugen, efiektvolle u. 
leicht verkäuil. Neuheit, 
Mustersortiment 8 1.— 
iranko gegen Voreinsen- 
dung des Betrages, oder 
entsprechender Valuta. 


Si 
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| * Vertretung für verschiedene Länder noch hel 
Alfred Weinstein Katalog zu Diensten. 
Hamburg 11, Exportvertreter: PREISS & FASS, 
Or. Burstah 23 BREMEN, TIEFER NO. 9. 


Ziga 


Federhalter mit Alusstosser 
Elegante Ausführungen mit echter Silberauflage 


W.a P. Naumann, Berlin as, Holsteiner ufe | 
Mustersendung 1 Dollar oder Gegenweri X 


Adamstr. 6-8 
Ty Malallbleistifte 

in do Ausführungen cai 
` ‚Preislagen 
Tel.-Adr,: „Refeco“ 


Spezialität: 
Reklamestiite 


Neuheiten 


in 
Feuerzeugen, Pateni- 
stiften und Hurzwaren | 
Metallwaren-Fabrik! 
Pfeiffer & Auer G. m. h. HH. 
Nürnberg, Solgerstraße 6 u. 6a. | 
è Telegramm - Adresse: Peafabrik | 
. wi 8 e 


DRESSEL & PIETSCHMANN | 
> COBURG 12 
Kunstgewerblidie Werkstätten 


für Rohr-, Weiden- und Holzmöbel, Korb- und 
Spielwaren aller Art. , 


D 


Ei 


OU 
mit Nickelrahmen. 
Nickelgaterie u. Clasen 
lagen mit Handmalere' 
Fabrikation feiner Hol. 
und Metallwaren. 


reiten · Spitze 


mii Auswerfer 


Vorteilhaftes ter Einkauf? 
Alle Arten I mn 


und Aus 


- 


* 


ka 
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TROCKEN-FARBEN 


für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
Umbra, natur, gebrannt und grünlich. Terra di Sienna, natur u. 
gebrannt, Maha gonl- u. Kasslerbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 
farben, Eisenoxyde, Rostschutzfarben, "arpierfarben, 
Kalkf.rben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Chromgrün, 
Lackorlin, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Netaligrau, 
Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg - Eimshorner Farbwerke SPERTZEN Elmshorn hei Hamburg 


Telegramm-Adresse: WINKLERRARB EN. — A. B. C.-Code 5th Edition 
Vertreter an allen Weltpläßen gesucht. 


SPEZIALITAT: 
Liana Eau 
de Cologne 


Altes Lavendel 
mit Orangen 


Eau de Colog- 
ne Russie 


Must.- Kollektion 


od. entsprechen- 
de Währung in 
Noten o. Schecks 


Präzision: - Thermometer und Instrumente Compagnie G. m. b. H. 

erlin W 50, Kurfürstendamm 243 . Fabrik und Lager chemischer, technischer 

physikalischer und pharmazeutischer Glasinstrumente und Apparate. Thermometer 

und Aräometer ir alle Zwecke, für Wissenschaft und Technik. Luers-Spritzen. 
Record - Spritz en. Prözisions-Wsagen und Gewichte. 


Nahtlose Gummi - Waren 


Spez.: Hygienische Artikel 


Ranger mit und ohne Musk — Badekappen — Handschuhe 
Kinder-Ballons — Schreiblasen — Strumpfbänder usw. 


Neuheiten 


KOLLER&Co., "an. BERLIN, SW68 


EEK 


WR, SCH 
TE, 
de A Gei 
. 
7 7 à A 


A 
2 
r E: 4 i AA 
U DE dÉ 77 Ve Ge A SC 
4 K Wit A P ERR E d 
d WEST, 
d GT; GG} DEE i, 
,, 25 7 


7 


D 
N 


2 


f 
a $ 


SA HRURGECHE 


RR N 


N 
N 
NY 


Stoff-Farben 


in Päckchen zum Selbstfärben für Hausgebrauch 


LEMBA 


Tintenpulver 


in Päckchen zur Selbstbereitung von Schreib- u. 
Kopiertinte. In den Farben: schwarz, blau, vio- 
lett, rot, grün, fabrizieren: 


Lembach & Schleicher G. m.b. H. 
Farbenfabrik 


Wiesbaden 1 


Gegründet 1871. Telegramme: Anilin. Vertreter gesucht 


Einzig dastchend auf dem Weltmarkte! Die vollkommenste , M! "e? 
Sieb,, Sortier- u. Sichi-Haschine „Dora“ 2 
tür alle mehl-, kristallartigen u. körnig gemahlenen Produkte. Unent-|, -- h 

behrlich für Chemikalien, Farben, Gewürze, e 
Kakao, Mehl, Zucker und ähnliches verarbeitende J 

Betriebe. Ein- und mehrsiebige Maschinen in 
9 Grössen. Verstäuben des Siebgutes, auch im 
geringsten Grade, voliständig ausgeschlossen. 
Für alle Feinheiten und jede Leistung. Grösste 
Mehrausbeute aller Produkte. Geringster Raum- 
u. Kraftverbrauch! Grösste Arbeitsvereinfachung. 
H.Bredow, Cannstatt-Stuttgart Z = 
Badstr.42. Auch Laboratoriums-Apparate vorrätig. 


Technische u. Chirurgische 
Gummiwaren liefere ich in 


Deutsche 


im Auslande allen Qualitäten und Sorten 
und jede exportier. Firma für Industrie, Krankenhäuser 
Apothek 7 

verlange ep und Apotheken 


vom AUSLANDVERLAG, | 
BERLIN SW 19, Krausen- 
straße 38-39 | 
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Während seines 42 jährigen | © KÜNSTLICHE FRÜCHTE 
Erscheinens ist es das Ex- | 5 in naturgetreuer Ausführung. 
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Otto Stute, Hamburg31 
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nangen Sie am schnellsten durch Veröffent- | 
ung einer Serie von „Kleinen Anzeigen“ in 


„Das Echo“ mit Beiblatt „Deutsche Export-Revue“ | 


Fabrik für feuer 
e | fall, sturz- unc 
e für diesen Zweck besonders eingerichteten Rubriken: az e tant) 
„Ausland- und Übersee-Firmen, | en 
die für eigene Rechnung kaufen.“ i aninden, Geld 


„Ausland- und Übersee-Firmen, 
die Vertretungen suchen.” und | 
„Ausland- und Übersee-Firmen, | 
die Landesprodukte anbieten.“ 
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InfolgebedeutenderGeschä iftserweiterung,verbunden 
mitrationellster Fabrikation, war es mir möglich, die 
Preise jür meine weltbekannten Erzeugnisse wie folgt 
zu ermässigen: 
England Amerika 
u. Kolonien etc. 


Bromsilberpostkarten, schwarz . . sh. 30|- Doll. 6,25 p. Tsd 
Bromsilberpostkarten, braun . . . sh.32- „ 6,25 „ 


BRIEFPAPIER-AUSSTAT TUNGEN 


Zuschlag für Kolorit. . . . . . sh. 4j- „ 2% a 
Salon de Paris . „% = DIE 2 Kassetten » Mappen 
Konfektionierte Karten m. Glasaugen . 43. „ 12- „ Glückwunschkarten + einfache und Buchkarten 
Konfekt. Pappenkart. m. Schielaugen sh.50- „ 12,50 „ Postkarten mit Glückwünschen: in allen Sprachen 
Menüs e Tischkarten 
Preise meiner übrigen Artikel, wie Kunstblätter, e 
Schachteldecken, lebende Photos, stehen kostenlos zu SCHREIER & Co. x LUXUSPAPERFABRIK 
Diensten. — Musterkollektionen, je nach Umfang, „ „J. 3 A er 


zum Preise von E 1.-.- bis 3.-.- oder Gegenwert in an- 
derer Währung, werden gegen Voreinsendung dieses 
Betrages oder ff. deutsche Referenzen übersandt. 


H. SCHUEMANN, VERLAGSANSTALT 
BERLIN- NEUKÖLLN, BERLINER STRASSE 32 
ZurMesse: Leipzig, Petersstr. 39, Stenzler's Hof, I. Etage Std. 36/9 
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Technik, Medizin, Chemie usw., sowie Romane, ratiuns- ap * 
Bilderbücher, Musikalien liefert in solidest. Weise artikel i 

K. W. GRUHL, LEIPZIG 13, Scharsherst- Le A: è z | Maske Ex 

sir. 63. Sonderangebot: Strindberg. Größte Radiergummi- Kä asken- aa 
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EMIL  BANDELL Aktiengesellschaft, STUTTGART 


— e Gegrundet1804 
GESCHAFTSBUCHERFABRIK UND BUCHDRUCKEREI 


TUE RER 
' Zweigniederlassung: Berlin C19; Seydelstraße 27, Aufgang III 
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18, Oktober 1923 


fowie 
‚alle Arten Papier 
`. für wallerdichte Verpakung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, aud) 
für einwickel Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl⸗packpapicr 
liefern 
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Paur comp., dresden⸗A. 26 


Gegründet 1879 
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„Hermetos“ 

Füll-Anfeuchter — D. K. Patent- 

Ausiandspatente — wirkt pneumatısch 
Alleinige Fabrikanten: 


BARTELS A RIEGER = KÖLNA.RH. 
Musterkoliektionen eg. [Dollar od. Gleicher 
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H. Fiehn's Erb. 


Wien XII, Tivoligasse 48 


(Oesterreich) 


Verkauf von 


”OCARINAS 


chrömatisch, reiner Ton 
Spezialitäten 


Wunderbare Qualität + Gute Ausführung 
Export nach allen Ländern + Prompte Lieferung 


Musterblatt u. laufende Preislisten frei 


armonicas 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDEONS 


in weltbekannter erstklassiger Ausführung! 


MATTH. HOHNER AKT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. 


4400 Arbeiter egründet 1857 
Grössie Mundharmonika- und Akkordeonfabrik der Welt. 
Katalog Nr. 124E auf Verlangen! 


= gege 
im, 


Alle gewünschten Angebote 


erhalten Sie auf schnellstem und sicherstem Wege durch eine 


KLEINE ANZEIGE 


in den Spezialrubriken des 
Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ 


Unzählige Auslandfirmen benutzen ständig diesen 
erprobten Weg. Anfragen bitte zu richten an | 


Auslandsverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38 39 | 
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CHEMNITZ i. Sa, Am Rosenplatz 2. % 
Gegr. 1819. Telegr.-Adr.: Harmonika Chemnitz 
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HERMSDORF 
SCHWARZ 


ist das beste 


Diamantschwarz 


Man achte beim Einkauf von 


Strömpfen, Handschuhen, 
Trikotagen und Garnen 


auf den Originalstempel: 
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Handgeklöppelte 


SPITZEN 


Einsätze, Motive, Tablette, Ecken sowie 
konfektionierte Decken und Taschen- 
tücher mit echten und imitierten géi: 
spitzen fabriziert äusserst vorteilhaft 


ALBERT TRÖGER, ELTERLEIN, SA. 
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HANDMASCHINENSTICHEREI 


für alle Zweige der Damenwäsche-Konfektion. 
Exportvertreter gesuh! 
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Richard Ackermann, U 


WALLRAFF” 


Kokos-Matten, Läufer u. Leen? 

zeichnen sich durch Qua ne 

schmackvolle Dessins, mode 
Farbtöne aus. 


HANS GEBERS 
HAMBURG, MARKTHOF 

; ji, Kokos. 

Exportbüro der Firma: gebrüder Wallraf, Nn, 

webereien, München - Gladbach. z N ESUCHT. | 
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Louis Hermsdorf, Chemnitz. 
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Gebrauchte, guterhaltene 


Handtlach - Strick-Maschinen 


zu verkaufen. 


„Wapaga“ Wirkstoff-Fabrik 
Berlin N. 54, Veteranenstr. 11. | 


Zwickau, Siegburg, Köln. VERT 


speziell Arbeiter-, Schnär- und Schaf‘ 
stiefel aus Fahlleder in größten ! „ 
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Hagen. Deusi 
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FER. BETHAUSER 
KINDERFAHRRÄDER- u. SPORTPAHRZEUGE!- FABRIK. 
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Munition 
Jagdartikel 


DOPPEL KO PF- 
: TELEFONE :: 


4000 und 8000 Ohm 
Block- u. Drehkonden- 
satoren, Honigwaben- 
spulen usw. 
Illustrierter Prachtkata- 
log 7 H., Goldmark 0.25 


FRITZ SARAN, 
BERLIN W 57. 


LUDWIG ROTHSCHILD & CO. 


FRANKFURT a. STIFTSTRASSE 21 
TELEGRAMM ADRE Eaa, LUROCO 


„Gena-Export« 


Dauer-Fliegenfänger wir 
.... SE Ee 


Erstklassiger lukrativer Ex rtartikel. Jahre- 
lang haltbar. Auch für 3 
100 Stack“ das heiße Klima geeignet 


PS. mit allen Schi- 
kanen Lehrlauf, 


3Gänge,Kickstarter 
Kettenanirleb,1 Cy- 
linder, Zwei-Tackt- 
Motor. Niedrige 
Betriebskosten 


Johann Höchtı 
Import! Wien Li, Berggasse 6. Export! ae 
Handelsger. eingetragen. SEN 


Schnellbohrmaschine 
„AN | 
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zum einätzen 
Ihrer Firma 
ist der einzige 
Schutz gegen 


blählampen- 
Diebstahl! 


d Solvente Vertreter 
überall gesucht. 


liefert 
M. Kampf 
Magdeburg | 
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Automobil- und 
Motorrad. Zubehör 


alles, was die Fahrzeuge 

| brauchen. Katalog (130 Seit.) 

gegen 1 Dollar an ernsie 
Interessenten. 


| Wilhelm Reuter, 


Messpalast 

Specks Hof 

A L Geschoß 185-87. 
einiger Fabrikant: 

Georg Jena, Leipzig 85, Gottshed:tr.15 


Gesetzlich geschützt! 


Magdeburg 7 
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Schwenke & Arndt 


Agentur für Grundstück u. 

Industrie suchen la. Ver- 

tretungen und vermitteln 
Aufträge aller Art für 


Dresden- Neu., Löwenstr. 4. 
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AUTOMOBIL-ZUBEHÖR 


ALLER ART 


Panl Hcubedk, Mannheim, Kicmiclastr. 23 
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Rollenketten 
Ritzelkränze 


EinMillionenartikel 


ei der Honigfiiegenfänger „Aeroxon“ mit dem Stil 


Seit 10 Jahren In vielen 
Millionen Stück in allen 
Ländern ausprobiert, zwei- 
jährige Haltbarkeit, durch 
den Stift der beliebteste 
und praktischste Fliegen- 
fänger der Gegenwart 
STIFT 


FLIEGENFÄNGERFABRIK 


AEROXON“ 


WAIBLINGE N-STUTTGART 3 


HOLLAND. 


Industrie 


SCH 


Bunter mmm 


W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vers d. Verwiegung Uu rw 


Nr. 2101 


m Das Echo 
ELTAX 


Elektro-Akfien- Gesellschaft 
Fabrikation » Großhandel » Export 


Seit Mordax fix das Glas zerschneidet, 
Ist mir der Diamant verleidet! 


Der beste Glas-chneider mit 10 Schneiderädchen: 


Ki 
Elektr. Ee . alte, Kabel, 


K Ter 
Spez.-Katalog 


in 4 Sprachen KR x 2 P e 
GE ADOLF W. ENGELKE 
| HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 
liefert für Export als Spezialität 
Abteilung 1 ; 


aotm "TS Merci UM BERGMANN A CO. * GODESBERG a. RH. 


Für Dänemark, Schweden und Norwegen, 


Eisen- und Stahlwaren 
östlihe Randstaaten und die Schweiz é 
je einen Abteilung 2 


VERTRETER Papier und Papierwaren 


für sämtliche Werkzeuge sowie Eisen und à 
tahlwaren gesucht. Abteilung 3 


Westfalia, Industrie- u. Handels-Ges.m.b.H, || f Steingut, Glas, Porzellan 


Gevelsberg i. Westi. 


unentbehrlich 


ur 
Schnitt- und 
Stanzenbau, 
für Graveure 


ANTHON’S 
SPEZIAL-MASCHINEN 


raus Mu 
Wallendorf, M. 


Erstklass. Vertreter 


Federringe, Unterlegscheiben, Federn gesucht, branchekundig und eingeführt bei 


CAFE F und Splinte in allen Abmessungen Drogengroßhandlungen, Likör-, Limonaden-, 
| Holz Wilh. Hedtmann G. m. b. H. |Zuckerwaren-, Parfüm- und Seifenfabriken. 
e EDUARD BÜTTNER, LEIPZIG 1 
ole Faconierte.MHolzgegenstände aller Art. Eisen- und Stahlwarenfabrik Fabrik ätherischer Öle, Essenzen, Farben. 
ANTHONZSOHNE,FLENSBURG a Ee Ee EE E "e d 
MASCHINENFABRIK uno EISENGIESSEREI Deeg EEN : 
ST 1865 
Be men und gelernter Vertretung und Pabrikmiederlade gerdi; 
B gut eingeführte Firma im 8 í 
E X D or t i | 5 wo (Saarbrücken) sucht von leistungsfähiger Fabrik für das 
aller deutschen Erzeugnisse Arbeiten sucht Stellung Saargebiet die Vertretung und Niederlage in 
im por t im Auslande. - KAFFEEMÜHLEN (ia Fabrikat) 
Mer L Ware wird auf eigene Rechnung übernommen. 
)) 0 Fabriken, denen daran liegt, sich dauernd pa d 
Mögl. spezifizierie Anfragen bzw. Offerten erbeten BERNHARD PRIPBR verschaffen belieben ihre Adresse nebst Hau az? 
Rolfs & Co. HAMBURG 13 WU et ANDNERLAO d. m. b. H., BERLIN SYD 
Hamburg 36, Königstraße 2. Grindelallee 131 Krausenstraße 38-39, unter Y.D. 646 einzusenden 


mr EE SOEN DEET d it te Ait et , eee eee r 


| LHAFTE E 
vorTEI INKAU | 
FSQUELLEN 


SUCHEN S 


Dann wenden Sie,sich an die $ 


»EPORT-AUSKUNFTEI. 


des Auslandverlages / Durch eine ausgedehnte und 

ständig erweiterte Organisation unterhält dieselbe Be- 
) ziehungen zu allen Kreisen der deutschen Ausfuhr- 
industrie und ist daher in der Lage, Sie mit den 
leistungsfähigsten Firmen in Verbindung zu bringen. 

Wenn Sie also Bedarf in irgendeinem Artikel haben. 

dann geben Sie uns genau Ihre Wünsche bekannt. Wir 

werden Ihnen dann geeignete Verbindungen verschaffen 


AUSLANDVERLAG G. HBH. BERLIN SW19, KRAUSENSTRASSE 38-3? 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue Bezug zu nehmen. 
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bsätze aus Hois mit 


ben aller Art, ins- 


lumlnlum Koch- A 
Zelluloidbe sowie besondere für Amateur- ipaka uminlum-Bestecke 
* Photographien u. Schall- “Bestecke geschirre- Bestecke. Tou- in hervorragender Güte, 
e platten. sowie Alumi- risten- u. Militärausrüs. 
aillie fabri- ü ä i 5 
Ser Ge R 1 . 88 nium - Messer tungen aus Rein-Aluminium, Wa Oo 
1 Kochstr 60-61. Telephon: |in jeder Aus- | Gießerei- u. Walzfabrikate. günstigen 
önh. 2412. Telegr.-Adr fübrung, F 5 Des, | — 
Carl Baresel Nachf., Berlin Reformband. Eeer Bee ee Se VV ier SC Preisen 
NO 43, Gollnowstr. 43. Schlüssel: ABC Code 5th Ed. "FETT ber- Mefern 
und Rudolf Mosse Code. ‚Spezialität | arbeitg., Freudenberg i. W. 

Illustrierte Kataloge und E. Lichtenthäler. Euglert & Solvie. G.m.b.H., 
bzeichen. Preislisten gratis! Besteck fabrik. ` Mettmann-Rheinland. 
Schwarz Wald-Solingen. ’ \ luminium -Zigaretten- | Spezial-Besteckfabrik. 

& Rusch, Ipaoca. etuis, Tabakdosen, Trink. 
Magdeburg, N Service für Li- g zlerbecher. Raucher. u. luminlum-Best 
Leiserstr. 9. kör, Mokka, Ipakataschen und | Geschenkartikel. Otto Muns, estocke 
Tel. 6105, 18.36.98 Sahne, Eier, Salz- örsen billigst. Ver- Kom.-Ges., Barmen-R. 
Fabrik für Ver- näpfe, Puderdosen, langen Sie la Qualität 
einsabzeichen. Etuis etc. Illustr. Muster gegenVor- S Größte 
Katalog gratis. einsendung des luminlum-Kochgesch.,, eiti 
Ewerf &Saurmann, trages. Aluminium- und Alpaka- fahl SIE 
bziehblider, Spiel- G. m. b. H., | Carl Gruber, vu Bestecke. "Thielen & Co., gReit. 
bogen, Malbücher und ainz, Stuttgart- 1 | Mettmann 3 (Rheinland), | Hansa-Werk 
Stammbuehbilder f. Kin- Dominikanerstr. 6. "Cannstatt, Bismarckstr. 47. (Deutschland). Komm.-G 
der, promptest für Export mass 
Gi bar, Reichhaltige Mu- Unterbarmen. 
rei i del . z 
' ung. von 20.18.- franko. — 
Terkel & Co.. Leipaig- Ki: un -ierteller 
F Gohlis 1 M. Küchen- 
es | geräte. 
g ‚Bziehblider für alle H 
TE- Industrien. ornberger, \ 
Abziehbilderfabrik Zwickau 12. 
ES pf. Nürnberg. 
e iuminlum-Haus- u. 
wee, Lef a | Küchen- | 
; eder Art, = 
stecke, Hut u. 
3 des allgemeinen Anzeigeniells Mantelhaken 
gc š | | | verschiedenster 
axalith-Fabrik orm u. Größe 
August Blatter. — Spezlalartikel 
Augsburg 58. Seite für den über- 
i , S seelschen, spez. 
Bestbewährte Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche indischen 
` enner- f ! arkt. 
' Spezialitäten. Maschinen 4175 Aluminium- 
Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge . . 4177 men 


Seissenschmidt, Plettenberg 
i. Westf. Gegründet 1879. 


adressen all. Branchen, 
Stände u. Berufszweige 
v. In- u.Auslande liefern 
suverlässigst AugusiF.Brode, 
Berlin 814, Dresdener Str. 80. 


Elektrote chnische Artikel, Heizungs- und Be- 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


4179 


= - : 127 üchen- 
Kies Branchen | Kleinmetall, Stahl- und Aluminiumwaren, | . o eräto 
u. er lief. Adressen- ü ä e Ve > 
an Verlag G. Müller. Dres- Haus- und Küchengeräte, Bestecke . 4181 HH 
N Königsbrücker Pl. 2. Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, ee A | 
56—— — —̃ Ü—[— D x 
| Fabr. k Alu- 


Sanitaria A. G., 
ke, @ Ludwigsburg 10 
i (Wurttbg.). 
.. 


Az Oele, 


chemische Produkte, 


Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Techn. Glas- 


waren, Gummiwaren . a a aa a a’ o’ 
Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf . 


Musikinstrumente und Zubehör . . . 
Textilwaren und Bekleidungsindustrie 


Chirurgische Instrumente, 


4183 


4185 
4185 
4187 
4188 


miniumwar. Brügge i. Wostt. 


geschirre, Massen- 

artikel 
nachZeichng. 
und Muster, 
Schaufenster- 

gestelle, 
Flejscherlad.: 
Einrichtungen, Bedarfsarti 


. 


Es see u. Likör- für Pharmazie u. Chirurgie. 
nzen . : S i 
Fruchtsäfte. en To: Vermischte Anzeigen 4189, 4170 l 
Freytag, Magdeburg-W.1. -miniumwarenfabrik Ambos, 
saa ne G. m. b. H., Dresden A. 38, 
A und Bolle Augsburger Straße 79. 
David Dominic i 
Remschei . F - Koch- 
uschirre, Schmor- u. 
e i Pieischt fe, Schüsseln 
kt-Kuns ipaka u. Alpaka-Silber, iuminlum - Haus- und Iuminlum. ‚Hea -Rein- Teller, Nun Gummi. 
tur-Auf- Bestecke u. Tafelgeräte Küchengeräte aller Art Aluminium - Haus- und sammelhecher. 
nahmen SE " liefert prompt Küchengeräte, Hohlwa- 
menschl. Kör- ron in höchster Vollendung, 
perschönheit Aluminiumwerk Spezial-Kollektionen für den 
in naturechten Ewald Wendel er 
uodergaben. 4 G. m. b. SC 
fältiges EN FE d i Rheinl.). 
er feinst. rr ., . 22 a e me. .G br chs- 5 
Original-Akt- : k: S Aue An ebrauchs- 3 
Photos. Dav artikel, ; 2 
eebteOri BEE 1 dog Uszkurat & Tusch, 
andabzüge in 5 Größen ie DISS Aluminiumwarenfabrik, 
9X12 dis 24X30 ; Alfred Auth, Plettenberg i. Westf. 
acktheit, die wundervollen = are Metallwork 
8Aktbändemit je 2 15 , tall- u. Alumi- Hermann Engelhardt, 
wertigen V eee 5 nium- Verarbeitung. Akt.-Ges., Arnstadt (Thür.). Iuminlum-Koch- 
bildern, Prächtige Auswahl S b. Aue L Sa Lüdenscheid | geschirre 'Sprzialit.: 
seadungen schon für 3 Dol. nammer b. Aue I. 88. Meutschland). we 
su - e 
lar, 7. Dollar und mehr oder Aluminium- Iuminium-Bestecke ne erhkann. 
Anprochende andere Werte. und Alpaka Faser Schönflöff 
— echte Akt- ipaka - Service fi: EBßbestecke ee 
uns arten, sehr wertvolle A Mokka und Tee, R — — i 
z werke und Bände Ser ene Ber en - PE VETT. ee ES 
| i ; Ge izie abrik Wilh. Schröder & Co. Erfurt. Alu- 
Aktkunstarbeit des becher u. Bestecke fabriziert Aluminla, Ii I i 2 
＋ Schönheit, 5 Dorimund. | Lüdenscheid in Westf. T.: Aluwerk EAU 


24. EO 23. warenfabrik, Stuttgart. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


armer-Bo en. Baum- 


nium - Kochae- rmaturen, Prehluft- utomobil- äckerei - Telg - Teil- 

Ko u. Küchen- Hähne, Kupplungen, Hupen. maschinen in 11 ver- wollband, Wäscheband, 
geräte, erstklassige -Ventile. Continental. schiedenen S EP 
Qualitätsware, liefern prompt rg ehren 30 Beil Elektr. Hupe E E Gummiband. de 

rn „Köpenicker Str. 36-38. x ei ebmaschinen, Eier ` 
Diemer & ni > 30 30 p „Vulkan Sack- 
Fastenrath, für Automobile, ausstaubemasch., . E e 
Aluminiumwerk, rmaturen f. Wasser, Motorräder, Knet- u. Schlag- Schuhriernen. HAS 
Lüdenscheid A Dampf und Gas. Motorboote, ‚Handkurvelap- maschinen. , | 
(Deutschland). Bernhard Joseph, parate, Fabriksignale. W. Ritter, Fabrikation und Export 


Carl Franke & Co., 
Frankfurt a. M. 
Korresp. engl., franz., Italien. 


Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung nach 
allen Ländern der Erde. 


äckerei- u. Kondi- ite 
torei-Maschinen, KC 

z.B. Rühr- u. h 
Schnee-Schlag- enmes- 


Armaturenwerk Akt.-Ges., 
Berlin S 42, Ritterstr. 26. 


Ew. Schimmel & Co., 
Lüttringhausen b. Barmen. 


Aluminium-Folien (Ziun- 


folien, Kupferfol.-Ers.). rmaturen aller 
M. Brünn & Co., Fürth i. Bay. Art für Dampf. 
Schumann & Co., 


Armaturenfabrik, 


A Kaes - Pulver, 


Batrogra- 


utomobil- Zylinder- 
Schlelft maschinen. 

D. R. P., Syst. Bley, auto- 
Unent- 


Leipzig 51 — Plagwitz. 


pulver fut matisch arbeitend. : ser, Hy- 
bag und Feuer- behrlich für Reparatur- De grometer 
werksfabriken. Gebrüder Werkstätten, Ei A d * optische 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. Erozon. 0. K. Bley. e e tell. Meß- | 
Elektr. Par- Magdeburg 1, , Wer instru- 
tumverdun- Gr. Marktstraße 16. emen mente. 
Knetmaschinen 
nalysenwaagen u. ter und Rauch- usw., erstklass. Linsen- 
A Sewichte f. chemische verzehrer. en ee Sik Ei allar&00., messer 
k Zwecke. Sar- CK- asch.-Fabrik, 
nnen A E Age Handlampen, Hallen. d. Saale. H. C. Kröplin, 
5 MeBinstru- Bützow, Mecklenburg, 


Bek. Exporthaus. 


Ritterstraße 75. 


mente, Wider- Werkstätten für Präzisions- 


tände, Dreh- 
ndenken, Schmuck- 7 ` n mechanik, 
cen Uhrständer aus schenaufberei- re Anker ol Sne NE 
Glas u. Bronze mit u.ohne tungsanlagen zum schalter für torei-Maschinen, 
Ansichten. Fabrik für Glas- Rückgew. von Koks u. elektr. Klein- WË Kuetmaschinen, Rühr. u. arometer aller Art, 
und Bronzewaren Hölzel|Kohle. Krupp-Grusonwerk, | beleuchtung. ter dp g Berographen, Thermo- 
Nachflg., Berlin-Charlotten- Magdeburg. Konstruktionswerk Aka graphen, . 


burg, Am Lützow 4a. 


Bingen a. Rh. Hygrometer u. 


Auspreß- 


schenschalen a. Glas maschinen, eg ie 
nilin-Stoffarbe A mit Reklame e 7 t d Fli Kiesch? Oehmichen 
für den Haushalt. fabr. „Ruzafi“ — r Ogor- Reib & Co., 
abr. „Ruzafi brillen fabriziert als Be E Hamburg 
ür. Spezialität - * 
Remda i. Thür De een d'Zeit Stellingen 17. 


sHAaLıMAR 


— 


Hoening & Co., Katalog 8 E zu Diensten. 


reinigt u. färbt gleichzeitig. stronom. Instru- - vm — Maschiner fabrik. Dortmund. 

Fabrikanten: zen = Sternfinder. kind: 
artorius-Werke A.-G., atte spez. 

Johs: Vormbaus a Sume Göttingen., Heinrich F'loth,Fürth/Bayern äckerel- u. Kondi- Base anoden- Balio 
Düsseldorf-Reisholz, sinrieh E ioth, Uri DEZENT: torei-Maschinen u. rien für drahtlose Tele- 
Hindenburgstraße 45. Geräte, Eismaschinen, graphie in allen Ausfüh- 
ufschnittmaschinen Eiskonservatoren sowie For- rungen, Hülsen, Glüblam- 
f. Schinken, Wurst, Käse. men und sämtliche Geräte | pen, Feuerzeuge liefert 10 
f. Bäckereien, Konditoreien | „Ithewährter Qualität (aus- 


niliosalz, Anilinöl, 
Chemikalien. 


Sunda- 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1, Levantehaus. 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. 


Wie mett Oona; eler dë Mrs cn u. Ausstellungsgelände Halle 5. Berlin SO 3, 
. Stand 448. Köpenicker Str. 1548. 
pparate für drahtlose RichardHeike,Maschinenfbr., | größten — — 
ee u. Telepho- Berlin-Hohenschönhausen E. Defekten 
nie, Kondensatoren, De- | ĩx?˙4d | absolut zu- Der Kombi DEP atterien für 
tectoren. Röhrenempfänger verlässig, ackofen..Ago"iD.R.P. H Schenlam 
und Kopffernhörer liefern uskunftel PreißB ohne jede Ueberwach. u. ohne u. e für Hochwertige Erzeugnisse 
in erstklassiger Ausführung „Welt-Detektiw" Thermometer, Verbrenn. d. BIS E Ss re für Inland und Ex für 
Deutschmann & Bryner, erled. alle priv. u. ge Gummis ausgeschl. An jed Bäckereien in allen Dt A1. Elektrische Spezialfabrik 
München, Kapuzinerstr. 31. Schäf. Ermittl., Auskünfte elektr. Leit. v 100—250 Volt Heißluftsystem, ist als Quali. Kleinbeleuchtung d. m. b. H. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft, usw. Gegr. 19056. Nachweis | nschließb "Kann im Werk- ie Berlin- Schöneberg. 
v. Bezugsquellen. Direkte; anschlleßb. Kann (TTT | nis uner- Eisenacher Straße 58e, 
Einkauf aller Waren Tfi zeugkasten mitgef. werden. | reicht. Bort pena 
3 ausld. Käufer. Höchste Leis- C. W. Kress & Co., währendes re "8 
rmaturen für Dampf, tungsfähigk., daher größte Frankfurt-M,, Kaiserstr, 42, Backen, 
Gas u. Wasser, Jarco- Inanspruchnahme vou allen keine Rohr atterien u. Hülsen, 
Ventile, Peet-Schieber, deutschen Instituten. Viele Ce explosionet B Mustersendg. gegen Vor- 
taus. ehr. Anerkennungen. einf. Hand 2 einsendung von 2 Dollar. 


i.kurz.Zeit 
, ` Berg.-Gladbach. = Auslandsvertr. gesucht, 
Handy-Schieber. Billige Ver- er „erkauft, Gewag“ Maschinen- und Olaneta Compagnie. 
ladung ab Fabrik Hamburg. xportart. w Dresden- 
A G ärsten Backofenfabrik Gebr. Wenz, 
rmaturenbau-A.-G., utomat. 2 A.-G., Nürnberg (Dtschi. ). 
Hamburg 39. Achtung!Staaten! 1118 Tel.-Adr. Agowerk Nürnberg. len 
deet pur Kin: 1 NI, x a Beer & Co., 
rr DR Wasser, E en Tüchtige Vertreter gesucht. and, Hutband, Putzbaud, 8 pezialitäf: A 
Absperrschieber. etc. liefern die Al- G. L. Eberhardt, Maschinen- (DN Cart A. Fürst & c. |Schnellbauaufaug Seene, 
Hydranten, Brun- leinhersteller fabrik, Halle (Saale), G. m. b. H Betonmischet „Hansa, 
. Grcßbetrieb f. alle Bäckerei- ra tün. 


nen, Ventile, Häh- 
ne, Anbohr-, Rohr- 
schellen Kondens- 
wasserabschneider, 


Berlin W 82a, Kleiststr. 36. 


u. Schneidanlagen 
(Schneidbrenner). 
Müllerwerk Akt.-Ges,, 


A: ene Schweiß- 


Metzger & Demand, 
Frankfurt a. M.. Linnestr. 27, 


äckereimaschlinen. 
Spez.:Origin.-Drehhebel- 


Knetmaschinen 
‚Eberhardt‘,billigst. 
System für 
alle Teige.. 
Tausende 


und Konditoreimaschinen. 


Unentbehrliches 
Aueh ist der 
Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 


Ausschaltung Vulkan-Blectro 


und Hotels fabrizieren als 
Spezialität Carl Bross & Co., 
Ludwigsburg. Vertreter für 
alle Länder gesucht. 

Zu den Messen in Leipzig: 


habung, in 30 Minuten back- 
bereit, jedes Brennmaterial 
(Holz, Torf, Kohle, Abfälle) 
verwendbar. Ref. in allen 
Ländern.Bäckereimaschinen, 
Knetmasch. in allen Größen 
lieferbar. Exp. n. all. Länd. 


Frankfurt am "Mala. 


gewählte Mustersendung 
geg. Einsend. v. M. 50.000.—). 


Theodor der, Spezlal- 
fabrik für Taschenlampen, 


= 


A. 


150—900. Liter Trommel 


KA 


8 ~. 
sw 


Br Spitzen, Litze 


Kondenstöpfe usw. Export- 5 Tressen, Kordeln un 
katalog 3J. A“ Beieuchtung B Kner, Ann Een Schuhriemen, Aas 
Armaturenwerk d Tei teilmaschi € ? und unelastisch, fabriziert 
Bopp & Reuther. Mannheim- Gruben- Ba Gei ae * n sowie W. Grüber. Barmen, 
Waldhof. lampen. * reigeräte, kompl. Bäk- Hohensteiner Str. Dä. 
. Azetylen- kerei- u. Konditorei-Einrich- 


tungen, Dampfbacköfen usw. 

Saarbrücker Backofen- und 

Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III, 


laternen 
rmaturen für Wasser, fabriziert als 
Gas, Dampf u. sanitäre| Spezialität 
Anlagen. Conrad Christ F. Hermann 
& Co., GmbH, Grünberg Hesse, C mbH., 
i. Schlesien 3. Nürnberg 8. 


für Herren- u. Damen- ondı 

hüte aus zeine Seide, eins 
Halb- u. Kunstseide, 3 1 ö 
lität: Herrenhutbänder. Adolf Julius = 
Putsch, Ronsdorf (Rhld.). "RBE? 


— 


8 W. T5 direkt ab Fabrik 


— | 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Art für Petroleum, Gas 
u. Elektrisch direkt ab 
Hütte oder Lager. 


eleuchtungsalas all. estecke aller 
H Bi Messer für 
Haus u. Küche. 

Nur Ja Qualität. 


Ernst Stamm, 
Stahlwarenfabrik, 


Wald-Solingen. 


Verlangen Sie Preisliste „A“. | 
Glas u. Elektro-Armaturen ` | 
G.m.b.H., Dresden I. B. (Sa.) esteckfabrik | 
—— Zweistern G. m. b. H., 
Lüdenscheid in Westi. 


— 


nur gegen Vorauszahlung. — 


B tate Vollendete 


Broschen, Ringe, Ketten, für Fahrzeuge all 
s Armreifen, Gürtel u. Neu- Auch fert. ny afian Sa 
heiten Kollektionen f. £2.— | mit u. ohne Antriebsvorricht. 
Gegründet 1804. 
F. Ergang, Magdeburg 40. 


B ijouterlen, unechte. H leche,zelochte, gepreßte 


— 


Kaumbeimer & Aal, 


| Berlin C 19, 


Fabrik in Gablonz a. d. NI 


leche, ge- 
lochte, für 
alle Indu- 


striezwecke, 
Sieh- u.Sortier- 
Bleche, Filter— 
Rohre in allen 


Imitations-Perlen. Natur- 

getreue u beste Nach- 

ahmung der echten orienta- 
lischen Perle. 


und Glaswaren für alle 
Liehtarten. 


Bee für aik 


Telegramm-Adr.: Zweistern. | 
Bestecke, anerk. Qualitäts- | 
ware, zu vorteilh. Preisen. | 
Gut eingeführte Vertr. kes. 


Bierenwonnungen. 


lenen wohnungen. 
Harttung & Söhne, | 
Frankfurt/Oder (Deutschl.). 
| — Gegründet 177, — | 


| ter. Pfungstädter 
Exportbier. Im In- 


u. Auslande viel- 


C. & W. Bohnert, 


Frankfurt a. M., 
Hanauer Landstraße 139-145. 


[* ALUMINIUM +] | 


| 
| 
|  Aleinige 


B 


Metallen. 
Heidersdorf & Pape, 
Hamburg 23. 


lechemballage- 
Maschinen u. Werk- 
| zeuge, besonders für 
Konservendos. a. Weißblech 
Fleischerei-Maschinen. 


Hersteller: 
Perlen-Juwnl-Co.,Hamburg®. 


ijouterien. Glastablett 
in höchst künstlerischer 

Ausführung m. Weide u. 
Stroh umflochten fabriziert 

Max Schmidt-Gentele. 
Saalfeld-Saale. Kloster g. 22. 


ilder, Kunstgemälde 
‚Anaplas“ wirken wie 
Origin.-Oelgemälde und | 
werden ohne Glas gerahmt 
Bestellen Sie Mustersend. u, 
Katal. Anaplas-Akt.-Ges., 
Hamburg 11D. 


RichardHeike, Maschinenfbr., 
Berlia-Hohenschönhausen E. 


lechwaren, Konser- 
ven-, Zigarettendosen, 
Tee-, Kaffee- u. Kakao- 
dosen.Reklameartik.,Plakate 


ilder, Orha-Gemälde. 
Vollendetste Imitat. echt. | 
Gemälde. Täusch, Wie- 


Größtes Spezialgeschäft fach prämiiert. Ver- 
des Kontinents, sand nach allen Welt- 
— — teilen. Alleiniger Ex- 
portvertreter: 
eleuchtungskörper Frust Schulze 4 Co. 
B f. Elektrizität | G. m. b. H., 
u. Gas, ein- Magdeburg 1 (Deutschland), | 
fachste, modern- | Gareisstraße 14. 
ste Ausführung. | Vertreter in all. Länd. ges. 
Wetzchewald | ijout er i e. Simili- 
& Wilmes fi ` bp Schmuck in Gold und 
AN | Silber in 
G. m. b. H., keinster Aus- 
führung: Rin- 
e, rea | ge, Anbänger, 
eheim (Ruhr). Broschen, Ohr- 
— "ZC T ES ringe, Armbän- 
der, Kollier- 
ernstein-, Elfenbein- |schlößchen, ge- 
B. as aller Art. Neuheit: faßt mit Simi- 
Kunstbernstein! Elektr. li, Marcasit ug 


Farbsteine 
Imitation. 

sterkollektion 
gegen Einsen- 


magnetisch, wie echt, 
Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3, 


steilnwaren, 
Spez. Einschlüsse. 


200.— bis 500.—. 
Albert Hsckner, 
Bijouteriefbrk., Pforzheim. 


moderner Double. Pia- 
tinin- und Alpaka- 
Schmuckwaren. Böckle & 
Co.. Geringswalde (Sa.). 


B ljouterie. Fabrikation 


Illustr, Katalog über Elfen- 
dein, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Geschenk- 
artikel pp. kostenlos. Bern- 
stein-Spezialkatalog. 
Lledtke & Roeder, 
Königsberg 1. Pr. Abt. C 


für Elfenbein- u. Gala- 

Üthwaren. Spez.: Kugel- 

u. Gliederketten usw. 
Richard Hirte. Berlin NO 18. 


B ed « Drechslerei 


Friedenstr. 91. 
ernsteinwaren aller torie: 
Art. Spezialität: Hals- tjou le 
ketten. Zigarren- und Bein- 
E Export schmuck- 
nach allen Ländern, : 
3 D don 1 ch Bernstein- warenfabrik 
us . Priese, GmbH. 
Danzig u, Königsberg 1. Pr. a 
Halsketten. 
ornsteinwaren, El- 
Bere u. Bein-Waren. Muster- 
weg ee E Raucher- | kollektion 
el u. Schmuck aller Art. K 1. 
Katalog für Elfenbein und oer 
Bein gegen Einsendung von 
Sh. -e od. anderer Währung. Walter Taubmann, Fabrik, 
Euri Stobbe, Königsberg Fr., Lauf bei Nürnberg (Bay.). 
Lulsenhöh 7. 


echt u. unecht, für jeden 
Markt,ständ.neueMuster. 
Illustr. Katal. gratis. Muster- 


kollekt. gegen 
e 


B ga Uhrketten, 


für Emaillierwerke und 
Verzinkereien, 


Birr Eman und Nieten 


Scheck oder 
Ia Referenzen. 


Th. Lechelt& Co. 
m. b. H.. © 
Hamburg 11 D, 
Alterwall 46. 
Tel.- Adr.: Bi- 
jouteriewerke. 


olo co 


Theodor Kröger, K.-G., 
Rleineisenwarenfabrik, 
| Kraghammer in Westfalen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Da 


dung von Schweizer Franken Katal. grat. Musteraib. billig. 


dergabe auf Leinwand und | Deutsches Blechwarenwerk, 
Keilrahmenspannung. Wir- A.-G., Braunschweig. Tel. 
kung wie ein Original! Ge- |Adr.: Condor. ABC- Code 5. E. 
rahmt und ungerahmt! Man 

Drehstikte in den ver- 


verlange Hauptkatalog! 
H.& E. Bruhns. Hamburg 9. 
B 
schiedensten Ausführun- 
gen. Arthur Braun, Fabrik 


feiner Federhalter, Blei- u. 
Kopierstifte, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


lel-, Kopier-, Farb- und 


—— 


ilder und Postkarten, 
Gemälde-Imit., ölplast. 


Pinselstrich- Wiedergabe. 


Schmidt-Mammitzsch & BA. 
Leipzig. 


lelstifte mit und ohne 
Feuerzeug in Galalith, 
Alpaka, Platinin, versil- 
bert u .vergoldet. mit Par- 
fümflakon, Würfel, Zigaret- 
tenspitze u. a. Musterkollek- 
tion, bestehend aus 40 
Stück, Wee verschie- 
densten ustern, gegen 
IIderrahmenu.Pho- | Einsendung von £1 oder 
tographlerrahmen |centsprechender Währg.. 
von der ein- Bann) w rA 
fachsten bis zur Größer Musterkolle tiov 
feinsten Ausfüh- von 200 Stück für D 
ng. Spez. Post- nur bessere Sorten 20 
8 Stück £1. 100 Stuck £5. 
kartenrahmen. keine 2 Stücke gleich. Wir 
Ferner Rund- garantieren die Qualität, in- 
und Ovalrahmen dem wir auf Wunsch die Mu- 
in gold und po- ster zurücknehmen. 
liert. — Gold- u. Max Landsberg & Co., 
naturpolierte Leisten. 


d. m. b. H., Berlin W 8, 
Hermann Borch. Rahmen- 


Kronenstr. 12-13. Tel.-Adr.: 
u. Leistenfabrik, Berlin N24, Schmuckland A. B. C. V. 
Oranienburger Str. 12. 


ilderlelisten- und 
B Rahmenfabrik. 


iz 
Pasing bei München. 
(Siehe Inserat Seite 4183.) 


ieletiftsplitzer 
imsstelne, künstlich, aus Leicht- 
B 1 N metall 
pulver. na- N 
turrein, in all. AN liefert 
Körnungen. f Metallwaren- 
Musterpaket DEREN 0 fabrik 
sendung von 1. . S. Dollars 
od. entsprechende Währung. EmilAug. 
Frankfurt-Neuwieder Quincke, 
Bimssteinwerke Favorit Berlin D 34. 
A.-G., Frankfurt a. Main. Gegründet 1803. 
l 
tters Chlormagne- 8 
e meae main jeistiftspitzer in Gra- 
Salmiak ó R natform aus Messing u. 
Sunda-Handelsgesellschaft Leichtmetall. Muste rend. 
m. b. H.. Hamburg 1, 15 000 bis 20 0. 0. M. SC 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: fabrikation Emil Putz, Nur | 


Sundahandl. Bentley's Code. berg-Röthenbach. 


€ 


s Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Be 


u. Umsteck- 
stifte a. Ga- 
lalith u. Metall. 
Füllfederhalt. 
mit Klattierter 
Goldfeder. 
M. Sigmann, 
Frankfurt 
a, M., 
Seilerstraße 9. 


Bin 2 Dreh- 


Muster gegen Voreinsen- 
dung v, 1—5 U.S. Dollars. 
Vertreter gesucht. 


lumen. F. X. Richter, 
Frankfurt a. M. 651, 


LR 1824. Hutblumen, 


Straußphantas.,Vasenblumen 
(kolorierter 
Katalog z. D. 
Braut- u. 
Komm. - 
Kränze, 
Einzelblumen 
und Laube. 
Kollektionen von £2 bis £5. 


ohnenschneide- 


maschinen, Wand- u. 


Schoßkaffeemühlen, 
Reibe- 
maschin,- 
Haushalt- 
wangen 
sow. sämt- 
liche Haus 
haltmasch. 


Mowag G. m. b. H., Giessen. 


Bonrer aller Art für Hols 


ohrer. 1 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V, 


T | 


— 99999997 


und Metall. Fried. August 
Mühlhoff, Hagen i. Westfal. 


E. Kayser & Co., 
Dresden-A. 28. 
(Siehe Inserat Seite 4183.) 


Brei usw. 


gantestem Genre, Muster 
und Kataloge gegen $ 20. 
A. Sell, München, 
Hildegardstrasse 24, Spezial- 
fabrik, gegründet 1856. 


Berne: in ele- 


oots-Motore, 
B PIRAT 


Alben, 
Preisliste KEKEN Rick- 
porto, auch Tau-eh in 
Mengen. Wilhelm 
Bin.-Friedenau, 


RB er 


groben 
Baumann, 


'Rembrandtstr. 31. 


B en! Tausch 


sucht mit all. KN 


= Klee. Zelt. 
Ländern * Dr 


Wilhelm Busch, 

Fabrikant, ! 
Neustadt a. Aisch \ 
bei Nurnberg. 


zug zu nehmen. 


Lé 


4193 


4194 


Das Echo 


z Nr. 2101 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Sortiments seltene 
Brietmarken. 
148 verschiedene ungestem- 

pelte deutsche Kolonial- 
marken (Schiffstype) 
U.S.A.$20 
80 verschiedene gestempelt. 
deutscheKolonialmarken 
U.S.A.$6 
125 verschieden. gestempelte 
deutscheKolonialmarken 
U.S.A.$14 
200 verschieden, gestempelte 
deutsche Kolonialmarken 
U.S.A.$90 
75 verschieden. gestempelte 
deutsche Kriegsmarken 
von Belgien, Polen, Ru- 
mänien usw., fast kom- 
plett, USA 88. 
Alle Marken sind garantiert 
echt, tadellos und mit Ga- 
rantiestempel versehen. Lie- 
ferung prompt, franko per 
eingeschrieb. Brief. Kasse 
per Scheck auf Deutschland 
od.Dollarnote i. voraus. Nicht 
zufrieden, Geld zurück! 
Prima Referenz, z. Dienst. 
J. W. v. Arkel, Bremen-A. 


Länder tauscht stets 
Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


Br aller 


riefordner 


SOENNECKEN 
Nr. 114 Hebelordner. 
Nr. 1 Aushebeordner. 


F. SOENNECKEN, Bonn. 


Art. Fr. H. L. Berner 


BLA oe aller 
Hamburgs, II olstenplatz4 


Art. Moderne Mappen u. 
Kassetten. 
Packungen, 
Fenster- 
Briefe und 
Umschläg: 
Schreib 
blocks, 
Versand 
taschen. Muse beutel, An- 
fertigung von Massendruck- 
sachen. Komplette Muster- 
koliektionen gegen Einsen- 
dung von Goldmark M. 1.— 
(U.S. A. $ 0.25). Rückerstat- 
tung bei Auftragserteilung. 
F. H. Schmidt, A.-G., Brief- 
umschlag- und Papieraus- 
stattungsfabrik, Torgau 
(Elbe). Gegründet 1881, 


H Map jeder 


Bag: Blatt- 
metall.inall.Qual.f.Litho- 
graphie, Buchdruck usw. 
Alle Sorten für Dekorations- 
u. Malerzwecke. M. Brünn 
& Co., Fürth in Bayern. 


Blatt- 


gold und 
Blattmetalle. 

Gebrüder 

Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, _ 
Bronzefarbenfabr., Schutz daag 


Ren 


und Blattmetallfabriken. 
Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47, 


Re 


lität: Fettfreie Litho- u. 
Lackbronzen, Lack-Kar- 
tons „Fortuna“, 
Gebrüder Schopflocher, 
ürth, Bay. 11. 


Breite Spezia- 


SR 


Wir bitten bei 


Briefpapier - 


Export- u. Verlagsbuch- 

handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1863, Teleg.-Adr.: 
Buchhalem.Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi- 
kalien, Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutscheVereine,für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands- 

deutschen, 


zuchtgeräte, Futter- und 
Trinkgefäße. Sartorius- 
Werke A.-G., Göltingen. 


Biere ru u. Auf- BE. G. A. v. Halem, 


Druckerei- 


Maschinen SR 
Meik G.m.b.H.,Leipzig97, Ex. 


uchbinderei- und 
B > 


tonnagen-Maschi- 

nen. O. Hoppe & Co., 

Nachf., Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleußig 74. 


RI u. Kar- 


u ch druckerei. 
maschinen, neu und 
gebraucht. 

Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. 


ücher, neu und anti- 
quarisch. Spezialgebiete: 
Kunst, Technik, Sprach- 
wissenschaft, Geschichte, 
Medizin. Kataloge gratis u. 
franko. Henschel & Müller, 
Hamburg36, Gr. Bleichen 67 


bänden aller Zeiten. Alte 

Drucke. Werke mit wert- 
vollen Kupferstichen. Luxus- 
drucke, Kataloge kostenlos. 

Antiquariat Holbach, 


Bi: in kostbaren Ein- 
P. 


Berleburg, Westfalen. ücher, technische. N Öroartikel; hemikalion 
— fg, De Max Jänecke, - e- U geg er, Oil, 
ücher, neu u. antiqua- eipzig, Hospitalstr. 10. Een SS SC 
risch, aus allen Gebie- 1 — An Steile 
ten der deutschen Lite- ücher: Schönliterari- gesellschaft Zr 
ratur, liefern billig und sche u. fachwissenschaft-| Achalmwerk Drautwaren- Berlin S 59/Exp. 
prompt Bley & Schäublin, liche! „Andrees Hand- fabrik Reutlingen G.m.b. H. 
Antiquariat, Leipzig, Gewand- atlas“ und Reutlingen (Württbg.). 
gasse 4—8. „Wester- hemikalien u. Dro- 
E gen.. 3 
"eltatlas“. ti chreib- chemische produkte 
ücher. Druckwerke B maschinen o u. N m. b. H., Hamburg 8. Telegr. 
aller Art! Büroartikel liefert billig | Chemiprodukt. 
Empfehlen Hugo Mandelbaum, Berlin 


ferner besonders: Erdgloben 
in allen Größen und Aus- 
führungen von 2 bis 10 $. 
Neuheit: Reliefgloben mit 
erhabenen Gebirgszügen u. 
Kompaß. Katalog u. Pro- 
spekte umsonst u. portofrei. 
Storm & Sohn, 
Exportbuchhandlung, 
Bremen (Deutschland). 


ücher aller Wissen- 
schaften billig durch 

B. Straubing, 
Borsdorf b. Leipzig. 


ücher, wissenschaftl., 
u. Romane sowie Musi- 
kalien liefert prompt 
Ernst Wiegel, Buchhandlung, 


Eilenburg bei Leipzig. 


Exportbuchhandlung 
A. Blencke & Co., 
Hamburg, 
Neuerwall 10. 
Kataloge auf Verlangen. 


ücher und Musikalien 

jeder Art schnellstens. 

(Kataloge u.Prosp. grat.) 

Buddenbrook-Buchhandlung 

G. m. b. H., Lübeck, Meng- 
strasse 4, 


C 


ücher jeder Art, bes. üche n Heim, parate in eleg. Packungen, 
Back Klassi- B ee = 9 Köln. Wasser, Wee 
ker in schönen Einbän- billigsten Tagespreisen. schaft wein, E he Salze, 
den, Zeitschriften. Fordern Sie umsonst und“ sind wasser, NR u 
Oscar Enoch, portofrei meine „Bücher- Fabrikate Kissinger, Wies ee e Au. 
Export-Buchhandlung, schau“, eine gedrängte Zu- deet II. Alle Tierarznei: en, 
* 1, Speersort 8. |sammenstellung begehrens- Präsisiöns: zuchtmitte! ( A wë 
ertreter gesucht. werter neuer und älterer} arbeit. Ag i 
ä Log Export p Tropentest. ungiftig für alle 

ücher: Außenhandels- p et f nach < | Tiere. Neues Verfahren zur 

B Nerensietenautgenonen. resden-A. 16 (Dresd.B.F.). allen TEE ër Heuschreckenschwärme- 
Wieder ungehinderterBü- Indern. Verlangen Sie den Vernichtung. — III. Haus 
cher-Export. Verlangen Sie üchsenöffner, der Katalog über Quillfabrikate. u. Taschenapotheken, Ver- 
meine regelmäß.erscheinend. unübertroffene Sieger u. Görlitzer Camera-Werke | andkästen u, schränke. — 
Export-Antiquariats-Listen. wirkt brauchb. Oeffner. Paul Quill, IV. Massenartikel: Schnell-, 
Exportbuchhandlung Görlitz 3. Schliessfach 232. Hand-. Trockenfeuerlöschet 


Reinhard Müller, 
Hamburg 24. Gegr. 1908. 


B best jeder Art nach 


allen Ländern liefern an- Paul Hammerschmidt, Haarspangen, - Cell.-Tabak- 
erkannt schnell Remscheid, u. Cigarettenetuis, Gürtel- 
schnallen, Modegürtel, 


E. Friedrich & Co., Buch- 
export, Bremen, Postf. 477. 


untpanpier. 
Ludwig Kempinski, 
Aktiengesellschaft, 

Berlin SW 47. 


Be, Wissenschaftl.: 


schöne Literatur, Klas- - i ~ e m r- 
siker. Verlangen Sie Son- Tel.-Adr.: Papierkempinski. n 
derangebote. Lieferung turm. Das i C 
billig und schnell. ureauartikel u. Neu- beste und lehr- o 
Otto Heinrici, Exporthaus, rg Lineale. Feder- | reichsteSpielzeug: 
alter u. 


Berlin-Charlotienburg 2. Schreibzeuge. 

Max Horn, Nürnberg. 

Aeußere Bucherstraße 25. 
ücher aller Wissens- . 

gebiete lief. schnellstens 


u. zuverlässig bei ange- Bien. Lagerposten ves 


paßten Zahlungsbedingung. ten. Lagerposten. 
Alexander Koehler, Dresden, Kurt Konheiser, 


Abteilung Auslandversand. Leipzig. Härtelstr. 27. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deatsche | 


ureaubedarf 
Reißzeuge,Bureaudruck- 
presse. Albis, Dresden 35a. 


ureauheft- 
apparate. 
O. Hoppe & Co., Nachf., 


Maschinenfabrik, 


Leipzig-Schleußig 74, 


ureaumöbel „Box“ 
Schreibmaschinentische, 
Schreibtische, Jalousie- 
schränke. Aktenständer. 


Gotthold Heinz, 


Johanngeorgenstadt i. Sa. 


ure au- Regale 
vollständig aus Eisen, 
leichtes Gewicht, geringe 
Transportkosten, äußerst sta- 
bil und verstellbar. 
Schützler & Co, 


G. m. b. H.. 


Berlin N 58a. 


SW 68, Lindenstr. 101-102. 


der,Kohlepapier, Druck- 
sachen, Papier en gros. 
Arnico G. m. b. H., Bremen, 
Hutfilterstr. 9-13. Telegramm- 


Bz etre Farbbän- 


Adresse: Arnico, 


jeder 


Atelier. 


für jung und alt, 
Versch. Muster 
nebst Gebrauchs- 
anweisung gegen 
Voreinsendung 
von 1 Dollar. 
Stadthagen & Willigen 
Berlin NO 18, 
Langenbeckstr. 4. 


G. m. b. H.. 


UV 


ürsten und Pinsel 
Export 

nach allen Ländern lief. 
G. & L, Wiederkehr, Ulm 
a. D. Exportagentur deutsch, 
Bürsten- 
Mustersend, zu Dienst. 


Art für 


u. Pinselfabrike 


ameras- Quill 
für e 


teile für Hosenträger, 


| Celle fur Rene 
Sockenhalter etc., Cell. 


Fritz Bracht, Lüdenscheid. 
Celluloid- u. Metallwarenfbr. 


uw v, e éi 
xport-Re rue! 


pe, ' 


C. 


G. 


Leg: 


2 Me 
> ATS 
8 


Obe Pepi Pharma- 


säure. Benzoenatron. Leci- 
thin. Labpulver. Käsefarb». 
Butterfarbe, 
Anticonceptionsmittel,Aphro- 
disia-Pillen ete, 
Brunnengräber Chemische 
Fabr., Rostock M. Gegr. 1888. 


C 


Technische und pharmazeu- 


Dr. Hans Jordt & Co., 
Hamburg 9, 
A. B. C. Code 5 Edition. 
Telegr.-Adr.: Chefajordt, 


C Ben Export - 


sämtliche Arzeneiwaren, 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegr.-Adr,: 
Sumarberg. ABC-Code, 5. Ed. 


C 


Janke & Kunkel, Köln a. Rh. 
Fabrik chem., physik. und 


C 


burg 11. Telegr. - Adresse: 
Jessella, Hamburg. 


058 


ter 
Tabletten (Frauenhygiene), 
Pillen, Pastillen. Tuben, Prä- 


„Clou“, 


Brünlos im Erzgebirge. 


hristbaumschmuck 


zeutica. Pepton spez; f. 


Bakteriologie. Benzoe- 


Spezialitäten: 


Dr, Chr, 


hemikalien. 
Export — Import. 
Eigene Großfabrikation. 


tische Chemikalien. 


Vorsetzen 14. 


Import. Techn. u, pharm. 


Chemikalien, Drogen, 


hemische Apparate 
u. vollständige Laboxato. 
riumseinrichtungen. 


bakt. Apparate. 


hemische Produkte 
speziell für Gummitabri- 
kation, liefert nach allen 
Gegenden der Welt 

B. Franz Jessen, Ham- 


A. B. C. 
Code, 5. Ausgabe. 


harm. Spo- 
ten. Auslands- 
ges, — I. Alle 


Chemie & Hygiene 
m. b, H.. Berlin W 15 
Kaiserallee 17. 


hristba 
Kerzenhalter 
aller Art. 


Spezialfabrikation: 
Becher & Kniss, 


Metall, nn 
er Girlanden usw. 
M. Brünn & Co., 


Fürth in Bayern. 


| 
| 


taten, 


Kompl. 


hristbaumschmuck 
Ma Glas, jeder Art, La- 

metta, Watte - Artikel, 
Kerzenhalter und alle Zu- 
Sortiments- 
kiste (ca. 100 Kartons und 
reichl, Zutaten) gegen Vor- 
aussahlung von 110 Schwei- 
zer Frs. Dr. Ludwig Dahl - 
beim, G. m. b. H., München, 


Georgenstr. 70. 


aus Glas. Lametta etc. 
Teddy-BA- 
Werfpuppen, Holzspiel- 


Cz. Tenge. 


Spielwaren: 


ren. 


waren. Konkurrenzios billig. 


Mustersend. gegen 
zahlung. Pregler & Kieine- 
Weischer, G. m. b. H., Köln. 


Rheinaustraße 11. 


arettentabak 

ualitäten. F. Willy 
Risse, Hamburg, Bes 
derhof 3. 


C igarren, Cigaretten, Ci- 


(see: Cinarren- 


cherartik. Ludw 
Freiburg i. B.- 
sendung geg. $1.- oder ent. 


Spitzen, 
»feifen a. Alum. Rau- 
ig Haberer, 
E. Muster- b 


sprech Währung. 


| C igaretton- 


bis 45 000 
liche Leistung., 
„Universal“ 
automatischer Tabakzufüh. 
rung für Falz. 
mit Gold-, Kork-, Alumi- 
nium-, Paraffin. und Stroh- 
mundstück-Belag. 
tetste Maschinen. 


retten pack-, 


maschinen 
Stück stünd- 


reiß- und Messerschleif. 


maschinen. 


United 


Cigarette Machine Co., 


igaro 
C Rollen 


Inc. Filiale 
Dresden-A, 21 II. 


„ 


ttenn auler In 
Bogen. Streifen, 


Blocks, Heftchen. H Ulsen 
jeder Art, Cigaretten wickler, 


Stopfer. 
Verarbeit 


Vereinigten Seifenfabriken, 
Stutt gart, A.-G. 


an! 


d. m. b. 
Spezialität: Te 
pappe 


—— 


Cigarsttenpapier- 


ungs-Gesellschaft 
H.. München 23. 


. 


C Parfümerien und 

osmotische Artikel 
von erstklassiger Quali- 

tät fabrizieren Beit 60 Jahren 


die 


Deasntonterton: 


Seidenkleider, Blusen so- 


nur geg. B 
atzow, H 


rechnung. Walter 


ss 8, Kleine 


Reichenstr 20-23, 


Ep fen 
nfkesse 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


Tet eene 


Wir bitten bei 


Voraus- 


„ nur erste 


enbin- 


Triumph“, 
u. „UK“ mit 


od. Klebnaht, 


Verbrei- 
Ueber 2000 


— 


I-Reinig.- 
Barate mit elektr. 
schem Betrieb. 


auerblocks. rahtstifte u. isorzeugungsanla- lektr. Heitz. u. Koch- 
chreibe mit Luft auf Draht. sen und apparat :Bügelei 
Printator - Block. Der Kühlmasch!- Kocher, ` ken. 
Nei Ren i nen für jeden Kochtöpfe. 
otiz-Rechendauerblock mit Verwendungs- i 
Schutzscheibe. Ein seitliches Vermanla-Werke, Hemer I. Westi, zweck. Modernste nen. Koch. 
Ausziehen des Deckels ge- Konstruktion, herde 
nügt. um die Schrift völlig rehbänke. Rascheste Heizöfen 
verschwind n zu lassen. D G. A, Bräuer & Co., Lieferung. Brotröster 
Kein Papierverbrauch, un- Chemnitz in Sachsen 4. Günstige gewerbl. 
begrenzte Haltedauer, größ- Preise. „ Apparate usw 
5 rel Patent- Bar „ Dynamotherm d m. b. H., 
rechtlich geschütz rüder Bayer, Augsb (Deutschl.) 
5 = y urg. | Aschaffenburg 5 (Deutschl.). 
Berlin SW es, 


Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


iektrazzo - Heiz- und 
Wärme-Apparate. 


zung. Klaar & Schult 


Een: Kleinbeleuch- 
Perfektfabrik ‚Berlins037 


EEN 105 SE Si grio Lange & Co., Wand 
u. Universalplanscheiben in ektrizitäts-Gesellschaft andarme 
und tach Zoll Zemento allen Größen seit Über 30 Hamburg 11 Bohnenstr. 15. Hand-. Haus- 
f 1. Spezialitäten. Jahren ; ’ lampen, 
Ther 1847. we ` — — Schalter, 
eichgraeber, Š = | farehbank - Revolver- en ste und] Nachttisch. 


Matetialien, Schalter 

Fassungen. Sicherungon, 
Stecker, Kraftsteckvorricht., 
Beleuchtungskörper, Druck- 
Knopfschalt., Ventilat., Klein. 


Beleuchtung. 
Metallwaren- 
Fabrik, 


köpfe liefern 
Ernst Künzel & Co. 
Zwickau i. Sa. 


Aktien- SS SS 
gesellschaft, / J 
Bartin S 5%/ ip. MNN 


esinfektionsmittei motor., bl. u. isol. Leit., Iso- le - 

Diem für Kranken- rudkere len mit lierrohr u. Zubehörteile usw. E SC che anner 
pflege, Hospitäler bei Gummi- Friedrich Grieger brennt 4 

Epidemien, Kohrsolin für lettern Ges Dresden A. 19, ohne Batterie 

alle Haustiere, Ställereini- für Büro u. Telegr.-Adresse: Efgrieger. durch in ihr 

gung etc. liefert in, allen | Plakatanfer- | befindliche 

Packungen, Flaschen, Ka- tigungen fa- 2 Dynamo- 

nistern. Fässern fob Ham. briziert kon- — 2. maschine. 


urg oder cif aller Häfen 
Kohrs & Co. Nachfolger, 
Hamburg 39. — Gegr. 1881. 


Muster $1.— 
Phönix- Verlag 


Charlotten- Gs 
burg D. 5, 
Dernburgstr. 46 (Deutschl.). 


kurrenzlos für alle Weltteile 


Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. sowie sämtl. Apparate 


für Radio- Telegraphie 
u. -Telephonie, auch Ein- 
zelteile fabrizieren 
Walter Weschke & Co., 
Magdeburg 1. 


2 lektr. Anparate 


rucksachen, Etiket- 
ten, Prospekte, Kataloge, 
Kalender, Plakate, Falt- 
schachteln, Bücher ete. In 


aus Kompositionsmetall 
bochfein versilb. Wand. 
reliefs, Kreuze, Weihwasser- 


iektrische Pianos, 


kessel usw. Buch- u. Steindruck liefert l Pianos, Orchestrions, 
MetaliwarenfabrikOg. Hackl, schnell und billig 6 "er bes 

a i | Export nach allen Ländern. 
Generalexport: Gebrüder Handels- und Verlags- Motallwerk IE 


Tuchmann, Nürnberg. Druckerei, Hamburg 23, 


Friedenstr. 4. 


Fr. H. Zschauer, 
Berlin 8 14, a$ 
Neue Jakobstr. 18. 


lek trische Schlei. 
maschinen auf gera- 


oxtrinfabrik - Ein- Zur Messe in den und 
ontungen. rucksachen aller Art, Leipzig: Haus gekröpften 
W. H. Uhland. GmbH., Kataloge, Bücher in all.“ der Elektro. Ständern. 
Leipzig. Gegründet 1867. Sprachen. Konrad Hanf, technik, Gruppe IX, Stand). | Schleif- 
Druckerei, Hamburg 8a. maschinen für 
D. W. B. f ) Tiscbanord- 
iamant: Werkzeuge lektrisch nung, Support- 
© schleifmaschi- 
mn. rucksachen jeder Art Beleuch- nen, Handschleifmaschinen 
r Mn in allen Farben und in tunge- Innenschleifmaschinen i 
künstlerischer Ausfüh- artikel, Halb. Handbohrmaschinen, Tisch- 
Ochojski, St. Claire & Co., rung. Man verlange Muster walt- Armaturen. und Säulenbohrmaschinen 
Diamantworkzeugfabrik, und Preise. Reflektoren, fahrbare Bohi maschinen, 
Berlin-Charlottenburg 1. Koller & Co, Decken. Wirtschaftsmotoren für Oze- 
Berlin SW 68, beleuchtungen. andampfer, Kleinmotoren, 


Schalenhalter. 
Fassungen, Pendel. Wand. 
e 


arme. 
Gebrüder Jacob, Zwickau 
i. Sa. 44, Metallwarenfabrik 
und Emalllier werk. 


Friedrichstraße 210. 


(Siehe Inserat Seite 4185.) auch mit Vorgelege, und 


Deckenventilatoren fabriziert 
und liefert kurzfristig Paul 
Meyer, Werkst. f. Elektrot., 
Neu-Isenburg b. Frankfurt / M. 


Zwecke liefert die 
älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


Deere ieten für alle 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 


Daze“ Fries. Ha, 


rahtgewebe f. Mühl. Magdeburg. lo tr. Warmesonnen 
1 u. jede and. Ind., iektr. Haus-, Hand- E Bügeleisen, N 
f. Landw. usw. in all. Me- und Tischlampen. Handstrah- 
Batterien Leuchtblumen, 


tallen, rolı, lack., verzinkt u. ler, Zigarren- 


Herstellung f.Schmuck u. Beleuchtungskörper u. Glas- 


EA echt, synth. 


i a 7 aht- 5 Anzünder, 
Ge Ka Technik. Neuest.Triumph | „mpein. Spezialität: Elektr. Staubsauger. 
S dtsch. Wissenschaft. Muster- Fahrradlampen. Eigene Mo Rob Zebe Sohn 
etui mit 20 ge- | delle. Export — Kommission. Borlin SGW 
rahtheft- schliff. Juwelen Musterkollektion gegen Ein- 7 
D maschinen. geg. Voreinsendg sendung von 5 $ oder 1 f. e 
O. Hoppe A Co. Nachf., v. T4 od. Gegenw., , raße 10. 


Maschinenfabrik, 


Leipzig-Schleußig 71. ferner gef.inl4kar. 


Goldschmuckwar.: 1 Kollekt. 


lektromaterlal. Ra- 
dio - Doppelkopf - Fern- 


v.24div.Schmuckstück. £ 49. 
— hörer. MeBinstrumente 
rant SE ee und andere Elektromaterla- 
Are lien in Qualitätsausführung 
z Ge imer, Wannen. Kessel Hans Falk, liefert aus eigener Fabrika- 
Achalmwor E usw. in Hochglanzverzin- Elektrodauerlicht-Fabrik, tion Carl Feder & Co., Leip- 
Preitwerenlabrik kung sowie ver- Berlin S 42, Ritterstraße 11. zig. Kreuzstr. 17. 
Reutlingen zinnte Milch- Telegr.-Adresse: Efalampe ESERSE 
Q. m. b. H., transportkannen. Berlin. — ABC-Code btb 
Reutlingen Goldstein & Balke, und Mosse-Code. iektromedizinische 
(Württbg.). G. m. b. II. | Apparate. 
Neubeckum i. Westt. Spezialität: 


Anschluß- 
Hochfrequenz- f Apparate. 


Diatherinie- 


* 2 0 J. 
Tel.-Adr.: Verzinkere ktr. Hoizkissen. 


27777 


88 aller Art. 


E 


Isenwaren aller Art. 75 3 Braun & en a 

Export Ta e asi en 

ani Tonag“ A.-G Hamburg 1 ES E Wiesbaden. Bahnhofstr. 16. 
alien „Jonag en , Gr d 


Mönekeberghaus. 


Ländern. Ae 

Seil- und Drahtindustrie 
„Glüc!kauf“ 

Karl Kroke, Komm.-Ges., 

Gelsenkirchen in Westfalen. 


neratoren, Pumpen, An- 
laß- u. Schalt-Apparate. 


Een Pumper Ge- 
Max Miericke, Bln.-Treptow. 


Elektro Kuttner-Tolzmann 
& Co., Berlin N 24, 


schränk. f. Hausgebrauch. 


Eee Kühl- 
Richard Weber, Augsburg 3. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen, 


4196 


loktromotoren 
E det 


Elektrizitäts- 
Gesellschaft 
vorm. Rudolf Boye 

m. b. H., 


Hannover-Kirchrods. 
J loktromotoren 
in 
erst- 
klassiger 
Aus- 


führung. 
Motoren- 


fabrik 
Gerhardt & Schubert, 
Amberg (Bayern). 
lektromotoren bis 
20 P. S. liefern kurzfristig 
Adolf Schaefer G. m. b. H., 
Motorenbau, Wittenberg 10. 
Bez. Halle-Saale. 
— Vertreter gesucht. — 


artikel für Starkstrom 


ER 
fabriziert Franz 


Hammerschmidt, Coburg 6. 
lektrotechnische 
2 Bedarfsartikel 
für Stark- u. Schwach- 
strom. Motoren und Dyna- 
mos in allen Spannungen. 
Liesegang& Kosch. G. m. b. H.. 


ambur 1. 
Mönckebergstraße 15-19. 


lok trotechnlsche 

Bedarfsartikel: In- 

stallationsmat., Kupfer- 
leitung., Glühlampen. Iso- 
latoren f. Hoch- und Nieder- 
spann., Motoren u. Apparate 
sowie sämtliche Industrie- 
bedarfsartikel. 
Johann Ochs & Co., München, 

Barerstraße 26. 


ioktrotsechnische 
Bodarfsartikel 
für Stark- u. Schwach- 
strom, wie Schalter, Steck- 
dosen für Auf- und Unter- 


utz, Fassungen, Stecker, 
solatoren, Rollen, Arma- 
turen, Leitungen, LlItze, 


Rohr Läutewerke, Tablog. 
Taster für Auf- und Unter- 
puts, Klingeldraht, Klingel- 
schnur usw. usw. 
Walter Teige, 
Fabrik und Großhandlung, 
Charlottenburg 5 (Deutschl.). 


z ! 


lektrotechnlsche 
Neuheiten. 
„Tenagz“ A.-G., 
Spezial-Export, 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


Installationsmaterial. Mo- 

tore u. Anlasser, Koch 
u. Helzapparate sowie Indu- 
striebedarfsartikel. Kataloge 
u. Preislisten auf Wunsch 
Deutschmann & Bryner, 
München, Kapuzinerstr, 81. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


E tzhe 


loktrot. Spezial- 
fabrik Leopold Kostal, 
Lüdenscheid i. W, 


Steckkontakte bis 30 Amp. 
Schalter für Kleinbeleucht. 


Wir bitten bei 


zlalartikel für 
Installationsbe- 
darf (besonders 
Birnschalter) 
fabrizieren 


ES Spe- 


Fresen & Co.. 
Lüdenscheid. 


Ifenbein-, Bein- uud 
Galalith - Ketten sowie 
Rosen und Plaketten 
fabrizleren als Spezialität 
Brügger & Turzynski, 
Elberfeld I. 


Ifenbeiln- 


und Beinwarenfabrik 
Leonhard Gebhardt. 
Größtes Spezialwerk der 


Branche. 

Erbach i. Odenwald, 
Herstellung von 
Elfenbein-, Bein-. Galalıth- 
und Bakalithwaren. 


waren aller Art. Neubeit: 
Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 
Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3. 


Earn aner Bernstein- 


(Qualitätswaren), in all. 
Dimensionen, Leistungs- 
fäbige Spesialfabrik 
Erich Mondel, 
Merscheid- Solingen. 


malllio-Geschirre jeder 
Art für Hauswirtschaft 
liefern sofort Ostdeutsche 
Stanz- u. Emaillierwerke 
A.-G., Cüstrin-Neustadt 
(Deutschl.). S. Ins. S. 4173. 


Kaes in ar 


malilie- 
waren 
aller Art 
Hefern 
reiswert 


e: 
Kies 


Botirop 
in Westf. 


rz - Aufbereitungas- 
anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


ssenzen, ther. Oele. 
konz. Aromastoffe, Par- 
füm-Oele, giftfreie Far- 
ben. Ricolto-Werk, Leipzig3. 


freie u. alkoholische Ge- 
tränke. Nahrungsmittel- 
farben flüssig u. pulverisiert. 
Dr. L. Soho l vids. 
Essenzenfabrik, 
Berlin S 14, 
Stallschreiberstraße Sa. 


Er für alkoho!- 


äth. Oele f. Limona- 
den, Liköre, Zuckerwar., 
Parfümerien und Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A.Brunne& Co., Leipzig-Co.7. 
Auslandsvertreter gesucht. 
E für Zuckerwaren, Limo- 
naden, Liköre u. Brannt- 
weine,hochkonzentr., liefern 
anerkannt vorzüglich 


Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


E ssonzen, Farben, 


ssenzen u. Farben 


Das Echo 


Konserven, Weine, Li- 

köre usw. in mod. Aus- 
führung. Paul J. Landmann, 
Lithogr. Kunstanstalt, Mann- 
beim, Neckarau. 


Eee: für Zigarren, 


1865 G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nachf., 
Hamburg 8. 


EW. fabriziert seit 


— —•— — 


E= R 


EKO) 


Spezial-Etiketienfabrik 
Otto Fack, 
Ruhla L Th. 


tikstten (geprägte), 
Siegelmarken in allen 
Ausführungen. 
Vornehme Geschäftspapiere 
in Stahlstichd ruck. 
Eigene Fabrikation. 
Norddeutsche Stahlstich. 
druck -Workstä tien q. m. b. H.. 
Hamburg. Alter all 68. 


tiketten all. Art, spez. 

für die Textil-Industrie. 

C. F. Schünemann & Sohn, 
Thal (Thüringen). 


E nes. Herstel- 


O. Hoppe å Co.. Nachf.. 
Maschinenfabrik 
Leipzig-Schleußig 74. 


für Brillen u. Pia- 


kollektlon gegen 5 Oder 10 
Dollar oder entsprech. Aus- 
lands währung. 


Ludwig Mertens, Rathenow 
(Deutschland). 


aport sämtlicher deut- 

scher Industrie-Erzeug- 

nisse. Einkäufer erster 
Firmen aller Länder bei 
mäßiger Einkaufsprovision. 
Exportliste auf Wunsch gra- 
tis. Merkel & Co., Leipzig- 
Gohlis 1 L. 


u. sämtl. deutsch. War., 
ev. ausländ. Beteillgung. 
Gebr. Schlingmann. Bremen? 


Ez n eig. Produktion 


bort sämtl. deutscher 
Industrieerzeugnisse zu 
kulantesten Bedingungen. 
Gebr. Tuchmann, 
Abtlg. „Bxport‘, Nürnberg. 
Tg.-Adr.. „Gebtuch“, Codes: 
ABC 6th Ed. impr., 6th Ed., 
Bentley, Rudolf Mosse, Mar- 
coni, Privat. 


Fer e Sicherheits- 


lampon „Eltra“. 
Keine Schalter, keine 
Selbstentladung, stets Be- 
triebsbereitschaft, einfachste 
Bedienung, geringe Betriebes- 
kosten, gleichmäßiges Licht. 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 

Berlin- Schöneberg, 
Eisenacher Straße 60e. 


ächer aus Cellula! 
mit prachtvollen, band. 
gemalten Dekors. 


Spezialfabrikation 
Erich Mittag & Co., Zeutben 
(Berlin). 

Ein Dtzd. Fächer, sortiert. 
gegen Einsendung von sh. 10 

oder Gegenwert. 


F 


ächer (Handventilato- 
ren), 6 verschied. Muster, 
geg. Voreins. v. 3 Gul- 
den, 1 Dollar, 6 Schilling 
oder 20 Lire. 
Richard Rev & Co., 
Leopoldshall-Staßturt 7. 


Berufe und Branchen, 
Länderkunde, Handels- 
und Wirtschaftsstatistiken 
durch Exportbuchhandlung 
C. Boysen, Hamburg 36, 
Heuberg 9. 


F te ut für alle 


ahnen, National- 
Schiffsflaggen. 
Bonner Fahnenfabrik 
in un. 


und 


ahnen aller Länder, 

Sebiffsflaggen jeder Art. 

Franz oinocko, 
Hannover. 


F 


ahrräder und Bestand. 
telle. Blaake & Oo, 
Hamburg. Brennerstr. 1. 


D 


ahrräder, Nähmaschi- 
F nen, Schreibmaschinen, 
alle elektr. Artikel. 
Ingenisurbureau Groustra, 
Fennema & Schilikamp, 
Hannover. 
Am Schiffgraben 30a. 


Fe Pneumatiks. 


Kassel 280. 
Katalog gratis und franko! 


Stürmer-Fahrrad-Fabrik. 


Aktien ilschaft, 
Nürnberg, iedrichstr. 60. 


Fernsprecher Nr. 6410-6411. 
Drahtanschrift: 
-Stürmerwerk, Nürnberg. 


engl. System Art. B.8.A.. 
bevorzugte Marke des 
In- und Auslandes. 
Georg Birkmann. 
Fahrrad-Industrie, 
Nürnberg, Harrichstr. 6 


Fele G. B. N. 


behörtelle wie auch 
sonstige Artikel für den 
dortigen Markt liefert 
Arnold Schlesinger. 
Abteilung B. 
Hamburg Rabolsen 92. 
Etabliert seit 1842. 


ESA und Zu- 


ahrrad-Dyname- 
Laterne. 
erzeugt 
kostenlos elek- 
trisches Licht. 
$2.75. Fahrrad- 
Einbaumotor, 
macht jedes 
Fahrrad zum 
Motorrad, $34.-. 
Fahrrad-Pfeife. 
vom Vorderrade 
getrieben. $1.—. 
Elektrische ` 
Magnet- 
Taschenlampe, brennt oline 
Batterie, $ı.--. Phöaiz-Ver- 
lag. Charlottenburg D A 
Deruburzstr. 46 (Disahld.). 


— AN F under u. Koh 


Nr. 2101 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


— e" 


1 Kn 
K DH 
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won ee 


Chr. Aberle. G. m. b. H., 
St. Georgen, Schwarzwald. 


ahrrad-Ketten. 
Chr. Aberle, G. m. b. H., 
BL Georgen, Schwarzw. 


ahrrad - Lichtdyna- 

mo Pbilipps Modell I. 
Philipps A.-G., 

Frankfurt a. M.-Rödelbeim. 


Marke „Everest“, 


Fun 
Qualitätsmuster gratis. 


W. Knop. Frankfurt a N., 
Frankenallee 34. Vertreter 
gesucht. 

ahrradtelle aller Art 
F in sauberer Ausführung 
liefert preiswert Ang. 
Emde, Kommandit - Gesell- 
schaft, Radevormwald 31. 
Rheinland, 


ahrradtelle, 
Spez.: Kilometerzäbler, 
Pedale, Fahrradketten. 


Wilhelm Leschhorn. 
Fahrradteile fabrik, 
Aschaffenburg a. Main 18. 


„Dunlop“ und Breif, 
Schlauchverbindungen 
„Bombenfest“ und gewöhn- 
liehe Pumpennippel. Luft- 
pumpen, Steiff- Feuerzeuge. 
Alligator-Ventilfshrik. 
Giengen s. Br. A 


F ahrradventile 


wie Sonona Kumer 
halter, Hosenhalter 8 

Wedler & Co., Schmalkalden 
1. Thür. II. Postfach. 


Free 


allen 
aller 
Art f. 
Mäuse, 
Ratten, 
Fliegen, 
Käf.usw. 
fabriziert ? = 
vis Sperial. Carl Bender l. 
zial. 
21% m. b. H., Dotzheim 
Wiesbaden. 


o — — 
bänder f. Schreib- 
steier? Kohlepapier, 
Wachspapier u. W achs- 
papierfarben, 
Yostkissen, 
Stempelkissen. 


Carl Fr. Brauer. 
Steltin. . 
Fabr. gegr. 1909. 


F Kohle- 
apier in Ø 
la Qualitt. 


Marke „Fiduch, 3 
ur in feinster. Ar 


Qualität 
Zagelow & Co. 


L 


2 — U | 


18. Oktober 1923 = 


= arben f. Kalk, Oel, Leim 
* Zement liefern stets 
prompt in feinst. Mahl. 
aus eig. Fabrik. Hamburg- 
Elmshorner Farbwerke. 
Speeizen & Winkler. Elms- 
horn bei Hamburg. 


(Siehe Inserat Seite 4185.) 
arben für die gesamte 
F Zementwarenindustrie, 
sämtl, Malerfarben für 
Oel- u. Leimanstrich, Kalk- 
farben, Stoffarben usw. er- 
halten Sie am günst. von 
Hannoversche Farbenfabrik 
Hayne & Co., Hannover- 
Nordsiemmen, Zweigfabrik 
Munster - Lager. Auslands- 
warenlager in verschiede- 
nen europäischen u. außer- 
europäischen Ländern., 
Orthoff & Keilbar. 


Farbenfabrik., 


arben, la Qualitäten f. 
Fliesen usw., sowie für 
sämtliche Malerzwecke. 


Rückmarsdorf bei Leipzig. 
arben f. Lebensmittel. 
Seifen, 


F Parfüme: 


ätherische 
Oele, Likör- 
und Frucht- 
Essenzen, 
Tabakaromen, 


Riechstoffe. 
chem, Produkte, 
Sloneck & Co.,A.-G., Leipzig. 


arben, Rohstoffe für 
Keramik, Metalloxyde, 
fertige Emaillen, Ultra- 
marinblau. A, Weissbach. 
Lössnitz, Erzgebirge. 


ar ben. 
Anilin-Stoffarben 
für den Haushalt 


SHALIMAR 


reinigen und färben gleich- 
zeitig. 
Fabrikanten: 
Johs, Vormbaum & Söhne, 
Düsseldorf-Reisholz. 


— 


arben für Zement- 

waren, Kunststein, 

\ Steinholz, Fassadenputz, 

Terrazzo, Kunstmarmor, As- 

bestschiefer, Kalksandsteine 
obs. Deilev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 

TE Cu 


Fräsen. 


(Dreiwal- 


steinwalzen 
in aner- 
nt bester ö 
Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen, Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 
bau und Automobilluftfedern 
vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. 


FP für alle 


Arten Fässer. Anthon 
& Söhne, Flensburg 13. 


— A 


€ bh 
\ 
—— S. 


Hembeck, Brügge i. Westf. 


ellen und Raspeln aller 
Art in nur bester Quali- 
a pabrizieren 

H. Bremicker & Co. 
Bergerhof 10 (Rheinland). 


1 


eilen, Metallsägen, Spi- 
ralbohrer a. Eigenfabrik. 
à sowie sämtl. Werkzeuge 
ür 


Metall- 

und r 
Holz- 

bear- ONTEER uf 


beitung liefert in extra Qua- 
lität u, Ausführung Beueler 
Feilen- u. Werkzeug-Fabrik 
Streffer & Co., Beuel a. Rh. 


(Inh.: Th. Fahlenbrach u. 


Hans Wellershaus), 


Radevormwald, Rheinland. 


> | 


eilen-u. Werkzeugfabrik 
Fahlenbrach & Co., 


eilen fabrizieren billig 
‚gut. Richtmann & Cie., 
Werkzeugfbr. Remscheid. 


eilen aus Qualitäts- 
Gußstahl 


rr 
N * 


SC ER 
liefert Feilenfabrik 
Fr, Winterhoft, 


Köln-Lindenthal, 


David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


F 
F 


F komplett, 


mit Taschen- 


enster, ciserne, Metall- 

betten, Baubeschläge. 
Julius Ellrich. 
Altona, Elbe. 


sowie 
Neu- 
beit. in Taschen- 
Ver- 


langen Sie 


messer, 
A andere 


Messern. 


Katalog. 
Pranz Drache, Stahlwaren- 
fabrik, Obligs-Solingen. 
F spez. Exportbatterien, 

Anoden - Batterien fiir 
drahtlose Telegraphie in al- 
len Ausführungen., Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt- 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 

Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154. 


euerzeuge, Batterien, 


euerzeuge 
allerSysteme, 
meine Spe- 
zialität. Spezial- 
fabrikation 
Lunten- 


in 


feuerzeugen. 


C. K. Leupold, 
Metallwaren- 
Fabrik, 


Chemnitz, 


Viktoriastr. 
euerzeudge 
liefert 


Metall- 


| warenfahrik 


EmilAu 
Quincke, 
Berlin O 34. 


iG egründet 1803. 


or 
u 


Gu ep zeuge, 


und Metallwarenbranche. 


euerzeuge, Rasier- leischerei- s 
P hingen Haar- u. Bart- 1 > EN Fenteggfgurum- 
Schermaschinen, Spezial- Maschinen für Wurstfa- das Beste e 


fabrikate, 
E. Wieden & Co. A.-G., 
Merscheid-Solingen, 


briken u. Konservenfabriken 
Dosenfabrik-Einrichtungen. 
Fettverwertungs-A nlagen. 


und Billigste 
für Massen- 
vertilgung 


Größtes Werk der Branche. in Zimmer, 

euerzeugq - Ersatz- Küche und 

steine für sämtliche Sta'lung, 

Sorten und Größen, wie an 8 h K 
KW., BB., Sarastro ete, Handmuster gratis. Riesige 
Spezialfabrik P. Regentrop, Absatz- u. Verd.-Möglichl 

glichk. 
Elberfeld. Chem. Fabrik Reutter & Co., 
ear? Westheim b. Schw.-Hall. 


orr.: Engl., Franz., Span., 


euerzeug - Neuheit, 


3 Portugiesisch 
Derby 916. Ga 
klein und 
groß, ganz aus "Tak snd 
Galalith. Wun- Schleif- mw: ann 
derschöne Far- papier (Ruby) 
e und beste 

)ekorationen. RichardHeike,Maschinenfbr Qualitätsw ü 

net ‚Mas atsware, Süddeu 

Bequeme Stein- Berlin-Hohenschönhausen E. Schmirgelwerke Aktien 
ee i m nn — gesellschaft 
ohne Beschädi- l 2 8 i , 

gung des Feuerzeuges. liegenfänger o areny: 


— 


F 


dem Stift, i. d. ganz. 


Glänzender Exportschlager! Welt bekannt, seit zehn 


Musterkollektion gegen Vor- lügel. Pianos. 


einsendung von 5 sh. 1 in all. E Cari Scheel, Cassel, 
Jacques Kellermann & Co., ändern aus- gegründet 1846. - 
Berlin SO 16, Köpenicker | S. Problert. Nur erstklass. Qualität. Tro- 
Straße 114. Telegr.-Adr.: | Sbezialqualit. bensicher. — Goldene Me- 
Illumination Berlin, t. jed. Klima, daille: Melbourne 1880, Ber- 
i ó Millionen- Ap lin 1898, Cassel 1905. — Ver- 
versand nach «wsm treter gesucht. 
en all, Ländern, 
Patent- 1 7 Garantierte 
stikte mit Kä de Haltbarkeit 2 Jahre. Durch Fi REN 
Feuerzeug u. —- den Stift der praktischste Vereinigte Schmirgel- u. 
Federhalter. , an Fänger der ‚Gegenwart, Maschinen-Fabriken, A.-G. 
Taschen- GI Fliegenfängerfabrik Hannover-Hainholz. 
feuerzeuge, A d w Si er en on“, 
RETTEN aiblingen-Stutt A A 
rar ge l Korr.: Eaa.. egen ge orstgeräte aller Art, 
Keen ve i geen MT David Dominicus & Co., 
neuheiten der liegenfänger, c 
Feuerzeug- tropenbeständig. 
rottierwaren, Hand- 


F tücher, Bademäntel, 
Handschuhe, Tücher, 
Lieferung schnellstens. 

Casseler Großhandel, 

Cassel, Hohenzollernstr. 141. 

Telegr.: Casingro, Cassel. 


F 


Metallwarenfabrik 
Pfeiffer & Auer G. m. b. H., 
Nürnberg, Solgerstr. 6 u. 6a, 

Tel.- Adresse: 
Peafabrik Nürnberg, 


7 ilme. Fabrikation: 


üllfederhalter, Füll- 
bleistifte aus Galalith, 
Galalithfederhalter 


Herbsital-Werke A.-G.. 
Freudenstadt 2 (Deutschl.). 


Großfilme. Export: 
Deutsche Qualitätsfilme. 


GE um AS Schutzmarke „Acca““ 

Berlin W 8, Friedrichstr. 180. * im! des 

a Ze liegenfänger Araba Albert Ackenheil, 
tropenbeständig, 2 Jahre |Füllhalter- u. Füllbleistift- 


Fabrik, Heidelborg. 


ilme aller Art, Trick-, lagerfähig, viel. Anerkg. 
Zeichen- und Reklame- — ee — nn: 
filme, Rohfilme. üllfederhalter 


Knudsen & Pfeiffer, 
Hamburg 24. 


ilme aller Art, Roh- 


P. Füllbleistifte 
aus „Galalith“ 


Sicher— 


eits- 
F filme, Foto-Artikel a Selbstfüll- Le 
! Meinhardt & Wicke. Federhalter. 
Hamburg 5, Marken 
Lindenstraße 54. „Original- 


Iteal”. „hummels Ideal“ mit 
14k.Goldf.Ossmiumiridiumsp. 


Chemische Fabrik „Ara“, 


V Wu Füllfederhalterhaus 
Trink- u. Brauchw. kur ürzburg-E. 
F Städte, Fabr., Villen u. — ——— Carl Hummel, Heidelberg(Bad). 
Güter- Bollmann-Filter, Georg liegenfänger — — 
Bollmann & Co., Filter-Ges. F „Gloria“ 
üllfederhalter 


m. b. H Hamburg 1. 
* i (automat Selustfüller) 


ilter. | 


Filterwerke „Neptun“ e mit ı14karät. goldplat. Fe- 
A.-G, Hamburg-Altona. ist und der u. Klip., glatt u. guil- 
(Siehe Inserat Seite 4178.) bleibt der !ochiert. 2 Muster geg. Ein- 
TAN s% beste Export- sendung von 1 sh oder ent- 
— Fliegen- sprechender Währung. 
Fran rt Metallwaren- e SZ SE 
- Tualitat halter-Fabri 
Maschi- und E Karl Kracker, Hamburg 25, 
nen und alle keit unerreicht Antonstr. 9. 


Gloria-Werke, 


sonstigen AP- E i 
| parate für die Zeitz 6. Sa 
Getränke- Korrespond. ülltederhalter iv. 
Industrie. Engl., Franz., Ausfülhr. Muster geg. Hin. 
5 ) S iscl Messe Leipzig, send. v. 10 Schill., 3 Dol- 
Boldt & Vogel, Spanisch. ` | Dol 
Hamburg, | Reichshof 68-71. lar. 8 Gulden. rd Sey | 
Kl. Reichenstr. 3. — — & Co., Leopoldsball - Stab- 
Ces kurt 


liegen fänger „Pilz“ 


F 


laschenzüge. 2 fängt | y i 
Chemnitzer llebe— am besten leleh a a ARD 1113 
zeug- und Maschi- u. verdieut des- ih. 
nenfabrik halb d. Vorzug tası ‚eb, Schi 5 : 
i ' itentaschen 
Schröder & Co. Chemische etuis \ktentasc a 
"u bB Fabrik usw., feine u. feinste 
D kW e sg e i er: ` a Anıcfüihrı uren. 
Chemnitz 8, Zick-Zack. Zeitz. a 1 
Crusiusstr. 5. Großvertrieh ax 0 e E? 
R | I Asku- yy «ir 
Tel. Adr.: C. H. Oehmig- } 5 Ge? 
Schröder & Co., G | Weidlich. Zeitz Bergedorf 5-Hamburg. 
| a 


G 
ER 


Si Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. | 


Das Echo 


Nr, 2101 


Gas aus Benzin. 
Gasmaschineniabrik 
Amberg (Bayern). 


Fc parate erzeugen | 


eldkassetten, Stahl. 
„Qualitäts-Arbeit“. 


G 


F. E. Baum, A.-G., Chemnitz. 
Gegr. 1858. 
Geldschränke Mauer- 
schränke, Kopierpressen. 


gemalt sowie lackiert, 

kurzfr. lieferb. Geldkas- 
seitenfabr. Gebr. Schmettow, 
Harthau bei Chemnitz, 


G 
G 


Gema sowie" Nußb. 


eldkassetten, 
Satzkassetten fabrizier. 
Wittemeyer & Winberg, 

Hamburg 39. 


u. R.P. ` 
eldschränke 
aus Stahlbeton in höch- 

ster Vollendung. 


Forto A.-G., Kiel. 
Vertreter gesucht. 


eldschränke, 
Stahlkamm., 


G Geheimwand. 


schränke, Kassetten, 
Panzer A G., 


Berlin N 20, 

eldschränke aus 
Stahlbeton, ıeuer-, 

sturz-, schmelz-, thermit- 

und diebessicher. 

„Robur“, Stahlbetonkassen 
Gesellschaft m. b 

Wien 1, Vorlaufstrasse 1. 

— Weltpatent. — 


eldschränke. Geld- 
schrankwerke H.F. Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 
liefern ihre weltbekannten 


G 


ten. einbruch- u. 

feuersieher, liefert 
beste Qualitätsarbeit 
Friedrich Schrader, 
Geldschrankfabrik, 
Magdeburg-Fr. 33. 

Gegründet 1887. 
G mauer- 
schränke, 


Schreib- 
maschinen- 
und Bücher- 
schränke in 
verschied. 
Größen und 
Ausführung. 


Hugo Sohr, Roßwein i. Sa., 
Abt. Geldschrankbau. 
Gegründet 1886. 


Genen Kasset- 


eldschränke, Ein- 


eldschränke. Geheim- 
VW q 
van DM 
schränke Nr ren 
sofort abe Ei 
‚Lager — 
lieferbar. * 
Geld- —— 
schrank- 
fabrik R u d. Speck, 
Halle S., Marienstraße. 


Teleph. 6284. 
Tel.-Adr.: Rud, Speck. 


eodätische Instru- 

mente, Nivellierinstru- 

mente, Boussolen, Theo- 
dolite. Sartorius - Werke 
A.-G., Göttingen. 


(jerpereimaschinen. 


Badische Maschinenfabrik, 
Durlach. 


erbereimaschinen. 


6. 


Altona-Ottensen 13. 


ewindebohrer. 
Erstklassige schräge 
Gewindebohrer. 


a 
— 


Arthur Naumann & Co., 
Gewindebohrerfabrik, 
Ronsdorf - Mühle bei Rem- 

scheid, Deutschland. 


ewindeschneid- 

werkzeuge, 

Kluppen und 
Gewindebohrer, 
sowie Werk- 
zeuge all. Art. 
Nur Qualitäts- 


Gegr. 1864. 


ießBereimaschinen. 
Vereinigte Schmirgel u. 
Maschinen-Fabriken, 


G 


lasinstrumente, 
Spritzen,Medizinflaschen 
usw. E. Friedemeyer, 


G 


A.-G., Hannover Hainholz. Ilmenau 10. 


U ear“ 
Jeder kann 
selbst Sol- 
daten, Tiere, 
Indianer usw, 
gießen. Kat. fr. 
Mustersendung 
Dollar oder 
höher, andere 
Länder entsprech. Zahlung. 
Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 


las: Zylinder und 
Schirme f. Petrol., 


G Gas, Elektr., Hobl-, 


Ire, Medizin, Kristall- 

glas, Flaschen, Kata- 

log zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 


Neugersdorf, Sachsen. 
las aller Art, spez.: 
Beleuchtungs- u, Wirt- 
schaftsglas. Friedrich H. 

Bode. Hamburg. Levantehaus. 


läser für 
(een 
Wasser- 
stände, 
Wasser— 
stands - Schutzapp , 
Oeler, Schmier- 
pumpen, Schiffs- 

| seitenfenster, 
Fahrrad- und Auto- 
Laternen, Uhren, 

Grubenlampen. 

Gebr. Sander & Co., 
Hartglas- u. Drahtglasfabr.. 

Hainsberg i. Sa. 


aller 
Art. Spez.: 9 
Parfümflacons, 
Tabletten- und 
Pillengläser, Probe- 
gläser mit und 
ohne Hülse usw, fabriziert 
Aurel Heinze, 
Mellenbach i. Th. 


per 


lasemballagen, Am- 
pull.a. Jenaer . 
Fiolaxglas, 

Steckkapsel- und 

Reagenzgläser, 

Parfüm- u. Roll- 

randflaschen. 

Schraubgläser so- 

wiechem.-pharm. 

Glaswar. all. Art. 

Güntsche & Co., Glaswaren- 

fabrik. Rudolstadt in Thür. 

U Thermometer für alle 
Zwecke fabriz. Günther 

Bromel, Ilmenau, Th. Germ 
Ganzglasspritzen, Ther- 


G mome:er u, and. Artikel 


für Chirurgie liefert als 
Spezialist 
Max Bartholomäus, 
Gräfenroda i, Thür. 1. 


lasinstrumente und 


lasinstrumente, 


Apparate, Thermometer, 
Aerometer. Chemische 
MeBgeräte usw. liefert in 
nur bester Qualität seit 1868 


(Apparate, Therman 


Ephraim Greiner, 
Stützerbach i. Thür., 
Glasinstrumenten-, Apparate- 
und Geräte-Fabrik. 


Glasapparate, chemisch. 


bës 
Glaszgerät, 


Thermometer 


für alle Zwecke, Aräometer, 


graduierte Meßgeräte, Sub- 
eutanspritzen, ganz aus 
Glas, Krankenpflegeartikel, 
chirurg. Gummiwaren ete. 
Fachgemäße, promte Bedie- 
nung. Ilustr., fremdsprachl. 
Kataloge gratis. Köllner & 
Römhildt, Glasfbr., Luisen- 
thal-Thür, 3. Branchekun- 
dige Vertreter gesucht. 


lasinstru- 
mente. Thermo- 
meter für Aerzte, 
Industrie und Familie, 
Subeutanspritzen, 
künstliche Menschen— 
augen, Hartgummi- 
Artikel für Chirurgie 
kaufen Sie vorteilhaft 
von der Fabrik 
Ullrich, Sauer & Co., 
Abt.: A, Gräfenroda in 
Thüringen. 
Muster nur gegen Ein- 
sendung von $1.— od. 


entsprechend, Währg 

Gr an 
schen- 
schalen 8. 

Zahlteller. 

Briefleger / 


usw. 
Viktor Müller, 
fabrik, Ernstthal a. Renn- 
steig 19. Vertreter gesucht. 


G 


Glaswaren- 


laswaren für alle Be- 
leuchtungsarten. 


— 


; —-r 
C. & W. Bohnert, 
Frankfurt am Main. 


Hanauer Landstr. 139—145. 
Größtes Spezialgeschäft 
des Kontinents. 


laswaren aller Art, 
U Tassen, Beleuchtungs- 
glas, Medizingläser, Fen- 
sterglas. 
Erich Mohr, G. m. b. H., 
Verkauf v. Hohl- u. Flach- 
glas, vorm. Ed. Kontny. 
Berlin W 9, 
Königin-Augustastr. 4. 


oild- und Politur- 
leisten aller Art. 


G 


fung, Gummibälle u. Spiel- 


in grauer und 
Ausführung, ferner Gummi- 
absätze in jeder beliebigen 
fremdländischen Ausführung 
und Form liefert nach allen 
Erdteilen jederzeit konkur- 


Verlangen Sie bitte kosten- 


beste Qua- SE 


äußerste Preise. 


lühkörperl 
Groß - Fabri- 
kation von 
Glühstrumpken £ 
aller Arten und d B 
Größen, me“ 


Deutsche Licht-Gesellschaft 


m. b. H. 
Berlin-Schöneberg, IL 


KZ Kissen, Läufer 


und Bilder, 
C. Lippmann & Co, 


Mechan.Weberei u. Stickerei. 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14. 


6 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn, 


Tapetenleisten. Th. 


Heinsius, Grabow i. Meckl. 


rubenlampen,Eltra'‘ 
(nach Woltersdorf). 
Die stets bereite Berg- 
werkssicherheitslampe. 
Keine Schalter, einfachste 
Bedienung. 


Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung GmbH, 


Berlin-Schöneberg, 
Eisenacher Straße 56e. 


ummi: 
Absätze u. Sohlen, Turn- 
schuhe, Fahrradberei- 


waren, 


H. O. Faber & Co., 
Frankfurt a. M. 
Kronprinzenstr, 35. 


Muster gegen Voreinsendg. 
von 10 Schilling oder ent- 


sprechender Währung. 


Ree Marke 


„Carnid“ mit Gleitschutz 
und mit Ledereinlagen, 
schwarzer 


renzlos preiswert 
Gerhard Augsten, 
Neustadt in Sachsen, 
Telegramme: 
Gummi Neustadtsachsen. 


los illustrierten Katalog. 
vertreter gesucht. 


Sohlen, 
Lösung, 
direkt ab 
Fabrik, 


lität. 


rhermesol-Gummi-Fabrik. 


(Sa.). 
4 lasinstrumente für Radebeul I, Dresden 
Geldschränke, Wandgeld- ware. Laboratorium, Chemie, ——ů—— 
schränke u. Stahlkassetten Gust. Schmidt f Physik, Medizin u, ver- laswaren. ummi-Absätze und 
sofort ab Lager. "Tel Adr: C. Aug. Sohn Remscheid wandte Zwecke, Ampullen, G Sohlen. Gummiwerk 
Peltzwerk Düsseldorf. 3 ` n Spritz., Thermometer all \rt. G. m. b. 
— — — Werkzeug- Deutschl. Eschrich & Co., G. m. b H., g India, G. Hainholz. 
fabrik, Tel.-Adr.: Werk- | Schmiedefeld,Kr.Schleusing. Hannover- 
ip gegr. 1861. zeugroland. ; ERFA in-Einrich- 
las instrumente für Ge Fried. Krupp 
Stahl- leßerei- Chemie u. A.-G. Grusonwerk. 
kammern. maschi- > N Pa- Magdeburg, 
nen ent-Injektions- — . ̃ ̃ͤ v. Ze 
Kaasptign, und -ein- spritzen. Am- Müller & Co. Glaswerke. mmihosen 
richtungen. pullen, Flaschen Piesau in Thür. 15. Jummigürtel, l 
J. CG. Badische aller Art. mg ER 
„Chigia‘ e & 
n Maschinen- Dr. Gleichmann & Küntzel- lühbirnen, 3½ Volt, sockenhalter. Kraut 
Magde- ® fabrik, mann, Dresden-A., Struve- sofort. Lieferung. A eg) I 
burg-N. 17 Durlach. ` strasse 3. Kodes & Co., Hamburg 14. | Straße 8 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Dote Pet Rer 


18. Oktober 1923 


Lieferung, moderne, 
schöne Hüte, 
Probelleferung 5$. 
Casseler Großhandel, 

Cassel, Hohensollernstr. 141. 

Telegr.: Casingro. Cassel. 


Gerte. schnellste 


in Tuben. Dosen und 

Fässern. Reparatur. 
Material. Wiko Gummi- 
lösungs-Werk Kohlstock & 

Hansen, Hamburg 19. 


G ummilðeung „Wiko“ 


G2 dere ah Š 
Gummi ` Ze andtuchstoff, rein- 
ZE: SSC 18 halbleinen und 
e Ree EE 
ventionafrei. schnellste Lieferung, 
M. Näther, : Casseler Großhandel, 
Dresden-A. 1, Ostra-Allee 28. f 
Tel.-Adr. Zwingerhaus““. Telegr.: Casingro, Cassel. 
ummiwaren. 
Sämtliche Artikel für 
die chirurgische und 


E 2 eh, 
iU’ MÉ SÉ 
22 


sanitäre Branche. 
Bong & Partner, Berlin N 58. 


art- u. Weichgummi, 
Windelhöschen, 
Badehauben, Strumpfbänder, 
chwammbeutel. August 
Kibele A Co., Weißenfels 
a. d. Saale, Gummi- und 
Metallwarenfabrik. 


Geer chirurg. 


ummiwaren, nahtlos. 
siehe Inserat Seite 4185 
Koller & Co. Chemische 
Fabrik, Berlin SW 68. 


gisch u. hygienisch, tie- 

fert in erstklass. Qual. 

Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 


aar-, Bartschneide- 
maschinen, 
nur Qualität. 
Melallwaren- 
fabrik 
Aluminia, Dortmund. 


Gen: chirur- 


aare, Menschenhaare in 
allen Soi ten, Haarnetze, 
Seiden-, Brokat-, Metall- 
und Sport- Haarnetze. 
Süddeutsche Haarindustrie 
München. 
Plinganserstr. 109. 


Ingen, waren, Urach (Wrttbg.). 


maschinen. H 
Oettinger & Hahn, 
Berlin W35, PotsdamerStr.112. 


andschuhe aus 
Ziegen-, Wild-, Napp 
leder. Stoff. Ia Qualitäten. 


Württ. Handschuhfabrik 
Moritz Feigenbaum, 
Esslingen a. N. 2. Gegr. 1889. 


Cassel, Hohenzollernstr. 141. Hamburg 5. Danziger Str. 12. 


Ausiundverlug G. m. b. H., Berlin SW19, Rreusenstr. 38/39 


Das Echo 


aushaltungs - Neu- 


Muster gegen % Dollar, 
sowie andere Neuheiten. 
W. Kolbe & Co. G. m. b. H., 
Magdeburg 1, Fabrike nstr. 10. 


blech, 


derte. Emaille- Zink-, 


Hei und Küchen- 
Blech-, Lackierwaren Heer Aang: 


sowie hausw. Maschinen. 


Barth & Co., Mainz. A.-G., 


werke 
Melzergasse 4. 


und Küchen- 


minium-, Glas- u, Por- 
ellan-Waren. Musterkollek- 
tionen werden zum Selbst- 
kostenpreis berechnet. Hees aner 


heisung. 


Leon R. Harari. Ex port. 
Anthon & Söhne. 


Tel.-Adr.: Cleverness. Flensburg 13. 


enn Sie für irgendeinen 
Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten 
oder Exporteur suchen bzw. 
Vertretungen deutscher 
Firmen übernehmen wollen, 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


„Kleine Anzeige“ 


in den besonders für aus- 
ländische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBRIKEN des 


„ECHO“ 
mít Beiblatt „Deutsche Export- Revue”, 


Machen Sie einen Versuch! 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


Kostenanschläge vom 


aarfarbe, gitttr. attes- aus- und er ne  Kochmaschinen 
tiert. in 10 Nuancen. W. Küchen- Baum EE | 
Knabe, Erfurt, Neuwerkst geräte | 
RE aller Art Willy 

aarschmuck all. Art, armonıkafabrik lief rompt Baum, 
Reifen und Garnituren, H C. H. Meinel, HENG, Sp . Ä 

n auch m. imit.. Brillanten; Schloßmeinel, Herdfabrik $ 

ämme u. Neuh. Muster nur) gegr. 1850, Klingenthal 5. 

Reg. Vorauszahl, von mind Brunöhler Berlin- 

Berlin C 15. Sep ee, & Aal, armonlums, d S 

Bottrop i. W. roh un — 

aar- u. Bartschnel. M. Hörügel emailliert, 
sane Hofharmonium- | ab ee: 

Marke A keier, Fabrik, aus- und Küchen- |promp re 

. Kear Lag, Hee 2 e, Muster, 
la KM Leutzsch. ia r xport un sendung von 1 Dollar- 

6 aumgar 
line aus-, Bazar- und — ga Berlin 8 59, 
elt Küchengeräte aus E 

thur Ahorn- und Buchenholz. d keapbettunag, 
Social une. Spezialität: Nudelroller in Baal Nasen „ 
abrik, Ia Ia Ausführung. Eugen llwarenfabrik, Eisenwerke Gaggenau, 
erbarmen- H Fabrik feiner Holz- Meta 
eg E ae Aue i. Erzgebirge. A.-G., Gaggenau. 


aus u.Klichensorä 
heit, Milchkochplatte, Hr Weißblech, Ar 


Alpaka- und Nickelwaren. 
G m. b. H., 


Schwarzenberg. Sachsen. 
Ccde: ABC 5th Edit. Improved. 


Danziger Maschinen- 
Danzig, 
Spez.-Abt.: 
Heizungs-Technik. Transpor- 
table Kachel- u. eiserne Oe- 


aus- fen, wie auch eiserneKoch- 
H Geräte, Emaille-, Alu- herde mit Damag - Patent- 


Maschinen aller Art. 


aschinen aller Art. 

Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock. 
Hamburg-Barmbeck 8, 


H oizbearboitungs- 


Bandsägen, 
Kreissägen, 
Fraisen, Bohr- g 
maschinen usw. 
Hobelmaschinen. 
einzeln u. kom- 
biniert m. Kugel- 
lagerung in best. 
Ausführung 
liefert 


111 s- 


kurz- I enge 0 
fristig wën "SV 
Spezial. ` D 
fabrik = $ 
für En AM 


Holzbearbeitungsmascainen 
Klein & Stiefel. Fulda E. 


olzbsarbeltungs- 
maschinen aller Art 
ın erst- f 
klassiger 
Ausführung. 
aschinen- 


maschinen. 
Maschinen-Werke 
Gubisch A.-G., Liegnitz 13a. 


Hie 


BR 
mod. 


Konstr. a BEA 
Langj. Fach- 
kenntnisse. KW 
Präz.-Ausf. 
P. O. Möbius 
& Co., Masch. < 
Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. 


olzbearbeitungs- 

maschinen jeder Art 

in erstklassiger Aus- 
führung liefert Georg Reiß, 
Liegnitz 10, Schubertstr. 11. 


Tel.-Adr.: „Maschinenreiß‘“. 
olzbearbeitungs- 
H Maschinen. 

Voit v 
Ripperger, 
Maschinen. 

fabrik, 


Erfurt (Deutschland). 


olzbear- .4 
Heeitunas- 
maschi- 
nen m. Kugel- 
lagerung, wie 
Bandsägen, ze 
Kreissägen. 
Hobelmaschi- 
nen, Fräsen 
usw, liefern 
schnellstens r , 
Selp-Werke vorm. Stoll & 
Elschner, Aktiengesellschaft, 
Leipzig-Plagwitz. 


Fass maschinen. 
Böttcher & Gessner. 
Maschinenbauanstalt, 
Altona-Bahreufeld. 


Hrn: u 


olzbearbeiltungs- 
H Werkzeuge. 


David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


olzsplelwaren sowie 

Mus -enirt kel 

cig. Fabrikation 

sow.Heimarbeit. 
Prompt lieferb 
Musterkollekt. 
Mark 5 000 000. 

sarl Adler. 
D 24. Werderstr. 25. 


H Erzgeb. u. künstlerische 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


. 


Magdeburg 1. 
H R.P. ersetzt Hosenträger, 
Leipzig- e conhardstr. . 
Sockenhalter.Sportgürtel. 
Die schönste! 


111 
ist billiger u. prakt. 100 Stek. 
Die preiswürdigste! 


Gebr. Wolff, 
osenträger. Hosen- 
£ 1,10 od. er tsprech. Währung 
a 66 
„Wilba | 
deutsche Kollektion! 


Holzbearbeitungswerke, 
bundspanner „Helios“ D. 
geg. Vork. Robert Dudek& Co., 
Die größte! K 
Eugen Wilms, 


Barmen. 
yarometer,Barometer, 
Thermographen, Hygro— 
graphen, Barographen, 

Höhenmesser, Poly- 

meter. Wetter-Tele— 

graphen u. all. and. N 
Instrumente f.Luft- Kä ed 
druck-,-temperatur- sc 


u. feuchtigkeitsmessung in 
böchster Präzision, Man ver- 
lange Prospekt Nr. 79. 
Wilh. Lambrecht, 
Fabr.wissensch.Instrumente, 
Göttingen, Gegründet 1559. 


AN, 


Plechati - Werke 
G. m. b. H., Abt. 
soliler tlas chen 
Marke „Goscha“. 
Bestes Erzeugnis. 
Prompt lieferbar. 
Gormanns | 


Isoliergefäbße 


CC 
„Vulcan“. 


Vulcan-Werk, 
Ilmenau 1, 
& Schallenberg, 
[solierflaschenfabrik, 


Köln. 
Telegr- Adresse: 


| 
Goscha. | 


solierflaschen - Er- 
satzgläser la Qualität 
liefert prompt u. vorteil- 
haft Isolierflaschenfabrik 
Gustav Ehrhardt & Söhne, 
Schmiedefeld. 
Krs. Schleusingen. 


— — ͤ ͤ— 


umper, handgearbeitet, 
aus Kunstseide u. Wolle. 
Kleidungsstücke für Da- 
men und Kinder. Muster- 
modelle gegen $10 od. £2. 
Oswald Frank, München 
* Hohenstauffenstr.10(Dtschl.). 


abelfabrik - Einrich- 
tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


maschinen, Schäl- 
maschinen (Pulper), Sor- 
tier- und Reinigungsmaschi. 
nen, Kaffeeröstmaschinen 
und Kaffeemühlen. 
Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 9. 


K maschinen. era 


affeemühlen 
für Elektromotor- und 
Transmissions - Antrieb 


-Poller maschinen. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


K Weit - Schäl- und 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deut EE 
Digitized by 


"a 


Maschinenfabrik Buckau 


Act.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König. 


alksandstein- 

pressen „Atlas“ 

sind allen anderen über— 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nachf., 


Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 


altsägemaschinen 
(Erika) liefert 

Maschinen-Fabrik Friedr. 

Schreyer, Dresden-A. 1.— K. 


ämme. Spezialität: 
Zellvlsid-Frisier-Kämme 


Gebr. Müller, Naumburg a.S. 


Kataloge gratis. — Muster 
gegen Einsendung eines 
Dollars oder dessen Wert. 


ämme in jeder Ausfüh— 


K horn, fabrizieren u. 


rung, insbes. aus Kunst- 
fern wir 


lie- 

iauten G 

in 
größten 
Mengen. 
Muster- ; 
sendung RIDI 
gegen Dollar 1.50 od. sh. 6. 

Vertreter gesucht, 
„Ouiwe“, Nürnberger Kamm- 
fabrik, O. Wenz, G. m. b. H., 
Nürnberg. Gudrunstr. 41. 
Tel.-Adr.: Quiwe, Nürnberg 


RES (Aluminium). 


Fritz Reininghaus, 


Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid in Westfalen. 


K am aus Aluminium. 


Wilh. Schröder & Co.. 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid in Westf. 


aus Kunsthorn Marke 
„Mikilith“ und Leicht- 
metall Marke „Miki“, 


Më ge 


Oscar Winther Akt Ges, 
DEER a. S. 


K 
Serpentins, Konfetti, De- 
korationsartikel, 
waren all. Art. Assortierte 
Musterkoll. gegen Voreins: 
Hatry & Co., G. m. b. H., 
Berlin W 50, Kurfürsten- 
damm 16. 


Spiel- 


Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf.. 
Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleußig 74. 


KT Ce 


artoffelschäl- 


zwecke, Bonbon- 

nieren usw., feine 

u. feinste Ausführung. 

MaxArmbrusler&Co., 
Raska-Werke. 

Bergedorf 5 — Hamburg. 


EEE für sämt- 
liche Industriezweige. — 
Vertreter gesucht. 
Cartonnagenfabrik Bavaria, 
Augsburg. 


Kess, ionns k. Luxus- 


artonnagen für Ziga- 
retten, Zigarillos usw. 
Gebkawerk, Dresden-A.5. 


artonnagen- 
Maschinen aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., 
Leipzig 63. 


und Geräte 
liefert als Spezialität 
Herm. J. Jordan, 
Maschinenfabrik, 
Magdeburg, 
Wilhelmstraße 5. 


KK’ "una Geräte 


etten, Rosen, Plaket- 
ten, Armreifen in Elfen- 
bein, Edelbein u. Kunst- 
horn fabrizieren 
Deutsche Vulcan-Fiber 
Ges. m. b. H., 
Berg.-Gladbach. 


Mustersendung gegen Ein- 
sendung von 25 Dollar. 


ilometer- 
zähler 
f. Fahrräd. 


B. Tormann, Berlin NO 18. 


fabri- 
ziert 
konkurrenz- 
los für alle 
Weltteile 


inderdruckereien_ 
KR Ze asa KÉ 


Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 


der-Klappfahrstühle fa- 


NI u. Kin- 
als Spezialität 


briziert 


Paul ditta Zeitz, 


Prov. Sachsen. 


Krese und Aufzüge 
f. Eisenb.-Wagen-Spille. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


gerpatten, Schnürriemen- 
nadeln u. Klammern für 
Aermelhalter, sowie zugehör. 
Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitungs A.-G., 
Barmen. 


NZ t. Hosenträ- 


NS Klebepasta, 


Kaltleime. 
Gegr. 1847. KU 
Theodor 
er praak S — ee J 
t 
gesellschaft, N 


maschinen und Ge- Berlin S 59/Exp. 


schirrspülmaschi- 
nen bauen 
C. A, Heinemann & Co., 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88. 


führung. Hans Berge, 
Aktiengesellschaft, 
Hamburg, Mittelweg 22-24. 


Kress in jeder Aus- 


Tel.-Adr.: Maschinen voller. Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. 


Korbmöbel in bester Aus- 
führ. v. Weide, Peddig u, 
E lha-Schnur vorteilhaft deh, 
Korbwaren-Manufaktur 
Jäger & Co. G. m. b. H., 
Nürnberg-B, 


orbwaren aus Roggen- 
stroh geflochten. Geflecht 
D. R. G. M. Spez.: Blumen- 
körbe, Stehlamp. u. Füllartik, 
fabriz. Max Schmidt-Gentele. 
Saalfeld (S.), Klostergasse 22. 


Ke mi aus Weiden- 


| tes K Tn besier aur 


Hermann Lohbeck A.-G., 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Bad Pyrmont 1. 
gettecht, mit Seide gar- 
niert, für Nähzwecke. 
Messingkörbe für Konfitüren. 
A. Sell, München, 
Hildegardstrasse 24, Spezial- 
fabrik, gegründet 1856, 


orken aller Art, auch 
sämtliche Artikel aus 


nöpfe aus Naturhorn 

in bester Ausführung. 

Horn- u. Beinwarenfhr. 
G. m. b. H., Cassel. 


nöpfe. Fabrik und 
Lager, Galalith-, Büffel- 


K 


à horn- und Steinnuß- Kunstkork, Isolierplat- 
knöpfe in allen Größen, ten usw. 

20—70 mm dick, Rüggeberg. KorkenfabrikP.Hübschmann 

Pahl & Schuchardt, Berlin | & Co., Hamburg 23.Gegr.1833. 

C 2, Neue Friedrichstr. 49. o 

(Deutschland.) orkmühlen,Linoleun- 

K u.Korkplatten-Fabriken. 

Krupp-Grusonwerk, 


agdeburg. 


ochapparate für die 
Zuckerwarenindustrie, 


Zuckerkochkessel, Va 
cuumapparate für Karamell- rane jed. Art, Verlade- 
kochung, Fragdemaschinen K Anlagen für Kohle, Erze 
empfiehlt C. Kunze, Kupfer- usw.Krupp-Grusönwerk, 


schmiederei u. Apparatebau- 


Magdeburg. 
anstalt. Magdeburg-Buckau. gù a: 


rankenpflege - Ar- 
tikel jeder Art 


bänder Marke „Fidueit“ liefert prompt 


Ker Ake, u. Farb- 
liefern in feinster 


ann Samsonia- 
Zagelow & Co., Aktiengesellschaft, 
Stetlin. Taucha bei Leipzig. 
ohlenpapiere,Indigo- rawatten aller Art. 
K papiere u.Papiereall.Art. K Spez.: Strickkrawatten 
Werner & Roosen, aus Seide u. Kunstseide, 


Reichhaltige Musterkollek- 
tion £5.-.- geg. Voreinsend, 
Merkel & Co., Leipzig- 
Gohlis 1 K. 


Köln am Rhein. 


mit Weißmetall - Lager 
schal.u ge 


Wann 


Stammhaus Köln, Zweig 
niederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam. Wien, Buenos Aires. 


u: 


Gë K eme 
E 
ieh ADLE 


Präzisionsarbeit, Muster — 

Hamburg gegen 

sh. 16. s Kreissägeblätter, 

gebrauchsfertig. $4 od. sh. 16. 

Deutsche Eisen-Industrie, 
Ad. m.. E. H m. b. H., Hildesheim. 


u. - matten. Erstes Ham- 

burger Groslager und 

Exporthaus Kraut & Kaiser. 
Hamburg 36. 


K Er teppiche 


ollianhänger, einzeln 
K e u. Kante 4 uchenpfannen BEES 
m. Leder- u, Metallösen. Stahl- 
Hamelner Papierwarenfabrik blech, 
A.-G., Hameln a. d. W. Ki: v; 
Zur Messe Leipzig: Leena dei ap 
Gr. Reiter V. 20. Beck hren i 


Elberfeld 12, Brillerstr. 1. 
— ege 


Kite e „ 
u. Schirmgrifke, K r Tees un, Masch. 
Man.-Artikel,Kol- Fabr., FinsterwaldeN.-L. 
lieranhänger, meine .... er 


4 Spezialitäten, Kran 10 
Fried. pp 
Wilhelm Küll, Magdeburg. 


Zelluloidwarenfabrik, 
Solingen 4 (Deutschland). 


— 


Größen. 
Roscher GmbH., Görlitz. 


opierpressen 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschrank-, Kassetten- u. 
Koplerpressenfabrik. 
Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 


waren aller Axt. 
Qualitätswarel 
Kraut & Kaiser, Ham 


Nr und Koni: 


rt-Revue 
Fiat = 


Nr, 2101 


? 
* 


Gegen- aller 


unstgew. aternen 


K stänae aller Art: L Art. Spezialität: 
Woll-, Seidenkleider u. Sturmlaternen. 
Jumper, Wildleder - Kissen | Marke Titus, 
und Damentaschen, Perl- Wetzchewald 
taschen, künstl. Tanzpup- & Wilmes, 
pen. Kleinkunstwerkstätte, G. m. b. H., 
Stuttgart-Degerloch, Komm.-Ges., 
Neheim (Ruhr). 
unsthorn Akalit in on 
K Platten u. Stäben. einfar. ederputz Primal, 
big, büffel, marmoriert u. Metallputz, Bohnerwachs, 
bernstein liefert Akalit- Nähmaschinenöl, alles 
Kunsthornwerke A.-G., la Qualitäten. Große Export- 
Beuel-Bonn. erfahrung. Chem. Fabrik 


Köln a. Rhein. 


Bilder, Nuditäten, Lie- 
besszenen, Frauenkäpfe, 
Heiligenbilder etc. Muster 
und Katalog gegen Rück- 
porto. A. Trau & Schwab, 
Dresden-A. 19. 


eigener 


ünstlerkarten und 
Lene 
sämtlich. Entwürfe 


Arten, Spez.: 
f. Kinos, Theater, Klubs usw. 


schutzfarb., Oelfarb. für 
all.Verwendungszwecke, 
empf, f. Industrie, Handel 
u. Export. A.-G. Erfordia- 
Lackwerke, Erfurt, 
— Vertreter gesucht. — 


Kap Lackfarben, Rost- 


Le Lackfarben, Rost- 


"TTT 


| 


Mutt) | 


e 


J. Sipiczky, Hamburg 11, 


schutzfarben, Neueburg 8. 


Aug. Ruth & Co., 
Frankfurt a. M., Lack- 
fabrik. Vertreter gesucht. 


acke. Lackfarben, 
L Rostschutz- 
Farben aller et 
Glasurit-Werke, A.-G., 
Hamburg 1. 


„Erzieo“, 


edermöbel, 
Marke 


acke u. Lackfarben 

für alle Zwecke. Gustav 

Ruth, Chemische u. Lack- 
fabrik. Wandsbek-Hamburg. | 


Altbekannte Spezialfabrik 
| ampen (Spar Nacht- a AL KE : 
lämpchen f. tur, nur erste Qualität. Ka- 


Pe- 
taloge und Lederproben so- 
troleum), Korre- wie Referenzen auf Wunsch. 
spondenz deutsch, Ernst Zimmermann & Co 
englisch, Hamburg 36, 
Max C. Braun, — er Wë — 
Köni swuslerha - 
g erlin, * edermöbel. Klubsesse] 
Scheederstraße D und Sofas in erstklassi- 
ger Ausführung, 
— — 
ampen f. Elektrisch, Pe- 
troleum u. Karbid, Sturm- 
u. Brustlatern., Petroleum- 
brenner jed. Art, 
Spirituskocher u. 
Stahlblech- 
schirme f. elektr. 
Beleucht. Spez.: 
Halbfabrikate für ; 
Baldachine Schu. Kataloge stellen bereitwil- 
ern ligst zur Verfügung, auch 


lenhalter, Knaufe, Decken- 
beleuchtung, ferner Kipp- u. 
ischlampen, Beleuchtungs- 
glas all. Art. Gebr. Kaiser & 
Co., Neheim-Ruhr( Deutschl.). 
Gegründet 1895, 


erteilen jede gewünschte 
Auskunft. Vogt & Guibier, 
Hamburg 13, Ledermöbelfabr. 


Leden Spezialit. 


— — — Damentaschen aller Art, 
Brieftaschen. Tresors, 
ampen f. alle Scheintaschen einfachen so- 
Beleuchtungs- wie allerfeinsten Genres, 
arten sowie alle Mustersendung nur gegen 
Zubehörteile, Voreinsendung eines ange- 
etzchewald messenen Betrages. Eduard 
ilmes Spahn, Offenbach a. Main, 

G. m. b. H., 


Ludwigstraße 11. 
Komm.-Ges.,Neheim(Ruhr). = 


= rer 

a S Buchwald 8 0., 
— Zeck PE. C Berlin 8 61, Planufer 63. 
Ersatzteile al] RN Brief-, Besuchs- und Geld- 
ysteme, spez. UE scheintaschen, Federhalter 
für Erntema. Etuis. Toilets, Tabaksbeutel 


schinen, liefern und Zigarettenetuis. 


in erstklassig. 


Qualität, genau ederwarenfabrik. 
Passend L Damentaschen, Besuchs. 
Huth’sche taschen, Brieftaschen, 

Eisen- u. Stahl- Banknotentaschen usw. in 

werke GmbH., erstklassiger Ausfühfung 
a s Otto Liebmann, 

. Westf. 


Wevelinghoven G. m. b. H., 


—— | Laboratorien, 


Fabrikation, Ausführung | A. Rietzschel, 
aller 
Einrichtungen Kreuzstr. 12. 


— — . | Pauspapierfabrik G. m. b. H., 


| 
I 


deherde, 


| 


| aschinen- 
Blechscheren, 
eisenscheren, 


ederwarenfabrik 
J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 58. 
Zur Leipziger Messe: Han- 
delshof, 3. Et., Zimmer 203. 


— AT 
Lee aus Anat»- 


mie, Zoologie, Botanik 
etc.. spez. Schuleinrich- 
tungen.Buchhold,München39. 


ehrmittel - Spezial- 
haus na. 
für 
Schulen, 1 


Universitäten. 
Gustav 


Leipzig 1. 


eim (gebrauchsfertige 
Kalt- u 


: Pflanzenleime). 

Pfeiffer & Dr. Schwand. 

ner GmbH., chemische Fa- 

brik, Ludwigshafen a, Rh., 
Zweigfabrik: 

Lissen-Osterfeld in Thüring. 


gativ-Posit.Sepiapapier), 


L ai (Ne- 
Berliner Lichtpaus- u. 


Berlin C 17. 


okomotiven 
jeder Größe u. Spurwelts 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 
Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


u. Kunstglasereien, Löt. 

zinnpasta, Lötpasta, Löt. 
kolben, Schlaglote, Löt-Che- 
mikalien. H, C. Schwenn, 
Magdeburg E. 


ee Ze f. Lötmaschinen 


agnetscheider, 
Bauart Ullrich D. k. P., 


f. Erze. Schlacken, Schutt 
usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


andelersatz in 
kannter, nur Ia Quali- 


tät. Prämiiert mit silb 
Normannuss-Werke GmbH., 
Hamburg 30, Scheideweg 12-16. 
Medaille Magdeburg 1922. 


mit Qualitäts- 
werkzeugen in 
allen Ausführungen. - 
Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dorimund. 


Meau e 


anikures 
in Etuis u. auf Karten 
| bis zu den feinsten 


Ausführungen sowie sämt- 
liche Solinger Stahlwaren. 
Stader & Bollengraben, 
Siahlwarenfabrik, 
Solingen. 


Stanzen 

Profil- 
Bohrma- 
schin., Biegmasch., Stauch- 
u, Schweißmasch. aus S/M. 
Stahl, Feldschmied., Schmie— 


Größtes exportfähig, Pro- 
gramm für Länder jeder Kul— 


1 


Schraubstöcke. | 


turstufe. Auerbach & Scheibe | 


Akt.-Ges., Werkzeugmaschi- 


aschinen. 
Schnellbohrmaschinen, 

10 Typen in 42 Ausfüh- 

rungen, Radlalbohrmaschiu., 


Gemeinschaft Westdeutsch. 
Bohrmaschinenfabriken 
G. m. b. H., 
Erkrath-Düsseldorf D. 


M aschinenf. Drahtstifte 


„Denama‘, 
Drahtbearbeitungsmasch.- 
Fabrik G, m. b. RB. 
Düsseldorf, Eisenstr. 34. 


MS Werkzeug,, 


schinen. G. B. Franz 
Jessen, Hamburg 11. Tele- 
gramm Adresse: Jessella, 
Hamburg. A. B. C.-Code, 
5. Ausgabe. 


aschinen 


zum 
Stiften 

u. Heften 
von Kisten 


u. Karton- 
nagen, 


Heftdraht. 

Th. Tei e 
Speckbötel, "TS 
Hamburg 1. — 


elsen industrie. 
Spezialmaschin. z. Her- 
stellung v. N 
Bau- und 
Möbel- 
beschläg., 
Fitschen. 
Paumelles, 
Scharnieren 
Kinlaßecken 
sowie 
Schirm- 
furnituren. — 
Pressen u. Scheren f. Blech- 
u. Metallbearbeitung, unter 
Berücksichtigung sämtlicher 
Sonderwünsche, 
Franz Berrenberg, 
Maschinenfbr., Haan, Rhld. 


—— Na f.d.Klein- 
be- 


all.Art.DavidDominicus 
& Co., Remscheid- v. 


„ 


esser, Solinger Quali- 
tätsware für jed.Größe u. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 


Dortmund. 


esser jed. Ausführung 
M u. für jeden Zweck, nur 
Qualitätsware = 5 


Metallwaren- 


Offenbach a.M., Waldstr. 24. Inenfabrik, Saalfeld (Saale) 6. fabrik Aluminia, Dortmund. 


Holzbearbeitungs - Ma- 


4201 


eBinstrumente für 
jeder- 
mann. 


P. F. Schulze & Co., Leipzig- 
Connewitz 10. Gegr. 1888. 


e Werkzeuge 
in höchster Präzision, 


de 


Alig & Baumgärtel. 
Präzisions-Meßwerkzeugfbr., 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


A rt, 


aller 


de 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions - Werkzeug - Ind., 
Aschaffenburg am Main 9, 


ll werkzeuge. 
Fabrikation präzis. Meß. 
werkzeuge. 
Süddeutsche Meß werkzeug 
Industrie G. m. b. H., 
Eßlingen a. N. 2 
(Württemberg). 


Fried. Krupp A.-G., 


„ 
Grusonwerk, Magdeburg 


Stall- Luxuswaren 
NZ u. vernickelte 


Geschenkartikel, Haus. 
Tafelgeräte. 


haltartikel, 


Verlangen 
Sie Haupt- 
katalog. 


Hans Meyer & 
Metall-Industrie, 
Bremen. 


etallpressen, 
M Walzwerk-Anlagen, 
Krupp-Grusonwerk, 

Magdeburg. 


chemisch imprägniert, 
Reinigen aller 
Metalle, (Metallputzwatte.) 
Vertreter gesucht. Metall- 
putztuchfabrik Franz Frings, 
Godesberg (Rhein). 


Me (flüssig) 


SHALIMAR 

reinigt und poliert selbst- 

tätig alle Metalle, Lieferung 
durch Spezialfabrik 

Johs Vormbaum & Söhne, | 
Düsseldorf-Reisholz, 


„ 


zum 


u. profane Artikel fa- 
brizieren 

Daniels & Schran, 
Kevelaer, Rhld. 


Me religiöse 


etallwaren. Versi! 
berte Luxus- und Ge- 
bLrauohsgegenstände. 


Spez S Versilb. Geflechts- 
[körbehen usw. 
Niekelwaren 
|Kuffee-, Tees, 
| Rahmservice 
höchste 


USW., 
[Qualität u. Aus- 
führung. Ver- 
langen Sie bil- 
ligste Preise u, 


| Kataloge. 
Fränkische Metallwarenfabr. 
| B.&R.Goldschmidt,Nürnberg. 


i allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN- 


Nr. 2101 


Stall- 
waren. 
Tafel- 
geräte, Nik - 
kel- u. Alu- 
minium- 
waren. 
Mustersendg. 
gegen 
Voreinsendg. 
von £3 oder 
entsprechend. 
anderer 
Währung. 


Hartmann&Co,‚Metallwaren- 


fabrik, Barmen 23. 


etallwaren, G 
Qualitäts- 
ware, Nickel- 3 
1 ës Wei, % 
blech, Draht. 
Zur Messe 
in Leipzig: 
Handelshof 
Z. 111/12. 
Metallwa- 
renfabrik 
Gebr. Arndt. 


ITU TZ 
Ge 


Quedlinburg. 


Luxus- 
und Tafelgeräte 


etallwaren. 
aus 
Messing und Zink, ver-| 
nickelt und poliert. Spezia- 
Kaffeeservice, Rahm- 
service, Brotkörbe, Servier- 


lität: 


bretter usw. 
Metallwarenfabrik 


Max Fischer G. m. b. H., 


Johannisstr. 46. 


Nürnberg. 


und zinkvernick. Aus- 


M“ e messing- 


führung, 
Teeservice, 
Tortenplatten. 
Brotkörbe, | 
Servierbretter, 
Tabletts. 
Gläserteller, N 


Kaffee- 


Butter-, Keks-, 

Gelee- und Zuckerdosen, 
Tafelaufsätze, Vasen, Me- 
nagen, Eier- und Likör- 


service, Salz- 
streuer liefern 
Ausf. 

Porschet & Steinmüller, 


Nürnberg. 


emballagen, 
GicBkannen. 


Luxusgeräte, 


metall hochfein versilbert u. 
inMarmor-Imitation.Schreib- 
tischgarnituren, 
Likörbecher usw. 


„ emolem, r 


Metallwarenfabrikdg. Hackl. 
A.-G., Furth l. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


Stefan Merkl, Nürnberg, 


Meere Narnves 
Gertrudstr. 34a. 


Brotkörbe, Servierbretter, 
Menagen, Saftkannen, 


ikrotome u. Neben- 
apparate, Sartorius- 
erke A.-G., Göttingen, 


und 


und Zucker- 
in Qualitäts- 
Verl. Sie Katalog. 


etallwaren- u. Em- 
ballagen-Fabrik, Trost 
& Muninger, gegr. 1864. 
Berlin NO 18, Landsberger 
Straße 11. Spezialltät: Blech- 
Blechlaternen, 


Devotio- 


Misere Tafel- u. 
nalien a. Kompositions- 


Brotkörbe, 


Ascher, Rauchservice usw. 


Mt e 


Stunden- 
leistung. 
Modernste 
Präzisions- 
Export- 
maschine. 


N — 


ytihäuserhötte A.-G., 


K 
Fabrik landwirt. Maschinen 
gegründet 1881, 
Artern E. 17 (Prov. Sachs.). 


lichzentrifugen. 

Unsere seit mehr als 
22 Jahren bewährten 
Milchseparatoren 


GW, 
H 2 a 


EN — 
haben kein Fuß- und kein 
Halslager, sondern — hän- 
gende Trommelspindel 
Trommeln mit Lamellen u. 
mit Tellereinsatz. 


Teutonia G. m. b. H., 
Frankfurt-Oder 5. 
iner al wasser Ap- 
parate, Fliaschenfüll- 
u.Reinigungsanlagenin 

neuzeitl. hygien. Konstruk- 

tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, 
Köln-Ehrenfeld. 

Katal. in all. mod. Sprachen. 


Ineral wasser- 
Apparate, Flaschen- 
abfüll- und Flaschen- 


reinigungsanlagen modernst. 
Konstruktion 
für beliebige 


AR 
% 


Tageslei- 
stungen und 
Flaschensor- 
ten, spez. für 
Export baut 
als einzige 
langjährige 
Spezialität 
Carl Malmendier, Komman- 
dit-Ges., Maschinenfabrik, 

Köln 118. 
Kataloge in deutscher, fran- 
zösischer, englischer u. spa- 
nischer Sprache stehen In- 
teressenten kostenlos zur 
Verfügung. Korrespondenz i. 
allen Sprachen. Ueber 12 000 
Apparate „Malmendier‘‘ in 
allen Ländern der Erde im 

Betrieb. 
Mer baut als al- 

leinige Spezialität 
Maschinenfabr.H.Mosblech, 
Köln-E. 700. 


7 
Wi S 


Export 
n. allen 
Ländern. 


Kataloge 
deutsch, 
französ.. 
englisch, 
spanisch. 


| M 
I 


öbel in hoch- 
gradiger Ausfüh- 
rung, Spezialität: 
Reproduktionen antiker 
Möbel, fabrizieren und 
exportieren 
Möbelfabrik 
Keppler A Bruy 2, 
Zuffenhausen Stuttgart 
(Deutschland). 


öbel-Beizen Dresen“ 
patentamtl. geschützt). 
Einmaliges Beizen — 
ohne Mattine — kein Auf- 
rauhen des Holzes — in eini- 
gen Std. trocken — 75 % Ar- 
beitsersparnis. Prima Refe- 


renz. Wilhelm Dresen & Co., 
Lackfabrik, Leipzig - Gohlis. 


öbelexport. Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlicheo 
Formen liefert 
Gleiser A.-G., Möbelfabrik, 
Ex port-Abteillung. 
Berlin O 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


öbel-Spiegel, Klein- 
Spiegel f. alle Zwecke, 
Autoscheiben, Glas- u. 
Metallbuchstaben, Glasschil- 
der, Gläser aller Art. 
Chemnitzer Glas-Manufactur 
Rudolph Kreyssel, Chemnitz. 
M öl, Petroleum, Naphta 
usw. für Schiffs- und 
stationäre Zwecke, 5—200 PS. 
sowie Motorladewinden, Mo- 
tordynamos, Motorpumpen. 
Hanseat. Motoren G.m.b.H., 
Kont. Hamburg 36, Alster- 


ufer 16. Fabrik Bergedorf. 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. 


otoren f. Rohöl, Gas- 


Mr (Semi-Diesel) 


r 
Schiffs- 
und Land- 
betriebe. 
Von 12 PS 
an Motor- 
Aggregate. 
Alleinverkauf für außer- 
europäische Länder. 
C. F. Wilhelm Jantzen, 
Hamburg, Gerhofstr. 2-8. 
Tel.-Adr.: Janthor Hamburg 
M ziu. Fahrbare, statio- 
näre und Schiffs- 
motoren. 


Liesegang & Kosch G. m. b. H. 
Hamburg 1. 


o toren für Rohöl 
(Semi-Diesel) und Ben- 


otoren für Gasöl, Pe- 


Mönckebergstraße 15-19. 
troleum. Nafta, 
gas u. Rohöl 


Diesel). 


(Semi- 


Ing. Dr. Paul Mozar, 
Düsseldorf. 
otoren „K G“. zum 
Einbauen in jedesFahr- 
rad, 1,4 P.S., Motorrä- 
der, 3 P.S., Leichtkraftrad 
1,4 P.S., 2 Geschwindigkel- 
ten, Leerlauf u. Kuppelung. 
Kirchheim & Co. A.-G., 


Magdeburg 6. 


otorri der.. CAM BRA 
-Motore u. Leichtmotor- 
räder 1.75P. S. i. Qualitäts- 


ausführ. Verlangen Sie aus- 


führl. Offerte! Dr. Carl M. 
Brandt Motoren G. m. b. H. 


Berlins 14 VIIIDresdenersSt. 76 


otor räder. 


2 


Groß-Export nach allen 
Weltteilen. l 
„Tonag“ A.-G., Hamburg 1. 
' Mönckeberghaus. 


Saug- 


Ahlen f. Landwirtsch. usikinstrumen 
M u.Industr.,Sicht-u.Schäl- | M Spezialität: ba 
masch.Albis,Dresden35b. i 
Violinen, 


Bestandtelle, 
Bögen, Etuls. 


Karl Höfner, 
Schönbach, Böhm. 
En gros, Export. 
— Katalog gratis. — 


Ausführungen z. Schro- 

ten u. Mahlen von Ge- 
treide, Mais, Reis usw., für 
l. and wirtschaft u. Gewerbe. 
Altbewährtes Fabrikat. 

Gottfried Fickert & Co., 
Speziallabrik 

f.Schrot- u.Backmehlmüblen, 


Mt in allen modern. 


e usik- 
München, St. Pauistr. 9/58. Instru- 
mente : 
üllerelmaschinen, all. Art, Spez. 
komplette Mühlenanla- | Sprechmascl ës 
gen bauen seit 1870Blile- und deren 
werke Aktiengesellschaft Bestandteile. 
Abteilg. Holtzhausen & Co., Schallplatten. 
Nossen (Sachsen 18). Pianos usw. Otto Bopke, 
: eer e déer 
nbe ür. r. 1 
ultlerelmaschinen—— „! 
aller Art. Mühlen- u. usikinstrumente 
Speichereinrichtungen. 


aller Art und Zubehör. 
Spezialität: Banjos, Ha- 
waian-Guitarren. 
Lauten-Meinel. G.m.b.H., 
Hamburg 5, Holzdamm. 
Telegr.-Adr.: Lautenmeinel.. 


F. H. Schule, G. m. b. 
Hamburg 35, 
Hammerdeich 70—94. 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


ülleroaze. 
echte Schweizer Ware. 


Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg. BE 
Rheinprovinz, und Heiden ee KE 
Karton Appenzell (Schweia). usikspielwaren 


sowie Bestandteile u. 
Saiten aller Art 
liefert Ernst Leicht. 
Oelsnitz i. Vgtl. 
Alleiniger a- 
brikant der be- 
rühmten ges. 
gesch. Pauken- 
oder Kessel- 
mandoline. Vertr. f. einige 
Länder noch zu vergeben. 


usikinstrumente, 
Akkor- 

deons, 
Mundhar- 
monikas, 
Grammo- 


phone, 
Violinen. 


— Gegründet 1873. — 


undharmonikas 
Weltmarke: 


A. A. Schlott, 
Klingenthal in Sachsen, 


Spezialfabrik für Mund- 
harmonikas. - 


P. J. Tonger, Köln a. Rh. 


Mr ae jeder Art. 
Gegründet 1822. 


Mandolinen 
F. G. Leonhardt, Leipzig, 
Lessingstrasse 11. 


— A 
Me 


usikinstrumentse. 
Spez.: Blas- u. Schlag- 
instrumente. 

Oscar Adler & Oo., 
Markneukirchen 337-330. 
Zur Messe in Leipzig: Meß- 
haus Thüglna. Stand 8. 


Als Spezialität Streich- 
iustrumente, Blas- und 
Bogen. 


Schlaginstrumente, 
Saiten, Etuis usw. 
Gustav Roth & Co.. 
Markneukirchen In Sachsen. 
Gegr. 1810. 


usikinstrumente, mente 
M Alvn - Sprechapparate. M. 77 , 
ne | ` mé a 
fabrik. Nur 
Qualitäts- eigenes 
arko. Fabrikat. = 
Verlangen WK Erstk. tropenfähige Ausführ. 
Sie neuesten Gebrüder Stark, 
Katalog. — Erlbach L V. 13. 
Muster gegen Voreinsendung = 
von & 2.7.—. usikinstrumen 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik M aller Art. Si? 
Berlin-Noukölln.Lenaustr.2?. Eigene Er- E 


` zeugnisse. 
ezialitäten: 
usikinstrumente, | Speziali Ku 
lohnender, gesuchter Streich. u. Zupf- Wi f 
Export-Artikel. Instrumente, 


„Elite“ - Darm- 


Oscar Epperlein, Mctall- en „Merkur“ e 


warenfbr., Magdeburg-N. 17. 


Meer 


ki 
Ae ; a 
uard = 
Tauscher & Co., Erlbach i. V. A 
A 


Ammon Gläser, 


usikinstrumente 
Erlbach-Vogtl., Dtschl. M 


für Musiker 
and Kenner. 
Ka log frei. 


Zimmermann. 
dei le Guerstra 8e 28-28. 
. — A a 


uslklnstru- 
M mente. Streich- 

instrum., Bogen. 
Etuis, Mandoline, 
Gitarren,Lauten, Sal- 


Weltbekannt als beste Be- 
zugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandteile. 
wie Salen weg Ark a 
niger abrikan er ges. 
Fo? Bernhardts Silber- u. pulte, W 
Goldstahlsaiten. wie der ton- Taktierstöcke éi 
reinen ges. gesch. Prof. Zimmermann "ag 
Arthur Nikisch-Saiten. Markoeukirchea a 


2 = 
x 


= 


~ 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue". BA = 


d 


18. Oktober 1923 


usikwaren. 
M Sprechmasch., 
Schallplatten, 
Bestaudteile.Engr., 
Exp., Fabrikation. 
Verl. Sie ill. Katal 
Mechanische Werk 

stätten W. Sieg, 

Berlin 8 59, Boppstr. 1/2. 


usikwaren, 
M:Prechmaschinen, 

Akkordeons, Mundhar- 
monikas eigener Fabrika- 
tion, Mustersendungen geg. 
Berechnung. Kataloge grat. 


iz 
Gebr. Liemann, 
Musikwaren- und Sprech- 
maschinenfabrik, 
Berlin SW 61, 
Gitschiner Straße 


14, 


niören, seidene. 
Leopold Odenhe mer, 


Nude u. Bonbon- 


Fabrik seidener Galanterie- | 


waren, Karlsruhe i. B. 


ähmaschinen- 

motoren, elektrische 

Staubsauger, Sirenen. 
Max Miericke, Bln.-Treptow. 


etze. Mechan. Netz- 
Schroeder u. Moegelin), 
fabrik G.m.b.H., (vorm. 


Landsberg an der Warthe, 


Angerstraße 14—16. 


euheiten. Abt. I: Neu- 
heiten, Abt. IJ: Musik- 
artikel, Abt. III: Spiel- 
waren. Öfferten u. Muster 
auf Wunsch, Korrespondenz 
Deutsch, Englisch, Franzö- 
sich und Schwedisch. 
H.-G.Baltic m, b.H., Bremen. 


Nee Spielwaren-, 


Scherz- u. Gebrauchs-Ar 

tikel. Fabrik. Export 

Adolf Heinrich, Oberhausen, 

Rhld., Postfach. Verläss. 

Einkäufer jeder Art Waren 
100 diverse 


N konkurrenzlose 


Neuheiten. Muster- 
kollektion 1—58 
U.S.A od. entspr. 
Währung. 
Liste franko. - 
M. Hochstadt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58/59. 


Nauen und 


artikel auf 

allen Gebie- 
ten, besonders 
Spielwaren, in- 
dustrielle, me- 
chanische und 
elektrotechni- 
sche Erzeug- 
nisse, vorwie- 
gend neue Patentartikel, ex- 
portiert nach allen Ländern 
Alfred Lademann, 
Bad Homburg v. d. H. 


G. Michael, Berlin NW87, 
eusselstraße 55a E. 
„ 


N euheiten.Musterk. $10, 


nierten Papierartikeln, 
wie Notizblocks in ge- 
schmackvoller Phantasieaus. 


` Kai: in konfektio- | 


hrung. Kunstleder- und 

Urusschreibmappen mit 

Gold-Firmenaufdruck, auch 
für Zugabezwecke geeignet, 
Spezialität konfektionierie 
ostkarten wie Bromsilber- 

en m, eingelegten Glas- 


augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln ete. 
ustersortiment gegen Vor- 
endung von $1 oder ant- 
sprechender Valuta. 
Alfred Weinstein, 
burg 11. 


1 Wir bitten bei 


euheiten: Reklame- u 
Zugabeartikel, lebende 
Photos, Zelluloidwaren, 
Patentstifte und Feuerzeuge. 
| Mustersendung gegen Vor- 
einsend. v. sh 7.- od. $ 1.50. 


el- u. Schmier- 
kannen in jeder 
Ausführung, Richard 
Arnold Nachf., Schleiz i; 
Th., Metallwarenfabrik. 


Ferd. Lutter, Nürnberg, 
Gabelsbsrgerstr. 7. esen-Einsetz- 
— 0 maschinen. 
| O. Hoppe & Co. Nachf. 
ieten. — Maschinenfabrik, 
Theod. Leipzig-Schleussig 71. 
Kröger, i 
Kdt.-Ge . f — 
Krag- hrringe, moderne. Stets 
D 3 
hammer b 0 Neuheiten, Reichhaltige 
i. Westf., i Kollektion. Mustersend. 


Kleineisewarenfabr. in beliebig. Höhe, nur geg. 


Vorkasse durch Bankscheck 


Se in Landeswährung des Be- 
| ippelipiättchen stellers, Robert Schubert, 
liefert Bijouterie-Exp., Glauchau 


(Sachsen), Deutschland, 


Jee 


Ges. für opt. Erzeugu. m. b. H., 
Dresden-N. 23, Kleisstr. 10. 
Grob-Schleifarei für Augen- 


SS 


Richard Müncheberg, 
Metallwaren-Fabrik, 
| Brandenburg (Havel). 


5 gläser aller Art (Bi, Peri- 
el ar Bari skop, Menisken, Zylinder, 
Näruberg Tori, Lentikulare). Doppel- 


fokusgläser aus einem Stück 
mit und ohne sichtbare Tren- 
nungslinie in allen Kombi- 
nationen, optische Linsen 
aller Art, Lupen, Lesegläser 
und Prismen in Ia Qualität. 
Material- u. Flächenbearbei- 
— tung. — Telegramm-Adresse: 


| i j Optik, Dresden. 
Oer Crater e — E 


jeder Größe, Oelkuchen- — 


mühlen, ptik. 7 ei 
Krupp-Grusonwerk, Optikus\ A 
Magdeburg, Ges.für Y * 
EE E moderne d 
Ir I Optik, 5 
| Igemälde in jeder Rathenow, Markt 16. 
| r de Ausführung | Mod. Augenoptik jeder Art. | 
| bei solidesten Preisen | Musterkoll. gegen 12 $ oder 


u. unbeschränkter Auswahl) entspr. Auslandswährung. 


fAptik. Fabrikation von 
Obi und Klemmern 
aus Horn, Zelluloid, 
Schildpatt u, allen Metallen. 
Muster gegen Voreiusen- 
dung von 5 oder 10 Dollar 
oder Gegenwert in Landes- 
währung des Bestellers. 


beziehen Wiederverkäufer 
in allen Weltteilen seit 1868 
von M. F.Abeles & Comp., 
Spezial-Bilderexporthaus. 

Berlin SW. Ritterstraße 50, 
Wien VI, Millergasse 42-44. 
Eigene tahmenerzeugung. 
Katalog gegen Referenzen, 
Korrespond, in allen Welt- | 
sprachen, 


Optische Anstalt 
Cubasch & Braekow, 
München N.W. 2. 

OA kran für Hand- 


Kraftbetrieb, Ge. | 
verschie- | 


und 


ptik. 


eignet für die 
densten Oelsgaten und Oel- Í 
früchte, wie: Mohn, Raps Optische 
Lein, Hanf, Senf, Sonnen- Anstalt | 
blumensamen, Baumwoll. F Schulz. 
saat, Bucheckern, Erd. Rathenow. 


Sonderheit: 
| Brillen u. 
Augengläser. 
Kueifer, 
Opern-, Ferngläser u. Bino- 
cles. Verlaugen Sie Muster- 
sendung. 


| 
IO 


| 


Nr. 14. Musterkoll. gegen $3 


ptik. Optische Fabrik 
Willi Neumann & Co., 


erner & R 
Rathenow. er te 


Köln am Rhein. 


0 


Paren allier Art. 


Brillen, 


Kneifer, 
Lesegläser, Ferngläser, 


Linsen, 


Stammhaus 


Köln, 
niederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam, Wien, Buenos Aires. 


Theatergläser, Prismen. Zweig- 
| Brillengläser eigener Fabri- 


| kation. Auf Wunsch kosten- 


apier engros, Druck- 
sachen, Etiketten, Brief- 


los Liste 9. 
ptik. P umschläge. Arnico G.m. 
Bremen, Hutfilter-tr. 


0 b. H. 
Ges ch Nr. 9-13. Tel. Adr.: Arnico, 


aq P enano - Maschi- 


nen mit u. ohne Druck- 
vorrichtung sowie Rol- 
lendruck pressen liefern 


Windmöller & Hölscher 


Brillengläser - Schneide- G d. H 
maschinen, Brillengläser- 8 Westfalen. 
Bohrmaschinen, Komplette 


Optiker-Werkbänke in un- 
übertroffener Qualität, Man 
verlange Prospekte, 
Runge & Kaulfuß, 
Fabrik für Feinmechanik 
und Optik, 
Rathenow, 


apier — Papier- 
erzeugnisse, 
& Langhoff, 
— Wien — Amster- 
dam — Zürich, 


Haarmann 


— 


Essen 

apier und Pappen 

aller Art, in Sonderan- 
fertigung u. bei Lager- 
bezug werden Sie schnell u. 
preiswert bedient. 

Arthur Müller, 
Papier- und Pappen- 


0 ptik. Sämtl. 
maschinen. 


MR 
ANo 


Spezial- 


‚Wumra“, großhandlung, 
Rathenow — Mannheim-Sandhofen. 
(Deutschland). -L | — 
— be — apier und Pappen 

aller Art. 
ptische u. feinmecha- besonders Druckpapier, 
nische Apparate liefern 
unter den günstigsten 
Konditionen 


v. Wedelstädi & Co., GmbH., 
Berlin SW 68, Ritterstr. 40. 
— Werksvertretung — 
Export — Kommission, 
Kataloge und Kosten- 
auschläge bitten wir anzu- 
fordern. 


Heinricy & Schumacher. 
G. m. b. H., Hamburg. 
Ferdinandstr. 29, I. 
Schwesterhäuser: Magde- 
= burg. Leipzig. Erfurt. Bremen. 


ptische Ein- u. Ver- | arfüme x mit u. EFF 
0 kaufs- — — P Alkohol, Seifen, Puder, 
Cosmetiques, Brillantin., 


'Pomaden in Spiegeldosen, 
Paul Florida- u. Kananga- Water 
Mertens für alle Märkte liefert 


& Co., Rathenow, Bergstr. 


Carl Hansen jr., Hamburg. 
Böck manunstrabe 49. 


od. entspr. Auslandswährg. KEE k — 
— — Pace mit und ohne 
Alkohol, 8 
ptische Fabrik Blüten- Ss 
Gebr. Bühnemann, tropfen im 
Rathenow E. | Holzturm, 
höchst- 
u * = | konzentriert, 


„Pekavo" 
flüssig.Haar- 
waschseife FARBIAAKE 
mit Kamille u. Teer, sämt- 
liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Helkenberg, 
Chem. Fabrik. Hamburg 8. 
Vertreter gesucht, 


ferung sämtlicher op- 
tischen Artikel. Eigene 
Fabrikation. Spezialit.: Bril- 
len und Klemmer in Horn, | 
Schildpatt, Celluloid und 
Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garnituren 
und umlegten Celluloid-Rän-|_ 
dern in allen Ausführungen. | 


O Ke Waren, Lie- 


Billige Celluloid Brillen. ar füme. Blütentropfen 
H. Horning, Rathenow, P mit und ohne Alkohol. 
Fabrik opt. Waren. Eau de Cologne, 13 Qual. 
Parfümerie Carl Woithe, 


Leipzig, Kronpriuzeustr, 78. 


Inüsse, Rizinusbohnen, Palm- | | Me le 3 Dolas 
kerne, Kopra usw. nach dem e Pig Pappen. netto. Auslandsvertreter ges, 
DOMAUG-Preßverfahren. Brillen und Klemmer aller | Ludwig Kempinski, 
DOMAG G. "hi b. gët Modelle u. in allen Metallen Aktiengesellschaft, j 
o Ion > A DE * . eg.. ~] 8 | D 7 47 mm H 
DeutscheOelmas« (EN igs. in bester Ausführung, Bril- Berlin SW 47. Darfümeriefabrix 
Magdeburg(Ditschl ). König i i . Tel.-Adr.: Papierkempinski L. R. Bernhardt, 
| borner Str. 17a (Tel. Nr. 477) lengläser jeder Schleifart, | Tel.-Adr.: Paj sh de i Braunschweig, Gegr. 1832 
zi auch Doppelfocus, in aller- | ` — \ufall.Ausstell E Hoarfarhö 
— | | rn rzeugnis: aarlarbe 
ster Qualität. 600 Arbeiter. ) Harten, pur 
elmühlen, Oel- bester Q | apier, TEANN AGOE STE ee Zelt 
S s 7 WEI d'Ni (a Uur- 
0 Extraktions-, | Papierwaren. Bindfaden, | Tirol. Enzian ei 


Raffina- 
tions-,‚PreB-Anlagennacn | 
eigenen Systemen liefert | 
Amandus Kahl Nachfg., 
Eisengießerei u. Maschinen 
fabrik, Hamburg 1. 


2 


Franz Rapsch, 
Rathenow Jena. 


wässer,Haaröle,Puder, Haar- 

farbe .JeanRabot‘, unerreicht 

in Güte. Höchste Auszeichn. 
Großabnehmer gesucht. 


Willy Rendsburg, 
| Hamburg 23 C. 


| Vertreter gesucht. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen, 


artümerle 
P Floridosen 
Siegmund Lamensdorfi, 
Charlottenburg A. 5-Berlin. 
Friedbergstr. 24. Parfüms u. 
kosmetische Artikel, Haut- 
ereme, Kopfwässer, Sham- 
poon, Zahnpulver, Toilette- 
Essig usw. in erstklassiger 
Qualität und Aufmachung. 
Verlang. Sie kostenl. Kata- 
log u. Preisliste. Korrespon- 
denz in allen Weltsprachen. 
Vertreter für alle Länder 
gesucht. Große Musterkol- 
lektion gegen Voreinsendg. 
von $ 6, £ 1/6, frz. Frs. 90.—, 
Peseten 83 od. Lit. 120, frko. 


artümerlen ,‚Esstflor‘. 
Musterkollektionen geg. 

- Einsendung von 25 und 
50 sh. Schlabs & Co., Essen- 
zen - Fabrik, Magdeburg-N. 

Vertreter gesucht. 
P Bilütentropfen mit und 
ohne Alkohol, höchst 
konzentriert, Qualitäisware, 
eleganteste Aufmachung, 
liefern 
Hermann Köppen & Co., 
Parfümeriefabrik, 

Magdeburg 1, Agnetenstr. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 
lektion A. 2/12/ -, Export- 
Kollektion B. 10/- sh. oder 
entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 


Noten. Korr.: engl, span., 
französisch. 


artümerlen. Svezial.: 


arfums 
für alle 
Länder, 
und ohne 
Alkohol, 
Flower-water, 
Blütentropfen, 
Spritzparfum, 
Modeparfum, 
Trockenparfum. 
Neuheit: Parfum- 
Fülltiere, Alaun- 
steine u. Roller. 
Puder- u, Seifen- 
papier franko. 
Musterkollektion 
gegen Voreinsen- 
dung von $ 12.- 
oder £ 2/10/-. 
Vertreter gesucht. 


Parfumfabrik 


mit 


Lagro & Richter, LZ 
Berlin SW gie 
auspapler,Pausleinen, 
Zeichenpapier, Transpa- 
- rentpapler usw. usw. 


Berliner Lichitpaus- u. 


Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 
eizfelle aller Art. 
D. Kölner, Leipzig, 
Brühl 47, 
Fell- u. Rauchwarenhandlig. 
Nur an Wiederverkäufer. 


Pyr 1 insbeson- 
dere 
Perl- 
taschen und 
-beutel,hand- 
gestrickt, 
Fabrikat 
Schaupert, 
genießen 
Weltruf! 
Unübertroff. 
in Qualität, 
Sortiment- 
Leistungsfähigkeit. Aelteste 
u. bedeutendste Fabrik der 
Branche. Katalog zu Dien. 
sten. Korresp. in Deutsch, 
Französisch, Englisch. Fa- 
brikanten: Fritz Schaupert 
& Cie., Göppingen (Witbg.). 


Wir bitten bei 


eribeutel und Ta- 
P schen, Venezianlsche 

Perlen und Öösterreichi- 
sche Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 
gewerbes. Export österreich 
Erzeugnisse der Perl-Posa- 
menten und Modebesatz- 
Indust. n. all. LAnd. Albert 
Fuchs. Wien I. Vorlaufstr. 1. 


schen, hand gestrickte. 
aus besten kleinsten Per- 
len, nach erstklass. künstl. 
Entwürfen, von $ 3.— an od. 
entspr. Währung. Muster- 
sendung empfehlenswert. 
Fr. Schmid. Stuttgart- 
Untertürkheim. Charlotten- 
straße 12. 


Bei Di und Ta- 


er 


| Prem Volant- 


d'Aa Ai 

fransen, Ampelkästen mit 

Perlenbehang erzeugtäußerst 
vorteilhaft 

Arthur Ficker, Elterlein i. Sa. 


| P u. Ausführun— 


gen. wie Kosmos, 
Flammscheiben-, S t 

(Genre Matador). 

Wiener Flach-. 


"4 
ZX Ae 


| 


etroleumbrenner 


in all. Größen EI 
22 


2 


Ka, L 
belgische Flach-Brenner ete. 
Wetzchewald & Wilmes 


G. m. b. H., Komm.-Ges., 
Neheim (Ruhr). 


HS 


Spezlalltäten. 
Dr. Eduard Blell Fabrik 


pharmazeutischer Präparate 
Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 1. 
hoto - Trockenplatten 
für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken- 
plattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg 1. Thür. 5. Gegr. 
1896. — Vertreter gesucht. 


Pi Faoivedart, 


f. Fachbedart, 
Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 
Theodor Harbers, 
Leipzig. 


hotoartikel, 
Papiere. 
Chemikalien 
Gegr. 1847. 
Theodor 
Teichgraeber, 
Aktien- 
gesellschaft, 
Berlin 8 69/Exp. 


Platten- 


Sina 


— 


SND 
N 


hotograph.Paplere, 
Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 
l papiere.Direktkopierend. 
Koblepapier, Pigmentpapier, 
Barytpapiere. Emil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


hoto - Stative 


Hi 


paaren 


aus 

essing u. Aluminlum. 

Rob. Tümmler, 
Döbeln. 


und 


Chemikalien l 5 
„Satrap“, LA 
Chem. Fabrik 2 
a. Aktien (vorm. 
E. Schering), 
Photo-Abt., 

Charlottenburg 33. 


hoto - Trockenplat- 
ton, Saur d“ 
Rich. Jahr. 
Trockenplatten- 
fabrik, 
Aktiengesellschaft, 
Dresden-A. 16. 


u.-Zubeh. all.Art.Werkz., 
Sess., Glasuntersetz. Fach- 
prompte Bedienung. 
G. R. Krahmann, Eisenberg 
in Thüringen, Fabrik und 
Großhandlung. 


Pre EA 


gemäße 
K 


Mechaniken, 

Hämmer, 

Werkzeuge, 

nur Qualitätsware. 

F. Langer & Oo, 
Berlin O 27. Blumenstr. 29 


Pagen 


| a n 0. 
Flügel-Fabrik 

Reinhold 
Schröther. 
Berlin N 39, 


Chausseestr. 88 d. 
lanofabrik 
Conrad Krause. 


P gegründet 1830, 
Berlin W, Ansbacher Str. 1. 
ulze & Sohn, 


P Zwickau, Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht. 
P G. Schneider & Sohn. 
Luckenwalde - Berlin. 
Erstklass. Fabrikate. Zer- 
legbare Pianos in versch. 
Holzarten, Tropen-Pianos f. 


alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


iano-Fahrik 
Sch 


ianofortefabrik 


Dlanos in hervorragen- 


der Qualität, prämiiert 
goldene Staatsmedaille. 
Puchs & Möhr, 
Pianofortefabrik, 
Eisenberg, Thüringen, 
P Kunstspielapparate-Fabr. 
Adolf Grundmann, 
Berlino 34. WarschauersStr. 18. 
P lanos Musikmeister“ 
xport. Kiaviermacher 
Hauschulz, Berlin-Neukölln, 
Richardstraße 116. Fabrik- 
gründg. 1880. Stabile Bauart. 
P Fabrikat. Export nach 
allen Ländern. 
Pianofabrik Menzel & Co., 
Berlin SO 36, Reichenberger 


Straße 104. 
Große silberne Medallle. 


ianos, Flügel, Auto- 


lanos. anerkannt solides 


lanos mit 7% Oktaven, 
Kunstspielplanos. Preis- 
werte Erzeugn. v. Ton- 
schönheit u. gut. Ausführung 


ET l 
Koran O | FABR 


GEBR. UPADE 
1 


Bln.-Charlotienburg. Kantstr. 
54. Tel. Adr.: Padepiano, Ber- 
lin. Cable Code A. B. C. b. Ed. 
Seriöse Auslandsvertreter 
ges. Ill. Katalog auf Wunsch. 


lanos, hervorragende 

Qualität, tropensicher, 
äußerst preiswert. 

Riese, Hallmann & Co., 


G. m. b. H.. 
Berlin O 112, Frankfurter 
Allce 41. Tel.-Adr.: Atlas- 


piano. Berlin. ABC Code. Tel.-Adresse: Garnpiauln. 


2 T y l 
£ - 

72 

U 


lanos, Tropenplanos, 
Autopianos, Flügel, 


. Ring-Piano- 
Aktiengesellschaft, 
Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin. 
Code: ABC, 5th Edition, 
Berlin O 27. 
Kataloge zu Diensten. 
Auslandsvertreter gesucht. 


P 


preiswert. Ch. Steudel, Inh. 

Emil Steudel, Zeitz. Vertre- 

ter nach allen Ländern ges. 
Gegründet 1884. 


lanos, prima Qualitäts- 
Instrumente in höchster 


lanos, nur prima 
Qualitäts-Instrumente zu 
billigsten Preisen! 
Export nach allen Welt- 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 
Gottfried Strödel, 
Reichenbach i. Vogt. 


lanos. Ungefähr 20 000 
nach England exportiert 


P 


Waldemar Plano 
Company, Berlin N 7. 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 8514. Cable Code: 
ABC sth Edition Waldemar- 
piano Berlia. Zur Messe 
Leipzig: Peterstr. 17, II. 
Vertreter an alles Plätseo 
gesucht. Viele Preise erhalt. 
P Ianos-Baldurnola 
lanos-Balding 
Electro-Baldurnola 


Baldur-Pianoforte-Fehrik ` 


W. 13 


A.-G., Frankfurt n. 
Gegründet 1872. 


lanos — Flügel, ber, 
vorrag. Qualitäts-Instru- 
mente, tropensich. Spes. 
Kunstspielplauo 
„Biconola“. 
Planofortefabrik 
J.H.Bieliug & Co. 
GmbH., Gelsen- 
kirchen 1. W., 
Breitestr. 18-15. 
Tel.: Bieoplano. ABC-Code5E. 
dern Sle Katalog mit Preis 


liste. 
P Prix, Turin. 
88tön. Primola- 
Pianos. Mini-Piano, 
kleinstes der Welt, 
6okt. kreuzs. Eisen- 
panzer. — Gegründet 1828. 
C. Rich. Ritter, Halle a. 8. 
At er Fabri- 
kant der riginal- 
H.-Garu-Pianos. 
Robert Seidel, G. m. b. H., 
Flügel- u. Pianoforte fabrik. 
— gegründet 1872. — 


Berlin 80 36, 
Glogauer Straße 6. 


lanos, Fiügel, Grand 


lanos — Fiüsel. 


— e 
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e uf 


Vollkommenheit. äußerst | 


Nr. 2101 


Pl 


Tropen- 
ausführg. 


Wilhelm Schimmel, 
Hofpianofabrik, Leipzig 9, 
Gegründet 1885. 
erstklassige 
Qualität, 
vorteilhafte Preise. 
Illustriert. Katalog 
auf Wunsch. 
Lochow A Zimmermann, 


Pianoforte fabrik. 
Strausberg-Berlin. 


lanos-Strauss 
u. Kunstspielpianos, für 
alle Klimate, 


lanos und Flügel, 

Kunstspielapparate. 

Pianoforie- und Fldgel - 
fabrik Boyen A Co., Berlin- 
Schöneberg, Feurigstr. M. 


Telegr. - Adr.: Hebopianos 
Berlin. Code: ABC 5 d. For- 
dern Sie Katalog mit Preis- 
liste. 


Spezialität: 
kleine symmetr. Flügel 
in erstklassiger Ausführung. 
Auslands vertreter gesucht. 


pee und Flügel. 


Theodor Mattbas8. 
Planofortefabrik. 


Stuttgart, 
Moserstraße 21, 22 u. 34 


lanos und Flügel, 
Stems - Grandlola. 


S to m s- Dresden. 
Altmarkt 4. 
Stee 
lanos und Függl 

P „Thürmer’. 
seit 1834 hervorragend 
bewährt. Fabrikat. Bisherige 
Produktion 55 000 Stück. 
Ferd. Thürmer, 
Meißen in Sachsen. 
. Le 


i d 
P'rarmoniumtabrit 


Rudolph Seydler. 
Berlin, Dresdener Str. 21. 
Vertreter gesucht. 


- to R ki 
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orzellan: Kinder- 
service, Heiligenfiguren, 
Weihwasserkessel, Fi- 
guren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 


ostkarten. 
Schlager! 20000 Stück 
. Kunstpostkarten $30.—. 
Pröbesortiment v. 1000 Stück 


Export- 


uppen, gekleidet in asi 
P Größen 23—60 cm, mit H asierkimanate 
Doppelgelenk u. Schlaf. Il Metallwarenfabrik paul 
augen. Kompl. Sortiments- Hennig & Co. Berlin 80 


Nürnberg- Stanzartikel, Tee- u. Kaff 
er: ; - u. ce-|$2.— oder entspr. Valuta. Kiste, ca. 
ler. Pinsel. En Alfred Weinstein, Hamburgii. Vorauszahl. von 0 Schweiz. Keichenbergor Btr. 158. 
Anstreich- Duer E Gr. Burstah 23. Frs. Dr, Ludwig Dahlheim. 
Pinsel, E d GË G. m, b. H., Mü : 
Lackier- Post Wallendorf, S.-M. genstraße 70. nn asierkiin sen. 


agent, Sarıorıus- 


Pinsel. Schul-rıusei fur bx- 
Werke A.-G., Göttingen. 


port. Sortlerte Musterkol- 
lektion gegen Voreinsen- 
dung von 5 8 U. S. A. per 
internationales Postpaket. 


P. e-. gan u. 


 Wilh.Kuhs&Co. 


künstlerischer usfüh- 
rung fertigt Carl Feder 
K Co., Leipzig, Kreuzstr. 17. 


Herl Stein- 
gut, Glas. 
Moths 4 Oo, 
Hamburg 5, Stein- 
damm 108, 


teg ne Puppen in 


rossen 
hydr. und Pumpen. 


Bergmüller & Co., 
Vaihingen a. d. F., Stuttgart. 
(Siehe Inserat Seite 4042.) 


insel. Alle Sorten Borst- 


5 Foren orzellangebrauchs- N Die „Dresdener Eur beste Qualität. Wilh. 
in erstklassiger Ausführung P geschirre, dek. Erste | [yreßBanlagen chydraul.) rer ur E Fabrik, Soll „ 
Kemmather & Zanzinger, Geringswalder Porzellan- f. Ballen, Granitoidplatt., See Aus: OT, Solingen, Flurstr. 30. 
Pinselfabrik, Nürnberg 1€ |Manufakt.RichardWaldapfel, zum Auf- u. Abpressen v. führung u Ver 
Geringswalde i. Sa. Rädern. Krupp-Grusonwerk, | wendudg beste aslerklingen- 
Magdeburg. Mat af esten Schieifmaschine. 
p' aller WI i 1 5 me $ Einmal mon Dus doch 
Art: orzeilan — G — : ein. egreifen: 
Thimig & WWW P Stolngut f. 1 P Einir.. ES Nur mit a kanus 
Busch A.-G., bedarf. Tafelservice, and. Massen- V SCH schleifen, 
Pinselfabrik. Kaffeeservice, Tee-, Mokka-, auflagen schnell, Johannesstr. 19. Und die schärfste aller 
Neustadt bei Kaffeetassen. Off. einholen.] tadellos. billig.: Kann Dir nur di Siges e 
Nürnberg, Wertheimer & Co., Kom.-| Ernst Keils Nacht = 1 
Preislisten und Ges., Mannheim B. 6. sl, (August Scherl) e unpeonm: Zu beziehen du N 
Korrespondenz Exportvertreter: G. m. b. H. Leipzig. rue „Oco“-Gelenk puppen, irsten G. m. b Or 
In fünf Paul Bensdorf, Mannheim Gg pzig. „Oco‘'-Sitz- u.Stehbabys, (Ha . m. b. H., Oelle 
Sprachen. ` „Oco“. Holzpuppen. Postfach px Deutschland), 
„Oco“-Filzpuppen . Vertreter ges. 


Code used: ABC sth Edit. 


ulver- und Spreng- T 
orzellan-Malerel P stoffabriken. ` a 
Karl 8 Krupp - Grusonwerk. Sg asilerklingenwerk 
Inzetten, es CH Götze 9 Magdeburg. H. en G.Brucklacher, Berlin S, 
schledener r ? d 0. 
Gr.-Breiten- S j K Orani 

Chirurgie, Mani- 4 i tanienstr.43. 

kure. sohnärstl ZS dach l. Th. TTV Erstklassige 
Ernst Krauskopf Fad! - Kolonialpumpen , Becher- | _ SR Klingen. . 


Fabrik chirurg. und Marke. pumpen, Hydrophore. 


Prater Albums, 


zahnärztl. Instr., Sollagen IL. Kunstblätter usw. An- Berliner Pumpenfabrik uppen in allen Aus- 
fertigung nach Bestel- EE führungen. Spezialität: asler messer 
inzetten verschieden. | vorlagen in bester Aufg | Berlin 8036.  |# Baby-Puppen, Atrappen, allerbester Qualität. 
P Arten, Chirurgie u. Manl- Paul Bun EB Oster- u.Weihnachts-Artikel. 
kure.Stader&Bollengraben, egr. 1878. umpen. „Odinwerk “, |Spezialanfertigung nuch Mu- 
Stahlwarenfabrik. Solingen Berlin- ster. Musterkollektion gegen KE 
1 Schöneberg. Einen lung Tone e oder 
lon Buchkarten Kunstbl., Spezialfabrik i Hambar = 
Iantagen-Geräte, Silhouett., Reklamekldr., für Flügel- Spielwarenfabrik Stahlearenfab Co., G. m.. E. 
David Dominicus & C0. .] Muster 2—10 $. Moderner pumpen, Fuhlendorf & Co., Coburg, a an DEE 
Remscheid-V. Kunstverlag, Berlin SW 68. NE Bahnhofstr. 9 (Deutschland). ne oN 
SEERA er Ke EE auch spanisch i 
iatin-Brennapparate, Vertreter un - n 
ee Hobtnadetn. Brëchen, Käufer gewi" A Ta joder 
T um“ - Impfmesser. ; ’ v 
Emil Kohm. n r 5 Etiketten, Plakat ES äden a Behalenhartguß. EE „Ausführung. 
(Inh. Wilh. Edelmann) uch- u. Offsetd rue p Atze. ed. Krupp |Spezialfabrik Ernst Fülling 
Bad ' C. G, Naumann, (hydraulische A.-G.. Grusonwerk, & Co., Solingen II. 
en. G. m. b. H., Leipzig 77. Kessel- und Magdeburg. 
Rohrprüfungs- 
lomben aus Blei und pumpen, Kessel- asilermoesser. 
Blech, Plomben- ostkarten jeder Art in | Aus waschpumpen adlerungen,Originale 
sangen, Piom- P Bromsilb. Spez.: Frauen- Kessel- erster Künstler. 24 versch. 
blerdraht u. Schnur, schönheiten, Liebesssen.,| Manometer Æ e e un 
omben- CA e “rn em. Export- € ; 
SE Kinderkarten, Skulpt, usw Hochdruckarmaturen fabri- 4 Sg Wée 


J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bin.-Schöneberg,Hauptst.50a 


Laufend Neuheiten i. humor 


Carl Herfort, Berlin 8 54. 
Stoff- u. apart Ausstattungs- 


zlert als Spezlalität Pumpen- 


== fabrik „Urach“ in Urach å 
karten (Katzen u. Hunde mit ** H Emil Holthausen G. m. b. H., 
gistornäget, Glasaugen, Kinderkarten m ne u 5 Rasiermesser fabrik, 
rettstifte Schielaugen, Kopfkarten mit EE ges. ahmen für Photos, Haan - Solingen. 
und dergleichen. Haaren usw.) Musterkoliekt Ovalrahm.. emm Gegründet 1903. 
nur geg. Scheck b. Besteilg. Tabletten irren = 


Gebr. Gottschalk, 


Neheim (Ruhr), liefert in den 


einfachsten bis 
feinst. Mustern 


Spezialfabrik moderner 
Pumpen. 
Ernst Vogel, Stockerau I. 


Photochemie. 
Berlin N 113 (Deutschland) 
Auslandsvertreter gesucht. 


P u mp en für Export. 
Marke. 


Reer dleser 


reren u. verwandte erste 
Artikel für Innendeko Spezialfabrik 
ration. ostkarten ‚Bromersa‘, u munen. Karl 
bester Ersatz für Brom- Fa OppenlÄnder, 
silber. Damen-, Kinder-, g b Rahmenfabrik, 


Waiblingen - Stuttgart. | 
Muster und Kataloge stehen 
gerne zu Diensten. 


Liebesserien, einfarbig, kolo- 
riert, gelatiniert, Blumen 
farbig. Stets Neuheiten. Kol- 
lektion gegen Einsendung 
von Pesetas 10.- oder sh. 
10.- an. Einzelmuster gratis. 
Serz & Co.. Postkartenfahr., 
Nürnberg. 


sind weltbekannt. Kataloge 
auf Wunsch. 


Emil Jansen, 
Wald-Solingen 24 (Dtschl.). 


l Richtor & Opdorbeck 
Fisen- u. Metallwarenfabrik, 
Altena 1. Wostfalen. 


SE 
Paus engaraituren 


SE Klingen, Abziehapparate 

1 fabriziert Hessische Prä- aslermesser Taschen- 

Wes si zisiinswerkeHermannBleske messer,Scheren,Bestecks 

Kreiselpumpen, Spezialität Com.-Ges., Frankfurt a. M., in nur wirkl. erstkl. Qual. 
it 1904 


Be A Hohenzollernstr. 12. Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Weise Söhne, Halle a. 8. Werkzeug u. Eisenindustrie 


m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 


R aslerapparate und 


aus Messing, eisenver- 
messingt, eisenlackiert, 


Holz, Messingrohr, T 
7 grohr, Treppen Anfertigung nach einzu- 


sendenden Photographien. 


RE Alben, in 
Stern & Schiele, Berlin S14. 


u men aller Art 
Alfred Kratzsch. Ma- 


R asierapparate, 


schi 
ikel zur und sämtliche Ar- Klingen, Raslermesser, Reben mur peste Quali 


el zu 8 er 
r Innen- und Schau- nur Qualität Fabrik, nur beste Quali- 


fenster-Dekoration ostkarten u. Kunst- schinenfabrik und Eisen- h 
erimann A Co., Metall- P blätter - Neuheiten | gießerei, Gera-Reuß 18. i en. tät, alle Arten, laufen!. 
warenfabrik, Barmen 23, in modernen Vierfarben- a D sd — — 

Karlstr. 46. buchdruck u.Kupfertiefdruck umpen aller Art o i Sg 
~ ë< Istets vorrätig. a. und tür Export. > 
ng zu : D 
Pore FF EA Spanisch. |fpasierapparate uni 555 
aldPfeiffer Hamburg, | Fischer & Wittig, Maschinenfabrik Hameln nen, SE e. PS, 1 
d. m. b Vertreter gesucht. 


Kunstverlag, Leipzig- Berlin W35, Potsdamer Str.112. 


Catharinenstraße 4. D. H., 
Reudnitz, Teubenerstr. 12 Hamein a. d. Weser IV. 


TeL:Straightaway Hamburg. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue“ Bezug zu nehmen. 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


R: siermesser 
Ri 
simti. 9 
Stahl- 
waren D r 
für alle 
Länder. 
Feinste Qualität. 
Olto E. Stiehl G. m. b. H., 
Ohligs u. Solingen. 


— — — - — 


Rte Pes 


Beste Bezugs- 
quelle: 
Thimig & Busch 
A.-G., Rasierpinsel- 

fabrik. 
Neustadt bei 


berg. 
Code used: ABC 
5th. Edition. 
Preisliste gratis. 


liefert vorteilhaft 


Nürn- 


asier- 
pinsel 


Paul Steven, 
Neustadt Aisch. 


Code used: 


ABC 5th Edit. 
asierpinsel. Leis- 
tungsfähige Bezugsquelle 
für Export, Jakob Meisel, 

Rasierpinselfabr., Nürnberg, 

Rennweg 50. Gegr. 1897. 
Meine patentierten 


\ 


Rasierpinsel sind garantiert 
| widerstandsfähig gegen hei- 
Bes Wasser. Illustrierter Ka- 

talog zu Diensten, 


Hr insel für die 
eise. 


Leistungsfähige Bezugs- 
quelle. Spezialfabrik Jakob 
Meisel, Nürnberg, Rennweg50. 

Gegründet 1897. 


Bet 


für Löwe, Tiger usw. 
or 


Preisliste 111 kostenfrei 
E. Grell & Co., Haynau(Sch!l.). 


eschen maschinen 
(Burkhard u. Saxonia) für 
alle Reehnungsarten. 
Vereinigte Werke, 
Glashütte 21 (Sachsen). 


echen maschinen 
„Thales“ 
rechnen alles. 
Thaleswerke, Rastatl. 


Wir bitten bei 


Eigene Erzeugung. 


Das Echo 


e duzler spat. eklameartikel aus 
o R schnellstens lieferbar. R Zelluloid, Holz u. Metall 
3 Casseler Großhandel, Spezialfabrik Karl 
Cassel, Hohenzollernstr. 141.|Högz & Co., Nürnberg 9. 
lelegr.: Casingro, Cassel. a 
eflexions- eklameartikel aus 
Wasserstands -An- 3 Papier, Wandtaschen, 
7 Aufhänger, Wand- u. Ta- 


zeiger, Massen- 
fabrikation. 
Wilhelm Stutzer, 
Magdeburg-Fermers- 
leben 27. 


schenkalender in viel. Spra- 
chen. Großer Verlag in Re- 
klamebildern f. Zigaretten- 
fabriken. Kollektion von sh. 
6.- an. Einzelmuster u. Pro- 
spekt gratis. Serz & Co. 
Kunstdruckerei u. Papier- 
warenfabrik, Nürnberg.. 


3 Artikel, 

Briefordner, Brieflocher, 

Schnellhefter, Vertikal- 
hefter, Vorordner, Unter- 
schriftsmapp., Schreibunter- 
lagen, Dauerbücher. Herm, 
Herdegen, Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


wegl., mit Lichteffekten, 
nur Neuheiten. Miracu— 
lum - Farbenspiel (Prisma- 
Spiegelung- -Projektion), ge- 
setzlich geschützt. 
Reklame-Industrie-Gesell- 
schaft m. b. H., Dresden-N. 6b. 


Resa be- 


Gerstemühlen, Weizen— 
mühlen. F. W. Schule& Co., 
Hamburg 1, Gertrudenhof. 
Tel.- Reisschule - Hamburg. 
R u. Größe. Hafermühlen, 
Weizenmühlen. 
F. H. Schule, G. m, b. H., 
Hamburg 35, 


Hammerdeich 70—94. 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


Regel ie und 


RN, 


eklame-Figuren: 
R Eensterkiopter, Reklame- 
mit 20 wech- 
Reklameflächen, 
vollkom- 
Figuren, 


Apparate 
selnden 
äußerst originelle, 
bewegliche 


eismühlen jeder Art 


men 


Bureaubedarf jeder Art, 
W. Motz & Co., 


Brief- u. Muster— 
Metallwarenfabrik. 8 


Klammern, Etiketten. 
C 
Brandenburg a. Havel. 


eiBbrettstifte, geschmackvoll verschieden 
Büronadeln gekleidet. Man verlange 
verschiedenster Art. |Prospekt v. d. allein. Pa- 
tentinhabern u. Fabrikanten 


Zeus Handelsgesellschaft, 
Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 


9 


Gust. Raftlenbeul, 
Maschinenfabrik, 


47 


Schwelm (Westf.). eklame- 
n Maschinen 
eißbrettstifte In all. „Magnet“ 
Ausführun— un mit vollkommen 
gen, Bureau- beweglich. Figur 
nadeln, Brivi- u, 16 verschiedene 
ordner. Plakate vorzei- 
Spezialfabrik für gend fabriziert: 
3 D ge 
elallstanzwer m. b. H., 
Schwarzenberg, Sa. (Postf.). . 


Bad Homburg. 
Elisabetherstr.50, 


tikel. Schreibwaren, Neu. 


Riker serre optische Ar- 
heiten. H. Reinhardt, 


iemenverbinder 
aller Art fabriziert 


Nürnberg, Nibelungenstr. 23. 

eißzeuge, Schul- und 
R Präzisions - Ausführung, 
Schiffszirkel, Schiffs-Re— 
duktions-Stangenzirkel usw, 
liefert vorteilhaft 


Manfred Rosenblatt, 
Frankfurt a. Main. 


iemenverbinder, 
Sägen und Werk- 
zeuge aller Art, 
Schraubenzieher, Prospekte 
gratis. Muster geg. Bezahl. 
M.Goltselig, Frankfurt a.M., 


Paul Steven, Neustadt Aisch. 


eklame- Apparate u. 
Figuren. Spezialität: 
Fabrikation vonReklame- 


Sternstr. 20. 
Apparaten und mechanisch. 
Schaufenster-Figuren. — 
olladenfedern und 
Matratzen- Bestandteile. 


only the V 
| BI 
** 


very 


Latest 


Jünnemann & 


Co., 
Hohenlimburg in Westfalen. 


8 


Alleinlieferanten der Origi- 
nal-Fensterklopfer-Figuren. 
Hunger & Kalischer, Leipzig, 
Thomasgasse 3, II. u. IV. 


Agen. Werkzeuge. 

J. D. Dominicus & Soehne, 

G. m. b. H., Berlin SW — 
Nemscheid- V. 


—8 


Sa" aller Art. 
SAGENKEENIG 
(> Theorie und 1 und Praxis 
müssen and in Hand gelten 
Eingetragene Fb, 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V 


sowie Häcksel- u. Hobel- 
messer, Feilen liefert in 
nur erstklassigen Qualitäten 
| F. A. Schmahl jr., 
Sägen- u. Werkzeugfabrik, 
Sudberg, Rheinland 
(Deutschland). 


See aller Art 


aiten und 
Musikinstrumente 
aller Art. 
Bruno Müller, 
Schöneck i. Sa. 


amen aller- 
8 erster Quali- 
tät, besonders 
Zuckerrübensam 
Rübensamen, 
Gurkensamen, 
Salatsamen, 
Weißkohlsamen, 2 
Rotkohlsamen, — 
Wirsingsamen. denutzmarke 
Vers, i. alle Weltu.steh. m. Ka- 
taloge jederz. gern z. Dienst. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 
S Habe Qualität von 
Erfurter Gemüse und 
Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 
F. C, Heinemann, 


Erfurt 354, Samenkulturen. 
Gegründet 1848. 


Samen- Versand 


andstrahlgebläse. 

Vereinigte Schmirgel- u 
Maschinen-Fabriken, 

A.-G., Hannover Hainholz. 


8 


Wilh. Bruckermann & Co., 
Wald-Solingen, 


Eo all. Art 
la Qualität. 


Karl 


cheren 
jeder Art. 


Hönemann, 


Stahlwarenfabrik, 


Ohligs. 
cheren 
jed. Art, 


nurQual. = 8 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


cheren in Guss u. Stahl 
8 in jeder Ausführung. 


Spezial-Scherenfabrik 
Gebr. Gebr. Lauterjung, Solin Solingen. 


Sau“ ap all. Art u. sämtl. 
Seat. 
waren 
für alle 
Länd. Eig. 
Erzeug. 
Feinste.Qualit. Otto E. Stiehl 
G.m.b.H., Ohligs u. 


—$ 


Nr. 2101 


cherzartikel.Lebende 

Photos u. Postkart., Mira- 

kulum - Photos, verblüfft, 
Neuheit! Deutsche Foto- 
grafische Akt.-Ges., Berlin- 
Südende. 


chiefertafeln. 


r. 
Hamburg 11. 


u. Märbel, nur Qualität, 
Thüring. Schieferindustr, 
M. & O.Schmidt,Saalfeld6,Th. 


KE griffel 


childer „Favorit“ mit 
einsetzbaren Schriltzel. 
chen für alle Zwecke, 


Wes i Tiz 1 
Capi Brunn) 


Rieck & Melzian, 
Hamburg 39 0. 
Geeignete Vertreter noch an 
mehreren Plätzen gesucht. 


chleifmaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover - Hainholz. 


chleifmaschinen 
für Rasierklingen, Be- 
währte Konstruktion 
leichte Handhabung, grüßte 
Leistungsfähigkeit. Stabile 
Bauart. 
Anschluß 
an jede 
Steckdose 


für 110 
bzw. 220 
Volt, 
Lieferung komp!. Einrich 
tungen f. Rasierklingen-Fabr 
A. Racusin & Co., Berlin W 8, 
Maschinenbauanstalt, 
Charlottenstraße 25, 


Deutsche Qualitäts- - 
chleifs je 


por eifstein- 
(Bay.). 


N 


K. K us 
dam raus, 
eer Zeil a. Main 


Wehranlag..Sicherhe ts- 
tore Krupp-Gruson work. 
Magdeburg. 


— FE 
Seren trans- 


8 Ware 


ortable Simplon-Worke 
Albert Baumann, ' 
Erzgeb. 211. 


und 
wë: Pa- 


- en 
Flintstein-Leinen 1 len 


lere in Bog. 


ittel für ale Schub. 
Schleifm industrie: 
A.W. 


m. b. H., 
‚W. Friedrich, 0 "Schnee- 
berg Neustä i. Sachsen. 


Zweigbetrieh Zerbst, 
enger 


8 Ze 


8 12 75 GI 


Së p 
Halbe. 


— 
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chmirgelieinen, 

Schmirgel- * 

papiere, (u 
Glas- u. Flint- Lad Fu 


papiere aller 
Art, in allen 


Größen und Formen. Aus- 
glasmaterialien f. d. Schuh- 
fabrikation. 


Deutschlands größte und 
älteste Spezialfabrik 
C. F. Schröder, Schmirgel- 
werke Aktiengesellschaft, 
Hann. Münden 15. 


Haken sowie Draht- 
waren aller Art. 


O 


Julius Grofe G. m. b. H.. 
Metallwarenfabrik. 


S Wan Ringe und 


Dahle. Krs. Altena i. Westf. 
chnelderkreide, 
Schul- u, Billardkreide. 


S Gebrüder Goebel, 
Epterode bei Großalmerode. 


Hosenträgerplattenklam- 
mern, Klammern für 
Armelhalter sow. zugehörige 
Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitung A.-G., 
Barmen. 


S e mene 


„Kalhadine““. — Nähere 
Ausk. ert. auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen 
fabrik, Hamburg I. 


S ae e 


chotter- Anlagen für 
Strahlen- u. Eisenb einbau. 
Krupp-Grusonwerk, 


W. Brülle jr., 
Plettenberg i. W. 


Magdeburg. 
chrauben, D 
Muttern, E 
Spannschlösser. 

FF 
nterlegscheiben, == 
Federringe, Splinte. = 


So aller Art 


III 
nes 


Knevele & Oo, 
Asseldorf 22, 


chraubenzieher 
„Perfect“. Stabil! Prak- 
v tisch! Billig! Verlangen 
Nie Offerte von Walter 
Heinrichs, Küllenhahn, Hild. 


. 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn. 


ehrelb- Kontroll- 
hasson, be chere 
-Laden 
Prompt lieferbar. SE 
Wiederverkäufer 
aul eigeue Reclhinung gesucht. 
Curt Friedel, 

Rontrolikassen-Fubrik, 
Nadebeul-Dresden -B. 


ter Reklameartikel. 


Printator 


chreibkontroll- 

kassen, Alarmladen- 

kassen liefert prvnit 
Bayerische Kontrollkassen- 
Industrie M. Berg, München 
SO. 2.E. 


ale ` 


Erstklassiges Fabrikat des 
bewährten Stoßstangen-Sy- 
stems. Außerordentlich solid 
u. dauerhaft. Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 
Zimmer & Co. Komm.-Ges. 
a. Akt., Frankfurt a. M., 
Hanauerlandstr. 165-167, 


chreibmaschinon, 
Reiseschreibmaschinen 
baut als Spezialität 
Diamant-Schreibmaschinen- 
Fabrik G. m. b. H., 
Frankfurt a. M West, 


chreibmaschinon 
kee, bester Stan- 

dardtyp, Universaltasta- 
tur in allen Sprachen, Sicht- 
schrift, Gewicht 12 kg. 


2 
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Fabrik voririeb G. J. Martin, 
Nürnberg, Köuigstr. 52. 


Zn mn aa 


chreibmaschinen 
„Monpas“, 

drei Jahre Garantie, zu 
Festpreisen sofort lieferbar 


Mepas G. m. b PR 
Nürnberg. 
chreibwaren. 
Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block. Der 


sensationelle, unverwüstliche 


Votiz-Rechendauerblock init 


Schutzscheibe. Fin seitl ches 


Ausziehen des Deckels ge- 


nugt, um die Schrift volli: 
verschwin len 


zu lassen. 
Kein Papierverbrauch, un- 
begrenzte Haltedauer, größ- 
Patent- 
rechtlich geschützt! 
G. m. 
Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


b. H.. 


Sete. Varen und Zu— 


bebör, Uhren in Marmor 
E 


liefern billigst 

Gebr. Lautenbach, 

Kötzschenbroda-Dresden 
(Deutschland). 


— 


chrotmühlen f. Land- 
8 wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


chrot- u. Mehl- f 
Mühlen „Akra' 
50450 kz W — 
Stunden- 
leistung, 
mit selbst- 
schärfenden 
Kunstmalıl- 
steinen für 
Weizeu. Mais. 
Reis usw. und GC 
Hülsenfrüchte Solideste La 
portmaschine. Kyffhäuser- 
hütte A.-G., Fabr. landw. Ila 
schinen. gegründet 1851 
Artern-E. 17 (Prov. Sachs.) 


chuhagraffen und 


8 Oesen. 
-i oO 
Thomas A Bärthlein, Metall- 


warenfabr., Elberfeld, Brill t. 
EE — tropen- 


sicher „So wie sio sein 

soll“, garantiert reine 
Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg 
Halbfabrikate, nur zu ver- 
flüssigen, Große Zoll- und 
Frachtersparulsse. 

Chemische Erzeugnisse 
GmbH., Niedersedlitz Sa. 70. 


8 


in Blechdosen und Schraub- 
gläsern, Lederfette, Bohner- 
wachs u. Metallputzmittel. 
Südd. Schubcremefahrik 
H. Joseph & Co., Darmstadt. 


S re e Teri Qualitäts- 


ware, in Terpeutin und 

verseifte Creme. Glas., 
Blechdosen- u. Barrei-Bezug. 
Verlangen Sie bem. Offerte. 

Chemische Fabrik 
Kerl Kluge, Leipzig. _ 


— 


chuhfabrikation. 

Spezial.: Haus-, Reise-, 

Schwestern-, Spangen-. 
Schnürschube u. Sandalen. 
In jeder Ausführung lei- 
stungsfühig. Baruch & Co. 
Schuhfabrik. Berlin NO. 
Marienburger Str. 32 


chuhmacher-Werk- 
zeuge sowie Nägel, 
Stifte, 7 
Stiefel- 
eisen, 
Stoß- 
platten 
für die 
Schuh- 
Industrie. 


Ges 2 
3 Um A 


Eisen- u. Metaliwarenfabrik, 
Altena i. Westfalen. 


8 und 


Auraffen 

in echt Celluloid, cellu- 
loidgetaucht, feuerlackiert. 
Sportösen und -Haken. 


E eo 


Gust. Rafflenbeul, 
Metallwarenfabrik, 
Schwelm i. Westfalen. 


——! 
chuhösen u. Haken 
sowie sämtliche Schuh- 


macher - Bedarfsartikel. 
U 
Hartmann & Co., Barmen 23, 
Carlistraße 46. 


RS 


Strippenbänder, 
Korsettrlemen. 
kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 


Maz Eulenhöler & Co. 
Barmen. 


PPT 
chuhspanaer „Merz 
Se 
stell- 
bar für 
alle 
Formen 
und 
Großen. = 
Elegant. dauerhaft, sehr be- 
Leit, billig. Merz-Werke, 
Frank furt a. M.-R. 15. 


chuhwaren, speziell | Aicherheltsnadeln. 
Arbeitsschuhe u. -Stiefel Metallwarenfahrik 
in größt. Mengen prompt 


Robert Thomas, 
lieferb. Exporteure gesucht. = 


Josef Thomanek & Sohn, 
mech. Schuhfabrik. 
Magdeburg 2. 


Elberfeld. Brillerstr. Nr. 1. 


— 


chutzbrlllen aller Art 
für Sport u 


loselmarkon. lithogr. 
und gepragt, f. tik ett. 


Gewerbe, H. Gerber’s Nachf., 
Rennkappen, Nürnberg 11. 
Respiratoren 

usw. 

Hunderte von lesel marken- 
Modellen. Pressen. 

Merz-Werke, Wilh. Maul jr., Masch.- 
Frankfurt Fabrik, Dresden Alte, 27. 


A. M.-R. 14. 


Iinouetten, geschnitt., 
60 versch. Kunstbl., bis 
24X30 em, schwarz u. kol. 
Export- Kollektion 5 Dollar. 
J. G. Kaban, Kunst- Verlag. 
Blin.-Schöneber g. Hauptst.50b 


und in Stücken, schnell, 
preiswert. 
Casseler Großhandel, 
Cassel, Hohenzollerustr. 141. 
Telegr.: Casingro, Cassel. 


elfen. la Qualitäten. 
Fr. H. L. Berner, 
Hampburg36,llolstenplatz4 


Sun in Smeri gemahlen 


888 für 
alle 


Edel- 
Metalle. 


elfen. Feine Toilette- nn 
Sie i N M 2 or 
Er SCH rst 1 Spe- lieferbar 
zialität: Doerings Eulen- 
u as Labora- 
Seifen „Euledoe“, Luxus-] torium 


packungen. 
Doering & Co., 
Frankfurt am Main. 


— 


Ki, GewInnungs- 


853455 hochwert. Qual., Anlagen. Fried. Krupp 


mäß, Preise. Seifenfahr. A.-G., Grusonwerk. 
Siegfried Ruhstadt, Soesi. Magdeburg. 
elften. Toiletteseifen in aziers 
Ki Aufmachungen und Serie e 
m . Horn und Galalith. 
Aller rt. r. ogsler, Neueste nd r 
Seifenfabrik Mühlacker, „ 
Württemberg. Gegr. 1834. Gebr. Heumann, 


Horn- und Elfenbelnfabrik. 


Wald -Solingen. 


medizinischeSeikfen, Fein- 

seifen, wie Toilette- und 
Kasierseifen usw., kosmet. u. 
pharmazeut. Spezialitäten. 
Muster gegen Voreinsendg. 

von sh 10/—. 

Streiter - Werke A.-G. 

Biebrich-Wiesbaden. 


Ki Spezıalfabrik für 
pezlal-Farben 
tür Zementfarben und 
Kunststeine etc. 
„Föwag“, 
Farb. u. Oelwerke A.-G., 
Berlin N 4, Invalidenstr. 142. 


elfen. Für Toilette 
Si Haushalt fabri- pieibälle u. Spiel- 
zieren seit 60 Jahren puppen a. Gummi 
in jeder gewünschten 


von den einfachsten bis 
zu den feinsten Sorten nuch 
mit der eigenen Firma des 
Kestellers die 
Vereinigten Seifenfabriken, 


Menge lieferbar. 
Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 


pleikarten für alle 


Stultgart A.-G. 
= 8 Länder. 
eifenmaschinen. C. L. Wüst, 
Neuzeitliche Einrichtun- Spielkarten- 
fabrik. 


gen für Fettschmeizerei 
Fettspaltung-Glyceringewin- 
nung. Fabrikation von Haus- 
seifen. Toiletteseifen, Seifen- 
pulv..Kristallsoda. Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 
fabrik. Offenbach a. Main. 


Gegr. 1811. 
Frankfurt a. M. 


— — ee 


heiten. Fr. H. L. Berner. 
Hamburg36,liulstenplatzi 


Shen. Fr bes. Neu- 


pilelwaren. 
eifenmaschinen, Volksfest- und Gummi- 
Pressen, Stanzen. Wilh. Scherz- Artikel. 
Straßburg, Masch.-Fabr.. Spezialität: Amorces 
Berlin O 27, Markusstr. 52 Knallkorken, 
ervierbretter (Ta- 
bletts) in allen Ausfüh- 
rungen. Kunstanstalt 
A.-G., Leipzig. 


B. Grosz, 


Ke - Tabletts 


mit — 


Glas- 
Stein— i G fei , d 
ut- V f / Mustersendung wit Katalog 
= er Legen Kınsendung von 
einlage — — a Dollar ader entsprechend. 

Metullwaren-Industrie Spezialhaus Gebhardt Bick, S 
Schladenhaufen,Nürnberg10, | Dortmund, Ostenhetln es 17. 
Leubachstraße 20. I Illustr. Katalog gratis. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex 
—— —— 


port-Re vue) Bezug zu nehmen. 


E 
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pielwaren, mechan. | pielwaren, 
8 Blechspielwaren, Holz- Spiele, Holz- u. mechan, 


spielwaren, Puppen, 


Scherz- u. Massenartikel in|send. gegen Scheck von £15, 


allen Neuheiten. Ferner Bi- 
jouterie- u. Glaswaren aller 
Art. desgl. Christbaum- 
schmuck. Musterkoll. geg. 
Voreinsendung von f 5 oder 
$ 25. Verlangen Sie Katal. 
Brandau & Krökel, Import 
und Export, Hamburg 15, 
Spaldingstr. 34. 


Papp-Pferde, Federwind- 
mühlen, Puppen fabri- 
ziert als Spezialität 
Otto Jainz, Spielwarenfabrik. 
Oberneubrunn j. Thür. 
Solvente Vertreter gesucht. 
„57777777... BAT 


RE Feuer 


Schreiblasen, Salon- 
schläger usw., siehe In- 
gerat Seite 4185. 
Koller & Co., Chemische 
Fabrik, Berlin SW 68. 


8 piel waren. Ballons, 


Hans Lang. 
Spielwarenfabrik, 
Plauen i. V. 24. 


. 
8 pielwaren aus Pappe 


Mustersendungen geg. Ein- 
sendung von $5, 1 oder 
entsprechende Währung. 


Q iine Spici Spezialit.: 


Kleine Spielwaren. von 

5500—50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 

Vordere Sterngasse 13. 


pielwaren: Selbstan- 
fertigung von Teddybä- 
ren, Trompeten, Spiele, 


Reklameartikel. Sofort lie- 
ferbar zu Festpreisen. 


Puppen, 
Blechspielwaren,Muster- 


875 oder entsprech. Valuta. 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1. Mönckebergstr.18 


Neuheit! Fische, Enten, 

Schwäne, Segelschiffe 
aus Gummi zum aufblasen. 
M. Voigt, Magdeburg 13a, 
Kantstr. 5. Elf billige Kol- 
lektionen 7 Dollar. 


S Fal P's Export- 


pielwaren - Export- 
Haus ersten Ranges 
„Puppi'‘, Spielwaren, ge- 
werbliche Kunst, GmbH. 
Dresden-Sa., Cirkusstr. 12. 
Fabrikation mechan. Spiel- 
waren u. Holzgelenkpuppen 
6 D. B. F., 1 D. KGA. 
Generalvertrieb Sächs., und 
Bayerisch. Spielwaren-indu- 
strien. Messe Leipzig: Glo- 
bus-Stand 353. Ausstellung. 
Jahresschau 1923, Sport u. 
Spiel, Dresden. Vertreter in 
allen Ländern gesucht. 


Schlager. Kino Onik, 
das kleinste Kino d. Welt. 
Mit 50 
versch. 
Film- 
bildern, 
interess. 
u. beliebt. 
Kinder- 
spielzeug. 
Stabile 
erstklass. 
unver- 
wüstliche Ausführung, groß. 
Lager. Sofort lieferbar. Her- 
vorragend. Export-Schlager. 
Vertr. ges. — Allein. Fabr.: 
Victor Hauser & Co., 
Berlin W 35, Putsdamerst. 104. 
Tel.-Adr.: Madaushi Berlin. 
Code: Bentley. Korrespon- 
denz: engl., franz. russisch. 


S Schlager. - Export- 


Mepas G.m.b.H., Nürnberg. 


Blechsp., Eisenb., Autos, 

Kinos u. alle and. Arten. 
Ferner Puppen, Holzschiffe, 
Atrappen u. als Spez. mech. 
Stoffspielw. Kollektion von 
£ 5.— oder $25.— an geg. 
Voreinsdg. Verl. Sie Katal. 
Hermann Rogner, Fabrik 
und Export, Nürnberg 9, 
Dürerstraße 19, Sonneberg- 
Oberlind. 


8 plel waren. Spez.: Zer. 


S Ban Eis mechan. 


legbare Puppenmöbel, 
gleichzeitig Geduldspiele 
darstellend. Musterkollektion 
enthaltend 15 versch. 8—18- 
teilige Garnituren, Dollar 4, 
Schlling 16, Gulden 9, schw. 
Fr. 19 oder in anderen Wäh- 
rungen, entsprechend. Wert 
gegen Vorauszahlung. 

A. Sawinsky & Co., 
Vexier- u. Spielwarenfabrik, 
Königswinter, Rheinland. 
iu 


plelwaren,Aluminium 


Wilh., Schröder & Co.. 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid 

in Westfalen. 


Apielwaren 
aus Stoff. 


Mustersendg. 
fob Hamburg L3 / 
geg. Vorauszahlg 
Stötrel & Rothert 
Spielwarenfabr., 
Godesberg Rhein 


Wir bitten bei 


pielwaren f. Tisch 
und Wasser aus 


Gummi, ges. gesch. 
Praktische, Künstlerisch 
schöne, zugleich hygienische 
aufblasbare Gummispiel- 


zeuge. Kollektion: Schwan, 
Gans, Ente, Hecht, Karpfen, 
Forelle, Barsch, Gold fisch etc. 
Auf Wunsch gegen Vorein— 
sendung von 10 Schilling. 
Neu! Wasserspeiender Wal- 
fisch, Schildkröte, Boxer, 
Küken. 

Herona Deutsche Gummi- 
Ges. m. b. H., (vorm. Medhy- 
cos- Gesellschaft), Berlin 

W 66, Leipziger Str. 119, 


plelwaren- Neuheit, 
Gebirgsbahn D.R.P, Mu- 
ster 
von 1 
Dollar 
oder 5 
Schillin; 
oder. i 
7 Pesetas oder 6 Schweizer 
Franken. Bezug durch Ex- 
porteure oder direkt von d. 
Fabrik Primax G. m. b. H. 
in Zeitz, Zur Messe in Leip- 
zig: Meßhalle am Markt, 
Stand 115 u. 124, 


gegen Einsendung 


Se Bua, - Fabrik 


Filz-, Plüsch- u, Stofftiere, 
wie 
Schafe, Kamele. Hunde etc. 
in jeder Ausführung. Mu- 
ster gegen«vorherige Kasse 


8 


Flugzeug in 


Q zeu 
zeuge, 
Juckel-Jackel 


Seen W. S. und 


Leistg. 


Das Echo 


Fritz Butz, Heinersdorf 
bei Sonneberg i. Thür. 
Spezialfabrikation: Feine 
Kühe, 


Pferde, Esel, 


ten. Künstlerische Pup- 
pen in erstklassiger Aus- 
(Das 
der Streich- 
holzschachtel usw.), Ten- 
nisschußpistole — Teddy- 
ären — Frankroller. Muster- 
kollektion gegen £5, Sai 
franko. Draeuert & Co., 
Fabrikation — Export, 
Stuttgart, Paulinenstr, 31. 


führung. Miniaturen 


Schaukel- 
männchen, 
der größte 
Schlager d. 
Spielwaren- 
branche 
ohne 
Mechanik, 
funktioniert 
immer. 
Gustav Grieguhn, l 
Metallwaren- 
fabrik, Berlin S, Ritterstr. 92. 


S. S., zyl. u. kon., in all. 
Abmessungen ab Lager. 


(+roße i 
— — 


Carl Gotthardt, Barmen- 
Nächstebreck. 
Fabrikationsgründung 1886. 


piritus- 
Sparlicht 
4 Größen, Preis- 


liste frei, 
Gebr. Lauterbach, 
Berlin SO 252, 
Oranlenstr. 183. 


pitzen, Einsätze, 
Tabletts, Motive, große 
Decken mit Leinenein- 


satz, Läufer, alles echt hand- 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
haft Arthur Ficker, 
Elterlein i. Sa, Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Goldmark 6.— zu Diensten. 


pitzen,Einsätze,Motive, 
Tabletts u. Decken usw. 
Echte Handklöppelei. Ge- 
häkelte Knöpfe u. Pelzketten, 


Eigene Fabrikation, 


L. Demmler, Marienberg i.Sa. 


Einsätze, Motive, Tab- 

letts, Ecken, sowie kon— 
fektionierte Decken u. Ta- 
schentücher mit echten und 
imitierten Klöppelsnitzen fa- 
briziert äußerst vorteilhaft 
Albert Tröger, Elterlein, Sa. 
Katalog gegen Einsendung 
von M. 30 000.— zu Diensten. 


KEE 


KI 


(Küchenkanten), Bunt- 
Elaspapier. 
H. Schulte-Hemmis. 


Düsseldorf 77. 


nur feinste Handarbeit, 

div, Muster gegen Ein- 
sendung von 8$ an. 

Elisabeth Kaltenbach, 
Essen-Ruhr 3, Kaupenstr. 4. 


I r feinste Handar! 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exrpört- 


Fußbälle, 
Sportbälle und Sportschuhe elektr, u. A 


„HAPO“ Vereinigte Sport- 
artikelfabriken A Hasemeier 


maschinen 
Stettin B. 2 (Deutschland). S een ie Ge 
Q wertige 
portartikel, Fußball ualitäts- 
Q Tennis, Boxen etc. und Marke. Ver- 
alle Bekleidung. langen Sie 
neuest. Ka- 


Nr. 2101 


port-Artikel, prechmaschine 
Spezia- „Klingsor“ mit Saiten- 
litäten. esonanz, Instrumente 
Lloyd- 
Sport- 
Werk, 
Hamburg 


39. 
Barmbecker Strasse 1—3. 


Krebs & Klenk, 
Hanau-Kesselstadt 3. 


port - Artikel 


2 


prechmaschine 
„Cronola“. Eig. Fa- 
brikation erstkl. Qualit. 
Tisch-, Koffer-, Schrankapp., 


Fußballstiefel, EDEN 
ufzugwrk., Plat- 
ten, Nadeln und alle Be- 
standteile. Verlang. Sie Kat. 
H. Kretzer, Düsseldorf, 
Graf-Adolf- Straße 6. 


aller Art. 


& Schumacher G. m. b. H., 


Schüler & Seibt. 


Hamburg 36, Königstr. 15, talog. Muster gegen Vorein- 


sendung von £2.10. 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln, Lenaustr.27. 
— . ` 


Breed k 


n 
Schrank- — 
u. Schatullen- | 


portgeräte jeder Art, 
Fußball-, Hockey-, Ten- 
nis-, Wintersportgeräte. 
Julius Dietrich & Hannak, 
Sportgerätefabrik, 
Chemnitz 91. 


form erst- 
klassigerAus- 
prech-Apparate, führung, spe- 
S als Koffer-, dell port- 
Schatullen-, typen. 
Schrank-u.Truhen- Verlangen 
modelle in erstkl Sie | 
Ex portausführung. Kataloge. * 
Katalog a. Wunsch. Arnophon Sprechmaschinen 
Vertreter gesucht ' G. m. b. H., 
Humig G. m. b. H Berlin W 62, 
Berlin N 39, Lindowerstr.18-19. | Kurfürstenstrasse Nr. 107. 
prechmaschinen. 
prechapparate in S ae 
Schatullen u. Standgeh. Fabrikation v. 
mit und ohne Trichter, Koffer-Sprech- 
auch f. elektr. Antrieb (letzte maschinen, Scha- 
Neuheit), ferner alle Einzel- tullen 
teile, wie Federmotoren, und Schränken. 
Elektromotoren, Schalldosen Felsophon-Sprechmaschinen 
usw. fabriz. in nur bester] G. m. b. H., Apparatefabrik, 
Qualität. Max Jentzsch & Berlin W 57, Bülowstraße 
Bern Fr SEE 


Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 


proch 
prechapparate — nn 
Schallplatten Eigene 
Anker-Rekord. Fabrikation 
Vom Besten das Beste. von 
AL erstklassigen 
Apparaten. 


Albert Gruhne. 
Hamburg 36, 
Stadthaus- 
brücke 31 R. 

Vertreter gesucht. 


Anker-Resonanz-Apparat m. 
pat. Resonanz-Schalltrichter. 
Alleinige Fabrikanten: 
Menzenhauer & Schmidt, 
Berlin-Weißensee, 
Sedanstr. 47-8. 


prechmaschinen = 
wie Gehäuse und 54 
liche Zubebörteile. 
sonders für er 
Igri, Sprechma en- 
Fabrikations- Gesellschaft 


S anm — 
Ma- ; 


m. . an 
Berlin W57, Dennewitzstr. 28. 


jesta- 

Voll- chmaschinen 
endetste Resonaphon‘ Jene" 
Ausführ. die beste Re- Fr 
in bezug sonanz-Sprech- 

auf maschine. 

kosein : — Resonorä- 

u. Klangschönheit. Spezial.: w erk 0 
Exporttypen. Verlangen Sie G. m- b. H., 
sofort Katalog: Lä ee?" 
J. Polak, Apparatebau 
Akt.-Ges. „Ipag Te et 2 


Berlin SW 68, 
Alexandrinenstrasse 27. 


Nele 
— 


18. 


N 
H 


a nn ma a 


. 


Oktober 1923 


Nadeln 


prechmaschinsn, tahlwaren, tempel aller 
KS Q Scheren, Bestecke, Tor- 8 aus Me II. er br, og 
und Schränke, tenheber fabrisiert Ia kingetrage- dern und zugkräftig für 
Schallplatten, Na- Qualität nesSchutzzeichen Export. Probesendung von 
deln, Schalldosen. Fuhrmann & Hartdegen, R, Hammer 1 Dtzd. gegen Vorauszahlg. 
Max Rud.Richter, Stablwarenfabrik, & Söhne, von $5 oder gleichwertige 
Berlin 8 42, Solingen. Spezialfabrik für Auslandswährung. Wagner 
Ritterstraße 16. Nummerier- u.Zählapparate, |& Baur, G. m. h. H., Stroh- 
tahl waren. Spezial.: Aschersleben. Waren- Erzeugung. Opfen- 
n * 8 3 bach b. Lindau, Bayern. 
r m 3 rstellung. 
Q Senan: aschinen | Eigene Herste g tempel- 
platt., | E fabriken troh-Trink- Haime, 


geschwefelt u. Ia edel- 


8 


us w. komplette, gebleicht, in Bunden u, 
Verlangen Karl Klelnertz. rüstet mustergültig in ßeldenpapierhülsen, mit 
Sie Kata- | Merscheid-Solingen, u. ohne Reklameaufdruck, 
loge über nn aus geschwefelt per 1000 Stück 
hr i t a h D waren ` in Bunden U.S.A. $ 0,20, ge- 
Verzeichn. | Be- Gustav Tietze 
über Platten packe; 

Stradivari- Taschen- Leipzig-A.-C. 

Resonanz-Musik-Apparate | messer. Brot,  Schlacht- | ____ Sa? | 

Johannes Nitzschk e messer, sämtliche Messer tempelkissen in 4 | 
Berlin G 2 Schloßplatz 1 f, d. Export in bester Aus- red u. Stempelfarbe 
3 d Hermann Linder dän Co bleicht per 1000 Stück in 


Dr. Dannenberg & Co., 


Zur Messe: Leipzig, Markt 9. | führung. 
Köln-Lindenthal, 


Söhne, Solingen. BundenU.S.A.$0,25,gebleicht 
— — p. 1000 Stück i. Seidenpap. 


(mit Aufdruck) U. S. A. 80,50. 


hlwaren x 

ee S rei jeder Art. tempel- gebleicht p. 1000 Stück in 
eigener Fabrikation in = — S spiele Seidenpap. (ohne Aufdruck) 
vollendeter Qualit., laut- | —— fabri- | U.S.A. $ 0,45. Kisten exkl., 
au Gi ann | Meiaitwaranfahsik ziert kon- | fob Bremen. Muster auf 

08 g. 03 IN kurrenzlos Wunsch kostenlos. 
billig. Dortmund. ` für alle A. Schneider & Co., Stroh- 
" Weltteile 7 |\trinkhalmfabrik, Bremen, 

- e — z Jrobe Allee aa. 

tahiwaren ban S Leipzig-A.-C. Soup Allee Des 

S Alexander Moll GmbH., tempeluten- trohtrinkhalme 

sililen und Remso, la. edelgebleicht, 
Ohligs-Solingen, alle Bedarfs- auch i. Hull. m. u. o. Druck. 


D. Osmer & Sohn, Bremen H70, 


artikel für die 
Strohtrinkhalmfabrik. 


Fabrik feiner Stahl- und 
Stempelfabrikation 


Metallwaren. 
liefert die größte 
Martin Trümpelmans, Spesialfabrik des 
Leipzig, Lagerhofstraße 4. tahlwaren. Spesiali- |Kontinents Gustav Tietze, trümpfe, Tressen, Po- 
Tel. 21646. Vertr. gesucht. tät: Bestecke aller Art. Leipzig- A.-G. samenten liefert billigst 


Nur Ia Qualität. Messer Hans J. Hutter, 


= für Haus und Küche. trohhalme fur de- Berlin N39, Reinickendorfer 
prechmasohinen- Ernst sie we tränke in Paketen sowie Strasse 3, 
federn „Roba“, Stahlwarenfabrik, Einzelpackung, in Bel. 
Zug- u. Uhrfeder-Band- Wald-Solingen. denpapierhülsen mit Rekla- 
stähle sind Erzeugnisse me-Firmendruck, offerieren trümpfe, Trikotagen, 
edelster Qualität. Bandeisen tahlwaren aller Art f. |billigst Paul Zeitschel & Oo., Wolljacken,Jumper,Kra- 
und Bandstahl, kalt gewalzt, Kran Hamburg 5, Lindenstr. 80. watten. Levinthal & Co., 
f. alle Verwendungszwecke, | Lander | Berlin C 25, Dircksenstr. 29 
bes, Verpackungsbandeisen, Ei (a. Bahnhof Alexanderplatz). 
Heftdrahte in allen Ausfüh- E 3 7 T trohhlisen-Maschl- 
rungen. Rohde A Beyer, Feinste nen. 
Leipzig-Gohlis 1. Qua.it. Otto E. Stiohl d. m. W Matten- trümpfe, Strickkra- 
b. H., Ohlig und Solingen. et wetten, 1 
u chals lief. in Ia. Qual. 
prechmaschinen- Pressen, ne Mosanz, Chemnitz-Sa., 
Schalldosen tahlwaren aller Art. | Hilfsappara’e Zwickauer Str. 112. 
feinst. Präzisions- Q ros Expor: nach allen liefern | 
an az als Spes. Welttellen. in Buche a 
or Grassmann, „Tonag“ A.-G., Hamburg 1, Vervoll- trümpfe, alle Ausfüh- 
Berlin SW 68, Charlottenstr.. Mönckeberghaus. kommnung 8 rung., Kunstaeid. Strick- 
Erste Deutsche Strohhülsen- krawatten, Sportwesten 
Ein- maschinen-Fabrik aus Kunstseide! 
Gebr. Giese & Co., Ernst. W. Weisswenge. 


rıchtungen zur Ver- Offenbach am Main 35. 


8 ea Polster- Sriohtungen S 
nägel, 


arbeitung von Kartof- Leipzig, Wettiner Str. 832. 


Matratzen- 
; feln, Mais, Welzen, Reis, 

Zubehörteile. Maniok, Stärkezucker-, Dex- trohhöüölsen- trompi: 
Richter & trin- u.Sagofabriken, Trock- Maschine, Fabrik 
Opd erbeck, nungsanlagen. Gegr. 1867. einzige on 
Eisen- und W. H. Uhland. GmbH., Leipzig. automatisch oi ee 

Metallwaren- _| arbeitende, A. oga ui 
i bei größter Nachig Chemn 15 
Altena 1. Westfalen. taubsauger, elektr. Leistung L Sa., lie ert al e 
Massage- und Haar- |u, einfachsten | Arten tür d. E $ 
Fe re trockenapparate, Sirenen. Mechanismen. E Weer? an 5 
Pritzkorke, Max Miericke, Bin.-Treptow. pre Be ER 


tion f 3/—I— od. 
Mark zum Tages- 
kurse nur gegen 
Voreinsendung des Betrages. 
Nachnahmesendungen wer- 
den nicht gemacht. 


8 . —.— —ꝗ— . . a J. P. Etzel. Offenbach a. Ma 
Metallwerk Weissbach, teinbearbeitungs- E 
Drosden-A. 18. Q Maschinen für Mar- 
mor, Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Säge- 
blätter, Wandrundschleif- 
masch., Kreissägen u. Fräs- 
masch., Trennsäg., Sägevoll- 
gatt., Drahtseilsäg. Mschfbk. 


trohhülisen-Maschl- 

non, Mattenmaschinen 

in höchst. Vollendung, b. 

größt. Leistungsfähigk. lief. 

Joh. Trops ie Aione: 
urg, Lohmüblenstr. S 

FFF e S Waren und Wirk- 


tahlsprungfedern 
für Möbel, Matrat- 
sen, Autopolster in 


jeder Ausführung. warenfabrik. Aus- 


Hilmer. Essen-W 4. 
Jacob Ullmann, zn trohhülsen-Näh- führung aller Art. Ex- 
Hanau, . Tor: maschinen ., Non plus port nach allen Ländern. 
„ teingutar Ka ultra“, E. Richard Dietzsch, 
rakotta-Vasen. 5 „Kopfbinde- Geyer i. Erzgebirge — 
tahl -Staufferbüch- T 1 en in. maschinen u. Chemnitz i. Sa., Gartenstr. 12. 
i assen ; -| balle 8 JFC TT 
sen, dustrie A.-G., Düben (Mulde) ‚Dallenpressen 
Stahl-Stahl, e | (Siehe Inserat Seite 4184.) größte Lei- trumpfwaren. 
isen. ET, tempelall.Art,Stempel- |keit bei ein- socken u. Pan 
Stahl-Temper. S kissen u. farben, Pagi- | fachsterKon- fen in Flor, „ Së 
Herm — niermaschinen u. auto- struktion“, so Wolle Ge ir 1 . 
g mat Ziffernwerke Alphabete | lautet d. Urteil v.Fachleuten, vorteilhaften a 
Rafflenbeul, — u. Nummern in Kautschuk. . de nn d EEN 
Staufferbü 5 Leipzig, |Oldbg.. Deutschl. Spezial- 3 Gg 
Hü mn Metall- e fabr. f. Strohhülsenmaschin. Vertreter gesucht. 


ückeswagen i Rhld. 


4209 


trumpf waren. 
Abel A Bock, 
Hamburg 36 St., 

Fehlandstraße 46 E. 


Herren-, Damen- u. 

Kinder-Strumpfwar, 

Seide, Kunstseide, 

Flor, Moussellne, 

Baumwolle. Wolle 
usw. 


Lé 


trumpfwa- 
renfabrik 
Alfred Kulick. 
Chemnitz 20d, Sa. 
Spez.: Feine Flor- 
strümpfe, Herren- 
socken. Korresp. 
deutsch, engl. 
trans. , span. u.ital. 
tühle für 
Export, zer- |! 


S u 
legbar, nur || |} 
) 
—— 


verschraubt. | 
. R. P., aner- 

kannt bestes 
Export-Fabri- 
kat, liefert 


Friedrich 


Hoger, 
Rabenau. 


8 turmiaternen 
„Fouerhand“ 

f. Petroleum 
u. Karbid Hefert 
Hermann Nier, 


Beierfeld 
in Sachsen. 


Zigaret- 
tenetuis u. h 
Feuer- 
zeuge sowie 
sämtl. Rau- 
cherartikel 
liefern seit 
üb. 25 Jahren 
alsSpezialität 
Alfred Reimer & Co., 
Elberfeld, Metallw.-Großh. 
Tel.-Adr.: Alreco, Elberfeld. 


Trat 


jed. Art 
und in 
all. Größen 
lief. in nur 
neuest be- 
währt. Kon- 
struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahr. die 
Spezialfabrik í 
W. Springer GmbH., & Co.. 
Varel in Oldenburg. 
Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


T 


mobile, Motorräder, Flug. 
zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, 
Glashütte 21 (Sachsen). 


Tee Hog für Auto- 


batterlen. Hochwer- 
tige Erzeugnisse für In- 
land und Export. 
Elektrische Spezialfabrik für 
Kleinbeleuchtung G. m. b. H., 
Berlin- Schöneberg. 
Eisenacher Straße böe. 


T Batterien. er 


Batterien, -Hulsen, -Bir- 
nen, meine Spezialität. 
C. K. Leupdld, 
Metallwaren-Fahrik. 
Chemnitz, Viktoriastra he 4. 


Te 


Austihrung., 2 Oe KE? 


la Stahl. 
Motallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


TS in ull. 


Vir bitten hei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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aschenmesser. 

in 5 Neu- 
heiten. 
Verlangen 
Sie Katalog. 


Franz 
Drache. 
Stahlwaren- 
fabrik, 
Obligs- 
— >: 


F 


T J oesor 

Tea 

sämtl. | V 
Eig.Erzeug 4 II 
Feinste Qual. Otto E. Stiehl 


waren für 
alle Länd. 
G. m. b. H., Ohligs n. Solingen 


für 
Damen und Herren, in 
Leinen, Halbleinen, 
Baumwolle. Billigste Be- 
zugsquelle für den Export. 
Offertabgabe nur auf Grund 


Tree Her 


von Kollektionen geg. Vor- 


einsendung von £1.10.- od. 
entsprechender Landes wäh- 
rung. Tüchtige Vertreter 
überall gesucht. Merkel 8 
Co., Leipzig-Gohlis 1 Ta. 


Erich G. Döbler. 


Tae 
Hamburg 11. 


a Lame ter- 

Apparate , Kosmos“. 

Seit 30 Jahren dle besten! 
Adam Schneider A.. G., 


Berlin N 39. 
Te” 
Jumpers, 
Kleider, 
Schlupfhosen 
aus Wolle. 
Baumwolle. 
Kunstseide so 
wie gestrickte 
Krawatten. 
Eig.Fabrikat. 
Muster nur 
geg. Vorein- 
sendung von 
£ 4/-/- od. ent 14 
sprech, Lan- , 
deswähr. Ohemnitzer Hau- 
delsgesellschaft m. B., 
Trikotageufabrik, Chemnitz, 
Lohstraße 18. 


Spezilal.: 


instrumente f. alle medi- 
zinlschen, chemischen u. 
industriellen Zwecke fabriz 
Rose&Höritzsch, IIlmenau-Th. 
(Allem.). Vertreter gesucht. 


Terre u. Glas- 


aermomeoter und 
Glasinstrumente. 
Ebert Co., Glas ins trum on- 
ten- u. Thermometer- GmbH., 


CA 
kl 


EDL ST EE SC Sa 
erw gt > 


Ilmenau I I. Th. 


rE n u. — em 9 mus 
eCH me Re "e: wg a a TA 


hermometer. Spezia- 
lität: Wiener Fenster- 
Thermometer, liefert in 


1 


erstklassiger Ausführung 


Ernst Pietsch, Wien II. 
Kolingasse 18. 


Fieber. — Spritzen und 

Augen. NRother- Thermo- 
meter K.-G., Glasinstrum.- 
Fabrik, Zerbst in Anh. 


Teer spez. f. 


Tee u. Glas 


Te 
mente 

Vë On SE 

Schultz 
& Co., 

Ilmenau II. 
hermome ter. Glas- 
bläserei-Art., Hohlglas, 
Glasschleifereiart. fa briz. 


ee & Schneider, 
G. m. b. H., Ilmenau i. Thür. 


instrumente für alle 
Zwecke fabrizieren 


W. & K. Sturm, Gera S.-G. 6. 


Terme u. Glas- 


Tanani 


ERMIT WEDCKIMO HAMOURG TI. 


Ernst Wedekind, 
„Hamburg 11, Postfach 13. 


hermometer, 
Glasinstrumente, 
Spritzen aller Art. 


Abicht & Busse, 
Thüring. Glas-Industrie, 
G.m.b.H., Ilmenau, 


Teen: 


bestes Fabrikat. Garan- 


tiert 24 Std. heiß oder P. 


tagelang kalt. Max Heuns. 


Loipzig-Eu. 101. 
iefdruckgravüren, 
Kalenderrück wände. 
Alfred Kessler, 
Berlin 8 42. Wassertorsir. 50. 


inten, Marke Atrax, 
Tintenpulver u. Bürv- 
leim, alle Qualitäten 
und Größen. Große Export- 
erfahrung- Chem. Fabrik 
Wevelinghoven G. m. b. H., 
Köln a. Rhein. 


Inten, Marke „Drei- 
siegel“. Sämtliche Arten 
von Sebreibtinten, Tu- 
schen, Stempelfarben. 
Stempelkissen. Hektograplı.- 
Tinten, Hektographenblät- 
tern, Oelkopierkartons, Koh. 
Jepapieren, Durchschreibepa- 
pieren, Füllhalter, Schreib- 
maschinen-Farbbändern, Ra- 
diergummi und allen Arten 
Bureauleime, Gummi arabi. 


gratis. Komplette Musterkol. 


Trete R. für alle eum. Ausführliche Kataloge 


Zwecke. E. Friedemever. E 
Ilmenau 10. 


instrumente für alle 
Zwecke. Franz Geute- 
brück, Glasinstrumentenfhr. 
gegr. 1885, Manebach i. Th. 


Trete et u. Glas- 


hermometer. Spez.: 

Holztbermometer in all. 

Ausführungen mit Holz-. 
Metall-, Milchglas-, Zelluloid 
skala, Assortiments Fenster 
therm., chem. Therm., Flits- 
slgkeits waagen, chir. Glas- 
varen. Wilhelm Möller jr. 
Cursdori 8. R., Thür. 


lektion sämtlich. Fabrikate 
in la Lederkoffer gegen 
Voreinsendung von 15 sh 
oder 48 oder 33 Pes. 
Roland-Werk G. m. b. H., 
Spezialfabrik f. Tinten ete., 
Bremen D. 


Intennulver tür 
staatlich gepr. Eisengal- 
lus - Schreib- 


tinte sowie flir 

sämtliche farbig. 
Schreibtinten 

lief. in höchster e 


Vollendung 
Gebr. Seck, Hannover 8, 
Chemische Fabriken. 
Vertreter gesucht. 


intenpuiver, Eisen- 
gallus zur Selbstherstel- 
lung von tiekschwarzer 
Ia Dokumententinte für Be- 
hörden. Schulen u. Bureaus. 
Einfaches Auflösen in heißem 
Wasser. 1 kg Tintenpulver 
= 25 Ltr. Tinte. Muster aus- 
reichend für 1 Ltr. Tinte, 
nach dem Ausland gegen 
Voreinsendung von 1 Dollar 
oder entsprech. Währung. 
Rissmann & Co., G. m. b. H.. 
Fabrik chem. techn. Pra par. 
Swinemünde (Deutschland). 
Telegr.-Adr.: Rissmann. 
ABC-Code 5 th. Ed. 


lsch- und Divan- 
decken, Möbelstoffe. 

C. Lippmann & Co, 
Mechan. Weberei u. Stickerei. 


Hainichen i. Sa., P. O. B. 11. 


gußeiserne, mit verstell- 
barem Tisch. Zusammen— 
legbar! Für Export beson- 
ders geeignet. Ludwig A. 
Mangold, Konstanz, Baden. 


LKE 


in allen Preislagen. 
Musterkollektion gegen 
£1l-!- franko. 
Kiugo & Co., Magdeburg, 
Seifenfabrik. — Gegr. 1735. 


Tate been 


all. Art. weiß Zel- 
luloid, Seifendo- 
gen, Schalen, Spiegel 
u. anderes. Preisliste 
mit Abbildungen. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- 
Industrie, 
Berlin SW 68. — Gegr. 1909. 


(Ke 


portgurte (Textil-patent- 
imprägniert), bis 1200 
mm Breite, Prospekt. Preis- 
liste u. Muster gratis. Ver- 
treter gesucht. 
.Angermayer, München, 
Schützenstr. la. 


Terre: u. Trans- 


Teen 


Treppenläuferstangen ete. 
fabrizieren 
Richter & Opderbeck, 
Eisen- u. Metallwarenfabrik. 
Altena L Westfalen. 


> nen-, Teppich- 
orstoß schienen 


In Messing, Aluminlum 
und 


Eisen. 


Metallwarenfabrik 
Wilhelm Schade, G. m. b. H. 
Plettonberg-Saley i. Westf. 

Gegründet 1836. 


Adolph Koch, 
Berlin 8 W 19, Seydelstr. 1. 
Katalog gratis. Muster nur 
geg. Voreinsend. d. Betrag. 


T. ane! 


ubon aus Zinn. Blei, 
versluntem Blei, blank 
od. emailliert u. bedruckt. 


Adott Richier, Leipzig, 
FloBplatz 29. Vertreter ges. 
Zinn u. 


uben aus Blel, 
verzinntem Blei, Spez.: 
emaillierte u. bedruckte 
Tuben. 
Metallwerk Weissbach. 
Dresden-A. 16. 


ziell komplett massive 
Hausuhr- u. Wanduhr- 
werke, Tischuhren, Weeker. 
Emil Matt, 
Schwenningen, Württemberg 


uben- u. Spritz- hren. Kuckuck- und 
korken- S Schwarzwälder - Uhren. 
Fabrikat.- Se Richard Weisser & Co., 
Maschinen. E Uhrenfabrik, Triberg, 
Autom. Tuben- — Bad. Schwarzwald. 
lackiermasch. 3  — 
Tub.-Füll-w.Schließ- a Ge 
maschinen. 1 
D 


U: aller Art, spe- 


Jos. Schmitt & Sohn, 
Baden-Baden. 


urbinen jeder Größe 


für alle 
Wasser- 
verhältnisse 
baut 
Maschinenfabrik SE 
Atorf A Propie, hren aller Art, wie 
Paderborn. UN Tisch-, Wand- 
u. Standuhren. 


Deutsche Uhrenfabrik 
Popitz & Co., 


Lelpzig 11. 


Uürdrücker, Porzellan, 
Schraubknöpfe, Uhrfallen 


fabri- 
zieren 2 
Richter 4 lehscheren. Oettinger 
Opderbeck, "A V & Hahn, Berlin W 55, 
Eisen- u. Potsdamer Straße 112. 
Metall- 
waren- 
fabrik. ermessungsinstru- 


Altena i. Westfalen, mente. Sartorius- 


Werke A.-G., Göttingen. 


orhang- 
schiösser 
aller Art. 


Paul Boueke 
Volmarstein i. W. 


u. Garten sowie Muskel- 

stärker, Krockets 
Staul & Co., 

Zittau in Sachsen. 


T. tees f. Zimmer 


us w'. 


hren. Stand-, Nippes - u. 
U Schreibtisch - Uhren in orhangschlösser 
Mesainggeliäusen u. far. aller 
bigen Celluloid-Vorderwän- Art. 
den fabriz. Alfred Böhringer, 
Ludwigsburg, Wärt. Ver. Paul 
treter gesucht. Schwede, 
si Volmar- ' 
stein i, W. 
hron aller Art. (Deutschland). 
Spezialität: 


4/4 Westminster-Uhren. 


aagen, automatisch. 
W für Getreide und 
Massengüter. 
Pabrik aulomalischer Regi- 
e „Aequalis‘, 


. b. H., 
Hennef -Sie CH (Rheinland 
Vertreter gesucht. 


Verlangen Sie Preisliste 
und Katalog. 
„Concordia“ 
Uhrenfabrik, T:iberg, 

Schwarzwald, 


Win aller Art. 


had. 


hren und Bijouterien. 
U: Leistungsfähig- 
keit. Kataloge 7 und 9 
gratis. 
Leon Fenic hl. 
Berlin W 35, I. ützowstr. 13. 


Kopp & Haberland, 
W angenfabrik, 
Oschatz i. Sa. 

(Siehe Inserat Seite 2990.) 


— 


Analysen- U. Präzisi- 
ons-, f. chem. u. techn. 
Zwecke. Sartorius - Werke 
A.-G., Götlingen. 


en u ar te 


atfen aller Art. 
W linge. — — 
Doppel- up. 


flinten, Repe- 
tlerbüchsen. 

Pistolen, Ziel- 

fernrohre, Feldstecher, 


WE u. Gewichte. 


Spez.: Kuckurk- 
in 


hren. 8 
und Wachteluhren 
Schwarzwälder und mou- 


derner Schnitzerei,. 


Jagd. 
munition. Waffen-Frankonia, 
Würzburg (Bayero) 92. 


petierbüchsen ete. fabrizz. 


tto Werner, 
KH i. Pr., Schmückestr. 80. 


— 


pischuhren mit Kuckuek— ; 

und Wachtelruf. Wecker affon joder lere 

uhren mit Knekuck- und Hammerlesa e 195 2 
Wachtelalarm. D. R. (i M. tliuten, Drilling 


automat. Pistolen] 


i: 


tierbüchs. 
Munition usw. Gobr. Ad 


Gew ebrfabrik, Buhl. _ 


PP. 


Rapp & Sigwart G. m. b. H., 
Villingen (Schwarzwald). 
Vertreter gesucht. 


ag "E 
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— 


— 


affen aller Art, Dril- 
W linge, Doppelflinten. Ro. 


Gew ehrlabrik. -] 


18. Oktober 1923 


affen jeder Art. 
Pistolen, Gewehre fabriz 
N. Weissenborn, 


erkzeuge. Präzisions- | erkzeuge f. d. mecha- erkzeugmaschl- 
„ Spezialität: nische Holzbearbeitung. Wen. Drehbänke, Fräs. 
atent-Bohrfutter, auto- S maschinen, Bohr- 


erkleinerungs - Ma- 
schinen u. Anl. jed. Art. 


Krupp-Grusonwerk, 


Magdeburg, Zitadelle | matisch spannend, mit Ku- 3 maschinen, Stanzen usw Magd 
-| gellager, sowie Qualitäts- Liesegang & Kosch G. m. b. H.,. — — 
Werkzeuge aller Art für N m. b. H. 
alzen aus Schalenhart- | Metallbearbeitung. Mönckebergstraße 15-19 iegeleimaschinen 
guß für die verschied. | 9-13. „System Griesemann“ 
Zwecke. * Spezialit.: Stufenziegel- 


pressen, Muffenrohrpressen. 
Griesemann & Co., 
Magdeburg-N. 50. 


Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


— 9n»ʃ—ͤ—— 


Arthur Serra, Leipzig. Li. 


masse | 
S l Bu e h druck) Beckerstraße 5. Z e Anen ee 
l ) ür alle Arten Ziegel. 
Pleiffer & Dr. Schwand Maschinenfabrik 


Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


ner, G.m.b.H., Chem. Fbr.. Eingetragenes Warenzeichen erkzeuge. Qualitäts- 
Ludwigshafen a. Rh. Bäcker & Großbach, Wesens A O. & R. 
P Präzisions-Werkzeug- | Strauß, Remscheid 8. 


industrie, Remscheid, Dtschl. | 


Wee VV 


teriologische Zwecke. erkzeuge und Eisen. 
erkzeude aller Art. waren, 
David Dominicus & Co., 


rettenspitze ‚Dualis‘ 
komb. D.R.P., Ausl.- 
Pat. Der Weltschlager 


7 igarren- u. Ziga- 


- Sartorius-Werke A.-G., 


Göttingen. 1923/24. Ganz neu! Kon- 
— Remscheid- v. z kurrenzlos! Verlangen 
Bergisch-Märkische Sie Muster bei Vorein- 
We” a Werkzeug-Industrie, sendung des Betrages: 
abrizier erkzeuge aller Arı Spezialität: Schraubenzieher. Elberfeld 352. Zur Leipziger | 1 Dtz. sortiert 3.— 8 
W': Ludustrie u, Hand. >P Rorkzichor GK E ene Biand 238.346 |? „ 7 a 
erk; große Vorräte. ` i ` em alle 11, 83 We 14.— | 
Wi Crone Vorräte Ernst Wilh. Wahl, i w i ee 


33 OU . 
oder Geld in gleichem 
Wert frei dort. Großis- 
ten und Exporteuren 
entsprechenden Rabatt. 
Vertreter überall ge- 
sucht. 14 Größe. 
Martin Dietze, Wilmersdorf- 
Berlin, Gieseler - Straße 33. 

Telephon Pfalzburg 6019. 
Export nach allen Ländern. 


Steinbach-Hallenberg, Thür. RK eeh 
R > sài 1 Si etterhüte fir Damen 


NW Gummi u, Gummi 
stoff, schicke, moderne 
Formen. Mustersendg. nebst 
Kat., Voreinsend. $? ab Cas- 
sel. Drahtanschr.: Casingro, 
Cassel, Mosse-Code. Casse- 
ler Großhandel, Cassel, Ho- 
heuzollernstr. 141. 


erkzeuge. Unibor 
Wi bohrt, schleift, po- 
liert, sägt, schlitzt, fräst, 
schneid. Gewinde, Safllieferb. 


Achalmwerk Drahtwaren 
fabrik Reutlingen G. m. b. H. 
Reutlingen (Württbg.). 


T egg 


für Gewerbe u. Haus 
haltungen bauen 
C. A. Heinemann & Co., 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoljer. 
Bergha“. 


ollwaren-Mode- 

artikel: Jumper. 
Jacken, Kleider, Schals 
inWolle u, Seide, nur hand. 
gearbeitet. Lissner & Klöden, 
Chemnitz i. Sachs Muster- 
sticke von 108 an. 


7 ahnärztl. Artikel, 


W 


Tabakdosen, Schmuck- 
und Zigarettenkästen, 
Zigaretten-Automaten aus 
allerersten Edelhölzern. 
Edelholz-Industrie, 
Cannstatt 3 a N. (Württb.). 


7 igaretten-Etuis, 


(Unibor als Drehbank) 
Johann Wichmann 
Köln, Nichard-Wagner-Str. is 


Deutsche Arbeit G. m. b. H., S 
Werkzeug-Fabrik. Crefeld 13, WR Spezialit.: 


äschereien, 
modernste Anlagen. 
Maschinenfabrik 
Otio Ellerbrock, 
Hamburg-Barmbeck 8. 


äscherel- 

maschinen all. Art. 

System „Martin“, lang- 
Ahr. Spezialit. d. Duisburge 
Wäscherei Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Duisburg a. Rh 
Tel. Desinfektor. Teleph.524 


asser messer. 
Flügelrad-,Wolt- 
mann-, Volu- 


Hand- und Tischbohr- 
ıaschinen lief. ab Lager 
Wire Universal-| Johann Wichmann, Köln, 


Einricht.-Gegenstände in 
erstklassiger Ausführung. 
Apparate, Instrumente. 
Arnold Biber, A.-G., 
Berlin W9, Potsdamer Str. 20, 
Lützow 8671. 


igaretten- 
maschinen „Mizi“ 
mit Zigarettenetui in 


Taschenwerkzeuge mit] Richard-Wagner-Str, 18. 

u. o Bandınaß, Holz- 
werkzeugbüchsen, Handven- 
tilatoren mit Stiel Mani- erkzeug- L 
e 


ceure-Besteckkästen, 8-teilig, ma- 

Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- schinen 

stolenstöcke als Gasabwehr- | für die Metall- u. 

waffe, Spielwaren u. andere | Holzbearbeitung. 

Neuheiten,laufendLagerpost. Langelott & Co., 

Groß-Thüring. Industriehaus G.m.b.H., Leipzig, 

Machalett & Voigt, Erfurt4032. Universitätsstraße 22-24. 
Telegr.: Großindustrie. Telegramme: Lotop-Leipzig. 


Artikel jeder Al 

Art. Wölfle & |J 
Leenen, Karlsruhe i. 
Baden, Stephanienstraße 17. 


7 ahnärztliche PA 


stark vernickelter, vorneh- 
mer und präziser Ausfüh- 
rung. Praktisch für jeder- 
mann. Mustersendung ge- 
gen Voreinsendung von $1 
oder $3 od. entspr. Währg. 
Adalbert Reif, Dresden- 


— — — 


richtungen. Beste 


2 ahnärztliche Ein- 


men-, V A e deutsche Erzeugnisse 
er erkzeuge, Werkzeug- 1 Adam Schneider 4.0. Leuben. 
registrierwerke. W maschinen, FeinmeB- für die Me- Berlin N 33. 
Export-Katalog Nr. 3J. werkzeuge. H. Hommel. tallbearbei- l ee igaretten-Spitzen. 
Bopp & Reuther Mainz, Frankfurt-M., Köln, liefert in mit und ohne Auswerfer 
‚ Zerlin, Hamburg, Leip- TZ tung H ahnärztliche elek- in Galalith und Kunst- 


Mannheim-Waldhof. 
— a 


at te, Möbelstoffe., 
Kapok, Roßhaar ete. 


trische Maschinen 


bernstein, C.F. Schünemann 
und Apparate. ri: 


& Sohn, Thal (Thüringen). 


sauberster Aus- 
führung 


zig, Kattowitz, Saar- l 
brücken, Mannheim, 
Stutigart, München, 
Wien. Fabrik: 


Rothenstein, Hamburg 1, Hommelwerke Hugo Lenz, ea ent i 
8 G. m. b. A. Chemnitz 29, G. m. b. H., i H 1 i 
— | Mannheim-Käfertha] Fabrik r dii: Weiß, einseitig, gefärbt, 
. Sachsen. a bedruckt, glatt u. dessiniert. 
eine Zentrale: taler Apparate, Frankfur! M. Brü & Co., Pürth-B 
Rhein. Hommel-Konzern, — sa. Main, Eiserne Hand 12. M. Brünn o., Fürth-Bay. 
nn gi Moselweine Mainz. Wé u Bann e 
ell und preiswert. erkzeugmaschinen | —- * — 
eit is Eltville a. Nh. Seiti849 erkzeuge aller Art. | L Instrumente all. Art. RER . 
— Spezialanfertigung von Sonderheit: Gustav Harzheim, Magdebur 
wer? Tei Gs Lt eiecho ro- r Kine. Präzisionswerkzeugfahrik, g g. 
ine. Rh M ] Ae 3 5 ł e * Engelskirchen, Rheinland SE 
e H ein-, osel-, | schmied. Normalschrauben Fräs- d S ' g ¿ ` 
Wens, billige Preise b. schlüssel. Nur Qualitäts- S eg — * c ker deg wen 
erstklassiger Bedieng. | ware. Fritz Katter, Schmal- L oet i abrızıeren als Spezia'itä 


Drehbänke. 


„Heymann Söhne, Wein- ud 
Scheren ut 


kalden-Thür. I. Gegr. 1888. 
großlandlung, Mainz a Rh. 


luloid fabriziert in aller- 
feinster Ausführung 


Z W e aus Cel— 


e EEE denge 6 y a Ma. Thüring.Zahnbürsten-Fabrik | 
| erkzeuge, größte Lei- C. Oswald Liebscher, Ma-[Karl Diesel & Co., Schmölln ege | 
erkzeuge. Qualitäts- stungsfäbigk., spez. in schinenfahrik. Verkaufskont, i. Thür. Auslandsvertr. ges. [Messing vernickelt u. ver 
ware für Holz und | Feilen, Kluppen, Reib- | Dresden-A., Prager Sir 47. E — EDER: Pr besendung ge 
Metall. anl., Gewindeb., Spiralbohr.. | | gen Voreinsendung van 
m Speziali tät: Feilklob.. Sägen, Ilobelmess., | | ahntechnik, Instru- 2 Dollar oder Gegenwert. 
Sägen, Kluppen, Zangen | Stang.-.Schlane. u.Zentrum- erkzeug- mente, Elektromotoren Tarnick & Ullrich, Berlin 
8. — | e e ar . Ay » NA 
rt. s ` Ta hr den | e à e S 42, eitterst! „ I. 
r Sech CR t bohr., Bohrwind. Fabr.u.Exp. maschinen liefert Albis, Dresden 35d 8 jeitterstr I 
, enpo ©.. | Rhein. Werkzeug-Comp. i i ` 
Werkzeugfabrik, Richtmann & Cie zur Metall | (nes, ündholzmaschinen. 
R 5 ER ı Holzbear- ementfabrik-, Gip pamine 
T Zeche, Werkzeugfabrik, Remscheid. und en und Kalkwerk-Einrich . | — 
elegr.-Adr.: „Geabea“. Telegr.-Adr.:Rhenaniawerk. tung sowie alle | Be ee i ? 
—ů ͤ ͤ—à——LꝗL. — | Er = E Werkzeuge, | Krupp-Grusonwerk, ZC 
offeriert ab aus- | Magdeburg. 
erkzeuge aller Art erkzeuge aller Art u ahlreichem | — F 8 
2 isen- jpezialität: | | 
u en und Holz- 81 zialität: | Lager | ementwaren- 15 
rbeitung. — — j | Friedr. N aschinen. un i 
Böhm, Cami & Petermann Berbet-Maschinenbau. Badische Maschinenfabrik, 
e ner Co., Wilh. Schumacher, | eter 2 | x ir, Halle a, 4 2 Durlach. 
Berlin W 35, G. m, b. H., Remscheid. | Chemnitz 10. Sa. G. m. b. H. 2 a, S. 1. 
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AUSLANDS-u.ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


a 7 Adressenaufgabe der n 
Wichtig! af 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die 
selbst gelegt werden dürfen), 


Inserenten abzufassen. — 
gegründ. 1904, Beyrouth 


frika. Firma an der 
Goldküste wünscht Verb. e 
mit dtsch. Fabrikt. v. Ta- (Syrien)übernimmt kauf- 


felgeschirr u. Haush.-Gegen- | männ. u. industr. Vertret. u. 
ständ.. Messerwaren, Schlös-| sucht ernsth. Verbind. für 
sern etc. Ist in d. Lage, best. | ganz Syrien, Palästina, Ci- 
Tabak anzubieten. Angeb. in l licien, Prov. Koniah u. Me- 
engl. Sprache erb. u. „K. A.|sopotamien. Korrespondenz 
4162“ an Auslandverlag G. m. französisch. 


bH.,BerlinSW19,Krausenstr.” 


CO LOMB O 


Alle mit einem Stern 


lein-Aslen. P. Depolla. 


Angesehene Firma in Colombo mit ausgedehnten 
Beziehungen zu alen indischen Handel- plätzen 
interessiert sich für den Import aller dort gang- 
baren Artikel deutscher Erzeugung. 


Gleichfalls 
gewünscht Verbindung mit einer erfahrenen 
Firma für Ausfuhrung aller Verfrachtungen, — 
Offerten erbeten in englisch, Preise cif Colombo 
einchließl. einer Kommission von 5—15 Prozent 
je nach Art der Ware. Beste Bankreferenzen 
zur Verfügung. Offerten unter K. A. 4139 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Annees eee 


EC UA D O RE 


Haus in Guayaquil sucht Markt für Kakao, 
Kaffee,venezolanisch.Kokosnuß, Seegras wolle. 
Sucht zum Import, direkt vom Fabrikanten: 
Textilwaren wie Kaschmir Zephir, Barchent-, 
Zwillich-, Kattun- und Voilestoffe jeder Art, 
Fantasiestoffe aller Art, Taschentücher (rein 
Leinen), Leinen mit Baumwolle sowie Baum- 
wolle, Herren-, Damen- und Kinderstriimpfe, 
Seide, Kunstseide und Baumwolle, Zwirne, 
Nähgarn, Nähseiden auf Holzspulen u. Papp- 
röllehen, Stickseiden. Kauf auf eigene Rech- 
nung sowie Übernahme von Vertretungen. 
Öfferten unter K. A. 4149 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39, () 


AUSLANDS+u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


eylion. Firma in Co- 
lombo, bestens eingeführt, 
sucht Vertret. deutscher 
Fabrikanten von Spielwaren, 
Parfümerien, Seifen u. Ga- 
lanterie-Artikeln. Angebote englisch, spanisch. Angebote 
in Englisch unt. K. A.4160 an| unter K. A. 4133 an den Aus- 
Auslandverlag G. m. b. H.,|landverlag G. m. b. H., Berlin 
Berlin 8 W19, Krausenstr.(*) SW 19, Kıauseustr. 38-3. 
J AV A Gut eingeführter Kaufmann sucht Ver- 
tretung nur erstklassiger Fabrikate: 
Carnevalartikel, Aluminiumhaushaltungsgeräte (keine so- 
genannte Exportware, sond. nur Qualitätsware), Bäckerei- 
maschinen, Seifenmaschinen u. was zu dieser Fabrikation 
gehört, Kaffeebrennmaschinen, Spielwaren aller Art, 
Nahrungsmittelkonserven, Papierwaren und Etiketten, 
chirurgische Instrumente für Arzte, Medizinen und Glas- 
waren für Arzte und Laboratorien. (Zahlungen gegen 
Aushändigung der Dokumente.) Gefällige Angebote an 
G. Greve, Poerwokerto (Banjoemas), Java. 


MEXICO 


Guteingeführte, kapitalkräft. Firma wünscht Vert 

erstklassiger Fabrikanten in Emaille-, Porzellan Ofen. 
und Lederwaren, Neuheiten, Zeiluloid- und Bureauartikel. 
BBF elektrisches Material, Motoren 
Pumpen. — erten, Kataloge mit Preisen fob Hamburg 
unt. K. A. 4027 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 18. 


Ich suche Allein vertretung für Norwegen 
von erstklassigen leistungsfähig. Fabriken. 
Bauartikel, Spezialmaschinen, Spezial-Qualitätsstahlwaren 
Fabrikreduislt., Reiseeffekt., Gummischuhbedarfsartik. etc. 
KR. ENGER, Oberingenieur, ALNABRU bei Kristiania. 
20 Jährige Praxis, privat und öffentlich. (*) 
Referenz: Generalsekretariat d. norweg. Inge ıieurvereins. 
Dees e meer erbse eee 


talion. Rom. Angesehene 
Firma sucht Vertretg. für 
Schreibmaschin., Kalkula- 
tions- u. Rechenmaschinen. 
Korrespondenz ital., französ., 


WÄIT Lia! 1 Liebe 860800 UL 
tc 


achstehend a A 18858 
* f diese Anzeigen werden nur weiterbelür 
nn in É e lose beizulegen sind (also nicht auf die Umse 
erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden F 
(*) bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


oldküste. Großfirma.a. 
d.Goldküste wünschtVer- 
bind. m. dtsch. Lieferant, 


G 


| 
Baumwollwaren. Des weit.In- 


Anzeb.u.K.A.4161 anAusland- 
| verlag GmbH., Berlin SW19, 


Krausenstr. 38-39. 


Kee Fabrikant, f. alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 


ndien. Spezialfa. i. 


matischer Apparate u. Zu— 
behörteile, Filmen, Photo- 


graph. usw. Angeb. u. K. A. 
3915 an den 


G. m. b. H.. Berlin SW 19. 
ndien. Anges. Fa. i. Sin- 
[zapore w. Verb. m. dtsch. 
Fabrik. f. folg. Art.: Haus- 
halt-Art., Emaillewar., Eisen- 
gußwar., Glaswar., Steingut- 
war., Drahtnägel, Spielwar., 
Glasperl, Kämme etc.Fa.kft. 
f. eig. Rechn. od. aueh kommis- 
sionsw. Angeb. nur in engl. 
Sprache u. K. A. 4029 an Aus- 

landverlag, Berlin SW 19, 


MWE IZ 


KNÖPFE. 


Knopfmaschin. 
u. Bestandteile 
zur Stoffknopf- 
fabrikation, 
Druckknöpfe, 
Annähhosen- 
* knöpfe. 

Patentkuöpfe 

7 usw. 
| Schweiz.Knopfwerke,Mogelsberg 


übern. Agentur. u. kauft f. 

eig. Rechn. Seif. u. Parfüm., 
Glasfläsch., Schirme, Schreib- 
war., Uhr., Lederw., Seid.- u. 
Naumwollw., Knöpfe, Kämme. 
Ansichtskart., überh. alle auf 
d. ind. Markte gangb.Art.Ang. 
m.äuß. Preis. u. sow. angäng. 
Must. erb. u. K. A. 4164 Ausland- 
vorlag mbH., Berlins W19.(*) 
i. Calcutta wünscht Allein- 

vertret. v. dtsch. Fabrikant. 
aller in Indien gangbaren Ar- 
tikel. Bemusterte Off. erbet. 


u. K. A. 3981 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


österreich 


Gut eingeführter Kaufmann 
sucht erstklassige Vertre- 
tungen der Uhrenbranche. 
Angebote unter K. A. 4148 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


Berlin Sw 19. (*) 
Si Spanien mit Konsiz- 
natlonslagern, Garantie- 
depots etc. wünscht Allein- 
vertret. v. Maschin.- u. Au- 
tomobil- Fabriken, chem. Pro- 
duk: e sowie sonst. gangbar. 
Artik. Off. an Vda. de Gar. 
cia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. Te- 
legr.-Adr.: Zapata. 


Lees. Firma in Indien 


ndlen. Bestens eingef. Fa. 


panion. Gr. Kom. Haus 


des Auslandverlages GmbH., Berlin SW 19, 
Helfer zum Wiederaufbau der internationalen Geschäftsbeziehungan.. 
N Artikel sachon en end mi 
anzubieten haben, teilen Sie uns dies umge S hen 
ausgedehnten Beziehungen zu allen in Frage kommenden Fe der deutsche 

Geschäftswelt in der Lage, Sie stets mit den geeignet. Firmen!. 


DES AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW I0. 


hiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote 
dert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
hläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriete 


teresse f. Henkes Elefant.-Gin| Ang. u.K.A.4142 an Ausland- u. K. A. 4163 an Auslandverla 
in blauen Kist, weiß, u. braun. |v riag GmbH., Berlin 5W19.' Berlin SW 19, Krausenstr. f 
Zucker, amerik. Tabake etc. |. — — 


Ma- 
dras wünscht Verbind. m. 


,. panien. Haus in Valen- DD 
, cia sucht Käufer für gg 
, Apfelsinen, vegetabili- l 
x — sche Konserv., Reis, Erd- 2 SS 
— pistazien und sonst, Boden- GT d 
produkte, Wünscht Off. in: ZA 
Künstl. Dünger sowie Ge- TG 


Auslandverlag 


Parfümerien. 


pg P BT apesi erette e 
gege 


Die Sondereinrichtungen 


' — — Leet et E Tse — 
en stieg ou 
. —ͤᷓ＋-•w— ] — t a ia 


Wichtig! 


irma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 


INDIEN 


Altbewährte Firma wünscht 


firma in Dublin wünscht 


[irna Erstklass. Spezial- 
Angeb. von Grammophon- | 


f.Eingeb.-Schmucksach.,fer-| Verbind. mit dtsch. Fabrik. kästen aus Holz, kein Motor. 
| ner Musterzeichng. f.seid.Ta-| f. Lederwaren, Schreibwaren, od. sonst. Bestandteile, Tisch- 
schentüch. erb. u. Katal. von | Messerwaren u. all. Art. Neu- | 


[modell in feinst. Mahagoni- § 
heiten. Korrespond.englisch.|od. Eiehenausführ, Zeg 
A 


a 
H 


rätschaft. f. Ackerbau. Off. 
u. K. A. 4104 an Auslandver- 
lag GmbH., Berlin SW 19. 


Export nach Dänemark 


Exporteure und Fabrikanten, welche einen wohl- 
eingeführten Agenten, wohnhaft in Kopenhagen, 


brauchen, wenden sich, bitte, an: F. A. RICH, 
11, Niels Juelsgade, welcher einen großen Kunden- 
kreis unter den hiesigen Grossisten, Fabriken, 


Detailgeschäften usw. hat. Feinste Referenzen. 


Bestens eingeführte Firma in Malang 
| JAVA | erbittet Preisangebote u. Kataloge für 

Galanteriewaren, Neuheiten, Haus- 

haltungsartikel (Porzellan-, Kristall-, 
Glas-, Steingut-, Aluminium-, Emaille- und Metallwaren), 
Decken, Handtücher, Taschentücher usw, Spielwaren, 
Sämtliche Waren in erster und zweiter 


Qualität. 
K. A. 4134 


Angebote in englischer Sprache erbeten unter 
an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SWi9, 


Bedeutende Spezialfirma in Zürich 
sucht f.eigene Rechnung zu kaufen 
Aluminiumwar. all. Art u. Bestand- 
teile für Koch- u. Touristenartike!. 
Angebote unter K. A. 4151 an Aus- 
landverlag GmbH., Berlin SW19. (*) 


III DUU Si AN i E 


Isidore L. Grünspan, Import- | Centro Se . 
u. Exportagent in Galatz. 5 Barcelona über- 
Filialen in Bukarest, Braila, | Cortes 7 Alleinvertretungeo 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, nimmt e 


ar- 
ichtleinen, Hanf- leistungsfähiger 
5 ete, gesehener deutscher Häuser. 


Aiken H 6 II A N D mune 


Firma sucht Vertretung von Wirtschaftsgrgen- 
ständen für Holland u d Kolonien. — Angebote 
dieser Branchen erwünscht. Offerten u. Nr. 246, 
Annoncenbüro Kruisman en Co, Amsterdam. (*) 
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E 
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Angesehene Firma sucht Über- 
PA LE R M 9 nahme von Agenturen nur von 
Spezialfirmen folgender Artikel: 
Gußeiserne Scheren für Stickerel, Tafelbestecke, ver- 
zinkt und aus Blech, Salatbestecke aus Horn, Buchs- 
baum und Knochen, Zigarettenetuis aus Metall, Mune 
harmonikas, Kruzifixe, Zahnbürsten aus iere 
Zelluloid, Rasierklingen, Gummibänder; SE, 
erwünscht Vertretungen erstkl. Fabrikanten in a 0 
Artikeln der Kurz waren-, Galanterie- u. ine 
Off. erb. u. K. A. 4141 an Auslandverlag GmbH, Berlin 


TÜRKEI == 


maselnm moese ohne Schale 
aus den Gebieten des Schwarzen ne P 
r 
1. lität sehr ölhaltig. garantiert bestens geeignet fü 
ae genfahrikation, mindere Qualität für Olindustrie 
Harintz, Roman-Han, Galatia- 


K D 
Import von Maschinen und technischem Moterial. 


e d ein wirksamor 
Krausenstr. 38-39 sin Falls bie 


übernehmen rodukle 


3 UNFTEI“ 
„EXPORT-AUSK — 38-3 


tua 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 
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‚Grösser Garten in Dresden. 
Die Zeitraubt die Schönheit, 
~. A | ` Dne 


Auslandverla66mbH. co: 


EN 


C 


Nollesche Werke 


Weißenfels Saale 


Deutschland 


Abteilung: Na 8 elfabrik 
Spezialität: Nägel für die Schuh-Herstellung, 


Schuh-Instandsetzung und verwandte 
Branchen 


* 


Abteilung: Kettenfabrik 
Spezialität: Ketten ohne Schweißung (Viktor 


und Herkules) für landwirtschaftliche und 
technische Zwecke 


Abteilung: Maschinenfabrik 


Spezialität: Schuhmaschinen für alle Arten 


und Zweige der Fabrikation Komplette 
Schuhfabrilts- Einrichtungen 


* 


Patente in allen Kulturstaaten 


wu 
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Bezugspreis im Inland durch Buchhandel oder Postüberweisung Grundpreis monatlich M. 1.—, direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands einschliessl. Danzig Grund- 
preis monatlich M. 1.20 x Schlüsselzahl des Börsen-Vereins der Deutschen Buchhändler. — Jahrespreise: nach Argentinien 10 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv Brasilien 
308000 Loch Bulgarien 360 Lewa. Central-Amerika 4 $ U.S.A., Chile 30 Pesos papel. China 10 $ mex. Columbien 4$ U.S.A. Dänemark 18 Kr., Ecuador4 $U.S.A., Estland 
1000 estn. M. innland 120 fin. M. Frankreich und Belgien 40 Frs., Griechenland 40 Francs, Grobbritan., Irland u. Kolonien £ /— Holland u. Kolonlen 10 fl. Italien 60 Lire Japan 
12 Yen, Jugoslawien 240 Dinar, Lettland 800 Itt Rubel, Litauen 32 Lit. Luxemburg 24 Frs., Mexiko 65 U.S. A., Norwegen 20 Kr. Österreich 150 000 Kronen Paraguay 10Pes m/n arg 

Peru 1 LP. Polen 720 000 poln. M.. Portugal 60 Escud., Rumänien 600 Lei. Schweden 16 Kr. Schweiz 18 Frs. Spanien 20 Pesetas, Tschechoslowakei 100 Kr., Türkei 5 türk. PM. 
Ungarn 50 000 Kronen, Uruguay 5 Pes. oro, Venezuela 4 $ U.S. A., Vereinigte Staaten 6 $ U.S. A. — Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Auslandverlag 
m. d. H. in Berlin SW. 19 oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaft m. b. H. in Berlin SW 19 und die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaft im In- u. Auslande. — Bank- 
konto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 309-71. 5922-24, 6815-16. Postscheckk.: Berlin 57560 


LINDER CO, JUNKERWERK 


STAHLWARENFABRIK 
OHLIGS-SOLINGEN 


TASCHENMESSER 
RASIERMESSER 
em UND SCHEREN 


D 


"See er. 


"e 


„rn. 


g= 


war 


9 Der sinnberauschende Hauch 
der grossen tropischen Mohnblute 


Parfüm 
Lotion 
Eau de Cologne 
Su de Joilette 
Brillantine 
Seife 
Puder 


HECKER 


—— Das Echo 


4214 Nr. 2102 


BU KAMA HEFTAPPARATE 


für Broschüren, Akten, 
Muster und Kartons 


DRAHTHEFT- 
MASCHINEN 


für Karton. und Holzheftung 
Fub- oder Kraftbetrieb 


AUTOMATEN 


zur Herstellung von Nadel- 
Andrückeliketten und Massen- 
artikeln 


O. HOPPE & CO. NAC Hf. 


MASCHINENFABRIK 


LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 


m 


Moez alter 
Let ie ) A 
"em mart” Ë eg 


p 
Sé 
A 
ji 
A 


No 


55 .. 


E EA 2 
1 7 er ERC 


„„6ͥ—wLw = Für 100 bis 250 Volt 


Type D H O! j 


Beschreibung der Oringmaschine 


Walzen: Länge 36cm (prima Heißwringer) 


Eisenteile: Prima Guß, feuerverzinkt, 
Walzenlager, ohne Bügelfeder zum Teil | 
Temperguß, Pressung erfolgt durch | 

starke Spiralfedern 


Brett: Weißbuchenholz 
Verpackung in Kisten bis 20 Stück 
Muster Preis per Stück Dollar 2½ fob 


Hamburg incl. Verpackung oder dessen 
Gegenwert in allen Valuten 


VERTRETER GESUCHT! 


Empfehle mich als Einkäufer für 
sämtl. industriellen Artikel Deutschlands 


N ob N 
Lé D D ch H asser. Ä 
/ EELER AEA EE | 


durch bloßes Auswechseln der Heizpatrone möglich. , 
N Verwendbar ff, jede Stromart. & Geringer Stromverbrauch. Restlose eet ) g 


l i ädli des Wassers 
ausnutzung. 6 Keine gesundheitsschädliche Zersetzung S 
p Vase Se keine Schlaggefahr, da kein Strom ins Wasser Ra T Ber j N 


alten Wassers auch bei Betriebszustand unbehindert. 
en Messing vernickelt, innen feuerverzinnt 8 Elegantes 2 N 
y sehen. Eine Zierde für den Waschtisch. # Von einem Laien E 18 fü N 
Wasserleitung oder jeden Warchtisch anzuschließen. 7 de 1 eg 
horizor talen oder vertikalen Wasseranschluß. $ Unenibehrli N 
y Haushalt, für Aerzte, Zahnärzte, Chemiker, Photographen, ee N 
M Hotels, Restaurationen, Fabrikbetricbe und viele andere Beru J 


. franko N 
N 1 Musterapparat Mod. I. laut Abb., mit Schwenkarm u. Brause te d 


wm LU | 
Voreinsendung von $ 6.50 für horizontalen Wasserans 
vertikalen Wasseranschluß (oder entsprechendem Betrag E GE N 
y Währung). Engros-Exportpreise, auch für größere Apparate, y SS N) 
Gel? Stromstärke (Amp: 
Bei Bestellung Ang. der Stromspannun ‚möglichst euch der i 
y Zahl) erbeten, sowie ob horizontaler oder vertikaler Wasseranschluß vorhanden // 


/, WU IA BERLIN SWS, NHS 


TELEGRAMMADRESSE: GEMARK » CODES: A.B.C. 50 LIEBERS 
S —— 


WILHELM GROSSMANN - HAMBURG 35 


Export Warenengros / Fabrikation / Import 


Bank: Dresdner Bank. Depositenkasse Borglelde 
Fernsprecher: Vulkan 5704 


A. B. C. Code 5 th Edition - Büro: Grevensweg 5 - Lager: Bürgerweide 73 


Der Robur” Stahlbeionschrank 


ist eine hervorragende in der ganzen Weit patentierte 


Neuheit. Dic hier abgebildeten Schränke Type 3D und IH sind so wie 
alle unsere Schränke ohne inneren oder äußeren Metalimantel 
aus spezial armiertem Stahlbeton hergestellt. Sie entwickeln eine ganz 


besondere Zuverlässigkeit gegen Sturz-, Brand- und Ein- 
bruchsgefahr, sind gegen autogenen Schweißbrenner 
unempfindlich und stellen ein erstklassiges Fabrikat dar, 


Auen- Innen- Kisten- 


lype 3D 


n- s itel Ti zue | Breite | Tiefe | Höhe Breite Tiefe 
1 Innen Telegr.- Höhe Breite Tiefe | Höhe | Breite | Tiefe | Höhe Breite 2 
vpe A ca ca ca. ca | ca ca. ca. ca. 
richtung! Wort = | | S x 
5 > cm. cm. | cm. | cm. | cm. . 


canja 46 


1 Tresor 


1H Uwe. canne | ei | 58 52 9 | 37 305 8 eh 

a d S Sr: e 35 100 9 76 EN 
2H bare platte cannof 87 63 58.5 68 41,5 BT 65 
4H cansi 105 72 187 86 52 42 118 | 90 zg 14 + | — 
3D Intel. cannuk | 162 71 | 66 138.5 47,5 38 119 89 = |- 


\ 2 Tresore 

E 88 |157 | 70 50 f 200 LR 103 
Zu allen Schlössern Duplikatschlüssel 
Lieferung franko Hamburg, oder jedem anderen Hafen. » Sämtliche gangbaren Codes Kabeladre 


' ` RS * g „ 
D ; \ ; x i | 

| — kag 66 * | Wien L, Lor 
E, | ROBUR“ Stahlbeionkassen Gesellschall m. U. H., WIEN L, 1a 

5 , — SEH we e = | — 
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— l — 
m — i R u ~ 
UT TE U 4% af — = —— 


25. Oktober 1923 


Das Echo 


DI 
Mi 


A 
27 


2 


Stöndige Ausstellung 9, : 
LOTTENBURG CRL ERR 01 U,” 
7 


Tabletten-Komprimiermaschinen 
Abfüll- und Dosiermaschinen 
für alle Arten pulveriger Produkte 


Pillenmaschinen Knetmaschinen 
Pflastermaschinen Mischmaschinen 
Salbenmaschinen Siebmaschinen 

Succusmaschinen Kugelmühlen 


IN Patente in allen Kulturstaaten 
© Vielfache und höchste Auszeichnungen 
Gë: 
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MAX WEITZEL 


AKTIENGESELLSCH. / EISENGROSSHANDLUNG 
BERLIN W50, BAMBERGERSTR. 61 


TELEGR.-ADR.: ADJUVAT - CODES: BENTLEY'S 
ABC 5 u. 6th, WESTERN UNION, MARCONI 


* 


EXPORT 


von 


Stab- und Formeisen 
in allen Profilen 


Grubenschienen 

Grob-, Mittel- u. Feinblechen 
Walzdraht 

Gezogenen Drähten 
Drahtstiiten 


Verzinkten Flach- 
und Wellblechen 


Weißblechen 


Korrespondenz: Deutsch + Englisch 


eee 


Spezialfabrik 
für Maschinen u. Geräte zur Boden- 
bearbeitung und Reihenkultur 


eee eee 66600 


Titterten 


Jüimummmummu um 
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pflüge, Eggen, 
Scheibeneggen, Federzinkengrubber, 
Drill- u. Hackmaschinen, sowie alle 
Ackergeräte zur Kolonialwirfschaff 


+ 


Wadde 
WÄITE 


WITT d 
eee 


eee 


Ganz automatische 

Motoranhängepflüge 

Bedienung durch Seilzug vom Schlepper oder 
Pflugführersitz aus. 


Scheibeneggen U. Federzinkengrubber 


ur Motorbetrieb. 


UULITIN T 


e ET 
Neuer Export. Katalog wird auf Wunsch kostenlos zugesandt! 


eee 


Heede 


- nada 
nnen 


— n , = 
NT nn = 


U 

— 
Sr 
Vë 
Im 


Leisfungsfähige u. 
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Da abLager lieferbar. A a 


2215 
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Schunfensier Rename 


m 


hervorragende, zugkräftige Schaustücke, 
völlkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 
Spezialanlertigung für jede Branche. 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellerı 
der Zeus Reklame Figure! 


„Zens“ Mandelsgesellschaft 
Friedrichstr. 47 fein JI Friedrichstr. 47 


Nr. 2102 


Abt. I: Export 


Errichtung industrieller Unternehmungen 
im Auslande, Hoch- d Tiefba 


un 
sämtliche Maschinen und Werk- 
zeuge Ze Industrie und Land- 


n, Papier, 


Korrespondenz: Englisch, Portugiesisch 
Vertretungen im Auslande gesucht 
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SEILER DELL 
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Spezialfabrik moderner Pumpen 


Ernst Vogel, Houten I 


Niederlage: Wien J. Schottenring 14 , Telephon 60043 


Patent 


Dogel-Pumpen 
für alle Flüssigkeiten, Liefermengen, Förderhöhen und An- 


triebsarten. Durch patentierte Vereinfachungen Ersparnis 
an Gewichten sowie an Fracht u. Zoll. Konkurrenzlose Preise 


KMOMPRESSORLOSE 


DIESEL=- MOTOREN 
HOCHWERTIGSTE BETRIEBSKRAFT 


MOTOREN-WERKE 
MANNHEIM A:G. 


VORM. DENZ ADT. STATIOMARER MOTCRENBAU 


Evo-Automat 
Eine Umwälzung auf dem Gebiete der selbsttätigen Haus- 
wasserversorgungen mit elektrischem Antriebe 


Hochdruck-Voge- Nogel-Dampfpumpe Handkolbenpumpe 
Pumpe ideal einfach „Erosto 


Tafelgeräte, Luxus- und 


FEUERZEUG-NEUHEIT 
Gebrauchsartikel 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
aus wechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


Glänzender 
Exportschlager / 
Musterkollektion gegen Voreinsendung von 3 ch. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 114 
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Großbothener a 
Großbothen 2 (Leipzig) 
Zur Messe in Leipzig: Tröndlingring 9 Ringmesshaus, 
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Komprimier- 
Naschinen 


zur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen. Kugeln, Würfeln. 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien. 
Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 
n SS, Patentmaschinen. 

Pa N Gesellschaftm.b.H. 

Ta an en. / Berlin-Lankwitz 509, 
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Kata, „ge in 
5 Sprachen. 


Spezi alitãten: 
Rollfilmkameras 
Metallkameras 
Tropenkamera 


WITT 


SOFERS 


Salden 


Bit umuu11um 


ZERLEGBAR 
KONSTRUIERT 


—Sehlaf-Wohn-Speise-Herrenzimmer —__ 


HMOLSATIA-WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 
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Metall - Luxuswaren - Tafelgeräte 


Gediegene Arbeit 
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E eng AMANDUS NORTHMANN, DRESDEN- 
2 Promp? aus Lagervo 
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Fabrik feiner Metallwaren / Gegründet 187 
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Paraffinpapiere 


fowie 
-alle Arten Papier 
„für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für einwickel ⸗Maſchinen, weiß, farbig 
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Wochenschau vom 1G. bis 22. Oktober 1023. 


das Kabinett Stresemann nunmehr in die Lage, ohne 

vorherige Befragung des Reichstages alle ihm erforder- 
lich und dringlich erscheinenden Maßnahmen auf finanziellem, 
wirtschaftlichem und sozialem Gebiet zu treffen und dabei von 
den Grundrechten der Reichsverfassung abzuweichen. Da- 
neben besteht noch der durch die Verordnung des Reichspräsi- 
denten verhängte Ausnahmezustand, durch den gleichfalls 
wichtige Grundrechte der Verfassung außer Kraft gesetzt sind 
und die vollziehende Gewalt in die Hand des Reichswehr- 
ministers gelegt ist. Die Reichsregierung sieht sich also im 
Besitz außerordentlich weitgehender diktatorischer Vollmach- 
ten zur Durchführung ihres Programmes, an dessen Spitze die 
Reform der Währung steht. Das Ergebnis der auf die Schaf- 
fung eines neuen, wertbeständigen Zahlungsmittels gerich- 
teten Bestrebungen liegt nunmehr in der Form einer auf Grund 
des Ermächtigungsgesetzes erlassenen Verordnung vor. Es 
wird eine Rentenbank geschaffen, die ein wertbeständiges 
Zahlungsmittel in den Verkehr bringt, nämlich die Rentenmark. 
Damit ist aber keine endgültige Regelung geschaffen, sondern 
nur eine Zwischenlösung. Das Ziel der Währungsreform bleibt 
vielmehr die Goldwährung. 

Die neue Zwischenwährung ist nicht als isolierte Erschei- 
nung zu betrachten, sondern als Glied einer Kette von wirt- 
schaftlichen und finanziellen Maßregeln, die ein Wiederauf- 
bauen unseres wirtschaftlichen und staatlichen Lebens be- 
zwecken. Die Befestigung unseres Zahlungsverkehrs, die aus 
der Verwirklichung des neuen Zahlungsmittels hervorgehen 
soll, bildet gewissermaßen nur die Basis, auf der sich der Um- 
bau unseres gesamten Wirtschaftslebens vollziehen soll. 

Zu den geplanten Maßregeln gehört die bereits erlassene 
Verordnung über die Zahlung der Steuernin Gold. 
Weitere Notverordnungen zielen auf Bekämpfung der Preis- 
treiberei durch Kartelle und Konventionen, und auf Hebung der 
Wirtschaftsproduktivität; diesem Zweck soll auch das noch 
dem Reichstag vorgelegte Arbeitszeitgesetz dienen. 

Für die Durchführung aller auf die Sanierung des Wirt- 
schaftslebens gerichteten Maßnahmen ist dringende Eile ge- 
boten, denn im Gefolge der andauernden Papiermarkentwer- 
tung haben sich die Lebensverhältnisse im Reiche unerträg- 
lich gestaltet; sowohl in der Reichshauptstadt als auch in zahl- 
reichen großen Provinzstädten und Industriezentren hat die 
wachsende Not und Teuerung zu schweren Unruhen geführt. 

Noch bedrohlicher als diese Erscheinungen ist die politische 
Entwicklung in Sachsen und Thüringen, die seit dem Zusam- 
menschlusse der bisher regierenden Sozialdemokratie mit den 
Kommunisten in immer schärferen Gegensatz zur Reichsregie- 
rung und deren Organen geraten ist. Beide Landesregie- 
rungen haben ein gemeinsames Programm aufgestellt, worin 
Staatskontrolle der gesamten Erzeugung, Ausbau des Betriebs- 
tätegesetzes, Sachwerterfassung, Verschärfung der Besitz- 
steuern usw. gefordert wird. Gleichzeitig haben sie die Er- 
richtung bzw. den Ausbau der verfassungsmäßig unzulässigen 
Arbeiterwehren beschlossen. Da die Wehrkreiskommandeure 
auf Grund ihrer Vollmachten die proletarischen Hurdert- 
schaften und ähnliche Organisationen verboten, ist zwischen 
ihnen und dem sächsischen Ministerium Zeigner ein offener 
Konflikt ausgebrochen, so daß sich die Reichsregierung vor 
schwierige Entscheidungen gestellt sieht. Das Vorgehen 
Sachsens bezweckt offenbar, die Große Koalition, auf der das 
abinett Stresemann ruht, zu spalten. Auf Veranlassung Sach- 
dens fordert der „Vorwärts“ denn auch bereits die Aufhebung 
es Ausnahmezustandes und droht versteckt mit dem Austritt 


D. endgültige Annahme des Ermächtigungsgesetzes setzt 


der Partei aus der Koalition, wenn das Verlangen nicht erfüllt 
werde. — Zur Rechtfertigung ihrer Haltung berufen sich 
Sachsen und Thüringen auf die Stellungnahme der Reichs- 
behörden gegenüber Bayern, wo Generalstaatskommissar 
v. Kahr unter eignem Ausnahmegesetz unumschränkt Tegiert, 
während der vom Reich ernannte Inhaber der vollziehenden 
Gewalt, v. Lossow sich offen in Gegensatz zum Reichswehr- 
minister gestellt hat. Auf Grund des Falles Lossow, der die 
Anordnungen seines vorgesetzten Ministers nicht befolgte, hat 
Bayern den weiteren amtlichen Verkehr mit dem 
Reichswehrminister abgebrochen. Die Gefahr eines Zer- 
falls ist damit unmittelbar gegeben. l 

Ist die Reichsregierung dergestalt in schwerste inner- 
politische Konflikte verstrickt, so machen ihr anderseits die 
Zustände im besetzten Gebiet nicht weniger Sorgen. Trotz 
der Einstellung der passiven Abwehr an der Ruhr ist von 
einer Wiederbelebung der Wirtschaft in den widerrechtlich 
besetzten Gebieten nicht die Rede. Die nach den Weisungen 
von Paris handelnden Besatzungsbehörden stellen sich auf den 
Standpunkt, daß die Wiederaufnahme der wirtschaftlichen 
Tätigkeit an der Ruhr eine rein „örtliche Angelegenheit“ sei, 
in deren Regelung sich Berlin nicht einzumischen habe. P oin- 
care selbst hat, als der deutsche Geschäftsträger v. Hoesch 
im Auftrage der Reichsregierung an ihn herantrat, um Frank- 
reich von der Notwendigkeit von Verhandlungen zu über- 
zeugen, abermals schroff abgelehnt und erklärt, für ihn sei 
einzig ausschlaggebend die völlige Wiederherstellung des tat- 
sächlichen Zustandes vor dem 11. Januar 1923. Die deutschen 
Erklärungen über die Unmöglichkeit der Finanzierung von 
Sachlieferungen könne er nicht anerkennen, müsse sie viel- 
mehr als ein Element des Widerstandes bezeichnen. Frank- 
reichs Haltung schafft, da am 20. Oktober die letzte Kredithilfe 
des Reichs für das Ruhrgebiet aufgehört hat, eine furchtbare 
Lage für die Bevölkerung. Uber 500 000 Bergleute sowie die 
Millionen von Arbeitern und Angestellten, deren Tätigkeit vom 
Bergbau abhängig ist, stehen vor der Frage, wie sie ihren 
Lebensunterhalt fristen sollen. Sie sind, ohne Subsistenz- 
mittel, der Gefahr des Verhungerns ausgesetzt. Das völlige 
Chaos ist infolge der französischen Weigerung unvermeidlich; 
Frankreich trägt vor der Welt die ganze Verantwortung für 
die Folgen. — | 

„An ihren Früchten wird man sie erkennen. Wie ein Volk 
seinen Sieg ausbeutet, das entschleiert mit erschreckender 
Deutlichkeit die wahren Gründe, aus denen heraus seine 
Lenker es auf die Schlachtbank des Krieges geführt habe.“ 
Diese auf Frankreich gemünzten Worte schreibt die „Neue 
Zürcher Zeitung“ anläßlich des neuesten Gewaltaktes, den sich 
Poincaré gegen die kleine nachbarliche Schweiz herausgenommen 
hat. Ohne die schweizerischen Vorschläge abzuwarten, hat Frank- 
reich rechtswidrig auf eigene Faust nunmehr die Genier Frei- 
zonen aufgehoben und damit das Rechtsgefühl des neutralen 
Staates aufs tiefste verletzt. In einer Protestnote spricht der 
schweizerische Bundesrat sein Erstaunen darüber ats, daß 
Frankreich ohne hinreichende Gründe die im Gange befind- 
lichen diplomatischen Besprechungen durch einen einseitigen 
Willensakt unterbricht. Ferner erwiderte der Bundesrat zu 
der von Frankreich kundgegebenen weiteren Verhandlungs- 
bereitschaft, daß er nicht darauf eingehen kann, Verhandlungen 
unter Bedingungen fortzusetzen, die eine rechtliche Ungleich— 
heit und eine politische Unterlegenheit in sich schließen 
würden, und daß die französische Regierung nicht befugt sei, 
aus eigener Macltvollkommenheit die grundlegende YVorfruve 
zu entscheiden. 

2 


Das Ermächtigungsgesetz. ` 


E Reichstag ist am 13. Oktober die Entscheidung 
überdasErmächtigungsgesetz gefallen. Bei 
der entscheidenden Abstimmung wurden 347 Stimmen 
abgegeben. Für das Gesetz stimmten 316, dagegen 


24 Abgeordnete. Sieben Mitglieder des Hauses ent- 
hielten sich der Stimme. Die notwendige Zwei- 
drittelmehrheit wurde also erreicht. Das Ge- 
setz, dessen Schicksal bis in die letzte Stunde zweifelhaft war, 
ist also angenommen. Die Mehrheit des Reichstages nahm das 
Ergebnis mit lebhaftem Bravorufen auf. 
Zu der Annahme des Gesetzes schreibt der 
„Berliner Lokal- Anzeiger“: 


Herr Stresemann aber hat nun sein Ermächtigungsgesetz. 
Er hält, der begabteste und erfolgreichste Verfechter des Par- 
lamentarismus, das Ende der grünen Schnur in der Hand, womit 
dieser Parlamentarismus auf seine Aufforderung hin, wegen er- 
wiesener und erkannter Lebensunfähigkeit sich selber erwürgt 
hat. Herrn Stresemann ist damit eine neue Gelegenheit gegeben, 
zu zeigen, ob er mehr sei als der beorderte Redner auf der 
Bühne, der gewandteste Tänzer auf dem Parkett des Parla- 
mentarismus, mehr als der erfolgreichste Parteitaktiker, mehr 
als der schmiegsamste Koalitionsbildner. Das Ermächtigungs- 
gesetz, durch dessen Annahme der Parlamentarismus sich 
grundsätzlich ad absurdum geführt und abgetan hat, könnte 
eine mächtige Waffe werden in der Hand eines Mannes, der 
den sicheren Willen hat, sie unbekümmert zu führen, un- 
bekümmert um die, welche ihm diese Waffe verweigerten, un- 
bekümmert aber auch um die, welche aus Ohnmacht und Angst 
sie ihm überließen und in die Hand drückten. 

Die „Germania“ 
äußert: Trotz aller parlamentarischen Gegenarbeit hat der 
Reichstag das Ermächtigungsgesetz angenommen. Das war 
eine Tat. Zunächst eine Tat in dem Sinne, daß das Parlament 
durch seinen Beschluß Schlimmeres verhütet hat. Die Ableh- 
nung des Ermächtigungsgesetzes hätte nur eine neue Regie- 
rungskrise oder die Auflösung des Reichstages zur Folge haben 
können. An der Wiederholung des traurigen Schauspiels der 
vorigen Woche konnten nur die Parteien Interesse haben, die 
durch Flucht vor der Abstimmung das Parlament lahmzu- 
legen versuchten. Was nach einer Reichstagsauflösung ge- 
kommen wäre, kann kein Mensch mit Bestimmtheit sagen. Die 
Neuwahlen hätten in einer Zeit der größten wirtschaftlichen 
Not stattfinden müssen. Es wären Hungerwahlen ge- 
worden, denen ein den inneren Frieden auf das schwerste 
gefährdender Kampf voraufgegangen wäre. Dazu liegen die 
Dinge im Rheinland und in den übrigen besetzten Gebieten 
derart, daß dort an eine ordnungsgemäße Wahl kaum zu 
denken ist, und schließlich ist auch die Erwägung darüber nicht 
überflüssig, ob Bayern überhaupt mitgewählt hätte. Gewissen 
separatistischen Tendenzen in Bayern wäre zum mindesten 
Vorschub geleistet worden. Der Reichstag tat also gut daran, 
daß er sich selbst am Dasein erhielt, allerdings unter Verzicht 
auf einen großen Teil seiner Rechte. Seine Vollmachten hat 
er zum guten Teile an die Regierung abgetreten. Das ist nicht 
das Ende des Reichstages, das ist auch nicht das Ende des 
Parlamentarismus, wie das in den nächsten Tagen alle jene 
behaupten werden, die sich des Parlamentarismus nur bedienen, 
um ihn widerlegen zu können. In Wirklichkeit entspringt das 
Frmächtigungsgesetz dem Gedanken, daß die verzweifelte Lage 
unseres Volkes schnelle und energische Maßnahmen verlangt, 
zu deren Erledigung auf dem ordnungsmäßigen parlamenta- 
rischen Wege keine Zeit mehr vorhanden ist. Zwischen einer 
Diktatur und der Erteilung weitgehender Vollmachten an eine 
parlamentarische Regierung besteht immerhin ein kleiner Un- 
terschied. Der Reichstag verzichtet auf seine Rechte zugunsten 
einer Regierung, die letzten Endes sein Vertrauensausschuß ist. 
Der Parlamentarismus hat sich selbst bewußt zahlenmäßig ver- 
ringert und das kleine Parlament mit Vollmachten verschen, 
das in Gestalt der Reichsregierung als Ausschuß der großen 
Koalition sich auch noch deshalb zu seinem Vorteil von dem 
eroßen Parlament unterscheidet, weil in diesem kleinen Par- 
lament keine Sabotageopposition vorhanden ist. Auf diese 
im großen Parlament vorhandene Opposition fällt die Haupt- 
verantwortung für die Notwendigkeit der zahlenmäßigen Ver- 
ringerung der parlamentarischen Rechte. 
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Nr. 2102 
BEE RU, 


TE AEN 
Ce gf 


Die „Deutsche Tageszeitung“ 


sagt: Für ein Kabinett, das sich endlich, nachdem die Uhr schon 
zwölf geschlagen hat, zu energischem Handeln entschließt, ist 
Gelegenheit dazu in reichem Maße geboten. Es wird sich zu 
zeigen haben, wie weit und in welcher Form die mancherlei 
Gelegenheit genutzt wird. Eine starke Dosis Skepsis: wird da 
freilich übrig bleiben, angesichts der Tatsache, daß in dem 
Kabinett auch die Übertragung diktatorischer Befugnisse die 
vorhandenen Gegensätze zwischen rechts und links nicht ab- 
mildern, daß sie sie vielleicht hie und da eher noch verstärken 
wird. Hat doch gerade die stärkste und einflußreichste par- 
lamentarische Gruppe, die Sozialdemokratie, dem Kabinett von 
vornherein ihr Mißtrauen zum Ausdruck gebracht, wenn sie 
ihm die selbständige Bestimmung über- die Arbeitszeitirage 
ausdrücklich vorenthielt. 


Die „Frankfurter Zeitung": 


Nach vierzehn Tagen krisenhafter Spannung hat der Reichs- 
tag mit der Annahme des Ermächtigungsgesetzes der gegen- 
wärtigen Regierung die geforderten weitgehenden Vollmachten 
erteilt. Als er zusammentrat, schrieb ein deutschnationales 
Blatt: „Wir brauchen eine neue Währung, schleunigst; wir 
brauchen eine Gesundung und Erhöhung der Produktion; wir 
brauchen eine Gesundung der ganzen innerpolitischen Ver- 
hältnisse. Alles sofort, alles ohne jeden Zeitverlust, alles mit 
unbedingter Notwendigkeit.“ Wir brauchen — o ja, wir 
brauchen sogar noch manches andere: die Lösung der Repa- 
rationsfrage, die Rettung für Rhein und Ruhr. Aber daß man 
dies alles nun schleunigst, sofort und ohne jeden Zeitverlust 
von der heftig propagierten Diktatur erhoffte, das war doch 
nur ein neuer Beleg dafür, in welchem Maße auch heute noch 
ganz weiten Schichten unseres Volkes der Sinn für Tragik. das 
Verständnis für Schicksal fehlt. Unsere heutige Lage ist das 
Produkt von neun Jahren ungeheuren Geschehens, ist die 
Folge des Krieges und der Niederlage, ist das Ergebnis von 
Fehlern, von Versäumnissen, von Schuld, eigener und fremder, 
die sich in diesen neun Jahren angehäuft und fortgewirkt haben. 
Verblendung, zu glauben, daß dies alles einfach ausgelöscht 
werden könne, wenn nur der sagenhafte starke Mann käme. 
der es beföhle. Wir können nur in zäher, langwieriger An- 
strengung gesunden, wenn wir endlich den Mut zur Wahrheit 
finden, der den Tatsachen ins Gesicht sieht, wenn wir hart 
gegen uns selbst werden, bereit zu Opfern 
Die „Leipziger Neuesten Nachrichten“ 

Der vielgeschmähte Reichstag hat, wenn auch nach 
allerlei Abirrungen, wenn auch nur mit einer entbehrlichen 
Verzögerung von zwei Tagen, doch begriffen, was die Stunde 
erfordert. Er hat begriffen, daß im Zusammenschluß nach der 
Mitte allein die Möglichkeit liegt, die Reichseinheit zu erhalten. 
Er hat den festen Willen bekundet, daß die Regierung, auf de: 
Grundlage dieses Zusammenschlusses an die Arbeit gehe. um 
die zerstörte Ordnung im Innern wiederherzustellen. Wenn 
dementsprechende Taten nicht auf sich warten lassen, dam) 
dürfen wir hoffen, daß sich auch hier der Segen entschlossenen 
Wollens zeigt. Denn wenn es der Fluch der bösen Tat ist. 
daß sie fortzeugend Böses muß gebären, so ist es nicht minder 
der Segen erfolgreichen Wirkens, daß es fortzeugend Erfolge 
wirkt. 
„Der Hamburgische Correspondent". 


führt aus: Durch die Annahme des Ermächtigungsgesetzes im 
Reichstage sind dem Reichskabinett Machtbefugnisse übertragen 
worden, wie sie noch keiner nachrevolutionären Regierung in 
Deutschland zu Gebote standen. Die Gefahr der Katastrophe 
n:ußte erst in unmittelbare Nähe rücken, ehe aus dem Streit der 
Parteien sich der einige Wille befreien konnte, in der Stunde 
der Not den verantwortlichen Führern diejenige Bewegungs- 
freiheit, zu gewähren. die sie zur energischen Einleitung vu 
Reformen brauchen. Die Not mußte erst auf das äußerstt 
steigen, bis die Pa:teien sich besannen, dem drängenden Ver- 
langen des Volkes nach einheitlicher und kraitvoller Führung 
Raum zu geben. Die Geschichte dieses Ermächtigungsgesetzes 
ist — das haben wir an dieser Stelle bereits hervorgehoben — 
kein Ruhmesblatt in den Annalen des deutschen Parlamentaris- 
mus. Die ihr nunmehr verliehenen außerordentlichen Macht- 
befugnisse berechtigen nicht nur, sondern verpflichten auch Jie 
Reichsregierung zu/außerordentlichen Maßnahmen und zu einem 
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Vorgehen, das durch äußerste Energie aller Mißwirtschaft ein 
Ende macht. Es kommt hier in erster Linie auf die Persönlich- 
keiten der zu der schweren Aufgabe berufenen Männer an. Das 
Elend des Volkes ist so hoch gestiegen, daß jede tatkräftige 
Abhilfe begrüßt wird und daß das Vertrauen zu den Führern 
die Vorliebe für gewohnte Vorurteile und Prinzipien über- 
winden wird, sobald der geringste Erfolg ihrer Tätigkeit sicht- 
bar wird. Wenn dieses Kabinett tatsächlich die „Arbeitsgemein- 
schaft von einheitlichem Willen und zielbewußter Tatkraft“ ist, 
als die es in Berliner politischen Kreisen bezeichnet wird, kann 
ihm der Erfolg nicht versagt bleiben. Voraussetzung ist aber, 
daß es sich von allen Bindungen freimacht und alle Wider- 
stände sachlicher und personeller Natur mit rücksichtsloser 
Hand niederwirft. | 

Die Aufgaben, die der Regierung gestellt sind, sind so ge- 
waltige, daß übermenschlicher Mut dazu gehört, sie in Angriff 
zu nehmen, übermenschliche Kraft, sie zu bewältigen. Die Spal- 
tungen, die durch unser Volk hindurchgehen, sind vielfältige. 
Die sozialen und politischen Gegensätze klaffen schärfer denn 
je, end nur in den Koalitionsparteien sind sie überbrückt worden. 
Dazu kommt der Gegensatz zwischen den Ländern, deren inner- 
politische Einstellung einen Konflikt immer bedrohlicher er- 
scheinen läßt. Die wirtschaftliche Not und der Verfall der Wäh- 
rung ist ein kaum lösbares Problem. Aber die große Gefahr 
droht aus dem Westen, aus dem Willkürregiment im Ruhrgebiet 
und der Vernichtungspolitik Frankreichs. Dazu kommt, daB die 
parlamentarischen Schwierigkeiten keineswegs als behoben 
gelten können, und schon das Arbeitszeitgesetz kann tief- 
greifende Gegensätze von neuem aufreißen. 


Die „Hamburger Nachrichten“ 


bemerken kritisch: Soll das Deutsche Reich aus dem tiefsten 
Elend nahe dem Untergang errettet werden, dann braucht es 
zuerst und vor allem mehr schaffende Arbeit, damit es seinen 
Verbrauch durch Erzeugung zum mindesten decken, möglichst 
aber noch über den Verbrauch hinaus Werte darbieten kann. 
Allein die Herrschaften auf der sozialistischen Linken wollten 
von den „Errungenschaften der Revolution‘ nichts, am wenig- 
sten den achtstündigen Arbeitstag preisgeben und nahmen die 
Gelegenheit, da man sie wieder in die Regierung rief, listig 
wahr, um die „Regelung der Arbeitszeit“ zusamt den Renten 
und Unterstützungen aus der Sozialversicherung den außer- 
politischen Machtbefugnissen zu entziehen. So brach man dem 
Messer nicht nur die Spitze, sondern fast die ganze Klinge ab. 
Und auch das Heft blieb kaum noch handlich, da im zweiten 
Paragraphen das Gesetz fest mit dem Parteicharakter der heu- 
tigen Reichsregierung vernäht und bestimmt wird, daß es auto- 
matisch in dem Augenblick ungültig ist, da die parteipolitische 
Zusammensetzung der „derzeitigen Regierung“ sich ändern 
würde. Zum erstenmal erleben wirs, daß die parlamentarische 
Parteienwirtschaft in einem wichtigen Gesetz staatsrechtlich 
ihre Beglaubigung erhält, ja in einer für den Augenblick gebilde- 
ten Konstellation für sakrosankt erklärt wird. Parteien überhaupt, 
ganz sicher aber eine Koalition von Parteien, wie sie jetzt die 
Regierung stellt, sind etwas Vorübergehendes. Das Gesetz aber 
soll den Bestand des Staates, des Deutschen Reiches sichern. 
Daß es diesen Zweck erfüllen wird, wenn einer seiner beiden 
Paragraphen den Parteieigennutz heiligt und ein Kompromiß 
mehrerer sonst einander widerstrebender Fraktionen zur Ab- 
wehr gegnerischer Parteien zur Grundstütze des ganzen Ge- 
setzes macht, kann auch die frömmste Vertrauensseligkeit nicht 
wähnen. Mit dieser Partei- und Koalitions-Abstempelung ist 
das Ermächtigungsgesetz am wenigsten eine diktatorische Voll- 
macht, zumal es obendrein fordert, daß alle aus der Ermäch- 
ugung geflossenen Verordnungen der Regierung dem Reichstag 
„unverzüglich zur Kenntnis zu bringen“ und auf Verlangen des 
keichstages sofort aufzuheben sind. 


Die neue Rentenmark. 


uf Grund des Ermächtigungsgesetzes hat die Reichs- 
regierung die Errichtung einer deutschen Rentenbank 
beschlossen. Die Papiermark bleibt das gesctzliche 
Zahlungsmittel. Neben der Papiermark ist in der von der 
deutschen Rentenbank auszugebenden Rentenmark ein wert- 
beständiges Umlaufmittel geschaffen, das von allen öffentlichen 
nassen in Zahlung genommen werden wird. Die Rentenmark 
K gesichert durch auf Goldmark lautende erststellige 
rundschulden und den gesamten deutschen 
Tundbesitz und erstrangige Goldobligationen 
der Industrie, des Handels und der Banken. Sie 
tst jederzeit einlösbar gegen verzinsliche Goldrentenbriefe. Es 
darf mit Zuversicht erwartet werden, daß dieses neue Zah- 
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lungsmittel, das nach seiner Eigenart das Höchstmaß an 
Sicherheit bietet, im Verkehr mit uneingeschränktem Ver- 
trauen aufgenommen wird. 

Die deutsche Rentenbank wird von Vertretern der Landwirt- 
schaft, der Industrie, des Gewerbes, des Handels und der 
Banken errichtet werden. Die Mitglieder des Verwaltungs- 
rates sind aus führenden Kreisen der gesamten deutschen 
Wirtschaft bereits gewählt. Der Auftrag zur Anfertigung der 
Rentenbankscheine, die die Unterschrift dieser Persönlichkeiten 
tragen werden, ist erteilt worden. Die deutsche Rentenbank 
wird dem Reiche Zahlungsmittel im Betrage von 1,2 Milliarden 
Rentenmark zur Verfügung stellen. Gleichzeitig mit der Aus- 
gabe der Rentenmark wird die Reichsbank die Diskontierung 
von Schatzanweisungen des Reiches einstellen. Dadurch wird 
die Inflationsquelle der Papiermark geschlossen und für die 
Reichsbank die Bahn zur Wiedergewinnung ihrer Eigenschaft 
als einer wahren Goldnotenbank freigemacht. Die Rentenmark 
wird in einigen Wochen im Verkehr erscheinen. Um bald- 
möglichst viel wertbeständige Zahlungsmittel in den Verkehr 
zu bringen, hat die Reichsregierung außerdem die Ausgabe von 
kleinen Stücken der Goldanleihe (1. 2 und 
5 Dollar) bis zum Betrage von 200 Millionen Goldmark be- 
schlossen. Damit nicht auf die Dauer zu viel verschieden- 
artige Zahlungsmittel im Verkehr bleiben, ist das Reich bereit, 
im Laufe des Januar des nächsten Jahres die kleinen Gold- 
anleihescheine auf Wunsch in Rentenmark umzutauschen. Wer 
die Goldanleihe als Anlagepapier behalten will, wird hieran 
selbstverständlich nicht gehindert werden. 

Diese von der Reichsregierung beschlossenen Maßnahmen 
sind eine Zwischenstufe zur endgültigen Lösung 
der Währungsfrage, die nur in der Rückkehr zur 
Goldwährung bestehen kann. Voraussetzung jeder end- 
gültigen Regelung unserer Verhältnisse ist neben der Klärung 
der außenpolitischen Lage die Wiederlierstellung der finan- 
ziellen und wirtschaftlichen Ordnung im Innern. Dafür sollen 
das Ermächtigungsgesetz und das Arbeitszeitgesetz den Grund 
legen. Auf dem Boden des Ermächtigungsgesetzes sind bereits 


die Umstellung der Steuern auf Goldberechnung erfolgt, die 


Demobilmachungsverordnung zwecks Befreiung der deutschen 
Wirtschaftskraft von Hemmungen geändert und die Grundzüge 
für durchgreifende Einschränkung der Ausgaben geschaffen. 
Auf dieser Bahn wird die Reichsregierung fortschreiten. 

Das neue Geld soll in Höhe von 1, 2, 3, 5, 10, 50, 100 und 
1000 Rentenmark ausgegeben werden. Mit dem Druck ist 
bereits begonnen worden. Dieses neue Geld soll in der ersten 
oder zweiten Novemberwoche in Umlauf gebracht werden. In- 
zwischen soll eine neue Goldanleihe in 1-, 2- und 5-Dollar- 
Stücken in Umlauf gesetzt werden. Sobald die neue Renten- 
mark herausgebracht ist, soll der Umtausch dieser neuen Gold- 
anleihe in Rentenmark erfolgen können. Die Papiermark soll 
bestehen bleiben. Sie wird sich selbstverständlich nach wie 
vor nach dem Dollarkurs richten. Das neue Geld wird unab- 
hängig davon sein. Alle Öffentlichen Kassen sollen die Ver- 
pflichtung eingehen, die Rentenmark anzunehmen. 

Die neue Nentenbank wird als Leiter einen Präsidenten 
haben, der bis zur Stunde noch nicht ernannt ist. Der Ver- 
waltungsrat, der aus vierzehn Mitgliedern besteht, setzt sich 
folgendermaßen zusammen: 

Landwirtschaft: 
Hilger, Gennes, Brandes. 

Industrie: Sorge, von Siemens, Bücher. 

Großbanken: Urbig, Wassermann. 

Groß-undKleinhandel: Keinath, Grünfeld. 

Außer diesem Verwaltungsrat soll ein Aufsichtsrat aus 


Roesicke, Dietrich, Heim, Crone, 


36 Mitgliedern eingesetzt werden. Die Errichtung der Renten- 


bank selbst soll noch diese Woche erfolgen. Als Gründer gilt 
der aus 36 Mitgliedern bestehende Aufsichtsrat, dem alle pro- 
minenten Persönlichkeiten der Wirtschaft angehören, mit Aus- 
nahme des Handwerks. Wie uns mitgeteilt wird, hatten die 
Vertreter des Handwerks keine Neigung, sich anzuschließen. 

Als Deckung erfolgt eine hypothekarische Eintragung auf 
den gesamten Besitz. Das Kapital der Bank wird mit 
3.2 Milliarden Goldmark festgesetzt. Man schätzt den land- 
wirtschaftlichen Grundbesitz nach den durch den Friedensver- 
trag erfolgten Abtrennungen auf Grund der Schätzungen des 
Wehrbeitrages auf 40 Milliarden Goldmark. Davon 
werden 4 Prozent als Hypothek eingetragen, also 1,6 Mil- 
liarden Goldmark. Mit dem gleichen Betrag schätzt man die 
Industrie ein. Eine Einschätzung des städtischen Grundbesitzes 
ist noch nicht erfolgt. Später, wenn auch dieser neue Betrag ein- 
bezogen ist, wird der Betrag der Rentenbank entsprechend er- 
höht werden. Die neue Goldmark ist der Wert von 1 zu 2709 
Gramm Feingold im Sinne des Wertes einer Friedensmark. 
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Das neue Geld. 


Zu der Ankündigung der Regierung betreffend die Errich- 
tungeiner Rentenbank schreibt 


„Der Tag“: 


Es ist klar, daß diese Lösung, die weit mehr als alle bis- 
herigen Vorschläge ein Kompromiß darstellt und nur eine 
Zwischenlösung bedeuten kann, zu mannigfacher neuer Ver- 
wirrung Anlaß geben kann und große Gefahren in sich birgt. 
Nach dem ursprünglichen Entwurf zur Schaffung der Wäh- 
rungsbank und der Neumark, an den sich der neue Entwurf in 
vielen maßgebenden Teilen anlehnt, sollte die Neumark ge- 
setzliches Zahlungsmittel werden und die Papiermark neben 
ihrer Verwendung als Scheidemünze zu einem festen Umrech- 
nungskurse einlösbar sein. Jetzt ist kein festes Wertverhält- 
nis vorgesehen. 
Noten nach Einlösung der Reichsschatzwechsel zurückziehen 
wird und zu welchem Kurse Reichsschatzwechsel eingelöst 
werden sollen, ist gänzlich offen gelassen, und man scheint 
lediglich zu hoffen, daf dann, wenn eine weitere Papiermark- 
ausgabe nicht mehr möglich ist, der Höchstbetrag der vor- 
handenen Papiermark also feststeht, sich durch die Praxis ein 
festes Umrechnungsverhältnis herausbildet. 

Für eine bei jeder Währungsreform ausschlaggebende Frage, 
die des Vertrauens und der Klarheit, besteht hier ein großer 
Mangel. Das Vertrauen zur Papiermark dürfte in Deutsch- 
land und im Auslande kaum jemals wieder herzustellen sein. 
Die Frage der Scheidemünzen für die Rentenmark, die durch 
den Verwaltungsrat gelöst- werden soll, und die Frage der An- 
nahmefähigkeit von Rentenmark bei Papiermarkschulden und 
im Handel bedarf unbedingt rechtzeitiger Klärung. Es besteht 
die Gefahr, daß die Rentenmark zum Geld für Industrie, Groß- 
handel und reiche Leute, und die Papiermark zum Geld der 
wirtschaftlich Schwachen und des Kleinhandels wird, daß also 
die Rentenmark etwa die Rolle einer nicht unter Kontroll- und 
Beschränkungsvotschriften fallenden Devise erhält. Ganz 
offen gelassen ist in allen bisherigen Verlautbarungen die Frage 
der internationalen Geltung des deutschen Geldes. Vorläufig 
kennt das Ausland, soweit es überhaupt noch Auszahlung 
Berlin notiert, nur die Mark. Wenn nun eine neue deutsche 
Währung erscheint, die nicht gesetzliches Zahlungsmittel dar- 
stellt, ergibt sich die Frage, in welcher von beiden Währungen 
das Ausland Auszahlung Berlin annehmen und handeln wird. 
Andererseits enthält der pfandbriefartige Charakter des neuen 

„Geldes natürlich die Gefahr weiterer Verschuldung deutscher 
Sachwerte an das Ausland. Die hier für den innerdeutschen 
und internationalen Zahlungsverkehr sich bietenden Gefahren 
und Möglichkeiten sollten unter allen Umständen vor Ausgabe 
der ersten Rentenmark eingehend geprüft und durch öffentliche 
Erklärungen der beteiligten Regierungs- und Wirtschaftskreise 
eindeutig gelöst werden. 

Am wichtigsten ist natürlich für alle Beteiligten und für jeden 
Deutschen die künftige Bewertung und die Bedingung für eine 
Stabilität der Rentenmark. An sich ist ja banktechnisch die 
Deckung ausgezeichnet errechnet. Die Rentenmark stellt ja im 
wesentlichen mobilisierte Goldrentenbriefe dar und ist durch 
die eingetragenen Goldhypotheken und Goldschuldverschrei- 
bungen sowie durch die Gewinne der Rentenbank aus Zins- 
differenzen, aus ersparten Zinsen in Höhe von 5 Prozent des 
umlaufenden Rentenmarkbetrages und aus bankmäßigen Trans- 
aktionen rechnungsmäßig mehrfach sichergestellt. Durch die 
neu in den Entwurf aufgenommene Bestimmung, daß durch 
Vermittlung der Reichsbank die Rentenbank bankmäßige Ge- 
schäfte auch mit der deutschen Wirtschaft bis zu einem Be- 
tıage von 1200 Millionen Rentenmark tätigen kann, ist zweifel- 
los der Einführung der Rentenmark in den Verkehr und den 
Gewinnmöglichkeiten der Rentenbank Erleichterung gegeben. 
Andererseits stellen die verschärften Tilgungsbestimmungen 
eine weitere Deckungsverbesserung für die Rentenmark dar. 
Über alledem darf aber nicht vergessen werden, daß die Ren- 
tenmark in Beziehung zur errechneten Goldmark steht und daß 
also, wenn nicht aus der Wirtschaftslage und den Staats- 
finanzen entsprechende Voraussetzungen gegeben sind, auch 
hier Wert- und Preisschwankungen in Erscheinung treten kön- 
nen. Notwendig ist also, um zu einer Beruhigung unserer 
(ieldwirtschaft zu kommen, in erster Linie rücksichtslose Ba- 
lancierung der Staatsfinanzen und Gesundung der Wirtschaft. 


Die Wirkung und Geltung der Rentenmark wird von der 
Förderung und Gesundung der Wirtschaft und vom Abbau der 
Staatsausgaben ausschlaggebend abhängig sein. Dabei bleibt 
immer noch die Frage offen, wie weit alle Maßnahmen nach 
dieser Richtung durch den Fortbestand und die weitere Vor- 
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In welchem Umfange die Reichsbank ihre 


verlieren. 
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herrschaft der diskreditierten Papiermark gefährdet werden. 
denn — und darauf kann nicht oft genug hingewiesen werden 
— Währungspolitik und die Schaffung einer neuen Währung ist 
augenblicklich weit mehr eine Frage der Psychologie der 
breiten Massen als ein wirtschaftlich- und volkswirtschaftlich- 
tlıeoretisches Problem. Sicherlich ist die wichtigste psycho- 
logisch bedingte Voraussetzung, Vertrauen und Klarheit, durch 
die jetzige Kompromißlösung noch weniger als durch die frühe- 
ren Vorschläge gegeben. Es wird Aufgabe der beteiligten 
Wirtschaftskreise durch schleunige eindeutige Erklärungen 
über Erwerbs- und Verwertungsmöglichkeit der Rentenmark 
und der Regierung durch eine rigorose, klarliegende Finanz- 
politik in den nächsten Tagen bereits sein müssen, das Ver- 
trauen zur Währungsreiorm bis zum Erscheinen der Renten- 
mark zu schaffen, das die amtliche Verlautbarung wohl in den 
wenigsten Kreisen ausgelöst haben wird. 


Die „Deutsche Allgemeine Zeitung“ 


äußert: Der Drehpunkt der ganzen Währungsfrage ist ihre 
Vereinigung mit der Sanierung der Staatsfinanzen. Eine andere 
Lösung war als Zwischenlösung nicht möglich, da auf jeden Fall 
die Finanzen saniert sein müssen, wenn die endgültige Lösung. 
der Übergang zur echten Goldwährung der Vorkriegszeit, ein- 
treten soll. Jede Ausgabe von Geld auf Grund von Staats- 
kredit ist zunächst Inflation. Die einzige Möglichkeit, ein finan- 
zielles Defizit durch Währungsmaßnahmen zu decken, ohne 
dese Währungsmaßregel von vornherein zum Scheitern zu 
verurteilen, bot die Tatsache, daß unser gesamter heutiger Zah- 
lungsmittelumlauf einen Goldwert von nur 100 bis 150 Gold- 
millionen hat, während wir vor dem Kriege 5 bis 6- Milliarden 
im Umlauf hatten. Der Ausgangspunkt der Währungsreform 
ist die Überlegung, daß sich die Umlaufsgeschwindigkeit des 
Geldes wieder verlangsamt, sobald die Währung wieder stabil 
ist. Mit anderen Worten, daß sich der Zahlungsmittelstock des 
Wirtschaftslebens wieder auf mehrere Goldmilliarden steigern 
läßt, wenn das Zahlungsmittel wieder die Eigenschaft hat, in 
der Kasse und in der Tasche zu bleiben, ohne seinen Wert zu 
Die Differenz zwischen dem heutigen 150-Millionen- 
Umlauf und dem späteren regulären Milliardenumlauf gibt die 
Möglichkeit, die Finanzen in der Übergangszeit zu sanieren. 
Ohne Schädigung der Währung ist das wiederum nur möglich. 
wenn das neue Geld auf jeden Fall wertbeständig bleibt, also 
als Werterhaltungsmittel dient und sich nicht in seinem vollen 
Umfange als Kaufkraft in die Wirtschaft stürzt. Wertbeständig- 
keit und Finanzsanierung — beides gegenseitig Folge und Vor- 
aussetzung. 


Die „Germania“ 
sagt: In dem Communiqué, das die Regierung veröffentlicht hat. 
heißt es, daß die augenblickliche Lösung nur eine Zwischenstufe 
sein kann zur endgültigen, die die Rückkehr zur Goldwährung 
sein wird. Die Erfahrungen der letzten Monate und Jahre 
haben gezeigt, daß eine Währung, die nicht selbst Wertträger 
ist, nicht die genügende Sicherheit hat. Ein Volk, das aber so 
verelendet ist, wie augenblicklich das deutsche, kann nicht das 
genügende Goldreservoir, aufbringen, um damit eine zuver- 
lässige Unterlage für die neue Währung zu schaffen. Deshalb 
ist es außerordentlich anerkennenswert, daß die Reichsregie- 
rung selbst sich über das Problematische der jetzigen Zwischen- 
lösung klar ist. Unserer Ansicht nach wäre aber die jetzige 
Zwischenlösung völlig unmöglich, wenn sie nicht gleichzeitig 
von anderen wirtschaftspolitischen Maßnahmen ergänzt würde. 
Eine Währung in einer kranken Volkswirtschaft muß selbst er- 
kranken. Andererseits aber behindert eine kranke Währung 
die Wiedergesundung einer kranken Volkswirtschaft. Als Er- ` 


‘gänzung des währungspolitischen Programms sind deshalb zu- 


nächst die Maßnahmen aufzufassen, die der Reichspräsident 
auf Grund des Paragraph 48 der Verfassung erlassen hat, und 
die sich mit der Aufwertung der Steuern, mit der Arbeitslosen- 
versicherung usw. befassen. In dem Mittelpunkt all dieser 
Bemühungen steht das Bestreben, den Produktionsprozed der 
deutschen Wirtschaft so zu fördern, daß er mit dem Verbrauch 
im eigenen Lande in Harmonie steht. 


Die „Kreuzzeitung“ 
äußert: Es bleibt abzuwarten, welche Bewertung der nee“ 
Rentenmark zuteil wird. Sicherung und Deckung in Doch: 
werten ist ausreichend vorhanden, und zwar zu 100 %, den: 
für jede Rentenmark befindet sich der Gegenwert in Gestal 
von Rentenbriefen, die real fundiert sind, in dem Besitz der 
Rentenbank. Die Verwertbarkeit der Rentenmark Ist dadurch 
ohne weiteres gesichert, daß einmal die Zinsen der Oesch 
in Rentenmark zu zahlen sind, daß alle öffentlichen Kassen die 
Rentenmark ohne Weiteres annehmen, und daß schließlich jeder- 
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zeit ein Umtausch in Rentenbriefe stattfinden kann. Wird also 
gleichzeitig der ganze Komplex der wirtschaftlichen Wieder- 
aufbaumaßregeln in Anspruch genommen, dann dürfte in der 
Tat die Sicherheit gegeben sein, dad das Wirtschaftsieben wie- 
der ein Zahlungsmittel erhält, auf das man die Bezeichnung 
„Geld“ anwenden kann. 


Der „Vorwärts“ 


erklärt: Alles in allem trägt der Versuch, den die Reichsregie- 
rung jetzt unternimmt, immer noch viele Bedenken in sich, die 
auch an dieser Stelle geäußert worden sind. Ob die Absicht, 
zu einer größeren Wertbeständigkeit zu kommen, gelingen wird, 
und endlich einmal zur Rechnung in tatsächlichen festen und 
gesetzlich zugelassenen Werteinheiten führen wird, hängt nicht 
allein von technischen Momenten ab. Man ist sich bewußt, hier 
eine Zwischenlösung erreicht zu haben und damit nur eine 
Ftappe auf dem Wege zu dem Endziel, der wirklichen Gold- 
währung. Ob und wann diese durchsetzbar ist, hängt nicht nur 
von der kommenden wirtschaftlichen Gestaltung in Deutsch- 
land, sondern auch in hohem Maße von der weiteren Entwick- 
tung der Reparationsfrage ab. Hält die Regierung ihr Ver- 
sprechen, mit größter Intensität an der Gesundung der finan- 
ziellen und wirtschaftlichen Lage zu arbeiten, so wird der Er- 
folg nicht ausbleiben und mindestens für eine Zeitlang eine Be- 
ruhigung des Geldmarktes eintreten, wofern nicht diese Auf- 
bautätigkeit wieder zerstört wird durch mutwillig herbeige- 
führte Konflikte zwischen dem Unternehmertum, das jetzt seine 
eigenen Ziele zu verfolgen sucht, und der Arbeiterschaft, die 
bei allem Verständnis für die wirtschaftliche Not und bei aller 
Bereitwilligkeit ihrerseits, an der Gesundung Deutschlands mit- 
zuarbeiten, sich ihre Waffen im Kampf um die Selbsterhaltung 
nicht entringen lassen kann. ; 
Die „Vossische Zeitung” 

schreibt: Auch diejenigen, die ein anderes Währungsprojekt 
vorgezogen hätten, haben sich mit dem Regierungsplan abge- 
funden in der Hoffnung, daß es sich dabei nur um eine Zwischen- 
jösung für eine Übergangszeit von einigen Monaten handelt. 
In der Tat hat die Regierung sich bemüht, die Bestimmungen 
aus dem Vorentwurf auszumerzen, die vermuten ließen, daß es 
sich bei der neuen Notenbank um ein Währungsinstitut auf lange 
Dauer handelte. Den Charakter einer Übergangs- oder genauer 
einer Behelfswährung erhält das neue Geld schon dadurch, 
daß es nicht allein dominiert, sondern daß die Papiermark auch 
künftig gesetzliches Zahlungsmittel bleibt, daneben aber, wie 
es bei den Reichsbanknoten bis zum Jahre 1910 der Fall war, 
die neuen Rentennoten an allen öffentlichen Kassen als Zah- 
lungsmittel angenommen werden, so daB sie praktisch ebenfalls 
den Wert eines gesetzlichen Zahlungsmittels haben werden. 
Abgesehen hat man davon, neben der Rentenmark und der 
Papiermark sogleich durch Gold, Devisen und Handlungswechsel 
gedeckte Reichsbanknoten auszugeben, wie es in dem Vorent- 
wurf des Reichsfinanzministeriums geplant war. Man hat wohl 
recht daran getan, dem neuen Gelde nicht von vornherein 
„Konkurrenzgeld“ zur Seite zu stellen und damit das ohnehin 


nicht ganz einfache Währungsgebäude noch mehr zu kompli- 
zieren. 


Stresemann 
über die Düsseldorfer Verhandlungen. 


Wie es wirklich war. 
Der Berliner Vertreter der 
„Kölnische Zeitung“ 


stellte an den Reichskanzler Dr. Stresemann die Frage, wie 
sich die Reichsregierung zu den Verhandlungen stelle, die 
vonindustriellerSeitemitfranzösischenMili- 
tär- und Zivilbehörden stattgefunden haben. Der 
Reichskanzler beantwortete die Frage wie folgt: 

„Ich nehme zern Gelegenheit. mich über diese Dinge zu äußern, 
da ich sehr bedauere, daß durch eine teilweise sehr einseitige 
Darstellung der Vorkommnisse eine große Unruhe in die Be- 
völkerung getragen worden ist. Es wird so dargestellt, als wenn 
die Führer der Industrie ohne Wissen der Reichs- 
Tegierung oder gar gegen deren Willen und hinter ihrem 
Rücken Verhandlungen mit französischen Behörden gepflogen 
hätten und als ob sie durch die Verhandlungen der Regierung 
selbst die Entscheidung über die grundsätzlichen politischen 
Fragen, die mit der Ruhraktion in Verbindung stehen, hätten 
aus der Hand nehmen wollen. Davonkannkeine 
Rede sein. 
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Die Entscheidung über die großen politischen Grundfragen 
bleibt in den Händen der Reichsregierung, 
und ihre Lösung kann nur durch sie erfolgen. Was vor- 
gegangen ist, hat sich aber auch ganz anders abgespielt und 
verdient deshalb offiziell gewürdigt zu werden. 

Große Organisationen der Wirtschaft und der westfälischen 
Industrie hatten aus ihrer Mitte eine Abordnung gewählt, die 
wegen der Neuordnung der Dinge Verhandlungen mit den fran- 
zösischen Behörden führten sollten. Aus dieser Absicht kann 
man den Herren keinen Vorwurf machen. Die Reichsregierung 
hat mit der Aufgabe des passiven Widerstandes gleichzeitig mit 
deniLohnsicherungen und den Krediten für die Industrie aufgehört. 
In wenigen Tagen laufen die letzten, vorläufig weitergezahlten 
Unterstützungen ab. Wenn nicht im Ruhrgebiet Wirrwarr und 
Chaos eintreten soll, so müssen die Führer der großen indu- 
striellen Unternehmungen es sich angelegen sein lassen, einen 
Weg zu finden, der sie in den Stand setzt, ihren Arbeitern 
wieder Arbeit zu verschaffen und ihre Betriebe in Gang zu 
setzen. Vor ihren Verhandlungen wünschten die Herren, mit 
der Reichsregierung Fühlung zu nehmen. Das war an dem 
Mittwoch, an dem das Kabinett seine Demission einreichen 
mußte. In einer Besprechung mit den Fraktionsführern hatte 
ich zwei Tage vorher, als Anzeichen der Krise sich bemerkbar 
machten, darauf hingewiesen, daß diejenigen Fraktionen, die 
sich an einer solchen Krisenmacherei beteiligten, eine schwere 
Verantwortung auf sich nähmen, da die Verhältnisse gerade 
jetzt eine aktionsfähige Regierung erforderten: einmal wegen 
der Entscheidungen der englischen Reichskonferenz und der 
Notwendigkeit, mit Frankreich und Belgien in der Frage der 
Regelung der Ruhrfrage Fühlung zu nehmen, weiter wegen der 
notwendigen Instruktionen, die an die Beamten des besetzten 
Gebietes ergehen müssen, und schließlich wegen der Verhand- 
lungen, die mit den Wirtschaftern über die Ingangsetzung der 
Wirtschaft zu erfolgen hätten. Eine Folge dieser schwar- 
zen politischen Woche war auch die Unmöglichkeit 
für die Regierung, mit der Industriekommission Verhandlungen 
zu führen, da sie, als in Demission befindlich, gar nicht mehr 
die Vollmacht hatte, Richtlinien herauszugeben. Die Herren 
haben daraufhin die Verhandlungen zunächstallein ge- 
führt, haben mir von Düsseldorf aus telephonisch sofort Mit- 
teilung über die ersten dabei gewonnenen Eindrücke gemacht 
und sind dann am Sonntag gemeinsam mit einem Vertreter des 
Auswärtigen Amtes von mir empfangen worden, um über die 
Verhandlungen Bericht zu erstatten. Sie haben der Reichs- 
regierung alle Protokolle und Unterlagen über die Verhand- 
lungen zur Verfügung gestellt und auf meinen Wunsch das Fr- 
gebnis der Verhandlungen zusammengefaßt in einem Brief, den 
Herr Stinnes an mich richtete. 

Auf die Frage, welche Stellung die Regierung zudem Wunsch 
der Arbeitgeber einnehme, die 84 stündige Arbeits- 
zeitim Bergbau zu erhöhen, und welche Rolle diese 
Forderungen bei den Verhandlungen gespielt haben, erklärte 
der Reichskanzler: 

Auch für die Wirtschaft im besetzten Gebiet gelten 
lediglich die deutschen Gesetze. Sie wissen, daß 
die groBen Anstrengungen der letzten Woche der Aufgabe 
gewidmet waren, eine Vereinbarung der Parteien über ein 
neues Arbeitsgesetz zustande zu bringen. Nach den Richt- 
linien, über die man sich geeinigt hat, ist anzunehmen, daß sich 
auf der Basis dieser Richtlinien sowohl in bezug auf die Inten- 
sivierung der Arbeit, wie in bezug auf die Verlän- 
gerung der Arbeitszeit eine Einigung wird er- 
zielen lassen. Eine einseitige Verlängerung der Arbeitszeit von 
Arbeitgeberseite ist selbstverständlich unmöglich. Ich habe es 
auch für psychologisch nicht zweckmäßig gehalten, über- 
haupt von Arbeitgeberseitein diesen Dingen 
vorzugehen, anstatt die im Fluß befindliche reichsgesetz- 
liche Regelung abzuwarten. Andererseits muß hervorgehoben 
werden, daß eine Aufforderung an General Degoutte, zu diesen 
Dingen im Sinne der Billigung Stellung zu nehmen, niemals 
erfolgt ist. 

Herr Otto Wolff hat uns von den getroffenen Abmachun- 
gen Mitteilung gemacht. Sie waren vollendete Tat- 
sache, als wir davon Kenntnis erhielten. Sie können selbst- 


verständlich die Stellung der Regierung zu den Reparations- 
leistungen und anderen Fragen nicht präjudizieren. Ich muß den 
Abschluß derartiger Verhandlungen ohne vorherige Kenntnis- 


gabe an die Reichsregierung bedauern. So wenig wir in 
der Lage sind, unmittelbar auf die Verhandlungen einzuwirken, 
so selbstverständlich ist es, und man nimmt das auch auf 
französischer Seite an, daß Verhandlungen von lokalen 
Behörden oder von Organisationen nur im Einvernehmen mit 
der Reichsregierung geführt werden. 
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Der Briefwechsel Stinnes-Stresemann. 


Die Verhandlungen mit Degoutte. 


n Anbetracht des außerordentlichen Interesses, das das 
Schreiben desHerrnStinnes anden 
Reichskanzler vom 7. Oktober d. J. in der 

Öffentlichkeit erregt hat, werden im nachfolgenden dieses 
Schreiben sowie die vom Reichskanzler Herrn Stinnes über- 
mittelte Antwort der Reichsregierung im Wortlaut wieder- 
gegeben. 

Das Schreiben des Herrn Stinnes an den 
Reichskanzler Dr. Stresemann vom 7. Oktober lautet: 


Sehr geehrter Herr Stresemann! . 

Ich nehme Bezug auf die Besprechung mit Ihnen und Herrn 
v. Maltzan über die im Westen zu ergreifenden Maßnahmen. 

Die Vertreter der rheinisch-westfälischen Kohlenindustrie 
bitten, am Dienstag nachmittag die grundsätzliche Entschei- 
dung der deutschen Regierung darüber zu erhalten, ob die 
Regierung bei den mit Frankreich zu führenden Verhand- 
lungen selbst etwa durch sofortige Aufnahme der Verhand- 
lungen mit der Reparationskommission die notwendigen Ver- 
einbarungen für die westlichen Gebiete mit Frankreich treffen 
will, oder ob sie es den Vertretern der westlichen Gebiete, ins- 
besondere denen der rheinisch-westfälischen Kohlenindustrie, 
überlassen will, einen modus vivendi mit den Besatzungs- 
mächten zu treffen, um die Ernährung der Bevölkerung und 
den Bestand der Werke nach Möglichkeit zu sichern. 

Dieses vorausgeschickt, ist die Beantwortung folgender 
Fragen für uns notwendig: 

1. Ist die Regierung bereit, die beschlagnahmten Kohlen und 
anderen Materialien einschließlich der Aufladekosten zu 
bezahlen und die Zechen und Werke zu ermächtigen, darüber 
möglichst günstige Abkommen mit den Besatzungsbehörden zu 
treffen? Nach den erhaltenen Erklärungen werden in diesem 
Fall, mit Ausnahme der wenigen in Regie genommenen Zechen, 
die Zechen von der Besatzung freigegeben werden. 

2. Ist die Regierung bereit, den Zechen die von den Fran- 
zosen verlangten Akontozahlungen für Kohlensteuern zurück- 
zuvergüten und den Zechen die Ermächtigung zu geben, über 
Restzahlungen auf Kohlensteuern bestmögliche Abmachungen 
zu treffen? 

3. Ist die Regierung ferner bereit, mit-rückwirkender Kraft 
oder mindestens mit sofortiger Wirksamkeit allgemein und im 
besonderen im besetzten Gebiet die Kohlensteuern aufzuheben, 
um den verhandelnden Zechen- und Werkvertretern eine 
Grundlage für die Verhandlungen mit den Besatzungsbehörden 
zu geben, die nicht von vornherein ein Wiederaufleben der 
Kohlen- und sonstigen Wirtschaft im besetzten und unbesetzten 
Deutschland unmöglich macht? 

4. Ist die Regierung bereit, die Reparationskohlen an die 
Zechen zu vergüten in dem Umfange, wie die Zechen Liefe- 
rungen mit der Reparationskommission vereinbaren müssen? 

5. Ist die Regierung mit der bevorzugten Belieferung des 
besetzten Gebietes nach den Verfügungen der Besatzungs- 
behörden einverstanden? 

6. Ist die Regierung mit der Aufhebung des Reichskohlen- 
kommissariats und des Kohlenwirtschaftsgesetzes im ganzen 
und für das besetzte Gebiet einverstanden, so daß die Zechen- 
vertreter mit den Besatzungsbehörden unabhängig vom Kohlen- 
syndikat und Reichskohlenkommissar Vereinbarungen treffen 
können? 

7. Ist die Regierung damit einverstanden, daß die von der 
Kohlenindustrie einstimmig gewählte Kommission, bestehend 
aus den Herren: Janus, Klöckner, Lübsen, v. Velsen, Vögler, 
Hugo Stinnes, eventuell ergänzt für das rheinische Braun- 
kohlengebiet durch Herrn Dr. Silverberg, die Verhandlungen, 
soweit nötig, mit den Besatzungsbehörden führt? 

8. Ist die Regierung damit einverstanden, daß die Kom- 
mission oder einzelne beauftragte Mitglieder sofort mit Herrn 
Tirard und erneut Fühlungnahme mit Herrn 
General Degoutte aufnehmen, um festzustellen, 
welche Instanzen und Auffassungen in Frankreich zurzeit als 
die maßgeblichen angesehen werden können? 

9. Welche Stellungnahme hat die rheinisch-westfälische 
Kohlenindustrie der Eisenbahnregie gegenüber zu 
beobachten, inwieweit ist es erwünscht, daß sie der baldi- 
gen Umwandlung der Regie in eine Betriebs- 
gesellschaft (Gérance) Vorschub leistet und Einfluß auf 
diese zu gewinnen sucht, sei es für das Reich, für Preußen 
oder für Rheinland und Westfalen? 

10. Können wir auf die wohlwollende Unterstützung der 
Regierung rechnen bei a) der Durchführung der 
Arbeitszeitverlängerung auf achteinhalb 
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Stunden im besetzten und unbesetzten Gebiet, b) der So- 
jortigen Beseitigung der Demobilmachungsbestimmungen und 
der Bestimmungen, die aus Anlaß der Besetzung des Ruhr- 
gebietes bezüglich der Kündigung von Arbeitern und Angestell- 
ten getroffen sind? 

Ich darf darauf aufmerksam machen, daß die geldliche Lage 
der Unternehmungen teilweise eine überaus kritische gewor- 
den ist. 

Mit hochachtungsvoller Begrüßung 

Ihr ergebener 
gez. Hugo Stinnes. 

Das Antwortschreiben des Reichskanzlets 

vom 12. Oktober hat folgenden Wortlaut: 


Sehr geehrter Herr Stinnes! 


Auf Ihr Schreiben vom 7. Oktober erwidere ich Ihnen gleich- 
zeitig im Namen der Reichsregierung folgendes: 

Wie Sie wissen, war für die Aufgabe des passiven Wider- 
standes ausschlaggebend die finanzielle Notlage des Reiches. 
die eine Weiterführung der reichsseitigen Finanzierung auch 
nur für eine kurze Zeit unmöglich machte. Diese finanzielle 
Lage diktiert uns auch jetzt zwangsläufig den Weg unserer 
Entschlüsse. Die Reichsregierung hat aus ihrem dringenden 
Wunsch, in möglichstem Umfang der Wirtschaft des besetzten 
Gebietes die durch den von ganz Deutschland geführten Ab- 
wehrkampf ihr entstandenen Schwierigkeiten zu erleichtern. 
für eine Übergangszeit noch die Ihnen bekannten und 
endgültig begrenzten Kredit- und Zuschußleistun- 
gen auf das Reich genommen, trotzdem sie die 
finanziellen Verhältnisse des Reiches auf das schwerste er- 
schüttern. Darüber hinaus etwas zu leisten, ist leider völlig 
unmöglich. Wir kämpfen jetzt um die nackte 
Existenz des deutschen Volkes und müssen 
diesem Gesichtspunkte alles andere unter- 
ordnen. 

Aus diesem Grunde ist es uns auchnicht möglich,die 
Lieferungen für Reparationskohle wie bisher 
zu finanzieren. Durch das bisherige Mittel der Noten- 
ausgabe kann die Finanzierung nicht erfolgen. Die Frage, ob 
Deutschland eine internationale Anleihe erhalten 
kann, ist bisher völlig ungeklärt. Die Markentwertung 
schreitet in rasendem Tempo weiter. Wir haben die Ver- 
ordnung vom 13. Januar über das Reparationslieferungsverbot 
aufgehoben und dadurch unsere grundsätzliche Bereitwilligkeit 
erklärt, Reparationslieferungen dann wieder aufzunehmen, 
wenn die finanzielle Lage des Reiches es gestattet. 

Gegenwärtig kann von einer solchen Möglichkeit nicht ge- 
sprochen werden. Die Reichsregierung kann deshalb bis auf 
weiteres Ihnen und Ihren Freunden gegenüber weder eine 
Garantie für die Zahlung der Reparations- 
kohle, noch für einen Ersatz der beschlag- 
nahmten Kohle, noch einen Ersatz für die 
Kohlensteuerbeträge übernehmen. 

Dagegen hat sich die Reichsregierung schon vor Aufgabe des 
passiven Widerstandes mit der Frage beschäftigt, ob nicht die 
allgemeine Wirtschaftslage eine Aufhebung der Kohlen- 
steuer notwendig macht. Die Kohlenpreise sind die Grund- 
lage für die gesamte Entwicklung der Wirtschaft. Ihre Sen- 
kung sowohl für industrielle Bedürfnisse wie für den Bedarı 
des Hausbrandes ist eine Notwendigkeit. Daher hat sich die 
Reichsregierung nunmehr zur Aufhebung der Kohlensteuer ent- 
schlossen, sie aber abhängig gemacht von der Senkung der 
Kohlenpreise in der Ihnen bekannten Art und Ausdehnung. 

Die Situation, die sich bei der Neuordnung für die 
Zechen im besetzten Gebiet ergibt, veranlaßt. die Reichs- 
regierung, sich mit einer weitgehenden Freiheit der Unterneh- 
mungen einverstanden zu erklären. Um den Zechen die Müz- 
lichkeit zu geben, über die von ihnen seitens der Besatzung>- 
mächte angeforderten Brennstoffe Lieferungsverträge abzu- 
schließen, ist die deutsche Regierung damit einverstanden, dal 
das Kohlensyndikat die hierfür erforderlichen Mengen freistelli 
Auch der Kohlenkommissar wird in solche Lieferungen nic! 
eingreifen. Bei der Behandlung der Frage, in welchem Uin- 
fange die Kohlen im besetzten Gebiet verbleiben und ins unbe- 
setzte Gebiet hinausgehen, ist zu vermeiden, daß durch oder 
Abmachungen Bindungen für die Regierung entstehen. l 
grundsätzliche Behandlung der Frage muß Gegenstand später’ 
Verhandlungen zwischen den Regierungen bleiben. Es kan! 
der Reichsreglerung nicht zugemutet werden. 
sich mit noch zu treffenden Verfügungen dei 
Besatzungsbehörden einverstanden zu EI" 
klären,ohnedabeiselbst mitzuwirken. Da I 
handlungen zwischen den Regierungen über diese Fragen 
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gegenwärtig nicht stattfinden, so ist die Reichsregie- 
rungdamiteinverstanden,daßdie wirtschaft- 
lichen Organisationen ihrerseits Verhand- 
lungen wegen der Wiederingangsetzung der 
Wirtschaft führen und damit ihre Vertrauensmänner 
beauftragen. 

Die Regierung muß ihrerseits jedoch unbedingt Gewicht 
darauf legen, daß hierbei keinerlei Verhandlungen 
oder Vereinbarungen über Fragen getroffen werden können, 
die staatliche Rechte, insbesondere Hoheits- 
rechte betreffen. Es ist selbstverständlich, daß naclı 
Auigabe des passiven Widerstandes die Regiebahnen durch 
die Industrie benutzt werden können; ebenso selbstverständ- 
lich ist es aber, daB sich aus der Tatsache des Reichseigentums 
an den Bahnen ergibt daß seitens der Vertreter wirtschaft- 
licher Organisationen keine Erklärungen abgegeben werden, 
die eine Auslegung dahin zulassen, daB die Wirtschaft sich an 
einer Wegnahme dieser Vermögensstücke des Reiches betei- 
ligen könnte. 

Was endlich die Regelung der Arbeitszeii be- 
trifft, gelten hierfür die gesetzlichen Bestimmungen. des Reiches. 
Daß eine gesetzliche Neuregelung der Arbeits- 
zeit in allernächster Zeit geplant ist, darf als bekannt voraus- 
gesetzt werden. ie 

Mit vorzüglicher Hochachtung 


Ihr sehr ergebener 
gez. Dr. Stresemann. 


Das Ruhrgebiet vor einer Katastrophe. 


rotz der völligen Einstellung des passiven Widerstandes 

im Ruhrgebiet ist, wie „W. T. B.“ berichtet, von einer 

Wiederbelebung der Wirtschaft noch 
nicht viel zu bemerken. Über die einzelnen Zweige 
des Wirtschaftslebens ist folgendes zu sagen; 

Der Fernsprech- und Telegraphenverkehr in 
Düsseldorf, Duisburg und Mülheim und vor allen Dingen in 
Essen, der vor neun Monaten eingestellt werden mußte, ruht 
noch vollkommen. Ein Versuch, ihn wieder in Gang zu 
bringen, kann vorläufig nicht gemacht werden, da die 
Verordnungen des Generals Degoutte das Arbeiten an 
Fernsprech- und Telegraphenleitungen verbieten und sie 
bisher noch nicht aufgehaben worden sind. Aber selbst 
nach Aufhebung dieser Verordnungen wird an eine 
Wiederherstellung der Leitungen nicht gegangen werden 
können, da die mit den höchst komplizierten Fernsprech- 
und Telegraphennetzen betrauten Telegraphendirektoren und 
Bauführer sich zumeist noch in Gefangenschaft befinden und die 
Leitungen, welche die ganzen Monate hindurch ohne Ausbesse- 
rung bleiben mußten und allen möglichen Einflüssen und Ein- 
griffen ausgesetzt waren, sich in einem völlig verwahrlosten 
Zustand befinden. Es wird die Arbeit vieler Wochen bedürfen, 
bis dieser Verkehr wieder in Gang kommt. 

Bei der Eisenbahn liegen die Verhältnisse ebenso. Die 
meisten Strecken des Industriegebiets sind verstopft. Die 
Geleise und Weichen sind zum großen Teil nicht in Ordnung. Auf 
last allen Bahnhöfen stehen ausbesserungsbedürftige, gegen- 
wärtig nicht verwendbare Lokomotiven. Auch hier wird es 
vieler Arbeit und langer Zeit bedürfen, bis wieder einiger- 
maßen geordnete Verhältnisse geschaffen sind. Auch hier ist 
es notwendig, daß verschiedene Verordnungen des Generals 
Degoutte zunächst aufgehoben werden und die vertriebenen und 
verhafteten Eisenbahner wieder zurückkehren dürfen, damit 
Post- und Güterverkehr erst wieder in Ordnung gebracht wer- 
den können. Die Personenzüge der französischen Regie ver- 
kehren nur auf den Hauptstrecken, während die Nebenstrecken 
ohne Verkehr sind. Da der Fahrpreis, der seit kurzem wieder 
in Papiermark gezahlt werden darf. in Franken berechnet und 
dann in Papiermark umgerechnet wird und bei dem gegenwär- 
ügen Währungszustand sehr große Aufwendungen erfordert. 
können die Züge von den Deutschen nur in sehr geringem 
Maße benutzt werden. Bei dem Güterverkehr liegen die Ver- 
hältnisse ähnlich. Wagen für die Kohlen- und Güterverfrachtung 
werden kaum gestellt und können wegen Mangels an brauch- 
baren Wagen und genügendem Personal auch nicht gestellt 
werden. Infolgedessen müssen die Lebensmittel zum großen 

eil immer noch mit Kraftwagen herangeschafft werden. was 
zur anhaltenden Verteuerung der Waren beiträgt. Die Kohlen 
onnen nicht abtransportiert werden. 

Der Kohlenbergbau ist durch diese Verhältnisse vielfach zur 
‚ntätigkeit verurteilt. Zechen. die über genügend Gelände ver- 
ugen, stürzen die Kohle auf Halden, die übrigen aber. die dazu 
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nicht in der Lage sind, müssen den Beginn der Förderung auf- 
schieben. Da aber ohne Förderung Bargeld nicht hereinkommt. 
und die Werke erklären, daß sie über die zur Lohnzahlung 
nötigen Mittel nicht verfügen, werden diese Werke voraus- 
sichtlich dazu übergehen, Feierschichten einzulegen oder Ar- 
beiter zu entlassen. Der Kohlenverkauf wird auch dadurch ge- 
hemmt, daß die Bezahlung der Kohlensteuer in Devisen ver- 
langt wird, die bei den jetzigen hohen Preisen nur schwer zu 
beschaffen sind. ër, 

Die Eisenindustrie hat mit denselben Schwierigkeiten zu 
kämpfen und kann mit der Wiederaufnahme der Arbeit nicht 
beginnen, da Rohstoffe und Halbfertigwaren nur schwer heran- 
zuschaffen sind. Die großen Werke, die gleichfalls erklären, 
über Mittel zur Zahlung der Löhne nicht zu verfügen, gehen 
infolgedessen dazu über, ihre Betriebe ganz zu schließen und 
die Arbeiter zu entlassen oder wenigstens Feierschichten ein- 
zulegen und Kurzarbeit einzuführen. Der Lohnausfall für die 
Arbeiter ist natürlich sehr empfindlich, um so mehr, als die 
Preise für die notwendigsten Lebensmittel eine außerordent- 
liche Höhe erreicht haben. 

Die Belebung der Wirtschaft wird auch dadurch sehr aufge- 
halten und in ihrer Entwicklung gehindert, daß bestimmte 
Richtlinien der Regierung fehlen, da die Besetzungsmächte sich 
weigern, mit der Regierung unmittelbar zu verhandeln, viel- 
mehr gesonderte Besprechungen mit den einzelnen . Werken 
und den örtlichen Behörden vorziehen, wobei sie durchblicken 
lassen, daß nach ihrer Überzeugung das Reich bankrott sel, die 
Großindustrie aber in den letzten Jahren sich enorm bereichert 
habe und jetzt zahlen solle Die gesonderten Verhandlungen 
führen naturgemäß zu einer he Zersplitterung und 
zu anderen recht bedenklichen Erscheinungen. Bei dem voll- 
kommenen Durcheinander des gesamten Wirtschaitslebens 
werden Wochen, ja Monate ins Land gehen, bis die Verhält- 
nisse sich einigermaßen wieder den Zuständen vor dem 
11. Januar nähern. Führende Persönlichkeiten des Industrie- 
gebiets, die eine große Arbeitslosigkeit und damit eine Ver- 
elendung der Massen und Verzweiflungsakte befürchten, 
streben deshalb folgende Hauptziele an: 

1. Zu allererst muß der Eisenbahnverkehr so schnell: wie 
möglich in Gang und auf die möglichste Höhe gebracht werden. 

2. Um dies zu ermöglichen, muß immer wieder angestrebt 
werden, daß die führenden Persönlichkeiten und ortskundigen 
Beamten von Eisenbahn, Post und Wirtschaft wieder an den 
Ort ihrer Tätigkeit zurückkehren dürfen. l 


F ah und die Rhein- und Ruhrbahnen. 


„Kölnische Zeitung 


ie innerpolitische Haltlosigkeit, wie sie sich vor allen 

Dingen, jedoch nicht ausschließlich, im Deutschen 

Reichstag kundgibt, ist, das dürfen wir nicht vergessen, 
letzten Endes eine Auswirkung der außenpolitischen Willkür, 
der wir ausgesetzt sind, und die nach unserer Niederlage im 
Ruhrkampf sich hemmungsloser als je austobt. Wenn man sich 
angesichts solcher Tatsachen nach der abermaligen Nieder- 
legung unserer Waffe auch zu einem gewissen Fatalismus ver- 
urteilt glaubt, so entbindet das den denkenden Menschen nicht 
von dem Bedürfnis und von der Pflicht, der drohenden Ent- 
wicklung, so unangenehm sie uns auch sein mag, entgegenzu- 
sehen und alle Möglichkeiten der uns zugedachten und bereits 
sich vollziehenden Vergewaltigung nach ihren Auswirkungen 
zu betrachten. Ein bekannter französischer Journalist nationa- 
listischer Färbung hat etwa vor Jahresfrist in einer englischen 
Zeitschrift über die Beziehungen zwischen Deutschland und 
Frankreich im Bilde eines, wie er sagte, vertieften Shylock- 
Mythus gesprochen. Er behauptete, daß zur Wiederherstel- 
lung einer normalen mitteleuropäischen Wirtschaft es zweifel- 
los nicht genüge, die Wiederherstellungsforderungen einfach 
zu streichen. Der Krieg und seine Folgen hätten ein Loch in 
die europäische Wirtschaft gerissen. Dieses müsse auf Kosten 
des einen oder anderen Landes gestopft werden. Er wisse. 
daß mit dieser Forderung das Pfund Fleisch am Herzen des 
einen oder anderen Staates verlangt werde. Da er jedoch ein 
Franzose sei, und da Frankreich als siegreiche Nation die 
Macht dazu habe, wolle er. daß dieses Pfund Fleisch vom 
Herzen der deutschen Wirtschaft geschnitten werde, wenn 
auch Deutschland dabei zugrunde gehen müßte. Eine solche 
Auffassung verdient Anerkennung wegen ihrer Ehrlichkeit in 
der Betonung der Ziele; eine andere Frage freilich ist es. oh 
nicht der Friede von Versailles unverhältnismäßig mehr Wirt- 
schaftsgebiete verwüstet hat als der ganze Krieg. Eine weitere 
Frage ist es, ob die französische Volkswirtschaft tatsächlich 
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- jür ihre Existenz des Pfundes Fleisch am Herzen Deutschlands 
bedarf. Von aufmerksamen nichtdeutschen Beobachtern in 
Frankreich hören wir, daß trotz gewisser Finanzschwierig- 
keiten die französische Volkswirtschaft, die sich 
außer ihrer Bereicherung durch die Wegnahme der deutschen 
Erzbergwerke und Eisenhütten auf eine breite agrarische 
Grundlage stützen kann, heutezueinergrößernBlüte 
sich entfaltet habe als je. Das eine aber empfinden 
wir zweifellos, daß der Einmarsch ins Ruhrgebiet der erste 
Amputationsschnitt zur Wegnahme des Shylock-Pfundes war; 
der zweite Schnitt wird der Versuch sein, die Rhein- und 
Ruhrbahnen unter der Regie endgültig zu „verselbständigen“. 

Eigenartigerweise war uns nun beim Einmarsch ins Ruhr- 
gebiet auf allen möglichen Wegen von französischer Seite ver- 
sichert worden, wir sollten die. Sache nicht so schwer nehmen, 
es handle sich im Grunde nur um „eine nach außen etwas brüsk 
aussehende Demarche", deren Form mit einer gewissen Rück- 
sicht auf zurzeit noch vorhandene internationale Gruppierungen 
habe gewählt werden müssen. Wir ahnen zum Teil, zum Teil 
aber auch wissen wir es, was uns mit diesem Augenzwinkern 
gesagt werden sollte Und im Zusammenhang mit der an- 
gedrohten Neugestaltung der Eisenbahnverwaltung des Rhein- 
Ruhr-Netzes müssen uns die Zusammenhänge noch klarer 
werden. Es steht außer Zweifel, daß die geplante neue 
Verwaltung des Rhein-Ruhr-Netzes zu einem 
wirtschaftlichen und politischen Instrument ganz besonderer 
Art ausgebildet werden könnte. Das Rhein-Ruhr-Netz, ver- 
knüpft mit dem französischen Eisenbahnnetz, könnte den 
Grundstock zur Zusammenschweißung von Minette und Kohle 
bilden, zur Vereinigung der rheinisch-westfälischen, elsaß- 
lothringischen, saarländischen und französisch-belgischen In- 
dustrie. Eine Kontinentalwirtschaft in höchster Potenz würde 
gezüchtet, die unter Umständen die außereuropäische und bri- 
tische Industrie durch entsprechende Tarife ihres heute noch 
großen Einflusses berauben könnte. Mit solchen Andeutungen 
glaubte man in Frankreich, zum Teil nicht einmal mit Unrecht, 
Gedankengängen, die zuweilen auch in vereinzelten deutschen 
Kreisen gehegt wurden, entgegenzukommen. Einstweilen aber 
hat man uns mit dem Zaunpfahl, mit dem man uns angeblich 
bloß winken wollte, nur immer kräftiger ins Genick geschlagen. 
In der Tat würde nach den französischen Absichten, wie wir 
sie heute immer deutlicher erkennen müssen, diese Kontinental- 
wirtschaft für den Osten Europas (gerechnet von der Grenze 
des Einbruchsgebiets weiter östlich) lediglich wie eine Saug- 
pumpe wirken, in Ergänzung des Wasserstraßennetzes und der 
Bestrebungen, die Frankreich damit verfolgt, daß es durch 


eine geschickte Kanalisierungspolitik den Rhein geradezu durch 


Frankreich leiten möchte. Schwer betroffen würde durch eine 
solche Politik auf die Dauer zweifellos vor allem Holland. 
Rotterdam drohen durch diese Eisenbahnregie zugunsten Ant- 
werpens schwere Gefahren, und ob nicht sogar die belgische 
Hafenstadt infolge des starken Einflusses der französischen 
Politik und Wirtschaft einen bisher unbekannten Kampf gegen 
französische Nordhäfen aufzunehmen genötigt wäre, müßte der 
Entwicklung überlassen bleiben. Es entstünde auf Kohle und 
Eisen ein völlig neues Zentrum in Europa, mit vorläufig noch 

übersehbaren Weiterungen und Einflüssen. Die Beherr- 
schung der Rhein-Ruhrbahnenist für derartig 
wirtschafts-imperialistische Bestrebungen 
zweifellos ein noch vielgeeigneteres Mittel als eine 
zurzeit schon aus internationalen Gründen für Frankreich un- 
erwünschte glatte Annexion oder sogar als eine 
restlose Loslösung des Rhein- und Ruhrgebiets aus der deut- 
schen Souveränität. Das wirtschaftliche Helotentum kann im 
modernen Europa ganz andere Formen zeitigen. Die Franzosen 
werden auf die Dauer nicht die Lust verspüren, die Bevölke- 
rung des Rhein- und Ruhrgebiets aus ihren eigenen Lebens- 
mittelbeständen zu versorgen. Diese Last soll womöglich dem 
unbesetzten Deutschland auf Grund einer formalen, wenn auch 
nicht mehr praktischen Zugehörigkeit verbleiben. Die Er- 
trägnisse der Industrie sollen jedoch für die westeuropäische 
Wirtschaft abfließen. Es machen sich jetzt schon Ansätze 
geltend, die mit der Wegnahme der Ruhrbahnen diesem In- 
dustriezentrum einen gegen Deutschlands Wirtschaft gerichte- 
ten Imperialismus einimpfen sollen. Es verlautet, daß die Fran- 
zosen darauf ausgehen, nicht etwa bloß die Bahnen in ihren 
Händen zu behalten, die sie jetzt in Betrieb haben, sondern die 
Grenzen sogar nach außen abzurunden und zu erweitern, ins- 
besondere bei Wesel und Emmerich. Gegen die von den Eng- 
ländern besetzte Zone scheint man dabei eine besondere Me- 
thode anwenden zu wollen. Entweder fügen sich die Eng- 
länder in die Regie freiwillig ein, oder aber es soll ein scharfer 
Konkurrenzkampf der Regiebahnen gegen die Kölner Zone er- 
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öffnet werden, so daß den Engländern und der deutschen Be- 
völkerung bald die Lust vergehen würde, sich außerhalb der 
Regie zu halten. Es mag dem Nachdenken des einzelnen über- 
lassen bleiben, wie sich diese Politik zu jener der Kölnischen 
Zeitung aus Paris zugegangenen zuverlässigen Mitteilung ver- 
hält, wonach der französische Ministerpräsident nicht nur die 
Verhandlungen mit der deutschen Regierung zur Wiederauf- 
nahme des Wirtschaftsbetriebes im Ruhrgebiet abgelehnt habe, 
sondern auch Anerbietungen ähnlicher Art, die ihm von Eng- 
land gemacht worden seien. 

Was nun eine Wegnahme der Rhein- und Ruhrbahnen in 
bezug auf die Entschädigungspolitik Frankreichs bedeutet, ist 
so ziemlich auf den ersten Blick klar. Frankreich ver- 
zichtet damit endgültig auf die Absicht, ernstlich Ent- 
schädigungen aus Deutschland, so wie es nach dem Vertrag 
von Versailles vorgesehen war, herausholen zu wollen. Wenn 
es diese Fiktion vor der übrigen Welt aufrechterhält, so ist 
das nur ein Mittel, um die Vorwände zu weiterer 
Drangsalierung Deutschlands nicht aus der Hand 
geben zu müssen. In der deutschen Denkschrift vom 7. Juni 
sind den Verbündeten aus den Erträgnissen der gesamten 
Reichsbahn Jahresleistungen von 500 Millionen Goldmark an- 
geboten worden. Der gut ausgestattete und fast reibungslos 
arbeitende Apparat der deutschen Staatsbahnen hat im Jahre 
1913 einen nicht sehr viel höheren Reingewinn abgeworfen. Die 
Zerrüttung des Eisenbahnwesens während des Krieges und in- 
folge der außen- und innerpolitischen Auswirkung des Krieges 
hat diesen glänzenden Vorkriegsstand natürlich so gut wie über 
den Haufen geworfen. Die Herausschneidung wichtiger Ver- 
kehrsgebiete (Saar, Oberschlesien), die Abgabe eines großen 
Teils des Fuhrparks, die Umstellung aller Verkehrsbeziehungen 
infolge der veränderten politischen und wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse, all das hat das Seine noch dazu getan. Dennoch ist 
durch gesteigerte Wirtschaftlichkeit in den Ausgaben und 
durch Erhöhung der Tarife seit Anfang 1922 wieder eine Art 
Balanzierung des Haushalts der Reichseisenbahnen erreicht 
worden, der aber dann die Ruhrbesetzung mit ihren Folgen 
wieder ein Ende machte. Die Zuversicht auf eine Wieder- 
herstellung der Eisenbahnkeistungen wie vor dem Kriege sprach 
sich in der Denkschrift vom 7. Juli aus. Nun aber bilden die 
Rhein-Ruhrbahnen wirtschaftlich und finanziell das Herz des 
gesamten Reichsbahnunternehmens. 12 v. H. des Gesamtnetzes 
fallen auf die Bahnen der besetzten Gebiete; die Verkehrsdichte 
des Rhein-Ruhrgebiets geht aus der intensiven Ausgestaltung 
der Betriebsanlagen hervor. Fast die Hälfte der gesamten, von 
der Reichsbahn beförderten Gütermengen stammen aus dem 
Gebiet oder laufen dorthin. Denen also, die selbständige Rhein- 
Ruhrbahnen erstreben, bieten sich damit auf den ersten Blick 
scheinbar glänzende wirtschaftliche und finanzielle ‚Aussichten. 
Aber zwei Einschränkungen von größter Bedeutung sind zu 
machen. Einmal: die Abtrennung des Netzes nicht nach ver- 
kehrstechnischen, aus der Entwicklung kommenden, sondern 
nach politischen Gesichtspunkten bedeutet nichts anderes als 
eine weitere Balkanisierung des mitteleuropäischen Verkehrs- 
netzes, dessen katastrophale Wirkungen auf die Nachfolge- 
staaten der österreichisch-ungarischen Monarchie schon dic 
internationale Eisenbahnkonferenz von Porto Rose im Jahre 
1921 anerkannt hat. Fine Fortsetzung dieser Methode ist für 
den gesamten europäischen Verkehr und damit auch für die 
internationale Wirtschaft eine nicht zu unterschätzende Er- 
schwerung, die deren Gesundung erheblich beeinträchtigt. Die 
Umgestaltung der Eisenbahnanlagen an den neuen Grenzüber- 
gängen, die Betriebserschwerungen, die Umleitung des Ver- 
kehrs und ähnliche Schwierigkeiten würden in dem Uhrwerk 
der Rhein-Ruhrbahnen so viele Eingriffe und Störungen ver- 
ursachen, daß sowohl die Verkehrsleistungen als auch die 
finanziellen Ergebnisse — wenigstens auf Jahrzehnte — be- 
deutend zurückgehen müßten. Finanziell aber ist das Rhein- 
Ruhr-Netz trotz seiner überragenden Bedeutung viel zu klein, 
um die Entschädigungslast von 500 Millionen Goldmark aufzu- 
bringen, zu der sich die deutsche Regierung bereit erklärt hatte. 
Es darf nicht übersehen werden, daß die Herauswirtschaftung 
der 500 Millionen Goldmark für die gesamte Reichsbahn nicht 
allein durch Steigerung der Einnahmen, sondern durch gleich- 
zeitige starke Verminderung der Ausgaben (Ersparnis an allen 
Stellen) möglich sein wird. Die hier vorgesehenen Wese 
(Einschränkungen des Zugdienstes auf Nebenbahnlinien. 
Schließung von unwichtigen Stationen, Einschränkungen des 
Nachtdienstes, Verlängerung der Dienstschichten, höchste Aus- 
nutzung der modernen Technik) kommen aber für das intensiv 
arbeitende Rhein-Ruhrnetz überhaupt nicht in Betracht. In 
diesem Netz hat sich bereits seit Jahrzehnten eine derarlise 
Ausnutzung aller Kräfte herausgebildet, daß hier Leistungs- 
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steigerungen oder Betriebseinschränkungen kaum noch denk- 
bar sind. Die Bildung eines neuen Rhein-Ruhrnetzes würde 
bei der Dichte des Netzes und bei der Masse des Verkehrs 
eine solche Summe von verkehrsstörenden, unwirtschaft- 
lichen neuen Übergängen, von Neubauten an Strecken und 
Bahnhöfen und von Umbauten der bestehenden Anlagen er- 
fordern, daß unter den entstehenden gewaltigen Kosten die 
deutsche Reichsbahn und vermutlich auch das neue Netz zu- 
sammenbrechen müßten. Denn diese Kosten, die aus Anleihe- 
mitteln zu entnehmen wären, würden — unter Annahme des 
Übergangs zur Goldwährung — allein mit ihren Zinsen den 
Betriebshaushalt des Unternehmens derart belasten, daß nicht 
nur die Erzielung von Überschüssen zu Wiederherstellungs- 
zwecken unmöglich wäre, sondern mit dauernden Fehlbeträgen 
gerechnet werden müßte. Für die deutsche Wirtschaft würde 
die Abtrennung der Rhein-Ruhrbahnen geradezu ungeheuer- 
liche Wirkungen haben. Die Schaffung, von Ausnahmetarifen, 
der die deutsche Wirtschaft der Vorkriegszeit nicht zum ge- 
ringsten ihr Aufblühen verdankte, wäre beschränkt. Die Wett- 
bewerbsfähigkeit der deutschen Nordseehäfen würde durch 
das Rhein-Ruhrbahnnetz, wenn dieses, wie angenommen wird, 
nach Westen Anlehnung suchte, zugunsten der westlichen 
Häfen beseitigt werden. Mit diesen Folgen einer Zerreißung 
des deutschen Eisenbahnnetzes wäre ein großer Teil der deut- 
schen Wirtschaft auf Jahrzehnte so geschwächt, daß auch sie 
für Entschädigungen in dem von den Verbündeten gewünschten 
Umfange nicht mehr herangezogen werden könnte. Nicht 
weiter ausmalen wollen wir die Folgen und Rückwirkungen 
auf das Rheinland und das Ruhrgebiet selbst, die sich aus 
einer derartigen Schwächung der übrigen deutschen Wirt- 
schaft ergeben müßten. Es ist anzunehmen, daß diese Gebiete 
EE wenn ihnen die Wechselbeziehungen zur übrigen 
eutschen Wirtschaft (durch deren Vernichtung) unmöglich 


gemacht werden sollten, binnen kurz 
‚ em sel 
sein müßten, selbst ausgepumpt 


Die Zustände in Mitteldeutschland. 


as Verhältnis der Reichsregierung zu Sachsen und 
Thüringen, die beide gegenwärtig von einer sozia- 
listisch-kommunistischen Regierung beherrscht werden, 
hat sich in jüngster Zeit immer schärfer zugespitzt. Die zu- 
ständigen Wehrkreiskommandanten haben sich veranlaßt ge- 
sehen, die Bildung von Aktionsausschüssen und ähnlichen Orga- 
msationen zu untersagen sowie die proletarischen Hundert- 
schaften, deren Organisation der Verfassung widerspricht, zu 
verbieten. Über die heute in Mitteldeutschland herrschenden 
Verhältnisse berichtet 


„Die Zeit": 


Das kraftvolle Vorgehen der beiden Wehrkreisbefehlshaber 
war nicht nur gerechtfertigt, sondern durchaus geboten im 
Hinblick auf die Zustände, die sich in den letzten Wochen in 
beiden Ländern entwickelt haben. Es sind in der Presse und 
in den Parlamenten manche Ereignisse bekannt geworden, die 
grelle Lichter auf die Willkürherrschaft dort werfen. Es ist 
aber gerade in diesem Augenblick angebracht, einmal die 
Dinge im Zusammenhang zu behandeln. Eine wichtige Stellung 
in der neuen Regierung Sachsens nimmt der Genosse 
Brandler ein. Wes Geistes Kind der Mann ist, ergibt sich 
daraus, daß das amtliche Organ der russischen Sowjet- 
regierung, die Moskauer „Prawda“, in ihrer Ausgabe vom 
23. September einen ausführlichen Bericht eben dieses Herrn 
Brandler über die politischen Zustände Deutschlands enthält. 

artn wird u. a. ausgeführt, daß Deutschland dicht vor einer 
neuen Revolution stehe. Der Zersetzungsprozeß in der sozial- 
demokratischen Partei sei so weit vorgeschritten, daß der Zu- 
sammenbruch nicht mehr aufzuhalten sei. Die Machtmittel des 
Reiches beständen in der Reichswehr in der Stärke von 
100.000 Mann, die durch verschiedene Hilfsorganisationen und 
laszistische Kampfverbände um insgesamt etwa 500000 Mann 
vermehrt werden könnten. Demgegenüber ständen die kommu- 
\istischen Hundertschaften, die namentlich in Sachsen und 
Thüringen sehr gut organisiert und durchgebildet seien, so daß 
Sich aus ihnen binnen kürzester Frist kolossale Divisionen ent- 
Wickeln ließen. 


Die sogenannten proletarischen Hundertschaften Sachsens 
sind in der Tat glänzend organisiert und bewaffnet. Ursprüng- 
ich waren sie zum Teil nur mit Gewehren, hauptsächlich mit 
Revolvern, ausgerüstet. In letzter Zeit ist festgestellt worden, 
dab Sie durchweg Gewehre neuesten Modells mit Kästen von 
“I Schuß erhalten haben, anscheinend aus thüringischen 
Waffenfabriken, die nach Sachsen angeblich zur Bewaffnung 
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der staatlichen Polizei eingeführt wurden. Teile von ihnen 
sind beritten, und es zeigte sich bei verschiedenen Gelegen- 
heiten, daB diese berittenen Abteilungen durchweg neue Sättel 
und Zaumzeug besaß. Sie verfügten ferner über geschlossene 
Motorradabteilungen, über eine große Anzahl von Personen- 
und Lastkraftwagen. An der Spitze des gesamten proletari- 
schen Selbstschutzes von Sachsen stand ein früherer Land- 
wehrleutnant namens Siercks, der jedoch dem Wehrkreis- 
kommando angeblich seinen Rücktritt gemeldet hat. Im übrigen 
befinden sich unter den Führern einige frühere Unteroffiziere. 

Auch über das Auftreten dieser Hundertschaften, in deren 
Schutz sich die Organisationen der Erwerbslosen gestellt 
haben, ist schon manches bekanntgeworden. Der Verband der 
sächsischen Industriellen hat bei der Reichsregierung Be- 
schwerde geführt über das geradezu haarsträubende Verhalten 
des Selbstschutzes und der Erwerbslosen. Die Hundertschaften 
haben sogar vielfach die staatliche Polizei, also die Land- 
gendarmerie, völlig beiseite geschoben, die übrigens auf Ver- 
anlassung der Regierung sich den Anordnungen der Selbst- 
schutzführer fügen mußte. Es ist eine vollkommen syste- 
matische Erpressungspolitik im Gange. Fabriken und Wohn- 
häuser von Industriellen werden nicht nur ständig überwacht, 
sondern auch gebrandschatzt. Werksleitungen und Einzel- 
personen werden regelmäßig aufgesucht und gezwungen, für 
sich und die Familien der Betroffenen eine Art von persön- 
lichem Schutz dadurch zu erkaufen, daß sie „Beihilfen“ für den 
Unterhalt der Erwerbslosen beisteuern müssen. Ebenso werden 
die Landwirte gebrandschatzt und zu regelmäßigen Natural- 
lieferungen gezwungen. Nebenher aber geht eine wilde Plün- 
derung, der Felder, indem ganze Scharen von Männern, Frauen 
und Kindern: aufs Land ziehen und Beute machen. Daß auf 
diese Weise noch viel mehr Lebensmittel, namentlich Kar- 
toffeln, Rüben usw., die in unreifem Zustand aus dem Boden 
geholt werden, vernichtet werden, als der menschlichen Er- 
nährung zugeführt werden, liegt auf der Hand. Der gesamte 
Personenverkehr ih dem Gebiete Westsachsens und im Erz- 
gebirge wird dauernd von Mitgliedern der Hundertschaften 
kontrolliert und behindert. Über den Grenzort Werdau stehen 
sie auch mit den kommunistischen Hundertschaften im In- 
dustriegebiet Bayerns in Verbindung. Die Plünderung auf den 
Feldern und die Brandschatzung der Industrie wird im wesent- 
lichen von den Kontrollausschüssen überwacht und geleitet, zu 
deren Bildung und Ausbau mit Genehmigung der Regierung 
öffentlich aufgerufen worden ist. i 

Den Höhepunkt der Schreckensherrschaft erreichten die be- 
kannten Vorgänge in Annaberg am 28. und 29. September, wo 
sich ein regelrechtes Gefecht zwischen bürgerlichen Organi- 
sationen und Jugendverbänden auf der einen, den praletarischen 
Hundertschaften auf der anderen Seite entwickelte. Die kom- 


munistischen Hundertschaften gingen planmäßig gegen das von 
drei Seiten umstellte Annaberg vor, und es gab einen ungleichen 


Kampf, da die eine Seite mit Schußwaffen ausgerüstet war, 
während die andere nur über Spazierstöcke verfügte. Daß es 
dabei mehrere Tote und zahlreiche Verwundete gegeben hat, 
ist bekannt. 

Die Verhängung des Ausnahmezustandes hat der Reichswehr 
Gelegenheit und Veranlassung gegeben, an verschiedenen 
Stellen gegen solche Ausschreitungen einzugreifen und der bis 
aufs Blut geplagten friedlichen Bevölkerung wenigstens hier 
und da Schutz zu gewähren. Das geschah namentlich in Anna- 
berg und Freiberg. Aber die verfügbaren Kräfte der Reichs- 
wehr reichen nicht aus, um überall so kräftig aufzutreten, wie 
es im Interesse der Bevölkerung dringend geboten erscheint. 
Die Befehlshaber dürfen ihre Truppen nicht allzusehr zer- 
splittern, um sie nicht der Gefahr auszusetzen, im einzelnen 
von überlegenen Kräften überwältigt zu werden. Eine Ver- 
stärkung der Reichswehr dürfte sich schon aus diesem Grunde 
dringend empfehlen. i 

Daß somit das Verhältnis zwischen der Reichswehr und den 
Organen der Reichsregierung auf der einen Seite, dem prole- 
tarischen Selbstschutz und der sächsischen Regierung auf der 
anderen. Seite ein sehr gespanntes geworden ist, braucht nic- 
manden zu verwundern. Der Ministerpräsident Dr. Zeigner 
und die Landtagsabgeordneten Schneller und Schwarzenberg 
haben in öffentlichen Reden bei radikalen Versammlungen 
dauernd gegen die Reichswehr gehetzt. Der Ministerpräsident 
selbst ist sogar zu solchen Versammlungen, u. a. in Freiberg, 
in Begleitung einer berittenen Abteilung des Selbstschutzes er- 
schienen. Ehe er die Kontrollausschüsse und den proletarischen 
Selbstschutz verbot, richtete General Müller am 30. September 
an die sächsische Landesregierung die Anfrage, was sie zu tun 
gedenke, um die Kontrollausschüsse an der widerrechtlichen 
Anmaßung polizeilicher Befugnisse zu verhindern, und darauf 
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erwiderte Dr. Zeigner am 1. Oktober, von solcher Anmaßung 
polizeilicher Befugnisse sei ihm nichts bekannt, wohl aber 
böten Arbeiterausschüsse die beste Garantie gegen öffentliche 
Unruhen. Daraufhin begann General Müller sein Einschreiten 
gegen jene Organisationen. 


Aus alledem geht hervor, daß die Zustände in Sachsen — in. 


Thüringen sind sie ungefähr ebenso — nunmehr so weit ge- 
diehen sind, daß ein entschlossenes und kräftiges Auftreten der 
Reichsregierung nicht länger mehr verzögert werden kann. 
Friedliche Betätigung der wirklich arbeitenden Bevölkerung, 
in der reichen Industriegegend Sachsens sowohl wie auf dem 
platten Lande, wird unmöglich gemacht durch die Willkür- 
herrschaft, die sich unter den Augen und unter Mitwirkung der 
Regierungen dort herausgebildet hat. Da nunmehr durch den 
Eintritt der Kommunisten in beide Regierungen nur noch eine 
Verschlimmerung, nicht aber eine Verbesserung der Lage zu 
erwarten ist, muß unbedingt gefordert werden, daß sofort und 
durchgreifend eingeschritten wird, wenn notwendig, mit schärf- 
sten Maßnahmen. 


Ein Konflikt 
zwischen Frankreich und der Schweiz. 


m „Journal officiel“ vom 12. Oktober wird ein Dekret des 
Präsidenten der Republik veröffentlicht, wodurch die 
französisch-schweizerisohe Zollgrenze 
auf die politische Grenze zurückgeführt wird. 
Jeder Bewohner der in Frage kommenden französischen Ge- 
meinden erhält eine Entschädigung von 60 Frank. Die Frei- 
zonen sind also von französischer Seite einseitig aufgehoben 
worden, da eine Einigung mit der Bundesregierung in Bern über 
die in Frage kommenden Bestimmungen des Vertrages von 
Versailles noch nicht erzielt wurde. 
Dazu schreibt die 
„Frankfurter Zeitung“: 


Die französische Regierung hat sich aus Gründen der inneren 


Politik zu einer eigenmächtigen Lösung der Zonenfrage hin- 


reiben lassen, die in der Schweiz als ein offener Rechtsbruch 
empfunden werden muB und auch das Ansehen der französi- 
schen Republik in den Augen der übrigen Unterzeichner des 
Versailler Vertrages ebenso schädigen muß wie die wider- 
rechtliche Besetzung des Ruhrgebiets. Denn das im Vertrag 
von Versailles vorgesehene Abkommen über die Aufhebung des 
zollfreien, den Genfer See umziehenden ehemals savoyischen 
Grenzgebiets Frankreichs ist noch nicht zustande gekommen, 
weil die Bevölkerung der Schweiz den von beiden, Regierungen 
ausgearbeiteten Vertragsentwurf in der Volksabstimmung ver- 
worfen hat. Seitdem hat die Schweiz Verhandlungen mit Paris 
eingeleitet, um eine Revision des Entwurfs oder, bis zur end- 
gültigen Einigung, einen modus vivendi zu erreichen. In dem 
savoyischen Grenzgebiet hat unterdessen die Frage der Auf- 
kebung der Zollfreiheit eine leidenschaftliche Diskussion ausge- 
öst, weil die französische Regierung unter dem Druck der dem 
Nationalen Block angehörenden Deputierten der Grenzzone als 
Entschädigung für deren Aufhebung den Bewohnern eine Ent- 
schädigung in barem Geld zugesagt hatte. Der Nationale Block 
hatte gerade diese Gegend bei den Wahlen im Jahre 1919 der 
radikalen Partei entrissen und fürchtet, sie im nächsten Früh- 
jahr wieder zu verlieren, falls der Preis für die Aufgabe der 
Zollfreiheit nicht gezahlt wird. Die Regierung Poincarés hat 
sich verpflichtet gefühlt, diesem Wahlbedürfnis seiner reaktio- 
nären Mehrheit Rechnung zu tragen. Dieses einseitige Vor- 
gehen Frankreichs wird in der Schweiz aller Voraussicht nach 
ein sehr ernstes Echo finden. 


Die „Deutsche Allgemeine Zeitung“ 


schreibt: Die Vorgeschichte dieses Konflikts ist außerordent- 
lich lehrreich für die unbekümmerte Art, in der Frankreich auf 
dem ganzen europäischen Kontinent schalten zu dürfen glaubt. 
Im Artikel 435 des Versailler Diktats dekretierten die alliierten 
und assoziierten Mächte einfach über den Kopf der Schweiz 
hinweg, daß die Bestimmungen der internationalen Verträge 
von 1815 über die Freizonen Hochsavoyens und des Gebiets 
von Gex (westlich und südlich von Genf, auf französischem 
Boden, für das schweizerische Wirtschaftsleben von großer 
Bedeutung) „durch die Verhältnisse überholt“ seien und daß 
es Sache Frankreichs und der Schweiz sei, einen neuen Modus 
zu finden, allerdings „auf dem Wege der Einigung unterein- 
ander“. Im Mai 1919 präzisierte der schweizerische Bundes- 
rat seine Stellungnahme dahin, daß es sich keineswegs darum 
handeln könne, das Zollsystem dieser Zonen abzuändern, son- 
dern nur darum, einen den geänderten Wirtschaftsverhältnissen 
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besser angepaßten Modus für den Güteraustausch zu ermitteln. 
Es wurde ausdrücklich festgestellt, daß bis zu einer neuen Ver- 
einbarung die Verträge von 1815 zu Recht beständen. An diese 
Erklärung schlossen sich langwierige französisch-schweize- 
rische Verhandlungen mit dem Resultat, daß ein im Februar 
dieses Jahres von den beiderseitigen Delegierten ausgearbei- 
tetes Projekt durch Volksabstimmung von der Schweiz mit 
großer Mehrheit abgelehnt wurde. Neue Verhandlungen 
schlossen sich an diese Ablehnung. Auf Drängen gewisser 
Wirtschaftskreise Hochsavoyens hat die französische Regie- 
rung am 11. d. M. entgegen dem klaren Wortlaut des Art. 345 
des Versailler Diktats (der an sich schon eine glatte Verletzung 
der internationalen Verträge von 1815 darstellte!) und unte: 
Abbruch der schwebenden Verhandlungen durch Dekret die 
Freizonen beseitigt und die Zollgrenze an die politische Grenze 
verlegt. In einer Note wurde die schweizerische Regierung 
von diesem Gewaltakt in Kenntnis gesetzt. Die Rechtslage 
spricht völlig eindeutig zugunsten der Schweiz. Eben darum 
wird Frankreich mit allen Mitteln den Versuch machen, einem 
Spruch des Haager Gerichtshofes zu entgehen. 


Eingeständnisse 
eines französischen Generals. 


In der in Brüssel erscheinenden Zeitschrift „Le Front unique 
vom 1. Juli 1923 veröffentlicht, wie wir dem ‚Rheinischen Beub- 
achter“ entnehmen, der durch sein objektives Urteil bekannte 
französische General Percin die folgenden Betrachtungen. 

n einer bekannten französischen Zeitschrift, der „Revue 
13 d'Artillerie“, vom November 1921, Seite 464, erzählt ein 

Eskadronchef der Artillerie, daß eine bewaffnete fran- 
zösische Truppe auf dem Marsche durch ein Dorf daselbsi 
deutsche Feuerwehrleute findet, die sich zu einer Übung zusam- 
mengefunden haben. Einer dieser Feuerwehrleute unterläßt es. 
die französische Truppe zu grüßen. Ein französischer Haupt- 
mann löst sich aus der Kolonne und schlägt mit seiner Reit- 
peitsche den Helm des deutschen Beuerwehrmannes zu Boden. 
Letzterer hebt seinen Helm wieder auf und grüßt militärisch 


In Frankreich, fügt der Verfasser des Artikels bei, hätte die 
Handlungsweise des Hauptmanns einen Aufruhr erregt. 


Wenn die Handlungsweise des französischen Offiziers in 
Frankreich, durch einen deutschen Offizier ausgeführt, einen 
Aufruhr erregt hätte, so liegt es daran, daß diese Handlungs- 
weise ungehörig und beleidigend war. Warum hat sich dann 
der französische Offizier derartiges in Deutschland erlaubt? 
Gibt es denn eine besondere französische Moral und eine 
deutsche Moral? 


Nicht zu verstehen ist die Denkungsart gewisser Offiziere! 


Wir haben das Recht, in der Fremde Mißbrauch mit unserer 
Macht zu treiben; aber wenn die Deutschen derartiges bei 
uns begehen, dann ist dieser Mißbrauch unerträglich! 


Wir haben das Recht, die Verträge zu verletzen! Wii 
haben es in denjenigen Fällen wohl getan, wenn unser Inter- 
esse es uns gebot. Aber wenn die Deutschen so etwas tun, 
dann bildet diese Verletzung einen Schlag in das Gesicht der 
internationalen Moral. 


Wir haben das Recht, zu plündern, zu stehlen, in Brand zu 
stecken. Wir haben es getan in der Pfalz, in Spanien, :! 
Wagram, in Algier, in China, in Tunis, auf Madagaskar. 1 
Marokko, in all unseren Kolonien. Von Deutschen begangen. 
sind dies Grausamkeiten. 


Als ich im Jahre 1871, während des Straßenkampfes der 
Commune in Paris, als Hauptmann eine Batterie befehligte 
sah ich vor mir eine Abteilung Aufständischer vorbeimarschie- 
ren, die man nach Versailles führte. Diese Abteilung maf- 
schierte in vollkommener Ordnung. Sie umfaßte Frauen und 
Männer. Die Mehrzahl war barhäuptig. Die Haltung aller 
flößte Respekt ein, um so mehr, als man wußte — ich war 
Zeuge dieses verächtlichen Schauspiels —, daß diese Unglück- 
lichen in Versailles von nichtswürdigen Frauen der bessere! 
Stände erwartet wurden, die sie beleidigten, ja sogar mit ihre" 
Schirmen schlugen. 


Einer der Männer hatte seine Mütze auf dem Kopfe be. 
halten. Da trat aus meiner Batterie ein Kanonier heraus uni 
schlug die Mütze des Gefangenen mit seiner Fahrerpeitsche 2! 
Boden. Ich bestrafte diesen Kanonier mit acht Tagen Dr 
fängnis wegen Feigheit gegen einen entwaffneten Feind. 

Der Kanonier von 1871 und der Hauptmann von 1922 haben! 
beide eine Feigheit begangen, indem der eine die Mütze des 
Aufständischen, der andere den Helm des Feuerwehrmann“ 
zu Boden schlug. Man schlägt einen entwaffneten Feind nicht. 
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Ein Schweizer vor dem französischen Kriegsgericht. 

Wie seinerzeit berichtet, ist von den französischen Be- 
setzungsbehörden gegen Herrn Direktor Schreiber vom 
Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfabrikation, 
einen schweizerischen Staatsangehörigen, ein Verfahren ein- 
geleitet worden, weil er sich geweigert hat. die Materiallisten 
der Gesellschaft den Franzosen auszuliefern. Dieser Tage ist 
er nun vom Kriegsgericht in Abwesenheit zu sechs Jahren 
Gefängnis verurteilt worden. Gegen dieses harte Urteil 
erhebt die schweizerische Presse lebhaftesten Ein- 
spruch, und selbst ein verbandfreundliches Blatt, wie die 
„Neue Zürcher Zeitung" bemerkt dazu: „Wir glauben, daß sich 
unsre Behörden mit dem Spruch des französischen Kriegs- 
gerichts noch werden beschäftigen müssen, da durch die Ver- 
urteilung unseres Landsmannes gewisse völkerrechtliche 
Fragen aufgeworfen werden, an deren Abklärung wir ein In- 
teresse haben. Bedenkt man, daf sogar von alliierter 
Seite die Legalität der Ruhrbesetzung an- 
gezweifelt worden ist, so erscheint es nicht ohne weiteres 
als gegeben, daß der Angehörige eines neutralen 
Staates wegen seiner Weigerung, eine Pflichtver- 
letzung gegenüber dem ihn beschäftigenden wirtschaftlichen 
Unternehmen zu begehen, der Ausnahmegerichtsbarkeit der 
Besetzungsbehörden unterstellt werden darf.“ — Für jeden Un- 
befangenen ist das ja in der Tat ohne weiteres klar! 


Das neue sächsische Kabinett. 

Das neue sozialistisch-kommunistische Ka- 
binett ist nunmehr gebildet. Der Einfluß der Kommunisten 
darin wird noch größer sein, als man ursprünglich vermutet und 
als die Kommunisten selbst zu Anfang beansprucht hatten. Sie 
besetzen das Finanzministerium mit ihrem Fraktionsführer 
Böttcher, das Wirtschafteministerium mit ihrem Chemnitzer 
Führer Heckert. Ferner wird ihr Führer Brandler zum 
Ministerialdirektor und Leiter der Staatskanzlei ernannt. Da- 
mit haben die Kommunisten drei wichtige Ämter erlangt. Der 
bisherige Finanzminister Held und der Wirtschaftsminister 
Fellisch schaiden aus. Das Ausscheiden des letzteren über- 
rascht besonders, da er der radikalen Richtung angehört. Über 
die Persönlichkeiten der neuen sächsischen Minister teilt die 
Regierung noch mit, daß zwei von ihnen gelernte Maurer sind, 
nämlich der Wirtschaftsminister Hecker und der Ministerial- 
direktor Brandler, der überdies noch nicht einmal Deutscher 
ist, sondern in Wahnsdorf in Böhmen geboren wurde. Das 
Regierungsmitglied Böttcher ist gelernter Buchdrucker. Von 
Heckert wird noch hervorgehoben, daß er Mitbegründer des 
Spattakusbundes sowie der U. S. P. D. war. 


Franzosen und 8-Stunden-Tag. 

Auf der Zeche „Katharina“ sind die in französischen Diensten 
stehenden Arbeiter, die sich weigerten, eine 10-Stunden-Arbeit 
zu leisten, unter Entziehung der Mittagskost eingesperrt 
worden. 

Unerhörte Übergriffe der Regie. 

Die iranzösisch-belgische Eisenbahnregie hat in der letzten 
Zeit eine Reihe von rheinischen Eisenbahnhauptwerkstätten 
französischen und belgischen Privatfirmen verpachtet. So 
wurde den Werkstättenarbeitern der Hauptwerkstatt Trier, als 
Ste sich zum Wiederantritt melden wollten, eröffnet, daß die 
Werkstätte dem Straßburger Privatunternehmen Gravenstaden 
übergeben worden sei. Die Werkleitung lege keinen Wert auf 
die Einstellung ehemaliger Werkstättenarbeiter. Die Einstellung 
erfolge lediglich nach beruflichen und handwerklichen Fähig- 
keiten. Man nimmt an, daß in der Hauptsache französische 
und belgische Arbeitslose zur Einstellung gelangen werden. Die 
neue Werkstätte in Jülich ist an die belgische Société anonyme 
de Cockerill, die Hauptwerkstätte Crefeld-Oppum an Schneider- 
Creuzot und die Werkstätte von Darmstadt einem Pariser 

nternehmen übergeben worden. 


Graf Hugo Lerchenfelds 80. Geburtstag. 

Am 13. Oktober beging Graf Hugo Lerchenfeld, der ehemalige 
bayerische Gesandte am preußischen Hof und Bundesratsbevoll- 
mächtigte, seinen achtzigsten Geburtstag. Im Jahre 1843 in 
Berlin als Sohn des damaligen bayerischen Gesandten am 
preußischen Hof geboren, hat Graf von und zu Lerchenfeld- 
öfering die bayerische Regierung 38 Jahre, vom November 
bis zum November 1918, am Berliner Hof vertreten. Mit 
dieser langen Gesandtentätigkeit hat Graf Lerchenfeld alle 
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anderen am Berliner Hof beglaubigten Diplomaten — wir 
denken z. B. an die Botschafter Graf Lanza, von Osten- 
Sacken, Frhr. von Szögenyi-Marich und die Gesandten Dr. Bel- 
diman und Baron Gevers — weit aus dem Felde geschlagen. 

Wichtiger als die Dauer, ist die segensreiche Wirksamkeit, die 
Graf Lerchenfeld an seinem Berliner Posten auszuüben in der 
Lage war. Ihm, dem vornehmen Aristokraten und liebens- 
würdigen Menschen, ist es vorzugsweise zu danken, daß sich 
die Beziehungen von Bayern zum Reich immer enger gestalte- 
ten, daß aus dem staatsrechtlichen Vertrage eine lebendige Ge- 
meinschaft wurde. Männer machen die Geschichte, und Graf 
Lerchenfeld war ein solcher Mann. Wenn die Nachkriegszeit 
viel von dem wertvollen Kapital — nicht nur in Berlin — ver- 
wirtschaftet hat, so ist doch mit Genugtuung festzustellen, daß 
die Gemeinschaft zwischen Bayern und dem Reich trotz allem 
unzerstörbar ist. Möge Graf Lerchenfeld an seinem Ehrentage 
sich dessen bewußt sein, daß sein bedeutendes Werk nicht 
untergegangen ist, sondern zu seiner Zeit wieder Früchte 
tragen wird. 

Sie nisten sich fest ein! 

Die Besetzungsbehörden richten sich gegenwärtig für einen 

Daueraufenthalt in Essen ein. Nachdem bereits eine größere 


Anzahl von öffentlichen Gebäuden, Schulen, Hotels und Privat- 


wohnungen, rund 4000 Zimmer, beschlagnahmt worden sind, ist 
nunmehr an das Besetzungsamt Essen der Antrag auf Bereit- 
stellung von 310 Wohnungen mit insgesamt 1045 Zimmern ge- 
stellt worden. Dazu kommt bei jeder einzelnen Wohnung, die 
vollständig möbliert sein muß, die Bereitstellung einer Küche 
und eines Mädchenzimmers. Während es bisher den An- 
gehörigen der Besetzungsmächte nicht gestattet war, mit ihren 
Familien zusammen zu leben, ist diese Bestimmung jetzt 
offenbar aufgehoben. Das Besatzungsamt muß auch für Heiz- 
material und für die Beheizung Sorge tragen. Die neuerlichen 
Anforderungen bedeuten für die Stadt Essen eine ungeheuere 
Last, da es in Essen 20000 Wohnungsuchende gibt und sich 
diese Wohnungsanforderungen nur auf das Innere der Stadt 
beziehen. Außerdem sind Stallungen für 380 Pferde angefor- 
dert worden. Da nicht genug Stallungen vorhanden sind, ist 
die Stadtverwaltung genötigt, Neubauten aufzuführen. 


Der Ruhr-Raub. 


Im Haushaltausschuß des Reichstags verlangte Abg. Dr. 
Quaatz (D. Vp.) Auskunft über die Höhe des Schadens, den 
die Franzosen und Belgier während des Ruhreinbruchs bisher 
durch die Wegnahme von Geldern und Sachwerten verursacht 
kätten und wer den Schaden zu tragen habe. 

Geheimrat Schmidt vom Wiederaufbauministerium er- 
widerte, daß die Schäden für erpreßte Repara- 
tionslieferungen sich schätzungsweise bis 
Ende September auf800 Billionen Mark beliefen. 
Es handle sich hier nicht um die Beschlagnahme 
von Geldern, sondern in erster Linie um die zwangsweise 
Abfuhr von Kohlen und deren Nebenprodukten, um die 
Ausplünderung großer Lager, beispielsweise der 
Holzlager im Hafen von Karlsruhe, der großen chemi- 
schen und Anilin-Fabriken usw. Die Behandlung der 
Schäden obliege der Friedensabrechnungsstelle, die dafür zu 
sorgen habe, daß eine entsprechende Gutschrift auf das Repa- 
rationskonto stattfinden könne. 
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Dr. Hans Jordan 7. 


In Elberfeld starb am 10. Oktober der bekannte Groß- 
industrielle Dr. jur. Hans Jordan-Mallinckrodt, eine führende 
Persönlichkeit im deutschen Wirtschaftsleben. Zu seinen 
wertvollen Schöpfungen gehört u. a. das deutsch-holländische 
Kreditabkommen. Vorsitzender im Reichsverband der Deut— 
schen Industrie, Mitglied des Verwaltungsrates zahlreicher Ge— 
sellschaften, wie der Deutschen Bank, der Vereinisten Glanz- 
stoffabriken A. G. Elberfeld, der Wicküler Küpper-Brauerei, 
der A. G. Kronprinz für Metallindustrie zu Ohlies, des Nord- 
deutschen Lloyd und einer Reihe anderer Unternehmungen, 
war er ihr führender Kopf. Während seiner Studienzeit hatte 
er mit großen Entbehrungen zu kämpfen. Nach Beendigung 
seines juristischen Studiums ging er zuerst zur Deutschen 
Bank, dann nach Danzig. In einer Fühlungnahme mit der 
dortigen Industrie machte er sich um den Ausbau des Danziger 
Hafens verdient. Schließlich zog ihn die deutsche Industrie 
nach dem Westen, zunächst nach Mannheim, später mach 
Elberfeld. Noch als 75jähriger stellte er einen Markstein deut- 
scher Willenskraft und deutschen Enternehmungsxeistes dar. 


Der große Schwabenzug. 
Von einem Teilnehmer. 
D. A. I. Temesvar, September 1923. 


Das Deutschtum des rumänischen und jugoslawischen 
Banates feiert heuer die zweihundertste Wiederkehr der Zeit, 
da Kaiser Karl VI. die ersten großen Kolonistentrupps aus 
dem deutschen Südwesten in das den Türken abgenommene, 
chaotisch verwüstete Banat schickte. Von da ab rann der 
Strom deutscher Ansiedler nahezu ein Jahrhundert lang in 
jene Provinz, wo ein deutsches Kulturwerk erster Ordnung 
verrichtet wurde. Die deutschen Ansiedler haben ihren dort be- 
sonders reich entfalteten Drang, zu veredeln, mit schrecklichen 
Opfern gebüßt, aufgegeben haben sie das Werk aber nicht, und 


so darf man denn die hohe Blüte im Banat heute ausschließlich , 


als deutsches Werk ansprechen. Dank dafür haben die 
„Schwaben“ allerdings kaum geerntet. „Cu fortza“ — mit 
Gewalt — will der Bukarester Premier zunächst die Schwaben 
romanisieren, wie er erst kürzlich zynisch genug offenbarte. 
Nicht zuletzt als eine Demonstration dagegen erschien mir 
die mit ungeheurer Energie ins Werk gesetzte Jubelfeier am 
8. und 9. September in Temesvar, wenn schon sie keineswegs 
in der Absicht, zu demonstrieren, veranstaltet. worden ist, 
sondern lediglich aus einem schönen Drang nach Ahnenver- 
ehrung ihren Ursprung genommen hat. | 

Es gab tausend Schwierigkeiten zu überwinden. Schon die 
Erlaubnis der Behörden wollte nicht recht heraus, und als sie 
von der Festleitung, die in der Hand des Schwabenführers 
Senator Karl von Möller lag, endlich mit allerlei Mitteln er- 
zwungen worden war, fehlten nur mehr zwei Wochen bis zum 
Feste. Wohl waren theoretische Vorbereitungen getroffen 
worden; was aber Geld kostete, hatte aufgespart werden 
müssen, bis man sicher wußte, daß die Feier stattfinden 
konnte. Dazu kam, daß der Festleiter nur wenige tatkräftige 
Mitarbeiter hatte. Vielen sonst Willigen versagte ihr Beruf, mit 
Hand anzulegen. Übermenschliches hat namentlich der Ge- 
hilfe der Festleitung, Lehrer und stud. phil. Hans Weresch, ein 
flammender Idealist, leisten müssen. 

Das große Mittelstück der zweitägigen Feierlichkeiten war 
zweifellos der Festzug am 9. September. 
Festleiter Senator Möller geführt — der früher Generalstabs- 
oberst und Truppenführer im Weltkriege war — schritt eine 
Riesenkolonne durch die festlich geschmückten schönen Stra- 
Ben von Alt- und Neu-Temesvar. 30000 bis 35000 deutsche 
Scelen zogen in diesem Zuge. Gegen vierzig schwäbische 
Musiken waren in ihm eingeteilt. 400 Reiter auf großenteils 
prächtigen Tieren eröffneten und schlossen den Zug, der über 
zwei Stunden lang war. Viel Volk war in der schwäbischen 
Nationaltracht erschienen. Mädchen, bunt und frisch wie 
Singvögel, schwärmten in den Volksgebräuche versinnbild- 
lichenden Gruppen, die Hochzeitsgruppen hießen oder Kirch- 
weihgruppen oder landwirtschaitliche Tätigkeiten darstellten 
oder nichts sein wollten als Jungvolktrupps voll strotzender 
Zukunftskraft. Am Anfange aber der Riesenkolonne schritt 
eine Einwanderungsgruppe, Wagen aus alter Zeit mit Menschen 
darauf und daneben solche, die die gleiche alte deutsche Ur- 
zeit des Banates zu verkörpern strebten. Marienfelder Bauern 
hatten diese rührende Vergangenheit, naturalistisch in hohem 
Maße, in die blühende Gegenwart gezaubert, und auch die 
Neupetscher Schwaben ließen ein liebes Stück alten Wesens 
im Zage schreiten. 

Der Zug marschierte am Domplatze, wo die alte Barock- 
kirche der Bischöfe von Temesvar steht, nach dem Plane der 
Festführung auf. In der Mitte des endlos weiten Platzes stand 
ein Altar. Dort hielt der deutsche Bischof August Pacha die 
Jubelmesse, hierauf eine deutschdurchtränkte Festpredigt, 
worauf Senator Möller mit seiner starken Soldatenstimme in 
seiner leidenschaftlichen Kämpferart die Festrede, eine Trutz- 
und Huldigungsrede zugleich, gehalten hat. Man erzählte mir, 
daß der Regierungsvertreter vorher oder währenddessen ver- 
schwunden sei. Se non è vero, è ben trovato. 

Auch als neue Obmänner der schwäbischen Volksgemein- 
schaft hat sich das Banater deutsche Volk tags zuvor uner- 
schrockene Männer gewählt. Am 8. September nämlich ist 
in sinniger Verbindung mit der Jubelfeier die Volksgemein- 
schaft aller Deutschen im Banate vollendet und durch Wahl 
der Führung gekrönt worden. In einer erhebenden Festsitzung 
ist das geschehen, die von Senator Möller präsidiert war. Man 
wählte mit großer Begeisterung den Temesvarer Rechtsanwalt 
Dr. Kaspar Muth, den Temesvarer Arzt Dr. Johann Eschker 


Persönlich vom . 
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und den Gutsbesitzer Copony zu Obmännern auf drei Jahre, 
aufrechte, gerade Männer alle drei.. Vorher war das Losungs- 
wort ausgegeben worden, daß Parlamentarier nicht gewählt 
werden sollten, weil diese einen Großteil des Jahres abwesend 
sein müssen. 


Nach dieser Festsitzung wurden die Feierlichkeiten im gro- 
Ben und schönen Gartenkino der Stadt vor tausendköpfiger 
Menge eröffnet. Dr. Kräuter hielt die Festrede, Möller sprach 
eine Festdichtung, hierauf redeten verschiedene Gäste, dar- 
unter der geniale Sachse Rudolf Brandsch, der geistreiche Dr. 
Hans Otto Roth, Abg. Kohlruß aus der Bukowina, Dr. Graßl 
aus Jugoslawien usf. Zu Mittag wurde in der bischöflichen 
Aula eine Gedächtnisausstellung der Schwaben, deren Organi- 
sierung der akad. Maler Prof. Roxer aus Temesvar übernom- 
men und sehenswert durchgeführt hatte, feierlich eröffnet. 
Auch ein Historiker wurde dort preisgekrönt, der junge Theo- 
loge Leo Hoffmann. Am gleichen Vormittage hielt der Kultur- 
verband eine Festsitzung unter Vorsitz des Prof. Kausch. 
Nachmittags gab es Vorträge und eine hübsche Kindertheater- 
vorführung. Am Nachmittage des 9. aber rollte ein prächtiges 
deutsches Sängerfest ab, neben dem eine große Volksbelusti- 
gung erfolgreich herging. 


Der. Auslandsdeutschen Sorgen für ibr Heimatland. 

Die Deutsche Frauenhilfe in Buenos Aires hat außer zahl- 
reichen anderen Lebensmittelsendungen (wie Milch usw.) in 
den Monaten Dezember 1922 bis Mai 1923 13400 Dollar zu- 
gunsten der Fürsorgeeinrichtungen für notleidende Kinder, 
Rentner, “Studenten, Schwestern und Kranke über ganz 
Deutschland zur Verteilung gebracht. Von amtlicher Seite ist 


der Vorsitzenden sowie allen Spendern der herzlichste Dank 
übermittelt worden. 
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Samuel Maharero, 


der frühere Oberhäuptling der Hereros, Urheber und Leiter des 
blutigen südwestafrikanischen Aufstandes von 1904, dem 
Hunderte deutscher Männer, Frauen und Kinder zum Opfer 
gefallen sind, ist im Sommer in Britisch-Südafrika, wo er in 
der Verbannung lebte, gestorben. Seine Leiche wurde im 
August in sein Stammesland übergeführt und in Okahandia, 
seinem früheren Wohnsitz, bestattet. Die Beerdigung gestaltete 
sich zu einer großen Kundgebung der Eingeborenen nach 
deutschem Vorbild. In militärischer Weise wurde dem Toten 
die letzte Ehre erwiesen, und zwar zum Teil in alten deutschen 
Schutztruppenuniformen mit deutschen Kokarden und schwarz- 
weißroten Schleifen. Die Windhuker „Landeszeitung“ schreibt 
darüber u. a.: „Schon lange bevor der Zug ankam, hatten sich 
die Hereros in militärischer Ordnung auf dem Bahnhofsplatze 
versammelt. Dem Trauerzuge war eine berittene Abteilung 
entgegengeritten. Pont Abteilungen hatten sich halbmond- 
artig zur Parade aufgestellt. Der Zug läuft ein, und der 
„Kommandeur“ Christoph aus Windhuk in einem General-Phan- 
tasiekostüm nimmt die Meldungen der einzelnen Abteilungen 
entgegen und dankt durch Anlegen der zwei Finger an den 
weißen Tropenhut, der mit schwarzrotem Band umzogen 
war. Den deutschen Generalrock umgürtet das übliche Leder- 
zeug. Englische Reithosen mit breiten roten Streifen vervoll- 
ständigen den Anzug des „Kommandeurs“. Die christlichen 
Hereros brachten drei laute Hurra aus. Der Zug (etwa achtzig 
Kavalleristen, einige hundert Infanteristen) setzte sich dann 
nach der Werft zu langsam in Bewegung, der Troß mit vielen 
schwarzweißroten Schleifen. Auf den roten Armbinden vieler 
Hereros waren weißumsäumte schwarze Kreuze aufgenäht, die 
nach Aussage einiger Hereros, die wir nach der Bedeutung der 
Abzeichen fragten, Eiserne Kreuze vorstellen sollen. Manchen 
Deutschen mag beim Anblick der vielen in deutschen Truppei- 
kord gekleideten Schwarzen in Erinnerung an vergangen. 
Zeiten recht wehmütig ums Herz geworden sein. Mancher abel 
mag auch mit Stolz daran gedacht haben, wie tiefe Spuren di. 
verhältnismäßig kurze Zeit deutscher Herrschaft in den emp- 
fänglichen Gemütern unserer Schwarzen zurückgelassen hat. 
Auch ein Vertreter der englischen Landesverwaltung nahm A 
der Feier teil und legte Kränze nieder. Auf Befragen erklärte 
er, die Behörden hätten die Anweisung erhalten, sich so wens 
wie möglich in die Angelegenheiten der Eingeborenen 2 
mischen. Den Eingeborenen stehe es durchaus frei, die 
Farben zu tragen, die sie wollten. Daß das nun gerade die 
alten deutschen Farben sind, wird den Engländern manche. 
zu denken geben, 
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Graf Hugo Lerchenield, 


der langjährige bayerische 
Bundesratsbevollmächtigte, 


Oesandte und 
vollendete am 


13. Oktober sein 80. Lebensjahr. 
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„Fiesta de la Raza.“ 


D der alten Aula der Berliner Universität sitzt eine fest- 
liche Versammlung. Draußen liegt tiefgoldene Herbst- 
sonne über den Bäumen. Schräge Strahlen fließen durch die 
hohen Fenster. Ein heller Schein liegt gerade über den weißen 
Marmorbüsten von Jacob Grimm und von Schleiermacher. Ein 
groBer Teil der spanischen und der südamerikanischen Kolonien 
in Berlin sitzt vor der alten Rednerkanzel. Diplomaten, 
Gelehrte, Kaufleute und viele hunderte Studenten, deutsche 
Studenten und solche spanischer Kultur. Das Fest der Rasse, 
der spanischen Rasse, wird an dem Tage, da Christophero 
Columbus Amerika entdeckt hat, in allen Ländern spanischer 
Zunge feierlich begangen. Hier auf deutschem Boden kommt 
ein besonderer Klang hinzu: an diesem großen Fest, das alle 
Söhne der spanischen Mutter umschließt, ist der Augenblick, 

‚arm zu gedenken, wie sich deutscher und spanischer Geist auf 
dieser Welt der Unbrüderlichkeit brüderlich grüßen können. 

Der Rektor der Universität Berlin, Geheimrat Professor 
Dr. Hefter, hält eine warmherzige Begrüßungsrede. Ihr folgt 
eine längere Ansprache des argentinischen Generalkonsuls 
Alberti M. Canditio, der darauf hinweist, daß sich die deutschen 
und südamerikanischen Beziehungen zu einem großen Grade 
der Herzlichkeit entwickelt haben. Darauf nimmt Dr. Paul 
Kohrbach das Wort, und der Raum und die Versammlung sind 
wie ein Symbol seines Vortrages, der in die Tiefe der Zu- 
sammenhänge zwischen zwei Völkern leuchtet, die an das 
Fthos glauben. Rohrbach geht ein auf die großen Kultur- 
zusammenhänge der iberischen und germanischen Rasse, er 
spricht von jenem alten, geheimnisvollen Denkmal iberischer 
Kultur in Irland, dem Stonehange, der aus dem 17. und 18, 
Jahrhundert vor Christi stammt und dessen Bedeutung mehr 
ist als ein Grabstein, er ist gedacht gewesen als ein Thron der 
Seelen. Dies sei der Punkt, wo sich beide Kulturen immer 
finden würden; sie glaubten an den Thron der Seelen, sie 
glaubten daran, daß Idealismus stärker sei als das Materielle. 
Rohrbach vermied die übliche festliche Verhimmelung, die dem 
deutschen Festredner so leicht unterläuft, und meinte in 
ınenschlicher Wahrheit, daß es ja schon unter den Einzelwesen 
so wäre, daß nur der den anderen Menschen wirklich liebte, 
der ihn liebte so, wie er wäre, der auch seine Fehler liebte. 
So sei es auch bei den Rassen. Es sei zweifellos, daß sich 
deutsche und spanische Rasse verständen so, wie sie sind, daß 
keiner eine Maske vornehmen müsse, um die Eigentümlich- 
keiten des andern zu begreifen und zu würdigen. Ein gewal- 
tiger Teil der Erdoberfläche sei der spanischen Rasse zum 
Erbteil gegeben. Spanier hätten zur rechten Zeit an den Toren 
des neuen Weltteils gestanden, und dann sei die spanische 
Kultur in diese leeren Räume hineingeflutet und breite sich 
immer weiter und tiefer dort aus. Wir Deutschen könnten 
ınit dieser Entwicklung, die sich deutlich abzeichne, zufrieden 
sein. Da es uns nicht vergönnt gewesen sei, zur rechten Zeit 
unsere Kultur in fremde Weltteile zu verbreiten, könnten wir 
cs jetzt nur wahrhaft begrüßen, daß ein Volk einen so großen, 
schönen Teil der Erde. wie Südamerika zu eigen habe, das für 
deutsches Wesen Verständnis und Sympathie empfinde. Gerade 
weil zwischen Spanien und Deutschland nur eine Nachbar- 
schaft der Kultur bestände und keine Grenze zu irgendwelchen 
Reibungen Anlaß böte, kein Wirtschaftsgegensatz und kein 
politischer, wäre diese Sympathie auf festen Boden gegründet, 
und der deutsche Wunsch zu dem Feste der „Fiesta de la 
Raza“ komme aus tiefer Überzeugung. 

Professor Greif führte zu diesem Vortrag fast wie ein prak- 
tisches Beispiel aus, daß es sich die spanische Arbeits gemein- 
schaft für den Unterricht in spanischer Sprache angelegen sein 
lasse, dafür zu wirken, daß Spanisch an den deutschen Schulen 
obligatorische Unterrichtssprache werde an Stelle von Fran- 
zösisch. — War schon bei vielen Ausführungen Rohrbachs 
lauter Beifall durch die Aula gezogen, so mußte jetzt der 
Redner minutenlang anhalten, um die Wogen der Zustimmung 
verebben zu lassen. Professor Greif entwickelte weiter, daß 
man schon mit den Regierungsstellen für diese Pläne weit- 
gehende Fühlung genommen habe, und daß es sowohl der wirt- 
schaftlichen wie der kulturellen Bedeutung der deutsch- 
spanischen Beziehungen zukäme, diese Sprache zu pflegen, die 
unbedingt neben Englisch die Weltsprache der nächsten Zu- 
kunft sein würde. 

Mit einem formvollendeten Schlußwort eines Vertreters des 


spanischen Botschafters, der die Gedankenkette der deutschen 


Vorredner von spanischer Seite aufnahm und weiterwirkte, 
schloß die Universitätsfeier, die in dieser schweren Zeit 
deutscher Finsamkeit ein warmes Licht von Mitfühlen und 
Verständnis einer großen Kulturgemeinschaft gab. R. B. 
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Flughafen Tempelhofer Feld. 

Ein neuer Berliner Flughafen ist dieser Tage auf dem Tempel- 
hofcr Feld mit einer schlichten Feier eingeweiht worden. Man 
hatte mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit von einer großen 
offiziellen Veranstaltung abgesehen. Die Teilnehmer an diesem 
für die zukünftige Entwicklung Berlins so bedeutsamen Ereignis 
versammelten sich im Verwaltungsgebäude des neuen Flug- 
hafens, wo zunächst Stadtbaurat Dr. Adler die großen Schwie- 
rigkeiten betonte, die sich dem Zustandekommen des Projekts, 
auf dem Tempelhofer Feld einen Flughafen zu schaffen, ent- 
gegengestellt hatten. Er wies darauf hin, daß die ganze Ent- 
wicklung des Flugwesens von Berlin ausgegangen ist, wo 
Otto Lilienthal durch seine Versuche die Grundlage für den 
modernen Flugverkehr geschaffen hat. 


Der Vorsitzende des Aeroklubs, Major v. Tschudi, einer der 
ältesten Luftschiffer und ein Bahnbrecher des Luftverkehrs, 
sprach dem Stadtbaurat Dr. Adle: den Dank dafür aus, daß 
er das Zustandekommen des Flughafens ermöglicht habe. Er 
hob besonders die zentrale Lage dieser Anlage inmitten der 
Stadt hervor und wies darauf hin, daß hier der Fehler ver- 
mieden wurde, den man früher im Eisenbahnwesen bei der 
Anlage von Bahnhöfen so oft gemacht habe, daß man nämlich. 
ohne an die Zukunft zu denken, die Gebäude draußen vor der 
Stadt errichtete. Nachdem Stadtbaurat Dr. Adler dann noch 
ein „Glückauf“ für die Zukunft der Luftverkehrsgesellschaft 
gesprochen hatte, begab man sich zu den Flugstellen, wo nun 
die ersten Flugzeuge aufstiegen. Zunächst verließ fahrplan- 
mäßig Punkt 10 Uhr 30 Min. ein Junkersflugzeug mit Falır- 
gästen den Hafen, nachdem es vorher eine Ehrenrunde geflogen 
hatte, um seinen Weg nach München einzuschlagen. Zehn 
Minuten später, wiederum fahrplanınäßig, pünktlich um 10 Uhr 
40 Min., folgte ein Flugzeug des Aero-Lloyds, dessen Ziel Königs- 
berg ist. Die Anlagen des neuen Flughafens sind noch provi- 
sorisch. Er besteht aus einem Verwaltungsgebäude und Hallen 
sowie Schuppen zur Aufnahme der Flugzeuge. Zunächst wer- 
den von hier aus die beiden Linien nach München und Könige 
berg geflogen. Für die erstere sind von München Anschlu.- 
linien nach Wien, Budapest, Zürich und Genf vorgesehen. Fin 
‚die Königsberger Linien ergeben sich Anschlüsse nach Peters- 
burg und Moskau. Die drei von Berlin ausgehenden Flus- 
verkehrslinien nach Holland und London, für die Flugzeuge von 
besonderer Größe Verwendung finden, beginnen und enden 
zunächst noch in Staaken. Sie werden jedoch nach Fertig- 
stellung der Bauten auf dem Tempelhofer Feld den Verkehr 
gleichfalls von hier aus aufnehmen. Der Eröffnung des neuen 
Flughafens kommt für die Zukunft Berlins eine hohe Bedeutung 
zu, wird doch der Flugverkehr mit der Zeit einen immer stärke- 
ren Umfang annehmen. Keine Stadt der Welt besitzt, wie jetzt 
Berlin, einen Flughafen, der derart günstig in der Nähe der Ver- 
kehrszentrale gelegen ist, und in nur wenigen Städten dürfic 
sich die Möglichkeit ergeben, einen Startplatz in ähnliche: 
Lage zu schaffen. Der neue Hafen soll lediglich dem Verkehr 
dienen. Probeflüge, Schauflüge und ähnliche Veranstaltungs! 
werden bier nicht stattfinden. 


Der Ausbau des Weltluftverkehrs. 

Die Entwicklung der Welthandels-Luftfahrt ist jetzt bereits 
in ein Stadium getreten, das in Anbetracht, daß alles in der 
letzten vier Jahren geschehen ist, große Hoffnungen für die 
Zukunft gestattet. Einen Überblick über das bisher Erreichte 
und die Pläne in der nahen Zukunft veröffentlichen die „Times 
auf Grund von Angaben des britischen Luftministeriums und 
geben auch anschauliche Karten heraus. Die stärksten An- 
strengungen sind in Europa gemacht worden, während in den 
Vereinigten Staaten eine Luftpostverbindung auf lange 
Strecken besteht, zwei außerordentlich wichtige lange Lutt- 
strecken in Australien vorhanden sind, einige nur militärisch? 
Luftdienste im nahen Osten, kurze Luftstrecken in Mittel, und 
Südamerika und eine Ausdehnung des europäischen Verkehrs 


nach Nordafrika. All diese Strecken sind noch nicht in regel- 


mäßiger Benutzung, aber die Pläne sehen einen täglichen 
Dienst vor, und auf der Mehrzahl der Routen wird ein Vet: 
kehr zweimal in der Woche durchgeführt. Der Luftverkehr in 
Europa wird in der Hauptsache von englischen, französischen 
und deutschen Gesellschaften bestritten.‘ Überall Vo 
man, die langen Internationalen Routen zu entwickeln, un 
zwei Beispiele dieser Art sind die Ausdehnung der deutschen 
Luftlinie von Berlin nach Moskau über eine Entfernung Sr 
1700 km und der/englische Versuch, den Verkehr von Köln 
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bis Prag fortzusetzen. Die Franzosen verfolgen dieselbe 
Politik und bemühen sich, einen regelmäßigen Luftdienst 
zwischen Paris und Konstantinopel über Prag, Wien, Buda- 
pest und Bukarest in einer Entfernung von 2500 km durch- 
zuführen. Frankreich hat überhaupt weitere Luftlinien 
entwickelt als die meisten anderen Länder und plant jetzt, 
seine nordwestafrikanischen Kolonien mit der Heimat zu ver- 
binden. Ein täglicher Luftdienst von Toulouse nach Casa- 
blanca ist im Entstehen, und ebenso sind Verkehrswege vor- 
gesehen von Marseille nach Algier und von Antibes nach 
Tunis im Seeflugzeug, während die Casablanca-Linie an der 
westafrikanischen Küste entlang nach Dakar in Senegal aus- 
gedehnt und nach den Kanarischen Inseln weitergeführt wer- 
den soll. Die Zuschüsse des Staates zu diesen Unternehmun- 
gen sind in diesem Jahre mit 50 Millionen Frank beziffert. In 
Deutschland bestechen gegenwärtig 8 Luftlinien, und der 
Verkehr mit Rußland soll besonders ausgebaut werden; außer- 
dem will man Deutschland mit Dänemark und Skandinavien 
überhaupt durch die Luft näher verbinden. Polen hat 
2 Luftlinien, ebenso viele Estland, während Dänemark den 
Anschluß an die deutschen Linien von Hamburg aus sucht. 
Belgien führt eine kurze Linie für Warenverkehr von 
Brüssel nach Lympne. Holland hat 2 Linien, eine nach 
London und eine nach Paris. 
denen vergeblichen Versuchen wenigstens eine Linie, die von 
Sevilla nach Larache, im Gang. In Italien gibt es gegen- 
wärtig noch keine Luftverkehrslinie, aber eine, die von Brin- 
disi nach Ägypten 
führen soll, ist im 
Entstehen. Asien 


ist ohne regel- 
mäßigen Handels- 
luftverkehr mit 
Ausnahme von 
Siam, wo eine 
Postlinie zwischen 
Korat und Ubon 


besteht. Die Linien, 
die die Franzosen 
und Engländer im 
mittleren Osten 
und im Irak auf- 
rechterhalten, die- 
nen hauptsächlich 
militärischen 
Zwecken. Ame- 
rika, das nicht 
in demselben Maße 
wie England, 
Deutschland und 
Frankreich die Er- 
lahrungen des Krie- 
ges ausnutzen 
konnte, hat seinen 
Luftdienst noch 
nicht genügend ausgebildet. Der einzige Verkehr 
durch das Land ist die Postlinie der Regierung, während Sonst 
nur kurze Strecken für den Luxusverkehr unregelmäßig ge- 
flogen werden. Südamerika hat einige kleine Dienste, 
Argentinien richtet jetzt einen Postdienst mit Secflugzeugen 
zwischen Buenos Aires und Montevideo ein; Brasilien plant 
eine Luftroute zwischen Rio de Janeiro und Porto Alegre; in 
Kolumbien wird mit deutscher Hilfe eine Linie eingerichtet, 
de etwa 1000 km zwischen Barranquilla und Cartagena, Sta. 
Marta und Girardot führen wird. Kanada hat seine Luft- 
Iahrzeuge bisher nur für Überwachungs- und photographische 
Zwecke verwendet. Aber es ist hier gelungen, mit dem Flug- 
zeug unzugängliche Bergwerkslager zu erreichen und in 
einem Falle eine Luftreise in 2½ Tagen zurückzulegen, zu 
der man sonst 11 Tage braucht. Australien hat zwei 
Wöchentliche Dienste im Gange, einen in Westaustralien und 
einen in Qucensland, die bedeutende Strecken von mehr als 
10% km überfliegen. Vier weitere Linien sind im Werden. 
In Neuseeland arbeiten 3 Gesellschaften an der Einrich- 
tung von Luftlinien. Von den neun Staaten Europas bis zu 
den kleinen südamerikanischen Republiken ist kaum einer, 
der sich nicht mit Luftplänen trägt. Große Unternehmungen, 
die geplant werden. sind z. B. die Luftlinie von Holland nach 
Ostindien, die von Sevilla bis Buenos Aires und die von Eng- 
land nach Indien über Ägypten. Wird der Luftverkehr erst 
Si beliebt sein, daß er auch Gewinne abwirft — was bisher 
Nicht der Fall ist —, so dürften wir einen gewaltigen Auf- 


schwung erleben. 


quer 
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In Spanien ist nach verschie-. 


Kleinwagen-Rennen auf der „Avus“ im Grunewald bei Berlin. 
— Vorn der Sieger Georg Klöble. 


Die beiden ersten der drei s’egreichen N. S. U.-Wagen. 
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l Soldatensprache. 

In Nr. 12 des Nachrichtenblattes des 3. Garde-Regt. z. F. wird, 
wie das „Militär- Wochenblatt“ berichtet, dazu aufgefordert, 
die Kriegersprache nicht zu vergessen, sondern als Teil des 
gewaltigen Kriegserlebens aufzubewahren und ihre Ausdrücke 
zu sammeln. Als Beispiel folgt dann folgende launige Erzäh- 
lung des Oblt. Stramm von einem Gegenstoß: 

„wir saßen im Kasino X. zwanglos nach der Rangliste und 
brausten uns eins ins Jackett. Besonders die jüngeren Leute 
schwangen erheblich die Kalebassen, und die rote Schnorchel 
des guten A. glühte bereits heftig. 

Da beginnts an der Front kolossal zu knallen. Bitte zu grüßen! 
Und unser Kdr. — ich sage Ihnen: Aluminiumbrustkasten mit 
10 Fenstern Front und elektrischem Bauchnabel — ruft: ‚Meine 
Herren! Ich bin mißtrauisch wie ein Zahlmeister. Wir wollen 
uns auf alle Fälle bereit halten!! Wir also ab in unsere Quar- 
tiere. Ich will noch schnell 'ne saubere Wimper aufs Laken 
legen, da kommt 'ne Ordonnanz und meldet: ‚Herr Oberleut- 
nant, sofort antreten!‘ Junge, Junge, schief mich nicht in'n 
Daumen! Ich also hoch, wie ein wild gewordener Bettsack und 
trommle meinen Verein zusammen. Ein Kerl vom jungen Er- 
satz hat anscheinend Fracksausen. Ich knie ihm also auf dem 
Zifferblatt und wetze dann mit meinen Männerchen los, Hosen 


in denselben. Unterdessen ist es beinahe hell geworden, und da 
erscheint auch 


schon der Morgen- 
stern, das Schwein, 
am Himmel. Ich 
habe mächtigen 
Durst; zum Glück 
hat mein Bursche 
ein bißchen Kaf- 
fitzke bei sich. 
Besser als ein 
rostiger Stock zwi- 
schen den Zähnen! 
Mittlerweilekom- 
men wir an der 
Hakenwaldbatterie 
vorbei. Die Knall- 
bäuche funken wie 
die vergifteten 
Waldesel. Ist doch 
gut, daß sie den 
Franzmännern or- 
dentlich eins vor 
den Latz knallen! 
Nach und nach 
kommen wir ins 
feindliche Feuer. 
Eine Granate haut 
dicht bei uns ein. 
Knetsch, im Auge! Weiter! Endlich sind wir in der Bereit— 
schaftsstellung. Da krieg ich dann auch bald den Befehl, die 
Rattenferm wieder zunehmen. Ich stelle also meinen Verein 
bereit, und dann geht's los in alter Frische, wie Hektor an die 
Buletten. Zähnefletschend, mit verhäugter Hosenklappe 
brechen wir ein. Wer sagt's denn, daß der Löwe kein Schmalz 
frißt? Nach kurzem Kampf rennen die Feinde wie die Zins- 
hähne weg. Wir dicht auf — gib ihm Saures — und bald ist 
der Stützpunkt wieder in unserer Hand. Wer hat, hat!“ 
Damit endete die Erzählung des Oberleutnants Stramm. 


Die älteste Kultur an der Ostsee. 


Die genauere Kenntnis der vorgeschichtlichen Kultur in den 
haltischen Landen ist erst eine Errungenschaft der neuesten 
Forschung. Früher glaubte man. daB zwischen der älteren und 
der jüngeren Steinzeit eine Lücke in der Besiedlung Europas 
bestehe, und erst nachdem in Frankreich Ubergangsstufen vom 
älteren zum jüngeren Steinzeitalter entdeckt waren, ist es auch 
tür den Norden gelungen, diese Lücke auszufüllen, und man 
hat dabei eine ganz neue Kultursphäre aus vorgeschichtlicher 
Zeit entdeckt. die im wesentlichen auf das baltische Gebiet bc- 
schränkt war. Da man die Ostsee, die in dieser Zeit einen ge- 
waltigen Binnensce darstellte und von einer massenhaft vor- 
kommenden Schnecke Ancylus fluviatilis bevölkert war, An- 
cylus-Sce genannt wurde, so spricht man auch von einer 
Ancylus-Kultur. Von dieser entwirit Dr. W. Labaume 
ein anschauliches Bild im neuesten Heft der „Osideutschen 
Monatshefte“. Die Funde, auf denen sich zunächst die Kennt- 
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nis dieser Kultur aufbaut, wurden in dem „Großen Moor“, dem 
Maglemose bei Mullerup am Westrand der dänischen Insel 
Secland, gemacht. Die hier festgestellten Formen lassen sich 
von Nordfrankreich durch Belgien, Holland, Hannover nach 
Schleswig-Holstein, Jütland, den dänischen Inseln und Süd- 
schweden verfolgen, weiter durch die norddeutsche Tiefebene 
bis nach Litauen, Liv- und Estland; selbst noch in Zentral- und 
Ostrußland lassen sich Spuren nachweisen. Zu diesem Funde 
aus dem Maglemose, das einen ganz neuen Kulturkreis des 
steinzeitlichen Menschen erschloß, kamen dann noch in aller- 
neuester Zeit Funde, die in Svaerdborg auf Seeland gemacht 
wurden; in der ehemaligen Provinz Ostpreußen wurde bei 
Gohra-Worle ein derselben Zeit angehöriger Wohnplatz frei- 
gelegt. Diese Menschen der Ancylus-Zeit legten ihre Sied- 
lungen am Rande von Binnengewässern oder in solchen an, 
aber nicht wie die Pfahlbauern auf Pfahlwerk, sondern auf 
floßartigem Packwerk. Daher findet man die Überreste haupt- 
sächlich in Torfmooren, und zwar in beträchtlicher Tiefe. 
Diese Torfmoore waren damals, etwa 12 bis 8 Jahrtausende 
v. Chr., noch offene Gewässer. Bezeichnend für diese Kultur 
ist das gänzliche Fehlen von Tongefäßresten, denn die damali- 
gen Bewohner der Baltik kannten die Töpferei noch nicht. 
Ackerbau und Viehzucht waren ihnen ebenfalls unbekannt. 
Unter den zahllosen Tierknochen, die man gefunden hat, ist 
der Hund als einzige gezähmte Tierart vertreten, während 
sonst alle Haustiere fehlen. Ebenso suchen wir vergebens 
Dinge, die auf den Anbau von Kulturpflanzen hinweisen könn- 
ten. Dagegen lassen die Knochenreste deutlich erkennen, daß 
jene Leute hauptsächlich von Fischfang und Jagd lebten. Sie 
stellten den Fischen mit Netzen und Angeln sowie mit Spee- 
ren nach. 

Die Liste der Vögel und Säugetiere, die durch die Knochen- 
funde nachgewiesen sind, zeigt uns eine überaus reiche Tier- 
welt: Wildenten verschiedener Art, Schwan, Graugans, Auer- 
hahn, Kranich, Reiher, Rohrdommel, Kormoran, See- und Fisch- 
adler, ferner Biber, Wildkatze, Fuchs, Wolf, Bär, Marder, 
Dachs, Otter, Reh, Hirsch, Elch, Ur und Wildschwein. Wie 
diese primitive Bevölkerung imstande war, solche Tiere zu 
erlegen, läßt sich am besten aus der Methode der vorge- 
schichtlichen Jäger überhaupt beantworten. Sie werden ver- 
mutlich die Form der Treibjagd gekannt und auch viele 
Jagdbeute in Schlingen und Fallgruben erbeutet haben. Ihr 
besonderes Gepräge erhielt diese Kultur durch den großen 
Reichtum an Waffen und Geräten aus Knochen und Geweihen. 
neben denen auch Feuersteingeräte in Menge vorkommen. Es 
findet sich eine große Vielgestaltigkeit der Geräte aus Horn, 
die auch eine Vorstellung von dem Kunstempfinden vermit- 
teln. So sind aus Ystad in Schonen zwei Elchgeweihäxte mit 
eingeritzten Zeichnungen von Rehen bekannt; häufiger erschei- 
nen geometrische Verzierungen auf Harpunen und anderen 
Geräten. Diese ältesten Bewohner des Ostseegebietes stellen 
sich uns also als ein Volk von Fischern und Jägern dar, das 
im wesentlichen auf der gleichen Kulturstufe stand wie die 
Bewohner der älteren Steinzeit in Europa. Welcher Rasse die 
Träger der Ancylus-Kultur angehörten, ist noch nicht auf- 
geklärt. Dieser Kultur folgte dann eine andere, die vieles mit 
ihr gemein hat, in der aber bereits die Töpferel bekannt ist: es 
ist die Kultur der dänischen Muschelhaufen oder Kiökken- 
möddinger, die die mittlere Steinzeit abschließt und im West- 
baltikum in Küstensiedlungen reich vertreten ist. 
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Mexikanische Sammlungen für die notleldenden deutschen 
Kinder. 


Das Unterichtsministerium der Republik Mexiko hat ein 
Rundschreiben an die Schüler der mexikanischen Schulen ge- 
richtet, mit welchem diese zu Sammlungen für die notleidenden 
deutschen Kinder aufgefordert werden. In dem Aufruf heißt 
es: „Die Presse teilt mit, daß Tausende von deutschen Kindern 
die Folgen eines Krieges mit ihrem Leben bezahlen müssen, 
für den sie nicht verantwortlich sind. Die deutschen Mütter 
lernen in dieser Stunde den größten Schmerz eines Mutter- 
herzens kennen: ihre Kinder nicht mehr ernähren zu können. 
Und unter dieser Generation von Kindern einer großen Rasse, 
welche ebenso wie Frankreich einen guten Teil der europäi- 
schen Kultur hervorgebracht hat, an der alle unsere latein- 
amerikanischen Länder sich zu bilden suchen, gibt es sicher- 
lich Geisteskräfte, die dazu bestimmt sind, der Welt mehr als 
ein Meisterwerk in den Wissenschaften oder Künsten zu 
schenken. Deswegen ziemt es der ganzen Welt, die deut- 
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schen Kinder im Interesse der Bereicherung des Menschen- 
geschlechtes zu erhalten. Andererseits darf man in diesem 
Falle nicht erwägen, ob es sich um Kinder dieses oder jenes 
Landes handelt, das an dem Kriege diesen oder jenen Anteil 
genommen hat; es sind einfach Kinder, und ihr Schmerz muß 
sein eine Kränkung für die Kinder aller Rassen. Mexiko mut 
seine geistige Anteilnahme in dieser Schmerzensstunde seinen 
Brüdern vom Rhein durch seine Hilfe zum Ausdruck bringen. 
Möge jeder Schüler sein Sonntagsgeld geben, so gering es 
auch sein mag; es wird das ein Opfer sein, das sein Egois- 
mus bringt, und ein Teil jener Erziehung zur Opferbereitschait. 
zu der wir Menschen alle uns heranbilden sollen. Bei dem 
ungeheuren Tiefstande des deutschen Geldes stellt der kleinste 
Obolus schon etwas dar. Laßt uns den deutschen Kindern 
einen Tag der Erholung und ihren Müttern einen Tag der 
Freude schaffen!“ Das deutsche Volk wird mit wärmsten! 
Danke von diesem Aufruf Kenntnis nehmen, der so sehr vom 
Geiste wahren Menschentums durchdrungen ist. 


Unsere chinesische Mauer. 
Der Schrift „Die Not der deutschen Wissenschaft und der 


geistigen Arbeiter“ von Universitäts-Professor D. Dr. G. 
Schreiber (Münster), Mitglied des Reichstags, entnehmen wir: 
Man hat uns Deutschen mangelndes Verständnis für die 
Psychologie unserer ausländischen Gegner vorgeworfen. 
Heute sind große wissenschaftliche Bibliotheken nicht mehr 
in der Lage, allgemeine Revuen Englands und Frankreichs zu 
halten. Fast ebensowenig können sie deren historische und 
soziologische Zeitschriften einstellen. So werden wir in 
Zukunft kaum noch ermessen, welche Schule und Schulung die 
ausländischen Journalisten durchlaufen. Auch die Kenntnis 
der schönen Literatur, der modernen Romane und Novellen 
wird zurückgehen. Dabei handelt es sich gewiß um bedeut- 


same Zugänge zum Verständnis unserer Nachbarn. Eine Art 


chinesische Mauer scheint sich um uns zu legen, weil wir von 
dem literarisch pulsierenden Leben unserer Nachbarn mehr oder 
minder abgeschlossen sind. Das ist ohne alle Übertreibung 
gesagt. Man erwäge nur, wie etwa die Romanistik und 
Anglistik für ihre Arbeit dauernd auf die Literatur der roma- 
nischen und angelsächsischen Länder angewiesen ist. Nun 
aber können wir weder Literaturgeschichten noch Text- 
ausgaben kaufen, denn z. B. Grof Werk Life of Fieldins 
kostet 15 Dollar. Ahnlich liegt es in der Archäologie: das 
große Werk von Evans The Palace of Minos kostet 6 Pfund 
Sterling. Es ist das ein Buch, das vor dem Kriege sicher in 
mehreren Exemplaren von den Bibliotheken. Instituts- 
büchereien und von manchen Fachgelehrten gekauft wäre. 
Doch die Verarmung geht noch weiter. Es gibt ganze Litera- 
turen, von denen auch nicht ein Werk nach Deutschland kommt. 
Große wissenschaftliche Büchereien sind nicht einmal in der 
Lage, unentbehrliche bibliographische Nachschlagewerke zu 
kaufen. Zahlreiche Bibliotheken und viele deutsche Fach- 
gelehrte müssen immer wieder feststellen, daß sie gar nicht 
mehr beurteilen können, was überhaupt im Auslande erscheint. 
Bei Unterredungen mit Herren von der Rockefeller Foundation. 
die 1922 statthatte, war es deutscherseits nicht möglich. 
englische und amerikanische medizinische Werke zu be- 
werten, weil hier in Deutschland weder die Werke selber 
aufgelegt waren, noch auch Kritiken über sie vorlagen. 50 
ist ein entsetzlicher Notstand eingerissen, der auch durch die 
Hilfe der Notgemeinschaft bisher nicht hat behoben werden 
können, denn was bedeuten die 4000 ausländischen Bücher 
oder die 800 ausländischen Zeitschriftenjahrgänge, die dit 
Notgemeinschaft für ganz Deutschland liefert? 

Die in Münster vom 24. bis 27. September unter dem Vorsiv 
ihres Präsidenten tagende Görres-Gesellschaft hat nach eine! 
eingehenden Begründung durch den Münsterschen Retch- 
tagsabgeordneten Universitätsprofessor Dr. Schreiber folgend! 
Entschließung zugestimmt: Die Görres-Gesellschaft hat!“ 
ihrer Tagung zur deutschen Wissenschaftskrisis er 
Stellung genommen. Sie lenkt die Aufmerksamkeit č“ 
Reichsregierung auf die steigende Not der Forschungsinstituit 
Wissenschaftsunternehmungen, Büchereien, vor allem aus, 
auf die Verkümmerung des wissenschaftlichen Nachwuchs“ 
Ebenso erlahmen die wissenschaftlichen Auslandsbeziehungc“ 
zum Nachteil der deutschen Gesamtkultur. Sie bittet dis 
Reichsregierung, der Notgemeinschaft der deutschen Wissel 
schaft eine tatkräftige Unterstützung und eine erhöhte Etai~ 
summe zuzubilligen, die sie befähigt, ihre Rettungsarbeit fort- 
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zuführen. Die zurzeit bewilligten Mittel reichen für diese 
Aufgabe nicht aus. Gleichzeitig macht die Görres-Gesellschaft 
die ihr nahestehenden Kreise des Auslandes darauf aufmerk- 
sam, daß zum Besten der gesamten Menschheitskultur ver- 
mieden werden muß, daß die deutsche Wissenschaft weitere 


Abschwächungen erfährt. 


Staatliche Entlohnung geistiger Arbeiter. 

Ein Leipziger Universitätsprofessor erhielt am 21. Septem- 
ber als Honorar für Staatsprüfungen in der Zeit vom April 
bis Juli 1923 die erschütternde Summe von 8640 M. (9600 M. 
minus 960 M. = 10proz. Steuerabzug) ausgezahlt. Diese 
Summe verteilt sich im einzelnen auf acht mündliche Prü- 
fungen zu je einer Stunde je 900 M., eine Hausarbeit (etwa 
diei Stunden Zeitaufwand) 1500 M. Am gleichen Tage stand 
der Dollar auf 182 000 000 M., die Goldmark war also rund 
43 000 000 Papiermark wert. Daher betrug das Entgelt für 
die geistige Tätigkeit eines Universitätsprofessors = 0,0002 
Goldmark! Ein anderer Fall: Die Physiologen deutscher Uni- 
versitäten waren zu der vor einiger Zeit in Edinburg veran- 
stalteten internationalen Physiologenversammlung eingeladen 
worden und sollten auf Wunsch der deutschen Regierung auch 
nach England reisen. Von den zuständigen Volksbildungs- 
ministerien waren die Reisekosten in fester Summe bewilligt 
worden. Das bereitgestellte Geld war indes in seinem Wert 
bis auf einen kleinen Teil zusammengeschmolzen, als die Reise 
wirklich angetreten wurde. Eine zweckentsprechende Nach- 
bewilligung durch die Behörden ist nicht erfolgt. Infolge- 
dessen hat die Notgemeinschaft der verschiedenen deutschen 
Universitäten den Fehlbetrag gedeckt. 


a 
Die Macht der Zeitungsanzeige. 

Das Ende des langen Zeitungsstreiks, der in New York ge- 
herrscht hat, ist von niemand mit größerer Freude begrüßt 
worden als von den Kaufleuten und Bankiers. Die New Yorker 
Geschäftswelt ist darüber einig, daß sie durch das Nicht- 
erscheinen der Zeitungen ungeheure Verluste erlitten hat. Es 
war ihnen einfach nicht möglich, mit ihren Kunden in dauernder 
Beziehung zu bleiben, und das Fehlen der Anzeigen wirkte 
äußerst ungünstig auf den Besuch der Geschäfte. Für die 
Wichtigkeit der Annoncen im New Yorker Leben ist die Tat- 
sache bezeichnend, daß an jedem Wochentag für etwa 260 000 
Dollar in den New Yorker großen Zeitungen annonciert wird, 
und an jedem Sonntag für über 400 000 Dollar. Am ersten Tage 
nach dem Streik hatte die „New York Times“ 286 Spalten 
Anzeigen in ihrer Ausgabe von 48 Seiten; sie mußte aber noch 
500 Spalten mit Anzeigen, die für die erste Ausgabe aufgegeben 
waren, zurückstellen. Die großen Geschäfte und Bankhäuser 
haben alles mögliche versucht, um die Zeitungsanzeigen zu er- 
setzen. So wurden in die Schaufenster große Tafeln gestellt, 
die die Anpreisungen enthielten; die Wände der Geschäfts- 
häuser waren über und über mit Plakaten bedeckt. Man 
schickte große Kolonnen von Leuten durch die Straßen, die 
Reklame-Plakate herumtrugen. Ein großes Warenhaus ent- 
schloß sich sogar dazu, eine eigene tägliche Zeitung herauszu- 
bringen, die nur Anzeigen enthielt, und diese Zeitung wurde 
unentgeltlich auf den Straßen und in den Zeitungsbuden ver- 
teilt. Andere Geschäfte schickten jeden Tag durch die Post 
Ankündigungen an ihre Kunden, und als diese Aufforderungen 
nicht genügend zogen, schickte man sogar Telegramme und 
eilige „Nachtbriefe“ in die Häuser, um zu den billigen Ausver- 
käufen einzuladen. All diese mit unglaublich hohen Kosten 
verknüpften Anstrengungen, die Käufer herbeizulocken, hatten 
aber nicht den Erfolg, den eine einzige Zeitungsanzeige sonst 
aufweist. Großen Vorteil hatten die Geschäfte in den Vor- 
städten von dem Streik, da die Vorstadt-Zeitungen weiter er- 
schienen und sie ihre Ausverkäufe anzeigen konnten. Viele 
Geschäftsfirmen annoncierten in den Blättern von Philadelphia, 
weil diese auf dem schnellsten Wege nach New York gebracht 
und viel gekauft wurden. 


Vom Gänsekiel zur Rotationsmaschine. 


Ein Rückblick von P. Groll. 


n der Spitze aller Kulturerrungenschaften des Mittel- 
alters steht als die in ihren Folgen segensreichste Tat 

8 die Erfindung der Buchdruckerkunst durch Johannes 
Gutenberg. Ein zweiter Columbus, hat er dem menschlichen 
g ssen eine neue Welt eröffnet, ein anderer Winkelried, der 
en Forschung eine Bahn gebrochen. Gefesselt lagen die 
chätze des Geistes hinter engen Klostermauern, dem Schrift- 
gelehrten nur erreichbar und verständlich, da sprengte Guten- 
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berg die Fessel, und es ward Licht. Aus der Zelle des Mönchs, 
aus der Studierstube des Gelehrten drang nun das Wort, 
durch den Druck beflügelt und vertausendiacht, über den 
ganzen Erdkreis, trug das gehäufte Gold fruchtbringender Ge- 
danken bis in die entlegenste Hütte und ließ es zum Gemein- 
gut aller werden.“ 

Mit diesen Sätzen begann vor 25 Jahren Dr. Börckel seine 
Festschrift zum 500jährigen Geburtstag des Erfinders der 
Buchdruckerkunst. Wir in unserer heutigen Zeit einer hoch- 
entwickelten Kultur, in der der Blitz drahtlos um den Erdball 
springt und die Entfernung von einem Teile Europas nach 
dem anderen in den modernen Flugzeugen sich nur auf Stunden 
erstreckt, können uns kaum einen Begriff von den kulturellen 
Zuständen machen, als die Buchdruckerkunst ihren segens- 
reichen Einfluß auf die Menschheit noch nicht ausüber konnte. 
Der Zusammenhang zwischen der Buchdruckerkunst und den 
kulturellen Errungenschäften der Gegenwart ist nicht schwer 
festzustellen. Das Wort des Gelehrten oder Lehrers, mag es 
in der Hochschule oder zu einem größeren Volkskreise ge- 
sprochen sein, findet nur einen in der Zahl beschränkten Hörer- 
kreis, er kann zu Hunderten, höchstens Tausenden sprechen. 
Erst dann, wenn das gesprochene Wort, durch den Druck ver- 
vielfältigt und vertausendfacht, in die Welt dringt und als 
Echo Zustimmung oder Kritik bringt, dann schafft es den großen, 
geistigen Kreis zwischen Männern der Wissenschaft, der 
Technik und allen den geistigen Führern, zwingt zum Nach- 
denken und Verfolgen des Gelesenen, zur Widerlegung, Er- 
gänzung oder Verbesserung. 

Ein kleiner Abschnitt aus der alten Geschichte, als die Buch- 
druckerkunst noch nicht erfunden war, soll hier eingeschaltet 
werden. Im 5. Jahrhundert vor Chr. waren die einzelnen Be- 
stimmungen der solonischen Verfassung, die in Athen an die 
Wände der Burg geschrieben waren, unlesbar geworden — 
oder auch gemacht worden. Es war deshalb nötig, alle Ge- 
setze, wie bei der Wiederherstellung der solonischen Ver- 
fassung wieder an die Wand zu schreiben. Die Besorgung 
dieses Geschäftes, mit dem notwendigerweise eine Art Re- 
daktion verbunden war, mußte einem einzigen Mann über- 
tragen werden, der dabei so willkürlich verfuhr, daß nach 
langem Zögern das entscheidende Gesetzbuch doch nie zustande 
kam, weil, ehe dies geschehen konnte, die Umstände sich schon 
völlig geändert hatten. Dieser Mann, Nikomachus, brauchte 
statt der vier Monate, welche ihm vorgeschrieben waren, 
sechs Jahre zur Vollziehung seines Auftrages, und während 
des ganzen Zeitraumes konnte jedes einzelne zu einem Pro- 
zesse nötige Gesetz nur von ihm verlangt werden. Man 
behauptet, daB er sich dabei allerlei Verfälschungen erlaubt 
habe und mitunter sogar die beiden Parteien eines Prozesses 
widersprechende Gesetze vorgelegt haben, welche beide von 
ihm erhalten zu haben sie behaupteten. Zuletzt sah man sich 
genötigt, ihm das übertragene Geschäft abzunehmen und ihn 
wegen seines Verfahrens zur Rechenschaft zu ziehen. 

Die Gesetze Solons scheinen ursprünglich auf Holz ge- 
schrieben gewesen zu sein. Wenigstens spricht dafür eine 
Stelle im Plutarch: „Das Volk kocht sein Gemüse mit Solons 
und Drakons Gesetzestafeln.“ Sonst war Papyros und später 
Pergament bei den Griechen und Römern das gebräuchlichste 
Schreibmaterial. Als Feder wurde das nach Art unserer Stahl- 
federn gespaltene Rohr benutzt. Die Gänsefeder tauchte erst 
im 6. Jahrhundert zur Zeit des Ostgotenkönigs Theodorich 
auf und hat sich dann auch bis in das vorige Jahrhundert er- 
halten. Sie beherrschte das ganze geistige Leben des Mittel- 
alters. Und es wurde viel geschrieben, nicht nur von Denkern 
und Dichtern, sondern auch in den Klöstern, in den Kanzleien 
der Fürstenhöfe und in den Schreibstuben des Kaufmanns. 
Das ging alles hübsch langsam, wenn auch die Gänsefedern 
unter dem Eifer des Schreibenden kreischten. Emil Ritters- 
haus, der rheinische Poet, besingt die gute alte Zeit: 


In Zeiten, als man Zeit noch hatte, 

— Wie lang sind jene Tage fern! — 
Da malte man auf jedem Blatte 

In großen bunten Schnörkeln gern. 
Man ging in faltigen Gewändern 

Mit Schritten voller Würdigkeit: 

Man hatte damals Zeit zum Schlendern, 
Doch wir, wir haben keine Zeit. 


Man kann sich denken, welche Revolution es bedeutete, als 
die Buchdruckerkunst erfunden wurde und die Mönche, die am 
meisten darunter zu leiden fürchteten, waren wohl die ersten, 
die die „schwarze Kunst“ als Teufelswerk bezeichneten. Tat- 
sächlich wirkte auf die Bücherpreise die Buchdruckerkunst 


erheblich ein. Während um die Mitte des 15. Jahrhunderts 
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eine gute Abschrift des Titus Livius 125 Goldtaler kostete, 
wurde 1470 die Mainzer Bibel mit 40 Goldtalern verkauft. Die 
Bücherpreise sanken teilweise bis auf ein Fünftel der Hand- 
schriftenpreise herab. 

Zu ihrer vollen Bedeutung und höchsten Leistung gelangte 
jedoch die Buchdruckerkunst erst durch die Entwicklung der 
Presse. War die Durchführung der allgemeinen Schulpflicht 
nur durch die Buchdruckkunst möglich, so die Entwicklung der 
Presse nur durch die vorangegangene Schulpflicht. In der Zeit 
von Gutenbergs einfacher Druckerpresse bis zur heutigen 
vollendetsten Rotationsmashine liegt das Zeitalter der Er- 
findungen und wissenschaftlichen Entdeckungen, die die Völker 
zu ihrer heutigen Kulturhöhe gebracht haben. Schon vor 
hundert Jahren nannte Carl Julius Weber (Demokritos) neben 
Reisen und Weltuntergang die Presse das beste, ins Große 
gehende Erziehungsmittel der Menschheit. „Vierundzwanzig 
bewegliche Buchstaben änderten die Welt, wie einst das erste, 
bloß schriftliche Alphabet der Phönizier, die dadurch, erhaben 
über Zeit und Zeitgenossen, Gesetzgeber und Religionsstifter 
wurdeu. Die Presse erleichterte den Ideenumlauf und das 
Studium der Natur, des Staates und der Religion; die Presse 
lehrte die Häupter der Völker erst praktisch: der Regent ist 
des Volkes willen da, nicht umgekehrt und die Religion eigent- 
liche Sache jedes einzelnen, denn sie ist Sache des Herzens.“ 

Und nun ein Bild aus dem amerikanischen Journalismus vor 
zwanzig Jahren. Es war am 6. September 1901, als in Buffalo 
der amerikanische Präsident Mackinley einem Attentat zum 
Opfer fiel. 
Blatte die Nachricht von dem Tode des Präsidenten ein. Zehn 
Minuten später, 4 Uhr 36 Min., eilten 200 „Newboys‘ mit den 
ersten Stößen Extrablätter „MacKinley ermordet“ durch die 
Straßen. Inzwischen wurden der Chefredakteur und der Ver- 
leger herbeizitiert und eine Zeitung in Buffalo angerufen. Um 
4 Uhr 48 Min. erschien das zweite Extrablatt mit einer halben 
Spalte Einzelheiten über das Attentat, dem Bilde des Präsi- 
denten und einem Plan der Ausstellung von Buffalo, wo das 
Attentat geschehen war. Der Verleger hatte die Zeit benutzt, 
einen Extrazug zusammenzustellen, und 25 Minuten später 
sauste der Sonderzug mit zwei Photographen, drei Zeichnern 
und fünf Redakteuren nach Buffalo. Unterdessen hatte schon 
lange das Extrablatt Nr. 4 das Extrablatt Nr. 3 abgelöst, und 
genau eine Stunde nach Eintreffen der Nachricht, wurde bereits 
das fünfte Extrablatt auf den Straßen verkauft. Es enthielt 
zwei ganze Seiten Einzelheiten über den Mord; eine Spalte 
Telephonisches, eine Spalte Biographie, zwei Spalten Porträte, 
Pläne und Zeichnungen, Interviews mit Senatoren, Gouver- 
neuren, Mitgliedern des diplomatischen Korps, Politikern usw., 
15 Listen mit Protestkundgebungen, von denen jede von mehr 
als hundert Namen unterzeichnet war; zwei- oder dreihundert 
Beileids-, Entrüstungs- und Sympathiedepeschen; die medi- 
zinischen Ansichten der zwei oder drei größten Chirurgen 
New-Vorks; eine Spalte mit „allgemeinen Eindrücken“; die 
Wirkung der Attentatsnachricht auf die Hauptwerte des New- 
Yorker Marktes; eine Biographie Roosevelts usw. Und das 
alles war in einem Zeitraum von 60 Minuten fertiggestellt 
worden. Ein Augenzeuge, der diese Leistung in einem Lon- 
doner Blatt schilderte, sagte dazu, das war nicht mehr rapider 
Journalismus — das war Blitzjournalismus. 

Dieser Blitzjournalismus, der hier in New York vor zwanzig 
Jahren beobachtet wurde, hat inzwischen in der ganzen Welt 
Finzug gehalten; Telegraph, Telephon, Stenographie und die 
modernen Rotationsmaschinen ermöglichen solche Leistungen. 
Besonders waren es die Verbesserungen des Telephons in 


Verbindung mit der Stenographie, die es möglich machten, 


Nachrichten von größerem Umfange schnell und viel billiger 
als durch den Telegraphen an die Zeitungen gelangen zu lassen. 
Alle diese langen Kongreß- und Prozeßberichte, die in der Zeit 
vor dem Kriege oft mehrere Seiten in den deutschen Zeitungen 
einnahmen, waren fast sämtlich auf telephonischem Wege an 
die Redaktionen gelangt. Wenn z. B. morgens 9 Uhr in 
München ein größerer Sensationsprozeß begann, wurde um 
9 Uhr 30 Minuten das erste Telephonat gegeben. In sechs 
Minuten war bei einem guten Stenographen in Berlin eine 
halbe Spalte durchgesprochen, 12—15 Minuten brauchte der 
Stenograph, um das Aufgenommene in die Schreibmaschine zu 
diktieren, um auf Wachspapier geschrieben zu werden. Dann 
ging der beschriebene Wachspapierbogen in den rotierenden 
Vervielfältigungsapparat, der bei jeder Umdrehung einen 
fertigen Abzug lieferte. Dann sausten die Radfahrer los, und 
eine Stunde nach Prozeßbeginn in München lag dann bei den 
Redaktionen in Berlin der erste Teil des ProzeBberichtes 
bereits vor. Das war deutsche Leistungsfähigkeit in der 
Bcrichterstattung. 
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Nicht minder groß war die Leistungsfähigkeit in der Technik 
der Zeitungsherstellung. Die Setzmaschine hatte inzwischen 
ihren Einzug gehalten, und die modernen Rotationsmaschinen 
waren zu immer größerer Leistungsfähigkeit vervollkommnet 
worden. Je höher die Auflagen der Zeitungen stiegen, um so 
höhere Ansprüche wurden an die Maschinen gestellt, denn die 
hohen Auflagen ließen sich nur halten, wenn die Zeitungen 
selbst schnell in die Hände der Leser gelangten. Wenn die 
Nachrichten, die z. B. bis 11 Uhr nachts eingingen, noch für die 
Morgenblätter benutzt werden sollten, und bis in die ersten 
Morgenstunden Hunderttausende von Zeitungsblättern ver- 
sandbereit sein mußten, dann wurden immer größere Schnellig- 
keitsleistungen von den Maschinen verlangt. Druckte eine der 
modernen Riesenmaschinen in einer Stunde eine 64 Seiten 
starke Zeitung auch in 15000 Exemplaren, fertig gefält und 
gezählt, so hatte man zu einer Auflage von Hunderttausenden 
bald ein halbes oder ganzes Dutzend solcher Maschinen nötig 
gehabt. Man ging deshalb bald dazu über, die Zeitung mit dem 
allgemeinen Teil und dem Inseratenteil vorauszudrucken und 
die vier oder acht Hauptseiten mit den neuesten Nachrichten 
zuletzt in die Maschine zu nehmen. Bei 8 Seiten Berliner 
Zeitungsformat lieferte die Rotationsmaschine schon 120 000 
Exemplare in der Stunde, immer fertig geialzt und gezählt. 

Es ist ein erfreuliches Zeichen der Höhe deutscher tech- 
nischer Arbeit, daß die meisten Rotationsmaschinen, die in 
Europa, Asien, Australien die Zeitungen drucken, aus einer 
deutschen Werkstatt, der Vogtländischen Maschinenfabrik in 
Plauen, stammen. In Deutschland in fast jeder größeren Stadt 
in Paris und Tokio, in London und Stockholm, in Moskau und 
Rio de Jeneiro, in Mailand und Sydney, um nur ein paar große 
Zeitungsstädte zu nennen, stehen diese Riesenmaschinen. 

Vom Gänseki@ bis zur Rotationsmaschine ist ein weiter Weg 
gewesen. Möge, nachdem der Kriegsdonner in Europa ver- 
stummt, auch bald der Völkerhaß verschwinden und die Stimme 
der Vernunft durch die. Rotationsmaschine vermillionenfacht 
durch die Welt schallen. 
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Der beste Rat in der Tollettenfrage. 


„Ich habe nichts zum Anziehen!“ Dieser Schreckensruf. 
der jetzt in der Zeit der neuen Mode und der beginnenden 
Saison wieder aus so manchem schönen Munde ertönt, Klingt 
dem ahnungslosen Manne so schmerzlich und ergteifend ins 
Herz, daß er sofort die Brieftasche zücken möchte, um die 
nötigen Milliarden flüssig zu machen. Aber wenn er der Be- 
rechtigung dieser Klage auf den Grund geht, da findet er, daß 
die Bejammernswerte sehr viele Kleider hat — nur nicht die 
richtigen. Sie vermag sehr wohl „ihre Blöße zu decken”, 
aber sie verachtet diese vorsintflutliche Auffassung vom Sinn 
der Kleidung und versteht unter „angezogen“, daß sie nach der 
neuesten Mode gekleidet ist. Wäre es nun in unserer Zeit der 
allgemeinen Verarmung, da Sparsamkeit so dringend geboten 
ist, nicht ein Glück für unendlich viele Haushalte, wenn die 
Frau die richtigen Kleider hätte und daher wüßte, was sie an- 
ziehen soll? Dieses Rätsel, eins der größten im Frauenleben, 
sucht die Leiterin eines englischen Modeblattes dadurch zu 
lösen, daß sie „den besten Rat für die Toilette“ gibt. Die 
Dame sieht beim Einkaufen vor allem darauf, daß sie etwas 
bekommt, was dem Zauberwort des „neuesten Modells“ ent- 
spricht und ihr gut steht. Sie bedenkt aber nicht, ob sich das 
Kleid auch zum längeren Tragen eignen wird, ob man es 
später noch verwenden kann. Außerdem beobachtet sie nicht 
die richtige Finteilung. Manche Frauen kaufen zu viele Kleider 
und nicht genug Hüte, Schuhe, Handschuhe und was sonst 
noch zur Kleidung gehört und für den Gesamteindruck so 
wichtig ist. Andere wieder kümmern sich mehr um Schmuck 


und Zierat aller Art, während sie die Frisur, die Zähne, den 


Teint vernachlässigen. Die Sehnsucht der Arbeiterin ist, gan? 
so sich anzuziehen wie die Luxusdame, die im Wagen fährt. 
und da sie dieses Ideal nie erreichen kann, so müht sie sich 
nutzlos ab, ohne je die Wirkung zu erzielen, die sie mit ihren 
bescheidenen Mitteln erreichen könnte. Die Sucht der Frau 
nach Abwechslung ist ein anderer Fehler, der das Kleider- 
budget vollkommen außer Rand und Band bringen kann. Nur 
wenige Damen sind so klug, daß sie sich damit begnügen: 
reizend auszusehen; die meisten wollen vielmehr, dab sie nach 
einiger Zeit wieder anders aussehen, und sie können bei dieser 
Verschwendung nicht wieder dieselbe Eleganz erreichen, die 
sie vorher besaßen, sondern müssen des Wechsels wesen 
herabsteigen. Wenn die Frauen ihre Toiletteneinkäufe mit 
Überlegung und Voraussicht betreiben würden, wenn sie nicht 
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Einst schrieb man mit der Feder. 


Der Anfang eines Lehrvertrages aus dem Jahre 1533. Original im Oetinänischen. Museum in 
Nürnberg. (Aus Steinhausen: Der Kaufmann; Verag von Eugen Diederichs, 


nur daran denken würden, ob ihnen etwas im Augenblick ge- 
fällt, sondern ob es sich auch längere Zeit verwerten läßt, 
ob es wirklich nötig ist, dann würden alle Frauen stets „etwas 
anzuziehen‘ haben. Endlich muß sich die Frau auch von dem 
Vorurteil frei machen, daß luxuriös mit elegant gleichbedeutend 
sei, gerade die feinsten Toiletten der ersten Firmen zeichnen 
sich heute durch besondere Einfachkeit aus. B. 


Der Mann, der — seine Frau nicht findet. 
„Aus Mangel an Damenbekanntschaften“, hieß es in den 
Heiratsgesuchen ver- 


gangener Zeiten, wenn Sn 
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der Mann das Betreten 
des — nicht mehr un- 
gewöhnlichen Weges— 
erklären und — ent- 
schuldigen wollte. Die — 
Frauen lachten dar- 
über: „Mangel an Da- 
menbekanntschaften?“ 
Als ob ein Mann, der 
heiraten will, nicht 
hundert Wege und 
noch einen offen hat, 
um eine Frau zu finden. 
Vielleicht werden sie 
noch lauter lachen 
über den Mann von 
heute, der sich ernst- 
haft, aber wirklich 
sehr ernsthaft, beklagt, 
daß es ihm nicht mehr 
oder doch nur unter 
größten Schwierigkeiten möglich sei, die ihm von der Vor- 
sehung auibewahrte bessere Hälfte zu entdecken. Einer hat 
mir sein Herz ausgeschüttet — sein Freund sekundierte. 
Hören Sie zu, meine Damen, und denken Sie sich Ihr Teil. 
„Früher“ — sagte der „Mann von heute“ — er fängt natür- 
lich auch mit „früher“ an — also: früher fand der gebildete 
Mitteleuropäer alle möglichen und unmöglichen Gelegenheiten, 
sich die Töchter des Landes anzusehen. Die hat er schließlich 
heute auch noch — Damenbekanntschaften kann er sogar mehr 
machen als je zuvor — sie sind aber auch meist danach. 
(Bitte, das sagt der 
Mann, nicht ich.) 
Es fehlt der gesell- 
schaftliche Rah- 
men, in dem man 
fruher der jungen 
Dame näher trat. 
Man lernte sie in 
der Familie kennen 
oder in Gesell- 
schaft, wo sie in 
der Begleitung ihrer 
Familie erschien. 
Man wußte da 
gleich, wen man 
vor sich hatte, man 
Sah den Kreis, dem 
sie entstammte, 
man konnte sie | 
Fannen lernen, im 
Hause, im Verkehr | 
mit ihren Angehö- 


Nach einem Holzschnitt von no Amman. 
Steinhausen: 


Das echo 


Leipꝛig.) 


Kaufmännische Schreibstube im 
Aus „Monographien zur deutschen Kulturgeschichte“ 


Der Kaufmann; Verlag von ugen Diederichs, Leipzig.) 
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Mensch hat Raum, Licht oder überhaupt Geld 


dazu, alle vornehme Geselligkeit ist schon ein- 


geschlafen oder dabei, sanft selig zu ent- 
schlummern. Wo findet der Mann Gelegenheit, 
jungen Mädchen näherzutreten und sie kennen- 


Frage hat eigentlich einen ernsten Hintergrund. 


Der Mann sagt: Es bleibt mir die Straßen- 


bekanntschaft, die Anbändelei im Café, in der 
Konditorei. Schon eine riskante Sache! Die 


machen würde, läßt mich glatt abfallen, denn sie 
geht auf dergleichen nicht ein. Die, die darauf eingeht, heirate 
ich doch nicht oder nur ausnahmsweise unter ganz besonderen 
Verhältnissen. Ich muß mir doch sagen: So gut sie heute mit 
mir mitgeht, so gut ist sie gestern auch schon mit anderen 


mitgegangen, wird sie morgen mit anderen gehen. Zur Unter- 


haltung — ja, sehr nett! Aber zum Heiraten, sehr bedenklich. 


Es bleibt noch die Bekanntschaft im öffentlichen Tanzsalon; - 
auch gegen sie sprechen alle Bedenken, die eben erörtert 


worden sind. 
Es bleibt noch die Wahl unter den Berufskolleginnen; sie ist 


noch ein einigermaßen 
gangbarer Weg und 
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öfters zur Ehe geführt. 
Wenigstens lernt man 
im täglichen Verkehr 
Charakter und Denk- 
weise der jungen Dame 
einigermaßen kennen 
und kann sich auf 
etwas solidere Grund- 
lagen hin entschließen, 
ihr näherzutreten, als 
das bei der Straßen- 
bekanntschaft der Fall 
ist, bei der zunächst 
zwar das rein Äußer- 
liche lockt, das Inner- 
liche aber, wie vor- 
auszusehen, um so 
mehr enttäuscht. Der 
Untergang aller gut- 
bürgerlichen Gesellig- 
keit wirft seine Schatten auch auf der „erstenLiebe goldene Zeit“. 
Es wird noch immer geheiratet, es muß also Männer geben, die 
auch heute noch wissen, wie es gemacht wird, aber trotzdem: 
es ist etwas faul in Hymens Reich. Der arme, unbeholfene 
Junggeselle, steht da und fragt: Wie finde ich eine Frau? Ob 
man ihm raten und helfen kann, meine Damen? 


Die Bäuerin als Künstlerin. 


Die Kräfte, die im Volk liegen, sind das höchste Gut, das 
eine Nation besitzt. In dem Streben nach Wiederaufbau und 


16. Jahrhundert. 


rigen und Freun- 
den. Heute fällt der 

amilienverkehr 
Sanz fort, denn kein 


Bänderlose Sechs-Rollen-Rotationsmaschine „Berlin“ mit 6 Falzapparaten 
fabrik in Plauen i. V., aufgestellt im Scherlhause in Berlin, 


Eine moderne Riesendruck maschine. 


und o Bogenausgängen aus der Vogtländischen Maschinen- 
in dem auch das „Echo“ gedruckt wird. 


zulernen, wie er seine Zukünftige kennenlernen 
möchte, bevor er sie zu seiner Zukünftigen macht? 


Gë 2: 1. e Jr gr Uu SEH Mee = Lachen Sie nicht so ironisch, meine Damen, die 


wirkliche junge Dame, die, die ich zu meiner Frau 


hat ja auch schon 
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Erneuerung müssen wir uns auf diese Mächte besinnen, deren 
geheimes, lange unbeachtetes Walten so Tüchtiges und 
Großes vollbracht hat. Aus diesem Gefühl heraus ist die neue 
Liebe und Pflege zu verstehen, die man jetzt den Werten des 
Volkstums zuteil werden läßt, und ein Zeichen dieser neuer- 
wachten Liebe ist die umfassende, vom Reichskunstwart Reds- 
lob im Delphin-Verlag zu München herausgegebene Bücherreihe 
„Deutsche Volkskunst“, deren erster Band „Niedersachsen“ von 
dem Leiter des Vaterländischen Museums in Hannover, 
Dr. Wilhelm PeBler, soeben erschienen ist. Was der nieder- 
deutsche Volksgeist an Kunstwerken geschaffen hat, mag es 
sich auf Haus und Kirche oder auf unsere engere Umgebung, 
Einrichtung, Gerät und Kleidung beziehen, wird hier in Wort 
und Bild vorgeführt, und wir bewundern die reiche Ge- 
staltungskraft dieser schlichten Bauern, die so stolze Zeug- 
nisse des ihnen eingeborenen Schönheitssinns schufen. Und 
neben dem Bauern steht die Bäuerin; auch sie eine Künstlerin 
in den mannigfachen Arbeiten ihrer fleißigen und geschickten 
Hände. Die uralten Künste der Frau, Spinnen und Weben, 
Nähen und Sticken, sind in der Volkskunst reich ausgebildet 
worden, und wo dieses Handwerk bereits ausgestorben schien, 
da hat es der Krieg wieder belebt, und in manchen Gegenden 
kam es zu größerem Flachsanbau und zur Wiedereinführung 
der Weberei. Niedersachsen bot durch die Mannigfaltigkeit 
seines Bodens und seiner hierauf beruhenden Wirtschaft schon 
früh die Voraussetzungen für eine hochentwickelte Spinnerei, 
nämlich blühenden Flachsbau und ausgedehnte Schafzucht. Die 
Grundlage für die Herstellung des Stoffes bildet das Spinnen, 
das wieder in der Bereitung der Flachs- oder Hanfmasse seine 
Vorstufe hat. Eine außerordentlich hohe Blüte der Hausweberei 
bestand noch vor kurzem in den kleinen Städten und Dörfern. 
So gab es in Bodenwerder, der Heimat Münchhausens, noch 
um die Mitte des 19. Jahrhunderts etwa 100 Berufsweber, die 
für die Ausfuhr arbeiteten, und erst die englische Maschinen- 
weberei zwang die Handwerker zur Auswanderung nach 
Amerika. Seit 1908 ist dieser berühmte Erwerbszweig in 
Bodenwerder völlig ausgestorben. Überall waren diese Künste, 
wenn nicht als Gewerbe, so doch jedenfalls für den Haus- 
gebrauch verbreitet. Außer dem Spinnen und Weben betrieb 
man das Färben des Leinens, wobei besonders das Blaudruck- 
verfahren beliebt war. Die Formen der Blaudrucker zeigen die 
Anmut des bäuerlichen Ornaments, und derartige Betriebe be- 
stehen noch jetzt in großer Zahl. 


Die Handarbeiten der Bäuerin zeigen sich in vielen Einzel- 
heiten der Tracht und der Einrichtung. Da finden sich an den 
Gardinen feine Häkelspitzen oder bunte Perlenstickereien an 
Decken und Bezügen. Die Vorzüglichkeit dieser Stickereien 
erklärt sich nur aus der jahrhundertelangen Überlieferung, die 
aus zahllosen Versuchen das Beste bewahrte. Die Stickmuster- 
tücher werden in Niedersachsen „Narrentücher“ oder „Letter- 
tücher“ genannt, weil ein Teil der Übungsmuster immer Buch- 
staben sind; daneben gibt es immer wiederkehrende Dar- 


stellungen, wie Christus am Kreuz, Adam und Eva, Vasen, 


Blumen, Vögel, Eichhörnchen, Schiffe usw. Solche Stickmuster- 
tücher, die gut ausgeführt waren, bildeten eingerahmt einen 
schönen Wandschmuck. Durchweg ist der Kreuzstich ange- 
wendet; die ältere Durchbruchstickerei auf Leinengrund ist 
in Niedersachsen nicht zu finden. Solch prachtvolle Stickereien 
findet man auch vielfach bei Schultertüchern und Schürzen, 
auch Applikationsarbeit mit Tüll auf seidenen Schultertüchern. 
Der Plattstich dagegen steigert sich von seiner Verwendung in 
der einfachen Weißstickerei über die farbigen Muster der 
Schultertücher bis zu jener Höhe der reichen Seidenstickerei, 
wie sie auf den Prunkhandtüchern, Kissenbezügen und Schulter- 
tüchern das Entzücken jedes Kenners erregt. Die Farben- 
freudigkeit der Schaumburgischen Handarbeiten wetteifert mit 
denen der Balkanvölker. Bei den weißen, blauen, lila 
Strümpfen wird der Kettenstich in bunten geometrischen 
Mustern benutzt. Die bunten Stickereien aus Glasperlen zieren 
Halsschleifen und Frauenmützen in zahlreichen niedersächsi- 
sichen Landschaften. Auch Metall in der Gestalt kleiner, kreis- 
runder Flindern wird verwendet und funkelt auf den schaum- 
burgischen Schultertüchern so prachtvoll wie ein glänzender 
Schuppenpanzer. Verschiedene Mittel vereinen sich, um Reich- 
tum und Schönheit der Alpländer Brustlätze hervorzubringen. 
Gegenüber diesen wundervollen Sticktechniken, die die 
Bäuerin als große Künstlerin zeigen, tritt der Kreuzstich bei 
Gebrauchsgegenständen ganz zurück. Manche dieser Tech- 
niken werden heute wieder neu belebt. So verwendet man in 
Scheeßel in Nordhannover den mit der Nadel für den Mützen- 
strich gefertigten Tülldurchzug jetzt als Blusensaum und die 
Perlenstickereien der Mützen, Brust- und Schulterkragen als 
Einsatz bei weißen Kleidern. 
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Die Ruhmes- Terrasse. 


In kurzem wird in Kassel die Erinnerungsstätte für die Opier 
des Weltkrieges aus dem ehemals kurhessischen Gebiet einge- 
weiht, die wohl die eigenartigste und zugleich schönste deutsche 
Heldenstätte der Krieger darstellt. Von der schönen Aussicht, 
einem Promenadenweg mit alten Schlössern, geht ein 30 m 
tiefer, mit jahrhundertalten Bäumen und Büschen bestandener 
Abhang zu dem malerischen, von der Fulda umspülten und mit 
einem entzückenden Rokokoschlößchen ausgestatteten Auepark. 
der sog. Aue, in der ein schlummernder Marmorlöwe die Er- 
innerung an jene treuen Hessen aufrechterhält, die wegen 
ihrer Teilnahme an dem Dörnbergschen Aufstande von 189 
durch die Franzosen erschossen worden sind. Eine wunderbar 
gegliederte Terrasse verband ehemals den Park mit dem 
Georgenpalais, dem späteren Generalkommando des 11. Armee- 
korps. Es ist ein Werk des genialen Baumeisters du Ry, der 
die schönsten Kasseler Bauwerke geschaffen hat. Mit der 
Zeit verfiel die Terrasse. Buschwerk und Bäume überwucher- 
ten sie. Dank freiwilliger Spenden ist nun in zweijähriger Ar- 
beit die Terrasse wiederhergestellt worden, und ebenso ein 
Grottensaal, der den Abschluß bildet. Mit diesem unter der 
Schönen Aussicht liegenden Grottensaal ist die du-Ry-Terrasse 
zur Gedenkstätte bestimmt worden. An ihren Wänden werden 
Erinnerungstafeln der einzelnen Regimenter angebracht, die 
aus dem Bereich des 11. Armeekorps ins Feld zogen. Eine An- 
zahl dieser Tafeln sind schon fertiggestellt und von den An- 
gehörigen der Regimenter feierlich geweiht worden. Weiße 
Bänke laden auf der Einzelterrasse zur Ruhe ein, und der Blick 
der dort Rastenden wird abgelenkt von der Hast der Zeit aui 
die Wucht, die aus den Zahlen der Gedenktafeln spricht. Kurz 
und gewaltig verkündet jedes Regiment, wieviel Tote es auf 
den Schlachtfeldern des Weltkrieges ließ. Hier werden küaftig 
die Gedenkfeiern der Regimenter für ihre Gefallenen stattfinden. 
Die Erhaltung eines alten Kulturgutes, die Professor Sautter, 
Kassel, und dem kurhessischen Kriegerbunde zu danken ist, 
verleiht dem neuen Werk noch einen erhöhten Wert. 


Neue Zunahme des schlesischen Weinbaues. 


Aus Saabor in Schlesien wird uns geschrieben: Die 
außerordentlich guten Ernten der vergangenen Jahre sowie 
die rapide Aufwärtsentwicklung der Weinpreise haben im 
ganzen Grünberger Weinbaugebiet zur Folge, daß wieder neue 
Weingärten angelegt werden und die Weinbaufläche in der 
Zunahme begriffen ist. Dies trifft nicht nur auf die eigent- 
lichen Grünberger Rebenhügel zu, sondern auch auf die Aus- 
läufer dieses Weinbaugebietes. Einer derselben folgt dem 
Verlaufe des uralisch-karpathischen Landrückens, der östlich 
von Grünberg von der Oder dürchbrochen wird. Auf dem 
Höhenzug, der von Grünberg zum schlesischen Strom hin- 
überstreicht, sind die Orte Droschkau, Loos, Saabor und 
Milzig a. Oder alte Sitze des Weinbaues. Dieser ging aber 
genau so zurück wie auf den Weinbergen, die die Stadt Grün- 
berg umkränzen. Der Rückgang trat bereits vor dem Welt- 
kriege ein, da der Wein damals niedrig im Preise stand und 
andere Bodenkulturen sich als ergiebiger erwiesen. Am 
meisten hat sich in dieser Abzweigung des Grünberger Reben- 
gebietes der Weinbau in Saabor erhalten, das neuerdings öfters 


.genannt worden ist, seit die Schloßherrin von Saabor, Prin- 


zessin Hermine zu Schoenaich-Carolath Wilhelms Il. zweite 
Gemahlin geworden ist. In Saabor besteht seit 1907 auch ein 
Winzerverein, der sich eben jetzt wieder lebhaft mit der Neu- 
belebung des Weinbaues befaßt und besonders danach strebt. 
daß die Südabhänge der Höhen mit Reben bepflanzt werden. 
In den Vorjahren sind hier dieselben guten Mostgewichte 
erzielt worden wie in Grünberg, das darin wiederum den 
westlichen Weinbaugebieten kaum nachgestanden hat. Gerade 
Saabor mit seinen so überaus lebhaften Bestrebungen, die Hei- 
mat im besten Sinne des Wortes zu hegen und zu pflegen. 
eignet sich für solche Bemühungen ausgezeichnet, wie erst im 
Juni d. J. wieder der glänzend verlaufene schlesische Heimattag 
bewiesen hat. Östlich von Saabor weist Milzig an der Oder 
alte Rebenhügel auf; an der niederschlesischen Stromstrecke 
ist es einer der ältesten Weinorte. Leubus, Beuthen a. O. 
Carolath, Milzig, Tschicherzig, Crossen, das ist die Reihe der 
Orte am Oderstrom, die Weinberge besitzen bzw. besessen 
haben und die heute wie ehedem alle Vorbedingungen aui- 
weisen, die zum erfolgreichen Weinbau nötig sind. Daher ist 
sehr zu hoffen, daß sie sich dieser Vorzüge von neuem erinnern 
und daß auch von den zuständigen Regierungen und Landwirt- 
schaftskammern das möglichste getan wird, diese alten 
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Oderweinberge, auf denen schon mancher gute Tropfen ge- 
wachsen ist, wieder nutzbar zu machen und, soweit der Reben- 
bau noch vorhanden ist, diesen zu vermehren. Besonders die 
Liegnitzer Regierung, die für solche Dinge ein wachsames Auge 
hat, interessiert sich sehr dafür, daß an den Ufern der Oder 
wieder größere Weingemarkungen entstehen, wie sie der Elb- 
strom von Dresden-Loschwitz bis weit unterhalb Meißen aufzu- 


weisen hat. B.T. 


Mädchenhandel. 

Die Zentralstelle der Berliner Kriminalpolizei zur Be- 
kämpfung des internationalen Mädchenhan- 
dels beschäftigt sich mit der Aufklärung eines schändlichen 
Treibens, das durch zwei Verhaftungen ans Licht gekommen ist. 

An der holländischen Grenze bei Emmerich wurde ein ge- 
wisser Kornelius Ritter, der ein junges Mädchen über die 
Grenze bringen wollte, von dem holländischen Grenzkommissar 
angehalten und der deutschen Behörde übergeben. Seine Be- 
gleiterin wurde nach Emmerich zurückgeschickt. Ritter sitzt in 
Emmerich im Gefängnis und hat gestanden, daß er seit Anfang 
des Sommers Mädchen nach Holland gebracht hat. Wie er sagt, 
lernte er einen gewissen van Gülpen kennen, einen Hol- 
länder, der ihn bat, ihm junge Mädchen zuzuführen. Ritter 
fand auch in Tanzlokalen und dergl. Mädchen von 17 bis 18 
Jahren und brachte sie in Emmerich mit van Gülpen zusammen. 
Der Holländer, ein etwa 30 Jahre alter, eleganter Mann, der 
nur gebrochen Deutsch spricht, tat zwar so, als ob die Mädchen 
in Holland gut bezahlte Stellungen erhalten sollten, ließ aber 
Ritter nicht in Zweifel darüber, daß sie zu unlauteren Zwecken 
angeworben werden sollten. So wurden, wie der Verhaftete 
gesteht, von ihm und van Gülpen im Laufe des Sommers etwa 
50 Mädchen nach Holland gebracht. Ritter erhielt für jede 
„Lieferung“ einige Millionen, im ganzen etwa 60 Millionen. Auf 
van Gülpen wird jetzt eifrig gefahndet. 

Ein gewisser Frank sitzt in Siegen in Haft. Die Berliner 
Zentralstelle hat nun einen Brief aufgefangen, der in Hamburg 
geschrieben ist und an einen Charlie Frank gerichtet war. In 
diesem Schreiben heißt es: „Die fünf Mädchen sind gut ange- 
kommen und gesichert. Sie sind unterwegs nach New York. Im 
Hafen von Hamburg wimmelt es von Polizisten. Nach müh- 
samer Arbeit haben wir sie aufs Schiff gebracht. Zwei hätten 
uns durch ihr Weinen verraten, aber Du weißt ja, Chloroform 
wirkt gut. Bill ist verhaftet worden, Jonny ist an seiner Stelle. 
Ich habe die Mädels nach St. Francisco, „Blue Bird“, gebracht. 
Da können sie nach Vater und Mutter schreien, soviel sie 
wollen. Wenn Du wieder Ware hast, so bringe sie gleich nach 
Hamburg zur Mädchenbörse. Sollte die Polizei auf Dich auf- 
merksam werden, so verschwinde nach Bremen. Der Scheck 
über eine Million Dollar folgt nach. Sollten die Mädels sich 
sträuben, so bringe sie dahin, wo ich sagte, dort werden sie 
Schon zu Vernunft kommen.“ 

198 in Siegen Verhaftete mit dem hier erwähnten Frank 
i ch ist, wird noch untersucht. Nach allem scheint es, daß 
lese Mädchenhändler auch in Berlin wieder an der Arbeit sind. 


Plünderung und Brandstiftung auf einem Kruppschen Gute. 


Beete großen Plünderung kam es auf dem Gute Thein- 
begabe ei Mörs, das der Firma Krupp gehört. Zur Nachtzeit 
wezen 8 2000 Personen auf das Gut und behaupteten, 
fordert bensmittel zu kommen. Es wurde aber nichts ge- 
rd ‚ sondern die Leute drangen einfach planmäßig von allen 
schlugen die Gebäude, indem sie Türen und Fenster ein- 
das Fede aus den Ställen die Schweine herausführten und 
und a mit Knüppeln totschlugen. Die mit Getreide- 
BE 55 gefüllten Scheunen wurden in Brand ge- 
aller Mühe Feuerwehren der benachbarten Orte hatten trotz 
ständig E die Macht, die Scheunen zu retten, die voll- 
Bëss niederbrannten. Auch andere Baulichkeiten fielen dem 
r zum Opfer. 
y Dio Fürstentochter als Hochstaplerin. 

8 waren einem amerikanischen Ehepaar in einem 
kostbare 88 nahe dem Bahnhof Friedrichstraße zu Berlin 
ark ent chmucksachen im Werte von mehreren Billionen 

Schnell m. worden. Der Diebstahl ist überraschend 
anakan e worden. In dem Hotel wohnte neben dem 
ickmann, d en Ehepaar das dänische Ehepaar Dickmann. 

uropa Dé e Vertreter des amerikanischen Tabaktrustes in 

Frau, die = atte vor einigen Jahren in Konstantinopel seine 
witsch, k ochter Feodora des russischen Fürsten Sorocho- 
»Kennengelernt. Die meisten Angehörigen der fürst- 
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lichen Familie waren durch die Bolschewisten hingemordet 
worden. Die wenigen verschont gebliebenen "hatten sich nur 
ganz mittellos flüchten können. Feodora war nach Kon- 
stantinopel entkommen, wo sie, in bitterster Not, eine 
Stellung als Kellnerin annahm. Hier lernte Dickmann sie 
kennen, verliebte sich in das junge Mädchen und heiratete es. 
Das junge Paar machte nun, dank dem enormen Einkommen 
Dickmanns, ausgedehnte kostspielige Vergnügungsreisen 
durch ganz Europa. Der junge Gatte behängte seine Frau 
mit kostbaren Pelzen und Schmucksachen und versagte ihr 
keinen Wunsch. Trotzdem kam die Frau mit ihrem Gelde 
nicht aus, und hinter dem Rücken ihres Mannes geriet sie 
auf die abschüssige Bahn. Vor einigen Wochen in Berlin ein- 
getroffen, wohnte das Ehepaar zunächst in einem Hotel nahe 
dem Zoo. Dort lernte es das amerikanische, sehr junge Ehe- 
paar kennen. Beide Paare schlossen innige Freundschaft, und 
da mag Frau Dickmann vielleicht zuerst der Wunsch ge- 
kommen sein, sich der sehr kostbaren Juwelen ihrer 
Freundin zu bemächtigen. In dem Hotel bot sich dazu kaum 
Gelegenheit, da beide Paare in verschiedenen Geschossen 
wohnten. Frau Dickmann überredete deshalb ihren anfangs 
zögernden Gatten, in das andere Hotel überzusiedeln; sie 
bestimmte auch das amerikanische Ehepaar dazu und ver- 
anlaßte es dort, ein Zimmer neben dem ihrigen zu nehmen. 
Dort bemächtigte sich Frau Dickmann dann des kostbaren 
Geschmeides, während das Fhepaar mit ihrem Gatten in den 
Gesellschaftsräumen weilte. Dieser Diebstahl ist übrigens 
keineswegs der erste, vielmehr hat sie in allen größeren 
Städten des Kontinents Juwelendiebstähle verübt. So konnte 
festgestellt werden, daß sie vor zwei Jahren in einer Pension 
in der Rankestraße einer befreundeten Dame eine Perlenkette 
und eine Brillantbrosche entwendet hat. Bei Durchsuchung 
ihres Hotelzimmers wurden zwei Ohrringe, deren Steine aus- 
gebrochen sind (etwa 4 Karat), vorgefunden. Zweifellos 
rühren auch diese von einem noch nicht aufgeklärten Dieb- 
stahl her. 
Die Billionengeschäfte des 22jährigen. 

Wegen verschiedener Konkursverbrechen, Schwindeleien 
und Betrügereien wurde von der Berliner Kriminalpolizei der 
22 Jahre alte „Großkaufmann“ Fritz Hübner aus Breslau fest- 
genommen. Die junge Mann hatte es durch betrügerische 
Handlungen fertiggebracht, Billionenwerte an sich zu bringen. 
Zunächst hatte er Breslau heimgesucht und flüchtete dann, 
als er wegen Konkursverbrechen eingesperrt werden sollte. 
Von Breslau kam er nach Berlin, wo er in der Martin-Luther- 
Straße sofort eine neue Firma gründete. Diese neue Firma 
nannte er M. Otto, Webwarengroßhandlung. Er setzte sich 
mit großen Firmen in Verbindung, machte große Einkäufe und 


entnahm die Ware entweder auf Kredit oder bezahlte mit 


Schecks, für die keine Deckung vorhanden war. Die 
Waren selbst machte er schleunigst zu Geld und lebte davon 
auf großem Fuße. Ganze Lastautos von Stoffen, Seiden- 
strümpfen usw. hatte er in kurzer Zeit zusammengekauft. 
Seine Referenzen, die er aufgab, waren stets gut. Wie später 
festgestellt werden konnte, waren sie jedoch von ihm selbst 
geschrieben worden. Bevor er jedoch auch den Berliner 
Staub von seinen Füßen schütteln konnte, war ihm die 
Berliner Kriminalpolizei auf der Spur und brachte ihn hinter 
Schloß und Riegel. Er habe der „Rockefeller von Berlin“ 
werden wollen, gab er bet seiner Verhaftung an. 


Die Splonin und ihre Liebhaber. 

Die Geschichte beginnt mit einer Kaffeehausbekanntschaft in 
München. Herr Karl Nisselbeck, Führer einer Abteilung der 
Roßbachbrigade in München, lernt in einem Schwabinger 
Kaffeehaus eine Frau Kati kennen. Sie ist ganz hübsch mollert 
und leidlich elegant. Man freundet sich an, man lernt sich 
lieben, obgleich Kati ganz andere politische Ansichten hat als 
Karl Nisselbeck. Sie behauptet, die Geschichte von der 
Schwarzen Schmach sei Blödsinn, und die französischen Offi- 
ziere seien sehr angenehme Leute. Obgleich derartige Reden 
auf den Roßbachmann eigentlich wie ein rotes Tuch hätten 
wirken müssen, geschah nichts dergleichen. Denn er lichte, 
und hinter der Liebe treten scheinbar politische Bedenken 
zurück. Man besuchte Bars und Dielen und amüsierte sich 
nach Kräften. 

Eines Tages aber in einer zärtlichen Stunde wurde Kati 
deutlicher. Sie meinte, Karlchen solle ihr doch etwas von 
seinen Geheimnissen erzählen, nicht von denen der Liche (die 
ia jedermann hat), sondern von den (Icheimnissen der Robbach- 
Organisation, ob die Reichswehr Verbindung mit Roßbach und 
Hitler habe und ob sie wohl stark genug Sei. um gesen Frank- 
reich Krieg zu führen. Dieses Verlangen machte Karlehen be- 
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denklich. Er klopfte auf den Busch, und Kati gab zu, daß 
Mitteilungen über diese Dinge von den Franzosen gut bezahlt 
würden. | 

Herr Nisselbeck sah sich nun in einer Zwickmühle; das an 
sich nette Verhältnis abzubrechen, wäre schade gewesen, 
andererseits konnte er als anständiger Roßbachmann doch nicht 
gut mit einer Spionin paktieren. Er entschloß sich, den be- 
quemen Mittelweg zu gehen: also machte er seiner Organisa- 
tion Meldung, daf er eine französische Spionin kennengelernt 
habe, und erbot sich, sie weiter zu beobachten. Und das 
wurde ihm gestattet. Das Glück des verliebten Paares war 
also gesichert. Aber Kati war nicht nur Herrn Nisselbecks 
Freundin, sondern sie hatte auch einen Freund unter den 
Nationalsozialisten, einen Herrn Weber, der im hoffnungs- 
vollen Alter von 18 lahren stand, ferner einen dritten bei den 
Sozialdemokraten, seines Zeichens Kunstmaler, und noch einen 
vierten mit fremdländischem Namen, der kam und ging und 
den eigentlich niemand richtig kannte. Mit dem kleinen Natio- 
nalsozialisten versuchte sie es genau so zu machen wie mit 
ihrem Freund Nisselbeck. Aber die Jugend ist bekanntlich 
schnell fertig mit dem Wort, und als sie dem Weber gegen- 
über Nisselbeck als „gutes Beispiel“ hinstellte, ging Weber zur 
Polizei und zeigte Nisselbeck ap. 

Da kam nun die ganze Geschichte ins Rollen. Es stellte sich 


heraus, daß Kati eine Frau Bruhns-Brüning war, die zwar von 


Geburt bayrischer Nationalität war, seit längerer Zeit aber im 
besetzten Gebiet lebte. Sie war in erster Ehe geschieden, in 
zweiter Ehe mit einem Artisten verheiratet, der nacheinander 
Vortragskünstler, Bergarbeiter und Versicherungsagent wurde 
und der sich jetzt in Düsseldorf aufhält. Es stellte sich ferner 
heraus, daß ihre Korrespondenz mit ihrem Manne nicht ganz 
einwandfrei war, und sie wurde infolgedessen verhaftet. 

Nun hatte sie sich vor dem Strafsenat des Reichs- 
gerichts wegen Verrats militärischer Geheimnisse zu verant- 
worten. Der Senat sprach sie schuldig: Sie muß ihr Ver- 
brechen mit 3% Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehrverlust und 
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht büßen. 


Salomon Landolts Urteilssprüche. 
Von David Heß. 


Im Verlag der Bremer Presse (München) hat Hofmannsthal jetzt 
den zweiten Band seines hier bereits. angezeigten „Deutschen > 
buchs‘! veröffentlicht. Darin finden wir folgenden Abschnitt aus dem 
1820 in Zürich erschienenen Buche von David Heß über Salomon 
Landolt, dem Gottfried Keller in seinem Landvogt von Greifensee 
ein Denkmal gesetzt hat. 

alomon Landolts Urteilssprüche trugen oft einen so 
besonderen Charakter, daß man dieselben in doppelter 
Beziehung mit Recht salomonisch nannte. 
von mögen hier als Beispiel angeführt werden. In Greifensee 
wurde immer von Hexerei geplaudert, und ein im Rufe der 
Schwarzkunst stehender Schneider trug viel zur Verbreitung 
des Aberglaubens bei, indem er ausstreute, er vermöge jeden 
zu bannen, der ihm etwas anhaben wolle. Als der Unfug immer 
mehr überhand nahm und der Schneider den Wahn des Volkes 
zu allerlei schlechten Streichen mißbrauchte, ließ Landolt den- 
selben einziehn, an die Stud stellen und verhieß ihm eine große 

Belohnung, wenn er, vor dem versammelten Volk, den Arm 

des Amtsboten, der ihn mit der Rute zwicken sollte, zu lähmen 

vermöge. Aber bei den ersten Hieben rief der Schneider kläg- 
lich aus, der Landvogt sei ein besserer Hexenmeister als er 
selbst und treibe ihm die Teufelskünste mit der Seele aus! 

Von nun an war die Zauberkraft und aller Glaube an dieselbe 

gänzlich von ihm gewichen. 

Dem Bettelvogt hatte Landolt oft vergebens eingeschärft, 
kein liederliches Gesindel im Städtchen zu dulden; jener blieb 
immer gleich nachlässig in der Ausübung seiner Pflicht. Als 
nun wieder ein Bettler an der Pforte des Schlosses schellte 
und einen Zehrpfennig verlangte, ließ Landolt den Vagabunden 
ins Wirtshaus führen und ihm dort Wein und Speisen zur 
Genüge vorsetzen. Nach Verfluß einer Stunde wurde der 
Bettelvogt gerufen, und der Landvogt sprach: „Es sitzt einer 
im Wirtshaus und Jäßt es sich auf deine Kosten wohl schmecken; 
jetzt mag er satt und es an der Zeit sein, für ihn zu bezahlen 
und den Kerl weiterzuführen.“ Von nun an sah man keine 
Bettler mehr in Greifensee. 

Separatisten aus der Gegend von Raiz hatten dem Landvogt 
nicht gehuldigt und sich nie zu irgendeiner Erfüllung brüder- 
licher Pflichten verstehen wollen. Nachdem Landolt ihnen 
wiederholte Vorstellungen gemacht, die alle fruchtlos blieben, 
gestattete er bei herbem Winter armen Leuten aus der Nach- 
barschaft, sich Holz aus den Waldungen der widerspenstigen 
Sonderlinge zu holen. Wie er es erwartet hatte, standen diese 


Das Echo 


Einige da- 


Nr. 2102 


bald vor ihm und brachten ihre Klage über den verübten 
Frevel vor. „Wer seid ihr,.“ fragte Landolt, „ich kenne euch 
nicht!“ „Wie ist es möglich, daß Ihr uns nicht kennen solltet, 
Herr Landvogt,“ war die Antwort, „wir sind ja die und die!“ 
„Euern Namen weiß ich wohl,“ erwiderte Landolt, „aber ich 
kann euch doch nicht für Schweizer Bürger und Herrschafts- 
angehörige halten, da ihr mich auch nicht als euren Landvogt 
anerkennet. Ihr habt weder Militärdienste noch bürgerliche 
Pflichten gegen das Vaterland erfüllen wollen; ihr gehöret also 
niemandem’ an. Geht und schafft euch selbst Recht, ich kann 
euch keins erteilen.“ Betroffen schlichen die Leute sich fort 
und fügten sich in der Folge in alles, was von ihnen gefordert 
wurde, wogegen Landolt sie dann auch vor allen ferneren 
Beeinträchtigungen schützte. 

Ein Bauer von Maur, namens Gretler, beklagte sich bei dem 
Landvogt über die Unvertragsamkeit seiner Frau, die immer- 
fort mit ihm zanke, ihn mißhandle und ihm sogar in ihrer Wut 
eine Schale siedenden Kaffee in die Brust gegossen habe, wo- 
von die Spuren wirklich noch sichtbar waren. Landolt liel 
sich mit diesem Manne in eine lange Unterredung ein, ohne 
mit sich selbst einig werden zu können, wer von beiden Ehe- 
leuten eigentlich der bösere Teil sein möchte. Endlich sprach 
er: „Ich sehe wohl, daß du ein geplagter Hiob bist, und will 
dir Recht schaffen. Künftigen Sonntag laß ich dein Weib in 
die Drille sperren, und dann kannst du den giftigen Satan vor 
der ganzen versammelten Gemeinde drillen, solang es dir 
gefällt!“ Der Bauer erschrak und beteuerte dem Landvogt, 
dazu könne er sich unmöglich verstehen. Wenn auch böse, so 
sei sie doch seine Frau, und es stehe ihm nicht an, dieselbe vor 
den Augen aller Welt der Schande preiszugeben. Er hätte 
eigentlich nur gewünscht, der Herr Landvogt möchte ihr einen 
kräftigen Zuspruch halten. Landolt hieß ihn abtreten und die 
Frau rufen. „Ich höre,“ begann er zu dieser, „du lebest in 
einer schlimmen Ehe und geratest öfter in heftigen Wort- 
wehsel mit deinem Manne? Es muß wohl ein nichtsnutziger 
Kerl sein!“ „Jawohl ist er das“, erwiderte das Weib und fing 
nun an, sich mit geläufiger Zunge in einen ganzen Strom bitterer 
Klagen über des Mannes Fehler zu ergießen. „Wenn dem also 
ist,“ sprach Landolt, „so werde ich dir wohl Ruhe verschaffen 
müssen. Weißt du was! Wir lassen den Schwerenöter am 
nächsten Sonntag in die Drille setzen, und dann kannst du ihn 
nach Herzenslust kuranzen.“ Jetzt funkelten die Augen der 
Xanthippe, und freudig rief sie aus: „Ja, ja, Herr Landvogt! Das 
will ich mit tausend Freuden tun; ich will ihn drillen, daß er 
an mich demken soll!“ Nun wußte Landolt, wen er vor sich 
hatte, und ließ die Zänkerin zwar nicht drillen, aber doch für 
ein paar Tage bei Wasser und Brot einsperren, bis sie mürbe 
geworden war. 


„Gerade jetzt.“ 


oethe hat festgestellt, daß die freundliche Aufforderung 

Ergo bibamus zu jeder Gelegenheit paßt. Zum heutigen 

Tag könnte man es sagen und zum morgigen, bei löb- 
lichem Tun und bei traurigem. Es sei die ewig gültige Inter- 
jektion nach der Verschiedenheit der Begebnisse. Heutzutage 
ist gewiß nicht unrichtig, was vor 150 Jahren richtig war: 
immerhin ist es zu kostspielig geworden, häufig die Nutzanwen- 
dung aus der Erkenntnis zu ziehen, daß das Trinken allewei: 
rätlich ist, und deswegen dürfte auch der erkenntnisbringende 
Ausspruch neuerdings seltener gehört werden. 

Weniger kostspielig ist da schon eine andre Redewendung. 
die mit der Goetheschen den Vorteil gemeinsam hat, jeder 
Sachlage gerecht zu werden. Sie heißt „Gerade jetzt“ und 
möge jedem Gelegenheits- und Berufsredner, sofern er sie 
nicht sowieso schon anwendet, ans Herz gelegt sein. Ich habe 
sie innerhalb der letzten 14 Tage einige Dutzend Male bei den 
unterschiedlichsten Gelegenheiten gehört und mit Freude ihre 
ungeheure Elastizität bewundert. 

Zuerst hörte ich sie aus dem Munde eines Kabaretthumo- 
risten: Es seien schwere Zeiten, aber eben deshalb braucht 
das Volk gerade jetzt den Humor. Dann teilte mir ein Philo- 
sophieprofessor mit, daß eben diesem Volke gerade jetzt innere 
Beschauung not täte. Auch die Politik hat sich dieser schöne‘ 
Bestärkung bemächtigt. Nacheinander klärten mich ein Völk. 
scher, ein Pazifist und ein Kommunist auf, daß gerade jetzt die 
Blutsverbundenheit, .. . der Völkerversöhnungs gedanke. 
der Klassenkampf in den Vordergrund zu rücken seien. „Geradt 
jetzt“, sagte auch mein Vetter, der Bankbeamte, vor 14 Tagen 
zu mir, als es an der Börse krachte, müsse man einsteigen. 
aber gerade jetzt muß man es nach seiner Meinung auch, w° 
die Kurse in die Höhe gehen. „Gerade jetzt“ soll man sich der 
Mystik und dem Materialismus zuwenden, dem Vegetarismus 
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und dem Aquavit an den Hals stürzen, Devisen hamstern und 
das letzte Möbelstück gegen Papiermark eintauschen, auf 
Hitler und Lenin schwören. „Gerade jetzt“ heißt der große 

Treffpunkt aller Gedankensysteme der Gegenwart. 
Meiden wir gerade jetzt die Leute des Gerade jetzt. Sie 
haben mit ihrer wichtigtuerischen Aktualitätsmacherei gerade 
jetzt keine Berechtigung. („Köln. Ztg.“) 
GE ae mee Keel, 
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Auigabe Nr. 82. 
Von F. Sackmann in Kaiserslautern. 
(I. Preis im Problemturnier des „Deutschen Schachbundes“.) 
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Weiß. 
Stellung. Weiß: Kb3, Das, Lg4, Se4, 14. Bc2, f3, f5, h2 
(9 Steine). — Schwarz: Kid, Td2, h6, Les, Sb2, g8, Bd3, ep 


(8 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. (Ein 
wunderhübsches Ideenproblem.) Die Namen erfolgreicher Löser 


werden veröffentlicht. 
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Geldschrankbau. 
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Nr. 2001 a 


Ganz aus 
Stahlu.Eisen 


ohne Holzteil 
Auf 
Verpackung für Übersee zu haben. 
Oh ah Wl seite öffnen, die Kasse 
* 824 sie weiter zu versenden, 


einmal eine kleine 


, Größtes Bücher- 
Nr. Innen- Nuizb.Innenraum Buch | Ge 
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cm cmx cm 
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2001 
— 1 Tresor, 1 verst. Platte 50 10 30 10 30 35 
Ze 1 Tresor, 1 verst. Platte 65 | 40 5 50x35 59 
a > 
Bech 1 Tresor, 1 verst. Platte 50 | 40 30 40x30 | 35 
r 1 Tresor, 1 verst. Platte es | 40 | 3 | 50 35 59 
Stah ' - 
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e andere PELTZ-Erzeugnisse : 
I- Parkanlagen PELTZ-Panzerschränkc 
anzerfüren PELTZ-Mietfachschränke 


Mietfächer PELTZ-Wandgeldschränke 


PELTZ-Stahlkäsichen 
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Erscheinen der PELTZ- Kassen 
Während andere Geldschrankfabriken zum Teil zum Bau von 


und ähnliche Stoffe verwandten, 
welches die Sicherheit des Geldschrankes beeinträchtigen konnte. 
ähnlichem zerbrechlichen Material, kein 
kein Isoliermaterial, welches die Wände 


Laufe der Jahre verrosten lassen konnte. Die is 
Schmiedeeisen und unserer feuersicheren Füllung, 


Die den Angriffen von Verbrechern ausgesetzten Teile, 
PEILTZ-Diamant-Panzerplatten 
verkauft werden können, 
und den besonderen Arbeitsverfahren, die bei ihrer Herstellung beobachtet werden. 
Kassen können in ihrer Ausführung kaum übertroffen oder im Preis unterboten werden, es sei denn 


zwei kleine Flaschen mit Farbe und Lack beigefügt 


H. F. PELTZ 


Kabeladresse: Peltz w erk Düsseldorf, ABC-Code 3. £ 
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Lösung der Schachaufgabe Nr. 76 in Echo-Nr. 
2092. Stellung. Weiß: Kh8, Dg4, Td6, Lol, g6, Sh3, Bb2, b3, 
f4, g2, h5 (11 Steine). Schwarz: Ke4, Tf5, hl, Ld4, ep Set, Bc2, 

` d7, g7, h2 (10 Steine). 1. Dg4—.g3, Sgl beliebig: 2. Dt 1...., 
I. fo: 2. Dd3 oder Sh3—f2*F. I. . sonst beliebig; 2. Sh3—g5*. 
— Lösung der Schachahfgabe Nr. 77 in Echo- 
Nr. 2092. Stellung. Weiß: Kh8, Dg4, Td6, Lei, g6, Sa3, h3 Bf4, 
g2, h5 (10 Steine). Schwarz: Ke4, Tf5, hl, Ld4, e6, Sgl, Bad, 
c2, c3, d7, g7, h2, h4 (13 Steine). 1. Sa3—b5!, Kd3; 2. TXd4*. 
I. .. , 3a; 2. TXd4#. I... ., Le6 beliebig: 2. TXd4#F. I.. , Sg 
beliebig; 2. Df3#. 1. „ Lf6; 2. hä 1. „ Lez; 
2. Sh3—g5+. I.. ., Ld4 sonst beliebig; 2. Sh3Xf2 oder —g5*. 
— Lösung der Schachaufgabe Nr. 78 in Echo- 
Nr. 2092. Stellung. Weiß: Kh8, Dg4, Td6, Lci, g6, Sa4, b4, 
Bb3, b6, f4, g2, h5 (12 Steine). Schwarz: Ke4, Tf5, Ld4, ep, Sei, 
Bb7, c2, d7, g7 (9 Steine). 1. Sb4—a2, Kd3; 2. Sa4—c5*. 1. .... 
Ld4 beliebig; 2. Sa4—c5 oder —c3#. 1... , Le6 beliebig; 
2. DXf5 oder Lg6Xf5#, I.. . , Sg! beliebig; 2. Df3F, Rich- 
tige Lösung sandte: „Schachtreu“, Athen, Grie- 
chenland (Nr. 79 in Echo-Nr. 2096). | 


Partie, gespielt im Wettkampf um die Meister- 
schaft der Vereinigten Staaten von Amerika 
zu New York im März 1923. Abgelehntes Damen- 
gambit. Weiß: Eduard Lasker; Schwarz: Frank 
Marshall. 1. d4, d5; 2. Sf3, Sfö: 3. c4. e6; 4. Sc3, c5; 
S. X dõ, eXd5; 6. Lg5, Le6 (geschieht in der Absicht, nach 
7. g2—g3 allenfalls folgende Fortsetzung herbeizuführen: 7. ., 
cXd4; 8. S& dd, Lc5; 9. Sb3, LXf2+!); 7. e4, d Xe: 8. Lb5+, 
Ld7 (Zeitverlust. 8. ..., Sc6 ist jedoch wegen 9. Ses auch nicht 
zu empfehlen); 9. LXf6, DXf6; 10. SXe4, Db6; 11. De2 (ein- 
facher und besser war 11. LXd7-+ nebst 12. 0-0. Die 
schwarze Partie wäre hierauf wahrscheinlich in Bälde ver- 
loren gegangen); II.. . , Le7; 12. dXc5, Da5+; 13. Sf3—d2 
(mit 11. b4 konnte Weiß den errungenen Vorteil rascher zur 
Geltung bringen); 13... , 0—0; 14. Ld3 (um die Entwicklung 
des Gegners zu verzögern); 14. ..„ 5 (14... , LXc5 ist 
nicht ratsam wegen 15. 0—0 mit verschiedenen Drohungen); 
15. 0—0!, (eine Überraschung für Schwarz. Auf 15. ..., 
fXe4 soll folgen: 16. DXe4, Lf5 [16. .. , Da5Xd2: 17. Dd3X 
h7 , Kf7; 18. Dh5+ und gewinnt]; 17. Dd5+, Kh8; 18. LX#5 


neue Epoche im 
Geldschränken 
vermieden die PELTZ-Ingenieure alles Material, 
Sie verwandten keinen Teil aus 
Holz, nicht einmal zur Inneneinrichtung, 
des Geldschrankes auftreiben oder den Geldschrank im 
PELTZ-Hrzeugnisse werden Ausschließlich her- 
die jedem Klima stand- 
Schloß und Riegelholzen, wurden 
gesichert. Der niedrige Preis, zu dem die PELTZ-Kassen 
Grund allein in der enormen Produktion der PELTZ-Werke 
Die PELTZ- 


und PELTZ-Panzerschränke bedeutet eine 


hat seinen 


Kosten der Sicherheit und Zuverlässigkeit. 


Wir haben unser besonderes Augenmerk auf die Export- 


Unsere Verpackung: verpackung gerichtet und dürfen wohl sagen, die beste 


Sie können eine Kiste mit einer PELTZ-Kasse an der Vorder- 
zeigen und verkaufen, ohne sie auspacken zu müssen, und brauchen, um 
nur den Deckel wieder auf die Kiste zu nageln. Jeder PELTZ-Kasse sind 
zur Bequemlichkeit des Kunden, wenn wirklich 


Beschädigung auf der Reise an der Lackierung eintreten sollte. 
Gesamtaufenma | seemäß,. ; ne 
Tresor = 6 5 var ver- 2 9 Telegramm- Preis 
er ma l 
Höhe Höhe | Breit. | Tiefe wicht packt wor | ç 
cm ca. m ca. em |ca.cm | ca. kg ca. kg cbm | e 
| | HS 
15 160 | 62 | 52 325 400 | 08 | 2) 
I 
15 160 62 57 350 | 425 ) |23 
15 70 | 60 | so | 239 230 
15 85 60 | 55 230 
Nr. 2002a inr i 51 


Geldschrankwerk: 
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usw.); 15. . , Tf—e8; 16. Sd2—b3, Dei: 17. Se4—g3 (schiebt 
die Entscheidung hinaus. Viel stärker war 17. Se4—c3 nebst 
Df3); 17... , g6; 18. Dei, Lf6; 19. Sg—e2, Sc6; 20. Se2—c3, 


Sc6—b4; 21. Lc4+, Kh8; 22. Dd2, Lc6; 23. Sc3—b5, LXb5; 


24. LXb5, Ted: 25. Dd6. Dei: 26. Ta—di, a6 (falls 26... . 
LXb2, so 27. Sb3—a5, und der weiße c-Bauer wird sehr gefähr- 
lich); 27. c6, bc; 28. LXc6, SXc6; 29. DXc6, Dis; 30. Td2. 
a5; 31. Td2—c2, a4; 32. Sd2, Ted ei: 33. Sf3, Te2—e8; 34. Dc4 
(fehlerhaft wäre 34. Til—cl wegen 34... „ Li6Xb2!); 34. 
Ted; 35. Dep Te4—e8; 36. Db5, Te —b8; 37. Dei Te8; 38. Ddl, 
Ta—d8; 39. Dei, DÉI: 40. a3, Tb8; 41. h4, Dg7; 42. Ter, Te7 
(42... , LXb2?; 43. Des, LXa3: 44. Da7, Lei: 45. Ti—el, 
Ta8; 46. DXa8, TXa8; 47. TXe7, Dal; 48. Kh2, ke: 
49. Sf3—e5 und Weiß gewinnt!); 43. Tc8+, Te7—e8; 44. TXe8+ 
TXe8; 45. Dep Di8; 46. Tbl, Te2; 47. b4, a4Xb3 e. p.; 
48. TXb3, Dd8; 49. Tb! (energischer war 49. Tb7. Zum Beispiel: 
49... „ Le7; 50. Td7, Db8; 51. Dc3+, Kg8; 52. Dc4+ mit Ge- 
winn des Turmes. Weiß übersah bei der Vorausberechnung 
der Textvariante den 53. Zug des Schwarzen Te7); 49. ... 
LXh4; 50. SXh4, DXh4; 51. Dc3+, Kg8; 52. Tb8+, Kn: 
53. Tb7+, Te7; 54. Db3+, Kg7; 55. Dc3+, Kn: 56. Db3+, Kg7; 
57. Dc3+, Kf7; 58. TXe7+, DXe7; 59. a4, De2; 60. Dc7+, 
Ke6; 61. Db6+, Ke5; 62. Dc5+, Ke6; 63. Dc6+, Ki7; 64. Del, 
g5; 65. a5, f4; 66. Dil, Da2; 67. Db5, Kg6: 68. Db6+, Kh5; 
69. a6, g4; 70. a7, g3; 71. IXg3, fXg3; 72. Dc5+, Kg6; 
73.Dd6+, Kn (der Versuch, den König zur Deckung des g-Bauern 
heranzuziehen, bringt keine Rettung, weil Weiß schließlich 
imstande ist, das Feld f3 Schach bietend zu besetzen und den 
Bauern a7 zur Dame zu führen); 74. Df4 ., Ke7; 75. De3+, 
Kd7: 76. Kfi (mit der Drohung 77. DX g3!); 76... „ Da6+; 
77. Kei, Kei (bei 77. „ Dc6 entscheidet 78. Dd3+!); 
78. DXg3+-, Kd7; 79. Dg7 , Kc8; 80. Dg8 +, Kb7; 81. DbS , auf- 
gegeben. (Wir entnehmen die Partie der von Adolf Zink! 
geleiteten Schachspalte der Wiener „Neuen Freien 
Presse“. Die Anmerkungen stammen von dem Führer der 
weißen Steine.) 

Mitteilungen. Ein SchachkongreB wird im November in Wien 
abgehalten. Für das Meisterturnier, das drei Wochen in An- 
spruch nehmen wird, steht bisher die Teilnahme von Grünfeld, 
Reti, Dr. Tartakower und Wolf fest. Weitere starke Spieler 
aus Deutschland, Österreich, Ungarn und der Tschecho- 


Das Echo 


slowakei sind eingeladen worden. Zu dem Hauptturnier, das 
14 Tage dauern soll, werden 10—12 Spieler zugelassen. 

Schachbriefkasten C. M, Lydenburg. Das gesandte 
Problem ist leider mehrfach nebenlösig. Wir werden ver- 
suchen, unter Festhaltung Ihrer Idee, die Mängel zu beseitigen. 
Beste Grüße. 
= Sumoristiiches 
Europäische Politik im amerikanischen Witz. 
l In amerikanischen Blättern findet man zu kleinen und großen 
Iragen der europäischen Politik folgende Glossen, deren Witz 
in seiner knappen Formulierung recht oft den Nagel auf den 
Kopf trifft. 


Die deutsche Mark beweist der Welt, daß es kein absolutes 
Nichts gibt. * 


Man kann in Bulgarien sehr alt werden, wenn man Joghurt 
trinkt und sich von der Politik fernhält. ` 
E 


Ein Engländer sagt, die Amerikaner kennen die Geographie 
schlecht. Das liegt einfach daran, daß die Europäer sie 
immerzu ändern. + 


Einige europäische Länder laden amerikanische Touristen 
ein, hinüberzukommen; aber die Einladung ist nicht so dring- 
lich wie 1917. e 


Der nächste Krieg wird in der Luft ausgefochten werden. 
Das wird den meisten europäischen Staatsmännern ermös- 


lichen, ihn aus nächster Nähe zu betrachten. 
k 


Verstehen Sie denn das nicht? Jede Nation muß eine grobe 
Armee und eine große Flotte haben, um den Militarismus bei 
den anderen Nationen zu schwächen. 

Eis gefällig? „Sagen Sie, ist Ihr Speise-Eis auch frisch?" — 
„Wat denn sonst? Meinen Sie etwa, ick hab't von jestern 
uffje wärmt?“ 

Nach der Reise. „Man merkt dir sofort an, Lothar, daß du 
in diesem Sommer im Harz warst.“ — „Woran denn?” — 
„Weil alles bei dir so brockenweise herauskommt.“ 
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Die Abschaffung der deutschen Ausfuhrabgaben. Kein neues deutsches „Dumping“. 


it dem 27. September sind die deutschen Ausfuhr- 

abgaben in Fortfall gekommen, und die Ausfuhr- 

kontrolle ist auf deutsche Lebensmittel, auf Holz 
und Druckpapier, deutsche Erze und Mineralien beschränkt 
worden. Da es besonders für das Ausland schwer geworden 
ist, zwischen den sich rasch folgenden Gesetzen, Verordnungen 
und Verboten, die in 
Deutschland erlassen wer- 
den, und zwischen den 
nur geplanten, aber nicht 
zur Ausführung kommen- 
den Maßnahmen zurecht- 
zufinden, herrscht auch 
über die Folgen dieses 
Fortfalls der deutschen 
Ausfuhrabgaben eine ge- 
wisse Unklarheit. 


Eingeführt wurden sie 
im Jahre 1920, als die 
deutschen Waren infolge 
der damals noch billigen 
Löhne, der niedrigen 
Kohlenpreise und Frach- 
ten erheblich unter den 
Weltmarktpreisen stan. 
den. Damals wurden der 
deutschen Industrie ihre 
Fabrikate förmlich aus 
der Hand gerissen, und 
allerhand unerfreuliche 
Elemente, die sich in den 
soliden Handel einge- 
drängt hatten, wirkten 
mit, den Export dieser 
billigen deutschen Er- 
Zeugnisse zu forcieren. 
Die Einführung von Aus- 
fuhrabgaben bezweckte 
damals, die aus dem Ver- 
auf von deutschen 
Waren entstehenden Va- 
lutagewinne schneller als 
auf dem normalen Steuer- 
wege für die Allgemein- 
heit nutzbar zu machen. 
Drückend wurden diese 
Sonderabgaben erst emp- 
funden, als die deutsche 
industrie teurer zu pro- 
duzieren begann, nach- 
dem kurz vor der Herbst- 
messe 1922 der Dollar zum 
erstenmal die Tausendgrenze passiert hatte, und mit der 
einsetzenden schnelleren Entwertung der Papiermark die 
Preise für Rohstoffe und ausländische Lebensmittel und damit 
auch die Löhne rapide stiegen. Der Begriff der billigen deut- 
schen Waren, gegen deren Masseneinfuhr sich manche 
Länder durch Sonderzölle schützen zu müssen geglaubt 
haben, begann schon im Herbst 1922 zu verschwinden und 
damit die Gefahr eines deutschen „Dumping“. Und je teurer 


Das größte Spiegelteleskop Europas, 


das kürzlich in der Berliner Sternwarte in Babelsber 
Erbauer des Instrumentes sowie der Kuppel ist die 


(Text siehe Seite 4256.) 


die deutsche Industrie produzierte, um so drückender wurden 


die Ausfuhrabgaben empfunden, die durchweg 88 v. H. des 


Wertes betrugen. 

Und als um die Jahreswende der Export deutscher Waren 
vielfach auf ein Viertel zurückgegangen war und- z. B. aus 
der amerikanischen Einfuhrstatistik das sonst gern gekaufte 
deutsche Leinenzeug 
gänzlich verschwand, 
mehrten sich die Stim- 
men, die eine Aufliebung 
dieser Ausfuhrabgaben 
forderten, da sie mit der 
Erreichung des Welt- 
marktpreises durch die 
deutschen Waren jeden 
Sinn verloren hatten. 
Diese zunächst von dem, 
deutschen Exporthandel 
erhobene Forderung aui 
Aufhebung der Ausfuhr- 
abgaben und der Ausfuhr- 
kontrolle machte dann die 
deutsche Exportindustrie 


zu der ihren, nachdem 
die Leipziger Frühjahrs- 
messe klar erwiesen 


hatte, daß die deutsche 
Ware auf dem Weltmarkt 
unverkäuflich zu werden 
begonnen hatte. 


Es ist bezeichnend für 
die Zähigkeit der deut- 
schen Bureaukratie, die 
ein einmal erobertes Ter- 
rain so leicht nicht wie- 
der räumt, daB es mehr 
als ein halbes Jahr ge- 
dauert hat, bis die Aus- 
fuhrabgaben beseitigt 
worden sind. Zunächst 
gelangte man im April zu 
einer sogenannten Frei- 
liste für die deutschen 
Waren, die den Welt- 
marktpreis erreicht hat- 
ten. Aber gerade da- 
durch wurden die Nach- 
teile dieser bureaukrati- 
schen Kontrolle erst recht 
offenbar. 

Kam doch die reine Lust, 
zu registrieren und zu kon- 
trollieren z. B. darin zum Ausdruck, daß für Gratis-Muster— 
sendungen ins Ausland im Gewicht von 100 Gramm fünf For- 
mulare auszufüllen waren, darunter eine Scheinrechnung in 
englischen Pfund und eine Licferwerksbescheinigung, und daß 
es dann noch 4—6 Wochen dauerte, bis diese Papiere ihre 


aufgestellt wurde. 
irma Zeiß in Jena. 


Rundreise über die verschiedenen Schreibtische beendet 
hatten. Und da alle Sammelsendungen, in denen ausfuhrfreie, 
bedingt ausfuhrfreie und verbotene Warengattungen ver- 
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einigt waren, nach wie vor der behördlichen Kontrolie 
unterworfen waren, so bestand deren Wirkung vor- 
nehmlich in einer verhängnisvollen Verzögerung der Zu- 
stellung der deutschen Waren an ausländische Besteller 
und darin, daß manche Geschäftsverbindung nicht mehr zu- 
stande kam. 

Wenn jetzt die Ausfuhr deutscher Güter wieder frei ist, so 
will der Fortfall dieser Sonderbesteuerung, an den heutigen 
Preisen der deutschen Fabrikate gemessen, nicht viel melır 
bedeuten. Der rasende Verfall der Papiermark, die hohen 
Kosten für ausländische Rohstoffe, Kohlen und Erze und die 
Lebensmittelteuerung, in der erst jetzt der Verlust vor- 
wiegend landwirtschaftlicher Grenzprovinzen zum Ausdruck 
kommt, haben mit den durch sie bedingten ruckweisen Lohn- 
erhöhungen die deutschen Produkte so verteuert. daß alle 
deutschen Waren über dem Weltmarktpreise stehen. Von 
einem neuen „Dumping“ durch deutsche Fabrikate kann also 
nicht melır die Rede sein. 

Kommt es bei der schweren wirtschaftlichen Krisis, die 
Deutschland heute durchmacht und die es hoffentlich ohne 
schwere Erschütterungen überwinden wird, darauf an, durch 
innere Maßnahmen den Preis der deutschen Waren. wieder 
auf den Weltmarktpreis zu senken, so wird der Verbrauch 
deutscher Waren auf dem Weltmarkt sich erst dann wieder 
auf die frühere Höhe heben können, wenn die Länder, die 
Maßnahmen gegen ein deutsches „Dumping“ getroffen haben, 
diese jetzt auch mit dem Fortfall ihrer Ursache wieder ab- 
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bauen. Denn, soll Deutschland seine Verpflichtungen aus 
dem Versailler Vertrage erfüllen, so kann es das nur, indem 
es diese Zahlungen mit deutscher Arbeit leistet, d. h. also pit 
dem Export deutscher Fabrikate. Man muß also die deutschen 
Waren wieder auf dem Markte zulassen, in dem Maße, wie 
man von Deutschland Zahlungen verlangt. 

Daß man den uralten Gesetzen des internationalen Güter- 
austausches — Rohstoffe gegen Fabrikate — auf die Dauer 
keine Gewalt antun kann, erkennt man jetzt z. B. auch in 
Australien, wo man sich bis vor kurzem darauf versteifte. 
deutschen Fabrikaten durch hohe Dumping-Zölle zugunsten 
englischer und amerikanischer Waren den Markt zu ver- 
schließen. gleichzeitig aber damit rechnete, daß Deutschland 
in gewohnter Weise die australische Wolle abnehme. Mit 
dem Rückgang der deutschen Ausfuhr an hochwertigen 
Textilien ist naturgemäß auch der Bedarf der deutschen 
Textilindustrie an australischer Wolle zurückgegangen. Und 
der langsame Abbau der australischen Dumping-Zölle ist jetzt 
darauf Zurückzuführen, daß der australische Farmer nicht 
mehr den gewohnten Absatz für seine Wolle in Deutschland 
findet. So pendeln sich allmählich die wirtschaftlichen Ver- 
hältnisse der Länder wieder aus, und mit dem Fortiall der 
Gefahr eines deutschen „Dumping“, dessen letzte Erinnerung 
mit den Ausfuhrabgaben jetzt in den deutschen Zollstätten 
getilgt ist, wird sich nunmehr auch der friedliche Güter- 
austausch wieder anbahnen können, für den jetzt auf der 
anderen Seite die Hindernisse fortzuräumen sein werden. 


Motorboote / Von Dr. A. Bayer 


in neuerer Zeit eine gründliche Veränderung erfahren: 
ganz gleich, ob es sich um Binnengewässer oder um 
das Meer in der Nähe der Küsten handelt, — auf der Wasser- 
fläche, die bisher in erster Linie von Ruder- und Segelbooten 
belebt war, ist die Zahl der Motorboote in ständiger Zu- 
nahme begriffen. Flink flitzen sie dahin, alle anderen Ver- 
kehrsmittel des Wassers rasch überholend. Hoch schäumt an 
ihren Seiten die Bugwelle auf, ein breiter Schaumstreifen im 
Wasser bildet die Spur ihres Weges. Außerst verschieden 
und mannigfaltig sind Form und Größe, die Ausstattung zeigt 
eine Vielseitigkeit wie wohl kaum bei einem andern Bootstyp. 
Fragen wir uns nun, weshalb der Gebrauch der Motorboote 
gerade in jüngster Zeit so 
zugenommen hat, so ist die RS — 
Ursache nicht etwa aus- | 
schließlich in ihrer Schön- | 
heit und in ihren vielen Vor- 
zügen sowie ihrer Bequem- E 
lichkeit zu suchen, sie liegt 
auch nicht lediglich im 
neuen Reichtum oder in 
der gestiegenen Zahl größe- 
rer Vermögen. Im Gegen- 
teil: Motorboote werden 
seitens der deutschen In- 
dustrie heute bereits für 
einen Preis auf den Markt 
gebracht, der ihre Anschaf- 
fung auch weiteren Kreisen 
beträchtlich erleichtert. 
Die Zunahme der Zahl die- 


D Bild des Lebens und Treibens auf dem Wasser hat 
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Maschinen arbeiten mit Einzelantrieb. Es findet also kein 
Leerlauf statt, und die Maschine verbraucht nur genau so 


lange Kraft, als sie tatsächlich Arbeit leistet. 


Es ist allerdings nicht zu leugnen, daß das Verfahren der 
Serienfabrikation gewisse Gefahren in sich birgt, weun es in 
allzu schematisierender und. einförmiger Weise angewendet 
wird. Dann fehlt bei den Erzeugnissen jede Verschiedenheit, 
sie sehen alle vollkommen gleichartig aus, eines unterscheidet 
sich nicht vom andern. Man muß es nun der deutschen 
Motorbootindustrie lassen, daß sie es ganz vorzüglich ver- 
standen hat, gerade diesen Fehler zu vermeiden. Betrachtet 
man die Motorboote, die jetzt in zusehends wachsender 


Menge die Oberfläche unserer Flüsse und Seen sowie die des 


2 


Meeres beleben, so ergibt 

— — a, Sich hier eine geradezu auf- 
| fallende Verschiedenheit 
der einzelnen Individuen. 
Und doch ist ein sehr 
großer Teil dieser Boote 
ag g nach den Verfahren der 
Serienfabrikation herge- 

stellt. Nur ein geübtes 
Auge merkt vielleicht, dab 
zwei neben- oder hinter- 
einander fahrende Bonte 
ein Erzeugnis derselben 
Fabrik sind und obendrein 
noch dem gleichen Typ an- 
gehören. Die Boote sind so 
ausgeführt, daB trotz der 
Serienherstellung und der 


3 a U i a Se ; . 
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ser Boote sowie der Un- Motorboot in voller Fahrt. die Ausgestaltung den 


stand, daß sie so preis- 
wert geliefert werden können, ist vielmehr einer ganzen An- 
zahl anderer Umstände zuzuschreiben. 

Zunächst einmal ist man auch bei der Herstellung dieser 
Boote zu einer Umstellung in bezug auf die Arbeitsverfahren 
übergegangen. An die Stelle der Einzelanfertigung, die in 
den noch nicht allzuweit zurückliegenden Kindertagen dieser 
Boote in weitem Umfange gebräuchlich war, ist man auch 
hier zu dem immer mehr in Aufnahme kommenden Verfahren 
der Serienfabrikation übergegangen. Dadurch wird beträcht- 
lich an Kosten gespart. Anstatt vieler Werkzeichnungen, die 
sonst für jedes Boot einzeln hergestellt werden mußten, ist 
nur eine einzige solche Zeichnung auszuführen. Die meisten 
Teile können in den ein für alle Male festgelegten Größen 
hintereinanderweg in großen Mengen angefertigt werden. Da- 
bei kommen Maschinen und sonstige Einrichtungen zur Ver- 
wendung, die zum Teil erhebliche Verbesserungen gegen die 
bei der FEinzelfabrikation verwendeten aufweisen. Diese 


Wünschen des Käufers su: 
wie jedem Geschmack in der weitestgehenden Weise Rechnunz 
getragen werden kann. Im übrigen aber zeichnen sich auch die 
typisierten Boote durch eine auf Erfahrung beruhende und aus 
reiflichen Erwägungen sowie zahlreichen Erprobungen her- 
vorgegangene Form, Größe und Einrichtung aus, die in det 
Mehrzahl der Fälle ohne weiteres befriedigt, so daß die Boutt 
ohne irgendwelche Abänderungen sofort nach dem Kauf " 
Gebrauch genommen werden können. 

Es bedarf wohl keines besonderen Hinweises, dab neben 
diesen typisierten Booten seitens der deutschen Industri 
auch noch zahlreiche Exemplare auf dem Wege der Einzel- 


anfertigung hergestellt werden. Es handelt sich hier um be- 


sondere Fälle, und zwar entweder um Boote, die einen 
bestimmten Zwecke dienen sollten, oder bei deren Du 
spezielle Vorshriften und Wünsche zu berücksichtigen sin. 
oder die für Gewässer mit schwierigem Profil gena 
werden. So muß man z. B. Boote für Flußläufe, in denen 
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sich häufig Sandbänke oder Untiefen bilden, in besonders 
flacher Bauart herstellen. 

Bei den auf dem Wege der Serienfabrikation gebauten 
Motorbooten fertigt der einzelne Betrieb in der Regel drei 
oder vier Typen von erfahrungsgemäß gangbarer Art an. Die 
einzelnen Typen unterscheiden sich weniger in bezug auf die 
Form des Schiffsrumpfes als durch ihre Länge, von der ja bei 
gleicher Form auch wieder die Breite sowie der Tiefgang ab- 
hängig sind. Der Länge 


* 
z 
K . 


Deuiſehe Export -Revue 


— . $ — ` - FR 


4247 


Scheucrleiste. Das Sperrholz wurde bereits erwähnt. Man 
versteht darunter Holz, das in mehreren Schichten übereinander 
und bei bestimmter Lage der Faser in den einzelnen Schichten 
verleimt ist, so daß es sich nicht verziehen kann. Nun ist 
gewöhnliches Sperrholz nicht wasserdicht und daher zum Boot- 
bau nicht zu verwenden. Man schuf daher u. a. auch ein be- 
sonderes Sperrholz, das „Luward‘“-Sperrholz.e Zunächst 
wurde ein besonderer Leim, der „Luward-Kaltleim“ hergestellt, 

der dann in weiterer Arbeit 


wird auch die Stärke des 
Motors angepaßt, von der 
die Geschwindigkeit ab- 
hängt. 

In so schwierige Ver- 
hältnisse der Friedensver- 
trag von Versailles Deutsch- 
land auch gebracht hat, so 
belebend und fördernd hat 
er auf die deutsche Motor- 
bootindustrie eingewirkt. 
Durch diesen Vertrag ist 
die Herstellung von Flug- 
zeugen verboten bzw. er- 
heblich eingeschränkt wor- | 
den. Infolgedessen waren | Ae 
die Flugzeugfabriken ge- 2 
nötigt, sich umzustellen, um 
ihre großartigen, zum Teil 
erst während des Krieges 
erbauten und mit den 
neuesten und besten Maschinen ausgestatteten Einrichtungen 
auszunutzen sowie um ihre Arbeiter nicht brotlos werden zu 
lassen. So hat denn eine Anzahl von ihnen den Bau von 
Motorbooten um so mehr aufgenommen, als gerade für diesen 
Fabrikationszweig das beste Material zur Verfügung stand. 
Man hatte noch von der Flugzeugfabrikation her die herr- 
lichsten Hölzer, und zwar 
Vorräte auf Jahre hinaus, 
darunter befanden sich 
insbesondere auch Sperr- 
hölzer allererster Quali- 
tät, es fanden sich darun- 
ter des weiteren auch 
Leichtmetalle und ihre 
Legierungen, die gleich- 
falls äußerst geeignet 
waren, um auf Motor- 8 
boote verarbeitet zu wer- > 
den. Die aus diesem | 
wunderbaren Material 
hergestellten Boote haben 
sich im Gebrauch so be- 
währt, und sie wiesen so 
vorzügliche Eigenschaften 
auf, dab man auch weiter- 
hin vielfach bei den früher = 
für den Flugzeugbau ver- 
wendeten Stoffen geblie- 
ben ist. 

Sehen wir uns die Ma- 
torialien etwas näher an, 
die die deutsche Motor- 
bootindustrie zur Her- 
stellung ihrer Boote ver- 
wendet. Soweit dabei 
hölzerne Boote in Be- 
tracht kommen, benutzt 
man in weitgehendem 
Maße — und zwar sowohl 
für die Beplankung als 
auch, wenn diese aus 
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Schnellboot 
Länge 7,50 m, Breite 1,50 m, Tiefgang 0,75 m. 


so verbessert wurde, daß 
er bei der unter hohem 
Druck und bei bestimmter 
Temperatur in hydrauli- 
schen heizbaren Pressen 
erfolgenden Herstellung 
der Sperrholzplatten in 
einen vollkommen wasser- 
unlöslichen Zustand über- 
geht. So entsteht das Lu- 
ward-Sperrholz, das zum 
ersten Male die Möglich- 
keit der Verwendung von 
Sperrholz beim Bau von 
Wasserfahrzeugen gab. 

seiner Wasser- 
festigkeit zeichnet sich das 
Luward-Sperrholz noch 
durch seine durch Zerreiß- 
versuche bewiesene große 
mechanische Festigkeit und 
durch sein geringes Gewicht aus. Das Gewicht eines Bootes 
aus Luward-Sperrholz ist um 40 bis 50 Prozent geringer als das 
von Vollplankbooten. Dabei ist die Außenhaut der Boote sehr 


„Blitz“ 


elastisch, und Verletzungen beim Auffahren des Bootes auf 
einen Pfahl oder Stein oder dergl. sind beim Sperrholz kaum 
möglich. 


Dieses hat nämlich nach allen Richtungen hin 
nahezu gleiche Festigkeit 
und spannt sich infolge- 
dessen beim Aufprallen 
wie eine Membrane, so 
daß der Stoß elastisch 
abgefangen wird. Das 
Luward-Sperrholz eignet 
sich ganz besonders für 
die Serienfabrikation. 

Ein anderes Material, 
das sich als äußerst wert- 
voll für die Fabrikation 
von Motorbooten erwies, 
sind Aluminiumlegierun- 
gen bestimmter Zusam- 
mensetzungen, die die 
Festigkeit des Eisens be- 
sitzen, jedoch nur den 
dritten Teil des Gewichts 
von diesem aufweisen. 
Sie rosten nicht und wer- 
den auch vom Seewasser 
nicht angegriffen. In- 
folgedessen besitzen die 
daraus hergestellten 
Boote eine bedeutende 
Überlegenheit. Sie sind 
durchaus unempfindlich 
gegen Hitze, direkte 
Sonne, gegen Regen, 

Segen Schnee und Kälte. 
Sie können deshalb im 
Sommer sowohl wie im 
Winter ungeschützt im 
Freien bleiben, ohne dag 


anderem Holz besteht, Motorboot M 100a. ihre Dichtigkeit leidet 
für bestimmte Einzelteile Oden: Ansicht. Mitte: Schnitt. Unten: Grundriß. Durch A oder 
— die Eiche. Diese dient A plianzliche Schädlinge 
im besonderen zur Herstellung des Kiels, des Stevens, der werden sie nicht angegriffen oder zerstört. Auch bei 
Spanten, der Bodenwrangen usw. usw. Im übrigen wird die Fisgang bleiben sie völlig unversehrt, Reparatu 8 
Beplankung häufig aus besonders ausgewählten Kiefernarten an der Bootshaut können schnellstens durch en 


angefertigt, doch kommen für sie auch Mahagoni und andere 
delhölzer in Betracht. Kiefer nimmt man auch für das 
Fundament, auf das der Motor zu stehen kommt. Die gedeck- 
ten Räume werden meist gleichfalls aus Mahagoni oder ande- 
ren Edelhölzern ausgeführt. Auch Eschenholz kommt zur 
Verwendung, insbesondere für die das Boot umkleidende 


Nietungen unter gleichzeitiger Erreichung völliger Dichtie 
keit ausgeführt werden. Unter sonst gleichen Verhältnissen 
wiegt der Bootskörper eines derartigen Bootes von GES ii 
Länge ewa die Hälfte eines entsprechenden Holzbootes. Diese 
Leichtigkeit gestattet auch die höchste Ausnutzung m 
motorischen Krait und daher die Erreichung größtmögliche: 
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Schnelligkeit beim geringsten Verbrauch an Brennstoffen. 
Was nun die Gestalt der Motorboote anbetrifft, so hat man 
für diese ebenso wie beim Kraftwagen mit Recht die be- 
sonderen Bezeichnungen „rassig“ und „schnittig“ gewählt. 
Ihre Linien sind so gehalten, daß sowohl der in der Luft be- 
findliche Teil wie der ins Wasser eintauchende diesen Ele- 
menten den geringsten Widerstand darbietet. Auf die Form 
der Bugwelle wird besonders Rücksicht genommen, ebenso 
auf Stabilität und Sicherheit. Von den verschiedensten Typen 
kommen sowohl gedeckte, halbgedeckte als auch offene Boote 
zur Ausführung, je nachdem der Bootraum durch ein ganzes 
oder ein halbes Deck überspannt ist oder vollkommen frei 
liegt. Um jedoch auch offene Boote oder Teile von ihnen, sowie 
um die freien Partien nicht vollständig bedeckter Boote und 
ihre Insassen gegen die Unbilden der Witterung zu schützen, 
verwendet man aufklappbare Verdecke. Ganz besonders be- 
merkenswert ist die Ausstattung der Kajütboote, bei denen 
die Raumausnutzung meist eine sehr sinnreiche ist: Hier lassen 
sich durch Aufklappen oder Verstellen der Türen in der einen 
oder der anderen Richtung die verschiedensten Einteilungen 
des Innenraumes schaffen, so daß z.B. innerhalb des Kajüt- 
teils bald ein Längsgang entsteht, bald wieder durch Quer- 
stellen der Tür mehrere unmitteibar aneinander anschließende 
Räume geschaffen werden. Der Unterteil des Sofas dient als 
eine Art von Kommode. Die Sofas selbst können leicht in 
Betten umgewandelt werden. Die größeren Boote sind mit 
Küche, Klosett usw. usw. ausgestattet. Soll aber das Boot 
hinausgehen auf die hohe See, so nimmt es die Form eines 
Seeschiffes an. Allerdings werden auch kleine seetüchtige 
Boote gebaut, deren Fenster mit Eisenplatten verschlossen 
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werden können und dergl. — aber auch mit diesen wird man 
sich im allgemeinen nicht allzuweit von den Küsten entfernen. 
Die Seeboote und die für die See bestimmten Lustjachten 
unterscheiden sich vom eigentlichen Seeschiff in der Haupt- 
sache nur dadurch, daß an die Stelle der viel Platz weg- 
nehmenden Dampfmaschine, deren Brennstoff, die Kohle, gleich- 
falls erheblichen Raum beansprucht, der erheblich kleinere 
Motor getreten ist. Sein Brennstoff läßt sich leicht in den 
in bezug auf die Platzfrage eine geringe Rolle spielenden 
Tanks mitführen, die man gewöhnlich über den Kiel lagert, so 
daß sie von den Bodenplanken bedeckt sind. Bei den kleine- 
ren Booten wird der Benzintank häufig auch am Vorderteil, 
dicht hinter dem Vordersteven, angebracht. 

Außer den eigentlichen Motorbooten mit ein für allemal fest 
eingebauten Motor hat die Technik auch noch die Möglichkeit 
geschaffen, jedes Ruder- oder Segelboot in ein Motorboot um- 
zuwandeln. Es geschieht dies durch Anbringen eines soge- 
nannten „Außenbordmotors“, der entweder ein Explosions- 
motor oder ein Elektromotor sein kann. Der Motor wird anı 
Heck des Schiffes angebracht und setzt die senkrecht unter 
ihm sitzende Schraube in Umdrehungen. Die ganze Einrich- 
tung kann so ausgestaltet werden, daß sie gleichzeitig auch 
als Steuer dient, so daß also ein besonderes Steuer unnötig 
wird. Der Außenbordmotor hat dazu beigetragen, Ruder- und 
Segelbooten eine größere Beweglichkeit zu verleihen, als 
sie bisher besaßen. Man ist nicht genötigt, das Boot und irs- 
besondere das Segelboot bei abflauendem Winde wieder zu- 
rückzurudern. Man verwandelt es mit Hilfe des Außenbord- 
motors in ein Motorboot und genießt alle Annehmlichkeiten, 
die der Besitz eines solchen bietet. 


Neuheiten aus der deutschen pharmazeutischen Export - Industrie. 


Von Fritz Hansen-Berlin. 


hat die enge Zusammenarbeit von Wissenschaft und 

Technik so große Erfolge gezeitigt wie auf dem 
der Fabrikation feinerer Chemikalien und pharmazeutischer 
Präparate, die im Anschluß an die alten Apothekenbetriebe 
in den großen chemischen Fabriken unternommen wurden. 
Forscher aus der Schule von Liebig, Wöhler, Bunsen fanden 
in der chemischen Industrie ein Anwendungsgebiet ihrer 
wissenschaftlichen Kenntnisse. Für die Zunahme des Exports 
an pharmazeutischen Präparaten kommt noch ein Umstand in 
Betracht, der auch für den Absatz anderer Erzeugnisse der 
deutschen Industrie im Auslande von maßgebendem Einfluß 
ist, nämlich die Anpassung an die Wünsche und Bedürfnisse 
der Kundschaft. Während man in England, Frankreich und 


Ñ kaum einenı anderen Gebiete der deutschen Industrie 
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Vacuum-Destillation. 


Amerika ganz bestimmte typisierte Erzeugnisse herstellte und 
von den Konsumenten verlangte, daß sie diese Waren kaufen, 
hat die deutsche pharmazeutische Industrie es sich angelegen 
sein lassen, ihre Erzeugnisse in der Ausstattung und Dosierung 
den Wünschen und Bedürfnissen des Auslandes anzupassen. 

Das wurde auch im Auslande anerkannt und ist heute, wo 
der Kampi um den Markt infolge der Produktionskosten nicht 
mehr wie früher durch Preisunterbietung der Konkurrenz 
geführt werden kann, von größter Bedeutung. 

In stetem Kontakt mit der chemischen und medizinischen 
Forschung hat die deutsche pharmazeutische Industrie eine 
ungemein große Anzahl neuer Präparate auf den Markt 
gebracht, durch die nicht nur die in Deutschland früher 
gebräuchlichen fremden Produkte verdrängt, sondern auch ein 

erheblicher Export erzielt wurde. 
Es würde zu weit führen, alle Be- 
reicherungen des Arzneischatzes 
hier aufzuzählen, durch die sich 
die deutsche pharmazeutische In- 
dustrie einen Weltruf erworben hat. 
Nur einige der allerneuesten mögen 
hier Erwähnung finden. 

In diesen diätetischen Präpara- 
ten steht Deutschland, sowohl was 
die Fabrikation als auch den Ex- 
port anbetrifft, an erster Stelle. 
Ebenso in der Herstellung der 
Pastillen und Tabletten, die es ef- 
möglichen, verhältnismäßig grobe 
Mengen einer Arznei genau dosiert 
und auf einen kleinen Raum déi 
sammengepreßt, stets gebrauche 
fertig, mit sich zu führen. Auch E 
Ampullenform wird in GE 
Mengen auf den Markt E 
Eine wesentliche Rolle spielen i 
Heilsera in der Menschen- d 
Tiermedizin, die Industrie Re 
schmerzstillenden und Ski? 

In der großen Reihe der in “s 
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Tabletten - Fabrikation. 


der Wäsche bestehen. Dazu kommt, daß die Ouecksilber- 
behandlung relativ hohe Kosten verursacht. 

Neuerdings findet nun ein Silberpräparat in der Heilkunde 
Eingang, das als Heilmittel gegen gonorrhöische Erkrankungen 
von allergrößter Bedeutung ist und in erheblichen Mengen 
erportiert wird, weil es allen medizinischen Forderungen ent- 
spricht und außerordentlich billig ist. Das Acypal-Teich- 
graeber ist ein farbloses kristallinisches Pulver, das sich in 
gewöhnlichem Wasser ohne Niederschlag in jedem Verhältnis 
löst, in Lösung vollkommen klar, farblos und geruchlos bleibt, 
unzersetzlich und selbst gegen starke Belichtung unempfindlich 
ist. Im Gegensatz zu anderen Quecksilberpräparaten macht 
es auf der Haut und Wäsche keine Flecken, gibt mit mensch- 
lichem Eiweiß keine Fällungen und übt daher dieselbe Tiefen- 
wirkung aus wie Silber-Eiweiß- Verbindungen. Schon in Ver- 
bindungen von 1: 10 000 bis 1: 3000 ist Acykal-Teichgraeber 
von prompter therapeutischer Wirkung. Infolge seiner Farb- 
losigkeit, Unzersetzlichkeit, Wirksamkeit ist Acykal das 
sauberste und billigste Silberpräparat zur Behandlung der 
Conorrhöe und wird sowohl in Substanz als auch in Tabletten 
zur bequemen Dosierung geliefert. 

Neuerdings ist es der deutschen Wissenschaft gelungen, ein 
Heilmittel für ein Krankheitsgebiet zu finden, das weit ver- 
breitet ist, ohne daß im allge- 
meinen ärztliche Hilfe in Anspruch 
genommen wird, jene Reizung der 
Hautnervenausstrahlungen, die ge- 
meinhin als Jucken bezeichnet 
wird. Dagegen wurden früher 
alle möglichen Mittel angewendet, 
ohne wesentliche Erfolge zu er- 
zielen. Das jetzt erfundene Prä- 
parat Heliobrom (chemisch Brom- 
tanninharnstoff) fast die Krankheit 
von einer ganz neuen Seite an und 
vermeidet infolgedessen die Nach- 
teile, die den alten Präparaten an- 
hafteten. Es ist kein Universal- 
sondern ein Spezialmittel, das nur 
segen Jucken, Brennen oder 
Prickeln der Haut wirksam ist und 
dei wunden Stellen in Salbenform, 
bei gesunder Haut in alkonolischer 
Lösung angewendet wird. 
kin drittes neues Präparat 
st des Trivalin. das alle 
Vorteile des Morphiums enthält, 
ohne aber dessen Nachteile aufzu- 
weisen, 

Neben der pharmazeutischen hat 
aber auch die deutsche kos- 
metische Exportindustrie bedeu- 
tende Erfolge mit neuen Präpu- 
raten aufzuweisen. Die Herstellung 
der Mundwässer, Zahnpasten, Toi- 


Pharmazeutisches Laboratorium mit Vacuum-Destill 
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lettepuder, Seifen, Haarwässer, Cremes usw. 
ist so groß, daß es unmöglich ist, alle Neu- 
heiten auf diesem weitverzweigten Gebiete 
aufzuzählen. Auch hier ist die deutsche 
Industrie mit großem Erfolge in den Wett- 
bewerb mit den ausländischen Fabrikaten 
getreten. 


Solinger Stahlwaren. 


Von Dr. C. Winter. 


E gibt im Handelsverkehr Bezeich- 
nungen, die ohne weiteres auch eine 
Gewähr für den guten Ruf und die 
vorzügliche Beschaffenheit der durch sie ge- 
kennzeichneten Waren in sich schließen. Zu 
diesen Bezeichnungen gehört auch die der 
„Solinger Stahlwaren“. Es handelt sich hier 
um einen Sammelnamen, der Erzeugnisse 
der Eisen- und Stahlindustrie in sich schließt, 
von denen der größte Teil für den Gebrauch 
in Haus und Hof, im Handwerk, in der Land- 
wirtschaft, im Gewerbe, aber auch in ver- 
schiedenen Zweigen der Industrie bestimmt 
ist. Daß die Solinger Stahlwaren einen so 
guten Ruf genießen, hängt wohl in erster 
Linie damit zusammen, daß man in Solingen 
Gelegenheit hatte, im Laufe vieler Jahrhunderte Erfahrungen 
über die Behandlung des Stahls und über seine Eigen- 
schaften zu sammeln. Die Gründung dieser Industrie geht bis 
ins Jahr 1147 zurück, in dem der Herrscher des bergischen 
Landes, Adolf IV., berühmte Waffenschmiede aus Damaskus 
nach Solingen berufen und damit den Grundstock für die Ent- 
wicklung der dortigen Industrie geschaffen haben soll. Nach 
anderen Berichten sollen die ersten Stahlschmiede im Jahre 
1290 aus Steiermark nach Solingen gekommen sein. Sei dem, 
wie ihm wolle, jedenfalls haben wir es hier mit einer Industrie 
Zu tun, die auf ein sehr ehrwürdiges Alter zurückblickt und in 
der sich uraltes und sorgsam gepflegtes handwerkliches Können 
mit der Verwendung neuzeitlicher Einrichtungen zu einem har- 
monischen Ganzen vereinigt. 

Schreitet man durch Solingen oder durch die Orte in seiner 
Umgebung, so hört man aus fast allen Häusern ein Klingen 
und Klopfen, ein Hämmern und Schlagen. Blickt man durch 
die Fenster, so sieht man Essen lodern, von Schleifsteinen 
sprühen Funken, Hämmer in allen Größen werden geschwun- 
gen. Neben den ganz kleinen Betrieben der Hausindustrie gibt 
es riesige Fabriken von Weltruf. Auch nach anderen Orten in 
der Nähe von Solingen, wie z. B. nach Remscheid hat diese 
eigenartige Industrie über gegriffen, manche Solinger Schmiede 


ation, 
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sind auch ausgewandert und üben an 
anderen Orten die aus ihrer einstigen 
Heimat mitgebrachte Kunst aus. 
Wollte man nun aufzählen, was in 
Solingen alles hergestellt wird, bzw. 
welche Erzeugnisse unter der Bezeich- 
nung „Solinger Stahlwaren“ zusam- 
menzufassen sind, so würde man wohl 
überhaupt kein Ende finden. Da gibt 
es Messer und Scheren aller Sorten und 
Größen und für jeden nur erdenklichen 
Zweck, von breiten Messern für den 
Schlächter angefangen bis zur feinsten 


Rasierklinge und von der Blechschere 


bis zum Miniaturscherchen für die 
Puppennähstube. Es gibt Beile jeder 
nur erdenklichen Ausführung, Ketten 
der manigfaltigsten Art, Hobel und 
jegliches sonstiges Handwerkzeug. 
Stähle für Werkzęugmaschinen usw. 
Einige spezielle Erzeugnisse, die gleich- 
falls zu den Stahlwaren gehören, wie 
sie die Solinger Industrie herstellt, 
mögen nachstehend noch ihre Würdi- 
gung finden. 

Unter den Werkzeugmaschinen spie- 
len die Sägemaschinen für Eisen eine 
besondere Rolle. Für sie ist es ge- 
lungen, eine besondere Zahnung zu 
finden, die ein Durchschneiden auch 
starker Eisenstücke ermöglicht. Es 
wurden besondere Maschinen gebaut, 
mittels deren in die runden Stahl- 
blätter, aus denen die Sägen her- 
gestellt werden, Zähne eingeschnitten 
werden können. Dann aber handelt es 
sich darum, die Konstruktion der Säge- 
blätter so zu vervollkommnen, daß 
ein Ausbrechen des einen oder anderen 
Zahnes nichts schadet. Man ist deshalb 
dazu übergegangen, das runde Säge- 
blatt als sogenanntes „Stammblatt“ 
auszuführen. Es besteht dann aus 
weicherem Stahl. In dieses weichere 
Stammblatt sind die härteren Zähne 
eingesetzt. Bricht daher ein Zahn 
aus, so macht es keine Schwierig- 
keiten, ihn durch eine anderen zu er- 
setzen. 

Zum Entfernen der Nägel verwen- 
det man Zangen. Gewöhnlich jener 


Art, die man als „Beißzangen“ zu bezeichnen pflegt. Beim 
Herausziehen der Nägel werden diese aber nicht selten 
Man muß sie dann geradeklopfen, wozu man den 
Nun läßt sich das Geraderichten der 
Nägel durch die Verwendung der beistehend abgebildeten 
Zange ganz beträchtlich vereinfachen und beschleunigen, die 
sowohl zum Herausziehen wie zum Biegen der Nägel benutzt 
werden kann. Die Zange ist an ihren Handgriffen unterhalb 
des Scharniers auf der einen Seite mit einem Klotz versehen, in 
dem sich ein Einschnitt befindet. Der andere Handgriff trägt 
eine Art von Stempel, der in diesen Finschnitt hineinpaßt. Es 
ist also hier eine Vorrichtung geschaffen, die ihrem Wesen nach 
eine Art kleiner Gesenkpresse darstellt. 


krumm, 
Hammer verwendet. 


den Einschnitt hin- 
eingelegt, und dann 
wird die Zange 
zusammengedrückt. 
Infolge der Hebel- 
Wirkung wird der 
Druck bedeutend 
verstärkt. Dadurch 
wird ein Gerade- 
biegen auch stark 
verbogener Nägel 
ermöglicht. Nach 
dem Öffnen der 
Zange kann der 
Nagel, der krumm 
eingelegt wurde, in 
nunmehr vollkom- 
men geradem Zu- 
stand wieder her- 


Der Nagel wird in 


Nliesentaschen messer für 


Nies ens chere für Auslage. 


neuem 


angesetzt 


die Hand wegfällt. 
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ausgenommen werden. Mit der Zange 
lassen sich in kurzer Zeit beträcht- 
liche. Mengen krummer Nägel gerade- 
biegen. 

Da jetzt die Nägel ziemlich teuer 
geworden sind und beim alten Ver- 
fahren des Klopfens viele davon ver- 
dorben wurden, so bringt die Verwen- 
dung dieser Zange auch eine Ersparnis 
mit sich. 

Die Arbeit mit dem Schraubenzieher 
gestaltet sich nicht immer ganz ein- 
fach, besonders wenn die Schraube 
tief sitzt. Man kommt ihr entweder 
überhaupt nicht bei, oder man findet 
die Schraube nicht. Der Schrauben- 
zieher greift nicht in den Schlitz 
dieser letzten ein. Ein praktischer 
Schraubenzieher, der es ermöglicht, 
die Schraubenschlitze auch bei tiei- 
liegenden und schlechtsitzenden Schrau— 
ben ohne jede weitere Mühe aui- 
zufinden, ist auf der beistehenden 
Abbildung wiedergegeben. Er. besteht 
aus einem Handgriff, an dem sich 
der gewöhnliche Schraubenzieher be- 


findet. Der Stiel dieses letzteren ist 


jedoch mit einer Spiralfeder umgeben. 
während der untere Teil in einer 
zylinderischen Hülse sitzt. Dieser 
Schraubenzieher gleitet nicht ab, und 
seine Schneide bleibt im Schlitz 
sitzen. Auch bei mangelhafter Be- 
leuchtung schneidet sie in diesen ein. 


Will man den Schraubenzieher in 


gewöhnlicher Weise verwenden, so 
ist es nur nötig, seinen zylinderischen 
Teil festzustellen. Besonders schwierig 
gestaltet sich die Handhabung von 
Schraubenziehern bekanntlich bei der 
Arbeit an Decken von Wohnräumen 
und dergl., wo sich der Arbeitende 
also unterhalb der Schraube be- 
findet. Bei der Verwendung dieses 
Schraubenziehers wird sie gleichfalls 
sehr erleichtert. 

Größere Schrauben werden nicht mit 
dem gewöhnlichen Schraubenzieher ein- 
geschraubt, sondern unter Verwen- 
dung von sogenannten „Muttern“ be- 
testigt. Für sie werden Schlüssel be- 


sonderer Art benutzt, deren Mundstück dem Abmesser der 
Schrauben angepaßt sein muß. Hat der Schlüssel eine be- 
stimmte Drehung vollführt, so muß er abgehoben und von 
werden. Der | 
Schraubenschlüssel arbeitet wie eine „Knarre“. Die Kraft- 
wirkung im Schaft ist der Kraftwirkung im Hebel vollständig 
gleich. So kommt es, daß die bei anderen Konstruktionen so 
oft als lästig empfundene Rückwirkung des Hebeldruckes auf 
Der Schlüssel drückt sich also beim Ar- 
beiten nicht auf, sondern arbeitet sich im Gegenteil an dem zu 
bearbeitenden Gegenstand, also der Schraubenmutter fest. 
Weiter zeichnet sich der Schraubenschlüssel durch die starke 
Verzahnung der Zähne aus, die verhütet, daß der Schlüssel 


beistehend abgebildete 


nach kurzer Zeit 
und selbst bei 
stärkster Inan- 
spruchnahme Ul- 
brauchbar wird. 
Der Hebel ist 
sehr lang, 80 dab 
eine entsprechendt 
große Kraftwir- 
kung erzielt we- 
den kann. Er isi 
durch versenkte 
Nieten sauber TI 
Kasten befestir! 
so daß er sich 
nicht aufzubiege" 

mag. 
“Wie die Abbil- 
Hung zeigt, fehlt 
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bei diesem Schlüssel die 
sonst gewöhnlich vorhandene 
Spiralieder, die dazu dient, 
den Hebel an den Schaft 
heranzuziehen. Statt dessen 
liegt hier im Hebel eine ein- 
fache Druckfeder, die den 
Hebel im Gegensatz zur 
Spiralfeder nicht an den 
Schaft heranzieht, sondern 
ihn abdrückt. Man braucht 
daher nicht beide Hände 
zum Öffnen des Schlüssels. 
sondern es ist möglich, ihn 
ohne jeden besonderen Kraft- 


Der Staat über 


Wir veröffentlichen die nachstehenden bemerkenswerten Aus- 
führungen, ohne selbst dazu Stellung zu nehmen. 


n der von Dr. Rudolf Pechel herausgegebenen Deutschen 

Rundschau wird ein Aufsatz veröffentlicht, der, wie es in 

einer redaktionellen Vorbemerkung heißt, „von besonderer, 
im Brennpunkt des wirtschaftlichen Lebens stehender Seite zur 
Verfügung gestellt worden ist“. Der Verfasser, 
den man also wohl unter unsern hervorragendsten 
Wirtschaftsführern zu suchen hat, zeichnet ein bei 
aller Knappheit der Darstellung sehr umfassendes 
und dabei scharf formuliertes Wirtschaftspro- 
gramm, das auch in der breiten Öffentlichkeit be- 
kannt zu werden verdient.. 

Er geht davon aus, daß die Not der Zeit schleu- 
nige innerpolitische Maßnahmen der Regierung er- 
fordere, die nicht erst nach einer Lösung der Ruhr- 
frage in Angriff genommen werden dürften. Die 
wichtigste innerpolitische Maßnahme sei die Lösung 
der Währungsfrage, da der fortschreitende Zerfall 
der Währung eine Quelle der öffentlichen pnd 
privaten Demoralisierung sei. Unsre Währung 
könne nur dadurch gesund gemacht werden, 
daß die Wirtschaft ihre letzten Reserven als 
Bürgschaft für die neue Goldnotenbank einsetze. Die Wäh- 
rungsreform verlange daher eine Zwangshypothek auf die ge- 
samte Wirtschaft und den gesamten Besitz, zunächst, solange 
die Kriegsentschädigungsfrage noch oifen stehe, als ersie 
Hypothek, der als Folge des Versailler Diktats dann die durch 
die Bürgschatt der Wirtschaft für die Kriegsentschädigung 
bereits übernommene Hypothek ncch übergeordnet werden 
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Schraubenziener. 


Nagelzieher. 
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aufwand mit einer einzigen 

Hand zu verstellen. 

Der Vorschub des Schlüs- 
sels beträgt sieben Millimeter. 
Dadurch lassen sich auch 
abgearbeitete Muttern jeder 
Größe zwischen den nor- 
malen Maßen erfassen, 
und die Wirksamkeit des 
Schlüssels ist also nicht 
etwa auf nur gut erhal- 
tene Muttern beschränkt. 
Die Größe der Schraube 
spielt bei diesem Schlüssel 
keinerlei Rolle. 


der Wirtschaft! 


solle, dem Opfer von Wirtschaft und Besitz müsse aber, um 
es nicht vergeblich werden zu lassen, ein Opfer des Volkes 
entsprechen, und zwar einmal durch denkbar größte Mehr- 
‚arbeit, zum andern durch allergrößte Sparsamkeit und eine 
wesentliche Einschränkung der Lebenshaltung unter den Vor- 
kriegsstand. Der Angelpunkt für die Steigerung der Produktion 
sei die Beseitigung des Paragraphen 12 der De- 
mobilmachungs verordnung vom 20. Februar 1920, 
der der Wirtschaft verbiete, unproduktive Arbei- 
ter zu entlassen. Dazu werde kommen müssen 
eine Anderung der Bestimmung des Betriebsräte- 
gesetzes, welche die Entlassungen entbehrlicher 
und undisziplinierter und träger Arbeiter bis zur 
Unmöglichkeit erschwere. Die Wirtschaft müsse 
freie Hand bekommen, um mit den ihr geeignet 
erscheinenden Arbeitskräften das Höchstmaß 
rationeller Produktivität zu erreichen. Nach Be- 
seitigung der Hemmungen werde die Möglichkeit 
bestehen, einen Teil der Arbeiterschaft ordnungs- 
mäßig weiter zu beschäftigen, kaufkräftig zu er- 
halten und durch diese Kaufkraft wieder eine 
Quelle neuer Nachfrage, neuen Angebots und da- 
mit neuer Beschäftigungsmöglichkeit für die 
Arbeitslosen zu erschließen. Deswegen wäre es auch kurz- 
sichtig, eine solche Politik mit Rücksicht auf die einstweilen 
vermehrte Zahl der Arbeitslosen abzulehnen, denn die 
Wirtschaft sei bereit und bei der nötigen Bewegungsfreiheit 
auch in der Lage, durch entsprechende Steuerleistunzen in 
Verbindung mit ener planmäßigen Arbeitslosenversicherung 
ihren Beitrag für die Erhaltung der Arbeitslosen zu leisten. 
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Dann heißt es weiter: Der Staat muß gleichzeitig die produk- 
tive Erwerbslosenfürsorge vorbereiten, den Versuch machen, 
öffentlichen und privaten Kredit in den Dienst. der Erwerbs- 
losenfürsorge zu stellen, gegebenenfalls auch gewisse Steuern 
durch Naturallieferungen zum Zweck produktiver Notstands- 
arbeiten (z. B. die Betriebssteuern) ablösen zu lassen. Ferner 
wäre zu erwägen, ob man den Arbeitszwang für Erwerbslosen- 
arbeit durch die Zwangsmeldungen der Arbeitslosen bei den 
Arbeitsämtern und durch Einführung einer Art Arbeitslosen- 
stammrolle in die Wege leiten kann. _ 

Weiter schlägt der Verfasser folgende Abänderung der Be- 
Stimmungen über die Arbeitszeit der gewerblichen Arbeiter 
und der Angestellten vor: 

Den Unternehmungen muß die Möglichkeit gegeben werden, 
eingehende Aufträge schnellstens, auch durch Überstunden, 
zu erledigen. Eine Pflicht für solche Überstunden auf An- 
ordnung der Betriebsleitung ist auszusprechen, die staatliche 
Genehmigungspflicht für Überstunden und das Strafverbot für 
Überstundenarbeit ohne Genehmigung sind sofort aufzuheben. 
(Ziffer 7 und 10 der Arbeitszeitverordnung.) Gleichzeitig ist 
durch Verordnung den Arbeitgeber- und Arbeitnehmerver- 
bänden das Recht zu geben, den gesetzlichen Achtstundentag 
durch freie Vereinbarung den Wirtschaftsverhältnissen ent- 
sprechend beliebig zu ändern. Das Ziel dieser Bestimmungen 
muß sein, nicht eine weitere Demobilmachung, die uns ins 
Verderben führt, aus dogmatischen und parteipolitischen 
Gründen aufrechtzuerhalten, sondern höchste Mobilmachung 
aller Arbeitskräfte zu sichern. 

Die Reste der Zwangswirtschaft, namentlich der Wohnungs- 
wirtschaft, seien aufzuheben. Zu fordern sei ein Eingriff des 
Staats in die private Preiszwangswirtschaft der Kartelle, Syn- 
dikate, Konventionen usw. Nachdem die Außenhandelsstellen 
abgebaut worden seien, würden an sich schon eine Anzahl von 
Preiskonventionen brüchig. Der Staat solle erwägen, ob alle 
Syndikate, Kartelle usw. schlechthin aufzulösen seien, mit der 
Maßgabe, daß dann erfolgende Neugründungen staatlicher Ge- 
nehmigung bedürften, oder ob alle seit dem 1. August 1914 ge- 
schaffenen Konventionen usw. aufgelöst würden oder schließ- 
lich, ob eine besondere Beteiligung des Staats bei den Kar- 
tellen genügen könne. Weiterhin sei jeder Lohntarifzwang 
aufzuheben und im besondern mit dem Verfahren der allge- 
meinen Verbindlichkeitserklärung von Lohntarifen zu brechen. 
Die Lohnpolitik müsse grundsätzlich von der Erkenntnis be- 
herrscht werden, daß die Lebenshaltung des gesamten deut- 
schen Volks unter der Friedenshaltung liegen müsse. Das 
Streikrecht sei dahin einzuschränken, daß für Arbeitsstreitig- 
keiten in lebenswichtigen Betrieben Schlichtungszwang ein- 
geführt werde, mit der Möglichkeit, solchen Schiedssprüchen 
durch staatliche Verbindlichkeitserklärung Geltung zu ver- 
schaffen. Der Verfasser schließt mit der Forderung, alle diese 
Maßnahmen möglichst in einer einzigen Notverordnung zusam- 
menzufassen, um ihre innere Verbundenheit zum Ausdruck zu 
bringen. „Alle Maßnahmen müssen von dem Gesichtspunkt 
getragen sein, daß der Staat über der Wirtschaft und damit 
über Unternehmern und Arbeitern steht, daß in einem zer- 
fallenden Staat keine Wirtschaft und damit kein Unternehmer 
und Arbeiter leben kann.“ 


Frankreich wünscht erhöhten Anteil an 
dem Export deutscher Nordseehäfen. 


Merkwürdige Ansichten eines französischen 
Großreeders. 


er Direktor der „Chargeurs Reunis“, M. G. Breton, 

nimnit im französischen „Journal de la Marine Mar- 

chande“ Stellung zu den Bedürfnissen der französi- 
schen Reedereien hinsichtlich eines französischen Schiffahrts- 
dienstes nach Südamerika. Ferner macht der französische 
Reeder den Vorschlag, durch politischen Druck auf Deutsch- 
land darauf hinzuwirken, daß den französischen 
Schiffahrts gesellschaften ein gewisser An- 
teil an dem Export aus deutschen Häfen 
fest an die Hand gegeben werde. Schon vorher 
hatte der französische Schiffahrtsdirektor in einer Reihe von 
Aufsätzen im „Journal de la Marine Marchande“ klarzulegen 
sich bemüht, daß es beispielsweise für seine Schiffahrtsgesell- 
schaft unmöglich sei, regelmäßigen und häufigen Schiffahrts- 
dienst zwischen Dünkirchen, Boulogne und Havre nach Süd- 
amerika ohne Zuhilfenahme des Frachtgeschäfts aus den nörd- 
licher gelegenen Häfen der Nordsce zu unterhalten. Er hebt 
besonders Hamburg und Antwerpen als notwendige Ausgangs- 
häfen für diesen Frachtverkehr hervor. 
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In seinem letzten Artikel im „Journal de la Marine Mar- 
chande“ kommt M. G. Breton zu dem Schluß, daß für die frar- 
zösische Exportindustrie das Bedürfnis bestehe, Exportgüter 
nur unter französischer Flagge zu verfrachten. Die französi- 
schen Reedereien müßten sich intensiver an dem Verkehr von 
anderen europäischen Ländern beteiligen. Frankreich müsse 
sich auf eine internationale Politik einstellen, die den Bedürf- 
nissen der französischen Handelsflotte mehr Rechnung trage. 
M. G. Breton fährt dann fort: „Diese neue Politik soll durch 
Übernahme eines Teils des Seeverkelirs der deutschen Häfen 
die unvorteilhafte geographische Lage Frankreichs aus- 
gleichen. Vor dem Kriege befand sich ein Schiff, dessen End- 
hafen ein Nordseehafen wie Hamburg war, gegenüber einem 
Schiff mit dem Endhafen Havre oder Dünkirchen ganz hervor- 
ragend im Vorteil. Während die geographische Lage durch 
den Krieg nicht verändert ist, hat sich die politische Lage 
jedoch vollständig geändert. Warum sollten wir uns nicht 
im Jahre 1923 auf Grund des Friedensvertrages von Ver- 
sailles in Deutschland festsetzen? Die Chargeurs Reunis hat 
es getan. Diese Schiffahrtsgesellschaft hat dank den beharr- 
lichen Bemühungen des Ministerpräsidenten heute das Recht, 
Auswanderer von Hamburg aus zu befördern, was seit dem 
Jahre 1871 nicht mehr möglich gewesen ist. Ferner hat diese 
Gesellschaft einen erheblichen Teil ausgehender Ladung dort 
Auch andere französische Reedereien sind diesem 
Beispiel gefolgt, trotzdem bleibt die Situation der französi- 
schen Schiffahrt in Deutschland unsicher. Ich hoffe, daß in 
den Verhandlungen mit Deutschland die Frage der französi- 
schen Schiffahrt in deutschen Häfen ebenso gefördert und 
erledigt wird wie die sich aus den Kohlen-, Erz-, Eisen- und 
Stahlindustrien ergebenden Probleme. Es handelt sich nicht 
um die Frage, Deutschlands Ein- und Ausfuhr zu unterbinden, 
denn Deutschland muß ein- und ausführen, um Reparationen 
zahlen zu können. Es handelt sich vielmehr darum, die deut- 
schen Reeder durch ihre Regierung zu zwingen, daß sie in 
ihrem regelmäßigen Liniendienst Raum geben für französische 
und belgische Linien. Damit ist die Bereitstellung von Liege- 
plätzen und Kaianlagen in deutschen Häfen für französische 
und belgische Schiffe und eine dahingehende Verpflichtung ge- 
meint, diesen Schiffen ein gewisses Quantum Ladung zu einer 
bestimmten Frachtrate zu verschaffen. Lassen Sie uns an den 
in Hamburg gegründeten Schiffahrtsorganisationen festhalten. 
Mit Hilfe der nach Hamburg gehenden Güter werden wir dort- 
hin gelangen und dann einen Anteil an den Rückfrachten von 
Hamburg erlangen. Wir hoffen, für die französische Schiffahrt 
alle französischen Fxportgüter nach allen Teilen der Welt zu 
bekommen, so daß wir in die Lage kommen, regelmäßige und 
häufigere Abfahrten zu unterhalten bei schnellen Reisen und 
Weltmarkt-Frachtraten.“ 

So weit die Wünsche und Hoffnungen des französischen 
Schiffahrtsmannes. Man ersieht aus seinen Ausführungen, dab 
auch der Raub der deutschen Handelsschiffe die framösische 
Schiffahrt nicht auf die Beine hat bringen können. Das für 
ein günstiges Frachtgeschäft notwendige Vertrauen von Ver- 
frachter, Ladungsempfänger und Versicherer ist für die fran- 
zösischen Schiffe ebenso gering wie das Begehren der 
Passagiere, mit einem französischen Dampfer zu fahren. Die 
Hemmungen, die wir den französischen Reedergelüsten ent- 
gegensetzen können bei unserer augenblicklichen politischen 
Lage, sind sehr schwach. Es fragt sich aber, was England zu 
den französischen Plänen einer ausgedehnteren Seßhaft- 
machung seiner Schiffahrt in den Nordseehäfen sagt. In 
Großbritannien wird man den französischen Reedergelüsten 
wenig Sympathien entgegenbringen. 


Der Deutsche Industrie- und Handelstag 
zur Wirtschaftspolitik. 


RR Hauptausschuß des Deutschen Industrie- und Han- 
delstages war vor kurzem unter dem Vorsitz seine 
Präsidenten Franz v. Mendelssohn versammelt, um zu 
den Fragen der Wirtschaftspolitik, wie sie in den Äußerungen 
der Reichsregierung in der letzten Zeit angeschnitten worden 
sind, Stellung zu nehmen. Der Hauptausschuß nahm mc 
einem eingehenden Bericht des geschäftsführenden Präsidial- 
mitglieds Dr. Brandt folgende Erklärung an: 

„Der Deutsche Industrie- und Handelstag wird die Reichs- 
regierung bei der Durchführung eines aktiven aufbauenden 
Produktionsprogramms in freier Wirtschaft und bei 
sparsamster Reichsverwaltung mit allen Kräften unterstützen. 
Die Ankündigung produktiver Arbeitslosenfürsorge Ist zu be- 
grüßen, aber darauf hinzuweisen, daß sie sich auf die Her- 
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stellung von Werken richten möge, die einen dauernden wirt- 
schaftlichen Nutzungswert haben. Im Baumarkt liegt die 
stärkste innere Arbeitsreserve und beste produktive Arbeits- 
josenfürsorge, die schnellstens nutzbar gemacht werden sollte, 
Industrie und Handel werden sich starker wertbeständiger Be- 
lastung für öffentliche Zwecke nicht entziehen, wenn sie ge- 
recht und zweckmäßig verteilt wird und die Privatwirtschaft 

ökonomisch geführt werden kann. Es wird die Vorlage von 
Richtlinien über eine Steuerreform erbeten, die den Steuer- 
bedarf auf wenigen einfachen Steuern aufbaut und Zug um 
Zug mit der Goldwährung und einer Hilfswährung durchge- 
führt werden muß. 

Die Abstellung der Rechnungen und Preise auf Gold ist in 
Deutschland so weit durchgeführt, daß überall daraus die 
Folgen gezogen werden müssen. Der von der Reichsbank an- 
gebotene Goldlombard- und Goldkontenverkehr muß allerdings 
wesentlich verbessert werden, wenn er dem Verkehr nützen 
sol. Auch ist zu diesem Zwecke die Teilnahme der Privat- 
banken an dem Goldverkehr notwendig. Die rechtlichen Vor- 
aussetzungen zu Goldwechsel und Goldbilanzen sind sofort zu 
schaffen. 

Zu den Voraussetzungen für die Goldrechnung gehören auch 
wertbeständige Zahlungsmittel. So notwendig es erscheint, 
die deutsche Währung schnell zu festigen, so wird man dem 
Versuch einer Sanierung des Reichshaushalts mittels einer 


Hilfs währung auf dem Wege über eine Währungsbank bei den 


offensichtlichen Bedenken, die gegen ihn bestehen, nur zu- 
stimmen dürfen, wenn die feste Sicherung dafür geschaffen 
wird, daß es sich um eine Übergangsmaßregel von kürzester 
Dauer handelt. Zu dieser Einschränkung zwingt schon der 
Umstand, daB eine Sachwertbelastung zur Ablösung von 
Reichsschulden in der Form von Grundschuldbriefen für 
längere Dauer nur nach einer neuen Vermögensschätzung er- 
folgen darf. Wird die Hilfswährung der Neumark durch- 
geführt, so ist die Reichspapiermark sofort in größerem Um- 
fang einzuziehen. 

Die Herausgabe von Notgeld ist von der Anhörung der zu- 
ständigen Handelskammer und von der rechtzeitigen Hinter- 
legung der bei der Genehmigung vorzusehenden Sicherheiten 
abhängig zu machen und aufs äußerste zu beschränken. Aus- 
gabe und Umlauf von Notgeld ohne Berechtigung sind mit 
strengen Strafen zu verhindern.“ 


Deutsche Beteiligung an ausländischen Messen. 
(Nach Mitteilungen des Ausstellungs- und Messe-Amtes der 
deutschen Industrie.) 


Herbstmesse Wien 1923. 

Obwohl die äußeren Umstände, wie die gleichzeitige Abhal- 
tung der Messen in Graz und Prag, die Aussichten der 5. Wiener 
internationalen Messe vom 2. bis 9. September ungünstig er- 
scheinen ließen, soll diese die erfolgreichste Veranstaltung seit 
dem Bestande der Wiener Messen gewesen sein. Die Beteili- 
gung der in- und ausländischen Firmen war so groß, daß die 
Nachfrage nach Ständen den verfügbaren Belegraum um 10 000 
Quadratmeter überschritt. Von den ausländischen Ausstellern 
steht Deutschland an erster Stelle und ist mit 
5 Prozent der Gesamtzahl aller Aussteller und in 24 von den 
36 Warengruppen der Messe vertreten gewesen. 


Ill. Mustermesse Laibach 1923. 

Die von Regierungsseite unterstützte, vom 1. bis 10. Septem- 
ber durchgeführte III. Laibacher Mustermesse muß hinsichtlich 
ihrer Aufmachung als gelungen bezeichnet werden. Die ausge- 
stellten Gegenstände hingegen boten nicht viel Neues. Die 
Schwerindustrie, die auf früheren Messen vereinzelte Versuche 
unternommen hatte, sich in Jugoslawien Absatz zu verschaffen, 
war verschwunden. Gut vertreten war die slowenische Mittel- 
mdustrie mit Glocken, Holz- und Eisenbearbeitungsmaschinen, 
edererzeugnissen usw. Im allgemeinen aber zeigte es sich, 
daß die jugoslawische Industrie und das Gewerbe infolge des 

eldmangels, Fehlens an Facharbeitern und Erfahrung nicht 
recht vorwärtskommt. Das Ausland war durch englische, 
Österreichische, beigische, französische und amerikanische Fir- 
men vertreten. Die Tschechoslowakei hatte einen eigenen Pa- 
villon. Die deutschen Aussteller waren hauptsächlich in 
dem Pavillon der Firma „Triglav“ in Dresden vereinigt. Über- 
Sichtlich geordnet waren ausgestellt Solinger Waren, 
Emaille- und Zinngeschirre, Waagen. Farben, Öle und dergl. 

me Anzahl süddeutscher Firmen hatte Sägegatter, 
Molkereiartikel, Pflüge und ähnliches durch die Firma „Istok“ 
in Zagreb zur Schau gestellt. 
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Grazer Messe 1923. 

In den Tagen vom 1. bis 9. September wurde die Grazer 
Messe in Verbindung mit einer Ausstellung für Feuerschutz und 
Rettungswesen abgehalten, die in erster Linie als Messe für 
Bedarfsartikel der Land- und Forstwirtschaft mit mehr ört- 
Hchem Wirkungsbereich anzusehen war. Deutsche Erzeug- 
nisse waren auf der Grazer Messe inguter Qualität vor- 
handen und wurden, abgesehen von einigen Ausnahmen, durch- 
weg durch dortige Vertreter ausgestellt. 

IV. Finnische Messe Helsingfors 1923. 

An der IV. Finnischen Messe vom 1. bis 6. Juli hatten sich 
etwa 470 inländische und 150 ausländische Firmen beteiligt. Die 
finnische Groß- und Exportindustrie, deren Absatz geregelt ist. 
hatte sich fast ganz ferngehalten, so daß die Aussteller sich 
hauptsächlich aus der Kleinindustrie und dem Handwerk zu- 
sammensetzten. Als Grund für die geringe Beschickung wurde 
angegeben, daß eine jährlich wiederkehrende Messe für die Be- 
dürfnisse der finnischen Industrie zu reichlich sei. Unter den 
ausländischen Ausstellern, die sich auf 15 Länder verteilten, 
nahmen die deutschen Firmen mit etwa 75 v. H. der aus- 
ländischen Beteiligung die erste Stelle ein. 


Hleitte Handelsnacimienten 
Gate 


Die Handelskammer Hamburg gegen die Währungsbank. 


Die Handelskammer Hamburg hat in einem Gutachten gegen 
die geplante Währungsbank Stellung genommen, in dem es 
unter anderem heißt: Die dem deutschen Gelde zurzeit 
fehlende sogenannte „Wertbeständigkeit“ beruht nicht auf 
technischen Mängeln der Währungsverfassung, sondern darauf, 
daß sich die Geldschöpfung von dem wirklichen Bedarf der 
Wirtschaft losgelöst hat und fast ausschließlich auf der Grund- 
lage ungedeckter Schuldverschreibungen des Staates erfolgt. 
Die fortgesetzte, aus solcher „Geldentwertung“ sich er- 
gebende Störung der inländischen ‚Preisverhältnisse und der 
sich in ihnen ausdrückenden Rechts- und Wirtschaftsbeziehun- 
gen kann nur beseitigt werden, wenn der Staat auf die 
Schaffung zusätzlicher Kaufkraft verzichtet, das heißt: seine 
Ausgaben ausschließlich durch Einnahmen deckt, die aus dem 
Bestand oder Ertrag der Wirtschaft durch effektive Zahlung auf 
ihn übertragen werden. Das Mittel hierzu sind Steuern und An- 
leihen. Die auf der Grundlage von Pfandbriefen zu schaffende 
Neumark muß auch ihrerseits der Entwertung verfallen, weil 
dem Staate von der Währungsbank Kredite zur Verfügung ge- 
stellt werden sollen, deren Umfang den gegenwärtigen Betrag 
der diskontierten Reichsschatzwechsel sehr erheblich über- 
schreitet. Von Anbeginn wird also auch die „Neumark“ in den 
Dienst inflatorischer Geldschöpfung gestellt. Die Notwendigkeit, 
für die Bewegung der Ernte und für langfristige Verträge des 
Inlandes ein Zahlungsmittel zu haben, wird von der Handels- 
kammer nicht verkannt. Als ein solches erscheint ihr für die 
vorgesehene Uebergangszeit die Reichsgoldanleihe vollkommen 
geeignet. Es wäre lediglich notwendig, ihr für bestimmte 
Zwecke den Charakter des gesetzlichen Zahlungsmittels zu ver- 
leihen, vor allem für einzelne, dem Budgetausgleich dienende 
Steuern und vielleicht gegenüber den Verkehrsanstalten. Außer- 
dem müßte der Landwirtschaft die Möglichkeit gesichert wer- 
den, ihren zeitlich späteren Bedarf an Dünge- und Futtermitteln 
mit Goldanleihe zahlen zu können. Um die Reichsgoldanleihe 
für diese Aufgaben noch geeigneter zu machen, wäre ein Teil 
der Sicherheiten, die der „Währungsbank“ zugedacht sind, für 
sie zu verwenden, insbesondere zur Sicherstellung der Zinsen 
durch in Gold oder Goldeswerten zu zahlende Steuern. Außer- 
dem müßte der Kurs der Anleihe durch die notwendigen börsen- 
technischen Maßnahmen überwacht und gesichert werden. 
Werden alle diese Vorschläge befolgt und gleichzeitig mit der 
Gesundung des Staatshaushaltes Ernst gemacht, so stünde ein 
wertbeständiges Geld zur Verfügung, ohne daß die alte Reichs- 
mark aus ihren Zahlungsfunktionen herausgedrängt zu werden 
brauchte. 


Deutschland an zweiter Stelle im Weltschifibau. 

Der Weltschiffbau im zweiten Vierteljahr des Jahres 1923 be- 
trug nach Lloyds Register 765 Schiffe von mehr als 100 Br.- 
R.-T. mit einem Raumgehalt von 2 543 850 Br.-R.-T. Davon 
bauten die englischen Werften allein 334 Einheiten mit 1 337 759 
Tonnen. An zweiter Stelle stand erfreulicherweise Deutschland 
mit 72 Einheiten und 301 199 Tonnen. Unter den 765 Schiffen 
sind 570 Dampfer, 131 Motorschiffe und 63 Segler. Von letzte- 
ren wurden in Deutschland keine gebaut, dagegen 15 Motor- 
Schiffe und 57 Dampfer. 32 Schiffe mit 115 2092 Tonnen liefen 
im zweiten Vierteljahr in Deutschland vom Stapel. 
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Ausweis der Deutschen Relchsbank e 0 > es Së 5 
p GE , 1 ` in send Mar 
vom 20. September 1923 (Millionen Mark): % Preuß. Konsols . . 22 000 160 000 
Aktiva i. V. 5% Mexikaner 13 000 000 62 000 000 
Metall 20854 ( 1033) Feu-Guinea 1 300 0:0 8.000 000 
Davon Gold . . ge D 444 (1 005 Otavi. . . . s.. 8 200 000 41 000 000 
Kassenscheine . ; 941 064 260 ( 21829)  Sehantung. . . . 500 000 2 600 000 
Noten anderer Banken . 133 223 1) Deutsche Bank gei 1 640 000 10 000 000 
Wechsel u. Schecks . 3 660 094 270 (50 234) Disconto 1 2 400 000 17 000 000 
Diskont. Schatzanweis. . 45 216 224 362 (349 769) Brasilbank 8 N nopan 
Lombardforderungen 93 521 903 ( 61) Agiatenbank . j 5 000 000 30 000 000 
Etfehten 1801570 ( 416 Trebderseebank . . . . 16000000 4 000 000 
Sonstige Aktiva 2 643 396 970 (17 682) Hamburg-Amerika-Linie 6 300 000 46 900 000 
Passiva: Norddeutscher Lloyd 1 169 000 10 250 000 
Grundkapital . . 2... 180 ( 180) Schultheiß-Patzenhofer. 950 000 4 500 000 
Reserven 160 ( 127) A. E. B. 1 100 000 6 700 009 
Notenumlauf . . . . 28 228 815 494 (316 870) Augsburg Nürnberg . 6 000 000 28 000 000 
Reichs- u. Staatsguthaben 8 185 466 934 ( 30034) Badische Anilin 3 800 000 25 000 000 
Privatguthaben 8 781 149 965 ( 79 978) Bergmann Elektrizität 1 500 000 9 500 000 
Soustige Passiva 7 365 824 681 ( 13839) Scehwnrtzakonff Maschinen 1 500 000 11 000 000 
Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an chemische Albert . 3000.090 N 
Banknoten um 19,601 Billionen M. auf 23,229 Daimler SR en Ne 1500.200 
Billionen gestiegen. Bei den Darlehnskassen Peutsch-Luxemburger ` 11 900 000 76 000 000 
hat sich die Summe der ausstehenden Darlehen Deutsche Erdöl . 13 500 000 80 009 000 
illi 1111 i Deutsche Kali . 7 000 000 40 000 000 
um 649 Billionen auf 941 Billionen erhöht. Der 
(oldbestand ging weiter um 25.8 Millionen Dynamit Nobel 1075 000 S 000 000 
e a 2 
Goldmark zurück, die wieder für Devisen- ͤ,!;;, ; 2 99 = 5 000 000 
beschaffung verwendet worden sind. Gelsenkirchener: Ber: 14 500 000 75 000 000 
Kurse: Goldschmidt . . . ... 2800 000 23 000 000 
8. 10. 23: 15. 10. 23: Hannover Masch. Egestorff 10 000 000 70 000 000 
(in tausend Mark) Harpener Bergbau 17 500 000 100 000 000 
% Reichsanleine `, . . . 430 700 Höchster Farben. 2 700 000 22 000 000 
4% Reichsanleihe . SR 26 000 75 000 Huinboldt Maschinen 6 000 000 48 500 000 
314% Keichsanleihe 16 000 65 000 Kali Aschersleben 3 100 000 24 000 000 
3% Reichsanleibe . 160 000 —.— Köln-Rott well 1 400 000 12 000 000 
4% Preuß. Konsols . 18 000 70 000 Klöckner-Werke —.— —.— 
319% Preuß. Konsols . 10 000 50 000 I.aurahüttte 7 000 000 33 500 000 


Die Leistung im Kohlenbergbau. 


Der Reichskohlenrat hat seinen Sachverständigenausschuß 
für Kohlenbergbau beauftragt, mit aller Beschleunigung einen 
Bericht über Ausmaß, Gründe und Mittel zur Abhilfe des 
Sinkens der Leistung im Kohlenbergbau vorzulegen. Der Aus- 
schuß hat diese Aufgabe sofort in Angriff genommen. Es wer- 
den unverzüglich vier Teilberichte für das rheinisch-west- 
fälische, oberschlesische, sächsische Steinkohlen- und das 
mitteldeutsche Braunkohlenrevier durch je einen Sachverstän- 
digen von der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite erstattet 
werden. Der zusammengesetzte Gesamtbericht dürfte so 
schnell erfolgen, wie es der großen Wichtigkeit und 
Dringlichkeit der Frage entspricht. 


Zur Börsenlage. 


Was den Geldmarkt betrifft, so blicken wir diesmal auf 
einen ruhigen und gleichmäßigen Veriauf der Berichtswoche 
zurück. Mit geringfügigen Unterbrechungen war Geld sehr 
flüssig. Man bezahlte am offenen Markte durchschnittlich 
3 Prozent pro Tag. Das Angebot an Geld war sehr stark. 
Diese Geldflüssigkeit dürfte sich teilweise auch aus den bedeu- 
tenden Fingängen an Steuern erklären. Die Mittel, welche auf 
diese Weise zeitweilig verfügbar bleiben, werden von den 
öffentlichen Kassen ausgeliehen, denn die öffentlichen Kassen 
müssen darauf sehen, daß flüssige Betriebmittel zinstragend an- 
gelegt werden, solange man sie nicht braucht. Die andauernde 
Geldflüssigkeit am offenen Markte mußte auch diesmal deshalb 
besonders auffallen, weil Effekten und Devisen, namentlich 
Effekten, große Aufwärtsbewegungen erfahren haben. In 
Devisen und Noten war die Woche noch interessanter als in 
Geld. Zu Anfang dieser Berichtszeit stand nämlich eine rekord- 
artige Aufwärtsbewegung. Im freien Handel wurde der Dollar 
bis herauf zu 8 Milliarden genannt und das englische Pfund bis 
zu 32 Milliarden. Da aber gab es einen Knacks. Der Dellar 
stürzte plötzlich bis auf 4 Milliarden und das englische Pfund 
bis auf 18 Milliarden. Dieser scharfe Sturz beruht auf ver- 
schiedenen Einwirkungen. An erster Stelle sind markttech- 
nische Motive zu erwähnen. Die leitenden Stellen haben näm- 
lich überraschenderweise auf die verlangten Beträge ver- 
stärkte und teilweise sogar volle Zuteilungen vorgenommen. 
Dieser Segen war einem Teile der Interessenten doch etwas 
zu reich, und so wurde von dem Material, welches zu reich- 
lich zugewiesen worden war, ein Teil abgestoßen. Allerdings 
hat diesmal die Überraschung mit der verstärkten Zuteilung 
nicht in dem Maße gewirkt, wie beim ersten Male etwa um 
die Mitte September. Der Markt sagte sich mit Recht, daß 
diese Freigebigkeit der leitenden Stellen nicht lange vorhalten 
werde. Außerdem war man, dank der Geldflüssigkeit, dies- 
mal auch eher in der Lage, die erhöhten Zuweisungen über- 
nehmen und durchhalten zu Können. Zu den markttechnischen 
kamen auch noch politische Einflüsse. Auf die Vorgänge in 
der Politik können wir an dieser Stelle nicht näher eingehen. 
Fs sei nur an das Ermächtigungsgesetz erinnert und an die 
Verordnungen, welche demselben voraufgingen und folgten. 
jm Mittelpunkte stand die Verordnung über die Goldsteuern 
und vor allem die Veröffentlichung über die Rentenmark. 
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9. 10. 23: 15. 19, 24. 
(in tausend Mark 
n 500 000 32 C00 
R 500 000 6 O00 (ir, 
5 003 600 27 750 0an 
6 250 000 26 000 61% 
2 600 000 LL Dreck) 
8 900 000 65 500 * 
2 325 000 17 000 (ui 
1000 000 20 000 Od 
205 000 2 350 ilo 
9 250 000 51 000 005 
1600 000 5 000 (EA) 
6 100 000 30 O (uk 
380 000 2 % CRU ETI 
350 000 2 000 U 
5 000 000 25 000 Oi 
200 000 850 00 
1 200 000 J 000 ON 
2 500 000 H 000 ut 
2 100 010 12 mg Han 
1 400 000 7 100 U 
Noten: 


329 175 000 1 476 300 Mi) 


41 895 000 


195 510 Inn 


21 445 000 991 5151) 


37 506 000 


171 570 im 


. 3790 500 000 16 957 500 u 
. 835 905 000 3 750 6% (% 
49 875 000 230 4 um 
149 625 000 674 310 (u 


3 740 500 
1 421 000 


17 955 tm 
4 700 ( 


112 717 500 508 720 (0 
112 717 500 508 725 vum 


Lange allerdings hat der Druck aui dem Markt nicht vor- 
Schon nach wenigen Tagen zeigte sich wieder 


gehalten. 
Materialmangel. 


An die Stelle der vollen Zuteilung trat eine 


rasch schärfer werdende Repartierung. Die Fülle der neuen 


Regierungsmaßregeln machte doch auch weniger Eindruck, als 
die Urheber erwartet haben mochten. 
fast stündlich an, und die politische Lage blieb mindestens un- 


geklärt. 


Baisse gegangen waren. 


Die Inflation schwoll 


So zog der Dollar bereits wieder auf 6,3 Milliarden 
an, mit der Aussicht auf weitere Hausse. 


In Effekten haben 
wir neue gewaltige Aufwärtsbewegungen erlebt. 
dafür waren auch Zwangsdeckungen für verschiedene Firmen 
und Leute, welche merkwürdigerweise in diesen Zeiten in die 


Maßgebend 


Bei dem herrschenden Material- 


mangel und bei der gestrigen Abgabeneigung der Effekten- 
besitzer konnten solche Zwangsdeckungen natürlich nur zu 
beträchtlich erhöhten Kursen bewirkt werden. Die Kurssteige- 
rungen berechneten sich meist nach Milliarden Prozent. Der 


Prozent-Milliardär beherrscht 


jetzt den Kurszettel. 


Dabei 


gelten Effekten, gemessen an dem Dollarkurse, auch jetzt noch 
als völlig unterwertet. 


Ein optisches Meisterwerk 
für erfolgsichere Lichtbild- 
Reklame im Schaufenster 


und auf dem Trottoir 


Das wunderbare Atrax-Reklame- 
lichtbild am Schaufenster lenkt mit 
unwiderstehlicher Werbekraft die 
Aufmerksamkeit 


auf 
und 


Atrax-Gesellschaft m. b. H. 
Berlin W9, Bellevuestraße 


den 
macht 


des 


Passanten 


angekündigten Artikel 
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Waschmaschine. 

Die Volldampf-Waschma- 
schine von J. A. John. Erfurt- 
]versgehoven. zeigt u. a. 
folgende Vorzüge: Die Trom- 
mel, in die die Wäsche 
kommt, weist im Gegensatz 
zu anderen Maschinen ähn- 
licher Art keinerlei Riffelung 
aus Holz oder Metall auf. 
Denn die Wäsche leidet viel 
zu sehr darunter, wenn sie 
an geriffelten Stellen ge- 
richen, gestaucht oder gce- 
walkt wird. Das Unterteil 
ist in seinen Abmessungen 
so gehalten, daß der Ver- 
brauch von Waschwasser 
auf eine geringe Menge ein- 
gestellt ist. Für wasserarme 
Tropengegenden ist dieser 
Umstand auch deswegen 
noch von Bedeutung, weil 
entsprechend dem geringen 
Wasserverbrauch der Bedarf 
an Seife, Soda und Heiz- 
stoffen sehr bescheiden aus- 
fällt. Die Kochplatte, die jedoch nie auf- 
gelegt werden sollte, wenn die Wasser— 
maschine verwendet wird, ermöglicht die 
Benutzung eines Sparofens als Herd. 
Heiz. oder Plättofen. 


Einzelantrieb von Werkzeugmaschinen. 


Im Werkzeugmaschinenbau findet der 
Einzelantrieb wegen seiner großen und 
zahlreichen Vorzüge eine immer größere 
Verbreitung. Der nebenstehend abgebil- 
dete Einzelantrieb einer Senkrecht-Stoß- 
maschine zeichnet sich in mehrfacher Be- 
ziehung vorteilhaft aus. Bemerkenswert 
ist schon äußerlich das Fehlen des sonst 
üblichen schweren Schwungrades. Ferner 
sind Regelanlasser und Schalttafel in das 
Maschinengestell selbst einge- 
baut. Der Anlasser, der zum 
Anlassen. Regeln und Still- - 
setzen des Motors dient, ist in » 
halber Höhe des Maschinen- "` 
ständers untergebracht. Die 
Betätigung des Anlassers er- 
folgt auf die einfachste Weise 
durch Drehen eines einzigen 
Handrades, und zwar, je nach 
dem Standorte des Arbeiters, 
entweder von der linken oder 
von der rechten Seite des Ma- 
schinenständers aus, da sich 
an beiden Stellen je ein Hand- 
rad befindet. Die Schalttafel 
ist in die Rückwand des Stän- 
ders unterhalb des Motors 
versenkt eingebaut. Sie ent- 
hält den Hauptschalter. ein 
Klemmbrett und Sicherungen 
für den Motor sowie einen 
Steckkontakt zum Anschluß 
einer Handlampe. Die Haupt- 
zuleitung ist unter Flur ver— 
legt und innerhalb der Ma- 
schine an das genanntefklemm- 
brett geführt. Bei einem et- 
waigen Platzwechsel kann 
nach Abklemmen der Zulei- 

(ung die Maschine mit unver- 
anderter elektrischer Aus- 
rüstung an ihren neuen Stand— 

9 gebracht werden und ist 

ort nach Anschluß der Zulei— 

Séi Sofort wieder betriebs- 

ertig. Cr. 


SchneHerhitzung von Löt- 
kolben usw. 

Ae Löten gestaltet sich | 

eshalb immer zu einer um- 

Ständlichen Sache, weil zur 
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Volldampf-Waschmaschine. 


Erhitzung der Lötkolben besondere Löt- 
öfen benutzt bzw. mitgeführt und in 
Brand erhalten werden mußten. Man 
hat dann später andere Arten von Löt- 
kolben konstruiert, bei denen die Er- 
hitzung durch leicht siedende Flüssig- 
keiten, wie Benzin u. dergl., vorgenom- 
men wird, die man in den Handgriff des 
Kolbens einfüllt. Aber auch hier dauert 
es eine bestimmte Zeit, bis die nötige 
Temperatur erreicht ist. In einer ganzen 


Anzahl von Fällen erscheint aber die 


Verwendung von Öfen sowie von Flam- 
men überhaupt aus Gründen der Feuer- 
sicherheit nicht angebracht. Ein Löt- 
ofen, der durch Zufall umgestoßen wird, 
kann in der Nähe befindliche leicht ent- 


Einzelantrieb von Werkzeug maschinen. 
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zündliche Gegenstände in 
Brand setzen, bei Kraft- 
wagen kommen Undichtig- 
keiten an den Benzinleitun- 
gen usw. vor und was der- 
gleichen Fälle mehr sind. 
Bei der Installation aber 
muß auf Dächern sowie nicht 
selten auch in Werkstätten 
gearbeitet werden, wo aus 
dem Lötofen herausfallende 
Funken oder unsachgemäß 
gehandhabte Flammen in der 
Nähe befindliche, leicht ent- 
zündliche Gegenstände in 
Brand setzen können. 


Durch ein neues Verfahren 
der Schnellerhitzung ist es 
nun möglich geworden, hohe 
Hitzegrade ohne die eben 
erwähnten Gefahren zu er- 
zeugen. Das Verfahren läßt 
sich bei den mannigfachsten 
Gegenständen. darunter 
auch bei Lötkolben, bei Bü- 
geleisen usw., zur Anwen- 
dung bringen. Die Erhitzung 
geht auch im Freien sowie bei Wind und 
Wetter mit Sicherheit vor sich. Sie er- 
folgt in der Weise, daß ein in einer Dose 
befindliches Gemisch durch ein in die 
Dose hineingestecktes und entzündetes 
Streichholz in Brand gesetzt wird. Das 
Gemisch kommt sofort ins Glühen und 
entwickelt dabei eine "Temperatur von 
3000 Grad, die sich dann. unter ent- 
sprechender Abstufung auf die Lötkolben, 
das Bügeleisen usw. überträgt. Der 
Lötkolben ist oben mit einem kleinen 
Behälter versehen, der zur Aufnahme 
der Blechdose bestimmt ist, die das 
Gemisch enthält. Man legt die Dose in 
die Vertiefung, steckt das Streichholz in 
den im Deckel der Dose befindlichen 
Spalt, zündet es an und schließt 
die Vertiefung mit Hilfe der 
am Stiel des Lötkolbens an- 
gelenkten Klappe. Dann legt 
man den Lötkolben in einen 
mit Blech ausgeschlagenen 
Kasten. den man nach einigen 
Sekunden öffnet. Inzwischen 
hat sich das in der Dose be- 
findliche Gemisch entzündet. 
seine Temperatur von 3000 
Grad strömt allmählich auf 
den Kolben über, der da- 
durch sofort lötfähig ist und 
etwa zehn Minuten lang auf 
der richtigen Löttemperatur 
gehalten wird. Soll dann 
weiter gelötet werden, so 
wiederholt man das eben be- 
schriebene Verfahren. Der 
Kolben kann nicht, wie im 
Herdfeuer. überhitzt werden. 
Es wird ihm stets nur die not- 
wendige Menge von Wärme 
zugeführt. Die bisher so um- 
ständliche Apparatur zum 
Löten schrumpft hier auf ein 
Minimum zusammen. Ein be- 
quem in einer Hand oder unter 
dem Arm zu tragender Kasten 
enthält alles, was nötig ist. also 
Lötkolben. Dosen mit der 
Mischung und Streichhölzer. 
Das „Mox'-Verfahren läßt sich. 
wie schon erwähnt, auch auf 
andere Gegenstände. wie z. B. 
auf Bügeleisen, anwenden. 


Das größte Spiegelteleskop 
Europas 
(Siche Bild auf Seite 4245.) 
von 1250 mm Spieveldurch- 
messer ist von der Firma Carl 
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Zeiss, Jena, in den letzten Wochen auf 
der Sternwarte in Neubabelsberg fertig 
montiert worden. | 

Das Spiegelteleskop ist eingerichtet für 
visuelle und photographische Beobach- 
tungen und zur Verwendung eines großen 
Spektrographen. Der Hauptspiegel (Pa- 
rabolspiegel) hat einen Durchmesser von 
1250 mm, eine Brennweite von 84 m, 
sein Gewicht beträgt 665 kg. Das Tele- 
skop ist mit den notwendigen Hilfs- 
spiegeln versehen, zur Verwendung ein- 
mal als Spiegelteleskop nach Newton mit 
8,4 m Brennweite und als Spiegelteleskop 
nach Cassegrain mit 24 m Brennweite. 
Zum Übergang vom Newton- zum Casse- 
grainsystem sind zwei Ansatzrohre vor- 
gesehen, die am vorderen Rohrende 
gegeneinander ausgewechselt werden 
können. Im Bild auf Seite 4245 ist am 
vorderen Rohrende das Ansatzrohr mit 
dem Konvexspiegel für das Cassegrain- 
system anmontiert; die Beobachtung er- 


folgt dabei seitlich am unteren Rohrende, 


an welchem auf der einen Seite die 
Kameraeinrichtung, auf der anderen links 
unten am Rohr das Gerüst zum Anbau 
des Astrospektrographen sichtbar ist. 
Das Ansatzrohr für das Newtonsystem 
ist links unten am Fußboden auf einem 
Transportkarren sichtbar. Das Spiegel- 
rohr des Teleskops ist mit Hilfe eines 
besonderen Balancier- und Entlastung- 
systems weitseitlich von der festen In- 
strumentensäule gelagert. Dadurch wird 
erreicht, daß das Spiegelrohr nach allen 
Punkten des Himmels frei beweglich ein- 
stellbar ist. Die Bewegung des Spiegel- 
rohres erfolgt durch besondere Elektro- 
motoren, welche vom Standpunkt des 
Beobachters aus in jeder Lage des In- 


Deutſehe Export - Revue 


welche durch ein elektrisch angetriebenes 
Uhrwerk der täglichen Bewegung der 
Gestirne nachgeführt werden müssen, 
beträgt 30000 kg. Das Gesamtgewicht 
des Instrumentes, einschließlich der 
festen Säule, ist 51 000 kg. 

Das Teleskop ist in einer drehbaren 
Kuppel von 13 m Innendurchmesser un- 
tergebracht. Die Kuppel ist auf der einen 
Seite mit einer durch zwei Spaltschieber 
verschließbaren Spaltöffnung von 3 m 
Breite versehen. Die Beobachtung am 
oberen Ende des Instrumentes erfolgt von 
einer verstellbaren Plattform aus. 


Die Rentabilität von Glimmlampen. 


Der absolute Stromverbrauch der 
Glimmlampen ist so gering, daß man sie 
überall verwenden sollte, wo ihre Hellig- 
keit ausreicht. Dies trifft beispielsweise 
zu bei Dach- und Giebellichtreklamen. 
Seit in der „Franklin“-Sparlampe der 
„Deutschen Glimmlampen-Ges. m. b. H.“, 
Berlin, eine Glimmlampe geschaffen ist. 
die nicht mehr auf eine bestimmte Strom— 
richtung angewiesen ist und die infolge- 
dessen keine höheren Montagekosten ver— 
ursacht als gewöhnliche Glühlampen, hat 
man tatsächlich begonnen, die Glühlam- 
pen der Reklameleuchtschilder gegen 
„Franklin“ - Sparlampen auszuwechseln 
und sie in großem Umfange bei Neuan- 
lagen zu verwenden. Die geringere Hel- 
ligkeit dieser Lampen wird reichlich auf- 
gewogen durch die auffallende rötliche 
Färbung ihres Lichtes, die noch den Vor- 
teil hat, von Nebel nicht so stark zer- 
streut zu werden wie das weiße Licht 
der Glühlampen. 

Vergleicht man die „Franklin“-Spar— 
lampe mit einer 16kerzigen Glühlampe 
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die Stromersparnis 75 % beträgt und 
daß die Ersparnis an Lampenerneuerungs- 
kosten ebenso groß ist, da die Glimm- 
lampe eine mindestens viermal längere 
Lebensdauer bei gleichem Anschaffungs- 
preis hat. Somit betragen die Unterhal- 
tungskosten bei Neuanlagen nur den vier- 
ten Teil von denjenigen eines gleichen 
Schildes mit Glühlampen. Ersetzt man 
Glühlampen durch „Franklin“ - Sparlam- 
pen, so amortisieren sich die Kosten der 
Auswechselung bei einem Strompreis 


von > Goldpf. pro KWSt. in 300 Brennst. 
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da der Preis zurzeit 1,35 Goldmark ein- 
schließlich Leuchtmittelsteuer beträgt, Je 
nach dem Strompreis und der täglichen 
Brenndauer amortisiert sich somit die 
Auswechselung in 1 bis 3 Monaten. 
Für kleinere Reklameschikder, die bis- 
her mit niedervoltigen Glühlämpchen in 
Reihenschaltung eingerichtet wurden. sind 
als Ersatz die „Franklin“-Zwerglampen 
mit ungefähr dem gleichen Stromver- 
brauch bestimmt. Hier ist die Ersparnis 
an Unterhaltungskosten um so größer, 
weil die ständigen Revisionen in Fortfall 
kommen. Da nämlich bei den reihenge- 
schalteten Glühlampen ein Defekt oder 
ein schlechter Kontakt bei einer einzigen 
Lampe gleich die Ausschaltung der gan— 
zen Gruppe (gewöhnlich 16 Lampen!) zur 
Folge hat, wodurch die Schrift bereits 
vollkommen unleserlich wird. muß jede 
derartige Störung sofort behoben werden, 
was naturgemäß außerordentlich hohe 
Kosten verursacht. Diese Ausgaben wer- 


au Lë er I. en den bei Verwendung von „Franklin“ 
struments betätigt werden können. Das (der kleinsten für die gewöhnliche Span- Zwerglampen erspart, weil sie in Paral- 
Gewicht der Teile des Instrumentes. nung von 220 Volt!), so findet man, daß lelschaltung brennen. 
Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „, Export- Revue“: Dr, Emil Schultz. — Für den 


Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthia 


Gross -Küchenmaschinen und Anlacı 


Up-to-date Kitchen Equipments for Hotels, 
Restaurants, Institutions, Hospitals, etc. 


Instalaciones modernas de mm para Hoteles, 
Restaurants, Sanatorios, Establecimientos, Hospitales, 


Macchine per cucine grandi. 


% Sämtlich in Berlin. — Druck: AugustScherl Q. m. b. H. B 


Anzeigenteil: T, Mac Manus, = 
Berlin SW. 
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Installations modernes pour wisines c. 
restaurants, sanatoria, pensionnats, 
Installagöes modernas para cosinhas de 
restaurantes, Sanatorios, institutos e h 
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Die beste Anlage zur 


GEWINNUNG von OL 


SCH allen Öölhaltigen Saaten und 
Früdten * 


. + Einfache 
Bedienung x Geringe Betriebs- 
unkosten e Höchste Ölausbeute 


‚DOMA G« G-M-B-H 
Deutsche Olmaschinen - 0 


MAGDEBURG 
Königsborner Straße pe 17 a 
Telegramm - Adresse : Domag 


Gustou Genschou cl, Aflengeselschat 


Fabriken und Großhandlungen in Gét Se Sportwaffen, 
Jagd- und Sport-Munition sowie Jagdgeräten aller Art. 


Lieferung nur an Wiederverkäufer. 
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Herstellung ihrer Kraftfahrzeuge 


höchster Vollendung und Qualität 


SERIENBAU: 


Eine Fries A | von 25/30 PS 
Zwei Lastwagen-Typen für 3-4/5 t Nutzlast 


NATIONALE AUTOMOBIL- GESELLSCHAFT, AKT.-GES. 
BERLIN-OBERSCHÖNEWEIDE 


La Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. Ç 
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Ist das Rauchen dem Hals schädlich? Über die Einwirkung 
des Rauchens auf die Schleimhäute hat der Frankfurter Hals- 
arzt Terbrüggen neue Untersuchungen angestellt, 
der Klinischen Wochenschrift berichtet wird. 
histologischen Beobachtungen an der Wangen-, 
Nasenschleimhaut ist die nach dem Rauchen mehrerer Zigarren 
oder Zigaretten in der Mundhöhle sich findende Nikotinmenge 
nicht imstande, an den Schleimhäuten Reizzustände im Sinne 
ciner Entzündung hervorzurufen. Am meisten von dem Nikotin 
findet sich auf dem Zungenrücken. Die Reizsymptome, die bei 
starken Rauchern vorkommen, 
Untersuchungen durch 


aus 


72 eee, e, le,. . Ge 


Wir übernehmen den 
Binkaul von Waren aller Art 
zu günstigen Bedingungen 


Beste Beziehungen zur Industrie 
Große Lagerräume vorhanden 
Erstklassige 


BLANKE & Co., HAMBURG 5 
Brennerstraße 11 


7 e,, , ,, ß, &. 


zur Verfügung 


ERSTES HAMBURGER EXPORT- HAUS 


Sußerst leistungsfähig in allen deutschen Exportartikeln, 
ständig großes Lager, 


AUSLANDS-VERBINDUNGEN 


HANSEATISCHE UEBERSEE HANDELSGES. = 
HAMBURG, Kaiser-Wilhelmstr. 23/31 


Referenzen 


— 
Te p- 
Vertretung! Tapeten, piches Dekora- 


Für meine neuen Speziali- 
täten: Auswechselbare Alu- 
minium Preisauszeichnungs- 
schilder, Preistafeln (ges. 
gesch.) usw. f, alle Branche: 
u. Sprachen, suche rührigen 
Vertreter auf eigene Rech- 
nung. Prospekte gratis. 
Mustersendung gegen Ein- 
sendung von sh. 1/6. 


Oskar Pätters, Düas s dert 93 


Welder edallenkender Aus Ander 


würde Land wirt im 24.Le- 
bensjahre, 180 groß, gesund 
u. kräftig. der sich vor keiner 
Arb. scheut, i. Stellung nach 
Australien nehmen. Angeb.a. 
1.Herklotz, Kamenz 1.36. 
Nordstr. 14 1 


tionen, Möbel, Wachstuch, 
Beleuchtungskörper en bi, 


Inez, 
Struve-Str. 29 > G ex' 


BT | | itn.. 


Wir übernehmen den Ein- 
kauf von Waren aller Art 
gegen eine mäßige Einkaufs- 
provision und bi ingen Sie 
mit besten deutschen Be- 
zugsquellen in Verbindung. 


paul Hennig & Co. 


N ne 1:8. 
Telegramme: Hennitazor. 
WEEN 


fg Dr 11 


l, Z gd Atri L , éi 


> Gehnitzel und Späne . 


werden nach Terbrüggens 
das Ammoniak verursacht, 
schon in starker Verdünnung an den Schleimhäuten Entzün- 
dungserscheinungen hervorruft. 
niakhaltige Zigarre eine etwas beißende Wirkung gegenüber 


Deshalb hat die stark ammo- 


Zinn, Blei und 


$peziallläl: Emaillieric 


Metallwerk Weißbach 
Dresden-A. 16, Pfotenhauersir. 78-80 


Prospekte und Preislisien in allen Sprachen sowie Musterkästchen 


sucht solide 
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der ammoniakarmen Zigarette. Bei chronischen Erkrankungen 
der Schleimhäute muß man sehr sorgfältig erwägen, ob nicht 
andere Ursachen, wie z. B. der Beruf, schädlich wirken. Bei 
akuten Erkrankungen der oberen Luftwege ist das Rauchen zu 
verbieten. B. 
Goldtransport im Flugzeug. Die größere Diebessicherheit, 
vereint mit bedeutender Schnelligkeit, läßt das Flugzeug als 
das geeignetste Transportmittel für Sendungen von hohem 
Werte erscheinen. Mit einer besonders kostbaren Last hat 
dieser Tage ein Daimler-Flugzeug die Fahrt von London nach 
Holland zurückgelegt; es führte Goldbarren im Werte von 
100 000 Pfund mit sich. B. 
Haberfeldtreiben in unseren Tagen. Aus Eschwege im 
Hessischen wird uns geschrieben: Ein Stück Erde, in dem sich 
die Vorelternsitten noch ziemlich unverändert erhalten haben. 


&prifzkorke 


über die in 
Nach seinen 
Zungen- und 


das auch 


verzinntem Blei 


und bedruckie Tuben 


Exportanfragen an Metallwerk Weißbach 
Exportbüro, Hamburg 15, Spaldingstr.210-212 


Prospekte und Preislisten In ellen Sprachen sowie Musierkäs.hen 
zur Ver:ügung 


f Compañia Alemana le Importación 
y Exportación, Hamburgo Soc. Ltda. 
Hamburg 5, Große Allee 8 


Export: Aller deutschen seet Weg 
Import: Landesrohprodukte, wie Knochen, Häute, Fell:, Hine usw. 


Vertreter noch für einige Länder gesucht. 
e 


44% „„ „% „„ „„ „% % geb 


Telegramm -Adresse: Veracidada, Hamburg. 


Codes: Bentley s Complette Phrase Code, A. B. C. 5. Ausgabe, Voller 
hlüssel, Privat-Codes, Rudolf Mosse Code. 


Briefmarken 


85 versch. Kriegs marken sh 2/1 126 versch. Mitteßitauen . 
e m sh 5/— 25 versch Deutsche Kolonien sh A 
: ah 10 10 30 versch, Französ. shi 
1 Kriegsmarkensammiung in l Band, Katalogwert £ 315,— für 38 
l 2 Bänden, u £1- Am. 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
Itustrierte Preisliste auch über Alben keelen, 
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beggen geegent 
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Getrocknete 


Morcheln „ Steinpilze 
und andere Sorten liefern von neuer Ernte 
Winter & Co., Leipzig 76 


Spezialexport nach allen Ländern 
Vertreter gesucht! 


allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen Rübensamen 
Sılat- 


Gurkensamen - 
samen- Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen- -Wirsing- 


samen. Versenden in 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck D Comp. 
Quedlinburg a. d: 
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MENSING & Co. 
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Lest und abonniert EXPORT 

DAS ECHO alle deutschen industrie-Erzeugnils’‘ 


IMPORT 


gangbaren Landesprodukit 


alle 
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: in hart gebrannter, gutglasierter Ware: 


HEINRICH AUGUST PILTZ 
BITTERFELD 
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gewesen ist. Eine solche Dorfjustiz erinnert lebhaft an die 
berüchtigten Haberfeldtreiben in den bayerischen Bergen. So 
knallten unlängst in einem bekannten Ringgaudori die 
Burschen durch den Ort, und alle Frauen sowie die gesamte 
Jugend stauten sich vor dem Hause eines Landwirts, der auf 
‚Abwege“ gewandelt war. Die halbe Nacht lang klatschte 
man in die Hände. Es war eine ebenso geräuschvolle wie 
deutliche Demonstration des Mißfallens an der Nichtachtung 
der von Frau Holle noch immer geschirmten Eheheiligkeit. Und 
ebenso ging es vor dem Hause eines Mädchens zu, mit dem 
der „ausgeklatschte‘‘ Bauer während der Abwesenheit seiner 
Frau „etwas gehabt‘ hat. B. 
Ausgrabungen im Paderborner Dom. Eine Grabung in 
einem Nebenraum des Paderborner Doms durch Prof. Fuchs 
hat, wie in der Monatsschrift „Die Heimat“ mitgeteilt wird, zu 


Das Echo 


ist der von Barbarossas Lieblingspfalz, der Boyneburg über- 
ragte Ringgau an der Grenze von Hessen und Thüringen. 
Wenn ein Paar Verlobung hat, knallen die Dorfburschen mit 
langen Peitschen; es kommt aber auch vor, daß eine Ehehälfte 
auf die gleiche Art „ausgeklatscht“ wird, wenn sie untreu 
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wichtigen Aufschlüssen geführt. Wie der Gelehrte in einer _ 
soeben veröffentlichten Untersuchung ausführt, haben sich in 
diesem Raum, der sich in Gestalt einer dreischiffigen Halle 
zwischen den Dom und den zugehörigen Kreuzgang schiebt, 
Überreste des karolingischen Doms erhalten. Das 
Mittelschiff der dreischiffigen Halle ist der Nordtrakt des 
Atriums, d. h. des offenen, von Hallen umgebenen Vorhofs 
des Domes, den Karl der Große 799 begann und der im Jahr- 
tausend durch Feuer zerstört wurde. Da sich karolingische 
Bauwerke nur in sehr geringer Zahl erhalten haben, ist dieses 
Ergebnis von hoher Bedeutung. C. K. 
Ein John-Brinkmann-Preis. Als ein Ehrenpreis für platt- 
deutsche Dichter und Schriftsteller sowie für solche Forscher, 
die durch ihre Arbeit für plattdeutsche Sprache und nieder- 
deutsches Volkstum sich um die plattdeutsche Sache verdient 
gemacht haben, und für Künstler, die das plattdeutsche Theater 
förderten, ist ein John-Brinkmann-Preis geschaffen worden. 
Wie im „Eekbom“ mitgeteilt wird, wird das Geld dafür durch 
die plattdeutsche Arbeits gemeinschaft zusammengebracht. 
Diese wählt auch die Preisrichter aus. C. K. 


Steiff // Knopf im Ohr 


Weichgestopfte, un zerbrech- 
liche Spiel- und Reittiere, 
Charakterpuppen und Figuren, 
Roloplandrachen u. Ho!zspiel- 
waren. — Steiff-Skirit ist das 
beliebteste Kinder - Sportfahr- 
rad der Gegenwart. 
Die weltberühmten Steiff- 
Fabrikate sind von unerreicht 
gediegener Ausführung und 
daher unverwüstlich. 


Hervorragende Exporiertikel! 


Muster'ager und Vertreter in fast allen 
Ländern! — Verlangen Sie Liste 25E 


Margarete Steiff m. b. H., Giengen a. Brenz (Wirtt.) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. Erfinder und 
Fabrikanten des Teddybären. 


BILDER 


braucht jedermann zu egene Anregung und zum Schmucke der Wohnung. 
Das Bild, das wohl jede Familie jeden Standes und jeder Konfession hat, ist 
die Darstellung der reinsten Frauenliebe, der Mutterliebe. Die beste Dar- 
stellung dieser Art, die antiken und modernen Geschmack und Technik aufs 
vollkommenste eint, ist die „Madonna in Olorie“ von Thomas Riss. Edle 
Mütterlichkeit und hoheitsvolle Majestät umgibt die wundersam verklärten 
Gestalten. Das Bi-d liegt in vollendeter Farbenreproduktion in verschiedenen 
Größen und auch Ansichtskarten vor. — Bemusterte Angebote versendet 
der Verlag Karl Weber, Innsbruck- Mühlau 9%. Vertreter werden gesucht. 


Tret- Pianos 
Elektr. Pianos 


liefert m. all. Weltteilen 
Export 


G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 
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féiert greifbare Ware 


Pianos- und Harmonliumfabrik 
00000099000000000 0090000000000 


Kameras 


In Qualität unübertroffen 


G erto- 
Ecg  Kiapp- 
E Rolifim- Kameras 


Tropen- 
GG 


» C ERT O « 


Fabrik photogr. Apparate 


re Leipziger Messc: Turnhalle u. Bedarfsartikel G. m. b. H. 
ranklurter Tor, Stand 67 u. Oi u. 2 DRESDEN- ZSCHACHWITZ 


 Sfromersparnis 


u. damit große Ersparnisse an Spesen 
erzielt jeder Kinotheaterbesitzer mit 
unserer neuen, von Fachautoritäten 
glänzend beurteilten, preiswerten 


Präzisions-Spiegel-Lampe. 
Für Händler bei größeren Bezügen 
netto 18 $ U. S. A. 


oder Gegenwert in Landesvaluta 


Verlangen Sie auch illustrierte 
Preisliste über Präzisions-Heimlicht- 
Kino für Aufnahme und Wiedergabe 


HEIMLICHT 


Ges. m. b. H. Berlin, Krausenstraße 38/39 
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Bismarcks Staatsrecht. Neubearbeitet und herausgegeben von über das Verhältnis von Staat und Kirche, über das Verhält- 
Prof. Dr. jur. h. c. Georg Freiherrn von Eppstein, nis der Bundesstaaten zum Reiche, über die Organe und Ge— 
Wirkl. Geh. Rat, und Prof. an der Universität Berlin Dr. biete der Reichsverwaltung. Die jeweiligen Äußerungen Bis- 
jur. Conrad Bornhak. 2. Aufl. Berlin 1923, Hafen-Verlag. marcks sind aus seinen eigenen Druckschriften und Akten, 
Jeder Zeitungsleser spürt täglich, wie wenig der vor aus Zeitungsartikeln und Protokollen sowie aus den Publi- 

fünfundzwanzig Jahren gestorbene Altreichskanzler tot ist: kationen der Zeitgenossen zusammengestellt und durch kennt- 

sein Name verschwindet nicht aus den Diskussionen der nisreiche, kritische Einführungen der angesehenen Heraus- 

Politiker. Und wenn sein geschichtliches Werk auch schon fast geber erläutert. Eine Fundgrube auch für den Geschichts- 

in Trümmern liegt, so suchen alle, die zum Wiederaufbau forscher. Das 37 Seiten starke, sorgfältige Sach- und Per- 

Hand anlegen, Verehrer und Gegner, doch Rat und Fingerzeig sonenregister erhöht die Brauchbarkeit der Sammlung. 

bei dem alten, klassischen Baumeister. Zu diesem Behufe Franzosen im Land! Roman von Marie Diers. Verlag 

bietet sich das vorliegende Werk. Es enthält die Nachweise von K. F. Koehler, Leipzig 1923. 

über Bismarcks Stellungnahme zu den wichtigsten Fragen Die Welt hat ein weites Gewissen — trotz Völkerbund 

des deutschen und preußischen Staatsrechts: Über Monarchie und anderem „Komfort der Neuzeit“. Gleichgültig ist sie 

und Volksvertretung, über die obersten Regierungsbehörden, Zeuge, wie wehrloses Deutschtum am Rhein und an der Ruhr 


Bitte lesen! 


Der von mir zuerst hergestellte „Hausbaumeister‘‘-Werkzeug- in die Tür eingestemmt, so daß man nur die Messingplatte und den 
schrank (ges. gesch. 269381/9b/H42705) wird nachgemacht. Um nun Riegel sieht. An der linken Tür sind zwei Riegel auch eingelassen, 
allen meinen geschätzten Abnehmern, die den echten „Hausbau- von denen man nur die äußeren Messingplatten sieht. Im Innern 
meist>»r‘‘-Werkzceugschrank zu kaufen wünschen, Gelegenheit zu ist der Schrank mit bestem Leinöl durchgeölt: er ist niemals roh. 
geben, festzustellen, ob sie auch den echten „Hausbaumeister“ be- Die Werkzeuge des Schrankes sind in 48 Paketen verpackt: alle 
E a 5 5 F kir von Br ‚bezogen haben — Werkzeuge sind innen und außen vor dem Einpacken mit prima | 
so gebe ich folgende Merkmale zur Prüfung auf: 31 oi f k- 

ber Original-„Hausbaumeister‘-Werkzeugschrank ist in einer WV re ec? ale 5 
Kiste verpackt in der Größe von 129X94Xx31 und wiegt brutto 43,250 kg. Alle les im Schrank sind aus henkii ede 
3 kg. Jeder Schrank trägt eingeschnitzt in die Vordertüren und mit Schrauben befestigt. Außerdem sind die Hämmer und der 
Cer tre EN e ; ae Schraubenschlüssel noch mit Haken befestigt, um das Herabfallen 

? derselben zu verhindern. Selbstverständlich sind die Leisten auch 


polierten Eindruck macht. Der Holzschrank, welcher in bester 
Weise hergestellt ist, wiegt 44 kg ohne Werkzeuge, sämtliche 
Werkzeuge mit dem Holzschrank zusammen wiegen 87,5 kg. Die 


alle durchgeölt, ebenso wie die Schubladen innen und außen 
durchgeölt sind. Die Schubladen haben schwere Messing- 


sechs Scharniere an dem Schrank sind je 70 mm hoch mit je sechs griffe in einer Breite von 8 em X 5 cm Höhe. Der Metallbohrdreher 
Schrauben und vernieteten Stiften versehen, so daß man den wiegt 2,750 kg; der Schraubstock 2,5 kg ohne Verpackung. Der 
Stift nich! herausschlagen kann, um den Schrank zu öffnen. Die Doppelhobel wiegt 1,030 kg; beide Hobel sind aus Weißbuche poliert. 
rechte Tür hat ein Sicherheitsschloß mit drei Zuhaltungen und ist Der Schraubenschlüssel wiegt 2,450 kg und ist ohne jeden Holzgriff. 


ganz aus Stahl geschmiedet. Die Holzaxt 
wiegt 2,120 kg, Der Zimmermannshammer 
hat eine Länge von 34 em und wiegt %0 g. 
Mit dem Meißel kann Eisen, Stahl und 
Stein bearbeitet werden, er wiegt 180 8. 
Die Blechschere wiegt 530 g, die Kneif- 
zange 820 g. Die längste Feile ist, ohue 
Heft gemessen, 26 cm lang. An diesen Ce— 
wichten kann die Prüfung, ob es ein Uri- 
ginal - „Hausbaumeister‘“-Werkzeugschrank 
ist, leicht vorgenommen werden, 


Jedem Hausbaumeister wird eine Bau. 
anleitung für einfachen Hausbau mit 56 Ab- 
bildungen beigelegt und diese Schrift ist be- 
druckt mit: Eigentum von Otto Hansen, 
Kiel, Copyright by Otto Hansen, Kiel un 
jeden Nachdruck in allen Ländern der Welt 
unmöglich zu machen. Der Inhalt der 
Schrift betrifft die wichtigsten Baustoffe 
und ihre Zusammensetzung, Wie 10 
mörtel, Zementmörtel, Lehmmörtel, Aspha 
und Teer. Ferner die wichtigsten Bau- 
stoffe, Holz, natürliche Steine, künst- 
liche ungebrannte Steine und künstliche, 
gebrannte Steine; dann einige Baupläne, 
Vorder-, Grund- und Seitenansichten RS 
Häusern, Vorrichtung der Baustelle: > 
arbeitung von Hölzern, mit sehr Y en 
Zeichnungen über Holzverbindungen = 
Dachkonstruktionen, schließlich 4 15 
verbände mit Zeichnungen. Ich 8 
der wertige Nachahmungen meines Wr 
kes zu kaufen; man verlange, RE i 
den echten „Hausbaumeister - Wer u 
schrank, denn nur auf diesen erg 
beziehen sich die im „Echo rächen 
kanntgegebenen Zeugnisse, Fa e? 
OTTO HANSEN, Kiel 1 est 
Hauptkontor in Königsfeld in an 
Außerdem: Export-Geschäft in ge 
Eisenwaren, Metallen, Werkzeugen, 


€ Werkstatt-Ein- 
schinen, ganz bor naten, Pumpenanlagen, 
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verzweifeit sein Recht und seine Freiheit gegen rohe Gewalt drücker flammt aus den Seiten des Buches — wer dürfte die 


der 5 Einbrecher verteidigt. Wenn jemand An- Verfasserin, die ihres Volkes Leiden und sein heldenhaftes 
spruch hat au 1 0 oft mißbrauchten Namen des Helden, so Ringen tieffühlend miterlebt und miterleben läßt, darum 
sind es die waffenlosen Kämpfer in Deutschlands Westmark. schelten? Möge das Buch der tapferen deutschen Frau 


Ihnen, die Namenloses leiden um der Heimat willen, ist das draußen im Au i i ä 

, slande recht viele Leser finden und Verständnis 
Buch von Maric Diers geweiht. Nie darf Deutschland ver- für die Größe des Ringens wecken, das an Ruhr und Rhein um 
kessen, was seine Brüder und Schwestern unter der bar- Freiheit, Recht und menschliche Gesittung gefochten wird! 


l £ iti 
Ch 5 SS SE KEE Dee Éiere: des Betriebes. Beiträge zur Betriebsorganisation. 
on Dr. E. Lysinski. 311 Seiten. Gr. 8°. Geh. Gz. 7,20 M., 


wider Poincaré und seine Helfershelfer, die würdigen Nach- Sfr. 7.20 
folger eines Melac und seiner Mordbrenner. Was Marie Diers en 
schildert an viehischen Gewalttaten, Schändung von Frauen „Hütte.“ Des Ingenieurs Taschenbuch. 24., neu bearbeitete 


und Kindern, brutaler Mißhandlung Wehrloser, Austreibung Auflage. Band II. 1307 Seiten mit Abbildungen. KI. 8°. 
und Verfolgung unschuldiger Menschen, ist keine romanhafte Ganzleinenband. Gz. 12.— M., Sir. 11.—. 

Übertreibung; die Vorgänge des Buches beruhen sämtlich auf Mein Sumatrabuch. Von Helge Kaarsberg. Berechtigte Über- 
unangreifbaren, bewiesenen Tatsachen, und sie sind nur ein tragung von Erwin Magnus. 139 Seiten mit Tafeln, 4°. 
Ausschnitt aus der erschütternden Wahrheit des Ruhrkampfes, Halbleinenband. Gz. 10,80 M., Sir. 10,—. 

der selbst nichts anderes darstellt als die konsequente Fort- Die Ausbreitungspolitik der Vereinigten Staaten von Amerika. 
führung von Frankreichs Politik der Raubgier und grenzen- Von Emil Kimpen. 405 Seiten. Gr. 8°. Halbleinenband. 


losen Herrschsucht. Haß wider die unmenschlichen Be- Oz. ge M., Spe 11 


Exportvertretung und General-Export-Depot, Harder & de Voss, Hamburg 
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Alleinige 


N Schuhwaren 


speziell Arbeiter, Schnür- und Schaft. 
stiefel aus Fahlleder in größten Mengen 
prompt lieferbar * Exporteure gesucht 


Josef Thomanek & Sohn 


Mechanische Schuhfabrik x Magdeburg 2 
0000900890908 0090608808090 00,8 
— — . 


Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren Etiketteu 
und Ringe, sowie feiner Etiketten für Schokolade, 
Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch 
Reklame-Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. 
HERMANN SCHÖTT, Aktiengesellschaft 
Lith. Kunstanstalten 
RHEYDT, RHEINLAND 


ELTVILLE AM RHEIN 


BB m „% „ „ m BB „ TT TT Z gn e e „mem nom Zi 


|è Erzöebirgische Textil-Vertriebs-Aktien-Gesellschaft 
Schneeberg (Erzgeb.) Postfach 10 


; HANDMASCHINENSTICKEREI 


— 
VEEENENENEEEEEEEENREREEENER 


Bandfabrik 
. ˙ ee pr 


für alle Zweige der Damenwäsche-Konfelcklon. 
Exportvertreter gesucht 


|e 
ke 


Ba ee ee eA ae 2 ep 


Die führende 
Schwarz-Gold- 
Siegelmarke 


BIBI BI BIBI BI BIBI DIEB „ „% „ „ „ „„ „ BSH T 


Ambrosius Marihansj Was suchen 


Sie zu kaufen ? 


Wenn Sie im Anzeigenteil 
od. im Bezugsquellen-Nach- 
weis der vorliegenden Num- 
mer für die von Ihnen ge— 
— | wünschten Artikel keinen 

TEXTILIEN: Fabrikanten finden, dann 
Ich liefere in allen Quali- ist der AUSLANDVERLAG 


täten baumwollene und S 
'wollene Decken, Schals, G. m. b. H., Berlin SW 19, gern 


| Segeltuche, gen P Mâ: bereit, Ihnen geeignete 
tratzendrelle, Scheuer tücher. EZUGSQUELLEN 
Walter Gräf, | PATU kd 
Zweißniederlassund Bremen, in Deutsc hlan 
Philosophenweg 20. nachzuweisen. 


„krupek u“ 
die führende 


Krawattenmarke 


Baumwoll- 
Leinen- p ll [ 
Kunstseid.- 


Schnürriemen 


Export nach allen Ländern 


e Neuss a. Rh. 
R. & D. klein, ZE 
e 0 (Klosterstr. 18 


Krawattenfabriken 
Zur Frankfurter Messe: Osthalle B, Str. W, Stand Nr. 937 


, ee, 
„ TE RE, 


Ce 3 
e 


fa 
7 


haping- 


` Maschinen Bestes Verschluss- Eine . 
` mit allem Zubehör 
2000 - 750 mm Hub System für Kisten, Bee | e 
vn * | Verhütet Beraubung. TEE WIL gegen 
A | Serienbau Erhöht die Transport- Einsendung von WE 


E 3.—.— oder ents" 


sicherheit. Mehr als und Umdre- 
Wähzungszöhler In allen 


40000 CYKLOP 
Dr. Größen zum Anbau 


liefert preiswert 
22 und kurzfristig 


Friedrich Klopp, Wald im Rheinland 40 
Spezialfabrik für moderne Shaping-Maschinen 


Lieferant für Behörden und erste Werke 


Maschinen sind in J Lf | 
` mu oe an Maschinen 
Gebrauch, Pos RN —- iner Zei 
CYKLOP des. m. k 10 n VOSS ler 


Schwenningen a. N. 10 (Württemberg) 


“u 
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Das Echo — 


Milch- 
KAKAO- SE, 
u.SCHOKOLADE- Mie Geräte udrkel 


Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konstruktion 


4264 Nr. 2102 


Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 


E 


Sal 


uslanddenische ! AA LEITETE GES 


Holzhearbeitungs- | Lest und Das Echo Se 
Maschinen 


Bandsägen, Hobel- 


Eichhoff & Schegermann 
maschinen, Kreis- 


2 Telegramm-Adr.: 
sägen usw, liefern Mercantil . ABC 
in erstklassiger 


HI 
nu 


für Flaschen und Büchsen 
fabrizieren seit Jahren als Spezialität 


Lhdenscheid — Ludwig Brücher & Co., bio, 


in Westfalen Code 5th Ed. 


EX * Di H 
SSES Müllereimaschinen 
5 z Spezialitäten: 
Milch- ME e? i Schälmaschinen, Kr W rh 
sanar’ 3 Stunden-Leistung Schnecken und Filter sowie sämtliche erel- 
Schlessá Rossmann separatoren 100, 130, 160, 240 maschinen. Lieferung prompt und preiswert, 


mit Tellereinsatz und 320 1 


ant? 
ERC Cassel (Deutschland) 


— gege ggege geg gepegggemegset | 


Braunschweißische Mühlenbauanstali 6. mb l. 
, ee 


— . ege gege E 


hhk hii 


" MÜHLSTEINE, 
M. Häusser C HAM PAG N E- 
yian te | MÜHLSTEINE 


Neustadt a. d. Haardt VON 200-2000 mm, FUR JEDE FRUCHTART 


SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN 
ZUFRIEDENHEIT UNSERER 
ABNEHMER GELIEFERTI 
KURZE LIEFERFRIST! 
MAN VERLANGE ANGEBOT! 


MITTELDEUTSCHE 


fabriziert als Spezialität 


Donpelhacken, Blatthacken, 
Kulturöeräle aller Art 


Mufien-Ventile 


von / bis 2 Rotguß, 
Qualitäteware liefert 
Metaligußwerk 


„continental“ 
LICHT 


Ste dicht am SCHMIRGEL-WERKE 
n AKTIEN GESELLSCHAFT 
Ait ge nen: B UTZ B AC H 


TEL. 21 DRAHTNACHR. SCHMIRGELWERKE 


wie: 
E "e Feite, Bürsten, 
E Putzwolle, Puiztücher, 


„Ideal“ 


Anfnehmer eit. 
Soda crist., cale, 3 
d mon, ` 


r, 22 
in ETA 
tighi’ hb i 


„Pi nier” Ze 


rer, > EER 


MUCKEL & co 


DESSELDORF 
INDUSTRIEHAUSTELNA23T 


mann Delfs & Lo. 
Hes Schmalkalden i. Th. 


für Innen- ond Außenbeieuch 
Verlangen Sie Katalog Ar. 110 kr. l 


Schweiß- n. Schneid-Anlagen 
tür E Sauerstofl 


5 o Za: 4 Kr 
AE 


d 
7 


n 


7% e g H 
2 4 2 2 


o? 


SEHRUPP N 

S E an N 

fast unzerbrechlich 
Gebrüder Petschke 


‚gram.titenfabrn 


Hr: BERGEDONF D 


Verlangen Sie Katalog Mr. 205 
Continental Licht- und 
Apparatebau -Gesellsch. 
Frankfurt a M. 


Aarmen 
Werkzeugfabrik. 


MR, 2 
F f Fee 
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K Fliege & Wagner 


REMSCHEID-V. 


Vertreter gesucht 


IS 


= Aga 


2 
— 3 WWII DTN i WUERT = 


GEBR. HERHAHN 


KOMMANDIT- G ESELLSCHAFT 


KOLN AM RHEIN. 


MANUELLEN 


Reinhard He 


EE Werkzeug- 
fabrik 


idfeld a Comp, 


Remscheid 
Preisliste auf Wunsch 


NEU 


Kaltgewalztes Bandeisen 
(Rollenblech) 


insbesondere 
Verpackungsbandeisen 
Eisendrähte 


WW IE 


GAUCHE 


ieee 7766676688666566666766864 


lift eres erte tenen: 


RI 


7777777476677 777760 HI Wad OO TL UEL OUOIRTTTTT TTT WILL ELO 787777 71004 


Tann nne 


27 Zee — se ps —— 


DRAHTGEWEBE 
UND METALLTUCH 


in jeglicher Ausführung und Maschenweite 
für jeden Zweck, perforierte Stahl- 
und Metallbleche jeder Lochart, jeder 
Stärke, allerfeinste Zentrifugenbleche 
fertigen in kleinster und grösster Quantität 


Maximilian Fuchs & Co, 
Wien VI, Westbahnsır. 27-29. 
— o JD ffr. s e — ———.——— —.—. <u a 2 — . 


— 
T'SI 


E 


= 
= 
= 
= 
= 
= 
Feil 
h 


J Potent- — 
"Wie Mute 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 


ige Große Leistung 
Vorzüg = Dauerhafte Ausführung 
Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser, Nürnberg- Doos 


tem 


Feilen Sa E. Werkzeuge p.a 
$ Sonde: Sägenfeilen 
in erstklassiger Qualität und Aus führung 
fertigen 


Fahlenbrach N Co., (Inhaber: Fahlenbrach & Wellershans) 


Feilen- und Werkzeug-Fabrik 
Radevormwald (Rheinland) 


EECHER echt 


von 2-3 
Benzinmotoren u.5-6Pı. 


Terrazzoschleifmaschinen 


Zenirifugalpumpen T as 


Motorseilwinden 


Mauerkellen Bootsmotoren 

in jeder Ausführung, Motordynamos 

aus Stahl, beste Qua- 

lität und alle anderen TO 
Werkzeuge Kr: 


dt E 


als Spezialität x 


NER: 


HALBACH + HAGEN-WESTF., DEUTSCHLAND 


EDELSTAHLWERKE » GEGRÜNDET 1783 a 18 


* 


Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug 


zu nehmen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das 
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TEL: 289 AMT HERBORN k DRAHTWORT:MAGNUS SINN 
m A:B'C-CODE SEDITION 
8 


Tiefbohrbedarf Aktiengesellschaft 
Lehrte 4 b. Hannover 


Telegrammadresse Tiebag 


Verwendungszwecke 


MAGNUS-DRAHTWERK A:G: SINNIn nu) 


für Kartonnagenfabriken, Buch- 
bindereien, Bürstenfabriken, Brau- 
ereien, Spinnereimaschinenfabri- 


ken, Kratzenfabriken, Webeblatt- 

D. R. P. 113236 fabriken, Blumendraht sowie sämtl. 
D. R. G. M. Drähte für jed. anderen Verwen- 
125896 u. 494717 d ungszweck. Druck- u. Zugfed. usw. 
nach Angabe oder Zeichnung aus 

best. Stahldr. in Ia Qualität fertigt 


HEINER & Co., Hohenlimburg 16. 


Mmmm Le d — 


Erstklassige degen 


Vertreiunden ||| sessımiasnonrapparate . Schur 
— — bohrmaschinen = Spül- und Tici- 
„ pumpen = Schöpfapparaie + Ge- 
am schnellsten und stänge e Schwer stangen Bohr- 
billigsten durch eine werkzeug Bohrrohre 


„Kleine 
Anzeiße | 


in der besonders 
dür eingerichteten 
Anzeigenrubrik des 
„Echo“ mit Beiblatt 


zum einätzen 
Ihrer Firma 
ist der einzige 
Schutz gegen 


— 


d Glühlampen- 
Diebstahl! 


SEHMITTp. 
tf 4 ben 


SCHUTZ A 


ur MARKE 


METALLWARENFABRIK 
BERLIN SO 26. 


Solvente Vertreter „Deutsche 
überall gesucht. PR en Fr 
, fragen m. genauen 
beste automatische At bn. Zur Engrosmesse: deren efe: RIEM E d VERBIN DE R 


Faßtüllapparat 


Tuboflex G.m.b.H. 
Hamburg 6 


Te!egramme: Tubotlex 


$ Messpalast 

: Specks Hof 

Gesetzlich geschützt! I. Geschoß 185-87. 
Alleiniger Fabrikant: 


Georg Jena, Leipzig 85, Gottshedstr. 15 


Auslandverlag f. m. b. f. 
Berlin AN 19 


Krausenstraße 38-39. 
Abteil.: „Kleine Anzeigen 


SPEZIALITAT: 4 
SYSTEM JACKSON, BRISTOL, GREEN? 


GELENKRIEMENVERBINDER 
TO 


„FRIESI 
FABRIK-BEDARFSARTIKEL 


UI 


„KR, He Lee 


ür alle Ver wen dungs zwecke 


D. R. P. a. Neuheit! D. R. G. NI. 
— ne EN 


Universal- 
Nähmaschinen - Motor 
ohne Regulierwiderstand. 


Für alle Stromarten / Ge- 
ringster Stromverbrauch / Ein- 
fachste Handhabung, Befesti- 

gung und Anschlußleitung. ||| 


Fabrik- u. Alarm-Sirenen. || 


7 | Polier- und Schleifmotore. | 
| Druck- u, Saugluft-Gebläse. | 
— — 


te —— 


MOTOR-KAFFEEMÜHLE | IIIA Motoren- u. Apparateban A-4: 


p D. R. G. N. / FEINSTE VERMAHLUNG / RUHIGER GANG ESSLINGEN a 
M UHLIG & CO., HAMBURG, Raboisen 99 


RD, 


ene, x hl RR eee, 
i e ` 7 $ 121 441 


7 
2 
Lé 


, ,,, , i 
PER e ei 7 
-UN RBANAGEN — 
dk DELL , 


DHL 
,, 
. 


FABRIK ISOLIRTER DRAHTE ZU | 
ELEKTRISCHEN ZWECKEN (vorm. | 


TELEGRAPHENDRAHT- FABRIK) 
AKTIENGESELLSCHAFT 


ABLERSHOF Get e e 


TEL-ADR: DRAHTVOGEL * FERNRUF:ODLERSHOFS 2 
HOCHFREQUENZ-EMAILLELITZEN . ANTENNENLITZEN FÜR DRAHTLOSESZEE 
GRAPHIE - EMAILLE-BAUMWOLL-SEIDENDRAHTE - SCHNURE UND SEESE 
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_— 
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| Aeilwasserapparale 


3 brennenden Zündstift frei im Zimmer umhergehen. 
l 1 2 Prospekt auf Verlangen gratis. 
1 * Der Preis beträgt bei Engrosabnahme 8 1. per 
OO Gibt inner Stück, Musterstücke E Za Verpackung extra. 
halb 5Min- Exportvertreter JOHANN HÖCHTL, 
. WIEN IX/I, BERGGASSE e 
heißes Import. 7 Handelsgerichtlich eingetragen. / Export. 
t Wasser 
— Neueste 
F Konstruk | AGENTEN, Vertreter, 
| on, sehr | Hommissionäreus. 
IL die im Anzeigenteil keine 
P preiswert Fassenden Angebote finden, 
7 I * Sollten selbst eine ent— 
— ce Sprechende Anzeige unter 


Johannes Miram 


Chemnitz, Kaiserstr. 3 


Sensationelle Neuheit / 


Elektr. Tisch- und Wandieuerzeug 


„SATAN“ 


Die ptaktischste Erfindung auf dem Gebiete der 
Elektrizität. Das Feuerzeug wird an die Lichtleitung 
angeschlossen direkt oder mittels Steckkontaktes. 
Der Zündstift ist nicht, wie bei den bisherigen 
elektrischen Feuerzeugen, am Leitungsdraht be- 
festigt, und der Raucher kann daher mit dem 


* 


der Rubrik des „ECHO. | 


„Auslandíiirmen, 
die Veriretungen 
suchen 
veröffentlichen, um dadurch 
die geeigneten Verbin- | 
dungen zu erhalten. An- ı 
fragen bitte zu richten an ! 
Auslandverlag G. m. b,H., 
Berlin, Krausenstraße 38-39 


Specialifät: 
Batterie 


| 


GASSCHLAUCH 


mitbunterEisengarnum lu 
und prima roten Hië 8 


BARMEN 


Abt, 2, 


Abt. 1, Blankgedrehte Schrauben, Muttern, Fassonteile usw. für alle 


und Hängekupplungen, Sicherungselemente, Zuleitungen usw. 


iritz Weber, Schrauben- u. Metallwarenfabrik 


m 


di mu] } | 
> e Ex ; — "e * 
t. D U 
A Dom A 


fe 


mm 


` 


ndustriezweige, ausgeführt in jedem Metall. 
Elektrotechnische Spezialartikel, wie: Einzel-, Doppel-, Normal- und 
Miniaturstecker, Steckdosen, gesichert und ungesichert, Bügeleisen 


Hilgen (Rheinland). 


A d'A 
| 1 


* 
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FRITZ BADER &. Co 


Lüdenscheid i. W. 


n und Glühlampen 


114 ji U. 
bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bèzüg zu nehme | 


Elektrische 
thrisibaumbeleuchtung 
UU 


u. Illuminationslampen 
14 Volt in großer Auswahl 
buntgefärbter Serien, wie 
Tannenzapfen, Früchte, Tier- 
und Menschenfiguren usw. 


TIET 
Höllein & Reinhardt 
Neuhaus a. Rennweg, Thüringen 
Glühlampenwerk 


III 


— 


GEBR.KOEHLER &CO. $; 
BERLIN S.W, 
PUTTKAMERSTR.N.4 


TELEGR.KOEHLERUSA« 


* T 
SAMTUCHE APPARATE FOR RADIOTELEFONIE 


x 1 
B A $ 
Ae 4 
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Far (er, 
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D 
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Taschenlampenhü Isen 


2 Il 
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E 


ehe 


F.xportbatterien 
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x 


liefert prompt 


* * 


MAAKA 


ANA agg 


Schlesische Elementefabrik 


Breslau X, Werderstrasse 17119 
TAN 


AMANT 


WII 


fe 


7 
LU nh mn 177617. ĩ i i e eee eee ee eee itte tent 
ae 


5 LEID, Telegra SE 
E E port won Éier "Adr ug 
| on — Omar 


Wir liefern in erstklassiger Ausführung sämtliche: 


und 


Wärmestrahler 

Cen, Zigarrenan- 

zünder sow. alle elek- 

(rofechn. Materialien 
Y 


Kodi- u.Heizapparat: 
Tece- u. Kaffeekannen 
Kochplatten 
u. Brofröster 
* 


dente MITTE 
nette AER tut Arts 
reren 
te eee — 0 e 

eil Hatt Tiest t taaan SÉ ET bag Aaen SÉ H oa pf Ti ppr ttar 
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8 S 


RE, HN, DER DW; RL: , i 


GIGI 


| Schreib- u Nähmaschine 


erstklassige Fabrikate, sofort lieferbar 


H. Fr. Schütze, Gotha i. Tn. 


Motorräder Be 


N42 Maschine Automobil- und 
Lon St. PS. 5,6 Br. 
2/3 5t.P5.56Br. || Motorrad- (deht 


kanen Lehrlauf, alles, was die Fahrzeuge 
3Gänge,Kickstarter brauchen. 3 ) 
Kettenanttleb,1 Cy- gegen nern. e 
Under, Zwei-Tackt- 


Motor. Niedrige Wilhelm Reuter, 
Magdeburg 7 


Betriebskosten 
Ofran-Werke 
Magdeburg 1 — a 
Auslanddeutsche 
IIUUDIIDIININIITNNDIHNINEG 


unterstützt die deutsche Indusirie durch Erteitun ung 
von Aufträgen an die Inserenten des „Echo 


DAS LEICHTMOTORRAD 
Vielganggetriebe x Leerlauf und Kupplung 


nur eee 


Rollenketten 
Ritzelkränze 


KOHL 
BOVENKAMP 


WITTKOP 5@. BIELEFELD ` 
TEL-ADR: BIELEFELD, | 
IL-ÚND ALUMINIUMWAREN, 
Eer GE , 


5 
eee Dé 
ZZ K e 2 2 KI E, OEL. 


e j Selbstrolier:selbsttätige er Preiscourant 
Rouleaux de stores automatıques , | 
Widmer: Automatic Window Blind Roller von OSKar Widmer 
Rodillos automáticos de barra Heppenheim ad.B.Deutschld. 
ABTOMATNFEOKWE PYJIO 


Fin Schuß 


aus der Scheintod - Repetierpistole — * 
macht den gefährlichsten Gegner i 


Verlangen Sie 
Broschüren und 
Angebot von fol- 
genden Firmen: 


sofort kampfunfähig, ohne ihn kör- i 
perlich oder tödlich zu verletzen! 1 KS 
Cein Spielzeug! Glänzende, notariell age 
beglaubigte Anerkennungen. Finnland: 
u re Keller & Kroher, 
- Helsingfors. 


Norwegen: L. H. Hagen & Co, 
Kristiani. 

Schweden: Henry Gustafsson, 
Stockholm C Postfak 617. 
Schweiz: Philipp Zucker, Basel 
Tschechoslowakei: Julius Rössler, 
Ebersdorf (Bez. Friedland) oder 
Ey l nn direkt von der untenstehenden 

Fabrik. 


Nico - Steck -Patent, der automatische Steckschlüssel. Mit 2 Schlüsseln (B 1, 
B 2) können Sie alle Schrauben und Muttern von lo mm bis 25 mm Stärke lösen! 
2 ede Ee 75% Ersparnis an Schlüsselmaterial! Dreifache Arbeits- . 
eistung! Der Nico-Steck-Patent holt alle abgerostet. u. deformiert. Muttern heraus! 

N Meanwerenf 


NICO-WERKE m. b. H., Hreiensen (Harz) E. (Deutschland) S Fabrik 
Soss SS Been eist? Em 
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Qualitäts-Erzeugnisse! | I: c e 
Kompl. er“ E i ne unserer . Electrochem. u. Metallwaren Bann 
dës, N Spezialitäten 1. 
frko. geg. — erlin W 
dung von 5 Fr 
$14 od, £ 169-170 
/ oder 


N ASS CH 
H SWEDISH STEEL O 


100 Stück als Muster frank» 
überall gegen Einsendung von U. 
5. A. $1,50 oder deren Äquivalent. 


Engrospreise auf Anfrage 


agai = 


Robert Wadhendori & Co. + Erfurt 


= 5 Ferner Ras ie rp esser 
Rasierapparaf SE | 
WILHELM COMPART asierapparate p SS 


BiIn.-Weißenfee 


Montanum Akt.-Ges. 
Berlin Wo, Linkstr. 12. (Abtlg.E.) 


N 


JOHANN BREIDOHR SOLINGEN 
Kl ` iX 


Postfach 194 
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ER 
A 
LH 
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* Größte Spe- 
zial-Fabrik in 
Lampenjfcirm: 
geftellen in ge- 
Schweißter und 
feuerverzinn- 
fer Ausführung 


Kat. 114 zu Dienften 


> 
s 


x 


ae 522 EE 


VORTEILHAFTE 
Eu 


EINKAUFS-QUELLEN 


erfahren Sie durch Ver- 
öffentlichung einer ent- 
sprechenden Anzeige in 
»Das Echo« m. Beiblatt 
DeutscheExport-Revue 


Si 


RASIERMESSER, TASCHENMESSER 
X X X X a ALLER ART XR + + + + 
RASIERKLINGEN / SCHEREN 
MANICURE-INSTRUMENTE 


EINGETRAG. Kä) FABRIKMARKE 
FABRIZIEREN ALS SPEZIALITÄT 


PAUSEBACK& co., SOLINGEN B. 


TEL.-ADR.ı PAUSEBACK. CODE 5th ED 


Klosett - Spülrohre, 
Verbindungen 


Otto Eichhoff, Brügge Westi, 
Schrauben- u, Drahtwärenfahrik 
Vertreter gesucht 


Neuheit: Neuheit! 
Schlüsselring „sCHNAPP» 


Led 


setzt ihren Siegeszug 


=Gebbo urch die Welt fort. 
SR * 5 2 


Feinster Stahl, unüber— 
troffener Schliff. Aufdruck 
und Packung in allen 


. ` eu sus 


Le 
A Fehse gelte 2A.. 


| Zeen ne en Sprachen. AB 
| Zur Messe in Leipzig: 2 l r 
ma H €- Ausstellungshallen am Markt 264, 67, 68, 71 
Alpenland-Holz-Industrie Dr.Scheckenbach 
GEBBO - Rasierklingenwerk G. Brucklacher Rosenheim (Bavaria) u. Kammer (Austria) JE 
Ar Berlin 8 42, Oranienstr. 43, Kabel-Adr.: Gebbomesser Berlin Musterkollekt. geg. Voreins 
e — = — — ä ·‚——— - e = v. $0.25 od. 1 sh od. i Pesos 
BZ ër Ze Kä Änt EE EEE Robert Wachendori á Co., Erfuri £ 
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Das Echo 
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Nr. 2102 


Teppichkehrmaschinen Fabrik 
Ca Job, Eduard Friedrichs 


Gärtnerstraße EN ; 
, 


e SS Ze 2 ar AU Wand, 
eee chere Tod d'er á S y 5 er 7 i 
Erdbeeren, Himbeeren nRorren | Ze 
À Stachelbeeren, Tomaten: und Maäuse£ 5 


lassen sich ungekocht jahrelang 
aufbewahren bei Anwendung des GUSTAV WALA KIN ö 
Zur Messe in Frankfurt/Main: Hauswirtschaftliche Halle L Stand 5076 


SAXONIA-Schnellkonservierers 


Epochemachende Erfindung. Solv. Vertreter ges. 


` gl SAXONIA, fene Schwarzenberg Sa D. 


— W ger erter rn CHE GT 


1e 


PRLLIITTITTIEL TUI 
TITITII IS III TIL 


ei SE 


7 d 
4 
WEIL: 
EHE, 7 
Ef, , 
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„Chippendale 
die Quxus-Neſonanz-Sprechmaſchine 


in allen Stilarten 


e—a 


IAU UI) TITLE 


KATALOGE 
GRATIS 


Sämtliche Typ23 
sofort lieferbar 


HOI UO 
ummummmmmmm mmm 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDEONS 


in weltbekanniter erstklassiger Ausführung! 


MATTH. HOHNER AKT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. 


4400 Arbeiter Gegründet 1857 
Grössie Mundharmonika- und Akkordeonfabrik der Welt. 
Katalog Nr. 124E auf Verlangen! 


EE Ee 0000 5566 50000066008° S 


Nr. 120 
Japanisch Lack 


CHIPPENDALE PHONOGRAPH COMP. G.M.B.H 
Berlin S42, Ritterstr. 97 


Original - Stehle - Doppal- triebwerk. Die stärkst. Conzeriinas + Bandeniens 
cren-Laufwerke Stromschwankungen NEL & HEROLD 

mit 1, 2 und 3 Federn. sind unschädlich, da MEI ka-Akkordionfabrik e 

Starke Zugkraft, abso- der Elektromotor nur » 1 NT HAL Nr. 2E 

lut ruhiger und gleich- die Feder spannt. Die KLIN S 

mäßig. (ang. Höchste Wiedergabe aller Mu- VERLANGEN SIE KATALOG 

Präzision und längste sikstücke isteinwand- Branchekundige Vertreter 


Lebensdauer. Export- 


frei. Bei Stromunter- noch für einige Länder gesucht. 


Spezialtyp. brechung ohne Um- 
D stellung m. Handkurb. A 
Sishle's Elekire- aufziehbar, dah. immer SAN — 
mechanische Laufwerke 22 spielbereit. Für Export ie — — 
Kombination v. Elek- KE E Ser? —— e u. Übersee unentbehr- H — 
tromotor und Feder- x — o liche Neuheit 00 000000000000000000000000 0900 
JOSEF STEHL + FEUERBACH-STUTTGART 1 — 


GEGR. 1881 FABRI IONSMASCHINEN GEGR. 1881 
E: PETERSSTRASSE 11, III 


* G. & A. Klemm 4 


Inhaber: William Schuster 
Violinen & 28 Gitarren 


Markneukirchen K.7 


Violoncelli rg À ar Mandolinen 
Contrabässe Lauten 
Bogen Zithern TROPEN 
Saiten aller Art Clarinetten AUTO-PI 
Bestandteile Flöten 12 mal nie 


Katalog E auf V 


Accordeons Re/onanz- Telegr.: Neupianos A. & C. Code6 | 
ar Sprechmajchine L. Neufeld G. m. b H 
Ge E Verlangen Sie Katalog! N, 1224 
Bang it obenstehende£ Ä Ä 
Export nach allen Welttellen! Nur ee hutzmarke potsdamerstr 


Preisliste auf Verlangen. 


Resonora- Werke 
Gmb H.(12494) Bielefeld 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug 


zu nehmen. 


— — — — — — „ 


25. Oktober 1923 


$T-KREFFT-PIANOS 


RRAGENDER - 
IS 


FABRIK: DÜSSELDORF- OBERKASSEL 


TELEGR.ADR: RHEINPIANOS 


Neueste Sprechmaschine für Export 


Brust Hess Nadil Pjanofaprik| Becker 


INDUPHON | Matatu, 
prä- 
ganz aus Metall, prima Mahagoni- dee Arnoi id & Sohn 
Lackierung Ka Darmstadt 
INDUSTRIA akkordeons b. m. 200 Bässen. Erbacher Straße QUALITÄTIWARF 


Alle Saiteninstrum., Mund- 
harmonik „Musikspielwaren. Gegründet 1830 
Fordern Sie bitte Offerten! | 


EEE 
Bruno Klemmjun. on 


Blechwaren-Fabrik G. m. b. H. 
Berlin 80 26, Elisabethufer 53 m 
Speziallabrik für Metall- 
apparate, Tonarme und Trichter 


PIANOS / FLÜGEL |) oss | 
Einbauinstrumente | Großhandel Expert ert nett 


Klemms 
Musik - Instrumente und „Sass“ 
Bogen aller Art Violinen- 


(direkt v. Fabrikanten) halter, der 


liefert in bester Qualität 


MAX PORTH 


BERLIN-CHARLOTTENBURG | | Kataloge in Englisch, Kinnhalter \ 
WALLSTRASSE 40 Deutsch u. nn der Zukunft. Ve 
Verlangen Sie Prospekte NDRFAFTRAYTEA 


ENGROS / EXPORT 
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—— FW 
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IKEL k. Hi E ie 7 * G / 
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Sensationelle Neuheiten! nn 


kaufen Sie bequem, wenn 
HIDDRAH 
„BIPPRA 
mare) 


Sie sich unverbindlich 

AUSWAHLEN 

von mir schicken lassen. | 

| Unbeeinflußt vom Händler | 

können Sie in Ihrer Häus- | 

Sport- u. Gesell- lichkeit die Wahl treffen |“ 


schaftssp'ele Ka Standesangabe, Referenzen | 
sowie Der kleine oder Depot sind erwünscht. 
TOTALISATOR | Probekollektion v. 286 $ufen 


Sch einen 2 Dollar oder ent- 
sprechende Landeswährung. 


Preislist. geg. Auslands porto Musterkollebt 4 Vorei 
. geg. Voreins. 
VICTOR ENGELMANN |, $ 0.25 od. 1 sh od. 1 Pesos. 


MALBÜCHER 
ABZIEHBILDER 
KALEIDOSKOFE 


ENDET ASERS | Robert Wachendorf 4 Co., Erfurt B 

KREISEL Zigaretten - Spitzen 
in allen Sprachen mit und ohne Auswerfer 

lieferbar — 


VERTRETER 
an allen Plätzen 
GESUCHT! 


‚Armspangen, Ketten etc. 
Artikel in Galalith oder Bein 
Musterkollektion sh 20.— oder $ 5.— 


| De Woeste, Wolf & Hess 
t Plazierte 
MERKUR à 


BERLIN 61 2 Hamburgs 


Baruther Sir. 4 Erster Zweiter Dritter Holzdamm 28. 
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ze Ee G | 7 (UU Sportartikels Ti Zb 
Horb feirt ron JM nRa, UNEN & S £ 1. e d erware due ab ri K N 
rahinenfbri curpa AM eann y 


Deere N 10 Zur Leipziger Messe 
| Si MEY & EDLICHHAUS, Raum 5-8 — 
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KI Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zunehmen 
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Das Echo 


Nr. 2102 


Baby - Puppen 


und sonstige Spielwaren 
aus Zelluloid 
Offerten nebst Mustern nach An- 
frage ə Man verlange Katalog 
Mustergetreue Lieferung e Feste 
Preise . Keine Nachforderungen 


4272 


konzentrierte Exportmuster - Ausstellung 
e — Uhrenindustrie. 


Prompte Lieferung 
aller Schwarzwälder 


Schoiten-Uhren, Ju PAUL KS ss 
Jockel - Uhren, BETRIEB |: . HANNOVER 
Monais-Uhren, BRINGEN BAAN 

Marm-Uhren ; 5 . 4 
usw. A KAE è $ 
Beste Qualität und günst. ES | Kerarmische Industrie A.-G. 


Düben a. d. Mulde 


Bedingung. Reichhaltige 
Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


Mustersendung nebst. 
illustrierter Preisliste geg. 
Voreinsendg. von £ 2—5 
oder entsp. and. Währung. 


il 
Otto Schönen, Hamburg 5, — Stronhanse 50 


Auslan 


Uunnmmmunnmmmmmmunummmmmun 
unterstützt die deut- 
schelndustrie durch Er- 
eilung von Aufträgen 


— 
on ri P inal- jur ` 
Kontroll- — í 
Uhrenu. Apparate 


12 Wäirttembergische Uhrenfabrik 
EB ÜRK SGH 


É Schwenningen /Neckor | 


(Jualitäts-Steingutartikel: 
Service, Tassen etc. Terrakotta: 


Vasen, Blumentöpfe eic. 
an die Inserenten des Leipziger Messe: 


Ringmesshaus, Zimmer 210 


ege 


Moderne Tischuhren und 


D 
NA 


Bequem! 
Unent- R l 
behrlich für Wir suchen für unsere Neuheit: radium- 
die Reis el nn VVV 
e, sowie für unsere anderen 
Zugkräft. Reklameartikel! Neuheiten in Spiel-, Galanterie- u Metallwaren 


5 1 verbindung mit solventen Firmen u. Vertreter. 


v. 30.28 od. i zh od. i Pesos. B. Günther, Komm.-Ges.. München, Möhlstr. 34 
Rob. Wachendorf á Co., Erfurt E 


— — — 


— $9 
KE 


H 
` Se 
WM 


Haarschmuck - Fächer 


(IM HIT HDD UI III 


Stock- und Schirmgriffe 


TTT UI TU 


eee 
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Vorteilhaftes te r 


Alte} Arten und Zus 


8 


CELLULOIDWARENFABRIK 
K. WEILMÜNSTER, PFUNGSTADT 


FERD.BETHÄUSER!| 


| KINDERFAHRRÄDER- u. SPORT PAHRZE UGE- FABRIK i 


N. 


„Das Echo mit Beiblait- Diti sch dE > 
verschaffen Ihnen schnell und sicher: ah E 
Einselhelten dere: LSM 
AUSLANDSVER SG 
Berlin SW 19 us Krau mo 


JOHANN LICHTENFELS | 
HAMBURG 180, Scho 3 An 
TEL-ADR.: CERFEUER WAMBURG, 6 — 
Leipziger 


ABTEILUNGL 


Schwachstrom- 

” Artikel, Taschen- 

uFahrradiampen, 
Synthetische. Ersatzbatterien 

Edelstein -Gesellschaft k 


Pforzheim. Baden. 


Verlangen Sie ustrierfen 
Katalog N9 36 ı 


Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 


Synthetische Edelsteine, einzeln 
und in Gold gefaßt. Auf Wunsch 
übersenden wir den Katalog Nr. 36 


‚Musteretui geg. Einsend. v. EA. 


"Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuische‘E Ser 555 
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„S schlager der Welt! 


Allein-Hers teller allerfeinst, Luxus- 
Nofizblocks in moderner und höchst 
wirkungsvoller Phantasieausfüh- 
rung, in verschiedenen Dessins 
sortiert und sämtlich gesetzlich ge- 
schützt. Kompl. Musterkollektion 
nach Empfang von $ 3.— oder ent- 
sprechender Valuta. 


ALFRED WEINSTEIN 
HAMBURG 11 


KAREL ADRESSE “P ENSAMIENT” 


PLAKATE 
ETIKETTEN 
PACKUNGEN 
ÖLDRUCKBILDER 

* IN 


* 
STEINDRUCK 
* 


FERTIGT * 


| GEBR. FISCHL 
DRESDEN-A.16 


ich drucke 


EPTO E — — 
Geschäftsbücher, Broschüren, Zeitschriften, Durch- 
schreibebücher, Prospekte und Jegliches Formular 


GustavA.Schmidt, Hamburg 33 
Buch- und Steindruckerei 
Gegründet 1868 :: Vertreter gesucht 


eutsche Bücher 


Briefmarken - Alben 
kauft man vorteilhaft in 
der Bücherstadt Leipzig 
bei Alfred Thörmer, 
Leipzig, Egelstr. 7 


Größte Radiergummi- | "ee = 
fabrik Europas 


Osterloq Werke 
Geldschrankfabrik, Schlossfabrik. 


Tresorbavanstalt. 
Aalen Württemberg 


| 


Der Bezugspreis 
für die Zeitschrift 


ETSCHNEDER Jul Han ab. 


Titelseite deiser 


Hannover 26 Nummer ersichtlich 


Schreibkonfrollkassen 
in erstklassiger Ausführung 


in den verschiedensten Modelle 


Korrespondenz in 
Deutsch, Englisch, 


Fabrik für feuer-, 
fall, sturz- und 


die erstkl., mit viel, wicht. Neuerungen mod. gebaute 


brennsich. Geld Büro-Schreibmaschine (Modell 3). Französisch und 

schränke Coren Vollständig bruchsichere Panzerumhüllung schützt Spanisch 

anlagen. Geld- den Mechanismus der Maschine vor Staub, Radier- tee auf 
ten, Kassetten, abfällen, Beschädigungen aller Art. Äußerst preiswert gesucht. g 


inma uer- Cf l 
Schränke. n P — 


GRÜNE & KEGEL, HAMBURG 

"IDSCHRANKFABRIK 
erkaufslager: Valentinskamp 70 

Fabrik: Eduardstrasse 10 / Telegr.Adr.: Grunkegel 


Alleinvertrieb: 


Hans Mih 


G.m.b H. 
Cassel (Germany) 


Adolf W. Engelke, 


Hamburg, Ferdinandstr. 6-10. 
| Telegramm - Adresse: Ierseng), Codes: ABC 5ih u. 6th Editicn. 


„Merkurit“ der doldiunnalter von unüberireiin 
Qualität ©. 2: 


„Drei weisse Punkte“ 


E e, RE SE d — z ba — l SES 
— eg Nielson- Werk . 


. dung einer RT ) ahril 
Franko-Zusendun el Füllfederhalter-Fabrik 


Kollektion von 10 Haltern gegen en Hamburg -Blankenese e. 
von $ amer. 13,— oder gleichem Wert anderer Währung 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. A 


Nr. 2102 


eee — — gm 
Schreibtisch-Garnituren | Ausländische Einkäufer! 
die nach Deutschland kommen wollen, sollten uns reci- 


Porzellan- und | zeitig ihre Wünsche aufgeben, um ihnen schon vorher 
Terrakotta-Nippes Offerten verschaffen zu können. Das wirksamsie 
IM ittel, zahlreiche Offerten wirklich lieferungs- 

fähiger und an der Ausfuhr interessierter Firmen 


ARNO BERNHARDT, Luxuswarenfabrikation $ zu erhalten, ist die Veröffentlichung einer Serie von 


Leipzig 18, Elisenstrasse 13 
KLEINEN ANZEIGEN 
99 


aus Schwarzglas 
und Marmor 


feuer- und einbrudisicher, 
sogar unempfindlich gegen 
Schneidbrenner von 3000 Hie 


½ so teuer wie jeder 
andere Geldschrank 


Innen-Höhe 1.25, Innen-Breite 52 
£ 15.-.- + Innen-Höhe 1.40, Innen- 
Breite 75 £ 30.-.- 


Der neue Geldschrankiabrik u. Tresorbauanstali 


massiv- Dt. Kurlbaum G. m. b. H. 


Geldschrank Bonn a. Rh., Weberstr. 52 


Eisen mit Eisenbeton Fabriken in Bonn und Hannover 


in den Spezial- Rubriken 
des „Echo“ unter den Titeln 


„Ausland- und  Ueberseefirmen, 
die für eigene Rechnung kaufen“ 


Speziallabrik für 
Büro-Möbel 


aus Stahl und Eisen 


Spezialitäten: 


Vertikalregistraturen, Klap- 
pen-, Flügeltür-, und Ein- 
schiebetürschränke, Regale, 
Schreibmaschinentische, 
Kartotheken, Rolladen-, 
Schiebetür- u. Zeichnungs- 
schränke, Schemel. Kleider- 
schränke usw. 


„Ausiand- und Ueberseefirmen, 
die Vertretungen suchen“ 


— A 
„Ausland- und Weberseefirmen, 
die Landesprodukte anbieten“ 


Senden Sie uns rechtzeitig den gewünschten Teri 
unter Beifügung eines entsprechenden Betrages, 
um die Veröffentlichung sofort beginnen zu können. 


Auslandverlag G. m. h. H. 
Berlin SW 19, Hrausenstr. 38-39 
Abteilung: „Kleine Anzeigen“ 


ER , , e, . GR . DU , 
 CHEM-PHARM AZEUT RRORN DU _ S U 


u 


ig ARMA GC EP Z éch KE € CHI Ta * | 
’ 4 A -Q 9 a « 4 * 
3 ,. f LGUMMIWAREN 


eg 


chem, techn., chirurg. 
Fefe 
sowie Glas röhren u. Glas- 
stäbe für alle Zwecke. 
Hohlölashütte am Grenzhammer 


Otto Lange, Ilmenau in Thüringen 
VERTRETER GESUCHT! 


chenterpentin, Talkum, Grafit | Unerreicht an Qualität 


Spritzapparate 
vom einfachsten Anstrich bis 
zur feinsten Lackierung und ell st an S 


von der vornehmsten Dekoration 
bis zur vollendetstenRetouche | leistungsfähi ge 
Industrie ist im 


„PREA“ Helmbrecht & Knöllner „Echo“ 


WII Walter Strakosch, Frankfurta.M. ZONE un 
Neue Mainzer 2 
wn Fee ec Schmirgel- A Glaspapler, Fliegenfänger 
et en | 
„PREA” Kalk, Venet. Terpentine, Lär- Fang-, lager- und exportfähig. 
ee 
| 


Hans Gebers, Hamburg, Markihol 
mmm 


TITTEN 


lz 


Spezialfabrik für Spritzlackier-Anlagen 
Leipzig 4, Dufourstraße 16 è e 
mit Anzeigen 


Wu wertete 
2000006068086 BEP 5 88298 
000e 000000090000009 


gesucht. Ebenso Neuheiten 
Kinderspielzeug. leger 


"797 GASSET & Machauer, Graz (Austria) 


Q 
3 
d 
N 
> 
$ Curl Unverzugt, Bandagenfabrik, Lörrach I. Baden $ A 
. 2 
* rang Bruchbänder, Leibbinden, $ i| | Dauer-Fliegeniänger S 
B Der einzige für den Ex ori ZS 
58 / ` Suspensorien 2 | in die Kolonien 7 5 z 
5 usw. 2 eignete Fliegenfänger, E) 
5 | © der imprägniert, nicht ò 
[7 4 Kataloge u. Korrespondenz. 2 durchlässig und luftdicht 8 
2 / in allen Sprachen. 2 verschlossen ist; ist daher 8 
& & stets frisch. Besonders 3 
Telegramm-Adresse: 2 für die Tropen ge- 2 
8 Br a a ne Unverzagt Lörrach. 2 eignet und monatelang * 
2 H Code: Rudolf Mosse Code. S | Aurel erger x 
im Gebraudh.Unbegrenzte 
Tüchtige A nA ETA noch für einige Länder gesucht. 2 Lagerfähigkeit. Jedes Quantum sofortlieferbar Chem. Fabrik 
G002000000000000000000000n00000 100 Stück $ 4.- 1000 Stück $ 86, —. Master auf 
— . A 88 Verlangen gratis. Vertreter für einzelne Länder NSW 
billigen | | BERLIN SWE 


TROCKEN-FARBEN 


für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: 
Umbra, natur, gebrannt und grünlich, Terra di ee ae > 
— ‚Mahagoni-u. Kasslerbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 
ës en, Eisenoxyde, Rostschutzfarben, Panplerfarben, 
CH kfärben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, lhromgrün 
ackgrun, Zinkgrün, Chrom- und Zink eib, Metaligrau, 
Moderot, Signairot, Mennige-Ersatz usw. 


liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg - Eimshomer Farbwerke s Wii E Elmshorn bei Hamburg 


Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.-Code 5th Edition 
Vertreter an allen Weltpläßen gesucht. 


 GROSSFABRIKATION 


Chem-pharmazeutifche Präparate, Alle Chemi. ine 
alien, Ampullen u. Tabletten, Spezialpräparale ; ET En 4L = k Ain ÖLEN 
Sr CHSTOFFEN 
I CHEM. PRODUKTEN 
um BLÜTENÖLEN 
3 ESSENZEN 
Bagage SEIDEL 
Metallwaren-F abrik 


Marburg (Lahn) 


Spezialität:Irrigator. 
llasch,, Terstäuher. 


d 
EXPELLER 


AM RHEIN 


Dr. Mann & Co. 
A.-G., Chem. Fabrik 
$3333 Mainz 97 


Verkaufsbüro: 
Frankfurt am Mein 
Staufenftraße Nr.32 


SPEZIALITÄTEN: 


ANETHOL 
BORNEOL 
SÉ e TERPINEOL 
Export nadi allen Erdteilen! 2 Ò TERPINHYDRAT 
THYMOL 


ef Zeno e 
Ei pe i bun bei 
GICHT, 
RHEUMATISMUS 


ERKALTUNG 
FAD. RICHTER CIE A: 


blas-Instrumente, Thermometer, 
Aräometer, Mess-Instrumente für alle 
iwecke, Lance Parfum Röhren, Glas- 
rühren etc, Hohlölaswaren. 


Porzellan, Eisenwaren 
liefert seit 1868 die 


A KK Apparate u. Geräte-Fabrik von 


G phraim Greiner - e : 
Ki Stützerbach in Thür. 


\ 


FRERE BERI 


MAR 


Carbolineum 


in erstklassigen Qualitäten für alle 
Verwendungszwecke fabrizieren 


Lembach & Schleicher G. m. b. H. 
Chemische Fabriken 
Büro: Wies baden 1 Deutschland) 
Gegründet 1871 Telegr.: „Anilin“ 


OTTO KIRSCHEN | 
Schneeberg -Neustädtel f. 
Metallwaren-Fabr. Sanitäre Artikel E 


F ne 


ANTON DEPPE SÖHNE 
HANMBURG-BILLBROOK 1016 


CHEMIKALIEN 


SPEZIAL.: PHARMAZEUTISCHE 


GEORG HERSZKY 


HAMBURG 1, ALSTERDAMM 37/38 


Telegr.- -Adresse: Chemihersiky. ABC Code 5. Rud. Mosse Code 


2 E T O N 2 speziell für 
Bakteriologie 

Benzoesäure und Natron o Lab- 

Beer o Käsefarbe o Butterfarbe 
hemikalien e Pharmazeutika 12.0 6 SMEH] eee ein 
Spezialitäten | DescHMr Yi LHD SEA LDORF 
UAR e AHC CODE SIN/ED 


Dr. Chr. Brunnengräber, Chem. Fabrik | | BEE Ap cumarinianc ge 
ROSTOCK i. M. TEE AE E A E TAAT A 


Wir bitten bei allen Aniragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Gen zu nehmen. 


SPEZIALITAT? BLOTENDLE P ARFU Me 
COMPOSITIONEN FÜR SEIFEN 


4276 Das Echo Nr. 2102 


55% %% %%% | Eescher indang eee 


erlangen Sie am schnellsten durch Veröffent- 
Sämtliche Kouheitt „Gena-Export« Neuheit! lichung einer Serie von „Kleinen Anzeigen“ in 


2 CHEMIKALIEN U. $ Dauer-Fliegenfänger „Das Echo“ mit Beiblatt „Deutsche Dau 
MDM A TZELITEN ab emt. 3 Erzeugnisse, Dis yae Siia EEE EEE EOE 58 
8 PH ARMAZEUTE lang Gw: Auch für das heiße Klima geeignet. „Ausland- und Übersee-Firmen, 
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TTT Stück $ d i ö i À ; y i : $ "e die für eigene Rechnung kaufen.” 
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dr „ $ 
liefert & Zahlung in Scheck oder Banknoten. Porto und Ver- „Ausland- und Übersee-Firmen, 
| packung separat. Lieferung umgehend. die Vertretungen suchen.” und 
8 WALTER BEYERLEIN 8 Wann ege nei „Ausland- und Übersee-Firmen, 
Johann c die Landesprodukte anbieten.“ 
HAMBURG 37 7 ISESTR. 9 Import! wien ëch Berggasse 6. Bann finden die größte Beachtung in den führenden Kreisen 
Telegramm-Adr.: en 4 Handelsger. eingetragen. der deutschen Ausfuhrindustrie. Verlangen Ste Preis- 
A. B. C. Code 5! angebot unter Beifügung von Texten vom 
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FFC Auslandverlag, G. m. b. H. Abt.: Kleine Anzeigen 
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rtikel jeder Art 
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Fabrikation von Horn-, Cellu- 
loid- und Schildpattbrillen 
und Klemmern. Massenfz- 
brikation v. billig. Celluloid- 
schutzbrillen und Nlemmern. 


SCH 


Photographische Apparate 
infräzisions-Ausführungfabriziert 
Photo- Union, Erfurt 
2 Exportnachall.Ländern ® 
Bennnnsnsgngenggegeeenenggé 


Musterkoll. geg. 12 $ oder entspr. Auslandswährung. 
R. Freier, G. m. b. H., Rathenow, Deutschld. 


malographen 


für Schulen, Vereime, Theater usw. 


„GeWe“- Kine 


LU E . Klapp-Kameras 

Ade eren Drack aal dinen der benen. 

= Son 10 Minuten ohne Feuersgelanr Käbee e" 
EE 1 

tion, siehe eee Abbildung. Tropen-Kameras 


ASHKI“ 

m las bewährte Kino-Licht! 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
BH elektrisches Bogenlicht; höchst ein- 
lach in der Handhabung! In 10 Mi- 
nuten betriebsfertig! Leicht trans- 
portabel! Sicherste und beste 
Kinolichtquelle, wo elektr. Strom 
nıcht vorhanden! Weit über 3000 
Kinobesitzer benutzen mit bestem 
Erfolg das „Aski“-Licht! „Aski“ 
gibt auf 20 m Entfernung noch ein 
gutes Kinobild von 4 m Breite. 


Verlangen Sie Spezial- Prospekte! 


Pestalozzi-Kino! ünstige Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer! 


Ze Lieferung kompl. Wander-Reise-Kino-Einrichtungen Æ 


GRASS & WORFF, Inh. Waller Vollmann, 235; | 
BERLIN SW 68, Markgraienstrafe 18 i | 


Fabrikation und Vertrieb von Kinoapparaten und Zubehör f | 
Telegramm-Adresse: Kinophot, Berlin, ABC-Code 5. Ausgabe. 


Vergrößerungs- 
Apparate 


Preisliste gratis» 


STEENBERGENEC? 


Dresden -Striesen 83 
Verlangen Sie Band 1 unserer 
Ihagee Bücherei, die „Ihagee- Ka- 
meras“ von V rkl. Rat Proiesso 

Emmerich, MET * 
egen Einsendung von schw. Er oder Gegenwe 


— 
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Der Induſtrie⸗ und Handelsteil 


III 


dieſer Zeitschrift erſcheint auch in englifcher, franzöſiſcher, 
italieniſcher, ſpaniſcher, portugieſiſcher und ruſſiſcher Sprache. 
Anfragen und Beſtellungen ſind zu richten an 


Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19, Krauſenſtraße 38:39 
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bzelchen. Emaille, 

Metall, gestiekt. 
Bonner Fahnenfabrik 

in Bonn. 


Industrien, 
Abziehbilderfabrik 
Carl Schimpf, Nürnberg. 


A bziehbilder für alle 


bekannt guter Qualität. 
„Bergina“ Bergwerk u. 
Industrie A.-G., München. 


Akte Bautzen für 
inen u. Hausgebrauch. 
Eisenbahn- u, n 
Sturmlaternen, 
Fahrradlaternen, 
Sturmfackeln, 
Azetylenbrenner, 
Riemenverbinder, 
Bohrstahl, Berg- 
werksgeräte. 
Beste Ware! 
Günstige Preise. 
Werthmann & Mühlhoff. 
Metallwarenfabrik. 
Werdohl 11 in Westfalen. 
Vertreter gesucht. 


Adee guter Quz in 


u. Länder lief. Adressen. 
Verlag G. Müller, Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


Are all. Branchen 


halter m. Tropfenfänger) 
liefert in bester Qualität 


N d Wl N 


Alte (Deckel- 


ermel-, Strumpf-, 
Sockenhalter. 


Da Qustitätsmark 


Plach-Feder-Pabrik,,Elasti‘. 
Hamburg 5, Böckmannstr. 15. 

ustersend. komm. sof. nach 
Eing. d. Musterauftr. z. Vers. 


— ee ee 
örozon, 2 
Elektr. Par- 
fümverdun- 


ster und Rauch- 
verzehrer. 


Aörozon- Fabrik, 
Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 

— 


erztliche 
Spritzen 
all. Art 


Sanilaria A.G 


(Wurttbg.). 
— — pm 


Zeiss Oele, 


chemische Produkte, 


Limonaden- u. Likör- | 


„Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte. Theodor 
Frey ta g, Magdoburg-W. I. 
— . —‚—4—8 


etherische Oele, 

Spez.: Blütenöle f. Par- 
E fümerie, Kosmetik und 
Seifen. Otto Kuntze Nchf,, 
Leipzig-Lind. 


A: und Beile. 


— 


David Dominicus & Co., 
Remscheid- v. 


kkordeons in deui 

scher, Wiener u. chroma- 
tischer Ausführung 
bis zu 144 Bässen. Adolf 
Grünwald. Altenburg S.-A. 


— 


Wir bitten bei allen Antragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 


Ludwigsburg 10 | 


nahmen 

menschl. Kör- 
perschönheit 
in naturechten 
Wiedergaben. 

1000fältiges 
Lager feinst. 
Original-Akt- 
photos. Davon 


| kt-Kunst. Edelste Na | ipaka u. Alpaka-Silber, 
tur-Auf- MTT Bestecke u, Tafelgeräte, 


echteOriginal— 
Handabzüge in 5 Größen, A 2 
9X12 bis 24X30 cm. Ideale ET 


Nacktheit, die wundervollen k 

6 Aktbände mit je 20—40 hoch- Christian Gottlieb Wellner, 
wertigen, ganzseitigen Akt- Aktiengesellschaft, 
bildern. Prächtige Auswahl-| Auerhammer b. Aue i. Sa. 
sendungen schon für 3 Dol- 
lar, 7 Dollar und mehr oder 
entsprechende andere Werte. 


Aktkunstblätter, echte Akt-| Alpaka und Alumi- 
kunstkarten, sehr wertvolle niumbestecke fabri- 


Mappenwerke und Bände, zieren 

25 Jahre Aktkunstarbeit des Küpper & Platzhoff, Metall- 
Verlag der Schönheit, warenfabrik, Mettmann 
Dresden-A. 24, EO 23. (Rhld.)]. 


Sächsische Metallwarenfabr. 


Aktiengesellschaft, Aue i.Sa. 


warenregister 


des allgemeinen Anzeigenieils 


luminlum-Koch- 
geschirre-,Bestecke.Tou- 
risten- u. Militärzusrüs. 
tungen aus Rein-Aluminium. 
GießBerei- u. Walzfabrikate. 
Freudonia-Werke, Akt Ges 
f. Alumin.- u. Metall-Ver- 
arbeitg., Freudenberg i. W. 
ee N 


luminium: : 
Kochgeschirre 


Wasser- 
kessel, Tee- und 
Kaffeekannen, 
Tabletts, Brot- 

körbe usw, faorizieren: 
VereinigteMetallwerke Hack 
& Co., Aktien-Gesellschaft, 
Fürth i. Bayern, 


Aer 


ipaka- und Alpaka- 
Silber - Bestecke 
und Tafelgeräte. 


OR 4 
PADQIPM-MAJAI 
4 
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4 


— 


August Wellner Söhne 


luminium. 
Küchen- 


geschirre, 
Tafelgeräte. 
Aluminium- 
Druck- u. Stanz- 
werke, Zweigniederlassung 
der Honselwerke, A.-G., 
Werdohl i. Westi, 


aus- u. 
Küchen- 
geräte. 


Hornberger, e 
Zwickau 12. 


i 


erstklassiger Ausführung 
liefert schnell und be— 
sonders preiswert 
Aluminiumwerk Singer & 
Heissler, Saalfeld (Saale) 4. 


luminium-Koch- 
geschirre, Massen- 
artikel nn 


nachZeichng. 

und Muster, 

Schaufenster- 
gestelle, 


Maschinen, Apparate, 
Maschinen A a 

Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 

Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und 
leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


Kleinmetall, Stahl- 


Haus- und Küchengeräte, Bestecke 


Musikinstrumente und Zubehör 


Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf . 


Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 


Chirurgische Instrumente, Techn. G 


waren, Gummiwaren 
| Vermischte Anzeigen. 


| 
| 


besondere für Amateur Speziali 
Photographien u. Schall- i täten: 
platten. Emaille- 


W übben-Gesellschaft Etuis, 


A 80 aller Art. ins- AS, cen | 


m. b. H., Berlin SW 68, | Stockgritte, 

'Kochstr. 60-61. Telephon: IR 

| Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: | stuis. 

Reformband, Telegramm Rudolf & 

[Schlüssel: ABC Code 5th Ed. Heinrich | 

I und Rudolf Mosse Code. Katz, | 

Illustrierte Kataloge und . - 
Preislisten gratis! Va TIK, 

— Pforzheim. 

| Ipacca. 

| Service fur Li- — | 
kör. Mokka, f Ipakataschen und 

Sahne Eier, Salz y Börsen billigst, Ver- 

n A Dfe i Dud rdoset langen Die AS IS 

Etuis. efi Illustı Musti r gegen Vor- 

Katalog ralıs Enser de 


Betrages. 

Carl Gruber, 
Stuttgart- a 
Bisınar t 


Ewerf &Saurmann, 
G: m. b,- ` Ge 

Mainz, — 8 | 

Dominikanerstr. 6. & = Cannstatt, 


- - 


— ——„— — e 


Land wirtschaftliche 


und Aluminiumwaren, 


Automobile, Fahrräder und Zubehörteile . 


Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 


Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 


Optik, Photographie, Filme, Feinmechanik 


' Aluminiumwerk 


Fleischerlad.- 
Einrichtungen, Bedarfsartik, 
für Pharmazie u. Chirurgie. 


Seite 


Sk 


-miniumwarenfabrik Ambos,” 


4261 
4264 


G. m. b. H., Dresden-A. 30, 
Augsburger Straße 79. 


Be- 


Industrie- und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


ndenken, Schmuck- 
Asse Uhrständer aus 

Glas u. Bronze mitu.ohne 
Ansichten. Fabrik für Glas- 
und Bronzewaren Hölzel 
Nachflg., Berlin-Charlotten- 
burg, Am Lützow 4a, 


An, West 
4266 


4268 
4268 


nilinsalz, Anilinöl, 
Chemikalien. 


Sunda- 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1, Levantehaus, 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. 

Bentley's Code, 


las- 


nsichts postkarten. 
f> ira- Antertigung von 
Ansichtskarten u. Alben 
nachPhotos. Groß, eig. Verlag 
inGenrepostkart.all.Ausführ, 
f. jede Gelegenheit. Muster u. 
Preise stehen zur Verfügung. 
Kunstanstalt 
Theodor Eismann, Leipzig 3. 


pparate für Psycholo- 
be = gie, Physiologie, Psy- 
Küchengeräte: Bauchige chotechnik sowie Fabri- 
Töpfe, Kochtöpfe, Tee- kation aller Instrumente für 
kessel, Seiber, Siebe, Durch- | Wissenschaft und Technik. 
schläge, Löffel. Aluminium Constantin Fischer, Som- 
Werk Lüdenscheid, Carl | weir Woarkutütten 
3 — (ui vw merfeld-Leipzig. I 
Feldhaus, Lüdenscheid i. W. 


Akienenzers Haus- und 


für Präzisionsmechanil 
re fur Dampf 
luminlum - Haus- und 8 N 5 
Küchengeräte aller Ari 72 tile. Peel sSchidber. 
liefert prompt ak ULIO, 4 ? 


— 


N) 
Ewald Wendel NN 
G. mb H 7 
Wiehl 


f 


Rheinl.). — 


luminium-k 
A | 1 | 


Alu 
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utomobil- Zylinder- 
Schleifmaschinen, 

D.R.P., Syst. Bley, auto- 

matisch arbeitend. ÜUnent- 
behrlich für Reparatur- 

Werkstätten. 

O. K. Bley. 


rmaturen für Wasser, 
Gas u. Dampf, 
Absperrschieber. 
Hydranten, Brun- 
nen, Ventile, Häh- 
ne, Anbohr-, Rohr- 


„Herbst“ D. R. P. sind 
die einfachsten der Welt! 
Bestgeeignete Ma- 
schine für den Ex- 
port nach em 
allen Welt- 


äckereimaschinen and, Hutband, Putzbaud, 
B Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H. 
Frankfurt am Mala. 


ernsteinwaren, 
Spez. Einschlüsse, 


` — 


A A 


schellen. Kondens- Ander aŭ Seide 
wasserabschneider, Magdeburg 1, teilen. nae H 
Kondenstöpfe usw. Export- Gr. Marktstraße 16. Eignet sich enne WEEN Illustr. Katalog über Elfen- 
katalog 3 J. f für alle chuhriemen, itzen, bein-, Beinwaren, Bijoute- 
Armaturenwerk - Teige. Striekbinder-Krawatten. |rien, Lederwaren, Geschenk- 
Bopp & Reuther, Mannheim- uto-Uhren, erstklassig | Ca, 9000 Richd. Duisberg & Co., artikel pp. kostenlos, Bern- 
Waldhof. in Ausführung, unüber- Stück in Barmen-Rit, stein-Spezialkatalog, 
troffen in Stabilität, lief. Kurzer Zei Gegr. 1862, Liedike & Roeder, 
Gebrüder Baur, verkauft. Königsberg i, Pr, Abt. C 


Gas, Dampf u. sanitäre F. Herbst & Co., Halle a. d. S. 49. 


Anlagen. Conrad Christ d 

& Co., G.m.b.H., Grünberg uto- und Fahrea - 
i. Schlesien 3. Hilfsmotoren, Mas-| m äckereimaschinen, 
BnntabriKaN rt Knet-, Anschlag-, Eis-, 

arbeit. Horst Steudel, Kamenz Teigteilmaschinen sowie 


rmaturen, Preßluft- . Sa. Gegründet 1895. 
A i e Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 


Hähne, e 
Ventile, ontinental- kerei- u. Konditorei-Einrich- 
turen-Fabrik, Berlin uto- und Flieger: = 
80 18. Köpenicker Str. 36-38. Aber fabriziert als tungen. Dampfbacköfen usw. 
: Spezialität 


— 


i A: Dampi für Wasser, Schwenningen a. N. 


armer-Bogen. Baum- 
wollband, Wäscheband, 


n 
` "Zeie f 


Gummiband, ! Fermete Alpaka, poliert 


und versilbert, Ia Qua- 
lität, garantiert weißblei- 
bend. Klingen eingelötet 
nach patentiertem Befesti- 
gungs verfahren,. Lockerwer- 
den ausgeschlossen, weder 
in kochendem Wasser noch 
durch Putzmaschine. Leich- 
tes Auswechseln bei Repa- 
raturen. Befestigungsberech- 


Besen „Fermete“. 


BCE Ca 
GOO 
Fabrikation und Export 
Ew. Schimmel & Co., 
Lüttringhausen b. Barmen. 


Schuhriemen. 


Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 


rmaturen für Gas, 


Wasser, == Wilhelm Schneider, tigung sowie Einlötappa- 
Dampf, RK Saarbrücken III. Abe: eter, Barogra- rate und Metall wird an 
Bad; —.—— = Hö- Besteckfabriken, Messer- 
1901. In 90 Heinrich Ploth, Fürth Bayern, henmes- — 5 
Jahr. erpr. Hindenburgstraße 45. äckerei -Telg - Tell- | ser. Hy- über 50 Best ein- 
u, bewährt. Fee in 11 ver- 83 ; geführt „Fermete“, 
schiedenen optische E e — 
Riet ee uto-Zubehör. Arten,Backtröge, Meß- ; n 
Nacht, Chemnitz, Metall- Günther Hoffmann, R ee Vertreter im Ausland ges. 
gießerei u. Armaturenfabrik. Fabrikation und Großhandel n Tannen > Besteckmuster gegen Vor- 
in Kraft- und Luftfahrzeug- ge einsendung von 12 Dollar 
s Knet- u. Schlag- messer. — oder Scheck 
rmaturen Zubehörteilen. maschinen. — - e 
Dampfventile e per E Pa = W. Ritter, H. C. Kröplin, 
Hähne riedrichsirabe 10. aschinenfabrik, Halle a. S. o 
und Ab- — Katalog zu Diensten. — | Schnelle Lieferung nach vw gier Vegan" esteckfabrik 
sperrschieber allen Ländern der Erde. erkstätten ` ger * . 
, ec d g 
jeder Art. A 9 a bessa 1 
Walter Reuter. uto -Zubehör ist der 2 ~ | 
Stassfurt- Elektrische Vulkanisier- äckerei- u. Kondi- arometer aller Art, 
Leopoldshall 1. apparat mit automatischer torei-Maschinen, B Barographen, Thermo- |Telegramm-Adr.: Zweisiern. 
Ausschaltung Vulkan-Blectro z. B. Rühr- u. graphen, Bestecke, anerk. Qualitäts- 
Repariert Decken u. Schnee-Schlag- Hygrometer u. ware, zu vorteilh. Preisen. 
rmaturen aller Schläuche maschinen, Höhenmesser. Gut eingeführte Vertt. ges. 
Art für Dampf. A Al auch b. d. Eismaschinen. Möller, 
Schumann & Co., größten Eiskonservato- Oehmichen 
Armaturenfabrik, = Defekten n & Co., 
— Plagwitz. x ’ 
Leipzig 51 g absolut zu Konstmaschinen Hamburg- 


verlässig, 
ohne jede Ueberwach. u. ohne 


Stellingen 17. 


usw., erstklass. 


schenaufberel- Thermometer. Verbrenn. d. PaulFeller&Co., Katalog 8 E zu Diensten. 

tungs anlagen zum g hl d Masch.-Fabrik, 

Rückgew. von Koks u. | ummis ausgescht. Am Volt | Halloa.d.Saale, ler. Pfungstädter Export- 

Kohl Krupp-Grusonwerk elektr. Leit. x. 100—250 Volt | Bek. Exporthaus atterien, spez. Export- 7 ` i 
onle. pp ' | anschließb. Kat Werk p . 

Magdeburg schließb. Kann im Werk- batterien, Anoden-Batto- Bier, alleinige Export- 

e zeugkasten mitgef. werden. rien für drahtlose Tele- j D 
C. W. Kress & Co., graphie in allen Ausfüh- Vertreter Ernst Schulze & Ce. 


Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. acköfenu.Bäckerel- rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 


altbewährter Qualität (aus- 


G. m. b. H., Magdeburg Ei 
(Deutschland), Gareisstr, M 


schenschalen a. Glas 


’ maschinen f. d. Export 
mit Reklame i 


LD 


System für 


7 äckerei- u. Konditorei- k 
fabr. „Ruzafi“ Ge 2 maschinen, Spekulatius- d N a eg. — 777 0 
Remda i, Thür. pierre ee Ban: menster dene Eiffländer Spesial- i 

nen, Mengbottiche. EE SCH tabrik für Taschenlampen, ous Heo 

ufschnittmaschinen | Spezialfabr. Schwarz & Giese, geei D Berlin SO 33, 1 8915 Al ak. 
f. Schinken, Wurst, Käse. G. m. b. H., für l Köpenicker Str. 154a. Gold. Sfb. Atp | 

— E dl ge. e E 29.| Groß- Walther Heinz, 
elephon 5028. Mittel. Pforzheim. 
Bi ji ste P 2 > A ittel- — 

Hee Feine u.Klein- Bisin ee Telegr.: Superior, Pforzheim. 
weih ES 3 Monate Garautie. Das] A.B.C-Code 5th Edition: 
äckereimaschinen. | Paupfbacköf. all. Art m. Mal. Tagesgespräch der Welt. 

Bro 0Hisia-Dreinener er per erg aee e S atteriefabrik — rn 
netmaschinen i roßkohlenspar. u. garant. Wilhelm Martens teri rechslerel 
D or ü i 7 ` e-D 
RichardHisike Maschinenfbr., dera „bust. Höchstleistung. Vertr. a. all. Hamburg 6. B 1 ee; u. Gala- 


Plätzen ges. Mairich A.-G., lithwaren. Spez. Kugel- 


Berlin-Hohenschönhausen E. aile Teige. Berlin-Weißensee. Gliederketten usw. 
Tausende atterien u. Elemente. | nichard Hirte, Berlin NO 18, 
utogene Schwelß- | verkauft Fals, Kodes & Co., Friedenstr. I 
u. Schneidanlagen Exportart. äckerei- u. Kondi- Hamburg, Freihafen. — 
3 ersten 3 u. 
r Ges., Rang Geräte, Eis maschinen, 2 terien e 
Berg.-Gladbach. 1 Eiskonservatoren sowie For- ein- — Elfenbein‘ u Gold, Silber, Doublé, 
sof. in all. men und sämtliche Geräte 28 Anhän- ; Alpaka und unecht lie- 
Größen. a f. Bäckereien, Konditoreien - s 


ger Rosen, Schach- 
spiele, Zigaretten- 
spitzen usw. Anfer- 
tigung sämtl. Dreh- D 
arbeiten. Muster- 
sendung geg. Vor- 
einsend. v. f Le? 


vorteilhaft pi beim 
und Hotels fabrizieren als ier sslinger & Co. ' 
Spezialität Carl Bross & Co., Mustersendungen gegga 
Ludwigsburg. Vertreter für Akkreditiv oder BCl Tt 
alle Länder gesucht. - 
Zu den Messen in Leipzig: 
Ausstellungsgelände Halle 5. 


Stand 448. 


Tüchtige Vertreier gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale). 
Großbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


Beleuchtung, Beschläge, 
Windscheiben, Innen- 
Ausrüstungen, Kommando- 
Telefone, Profile in Eisen, 
Messing, Aluminium, Tritt- 
belag, Radverblendscheiben, 


Arsen: Zubehöre, 


k uhterschutzstangen. 4 
Ack i Julius Klein & O., 
C. Albert & Co., Metall- „ Nürnberg, Marktplatz 46a. er, Conne 
warenfabrik, Barmen, > ef, mitlichen a 
Gegr. 1880 Teigknet-u. Silber, Alpakka, 
Teigteil- adewannen, Voll- br, ege SET 
7 z = maschinen, Sitz- u. Kinderwannen, Bra 1 ' 
verzinkt oder emailliert, waren aller Art. ubeltl: 
ee O Beef, Bade- Kunstbernstein! Bie tr. 
g o öfen, Duscheeimer. magnetisch, wie echt, ' 
AN Ge Seite e fabrik, J. A. John A.-G.. D Emil Lührig, Hamburg5A,| 
. 13. 6, alle (Saale). Erfurt-Ilversgehofen 110. Steindamm 3, 4 
n bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deu sehe Export-Rg NOTE 
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lider, Orha-Gemälde. 


.Fabrikati 
HE B Vollendetste Imitat. echt. B David Domini 4 0 e ronzefarben- Brokat. 
kocknad., Ring., Knöpf., Gemide; ao rabm und Remscheid- V 0.. rlet marken. nn — 
ungerahmt. estellen Sie : Osenhaup 
Mustersendung u. Katalog- 148 verschiedene ungestem- Fürth-Bayern 47. 


pelte deutsche Kolonial- 
marken (Schiffstype) 

U.8.A.$20 

80 verschiedene gestempelt. 

deutsche Kolonialmarken 

U. S.A. 36 

125 verschieden. gestempelte 

deutscheKolonialmarken 

U.8.A.$14 

200 verschieden. gestempelte 

deutsche Kolonialmarken 

U. S. A. 390 

75 verschieden. gestempelte 

deutsche Kriegsmarken 

von Belgien, Polen, Ru- 

mänien usw., fast kom- 

plett, USA Sa 

Alle Marken sind garantiert 

echt, tadellos und mit Ga- 

rantiestempel versehen. Lie- 

ferung prompt, franko per 


H. & E. Bruhns. Hamburg 9. 
Bonror aller Art für Holz 


— RE 
— — 
u. — : ne 


rotkörbe, 

Kristallerien u. sämti. Neu- ee 

beit. Musterkoll. geg. Eins. 

v. tschech. Kronen 500—1000. 
Dresel & Co. 

G. m. b. HI., Fabrikanten, 
Berlin, Seydelstr. 20, 

Gablonz a. N. (Tschechoslo w.) 


ilderloisten- und 
Rahmenfabrik. 
Pritz Berne, 
Pasing bei München. 
(Siehe Inserat Seite 4271.) 


— 2 e e 
C 


[BE Zu 2 2 


Schlundt & Co., 
Weidhausen-Coburg, 
Sperialfabrik für Brutkörbe 
mit Nickelrand. 


und Metall. Fried. August 
Mühlhoff, Hagen i. Westial. 


lider rahmen u. Pho- 
tographlerrahm 
von der ein- 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- 
rung. Spez. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 


tungen für alle Arten 
:von 9 . 
rungen, Seilschlagbohrappa- 
rate, Schürfbohrmaschinen, 
Spül- u. Tiefpumpen, Schöpf- 
apparate, Gestänge, Schwer 
stangen, Bohrwerkzeug, 


u. echte, Edelbeinketten, 

Damengürtel, Taschen- 
bügel. Musterkollektionen 
egen Voreinsendung von 
3.— bis 6.—. 

Groschupp & Credner, 
Berlin. Behrenstr. 50-52. 


B: echte, wasi unechte Bere Gesamteinrich- 


uohbindereli- 
Maschinen, -Werkzeuge. 
Apparate u, Materialien. 


W. Leo's Nachf., Stutigari. 


und Ovalrahmen Bohrrohre. eingeschrieb. Brief 
in gold und po- Tiefbohrbedarf Aktiengesell per Scheck auf EE uohbinderei- 
ljouterien. unechte, |liert. — Gold- u. schaft, Lehrte 4 b. Hannover. | od.Dollarnote i. voraus. Nicht Masohinen aller Art. 
B roschen, Ringe, Ketten. naturpolierte Leisten. Telegr.-Adresse: Tiebag. zufrleden. Geld zurück! Preusse & Co. A.-G., 
Armreifen, Gürtel u. Neu- Hermann Borch, Rahmen- Prlina Referenz. z. Dienst. Leipzig 63. 
beiten. Kollektionen f. E 2.— N J. W. v. Arkel, Bremen-A. 
nur gegen Voraussahlung. |. Leistenfabrik. Berlin N 24. ohrer und Bohr- 
Kaumbelmer & Aal, Oranienburger Str. 12. windon, preiswert und lot uchbinderei- u. Mar- 
Berlin O 18, > gut. Richtmann & Cio., B. ee Eeri nonnagen-Maschl- 
Fabrik in Gabloug a. d. N. erkzeugfabrik Bemscheid. Ernst Müller, Nürnberg, en. O. Hoppe & Co., 


Nachf., Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


Sulzbacher Straße 57. 


Bimsstein 


Bi, künstlich, 


ljouterien, Uhrketten, pulver, na- onbonnloren in ele- 
ae unecht, für jeden 5 in all. ee Genre, Muster riefumsohlag-, uchdruckerel- 
arkt,ständ.neueMuster. raungen. und Kataloge gegen 9 20. Beutel- = 
Illustr. Katal. gratis. Muster- | Musterpaket gegen Vorein- A. 8011, München, ee „ B masehin nme 
kollekt. gegen sendung von 1.50 U.S. Dollars | Hildegardstrasse 24, Spezial- ‚LTOCKeNappa- Hossfeld & Dirks, Leipzig-LL 
Scheck oder od. entsprechende Währung.] fabrik, gegründet 1856. rate für Fensterkuverts 
Ia Referenzen. Frankfurt-Neuwieder fabrizieren 
Th. Lochelta Co. Bimsstein werke Favorit uchdruckerel- und 
m. b. H., A.-G., Frankfurt a. Main. Heinecke & Poppenbürger, uchbinderel - Ma- 
Hamburg 11D, K Gesch sohinen. Emil Kahle, 
Tel.- Adr.: Bi- Chl S üsse ; rodukt. ca. aschinen. 
jouteriewerke. Bir kaphat Tel.-Anschr.: „Iris“. 
Salmiek, ücher in kostbaren Ein 
3 riefumsohläge aller B bänden aller Zeiten. Alte 
„ E 1. Art sowie Siegelmarken Drucke. Werke mit wert- 


Imitations-Perlen. Natur- 


Levantehaus. Telegr.-Adr.: 
getreue u beste Nach- 


. Leistungsfähigkei 
Sundahandl. Bentley's Code. gr. Leistungs fähigkeit, 


vollen Kupferstichen. Luxus- 
drucke. Kataloge kostenlos. 
Antiquariat Holbach, 


B imitations ps Voliendete 


ahmung der echten orienta- 


. V ALFRED WITZSCHEL 
W Ferte IT? LEIPZIG 3. Berleburg, Westfalen. 
8 een iechbearbeiltungs- |Hanson & Co., Kom. -Ges., N 
maschinen. Dreh- übeck 3. 
bänke, PPP ücher, neu u. antiqua- 
Bohr- $ risch, aus allen Gebie- 
maschi- ranntwein, bad. Er- ten der deutschen Lite- 
nen jeder zeugnisse, Kirschwasser, EES ratur, liefern billig und 
SA Art und L Zwetschgenwasser, solide Ausführung. Muster prompt Bley A Schäublin, 
— oon Obstdestillate. gegen SE on e 
iefert 10 sh. 1.- Vertreter gesucht. gasse . 
Alleinige Hersteller: „Viule“, Heidelberg. 
Perlen-Juwal-Co., Hamburgs. Ma oe Kn n, Kronprinzenstr. 18, Alfred Wo Leipzig 3. 


ronzearbeiten. 


Tische, Va- 
sen, Schreib- 
garnituren fabriz. 
in vornehmster 
Ausstattung 
W. Quehl, 
Berlin SW 68, 
Ritterstraße 51. 
Z. Messe in Leip- 


llouterlen. Fabrikat. 
von Handtaschen, Ziga- 
retten-Etuls, Dosen, Me- 
daillons, Broschetten, Damen- 
gürteln, Feuerzeug., Bleistift. 
in allen Metallen und zu 
vorteilhaftesten Preisen. 
Ferner: Bijouterie- Waren- 
schränke in jeder Größe, 


rauerelsudwerke. 
B Geräte für alle Brauver- 
fahr, Maischefilter, Läu- 
terbottiche, Pfannen. Felnste 
Empfehlungen im In- u. Aus- 
lande. Weigelwerk A.-G., 
Neie Neuland. 


lechwaren. Konser- 
ven-, Zigarettendosen. 
Tee-, Kaffee- u. Kakao- 
dosen, Reklameartik., Plakate 
Deutsches Blechwarenwerk. 
A-G, Braunschweig. Tel- 
Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


rauerol- u.Mälzerel- 


Tannen u.Eich : j 
Adolf e lelstifte, Farbstifte, bedarfsartikel, zig nicht vertreten. Muster 
Pforzheim, Zähringer Allee 8 B Kopierstifte u Æ Flaschenkasten, verzinkt, lager und Verkauf nur Ber 
| Tintenstifte. f À) Eiszellen, verbleit oder ver- lin SW 68, Nitterstr. 59 Hamburg, 


(Deutschland). Neuerwall 10. 


Kataloge auf Verlangen. 


zinkt, Etikettier - Apparate, 


Darr-Aufsätze, 
J. A. John A.-G., dD 
Erfurt - liversgehofen 110. 


Schwan-Bleistift- 
Fabrik, Nürnberg. 
20 erste Preise. 


ijouterien u. Ketten goid und 


Bee Blatt- 
Blattmetalle. 


jed. Art zu Fabrikpreis. , 
an Grossisten, in Gold, Gebrüder Mohar KA S 
Silber, Doublé, Elfenbein, lelstifte: Neuheit Rosenbaum, ataloge . 


August Breitinger, 


Fürth. (Bayern), 
Stuttgart, Postfach 210. 


Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabr. Saut Maar 


Platinon, Unecht. - Alpaka: 


„Semper Paratus“, der 
Taschen, Griffe, Börsen, 


beste Nadelbleistift in sucht mit all. 


Batman") Tausch 
Ländern GEES, 


Etuis, Rosenkränze, Medail- Galalith, System Eversharp. ee Een AA 
a. Medaillen, Ketten, Ju- Alleiniger Fabrikant: Wilhelm Busch, Re 
re N u EE SE ira ZE d ronzefarben, Spezia- LES SE 
Musterkoll 100 ZE EN dealer 52 B lität: Fettfreie Litho- u. Wieder ungehinderterBü- 
. n 0—1 ei g. Lackbronzen, Lack-Kar- cher-Export. Verlangen Sie 


Sichttratte geg. Scheck od 
a Referenzen, 


Wilh. Bizer. Pforzheim. 
Kronprinzenstr. 31. 


B E din 


tons „Fortuna“. 
Gebrüder Schopflocher, 
Fürth, Bay. 11. 


ineine regelmäß.erscheinend. 
Export-Antiquariats-Listen. 
Exportbuchhandlung 
Reinhard Müller, 
Hamburg 24 Gegr. 1908. 


Frankfurt a. M. 651, 
Gegr. 1824. Hutblumen, 
Straußphantas.,Vasenblumen 


(kolorierter Ad 


B. F F. X. Richter, 


Verkauf, Tausch. 
Ferdinand Huth, 


Be Ankauf, 


Ditzingen-Stutigart 3. 


ronzefarben. Spez.: 
liger. Kunstgemälde Katalog z. D. Internationaler Sammlerbund Aluminiumpulver, fett- EE 
„Anaplas“ wirken wie Braut- u. (Zeitung), jährl. Beitrag freie Litho- u. Lackbron- ichar EE 
Origin.-Oelgemälde und Komm.- 1 Dollar, Deutschland 20 000 | zen, Blattmetalle usw. i 
werden ohne Glas gerahmt Kränze. Mark. Mache Auswahl aus] Fürther Holz- u. Metall- een schnell 
Bestellen Bie Mustersend. u. | Einzelblumen meiner ‚großen Sammlung. No „ 
atal. Anaplas-Akt.-Ges., | und Laube. 1 Satz Ziffern 100—500 M.|Georg a o., er Broman; Paste: dir. 


Hamburg 11 D. Kollektionen von £2 bis £5. |Querf. Waffeln gratis. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue' Bezug zu nehmen: 


4280 


ücher. G. A. v. Halom, 
B Export- u. Verlagsbuch- 

handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1863. Teleg.-Adr. 
Buchhalem. Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi- 
kalien, Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutsche Vereine, für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands- 

deutschen. 

B schöne Literatur, Klas- 

siker. Verlangen Sie Son- 

derangebote. Lieferung 
billig und schnell. 


Otto Heinrici, Exporthaus, 
Berlin-Charlottenburg 2. 


ober Il Wissenschaftl.: 


ücher, neu und anti- 
R quarisch. Spezialgebiete: 
Kunst, Technik, Sprach- 
wissenschaft, Geschichte, 
Medizin. Kataloge gratis u. 
franko. Henschel & Müller, 
Hamburg36, Gr. Bleichen 67 
B gebiete lief. schnellstens 
u. zuverlässig bei ange- 
paßten Zahlungsbedingung. 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 
üoher, alle literarischen 
Erscheinungen liefert — 
nur an berufsmäß. Wie- 
derverkäufer schnell, 
prompt und billigst die 
Großbuchhandlung Friedrich 
Schneider, Leipzig. Neuest. 
Katal. m. Ang. der Laden-, 
Netto- u. Partiepr. kosteulos. 
B sche u. fachwissenschaft- 
liche! „Andrees Hand- 
atlas“ und 
„Wester- 
manns 
Weltatlas“. 
Druckwerke 
aller Art! 
Empfehlen 
ferner besonders: Erdgloben 
in allen Größen und Aus- 
führungen von 2 bis 10 $. 
Neuheit: Reliefgloben mit 
erhabenen Gebirgszügen u. 
Kompaß. Katalog u. Pro- 
spekte umsonst u. portofrei. 


Storm & Sohn, 
Ex portbuchhand lung 


ücher aller Wissens- 


— 


ücher: Schönliterari- 


Bremen (Deutschland). 
üocher für Technik, 
Architektur, Gewerbe u. 
alle Industriezw. Fach- 

buchhdig. Boysen & Maasch, 

Hamburg 38. Gegr. 1889. Ver- 

sendet kostenlos die viertel - 

jährlich erscheinende Tecbn. 


Bücherschau. 
Beten, Schnellste 
Lieferung durch die 
Nicolaische Buchhandlung 
Borstell & Reimarus 
— Gegr. 1713 — Berlin NW 7. 
Preisverzeich- 
nisse und Bü- 
cherankündi- 
gungen un- 
verbindl. und 
kostenlos. Be- 
sondere Wün- 
sche erbeten! N 
Auskünfte bereitwilligst. 


ücher und Zeit- 


Wir bitten bei 


BZ 
Gustav CH 
A. Rietzschel, 

Leipzig 1. 

Die Hue. Ey 
„Die Hütte, 

1923, nz 

des Ingenieurs 


Taschenbuch‘ 

„Blüchers Auskunftsbuch für 

die chemische Industrie“, 
12, vermehrte Auflage. 


unübertroffene Bieger u. 


RH der 
wirkl, brauchb. Oeffner. 


Paul Hammerschmidt, 


Remscheid. 


untgiaspapier, Spit- 
zenpapiere,Tortenpapier. 
H. Schulte-Hemmis, 
Düsseldorf 77. 


ureauartikel u. Neu- 
Brei: Lineale, Feder- 

halter u. Schreibzeuge. 

Max Horn, Nürnberg, 
Aeußere Bucherstraße 25. 


ureaubedarf: 
Radiergummi, Kaut- 
:  schukkopierbilätter, 
Kuponringe. 
Flössel & Bünte, 
Gummiwaren- Fabrik. 
Dresden-Komnitz. 


ureauheft- 
apnparate. 
O. Hoppe & Co., Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig- Schleußig 74, 


ureaumaschinen 
sowie komplette Ein- 
richtung für Schreib- 
maschinenfarbbänder 80- 
wie Farbbandauffrischer 
liefert Wilhelm Quadt. Ma- 
schinenfabrik, Elberfeld, 


Wiesenstr. 99. 

B Schreibmaschinentische, 
Schreibtische, Jalousie- 

schränke, Aktenständer. 


ureaumöbel „Box“ 


Gotthold Heinz, 
Johanngeorgenstadi i. Sa. 


ürsten und Pinsel 
aller Arten bietet an zu 
günstigen Preisen 


Bruno Maennel, Bürsten- u. 
Pinselfabrik, Frankenberg 
i. Sa., Sominarstr. 4. 


Bewährte ` 
Butter- > 
maschinen. 
Görlitzer 
Zonkrifugen- 
und 
Maschinen- 
fabrik Akt.-Ges., Görlitz 5. 


arnewal-, Scherz- und 
Cotillonartikel, Knallbon- 
bons. Ernst Gravenhorst, 
Hamburg 11, Hahntrapp 3. 


Mustorsend.geg. jed. Betrag. 


drei Teile.| Geflügelringe, 


Türscho- 
ner, Toilette - Artikel. 
Julius Bauer, 
Celluloidwarenfabrik, 
Heilbronn 6. 


hemikalien, Pharma- 

zeutica. Pepton spes. f. 

Bakteriologie. Benzoe- 
säure. Benzoenatron. Leci- 
thin. Labpulver. Käsefarba. 
Butterfarbe. Spezialitäten: 
Anticonceptionsmittel, Aphro- 
disia-Pillen etc. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chemische 
Fabr., Rostock! M. Gegr.1858. 


rnhemikallen.Oxalsäure, 
Chlorbarium, Schwefel- 
natrium, Natron-W asser- 
glas, Aetzkall, Pottasche, 
Antichlor, Chromalaun, Kali- 
alaun, Gelbkali, Kaliumper- 
manganat, Salmiak liefert 
preiswert in seetüchtiger Ver- 
packung ab Hamburg 
Otto Huber A.-G. Augsburg. 
ABC-Code Sthe Edition, 
Rudolf-Mosse-Code 1922. 
C Export — Import. 
Eigene Großfabrikation. 
Technische und pharmazeu- 
tische Chemikalien. 
Dr. Hans Jordt & Co., 
Hamburg 9, Vorsetzen 14. 


A. B. C. Code 5 Edition. 
Telegr.-Adr.: Chefajordt. 


hemikallen. 


Import. Techn. u. pharm. 
Chemikalien, 
sämtliche Arzeneiwaren. 
M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Etabliert 1897. Telegr.-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code, 5.Ed. 


Oder, Techa: Export 


hemikallen, Fabrika- 

tion - Export. Spesial.: 

Wasserglas, Brom-Sal. 
ze, Glaubersals, Ohlorma- 
gnesium, Bittersalz, Schwe- 
felnatrium. G. W. Marwitz 
& Co., Berlin SW 48, Wil- 
helmstr. 89, Tel.-Adr.: Ma- 
becoport. ABC Code Sth. 


hemikallen aller Art 
importiert und exportiert 
H. C. Schwenn, Magde- 
burg E. Tel. Chemieschwenn. 
C harmazeuten. 
Walter Beyerlein, 


Hamburg 27, Isestraße 9. 
Tel.: Chemie. ABC-Code 5th. 


mazeuten. Leim. 

Carl Helnr. Stöber. 
Komm.-Ges. a. Aktien, 
Hamburg 11. 


Cees. Phar- 


a 
ABC-Code 5th Edition. 
kemlkallen u. Dro- 
ven. Gesellschaft für 
chemische Rohprodukte 
m. b. H., Hamburg 8. Telegr. 
Chemiprodukt. 


hirurgische Möbel, 
gynäkolog. Stühle, Bett- 
fahrer, Tragbahren, Ir- 
rig.-Ständer, Etageren, Ti- 
sche. Brüder Fuchs, Berlin 


W 50 K sb L Pr. 
Verlangen rare Ahr ge 


Drogen, 


Ahrlst baum - 
Kerzenhalter 
aller Art. 

Spezialfabrikation: 


Becher & Kniss, 
Brünlos im Erzgebirge. 


hristbaum-Licht- 
halter fabriziert Adolf 
Richter, Salzungen 1. Th. 


hristbaumschmuck 
aus Glas, Lametta etc. 
Spielwaren: Teddy-Bä- 
ren, Werfpuppen, Holssplel- 
waren. Konkurrenzlos billig. 
Mustersend. gegen Voraus- 
zahlung. Pregler & Kleine- 
Weischer, G. m. b. H., Köln. 
Rheinaustraße 11. 


garettentabak, nur erste 
Qualitäten. F. Willy 
Risso,- Hamburg, Besenbin- 


derhof 3. 
C maschinen 

bis 45000 Stück stünd- 
liche Leistung , Triumph“. 
„Universal“ u. „UK“ mit 
automatischer Tabakzufüb- 
rung für Falz. od. Klebnaht, 
mit Gold-, Kork-, Alumi- 
nium-. Paraffin. und Stroh- 
mundstück-Belag. Verbrei- 
tetste Maschinen. Ueber 2000 
Stück im Gebrauch. Liefe- 
rant aller staatlichen Re- 
gien und Großbetriebe, Ziga- 
rettenpack-, Zigarettenauf- 

reif. und Messerschleif- 
maschinen. 
United 
Cigarette Machine Co., 
Bleistifte 


Inc. Filiale 
und 


Dresden-A. 21 II. 
Füllfeder- 


halter. 


Cesar Cigaretten, CL. 


DH 


igaretten- 


II 
für 


Paul 


Hutschenreuter, 
Düsseldorf. 


Parfümerien und 
osmetische Artikel 
von erstklassiger Quali- 

tät fabrizieren seit 60 Jahren 

l die 

Vereinigten Seifenfabriken, 
Stuttgart, A.-G. 


— — — — 


achpanne „Bitumi- 
tokt“, teerfrei, daher nie 

tropfend, Aug. haltbar. in 
jed. Klima erprobt, i. Sommer 


Kühl, im Winter 


farbig. 
bereitwilligst. 
J. A. Braun, 
Stuttgart- 
Cannstatt Eo. 


destillation. Teerwerk 

Preussen G. m. b. H., 
vorm. F. Haurwits & Co., 
Königsberg i. Pr., Weiden- 
damm 5. Dachpappenfabrik, 
Teerdestillation. Tel.-Adr.: 
Teerwerk Königsbergpr. 


Deo Teer- 


amenbinden in allen 
Sorten preiswert. 
Verbandstoff G. m. b. H., 
Oassel. 


Apparate mit elektri- 


INS mi een: 
schem Betrieb. 


Karl Zwanger & Co., 


Hamburg, Raboisen 99. 
evotlionallen 
aus Kompositionsmetall 
bochfein versilb. Wand. 

reliefs, Kreuze, Weihwasser- 

kessel usw. 

MetallwarenfabrikGg.Hackt, 

Furth i. W. 

Generalexport: Gebrüder 

Tuchmenn, Nürnberg. 


G., 


extrinfabrik - Ein- 
richtungen. 
W. H. Uhland. GmbH, 
Leipzig. Gegründet 1887. 
D alle Industrieswecke:; 
nur Präzisionsarbeit! 
Diamant-Werkzeug-Pabrik 
und Schleiferei 


Reimers & Tauche, 
Hamburg 1. 


lamanten für 


lamant- Werkzeuge 
für alle Zwecke. 


— 


Diamantwerkzeugiabrik 
„Haga“ G. m, b, H., 
Beriin SW 29, W., 


Belle-Alliance-Straße 82. 
DR.. 


Ochojski, St. Claire & Co. 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 

D stoffe und Gobelins. 

C. Lippmann & Co. 


Mechau. Weberei u. Stickerei, 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14. 


Ivandecken, Möbel- 


osenverschlied- 
Maschinen f. Konser- 
ven- usw. Dosen, O u. U. 


i hardHeike,Maschineufbr., 

an Hohenschönhausen E. 
aht. 

D Maschinen für Massen- 

artikel, besonders aus 

Draht, für Bureauklammeri, 


„ u. Sicherbeitsnadeln, 
11 Zubehörteile. 


Drahtstifte usw. 

Paul Rehkämpor. 
Maschinenbauanstalt. 
Iserlohn in Westfalen. 

Hohlerweg 20. 


! 


rahtbürsten für alle 
D Zwecke liefert die 
Ernst Petzold jun. 


älteste Spez alfabrik 
. 


Chemnitz. 


* 


rahtheft- hinen. 


o. Hoppe & Oo. N 
rik, 
Maschinenfab A 


Leipzig 


— . N $ 
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Grob-Export nach allen Apparate: Bügeleisen, 500 bis 20 P. 8 liefern kurzfristi 
. * K g 


1 top aller CES aller Art. E Hätz eck E 2 We eee re bis 


Export „Tenag“ 1 1 Kaen AMOT T etc) d: Adolf Schaefer G. m. b. H. 
nach F Mönckeberghaus, Teekan- * SA | r bn 10. 
allen | — ? — nen. K: ch Hei ezeug u s e í Saale. 
/ Jez mg — * 3 ` » ras 3 — 
Ländern. | iserzeugungsanla- „Perdo, Maschinen- ertreter gesucht, 
Seil- und Drahtindustrie Gon und | Seren, tabrik | 9 
> Kühlmaschi- Brotröster, | 2 - 
„Glückauf“ nen für jeden gewerbl. Same rds. lektro Porzellan. 
` 3 7 e , A G. m. b. H., Artikel liefert Weisse 

Karl Kroke, Komm.-Ges., Verwendungs- Apparate usw. Chemnitz 8, Crusiusstr. 5 & Co., Meernach-Gräfen- 


Dynamotherm 


zweck.Modernste G. m. b. H., 
Aschaffenburg 5 (Deutschl.). 


Konstruktion. thal 35 in Thüringen. 


Gelsenkirchen in Westfalen. Tel.-Adr.: Schröder & Co. 


—ͤ— — Rascheste 


Lieferung. lektro- 
bänke. aan lektrotechnische 
4 8 ech Brä & Co. Gunsiige lektr. Kieinbeleuch- Material, Bedarfsartikel: 
. A, Bräuer 0. Preise. tung, Lampen, Batte- Glühlampen, 
Chemnitz in Sachsen 4. Han Elemente. eine Kabel und Drähte, Schalter 
5 Gebrüder Bayer, Augsburg. | Spezialität. C. K. Leupold, Soch- Ho TAIR Fassungen, 
— — — Metallwaren-Fabrik.. Chem Birger Sicherungen, 
Iserzeugungsanlag. nitz, Viktoriastr. 4. e Steckkontakte 
— Aussenhandels- 
u. Kühlmaschinen Gesellschaft AGA und Stecker, 
| km f. jed. Verwendungszweck Berlin 842, ` Zubehör zu . 
| stets größ. Lager. Vertret. ges. lektr. Läutewerke, Ritterstr. 109 Beleuchtungs- 
ENT ar; Drehbi a? ‚| Georg Müller, Maschinen- Kontaktplatten, elektr. 3 S körpern und 
Spezialfabrik für Drehbänke| fabrik, Magdeburg W. 3. Bügeleisen sowie sämtl. Leitungs - 
U. Universalplanscheiben in- e — — — Schwach- u. Starkstromartik. loektromaterlal. Ra- anlagen 
dio - Doppelkopf - Fern- 7 


liefern Rapp & Link, 


Schwenningen a.N.1 (Wttb.) Elektrotechnische Fabrik 


Neheim G. m. b. H., 
vertretungen zu vergeben. 


hörer, Mehinstrumente 
und andere Elektromateria- 
lien in Qualitätsausführung 


llefert aus eigener Fabrika- 
loktrische Magnet- tion Cari Feder & Co., Leip- 


ren. Klingeltransformatoren, 
Schalter etc., Bügeleisen, 


D ruckerelen mit| Ventilatoren, Haartrockner, 


allen n seit über 30 E eee eee 


elektr. Zimmer-, Signal- u. 


Gummi- KSE u 
vi |Schaltuhren, Kontrolluhren. Taschenlampe ie Kreuzstr. 17. 
für 1 SECH Katalog 16 gratis. brennt E ai — Lee ch — AN ? loktrotech.Bedarfs- 
Plakatanfer- est J. d. Mehne, Elektrotechn. | ohne Batterie lontro- mediz. Àp- artikel für Starkstrom 
tigungen la- Fabrik, Schwenningen, Wbz. durch in ihr E 1 fabriziert Fran: 
briziert kon- ane EL Induktionsapparate, Bat- Hammerschmidt. Coburg 8. 
kurrenzlos für alle Welttelle loktr. Anparats und y anal terien und 8 für 
Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. SE Master 2 — n Elektrolyse, lok techn. Appa 
n Stecker, Kraftsteckvorricht., a | kaustik, En- P E rate und Bien BR" 
- n- (E ia Í FA- ma er H e 

rucksachen, Etiket- | Beleuchlungskörnen, 077) burg D. 5, |wissenhatter u. klassige Vertreter 

ten, Prospekte, Kataloge, motor., bl. Zë isol. Leit. Iso- Dernburgsir. 46 | Deutschl.). eleg. Ausführg. gesucht. 

Kalender, Plakate, Falt- | llerrohr u. Zubehörteile usw. ° 1 Keine billige Paul Hochköpper eg 
schachteln, Bücher etc. In Friedrich Grieger, Marktwarel & Co., Lüdenscheid 1. Westf 
Buch- u. Steindruck liefert Dresden-A. 19, Rich. Galle, 


e Pianos 
EIS [Mech Werkst., 


Telegr.-Adresse: Efgriezer. Pianos, Orchestrions, 


sowie sämtl. Apparate 
für Radio- Telegraphie 
u. Telephone, auch Ein- 
zelteile fabrizieren 
Walter Weschke & Co., 
Magdeburg 1. 


sendg. v. M. 2000. Betrag 


d Dyna- 
w. b. Bestell. gutgeschrieb. strom. Motoren und u. 
PF 


mos in allen Spannungen. 
Liesegang&Kosch, G. m. b. H. 
Hamb 


urg 1, 
Mönckebergstraße 15-19. 


schnell und billig Í 

Tretpianos. G. H. Schulze, Berlin 80 28, Kottbusser lektrotechnische 
Handels- und Verlags- loktr. Apparate Zwickau, Sa. Str. 8h. Gegr. 1874. IIlustr. E Bedarfsartikel 
Druckerei, Hamburg 23, E Export nach allen Ländern. |Katalog geg. vorherige Eio- E. für Stark- u. Bchwach- ' 


Friedenstr. 4. 


lek trische Schlelf- 
maschinen für Tisch- Er - mod. 


rucksachen aller Art, anordnung, Schleif- Apparate. 


Kataloge, Bücher in all. 


Sprachen. Konrad Hanf, maschinen auf geraden und 


gekröpften 


Druckerei, Hamburg 82. \gsioktrischoAnparate| Wupper ae. gn tcopchälechz, 

b n $ 5 y 77 .* ! H we 

e eit. alyanische, KS sisilationsmat., Kupfer- 

; Mstallwerk " 1 l „ Glühlampen, Iso- 
ruchsachen in fremd- Fr. H. Zschauer, ERATA u. elektrische N os f. Hoch- und Nieder- 


A| Handschleifmaschinen, In- 
nenschleifmaschinen, Hand- a 
bohrmaschinen, Tisch- und Ve tüh = 
Säulenbohrmaschinen, fahr- Mietern € 
bare Bohrmaschinen, Wirt- rompi 
schaftsmotoren für Ozean- p 


dampfer, Kleinmotoren, auch 
mit Worgelege u. Decken- Küster & Comp., G. m. b. H. 


3 SE Pa- 
pier, robedarf, Eti- NeueJakobstr.18. 
ketten. Arnico G. m. b. H., Zur Messe in 
Bremen, Hutfilterstr. 9-13. Leipzig: Haus 
Telegramm- Adresse: Arnico. der Elektro- 


technik, Gruppe IX, Stand i381. 


spann., Motoren u. Apparate 

sowie sämtliche Industrie- 

bedarfsartikel. 

Johann Ochs &Co., München, 
Barerstraße 26. 


rucksachen, tilatoren fabriziert u. lie- Fabrik elektr. med. App. lektrotechnische 
spes. englisch, loktrische Geen kurzfristig Paul Meyer, Frankfurt a. M. 1. E Bedarfsartikel, 
. 3 Werkstätten t Elektrotechn., IN: katil Schalter ei ee 
oll. el- z š Frank furt M. | Gegr. 1903. Jll. Katalog ge- Seckelmann O., 
loserAusführung zu Artikel. Halb- Non Isenhuren Sr Ger Einsendung des Por- | Lüdenscheid (Deutschland). 
zeitgemäß.Preisen. ee tos gratis. 
Erna Keils Nachf. D (ek trische Taschen UmP 77 
d. m. b. H., Leipzig. Schalenbalter, für 1%, Zä u. 8% 1—60 DR. To ag Ze " 
Fassungen, Pendel, Wand-| Volt: Rleinste Minia- Elektrizitäts Spezial-Export, 
e S 
rucksachen, Werke, ES tur-Stablampe für 232 Gesellschaft Hamburg 1. i 
D Broschür., Katal. für die 1. 34. e e Volt, 22 mm Durchm., vorm. Rudolf Boye F 
Industrie in all. Weltspr. und Emalllierwerk. 92 mm Länge. Allein. m. b. H., uf 


Fabrikant: 


- d K 
Ludw. Zwilling, Frankfurt Hannover-Kirchrode 


e loktrotechnische 
Porzellane | 


lonte: Bügeleisen. | . M., Or. Friedberger Str.82A. Spezialerzeug- 
töpfe u. ET nis: Wasser- 
Ihe dichte Armaturen 
B Ohlenroth'sche 5 loktrische Univer- erst- zum Hängen und 
uchdrackerel, Erfart-Thür. Gescha‘ E sal-Lampen. Die vor- |klassiger zum Schrauben f. 
fabrizieren e? nehmsten und billigsten] Aus- Erison- u. Swan- E 
= fassung in erstkl. P 


Lampen für den Export. Für |führung. 
Bureau, Schreibtisch, Schreib- Motoren- 
maschine, Arbeitsplatz, Kla- fabrik 
vier und Nachttisch. Gerhardt & Schubert. 
Robert Pfäffle, Amberg (Bayern). 
Schwenningen a. N. 


Ex portaus führung EFT 


Glas- u. Elektro- 
Armaturen 
G. m. b. H. 
Dresden I. B. Sa.“. 


Der te — 
gen. ed. Krupp d 
A.-G., Grusonwerk, Qualitätsausführung 


Magdeburg. Gebr. Scheithauer, Annaberg 


i. Erzgeb. Engros - Export. 
ee ee ͤ— 


Jungfernstieg 38, & Co., Berlin N 24. 


- ~ 


Wir bitten bei allen Anfragen auf, 


Das Echo mit Beiblatt Deutsch 


ap 


e Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


delstelne. synthetische, lek tr. Heizkissen. Le k t E motoren 
von 8 amerik. Cents an, Weg oktr.Wärmesonnen S 8 Er 
sofort lieferbar. Muster Bügeleisen peziali 
i z kys” à S Wechselstrom i torial 
5 Kasse. Edel- ke Praktikus’ À Handstrah- Repulsions- Installationsm al 
kolere en Stein- EN ler, Zigarren- Motoren. S 1 aa EE GER 
sene für techn, Zw Séi i 1 ane e | "iebedarfsartikel, Katatoxe 
1 ur wecke. S d Staubsauger. oder Neben- vol 5 a il a 
'Edelstein-Schleiterel be Ze Be Bir Deutschmann & Bryner 
und Kunst - Gravieranstalt, ee : E e kt.-Ges., | München, Kapuziners r. 31. 
Idar (Nahe) und Hamburg‘ Elektro Kutiner-Tolzmann W e o Gebrüder 1 = (KR de, l icferkraft. 


rern 


| 


4282 Das Echo Nr. 2102 


Ifenbein- u. Edelbein- rz - Aufbereitungs- ächer (Handventilato- ahrrad-Dynamo- ahrradreifen a. erst 
2 ketten sowie Galalith- anlagen jeder Art. ren), 6 verschied. Muster, Laterne, klassigen Rohstoffen her- 
Armreifen fabriziert als Krupp-Grusonwerk, geg. Voreins. v. 3 Gul- erzeugt gestellt, geschmackvolle 
ace Magdeburg. den, 1 Dollar, 5 Schilling kostenlos elek- Profilierung. 
aii. oder 20 Lire. trisches Licht, SchmidtsGummiwarenfabrik 
7 Richard Rey & Co., 82.75. Fahrrad- Arthur Schmidt Akt.-Ges 
Vi ci ssenzen Leopoldsball-Staßfurt 7. Einbaumotor, Stade in Hannover 
y s? für Likör- und Zucker- macht jedes . 
233303 Industrie, Aether, Oele, 


künstliche Riechstoffe, Blü- 


Spez. Walter Armbrüster, | 
ten- und Seifenparfüm-Oele. 


Wald-Rheinland Schiffsflaggen jeder Art. | Motorrad, $34.-. 


F ahnen aller Länder, | Fahrrad zum 
Franz Reinecke, Fahrrad-Pfeife. 


in sauberer Ausführung 


F ahrradteile aller Art 


Giftfreie Farben. vomVorderrade liefert preiswert Aug. 
Ifenbein- Arom ei i Cen, G. m. b. H., — deer 81.— re Kommandit - Gesell. 
agdeburg. e ektris schaft, Ra 
und Beinwarenfabrik sauer und Dostend- pi 77 . SE 31, 
Leonhard Gebhardt. teile. Blanke & Co., Taschenlampe, breuuı one 
Größtes Spezialwerk der PAH Tan. Grundstoffe 1 Hamburg, Brennerstr. 11. | Batterie, $1.—. Phöniz-Ver-| u ahpradtelle. 
Branche. Likörbranche fabriziert hrräd Zubehö lag, 6 = 5, F Spe, Ria 
e 3  S , | Dernburgstr. $ de i 
Erbach i. Odenwald. Gebr. Jäger, Hannover-A. KE, ` Wen * g chld.) Pedale, 


— Preislisten gratis. — Fahrradketten, 
J s i aller Art liefern prompt ) 


und preiswert 


Herstellung von 
Elfenbein-, Bein-, Galalıth- 
und Bakalithwaren. 


ahrrad-Einbau- 
Buschmann, Timmermann PS. iR La 444 
wi & Co., Hamburg 6. Kuppelung, einzubauen in 
ir suchen gut eingeführten jedes Fahrrad Kirchheim 
Vertreter m. Bankreferenzen. & Co. A.-G as 1 


F ahrräder, Fahrrad- 


monad., Gewürzextrakte, 
äth.Oele,giftfreieFarben, 
Fruchtaromen, Fruchtäther. 
Pohle & Erben, Fbrk. äth.Oele 
u. Essenzen, Raguhn i. Anh. 


E ionad, © für Liköre, Li- 


Leschho 

Fabrradteilefabrik, 

Aschaffenburg a, Main 10. 

waren aller Art. Neuheit: ... . EEN 

Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 

Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3. 


Erima: Bernstein- 


ahrradzubehörtelle 
wie Schlösser, Pumpen- 
halter, Hosenhalter usw. 
Wedler & Co., Schmalkalden 
i. Thür, II, Postfach. 


Zubehör 
aller Art, / 
wie Ketten, 
Pedale, Pum- 
pen, Fahrrad- 
u. Motorrad- 
Beleuchtung 
für Carbid u. í i 
Elektrisch. nt 
Export nach allen Ländern, d 
Exporthaus Arthur Albietz, | Chr. Aberle, G. m. b, H., 
Konstanz. St. Georgen, Schwarzwald. 


ahrrad-Glocken, 


für Zuckerwaren, Limo- 
naden, Liköre u. Brannt- 
weine,hochkonzentr., liefern 
anerkannt vorzüglich 
Steffens & Co., Nachf., 
Magdeburg-N. 


Ei u. Farben 


Bernstein - Waren, wie 
Halsketten, Schmuck all, 
Art und Raucherartikel, 
Katalog für Elfenbein und 
Bein gegen Einsendung von 
Sh.—6oderander. Währung. 
Kurt Stobbe (Königsberg/Pr., 
Luisenhöh 7, 


Ener Bein- und 
allen 


Nahrungs-, Genußmittel- 


Er: für gesamte 
u. chem. Industrie, fer- 


ner Einschläge, Faltschach- 


22 ëm 
teln, Packungen. ahrräder, Eneumatiks. ahrrad- u, Ver sid — 
Itenbelnkutel-Ketten Altmann & Friebe, Komm. - F locken als Spezial. Carl Bender I, 
(Qualitätswaren), In all. Ges., Breslau 6, ereinigte G. m. b. H., Dotzheim. 
Dimensionen. Leistungs- DA Metallwaren- Wiesbaden, 
fähige Spezialfabrik Geht fabriken 


reg IT Aa 


E tiketten, feine Druck- 


EEN i G. m. b. H., bbänder i. Schreib- 
i Beien sachen in fremdländisch. . ü s ps t 
\ Merscheid-Solingen Sprache, Briefumschläge. „Sigurd'-Gesellschatt, Lüdenscheid in Westfalen maschinen, Kohlepapier, 
p mar a a Kassel 280. —— er er u. Wae 
` rnico GmbH. Bremen, Katalog gratis und franko! ` . , 
E aer“ W nnn . -= 8 Stock 3 
ketten, Arm- l Adresse: Arnico. und chirm- Stempelkissen, 
reife,Schirmknöpfe 2 — — — — Fanrräser. griffe, Man.- Cart Pr. Brauer, 
e? nur —- l Í tiketten fabriziert seit Artikel, Feier Stettin. 
1 nach SZ 1865 G. Albrecht Laue, anhänger, meine 4 Speziali- Fabr. gegt. 1909. 
LEN | 


Gebr. Drexel Nacht., täten. Wilhelm Küll. 


benenEntwürfen. ON 
Mustersortiment VB 7 


eigenen u. gege— 
BEE, ar Zelluloidwarenfabrik, arbbänd Kohlepa- 
i Deutschland). F lere, Stempelkissen usw. 
gegen Einsen— 3 tiketten-Herstel- — — . jed. Klima geeign. tabt. 
dung von 10 Dollar. lungs-Maschinen. Wilhelm Huch, Hannover 48, 
Müller & Adams, Kunst- O. Hoppe & Co., Nachf.. ahrrad - Hilfsmoto- Fabr. f. Farbb., Kchlepap. usw. 


Maschinenfabrik 


Leipzig-Schleußig 74. ren u. Automoto- 


ren, Masseufabrikation- 


gewerbliche Werkstätte, 
Wald-Rheinland. 


| Stürmer-Fahrrad-Fabrik, u“ = d Farb- 
Aktiengesellschaft, Präzisionsarbeit. arbbänder un j 
ifenbein- u. Edel. E Uhetten. Plakate. |Nürnberg, Friedrichstr. 59. Wann i. Sa. 9 — en Let 
bein-Halsketten in re Ca SN E e EEN teste Farbbandfabrik des 
U 5 urg-S. 3. rahtanschrift: 
unübertroffener Aus- Kontinents. Eigene Y 
eee e | re . | rohen £ Con Bar 
ù -À KSache ac a o y 
eigenen und zegebenen Ent- E für ahrräder, G. B. M., Chr. Aberle, G. m. b. H., E 
0 sämtl. engl. System Art. B.S.A. St. Georgen, Schwarzw. 
Brillen 2 bevorzugte Marke des arben: Feuerschutz. 
u. Pince- In- und Auslandes. Anstrichfarbe „Ornit“, 
nez Georg Birkmann, ahrrad - Pedale, _ auch wetter- und säure- 
Verl. Fahrrad-Industrie, 2- u. 4-Block-Pedale für] fest. Dr. H. Allendorf! 


Damen- u. Herrenräder. 
Geschmackvolle, solide Aus- 


F teie. Sn u. Ersatz- führung. 


Nürnberg, Harrichstr. 5. & Co., Leipzig-Li. 


würfen. Muster in Elfen- 
bein- u, Beinhalsketten ge- 
gen Voreinsendung von £8.- 
oder £ 2.- oder anderer 
gleichartiger Währung. 
Max Biesenbach jr., Elfen- 
bein-Drechslerei, Wald, Rhld. 


teile. Spez.: Sämtliche] Sächsische Pedalfabrik 
Schrauben und Muttern G e bdb. H 


(B. S. A.), sowie Gabeln, "röbelstraße 51. 
Lenker u. Sattelstützen aus Dresden-A., Fröbelstra 


eigener Fabrikation. 


u. Zement liefern 
prompt in feinst, M 


E": für Brillen u. Pin- 
Fabrik. Hamburg- 
aus eig abe ke 


cenez aus Pappe, Leder, 
Metall. Brillen und Pin- 
cenez aus Nickel, Doublé u. 
Horn. Musterkollektion ge- 


k,Oel,Leim 
F arben f. Ka] an 


en 5 oder 10 Dollar oder Wilh. Bauer & Co., 

2 Landeswährung. Berlin C 54, ahrrad-Pneumatic, (Siehe a boi Mare drta 

maille- d Herbert Schüler, Berlin Koppen-Platz 6. Marke en de 
waren we C54, Alte Schönhauserstr. 26. ee ei a Frankie cé: $ EE Ee 
aller Art em ahrräder und Zu- Frankenallee 34. Vertreter arben für die gesamte 
liefern \ 8 xporthaus für sämtl, behörteile wie auch gesucht. Zementwarenindusttie, 
preiswert E E Neuheiten u, Neuheits— sonstige Artikel für den sämtl. Malerfarben — 
— artikel aller Branchen, | dortigen Markt liefert Oel- u. Leimanstrich, d 


und — 
schnell 
Brunöhler — 


Galanterie waren, Lederwa- 
ren, Textilwaren, Rasier— 
utensilien, Rauchutensilien, 


toffarben usw. et. 
Abtellung B. Neuheit! farben, S | 
Hamburg 1, Raboisen 92. 
Etabliert seit 1842, 


Arnold Schlesinger, F - Propeller. 


K Qi. Bureauartikel usw, Muster- 
B ` sendung in jeder Höhe ge- | — 
oltrop gen Voreinsend. d. Betrages ahrrad-Artikel 
in Westi. oder per Nachnahme F Spezia- á 
Richard Dost, Elbing, litäten. 
j Herrenstr. 9. Tel. 1069, 
. Alle 8 Lloyd 
rtikel in allen Farben SCH $ 
GER Sn ANEN Sport- Muster bei Voreinsendung| 
x 2 v. Lager lieferbar. Sport deutscher Er- P Work von 0,10 $ oder gleichwert, 
An ee von „ gët zeg zu günstig- Betrag anderer Währung. 
orteuren erbeten. sten Bedingungen. 
J. Flörsheim & Sohn Nachf., Adolph Gleue, Hamburg. n e eee di 


Spielwarenfabrik, _ |ätherische Mei 


39, 
G. m. b. H., Hamburg 36. Barmbecker Strasse 1—3. Leipzig, Lutherstraße 168. 


Spaldingstr. 212. 


— "mp 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche era fe Bezug 2 | 
Digitized by 8 Kë 


be "2 


25. Oktober 1923 


arben, Essenzen, 
Fi: Oele f. Limona- 
den, Liköre, Zuckerwa- 
ren, Seifen. 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A.Brunne& Co., Leipzig-Co.7. 
Auslandsvertreter gesucht. 
Fi für Zement- 
waren, Kunststein, 
Steinholz, Fassadenputz, 
Terrazzo, Kunstmarmor, As- 
bestschiefer, Kalksandsteine. 


Johs. Detlev Evers. 
Altona-Bahrenfeld 4. 
Hartguß- 


arbenreib- (Dreiwal- 


in aner- 
kannt bester 
Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen. Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 
bau und Automobilluftfedern 
vorm, Adolf Graf, Konstanz 4. 


waren, 
Nürnberg. E 
Stelzengasse 6. Farbkästen, 
abwarschbar. Farbkästen m. 
Figuren, Eisenbahnen usw. 


en ed U Ei 
Kielen für alle 


Arten Fässer. Anthon 
& Söhne, Flensburg 13. 
feine 


Kopierstifte, 
Fürther Str 


ederhalter in allen 


Ausführungen. 
Arthur Braun, Fabrik 
r Federhalter, Blei- und 
Nürnberg, 
abe 649. 


Hembeck, Brügge i. Westf. 


Gillen. Werkzeugfabrik 
Fahlenbrach & Co., 


Hans Wellershaus), 
adevormwald, Rheinland. 
F Bernhard Mundorf, 
Radevormwald. 
— 
ominicus & Co., 


ellen u 

David D 
Remscheid- V. 

— 
F Komplett, 
mit Taschen- 
messer, sowie 
5 andere Neu- 


heit. in Taschen. 
messern. 


ellen. Raspeln aller Art 
und aller Größen. 


S uer zeuge, 


Ver- 
langen Sie 
Katalog. 


Franz Drache, 
fabrik, 
nerzeuge, Rasier- 
5 hagen. Haar- u. Bart- 
0 er maschinen, Spezial- 
| 


Darm 
Stahlwaren- 
Ohligs-Solingen. 


fabrikate, 
Wieden & €o., 
Merscheid-Solinge 


* 


A.-G., 


D. | 


Leg 


(Inh.: Th. Fahlenbrach u. 


euerzeuge, Batterien, 
spez. Exportbatterien, 
Anoden - Batterien für 
drahtlose Telegraphie in al- 


Fr 


ilme aller Art, Roh- 
filme, Foto-Artikel 
Meinhardt & Wicke, 
‚Hamburg 5, 


alallth-Gürtel,Gürte!- 
schlösser, Armreife, An. 
hänger, Ketten, Ohrringe 
in allen Farben, Muster ge- 


liegenfänger „Pilz“ 
fängt 


F Am besten 


u. verdient des- 


len Ausführungen, Hülsen, 7 y 

Glühlampen liefert in alt!“ Lindenstraße 54. ne ur Krees, 
l en ` e en + 8 u a Lé 
‚ewährter Qualität (ausge laschen aller Art, Fabrik K. Mörbel & Co. 


wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000). 


Theodor Biffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 
Berlin SO 33, 
Köpenicker Str, ı 


. 


34. 


F 


Berliner Flaschen-Vertrieb 


F 


Zick-Zack Zeitz. % 
Großvertrieb: 

C. H. Oehmig- 
Weidlich. Zeitz. 


F 


gebraucht,streng sortiert, Pforzheim, Rennfeldstr. 9. 


liefert für Export a 
artengeräte u. Neu- 


heiten der Branche. 
Kataloge in 4 Sprachen. 


G. m. b. H., Berlin W 57. 


laschen- 


Verdrahtungs- & 42 #enfänger 


„Spirale“, mit od. ohne 


Maschinen Stift, seit viel. Jahr. in 
Swan: und alle all. Weltteil. best. bewährt. 
rien sonstigen Lieferbar in allen Kultur- 
Pauni i Ran ? EE 2 Jahre Garantie. E. Lange Nach fl., 
ür die Getränke- emopharm G. m. b. H., 5 8 
1 ob Industrie. früher Fliegenfängerfabrik n Bchönsberg * 
. Boldt & Vogel, — "Ba geb BE Grunewaldstr. 15. 
felerkoug Hamburg, * Berlin 027, Markusste, 50. 
der Welt. Kleine Reichen: Gegründet 1905. asapparate erzeugen 
straße 3 — Die aus Benzin, 
S asmaschinenfabrik 
Guslar lügel — Pianos. Amberg (Bayern), 
Grieguhn * laschenverschlüsse e E Q , 
à Spezialität: Kronenkorke Höpfner 
Berlin S 42. Ritterstrasse 92. liefert J. Langbein ; eldkassetten, 
a Ebersbach bei Göppingen. Fabrik Satzkassetten fabrizier. 
Vertreter, die möglichst] seit 1880, Wittemeyer & Winberg, 
euerzeuge deutsch korrespondieren, in BerlinS036 Hamburg 39. 
aller Systeme, allen Ländern gesucht. n. 
Melde ins Bouché- eldschränke, 
zialität. Spezial leischerei- straße 37u.38- „Quali- 
Battes, in. geb ele Arbeit“ 
abrikation in Maschinen für urstfa- 
Lunten- briken u. Konservenfabriken myel 9 F. E. Baum. 
Dosenfabrik-Einrichtungen. ri Scheel, Cassel, A.-G.. 
feuerzeugen. = gegründet 1846. Chemnitz. 
Fettverwertungs-Anlagen. N tk = 
Größtes Werk der Branche. Nur erstklass. Qualität. Tro-|Gegr. 1858. 
i pensicher. — Goldene Me- Geld- 
daille: Melbourne 1880, Ber- schränke, 
lin 1898, Cassel 1905. —| Kassetten, 
C. K. Leupold. Vertreter gesucht. Kopierpressen. 
Metallwaren- 
Fabrik, ormmaschinen D. R. F. 
Chemnitz. * (Hand- u. hydraulische). eldschränke 
Wee i Vereinigte Schmirgel- u. aus Stahlbeton in höch— 
oriastr. 4. Maschinen-Fabriken, A.-G., ster Vollendung. 
es Hannover-Hainholz, 
euerzeug - Ersatz- 
steine für sämtliche orstgeräte aller Art. 
Sorten und Größen, wie e Co., 
KW., BB. Sarastro ete. A 
Spezialfabrik P. Regentrop, |RichardHeike,Maschinenfbr., 
Elberfeld Berlin-Hohenschönhausen E. üllfederhalter und 
j — ' Drebstifte jeder Art. 
— — ee 2 ‚rstklassige Ausführun- Re 
liegenfänger mit“ Erst An 
: Aoi ren. Muste egen Nach- 
| euerzeug - Neuheit, 8 dem Stift, i. d: eet e 1 Gefle. Prosckie ver- Forto A.-G., Kiel. 
u er 190 Weit 5 seit zehn langen. Vertreter in allen Vertreter gesucht. 
vk oe? ` ek Li Gd Sen Ländern gesucht. 
ie Wan. ee Füllhalter-Fabrikation |Meidschränke, 
derschöne Far- Spezialqualit. „Urania“. Konstanz, Baden. Stahlkamm., 
beneffekte und f. jed. Klima. ee a ee Gebeimwand— 


Dekorationen. 
Bequeme Stein 
auswechslung 
ohne Beschädi- 
gung des Feuerzeuges. 
Glänzender Exportschlager! 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 114. Telegr.-Adr.: 


( 
H 
de 
F 


K 


versand 
all. Ländern, 


schränke, Kassetten, 


Millioneu- 
nach 


AEQ 


üllfederhalter 
(automat. Seltstfüller) 


Panzer A G., 
Berlin N 20. 


F 


‚arantierte <L mea sau} 
altbarkeit 2 Jahre. Durch| ~ =e Idplat Fe. z ir 
Stift der praktischste| mit 14karät. goldplat. 2E eldschränke, Geld- 


dÉ 
änger der Gegenwart. 
Fliegenfängerfabrik 


der u. Klip., glatt u. guil- 
iochiert. 2 Muster geg. Ein- 
sendung von 1 sh oder ent- 


schrankwerke H.F.Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D., 


G 


„erden oni ;prechender Währung liefern ihre weltbekannten 
aiblingen-Stuttgart 3. Dre me . 
ue ori ee? span.| Metallwaren- u. Füllfeder- 


halter-Fabrik 


Illumination Berlin. 


Karl Kracker, Hamburg 25, 


liegenfänger, Antonstr. 9. 


tropenbeständig. 


eue zeuge É 
7 saurastre üllfederhalter indiv. 
l F Ausführ. Muster geg.Ein- 
send. v. 10 Schill., 3 Dol- 
lar, 8 Gulden, Richard Rey 
A Co., Leopoldshall - Staß- 
kurt: . 
AN — = e 
— Herbsttal-Werke A.-G.. üllfederhalter. A 
jin Alpaka, Dukatin und Freudenstadt 2 (Deutschl.). Pie Work G. m. h. H., Geldschränke, Wandgeld- 
PDlatinin. Alleinherstellerin: ae > Hamburg - Blankenese. chränke u. Stahlkassetten 
Sarastro-Industrie, Pforzheim, liegen fänger Araba (Siehe Inserat Seite 4273.) sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Taschengebrauchsartikel- F tropenbeständig, 2 Jahre — N, i Peltzwerk Di vr 
fabrik. | lagerfähig, viel. Anerke. | | (Siehe Inserat 
= | ; er | ußmatten ` ee 
i aus Leder, Kokos und eldschränke. 
ilme. Fabrikation: Rohr sowie Sorghobesen 
F GroBfilme. Export: aller Art fabriziert G 
Deutsche (Jualitätsfilme, A. Rössler, tal 


John Hagenbeck Film A.-G., 


Berlin W 8, Friedrichstr. 130. 


rien 


eklarne- 


Art, 
R 


ilme aller 

Leichen- 

filne, Rohfilm e 

Knudsen & Pfeiffer, 
Hamburg 24. 


und 


C 


Heilbronn 


| 2 1 
| alalith-D: 14511 
| FF i J. C 
| Spitzen. l i í À 
| 2 HIE: na Pelzold 
` > 188 Mia: { 
| fabrizieren Lendnet i ' 
i : In Prospel und Magde- 
d sche Fabrik „Ara“, Nürnberg 1. (rk ps 
hemis y 8 u burg N 17 
Í 1 2% i 


Würzburg-B. 


— 
. m 


i 
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4284 


Das Echo 


Nr. 2102 


eldschränke, Kasset- lasflaschen für Pro- oldfüllfedern ummiwaren. aarschneide- 
Ft einbruch- u. ben-Versand. Berthold Sämtliche Artikel für maschinen 
feuersicher,liefert Münchow, Düsseldorf- die chirurgische und aller Systeme. 
beste Qualitätsarbeit Rhein 110. * " Kataloge auf Wunsch. 
Friedrich Schrader, 5 $ 
ee E laslnstrumente. 
Magdeburg-Fr. 33. FE Ther- 
Gegründet 1887. mometer u, and. Artikel SOENNECKEN 


— . — —ę—- 


G 


eldschränke, 
Geldkisten. 


für Chirurgie liefert als 
Spezialist 
Max Bartholomäus, 
Gräfenroda i, Thür. 1. 


Fabrik in Bonn, 


oldleisten sowie Po- 
litur-, Alhambra. u, Ta- 
petenleisten fabrizieren u, 


G 


Emil Jansen, 
Wald - Solingen 24 


lasinstrumente für | exportieren in bester Qualit. (Deutschland). 
C. Rob. Chemie u 7 
Drechsler Physik. Pa- nid Neumann, Hennig & Co., — 
& Wagner tent-Injektions- ( e Berlin SO 33, Zeughofstr. 21. sanitäre Branche. aarschneide- 
- spriten, Am- = Bong & Partner, Berlin N 58. maschinen. 
j g pullen, Flaschen — See Oettinger & Hahn, 
Geldschrank aller Art. old- und Politur- Berlin W 35. Potsdamersttr. 112. 
Fabrik, „Chigia“ leisten aller Art. ummiwaren, 
Dr. Gleichmann & Küntzel- Tapetenleisten. Th. Header? elektrotechn. 
Struve-| Heinsius, Grabow i. Meckl. chirurg., Absätze, Soh- 


Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 


mann, 


Dresden-A.. 


strasse 34. 


len, Einkochringe. 


Bazar- und 


rubenlampen, Wd ee Gummiwaren- Ahorn- und Buchenholz. 
@Aeschirrbeschläge in lasinstrumente und abrik, Hannover. E. Spezialität: Nudelroller in 
Messing u.Neu \ gig e Azetylen- Ia Ia Ausführung. Eugen 
. Thermometer für alle lat Haas. Fabrik feiner Holz- 
5 Zwecke. itas EA ummiwaren, chirur- waren, Urach (Wrttbg.) 
Ferdinand Franz Machalet. beleuchtung U gisch u. hygienisch, lie- E - 
Haaßengier,Metall Ilmenau 15, fabristart als fert in erstklass, Qual. 
er d. S. Spezialität ge breed Ce IX, aus- und Küchen- 
ru i lasreklameartikel, | F. Hermann 7 : geräte,Emaille-,Ziuk-, 
Aschen — Hesse, GmbH., e? Die ee 
* f schalen í Nürnberg 8. sowie hausw. - 
ewächshäuser, Win- Zahlteller, A f 99 rg um i mar en, Barth & Co., Mainz. 
tergärten u. Heizungs-| Briefleger Ale 5 Verbandsioff G. m. b. H 
Anlagen mit Höntsch- ee, ndsio . m, b. H., 


— 


— Eu ,, Nr. lasspritzen, Rekord-, fremdländischen Ausführung Gummiwaren. Reichhalt. | N 75 
an. in æ Luer- usw. sowie sämt- und Form liefert nach allen een = Afen) liefern promp NDEI 
ae Les — liche Glasapparate für Erdteilen jederzeit konkur- Ee g 122 . 
dung. Höntsch & Co., Medizin und Chemie. G sry preiswert Gegenwert. Wolff & Co.. | 
Dresden-Niedersedlitz11i.S, H. Rauch, Cassel. Ne tad d Augsten, Nürnberg. Kirchenstr. 21.|Brunöhler 
Spezialfabrik für Gewächs- — eustadt in Sachsen. 
Das. Telegramme: ö & Co. 
lasschnelder. Ersatz Gummi Neustadtsachsen. urkenhobel e wW 
für den besten Diaman- | Verlangen Sie bitte kosten- Kohl- u Kratt Botirop i. W. 
i ten, mit Rädchen zum los illustrierten Katalog. h 5 1. > d 
(G kiuppon, site ee e eb n Kobt d Küchen- 
e — u. gebo ~ aus- un 
u. preiswert, fabrizieren S x messer, Hack- Emaille-, Alu- 
Richtmann & Cie., Werk- IR ummiabsätze, Marke bretter, Fleisch- tele las- u. Por- 
zeugfabrik, Remscheid. Auswechseln, ganz aus Me- ‚Schwinge’’,erstklassige ; rtl ellan- Waren Musterkollek- 
tall. Ferner viele Neuheiten! ualität, elastisch und 9 ete. t ‚onen werden zum Selbst- 
Stadthagen & Willigen dauerhaft. als Spezialitä -perechnet. 
G. m. b. H., Berlin NO 18, | SchmidtsGummiwarenfabrik | Alexander Beck, wg er Export, 
ewindeschneid- u. Langenbeckstr. 4 Arth Leon R. 
Zapfenfräs- 3 g Str. 4. ur Schmidt, Akt.-Ges., Holzwarenfabrik, Hamburg5, Danziger Str. 12. 
maschinen für die Mads. 1m. Hannover. Schmalkalden i. Thüringen. Tel.-Adr.: Cleverness. 
Werkstatt, für Hand- und las- und minium, für Export und 3 . ——ͤ —— 
Kraftbetrieb liefern Flint- Er = | 
Gebr. Eiselt, Zittau i. Sa. 57 8 J mase SSMA mann ummi-Absätze und aarschmuck all. Art, aus- und Küchen- 
Maschinenfabrik. beste -Sohlen (Kongo), in Reifen und Garnituren, geräte emailliert.“ 
Qualitätsware. schwarz u. grau; leichte, e auch Dy wg Brillen Export nach all 
Süddeutsche Schmirgel- eleg. Aust, Unbedingt halt- | Kämme u. Neuh. Muster nur “xpo à 
ewürze, Getrocknete werke, Aktiengesellschaft, |barste u. anerkannt vorzügl. geg. Vorauszahl, von mind. ndern 
: LA 
Früchte. Memmingen 13 (Bayern). Qual. Hamburger Versand- |£ 2.—. Kaumheimer & Aal, ich Mohr 
Wulkow, Lohmann & "| hausW.Eberhard,Hamburg26 Berlin C 19. Seydelstr, 10/11. Friedrich Mohr, 
ever, Hamburg 1. — E E Chemnitz. 
Tel. Adr.: Gewürzwulkow. i —— 
Code ABC ie gi G garant ummi-Absätze und gar schmuck. Span- 
Handmaler. ‚Sohlen. Gummiwerk gen, Nadeln, eiligenbilder in Ge- 
—— |in Blumen- u. India, G. m. b. H., Zierkämme, betbuchformat und als 
ießereimaschinen. |?" Mustern. Ce, ae 1. EE KE niert Wandbilder. Cat 
G Vereinigte Schmirgel u. eien. ie engl. Währung von sh. ST & Co, Kuns- 
Maschinen-Fabriken Formen- und ummifabrik-Einrich- ng'- h gratis. Serz ze 
AG., Hannover Hainholz n Ge Fried. Krupp Muster v 105 austalt, Nürnberg. 
"| Musterkollekt. A.-G., Grusonwerk ' 
e _| geg. Voreins. r d Reinickendorfer 
Prospekt Magdeburge. Kammwaren- ' Elektrische 
las: Zylinder und u. Preisliste zu Industrie, Berlin SW 68. z- u. Kochappa@- 
Schirme f. Petrol Dienst Gegründet 1909 * te, insbesondere ü- 
. Petrol., iensten. z (keet SS BE 2 EW ra 
Gas. Elektr., Hohl-, Theodor Eismann, Leipzig 3. E n e od Haushalt, Reise, 
Pre-, Medizin, Kristall- . ... EE E P > x * 
Flas, Flaschen e Fässern. Reparatur- 
veer Material. Wiko Gummi- 


Katalog zu Diensten, 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


G 


las aller Art. spez.: 


Beleuchtungs- u, Wirt- maschinen, Gummisoh- 
las eur: a H k aarschneide- 
- „„chaftsgias. Friedrich H. er Ee, 8 iH maschinen Berlin 
ode. Hamburg, Levantehaus. las waren. Suben nnn (Wortmarke „Gens“). Keue & L 
Ki preise, A Vertreter gesueht. 8 42. Wassertorstr. 9. Fabrik 
— „Cerifa“, Hannavar "SSC elektrischer Heiz- u, Koch. 


Spezial- Großbetrieb für 
lasbearbeitung. 
Spiegelglas,Fensterglas, 
Salinglas, Schwarzglas, Ala- 
basterglas m, jed. gew. Be- 


arbeitung. geschliffen, facet- Schwammbeı i i 

A > | N : beutel. August Bartschneide - Maschinen 
EIER gebehrt, m. Sandstrahl 3 Kibele & Co., Weißenfels sowie Pferdescheren, 

e ren Sächsische Glas- Müller & Co., Glaswerke, |a. d. Saale, Gummi- und Nümmen b. Gräfralh- 
manufakt.C.Hey,Roßweini.S, Piesau in Thür. 15. Metallwarenfabrik. Solingen. 


lasvasen, innen hand- 
bemalt, sowie Servier- 
tabletts, iu eigenen Werk- 
stätten nach künstlerischen 
Entwürfen hergestellt. 
COMET G. m. b. H. 
Frapkfurt a. M., Gaußstr. 23. 


Genie Marke 


ummlwaren. Speziali- 
tät: Nahtlose hygienische 


absätze in jeder beliebigen 


weiße Toilettengegen- 
stände, Spiegel. Export 
nach allen Ländern. 
Silberbach & Eichmann, 
Elberfeld, Hofkamp 28. 


ee, 


lösungs-Werk Kohlstock & 


H ee 
Hansen, Hamburg 19. 


ummischwämme, 
Frisierkämme, Wring- 


Hart- u. Weichgummi, 
Windelhöschen, 
Badehauben, Strumpfbänder, 


Ge u. Wei chirurg. 


Gebr. Engels, 
Spezialfabrik in Haar- und 


aller Art 


USW. — 7 
kessel, in höchster Vollen- | Viktor Müller, Glaswaren- „Carnid“ mit Gleitschutz Cassel. — Vertreter Bes. aus- und 
fabrik, Ernstthal a. Renn- und mit Ledereinlagen, Küchen- 
steig 19. Vertreter gesucht. in grauer und schwarzer 
Ausführung, ferner Gummi- geräte 


apparate 
talog! 


Export e 


as 


D 
i ` 


GEERT, , 
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25. Oktober 1923 
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. hen, Fräsen 


olzbearbeitunge- 
H Maschinen aller Art. 
Maschinenfahrik 
Otto Bller brock. 
Hamburg-Barmbeck 3. 


olzbearbeiltungs- 
maschinen, spesiel: 
Baudsägen fertigt 

Jul. Lindner & Co., Maschinen- 


fabrik, Görlitz i. Schlesien. 


maschinen, spesiell Bau- 
holz- u. Schwellenkreis- 
sägen, Tischkreissäg., Kreis- 


| 
| 


Hasen. apesien 


sägelagerungen, Bandsägen, 

automatische Messerschleif- 

maschinen, Marke „Stabil, 

liefert Maschinenbau-Anstali 

Falter & Hilcher, Weinheim 
(Baden). 


olzboarbeiltungs- 
H maschinen 


liefert als Spezialität 


Geis & Co., 
Leipzig - Gohlis. 
H. negasch 
mod. , 
Konstr. fg, 
Langj.Fach-% H 

kenntnisse. g 
Präz.-Ausf. 


P. O. Möbius 
Ao., Masch. 
Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. 


olzbearbeltungs- 
volt Maschinen. 


Ripperger, 

Maschinen. y 
fabrik, Be 

Erfurt (Deutschland), 


olzbearbeltungs- 
maschinen, speziell 
Stellmachereimaschinen 
liefert Walter Ripperger, 
Erfurt, Krämpferufer 4. 


olz bear- 

beitungs- 

maschi- d 
nen m. Kugel- í 
lagerung, wie 
Bandsägen, E 
Kreissägen. z 
Hobelmaschi- 


usw, liefern 
schnellstens 
Selp-Werke vorm. 


Stoll & 


Elschner, Aktien gesellschaft. 
Leipzig- O. 
ieren hee 


Fassmaschinen. 
Böttcher & Gessner. 
Maschinenbauanstalt, 
Altona-Bahrenfeld. 


SSS TER NEIN: 


H beer eg ngs- 
erkzeuge. 

“David Dominicus & Co., 

Remscheid-V, 


1 s- u. 


olzhäuser jeder Art, 

zerlegbar und transpor- 
tabel, nach eigenem be. 
währten Sy 


osenträger, 


Meustersendung gegen 
Voreinsendung M. 100 000.—. 
Paul Kramer, 
Altmiitweida i. Sa. 


osenträger, 
Sockenhalter.Sportgürtel. 


Ur 3 GES 
E? 


LN 


* 


au-Aktlengesellschaft. 


Holzb Die größte! 
Neuß, Hammerlandstr. 41. Die schönste 
olzsplelwaren. Die preiswürdigste! 
Gebr. Wolff, deutsche Kollektion! 


Eugen Wilms, 
Barmen. 


Holzbearbeitungswerke, 
Magdeburg 1. 


Leder- 
gürtel, sauberste Arbeit, 


uthaken, Handtuch- 
halter in Eisen und 
Messing fabriziert als 
Spezialität L. Cramer, 
Messing- u. Eisengußwaren- 


fabrik. Iserlohn i. W. 


yarometer,Barometer, 
Thermographen, Hygro- 
graphen, Barographen, 
Höhenmesser,Poly- 
meter, Wetter-Tele- 
graphen u. all. and. A 
Instrumente f. Luft- * 2. 
druck-, temperatur- “sc 
u. -feuchtigkeitsmessung iu 
höchster Präzision. Man ver- 
lange Prospekt Nr. 799. 
Wilh. Lambrecht, 
Fabr. wissensch. Instrumente, 
Göttingen. Gegründet 1859. 


„ECHO“ 


Offerten! 


Kostenanschläge vom 


enn Sie für irgendeinen 

Artikel einen deutschen 

Fabrikanten, Lieferanten 
oder Exporteur suchen bzw. 
Vertretungen deutscher 


Firmen übernehmen wollen,- 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


Heine Anzeige“ 


in den besonders für aus- 
län dische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBRIKEN des 


mit Belt „Deutsche Export - Revue“. 
Machen Sie einen Versuch! 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 


Ausiandverlag G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 


opfen — Export“ Osen- 
H Gebrüder Tuchmann, träger, 
Nürnberg. Strumpf- 


u.Sockenhalter. 

Gebr. Talle, 

Bautzen 1. Sa. 
Vertreter 
gesucht. 


osen- u. Krawatten: 
halter „Hocra, 
D. R. G. M. / W. Z. Neuheit. 


Passend f. jeden 


Hosenträger! 
i TR utborden und Hut- 
loser Sitz d. Hose, m... 
glättet Bügellfalt., in allen Ausführungen, 
ordnet Oberhemd. kunstseidene Tressen und 


Besätze 
fabrizieren 

Max Bulenhöfer & Co., 
Barmen. 


Chemisett u. Kra- 
watte in bester 
Form, verleiht 
Eleganz. 
Allein. Fabrikant 
Otto Hommel. 
Fürth in Bayern. 
Hosenträger- 
fabrik, SN 
u. Sockenhalter. e 
beste Ausführung. Vertr. ge-|brizieren Albrecht d 
sucht. Refer. erb. Export. Leipzig. Vertreter gesucht. 


für Damen u. Herren, 


üte. Pelzhüte u. Mützen 
1 Pelzfelle fa- 


garantiert beste 


soller flaschen. 
Ware. 


Gebrüder Böhm. 
Tropolfiaschenfabrik, 
Ilmenau in Thür. 


Marke „Goscha“. 

Bestes Erzeugnis. 

Prompt lieferbar. 

Gormanns 

& Schallenberg, 

Isolierflaschenfabrik, 
Köln. 

Telegr.-Adresse: Goscha. 


Hacke sone f 


oller flaschen . 
l -Getäße, Orig. „Phü- 
nix”, in allen Aus- 
Größen, 


führungen u. 
preisw. 


Ia Qualität, 
„Phönix’-Isolier- 


& Co., | flaschenwerk Wilhelm P. A. 


Kramer. Leipzig-Co. 18. 


| 3 


Abesser 
eh PE 
Morkel 

Gewehr- 


fabrik, Suhl C 1. Thüringen. 
n ĩ A N ce 


Fermente, Tabletten und 
fluss. haltbare Kulturen 
liefern seit 12 Jahren als 
vorzüglich anerkannte Spe- 
zialität, jahrelang haltbar, 
tropensicher. 
Dr. B. Klebs EES 


e m. a Sg ` 
München, Schillerstraße 28. 
Auslandsvertreter gesucht. 


u) Sefmenter er ede una 


Silberwaren, unechte Bi- 
jouterie. Mustersortiment 
nach genauer Angabe des 
Gewünschten gegen Scheck. 
Hermann Doerr, Export, 
Pforzheim. 


J: welen, Goldwaren, 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G.. Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Nr Einrich- 


Kraschinen. sera 


maschinen, Schäl- 
maschinen (Pulper), Sor. 
tier- und Reinigungsmaschl. 
nen, Kaffeeröstmaschinen 
und Kaffeemühlen. 
Karl Zwanger & Co., 
Hamburg. Raboisen 99. 


für Elektromotor- und 
Transmissions - Antrieb 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


K affeoemühlen 


-Pollermaschinen. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


alender: Portemon- 

naie-, Taschen- u. Wand- 

kalender, französisch, 
englisch, spanisch, holländ. 
Kollektion gegen Einsendg. 
von sh. 6.-. Einzelmuster 
gratis. Serz & Co., Kunst- 
druckerei. Nürnberg. 


K Pone - Schäl- und 


u wu — 


Maschinenfabrik Buckau 
Act.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König. 


Dressen „Atlas“ 

sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 

fabrik, Hamburg 1. 


K 774, dle 


u. Leichtmetall. Reiche 
Farbenauswahl. Unver- 
brennbare Materialien. Ele- 
gant und billig. 


iii 

Leipziger Kammfabrik 

Küas & Co., Leipzig. 
Zeitzer Str. 2 


K ämme aus Kunstborn 


ämme. Spezialität: 
Ki Kan. 


* SET 
A a m 


Gebr. Müller, Naumburg a. S. 
| Kataloge gratis, — Muster 
gegen Einsendung eines 
Dollars oder dessen Wert. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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rung, insbes. aus Kunst- 
lie- 


K ge in jeder Ausfüh- K ter“ 


horn, fabrizieren u. 
fern wir — ru 
laufend ! | 

in 
größten 
Mengen. 
Muster- 
sendung 


SE En Si 


gegen Dollar 1.50 od. sh. 6. |konkurrenz- 


Vertreter gesucht, 

„Ouiwe“, Nürnberger Kamm- 

fabrik, Q. Wenz, G. m. b. H., 
Nürnberg (Bayern). 


NI und Knöpfe 


aus Kunsthorn Marke 
„Mikilith“ und Leicht- 
metall Marke „iki“. 


raum Y 


Oscar Winther Akt.-Ges,, 
Naumburg a. S. 
arteistanzen- 
Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


artoffelschäl- 
maschinen und Ge- 
schirrspülmaschi- 
nen bauen 
C. A. Heinemann & Co., 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller, 


Ke“ 
für sämtl. : 
Branchen ' 
liefert 
„AKFA“, 
Altonaer Kar- 
tonnagenfabrik Max Krüger, 
Altona-Hamburg. Zweigfabr. 
Marienberg i. Erzgeb. Auf 
d. Leipz. Messer: Leipz.Hof. 


artonnagen 
f. Konfitüren u. Parfüme, 
, Atrappen, Bonbonnieren, 
Ostereier, Parfümetuis, 
Puderdosen. 
Ernst Selbmann, 
Ruchholz (Sachsen). 


artonnagen 
ma- 
schinen 
für alle Zwecke 


Otto Meyer, 
Maschinenfabr., 
Dresden-A. 16. 


ellerei- Maschinen- 
fabrik. | 
SämtlicheMa- 
schinen u. App. 
f. d. Weinhandel 
u. d. Likörfabri- 
Kation. 
Carl Kalisch. 
gegr. 1876. 


Berlin SW. 
Lindenstr. 112. 


etten, Rosen, 


Plaket- 
ten, Armreifen in Elfen— 
bein, Edelbein u. Kunst— 

horn fabrizieren 


Deutsche Vulcan- Fiber 
Ges. m. b. H., 
Berg.-Gladbach. 


Mustersendung gegen Ein- 
sendung von 25 Dollar. 


ieselkreide, Neuburg. 
echte Kieselkreide, bestes 
Rohmaterial 

putzmittel, Füllmaterial für 
hemisch-techn. Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz 
Schulz jun., A.-G., Leipzig 
154, Eigene Bergwerke mit 
Dampfschlämmerei. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt MeütscheyE 


für Metall- | 


zähler 
f. Fahrräd. 


inderdrucke 
K fabri- 


ziert 


los für alle 
Weltteile 


Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 


der-Klappfahrstühle fa- 


NIR u. Kin- 
briziert als Spezialität 


Paul Gärtner, Zeitz, 
Prov. Sachsen. 


inderwagenreiten, 
erstklassige Qualität, in 
all. Größen zu besonders 
günst. Preis. sof. lieferbar. 
SchmidisGummiwarenfanrik 
Arthur Schmidt, Akt.-Ges., 
Stade in Hannover. 


ipper und Aufzüge 
f. Eisenb.-Wagen-Spille. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


gerpatten,Schnürriemen- 
nadeln u. Klammern für 
Aermelhalter sowie zugehör, 
Anschlagmaschinen usw. 
Metallverarbeitungs A.-G., 
Barmen. 


NZ f. Hosenträ- 


lipse für Blei- und 
Füllstifte. 


Spezialfabrik | 
Ernst Ewald Reuter, Barmen. 


lischees in jeder Aus- 
führung. Hans Berge, 
Aktiengesellschaft, 
Hamburg, Mittelweg 22-24, 
Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. 


RER 


Hermann Lohbeck A.-G., 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Bad Pyrmont 1. 


nochenverarbeit.- 
Anlagen. Leimfabrik 
u. Düngemittelfabriksein- 
richtung. Fischmehlanlagen. 
Max Friedrich & Co., 
Leipzig-Plagwitz X. 


nöpfe. Fabrik und 

Lager, Galalith-, Büffel- 

horn- und Steinnuß- 
knöpfe in allen Größen, 
|20—70 mm dick, Rüggeberg, 
Pahl & Schuchardt, Berlin 
C 2. Neue Friedrichstr. 49. 
| (Deutschland.) 


nopf- und Kamm- 
Maschinen f. alle Ma- 
| terialien u. alle Zubehör- 
teile f. diese Industrien liefert 
Paul Wellhöner, Leipzig. 


empfiehlt C. Kunze, Kupfer- 


Das Echo 


Zuckerwarenindustrie, 
Zuckerkochkessel. Va- 
cuumapparate für Karamell- 
kochung. Drageemaschinen 


K ochapparate für die 


schmiederei u. Apparatebau- 
anstalt, Magdeburg-Buckau, 


K“ Pe 


Baumherde. 


Willy 
Baum, 


Herd- 
fabrik. 


Berlin- 
Neukölln. 


offer. 
Sätzen A 
3—6 Stck. 


aus Vulcan- 
Fibre, Hart- 
pappe und 
Kunstleder. 
Schrankkof- 
fer, Rohrplat- 
tenkoffer etc. 
Lederkoffer 
u. Maulbiügel- 
taschen aus 

Ia. Rindleder. 


Max Gebhardt. 
Kofferfabrik A.-G., 
Berlin N 39. Gerlchtstr. 23. 


der, Marke 
„Ottonia“. 
Walther Otto. 
Dresden- A. 16. 


K Z Mare” Farbbän- 


r U b: rer, 
Hamburg 36, 
Holstenplatz 4. 


KC aren. 


Matten und Teppiche. 
Paul Wolf, Hamburg 25, 
Kokosweberei. 


Ke Kokos- 


okosläufer und 
Kokosmatten. 
Heinrich Westphalen, 
Neumünster, 
A.B.C.-Codes 5th. Carlowitz. 


onserven- 

Maschinen, Masch. u. 

Apparate f. Herstellung 
v. Gemüse-, Obst-, Fleisch- u, 
Fischkonserv., Marmeladen, 
Dosenfabr.,Verschließmasch. 


Richard Heike, Maschinenfbr., 
erlin- Hohenschönhausen E. 


Korbwaren aller Art. 
Herbert Krietsch, 
Bautzen (Sachsen). 


K orb- u. Rohrmöbel, 


| 
Kern: aus Weiden- 


geflecht, mit Seide gar- 
niert, für Nähzwecke. 

| Messingkörbe für Konfitüren. 

| A. Sell, München, 

| Hildegardstrasse 24, Spezial- 

fabrik, gegründet 1856. 


orbwaren, Korbmö- 
bel und Korblampen in 
“allen Ausführungen fa- 
briziert preiswert 
Georg Stamm. 
Weidhausen bei Coburg. 


K aller Art, auch 
sämtliche Artikel aus 
Kunstkork, Isolier- 

platten usw. 


KorkenfabrikF. Hübschmann 


tikel 
jeder 
Artliefert 


unstgewerbl.Ar- 


orken 
jeder Art, für (FFA er Te: puppen- 


heroes: FR Colombinen, 
FAN Bajazzos 

flaschen, techn. ICg A W 
\ achs- 

Zwecke, komposition. 
Korkringe. Wachs- 
preisliste 

J. Sanner, Metzingen-R., 1923. 


F. R. Müller, Berlin 0 25, 
Alexanderstraße 7a. 


unsthorn Akalit in 
Platten u. Stäben, einfar- 
big, büffel, marmoriert u, 
bernstein liefert Akalit- 
Kunsthornwerke A.-G., 
Beuel-Bonn, 


Kas Blumen 


Württbg., Korkwarenfabrik. 


orkmühlen, Linoleum- 
u. Korkplatten-Fabriken. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


raft- Feder - Häm- 
mer für Schmiede, Wa- 
gen- u. Maschinenfabr. 


aus Stoff, Seide u, Samt 

für Hut-, Kleider-, Haar- 
und Fallschmuck, Speziali- 
tät: Orchideen, lief, prompt 

zu äußersten Preisen 
Ernst Schulze & Co. GmbH,, 
Export, Magdeburg, Gareis- 
straße 14. Korrespond. alle 
Weltsprachen. ABC-Code 
6. Ausgabe, Musterkollek- 

tionen £2 bis £5. 


Alfred Albani, Spezialtabrik 
für Kraft-Feder-Hämmer, 


Schweinsburg (Pleiße) 15. uvertmaschinen. 
KE 
rane jed. Art, Verlade- aschinen-Fanrik, 
K Anlagen 1 2 Dresden-Alist, 27. 
usw.Krupp-Grusonwerk, 
aboratoriumsappa- 
— L rate, Waagen, Mikro- 
skope, Autoklaven usw. 


rankenpflege - Ar- usw. liefert prompt 
J. Rosenbaum, BerlinNW 23, 


Siegmundshof 14. 


t acke, Lack farben, Rost- 
* a ms on la- L schutzfarben, 
Aktiengesellschaft, e er n 5 5 
Taucha bei Leipzig. fabrik. Vertreter gesucht. 
| TU 
rawatten- acke. Lackfarben, 
K Fabriken L Rostschutz- 

R. & P. Klein, Farben aller Art, 
Neuss a. R., Berlin Glasurit-Werke, A.-G. 
C 2, Klosterstr. 16. Hamburg 1. c 

Reichhaltige 
erstklassige Kollek - acke u. Lackfarben. 


tion in Krawatten u. Feinste Qualitätslacke 


trickbindern jeden z ` 

sech? Zur Messe in Leip- für die Kutschen- un! 

zig: Saxoniahaus I, Koje 60. Autolaekiererei; Emaillen, 
Metallacke. 


Heinrich Gammay, 
Chemische Fabrik, 


Art besond. 


K Arte aller 
Toiletteartikel 


Spritzflakons usw. 


Abt. II Kommis- Vaihingen a. F. - Stuttgart, 
sionseinkau — e 
sämtl. deutsch. u. acke u. Lack! 1 
tschechoslowak. ger N. d 
Artikel. Lack 
berg Drog fabrik, Butter 
& Co. G.m.b. H., E As 
Berlin, Seydelstraße e uai Les erg y 
! d — 
Gablonz a. N. (Tschechoslow EN Ausführun 
ugelmühlen für jede gen, mit oder 0 
K I ei. F.Hoffmann, Masch.- Seidenschirm. 
Fabr., Finsterwalde N.-L. Beleuchtungs- 
körperfabrik 


Fried. Krupp A.-G., 


K. Fan Krup j. Größe. 
Grusonwerk,Magdeburg. 


pen. Tischlam nin 
L allen Holzarten, 1 e? 

gestelle aller e a? 
nen, Tischuhren-Wecker t 


in nur êl 
Holzfassung führung. 


Größen. Maschinenfabr. 


Karten. mase in allen 
Roscher GmbH.. Görlitz. 


klassiger Aus 
ühlschränke, Eis- CurtHöhne, Kötzschenbroda- 
K renger! Hausgebrauen EE 
Richard Weber, Augsburg 3. ampen 1. Elektrisch Pe 
3 eum u. > 
ühlschränue Jam L i. Brustlatern., Petroleum- 
olaris“. brenner jed. Art. 


Spirituskocher u. 
x Stahlblech- 


Ohne Eis, ohne Motor, ohne 
Bedienung. 


&Co., Hamburg23.Gegr.1883. Gebrüder Bayer, Augsburg. D 


Nr. 2102 
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ampon für Potro- ederwaren: Hunde- ahleä 15 
L loum, terner: L Halsbänder, -Würger, M \hlgänge,Vollmühlen, NS Luxuswaren, s tallwaren. 
= Gasanz m er, e -Leinen, -Peitschen, stühle, Rauch- dE ae Tafelgeräte 
N onserveng 1505 — aulkörbe, -Geschirrchen, Spitz- und geräte in Goid- Spezi 1 h eschenkartikel. 
ner, elektrische -Dressurwürger, Sport- und Schäl- messin pezialität: Serrierbretter 
Handlampen u. Zu- Pflanzergürtel, ußbälle, |maschinen, Großboth j 6 
behör. Musterkol- Pistolentaschen,Kofferschild- Elevatoren, JB Metallwaren. ME Re 
lektion gegen Vor-. chen, Plaidriemen, Schul- Sicht. fabrik G ERE 5 
einsendung v. f 1. ranzen. Herfeld & Retiberg. maschinen, Großboth ? i 2 
oder entsprechend. Lederwarenfbr., Elberfeld 7. Transport- en 2-Leipzig. ä 
i u Aus- e (Siehe Inserat Seite 4219.) schnecken, i Ebel & Lohmann, Metall- 
"Herrmann Menibargar. Einrichtung 5 etallprossen. warenfabrik, Berlin N 20 
Metallwarenfabrik G. m. b. H., .ederwaronfabrik ganzer 9 peicher- Walzwerk-Anlagon, enwalder Str. 84-88. 
FFV I Rare e | Wilneim Schulze G. m. b. H., Krupp-Grusonwerk, - 
andwirtsch- Zur „ Mühlenbauanstalt u. Maschi- 3 etallwaren. Luxus- 
Maschinen delshof. 3. Et., Zimmer 203. Nenfabrik, Modelifabrik, M und Tafelgeräte “aus 
Š Ersatzteile all. Freital 1. Ba. „ r Messing und Zink, ver- 
ysteme, spez. EZE EL, |nickelt und poliert. Spezia- 
für Erntema. aschinen- Stanzen. um einigen aller e kahm 


ohrmittel f. Schulen, 
Beschäftigungsspiele, 


lität: Kaffeeservice. Rahm- 
Sternkarten, Technische 


Metalle, ratte 
Blechscheren, Profil- Metalle. (Metallputzwatte.) service, Brotkörbe, Servier- 


schinen, liefern 
eisenscheren, Bohrma- Vertreter gesucht. Metall- 


in erstklassig. 


; Bücher, Jugendschriften, utztuchfahrik P Frin bretter usw. 
Qualität, genau schin., Biegmasch., Stauch- |P ranz Frings, 
passend Rlelnmaschinen. ü. Seb eine aus 8/M. Godesberg (Rhein). Metallwarenfabrik 
S ege, Deutschn Lehrmittel-Anstalt Stahl, ee GE - Max Fischer G. m. b. H. 
- u. Stahl- Frankfurt a. M., Kirchner- |deherde, chraubstöcke. 8 ee 
werke GmbH., straße 6. i Größtes exportfähig. Pro- etali- und Schuh. | Nürnberg, Johannisstr. 46. 
Gevelsberg gramm für Länder jeder Kul- o putzmittei 
i. Westf. turstufe. Auerbach & Scheibe lanz- 
ehrmittel. Sämtliche Akt.-Ges., Werkzeugmaschi- | Stärke, etallwaren, messing- 
aubsägen für feine Lehrmitel aus Holz fa- nenfabrik, Saalfeld (Saale) 6, | Rostflecke. und zinkvernick. Aus- 
Metall-, Holz-, Horn-, briziert Sächsische Lehr. Entferner, führung, Kaffee- und 
Schildpatt- u. Zelluloid- | mittelfabrik Max Drechsler, Motten- Teeservice, | 
arbeiten, Marke „Schellen- Olbernhau i. Sa. aschinen. Vertilgungs- Tortenplatten. 
berg Invicta“. Schnellbohrmaschinen. 5 ee CH 8 W gen 
S g z jun. A-G, ervierbretter, 8. 
e Le deele A 
Ge p richisgebiete sowie sämtl. rungen, Radialbohrmaschin. äserteller, IX 
Gegr. 1865. Exportvertreter Literatur liefert . Butter-, Keks-, 


Rich. Filsinger, 
Nacht. E. Neitzke, Luzern 
(Schw.), Brambergstr. 28a. 
EE 


Gelee- und Zuckerdosen, 
Tafelaufsätze, Vasen, Me- 
nagen, Eier- und Likör- 


. Wyneken & Co., 
Giessen (Hessen). 
Marburger Straße 20. 


Mur Spezia- 
lität: 


Service, 


service, Salz- und Zucker- 
ederfabrikations- vernickelt sıreuer liefern in Qualitäts- 
maschinen. u.versilbert, d Ausf. Verl. Sie Katalog. 


oim (gebrauchstertige 
Kalt- u. Pflansenleime). 
Pfeiffer & Dr. Schwand - 
ner GmbH., chemische Fa- 


in erstklassiger Ausführung. 
Braun & Kemmler, Metall- 
warenfbr., Betzingen, Wttb., 


Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


brik, ee a. Rh. (Deutschland). SS ER 
H anwar atel- u. 
Lissen-Osterfeld in Thüring. Mares Devotio- 
Soba P G.m.b.H., Me: Versil- Brei a. Kompositions- 

ona-Otiensen 13. 8 berte Luxus- und Ge-“ metall RR": 

z Lee een Zi Gemeinschaft Westdeutsch. brauchsgegenstände. hochfein kä Ke 
L Sorten KE — aller rett.-Etuis, Schreibzeuge, Bohrmaschinenfabriken Dres 5 @ellechte: 1 w 7 
missionslager bedeuten: S Ee re G0. Freiberg G. m. b. H., Niekelwaren: mor-Imitation. Schreibtisch- 
der Lederfabriken. Schung i Erkrath-Düsseldorf D. Kaffee-, Tee-, garnituren, Brotkörbe, Li- 
macher-Bedarfsartikel. SE ee ie i ki 
Gebr, Kittler, Köni Ne- usw., chste etallwarenfabrikGg. Hackl. 

| Ostpreußen. "TE L. Posi gepiapapien) aschinen für die Qualität u. Aus- A.-G., Furth i. W. 

Berliner Lichtpaus- SC Bonbon- und Zueker- führung. Ver- ÿñI Gebrüder 

edermöbel eigener Pauspapierfabrik G. m. b. H., fabrikation sowie ganze 1 Se SE uchmann, Nürnberg, 

Fabrikation, Ausführung Berlin C 17. Einrichtungen liefert Kataloge. ` 


Fränkische Metallwarenfabr. 


hold Loskarn. 
Bertho B.&R.Goldschmidt, Nürnberg. 


etallwarenfabrik 
Stefan 


ichtpauspaplere, Magdeburg-Neustadt Merkl 
negativ, positiv, sepia. (Deutschland). Nürnberg, 
Johannes Müller, Vertreter gesucht. Stall- Gertrudstr. 34a. 
Chemnitz. Lotharstraße 3. e À Brotkörbe, 
aschinen. Komplette | geräte, Ne nn len; 
otivon Ne für Ron |kel- u. Alu- ; 
eene si 8 it fektion, Wäschefabri- minium- nen, 
et e u. SPurwelte ken, Hosenträger u. dergl. waren. R ew e 
liefert Wilhelm Quadt, Ma | Mustersendg. auchservice 
schinenfabrik, Elberfeld. gegen usw. 
, EE 
J. Sipiczky, von 43 oder 
EE = aschinenmesser entsprechend. ilchentrahmer 
M o a STE e, ` 
edermöbel, Arn. Jung, EEE IN, Hartmann&Co Metallwaren- Kaha“ 
L Marke „Erzie o“. I.okomotivfabrik G. m. b. H., fabrik, Barmen 23. 40-300 Liter 


Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


Stunden— 
leistung. 
Stallwaren. Ge bra] Modernste 
Qualitätsware, Nickel, | Präzisions- 


eßBwerkzeuge 
in höchster Präzision. 


Hähnel’s — : j TEEN b 
öt- Melz- u. Kochann. Messing. Weißblech, N | 
Sächs. dien tg ua KH SC Eu À a N 
Lötapparate-Fa evffhäuserhäte Ad 
Ernst Hähnel, Alig & Baumgärtel. pa zë E „A. 3 We 
Heidersdorf (Erzgeb.). Präzisions-Meßwerkzeugfbr.. ee N Al? 
Aschaffenburg 5 (Bayern). Arten E 
Ke ou selbst. SET 
altbetrieben od. selbs rkzeu ® = EN 
Altbokannte Spezialfabrik | mm tätig. für Räume aller Art, R — lichkochplatte, _ 
für nur erste Cualitat. Ka- Entstaubung. Entnebelung, Draht. Zur Messe in Leip- M Haushaltungsneuheit, 
oge und Lederproben 30. Trocknung. Spänebeförder., zig: Handelshof, Zim. 111.12, Muster gegen jé, Dollar. 


Motallwarenfabrik W. Kolbe & Co. G. m. b. H., 
Gebr. Arndt, Quedlinburg. | Magdeburg 1, Fabrikenstr. 10. 


wie Referenzen Auf Wunsch. 
st Zimmermann & Co., 


Selbsttätige Luftsauger, 
Dachlüfter, Dachfenster 


J. A. John A.-G., 
—— Hamburg 0. Erfurt-Iversgebofon 110. | hm Leschhorn .- 
ederwarenfabrik FC Präzisions - Werkzeug - Ind., etallwaren- u. Eë 4 l . "o Transpori: 
sec Chen, Besuchs- Aschaffenburg am Main 9. 8 e eegen ee 
chen, Brieftaschen, ee rn ee re ae ee , . , 


Banknotentaschen usw. in 

ee Ausführung. 
o Liebmann, 
Offenbach a. M., Waldstr. 24. 


Bauart Ullrich D. R. P., 

f. Erze, Schlacken, Schutt 

usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Straße 11. Spezialität: Blech- N e i nho ld M ac k. 
SR Blechlaterne. Fabrik für Molkersigeräte, 
Göppingen 3, Württemberg. 


Fried. Krupp A.-G., 


Berlin NO 18, EES 100 000 Stück, 
Grusonwerk Magdeburg 


M. Ted. Ege as 


GieBkanuen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex port-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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iichzentrifugen. otoren für Rohöl 
M Unsere seit mehr als (Semi- -Diesel) und Ben- 
92 Jahren bewährten zin. Fahrbare, statio- 
Milchseparatoren näre und Schiffs- 
x TE motoren. 
Liesegang &Kosch G.m.b.H., 
Hamburg 1, 


Mönckebergstraße 15-19. 


und Motorräder, 

Massenfabrikation, Prä- 
zisionsarbeit. Horst Steudel, 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


Meia" für aue M 


Motore u.Leichtmotor- 
räder 1.75P. S. i. Qualitäts- 
ausführ. Verlangen Sie aus— 


* 


haben kein Fuß- und kein 
Halslager, sondern — hän- 
gende Trommelspindel — 
Trommeln mit Lamellen u. 
mit Tellereinsatz. 
Teutonia G. m. b. H., 
Frankfurt-Oder 5. 


führt. Offerte! Dr. Carl M. 
parate, Flaschenfüll- Brandt Motoren G. m. b. H., 
u. Reinigungsanlagen in 
neuzeitl. hygien. Konstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, 
Köln-Ehrenfeld, 
Katal. in all. mod. Sprachen. 


| M ineralwasser - Ap- 


Katalog auf Wunsch. 
Deutschmann & Bryner, 


ineral wasser- Ap- 
M erste baut als al- 
leinige Spezialität 
Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-E. 700. 


Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


otor räder. 


Export 
n. allen 
Ländern. 
Kataloge Groß-Export nach allen 
deutsch, Weltteilen. 
französ,, „Tenag“ A.-G., Hamburg 1. 
englisch, Mönckeberghaus. 
spanisch. — — 
üllereimaschinen, 
öbel-Beizen (‚Dresen‘ komplette Mühlenanla- 
M: atentamtl. geschützt). gen bauen seit 1870 Elite- 
in maliges Beizen — , werka Aktien gesellschaft 


ohne Mattine — kein Auf- 
rauhen des Holzes — in eini- 
gen Std. trocken — 75 % Ar- 
beitsersparnis. Prima Refe- 
renz. Wilhelm Dresen & Co., 
Lackfabrik, Leipzig-Gohlis. 


Nossen (Sachsen 10]. 


Fabrikanten: 


Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Gleiser A.-G., Möbelfabrik, 
Export-Abteilung, 
Berlin C 3. Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42. 


öbelexport Erstkl. 
— Gegründet 1873. — 


undharmonikas. 
Neuen Katalog gratis. 


SONATA j| 


— — 


und Divandecken. 

C. Lippmann & Co., 
Mechan. Weberei u. Stickerei, 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14. 


otor boote. 
Hansa-Werft, 
Berlin SO 33 d. 


M otoren f. Rohöl, Gas- 


Mr Tisch- 
fabrik, Klingenthal i. Sa. 


&Co. ‚Musik-Export, ‚Leipzig. 


Gegründet 1822. 


öl, Petroleum, Naphta 

usw. für Schiffs- und 
stationäre Zwecke, 5—200 PS. 
sowie Motorladewinden, Mo- 
tordynamos, Motorpumpen. 
Hansoat, eg G.m.b.H., 
{on amburg 36, Alster- 
eier D Fabrik 38, Alster- Markneukirchen 537-538. 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. Zur Messe in Leipzig: Meß- 
| haus Thügina, Stand 8. 


usikinstrumente. 


instrumente. 
Oscar Adler & Co., 


für 


Meise" (Semi-Diesel) | 18 


CR P! A ZA ò 
Schiffs- E er, 
und Land- wertige 

betriebe. Qualitäts- 
Von 12 P.S, Marko 
an Motor- Ve i 

3 erlangen 


Sie neuesten 
Katalog. 


Allein verkauf für außer- 
europäische Länder. 
C. F. Wilhelm Jantzen. von £ 2.7 


m ës e E 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche B bA BACH zug. 


BerlinS14VIIIDresdenerS$t. 76 


otorräder, Fahr- 
M räder, Autozubehör, wie 
Licht- u.Starteranlagen, 
Scheinwerfer, Hupen usw. 


München, Kapuzinerstr. 31. 


Abteilg. Holtzhausen & Co., 


ülleraoaze, 
echte Schweizer Ware. 


Gebr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 
Kanton Appenzell (Schweiz). 


C. Max Härtel, Harmonika- 


usikalien, klass. u. 
modern. Schnellste 
Lieferung. W. Ehrler 


usikalien jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a.Rh. 


Spez.: Blas- u. Schlag- 


Muster gegen Voreinsendung 


EE Gerhofstr. 2-8. |Alvo-S 
e prechmaschinenfabrik 
Tel.-Adr.: Janthor Hamburg Berlin-Neukölln. Lenaustr.27. 


Das Echo 


Nr. 2102 


selkinetruments, 
Violin., Cellos, 


usikinstrumente, 
M lohnender, gesuchter 
Export-Artikel. Bässe, Lauten, 
Oscar Epperlein, Metall- Mandolin., Guitarr., 
e 17. | Zithern. Gr. Lager 
alt. Meist.-Violinen 
u. Cellos. Spez. Tro— 
peninstrumente. 


Otto Windisch, 
Schöneck i. S. 50. 
Größte Streich- 
instrumentenfabrik ur 
Deutschlands. Preisliste ffei. 


euhelten.Musterk.$10. 
G. Michael, Berlin NWer, 
"Beusselstraße 558/E. 


leten jeder 
Form und Größe 
in bester Quali 
tätsware. 
Ernst Dickel, 
Westiger Nietenfabr 
Westig in Westi. 


TE 


RichardDick, 


EEN Vë 
= ee u. 7 5 — e 
Austen e alten. Spez.: te- Krupp-Grusonwerk, 
oa 5 saiten, jeder Art empf. Magdeburg. 
Geigen, Lauten, C. A. Wunderlich, Sieben- 


brunn-Markneukirchen. 


ZU 


Gegr. 1854. Kat. fr. Vertr.ges. 


Gitarren,Mandolinen; 
alle Holz- u. Blech- 
Blasinstrumente; 
Akkordeons u. Mund- 
harmonikas aller Art; 
alle Darm- und ge- 
sponnenen Saiten. 
Fabrikation und Export. 
August Dürrschmidt, 
Markneukirchen in Sachs. 
Gegründet 1862. 


elmühlen für land- 
und Kraftbetrieb, Ge- 
eignet für die verschle- 
densten Oelssaten und Oel- 
früchte, wie: Mohn, Raps, 
Lein, Hanf, Senf, Sonnen- 
blumensamen, Baumwoll. 
saat, Bucheckern, Erd- 


Lohnbeutel. 
Hamelner 
Papierwarenfabrik A.-G. 
Hameln a d W. 
Zur Messe Leipzig: 
Gr. Reiter V. 20. 


M Tonne: und 


usikinstrumente u. 
Saiten aller 
Art. 


H mm 


b ond 


Ahgarne in jeder Auf- 
machung, Schuhriemen, 
Hosenträger, Gummiband 


Paul Motte, Lüttringhausen 
b. Barmen (Rheinland). 


Gebrüder Funk, 
Zwickau 19, Sachs. 


EEC ˙ er ~ 
nüsse, Rizinusbohnen, Palm- 
kerne, Kopra usw. nach dem 

DOMAG-Preßverfahren, 
DOMAG d. m. b. H., 
Deutsche Oelmaschinen-Ges., 
Magdeburg(Dtschl.), Königs- 
borner Str. 17a (Tel. Nr. 477). 


Dës Oel- 


usikinstrumente. 
Ammon Gläser, 
Erlbach-Vogtl., Dtschl. 


esteier, Ton, Ia weiße, 
in groß. Mengen fabriz. 
Steinzeugfabrik 
Albert Kuch, 
Baumbach, Westerwald. 


— Vertreter gesucht. — 


Extraktions- Rafflna- 
tions-,Preß-Anlagen nach 
eigenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachfg., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 


Scherz- u. Gebrauchs-Ar 
tikel. Fabrik. Export. 
AdolfHeinrich, Oberhausen, 
Rhld., Postfach. Verläss. 
Einkäufer jeder Art Waren. 


NS Spielwaren-, 


Weltbekannt als beste Be- 
zugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandteile. 
wie Saiten aller Art. Allei- euhelten. 
niger Fabrikant der ges. N 100 diverse 
gesch. Bernhardts Silber- u konkurrenzlose 
Goldstahlsaiten, wie der ton- | Neuheiten. Muster- 
reinen ges. gesch. Prof.] kollektion 1—58 
Arthur Nikisch-Saiten. 


kannen in jeder 

Ausführung. Richard 
Arnold Nachf., Schleiz i. 
Th., Metallwarenfabrik, 


0% u. Schmier- 


_ Währung. 


A Liste franko. — esen-Einsetz- 
usikinstrumente, M. Hochstädt, 0 maschinen. 
Violinen, Berlin N 54, O. Hoppe & Co, Nacht, 

Linienstraße 58/59. Mas inen fabi, 


Leipzig-Schleussig 74. 


Ce 


Ges. für opt. 2 5 “= 
Dresden-N. 23, 

De et 110 e 
gläser aller Art Peri- 
skop, Menisken, Zylinder, 
Tori, — Hk 
tokusgläser aus einem 


euheiten und Massen- 
Neue: aut ARE 

allen Gebie- German 
ten, besonders 
0 0000 0 0 0 0 0 0 Spielwaren, in- 
dustrielle, me- 
chanische und 
elektrotechni- 
sche Erzeug- 
nisse, vorwie- 
gend neue E get, ex- 
portiert nach allen Ländern 


Mandolinen. 
Guitarren, Lauten 
usw., Mundhar- 
monikas. 
Fritz Hädrich, 
Chemnitz-Sa. 
usikinstrumente u. 
Saiten sowie Lawn- 
Tennis- 
Schläger-Sait., 


Maschin.-Sait., 
direkt ab Fabr. 


E. Künzel & Co., Alfred Lademann mit und ohne sichtbare 
Markneu- e Unie in allen Kombi- 
kirchen. Bad Homburg v. d. H ee optische Linsen 


Einkauf von getrockneten u. 
gesalzenen Schafdärmen. euheiten, handgemalte 
- 2 N Deckchen f. Innendek. a. 
Tische, Tabletten usw.in 


aller Art, Lupen Lesegläser 
und Prismen in Ia Qualität 
Material- u. Flächendearbel. 
tung. Telegramm-A : 


Er ee hochkünstl. Ausfifhr. Muster: Optik, Dresden. 
HöchsteL 2 aiten. | koll. e 85—10 oder Gegen w. in 

keit. mäß ste Leistungsfähig- entspr. Auslandw. im voraus. 

Penise. Hans Mayer & Co., Heilbronn a. N. 0 ptik. 

Spezial- 

kataloge euheiten in konfektio- 

umsonst. M nierten Papierartikeln, 

en, wie Notizblocks in ge- 

Sch i schmackvoller Phantasieaus- aller 

jun Kei führung. Kunstleder- und Brillen und Klemmet 

u Luxusschreibmappen t| Modelle u. in allen Metallen 


Markneukirchen (Sa.] Nr. 217. 


Gold-Firmenaufdruck, auch 
für Zugabezwecke geeignet. 
Spezialität konfektionierie 
Postkarten wie Bromsilber- 
karten m. eingelegten Glas- 
augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln eto. 
Mustersortiment gegen Vor- 
einsendung von 81 oder ont- 

sprechender Valuta. 

Alfred Weinstein. 

Hamburg 11. 


usikinstru- lengläser jeder 42 TE 


mente, Streich- 
instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, 
Gitarren, Lauten, Sal- 
ten, Bestandt., Noten- 
pulte, Stimmpfeifen, 
Taktierstöcke usw. 

Zimmermann & Co., 
Markneukirchen N. 267. 


LS: 


A 


ME...“ e A 


25, Oktober 1923 


D 


— 
D 


ptik. Sämtl. Spezial- 

maschinen, 

 „Wumra“ 

Rathenow 
(Deutschland) — 
fAptische Waren, Lie- 

terung sämtlicher op- 
schen Artikel. Eigene 
Fabrikation. Speziallt.: Bril- 


len und Klemmer in Horn, 
Schildpatt, Celluloid und 
Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garnituren 
und umlegten Celluloid-Rän- 
dern in allen Ausführungen. 
e E Celluloid-Brillen. 
H. Horning, Rathenow, 
Fabrik opt. Waren. 


ackungen, Schokola- 
deneinschläge, Packun- 
gen jeder Art, Plakate, 


Prospekte, alle Drucksachen 

und Geschäftspapiere. Her- 

vorragend leistungsfähig in 

Offsetdruck. 

Robrahn & Co., G. m. b. H. 

Magdeburg. S. 2. 
apier, 
Papierwaren, Bindfaden. 

Willy Rendsburg. 

Hamburg 23 C. 

Vertreter gesucht. 

apiersack - Maschi- 
nen mit u. ohne Druck- 
vorrichtung sowie Rol 
lendruckpressen liefern 
Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H. 
Lengerich in Westfalen. 
apier — Papier- 
erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen — Wien — Amster. 
dam — Zürich. 
apier und Pappen 
aller Art, in Sonderan- 
fertigung u. bei Lager- 
bezug werden Sie schnell u. 
preiswert bedient. 

Arthur Müller, 
Papier- und Pappen- 
großhandlung, 
Mannheim-Sandhofen. 
5 ——— — 


Pe und Pappen 


aller Art, 
besonders Druckpapier. 


Heinricy & Schumacher, 
‚m, b. H. Hamburg. 
Ferdinandstr. 29, I. 

Schwesterhäuser: Magde- 

burg, Leipzig, Erfurt, Bremen. 
— Ge 


arfüm. Lorigan, 
Chy pre, Jasmin, ete., 
Lotionen, Eau de Co- 
logne, Seifenpuppen, Par- 
küms ohne Alkohol ete. 
Muster gegen fi oder 55. 
Auslandvertreter gesucht. 
Vürden Zweigfabrik oder 
Abfüllstelle errichten. 
Liebe A.-G., Hameln 1. 
arfüme, mit u. ohne 
Alkohol. DezenteGerüche. 
Aparte Aufmachg 
Haushaltungs- j 
Toilettenseifen, 
Exportk ollektion 


und 


hfl. 1.50. 
Kollektion hfl. 50.00 
Kr. 60,00 einschl. Ver- 
Packung, Porto u.Aus- | 
rabgaben, netto gegen | 
Scheck. | 


tuco“, A, Thomas & C 
arfümerie. u. Seifenfabrik. 


Gera-Reuß i. 
arfüme, u. ohne 
P Alkohol, Seifen, Puder. 


Cosmetiques Brill 

; antin., 

pomaden in Spiegeldosen, 
rida- 3. ananga- Water 
r a ke liefert 

Carl nsen jr., Hamburg. 

Böckmannstraße 49. * 


Le 


pe i 


Kr. 2.00, ET. | 
Í 


Janke & Kunkel. 


feifen, Zigarren- und 
Zigarettenspitzen 


fabriziert in 


Pins mit und ohne 
Alkohol, 
— Blüten- 
tropfen im 
Holzturm, 
höchst- 
konzentriert 
„Pekavo' 
flüssig.Haar 
waschseife 1 
mit Kamille u. Teer, sämt- 
liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Helkenberg, 
Chem. Fabrik. Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


Bell Heikent 


Ai EAG. 


arfümerlen. Spezial 

Blütentropfen mit und 

ohne Alkohol, höchst 
konzentriert, Qualitätsware. 
eleganteste Aufmachung. 

liefern 

Hermann Köppen & Co 

Parfümeriefabrik. 
Magdeburg 1, Agnetenstr. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 
lektion A, £2/12/-, Export- 
Kollektion B. 10“. sh. oder 
entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Korr.: engl., span., 
französisch. 


F e 


Zeichenpapier, Transpa- 


rentpapier usw, usw, 
Berliner Lichtpaus- u. 


Pauspapierfabrik G. m. b. H., 


Berlin C 17. 


D. Kölner, Leipzig, 
Brühl 47, 


P 


Fell- u. Rauchwarenhandlg. 


Nur an Wiederverkäufer. 


eribeutel und Ta- 
P schen. Venezianische 

Perlen und österreichi- 
sche Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 
gewerbes. Export österreich 
Erzeugnisse der Perl-Posa- 
menten und Modebesatz- 
Indust. n. all. Länd. Albert 
Fuchs, Wien I, Vorlaufstr. 1. 


Po me Volant- 
Ber An 


fransen, Ampelkästen mit 
Perlenbehang erzeugtäußerst 
vorteilhaft 


Arthur Ficker, Elterlein i. Sa. | Berlin W, Ansbacher Str. 1. 


erifransen, Volant- 

P fransen, Glasschirme 

mit Fransen, Lampen- 

behänge aus Seide und 

Batist. Gustav Stollberg 

Nachf., Annaberg, Erzgeb. 
(regr. 1873. 


dere Rauchartikel. 
Rud, Jacobskötter & Co., 


Erfurt (Thür.). 
Köln a. Rh. 


Pi: Bruyère- u, an- 


allen Arten 


in erstklassiger Ausführung 


Stötzer & Bischof, 


Fischbach I (Gotha\. 


elzfelle aller Art. 


j 


I 


I 


|a. Aktien (vorm. 


| 


| P Präparate, 
Kautschukpflaster all A», 
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harmazeutische lanos, Qualitätsinstru. j 


mente, nur Fabrikexport, 
Export nach allen Welt- 


P 


Alleinherstel! teilen. Vertreter im Ausland 
des gesucht. Julius Bender 4 
„echten ‚Söhne, BIn.-Neukölln, Prinz- 
Bückebur- Handjerystr. 14, 
ger“ Hühner e 
augen- 
pflasters 


mente). 


„Probat“, 
weltbekannt. 


Fabrik pharmaz, Präparate 
Georg König, Bückeburg. | 


Pe Seriate | 


(DT 


Spezialitäten. 
Dr. Eduard Blell, Fabrik 
pharmazeutischer Präparate, 
Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 1. 


hoto - Trockenplatten 
p für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken- u 
plattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg i. Thür. 5, Gegr 


Pre: Notenetageren, 
1896. — Vertreter gesucht. 1anosessel. 
FP Bes Fritz Feiste, Leisnig 6 


piete - Apparate un! | i. Sa. Export. Als Qualitäts- 


Fritz Feiste, Pianosessel- u. 
Notenetagéren- Fabrik. 
Leisnig 19, Sa, 


Zubehör, Marke „Foco“. piano anerkannt von Prof. 


Emil Wünsche Nachf., Josef Weisz. 
Dresden-A, 1. O. Gegr. 1889. 


hotogranh. Papiere, P E 
P Chlor-, Brom- u.Gaslicht- sichere 
papiere.Direktkopierend. Konstruk- 
Kohlepapier, Pigmentpapier, | tion un 
Barytpapiere. Emil Bühler bawährten 
Schriesheim bei Heidelberg. Fabrikat 
in tech- 


nisch höchster Vollkommen- 


hotogr. Cameras m. 
direkter Beobachtung des 


Bildes in Augenhöhe bis 1 Ausland vielfach 
zum letzten Augenblick. z 
Schnellste Moment-Camera. | C- Hoelling & Spangenberg, 
Pianofortefabrik, 


Prosp. D v.Bildsicht-Camera- 


werk, Hannover. Zeitz bei Leipzig. 


lanos mit 7½ Oktaven, 


und 


P. 1 
Chemikalien . | Kunstspielpianos. Preis- 
„Satrap", | H | werte Erzeugn. v. Ton- 


(d 


Chem, Fabrik schönheit u. gut. Ausführung 


E. Schering), J 
Photo-Aht.. 


. 
ebd. 
KG > 


hoto - Trockenplat- A 
ATI EL 
Rich. Jahr. n 
Trockenplatten- Ce 7 
Bln.-Charlottenburg,Kantstr. 
Aktiengesellschaft, 54. Tel. Adr.: Padepiano, Ber- 
Dresden. A. 16. 


P ten., Slgur d! > 
fabrik, 
lin. Cable Code A. B. C. 5. Ed. 


— | Seriöse Auslandsvertreter 
iano- ges. Ill. Katalog auf Wunsch. 

P Flügel-Fabrik 
Sehröthen. hervorragende 


Berlin N 39, 
Chausseestr. 88 d. 


2 — 


ianos, 
P Qualität, tropensicher, 
5 Außerst preiswert. 
Riese, Hallmann & Co., 
G. m. b. H., 


. lin N 4. Berlin 0 112, Frankfurter 
VE a Er s Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- 


imilert. —| piano. Berlin. ABC Code. 
— — Glogauer Straße 5. 
Tel.-Adresse: Garnpianin. 


pet 


Conrad Krause, 
gegründet 1830, 


| ianos, Tropenpianos, 
— — P Autopianos, Flügel. 

ianofabrik. Reimer | 
& Jahn, Berlin-Weißen- 


pe: Berliner Allee 253. ; 


Export nach allen Ländern. 


Schulze & Sohn, 
Zwickau, Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht. 


Bian 


Ring-Piano- | 
Aktiengesellschaft, | 
 Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin. | 


iano- 
P Fabrik 
J. Schiller, 
Berlin C 54, 


Joachimstr. 11. | Code: ABC, Sth Edition. 
Gegründet 1884. | i ? 

Leber 25000 Pi- i Berlin O 27. | 
anos im Ge Katalore zu Diensten. 
brauch. Export Auslandsvertreter gesucht 


nach allen Weltteilen. | 


RS (Qualitäts-Lustrn Jr 


‚Peer: 


10 nur prima 
Qualitäts-Instrumente zu 
biligsten Preisen! 


P 


Export nach allen Welt- 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 
Gottfried Strödel, 
Reichenbach i. Vogtl. 


ern Ungefähr 20 000 
nach England exportiert 


Waldemar Piano 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 3514. Cable Code: 
ABC 5th Edition Waldemar- 
piano Berlin. Zur 


Peterstr. 


Messe 
. 
Plätzen 


Leipzig: 
Vertreter an allen 


gesucht. Viele Preise erhalt. 


lanos- Baldur 
ianos-Baldurnola 
ianos-Balding 
Electro-Baldurnola 
Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W. 13 
Gegründet 1872. 


vorrag. Qualitäts- Iustru- 

mente, tropensich. Spes. 
Kunstspielpiano 

„Biconola“. 
Pianofortefabrik 
J.H.Bieling &Co. 
GmbH., Gelsen- 
kirchen i. W., 
Breitestr. 13-15. 
Tel.: Bicopiano. ABC-Codes E. 
dern Sie Katalog mit Preis- 
liste. 


Plane — Flügel. her- 


Tonl. wertv., technisch 

a. feinste durchgearbeit. 

Instrumente, unübertroff. in 

Haltbarkeit u. Stimmhaltg. 

Pianofabrik Hoffmann & 
Kühne, Dresden. 


HS" Flügel, preis w. 


lanos — Flügel. 
HOT een Fabri- 
kant der Original 

H.-Garn-Pianos, 

Robert Seidel, G. m. b. H., 
Flügel- u. Pianofortèe fabrik, 
— gegründet 1872. 
Berlin SO 36, 


Flügel. 


„4b 


R. Weißbrod, 
Pianofortefabr. 
Eisenberg 
in Thüringen. 
Höchste Auszeichnungen. 


u. Kunstspielpianos, für 
alle Klimate, 


RA Me 


erstklassige 
Qualität, 
vorteilhafte Preise. 
Illustriert. Katalog 
auf Wunsch. 


Lochow & Zimmermann, 
Pianoforti 
Strausberg-Berlin. 


ianos und Flügel. 
Pr Barthol, Berlin SO 36 I, 
Manteuffel- 


fabrik, 


| — 
ianofortefabrik „„ 
| G. Schneider & Sohn, ianos. 2 Huflief. 
g - PR i ) > 
L Luckenwalde Berlin. 7 en De Garnit. e 
Erstklass. Fabrikate. Zer- ErsteChemnitzer Pi: KK A rt 
| legbare Pianos in versch. Steudtner & Schubert, e (ag Bi 
U 41 A h f ó n EN oui maßısre 
Holzarten, Tropen-Pianos Li Chemnitz P wa | Pi en „. Export nach all. Län- 
Alle derer R Wé nach Ve t ie A dern. f. alle Klimate geeign. 
allen Erdteilen. ' 
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BEZU 


lanos und Flügel. olsternägel, Möbel- 

Qualitäts Instrumente.: gu nägel, Reiß 

äußerst ? — brettstifte. 
mäßigen Th. . © 
. ä 5 

port R b. 

ae 

55 il Niederense PI 


Richard ER K.-G., 
Piano- und Flügel- Fabrik, 
Berlin 80 36. 
Elsenstraße 106-107. 


etieren u. verwandte 
Prise tür Innendeko 
ration. 


lanos und Flügel, Richter A o E Gees 
P deutsche Qualitätsarbeit Fisen- u. Metallwarenfabrik, 
mit 7½¼ Oktaven u. hoch- Altena I. We Westfalen. 


feiner Elfenbein - en 


Telephon: Moritzplatz 4443. 


Luxusporzellane, Mokka- 
u. Kinderservice. 

ge, Porzellanmanu- 
Sonneherg i. Thür. 


lanos und Flügel, ne 
Stems Grandlol as. V 
service, Heiligenfiguren, 


Be Heiligent Fi- 
guren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
Stanzartikel, Tee- u. Kaffee- 
Service. 
Carl Moritz, Porzellan fabr., 
Taubenbach 1. Thür., 
Post Wallendorf, S.-M. 


P 


orzellan: Kinder- 


S to ms- Dresden. 


Altmarkt 4. Stein- 


orzellan, 
gut, 
Moths & Co., 


Hamburg 5, Stein- 


Her und Flügel, 


Kunstspielapparate, damm 103. 
Pianoforte- und Flügel- - 
fabrik Boyen & Co., Berlin- orzellan 


Schöneberg. Feurigstr. 54. 


OswaldPfeiffer Hamburg, 
C'atharinenstraße 49. 
Tel.:Straightaway,Hamburg. 


geschirre, dek Erste 

Geringswalder Porzellan- 
Manufakt.RichardWaldapfel, 
Geringswalde i. Sa. 


P 2eschirre, ack. Prste 


orzellan — Glas — 
Steingut f. den Haus- 
Telegr. - Adr.: Hebopianos bedart. Tafelservice, 
Berlin. Code: ABC 5 d. For- IKaffeeservice, Tee-, Mokka-, 
dern Sie Katalog mit Preis- Kaffeetassen. Off. einholen. 


liste. Wertheimer & Co., Kom. 
WC bu Ges., Mannheim B. 6. 5. 
| Exportvertreter: 
i insel | Paul Bensdorf, Mannheim., 
p fabri | 
zieren 
Gebr. Falki, H: orzellan-Malerei. 
Nürnberg-R - 1 —— AA 
speziell Ra | Götze, A — .! xX) 
sier-Pinsel Gr.-Breiten- W GB YIRE 
= ; bach i. Th 2 — N 
Anstreich | j ` 
Pinsel, | = 
Lackier- osamenten, Seiden 
Pinsel, Schul-Piusel für Ex schnuren, Mützenriemen, 
port. Sortierte Musterkal- Schirmposamenten, Hut- 
lektion gegen Voreinsen- | kordel. Kürschner & Rühling, 
dung von 5 SU S. A per Annaberg, Erzgebirge. 
internationales Postpaket. | 
ostkarten, Pariser Sa 
insel aller WIT u Im lon, Buchkarten, Kunstbl., 
P Art: \ i 1 Silhouett., Reklamekldr., 
Thimig 4 Muster 2—10 $. Moderner 
Busch A.-G., t 9 | | Xunstverlag, Berlin SW 68, 
Pinselfabrik, BA Ua 
> H Ai 2 8 
Neustadt bei (S5 "e ostkarten, Alben, in 
Nürnberg. j i | Anfertigung nach ein: 
Preislisten und Y J | * ) = 5 
ee | j | | se pd: nde nl hotographien. 
A 2 i i Stern & Schiele, Berlin 814. 
in fünf 14 La 


Spr 


Gemälde-Imit., ölplast. 

Pinselstrich- Wiedergabe. 

lantagen-QOsräte, Katal. grat. Musteralb. billig. 

David Dominicus & Co., Schmidt-Mammitzsch & Sö.. 
Nemscheid-vV. Leipzig. 


| 2 


achen. 
Code used: ABC Sth Edit. H und Bilder, 


Das Echo 


Lea Kunstblüt 
H Kalender, Preisliste 
nn 
Schümann, 
„ 
Berlin Neukölln, Berliuer 
Straße 82. 82. 


mostkarten. Export- 
Schlager! 20000 Stück 
Kunstpostkarten $30.—. 
Probesortiment v. 1000 Stück 
$2.— oder entspr. Valuta. 


d Alfred Weinstein, Hamburgii. 


r. Burstal Burstah 28. 


Neuestes 


feuerzoug 7 dd 
= Patentstifte, 14 (éd j 


Spez.: Tropen- e 
klaviere,mech. ortierengarnituren Feuerzeuge in DI 
Instrumente. aus Messing, eisenver- ul : 
messingt, eisenlackiert, E Li 
Holz, Messingrohr, Treppen- Ausführungen! E 
= t i J. Friedrich 
schienen und sämtliche Ar- Ammon, 
tikel zur Innen- und Schau- Nürnberg, 
fenster-Dekoration. Schwabacher 
Hartmann & Co., Metall- Straße 80 
warenfabrik. Barmen 43. i 
H. Kriebel, Berlin SO 38, Karlstr. 46. räzisions- Taschen- 
Harzer Str. 33. Gegr. 1863 Poren in Gold und 
Telegr.-Adr.: Kriebelano. orzellan: Geschirr u. Silber. 


Deutsche Präzisions- 
UÜbrenfabrik Glashütte (Sa.) 
E. G. m. b. H. 
Glas hütte 


(Sa.) 32. 
P hydr. und Pumpe a. 
Bergmäller & Co., 
Vaihingen a. d. F., Stutigart. 
(Siehe Inserat Seite 4218.) 


Nr 
n 


ressen. Exzenterpres- 

sen, Ziehpressen, Spin- 

delpressen, Hebeipressen 
u. Werkzeuge, sowie kaltge- 
walzte Bandeisen f. d. ges. 
Metallw.- Fabrikation. Alba- 
Werke, Adolf Lük bertsmeier 
A.-G., Barmen 18. Kaltwalz- 
werk-, Maschinen- u. Werk- 
zeugfabrik. 


reßanlagen (hydraul.) 

f. Ballen, Granitoidplatt., 

zum Auf. u. Abpressen v. 

Rädern. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


roOpaganda- Re- 
klame - Artikel, wie 
Notizbücher, Kalender, 
Plakate, Tintenlöscher, Neu- 
beiten. Musterauswahl 1£. 
A. Plotke, Berlin 27, 
Blankenfeldestr. 10. 


P 


u dar dos en 
Spezialität 


als 


Lind & Meyrer, 
Oberstein. 
Metallwaren- Fabrik. 


uiver- und Spreng- 
stoffabriken. 
. -Grusonwerk. 
agdeburg. 


30 Jahren. Spezialität: 
Kolonialpumpen , Becher- 
pumpen, Hydrophore, 
Berliner Pumpenfabrik 
Aktiengesellschaft, 
Berlin SO 36, 


umpen, ERA“'- 
P Original-Flügel- 
pumpen, doppelt- 
u. vierfach- 
wirkend. 
Metallwerk 
Richard 
Ammer A. G., 
Reutlingen 8 
(Württbg.) 


g MN 
—— 


Pz. Jan aller Art seit 


umpen. 
P „Odinwerk‘“'. 
Berlin- 
Schöneberg. 
:spezialfabrik für 
Flügelpumpen. 
Abessinier- 
Brunnen, 
Armaturen. 
Vertreter und 
Wiederver- 
käufer ` käufer gesucht. 


Kessel 
und 
Rohrprü- 
fungspum- 
pen, Kessel 
speise- 
pumpen. 
Mano- 
meter, — 
Hochdruek armaturen fabriz. 
als Spez. Pumpenfabrik 
„Urach“ in Urach, Würitb. 
Tüchtige u. zuverl. Vertret. 
in all. Kulturstaat. gesucht. 


Pressen (hydraulische); 


umpen für Export. 

Spezialfabrik moderner 
Pumpen. 

Ernst Vogel, Stockerau I. 


umpen aller Art. 

Alfred Kratzschh Ma- 

schinenfabrik und Eisen- 
gießerei, Gera-Reuß 19, 


für Export. 


Frauz.. 


P. aller Art 


Kataloge: Engl., 
Spanisch. 

a ARA er 
Hameln a d. Weser IV. 


uppen, Teepuppen in 
künstlerischer usfüh- 
rung fertigt Carl Feder 
& Co., Leipzig, Kreuzstr. 11. 


uppen-F abrik 
„Herzlieb“ von 
"Rich Scherzer. 
Sonneberg. 

Vollkugel-, Doppel, 
Steifgelenk-Puppen 
Babies aller Art, ge- 
kleidet u. ungekleidet. Eig. 
Herstellung sämtl. Gestelle. 


Hz a. Schalenhartguß, 


Radsätze. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


adierungen,Originale. 
ersterKünstler. 24 versch. 
Musterblätter. bis 30440 
em. Export-Kollekt. 5 Dollar. 
J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bln.- Schöneberg. Hauptst.ö50a 


-Zubehör fabrizieren 
Wohlieil-Motoren-Werke 
Rudio-Abt., Berlin N 39, 
Gerichtstrasse 85. 
Telegr.-Adr.: 
Dynamergon- Berlin. 
Liebers Code. 


R adio-Apparate und 


— 


Klingen, Abziehapparate 

fabriziert Hessische Prä- 
zisionswerkeHermannBleske 
Com.-Ges., Frankfurt a. M., 
Hohenzollernstr. 12. 


Rg ee und 


Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 
BerlinW35,Potsdamerßtr.112. 


[R Ringon seneitam und 


Gilette u. Luna; Rasier- 

klingen, Etuis,Metalletus 
u. kompl. Garnitur.: Taschen- 
Rasierapp. (Westentaschen- 
format) fabriz. von den ein- 
fachsten bis zu den feinsten 
schwer versilberten u. ver- 
goldeten . 
Vollmer & Co., m 
Metall warenfabr. ‚Eiberfeld1. 


Har Syst. 


Oranienstr.43. 


8 
Ri 
R 


| fabris. 


Nr. 2102 


GSQUELLEN-NACHWEIS 


Fl 


asiorkiin 
Schleifmaschine. 
Einmal mußt Du's doch 
begreifen: 
Nur mit „Kirsten“ kannst 
Du schleifen. 
Und die schärfste aller 
Klingen 
Kann Dir our die „Kirsten“ 
bringen. 
Zu beziehen durch 
Kirsten G. m. b. H., Celle 
(Hannover-Deutschland), 


Postfach 585. Vertreter ges. 


asilorklingenwerk 
H G. Brucklacher, Berlin 


Erstklassige 3 
Rasier- 
klinzen. 
(Sishe Inserat Reite 4269). 


as ler messer 
Ia Qualität. 


è Gi 
s 


| rg Darmann 4 Co., 
Wald-Solingen (Germany). 


asiermesser, ` 
jeder 


Ja Qualität, In 

Ausführung. 

Spezialfabrik Ernst Fülling 
& Co., Solingen II. 


as ler messer. 


> 


Spezialfabrik 
für Rasiermesser. 
Cuno Kratz, 
Wald-Solingen. 


asler messer. 
Linder Co., Junkerwerk, 
Stahlwaren-Fabrik. 
Ohligs-Solingen. 
(Siehe Inserat Seite 4218.) 


as lermess er, 
Taschenmesser aller Art, 
Rasierklingen u. Scheren 
als Spez. Pa ck 


& Co., Solingen. S. Ins. S. 269. 


Fabrik, nur 


R 
tät, Ale Arten. 


Schmald, 


Sid 2 s-Solinge®- 
er Se Voreinsendung. 


& 
Vertreter gesucht. 


asierpinsel. 
H Beste Beszugt- 


Rasierpinsel- A 
fabrik. i 
Neustadt 
bei Nürnberg. 

Code used: 
sth. Edition. 
Preisliste gratls. 


sier- 
R ww pinsel 


A.-G.. 


liefert vorteilhaft 


Paul Steven. 
N eustadt/Aisch- 


Code used: 
ABC 5th Edit. 


— — 


— — 
` em 
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asierpinsel. Leis- eisetaschen 
tungsfähige Bezugsquelle en FI 
für Export. Jakob Meisel, Se CS 


Rasierpinselfabr., Nürnberg, | 
Rennweg 50. Gegr. 1897. | 


mit 
beweglich. Figur 


eklame- 
Maschinen Er matten chmirgelleinen, 
Magnet weu ophon-Company, Schmirgel- - 
vollkomme , .-m. b. H., Berlin SW, papiere, 
R on ‚Alexandrinenstr. 108. Fabrik Glas- u. Flint- 
d. doppelseit, bespielt.Musik- papiere aller 


Meine patentierten u. 16 verschiedene à d 
aus Rohr geflochten nach ver ( . schallplatten „Homokord“. Art, in allen < 
1 japan. Art. gend fabriziert Größen und Formen. Aus- 
ugust Feil, Hamburg 11. Ser all. Art glasmaterialien f. d. Schuh— 
8 Pe Ee fabrikation. 
eine Gaäteregt August Köck Ia Qualität. Deutschlands größte und 
H Gerstemühlen, Weizen. . 2 . alfabrik 
1112 l “lisabetherstr.50 S 2" ? “ 
mnühlen.F.W.Schule&Co., | UsAbet — Kart werke Aktie 


Tel.- Reisschule - Hamburg. 


Rasierpinsel sind garantiert 


Bes Wasser. Illustrierter Ka- 


Hamburg 1, le Hamburs: [È 


Rothenstein, Hamburg I. 


Deigzeude, opt. Waren 
| Adam Engelhardt, M 
Nürnberg. 


widerstandsfähig gegen SH n | Hamburg 1, Speersort 6. | ch 
Reese Schul— ne,  [elegramm-Adr.:Kramerius, | Q 8 werke 


Präzisions Ausführung. xð;⁊ 


Hann. Münden 13. 


chmirgel-Leinen u. 


oßhaar, Watte, 


Möbelstoffe, Kapok etc. Hönemann, 


— | Stahlwa renfabrik, = 
accharin „‚Süßstott) S ) Papier, 
arke „Dr. Fahlberg“, hligs. - v 
Sophus Kramer, IE Pn ee. TN gs 


Schmirgel- 
Aktiengesellschar 1. 


Stahlwa ren-Fabrik, 


talog zu Diensten. Schiffszirkel, Schiffs-Re- ackkarren u. Kisten- Memmingen 13 (Bayern). 
Adu ktions-Stangenzirkel usw. karren (Stehe Dateie 4 ohmirgelscheiben. 

asierpinsel für die bert vorteilhaft le ei er S Schmirgelfabrik ` 

eise. 5 een und | cheren, Taschen- Hannover-Hainholz. 

i lolzgriffen messer, 
für ca. 100 Bestecke. C 8 
g Traglast. 
eee Wilhelm Schober, 
| — Eisen- 


Schule und Praxis. 
Ludwig Griessmeier, 
Nürnberg, Fürther Straße. 


| 
| Rechte prania 


Fe 
Leistungsfähige Bezugs- 


eklame-Apparate u. 8 
quelle. Spezialfabrik Jakob Figuren, Spezialität: 


Fabrikation vonReklame- 
Apparaten und mechanisch. | 
Schaufenster-Figuren. 


Meisel, Nürnberg, Ren nweg50. 
Gegründet 1897. 


echen maschinen 
(Burkhard u. Saxonia) für T 
pa Rechnungsarten. — = | 
ereinigte Werke, 
Glashütte 21 (Sachsen). gier, G | 
als ihe e 
u veer | 
> e | 
echenmaschinen | g test 39 | 
„Thales“ | 3 
rechnen alles. | — e 


l 
Thaleswerke, Rastatt. | 


`" Alleinlieferanten der Origi- 
echenmaschinen | nal - Fensterklopfer-Figuren. | 
| Hunger & Kalischer, Leipzig, 
| Thomasgasse 3, II. u. IV. 
UMPHAROR ` 


eklameartikel aus 


Paul Steven, Neustadt/Aisch. | ee 
— — m 


Hildesheim. 
tür Muster frei 
Hamburg 


gegen 83 oder sh. 12. Sen 


fabriziert als Spezialität — — 
Erwin Berger, Sägenfabrik, S ele „Favorit“ mit 


b. H., Hammacher & Peiniger. é 
Stahlwarenfabrik, Agraffen a. Zel- | 


Ohligs-Solingen, 


— 


C) Berlin O 27, 
S ernie und AT 


luloid u. Metall $ a 
f. Damen- u. Her- MACI 
rengürtel, Gürtel- H 
auflagen in gr. Aus- % 
wahl, Metallgarni- 
turen f. Hosenträ- 
ger, Strumpf- u. 
Sockenhalter, Ga- 
lalith-, Zelluloid- u. 
| Metallknöpfe aller 
\rt. Ebberg & Co., 
GmbH. Lüden- S7 
Scheid, Metallwarenfabrik. 
Gegr. 1902. Tel.-Adr.: Ebberg. 


äugen aller Art und in 
jeder Ausführung, 


bürgt für Qualität, Erich G. Döbler. m 
Hamburg 11. chneiderkreide, 
Schul- u. Billardkreide. 
Gebrüder Goebel, 


Schriftzei. Ppterode bei Großalmerode. 
c DEE ERENN 
Kuer 


Remscheid-Hasten. einsetzbaren 


em GEES chen für alle Zwecke, 
agen, Werkzeuge. nn 

J. D. Dominicus & Soehne, l SE 
G. m. b. H., Berlin SW — 


Remscheid- V. 
ägen aller Art. N= N 
Rieck & Melzian, 


ii) SAGENKENIG| Hamburg 39/0. 
x TE 


wie Schneidkluppen, 

"e Reibahlen, Gewinde- 
bohrer usw. in nur bester 

Ausführung fabriziert 


CH 


Hermann Stockter, 


ie und Praxis | Geeignete Vertreter noch an | ` i 
Theorie u or ‚Lüttringhausen (Rheinland). 


müssen Hand in Hand getea mehreren Plätzen gesucht. 


Eingetragene Fabrikmarken. 


Universal-Rechenmaschinen | HM zeiluloid, Holz u. Metall i 

Triumphator-Werk m. b. H | Spezialfabrik Karl | David Dominicus & Co., Q artier in Reklame- S“ Ziehworkzeuao 
. We A. ` -> i e in allen Me - . 

Spezialfabrik (ca. 600 Ar- Högg & Co.. Nuang > — arten, Farben und For- Seit 1882. 


lebende Porträt‘. 


beiter), Leipzig-Mölkau 329. | 11 „Das | 8 


eflexions- H. Schümann, 


Wasserstands - An- Berliner Str. 32. 


zeiger, Massen- frar SEENEN, 
Wilhelm Stutzer, Kal wegl., mit Lichteffekten, Saiten. Maschi- 
Magdeburg-Fermers- ö | a etc Miracu- an. Butter. VE 
l 2 lum - Farbenspi l l 
eben 27 Spiegelung-Projektion), Fe- E. Künzel & Co. 
8 —ů— 1 ' setzlich geschützt. E 


Reklame-Industrie-Gesell- 
Briefordner, Brieflocher, 


Spannsägen, ; 

Qualit., fabrizier. billigst | ziert f 

chtmann & Cie., Werk- Bugra Metallätzerei A.-G., 
München, 


Le? e 
Hi 
Berlin-Neukölln, RS) zeugfabrik, Remscheid. 


i D 18 
8 HE 1 ` Sie 
(Prism rekt ab Fabrik 


Markneukirche 


ägen, Hand-, Rück-, men in geätzter und be— 
ee e beste druckter Ausführung fabri- 


Thalkirchnerstraße 133. — — 
alten fir Musikinstru— o — Bernhard Hiltmann, 
mente sow. Lawn-Tennis- chleifmaschinen. Aue i. Erzgeb. 
Schlager. 8 Vereinigte Schmirgel- u. Spezialfabrik für Schnitt- u. 
Maschinen-Fabriken. Stanz- Werkzeuge. 
A.-G., Hannover - Hainholz. e - 


Ge 8 SS chnürriemennadeln 
Deutsche Qualitäts- Hosenträgerplattenklam- 


mern, Klammern für 


chleifsteine. 8 
Armelhalter sow. zugehörige 


egistratur - Artikel | Eink. von geit. ri — Export. — 
E f BET FE ET u. gesalzenen SE AdamK.Kraus, Schleifstein- | Anschlagmaschinen usw. 


Schnellhefter, Vertikal— 


Fensterklopfer, Reklame 
Apparate mit 20 wech— 
selnden Reklamne flächen, 
äußerst originelle, vollkom— 


schriftsmapp., Schreibunter- 
lagen, Dauerbücher. Herm. 
Herdegen, Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


hefter, Vorordner, Unter- RRE, 8 


verarbeitung A.-G., 


8 Qualität von mee ~ Barmen. 
allerbester i g — = 
Erfurter Gemüse und chleusenanlagen, 
Blumen usw., tropensichere | Wehranlag.,Sicherheits- chokolademaschine 
Packung Katalog gratis tore.Krupp-Grusonwerk, Kalhadine''. Nähere 
i , Magdeburg, Ausk. ert. auf Anfrage 


F. C. Heinemann, 


— — — men bewegliche Figuren, Erfurt 354, Sumenkulturen. — Amandus Kahl Nachf., 
| i Gegründet 1848. | chlösser. l.isengieberei u. Maschinen— 

Rees A | F SAA 2 8 33 | fabrik, Hamburg I. 

tung. j g | amen: Sämtliche Arten binations- — - 
Moderner | 8 Gemüse-, Blumen, Gras— Schloß. Jede der chokoladen-Ein- 
Schnitt. und Kleesamen in nur 10 240 Kombina- VIE altschachteln 
Gummi- ruter, keimnfähiser Ware. tionen kann nach | Plakate fertigtalsSpezia 
mäntel , K ‚tal. srati Fermonn Notz, Belieben in eini- BER in für iert Papierwaren- 
£ —/18/— — e a Inb.- Notz Brix, Nürnberg 17 gen Sekunden als kv (abrik Otto Kutter, Leipzig. 
bis 2/10/—. — |Samengroßldlz. Gegr. 1903. | Oeffnungskombi— WÉI Brandenburger Straße 16B 
Imprägn. —— ker und nation ein- bzw. ei. ; gei 
Mäntel — | andstrahlgebläse. umgestellt eg ZS . chornstein- 

£ 1/—/— bis 2/10 8 Wanne nen C-| werden. PröbeschloB abel, O Aufsätze, 
Preise inklusive j CH geschmackvoll verschieden Maschinen-Fabriken, Berechn. Tobler & Echter 10 1, n nsteintüren, 
abgaben, Portis ete. Muster- gekleidet Man verlange A.-G., Hannover - Hainholz. Braunschweig, Heleuenstr. i1 Ruk- u. Funkenfänzer, 

a 8 g . S u init drehbarem 


Versand gegen Voreinsen. Prospekt v. d. allein. Pa 
dung des Betrages. tentinhabertı u. Fabrikanten 
Co. G. m. b. H., Zeus Handeisgesellschaft, | 
Berlin NO 43, | Berlin SW 68, 
Neue Königstraße 83. Friedrichstraße 47. 


argschrauben und Dies. Flint. [Shop ene D 
Sar griffe fabriziert ohmirBen. gei E St 4 A. Johi A.-G., Á 
> ; i Jap. u. Lein. ƏC 1 i TT J. 
Nel eit i Westialen e fabr Hannover-Hainholz. | Erfurt-Ilversgehofen 110 
ehe . £ Zi 


a „Bezug zu nehmen.) OQ 
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puppen a. Qummi 
in jeder gewünschten 
Menge lieferbar. 
Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 


pielkarten für alle 
Länder. 


— 


enstein- ohreikmaschinen chuhoremes, Qualitäts- chwelßmasohlnon, isalhanf- 
es 8 (Atlantia) ware, in Terpentin und Nietwärmer, Lichtbogen- CAN Eee 
drehbare und liefert prompt verseifte Crome, Glas-, Schweißanlagen. Elektr, A.-G., Grusonwerk, 
feststehende, Atlantia- Blechdosen- u. Barrel-Bezug. |Schwei8maschinon - Gesell- . Magdeburg. 
Ruß- und Schreibmaschinenfabrik, | Verlangen Sie bem. Offerte. schaft, Charlottenburg 4.ñũũc 
Funkenfänger. Nürnberg. Kaiserstr. 20-23. Chemische F Auer pezlal-Farben 
WF S Bänder denne Carl Kluge, Leipzig. ` eiten. Feine Toilette- 8 tur Zementfarben und 
Bänder u. sämtliches chuhfabrikation. und Rasierseifen. Spe- Kunststeine ete. 
Zubehör. bee erg been: Haus-, Reise-, zialität: Doerings Eulen- Pöwag“ 
J. A. Topf & Söhne, & Co.. Köln-Lindentbal. Schwestern-, Spangen-, Seiten ‚Euledoc“, Luxus- Parb 155 ' 
Erfurt. chroibmaschinen Schnürschuhe u. Sandalen. : G arb. u. Oelwerke A.-G., 
bes, bester Stan- In jeder Ausführung lei- packungen. Berlin N 4, Invalidenstr. 16. 
dardtyp, Universaltasta- stungsfählg. Baruch & Co., Doering & Co., S ĩ 8 
Schuhfabrik, Berlin NO, Frankfuri am Main. Q Puppen” u. Spiel- 


Marienburger Str. 82. 


— 


chotter-Anlagen für 
-u. hnbau. tur in allen Sprachen, Sicht- 
S J schrift. Gewicht 12 kg. 


Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. „„ 


Spezial.: Toilettenseifen. 

Musterkollektion sh. 10 // 

R. Löbcke, Düben (Mulde), 
Deutschland. 


Ser in gr. Auswahl. 


chuhmacher -Werk- 
8 zeuge sowie Nagel. 


Stifte, ; 
Stiefel- IAN 
eisen, 

Stoß- 
latten 
ür die 
Schuh- 


ter N 
Riera U Voigt 


Opderbeck 
Eisen- u. Metallwarenfabrik, 
Alteua i. Westfalen. 


ohrauben aller Art 


EI ul — Q, 3, Map 
H 1 Im oO € chreibmaschinen 
S drei e zu 


Knevols & 00, A 
Düsseld Festpreisen sofort lieferbar. 
ort 22. Mepas G. m. b. H., 


lan. Für Toilette C. L. Wüsl, . 
und Haushalt fabri-| Spielkarten- 
eieren seit 60 Jahren fabrik. 
Industrie. von den einfachsten bis| Gegr. 1811. 
` zu den feinsten Sorten auch] Frankfurt a. M. 


mit der eigenen Firma des 
Bestellers die 
Vereinigten Seifenfabriken, 


Atrappen der thüringl- 
Stuttgart A.-G. 


schen Heimindustrie 
gleichzeitig Export aller 
deutschen Spielwaren -Er- 


S eren vae Puppen u. 


Nürnberg. , 
7 chuh-NouweiB, nus | @oifenmaschinen. i 
EE chreilbwaren: 8 sig, Pulver. Steine. Bestes Neuseitllehe Einrichtun- e 
zieher, Schreibgarnituren,Feder- Reinigungs- und Auffri- gen für Fettschmelzerei |,endung von $30 oder fe 
halter, Patentstifte, aus|schungsmittel für Strand- u. | Fettspaltung-Glyceringewin- oder Pesetas 150 franko Sta- 


Zangen aller Art, 
nur Qualitätsware. 
Gust. Schmidt 
O. Aug. Sohn. 
Werkzeugfabrik. 


tion Hamburg. 

W. Born, Berlin 8 14, 
Kommandantenstraße 61. 
Korrespondenz auch spanisch 
und englisch. 


Tennisschuhe. Musterkollek- 
tion nach dem Ausland go- 
gen Voreinsendung von 1 sh. 
oder entsprech. Währung. 
Rissmann & Co., G. m. b. H.. 
Fabrik chem. techn. PrApar., 
Swinemünde (Deutschland). 
Telegr.-Adr.: Rissmann. 


nung, Fabrikation von Haus- 
seiten, Toiletteseifen, Seifen- 
pulv., Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 
fabrik. Offenbach a. Main. 


Q essen, e. 


Galalith. 
„Imperator‘-Kunsthorn- und 
Metallwarenfabrig G.m.b.H., 

Nürnberg-G., 
Adam-Kleinstraße 137. 


Seebeben f. Land- 


und Blech. Mech. Spielw. 


. ne 
wirtschaft und Gewerbe. Sind Bien.» a.Hols,Stoff 


Remscheid Krupp-Grusonwerk i 

` ABC- . Pressen, Stanzen. Uh 8 
(Deutschland). Magdeburg. _ ABC-Code bth, Ed. | Stragburg, ce. | Yoreiosendg, 
Gegr. 1861. chrotmühlen (Eriks) chuh-üösen u.Haken. Berlin O 27. Markusstr. 52 vón el oder nt S 
Telegr.-Adr.: S liefort Maschinen-Febrik CR"? Tabletts |F* e N 


A 


Friedr. EE 


Dresden-A. I — mit | 


Werkzeugroland. 


EN 
KLS Künstler- 


Glas- d 

- e Albert & Co., Metallwaren- puppen, Füllartikel. aus 

chraubenschlüssel |@@Chrot- u. Mehl Stein- u. Zentrifugal- 

re. 1 Prompt 5 SE E E e = Aue gut- Kreisel u. Bonbonnieren mit 

er Stunden- chuhösen u. Haken | lage Ka e 2 
leistung, SE sämtliche Schuh- Metallwaren-Industrie un A. 20. 

eng ee te macher - Bedarfsartikel. | gchladenhaufen. Nārnbergi0, Le „„ 

Franz Kraus, Kunstmahl- Lenbachstraße 0. plelwaren aus Pappe 
, 8 Hans Lang. 


Snielwarenfabrik. 


Köln, Robert-Koch-Straße 7. steinen für 
Plauen i. V. 24. 


Weizen. Mals. 
Reis usw. un 


d Bernh. Kopperl’s Sohn, 
Seesen u. Mut- | Hülsenfrüchte Solideste Ex- 


Pfeifenfabr., Zabor, Post 
tras) |. 


Hartmann & Co., Barmen 23, 
Caristraßo 46. 


Kat "Ropper 


Prosec i. Böhm. (Mues 


Ne 


Muster geg. Scheck od. Ro 
ferensen. Preisliste gratis 
ee 


tern in blankgedrehter | portmaschine. Kyffhäuser- 

Ausführung aller Art u | bütte A.-G., Fabr. landw. Ma- 

jeder Ausführung. schinen, gegründet 1881, 

Artern-E. 17 (Prov. Sachs.) 

G-A sohlen u. Gummi-Fersen- 
einlagen fabriziert 


Q onten u. Cumm Einlege- 
Spez.: Sally Goldmann, Leipzig. 


chuhösen u. Haken 

in allen Ausführungen. 

Hermann Molter, 
Barmen-Langerfeld. 
Brandenburgstraße 7a. 


Fahrradschrauben B. S. A chuhrlemen 
Wilh. Bauer & Oo. == 2 ` 
Berlin C 54 Eee tige wie 1 Bein Strippenbänder, h l 
, o aping- Maschinen, 
Koppenplatz 6. soll‘, garantiert reine Korsettriemen, 850-4450 Hub, be- 
—— — —— Oelware. Macht Leder nicht kunstseldene Tressen und ieh = billigst 
brüchig. Für Selbstbereitg. Besätze ziehen Sie i 
S N lTalbfabrikate, nn ver fabrizieren i e i ee 
hrant issigen. Große Zoll- und sendung ( 
SE Frachteraparniase: Si Maz Eulenböler & Oo., entsprechende Währung ` 
kleb- j Chemische Erzeugnisse Barmen. oa; Weg t: 
schrauben GmbH., Niedersedlitz-Sa. ml pielwaren. ge 
4: —— Kleine Splelw 
oni T KN nun S Zeiluroia zum Garnieren 8 d M. per Gi 
o rpentinwareinhalt- Mustersendu 
Schalksmühle in Westfalen. barer Exportqualität (Do- fabriziert i oder entspr. ndeswăbrg. 
Gore von der Spexlalfabrik 


iz Lederer, 506 ll. 
Vordere Bterngasse "` 


— 7 sen, Gläser, alle Farben). Ver- 
8 e hrelb federn | seifte Creme. Flüssig. Schuh- 


Franz Kohl, 
Halle a. d. S. 2. 


weiß f. Leinenschuhe. Collo- 

nil - Lederöl, Fußballpaste, 

Esslen & Co. G. m. b. H., 
Mühlenbeck bei Berlin. 


Sr, 


Carl Baresel Nachf., Berlin 
NO «3, Gollnowstr. 43. 


SW. 


chuhwaren, speziell gea“ marp, 
8 Kölle 


Fabrik in Bonn. 


Arbeitsschuhe u. -Stiefel 

in größt. Mengen prompt 
Heferb. Exporteure gesucht. 
Josef Thomanek & Sohn, 

mech. Schuh fabrik. 
Magdeburg 2. 


S PA egen, Sachsen. l 


Baukästen. f 
Dominos u. Se „de 

and. Spiele.) 

Dörfer, i : *. er 

llhouetten, Bern: Eisenbab deg Ae Be 

versch. Kunstbl., bis| nen, EP ais 

24x80 em, schwarz u. kol. | phons, Pianos. Puppet far. 


on (Holz). 
BI Richard Müßer 


. 


Hermann Kölle, 


È 
aller Art. EBlingen 5 a.N. (Württembg.). 
EE 


— 


tel, Atlanten, Karten, 


KT Lehrmit- 
Wörterbücher, Jugend- 


in Blechdosen und Schraub- 


Brause & Co., gläsern, Lederfette, Bohner- schriften, Bilderbücher durch iatur-op 

Iserlohn in Westfalen. wachs u. Metallputzmittel. Exportbuchhandlung. Export-Kollektion 5 Dollar, Plekbüng ei, Kemp geri 

Preisliste kostenfrei. Südd. Schuhcremefabrik C. Boysen, Hamburg 36, |J. G. Kahan, Kunst- Verlag, waren. inte ker? 
e H. Joseph & Co., Darmstadt. Heuberg 9. Bin.-Schöneberg,Hauptst.50b. „Fro sie... 
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25. Oktober 1923 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


pielwaren: Sämtliche 
Q Erzeugnisse der Nürn- 
berger und Sonneberger 
Spielwarenindustr, Speziali- 
tät eig. Fabrikation: „Oco‘- 
Stoff- und Plüschspielwaren 
Marke: „Band am Fuß‘, 
„Oco“-Puppen. Ferner der 
neue 
E. P. - Modello- 
Eisenkonstruk- 
tionsbaukasten, 
H. Offenbacher 
Co., 
Nürnberg, 


zn 


mechan. 
Blechsp., Eisenb., Autos, 
Kinos u. alle and. Arten. 
Ferner Puppen, Holzschiffe, 
Atrappen u. als Spez. mech. 
Stoffspielw. Kollektion von 


£5.— oder $25.— an geg. 
Voreinsdg. Verl. Sie Katal. 
Hermann Rogner, Fabrik 
und Export, Nürnberg 9, 
Dürerstraße 19, Sonneberg- 
Oberlind. 


N 


pielwaren. 
Volksfest- und Gummi- 
Scherz-Artikel. 
Spezialität: Amorces 
Knallkor ken. 


Mustersendung mit Katalog 
gegen Einsendung von 
2 Dollar oder entsprechend. 
Spezialhaus Gebhardt Bick, 
Dortmund. Ostenhellweg 47. 
Illustr. Katalog gratis. 
Spiele, Holz- u. mechan. 


8 Blechspielwaren, Muster- 
send. gegen Scheck von £15, 
$75 oder entsprech. Valuta. 


pielwaren, Puppen 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1. Mönckebergst 


1. 18 


pielwaren aus 
Gummi. Spielbälle, 
Puppen, Tiere, Ballons, 
Scherzartikel. Allerletzte 
Neuheit: schwimmende Tiere 
und Schiffe zum Aufblasen. 
Größter Verkauf. Ill. Preis- 
liste gegen 1000 M. 5-Kilo- 
Paket gegen 6 Dollar oder 
Landeswährung. 
Woltf & Co., Nürnberg, 
Kirchenstraße. 


pielwaren f. Tisch 
und Wasser aus 
Gummi, ges. gesch. 
) raktische, künstlerisch 
schöne, zugleich hygienische 
aufblasbare Gummispiel- 


u 


— 


zeuge, Kollektion: Schwan. 


ans, Ente, Hecht, Karpfen. 
Forelle, Barsch, Gold fisch etc. | 


Auf Wunsch gegen Vorein- 

sendung von 10 Schilling. 

Neu! Wasserspeiender Wal. 

fisch, Schildkröte, Boxer. 
Küken. 

Herona Deutsche Gummi- 

-m. b. H., (vorm. Medhy- | 


8 


egs-Ge sellschaft), Berlin 
W 66, Leipziger Str. 119. 


* Wir bitten bei 


pielwaren - Fabrik 
Fritz Butz, Heinersdorf 
bei Sonneberg i. Thür. 
Spezialfabrikation: Feine 
Filz-, Plüsch- u, Stofftiere, 
wie Kühe, Pferde, Esel, 
Schafe, Kamele, Hunde ete. 
in jeder Ausführung. Mu- 
ster gegen vorherige Kasse 


8 


oder 
7 Pesetas oder 6 Schweizeı 
Franken. Bezug durch Ex- 
porteure oder direkt von d. 
Fabrik Primax G. m. b. H. 
in Zeitz. Zur Messe in Leip— 
zig: Meßhalle am Markt, 
Stand 115 u. 124. 


plelwaren- Neuheit, 
Gebirgsbahn D.R,P, Mu- 
ster gegen Einsendung 


pielwaren-Neuhei- 
ten. Künstlerische Pup- 
pen in erstklass. Ausfüh- 
rung, Miniaturen (Das Flug- 
zeug i. d.Streichholzschach- 
tel usw.), Tennisschußpisto- 
le, Teddybären, Frankroller, 
Musterkollektion gegen f 5. 
$ 24 franko. Draenert & Co., 
Fabrikation Export, 
Stuttgart. Paulinenstr. 31. 


8 Scherzartikel, 
sortiert: 
250 Dz. U. S. A. 8 40 inkl. Kiste 
510 Dz. U. S. A. S 80 inkl. Kiste 
1050 Dz. U. S. A. 8160 inkl. Kiste 
segen Scheck oder unkünd- 
bares Akkreditiv. 
Asbeck, Fritz & Co., 
Hamburg 36M. 


pielwaren und 


Einsätze, 
Motive, große 
mit Leinenein- 


pitzen, 
Tabletts. 
Decken 


8 


satz, Läufer, alles ech: hand— 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
haft Arthur Ficker 
Elterlein i. Sa, Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Goldmark 6.— zu Diensten. 


Senden Lawn- 
Tennis-Schläger-Saiten. 
E. Künzel & Co., Mark- 
neukirchen. Eink. v. getr. 
und gesalzen. Schafdärmen 


portartikel, Fußball, 
Tennis, Boxen etc. und 
alle Bekleidung. 


Schüler & Seibt. 
Hamburg 36, Königstr. 


15, 


prech- 
apparate. 
Albert Schön, 
Berlin S 42, 
Ritterstrasse 90. 
Gegründet 1900. 


prechmaschine 


„Cronola“. Eig. Fa- 


Tisch-, Koffer. 


elektr. u. Aufzugwrk., Plat- 
ten. Nadeln und alle Be- 
standteile. Verlang. Sie Kat. 


H. Kretzer, Düsseldorf, 
Graf-Adolf-StraBe ô. 


allen Anfragen auf „, 


brikation erstkl. Qualit. 
Schrankapp., 


5 


Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln, Lenaustr.27. 


Resonora- 


| >a iibe 
| loge über 


Zur Messe: Leipzig. Markt 9 


nrech maschinen. prechmaschinen 
Alvo-Sprechappar.,hoch- | 


8 were | eigener Fabrikation in 
Qualitäts. vollendeter Quallt., laut- 
Marke. Ver- loser Gang, konkurrenzlos 
langen Sie 
neuest. Ka- 
talog. Muster gegen Vorein— 
sendung von 5 2.10. 


prechmaschinen, 
Spezialfabr. d. Resonanz- 
apparate „Homokord““ 
55 D 3 E EN Martin Trümpelmann, | 
omophon-Company, a M; | 
b. H., Berlin SW, Alexan- Leipzig, Lagerhofstraße 4 


drinenstraße 108. Tel. 21646. Vertr. gesucht. 
laufwerke (Federmo- 


S toren). Größte 


Auswahl,Fabrik f. 


. 2 


S Bestandteile. 


Engros — Export 


prechmaschinen- 


prechmaschinen, 
Schallplatten, — 


nn 


; Feinmechanik u. 
P Fabrikation. SE Metallwar., Lauf- | 
Verlangen Sie 1 u. Antriehwerke i 
lustriert. Katalog f. techn. u. andere 
Mechanische Zwecke. 


Inh. W. Sieg, 
Berlin S 59, Boppstr. 1. 


8 


St. Georgen (Schwarzwald). 
prechmaschinen- 
Schalldosen 

feinst. Präzisions- l 

arb.. fabr. als Spez. 

Peter Grassmann, 

Berlin SW 68. Charlottenstr.6. 


prechmaschinen 


8 


pritz- 
korken. 


Koffer-, 


Schatullen-, 
Truhen-, Standapparate mit 
Elektromotor, f. alle Strom- 


als 


arten passend. Katalog VI 
eratis. 
Musikhaus Apollo, | 
Hüller & Co., Leipzig, 
Nürnberger Str. 59. | 


prechmaschinen 
8 ‚Resonaphon‘ 

die beste Re- 
sonanz-Sprech- 

maschine. 


Karl Höll Akt.-Ges., 
Metallwarenfabrik. 
Langenfeld bei Köln. 


Werke 
G. m. b. H., 
Bielefeld. tahlsprungfedern 
Verlangen Sie für Möbel, Matrat- 
"Katalogi Sei zen, Autopolster in 


jeder Ausführung. 


(Siche Inserat Seite 4270. Segel e 
| Hanau, 
prechmaschinen, Ss 
8 Kofferapparate Q eneren, Bes 
und Schränke. Scheren, Bestecke, Tor- 
Schallplatten, Na- tenheber fabriziert Ia 
deln. Schalldosen. Qualität 


Fuhrmann & Hartdegen, 
Stahlwarenfabrik, 
Solingen. 


Max Rud. Richter, 
Berlin S 42, 
Ritterstraße 16. 


8 


tahl waren. 
Linder& Co., Junkerwerk, 
Stahlwaren-Fabrik. 


8 


prech maschinen, 
Schall- 


platt Ohligs-Solingen. 
Nadeln (Siehe Inserat Seite 4213.) 
usw. 
Verlangegq BR? 
Sie Kata- tahlwaren. Spezialit.: 


Scheren, Rasıermesser, 


8 


Apparate Be- 
neueste stecke, Ns 
\erzeichn. Brot-, 
iiber Platten. Schlacht 
Stradivari- und d 
Resonanz-Musik-Apparate | Gemiüse- OLI NGÉ 
Jobannes Nitzschke, messer. „Prunus“ - Stahl- | 


Schloßplatz 1. | warenfabrik W. Wielpütz, 


Solingen 8. Tel.-Adr. Prunus. 


Berlin C 2. 


prechmaschinen- tahlwaren, Rasier- 
federn „Roba“, Apparate, Büchsenöffner, 
Zug- u. Uhrfeder-Baud— Abziehapparate. Walter 
Stock, Komm.Ges., Solingen. | 


stähle sind Erzeugnisse 
edelster Qualität. Bandeisen | 
und Bandstahl, kaltgewalzt, 


aller 


P. alle Verwendungszwecke, @atahlwaren aller Art. 
bes, Verpackungsbandeisen, (roß . nus ı alle 
ef y 1 erien. 
Heftdrahte in allen Ausfuh- e i 

Rohde & Beyer. „Tenag“ A -G., Hamburg 1. 


rungen. 


i önckeberghaus. 
Leipzig-Gohlis 1. Mönckeberghau 


8 


in all. Ausführungen seit 1884. 


4 


4293 


tärkefabrik Ein- 
richtungen zur Ver- 
arbeitung von Kartof- 
feln, Mais, Weizen, Reis, 
Maniok, Stärkezucker-, Dex- 
trin- u. Sagofabriken, Trock- 
nungsanlagen. Gegr. 1867. 
W. H. Uhland. GmbH., Leipzig. 


S Maschinen für Mar- 
mor, Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Säge- 
blätter, Wandrundschleif- 
masch., Kreissägėn u. Fräs- 
masch., Trennsäg., Sägevoll- 
gatt., Drahtseilsäg. Mschfbk. 
Hermann Hilmer. Eesen. WA | 


teinbearbeitungs- 


wa 


teingutartikel, Ter- 
rakötta-Vasen, Blumen- 
töpfe, Kaffeeservice, 
Tassen etc. Keramische In- 
dustrie A.-G., Düben (Mulde) l 
(Siehe Inserat Seite 4272.) 
aus Metall. 


5 Eingetrage- 


nesSchutzzeichen 


R, Hammer 
& Söhne, 
Spezialfabrik für 


tempel aller Art 


Nummerier- u. Zählapparate, 
Aschersleben, 
S aer aus Metall, 
Paginiermaschinen und 
Automatische Ziffern— 
werke. Vertreter u. Expor- 
teure gesucht. Albert Köhler, 
Magdeburg-N.1,Hennigestr.6. 


8 


rüstet mustergültig 


tempel- 
fabriken 
komplette, 


aus 


Gustav Tietze, 
Leipzig-A.-C. 


8 fabri- 


ziert kon- 

kurrenzlos 
für alle 
Weltteile 


Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 
tempeluten- 
silien und 
alle Bedarfs- 


artikel für die 
Stempelfabrikation 


liefert die größiv 

Spezialfabrik des 
Kontinents Gustav Tietze, 

Leipzig-A.-C. 
trohhalme für Ge- 


tränke, mit u. ohne be- 

druckte Papierhüllen, 
A. B. Fischl, 
Dresden-A. 16. 


83 
Matten— 


maschinen, 
| Hülsenball. 
Pressen, 
| Hilfsapparate 
| liefern 
höchst 
\ ervoll- 
kommmung > 
Erste Deutsche Strohhülsen— 
maschinen-Fabrik 
& Co., 


trohhülsen-Maschi- 


In 


Gebr. Giese ( l 
Offenbach am Main 35. 
trohhüte, Spezialität 
für Herren und Kinder. 

Erstklass. Ausführung. 

Waener & Baur, G. m. b. H., 
Strohhutfabrik, Opfenbach 


bei Lindau, Bayern. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Re vue DRezugzu nehmen.( 
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En 


trümpfe, Tressen, Po- 
samenten liefert billigst | 
Hans J, Hutter, 


| 
H 
d 
4 
| 


Stress 8. 


trümpfe, alle Ausfüh- 
8 rung., Pk unatseld. Strick- 
krawatten, Sportwesten 
i aus Kunstseide! 
Ernst. W. Weisswange. 
Leipzig, Wettiner Btr. 32. 


8 


| Fehlandstraße 


—— —— TE Ms 


trumpfwaren. 
Abel& Bock, 


Hamburg 36 St., 
46 E. 


| Herren-, Damen- u. 
| i Kinder-Strumpfwar., 
Flor, Mousseline. 
| Baumwolle, Wolle 
usw. 
trumpfwa- 
renfabrik 
Alfred Kulick, 
Spez.: Feine Flor- 
strümpfe, Herren- 
socken. Korresp. 
franz.,span. u. ital. 
tühle für .. 
Export, zer- 
verschraubt, 
| kannt bestes 
l Export-Fabri- 
kat, liefert 
Heger, 
Rabenau. 
i S e, EST 
f. Petroleum 
u. Karbid liefert 
Hermann Nier, 


Seide, Kunstseide, 
Chemnitz 20d, Sa. 
deutsch, engl., 

legbar, nur 

D.R.P., aner- 

| Friedrich 

„Feuerhand“ 
Beierfeld 


Berlin N39, Reiniekendorfer |Stiltapeten. 


or 


apeten. Billige un! 
reiche Tapeten in deut- 
| scher u. englisch. Breite. 


Künstlermuster. 
Sonderzusammenstellungen 
in all. besond. Geschmacks- 
richtungen, insbesondere für 
Indien u. Ostasien. Wand- 
bilder. Buntpapiere. 
Herat ke Coswig, 

„ b. H., Coswig i. Sa. u. 
ee Industrie 
C. Wilh. Wulf, Leipzig- 
Plag witz. Exportvertreter: 
Durand & Path, 
Hamburg. Bleichenbrücke 1. 


aschenmesser, 

in 5 Neu- 
heiten. 
Verlangen 
Sie Kataloz. 


Franz 
Drache, 
Stahlwaren- 
fabrik, 

Ohligs- 


Solingen, 
T jeder Ausführung 
liefert 
Peter Schreiner 
Söhne, 
Spezialfabrik 
für 
Taschenmesser, 


aschenmesser 
in 


Ohligs-Solingen. 
Katalog 
auf Wunsch. 


aschentücher. 
Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. — 11, 


aschenuhren 


Wecker und 

in Sachsen. Tischuhren. 
Hermann Konrad 
abak- vorm. Alois Morat. 


Seifen-, L 

Puder- und sose, 

Reklame- E 
dosen. 


Gebrüder A 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid i. Westt. 


1 


. 
jed. Art 
und in 
all. Größen 
lief. in nur 
neuest be— 
währt. Kon- 
struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahr. die 
Spezialfabrik à f 
W. Springer GmbH., & Co., 
Varel in Oldenburg. 
Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


Motorräder, Haudtacho— 
meterstation. Tachome- 
ter, Tachogra hen u. Zähl- 
werke f. jed. Verwendungs: 
sweck. J. Bundschuh, älteste | 
Tachometerfabrik, 


Tieren f. Auto- u 


burg-Wst. 

Tse für Auto- 
mobile, Motorräder, Flug- 
zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, 

Glashütte 21 (Sachsen). 


3 — 
Linder & Co., Junkerwerk, 
Stahlwaren-Fabrik, 


Ohligs-Solingen, 


(Siehe Inserat Seite 4213. 


Neustadt 


Kunstseide so 
wie gestrickte 
Krawatten 
Eig.Fabrikat 
Muster nur 
geg. Vorein 
1 von 
4/-/- od ent 
sprech. Lan- ` d 
deswähr. Chemnitzer Han- 
dels gesellschaft m. b. H., 
Trikotagenfabrik, Chemnitz 
L.obstraße 18. | 


Das Echo 


| BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


hermometer 


Nr. 210 


treter gesucht, 


Te ischmesser, lsestecke, ürdrücker, Porzella 
lite. Te und Küchen- (LE bknöpf 7 
messer in la Qualität 3 nöpfe,Uhrfallen 
T Krause fabriz. Hölterhoff & Klein, | zieren 
v di „ Stahlwarenfabrik, Richter & 
Krause, Solingen I, Opderbeck, 
Lisch Zu. L Süd. — Eisen- u. f 
ollette-Seifen Metall- 
hormometer : u. Glas- “= Te allen Preislagen, 8 
instrumente für alle Musterkollektion gegen abrik, 
Zwecke fabriz. Günther fir franko. Altena i. Westfalen, 
| Brömel, Ilmenau, Th., Germ. Kluge & Co., Magdeburg, | Pe 
— = — Sejfenfabrik. — Gegr. 1735. mgeräts aller Art, 
Tee Tur nhalleneinrichtungen, 
waren, äservat. etc gym e uud orth 
Paul Brinkwart Ham. Teurnl- pädische Apparat. 
rinkwart. am uets 
burg 31, Lappenbergallee 14, “hr I G 
Dnermometer ot | Automobile, CEED 20: 
r ru, As- |\arosserien 
Tre: für alle fabriz als Spez pron Sirot SANNA 
y Zwecke. Franz Geute- Georg Beißbarth, Laas far 
brück, (Glasinstrumentenfbr. Metallwaren- bigen Celluloid- Vorderwän- 
gegr. 1885, Manebach i. Th. fabrik, den fabriz. Alfred Böhringer, 
E reg Nürnberg. Ludwigsburg, Wor Ver. 
| 


und Glasinstrumente 
für alle Zwecke. 
Franz Machalet, 
Ilmenau 15. 


` 


hermometer, 
klinische und chemische 
Glas-Apparate für Labo- 
ratorium, chirurgische In- 
strumente und Spritzen. 
Fabrikant Gustav Müller, 
Ilmenau i. Thür 
Gegründet 1885. 
Kabel: Labormüller. 
Ter Wiener Fenster— 
Thermometer, liefert in 
erstklassiger Ausführung 
Ernst Pietsch, Wien IX. 
Kolingasse 18. 


T 


hermometer. Spezia- 


list 
instrumente 
für klinische 
Zwecke. Spe— 
zial-Thermo- 
meterfabrik 
Fritz Rose & Co., 
Ilmenau 1. Thür. 


Ta: u. Glas 


Trent ta u. Glas- 
Treuen f. d. gesamt. 
chem.-techn. Indust. „ BO- 


(Schwarzwi ald). | wie C Wee Eisen- u. Metallwarenfabrik hroläser. 

Karl Huttert. Altena i. Westfalen. Nitzsche & Co., Hart- 
assen aller Art, GI as: | Il (Deutschland). u. Drahtglas - Iudustrle, 
waren, Beleuchtungsglas, menau 13 —— Singwitz Sa., Industriehof. 
Medizingläser, Fenster- T! 8 | T. Aiola Koch — . — 

las, ermome 3 o ` 
j Erich Mohr, G.m.b.H 1 * Berlin SW 19, Seydelstr. 1. entilatoren, Schrau- 
verkauf v. Hohl- u. Flach- mente Katalog gratis. Muster nur ben- u. Turbinen-Gebläse, 
glas, vorm. Ed. Kontny. aller art W geg. Voreinsend. d. Betrag. Würmeaustausch-Appar., 
Berlin W9, Kön.- Augustastr.. Eger — — — - | Schmiedefeuer-u.Luttengebl. 
chultz š 
echnische Gläser. & Co., F ët ee ii 10 
T Reflexiouswasserstands— Iimenau Il. Si tetkat a Eriurt - ilversgeh Ge V 
3 Schutzhülsen, Maschinen Techn. Vertr. übe 
Schaugläser usw. e 8 
Nitzsche & Co., Të n erbandstoffe 
asinstrumente, lackiermasch. 
(art, u. Drahtglasindustrie, Spri 3 aller 
dé pritzen aller Art | Tub. -Füll- v. Schlie G. m. b. H. 
Singwitz Sa.. Industriehof. Abicht & Busse. maschinen. Tenne ö 
Thüriug. Glas-Industrie, 
| elephonapparate G.m.b.H., Ilmenau. Jos. Schmitt & Sohn, 
IR Z. B. u. O. B. Reihen ie Baden-Baden. 
schaltungsapparate für | 
Post- und Hausanschluß. hermometer und | B 
Radio-Telephon-Apparate u. Glasinstrumente. urbinen jeder 2 e 
Einzelteile für Amateure, EbertiCo.„Glas'nstrumen- für alle 
Läutewerke,Klingeltablenus. Kä u. Thermometer-GmbH., W asser- 
W. A irgfeld, Telephon- = , = 
u. Telexrapbenbau Akt.-Ges,., | Ii 1 1. Th. verhältnisse 
Berlin W 8, Unter den Lin- ie baut 
den 17-18. Fernspr. Ztr. 772, | : GE 
Telegr -Wort: Mikrofarad. inten, Marke Emm — 
? i — siegel‘‘. Sämtliche Arten Maschinenfabrik 
extilwaren. Spezial.: | von Schreibtinten, Tu- Atorf& Propts, 
T Jumpers, schen, Stempelfarben. Paderborn. 
| Kleider, > . Hektograph.- 
Schlupfhosen inten, lektographenblät- 
* aus Wolle, ‚tern, Oelkopierkartons, Koh- ürdrücker, Fenster- 
Baumwolle, lepapieren, Durchschreibepa- oliven u, Langschilder 


pieren, Füllhalter, Schreib- 
maschinen-Farbbändern, Ra- 
diergummi und alleu Arten 
Bureauleime, Gummi arabi. 
cum. Ausführliche Kataloge 


| gratis. Komplette Musterkol- 


lektion sämtlich. Fabrikate 


eibriemen u. Trans- 
portgurte (Textil-patent- 
mm Breite, Prospekt, Preis- 


treter gesucht. 
F,W.Angermayer, München, 


Treppenläuferstangen ete. 


ransmissionen. 
hren aller Art 


Spezialität: 
4/4 Westminster-Uhren, 


Verlangen Sie Preisliste 
und Katalog. 
„Concordia“ 
Uhrenfabrik, Triberg, 
bad. Schwarzwald. 
U uhren, Westminster- 
chimes. Uhren aller Art. 
Riethmüller & Kraft, 


Schwenningen am Neckar, 
(Filiale Pforzheim.) 


Bamag - Dessau, 


imprägniert), bis 1200 hren. Metall- u. Holz- 


e u. Muster gratis. Ver- wecker, Stand- u. Wand- 


Schützenstr. la, 


hren, Kuckuck- und 
Schwarzwälder - Uhren. 
Richard Weisser & Co., 

Uhrenfabrik, Triberg, 
Bad. Schwarzwald. 


—— 


abrizieren 
Richter & Opderbeck, 


aus Horn fabriziert 


5 la Lederkoffer gegen 
'oreinsendung von 15 d 
oder 48 oder 33 Pes. in erstklassiger und moder- 


Roland-Werk G. m. b. H.. 
‚Spezialfabrik f. Tinten eto., 
Bremen D. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Bean 


ner Ausführung 
W. Albert Stötzer, 
Fischbach I (Gotha). 


A Kr Zoe 
er 


25. Oktober 1923 
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affen aller Art. Dril- erkzeuse aller Art erkze . U 
W linge. = ums WS, Industrie u. Hanc- N elei Ce 


dreht, bohrt, schleift, po- 


erkzeuastahl aller Zeile Arten Ziege 


A A SS Art. Simplon-Werke 
i werk; große Vorräte | 1 qa KR st, Albert Baumann, Aue, = Maschinenfabrik 
tierbüchsen. l pro > 8 e = e dc, , rb. | Erzgeb. 211. Roscher G. m. b. HI.. Görlitz. 
Pistolen, Ziel- | . VE Er 
fernrohre, Feldstecher. Jagd- | Indturbinen f. Was- Igarettonetuis, 
munition. Waffen-Prankonie, | | serförderung,Mablmüh- Tabakdosen 

Würzburg (Bayern) 90. len, Maschinenbetrieb, Soe 


Alfred Auth, 
Fabrik für Metall 


elektr. Licht. Edm.Kletzsch, 
Coswig i. Sa. 


A 


affen jeder Art. 


a a (Unibor als Drehbank. und Aluminium- 
Magdeburg, Zitadeile. | Johann Wichmann, ringmaschinen- verarbeitung, 
Köln. Richard-Wagner-Str. 18. V a lzen erstklassiger Lüdenscheid i. W. 
aizen aus Schalenhart- | Ten d Sul liefern zu gün-| ———— 
t e ied. erkzeugfabri lief, | stigen Preisen ` 
Wa e Ee SE) W. präziser Ausführung SchmidtsGummiwarenfabrik igarekten Etuis ar 
Krapp-Grusonwerk, Reibahlen. Gewindeboi,. Arthur Schmidt, Akt.-Ges., b Br wéi f in S 
Magdeburg. | rer u. Schneideisen. Spezia. Stade in Hannover. dachen . ert. 
Spiralbohrer. .... K : ‘ l en. 
- uillo- 
alzenmassea Deutsche Arbeit G. m. b. H.. Zn. Veen ahnärzte verwenden hier 
Bee S n cra © cht Werkzeug-Fabrik. Creieidi3.| Alha-Werke, Adolf Lübberis- 2 ausschließlich unsern pa- email- J 
ig r. Schwand — [meier A.-G.. Barmen 18, ‚tentiert. Kopfschutzblock liert und 
nsr, G.m.b.H., Chem. Fabr., Kaltwalzwerk. Maschinen- u. 2Dehna“. Allein.Fabrikant.:|mit Ste! IE 
__Ludwigshafen a. Rh, zeuge aller Art. Werkzeugfabrik. M. Borchardt 4 Co., Schutz- en be Wes 


setst. Musterkollektion, be- 
stehend aus 10 Stück, in 
verschiedenen Mustern, ge- 
gen Einsendung von £1 od. 
entsprechender Währung, 
tranko im Postpaket. Grö- 
Bere Musterkollektion von 
50 Stück für £5, keine zwei 
Stücke gleich. Wir garan- 
tleren die Qualität, indem 
wir auf Wunsch die Muster 
zurücknehmen. 
Man Landsberg & Co., 

G. m. b. H., Berlin W 8, 


Spes.: Uhrmacherwerk- 
zeuge sowie Zangen all. 
Art fabris. in erstkl. Qualit 


2 — 


blockfahrik, Berlin W 15, 
asch maschinen Uhlandstr. 169. 
„Volldampf“, 
rostsicher verz. 
Ofen trans portabel. 
Vollständige 
Wischerel- Einrich- 
tungen für Hand- 
u. Kraftbetrieb. 
Desinfektionsanlag. 


J. A. John A.-G., 
Erfurt - liversgehofen 116. W 


Techn. Vertr. überall gesucht. 


ahnärzti. Bedarfs- 
artikol jeder Art, eig. 
Patente (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 
Büsin str. 22. 


W 3 — 


Eduard Berger. 
Remscheid-Hasten. 
Gegründet 1857.Spezial-Werk 
für Gewindeschneidzeuge, 
Relbahlen, Rohrfräser usw. 


arkzoug- 
ma- 
erkzau Universal- schinen 
Taschenwerkzeuge mit aller Art in erst- 
u. o. Bandmaß, Hols-| klassiger Aus- 


Ernst Döll, Steinbach- 
Hallenberg 1. Thür. 


Jeng elek- 


trlsche Maochinen 


äsche gern werkzeugbüchsen, Handven- t i said und Apparate. Kronenstr. 12-13. Tel.-Adr.: 
W: r. kr er |tilatoren mit Stiel Mani- 6 Schmuckland A. B. C. V. 
Hamburg 38, '|cure-Besteckkästen, 8-teilig. een ur nn 


Leipzig, Weststraße 67. 


Holstenpl Schreibgarnituren, B- teil., Pi- . 
—_ T ie 1 als 5 We G. m. b. H ZW e 
schere waffe, Spielwaren u. andere ma- b iro mad. ö Vereinigte 
„ EE kr WE Neuheiten,laufendLagerpost. schinen EE Ae li en | 
haltungen bauen Groß-Thüring. Industriehaus | für die Metali- u. a. Main, Eiserne Hand 12. tabriken 
0. A. Heinemann A Co., Machalett A Voigt, Erfuri4032. | Holzbearbeitung. ' d. m. b. H., 
Maschinenfabrik, Telegr.: Großindustrie. Langelott & Co., —— —¼ͥR.ͤ——c i ——kä—q Lüdenscheid 
Düsseldorf 88. G.m.b.H., Leipzig, ahnärztilohe Möbel| in Westfalen. 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller Universitätsstraße 22-24. u. sämtl. operativ. sow. 
““Bergha". i erkzeuge, Werkzeug- | Telegramme: T.otop-Leipzig. techn. Bedarfs - Artikel. Iaaretten-Etuls 
maschinen, Feinmeß- A okzeugmaschinen En gros - En detail. Brüder ga 
äscherelen werkzeuge. H.Hommel, © Sn Fuchs, Berlin W 50, und in 
modernste Anlagen. Mainz, Frankfurt-M.. Köln, | Königsberg |. Pr. Verlangen zroßer 
Maschinenfabrik Berlin, Hamburg, Leip „ Sie Katalog! gesteet 


Otto EBIler brock. | zig. Kattowitz, Saar- 
Hamburg-Barmbeock 8. brücken, Mannheim, 
Stutigart, München. 


ahnbürsten aus Cel- 
luloid fabriziert in aller- 


äscherel- Wien. Fabrik: 
5 feinster Ausführung sh 10/— 
„ — re e. Sebi | oder 
. Spesialit. A "im Käferti Sonderh.: Zahnräder - Fräs- Karl Dies o., Schmölln = 
- E EE automaten, Drehbänke, Sche- |i. Thür. Auslandsvertr. ges. SE 2 
: G. m. b. H., Duisburg a. Rh.| Hommel-Konzern. ren und Stanzen. send: 
Tel.Desinfektor. Teleph.524. Mainz. C. Oswald E 99 95 an gen aller Art . Wolf 
B SC Z dere, in erstklas- & Hess. 


siger Ausführung Hamburg 3. Holzdamm 28. 
BT" age — ́ADü—U—— — ö D ü —— 


erkzougmaschl- 
Wer. Drehbänke, Fräs- 
maschinen. Bohr- 


assormossor. 
Weiz wore W erkzauu® 
a Igaretten- 
maschinen „Mizi“ 
mit Zigarettenetul in 


men-, Venturi- und 
Partialmesser. Fern- 
registrier werke. Spez.: Spiralbohrer in zyliu- 
Export-Katalog Nr. 3J. drischer u. konischer Aus- 
Bopp & Reuther. führung. Jos. Meinerzhagen. 
Mannbeim- Waldhof. Werkzeugfabrik. 


Engelskirchen. Gegr. 1909. 
ine. Rhein- u. Mosel- 3 
weine. Ninckel A Winkler, 
Frankfurt a. Main. 
d See. 
eine. Rhein- Mosel-, 


mascbinen, Stanzen usw. 
Liese sang & Kosch G. m. b. H., 
amburg 1. 
Mönckebergstraße 15-19. 


* 


Berrenberg-Werke. Zangen- 
tabrik, Haan, Rhld., Deutschl. 


alchen materialien. 
Lichtpausapparate u. Ma- 
schinen. Zeichenmaschi- 
nen. Vermessungsinstru- 
mente u. -Geräte. 


orkzeug- 
maschinen 
sur Metall 
und Holzbear - 
tung sowie alle 


stark vernickelter, vorneh- 
mer und präziser Aus füh- 
rung. Praktisch für jeder- 


Pfalz-, billige Preise b 2 ` Werkseuge mann. Mustersendung ge- 
k . S R. Reiss G. m. b. H. 
erstklassiger Bedieng. erkzeuge fabrislert | offeriert ab aus- 8 zen Voreinsendung von $1 
Dë Malaz a Rb | WW Pr, Win. len "Lager rnb m, Dresden." 
' a. Rh. g . wa i z — ß - 
-|Gronenberg bei Remsoheid. r ementfabrik-, Gips- Leuben. 
eine, Rhein- u. Mosel Gegründet 1864. Friedr. und Kalkwerk-Einrich- 3 
dis zu den feinsten Tücht. Auslandsvertret. ges. | Petermann, tungen. uckerrohr-Walz- 
Schaum chgewächsen sowie Chemnitz 10, Sa. Krupp-Grusonwerk. werke E ale 
w rupp- ` 
weneine. Bichel & Co., erkzeuge. Spezi litt. erkzeus taschen, Magdeburg. agdebure. 
Prankfu gr Me Wer und Tischbohr- Werkzeugbestecke. 
rn! en 1aschinen lief. ab Lager Werkzeugschränke, 


Werkzeuge aller Art, spes. 


zangen 
ir Auto und Fahrräder. schinen u. Anl. jed.Art. | fabrizieren als Spezialität 


Ze - Ma- uckerza 
Krupp-Grusonwerk, 


erkzeume jeder Arı| Johann Wichmann, Köln, 
für e e Richard-Wagner-Str. 18. 


W 


bearbeitung. — Megdeburg. 
ei Remscheid. |nngerkzeuge. Qualitäts- EN 
erkzeuge al Ween iea: art 0.& R 8 erkleinerungs - Ma- 
Davi Ve ler Art. Strauß, Remscheid 8. 1 schinen lief. Maschi- i vernickelt u. ver- 
avid Dominicus & Co., l fab. „Elbtal“, Herm Messing eadun ge: 
Remscheid- V ` Benin p ? silbert. Probesendung ge 
> nenn Schmidt, Dresden 5. en Voreinsendung Yon 
erkzeuge Pkzouge. Sporla E ar (Siehe Inserat Seite 1263.) A Dollar oder Gegenwert. 
i > di 
GE EC Tarmiek A Ulrich., Berilo 
au und Reparatur. E iogeleilmaschinen ER 2 are N 
‚reisch-Märkisc „System Griesemann' 
Bereich — 2 Spezialit.: Stufenziegel- | er Au 
i Elberfeld 352. Zur Leipziger pressen. ee Ca. 0 hrüder Klauder, Ma. 
R. Pritzsche & Co., Werkzeug- Walter Hoffmann, Werkzeug- Messe: Staı | 288-240, | = 3 ER. 00. schinenfbr.- Dres den-Löbtau. 
t„Leipzig,WurzenerStr.36 | fabrik. Remscheid-Hasten. Halle 11. 


, Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Re vue Bezug zu nehmen. 
— ——— 
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AUSLANDS:» ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig! 


auf diese A 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. | 
Alle mit einem Stern (*) 


— 


Inserenten abzufassen. 

ngland. Gesucht für | 
E England Griffe für Alu- 

minium - Teekessel aus 
irgendeiner Komposition 
(Elfenbein oder Ebenholz). 
Angebote unter K. A. 4167 
an Auslandverlag G.m.b.H., 
Berlin SW 18. 


— — — 


GRIECHENLAND 


Welche Firma kann eine 
Holznägel - Fabrikationsma- 
schine u. eine Seidenstrick- 
maschine liefern? 
Gebr. Bonis rue Menexé 11. 
Saloniki. (*) 
ndien. Spezialfa. i. Ma- 
LA wünscht Verbind. m. 
deutsch. Fabrikant. f. alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 
matischer Apparate u, Zu- 


behörteile, Filmen, Photo- 
graph. usw. Angeb. u. K. A. 
3915 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin_SW_19._ 
Altbe währte Firma wünscht 
Verbind. mit dtsch. Fabrik. 
f. Lederwaren, Schreibwaren, 
Messerwaren u. all. Art. Neu- 
heiten. Korrespond. englisch. 
Ang.u.K.A.4142 an Ausland- 
verlag vudh., Eerlu ov AN, 


— m: 


lein-Asien. P. Depolla. 
gründ. 1904. Beyrouth 

av ienlübernimmtkauf- 
männ. u, industr. Vertret. u. 


sucht ernsth. Verbind. für 
ganz Syrien, Palästina, Ci- 


ndien. Anges. Fa. i. Sin- 
Leer w. Verb. m. dtsch. 

Fabrik. f. folg. Art.: Haus- 
halt-Art., Emaille war., Eisen- 
gußwar., Glas war., Steingut- 
War., Drahtnägel, Spiel war., 
Glasperl., Kämme etc. Fa. Kft. 
f. eig. Rechn. od. auch kommis- 
sionsw. Angeb. nur in engl. 
Sprache u. K. A. 4029 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. 
Leer m. Fabrikt. u. Ex- 

porteur. v. Schreibmaschi- 
nenzubehörteil. Neuheit. a. 
Art. Katal. schnellst. erbet, 
Ferner Interesse f. Verbind. 
m. Briefmarkensamml. An- 
gebote nur i. engl. Sprache 
erbet. u. K. A. 4175 a. Aus- 
landverlag GmbH., Berlin 
SW 19. (* 


ndien. Calcutta. Verb. 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firn:en erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote 
nzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 


Wichtig! 


bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male. 


Poriusal — 


Anme 
Firma in Aveiro wünscht 
Offerten in Schiffstauen. 
Segeltuch. Ketten u. Ankern 
für Segelschiffe. Angebote 
und Korrespondenz nur in 
portugiesischer Sprache er- 
beten unter K. A. 4171 Aus- 
landverlag G. m. b. H., Ber- 
in SW 19. ( 


panien. Große Konser- 
8 venfabrik in Spanien 

dietet Konserven v. Apri- 
kosen, Pfirsichen, Pflaumen 
sowie Früchten in Zucker, 
Marke: El Nino, an. Vda. J. 
Garcia Zapata, Murcia (Spa- 
nien). Santa Theresa 16. Te- 


) |legramm-Adr.: Zapata. 


— 


ENGLAND 


Gut fund. Agenturfirma mit reichen Erfahrungen wünscht 
erstklassige Fabrikanten folgender Artikel zu vertreten: 
Strumpfwaren, Hosenträger, Strumpf- 


bänder, 


auch erstklassige gestrickte 


Krawatten, nur beste Qualit. erwünscht. 
Angeb. mit genauen Einzelheiten nur in engl. Sprache erb. 


unt. K. A. 4165 an Auslandverlag GmbH., 


erlin SW19. (*) 


Goldküste 


) Schwoiz.Knopfwerke,Mogelsberg 


Seit 12 Jahren an der Goldküste hestehende Firma 


wünscht Verbindung mit deutschen Fabrikanten für 
alle gangbaren Artikel, insbes. Eingeborenenartikel, 
Neuheiten usw. Angebote nur in engl. Sprache erb. 
u. K. A. 4176 Auslandverlag GmbH., Berlin SW19. (*) 


licien, Prov. Koniah u. Me- 
sopotamien. Korrespondenz 
französisch. i 


SPANIEN 
Arsenio Ortiz-Import-Ezport 
Erstklassige Referenzen, 
Kauf für eigene Rechnung, 
übernimmt Konsignationen 
und Niederlage, die er ga- 
rantiert, hauptsächlich in fol- 
genden Waren: Feine Eisen- 
und Stahlwaren, Messer- 
waren, Manikur-Etuis, Neu- 
heiten, feinere Reise-Artikel, 


Plaza Alonso Martines $, 
Madrid, x 


KNÖPFE. 


Knopfmaschin. 
u. Bestandteile 
zur Stoffknopf- 
fabrikation, 
Druckknöpfe, 
Annähhosen- 
knöpfe. 

' Patentknöpfe 

usw. 


x 


7 Bestens eingeführte Firma in Mala 

J AV A erbittet Preisangebote u. Kataloge für 
Galanterirwaren, Neuheiten, Haus 

haltungsartikel (Porzellan-, Kristall-, 

Glas-, Steingut-, Aluminium-, Emaille- und Metallwaren), 
Decken, Handtücher, Taschentücher usw., Spielwaren, 
Parfümerien. Sämtliche Waren in erster und zweiter 
Qualität. Angebote in englischer Sprache erbeten unter 
K. A. 4134 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW18. 


COLOMBO 


Angesehene Firma in Colombo mit ausgedehnten 
Beziehungen zu allen indischen Handel-plätzen 
interessiert sich tür den Import aller dot gang- ' 
baren Artikel deutscher Erzeugung. Gleichf 
ewünscht Verbindung mit einer erlahrenen 
irma für Ausführung aller Vertrachtungen. — 
Offerten erbeten in englisch, Preise cif Colombo 
einchließl. einer Kommission von 0—15 Prozent 
je nach Art der Ware. Beste Bankreferensen 
zur Verfügung. Offerten unter I. A. 4 
an Auslandverla g d. m. b. H., Berlin SWI. 


AUSLANDS*u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


i. C 
vertret. v. dtsch. Fabrikant. 


ndion.Bestens eingef. Fa. 


D 


UI IDDIE 


alcutta wünscht Allein- 


aller in Indien gangbaren Ar- Isidore L. Grünspan, Import- 


tikel. Bemusterte Off. erbet. | u. 
u.K.A.3981 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


taillon. 
ausländ. Staates 
Agentur für erstklassige 
Firma der Metallindustrie 
übernehmen. Verfügt über 
zentralgelegene Büroräume 


in 


Postale Banchi 5053, ueno- 


Va. 


tallien. Rom. Angesehene 
Firma sucht Vertretg. für 
Schreibmaschin., Kalkula- 
tions- u. Rechenmaschinen. 
Korrespondenz ital., französ., 
englisch, spanisch. Angebote 
unter K. A. 4133 an den Aus- 
landverlag G.m.b.H., Berlin 
SW 19, Kıausenstr. 38-31. 


ENGLAND 


Exportagent in Galatz, 
Filialen in Bukarest, Braila, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleinen. Hanf - 
spagat, Manillaspagat etc, 


Konsul eines 
würde 


Genua. Adr.: Cassetta 


(*) 


Drahtmatratzen. 


Gewünscht Agentur auf Ver- 
kaufs- od. Kommissionshasis 


für alle Arten von Waren wie Rauchutensilien, Galanterie- 
und Messerwaren, Uhren. Neuheiten aller Art besonders 
erwünscht. = Bankverbindung: Equitable Bank, Bradford. 
Kataloge u. niedrigste Preisnotierung cif Bradford erbeten. 
Muster, die mit Katalogen zwecks Zeitersparnis gesandt 


J. E NIXON, 119 Bridge Street, BRADFORD (England). 
eege ———H— 


PALERM 


Oft. erb. u. K. A.4141 an Auslandverlag GmbH., 


werden. werden bei Fakturierung sofort bezahlt. (*) 


Angesehene Firma sucht Über- 
en armen nur von 

pez rmen folgender i { 
Gußeiserne Scheren für Stickerei, Tatelbostanke ver. 
zinkt und aus Blech, Salatbestecke aus Horn, Buchs- 
peu und Knochen, Zigarettenetuis aus Metall, Mund- 

armonikas, Kruzifixe, Zahnbürsten aus Knochen und 
Zelluloid. Rasierklingen, Gummibänder; außerdem 
erwünscht Vertretungen erstkl. Fabrikanten in allen 
Artikeln der Kurzwaren-, Galanterie- u. Modebranche. 


ENGLAND 


Zum Verkauf: 1000 Tons beste englische galvanisierte 
Stahldrahtseile: 300 Tons von än" Ø, in Rollen von 
360 engl. Fuß, Gewicht von 1 cwt. p. Rolle; 700 Tons 
S16 Ø, in Rollen von 860 engl. Fuß, im Gewicht 
von 11 cwt. p. Rolle. Preis: 
lleutiger Fabrikpreis bereits £ 57.—.— per Tonne. 

Zu kaufen gesucht: Eisendraht für Herstellung von 


Zu kaufen gesucht: Alle Arten v. gebogenen Stühle ı 
und Wiener Möbeln, ferner alle Arten von Bureau- 
Einrichtungen und Bureau-Utensilien. 

Angebote in englischer Sprache erbeten u. K. A. 4153 

an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


yrien. Angeseh. Kom- 
S missionsfirma in Bey- 

routh sucht Vertretun- 
gen leistungsfähiger dtsch. 
Fabrikanten für den ganzen 
Orient. Angebote u. K. A. 
4169 an den Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. (*) 


22.—.— p. Rolle fob. 


(*) 


in Spanien mit Konsiz- 

nationslagern, Garantie- 
depots etc. wünscht Allein- 
vertret. v. Maschin.- u. Au- 
tomobil-Fabriken, chem.Pro- 
dukte sowie sonst. gangbar. 
Artik. Off. an Vda. de Gar- 
cia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. Te- 
legr.-Adr.: Zapata. 


ee 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bia. Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt Alleinvertretungen 
leistungsfähiger und an- 


Sr Spani Gr. Kom.-Haus 


Berlin 8Wig. gesehener deutscher Hauser. 


ALL) HOLLAND EM 


Firma sucht Vertretung von Wirtschaftsgegen- 
ständen für Holland und Kolon'en. — Angebote 
dieser Branchen erwünscht. Offerten u. Nr. 246, 
Annoncenbüro Kruls man en Co, Amsterdam. 


Amun 
eee 
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+ 
ITALIEN = 
Zwei tüchtige deutsche Kaufleute In Mailand suchen 
Vertretungen für Emaillewaren, Solinger Stahlwaren 
(Bestecke, Messer, Scheren), Bijouteriewaren (Ptorz- 
heimer), gestrickte Wollwaren (Jacken, Jumpers, 
Kinderkleidchen, gestrickte Krawatten &. Kun: tseide. 
Ang. an Alfred Glessner, Lustenau (Vorarlberg). Österr. 


MEXICO 


Guteingeführte, kapitalkräft. Firma wünscht Vertretungen 
erstklassiger Fabrikanten in Emaille-, Porzellan-, Glat 
und Lederwaren, Neuheiten, Zelluloid- und B 1 toren, 
Haushaltungsgegenstände, elektrisches Material, \ 0 do 
Pumpen. — Offerten, Kataloge mit Preisen ar vi eu 


FLIEGT e 


ARNO BENIS, BACAU, 
Str. Mare 73, sucht ; 


EI 


vu tiuimnuunmmmmmum 
Hnmnumusnmnnuugiu 


z Uertre'nngen 
leistangsfâhig-deutsch. 
Eisen- u. Metallwarenfabriken F 
Nees 
= TÜRKEI == 
Schale 


Haseintisse ohne 
aus den Gebieten des 5 
1. Qualität sehr ölhaltig. garantiert bestens 
Schokoladenfabrikation, mindere Qualität fü 


Ro 
Import von Maschine 


Meeres 


geeignet für 
r Olindustrie 


dalata- 5 
n und technischem Material. 


Die Sondereinrichtungen 


des Auslandverlages GmbH., Berlin SW 19, Krausen 
Helfer zum Wiederaufbau der internationalen Gesc ba w. Ro 
irgenwelche Artikel suchen, Vertretungen übernehmen wollen. ako unserer 
anzubieten haben, teilen Sie uns dies umgehend sin 
ausgedehnten Beziehungen zu allen in Frage kom 
Geschäftswelt in der Lage, Sie stets mit den geeigne 


str. 38-89 sind ein wirksamer 


Falls Sie 
häftsbeziehungen. hprodukte 


Ss TEI” 
„EXPORT-AUSKUNFTEI” auser v. 
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DES AUSLANDVERLAG d. M. B. H. BERLIN SW 19, 


Druck von August Acher! G. m. b. R., Berlin SW. 
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1. Rovemb. 1923 
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mit Deiblatt 


((Deustfehe@ruart 


Bezugspreis Im Inland durch Buchhandel der Postüberweisung Grundpreis monatlich M. 1.—, direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands einschliessl. Danzig Grundpreis 
nati. M. 1.20 X Schlüsselzahl des Börsen-Vereins der Deutschen Buchhändler. — Jahresbezugspreise einschl. Porto: nach Argentinien 12 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv Brasilien 
8000 (Milreis), Bulgarien 360 Lewa. Central-Amerika 5 $ U.S.A., Chile 36 Pesos papel. China 10 $ mex. oder 5 $ U.S. A. Columbien 5 $ U S.A., Dänemark 20 Kr., Ecuador 5 $ U.S.A 
lland 1200 estn. M., Finnland 120 fin. M., Frankreich und Belgien 50 Frs., Griechenland 50 Frs., Großbritannien, Irland u. Kolonien £ /—, Holland u Kolonien 10 îl., Italien 
Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 3C0 Dinar, Lettland 800 Itt. Rubel, Litauen 32 Lit., Luxemburg 30 Frs., Mexiko 6$ U.S.A., Norwegen 24 Kr., Osterreich 150000 Kronen Paraguay 
Pes, m/n arg. Peru Lp. L olen 50 Frs., Portugal 72 Escud„ Rumänien 600 Lei oder 50 Frs., Schweden 18 Kr., Schweiz 20 Frs., Spanien 25 Pesetas, Tschechoslow kei! 20 Kr. 
rkei 6 türk. Pid. oder 50 Frs., Ungarn 60000 Kronen, Uruguay 6 Pes. oro, Venezuela 5 $ U.S. A. Vereinigte Staaten. Cuba und Porto Rico 6 $U S.A Westindien 
$ U.S.A. <x Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G.m.b.H. in Berlin SW. 19 oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaft m b.H 
Berlin SW 19 und die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaft im In- u. Auslande. Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. 
Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckk.: Berlin 57560 Rei, * | 
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PLECHATI-WERKE GMBH + BERLIN-PANKOW 


ZWEIGFABRIKEN: ILMENAU (Thüringen) 7 AUSSIG (Böhmen) / UTRECHT (Holland) 
TELEGRAMM-ADRESSE: PLECHATI-PANKOW 7 ABC CODE 5h EDITION 


l LLL d'r H Jim ID Dumm 


Vereinigte Glühlampen-, Isolierflaschen- und Mefalhvaren-Fabriken 


Hohleſaden- lampen | Isolierflaschen 
Nefallſaden- lampen Isoliergefässe 
jeder Art und Spannung Marke / Vulcans 


Was tut Ihr Wagen 
alle Tage? 


va 


Kienzle Uhrenfabriken A.-G., Taxameterwerk Villingen i. Baden 


Verwaltungszentrale: Schwenningen 8. N. 
Sämtliche Korrespondenzen sind an die Zentrale Schwenningen a. N. zu richten. 
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„ALVO“ SPRECH-MASCHINEN 


MUT HL 


Verlangen Sie Kataloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von £ 27- 
einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Berlin-Neukölln WW 


Lenaustr. 27 Eingetragene Schufzmarke 


Telegramm-Adresse: Plattenvogt Berlin 


HMOLSATIA-WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 


AMB UR GETE Tone ia T O N A 


&] Leisfungsfähige u. 
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Pressluff - 
Anlagen 


jeder Arfu,Größe 
abLager lieferbar, 
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Schuhmacher-Werkzeuge u. -Bediufsurffki 


in anerkannt guter Qualıtät 


Nez Vater 
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Ludwig Zimmer, Asbach-Schmalkalden 


Holz. und Metallwarenfabrik 
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Tüchtige Vertreter gesucht! 
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SCHUCHARDT SCHUTTE E, eE 
AKTIENGESELLSCHAFT BOTTSECO,MUNCH 


FERNSPRECHER+S2266 / MAX-JOSEFSTR,1/2/TELEGR.ADR IROTO, 


BERLIN C 2, SPANDAUERSTR. 28-29. 
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Waschmaschinen 


Wringmaschinen 
in Eisen- und Holzgestell, 


Verlangen Sie kostenlose Offerte. 


A. I Schneider, Komm.-Ges. 


Elberfeld xx Tel. 2514, 3240 


— . on. 
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HOMMEL” 


gr REKORD de 
SCHNEID-KLUPPE 


Ein fauberes Gewinde 
bısanden Schrauben- 


kopf! 
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ROHÖL (% DIESEL) 
BENZIN 

1, 2, 3-4 CYLINDER 

STATIONÄR / FAHRBAR 


SCHIFFS-MOTORE 
—ññ—̃ñ—— 


LI ESEGANG & KOSCH 


Konsernlager und Verkaufsfirmen: 
e, MAINZ, BERLIN, FRANKFURT a. M. KATTOWITZ, KÖLN, 1 HAMBURG 1 
` MANNHEIM, MÜNCHEN, SAARBRÜCKEN, STUTTGART, WIEN. | || $ WERKE: HAMBURG-MAGDEBURG 


Eıporffirma, H. HOMMEL G. m. b. H., HAMBURG I, Rathausmarkt 3. 


Ve = riken: HOMMELWERKE G. m. b, H, MANNHEIM-KÄFERTAL 
de Lommel Nonzern Mains, Konzernabtellung Berlin u. Remscheid. 
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maschinen 


HUT UDO OUT 
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de Oefen, Dampföfen, Mas hinen u. 
Er Bäckereien und Feinbäckereien 
erden seit 1872 hergestellt von 


Öberie, Villingen, Baden? 
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von 


®,0,0,0/0797070° eo 


LEIPZIG, UNIVERSITÄTSSTR. 20 D 
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FEUERZEUG-NEUHEIT 


eee 


DER BT 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
aus wechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


Glänzender 
Exportschlager/! ` 
Musterkollektion gegen Voreinsendung von 3sh. 


Jacques Kellermann N Co., Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 114 
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— ef, 


Bedeutend ftes 
er 
Deutlchlands 


von S 
Beleuchtungskörpern, 
n 


, u / 
a ölektr. Heis -u. Aoch Apparaten 
Ai Kurse Lieferzeit 


R.Frifter Akt.G 
Berlin, Ritterftraße 36 


G 


Al 
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Ilie 


Schaufenster Reklame 


ETT, 


IG 


hervorragende, zugkräftige Schaustücke, 
vòllkommene bewegliche Figuren von der 
kleinsten Aufmachung bis lebensgroß, 
Spezialanfertigung für jede Branche. 
Man verlange Prospekt von den alleinigen 
Patentinhabern und Herstellern 
der Zeus -Reklame -Figureı 


„Zeus“ Handelsgesellschaft 
Friedrichstr. 47 Zeng S wW b8 [3 Friedrichstr. 47 


LUNUNERINIAINNULITHNUUIHEISIAAUHSEERIBRNEN 
LELOA 
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St UU 


Original- J 19 CS- 
Destillier-u.Rektifizier. 
Apparate 


Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 


Sonderheit: 


Ilses-Apparate für Feinsprit - Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbstiätigem Betriebe. 
Selbstißtige Regulatoren für Dampf, 
Maische, Schlempe, Wasser / Auskunft erteilen: 


Maschinenfabrik Grevenhroich 
Grevenbroich (Niederrhein) 


R. Jiges 
 Köln-Bayenthal 84 


Transmissions Treibketten, "3 
Keltenräder,Keltenachsen. W 


Schwarze und blanke Schrauben "2 
und Muttern aller Art. 


ono KÖTIER 


SES. Ml. B. H. 


BARMEN 


| ERRICHTET 1864 | 
dummm UNO PUR RTL RE 


AMANDUS KAHL NACHF, HAMBURG 
e ElSengießerel und Maschinenfabrik Si: 


Kahladus J. J. 1875 
konstruiert 


Einrichiungen für sand- und kalkhaltige Steine 
in bewährter Ausführung nach „Silo“ System und Mischtrommeln mit unse- 


ren ressen „Atlas“, welche bis jetzt noch nicht übertroffen sind. Sämtliche 
Maschinen sind von einer eigenartigen und besonderen Konstruktion und 
von bester Ausführung. i 


„nons Einrichtungen für Oelmühlen 
von der einfachsten Mühle mit. beschränkter Fabrikation 


bis zu den aller 
größten Ausführungen mit hydraulischen Pressen zum durch 
ein Sieh oder zum Pressen mit aufgelegter 8 k 


Einrichtungen von vollständig automatis 


von größerer Leistung, System, ` 


Kompl. Installation zum Äusziehen von Benzin zur Reini 
Einric n 


htunge 
Gebräuchlichste Ausführung. Die außerordentlich sachgem 
unserer Apparate und die glänzende Arbeitsweise derselben E 
eigenen Angaben betreffs der Raffinierung des Oels hergestellt sind, garanlieret 
günstige Nutzbarkeit der enden mut 


D 
ei 
- 


` 


Wir sind sehr gern bereit, im Falle, daß man uns de d 

einzusenden und ebenfalls gewähren wir gern Aus mfl betreff: 

zug auf die Branch:, die man von uns erbittet, unc würden fegedenen]\ 
einen unserer Speciäl-Ingenieure hinsenden. 
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. MIREARTGES SAA 


LECHSCHEREN | D EISEN. 
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wf F RÜHJAHRs 


Doppeliwirkende Flügelpumpe 


mil auswediseiharer Manscheffendichfung 
D. R. G. M. 


Neuheit! 


deere ee 


InfolgebedeutenderGeschäftserweiterung, verbunden 

mitrationellster Fabrikation, war es mir möglich, die 

Preise für meine weltbekannten Erzeugnissewie Jolgt 
zu ermässigen: 


England Amerika 
a. Kolonien etc. 


eee 


— a 22222. 


Bromsilberpostkarten, schwarz : + Sh. 30|- Doll. 6,25 p. U 
Bromsilberpostkarten, braun ...8432- „ 675 FA 
Zuschlag für Kolorit . "mere, e, Be 
Salon de Paris . Sh. 36- e: ZER 


Konfektionierte Karten m. Glasaugen sh.45/- 2 12,— P 

Konfekt. Puppenkart. m. Schielaugen ab 50 a 12,50 „ 

Preise meiner übrigen Artikel, wie Kunstblätter, 
Schachteldecken, lebende Photos, stehen kostenlos zu 
Diensten. — Musterkollektionen, Je nach Umfang, 
zum Preise von £ 1.-.- bis 3.-.- oder Gegenwert in an- 
derer Währung, werden gegen Voreinsendung dieses 
Betrages oder ff. deutsche Referenzen übersandt. 


H. SCHUEMANN, VERLA GSANSTALT 
BERLIN-NEUKÖLLN, BERLINER STRASSE 32 
ZurMesse: Leipzig, Hetersstr. 39, Stenzler's Hof, I. Etage Std. 36/9 
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Alleinige Herstellerin: 


Berliner Pumpenfabrik 
Aktiengesellschaft 
Berlin SO 36 
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ı Jreibriemmen 


Kernleder- Riemen 
Wasserfeste Riemen 
Dynamo=Riemen 
Chromleder- Riemen 
Balata- Riem en 
Kamelhaar- Riemen 
Baumwoll-Riemen 
Summi- Riemen 


Transport-Bänder 
Pickers 


Roller skins 
Cylinder-Kalbfelle 
Schlag- Riemen 


Continuehosen 


Alle techn. 
Lederart. 


Ausfuhr in alle 
Teile der Welt! 


Schnellste Lieferung selbst 
grösster Mengen. 


$ Roltımunds Co. 


dreibriemenfabrik 


Aamburg 


(Anfragen möglichst durch deutscbe Exportbäuser erketen.) 
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Wochenschau vom 23. 


uns. Am 20. Oktober haben die Zahlungen des 

Reichs für die Unterstützung der Ruhrbe völkerung 
aufgehört, und da bis jetzt alle Versuche, das Wirtschaftsleben 
an der Ruhr nach Einstellung des passiven Abwehrkampfes 
wieder in Gang zu bringen, an der hartnäckigen Ablehnung der 
Franzosen gescheitert sind, so droht der ohnehin schon durch 
die brutale Fremäherrschaft schwer heimgesuchten Bevölke- 
rung unmittelbare Hungersnot. Der Schritt, den die Reichs- 
reglerung durch den Geschäftsträger v. Hoes ch unternehmen 
ließ, blieb vergeblich. 

Den im Dienst der französischen Annexionspolitik stehenden 
Sonderbündlern am Rhein schien der Augenblick, wo die 
Reichsregierung im Innern und nach außen mit den denkbar 
größten Schwierigkeiten zu kämpfen hat, geeignet, ihre Pläne 
zur Gründung einer „Rheinischen Republik“ von Frankreichs 
und Belgiens Gnaden in die Tat umzusetzen, nachdem ihre 
Schutzherren durch Austreibung der reichstreuen Beamten und 
Gewerkschaftsführer, verlogene Propaganda, Entwaffnung der 
Ortspolizei alles getan hatten, den Verrätern den Weg zu ebnen. 
Der bisherige Verlauf der Aktion, die mit dem Aachener Hand- 
streich des Spritschiebers Decke rs begann, hat die franzö- 
sischen Erwartungen freilich nicht erfüllt. Die rheinische Bevöl- 
kerung sammelte sich rasch zu entschlossener Abwehr und 
schickte an den meisten Orten die Putschisten mit blutigen 
Köpfen nach Hause. Nur an einigen Plätzen vermochten sie 


E ine Woche voll folgenschwerster Ereignisse liegt hinter 


sich mit Hilfe der Besatzungstruppen noch zu halen. Doch ist 


man im Rheinland auf eine Wiederholung der Versuche gefaßt. 
Die Aktion hat aber das eine Gute gehabt, daß sie vor aller 
Welt die angebliche „Volksbewegung“ als künstliche Mache be- 
zahlter Subjekte enthüllt hat, von der die Rheinländer in ihrer 
Gesamtheit nichts wissen wollen. Weder Lockungen noch 
Drohungen vermochten die unter dem ungeheuren Druck der 
Fremdherrschaft und der wirtschaftlichen Not leidende Bevölke- 
rung von ihrer Treue zum Reich abwendig zu machen. — 

Mit einem schweren Mißerfolg endete für die Franzosen auch 
der Versuch, die Pfalz von Bayern loszureißen und aus ihr einen 
selbständigen Staat unter Frankreichs Scheinherrschaft zu 
bilden. Leider hatte der französische General de Metz für 
seinen Plan die Hilfe dreier sozialdemokratischer Führer, darunter 
des ehemaligen bayerischen Ministerpräsidenten Hoffmann, 
gefunden, die anscheinend die Regierung in der Pfalz an sich 
zu reißen suchten. Sie fanden jedoch nicht einmal in ihrer 
eigenen Partei einen Rückhalt, vielmehr lehnte der Kreistag 
in Speyer, vor dem der französische Major Louis die Pfalz 
als autonomen Staat proklamieren wollte, einmütig den 
Antrag ab. — 

Zur Rechtfertigung ihres landesverräterischen Vorgehens 
glaubten sich die pfälzischen Führer der Sozialdemokratie auf 
die Politik Bayerns berufen zu können, das sich unter dem 

eneralstaatskommissar v. Kahr in einen ausgesprochenen 

egensatz zur Reichsregierung gestellt hatte, so daß ein 
völliger Bruch kaum mehr zu vermeiden schien. Indessen haben 
die Vorgänge im Westen anscheinend in München doch Ein- 
ruck gemacht und die Bereitschaft geweckt, auf die Verständi- 
Lungsbemühungen der Reichsregierung und anderer Bundes- 
staaten einzugehen. Man begann offenbar einzuschen, daß auf 
beiden Seiten in der Behandlung des Konflikts Fehler begangen 
worden seien und daß jetzt am allerwenigsten der Zeitpunkt 
azu sei, die Dinge auf die Spitze zu treiben. Auf Veranlassung 
uͤrttembergs traten am 24. Oktober die Ministerpräsidenten 
und Gesandten der Länder in Berlin zusammen. Nachdem der 
dyerische Gesandte den bayerischen und der Reichskanzler 


MOR IAN DER DEUTS 
III 2 eee eee Rz 


2 


e 


Ee ae e Gd : 75 en E Re Reie elen e sl, E een DEE 777 SEHR 
p 24 e EZ a UNGARN 
V 7 ZH ED, 


, 


eee. 
Ferre. 
. ðV ð 2 · 
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Stresemann den Standpunkt der Reichsregierung dargelegt hatte, 
vereinbarten die Ministerpräsidenten und Gesandten der Länder 
die einstimmig angenommenen Erklärung, die der württem- 
bergische Staatspräsident Dr. v. Hieber zur Verlesung brachte. 


„In dem Konflikt zwischen Bayern und dem Reiche stellen 
sich die Vertreter der Länder einmütig auf den Standpunkt der 
Reichsregierung; sie halten eine schnelle Regelun g der 
Personalfragen für notwendig. Um ähnlichen Konflikten 
für die Zukunft vorzubeugen, verlangen die Länder einmütig 
die baldige Umwandlung des militärischen 
Aus nahmzustandes in einen zivilen. Im Einver- 
ständnis mit dem Herrn Reichskanzler halten die Vertreter der 
Länder es für erwünscht, daß Verhandlungen über die 
fernere Gestaltung des Verhältnisses von 
Reich und Ländern im Sinne einer größeren 
Selbständigkeit der Länder zu geeigneter Zeit ein- 
geleitet werden.“ 

Es ist zu hoffen, daß auf Grund dieser Beschlüsse der 
schwere Konflikt mit Bayern einer Lösung zum Guten entgegen- 
geführt werden kann. 

In Sachsen, wo die. Reichswehr zur Wiederherstellung ver- 
fassungsmäßiger Zustände eingerückt ist, dauert die Gärung in 
der unter kommunistischem Einfluß stehenden Industriebevölke- 
rung an, und die ganz linksradikale Regierung Zeigners fährt 
fort, durch aufreizende Reden der Kabinettsmitglieder die Span- 
nung zu verschärfen. Auch in anderen Teilen des Reiches sind 
die Kommunisten eifrig am Werk, die wirtschaftliche Not für 
ihre Zwecke auszunützen. Ä 

In Hamburg konnte ein schwerer Kommunistenaufstand erst 
nach mehreren Tagen in blutigen Kämpfen, bei denen auch die 
Reichswehr eingreifen mußte, niedergeschlagen werden. Ernste 
Unruhen ereigneten sich auch in Kiel, Braunschweig, 
Frankfurt a M., Gleiwitz, Essen und Gelsen- 
kirchen. Die rasende Teuerung, die dem hemmungslosen 
Marksturz folgt, macht die Erregung der Massen, die es haupt- 
sächlich auf Plünderung der Lebensmittelläden abgesehen 
haben, nur zu erklärlich. Die Regierung beschleunigt nunmehr 
die Herstellung von Zahlungsmitteln, wie Rentenmark 
und Goldanleihe, die der entwerteten Papiermark eine Stütze 
geben sollen, aufs äußerste, doch erscheint es nicht gewiß, ob 
damit der Zerfall der Währung mit seinen schlimmen Begleit- 
erscheinungen wirksam gehemmt werden kann. — 

Das dornenvolle Amt des Ernährungsministers hat nunmehr 
ein Großagrarier, Graf Kanitz, übernommen, der bisher der 
Deutschnationalen Volkspartei angehörte, aus ihr jedoch aus- 
getreten ist, um dem Rufe zu folgen. — 

Die Nationalratswahlen, die am 21. Oktober in Österreich 
stattfanden, haben einen bedeutsamen Sieg der Christlichen 
Volkspartei ergeben, der in erster Linie auf Rechnung des 
Bundeskanzlers Dr. Seipel zu buchen ist. Er hat dadurch, dab 
ihm, freilich nur mit Hilfe des Völkerbundes und unter Preis- 
gabe von Souveränitätsrechten, die Beseitigung der Defizit- 
wirtschaft und die Herstellung des finanziellen Gleichgewichtes 
gelang, große Volkstümlichkeit erlangt. 

Englands Politik der wohlwollenden Impotenz hat auf E 
britischen Reichskonferenz eine scharfe Kritik durch den * > 
treter Südafrikas, General Smuts, erfahren, der mit größter 
Offenheit auch ein vernichtendes Urteil über die Vertrags- 
brecherische Politik Frankreichs aussprach und die 9 
der Friedensverträge als dringende Notwendigkeit Gë arte. 
Seine Worte werden auch in den Vereinigten Staaten nicht un- 
beachtet bleiben. ; 
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Die neue Phase im Ruhrkonflikt. 


er letzte Schritt in Paris, den der Vertreter des Deut- 

schen Reiches, Botschaftsrat v. Hoesch, unternahm, 

hat, wie leider zu befürchten war, nicht zu dem gewünsch- 
ten Erfolg geführt. Obwohl Botschaftsrat v. Hoesch in ein- 
dringlichen Worten und mit größtem Nachdruck darauf hinge- 
wiesen hat, daß die bisherige Methode der Verhandlungen zu 
ciner völligen Zersplitterung und zu Ratlosigkeit und Untätig- 
keit im besetzten Gebiet geführt habe und daß daher die von 
Deutschland gewünschten Verhandlungen von Regierung zu Re- 
gierung eine tatsächliche Notwendigkeit seien, hat Minister- 
präsident Poincar& die Aufnahme von Regierungs-Verhandlun- 
gen über die Wiederaufnahme der Arbeit an Rhein und Ruhr 
kategorisch abgelehnt. Er hat erklärt, daß die von der Reichs- 
regierung und den Regierungen der Länder den Arbeitern, 
Beamten und Industriellen des besetzten Gebietes erteilten 
Weisungen ihm gleichgültig seien und daß es für ihn nur auf 
Tatsachen ankomme. Für ihn sei allein ausschlaggebend die 
völlige Wiederherstellung des tatsächlichen Zustandes vor dem 


11. Januar 1923. Die deutschen Erklärungen über die Unmög- 


lichkeit der Finanzierung von Sachlieferungen könne er nicht 
anerkennen, müsse sie vielmehr im Gegenteil als ein Element 
des Widerstandes bezeichnen. Wie die deutsche Regierung 
die Finanzierung der Sachlieferungen fertig brächte, sei ihm 
ebenfalls völlig gleichgültig. Die Erörterung etwaiger deutscher 
Vorschläge durch die Reparationskommission werde er so lange 
nicht zulassen, als der deutsche Widerstand nach französischer 
Auffassung nicht vollständig aufgegeben worden sei. 

Ler amtliche deutsche Bericht über die Unterredung des 
deutschen Geschäftsträgers in Paris mit Poincaré hat den 
französischen Ministerpräsidenten zu einer Entgegnung veran- 
laßt, in der behauptet wird, daß der deutsche Bericht tenden- 
ziöse Entstellungen enthällt und ungenau ist. Poincaré hatte 
dem Geschäftsträger erklärt, daß die Einstellung des passiven 
Widerstandes noch keine vollendete Tatsache sei und daß die 
Weigerung, die Bezahlungen für die Lieferungen an Frankreich 
fortzusetzen, eine unzulässige Vorwegnahme von Entschei- 
dungen sei, die allein der Reparationskommission zustehen. 
Es sei also notwendig, daß Deutschland zunächst die Lieferun- 
gen und Zahlungen wieder aufnehme. Wenn die Lage vom 
11. Januar wiederhergestellt werden solle, habe Deutschland 
dann die Berechtigung, seine Gründe vor der Reparationskom- 
mission geltend zu machen. 

Der deutsche Bericht hatte den Eindruck erweckt und mußte 
diesen auch erwecken, daß der Standpunkt Poincarés genau 
so unversöhnlich ist wie vor Wochen. Die Erklärung Poin- 
carés ändert daran gar nichts. Der Bericht war richtig. Es 
muß festgehalten werden, daß Poincaré wiederholt und so 
auch gegenüber der englischen Regierung die Wiederaufnahme 
von Verhandlungen mit Deutschland davon abhängig gemacht 
hat, daß der passive Widerstand eingestellt werde. Auf die 
Frage der englischen Regierung, was unter Einstellung des 
Widerstandes von Poincaré verstanden würde, erklärte er: 
die Zurückziehung der von der deutschen Regierung erlassenen 
Befehle an die Beamten und Eisenbahner. Das alles ist ge- 
schehen. Es haben sich sogar über 50 000 Eisenbahner bereits 
zum Wiederantritt ihrer Stellungen gemeldet. Sämtliche Be- 
fehle an die Beamten sind zurückgezogen, und vom 21. Oktober 
werden auch sämtliche Unterstützungen vom Reiche ein- 
gestellt. 

Was von deutscher Seite aus geschehen konnte, ist mithin 
geschehen. Wenn Poincaré die völlige Wiederherstellung der 
Lage, wie sie vor dem 11. Januar, dem Einrückungstage der 
Franzosen, war, verlangt, so kann dies durch Handlungen 
Deutschlands allein überhaupt nicht erfüllt werden. Am 
11. Januar hatte Deutschland noch die volle Verfügung über 
alle wirtschaftlichen Kräfte des Landes, über die gesamte Ver- 
waltungsmaschine und über die Eisenbahnen. Alles dies ist 
jetzt auf die Franzosen übergegangen, und an ihnen liegt es, 
die Maschine, deren Betrieb sie selbst übernommen haben, 
so in Bewegung zu setzen, wie sie vor dem 11. Januar rei- 
bungslos lief. Das können sie nicht, und deshalb hat die deut- 
sche Regierung Verhandlungen angeboten und sich sogar 
bereit erklärt, die sogenannten lokalen Verhandlungen, die die 
Franzosen den Verhandlungen mit der Reichsregierung vor- 
ziehen, zu fördern. Auch dies hat die französische Regierung 
abgelehnt. Zu dem Wortbruch kommt daher die große Unehr- 
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lichkeit, mit der verlangt wird, daß die Zustände vor dem 
11. Januar wiederhergestellt werden, während Frankreich, das 
die Macht hätte, diese Zustände wiederherstellen zu helfen, 
alles tut, um die Wiederherstellung zu verhindern. Die Gründe 
dafür sind nicht auf wirtschaftlichem Gebiet zu suchen. Wenn 
es Frankreich wirklich, wie es immer behauptet hat, nur um 
die Reparationen zu tun wäre, so müßte es eiligst zu den Ver- 
handlungen mit Deutschland schreiten, da nur durch ein Zu- 
summenwirken der Besatzungsmächte mit den deutschen Be- 
hörden eine schnelle Regelung der Wirtschaftsfragen möglich 
wäre, Allerdings ließe sich das jetzige Verhältnis nicht auf- 
rechterhalten, wo eine der Verhältnisse unkundige, landes- 
fremde, überhebliche französische Bureaukratie ihre Herrschaft 
behaupten will, während die kenntnisreichen, mit dem Lande 
vertrauten, die Verkehrsfragen durch langjährige Erfahrung 
beherrschenden Beamten ausgewiesen sind. 

Ähnlich verhält es sich mit der französischen Forderung, 
daß die deutsche Regierung zunächst die Lieferungen für 
Frankreich wieder bezahlen müsse und sich dann erst an die 
Reparationskommission wenden dürfe, die zu entscheiden habe, 
ob ihr ein Aufschub der Zahlungen gewährt werden könne. 
Das Spiel, das Poincaré hier betreibt, ist ein richtiges Fang- 
ballspiel. Wenn die deutsche Regierung die Forderungen 
Poincarés erfüllt, kommt Poincaré mit der Reparationskom- 
mission. Dieser Behörde ist er durchaus sicher, und er weiß, 
daß sie im geeigneten Moment durch Feststellung irgendeiner 
„Verfehlung“ Deutschlands ihm wieder den Ball zuwerfen wird. 
Fs ist klar, daß Deutschland in seiner jetzigen Lage, in der 
es kaum weiß, wie es das deutsche Volk den Winter über 
auch nur über Hunger und Frost hinüberbringen soll, keine 


Milliardenzahlungen für Kohlen leisten kann, die das Ruhr- 


gebiet an die fremden Staaten schicken muß. Es könnte dies 
nur, wenn man ihm das Geld vorstrecken würde. In Frank- 
reich wird aber immer so getan, als ob Deutschland erst er- 
füllen müßte, um sich dann und dadurch eine Anleihe zu ver- 
dienen. Damit schließt sich das System Poincarés, nach dem 
Deutschland niemals zur Ruhe und zur Möglichkeit der Er- 
füllung seiner Verpflichtungen kommen kann. Es ist eine 
dauernde, grundsätzlich durchgeführte und mit immer neuen 
Mitteln gestützte Sabotage der Reparationen, die der franzö- 
sische Ministerpräsident betreibt. 


Zu der Weigerung Poincarés bemerkt 
„Der Tag“: 


Wir haben also mit der Tatsache zu rechnen, daß ein vor- 
läufiges Arrangement zwischen dem Reich und den Besatzungs- 
mächten unmöglich geworden ist. Es handelt sich hierbei nicht 
nur um die eigentlichen Reparationsleistungen, sondern auch 
um die Wiederherstellung geordneter Arbeits- und Wirtschafts- 
verhältnisse im Ruhrgebiet. Beide Fragen hängen insofern eng 
zusammen, als Frankreich ein Entgegenkommen dei der Neu- 
ordnung der Dinge im besetzten Gebiet davon abhängig machen 
will, daß die Reichsregierung ihre alten Verpflichtungen auf 
den Gebieten der Sachleistungen sofort wieder aufnimmt. Das 
Reich sieht sich aber völlig außerstande, diese Zahlungen, die 
letzten Endes doch als Barzahlungen zu betrachten sind, zu 
leisten. Angesichts der katastrophalen Zerrüttung der Reichs- 
finanzen ist es der Regierung unmöglich, die Reparations- 
sachleistungen, insbesondere die Kohlenlieferungen seitens der 
Werke des besetzten Gebietes, zu finanzieren. Die Regierung 
kann auch über den 21. Oktober hinaus jene Zahlungen, durch 
die bisher die Bevölkerung des zur Arbeitslosigkeit verurteilten 
Gebiets unterhalten wurde, nicht mehr fortsetzen. Die volle 
Verantwortung für das weitere Schicksalder 
Rhein- und Ruhrlande trifft nunmehr die Be- 
satzungsmächte. Offenbar ist sich Poincaré der Verant- 
wortung, die er durch seine abweisende Haltung übernommen 
hat, noch nicht bewußt. Die Franzosen werden also selbst 
entweder weitgehende Unterstützungsaktionen vornelmci 
müssen, oder das Chaos in den von Frankreich geknechtetet 
Landen wird ungeheuer sein. So schwer es auch der Regit- 
rung fällt, nichts weiter im Augenblick für das Rhein- un 
Ruhrgebiet tun zu können, so ist doch jeder Ausweg durch die 
französische Schuld verbaut, Nur wenn Deutschland die Ver- 
fügung über das Ruhrgebiet zurückerhält, wenn es in die Last 
versetzt wird, kraft seiner Souveränitätsrechte mit den Be- 
satzungsmächten zu verhandeln, könnte sich die Situation 


ärdern. 


1. November 1923 


Die „Kreuz zeitung 


schreibt: In unserer Betrachtung über die auswärtige Politik 
der Woche haben wir bereits die Unzweckmäßigkeit eines 
neuen deutschen Schrittes in Paris hervorgehoben. Nach der 
ersten Ablehnung Poincarés war es überflüssig, daß sich die 
Reichsregierung eine neue Abfuhr holte, die unschwer voraus- 
zusehen war. Wenn das Kabinett Stresemann trotzdem aber- 
mals in Paris vorstellig geworden ist, so geschah das an- 
scheinend deshalb, um, wie es auch in der „Zeit“, dem dem 
Reichskanzler Dr. Stresemann nahestehenden Organ, heißt, eine 


ganz klare und unzweideutige Lage zu schaffen. Unter diesem . 


Gesichtspunkt ist dem deutschen Schritt immerhin eine gewisse 
Berechtigung nicht abzusprechen. Die neue Demarche in Paris 
hat die gesamte Situation allerdings restlos geklärt. 


Die „Zeit“ 


führt aus: Die Regierung hat mit voller Absicht hier, wie 
auch bei den vorausgegangenen Verständigungsversuchen auch 
die letzte Möglichkeit ausgeschöpft, um die Frage der Verant- 
wortlichkeit für das, was nun kommen wird, unweigerlich und 
unantastbar festzustellen. Die Verantwortung wird micht leicht 
zu tragen sein, denn mit dem nahe bevorstehenden Tage des 
21. Oktober, an dem die Zahlung der Kredithilfe und der Lohn- 
sicherung eingestellt sein wird, erhebt sich die schicksals- 
schwere Frage, wie eine Bevölkerung von Millionen über die 
ungeheuer schwierige Übergangszeit von dent bisherigen Zu- 
stand zu einer noch völlig ungewissen Zukunft hinwegkommen 
sol. Es ist leicht möglich, daß uns dieser Übergang eine Tta- 
gödie vor Augen führen wird, die schlimmer ist als alles, was 
wir bisher unter dem feindlichen Druck erlebt haben. Deshalb 
mußte dieser Schritt unternommen werden. damit über die 
Frage der Verantwortlichkeit ein Zweifel nicht mehr bestehen 
konnte. 

Die Politik des französischen Ministerpräsidenten läuft darauf 
hinaus, die deutsche Regierung von allen Mitbestimmungsrech- 
ten im Rhein- und Ruhrgebiet auszuschließen, ihr aber gleich- 
zeitig alle Lasten finanzieller und materieller Natur aufzubürden, 
die aus der Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Tätigkeit er- 
wachsen. Diese Zumutung ist schon politisch vollkommen un- 
erträglich. Sie ist aber auch materiell gesehen ein reines Ding 
der Unmöglichkeit. Die deutsche Regierung ist unter keinen 
Umständen in der Lage, die finanziellen Verpflichtungen zu 
übernehmen, die mit der Wiederaufnahme der Produktion im 
Ruhrgebiet oder gar der Wiederaufnahme der Reparations- 
Heferungen verbunden sind. 


Wenn man der Öffentlichkeit den gegenwärtigen Stand der 
deutschen Reichsfinanzen nach seinen nackten Einahme- und 
Ausgabeziffern bekanntgeben wollte, so würde niemand auch 
nur einen Augenblick daran zweifeln können, daß dieser Staat 
zır Zeit nichts weiter tun kann als seine allerdringendsten 
eigenen Lebensbedürfnisse zu bestreiten, um den Staat und 
das eigene Volk zu erhalten. Das Kabinett ist entschlossen, aus 
dieser Lage die unweigerlichen Folgerungen zu ziehen und die 
Staatsausgaben auf dem Gebiete der Verwaltung und auf an- 
deren Gebieten so sehr einzuschränken, daß dabei auch über 
wohlbegründete Rechte und Ansprüche der einzelnen rück- 
sichtslos hinweggegangen werden muß. Trägt die Reichs- 
regierung aber dieser zwingenden Notwendigkeit Rechnung, 
so kann sie es auf der anderen Seite unter keinen Umständen 
mit ihrem Verantwortungsbewußtsein vereinbaren, Ausgaben 
für Reparationsleistungen zu leisten. Die französischen An- 
forderungen nach dieser Richtung sind geradezu unerhört. 
So verlangt die Regie 2. B., daß die deutsche Verkelirsver- 
waltung ihr für die Regiezwecke das beste Material zur Ver- 
fügung stelle, um sich selbst mit dem zu begnügen, was uns 
übriggelassen wird. Aus diesem einen Beispiel ergibt sich 
schon, welche Forderungen man von französischer Seite an 
uns zu stellen gesonnen ist. Allen diesen Zumutungen gegen- 
über kann die Regierung nur ein unweigerliches Nein entgegen- 
setzen, da es unter unseren heutigen Finanz bedingungen voll- 
kommen unmöglich ist, mehr als das unbedingt Notwendige für 
die Selbsterhaltung des deutschen Volkes zu tun. 

Die H 

„Germania 

erklärt: Die Haltung Frankreichs im Rulırkonflikt, wie in der 
Reparationsfrage überhaupt, bewegt sich also fortgesetzt in 
einem circulus vitiosus, aus dem es keinen Ausweg gibt und 
aus dem man in Paris auch bewußt keinen Ausweg finden will. 
Die ganze Reparationspolitik war seit den Tagen von Versailles 
arauf abgestellt, das ganze Problem zu einem immer ver- 
wirrteren Knoten zu gestalten, dessen Lösung an den verfüg- 
a Kräften scheitert. Dic Nichtbezahlung der Reparations- 
chlieferungen durch das Reich, die man nunmehr in Frank- 
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reich zum Vorwande nimmt, um die Absichten der Reichsregie- 
rung zu verdächtigen und etwaige Verständigungsmöglich- 
keiten zu sabotieren, ist durch die Zahlungsunfähigkeit des 
Reiches hinreichend begründet. Der Buchstabe von Versailles, 
an den sich Frankreich krampfhaft zu klammern sucht, ist keine 
hinreichende Motivierung, denn der deutschen Vertragsunter- 
schrift steht auf der anderen Seite die Nichterfüllbarkeit oder, 
rechtlich ausgedrückt, die clausula rebus sic stantibus gegen- 
über, die seit dem französisch-belgischen Ruhreinfall erst recht 
an Gewicht gewonnen hat. In diesem Zusammenhang von 
einer Fortführung des passiven Widerstandes zu sprechen, wie 
man es auf französischer Seite versucht, ist eine Umbiegung 
aller Logik. l 


Der „Vorwärts“ 

sagt: Der ausführliche WTB.-Bericht über die Demarche des 
Botschaftsrats v. Hoesch bei Poincaré ist geradezu nieder- 
drückend. Es ist darin nicht die Spur eines Verständigungs- 
willens auf französischer Seite zu erblicken, sondern man muß 
umgekehrt in der Überzeugung bestärkt werden, daß Poin- 
care mit einer geradezu grauenhaften Kaltherzigkeit die Zer- 
störung des Deutschen Reiches und die Ver- 
nichtung von Millionen proletarischer Existenzen in 
Deutschland erstrebt. Selbst Clemenceau hätte an Halsstarrig- 
keit und Rücksichtslosigkeit gegenüber dem wehrlos besiegten 
deutschen Volke den jetzigen Lenker der französischen Politik 
nicht überbieten können. Finerseits verlangt man von Deutsch- 
land, daß es seine Finanzen in Ordnung bringe, aber anderer- 
seits befiehlt man ihm, Trillionen und abermals Trillionen neuen 
Papiergeldes zu drucken, um die sofort wieder aufzunehmenden 
Sachleistungen zu finanzieren! Einerseits verlangt man von 
Deutschland, daB es die wirtschaftlichen Verhältnisse im Ruhr- 
gebiet genau so wiederherstelle, wie sie am 11. Januar d. J. 
waren, andererseits aber lehnt man ohne jeden ersichtlichen 
Grund alle Verhandlungen ab, die es ermöglichen würden, 
dieses Ziel schnell und reibungslos zu erreichen!. Einerseits 
verlangt man von Deutschland, daß es befriedigende Repa- 
rationsvorschläge mache, andererseits aber wird ihm bedeu- 
tet, daß man eine Erörterung solcher Vorschläge in der Repa- 
rationskommission so lange nicht zulassen werde, bis nicht der 
Status quo vom 11. Januar vollkommen wiederhergestellt sein 
wird! Und dabei werden alle deutschen Anregungen schroff 
zurückgewiesen, die zur raschen Verwirklichung dieser For- 
derung führen könnten! 


Den Hinweis auf die drohende Arbeitslosigkeit und 
Hungersnot, die mehr als einer halben Million deutscher 
Bergarbeiter bevorstehen, beantwortet Poincaré mit der 
trockenen Bemerkung, daß es hm „gleichgültig“ sei, wie 
Deutschland diese Finanzierung vornehmen wolle! Jedes Kind 
müßte eigentlich begreifen, daß Deutschland nicht seine total 
zerrütteten Finanzen in Ordnung bringen und gleichzeitig 
viele Millionen Goldmark für die Bezahlung der Berzarbeiter 
aufbringen kann. Aber Poincaré bezeichnet solche Darlegun- 
gen als „ein neues Element des Widerstandes“ und erklärt 
schon jetzt, daB er sich die Entscheidung darüber vorbehalte, 
wann er den deutschen Widerstand als restlos aufgegeben 
betrachten werde! Daß diese ganze Haltung Poincarés einen 
klaren Wortbruch gegenüber den Versprechungen be- 
deutet, die er seinerzeit in Erwiderung auf die Curzon-Note 
über seine Bereitwilligkeit zu sofortigen Verhandlungen nach 
der Einstellung des passiven Widerstandes abgegeben hat, sei 
nur nebenbei erwähnt. 
für normale Gehirne der Zustand vom 11. Januar durch ein 
Wunder in absehbarer Zeit wiederhergestellt werden würde, 
Poincaré einen neuen Vorwand finden würde, um Verhand- 
lungen weiter abzulehnen. 


Eine englische Stimme. 


In einem Leitartikel über die Folgen der französischen Politik 

im Ruhrgebiet sagen die 
„Times“: 

Das Ruhrproblem habe eine neue Gestalt angenommen, und 
es sei keineswegs sicher, daß die letzte Phase micht noch 
schwieriger sein werde als die lange Periode der Unent- 
schiedenheit, die seit Beginn dieses Jalıres gedauert habe. 
„Times“ fahren fort, die erste und vitalste Frage für jeden Deut- 
schen von heute sei, die Währung durch rasche und diktoriale 
Maßnahmen zu reformieren. Die grundlegende Ursache der 
politischen Unruhen, von denen Deutschlaud jetzt heimgesucht 
werde, Lebensmittelunruhen, Anwachsen des Kommunismus in 
Sachsen und Thüringen, Verwirrung in Bayern und fieberhafte 
Stimmung in allen Teilen des Reiches. sei auf den Zusammen- 
bruch der Währung zurückzuführen. Die künstliche Wohlfahrt 
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Kein Zweifel daran, daß, selbst wenn 


Da 
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der deutschen Industrie habe ihr unvermeidliches Ende er- 
reicht, Berlin sei tot; sogar die wunderbare Wohlfahrt Ham- 
burgs habe plötzlich aufgehört. Deutschland, das letztes Jahr 
noch am meisten in der Welt verkaufte, stehe jetzt der Aus- 
sicht auf allgemeine Arbeitslosigkeit gegenüber. Es sei von der 
größten Bedeutung, daß diese Verhältnisse außerhalb Deutsch- 
lands erkannt würden. Dies sei um so wichtiger, da diese Ver- 
hältnisse die Entwicklung des Reparationsproblems in der un- 
mittelbaren Zukunft bestimmten. Die Tatsache, daß der passive 
Widerstand im Ruhrgebiet zum großen Teil aus finanziellen 
Gründen niedergebrochen sei, habe plötzlich den gesamten 
Charakter des Ruhrproblems geändert. Alle Verfügungen, 
durch die die deutsche Regierung den passiven Widerstand auf- 
rechterhalten habe, seien aufgehoben. Es gebe jetzt nichts, 
um die wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen den Ein- 
wohnern des Ruhrgebiets und den Besatzungsmächten zu ver- 
hindern — ausgenommen die lähmenden Wirkungen der Be- 
setzung selbst. Es sei kein Geld vorhanden, um eine sehr kom- 
plizierte Industrie wieder in Gang zu setzen. Sachleistungen 
könnten vom deutschen Staate nicht finanziert werden. Die 
Kohlensteuer sei aus inneren Gründen aufgehoben worden. Die 
Politik der Ausfuhrlizenzen sei aufgegeben worden, weil sie 
nicht länger von irgendwelchen Vorteilen für das deutsche 
Wirtschaftsleben sei. Angesichts dieser Maßnahmen und an- 
gesichts der schweren Verluste, die durch die französische 
Ruhrbesetzung verursacht wurden, erklärten die deutschen In- 
dustriellen jetzt, daß sie nicht in der Lage selen, die Verant- 
wortung zu übernehmen, die Arbeitslöhne zu bezahlen und die 
Arbeit in den Bergwerken und Hochöfen dieses sehr produk- 
tiven Gebietes zu erneuern. Dies sei eine sehr ernste Lage der 
Dinge. Es sei vollkommen ungerechtfertigt, anzunehmen, daß 
die Schritte, die von der deutschen Regierung getan wurden, 
eine neue Obstruktion und einen neuen Vorwand, die Bezahlung 
von Reparationen zu verweigern, darstellten. Es sei voll- 
kommen klar — nicht nur für das deutsche Volk, sondern für 
jeden unvoreingenommenen Beobachter —, daß Deutschland 
nicht in der Lage ist, Reparationen zu zahlen, bis es eine 
drastische Finanzreform durchgeführt hat. Die Alliierten wür- 
den Glück haben, wenn Deutschland aus dem gegenwärtigen 
Tumult in einer derartigen Verfassung hervorgeht, daß die 
regelmäßige Bezahlung einer festgesetzten Summe an Repa- 
rationen möglich ist. 

Das Blatt schließt: Eine sehr schwere Verantwortung lastet 
auf der französischen Regierung, die es bisher sorgfältig ver- 
mieden hat, einen Plan anzugeben, oder irgendeine Verant- 
wortlichkeit für das Gebiet zuzugeben, das sie besetzt hat. Es 
ist leicht gewesen, das Ruhrgebiet zu besetzen, während das 
Personal einer gelähmten Industrie von der deutschen Re- 
gierung am Leben erhalten wurde. Die Aufgabe wird unend- 

lich schwieriger sein, wenn die Industrie unbeschäftigt ist und 

Millionen von Arbeitern nebst ihren Familien unbezahlt bleiben. 
Trotzdem geben die Vertreter der französischen Regierung be- 
harrlich der Absicht Ausdruck, koste es, was es wolle, die 
Pfänder zu behalten, die sie im Ruhrgebiet und Rheinland mit 
Beschlag belegt haben, bis Deutschland bezahlt hat. Die poli- 
tischen Folgen dieser neuen Phase können derartig sein, daß 
sie den gesamten Lauf der Geschichte in Europa verändern 
können. 


Bayern und das Reich. 


wischen dem Reichswehrminister Dr. Geßler und dem 

Chef der Heeresleitung General von Seeckt auf der 

einen Seite, dem Befehlshaber des Wehrkreises in 
München General von Lossow auf der anderen Seite ist ein 
sehr ernster Konflikt entstanden, der sich politisch bereits 
auswirkt. Es ist bekannt, daß der „Völkische Beobachter“ 
außer gegen Mitglieder der Reichsregierung auch schwere per- 
sänliche Beleidigungen gegen General von Seeckt gerichtet und 
darüber hinaus die Offiziere der Reichswehr in Bayern un- 
mittelbar zum Ungehorsam gegen ihre Vorgesetzten auf- 
gehetzt hat. Daraufhin erhielt General von Lossow als In- 
haber der Exekutivgewalt den Befehl, den „Völkischen Be- 
obachter“ zu verbieten. Inzwischen hatte sich der bayerische 
Generalstaatskommissar Dr. von Kahr den Chefredakteur des 
genannten Blattes kommen lassen und ernstlich verwarnt. 
General von Lossow besprach sich mit Dr. von Kahr; dann 
antwortete er in einem offenen Telegramm nach Berlin, er 
könne den Befehl nicht ausführen, weil er damit in Konflikt 
mit Bayern geraten und daher auch in Zukunft solche Befehle 
nicht erfüllen könne. Dieses Telegramm erging in offener 
Sprache. obwohl für den Verkehr mit dem Reichs wehrministe- 
rium ein Chiffreschlüssel vorhanden ist. Ein in dem Tele- 
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gramm angekündigter schriftlicher Bericht brauchte fünf Tage, 
um von München nach Berlin zu gelangen. General von Seeckt 
faßt das als Gehorsamsverweigerung auf und forderte den 
General von Lossow auf, sein Abschiedsgesuch einzureichen. 
Das lehnte dieser ab. 

Infolge der eigentümlichen Verhältnisse in Bayern hatte in- 
dessen die Angelegenheit einen politischen Anstrich bekommen. 
Minister Dr. Geßler benutzte einen Aufenthalt in Augsburg, 
um den bayerischen General Kreß von Kressenstein zu 
sprechen, der sich bereit erklärte, zu vermitteln und General 
von Lossow zur Einreichung des Abschiedsgesuches zu über- 
reden. Der Versuch mißBlang, und nun wird statt Lossow 
General von Kressenstein den Abschied nehmen. In der Augs- 
burger Unterredung hatte Minister Geßler auch als Stimmungs- 
zeichen von einem Brief gesprochen, den er aus Bayern er- 
halten hatte und in dem es hieß, entweder müsse die Reichs- 
regierung mit Bayern brechen oder einen vollständigen Rück- 
zug antreten, und dazu hatte der Minister bemerkt, man solle 
nicht so leichten Herzens von einem Konflikt sprechen, der 
doch auch für Bayern sehr ernste Folgen haben könne. Gene- 
ral von Kressenstein hatte in voller Offenheit seinem Kame- 
raden von Lossow den ganzen Inhalt seiner Unterredung mit 


dem Neichswehr minister mitgeteilt, und nun setzte General 


von Lossow sowohl den bayerischen Ministerpräsidenten 
Dr. von Knilling wie den Generalstaatskommissar Dr. von 
Kahr davon in, Kenntnis. Diese faßten die gesprächsweise 
Außerung des Reichswehrministers so auf, daß nun die Reichs- 
regierung mit aller Schärfe gegen Bayern vorzugehen ent- 
schlossen sei. In ihrem Auftrag suchte der bayerische Ge- 
sandte den Reichskanzler auf, der sofort der bayerischen Avf- 
fassung entgegentrat und erklärte, das Kabinett habe sich 
überhaupt noch nicht mit der Angelegenheit befaßt, da diese 
schließlich doch mehr militärischer als politischer Natur sei. 

Trotzdem hat die bayerische Regierung der Reichsregierung 
durch den Gesandten erklären lassen, daß sie kein Vertrauen 
mehr zum Reichswehrminister Dr. Geßler besitze und den 
dienstlichen Verkehr mit ihm abbreche. Der Reichspräsident 
hatte hierauf den General von Lossow verabschiedet und in 
den Ruhestand versetzen lassen. Die bayerische Regierung 
antwortete darauf mit der Ernennung von Lossows zum 
Landesbefehlshaber und nahm den bayerischen Teil der 
Reichswehr „als Treuhänderin des deutschen Volkes“ in 


Pflicht. Gleichzeitig erließ Generalstaatskommissar von Kalır 
folgenden Aufruf: 


„Das Reichswehrministerium hat versucht, den bayeri- 
schen Landeskommandanten General von Lossow unter 
Drohungen gegen Bayern zur Abdankung zu zwingen. Die 
Verwahrung der bayerischen Staatsregierung hat der Reichs- 
wehrminister mit der sofortigen Dienstenthebung des Gene- 
rals von Lossow beantwortet. Bayerns Staatsregierung und 
der Generalstaatskommissar wissen sich eins. Mit allen 
Deutschgesinnten werden sie eine solche Maßnahme ab- 
lehnen. Bayern betrachtet es als seine heilige Pflicht. in 
dieser Stunde eine Hochburg des bedrängten Deutschtum“ 
zu sein. Die bayerische Staatsregierung hat deshalb im Fin. 
verständnis mit dem Generalstaatskommissar den General 
von Lossow mit der Führung des bayerischen Teiles der 
Reichswehr betraut. Bayern, Deutsche, bleibt treu der 
hehren Aufgabe, unserem deutschen Vaterlande die innert 
Freiheit wiederzugeben.“ 

Demgegenüber veröffentlichte die Reichsregierung nach- 
stehende Erklärung: 

„An dem Tage, an dem die deutschen Vertreter im Aus- 
lande den sämtlichen Mächten eine Erklärung über die 
außenpolitische Lage abgaben, um die Aufmerksamkeit der 
Welt auf die durch Frankreichs Verhalten geschaffene v- 
erträgliche Not im Rheinlande und im Ruhrgebiet zu lenken 
und in der die Zusammenfassung aller Kräfte mehr als x 
notwendig ist, um gegenüber dem äußeren Gegner jest ji 
bestehen, hat es die bayerische Staatsregierung für ch: 
erachtet, einen offenen Verfassungsbruch und innere Kar": 
im Reiche herbeizuführen. Der Ausgangspunkt dieser Kän!- 
war die Entscheidung darüber, ob die militärische Dis! 
auf der jede Armee aufgebaut sein muß, auch im eu, 
Deutschland Geltung haben soll oder nicht. Der Chei d. 
Heeresleitung konnte nicht dulden, daß klare Befehle. d. 
von ihm gegeben waren, von einem Untergebenen aus I" 
litischen Gründen mißachtet wurden. Eine Armee, in . 
die Ausführung eines Befehls abhängig gemacht wird vi 
politischen Erwägungen, ist kein Instrument zur Aufrecht 
haltung der Macht eines Staats nach außen und in 
Gerade die bayerische Staatsregierung, die den Gedankt‘ 
der Wehrhaftmachung des Volkes wiederholt vertreten bt 
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müßte sich klar darüber sein, daB die Aufrechterhal- 
tung der Disziplin in der Armee die Grundlage 
jeder Wehrhaftmachung ist und sein muß. Gerade die baye- 
rische Staatsregierung, die wiederholt in Ausführungen des 
Generalstaatskommissars von Kahr die Bewährung des 
nationalen Gedankens für sich speziell in Anspruch nimmt, 
müßte sich klar darüber sein, daß national sein vor allen 
Dingen heißt, in Zeiten der Not Geschlossenheit im Innern 
zu bewahren und Sonderwünsche und Sonderinteressen da- 
hinter zurückzustellen. Mit dem von dem Generalstaats- 
kommissar von Kahr in die Öffentlichkeit geworfenen Ge- 
danken des Kampies gegen den Marxismus hat die in Rede 
stehende Frage gar nichts zu tun. Der Chef der Heeresleitung 
und der Reichswehrminister haben bei ihrem Kampfe für die 
Autorität in der Reichswehr lediglich für diese Idee, nicht 
für irgendwelche parteipolitischen Einstellungen gekämpft. 
Dasselbe gilt von der Reichsregierung, die sich bis zum 
Äußersten bemüht hat, durch weitestgehende Ausnutzung 
von Verständigungsmöglichkeiten jeden Bruch zu vermeiden. 
Mit Entschiedenheit und Entrüstung weist die Reichsregie- 
rung den Versuch des Generalstaatskommissars zurück, die 
Entscheidung der bayerischen Staatsregierung als den Kampf 
einer nationalen und christlichen Weltanschauung gegen eine 
marxistisch-internationale Einstellung hinzustellen. Es ist 
unerhört, wenn in der Zeit, in der die Reichsregierung die 
Kräfte des ganzen Volkes braucht zur Erhaltung des 
Deutschtums gegen den französischen Vernichtungswillen, 
der Generalstaatskommissar glaubt, die Brandfackel 
der Zwietracht in das deutsche Volk dadurch hinein- 
werfen zu können, daß er davon spricht, es handle sich 
letzten Endes um die Frage: hie deutsch oder nichtdeutsch. 
Es gibt innerhalb der Reichsregierung und innerhalb der 
Millionen von Reichsgenossen, die hinter ihr stehen, niemand, 
der den Kampf, um den es sich handelt, anders als unter 
deutschem Gesichtspunkt ansieht. Im Kampfe um die Er- 
haltung der Reichseinheit fordern wir alle Deutschen auf, 
den Erregern der Zwietracht entgegenzutreten im Kampfe 
für das einzige, was uns gegenüber der uns angedrohten 
Vernichtung des deutschen Volkes geblieben ist für das 
Deutsche Reich und für die deutsche Einheit.“ 


Zu dem Konflikt mit Bayern schreibt der 
„Hamburgische Correspondent”: 


Die ganze Angelegenheit stellt sich als eine Frage der mili- 
tärischen Subordination dar, und da der General von Lossow 
sich nicht bereit gefunden hat, seinerseits die Konsequenzen 
zu ziehen, so dürfte der Heeresleitung nichts anderes übrig 
bleiben, als diesen Fall von sich aus in der üblichen militäri- 
schen Weise zum Austrag zu bringen. Man rechnet damit, daß 
das bereits morgen geschehen wird. Politische Schritte gegen- 
über der bayerischen Regierung sind nicht ins Auge gefaßt, wie 
man überhaupt die militärische und politische Seite dieser An- 
gelegenheit nicht miteinander verquicken darf. Bedauerlich 
bleibt naturgemäß in höchstem Grade, daß die bayerische Re- 
gierung, die doch sehr genau über die außenpolitischen Schwie- 
rigkeiten des Reiches im jetzigen Moment unterrichtet ist, den 
obenerwähnten Schritt eines Abbruches der Beziehungen zum 
Reichswehrministerium unternommen hat. 

SE „Leipziger Neuesten Nachrichten" 

äußern: Auf drei Gebieten hat die Weimarer Verfassung die 
Reichsgewalt, gegenüber der Bismarckschen Verfassung, ver- 
stärkt: auf dem Gebiet der Finanzhoheit, der Verkehrshoheit 
und der Militärhoheit. Die Vereinheitlichung, die die Weimarer 
Verfassung hier geschaffen hat, war bitter notwendig, um die 
Entblößung des Reiches von fast allen militärischen Macht- 
Mitteln einigermaßen wett zu machen. Gegen die Vereinheit- 
lichung auf allen drei Gebieten läuft Bayern planmäßig Sturm. 
$ fordert seine Eisenbahnen zurück, es fordert seine Steuern 
au ück, und es bestreitet der Kommandogewalt des Reiches die 
Gültigkeit in Bayern. Damit ist die partikularistische Mobil- 
en Legen das Reich bis zu einem Punkte gediehen, wo 
nn. enen Feindseligkeiten aniangen. Man konnte der bayeri- 
Së du igenart viel nachsehen. Man brauchte nichts übrig 
1 für die verantwortungslose „Maulaktivität 3 die, zum 

„ des Parteidogmas, „Reichsexekutive gegen 
5 „ Aber man wird mit Nachsicht und Verständ- 

in ur allemal Schluß machen müssen, wenn die bayerische 
rung Ce es für ihre Aufgabe hält, der Gehorsamsverweige- 
empfind!; = Reichswehr das Wort zu reden. Hier ist der 

ger der Punkt, wo sich die Geister scheiden müssen, der 
Fee artikularismus nämlich und der Geist der Reichs- 
Daz der Geist der Disziplin von einer Landesregierung 
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amtlich in Frage gestellt wird, das verträgt unsere kleine Wehr- 
macht nicht. Und die Grenze dessen, was hier ertragen werden 
kann, scheint mit der letzten Erklärung des bayerischen Ge- 
sandten in Berlin endgültig überschritten zu sein, 


„Der Tag“ 


sagt: Bayern hat sich mit dem gestrigen Tage aus der Reichs- 
einheit, wenn auch vielleicht noch nicht faktisch, losgelöst oder 
ist jedenfalls im Begriffe, aus dem von Bismarck geschaffenen 
Reichsverbande auszuscheiden. 

Tief erschüttert stehen wir vor dieser Münchener Kunde. Fs 
hat im Augenblick wenig Sinn, Betrachtungen über bayerische 
Treue oder Untreue anzustellen und geschichtliche Vergleiche 
dafür heranzuziehen, daß Bayern sich nicht das erstemal in dem 
Augenblick von seinem Bundesgenossen zu trennen pflegt, wo 
es diesem schlecht geht. Alle solchen geschichtlichen Remi- 
niszenzen sind für den Augenblick völlig zwecklos. Fs handelt 
sich jetzt nur darum, den Versuch zu machen, daß die in Trüm- 
mern gehende Reichseinheit noch einmal wiederhergestellt wer- 
den kann, ehe der Bruch zwischen Nord- und Süddeutsch- 
land positiv erfolgt. 


Die „Augsburger Postzeitung“ 


schreibt: Eben schien Gras über die Affäre Epp zu wachsen, 
dessen Verabschiedung in weitesten Kreisen der bayerischen 
Bevölkerung lebhaften MiBmut erregt hatte. Jetzt wird auch 
General v. Lossow abgesägt, weil er nicht nach dem Willen der 
Herren Geßler und Seeckt Krieg gegen Herrn v. Kahr und gegen 
den „Völkischen Beobachter‘ geführt hat. Wir stehen nicht 
ım Verdacht der Sympathie zum „Völkischen Beobachter“ und 
zur Hitlerbewegung. Aber wir danken es dem General von 
Lossow, daß er nicht die Reichswehr und sich selbst durch die 
Befolgung des Berliner Befehls in eine unmögliche Lage ge- 
bracht hat. Es hätte leicht aus der ganzen Aff“re GeßBler und 
Reichswehr gegen den „Völkischen Beobachter“ eine lächer- 
liche Komödie werden können. General v. Lossow hat durch 
eine kluge Geste der Sache die Schärfe genommen, den Be- 
fehl und die Verantwortung dem Generalstaatskommissar von 
Kahr überlassen, wie es sich gehört, und hat damit wesentlich 
zur reibungslosen Zusammenarbeit und zum konfliktlosen Funk- 
tionieren des bayerischen Ausnahmezustandes neben dem Aus- 
nahmezustand im Reich beigetragen. Die Beruhigung hat auch 
bereits in Bayern deutlich begonnen gehabt. Dies scheint 
aber gewissen Herren in Berlin nicht zu passen. Jetzt werfen 
sie deshalb durch die Verabschiedung des Generals v. Lossow 
in einem Augenblick, wo das Reich in allen Fugen kracht, und 
die Reichsregierung kaum selbst auf den Beinen stehen kann, 
einen neuen schweren Konflikt zwischen Bayern und das Reich. 


Die „Germania“ 


richtet schärfste Angriffe gegen Bayern: Unverständlich und 
unverantwortlich ist das Verhalten der bayerischen Regierung 
urd des Herrn von Kahr. Sie haben dem General den Rat ge- 
geben, den Brief des Chefs der Heeresleitung nicht zu beant- 
worten und unter Verdrehung der Rechtslage die Münchener 
Dienststelle der Reichswehr zu einem Organ des bayerischen 
Partikularismus zu machen versucht. Kein zweites Land wacht 
wie Bayern über seine Hoheitsrechte. Um so eher konnte man 
erwarten, daß die bayerische Regierung die Hoheitsrechte des 
Reiches respektiert. Die Reichsregierung hat in der ganzen 
Angelegenheit eine Engelsgeduld bewiesen und der berühmten 
bayerischen Eigenart mehr, als eigentlich erlaubt war, Rech- 
nung getragen. Die Wallensteinerei des Herrn von Lossow 
hätte die sofortige Entlassung dieses Generals gerechtfertigt. 
Statt dessen ist der Reichswehrminister nach Augsburg gereist 
um eine gütliche Beilegung ‘des Konflikts zu versuchen. Die 
Antwort auf diesen wohlgemeinten Verständigungsversuch war 
die offene Kampfansage des amtlichen Bayern an Herrn Geßler. 
Das sind Dinge, die das Reich einfach nicht vertragen kann 
und die, würde man sie ruhig hinnehmen, die Vergewaltigung 
des Reiches durch ein einzelnes Land bedeuten. 


Die „Frankfurter Zeitung“ 


schreibt: Wir wollen immer noch hoffen, daß diese letzten 
Möglichkeiten (eines offenen Bruches) vermieden werden. Auch 
Reichsregierung und Reichswehrministerium haben sicher 
nicht in allen Stadien dieser baverischen, so wenig wie in denen 
der sächsischen Sache, glücklich gehandelt. In solchen Krisen- 
zeiten, wie wir sie nun seit Jahren erleben, darf man keine 
Ansprüche erheben, die nicht ganz unzweifelhaft sich auch 
durchsetzen lassen. Aber alle solche Einzelfragen und Einzel- 
verantwortlichkeiten müssen jetzt zurücktreten. Man konnte 
gerade in den letzten Tagen die Autorität des Reichswehr- 
ministers (nach dem Müllerschen Ultimatum und der daraus er- 


D — —— x 
o „ze mei = Eao 


4310 


wachsenen Blamage) als nicht mehr intakt ansehen. Der baye- 
rische Vorstoß hat solchen Erwägungen ein Ende gesetzt. Das 
Reich kann die Zusammensetzung seiner Regierung nicht von 
Forderungen einzelner Länder abhängig machen, es kann sie 
dem Diktat des Herrn v. Kahr so wenig unterstellen wie dem 
des Herrn Zeigner. 

Trotzdem bleiben wir dabei, daß mit allen Mitteln, und von 
beiden Seiten, eine friedliche Lösung dieses Konflikts angestrebt 
werden muß. Keinen Augenblick hätten wir die furchtbare 
Gefährdung des Reiches und der deutschen Menschen im 
Westen vergessen dürfen. Ihr Schicksal und unser aller Schick- 
sal, das sich jetzt hier und Poincar& gegenüber entscheidet, 
sollte uns nicht als gar zu jämmerliche Zwerge finden, sondern 
als Männer, die ihre Pflicht tun und sie an dem allein ent- 
scheidenden Punkte tun. 


Der „Berliner Lokal-Anzeiger" 


veröffentlicht eine Unterredung mit Dr. Geßler. 
wehrminister äußerte u. a.: 


„Ich verkenne keinen Augenblick die außergewöhnlich 
schwierige politische Lage, in der sich General v. Lossow 
defand. Aber ebensowenig konnte ich meinen Standpunkt 
verändern. General v. Lossow hatte sich auf den Befehl, 
den ihm der Chef der Heeresleitung General von Seeckt zu- 
gehen ließ — was sein Recht war —, an mich gewandt, 
indem er auf die politischen Schwierigkeiten aufmerksam 
machte, die die Ausführung des Befehls verursachen würden. 
Wie gesagt, es war sein Recht, vielleicht seine Pflicht, dies 
zu tun. Für die politische Seite des Befehls 
mußte ich aber auch die Verantwortung übernehmen, und 
nachdem festgestellt war, daß man die Bedenken des Gene- 
rals im Kabinett nicht teilen konnte, war die politische An- 
gelegenheit von der militärischen zu trennen. General 
v. Lossow wandte sich aber um Vermittlung an die bay- 
erische Regierung. Das Unglückliche war geschehen: Eine 
rein politische und eine rein militärische Frage waren ver- 
duickt.“ 


Es ist gut, sich für diesen Augenblick, da der Konflikt schon 
so geknotet war, daß eine Lösung sehr schwierig werden 
mußte, die beiden Standpunkte vorzustellen. Bayern betrach- 
tete das Verhalten des General v. Lossow unter politischem 
Gesichtspunkt und die Heeresleitung unter militärischem. Wer 
die Dinge nicht nur rein theoretisch sehen will, muß aber auch 
feststellen, daß Bayern die Aufgabe seiner Kommandogewalt 
nur äußerst schwer ertrug. Es hatte viele Rechte in der Wei- 
marer Verfassung aufgegeben, und man hatte und hat immer 
stärker in München den Eindruck, daß man wenig dafür ein- 
getauscht hatte. Auf der andern Seite haben gerade der 
Reichswehrminister Dr. Geßler und General v. Seeckt die kleine 
deutsche Armee durch unendliche Schwierigkeiten hindurch- 
gesteuert, und ihre Versuche, sie von politischen Einstellungen 
unabhängig zu machen, waren von Erfolg gekrönt worden. 

Der Reichswehrminister wollte sicherlich dem Konflikt die 
Schärfe nehmen. Man braucht nur ein paar Worte mit diesem 
süddeutschen Manne, der einmal in Lindau sein Jahr abgedient 
hat, der im Allgäu ein kleines Bauerngut besitzt und dessen 
Herz an Bayern hängt, zu sprechen, um dies zu fühlen. So 
$uhr Geßler nach Bayern, um den General Kreß von Kressen- 
stein persönlich zu sprechen. Es sollte nichts Offizielles, nichts 
Offiziöses in dieser Reise liegen; deshalb ging Geßler nicht 
nach München. Er kannte General Kreß seit vielen Jahren, 
und Kreß war der älteste Offizier der bayerischen Armee. 


Wir kamen dann zum augenblicklichen Stand der Dinge. Da 
betonte Geßler, daß er sich nicht helfen könne: er müsse 
finden, daß die Grundlage für den Wiederaufbau des deutschen 
Heeres berührt sei. 


„Ich bin dafür verantwortlich, daß die Befehle im Heere 
vollstreckt werden, und ich halte es für verhängnisvoll, wenn 
über diese Auffassung zweierlei Meinungen bestehen würden. 
Die Dinge sind für mich als Reichswehrminister klar. Gene- 
ral v. Lossow hat seinen Abschied erhalten. Wie sich die 
bayerische Regierung dazu stellt, und wie sich das Kabinett 
mit der Stellungnahme der bayerischen Regierung abfindet, 
ist eine politische Sache, die zu entscheiden ich nicht berufen 
bin. Ich habe die Bürde eines Amtes, für das ich die Ver- 
antwortung habe und das mich zwingt, für den Bestand der 
Reichswehr einzutreten.“ 


Wer für die bayerische Empfindung gegenüber Berlin 
volles Verständnis hat, auch wer findet, daß der „Völkische Be- 
obachter“ ja auch v. Kahr mit äußerster Schärfe angegriffen 
natte, und daß man es deshalb dem politischen Fingergefühl der 
bayerischen Regierung hätte überlassen sollen, mit der Frage 
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fertig zu werden — wer dies alles zugibt, wird meinen, daß 
der Appell Geßlers an General v. Lossow die Dinge menschlich 
und politisch zugunsten des Reichswehrministers verschiebt. 
General v. Lossow, der ja in so schweren Lagen auf dem öst- 
lichen Kriegsschauplatz den Sinn und den Wert der Disziplin 
kennengelernt hat, wird gerade für diese grundsätzlichen Ge- 
sichtspunkte Verständnis haben, 

Bayern hat schließlich damit geantwortet, daß es General 
v. Lossow mit der Führung der bayerischen Division beauf- 
tragt hat und damit den Weg beschritten, sich die Kommando- 
gewalt, wie sie Bayern vor Weimar gehabt hatte, wieder zu 
sichern; die Frage ist zu einem Punkt gelangt, da der diszipli- 
narische Standpunkt zurücktritt. Es muß aber auch in Mün- 
chen versöhnend wirken, daß alle Schritte und Entscheidungen 
Geßlers nur aus einem heißen Herzen und aus einer lebendigen 
Sorge für das Heer geschehen sind. 


Bayern und Sachsen 
„Kölnische Zeitung” 


s ist kein gerade alltäglicher Vorgang, daß zwei deutsche 
E Länder die Beziehungen zueinander abbrechen. Soweit 
sind die Dinge aber bereits gediehen. Von besonderer 
praktischer Bedeutung sind die Folgen des Schritts der baye- 
rischen Regierung ja nicht. Es handelt sich mehr um eine Kund- 
gebung gegen die kommunistisch-sozialistische — so muß man 
schon sagen — Regierung in Sachsen. Man hätte aber wohl 
besser getan, in Bayern hiervon abzusehen, da im Ausland 
sicher falsche Vorstellungen über diese Maßnahme aufkommen 
werden und im Innern die Gegensätze sich noch mehr ver- 
schärfen. Übrigens ist es nicht richtig, daß der sächsische 
Geschäftsträgerin München, v. Dziembowski, von 
seiner Regierung verabschiedet worden sei; er hat im Gegenteil 
selbstumseine Entlassung gebeten. Er hat näm- 
lich vor einigen Tagen folgende Erklärung veröffentlicht: 
Von der Mitteilung der sächsischen Staatskanzlei, wonach das 
sächsische Ministerium mich meines Postens enthoben habe, ist 
mir nichts bekannt. Dagegen habe ich am 9. Oktober aus 
eignem freien Entschluß meine Entlassung vom sächsischen 
Ministerpräsident verlangt. Das Entlassungsgesuch lautet: 
„Herr Ministerpräsident! Wenn ich mich nach dem Umsturz im 
Jahre 1918 bereitfand, und zwar, nachdem mich der König 
meines Eides enthoben hatte, dem neuen Staatswesen zu dienen, 
so geschah dies aus der Überzeugung heraus, daß alle Kräfte 
anzuspannen seien, um das Chaos hintanzuhalten und damit dem 
äußeren Feind den endgültigen Sieg, den er auf dem Schlacht- 
feld nicht errungen hat, streitig zu machen. Ein Wechsel meiner 
politischen Überzeugung war jedoch bei mir nicht eingetreten. 
Ich rechnete mich aber zu denjenigen, die glaubten, man könnte 
sich in Fragen, wo es sich um Leben und Sterben unseres Vater- 
landes handelt, außer mit den Kommunisten mit allen Parteien zu 
gemeinsamer Arbeit zusammenfinden. Als Sie die Minister- 
präsidentschaft übernahmen, war ich mir vollkommen bewußt, 
diese werde die schwerste Belastung für meine Aufgabe be- 
deuten. Ich nahm aber an, Ihre Partei werde so viel staats- 
erhaltende Einsicht aufbringen, um entsprechend auf Sie einzu- 
wirken. In einem Augenblick der größten vaterländischen Not 
nahmen Sie und Ihre Partei jedoch nun die Partei in Ihre Re- 
gierung auf, die der Todfeind des heutigen Staates 
und der jetzigen Gesellschaftsordnung ist und 
die den Bestand des Reiches bedroht. Der Ausbau det 
proletarischen Hundertschaften, der in dem von 
Ihrer Partei aufgestellten Programm gefordert wird, ist der 
Aufrufzum Bürgerkriegdurchdie sächsische 
Regierung. Was die Selbstentmannung des deutschen 
Volkes noch nicht zuwege gebracht hat, das soll jetzt vollendet 
werden. Die Aufgabe, für die ich bisher gearbeitet habe, wird 
dadurch unmöglich gemacht werden, und mein Verbleiben d 
Amt würde nicht bloß zwecklos, sondern würde gleichbedenie" 
sein mit der Erklärung, einer Regierung Dierste zu leisten, die 
meines Dafürhaltens von jedem ernsten Deutschen GC 
schärfste bekämpft werden müßte. Ich ersuche daher um meint 
Entlassung.“ 


Die bayerische Regierung konnte aus diesem Brief die 
mente zur Ablehnung eines neuen sächsischen Gesandten zg 
Geschäftsträgers nehmen. Daß er nicht übertreibt, haben m 
Vorgänge der letzten Tage zur Genüge bewiesen. 1 
deutschnationaler Abgeordneter die Rede Zeigners im ges 115 
Landtag. worin er von der Ausbildung schwarzer . 
truppen sprach, als vollendeten Hochverrat bezeichnet Ae 
er damit das Kind beim rechten Namen genannt. 1 VE 
Händen die sächsische Regierung sich jetzt befindget, d 
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nur einiges. Brandler, der neue Ohef der Staatskanzlei, ist 
Mitglied des Vollzugsausschusses der Komunistischen Gewerk- 
schaftsinternationale und hat vor kurzem in der Petersburger 
Prawda die gewaltsame Erkämpfung der Herrschaft in Deutsch- 
jand durch die proletarischen Hundertschaften für durchführbar 
erklärt. Daß dieser Satz des Herrn Ministerialdirektors nicht 
nur eine platonische Feststellung sein soll, sondern den Wunsch 
einschließt, diese Durchführbarkeit praktisch zu erproben, ver- 
steht sich von selbst. Finanzminister Böttcher, der Führer 
der sächsischen Kommunisten, hat erst vor kurzem eine längere 
Informationsreise durch Rußland gemacht. Der neue Wirt- 
schaftsminister Heckert, dessen Amt bei der Bedeutung 
Sachsens als Industrie- und Handelsstaat außerordentlich 
wichtig ist, hat eine Russin zur Frau, die immer der radikalsten 
Richtung angehörte. Diese engen Beziehungen der drei führen- 
den sächsischen Regierungsmänner, nach deren Flöte Herr 
Zeigner tanzt, zu Räterußland verdienen ganz besondere Auf- 
merksamkeit. 


Sächsische „Verteidigung“. 


D Sg 
„ Weser zeitung“. 


WV. sich rote Hundertschaften, verboten oder 
nicht verboten, bewaffnen und von ihrer militäri- 
schen Kraft Gebrauch machen, heißt es allemal: 
Es geschah und geschieht zur Verteidigung der Verfas- 
sung, der Republik, der offiziellen Fahne usw. Wenn dagegen 
die bedrohte andere Seite sich gegen Überfälle zu schützen 
sucht, zetert die gesamte Linkspresse über die Angriffsbereit- 
schaft von Rechts, über monarchistische Komplotts, Umstürz- 
lereien, Attentatsabsichten auf die Klassen, die sich von der 
Sozialdemokratie führen lassen. Wir haben es in einem 
Bremer Prozeß soeben erlebt, daB ein sehr weit links orien- 
tiertes Mitglied des Reichstags als Anwalt um Verständnis 
dafür warb, daß die Wölfe Angst vor den Lämmern bekommen. 
Zwei Dutzend waffenlose Jugendbündler, die auf der dunklen 
Landstraße marschierten, hätten im klassenbewußten Hirn 
die Vorstellung erwecken müssen, als ob sie irgendeine lang- 
weilige Parteibezirksversammlung zu sprengen gewillt seien. 
Wenn also mindestens zehnmal so viel bewaffnete, erwachsene 
handfeste Männer vom republikanischen Selbstschutz „plötz- 
lich aus des Waldes Düster“ hervorbrechen und frei nach der 
Ententemethode über die paar Kinder herfallen und sie blutig 
schlagen, so ist es nach linkssozialistischer Ansicht zum minde- 
sten entschuldbar, weil es eben die Eigenschaft der Jugend ist, 
besonders wenn sie in schwachen Gruppen auftritt, und natür- 
lich nur wenn sie nationale Lieder singt, Republiken umzu- 
stürzen, Gegner zu ermorden, Versammlungen zu stören, kurz: 
das Unterste zu oberst kehren. Da nun aber der Hieb die 
beste Verteidigung ist, so ist es bei solchen Fiktionen über 
die Gefahren ringsum gewiß nicht schwer, einen Anlaß zum 
Dreinschlagen zu finden, sobald man nur in der Überzahl, 
gegen Entdeckung durch das Dunkel gesichert und hinreichend 
vor dem Ausreißen der angreifenden Lämmer geschützt ist. 
Wird solchen Anschauungen über Verteidigung und 
Ideenverfechtung nicht mit Kraft und Autorität entgegenge- 
treten, so wird bald das ganze Reich auseinanderverteidigt. 

Leider kann sich die sozialistische Angstpsychose, die hinter 
jedem schwarz-weiß-roten Kinderfähnchen ein monarchisti- 
sches Regiment im Anmarsch sieht, auf Vorgänge in Bayern 
berufen, wo die Hitlerleute sich gelegentlich eine ähnlich freie 
Auslegung des Begriffes der Verteidigung erlaubten, wie 
weiter nördlich die Herren von links. Wir wollen auch gar 
nicht leugnen, daß diese Gruppe am liebsten mit der Waffe in 
der Hand, etwas „verteidigt“ hätte, was mit dem November 
1918 in die Grube sank oder was noch gar nicht auferstanden 
ist. Aber bis heute und diesen Tag ist noch kein Wanderer 
aus Bayern und seinen Bergen heimgekehrt, der nicht nur 
körperlich, sondern auch seelisch erfrischt wäre und nicht 
etwas von der neuen deutschen Zuversicht mitgebracht hätte, 


die dort hoch aufleuchtet wie der Firn. Was dort ungebärdig 


sich zeigte und zur Gefahr für die reife Tat wurde, das ist 
durch die Diktatur Kahr in die durch die staatliche Ordnung 
‚stimmten Grenzen verwiesen worden, und bayerische Sozia- 
enführer wie Auer haben gerade Genossen gegenüber ihr 
„staunen über die Verkennung der bayerischen Verhältnisse 
ausgedrückt. Solange die Ordnung so wie zurzeit in Bayern 
„ erscheint, sind wirklich die Verfassungsunstimmis- 
en zwischen Berlin und München Fragen zweiten Ranges. 
l ea von Bandenbildungen, von Flünderungszügen 
se ‚ von Bedrohungen der Fabrikleiter, von Heraus- 
gen verantwortlicher Personen, von einer Beseitigung 
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der Grundlagen der Verfassung unter Billigung der Regierungs- 
männer in Bayern noch nichts gehört. Dagegen trifft alles 
das auf Sachsen zu. Nicht bayerische Bürger, sondern säch- 
sische sind fortgesetzt beim Reichskanzler vorstellig ge- 
worden. Industrieunternehmer können die Betriebe nicht 
welterführen, sondern tragen sich mit dem Gedanken des Ver- 
kaufs, um der dauernden Beunruhigung zu entgehen. Die baye- 
rische Regierung, auch v. Kahr, hat den Eid auf die Verfassung 
geleistet, dagegen erklären der sächsische Staatssekretär 
Brandler, ein im Umsturzgewerbe erfahrener Kommunist, 
ebenso wie der kommunistische Minister Böttcher sich offen, 
letztere noch vom 13. Oktober, für die Diktatur des Proleta- 
riats und verlangen die sofortige Bewaffnung der proletarischen 
Hundertschaften. Soweit sind die Dinge gediehen, daß der 
Wehrkreiskommandant, der im Auftrag der Reichsgewalt 
solche Rüstungen zur „Verteidigung“, und zwar auch der — 
proletarischen Klassendiktatur zu überwachen hat, eine Er- 
klärung des Ministeriums Zeigner gegen Böttcher verlangt. 
Was Herr Zeigner geantwortet hat, wissen wir noch nicht. 
Aber aus seiner Gesinnung hat dieser sonderbare Minister- 
präsident, der sein sozialistisches Herz erst nach dem Novem- 
ber 1918 entdeckt hat, kein Hehl gemacht. Er hat am ver- 
gangenen Dienstag im Landtag u. a. ausgeführt: 


„Überflüssig ist das Verbot der Aktionsausschüsse und 
Hundertschaften. Wir haben offen erklärt, daß wir in den 
Hundertschaften keine Gefahr erkennen. Die Gefahr aus 
Bayern ist viel größer... Heute teilt mir der Herr Wehr- 
kreiskommandant mit, daß er alle staatlichen und kommunalen 
Polizeiorgane seinem unmittelbaren Befehl unterstellt gabe. 
Wer noch Sinn hat für den republikanischen Gedanken, der 
muß mit einstimmen in den Ruf: „Nieder mit der Militärdikta- 
tur!“ Wir sagen, eine Regierung, die sich nicht auf die ge- 
sunden Kräfte des Proletariats stützt, die wird dem Sinn der 
Verfassung nach keine Republik sein können. Die Ver- 
sprechungen, die in der Verfassung stehen, müssen endlich 
verwirklicht werden, nicht gegen uns, sondern mit uns, gegen 
den Besitz!“ 

Wenn so ein Ministerpräsident, noch dazu an so exponierter 
Stelle im Landtage spricht, dann weiß jeder, was die Glocke 
geschlagen hat, und wenn die Worte einen Sinn haben, so den, 
daß man die vereinigten Sozialisten und Kommunisten auf die 
Schanzen ruft. Wenn man in der Rüstung bereits soweit vor- 
xeschritten ist, daß man es offen mit der Reichswehr oder gar 
mit Bayern aufnehmen könnte, so wäre es unzweifelhaft, daß 
man auf die bekannte Weise zur „Verteidigung“ schreiten 
würde. So aber versichert man sich zunächst der Hilfe der 
Sozialisten in Berlin, um durch sie auf den Reichspräsidenten 
einzuwirken und das Reichskabinett, das ohne die militärische 
Sicherung gar nicht denkbar gewesen wäre, zu sprengen. Da 
der Schritt des Wehrkreiskommandeurs im Einverständnis mit 
Herrn Ebert erfolgt und das Kabinett ebenfalls Klarheit in 
Sachsen haben will, so gäbe es nur noch zwei Möglichkeiten, 
von denen die eine Unterwerfung Zeigners unter die Reichs- 
ordnung ist. Vom Kanzler die Aufhebung des Belagerungs- 
zustandes zu verlangen, wie das die Sozialdemokratie getan 
hat, heißt in diesem Augenblick, wo er gegen Sachsen ein- 
schreiten muß, ihn stürzen zu wollen. Das Gebot der Stunde 
verlangt aber das Gegenteil. 


Nun wollen, während von der Rechten bis zum Zentrum sich 
alles darüber einig ist, daB die Dinge so in Sachsen nicht 
weiter gehen können, die Demokraten auch zugleich eine 
Aktion gegen Bayern haben, weil die landläufige Auffassung 
Bayern und Sachsen für gleich schuldig hält. Mit Verlaub: 
Bayern hat für Ordnung gesorgt, Bayern hat den Konflikt auf 
das ruhige Gebiet zu schieben gewußt, auf dem man ver- 
handeln und sich ruhig unterhalten kann. Sachsens einseitige 
Regierung verwirft dagegen alles das, was eine friedliche 
Wiederherstellung der Autorität des Reiches auf friedlichem 
Wege erleichtert. Diese Leute in Dresden hat ein sozinlisti- 
scher Größenwahn erfaßt. Es ist ja typisch für die Selbstein- 
schätzung Zeigners, daß er dem — wohlgemerkt demokrati- 
schen Abgeordneten Dr. Dähne, der zugleich Ministerialrat 
unter Zeigner ist, auf einen Einwand im Parlament zurief: 
„Ihre Tätigkeit, Herr Ministerialrat, besteht nur im Abheben 
Ihres Gehalts.“ 


Den Zersetzungserscheinungen in Sachsen muß die 
Reichsautorität gegenübergestellt werden. Wozu ist 
das Kabinett „ermächtigt“ worden. wenn es beim ersten 
Versuch, sich der Macht zu bedienen. auf den Parteiklüneel 
Rücksicht nehmen müßte, der ihm in den Arm fallen will? Von 
der Art, wie jetzt das Reichskabinett sich durchsetzt, Hängt 
vie! ab, drinnen und draußen. 
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Die Schattenseiten der Einheitsfront. 


Zu den Folgen des Zusammenschlusses zwischen Sozialdemo- 
kraten und Kommunisten in Sachsen schreibt die sozialdemo- 
kratische 


„Münchener Post": 


Im sächsischen Parteileben scheinen sich die ungünstigen 
Folgen der mit den Kommunisten eingegangenen Koalition 
schon jetzt herauszustellen, wie wir das von vornherein nicht 
anders erwartet haben. Der Bezirksverband Leipzig der 
V. S. P. D. und das Gewerkschaftskartell Leipzig sehen sich 
veranlaßt, eine Kundgebung zu erlassen, die wir ihrer allge- 
meinen Bedeutung halber im Wortlaut wiedergeben: „Klar- 
heit gebietet die Stunde! Parteigenossinnen und 
-genossen! Die Bildung der sozialdemokratisch-kommiünisti- 
schen Regierung in Sachsen hat in manchen parteigenössischen 
Kreisen zu einer irrigen Auffassung geführt, die von der Kom- 
munistischen Partei mit allen Mitteln der Propaganda und 
öffentlichen Beeinflussung unter der Parole „Einheitsfront und 
Kampf gegen den Faschismus“ aus bestimmten parteiagitato- 
rischen Absichten in den Kreisen unserer Parteimitglieder ge- 
nährt wird. Es wird zur Bildung gemeinsamer Aktionsaus- 
schüsse beider Parteien mit den Gewerkschaften, zur Organi- 
sierung des gemeinsamen Selbstschutzes und zur Abhaltung 
gemeinsamer Parteimitgliederversammlungen aufgefordert, ja, 
es wird sogar mit dem Gedanken der Aufstellung gemeinsamer 
Kandidatenlisten für die Gemeinderatswahl gespielt. 


Durch den Eintritt der Kommunisten in die sächsische Re- 
gierung sind die grundsätzlichen und taktischen Gegensätze 
zwischen der Sozialdemokratischen und der Kommunistischen 
Partei nicht beseitigt worden, so daß eine Basis für das Inein- 
anderfließen beider Parteibewegungen durch gemeinsame Ver- 
anstaltungen und Bildung gemeinsamer Aktionsausschüsse nicht 
vorhanden ist. Die Kommunisten versuchen nach 
wie vor, die Vereinigte Sozialdemokratis che 
Partei zuschwächen und zu zerschlagen. Die 
Gewerkschaften sollen ihren Zwecken dienstbar ge- 
macht werden. 


Im Augenblick der größten Gefahr für die Arbeiterklasse 
versuchen die Kommunisten einen neuen Offensivstoß 
gegen die Einheit und den Bestand der Sozial- 
demokratischen Partei, dem durch gemeinsame 
Aktionsausschüsse und Mitgliederversammlungen der nötige 
Nachdruck verliehen werden soll. Unsere Parteimitglieder 
können und dürfen diesen Bestrebungen, unsere Parteieinheit 
und -stärke zu zerstören, nicht Handlangerdienste leisten. 


Die proletarische Regierung in Sachsen kann nur von Dauer 
sein und sich zum Nutzen der Arbeiterklasse auswirken, wenn 
die Vereinigte Sozialdemokratische Partei intakt bleibt. Klar- 
heit und sozialdemokratische Grundsatztreue gebietet die 
Stunde! 

Es ist ausschließlich Sache des Bezirksvorstandes, über ge- 
meinsame politische Aktionen mit anderen Organisationen Ver- 
handlungen zu führen. Er wird nicht versäumen, wenn Gefahr 
für die Arbeiterklasse im Verzuge ist, durch Verständigung mit 
anderen Arbeiterorganisationen das Höchstmaß an proletari- 
scher Einigkeit und Stoßkraft zu erzielen. Sonderverhandlun- 
gen einzelner Parteiorganisationen oder Parteimitglieder mit 
der Kommunistischen Partei müssen deshalb unterbleiben.“ 


Auch in Hamburg, wo man mit den Kommunisten über die 
Herstellung einer gemeinsamen Abwehrfront verhandelt hat, 
mußten die Versuche einer Verständigung abgebrochen werden, 
weil die Kommunisten die Forderung stellten, einzutreten für 
den Sturz der jetzigen Koalitionsregierung im Reich und in 
Hamburg, für die Ablehnung des Ermächtigungsgesetzes, 
eventuell für einen Generalstreik zur Verteidigung des Acht- 
stundentages, für Bewaffnung proletarischer Hundertschaften 
und die sonstigen Aktionen, die sich notwendig daraus ergeben. 


Die Vorgänge in Sachsen und in Hamburg haben erneut die 
politische Unmöglichkeit einer gemeinsamen 
Aktion von Sozialdemokratie und Kommuni- 
sten ergeben, weil die letzteren dabei nicht sachliche Ziele 
verfolgen, sondern nur eine neue Basis für die kommunistische 
Agitation und eine neue Kraftvergeudung der Gesamtarbeiter- 
schaft herbeiführen wollen. Besonders kennzeichnend hierfür 
war es, daß das kommunistische Blatt in Hamburg zu gleicher 
Zeit, als die Vertreter seiner Partei mit der Sozialdemokratie 
über Maßnahmen zum Schutz der Verfassung berieten, folgen- 
des schrieb: i 

„Und deshalb sagen wir Kommunisten: Zum Teufel mit 
dieser Demokratie! Es gibt nur einen Weg zur Ret- 
tung, jenen Weg, den Rußland ging. Dieser Weg aus Not 
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und Zerfall geht nur über den Bürgerkrieg, geht nur 
über die Diktatur, geht nur über den Terror.“ 

Man sollte in der Partei nach diesen Proben von dem 
Schwindel, der mit der „Einheitsfront“ betrieben wird, doch 
endlich kuriert sein. 


Das Hungergespenst an der Ruhr. 


„Die Zeit“. 


it dem 20. d. M. sind die bisherigen Lohnhiliszah- 

lungen der Reichsregierung nach dem Ruhr- 

gebiet eingestellt worden, weil die Zerrüttung 
der Reichsfinanzen derartige Ausgaben nicht mehr gestattet. 
Daß diese Maßnahme der Reichsregierung ungeheuer schwer 
geworden ist, liegt auf der Hand, da die furchtbaren Folgen für 
die gesamte Bevölkerung im Ruhrgebiet nicht zweifelhaft sein 
können. Wenn sich dort starke Erregung darüber bemerkbar 
macht, so ist auch das nur zu begreiflich. Aber die Finanzlage 
des Reiches läßt eine weitere Unterstützung nicht zu. Deshalb 
hat die Reichsregierung durch ihre Vertreter im gesamten Aus- 
lande auf den ganzen Ernst der Lage im Ruhrgebiet hinweisen 
lassen; außerdem hat sie die Organisationen des Roten Kreuzes 
im Auslande darauf aufmerksam gemacht, daß das zu er- 
wartende Elend umfassende Hilfstätigkeit erfordern werde, und 
bereits liegen entsprechende Äußerungen hilfsbereiter Nachbarn 
vor. Die Verantwortung für das, was sich in der 
nächsten Zeit im Ruhrgebiet leider vollziehen wird, für die der 
Bevölkerung ins Gesicht starrende Hungersnot tragen die Fran- 
zosen mit ihrem Herrn Poincaré, die jede Möglichkeit, zu 
einem Einverständnis mit Deutschland nach Aufgabe des 
passiven Widerstandes zu gelangen, verhindert haben. Es wird 
dafür gesorgt werden, daß über diese Schuldfrage in der 
ganzen Welt kein Zweifel bestehen kann. 

Vielleicht bietet sich noch eine letzte Möglichkeit. 
etwas Hilfe und Arbeitsgelegenheit zu bringen in Verhand- 
lungen, die der Bergbauliche Verein angeknüpft hat. Es sol! 
versucht werden, im Ausland einen Kredit aufzunehmen, der die 
Finanzierung der Förderung von Reparationskohlen und dam" 
die Wiederaufnahme der Arbeit im allgemeinen ermöglichen 
würde. Die Reichsregierung könnte dann die Abzahlung des 
Kredits durch die Zechen als Steuern verrechnen. Ob das 
jedoch gelingt, ist noch nicht sicher. 

Wie die Dinge in Wirklichkeit liegen, geht aus einer von der 
rheinisch-westfälischen Großindustrie und den Arbeitgeber- 
organisationen erlassenen Erklärung hervor, in der es heißt: 

„Wirtschaftliche Not zwingt, soweit die gesetzlichen Bestim- 
mungen nicht entgegenstehen, dazu 1. fristlose Entlassungen, 
2. Kündigungen mit gesetzlicher Frist, 3, Verkürzungen der 
Es ist selbstverständlich, daß frist- 
lose Entlassungen nur in Ausnahmefällen vorgenommen werden 
sollen. Die Kündigungen werden unter Beachtung der wirt- 
schaftlichen Bedürfnisse der Betriebe von sozialen Gesichts- 
punkten aus erlassen. Besondere Rücksichten werden auf An- 
gestellte mit Familien genommen. Darüber hinaus werden Ver- 
kürzungen der Arbeitszeit unter entsprechender Verkürzung der 
Bezüge eintreten.“ 

Der Phönix in Hörde hat sämtlichen Arbeitern zum 31. Oktober 
gekündigt, ebenso hat die gesamte Belegschaft der Rombacher 
Hüttenwerke, Abteilung Weitmar, die Kündigung erhalten. Das 
Werk von Schüchtermann u. Kremer in Dortmund hat seinen 
Betrieb gänzlich stillgelegt. 

Ähnliche Meldungen kommen von den verschiedensten Seiten, 
Um jederzeit Kohlen für die Regiebahnen zu haben, haben die 
Franzosen fünf Zechen in eigenen Betrieb genommen: König 
Ludwig in Recklinghausen, Dorstfeld (Essener Steinkohlen- 
Bergwerk A.-G.), Neumühl (Haniel-Gruppe) sowie Viktor und 
Ickern (Klöckner-Gruppe). Auf diesen Zechen entlohnen die 
Franzosen die Arbeiter mit den überall abgenommenen 
deutschen Geldern. 


Fritz Thyssen an General Degontte. 


Fritz Thyssen hat an General Degoutte folgendes Schreiben 
gerichtet: 
Mülheim (Ruhr), den 18. Oktober. 
H n Degoutte, 
errn General Dego Düsseldorf. 
Herr General! die 
Nachdem ein Beauftragter der Ingenieurkommisson 7 we 
Direktion der Aktiengesellschaft für Hüttenbetrieb mi zösischen 
regung herangetreten ist, Verhandlungen mit der franz a 
Behörde, ähnlich wie dies andere Industrielle getan 
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über die Wiederaufnahme des Betriebes zu führen, beehre ich 
mich, an Stelle meines Vaters, der mir infolge seines hohen 
Alters die volle Vertretungsbefugnis und die volle Verantwor- 
tung übertragen hat, folgendes mitzuteilen: i 

Ich bin als Privatmannnichtberechtigt, mit dem 
Vertreter einer fremden Macht über eine der wichtigsten 
Rechte eines souveränen Staates, nämlich über das Recht 
der Besteuerung, zu verhandeln und sogar 
denBetragder Steueraneinenfremden Staat 
abzuführen. Selbst, wenn ich zugebe, daß von der augen- 
blicklichen deutschen Regierung zu der Frage der Recht- 
mäßigkeit der Ruhrbesetzung, die sogar von alliierter Seite 
bestritten wird, aus mir unbekannten Gründen nicht mit der 
nötigen Klarheit Stellung genommen wird, so würde ich meine 
Pflichten als deutscher Staatsbürger auf das gröblichste ver- 
letzen, wenn ich den klaren Pflichten einer deutschen Regie- 
rung aus anderen als nationalen Gründen die geringsten 
Schwierigkeiten bereiten wollte. Wenn ich ferner 
unterstelle, dal es eine deutsche Regierung 
gäbe, die inoffiziell Verhandlungen ihrer 
Untertanen über Hoheitsrechte des Staates 
billigen würde, so müßte ich mein Pflichtge- 
fühl als Deutscher vor das Pflichtgefühl 
meiner Regierung stellen und jede Verant- 
wortung für solche Verhandlungen mit einer 
fremden Macht ablehnen, für die nur die deutsche 
Regierung selbst verantwortlich sein kann und wofür sie der 
Nation Rechenschaft zu geben schuldig ist. 


Nachdem ich Ihnen, Herr General, meine Stellungnahme als 
deutscher Staatsbürger zu der Anregung der französischen 
Ingenieurkommission bekanntgegeben habe, möchte ich Ihnen 
meine Auffassung als verantwortlicher Leiter der im besetzten 
Gebiet liegenden Thyssen-Werke zu den Bedingungen der 
französischen Behörde für die Wiederaufnahme des Betriebes 
nicht vorenthalten. Diese Bedingungen lauten: 

l. Zahlung der Kohlensteuer seit Beginn der Besetzung des 
Ruhrgebietes nach den Feststellungen der französischen 
Behörde. 

2. Verpflichtung, für die Folge 40 Prozent des Wertes der 
geförderten Kohle als Steuer zu entrichten. 

3. Kostenlose Lieferung von 17 Prozent der Förderung zu 
Reparationszwecken. 

4. Beschränkung der Ausfuhrmöglichkeit für metallurgische 
Produkte, falls die französische Mission auf Grund der 
allgemeinen Lage dies für erforderlich hält. 

Ad. 1. Ganz abgesehen davon, daß die Kohlensteuer seit 
Beginn der Besetzung bis heute von der französischen Be- 
hörde ganz willkürlich festgesetzt wurde, ist es klar, daß es 
unmöglich ist, eine Steuer für ein Produkt zu entrichten, das 
zum großen Teil weggenommen ist und, soweit es zur Her- 
stellung von metallurgischen Produkten verwendet wurde, 
nicht in Geld umgesetzt werden kann, weil die daraus herge- 
stellten Produkte zum großen Teil beschlagnahmt und zum 
Teil abtransportiert sind. Die Entrichtung einer Kohlensteuer 
für die Vergangenheit würde, wirtschaftlich gedacht, nur mög- 
lich sein für die Kohle, die.als Substanz noch vorhanden ist 
oder zur Herstellung von noch vorhandenen metallurgischen 
Erzeugnissen gedient hat, nachdem diese Produkte verkauft 
und der Geldwert eingegangen ist. D 

Ad. 2. Eine Zahlung von 40 Prozent Kohlensteuer für die 
Zukunft kann nicht in Frage kommen, nachdem man im deut- 
schen Wirtschaftsleben infolge der Markentwertung zur Gold- 
preisberechnung übergegangen ist. Die Zahlung der Kohlen- 
steuer in der genannten Höhe wäre nur so lange möglich, als 
die Kaufkraft der Papiermark im Inlande 40 Prozent über der 
Goldparität lag, und dieser Zustand ist aber, wie jeder sich bei 
seinen privaten Einkäufen überzeugen kann, längst überholt. 

azu kommt, daß die durchschnittliche Leistung eines Berg- 
arbeiters in Deutschland infolge der nach der Revolution ein- 
geführten Gesetze höchstens 60 Prozent der Leistung eines 
englischen Bergarbeiters beträgt, während die Leistung vor 
Einführung dieser Gesetze sich ungefähr wie 9:10 verhielt. 
Es ist daher nicht einzusehen, wie die deutsche Kohle, die in- 
folge ihrer Produktionskosten teurer ist als die englische, eine 
teuer abwerfen kann. Es sei denn, daß man die Absatzmög- 
lichkeit der deutschen Kohle und der daraus hergestellten 
Produkte vollends unterbinden will. 

Ad. 3. Kostenlose Lieferung von 17 Prozent der Förderung 

ist erst recht unmöglich. Zusammen mit der geforderten Koh- 

E von 40 Prozent der restlichen 83 Prozent der För- 

as würde dies die kostenlose Abtretung von rund 50 Pro- 

den er Förderung bedeuten, falls man versuchen sollte, die 
sche Kohle zum Weltmarktpreise zu verkaufen. 
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Ad. 4. Es ist unmöglich, die wirtschaftliche Verantwortung 
für die Leitung eines eigenen Werkes zu übernehmen, wenn 
man über die Erzeugnisse nicht frei disponieren kann. Dies 
gilt besonders für den Export eines deutschen Werkes, der 
mindestens so groß sein muß, um alle Verpflichtungen des 
Werkes in ausländischer Valuta für Einkäufe von Rohstoffen, 
wie Eisenerzen usw., zu decken. 


Nachdem ich Ihnen, Herr General, meine rein wirtschaft- 
lichen Bedenken zu den Bedingungen der Ingenieurkommission 
mitgeteilt habe, würde ich meine Pilicht versäumen, wenn ich 
Sie nicht auf den furchtbaren Ernst der augenblicklichen Lage 
aufmerksam machen würde. 


Die Industrie des Rulırgebietes ist durch die neunmonatige 
Lahmlegung der Wirtschaft derartig erschöpft, daß, wenn sich 
nicht in kürzester Zeit die Möglichkeit für die Wiederauf- 
nahme eines wirtschaftlichen Betriebes ergibt, die SchlieBung 
der Werke die unausbleibliche Folge ist. Ich möchte Sie, Herr 
General, ohne auf Einzelheiten einzugehen, auf den Ernst 
der Lage hingewiesen haben und feststellen, daß, nachdem der 
passive Widerstand aufgehört hat, die Verantwortung 
für die voraussichtlichin kürzester Zeitein- 
tretende Schließung der Werke und die sich 
hieraus ergebenden Folgen ausschließlich 
die französische Behörde trifft, die die Mög- 
lichkeit, wirtschaftlich zu arbeiten, ver- 
hindert. 


Kein seiner Verantwortung bewußter Werkleiter wird sich 
finden, der unter wirtschaftlich unmöglichen Bedingungen zu 
arbeiten versucht. Es sei denn, daß das von Erwägungen 
ausgeht, die ich nicht übersehen kann, die aber jedenfalls mit 
einer Wirtschaft, wie ich sie als ordentlicher Kaufmann ver- 
stehe, nichts zu tun hat. Ich habe Ihnen, Herr General, ganz 
offen meine Meinung gesagt und hoffe, bei Ihnen als Offizier 
dafür Verständnis zu finden. 


In dieser Erwartung zeichne ich mit dem Ausdruck vorzüg- 
licher Hochachtung. gez.: Fritz Thyssen. 


Der Putsch der Sonderbündler im Rheinland. 


n der Nacht zum Sonntag, dem 21. Oktober, haben etwa 
ERS bewaffnete Sonderbündler, von dem berüchtigten 

Spritschieber Leo Deckers geführt, sich in Aachen 
der öffentlichen Gebäude bemächtigt und die „Rheinische 
Republik“ ausgerufen. 


Die Separatistenputsche haben sich am Sonntag und Mon- 
tag, zum größten Teil ohne Erfolg, auf andere rheinische 
Städte ausgedehnt. In Mainz versuchte eine Bande von 
Separatisten, das Polizeigebäude zu besetzen. Die Polizei 
leistete Widerstand, und es kam zu Schießereien, bei denen 
sowohl Polizeibeamte als Separatisten verletzt wurden. Die 
Separatisten zogen es schließlich vor, die Stadt im Lastauto 
zu verlassen. Der Führer der Mainzer Separatisten ist ein 
Amtsgerichtsrat Liebing. Man wußte bereits seit Wochen, 
daß die Franzosen in den Mainzer Kasernen große Scharen 
von jungen Leuten im Alter von 18 bis 20 Jahren mit Gummi- 
knüppeln und Pistolen bewaffneten und im Gebrauch der Waffen 
ausbildeten. In Trier versuchten die Separatisten am Montag 
vormittag, die öffentlichen Gebäude zu besetzen. Die ge- 
troffenen Vorkelirungen verhinderten aber ein Eindringen der 
Sonderbündler. Ahnlich war es in Koblenz, wo eine Abteilung 
von Separatisten vor das Rathaus zog. Auch hier wurde ge- 
schossen, aber schließlich behielt die deutsche Polizei das 
Rathaus in Händen. Die sich einfindenden Neugierieen 
wurden von der Polizei und französischen Kavallerie— 
patrouillen verdrängt, wobei einige Personen verwundet wur- 
den. Einer der Separatisten, der auf einen Deutschen ge- 
schossen hatte, wurde von der Menge verprügelt. In Jülich 
ist ein Versuch, die Rheinische Republik auszurufen, am 
Widerstand der Behörden gescheitert, und die Sonderbündler 
sind unverrichtetersache wieder abgezogen. Nur in kleineren 
Städten, wie in Büsbach bei Stolberg, sind Polizei und Bürger- 
meisteramt durch Sonderbündler in Verwaltung genommen 
worden, ebenso in Erkelenz, wo eine 15 bis 20 Mann starke 
bewaffnete sonderbündlerische Gruppe das Landratsamt und 
das Bürgermeisteramt besetzte. 

In Aachen sind am 23. Oktober die Sonderbündler durch 
einen gemeinsamen Angriff von Männern aus allen Teilen der 
Bevölkerung verjagt, die Fahnen der soprenannten Rheinischen 
Republik heruntergerissen worden. Zanlreiche Rädelsfihrer 
fielen dem Volkszorn zum Opfer. Auch in Wiesbaden, Mainz, 
Koblenz, Rheydt ist der Handstreich der Sonderbündler miß- 
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glückt, die sich nur in Duisburg und Düren noch halten, einzig 
dank der Hilfe der französisch- belgischen Besatzungstruppen. 
Uber die Aachener Vorgänge berichtet ein Augenzeuge in 


der „Kölnischen Zeitung“: 

Heute nacht zwischen 2 und 5 Uhr besetzten, teilweise 
unter Bedrohung mit Waifengewalt, Stoßtrupps der Sonder- 
bündler die Rezierung, das Rathaus und das städtische Ver- 
waltungsgebäude, die Reichsbankstelle und die Post und hißten 
dort und an einigen anderen Stellen die grünweißrote Fahne. 
Die Polizei verhielt sich im Hinblick auf ihre zahlenmäßige 
Schwäche und auf das dann sicher zu erwartende Eingreifen 
der Besatzung nach Düsseldorfer Vorbild ruhig und versieht 
seit mittag zum Schutze der Bevölkerung ihren Dienst vor- 
läufig weiter. Den Vertretern der Regierung, die, durch 
Ausweisungen und Verhaftungen schon lange sehr geschwächt, 
infolge der dienstlichen Abwesenheit mehrerer Mitglieder 
weiter in ihrer Zahl beschränkt waren, erklärte der Bezirks- 
delegierte auf ihre Klage, nach Aufhebung des passiven Wider- 
standes wollten sie mit den Belgiern zusammenarbeiten, sähen 
sich aber daran durch die Aktion der Sonderbündler ge- 
hindert, sie sollten sich mit diesen in Verbindung setzen, was 
natürlich abgelehnt wurde. Dem stellvertretenden Oberbürger- 
meister wurde gesagt, an ein Eingreifen in die kommunale 
Verwaltung werde nicht gedacht. In einem gewissen Gegen- 
satz dazu forderten Plakate alle Beamten auf, sich unver- 
züglich bei den Bureaus der Rheinischen Unabhängigkeits- 
partei zu meiden, widrigenfalls sie als „Preußen“ vorgemerkt 
würden. Andere Anschläge teilten der Bevölkerung mit, daß 
die „Unabhängige Republik Rheinland“ da sei, die unverzüg- 
lich für Arbeit und Brot sorgen werde, und daß jeder Wider- 
stand unnachsichtlich unterdrückt werde. Sie waren aus 
Aachen, am 21. September, datiert und unterzeichnet von dem 
Hauptmacher der Aachener Bewegung, Deckers, und einem 
bis dahin unbekannten Dr. Guthardt, als vorläufiger Regie- 
rung. Das deutete auf eine lokale Aktion hin. Nach anderen 
im Laufe des Nachmittags einlaufenden Nachrichten soll in 
Koblenz, Trier, Mainz, Düsseldorf, Neuß und M.-Gladbach 
alles ruhig sein. Es soll geplant gewesen sein, die ganze 
Unternehmung von Aachen aus strahlenförmig ausgehen zu 
lassen. Nach anderen unsicheren Gerüchten sollen auch im 
Landkreis Aachen Besetzungen stattgefunden haben; genannt 
wurden Stolberg und Eschweiler. Im übrigen zeigte sich auf 
dem Aachener Rathause im Kreise der Putschisten im Laufe 
des Tages große Kopflosigkeit. Die Stadt war bis zum späten 
Abend ruhig. Große Menschenmengen warteten in den Haupt- 
straßen der Dinge, die da kommen wollten, und sahen sich das 
ortsfremde Gesindel, lauter Diebesgesichter — es sollen zum 
Teil gemietete Mitglieder kommunistischer Trupps sein —, an. 
die, mit Armbinden versehen, die Hauptgebäude absperrten. 
Es sollen im ganzen bis an 2000 Mann in den letzten Wochen 
und Tagen für das Unternehmen nach Aachen gekommen und. 
mit Revolvern und Karabinern bewaffnet, zum Teil auch im 
Garten des Deckers in den Vorwochen eingeübt worden sein. 
Zum Blutvergießen scheint es nur in einem Falle gekommen 
zu sein, wo ein Mann, der ein Plakat abriß oder das Ankleben 
verhindern wollte, von vorüberfahrenden Sonderbündlern ein- 
fach durch einen Kopfschuß niedergestreckt wurde. Die Zei- 
tungen wurden von den Putschisten bis auf weiteres ver- 
boten; sie dürften, wenn sie sich auf den Boden der Tat- 
sachen stellten, unter Vorzensur wieder erscheinen. Der Hoch- 
schule ging eine besondere Warnung zu, irgendeine Gegen- 
aktion oder -kundgebung zu unternelimen. Die Besatzung 
steht zweifelsohne hinter dem Unternehmen. Nicht umsonst 
waren am letzten Donnerstag die namhaftesten Führer der 
Arbeiterverbände, von denen allein ein ernsthafter Wider- 
stand erwartet wurde, ausgewiesen worden, darunter der 
Landtagsabgeordnete Harsch, ebenso am Sonnabend morgen 
der stellvertretende Polizeiprasident Dr. Voß, dessen Tatkraft 
sich bei den neulichen kommunistischen Unruhen gezeigt 
hatte. 

Zu dem Handstreich der rheinischen Sonderbündler schreibt 


die „Deutsche Allgemeine Zeitung“: 


In dem Augenblick, da die finanziellen Zuschüsse des Reichcs 
für Ruhr und Rhein eingestellt werden mußten und schwer- 
ster politischer Druck über dem ganzen Reiche liegt, in dem 
Augenblick, da durch die systematische Sabotage jedes Aus- 
gleichsversuches seitens Poincarés das Hungergespenst in der 
deutschen Westmark umgeht, glaubten die fremden Draht- 
zieher der separatistischen Bewegung im Rheinland die Ge- 
legenheit gekommen, ihre Zerstückelungspläne auszuführen. 
Der in Aachen unter dem Schutze der belgischen Bajonette 
vollzozene Putsch sollte das Signal für die Hochverräter im 
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ganzen Rheinland sein. Es ist kein Beweis für die ungeheure 
Schwäche dieser vom Landesfeind begründeten und finanzier- 
ten Bewegung, daß, wie die bisherigen Meldungen erkennen 
lassen, von einer Ausbreitung des hochverräterischen Um- 
sturzes keine Rede sein kann. Wenn auch die endgültige 
Urteilsbildung über die Vorgänge außerordentlich erschwert 
ist, da der telephonische Verkehr mit dem Rheinlande unter- 
brochen wurde, so kann doch schon jetzt festgestellt werden, 
daß der Putschversuch offenbar mit der bestimmten politi- 
schen Absicht gerade in der belgischen Zone unternommen 
wurde, die Verantwortung der französischen Politik zu ver- 
schleiern. Daher auch die sich „ununterrichtet“ und „zu- 
rückhaltend“ gebärdende französische Presse. Auch Havas 
hat eine Note veröffentlicht, wonach man in Paris „völlig 
überrascht“ worden sei. Der belgische Oberkommissar — 
auch hier das Bestreben, sich ein Alibi zu verschaffen — ist 
angeblich erst nach Vollziehung des Hochverrats in Aachen 
eingetroffen, um sich natürlich auf den Boden der Tatsachen 
zu stellen. Mit größter Deutlichkeit muß vor der europäischen 
Öffentlichkeit festgestellt werden, daß eine jahrelange Be- 
setzung durch fremdes Militär mit den ungeheuerlichen Ver- 
gewaltigungen, die sie mit sich gebracht hat, eine Besetzung, 
die von Anfang an planmäßig auf die Abtrennung der Rhein- 
lande vom Deutschen Reiche ausgegangen ist, angesichts der 
realen Machtverhältnisse jederzeit in der Lage ist, mit einer 
Handvoll bezahlter Verbrecher für den Moment politische 
Terrorakte gegen die Bevölkerung durchzuführen. Aber 
irgendwelche politische und rechtliche Bindung für das rhei- 
nische Volk und für das Deutsche Reich ergibt sich aus sol- 
chen hochverräterischen Taten nie und nimmer. Die Ein- 
bruchsmächte haben die Westmark systematisch der politi- 
ihrer unwandelbaren Treue zu 
Reich und Volkstum haben sie sie doch nicht erschüttern 
können. Die Rheinländer wollen nichts. wissen von einer Los- 
lösung vom Reiche oder von Preußen, sie lehnen den Vater- 
landsverrat mit dem gesamten deutschen Volke aus tiefster 
Seele ab. 
Die „Kölnische Volkszeitung“ 

sagt: Die Franzosenbündler haben in Aachen einen Putsch 
unternommen. Sie haben die öffentlichen Gebäude besetzt und 
die dortige Verwaltung mit ihrem Terror belegt. Es heißt, 
daß in einem Aufruf die rheinische Republik proklamiert sei. 
Die Beamten der besetzten Verwaltungsstellen werden sich 
nicht den Anordnungen der bewaffneten Horden fügen, und 
von ihrem Widerstande wird es abhängen, ob die Verräter 
Einfluß auf den Gang der Geschäfte gewinnen. Neben dem 
Terror gehen Versprechungen einher, die schon immer ge- 
macht wurden, wenn die Franzosenbündler zu Aktionen schrit- 
ten. Wenn die rheinische Republik in Aachen ausgerufen sein 
sollte, so ist nicht damit- gesagt, daß sie nun auch besteht. Sie 
besteht für die anständigen Menschen im Rheinland nicht; und 
die anständigen Menschen bilden im Rheinlande die Mehrheit, 
die überragende, die erdrückende Mehrheit. An die Nach- 
richten von der Ausrufung einer rheinischen Republik haben 
wir uns gewöhnt; sie tauchen mit der Regelmäßigkeit der 
Gezeiten auf und können uns nicht irremachen. Auch an die 
Putsche der Sonderbündler hat man sich gewöhnt. Es ist nun 
einmal Tatsache, daB in gewissen Teilen des besetzten Ge- 
bietes mit zweierlei Maß gemessen wird, und daß es gestattet 
ist, mit Revolvern in der Tasche und in der Hand herumzu- 
laufen, wenn man Sonderbündler ist. So konnten am Sonn- 
tag früh 2000 bewaffnete Bassermannsche Gestalten ein Werk 
vollbringen, das berufsmäßige Finbrecher überall dort voll- 
bringen können, wo die Polizei machtlos oder in der vollen 
Ausübung ihrer Befugnisse behindert ist. Dort, wo die 
deutsche Polizei von fremden Eingriffen unberührt ist. sind 
Putsche der Franzosenbündler unmöglich. In Köln werden 
diese Hooligans nicht zu piepsen wagen. 


Wahlen in Deutschösterreich. 


„Leipziger Neueste Nachrichten.“ 


n Deutschösterreich sind am vergangenen Sonntag de 
H Wahlen zum Nationalrat, Österreichs „Souveräner“ Volk“ 

vertretung, vorgenommen worden. Das politische Ge- 
schehen zwischen diesen Wahlen und den Wahlen des Jahre 
1920 ist für Osterreich von entscheidender Bedeutung ewech 
Der Kampf um den Anschluß, — länderweise Abstimmuns — 
Seipels Sanierungspolitik, Stabilisierung der Krone. das alles 
liegt zwischen den Wahlen von gestern und heute und vereint 
den Ergebnissen dieser Wahl ihre politische Wichtigkeit. Diebe 
Wahlen waren ein Urteil des Volkes über Seipels Sanierung 
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politik, waren ein Urteil über die grundsätzliche Preisgabe des 
Anschlußgedankens. Man sollte meinen, daß so große Fragen, 
die an Hirn und Magen jedes einzelnen rühren, eine ein- 
schneidende Veränderung im Aufbau der politischen Meinung 
bewirkt haben müßten; nichts von alledem. Alles ist beim alten 
geblieben, und man könnte versucht sein, diese auffällige Tat- 
sache aus einer verbreiteten österreichischen Lebensmaxime 
heraus zu erklären: „Is ja schon eh alls eins.“ Selbstverständ- 
lich liegen die Gründe tiefer. Man muß sich vergegenwärtigen, 
welch grundsätzliche Veränderungen des politischen Weltbildes 
mit der Sanierungspolitik Seipels dem Bewußtsein jedes einzel- 
nen aufgezwungen worden ist. Österreich hat durch seine 
Unterwerfung unter das Diktat des Völkerbundes seine Erst- 
geburt für ein Linsengericht verkauft, um leben zu können; das 
heißt, es hat für kaum absehbare Zeit darauf verzichtet, selbst- 
ständige außenpolitische Schritte überhaupt zu versuchen. Die 
großen, eine Nation bewegenden Antriebe und Erschütterungen 
sind aber in so hohem Maße Reflexe der äußeren Politik, daB 
dort, wo auf Außenpolitik grundsätzlich Verzicht geleistet wird, 
auch ein Verzicht auf Aktivität und Ideenrichtungen auf inner- 
politischem Gebiete angebahnt wird. Tatsächlich sind diese 
Folgen in Österreich bereits eingetreten. Wer den Wahlkampf 
etwa in einer alpenländischen Hauptstadt — (Wien, das sich 
zum europäischen Ghetto entwickelt, ist nicht Österreich) — 
beobachtet hat, mag erschüttert gewesen sein über die Ge- 
dankenarmut der politischen Auseinandersetzung. Der neuzeit- 
liche Österreicher ist nie sonderlich fruchtbar gewesen an poli- 
tischen Ideen (seine große politische Leistung liegt im „Mittel- 
alter“); es scheint aber, als habe der Wegfall des Nationa- 
litätenkampfes die letzten Reste politischer Produktivität ver- 
nichtet. Mit einem Wort: es gibt im Österreich von heute keine 
großen Fragen mehr, keine großen Aufgaben, die Begabungen in 
größerer Zahl auf den Plan rufen. Der Verzicht des Staates auf 
Außenpolitik bedeutet in seinen Auswirkungen nach innen für 
jeden einzelnen den Verzicht auf Politik schlechthin, wobei wir 
unter Politik etwas mehr verstehen als die leibliche Parteiweis'. 


Bleiben immerhin Fragen der inneren Politik, Meinungsfragen, 
Kultur- und soziale Fragen, Magenfragen übrig, meint man, die 
ein politisches Leben in Gang halten und befruchten könnten. 
Auch das ist nur mit Einschränkungen richtig. Denn auch auf 
dem Gebiet des engeren Wirkungskreises der inneren Politik 
entscheidet der „souveräne“ Nationalrat nicht souverän. Über 
ihm, Kabinett, Kanzler und Präsident, sitzt ein Gewaltigerer, 
Herr Zimmermann aus Amsterdam, der vom Völkerbund be- 
stellte Masseverwalter, der das Maß des belebenden Kredit- 
stromes in das Musterländle Rudolf Hans Bartschs regelt nach 
dem Maße des Gehorsams, den seine Anordnungen finden. Die 
willensbildenden Organe und Körperschaften Österreichs sind 
also nur „frei“, das zu wollen, was Herr Zimmermann ge- 
stattet. Es liegt klar zutage, daß diese Beschränkung kein An- 
sporn für Begabungen ist. Das Beispiel Seipels ist hier kein 
Einwand. Seipel ist ein Sohn der Kirche. Die Sanierung Öster- 
reichs ist für Seipel keineswegs Endzweck; ist Mittel zu Zielen, 
die sich im Unsichtbaren mit den Zielen der Münchener Heilig- 
keit Faulhaber begegnen, die über die seltsame Reichstreue der 
bayerischen Regierung sehr gut Bescheid wissen dürfte. 


Durch diese doppelte Beschränkung des politischen Lebens: 
Verzicht auf freie Außenpolitik, Verzicht auf freie Innenpolitik, 
ist das politische Leben Österreichs in noch höherem Maße, als 
dies in Deutschland der Fall ist, herabgedrückt worden auf 
nackte Interessenkämpfe innerhalb des Rahmens der verbliebe- 
nen Freiheiten des Wollens und der Entschließungen. Bei 
dieser Sachlage konnte, so einschneidend auch die Sanierungs- 
maßnahmen und der Verzicht auf den Anschlußgedanken das 
materielle und geistige Leben des Volkes geformt haben, > bei 
dëser Sachlage konnte von einer grundsätzlichen politischen 
Umschichtung nicht die Rede sein. Man durfte aber erwarten, 
daß die Partei Seipels starke Gewinne und die Gegner der 
Sanierung, die Sozialdemokraten, stärkere Einbußen erleiden 
SE Diese Verschiebungen innerhalb der beiden großen 

arteien sind nicht eingetreten. Es wurden gewählt: 


| 1920 1923 
Christlichsoziale 82 81 
Sozialdemokraten 05 68 
Großdeutsche 20 12 
Bauernpartei 6 4 
Czerninpartei 1 0 


Zu berücksichtigen ist beim Vergleiche dieser Zahlen, daß der 
Se Nationalrat 15 Mitglieder weniger zählen wird als der alte. 
-uffallend an diesem Ergebnis ist das unveränderte Kräftever- 
hältnis der Hauptparteien und die starke Einbuße der Groß- 
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deutschen, die zu einer Zwölfmännerfraktion herabgesunken 
sind. Das Verhältnis der Hauptparteien zueinander dürfte noch 
in letzter Stunde nicht unwesentlich beeinflußt worden sein 
durch einen taktischen Fehler der Christlichsozialen. Die So- 
zialdemokraten hatten eine sehr großzügige Einbürgerungs- 
aktion der eingewanderten Juden unternommen, hatten eine 
Attacke auf den Mittelstand geritten durch Veröffentlichung 
eines in der Tat imposanten Wohnungsbauprogrammes, für 
dessen Durchführung ein Kredit ven 100 Milliarden Kronen — 
heute allerhand Geld — durch die Gemeinde Wien aufgebracht 
worden war. War dies für die Christlichsozialen bedrohlich, so 
wuchs die Gefahr durch die Verelendung des Hausbesitzes, der 
in wachsendem Ausmaße aus dem Lager der Christlichsozialen 
floh. Dem Hausbesitz wurde ein Abbau des Mieterschutzes in 
Aussicht gestellt, und damit war den Sozialdemokraten endlich 
die Parole gegeben. Anders geartet lagen die Dinge bei der 
Einbuße der Großdeutschen. Man darf dafür das Scheitern der 
Anschlußpolitik nur zum Teil verantwortlich machen. Wichtiger 
ist die von den Deutschvölkischen in theoretischer Verbohrtheit 
geübte Wahlenthaltung, die zwar nicht zum Ruin des Parlamen- 
tarismus, aber doch zu einer indirekten Stärkung der Sozial- 
demokratie geführt hat... .. 

Trotz dieser Zwischenfälle besteht die Möglichkeit, die alte 
Koalition zwischen Christlichsozialen und Großdeutschen wieder 
aufzurichten und damit die Sanierunzspolitik weiterzuführen. 
wenn schon mit recht knapper Mehrheit, die wesentliche Re- 
formen auf wirtschaftspolitischem und sozialem Gebiete kaum 
ertragen dürfte. Auch unter diesem Gesichtspunkte betrachtet, 
stellt sich der Ausgang der Wahlen dar als Ausdruck politischer 
Unfreiheit. Man wird auch nicht übersehen dürfen, daB die 
durch internationalen Druck herbeigeführte Stagnation, die sich 
vorerst in der Konzentration der Kräfte in den beiden Haupt- 
lagern ausdrückt, einer bewegten Entwicklung Platz machen 
kann, so bald der äußere Druck vom Lande genommen wird. 
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Zehn Jahre Zuchthaus für einen deutschen Ehrenmann. 


Am 17. Oktober stand Kapitänleutnant Rudolf Andler vor 
dem französischen Kriegsgericht in Mainz. Er ist ganz Offizier. 
Scharfumrissen gab er einen Bericht über die Tatsachen, die ihm 
zur Last gelegt werden. Er hat geglaubt, daß es im Interesse 
Deutschlands liege, die Kohlentransporte auf dem Rhein-Herne- 
Kanal zu unterbinden. So faßte er den Plan, den Kanal an einer 
ihm günstig erscheinenden Stelle zu sprengen. Eine Erkundung 
ergibt, daß der Plan unausführbar ist. Er nimmt endgültig von 
dem Plan Abstand, als ein Sachverständiger ihn darüber belehrt, 
daß die Sprengung nur ein kleines Loch im Kanal verursachen 
würde, das in wenigen Stunden auszubessern sei. Die ursprüng- 
lich auf versuchte Sabotage lautende Anklage wurde fallen 
gelassen, da man nicht einmal den Beginn einer Ausführungs- 
handlung nachweisen kann. Die Anklage lautet einfach auf Zu- 
sammenschließung einiger Personen zur Begehung eines Ver- 
brechens gegen Person oder gegen Eigentum. Die Erörterung 
des Vorlebens Andlers gab ein Bild ruhmreicher militärischer 
Vergangenheit. Er entstammt einer militärischen Familie. Im 
Kriege hat er auf dem Linienschiff „Markgraf“ an der Skagerrak- 
Schlacht teilgenommen und dann das U-Boot „98“ kommandiert. 
Nachher war er zunächst Mitglied des Freikorps Ehrhardt, hat 
sich aber seit Juli 1920 in das Privatleben zurückgezogen und 
bekleidet in Essen die Stellung eines Prokuristen bei einer Berg- 
werksgesellschaft. Er ist auch Inhaber der Rettungsmedaille, 
die er an Bord durch zweimalige Rettung eines Matrosen er- 
warb. Die Namen der zwei Arbeiter und der dritten Person 
zu nennen, die bei der Verabredung über die Begehung der 
Tat zugegen waren, hat er bis heute abgelehnt und blieb auch 
bei der Weigerung. Der französische Kriminalkommissar, der 
die Untersuchung geführt hat, bezeichnet ihn als den Typ des 
Offiziers. Keine Ausflüchte, keine Lügen, ein Mann, der seine 
Kameraden nicht verrät, der es verschmäht, für sich eine Lüge 
zu gebrauchen. Selbst der Staatsanwalt muß Andler seine 
Hochachtung aussprechen: „Ich achte diesen Mann, ja, ich 
zögere nicht, dies auszusprechen. Es ist mir eine Genugtuung 
gewesen, mit einem solchen Mann einige Stunden in der Vor- 
untersuchung verbracht zu haben. Aber das Gesctz ist schwer. 
Verabredung zur Begehung von Verbrechen wird mit schwerer 
Zuchthausstrafe bedroht. Lassen Sie sich nicht durch die 
Sympathie für die Persönlichkeit des Angeklagten bestimmen. 
Wappnen Sie Ihr Herz. Verschließen Sie sich jeder Milde.“ 
Das Urteil lautet: Schuldig mit vier gegen eine Stimme unter 
Verneinung mildernder Umstände. Zehn Jahre Zuchthaus. 
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Deutsche Hilfstätigkeit in Australien. 


Aus Sydney wird uns geschrieben: Am Mittwoch, dem 
15. August, fand in der Australian Hall (frühere „Concordia“- 
Halle) ein von den Deutschen Sydneys zum Besten der not- 
leidenden Kinder Deutschlands veranstaltetes Konzert statt, 
dessen Erfolg die gehegten Erwartungen weit übertraf und 
tatkräftig bewies, daß auch die Deutschen in Australien ihre 
alte Heimat nicht vergessen haben. Der geräumige Saal war 
bereits lange vor Beginn des Konzerts bis auf den letzten Steh- 
platz dicht gefüllt, und über 700 Personen hatten sich einge- 
funden, darunter auch zahlreiche Australier, die damit ihre 
Sympathie mit dem Zwecke der Veranstaltung zum Ausdruck 
brachten. Das Konzert war von den Herren E. Manok, C. 
Stahlecker, H. Mertel und C. J. Bauer organisiert, während 
das musikalische Komitee, aus den Herren J. G. Belschner 
und F. Schmelitschek bestehend, ein ausgezeichnetes und ab- 
wechsiungsreiches Programm arrangiert hatte, das mit einem 
von Herrn A. Gordon gesprochenen Prolog eingeleitet wurde. 
Besonders begeisterten Beifall fanden die mit vollendeter 
Technik. vorgetragenen Gesangs-Soli von Fräulein Thea Haege 
(„Gebet der Elizabeth“ und „Still wie die Nacht“), Fräulein 
Leonore Gotsch (Arie aus „Die lustigen Weiber von Windsor“) 
und Fräulein Fanny Bauer (Schumann-Lieder), mit denen den 
Anwesenden ein künstlerischer Genuß ersten Ranges geboten 
wurde und die den Enthusiasmus aufs höchste steigerten. 
Desgleichen fanden die übrigen Nummern, unter denen das 
Violin-Solo „Kavatine“ des Herrn W. A. Schmelitschek, eine 
Szene aus der Oper „Hänsel und Gretel“, ein von Frl. Roma 
Downman und den Herren C. G. Schmelitschek und S. E. Heß 
aufgeführter orientalischer Tanz, das komische Duett „Heirats- 
vermittler“ von Frl. L. Gotsch und Frl. S. Manok sowie ein 
Bariton-Solo des Herrn F. Schroeder besonders hervorzuheben 
sind, stürmischen Applaus. Im Laufe des Abends machte Herr 
Manok bekannt, daß außer dem Reinerlös des Konzerts, der 
sich wahrscheinlich auf ungefähr £ 125 belaufen wird, von den 
Deutschen Sydneys für die notleidenden Kinder und Jugend 
Deutschlands bereits über £ 300 gesammelt wurden, an 
welcher Summe sich auch der deutsche Verein „Concordia“ 
mit einem besonderen Beitrag von £ 100 beteiligt habe und 
daß die gesammelten Gelder in wöchentlichen bzw. 14tägigen 
Teilsendungen an den Zentralausschuß für die Auslandshilfe in 
Berlin für den Fonds zur Unterstützung der notleidenden Kinder 
Deutschlands weitergehen. Am Schluß des Konzerts gab dann 
noch Herr Dr. Baur in einigen. Worten seiner Freude über den 
zahlreichen Besuch Ausdruck und sprach den Künstlern, die 
in so anerkennenswerter Weise ihre Dienste dem Komitee 
kostenlos zur Verfügung gestellt hatten, für ihre hervorragen- 
den Leistungen den herzlichsten Dank aller Anwesenden aus. 

Ein Tanz, an dem sich alt und jung beteiligte, brachte den 
höchst erfolgreichen Abend zum Abschluß, und nur widerwillig 
trennte man sich in vorgerückter Stunde. 


Die erste deutsche Buchausstellung in Dorpat. 

Die Buchhandlung Krüger in Dorpat, die sich zu gemeinsamer 
Arbeit eng mit der Firma G. A. v. Halem in Bremen verbunden 
hat, eröffnete kürzlich eine deutsche Bücherausstellung, die 
sich auch in einer mitteldeutschen großen Stadt wohl sehen 
lassen könnte. In den sehr schönen, mit frischem Grün und 
leuchtenden Blumen geshmückten Räumen im neuen Heim 
der Kunstschule Pallas sind mehr als 8000 Bände deutscher 
Herkunft ausgestellt, übersichtlich geordnet. Zu der schlichten 
Fröffnungsfeier waren etwa 250 geladene Gäste, darunter auch 
Regierunsvertreter, erschienen, die mit ihrem Beifall nicht zu- 
rückhielten; die Presse äußert sich sehr anerkennend über die 
ganze Veranstaltung. Der Besuch wird von Tag zu Tag reger, 
und es steht unzweifelhaft fest, daB diese Ausstellung innere 
Berechtigung hat und kulturell noch lange nachwirken wird. 
Der Geschäftsgang selbst läßt allerdings zu wünschen übrig, 
da gerade in den letzten Tagen das Anziehen der Reichsmark 
bei unveränderter Schlüsselzahl die deutschen Bücher um 
60 Prozent teurer macht als gleichwertige französische Werke 
und 40 Prozent teurer als englische. 


$ 


Die „Gesellschaft von 1916 zur Ausbreitung „„ 
Kenntnis deutscher und dänischer Kultur“ hat besc e im 
Januar nächsten Jahres eine Goethe-Ausstellung in Kopen- 
A u veranstalten. Die Ausstellung wird bestehen aus 
GE Manuskripten, Bildern und F e 
teils aus den Weimarer Sammlungen, teils aus Privatbes 
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stammen und auf Veranlassung der deutschen Regierung nach 
Kopenhagen geschickt werden. Schauspieler und Schauspiele- 
rinnen werden aus Goethes Werken vorlesen, und der deutsche 
Gesandte in Kopenhagen, Herr v. Mutius, wird über „Goethes 
Verhältnis zur Philosophie“ sprechen. Außerdem hofft man 
Georg Brandes und Harald Häffding für Vorträge zu gewinnen. 


| Ein Sprachfehler als Lebensretter. 

Das Bromberger „Ostdeutsche Volksblatt,“ erzählt das nach- 
stehende Schicksalserlebnis einer deutschen Siedlung: In 
Polen am Bug liegt die deutsche Gemeinde Neudorf, deren 
Gründer — Pommern und Mecklenburger — zur Reformations- 
zeit von einem polnischen König ins Land gerufen worden 
waren, um es urbar zu machen. Das Land, das sie mit ihrer 
Haue für den Pflug bereit machen sollten, nannten sie das Hau- 
land, sich selber aber die Hauländer. Jahrhunderte lang konn- 
ten sie ihre gute deutsche Art sich unter den Polen erhalten, 
aber um 1720 zwang man sie, sich polonisieren zu lassen, Nur 
ihre deutschen Namen — Ryl, Bütow, Schippenbein, Holz — 


und ihren protestantischen Glauben ließ man ihnen, und schließ- 


lich war die Erinnerung, daß ihre Ahnen aus Deutschland 
gekommen waren, fast sagenhaft geworden. Zur Zeit des 
Burenkrieges. nun, da auch in Rußland die Begeisterung für 
die afrikanischen Holländer groß war, kam zufällig der 
Redakteur eines großen Petersburger Blattes in die Kolonie. 
Hier fiel ihm der Typ der Leute auf. „Das kommt davon, unsere 
Ahnen stammen aus Deutschland. Wir sind Hauländer!“ war 
die Antwort. Nun kann der Russe infolge eines Sprachfehlers 
bekanntlich das H nicht sprechen; er spricht es wie ein G, Au 
spricht er wie O: so war allmählich auch bei den deutschen 
Kolonisten selbst, die ihre Muttersprache vollständig verlernt 
hatten, das Hauland zu Golland geworden und Gollandia ist 
für den Russen — Holland. Für die Ohren des Petersburgers 
hatte der Kolonist also behauptet, sie seien Holländer. Und 
dieser Sprachfehler hat. während des Krieges die deutsche 
Kolonie vom Untergange gerettet. Die Petersburger Blätter 
brachten damals große Artikel über „Burenkolonien in Ruß- 
land“ und ein Bamter, in dessen Bezirk Neudorf lag, protzte 
ein Jahr später mit seiner aus der Zeitung geschöpften Kennt- 
nis. In einem hochwichtigen Gemeindedokument fügte er die 
Worte hinzu: „Die Hauländer, die aus Holland eingewandert 
sind.“ Einige Jahre später erhielt die Gemeinde einen pro- 
testantischen Pfarrer aus Kurland. Dem fielen die deutschen 
Namen seiner Gemeindemitglieder auf, und aus alten Urkunden 
erkannte er, daß die Gemeinde nicht holländischen, sondern 
rein deutschen Ursprungs war. Er klärte die Leute darüber 
auf und belebte so das deutsche Bewußtsein in ihnen wieder. 
Sie schafften sich deutsche Grammatiken und deutsch- 
sprechende Frauen aus Wolhynien an. Und nach zehn Jahren 
war die ganze Gemeinde in Sprache und Art wieder völlig 
deutsch. Da kam der Krieg, und als sich die deutschen Heere 
zum ersten Male der Weichsel näherten, schickten die Russen 
alles, was deutscher Art unter ihnen war, nach Sibirien. Auch 
die Neudorfer erhielten den Befehl, sich bereit zu machen. In 
diesem Augenblick erinnerte man sich des lustigen „histo- 
rischen“ Dokumentes, das die Hauländer zu Holländern gemacht 
hatte. Man fuhr damit nach Petersburg und kam mit einem 
neuen Dokument zurück, auf dem geschrieben stand: „Da doku- 
mentarisch nachgewiesen ist, daß die Hauländer nicht Deutsche. 
sondern Holländer sind. wird der Verbannungsbefehl zurück- 
gezogen.“ So blieben die Hauländer vor einem Schicksal be- 
wahrt, das Tausende ihrer Stammesbrüder ins Grab ge- 
bracht hat. l 
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Beim Auslandverlag eingegangene Spenden. 
Für die Ruhrhilfe: 
W. Schruth, Perth . 
Otto Sempff, Nigel . bok 
Langguth & Co., Auckland 


8 977 500 000.— M. 
2918 125 000.— » 
32 543 450 000. ~ 


44 439 075 000.— M. 


Für die Kinderhilfe: 
Manok & Renkert, Sydney 
Für das Kaiserin-Auguste-Viktoria-Haus: 
G. H. Anderten, Fairbanks .. 339351 000.— » 
100 887 801 000.— M. 


56 109 375 000.— " 


i eingegangene 
po Auslandverlag eing W 1 242 514 886.— » 


116 130 315 886.— M. 
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1. November 1923 = 


General v. Lossow. 
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Reichswehrminister Dr. Geßler. 


Persönlichkeiten, 
von denen man spricht 
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General v. Seeckt. 


Der neue Mark-Sport-Eindecker (Stahlwerk Mark) auf dem Flugplatz in Staaken 
DAS FLUGZEUG DES SPORT MANN E S. 


Von der Wohnungsnot in 
Deutschland. 


Durch die Massenausweisungen aus 

besetzten Gebiet ist die Wohnungs- 

im unbesetzten Deutschland aufs 
öchste gestiegen. 


Geh. Medizinalrat Prof. Dr Paul Straßmann. 


Der 


bekannte 


Frauenarzt 


Professor der Gynäkologie 


Mitglied 


in 


den 


engeren 
Berlin. 


und 
tritt 
Senat 


außerordentliche 


als 
der 


neugewällltes 
Universität 


Von der Not des deutschen 
Volkes. 
Die Notlage des deutschen Volkes ist 
unbe-chre.blich. Es feilt nicht nur an 
Nahtung um Kleidung, sondern auch 
an Wäsche und Bettu asche. 
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Beim Weltrekordflieger der Rhön. 


Ri der Flugzeugbau-Abteilung der Darmstädter Firma 


Bahnbedarf A.-G. besuchte ich Botsch, der vor 
einigen Tagen einen neuen Weltrekord (19 km) 
im Segelflug aufstellte, um mit dem erfolgreichen jungen 
Flieger, dessen Gesichtsausdruck den Menschen von 
Geist und harter Willenskraft verrät, über die Eindrücke, die 
er während des Fluges hatte, über die Konstruktionsvorzüge 
seines Apparates und über die Hoffnungen, deren Erfüllung 
dieser tapfere Pilot von der Zukunft erwartet, zu plaudern. 
Bei der außerordentlichen Bedeutung, die dem Segelflug zu- 
kommt, dürften die Aufklärungen, die mir Botsch in anfangs 
zurückhaltender, dann lebhafter und liebenswürdiger Art gab 
und deren Hauptpunkte ich hier zusammengezogen habe, auch 
in weiteren Kreisen begrüßt werden. Konstruiert wurde das 
schlanke, ja elegante Flugzeug „Konsul“ von der Akademischen 
Fliegergruppe Darmstadt, gebaut wurde es von der Firma 
Bahnbedarf A.-G. in Darmstadt. 
Spannweite von 187 m und hat eine Flächentiefe von 1,2 m. 
Das Gewicht beträgt zwischen 130—140 kg. Um alle Wider- 
stände beim Flug auf ein Minimum herabzudrücken, wurde der 
Rumpf rund ausgeführt; um die Kielwirkung nicht zu verlieren 
und um zu vermeiden, daß der Rumpf mittragen würde, wurde 
er oben und unten mit einer Schneide ausgerüstet, der Rumpf- 
querschnitt wurde also durch zwei sich schneidende Kreise 
eingeschlossen. Die Verwindungsklappen sind, um trotz der 
großen Spannweite ein schnelles und sicheres Wenden zu er- 
möglichen, derart mit dem Seitensteuer gekuppelt, daß dessen 
Wirkung unterstützt wird, während die Bedienung der Steuer- 
hebel im Führersitz die gleiche bleibt wie bei der normalen 
Steueranordnung. Dank der gefederten und glücklich ge- 
formten Mittelkufe der Maschine hatte der Führer auch auf dem 
Boden das Flugzeug durch die Steuer fest in der Hand, 
„Konsul“ konnte trotz seines außerordentlich guten Gleit- 
winkels mit Sicherheit auf den vorbestimmten Landeplatz 
gesetzt werden. -S 
Hochinteressant waren die Eindrücke während des Rekord- 
fluges, die Botsch mir schilderte. Nachdem die Maschine 
schon am Vormitteg des 29. September einen Flug unternom- 
men hatte, wurde sie nachmittags um 4 Uhr wieder zum Start 
auf die Kuppe gezogen und kam glänzend ab; gleich darauf 
starteten Spieß auf der „Edith“ und, wenige Minuten später, 
Martens auf dem „Strolch“, so daß sich ein fesselndes und 
zugleich lehrreiches Vergleichsfliegen entwickelte. Botsch 
sprach mit warmer Anerkennung von seinen Konkurrenten 
bei diesem Flug und hob besonders auch die Meisterschaft 
hervor, mit der Spieß die geringe Geschwindigkeit der „Edith“ 
ausnutzte. Botsch versuchte, um die Sinkgeschwindigkeit zu 
verringern, die Maschine noch etwas mehr „zu ziehen“; da 
das jedoch nicht gelang, nahm Botsch, im beherzten Entschluß, 
bei der Absrodaer Kuppe einen großen Anlauf, um über Land 
zu fliegen. Zwei Wege standen ihm offen, der eine nach 
Norden über die Milseburg, der andere nach Westen über die 
Ebersburg; Botsch wählte den Weg nach Westen. Jede gün- 
stige Luftströmung nahm er wahr. Sehr interessant war sein 
Zusammentreffen mit zwei Raubvögeln, die ihn unterwegs 
besuchten. Der eine Vogel konnte scheinbar die Höhe des 
„Konsul“ nicht erreichen, er kreiste etwa 50 m unter der 
Maschine, der andere half mit Flügelschlägen nach und flog 
einige 100 m mit, etwa 5 m tiefer und 20 m von dem Flugzeug 
entfernt: auch dieser Vogel konnte in der Geschwindigkeit mit 
dem „Konsul“ nicht konkurrieren, wie Botsch deutlich an der 
cingezogenen Flügelstellung zu erkennen vermochte. Als der 
„Konsul“ in bedeutender Höhe über Lütter flog, sah Botsch 
links vor sich im Dunst einen Rauchschwaden von Norden 
nach Süden ziehen. Er schloß daraus, daß der Wind gedreht 
habe und flog deshalb nicht mehr die Schluchten aus, sondern 
hielt sich an den Nordhängen; das war leider ganz verkehrt, 
denn der Wind hatte nicht nach Norden hin gedreht, sondern 
nach Westen. Innerhalb weniger Minuten verlor der „Konsul“, 
da der Wind stark abflaute, beträchtlich an Höhe, kurz vor 
Kerzell kam eine Hochspannungsleitung und dahinter der 
Bahnwall mit den Telegraphendrähten in Sicht. Zunächst 
wollte Botsch die Hochspannung unterfliegen, dadurch konnte 
es allerdings auch notwendig werden, daß er die Telegraphen- 
leitung unterfliegen mußte. Ein sich nähernder Güterzug 
vereitelte diesen Plan. Botsch landete glatt auf einer Anhöhe 
kurz vor der Hochspannungsleitung. 


Botsch ist der Überzeugung, daB er eine bedeutend weitere 
Strecke überflogen haben würde, wenn er anfangs den Weg 
nach Norden eingeschlagen hätte. Sein Erfolg ist ja ohnehin 
ein großer und schöner. Und sein Flugzeug, das ihn weithin 
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durch die Lüfte trug, hat seine Vorzüge vor aller Welt deutlich 
erwiesen. Botsch aber wird nicht rasten und rosten; er ist 
Flieger mit Leib und Seele und gehört zu den Mutigen, die an 
den Sieg ihrer Sache glauben und im Erfolge nur den Ansporn 
zu neuem Schaffen, nur die Anregung zu immer Zweck- 
mäßigerem iinden. Allen Leistungen des In- und Auslandes 
gegenüber wurde in diesem Streckenflug vom 29. September 
1923 der Weltrekord von 19 km aufgestellt. 


Neuer Weltrekord im Streckenflug. 


Im Fliegerlager in der Rhön herrscht nach wie vor Hoch- 
betrieb. Nachdem es während der letzten Tage des Nhön- 
Wettbewerbes dem Hannoveraner Martens gelungen war, 
einen neuen Streckenflug-Weltrekord mit 12 km aufzustellen, 
richteten auch die anderen Segelflieger ihr Hauptaugenmerk 
auf die neuerliche Verbesserung dieser Welthöchstleistung. 
Die rastlose Arbeit des Darmstädters Botsch ist jetzt von 
Erfolg gekrönt worden. Botsch überflog mit seinem „Consul“ 
das ganze Rhön-Massiv und landete nach mehr als einer 
Stunde Flugdauer in emer Entfernung von 19 km von der Ab- 
flugstelle freiwillig vor dem Bahnhof Kerzell. Seine größte 
erreichte Höhe betrug 254 m. Der „Consul“ besitzt eine Flügel- 
spannweite von rund 19 m, eine Höhe von 1,4 m und eine 
Länge von 6,5 m. Der Flug von Botsch stellt die größte 
Leistung dar, die bisher einem Segelflieger gelungen ist. Zwei 
weitere Stundenflüge waren das Ergebnis des Tages, die von 
dem Darmstädter Flieger Spieß auf der „Edith“ und von 
Martens auf seinem „Strolch“ ausgeführt wurden. Letzterer 
landete nach einer Entfernung von 14 km in der Nähe von 
Rhönhausen. 


Rekordiahrt des früheren Zeppelin-Kreuzers „Bodensee“. 


Nach einer Meldung der Agenzia Stefani hat das italienische 
Lenkluftschiif „Esperia“, das im Sommer 1921 an Italien aus- 
gelieferte Zeppelin-Luftschiff „Bodensce“, in der Nacht vom 
26. zum 27. September eine ununterbrochene 13stündige Nacht- 
fahrt zurückgelegt, während der die „Esperia“ von dem nahe 
Rom gelegenen Luftschiffhafen Ciampino aus über Neapel nach 
Palermo, Messina und zurück nach Ciampino geflogen ist. Die 
fast ausschließlich über dem Meer gefahrene Strecke mißt 
1250 km, Wie die Agenzia Stefani hinzufügt, hat damit die 
„Esperia“ die beste Leistung vollbracht, die die italienische 
Luftschiffahrt bis jetzt zu verzeichnen hat. 


Deutsche Automobll-Eriolge in Rußland. 


Die allrussische Zuverlässigkeitsfahrt, die von der Sowjet- 
regierung veranstaltet wurde und von besonderer Bedeutung 
war, weil in der Folge nur die Fabrikate der am Wettbewerb 
beteiligt gewesenen Firmen zum Import nach Rußland zuse- 
lassen sind, hat für die deutsche Automobilindustrie mit einem 
großen Erfolg abgeschlossen. Da es Zweck des Wettbewerbes 


war, die für russische Verhältnisse geeignetsten Fahrzeuge 


festzustellen, waren die Bedinzungen äußerst schwere. Die 
Wagen hatten eine Distanz von etwa 2200 Kilometer zurück- 
zulegen, und die Fahrt ging fortgesetzt über Straßen, die sich 
in trostloser Verfassung befanden und außerordentliche An- 
sprüche an den ganzen Organismus der Wagen stellten. Be- 
sonders schwierig gestaltete sich auch das Passieren zahl- 
reicher zerfallener Brücken. Außer der Zuverlässigkeit der 
Wagen wurden auch ihr Brennstoffverbrauch und ihre Ge- 
schwindigkeit geprüft. 

Den geringsten Verbrauch an Benzin und Ol hatte von allen 
beteiligten 51 Fahrzeugen aus den verschiedensten Ländern der 
von Scholl gesteuerte Aga-Wagen. Scholl hatte bereits vor 
dem Kriege mit Erfolg russische Rennen und Prüfungsiahrten 
bestritten. Daß der geringe Brennstoffverbrauch aber nicht 
allein seiner Geschicklichkeit zuzuschreiben ist, zeigt, daß der 
von Stahl gesteuerte zweite Aga-Wagen den dritten Platz 
belegte, während auf den zweiten und vierten Platz die von 
Berthold und Zerbst gesteuerten N. A. G.-Wagen kamen. Nach 
Beendigung der langen Zuverlässigkeitsfahrt fand bei Peters- 
burg die Schnelligkeitsprüfung statt, die in einem Rennen über 
eine Werst bestand. Auch hier schnitten die deutschen 
Marken hervorragend ab. In der Zweiliterklasse belegte AO 
mit Stahl, Scholl und Schleue in dieser Reihenfolge die drei 
ersten Plätze. N. A. G. siegte ebenfalls in seiner Klasse, und 
zwar holte sich Zerbst den ersten Preis und Berthold den 
dritten. Ferner wurde Sailer auf Mercedes hier Klassenslexef. 
Im Gesamtklassement der Geschwindigkeitsprüfung kam 
N. A. G. auf den ersten Platz, Mercedes auf den zweiten um 
Aga auf den dritten. 


Im Endergebnis des ganzen Wettbewerbes stehen nu 
deutsche Marken an der Spitze. In der Zweiliter-Klasse siert: 
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Aga mit Stahl und vermochte Fiat zu schlagen. N. A. G. steht in 
ihrer Kategorie mit Berthold und Zerbst auf den ersten Plätzen. 
N. A. G. ist aber nicht nur Klassensieger, sondern auch Sieger 
des Gesamtklassements. Beide N. A.G.-Wagen haben die Fahrt 
strafpunktfrei zurückgelegt, und Berthold nimmt infolge des 
guten Abschneidens in den Sonderprüfungen den ersten Platz 
im Gesamtklassement ein, während Zerbst der dritte Preis zu- 
fällt. Zwischen beiden N. A.G.-Wagen kommt auf den zweiten 
Platz der kleine Aga-Wagen Stahls, und den vierten Platz holte 
sich Saler auf Mercedes. Die hervorragende Haltung der 
Aga-Wagen wird dadurch besonders betont, daß Scholl vor 
alten Konkurrenten die meisten Gutpunkte erzielte, aber durch 
Straßenzwischenfälle benachteiligt wurde. Für seine vorzüg- 
liche Leistung erhielt Scholls Aga-Wagen ein Diplom. 

Nach Rückkehr der Wagen aus Rußland wird allen Sport- 
freunden Gelegenheit gegeben werden, die erfolgreichen Aga- 
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setzten böige Ge witterstürme ein, die das kleine Boot in nicht 
geringe Gefahr brachten. Als sie überwunden waren, faßten 
erneute Zyklone die „So wit as goht“ und führten sie mit einer 
Geschwindigkeit von 130 Seemeilen im Tag ihrem Ziel näher. 
Nach fünftägiger Dauer flauten sie ab und machten tagelang 
bis zum Ausbruch neuer Sturmelemente solcher Stille Platz, daß 
die Jacht nur mit einer Geschwindigkeit von 30 Seemeilen im 
Tag vorwärts kam. 

Dann winkte das Ziel. Ohne die geringste Havarie erlitten 
zu haben, legte „So wit as goht“ nach fünfundsechzig Fahrt- 
tagen am 14. September, abends 7 Uhr, an der Quarantäne- 
station an und wurde von dort mit Hilfe eine Schleppers an 
den Docks der Morse Dry & Repair Co. vor Anker gelegt. 

Während der ersten Hälfte der Fahrt war das Boot mit fast 
gar keinem Dampfer in Beziehung gekommen, was an der 
genauen Einhaltung der Segelschiffsroute lag. In den letzten 


„Kristallballett“ aus der neuen Berliner Ausstattungsrevue: „Die Welt ohne Schleier“. 
Die Revue wird binnen kurzem ihren Lauf über die Varietebühnen des Auslandes antreten. 


Wagen zu besichtigen bei der Hamburger Vertretung Raatz 
& Schultz, G. m. b. H., Grindelallee 43. 


So wit as goht. 
Die Ozeanfahrt eines deutschen Segelboots. 

„So wit as goht.“ Das ist schwäbisches Deutsch und heißt 
hochdeutsch: So weit es geht. Auf diesen Namen haben vie: 
wagemutige Bursche, die Bregenzer Einsle, Jochum und 
Plunder und der Württemberger Ledergerber, ihre selbst- 
gebaute, 14 Meter lange Segeljacht getauft, mit der sie, wie 
seinerzeit berichtet, die Fahrt von Hamburg über den Ozean 
nach New York wagten. Nachdem sie dort glücklich einge- 
troffen sind, hat die „New Yorker Staatszeitung“ einen großen, 
mit den Bildern der „Wasserratten“ geschmückten Aufsatz über 
die Fahrt gebracht, dem wir folgende interessante Einzelheiten 
entnehmen: 

Am 28. Juni stach „So wit as goht“ von Hamburg in See und 
erreichte Dover nach starkem Gegenwind am 10. Juli. Am 
nächsten Tag ging die Fahrt über Southampton unter Einhalt 
der Segelschiffsroute weiter nach Madeira, das nach Über- 
Windung sturmartiger Nordwinde am 1. August angelaufen 
wurde. Die Bemannung wurde hier vom deutschen Konsul 
Jesche und dem Leiter des Hamburger Kohlendepots, Herrn 
Müller, herzlich begrüßt. 
von Madeira fuhr man am 4. August weiter mit südwest- 
licher Richtung. Die Fahrt verlief bis zum 26. Breitengrad 
ziemlich ruhig. Aber nach Überyuerung des 46. Längengrades 


Tagen jedoch grüßten Flaggen der verschiedensten Nationen, 
beschders während der Kreuzfahrt an der atlantischen Küste, 
die tapfere Mannschaft und ihr schmuckes Boot. Der Kapitän 


. des amerikanischen Schiffes „Lake Tippah“ versorgte die Jacht 


am 12. September mit Lebensmitteln und frischem Wasser, da 
ihre Vorräte ziemlich knapp geworden waren. 

Im ganzen legte die „So wit as goht“ 6000 Seemeilen zurück 
mit einer durchschnittlichen Tagesgeschwindigkeit von 100 bis 
110 Meilen. Die Entfernung von Madeira nach New York, ins- 
gesamt 3800 Meilen, wurde trotz aller äußeren Einflüsse in 
verhältnismäßig sehr kurzer Zeit bewältigt. Das beweist so- 
wohl die Tüchtigkeit der Mannschaft, als auch die schifistech- 
nische Vollkommenheit des Boots. Die „New Yorker Staats- 
zeitung“ sagt mit Recht: „Deutscher Wagemut und Versuchs— 
geist ging also noch nicht verloren. Ja, es ist, als habe gerade 
die Not der Zeit ihn zu noch höherem Wollen und noch 
freudigerer Kraft und Tatenlust beflügelt.” 


Wie erklären sich die Schreckträume unserer Kleinen. 


Von Dr. Th. Zell. 


iele Ärzte sind der festen Überzeugung, daß sich die 
Schreckträume unserer Kleinen — der sogenannte 


pavor nocturnus — in der einfachsten Weise erklären 


lassen. Man hat den Kleinen ihren Willen gelassen, und sie 
haben sich den Magen überladen. Müssen sie sich überzeugen. 
daß im vorliegenden Falle keine Rede davon sein kann. so 
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muß ein zweiter Grund aushelfen. Unverständige Dienstboten 
haben das kleine Wurm durch Drohung mit dem „schwarzen 
Mann“ gruselig gemacht. 


Ich habe diese Erklärungen früher auch für bare Münze ge- 
nommen. Der pavor nocturnus war also für mich erledigt. 
Da stieß ich beim Studium der Affen immer wieder auf die 
merkwürdige Erscheinung, daß der pavor nocturnus auch bei 
jungen Affen keine Seltenheit ist. Der nächstliegende Gedanke 
ist natürlich, daß die Affen überfüttert sind. In zoologischen 
Gärten bringt das Publikum seinen Lieblingen bekanntlich selbst 
in schlimmen Zeiten sehr viel mit Wer Affen kennt, weiß, 
daß das sehr unwahrscheinlich ist. Wie oft kommt es bei den 
Menschen vor, daß sich Erwachsene und nun gar erst Uner- 
wachsene wegen Unmäßigkeit übergeben müssen. Bei den 
Schlemmern des alten Roms gehörte das sozusagen zum Speise- 
programm. Bei Affen habe ich nie das geringste davon be- 
merken können. Was aber noch überzeugender ist: ich habe 


auch noch niemals etwas davon gelesen. Die im ersten Augen- 


blicke merkwürdige Erscheinung erklärt sich sehr einfach 
dadurch, daß der Affe, der gesättigt ist, furchtbar kiesätig 
wird. Er genießt dann höchstens noch das Allerbeste, anderes 
wirft er fort. Nun kommt hinzu, daß solche Schreckträume 
gerade von Affen gemeldet werden, die unter ärztlicher Auf- 
sicht standen. So von dem ersten jungen Gorilla, der nach 
Europa gelangte und im Berliner Aquarium lebte. Das gleiche 
berichtet der ausgezeichnete Zoologe von Fischer von seinem 
jungen Mandrill, ebenso von seinem jungen Drill. Wenn also 
Schreckträume bei jungen Affen vorkommen, wo Überladung 
des Magens und Drohung mit dem schwarzen Mann voll- 
kommen ausgeschlossen sind, so scheint die landläufige Er- 
klärung der Arzte auf sehr schwachen Füßen zu stehen. 


Vielen Medizinern scheint das auch einzuleuchten. So hat 
sich Dr. Fischer-Defoy in seinem Buch über den Schlaf ein- 
gehend mit dem pavor nocturnus beschäftigt, ohne die üblichen 
Begründungen auch nur zu erwähnen. In der Tat liegt es viel 
näher, die Schreckträume unserer Kleinen als Atavismus zu 
erklären. Denn sie kommen selbst bei Kindern von Ärzten 
vor, wo alles zu ihrer Verhinderung aufgeboten wurde. Bei 
den jungen Affen brauchen wir nicht lange zu suchen, um uns 
ihre Schreckträume als Atavismen zu erklären. Selbst vom 
riesigsten Affen, dem Gorilla, wissen wir, daß er zur Nachtzeit 
am Fuße eines Stammes lagert, auf dem oben die Weibchen 
und Kinder sitzen, um die Seinigen vor dem Überfall des 
Leoparden zu schützen. Weil in der Dunkelheit die Vorteile 
auf der Seite des blutgierigen Räubers sind, da er als Katze 
im Finstern besser sehen und den Zeitpunkt des Angriffs 
wählen kann, so muß der Gorilla seinen Rücken durch den 
Stamm schützen. Wie alle Katzen würde der Leopard natür- 
lich am liebsten von der Rückenseite her angreifen. Manch- 


mal muß es zu solchen Kämpfen kommen, und das Wutgebrüll 


des angegriffenen Riesen, das sich in der Dunkelheit schaurig 
anhören muß, vereint mit dem Fauchen der hungrigen Katze 
werden den oben ängstlich harrenden Kleinen ewig in den 
Ohren gellen. Ist doch mit der Niederlage ihres Verteidigers 
ihr eigenes Schicksal besiegelt! Solche Vorfälle prägen sich 
wohl dem Gehirn unauslöschlich ein. Bei den andern Affen 
sind nächtliche Kämpfe mit dem Leoparden noch viel häufiger. 
Kuhnert berichtet als Ohrenzeuge von stundenlangen Kämpfen 
zur Nachtzeit zwischen Pavianen und Leoparden. War es 
nun beim Naturmenschen anders, als er aus Furcht vor den 
Bestien zur Nachtzeit in Felsen oder auf Bäumen sein Lager 
hatte? Schlagen wir den alten Homer auf, so finden wir dort 
verschiedene Stellen, die uns von nächtlichen Kämpfen 
zwischen Naturmensch und Bestie erzählen. Hierhin gehören 
bespielsweise folgende Verse: 


Wie wenn den gelblichen Leun vom verschlossenen Rinder- 
gehege 
Oftmals Hund’ abscheuchen und landbewohnende Männer, 
Welche nicht ihm gestatten, das Fett der Rinder zu rauben, 
Ganz durchwachend die Nacht; er dort, nach Fleische be- 
gierig, 
Rennt grad an; doch er wütet umsonst; denn häufige Speere 
Fliegen ihm weit entgegen, von mutigen Händen geschleudert. 
Auch hellodernde Bränd’; und er zuckt im stürmenden Angrifi, 


Scheidet dann frühmorgens hinweg, mit bekümmertem Herzen. 
Voß übersetzt: er zuckt im stürmenden Angriff. Wörtlich 
heißt es, daß er die Flammen fürchtet. Die Abwehr nächtlich 
angreifender Raubtiere durch Feuer war also schon damals 


bekannt. SE 
Wenn die Kinder heute noch grausam sind, wie die Natur- 


menschen, Burgen bauen, wie diese, u. dgl., so ist es auch nicht 
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wunderbar, daß sie ebenfalls die Schreckträume haben. Näher 
habe ich diesen Gedanken in meinem demnächst erscheinenden 
Buch über den Schlaf der Menschen und Tiere ausgeführt. 


Wie man das Heim beleuchten soll. 


Mit dem Herst werden die Tage wieder kürzer, und wir sind 
wieder in höherem Maße auf das künstliche Licht angewiesen. 
Da heißt es nun, in seinem Heim die beste und die praktischste 
Beleuchtung zu haben, denn das Licht trägt nicht nur viel zur 
Gemütlichkeit der Wohnung. bei, sondern es ist auch für die 
Gesundheit unserer Augen von großer Bedeutung. Die Art der 
Beleuchtung ist dabei nicht so wichtig, wie man im allgemeinen 
annimmt, denn sowohl elektrisches wie Gaslicht, aber auch die 
alte Petroleumlampe spenden eine durchaus befriedigende 
Helligkeit, wenn sie nur richtig verwertet werden. Die richtige 
Beleuchtung eines Raumes hängt von einer geschickten Verte), 


„Jung des Lichtes ab, von der Verwendung direkter oder zu- 


rückgeworfener- Strahlen. Direktes Licht, das von der Licht- 
quelle unmittelbar ausgeht, bietet eine klare, scharf umrissene 
Helle und ist für Arbeiten. notwendig, die an einem bestimmten 
Ort vorgenommen werden. Das indirekte Licht wird dadurch 
hervorgerufen, daß die Lichtstrahlen zuerst an die Decke oder 
auf die Wand fallen und von dort zurückgeworfen werden, so 
daß Decke und Wände die eigentlichen Lichtquellen des Zim- 
mers werden. Dies zurückgeworfene Licht ist weicher und hat 
unbestimmte Schatten. Ein Raum, der zugleich gemütlich und 
doch gut beleuchtet sein soll, muß genügend viel indirektes 
Licht haben, um alle Teile des Zimmers deutlich sichtbar zu 
machen, und dieses indirekte Licht ist durch direktes Licht zu 
ergänzen, das man zum Schreiben, Lesen und Handarbeiten 
braucht. Jeder Beleuchtungskörper, mag er nun an der Decke 
oder an der Wand oder auf dem Tisch sich befinden, kann so 
eingerichtet werden, daß er direktes, indirektes und gemischtes 
Licht gibt. Sowie die Natur die schönste Beleuchtung beim 
Aufgang und beim Untergang der Sonne aufweist, so ist auch ein 
Raum dann am angenehmsten durchhellt, wenn das Licht von 
verschiedenen Seiten und nicht allein von oben kommt. Die 
Verwendung der Beleuchtung wird zum größten Teil von dem 
Zweck abhängen, dem der Raum dient. In einem kleinen 
Zimmer kann eine durchsichtige Ampel, die an der Wand hängt, 
genügend direktes und indirektes Licht bieten. Im Arbeits- 
zimmer wird man für direktes Licht sorgen müssen, das auf die 
Arbeitsstelle fällt, und im Eßzimmer ist eine beträchtliche Ver- 
einigung von Licht auf dem Tisch notwendig. Da alle modernen 
Lichtquellen zu grell sind, so müssen sie irgendwie beschattet 
werden, damit das Licht nicht direkt in die Augen fällt. Bei 
der Auswahl der Verkleidungen und Lampenschirme ist sehr 
viel mehr darauf zu achten, daß sie bei Licht angenehm und 
praktisch sind, und weniger darauf, daß sie bei Tage gut aus- 
sehen. Vor allem sind Fransen an den Lampenschirmen zu vet- 
meiden, denn diese rufen nur unsichere Schatten hervor, die 
den Augen unangenehm sind. Der Lampenschirm soll das Licht 
so abtönen, daß es nur cin wenig heller ist als seine Umgebung. 
denn große Gegensätze von Licht und Dunkel ermüden das 
Auge. Aus diesem Grunde ist es auch nicht ratsam. an einem 
hellerleuchteten Tisch zu lesen, während der übrige Raum gauz 
im Dunkel liegt, denn das aufblickende Auge blickt aus dem 
Licht zu unvermittelt ins Dunkle. Dunkle Decken und Wände 
sind für die Beleuchtung stets ungeeignet, da sie zuviel Lich! 
verschlucken und die Zurückstrahlung fast unmöglich machen. 


Winke für die Ernährung nach den neuesten Forschungen. 

Der Direktor des Stuttgarter chemischen Untersuchungs- 
amtes Dr. Otto Metzger, der in der „Umschau“ einen Aufsatz 
über den jetzigen Stand der Vitaminforschung veröffentlicht. 
faßt die Ergebnisse der neuesten Forschungen für eine zweck- 
mäßige Ernährung in einigen Richtlinien zusammen. Er betont. 
daß die neuesten Untersuchungen den alten Kinderärzten recht 
geben; die auf die Verabreichung von Lebertran an das heran- 
wachsende Kind den größten Wert legen. Auch die Bestrebun- 
gen der Vegetarianer und derer, die rohe Speisen den gekoch- 
ten vorziehen, erscheinen jetzt in einem ganz anderen Licht ud 
erhalten ihre Berechtigung. Schon früher wurde darauf hin- 
gewiesen, daß Schwarzbrot gesünder sei als Weißbrot; m. 
nahm an, daß die im Schwarzbrot enthaltenen Kleiebestandte''v 
den Darm zur Tätigkeit anregen. Heute wissen wir, daß bein 
Genuß von Schwarzbrot außerdem noch eine Zufuhr lebens- 
wichtiger Nahrungsergänzungsstoffe erfolgt. Dic eege 
Regeln für die Ernährung sind etwa die folgenden: en i 
die Kost so abwechslungsreich wie möglich. IB reichlich g 
müse, erhitze dasselbe aber nicht unnötig hoch und a 
Gieße das Brühwasser von den Gemüsen nicht fort und st g 
den Gemüsen niemals doppeltkohlensaures Natron oder Soda 23. 
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Gib den Kindern physiologisch hochwertige Fette, wie Leber- 
tran oder Butter. Verabreiche der stillenden Mutter viel Ge— 
müse und möglichst Vollmilch. Versuche weder Kinder noch 
junge Tiere ausschließlich mit Magermilch aufzuziehen. Genie Ble 
in der Regel Schwarz- oder Vollkornbrot. 
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Neue Arbeits weisen zur Rettung unserer Wirtschaft. 


Unsere Zeit, die mit ihren schweren Kriegen eine Umwandlung 
der Wirtschaft gebieterisch fordert, wird nur durch neue Ar- 
beitsweisen gerettet werden können, die die Kräfte der Natur 
mehr als bisher ausnutzen. Die Wege dazu kann allein die 
Wissenschaft angeben; sie ist daher für uns das Unentbehr- 
lichste von allem. Das betont der große Naturforscher Fritz 
Faber, dem wir bereits die Einführung in einige der wichtigsten 
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Aus dem neuen Berliner 


chemischen Erzeugnisses zurückzuhalten. Die Schaffung voin 
Abwehrmitteln im Gaskrieg ließ ein Filter entstehen, durch 
das sich leicht hindurch atmen läßt und das alle feinsten Be- 
standteile aus der hindurchtretenden Atemluft hinwegnimmt. 
Die Kohlen, die dazu verwendet wurden, um unsere Atem- 
Organe zu schützen, sind dann in der Folgezeit dazu herange- 
zogen wurden, um mit diesem festen Absorbtionsmittel die 
früher verlorenen oder mühsam und unvollkommen gewonne- 
nen Reste aus den Gasströmen herauszuziehen. „Die Ver- 
dünnung der Stoffe,“ so führt der Gelehrte aus, „war von jeher 
die größte Quelle ihrer Entwertung. Das Gold im Meere, 
das alle Papierschulden der Gegenwartswelt tausendfältig 
überzahlen könnte, das Eisenerz in unserem Heimatsboden 
sind Beispiele entscheidender Werte, die die Verdünnung uns 
unzugänglich macht. Ja, es gibt, genauer betrachtet, nichts, 
was an wertvollen Rohstoffen nach Art und Menge unserer 
heimischen Erde fehlte; wir haben alles, nur außer der Stein- 
kohle und dem Kali, leider fast alles in entwertender Verdün- 
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Maler- Kabarett „Die Garde“. 


Bühnenbild vom Maler Ernst Stern zu dem Ballett „Zehn kleine Negerlein“. 


neuen Methoden verdanken, in einem Vortrag, den jetzt die 
„Natur wissenschaften“ veröffentlichen. „Die Vergangenheit, in 
der wir so reich waren, hat ein großes Unglück bei uns ge- 
zeitigt“, sagt er. „Weil es so viele wundervolle Einzelheiten 
gab, aus denen sich unsere technische Leistung zusammen- 
Letzte, haben wir einen Reichtum an Menschen herausgebildet, 
die die Einzelheiten meisterlich verstchen. Aber alle diese 
Menschen, die nie fehlgreifen, wenn es sich um das handelt. 
was in ihrem beschränkten Wirkungskreise von einem Tag auf 
den anderen Nützliches geschehen kann, zeigen Unlust oder Un- 
vermögen, die breitere Entwicklung auf ein Jahrzehnt hinaus 
zu überlegen. Sie leugnen nicht, daß unser Staat, wie er ist, auf 
dem technischen Können beruht und auf absehbare Zeit darauf 
beruhen wird, aber sie sehen in einer Periode, in der alles 
gend Entbehrliche kleingestellt werden muß, den Wissen- 
schaftsbetrieb nicht als das völlig Unentbehrliche an. In 
Wahrheit aber ist er das Unentbehrlichste von allem.“ Haber 
zeigt an einigen Beispielen, wie uns nur diese neuen Arbeits- 
weisen, die in der Kriegszeit bereits ungeahnte Möglichkeiten 
offenbarten, die Rettung bringen können. Er erinnert daran, 
wie im Kriege das Bedürfnis, die Rauchfahnen aus den 
Schornsteinen unserer Schiffe dem Gegner zu ver- 
ergen, zu dem Verfahren führte, den Staub, der früher als 
verlorenes Gut in die Luft ging. als wertvolle Mehrung des 


nung. Die Kohle der Atemfilter ist das Beispiel für die Mög- 
lichkeit, die Grenze der Entwertung durch Verdünnung zurück- 
zuschieben und das Zeugnis für die Bedeutung eines solchen 
Erfolges.“ Die Legierung der Leichtmetalle Aluminium und 
Magnesium, die dadurch Schwermetalle ausländischer Her- 
kunft erfolgreich ersetzen, die Gewinnung des Stickstoffs aus 
der Luft sind weitere Beispiele für diese Vorzüge der Wissen- 
schaft, denen sich noch eine ganze Reihe anderer Erfolge an- 
gliedern läßt. „Es ist eine fruchtbare Reihe von Fortschritten,“ 
sagt Haber, „denn sie ist in allen Gliedern dadurch gekenn- 
zeichnet, daß Abfall nutzbar gemacht und aus naturwissen- 
schaftlicher Erkenntnis durch technischen Geist vermehrter 
Wert mit gleicher Arbeit herausgeholt wird. Sie ist doppelt 
fruchtbar für uns, weil jedes Glied einen Schritt zur Autarkie. 
einen gewonnenen Punkt bei dem Versuch bedeutet, aus den 
eigenen Rohstoffen wirtschaftlich zu leben.“ 
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Die Wiederkehr der alten Spinnstube. 

„Wo kein Flachs, da ist nichts zu spinnen..." Noch gar 

nicht lange ist's her, daß mir der bäuerliche Bürgermeister eines 

hessischen Dorfes, mit dem ich unter der Linde über alte Sitten 
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und Gebräuche plauderte, diese Antwort auf die Frage nach der 
Spinnstube gab. Und dann erzählte er manchen Schwank 
aus der Zeit, da das volle Haar noch nicht silberweiß war. 
Gerade in Hessen und in Niedersachsen war die Spinnstube der 
Winterspaß. Damals herrschte in der Wirtschaft noch das 
windige Geschlecht, und die Jugend sah mehr in lachende 
Augen als in den Krug. Gleich nach dem „langen Bettag“, 
dem 1. November, wurde die Spinnstube „festgemacht“. Die 
Mädchen fanden sich in Rotten oder Gruppen zusammen und 
spannen dann, abwechselnd bei der oder jener, den Flachs. Man 
sang die alten Lieder, erzählte Märchen und Sagen und... 
die Burschen kamen zu Besuch! Allabendlich, nur Sonnabends 
nicht und „zwischen den Jahren“, in denen Frau Holle um- 
zieht, drangen die Burschen in die Spinnstuben, neckten die 
Mädchen, machten Dummheiten, wenns klappte, entführten sie 
ein Spinnrad. Dann blieb dem Mädchen, das kein Rad meh 
hatte, nur das Bitten um „gutes Wetter“ übrig, und. .. ein 
Kuß war der Lohn des großmütigen Räubers. Es soll aus 
solch erpreßtem Kuß mehr als einmal ein Verlobungskuß ge- 
worden sein. „Auch ich“, setzte der Alte mit feinem Lächeln 
hinzu, „verlor so die Herrschaft im eigenen Haus.“ 

Einst blühte der Flachsbau an der Fulda, an der Werra, an 
der Weser und an der Diemel, im Hessischen und im Hannover- 
schen, große Flachsmärkte gab es in der Gegend von Kassel, 
in Wolfshagen und Volksmarsau. Der Meister Leineweber war 
eine geachtete Persönlichkeit. Auf der Weser ging dann das 
Leinen nach England und Amerika, und großer Wohlstand er- 
wuchs aus dem Flachs, der ganz besonders unter Frau Holles 
Schutz stand. Als die großen Weltfabriken entstanden und das 
Ausland den Flachs billiger lieferte, verschwand der Flachsbau, 
bis er in den letzten Jahren wieder zugenommen hat und in 
diesem Jahre .. man geht schon wieder daran, die Spinnstuben 
„festzumachen“. | 

Der eigene Bedarf wird wohl nur gesponnen werden, aber 
die alte Zeit kehrt doch zurück, und die Alten hoffen, daß die 
alten Sitten damit erneut werden, vor allem die alte Gesittung. 


Stickerei ist Trumpf. 
Modeplauderei von Gertrud Krähe. 


D. Stickerei ist bis in die Tage des Umsturzes hinein 
immer ein Sinnbild von Prunk und Würde gewesen. 
Das Meßgewand des Priesters, die Uniform, der Gala- 
rock der Minister, der Palmenfrack der Akademiker prunkten 
in Gold-, Silber- und Seidestickereien, und diese hohen Herren 
der Schöpfung schauten mit einem unglaublich strengen Würde- 
gesicht aus den goldgestickten Kragen und Aufschlägen hervor, 
ohne zu ahnen, daß eine spätere Zeit die Würde-Arabesken 
einmal als lächerlich verpönen würde. Und doch ist heute 


die Stickerei wieder Trumpf geworden, nur daß allerliebste 


Frauengesichter, gar nicht würdig, sondern über die Maßen 
vergnügt, aus den bunten Arabesken hervorschauen, 

Die Stickerei ist schon seit lahr und Tag die große Mode 
und wird es noch eine ganze Weile weiter bleiben, weil nach 
der strengen und schlichten Kriegszeit das Schmuckbedürfnis 
der Frauen und Mädchen um so lebhafter wieder sein Recht 
fordert. Nun will auch die Künstlerhand wieder in die Mode 
zierlich, phantastisch, prunkvoll hineinspielen, und so schuf 
sie die expressionistische Dame, denn auf einen absonderlichen 
Expressionismus läuft ja doch der gestickte Überschwang 
hinaus. Die Mode der Stickereien, die sich zuerst flach male- 
risch, zart und dezent gebärdete, ist nun gar in das stark Auf- 
getragene und in das ausgesprochen Plastische übergegangen. 
Die Frotte-Stickerei mit den raupenförmig geschlängelten Ge- 
bilden, die Applikationen von Samt auf Seide oder umgekehrt, 
oder Tuch auf Tuch in Farbenkontrasten, die duftigen Chenille- 
Auflagen, die heute nicht mehr flachen, sondern keck auf- 
strebenden Bortenstickereien, die Bandrosetten, die aus der 
Fläche glühfunkelnd aufspringenden Metall-, Jett- und Perlen- 
stickereien — alles strebt ins Plastische, sei es, daß die Sticke- 
rei-Auflage übereinstimmt mit der Farbe des Grundes oder 
andersfarbig einen Akkord oder eine Jubelfanfare der Lebens- 
freude anstimmt. Die Stickerei soll ja wohl die Kleider und 
Mäntel reich machen, wobei dem guten Geschmack allerdings 
überlassen bleibt, selbst bei reichstem Schmuck die ganze 
Erscheinung dennoch in einer vornehmen Einfachheit zu insze- 
nieren. Vornehm und einfach wirkt ein Kleid, das in- ganzer 
Ausdehnung mit Pailletten und Jett behutsam dekoriert wird, 
sonst aber werden nur Einzelteile mit Stickereien geschmückt, 
erstens, um die fatale Wirkung der Überladung zu verhüten, 
zweitens, um einen Kontrast zu erzeugen, insofern ein glatter 
und schlichter Ober- oder Unterteil die dekorierte Hälfte um so 
glanz voller ins Licht setzt. Der Kontrast ist ja überhaupt eins 
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der stärksten Mitel künstlerischer Gestaltung. Die Stickerei 
konzentriert sich bald auf die untere Hälfte des Rockes, bald 
von den Schultern bis zur verlängerten Taille, an der Vorder- 
wie an der Hinterseite gleichmäßig, immer aber handelt es sich 
um großflächige Dekorationen, ob nun oben oder unten, gleich- 
viel. Hin und wieder wird sowohl der Unterteil des Rockes 
wie auch die Ärmel dekoriert. Unser Bild zeigt ein champagne- 
farbenes Tuchkleid mit kurzem, lose und offen zu tragendem 
Smokingjäckchen mit ganz weiten Ärmeln. Die Stickerei in 
großen, schwarzen Wollkaro-Mustern am Unterteil des Rockes 
wie auf den Ärmeln, hie und da betont durch das langfransige 
Affenhaar, gelangt zu einer großartigen Wirkung, weil ein aus- 
gesucht großflächiger Kontrast das Hauptmotiv des Kleides 
ist. Bej alledem heißt der gute Geschmack auch Stickereien 
im bescheidenen Umfange willkommen. Auf einem Herbst- 
kostüm aus rotbraunem oder, sagen wir, laubbraunem Tuch 
sah ich einen entzückenden Gedanken, förmlich ein Herbst- 
lied, eingestickt, indem hie und da an der Stulpe, am Krageı, 
an den Taschen einige Blätter in den Farben des Herbstes, in 
rot und gelb, in kleiner Flachstickerei von dem Grunde auf- 
leuchteten. 
Farbenzauber in unserer Einrichtung. 


Da die Möbel so unerschwinglich teuer sind, so muß man 
heutzutage auf jeden Luxus bei der Einrichtung verzichten 
und sich mit dem Einfachsten begnügen. Deshalb ist uns aber 
doch eine künstlerische und harmonische Gestaltung unserer 
Wohnung, die unser persönlichster Besitz ist, nicht versagt. 
Der aufdringliche Prunk, der früher mit Einrichtungsgegen- 
ständen getrieben wurde, führte häufig zu Geschmacklosig- 
keiten, und ein schlichtes Möbel wird meistens den ästheti- 
schen Sinn mehr befriedigen als ein Stück mit vielen unnötigen 
Ornamenten. Diese einfachen Möbel müssen aber im Wohn- 
raum einheitlich zusammenfließen und eindrucksvoll hervor- 
gehoben werden, und dazu bietet sich uns ein Mittel, das man 
bisher bei der Einrichtung viel zu wenig beachtete, das nicht 
viel kostet und doch die stärksten künstlerischen Wirkungen 
hervorbringen kann: die Farbe. Auf diesen hohen Wert der 
Farbe wird in einem bei Walter Hädecke in Stuttgart er- 
schienenen Werk „Räume und Menschen“ des Innenarchitekten 
August Trueb hingewiesen, das schöne Entwürfe für die 
Zimmergestaltung enthält und von Hanns H. Josten mit einem 
gedankenreichen Text begleitet ist. Schon die alten Nomaden- 
völker des Orients haben gezeigt, wie sich die einfachsten 
Räume durch farbige Stoffe und bunte Webereien behaglich 
und ausdrucksvoll gestalten lassen. Auch Goethe hat in seiner 
„Farbenlehre“ auf die „sinnlich-sittliche“ Wirkung der Farbe 
hingewiesen und gezeigt, welch wohltätige, erfreuende, an- 
regende und beglückende Macht von einem Grün, einem Gelb, 
einem Rot oder einem Blau ausgehen kann. „Ein wahrer 
Zauberer ist man mit Hilfe der Farbe,“ sagt Josten, „ein 
Geisterbeschwörer, der jede Stimmung nach seinem Willen 
hervorrufen und festigen, jeder Gemütsverfassung den ihr zu- 
träglichen Boden schaffen und auch entziehen kann. Fin 
Hexenmeister außerdem, und das ist nur zu oft das erste bnd 
wichtigste. Denn fast immer gibt es zu bessern, was der 
Baumeister, der häufig wahrhaftig kein Meister war, verfehlte 
oder versäumte, oder zu ändern, was er nicht so gemacht hat. 
wie wir es brauchen. Richtig gewählt, machen die Farben be- 
reitwilligst große Räume klein und kleine weit, lassen niedrige 
hoch und hohe niedrig erscheinen, vermögen sie die 
unglückseligsten Maßverhältnisse zu schönster Harmonie zu 
wandeln, bringen sie Helle in die Finsternis und schummeriges 
Halbdunkel in die Helle. Und ganz einfach gelingt es dureh 
sie, gemütliche Winkel und Nischen abzuteilen, in denen sich 
nett sitzen, arbeiten und plaudern läßt, jene Räume im Raum, 
die mehr als alles andere in einer Wohnung ein starkes Ge- 
fühl des Daheim-, des Geborgenseins erzeugen, und die wir, 
wenn wir sie einmal unser eigen nennen, um alles inder 
Welt nicht mehr missen möchten. Eine andere Tapete an der 
Wand und ein anderes Stück Teppich am Boden genügen voll- 
auf, einen solchen Sonderraum herzustellen.“ Durch die Farbe 
lassen sich die Möbel in organischer Weise mit der Wand ver- 
binden und Möbelgruppen zu einer Einheit zusammenschließen. 


Bei den Schwachsinnigen. 


Von Igna Maria. 


ie ist eine Welt für sich, die Stadt der kleinen Schwach- 
sinnigen, eine Welt, daran der laute, lärmende Al: 
gern vorübergeht, weil der Anblick der schwachsinnist" 
Kinder ihm ein Unbehagen verursacht, das nicht zur leicht 
fertigen Melodie der Gegenwart paßt. Rote Geranien, tic- 
blaue Lobelien grüßen von den Fenstersimsen der Pflegehäuser. 


Moderne Stickereien. 


Farbige Samtappikationen mit Fadenstickerei. Entwurf von Georg Windschügl. 


die inmitten blühender Gärten und 
wohlbestellter Felder liegen. In den 
blitzblanken Fensterscheiben spiegelt 
sich die heiße Sommersonne. Unter 
Aufsicht der Schwester arbeiten die 
Zöglinge, rupfen Unkraut und ihr 
Lachen schallt über die große rote 
Steinmauer, welche den weiten 
Komplex schützend umschließt. 
Kleinere Knaben spazieren singend. 
zwei und zwei durch den Mittelgang 
des Gartens, auf den schattigen 
Spielplätzen spielen kleine Mädchen. 
Uberall Zufriedenheit und Freude, 
es scheint grausam und ungerecht, 
diese Kinder als „Idioten“ zu be— 
zeichnen, nur weil ihr schwacher 
Verstand nicht den Kampf mit dem 
erbarmungslosen Leben aufzunehmen 
vermag. Man gehe einmal in die 
Werkstätten, in die Schneiderstube, 
in die Schusterei, zu den fleißigen 
Besenbindern und Korbflechtern, in 
die Schreinerei, zum Sattlermeister. 
Da wird man gewahr. was Fleiß und 
guter Wille unter liebevoller, sach— 
gemäßer Anleitung zuwege bringen. 
An der Anstaltsdruckerei würde 
selbst Gutenberg seine helle Freude 
haben, ob dieser Gründlichkeit er- 
greift der sonst so hartnäckige 
Druckfehlerteufel schaudernd die 
Flucht. Wer sich für einen 
modernen Bäckereibetrieb inter- 
essiert, der mache einen Gang durch die Backstuben. 
bestaune den großen Backofen, der das tägliche Brot 
für annähernd 700 Zöglinge bäckt. Die elektrisch be- 
triebene Knetinaschine hat „alle Hände“ voll zu tun. 
um die große Familie der hungrigen Kleinen zu be— 
friedigen. 

Auch in der saalartigen Küche gibt es vielerlei 
zu schauen; in gewaltigen, mit Dampf betriebenen 
Kochkesseln werden die Mahlzeiten hergestellt. Zur 
Mittagszeit herrscht hier ein Betrieb, als ob man sich 
in einer großen Hotelküche befände. Große Kühlräume 
sorgten in besseren Friedenszeiten für die Frischhaltung 
der notwendigen Fleischmengen, jetzt rufen sie nur 
noch wehmütige Erinnerungen an die einstmaligen 
„Fleischtöpfe Ägyptens“ wach. Die Versorgung mit 
Lebensmitteln ist das schwierigste Kapitel im gesamten 
Anstaltsbetrieb, besonders, wenn die Anstalt zufällig 
Im neubesetzten Gebiet liegt. Allein die Beschaffung 
der erforderlichen Kartoffelmengen! 16 Zentner Kar- 
toffeln müssen für den täglichen Gebrauch geschält 
werden. 10 Zentner Gemüse verschwinden in den 
groben Kochkesseln und gehen den Weg alles Irdischen. 
as an kleine Familienrationen gewöhnte Auge kann 
Sich die Vertilgung solcher Mengen kaum vorstellen, 
aber es wird immer „alle“, man hat noch nicht gehört, 


Moderne Stickereien 
Mcdefarbenes Wollkleid mit schwarzer Stickerei aus Affenhaar. steigenden Klassen und zwei Vor- 
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daß irgend was verdorben wäre! Waschküche und 
Mangelstube, alles ist neuzeitlich für, die ungeheuren 
Ansprüche der Anstalt eingerichtet; die Wäsche wird 
rasch und gründlich besorgt, man arbeitet auch hier 
mit elektrischer Kraft 

Es muß ja alles schnell gehen. um Zeit- und Ar- 
beitsverlust zu ersparen; jeden Morgen werden 200 be— 
schmutzte Wäschestücke eingeliefert, die außer der 
laufenden Wäschemenge gereinigt werden müssen. Die 
in den Werkstätten, im Haushalt, in der Gärtnerei oder 
auf dem Gutshof beschäftigten Kinder sind die besse— 
rungs- und erziehungsfähigen, aber in den Pflege- 
häusern vegetieren die Armsten der Armen, die niemals 
zum Bewußtsein des Daseins gelangen Sie sind völlig 
hilflos, es ist unmöglich, sie an Reinlichkeit zu ge- 
wöhnen, und sie verursachen, da sie beständig Pflege 
und Überwachung erfordern, die meiste Arbeit. Sie 
sind ganz und gar auf die Nächstenliebe und auf die 
Barmherzigkeit ihrer Mitmenschen angewiesen. Mit 
Krankheiten und Gebrechen aller Art behaftet, ver- 
dämmern sie die kurzen Tage ihres armseligen 
Lebens. Kinder, die nicht das goldene Paradies 
der seligen Jugendzeit kennen. | 


Im Krankenhaus versucht man, die 
vielerlei Leiden zu lindern; im 
schneeweißen Gitterbettchen, in hel- 
len luftigen Zimmern liegen die 
Kleinen und wissen nichts von 
Furcht vor dem „Onkel Doktor“. Er 
ist ihnen ein liebvertrauter Freund. 
der um alle ihre Leiden und Nöte 
weiß. Deshalb trifft man kaum ein 
ängstliches Gesicht, wenn man des 
Morgens zu den Kleinen in den Ope- 
rationssaal geht. Das Isolierhaus be- 
herbergt ansteckende Krankheiten, 
offene Tuberkulose, Ruhr. Krätze; 
das schwachsinnige Kind ist ja wie 
kein anderes Kind empfänglich für 
Krankheiten, und es bedarf der 
strengsten Vorsichtsmaßregeln, um 
nicht dem schlimmsten Feind der 
Menschheit, der Tuberkulose, Tür 
und Tor zu öffnen. 


Drüben im Schulhaus herrscht 
frohes Leben. Die Kleinsten be- 
suchen fleißig den Kindergarten, 
flechten mit unbeholfenen Händchen 
seltsam bunte Papierstreifen, bilden 
aus Strohhälmchen und grünen Pa- 
pierblättchen täuschend ähnliche 
Wasserlinsen nach, Sie formen 
Murmeln aus buntem Lehm und 
singen kurze Liedchen zum fröh- 
lichen Ringelreihen. In sieben auf- 


Moderne Stickereien. 


Frotté-Stickerei in Wolle mit Goldgrund, Kurbel und Tambour- 


Entwurf von Georg Windschügl, 
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klassen wird ihr schwacher Geist gebildet, und die ausruht und zu weiterer Erholung über die niederen Terrassen 
Handfertigkeitskjasse ist eine gute Vorstufe für die in den zugehörigen Garten heraustritt, nach dem Blick auf 
spätere Einreihung in die verschiedenen Anstaltswerk- Rasen und Bäume neugekräftigt den Rundgang fortsetzt, vor- 
stätten. Es gehört ein Übermaß von Liebe und eine bei an den alten Standbildern eine breite geräumige Treppe 


. Schier übermenschliche Geduld dazu, sich mit diesen armen 
Kindern erfolgreich zu befassen, denn auch diese sogenannten 
„Bildungsfähigen“, die „Schulpflichtigen“, sind nicht einmal 
mit dem Maß der schwachbegabten Kinder der Hilfsschulen 
zu messen. Eine besondere Klasse für sprachgebrechliche 
Kinder ist angegliedert, in den übrigen Klassen verteilt, be- 
deuten sie eine Hemmung des Unterrichts. 

Ein jedes dieser Kinder muß, soll überhaupt ein greifbares 
Resultat erzielt werden, durchaus individuell behandelt werden. 
Die Psychopathen, Nervenkranken, die Epileptiker und 
Schwererziehbaren, die Jugendirren, sie alle haben hier eine 
Heimat gefunden, hier finden sie Verstehen für ihre Leiden und 
Gebrechen, werden nicht mit gedankenloser Neugier und grau- 
samem Spott gequält wie draußen in der Welt, wo man ledig- 
lich in ihnen einen unbrauchbaren Mehresser sieht. In den 
meisten Fällen sind die Eltern froh, wenn sie ihr Kind, das 
ihnen nur Sorge und Last gemacht, so gut versorgt wissen. 
Und das Kind, nun nicht mehr in Vergleich zu vollsinnigen 
Kindern gestellt, wird unter seinesgleichen freier, heiterer, 
kindlicher, verliert seine Scheu und hängt schließlich mit der 
ganzen Kraft seines kleinen Herzens an diesem Hause. In der 
Handarbeitsschule sieht man die feinsten Handarbeiten ent- 
stehen. Geschickte Mädchenhände fertigen Lochstickerei an, 
prachtvolle Klöppelspitzen, Buntstickereien, Nadelmalerei, 
Weißstickerei, kunstvolle Paramenten; mit größter Akkuratesse 
sind die Arbeiten ausgeführt und verraten in nichts, daß 
schwachsinnige Kinder daran arbeiteten. 

Man weiß auch hier Feste zu feiern, die wochenlang ihr 
Licht vorauswerfen. Zu Weihnachten oder an den Namens- 
tagen des Anstaltsleiters, der Schwester Oberin werden in der 
Turnhalle auf einer regelrechten Bühne mit auswechselbaren 
Kulissen und denkbar besten Beleuchtungseffekten kleine 
Theaterstücke von den kleinen Spielern mit Lust und betontem 
Geschick aufgeführt. Es hat sich unter den Zöglingen eine 
Musikkapelle gebildet, die mit bestem Gelingen den musikali- 
schen Teil bestreitet und gern bereit ist, bei besonders fest- 
lichen Gelegenheiten ein Ständchen zu bringen. Ebenso beliebt 
ist der gemischte Gesangschor, der unter Anleitung hübsche 
Proben seines musikalischen Könnens ablegt. Das sind so die 
kleinen Freuden, die noch lange das Herz der schwachsinnigen 
Kinder ausfüllen. Nächstenliebe und Barmherzigkeit stehen 
als treue Wächterinnen vor den Toren und wehren alles Un- 
glück von den anvertrauten Schützlingen ab. 
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Ein Patrizlerhaus als Museum. 


Das Haus Behn in Lübeck, das besterhaltene alte Pa- 
trizierhaus des späten 18. Jahrhunderts in Norddeutschland, 
wurde 1921 von dem Direktor der Lübecker Kunstsammlungen, 
Karl Georg Heise, vor dem drohenden Umbau in eine Bank 
gerettet, indem die Stadt es ankaufte. Das Haus, das 1779—83 
aus zwei älteren Bürgerhäusern von dem dänischen Architek- 
ten Lillie im klassizistischen Stil umgebaut wurde, ist nun von 
Heise zu einem Museum neuerer Kunst eingerichtet worden. 
Damit ist, wie Heinrich Kohlhaußen im „Kunstwanderer“ aus- 
führt, Lübeck um eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges reicher 
geworden. Die teils mit alter Bemalung versehenen, teils durch 
gute alte Möbel wohnlich gestalteten Säle und Zimmer bieten 
den besten Rahmen für die Gemälde der Romantiker, besonders 
für die Overbecks, des berühmtesten Sohnes der Stadt, Nach 
den blassen Bildern aus dem späteren 19. Jahrhundert, die 
einen Seitenraum rechts vom Eingang ausfüllen, berauscht sich 
das Auge des in die breite Diele Eintretenden an den nor- 
dischen Zeitgenossen und Meistern der Farbe, den Nolde, 
Heckel, Schmitt-Rottluff und Pechstein, denen im Dielenober- 
geschoß Munch, Nauen u. a. folgen. „An dieser Stelle“, sagt 
Kohlhaußen, „haben die Bilder programmatische Bedeutung, 
sie zwingen den Ankömmling zur Betrachtung, bevor er die 


alt erhaltenen Zimmer mit den herrlichen Overbeckbildern und 


die mit leichtem Gerank heiter bemalten Landschaftszimmer 
bewundert, sie zwingen ihn wieder zum Anschauen, nachdem 
er in den oberen Stockwerken die Künstler der Folgezeit, 
Aquarelle, Zeichnungen, Gemälde und Plastik, gesehen hat. 
Wie sich die alten Räume mit den alten Bildern und Möbeln 
zu einer Einheit verbinden, so, als ob sie füreinander geschaf- 
fen wären, wie man in den reizvoll lichten Landschaftszimmern 
mit den ganz wenigen Miniaturen und Skizzen seine Augen 


hinaufsteigt und oben wiederum Sammlung und Genuß im 
Wechsel die Freude und die Lust zum Sehen steigern, das 
kann man nicht erzählen, das muß jeder einzelne im Behnschen 
Hause zu Lübeck in der Königstraße selbst erleben.“ 


Kirmes im Solling. 

Der Solling, das Land links der Leine und rechts der Weser, 
dessen engerer Bezirk um die Kreisstadt Uslar herum liegt, ist 
durch die ihn rings umgebenden Berg- und Stromgebiete von 
der Außenwelt ziemlich abgeschlossen, und deshalb hat sich 
dort noch viel altes wertvolles Volksgut erhalten, das sonst 
schon längst verweht ist. Professor Heinrich Sohnrey, 
der prächtige Volksdichter und Vorkämpfer des Heimat- 
schutzes, der selbst ein Kind des Sollinger Waldes ist, hat die 
Sitten und Gebräuche des Landes, bevor es zu spät wird, in 
einem schönen Buche, „Die Sollinger“, gesammelt, das soeben 
bei der Deutschen Landbuchhandlung in Berlin erscheint. „Aus 


. der weltentrückten Lage des Sollings und seiner geringen 


industriellen Entwicklung“, schreibt er im Vorwort, „erklärt 
es sich, daß die über zahlreiche Dörfer und verschiedene kleine 
Städte verteilte Bevölkerung von der Weltkultur noch nicht 
übermäßig angegriffen, beeinflußt und angekränkelt ist. Sie 
hat sich, natürlich besonders in den Dörfern, noch viel ur- 
sprüngliche Denkweise, Kraft und Frische bewahrt. Das Volks- 
tum des Sollings ist noch ein wirklicher Jungbronn; ein uner- 
schöpflicher Quell sprudelt uns entgegen, wenn wir uns liebe- 
voll und mit innigem Verständnis zu ihm hinabneigen. So 
bietet uns der Solling denn auch noch eine reiche Fülle und 
bunte Mannigfaltigkeit von alten Volkstumsgütern, wie auch an 
Sondergestalten kräftigsten Gepräges.“ Das Leben dieses 
kräftigen und gesunden Menschenschlages zieht nun in Sohn- 
reys anschaulicher Schilderung in den Festen und Bräuchen 
des Jahreskreislaufs, in den großen Abschnitten des Lebens, in 
Charakterzügen und Gestalten, in den die Lebensanschauung 
ausdrückenden Sprichwörtern und Redensarten vorüber. Be- 
lauschen wir die Sollinger bei der Kirmes, die sie gerade jetzt 
wieder feiern, nachdem die Ernte vorüber ist. Die Kirmes ist 
das bedeutendste Volksfest im Jahre und muß natürlich ge- 
hörig vorbereitet werden. Schäden in Haus und Hof werden 
vor diesem großen Tage ausgebessert; man sieht daher in den 
letzten Wochen vor dem Fest alle Tage den „Wittchebinder“, 
d. h. den Weißbinder, im Dorf an der Arbeit. Der Kalkputz 
der Hauswände wird erneuert; Stuben, Kammern, ja selbst 
die Ställe werden geweißt und alles für den Besuch von Ver- 
wandten und Bekannten schön eingerichtet. Am Sonnabend, 
bevor der Kirmessonntag da ist, wird Kuchen gebacken, und 
der frische Duft erfüllt das ganze Dorf. Die Menge richtet sich 
einigermaßen nach der Zahl der Gäste, die man erwartet; aber 
die vorsorgliche Hausfrau pflegt mehr zu backen, damit sie 
den Gastfreunden beim Abschied auch noch etwas Kuchen als 
„Reisepaß“ mitgeben kann. Eine rechte Bauersfrau würde es 
geradezu als etwas Schimpfliches empfinden, wenn sie nicht 
genug Kuchen hätte, um jeden Gast in der üblichen Weise 


zu beschenken. 


Am Kirmestag findet, nachdem das ganze Dorf den Morgen- 
gottesdienst besucht hat, ein Festmahl statt. In dem Dorfe 
Fredersloh hält an diesem Tage der Pastor von Espol die An- 
dacht und begibt sich dann zum Festessen zu einem der 
großen Bauern, die mit seiner Aufnahme von altersher durch 
eine Bestimmung des Qutsherrn „belastet“ sind. Es gehört 
auch zum guten Ton, daß die jungen Bauern dem Pastor beim 
Kir mestanz ihre Frauen zum Tanze bringen, um ihn dadurch zu 
ehren. Die jungen Männer wieder tanzen mit der Frau Pastor. 
und was ein rechter Pastor und eine rechte „Pastörsche war. 
die brauchten auch nicht zu fürchten, daß dabei die Pastor- 
würde Schaden litt. Von dem hohen Alter und der Unver- 
wüstlichkeit der Kirmes zeugt die Tatsache, daß noch heute 
an der Stelle, wo vor einigen hundert Jahren das Dorf Barts- 


hausen lag, die Kirmes abgehalten wird. Das Fest veran- 


staltet von altersher die Wirtin „Zur Krone“, und die Leute 
gehen zur „Bartshuiser Kermisse“, obwohl das Dorf nicht mehr 
existiert. Die Sitten und Gebräuche bei dem Fest sind nich 
immer sehr zart und höflich. So schilderte man Sohnrey die 
Begrüßung der Gäste im Dorf Silberborn folgendermaßen 
„Man haute dem Gast auf den Schädel, daß ihm die Zähne in 
Munde klapperten, oder man schlug ihn mit dem selbstge- 
machten Weißdornstocke, den man mit nach dem Festplatz 
brachte, vors Schienbeln, daß er einknickte. Dabei mußte ma" 
noch ein freundliches Gesicht machen, um nicht als Spiel- 


verderber zu gelten.“ Natürlich gibt es keine echte Kirmes 
ohne Schlägerei, und früher soll das Blut in Strömen geflossen 
sein. Die Kirmes ist mit der Zeit zu einem ausschließlichen 
Tanzfest herabgesunken, und die alten Sitten treten immer 
mehr zurück. Sohnrey wünscht, daß „Jugend- und Volksspiele 
damit verbunden und edelste Freuden gepflegt werden 
möchten“. 


Die Edelsteinstadt im besetzten Gebiet. 


»Die kleine Stadt Idar, dicht an der Nahe, gehört, so wenig 
sie bekannt ist, zu den merkwürdigsten und interessantesten 
Orten des von den Franzosen besetzten Gebietes. Hier ist 
nämlich der Mittelpunkt des Edelsteinhandels, von dem aus die 
Steinschleifer des Nahetales mit Material versorgt werden. Die 
„Edelsteinstadt“ selbst und die merkwürdige Handwerkskunst, 
die in ihrer Umgebung betrieben Wird, schildert Käthe Miethe 
in der Oktobernummer von „Westermanns Monatsheften“. 
„Vorn an der langgezogenen hügeligen Hauptstraße wohnen die 
Händler Haus an Haus“, so schildert sie Idar. „Die Dynastien von 
Edelsteinhändlern, wie Fürstengeschlechter nach Zahlen hinter 
dem Namen geschieden, haben hier alle ihren Sitz. Vom frühen 
Morgen bis spät in die Nacht hinein wogt die Straße von Käu- 
fern, Kommissionären und Händlern. Seltsame exotische Ge- 
stalten, Inder, Chinesen und Balkanesen, eilen von Haus zu 
Haus und besehen die Ware. In kleinen Kontoren werden die 
Edelsteine in Bergen auf die Tische ausgeschüttet. In Ver- 
schlägen wird der Rohstein gewogen, das abgelieferte Material 
aus den Schleifereien geprüft. Die Enge des Tals drängt sich 
in jeden Raum. Hinter den Häusern an der Straßenfront for- 
dern die Schleifereien ihren Platz. Drei bis vier Stock hoch 
ragen die roten Backsteingebäude über die Dächer hinüber. 
Hier ist die Schleife eine richtige Fabrik geworden, wo die 
elektrische Kraft regiert.“ Einfacher geht es noch in den länd- 
lichen Steinschleifereien im Hunsrück zt, die auf eine uralte 
Überlieferung zurückblicken. Jahrhundertelang hatte man die 
Achatgräberei und -schleiferei am Fuße des Hunsrück geübt, 
bis schließlich vor etwa hundert Jahren die Fundstellen er- 
schöpft waren und die Schleifer vor dem Ruin standen. Da 
wanderten 1827 eine Anzahl dieser Schleifer nach Übersee 
aus und fanden in der neuen Heimat, in Uruguay in Süd- 
amerika, den Stein, der ihre Vorfahren so lange ernährt hatte, 
wieder. Sie fanden Achatlager, die noch heute nicht erschöpft 
Sind, und so gaben die Auswanderer der Heimat das alte Ge- 
werbe wieder. 1834 traf die erste Sendung von Achaten im 
Nahetal ein: die Schleiferei blühte wieder auf, und neue Ge- 
steinsarten kamen hinzu. So wurde das Land eine Durch- 
sangsstation für Rohsteine jeder Art, Brasilien lieferte Berg- 
Kristall, Rauchtopas und Amethyst, Indien seine Katzenaugen 
und Saphire, Australien Opale, Südafrika Tigeraugen. Das 
alte Gewerbe erlebte einen ungeahnten Aufschwung, und die 
Schleiferei wurde sehr vervollkommnet. Jedoch vermischen 
sich im Nahetal noch heute in eigentümlicher Weise alte und 
neue Formen des Steinschleifens. Während die Fabriken von 
idar die neueste Technik verwenden, stehen an den Bächen 
im Hunsrück die Achatmühlen noch wie vor vielen hundert 
ahren, und der Steinschleifer, der „Lapidär“, sitzt im engen 
aum am Schleifrad, das ihm seine Wassermühle treibt. Es 
ist ein seltsames Bild, das sich hier bietet: „Das Rauschen 
des Wasserrades draußen vermischt sich mit dem schwer- 
fälligen Brummen der dicken hölzernen Rolle, die, quer durch 
die Hütte geführt, die senkrecht lagernden Schleifräder aus 
Sandstein dreht. Steinhaufen und Steinsplitter bedecken den 
„übboden. Vor jedem Schleifrad steht eine niedere hölzerne 
Krippe, in der der Schleifer mit seinem ganzen Körper liegt. 
on dem breiten Schleifstein mit seinen tief eingeriebenen 
Rillen tropft unaufhörlich das Wasser und erfüllt den Raum 
mit feuchtem Dunst. An einem Tisch am Fenster sortiert ein 
Chleifer das Material, ein anderer poliert stehend den vor- 
Leschliffenen Stein auf einer hölzernen Polierrolle, die den 


tein mitdreht. Bis hoch hinauf auf die Hunsrückhöhen, wo 


der ald von Feldern und Wiesen abgelöst wird, zieht sich 
wie eine Kette die endlose Reihe der alten Achatmühlen.“ 


Schlesische Ananaskulturen. 


Aus Schlesien wird uns geschrieben: Vor kurzem wurde 
in der deutschen Presse daran erinnert, daß 1923 wahrschein- 
ich genau 400 Jahre vergangen sind, seit die ersten Früchte 
er Ananas aus Südamerika nach Europa gebracht wurden, 
Zunächst nach Spanien, das damals bekanntlich einen ge- 
waltigen Südamerikanischen Kolonialbesitz sein eigen nannte. 

An hielt diese wahrhaft königliche Frucht ihren Einzug in 
zantreich, wo sie im Zeitalter Ludwigs XIV. die Königin der 
Tafelfreuden war. Nach und nach fand die Ana naskultur über 


diese Länder und über Italien auch Eingang in Deutschland, wo 
sie besonders in den sonnigen Gebieten am Rhein und in 
Schlesien begeisterte Liebhaber fand. Es ist vielleicht kein 
Zufall, sondern einer der besten Beweise für die ausgezeich- 
nete alte Gartenkultur Schlesiens, daß sie in dieser östlichen 
Provinz zu einer Blüte kam, die klimatisch bevorzugtere 
deutsche Gaue noch übertraf. Allerdings gedeiht die Ananas 
in Schlesien ebensowenig im Freien wie am Rhein und Main; 
die Kultur erfolgt vielmehr in eigens dazu hergerichteten 
niedrigen Treibhäusern und umfaßt verschiedene Sorten, dar- 
unter auch die spitzbeerige Königin-Ananas, die gerippte Ana- 
nas und die Providence. Schlesien weist, was nicht allgemein 
bekannt sein dürfte, eine große Anzahl hervorragender Schloß- 
gärtnereien auf, deren berühmteste die des Fürsten Pleß zu 
Fürstenstein bei Freiburg ist. In den ausgedehnen Glastreib- 
häusern dieser Hochsitze bester Gartenkunst werden edelstes 
Obst und erlesene Gemüse gezogen, dazu gewöhnlich herr- 
licher Wein. Hier sind auch die Stätten der schlesischen 
Ananaskultur. Schon 1869 wurden in Schlesien jährlich 50- 
bis 60000 Stück Ananas geerntet, die ein Gesamtgewicht von 
1000 bis 1200 Zentner hatten; davon erzeugten die Schloß- 
Zärtnereien der Grafschaft Glatz allein schon jährlich 
4200 bis 5000 Stück im Gewicht von 120 bis 150 Zentner. Seit- 
dem ist die Ananaskultur noch erheblich fortgeschritten, nur 
der Krieg brachte einen Rückgang, der noch nicht ganz über- 
wunden ist, da sich auch die Schloßgärtnereien in großem 
Umfange auf die Volksernährung umstellten, zu der man im 
Gegensatz zu Amerika bei uns die Ananas leider noch nicht 
rechnen kann. Welche hervorragenden Ergebnisse die schlesi- 
sche Ananaskultur aufzuweisen hat, konnte man vor dem 
Kriege in den Feinkostgeschäften der norddeutschen Groß- 
städte bewundern. Auch boten dazu die größeren schlesischen 
Herbstausstellungen der Gemüse- und Obstzüchter stets Ge- 
legenheit, was besonders von der großartigen Zentenar- 
ausstellung von 1923 in der Breslauer Jahrhunderthalle galt. 


Die Rädelsführer von Küstrin. 

Das Reichsjustizministerium teilt mit: Wegen der Vorgänge, 
die sich am 1. d. M. in Küstrin abgespielt haben, ist bei dem 
zu ihrer Aburteilung eingesetzten außerordentlichen Gericht in 
Kottbus Anklage erhoben worden gegen 

l. den Major a. D. Ernst Buchrucker in Haus Tornow 

bei Buckow, Kreis Lebus, 


2. den Major a. D. Fritz Herzer in Küstrin, 

3. den Kaufmann Hans Hayn in Liegnitz, 

4. den Zahnarzt Max Fliege in Leipzig, 

5. den Oberleutnant a. D. Peter Voigt in Küstrin, 

6. den Kandidaten der Chemie Gerhard Reichel in Küstrin, 

7. den Ingenieur Karl Dabkowski in Küstrin, 

8. den Landwirt Hans Körtge in Duberow bei Müllrose, 

9. den Landwirt Hermann Kühn in Grunow, Kreis Anger- 

münde. 

10. den Landwirt Georg Burchardt in Klein- Dammer, Kreis 
Züllichau, 


11. den Kaufmann Willy Briezewski in Berlin, 

12. den Oberleutnant a. D. Arnold Schrenk in Küstrin, 

13. den Landwirt Eduard Stobbe in Rietschütz, Kreis 

Schwiebus, 

14. den Oberleutnant a. D. Geòrg Walter in Küstrin. 

Die Anklage beschuldigt die genannten vierzehn Personen, 
welche sich sämtlich in Haft befinden, des Hochverrats, weil 
sie es gemeinschaftlich unternommen haben, die Verfassung des 
Deutschen Reiches gewaltsam zu ändern. Da die Anklage- 
schrift bei dem außerordentlichen Gericht bereits eingereicht 
worden ist, so kann damit gerechnet werden, daß die Haupt- 
verhandlung im Laufe der nächsten Wochen stattfindet. 


Der Schuß auf die Treulose. 


Vor dem Schwurgericht III zu Berlin hatte sich der 22jährige 
Kellner Fritz Edel aus Berlin unter der Anklage des versuch- 
ten Mordes an seiner Braut zu verantworten. Der Angeklagte 
war seit Jahren mit einem neunzehnjährigen Mädchen Frieda D. 
verlobt. Die beiden beschlossen, sich in Brasilien eine 
Existenz zu gründen. Edel fuhr voraus nach Südamerika. 
Seine Braut hielt jedoch ihr Versprechen, ihm später zu folgen, 
nicht. Daraufhin kehrte der Angeklagte unvermutet nach 
Deutschland zurück. Hier erfuhr er. daß seine ann 
untreu geworden war und inzwischen Beziehungen zu einem 
Berliner Rechtsanwalt Dr. N. angeknüpft hatte. Der Ange, 
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klagte stellte sowohl Dr. N. als seine frühere Braut in einem 
Konzerthaus zur Rede. Frieda D. flüchtete in einem Auto. 
Nunmehr lauerte der Angeklagte dem Mädchen vor dessen 
Wohnung in Pankow auf und schoß Frieda D. nach kurzem 
Wortwechsel auf offener Straße eine Kugel in den Kopf. Durch 
einen ‚glücklichen Zufall wurde die Kugel abgelenkt, so daß 
Frieda D zwar verletzt wurde, aber mit dem Leben davon- 
kam. Der Angeklagte bestritt, die Absicht des Mordes gehabt 
zu haben. Er habe sich in Gegenwart seiner Braut selbst 
erschießen wollen, und nur dadurch, daß ihm die Waffe aus 
der Hand geschlagen wurde, sei das Mädchen getroffen worden. 
Edel hatte Frieda D. in einer Konditorei kennengelernt, in der 
er als Kellner arbeitete, während sie dort als Verkäuferin 
tätig war. Frieda D. erklärte als Zeugin, der Angeklagte habe 
ihr die Waffe an die Schläfe gesetzt, um sie zu erschießen. 
Er habe erst eine Aussprache mit ihr und dann einen Kuß 
verlangt, beides habe sie abgelehnt. Mehrere andere Zeuginnen 
bekundeten, daß Frieda D den Angeklagten immer wieder auf- 
gesucht und fortgesetzt Geschenke von ihm angenommen 
habe. Rechtsanwalt Dr. N., der neue Liebhaber Friedas, war 
der Ansicht, daß Edel vor allem auch seine Geschenke zurück- 
haben wollte. Die Geschworenen verneinten schließlich die 
Schuldfragen, worauf der Angeklagte freigesprochen wurde. 


Deutsche und Auslandsdeutsche. 


Von Ludwig Finckh. 


Freude am Idyllischen und unerschrockene Haltung in vaterländi- 
schen Dingen sınd die bezeichneten Züge für Finckhs dichte- 
risches und schriftstellerisches Schaffen. Seine politischen Ge- 
danken kommen aus dem wärmsten Herzen, zeugen aber ebenso 
von gesundem Menschenverstand. Auch das neue Buch des schwä- 
bischen Erzählers „Der Vogel Rock“ (Stuttgart, Deutsche 
Verlagsanstalt) ist wiederum erfüllt von jenen beiden Grund- 
trieben: im stillsten Herzen bewegt es weltweite Dinge, es greift 
in die Tiefe und wirkt in die Breite, es beginnt als ein schwäbi- 
sches Idyll, weltabgekehrt und heimatsonnig, und reift zu einem 
Buch von deutscher Not und unser aller ft. „Den treuen 
Deutschen im Ausland““ gewidmet, möchte es mithelfen, das 
deutsche Schicksal zum Bessern zu wenden. Wir geben hier mit 
Erlaubnis des Verlages zwei charakteristische Episoden aus dem 
Romane wieder. 

inmal trafen sich Agnes und Andreas auf der Doggenburg, 

einem Tiergarten über der Stadt, den sich die Stutt- 

garter zur Freude aller Kinder und der Wissenschaft 
hielten. Andreas verfiel ins Staunen. Denn die Panther, Löwen 
und Schlangen sahen im Leben ganz anders aus als in den 
Büchern. Er hatte sich Brot und Nüsse in die Taschen gesteckt 
und fütterte nach Herzenslust. „Du tust ja, als wärst du ein 
Mynheer von Amsterdam“, sagte Agnes, „und hättest alle 
Schätze der Welt und einen Tulpengarten.“ „Hab' ich auch,“ 
prahlte er, „willst du davon?“ Und er langte in den Papagei- 
käfig und ruhte nicht, als bis er ein Büschel Federn vom Ara 
und Kakadu aufgelesen hatte. Die gab er ihr zum Aufheben. 
Am längsten verweilte er bei den Eulen. „Jetzt seh’ ich sie 
doch einmal, die Märchenvögel! So viel Ernst und dunkle 
Schönheit in einem Geschöpf! Bist du nicht auch schon auf so 
einer Stange gesessen vor siebzigtausend Jahren?“ Vor dem 
Kamel saß ein Maler und brachte es auf die Leinwand. Sie 
sahen ihm über die Schulter zu. „Man meint, man könnt’s 
auch“, sagte Andreas. „Ist's schwer?“ „Gott bewahre! Wenn 
man's kann. ist's keine Kunst,“ lachte der Maler, „aber so 
ein Tier schätzt's nicht, wenn es gemalt wird.“ — „Und Sie 
nehmen's doch in den Pinsel?“ — „Es hält nicht still. Menschen 
sind stumpfer. Man muß wie ein Spitzbub hinter ihm her 
sein. — Da, nun lauft's weg!“ 

Ein Schwatzen und Lachen war um sie angegangen, von 
einem Rudel Kinder, Buben und Mädchen. Es war eine 
Schule vom Land mit ihrer Lehrerin. Sie sammelten sich um 
das Gatter. Jetzt trat Stille ein. „Was ist das für ein Tier?“ 
fragte die Lehrerin, und die Hälse reckten sich. „Das ist das 
Kamel!“ erklärte sie, da ihr keine Antwort zuteil wurde. 
„Sagt's alle nach!“ Und im Chore, mit lauten Stimmen, im 
Takte kam es aus fünfzig jungen Kehlen: „Das ist ein Ka- 
mel!“ In diesem Augenblick ließ das Kamel etwas fallen. Es 
war kein Zweifel, es war ein Häuflein Mist, alle Kinder hatten 
es gesehen, bloß die Lehrerin nicht, oder wollte sie es nicht 
sehen? Sie erhob ihre Stimme und fragte tapfer: „Und was 
ist das, was unter dem Kamele liegt?“ Verdutztes Schweigen 
breitete sich auf allen Gesichtern. Ein paar Buben grinsten 
im Hintergrund. „Das sind Kastanien!“ brach es aus der Brust 
der Lehrerin. „Sagt's alle nach!“ „Das sind Kastanien!“ 
erscholl es einstimmig und schulmäßig durch den Garten. „Ist 
es zu glauben?“ fragte Andreas, während sich die Zuhörer 
vor Lachen schüttelten. „So wird das deutsche Volk erzogen! 
— Alle haben's gesehen: das Kamel hat etwas fallen lassen. 
Alle wissen, das Kamel macht keine Kastanien. Keiner traut 
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sich wider den Stachel zu löcken!“ „Man sollte nicht lachen“, 
sagte der Maler. „Traurig ist's. Der Deutsche ist noch nicht 
zu sich selber gekommen. Er ist wie ein unmündiges Kind 
und lallt nach. Denn er hat keine Erzieher. Wir sind ein 
Schulmeistervolk.“ „Woher rührt das? Wir sollen doch nicht 
auf den Kopf gefallen sein.“ „Der Deutsche hat keinen Stolz. 
Tüchtig auf Befehl. Hier Soldaten, hie Fabrikarbeiter — un! 
überall Drill und Scheuleder!“ „Gibt's denn keinen Ausweg?“ 
Der Maler biß die Lippen zusammen. „Einen einzigen. Aus- 
land! — Heraus mit uns, ehe wir vollends versimpeln, in die 
Welt, in den Völkerbrei, auf die eigenen Füße! Da sollen sie 
sich herumbalgen mit der rauhen Wirklichkeit, mit der Völker- 
seele und endlich — Deutsche werden! — Denn ohne das Be- 
wußtsein, ein Volk zu sein, ein einziges Volk auf Gedeih und 
Verderb, sind wir wert, wieder rückgängig gemacht zu wer- 
den!“ Er sah in die Ferne. Dann lachte er bitter auf. „Das 
sind Kastanien, Fräulein!“ — 

„Er mag recht, haben“, sagte Andreas, als sie heimwärts 
gingen. „Er muß schon draußen gewesen sein. — Wir sollten 
uns mit anderen Völkern messen, unter ihnen leben und um- 
tun müssen, und dennoch bleiben, wer wir sind. Dann aber 
heimkommen und umsetzen, was wir gesehen haben, in selb- 
ständiges Denken! Ich habe mir sagen lassen, der Deutsche 
gehe in einem fremden Volke auf, wenn er allein sei, er passe 
sich allzu leicht an; aus reiner Schwäche, aus Mangel an 
Volkesstolz. Bloß, wo er in Haufen sich ansiedle, bleibe er 
deutsch. — Aber ist nicht jeder von uns deutschen Blutes, in 
jeder Wimper, in jeder Faser? Es muß ein Gedankeniehler 
in ihnen sein.“ „Und warum plagen wir uns gegenseitig, 
fragte Agnes, „anstatt uns in die Hände zu arbeiten? Ist 
das bei den anderen Völkern auch so?“ „Nein,“ sagte Andreas, 
„bloß bei den Deutschen. Wir verstehen unser Dasein nicht: 
wie wir geworden sind bis heute! Geschichte müßten wir 
treiben! Den Ursprung des Deutschen, und wie er sich unter 
den Völkerstürmen verhalten und entwickelt hat, das müßten 
wir wissen! Habe ich es gelernt? Hast du es gehört? Weil 
es die Lehrerin? Wo kann Volksgefühl herkommen, wenn 
man sich selber nicht kennt, in seiner Entstehung und 
Herkunft!“ 


+ 


Wer in jungen Jahren vom -Mutterschoß gerissen und 
in die Fremde gestellt wird, der vergißt am Ende 
Mutter und Vaterland. Sein Atem saugt fremde Luit 
ein, seine Gedanken treiben um neue Werte, seine Arbeit um 
andere Dinge. Davon sprach Herr Hugendubel, als sie mit- 
einander an der Hochzeitstafel saßen. Er war ungewöhnlich 
ernst, und der feierliche Anlaß schien alte Erinnerungen in ihm 
aufzurühren. Seine Frau aber hielt sich zu Agnes wie eine 
ältere Schwester, sie war voller Lebendigkeit und Zärtlich- 
keit. Es waren noch zwei Gäste geladen aus der Nachbar- 
schaft, ein Deutscher, der schon lange im Lande lebte, und ein 
Deutschrusse. So war ein gemeinsamer Boden geschaffen, au! 
dem das kleine Fest unter den fremden Blumen heimatlici 
herauswuchs. „Wir essen hier Bananen und Ananas“, fuhr 
der Gastgeber fort. „Statt der Spatzen umfliegen uns Kolibri. 
blau, gelb und rot. Die Schmetterlinge sind zehnmal so grob 
und blau wie daheim, Affen und Schlangen sind unsere Feld- 
tiere und braune Indianer unsere Hausgenossen. Das ales 
wirft seinen Hauch auf uns ab, es formt uns an. Aber wir 
dürfen ihm nicht unterliegen. Der Deutsche, der vereinzelt 
steht — und wir sind in diesem Lande so gut wie vereinzelt — 
ist in einer großen Gefahr, er geht in dem fremden Volks- 
tum unter. Wir sind ein wachsweiches Volk, wir Deutschen, 
wir haben eine durchsichtige Seele und ein Glasherz. Jeder 
Fremde liest in uns wie in einem aufgeschlagenen Buch. und 
er mißbraucht uns, wenn er kein Ehrenmann ist. Darum 
müssen wir uns rufen, wenn wir ein Leid miteinander zu tragen 
haben oder eine Freude, wie heute. Wir haben wohl auci 
eine Sendung in der Welt. Wie alt unser Volk ist, das hat 
man erst so herausgefunden aus den Grundlagen der Sprache: 
es ist älter, als man dachte. Der alte Adel in Spanien, " 
Italien, in Frankreich, war germanischen Blutes, die Ante“ 
sachsen waren Germanen. Germanen waren der Sauerteig " 
der Welt. Das dürfen wir nie vergessen. An jeden von Ce 
kann der Augenblick kommen, wo er den anderen brauc! 
wir müssen uns helfen und uns beistehen, wir müssen unser“ 
Volke die Treue halten. Sollen unsere Kinder einst ei 
geschmolzen werden zu den fremden Klumpen, sollen unse 
Enkel kein deatsches Wort mehr verstehen? Es sind Kümmel 
liche Deutsche, die so denken und handeln, aber sie sind m 
schon unter die Finger gekommen, sie haben sich als au 
fremde aufgespielt und ihren Ursprung verleugnet. — Da h 
es unser Nachbar Zobeley anders gemacht.“ Er wies auf der 
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älteren der beiden Gäste. „Ihm hat die Heimat nicht genom- 
men werden können, nicht im Bergwerk von Titiribi, nicht in 
den Savannen; er führt sie bei sich in seinem braunen Kasten, 
und er läßt sie lachen und schluchzen. — Und unser Leib- 
brandt“ — er nickte dem Russen zu — „ist in Sarata geboren, 
in Beßarabien. Er hat Deutschland noch nie gesehen, aber er 
hängt an ihm, denn es ist seines Großvaters Land. — Wo sich 
Deutsche in Dörfern niedergelassen haben, wie in seiner Hei- 
mat, da haben sie einen Kreis um sich gezogen: hier kommt 
kein fremder Dunst herein. Sie sind deutsch geblieben, sie 
sind noch deutscher geworden in der Fremde. So ist es auch 
bei uns, in Chile, in Argentinien, in Brasilien. Man könnte 
meinen, die Fremde reife. Wie im Schwabenland im Herbst 
der Nebel über den Trauben braut und ihnen Süßigkeit in die 
Beeren preßt — Traubenbeißer heißt man ihn am See —, so 
beißt sie die Fremde reif, sie scheinen den anderen voraus- 
geeilt, ins Mannesalter ihres Volkes getreten zu sein. Wenn 
so ein deutscher Garten irgendwo in der Welt draußen an- 
gelegt wird, wo ist die Hand, die ihn pflegt und beisammen- 
hält? Wer ist der deutsche Gärtner? — Es macht mir Sorge. 
dab wir noch keinen hier haben. Wir mögen zu Ansehen 
kommen durch unsere Arbeit, wir mögen Ingenieure und Tech- 
niker der Welt werden und ihre Ströme in Elektrizität ver- 
wandeln, wir mögen Reis und Zuckerrohr pflanzen und die 
Erdteile damit versorgen, was hilft es uns, wenn unser 
Deutschtum abstirbt, wenn unsere eigensten Gewächse keinen 
Gärtner haben? Lehrer sind wir unseren Kindern schuldig! 
Wo ein deutscher Lehrer oder Pfarrer ist, da kann es blühen 
im deutschen Garten. Mir ist eine Geschichte bekannt, aus 
meiner Frau Heimat, wie eine deutsche Niederlassung ihre 
Abstammung vergaß, als wäre sie ausgetilgt. Es sind noch 
keine hundertfünfzig Jahre her, da brachte ein Bayer, 
Johann Kaspar . Türriegel, sechstausend Landsleute nach 
Spanien. Es gab dort noch trostlose Gegenden, olıne Korn 
und Halm, und eine der dürrsten. die Sierra Morena. wollte 
der König Karl der Dritte fruchtbar machen. Was taugt 
dazu besser als ein Deutscher? Aber die bayerische Regie- 
rung hatte die Auswanderung verboten. Bei Nacht und Nebel 
mußten sie sich davonstehlen, arme Leute, ohne Hab und Güt, 


ohne Bibel und Buch. Und sie schufen aus der Öde blühende 


Weizenfelder, zwanzig Städte und Dörfer; sie sind heute noch 


keiner weiß, was sein früheres Stammland ist, keiner ahnt, wo 
Deutschland liegt. Es gibt keine deutschen Lieder mehr. Denn 


in ihnen regen, aber seine Sprache wird nicht verstanden wer- 
den. — Ich bin durch ihre Dörfer geritten, ich habe keine 
deutsche Inschrift mehr vorgefunden. Es ist alles versunken 
und vergessen. Noch eine dürftige Spur habe.ich aufgedeckt.“ 
Er lächelte. „Das alte Rätsel vom Menschenursprung. — In 
Spanien werden die kleinen Kinder aus Paris gebracht. In der 
Sierra Morena holt man sie aus dem Brunnen. Und an Ostern, da 
werden Eier gefärbt und für die Kinder versteckt, und sie 
klopfen sie aufeinander wie die Kinder in Deutschland, auf 
spitz und stumpf. Das kennt man in Spanien nicht. — Ich 
habe auch nachgefragt, wo diese farbigen Eier herkommen. 
Eine ganz alte Frau wußte es: von den Hasen. — Das ist 
der letzte deutsche Gedanke in einem verlorenen Volksteil.“ 
Herr Zobeley sah zu Boden. „Ich bin ein alter Lehrer“, sagte 
er, „und höre unser Lob gern singen. Ich bin früh hinaus- 
gekommen und habe mich durchschlagen müssen. Aber oft 
durchzuckt es mich noch, wenn ich ein langvergessenes deut- 
sches Wort höre, nach Kindern und nach deutschen Büchern, 
und ich halte wieder Schule mit mir.“ Er holte seine Geige 
aus dem Kasten. Und während die Gäste vor den fremden 
Früchten saßen und mit versonnener Seele an die Heimat 
rührten, ließ er seine Saiten erklingen. Sein Bogen hauchte 
und schmolz und sang, deutsche Fluren grünten auf und 
Buchenwälder, und die Zeit war erloschen. Es war dunkel 
geworden draußen. So spielte er in den iremden Sternen- 
schein hinein. 
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Kleine Preisbetrachtungen. 


Das Schwerste. 
Das Feuer in der Hölle brennt nicht heiß, 
Der Glaube hat sich überlebt, der hohle. 
Das Gas allein jagt uns in Not und Schweiß, 
Der Höllenrichter straft uns durch die Kohle. 
| Dürftigkeit. 
Die Maid, an der dein Auge weidet, 
Ist schrecklich mager, doch adrett. 
Wer die Papier million entkleidet, 
Entsetzte sich vor dem Skelett. 


"Währungsreform. 
Sie holten alles Gold aus dem Reviere, 
Es wurd’ Papier durch eines Zaub'rers Kunst. 
„Wird rückverwandeln er die Staatspapiere? 
Der Magier schweigt. Sein Gold ist blauer Dunst. 


Preisrückwirkung. 
Nachdem der Höchstpreis zur Berechnung kam, 
Kannst du das Bild dir deiner Schulden malen. 
Dein Kuß, Blondinchen, war zuletzt so zahm, 
Wieviele Küsse hast du nachzuzahlen! 


Reinfall. Arzt: „Die Entzündung ist doch schon ein paar 
Tage alt, haben Sie schon dran rumgedoktort?“ — Patient: 
„Nee, nee, ich bin bloß zum Apotheker gegangen und habe den 
gefragt.“ — Arzt: „Zum Apotheker, natürlich. Und was für 
einen blödsinnigen Rat hat der Ihnen gegeben?“ — Patient: 
„Der Apotheker hat gesagt, ich soll gleich zu Ihnen gehen, Herr 
Doktor.“ 

Zuvorgekommen. Die Porzellanfabrik hatte einen neuen 
Mann als Helfer in der Packerei eingestellt. Leider ist es eine 
sehr unzuverlässige Kraft, und gerade als der Chef aus dem 
Fenster sieht, schmeißt der neue Packer unten im Hof eine 
Kiste voll Porzellan hin, daß die Scherben nur so fliegen. 
Wütend stürmt der Chef aus seinem Bureau und herunter auf 
den Hof auf den Packer zu. Der aber kommt grinsend auf ihn 
zu, winkt mit der Hand und sagt: „Sagen Se nischt, ick kündige 
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Definition. Fritz und Karl sind mit der Ferienkolonie zum 
erstenmal aufs Land gekommen. Sie sehen hinter einer Um- 
zäunung einen mächtigen Bullen mit einem Ring durch die 
Nase stehen. „Kiek mal, Fritze,“ sagt Karl, „det is 'ne ver- 
heiratete Kuh.“ 


Im Krankenhaus. Arzt: „Dieser Mann hat ganz merkwürdige 
Verletzungen. Was ist denn mit dem passiert?“ — Kranken- 
wärter: „Er war früher Chauffeur und ist dann Pierdekutscher 
geworden, und wie ein Pferd nicht weitergehen wollte, ist er 
drunter gekrochen, um nachzusehen, was los ist.“ 


Klar gemacht. Der Unteroffizier hatte seine Rekruten im 
Halbkreis um sich versammelt und sprach väterlich also zu 
ihnen: „Jungs, nu hört mal zu. Wir haben jetzt zwei Jahre 
miteinander zu tun, und da will ich euch man sagen, daß ich 
'n herzensguter Kerl bin, mit mir kann jeder auskommen. len 
bin die beste Seele von der Welt, ausgenommen wenn ich im 
Dienst bin.“ Hier machte der alte Unteroffizier eine Pause, 
rollte grimmig die Augen, wirbelte den Schnurrbart hoch und 
drüllte mit schrecklicher Stimme: „Aber ich bin immer im 
Dienst, merkt euch das, ihr Kerle!“ 


Rechenstunde. 


Vervielfachung lehrt jede Tazesstund', 
Multiplikator ist der große Trumpf. 

Die Subtraktion ist gänzlich auf dem Hund, 
Und sie allein kann helfen aus dem Sumpf. 


Einäscherung. 


Der Erbe zahlt die Rechnung riesengroß, 

Willst du auf Feuerflügeln höher schweben: 

Bei diesem Kokspreis brennt die Torheit blob, 
Gescheite Leute ziehen vor zu leben. 


Schadenfreude. Der kleine Ernst belehrt seinen jüngeren 
Bruder über die Größe und Allmacht Gottes, und erklärt als 
Höhepunkt: „Der liebe Gott kann die ganze Welt in die Tasche 
stecken.“ Darauf der Kleine: „Die ganze Welt?“ — „Ja, die 
ganze Welt.“ — „Mit allen Häusern?“ — „Ja, mit allen 
Häusern.“ — „Unser ganzes Haus, mit allen Betten?“ Als auch 
dies bestätigt wird, erwidert der kleine Kerl halb nieder- 


hiermit.“ 


geschlagen und halb schadeniroh: „Das haste dann davon, da 
sitzte dann in der stinkigen Hosentasche.“ E. 


EEEE 


Der feuer- und diebessichere ,„PELTZ“-Wandgeldschrank ist mit der 


aus einem Stück maschinell hergestellt und mit dem starken Türrahmen nach dem patentamtlich geschützten „PELTZ“- 
baren Ganzen verbunden. Die kräftige Tür besteht aus ausgewähltem, durch Schienen verstärktem Material und ist mit erprobter 


Der Geldschrank für jedermann 
der feuer- und diebessichere Dein -Wandgeldschrank Bumm 


Nie hat das Erscheinen eines Wertgelasses mehr Beifall gefunden, wie das do 
feuer- und diebessicheren „PELTZ‘“-Wandgeldschrankes, der vor ungefähr zehn 
Jahren auf den Markt kam: bot er doch die Möglichkeit, in jeder Wohnung einen 
sicheren Ort zum Aufbewahren von Wertpapieren und Wertsachen zu schaffen. 
Er ist beute der Hausfrau unentbehrlich zum Aufbewahren Ihres 
Schmuckes und ihres Silbers, dem Hausherrn zum sicheren Verschluß seine? 
Wertpapiere, Akten und Bücher, dem Gewerbetreibenden zur Sicherung seines 
Geldes und seiner Bücher. ; 
Nach dem Weltkriege, als die Diebstähle in allen Ländern außerordentlich zu. 
nahmen, war der „PELTZ“-Wandgeldschrank beinahe die einzige Möglichkeit, 
Wertsachen vor Verbrechern zu sichern, in einer Weise, wie es ein Ge 
stehender Geldschrank nicht konnte, weil ihm die „‚Unsichtbarkeit‘‘ des „PELTZ - 
Wandgeldschrankes fehlte. Deshalb gingen selbst Juweliere und Banken dar: 
über, ihn in vielen Exemplaren anzuschaffen, um so ihre Werte besser t: 
sichern und nicht alles an Einen lee dranken ber ut 1. aul 
es Z. -Wandgeldschrankes d 
Die Dichcssicher heit seiner sweckentsprechend starken und soliden 
Bauart, 2. dem guten Verschluß und 3. auf seiner geheimen Aubringung, da ttf 
ja übertapeziert oder durch ein pua DEE en e ae = 
lle „ - Wandgeldschränke . 

Die Feuersidherheil: erprobter Masse feuersicher isolierte Türen nach 
dem D. R. G. M. Nr. 760 737. 

gleichen Sorgfalt wie ein großer Geldschrank 


— — — 


earbeitet. Sein Körper wird 
erfahren zu einem untrenn. 
Masse feuersicher 


isollert nach dem patentamtlich geschützten „PELTZ‘-Verfahren. Schloß und Riegelwerk sind mit besonderer Rücksicht auf Ihre Widerstanäsfähigkeit 


und dauernd gutes Funktionieren kräftig ausgeführt und zum Schutz gegen Rost dauerhaft vernickelt. 
haben ausschließlich unaufsperrbare Doppelbartschlösser und doppelte Schlüssel. 
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Normalmodell (Türstärke 40 mm, Rahmenstärke io mm) 


Alle echten „PELTZz“-Wandgeldechränk' 


225 = een 67 (42) (25 30 0.06 | Sotadean 2 lu 

242 GE (48) ke 32) 45 0.11 | Sotadicum | 38. 

2422 . (46 440 32) 50 0.11 | Sotaina 47 

Herkulesmodeil (Türstärke 70 mm, Rahmenstärke 14 mm) 
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Was erwartet Frankreich von der Beendigung des Ruhrkampfes? 


Von Fabrikant Walter Frewein- Lennep. 
Vorstands mitglied des Eisen - und Siahlwaren- Indus triebundes. 


er Ruhrkampf geht zu Ende. Wenige sind sich bewußt, tiefe Aufatmen aller beteiligten französischen Kreise, und das 
was kommen wird. Vielleicht aber beginnt erst dieser prompte Heraufschnellen des wirtschaftlichen Barometers so- 
Kampf für die. welche ihn bisher zu tragen hatten. Es fort nach unserer Regierungserklärung. Die Lösung des Rätsels 
soll nicht der Zweck dieser Zeilen sein. die politiscne Seite der liegt wohl zum Teil darin. daß nach aniängfichem Klagen und 
kommenden Zustände aufzurollen. Eigentlich ist sie ja unlosbar wachsender Miß stimmung die französische Presse sich prompt 
von ihren Auswirkungen auf die wirtschaftlichen Verhältnisse, umstellte, als man erkannte, daß uns hierdurch der Rücken ge- 
die unsere einheimische Industrie besonders berühren werden. stärkt wurde. Die französische Regierung ist überhaupt in 
Selten hat die französische Presse besser auf die Stichworte hervorragender Weise von allen Seiten in ıhrer Politik unter- 
und Anweisungen der französischen Regierung reagiert, als in stützt worden, trotz aller anfänglichen Kritik und Angriffe. Der 
den einzelnen Phasen des Ruhrkampfes Sollten bedeutende Vergleich mit uns selbst ist geradezu erschütternd. 
Führer unserer Wirtschaft sich wirklich in ihren Erwartungen Nur aus privaten Quellen ersah man die Wahrheit und erkennt 
so getäuscht haben. daB sich heute Stimmen bei uns erheben. jetzt erst aus den französischen Zeitungen. nachdem der Sieg 
Frankreich habe überhaupt bei dem Ruhrunternehmen keinen für Frankreich erfochten sein soll, welchen Wert man ihren bis- 
nennenswerten Schaden erlitten? Neunzig Prozent seiner Hoch- herigen Außerunger zumessen konnte 
öfen seien im Betriebe. seine Eisenausfuhr habe sich fortgesetzt Hätten wir uns von vornherein ganz anders und besonders 
gesteigert usw. Nein, und abermals nein! Dagegen sprechen das auf lange Sicht auf den Ruhrkampi eingestellt, so wäre der 
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Erfolg wohl anders gewesen. Darüber besteht aber zunächst 
kein Zweifel, daß das Schicksal dieses Kampfes fast für uns 
besiegelt war, als sich zeigte, daß Amerika den Bestrebungen 
Englands, auf den französischen Franken zu drücken, nicht 
nachgab, sondern sich auf Frankreichs Seite schlug. 

Eine Auslese der in wirtschaftlichen Fachzeitschriften seit 
unserer Regierungserklärung erschienenen Artikel wird nicht 
schaden, um einen Rückblick zu tun, besonders aber um zu 
hören oder vielmehr zwischen den Zeilen zu lesen, wie man 
sich von seiten der französischen Wirtschaftskreise die weitere 
Regelung denkt. 

Es gibt Franzosen, die ein Grauen vor dem furchtbaren Haß 
empfinden, der sich nach und nach in die Seele aller Menschen 
deutschen Stammes hineinfressen muß — Haß, der sich heute 
bei vielen noch unbewußt gegen die eigenen Stammesbrüder 
auswirkt, aber auch hier einst naturgemäß, wenn die Erkennt- 
nis gekommen sein wird, gegen die Urheber der uns geschlage- 
nen furchtbaren Wunde richten muß. Es gibt aber meinem Er- 
achten nach keinen Franzosen, der begreifen will — ich sage 
nicht, der begreift —, daß das Ruhrunternehmen ein Pyrrhus- 
sieg im schlimmsten Ausmaße ist, und der nicht hofft, daß 
jetzt die seit Beendigung des Krieges dem französischen Volk 
versprochene goldene Zeit hereinbricht, wo wir alles bezahlen 
sollen und auch können. 

Zu den Klagen über die geringe Koksausbeutung aus dem 
Ruhrgebiet, über die dadurch nötigen Deckungskäufe in Eng- 
land usw. traten in letzter Zeit ganz andere hinzu infolge des 
immer höher werdenden Preises des deutschen Kokses. Be- 
kanntlich zwingt uns der Friedensvertrag, den an Frankreich 
gelieferten Koks zum jeweiligen Inlandspreis zu berechnen. Es 
ist dies eine Bestimmung, deren hauptsächlichste Auswirkung 
dazu geführt hat, daß wir den größten Teil der erfolgten Liefe- 
rungen direkt verschenken mußten. Jeder, der sich mit den 
Folgen des Friedensvertrages befaßt hat, kennt übrigens diese 
Dinge. ; 

Heute nun, wo der deutsche Koks in erschreckendem Aus- 
maße über Weltmarktpreis hinausgeht, und wo in Frankreich 
erkannt wird, daß diese außerordentlich günstige Bezugsquelle 
jetzt besonders, wo sie wieder offen steht, versagt, geht ein 
Sturm der scheinheiligsten Entrüstung durch die beteiligten 
französischen Kreise. Die Auswirkung des billigen Kokses ging 
bekanntlich soweit, daß die französische Eisenindustrie Aus- 
fuhrprämien zu gewähren in der Lage war, die sich bei allem, 
was Eisen und Stahl bedeutet, und bis in die Fertigindustrie 
hinein bemerkbar machten. Es sei kurz bemerkt, daß der von 
uns an Frankreich berechnete Preis 1922 per Tonne 36 bis 
85 Fr. ergab, während der Preis für September d. J. auf 225 Fr. 
liegen soll, und von England schon zu dieser Zeit zu 180 bis 
190 Fr. franko französischer Häfen geliefert wurde. 

Die erste Forderung dieser Kreise geht nun dahin, daß der 
französische Staat den Unterschied zwischen dem deutschen 
Kokspreise und dem des französischen Kokses übernehmen 
soll, oder aber — und hierauf wird natürlich das Hauptgewicht 
gelegt —, daß die Reparationskommission Deutschland vor- 
schreiben soll, diese Differenz zu seinen Lasten zu nehmen. 
Man stützt sich dabei auf eine Klausel des Friedensvertrages, 
nach der der an Frankreich zu berechnende Preis niemals 
höher liegen darf als der Weltmarktpreis. 


Seit einiger Zeit wird weiter in den französischen Zeitungen 
sehr energisch Stellung genommen gegen den Verkauf der im 
Ruhrgebiet bisher beschlagnahmten Rohstoffe, Halb- und Fertig- 
fabrikate. Man befürchtet durch deren Verkauf auf dem fran- 
zösischen Markt einen Rückschlag, nachdem bisher sowieso 
die Geschäftsmöglichkeiten durch das Ruhrunternehmen außer- 
ordentlich beschränkt worden waren, und erst jetzt die Preise 
wieder anziehen. Man stellt diese Vorräte als außerordentlich 
groß hin und würde es deshalb nicht ungern sehen, wenn deren 
Absatz abgelenkt werden könnte. Es wird behauptet, daß aus 
den gleichen Erwägungen heraus die englische Eisenindustrie 
schon mit ihrer deutschen Konkurrenz verhandelt, um durch 
den Verkauf dieser Vorräte ein neues Dumping zu vermeiden. 
Die Gefahr, im eigenen Lande hierdurch einer erneuten Krisis 
entgegenzusehen, wird so schwarz ausgemalt, daß die fran- 
zösische Eisen- und Stahlindustrie kategorisch verlangt, zu 
den demnächstigen Beratungen der französischen Regierung 
hinzugezogen zu werden. 

Im stärksten Maße greift man jetzt ebenfalls die Lieferung 
von Sachwerten auf Reparationskonto an. Man gibt natürlich 
zu, daß es Deutschland gestattet sein soll, seine Schulden teil- 
weise in Sachwerten abzutragen, möchte aber die Wiesbadener 
Vereinbarungen und das später in Berlin getroffene Abkommen 
hinfällig machen. Man verlangt besonders, daß die Interessen- 
vertretung der verwüsteten französischen Gebiete nicht wie 
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bisher auch solche Rohstoffe und Fabrikate anfordern darf, die 
man in Frankreich zu annehmbaren Bedingungen selbst finden 
kann. Im Echo National hat schon Tardieu mit der ausdrück- 
lichen Zustimmung der hinter ihm stehenden Wirtschaftskreise 
verlangt, daß keinerlei Zahlungen mehr stattfinden sollen für 
die von Deutschland gelieferten Waren, selbst auch in solchen 
Fällen, wo diese nicht für die verwüsteten Gebiete bestimmt 
sind. Es wäre hierdurch schon eine ungeheuere Summe, d. h. 
mehrere Milliarden Frank an Deutschland bezahlt worden, 
die man am besten ganz oder doch wenigstens zum Teil auf 
Reparationskonto hätte gutbringen sollen. Man hält jetzt den 
Augenblick für gekommen, hier Wandel zu schaffen und schlägt 
vor, daß diese Zahlungen anstatt an Deutschland durch eine 
besondere Vermittlungsstelle zugunsten des Reparationskontos. 
Frankreich und auch anderen verbündeten Ländern zugewiesen 
werden sollen. Man macht natürlich diese These schmackhait, 
indem man auf den hierdurch sich ergebenden Mehrbetrag hin- 
weist, gegenüber der Erhebung einer allgemeinen Abgabe auf 
den deutschen Export. Bei letzterer Maßregel hätte es Deutsch- 
land immer in der Hand, sich so einzurichten, daß so wenig wie 
möglich dem Reparationskonto zuflösse. 

Eine weitere Gefahr sieht man bei den demnächstigen Ver- 
handlungen darin, daß man der Forderung Deutschlands gegen- 
überstehen wird, seine Gläubiger müßten ihm mit allen Mitteln 
seine eigene Ausfuhr erleichtern. Man erwartet damit, daß eine 
Ermäßigung der Zolltarife aller beteiligten Länder und be- 
sonders von Frankreich selbst verlangt wird. Man befürchtet 
aber besonders, daß nicht allein Deutschland, sondern auch 
beispielsweise die französische Sozialdemokratie hierauf das 
Schwergewicht legen und auch von der an und für sich schlecht 
unterrichteten Öffentlichen Meinung im eigenen Lande und so 
von den Bewohnern der verwüsteten Gebiete solches verlangt 
werden wird. Man fordert deshalb jetzt schon mit der größten 
Bestimmtheit, daß man solchem Ansinnen nicht nachgibt, da 
hierdurch die finanziellen Quellen Deutschlands gestärkt werden 
einzig zum Schaden der eigenen Produktionsmöglichkeiten, und 
dieses wäre gleichbedeutend mit einer Verarmung der eigenen 
Wirtschaft. Man will natürlich keine absolute Ablehnung, son- 
dern schlägt in großmütiger Weise vor, im Augenblick, wo 
Deutschland tatsächlich seinen passiven Widerstand aufgegeben 
hätte, und demnach der Zeitpunkt der Reparationszahlungen 
gekommen sei, in gewissen Positionen den französischen 
Generaltarif, dem wir sofort nach dem Waffenstillstand gegen- 
übergestellt wurden, herunterzusetzen. Man verlangt aber die 
genaueste Prüfung aller auf die französische Industrie zu neh- 
menden Rücksichten und vor allen Dingen eine enge Zusammen- 
arbeit der französischen Regierung mit den beteiligten Kreisen. 
Es ist klar, daß auf dieser Grundlage niemals für uns etwas 
herauskommen soll, wenn man sich auch hierzu nicht den Au- 
schein geben darf. 

Man meint deshalb nach dieser Seite hin besonderen Wider- 
stand leisten zu müssen, weil man die Vorschläge der deut- 
schen Regierung voraussieht, zwecks Zahlung den verbündeten 
Ländern Anteile an Deutschlands wichtigsten Industriezweigen 
zur Verfügung zu stellen, und schiebt diesen Gedanken haupt- 
sächlich auf deutsches Bestreben hin, die öffentliche Meinung 
weitgehendst zu beeinflussen gegen die augenblicklichen Zoll- 
grenzen der Ententeländer. Man sieht sich eben jetzt in der 
Zwickmühle, indem man die Gefahr erkennt, daß entweder die 
Zahlungen auf Reparationskonto geringer werden, oder aber 
unsere Feinde selbst gezwungen sind, zu einem neuen wirt- 
schaftlichen Aufstieg der deutschen Industrie beizutragen. An- 
statt dessen würde man vorziehen, daß die deutsche Regierun: 
ihren Industrien besondere Opfer auferlegt, um die Reparations- 
zahlungen zu garantieren. Es wird deshalb auch verlangt, dal 
die Verbündeten genau darüber wachen, damit das Deutsch 
Reich seinen Industrien, seinem Handel und allen Erzeuger: 
ein Steuersystem auferlegt, das nicht allein seinen Haushalt 
deckt, sondern auch die Reparations zahlungen, die Zinsen und 
Rückzahlung der Schulden, die es zu diesem Zwecke aui- 
nehmen müßte. Die französischen Wirtschaftskreise, besonders 
aber die der Eisen- und Stalılindustrie, warnen davon, dies" 
anscheinend verführerischen Vorschlägen nachzugeben. Dies 
gingen nur darauf hinaus, aus den Ländern der Verbündete“ 
die besten Stützen einer blühenden deutschen Industrie“ 
machen, zum Schaden der eigenen Industrie und hierdurch ! 
wirtschaftlicher Hinsicht die Vorteile zu vermehren, de. 
Deutschland trotz seiner militärischen Niederlage sich 
stärksten Maße zu sichern verstanden hätte. 

Man weist bei dieser Gelegenheit natürlich auf die scher 
zwischen französischen und deutschen Wirtschaftskreisen 80. 
führten Verhandlungen hin mit der Bemerkung, daß ger 
der jetzige Kanzler eine Politik vertritt, die an Stelle det 
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Reparationszahlun- 
zen ein System der 
direkten und ein- 
bringenden Ver- 
ständigung der 
französischen und 
deutschen Großin- 
dustrie herbeiführen 
sol. Es werden 
Herrn Stresemann 
die Worte in den 
Mund gelegt, daß 
wir keine Repara- 
tionszahlungen lei— 
sten wollen, da- 
gegen große Truste 
gebildete werden, 
und diese in ihrer 
ungeheuren Aus— 
wirkung den gan— 
zen Weltmarkt be— 
herrschen müßten. 
Man hofft nach wie 
vor, daß die ge- 
machtenVorschläge 
von der französi- 
schen Regierung zu- 
rückgewiesen werden und verlangt, daß solche Abmachungen, 
wenn sie später getroffen würden, unter die Kontrolle des 
französischen Staates gestellt blieben, damit sie den allge- 
meinen französischen Interessen keinen Schaden bringen 
könnten. 

Mit allen diesen mehr oder weniger begründeten Ausführun- 
gen sucht man natürlcih die französische Industrie auf den Plan 
zu bringen. Es wird mit Recht darauf hingewiesen, daß einer 
der hauptsächlichsten Gründe für den augenblicklichen ziemlich 
normalen Auftragsbestand in den französischen Industrien der 
sei, daß die deutsche Produktion seit der Ruhrbesetzung matt 
gesetzt wurde durch den Mangel an Brenn- und Rohstoffen so- 
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Abb. 2. Blechverladekran mit 4 Magneten, 20 t Tragfähigkeit. 
(Text siehe Seite 4332.) 


Sehlag werks kran. 


wie die Schwierig— 
keit, sich solche in- 
folge der Entwer— 
tung seiner Wäh— 
rung zu beschaffen. 
Es wäre demnach 
zu befürchten, daß 
der augenblick- 
'iche angenehme 
Zustand zu Ende 
ginge, bei dem 
nicht allein die Be- 
dürfnisse des fran— 
zösischen Marktes, 
besonders die der 
verwüsteten Ge— 
biete hätten ge- 
deckt werden 
müssen, ‚sondern 
auch die Ausfuhr 
immer mehr ge- 
steigert worden 
wäre. 

Dieses sind haupt- 
sächlich die augen— 
blicklichen Betrach— 
tungen, Forderun- 

gen usw., die besonders in den französischen Industrie- und 
Handelszeitungen immer stärker erörtert werden. Daneben 
geht aber eine augenblickliche starke Propaganda, die wohl 
für uns nichts Überraschendes bietet, auf die aber unsere Auf- 
merksamkeit bisher kaum gelenkt worden ist. Es handelt sich 
um die sogenannte „Industrielle Mobilmachung“, die die 
gesamte französische Industrie auf den Fuß einer fort- 
währenden Kriegsbereitschaft stellen soll. Wenn man die 
Artikel des Obersten Micanel in der bedeutenden französischen 
Fachzeitschrift L'Usine verfolgt, und die sich hieran anschlie- 
Benden Meinungsäußerungen aller Kreise. so sieht man, daß 
es diesem nicht allein darauf ankommt, durch die Beschaffung 
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und Einlagerung von allerhand Kriegsmaterial die eigenen 
Taschen zu füllen, sondern hauptsächlich die öffentliche Mei- 
nung von dieser Notwendigkeit zu überzeugen, daß im natio- 
nalen Interesse diese Vorbereitungen getroffen werden müßten. 
Diese industrielle Mobilmachung soll auf der Grundlage der 
im letzten Kriege gemachten Erfahrungen alles voraussehen und 
organisieren, was für eine sofortige Einstellung auf die Kriegs- 
bedürfnisse nötig ist, besonders aber die Anfertigung von Waf— 
fen, Munition, Beobachtungsmaterial usw., kurz alles, was zu 
einem modernen Kriege gehört, herbeiführen. Alle Bedenken, 
die dagegen erhoben werden, sucht man niederzudrücken 
durch die Behauptung, daß es besser wäre, augenblicklich 
größere Beträge für derartige Vorbereitungen zu opfern, 
als nachher das Leben der französischen Soldaten aufs Spiel 
zu setzen. 


Wenn man nach solchem Einblick in die französischen Stim- 
mungen, Absichten und Forderungen, die nicht ernst genug ge- 
nommen werden können, sich unseren eigenen Verhältnissen 
zuwendet, so krampft sich jedem, der es mit seinem Vaterlande 
ernst nimmt, das Herz zusammen. Welchen Weg haben wir 
noch zurückzulegen, um all diesem wenigstens einen Willen 
gegenüberzusetzen! Daß wir einst hierzu kommen, ist trotz 
aller Not und Zerrissenheit unseres Volkes zu erwarten. Symp- 
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tome zeigen sich gerade in der letzten Zeit genügend dafür. 
Herzerfrischend wirkt es bei solchen Betrachtungen, wenn man 
in einem der letzten Leitartikel der Deutschen Werkmeister- 
zeitung, überschrieben „In zwölfter Stunde“, Willensäußerungen 
liest, die wohl bisher kaum jemals in einer so offenen Sprache 
von Arbeitnehmerseite gemacht wurden, und die deshalb im 
Auszug an dieser Stelle nicht vorenthalten werden sollen: 


Was uns not tut, und worauf es ankommt: 


Vermehrte Erzeugung! Viel mehr Waren müssen produziert 
werden, um die Ernährung, die Bekleidung und Wohnungsmög- 
lichkeiten der Bevölkerung sicherzustellen. Unerläßlich hierzu 
ist aber die Beschaffung von Rohstoffen aus dem Auslande und 
eine dauernde Erweiterung unserer Absatzmöglichkeiten. Ware 
entsteht bekanntlich nur durch Arbeit. Wer es ehrlich mit der 
deutschen Bevölkerung meint, der muß den Mut haben, es aus- 
zusprechen: Es darf jetzt keine Zeit mehr vergeudet werden 
durch Jammern über die schlechte Zeit, durch Anklagen und 
müßige Beratungen. Bringen wir alles auf die Formel: Es muß 
geschafft, es muß mehr produziert werden. Wenn alle bisheri- 
gen Nichtstuer, Schieber, Arbeitslosen, überflüssigen Beamten 
usw. kräftig mithelfen, so wird- selbst bei acht Stunden inten- 
siver Arbeit ohne Überanstrengung mindestens die doppelte 
Produktion zu erzielen sein. 


Rheinmetall - Magnetkrane. 


Von Dipl.-Ing. Castner, 


betriebe ist der Last magnet. Ganz besonders kann 

man sich ein Hütten- oder Walzwerk, welches den An- 
spruch darauf erheben will, in seinen Einrichtungen vollständig 
auf der Höhe zu sein, und welches behauptet, so wirtschaftlich 
wie nur irgend möglich zu arbeiten, ohne reichliche Ausstat— 
tung mit schnellarbeitenden Magnetkranen gar nicht mehr vor- 
stellen. Im nachstehenden sollen nun einige Ausführungs- 
arten solcher Magnet- 
krane kurz besprochen 


H: der wichtigsten Hilfsmittel im neuzeitlichen Fabrik- 


werden, wie sie für | un BE eV 
alle nur erdenklichen 
Zwecke von der Rhei- 
nischen Metallwaren- 
und Maschinenfabrik 


(Rheinmetall) in Düssel- . 
dorf hergestellt werden. 
Eine der unangenehm- 
sten Arbeiten im Stahl- 
werksbetriebe ist das 
Abladen des mit der 
Eisenbahn oder zu Schiff 
ankommenden Schrot- 
tes. Dies mußte bei 
der Verschiedenartigkeit 
seiner Bestandteile bis- 
her ausschließlich von 
Hand, höchstens unter 
Zuhilfenahme einer Ga- 
bel oder Schaufel, be- 
sorgt werden. So kommt 
es denn, daß bei den 
riesigen Schrottmengen, 
die ein in vollem Be- 
triebe befindliches 
Stahlwerk verschlingt, 
auch ständig große Ar- 
beiterkolonnen zum Ab- 
laden derselben bereit 
gehalten werden muß- 
ten. Welchen Aufwand 
an Zeit und Kosten die- 
ses Verfahren verur- 
sacht, läßt sich un- 
schwer berechnen. 
Nimmt man den auf 
Abb. 1 dargestellten 
Schrottmagnet- 
kran zu Hilfe, der nur 
von einem einzigen 
Manne, dem Kranführer, 
bedient wird, so geht 
diese Arbeit sehr viel 
schneller und vor allem 


Abb. 4 Magnetkran 


aufdem Träg 


Berlin, 


billiger vonstatten. Der an die Düsseldorfer Eisen- und Draht- 
industrie in Düsseldorf gelieferte Kran hat eine Spannweite von 
14 Meter und eine Tragfähigkeit von 5000 Kilogramm. Er 
arbeitet seit langen Jahren in ununterbrochenem Tag- und 
Nachtbetriebe. 

Abb. 3 zeigt einen sog. Schlagwerkskran zur Be- 
dienung des Gießbettes eines Hochofens. Das aus dem Hoch- 


ofen kommende flüssige Roheisen wird, sofern es nicht in 


flüssigem Zustande so- 
gleich dem Stahlwerk 
zugeführt wird, nach 
dem Giebbett ge- 
leitet, auf dem es in lan- 
gen, mit starken Ein- 
kerbungen versehenen 
Stäben, den sog. Mas- 
selkämmen, erstarrt. 
Diese mußten dann bis- 
her von den Gießbett- 
arbeitern mit schweren 
Vorschlaghämmern zer- 
schlagen und von den 
Leuten in Transport- 
wagen verladen wer- 
den. Da die schweren 
Masseln auch jetzt noch 
meist recht heiß waren, 
so war das nicht nur 
eine unangenehme und 
anstrengende, sondern 
auch wegen der gro- 
Ben Verbrennungsmög- 
lichkeit sehr gefahrvoli 
Arbeit, von dem erior- 
derlichen Zeitaufwande 
und Personalbedari gar 
nicht zu reden. Det ab- 
gebildete Schlagwerks- 
kran erledigt diese oi 
zen Arbeiten allein und 
braucht zu seiner Be 
dienung nur den Mu: 
führer. Zunächst Wu: 
den die Masselkämn. 
von dem Schlagwen 
zerbrochen und d. 
die Masseln in größer 
Anzahl von dem e 
neten angehoben und n 
den Transportwase 
oder den Eisenbahn- 
wagen verladen. 
Fine überaus sche 
rige Arbeit ist auch dë 
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Transport langer und schwerer Blechtafeln vom Walzwerk zur 
Schere bzw. zum Verladeplatze. Dies geschah bislang mittels 
Rollen oder Transportwagen, jedenfalls aber unter Aufbietung 
einer unverhältnismäßig großen Arbeiterzahl. Jetzt nimmt ein 
Blechverladekran, wie der auf Abb. 2 wiedergegebene, 
spielend leicht die schwersten Platten und befördert sie in kür- 
zester Frist an ihren Bestimmungsort. Die an dem Kran 
hängende Platte hat in vorliegendem Falle ein Gewicht von 
20 000 kg. Allerdings reichen beim Transport derart umfang- 
reicher Blechtafeln ein und selbst zwei Magnete nicht aus, 
da die Bleche entweder an den Enden abhängen oder in der 
Mitte durchhängen würden, womit die Gefahr des Abreißens 
verbunden wäre. Man wählt deshalb in solchen Fällen in der 
Regel vier oder auch noch mehr Magnete von länglicher 
Form, die an einer gemeinschaftlichen Traverse aufgehängt 
und so über die ganze Oberfläche der Blechtafel verteilt sind, 
so daß ein Abreißen so gut wie ausgeschlossen ist. 

Aber nicht nur im Hütten-, Stahl- und Walzwerk leistet der 
. Magnetkran vortreffliche Dienste, sondern auch auf dem Lager- 
und Verladeplatze hat er sich mehr uud mehr zu einem 
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unentbehrlichen Hilfsmittel herausgebildet. A b b. 4 zeigt z. B. 
einen solchen Kran, der gerade mit der Verladung von 
schweren Trägern beschäftigt ist. In vorliegendem 
Falle sind, ähnlich wie bei der Blechverladung, zwei an den 
Enden einer Traverse aufgehängte Spezialmagnete von läng- 
licher Form zur Anwendung gekommen. Mitunter sind diese 
Stabeisen-, Schienen- und Trägerverladekrane auch noch mit 
schwenkbaren Pratzen versehen, die beim Anheben unter die 
an dem Magneten hängende Last greifen und beim etwaigen 
Losreißen einzelner Teile oder beim plötzlichen Versagen des 
Stromes ein Abstürzen und damit verbundene Unglücksfälle 
verhüten sollen. 

In vorstehendem sind nur einige besonders häufig vorkom- 
mende und interessante Beispiele von der Verwendung der 
l.astmagnete in der Eisenindustrie beschrieben worden. Das 
Verwendungsgebiet derselben ist aber ein so großes, und dem- 
entsprechend sind auch die verschiedenen Ausführungsarten 
so zahlreich und so vielgestaltig, daß auch nur kurzes Ein- 
gehen auf dieselben weit über den Rahmen dieser Abhandlung 
hinausgehen würde. 


Die Berliner Automobil- Ausstellung. 
28. September bis 7. Oktober 1923. 


750 Aussteller In zwei Riesenhallen. — Annäherung an die internationalen Formen. — Starke konstruktive Fortentwicklung. — 
Eine Fülle technischer Neuheiten. 


Von Friedrich Otto, Berlin-Schlachtensee. 


llen wirtschaftlichen Depressionen und politischen 
Wettern zum Trotz hat die deutsche Automobil- 
ausstellung doch stattgefunden. Aus äußeren und 
inneren Hemmungen fehlte zwar eine Anzahl von Firmen wie: 
Mercedes, Opel, Fadag, Papler, aber dem Gesamteindruck 
wurde dadurch kein Abbruch getan. Zwei Riesengebäude, die 
große Ausstellungshalle am Kaiserdamm und der Sportpalast 
in der Potsdamer Straße, durch ein Spezialpendelverkehr mit- 
einander verbunden, waren von den insgesamt 750 Aus- 
stellern lückenlos gefüllt worden. Unter den Ausstellern be- 
fanden sich allein 90 Automobilfabriken, 70 Motorrad- 
firmen, 46 Karosseriewerke und 300 Zubehörgesellschaf- 
ten. Das ist eine mächtige Zunahme gegen die Aus- 
stellung von 1921, und es ist vielleicht noch bemerkens- 
werter, daß im letzten Jahr die Zahl der Automobilfabriken in 
Deutschland von 63 auf 80 gestiegen ist. 
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Von allen Seiten wurde festgestellt, daß die ausgestellten 
Wagen sich dem internationalen Stil von 1921 erheblich an- 
genähert hatten. So ist z. B. dem Spitzkühler erheblich Ab- 
bruch getan worden. Die Zahl seiner Anhänger ist von 
88,8 pro Tausend auf 73,5 pro Tausend zurückgegangen. Auch 
andere typische deutsche Eigenheiten wie Phaethon-Taillenbau 
und Einbauverdeck treten zurück. Manchmal kam es geradezu 
vor, als ob man bekannte amerikanische, englische, fran- 
zösische- Wagen sähe. Jedenfalls sind weitgehende Kon- 
zessionen an die Forderungen des Exportmarktes gemacht 
worden. Vertieft man sich in die Konstruktionen, so ergibt 
sich ein grosser technischer Fortschritt auf allen Gebieten. 
Insbesondere ist der Kampf um die Ventilanordnung zugunsten 
der hängenden Ventile entschieden, die fast ausschließlich mit 
obenliegender Steuerwelle versehen sind. Alle einst bedenk- 
lichen Antriebskomplikationen sind verschwunden. — Stark 
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zum Vorteil verändert sind auch die Formen der neuesten 
Motoren. Jetzt ist alles eingekapselt, und sogar die störenden 
Zwischenräume von Motor und NHilfsapparaten sind ver- 
schwunden. Man kann sagen, daß alles, was zum Motor gehört, 
in dessen Körper eingesenkt ist, ohne daß die Zugänglichkeit 
Not gelitten hätte und ohne daß besondere Werkzeuge zum 
Öffnen nötig sind. Es genügen stets ein paar einfache Hand- 
griffe. Auch dem Ventilatorantrieb ist die neue Form- 


vollendung zugute gekommen. Der Riemen wurde vielfach 


durch Zahn- oder Kegelradantrieb in Verbindung mit 
Reibungskupplung ersetzt. Organisch eingefügte Teile des 
Motors sind auch Brennstoff-, Öl- und Luftfilteranlagen ge- 
worden. Die Verwendung von Leichtmetallen hat deutliche 
Zunahme gefunden. Pleuelstangen, Lager, Stösselführungen, 
Büchsen und Verschraubungen aus Leichtmetall sind mit 
bestem Erfolge erprobt, so daß Leistungsvermehrung durch 
Erhöhung der Drehzahl und Kompression allgemein erreicht 
wurde. Der Wirkungsgrad der Motoren ist in einigen Fällen 
dadurch gesteigert worden, daß man sogar bei vier Zylin- 
dern zwei getrennte Vergaser anbringt. Damit vermeidet 
man die langen Leitungen und den mehrfachen Richtungs- 
wechsel des Gasgemisches mit ihren störenden Einflüssen. 
Als einen wichtigen Fortschritt kann man auch die neue 
Frischluftregulierung am Vergaser oder innerhalb des Ansatz- 
stutzens ansehen. Eher verbesserte Konstruktionen als eigent- 
liche Neuerungen findet man bei den Kupplungen, Getrieben 
und Kraftübertragungen. So sind insbesondere die Getriebe 
meist mit den Motoren zu einem Block vereinigt, und sie 
tragen zugleich die Pedale und Handhebel. Die Schalt- und 
Bremshebel sind fast durchweg in die Längsachse hinüber- 
gerückt, und der linke Führersitz hat zugenommen, ohne daß 
die Entscheidung zu seinen Gunsten schon gefallen wäre. Ein 
anerkennenswerter Fortschritt fällt in allen Teilen des An- 
triebes auf. Weder bei der Bedienung noch Nachstellung und 
Wartung sind Schraubenschlüssel und andere Werkzeuge mehr 
nötig. Alle Deckel, Verschraubungen und Gestänge können 
durch einfache Handgriffe geöffnet, gelöst und nachgestellt 
werden. Auch die Zentralisierung der Schmierung und die 
bequeme Erreichbarkeit aller Schmierstellen fällt angenehm 
auf. Nicht nur öfters, sondern auch in besseren Lösungen 
findet man Leder- und Gummigelenke. Der Fortschritt er- 
streckt sich ferner auch auf die Bremssysteme. Einen Wagen 
mit Vierradbremse findet man wenigstens auf jedem Stand. 
Fine Firma brachte ein Bremsgestänge heraus, bei dem durch 
Einschaltung einer Parallelogrammführung jeder tote Gang im 
Gestänge ausgeschaltet wird. Die früher allgemein vor- 
handene Getriebebremse verschwindet wieder und ist durch 
eine Doppelbremse von großen Abmessungen an den Hinter- 
rädern ersetzt. Fast völlig verschwunden sind die Scheiben- 
räder, die man jetzt für eine geschmackliche und konstruktive 
Irrung hält. 
Das dürfte in kurzen Strichen ein Bild jenes inneren stillen 
Fortschrittes sein, der den Ausstellungsbesuchern wenig oder 


ear nicht auffällt, dem aber doch die Hauptbedeutung zufällt. 


Von der Evolution möchte ich nun zur „Revolution“ in der 


Ausstellung übergehen. Hier kommen mehr die Sensationen, 


Clous, Schlager in Betracht, aber auch eine Reihe von tech- 
nischen Neukonstruktionen. 

Die wichtigsten technischen Neuheiten in der Ausstellung 
sind: Der Stromlinienwagen von Jaray, früher Oberingenieur 
und Mitarbeiter Zeppelins in Friedrichshafen, jetzt in Brunnen 
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Duö-Schwerölvergaser. 


am Vierwaldstättersee. Lizenzen haben bisher erworben: 
Dixi, Audi, Ley und Adler. Man sieht den seltsamen 
Wagen in verschiedenen Größen, teils offen und geschlossen 
und vom erstaunten Publikum mit allen möglichen zoologischen 
Vergleichen bedacht, die zwischen Nilpferd und Krokodil aufs 
angenehmste variieren. Der Wagen ist im Gegensatz zur 
Tropfenform gedacht, weil nach Jaray das Auto kein Projektil 
ist, das nicht nur wie ein Medium die Luft bewegt, sondern 
weil es sich an der Grenze zweier Medien Luft und Erde 
befinde. Daher der abgeflachte Bauch des Jaray-Stromlinien- 
wagens. Er zeigt seine Vorteile im Gegensatz zum Tropfen- 
wagen schon bei sehr mäßigen Geschwindigkeiten, etwa schon 
bei 30 km ergeben sich 40 pro Tausend Brennstoffersparnis. 
Zwischen dieser Jaray-Laus und dem Rumpler-Projektil 
herrscht jedenfalls ein großer Gegensatz. Eine Tropfen- 
limousine wird von Rumpler gezeigt. Der Wagen hat diesmal 
statt des V-förmigen einen Reihenmotor und eine neue Hinter- 
achsenkonstruktion. Die Stromlinienwagen huschen über die 
Landstraße ohne Wind, Staub und Lärm, und auch an heißen 
Tagen, ohne eine Spur zu hinterlassen. 

Der erste 8-Zylinder auf der Ausstellung von Hansa-Lloyd. 
Er wird allgemein bewundert und stellt auch wirklich einen 
bemerkenswerten Fortschritt dar. Er ist der einzige seines 
Geschlechts und ragt aus der Menge um so mehr hervor, als 
die Zahl der 6-Zylinderwagen gegen 1922 wohl kaum zu- 
genommen hat. 

Der Dixi-Wagen. Er zeichnet sich durch ein neues Zünd- 
und Beleuchtungssystem für Automobile aus. Hier wird das 
Schwungrad des Motors mit einem permanenten Ringmagnet 
versehen. Dieser indiziert in einem gegenüberliegenden 
Stator Wechselströme, die für Zündung, Beleuchtung, Ladung 
einer Anlasserbatterie und für eine Radlosendestation für 
300 km Reichweite in Betracht kommen. 

Der neue Aud i- 6- Zylinder. Mit Ölkühlung und Luft- 
reinigung vor dem Vergaser und dem typischen umklappbaren 
Lenkrad. Dieses Steuer entwickelt sich immer mehr zum 
Zentralgehirn des Wagens. Auf ihm befinden sich zwangs- 
läufige Zünd-, Gas- und Luftregulierungen und Kontakt für 
das elektrische Signalinstrument. 

Der Protos-Wagen mit kombinierter Lichtzündmaschine und 
Auto-Vakuumbrennstofförderung 

Der Maybach-Wagen ohne Schaltung. Das Übergetriebe 
der N.A.G. für Leerlauf bei Lastwagen und das Soden- 
getriebe haben ihre Anziehungskraft von 1921 bewahrt. 

E Der Szawe-Jagdwagen mit vier automatischen Luftpumpen 
für die Reifen. 
„ Sporttype mit zwei Steuersäulen, 
Henze dee S ockenwellen. Ihr Erbauer ist Direktor 
5 „Konstrukteur des Steiger-Wagens. 
ne us erbaut von Ehrhardt, der nun auch einen 
Wen e no hat. Die Zahl der starken 
Dazecen haben 0 5 and gesunken, wenn auch nicht viel. 
5 n sich 515 P.S.-Modelle im letzten Jahr von 
pro Tausend auf 18 pro Tau | 
abe send vermehrt. Übrigens 
= Së Ehrhardt und Szawe wieder getrennt. 
eag-Horch-Lastzug mit Knorr-Luftdruckbremse, viel- 


leicht eine 8 
vom 3 Umwälzung für die Zukunft. Ein 


regelnd die Luftdruckbe 


nger und kann vollbeladene Last- 
alten. 


laltu i 
Lastwagen der Soe oder das hydraulische Getriebe am 


züge auf wenige Meter anl 
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Stromlinien wagen Jaray auf Dixi- Chassis. 


Ein sternförmiger, luftgekühlter Automobilmotor. 

Die Trionette, eine Vorrichtung, mittels der man ein Motor- 
rad in einen Dreiradwagen verwandeln kann und umgekehrt. 
Ahnliche Zwecke verfolgt das Umwandlungsgestell „Wetter- 
hexe“. Der neue Heil-Motor, der eine sehr leistungsfähige 
4-Zylindermaschine der I-Literklasse schaffen soll. Er erreicht 
bei nur 4 Steuerpferden etwa 28 effektive P.S. 

Der Dihl-Schieber-Zweitaktmotor, erbaut von 
Dipl.-Ing. Heßler. Er soll eine Leistungserhöhung von etwa 
30 pro Tausend gegenüber der bisherigen normalen Ausführung 
ergeben und nicht nur lediglich eine Modesache wie der 
Knight-Motor sein. 

Der Albertus-Rohölmotor, eine vergaserlose, sehr leistungs- 
fähige und äußerst einfache Maschine. 

Der Megola-Rotationsmotor im Zentrum des Vorderrades, 
eine fast ganz verschwindende Maschine ohne Schaltung. 

Die „Biene Maya“, ein Motorvierrad mit 1,9/6,5 P.S. 

Das Mabeco-Rad mit 4-Ventilmotor mit 5115 P. S. 

Das Einspurauto von Mauser. Gegen 1921 etwas auf- 
gefrischt. Damals war auch noch das Atlantic-Einspurauto zu 
sehen. Es scheint aber im Meer der Patentstreitigkeiten unter- 
gegangen zu sein. 

Der N.A.G.-Lastwagen mit Motorbremse. Durch Ein- 
schalten eines zweiten Kompressionstaktes und Ausschalten 
des Explosionstaktes wird der Motor in ein sicher wirkendes 
Bremsorgan umgewandelt, das namentlich bei Bergabfahrten 
in Funktion zu treten bestimmt ist. 

Der Büssing-Omnibus mit sechs Rädern. 

Das elektrische Wiesel. Ein Plattformelektrokarren von 
Hansa-Lloyd. 

Das Elite-Wechselgetriebe in einem Elektrolastwagen von 
5 Tonnen. 

Der Vomeg-Riesensprengwagen von 15 cbm Inhalt und die 
schnelle Selve-Überlandfeuerspritze mit nur 3 Mann Besatzung. 

Der „Ökonom“-Großflächenwagen, 
ein neues Wechselwagensystem, das 
im Gegensatz zum Zugchassis ge— 
dacht ist. 

Die Schmiermittelrückkühlung. 

Der Tankrahmen nach dem Diagon- 
Patent. Der Motorradrahmen ist als 
Benzin- und Öltank ausgebaut. 
Zahlreiche Lösungen der Schwer- 
Ölvergasung, z. B. der Hansa-Lloyd- 

asölmotor mit Doppel-Graetzinver- 
ie und eigenartig beheizter Saug- 
eitung oder der Hansa-Lloyd-Schnell- 
astwagenmotor mit Thermokrat- Zün- 


derköpfen, Ferner der N. A. G.-Last- 
nn mit Petroleumbetricb. Alles 


| SE in der Richtung nach dem 
Se noch fehlenden Diesel-Motor 
' von dem in Amerika viel die 
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Rede ist. Zwei Liliputwagen von Slaby und Beeringer, 
Brüderchen und Schwesterchen, der eine elektrisch, der 
andere mit Benzin. Der elektrische Typ kann mittels 
eines Umformers an jeder Stechdose aufgeladen werden. 
Der kleine bildschöne Benzintyp hängt in zwei Federn 
wie eine Kinderwiege und kann von jedem Kind gefahren 
werden. | 

Es gibt nur zwei Hebel, den einen zum An- 
lassen, den anderen zum Schnellerfahren. Elektrische 
Personenfahrzeuge kommen in Deutschland nicht recht 
auf. Das smarte Amerika ist darin viel weniger penibel 
als der Raffke-Rest in Deutschland. Das kleinste Motor- 
rad ist übrigens auf der Ausstellung ein Cockerell mit 
P. S.-Motor. 

Viele weitere technische Neuheiten sind zu sehen, u. a. 
eine „geniale“ Federkonstruktion von Neumann-Neander. 
Ferner die je nach Belastung sich automatisch ein- 
stellende Federung am N. A. G.-Last wagen. Der neue 
Juhasz-Indikator. Der erste wirklich neue Indikator für 
hohe Drehzahlen. Er soll dem Motorenbau ganz neue 
Gebiete eröffnen. 

Es ist leider unmöglich, allen gerecht zu wer- 
den, und ein einzelner kann nicht alles sehen. Ich 
erinnere an die Stilblüte eines englischen Unterhaus- 
mit gliedes, die zwar unsinnig ist, die Lage aber doch 
kennzeichnet: „Bin ich ein Vogel, daß ich an zwei Stellen 
zugleich sein kann?“ 


Ein neuer Sicherheitsdruck gegen Bank- 
notenfälschung. 


Von Fritz Hansen, Berlin. 


as Nachahmen von Banknoten, von Menschen ohne Fein- 

gefühl auch „Fälschen“ genannt, ist in unserer Zeit zu 

einem recht einträglichen Gewerbe geworden. Denn 
der Massendruck vonPapiergeld in täglich wechselnden Formen 
und Farben erleichtert den unverantwortlichen Notenausgabe- 
nebenstellen ihre Tätigkeit ungemein. Ist es doch heute fast 
unmöglich geworden, jede Banknote genau auf ihre Echtheit 
zu prüfen. Ganz besonders aber sind es die Banknoten der 
Länder mit „Edelvaluta“, durch die die Fälscher zur Nach- 
ahmung angereizt werden. Nicht nur Schweizer Franken-, eng- 
lische Pfundnoten. auch Dollarscheine werden in letzter Zeit 
vielfach gefälscht, und es verlohnt sich deshalb auch, auf ein 
neues Verfahren hinzuweisen, das außerordentlich einfach ist, 
um Fälschungen von Banknoten und anderen Wertpapieren zu 
verhindern. Der Kampf gegen die Wertpapierfälschungen ist 
alt, aber gegenüber den einfachen Hilfsmitteln, die den ersten 
Assignatenfälschern zur Verfügung standen, hat sich die Rüst- 
kammer des modernen Papiergeldfälschers in dem gleichen 
Maße vervollkommnet, wie überhaupt die Drucktechnik fort- 
geschritten ist. 

Vor mehr als einem Menschenalter führte die deutsche 
Reichsschuldenverwaltung als neues Mittel gegen Fälschungs- 
versuche das besondere mit farbigen Kokosfasern durchsetzte 
Papier ein. Trotzdem das Wilcox-Patent, auf dem die Ein- 
lagerung dieser Kokosfasern beruht, niemals veröffentlicht 
worden ist und sofort von der Reichsregierung für ihre Zwecke 
beschlagnahmt wurde, haben die Fälscher es doch sehr bald 
verstanden, namentlich bei Herstellung von Büttenpapier die 
Einlagerung gefärbter Fasern in die Papiermasse in täuschend 
ähnlicher Weise wie auf dem echten Banknotenpapier zu er- 
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reichen. Aber da es sich dabei um Büttenpapier handelt, ist 
dieses Papier gegen Reißen und Knittern ganz erheblich weniger 
widerstandsfähig als das echte Banknotenpapier. Dazu kommt, 
daß es sehr selten aus reinen Hadern, also Leinen- und Baum- 
wollumpen, hergestellt ist, sondern daß es natürlich im Hinblick 
auf die vom Fälscher unter allen Umständen zu erreichende 
Billigkeit fast durchgängig Holzschliff enthält. Ein Tropfen mit 
Salzsäure angesäuerte Fluorglucinlösung oder sonst ein Rea- 
gens auf Holzschliff zeigt sofort durch kräftige Färbung des 
mit dem Reagens betupften Papiers den Holzschliffgehalt und 
damit die Unechtheit der ganzen Banknote an. 

Ende des vorigen Jahrhunderts gingen dann die Reichsbank 
und die Reichsschuldenverwaltung weiter und brachten neben 
den Wilcox-Fasern Wasserzeichen im Papier an, und zwar 
nicht nur die gewöhnliche beliebte Musterung, sondern ganze 
bildliche Darstellungen. Aber auch diese Sicherung wider- 
stand auf die Dauer dem Fälschergeschick nicht unbedingt. Die 
-Fälscher lernten bald das Wasserzeichen durch Trockenpres- 
sung oder durch Fettdruck nachzuahmen. Wer allerdings das 
echte Wasserzeichen mit einem solchen Pseudowasserzeichen 
einmal verglichen hatte, wird sich nicht haben täuschen lassen. 
Diejenigen jedoch, die falsches Papiergeld in Umlauf bringen, 
wählen sich erfahrungsgemäß die Dämmerstunde in dunklen 
Läden und nehmen so sparsamen Geschäftsleuten die Möglich- 
keit, solche Wasserzeichen gegen helles Licht zu betrachten. 


Soweit die Sicherungen, die im besonderen Banknotenpapier 
gesucht worden sind. Weitergehend wurden und werden fort- 
gesetzt Sicherungen durch besondere Drucktechnik versucht. 
In erster Linie diente für die höheren Banknotenwerte der 
Kupferdruck. Da den Fälschern der Regel nach der Kupfer- 
tiefdruck zu teuer wird, benutzen sie entweder Steindruck 
oder, wenn sie fortgeschrittener sind, eine reichere Apparatur 
zur Verfügung haben, Lichtdruck. Beide Flachdruckarten aber 
unterscheiden sich vom Kupferdruck dadurch, daß die Farb- 
schicht überall gleich stark ist, während beim Kupfertiefdruck 
die Farbschicht in den tiefen Schatten dicker, in den Halbtönen 
düner und in den feinsten Tönen schließlich ganz dünn ist. Bei 
genauerer Betrachtung ist also ein Kupferdruckgeldschein, wie 
z. B. die alten Hundertmarkscheine, ein Relief, die Nachahmung 
in Lithographie oder Lichtdruck wird dagegen, abgesehen von 
der bei dieser Flachdrucktechnik leichter auftretenden Ver- 
schwommenheit, ein solches Relief nicht zeigen. Die Druck- 
technik wird auch dadurch schwieriger, daß man von zwei oder 
mehr Platten druckt. Eine Unterdruckplatte mit sehr feiner, 
regelmäßiger und verwickelter Zeichnung (Rosetten, fortlaufen- 
des Muster usw.) als sogenannte Guillocheplatte, die als Unter- 
druck unter die Zeichenplatte gedruckt wird. Der Unterdruck 
ist in der Regel Buchdruck. Der Fälscher, der sich solche 
Unterdruckplatte photographisch herstellen kann, hat bei seiner 
Tätigkeit keine schwere Aufgabe. Da müssen andere Siche- 
rungen herhalten, insbesondere charakteristische Farben. 

Hier setzt der Sicherheitsdruck ein, ein Verfahren, das jetzt 
in Deutschland und im Auslande durch Patente geschützt ist. 
Der Zweck der Erfindung besteht darin, die Reproduktion der 
farbigen Banknote auf photographischem Wege unmöglich zu 
machen. Dieser Zweck wird dadurch erreicht, daß die Muster 


(Bild und Untergrund) ganz oder teilweise aus solchen Farben 


oder Farbenkombinationen bestehen, daß aneinanderstoßende 
oder einander überdeckende Teile des Musters bei der photo- 
graphischen Wiedergabe mit oder ohne Farbenfilter keine oder 
nur geringe Helligkeitsunterschiede ergeben. Dabei ist es 
keineswegs nötig, die ganze Banknote in Sicherheitsdruck aus- 
zuführen, es genügt, wenn ein Teil damit versehen wird, z. B. 
ein Rand, eine Leiste, eine Ecke usw. Die Zeichnung des Druck- 
musters muß aus mehreren, mindestens zwei Farben bestehen, 
die in ihren Helligkeits werten annähernd gleich sind. Die 
Guilloche kann dann nicht mittels Photographie reproduziert, 
also nicht in einzelne Farbenplatten zerlegt und gedruckt 
werden. Mit der Hand können aber solche feinen Unterdruck- 
platten nicht hergestellt werden. Ebensowenig vermag man 
sie auf einer Guillochiermaschine zu reproduzieren, denn die 
Zeichnung der Guillochen wird photographisch hergestellt, und 
zwar durch wiederholte photographische Aufnahmen und Ver- 
schiebungen der Grundfigur, die nicht wieder herausgefunden 
werden kann. Der Sicherheitsunterdruck ist also in jeder Be- 
ziehung gegen Nachahmung geschützt. Dabei aber kann der 
Aufdruck völlig frei gestaltet werden, ohne daß der Graphiker 
dabei die Frage der möglichen Nachahmung zu erwägen hat. 
Würde ein Fälscher sich daran machen und den Hauptteil der 
Banknote, also die vom Künstler entworfene Zeichnung, nach- 
ahmen, so würde ihm das nichts nützen, da er ja den Unter- 
«rund nicht nachahmen kann. Ist nur ein Teil des Untergrundes 
im Sicherheitsdruck ausgeführt. so läßt sich der besondere 
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Charakter der Banknote auch für das Publikum leichter ein- 
prägen, weil es ja nur auf den einen Teil der Prüfung zu achten 
hat. Ganz wesentlich kommt aber auch in Betracht, daß bei 
Anwendung des Sicherheitsdruckes die Noten in weniger Far- 
ben als bisher ausgeführt, also billiger hergestellt werden 
können. Außerdem ist jede Art Drucktechnik anwendbar, be- 
sondere Maschinen sind nicht erforderlich, und es können zum 
Druck Farben aller Art Anwendung finden. Natürlich läßt sich 
der Sicherheitsdruck nicht nur für Banknoten, sondern auch für 
alle Arten anderer Wertpapiere benutzen. Schließlich aber ist 
das neue Verfahren noch dadurch interessant, daß es zeigt, wie 
auch die Allerweltshelferin, die Photographie, bei Anwendung 
we Sicherheitsdruckes dem Fälscher keine Dienste leisten 
ann. 


Ein neuer Edelstein. 


Von. Wilhelm Friedrich Eppler, Crefeld. 


egen Ende des Jahres 1921 kamen durch eine Ham- 

burger Importfirma Edelsteine auf den europäischen 

Markt, die bis dahin völlig unbekannt waren. Die 
Steine zeigten eine schöne, stahlblaue Farbe, die am meisten 
an den Aquamarin erinnert, und hatten einen ganz ausgezeich- 
neten Glanz mit sehr lebhaftem Feuer und Farbenspiel. Be- 
sonders bei künstlichem Licht tritt diese Eigenschaft des neuen 
Edelsteines, weißes Licht in die farbigen Strahlenarten aufzu- 
lösen, in erhöhtem Maße hervor und verleiht ihm ein Leben, 
wie es in seiner Eigenart nur noch bei dem Diamanten zu 
beobachten ist. Doch auch am Tage verfehlt er seine Wirkung 
keineswegs und stellt mit seinem Feuer den Aquamarin weit 
in den Schatten. Es handelt sich bei diesem Edelstein um 
einen blauen Edelzirkon, der erst vor kurzer Zeit 
in Siam in den Minen der Provinz Chantaboon gefunden 
wurde. Die Rohsteine zeigen nur noch andeutungsweise einige 
Kristallflächen mit abgerundeten Kanten; sie machen den Ein- 
druck, als seien sie durch die Tätigkeit des Wassers abgerollt 
worden, und man findet sie auch auf zweiter Lagerstätte. 

Der Mineraloge versteht unter Zirkonen eine Reihe bunt- 
farbiger Edelsteine, die chemisch und physikalisch untereit- 
ander vollständig gleiche Eigenschaften zeigen umd sich nur 
durch die Farbe unterscheiden. Der Steinhändler handelt sic 
vielfach in großen Partien unter dem Namen „Ceylonsteine“ 
zusammen mit Korunden (Rubin, Saphir), den vielfarbigen Tur- 
malinen, Granaten, Spinellen usw., ohne daß er meist weiß, 
welchen verschiedenen Arten die einzelnen Steine angehören. 
Fs ist daher begreiflich, wenn die Zirkone in weiten Kreisen 
unter ihrem richtigen Namen ganz unbekannt sind, und das ist 
um so mehr zu bedauern, als sie mit ihren hervorragenden 
Eigenschaften zu den wirkungsvollen Edelsteinen gerechnet 
werden müssen. So ist ihr spezifisches Gewicht ungewöhnlich 
hoch, es schwankt bei den verschiedenen Abarten zwischen 
4,4 und 4,7, um bei einigen Zirkonen bis zu 4.825 heraufzu- 
gehen, während grüne Vorkommen mit 3,905 bekannt sind. Der 
Brechungsexponen ist für die verschiedenen Aften mit 1,96 bis 
1,97 bestimmt worden. Die Härte beträgt im allgemeinen 1». 
also etwas mehr als die des Turmalins (7,25), bei den spezifisch 
leichteren Steinen dagegen nur 7. Daher ist es erklärlich, 
wenn in den Partien „Ceylonsteine“, in denen sie mit den 
härteren Korunden zusammenliegen, die Zirkone oft Ver- 
letzungen zeigen, besonders rauhe oder, wie der Steinhändler 
sagt, „Wunde“ Kanten. Aber auch Zirkone unter sich können 
sich beim Aneinanderreiben beschädigen. Die Ursache liegt 
darin, daß sie ziemlich spröde sind. 

Das neue Vorkommen des Edel-Zirkons in blauer Farbe 
hat im wesentlichen dieselben Eigenschaften wie die anders- 
farbigen Zirkone. Soweit die Steine bis jetzt chemisch unter- 
sucht worden sind, weisen sie die gleiche Zusammensetzung 
auf. Kristallographisch sind sie ebenfalls als tetragonale 
Kristalle anzusehen, die wie alle tetragonalen Kristalle doppelte 
Lichtbrechung zeigen. Bei blauen Edelzirkon ist die 
Doppelbrechung positiv. Sein Brechungsexponent für Natrium- 
licht ist für den ordentlichen Strahl 2 = 1,925 und für den 
außerordentlichen Strahl œ = 1,98. Seine Farbenstreuung ist 
sehr hoch, mit 0,015 nähert sie sich ganz beträchtlich der des 
Diamanten, die 0,017 beträgt (nach Dr. Kalb). Weiße Zirkon: 
die man vielfach durch Brennen farbiger Steine im Sanübac 
erhält, erinnern daher in ihrem Feuer und Farbenspie 
so sehr an den Diamanten, daß man sie geradezu 
„Matura-Diamanten“ nennt. Abgesehen von der blauen 
Farbe ist ein bemerkenswerter Unterschied gegenüber oc 
bisher bekannten Zirkonen eine deutliche Spaltbarkeit paralle 
den Prismen- und Pyramidenflächen, die sich in einem 
glatten, glänzenden Bruch äußert. 
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Der auffälligste Unterschied ist die Farbe. In dem bekannten 
Werk von Dr. Alfred Eppler: „Die Schmuck- und Edelsteine“) 
schreibt der Verfasser Seite 236: „Diese edlen Zirkone kommen 
in verschiedenen Farben vor: hellrot, orange, honiggelb, braun- 
rot, braun, grün und farblos, niemals aber blau.“ Bis jetzt 
waren demnach blaue Edelzirkone ganz unbekannt, und es 
ist daher zu begrüßen, daß der neue Fund die Farbenreihe 
dieser prächtigen Edelsteinart ergänzt. Es ist wohl nicht 
nur allein der Seitenheit des blauen Edelzirkons zuzu- 
schreiben, wenn auf dem Markt eine rege Nachfrage nach ihm 
besteht; der eigentliche Grund wird der sein, daß blaue Steine 
mit heller Farbe und hohem Glanz überhaupt seiten sind. 

Gerade die auffallende Farbe ist seit seinem Bekanntwerden 
mit erhöhter Aufmerksamkeit geprüft und untersucht worden, 
und dabei stellte man einige merkwürdige Absonderlichkeiten 
fest. Geh. Rat Prof. Dr. Brauns setzte den blauen Edelzirkon 
der Einwirkung von Radiumstrahlen aus. Dabei bemerkte er, 
wie die blaue Farbe nach einiger Zeit in ein lichtes Braun um- 
geschlagen war, das sich mit der Dauer der Bestrahlung noch 
vertiefte. Wurde dann der braune Stein erhitzt, so verschwand 
nach einiger Zeit die braune Färbung vollkommen; bei weite- 
rem Erhitzen nimmt der Stein eine immer dunklere Blau- 
färbung an, und bei einer Temperatur, bei der Korund rot- 
glühend wird, zeigt der Zirkon ein Blau, das in seiner Tönung 
an einen blauen Saphir erinnert und die Tiefe der natürlichen 
Färbung weit übertrifft. Beim Abkühlen dagegen verschwindet 
die tiefblaue Farbe langsam wieder, und bei gewöhnlicher 
Temperatur zeigt der Stein seine natürliche Farbe. Diese 
dunkelblaue Färbung zeigte auch ein Stein, der erhitzt wurde, 
ohne daß er vorher mit Radium bestrahlt worden war. Auch 
er nahm beim Abkühlen seine ursprüngliche Farbe wieder an. 

Eine weitere Eigenart des blauen Edel-Zirkons ist gelegent- 
lich an einigen Steinen beobachtet worden, die lange Zeit im 
Dunkeln lagen. 
ein Farbenumschlag von Braun und Blau festzustellen, der zu- 
erst am Rand der geschliffenen Steine auftrat und dann lang- 
sam gegen das Innere hin fortschritt, bis der ganze Stein eine 
braune Färbung zeigte. Zuerst glaubte man, daß der blaue 
Edelzirkon deswegen als Schmuck- und Edelstein ungeeignet 
sei; denn ein Stein, der seine Farbe mit der Zeit verändert 
und unscheinbar wird, kann nicht mehr als Edelstein an- 
gesprochen werden, zu dessen Eigenschaften in erster Linie 
die Dauer seiner Farbe gehört. Diese Befürchtung erwies 
sich aber als unrichtig. Nicht alle blauen Zirkone, die lange 
Zeit im Dunkeln lagen, zeigten diesen Farbenumschlag, son- 
dern diesen konnte man bisher nur an einigen wenigen Stücken 
beobachten. Brachte man dann die verfärbten Steine wieder 
an das Tageslicht, oder setzte man sie dem Sonnenlicht oder 
ultravioletten Strahlen aus, so verschwand nach verhältnis- 
mäßig kurzer Zeit die braune Farbe, und der Stein zeigte 
wieder sein früheres Blau. Sollte also wirklich einmal ein 
blauer Edelzirkon, der beispielsweise zu einem Schmuckstück 
verarbeitet ist, lange Zeit im Dunkeln liegen und dabei eine 
braune Tönung annehmen, so braucht man ihn nur dem 
Sonnenlicht auszusetzen, um die blaue Farbe wieder zu er- 
halten. Als Erklärung für diesen Farbenumschlag nimmt man 
an, daß der blaue Edelzirkon in ganz geringen Mengen eine 
radioaktive Substanz enthält, die mit der Zeit auf die Eigen- 
farbe des Steines einwirken kann. 


1) Verlag Felix Krais, Stuttgart 1912. 
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Die Lage der deutschen Industrie. 


Von besonderer Seite wird der „Kontinental-Korrespondenz“ 
geschrieben: „In der gegenwärtigen Zeit einer sich rapide ent- 
wickelnden Wirtschaftskrise, die begleitet von äußerst scharfer 
Inner- und außenpolitischer Spannung für die künftige Entwick- 
lung der deutschen Wirtschaft von ausschlaggebender Bedeu- 
tung werden muß, erscheint uns eine Gesamtübersicht über die 

age der deutschen Industrie von besonderem Werte. Ver- 
olgt man hieraufhin die deutsche Presse und die amtlichen 
Berichte, wie sie auf Grund der Zusammenstellungen der 
Handelskammern vom Ministerium für Handel und Gewerbe 
herausgegeben werden, so muß man auf allen Gebieten einen 
bedenklichen Rückgang der Wirtschaft feststellen. Infolge des 
ice Rückganges der deutschen Währung ist allenthalben 
ale Anziehen des Preisniveaus, das viel- 
ührt zu Stockungen des Absatzes im Innen- und Außenhandel 
a unverkennbar. Da gleichzeitig die Löhne meist ein 

en stärkeres Ansteigen als die Preise aufweisen und eine 


Deutsche Export · geg én 


Dabei war an vereinzelten Stücken ebenfalls 


4337 


D 


ausgedehnte Kapitalnot eine glatte Durchführung der Betriebs- 
programme verhindert, so waren Betriebseinschränkungen und 
teilweise Betriebsstillegungen nicht zu vermeiden. Die infolge 
des Ruhreinbruches über 4000fache Verschlechterung der deut- 
schen Mark drückt dem gesamten Wirtschaftsleben Deutsch- 
lands und damit auch seinem sozialen Leben den Stempel auf. 
Die Währung ist damit zum entscheidenden Faktor der Politik 
und der gesamten Beurteilung der deutschen Wirtschaft im 
Auslande geworden. Es besteht die Gefahr, daß die deutsche 
Mark infolge ihrer Unmöglichkeit als internationales Zahlungs- 
mittel zu gelten, einfach an den ausländischen Börsen gestrichen 
wird. Währungsreform, schleunige Durchführung eines groß- 
zügigen Wirtschaftsprogramms, Steigerung der inneren Pro- 
duktion und Lösung der Ruhrfrage entscheiden über die wirt- 
schaftliche und damit kulturelle Zukunft Deutschlands. Bei 
ihrem Wettlauf mit der yerfallenden Mark haben Löhne und 
Warenpreise vielfach die Goldparität und das Weltmarkt- 
niveau überschritten und hierdurch die Gefahr einer weiteren 
Abschnürung der deutschen Wirtschaft vom 
Zusammenhange mit der Weltwirtschaft ge- 
bracht. Die ständige unausbleibliche Wechselwirkung zwischen 
Warenpreisen, Löhnen und Gehältern in der Industrie brachte 
auch den Großhandel in eine äußerst bedrängte Lage und 
wirkte damit auch auf den Einzelhandel ein, um so mehr, als 
die innere Kaufkraft des Landes in schnellem Tempo zu sinken 
und der Absatz an Ausländer, die Deutschland infolge der 
teuren Lebenshaltung in Scharen zu verlassen beginnen, immer 
schwieriger wird. Die Lage wird durch die Verschiedenheit 
der Preisberechnung und Fakturierung erheblich erschwert. 
Einzelne Industrie- und Handelszweige berechnen die Gold- 
mark, die nunmehr immer mehr eingeführt wird, nach dem 
Golkdankauispreis der Reichshank, andere wieder nach dem 
Goldzollaufgeld und daneben erfolgen Umrechnungen nach den 
Währungen aller Länder. Diese Unklarheit und die Verschie- 
denheit in den Umrechnungskursen nach dem Lieferungs- oder 
Zahlungstage machen eine vernünftige Kalkulation zur Unmög- 
lichkeit. Die Einführung eines wertbeständigen Zahlungsmittels 
wird daher immer dringender. Der Geldmarkt spiegelte diese 
Schwierigkeiten der deutschen Wirtschaft am schärfsten 
wieder. Die katastrophalen Wirkungen der Markentwertung 
und nicht zuletzt das technische Unvermögen der Notenpresse, 
den Anforderungen des Zahlungsverkehrs zu genügen, brach- 
ten die Banken in äußerst bedrängte Lage und überlasteten die 
Geldinstitute, deren Erträgnisse vielfach nicht mehr dem 
riesigen Spesenaufwand entsprechen, bis zur Unerträglichkeit. 
Prohibitive Maßnahmen, wie scharfe Provisionserhöhungen, 
Vervielfachung der Leihsätze, Ausschluß von Kleinaufträgen, 
waren daher unter dem Zwange der Verhältnisse unvermeid- 
lich. Die ganze Wucht des Inilationsstromes zeigt sich am 


deutlichsten in den stets größere Ziffern zeigenden Reichs- 


bankaus weisen wie in den Übersichten über die Geld- 
bewegung bei der Reihshauptkasse. Das märchenhafte An- 
wachsen der schwebenden Schuld des Reiches führt zu neuen 
Zahlenbegrifien, ohne daß es bisher erkenntlich ist, an welchem 
Damm sich diese Sturmflut brechen könnte. Die Börsen ver- 
kehren in einem Haussefieber sondergleichen. Da Wertpapiere 
noch einige der wenigen Waren sind, die mit der Papiermark 
gekauft werden können, und die sich verhältnismäßig am 
schnellsten der inneren Entwertung anpassen, so fand eine all- 
gemeine Flucht in diese Werte statt. In erster Linie waren 
schwerindustrielle Werte und solche Unternehmungen, denen 
eine wertbeständige Substanz noch unmittelbar zur Verfügung 
steht, gesucht und Rekordkurse fast an jedem Börsentage an 
der Tagesordnung. Wertbeständige Anleihen, die vielfach 
gegen die aufliegende Goldanleihe des Reiches, der alle Be- 
mühungen gelten, umgetauscht wurden, blieben gegenüber den 
außerordentlichen Preiserhöhungen der ihnen zugrunde liegen- 
den Substanzen vielfach zurück. 


Aus der deutsch-oberschlesischen Montanindustrie. 


Die Produktionserhöhung im deutsch-oberschlesischen Koh- 
lenrevier ist das große Ziel, dem alle zuständigen Stellen in 
Deutschland jetzt zustreben. Da die Umstellung der staatlichen 
Kohlenbetriebe in Deutsch-Oberschlesien zum Zweck der För- 
derungserhöhung seit längerer Zeit bereits eingeleitet und im 
Laufe der kommenden Monate nach Möglichkeit vollendet wer- 
den soll, so ist es nicht ausgeschlossen, daß techhisch vollkom- 
menere Förderveriahren bei den staatlichen Gruben zur Ein- 
führung gelangen werden. Die Gestell- resp. Schalentörderung 
bei der Königin-Luisc-Grube macht der „Kübelförderung“ 
Platz; die genannte fiskalische Grube wird die erste Anlage 
dieser Art bekommen. Im Grunde genommen ist es die erste 
Kübelförderungsanlage in Europa, die bei der Königin-Luise- 
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Grube (die sich bei Hindenburg befindet) eingerichtet werden 
wird. Derartige Anlagen haben bisher nur in amerikanischen 
Kohlengruben Aufnahme gefunden, und es sind damit vorzüg- 
liche Resultate erzielt worden. Man erhofft von dem betref- 
fenden System, das auch eine Neihe anderer wirtschaftlicher 
Vorteile aufzuweisen haben soll, eine Vermehrung der Produk- 
tion um 50 bis 100 %. Von einem Auslandsabsatz der deutsch- 
oberschlesischen Montanindustrie kann jetzt nicht zesprochen 
werden. Der Export von Kohlen aus dem westoberschlesischen 
Nevier findet nicht statt, da die dortigen Kohlen für den reichs- 
deutschen Gebrauch zurückgehalten werden. Auch die Eisen- 
industrie des westoberschlesischen Gebiets führt nur so viel 
aus. als Devisenbeschaffung für die Weiterführung der Betriebe 
nötig ist. Es handelt sich in erster Reihe um gewisse Spezial- 
erzeugnisse der oberschlesischen Eisenindustrie, nach denen 
das Ausland ständig Nachfrage hält. Diese werden im west- 
oberschlesischen Revier in den größeren Werken immerfort 
in bedeutenden Mengen hergestellt. Es wird auch in ver— 
schiedenen Werken nach wie vor auf Lager gearbeitet, soweit 
das die Verhältnisse überhaupt zulassen. Aus Gründen der 
Rentabilität haben einige Gesellschaften gewisse Betriebsarten 
aufgegeben, um dafür andere Fabrikationen aufzunehmen, die 
sich als lohnender erweisen, und eine Änderung des Fabri- 
kationsprogramms wird auch bei andern Hütten angestrebt, 
aber erst im nächsten Jahre ausgeführt werden können. 
(Anzeiger für Berg-, Hütten- und Maschinenwesen.) 


Zur Börsenlage. 


Wieder blicken wir auf allen unseren Märkten auf eine 
hochdramatische Woche zurück. Das gilt zunächst von dem 
Geldmarkte. Hier brach zu Anfang unserer Berichtszeit mit 
einem Male eine starke Versteifung aus. Die Geldsätze zogen 
in ganz kurzer Zeit bis auf 20 Prozent pro Tag an. Maßgebend 
für diese seltsame Erscheinung waren erneut auftauchende 
Gerüchte von Schwierigkeiten. Man nannte fast ein Dutzend 
Bank- und Börsenfirmen, die in Schwierigkeiten geraten seien. 
Wundern mußte man sich natürlich, daß in solcher Zeit Leute, 
denen man ein Urteil zutrauen mußte, in die Baisse gegangen 
seien. Aber diese Firmen haben das ohne Zweifel unter dem 
Eindrucke der bedenklich steigenden allgemeinen Schwierig- 
keiten und unter dem Einflusse der Verschlechterung der Ge- 
schäftslage getan. Freilich sind sie doch überrannt worden. 
Es mußten für diese Firmen Zwangsdeckungen vorgenommen 
werden. Diese Zwischenfälle haben ein starkes und allge- 
meines Mißtrauen zur Folge gehabt. Dadurch sind die Geld- 
sätze getrieben worden. Schon nach wenigen Tagen aber 
war diese Krisis überwunden. Die Beträge an Geld, welche 
in der Krisis von vorsichtigen Leuten aufgespeichert worden 
waren, flossen dem Markte rasch wieder zu. Dazu kam ein 
zweites Motiv. Inzwischen war nämlich der freie Handel in 
Devisen und Noten, sowie in Dollar-Schatzanweisungen ver- 
boten worden. Dadurch sind große Geldsummen um eine An- 
lagemöglichkeit ärmer geworden. Auch diese Beträge ström- 
ten dem offenen Markte zu. Zuletzt war Geld in solchen 
Mengen, auch von kleinen Firmen, angeboten, daß der Satz 
bis auf 2 Prozent sank. In Devisen und Noten haben die 


schränkungen ergeben. 


Kurse eine neue starke Aufwärtsbewegung erfahren. Dabei 
war darin das Geschäft klein. Bei den jetzigen Kursen er- 
fordert die Anschaffung von Devisen und Noten solche Geld- 
summen, daß viele Geschäftsleute nicht mehr mitkommen kön- 
nen. Die Folge davon ist eine Schwächung der Rohstoii- 
versorgung der Industrie, woraus sich wieder Betriebsein- 
Beträchtlich lebhafter als in Devisen 
und Noten ist andauernd das Geschäft in Dollar-Schatz- 
anweisungen und Goldanleihe, deren Kurse zuletzt sogar über 
den Kurs der Dollarnoten hinausgingen. Der Dollar stieg in 
dieser Berichtsperiode von 9 Milliarden auf 63 Milliarden. Be- 
merkenswerterweise sind dabei die geforderten Beträge fast 
durchweg voll zugeteilt worden. Es hat auch diesmal nich: 
an Bemühungen der Regierungsstellen gefehlt, der Bewegung 
Halt zu gebieten, aber die Gegenmotive waren doch stärker. 
Man denke an die politischen Ereignisse, die ungeheuerliche 
Inflationsbewegung, insbesondere auch an den letzten Bank- 
ausweis. Nun scheint sich mit der vermehrten Ausgabe der 
Goldanleihe eine Umwälzung anzubahnen, deren Tragweite 
noch nicht zu übersehen ist, die aber doch auf eine Ver- 
schärfung der Inflation hinauszulaufen scheint, obwohl sie im 
Zeichen der Wertbeständigkeit auftritt. Auf den Effekten- 
märkten ist die Hausse im größten Stile weitergegangen, Da- 
bei handelte es sich teils um Zwangsdeckungen, wovon oben 
die Rede war, teils um eine Angleichung an die Markver- 
schlechterung. Die Kurssprünge wurden immer größer. Sie 
überschritten zuletzt die Billion Prozent. Trotzdem haben 
die Effektenbesitzer nur Verluste zu beklagen. 


In- und Auslands- 
Patente angemeldet 


Das Kaleidoskop-Plakat 
Die neueste Lichtreklame 


Alles bleibt wie gebannt am Schaufenster 
stehen, wo das prachtvolle Figuren- und 
Farbenspiel des Reklamoskops aufleuchtet. 
Der im Lichtbild gezeigte Artikel wird mit 
einem Schlage für jeden Passanten zum be- 
gehrenswerten Gegenstande / Elegant = Billig 


Atrax-Gesellschaft, Berlin W9 
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Erfindungen und d Erfahrungen | 
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Geiahrmelder für Transiormatoren 
nach Prof. Zipp. 


Der hier im Bilde wiedergegebene Ge- 
fahrmelder für Transformatoren nach 
Professor Zipp besteht in der Haupt- 
sache aus einem gezogenen Stahlrohr, in 
dem ein Metallstab angebracht ist, der 
unten durch einen Propfen aus leicht 
schmelzbarem Metall gehalten wird. 
Schmilzt dieser, so wird die mit dem 
Metallstab verbundene Platte durch die 
unter ihr befindliche Feder nach oben 
gegen eine zweite, kleinere Platte 
gedrückt und diese, die mit dem aus 
Isolierstoff bestehenden oben heraus- 
schauenden Stift verbunden ist, gegen 
die Schraube geschoben. Letztere ist 
durch Einsatz von dem Rohre isoliert 
und mit dem einen Pol der Stromquelle 
verbunden, während der andere Pol mit 
dem Rohr durch die rechts auf dem 
Bilde sichtbare Klemme in Verbindung 
steht. Das Rohr wird, wie aus dem 
Bilde sichtbar, in die Hülse eingeführt. 
die vermittelst Schraube in den Ther- 
mometerflansch des Transformators ein- 
gedreht wird. Ist nun der Metallpfropien 
geschmolzen, so wird ein Stromschluß 
hergestellt, der zur Betätigung irgend- 
eines Alarmstromkreises verwendet wer- 
den kann. Dieser Stromschluß bleibt 
zunächst andauernd bestehen, und die 
erfolgte Kontaktgebung wird dadurch 
sichtbar gemacht, daß der Knopf des 
Druckstiftes gehoben wird. Der Gefahr- 
melder kann dann auf die einfachste 
Weise wieder in Betriebsbereitschaft ge- 
bracht werden. Man taucht den unteren 
Teil des Rohres in siedendes Wasser, 
drückt den Metallstab mittels des 
Knopfes nach unten und hält ihn nach er- 
folgter Schmelzung des Metallpfropfens 
solange fest, bis der Metallpfropfen nach 

Entfernung aus dem Wasser wieder er- 


Gefahrmelder für Transformatoren. 
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Moderne chemisch-technische Apparatur. 


starrt ist. Dies kann durch Hinein- 
tauchen in kaltes Wasser beschleunigt 
werden. Auf diese einfache Weise läßt 
sich die Vorrichtung beliebig oft wieder 
in Betriebsbereitschaft bringen. Alle 
kontaktgebenden Teile sind vollkommen 
öl- und staubsicher, der Kontaktdruck ist 
so groß, daB der Stromschluß mit Sicher- 
heit erfolgen muß. Man kann statt und 
auch neben der Alarmvorrichtung eine 
Glühlampe als Signal zwischenschalten. 
Auch kann der Stromschluß dazu ver- 
wendet werden. um unmittelbar den 
Hochspannungsschalter des Transforma- 
tors zur Auslösung zu bringen oder einen 
im Niederspannungstromkreis angeord- 
neten Schalter auszulösen. Gegenüber 
den Kontaktthermometern hat der neue 
Gefahrmelder erhebliche Vorzüge, die 
kurz folgende sind: Fortfall jeder 
Schwachstromquelle, daher unbedingte 
Zuverlässigkeit, die durch den großen 
Kontaktdruck und kräftige Feder bewirkt 
wird. Einfache Wiederherstellung der 
Bereitschaft, Schutz der Stromschluß- 
teile gegen Verschmutzung von Staub 
und Öl, keinerlei Verschleiß oder erneue- 
rungsbedürftige Teile, daher unbegrenzte 
Lebensdauer. Die Auslösetemperatur 
kann auf Wunsch durch entsprechende 
Legierung innerhalb der Grenzen von 
70—100 eingestellt werden. Daß eine 
Überwachung der. Transformatoren 
durchaus notwendig ist, braucht hier 
wohl nicht auseinandergesetzt zu wer- 
den. Es sei nur darauf hingewiesen, daß 
der Gefahrmelder sich auch zur Siche- 
rung von Olschaltern und Trennmessern 
(soweit unter Öl) und besonders auch 
zur Bewachung von Kohlenbunkern und 
Kohlenstapeln sehr gut eignet. Er läßt 
sich überall dort anwenden, wo eine Er- 
höhung der Temperatur für irgendwelche 
Stoffe gefährlich ist und es nicht darauf 
ankommt, die Temperatur in Graden ab- 
zulesen, sondern der Hauptwert darauf 
gelegt wird, eine bestimmte Temperatur- 
erhöhung dem wachhabenden Personal 
zu melden bzw. eine bestimmte Sicher- 
heitsvorrichtung direkt zur Auslösung 
zu bringen. H. B. H. 


Moderne chemisch- technische Apparatur. 


Die Fortschritte der Technik machen 
sich auch mehr und mehr in der Appa— 
ratur der Apotheken, Laboratorien und 
chemisch- technischen Betriebe geltend. 
Auch hier ist man bestrebt, durch maschi- 
nelle Einrichtungen die Arbeitsvorgänge 
möglichst zu verbilligen und zu beschleu- 
nigen. Daß die chemische Großindustrie 
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in Bottichen. Dampfgefäßen usw. mit 
Rühr werken arbeitet, ist längst selbstver- 
ständlich. Aber in den Arbeitsräumen der 
chemisch- technischen Kleinbetriebe und 
Apotheken gehören Rühraufgaben im 
warmen oder kalten Zustande der Stoffe 
ebenfalls zu den täglichen Aufgaben. Es 
ist daher auch für derartige Laboratorien 
angebracht, alle Rührbewe gungen und 
ähnliche Aufgaben möglichst maschinell zu 
bewirken. Für diese Aufgaben baut die 
deutsche Elektrotechnik Motoren, welche 
diesen Sonderzwecken bestens gerecht 
werden. Überall da, wo elektrischer 
Strom zur Verfügung steht, kann man 
nun olıne weiteres mit Hilfe eines Elek- 
tromotors von geringer Größe und be- 
scheidenem Kraftbedarf Rühraufgaben 
aller Art schnell und billig erledigen. Der 
Antriebsmotor kann infolge seiner kleinen 
Ausführung überall bequem untergebracht 
werden. Montiert man den Motor auf 
einem Konsol an der Wand, an der Decke 
usw., so erreicht man unter Verwendung 
einer Transmission die Rührgeschwindig- 
keit, die man für langsam zu durch- 
mischende Flüssigkeiten, Breie usw. 

braucht. Der Motor nimmt aber im Raum 
keinen Platz weg, der sonst wertvoll ist, 

und behindert die im Laboratorium täti- 
gen Leute nicht. Bei Bedarf kann ein der- 
artiges Antriebsorgan auch direkt an das 
Rührwerk, die Salbenmühle usw. ange- 
baut werden, wenn die erforderliche Her- 
absetzung der Geschwindigkeit durch 
Räderübersetzung bewirkt wird. 


Rekordlöschung im Rotterdamer Hafen. 


Eine bemerkenswerte Rekordlöschung 
wurde vor einiger Zeit im Hafen von 
Rotterdam mit Demag-Kranen ausgeführt. 
Ein 3700 t Dampfer wurde hierbei in der 
kurzen Zeit von nur 3% Stunden vollkom- 
men entladen. Die Verladeanlage, mit der 
diese Arbeit ausgeführt wurde, besteht 
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Rekord'o-chung im Rotterdamer Hafen. 


4340 


aus zwei Demag-Verladebrücken (siehe 
Bild) von 12,5 t Tragfähigkeit, die dazu 
dienen, überseeische Erze aus 3000 t bis 
10 000 t Dampfern in Rheinkähne umzu- 
schlagen, in denen sie von Rotterdam 
rheinaufwärts den Hochöfen des Ruhrge- 
bietes zugeführt werden. Als Rückfracht 
führen diese Kähne meist Ruhrkohlen, die 
ebenfalls durch die Verladebrücken ent- 
laden werden. Die Brücken haben eine 
Spannweite von 50 m und eine wasser- 
seitige Auslade von 25 m. Der Ausleger 
reicht daher. über zwei außerhalb des 
Dampiers liegende Kähne hinweg. Die 
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Neue Pass iermaschine. 


Deutſehe Export - Revue” 


Ausladung wurde so groß gewählt, um 
stets zwei Kähne bedienen zu können. Es 
kann daher, sobald die Luke eines Kahnes 
gefüllt ist, die Luke des anderen Kahnes 
bedient werden und das erste Schiff ohne 
Betriebsunterbrechung verholt werden. 
Mit Hilfe eines 50 P.S. Windwerkes läßt 
sich der Ausleger in etwa 10 Minuten 
hochklappen, so daß er beim Anlegen des 
Schiffes oder Verfahren der Brücke nicht 
mit den Schiffsmasten in Berührung 
kommt. Die Portale sind nur wenig ge- 
spreizt. Es lassen sich daher vier Ver- 
ladebrücken so nahe zusammenstellen, 
daß ein Schiff durch vier Brücken gleich- 
zeitig entladen werden kann. Bemerkens- 
wert ist die Auslegerlaufkatze, die außer 
der Fahrbewegung eine Drehbewegung 
machen kann und dabei eine Kreisfläche 
von 12 m Durchmesser bestreicht Es 
läßt sich also eine Schiffsluke ohne Ver- 
fahren vollständig entladen. Das Führer- 
haus der Laufkatze enthält ein 180 P.S. 
Hubwerk sowie ein 70 P.S. Drehwerk 
mit dem sich 2% Umdrehungen in der 
Minute erzielen lassen. Da der Führer 
stets oberhalb der Last steht, kann er das 
Arbeiten des Greifers verfolgen und ihn 
an einer beliebigen Stelle des Schiffs- 
raums und in einem beliebigen Winkel zur 
Kaikante aufsetzen, ein großer Vorteil der 
Drehlaufkatzen. Zahlreiche Anlagen ähn- 
licher Art lieferte die Demag für die 
großen Häfen, unter anderen die größte 
Verladebrücke der Welt. 


Neue Passiermaschine. 


Für einen größeren Haushalt eignet 
sich die neue Passiermaschine, ebenso 
auch für Pensionen. Man kann in ganz 
kurzer Zeit die Kartoffeln hindurchgehen 
lassen; man erspart ungeheuer an Zeit, 
will man Saft schnell erzielen. Größere 
und anders geforme: Einlagen erlauben 
die verschiedenartigste Verwendung. 
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Neuer Weck apparat. 


Sparen, sparen — ja wo erst? An der 
Nahrung gewiß nicht, also an der Art der 
Herstellung derselben, und da spricht die 
Feuerung auch ein großes Wort mit. 
Kohle und Gas steigt von Tag zu Tag und 
ist leider so notwendig! Um uns die 


-Feuerung zu sparen, geschieht das Steri- 


lisieren der Einlegegläser und Krausen 
durch Auspumpen. Wasser und Luft 
wird so weit ausgepumpt, wie es die 
Haltbarkeit erfordert. Durch ein Rohr 
fließt das nicht zu Verwendende in einen 
besonderen Behälter. 


Neuer Weckapparat. 


Verantwertlich: Für die Schriftleitun des „Echo“ und der Ge veier Zi Dr. 
` Für ünsi Hugo Matthias 


den künstlerischen Teil: 


Emil Schultz. 


— Für den 


Anzeigentell: INi Maans — 
eigent ac 


ämtlich in Berlin. — Druck: August Scherl Q. m. b. 
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echter Gemälde! Alte und neue Meister in allen Größen! 
Täuschendste Wiedergabe auf Leinewand und Keil- 
rahmenspannung! Wirkung wie ein Originalt 
Keine Glasrahmunal 9 u. ungerahmt! 
* 1 


Man verlange Hauptkatalog! 
‚Bogejyeyydney əßuejioa up w 


H. & E. BRun ns, HAMBURG 9, Johannisbollwerk 9 
Export-Vertreter: Hermann Winterberger, Berlin W 56, Jägerstr. 28 


NEUHEIT! 
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Das Echo 


Kunstgemälde 44 AN na pi A S* 


Reproduktionen alter und neuer Meister in künstlerisch vollendeter Ausführung in allen Größen lieferbar 


„Anaplas“-Gemälde wirken wie Original-Ölgemälde, werden ohne Glas gerahmt. Die Firnis-Schutzdecke 
erhält die Kunstgemälde in fast unbegrenzter Dauerhäftigkeit. Bestellen Sie Mustersendung und Katalog. 


Anaplas-Akftien-Gesellschaft, Hamburg 11 D. 


Zur Leipziger Messe: Stentzlers Hof, Kabine 42, Untergeschoß, 
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FEUERLOSCH- 
ARMATUREN 


Ueberflurhydranten 
Unterflurhydranten 
Standrohre — Strahlrohre 
Schlauchverschraubungen ` 
Schlauchkupplungen 
Feuerlöschhähne usw. 


schützen den Betrieb 
bei Brandausbruch 


BOPP & REUTHER 


MANNHEIM-WALDH 


Man verlange Katalog Nr. 5904. 
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WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


LIEFERT DIE 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU M.B.H, 
BERLIN-MARIENDORFE BUÜRGGRAFENSTR. 1 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue'Beizugewndhmdn) ` 
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Sind häßliche Frauen glücklich? Die Frage, ob eine häßliche 
Frau glücklich sein könne, beantwortet Beryl Sage in einer 
Plauderei dahin, daß dies wohl möglich, ist. „Häßliche Frauen“, 
so schreibt sie, „sind meistens feinnervig und phantasievoll. 
Diese Gabe hat ihnen die gütige Natur verliehen, um sie für den 
Mangel äußerer Reize zu entschädigen. Schönheit ist 
eine große Gabe für jede Frau; sie öffnet ihr die Herzen, er- 
leichtert ihr die Heirat, ebnet ihr alle Wege. Aber auch Häß- 
lichkeit hat ihre Vorzüge, die hauptsächlich auf dem Gebiete 
des Charakters’ liegen. Der nicht mit äußeren Reizen Ausge- 
statteten wird auch der Kopf nicht durch Eitelkeiten und 
Schmeicheleien verdreht. Während sie einerseits ihr Gemüt 
reicher ausbildet, blickt sie andererseits autmerksamer ins 
Leben, denn sie weiß, daß sie sich ihr Glück, wenn sie es 
besitzen will, selbst erringen muß. Sie wartet nicht auf die 


Gebrilder Hoehl Geisenheim en 
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„Welt- Detektiv“ 


Auskunttel Preiss, Benin W 82. Kleiststr. 36 


Abt. i: Auskünfte, Ermittiungen über Vorlieben, Famillen-, 
Vermögensverhältnisse, Verbleib von Personen (auch 
weiche verschollen), Auffindung ven Angehörigen, Nach- 
weis von Erbschaften usw. Ferner Beobachtungen, 
Reisebegleitung von Personen Inland, Ausland, Übersee, 

Abt. ll; Geschäftsausk. Eintreib. von Forderung. überall. 

Abt Ill: Nachweis von Warenbezugsquellen in jeder 
Branche. Übernahme von gäastigen direkten Eiukäufen 
in jeder Ware für ausländ. Rechnung mit Hille unserer 
Sachverständigen. Garantie für Lielerg. bester Waren. 

Sorgfältige schnelle Ausführ. aller Aufträge. Für über- 

seeische Ausländ, ist Beifüg. eines Schecks zweckmäßig. 

la Großbankreferenzen. Eigenes Kapital 500 Millionen 

Mark. Gegründet 1905, Korrespondenz in allen Sprachen. 
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Gnade des Mannes, der sie wie eine Märchenprinzessin in ein 
Schmuckkästchen setzen soll, sondern sie nimmt selbst den 
Kampf mit dem Leben auf. Diese Energie und Lebendigkeit 
verleiht der Häßlichen einen Reiz und eine Anziehungskraft, die 
die Schöne meistens nicht besitzt, da sie gewohnt ist, phlegma- 
tisch alles an sich herankommen zu lassen. Die Häßliche mut 
die menschliche Natur studieren, um Widersachern begegnen zu 
können; sie gewinnt dadurch einen tieferen Einblick in die 
Menschenseele und weiß besser mit Männern umzugehen. Sie 
empfängt gewiß weniger Anträge als die Schöne, aber es genügt 
ihr, wenn sie einen Antrag erhält, denn sie greift zu und 
wird meistens eine gute und glückliche Ehefrau. Der Manr 
aber, der eine Häßliche heiratet, handelt instinktiv richtig, denn 
er ahnt, daß er bei ihr besser aufgehoben sein wird. Zudem ist 
Schönheit nichts absolut Feststehendes, sondern es gibt unend- 
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ANNUAIRE ORIENTALE 


Ein vorzügliches Landes-Adressbuch 
Das einzige, erfolgversprechende Insertions-Organ im nahen 
Orient und in den Balkanstaaten. Erscheint seit dem Jahre 
1880 und steht unter dem Protektorat der inl. und ausl. 
Handelskammern, Konstantinopel. 


Preis des Buches £ 1/10 — ab Haus Berlin 


Anfragen an den Generalvertreter für die Zentralstaafen 
und Skandinavien: 


B. Marinovich, Berlin - Wilmersdorf 
Günzelstraße 29a 
Fernsprecher: Buchhandlung Schrottky, Humboldt 3285. 
Agenten außerhalb Deutschlands gesucht. 


EXPORT U. IMPORT GMBH 


BARMEN-WICHL 


EXPORT 


nach allen Ländern von Waren aller Art, 
insbesondere Werkzeuge, Kleineisen-, 
Metall- u. Stahlwaren, Haus- u.Küchen- 
geräte, Elektrische Artikel und Motore, 
Holzbearbeitungs-, Werkzeug- u. Land- 
wirtschaftliche Maschinen, Papierwaren 
u. Bürobedarfsartikel, Metalle, Textilien 


— — 
Für einige Länder werden noch Vertreter gesucht 


MN 


BILDER 


braucht jedermann zu eigener Anregung und zum Schmucke der Wohnung. 
Das Bild, das wohl jede Familie jeden Standes und jeder Konlession bat. Ist 
die Darstellung der reinsten Frauenliebe, der Mutterliebe, Die beste Dar- 
stellung dieser Art, die antiken und modernen Geschmack und Technik auis 
vollkommenste eint, ist die „Madonna in Glorie“ von Thomas Riss. KS 
Mütterlichkeit und hoheitsvolle Majestät umgibt die wundersam verkiarten 
Gestalten. Das Bild liegt in vollendeter Farbenreproduktion in verschiedenen 
- Größen und auch Ansichtskarten vor. — Bemusterte Angebote versende! 
der Verlag Karl Weber, Innsbruck- Mühlau 96. Vertreter werden gesuch! 


| ge BRIEFMARKEN 


f 200 versch. Umsturzmarken sh 1/9 | 1000 versch. Kriegsmarken ~ 24 
200 „ Kriegsmarken sh —^0] 26 „ Mittellitauen n 
300 „ £ sh 21 | 25 „ Deutsch.Kolon.si 
50 „ e sh 5/—| 39 „ Franz Nolte 
| I Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert & 318 — * Ea 
] „ 2 Bänden, „ 4 1 e S ZA 


Max Herbst, Markenhaus, Hamburg 75 
| Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. 
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lich viele Spielarten des Schönen, und kein Mädchen ist so Tochter war, und meine Frau wurde seine Großmutter, denn sie 
häßlich, daB es nicht manchmal entzückend oder wenigstens war ja die Mutter meiner Mutter. Ich wurde gleichzeitig der 
sehr vorteilhaft aussehen könnte. Jede „Häßliche“ besitzt Mann meiner Frau und ihr Enkel. Und da der Mann meiner 
wenigstens eine Schönheit, mag es ihr Haar sein oder ihr Großmutter nolens volens mein Großvater ist, so bin ich also 
Auge oder ihre Figur, und sie muß diesen Reiz nur genügend mein eigener Großvater.“ G.B. 
hervorzukehren verstehen.“ B. Die Zunahme der deutschen Auswanderung. Die Zahl der 
Sein eigener Großvater. Der „Frankfurter Zeitung“ wird ge- deutschen Auswanderer, die im ersten Halbjahr 1923 von deut- 
schrieben: „Im Abendblatt vom 4. ds. las ich die Notiz über die schen und holländischen Häfen abfuhren, belief sich auf 40872, 
komplizierte Familie. Der betreffende Mann ist ja sicher sehr zu davon 23910 männlichen und 16686 weiblichen Geschlechts. 
bedauern, viel schlimmer ergeht es jedoch mir selbst. Ich bin mit Die Zahl ist seit dem Kriegsende in steter Zunahme, betrug im 
einer Witwe verhei:atet, die eine erwachsene Tochter hat. ersten Halbjahr 1921 7593, im ersten Halbjahr 1922 11303. Die 
Mein Vater besuchte uns oft, verliebte sich in die Tochter und Auswanderung erreichte im Juni dieses Jahres einen Hochstand, 
heiratete sie. Mein Vater wurde also mein Schwiegersohn und wie er seit Anfang der neunziger Jahre des vorigen Jahr- 
meine Stieftochter meine Mutter, da sie die Frau meines Vaters hunderts nicht mehr beobachtet wurde. Die meisten deutschen 
war. Da bekam meine Frau einen Sohn. Er wurde der Schwager Auswanderer gehen nach Südamerika; dagegen sind die Ver- 
meines Vaters und mein Onkel, denn er war ja der Bruder einigen Staaten so in den Hintergrund getreten, daß die Zu- 


meiner Stiefmutter. Die Frau. meines Vaters, d. h. meine Stief- lassungsquote, die 1921 für Deutsche 68 000 betrug, nur zu 28 % 
tochter bekam auch einen Sohn, der natürlich mein Bruder ausgenutzt wurde, während z. B. Frankreich 73 %, Rußland 
wurde und zugleich mein Enkel, da er ja der Sohn meiner 84 %, Italien volle 100 % ausnutzten. C.K. 
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Weichgestopfte, 
unzerbrechliche 
Spiel- und Reit- 
Here, Charakter. 
Puppen, Row. 
plandrachen, 
Holzspielwaren 
u. Kindersport- g 
räder. STEIFF- 
Spielwaren sind 
unerreicht in 
Schönheit und = 
Güte u, besitzen 
hervorragenden 
Ruf in allen 
Erdteilen 
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Weltberühmte Qualitätsmarke 
Musterlager und Vertreter in fast allen Ländern 
Verlangen Sie Katalog 25 D 
Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen a. Brenz (Württemberg) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren 


Der gepanzerte, feuersichere 


Heimkino - Rekord 


mit Motorantrieb, Stillstandseinrichtung und Vorkehrung, 
den Film nach Wunsch vorwärts und rückwärts laufen 
zu lassen. — REKORD genügt den schärfsten feuer- 
polizeilichen Vorschriften und ist ein Idealapparat für Haus, 
Schule und Vereine —- Größte Auswahl ausgezeichneter 
Präzisions-Heimkinos. Reich illustrierte Preisliste gratis. 


Generalvertreter überall im Auslande gesucht. 
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Luxemburg 300 Francs, — Brasilien 120 Milreis, — Bulgarien 
2200 Lewa, — Chile 65 Pesos Gold, 120 Pesos Papier, — Däne. 
mark 90 Kronen, — England 80 Schilling, — Finnland 500 Marka, 
— Frankreich 250 Francs, — Griechenland 1200 Drachmen, — 
Holland 50 Gulden, Japan 40 Yen, — Italien 300 Lire. — 
Jugoslavien 1300 Dinar, — Mexiko 33 Pesos Gold (= mey. 
Doll.), — Norwegen 100 Kronen, — Portugal 360 Port. Milr., — 
Rumänien 30 Lei, — Schweden 70 Kronen, — Spanien 
100 Peseten, — Tschechoslowakei 450 Kronen. — Für die hier 
nicht genannten südamerikanischen Staaten gilt eine der drei 
für Südamerika angegebenen Währungen. 


Unvergessenes Land. Im Alsterverlag-Hamburg ist vor kur- 
zem aus der Feder von v. Rentzell ein Buch „Unvergessenes 
Land“ erschienen, das nicht nur Erinnerungsblätter für die- 
jenigen zusammentragen will, die das Glück gehabt haben, in 


Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfältigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 


Bei Lieferung nach dem Auslande gilt in der Regel die 
Grundzahl als Auslandspreis in Schweizer Franken. Für die 
Umrechnung in andere Währungen ist die folgende offizielle 
Tabelle der Außenhandelsnebenstelle für das Buchgewerbe 


maßgeblich: 100 Schweizer Franken gelten für: | 


Amerika 20 Dollar, — Argentinien 35 Pesos Pap., — Belgien- 


Die neueste Imprägnierpumpe „SATURATOR“ D. R. P. in besonderer 
Exportausführung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber. Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch 


ineralwasser-Appart 


und komplette Einrichtungen 


Flaschen-Reinigungs-Maschinen und vollständige 
Anlagen in hygienisch-moderner, erstklassiger Ausführung! 


snezial-Fahrik HËNN LAUBACH, Nüln-Ehreniell 


Trapen OTT aerer tte 
(en att Mate elt Pa TI Dr a 


KATALOGE in deutscher, englischer, 
französischer und spanischer Sprache, 


ADOLF W. ENGELKE 


ze 


Deuiscke Posi HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 f | $ Rikosta- 
n liefert far Expori als Spezialität # Whisky Würze 
Tages- u. Wochenschrift für Wen i Watt ng Dee 
2 ii (smoky favour) 
B 1 A 5 H g i € R Eisen- und Stahlwaren | : ergibt 
EEE Abteilung 2 4 Wasiy, da alle Stolle Meia S 
0 ermun 0. e > H enthalten sind, weic 
Vue i Papier und Papierwaren 5 Original-Scotch-Whisky | 
ullernaus ao CODO do Abteilung 3 E den Deet u. u e # 
A verleihen. Nicht mit Essenz 
Filialen: Steingut, Glas, Porzellan | : zu vergleichen. — Muster an 
Porto Alegre, Cruz Alta, Jjuhy, | E dër Bezahlung z. Verfügung 
Rio Grande do Sul, Brasilien. a Alleiniger Fabrikant 
LOKOMOBILEN 25 H burg | 
Verleger der Deuischen Post, des , mm Otto Marhold, Zë 
| in Allen Großen. auch FH Dammtorstr. 4 
Kalenders für die Deuischen f | pampikessei und Dampimasdunen Hi — E 2 | 
in Brasilien, der Südameri- sofort lieferbar FREE HE HH HA HH Ha I 


Ingenieur-Büro C. W. Schulz 

Berlin W62, Kurfürstendamm 254 

Telephon: Nollendorf 5830 7 Tel.-Adr.: Feinplatina 
Ausland-Vertreter gesucht 


Alle Artikel 


für den Markt in 
Indien, Afrika, 
Japan,China, 

Portugal 


kauft die 


Westdeutsche 
Handels-Lenirale 


kanischen Literatur, 
Deuismer Schulbücher usw. 


Erstklass. Vertreter 


gesucht, branchekundig und eingeführt bei | 
Drogengroßhandlungen, Likör-, Limonaden-. 
Zuckerwaren-, Parfüm- und Seifenfabriken 
EDUARD BÜTTNER, LEIPZIG 72 
Fabrik ätherischer Öle, Essenzen, Farben. 
Gegründet 1831 
BE 988989988e9a88 
NOTGELD| 


kaufen Sie bequem, wenn 
Sie sich unverbindlich 


AUSWAHLEN 


Photographische Apparate 
inPräzisions-Ausführungfabriziert 
Photo - Union, Erfurt 
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* 
* on * | Internationals Speditionen, Lagerung, | 


Verzollung, vere d Ve 
enges e 9 8 rwiegung usw. | 


Wir sind Einkäufer von UN: 
ca. 100 Überseefirmen WESTDEUTSCHE CHRISTE A 
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unseren Kolonien oder sonst in Übersee gewesen zu 
sondern auch dem kolonialen Gedanken neue Fre 
soll. Wer unsere Kolonien vergißt, gibt Deutschl 
auf! Unter diesem Geleitworte bringt uns der Verfass 
Skizzen, die unter Afrikas Sonne erlebt sind. 
Skizzen ist ein in sich abgeschlossenes Bild, so | 
daß man glaubt, es miterlebt zu haben. Die ganze Sehnsucht 
des Überseers, des alten Afrikaners, die ewig ungestillt ist 
und uns nie wieder aus ihrem Banne entläßt, lebt und webt in 
jeder Schilderung. In den grauen Wintertagen Deutschlands 
und unter dem Sklavenjoche des Feindes in der Heimat lockt 
and leuchtet die freie Sonne Afrikas um so stärker. 

Jedem Kolonialfreund und Überseer sei das Buch bestens 
empfohlen! ~ 
Königin Luise. Ein Lebensbild von Paul Bailleu. 2, Aufl. 
Berlin 1923, Hafen-Verlag. 

Gewiß gilt von keinem Staate mehr als vom preußischen 
das Wort Treitschkes: „Männer machen die Geschichte.“ Aber 
eine einzige Frau ist doch nimmermehr aus der Geschichte 
dieses Staates wegzudenken: die Königin Luise. Keine Für- 


sein, 
unde werben 


ebenswarm, 


DIESELMOTOREN 


Nehender Bauart für mittlere n. größte Leiſtungen haben 
geringen Raumbedarf, find die billigſte ſtets betriebs⸗ 
bereite Arbeitskraſt für die Induſtrie, einſach zu bedienen, 
ſparſam im Betrieb, geeignet für billige Brennfloffe 


GLÜHKOPFMOTOREN 


kleiner und mittlerer Leiſtung, für gewerbliche Setriebe 


aller Art, Licht⸗ und Kraſtanlagen, lanòdwirtſchaſtliche 
Betriebe, ortsſeſt und fahrbar Zum Propelleran- 
trieb von Booten und Schiffen, als Antriebstraft für 
Schiffshilfsmaſchinen - Außerft ſparſam im Betriebe, 
preiswert in der Anſchaffung) bbchſte Setriebsſicher⸗ 
heit, ſlete Setriebsbereitſchaſt, geringſte Wartung 


AUS SENBORD MOTOREN 


neueſter Bauart, größter Mans verierfſähigkeit, zur 
Verwendung für Liſchereiſahrzeuge, Fähr⸗ und Trans- 
port-Boote, fowie für Sport-Sahrzeuge aller Art 


ee Bere 


Altiengefellfhaft + Berlin 


Junger Deutscher 


. Jahre alt, gesund, kräftig und arbeitsfähig. mit guter Allgemeinbildung, der 
var Anglische Sprache beherrscht, möchte sich in Übersee eine Existenz schaffen, 
en in einem landwirtschaftlichen oder industriellen Betriebe. Die 

Überfahrt stehen ihm zur Verfügung. Baldige Angebote eıbeten 


eur 
' BS 5 641 Austandverlag d. m. d. H., Berlin, Kraus enstr. 38/39. 


maren gegen Kaffee mmm 


2 ortagentur deutscher 

de den gewohnten Kaffeegenuß nicht ent- Bürsten und Pinselfabriken 

eeccnte, erbittet Zusendung von Kaffee als ein- sucht gut eingeführte 
* Warenproben im Tausch 1 geeen 50 Brief- Vertreter 
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jede Sendung. Besondere Wünsche werden, suf all. größeren Handelspi. d. Auslande: 

P. e ofi bera 3 HR S 6. & L. Wiederkehr, Ulm D. 
Cé an de - R. D. eg 

äech, Krausenstrabe 38.39 gu richten. Aumann 
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BÖBLINGEN (WÜRTT.) 
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(Sanitäre Einrichtungen 


Spezialität: 
Gußemaillierte Badewannen u. Wand- 
becken, Klosetts, Waschtische und 
:: Waschbecken aus Hartsteingut 
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rwärts gab, die durch originale 
Plänegespinst oder durch- 
r Schlimmen Bewegung her- 
Die preußische Königin wirkte welthisto- 
risch bedeutsam durch den eigenartigen Zauber ihrer edlen 
Persönlichkeit, der sie — ohne „Kunst“ — zur Schutzheiligen 
ihres Volkes in Not, Erhebung und Freiheitskampf werden 
ließ. Noch heute wirkt, in völlig veränderter Welt, der Zauber 
fort: Aus den redlichen Worten dieser Frau, aus den Spuren 
ihres Lebensganges, wie er in unmittelbaren Zeugnissen, 
Briefen, lagebüchern und dergleichen überliefert ist. Alle 
diese Zeugnisse mit kritischem Verstande, umfassender Zeit- 
kenntnis, feinem psychologischem Empfinden zu einem treuen 
und wirkungsvollen Bilde verwoben zu haben, ist vor manchen 
ähnlichen Versuchen das Verdienst des Bailleuschen Werkes, 
das jetzt in einer neuen, sehr geschmackvollen Ausstattung 
vorliegt. 
Münchnerinnen. Roman von Ludwig Thoma. 1.—5. Tausend. 
190 Seiten. Geheftet Oz. 3,50 M., Sfr. 2,65; gebunden Gz. 
5,50 M., Sfr. 4.15. . 


stin, wie es deren zuweilen ande 
Zielsetzung, durch raffiniertes 
greifendes Handeln im Guten ode 


CHRISTOPH & UNMACK 


AKTIENGESELLSCHAFT ; ABTLG. MASCHINENBAU 


NIESKY O.-L. (SCHLESIEN). 


TE 
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CHRISTO 
MOTOREN 


arbeiten in allen Weltteilen. In Industrie 
und Landwirtschaft glänzend bewährt. 
Hervorragende Prüfungs-Ergebnisse 


MITTELDRUCK-ROHÖL-MOTOREN 
BENZIN-MOTOREN 
SAUGSAS-MOTOR-ANLAGEN 


Vorführung im Betrieb: 
Auf den Frühjahrsmessen in Leipzig 
Halle 11, Stand 630-642 


FARER OPTI 


Fabrikation erstklassiger optischer 
Artikel 
Spezialitäten: 
Brillengläser jeder Schleifart, Brillen und 
Kneiferfassungen 


FINGERKNEIFER 
Die neuen Stielbrillen für Menisken 
D,R.P 
sowie alle anderen einschlägigen A rtike { 1 die 
Optik Eigene Fabrikatior / ' (as ) ' 
Verlangen Sie Kataloge und Pre | 


| 
JULIUS FABER gem AG. ; | 
OPTISCH N 2 e ' | 
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fshäftliche Mitteilungen 


< OHNE VERANTWORTUNG DER REDAKTION > 


Ee 
Künstlerische Werbepostkarten. Die optischen Werke Voigt- menglas in Luxusausführung ist. Die Karte für Mikro, 
länder & Sohn Aktiengesellschaft, Braunschweig, übersenden skope“ zeigt einen bejahrten Gelehrten — wohl einen Medi. 
zurzeit ihren Geschäftsfreunden einen Satz von vier äußerst ziner in seinem Operationsmantel — der scheinbar wichtig: 


geschmackvollen, farbenfreudigen Postkarten in künstlerischer Untersuchungen mit seinem Voigtländer Mikroskope vornimmt. 
Ausführung, welche den hauptsächlichsten Fabrikationsgebieten Die letzte der vier Karten, für „Brillengläser“ gedacht. 
der Firma Rechnung tragen. Die Postkarte für „Kameras“ stellt drei Herren verschiedenen Alters dar, die gleichzeitig 
stellt ein in einem Segelboot sitzendes, sport gewandtes, son- ihren Blick in eine offengehaltene Zeitung werfen. Das Bild 
nengebräuntes Paar dar, das mit sichtbarem Interesse auf ein zeigt vorzüglich die Notwendigkeit eines Brillenglases für jedes 
bestimmtes Ziel lossteuert, welches die Dame mit ihrer Voigt- Alter und für die verschiedensten Augen. Die vorliegenden 


länder Kamera auf der Platte festhalten will. Kräftiger Sonnen- Postkarten sind ein Werbemittel feinster Art, das sich weit über 
schein beleuchtet das Sujet. Die Karte für „Theater gläser“ das übliche Niveau der sogenannten Reklamepostkarten erhebt. 
zeigt eine Dame und einen Herrn in der Loge eines Operetten- Aus der optischen Industrie. Die Optischen Werke Voigt- 
theaters; der Herr im Frack, die Dame im aparten Gesell- länder & Sohn, Braunschweig, bringen einen Kamera- 
schaftskleide, ausgerüstet mit eleganten Voigtländer Theater- Katalog heraus, der typographisch vornehm ausgestattet und 
gläsern, von denen das eine ein Opernglas, das andere ein Pris- auf bestem Papier gedruckt sowie mit zahlreichen vorzüglichen 
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THON & SOHNE, FLENSBURG 13 


PA Maschinenfabrik u. Eisengießerel 


Generalvertrieb durch: „NORMAG“ 
NordischeMaschinenHandelsG.m.b.H.,‚Hamburg3,Zeughausmarkt44 


aßmaschinan für Wein, Bier, Öl, Fische, Zement usw 
Holzbearbeltungs- u. Sägerei maschinen 


Maschinen für die Herstellung von 


Hılzwolle, Holzabsätzen, Holzschuhen und Holzpantoffeln, Schuhleisten, Schau felstiel n 
gerade, gebogene uni konische Form, Ropiermaschinen für Radspeichen, Hammer- und 
Pickelstielen, Faßspunden- Maschinen. 


Komplette Transmissionsanlagen 
Export nach allen Weltteilen 


RR | 


Kesselreinigungsapparate 


für elektrischen Antrieb. Die Rohre 
und Flächen der Kessel werden voll- 
ständig von allen Fremdkörpern be- 
freit bei größter Schonung des Metalls. 


Karl Zwanger & Co. 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
HAMBURG, Raboisen 99. 
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Schnellbohrmaschine 


Emkam“ 
LL 
mitgekuppeltem 
Elektro-Motor 
liefert 
M. Kampf 
TFR Magdenurg ! 


Werkzeug- 
maschinenfabrik 
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Gerste-, Hafer-, Erbsen’, 
Buchweizen-Schälmühlen. 
— Weizen-, Roggen- 
und Ölkuchenm iih et 
ZJ 30jährige Spezialität, Ver- 
— itet über alle Länder 
— breitet Fülle 
burg -Altona 


für die Stärkefabrikation und die 
chemische Industrie 


Anlagenzentrale für die 
Stärkefabrikation 


OTTO AMTHOR E 


Berlin SW 29, Schwiebuser Str. 
Ielegrommadresse: Amidonerie. 
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* < Huckauf& 
> Maschinenfabrik, Ham 
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Die modernen 


Holzbearbeiiungsmaschinen 


Ladd 
liefert sämtlich 


HO HA G- Holzbearbeifungsmaschinen A.-G. 
Leizpzig, Petersstrasse 14/16 


Heinrich Willmes, Hamburg23, Mittelsi.19. "ensce 


Spez. :Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u. Strickmaschinen, Maschinen t. d. Textil- 
industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschatti. Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
bearbeitungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall-, 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u.Bedarisartikel, Elektr. Beteuchtungskörpet, Musikinstrumente, Panos, Mar- 


Wiel 


Blech- U. Metallwaren 


Klempner, gefabriken # 


Lampen-, Blechemballa 


d un VEIS 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmaterial Sportartikel, Kinder- 2 4 l ) eg lier Se n 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklameartikel. 1 — AR nser ve d H: 
OK - a O | 
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Abbildungen versehen ist. Die Bilder umfassen: Genre-Auf- 
nahmen, Landschaften-Porträte, Städtebilder, Hochgebirgs-Auf- 
nahmen, Seestücke, Innenaufnahmen und dergleichen, die als 
mustergültig anzusprechen sind. Ein sportliches Titelbild, 
welches versinnbildlicht, daß das Objektiv den wichtigsten Teil 
der Kamera bei Momentaufnahmen ausmacht, schmückt die 
Umschlagseite, die, in einem lichten Blau gehalten, dem Katalog 
ein freundliches Aussehen gibt. Nach einem kurzen Vorwort 
über die geschichtliche Entwicklung des Werkes folgen einige 
allgemeine Einführungen, aus welchen hervorgeht, daß jede 
Kamera ein sorgfältig ausgearbeitetes Instrument ist. Es sind 
einige Ausführungen gemacht über die mechanische und 
optische Durchkonstruktion der Ausrüstung und die beiden ver- 
schiedenen Kamera-Modelle und dergleichen. Sehr interessant 
ist die Darstellung der photographischen Objektive, welche die 
Firma Voigtländer in ihre Kameras einbaut. Die Voigtländer 
Kameras werden so konstruiert, daß sie sowohl für Platten- als 
auch für Fimpackaufnahmen benutzt werden können, und zwar 
gilt für beide Arten die gleiche Einstellung. Die Kameras sind 
mit den besten und bekanntesten Momentverschlüssen, dem 


EIN 
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k Komprimier- 
"TE AT Maschinen 


gur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln, Würfeln, 
Blöcken etc, aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien, 
Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 
Patentmaschinen- 
Gesellschaft m. b. H 
— Berlin-Lankwitz 500. 


eee 


Hobelmaschine 
mif drei Messerwellen 


Anfrage nach neuest. Modell 1923 
Höchste Vollendung! 
Deutsche Holzbearbeitung 
Maschinen-Fabrik 
Jacobi ® Eichhorn 
Leipzig-Leutzsch 39 
Telegr.: Jacobi Eichhorn 


Ladd 
IDDIE 


— Maximilian Fuchs & Co., 
Aa x Wien, MI, Westbahnstr. 27-29. Telegr.-Adresss: Fusco Vienna 


Bau von Spezialmaschinen für die Vermahlun 
und Pulverisierung bis zu unfühlbarer Feinheit 
aller Arten Matcrialien, wie Rinden, Wurzeln, 
Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 
Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
Nährmittel-Produkte usw. 


Die weltbekannte pelichteste Mahlmaschinel 
w Holen sie unser Angebot ein! 


H ve 
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Compur, versehen. Eine kurze Aufstellung der Haupterzeug- 
nisse der Firma, von denen genannt seien: Photo- Apparate, 
Objektive für Photo und Kino, Mikroskope, Mikrophoto- 
graphische Apparate, Lupen, Prismengläser, Galleische Gläser, 
Zielfernrohre, Zugfernrohre, Standfernrohre, Brillengläser usw. 
beendet den ausführlichen Katalog, der ein beredtes Zeugnis 
von der Leistungsfähigkeit dieser Weltfirma gibt. 
Avus-Kleinauto-Rennen 1923. Diese im Mittelpunkt aller 
automobilsportlichen Veranstaltungen des Jahres stehenden 
Rennen nahmen für die Marke NSU einen glänzenden Verlauf. 
Von den gestarteten drei NSU-5/15-P. S.-Motorwagen legte die 
Mannschaft Klöble—Hailer die 140 Kilometer lange Renn- 
strecke mit einem Durchschnittstempo von 120 km zu- 
rück und ging in der Klasse B unter dem stürmischen 
Beifall der nach vielen Tausenden zählenden Zuschauer 
als Sieger durchs Ziel. Dieser NSU-Sieger-Mannschaft 
folgten mit nur 3 bzw. 39 Sekunden Zeitdifferenz die 
zwei weiteren NSU-Fahrer Scholl—Amon, Seifert—Maier und 
gewannen einen zweiten und dritten Preis, so daß sämtliche 
drei NSU-Motorwagen die drei besten Tageszeiten erzielten. 


INTERNATIONALE BAUMASCHINENFABRIK LH 


Neustadt a. Haardt (Rheinpfalz) 


Sämtliche Maschinen für den Straßenbau! 


Baumaschinen aller Art. Komplette Einrichtungen von Baustellen 
für Hoch- und Tiefbau, Schotteranlagen und Zementrohriabriken. 


GEBR. HEINEMANN A.-G. 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 34 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200. 300, 400 und 500 mm Hub 


.BEVOLVERBÄNKHE 


FÜR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 


MATERIALDURCHLASS 
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Industrie-Pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt 


ao» Große Leistung 
Vorzüge: ae Ausführung 


Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser, Wiert Dt 
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jeder Art für Holz- 
und Metallbearbeitung 


„BERGHA” / REMSCHEID 
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TEL 289 GMT HERBORN Ak DRAHTWORT MAGNUS SINN 


1 B-C-CODE 5 -HWERT TIG IE — | 


nRAHT> für alle 


Verwendunysz N] CHE 


MAGNUS- werk A G: SINN. H NANA 


Strechmelall 


für alle Zwecke. 


Putzblech 
Der beste Mörtel- 
träger der Gegenwart 
Für Tropenhäuser! 


ar 
> 728 


bietet den sichersten 
Schutz gegen 


Beraubung 


Prospekt gratis 
Vertretungen ver- 
gebe länderwelise 


ACKERBAU MASCHINE 


Deutsche Refe- 


Feuer- u.schallsichere, renzenerbeten! 
= schwamm- u. unge- OTTO KEUNE T R A KT O R 
A zieferfreie Bauweise Wolfenbüttel 25/30 PS 


als Ersatz für Gespanne für alle 


Spezialfabrik landwirtschaftlichen Arbeiten | 


får Kistenverschlüsse 


Schlüter Q Gsell g. . 


Düsseldorf 222. 
Drahtadr.: Schlütergsell. ABC- Code 5th Ed. 


VERTRETER GESUCHT 
VERLANGEN SIE KATALOGE 


7 genau 
ER e PUNL-MOTOR PFLUGE BERUNW - 
W Patent- FLOTTWELLSTDASSE3 
e 0 FABRIK : POH LWERKE- goen 


Wilh. Schumacher Zait 


Werkzeugfabrik 
REMSCHEID. 


Weltbekanntes Fabrikat: 
Alleinige Hersteller: 
Rhein en & Co. 8 LW. 


von %“ bis 2“ Rotguß, 
Qualitätsware liefert 
Metallgußwerk 
und Armatureniabrik 
Leonhard Mohr 
Durlach 1. B. 
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Steingul- Tropffilter — 'Eisfilter 
Druckfilter aus Gußeisen emallket‘ 
Kristallklares Wasser! 


Ä SCHROT- ezlalität: Filterkersen 
BAMAG u Backmehlmühlen — — 


- l FRITZ THÖRME 46 
e erke METALEWAREN FABRIK. „MOCO 


LEIPZIG-PLAGWITZ Originalbauart Hohmeyer 


=N WILHELM HELMS 
P Spezialität Akt.-Ges. 


een mm — g 


Wien Vi Wesibaknsır. 11 | i 


— 88 a Kg —— 


Hannover, Postfach 23 
Drahtauschrift „‚Zentrifuge Hannover“ 


Öl- und Hannover, Postfach 23 j ' ] e 
Schmier- Draktans hrift „entrifage | Hannover“ j- DRAHIGEWE DZ AHT GE L EB | 
ar, | P UND METALLTUCH E 
M L L H- in jeglicher Ausführung en? e a l 
J o ew 
Lo \Trunsportkannen |i fir Inden Zweck, pertorlerte Sieger 
Vorteilhafteste Bezuösquelle | 4 Stārke, allerfeinste Zentrifugenbleche 
WILHELM HELMS | | fertigen in kleinster und grösster t 
Akt.-Ges. | Maximilian Fucks & (0, 
| 


Geschäftsverbindungen mit deutschen Fabrikanten 


erlangen Sie am schnellsten durch Veröffent- 
chung einer Serie von „Kleinen Anzeigen“ in 


„Bas Echo” mil Beiblatt. „Deutsche Export-Revue” | 


Die für diesen Zweck besonders eingerichteten Rubriken 
„Ausland- und Übersee-Firmen, 
die für eigene Rechnung kaufen.” 
„Ausland- und Ubersee- Firmen, 
die Vertretungen suchen.” und 
BAUTZEN „Ausland- und Übersec-Firmen, 
MOTOREN En BRIK die Landesprodukte anbieten.” 
Bernharda Brückne 7 | finden die größte Beachtung in den führenden Kreisen 


der deutschen Ausfuhrindustrie. Verlangen Sie Preis- 
BAUTZEN; SZ. angebot unter Beifügung von Texten vom 


Auslandverlag, G. m. b. H. Abt.: Kleine. Anzeigen 1 
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Dichfungsffricke 


Teer-und Weißstricke für 
Kanali[ahons-Gas-und Waffen 
werke, erdichtungslitzen Ar 
kıtllofe Glasd Acher,Huftaue 
Kabelfüllgarne. 


Fordern Sie Mufter 
Vertreter gesucht 


* 
Seilfabrik Sander 


Flensburg X 


Telegramm-Seilfander Fernruf:2252 
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Rollenkette 
Ritzelkränze 


Fabrik für Metallwaren 


III 


Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 544/30. 
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Fahrrad-, Auto- und Fuß- 
ballpumpen / Fahrrad-, 
Auto- u. Nähmaschinen- 
Öler. / Fahrradglocken 
und -laternen / Auto- 
Cornets und Trichter. 
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GEBR. HERHAHN 


KOMMANDIT - GESELLSCHAFT 


| KOLN AM RHEIN 
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Kaltgewalztes Bandeisen 
(Rollenblech) 


insbesondere 
Verpackungsbandeisen 
Eisendrähte 
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Harburger Metallgiesserei 
und Armaturenfabrik 


A. Johns, Harburg-Eibe 


Rr LE ËTT nterne AER RK EEN a 
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ut und Ölarmaturen 


Sonderheit: 
Autom. Abfüllhähne. 


Grosses Lager, 
Vertreter gesucht 
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SANFTLEBEN & Co. K.-G., HAMBURG 


MÖNCKEBERG-STRASSE 7 
% 


x 5 
SPEZIALISTEN FUR 
MOTOREN, MOTORFAHRZEUG 


| E a 
\ 

RÉI 

e 
D 


AER, 


! a rt fw — 
Wäi ` "y s Er d 


KLEINAUTOS — AUTOMOBILE ~ MOTOR. 
RÄDER S FAHRRÄDER = ERSATZTEILE 
` BOOTSMOTOREN < 

AUSSENBORDMOTOREN 


Demos-Werk 


MAX UNGER 
Aktien-Gesellsch. 


Dresden - A. 5. 


FAHIIERIAERRAEREBRKRUEIEEKRUNUIOKDIFÄETKEUENKUERUEURUEIBKGROEAFRFTENU 
blatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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ELENA 


Rassige 
21½ St. PS. 36 Br. 
PS. mit allen Schi- 


kanen Lehrlauf, . 


SGänge,Kickstarter 


Keitenanisteb.1 Cy- 

under. Zwei-Tackt- 

Motor. Niedrige 
Betriebskosten 


Otram-Werke 
Magdeburg 1 


GG) Fahrradteile 


Automobil- und 
Motorrad-Zuhehör 


alles, was die Fahrzeuge 

brauchen. Katalog(130 Seit.) 

gegen 1 Dollar an ernste 
Interessenten. 


Wilhelm Reuter, 
Magdeburg 7 
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FERD. BETHAUSER | 
KINDERFAHRRÄDER- u. SPORT HUD. FABRIK. | 
r ae H z 2 ) | 


— 


$ Zur Pesse Ze Leipzig: Markt 9 (laden Ssinzeimann)| 
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Schreiben Sie fofort unter genauefter 
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Die „Export⸗Auskunftei“ 


Darlegung Ihrer Wünſche und Beifügung von Portofpelen. 


des Auslandverlages, Berlin GP 19, 
Krauſenſtraße 38 — 39 ſteht den aud- 
ländiſchen Beziehern des „Echo und 
Geſchäftsfreunden jederzeit für alle 
gewünſchten Auskünfte zur Verfügung. 
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BERLIN-TEMPELHOF 
Telegr: Adr: ORO Berlintempelhof 


Zur Leipziger Messe: 
Petersstr. 24, im Laden der Firma Paul Kühn 


Telegramm -Adresse: 
VAUJOSTA 
KOSTRIN 


_ Vaujosta-Emaille 


Ersikl. Qualitätswaäare 
bei billigster Berechnung 
Sämtliche Haus- und Küchengeräte 


TELEPHON: 522 52 


in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar 
la feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 


Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- u. Emaillierwerke 


Aktiengesellschaft 
Küstrin - Neustadt 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche SGG 


| Neuheit, 


KN e 27 
|Zichere Tod der 


SA 1 
Pr a 


ÜTER 1109 (LW 


Neuheit? 
Schlüsselring „SCHNAPP“ 


Albin Holland-Letz&: 
Eisen uStahlwaren Fabrik 
Oberschönau i. Thür. 


Musterkollekt. geg. Voreins 
v. $ 0.25 od. 1 sh od. 1 Pesos 
Robert Wachendori 4 Co., ErfurtE | 


— ` 


nehmen. 


+." Sa 


1. November 1923 


Selbstrolier:selbsttätige Rulostangen Preiscourant 
Rouleaux de stores automatiques 


Automatic Window Blind Roller ‚nOskar Widmer 


Rodillos automäticos debarra : | 
ABTOMATUMECKWUE PYJIO Heppenheim ad B.Deutschid 


LIS RETO- HAHN 


Der neue patentierte Milchgießer u Büchsenentleerer aus Aluminium 
D. R. P. und Auslands-Patente 


Kein Herunterlaufen der 
Flüssigkeit an der Dose 
mehr. Der LIBRETO- 
HAHN eignet sich zur 
Entnahme all. Artenvon 
Flüssi.keitenwieMilch, 
Farben, Leim, Ol. Mälz- 
extraktetc,ausall Arten 
v. Blech- od. Pappdosen 


Eiche tri 


Wunn 


Elektrische Schuhpntzmaschinen 
Schleifmaschinen für Fußböden 


LV a 
| Gen, d VW — 
E 
- 1 
— a . 


Edmund Bretschneider 
Hamburg 8, Steckelhörn19 


Telegramm -Adresse: „Libreto.“ 


Hauswirischafis-Maschine Ke 


Telegramm. Adresse: Hausmaschine n 


Alleinverkauf für Länder und Bezirke zu 
vergeoen / Musterzustellung gegen Ein- 
sendung von 1 shilling. 


> a T E AR a 


l 
l 
l 
! 
! 
f 
f 
! 
! 
l 
i 


HUGO DEUTZMANN 
HÖHSCHEIDSOLINGEN 


FABRIK FEINER STAHLWAREN 
TELEGRAMM-ADRESSE: „PILGERWERK"“ 
ABC CODE ab EDITION IMPROVED 


— SÉ d i — n Akı.-Les. für Kaka Metallverarbeitung 
FREUDENBERG / Kreis Siegen 
ERNST HOFER 


METALLWARENFABRIK 
BERNSBACH in SA. 


Haken- pre-Hohlnieten 


rel- * GM Rhid 
Knevel e Hoas: Schwarze:Sohn:}Haan 


00090909 


Anton Haber, Adorf i. Vogtlande i. Sachsen 
TAS cHEN MESSER. UND PERLM UTTERWARENFABRIK 
| W 


0000 000090099, 


| 


Walter Stoh, Komm. Ges, Solingen 


Telegramm» Adresse: Ratio 


Spezialfabrik für 


Le 


Verireier N Vertreter ZS 
In a’len auslän- N N in allen auslän- Bücdsenöffner „Kato“ ; 
dischen Staaten ; D dis. hen Staaten 1. Spezifax 

gesucht / GG EN 


„Natio- Extra 


und, ‚Spezifax” 
Abzıehhalter u. Abzi. Be 
apparate 
Rasierapparat? 
und Rasierklingen 
Taschenmesser’ Schoren 


Da, 
— — win e H F — ' 
Ch d 
è p ; 
d P ni. e — 


Spezialität: bie Perlmurfer- Taschenmesser 
in verschied. Größen in Jeins:en Luxus- Ausführungen, sowie außerdem 


erlmuffer- Galanteriewaren wie Stand- 
uhren, Handspiegel, Thermometer usw. 
| GOCH CHEIDOOGHESHHCOHOHCO ee e ,, 


ai n. 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex port-Re vue Bezug zu nehme 
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| 


U 06000000000000000000000000006000000000000000 000000 ov...„„„.us 


TE 


3 


Nr. 2103 


Franz Goddess 


== | III 
Mefallwarenjabrik il | 
| Hagen / Weſff. 


FEED SE in allen Farben 


Vertretergesüucht. 


Wäsche - Klammern 


jeder Art 
EE à a Flaschenkorken 
Wes t deut sc he M oiz in d us trie in allen Ausführungen fabrizieren 
G. m. b. H. 
Brilon-Wald (Westfalen) ee. 


RUHLA I i. Thür. 


WOESTE=TUSCH 
HAGEN “vent 


Alpenland-Holz-Industrie Dr.Scheckenbach 
Rosenheim (Bavaria) u. Kammer (Austria) 


iefert 


l 
yo © Seit Mordax fix das Glas zerschneidet, Deutschlands mier AN 


Ist mir der Diamant verleidet! Industrie ist im 


„Echo“ Bottrop i. Westialen 


mit Anzeigen 


M. BERGMANN & CO. * GODESBERG a. HH vertreten h A 
f hell la Se 


Der beste Glasschneider mit 10 Schneiderädchen 


A D $ € 


2 
7 


CR 


KL 


JOHANN LICHTENFELD 

HAMBURG 180, n an 
ADR: MB äftsgrün 

5 ee Laeken Än —— Hof, 11 St., Zim, 184 


Vorfeilhaftester Einkauf! 
\ le Arten und Ausfü 


` r 7 f Ba: 


a Ke Ké Lë *. WAT ABTEILUNG h 
2 N A. T WI. ` Kies, Elektrotechnische 
* Starkstrom und 

GC STE LEISTUNGSFAHIGKEIT 3 schwachetrom- 
Berliner Konstruktions-Werk EE Te 
BERLIN 5.42. Alexandrinenstr NO 95,96 Ersatzbatterien u. 


Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- 
lampen. 


Fabrik feinster 


BONBONNIEREN 


mit Seide und Porzellanfigu- 

ren confectioniert. 7 Muster- 

sendung gegen 20 Dollar. 
A.SELL, MUNCHEN 
Hildegardstr. 24. Gegründ. 1856. 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten 


| ROSE 
Deutsche Waffenfabrik 
GeorgKnaak,Berlinsws4 


WR 
Expori-Schlaser!| Neuheiien 


Künstlerische Bromsilber- III | 
Postkarten, in Puppen und | | 
Tieren sortiert, mit einge- 
legten Glas- u. Porzellan- 
schielaugen, efiektvolle u. — 
leicht verkäufl. Neuheit H Wi 
Koseng * Schmuck. Phantasie, taat ite 1 R 
g Merg £ | staatl. geprüfte Tropen-Rep.- 
franko gegen Voreinsen- Luxus-, Gebrauchs-, Büchsen m. Ladungen bis zu 
dung des Betrages, oder Bazar-, Geschenk- 3 gr. Bl.- P., Big-Game - 
entsprechender Valuta. Artikel aller Art | Rifles bis zu 120 grs. Cordite — DW d 
Katalog 28 gratis | sämt, übrigen Waffen, wie E - M 
autom. Rep.- Gewehre, au- iten in Armreifen, Mu 
Sims & Mayer tom. Rep.- Pistol., Drillinge. ab e ade mit echter Silbermalerei Bas 
Berlin SW68, De 6 Büchsflint, Doppelflinten, schwärzer und iger Dekur. Halsketten * 
? P-O | Teschings, Revolv. sow. Mu- in bekannter Güte ` wi 
NN see er Albert Merbach, Él 
Il aegeeeeesgegeg > 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ExPeR vue Bezug zu nehmen. 
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1. November 1923 | 


TISCHUHREN 


in Holz- und Metall-Gehäusen, mit 
56 mm Einsatzwerken, mit gehärte- 
ten u. polierten, massiven Stahlvoll- 
trieben / Anerkannt beste Qualität 
Monatsproduktion: 40000 Stück 


MARTIN JAUCH / UHRENFABRIK 


SCHWENNINGEN, WÜRTTBG. 


Puppen u. Spielwaren 


aller Art, Einführungssortimente zu 
£2, E 3, £10 
Kataloge und Korrespondenzen 
in allen Handelsspracden. 


Zahlung Y im voraus, 
Rest gegen Dokumente, 


V. a Fabrikanten und Exporteure 


NÖCHLER & TITTEL 
"Ki Schneeberg i. Sachsen 
Aelteste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte / Gegr. 1849 
Telegramm-Adresse: Grüning Schneebergneustädtel. 
Codes: ABC 5th. Edition, Bentley, Liebers, Mosse. 
Referenzen: Rich. Boas & Co., Hamburg. 


JOSEF GRUBER 
NURNBERG. 
ut, und Spielwaren 


Kommission - Export 


— 


772 


Nr 


V 
\ 


Bisher über ½ Millionen Walther- Pistolen 
inGebrauch. Lieferung an Grossisten und 
Importeure. 


— Oe 
m 85 ge 


Musteraiste mechanische Blechspielwaren 10 u. 208 
WAFFENFABRIK Musterkiste Spielwaren, Puppen, mechanische 
Spielwaren 15, 30 und 50 $ fob Hamburg 
ZELLA MEHLIS » IN TH. I 
x Kataloge in allen Weltsprachen 


Servier-Tabletts 


mit Nickelrahmen 
Nickelgalerie u. Glasein- 


lagen mit Handmalerei, 
Fabrikation feiner Holz- 
und Metallwaren, 


Fritz Herold 


Döbeln 


(Sachsen) 


E 4 


. E f ` a, 


e 4 d H Ce "a wk 
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Größte Radiergummi- 


en, Kassetten, fabrik Europas 


inmauer- 


NN mie Ge 


77 
GELDS 


R AN K F S RIK 
Fabrik: p erkaufslager Válentins kio? 70 Hannover 26 


uardstrasse 10 Telegr.Adr.: Grunkegel 


AL T NEN ....eoijeos®r, 


>» 


Zigaretten- Spitze 


Federhalter mit Ausstosser 


Elegante Ausführungen mit echter Silberauflage 
H zf Naumann, Berlin NW23, Holsteiner Ufer 21 


Mustersendung 1 Dollar oder Gegenwert 


äise ei 


ee 


— m mu më 
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PASING MUENCHEN 
VILLINGEN, SCHWARZWALD GråoteteistonRahmens 


VERKAUFSSTELLE VILLINGEN. TELEPHON NR. 174 Ära? ný 222 922 


"d 


Waffen Munition 
Jagdartikel 


LUDWIG ROTHSCHILD & co. 
FRANKFURT a. M.,STIFTSTRASSE 21 
TELEGRAMM-ADRESSE: LUROCO 


VO90000H 00H HH OH 


»006060n000009000 0000006000000 


af 
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00000000000000000 00000000900 ` 


Keramische Industrie A. G. 
Düben a. d. Mulde 


Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


Qualitäts-Steingutartikel: 
Service, Tassen etc. Terrakotta: 
Vasen, Blumentöpfe etc. 


Leipziger Nesse: 
Ringmesshaus, Zimmer 210 


mil Auswerfer 


N, BÕROBEDARF oo — E 


AF 


Gummersbacher Abziehpapier Fubrik 


Lo olf Siebert amt 


" Berugezupehmen. 


i Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Ch 
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SI 


RTH! VE: 
tr | es Ka 
S WE Muster -Gollectionen 


franco, franco 
gegen Scheck von Sh 12/ 
oder Lstg. 1/13/- 


an Kuverts, Marken, 
gummierten Pa- 
pieren, sondern 


„Hermetos“ 
Füll-Anfeuchter — D. R. Patent- 
Austandspatente - wirkt pneumatisch 
Alleinige Fabrikanten: 
BARTIELS A RIEGER = KÖLNA.RH. 
Musterkollektionen geg. I Dollar od.Qleichwert 


Herm. Herdegen, Berlin W 168 


Spezialfabriken für Registraturbedarf 
Code: ABC 5. Ausg. Telegr.: Kantorotim, Berlin 


Paraffinpapiere Etiketten 


fowie Ausstattungen für Zigaretten, 
alle Arten Papier Schokoladen und Textilindustrie. 


Kataloge, Preislisten, 
Werbedrucksachen 


für waſſerdichte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
für Einwirkel maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl-Packpapier 
liefern 


Paurd Comp., Dresden-A, 20 


Gegründet 1879 


Schlachter & Rühger 


Graphische Anstalten 
Hamburg 8 


die nach Deutschland kommen wi llên, og ont 


7 rechtzeitig ihre Wünsche aufgeben, um ihnen 
A N) d ‚Füllfederhalier | schon vorher Offerten verschafien zu pe 
5 Das wirksamste Mittel, zahlreiche . pi Le 
Sr 3 d 


lieferungsfäh. u. an der Ausfuhr in 


* Federhalter Wu 2 can. ai Vertentichung ein Gol 
„KLEINEN ANZEIGEN 


in den Spezialrubriken des „Echo“ unter den Titeln: 
en 
„Ausland- u. Überseefirmen, die für eigene Rechnung kaufen“ = „Ausland-wu. Überseefirmen, die Vertretung, suci 


en Betrages, um 
Senden Sie uns rechtzeitig den gewünschten Text unter Beifügung eines entsprechend ge 
die Veröffentlichung rechtzeitig vornehmen zu können, 


AUSLANDVERLAG Sn . BERGIN SW 19 
| " Füllbleistifte 8 les 
h 


Seprono nt | IN Il ER 


ee — 18 


IM-PHARMAZEUT.PRODUKTE FARBEN, LACK 110 | 
a _ INSTRUMENTE, TECHN.GLAS WAREN, GUMP 


TROCKEN-FARBEN 


für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 


Umbra, natur, gebrannt und grünlich, Terra di Sienna, natur u. Parfümerien, 
gebrannt, Mahagoni- u.Kassierbraun, Fuß- u. Schiffsboden- Ha ushali- u, 
farben, Eisenoxyde, Rostschutzfarben, rarlerfarben, 1 aneilesenen 
Kalkt rben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Chromgrün, 0 


Lackgrün, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Metallgrau, 
Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg - Eimshorner Farhwerke 7... 2 Elmshorn bei Hamburg 


Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.-Code 5 th Edition 
Verireter an allen Weltpläßen gesucht. 


Spez.: Eau de Cologne, 
` Lotions, Poudre. 


Parfüms Ta Qualitäten 


Flaco 
dem Geschmack der betr. Länder angepaßt, In modernen k 
Aufmachung. Etiketten in allen Sprachen. B eee Parfüms erg 
als Export: lager. ges: gaere," e? 80 Artikel = hi. 40. 

— 50, große Kolle š 
pfi a Ee. Porto, Verpackung und "Ausfuhr 


„ATUCO", A. THOMAS & Co, Pariimerie und 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 29088 Bezug zu 
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Chem.-pharmazeutifche Präparate, Alle Chemi- L = M Ka A 


kalien, Ampullen u, Tabletten, Spezialpräparale 
Stoff-Farben 


in Päckchen zum Selbstfärben für Hausgebrauch 


LEMBA 


Tintenpulver 


Dr. Mann & Co. Verkaufsbüro; è 
à z in Päckchen zur Selbstbereitung von Schreib- u. 
A.-G, Chem. Fabrik Frankfurt am Main Kopiertinte. In den Farben: schwarz, blau, vio- 


5 Mainz 191 Staufenftraße Nr.32 lett, rot, grün, fabrizieren: 


Dr. Hann & Co 


UU un 


Lembach&SchleicherG.m.b.H. 
Farbenfabrik 


Wiesbaden 1 
Gegründet 1871. Telegramme: Anilin. Vertreter gesucht 


Barierzengrisse der Parfümerie SPEZIALITÄT: 


Liana Eau 
de Cologne 


Altes Lavendel 
mit Orangen 


Eau de Colog- 
ne Russie 


Must.- Kollektion 
f — £ Segeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee „on... nenen ess 
BI — — 
3 Schlager in Toil - - 
| LEIPZIG N od. 8 Immun jer In Toilette-Seifen: 
—— — — — de Währung in 
Ewilin - Laboratorium, Leipzig - Gohlis, Noten o. Schecks „EAU DE COLOGNE 1843“, 


„KAS-KRA“ UND „THRIDAS“ 


mit erstklassigen schwülen Parfüms in eleganten 3 £tück-Cartons 


Dr. Thilo &Co. Mustersendung gegen Voreinsendung v. sh. 6, 


AEALELIELLEELTETITELIELEIEETEETTELIDETTETTTTTTTITETTTTTTTTTTTTTTTTTTTTITTTITTTTTTITTITETTTTTTTTTETTTTTTTETTTATTTTTTTTTTTTTTTERTTTTTTTRTTTTTTTTTTTTTT 


Chemische Fabrik GUNTHER BUTTMANN, STETTIN (DEUTSCHLAND) 
MAINZ (Deutschland) rr . 00000000000000 OO O 


OOOOOO 


7 ͤ 000 
Waldemar Strauß 


Berlin SW 68, Charlottensir. 6 
Telegramm- Adresse: Skalpell-Berlin 


Medizinische Insfrumenfe 
und Apparate 
Krankenhauseinrichftungen 
Laboratoriumsbed*rf 
Bestens einsefünrfer Auslandsverfreter gesucht 


DIODDDODDODODDDDDDODDODOOOOOOOO 


Farblacke 


in Zapon, Zelluloid, Spiritus 
Holzbeizen 


in allen Holz- und Phantasiefarben 


Siegellacke 
Pack-, Brief-, Banklack 


Kitte 


Juwelier-, Graveur-, Ziseleur-Kitte 


Marmorschellack - Kitte 


in allen Marmorfarben 


Chem, Fabrik Schwalbach da 


Abteilung Fram-Lacke 
Wiesbaden1, Gutenbersstr. 4. 


om, 10 Karona 


Chloraethyl Dr. Thil; 


Sterile Subkutan- 
Injektionen in 
Ampullen 


Traub°nzucker- 
Lösungen Georg Lachmann, 
Gräfenroda VII (Thür.) 


Acethylsalicyl- Fabrik für Glas- und 
säure- labletten Kautschukwaren. 


UNGEZIEFER - KERZE Migränesiifte ec; e SS e = - 
„ATLA S ; uslanddeutsche! Neuheit! „Gena-Export« Neuheit! 
i bewi tl AJ) Verlangen Sie e H 
Yj TT TTT — CT KE unsere Preislisten | lest und Das Echo | Dauer-Fliegenfänger 
Ah (ohne Apparat) Ka : abonniert | übertrifft alle bisherigen Erzeugnisse. Die ganze Saison, 
rel EE, Ren T — E p , EITHERIBBUIGEN n Jahre- 

ers nebst Brut, voll- ° HEREHENEE ang haltbar. Auch für das heiße Klima geeignet. 
; Vyf IETTTTT IT II 77770 g haltbar, Auch für das heiße. We 


kommene Sanierunó ver- 


seuchter Räume - Jeder Lale Bi e — e TOOD, ` due, A e Ee Se SÉ $ 
kann das Präparat anwenden. D | Ne u h €l {! # Ne u h C1 £! Zahlung in Scheck oder Banknoten. Porto und Ver- 
E 9 — — WS eae 


Keine Gefahr für Mensch, packung separat. Lieferung umgehend. 


2 und Hausgerät : | - e ` "SÉ y Vertreter gesucht. 
* * if f | S d e * 
Verlangen Sie Muster u.Otierte ~S; N. G Johann Höchti 
a \ A Import! Wien IXI, Berggasse 6. Export! 


unter Beifügung von 50schw. / | 10 
dena Handelsger. eingetragen. 


oderWert anderer Yalutatent. (7 N ” 
A. Plöttner Theissen . Export- 727. e a ee 
A Mir), Chem.Fabrik ` V G| | Dauer-Fliegentänger AR AR ZG Ge ZG * 
Lei 

SA Glaubersalz A 

i >f und monatelang * Ze SE 10 * 

e ene e Der billi7s 2 | N EEE Ach N 


A 
© ON Ye e Der einzige für denExport A 
— — — in die Kolonien ge 
im Gebrauc.Unbegrenzte SER ATMEN 
Lagerfähigkeit. Jedes Quantum sofortlieferbar R otio Slute, Hamburg 31 La Ä 
8 y Adr lebrastute, Hambut 


der imprägniert, nicht 
durchlässig und luftdich! | 
verschlossen ist, ist daher 
stets frisch. Besonders 
für die Tropen ge- 


DU, Z uam PSIG 1212526 


"are 4 Ze j 
eignete Fiiegen’änger, j 
| 100 Siüdk $ 4.— 1000 Stück $ 30.—. Muster au 
Verlangen gratis. Vertreter für einzelne Lande. 
Ebenso Neuheiten im billigen 


Keen zé mburg 
= BEE eeng (Schlager-Artik: 2 | RR 
senera! Halsser & Nachbauer, Graz (Austria) * IN Zä 2A * 


vertrieb: 
ww 9 ee 
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BERLINNo 55 
PRENZLAUER ALLEE 54 


RADIO ELEKTRO APPARATE 


3 
IN 


VERLANGEN SIE UNSEREN PROSPEKT 


WH 


ITT AIS 


Exportbatterien 


NUN 


HOUDTOI 


x u * 
liefert prompt 


x 
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1 
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ach | Schtesische Elemeniefabrik 
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wëlt fenen 26 din, |E Dres/au X, Werderstrasse 17119 S 
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I. 


i tebau - Qesolisch 


} 
TOM 


Elektrotechnische Stark · u. Schwachstrom-Spezial-Fabrikofe uslanddentich: 
N Lest und ð 
_willyP.Passbrida,Hamburg9,Eikkelz5 DAS ECH 
SÉIER Telegr.-Adr.: Passbrich, Hamburg / Verlangen Sie Illustr. Katalog mu ENT 


7 


TAX 
Elektro-Akiten-Gesellschafl 
Fabrikation © "Großhandel + Export 


4 R 
H 


Sensationelle Neuheit / 
Elektr. Tisch- und Wandieuerzcug 


„SATAN“ 


Die praktischste Erfindung auf dem Gebiete der 
Elektrizität. Das Feuerzeug wird an die Lichtleitung 
angeschlossen direkt oder mittels Steckkontaktes. 
Der Zündstift ist nicht, wie bei den bisherigen 
elektrischen Feuerzeugen, am Leitungsdraht be- 
festigt, und der Raucher kann daher mit dem 
brennenden Zündstift frei im Zimmer umhergehen. 
Prospekt auf Verlangen gratis. 
Der Preis beträgt. bei Engrosabnahme \$ 1.- per 
Stück, Musterstücke $ 1.-, Verpackung extra. 


Exportvertreter JOHANN HÖCHTL, 
WIEN DVI, BERGGASSE 6. 
Import. / Handelsgerichtlich eingetragen. y Export. 


Galv. klo nent | 


Tascher- dl, éi 


Konstruktion 


Moment -> 


Boden- —— 
Kontakt! zT 


Export - Batterien! 


Festpreis 60 sh. fob. 
Hamburg f. 100 Stück 


— — 


Berlin 
Se 


non 


Wahl & Co., Kom--Ges. 


7 
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ELEKTRISCHER 


HEISSWASSERAPPARAT 


> D | 
EH 
3 Gang e e » « 


EAKRÜGER:FRIEDEBERG M | ——— 
BERLIN Cs 


| FÜR 
DIRCKSENSTR-57 | V BADEZIMMER 
Spezialfabrik elektr | U. HAUSGEBRAUCH 


Glühlampen 


cc, ;, EDDIE W WOR QORR ERQE ER 
M ,, , 8 
` 1 7 j 7 ah t D DR 
f K NM S KR 
$ + 7 KAT, 
7 € d 
DAADAA ,, e WEN Y DREH, „ DET LEITER, ` te? f, 
M % ñ lñl. (4 RU COUCHA A AUU GUA 
Ce ,, ,,. ,. , WE WER DL 2 WE DET, DES 2 WE. 


4 
7 2 Ge 
G WERTE, 


X% 
»ROBA« 
$Sprechmaschinen- 
iedern - Zug · und 
Unriederstahle 
haben sich als edelste 


Qualitätserzeugnisse 
bewährt. 


x 
Rode e Bayer, Leipzig-Gohlis, Monibesir.31 


Telegramm Adresse: Stahlve rtrieb, Leipzig 


PRA twe 
neur s 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDEONS 


in weltbekannier erstklassiger Ausführung! 


MATTH. HOHNER AKT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. 
4400 Arbeiter Gegründet 1857 
Grösste Mundharmonika- und Akkordeonfabrik der Welt. 
Katalog Nr. 124E auf Verlangen! 


Einige Vertretungen noch zu vergeben 


0222222222222222222222222232) | 


Bandonions u. Konzertinas : 


anerkannt beste Qualität 


F. Lange vorm. C. F. Uhlig 


& CHEMNITZ i. Sa, Am Rosenplatz 2. 
Ewe 1819. Telegr.-Adr.: Harmonika, Chemnitz 


d Langlähriger Export nach allen Ländern. 2 
7 ͤ 
P i l Se 


M.F. RACHALS & CO., Hamburg 


larrestrasse 80 : GEGRÜNDET 1832 


KONETZNY 


Piano-, Flügel- und 
Kunstspielpiano- Fabrik 
Berlin 50 33, Schlesische Str. 20 


zëëéë 


Flügel We | 
Ze Lët MII änneren Seen 
e 
Km Spezial-Abteilung: 
an Reichhaltige Ausstellung erster 
3 Firmen- Fabrikate, Neu d. gebraucht. 


Pianos 


® 
r & Ei E : 
Eingebauter Jess: 13 ständige une 
enn  _  - e 2 Berlin W57, Bülowstraße 4 
Zen & 
& 


— 
DAUERNDE ERH 
IHRER UMSÄTZE UND GEWINNE 


m > e 1 > JE e > hed é 
` LT. eutsche Ex -Revue Bezug zu me 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Re 2 


. i ; :ntlichung vo chenden Anzeigen | 
Fr} H U N G erzielen ausländische Firmen Suran V n 
O in den Auslandsanzeigen- Rubriken des Echo, Anira i en 
d ı G B. H., BERLIN 
AND VERIL Ad G. M. B. H., 
T 38739 [‚ͤTE l•. ....!(;)̃q⁊ mw —— 
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Kesonaphon\} Pianos 


Trei-Pianss ` 
Harmoniums Elektr. Pianos Arnold d san 


Seiori greifbare Ware Weier? n. all. Weittellen D armstadt 
Fabrikation LA Export Erbacher Straße 


G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. | SIE ii 


Pianos- und Harmonlumfabrik — 


une 


Welfbekanni usd unfiberiroffen | Dann wenden Sie sich an die „Export-Auskumitel‘ 
5 des Auslandver!ages. Durch eine ausgedehnte und stän- Erust Hess Nadi. 
7 2 dig erweiterte Organisailon unterhält dieselbe Beziehun- | Ylingenthal, Sa. 102 + fler. 1872 


QUALITÄTYwARF 


Die befte . N e gen zu allen 5 SE E e pra RE 
zemosiov S und ist daher in der Lage, Sie en en . EG F 
R ef onan z- Praxis beend. in Italien. fabrik f. chro Sep } 


chin Schüler von Eugenio Degani | Firmen in Verbindung zu bringen Wenn Ste also | mat. Konzert- Se 
` Sie Katal e aeda). Meine Ge Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben Sie AORERE ge 
r 0 S ` 
5 5 re se vo allem uns genau Ihre Wünsche bekannt. Wir werden Ihnen harmonik.,Musikspielwaren. 
Schutzmark: 


0 Verlangen Sie Probevioline. dann geelgnete Verbindungen verschaffen. Fordern Sie bitte Ollerten! 
Auslandverlag, d. m. b. Ha Berlin SW 18, Krausenstr. 38-39. 


Res onora-Werke IEN 
GmbH.(12494) Bielefeld 900900009006 


—— 


Die führende DIE 2 J | AJAX 
gt QUALITÄTS- | Ärmelhalter 
| MARKE : 


„Erupeku“ 
die führende 


Krawattenmarke 


„WALLRAFF“ 
Kokos-Matten, Läufer u. Teppiche 
zeichnen sich durch Qualität, ge- 
schmackvolle Dessins, moderne 
Farbtöne aus. 


HANS GEBERS 
HAMBURG, MARKTHOF 


Exportbüro der Firma: Gebrüder Wallra ff, Kokos- 
webercien, München - Gladbach. Filialen: Haina, 
Zwickau, Siegburg, Köln. VERTRETER GESUCHT. 


mit Ia Ledersohlen. 


$ 
Fabrixai Kreeb, glänzend eingeführt, alte 
fabrik. Korrespondenz in Englisch. u 310 Pf 
Französisch. Sofortiger Musieryersanf ein ei 
€ en 
mn ees Währun 


E h 
Karl Brech, vr. — BOA end 


Export nach allen Ländern 


2 Neuss a. Rh. 
H 4 p Berliin C2 
8 9 Klosterstr. 16 
Krawattenlabriken 
Zur Frankfurter Messe: Osthalle B, Str. W. Stand Nr. 937 


senträger 
Web- u. Stop! Apparat p Hand- Stickmaschine | dien IT 8 I] 
e 1 zurAnlertig. pracht- | Om « ie e 
inpraktisches voller Stickereien a. i 
Hausgerät. Stopft 77 Stoff. Kippständer.a. Socken a m 
Strümpfe u. Wäsche. Fahrrad 2. be jest. u. 5 emm mm 
Webt neu! Keine d. Rad steht überall | T 
Nāhmasch. nötig. Ð irei, sowie andere 4 Ih, sportgürte 
Leicht verkäufjl 1Appar. A. Neuheiten sh 10/-. sBuausbubsunsnsununänzunnuen! Gene 
Richard Ackermann, Gössnitz Sa.-A. Posti. 115 N 
Gebrauchte, guterhaltene 
Handtlach - Strick- Maschinen wW f ; 8 
` fen. 
Handgekld elte Ze 
3 ay „Wapata, Wirkstoff-Fabrik 
S PIT Z EN bert . $4, Wee 11. || Die größte! 


Die schönste! 
Die preiswürdigste 


deutsche Collection 


ore asponpnagagruagersenne. 


j 


Einsätze, Motive, Tablette, Ecken sowie 


konfektionierte Decken und Taschen- "| | 
tücher mit echten und imitierten Klöppel- 
spitzen fabriziert äusserst vorteilhaft | 


D 


er 
If = | Anslandverlaß ü. i. b. I e me, 
| h und gibi 7 
. 26 ar Piega Derkebrsmöglieskeiten Bäder 


h, 
S ‚stenlos ele 
HIIUDIIIUNDDIDDDUINDNINNDNDNNNNNDIDINNDNNUDNIUNIUN ` eu, , Auskünfte werden ko — A 
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1. November 1923 


Das Echo 
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GAAL WER — 
7 "e be, le, 2 r 
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E. H. Worlee & Co., 


Gegründet 1851 Deichstrasse 52 


MPORT: 


Schellack, Copal, Dammar Gummi und Harz aller Art, Terpentinöl, 
Holzöl und sonstige Lackrohstoffe. 


EXPORT: 


Abt. A: Chemikalien. ätherische Öle und Essenzen, Schuhcreme, 
Seife, Siegellack, Farben, Lacke, Tinten, Schellack. Copal usw. 

Abt. B: Bleistifte, Bürsten, Linoleum, Wachstuch, Holzwaren, 
Goldleisten. 

Abt. C: Papiere, Bun apiere, Photopapiere. 

Abt. D: Hianos, Musi instrumente, Möbel, Uhren. 

Abt. E: Hüte, Textilien, Spielwaren, Fliegenfänger. 

Abt. F: Zahnärztliche Artikel, elektrische Artikel, Stahlwaren. 


Eigene Spedition 


Wir übernehmen den Einkauf für ersiklass. Häuser zu kulanten Bedingungen 


Hamburg 


Gegründet 1851 


Exportabteilang besorgt 
ausländische Häuser 
gegen geringe Provision. Erled gung aller Ausfuhrschwie- 
rigkeiten. Vorzügliche Verbindungen mit der Industrie. 
Abtellungen für alle Warengattungen. 


Importabteilung übernimmt 


„ Consignationen von ausländ. Häuse 
auch Austausch von Waren und Consignationssenduneen 


b. Borkmann, Hamburg 14, 8. Annennler6. 


ramm-Adresse: Interesse. Codes: A.B.C. Sth Ed. Lieberg Sten tard. 


— — 
äipitpuuunummg 
— RIHRIR 


BADON beware erpresst: Import 


Besonders auf Kommissions- u. Konsignations-Basis 
verkehr 


warenanstansch 
H. Schmuck & Co., Hamburg 1 


Johannis wall 14 


Als 
Binkanfsverireier 


empfiehlt sich emburger 

ufmann mit ersten Be- 
zugsquellen unter kulanten 
Bedingungen (la Referenz.) 


Fr. H. L. Berner 
Hamburg 36, NHoistenplatz 


ln en, 
BUI, OTT 
EE 


fabrizieren 


in größter G.m.b.H. 
u Ge " EST HEIM RADIO - ARTIKEL, sonders Zuckerrihen 
Ceint A Kühn, Manehach, Thir, glück, Wurttbg D 0 p p E L { 0 p F $ Kate e "Salat, 


ge TEL EPONE * samen- Weißkohlsamen 
Sg 9 0 


4000 und 8000 Ohm 
Block- u. Drehkonden- 


Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen. Versenden in 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder 


Stiehl & Altenbach d. m. b. 


Hamburg 36, Große teilchen 70 


verstellbar für alle 


| 5 i : it Diensten. E 
Telegr.-Adr.: „Finedge* A. B. C. Code Sth Edition m ae VVVꝛ DSS dessen und 
INustrierter Prachtkata- Carl Beck & ap: , zusammenlegbar 
log 7H., Goldmark 0.25 Quedlinburg a. H. ——— Alleinfabrikant 


Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinourg. 


Erit T. Peschel, 


Export aller deutschen Glare. mti 
spez. Solinger Stahlwar., Textilwar., Glas u. orzellaa 
Neuheiten. — Vertreter gesucht. 


FRITZ SARAN, 
BERLIN W 57. 


KLEINE ANZEIGEN 


in den offiziellen Organen des Reichsverbandes der deutschen Industrie 


ECHO DEUTSCHE EXPORT-REVUE 


FÖRDERN DEN 
WIEDERAUFBAU DER HANDELSBEZIEHUNGEN 


zwischen den Völkern in allen Ländern der Erde 


ändi Importeure und Exporfeure sowie Kommissionsfirmen, Vertreter, die 
an An Deutschland kaufen wollen, Vertretungen leistungsfähiger Fabrikanten 
suchen oder Rohstoffe und Landesprodukte anzubieten haben, erhalten schnell und sicher die 
gesuchten Geschäfts - Verbindungen durch Einschaltung einer Serie von „Kleinen Anzeigen 


d e JJ ! 
5 ne 1 Großhandelsfirmen lesen eifrig die „Kleinen Anzeigen“. Damit ist 


VOLLE GEWÄHR FUR GUTE WIRKUNG 


geboten / Verlangen Sie vom AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38-39, 


| 

| 

| 

| 

j 

| 

| 

i 

| 

| 

| 

j 

Angebot für eine Serie „Kleine Anzeigen“ 

Sie führen zu gewinnbringenden Geschäften ! i 
i 
! 


® — — a <que> 
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Export-Auskunftei 


AUSLANDVERLAG G-M-B-H, BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 


steht den ausländischen Beziehern und Geschäftsfreunden unserer Zeit- 
schriften unentgeltlich zur Verfügung. Infolge ihrer ausgedehnten Bezie- 
hungen zu Fabrikanten, Exporteuren, Importeuren, wirtschaftlichen Ver- 
bänden, Behörden ist sie in der Lage, ihren Geschäftsfreunden in jeder 
Hinsicht von großem Nutzen zu sein. Besonders befaßt sie sich mit der 


Vermittlung von Geschäftsverbindungen, 
Besorgung von Vertretungen, 
Nachweis von Abnehmernf. Landesprodukte, 
Erteilung von Kreditauskünften. 

Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit und fügen Sie bitte genügendes 


Porto bei. Wir werden uns dann sofort bemühen, Ihnen die ge- 
eigneten Auskünfte, Verbindungen usw. zu verschaffen. 


enen 


Zur wirksamen Unterstützung dieser Abfeilung haben wir eine außerordentl. 


praktische Einrichtung 


geschaffen. Es sind dies die Anzeigen-Rubriken im „Echo“ und 
in unseren an alle an der Aus- und £infuhr interessierten Firmen 
verteilten „Vertraulichen Mitteilungen“ unter den Titeln: 


Ausland- und Übersee-Firmen, die für eigene Rechnung kaufen, 
Ausiand- und Übersee-Firmen, die Vertretung suchen, 
Ausiand- und Übersee-Firmen, die Lundesprodukte anbieten. 


Die gesamte deutsche Ausfuhrindustrie, der &xport- und Import- 
handel liest und bearbeitet regelmäßig diese Anzeigen. Die dadurch 
erzielten geschäftlichen Erfolge sind daher überraschend groß. 
Beweis hierfür bilden die täglich in großer Zahl ein- 
gehenden Anerkennungsschreiben aus allen Teilen der Welt 


Verlangen Sie Kostenanschlag unter genauer Angabe 
des gewünschten Textes, Formates usw. usw. vom 


Auslandverlag G · m · h · H., Berlin SW19, Krausensir. 38 
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iben aller Art, ins- 

Schwarz besondere für nes ipaka- 

& Rusch, Photographien u. Schall- Bestecke 
Magdeburg, N Platten. sowie Alumi- 
Leiterstr. 9. Wübben- Gesellschaft i 

Tel. 6105. % H., Berlin Seel lum - Messer 

Fabrik für ver- Kochstr. 60-61 Telephon: in jeder Aus- 
eins abzeichen. Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: führung. 
Reformband. Telegramm- fabriziert N 
Schlüssel: ABC Code 5th Ed. u EH 
bziehblider. Spiel- Spesialität 

bogen, Malbücher und e DC Rudolf Mosse Code. p 

Stammbuchbilder f.Kin- EEN Ser und | E.Lichtenthäler, 
der, promptest für Export reislisten gratis Besteck fabrik. 
lieferbar. Reichhaltige Mu- Wald-Solingen. 
sterkollektion bei Vorein- 
sendung von £0.18.- franko. ipacoa. 
ES dr? 1 ne ALTE 
1 M. kör, Mokka, | akataschen un 
Sahne, Eier, Salz- A Börsen billigst. Ver. 
bzlohbllder für alle |näpfe, Puderdosen, langen Sie gë 
Industrien. Etuis ete. IIIustr. Muster gegen Vor- ; 
Abziehbilderfabrik Katalog gratis. einsendung des 
Carl Schimpf. Nürnberg. | Ewert & Saurmann, Betrages. 
G. m. b. H., Carl Gruber, 
Mainz Stuttgart- 


S5 — Cannstatt. Bismarckstr. 47. 


cetylon- 
Penner, 
Deutsche 
Speckstein- 
Waxalith-Fabrik 
August Blatter, 
Augsburg 56. 


Bestbewährte 
Brenner- 
Spezialitäten. 


dressen all. Branchen 
u. Länder lief. Adressen. 
Verlag G. Müller. Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 
Ee 


LU D 
— Dominikanerstr. 6. 


Srozon. 
Elektr. Par- 
fümverdun- 
ster und Rauch- 
verzehrer. 


ABrozon - Fabrik, 


Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 


| 
| 
| 
i 
| 
\ 


Maschinen, Apparate, 
Maschinen 
Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge . 
Automobile, Fahrräder und Zubehörteile 
Kleinmetall, Stahl- 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke . 


erztiiche 
Spritzen 
all. Art 


A 


Sanitaria A. G., 
Ludwigsburg 10 
(Württbg.). 


e darf. 
etherische Oole, Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf 

chemische Produkte, 

Limonaden- u. Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte. Theodor 


Freytag, Magdeburg-W. i. 
ee 
Ay: und Bolle. 


Chirurgische Instrumente, 
waren, Gummiwaren 


David Dominicus & Co., 


Remscheid-v. leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


Musikinstrumente und Zubehör 
Textilwaren und Bekleidungsindustrie . 


Vermischte Anzeigen 


kkordeons, Mund- 
harmonikas u. Konger- 
tinas liefern i. erstklass. 
Qualitäten äußerst preisw. 
Schlott, Hohner Co.. 
Harmonika-Fabrik, 
Brunndöbra b. Klingenthal 8 
in Sachsen. 


Arzt Edelste Na- 


tur-Auf- ipaka u. Alpaka-Silber, luminlum - Haus- und 
inenschl Kür Arete u. Tafelgeräte. Küchengeräte. Sport- 
perschönheit artikel, Isolierflaschen 
Wiedureenten fabriziert in erstklassiger 
edergaben. 
1000 fältiges Ausführung 


Aluminium- Industrie Erfurt. 


ger feinst. 
Inh. Hans Sauer. Erfurt. 


Original-Akt- 


Haug original- jlumln lum Koch- 
Andabzlige in 5 Größen, chirre-, Bestecke. Tou- 
bis 24X30 cm. Ideale er * 


risten- u. Militärausrüs- 


Geschenkartikel. Otto Muns, 


Friedrich Faas, Metall- Kom.-Ges., Barmen-R. 


warenfabrik, Stuttgart. 


6 Aktbände mit je 20—40 hoch- ae tungen aus Rein-Aluminium. 
wertigen, ganzseitigen Akt- Christian Gottlieb Wellner, Gießerei- u. Walzfabrikate. 
Udern. Prächtige Auswahl- Aktlengesellschaft. „ 
Sendungen schon für 3 Dol- Auerhammer b. Aus i. 8a. Freudonia-Werke, „Ges, 
en 7 ala: und mehr oder f. Alumin.- u. Metall-Ver- 
Sprechende andere Werte. itg.. Freudenberg i. W. 
ktkunstblätter, echte Akt- ipaka - Service für FEFFF L Y: 
unstkarten, sehr wertvolle Likör. Mokka und Tee, Iuminlum -Zigaretten- 
appenwerke und Binde, Serviettenringe, Eier- etuis, Tabakdosen,Trink- 
Jahre Aktkunstarbeit des becher u. Bestecke fabriziert zierbecher, Raucher- u. 
| 
1 


K erlag der Schönheit, 
S => den-A. 24, EO 23. 


1 ar, 


A 


luminlum- 

und Alpaka- 

EBbestecke. 
Metallwaren- 


fabrik 
Aluminia, 


Dortmund. 


Mettmann 3 
(Deutschland). 


luminlum- 

Haus- und 
Küchen- 
geräte. 

Zimmermann 


& Co., 
Metallwarenfabrik, 
Lüdenscheid 
1. Westf. 


A 


Warenreeisier 


des allgemeinen Anzeigeniells 


Landwirtschaftliche 


LH D 


und Aluminiumwaren, 


Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . 


Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Techn. Glas- 


Elek trotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 


i 4342, 4359 


Ae“ 
Haus- u. 


Küchen- 
geräte. 


Hornberger, 
Zwickau 12. 


Aen - Koch- 


geschirre, Schmor- u. 
Schüsseln, 
Gummi- 


Fleischtöpfe, 
Teller, Kummen, 


gammelbecher. 


= 


& Tusch, 
Aluminiumwarenfabrik, 
Plettenberg i. Westf. 


Uszkurat 


luminlum-Kochgesch., 
Aluminium- und Alpaka- 
Bestecke. Thielen & Co., 
(Rheinland), 


seschirre. Spezialit.: 
asser 
kes., Kaffee- 
u. Teekann. 
Schöpflöff., 
Teesiebe uw. 
Viktor Lenz. 
Erfurt. Alu- 
minlumwfb. 
T.: Aluwerk 


Å neschirre. een; 


Aluminium-Folien (Zinn- 
folien, Kupferfol.-Ers.). 
M. Brünn & Co.. 


A after Pulver. 


Fürth i. Bay. 


Industrie- und Feuer- 
werks fabriken. Gebrüder 
Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 


ndenken Schmuck- 

kästchen, Uhrständer aus 

Glas u. Bronze mit u. ohne 
Ansichten. Fabrik für Glas- 
und Bronzewaren Hölzel 
Nachflg., Berlin-Charlotten- 
burg, Am Lützow 4a. 


Agde uad een. 


nilin-Stoffarbe 
für den Haushalt. 


SHALIMAR 


reinigt u. färbt gleichzeitig. 
Fabrikanten: 


Johs. Vormbaum & Söhns, 
Düsseldorf-Reisholz. 


nilinsalz, Anilinðl, 
Chemikalieu. 


Sunda- 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1, Levantehaus. 
Telegr.-Adr.: Sundahandl. 

Bentley's Code. 


drahtlose Telefonie 
Päla, Kodes & Co., 
Hamburg 14. 


AT Zee Tereron für 


Telegraphie u. Telepho- 

nie, Kondensatoren, De- 
tectoren, Röhrenempfänger 
und Kopffernhörer liefern 
in erstklassiger Ausführung 
Deutschmann & Bryner., 
München, Kapuzinerstr. 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


Ares für drahtlose 


rmaturen für Wasser, 
Gas u. Dampf, 
Absperrschieber. 
Hydranten. Brun- 
nen, Ventile, Häh- 
ne, Anbohr-, Rohr- 
schellen. Kondens- 
wasserabschneider, 
Kondenstöpfe usw. 
katalog 3J. 
Armaturenwerk 
Bopp & Reuther. Mannheim- 
Waldhof. 


Export- 


rmaturen für Wasser. 

Gas, Dampf u. sanitäre 

Aulagen. Conrad Christ 
& Co., G.m.b.H., Grünberg 
1. Schleslen 3. 


rmaturen, PreBluft- 
Hähne, -Kupplungen, 
Ventile. Continental- 
Armaturen-Fabrik, Berlin 
SO 16, Köpenicker Str. 36-33. 


Dampf und Gas. 

Bernhard Joseph, 
Armaturenwerk Akt.-Ges., 
Berlin 8 42. Ritterstr. 26. 


rmaturen aller 
A Art für Dampf. 
Schumann & Co., 


Armaturenfabrik. 
Leipzig 51 — Plagwitz. 


Amer: f. Wasser, 


Wir bitten bei allen Antragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen 
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schenaufberel- 
Arunssaniasen zum 
Rückgew. von Koks u. 
Kohle. Krupp-Grusonwerk, 

Magdeburg. 


schenschalen a. Glas 
A mit Reklame 
fabr. „Ruzafi“ Æ 
Remda i. Thür. 


Kee 


f. Schinken, Wurst, Käse. 


Richard Heike, Maschinenfbr., 
Berlin- Hohenschönhausen E. 


utogene Schweiß- 
u. Schneidanlagen 
(Schneidbrenner). 


Berg.-Gladbach. 


utomat. 
Achtung!Staaten! 
mit Hartgeld. 
Automat zur Ein- 
führung von Ziga- 
retten, Schokolade 
etc. liefern die 


Alleinhersteller 
Metzger & Demand, 
Frankfurt a. M., Linnèstr. 27. 


4/12 und 5/15 PS. Nor- 


mal-Automobil, Tropen- 


— 


Type, 4cylind. Blockmotor, 
3 und 4 Ganggetriebe mit 
automatischer Schaltung, 
Differential-Hinterachse, 
Benzinverbrauch 6 Liter bei 
100 km 60/75 km Stunden- 
Geschwindigkeit, Probe- 
wagen fob Hamburg 180.— 
resp. 200.— £. 


. Friedrich Petzoldt, 


München-Pasing, 
Auslandsvertreter gesucht! 


werkzeuge in erstklassi- 
ger Ausführung. 


Aerea, u. Fahrrad- 


Richtmann & Cie., Werk- 
zeugfabrik Remscheid. 


utomobll- 
A beleuchtung. 


Gruben- 
lampen. 
Azetylen- 
laternen 
fabriziert als 
Spezialität 
F. Hermann 
Hesse, GmbH., 
Nürnberg 8. 


utomobil- Zylinder- 
Schleifmaschinen, 
D.R.P., Syst. Bley, auto- 
matisch arbeitend. Unent- 


behrlich für Reparatur- 
Werkstätten, 
O. K. Bley. 
Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 16. 


uto- und Flieger- 
brillen fabriziert als 
Spezialität 


Heinrich Floth,Fürth/Bayern, 
Hindenburgstraße 45. 


A de „Schuricht“ 


[Lüttringhausen b. Barmen. 


Das Echo 


Unentbehrliches arometer, Barogra- 
A sto-zupenör ist der phen, À 
Elektrische Vulkanisier- Hö- 
apparat mit automatischer | henmes- 
Ausschaltung Vulkan-Blectro | ser, Hy- 
Repariert Decken u. grometer 
Schläuche optische 
auch b. d. Meß- 
größten instru- 
Defekten mente, 
absolut zu- Linsen- 
verlässig, messer. 


ohne jede UDeberwach. u. ohne 
Thermometer. Verbrenn. d, 
Gummis ausgeschl. An jed. 
elektr. Leit. v. 100—250 Volt 
anschließb. Kann im Werk- 
zeugkasten mitgef. werden. 
C. W. Kress & Co., 
Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. 


H. C. Kröplin, 
Bützow, Mecklenburg, 
Werkstätten für Präzisions- 
mechanik. 


Bean: aller Art, 


Barographen, Thermo- 
graphen, ER 
Hygrometer u. 


Höhenmesser. 


äckereimaschinen. 
B Spez.:Origin.-Drehhebel- 


Knetmaschinen Möller, 
‚Eberhardt‘,billigst. Oehmichen 
System für & Co., 
alle Teige. Hamburg- 
Tausende Stellingen 17. 


i.kurz.Zeit Katalog 8 E zu Diensten. 
Beat 70 ee 
x N 

eg atterlen, spez. Export- 
Ranges. batterien, Anoden-Batte- 
Lieferbar Æ rien für drahtlose Tele- 
sof. in all. graphie in allen Ausfüh- 
Größen. rungen, Hülsen, Glühlam- 


pen, Feuerzeuge liefert in 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 
geg Einsend. v. M. 50000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 
Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154a. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


H äckereimaschinen, 
Knet-, Anschlag-, Eis-, 
Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Einrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III, 


aubeschläge, beson- 
ders gepreßteTürdrücker, 
mit u. oh. Holzzwisehen- 
teil, Oliven,Langschild. usw. 
fabriz. Büscher & Claussen, 
Iserlohn i. Westfalen. 


ein- und Elfenbein- 
Bro- 


waren, Ketten, 
schen, Anhän- 
ger Rosen, Schach- 
spiele, Zigaretten- 
spitzen usw. Anfer- _ 
tigung sämtl. Dreh- 


äckerei - Teig - Teli- 
maschinen in 11 ver- 
schiedenen . 


Arten, Backtröge, arbeiten. Muster- % 
Siebmaschinen, sendung geg. Vor-, 


Sack- einsend. v. £1.-. 


ausstaubemasch., 


Julius Klein & C., ~S 
water RE Nürnberg, Marktplatz 46a. 
W. Ritter, 


Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung nach 
allen Ländern der Erde. 


äckerei- u. Kondi- 
torei-Maschinen, 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen, 
Eiskonservato- 
ren, Teigteil- 
maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass. 
PaulFeller&Co,, 
Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek.Exporthaus. 


ein- und Eifenbein- 

waren, Plaketten, An- 

hänger, Rosen, größte 
Auswahl, Musterkollektion, 
bestehend aus 
100 verschiede- 
nen Mustern 
gegen Einsen- 
dung von fi 
oder entspre- 
chender Wäh- 
rung, franko 
im Postpaket. 
Größere Musterkollektion v. 
500 Stück für £5, keine 2 
Stücke gleich. Wir garan- 
tieren die Qualität, indem 
wir auf Wunsch die Muster 

zurücknehmen. 

Max Landsberg & Co., 
G. m. b. H., Berlin W 8, 
Kronenstr. 12-13. Tel.-Adr.: 

Schmuckland A.B.C.V. 


Schnürband. 
Carl A. Fürst & Oo., 


H and, Hutband, Putzband, 


G. m. b. H., eleuchtungsglas 
Fraukfurt am Maln. ‚aller Art, Glaswaren, 
Tassen, Medizingläser, 


Fenster- las. 

Erich Mohr, G. m. b. H., 
Verkauf v. Hohl- u. Flach- 
glas, vorm. Ed. Kontny. 
Berlin W 9. Königin- 
Augusta-Str. 4. 


armer-Bogen. Baum- 
wollband, Wäscheband, 


Er í ve 
Gummiband, POr% SE 


ur Gs Lë Rat 
sit, BA Ha iii SC 


Lem EH 


maa tama T 1 ir 


Schuhriemen. T mi T ernstein-, Elfenbein- 
TS OCT Be aller Art. Neuheit: 
3 Ka Kunstbernstein! Elektr. 


Fabrikation und Export 


s magnetisch, wie echt, 
Ew. Schimmel & Co., 


Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fxppcb Rova] Bezug zur 2 nen. 


| Sh. -/6 od. anderer Währung. 


Nr. 2103 


ernstein waren, 


outer 
Spez. Einschlüsse. en. Vollendete 


H Imitations-Perlen. Natur- 
getreue u beste Nach- 
ahmung der echten orienta- 
lischen Perle, 


Illustr. Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Geschenk- 
artikel pp. kostenlos. Bern- 
stein-Spezialkatalog. 
Liedtke & Roeder, 
Königsberg i. Pr. Abt. C 


Alleinige Hersteller: 
Perlen-Juwal-Co., Hamburgs. 


Bw. de H. L. Feribach 
abrik ` eribach, ilder Kunstgemälde 
gegründet 1782, B e. wirken wie 


Königsberg i. Pr. Origin.-Oelgemälde und 


werden ohne Glas gerahmt 

Bestellen Sie Mustersend. u. 

Katal. Anaplas-Akt.-Ges., 
Hamburg 11 D. 


ilder, Orha-Gemälde. 
Vollendetste Imitat. echt. 
Gemälde. Gerahmt und 
ungerahmt, Bestellen Sie 
Mustersendung u. Katalog. 
H. & E. Bruhns, Hamburg 9. 
(Siehe Inserat Seite 4341.) 


fenbein- u. Bein-Waren. 
wie Halsketten, Raucher- 
artikel u. Schmuck aller Art. 
Katalog für Elfenbein und 
Bein gegen Einsendung von 


B ernsteinwaren, El- 


Kurt Stobbe, Königsberg/Pr., 
Luisenhöh 7. 


estecke aller 
Art, Messer für 
Haus u. Küche. 

Nur Ia Qualität. 


Gemälde-Imit., ölplast. 

Pinselstrich-Wiedergabe. 

Katal. grat. Musteralb. billig, 

Schmidt-Mammitzsch & Sö. 
Leinzig. 


Be: und Postkarten, 


Ernst Stamm, 
Stahlwarenfabrik, 
Wald-Solingen. 


Rahmentfabrik. 
Fritz Berne, 
Pasing bei München. 
(Siehe Inserat Seite 4353.) 
— ee gier" 


B Rahment: und 


Zweistern G. m. b. H., 


B Zeister "a. m- b. H 


Lüdenscheid in Westi. BBlzerrsbieeebe 
tographlerrahm 
[* A TUMINIUM +) |Dtearaphier 


fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- 
rung. Spez. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
Uert, — Gold- u. 
natur polierte Leisten. 
Hermann Borch, Rahmen- 
u. Leistenfabrik, Berlin N24. 
Oranienburger Str. 12. 


Telegramm-Adr.: Zweistern. 
Bestecke, anerk. Qualitäts- 
ware, zu vorteilh. Preisen. 
Gut eingeführte Vertr. ges. 


für Elfenbein- u. Gala- 
lithwaren. Spez.:Kugel- 
u. Gliederketten usw. 
Richard Hirte, Berlin NO 18, 
Friedenstr. 91. 


ijouterie, Alpaka- 
waren. Neuheit in Zi- 


B ijouterie - Drechslerei 


zarettenetuis, Zigaretten- imssteine, künstlich, 
kästchen, emailliert u.durch- B Bimsstein 
sägt. Damen- pulver. na- 
Handtaschen, Toi- turrein, in all. 


letten-Etuis, Bör- 
sen usw. in 
Alpaka u. Silber. 
Kaffee-, Tee- und 
Likörservice. 
Hetzel & Schaefer 
Stuttgart 1 (Württemberg), 
Kunstgewerbl. Werkstätten. 


Körnungen. 
Musterpaket gegen Vorein- 
sendung von 1,50 U.S. Dollars 
od. entsprechende Währung, 

Frankfurt-Neuwieder 
Bimssteinwerke Favorit 
A.-G., Frankfurt a. Main. 


. er 
11 Chlormague- 


thalin. 
Manschettenknöpfe, sium, Naphtha 


Ketten, Nadeln, Ringe in 
Silber und unecht sowie Al- 
pakataschen, Feuerzeuge etc. 

Friedrich Feiler. 
Bijouteriefabrik, 
Pforzheim, 
Grenzstraße 10 


Besen wie 


da-Handelsgesellschaft 
sa b. H., Hamburg 1, , 
Levantehaus. Telegr.-A e? 
Sundahandl. Bentley's Code. 
.. S O 


udrucks (blue 
LA echt indigoblau 
für den Export nach Süd- 
Afrika. Axien & are 
Musterausstellg- Hamburg 
Merkurstraße 26/27. 


Broschen, Ringe, Ketten, 
Armreifen, Gürtel u. Neu- 
heiten Kollektionen k. E 2.— 
nur gegen Vorauszahlung. 
Kaumheimer & Aal, 
Berlin C 19, 
Fabrik in Gablonz a. d. N. 


D ijouterien, unechte. 


hte, gepreßte 
Bi: ier Art. 


mit u. obne Antriebsvorri 


det Is! 
— Gegrü "Magdeburg 40. 


F. Ergang, "E 
leche, ge“ 
B lochte, für 


echt u. unecht, für jeden 
Markt,ständ.neueMuster. 
Illustr. Katal. gratis. Muster- 
kollekt. gegen 
Scheck oder 
Ia Referenzen. 


Th.Lechelt&Co. 
b EI 


Bi Uhrketten, 


m. b. H.. 
Hamburg 11 D, 


Alterwall 46. armen 
Tel.- Adr.: Bi- Deeg 


jouteriewerke. 


— 
A 


d 


„r 


iechbeartungs- lumen. F, X. Richter, ri 
B maschinen. B Frankfurt a. M. 651, B Se Ee, Ce 
Lochstanzen "9 Geer, 1824. Hutblumen, porto, auch Tausch in 
und Eisen- Straußphantas.,Vasenblumen großen Mengen.“ Wilhelm 
scheren aller (kolorierter |Baumann, Bin.-Friedenau 
Art. Katalog z. D. Rembrandtstr. 3-4, 
eg Braut- u. — — —u¼ 
aschinen- un Komm. 
Werkzeugfabrik Erina amarken! Tausch 
Alex Kaufma n | Einzelblumen Tee 
ern und Laube, A Wi 
Weutschland) Kollektionen von £2 bis £5. ach, 
Neustadt a. Aisch EAA 
ohnenschneide- bei Nürnberg, A 
lechemballage- B maschinen, Wand- u. 
B Maschinen u. -Werk- Schoßkaffeemühlen, riefordn er 
zeuge, besonders für Reibe- B 
Konservendos. a. Weißblech | maschin,- 


Haushalt- 
waagen 
sow. sämt- 
liche Haus 
haltmasch. 


Mowag G. m. b. H., Giessen. 


ohrer. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V, 


Fleischerei-Maschinen. 


Bonrer aller Art für Holz 


und Metall. Fried. August 
Mühlhoff, Hagen i. Westfal. 


RichardHeike,Maschinenfbr., 
Berlia-Hohenschönha usen E. 


lech - Packungen 

jeder Art, Spezialität 

dekorierte bedruckte Do- 
sen. Anton Reiche, A.-G., 


D ohrmaschinen, 
resden-A. 27. B Hand-, Tisch-, Säulen-, 
ru — elektrische, Bohrfutter u. 
I K Drehbankfutter liefern als 
echwaren, Konser- leistungsfähigeSpezialfabrik 
geg „Zigarettendosen, | Norddeutsche Werkzeug- u. 
ee-. Kaffee- u. Kakao- Maschinen-Fabriken GmbH., 


dosen,Reklameartik. Plakate 
Deutsches Blechwarenwerk, 
A.-G., Braunschweig. Tel. 
Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


— — 


lei-, Kopier-, Farb- und 
Drehstifte in den ver- 
schiedensten Ausführun- 


Hamburg 35. 


onbonnieren in ele- 
B gantestem Genre, Muster 
und Kat loge gegen S 20. 
A. Sell, München, 
Hildegardstrasse 24, Spezial- 
fabrik, gegründet 1856. 


gen, Arthur Braun, Fabrik 
feiner Federhalter, Blei- u. oots-Motore, IRAT 
opierstikte, Nürnberg. i 


ther Straße Gin. 
— 
leistift - Anspitzer 
H „Fixo“, z 
(eigenes 
Fabrikat). Vor- 


zügliches Mate- E 
rial!Tadelloser 


Schnitt, Mu- 211888 EINBAUEN 
sterkartons gegen Voraus- Hanson & Co., Rom Ges, 
zahlung von sh. 2.- franko, | Lübeck 3. 
Pranz Pabst, Exporthaus, | f 

chwenningen a, de Sortiments seltene 


Württbg. (Germany). | H riefmarken. 
— — 


148 verschiedene ungestem— 


1 pae ug 
i cen (Schi ype) 
aus Leicht- | MELEE USA to 
J.. 520 
metall 80 verschiedene gestempelt. 
liefert | F 
J. S. A. 86 
Metallwaren- |125 verschieden. gestempelte 
fabrik | deutscheKolonialmarken 
Emil Aug., | FR et 
200 verschieden. gestempelte 
e. deutsche ann 
erlin 0 a U. S. A. 890 
Gegründet 1863. 75 verschieden. gestempelte 
deutsche Krirgsmarken 
A ͤ Auᷓ.— 4 von Belgien, Polen, Ru- 
mänien usw., fast kom- | 
Bete, Dreh- plett, U.S. A. 88. 
` SE arken sind garantiert | 
stifte a. Ga- | Alle Marken sin BEFORE STE 
echt, tadellos und mit Ga 
lalith u. Metall 5 . 
Ful d rantiestempel versehen. Lie- 
lfederhalt l ; 
i e ferung prompt, franko per 
mit Klattierter 5 HI ebe e den 
| eingeschrieb. Brief. Kasse 
Idfeder, ge eb. gel 
per Scheck auf Deutsc hlanı 
* Sigmann, od. Dollarnote i. voraus. Nicht 
P zufrieden, Geld zurück! 
rankfurt 
a, M Prima Referenz, z. Dienst. | 
. Ir 


J. W. v. Arkel, Bremen-A. 


Beilerstra 8e 9. 


= riefmarken aller 
Muster gegen Voreinsen- B Länder tauscht stets 
EET, 1—5 U.S. Dollars. Ernst Müller. Nürnberg. 
ertreter gesucht. | Sulzbacher Straße 57. 


Idrucke, Kataloge kostenlos. 


SOENNECKEN 


Nr. 114 Hebelordner. 
Nr. 1 Aushebeordner. 


E SOENNECKEN, Bonn. 
ee EE 


riefumschläge aller 
Art Pr RE Berner, 
Hamburg36,Holstenplatz, 


metall.inall.Qual.f.Litho- 
graphie, Buchdruck usw. 
Alle Sorten für Dekorations- 
u. Malerzwecke. M. Brünn 
& Co., Fürth in Bayern. 


Ren Blatt- 


Blatt- 


gold und 
Blattmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabr. Schutz 


R ronzefarben, 


marke 


und Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


Rent 


lität: Fettfreie Litho- u. 
Lackbronzen, Lack-Kar- 
tons „Fortuna“, 
Gebrüder Schopflocher, 
Fürth, Bay. 11. 


Bar Feines Spezia- 


ronziermaschln 
„Läbroma“, D. R. P., 
und Liniiermaschinen. 


— mg 


- 


Felix Lämmerhirt, Brandis 


b. Leipzig 4. 


uchbinderei- u. Kar- 
8 tonnagen-Maschi- 
nen. 0. Hoppe & Co., 
Nachf., Maschinenfabrik, 
Leipzig- Schleußig 74. 


bänden aller Zeiten. Alte 
Drucke. Werke mit wert- 
vollen Kupferstichen. Luxus- 


Bi in kostbaren Ein- 


Antiquariat Holbach, 
Berleburg, Westfalen. 


risch, aus allen Gebie- 
ten der deutschen Lite— 
liefern billig und 
prompt Bley & ‚Schäublin, 
Antiquariat,Leipzig,Gewand- | 

gasse d—8. 


RH neu u. antiqua- 


ratur. 


ücher, Zeitschriften, | 
B Musikalien, Schul- 
bücher, Lehrmittel, | 
durch Exportbuch— 
handlung 
C. Boysen, Hamburg 36, 
Heuberg 9. 


Kunst 


Exportbuchhandlung 
A. Blencke & Co., 
Hamburg. 
Neuerwall 10. 
Kataloge auf Verlangen. 


Art 


ücher und Musikalien 
Ne 


strasse 4, 


ücher jeder Art nach 
allen Ländern liefern an- 


erkannt schnell 
E Friedrich & Co., 


ücher aller Wissens- 
8 gebiete lief. schnellstens 
u. zuverlässig bai ange- 
paßten Zahlungsbedingung. 
Alexander Koehler, Dresden, 


Abteilung Auslandversand. 


ücher, technische. 
Dr. Max Jänecke, 
Leipzig, Hospitalstr, 10. 


Export- u. Verlagsbuch- 

handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1863, Teleg.-Adr.: 
Buchhalem.Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi- 
Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutsche Vereine, für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
gebildeten Auslands- 


B Espot: G. A. v. Halem, 


kalien, 


literarischen 


jeden 
deutschen. 


ücher: Schönliterari- 
sche u. fachwissenschaft- 
„Andrees Hand- 


liche! 

atlas“ und 
„Wester- 
manns 
Weltatlas‘, 
Druckwerke 

aller Art! 

Empfehlen 

ferner besonders: Erdgloben 
in allen Größen 
führungen von 2 bis 10 $. 
Neuheit: 
erhabenen 


Kompaß. Katalog u. 


schnellstens, 

Kataloge u.Prosp. grat.) 
Buddenbrook-Buchhandlung 
G. m. b. H., Lübeck, Meng- 


Buch- 
export, Bremen, Postf. 477. 


und Aus- 


Reliefgloben mit 
Gebirgszügen u. 
Pro- 


Ludwig Kempinski, 

Aktiengesellschaft, 
Berlin SW 47. 

Tel.-Adr.: Papierkempinski. 


BE Bier: 


ten. Lagerposten. 
Kurt Konheiser, 
Leipzig. Härtelstr. 27. 


B ureauheft- 


B ureauartikel-Neuhei- 


apparate. 

O. Hoppe & Co., Nachf., 
Maschinenfabrik, 

Leipzig-Schleußig 74, 


182 
ureaumöbel „Box“ 
Schreibmaschinentische, 

Schreibtische, Jalousie- 
schränke, Aktenständer. 
Gotthold Heinz, 
Johanngeorgenstadt i. Sa. 


maschinen u. sämtliche 
Büroartikel liefert billig 
Hugo Mandelbaum, Berlin 
SW 68, Lindenstr. 101-102. 


Braten: Schreib- 


Stal,..neale, Metalltin« 
tenlöscher, Bureaunadeln 


B eee, Bet 


usw. C. A. Probst, Fabrik, 
Iserlohn i. W. 


Neuh.!Gr.Exp.-Schlager. 
„Maganta-Stempel‘, der 
Stemp.d.Zukft.Mitein.Griff 26 
Stemp.Man vrl.Preis.u.Prosp. 
Fr. Wilhelm Körner, Braun- 
schweig, Haus Kino-Palast. 


Ber: aller Art, 


Grete Quill 


Wissen- 
schaft 
sind 
Fabrikate 
höchster 
Präzisions- 
arbeit. 
Export 
nach CS 
allen = 
Ländern. Verlaugen Sie den 
Katalog über Quillfabrikate, 
Görlitzer Camera-Werke 
Paul Quill, 
Görlitz 3. Schliessfach 232. 


Imprägniermittel, 
billigster, wetterfester 
Anstrich, U.S. $2 % ko lie- 
fert Dr. G. A. F. Gebhard 
& Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. M., Schließfach 44. 
Vertreter gesucht. 


Mweraeie bestes 


Spielwaren, Kämme, 
Feinbürsten u. sämtliche 


Keen und Gummi- 


spekte umsonst u. portofrei. Toiletteartikel, Muster geg. 


Storm & Sohn, 
Exportbuchhandlung, 
Bremen (Deutschland), 


aller 


B. Straubing, 
Borsdorf b. Leipzig. 


ücher, wissenschattl., 
B. Romane sowie Musi- 
kalien liefert prompt 
Ernst Wiegel, Buchhandlung. 


Eilenburg bei Leipzig. 


üchsenöffner, der 
unübertroffene Sieger u. 
Wirkl. brauchb. Oeffuer 


Paul Hammerschmidt. 
Remscheid. 


ücher dea elluloid-Bestand- 
RA, billir durch 


Voreinsend. von 10 G.-M. an. 
B. Dzialoszynski, 
Leipzig 14. 


teile für Hosenträger, 
Sockenhalter etc., Cell. 
Haarspangen, Cell.-Tabak- 
u. Cigarettenetuis, Gürtel- 
schnallen, Modegürte 
Fritz Bracht, Lüdenscheid. 


(C'i lul Uu. MI. IWÄäATeN 


| 


kreisel mit Eiffel- 
turm. | 
i und lepi- 


Gkreisei mit Eitel. 


n 1 Dollar 
Stadthagen & Willigen 
G. m. b. H., Berlin NO 18, 


Langenbeckstr. 4. 
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zeutica. Pepton spez. 

Bakteriologle. Bensoe- 
säure. Benzoenatron. Leci- 
tbin. Labpulver. Köäsefarba. 
Butterfarbe. Spezialitäten: 
Anticonceptionsmittel,Aphro- 
disia-Pillen etc. Dr. Chr 
Brunnengräber Chemische 


Fabr.. Rostock M. Gegr.1858. 

m an ee 

C Export — Import. 
Eigene Großfabrikation. 

Technische und pharmazeu- 
tische Chemikalien. 

Dr. Hans Jordt & Co., 
Hamburg un, 14. 
o 


A. B. C. e 5 Edition. 
Telegr.-Adr.: Chefajordt. 


Ca len, Pharma- 


hemikallen. 


Import. Techn. u. pharm. 
Chemikalien, Drogen, 
sämtliche Arzeneiwaren. 
M. R. Marcus, Hamburg 3. 
Etabllert 1897. Telegr.-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code, 5.Ed. 


Mëtten Export - 


homikallon 
Gegr. 1847. 
Theodor 
Feichgraeber, 
Aktien- 


gesellschaft, 
Berlin 8 9/Exp. 


homlkallen. 
Pharmazeuten. 
Walter Boyerin 
Hamburg 27, Isestraße 9. 
Tel.: Chemie. ABC-Code 5th. 


gen. Gesellschaft für 

chemische Rohprodukte 
m. b. H., Hamburg 8. Telegr. 
Chemiprodukt. 


Can si u. Dro- 


speziell für Gummifabri- 

kation, liefert nach allen 
Gegenden der Welt 

C. B. Franz Jessen, Ham- 

burg 11. Telegr. - Adresse: 

Jessella, Hamburg. A. B. C.- 
Code, 5. Ausgabe. 


J on um ee 
Cat Produkte 


Kerzenhalter 
aller Art. 


Spezialfabrikation: 


Becher & Kniss, 
Brünlos im Erzgebirg a. 


C CEA 


aus Metall, Lametta, Glas- 

ersatz. Girlanden usw. 
M. Brünn & Go., 
Fürth in Bayern. 


C bristbaumscohmuck 


aus Glas, jeder Art, La- 

metta, Watte - Artikel, 
Kerzenhalter und alle Zu- 
taten. Kompl. Sortiments- 
kiste (ca. 100 Kartons und 
relchl. Zutaten) gegen Vor- 
auszahlung von 110 Schwei- 
zer Frs. Dr. Ludwig Dahl - 
heim, G. m. b. H., München, 
Georgenstr. 70. 


C 


. 


GC ee Tante ce 


aus Glas, Lametta etc. 

Spielwaren: Teddy-Bä- 
ren, Werfpuppen, Holzsplel- 
waren. Konkurrenzlos billig. 
Mustersend. gegen Voraus- 
zahlung. Pregler & Kileine- 
Weischer, G. m. b. H., Köln, 

Rheinaustraße 11. 


arettentabak, nur erste 

ualltäten. F. Willy 
Risse, Hamburg. Besenbin- 
derhof 3. 


Ce er 


OS Ci garetten, Ci- 


fen a. Alum. Rau- 
cherartik. Ludwig Haberer, 
Freiburg i. B.-E. Muster- 
sendung geg. $1.- oder ent- 
sprech. Währung. 


2 men — 


Ç: arettenetuis, 


& Go., Elberfeld. 
. Metallw.-Groß- 
hdl. 


Cen in 


Ta- 
bakdos. u. Feuerzeuge 
sow. sämtl. Raucherart. 


Tel.-Adr.: 
Alreco 
Elberfeld. 


und 
Tabakdosen in rund u. 
vierkant aus Eisen, Mes- 


sing, Alpaka. 


e 


Schulte & vom Hofe. 
Metallwarenfabrik. 
Lüdenscheid. 


maschinen 
bis 45 000 Stück stünd- 
liche Leistung „Triumph“, 
„Universal“ u. „UK“ mit 
automatischer Tabakzufüh- 
rung für Falz. od. Klebnaht, 
mit Gold-, Kork-, Alumi- 
nium-, Paraffin. und Stroh- 
mundstück-Belag. Verbrei- 
tetste Maschinen. Ueber 2000 
Stück im Gebrauch. Liefe- 
rant aller staatlichen Re- 
gien und Großbetriebe. Ziga- 
rettenpack-, Zigarettenauf- 
reif. und Messerschleif- 
maschinen. 
United 
Cigarette Machine Co., 
Inc. Filiale 
Dresden-A, 21 II. 


C Igaretton- 


in 

Rollen. Bogen, Streifen, 

Blocks, Heftchen. Hülsen 

jeder Art, Cigarettenwickler. 

Stopfer. Cigarettenpapier- 
Verarbeitungs-Gesellschaft 
m. b. H.. München 25. 


Cb Boxen. Bie 


Parfümerien und 
osmetische Artikel 
von erstklassiger Quali- 

tät fabrizieren seit 60 Jahren 
die 
Vereinigten Seifenfabriken. 
Stuttgart, A.-G. 


` 


amenkonfektion: 

Seidenkleider, Blusen so- 

wie handgehäk. Jumper 
in Qualitätsware liefert. Must. 
nur geg. Berechnung. Walter 
Gatzow, Hamburg 8, Kleine 
Reichenstr. 20-22. 


amenwäsche: Hem- 
den, Beinkleider, Nacht- 
hemden, Prinzeßröcke, 
Wäschestickereien, Spitzen, 
Kragen u.Herrensportkragen 
Muster gegen Nachnahme 
von 1£, 25 Fes., 10 Peso. 
HermannL. Strobel G. m. b. H., 


amptkessei-Reinig.- 
Apparate mit elektri- 
schem Betrieb. 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block. Der 
sensationelle,unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papierverbrauch, un- 
begrenzte Haltedauer, größ- 
ter Reklameartikel. Patent- 
amtlich geschützt! 
Printator G. m. b. H., 
Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


Deere me 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex 


Eiieieid ve, (Sachsen). 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


entalartikel,Zemente 


und techn. Spezialitäten. G. A, Bräuer & Co., sowie sämtl. Apparate 


D. oehbänke. E erie, Apparate 


Gegr. 1847. Chemnitz in Sachsen 4. für Radio - Telegraphie 
Theodor NM u. -Telephonie, auch Ein- 
Teichgraeber, SS = eur 3 
Aktien- SE SS alter Weschke & Co., 
gesellschaft, Y Magdeburg 1, 
Borlin din, MN 
E- eefe ans 
esinfoktionsmittel |Spezialfabrik für Drehbäuke EErhard Hall ler 
Kohrsyi” für Kranken- u. Universalplanscheiben in Militärstraße 16. 
pflege, Hospitäler bei | allen Größen seit über 30 me 
Epidemien, Kohrsolin fü: Jahren, 
alle Haustiere, Ställereini- 
gung etc. liefert io allen 
Packungen, Flaschen, Ka|fyruckereien mit = BER 
nistern, Fässern fob Ham- Gummi- ` = 
burg oder cif aller Häfen | ® lettern La Muster geg. Einsendung v. 
Kohrs & Co. Nachfolger. e ee u. s oder 1 a oder 50 Lire 
H — Gegr. 1851. akatanfer- oder es. Bitte anzugeben, 
en 8 tigungen fa- P ob 110 oder 220 Volt. Bei 


briziert kon- a größerer Bestellung Rabatt. 


kurrenzlos für alle Weltteile 


evotlonallen Gustav Tieize, Leipzig-A.-C. 


Da Kompositionsmetall 
hocbfein versilb. Wand. 


Eur Haus-, Hand- 
reliefs, Kreuze, Weihwasser- 


Batterien,Leuchtblumen, 


rucksachen, Etiket- 
kessel usw. ten, Prospekte Katalo Beleuchtungskörper u. Glas- 
MetallwarenfabrikGg.Hackl, D . EE Se, '„mpeln. Spezialität: Elektr. 
.-G., Furth l. W. Kalender, Plakate, Falt- Fahrradlampen. Eigene Mo 


schachteln, Bücher etc. in 
Buch- u. Steindruck liefert 
Handels- und Verlags- 
Druckerei, Hamburg 23, 
Friedenstr. 4. 


Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann. Nürnberg. 


delle. Export — Kommission. 
Musterkoliektion gegen Ein- 
sendung von 5 $ oder 1 f. 
N 
richtungen. II 
— 
, 
1 


W. H. Uhland. GmbH., 
Leipzig. Gegründet 1887. 


Denne, - Ein- 


Kataloge, Bücher in all. 
Sprachen, Konrad Hanf, 
Druckerei, Hamburg 8 a. 


D rucksachen aller Art, 


kz Hans Falk, 
1 eebe az Elektrodauerlicht-Fabrik. 
trucks aachen. Berlin 8 «2, Ritterstraße 11 
Kataloge, Pro- Telegr.-Adresse: Efalampe 
spekte, Plakate, Berlin. — ABC-Code 5th 
Bücher, Wertpapiere. und Mosse-Code. 
Diamantwerkzeu xfabrik C. G. Naumann. 


Simon Konski, Bei iin O 27. G. m. b. H., Leipzig 77. 


lok trisch heizbares 
Porzellan. 
j Ungerfabrik-Einrich- 
lamant: Werkzeuge Dr Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
—ii H Vu Magdeburg. 


Ochoiski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


Herstellung f.Schmuck u. 

Technik. Neuest.Triumph 
atsch. Wissenschaft. Muster- 

etul mit 20 ge- 

schliff. Juwelen 
zeg.Vorelnsendg. 
v. FA od. Gegenw.. 
ferner gef. ini kar. 
Goldschmuckwar.: 1 Kollekt. 
v. 24 div. Schmuckstück. £ 49. 
Scholle & Lev, Dresden- R. 1. 


E“ ierten echt, synth. 


Deutsche Magnum - G. m. b. H. 
Berlin W 20, N ollendorf-Pl. 6. 


rahtbürsten für alle 

Decre liefert die 
älteste Spezialfabrik 

Ernst Petzold jun., Chemnitz. 


Dee Oe 
Drahtgewebe. 


L. W. Grimm. 
Drahtgewebe fabrik 


E= HNRelrklssen. 


„Marke Praktikus s 


KETLAN 


d ZS 


Inienesohlen a. Kork, u 
Braunschweig. E ts Laofal, Geflecht usw. Elektro Saint 7 
la Ausführ. Spezialfabrik & Co., Berlin N 21. 
b i Curt Baumann, Dresden 28. See 
rahtgewe 0 aller . u. Rocn- 
Da Spez.: farbige unrated eleisen. 
Mosqultoge webe. Ulricus Isenkurzwaren, Kocher 
n. pat. Verfahren emailliert. E Teppichnägel, Möbel- Kochtöpfe. 
Ulricus“, gleiter, Reiffbrettstifte, eekan- . 
Waltershausen, Thür. 28. C. W. Motz & Co., nen, Koch 
Metailwarenfabrik, - Herde 
Brandenburg a. Havel. Heizöfen, 
Dr Brotröster, 
maschinen. ner Art. gewerbl. . 
O. Hoppe & Co. Nacht., ort. te allen Apparate, 120 0. m. b. K. 
Maschinenfabrik, Weltteilen. Din genburg 5 Deutschl.). 
Leipzig- Schleußig 74. „Tenag“ A.-G. Hamburg 1, Aschaflen 
i i haus. i 
Mönckeberg loktrischo ae Mel. 
rahtselle aller Art. E Schleif- 
D lserzeuter. Kühl- anordnung. den un 
Hee: f. Hausgebrauch. maschinen auf gera 
Export Augsburg 3. | gekröpften 
ch Richard Weber, Augsburg Ständern, 
allen Suppor- 
Weg loktrische ae 
chinen 
Seil- und Drahtindustrie Beleuch- Handschleifmaschinen, 8 | 
Glückauf of Halb- nenschleifmaschinen. E und 
A Artikoli. Halb hrmaschinen, Tist d. 
Kari Kroke, Komm.-Ges., | watt-Armaturen, Säulenbobrmaschinen, fahre; 5 | 
Gelsenkirchen in Westfalen. Reflektoren, Bohrmaschinen, 
Decken- dchattmetoren für a, 
beleuchtungen. 8 r. Kleinmotoren, auen 
Schalenhalter, å mlt Worgele e u. cke 
b > Fassungen, Pendel, Wand- |Tentiiatoren br 


t kurzfristig 
Werkstätten f. E 
Non-Isenburgb- 


ip me — 


arme. 
rüder Jacob, Zwickau 
1 55 4, Metallwarenfabrik 
und Emailllerwerk. 


— — 


Be 


Germania-Werke, Hemer I. Seat, 


— © 


—# Lee €. =. 
port- 
F- 


— 


— — 2 
T 
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isktrotsch.Bedarfs- 


E'Tasonon: Ma Sen 
n Veit E artikel für Starkstrom Dee Far. E ahnen, National. und g=ahrrad-Glock 
ohne Batterie N H riziert Franz füm-Oele giftfrele Far. Schiffsflaggen. F 1 on, 
durch in ihr smmerschmidt, Coburg 6. ben. Ricolto-Werk, Leipzigs. Bonner Fahnenfabrik * \ 
befindliche isktrotschnische ` ga tiketton fabriziert elt 3 -oo 
Dyaamo- E Bedarfsartikei. E 1865 G. Albrecht Laue, F San aller Länder, 
Muster $ 1.— = ent che Gebr. Drexel Nachf., Pe S 1 PLT AT 
Phönix-Verlag technische Fabrik, Schwan- Hamburg 8. . 
Charlotten- ningen a. N., Deutschland tikette un ra 
burg D. 5, DEE oszen: ahrräder und Bestand- WË e 
Dernburgstr. 46 (Deutschl.). EL Aeszr fart teile. Blanke & Co. T Aberle. G. m. b. H 
— —o sa ö Schwarrwaldi 
E. Hats: Planes. rom Motoren N | Amberg, Brennerste, E, Bohwarswald. 
Pianos, Orchestrions, [Strom. Motoren und Dyna- her 
Tretpianos.G. H. Schulze, mos in allen Spannungen. Spezlal-Etikettenfabrik Maß 1 1 ahrrad-Kotten. 
Zwickau, Sa. '| Liesegang&Kosch, G. m. b. f Otto Fack ler abe ie erkzeuge | f" Chr. Aberle, G. m. b. H 
Export nach allen Ländern.“ |, x : burg 1, j Ruhla i. Th. had e Bm: St. Georgen Schwarzw. 
en e ` . 
lektro-;isollor- Ma- mm 9 geen jedor an tur] 4 Ce, Banburg 6. 
E toriai, wie: Jakonett-, loktrotechnische die gesamte Wir suchen gut eingefüh ahrrad-Pneumatic 
Leinen-, Oelleinendiago- Bedarfsartikol: In. Industrie, Vertreter m. B Kee Se Marke „Everest" 
nal-Isolierbänder, Prehs pan, stallationsmat., Kupfer- Siegelmarken, Ge Qualitätsmuster gratis. 
Ko = leitung., Glüblampen, Iso- Muster- W. Knop, Frankfurt a M. 
— Lan latoren f. Hoch- und Nieder- klammern, Frankenallee 34. Vertreter 
„ u. Apparate n ahrräder. gesucht. 
— sowie mtliche I ie- plombe 
Kä, E peda fia drel, ndustrie 5 Eisenwerke Gaggenau, 
ED Johann Ochs & Co., München. tan Ser A.-G., Gaggenau. ahrradtelle aller Art 
e in sauberer Ausführung 


Mikanit, Vulkanfibre etc., Barerstraße 26. 


lsolierlacke. E. Degenhart, liefert preiswert Aug. 


Emde, Kommandit - Gesell. 


tiketten all. Art, spez, 


ahrräder, Fahrrad- 
Zubehör 


Spezialbaus für Ankeriso- isktrotechni f . 
e Maschen, Aut E gtochnieche ür die Textil-Industrie. aller Art, schaft, Radevormwald 31, 
termelcherstraße 6, für Stark- u. Schwach- C. F. Schünemann & Sohn, | Wie Ketten, Rheinland, 


Pedale, Pum- 


strom, wie Schalter, Steck- Thal (Thüringen) 


pen, Fahrrad- 


lektromaterial. Ra- dosen für Auf- und Unter 
d dio - Doppelkopf - Fern- | putz, Fassungen, Stecker, tik u. Motorrad- ahrradtelle 
? * ? 0 > e H A Ge 
EE Aungs-Maschinen. | Re Shure ie. FE, 
me 1 romater turen. Leitungen, Litze, O. Hoppe & Co., Nacht ür Carbid u. 5 . Ahrradketten. 
en in Qualitätsausführung | Rohr - Läutewerke, Tablos, Maschinenfabrik i aa allen Ländern 
T 0 


liefert aus eigener Fabrika- | Taster für Auf- und Unter- pzig-Schleußig 74. De 


Exporthaus Arthur Albietz, 


tion Carl Feder & Co., Leip- putz, Klingeldraht, Klin 
D A 8 gel- 
zig. Kreuzstr. 17. schnur USW, usw. tuis für Brillen u pi Konstanz. Wilhelm Leschhorn, 
C.. walter Toite, E re u Pio- |—], Fabrradteilefabrik, 
hustrlerter e Fabrik und Großhandlung, aus ahrräder. Aschaffenburg a. Main 10. 
Kat gl a Charlottenburg 5 (Deutschl.). Pappe, DasJ-Rad, 
Leder u. umwäl- 
onen iektrotschnische Metall. zende Fahr- | ahrrad- u. Automo- 
Komsierlal Neuhelten.| Muster- | rad-Neukon- E bil-Laternengläser aller 
Neuheiten, Ta- „Tena g. A.-G., |kollektion gegen 5 oder 10|  struktion, & NIT Art, auch 
Sean ene Spezial-Export, Dollar oder entsprech. Aus- Ohne Kurbel, E Linsen. 
ikel Feuer Hamburg 1, landswährung. ohne Kette, Tobr. Sander 
ar Sei 5 Mönekeberghaus. ar nn an 
. i udwig Mortens, Raihenow | Hesperus-Werke G.m.b.H N 
elektrische Industrie- und Ifenbein- N Hainsberg i. Sa 
W E „ un (Deutschland). Stuttgart. i 8 
uttgart. Rosen und Plaketten 
— xport sämtlicher deut- |fahrräder, Nähmaschi- 
8 fabrizieren als Spezialität E scher Industrie-Erzeug- F nen, Schreibmaschinen, F nter un, ii 
E Apparate. Brügger & Turzynskl. nisse. Einkäufer erster alle elektr. Artikel. Schlauch verbindungen 
85 1 fal tal: Elberfeld I. Firmen aller Länder bel] Ingenleurbursau Groustra, | , Bombenfest“ und wöhn- 
Anschluß- ` — [mäßiger Einkaufs provision.“ Fennema & Schiltkamp, liehe Pumpennippel. Luft- 
Hochfrequenz- Apparate. Ifenbeln- Exportliste auf Wunsch gra- Hannover. pumpen, Steiff - Feuerzeuge. 
iathermie- und Beinwarenfabrik |tis. Merkel & Co., Leipzig- Am Schiffgraben 30a. Alligator-Ventilfabrik, 
Gohlis 1 L. 2322 a a a Giengen 8. Br. 8. 


Loonhard Gebhardt. 
Größtes Spezialwerk der 
Branche. 

Erbach i. Odenwald. 


Braun & Stemmler. 
Fabrikation elektromedlala 
Apparate, 
Wiesbaden. Bahnhofstr. 16 
n ͤĩ 8 


hrrädor, Pneumatiks. 


F 


Industrieerzeugnisse zu 


kulantesten Bedingungen. 


nt sämtl. deutscher 
wie Schlösser, Pumpen- 


Fieser Pumpen- 


Gebr. Tuchmann, halter, Hosenhalter usw. 


iektromoteren, Dy- 

E aer Meßinstrumente. Herstellung von Abtig. „Export“. Nürnberg. „ Wedler & Co., Schmalkalden 
Bohrmaschinen, Kino. |Elfenbein-, Bein-, Galalıtl- Een e un Soden: MW i. Thür. II. Postfach. 
apparate und Umformer. und Bakalithwaren. n — “ ' ES 

Elektrieitäts-Gesellschaft | —— — — _ |Bentley, Rudolf . O asgel 280. 1 
Sirius m. b. H., Leipzig. ifenbein-, Bernstein . Privat. ` Katalog gratis und franko! aller. 
„„ waren aller Art. Neuheit: age al = oT Art £ 
loktromotoren Kunstbernstein! Elektr. a = ahrrädor, G. B. N., | Mäuse, 
1—60 P.S. magnetisch, wie echt. Addoli Naumann jan: engl. System Art. B. S. A.] Ratten, 
Emil Lührig, Hamburg 5 A, Berlin-Steglitz. ` bevorzugte Marke des | Fliegen 
e Steindamm 3. ` In- uad Auslandes. |Käf.usw. 
Gesel -Kett ächer, ferner: Georg Birkmann, fabriziert 
vorm. Rudolf Boye en: ne Kr F Taschenlampen, Fahrrad-Industrie, u. liefert — 
m. b. H., Wr? Dimensionen. Leistungs- Feuerzeuge, Nürnberg, Harrichstr. 5. jals Spezial. Carl Bender I, 
Isolierflaschen. sl G. m. a 2 nen 
esbaden, 


fähige Spesziallabrik 
Erich Mendel, 
Merscheid- Solingen. 


mallle- Geschirre jeder 
Art für Hauswirtschaft 
lie fern sofort Ostdeutsche 
Stanz- u. Emaillierwerke 
A.-G., Cũstrin- Neustadt 
Deutschl.). S. Ins. S. 4 >°. 


mallle-Schllder. 
Reklame- Plakate, Herl- 
platten, Kachelplatten, 
Badewannen. Emaillierwerk 


H annover-Kirchrode. 
ahrräder und Zu- 


kohörtello wie auch 
sonstige Artikel für den F arbbänder. Koblepa- 


Albert Hirsch, Berlin, 
Friedrichstr. 24. 


wiel GH KA pier. i Druck- 
B. sachen, Papier en gros. 
. Arnico G. m. b. H., Bremen, 


Rabolsen 92. 
ae seit 1842. ee 9-13. Tel. Adr.: 
Arnico. 


mit prachtvollen, hand- 


F ächer aus Celluloid 
gemalten Dekors. 


ahrrad-Dynamo- 
Laterne, 
erzeugt 
kostenlos elek- 
trisches Licht, 


Gerhardt & Schubert. 


Amberg (Bayern). arbbänder f. Schreib- 


maschinen, Kohlepapier. 
Wachspapier u. Wachs- 
papierfarben, 


Se 
48 
AD 


loktromotoren bis 


20 P. S. liefern kurzfristig | Peters, Elberfeld. Speziaifabrikation 2.75. Fahrrad- : , 
i Adolf Schaefer G.m.b.H., 2 Erich Mittag & Co., Zeuthen 1 Nun Ei ae 
otorenbau, Wittenberg 10, rz - Aufbereitungs- (Berlin). macht jedes Stempelkissen. 
Bez. Halle-Saale. anlag jeder Art. Ein Dtzd. Fächer, sortiert, Fahrrad zum Carl Fr. Brauer 
— Vertreter gesucht. — Krupp-Grusonwerk, gegen Einsendung von sh. 10| Motorrad, $34.-. P a Stettin i 
- Magdeburg. oder Gegenwert. Fahrrad-Pfeife. Fabr gegr. 1909. 
lektrotschnische — vom Vorderrade ` 
Bedarfsartikel ssenzen u. Farben scher (Handventilato- | getrieben, $1.—. 
aller Art = für Zuckerwaren, Limo- Fre. 6 verschied. Muster, Elektrische arbbänder, Kohle- 
fabriziert naden., Liköre u. Branut- geg. Voreins. v. 8 Gul- Magnet- i F papier, Vervielfältiger, 
| m Weatdeuische weine,hochkonzentr., liefern |den, 1 Dolar; 5 Schilliog ege ee en Sans Original Greif. 
staliwarenfabrik anerkannt vorzüglich oder 20 Lire. atterie, »#1.—. - vor- 3 e. Goslar a, H. 
Richard Rey & Co., lag, Charlottenburg bd. grell Y Bürobedarf. 


Steffens & Co., Nachf.. Dernburgstr. 46 (Dtschid.). 


Magdeburg-N. 


Lüdenscheid - K. 
Verlangen Sie Katalog. 


Leopoldshall-StaBiurt 7. 


| Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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arbbänder. 

Kohle- í 

papier in & he 
Ia Qualität. 
Schömann- E 


m. e sn 
Berlin N 24. 
Fabrik 
gegr. 1907. 


u, Zement liefern stets 
„ prompt in feinst. Mahl, 
aus eig. Fabrik. Hamburg- 
Elmshorner Farbwerke. 
Speetzen & Winkler, Elms- 
horn bei Hamburg. 
(Siehe Inserat Seite 4354.) 


Fi: f. Kalk, Oel, Leim 


Fliesen usw. sowie für 
sämtliche Malerzwecke. 
Orthoff & Keilbar, 
Farbenfabrik. 
Rückmarsdorf bei Leipzig. 


arben, Rohstoffe für 
Keramik, Metalloxyde, 
fertige Emaillen, Ultra- 


marinblau. A. Weissbach, 
Lössnitz, Erzgebirge. 


Fine: Ia Qualitäten f. 


arben. 
Anilin-Stoffarben 
für den Haushalt 


SHALIMAR 


reinigen und färben gleich- 
zeitig. 
Fabrikanten: 
Johs. Vormbaum & Söhne, 
Düsseldorf-Reisholz. 


F% für Zement- 
waren, Kunststein, 
Steinholz, Fassadenputz, 
Terrazzo, Kunstmarmor, As- 
bestschiefer, Kalksandsteine. 
Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenifeld 4. 


(Dreiwal- 


Fr 


Hartguß- P 
oder Hart- % 
steinwalzen fE 

in aner- ur 
kannt bester 
Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen. Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 
bau und Automobilluftfedern 
vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. 


Lackier- u. Mal- 
apparate für alle 
Industriezweige. 
Marke ‚Flora‘ ,Preß- 
luft- u. Absaug- An- 
lagen billigst. 
Spezialfabrik für 
Farbenzerstäuber G. m. b. H., 
Berlin S42,Alexandrinenstr. 36 


Fee m 


ra 


Präzisions- 


Schraubenfabrik 
Fuge Faser für alle 


Julius Klinke 

. m. b. H., 
Arten Fässer Anthor 
& Söhne, Flensburg 13. 


Neuenrade i. W. 4. 
F“ cee Schreib- 


zeuge, Löscher. 
Walther & Fiedler, 


Wurzbach (Thüringen). 


aller 
Art 
liefert 


Hembeck, Brügge i. Westf. 


è eilen 
L 
x 
d 
(KE ` w 9 


Fahlenbrach & Co., 
(Inh.: Th. Fahlenbrach u 
Hans Wellershaus), 
Radevormwald, Rheinland. 


EW, 


aus Qualitäts- 
Gußstahl 


liefert SEET 
Fr. Winterhoff. 
Köln-Lindenthal, 


eilen und Raspeln. 
F David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


euerspritze, Benzin- 
A Motorspritzen für Hand- 
u. Pferdezug, Automob., 
Löschger., Handdr. - Spritz. 
G. A. Fischer, Görlitz, 
Feuerlöschgeräte-Fabrik. 
komplett, 


Gegründet 1864. 
NW 
messer, sowie 
5 andere Neu- 
heit. in Taschen- 
messern. Ver- 

langen Sie 
Katalog. 


Franz Drache, Sab en 
fabrik, Ohligs-Solingen. 


spez, Exportbatterien, 
Anoden - Batterien für 
drahtlose Telegraphie in al- 
len Ausführungen, Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt- 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 


fabrik für Taschenlampen, 
liefert 


Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154. 
Metall- 

warenfabrik 
Emil Aug. 
Quincke, 


Berlin 0 34. 
Gegründet 1863. 


F euerzeuge, Batterien, 


euerzeuge 


BEER; e u. Bart- 
schermaschinen, S - 
fabrikate, ES 
E. Wieden & Co, A.-G., 

Merscheid. Solingen. 
Ersatz- 


Suer zeug 
steine für sämtliche 


Sorten und Größen, wie 
KW., BB., Sarastro etc. 
Spezialfabrik P. Regentrop, 

Elberfeld. 


DEE Rasier- 


Derby 916, 
klein und 
groß, ganz aus 
Galalith. Wun- 
derschöne Far- 
beneffekte und 
Dekorationen. 
Bequeme Stein- 
auswechslung 
ohne Beschädi- 
gung des Feuerzeuges. 
Glänzender Exportschlager! 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 114, Telegr. - Adr.: 
Illumination Berlin. 


Rosa - Neuheit, 


euerzeugneouheiten, 
Patent- d 
stifte mit NET 
Feuerzeug u. — 
Federhalter. 
Taschen- 
feuerzeuge. 
Kosmetische 
Patentstifte. 
Export- 
neuheiten der 
Feuerzeug- 
und Metallwarenbranche. 
Metallwarenfabrik 
Pfeiffer & Auer G. m. b. H., 
Nürnberg, Solgerstr, 6 u. 6a. 
Tel.-Adresse: 
Peafabrik Nürnberg. 
Fr Großfilme. Export: 
Deutsche Qualitätsfilme. 
John Hagenbeck Film A.-G., 
Berlin W 8, Friedrichstr. 180, 


ilme. Fabrikation: 


ilme aller Art, Trick-, 
Zeichen- und Reklame- 


filme, Rohfilme. 
Knudsen & Pfeiffer, 
Hamburg Z4. 


filme, Foto-Artikel 

Meinbardt & Wicke. 
Hamburg 5, 

Lindenstraße 54. 


€ F. 7 aller Art, Roh- 


ilter. 

F Filterwerke „Neptun“ 
A.-G.. Hamburg-Altona. 

(Siehe Inserat Seite 4348.) 


F 


iitrierpapiere,Filter- 

masse für Brauereien. 

Ed. Saupe, Papierfabr., 
Döbeln i. Sa. 3. 


Tüchtige Vertreter gesucht. 


Chemnitzer Hebe- 
zeug- und Maschi- 
nenfabrik 
Schröder & Co. 
G. m. b. H. 
Chemnitz 8, 
Crusiusstr. 5. 
Tel. Adr.: 
Schröder & Co., 


F laschenzüge. 


leischerei- 
F Maschinen, 
Maschinen für Wurstfa- 
briken u. Konservenfabriken 
Dosenfabrik-Einrichtungen. 
Fettverwertungs-Anlagen. 
Größtes Werk der Branche. 


RichardHeike,Maschinenfbr., 
Berlin-Hohenschönhausen E. 
s maschinen 
Marke „Thuringia“. 
Spezia- 
lität: 
Rohspeck- 
schneider 
sowie 
alle 
anderen 
Maschinen 
für 
Wurst- 
fabriken. 
Georg Schmidt & Co., 


Maschinenbauges. m. b. H., 
Ilmenau i. Thür. 


leischerel- 


llegenfänger mit 
dem Stift, i. d. ganz. 
Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in all. 
Ländern aus- 
probiert, 
Spezialdualit. 
f. jed. Klima. 
Millionen- 
versand nach 
all. Ländern, 
Garantierte 
Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 
den Stift der praktischste 
Fänger der Gegenwart. 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen-Stuttgart 3. 
Korr.: Engl., franz., span. 


lloegenfänger, 
tropenbeständig. 


— 


Herbsttal-Werke A.-G.. 
Freudenstadt 2 (Deutsch!l.). 


F liegenfänger „Pilz“ 
fängt 


am besten 
u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 

Chemische 

Fabrik 
Sick Zack Zeitz. 
Großvertrieb: 
C. H. Oehmig- 
Weidlich. Zeitz. 


lint- und 
Fb 
Schleif- wo: 


papier (Ruby) 


maan 


Süddeutsche 
Aktien- 


este 
Qualitätsware. 

Schmirgelwerke, 
gesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). 


Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 

Nur erstklass, Qualität. Tro- 

pensicher. — Goldene Me- 

daille: Melbourne 1880, Ber- 

lin 1898, Cassel 1905. 

Vertreter gesucht. 


Fer Planos. 


or mmasch ln en 
(Hand- u. hydraulische). 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen. Fabriken. A.-G., 
Hannover-Hainholz, 


orstgeräte aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


bleistifte aus Galalith, 
Galalithfederhalter 

Schutzmarke „Acca“. 
Albert Ackenheil, 

Füllhalter- u. Füllbleistift- 
Fabrik, Heidelberg. 


üllfederhalter 
P. Füllbleistifte, 
aus „Galalith“ è 8 

Sicher- Ge 
heits- 

u. Selbstfüll- 
Federhalter, 
Marken e 
„Original- 
Ideal“. „Hummels Ideal“ mit 
14k.Goldf.Ossmiumiridiumsp. 

Füllfederhalterhaus 

Carl Hummel, Heidelberg). 


F üllfederhalter, Füll- 


F ülifederhalter 
(automat, Seltstfüller) 


mit 14karät. goldplat. Fe- 
der u. Klip., glatt u, guil- 
!ochiert. 2 Muster geg. Ein- 
sendung von 1 sh oder ent- 
sprechender Währung. 
Metallwaren- u. Füllfeder- 


halter-Fabrik 


Karl WI eeh Hamburg 25, Wian ; 


ntonstr. 9. 


üllfederhalter indiv. 

Ausführ. Muster geg.Ein. 

send. v, 10 Schill, 8 Dol 
lar. 8 Gulden, Richard Rey 
$ ‚co. „ Leopoldshall - Staß- 
ur 


abeln für die 
Landwirtschaft, 
altbekannte,erst- 

Klassige Ware. 
W. OD Schulte, 


Gabelfabrik, 
Plettenberg (Westfalen). 


— Gründungsjahr 1874, — 


Kunstleder,Brief- 
taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw., feine u, feinste 
Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke 
Bergedorf 5-Hamburg. 


(Eisis nret f aus 


artenmesser all. Art, 
Qualitätsware. Garten- 
geräte, Werkzeuge. 


A gaer 


Kataloge auf Verlangen, 
Ha 


Paul uber 
Dresden-Tolkewitz. 


KR erzeugen 


Gas aus Benzin, 
Gasmaschinenfabrik 
Amberg (Bayern), 


eldkassetten 
und Einmauerschränke. 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschr.- u. Kassettenfabr., 


Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 


gemalt sowie lackiert, 

kurzfr. lieferb. Geldkas- 
settenfabr. Gebr. Schmetiow, 
Harihau bei Chemnitz, 


Ge Nußb, 


Satzkassetten fabrizier. 
Wittemeyer & Winberg, 
Hamburg 39. 


G eldkassetten, 


D.R.P. 
(jet dschränke 
aus Stahlbeton in höch- 
ster Vollendung. 


Forto A.-G., Kiel. 
Vertreter gesucht. 


Stahlkamm., 
Geheimwand. 
schränke, Kassetten, 
Panzer A., G., 

Berlin N 20. 


G aus | 
turz-, schmelz-, SH | 


und „diebessicher. 
„Robur“, & 


G Wa g 


Wir bitten bei allen Anfragen auf Das Echo mit Beiblatt Deutsehe Expärt;Re det g zu nehm 


1. November 1923 — 


orko H.F.Peltz, 
Düsseldorf B. 439 D 


HES Geld- 
liefern ihre weltbekannten 


Geldschränke, Wandgeld- 
schränke u. Stahlkassetten 
sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Peltzwerk Düsseldorf. 
(Siehe Inserat Seite 4328.) 


G eldschränke, 


Stahl- 
kammern, 


Kassetten. 


J. C. 
Petzold. 
Magde- 

burg-N. 17 


A.-G.. Hannover Hainholz. 


wm — — 


Gene Kasset 
ten, einbruch- u. | 
feuersicher liefert 
beste Qualitätsarbeit 
Friedrich Schrader, 
(Geldschrankfabrik, 
Magdeburg-Fr. 33. 
Gegründet 1887. 


G eldschränke, 


Ein- 
mauer- 
schränke, 

Schreib- 
maschinen- 
und Bücher- 
schränke in 
verschied. 

Größen und 


Ausführung. — 
Hugo Sohr, Roßwein i. Sa., 


Abt. Geldschrankbau. 
„Gegründet 1886. 


Inmauern, stark u. 
solid. „ Qualitäts-Arbelt“. 


* l 

"iii Er EEE EI Tue 

WELLEN LD OR ET ze 
Be 


F. E. Baum. A 
Chemnitz. 
Gegr. 1858, 


LENS ke zum 


Geldschränke, Kassetten, 
Kopierpressen. 


Gen. 


— K a 


Johs. Krause G. m. b. H., 
Altona-Ottensen 13. 


artikel, vorsilb, usw. 


Qs Zylinder und 


Pre8-,Medizin,Kristall- 


Westerheide- las-Ampullon, Fia- 


kluppen D. R. P. Glasfabrik Paul Otto 


unerreichte 


A (sonen. eller De G 
Wanderer Nenhaus-Rennweg wandte Zwecke. Ampullen, In 
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lasinstrumente für 
Laboratorium, Chemie, 
Physik, Medizin u. ver- 


lasinstru- 

mente, Thermo- 
meter für Aerzte, 
dustrie und Familie, 


Schnitt- Sprits., Thermometer all. Art. Subcutanspritzen, 
fähigkeit, Eschrich & Co., G. m. b. H., künstliche Menschen- 
Schmiedefeld, Kr. Schleusing. augen, Hartgummi- 
eln Drittel laser für i i 1 
Kane * Artikel für Chirurgie 
5 eflexions- kaufen Sie vorteilhaft 
ich ns Wasser- von der Fabrik 
nstellung. stände, lasinstrumente, E 335 & Co., 
Maschinenfabrik 2 nn Ve ie chemisch. * Thüringen a iu 
West 1 . m. b. stands - Schutzapp. ger ermometer 
oo. et H. Oeler, Dër für alle Zwecke, Aräometer, puster nur gegen Ein- 
Düss pumpen, Schiffs- Cradulerte Meßgeräte, Sub- 1 ny 55 
loserelmsschlnen. itenfenste Cutanspritzen, ganz ` aan) Dë Stee en dach 
Vereinigte Schmirgel u. seitenfenster, Glas, rankenpflegeartikel, 
Fabriken. Fahrrad- und Auto- chirurg. Gummiwaren etc. laswaren. 


Laternen, Uhren, 
Grubenlampen. 


Gebr. Sander & Ce., 


las aller Art, spez.: 
Beleuchtungs- u. Wirt- 


schaftsglas. Priedrich H. Hartglas- u. Drahtglasfabr., thal-Thür. 


Bode Hamburg. Le vantehaus. Hainsberg 1. Sa, 


enn Sie für irgendeinen 
Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten 
oder Exporteur suchen bzw. 
Vertretungen deutscher 
Firmen übernehmen wollen, 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


„Kleine Anzeige 


inden besonders für aus- 
ländische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBR des 


„ECHO“ 


mit Beiblatt „Deutsche Export- Revue”, 


Machen Sie einen Versuchl 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


Kostenanschläge vom 


Thermometer für alle 


S trol., 
Schirme f. Petro Zwecke fabrie. Günther 


| (Heron tur und 
Gas, Elektr., Hohl-, 


glas, Flaschen. 
Katalog zu Diensten. G 
Ewald Pohl A Co., lasinstrumente, 
Neugersdorf, Sachsen. G Ganzglasspritzen, 
mometer u, and. Artikel! priz. 


für Chirurgie liefert als 
Spezialist 


Auslandverlag d. m. h, H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 


Brömel, Ilmenau, Th. Germ. | E. Friedemeyer, Ilmenau 10. 


Ther-| mometer f. künstl. Brut fa- 


Schmiedefeld b. Ilmenau. 


Müller A Oo., Glaswerke. 
Plesau in Thür. 15. 


laswaren aller Art. 
Spezialitäten: Parfüm- 
ons, Blütenduftgläs., 
Medizin- und Tro Maschen, 


Glas- 
massenartikel. Vertr. ges. 
Hugo Vieweg, 
Wallendorf, S.-M. 


und Bilder. 
C. Lippmann & Co., 
Mechan. Weberei u. Stickerei. 
Hainichen L Sa., P. O. B. 14. 


G“ Kissen, Läufer 


6 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn, 


old- und Politur- 
leisten aller Art. 
Tapetenleisten. Th. 

Heinsius, Grabow 1. Meckl. 


ummi: 
Absätze u. Sohlen, Turn- 
schuhe, Fahrradberei- 


fung, Gummibälle u. Spiel- 
waren, 
H. O. Faber & Co., 
Frankfurt a, M., 
Kronprinzenstr. 35. 
Muster gegen Voreinsendg. 


von 10 Schilling oder ent- 
sprechender Währung. 


„Carnid‘ mit Gleitschutz 
und mit Ledereinlagen, 
in grauer und schwarzer 
Ausführung, ferner Gummi- 
absätze in jeder beliebigen 
fremdländischen Ausführung 
und Form liefert nach allen 
Erdteilen jederzeit konkur- 
renzlos preiswert 
Gerhard Augsten, 
Neustadt in Sachsen. 
Telegramme: 
Gummi Neustadtsachsen. 


(Se mit oiei Marke 


lasinstrumente, 
Spritzen, Medizin- 
flaschen usw. 


lasinstrumonte, 
Spritzen u. Thermometer 
f. a. Zwecke. Spez.: Tber- 


Adalbert Fritz Sohn, 


Gr Wünschen Sie vor- ius o 5 te 
Krauß 5 tellhafte ax Bariholomäus, asinstrumen Verlangen Sie bitte kosten- 
Nürnberg es Verbindung Gräfenroda I. Thür. 1. Glasemballagen. 103 illıstrierten Katalog. 
zum Bezug von Vertreter gesucht. 
——kꝝ w'K— Ampullen, Ta- 
Owindebohrer. ge lasinstrumente für ummlabsätre und 
Erstklassige schräge ee en en: Ge u. Fre Marke ‚Sawü' 
windebohrer. na Ge- Physik. Pa- In allen Farben und 
— — |blasene Glas- tent-Injektions- unerreichter Qualität liefert 
sachen jeder Art werden Sé n fob Hamburg 
ührung und zu pu . i p 
1 eer Preisen aller Art. 8 19 
Artur Naumann A Co., geliefert von „Chigia & Küntzel fabrizieren waren- we? 8 3 
Ron, indebohrerfabrik, Gebr. Anschütz, Lichte bei Dr. 1 9 rasion A Struve- Gebr. Tischer, Georg & en 5 y 
Onsdorf - Mühle bei Rom- Wallendorf, Thüringen, mann. nn 34. Großbreitenbach in Thür. !Groß-Salze be g g. 


| scheid, Deutschland. Deutschland. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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-Sohlen. Gummiwerk 
India, G. m. b. H., 
Heinsius, Grabow i. Meckl. 


G 


Gelen a und 


ummifabrik-Einrich- 
tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


H" — 
kation 
echter 
Hand- 
arbeiten 
in Leinen- 
decken, 
Stores 
etc. 
Handfilet 
u. Hand- 
klöppel. Geschmackv. Mu- 
ster in sauberster Ausführ. 


Gummigürtel, Gummi- | Probedecken od. Stores geg. 
armspangen u. Gummi- Einsendung von schw. Fes. 


G. Sagan en Gummi 


sockenhalter. Kraut & Kaiser, | 100 od. anderer Währ. i. 


Hamburg. Kaiser-Wilhelm- 


Straße 82. 
ummilitzen für alle 
Fees Bobins u. Zak- 
kenlitzen. Ernst Victor | 
Schmidt, Barmen - Nächste- 
breck, Spezialfabrik. 
G: Tuben, Dosen und 
Fässern. Reparatur. 
Material. Wiko Gummi- 


lösungs-Werk Kohlstock & 
Hansen, Hamburg 19. 


ummilösung „Wiko“ 


ummisauger 

andere naht. fi Pa 

Gummiwar. A A 
Marke 


„Zwinger“, kon- 
ventionskrei. 
M. Näther, 


Dresden-A. 1, Ostra-Allee 23. gegr. 1850, 


Tel.-Adr. „Zwingerhaus“. 


sämti. 


ummiwaren, 

Artikel d.chirurg. 

u.Fahrradbranche. 
Billigste u. schnellste 
Lieferung. Katalog in 
allen Sprachen. Max 
Kockel, Gummiwaren, 
Engros, Export, Berlin NO 43. 


gisch u. hygienisch, lie- Spezialität: 
fert in erstklass. Qual. Ia Ia Ausführung. 
Ernst Pietsch, Wien IX. Haas. 


Gee chirur- H 


Kolingasse 18. 


maschinen, 
nur Qualität. 
Metallwaren- ` 
fabrik 
Aluminia, 


Hr": Bartschnelde- 


Dortmund. 


1 Menschenhaare in H 


allen Sorten, Haarnetze, 
Seiden-, Brokat-, Metall- 
und Sport-Haarnetze, 
Süddeutsche Haarindustrie 
München, 
Plinganserstr, 109. 


HS 
Sportnetze aus 
Seide, Gold- u. 
Silbergarn liefert 
Alfred Hüsser. 
Freiburg 1 i. Bd. 
Muster $1 oder 


Gegenwert Voraus- 
zuhlung. 
aarschmuck all. Art, 
Reifen und Garnituren, 
auch m. imit. Brillanten; 


Kämme u. Neuh. Muster nur 


geg. Vorauszahl, von mind. tionen werden zum 


2.—. Kaumheimer & Aal, 


Berlin C 19, Seydelstr. 10/11. 
maschinen. 


H Oettinger & Hahn, 
Berlin W35,PotsdamerStr.112, 


18 Klöppelspit- 
zen. Formen aus Zell- 


stoff und Baumwollwatte. 
Scheffler & Prein G. m. b. H. 
Marienberg in Sachsen. V. 


aarschneide- 


äkelknöpfe, gehäkelte 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Rei , 


gl. 
Höhe. Preislage d. Decken 
schw. Fes. 7 bis 60 p. Stck. 
Friedrich E, Thieme, 
Plauen i. V. 4, 


andschuhe aus 
Ziegen-, Wild-, Nappa- 


Würit. 


Handschuhfabrik 
Moritz Feigenbaum. 
Esslingen a. N. 2. Gegr. 1889. 


rmonikafabrik 
C. H, Meinel, 
Schloßmeinel, 
Klingenthal 5. 


armonlums. 
erstklassige Fabrikate. 


M. Hörügel, 
Hofharmonium- 
Fabrik, 

Leipzig- 
Leutzsch. 


aus-, Bazar - und 
Küchengeräte aus 
Ahorn- und Buchenholz. 
Nudelroller in 
Bugen 
Fabrik feiner Holz- 


waren, Urach (Wrtibg.). 
aushaltungs - Neu- 
heit, Milchkochplatte, 
Muster gegen % Dollar, 
sowie andere Neuheiten. 
W. Kolbe & Co. G. m. b. H., 
Magdeburg 1, Fabrikenstr. 10. 


aus- und Küchen- 
geräte, Emaille-, Zink-, 
Blech-, Lackierwaren 
sowie hausw. Maschinen, 
Barth & Co., Mainz. 


aus- und 
Küchen- 
geräte 
aller Art 

liefern prompt 


Brunöhler 
& Co., 


Bottrop i. W. 

- und Küchen- 
geräte, Emaille-, Alu- 
minium-, Glas- u, Por- 

ellan-Waren, Musterkollek- 
Selbst- 
kostenpreis berechnet, 
Leon R, Harari. Export, 
Hamburg 5. Danziger Str. 12. 
Tel.-Adr.: Cleverness. 


Aus- u. 
Kü- 
chen- 
geräte 
in Rein-Alu- 
minium, für 
Export und 
Inland. 
Paul Nagler, 
Metallwaren- 


fabrik- Aue i. Erzgeb, 


Fabri- | H 


aus u. Küchengeräte 
in Weißblech, Schwarz- 
blech, Aluminium usw., 
Alpaka- und Nickelwaren. 
Metallwarenfabrik 
Westermann, G m. b. H., 
Schwarzenberg, Sachsen. 


Ccde: ABC bb Edit, improved. 
obel, eiserne, amerika- 
nische, wie Stanley, lie- 


H fern als neueste Spezial. 


Norddeutsche Werkzeug- u. 
Maschinen-Fabriken GmbH., 


Hamburg 35. 


olzbearbeitungs- 
Maschinen aller Art. 
Anthon & Söhne, 
Flensburg 13, 


olzbearbeitunas- 
Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik 
Otto Ellerbrock.,. 
Hamburg-Barmbeck 8. 


$ 


'gJolzbear- 
| beitungs- 
maschi- 
nen aller Art 
in erstklassiger 

Ausführung. 

Maschinen- 
Company, Leipzig, Weststr. 67. 


olzbearbeitungs- 
maschinen aller Art 
lief, billigst Glauchauer 
Holzbearbeitungsmaschinen- 
Fabrik, G.m.b.H., Glauchau 
in Sachsen. 


olzbearbeitungs- 
maschinen. 
Maschinen-Werke 


f Gubisch A.-G., Liegnitz 1da 


Hare a 
mod. 
Konstr. ei 
Langj.Fach- Se 
| kenntnisse. A 
Präz.-Ausf. 
P. O. Möbius 
& Co., Masch. 3 
Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. 


olzbearbeitungs- 

maschinen jeder Art 

in erstklassiger Aus- 
führung liefert Georg Reiß, 
Liegnitz 10, Schubertstr. 11. 
Tel.-Adr.: „Maschinenreiß‘ 


olzbearbeitungs- 
H Maschinen. 
Veit e 
Ripperger, €% BZ, 
Maschinen- 
fabrik, Ze 


Erfurt (De utschland), i 


olzbear- 

beitungs- 

maschi- 
nen m. Kugel- 
lagerung, wie 
Bandsägen, 
Kreissägen, 
Hobelmaschi- 
nen, Fräsen 
usw. liefern 
schnellstens , 
Selp-Werke vorm. Stoll A 
Elschner, Aktiengesellschaft, 


Leipzig-O. 


He für Möbel 


olzbearbeitungs- u. 

Fassmaschinen. 
Böttcher & Gessner, 
Maschinenbauanstalt, 
Altona-Bahrenfeld, 


olzbearbeitungs- 
Werkzeuge. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


in allen Holz- u. Phan- 
tasie farben. 
Chem. Fabrik Schwalbach 
A.-G., Wiesbaden 2, 
Gutenbergstr. 4. 


olz - Fasson - Dreh- 
änke Polly“ fabr. 


— 


F. Ernst Steube, 
Maschinenfabrik. 
Waltershausen in Thüring. 
Erzgeb. u. künstlerische 
olzspielwaren sowie 
Massenartıkel 
eig. Fabrikation 
sow.Heimarbeit. 
Prompt lieferb. 
Musterkollekt. 
Mark 5 000 000. 


Carl Adler, 
Dresden 24, Werderstr. 


25. 


olzspielwaren. 
Gebr. Woltt, 


Holzbearbeitungswerke, 
Magdeburg 1. 


osenträger, 
Sockenhalter.Sportgürtel. 


Die größte! 
Die schönste! 

Die preiswürdigste! 
deutsche Kollektion! 
Eugen Wilms, 

Barmen, 


Isoliergeläße 
„Vulcan“. 

Plechati- Werke 

G. m. b. H., Abt. 


soen 


Vulcan-Werk, 
Ilmenau 1, 
uwelen-Imitation in 
Sterling-Silber und Pla- 
tinit, sowie Elfenbein-, 

„Bein! und Galalithwaren, 

Musterkollektion $ 50 oder 

entsprechende Währung. 
August Lambart. 
Pforzheim, Postfach 53. 


K 


K ene“. Wand- 


abel fabrik Einrich- 
tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


u. Schoß- 

Kaffeemüh- 
len in allen 
Ausführungen. 
Metallwerk 

„Hansa“ 
Gebr.Barenberg 
Hagen i. W.. 
Selbeckerstr.201. 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 9. 


atfeemühlen 
für Elektromotor- un 
Transmissions - Antrieb 


nen, Elektromotor- 
Kaffeemühlen, Kaffee- 
mühlen für Riemenantrieb, 
Sortierwerke, Kaffeeauf- 
bereitungsanlagen u, kom- 
pletteRösterei-Einriehtungen 

Karl Zwanger & Co,, 
Hamburg, Raboisen 9. 


Ke zieren 


-Poller maschinen. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


K Weite - Schäl- und 


— 


vi — = 
Maschinenfabrik Buckau 
Act.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König. 
K pressen Atlas 

sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nachf., 


Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1, 


altsägemaschlinen 
(Erika) liefert 

Maschinen-Fabrik Friedr, 

Schreyer, Dresden-A. 1.—K. 


ämme. Spezialität: 


Zelluloid-Frisier-Kämme 


Gebr. Müller, Naumburg a. 8. 
Kataloge gratis. — Muster 
gegen Einsendung eines 
Dollars oder dessen Wert. 


K 


fern wir 
laufend 


ämme in jeder Ausfüh- 
rung, insbes. aus Kunst- 
horn, fabrizieren u. lie- 


sendun dë 


* 
gegen Dollar 1.50 od. sh. 6. 
Vertreter gesucht, 
„Ouiwe“, Nürnberger Kamm- 
fabrik, Q. Wenz, G. m. b. H., 
Nürnberg (Bayern). 


aus 
„Mikilith“ ` 
metall Marke „Miki“. 


nN 


oscar Winther Akt.-Ges. 
Naumburg à. S. 


ok, Möbelstoffe, 
K Watte. Roßhaar etè, 


Rothenstein, Hamburg 


arnevalartikel, wi‘ 
Nebelhör- 
ner,Mirle- 
tons, Anwerf- 
kletten, Luft- 
rüssel, Luft- 


schlangen, el 


empfehl. 
4 Klihnel, G. m. b. ., a 
Deutsche Auslandsvertr. ge 


Maschine 
Leipzig- Schleußig 


K Bonbon- 


nieren usw. 
u. feinste A 


p 


— 
| * 


‚ur 
b Si, 


* 


J. November 1923 


artonnagen für Ziga- 
retten, Zigarillos usw. 
Gobkewerk, Dresden- A 5. 


artonnagen. 
Apotheker-Kartonnagen. 
Faltschachteln, Etiketten, 
Bierglasuntersetzer von 
Pappe, 
Zündholzetiketten. 


E. Siegemund, 
Hirschberg i. Schles. 


artonnagen- 
Maschinen aller Art. 
Prousse & Co., A.-G., 
Leipzig 63. 


K 


ellerel- 
Maschinon 
u. alle sonstigen 
Apparate für die 
Getränke- 
Industrie. 
Boldt & Vogel, 
Hamburg, 
Kleine Reichen- 
straße 3. 


otten, Rosen, Plaket- 
ten, Armreifen in Elfen- 
bein, Edelbein u. Kunst- 
horn fabrizieren 
Deutsche Vulcan-Fiber 
Ges. m. b. H., 
Berg.- Gladbach. 


Mustersendung gegen Ein- 
sendung von 23 Dollar. 


Kg allor Art 


und Zubehör. 
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Otto Höppe, 
Ihmert in Westfalen, 


Kettenfabrik 
Zähler 
er $ 
f. Fahrrad. H 


B. Tormann. Berlin NO 18. 


lnderdruckerelon 
fabri- Ei 
ziert OR 
konkurrenz- 3 


los für alle 
Weltteile 


Gustav Tietze. Leipzig-A.-C. 
SSC ie ze 


Insmatognraphische 
Apparato 
in erstklass. Ausführung 
f. Theater, Schulen, Industrie- 
pıopaganda, Heimbedarf, so- 
wie kompl. Kinoeinrichtung. 
Johannes Nitzsche A.-G., 
pzig. — Gegründet 1904. 


Kr und Aufzügo 


1. Eisenb.-Wagen-Spille. 
Krupp -Grusonwerk. 
Magdeburg. 


lavlere. 
Grotrian Steinweg. 


Hofpianoforte fabrik, 
Braunschweig. 
Homogene Klaviere 
D. R. P. 346333, 348334, 
346602, 358342. 

Die große Erfindung des 
Jahres 1922. 


K See Klebepasta, 


Kaltleime. 

, or ell mr 
chgraeber Den == 
Aktien "ds 

cesellschaft, m 


rlin 8 59/Exp. 


— 


ver- 


K 


streeker. | 
(Patentiert.) SE 
Erich T. Peschel, Berlin 33, 


lischees in jeder Aus. 
führung. Hans Berge, 
Aktiengesellschaft, 
Hamburg, Mittelweg 22-24. 
Fernspr. Vulkan 8960 u. 6068. 


in weißer Fayence lie- 

fert billigst die 
Spezialfabrik Ch. Carstens, 

Wallhausen-Helme. 


NZ u. Waschtische 


(u 


- 


Hermann Lohbeck A. - G., 
Spezialfabrik für Klosett- 


sitze, Bad Pyrmont 1. 
K Lager, Galalith-, Büffel- 
b horn- und Steinnuß- 
knöpfe in allen Größen, 
20—70 mm dick. Rüggeberg, 
Pahl & Schuchardt, Berlin 


C 2, Neue Friedrichstr. 49. 
(Deutschland.) 


nöpfe. Fabrik und 


Zuckerwarenindustrie, 

Zuckerkochkessel. Va- 
cuumapparate für Karamell- 
kochung. Drageemaschinen 
empfiehlt C, Kunze, Kupfer- 
schmiederei u. Apparatebau- 
anstalt, Magdeburg-Buckau, 


K Furterer für die 


der, Bürobedarfsartikel, 
Drucksachen, Papier en 
gros. Arnico G. m. b. H., 
Bremen, Hutfilterstr. 9-13. 
Telegramm. Adresse: Arnico. 


K Büroven: Farbbän- 


bänder. Vervielfältiger, 
Original Greif. 


Greif-Werke, Goslar a. H. 
Fabriken für Bürobedarf. 


K der Were Farb- 


ohlenpaplero,Indie»- 
papiere u. Paplere all. Art. 
Werner & Roosen, 
Köln am Rhein. 


Stammhaus Köln, Zweig- 
niederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam, Wien, Buenos Aires. 


u. -matten. Erstes Ham- 

burger Groslager und 

Exporthaus Kraut & Kaiser, 
Hamburg 36. 


Kr En teppiche 


okos-Läufer, Kokos- 
Matten und Teppiche. 
Paul Wolf, Hamburg 25, 
Kokoswebecrei. 


und zusammenhängend, 
m. Leder- u. Metallösen. 
Hamelner Papierwarenfabrik 
A.-G., Hameln a. d. W. 
Zur Messe Leipzig: 
Gr. Reiter V. 20. 


Kennen: einzeln 


gebrauchsfertig. $4 od. sh. 16. 


ontrollapparate, 

Arbeitszeit-Kontrollappa- 

rate, Wichter-Kontroll- 
uhren, Reisewecker, Herren- 
Taschenuhren. 

Müller-Schlenker, Uhren- 

fabrik, Schwenningen a. N. 
ERINNERN EEE 


Ind. F.Hoffmann, Masch.- 
Fabr., Finsterwalde N. -L. 
— e 


K. Feet. Erans j. Größe., 


K Botman für jede 


Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk Magdeburg. 


örbe 
alier Art, Markt, Ge 
Arbeits-, Papier-, A Roscher GmbH.. Görlitz. 
Briet, Blumenkörbe usw. 
Gobr. Riessner, K.“ Gegen- 
Korbwaren-Fabrik, won Ser 


Lichtenfels (Bayern). Jumper, Wildleder Kissen 
und Damentaschen, Perl- 
taschen, künstl. Tanspup- 
pen. Kleinkunstwerkstätte, 


Stuttgart- Degerloch. 


nb v . 
unsthorn Akallt in 
Platten u. Stäben, einfar- 
big, büffel, marmoriert u. 


und Weide sowie Korb- 

waren aller Art. Spe- 
zialität: Zusammenlegbar. 
Dressel & Pietschmann, 
Korbwarenfabrik, Coburg. 


Kira were‘ aus Peudig 


bernste i k 
K Fiten" aner am sub SE De e 
waren aller Ar ur ve 
Qualitätsware! Beuel-Bonn. 


Kraut & Kaiser, Hamburg 36. 


cke in Zapon, Cellu- 
loid und Spiritus in den 


orb- Ze schönsten Trans 
parent- 
möbel, und Deckfarben, Strobhut- 
fest und lacke. 
. Chem. Fabrik Schwalbach 
5 nn ei: A.-G., Wiesbaden 2, 
ee Gutenbergstr. 4. 
en Bey Lesers. Seite: Rost- 
H es schutzfarb., Oelfarb. für 
System „Atlantis all. Verwendungszwecke, 


Werkstätten für Rohrmöbel, 
Karl Paul Kuntze. Hamburgi). 
Gerhofst. i, u. Hildburghausen 


empf. f. Industrie, Handel 

u. Export. A.-G. Erfordia - 
Lackwerke, Erfurt. 

— Vertreter gesucht, — 


Kr 
u. KO ache. Lack farben, Rost- 
waren, L schutzfarben, 
eigenesFabrikat. ie e Aug. Ruth & Co., 
P. Böger, Bautzen i. Sa, Frankfurt a. M., Lack- 


fabrik. Vertreter gesucht. 


Korbmöbel in bester Aus- 
führ. v. Weide, Peddig u. 
Elha-Schnur vorteilhaft dch. 


alle Zwecke. 
Carl Tiedemann, Coswig. 


K Fender aller Art u. > und Oelfarben für 


Korbwaren-Manufaktur Verkaufsbureau: Dresden, 
Jäger & Co. G. m. b. H., Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- 
Nürnberg-B. burg, Adolf Jürs, Breiten- 


felder Str. 18; Bremen: Kon- 


orbwaren und Korb- |rad Gereke, Kaiserstr. 12. 
möbel Si 9 Ausfüh- 
rungen fabrizieren 
Piaf A Fischer, L EC EE 
Coburg, Alt. Farben aller Art, 


Glasurit-Werke, A.-G.. 
Hamburg 1. 
geflecht, mit Seide gar- 
niert, für Nähzwecke. 
Messingkörbe für Konfltüren. 
A. Sell, München, 
Hildegardstrasse 24, Spezial- 
fabrik, gegründet 1856. 


NS aus Weiden- 


Leipzig-Butr. 


acke u. Lackfarben, 
prima Qualitäten, 

Emil Laub, Lackfabrik, 

acke u. Lackfarben 

L für alle Zwecke. Gustav 

sämtliche Artikel aus Ruth, Chemische u. Lack- 

Kunstkork, Isolier- fabrik. Wandsbek-Hamburg. 

platten usw. en a 

KorkenfabrikF. Hübschmann 


& Co., Hamburg 23. Gegr. 1883. 


NZ aller Art, auch 


troleum u. Karbid, Sturm- 
u.Brustlatern..Petroleum- 
brenner jed. Art, 
Spirituskocher u. 
Stahlblech- 
schirme f. elektr. 
Beleucht. Spez.: 
Halbfabrikate für 
elektr. Beleuch- 
tungskörper, wie 
Baldachine, Scha- 
lenhalter. Knaufe, 
Deekenbeleuch- 
tungen, ferner Kipp- und 
Tischlampen, Beleuchtungs- 
glas all. Art. Gebr. Kaiser & 
Co., Neheim-Ruhr (Deutschl.). 
Gegründet 1895. 


L. ge f. Elektrisch, Pe- 


u.Korkplatten-Fabriken. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Ne 


Anlagen für Kohle, Erze 
usw.Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


rawatten aller Art. 
NS Strickkrawatten 
aus Seide u. Kunstseide. 
Reichhaltige Musterkollek- 
tion £5.-.- geg. Voreinsend. 
Merkel & Co., Leipzig- 
Gohlis 1 K. 


K a jed. Art, Verlade- 


SENET S andwirtsch- 
reilssäge-Lagerung Maschinen 

Kri Weißmetall - Lager- Ersatzteile all. 8 
schal.u.Ringschmierung, | Systeme, spez. œ 


für Erntema- 
schinen, liefern 
in erstklassig. 
Qualität, genau 
passend 
Huth’sche 
Eisen- u. Stahl- 
werke GmbH., 
Gevelsberg 
i. Westf. 


Präzisionsarbeit. Muster fr. 


Hamburg gegen $4 oder 
sh. 16. Kreissägeblätter, 


Deutsche Eisen-Industrie, 
G. m. b. H., Hildesheim. 


ottenbach a. M., Waldstr. 21. 
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Metallputz, Bohnerwachs, 

Nähmaschinenöl, alles 

Ia Qualitäten. Große Export. 

erfahrung. Chem. Pabrik 

Wevelinghoven G. m. b. H., 
Köln a. Rhein. 


Lane Primal. 


edermöbel eigener 
Fabrikation. Ausführung 
sämtlich. Entwürfe aller 


Arten, Spez.: Einrichtungen 
Kinos, Theater, Klubs usw. 


#: 


J. Sipiczky, Hamburg 11, 


Neueburg 8. 


edermöbel, 
Marke „Erzico“, 


Altbekannte Spezialfabrik 
für nur erste Qualität. Ka- 
taloge und Lederproben so- 
wie Referenzen auf Wunsch. 
Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36. 


und Sofas in erstklassi- 


L Boras in Klubsessel 
ger Ausführung, 


Lederproben u. illustrierte 
Kataloge stellen bereitwil- 
ligst zur Verfügung, auch 
erteilen jede gewünschte 
Auskunft. Vogt & Gutbier, 
Hamburg 13, Ledermöbelfabr. 


Damentaschen aller Art, 

Brieftaschen, Tresors, 
Scheintaschen einfachen so- 
wie allerfeinsten Genres, 
Mustersendung nur gegen 
Voreinsendung eines ange- 
messenen Betrages. Eduard 
Spahn, Offenbach a. Main, 
Ludwigstraße 11. 


| Tamentascnon Spezialit. 


Buchwald & Co. 

Berlin 861, Planufer 63. 
Brief-, Besuchs- und Geld- 
scheintaschen, Federhbalter- 
Etuis. Toilets, Tabaksbeutel 
und Zigarettenetuls. 


Lr a oa 


Damentaschen, Besuchs- 
Brieftaschen, 
in 


L ederwarenfabrik. 


taschen, 
Banknotentaschen usw. 
erstklassiger Ausführung. 
Otto Liebmann, 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 59. 
r Messe: Han- 
t., Zimmer 203. 


L. een ott 


Zur Leipzi 
delshof, 8. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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mie, Zoologie, Botanik 
etc., spez. Schuleinrich- 
tungen.Buchhold,München39. 


Let aus Anat- 


ehrmittel - Spezial- 


E, 


für 
Schulen, 
Laboratorien, 
Universitäten. 
Gustav 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1, 
Kreuzstr. 12. 


2 


eim (gebrauchsfertige 
(ei u, Pflanzenleime). 
Pfeiffer & Dr. Schwand- 
ner GmbH., chemische Fa- 
brik, Ludwigshafen a. Rh., 
Zweigfabrik: 
Lissen-Osterfeld in Thüring. 


gativ-Posit. Seplapapier). 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 


Berlin C 17. 


L. Posit-Sepiapa (Ne- 


okomotiven 
jeder Größe u. Spurweite 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 
Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


u. Kunstglasereien, Löt- 

zinnpasta, Lötpasta, Löt- 
kolben, Schlaglote, Löt-Che- 
mikalien. H. C. Schwenn, 
Magdeburg E. 


L. e Lötmaschinen 


Bauart Ullrich D. R. P., 

f. Erze. Schlacken, Schutt 

usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


NS unien p.i 


anicure, Stock- 


und Schirm- 

griffe, Man. an 
Artikel, Kollier- 
anhänger, meine 4 Speziali- 
täten. Wilhelm Küll, 


Zelluloidwarenfabrik, 
Solingen 4 (Deutschland), 


mit Qualitäts- 
werkzeugen in 
allen Ausführungen. 
Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 
M: Etuis u. auf Karten 
bis zu den feinsten 
Ausführungen sowie sämt- 
liche Solinger Stahlwaren. 
Stader & Bollengraben, 


Stahlwarenfabrik, 
Solingen. 


anlikures 


aschinen- 

Blechscheren, Profil- 

eisenscheren, _Bohrma- 
schin., Biegmasch,, Stauch- 
u, Schweißmasch. aus SM. 
Stahl, Feldschmied., Schmie- 
deherde, Schraubstöcke, 
Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jederKul- 
turstufe. Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschi- 
nenfabrik, Saalfeld (Saale) 6. 


Stanzen. 


Holzbearbeitungs - Ma- 
schinen. C. B. Franz 
Jessen, Hamburg 11. Tele- 
gramm - Adresse: Jessella, 
Hamburg. A.B.C.-Code, 
6. Ausgabe, 


Me Werkzeug-, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expo 


M ee 


aschinen. 
Schnellbohrmaschinen. 
10 Typen in 42 Ausfüh- 


Das Echo 


täts ware für jed.Größeu. 


„ Solinger Quali- 
Zweck. L J 


rungen, Radialbohrmaschin. Metallwarenfabrik Aluminia, 


Gemeinschaft Westdeutsch. 
Bohrmaschinenfabriken 
G: Pa . 
Erkrath-Düsseldorf D. 


aAschinenf. Drahtstifte 


— 


„Denama“, 
Drahtbearbeitungsmasch.- 
Fabrik G. m. b. H., 
Düsseldorf, Eisenstr. 84. 

zum 


Stiften 


u. Heften 
von Kisten 
u. Karton- 

nagen, 

Heftdraht. 


Ing. Th. 
Speckbötel, 
Hamburg 1, 
Gegr. 1891. 


u 


Meer Aer aller Art. 


Spez.: Textilmaschinen. 
Offerten konkurrenzlos. 
Fachmännisch. Rat jed. Zeit 
zu Diensten. 
„Omnia“, Chemnitz-Altd., 
(Sa.), Postschließfach. 
M eisenindustrie. 
Spezialmaschin. z. Her- 
stellung v. e 
Bau- und 
Möbel- 
beschläg., 
Fitschen, 


Paumelles, 
Scharnieren 


aschinen f.d.Klein- 


Schirm- 
furnituren. e = 
Pressen u. Scheren f. Blech- 
u. Metallbearbeitung, unter 
Berücksichtigung sämtlicher 

Sonderwünsche. 
Franz Berrenherg, 
Maschinenfbr., Haan, Rhld. 


all.Art.DavidDominicus 


MT aasee 
& Co., Remscheid- V. 


aßstäbe in allen 
M Profilen und Tei- 
lungen sowie alle 
technischen Bureaube- 
darfsartikel. Eine Mu- 
sterkollektion Mag- 
stäbe gegen £1.— oder 
entsprechende auslän- 
dische Währung. 
Spezialfabrik 
Hermann Schäuffele, 
Stuttgart, 
Möhringer Str. 60-65. 


Dortmund. 


M esser jed. Ausführung 


u. für jeden Zweck, nur 
qualitätsware = 
Metallwaren- 


fabrik Aluminia, Dortmund. 


essingartikel liefert 
Albert Ihne, 
Lüdenscheid (Germ.). 


Teller, 


Schalen, 
Becher usw. 


Handgetr. 


eBinstrumente. 
Mikro- 


M. ae 
meter für 
— jedermann. 


F. F. Schulze & Co., Leipzig - 


Connewitz 10. Gegründ. 1888. 
eßwerkzeuuge 


M in höchster Präzision, 


1 


Alig & Baumgärtel. 
Präzisions-Meßwerkzeugfbr., 


Aschaffenburg 5 (Bayern). 


eßwerkzeuge 
aller Art. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions - Werkzeug - Ind., 
Aschaffenburg am Main 9. 


Fried. Krupp A.-G., 


M. rte Krapp ae. 
Grusonwerk, Magdeburg 


etall-Kolli-Anhän- 
ger. lackiert u. papier- 
umzogen. 
Rinke & Göbel, 
Metallwaren- 
fabrik. 


Hohenlimburg i. Westf. 
etall-Luxuswaren, 
versilb. u. vernickelte 


M Geschenkartikel, Haus- 


haltartikel, Tafelgeräte. 


Verlangen 
Sie Haupt- 
katalog. 


Bremen. 


etall-Luxuswaren, 
versilbert u. vernickelt. 
Katalog auf Verlangen. 


Fritz Schwed, Nürnberg. 


etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 
Krupp-Grusonwerk, 

Magdeburg. 


M etallputztücher, 

chemisch imprägniert, 
zum Reinigen aller 
Metalle, (Metallputzwatte.) 
Vertreter gesucht. Metall- 
putztuchfabrik Franz Frings, 
Godesberg (Rhein). 


etallputz flüssig) 


SHALIMAR 


reinigt und poliert selbst- 
tätig alle Metalle, Lieferung 
durch Spezialfabrik 


Johs. Vormbaum & Söhne, 
Düsseldorf-Reisholz, 
etallwaren. Versil- 

M berte Luxus. und Ge- 

brauchsgegenstände. 

Spez.: Versilb. Geflechts- 

körbcehen usw. 

Niekelwaren: 

Kaffee-, Tee-, 

Rahmservice 

usw., höchste 

Qualität u. Aus- 

führung. Ver- 


langen Sie bil- 
ligste Preise u. 
Kataloge. 
Fränkische Metallwarenfabr. 
B. & R. Goldschmidt. Nürnberg. 


Stall- 
waren, 
Tafel- 
geräte, Nickel- 
u, Aluminium- 
waren. 
Hartmann 
& Co., Metall- 
warenfabrik, 
Barmen 33, 


etallwaren, Gebra 
Qualitätsware, Nickel, 
Messing, Weißblech, 


Draht. Zur Messe in Leip- 
zig: Handelshof, Zim. 111/1?., 
Metallwarenfabrik 
Gebr. Arndt, Quedlinburg, 


und zinkvernick. Aus- 


M“ zinvor messing- 
Kaffee- 


führung, und 
Teeservice, 
Tortenplatten. 


Brotkörbe, g 
Servierbretter, 
Tabletts, 
Gläserteller, I me 
Butter-, Keks-, 
Gelee- und Zuckerdosen, 
Tafelaufsätze, Vasen, Me- 
nagen, Eier- und Likör- 


service, Salz- und Zucker- 
streuer liefern in Qualitäts- 
Ausf. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


etallwaren eigener 
Produktion u. sämtliche 
deutsch. Exportartikel. 
Gebr. Schlingmann, Bremen W 


etallwaren- u. Em- 
ballagen-Fabrik, Trost 
& Muninger, gegr. 1884, 
Berlin NO 18, Landsberger 
Straße 11. Spezialität: Blech- 
emballagen, Blechlaternen. 
Gießkannen, 


etallwarenfabrik 
Stefan 
Merkl, 
Nürnberg, 

Gertrudstr. 34a. 


Brotkörbe, 
Servierbretter, we 
Menagen, 
Saftkannen, 
Ascher, 
Rauchservice 
usw. 
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Luxusgeräte, Devotio- 
nalien a. Kompositions- 
metall hochfein versilbert u. 
in Marmor-Imitation. Schreib- 
tischgarnituren, Brotkörbe, 
Likörbecher usw. 


Nr Tafel- u, 


MetallwarenfabrikGg Hackl, 
A.-G., Furth i. W. 


Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


ilchentrahmer 
„Zenit“ 
und 
„Kaha“, 
40-300 Liter 
Stunden- 
leistung. 
Modernste 
Präzisions- 
Export- 
maschine. 


Kyffhäuserhütte A.-G., 
Fabrik landwirt. Maschinen 
gegründet 1881, 
Artern E. 17 (Prov. Sachs.). 


lichzentrifugen. 
Unsere seit mehr als 
22 Jahren bewährten 
Milchseparatoren 


— 


haben kein Fuß- und kein 

Halslager, sondern — hän- 

gende Trommelspindel — 

Trommeln mit Lamellen u. 
mit Tellereinsatz. 


Teutonia G. m. b. H., 
Frankfurt-Oder 5. 
ineralwasser - Ap- 

M parate, Flaschenfüll- 
E E 

neuzeitl. bygien. Ko - 

tion liefert die Spezialfabrik 
H Lau 
Köln-Ehrenfeld. 

Katal. in all. mod. Sprachen. 

(Siehe Inserat Seite 4344.) 


alwasser - Ap- 
M parato baut als al- 
leinige 8 zialität 
Maschinenfabr- blech, 
Köln-E. 700. 


Export 
u. allen 
Ländern. 


Kataloge 
deutsch, 
französ., 
englisch, 
spanisch. 


— 
.Beizen (Dresen 
Jpc geschützt). ` 
E i n maliges Beizen . 
ohne Mattine — kein 
EE 
en r d 
boltserg arnis, Prima 
renz. 
Lackfabrik, 


—— — ` 
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otoren f. Rohöl, Gas- üllorei-Ma 
M öl, Petroleum, Naphta M Se schinen, ysikinstrumente, usikinsteu- oler-Fabrik. 
usw. für Schiffs- und stühle, fabr. für Ee Streich- Georg Beißbarth, 
stationäre Zwecke, 6-200 PS. Schälmaschi- Zithern aller Etuis, Det? 
sowie Motorladewinden, Mo- nen, Sichter, Art ndol., ġ§ Gitarren Lau 1 
tordynamos, Motorpumpen. Misch- Lauien di. es Bea N 
Hanseat. Motoren G. m. b. H., maschinen. tarr. Mund- ulte Stimm; felt e 
Kont. Hamburg 36, Alster- | E.WillyEhnert. 2 harmonikas Taktiorstücke naten. 
ne N ne Ka Mühlenbauanstalt, Akkordeons. Zimmermann & Co., U 
. . ' ordhausen-E, d. A. Ha EN Markneukirchen N. 287 
otoren (Semi-Diesel Markneukirchen 1. Sachsen. eifabrik-Einricht. in 
M ee ( ) Ollereilmaschinen ———— or für, Hühner jeder Größe, Oelkuchen- 
Schiffs- KE SC usikinstrumente, thal., geg. Hühner-Ungez. en mühlen. 
e 7 88 F. H. Schule, d. m. b. H., i Walther Engelstadt, Nürnberg 5. Magdeburg. SES 
Von 12 P.S Hamburg 95, olinen, | 
an Motor- W rleien Alpen Bestandteile, etzo. Mechan. Notz-|faelgemälde in jeder 
Aggregate. gr.-Adr.: Schuldeich. Bögen, Etuis. Schroeder u. Moegelin), gewünschten Ausführung 
Alleinverkauf für außer- fabrik Gd. m. b. H., (vorm. bei solidesten Preisen 


Landsberg an der Wartbe, u. unbeschränkter Auswahl 


Kari Höfner, 
Angerstraße 14—16. 


europäische Länder. 211 
Gd TE 
Ee ee en: M echte Sch weisen Ware. | Schönbach, Böhm. 
Tel.-Adr.: Janthor Hamburg | Gebr. Dé Meder Naber En gros, Export. 
Rheinprovinz, und Heiden, — Katalog gratis. — 
Kanton Appenzell (Schweiz). . 
— Gegründet 1873. — Mi 


mente 


euhelten. Abt. I: Neu- 
heiten, Abt. U: Musik- 


(Semi-Diesel) und Ben- 


zin. Fahrbare, statio- “Wiederverkäufer 


M etoren tür Rohöl 
beziehen 


N ha und Schiffs- undharmonika mit all. Art, Spez. $> sich und Schwedisch. in allen Weltteilen seit 1868 
Liesegan & Kosch d. m. b. H Notenband „Storola“, Sprechmasch H.-G. Baltic m. b. H., Bremen. n M. P. Abeles A Comp., 

g eb: von jede leicht zu und deren Beni A Bilderexporthaus. 
Mönckebergstraße 15-19. Spielen. Alleiniger Hersteller „Bestandteile. rlin SW, Ritterstraße 50, 
Š Schallplatten. hei Spiel Wien VI, Millergasse 42-44. 

Neuheiten-Industrie d. mb. H., suhelten, Spielwaren-, Fi 

Tuttlingen 85. Pianos usw. Olto Hopke. Scherz- u. Gebrauchs-Ar igene Rahmenerzeugung. 
Sprechmaschinenfabrik, tikel. Fabrik. Export Katalog gegen Referenzen, 
Adolf Heinrich, Oberhausen, Korrespond. in allen Welt- 


Eisenberg (Thür.) Nr. 10. 
sprachen. 


Mere „RK C“, zum 


Ei - 
ar 14 PS. Motorā. undharmonikas See se Dee 
u nstru- nkäufer jeder aren. 
Ou RT eege EE und D se 
ten, Leerlauf u. Kuppelung. ne waren ouhelten. MN eignet für die verschie- 


sowie Bestandteile u. 
Salten aller Art a 
liefert Ernst Leicht, | 


Oelsnilz i. get, 
A. A. Schlott, 
otorräder..CAMBRA'| Klingenthal in Sachsen, |Alleiniger Fa- 
-Motore a.Leichtmotor-| Spezialfabrik für Mund- rühmten Së z 
der 1.75P. S. i. Gualitats- harmonikas. gesch. Pauken- 
M Akkordeons u. Konzerti- 
nas lief. i. nur erstk l. Qual. 


ausführ. Verlangen Sie aus- oder Kessel- 
aug. preis w. Schlott, Hohner & M 
Akkor- E 


densten Oelssaten und Oel- 
krüchte, wie: Mohn, Raps, 
Lein. Hanf, Senf, Sonnen- 
blumensamen. Baumwoll. 
saat. Bucheckern. Erd- 


Kirchheim & Co. A.-G., 
Magdeburg 6. 


100 diverse 
konkurrenzlose 


Liste franko. ee ECH 
M. Hochstädt, 
Berlin N 54, 
Linienstraße 58/59. 


— 


undharmonikas, 


gr 
RESTE 


E 
doing 


euhelten und M 
artikel auf — 
allen Gebie- 
ten, besonders 
Spielwaren, in- 
dustrielle, me- 


mandoline. Vertr. f. einige 
Länder noch zu vergeben. 

Oo., Harmonika-Fabr., Brunn- 

döbra b. Klingenthal s i. Sa. 


führı. Offerte Dr. Carl M. —2᷑D½ jc monikas, 8 
Brandt Motoren G. m. b. H. Migge jeder Art. Grammo- 1 


x HAT 
Ge N e 
Se, e? 
— 99 Nu 


LI d 


Ser: 
R 


— 


BerlinS14 VIlIDreadenerSt.76 P. J. Tongor Köln a. Rh. phone, —cbanische und nüsse, Rizinusbohnen, Palm- 
Gegründet 1822. Violinen. Mandolinen elektrotechni- kerne, Kopra usw. nach dem 
F. G. Leonhardt, Leipzig, | sche Erzeug- DOMAG-Preßverfahren, 


DOMAG d. m. b. H., 
Deutsche Oelmaschinen-Ges., 
Magdeburg (Dtschl.). Königs- 
borner Str. 17a (Tel. Nr. 477). 


eimühlen, Ool- 

Extraktions-, Raffna- 

tions-,Preß-Anlagen nacn 
eigenen Systemen liefert 


nisse, vorwie- 
gend neue Patentartikel, ex- 
portiert nach allen Ländern 
Alfred Lademann, 
Bad Homburg v. d. H. 


M otorräder. — Lessingstrasse 11. 
usikinstrumente. | 


Spes.: Blas- u. Schlag- aller Art 3 
instrumente. Eigene Er- 
Oscar Adler & Oo., zeugnisse. 
Spezialitäten: 
Markneukirchen 537-538. Streich- u. Zupf- 


Groß-Export nach allen Zur Messe in Leipzig: Meß- Instrumente, 


euhelten.Musterk.$10, 
G. Michael, Berlin Nee, 


Weltteilen, us Thügi Stand 8. „Elite“ Darm- W Beusselstraße 55a/E. Amandus Kahl Nachfg., 
„Tenag“ A.-G. Hamburg 1. SE? ee saiten „Merkur“. E. dé Eisengießerei u. Maschinen- 
ee aal E Eduard — fabrik. Hamburg 1. 

i sikinstrumente Tauscher & Co., Erlbach 1.V.5. ouholten in Spiel- , 
"lohnendsr gesuchter waren, Metallwaren, Mu- el- u. Schmier- 
sikinstrumenten, Haus- kannen in jeder 
haltartikeln, Bureauartikeln. Ausführung. Richard 


Ausfübrungen z. Schro- o S 
scar Epperlein, Metall 

Gelder e len u og warenfbr., Magdeburg-N. 17. 

Landwirtschaft u. Gewerbe. 


Nouheilen-Industris GmbH., 
Tuttlingen 85. Eigene Metall- 
waren-, Instrumenten- und 
Holzwarenfabriken. Stän- 


Arnold Nachf., Schleiz. 
Th., Metallwarenfabrik. 


für Musiker 


| ühlen In allen modern. Export-Artikel. Mr 
l 
| 
l 


Altbewäh 
Spezialfabrik Ammon Gläser, frei. A 
f. Schrot- u. Back mehlmühlen, Eribach Vogt!., Dtschi.| Katalog fre o. „Hoppe & Co. ‚Nacht. 


euhelilten In konfektlo- 


Jul. Heinr. Zimmermann. Leipzig-Schleussig 74. 


nierten Papierartikeln, 


Leipzig. Querstraße 26-28. 


N. Notizblocks in ge- 


München, St. Paulstr. 9/58. 
"Ser S EE schmackvoller Phantasleaus- | ahrenschützer 
Her- usikinstrumente, führurg. Kunstleder- und 0 mit vei- 
"GC Bandoneons | Luxusschreibmappen mit stellbar. 
. Beckmehl und Concertinas Gold-Firmenaufdruck, auch) Stahlbügel. 
u Backmehl besseren Genres. für Zugabezwecke geeignet. bestem Stoff. 
— i : Spezialität konfektionierie | bezug.Postk.: 
SE Postkarten wie ner Inhalt 1Gros. 
son. 8 karten m. eingelegten reis per 
erb. kuenea für T luste Mu. augen, handgemalte Post- Gros: 60 A ii ` 
8 sikinstrumente Be tandtelle 5 karten mit Feder vögeln eto. schw. Frk. od. an . rg. 
wert wle Saiten alle A t. Alei- 1 Mustersortiment gegen Vor- Heinrich Diezemann, 
ee | niger Fab ik int der os a a einsendung von $1 oder pt. Leipzig-, Gohlis. E. 
Spezialfabrik. en Bernbardis Silber- u. A sprechender Valuta. 
50 Jahre Mühlenbau. Mehr als Goldstahlsalten wie der ton- £ Spezlalfabrik Alfred Weinstein,, ptik. 
25000 in kurzer Zeit geliefert. reinen ges, gesch. Prof. Alfred Arnold, Hamburg 11. Opt k us | 
Arthur Nikisch-Saiten. Carlsfeld. Sa. 24. ali dë 
| Ge ckbilder Optik, . 
gen bauen eren leg ler, spezlell Ra onom, 1 e 
| Heiligenbilder liefert Mod. Augenop $ Vë 
Musterkoll. gegen 12 $ oder 


Gg. Anderwert, Stuttgart 7. 


Marienstr. 38 (Deutschl.) 


menten- 
gen bauen seit 1870Bllte- usikinstrumente Messe nton- 
entspr. Auslandswährung. 


ji „werke Aktiongessilschaft aller Art liefert billigst sions on 
j Abtelle. Holtzhausen Th. Horst Glass, Export. M. A. Zöp 
Nossen (Bachsen aos Wornitzgrün 1. Vogtl. Markneukirchen i. Sa. 
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0”; De 

Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H., 
Dresden-N. 23, Kleisstr. 10. 
Groß-Schleiferei für Augen- 
gläser aller Art (Bl, Perl- 
skop, Menisken, Zylinder, 
Tori, Lentikulare). Doppel- 
fokusgläser aus einem Stück 
mit und ohne sichtbare Tren- 
nungslinie in allen Kombi- 
naticnen, optische Linsen 
aller Art, Lupen, Lesegläser 
und Prismen in Ia Qualität. 
Material- u. Flächenbearbei- 
tung. — Telegramm-Adresse: 

Optik, Dresden. 


0°: Fabrikation von 


rillen und Klemmern 

aus Horn, Zelluloid. 
Schildpatt u, allen Metallen, 
Muster gegen Voreinsen- 
dung von 5 oder 10 Dollar 
oder Gegenwert in Landes- 
währung des Bestellers. 


Optische Anstalt 
Cubasch & Braekow, 
München N. W. 2. 


guptik. Optische Anstalt 
Adolf Schulz. Rathenow. 


Mod. Brilen und Kneiker in 
Horn, Zellulold, Nickel und 
Walrgold, Schutz- u.Autobril- 
len, Augengläs., Lupen, Lese- 
gläser, Opern-, Ferngläser, 
Binokels und Barometer. 


0 ptik. 

Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metaller 
in bester Ausführung, Brll- 
lengläser jeder Schleifart, 


auch Doppelfocus, in aller- 
bester Qualität. 700 Arbeiter. 


Frenz Rapsch., 
Rathenow Jena. 


tik. Optische Fabrik 
Willi Neumann & Co., 
Ratbenow. 


Brillen, Kneifer, Linsen, 
Lesegläser, Ferngläser, 
Theatergläser, Prismen. 

Brillengläser eigener Fabrl- 

kation. Auf Wunsch kosten- 

los Liste 9. 


Brillengläser Schneide- 
maschinen, Brillengläser- 
Bohrmaschinen. Komplette 


Optiker- Werkbänke in un- 
übertroffener Qualität. Man 
verlange Prospekte. 
Runge & Kaulfuß, 
Fabrik für Feinmechanik 
und Optik, 
Rathenow, 


Wir bitten bei 


ptik. Sämtl. Speslal- 
maschinen. 


„Wumra“, 


Rathenow 
(Deutschland). 


Mertens 
& Co., Rathenow, Bergstr. 
Nr. 14. Musterkoll. gegen $3 
od. entspr. Auslandswährg. 


erung sämtlicher op- 
tischen Artikel. Eigene 
Fabrikation. Spezialit.: Bril- 
len und Klemmer in Horn, 
Schildpatt, Celluloid und 
Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angeroliten Garnituren 
und umlegten Celluloid-Rän- 
dern In allen Ausführungen. 
Billige Celluloid-Briilen. 
H. Horniug, Batbenow, 
Fabrik opt. Waren. 
P Aktiengesellschaft, 
Berlin SW 47. 


Tel.-Adr.: Papierkempinski. 


O beer Waren, Lie- 


apier, Pappen. 
Ludwig Kempinski, 


aplere aller Art. 
Werner & Roosen, 
Köln am Rhein. 


Stammhaus 


Köln, 
nlederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam, Wien, Buenos Aires. 


Zweig- 


nen mit u. obne Druck- 
vorrichtung sowie Rol- 
lendruckpressen liefern 
Windmöller 4 Hölscher 
G. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 
apler — Panler- 
erzeunnisse. 
Haarmann & Langhoff, 
Essen — Wien — Amster- 
dam — Zürich. 
Pier Art, in Sonderan- 
fertigung u. bei Lager- 
bezug werden Sie schnell u. 
preiswert bedient. 
Arthur Müller, 
Papier- und Pappen- 


großhandlung, 
Mannheim-Sandhofen., 


Preise me 


apier und Pappen 


apler und Pappen 
P aller Art, 
besonders Druckpapier. 


Heinricy & Schumacher, 
G. m. b. H., Hamburg, 
Ferdinandstr. 29, I. 

Schwesterhäuser: Magde- 
burg, Leipzig. Erfurt, Bremen. 


arfüme mit und ohne 
Alkohol. 
Blüten- 
tropfen im 
Holzturm, 
höchst- 
konzentriert, 
„Pekavo“ 
klüssig. Haar- 
waschselfe —— 
mit Kamille u. Teer, sämt- 
liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Helkenberg, 
Chem. Fabrik, Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue z 


arfüme. mit u. ohne 

Alkohol, Seifen, Puder, 

Cosmetiques, Brillantin., 
Pomaden in Splegeldosen, 
Florida- u. Kananga-Water 
für alle Märkte liefert 
Cari Hengen jr- Hamburg, 
Böckmannstraße 49. 


harmazoutische 
Präparate, 

Kautschukpflaster all Arı 

Alleinherstell. 
des 
„echten 
Bückebur- 

ger“! Hühner- 


arfüme, Binienerapfen 
mit und ohne ohol. | ` 
Eau de Cologne, Ia Qual. | “eltb>kannt. 

Parfümerie Carl Woithe, Fabrik pharmaz. Präparate 
Leipzig, Kronprinsenstr. 78. Georg König, Bückeburg. 
Musterkollektion 1 Dollar ⁊yym 


netto. Auslandsvertreter ges. harmazeutische 
Spezialitäten. 
arfümorlefabrik Dr. Eduard Blell, Fabrik 
L. R. Bernhardt, pharmazeutischer Präparate, 


Braunschweig, Gegr. 1832 Aktiongesellschaft, 


Aufall.Ausstell.preisgekrönt. Magdeburg 1. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe - 
JeanRabot,Enthaarungspulv. hoto - Trockenplatten 


Tirol.Enzian-Branntw.,Haar- 
wässer,Haaröle,Puder, Haar- 
farbe, Jean Rabot', unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 
Großabnehmer gesucht. 


P für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken- 
plattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 
1896. — Vertreter gesucht. 


Blütentropfen mit und 
ohne Alkohol, höchst 
konzentriert, Qualltätsware. 


BS Spesial.: 


f. Fachbedarf, 


PI. Fraser 
Liste franko 


elegantests „„ durch 
efern 
Hermann Köppen & Co., R 
Parfümeriefabrik, o 
Magdeburg 1, Agnetenstr. 1| Theodor Harbers, 
(Deutschland). Export - Kol- Leipzig. 
lektion A. £2/12/-, Export- 
Kollektion B. 10/- sh. oder 
entsprechende andere Wäh- hoteartikel, Platten- 
rung einschl. aller Abgaben Papiere. 
netto gegen Scheck oder . Chemikalien XI“ 
Noten. Kort.: engl., span., Gegr. 1847. N . 
französisch. Theodor DD 
Teichgraeber, . SI 
arfüm- und Biüten-| En fm 
öle, a He Borlin 8 59/Exp. 
© 
Leipziger Essenzen - Fabrik 
A.Brunne& Co., Leipzig-Co.8. hotograph.Papiere, 


Auslandsvertreter gesucht. Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 


paplere. Direkt koplerend. 
Kohlepa pier, . 
Barytpapiere. Emil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw. 
Berliner Lichtpaus- u. 


P Zeichenpapier. Tranepa 


hoto — Kameras — 
Stative. 
BromöÖl-, 
Kupferdruck-, 
Heißaufzieb- 
pressen etc. 
Edm. Schiffel. 
Dresden-A.64, Holbeinstr. 71. 


Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
olzfelle aller Art. 

D. Kölner, Leipzig, 

Brühl 


Berlin O 17. 
P 47, 


Fell- u. Rauchwarenhandlg. 
Nur an Wiederverkäufer. 


hote - Stativo aus 
Messing u. Aluminium. 
Rob. Tümmler. 
Döbeln. 


schen, Venesianische 

Perlen und òsterreichl- 
sche Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikatlon 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wlener Kunst- 
gewerbes. Export österreich 
Erzeugnisse der Perl-Posa: 
menten und Modebesatz- 
Indust. n. all. Länd. Albert 
Puchs, Wien I. Vorlaufstr. 1. 


P Sohon, und Ta- 


BS kallen e 
emikallen f 
„Satan“, EA £ p 
Chem. Fabrik 
a. Aktien (vorm. 
E. Schering), 
Photo-Abt., ä 
Charlottenburg 33. 


erimutterwaren in 
feinsten Ausführungen. hoto - Trockenplat- 
Anton Haber. ton. Sigurd“ 
Ardorf i. V. Rich, Jahr. 
(Siehe Inserat Seite 4351.) Trockenplatten-E 
fabrik. * 
Aktlen gesellschaft. Sr 


RR aus Meerschaum| Presden-A. 16. 


und Imitation und alle 

anderen Raucherartikel 
Karl Koblischek, 

Wien VII, 1, 
Westbahnstraße 41. 


u.-Zubeh. all.Art.Werkz., 
Sess., Glasuntersetz. Fach- 
gemäße, prompte Bedienung. 


Peen air Art Work 


Chausseestr. 88 d. 


lano- i 
Flügel-Fabrik f 
Rheinhold 
Schröther, 
Berlin N 39, 


P 


Ianofabrik 
ConradKrause, 
gegründet 1830, 


Berlin W, Ansbacher Str. ı, 


chulze & Sohn, 
Zwickau, Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht, 


lano-F abrik 
pg 


Wilhelm Hancke, 
Berlin O 17, Fruchtstr. 37. 
Gegründet 1890. 
Hand- u. Kunstspiel-Pianos. 
Tel.-Adr.: Haneke, Berlin O. 


D. s. . 


Bag Bank 


G. Schneider & Sohn. 

Luckenwalde- Berlin. 
Erstklass. Fabrikate. Zer- 
legbare Pianos in versch. 
Holzarten, Tropen-Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 

allen Erdteilen. 


Parent 


lianos in hervorragen- 
P der Qualität, prämilert 
goldene Staatsmedaille. 
Fuchs & hr, 
Planofortefabrik. 
Eisenberg. Thüringen. 


Bufergt preiswert. 
Ernst Gerhardt. 
Leipzig, Elsterstraße 18. 


Ro prima Qualität, 


fanos „Musikmelster 


P pianos Flügel, Auto- 
xport. Klaviermacher 


Hauschulz, Berlin-Neukölln. 


Richardstraße 116. Fabrik- 
grund g. 1880. Stabile Bauart 


Fabrikat. Export 
allen Ländern. 
Pianofabrik Menzel A 00. 
Berlin SO 38, Reichenberger 
Straße 104. 
Große silberne Medallle. 
— ee 


RS anerkannt solides 


Qualität, tropensicher, 
äußerst preiswert. 
Riese, Hallmann & Co., 


H.. 
erlin O 112, Frankfurter 
Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- 
piano. Berlin. ABC Code. 
Glogauer Straße 5. 
Tei.- Adresse: Garnpianin. 


Pe: hervorragende 


lanos, Tropenplanos, 
H Autopianos, Flügel. 


Ring-Plano- 
Aktiengesellschaft, 
Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin. 


C. R. Krahmann, Eisenberg i ion. 
in Thüringen, Fabrik und Code: ABC, 5th alt 
Großbandlung. Berlin O 27. 
Pe u EAU e 
aus Bru- sue 
~ yèreholz, ano-Bostandtelle: Auslandsvertreter ge 
Zigarren- u. œu Mechaniken, | 
Zigaretten- Hämmer, lanos A. Schütz A 
spitzen aus Kunstbernstein Werkzeuge, Pianoforte-Fabrik. Brieg; 
une 1 3 aus Qua am (Bresl.). Geet. Ian, N i 
eifenfabrik, b . Langer e HI Vie" 
8 (Thär.) u. Berlin 0 37, Blumenstr. 29. lerstkl. Pianos. nr A 


— A 
x $ W 
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ianos, prima Qualitäts- lanos- Strauss Hinzetten ver it. 
P baten höchster u. Kunstspielpianos, für | schiedener Art, + Hären, Reprodukt LC 6 
preiswert, Ch. Steudel, Inh. alle Klimate, „hirurgie, Mani- Xs tionen. Anfertigung nach Kru oer 
Emil Steudel, Zeitz. Vertre. erstklassige | kure. zahnärztl. ER | jeder Vorlage in allen Druck- Magd ana 
ter nsch allen Ländern ges. Qualität, er Krauskopt, Fabrl’-| verfahren. Spez. Offsetdruck, eburg. 
Gegründet 1884. vorteilhafte Preise. a té au SE Bromsilberdruck. Aus eige- 
— IIlustriert. Katalog ` EEE 


nem Verlag: Probeserie fein- umpen aller Art seit 
ster farbiger Kunstblätter 
$ 6—10, do. Postkarten $1. 
Max Breslauer, Kunstanstalt, 


30 Jahren. Spezialität: 
Kolonialpumper , Becher- 
pumpen, Hydrophore, 
Berliner Pumpenfabrik 


p lanos, nur prima auf Wunsch. 


9 zu Lochow & Zimmermann, inzetten verschieden. 
g eisen Arten, Chirurgie u. Mani- 


Export nach allen Welt- Pianofortefabrik, úré Sia Leipzig, Steinstr. 66. 
en! 3 D Ausland Strausberg-Berlin. Te ee 8 . 
n e Greg Bei: —— ostkarten,handgemalt, 
Beichsnbach í von l lianos und Flügel. — Glückwunschkarten, Ra- 
gtl. Kunstspielapparate, lantagen-Geräte dierungen, Silhouetten, ` Dumpen, „Odinwerk“, 
Pianoforte- und Flügel- Pie Dominicus A Co Exportkollektion 10 Dollar, Berlin- 
8 Ungefähr 20 000 fabrik Boyen & Co., Berlin- Remscheid- V. J. G. Kahan, Kunst-Verlag, Schöneberg. 
nàch Eagiand exportiert Schöneberg, Feurigstr. 54. Bin.-Schöneberg,Hauptst.50c. eg 
latin-Brennapparate, E AE pumpen, 
„Iridium“ - Hohlnadeln. ostkarten, Pariser Sa- | Abessinier- 
„Iridium“ - Impfmesser., P lon, Buchkarten, Kunstbl., Brunnen, 
Emil Kohm. Karlsruhe Silhouett., Reklamekldr., Armaturen. 


Vertreter und Wiederver- 


Muster 2—10 $. Moderner 
käufer gesucht. 


Kunstverlag, Berlin SW 68. 


(Inh. Wilh. Edelmann), 
Baden. 


Ho aus Blei und 


Waldemar Piano Past (hydraulische) 


Kessel- 


ostkarten jeder Art in 
Blech, Plomben- i e 
Company, Berlin N 37, Een 8 P Bromsilb. Spez.: Frauen- u Bebe, 
b ) ir schönheiten, Liebesszen., | prüfungspum 
Schwedter Str. 11. Fernspr.) Telegr. - Adr.: Hebopianos| bierdraht u. Schnur, Kinderkarten, Skulpt. usw * 
Berlin. Code: ABC 5 d. For- Plomben-Gießmasch. Laufend Neuheiten i. humor pen, Kessel- 
Humboldt 3514. Cable Code: dern Sie Katalog mit Preis-] Carl Herfort, Berlin S 54. Stoff- 3 J. auswasch- 
liste tof- u. apart Ausstattung: pumpen, Kes. 
ABC öth Edition Waldemar-| _— “ karten (Katzen u. Hunde mit] selspeise. 
Glasaugen, Kinderkarten m pumpen 
Schielaugen, Kopfkarten mit Manometer, ŒR- 


Hochdruckarmaturen fabriz. 
als Spez. Pumpenfabrik 

„Urach“ in Urach, Wiibe. 
Tüchtige u. zuverl. Vertreter 
i. all. Kulturstaat. gesucht. 


Haaren usw.) Musterkollekt 
nur geg. Scheck b. Bestellg. 
Photochemie. 
Berlin N 113 (Deutschland) 
Auslandsvertreter gesucht. 


piano Berlin. Zur Messe Dlanos und Flügel, rtieren u. verwandte 
Leipzig: Peterstr. 17, I Stems - Grandiola. Artikel für Innendeko 


ration. 
Vertreter an allen Plätzen 
gesucht. Viele Preise erhalt. 


Richter & Opderbeck, 


lanos-Baldur 
P — — lisen- u. Metallwarenfabrik, ostkarten ‚Bromersa‘. umpen 
lanos-Baldin Altena i. Westfalen. bester Ersatz für Brom- 
Electro-Baldurnola 9 ge silber. Damen-, Kinder-, aller Art 
Baldur-Pianoforte-Fabrik Liebesserien, einfarbig, kolo- fabriziert 
-G. -W. ortierengarnituren tiert, gelatiniert, lumen 
rn iii EES Po. Messing, eisenver-| farbig. Stets Neuheiten. Kol- F. Erust Staube. 
—— nn A messingt, eisenlackiert,| lektion gegen Einsendung Maschinenfabrik. 
Holz, Messingrohr, Treppen- | von Pesetas 10.- oder sh.] Waltershausen 
10.- an. Einzelmuster gratis. in Thüring. 


Serz & Co., Postkartenfabr., 


vorrag. Qualitäts-Instru- Harmoniumfabrik. 
ürnberg. 


mente, tropensich. Spez. 


Pr: — Flügel. her- Ra und 


Kunstspielpiano 


schienen und sämtliche Ar- P u men für Export. 


„Biconola“, lechen e 8 
e EEE postkarten, np H . 
a Defien &Co. p Hartmann & Co., Metall- Schlager! 20000 Stück Brust Vogel, Stockerau L 
mbH., Gelsen- warenfabrik. Barmen 43 Kunstpostkarten $30.—. 
kirchen i. W., | We De ' | Probesortiment v. 1000 Stück 
wer $2.— oder entspr. Valuta. 


Breitestr. 13-15. 
Tel.:Bicopiano. ABC-CodesE. 


ie K Alfred Weinstein, Hamburgii. 
ä ale P orzellan: Kinder- 


Gr. Burstah 23. 


ostkarten u. Kunst- 
blätter - Neuheiten 


in modernen Vierfarben- 


Rudolph Seydler, drie - 
, i service, Heiligenfiguren, 
Berlin, Dresdener Str. 21. Weihwasserkessel, Fi- 


lanos, Fiü geli. Vertreter gesucht. guren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
Stanzartikel, Tee- u. Kaffee- 


Service. 


men. Carl Moritz, Porzellanfabr., N 
Franz zieren Taubenbach 1. Thür., ode PORN ebe at 
Liehr, [Gebr. Fuld, Post Wallendorf. S.-M. PS E 
* Nürnberg-R — — ——| Fischer & Wittig, Gei 
rik,. speziell Ra- Kunstverlag, Leipzig- Kreiselpumpen, Spesialität 
Liegnitz, sier-Pinsel, Reudnitz, Teubenerstr. 12 seit 1904. 


gut, Glas. 
Moths & Co., 
Hamburg 5, Stein- 
damm 103, 


orzellan, Stein- 
Gegr. 1871. Anstreich- 
nn a here 
ckier- 
lanos, Flügel, Grand | Pinsel. Schul-Pinsel für Ex. 


port. Sortierte Musterkal- 
lektion gegen Voreinsen- 


dung von 5$-U.S.A. per Poeten 


Weise Söhne, Halle a. 8. 


äzisions- 

waagen- 
= u.Gewichte- 
“abrik Ernst & 
Carl Schaal, 
Ebingen, Wttbg. 
Gegr. 1883. Katal 
i. deutsch., franz. 


Alfred Kratzsch. Ma- 
schinenfabrik und Eisen- 
gießerei, Gera-Reuß 19, 


P Aten . aller Art. 


Planos. Mini-Plano, 


. der Welt, internationales Postpaket. OswaldPfeiffer Hamburg, 
E 7. Ae A — Catharinenstraße 49, 
* egründet 1823. Piz Alle Sorten Borst- Tel.: Straightaway, Hamburg. 


r 
C. Rich. Ritter, Halle a. S. u. Haarpinsel für Kunst, für Export. 
eg 


Pr aller Art 


Gewerbe u. Indust, fabr. Kataloge: Engl., Franz., 


lanos T in erstklassiger Ausführung E —— Spanisch. 
Alleini E, Kemmather & Zanzinger, P reseniere. de Erst resson Maschinenfabrik Hameln 
kant der rIgin al- Pinselfabrik, Nürnberg 16 Geringswalder Porzellan- P bydr. und Pumpen. G. m. b. H., 
Reben Bien Pianos, „ % Manufakt. Richard Waldapfel, Bergmüller & Co., Hameln a. d. Weser IV. 
Flugel- u irren G. m. b. H. | insel aller Geringswalde i. Sa. Vaihingen a. d. E., Stuttgart. — 2 — 
- u. Planofortefabrik, Art: ng a (Siehe Inserat Selte 4218.) | Art 
— gegründet 1872, — Thimi & umpen aller Art. 
Berlin SO 36, Bus Aaf orzellan — Glas — | SA | Sé EAR 
t 2 und unreine Flüssigkel- 
SEE | Pinselfabrik, P Steingut f. den Haus- ren anlagen (hydraul.) %% fir Bed, Gonsi eher 
bedarf. Tafelservice, H f. Ballen, Granitoidplatt., i Nr re 
Kuffeeservice, Tee-, Mokka-, zum Auf- u. Abpressen v. 0 


Nürnberg. 


Paires Flug e L Neustadt bei 
— Preislisten und 


lano S, Kaffeetassen. Off. einholen. | Rädern. Krupp-Grusonwerk, | 


| Korrespondenz Wertheimer & Co., Kom.- Magdeburg. 
in fünf [Ges., Mannheim B. 6. 5. t E | 
auch | Sprachen. e EE 
Te Code used: ABC Sih Edit.] paul Bensdorf. Mannheim. esse 
ie l G Seng ir - - P Einwickel- u 
> and. Massen 
auflagen schnell 


insel und Bürsten 

für Gewerbe und Indu- Dorzellan-Malerel. a o 
Wilhel Sch strie, sow. Rasierpinsel. | a — Ds € e A er 
| m himmel Josef Th. Breuer, Nürnberg. zötze, _ irnst Keils Nacht 
Hofpianofabrik, Leipzig 9, | Kühuertgasse 25. Vertreter | Gr.-Breiten- d (A ugusi Seheri) : 
egründet 1888. in allen Ländern gesucht. bach i. Th. G. m. b. H., Leipzig. 


— 
Hammelrath & Schwenzor. 
Pumpenfbr., Düsseldorf E. 1. 


rue 


E 


— 


> E 
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fm 


Das Echo 


Nr. 2103 


uppen, gekleidet, in 
dean 23—60 cm, mit 

Doppelgelenk u. Schlaf- 
augen. Kompl. Sortiments- 
kiste, ca. 40 Stek., gegen 
Vorauszahl. von 78 Schweiz. 
Frs Dr, Ludwig Dahlheim, 
G. m. b. H., München, Geor- 
genstraße 70. 


künstlerischer Ausfüh- 
rung fertigt Carl Feder 
& Co., Leipzig, Kreuzstr. 17. 


P 


H. Offenbacher 
& Co., 
Puppenfabrik. 
Nürnberg. 


Brea Teepuppef in 


uppen: 
„Oeo-Gelenkpuppen, 
„Oco“-Sitz- u.Stehbabys. 
„Oco“-Holzpuppen. 
„Oco“-Filzpuppen l 
Marke: „Band am Fuß“ 


uppen in allen Aus- 
führungen. Spezialität: 
Baby-Puppen, Atrappen, 
Oster- u.Weihnachts-Artikel. 
Spezialanfertigung nach Mu- 
ster. Musterkollektion gegen 
Einsendung von $ 30 oder 
£ 6. 0/— oder Pesetas 150 
franko Station Hamburg. 
Spielwarenfabrik 
Fuhlendorf & Co., Coburg, 
Bahnhofstr. 9 (Deutschland). 
Korrespondenz auch spanisch 
und englisch. 


aus Haar 
u. Mohair, 
Babyperücken, 
Pagen- 
perücken 
sowie alle 
anderen Kin- 
derperücken. 
Neuheiten für 
Künstlerpuppen. Preisliste 
1928 gratis und franko. 
F. R. Müller, Berlin C 25, 
Alexanderstr. 37a. 


Pan ar oaa 


uppen und Spiel- 

waren. Nöckler & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen), 
(Siehe Inserat Seite 4353.) 


0 uadranten 
liefert m 
Richard Ip 
Müncheberg. 


Metallwaren- 
Fabrik, 


Brandenburg 
(Havel). 


Ader a. Schalenhartgut 
Radsätze. Fried. Krupp 
A.-G.. Grusonwerk, 
Magdeburg, 


adlerungen, Originale 
erster Künstler. 24 versch. 
Musterblätter, bis 30X40 
em. Export-Kollekt. 5 Dollar. 


J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bin.-Schöneberg, Hauptst. 50a 


ahmen. z 
speziell für 
Photogra- 


phien bis zu 
den feinsten 
und elegan- 
testen Ausfüh 
rungen. Ver- 
langen Sie Ka- 
talog. 


Hannoversche Rahmenfabrik 
Haueisen & Enders, 
Nordhausen (Deutschland). 


Klingen, Schleifapparate, 
Oettinger & Hahn, 
Berlin Was, PotsdamersStr. 112. 


R kingen ener und 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt 


asierapnarate, 
| Klingen, Rasiermesser, 


nur Qualität } 


Metallwaren-. 


fabrik Aluminia 
Dortmund. 
er 
asierklingen. 
Metallwarenfabrik Paul 
Hennig & Co. Berlin SO, 
Reichenberger Str. 158. 
R Einmal mußt Du’s doch 
begreifen: 
Nur mit „Kirsten“ kannst 
Du schleifen. 
Und die schärfste aller 
Klingen 
Kann Dir nur die „Kirsten 
bringen. 
Zu beziehen durch 
Kirsten G. m. b. H., Celle 


(Hannover Deutschland), 
Postfach 595. Vertreter ges 


asierklingen- 
Schleifmaschine. 


allerbester Qualität. 


ADKEOS 


Rud. Adams & Co., G. m. b. H., 
Stahlwarenfabrik u. Export, 
Merscheid-Solingen, 
Hauptstrasse 31. 


R asiermesser 


asiermesser, 
Rasierapparate, 
Rasierklingen, 


* 


Joseph Feist. 
Omega- Werk., 
Solingen. 


Emil Holthausen G. m. b. H., 
Rasiermesserfabrik, 
Haan - Solingen. 
Gegründet 1903. 


Nur 


beste Qualität. 
Kuhs & Co., 
Fabrik, Solingen, Flurstr. 30. 


Wilh. 
Stahlwaren— 


Aslermesser- Spezial- 
Fabrik, nur beste Quali. 
tät, alle Arten, laufend. 


a ae SP 


Gebr. Schmald, 

Ohligs-Solingen. 

Muster geg. Voreinsendung 
Vertreter gesucht. 


sümtl. 
* 
für alle 
Otto E. Stiehl G. m. b. . 


as ler messer 
und 
Stahl- 
Waren 
Länder. Eigene Erzeugung. 
Feinste Qualität. 
Ohligs u. Solingen. 
` 


I 
| 


) 


| Bremse: 


Preisliste gratis. 


Beste Bezugs- 
quelle: 
Thimig & Busch 
A.-G., Rasierpinsel- 
fabrik, 
Neustadt 
bei Nürnberg. 
Code used: ABC 
5th. Edition. 


asier- 
pinsel 


liefert vorteilhaft 


Paul Steven, 
Neustadt Aisch. 


Code used: 
ABC 5th Edit. 


asierpinsel. Leis- 
tungsfähige Bezugsquelle 
für Export, Jakob Meisel, 
Rasierpinselfabr., Nürnberg, 
Rennweg 50. Gegr. 1897. 
Meine patentierten 


A 


Rasierpinsel sind garantiert 
widerstandsfähig gegen hei- 
Bes Wasser. Illustrierter Ka- 


talog zu Diensten. 


asierpinsel für die 
Reise. 


Ee 
Leistungsfähige Bezugs- 
quelle. Spezialfabrik Jakob 
Meisel,Nürnberg,Rennweg50, 

Gegründet 1897. 


Rt 
für 


Löwe, Tiger usw. 
- 


E. Grell & Co., Haynau(Schl.). 
echen- 
maschinen. 


Hannovera- 


echenmaschinen 


Rechenmaschinenfahrik, 
(Burkhard u. Saxonia) für 
alle Rechnungsarten., 


Peine C. 
Vereinigte Werke, 


„Glashütte 21 (Sachsen). 


echenmaschinen 
„Thales“ 


rechnen alles. 
Thaleswerke, Rastatt. 


eflexlions- 
Wasserstands - An- 
zeiger, Massen- 
fabrikation. 
Wilhelm Stutzer, 
Magdeburg-Fermers- 
leben 27. 


L 
r 
1 


%%. hefter, 


egistratur - Artikel, 
Briefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter, Vertikal- 
Vorordner, Unter— 
schriftsmapp., Schreibunter- 
lagen, Dauerbücher. Herm. 
Herdegen, Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


eismühlen,Haiermühl, 
R ersteminen, Weizen- 
mühlen. F.W.Schule&Co., 
Hamburg 1, Gertrudenhof. 
Tel.- Reisschule - Hamburg. 
R u. Größe. Hafermühlen, 
Weizenmüblen. 
F. H. Schule, G. m, b. H., 
Hamburg 35. 


Hammerdeich 70—94. 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


eismühlen jeder Art 


Ausführun- SC 
zen, Bureau- ; 
nadeln, Brief- 
ordner. \ 
Spezialfabrik für 
Bureaubedarf 
Metallstanzwerk G. m. b. H., 
Schwarzenberg, Sa. (Postb). 


eißbrett- 
R stifte und 
Büronadeln liefern 
preiswert 


Gebr. Pottschulte, Birnbaum 
& Co. G. m. b. H., Reißbrett- 
stifte- u. Metallwarenfabrik 
Hüsten i. W. Vertr. gesucht. 


Ren in all. 


Präzisions - Ausführung, 
Schiffszirkel, Schiffs-Re- 
duktions-Stangenzirkel usw. 
liefert vorteilhaft 


11 Schul- und 


EP — — 


Paul Steven, Neustadt/Aisch. 


oklame-Apparate u. 
Figuren. pezialität: 


Apparaten und mechanisch. 
Schaufenster-Figuren. 


We dare j 
only the e 
very 
Latest Ae 


Koveithes 


Thomasgasse 3, II. u 


Zelluloid, Holz u. Metall 
Spezialfabrik Karl 
Nürnberg 9. 


Res Hos u aus 


Högg & Co.. 


Papier, Wandtaschen, 
Aufhänger, Wand- u. Ta- 
schenkalender in viel. Spra- 
chen. Großer Verlag in Re- 
klamebildern f. Zigaretten- 
fabriken. Kollektion von sh. 
6.- an. Einzelmuster u, Pro- 
spekt gratis. Serz & Co. 
Kunstdruckerei ‚u. Papier- 
warenfabrik, Nürnberg. 


Re Wands aus 


fenster - Figuren 

mitUhrwerk,Christbaum- 
schmuck all. Art. Große Aus- 
wahl, billige Preise. Christ- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hoebel, Halle a. d. Saale 10. 


— 


Fabrikation von Reklame- 


nal-Fensterklopfer-Figuren. 
Hunger & Kalischer, Lenk 


dÉ 


Fensterklopfer, Reklame- 
Apparate mit 20 wech- 
selnden Reklameflächen, 
äußerst originelle, vollkom- 


R Eensterkiopter teei 


|men bewegliche Figuren, 


geschmackvoll verschieden 
gekleidet. Man verlange 
Prospekt v. d. allein, Pa- 
tentinhabern u. Fabrikanten 
Zeus Handelsgesellschaft, 
. Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 47. 


Art fabriziert 


iemenverbinder 
aller 


Manfred Rosenblatt, 
Frankfurt a. Main. 


accharin  (Süßstoll) 
Marke „Dr. Fahlberg". 
Sophus Kramer, 
Hamburg 1, Speersort 6. 


Agen. Werkzeuge. 

J. fl. Dominicus &Soehne, 

G. m. b. H., Berlin SW — 
Remscheid-V. 


Telegramm-Adr.:Kramerlus, 
— Be e 
Segen aller Art. 

S SA£GENKENIG 

0 | Theorie und Praxis 
0 müssen Nd pm 
Eingetragene FH 

David Dominicus & Co. 
Remscheid-V. 


aiten und 
8 Musikinstrumente 
aller Art, 
Bruno Müller, 
Schöneck i. 3a. 
. ̃ o _ 
amon . 

S Ar Qualität von 
Erfurter Gemüse 
Blumen usw., 2 

Packung, Katalog 6'3 
F. C. Heinemann, 
Erfurt 354, Samenkulturen. 
Gegründet 1848. 
.. ̃ — 
andstrahlgebläse®. 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover - nbo 0 


cheren all. Art 
5 Ia Qualität. 


Karl 
Hönemann: 
Stahlwarenfabrik, 

Ohligs. 


cheren jed. 
8 nur Qualität. 


eren in Guss u. Stahl 


in jeder Ausführung. 


g“ 
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cheren all. Art u. samtl. | chmirgel, Glas- und chr 0 
Se S Pinel sien g Di 8 (Standard. Stenhl e, d chreibzeuge und Zu- |@&chuhfabrikation. 

k waren Diere in Bog. u. Rollen. ligste "Sé = * in Marmor Spezial.: Haus-, Reise-, 
für alle Schleifmittel für die Schuh. stabilste = H ei 8 nchwestern-, Spangen-, 
Länd. Eig. industrie. Maschine für ; S 2 regen u. Sandalen. 
Erzeug. A. W. Friedrich, G. m. b. H., den Export! t zsfähi Ausführung lei- 
Feinste.Qualit. Otto E. Stiehl Schmirgelwerke. Schnee- fob-Preis Schuhfabrik, Barim g 
U. m. b. H., Ohligs u. Solingen. berg-Neustädtel i. Sachsen. Pfd. St. 10.— Ms j b een 

Zweigbetrieb Zerbst. oder andere EE EE DENE: Ai 
- wv Teen Zum SC 
chieferariffeli, Friedrich Petzoldt chuhö 
| i sen u. 
8 Schiefertafeln, Märbel. onmIrselscheiben. München-Pasing. liefern billigst S sowie eg, GC 
Walther & Fiedler, mirgellabrik Auslandsvertreter gesucht! Gebr. Lautenbach macher - Bedarfsartikel 
Wurzbach (Thüringen). Hannover-Hainholz. n Kötzschenbroda-Dresden * 
d Bauen (Deutschland). F T 
chiefertafeln. chmirgelscheiben- 88 
SS abrik * Echriftschablonen, Hartmann & Co,, 
ilhelm Schober, Bahr's Nor- Metallwarenfabrik. 
Berlin O 27. mograph. Pro- , Barmen 23, Karlstraße 46. 
ä spekt kostenlos 
chnallen, Ringe und P. Piller, i 
8 Haken sowie 7 D Berlin 8 42. eee Liten 
waren aller Art. Si 


Ernst Victor Schmidt, 
Barmen-Nächstebreck, 
wirtschaft und Gewerbe. | Höchste Lei tungsfähigkeit, 


Krupp-Grusonwerk, 


mO 


Sede e f. Land- 
Julius Grefe G. m. b 


Erich G. Döbler. H., Magdeburg 


Hamburg 11. Metallwarenfabrik, Billigste Maschine im Stan. Á á chuhrlemen, 
r Ten. Bagettae Modell Personen Strippenbänder, 
childer, emaillierte, f. Sichtbare Schrift, Stabilste S Mühlen „Akra“, Korsettriemen, 
Reklame, Behörden, chneldeisen SI Bauart. Präzisionsarbeit 50—450 kg IA kunstseldens Tressen und 
Industrie. Emaillierwerk u.Gewindeboh- < i Stunden- ; Besätze 
Peters, Elberfeld. rer fabrizieren L Vertreter gesucht, leistung, fabrizieren 
— —— Hegelingwerke A.-G., mit selbst- Max Eulenhöfer & Co., 
ger: arg He nm Eitorf, Sieg, Rheinld. schärfenden 
childer „Favorit“ mit uls Spez. Fichter & Hackenjos. Kunstmahl- Barmen. 
einsetzbaren Schriftzei- St. Georgen (Schwarzwald)... Sg steinen für 
chen für alle Zweeke... a CH Weizen. Mais. chuhspanner Merz 
ö „Protos" Reis usw. und i 5 
; 2 As chokolademaschine i Hülsenfrüchte Solideste Ex- 8 Moni 
ni N | Kalhadine‘. — Nähere Di portmaschine. Kyffhäuser- stell- 
Cap Brunn : | Ausk, ert. auf Anfrage hütte A.-G. Fabr. landw. Ma- bar für 
; e 15 | Amandus Kahl Nachf., schinen, ge ründet 1881, eati 
D Eisengießerei u. Maschinen- Artern-E. 17 Prov. Sachs.). aia 
1 Melzian, fabrik, Hamburg I. m ——  — — — — — — Größen. * zu 
amburg 39/0. Erstklassiges Fabrikat des E Elegant, dauerhaft, sehr be- 
Geeignete Vertreter noch an chotter-Anlagen für BET StoBstangen-Sy- eg eg lie It, billig. Merz-Werke, 
mehreren Plätzen gesucht. 8 Straßlen-u. Eisenbahnbau. stems. Außerordentlich solid einlagen : Frankfurt a. MR. 15. 
Krupp-Grusonwerk, 


u. dauerhaft. Vertreter an — > 


chleifmaschinen. AA - allen Plätzen gesucht. ch -Anziener chuh-Strecker,Kioo‘ 
Vereinigte Schmirgel- u. ue Zimmer & Co. Komm.-Ges, — stell- j 
Maschinen-Fabriken, chrauben. Holz- a. Akt., Frankfurt a. M., fabriziert billigst bar 3 e 
-G. Hannover Hainholz. F Hanauerlandstr. 165-167. . n n e REH 
Schrauben, Maschi ww eheim-Huhr | 8 eil, D PE ES 
E Schloß und Schlüsselschrau- - KA und aus- — EE 
chleifmaschinen ben sowie Schrauben für chreibmaschinen, einandernehmbar. 
für Rasierkli B jeden Verwendungszweck, Reiseschreibmaschinen chuhcreme — tropen- Erich T. Peschel, Berlin 33, 
"En. Drahtstifte in allen Größen baut als Spezialität sicher „So wie ie sein ____ ĩ];7 
währte Konstruktion liefern sofort Diamant-Schreibmaschinen- soll“, garantiert reine Kal iell 
leichte Handhabung, größtə Gebr. Hädrich, Leipzig 317. Fabrik G. m. b. H., Oelware. Macht Leder nicht e lee reg en 
Leist ; ER S — Frankfurt a. M-West. brüchig. Für Selbstbereitg. ‚Tbeitsschube u, -Stiefe 
stungsfähigkeit. Stabile Halbfabrikate, nur zu ver- in größt. Mengen prompt 
Bauart. | chrauben aller Art flüssigen. Große Zoll- und lieferb. Exporteure gesucht. 
Anschluß chreibmaschinen Frachtersparnisse. Josef Thomanek & Sohn, 
a d | „Liga e ‚bester 1 Chemische Erzeugnisse mech. Schuhfabrik. 
n jede A Ge . dardtyp. Universaltasta- | GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70. Magdeburg 2. 
Steckdose U 1 tur in allen EE Sicht- S En Ge ER 
! 7 N wie t 12 g. — R E — = y = 
für 110 1 schrift, Gewich chutzbrillen aller Art 
bzw. 220 Ge 3 chuhcreme für Sport u- 
P DB Gewerbe, 
Volt. 17 IHR O Rennkappen, 
Lieferung kompl. Einrich w ww C Respiratoren A 
8 usw. 
tungen f.Rasierklingen-Fabr 8 0 l Hunderte von D 
A.Racusin & Co., Berlin W 8, an £ Modellen, 
Maschinenbauanstalt, 8 i — E EN, p 
Charlottenstra Be 25. POFA Fabrik vertrieb G. J. Martin, a MoR eh / 
— S* schtüssen | Nürnberg, Königstr. 52. SE ME: 
dë) äi e S 
Deutsche Qualitäts. „Noma“ GJ in Blechdosen und Schraub- eifen. Vollkernseifen, 
chleitf steine. Momentschrauben— 7 chreibmaschinen gläsern, Lederfette, Bohner- Toiletteseifen, Seifen- 
46 8 
— Export. — schlüssel, selbstver- 0 wachs u. Metallputzmittel. pulver Marke „Bax ern— 
Adam K Kraus, Schleifstein- stellbar. / b re F Südd. Schuhcremefabrik Seifen. Bayerische Seifen- 
werke, Zeil a. Main (Bay.) [einten zee dan een & Ooy Damala. | fabrik A.-G., Augsburg. 


Mepas G. m. b. H,, | 


— — — Nossener Maschinen- 


i Nürnberg. = e 8 u as: 
chleusenanlagen fabrik G. m. b. H. | = > 5 
i Sr se Qualitäts- Olten a Qu: 
8 ehranlag., Sicherheits- Nossen 13 i. Sa. | E 5 8 Pr ba „ 
tore.Krupp-Grusonwork, Wr E KR: Sech chreibwaren. "OO N if 3 D 6 d Glas- Hamburg36, Holstenplatzd 
n Schreibe mit Luft auf) verseifte Creme, e 
eg | chreibfedern Beintator - Block. Der Blechdosen- u. Burrel-Bezug. e 8 - 
55 8 sensationelle, unverwüstliche“ e eiten. Feine Toilette- 
| Noti teche aue K g 90 5 Kë AR Spe— 
N une Notiz-Res A nda zt „ Karl Kluge. Leipzig. und Rasierseif, TA | 81 
Pap. u. Lein. Schmirgel- | Schutzscheibe. Ein seitliches ä 
fabr.Hannover-Hainholz. Ausziehen des ‚Deckels ge- — RK iti ée k Lr 3 
m | nügt, un nra Schrift SEHR, chuhmacher-Werk- ien ARTEN Ge 23 
chmi llei | verschwinden zu eee zeuge sowie Nägel | packıngen, 
nelle nen, Kein Papierverbrauch, un- de £ Nagel, = er 
Sehmirgel- EN ECKEN begrenzte Haltedauer, größ- NW Stifte, Doering / * 
Papiere, so ? N ter Reklameartikel. Patent- Stiefel- Frankfurt am Main. 
Glas- u. Flint- Fabrik in Bonn. rechtlich geschützt! eisen, - — 
8 aller ‘5 H — — Print a ër 1 Br Ta b. H. GE eif en. ` D Sien 
Raid 3 R Il- Berlin 68, i ; und ausha rl- 
Größ a en . chreib en „here "auenburzer Straße 13 für die * e Mi. ferot 
en und Formen. Aus- kassen, dichbessichere Neuen 1 Ah N Ä ! d | 
eiser 5 . * Mane & l 1 BEN 3 u | 
abrikation. prompt lieferbar. Eech dus . Ç SITZ] zu den feinsten Sorten auch | 
Deutschlands größte und Wiederverkäufer baština | Richter & q 1 SEI mit der eigenen STE de 
älteste Spezialfabrik auf eigene Rechnung gesucht | chrei mg eg EH 3 Opderbeck ITITI Bestellers die on 
` Löscher, Federkasten. ! -enfabrik, | Vereinigten Seifenfabriken, | 
F. Schröder, Schmirgel- Curt Friedel, ner & Piedler Eisen. u. Metallwarenfabrik, | Vereinig eifonf: 
"er n ä Wurzbach (Thüringen) Altena i. Westfalen. Stuttgart A.-G. 
Münden 15. Radebeul-Dresden-E. gen). Sa Re 
e it Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen) ( „ 
as H e x ei a K À i 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mi j 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


eifenmaschlinen. 
8 Neuzeitliche Einrichtun— 
gen für Fettschmelzerei 
Fettspaltung-Glyceringewin- | 
nung, Fabrikation von Haus- 
seifen, Toiletteseifen, Seifen- 
pulv.,Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 
fabrik. Offenbach a. Main. 
8 Pressen, Stanzen. Wilh 
Straßburg, Masch.-Fabr., 
Berlin O 27, Markusstr. 52 
B. 
ervier - Tabletts 
Cl ** —— 
Glas- 
Stein- 
gut- 
einlage 
Motallwaren-Industrie 
Schladenhaufen,Nürnberg10, 
Lenbachstraße 20. 


eitfenmaschinen, 


ervierbrettier (Ta- 
bletts) ia allen Ausfüh- 
rungen. Kunstanstalt 
Grosz, A.-G., Leipzig. 


seidene, wollene, in herr- 
lichen Farbenmustern. 


Kunststrickerei L. Schmidt, 
Heidelberg i. B., Hauptstr. 37. 
S lack in allen Gebrauchs- 

qualitäten und Farben. 


Chem. Fabrik Schwalbach 
A.-G., Wiesbaden 2, 


Gutenbergstr. 4. 
S 


Q eiden Jumper, Decken, 


iegellack u. Flaschen- 


egelmarken, lithogr. 
und geprägt, Etiketten. 
H. Gerber’s Nachf., 
Nürnberg 11. 


llberputzw 
alle 
Edel- 


atte für 


Labora. 
torium 


„Jrep‘‘ Petzold & Co., 
Potsdam (Deutschland). 


Sri für Schirme aus 
Horn und Galalith. 
Neueste und gangbarste 

Formen. 
Gebr. Heumann, 
und Elfenbeinfabrik 
Wald-Solingen. 


isalhanf- Gewinnungs- 
Anlagen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


pazierstockgriffe, 


Horn- 


Sen Weiß. 
1875 


lech- 
Julius Otto 


pezial-Farben 
für 


Zementfarben und 
Kunststeine ete. 
„Föwag“, 

Farb. u. Oelwerke A.-G., 


Berlin N 4, Invalidenstr. 142. 
Ge — 

pielbälle u. Splel- 
Puppen a. Gummi 

in jeder gewünschten 
Menge lieferbar. | 
Ernst Pietsch, Wien IX, | 


Kolinzasse 18. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Eapapt- Being Be: 


einsendg. von $2, 


Das Echo 


piele. Spec. Modellier- pielwaren: Selbstan- 


8 


8 spiele aus Knetmasse, fertigung von Teddybä- 
nicht vertrocknend, ren, Trompeten, Spiele, 
Ia Qual. Muster gegen Vor- Reklameartikel. Sofort lie- 


3, 4 oder | ferbar zu Festpreisen. 
entsprech.Auslandswährung. | Mepas G.m.b.H., Nürnberg. 
schlager aller Art. 


Fr. Stellwag, Stuttgart, 
Hauptstätterstr. 135. 
pielwaren, bes. Neu- 5 Neuheiten-Industrie 
8 beiten. Fr. H. L. Berner, G. m. b. H., Tuttlingen 35. 
Hampburg36,Holstenplatz4| Eig. Metallwaren- Instrumen- 
te- und Holzwarenfabriken. 
8 8 Blechsp., Eisenb., Autos, 
Kinos u. alle and. Arten. 
Ferner Puppen, Holzschiffe, 
Atrappen u. als Spez. mech. 
Stoffspielw. Kollektion von 
£ 5.— oder $25.— an geg. 
Voreinsdg. Verl. Sie Katal. 
Hermann Rogner, Fabrik 


und Export, Nürnberg 9, 
Dürerstraße 19, Sonneberg- 


Oberlind. 
8 Kotillon-, Scherzartikel, 
Feuerwerk. Verlangensie 


pielwaren. Neuheiten- 


pielwaren. 
Volksfest- und Gummi- 
Scherz-Artikel. 
Spezialität: Amorces 
Knallkorken, 


pielwaren, mechan. 


pielwaren,Karnevals-, 


Mustersendung mit Katalog 
gegen Einsendung von 
2 Dollar oder entsprechend. 
Spezialhausg Gebhardt Bick, 
Dortmund, Ostenhellweg 47. 
Illustr. Katalog gratis. 
S Biechenietwaren, Holz- 
spielwaren, Puppen, 
Scherz- u. Massenartikel in 
allen Neuheiten. Ferner Bi- 
jouterie- u, Glaswaren aller 


Art, desgl. Christbaum- 
schmuck. Musterkoll. geg. 


plelwaren, mechan. 


Sea 


meine illustr. Preislis'e. 

Benno Schwabe, Berlin C2, 
Neue Friedrichstr. 36a. 

Engros. Fabrikation. Export. 


pielwaren, Puppen, 
Spiele, -Holz- u. mechan, 
Blechspielwaren,Muster- 
send. gegen Scheck von £15, 
$75 oder entsprech. Valuta. 


entsprechende Währung. 


Voreinsendung von £5 oder 
$25. Verlangen Sie Katal. 


Brandau & Krökel, Import Wilhelm Sönnichsen, 


Hamburg 1, Mönckebergstr.18 


und Export, Hamburg 15, 
Spaldingstr. 34. 

starr 

| aus Stoff. 
pielwaren u, Puppen Mustersendg. 
aller Art. Spez.: Puppen- fob Hamburg 2 3 
möbel AUB Rohr. Spiel- geg. Vorauszahlg 
und Österkörbchen usw. 'Stötzel & Rothert 
Dressel & Pietschmann, Splelwarenfabr., 
Korbwarenfabrik, Coburg. Godesberg Rhein 


pielwaren in nur erst- blel waren. Export- 
klassiger Ausführung S Sau Fische, Enten, 
nach Künstlerentwürfen. Schwäne, Segelschiffe 


Erzgeb. Spielwarenwerkstatt aus Gummi zum aufblasen. 


Ender & Hänel. M. Voigt, Magdeburg I3a, 
Borstendorf im Erzgeb. Kantstr. 5. Elf billige Kol- 


pielwaren: 

Nürnberger Spezialitäten 

und Schreibwaren. 
Hans Krauss Nachf., 
Nürnberg, Gartenstr. 17 E. 


lektionen 7 Dollar. 
pielwaren - Fabrik 
Fritz Butz, Heinersdorf 
bei Sonneberg i. Thür. 
Spezialfabrikation: Feine 
Filz-, Plüsch- u, Stofftiere, 


wie Kühe, Pferde, Esel, 

pielwaren aus Pappe | Schafe, Kamele. Hunde etc. 
8 Hans Lang. in jeder Ausführung. Mu— 
Spielwarenfabrik, ster gegen vorherige Kasse 


Plauen i. V. 24, = 
6 | pielwaren f. Tisch 

und Wasser aus 

Gummi, ges. gesch. 
Praktische, künstlerisch 
schöne, zugleich hygienische 
aufblasbare Gummispiel- 


Ki 


zeuge. Kollektion: Schwan, 
Gans. Ente, Hecht. Karpfen, 
Forelle, Barsch, Goldfisch ete. 
——— Auf Wunsch gegen Vorein- 
sendung von 


| Mustersendungen geg. Ein- 
sendung von $5, £1 ode 


Q kleine Spielwaren von |Neu! Wasserspeiender Wal- 
nae Spielwaren von fisch, "hi öte 
50050 000 M. por Oraa sc Schildkröte, Boxer, 


Küken. 

Herona Deutsche Gummi- 
‚Ges. m. b. H., (vorm. Medhy- 
oos- Gesellschaft), Berlin 
W 66, Leipziger Str. 119, 


Mustersendung 12 Dollar 

oder entspr. Landeswährg 
Fritz Lederer, Nürnberg, 
Vordere Sterngasse 13. 


N haft 


10 Schilling. 


pielwaren(Holz)- 
Fabrik PaulLeonhardt, 
Eppendorf, Sachsen, 
Puppenmöbel, einzeln u. in 
Garnitur., weißlack. Möbel, 
Puppenstuben und -küchen, 
Damen- u. Schachbr., Schach- 
figur., Tivolis, Lottos, 
Dominos,Kegelspiele, 
| Roulettes, 
Pianos, Me- 
tallophons, 
Festungen 
| Kaufläd., Pferdeställe, Altäre, 
Holzbaukästen, Holzbaukast. 
„Die Uhr“, richtiggehend. 
Festolin-Artik.: Tiere, Soldat. 
usw. Vertreter: John Hess, 
Hamburg. Neuer wall 64. Josef 
EBinger, Berlin 8 42, Alexan- 
drinenstraße 43 II. 


Metallwarenfabr. 
Berlin S 42, 
Ritterstr. 92. 


| piralbohrer W.S. und 


S 8. 8., zyl. u. kon., in all. 
Abmessungen ab Lager. 
Pebs ET 
Leistg. pe 
Carl Gotthardt, Barmen- 
Nächstebreck. 
Fabrikationsgründung 1836, 


— 
pitzen, Einsätze, 


bk Motive, große 
Decken mit Leinenein- 
En. 


satz, Läufer, alles echt hand- 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
Arthur icker, 
Elterlein i. Sa, Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
'Goldmark 6.— zu Diensten. 
8 Tabletts u. Decken usw. 

Echte Handklöppelei. Ge- 


häkelte Knöpfe u. Pelzketten, 
Eigene Fabrikation, 


pitzen,Einsätze,Motive, 


L. Demmler, Marienberg i.Sa. 

pltzen,handgeklöppelte, 
S Einsätze, Motive, Tab- 
letts, Ecken, sowie kon- 
fektionierte Decken u. Ta- 
schentücher mit echten und 
'imitierten Klöppelsritzen fa- 
briziert äußerst vorteilhaft 
Albert Tröger, Elterlein, Sa. 
Katalog gegen Einsendung 
von M. 30 000.— zu Diensten. 


8 nur feinste Handarbeit, 

| div, Muster gegen Ein- 

sendung von 3$ an. 
Elisabeth Kaltenbach, 


pitzenpapler 

(Küchenkanten), Bunt- 

glaspapier. 

H. Schulte-Hemmis, 
Düsseldorf 77. 


pitzen-Deckchen, 


Essen-Ruhr 3, Kaupenstr. 4. 
poren, Trensen, Kan- 
daren, 


Seren 


bügel in 
allen 

Ausfüh- 

rungen 
für 

| Inland und Export, 

Julius Huck & Sohn, 


| 


Woestig 1. Westf. Gegr. 1867. 


Nr. 2103 


bort -Art 
Spezia- 


8 litäten. 


Lloyd- 
Sport- 
Werk. 


Hamburg 
3 


9. 
Barmbecker Strasse 1—8. 
portartikel, Fuß 

Tennis, Boxen ete. un 
alle Bekleidung, 
Schüler & Selbt. 
Hamburg 36, Königstr. 15, 
Kei aller Art, 


Fußbälle u. Jugendbälle, 
Turngeräte für Zimmer 


Illustr. Katalog auf Wunsch. |und Garten. 


W Brenger Sohn, 
Barmen. 


Krah — Gegründet 1888. = 
Rutsch, og 
Fallschirm- portgeräte jeder Art, 

männchen, der * Fußball een GE 

größte Schlager nis-, ntersportgeräte, 
der Spielwaren- Julius Dietrich & Hannak, 
branche, ohne Sportgerätefabrik, 

Mechanik, funk- Chemnitz 91. 

tioniert immer. 

Gustav Grieguhn, prech-Apparate, 


8 als Koffer-, 
Schatullen-, 
Schrank-u.Truhen- 
modelle in erstkl. 
Exportausführung. 
Katalog a. Wunsch. 
Vertreter gesucht 
Humig G. m. b. H. ; 


Berlin N 39, Lindowerstt. 18-10. 
prechannarate in 

8 Schatullen u. Standgeh. 
mit und ohne Trichter, 
auch f. elektr. Antrieb (letzte 
Neuheit), ferner alle Einzel- 
teile, wie Federmotoren, 
Elektromotoren, Sehalldosen 
usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch & 
Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1908). 
— nn nu mn 
echmaschine 

Pi lingsor” mit Salten - 
Instrumente 


U 


Resonanz, 
mit 


- 


Krebs & Klenk, 
Hanau-Kesselstadt 3. 


prechmaschine 

8 „Cronola“. 18 Fa- 
brikation erstkl. ualit. 

Tisch-, Koffer-, Schraukapp., 


elektr. u. Aufzugwrk., Plat- 
alle 


ten. Bun —.— 

dteile. Verlang. 
u Kretzer; Düsseldo 
Graf-Adolf-Straße 6. 
maschl- 


8 


Eigene 
Fabrikation 
von 
erstklassigen 
Apparaten. 


prech- 


Albert Gruhne. 
Hamburg 36, 
ücke d s > 
$ “Vertreter gesucht. a 
rechmaschinen 
Kusch em 5 
und Schränke. 
Schallplatten, Na- 
deln, Schalldosen 


Max Rud. Richter. EH 
ii 5 4 e 


4 


J 


3 
WI 


1 


— — — 0 ZE 


1. November 1923 


prechmaschinen so- | 
wie Gehäuse und sämt- 
liche Zubehörteile. Be- 
sonders für Expert. | 


Igri, Sprechmaschinen- 
Fabrikations - Gesellschaft 


@tahl, in allen A tahlwaren. 8 ezialität 
S Arten und Mengen. auch | 8 The Snomo““, Qualitäts. 
Erzeugnisse hieraus, Rasierklinge, fabrizieren 
stets günstig lieferbar. Snoek & Moser, 
Besonderheiten: Bandstahl, Köln-Solingen D. 
Bandeisen, Werkzeuge, Edel- 


m. b. H. 3 oc? joden Verwen- 85 Is Solin- 
> ' Í Gungszweck. Anfragen er- er, Messe , Bel 

Berlin W57, Dennewitzstr. 25. beten an: Firma Paul de Art. e 
EEE TEE retzschmar, Köln, Stoll- und Apparate à la Gilette, 
ee eg e en Bestecke etc. liefern in Ia 
T d v Re eingeführte Vertreter noch | Qualität nach allen Welt- 
1e Spr 5 ei an verschiedenen ausländi- teilen Ernst Schulze & Co. 
ap Te deg > schen Plätzen gesucht. G. m. b. H., Magdeburg, 
maschine. | Gareisstr, 14. Korresp.: Alle 
NT | tahlsprungfedern 9 Bose ABC. 

Pis ch | für Möbel, Matrat- Er: 2 son; 
m. h. H., zen, Autopolster in tahlw j- 
? aren. Speziali- 
Bielefeld. jeder Ausführung. 8 tät: Bestecke aller Art. 
Verlangen Sie Jacob Ullmann, Nur Ia Qualität, Messer 

Katalog! Hanau, für Haus und Küche. 

(Siebe Inserat Seite 4358.) 8 
tahi- - ! 
8 8 Staufferbllch = Wald-Solingen. l 
Stahl-Stahl. DDD een aller Art f. 
` ew sämtl. 

Nadeln Stahl-Eisen. Länder 9 
Verlangen SECH D T 
EE Herm. Feinste 
Apparate Rafflenbeul, Qua it. Otto E. Stiehl G. m. 


Verzeichn. 
über Platten. 
Stradivari- 
Resonanz-Musik-Apparate 
Jobannes Nitzschke, 
Berlin C 2, Schloßplatz 1. 
Zur Messe: Leipzig, Markt 9. 
— 
brechmaschlnen | 
eigener Fabrikation In 
vollendeter Qualit., laut- | 


loser Gang, konkurrenzlos 


billig. 


tahlwaren in allen Weltteilen. 
Ausführung., stets kurz- | „Tenag‘‘ A.-G., Hamburg 1, 
fristix zu den billigsten Mönckeberghaus. 


Everesiwerke, Gebr. Evertz 


messer, Taschen- 
messer, Scheren, 
Rasiermesser u. 


b. H., Ohlig und Solingen. 
S e ae aller Art. 


Staufferbüchsenfabrik 
Hückeswagen i. Rhld. 


Groß-Export nach allen 


Preisen lieferbar. 


rıchtungen zur Ver- 
arbeitung von Kartof- 
feln, Mais, Weizen, Reis, 
Maniok, Stärkezucker-, Dex- 
trin- u. Sagofabriken, Trock- 
nungsanlagen. Gegr. 1867, 
W. H. Uhland. GmbH., Leipzig. 


Stahlwarenfabrik. 


S richtungen - Ein- 
Solingen, 


tahlwaren, 


Bestecke, 


Küchen- 


teinbearbeitungs- 
Maschinen für Mar- 
mor, Granit und Kunst- 


Rasierapparate. stein, Schleifkörper, or 07 
A blätter. Wandrundschleif— 
> dr masch., Kreissägen u. Fräs- 
megawerk, masch., Trennsäg., Sägevoll- 
Solingen. gatt., Drahtseilsäg. Mschfbk. 
Martin Trümpelmann, Fa hi - Hermann Hilmer, Essen-W 4, 
aniwaren, GEES EE 
gr N ie 8 Scheren, Bestecke, Tor- teingutartikel, Ter- 
el. 21646. Vertr. gesucht. tenheber fabriziert la be Blumen- 
A A a here e 
Qualität töpfe, Kaffeeservice, 
prechmaschiren- | Puhrmann 4 Haridegen, Tassen etc. Keramische In- 
2 federn „Roba“, Stahlwarenfabrik, dustrie A.-G., Düben (Mulde) 
stähle ae re Solingen. (Siehe Inserat Seite 1353.) 
del ität. FT erg P 
und Bandstahl, Wi @ tahlwaren. u @tempelall.Arıstempei 
L alle Verwendungszwecke. Stahlwaren in bester 5 A 
e 5 i defekt, i iefe nierma: p . > 
Deg ege al WARE NALAN mat.Ziffernwerke, Alphabete 
eitdrahte in allen Ausfüh- u. Nummern in Kautschuk. 
323 Rohde & BAYER, Max Krolop, Leipzig, 
pzig-Gohlis 1. Metall- u. Kautschuk werke. 
prechmaschinen- | 4 tempel. Datumstempel, 
S a S ene 
` > . Stempel- 
arb. fahr. als Spez. kissen, zusam- 


Peter Grassmann, 


= 
Berlin SW 68, Charlottenstr.s. (Hugo Klein & Sohn, Winkel- 
. .. NER 


prechmeschinen- | St Habrik 
Schalidsosen,  @tahlwaren. Spezial.: VE Hl, 
Schrauben und Scheren. Qualitätsware. D 3 A E E 
Bestandteile. Eigene Herstellung. F 
Richard Lehmann, ~ tempel- 
eiallwarenfabrik, | = g 
Leipzig-Gohlis. —— tabriken 
i Pringfedern | Karl Kleinertz, komplette, 
fabriziert | Merscheid-Solingen. rüstet mustergültig 
P. A. p Ge 
A. Rentrop, | tahlwaren, * 
Altena Be- — 
in Westfalen. | Ber eig = KI Gustav Tietze, 
| olata, messer, Brot- Schlacht.“ Leipzig-A.-C. 
Se Polste dp messer, sämtliche Aer —— FREIE ’ J 
Matratze f. d. Export in bester Aus- | @tempelkissen 9 
Zubehörteile führung. Hermann Linder zn ei * 
D — Wi N K | 2 Ann DÉI 
Richter & EF PEANN SOTRA | Köln-Lindenthal. 
erbeck E 5 ee 
M tally und o S agen) jeden A Aa tempel- 
etallwaren- ; lingen) jeder Art. 
fabrik, —— 8 > 
ena i. Westfalen. ioti -a sed | ziert ec? 
— Were ers elaliwarenianhr! | kurrenzios 
Pritzkorke. für alle 
KI k W Aluminia, Weltteile i | 
vr wer eissbach, S 
Dresden. A. 18, Dortmund. GustavTietze, Leipzig-A.-C. 


- 


S 


Tei? 
e"> 


mensetzbare 
Druckereien, 


Stahlwaren, Solingen, Siegelmarken. 


silien und 

alle Bedarfs- 
artikel für die 
Stempelfabrikation 
liefert die größte 
Spezialfabrik des 
Kontinents Gustav 
Leipzig-A.-C. 


8 e 


Yietze, 


ren von 
Kisten, 
Säcken, Ballen, 
Fässern,Fellen, 
Metallen, Stei- 
nen etc. Alpha- 
bete u. Ziffern, 
Warenzeichen- 
Stempel u. Sig- 
naturen jeder 
Form u.Größe, Signierfarbe, 
wetterbeständ., jahrel. haltb. 
Verlang.Sie sof.Preisliste D. 
Börner & Co., Weinböhla- 
Dresden. 


Sn zum Signie- 


chem. Reinigungsmittel, 
Holzbeizen, Tintenpulver 
und Konditorfarben offeriert 
Stoffarbenfa rik 
Engstfeld, Düsseldorf 65. 


Gebr. Barenholz, 
Berlin C54, Weinmeisterstr. 14. 


Sen Rein! Blusenfarb,, 


triokwolle. 
Garne 
aller Art. 


trohhülsen-Maschi- 
nen. 77: 
Matten- GC 
maschinen, 
Hülsenball.- 
Pressen, 
Hilfsapparate 
liefern 
in höchster 
Vervoll- 
kommnung 
Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Offenbach am Main 35. 


trohhülsen- 
Maschine, 
einzige 
automatisch 
arbeitende, 
bei größter 
Leistung 
u. einfachsten 
Mechanismen. £ 


J. P. Etzel. Offenbach a. M 7. 


trohhülsen-Maschi- 
nen, Mattenmaschinen 
in höchst. Vollendung, b. 
größt. Leistungsfähigk. lief. 
Joh. Trope Nchflg., Altona- 
Hamburg, Lohmühlenstr. 110. 


trohhülsen-Näh- 
maschinen , Noa plus 
ultra", 
„Kopfbinde- 
maschinen u. 
-ballenpressen 
besitzen die 
größte Lei- 
stungsfähig- 
keit bei ein- 
fachster Kon— 
struktion“, so 
| lautet d. Urteil v. Fachleuten. 
Schaland & Tölke, Lohne in 
Oldbg., Deutschl, Spezial- 
fabr. f. Strohhülsenmaschin. 


Remso, la. edelrebleicht, 
auchi.1llüll. m.u.0.Druck. 
D.Osmer & Sohn, Bremen H70, 


E ken 


| Strohtrinkhalmfabrik. 

|- E f 
trümpfe, alle Ausfüh- 
rung., Kuustseid. Strick- 
Krawatten, Sportwesten 


aus Kunstseidel 
W. Weisswange. 


Ernst. / 
Wettiner Str. 82. 


Leipzig, 


4377 


trümpfe, Trikotagen, 
Wolllacken, Jumper, Rra- 
Watten. Levinthal & Co., 
Berlin O 25, Dircksenstr. 29 
(a. Bahnhof Alexanderplatz), 
"eegenen 


Q Wirkwa und 


Wirkwaren- 
Fabrikation 


Kühn & Schneider 
G. m. b. a 
Chemnitz. 
Verkaufskontor: 
Jägerstraße 22. 
Telephon 1977. 


trumpf- und Wirk- 
warenfabrik. Aus- 
führung aller Art. Ex- 
port nach allen Ländern, 
E Richard Dietzsch, 
Geyer i, Erzgebirge — 
Chemnitz i. Sa., Gartenstr. 12. 
ä ——— —— 
8 Hamburg 36 St., 
Fehlandstraße 46 E. 
Herren-, Damen- u. 
Kinder-Strumpfwar., 
Seide, Kunstseide, 
Flor. Mousseline, 
Baumwolle, Wolle 
usw. 


trumpfwaren. 
Abel& Bock, 


J. 


trumpfwaren. 
Fabrikation von Herren- 
socken u. Damenstrümp- 
fen in Flor, Baumwolle und 
Wolle in allen Farben zu 
vorteilhaften Preisen, 
Wilhelm Morgenstern, 
Marienberg (Sachsen). 
Vertreter gesucht. 


Engt AP 


und -Nägel. | d 


Grothoff & Co., G. m. b. H., 
Iserlohn i. Westf. 


ke Si Cen 

Export, zer- 

legbar, nur 
verschraubt, 

D.R.P., aner- 
kannt bestes 
Export-Fabri- 
kat, liefert 


Friedrich 


Heger, 
Rabenau. 


8 tur mlaternen 
„Feuerhand“ 

f. Petroleum 
u. Karbid liefert 
Hermann Nier. 


Beierfeld 
in Sachsen. 


a bak dosen. 
Tieren Kauta- 

bak-, Scehnunftabak- u. 
Seifen- 
dosen. 


Spezi- 
alität: 


Reklame- 
artikel. 


ErnstSchneider, Metallwaren- 
abrik.Gegr.1873.Lüdenscheid 
in Westfalen (Deutschland). 


D 


ied. Art 

und in 
all. Größen 
lief. in nur 
neuest be- 
währt. Kon- 


struktionen 


Tiran za 


zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahr. die 
Spezialfahrık e 
W. Springer GmbH., & Co., 
Varel in Oldenburg. 
Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht, 


— 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


abietts m. eingelegten extliiwaren. 
Tears. u. Spitzenarb. Jumpers, 
Nachtlampen u. Tisch- Kleider, 


lampen mit Seidenschirm. | Schlupfhosen 


Eigenes Fabrikat. Muster- aus Wolle, 
sendung gegen Vorauszah-| Baumwolle, 
lung von 10 Dollar oder ent- | Kunstseide so 
sprechende Währung. wie gestrickte 
Schrader & Co., G. m. b. H., Krawatten. 
Lichtenrade- Berlin, Deutschl. Eig. Fabrikat 
——— | Muster nur 


für Aute- geg. Vorein- 


esreter 
mobile. Motorräder, Flug- sendung von 


TS 


WEE EE en d 4 
or b 
Glashütte 21 (Bachsena). eswähr. Chemnitzer, | Han- 
delsgeselischafi b. H. 
aschen messer Trikotagenfabrik. "Obemaitz, 
Lohstraße 18, 
in 5 Neu- Dr 
heiten. K u 2 
ermombeoter u. Glas- 
verlangen T Instrumente f. alle medi- 
Sie Katalog. zinischen, chemischen u. 


industriellen Zwecke fabriz 
| Rose&Höritzsch, Imenau-Th. 


Drache, (Allem); Vertreter gesucht. 
Stahlwaren- | 
tabrik, , — D 
Ohligs- hermometer für alle 
Solingen. T Zwecke, E. Friedemeyer, 
—— — Ilmenau 18. 


aschenmesser, Spe- 


sialität: Iris-Perlmutter- 
Taschenmesser. hermomoeter u. Glas- 
Anton Haber, Ardorf i. V. instrumente für alle 
Zwecke. Franz Goute- 


(Siehe Inserat Seite 4:51.) 
— | brick, Glasinstrumentenfbr. 
aschenmesser in all gegr. 1885, Manebach i. Th. 


Ausführungen, 


Ia. Stahl. 
i ENEE hermometer u. Glas- 
Dortmund. instrumente für Chirur- 


gie, Spritzen fertigen in 
GTA und bekannter Güte eegen Güte 


ieri 3 11 x Lë 
waren für „ un 2 
alle Land. NY — — 
Eig. Erzeug. e omester- 


Feinste Qual. Otto B. Stiehl N 3 brik 
G. m. b. H., Ohligs u. Solingen August Wilh. Kühn 


& Horrmann. 
aschentücher. Manebach i. Thüringen 
Erich G. Döbler. 
Hamburg 11. 
„„ 
aschentlicher: ane mome n a 
Tren . ar A Ausführungen mit Hols- 
Leinen, Halbleinen, etall-Milchglas-, Zelluloid 


skala, Assort ments Fenster 
therm., chem. Tberm., Flüs- 
sigkeitswaagen, chir. Glas- 


Baumwolle. Billigste Be- 
zugsquelle für den Export. 
Offertabgabe nur auf Grund| waren. Wilhelm Möller fr. 


von Kollektionen geg. Vor- 


entsprechender Landeswäh- 
rung, Tüchtige Vertreter 
überall gesucht. Merkel A 
Co., Leipzig-Gohlis 1 Ta. 


nher mom ter. Spezia- 
lität: Wiener Fenster- 
Thermometer, liefert in 
erstklassiger Ausführung 
Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 


Reizende Neuheit! 
aschentücher, 
seidene, bemalt (Bron- 

zen), waschbar. Muster geg. 
Voreinsendung od. Gegen- 
wert. Bemalte Tischdecken, 


her meme tor. spes. f 
Fieber. — Spritzen und 


Wandbehänge, Kissenpl 
Schals in Seide 82, in Sali l. f Senken: Rother-Thermo- 
A. Roebelen, München, r K.-G., Giasiustrum.- 


Schellingstr. 91. Fabrik, Zerbst in Anh. 


empor-, Te > 
T guB.Qualitäie-Grauguß t Traut“ u. Glas 
Iudustrles w. Te 


nach Mod., Must. od. Zeichn., 
spez. Masse nartlkel, 
auf Formmaschln. geformt. 
Bison- und Stahlgießereien 
Beermann, Wesselmann 
& Co., G. m. b. H. 
Hemer in Westfalen. 


qnpichnägel, Eisen- 
kurzwaren, öbelgleiter, 
Beißbrettstifte. 


aier I 


S A 


Ne II. 


Zwecke. Spez. Therm. u 


Trete Bees, für alle 
Instrumente für 


Brut. 


O. W. Motz & Co, maschinen. 

Metallwarenfab Ike Adalbert Fritz Sohn, 
Brandenburg a Havel. Schmiedefeld b. Ilmenau. 
extiivorberel- 

T tungs-Maschinen, hermometer. 


spez. Reißmaschinen. 
Staubschläger, Lumpenkar- 
bonisieranlagen, Ballenpres- 
sen, Baumwoll- u. Abfall. 
reinigungsmaschinen, Belag- 
brettchen f. alle ReiBmasch. 
Paul Trützschler & Gey, 


Crimmitschau i, Sa. Ernst Wedekind, 


Hamburg 11, Postfach 18. 
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| sen, Schalen, Spiegel 


Glasinstrumonte, 
Spritzen aller 
Abicht & Busse, 
Thüring. Glas-Industrie, 
G. m. b. H., Ilmenau. 


Spezial.: IK 


‚Glasinstrumente, 
Riechfläschchen aller Art. 
Arno Lätzeiberger, 
Ilmenau i. Thür. 


T hermesot-Fiasehe, 


T..:Stasinstra ‚und 


bestes Fabrikat. Garan- 
tiert 24 Std. heiß oder 
Max Heune, 


e elang kalt. 
Leipzig-Eu. 101. 
lefdruckgravüren, 

Kalenderrück wände. 

Alfred Kessler, 


Berlin 842, Wassertorstr. 50. 


inten, Marke Alraxz, 

Tintenpulver u. Büro- 
leim, alle Qualitäten 

und Größen. Große Export- 


erfahrung- Chem. Fabrik 
Ww on G. m. b. H.. 
Kain a. Rbein. 


Inte n. Marke,, Drei- 

sle gel“. Sämtliche Arten 

von Schrelbtinten, Tu- 
schen, Stempelfarben, Stem- 
pelkissen, Hektographen- 
Tinten. Hektographenblät- 
tern, Oelkopierkartons, Koh- 
lepapieren, Durchschreibeps- 
pieren, Füllhalter, Schreib- 
maschinen-Farbbändern, Ra- 
diergummi und allen Arten 
Bureauleime, Gummi arabi- 
cum. Ausführliche Kataloge 
gratis. Komplette Musterkol- 
lektion sämtlich. Fabrikate 
in Is Lederkoffer gegen 
Voreinsendung von 15 ah. 
oder 4$ oder 38 Pes. 

Noland- Werk, Akt.-Ges., 
Spesialfabrik f. Tinten etc., 
Bremcn D. 


staatlich gepr. Eisengal- 

lus - Schreib- 
tinte sowie für 
sämtliche farbig. 

Schreibtinten 
lief. in höchster 

Vollendung 
Gebr. Seck, Hannover 6, 
Chemische Fabriken. 
Vertreter gesucht. 


Tee E für 


gallus zur Selbstherstel- 

lung von tiefschwarzer 
Ia Dokumententinte für Be- 
hörden, Schulen u. Bureaus. 
Elnfaches Auflösen in heißem 
Wasser. 1 kg Tintenpulver 
= 25 Ltr. Tinte. Muster aus- 
reichend für 1 Ltr. Tinte, 
nach dem Ausland gegen 
Voreinsendung von 1 Dollar 
oder entsprech. Währung. 
Rissmann & Co., G. m. b. H., 
Fabrik chem. techn. Präpar. 
Swinemünde (Deutschland) 

Telegr.-Adr.: Rissmann. 
ABC-Code 5 th. Ed. 


Tf r sei Eisen- 


isch- und Diwan- 
deckon, Möbelstoffe, 

C. Lippmann & Co. 
Hechan. Weberei u. Stickerei, 
Hainichen 1. Sa. P. O. B. 14. 


olletto-Selfen 

in allen Preislagen. 

Musterkollektion gegen 
£1l-/- franko. 
Kluge A Co., Magdeburg, 
Seifenfabrik. — Gegr. 173. 


T Kat 
all. Art, weiß Zel- 
tuloid, Seifendo- 
u. anderes. Preisliste 
mit Abbildungen. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- 
Industrie, 
Berlin SW 68. — Gesr. 1909. 


„ L 


er) in Ampullen. 


Dr. Thilo & Co 


Mainz. 


ibrlemen u. Trans- 

portgurte (Textil-patent- 

imprägniert), bis 1200 

mm Breite, Prospekt, Preis- 

liste u. Muster gratis. Ver- 

treter gesucht. 

W. Angerma yer, München, 

Schütsenstr. 1a. 


Te 


Treppenläuferstangen etc. 
fabrisieren 
Richter & Opderbeck, 
Eisen- u, Metaliwarenfabrik, 
Altena i. Westfalen. 


gek inn Koch, 
0 

Berlin SW 19, Seydelstr. 1. 
Katalog gratis. Muster nur 
geg. Voreinsend. d. Betrag. 


verzinntem Blei, blank 


Tran aus Zinn, Blei, 
od. emailliert u. bedruckt. 


Loes Tubes“ Ke 


Adolf Richter, Leipzig, 
Floß platz 29. Vertreter ges. 


uben aus Blei, Zinn o 
verzinntem Blei, Spez.: 
emaillierte u. bedruckte 
RK 
tallwerk Weissbach, 
Dresden-A. 16; 


uben- u. Spritz- 
T korken- 

Fabrikat.- 

Maschinen. 
Autom. Tuben- 
lacklermasch. 


Tub.-Füll- u. Schlie B- 
maschinen. 


Jos. Schmitt & Sohn. 
Baden-Baden. 


sehinen SEN „Größe 


Maschinenfabrik 
Atlorf A Proptie, 
Paderborn. 


rdrücker, Porzellan, 
FFC 
abri- 


k, 
Altena 1. Westialen. 


urngeräte f. Zimmer 
u. Garten sowie Muskel- 
stärker, Krockets usw. 
Staul & Co., 
Zittau in Sachsen. 


— 


ür- und Fenster- 
beschläge aus 


© © 


allen Metall- Legie- 
rungen. Artikel fir 
Innendekoration. 


Johann Leosinskl, 
Metallwarenfabrik, 


Iserlohn. 


bren, Stand-, Nippes. 4 

Schreibtisch. "Uhren 10 

Messinggehäusen u. fat. 
bigen Celiuloid-Vorderwän- 
den fabris. Alfred Böhringer, 
Ludwigsburg, Warti. Ver. 
treter gesusht. 


hren aller Art, 
Spezialität: 
4/4 Westminster-Uhren. 


Verlangen Sie Preisliste 
und Katalog. 
„Concordia“ 
Uhrenfabrik, Triberg, 
bad. Schwarzwald. 


U. 
Ge- 
schützte 
Neuheit. 
Standuhren 
Tischubren 
Nippes- 
uhren in 
Metall- 

gehäusen, g 
mit Cellu- 
ioideinlage, auch mit Wek- 
ker und für Reklame fabri- 
zieren Metallwarenfabrik 
Heutingsheim, G. m. b. I., 
in Heutingsheim bel 
Ludwigsburg, Württemberg 
— Vertreter gesucht. — 


h ron, Kuckuck- und 
Schwarzwälder - Uhren. 
Hichard Weisser & Co. 

Uhrenfabrik, Triberg, 
Bad. Schwarzwald. 


ron aller Art wie 

SS Dee Wand- 
Standuhren 

Don tsche Uhrentabrik 

Popitz & T kp 

Leipzig 11. 


uhren aller Art 


Spesialit.: Hausstanduhren u. 
1059 Werke in jed. Schlagart. 
Gustav Schrenk, 
Schwenningen. 


dänder, Kohle papier. 
Original Greif. 


it- Werke,. Goslar 4. a, I. 
A kür Bürobedarf. 


N Farb- 


pon. Oettinger 
lehsche Baia W55 


y: 


Hahn 
Potsdamer Straße 112. 


orhangschlösser 
y ohne 

Schlüssel. 
Musterkoll. 5sb. 
Wilh. Hillmann 

& Co. 

Berlin wW 8, 

Kanonierstr. 2. 


PFF 


orhangschlösser 
preiswert 
und prompt. 


Industrie. 


En. — 8 "RR 


{, November 1923 


orhang- 
und 
Möbel- 
schlösser. 
Reichhaltige 
Kataloge in 
allen Sprach 
Korrespond.: Deutsch,Eng- 
Dech, Frauzös. Vertret. ges. 


Walter Scheve, 
Volmarstein 1 in Westfalen, 


| We" Eigene Fabri- 


kation seit 50 Jahren. 


Erste deutsche Federwaagen. 
Fabrik Wunder & Kneist, 
Hannover, Lützowstraße 11. 
— cken 


aagen, automatisch, 
für Getreide und 
Massengüter. 
Fabrik automatischer Regi- 
aagen „Aequalis“ 
8. m. b. H., 
Hennef-Sieg 63 (Rheinland 
Vertreter gesucht. 
We aller Art. 
Bet & Haber.and, 
aagenfabrik, 
Oschatz i. Sa. 
Systeme, 
Präzisionsarbeit 
allerersten 


aagon 
Ranges, 


aller 


Gerhardt-Kienholz, 
Hannover 12. 


affen aller Art. Dril- 
ginge, —— 
oppel. 
flinten, Repe- 
tierbüchsen, 
Pistolen, Ziel. 
rurohre, Feld CG 
munition W stecher, Jagd 


Würzburg (Bayern) 


| 


affen jeder Art. 
Hammerless Doppel- 

d flinten, Drillinge, Repe 
letbüchs., automat. Pistolen, 
unition usw. 


Gewehrfabrik, Suhl. 


affen Jeder Ari ; 
Weien, dene re 1 
R. Weissenborn, 
Magdeburg, Zitadelle. 


affen und J agd- 


WI achten jeder Art, 
ch als Umrandemaschin.- 
en, — u. Kaufetobappa- 
e aubtierfallen 
usw, lief, Prompt u. preisw. 
du ang & Co, G, m. b. H.. 
OL- Ph.. Metallwaren. 
fabrik. 


affen-Frankonia, 


Gebr. Adamy, | 


alzen aus Schalenhart- 
guß für die verschied. 
Zwecke. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


alzenmasse 
(Buchdruck) 
d 


| We & Dr. Schwand- 


ner, G. m. b. H., Chem. Fabr., 
Ludwigshafen a. Rh. 

Was von grober 

| Wirtschaftlichkeit u. zu 


mäßBigem Preise lief. pünkti. 

Maschinenfabr. A. Michaelis, 
München 57, 

W modernste Anlagen. 

Maschinenfabrik 


Hofmannstraße 52. 
Otto Ellerbrock, 


äschereli - Anlagen, 


Hamburg-Barmbeck 8. 


W 


ascherei- 

maschinen all. Art, 
System „Martin“, lang- 
Jähr. Spezialit. d. Duisburger 
Wäscherei - Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Duisburg a. Rh. 
Tel. Desinfektor. Tele ph. 524. 


Asser messer. 
Flügelrad-, Wolt- 
mann-, Volu- 


men-, Venturi- und 
Partialmesser. Fern- 
registrierwerke. 
Export- Katalog Nr. 3J. 
Bopp & Reuther 
Mannheim-Waldhof. 


eine. 
| Rhein- u. Moselweine 
| reell und preiswert. 
Julius Dumcke G. m. b. H. 
Seit1849 Eltvillea.Rh.Seit1849 


| 


erkzeuge. Qualitäts- 
| ware für Holz und 
Metall. 
Spezialität: 
‚Sägen, Kluppen, Zangen 
aller Art. 
Gustav Altenpohl & Co., 
Werkzeugfabrik, 
Remscheid, 


Telegr.-Adr.: 


orkzeuge aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Nemscheid- V. 


„Geabea“. 


erkzeuge aller Art 
für Industrie u. Hand- 
werk; große Vorräte. 


I 


G.m.b. H., 


Deutsche Arbeit 
Werkzeug-Fabrik. Crefeld 13. 


erkzeuge u. Furnitu- 
Wi für Uhrmacher und 
Goldschmiede. Spezial- 
Katalog 10 auf Ver- 
langen. 
Leon Fenichl, 
Berlin W 35, Lützowstr. 13. 


haus. 


erkzeuge, Universal- 
WS mit 

u. o. Bandmaß, Holz- 
| werkzeugbüchsen, Handven- 
| tilatoren mit Stiel Mani- 
ıcure-Besteckkästen, 8-teilig, 
Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- 
stolenstöcke als Gasabwehr- 
waffe, Spielwaren u. andere 
Neuheiten,laufendLagerpost. 
Groß-Thüring. Industriehaus 
Machalett & Voigt, Erfurt4032. 

Telegr.: GroßBindustrie. 


tu ® Echo 


erkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Feinmeß- 
werkzeuge. H.Hommel, 


W 


Bohrer, Hämmer, Zangen 
Sägen in allererst. Qual. 
Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Werkzeug u. Eisenindustrie 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 


Werte wie Feilen. 


erkzeuge aller Art. 
Spezialität: 


— — 


Wilh. Schumacher, 
G. m. b. H., Remscheid. 


W 


erkzeuge f. d. mecha- 
nische Holzbearbeitung. 


Johann Wichmann, Köln, 
Richard-Wagner-Str. 18. 


W 


erkzeugstahi 
Art. Simplon-Werke, 
Albert Baumann, Aue, 


nn Kam — en 


Bergisch-Märkische 


aller 


Mainz, Frankfurt-M., Köln, Erzgeb. 211. 
Berlin, Hamburg, Leip ES — — 
= | zig, Kattowitz, Saar- oi 
brücken, Mannheim,“ or kzeugtaschen, 
Stuttgart, München, Werkzeugbestecke, 
Wien. Fabrik: Werkzeugschränke, 
Hommelwerke Werkzeuge aller Art, spes. 
mb... für Auto und Fahrräder. 
Mannheim-Käferthal, | — — Denk: 
Zentrale: | Ch: 
Bommel. Konzern. | 
Mainz. 


Werkzeug-Industrie, 


Elberfeld 352. Zur Leipziger 


Messe: Stand 238-240, 


Hall 


. 


etterhäuschen 
billig und gut aus eige- 


ner Fabrik. Neuheiten- | 10 


Industrie G. m 


Tuttlingen 85. 


ollwaren-Mode- 

artikel: 
Jacken, Kleider, Schals 
in Wolle u, Seide, nur hand. 
gearbeitet. Lissner & Klöden, | 
Chemnitz i. Sachs. Muster- 
stücke von 10$ an. 


Z 


Artikel jeder 
Art. Wölfle & 


Leenen, Karlsruhe i. 


H., 


Jumper, 


ahnarzt. Wir liefern | 
als Spezialität Winkel- 


Baden, Stephanienstraße 17. 
erkzeug- EEE E S 
ma- ahnärztliche Ein- 
schinen richtungen. Beste 

für die Metall- u. deutsche Erzeugnisse. 
Holzbearbeitung. Adam Schneider A.-G., 


Langelott & Co., 

G. m. b. H., Leipzig, 
| Universitătsstraße 22-24. 
| Telegramme: Lotop-Leipzig. 


erkzeuge. Unibor 
W dreht, bohrt, schleift, po- 
liert, sägt, schlitzt, fräst, 
schneid. Gewinde. Sof. lie ferb. 


(Unibor als Drehbank.) 
Johann Wichmann, 
‚Köln, Richard. Wagner-Str.18. | 


| | S 
| WW 


Sonderh.: | 
Zahnräder- 
Fräs- 
automaten, 
Drehbänke, 
Scheren u. 
Stanzen. 


C. Oswald Liebscher. 
schinenfabrik, Verkaufskont. 
Dresden-A., Prager Str. 47. 


Ma- 


erkzeugmaschl- 
Wion. Drehbänke, Fräs- 
maschinen. Bohr- 
maschinen, Stanzen usw, 
Liesegang & Kosch G. m. b. H., | 
| Hamburg 1, | 
Mönckebergstraße 15-19. 


Berlin N 39. 


trische Maschinen 


genge elek- 


und Apparate. 


b. H., 


G. m. b. 
Fabrik elektro-me 


taler Apparate, 


angen 
aller Art, 
ßBchrauben- 
zieher, nur 
Qualitätsware. 


Gust. Schmidt 
C. Aug. Sohn, 
Werkzeugfabrik, 
Remscheid 
(Deutschland). 


Gegr. 1861. 
Telegr.-Adr.: 


Werkzeugroland. 


und 


Ze ieee 


d. u. den 


Pranktur! 


tungen. 
Krupp-Grusonwerk. 
Magdeburg. 


a. Main, Eiserne Hand 12. 


Gips- 


-Kalkwerk-Einrich- 


Maschinen. 
Berbet-Maschinenbau. 


d'Ma 


G.m.b.H.. 


Halle a 


a 
8. 1 


5 Z We 


erkleinerungs - Ma- 
schinen u. Anl. jed. Art. 


Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


„System Griesemann“ 
Spezialit.: Stufenziegel- 
pressen, Muffenrohrpressen. 
riesemann & Co., 
Magdeburg-N. 30. 


A 


für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


Denen spe 


igarren- u. Ziga- 
rettenspitze ‚Dualis‘ 
komb. . R. P., Ausl.- 

Pat. Der Weltschlager 
1928/24. Ganz neu! Kon- 
kurrenzlos! Verlangen 

Sie Muster bei Vorein- 
sendung des Betrages: 

1 Dtz. sortiert 3.— 

2 5.80 
14.— 
3 55 22.— 
| oder Geld in gleichem 
Wert frei dort. Großis- 
ten und Exporteuren 
entsprechenden Rabatt. 
Vertreter überall ge- 
sucht. 14 Größe, 
Martin Dietze, Wilmersdorf- 
Berlin, Gieseler - Straße 33. 

Telephon Pfalzburg 6019. 
Vesper nach allen Ländern. 


= 39 WU 


5 57 77 


Tabak-, Puder-, Seifen- 
dosen, Bonbonnieren. 


| 
7 igarettenetuls, 


Arthur Serra, Leipzig-Li., stücke (Weltstandards 
Beckerstraße 5. und suchen Groß- und Klein- Spezia- 
abnehmer, 12 Stück amer. lität der 
$ 18.— franko. | größten 
| erkzeuge. Qualitäts- und 
Wire Art. O. & R. DB. r. ültesten 
Strauß, Remscheid 8. | Fabrik 
K — — Richard Gossow & Co., der 
Berlin-Charlottenburg 5. Branche. 
erkzeuge. BC 
WH net 3 ahnärztliche Friedrich Turck, D.,senfabr. 


Lüdenscheid i. Westf. 
Gegründet 1849. 


Auswerfer aller Art fa- 


Liette mit 
vrizieren als Spezialität 


Sieg. König & Cie., 

G. m. b. H., Konstanz E. 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 3 $, Post- 
kolli 60 $ oder anderes Geld 
im gleichen Wert. 


Z We ares ae 


mit und ohne Auswerfer 
in Galalith und Kunst— 
bernstein, C. F. Schünemann 
& Sohn, Thal (Thüringen). 


innfollen-Ersatz 

| (Aluminium - Folien) in 
Weiß, einseitig, gefärbt, 

bedruckt, glatt u. dessiniert. 

M. Brünn & Co., Fürth-Bay. 


uckerrohr-Walz- 
werke in jeder Größe. 
Krupp-Grusonwerk. 
Magdeburg. 


— 


zangen 
N Spezıa ität 


vernickelt u. ver- 
Probesendung ge- 
ren Voreinsendung von 
2 Dollar oder Gegenwert. 
Tarnick & Ullrich, Berlin 


542, R j 


Messing 


81 [bert 


4 D 
ittersir. OD, I. 


— — —— — 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


4379 


4380 : 


Wichtig! 


ngland. Wir haben gr. 
= Auftr. für galvanisierie 
und schwarze Gasröhren, 
ferner laufend Bedarf in 
Motoren u. Schrauben aller 
Art, Draht, Drahtnägeln,Bau- 
material etc. 
J. Khambata & Co., 4. Gt. Win- 
chester Street, London. C. 2.“ 


ndien. Gewünscht Agent. 
f u. Alleinverk. v. Schreib- 

war. Füllfed., Brie fumschl., 
Bleist., Bürobed.-Art., Spielw., 
Messer-, Luxus-, u. Galanterie- 
war., Neuh. all. Art, Preise cif 
Bombay. Ref. geg. u.verl. Rem. 
Ang. nur in engl. Spr. erb. 


u. K. A. 4170 Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) 


ndien. Spesialfa. 1. Ma- 
dras wünscht Verbind. m. 

deutsch. Fabrikant. f. alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 
matischer Apparate u. Zu- 
behörtelle, men, Photo- 
graph. usw. Angeb. u. K. A. 


3913 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


panien. Große Konser- 

venfabrik in Spanien 

bietet Konserven v. Apri- 
kosen, Pfirsichen, Pflaumen 
sowie Früchten in Zucker, 
Marke: El Nino, an. Vda. J. 
Garcia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16, Te- 
legramm-Adr.: Zapata. 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


siland. Importiere f. eig. 
l Rechn. Kleinstahlwar., wie 

Taschenmess., Scheren, Be- 
stecke, Feuerzeuge, elektr. 
Kleinwar. usw. in all. Ausfuh- 
rungen, Stiefelspanner, Klei- 
derbügel u. Patentneuheiten. 
Eilangebote in Festpreis: nor- 
wegische Krone, u.Lieferfrist 
an Hans Petersen, Reykjavik, 
Island, Postbox 477. (*) 


ndien. Anges. Fa. i. Sin- 
l apore w. Verb. m. dtsch. 
abrik. f. folg. Art.: Haus- 
halt-Art.,Emaillewar.,Eisen- 
gußBwar., Glaswar., Steingut- 
War., Drahtnägel, Spielwar., 
Glasperl., Kämme etc. Fa. k ft. 
f. eig. Rechn. od. aueh kommis- 
sionsw. Angeb. nur in engl. 
Sprache u. K. A. 4029 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19. 


Poriugal 


III UE 


Firma in Aveiro wünscht IMDIEN. 
S. M. O. M ERICAN A BROS, 


angesehene Kommissions- und Agenturfirma, ist bereit, 
gegen Kassa zu kaufen oder Vertretungen leistungsfähiger 


Offerten in Schiffstauen. 
Segeltuch. Ketten u. Ankern 
für Segelschiffe. Angebote 
und Korrespondenz nur in 
portugiesischer Sprache er- 
beten unter K. A. 4171 Aus- 
landverlag G. m. b. H., Ber- 
lin SW 19. 


In den Rundstuuten RUMANIEN 


gut eingeführte Firma mit 
besten deutschen Ref. (Sitz 
Riga) sucht lobnende Ver- 
tretung erstkl. Fabrikats für 
den Osten zw. späteren Ab- 
satzes in Rußland, V. Sulzer, 
Nürnberg. Güntherstr. 58. (ei 


ndien. Bestens einge f. Fa. 
L Calcutta wünscht Allein- 
vertret. v. dtsch. Fabrikant. 
aller In Indien gangbaren Ar- 
tikel. Bemusterte Off. erbet. 
u. K. A. 3881 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 
KATI TAI IH I hc a a 
ndien. Firma in Indien 
wünscht Vertr. z. übern. v. 
dtsch. Fbkt. f. Sprechmasch., 
Spielw., Tasch.-Uhr., Wecker- 
uhren, Messerwar., Schreib- 
war. u. elektr. Artik., fern. Ga- 
lanterlewar., letzt. Neuht. jed. 
Art. Firma kauft auch große 
Quantit. a. eig. Rechn. Illustr. 
Katal. u. Preise cif. Bombay. 
Kaufbed. sow. Vertret.-Bed. 
schnelst, erb. Korr. nur Ii. Engl. 


Ang. u. K. A. 4187 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SWı19.* 


Aiitititutttmanumunmummununun im. 


Isidore L. Grünspan, Import- 
u. Exportagent in Galatz, 
Filialen in Bukarest, Braila, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleinen, Hanf- 
spagat, Manillaspagat eto, 
St Spanien mit Konsiz- 

nationslagern, Garantie- 
deputs etc. wünscht Allein- 
vertret. v. Maschin.- u. Au- 
tomobil-Fabriken, chem.Pro- 
duk!e sowie sonst. gangbar. 
Artik. Off. an Vda. de Gar- 
cia Zapata, Murcia 


(Spa- 
nien), Santa Theresa 18. Te. 
legr.-Adr.: Zapata. 


panion. Gr. Kom.-Haus 


Das Echo 


AUSLANDS’u.ÜBERSEE- FIRMEN DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. e 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern () bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer sum ersten Male. 

PERN E TO E ᷣ . ee r . er Den run 


EG chweden. Schwedische x 
A, Ñ Firma kauft elektrische TI 
, AA Neuheiten jeder Art, wie = 
,, Heizapparate, Kleinmotoren, 
S, Staubsauger, Bohnermaschi- : 
GG . nen usw. Off. mit ausführl. 
, , Beschreib. u. Abbild. an Abt. Eingeführt. Industriehsus In 
2 — 


N 
N 


N 


Vo. des,, D. W. D.“ 
Potsdamer Str. 27a, erbet. 


SCHWEIZ 


Nr. 2103 


Wichtig! 


‚BerlinW35, Placencia de las Armas, Qui- 
puscos, Spanien, interessiert 
sich für Messerklingen, Tisch- 
und Nachtischmesser, Befes- | 
tigungsringe, künstl. Horn 
und ähni. Material tüf, | 


** 


= = Messerfabrikation, Gëff 
WI Weiche Fabrik liefert Pd Spanisch erb; u RS 
Z an regelmäßigen Abnehmer = SE ge 4 1 | 
in der Schweiz Birken oder = ° We? A, 
= Erlen, abgesperrte Platten, = Er 
= 8—10 rom stark, 2,15 m lang, = Bit: Illu", WE 
= 90cm breit, in garantiert 3 | ie 
= tadelloser Ware? Offerten = — 
e erbeten franko Zürich = a 
en, A A 
= udo osse, Zür =% = „ 
= E Nur vom Fahrikauten 
Sitini werden kleinere Patesi-Nou- 
heiten gesucht. Kaufe für 
Penang (Straits Settlements), eigene Rechnane. 


Fabrikanten zu übernehmen 


instrumente, Galanterle waren, elektr. Artikel, Glas- und 
Porzellanwaren, Fahrräder u. Zubehörteile, Messerwaren, 
Korrespondenz nur in englisch. (*) 


Neuheiten aller Art. 


Centro do Altas Represen- 
taciones, Juan Bta. Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt Alleinvertretungen 
leistungsfähiger und an- 
gesehener deutscher Häuser. 


ürkel. L. R. Sultani, 


Konstantinopel - Stambul, |. 


Poste centrale B. P. 73. 
Vertr. u. Kommiss., Imp.-Kon- 
signat.-Lag., Intern. Transp. 
Erw. Vertret., Kauf evtl. auch 
f. eig. Rech., haupts.: Strumpf - 
waren all. Art (keine Seiden- 
strumpfwar.), Taschentüch., 
Kämme all. Art, Aktenmapp., 
Led. u. Imit., Taschenlamp.- 
Batt., Kett. u. Schlöss., Blei- 
stifte, Wirkwar. etc. Fern. erw. 
Uebn. v. Vertr. ang. Sped.-Fa. 


= TÜRKEI = 


Haselinlisse ohne Schale 
aus den Gebieten des Schwarzen Meeres 


1. Qualität sehr ölhaltig, 
Schokoladenfabrikation, 


garantiert bestens geeignet für 
mindere Qualität für Olindustrie 


Roman-Han, Salaie-Konsiaufinopel 
Import von Maschinen und technischem Material. 


John Dicken, 
West School Lans, 


Pa. Offerten in Deutsch: 
eventuell auch Muster gegen 
Bezahlung nach Em 
erbeten. 6 


für folgende Artikel: Musik- 


LLLIT NT TG 


om 


TU EU 


HOLLAND 


Firma sucht Vertretung von Wirtschaftsgegen- 
ständen für Holland und Kolonien. — Angebote 
dieser Branehen erwünscht. Offerten u. Nr. 246, 
Annoncenbüro Kruisman en Co, Amsterdam. 


TU 


munen 


MEXIKO 


Bekannte Firma sucht finanzielie Verbindungen zum 
Aufkauf und Ausfuhr von Häuten, Krokodiishäuten, 
Ziegen- u. Rehfellen, Mahagony, Heilpflanzen, Mine- 
ralien, eventl. unter Gründung ein r deutsch-mezik. 
Handelsgesellschaft. Außerordentliche Gelegenheit 
zu reiche Gewinne bringend. kapital. Betätigung durch 
Versorgu g der deutschen Industrie mit Rohpro ukten. 
Off. 4028 an Ausi-ndverlag G. m. b. H., Berlin S WII. 


| MEXICO 


Guteingeführte, kapitalkräft. Firma wünscht Vertretungen 
eratklassiger Fabrikanten in Emaille-, Porzellan-, Get 
und Lederwaren, Neuheiten, Zelluloid- und ere 
Haushaltungsgegenstände, elektrisches Material, 0 die ; 
Pumpen. — Offerten, Kataloge mit Preisen, fob we? 12 
unt. KA. 4027 an Auslandverlag G. m. b. H. Ber 


Im geschäftlichen Wettbewerb 


wird stets derjenige 


siegen, 


der über die besten 


Bezugsquellen verfügt. Diese 


erfahren Sie am schnellsten und sichersten durch Einschaltung einer Serie von 


KLE 


ent 


NEN ANZEI 


HIT TTT rn Ted eeneg Te 


E N 


in „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ 


Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus allen Teilen der Welt beweisen 


die Wirksamkeit dieser Anzeigenrubriken. 


Wenden S 


ie sich bezüglich Auskunft an 


AUSLANDVERLAG d. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstrasse 38-39, Abteilung Hieine AC 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 
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42. Jahrgang 


Wochenschau vom 30. Oktober bis D November 1023. 


große Ereignis der jüngsten Woche. Freilich nur 
zögernd und mit allerlei Vorbehalten wagt es die 

amerikanische Regierung, den Faden da aufzuxreifen, wo er im 
Dezember 1922 mit dem von Frankreich beiseitegeschobenen 
Hughesschen Plan einer internationalen Unter- 
suchungderdeutschen Leistungskraft zu Boden 
iel. Die vertragswidrige Ruhrbesetzung liegt zwischen den 
beiden Zeitpunkten — sie wird in dem vom Londoner Auswär- 
ligen Amt veröffentlichten Schriftwechsel zwischen Hughes 
und Curzon mit keinem Worte erwähnt, aber es ist anzu- 
nehmen, daß die Vereinigten Staaten im großen und ganzen in 
der Beurteilung des französisch-belgischen Ruhrunternehmens 
mit der britischen Regierung einig sind, daB sie es für juristisch 
unhaltbar, wirtschaftlich und politisch gleich schädlich für 
Frankreich selbst wie für seine Verbündeten nalten und den 
Argwohn nicht unterdrücken können, daß mehr als der Wunsch 
nach „Reparationen“ hinter diesem Vorgehen steckt. Sei dem, 
wie ihm wolle: Amerika hat sich bereit erklärt, an einer 
neuen Untersuchung der deutschen Leistungskraft, 
wenngleich inoffiziell, so doch durch eine beauftragte Persön- 
lichkeit von Rang teilzunehmen. Frankreich hat es dies- 
mal nicht gewagt, den von Amerika gebilligten Vorschlag Eng- 
lands kurzerhand abzulehnen, allein seine Bemühungen sind 
darauf gerichtet, schon jetzt die geplante Sachverständigen- 
konferenz unwirksam zu machen. Poincaré hat die britisch- 
amerikanische Einladung mit dem Zugeständnis beantwortet, daß 
er die Leistungsprüfung Deutschlands annehme, wenn nur der 
Untersuchungsausschuß von der Reparationskommission be- 
rufen würde und dieser die letzte Entscheidung verbleibe. Er 
hat sich weiter beeilt, in einer Propagandarede am Sonntag 
zu versichern, daß dies die „Grenze der Zugeständnisse sei 
und daß er auf eine Herabsetzung der deutschen Schuld auf 
keinen Pall sich einlassen werde“. 

Es wäre somit durchaus unangebracht, heute bereits einen 
Umschwung in der Reparationsfrage von dem zögernden Ent- 
schluß der Vereinigten Staaten zu erwarten. Wesentlich ist 
einstweilen nur, daß sowohl Amerika wie England die Not- 
wendigkeit erkennen, aus eigenem Interesse in der Repara- 
tionsfrage einen Schritt vorwärtszukommen und zu diesem 
Zweck auf Frankreich einen Druck auszuüben, damit in Europa 
die Wiederherstellung gesunder Wirtschaftsverhältnisse ange- 
bahnt werden kann. 

"as Vorgehen Englands ist zweifellos auf den Einfluß der zur 
Reichskonferenz in London versammelten Staatsmänner der 
Dominions zurückzuführen, die auf aktivere Politik Groß- 
britanniens gegenüber Frankreich drängten. E 

Frankreich findet auch auf einem anderen Gebicte englische 
Widerstände. So hat die englische Regierung Protest in Paris 
IV Brüssel gegen die Anerkennung der separatistischen Be- 
wegung im Rheinland erhoben. Sie hat erklärt, daß sie die 
‚PFovisorische rheinische Regierung“ nicht an- 
SE und daß sie sich jedem Versuch, den separatistischen 
1 in die englische Zone von Köln zu übertragen, wider- 
i da diese Bewegung dem Gefühl der rheinischen 
EC den widerspreche und der Separatismus auch einen 
Ce 15 gegen den Versailler Vertrag darstelle, der die Gren- 
hrer T Reiches festsetze. Die französische Regierung hat in 
e ntwort erklärt, „sie halte sich nicht für berechtixt (N), in 
den Een Angelegenheiten Deutschlands einzugreifen oder 
freien 3 (!) der rheinischen Bevölkreung entgegenzu- 

). der offenbar darauf gerichtet ist. innerhalb des 


D* Wiedereintritt Amerikas in die Europapolitik ist das 


Reiches einen autonomen Staat zu errichten“. — Die fran- 
zösische Erklärung fälscht die Tatsachen in ungeheuerlicher 
Weise. Weder in England nocn anderwärts, wo man 
die Sonderbündlerbewegung mit Aufmerksamkeit verfolgt 
hat, herrscht der geringste Zweifel darüber, daß das ver- 
brecherische Gesindel, das die „Rheinische Republik“ zu pro- 
klamieren versuchte, nur mit Hilfe französischen Geldes und 
unter dem Schutz französisch-beigischer Bajonette wagen 
konnte, die wehrlos gemachte Bevölkerung des Rheinlands zu 
vergewaltigen. Ein unerhörter Terror herrscht gegenwärtig 
im besetzten Gebiet, das einmütig in der Abwehr gegen die 
von den Besatzungsbehörden geschützten und unterstützten 
Landesverräter zusammensteht. 

Während das Rheinland mit bewundernswertem Heldenmut 
seine Zugehörigkeit zum Reiche verteidigt, ist die Reichseinheit 
auch von innen heraus durch das Spiel auseinanderstrebender 
Kräfte aufs schwerste gefährdet. Die Initiative der Reichs- 
leitung gegenüber Sachsen hatte freilich vorübergehend eine 
gewisse Entspannung der Lage gebracht. Auf Grund der ihm 
erteilten Vollmacht hat der zum Reichskommissar in Sachsen 
ernannte Dr. Heinze das sozlalistisch-kommunistische 
Kabinett Zeigner zum Rücktritt genötigt. Aus der Abstimmung 
des Landtags ging eine rein sozialdemokratische Regierung 
unter dem Vorsitz Felllschs hervor, nach deren Zustande- 
kommen der Reichskommissar sein Amt wieder in die Hand 
der Reichsregierung zurücklegte. Die Umstände, unter denen 
sich der Regierungs wechsel in Sachsen vollzog, hatten jedoch 
innerhalb der sozialdemokratischen Partei starke Bedenken 
gegen das Verbleiben bei der Großen Koalition erregt, und die 
Reichstagsfraktion beschloß, die Weiterarbeit mit den bürger- 
lichen Koalitionsparteien von einer Reihe Bedingungen abhängig 
zu machen, deren wichtigste die Aufhebung des mili- 
tärischen Ausnahmezustandes und die Einlei- 
tung energischer Schritte gegen Bayern waren. 
Da der Reichskanzler auf diese Bedingungen nicht einging, er- 
klärten die sozialdemokratischen Kabinettsmitglieder ihren 
Rücktritt. Das bedeutet das Ende der Großen Koalition. Das 
Kabinett Stresemann wird voraussichtlich als Minderheitsregie- 
rung der bürgerlichen Arbeitsgemeinschaft die Staatsgeschäfte 
weiterführen. Infolge des Rücktritts der sozialdemokratischen 
Minister ist automatisch das Ermächtigungsgesetz außer Kraft 
getreten, da seine Geltungsdauer ausdrücklich von dem Fort- 
bestehen des Kabinetts Stresemann in seiner bisherigen partei- 
politischen Zusammensetzung abhängig gemacht worden war. 
Diese Außerkraftsetzung dürfte aber der Reichsregierung keine 
groBen Schwierigkeiten machen. Für die Möglichkeit einer 
solchen Regierung wird entscheidend sein, wie sich das Ver- 
hältnis zu Bayern gestaltet und ob es gelingt, eine Lösung des 
Konflikts zwischen der Reichsregierung und Herrn von Kalır zu 
finden, der stets betont hat, daß sich die Haltung Bayerns nicht 
gegen das Reich, sondern gegen die in der Regierungskoalition 
herrschenden „marxistischen Tendenzen“ richte. Auf das 
Schreiben des Reichskanzlers, worin die rasche Wicderherstel- 
lung der verfassungsmäßigen Befehlsgewalt gefordert wird, hat 
die bayerische Regierung in einer Note geantwortet, die den 
Vorwurf des Verfassungsbruches zurückweist, 
sich aber zu Verhandlungen bereit erklärt. In der Angelegenheit 
l.ossow will Bavern allerdings nicht nachgehen. Vielleicht 
übt in Bayern der warmherzixe Appell des Grafen Lerchenfeld. 
des ehemaligen bayerischen Gesandten in Berlin, der die Auf— 
rechterhaltung der Reichseinbeit als das oberste Gebot erklärt. 
noch in letzter Stunde seine versöhnende Wirkung aus. 
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Der Kampf des Rheinlandes gegen die 
Separatisten. 


er Versuch der von Frankreich gekauften Sonderbünd- 

ler, sich unter dem Schutz französisch-belgischer 

Bajonette der Herrschaft im Rheinland zu bemächtigen, 
ist in der Hauptsache mißglückt, dank der vorbildlichen 
Reichstreue und Tapferkeit der schutzlosen Bevölkerung, die 
in allen Schichten sich an der Abwehr beteiligte. Selbst die 
offizielle belgische Telegraphen-Agentur in Lüttich sieht die 
Lage der Separatisten in Aachen als verloren an. In 
anderen Städten, in denen die Rheinische Republik ausgerufen 
wurde, mußten sich die Separatisten wieder zurückziehen. In 
der ganzen belgischen Zone mit Ausnahme von Montjoie ist 
die separatistische Bewegung zum Stillstand gekommen. In 
München-Gladbach ist alles ruhig. In Bonn ist es 
neuerdings zu Zusammenstößen zwischen Separatisten und 
Arbeitern gekommen. In Trier sind die Separatisten vor- 
läufig noch Herren der Lage. In Koblenz ist die Lage un- 
verändert. Oberbürgermeister Rüssel und fünfzig Verwal- 
tungsbeamte sind von der Besatzungsbehörde ausgewiesen 
worden. In Düsseldorf suchten die Separatisten das 
Rathaus zu stürmen, der Angriff wurde jedoch abgeschlagen. 
In Düren durchziehen französische Patrouillen die Stadt. 
In Remagen besetzten die Separatisten das Rathaus. In 
Ahrweiler und in Neuenahr wurde von den Sonder- 
bündlern die separatistische Fahne gehißt. In Mainz wurde 
im Verlaufe der Nacht der Oberbefehlshaber der separatisti- 
schen Rheinarmee, Leitner, der sich mit einem Begleiter auf 
der Durchreise von Duisburg nach Düren befand, festge- 
nommen. Im Besitze des Verhafteten fand man umfang- 
reiches Material, das ihn des Landesverrates 
sowie einer Reihe anderer Straftaten überführt, und reich- 
liche Geldmittel und Waffen. Am 26. Oktober vor- 
mittag wurden im oldenburgischen Landesteil von Birkenfeld 
das Regierungs- sowie die übrigen Öffentlichen und Verwal- 
tungsgebäude, darunter das Finanzamt, von den Trierer 
Separatisten besetzt. 

Die Unterstützung der Sonderbündler durch die Franzosen 
tritt immer deutlicher in Erscheinung. Der Oberkommissar 
der Rheinlandkommission, Tirard, hat aus Paris die Wei- 
sung erhalten, die Separatistenbewegung als 
gesetzlichanzuerkennen. In Aachen, Mainz und 
Trier sind die Sonderbündler mit Hilfe französi- 
scher Bajonette in die öffentlichen Gebäude, aus denen 
sie vertrieben waren, wieder eingezogen. Die Schutzpolizei ist 
von den Besatzungsbehörden entwaffnet worden, während den 
Sonderbündlern die Waffen belassen wurden. In Koblenz 
suchte der französische Bezirksdelegierte die Stadtverwaltung 
zu zwingen, die „vollendete Tatsache der Besitzergreifung der 
Macht durch die Sonderbündler“ anzuerkennen, was die Stadt- 
vertreter Jedoch entschieden ablehnten. Dagegen treten die 
Engländer in dem von ihnen besetzten Gebiet energisch 
gegen die Separatisten auf. Auf den Protest der Engländer sind 
Sonderbündler, an die auf dem Trierer Bahnhof Waffen verteilt 
worden waren, von den Franzosen selbst wieder entwaffnet 
worden. In Köln haben die Engländer der deutschen Polizei 
aufgetragen, alle Personen, die verbotene Waffen besitzen, fest- 
zunehmen. Im Notfalle würden die Engländer auf Grund des 
Rheinlandabkommens dabei Hilfe leisten. 


Nachträglich wind aus Koblenz gemeldet, daß die Sonder- 
bündler eine „provisorische Regierung“ mit Matthes als 
Ministerpräsidenten gebildet haben. Ob diesem Versuch, sich 
zu konsolidieren, eine größere Bedeutung zukommt, läßt sich 
noch nicht beurteilen. 


Der Kampf um das Bonner Rathaus. 


In welcher Weise die Putschisten von den Franzosen unter- 
stützt wurden, geht aus nachfolgendem Bericht der 


„Kölnischen Zeitung“ 


hervor: Am Montagnachmittag um 5 Uhr erhielt die Bonner 
polizeiver waltung ein Verbot, die Schußwaffen bei einem An- 
griff der Sonderbündler zu gebrauchen. Der französische Dele- 
gierte erklärte, seine Gendarmerie würde gegen diejenige Seite 
vorgehen, die zuerst von der Schußwaffe Gebrauch machen 
würde. Als im Laufe des Nachmittags von deutscher Seite das 
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Waffenlager der Sonderbündler, von dem aus Karabiner ver- 
teilt wurden, festgestellt und der Besatzungsbehörde mitgeteilt 
wurde, ließ der französische Delegierte die Karabiner beschlag- 
nahmen, jedoch ließ er die Pistolen in den Händen der Sonder- 
bündler. Im Laufe des Abends sammelten sich auf das 
Gerücht eines aktiven Vorgehens der Sonderbündler 
größere Menschenmengen in den Straßen an, die ihrer Ab- 
neigung gegen derartige Pläne erregt Ausdruck gaben. Die ge- 
samte Polizei war im Rathaus zusammengezogen. Hier tagten 
auch gegen 9 Uhr in außerordentlicher Sitzung die Stadtver- 
ordneten, die eine Treuerklärung für Deutschland faßten. Die 
Franzosen ließen dauernd Tanks und Kavallerie, Infanterie, und 
Gendarmerietruppen durch die Stadt ziehen. Als nach 12 Uhr 
ein Automobil mit bewaffnkten Sonderbündlern in der Nähe des 
Rathauses haltmachte, stürzte sich die Menge auf diese und 
übergab sie der Polizei, die sie entwaffnete. Inzwischen sam- 
melten sich in der Poppelsdorfer Allee größere Mengen vo! 
Sonderbündlern, die gegen 1 Uhr sich, begleitet von frauzö- 
sischen Truppen. in der Richtung auf das Rathaus in Bewegun; 
setzten. Sie waren durch Armbinden gekennzeichnet. Der Zur 
rückte von der Bischofsgasse her in Gruppen geordnet geger: 
das Rathaus vor. 40 bis 50 Mann liefen, teilweise mit vor- 
gehaltenem Revolver, gegen die Rathaustreppe an. Die Polizei. 
die ganz ohne Schußwaffen war, — sie hatte ihre Schußwaffen 
abgelegt —, empfing die Heranstürmenden mit einem Wasser- 
strahl der bereitgestellten Dampfspritze. Die unerwartete Ab- 
kühlung wirkte auf die Sonderbündler so verblüffend, daß die 
ersten eiligst umkehrten. Einige, die sich zu nahe herangewagt 
hatten, konnten noch gefaßt und ins Rathaus gebracht werden 
Unter eifrigem Pistolenschießen versuchten dann die Sonder- 
bündler von neuem an das Rathaus heranzukommen. Später 
festgestellte Einschüsse in die Rathauswände und durch- 
schossene Fensterscheiben beweisen klar, daß die Sonder- 
bündler scharf geschossen haben. Es wurden bei diesem ersten 
Ansturm rund 80 bis 100 Schüsse gezählt, doch konnte der An- 
griff trotzdem, dank der Kaltblütigkeit und Begeisterung der 
Bonner Polizei, die sich nicht einschüchtern ließ, obwohl sie 
keine Schußwaffen hatte, glatt abgeschlagen werden. Auch bei 
einem Versuch, von der Rathausgasse her in die Seiteneingänge 
zu gelangen, wurden die Sonderbündler mit Knũppeln ab- 
gewehrt. 


Es verdient festgehalten zu werden, daß während dieser 
ganzen Zeit französische Kavallerietruppen in der Nähe des Rat- 
hauses vorbeizogen, ohne irgendwie gegen die Sonderbündler 
vorzugehen, obwohl der Delegierte erklärt hatte, er werde 
gegen jeden vorgehen, der eine Schußwaffe gebrauchte. 


Von 2 bis gegen 4 Uhr nachts herrschte verhältnismäßig: 
Ruhe. Dann aber zogen vier französische Tanks vor dem Rat- 
haus auf, und Infanterie- und Gendarmerietruppen besetzten das 
Rathaus. Sie gaben vor, es sei von deutscher Seite bei dem 
Angriff der Sonderbündler geschossen worden. Sie veranstalte- 
ten eine eingehende Hausdurchsuchung nach Waffen und unter- 
suchten jede einzelne Waffe der Polizeimannschaiten. Aber 
auch die eingehendste und schärfste Untersuchung konnte nicht 
die geringste Belastung gegen die Besatzung des Rathauses 
ergeben. Es ist ganz ausgeschlossen, daß von deutscher Seite 
geschossen worden ist. 


Daraufhin setzten die Franzosen die Stadtverwaltung fest 
und stellten die Polizei unter französischen Befehl. Hinter den 
eindringenden französischen Truppen schlichen sich die Sonder- 
bündler ins Rathaus und rissen während der Untersuchung 
durch die Franzosen die tatsächliche Macht an sich. Die Fran- 
zosen setzten dann der Unterstützung der Sonderbündler noch 
die Krone auf, indem sie vor den Augen der deuschen Beamten 
den vorher gefangenen Sonderbündlern die Waffen zurück- 
gaben. 


Auf diese Weise gelangten die kümmerlichen Sonderbündle: 
in Bonn in den Besitz des Rathauses. Es wäre ihnen dies be! 
einem neutralen Verhalten der Besatzung niemals au 
Polizei und Bevölkerung sind von einmütigem Abwehrwi 
beseelt. Die Bevölkerung steht mit tiefster Erbitterung Kë 
Wut dem Treiben der Sonderbündler, vor allem aber auch e 
Besetzungsbehörden gegenüber. An der treudeutschen 
nung der Bonner Bürgerschaft ist weniger denn je ein e H 
möglich. Sobald die Besetzungsbehörde ihre schützende ee 
von den Landesverrätern zurückzieht, wird die 
der Bonner Sonderrepublik jählings in sich zusammenbre 


. —— ` IW 


2 1 


Armen g 


EE 7 


8. November 1923 mm 
Die Führer der Separatisten. 


vorbestrafte Zuchthäusler, die Stützen der 
„Rheinischen Republik“. 


Welche Elemente es sind, die heute unter dem Schutze 
Frankreichs und Belgiens die Bevölkerung in den Rheinstädten 
terrorisieren, geht u. a. aus den Strafakten der sogenannten 
„Regierungskommissare“ in Bonn hervor. Hier die Liste: 

Lokalkommissar für Kirchen und Schulen Henderkott, 
Alex, bürgerlicher Beruf: Bordellwirt, 22mal vorbestraft: drei- 
mal wegen Mißhandlung mit insgesamt sieben Monaten Gefänz- 
nis, viermal wegen Betruges mit insgesamt vierzehn Monaten 
Gefängnis; dreimal wegen Diebstahls mit insgesamt vier Jahren 
Zuchthaus, dreimal wegen Zuhälterei und Kuppelei mit ins- 
gesamt acht Monaten Gefängnis, wegen Beleidigung, Obdach- 
losigkeit usw. mit zwei Jahren Arbeitshaus. Lokalkommissar 
für öffentliche Sicherheit Nowack, Johann, Wilhelm, bürger- 
licher Beruf: Schuhmacher, vorbestrait: einmal wegen 
schweren Diebstahls mit sechs Monaten Gefängnis, einmal 
wegen gefährlicher Körperverletzung mit zwei Jahren 
Gefängnis, einmal wegen Totschlages mit zehn Jahren Zucht- 
haus, einmal wegen Amtsanmaßung, Erpressung und schwerer 
Urkundenfälschung: mit neun Monaten Gefängnis. Polizeichef 
Heimann, Josef, bürgerlicher Beruf: Hilfskellner und Alt- 
händler. Vorbestraft: einmal wegen schweren Diebstahls zu 
drei Monaten Gefängnis, einmal wegen Straßenraubes zu fünf 
Jahren Zuchthaus, einmal wegen gefährlicher Körperverletzung 
zu zehn Tagen Gefängnis. Lokalkommissar für Volkswohlfahrt 
Groll, Ferdinand, bürgerlicher Beruf: Hausbursche. Vorbe- 
straft: neunmal wegen Körperverletzung, einmal wegen Haus- 
friedensdruchs, einmal wegen fortgesetzten Betruges, außerdem 
wegen Unterschlagung, Glücksspiels, Beleidigung. Lokal- 
kommissar für Verkehrswesen Paffenholz, Josef, bürger- 
licehr Beruf: Ausläufer. Vorbestraft: 23mal wegen Diebstahls, 
Körperverletzung, Sachbeschädigung, Beleidigung, öffentlichen 
Argernisses, Verbrechens gegen Paragraph 268. Lokalkom- 
missar für öffentliche Kunstpflege: Schulz, Ludwig, Trom- 
peter; vorbestraft 13mal wegen Mißhandlung, Hausfriedens- 
bruchs, Nötigung, Körperverletzung, Beleidigung, ruhestören- 
den Lärms (Berufsgefahr), Widerstandsleistung. Lokalkom- 
missar für Armenwesen Gräf, Ferdinand, Anstreicher, vorbe- 
straft sechsmal wegen Hausfriedensbruchs, Mißhandlung, Kör- 
berverletzung usw. Chef der Wucherpolizei Simon, Johann, 
Arbeiter. vorbestraft fünfzehnmal, darunter sechsmal wegen 
Betruges, fünfmal wegen Unterschlagung, Bettelei, Dieb- 
stahls usw. Kommissar für Militärdienstpflicht der Separa- 
tisten Junker, Robert, Konditor, vorbestraft, einmal wegen 
Fahnenflucht zu zwei Jahren Gefängnis und Versctzung in die 
zweite Klasse des Soldatenstandes, einmal wegen Hehlerei zu 
I: Jahren Gefängnis, einmal wegen schweren Diebstahls zu 
einem Jahre Gefängnis. Kommissare ohne „Portefeuille“: 
Schmidt, Wilhelm, achtmal vorbestraft; Stauf, Wilhelm, 
siebenmal vorbestraft; Trimborn, Peter, neunmal vorbe- 
straft; Junker, Wilhelm dreimal vorbestraft; Klein, Josef. 
dreimal vorbestraft. 


Ein charakteristisches Bild von dem eigentlichen Wesen der 
separatistischen „Volksbewegung“ liefert der Sonderbericht- 
erstatter der 

„Times“, 
der aus Krefeld meldet: Er habe im dortigen zerstörten Rat- 
haus die freimütigste Bestätigung von den Lippen des Führers 
der Separatisten erhalten, daß die separatistische Bewegung 
nur ein Versuch sei, die Rlieinlande von Deutschland durch die 
Verwendung berufsmäßiger Abenteurer, Pöbel und Verbrecher 
oszureißen. Der Berichterstatter schreibt: Es gibt in dieser 
Stadt Hunderte von Männern vom allerschlimmsten Verbrecher- 
typ. Der Führer erklärte mir, daß er ein berufsmäßiger 
Banditenführe r ist. Ererklärte, er habe nichts mit Politik 
zu tun, er sei kein deutscher, sondern ein fran- 
Z0sischer Untertan polnischer Geburt, seinen 
Namen kenne niemand, er werde der Kapitän genannt. Der 
Adjutant des „Kapitäns“ sagte dem „Times‘“-Berichterstatter 
jedoch, daß der Name des „Kapitäns“ „P ar ziv al“ lautet. Der 
„Kapitän“ fuhr fort: Ich bin vor drei Wochen nach dem Rhein- 
land gebracht worden, um diese Sache mit Gewalt durchzu- 
führen, und bin zum Oberbefehlshaber der „fliegenden Rhein- 
smee“ gemacht worden. Ich habe mehrere Tausend bis an die 
Zähne bewaffnete Männer unter mir. Wir haben Maschinen- 
sewehre, Gewehre, Handgranaten und Revolver mit unbe- 
‚chränkter Munition. Ich bin kein Anfänger, was Sie erkennen 
werden, wenn ich Ihnen sage, daß ich die ganzen Unruhen in 
Oberschlesien organisiert habe und in ähnlichem Sinne in 
anderen Teilen der Welt tätig war. Der „Kapitän“ sagte weiter, 
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glücklicherweise hätten ihm die Belgier versichert, daß alles für 


Düsse j 3 i 
von Männern die er bene air aus Koblenz. Der Typ 
; en für jedermann 
kämpfen, der sie beköstige und lohne, und zur anderen Seite 
übergehen, wenn der Lohn ausbleibe. ` 
Der „Times“-Berichterstatter fährt in seiner Schilderung der 
Krefelder Vorgänge wie folgt fort: Der Kapitän nahm mich 
hierauf in einem von den Separatisten gestohlenen Kraftwagen 
mit zum Besuch einer „Parade“. In einem Schulhof waren 150 
der gefährlichst aussehenden Raudis aufgestellt, die es je mein 
Unglück gewesen ist, zu treffen. Jeder Typ von Verbrechern 
und Banditen war vertreten; ich schaute vergebens nach einem 
einzigen ehrlichen Gesicht aus. Der Kapitän erklärte in einer 
Ansprache an seine Leute, der belgische Delegierte habe ihn 
zur Disziplin seiner Leute beglückwünscht. Ein anderer Sepa- 
ratist, der soeben aus Paris zurückgekehrt war und nicht 
wußte, daß er mit einem Engländer sprach, teilte mit, er habe 
in Paris erfahren, daß die Engländer sich in vier Wochen aus 
Köln zurückziehen würden, „was uns dann zufallen wird“. ` 


Im Bericht der „Times“ heißt es weiter: In Koblenz sind die 
Separatisten am 25. Oktober abends von französischen Gen- 
darmen in die Stadt zurückbegleitet worden. Ein Journalist, der 
sie besuchte, teilte mit, daB sie jedes Fenster des Schlosses mit 
Gewehren und Karabinern bewachen, trotz der Tatsache, daß 
die Oberkommission, deren Verfügungen den Besitz von Waffen 
unbedingt verbieten, kaum einen Steinwurf vom Schlosse ent- 
fernt sitzt. Der Photograph der „Times“, der versuchte, eine 
Photographie vom Rathaus zu machen, wo sich die Separa- 
tisten mit Unterstützung französischer Truppen befinden, wurde 
fortgejagt und von den letzteren rücksichtslos behandelt. Ein 
anderer britischer Pressephotograph wurde niedergeschlagen 
und verletzt, und sein Photographenapparat wurde von fran— 
zösischen Truppen zerschlagen. Es herrschen bereits anar- 
chische Zustände. In verschiedenen Bezirken Seien Leute von 
den Separatisten getötet und verwundet worden, und jeder- 
mann erwarte nächste Woche ein allgemeines Blutbad. 


Der Berichterstatter der „Times“ im besetzten Gebiet hat 
den Banditentyp treffend geschildert, der sich als Bringer der 
rheinischen Freiheit aufspielt. Wir wollen, um ein weiteres Bei- 
spiel zu nennen, den Steckbrief der separatistischen Ortsregie- 
rung in Godesberg geben: „Der erste Vorsitzende ist 
wegen Blutschande mit 18 Monaten Gefängnis vorbestraft. Zur- 
zeit schwebt gegen ihn ein neues Verfahren wegen Sittlich- 
keitsverbrechens. Der zweite Vorsitzende hat ebenfalls wegen 
Blutschande ein Jahr vier Monate Gefängnis verbüßt. Der 
Schriftführer der Godesberger Gruppe hat kürzlich acht Monate 
Gefängnis erhalten, weil er ein Dienstmädchen zum Diebstahl 
an seiner Herrschaft verleitete. Ein anderes Vorstandsmit glied 
ist wegen schweren Diebstahls mit einem Jahr zwei Monaten 
Gefängnis vorbestraft. Ein anderer Separatistenführer ist 
zwanzigmal vorbestraft, darunter wegen Betruges und Kup- 
pelei usw. usw. Es ist schwer verständlich, wie französische 
Offiziere es über sich bringen, mit solchen Leuten sich abzu- 


geben.“ 


Hilferuf der Aachener Bevölkerung. 


Von der Aachener Bevölkerung wird eine Erklärung ver- 
öffentlicht, in der auf die gegen den Willen der Bevölkerung 
von einer „Gruppe stadtfremder und volksfeindlicher Gesellen“ 
mit Unterstützung der Besatzungsmacht erfolgte Ausrufung der 
sogenannten rheinischen Republik hingewiesen wird. In der 
Erklärung heißt es dann u. a.: Die erdrückende Mehrheit der 
gesamten Bevölkerung der alten deutschen Reichsstadt erhebt 
gegen diese ungeheure Vergewaltigung vor dem Forum der 
gesamten Welt Protest. Die Aachener treudeutsche Bevölke- 
rung richtet diesen energischen Protest insbesondere auch an 
den Völkerbund, der doch diejenige Instanz ist, die in erster 
Linie dazu berufen und eigens dazu geschaffen ist, Vergewal— 
tigungen von Völkern und Volksteilen abzuwehren. Die be— 
rufenen Vertreter Aachens wenden sich, zuletzt, aber nicht zum 
wenigsten, auch an alle die Mächte, die an der Besetzung teil- 
nehmen oder teilgenommen haben und die immer wieder be— 
tonen, daß sie u. a. auch zum friedlichen Schutz der Bevölke- 
rung da seien, und fordern, ihr in diesem Fall wirksamen Schutz 
gegen Terror und Vergewaltigung nicht zu versagen oder ihr 
doch wenigstens durch wirkliche Neutralität die Möglichkeit 
zu geben, selbst verfassungsmäßige Zustände wiederherzu- 
stellen. 
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Loslösungsversuche in der Pfalz. 


Ablehnung durch sämtiiche Parteien des Kreistags. 


n der Sitzung des Kreistages der Pfalz, der am 24. Oktober 
vormittag um 11 Uhr in Ludwigshafen zusammentrat, hat 
nach der Eröffnungsansprache des stellvertretenden Präsi- 

denten Beyersdörfer der Vertreter der Rheinland- 
kommission, Major Louis, das Wort zu folgender 
offizielle r Erklärung ergriffen: 

„In Anbetracht, daß der gegenwärtige Zustand nicht 
andauern kann, ohne schließlich die allernotwendigsten mora- 
lischen und materiellen Interessen der Bevölkerung zu gefähr- 
den, und in Anbetracht ferner der höchstbeunruhigen- 
denundgefährlichenLageinBayern ist von heute 
ab die Pfalz alsautonomer Staat miteiner pro- 
visorischen Regierung bis zur weiteren Entwicklung 
der Ereignisse gebildet. Dieser autonome Staat der Pfalz ver- 
pflichtet sich feierlichst, gegenüber der Hohen alliierten Kom- 
mission zur Mitarbeit für die Erfüllung sämtlicher Verpflichtun- 
gen, die zur Tilgung der geschuldeten Reparationen und der 
möglichen Sicherheiten Frankreichs erforderlich sind.“ 


Der Vorsitzende des Kreistages erklärte hierauf 
dem Vertreter der Rheinlandkommission, daß er nachmittazs 
4 Uhr dem General den Bescheid des Kreistages übermitteln 
werde. Er erklärte weiter: „Der Beschluß ist durch Ver- 
handlungen zustande gekommen, die der Bürgermeister 
Kleefoot, zweiter Bürgermeister von Ludwigshafen, 
Rechtsanwalt Wagner, und der frühere bayerische Minister- 
präsident Hoffmann in Kaiserslautern als Führer der So- 
zialdemokraten mit dem General de Metz geführt haben. 
Ich glaube, daß Sie alle tief erschüttert von dieser Mitteilung 
sind, und schlage vor, die Sitzung zu unterbrechen, um 
den Parteien Gelegenheit zu Beratungen zu geben.“ 


Der Vorsitzende der sozialdemokratischen Frak- 
tion, Ober aus Speyer, beantragte, dem Abgeordneten 
Hoffmann aus Kaiserslautern zu gestatten, einige Worte zu 
dieser Erklärung zu sprechen. Der Kreisrat hat dies jedoch ab- 
gelehnt, da Hoffmann nicht Mitglied des Kreistages ist. 


Der Kreistag hat dann den Antrag auf Bildung eines auto- 
nomen Staates einstimmig, also mit den Stimmen 
der Sozialdemokratie, abgelehnt. 


Zum Vorgehen der pfälzischen Sozialdemokraten schreibt die 
„Deutsche Tageszeitung‘ 


Die Führer der pfälzischen Sozialdemokraten haben einen 
Landesverrat begangen, wie er offensichtlicher und schändlicher 
gar nicht gedacht werden kann. Wenn sie sich noch zur Be- 
gründung eines Vorgehens, das moralisch genau auf derselben 
Stufe steht, wie das Treiben der Dorten, Smeets und Konsorten 
im Rheinlande, auf angebliche Rebellion der bayerischen Re- 
gierung gegen das Reich und auf angebliche eigene Reichstreue 
berufen, so ist das eine Schamlosigkeit, zu deren Kennzeichnung 
der deutschen Sprache die Worte fehlen. Man mag über die 
Haltung der bayerischen Regierung, man mag auch über das 
Vorhandensein separatistischer Bestrebungen im rechtsrheini- 
schen Bayern denken, wie man will: in dem unseligen Konflikt 
zwischen Berlin und München handelt es sich um einen ganzen 
Komplex strittiger verfassungspolitischer Fragen. Es gibt keine 
Verfassung der Welt, welche Kompetenzfragen zwischen den 
einzelnen verfassungsmäßigen Organen oder Gliedern völlig 
ausschaltete. Das gilt in Deutschland für die Weimarer Ver- 
fassung im Grunde nicht weniger, sondern vielleicht noch mehr 
als für die Verfassung, die Bismarck dem Reiche gab. Über 
das aber, was die pfälzische Sozialdemokratie getan hat, ist 
überhaupt keine rechtliche Unklarheit nach irgendeiner Seite 
hin möglich. Wenn sie noch einen Funken von Verantwort- 
lichkeitsgefühl gegenüber dem Deutschen Reich und Volk be- 
saß, dann standen ihr zwei Wege offen. Sie konnte den Antrag 
stellen, sich durch eine Abstimmung auf Grund des Art. 19 der 
Reichsverfassung von Bayern zu trennen; das wäre politisch 
auch schon unverantwortlich gewesen in einem Zeitpunkt, in 
welchem schon ein solcher Antrag Wasser auf die Mühle aller 
separatistischen Strömungen in Preußen und Deutschland leiten 
mußte. Immerhin blieb man damit noch auf verfassungsmäßigem 
Boden. Wollte man wirklich dem Reich dienen, dann konnte 
man darum nur den anderen Weg wählen: eine Erklärung, daß 
man sich Beschlüssen der bayerischen Regierung, die gegen das 
Reich gingen, nicht fügen würde. Das konnte natürlich in 
schwersten Konflikt mit der Landesregierung führen; aber dem 
Reiche gegenüber blieb man damit loyal. 

Statt dessen haben die sozialdemokratischen Führer mit dem 


französischen Landesfeinde verhandelt und auf Grund dieser 
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Verhandlungen einen regelrechten Rheinbundstaat aufzurichien 
gesucht. Diese Konspiration mit der französischen Militär- 
gewalt stellt Hochverrat wie Landesverrat in schwerster Form 
dar, für den es auch nicht den leisesten Milderungsgrund gibt. 


. Unentschieden ist nach den bisherigen Meldungen glücklicher- 


weise doch, ob oder wie weit die sozialdemokratischen Führer 
die Gefolgschaft ihrer eigenen Parteigenossen gefunden haben 
Die Abstimmung des Kreistages läßt keine sicheren Schlüss: 
zu, da sie sich auf formale Gründe stützte. Trotzdem ist sie 
natürlich ein Lichtblick in dem Dunkel dieser unerhörten Ver- 
räterei; und man kann hoffen, daß die große Mehrheit der piäl- 
zischen Bevölkerung den Landesverrat ebenso ablehnt, wie es 
im Rheinlande der Fall ist. 

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung“ 
erklärt: Riesengroß ist die Verantwortung, die auf der Sozial- 
demokratie wegen dieser Vorgänge lastet. Schamlos das Ver- 
halten einer Presse, die es wagen konnte, von einer freiwilligen 
Loslösung der Pfalz vom Reiche zu sprechen, bevor über die 
tatsächlichen Ereignisse noch etwas in Berlin bekannt war. 
oder in kühner Spekulation auf die Dummheit des Lesers in 
einer fetten Überschrift eine Autonomieerklärung der Pfalz 
behauptete, während nur versteckt im Text mitgeteilt wurde, 
daß Reichsregierung sowohl wie bayerische Regierung die Bil- 
dung eines pfälzischen Staates in jeglicher Form als Landes- 
verrat abgelehnt haben. Diese Verantwortung festzunageln, ist 
heute erste politische Pflicht. 

Die „Münchener Neuesten Nachrichten“ 
schreiben: Die Gefahr für die Pfalzistnochnicht 
vorüber. Sie beginnt jetzt erst recht. Der offene Angriff ist 
abgeschlagen. Der heimliche Verrat wird weiter betrieben 
werden. Die bisherige hochverräterische sozialistische Aktion 
hat die Franzosen schon so sicher gemacht, daB sie es wagen, 
das deutsche Geld als „Falschgeld“ zu bezeichnen und an seine 
Stelle eine neue Währung zu setzen. Frankreich geht 
zielbewußt den Weg, den die Hochverräter 
bereiteten. Es hält die Stunde zum letzten Schlage zwar 
noch nicht ganz gekommen. Einstweilen soll die Fremdherr- 
schaft vorbereitet werden durch eine neue Währung, de 
die Pfalz vom Reiche trennt. Frankreich meint, auf dieseni 
Umweg sein Ziel zu erreichen; meint, es könne warten. Der 
deutsche Gedanke in der Pfalz hat den ersten 
offenen französisch-sozialistischen Anschlag zunichte gemacht. 
Der bayerische Ministerpräsident hat den treuen Pfälzern, die 
den Verrat abgewiesen haben, den Dank des Landes aus- 
gesprochen. Den Pfälzern soll die Treue nicht 
vergessen werden, den Sozialisten nicht der 
H oO ch verrat. 

Die „ Schlesische Zeitung“ 
sagt: Es war schon einmal in der Pfalz eine ähnliche Lage. 
Damals im Jahre 1920 strebte bereits eine kleine Gruppe 0 
politischen Eigenbrötlern, Gernegroßen und Verrätern eine 
Loslösung der Pfalz von Bayern an, um im Rahmen des 
Reiches eine eigene pfälzische Republik zu bilden, da man id 
doch nicht direkt mit Bayern zusammenhänge und dynastische 
Gründe für die Zugehörigkeit der Pfalz zu Bayern nicht mehr 
vorhanden wären, nachdem die deutschen Fürsten entthront 
worden wären. Damals war in Bayern Ministerpräsident der- 
selbe Herr Hoffmann, seines Zeichens ein Lehrer aus Kaisers- 
lautern. Damals hat derselbe Herr Hoffmann unter Zustim- 
mung des gesamten bayerischen Landtages erklärt, daß eine 
Loslösung der Pfalz von Bayern, solange noch ein franz- 
sischer Soldat auf pfälzischem Bode stünde, gleichbedeutend 
wäre mit der Loslösung von Deutschland. Ja, damals war 
Herr Hoffmann auch noch einer, der mit Hilfe seiner Genossen 
das einträgliche Amt des bayerischen Ministerpräsidenten VT" 
waltete. Jetzt, da in Bayern für einen sozialdemokratischen 
Ministerpräsidenten schon lange kein Platz mehr ist, da der 
Marxismus an seinen eigenen, allerdings blutigen und dem 
Lande teuer zu stehen gekommenen Kunststückchen dort zu- 
grunde gegangen ist wie nirgendwo in deutschen Gauen. da 
erfolgt die Rache des Verschmähten. Gewiß, es mag den fiti- 
renden Herren der Sozialdemokratie nicht allzu wohl in Kahr- 
Bayern sein. Aber daß sie über der Parteipolitik ihr Vater- 
land und ihr Deutschtum verraten würden, das hätte vol 
solchen Männern nicht einmal der Gegner erwartet, und ès 
klingt wie eine tragische Ironie in die heutigen politischen 
Wirren hinein, was sich dort ereignet. Während gerade fe“. 
die Sozialdemokratie nicht laut genug schreien kann, dab nur 
sie die wahre Hüterin der Reichseinheit sei, beweisen prom 
nente Persönlichkeiten in ihr sogar offen das Gegenteil, und 
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Herr Hoffmann stellt sich würdig dem Herrn Zeigner in 
Dresden, dem Herrn Frölich in Weimar und Herrn Oerter in 
Braunschweig zur Seite. Der ganze Konflikt zwischen dem 
Reich und Bayern mutet angesichts der jüngsten Ereignisse 
nun erst recht wie eine künstlich aufgeblasene sozialdemo- 
kratische Mache an, denn der Weg zur Einigung ist vorhanden, 
und wenn er nicht beschritten wird, ist niemand anders als die 
Sozialdemokratie schuld, die, abgesehen von ihrer Unfähigkeit, 
dem deutschen Volke ein starker Führer zu sein, von neuem 
und Tag für Tag beweist, daß ihr die Partei über alles geht. 


Die französische „Durchdringung“. 


Aus der Pfalz wird der 
„Frankfurter Zeitung“. 


geschrieben: „Während Parteihader und Interessenkampf das 
Reich drüben zersetzt und die Ohnmacht der Reichsregierung 
von Tag zu Tag erhöht haben, sind die Franzosen hier im 
besetzten Gebiet systematisch damit beschäftigt gewesen, ihre 
eigene Macht zu befestigen und das Rheinland in aller Stille 
auch in wirtschaftliche Abhängigkeit zu bringen, wobei ihnen 
der Verfall der Markwährung besonders in den letzten Wochen 
sehr zustatten kam. Gegenwärtig haben sie es ganz offen 
unternommen, ihren Franken, der übrigens ebenfalls nur 
Papierwert besitzt, der Mark zu substituieren, indem sie sämt- 
liche von ihnen erhobenen Gebühren in Franken berechnen und 
sogar die gewöhnlichen Ausweise und Passierscheine nur 
gegen Frankenzahlung aushändigen. Die geringste Taxe für 
einen Passierschein beträgt zwei Franken, und wenn die Fran- 
zosen auch seit der Einführung dieses Frankenzwangs ziem- 
lich freigebig geworden sind mit der Gewährung der Pässe, 
so geht doch die Zahl der Nutznießer zurück weil der Preis 
für viele unerschwinglich ist. Auch der Eisenbahnverkehr ist 
trotz der Aufhebung des deutschen Verbots eher zurück- 
gegangen als gewachsen, weil die Regieverwaltung die Fahr- 
preise nur in Franken annimmt. Da die deutschen Banken 
keine Franken verkaufen, so muß sich das Publikum an die 
Geldwechsier wenden, die ihre Buden mit einer Konzession 
der Regie in oder vor den Bahnhöfen aufgeschlagen haben und 
den Franken nur mit sehr hohen Zuschlägen auf den Tageskurs 
abgeben. Das bedeutet eine außerordentliche Verteuerung 
des Fahrpreises, der es einem beträchtlichen Bruchteil der 
Bevölkerung unmöglich macht, die Eisenbahn zu benutzen. 

Neben dieser eigenmächtigen Währungspolitik führen die 
Franzosen seit Wochen eine planmäßige Prohibitionspolitik 
durch gegen die Einfuhr von Nahrungsmitteln und gewerb- 
lichen Erzeugnissen aus dem unbesetzten Deutschland. Die 
Schwierigkeit, unentbehrliche Verbrauchsartikel, wie Fette. 
Käse, Mehl, Braugerste, Kleiderstoffe u. a. in genügender 
Menge über den Rhein herbeizuschaffen, hat den Großhandel 
vielfach dazu geführt, Angebote französischer Lieferanten an- 
zunehmen. Um diese Handelsbeziehungen auch über die augen- 
blicklichen Schwierigkeiten hinaus zu erhalten, erweisen sich 
die französischen Zollbehörden an der Westgrenze des Reichs 
ebenso nachsichtig, wie sie rücksichtslos streng vorgehen bei 
der Erhebung der Zölle an der Ostgrenze des besetzten Ge- 
bietes. Hier sind sie sogar zu ganz willkürlichen Einfuhrver- 
boten übergegangen, um den Zwischenhandel im Rheinland ein- 
fach zur Deckung seines Bedarfs in Frankreich zu zwingen. 
Die Zollbehörden scheinen in dieser Hinsicht besondere An- 
weisungen des französischen Handelsministers erhalten zu 
haben, denn sie lehnen jeden Rekurs an die übrigen Besatzungs- 
behörden ab und zeigen durch die Auswahl der Waren- 
Lattungen, deren Einfuhr sie sich widersetzen, daß sie im 
Dienst besonderer französischer Produktionsz weige stehen, die 
den Konkurrenzkampf gegen die deutsche Industrie eröffnet 
haben, als ob das Rheinland bereits vom Reich getrennt wäre. 
Die Willkür dieser Zollbehörden geht so weit, daß sie sogar 
Erzeugnisse der Feinindustrie wie Präzisionsapparate oder 
optische Instrumente aus dem rechtsrheinischen Deutschland 
zurückweisen mit dem guten Rat, sie aus Frankreich kommen 
zu lassen. 

Die Bevölkerung des Rheinlandes steht bisher diesen Über- 
bergriffen der französischen Machtliaber wehrlos gegenüber, 
es ist deshalb dringend notwendig, bei der jetzt bevorstehen- 
den neuen Regelung der Dinge, die ganze Verwaltung des 
besetzten Gebietes zum wenigsten wieder unter eine wirkliche 
„ternationale Kontrolle zu stellen, der sich die Franzosen seit 

nfang dieses Jahres immer mehr entzogen haben.“ 
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Kahr und Stresemann. | 


Erich Schwarzer schreibt im 


| „Tag“: 

Das Charakteristikum der gegenwärtigen Regierungs weise. 
überhaupt des Regierungssystems der letzten Jahre, ist das 
Prinzip des Fortwurstelns und Lavierens. Seit einigen Wochen 
ist unsere Regierungsweise anscheinend überhaupt nur noch 
auf Konferenzen eingestellt; die Regierung ist die Regierung 
der Konferenzen geworden. Das liegt begründet in der inner- 
lichen Verschiedenheit der Großen Koalition und in der Not- 
wendigkeit des Ausgleichens, einer Gabe, die im besonderen 
Herrn Dr. Stresemann gegeben ist. Aber eine solche Kon- 
ferenzregierung hat für die Nation den erheblichen Nachteil, 
daß sie nicht zu Entschlüssen kommt oder daß die Entschlüsse 
an zahllosen Hemmungen irgendwo steckenbleiben. 

Es ist unverkennbar, daß die inneren Schwierigkeiten gerade 
auf wirtschaftlichem Gebiete, deren die Regierung nicht Herr 
ward, für die politische Konstellation maßgebend gewesen 
sind. Weil man eben draußen im Lande die Fruchtlosigkeit 
der Regierungskunst am eigenen Leibe spürte, wurden die 
Bindungen zur Reichsgewalt geringer, wurde die Opposition in 
den Ländern stärker, und um so schwächer wurde die Autori- 
tät des Reiches. Wenn heute Herr v. Kahr erklären kann, mit 
der Berliner Reichsregierung verhandele er nicht, so sind das 
alles Erscheinungen, die aus der inneren Hoffnungslosigkeit 
heraus geboren sind. Wir wollen ganz objektiv feststellen: 
trotz größerer Opposition, namentlich aus dem rechtsgerich- 
teten Lager, hatte sich die Regierung Stresemann eines erheb- 
lichen Vertrauens zu erfreuen, als sie Cunos Erbe übernahm. 
Von diesem Vertrauen ist in den Schichten, die es seinerzeit 
gehabt haben, nur noch ganz wenig vorhanden, und zwar des- 
halb, weil unter der gegenwärtigen Regierung die wirtschaft- 
liche Zerfahrenheit das Höchstmaß angenommen hat. Was sich 
in Bayern ereignete, sind doch nur Empfindungen großer Teile 
des Volkes, gleich, welcher politischen Richtung. Wir sprechen 
ohne Zweifel nur das aus, was die Herzen vieler Deutscher 
bewegt, wenn wir sagen: Der Ruf nach dem Helfer, nach dem 
einen Mann, geht durchs ganze Land. Und in der allge- 
meinen Verzweiflung und Niedergedrücktheit der letzten vier- 
zehn Tage klammern sich die Menschen in ihrer Not an den, 
der Willensstärke zeigt, und der es anders machen will. Herr 
v. Kahr ist Tausenden und Millionen Deutschen als der Verfech- 
ter und Vertreter dieses einen Gedankens erschienen. Tausende 
und Millionen Deutsche haben in ihrer wirtschaftlichen und 
politischen Not nur den Wunsch gehabt: Helft uns heraus aus 
diesem Jammer der Gegenwart, und wenn Preußen seiner 
traditionellen Aufgabe, der Mittelpunkt des Reiches zu sein, 
nicht mehr gewachsen ist, so soll sie Bayern übernehmen. Der 
Gedanke war im ganzen Lande lebendig: Heraus aus dieser 
Politik des Kompromisses, des Lavierens, der Konferenzen und 
hinein in die Politik, welche gerade Wege geht, schließlich auch 
unbekümmert darum, ob der Weg richtig oder falsch ist. Man 
sagte sich eben bei uns in Norddeutschland: da unten in Süd- 
deutschland herrscht doch andere Luft, und wenn man auch 
hundertmal das agrarische Bayern mit dem industriellen 
Preußen nicht vergleichen kann, so wußte man jedenfalls, daß 
Bayern (allerdings mit preußischer Hilfe!) mit der Sozialdemo- 
kratie und dem Bolschewismus fertig geworden war und 
daß jetzt der gesunde deutsche Sinn in München regierte. 

Die am Sonnabend veröffentlichte Erklärung der Reichs- 
regicrung gegen Herrn von Kahr — „unverantwortlich — an- 
mabßend“ — hat den fortbestehenden Konflikt in der bayeri- 
schen Frage kraß und scharf erkennen lassen. Es ist falsch, an 
die Beilegung der Schwierigkeiten zu glauben. Ja, um es scharf 
zu umgrenzen: die Situation hat sich seit dem vorigen Sonntag 
verschärft. Am vorigen Sonntag war der Konflikt begrenzt 
auf die Auseinandersetzung Lossow-Seeckt, in die Geßler hin- 
eingezogen war. Er hat sich seitdem verschärft, weil der An- 
griff von München her trotz der Berliner Ministerpräsidenten- 
besprechung in scharfer Weise auf die Reichsregierimg direkt 
übertragen wurde. Mit ihr, so hieß es aus München. wollen 
war nichts zu tun haben. Die Reichsregierung hat scharf ge- 
antwortet, und sie suchte den Gegensatz Knillinz-Kahr heraus- 
zuarbeiten. Knilling als den Vertreter einer gemäßigten Rich— 


tung, die mit Berlin zusammenarbeiten wolle, Kahr als 
den Vertreter der scharfen Richtunge. dem vorge- 
worfen wird, daß er sich den eigentlichen, auf Ver- 


ständigung gerichteten Intentionen der bayerischen Regie- 
rung widersetze. Ob diese Erklärung der Reichsregierung. 
ebenso wie der neuliche Sonntagsaufruf des Generals v. Secckt 
nicht besser unterbljeben wäre, ist heute nur noch eine akade- 
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mische Frage. Auch hier sind die Würfel gefallen, und die 
Reichsregierung befindet sich insofern erneut in einer 
schwachen Position, als sie sich auf Herrn von Knilling zu 
Stützen sucht. Ob und wieweit ein Gegensatz Knilling-Kahr 
vorhanden ist, kann ganz dahingestellt bleiben. Aber Tatsache 
ist jedenfalls, daß Herr von Knilling im entscheidenden Moment 
in Kahr den stärkeren Mann erblickte und ihm die 
bayerische Regierungsgewalt übertrug bzw. sich damit einver- 
standen erklärte, daß sie an Kahr übertragen wurde. Herr 
v. Knilling mag faktisch der bayerische Ministerpräsident sein, 
tatsächlich aber hat er keine Macht mehr in den Händen, weil 
sie Kahr besitzt, und ob es Knillings Position in München 
stärkt, wenn die Reichsregierung Knilling gegen Kahr ausspielt, 
ist zu bezweifeln. 

Der Fehler des Problems lag ursprünglich darin, daß aus 
einer Mücke ein Elefant gemacht wurde, daß die unerhebliche 
Angelegenheit des Völkischen Beobachters und seines persön- 
lich gehaltenen Artikels gegen General v. Seeckt zu einer 
Reichs- und Staatsaffäre gemacht wurde, und daß man die 
Dinge lediglich militärisch vom Standpunkt des Gehorsams aus 
ansah statt politisch. Es ist ohne weiteres zuzugeben, daß die 
Herren v. Seeckt und Gefier sich in Berlin in Heereskreisen 
großer Sympathien erfreuten. Aber man durfte unmöglich 
des Prestiges dieser Herren wegen aus einer lächerlichen 
militärischen Angelegenheit die pelitischen Spannungen, die 
nun einmal zwischen München und Berlin vorhanden waren, 
mit neuen Konflikten belasten. Hier hat man die psychologi- 
schen Wirkungen politischer Natur in keiner Weise richtig ein- 
geschätzt und hat sich auch rein militärisch viel zu stark in 
Berlin aufs hohe Pferd gesetzt. Die psychologischen Begleit- 
erscheinungen politischer Natur bestanden u. a. darin, daß man 
die starke antimarxistische Einstellung in München völlig unter- 
schätzte, Den Kampf gegen den Marxismus, der von München 
her plötzlich eröffnet wurde, betrachtete man hier lediglich 
unter dem Gesichtspunkt eines Schlagwortes, das in München 
in die politische Debatte geworfen sei, ohne zu erkennen, daß 
hinter dieser Fehdeansage gegen den Marxismus mehr als ein 
Schlagwort zu suchen sei. 

Man übersah hier, daß die gesamte Entwicklung regierungs- 
politischer Kunst seit der Gründung der Großen Koalition die 
innere Schwäche dieser Regierungsweise offenbart hatte. Man 
sah in München, daß diese innere Schwäche für die politischen 
Entschlüsse der Gegenwart katastrophal werden mußte. Man 
sagte sich in München, daß all die großen politischen Fragen 
bezüglich der Zukunft Deutschlands nicht auf dem Wege der 
Kompromisse und Konferenzen zu lösen seien. Man sah in 
München, daß in bezug auf die Umstellung der inneren Politik 
nach dem Verluste des Ruhrkrieges vielzuviel Hemmungen in 
Berlin vorhanden seien, als daß positiv der Wiederaufbau 
Deutschlands selbst in den einfachsten praktischen Maßnahmen 
durchgeführt werden könnte. Die mangelnde Initiative allein 
bei den wirtschaftlichen Hilfsmaßnahmen, in der Geldfrage und 
dergleichen, war für Münchener Begriffe die Bestätigung der 
eigenen Auffassungen. Unter dieser gesamten Geisteseinstellung 
entwickelte sich immer stärker der Gegensatz zur Berliner 
Reichsregierung, und heute ist es ohne Zweifel auch für weitere 
Kreise klar geworden, daß eine Gemeinsamkeit mit Bayern 
weiterhin nur durchführbar ist, wenn sich die innere Reichs- 
Politik von den Tendenzen, die seit der Revolution vorherr- 
schen, freimacht. Das ist wohl schließlich auch der Sinn dessen, 
was Kahr gemeint hat, als er erklärte, jedes Verhandeln mit der 
jetzigen Reichsregierung ablehnen zu müssen 


In Stegerwalds Zeitung 
„Der Deutsche“ 


lesen wir: „Wenn micht in Bayern endlich mit der ver- 
rücktenlIdeologieaufigeräumt wird, daß München 
das „bolschewistische Norddeutschland“ 
„retten“ müsse, dann werden wir alle Augenblicke 
wieder solche Unsinnigkeiten erleben; der lächer- 
lichste Anlaß kann sie jeden Augenblick hervorrufen, und das 
Ende wird immer wieder die Stärkung von Kräften sein, deren 
Unterstützung die bayerische Regierung und Bevölkerung 
kaum wünschen dürften. Bayern mischt sich in diesem 
Falle, indem es die Stellung eines Reichsministers aufs 
schwerste erschüttert, in die Verhältnisse des gan- 
zen Reiches ein, erlangt also einen Primat vor anderen 
Ländern, der vollkommen unerträglich ist. Man kann zur 
gegenwärtigen Regierung stehen, wie man will: Diese Art 
von Politik kann niemand vernünftig finden, 
dernichtetwadie „vorübergehende“ Lostren- 
nung Bayerns vom Reich als das „kleinere 
Übel“ ansieht gegenüber der Vorherrschaft 
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von „Berlin“. Machen sich die Politiker in München Klar. 
was die Antwort des Rheinlandes und andete 
Grenzgebiete sein muß, und daß ein „Selbständiges“ 
Bayern ohne Abhängigkeit von fremden Mächten 
keinen Augenblick bestehen kann? Macht man sich in Mün- 
chen klar, was man in dieser aus lächerlichen Anlässen ent- 
standenen Sache, deren formale Einzelheiten man durchaus 
nicht vom „Berliner“ Standpunkt aus beurteilen muß, aufs Spiel 
setzt? Daß die Reichswehr als Einheit das alte Machtmittel 
und die letzte Sicherung Deutschlands ist, und 
daß jeder, der dieses Instrument schwächt. eine ungeheure 
Verantwortung vor der Geschichte zu tragen hat?“ 


Haltet das Reich! 


Der langjährige bayerische Gesandte in Berlin, Grat Hugo 
Lerchenfeld, sendet den 


„Münchener Neuesten Nachrichten“ 


von seinem Ruhesitz Köfering in Niederbayern die folgenden 
Zeilen (auch bei dieser Gelegenheit sei hervorgehoben, daß 
Generalstaatskommissar v. Kahr, bekanntlich ein Gegner der 
weimarischen Verfassung, wie Graf Lerchenfeld ein Anhänger 
der alten föderalistischen Verfassung und leidenschaftlicher 
Großdeutscher ist): 

Zu meinem achtzigsten Geburtstage sind mir so viele aner- 
kennende Worte über meine 38jährige Tätigkeit als Gesandter 
und Mitglied des Bundesrats ausgesprochen worden, daß ich 
das Gefühl habe, nicht ganz vergessen zu sein. Darum scheint 
es mir nicht vermessen, in einem Augenblick meine Stimme 
warnend zu erheben, in dem das Werk, für das ich, wenn 
auch in den Grenzen einer bescheidenen Stellung, gewirkt 
habe, ernstlich gefährdet scheint. 

Der unheilvolle Krieg und die ihm folgende Revolution haben 
die deutsche Nation von ihrer stolzen Höhe gestürzt. Mili- 
tärisch wehrlos, finanziell und wirtschaftlich gebrochen, stehe" 
wir am Rande des Ruins. Nur ein Gut haben wir aus dem 
Zusammenbruch gerettet: die nationale Einheit. 

Und nun soll auch dieses Gut gefährdet sein! In einem 
Augenblick, in dem Deutschland mit dem Verluste einer seiner 
wertvollsten Territorien bedroht ist, spricht man von der 
Trennung Bayerns vom Reich Daß es nicht dazu 
kommen wird, davon bin ich überzeugt; aber 
es ist schlimm genug, daß man überhaupt davon sprechen 
kann. Wer will die Trennung? Außer einigen Querköpfen. 
die sich keine Vorstellung von den politischen, wirtschaftlichen 
und finanziellen Folgen machen können, will sie niemand. 
Weder die führenden Männer in Berlin, noch in München. 
Aber wegen einer an sich sehr untergeordneten Frage ist eine 
Meinungsverschiedenheit entstanden, die Gemüter 
haben sich erhitzt, man zog Dinge herein, die mit der Sach: 
eigentlich nichts zu tun haben, und plötzlich steht das Ge- 
spenst eines schweren Konfliktes vor uns. Er wird ge- 
schlichtet werden, denn er muß geschlichtet werden. 
daran kann ich nicht zweifeln. Es ist nicht denkbar, daß das 
Werk, von dem die Deutschen durch Jahrhunderte geträumi 
und das sie in fünfzigjähriger Arbeit ausgebaut haben, zur 
Freude unserer Feinde und unter ihrem Hohn von uns selbst 
zerstört wird. Wo der Wille ist, da findet sich auch der Wet 
Aber es ist hohe Zeit, daß er beschritten wird. Von beiden 
Seiten müssen Opfer gebracht werden, indem man da‘ 
Trennende beiseite schiebt, das Einigende heraushebt. 

Es steht mir nicht zu, im einzelnen über den Streitpunkt zu 
sprechen und den Weg zur Verständigung zu weisen. Ihn zu 
finden ist Sache der hierzu berufenen und die Verantwortuns 


tragenden Männer. Aber ich will an der Hand meiner langen 


Erfahrung daran erinnern, wie in der alten Zeit solche Mei- 
nungsverschiedenheiten im Reiche behandelt worden sind. Da- 
mals waren freilich die Gemüter nicht bis zur Weißglut erhitzt. 
aber in der langen Zeit meiner Tätigkeit im Bundesrat tauchten 
doch zur rechten Zeit scharfe Gegensätze auf, die nicht ohne 
weiteres, manchmal sogar recht schwer auszugleichen ware". 
Aber sie wurden ausgeglichen, weil man von beiden 
Seiten sich entgegenkam. 

Der erste Reichskanzler, Fürst Bismarck, steht in der 
Erinnerung als ein Mann der Gewalt, und er hat in der To 
manchen Knoten mit starker Faust durchgehauen. Aber we 
es sich um heikle Dinge handelte, namentlich um solche. 
welche die landsmannschaftliche Empfindlichkeit wachriefen. 
dann konnte diese Hand mit subtiler Zartheit den Knoten ent- 
wirren. Fürst Bismarck pflegte dann zu sagen: „An eile“ 
zufriedenen Bayern oder Sachsen liegt mir mehr als an hundert 
der schönsten Paragraphen.“ Eines Tages, als ein Gesetz 2 
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Beratung stand, das nach bayerischer Ansicht in ein Reservat- 
recht eingriff, nach Ansicht Bismarcks aber nicht, und ein 
juristischer Austrag nicht findbar schien, fragte mich der 
Fürst: „Brauchen wir denn das dumme Gesetz?“ und auf 
meine Verneinung: „Dann sprechen Sie im Bundesratsausschuß 
scharf dagegen. Das übrige werde ich machen.“ Er machte es, 
und es ging auch ohne das Gesetz. 

Das war die Methode, die durch fünfzig Jahre den Frieden 
zwischen den Bundesstaaten erhalten hat. Möge sie auch 
diesmal von beiden Teilen angewandt werden. Was bedeuten 
Rechtsfragen, ja auch einzelne Verfassungsfragen, gegenüber 
der unendlich viel wichtigeren Frage der Einheit des 
Deutschen Reiches? Wird diese aus den Stürmen der 
Zeit gerettet, dann — aber auch nur dann — dürfen wir auf 
eine bessere Zukunft rechnen. Der Boden muß erhalten blei- 
ben, auf dem man dereinst neu aufbauen kann. 

Zum Schluß noch zwei nüchterne Ratschläge. Die Reichs- 
leitung soll nie vergessen, daß nicht der Einheitsstaat, aber 
der Bundesstaat dem Genius der deutschen Nation ent- 
spricht. Der Bundesstaat hat uns geeint, der Einheitsstaat 
droht, uns zu trennen. Bayern aber soll nicht vergessen, 
was des Reiches ist und was es dem Reiche verdankt. Ein 
weiterer Rat, und zwar an die Journalisten: Es ist in hohem 
Grade unerfreulich, welche Hetze von einem Teil der Presse 
gegen Bayern getrieben wird, und wie dieses der schwärze- 
sten Pläne beschuldigt wird. Nicht minder unerfreulich ist 
das Echo hierauf, das aus einzelnen bayerischen Blättern 
gegen Preußen klingt. Darin liegt eine große Gefahr für 
die Einheit. Möge auch die Presse sich ihrer hohen Aufgabe 
bewußt werden und statt Öl in das Feuer zu gießen, die Nation 
immer wieder zu mahnen, das kostbare Gut der Ein- 
heitzu wahren. 


Die sächsische Regierung von Reichs wegen 
abgesetzt. 


er Reichspräsident hat am 28. Oktober durch eine Ver- 

ordnung den Reichskanzler ermächtigt, die sächsische 
` Regierung und eventuell auch andere sächsische Be- 
hörden abzusetzen. Der Reichskanzler hat auf Grund dieser 
Ermächtigung, nachdem die von ihm geforderte Entscheidung 
der sächsischen Regierung nicht gefallen ist, sofort einen 
Reichskommissar für den Freistaat Sachsen 
bestellt. Die Vorgeschichte dieser Maßnahme der Reichs- 
regierung, die sich nunmehr eng an die Bestimmungen des 
Artikels 48, Abs. 1, der Reichsverfassung insofern anlehnt, als 
der Reichspräsident, der dazu allein die Ermächtigung hat, in 
die Angelegenheit eingegriffen hat, ist die folgende: Die 
Sächsische Regierung hat am Sonntag (28. Okt.) abend, nach- 
dem eine Kabinettssitzung am Sonnabend bis 4 Uhr nachts 
und im Verlauf des ganzen Sonntags stattgefunden hat, das 
Ansinnen des Reichskanzlers, zurückzu- 
treten, entschieden abgelehnt. In- einer amtlichen 
Meldung heißt es, daß ein politischer Anlaß nicht vorliege und 
daß das Verlangen der Reichsregierung nach der Reichs- 
verfassung rechtlich unzulässig sei. Nur der sächsische Land- 
tag sei legitimiert, die Regierung Sachsens abzuberufen. So- 
lange das nicht geschehe, werde die sächsische Regierung auf 
ihrem Posten ausharren. Sie werde aber alsbald eine Ent- 
scheidung im Landtage herbeiführen. Offenbar hat die 
Sächsische Regierung geglaubt, mit dieser Entscheidung im 
Landtage einen Ausweg zu finden. Der Ministerpräsident 

r. Zeigner hat sich nach den aus Dresden vorliegenden Mel- 
dungen auf den Standpunkt gestellt, daß eine illegitime Hand- 
lungsweise seinem Kabinett nicht nachgewiesen werden könne 
15 daß die Angelegenheit des kommunistischen Flugblattes, 
tür dessen Verbreitung sie verantwortlich gemacht wurde, 
‚Innerhalb der Landesregierung bearbeitet werden müsse. 

Zum Reichskommissar für Sachsen wurde der frühere 
Keichsjustizminister Heinze ernannt. Eine seiner ersten 
m nandlungen war der Erlaß einer Verordnung an jedes 
oe der sächsischen Regierung, daß es des Amtes ent- 
Se en sei. Die sächsische Regierung protestierte, forderte die 
S ortige Einberufung des Reichsrats und außerdem eine Zu- 
ammenkunft der Ministerpräsidenten der Länder. 

kerne erließ das Wehrkreiskommando in Dresden folgende 
ekanntmachung: „Bis zur Einberufung des Landtages durch 
vom Reichskanzler ernannten Reichskommissar findet ein 
el des Landtages nicht statt. Der Militärbefehls- 
„ gez. Müller, Generalleutnant.“ Das Kabinett Zeigner 
on zu diesen Ereignissen sofort Stellung und faßte den Be- 

uB, nur der Gewalt zu weichen. Man hatte bis dahin 
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immer noch geglaubt, daß sich der sächsische Konflikt mit dem 
Reich einrenken lassen würde, zumal durch den Gesandten in 
Berlin Gradnauer die Information nach Dresden gelangt war, 
die Reichsregierung sei bereit, den parlamentarischen Weg 
zu beschreiten und den Reichskommissar erst nach dem Zu- 
sammentritt des sächsischen Landtages zu ernennen. 


Plötzlich zog gegen 3 Uhr nachmittags eine Kompagnie 
Reichswehr mit klingendem Spiel vor das Staatsministerium, 
baute Maschinengewehre auf, Offiziere und Mannschaften 
drangen mit schußbereiten Waffen in die Ministerzimmer ein 
und holten die Kablnettsmitglieder aus dem Hause. 

Reichskommissar Heinze hat für seine schwierige Aufgabe 
in Sachsen von der Reichsregierung bestimmte Richtlinien er- 
halten. Sie gehen in der Hauptsache dahin, daß in Sachsen 
verfassungsmäßige Zustände wieder hergestellt werden sollen. 
Mit verfassungsmäßigen Zuständen ist es nach Auffassung der 
Reichsregierung aber nicht vereinbar, daB Vertreter einer 
Partei, die offen zu Gewalttätigkeiten auffordert, an der Re- 
gierung teilnehmen. Es soll also ohne Kommunisten eine neue 
Regierung gebildet werden. Der Reichskommissar will alle 
Bestrebungen auf Bildung einer solchen Regierung, hinter der 
die Mehrheit des Landes steht und der keine Kommunisten an- 
gehören, fördern und unterstützen. 


Die Gründe des Eingreifens, 

Daß das scharfe Vorgehen der Reichsregierung unabwend- 

bar notwendig war, ergibt sich zunächst aus der Haltung der 
kommunistischen Mitglieder der bisherigen sächsischen Regie- 
rung. Es sei nur darauf hingewiesen, daß der Landesvorstand 
und die Landtagsfraktion der kommunistischen Partei in 
Sachsen u. a. ein gegen den Wehrkreisbefehlshaber General- 
leutnant Müller gerichtetes Flugblatt verbreitet haben, in dem 
es 2. B. heißt: „Wir Kommunisten pfeifen auf das Verbot der 
Hundertschaften durch den Herrn General, wir pfeifen auf alle 
Verbote und Erlasse, die noch kommen werden. Wir sind in 
die Regierung eingetreten, um gemeinsam mit den Sozial- 
demokraten die werktätigen Massen zum Kampf gegen die 
Militärdiktatur, Faschismus und Aushungerung zu mobilisie- 
ren. Wir werden die Massen mobilisieren, mag der General 
noch so gut tanzen wie die Schwerindustrie, die Junker, 
Spekulanten und Faschisten pfeifen. Wir fordern die Arbeiter- 
schaft auf, das Verbot der Hundertschaften mit der Aufstellung 
neuer Hundertschaften, das Verbot der Aktionsausschüsse mit 
der Bildung von Aktionsausschüssen in jedem Betriebe zu 
beantworten.“ Diese offene Kampfansage der Kommunisten 
mag der Reichsregierung die Veranlassung zu ihrem letzten 
scharfen Vorgehen gegen die sächsische Regierung gegeben 
haben. 
- Außerdem wird soeben ein anderes Vorkommnis bekannt, 
das ein grelles Schlaglicht auf die Verhältnisse in Sachsen 
wirft. Von der Reichsregierung war Sachsen als Zuschuß 
für Gehälter und Löhne in den Staatsbetrieben und als Bei- 
trag zu Erwerbslosenunterstützungen die Summe von 800 Bil- 
lionen Mark zur Verfügung gestellt worden. Auf die Anfrage 
des demokratischen Abgeordneten Dr. Reinhold, ob diese 
Summe ihrer Bestimmung entsprechend verwendet worden 
sei, antwortete der kommunistische Finanzminister Böttcher 
bejahend. Inzwischen hat sich herausgestellt, daß der gesamte 
Betrag ausschließlich für die Unterstützung der Erwerbslosen 
Verwendung gefunden hat, obwohl im Finanzministerium selbst 
gegen eine solche rechtswidrige Verwendung lebhaft Einspruch 
erhoben worden ist und der Ministerialdirektor Dr. Hederich 
seinen Abschied genommen hat, weil er bei Abgabe der wahr- 
heitswidrigen Erklärung des Finanzministers im Landtag 
neben diesem stand und dazu nicht stillzuschweigen ver- 
mochte. Die Staatsbetriebe sind infolge des eigenmächtigen 
Vorgehens des Ministers in die größte Notlage geraten. 


Blutige Kämpfe mit kommunistischen Aufrührern. 


Einen anderen Beweis für die Notwendigkeit gründlichen 
Wandels bieten die Vorfälle in Freiberg, über die bereits kurz 
berichtet ist. Es stellt sich jedoch nachträglich heraus, daß es 
dort zu sehr ernsten Straßenkämpfen zwischen einer Kompagnie 
des 11. Infanterieregiments und aus der Umgegend zusammen- 
gezogenen Banden gekommen ist. Der Vorgang spielte sich 
so ab, daB eine zur Abholung von Postsachen entsandte 
Patrouille von vier Mann im Postamt von der Menge bedroht 
mit Steinen beworfen und mit Pistolen beschossen wurde. 
Die herbeigerufene Reichswehr säuberte den Platz, wurde 
dann aber ebenfalls angegriffen und war schließlich gezwun— 
gen, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Von der 
Menge wurde das Feuer, besonders aus einem Grundstück 
„Rote Grube“ erwidert. Die Angreifer waren gut bewaffnet 
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mit Gewehren, Karabinern und Pistolen und führten sogar ein 
Maschinengewehr bei sich, das fleißig benutzt wurde. Nur 
nach hartem Kampf gelang es der Reichswehr, die selbst vier 
Verwundete in ihren Reihen zählt, darunter zwei schwer, der 
Aufrührer Herr zu werden. Daß diese gut geführt und der An- 
griff planmäßig vorbereitet war, kann nach dem ganzen Ver- 
lauf keinem Zweifel unterliegen. Auch sind eine Anzahl von 
kommunistischen Führern beobachtet worden. Leider hat der 
Kampf eine große Anzahl von Opfern gefordert. Von den 
Aufrührern und Mitläufern sind 23 tot, darunter eine Frau, und 
bisher 31 Verwundete gemeldet worden. 

Zu dem Vorgehen der Reichsregierung schreibt die 

„Kreuzzeitung‘: 

„Merkwürdig berührt die Tatsache, daß noch in der Zu- 
sammenkunft der Ministerpräsidenten Dr. Zeigner das große 
Wort führen und mit seiner Meinung über die Umwandlung 
des militärischen Belagerungszustandes in einen zivilen 
durchdringen konnte Es müssen sich also zwischen jenem 
Tage und dem neuesten Vorgehen der Reichsregierung beson- 
dere Ereignisse abgespielt haben, die jetzt die Veranlassung zu 
dem scharfen Vorgehen gegen Sachsen gegeben haben. Aus 
dem neuen Schritt der Reichsregierung gegen Bayern in der 
Frage der Reichswehr läßt sich leider der Schluß ziehen, daß 
die Rücksicht auf die Sozialdemokratie eine Kompensation für 
das Vorgehen gegen Sachsen wieder einmal durchgesetzt hat.“ 


Die „Deutsche Zeitung“ 


gibt den Meldungen die große Überschrift: Stresemanns Zwei- 
Fronten-Krieg und fügt daran folgenden Kommentar: Offen- 
bar hat Herr Stresemann die Absicht, die mittlere Linie 
zwischen Zeigner und Kahr zu halten. Er versucht 
damit ein unmögliches Werk. Will er seine Tat gegen Sachsen 
wirklich zu Ende bringen, so braucht er den ganzen Schwung 
nationaler Begeisterung und die Unterstützung aller nationalen 
Kreise im ganzen Reich. Denn leicht ist der Kampf mit der 
Sozialdemokratie in ihrem Hauptlager nicht. Geht er aber zu- 
gleich gegen den ausgeprägten Vertreter des nationalen Ge- 
dankens, gegen Herrn von Kahr, vor, so setzt er sich zwischen 
zwei Stühle. 


Die „Deutsche Tageszeitung‘: 

Es hat etwas lange gedauert, bis die Reichsregierung sich 
zu Maßnahmen entschlossen hat, welche nicht nur Autorität 
und Ehre des Reiches, sondern auch das Reinlichkeitsgefühl 
der Nation schon sehr viel früher erfordert hätten. Wir 
fürchten: es hat zu lange gedauert, um die Autorität der 
gegenwärtigen Reichsregierung, die durch ihr unbegreifliches 
Verhalten gegenüber Herrn Dr. Zeigner auf das schwerste 
erschüttert worden ist, überhaupt noch wieder herzustellen. 


Der „Tag“: 

„Das Ringen im deutschen Volke oder wenigstens innerhalb 
seiner Machtfaktoren geht um das Deutschland der Ordnung 
des Herrn v. Kahr und um das Deutschland der Unordnung 
des Herrn Dr. Zeigner. Zwischen diesen beiden steht die 
Reichsregierung, ihrer Machtfülle und ihrer Autorität schon 
stark entkleidet. An sich ist klar, daß sie an der Seite des 
bayerischen Deutschlands zu finden sein müßte.“ 


Der „Berliner Lokal-Anzeiger‘: 


„Wenn auch die sozialdemokratischen Mitglieder der Reichs- 
regierung den kategorischen Vorstoß gegen Sachsen für not- 
wendig halten, so kann von einem solchen offenen Bekenntnis 
zur Staatsrettung vielleicht eine entscheidende Wendung in 
der innerpolitischen Haltung dieser Partei ausgehen. In jedem 
Fall ist die mühsam aufrechterhaltene Einigkeit der Partei 
neuen scharfen Erschütterungen ausgesetzt.“ 


Das „Berliner Tageblatt“ 


gibt einen kurzen staatsrechtlichen Kommentar, der wie folgt 
schließt: „Inwieweit der Reichspräsident oder in seiner Stell- 
vertretung der Reichskanzler auf Grund der in Frage kommen- 
den verfassungsrechtlichen Bestimmungen den Rücktritt einer 
Landesregierung fordern kann, dürfte wohl noch amtlich be- 
gründet werden. Das bisher vorliegende Communiqué gibt 
eine staatsrechtliche Begründung noch nicht.“ 

Die 
untersucht ebenfalls die Rechtslage und kommt zu folgen- 
dem Schluß: „Ob der Schritt des Reichskanzlers verfassungs- 
rechtlich hieb- und stichfest zu begründen ist, mag zweifelhajt 
sein. Die tatsächliche Notwendigkeit des Einschreitens gegen 
die ministerielle Unterhöhlung der Reichsgrundlagen kann man 
nicht gut bestreiten.“ 


„Germania“ 
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Nr. 2104 
Den schwierigsten Stand hat der 
„Vorwärts. 

Er beginnt, wie die „Deutsche Zeitung“: „Die Reichs- 


regierung kämpft auf zwei Fronten und sieht darin schon rein 
taktisch eine außerordentliche Gefahr.“ Es folgt dann eine 
scharfe Auseinandersetzung mit Bayern, um sich dann im 
Hauptteil des Artikels mit Sachsen zu befassen. Da ist zu- 
nächst die Feststellung wichtig: „Kein Zweifel, daß die Reichs- 
regierung das Recht hatte, einzuschreiten. Den kommunistischen 
Regierungsmitgliedern mußte klargemacht werden, daß sie 
ihren neugewonnenen Einfluß nicht dazu mißbrauchen durften. 
das Reich in Brand zu setzen. Die Sozialdemokratische Partei 
Sachsens mußte darauf aufmerksam gemacht werden, welche 
Konsequenzen sich ergaben, wenn nicht die Unzweideutigkeit 
der Absichten ihrer kommunistischen Bundesgenossen im 
Sinne des von ihnen beschworenen Eides festzustellen war.“ 
Dennoch hält der „Vorwärts“ den von Stresemann beschritte- 
nen Weg für falsch. Er resumiert seine Auffassung dahin: 
Es ist kein Zweifel daran, daß die bürgerlichen Minister, vor 
allem Stresemann und GeßBler, diese Gefahr ernstlich be- 
kämpfen wollen; sie müßten das ja schon deshalb, weil es 
dabei, so wie sich die Dinge entwickelt haben, um ihren 
eigenen Kopf geht. Aber wir halten den Weg, den sie ein- 
geschlagen haben, für verhängnisvoll und falsch. Sie ver- 
fallen — nach der umgekehrten Richtung — in genau den- 
selben Fehler, den sie unseren sächsischen Genossen vor- 
werfen: sie belasten sich mit einer Bundesgenossenschaft, die 
eine Gefahr für sie ist. Zugleich aber entfremden sie sich jene 
Arbeitermassen, die freudig bereit wären, unter jeder Führung 
für die Republik zu kämpfen, wenn diese Führung nur ert- 
schlossen und unter klaren Parolen führen wollte.“ 


Der Standpunkt des Reichskanzlers. 


In einem offenbar inspirierten Artikel legt 
„Die Zeit“ 


die Grundsätze des Reichskanzlers bei der von 
ihm jetzt gegenüber Sachsen und Bayern eingeleiteten Politik 
der „festen Hand“ dar. Er wiederholt, daß Artikel 48 der 
Reichsverfassung dem Reichspräsidenten die Vollmacht gibt. 
ein Land, das die reichsgesetzlichen und Verfassungspflichten 
nicht erfüllt, dazu mit Waffengewalt anzuhalten, und erwähnt 
folgende grobe Versäumnisse der sächsischen 
Regierung: Die sächsische Landesregierung hat wichtige 
Regierungsämter an Mitglieder der Kommunistischen Partei 
vergeben, und es dadurch drei waschechten Aposteln des 
Bolschewismus ermöglicht, ihre blutrünstige Propaganda der 
Tat nicht nur unter dem Schutz der Regierung zu beirei- 
ben, sondern gewissermaßen dem Regierungsprogramm einzu- 
verleiben. Will jemand behaupten, daß sich diese Propaganda 
mit der Verfassung verträgt? Der kommunistische Ver- 
fassungseid beweist sicher das Gegenteil. Esliegendoku- 
mentarische Beweise dafür vor, daß die 
sächsischen Regierungskommunisten einen 
blutigen Aufstand gegen die Verfassung vor: 
bereiteten, und es bescht kein Zweifel daran, daß der 
Aufruhr in Hamburg mit dieser Propaganda engstens 
zusammenhing und nur ein Vorspiel des Hauptaul- 
standes war. Auch die blutigen Zusammenstöße in Frei- 
berg zeugen gegen die Kommunisten. Denn dort sind die Pro- 
letarischen Hundertschaften, die verboten waren, Mil 
schweren Waffen und nach einem wohlvorbereiteten Plan 
gegen die Reichswehr eingesetzt worden. Die Regierung 
Dr. Zeigner ließ das alles ruhig gewähren und tat nichts, um 
die Verfassung zu schützen .. Demgemäß hat der Reichs- 
justizminister, der bekanntlich der Sozialdemokratischen Par- 
tei angehört, ebenso wie die übrigen sozialdemokra- 
tischen Mitglieder des Kabinetts zu dem 
Schritte des Reichskanzlers seine Zustimmung gegeben. 


„Die Sünden des Herrn von Kahr.“ 

Die „Zeit“ vertritt die Auffassung, daß es sich in Bayer 
zunächst nicht um eine Machtfrage, sondern um eine ver- 
fassungsrechtliche Streitfrage handelt, die aber dringend def 
Lösung bedürfe. Die Reichsregierung hat sich Bayern geg: 
über durchaus auf den Standpunkt gestellt, daB eine Verständi- 
gung angestrebt werden soll. Die Reichsregierung kann abe! 
unter keinen Umständen zugeben, daß eine solche Verstan- 
digung auf Kosten ihrer Autorität erfolgt. Sie kann vo! 
Herrn v. Kahr ebensowenig abdanken wie 
vor dem bisherigen sächsischen Minister- 
präsidenten. Und sie würde ihre Abdankungsurkunde H 
Händen halten, wenn sie sich damit einverstanden erklärt! 
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wollte, daß man in München die Zentralgewalt des 
Reiches im Rahmen der Reichswehr einfach aus- 
schaltet. Ein Schritt würde hier der anderen nach sich 
ziehen. (So hat der Generalstaatskommissar jetzt auch den, 
an anderer Stelle hervorgehobenen, schweren Eingriff in die 
Steuerhoheit des Reichs unternommen.) Wollte die Reichs- 
regierung sich auf das Schlagwort von rechts und links ein- 
stellen, so würde sie damit auf das Spiel des bayerischen 
Staatskommissars eingehen, der sein Vorgehen gegen die 
Reichsregierung von Anfang an parteipolitisch eingestellt und 
deshalb auch sofort die treue Gefolgschaft der Deutschnatio- 
nalen gefunden hat. Herr v. Kahr mißbraucht die 
verfassungsrechtlichen Wünsche Bayerns, 
um daraus parteipolitisches Kapital gegen 
die Reichsregierung zu schlagen. Das Kanzier- 
blatt erinnert die Koalitionsparteien, besonders aber die 
Sozialdemokraten daran, daß nur durch ihren Zusammenhalt 
das parteipolitische Spiel des Herrn v. Kalır vereitelt werden 
kann. Es richtet folgenden Appellandie Regierungs- 
parteien: „Halten die Koalitionsparteien weiter fest zu- 
sammen, so hat die Regierung bei dem Kampf, den sie um die 
Wahrung ihrer Autorität führen muß, die notwendige Rücken- 
deckung. Von außen her kann Herr v. Kahr der Koa- 
lition nichts anhaben, wenn sie nicht von innen her 
zersetzt wird. Und hier liegt zweifellos eine gewisse Gefahr. 
Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat sich kürzlich vor- 
behaltlos zu dem Programm des Reichskanzlers bekannt, und 
es kann als sicher angenommen werden, daß die übrigen 
bürgerlichen Koalitionsgarteien ebenso denken. Die sozial- 
demokratische Keichtagsfraktion hat sich 
neuerdings noch nicht mit der politischen 
Lage beschäftigt. Sie steht, wie man wohl annehmen 
darf, ihrer Mehrheit nach nicht auf dem Standpunkt, den der 
„Vorwärts“ in seiner Ausgabe vom Sonntag einnimmt. Das 
sozialdemokratische Zentralorgan verurteilt das Vorgehen 
gegen Sachsen. Die sozialdemokratische Reichtagsfraktion 
wird sich dadurch hoffentiich nicht abhalten lassen, zu ihren 
Vertretern im Kabinett zu stehen und der Regierungskoalition 
treu zu bleiben. Das ist der einzige Weg, auf dem das Ziel 
verfassungsmäßig erreicht werden kann.“ 


Smuts gegen Frankreichs Zerstückelungs- 
politik. 
Der Versailler Vertrag muß revidiert werden! 


eneral Smuts, der Premierminister der Südafrika- 
nischen Union, hat am 24. Oktober auf einem Bankeit 

eine Rede gehalten, in der er die Politik Frankreichs 

auf das schärfste angriff und seine Gedanken über die weitere 
Entwicklung der Lage in Europa darlegte. Vier Jahre, so er- 
klärte er, sind seit dem Friedensvertrag verstrichen, undnoch 
immerist kein Friede eingetreten. Der Krieg dauert auf 
wirtschaftlichem Gebiet weiter fort, und wir sehen alle einer 
unvermeidlichen Niederlage entgegen. Es muß daher verlangt 
werden, daß ınan die bestehenden Verträge revidiert. Jetzt 
ist die Stunde gekommen, um eine internationale Kon- 
ferenz zwischen den interessierten Mächten einzuberufen. 
Man braucht sich weder an den Völkerbundsrat noch an die 
Reparationskominission zu wenden. Es sind Verhand- 
lungen im Gange, um eine derartige Konferenz 
einzuberufen. Ich glaube nicht, daß irgendeine der inter- 
essſerten Mächte sich weigern werde, an einer derartigen Ver- 
handlung teilzunehmen. Sollte jedoch wider Erwarten eine 
solche Weigerung einer Macht eintreten, so müßten die 
anderen Nationen zusammentreten, um sich ernsthaft mit der 
Lage zu befassen. Der General erklärte weiter, es sei von 
höchster Wichtigkeit, daß die Vereinigten Staatenan 
der Konferenz teilnehmen und ihren Einfluß geltend machen. 
Deutschland, so sagte er, könne nicht zahlen, solange die 
Ru hrbesetz ung andauere, und diese müßte so schnell wie 
möglich unsichtbar gemacht werden. Ferner müßte darauf hin- 
gewirkt werden, daß die Verbindung zwischen dem besetzten und 
dem unbesetzten Gebiet wiederhergestellt werde. Der General 
meinte dann weiter, daB der Friedensvertrag die 
A hrbesetzung nicht rechtfertige. Verträge zwi- 
len General Degoutte und den Ruhrindustriellen 
eech infolgedessen von der Reparationskommission juristisch 
P te n werden. Sınuts gab dann seiner Überzeugung 
stick usdruck, daß Frankreich für die bevorstehende Zer- 
Sec SC Deutschlands verantwortlich zu machen sei. Der 
den ailler Vertrag müsse revidiert werden, 
n die Franzosen hätten durch die Zerstückelung 
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Deutschlands und ihre unerbittliche Politik selbst die 
Revision des Vertrages begonnen. Der Redner warf Frankreich 
auch seine kontinentale Politik vor und erklärte es insbesondere 
für unverantwortlich, daß Frankreich in kleinen Staaten Geld- 
anleihen mit dem ausgesprochenen Zweck begebe, den 
militärischen Appetit der Völker zu befriedigen. 
Er bemerkte dann weiter, Frankreich nehme Rüstungen zu 
Wasser und zu Lande vor, die England beunruhigen müßten, 
und England müßte sich, wenn dieser Zustand fortdauern sollte, 
endlich damit beschäftigen, sich auch für seine Verteidigung zu 
rüsten. General Smuts wandte sich dann in scharfen Worten . 
gegen die Verwendung farbiger Soldaten in 
Deutschland und forderte die Gläubigerstaaten 
auf, schärfer zuzufassen, da seiner Meinung naclı 
eine allzu große Nachgiebigkeit in der Frage der interallierten 
Schulden nur dazu führen würde, daß England auf direktem 
Wege den Militarismus auf dem Kontinent unterstütze. 


Baldwins Appell an Poincare. 


Die englisch-amerikanische Zusammenarbeit. 
„Der Tag“: 


eneral Smuts, der Führer der Südafrikanischen 
Union auf der britischen Reichskonferenz, der 
politischste Kopf unter den Erstministern Welt- 


-britanniens, hat neulich in klugen und weitsichtigen Worten ein 


Programm der britischen Politik gegenüber dem todkranken 
Europa aufgerissen, das in der Forderung nach Revision der 
Verträge und Einberufung einer internationalen 
Konferenz aller am Versailler Vertrag interessierten 
Mächte einschließlich der Vereinigten Staaten gipfelte. Man 
durfte gespannt darauf sein, ob das Haupt der britischen 
Premiers, Herr Baldwin, in seiner Rede auf dem konser- 
vativen Parteitag die Gedankengänge Smuts sich zu eigen 
machen oder sie unbeachtet lassen oder ihnen gar wider- 
sprechen würde; denn man wußte ja nicht, ob General Smuts 
seine sensationellen Ausführungen, insbesondere seine scharie 
Absage an die französische Katastrophenpolitik im Einver- 
nehmen mit Baldwin gemacht oder ohne Rücksicht auf die 
Stellungnahme der Downingstreet improvisiert hatte. Bisher 
stellte ja doch immer die europapolitische Auffassung der 
Diehardsregierung Baldwin einen durchaus anderen Kurs der 
englischen Politik dar, als ihn die Smuts, MacKennas, Lloyd 
Georges eingeschlagen wissen wollen. Um so mehr wird man 
es daher begrüßen können, daß sich der englische Minister- 
präsident zum offiziellen Träger der Smutsschen Gedanken- 
gänge gemacht hat. 

Die Entente zwischen England und Frankreich gilt in London 
trotz aller Gegensätze und Zwiespältigkeiten nach wie vor als 
der Eckstein des europäischen Friedens. England, das Eng- 
land Baldwins, hütet sich, die Entente zu gefährden, ja, scheut 
sich sogar, diese auch nur durch harte Reden zu belasten. 
Wann und wo die englische Politik einmal den Versuch wagte, 
wie in Curzons bekannter Note über die Illegalität der Ruhr- 
aktion, ließ sie einen diplomatisch-politischen Anlauf ins Aus 
verpuffen, weil sie sich zu der das französische Pferd zügeln- 
den Tat nicht aufzuschwingen vermochte. Und Poincaré hat 
diese schwache Haltung seines Verbündeten stets weidlich aus- 
genutzt, olıne Gegenschläge befürchten zu brauchen. Fand 
die englische Staatskunst nun aber aus sich heraus keine 
Mittel und nicht einmal den Willen, der Reparations- und 
Ruhrpolitik Frankreichs zu begegnen, so meinte man dann 
wohl, daß die in der Reichskonferenz konzentrierte Macht 
Weltbritanniens England einen neuen Antrieb, sich zu dem 
friedlosen und niedergebrochenen Europa einzustellen, geben 
würde. Unter den Erörterungen der Dominions hat denn 
auch der Plan einer wirtschaftlichen Konferenz zur Prüfung 
der Reparationsfähigkeit Deutschlands und der Methode der 
Reparationszahlungen feste Gestalt gewonnen, für den Eng- 
land sich inzwischen auch die Mitwirkung Amerikas 
gesichert hat, sofern alle an den deutschen Reparationen 
hauptsächlich interessierten europäischen Alliierten an einer 
derartigen Konferenz teilnehmen. 

Die Bemühungen Englands, Amerika zur Teilnahme an der 
Londoner Reparationskonferenz zu bestimmen, lassen seit 
Wochen einmal wieder ein aktives Moment der bri- 
tischen Politik in die Öffentlichkeit treten. Ob freilich 
der immer lebendig gebliebene Wunsch Englands, Seite an 
Seite mit den Vereinigten Staaten an die Lösung des Repara- 
tions- und interalliierten Schuldenproblems heranzugehen, jetzt 
eine praktische Verwirklichung finden wird, hängt wesent. 
lich von Frankreich ab. Wenn Poincaré ablehnt oder 
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auch bloß die Angelegenheit nach seiner Manier „dilatorisch“ 
behandelt, um erst noch weitere Früchte aus dem an Rhein und 
Ruhr vergewaltigten Versailler Vertrag zu ernten, werden dann 
England und Amerika allein, ohne Frankreich, die Regelung des 
Reparations- und Schuldenproblems vornehmen oder den Plan 
der Wirtschaftskonferenz fallen lassen und Frankreich das 
europäische Feld überlassen? 

Die englisch-amerikanische Zusammenarbeit stellt zweifellos 
im Augenblick eine gewisse Erleichterung der europäischen Lage 
dar, aber sie bleibt unwirksam, wenn sie den Einsatz ihres 
‚aktiven Interessements an der Reparationsregelung abhängig 
macht von dem schlechten Willen Poincarés. Wenn Poincaré 
seine Bereitschaft zur Bildung der gewünschten Sachverstän- 
digenkommission von der Bedingung abhängig macht, daß die 
souveräne Stellung der Frankreich gefügigen Reparations- 
kommission nicht berührt werde, so zeigt sich hierin schon, 
wie schwierig es sein wird, Frankreich endgültig an den inter- 
nationalen Verhandlungstisch zu bringen. Und wir sind, selbst 
wenn auch Frankreich die dreimalige Beschwörung 
Poincarés als eine Art Ultimatum empfindet, nach allen 
Erfahrungen mit angelsächsischen Redekünsten skeptisch genug, 
ob England und Amerika bei der nicht eindeutigen Haltung 
Poincarés den Plan einer unparteiischen Untersuchung der Re- 
parationsfähigkeit Deutschlands, an dem die beiden Mächte als 
Grundlage jeder vernünftigen Reparationslösung nach wie vor 
festhalten, nun endgültig verwirklichen werden. —dt. 


Englisch-amerikanische Tröstungen. 
| „Kölnische Zeitung“ 


eber den Kanal klingen Reden herüber, die davon Zeugnis 
E | ablegen, daß Deutschlands Verzweiflungskampf an 
wichtigen und führenden Stellen des Auslandes mit 
großer Sorge und Unruhe verfolgt wird. Der frühere Schatz- 
kanzler McKenna hat in Belfast von neuem die fundamentale 
Tatsache unterstrichen, daß England nicht wirtschaftlich ge- 
deihen kann, wenn Deutschland nicht wieder aufgerichtet wird. 
Kommt seiner Rede auch nur die Bedeutung zu, daß in ihr die 
Opposition der Liberalen Partei gegen die Untätigkeit der Re- 
gierung von neuem hervortritt, so muß die Rede, welche 
General Smuts, der Vertreter Südafrikas auf der Reichs- 
konferenz, im Südafrikanischen Klub gehalten hat, erheblich 
höher gewertet werden. Hier hat ein führender Staatsmann 
des Britischen Reiches, dazu einer, dessen Namen unter dem 
Friedensvertrag steht, mit einer Deutlichkeit, wie sie von ver- 
antwortlicher Seite in England noch nicht gezeigt worden ist, 
Frankreich angeklagt, daß es eine Politik des Militarismus, der 
Zerstörung und der Ungerechtigkeit betreibe. Smuts wies 
darauf hin, daß auf dem Festland trotz des Verschwindens der 
deutschen Armee heute von Frankreich und seinen Vasallen 
fast anderthalb Millionen Mann mehr unter den Waffen gehalten 
werden, als im August 1914, und daß man die schwarzen Horden 
Afrikas zur Hilfe gerufen hat, um in Europa, dem Mutterland 
der Zivilisation, das politische Gleichgewicht aufrechtzuerhalten. 
Ebenso ausgesprochen war Smuts in seiner Verurteilung der 
französischen Ruhrpolitik, mit der nach seiner Meinung ein 
anständiger Engländer nichts zu tun haben darf, nachdem die 
englische Regierung die Besetzung für unrechtmäßig erklärt 
hat. Während aber Curzon letzthin eine Betrachtung ähnlicher 
Art mit dem resignierten Seufzer schloß, daß die Mittel, welche 
England ins Spiel bringen könne, um Frankreich zur Vernunit 
zurückzubringen, erschöpft seien, ist Smuts ganz anderer 
Meinung. Er verlangt, daß England dem deutschen Volke zu- 
nächst das Vollgewicht seiner moralischen 
Unterstützung angedeihen lasse, und daß es Frankreich 
mitteile, England werde, wenn Frankreich nicht einlenke, künftig 
nur seine eigenen Interessen wahrnehmen und alle dazu nötigen 
Schritte tun. Smuts hofft, daß Deutschland einen letzten Apell 
an seine Besieger richten werde, und er verlangt, daß England 
unverzüglich diesen Appell mit einer Erklärung beantworten 
werde, daß es mit seiner ganzen diplomatischen und politischen 
Macht hinter Deutschland trete. Schließlich hofft Smuts, daß 
in Bälde eine internationale Konferenz zusammen- 
gebracht werden könne unter Einschluß der Vereinigten 
Staaten, wobei die unerträglichen Bestimmungen des Friedens- 
vertrags, den Frankreich selbst bereits durch seine Ruhrpolitik 
als einen Fetzen Papier behandelt habe, einer Revision unter- 
zogen werden sollen. 

So tröstlich das alles für uns klingt, so muB es doch in dem 
politischen Rahmen betrachtet werden, in dem es gesprochen 
ist. Smuts hat einen eingehenden Plan zur Lösung der Ent- 
schädigungsfrage entworfen und gehofft, ihn auf der Reichs- 
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konferenz geprüft und von der englischen Regierung angenom- 
men zu sehen. Nur für den Fall, daß er den Widerstand der 
konservativen Kreise in der englischen Regierung nicht über- 
winden könne, wollte er mit seinen Gedanken in einer öffent- 
lichen Rede vor das englische Volk selber treten. Somit mud 
seine jetzige Rede als eine Art Flucht in die Öffentlichkeit 
betrachtet werden und zugleich als ein Zeichen dafür gelten. 
daß es Smuts bisher noch nicht gelungen ist, die Widerstände 
in der englischen Regierung zu besiegen. Es ist vielleicht auch 
nicht ohne Bedeutung, daß bei der Rede außer dem Schatz- 
kanzler kein Mitglied der englischen Regierung zugegen war, 
Anderseits werden die englischen Blätter recht haben, dic 
behaupten, daB Baldwins persönliche Meinung sich mit den 
Gedankengängen der Rede decke. Es kommt eben alles daraui 
an, ob Baldwin es fertig bringt, seine Meinung gegenüber den 
Widerständen in seiner eigenen Partei durchzusetzen, und di: 
Rede, die er heute auf dem Konservativen Parteitag in 
Plymouth halten will, wird uns darüber wichtige Aufschlüsse 
Inzwischen hat er eine Rückendeckung von derjenigen 
Seite erhalten, bei der das letzte und entscheidende Wort über 
das Schicksal Europas liegt. Der scheidende amerikanische 
Botschafter Hervey hat auf einem Essen in London in 
Gegenwart Baldwins versichert, daß Amerika bereit sei, an 
einer Wirtschaftskonferenz teilzunehmen, wenn es von allen 
Verbündeten dazu eingeladen werde. Diese Mitteilung erhält 
erhöhte Bedeutung dadurch, daß Hervey jetzt nicht etwa ins 


. Privatleben zurücktritt, sondern in der großen politischen Be- 


wegung, welche die kommende Präsidentenwahl in den Ver- 
einigten Staaten in den nächsten Monaten hervorrufen wird. 
eine entscheidende Rolle spielen will. Harvey weiß, daß er 
heute schon, wenn er nicht alle Aussichten seines Eingreiiens 
zerstören will, jedes Wort auf die Goldwage legen muß, und 
wenn er es daher für richtig hält, seine Rückkehr in die ameri- 
kanische Politik mit einem Bekenntnis zur Beteiligung seines 
Landes an der Lösung der europäischen Not zu schließen, wenn 
er gleichzeitig eine Aufforderung seiner Regierung an die 
Staaten Europas überbringt, wie sie seine Rede enthält, dam 
beweist das, daß in der amerikanischen Politik tatsächlich ein 
aussichtsreicher Umschwung eingetreten ist. So wenig 
wir also hoffen dürfen, daß uns das Ausland hilft, wenn wir 
selber verzweifeln und den Kampf für die Einheit des.Reiches 
und gegen den Druck der Franzosen aufgeben, so gewiß dürien 
wir damit rechnen, daß in den mächtigsten Reichen der Erde. 
England und Amerika, der Wille wächst, einen Druck aui 
Frankreich auszuüben, damit es in seiner Zerstörungspolitik 
nicht weitergehe. 


Dr. Lentze Präsident der Rentenbank. 

Der ehemalige preußische Finanzminister Dr. Lentze ist zum 
Präsidenten der Rentenbank ernannt worden. Dr. August 
Lentze, der am 28. Juni 1910 als Nachfolger Rheinbabens preubi- 
scher Finanzminister wurde, ist am 21. Oktober 1860 in Hamm 
in Westfalen geboren. Als Gerichtsassessor trat er zur ko: 
lichen Eisenbahnverwaltung in Elberfeld über, wurde 18% 
Stadtrat und stellvertretender Bürgermeister in Gera und 1894 
erster Bürgermeister in Mühlhausen in Thüringen. 1899 zum 
Oberbürgermeister von Barmen gewählt, vertauschte er 19% 
diese Stellung mit der eines Oberbürgermeisters in Magdeburz. 
Seit 1895 dem preußischen Herrenhaus angehörig, erfolgte 1900 
dahin seine Berufung auf Lebenszeit. Im Herrenhaus war €f 
mehrfach Berichterstatter des Etats, und so fiel die Wahl des 
Königs auf ihn als den geeigneten Nachfolger Rheinbabens. Als 
Finanzminister hat er sich außerordentlich fähig gezeigt. Das 
Zweckverbandsgesetz, das Eisenbahnanleihegesetz. 
die Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie und das Besitz- 
befestigungsgesetz sind hauptsächlich sein Werk gewesen. Mi 
dem letzteren hat er sich um die deutsche Ostmark große Ver- 
dienste erworben. Am 5. August 1917 anläßlich des großen 
Ämterwechsels trat Dr. Lentze zurück. Sein Nachfolger wurde 
der damalige Oppelner Regierungspräsident Hergt. 


Der älteste altpreußische Minister. 

Am 1. November vollendete der frühere preußische Staats- 
minister Dr. Adolf v. Scholz sein 90. Lebensjahr. In Schweidnitz 
1833 geboren, trat er 1854 in den Staatsdienst ein, war längert 
Zeit hindurch Hilfsarbeiter im Kultusministerium und wurd: 
dann 1871 Vortragender Rat im Finanzministerium. In dieset 
Stellung zog er die Aufmerksamkeit des Fürsten Bismarck 2" 
sich, der ihn im Jahre 1879 als Unterstaatssekretär an die 
Spitze der Finanzabteilung des Reichskanzleramtes stellte. Im 
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folgenden Jahre wurde Herr v. Scholz Staatssekretär des 
Reichsschatzamts, zwei Jahre später als Nachfolger Bitters 
preußischer Finanzminister. 

In seine Amtszeit als Staatssekretär und Finanzminister fielen 
die heftigen Angriffe der Bimetallisten gegen die Goldwährung. 
Angriffe, die Herr v. Scholz mit großem Geschick und großer 
Entschiedenheit abzuwehren wußte. Daß Deutschland damals 
an der Goldwährung festhielt und sich alle Doppelwährungs- 
experimente versagte, ist wohl hauptsächlich sein Werk. Im 
Jahre 1890 nahm er im Zusammenhange mit der Entlassung des 
Fürsten Bismarck seinen Abschied. Seitdem lebt er auf seiner 
Besitzung in Seeheim bei Konstanz am Bodensee. Noch vor 
kurzem hat er über seine Beziehungen zum Fürsten Bismarck 
eine interessante Schrift „Erlebnisse und Gespräche mit 
Bismarck“ veröffentlicht. 


Gegen die französische Gewaltpolitik. 

Der Rheinisch-Westfälische Frauenverband 
hat auf einer Tagung in Opladen folgende Entschließung 
angenommen: Das unermeßliche Elend, in das W 
weite Schichten unseres Volkes versinken sehen, soll unsere 
Bereitschaft, zu lindern und zu opfern, verdoppeln. Der Druck 
fremder Willkür wird die Kraft unserer nationalen Selbst- 
behauptung nicht zuschanden machen. in der Gesinnungs— 
gemeinschaft mit unseren Schwestern im ganzen Vaterlande 
und in der Treue zu unserem bedrohten Volke fühlen wir uns 
durch unlösbare Bande mit dem Reiche verbunden. Dankbar 
gedenken wir der Unterstützung, die wir von Frauen aus allen 
Teilen der Welt in unserem Kampf eegen Hunger und Ver- 
elendung erfahren. In unserer höchsten Not rufen wir ihnen 
zu: Begnügt Euch nicht, die sichtbaren Folgen des Unheils zu 
lindern, bekämpft es an seiner Quelle und führt mit uns und 
für uns den Kampf gegen Ungerechtigkeit und 
Vergewaltigungim Völkerleben. 


Die Empörung der Elfeler. 

` Eine ganze Reihe drastischer Vorkommnisse spielte sich im 
Schleidener Tal in der Eifel während der Säuberungsaktion ab.“ 
In Call wurde z. B. der sonderbündlerische „Bürgermeister“ 
aus dem Bett geholt. Dann wurde er durch die Gemeinde ge- 
führt. An verschiedenen Stellen mußte er auf die Straße nieder- 
knien und feierlich seinem Verrate abschwören. Nur die 
harmloseren Mitläufer wurden glimpflich behandelt. Alle die, 
die seit langem auf der Verräterliste standen und sich durch 
brutales Auftreten hervortaten, fanden keine Schonung. In 
Olef wurde ein berüchtigter Bandit, Wilddieb und Erz-Rhe in- 
republikaner zu Tode geprügelt. Andere Hauptschreier halten 
sich versteckt. Zum Teil befinden sie sich auf den Bahnhöfen 
auf exterritorialem Gebiet. Der berüchtigte Koch aus Gemünd, 
Mitglied der provisorischen „Regierung“, der Schneider Knie 
aus Urft zeigen sich nur noch in Gegenwart von bewaffneten 
farbigen Franzosen. In Oberhausen bei Schleiden wurde der 
Hauptführer der Separatisten, ein Hühneraugenoperateur, an 
einen Baum gebunden, verprügelt und schließlich von oben 
bis unten mit Teer bestrichen. Nur mit Rücksicht auf sein Alter 
schlug man ihn nicht tot. In der Hochburg der „Republik“ 
Dreiborn, wo Smeets sich oft aufhielt, ist den Verrätern der 
Schreck derart in die Glieder gefahren, daß sie sich in ihre 
auser verkrochen. Sie fürchteten, daß die Arbeiter der 
Caller Bleihütten, die in Call, Gemünd und Schleiden Tabula 
rasa machten, auch ihnen einen Besuch abstatten würden. 
Dieselben Dreiborner, die von dem Verräter Koch telephonisch 
herbeigerufen wurden, als das Schleidener Landratsamt be- 
setzt wurde, erklärten, sie hätten keine Zeit, sie wären in den 
Der ! Man wartet hier mit Inbrunst auf die Veröffent- 
ichung der Listen der Verräter. Dann kommt das dicke Ende 
noch für dieses Gesindel. In dem „rheinrepublikanisch“ ver- 
seuchten Gemünd haben alle Mitglieder der Sonderbündler bis 
auf vier ihren Austritt erklärt. In den letzten Tagen sah man 
Ze vielen Dörfern des Kreises Schleiden Trupps kräftiger 
Dreschen mit schweren Knütteln bewaffnet nach dem Land- 
elle ziehen; sie wollten wissen, wer von ihrem Dorf unter 
en Verrätern sei. Inzwischen ist der Selbstschutz glänzend 
nu Sollten sich noch einmal Verräter zeigen, so wer- 
n auf den ersten Ruf sämtliche Arbeiter aus der Gegend zu- 
ammenströmen. Wehe dann den Verrätern! 


Ein deutscher Geschäftsträger für Afghanistan. 

Durch Erlaß des Reichspräsidenten ist Konsul Dr. Fritz 
Grobba zum Geschäftsträger der neu einzurichtenden deut- 
schen Gesandtschaft in Afghanistan ernannt worden. Herr 
Dr. Grobba wird sich im Laufe des Monats November über 
Indien nach Afghanistan begeben und in Kabul der Hauptstadt 
des Landes, residieren. 
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Vor und während des Krieges war Dr. Grobba im Nahen 
Orient in amtlicher Stellung tätig. Nach dem Kriege arbeitete 
er in der Rechtsabteilung und der orientalischen Abteilung 
des Auswärtigen Amtes, in welcher Stellung er sich namentlich 
den wirtschaftlichen und politischen Beziehungen Deutschlands 
und Afghanistans widmete. Seine praktischen Erfahrungen im 
Orient hat Dr. Grobba vielfach schriftstellerisch verwertet. 
Sein neuestes Werk: „Die Getreide wirtschaft Syriens und 
Palästinas seit Beginn des Weltkrieges“ wird in nächster Zeit 
im Verlage von Heinz Lefaire in Hannover erscheinen. 


Die wirtschaftliche Lage Deutschlands und die Lasten der 
Reparationsleistungen zwingen dazu, jede Möglichkeit der Aus- 
dehnung unseres Ausfuhrhandels wahrzunehmen. Die nach dem 
Kriege mit Afghanistan angeknüpften wirtschaftlichen Be- 
ziehungen haben bereits eine größere Anzahl Deutscher ver- 
anlaßt, sich im Lande selbst niederzulassen. Es ist deshalb 
mit Genugtuung zu begrüßen, daB das Auswärtige Amt trotz 
der durch die Finanzlage des Reiches bedingten Beschränkung 
seines Etats durch die Entsendung eines sach- und fach- 
kundigen Beamten bemüht ist, die Ausnutzung wirtschaftlicher 
und geschäftlicher Interessen zwischen Afghanistan und 
Deutschland zu unterstützen. 
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Bonar Law t. 


Der frühere englische Ministerpräsident Bonar Law ist ge- 
storben. 

Trotzdem Bonar Law seit mehr als zwanzig Jahren an 
führender politischer Stelle seines Vaterlandes stand, hat man 
diesen Mann in der breiteren Öffentlichkeit Deutschlands erst 
vor Jahresfrist beachten gelernt, nämlich als er die schwere 
Erbschaft Lloyd Georges antrat und die Ministerpräsident- 
schaft des britischen Reiches übernahm. Ursprünglich Wirt- 
schaftler, trat Bonar Law erst verhältnismäßig spät in die 
Politik ein. Im Jahre 1900 wurde er zum erstenmal ins Unter- 
haus entsandt. Elf Jahre später wählte ihn die konservative 
Partei zu ihrem Führer. Im Kriege gehörte er erst dem Kabi- 
nett Asquith, später dem Kriegskabinett Lloyd Georges an, aus 
dem er erst 1921 wegen Erkrankung austrat. Die Kabinetts- 
bildung übernahm er dann im folgenden Jahre auf Grund des 
Vertrauens der konservativen Gegner der Koalitionsregierung 
Lloyd Georges. Die Ernennung Bonar Laws wurde in Frank- 
reich bekanntlich zunächst lebhaft begrüßt; man erhoffte von 
ihm und seinen konservativen Freunden eine vorbehaltlose 
Unterstützung der französischen Ruhrpläne. Als es im Januar 
dieses Jahres zum Ruhreinfall kam, enttäuschte seine Haltung 
aber in Paris kaum weniger als die einstige Lloyd Georges. 
Trotzdem blieb es für Frankreich die Hauptsache, daß er trotz 
öffentlicher Mißbilligung der französischen Politik nichts Tat- 
sächliches unternahm, um Poincaré in den Arm zu fallen. Seine 
mattherzige Politik, die vielleicht schon mit seinem immer un- 
günstiger werdenden Gesundheitszustand zusammenhing, hat 
das Ansehen Englands und vitale Interessen des britischen 
Reiches zweifellos schwer geschädigt. Im Mai mußte Bonar 
Law dann wegen erneuter Erkrankung zurücktreten und die 
Führung Baldwin überlassen. 
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Ein Appell der Mexiko-Deutschen an den Reichspräsidenten. 


Der Verband Deutscher Reichsangehöriger in Mexiko 
richtete, wie die „Agencia Duems“ meldet, an den Reichs- 
präsidenten folgendes Schreiben: 


Am 10. September fand zu Ehren des nationalen Märtyrers 
Schlageter eine vom Verband Deutscher Reichsanschöriger in 
Mexiko veranstaltete Versammlung statt, bei welcher 485 Pesos 
für ein Schlageter-Denkmal gesammelt wurden. Dabei kamen 
die gegen den preußischen Minister Severing in einem Teil der 
deutschen Presse erhobenen schweren Beschuldigungen sowie 
auch seine Rechtfertigung im preußischen Landtag und das 
Verhalten der Roßbachleute zur Sprache. Die Versammlung 
hielt es für ihre nationale Gewissenspflicht, Ew. Exzellenz Auf- 
merksamkeit auf die schwere Schädigung zu lenken, welche 
unser Ansehen hier draußen erleidet, wenn das Ausland erfährt, 
daß Deutsche andere Deutsche an den Feind verraten oder sie 
an die Besatzungstruppen ausliefern. Es empfielilt sich, jedem 
derartigen Fall, der in die ausländische Presse gelangen kann, 
eine Notiz über die eingeleitete Verfolgung oder Bestrafung 
seitens der Regierung bzw. ein offizielles Dementi hinzuzufügen. 
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Mexiko ist unbestreitbar das deutschfreundlichste Land 
Lateinamerikas. Auf Anregung des Erzbischofes wird in allen 
katholischen Kirchen und in den meisten mexikanischen Schulen 
für die Ruhrkinder gesammelt, das Finanzministerium hat 1350 
Pesos, die Arbeiter von Yukatan 500 Pesos für diesen Zweck 
überwiesen, und ein Stiergefecht, dessen Ertrag den Notleiden- 
den an der Ruhr überwiesen werden soll, ist in Vorbereitung. 
Täglich liefern einzelne Arbeiter Lohnersparnisse bei unseren 
Sammelstellen für die Ruhr ab, und im Arbeiterumzug vom 
1. Mai wurden zwei Protestplakate gegen die Ermordung der 
Krupparbeiter herumgetragen. Ein bekannter Maler Mexikos 
hat ungefähr 500 Vignetten für die Ruhr verkauft, spanische 
und mexikanische Sportvereine haben den Ertrag ihrer zu 
diesem Zweck veranstalteten Wettspiele für die Ruhr über- 
wiesen, und täglich werden weitere Zeichen freundschaftlicher 
Anteilnahme an dem harten Schicksal unserer Heimat bekannt. 


Dieses ritterliche Wohlwollen der Mexikaner unserem Volk 
gegenüber besteht trotz aller Anstrengungen unserer Feinde 
seit Beginn des Weltkrieges ungeschwächt fort. Es läuft aber 
Gefahr, durch uns selbst von Grund aus zerstört zu werden, 
wenn derartige Vorkommnisse, wie sie die deutsche Presse 
jetzt immer häufiger bringt, die das Nationalgefühl eines jeden 


Patrioten tief verletzen, nicht streng von der Reichsregierung 


geahndet werden. Der Mexikaner hat ein besonders stark aus- 
geprägtes Nationalgefühl, und seine deutschfreundliche 
Gesinnung würde daraufhin abflauen und schließlich in das 
Gegenteil umschlagen. 


Welch ungeheuren Trümpfe dieser Verlust unseren Feinden in 
die Hände spielen würde, erübrigt sich, auseinanderzusetzen. 


Damit wäre für uns auch der letzte Freund unwiederbring- 
lich verloren und seiner moralischen und wirtschaftlichen 
Unterstützung ein Ende bereitet. 


Auch die systematische Verdächtigung und Hetze gegen be- 
währte Heerführer und andere ums Vaterland verdiente Männer 
wegen ihrer abweichenden politischen Gesinnung und die Aus- 
setzung von Kopfgeldern seitens deutscher Behörden auf poli- 
tische Gegner ist nicht geeignet, unser Ansehen im Ausland zu 
heben und unserem schwergeprüften Volk Sympathien zu er- 
halten. Es darf auch nicht verschwiegen werden, daß das Bild 
der innerpolitischen Zerrissenheit, welches unser Volk bietet, 
die Hilfsfreudigkeit weiter deutscher Kreise im Ausland 
lähmend beeinflußt. 

Aus diesen Gründen beschloß die Versammlung der Deut- 
schen Kolonie Mexikos, den Rat des Reichsverbandes zu be- 
auftragen, diesen sicherlich auch für andere Kolonien zutreffen- 
den Gesichtspunkt zu Ew. Exzellenz Kenntnis zu bringen mit 
der ergebenen Bitte, ihn zu prüfen und nach Billigung seine 
Beachtung nachdrücklich durchzusetzen. Unsere teuere Heimat 
wird großen Vorteil davon haben. 


Mit deutschem Gruß ` 


Verband Deutscher Reichsangehöriger in Mexiko. 
1. Vorsitzender: gez. Dr. O. Pagenstecher. 


Die Auswanderung aus Deutschland im ersten Halbjahr 1923. 


Im ersten Halbjahr 1923 sind insgesamt 40 872 Deutsche über 
deutsche und holländische Häfen ausgewandert. Davon waren 
23 910 männlichen und 16 686 weiblichen Geschlechts. Von den 
Auswanderern wurden 23218 über Hamburg und 17250 über 
Bremerhaven befördert. In den holländischen Häfen gingen 
nur 152 bzw. 252 Deutsche an Bord. Im Januar hatte die über- 
seeische Auswanderung Deutscher gegenüber den letzten Mo- 
naten des Jahres 1922 zunächst einen kleinen Rückgang er- 
fahren. Seitdem aber war sie, in Auswirkung der gesteigerten 
politischen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten Deutschlands, 
in ständiger Zunahme begriffen. Sie erreichte im Juni mit über 
10 000 Auswanderern einen Hochstand, wie er seit Anfang der 
neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts nicht mehr beobach- 
tet wurde. Insgesamt sind im ersten Halbjahr 1923 15 648 oder 
62 Prozent Deutsche mehr ausgewandert als in der letzten 
Hälfte des Jahres 1922 und fast viermal so viel wie im ersten 
Halbjahr 1922. Die stärkste Zunahme weist die Zahl der über 
Bremen und Bremerhaven ausgewanderten Deutschen auf. 
Dadurch ist der Anteil der bremischen Häfen an der Gesamt- 
zahl der deutschen Auswanderung von 33 Prozent im Jahre 
1922 auf 42 Prozent gestiegen, der Anteil Hamburgs aber von 
66 Prozent auf 57 Prozent gesunken. Besonders stark (um 
100 Prozent und darüber) hat gegenüber dem zweiten Halb- 
jahr 1922 die überseeische Auswanderung in Württemberg, der 
Pfalz, in Braunschweig, Oldenburg, Thüringen, Hessen sowie 
in den preußischen Provinzen Schleswig-Holstein und Han- 
nover zugenommen. Verhältnismäßig am kleinsten ist die Zu- 
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nahme (bis zu 30 Prozent) in den Provinzen Brandenburg, 
Sachsen, Posen, Preußen, Westpreußen, Nieder- und Ober- 
schlesien. Auch die Zunahme der aus Berlin stammenden Aus- 
wanderer lag bedeutend unter dem Reichsdurchschnitt. Das 
Auswanderungsziel ist vorläufig nur für die über Amsterdam 
gegangenen Deutschen bekannt. Sie hatten als solches Süd- 
amerika angegeben. hg. 


Mexikanische Ehrung eines deutschen Gelehrten. 
Prof. Dr. Bernhard Neumann, Protektor und Dekan der Teci- 


nischen Hochschule in Breslau, ist von der wissenschaftlichen 


Gesellschaft „Alzate“ in Mexiko zum Ehrenmitglied ernannt 
worden. Im Auftrage der Gesellschaft überreichte Dr. Ernst 
Wittich in Gegenwart des Vertreters des mexikanischen 
Generalkonsulats in Hamburg dem Gelehrten das Ehrendiplom. 


Ehrung eines deutschen Gelehrten in Kolumbien. 


In Bogota starb der deutsche Geologe Professor Scheibe, 
der in zehnjähriger Tätigkeit im Dienste der kolumbianischen 
Regierung die Bodenreichtümer Kolumbiens untersucht hatte. 
Die Dankbarkeit Kolumbiens für die segensreiche Tätigkeit 
des deutschen Gelehrten kam nicht yur in den überaus warmen 
Nachrufen der Presse, sondern auch in der Tatsache zum Aus- 
druck, daß seine Beisetzung auf Staatskosten erfolgte und 
Landestrauer um ihn angeordnet wurde. Nunmehr hat auch der 
Kolumbianische Nationalkongreß alsbald nach seiner Eröffnung 
Professor Scheibe 


eine Trauerkundgebung für veran- 
staltet, der mit Aufopferung. Uneigennützigkeit und 
höchster Ehrenhaftigkeit der Regierung der Republik 


wertvolle Dienste geleistet hat, daß seine Arbeiten Werke 
von großem Werte für Kolumbien darstellen und der 
so bescheidene Gelehrte dafür ein Anrecht auf die 
nationale Dankbarkeit hat. Die Schlußworte der Ent- 
schließung lauten: „Der Kongreß beklagt das Hinscheiden des 
berühmten und verdienstvollen deutschen Bürgers Dr. Scheibe 
und empfiehlt ihn wegen seiner vortrefflichen Charaktereigen- 
schaften der kolumbianischen Jugend als Vorbild.“ 


Berufung eines deutschen Geiehrten nach Mexiko. 


Einem Rufe der mexikanischen Regierung folgend, wird Herr 
Prof. Dr. Paul Lindner demnächst die Ausreise nach Mexiko 
antreten, wo er im Experimental-Laboratorium, das dem 
dortigen Ministerium für Handel und Gewerbe untersteht, als 
wissenschaftlicher Berater und Mitarbeiter tätig sein wird. 
Herr Prof. Dr. Lindner, der als Forscher in der Gärungs- 
biologie weit über die deutschen Grenzen hinaus bekannt ist 
und dessen letztes Werk .‚Entdeckte Verborgenheiten im 
Haushalte der Mikrokosmen“ (Verlag Paul Parey, Berlin) die 
größte Beachtung im In- und Auslande gefunden hat, ist zu- 
nächst auf zwei Jahre von der mexikanischen Regierung für 
die Stelle verpflichtet worden. Der Vertraf zwischen Herrn 
Prof. Dr. Lindner und dem bevollmächtigten Handelsvertreter 
der mexikanischen Regierung in Berlin, Herrn Ing. Federico 
Philipps Serrano, ist bereits zustande gekommen. 


Die Erfolge der deutschen Sonnentinsternis-Expedition. 


Die Kommission der deutschen Astronomen zur Beobachtung 
der Sonnenfinsternis in Mexiko unter Führung des Direktors 
der Potsdamer Sternwarte Professor Ludendorff hat von den 
fünf amerikanischen, mexikanischen und deutschen Kom- 
missionen, die in den Vereinigten Staaten, in Nuevo Mexico und 
an drei Stellen in Mexiko tätig waren, die deutlichsten Auf- 
nahmen erzielen können. Wenn auch der Leiter der Kom- 
mission, Professor Ludendorff, in einem vor den Spitzen der 
deutschen Kolonie in Mexiko gehaltenen Vortrag diesen Erfolg 
vornehmlich der Gunst der Bevölkerung zuschrieb, so ist doch 
kein Zweifel, daß dieser Triumph deutscher Wissenschaft 
wesentlich dem Geschick zu verdanken ist, mit dem die deut- 
schen Gelehrten ihren Beobachtungsplatz nahe dem Dorie 
Pasaje bei Durango wählten und Tag und Nacht in tropischer 
Hitze in ihrem Camplager die großen Instrumente einbauten. 
Die Bevölkerung hat der deutschen Kommission bel ihren 
Arbeiten weitestgehende Unterstützung geleistet und die deut- 
schen Gelehrten mit einer Gastfreundlichkeit geehrt, die oft 
enthusiastische Formen annahm. 


ui 


| Dr. Heinze, Graf Gerhardt von Kanitz, 
vorübergehend zum Reichskommissar für Sachsen. der neue Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft. 
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Vom Kommunisten-Putsch in Hamburg. 


aumstämmen, Steinplatten und Pflastersteinen errichtete Straßen-Barrikaden, die im Lauf der Kämpfe von der Schupo 
genommen und besetzt wurden, 
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Wie wird ein Stück bühnenfähig? 
Von Dr. Oskar Anwand (Berlin). 
(Vergl. Nr. 2089.) 


en Stil eines Stückes aus dem Geiste des Dichters wieder- 

zugeben, die ganze Aufführung damit zu durchtränken, 

ersahen wir als die Aufgabe der Regie. Deshalb ist die 
Wahl des Regisseurs, der zu dem Stücke tiefste Beziehungen 
haben muß, von größter Wichtigkeit, auch dann, wenn der 
Direktor selbst Regisseur ist und sich seine Grenzen ziehen muß. 
Der Regisseur ist naturgemäß auch ein Mensch und als solcher 
zwei Strömungen unterworfen, einmal der allgemeinen: als 
Kind seiner Zeit mit ihren großen Zusammenhängen, ferner der 
besonderen: als Einzelwesen; und beide durchdringen sich 
wieder gegenseitig. In welcher Weise, geht etwa aus einer 
Betrachtung der hauptsächlichsten Regiestilarten der letzten 
Zeit hervor, die mit der üblichen Begleiterscheinung des gegen- 
seitigen Kontrastierens aufeinanderfolgten, sich fortsetzten und 
weiter zeugen. 


Aus der Epigonenzeit, die den Goethe-Schiller-Stil in tönende 


Phrasen verwandelte, suchten die Meininger durch den Ernst, 
den sie der Aufführung besonders klassischer Stücke bis ins 
kleinste angedeihen ließen, durch die würdige Besetzung auch 
der geringfügigsten Rollen, durch gut einstudierte Massen- 
szenen und eine Dekoration, die sich im historisch-malerischen 
Stil bewegte, ins Freie hinauszuführen. Aber ein neuer Stil 
der Darstellung konnte erst aus einer neuen Dichtung hervor- 
gehen. 

Sie fand Otto Brahm bei der Begründung der Freien Bühne 
in den Stücken Tolstois, Ibsens sowie anderer ausländischer 
Dichter und bei dem jungen Gerhart Hauptmann vor. Nicht 
in geschwollener Rhetorik und innerlich hohlem Gefühlsüber- 
schwang suchte diese Dichtung ihren Wert, sondern in Wahr- 
heit und Schlichtheit; sie nahm sich die Wirklichkeit zum Vor- 
bild und beobachtete das Leben. Ein Hauch der Sturm- und 
Drangzeit wehte herüber, die der klassischen Epoche Goethes 
und Schillers vorangegangen war und der Natur als Führerin 
gehuldigt hatte. Dennoch herrschte ein anderer Geist, der dem 
Jahrhundert der Naturwissenschaft, nicht dem pathetischer 
Naturschwärmerei entsprach. 

Dieser Dichtung hat Otto Brahm den ihr gemäßen Ausdruck 
auf der Bühne gegeben, wozu er die Schauspieler erst erziehen 
mußte. An Stelle des Stils der Vergangenheit — Gegenwart; 
anstatt fünffüßigem Jambus — Sprache des täglichen Lebens, 
nervöse, abgerissene Sätze oder Satzteile wie in der Wirklich- 
keit, ja Jargon und Dialekt; anstatt Kostüm und Faltenwurf 
— Hauskleid und Joppe unserer Tage. Innerlich und äußer- 
lich! Was unbedingt vermieden und mit Hohn abgelehnt 
wurde, waren seelenloses Pathos, Schönrednerel, Aufdringlich- 
keit in Wort und Geste. Wir haben in der Szene aus Haupt- 
manns „Ratten“, wo Hassenreuter seine Schüler im Schwung 
und Pathos unterrichtet, eine Parodie, die aus dem Geiste 
dieses Regiestils stammt. Auch im Ordnen der Gruppen, im 
Hervorheben und Unterstreichen waren für Brahms Negie 
Leben und Wirklichkeit — zum mindesten für das, was ver- 
mieden werden mußte —, klares Vorbild, obwohl er wußte 
und es auch aussprach, daß der Weg des Realismus vielleicht 
bald verlassen werden müßte. 

Was die Bühnenkunst durch Brahm gewann, war außer- 
ordentlich; sie wurde gereinigt, befreit und bereichert. Beson- 
ders auf den Gebieten seelischer Tiefe, Zurückhaltung und 
Stille blühten Blumen auf, an deren Möglichkeit man bisher 
nicht geglaubt hatte. Wie Brahm selbst Literat war, blieb ihm 
die Dichtung stets höchste Instanz, der sich jeder unterzu- 
ordnen hatte; Schauspieler-Übergriffe wurden nicht geduldet, 
und bald hatte sich ein mustergültiges Ensemblespiel entwickelt. 
Auch der Regisseur mußte dem Stücke bedingungslos dienen. 


Das für Brahms Inszenierung kennzeichnende Bühnenbild 
war die Zimmerdekoration — in der ja die realistischen Stücke 
vorwiegend spielten — und die nicht mehr aus Theatergassen 
sondern aus geschlossenen Wänden, der Wirklichkeit ent- 
sprechend, hergestellt wurde. Gewiß war diese Zimmerdeko- 
ration gelegentlich auch schon etwas früher verwendet wor- 
den: durch ihn aber bekam sie ihre obligatorische Geltung. 


Die Fortsetzung Brahms und sein Gegensatz war Max Rein- 
hardt, der aus der Schar seiner Schauspieler den Weg zum 
Regisseur und Direktor gefunden hat; also kein Literat wie 
sein Vorgänger, sondern von Hause aus ein Mann der Bühne 
— und eine anders geartete Persönlichkeit. Aus der Kargheit 
des Hamburgers Brahm, die gelegentlich wohl zur Nüchternheit 
führte, sehnte sich der Österreicher Reinhardt zu verschwen- 
derischem Reichtum und zur Fülle. Die innere Wahrheit des 
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Stils sollte beibehalten. ja, höher hinauf gebaut und forizepflegt 
werden, aber über die Wirklichkeit hinaus verlangte er nach 
der Romantik, um sie mit der Schönheit und Wahrheit der 
Kunst zu sättigen und zu durchdringen. Nicht so glücklich wie 
Brahm, fand er keine bedeutende ihm gemäße neue Dichtung, 
also romantischer Art, vor, denn auch Wilde und Maeterlinck, 
an denen er seine Regiekunst erprobte, gehören mehr zu den 
mittleren Erscheinungen. Deshalb wandte er sich um so 
stärker den Klassikern, voran Shakespeare, zu. Während 
von Brahm für sie kein neuer Stil gefunden wurde, sondern nur 
einzelne hervorragende Schauspieler, wie Kainz und die Sorma, 
die Anziehung seiner Klassiker-Aufführungen bildeten, schuf 
Reinhardt diesen Stil. 

„Genug ist nicht genug“ wäre als Motto dafür zu gebrauchen. 
War der Stil Brahms zeichnerisch und bescheiden, so ist der 
seine malerisch-gesättigt; man könnte an die Farbensinfonien 
eines Rubens oder Makart denken. Ja, auch der Gedanke an 
Richard Wagners Gesamtkunstwerk taucht auf. Denn mit dem 
Reichtum, der Schönheit und der überraschenden Bewegtheit 
wollte Reinhardt alle Sinne des Zuschauers und Zuhörers zu- 
gleich bezwingen; ein unerwartetes, farbenreiches Bühnenbild 
sollte seine Wirkung ausüben, die Kostüme der Darsteller 
hatten wiederum als reizvolle Farbenflecke zu wirken, Tänze 
sollten die rhythmische Bewegtheit fördern und Musik die 
Seele gefangen nehmen. l 

Zum ersten Male taucht der Regisseur in seiner ganzer 
zauberischen Macht — mit ihren Vorzügen und Gefahren — 
auf, der Regisseur, der seine Aufgabe darin erblickt, der 
Dichtung aus Figenem ein umfassendes Strombett, ja, ein Meer 
zu schaffen, in dem ihre Fregatten schwimmen und mano- 
vrieren. Hierzu diente Reinhardt auch das Instrument, das er 
auf der Bühne mit Vorliebe und Meisterschaft — vom male- 
rischen, musikalischen und vom Standpunkt der Lebenswirk- 
lichkeit — verwendete, gliederte und beherrschte: die Menschen- 
masse, die Statisterie. Man erinnere sich nur an die Auf- 
führungen von Hofmannsthals „Ödipus und die Sphinx“ oder 
an Sophokles „König Ödipus“ im Zirkus — ein Drama, das ja 
für das zirkusartige antike Theater geschrieben war — oder 
an die schon genannte Aufführung des „Sommernachtstraums“! 
Der Rückblick auf die Meininger liegt von dieser höheren 
Stufe — Beseelung statt Historie — nahe. Zugleich wird man 
trotz aller Verschiedenheit auch in den romantischen Insze- 
nierungen Reinhardts die gemeinsame Grundlage mit Brahm in 
dem einen wesentlichen Punkte nicht verkennen: dem Be- 
mühen, die Illusion einer Wirklichkeit hervorzurufen. 


Im Gegensatz zu Brahm macht sich schon bei Reinhardt die 
Gefahr der Vorherrschaft des Regisseurs und seines Heran- 
ziehens einer umständlichen Materie geltend, wenn die Dich- 
tung dem Drum und Dran zuliebe hier und dort zurücktrit. 
wenn das Wort gegenüber dem Vorgang oder Bilde vernach- 
lässigt wird, d. h. wenn der geistige Zuhörer zum Vorteile des 
Zuschauers zu kurz kommt. 

Im äußeren Bühnenbilde tritt der starke Unterschied 
zwischen Reinhardt und Brahm schon dadurch zutage, dab 
manche Verbesserung der Bühnentechnik Reinhardt verdankt 
wird. Geradezu symbolisch wirkt hierbei die Anregung, die 
er zur Erfindung des künstlichen Himmels gegeben hat, der 
gleich der Kuppel der Ewigkeit den ganzen Bühnenraum um- 
faßt, und von dem herab die Sterne wie aus Ätherfernen strahlen. 
Man könnte durch kein anderes Bild besser andeuten, wie weit 
Reinhardt aus der Brahmschen Enge in eine romantische 
Freiheit geschritten ist. 

Der Regiestil der jüngsten Richtung ist gleichfalls ein Rück- 
schlag und zugleich ein Aufbauen auf früheren Stilarten. Ein 
Rückschlag insofern, als Brahm und Reinhardt Eindrücke. 
wie wir sie von der Wirklichkeit empfangen oder doch emp- 
fangen könnten, wiedergaben, d. h. einem Impressionismus hul- 
digten. Eine Wiederaufnahme Brahmscher Bestrebungen 
zeigt sich darin, daß das Wort wieder an erste, ja an allererste 
Stelle — im Gegensatz zu Reinhardt — gerückt wird. 


Neureich im Film. 


Von Emil Jannings. 
Mit 2 Abbildungen. 


: s ist heute für mich eine ausgemachte Tatsache, daß jede: 
Film, auch der historische, aus unserer Zeit heraus- 
wachsen muß. Darum ist es im Prinzip eine viel dank- 

barere Aufgabe, Typen der Gegenwart zu verkörpern als etwa 

einen englischen König oder einen römischen Imperator. Damit 
soll nicht gesagt sein, daß etwa der Nero, den ich im Rahmen 
des Quo-vadis-Films augenblicklich in Rom für den Film neu 
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schaffe, künstlerisch weniger interessant oder weniger ergiebig 
ist als die Figur des S. J. Rupp, der im Mittelpunkt meiner 
letzten deutschen Arbeit steht. Es ist die Gestalt des Herrn Neu- 
reich, jenes sympathisch-unsympathischen Zeitgenossen, dem 
man auf Schritt und Tritt nicht nur bei uns, sondern in allen 
Ländern begegnet, eine Figur, die nach dem Film schrie, die ins 
Kino gehörte eben aus dem Grunde, weil auch das Filmschau- 
spiel Spiegelbild der Gegenwart sein muß. | 

Als mir Rudolph Stratz mit der Idee kam, einen dieser 
Emporkömmlinge darzustellen, die da glauben, durch Geld alles 
zu erreichen, war ich begeistert, nicht nur, weil ich darstelle- 
rische Möglichkeiten sah, sondern weil es mir wesentlich er- 
schien, an einem praktischen Beispiel zu erweisen, daß diese 
Anhäufung des Mammons durch Konjunktur und Zufall nie 
innere Befriedigung gewähren kann. Diese Neureichs sind 
tragische und komische Figuren zugleich. Sie halten sich für 
die Herrscher einer größeren oder kleineren Welt und machen 
sich doch in den Augen der wirklich Reichen so lächerlich, daß 
sie es selbst nicht merken. 

Es ist eine souveräne Komik, die von Herrn Neureich aus- 
strahlt, wenn er zwar den größten Badeschwamm besitzt. aber 
nicht weiß, was er damit anfangen soll. Es ist tragikomisch, 
wenn er so dasitzt mit der dicksten und feinsten Havanna der 
Welt, ohne zu merken, daß man ihm schon ansieht, daß er von 
dem Genuß, der dem Kenner dieses 
kostbare Kraut so wertvoll macht, 
auch nicht einen leisen Hauch ver- 
spürt. 

Vielleicht, so dachte ich mir, wird 
Herr Neureich schon bescheidener, 
wenn er im Film er- 
schreckend erkennt, wie 
komisch es ist, wenn er 
sich überall breitmacht. 
Daß er vielleicht einsieht, 
daß die Höhe des Bank- 
kontos allein noch kein 
Recht gibt, sich gleichbe- 
rechtigt neben den feinkul- 
tivierten, aber wenig be- 
sitzenden Mitteleuropäer zu 
stellen. Doch die Zeitsatire 
allein macht noch nicht den 
großen Film. Wir mußten 
den Zwiespalt, der in jedem 
„Neureich“ klafft, durch ein 
tragisches Geschick, wenn 
man so sagen darf, deut- 
licher beweisen. Das ge- 
schah dadurch, daß wir 
diesen Mann, der sich allmächtig 
dünkt, ohnmächtig machen, wo die 
Wirkung des Geldes aufhört und die 
Sprache der Seelen beginnt. 

Herr Neureich will sich eine Braut 
kaufen, wie er sich Häuser, Fa- 
briken, Brillanten und Bücher kauft. 
Aber er verliert den Sohn und die - 
Braut; er verliert damit auch den äußeren Halt. Er erkennt, 
daß Geld nur dann glücklich macht, wenn man auch versteht, 
es zu gebrauchen. Der Ausklang des Films will den Neureichs 
unserer Tage ein Mahner sein. Er will nachweisen, wie eine 
Versöhnung zwischen den Kulturträgern des Vorkriegs und 
dem Reichtum unserer Tage herbeigeführt werden kann. Nicht 
etwa nach den Prinzipien einer politischen Weltauffassung, son- 
dern rein menschlich, indem man nämlich auf taktvolle, vor- 
nehme Weise die stützt, denen jetzt bös mitgespielt wird, weil 
sie vertrauten auf große und herrliche Ideale. Der junge Neu- 
reich ist in meinem Film bereits Träger dieser Idee, weil wir 
glauben, daß, wie schon so manchmal, die Jugend auch in 
diesem Fall klarer und besser sieht als die Alten. 

as, was mich an der Figur des S. I. Rupp reizte, war nicht 
der Neureich aus der lustigen Ecke, nicht die Möglichkeit des 
billigen Witzes auf eine unvermeidliche, wie ich schon eingangs 
sagte, sympathisch-unsympathische Figur; es war das Ver- 
angen, die Tragödie eines Zeitgenossen, die bewußte und un- 
bewußte, klar zu gestalten. („Woche“.) 


D 


, Der chirurgische Film. 
T langem gemachten Versuche, den Kinematographen 
ie medizinische Wissenschaft und besonders für den 
vedizinischen Unterricht wirklich fruchtbringend zu verwerten, 
ind jetzt dank der Erfindung eines Deutschen bis zu einem 
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Grade der Vollendung gediehen, der wohl die kühnsten Er- 
Wartungen übertrifft. Was in dieser Richtung der französische 
Chirurg Doyen und seine Nachfolger und Nachahmer unter- 
nommen hatten, war immer wieder an der seitlichen Stellung 
des aufnehmenden kinematographischen Apparates gescheitert; 
die Ärzte und Schwestern und allenfalls ein Teil ihrer Hand- 
griffe kamen auf den Film, ans eigentliche Operationsfeld aber 
konnte der Apparat night heran. Der Kino-Operateur störte 
den chirurgischen Operateur, und seine Kohlenlampen gefährde- 
ten die Asepsis. Jetzt, d. h. nachdem der Leiter des medizini- 
schen kinematographischen Instituts an der Berliner Charite, der 
Chirurg Dr. v. Rothe, in achtjähriger Arbeit seine Erfindung 
zum Abschluß gebracht hat, hängt in einer Metallkugel der 
Apparat, Kinograph geheißen, an einem Rohr von der Decke 
herab, erfaßt also, wie das Auge des Arztes, das Operationsfeld 
von oben; der Chirurg selber kann vermittels eines Periskopes 
sowie durch wenige Handgrifie den nach allen Seiten beweg- 
lichen Apparat einstellen und durch einen Fußkontakt den 
Film rollen lassen oder anhalten. Scheinwerfer und Spiegel 
leiten das außerhalb des Raumes erzeugte Licht auf das Opera- 
tionsfeld, so daß kein Kohlenstaub der Wunde gefährlich wird. 
Dr. v. Rothe führte in der Hamburger Universität einem ge- 
ladenen Kreise die ersten Früchte seiner Erfindung vor Augen, 
und Ärzte wie Laien waren voller Bewunderung für diese 
prachtvoll gelungenen ersten chirur- 
gischen Filme. Die Bedeutung des 
neuen Aufnahmeverfahrens liegt auf 
der Hand: Der medizinische Unter- 
richt wird sich mit den Bildern, die 
es liefert, außerordentlich vertiefen 
und verbreiten lassen, der 
Lehrer kann Hunderten von 
Studenten zeigen, was bis- 
her nur einige wenige in 
unmittelbarer Nähe des 
Operationstisches zu sehen 
vermochten, die Methoden 
verschiedener Chirurgen 
lassen sich im Hörsaal, auf 
Kongressen vergleichen, 
Entwicklungen, die sich im 
Verlauf von Monaten voll- 
ziehen, können auf einen 
einzigen Film zusammenge- 
drängt werden, und ein 
internationaler Austausch 
chirurgischer Erfahrungen, 
die sich oft kaum in Wor- 
ten festlegen lassen, ist nun 
im lebenden Bilde möglich. 
(Die Schweiz - Orient - Compagnie, 
Zürich, hat die Organisation dieses 
Austausches von Kinographen-Fil- 
men in die Hände genommen.) Vor- 
bedingung ist natürlich eine Klarheit 
der Aufnahmen, die an die Natur 
nahe heranreicht. Dr. v. Rothe wies 
selber auf noch vorhandene ganz 
winzige Schönheitsfehler hin, die man aber auch bereits 
zu beseitigen im Begriff steht. So ist man dabei, den 
für Rot unempfindlichen Film auch für diese Farbe zu 
sensibilisieren, so daß dann Blut nicht mehr völlig 
schwarz wirken, sondern in Schattierungen aufs Bild kommen 
wird. Wir sahen in Hamburg die operative Wegnahme eines 
Krampfzentrums aus dem Hirn und eine Krebsoperation im 
Mastdarm. Beide Filme sind wahre Wunderwerke an Deut- 
lichkeit und — fast möchte man Schönheit sagen. Doch kann 
man die Lebensechtheit dieser chirurgischen Filme vielleicht 
nicht besser charakterisieren, als indem man mitteilt, daß 
manche Nichtärzte sie nicht lange anzusehen vermochten und 
daß einige Damen alsbald die Flucht vor ihnen ergriften. 


Der Film als politische Macht. 

Ein weithin sichtbares Zeichen für den gewaltigen Einfluß, 
den der Film in den Vereinigten Staaten besitzt, ist die Tat- 
sache, daß der frühere Generalpostmeister Will Hays, ein von 
dem verstorbenen Präsidenten Harding besonders geschätzter 
Mitarbeiter und hervorragender Organisator, jetzt die Stelle 
des Präsidenten des Verbandes der amerikanischen Filmfabri- 
kanten und Filmverleiher bekleidet. Er wurde in diese Stellung 
als „Diktator“ berufen. besitzt unbeschränkte Vollmachten, übt 
die oberste Zensur über alle Filme aus und bezieht ein jähr- 
liches Gehalt von einer halben Million Dollar. Dieser Film- 
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Allgewaltige der Neuen Welt ist bei seinem jetzigen Besuch 
in London von dem amerikanischen Botschafter am englischen 
Hof Harvey gebührend gefeiert worden, und bei einem Fest- 
essen, das zu Ehren Hays von ihm veranstaltet wurde, sagte 
Harvey, in die Hände von Hays sei eine gewaltige Macht ge- 
legt, die er für den Dienst der ganzen Menschheit ausnutzen 
werde. Jeden Tag besuchten mindestens zehn Millionen und 
höchstens 20 Millionen Menschen in den Vereinigten Staaten 
die Kinos. Auf diese gewaltige Menge habe die „Weltsprache“ 
des Films den größten Einfluß, könne sie zum Guten erziehen. 
und schlechte Anschauungen unter ihr verbreiten. Hays 
habe z. B. die Möglichkeit, die Freundschaft zwischen Eng- 
land und Amerika auf das entschiedentse zu fördern, und er 
hoffe, daß er dies tun werde. In seiner Entgegnung betonte 
der amerikanische Filmdiktator, daß er sich die hohe Aufgabe 
gestellt habe, durch den Film für das bessere Verständnis der 
Völker untereinander zu wirken und damit die friedliche Ent- 
wicklung der Welt zu fördern. Er suche besonders darauf 
hinzuwirken, daß jeder Film, der von Amerika nach dem Aus- 
land komme, ein getreues Bild des amerikanischen Lebens und 
Charakters biete; andererseits halte er darauf, daß die ein- 
geführten Filme auch wirklich das Leben der anderen 
Länder wiedergeben. Wenn der Film imstande sei, den Völkern 
auf der ganzen Erde eine richtige Anschauung von den anderen 
Völkern zu überliefern, dann werde das Kino eine gewaltige 
rolitische und zugleich segensreiche Macht ausüben. fb. 
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Neues von der Mlichstraße. 


Die Astronomie hat sich in neuester Zeit besonders dem 
Studium der Milchstraße zugewendet, weil ihr Aufbau und 
ihre Helligkeit wichtige Schlüsse auf das ganze Sternensystem 
zulassen. Zwei neue Veröffentlichungen, über die A. Kopff in 
den „Natur wissenschaften“ berichtet, bieten wertvolles Ma- 
terial. So hat die Sternwarte in Leyden die überaus sorg- 
fältigen Zeichnungen der nördlichen Milchstraße heraus- 
gegeben, die Julius Schmidt schon früher als Direktor der 
Sternwarte zu Athen ausführte, und die sich bisher unver- 
öffentlicht in Potsdam befanden. Diese Karte, die zu den vor- 
züglichsten Darstellungen der Milchstraße gehört, reicht bis 
45° südlicher Breite; sie enthält auch die südliche Milchstraßen- 
gegend, mit der sich neuerdings S. Bailey beschäftigt hat. Er 
machte auf der Sternwarte des Harvard College zu Arequipa 
in Peru eine große Anzahl photographischer Aufnahmen der 
südlichen Milchstraße, die sich als eine der sternreichsten und 
hellsten herausstellte. Aus den für dieses Gebiet gefundenen 
Sternzahlen geht hervor, daß das Phänomen der Milchstraße 
vorwiegend durch die starke Anhäufung sehr schwacher 
Sterne bedingt ist. Die längsten Aufnahmen ergaben bei sechs 
Stunden Belichtung bis zur Größenklasse 19,2 61 595 Sterne im 
Quadratgrad. Es zeigt sich, daß die kleineren Sterne, be- 
sonders von der 13. bis 15. Größenklasse, in der Milchstraße 
bei weitem am zahlreichsten sind, während noch schwächere 
Sterne dann allmählich wieder in geringerer Zahl auftreten. 


Man hat es hier mit einer ausgesprochenen Wolkenbildung zu 


tun. Überhaupt scheinen die dunklen, sternarmen Flächen der 
Milchstraße mit ganz schwach und unregelmäßig leuchtenden 
Ncbelmassen erfüllt, auf deren absorbierende Wirkung im 
wesentlichen das Fehlen der Sterne zurückzuführen ist. Das 
außerordentlich vielgestaltige Ausschen der Milchstraße wird 
danach durch vorgelagerte absorbierende Wolken ganz wesent- 
lich bestimmt. 


Wie Forscher die Natur beurteilen. 

Von Röntgen wird berichtet, daß er gelegentlich gesagt habe, 
die Natur sei heimtückisch. Diese auffällige Außerung gibt 
Ernst Lau Anlaß, in den „Sozialistischen Monatsheften“ die 
Stellung großer Naturforscher zur Natur zu beleuchten. Röntgen 
mag wohl mit seiner Auffassung gemeint haben, daß die Natur 
dem Forscher immer wieder einen Strich durch die scheinbar 
sichersten Resultate macht. Er war von diesem Mißtrauen 
Legen die Natur so beherrscht, daß er selbst an der Wahrheit 
seiner eigenen Forschungsergebnisse zweifelte und es daher nur 
selten über sich brachte, sie zu veröffentlichen. Der große Ge- 
lehrte fühlte sich offenbar der Natur als Gegner gegenüber, 
vor dem man jederzeit auf der Hut sein müsse. Andere Forscher 
haben zur Natur mehr Zutrauen. So führt Lau den Ausspruch 
eines bekannten Physikers an, der erklärte, die Natur sei ganz 
einfach, und je mehr man dahinter käme, um so einfacher lösten 
sich alle Rätsel. Ein solcher Gelehrter fühlt sich augenschein- 
lich mit der Natur im Bunde. Er hält sich für einen „Sohn der 
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Natur“, wie das Goethe ausgesprochen hat, und naht sich ihr 
mit der hoffnungsfrohen Hingabe wie ein Kind seinem Vater. 
Besonders Mathematiker scheinen zu der Ansicht hinzuneigen. 
daß die Erscheinungen der Natur eine gewisse Verwandtschait 
mit einfachen Gedankengängen haben: ein großer Teil der Fr- 
folge der theoretischen Astronomie und Physik sind diesem 
Glauben zu verdanken. Wieder andere Naturforscher haben 
den Eindruck, mit der Natur zu spielen; sie meinen mit dem 
Kirchenvater Augustin, daß die Natur unergründlich, und 
ihre Tätigkeit mit dem Spiel des Kindes am Meer zu vergleichen 
sei, das mit einer Muschel Wasser schöpft. Newton hat nach 
manchen Äußerungen zeitweilig zu diesem Typus gehört. Viele 
modernen Naturforscher haben zur Natur in ihrer Gesamtheit 
überhaupt kein Verhältnis; die beschäftigen sich mit lauter 
Einzelheiten, und in der Aufhellung winziger Teilerscheinungen 
erschöpft sich ihre Tätigkeit; andere wieder treten der Natur 
mit ausgesprochenen Herrschergelüsten gegenüber: sie wollen 
sie unter ihre Gewalt zwingen oder auch eine beherrschende 
Theorie schaffen, die alle Naturvorgänge regelt. B. 


Wie kalt war es In der Eiszeit? 


Die Eiszeit, jene wichtige vorgeschichtliche Erdepoche, in 
der sich drei- oder viermal Eismassen aus dem hohen Norden 
bis nach Mitteldeutschland vorschoben, ist in ihrer Entstehung 
noch nicht genügend aufgeklärt. Man weiß nicht, wodurch 
die Erniedrigung der Temperatur, die das Vorrücken des Eises 
zur Folge hatte, veranlaßt wurde. Bisher nahm man an, daß 
ein Kälterwerden um zwei bis drei Grad diese gewaltige Ver- 
änderung nach sich zog. Aber neuerdings hat der Berliner 
Geologe Gagel, wie Rudolf Hundt in der Leipziger, Illustrier- 
ten Zeitung“ berichtet, festgestellt, daß mindestens eine um 
10—12 Grad geringere Temperatur vorhanden gewesen sein 
muß, um das Vordringen des Eises begreiflich erscheinen zu 
lassen. In den Zwischeneiszeiten, in denen es zum Rück- 
schmelzen des Eises kam, muß eine höhere Temperatur ge- 
herrscht haben. Man hat in Grönland beobachtet, daß allein 
schon durch das Dasein und Ausstrahlen des Inlandeises die 
Temperatur um 7 Grad heruntergedrückt wird. Nun muß die 
Schneegrenze in den Alpen zur Eiszeit nach den Berechnungen 
Pencks mindestens 1150—1250 m tiefer gelegen haben als 
jetzt. Das würde unter den heutigen Verhältnissen ein Niedri- 
gerwerden der Temperatur um 7,5 bis 8,3 Grad ausmachen. 
Das Studium der Pflanzenwelt Deutschlands während der 
Eiszeit führt zu der Annahme eines Klimas, wie es die russi- 
schen Tundren aufweisen. In der Tundra beträgt die Sommer- 
temperatur im wärmsten Monat unter 10 Grad. In Westgrönland 
und Spitzbergen, wo dieselbe Flora vorherrscht, ist die 
Sommertemperatur 10 bis 12 Grad geringer als in Nord- 
deutschland. In der Nacheiszeit ging dann ein Wechsel in der 
deutschen Pflanzenwelt vor sich; diesem muß eine Erhöhung 
der Temperatur um 10 bis 12 Grad vorangegangen sein. 
Das ist derselbe Klimaunterschied, wie er zwischen Spitz- 
bergen und Westgrönland einerseits und Norddeutschland an- 
dererseits besteht. In der Eiszeit war es also bei uns so kalt 
wie etwa heute in Spitzbergen. Die Eiszeit hat eine Ver- 
schiebung der Klimagürtel und der polaren Eiskappe um 10 
bis 20 Breitengrade bewirkt. B. 


Malt kleinere Bilder! 


Wenn man in diesem Sommer durch eine der großen Kunst- 
ausstellungen gegangen ist, in denen die „Riesenschinken“ an 
den Wänden der Hauptsäle hingen, so wird man sich gefragt 
haben, wo solche Gemälde in unserer heutigen Zeit noch Unter. 
kunft finden sollen. Es gibt ja nur eine geringe Anzahl von 
Begüterten, die in unserer Zeit der Wohnungsnot noch weite 
Wände für Bilder zur Verfügung haben. Die meisten Kunsi- 
freunde sind heute auf engen Raum, auf kleine Zimmer be- 
schränkt, und auch die moderne Baukunst bevorzugt intimere 
Verhältnisse in der Gestaltung der Zimmer, hat die Prunksale 
und langen Galerien der Vorkriegszeit aufgegeben. Selbst 
wenn jemand heute noch in der Lage ist, sich ein Bild zu 
kaufen und als „Freude für immer“ in seinen vier Pfählen aul- 
zuhängen, so muß er davon Abstand nehmen, ein großes Werk 
zu erwerben, das er einfach nicht unterbringen kann. Der 
Expressionismus mit seinem Streben nach monumentalen Wit. 
kungen hat gegen diesen praktischen Grundsatz besonders ge- 
sündigt, und viele Werke dieses Stils sind für Räume berechnet. 
die es außerhalb der öffentlichen Sammlungen einfach nicht gibt. 
Aber auch im allgemeinen zeigen die Künstler ihren sprichwört- 
lichen Mangel an praktischem Sinn, indem sie immer noch die 
großen Gemälde malen, die man in früheren Zeiten einer Wë 
schaftlichen Blüte und eines allgemeinen Hangs zur Pracht wol 
brauchen konnte. Heutzutage ist eine völlige „Umstellung der 
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Formate notwendig, und zwar nicht nur bei uns, sondern auch 
in anderen Ländern. Ein englischer Kunstkritiker wendet sich 
daher an die Maler mit dem Ruf: „Malt kleinere Bilder!“ Er 
geht davon aus, daß bei der letzten Ausstellung der englischen 
Akademie fast gar nichts verkauft wurde, weil die Herren 
Akademiker sich mit so mächtigen Werken eingestellt hatten, 
daß die Besucher an eine Unterbringung in ihren Wohnungen 
nicht denken konnten. „Wir leben heute in gauz kleinen 
Häusern, in Mietwohnungen, in denen jeder Meter berechnet 
ist“, schreibt der Kritiker. „So reich der Kunstireund sein mag, 
so sehr ihm das Bild gefällt, er kann es nicht kaufen, denn er 
weiß nicht, wo er mit ihm hin soll. Malten die Künstler kleinere 
Bilder, so würde sehr viel mehr gekauft werden. Das zeigte 
die Ausstellung des Neuen Kunst-Klubs, auf der fast nur Bilder 
kleinen Formats waren, die viele Abnehmer fanden. Nach 
kleinen Bildern ist eine große Nachfrage, während große kein 
Mensch haben will. Nun hat man 
allerdings in dieser Sache mit einem 
schwerwiegenden Faktor zu kämp- 
fen. nämlich mit der Eitelkeit der 
Künstler, die da meinen, — 

daß sie sich nur auf Riesen- 
leinwandflächen vollständig 
ausdrücken können und daß 
grobe Bilder 
mehr auffallen. 
InWirklichkeit 
sind das nur 
leere Ausflüch- 
te. Gar häufig 
ist das Malen 
großer Bilder 


ein Zeichen f 


von Schwäche, 0 
denn es ist f 
vielfach wohl 7 
schwerer, ein N 
kleines Bild zu N) 


malen. Die f 
größten Kost- h; 
barkeiten der N 
9 
Kunstge— h, 


schichte sind g 
auf geringem 
Raum gestal- 
tet. Man denke 
at die Minia- 
turen von Hol- 
bein, die mit 


Tausenden von 
Pfund aufge- 
wogen werden, an die win- 
zigen Wunderwerke der 


frühen Niederländer, an die 
herrlichen kleinen Bilder der hoi- 
ländischen Meister, und man wird 
zugeben müssen, daß ein Bild nicht 
groß zu sein braucht, um den höch- 
sten Anforderungen zu genügen.“ 


HU 
2 


Ju, 
. e 
å ZT, 


Familie Neureich im Film 
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Im verhexten Afrika. 

„Im verhexten Afrika“ betitelt sich ein soeben in London 
erschienenes Werk von Frank H. Nolland, der als britischer 
Beamter lange Zeit in dem Easempa-Bezirk von Nordrhodesien 
gelebt hat. Er schildert eingehend die merkwürdigen Sitten 
und Bräuche der Eingeborenen in diesem Ouellgebiet des 
Zambesi. „Wenn ein Kind geboren wi:d, darf der Vater den 
Jungen Erdenbürger erst nach einem Monat berühren, wenn 
er lacht und zeigt, daß er stark ist.“ Am nächsten Tag nach 
dem Vater wird dann das Kind von allen Bewohnern des 
Dorfes berührt und damit gleichsam in die Gemeinschaft auf- 
senommen. Wenn Zwillinge geboren werden, so tragen die 
Mutter und die anderen Frauen des Dorfes die Kinder am 
nachsten Neumond rund um das Dorf und führen dabei alle 
möglichen Tänze auf. Sie traxen einen flachen Korb mit sich, 
und jeder, der ihnen begegnet, muß ihnen ein Geschenk 
geben, entweder Nahrungsmittel oder Tabak. Die Speise ist 
für die Babys, der Tabak für die Eltern. Wenn ein Kind die 

D tzähne vor den Unterzälinen bekommt, so wird es er- 
tränkt. Das gleiche geschieht mit einem Kinde, das nicht zur 
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rechten Zeit gehen lernt. Als Ursache für diesen grausamen 
Kindermord wird angegeben, daß das Kind mit dem Gehen 
so lange warten wird, bis seine Verwandten gestorben sind. 
Um nun den frühzeitigen Tod so vieler Menschen zu ver- 
meiden, wird lieber das Kind beseitigt. Der junge Ehemann 
zieht in das Dorf seiner Frau; es ist ihm streng verboten, 
seiner Schwiegermutter ins Gesicht zu sehen. Als Pflichten 
der Frauen werden u. a. angegeben: das Zusammenbinden der 
Haare der Männer in Büschel, Waschen und Kochen, aber sie 
kann letzteres verweigern, wenn sie „zuviel mit der Ernte zu 
tun hat“. Scheidungsgründe sind sehr zahlreich. Für den 
Mann genügt es, „wenn seine Schwiegereltern ihn allzusehr 
in Anspruch nehmen, wenn seine Frau nicht für seine Freunde 
kochen will, wenn sie kein Bier machen will“, Die Frau 
kann ihren Mann verlassen, „wenn er sie nicht anständig 
kleidet, wenn er sie allzusehr schlägt“. Die Männer schließen 
sich zu Blutbrüderschaften zusam- 

men. Der Wunsch zur gegenseitigen 

Hilfe wird besiegelt, indem „jeder 

CA der Teilnehmer den anderen leicht 
X in den Arm ritzt und einen 


Tropfen seines Blutes 
trinkt“. Eine große Rolle 
spielen die Tuvewera 
oder Familien- 
geister. Jeder 
Eingeborene, 


der sich etwas 
auf Hexerei 
versteht — und 


das tun die 
meisten — hat 
N) seinen eigenen 


N Geist. Diese 
3 haben mensch- 
N liches Aus- 
) sehen, sind un- 
N gefähr drei 
) Fuß groß und 
% zeichnen sich 
yA durch 


y vorge- 
f wölbte Bäuche 
und dadurch 


aus, daß ihnen 
der Kopf ver- 
kehrt auf dem 
Körper Sitzt. 
Sie sind un- 
sichtbar für 
alle, die nicht 
die nötige 
„Medizin“ für sie besitzen. 
Die Hexerei bringt große 
Vorteile, denn die Geister, 
die im Busch leben und ihre 
Herren nur des Nachts besuchen, 
stehlen nach den Erzählungen der 
Eingeborenen für sie, „bringen 
Flinten, Hunde, Speisen und was 
sonst noch irgendwie begehrens— 
wert erscheint, und das Stehlen mit ihnen ist ganz sicher, 
denn sie werden niemals entdeckt“. 
Dardanellen-Geschichten. 

Korvettenkapitän Schneider, der im neuesten Heft der bei 
E. S. Mittler & Sohn in Berlin erscheinenden Sammlung 
„Mereskunde“ eine ergreifende Schilderung von den Taten der 
deutschen Marine in den Dardanellen gibt, erzählt auch allerlei 
Anekdoten von den Sitten und Anschauungen der türkischen 
Soldaten, die die Aufgabe der deutschen Offiziere manchmal 
erschwerten. Bei den ersten Schießübungen, die man bei der 
Verteidigung der Dardanellen vornahm. wurden mehrfach Ge- 
fechtsstörungen durch das Durchschlagen von Pulvergasen 
zwischen dem Verschluß und dem Rohrmetall verursacht. Man 
führte das zunächst auf mangelhaftes Kinietten zurück, aber 
das war bei der Sorgfalt der deutschen Feuerwerker aus— 
geschlossen. Die Erklärung war schließlich ebenso über- 
raschend wie einfach. Das Schwein ist für den Türken ein 
unreines Tier, dessen Verwendung der Koran streng verbietet. 
Die türkischen Soldaten glaubten nun, man hätte Schweinefett 
benutzt. und sie hielten es für ihre Pflicht gegen Allah, dieses 
Fett heimlich in der Nacht zu entfernen. Erst als man sie davon 
überzeugt hatte, daß es sich um Rindertalg handelte, hörten 
die Gefechtsstörungen auf. Bei den türkischen Meldungen war 
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den Koran ist, wenn man einem anderen etwas Unerfreuliches 
schonungslos mitteilt. Deshalb wurden Verluste und Unglücks- 
fälle von den türkischen Batteriekommandanten meist tropfen- 
weise gemeldet. „Effendi. nur ein kleines Rad ist unbrauchbar“, 
lautete z. B. die Meldung einer Batterie über eine Gefechts- 
störung. Über Nacht wuchs sich dann das Rad zu einer Lafette 
und diese im Verlauf des Tages und einer weiteren Nacht zu 
zwei zerschossenen Geschützen aus. „Das Jasch, jawasch“, 
d. h. langsam, nur immer langsam, erzählt Schneider, „brachte 
uns manchmal zum Verzweifeln, wenn dem eigenen beflügelten 
Willen nicht die Schnelligkeit der Ausführung folgte. Darunter 
aber litt der Wert der Türken als Soldaten nicht; die türki- 
schen Festungsartilleristen und Minenmannschaften haben sich 
ausgezeichnet geschlagen.“ 
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Preise von heute. 


Wohl nichts vermag die wirtschaftliche Lage Deutschlands 
besser zu veranschaulichen als jene kleinen Kästchen, die die 
Tageszeitungen seit einiger Zeit täglich bringen, um ihren 
Lesern von den sprunghaften Preisänderungen Nachricht zu 
geben. Wir bringen hier zwei solcher Kästchen aus einer 
großen Berliner Tageszeitung. Jedes Wort der Erläuterung 
dazu würde den Eindruck dieser Ziffern nur abschwächen. 
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Preise von heute. 


20. Oktober. 


Stadtbahn, Ringbahn und Vorortbahnen (1. Zone): 2. Klasse 75 Mil- 
lionen, 3. Klasse 50 Millionen Mark. 

Strassenbahn: 100 Millionen Mark. 

Hochbahn: Bis zur 5. Station: 2. Klasse 80 Millionen, 3. Klasse 
60 Millionen Mark; ganze Strecke: 2. Klasse 120 Millionen, 
3. Klasse 100 Millionen Mark. 

Autobus: Teilstrecke 100 Millionen, ganze Strecke 120 Millionen Mark. 

Brot: 1 Milliarde Mark. 

Schrippe: 50 Millionen Mark. 

Vollmilch: Liter 200 Millionen Mark. 

Magermilch: Liter 50 Millionen Mark. 

Gas: Kubikmeter 100 Millionen Mark. 

Elektrizität: Kilowattstunde 200 Millionen Mark. 

Wasser: Kubikmeter 100 Millionen Mark. 

Brief: Ortsverkehr 4 Millionen, Fernverkehr 10 Millionen Mark. 

Postkarte: Ortsverkehr 2 Millionen, Fernverkehr 4 Millionen Mark. 

Telephon: Ortsverkehr 50 Millionen Mark. 

Buchhändler-Index: 3 Milliarden. 
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Preise von heute. 


30. Oktober. 


Ringbahn und Vorortbahnen (1. Zone): 2. Klasse 


Stadtbahn, 


1,5 Milliarden, 3. Klasse 1 Milliarde Mark. 
Strassenbahn: 1,5 Milliarden Mark, für Kinder usw. 800 Millionen 
Mark, Umsteigefahrschein zur Hochbahn 2,5 Milliarden Mark. 
Hochbahn: Bis zur 5. Station: 2. Klasse 1,5 Milliarden, 3. Klasse 
ı Milliarde Mark; ganze Sirecke: 
3. Klasse 1,5 Milliarden Mark. 
Autobus: Tellstrecke 1,5 Milliarden, ganze Strecke 2Milliarden Mark. 


2. Klasse 2 Milliarden, 


Brot: 10 Milliarden Mark. 

Schrippe: 300 Millionen Mark. 

Vollmilch: Liter 3,6 Milliarden Mark. 

Magermilch: Liter 1,5 Milliarden Mark. 

Gas: Kubikmeter 2,9 Milliarden (städtisch), 2 Milliarden Mark 
(Gasbetriebsgesellschaft). 

Elektrizität: Kilowattstunde 5,8 Milliarden Mark. 

Wasser: Kubikmeter 2,9 Milliarden Mark. 

Brief: Ortsverkehr 4 Millionen, Fernverkehr 10 Millionen Mark. 

Postkarte: Ortsverkehr 2 Millionen, Fernverkehr 4 Millionen Mark. 

Telephon: Ortsverkehr 50 Millionen Mark. 

Buchhändler-Index: 16 Milliarden. 


Der Laden auf der Straße. 


Da sie die Ladenmiete nicht mehr erschwingen können, und 
da Läden heute in Berlin auch für „Gold“ kaum zu mieten sind, 
haben seit einiger Zeit vielfach Händler und kleinere Kaufleute 
ihr Magazin auf Karren verlegt, die noch den großen Vorteil 
haben, daß man solche Läden leicht von einer Straße in die 
andere verlegen kann. Buchhändler und Seifenhändler be- 
gannen mit diesen „Läden auf der Straße“. Heut gibt es keinen 
Geschäftszweig, der nicht in dieser Weise in Berlin vertreten 
wäre. Unsere Bilder zeigen zwei solcher Läden von heute. 


Der wiederauftauchende Gänsekiel. 


Die Not der Zeit hat aus der Stahlfeder einen Wertgegen- 
stand gemacht, und deshalb versucht jetzt auf dem Lande 
mancher mit mehr oder weniger Geschick und Erfolg, aus der 
altbekannten Gänsefeder ein Schreibgerät zu gewinnen. Nicht 
alle Gänsefedern eignen sich dazu, und nötig ist vor allem ein 
scharfes Messer. „Federmesser“ nannte man die kleinen 
scharfen Klingen in alten Tagen, und noch heute wird der Aus- 
druck gebraucht, ohne daß man sich der Bedeutung bewußt 
wird. 

Die Gänsefeder hat als Schreibgerät das ganze Mittelalter 
beherrscht, aber an der Länge der Zeit gemessen, die das 
Schreiben kannte, war ihre Herrschaft doch kurz. Das Alter- 
tum hatte die Feder noch nicht. Man drückte die Schrift mit 
hartem Griffel in Wachs oder ließ die schwarze Farbe, das 
Atramentum, aus einem dünnen Rohr auf den Untergrund, auf 
das Pergament oder das ägyptische Papyrus-Papier fließen. 
Ob man auch schon die zugeschrägte und gespaltene Rohr- 
feder hatte, ist zweifelhaft; diese ist vielleicht erst im Gefolge 
des Gänsekiels entstanden. Wir wissen nicht, wer die erste 
Gänsefeder geschnitten und benutzt hat, auch nicht, wo die 
Erfindung gemacht wurde. Vielleicht war es, wie Andeutungen 
in alten Schriftstellern vermuten lassen, in einem Kloster in 
Spanien, nachdem die Westgoten in der Völkerwanderung vom 
Lande Besitz ergriffen hatten. Man benutzte später auch Kiele 
von Raben, Krähen, Adlern und anderen Vögeln. Das Her- 
stellen und Verleihen der Federn wurde dann an vielen Orten 
eine Einnahmequelle der Lehrer. Willibald Alexis erzählt in 
seinen Lebenserinnerungen recht ergötzlich, wie einmal zu 
seiner Zeit die Franzosen in Berlin einmarschierten und die 
Knaben aus den Schulklassen liefen, um sich das Schauspiel 
anzusehen; da stellte sich der Lehrer ängstlich beflissen an der 
Tür auf und nahm noch schnell jedem Schüler die Gänsefeder 
ab, die ein Objekt darstellte! Als dann 1834 die Stahlfedern 
aufkamen, verschwand die Gänsefeder allmählich mehr und 
mehr, und zuletzt waren es nur noch wenige alte, im Dienste 
ergraute Beamte, die sich von ihr nicht trennen mochten. Sie 
starben mit der Zeit und hätten es sich wohl nicht träumen 
lassen, daß noch einmal eine Zeit für den Gänsekiel kommen 


sollte. 
Wiederaufbau von Pfahlbauerndöriern am Bodensee. 


Aus Konstanz am Bodensee wird uns geschrieben: Es 
ist besonders in den letzten beiden Jahren, die dem Bodensee- 
gebiet einen ungeahnten Fremdenverkehr beschert haben, all- 
gemein bekannt geworden, daß sich an den Ufern des Sees und 
seiner beiden großen Abzweigungen, des Überlingersees und 
des Untersees, genau so wie an denjenigen der Seen der 
Schweiz und des Salzkammergutes bedeutende Reste ehe- 
maliger Pfahlbausiedelungen befinden, die einst von der ersten 
seßhaften Bevölkerung dieser Gebiete in flachen Buchten des 
Sees, unweit der Ufer erbaut worden sind. Wie in der Schweiz 
und in den österreichischen Alpengebieten, so besteht auch am 
Bodensee das lebhafte Bestreben, solche Pfahlbauerndörfer zu 
rekonstruieren. 

Am badischen Ufer hat man den Beginn damit bei U n ter- 
Uhldingen (am Überlinger See zwischen Meers- 
burg und Überlingen) gemacht, wo bereits im Vorjahr 
über den Wassern der westlichen Bucht zwei Pfahlbauhäuser. 
ein Familienhaus und ein sog. Männer- oder Versammlungs- 
haus, nach dem durch die Forschung erwiesenen alten Vorbilde 
auf alten Pfahlrosten errichtet wurden. Beide sind Nach- 
ahmungen der ältesten Pfahlbautypen, die der Steinzeit an- 
gehören. 

Ein drittes Pfahlbauernhaus, den Bauten aus der Bronze- 
zeit entsprechend, soll später erstehen. Diese höchst inter- 
essanten Pfahlbauten erfreuten sich in den beiden ver- 
gangenen Sommern bereits größter Aufmerksamkeit der Frem- 
den. Errichtet wurden sie von dem eigens hierzu begründeten 
„Verein für Pfahlbau und Heimatkunde“. Die Pfahlbauhäuse! 
wurden unter Zuhilfenahme der vielen Funde der Pfahlbauzeit 
entsprechend ausgestattet und stellen somit wunderhübsche. 
stimmungsvolle prähistorische Museen dar. Wie die Thur- 
gauer Zeitung meldet, beschäftigt man sich nun auch in 
Ermattingen (zwischen Konstanz und Steckborn am 
schweizerischen Ufer des Untersees) mit dem Gedanken, aui 
dem gleichen Platze, wo die Reste von Pfahlbauten gefunden 
worden sind, ein Pfahlbauerndorf zu errichten. Als Zeit dafir 
ist das nächste Frühjahr in Aussicht genommen. Reste bedeu- 
tender Pfahlsiedelungen befinden sich am Bodensee u. a. noch 
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bei Nußdorf und Sipp- 
lingen (am Überlinger 
See) sowie bei Mün- 
sterlingen, Vor- 
derdorf, Zollers- 
haus, Moosburg 
und KeßBwyl am 
schweizerischen 
Ufer. Die Mu- 
seen fast aller Boden- 
seestädte sind sehr 
reich an. prähistori- 
schen Funden aus den 
einstigen Pfahlbauern- 
dörfern, so daß man 
für eine echte Aus- 
stattung der Pfahl- 
bau-Rekonstruktionen 
nicht in Verlegenheit 
kommt. Bemerkt sei 
noch, daB das groß- 
artige Prähistorische 
Museum im Bayenturm 
zu Köln a. Rhein im 
zweiten Saale vor- 
zugsweise Funde aus 
den steinzeitlichen und 
bronzezeitlichen Pfahl- 
bauten des Bodensees 
und des Neuenburger 
Sees sowie ein inter- 
essantes Modell eines 
bronzezeitlichen Pfahl- 
bauerndorfes enthält. 
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„Unzerreißbare Hosenträger“. 


einzusprechen. 
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Erziehung u. Unterricht 

. e de e 
Gottfried Keller über Erziehung. 

„„Wenn ein Kind mit Geld sich vergeht oder gar etwas 
irgendwo wegnimmt, so befällt die Eltern und Lehrer eine ganz 
‚sonderbare Furcht vor einer verbrecherischen Zukunft, als ob 
sie selbst wüßten, wie schwierig es sei, kein Dieb oder Betrüger 
zu werden! Was unter hundert Fällen in neunundneunzig nur 
die momentan unerklärlichen Einfälle und Gelüste des träume- 
risch wachsenden Kindes sind, das wird zum Gegenstande eines 
furchtbaren Strafgerichts gemacht... Dagegen wie milde und 
ireundschaftlich werden da tausend kleinere Züge und Zeichen 
des Neides, der Mißgunst, der Eitelkeit, der Anmaßung, der 
moralischen Selbstsucht und Selbstgefälligkeit behandelt und 


das liegen! Tu jetzt das! 
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gehätschelt! Wie 
schwer merken die 


wackeren Erziehungs- 
leute ein früh verloge- 
nes und verblümtes 
inneres Wesen an 
einem Kinde, während 
sie mit höllischem Ze- 
ter über ein anderes 


herfahren, das aus 
Übermut oder Ver- 
legenheit ganz naiv 


eine vereinzelte derbe 
Lüge gesagt hat... — 
Wo gar nichts zu 
essen ist, da wird die- 
ses natürlich jeden 
Augenblick zur näch- 
sten Hauptsache, und 
Kindern, unter solchen 
Umständen erzogen, 
wird man schwer die 
Gelüstigkeit abgewöh- 
nen können, da alles 


Sinnen und Trachten 


des Hauses auf das 
Essen gerichtet ist. 


Nicht soviel sagen 


„Nicht soviel mit 
dem Kleinen machen“, 
mahnt bisweilen der 
Kinderarzt die junge 
Mutter, die in ihrem 
Glück es nicht lassen 


kann, den Liebling oft aufzunehmen, mit ihm zu tändeln, auf ihn 
Das Nervensystem des Kindchens leidet da- 
durch, ebenso seine Erziehung, insofern es sich daran gewöhnt, 
daB immerfort sich jemand mit ihm beschäftigt. Je ruhiger das 
pflanzenhafte Wachsen und Werden des kleinen Menschen in 
den ersten Monaten verläuft, desto besser ist es für seine leib- 
liche und seelische Entwicklung. Aber auch später kann auf 
das mütterliche Verhalten der Spruch zutreffen: „Weniger wäre 
mehr.“ Teils aus übermäßiger Sorgfalt, teils aus der Nervosität 
der vielgeplagten Hausfrau heraus redet und erzieht manche 
Mutter den lieben langen Tag an ihren Kindern herum. „Laß 
Hörst du nicht? Was machst du 
wieder? Es ist zum Verzweifeln mit dir.“ So geht es fort, in 
bester Absicht, aber mit sehr negativem Erfolg. Denn je nach 
Veranlagung wird das Kind entweder durch die beständigen 
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Mahnungen, Befehle, Verweise unsicher und nervös, gewöhnt 
sich wohl auch seinerseits, um jede Kleinigkeit ein Wesen zu 
machen — oder es wird hartschlägig, gleichgültig, läßt sich die 
Verbote der Mutter zum einen Ohr herein, zum anderen hinaus- 
gehen. Es verliert die Ehrfurcht vor dem Mutterwort. Das 
Mutterwort! Seltsam rührend wirkt es, wenn bisweilen 
alternde Männer oder Frauen noch ihre Mutter zitieren: „Meine 
Mutter pflegte zu sagen.. „Die Mutter ließ uns das und das 
tun.“ Da haben die Eindrücke eines ganzen Lebens Bild und 
Lehre der Mutter nicht verwischen können; sie ist über den 
Tod hinaus richtunggebend für ihre Kinder verblieben. Mütter, 


die das vermögen, sind meist solche, die wenig mit Worten, viel 


durch Tat und Vorbild erziehen, die das Kind gewähren lassen, 
so lange sein Tun nichts von Unrecht oder Gefahr enthält, aber 
unbedingten Gehorsam verlangen, wenn sie einmal befohlen 
oder verboten haben. 
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Als Erfurt noch Festung war. 


AusErfurt wird uns geschrieben: Deutlicher als bei mancher 
anderen entfestigten Stadt erkennt man heute noch im Erfurter 
Sadtplan seine Anlage als Waffenplatz. Ältere Städteführer 
aus des Deutschen Reiches Gründungszeit zeigen auf den bei- 
gefügten Plänen Erfurt noch als eine mit Wällen und Gräben 
umgebene Festung, aus der zahlreiche Tore ins Freie führten. 
Die heutige Zeit hat es freilich ganz vergessen, daß Erfurt 
noch vor fünfzig Jahren genau so wie Mainz und 
Königsberg eine regelrechte Festung war. Diese Eigenschaft 
verlor es erst am 1. Oktober 1873. Nach diesem Zeitpunkt 
wurden dig Wälle abgetragen, und an ihrer Stelle entstanden 
die prächtigen Promenaden und Stadtteile, die jetzt eine Zierde 
der Stadt sind. Die Anfänge der Festung Erfurt gingen natür- 
lich weit ins Mittelalter zurück. Die berühmte Zitadelle aui 
dem Petersberg wurde jedoch erst als Zwingburg gegen die 
empörungslustigen Einwohner errichtet, als 1664 der Erz- 
bischof und Kurfürst Johann Philipp von Mainz die Stadt ein- 
genommen hatte und sie damit kurmainzische Landstadt 
geworden war. Bekannter ist, daß die Festung Erfurt nach 
der Schlacht bei Leipzig im Oktober 1813 vom preußischen 
General von Kleist belagert werden mußte, da Napoleon sie 
hartnäckig zu halten beabsichtigte, und daß bei der Beschießung 
der Stadt damals leider auch das herrliche Peterskloster von 
den Flammen vernichtet wurde. Als dann am 6. Januar 1814 
die Preußen eingezogen waren, wurden zunächst die Zitadellen 
Petersberg und Cyriaksburg erweitert und stärker ausgebaut. 
Als die Festung Erfurt 1873 aufgehoben wurde. hatte sie bei der 


völlig veränderten politischen Lage jede militärische Bedeutung 


bereits eingebüßt. Von den einstigen vielen Toren ist eine Reihe 
heute noch wenigstens in ihren Namen erhalten geblieben. Wie 
sehr der Festungsgürtel die Stadt auch eingeengt haben mag, 
sicher ist ebenso, daß Erfurt es demselben Umstande zu verdan- 
ken hat, wenn es heute noch so viele malerische Altstadtpartien 
aufweist. An Erfurts Festungszeit erinnert auch in großartiger 
Weise das höchst sehenswerte Angermuseum, das unter 
anderem auch ein Modell der ehemaligen Festung verwahrt. 
Aus diesem Modell, das in jahrelanger Arbeit vom Lchrer 
Robert Huth hergestellt worden ist, kann man die geschicht- 
liche Entwicklung der Erfurter Festungsanlagen von der Zeit 
an genau studieren, da gegen Ende des 11. Jahrhunderts die 
älteste Befestigung der Gerasiedlung entstand. Die letzten 
Reste der 1167—1168 entstandenen Ummauerung sind übrigens 
erst kurz vor dem Weltkrieg gefallen, nämlich die in der Linie 
Regler—Johannisring verlaufende Befestigung, die mit ihren 
40 Türmen das Erfurter Stadtbild verzierte. In neuerer Zeit ist 
erwogen worden, Erfurt zu einer modernen Lagerfestung mit 
zehn Außenforts auszubauen; jedoch lieb man diesen Plan 
fallen, und so kam es, daß Erfurt 1873 schließlich als Festung 
ganz aufgegeben wurde. W. A. 


Kolberg als Ostseehafen. 


Aus Kolberg wird uns geschrieben: Viele von denen, die 
schon mit dem Ostpreußendampier von Swinemünde nach 
Zoppot oder Pillau oder vor einigen Jahren mit dem Lloyd- 
dampfer von Swinemünde nach Danzig gefahren sind, werden 
sich gewiß darüber gewundert haben, daß diese Dampfer 
zwischen der Danziger und der Swinemünder Bucht an keinem 
Orte der langen hinterpommerschen Küste anlegen, insbeson- 


dere darüber, daß sie deren größten Platz, das altberühmte. 


Kolberg, nicht anlaufen, obwohl schon dessen Bedeutung 
als großes Seebad dahin zu drängen scheint. Es besteht auch 
weder von Stettin noch von Danzig aus eine lokale Küsten— 
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dampferverbindung nach Kolberg. Dies mußte um so aufüli- 
ver erscheinen, als die Lloyddampfer zwischen Danzig und 
Swinemünde, wenn nicht gar zu stürmische See war, vor den 
kleinen Stolpmünde auszubooten pflegten. Andererseits is: 
bekannt, daß Kolberg früher, besonders als es der Hansa an- 
gehörte, eine sehr bedeutende Hafenstadt war. In diesc 
Hinsicht ist es leider ebenso zurückgegangen wie die ate 
Hafenstadt Wolgast am Peeneausfluß des Stettiner Haffs, di. 
einst der eigentliche Hafen an der Odermündung gewesen ix 
und ihre hervorragende Stellung im Laufe der historische 
Veränderungen durch das Aufblühen Stettins verloren hat. 

Kolberg seine alte Bedeutung als Ostseehafen wiederzv- 
geben, ist ein sehnlicher Wunsch unserer Stadt. Noch immer 
herrscht zwar in unserem Hafen, der von der Mündung der 
Persante gebildet wird, ein lebhafter See- und Fischereivcr- 
kehr, der aber doch lange nicht so umfangreich ist, wie es 
sein könnte. Der Hafen ist für die moderne Seeschiffahrt zu 
eng geworden und soll daher vergrößert werden. Leider ha: 
man einst, beim Bau der Molen, die Hafeneinfahrt sehr en: 
bemessen. Es ist bekannt, daß gerade der Kolberger Strand 
schon bei verhältnismäßig ruhigem Wetter einen auffallen 
starken Wellenschlag aufweist. Bei unruhiger oder gar stir- 
mischer See ist die Einfahrt zwischen diesen Molen den Scilificn 
sehr erschwert, wenn nicht gar unmöglich gemacht. Bei stari 
bewegter See dauert es manchmal einige Stunden. bis einen 
Dampfer die Einfahrt geglückt ist. Oft müssen die Schifi 
nach langem Bemühen wieder auf die offene See zurück, wei 
sie die Einfahrt, die übrigens nur mit Lotsen stattfinden karr. 
nicht erreichen konnten. Dieser bedauerliche Zustand is: 
einer der wichtigsten Gründe, weshalb Kolberg von den Os. 
preußendampfern nicht angelaufen wird. Es kommt na: 
hinzu, daß die hinterpommersche Küste Sich nur sehr allmih- 
lich in die See hineinsenkt, was an sich schon schifiabri— 
erschwerend ist. Immerhin würde sich dieser Nachteil durn 
anderweitige Ausgestaltung der Molenanlage und hinsichtlich 
des begehrten Personendampferverkehrs durch Verlängerung 
des Seestegs wesentlich mildern lassen. 

Unsere Stadt wird daher, sobald bessere Verhältnisse ein- 
treten, mit weitem Blick daran gehen müssen, Kolbergs Be- 
deutung als Ostseehafen wieder zu verstärken. An Stelle einer 
Handelskammer besteht noch immer das „Seglerhaus“ als die 
einzige und letzte Korporation, die sich aus der Hansa bis 
heutigestags erhalten hat. 1922 konnte es auf sein 4UNjährixe, 
Bestehen zurückblicken. Leider ging sein letztes Schifi, der 
Dampfer „Kolberg“, zugleich der letzte in Kolberg beheimatet: 
Dampfer. 1916 in Stettiner Besitz über; er ist übrigens Schon 
ein halbes Jahr später mit Mann und Maus in der Ostsee ver- 
schollen. Es wäre aber weit gefehlt, in diesem Unglück ein 
böses Omen für die Zukunft der Kolberger Schiffahrt zu suchen. 
Diese hat vielmehr, wenn man zu gegebener Zeit frisch ans 
Werk geht, durchaus gute Aussicht. Erwünscht sind nebe! 
guten Schiffsverbindungen nach den deutschen Ostseehäft: 
solche nach Danzig, Memel und nach Schweden, ferner dit 
Wiederaufnahme der alten Verbindung mit der dänischen Insel 
Bornholm und weiter nach Malmö und Kopenhagen. Wie leb- 
haft man in Kolberg Seeverkehr begehrt. zeigte sich im Janvar 
1922, als zwei Kolberger Hochseekutter wagemutig einen 
Stückgutverkehr zwischen Stettin, Swinemünde und Kolber? 
einrichteten. Im Sommer besteht auch. großes Interesse an 
regelmäßigen Bäderdampfern Stettin—Dievenow—Kolbert. 
Möchte daher der alte kühne Seefahrergeist Nettelbecks wii 
über die Kolberger von heute kommen und unserer schönen 
Stadt eine neue Hansazeit bescheren. 
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Eine gemütliche Herberge. 


In Havelhausen bei Oranienburg liegt eine Gastwirtschaft. 
die vielen Berliner Ausflüglern, besonders aber Anglern be. 
kannt ist. Gegen den Inhaber dieses Lokals schwebte au 
mehreren Jahren eine Reihe von Strafverfahren, die jetzt zu 
Abschluß gekommen sind. Der Besitzer der Gastwirtschal 
Kretschmer, war wegen Raubes vor dem Schwurgericht di 
geklagt. Vor Jahresfrist war Kretschmer bereits wegen A 
truges und Diebstahls vor der Strafkammer angeklagt. 
Belastungszeugen, in der Mehrzahl Gäste von ihm. . 
ten damals, daß der Angeklagte ihnen die Zeche mit . ` 
Kreide angeschrieben und daß er Nachtgästen in der 1 
heit oder während sie spielten, ihre Brieftasche . 
hätte. Kretschmer wurde in jener Verhandlung zu einem E 
Gefängnis verurteilt. Bei dem gestrigen Fall handelte a 
um einen Arbeiter Rißmann, einen Bayer, der in rec 


— 
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.üchsiger Weise seine Erlebnisse in dem Lokal des Angeklag- 
Rißmann hatte erst an einem Zechgelage teil- 


en schilderte. 
a und sich dann nach einer Scheune des Grundstückes 
begeben, um dort zu übernachten. Plötzlich sei er aus seinem 


Schlummer in recht unsanfter Weise mitten in der Nacht ge- 
weckt und von dem Angeklagten in die Gaststube zurückgeholt, 
dort mit einem Ochsenziemer verprügelt und mit einem Re- 
volver bedroht worden. Kretschmer habe ihm den gesamten 
Arbeitslohn der letzten Wochen abgenommen und ihn dann 
unsanft vor die Tür befördert. Der Angeklagte Kretschmer 
behauptete demgegenüber, daß er an jenem Abend sinnlos 
betrunken gewesen sei und sich an die Einzelheiten des Vor- 
Langes nicht mehr erinnern könne. Es waren zahlreiche Leu- 
mundszeugen aus der ersten Verhandlung geladen, die größten- 
teils zuungunsten des Angeklagten aussagten. Da aber die 
gerichtlichen Sachverständigen den Angeklagten für einen 
geistige minderwertigen Menschen erklärten, dem außerdem 
seine Trunkenheit zugute gehalten werden müßte, bat der Ver- 


teidiger die Geschworenen, Kretschmer nur wegen Diebstahls 


„und Körperverletzung schuldig zu sprechen. Dieser Anregung 

leisteten die Geschworenen auch Folge und bewilligten dem 
Angeklagten sogar noch mildernde Umstände. Das Urteil 
lautete auf 27 Jahre Gefängnis unter Anrechnung von 14 Mo- 
naten der Untersuchungshaft. 


Der Rohrstock des Regierungsrates. 


In Frankfurt a. O. ist in den letzten Tagen ein Prozeß durch- 
geführt worden, der in weiten Kreisen erhebliches Aufsehen 
erregt hat. Angeklagt war der Regierungsrat Poll, der 


Leiter der staatlichen Zentrale für Flüchtlingsfürsorge in deu 


östlichen Grenzbezirken. Ihm werden Nötigung, Mißbrauch 
der Amtsgewalt sowie Mißhandlunz zur Last gelegt. Re- 
zierungsrat Poll hatte die Bureauräume seines Amtes in seiner 
Wohnung untergebracht. Dort waren auch seine weiblichen 
Pureauangestellten tätig. Die Anklage behauptet nun, daß 
Poli in einer ganzen Reihe von Fällen seine weiblichen Ange- 
teilten unter Mißbrauch der Dienstgewalt gezwungen hätte, 
mit ihm in Verkehr zu treten und Mißhandlungen mit einem 
Rehrstock über sich ergehen zu lassen. Die Staatsanwalt- 
schaft hatte zur Überführung des Angeklagten einen großen 
Beweisapparat aufgeboten. Außer zahlreichen früheren Bureau- 
damen des Angeklagten waren auch mehrere medizinische 
Sachverständige geladen. 
bei seinen Handlungen verwendet hatte, wurde dem Gericht 
als Beweisstück vorgelegt. Die Verhandlung nahm drei Tage 
u, Anspruch und fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt. 
Jie Strafkammer kam schließlich zu einer Verurteilung des 
Angeklagten. Der Staatsanwalt hatte 1% Jahre Gefängnis be- 
nn Das Gericht erkannte auf ein Jahr und einen Monat 
jefängnis mit der Begründung, daß nur ein Teil der von der 
Anklage aufgestellten Behauptungen durch die Beweisaufnahme 
deine Bestätigung erhalten habe. 


Das Urteil im Küstriner Putschprozeß. 


a no wurde dieser Tage das Urteil ver- 
TA S SC ochverrats wurde nur der Hauptangeklagte 
D. Ernst Buchrucker schuldig befunden und wegen 
cieses Vergehens zu zehn Jahren Festungshaft sowie zu hundert 
Milliarden Geldstrafe verurteilt. Gegen alle übrigen Ange- 
asten wurde nur auf Beihilfe zur Amtsnötigung gemäß $ 114 
StGB erkannt, zo daß alle übrigen Angeklagten nicht zu Fe- 
stung, sondern zu Gefängnisstrafen verurteilt werden mußten, 
urd zwar Major a. D. Fritz Herzer zu 2 Jahren 6 Monaten Ge- 
'angnis, Oberleutnant a. D. Peter Voigt zu 6 Monaten Gefäng- 
nis, Kaufmann Hans Hayn zu 8 Monaten Gefängnis, Zahnarzt 
Herbert Fliege zu 5 Monaten Gefängnis, cand. chem. Gerhard 
Reichel zu 5 Monaten Gefängnis, Oberleutnant a. D. Georg 
Walter, Landwirt Eduard Stobbe, Oberleutnant Ernst Schrenk, 
Kaufmann Willi Wojezewski zu ie 3 Monaten Gefängnis, die 
Angeklagten Landwirt Hans Körtge, Ingenieur Dabkowski, 
landwirt Hermann Kühn und Landwirt Georg Burckhardt 
wurden freigesprochen. l 

Die Kosten des Verfahrens wurden, sowcit Freisprechung 
erfolgte, der Staatskasse, im übrigen den Verurteilten auf- 
erlegt. Allen Verurteilten wurden drei Wochen der erlittenen 
Untersuchungshaft angerechnet. Die Haftbefchle mit Aus- 
nahme derer gegen die Majore Buchrucker und Herzer wurden 
sämtlich aufgehoben. Das Gericht lehnte ferner die von der 


tsclivölkische ichstags- 
Ankla en den deutschvölkischen Reic 
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dung wurde auf Antrag des Anklagevertreters die Öffentlich- 
keit sofort wieder ausgeschlossen. ; i 

Die Verkündung des Urteils vollzog sich unter so ungewöhn- 
lichen Umständen, daß von einer förmlichen Sabotage der Be- 
richterstattung gesprochen werden muß. Die Pressevertreter 
wurden am Gefängnistor zurückgehalten und ihnen der Weg 
zum Verhandlungssaal erst dann freigegeben, als der Vor- 
sitzende bereits die letzten Urteilssätze verkündet hatte, so 
daß eine halbe Minute später schon wieder die Öffentlichkeit 
den Saal und das Gefängnis verlassen mußte. 


Ein Taschentuch. 


Von Hans Hyan. e 


BS Behrling war schon mehrere Male vor dem 
hohen Miethause in der Ansbacher Straße auf und ab 
gegangen. Sich selber auslachend, zog er schließlich 
die Portierklingel. 

Zwei Treppen wohnte sie... ah so, das war erst eine, 
wegen des Hochparterres ...... auch solch moderner 
Schwindel.. Wahrhaftig, wenn sie verlangte, daß er 
dauernd mit ihr in der Stadt wohnen solle, das wäre das größte 
Opfer, das er ihr bringen könnte. 

Er lächelte abermals ... sie verlangte ja noch gar 
nichts!... Wer weiß, ob sie überhaupt was von ihm wissen 
wollte! Ah... das war es... Leinhaus . so hießen 
sie... e 

Er löste vorsichtig den Strauß aus dem Seidenpapier und 
klingelte. 

Ein sehr propres Dienstmädchen öffnete ihm. 


„Ist gnädige Frau zu sprechen?“ Er gab seine Karte. Das 
Mädel mit der weißen Mullhaube war gleich wieder da. 


„Die gnädige Frau läßt bitten.“ 

Wie sein Herz klopfte! Er schalt sich selbst einen Narren! 

Wenn sie nun am Ende gar nicht daheim war! Dann, das 
nahm er sich fest vor, wollte er sobald wie möglich gehen und 
sofort wieder zurück in seine Wälder fahren. Im Grunde ge- 
nommen paßte er ja eigentlich gar nicht hierher! 
Nachdem er seinen schweren, schwarzen Mantel abgelegt und 
un Vorbeigehen einen raschen Blick in den Ankleidespiegel ge- 
worfen hatte, ging er ein wenig unbeholfen, was aber bei seiner 
sehr großen, schweren Figur nicht besonders auffiel, in den 
Salon, dessen Tür das Mädchen vor ihm öffnete. 


Sie wär da. Aber nicht allein. Außer ihrer Mutter, einer 
behäbigen Dame in grauer Seide, noch ein junger Mann. 


Hermann Behrlings scharfes Auge hatte die Erscheinung des 
jungen Mannes sofort voll in sich aufgenommen: ein schlanker, 
feingliedriger Mensch von vielleicht fünfundzwanzig Jahren, 
der einen tadellos sitzenden Anzug aus feinem schwarzen Tuch 
und, wie es dem Eintretenden schien, besonders kokette 
Wäsche trug. 

Während der Vorstellung dachte Hermann Behrling nur 
immerzu, daB sein Herkommen doch ganz vergeblich gewesen 
wäre: Dieser junge Mensch und sie liebten sich entweder heim- 
lich oder sogar schon mit Wissen der Mutter! 


Jetzt erinnerte er sich auch, den schicken, jungen Menschen 
gestern abend schon auf dem Ball gesehen zu haben ... natür- 
lich, ja, wie er sie gerade zu einem Walzer hatte holen wollen 
war ihm der andere zuvorgekommen und war mit dem schönen 
Mädchen davongeflogen, wie wenn sie Flügel hätten! .. 


„Also, es ist Ihnen gut bekommen, gnädiges Fräulein?“ fragte 
Hermann jetzt schon zum zweitenmal und ärgerte Sich, daß ihm 
nichts Gescheiteres einfiel. 


0, Meta ist daran gewöhnt“, erwiderte die Mutter, „sie tanzt 
schr gern, und wir besuchen viel Bälle und Gesellschaften.“ 


„Natürlich“, dachte Hermann, „und wo sie hinkommt. ist sie 
sicherlich die Ballkönigin! Da wird sie gerade auf mich Se 
wartet haben!“ Und er suchte im stillen nach einem Vorwand, 
um rasch wieder fortzukommen. Aber es fiel ihm nichts We 
Nun, wenigstens durfte er sie, während er mit der Mutter 
sprach, ansehen. 8 Sp 

Sie plauderte mit dem jungen Mann und zeigte Hermann 
Behrling so ihr frisches, regelmäßiges Profil, das einen wunde i 
vollen Abschluß in dem mächtigen, Kornblonden Haarknot D 
hatte. Überhaupt alles an ihr war vollkräftig und gesund! 8 
recht die Frau, die er brauchte... Wie schade, daß er zu N 11 
kam!... Aber darum hatte er hier auch absolut nichts a 
zu suchen! ... Und nebenbei war es verteufelt heiß 15 
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Zimmer! Er suchte verstohlen nach seinem Taschentuch .. 
Um Gottes willen, das war noch schöner — er hatte keins bei 
sich! . . Noch einmal befühlte er alle seine Taschen 
Nein, es war nicht da, er hatte es sicherlich im letzten Moment 
zu Hause auf dem Tisch liegen lassen. Und mit wahrem Ent- 
setzen fühlte er, wie seine Stirn feucht wurde. 


Das genierte ihn so, daß er die größte Not hatte, das Ge- 
spräch mit der alten Dame aufrecht zu erhalten. Und zudem 
paßte er voller Argwohn auf, was die Tochter und der junge 
Mann miteinander redeten. 


Meta hatte ihn selbst schon mehrere Male ins Gespräch zu 
ziehen versucht, aber er hatte immer nur ein „Ja“ und „Nein“, 
so verwirrte ihn ihre Stimme. Und dann verstand er auch 
nicht viel von dem, worüber die beiden sprachen. Was 
wußte er von Jan Kubelik und seinem Spiel oder von den 
letzten Sinfoniekonzerten in der Philharmonie! 


Er strich rasch mit den Fingern über die Stirn, wo er deutlich 
die Tropfen fühlte, und blickte dann verlegen zu Boden, als 
Meta ihn fragte: „Sie bleiben nicht lange in Berlin, Herr 
Behrling?“ 

„Nein.“ ... Er wollte viel mehr sagen, aber er fand die 
Worte nicht. : 

Doch diesmal gab sie sich nicht so zufrieden. 

„Haben Sie denn so sehr viel zu tun?“ 

„Ja, bei uns heißt es immer arbeiten, liebes Fräulein,‘ sagte 
er aufrichtig, „und wenn ich nicht selber dabei bin, dann wird's 
nichts. ... Ich bin ja auch iibrigers schon beinah drei Wochen 
in Berlin.“ 

Sie lächelte. — „Da haben wir Sie gerade erst vor Ihrer 
Abreise kennengelernt.“ 

„Leider!“ sagte er und strich verzweifelt mit zwei Fingern 
über die feuchte Schläfe. 

Sie hatte seinen Strauß in der Hand, roch daran und sah ihn 
über die Blumen hinweg freundlich an. Und plötzlich dämmerte 
ihr eine Ahnung auf. Sie hatte bemerkt, wie er mit der Finger- 
spitze heimlich die Stirn tupfte. 

„Einen Augenblick“, sagte sie und war flink zur Tür hinaus, 


um gleich. darauf wieder mit einem frischen Taschentuch in der 


Hand zu erscheinen. 


„Darf ich Ihnen das geben?“ fragte sie, und ihr ganzes, 
liebes Gesicht lachte. 


„Danke“, sagte Hermann Behrling und wußte nicht, ob er 
sich freuen oder maßlos wütend sein sollte. Der junge Mensch 
dadrüben im Fauteuil griente, und auch Metas Mutter wußte 
nicht, wie sie ihre Heiterkeit verbergen solle. 


Einige Minuten später stand Hermann Behrling auf der 
Straße. Er hatte sich schließlich vor Verlegenheit nicht mehr 
zu helfen gewußt, und war rasch gegangen. Und nun, wie er 
unten war, fiel es ihm schwer aufs Herz, daß er sich durch 
sein törichtes und übereiltes Davonlaufen die Tür zu seiner 
Liebe selbst und für immer verschlossen hatte. . 


* * 
* 


Bis zum Nachmittag war er sehr unglücklich gewesen, dann 
hatte Hermann Behrling sich den Zimmerkellner seines Hotels 
rufen lassen und ihn gefragt, bis wann man ihm „dieses 
Taschentuch hier“ sauber reinigen könnte. 


Nun, das sollte zuerst „nur“ drei Tage dauern, wie aber ein 
Fünfmarkstück in die Hand des Kellners sprang, hatte das 
Taschentuch sofort die sicherste Aussicht, schon bis zum 
nächsten Frühmorgen tadellos sauber zu sein. 


„Denn“, sagte Behrling zu sich selber, „ich kann doch nicht 
fort, ohne ihr wenigstens ihr Taschentuch zurückgesandt zu 
haben . Und außerdem, was macht das schon aus, wenn ich 
ein paar Tage länger hier bleibe... werden wirklich fünfzig 
oder hundert Stämme weniger geschlagen werden!. Was 


soll ich denn schließlich mit dem Gelde, wo ich doch niemals 


heiraten werde?! Aber nochmal hingehen, persönlich, daran 
ist selbstverständlich nicht zu denken!“ 


Nichtsdestoweniger dachte Hermann Behrling fortwährend 
daran, und als ihm am nächsten Morgen der Kellner das ge- 
reinigte Taschentuch brachte, war Hermann schon zu der 
Überzeugung gekommen, daß es doch im höchsten Grade takt- 
los sein und seinen gestrigen Fauxpas verzehnfachen würde, 
wenn er das Tuch mit der Post zurückschickte. 


Fr zog sich sehr sorgfältig an, steckte selbst zwei feine 
Batisttaschentücher ein, im Fall, daß er etwa eins verlieren 
sollte, und legte das geliehene, auf dem Wege, bei einem 
Bijouteriewarenhändler in ein entzückend gearbeitetes Käst- 
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chen aus Rosenholz mit silbernen Beschlägen. Damit begab - 
sich nach der Ansbacher Straße. 

Es war eben erst Visitenzeit, als er ankam, und er hoit: 
sicher, der einzige Besucher zu sein. 

Aber schon als ihm das Mädchen im Korridor den Mantel ah- 
nahm, hörte er durch die zufällig nur angelehnte Tür di 
Stimme jenes jungen Mannes. . . O! Er hätte die Sprach: 
dieses Menscher, den er als seinen Nebenbuhler bitter hafte. 
aus Tausenden herausgehört. .. Wie hieß er doch? ... Ag: 
ja, richtig! ..... | 

„Ist Herr Fechner wieder hier?“ fragte er das Dier 
mädchen. 


„Jawohl, Herr Fechner ist drin mit der gnädigen Frau und 
dem gnädigen Fräulein zusammen“, war die Antwort. 


„Ach dann störe ich doch wohl ... vielleicht sind Sie so g.: 
und geben dem gnädigen Fräulein dieses.“ 


Indem näherten sich leichte Schritte, die Tür wurde geöfine:. 
und Fräulein Meta stand auf der Schwelle. 


Er sah sie an und bemerkte, daß sie auf einmal sehr rote 
Wangen hatte. Aber auch ihr kam es so vor, als ob der große. 
starke Mann auf dem Korridor plötzlich über und über rat 
wurde. 5 


„Ich bringe Ihnen Ihr Tuch zurück“, sagte er tonlos — du 
Sprechen wurde ihm schwer. 


„Aber Sie wollen doch nicht schon wieder gehen?“ 

„Ja, ich möchte nicht stören.“ 

„Mich stören Sie nicht, und Mama kann sich ja inzwisch 
weiter mit unserem Freunde Fechner unterhalten.... Komme: 
Sie doch da einen Augenblick hinein!“ 

Sie öffnete die Tür eines kleineren Raumes, der augenschei- 
lich als Herrenzimmer diente. 

„Hier haust Papa“, sagte sie mit einem tiefen Aufatmen, un! 
nach einer Pause, die er auch nicht zu "unterbrechen ver- 
mochte: 

„Ich muß Sie um Verzeihung bitten, wegen gestern, Herr 
Behrlin g. . Mama hat mich nachher sehr gescholten wegen 
meiner Voreiligkeit.“ 

„Aber das war ja so lieb von Ihnen . 
Entschuldigung bitten muß nur ich! ... Ich bitte Sie, das auch 
Ihrer Mama zu sagen... die ich wohl kaum noch das Ver- 
gnügen haben werde zu sehen.“ 

„Also Sie reisen wirklich schon?“ 

„Ja, würde... würde... würde.. Er brachte die Fraze. 
ob ihr das leid tun würde, nicht heraus. 

„Sie sagten auf dem Ball, daß Sie mir von Ihren Wäldern 
erzählen wollten“, meinte sie leise. 

„Interessiert Sie denn das?“ seine Stimme zitterte. — Lie 
nickte mit gesenkten Augen. 

„Fräulein Meta!“ Das klang wie das Brummen eines Bären. 
Da nickte sie wieder. „Sind Sie eben nur zufällig heraus- 
gekommen?“ 

Sie schüttelte ihren schönen, blonden Kopi. 

„Aber der .. der Herr Fechner?“ 

Und nun fing sie an zu lachen und sah ihn mit ihren in 
Tränen glänzenden blauen Augen an und lachte immer weil! 

„Ist der Herr nicht? Haben Sie den wirklich 15 
lieb?“ 

„Nein, wirklich fiene Das heißt, ich hab ihn ganz gerne- 
Er bringt mir Bücher und macht mir den Hof, aber nebende 
ist er heimlich verlobt mit einer Dame in Köln.“ 

„Gott sei Dank!“ 

Sie lachte wieder. „Das will aber noch nicht sagen. daß ict 
jemand anders lieb habe!“ ` 

„Mich auch nicht?“ fragte er ganz traurig. — „Doch! 
Da faßte er sie um, und sie küßten sich. 

Und dann nahm sie seinen Arm und sagte: „So, nun kon“ 
zur Mama!“ j 

Frau Leinhaus, die mit dem Rücken nach der Tür En F 
Hermann Behrling zuerst nicht sah, fragte: „Wo bleibst d! 
denn so lange, Meta?“ 

„Ich hab mich verlobt, Mama.“ 

Aber da fuhr die alte Dame doch sehr rasch herum, 9 075 
einer fast bestürzten Miene, die etwas unendlich Droits 
hatte, sagte sie: „Wie? . . Verlobt?“ ige 

„Ja“, sagte der Bräutigam, jetzt ganz glücklich, „ia. e a 
Frau. ich wußte nicht, wie ich mich für Metas gestrige LIE" 
würdigkeit anders revanchieren sollte!“ 


nein, wirklich! Um 
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Aufgabe Nr. 83. 
Von Dr. H. v. Gottschall-Görliıtz. 
(Motto: ., Sorgenkind“) 


Schwarz. 


Weiß, 
Stellung. Weiß: Khi, Dfl, Li3, Sd4, e4, Bab, b4, c2, e7, h3, h7 


(11 Steine). Schwarz: Kd5, Ta7, b8, Sc8, f8, Bb6, c3, g7 
(3 Steine). 

Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. (Diese 
geistreiche, namentlich in den Abspielen sehr schwierige, 
prachtvolle Mattbilder bergende Aufgabe teilte im internatio- 
nalen Problemturnier der „Ostdeutschen Morgenpost“ den 1. 
und 2, Preis) Die Namen erfolgreicher Löser werden ver- 


öffentlicht. 
Lösung der Schachaufgabe Nr. 79 
in Echo-Nr. 2096. 


Stellung. Weiß: Kh2, Del, Tb6, Bb2, b4 (5 Steine). Schwarz: 
Kal, Lbl, Ba2, b5, b7 (5 Steine). 1. Tb6—c6!!, bXc6; 2. ba, be- 
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liebig; 3. Dc3#. 1... , b6; 2. Del, KXb2; 3. Dc3#, Bei dieser 
hübschen Aufgabe liegt die Schwierigkeit in der Überwindung 
der Pattgefahr. 

Richtige Lösungen sandten: Schachtreu, 
Athen, Griechenland (Nr. 80 in Echo-Nr. 2098). Vitale 
A. Venezia, c/o. Jenny & Vock, Saloniki, Griechen- 
land (Nr. 79 in Echo-Nr. 2096). Ewald Schütt und Frau 
Eugenie Schütt, Hamburg (Nr. 80 in Echo-Nr. 2098). 

Partien. Falkbeergambit, gespielt im Turnier zu Mährisch- 
Ostrau im Sommer 1923. Weiß: Spielmann; Schwarz: 
Dr. Tarrasch. 1. e4, e5; 2. f4, d5; 3. eXd5. e4; 4. d3, Si6; 
5. dXe4, SXe4; 6. Sf3, Les; 7. De2, Lis; 8. g4 (nach den Lehr- 
büchern gilt dieser Zug als Widerlegung der von Schwarz ge- 
wählten Variante. Dr. Tarrasch zeigt jedoch, daß dies ein 
Irrtum ist). 8... „ 0—0; 9. gXf5, Tf—e8; 10. Lg2, Sf2; 11. Ses, 
Sxhl; 12. LXhl, Sb—d7; 13. Sch, f6 (gewinnt den geopferten 
Offizier nn und bleibt mit der Qualität im Vorteil); 14. Se4, 
fxe5; Sxc5, SXc5: 16. fXe5 (wenn Weiß seine drei 
Bauern = Zentrum halten könnte, stände er auf Gewinn; aber 
der Angriff des Gegners führt zu deren Sprengung und zum 
Matt). 16... „ Dh4t; 17. Kfl, Te—f8!; 18. Kgl, Dd4T; 19. Lei 
DxXe5; 20. Ta—el, Sd; 21. Dc4, Kh8; 22. Le4, Ta—e8; 23. Ld4, 
Df4; 24. Tel—e2, Sf6 (der letzte Zug von Schwarz vermeidet 
die kleine Falle TXe4? 25. TXe4, DXe4?; 26. LXg7T nebst 
DXD). 25. LXIG, gXf6; 26. h3, Tfí—g8f; aufgegeben. — 
Wiener Partie, gespielt im Turnier zu Pistyan im April 
1922. Weiß: Spielmann. Schwarz: Johner. 1. e4, e5; 
2. Sbl—c3, Si6; 3. f4 (damit geht die Eröffnung ins Königs- 
gambit über und gestaltet sich lebhaft). 3... . d5; 4. fXe5, 
Sxe4; 5. Sf3, Le7; 6. d4, 0—0; 7. Ld3, f5; 8. eXf6 e. p., SXI6; 
9. 0—0, Sc6; 10. Lg5, Lg4; 11. Del, h6; 12. LXh6? (ein ver- 
führerischer, aber falscher Zug, der eigentlich die Partie hätte 
kosten sollen). 12. „ gXh6; 13. Dg3, Ld6; 14. Ses, Dei: 
(das Richtige war Sc6Xd4; 15. h2—h3, Dd8—e7; 16. Tal—el, 
Tas es). 15. SXd5, SXd5; 16. DXg4f, Dei: 17. De6t, Kh8; 
18. Ti7, aufgegeben. Genügt hätte auch 18. Se5—g61. 

Mitteilungen. Auf dem amerikanischen Schachkongreß 
teilten in dem von 14 Spielern bestrittenen Meisterturnier 
Marshall und Kuptschik mit je 10% Punkten den ersten und 
zweiten Preis. Dritter wurde Janowski mit 10 Punkten vor 
Eduard Lasker mit 9 und Schapiro mit 8% Punkten. — In den 
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drei spielstärksten Berliner Schachvereinen werden, nach einem 
Bericht der „B. Z. am Mittag“, gegenwärtig interne Schach- 
turniere durchgeführt. Das qualitativ beste ist zweifellos der 
doppelrundige Sechskampf zwischen Ahues, Wegemund. 
Richter, Stephan, Laboschin, Charmatz, den der Schachklub 
„Springer“ Montags und Freitags neben dem Verbandsturnier 
um die Berliner Vorkämpferschaft in den Handwerkerfestsälen 
zur Austragung bringt. Der Kampf schien mit dem sicheren 
Siege des Meisters Ahues zu enden, der im ersten Umgange 
alle Gegner bezwang. mit Ausnahme des brandenburgischen 
Meisters Richter, der ein unentschiedenes Ergebnis erreichte. 
Doch in der zweiten Partie gegen Kurt Richter wurde Ahues 
als Anziehender vom Schicksal ereilt und erlag einem Angrifi, 
den der Führer der schwarzen Steine auf den Königsflügel 
unternahm. Nun stehen Ahues und Richter gemeinsam mit je 
1% Verlustpunkten an der Spitze, doch hat Ahues bereits eine 
Partie (gegen Charmatz) mehr erledigt. Richter kann sich als 
Einziger rühmen, noch keine Partie verloren zu haben. 

Im Berliner Schachverein von 1876, der Montags und Donners- 
tags in Rademachers Bierhallen. Friedrichsgracht, tagt, wird 
in zwei Klassen gekämpft. Die 16 Bewerber in der ersten 
Klasse sind Schlesiens Meister Dr. Thelen, der junge auf- 
strebende P. Wächter, der zähe Elstner, der alte Walter, 
Laboschin, Charmatz und Dr. Dönniges, ferner Dr. Meyer. 
Grammatikoff, Dr. Laboschin, Lutter, Eck, Berggrün, Kirschen, 
Dr.. Prober und der Kriegsblinde Jantzen. 

Die Turniere der Berliner Schachgesellschaft sind zahlen- 
mäßig am stärksten besetzt. In der ersten Klasse mußten zwei 
Gruppen gebildet werden. Hier befinden sich von schon er- 
folgreich gewesenen Spielern unter den Teilnchmern Favre, 
Boltz, Zehnpfund, Dallmann, Freitag und Weinhagen bzw. 
Ermler, Lichtenstein, Suffrian. K. Maaß und Kuttner. Die 
Gruppen der ersten Klasse spielen Donnerstags bzw. Sonn- 
abends in den Vereinsräumen Kantstr. 8. 


Schachbrleikasten. M. B., Berlin-Waidmannslust. 
Zu Aufgabe Nr. 75 in Echo-Nr. 2088. Sie überschen, daß der 
Turm a3 zur schwarzen Partei gehört. Besten Gruß. — H. V., 
Porto Alegre. Aufrichtigen Dank für Ihren freundlichen 
Brief, den wir umgehend ausführlich beantworten werden. Die 
Lösungen sind leider mißlungen. In Nr. 74 scheitert 1. Dd3X h3 
an h5—h4 und in Nr. 73 geht 1. Dc8—h8 nicht wegen Sd2Xf3! 
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Für heute beste Grüße. — W. R., EBIIn en. Den Emptan: 
des Problems bestätigen wir mit bestem Dank und Gruß, — 
V. A. V., Saloniki. Bei der Lösung der Nr. 80 in Echo- 
Nr. 2098 entging Ihnen wohl, daß sich Schwarz nach 1. Dh5—i 
mit Tf3—f4T aus der Affäre zu ziehen vermag. Besten Grub, 
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Beileid. 


Der alte Första harpft daher, 

An Steig zur Oachlbachalm aufia. e 
Er tuat eahm scho a wengerl schwer 
Und muaß sie hie und da vaschnaufa. 


LEHRE: ; 
ZE e.: Zee eee ALLES e. 


Da kimmt da lange Seppei ra — 

Da Bua vom alten Oachlbacha —: 

„Grüaß Good, Herr Första!“ — „Grüaß Good aa! 
No, Sepp, wia geht's deim Vata nacha?“ 


l 
„Der is scho g'schtorb'n vorm halben Jahr.“ 
„Naa!“, schreit der Första. „Was net gar! 
Drum denk i ma scho lang: dös Viech, 
Daß i jetzt dës so selten siech!“ 


s 

Die Zugabe. Herr Neumann, ein großer Kunstsammler, 
kommt auf der Suche nach wertvollen Altertümern in ci! 
Bauernhaus, wo ein alter Lehnstuhl, in dem ein Greis sei: 
Schläfchen hält, sein Sammlerherz höher schlagen läßt. Di: 
Kaufverhandlungen mit den Bauersleuten sind schließlich so 
weit gediehen, daß der Eigentümer den Vorschlag macht: Au 
Herr Neumann, nu geben Se man noch fünfzig Millionen draui. 
und dann können Se Großvatern gleich mitnehmen.“ 


Musik. „Hör mal, Schatz, da lese ich gerade, daß der Klavi:r- 
virtuose Wladimir Pachke erst mit 70 Jahren die richtige Arı 
des Spielens gelernt hat!“ — „Na, Else, da hast du ja noch 
schöne Zeit, es aucli zu lernen!“ 

Ja, so! „Warum machen Sie denn solch ein verzweifeltes 
Gesicht, Herr Krause? Schmeckt Ihnen die Torte nicht?“ — 
„Ich muß immer daran denken. Fräulein Fanny, daß mich 
jedes Abbeißen dreihundert Millionen kostet!“ (Brummbär.) 
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Das Siechtum der Weltwirtschaft. 


Von Professor Dr. HermannLevy. 


m Jahre 1918 haben die alliierten „Friedens“-Stifter, mit 

Einschluß Englands, auf eine günstige Entwicklung der Welt- 

wirtschaft gerechnet. Das Wiedererwachen eines während 
des Krieges erlahmten und eingeengten Friedensbedarfs, ganz 
besonders der überseeischen Länder und der Kolonien, schien 
hierfür die Grundlage zu bieten. Ja noch mehr als das. Die 
überseeischen Absatzmärkte sollten für den Fortfall RußBlands 
und die möglicherweise verlangsamte Wiederaufrichtung Euro- 
pas kompensieren. Man glaubte geradezu, die überseĮeisch- 
koloniale Absatzentwicklung zum Ersatz der mitteleuropäischen 
machen zu können. Fünf Jahre später ist das Bild der Welt- 
wirtschaft das folgende: E 


l. In Europa: Rußland noch immer weltökonomisch ausge- 
schieden, die Kaufkraft Deutschlands, Polens, Öster- 
rcichs, Ungarns und der Randstaaten auf das Minimum des nor- 
malen Bedarfs durch die Valutamisere reduziert, der Balkan 
„ungelöst“, daher das Geschäft mit ihm bis in den „nahen 
Orient“ hinein ungewiß und dauernden Schwankungen unter- 
worfen. 

2. Über See und in den Kolonien: Schwere Absatzkrisen, wie 
vor allem die Diamant-Krisis Südafrikas. die alle dortigen Ge- 
werbe in Mitleidenschaft gezogen hat, Plantagenkrisen wie in 
Westafrika, allgemeine Absatzkrisen wie in Australien. Die 


—— — 


Junkers - A 


englische Handelsbilanz von 1922 hat zur Evidenz die Enttäu- 
schung gerade über den Kolonialhandel dieses Jahres gebracht. 
Verminderte oder ungenügende Ausfuhren der Kolonien haben 
nicht nur deren Kaufkraft gegenüber Europa vermindert, son- 
dern noch dazu den lebhaften Wunsch hervorgerufen, wenig- 
stens einen größeren Teil ihrer Roherzeugnisse nunmehr selbst 
in Fabrikate zu verwandeln. Daher die stark gesteigerte 
Schutzzollbewegung in Indien und Australien, das gerade jetzt 
wieder crhöhte Zölle propagiert, wärend Südafrika für den 
Rückgang des Minengeschäftes neue „Industriezweige“ auszu- 
bilden wünscht. Also alles in allem: Starke Tendenzen welt- 
wirtschaftlicher Rückläufigkeit. 

3. Amerika: Nach einer längeren scharfen Depression, die 
sich zunächst als Rückschlag der forcierten Kriegsproduktion 
erklärt, setzte im Vorjahr ein Aufschwung in den Vereinigten 
Staaten ein, der sofort als „Boom“ angesprochen wurde. 
Neuerdings zeigt es sich, daß diese Hoffnung verfehlt war. 
Die zuerst lebhafte innere Nachfrage erscheint vorderhand 
befriedigt, die Konjunktur wieder im Verebben. Damit auch die 
Kaufkraft Amerikas. Die Juli-Einfuhr der Union betrug 


'284 Millionen Dollar gegen 320 Millionen im Vormonat. In Süd- 


amerika macht sich nach ebenfalls schr scharfen Depressionen 
eine leichte Besserung geltend, die aber weltwirtschaftlich nicht 
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ins Gewicht fällt. Auch nach Amerika blickt das weltwirtschaft- 
liche Auge vergeblich als etwa einem rettenden Pol. 

4. Im Fernen Osten erschüttert neuerdings die Katastrophe 
Japans manche Hoffnung. Nach einem der letzten Berichte des 
englischen Überseedepartements (verfaßt von Sir E. T. F. 
Crowe) hat sich gerade in den letzten Jahren Japan zum Ab- 
nehmer spezifisch europäischer Erzeugnisse entwickelt. Die 
Erdbebenkatastrophe bedeutet, wenn man auch die ersten Nach- 
richten als übertrieben ansehen mag, eine Schwächung seiner 
Kaufkraft, denn um kaufen zu können, muß verkauft werden, 
und es steht außer Zweifel, daß die Verkauismengen des wich- 
tigsten Japanproduktes, der Rohseide, erheblich verringert 
worden sind, während die Zerstörung Jokohamas und innerer 
Verkehrswege zumindest eine Verlangsamung des Heranbrin- 
gens und des Fernabsatzes bedeuten. Dazu kommen die immer 
wachsenden Unruhen in China, auf dessen Gewässern heute 
schon europäische Mächte zur Konvoyierung übergegangen sind. 

So sieht, in kurzer Skizze zusammengedrängt, die Verfassung 
der Weltwirtschaft heute aus. Es bedarf keines Beweises mehr, 
daß dieser verwickelte Organismus moderner, hochkapitalisti- 
scher Arbeitsteilung keine Abschnürung einzelner Teile, keine 
theoretische Halbierung etwa in die Schlagworte „Europa“ 
und „Übersee“ oder dergleichen verträgt. Die Desorganisation 
der Weltwirtschaft nach dem Kriege hat vielmehr den Beweis 
ihrer Gesetzmäßigkeit erbracht. Keine Schädigung 
eines Landes, die nicht auch die Schädigung 
anderer Länder wäre! Wenn sich England z. B. über 
den mangelnden Absatz seiner Industrien nach Westafrika be- 
klagt, so findet es eine der Ursachen darin, daß die Goldküste 
und sonstige der dortigen Staaten ihre Plantagenerzeugnisse, 
vor allem den Kakao, nicht mehr in den gewohnten Mengen 
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absetzen, vor allem wegen der Einfuhreinschränkungen 
Deutschlands, und eben hierdurch in ihrer Kaufkraft — auch 
gegenüber dem Mutterlande — leiden. Wenn die Schiffahrt der 
Welt sich nicht erholen will und der Frachtenmarkt gedrückt 
bleibt, damit, die Zahlungsbilanz der großen Reederländer in 
Mitleidenschaft ziehend, so ist die wirtschaftliche Misere eines 
jeden Landes hieran in irgendeiner Weise mitbeteiligt. Und 
wenn man in englischen Kreisen, die immer noch „britisch“ zu 
denken vermeinen, wenn sie „unweltwirtschaftlich“ denken. 
sich damit tröstet, daß der Handel Englands mit Japan „nur“ 
30 Millionen Pfund Sterling im letzten Jahre betragen habe. 
so wird vergessen, daß mit jeder Tonne Rohseide, die Japan 
weniger nach irgendeinem Land ausführt, unter Umständen eng- 
lische Verfrachter und damit englischer Reichtum getroffen 
Wird. Das Unglück Japans aber, zunächst als ein Spiel zu— 
fälliger Naturkräfte erscheinend, gliedert sich in die Gesetz- 
mäßigkeit der welt wirtschaftlichen Deroute nichtsdestoweniger 
ein, denn das vorübergehende Ausscheiden Japans aus der Zahl 
der reinen überseeischen Länder, auf deren Kaufkraft mav 
gerade in letzter Zeit Hoifnungen setzte, wäre ja keineswegs 
„weltwirtschaftlich“ so einschneidend, wenn die Gesamtlage 
der Weltwirtschaft nicht eben heute so wäre, daß „jeder“ neue 
Ausfall eine viel größere Kalamität bedeutet als etwa in nor- 
malen Zeiten. 


Die Weltwirtschaft ist diesen traurigen Zeiten also den Be— 
weis ihrer Gesetze nicht schuldig geblieben, nur daß die Aus- 
wirkungen ihres Siechtums auf die Lage der „Sieger“-Länder 
noch immer nicht groß genug sind, um die Wirrnis der politi- 
schen und imperialistischen Unvernunft zu lösen. Wie wird die 
Weltwirtschaft aussehen, wenn einmal diese Unvernunft dem 
Zwang der ökonomischen Gesetze weichen muß? 


Klein Flugzeuge 


der 


Mark Stahlwerke. 


Die deutschen Flugzeuge. 


Von Friedrich Otto. 


falsche Meinung verbreitet, als gäbe es keine Flugzeug- 

industrie mehr in unserem Lande. Diese Ansicht ist 
irrig. Wir sind zwar durch den Friedensvertrag von Versailles 
daran gehindert, unser ganzes Können zu entfalten, dafür wurde 
aber der Teil, der uns übrigblieb, besonders gepflegt, und so 
besteht nach wie vor eine Flugzeugindustrie in Deutschland, 
deren Erzeugnisse mit zu den besten der ganzen Welt gehören. 
Nachstehend soll eine Reihe deutscher Flugzeuge näher be- 
schrieben werden, womit wir die berechtigte Hoffnung verbin- 
den, daß dieser oder jener der deutschen Maschinenvögel den 
Deutschen in Übersee zu Gesicht kommen werde. 


Kl ist im Auslande, auch bei den Deutschen, die 


1. Dornier - Metallbauten - G. m. b. H. 


Eine der größten und leistungsfähigsten Flugzeugfirmen in 
Deutschland ist die Dornier-Metallbauten-G.m.b.H. Diese 
Firma ist hervorgegangen aus dem Zeppelinwerk Lindau und 
wohl die erste Firma der Welt, die sich von vornherein mit 
dem Bau reiner Metallflugzeuge befaßte. Die im 
Jahre 1914 vom Grafen Zeppelin gegründete Werft See- 
moos war damals als ein großzügiges Versuchtsunternehmen 
für die Schaffung nach ganz neuen Gesichtspunkten entworfe- 
ner Flugzeuge gedacht. Ihr Leiter, Dipl.-Ing. Cl. Dornier, 
verfügte damit über die Mittel, sich ohne Rücksicht auf sofor- 
tige Rentabilität des Unternehmens voll und ganz der metho- 
dischen Entwicklung des Metallflugzeugbaues zu widmen. Als 
im Laufe des Krieges die hier gemachten Erfahrungen für 
größere Lieferungen von Militär- und Marineflugzeugen ver- 


trat, in Dornier-Metallbauten-G. m. b. H. abgeändert. 


wertet werden sollten, kam es zur Gründung des Zeppelin- 
werkes Lindau, wo die in Seemoos entworfenen und erprob— 
ten Typen gebaut wurden. Um die großen vorliegenden Aul- 
träge bewältigen zu können, schritt man gegen Ende des 
Krieges zur Gründung einer großen, nach den modernsten 
Grundsätzen eingerichteten Flugzeugwerft in Zech bei Lindau. 
Leider wurde der Bau dieses Werkes infolge des Zusammen- 
bruches nicht vollendet, ‘vielmehr mußten auf Grund des 
Friedensvertrages die schon weit: fortgeschrittenen Bauten 
wieder niedergelegt werden. Der Betrieb wurde damit aui die 
Versuchswerft Seemoos bei Friedrichshafen a. B. beschränkt, 
die dank ihrer großzügigen Anlage für die durch die Verhält- 
nisse reduzierte Friedensproduktion ausreichte, und zu einen 
den heutigen Bedürfnissen genügenden Fabrikationsunter- 
nehmen umgestaltet. Nach endgültiger Abstoßung der Lindauer 
Werke, wurde der Name der Firma, die gleichzeitig in enger 
Interessengemeinschaft mit der Aero-Union-A.-G. in Berlin 
Während 
des Krieges wurden von den Dornierschen Konstruktionen Vo" 
allem die großen viermotorigen Riesen-Flugboote durch ihre 
Erfolge bekannt. Seitdem ist die Konstruktionstätigkeit vi 
allem auf die Entwicklung wirtschaftlicher Verkehrstypen ©" 
gestellt. Obwohl das Unternehmen durch die politischen Efeis- 
nisse vielfach in seiner Tätigkeit gehemmt war, so ist es doch 
gelungen, eine Reihe modernster Verkehrstypen zu entwickeln. 
die in bezug auf Bausicherheit und Leistungen es mit jeder 
Konkurrenz in der Welt aufnehmen können. Es seien hier die 
Flugboottypen „Delphin“ und „Libelle“ erwähnt sowie das 
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g. November 1923 


bewährte E 
zeug „Komet“. Ein 5 
des letzteren Typs machte eg 
kanntlich um die Jahreswende 
bei schlechtester Wetterlage 
als erstes deutsches Zivil- 
Flugzeug einen Flug nach 
London, der viel Aufsehen er- 
regte. Nachdem seit Mai 1922 
der Bau von Zivilflugzeugen 
wieder erlaubt ist, ist der 
Scriendau dieser Typen voll- 
ständig aufgenommen wor- 
den und der Fabrikationsbe- 
trieb so ausgestaltet worden, 
daß die Dornier-Metallbauten 
G. m b. H. allen vom Luft- 
verkehr an die Flugzeug- 
industrie gestellten Ansprüchen 
voll zu genügen in der Lage 
ist. Eins der Dornier-Flug- 
zeuge, der „Komet“, sei hier 
näher beschrieben. Die Flug- 
zeuge dieses Typs sind jetzt 
alle mit einem Mechanikersitz 
neben dem Führersitz ausge- 
stattet. Außerdem wurde 
hinter der Kabıne noch ein 
während des Fluges zugäng- 
licher Toilettenraum einge— 
baut. Wichtige praktische Sablatnig - 
Gründe haben die Firma ver- mit zuammenklap 
anlaßt, den Flügel nicht ganz 

freitragend zu bauen sondern durch zwei kurze Stiele abzu- 
stützen. Durch diese Anordnung erzielt Dornier eine sehr ein- 
fache Demontierbarkeit des Flugzeuges, ferner eine einfache 
und solide Flügelkonstruktion, die infolge 
des über den ganzen Flügel sich gleich- 
bleibenden Flügelprofils denkbar einfach 
bei vorkommenden Beschädigungen wieder 
zu reparieren ist, da die einzelnen Be- 
plankungsstreifen alle untereinander gleich 
und auswechselbar sind. Beachtenswert 
sind ferner die durch die gewählte 
Rumpfanordnung erzielten Vorteile, 
wodurch ein unerreicht einfaches und 
kräftiges Fahrgestell ermöglicht wird. 
Ferner kommt die Lage des Schwerpunktes 
so niedrig über den Boden, daß ein Über- 
schlagen des Flugzeuges bei Landungen in 
weichem, schlechtem Gelände praktisch un- 
möglich wird. Es wurden mit dem Flug- 
zeug schon verschiedene Landungen in so 
weichem Acker- oder Sumpfboden ausge- „Bussard“-Die 
führt, daß die Flugzeugräder bis an die 

Achsen in den Boden einsanken und das Flugzeug nach der 
Landung ausgegraben werden mußte, ohne daß es auf den 
Kopf ging oder sonstwie beschädigt wurde. Ein Flugzeug 
dieses Typs ist bekanntlich Ende 1922 als erstes deutsches Ver- 
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kehrsflugzeug im Dienste der 
Deutschen Luftreede— 
rei unter ungünstigen Witte- 
rungsverhältnissen nach Eng— 
land geflogen. und damit ist 
dieser Typ zum erstenmal 
auch im Dienste eines deut- 
schen Unternehmens hervor— 
getreten, während er bisher 
nur im Luftverkehr des Aus— 
landes verwendet wurde. 


2. Junkers-Werke. 


Die Junkers-Metallflugzeuge 
haben im In- wie im Ausland 
einen guten Klang. Mit der 
Erfindung seiner Metallflug— 
zeuge setzte Prof. Junkers 
seinem arbeitsreichen Leben 
die Krone auf. Junkers ist 
Rheinländer, aus Rheydt ge- 
bürtig und trat zum erstenmai 
hervor, als er im Jahre 1888 
als junger Regierungsbau— 
meister mit einem älteren Ge— 
schäftsfreunde eine kleine Fa- 
brik aufmachte, in der ein von 
ihm erfundener Gasometer für 


Gasanstalten hergestellt 

wurde. Schon viele Jahre 

Flugzeug früher hatte Junkers eine Pro— 
pbaren Flügeln. fessur an der Technischen 


Hochschule in Aachen ange- 
ncmmen, und hier beschäftigte ihn besonders das Problem des 
Gasmotors und der Ölmotoren. Verschiedene Konstruktionen 
aus dieser Zeit sind für später von Bedeutung gewesen und 
befinden sich noch jetzt in Betrieb. Dieses 
Problem beherrscht Professor Junkers 
noch heute, und rastlose Versuche gelten 
nicht zuletzt der Schaffung einer Loko- 
motive mit Ölmotor. 

Als der Flugzeugbau aufkam, war, wie 

die „Rheinisch-Westfälische Zeitung“ 
schreibt, Junkers einer der ersten, die sich 
in dieses neue Problem vertieften. Seit 
1910 steckte er beständig in Versuchen. 
Patente, die er in dieser Zeit erwarb, zei- 
gen schon in interessanten Ansätzen die 
Idee des Metallflugzeuges, die zum ersten 
Male während des Krieges 1915 verwirk- 
licht wurde. Was dann während des 
N Kriegs die Junkers - Metallflugzeuge, 
I A namentlich als Infanterieflieger, geleistet 

trich-Gobiet. haben, ist ein unauslöschliches Verdienst 
deutscher Technik. Als die Junkers-Werke 

sich nach dem Kriege auf den Bau von Friedensflugzeugen 
umstellten und 1919 den vortrefflichen Typ herausbrachten, 
der jetzt fast alle großen Luftverkehrslinien Europas 
und Amerikas beherrscht, konnte zwar die Luftkontrollkom— 
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mission nicht umhin, 1920 dieses Flugzeug als ein Friedensilug- 
zeug zu bezeichnen; aber schon ein Jahr später hatte die mib- 
trauische Strömung in der Kommission derart die Oberhand 
gewonnen, daß man die sofortige Einstellung der Fabrikation 
der Flugzeuge verfügte. Nachdem das ungerechtfertigte Verbot 
wieder aufgehoben war, konnte dann auch die Fabrikation 
wieder voll einsetzen. Zurzeit beschäftigt das Werk über 2000 
Arbeiter und Angestellte, darunter nahezu die Hälfte im Flug- 
zeugwerk. Von Interesse mag noch sein, daß das Hauptgewicht 
neuerdings darauf gelegt wird, möglichst eigene Motoren neu 
zu konstruieren und die vorhandenen zu vervollkommnen. 
Der jetzt im Vordergrund stehende Junkersflugzeugtyp 
stammt, wie gesagt, aus dem Jahre 1919 und kennzeichnet sich 
als sechssitziges Kabinenflugzeug mit einem 185 P. S.-Motor; es 
ist vollständig aus Metall konstruiert im Gegensatz zu den 
anderen Flugzeugtypen, bei denen Holz und bearbeitete Lein- 
wand vorwiegen. Trotzdem ist das Junkersflugzeug außer- 
ordentlich leicht. Es wiegt im ganzen mit Motor 1400 Kilo; 
jede der Tragflächen nur 65 Kilo. Diese Tragflächen bestehen 
aus zwei gebogenen und gewellten Metallflächen aus Duralumi- 
nium, einer ganz besonders leichten Aluminiumverbindung, die 
aber an Zug- und Druckfestigkeit gleich starken Eisenkonstruk- 
tionen nicht nachsteht. Zwischen diesen beiden Schalen be- 
findet sich ein System von gewundenen Eisenversteifungen, das 
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der und Inhaber, der Ingenieur Ernst Heinkel, zu den ältesten 
und — wie jeder, der mit der Entwicklungsgeschichte des 
deutschen Flugzeugbaues vertraut ist, weiß — gleichzeitig zu 
den erfolgreichsten deutschen Flugzeugkonstrukteuren über- 
haupt. Als früherer Chefkonstrukteur der Albatros-Werke ent- 
warf Ingenieur Heinkel im Jahre 1913 mit dem Albatros-B- 
Flugzeug den ersten erfolgreichen Sperrholzrumpf-Doppel- 
decker, mit dem Thelen und E. von Lössl Höhenweltrekorde 
und Reinhold Böhm noch drei Wochen vor Kriegsausbruch den 
fast zehn Jahre bestehenden Dauerweltrekord von 24 Stunden 
12 Minuten aufstellen konnte. Mit nur ganz wenigen Aus- 
nahmen hat sich die gesamte Weiterentwicklung des deutschen 
Kriegsflugzeug-Baues auf dieser von Heinkel stammenden 
Konstruktion aufgebaut. Während des ganzen Krieges war In- 
genieur Heinkel dann als Chefkonstrukteur und Direktor der 
Hansa- und Brandenburgischen Flugzeugwerke tätig. Eine fast 
unübersehbare Fülle neuer Typen aller Arten und Gattungen, 
von denen auch nur einige zu erwähnen der hier zur Ver- 
fügung stehende Raum verbietet, legt Zeugnis ab von dem 
außerordentlich vielseitigen und überlegenen Können Ernst 
Heinkels im besonderen als Typenkonstrukteur. Einen ganz 
besonderen Fortschritt bedeutete im Jahre 1918 u.a. das Er- 
scheinen des ersten Hansa-Brandenburg-Seekampf-E in- 
deckers, der alle bis dahin im Marinedienst verwendeten 


Fin Junkers-Metall-Wasserflugzeug in Para auf seiner Reise von Havanna nach Buenos Aires. 


| den Flügeln eine außerordentlich große Festigkeit verleiht. 
Die Auf- und Abmontage der Flügel ist außerordentlich einfach 
und kann in kürzester Frist ausgeführt werden. Die Kabinen 
selbst sind in der üblichen komfortablen Art moderner 
Karosserieflugzeuge eingerichtet und haben einen doppelten 
Führersitz. Die Bedienung ist denkbar einfach, sowohl was den 
Motor wie auch die Steuerung anbetrifft. Es fehlen bei diesen 
Flugzeugen all die Mühseligkeiten der früheren Type, es fehlen 
die lästigen und starken Luftwiderstand auslösenden Spann- 
drähte, mühselige Verwindungen werden überflüssig, und ein 
Bruch der Tragflächen ist gänzlich ausgeschlossen. Das Be— 
streben der Junkersgesellschaft geht vor allem dahin, durch 
häufiges Zeigen der deutschen Flugleistungen im Auslande 
moralische Erfolge zu erzielen. Das ist ihr in höchstem Maße 
gelungen durch die Besuche in Nord- und Südamerika. In Nord- 
amerika allein befinden sich zurzeit 30 Junkersflugzeuge in 
- Betrieb. 

Wer den vortrefflichen Geist gesehen hat, der in den Junkers- 
werken Leiter, Angestellte und Arbeiter eint, und wer gesehen 
hat, mit welcher Hingabe dort für die Ehre des deutschen 
Namens gearbeitet wird, wird die Überzeugung haben, daß das 
Werk, das dort geschaffen wird, in erster Linie steht, wenn 
vom deutschen Wiederaufbau und von der Wiedergeltend- 
machung deutscher Art in der Welt die Rede ist. 


3. Heinkel-Flugzeug-Werke, Warnemünde. 


Wenn diese Firma an sich auch zu den neueren Gründungen 
der deutschen Flugzeugindustrie zählt, so gehört deren Grün- 


Kampftypen an Leistung und guten Flugeigenschaften weit 
hinter sich ließ. Im Jahre 1921 als Sommergast in Trave- 
münde weilend, entwarf Ernst Heinkel für eine dort ansässige 
Firma mehrere für Amerika und Japan bestimmte Speziallug- 
zeuge. Auch diese — inzwischen durch die Fachpresse fast 
aller Länder bekanntgewordenen Heinkel-Konstruktionen 
stellen u. a. an Leistungsbelastung und leichter Demontier- 
barkeit wieder- bemerkenswerte Fortschritte dar. 

Wenn sich Ingenieur Ernst Heinkel auf Grund derartiger Er- 
folge und Erfahrungen vor einiger Zeit entschlossen hat, eine 
eigene Firma ins Leben zu rufen, so kann man dieser eine 
erfolgreiche Entwicklung wohl mit Sicherheit voraussagen. 
Was nun den hier näher zu besprechenden Typ H. F. 3 anbe- 
trifft, so stellt dieser — wie die Abbildungen zeigen — einen 
verspannungslosen, freitragenden Tiefeindecker in reiner Holz- 
konstruktion dar. Als Antriebskraft dient ein 80-P. S.-Siemens- 
Sternmotor, der dem dreisitzigen Wasserflugzeug eine Ge- 
schwindigkeit von 145 km / Std. und eine Steigfähigkeit von 
7 Min. für die ersten 1000 m verleiht. Diese Leistungen er- 
fahren sogar eine noch nicht unerhebliche Verbesserung, Wenn 
das Flugzeug nach Auswechslung des Schwimmer- durch ein 
Landfahrgestell als Landflugzeug Verwendung findet. Die Ce- 
schwindigkeit erhöht sich dann auf 150 km / Std., die Steigfähig- 
keit auf 6 m für die ersten 1000 m bei einer Leistungsbelastung 
für das Landflugzeug von 10 kg pro P. S. 

Das Problem der Auswechselbarkeit von Schwimmer- und 
Landfahrgestell ist zwar schon des öfteren gelöst worden, doch 
wohl noch nie in einer — bei absoluter Zuverlässigkeit — 80 
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einfachen Weise wie Sg 
beim Heinkel - Flug- 
zeug H. E. 3. Die Lö- 
sung zweier, aus dem 
vollen Material her- 
ausgearbeiteten, 

selbstsicherndenKara- 
biner - Spannschlösser 
genügt, um dieSchwim. 
mer einschließlich der 
vier Schwimmerstre- 
ben vollständig vom 
Rumpf zu lösen. Zu 
diesem Vorgang ist 
weder die Verwen- 
dung eines Werkzeu- 
ges noch das Lösen 
irgendwelcher Bolzen 
oder Splinte, die mit 
der Zeit doch nur ver- 
lorengehen, erforder- 
lich. In gleich ein- 
facher und zuverläs- 
siger Weise geschieht 
das Anbringen des 
Landfahrgestells. 

Der vollständig aus 
Holz mit Sperrholzbe- 
plankung gearbeitete 
Rumpf bietet hinter 
deri vorn liegenden 
Motor im ganzen für 
drei Personen Platz. 
Von diesen sitzt der 
Führer vorn links, der 
Begleiter bzw. Flug- 
schüler daneben und 
hinter diesem ein Me— 
chaniker bzw. Passa- 
gier. Neben dem Pas- 
sagiersitz liegt links 
noch ein Gepäckraum. 
Sämtliche Sitze ein- 
schließlichGepäckraum 
können durch einen | E mg 
der Tropfenform des © 
Rumpfes angepaßten 
Karosserieaufsatz mit 
breiten Fenstern kabi- 


henartig überdacht werden. Diese Karosserie ist abnehmbar, 
so daß das Flugzeug im Sommer und bei trockener Witterung 
„offen“ und im Winter „geschlossen“ geflogen werden kann. 

Was die Verwendungsart des Typs H. E. 3 anbetrifft, so ist 
dieses als Ausbildungsflugzeug sowohl für See- als auch für 
Landiliegerschulen u. a. durch die nebeneinanderliegenden 
Führersitze besonders geeignet und wird zu diesem Zweck mit 
einer leicht herausnehmbaren Doppelsteuerung ausgerüstet. 
Aber auch als Post- und Kurierflugzeug, speziell im Zubringer- 
dienst, wird dieses Heinkel-Flugzeug bevorzugt Verwendung 
finden, da der Benzinver- 
brauch des 80-P. S. Sie- 
mens ein sehr geringer 
ist und das Flugzeug je 
nach Bedarf in den 
Überland- sowie den ber. 
see - Luftverkehr einge? 
Setzt werden kann. Beab- 
sichtigt ist ferner die 
Verwendung des H. E. 3 
als Bordflugzeug sowie 
zur Durchführung von 
Sonderflügen u. a. zu 
photographischen Landes- 
aufnahmen. 

Neben der bisherigen 
Holzbauart wird dann, um 
auch in dieser Hinsicht 
mit der neuesten Ent- 
wicklung des Flugzeug- 
baues Schritt zu halten, 
auch die Ganzmetall. 

auart aufgenommen 
werden. Erwähnt zu wer- 


Das neue Heinkelflugzeug Typ H E. II. 
als Land- und Wasser-Flugzeug. Die Umwandlung erfolgt binnen wenigen Minuten. 


Transport eines Dietrich-Gobict-Flugzeuges. 
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den verdient noch, daß 
die Ernst Heinkel- 
lugzeugwerke mit der 
Svenska Aero Aktie- 
bolaget, Stockholm, li- 
iert sind, deren sämt- 
liche Fabrikate aus— 
schließlich nach Hein— 
kelschen Entwürfen 
gebaut werden. 


4. Dietrich-Gobiet 
Flugzeugwerk A.-G. 
in Cassel. 

Unter den Firmen. 
die als erste nach Auf- 
hebung des Luftfahr- 
zeugbauverbots den 
Bau von Flugzeugen 
aufgenommen haben, 
ist die Dietrich- 
Gobiet Flug- 
zeugwerk A.-G. 
in Cassel zu erwäh- 
nen. Dieses Unterneh- 
men entstand aus dem 
Zusammenschluß der 
Firma Richard Die- 
trich Flugzeugbau G. 
m. b. H., Mannheim, 
mit den bekannten Mo- 
torenwerken A. Go- 
biet & Co. in Cassel. 
Die Leitung des Un- 
ternehmens liegt in 
den Händen des be- 
kannten Flugzeugkon- 
— strukteurs RichardDie- 

trich. Dietrich ist einer 
der wenigen deutschen 
Flieger und Flugzeug- 
konstrukteure der al- 
ten Klasse, die -ihre 

2 Ideen der modernen 
ve Technik angepaßt und 
verwirklicht haben. 
Dietrichs Erstlingstyp 


Nee 


Æ 


. ger Sport-Doppeldek- 
ker mit 70 P. S.-Umlaufmotor, trat zum erstenmal im Juni 1922 
in Erscheinung. Die Bestrebungen der neuen Firma waren in 
erster Linie darauf gerichtet, einen den neuzeitlichen Erforder- 
nissen entsprechenden Betrieb auszugestalten. Durch Weiter- 
entwicklung des vorerwähnten Typs gelang dies in überraschend 
schneller Weise, und zwar durch den Bau der Maschine „Bus- 
sard“. Dieses Flugzeug hat bei seinen Probe- und mehrfachen 
Überlandflügen bemerkenswerte Leistungen in bezug auf Steig- 
fähigkeit und Schnelligkeit wie auch Wendigkeit erzielt. Dieser 
Zweisitzer ist als verspannungsloser Doppeldecker ausgebildet. 
Das Prinzip des freitra- 
genden Flügels ist so weit 
durchgeführt, daß nicht 
nur sämtliche Kabel weg- 
fallen, sondern auch jeg- 
liche Stiele zwischen den 
Tragflächen fortgelassen 
sind. Zum Antrieb des 
Flugzeuges dient ein 55- 
bzw. 75- P. S.-Siemens— 
Halske-Motor. Den Be— 
dürfnissen des Luft- 
verkelhrs Rechnung 
tragend, baut die Firma 
als weiteren Typ ein Ver- 
kehrsflugzeug mit einem 
220 -P. S. -Motor für 2 
Führer und 6 Fluggäste. 
Die Maschine, die als 
freitragender Eindek- 
Ker von 18 Meter Spann— 
weite konstruiert ist, wird 
nach einem neuartigen 
Verfähren hergestellt.Eine 
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Dietrich-Gobiet „Buss ard“. 


neue Verkleidung des Führerstandes gewährt dem Piloten bei 
einwandfreier Sicht nach allen Seiten einen vollständigen 
Schutz gegen Wind und Wetter, so daB es dem Fahrer mög- 
lich ist, ohne die lästige „Fliegersonderbekleidung“, wie Brille. 
Lederhaube, Schal usw., zu fliegen. 


Es war im Rahmen dieser Abhandlung nur möglich, die ein- 
zelnen von der Firma Dietrich-Gobiet Flugzeugwerk A.-G. 
gebauten Typen kurz zu streifen. Es erhellt aber schon aus 
dieser kurzen Ubersicht, daß diese Firma nur nach neuesten 
modernsten Grundsätzen des Flugzeugbaues arbeitet. An- 
wendung neuzeitlicher Arbeitsmethoden. Verwendung nur 
erstklassigsten Materials, ein Stamm geschulter Arbeiter und 
über allem eine durchaus fachmännische Leitung des Unter— 
nehmens geben die Gewähr, daß die von dieser Firma heraus- 
gebrachten Erzeugnisse im Flugzeugbau stets an erster Stelle 
zu finden sein werden. 


Eine neue deutsche Exportindustrie. 


Von Fritz Hansen, Berlin. 


Politik wohl vorübergehend auf das Wirtschaftsleben einen 

Einfluß auszuüben, nicht aber ihm die Tendenz zu geben. 
Denn während man sich über politische Fragen den Kopf 
zerbricht und unsere Wortvaluta durch Schlagworte ebenso 
entwertet wird wie die Markvaluta, schreitet die Volkswirt- 
schaft unablässig fort. Dabei zeigt es sich, daß der Versuch, 
Deutschland im Selbstgenügen auf die eigenen Bedürfnisse 
und Ansprüche auf den wirtschaftlichen Standpunkt eines 
mittelalterlichen Staatswesens zurückzudrücken, bisher noch 
vergeblich war. Mehr denn je ist unsere Industrie genötigt, 
die Beziehungen zu den Außenwirtschaitsgebieten aufrecht- 
zuerhalten und dem Import von lebensnotwendigen Gegen- 
ständen wechselseitig einen Export von Industrieprodukten 
entgegenzustellen. Aber in dem Maße, wie wir durch die 
steigenden Rohstoffpreise und durch die Markentwertung ge- 
zwungen sind, den Preis der Fertigfabrikate an die Welt- 
marktpreise heranzubringen, zeigt sich auch die Notwendig- 
keit, neue Exportmöglichkeiten und Exportartikel zu schaffen. 
Deshalb haben diejenigen Industriezweige höheres Interesse 
zu beanspruchen, die als Veredelungsindustrien anzusehen. sind 
und bei denen es sich in erster Linie um einen Export an 
wissenschaftlicher Erkenntnis handelt. 


Dazu ist die Industrie der Radioapparate besonders geeignet, 
eine Industrie, die jetzt erst in ihren Anfängen begriffen ist, 
der aber unzweifelhaft die Zukunft gehört. Diese Industrie 
wird anscheinend eine ähnliche Entwicklung durchmachen 
wie die Industrie photographischer Artikel. Auch in der 
Technik der drahtlosen Nachrichtenübermittlung handelt es 
sich um Erfindungen, deren Anfänge jahrzehntelang zurück- 
liegen, deren allgemeine Verbreitung aber erst jetzt erfolgt. 


Der Krieg, der auf so vielen Gebieten zum Lehrmeister 
wurde, hat auch in der drahtlosen Nachrichtenübermittlung 
umgestaltend gewirkt. Was früher nur in den Laboratorien 
der Forscher, in den Staatsbetrieben erprobt wurde, bewährte 
sich im Weltkriege. Die Apparate wurden in kleinen Aus- 
maßen und leicht transportabel hergestellt. Seit Ende 1921 
hat dann in Amerika die Radioamateurbewegung eingesetzt, 
die ungeahnten Umfang annahm. Jedermann wollte wie früher 
einen photographischen Apparat, so jetzt einen Radioapparat 
haben, dessen Einzelteile zuerst mit einfachsten Mitteln her- 
gestellt wurden. Da war es natürlich, daß auch die Industrie 
sich dieses Zukunftsgebietes bemächtigte, und es ist heute 
schwer, zu sagen, ob die Radioamateure die vielen Neu- 
konstruktionen anregten, oder ob die Industrie durch ihre 
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Fabrikate die Radioamateurbewegung hervorgerufen hat. 
Jedenfalls ging beides Hand in Hand. Heute sind in den Ver- 
einigten Staaten Tausende von Spezialfirmen damit beschäftigt, 
den zum Sport gewordenen Radiobetrieb mit den erforder- 
lichen Apparaten zu versehen. Aber neben der Oualltätsware 
sind massenhaft Nachahmungen entstanden, die aus minder- 
wertigem Material in schlechter Konstruktion und Ausführung 
auf den Markt gebracht wurden. 

Auch in Deutschland, wo der Radioamateurbetrieb noch 
nicht Fuß fassen konnte, weil er von der Postbehörde erst 
jetzt zugelassen wird, hat die Radioindustrie schon beachtens- 
werten Umfang angenommen, und zwar aus dem oben an- 
geführten Grunde zunächst als Exportindustrie. Dafür aber 
sind bei uns alle Vorbedingungen gegeben, um erstklassige 
Apparaturen preiswert auf den Markt zu bringen. Denn es 
handelt sich dabei um eine Veredelungsindustrie im besten 
Sinne des Wortes, für die unsere hoch entwickelte Elektro- 
industrie alle Vorbedingungen erfüllt. Denn in Deutschland 
stand die Wiege der ersten drahtlosen Laboratoriumsanlagen, 
und deutsche Wissenschaftler und Techniker waren es, durch 
die die Grundlagen für die Konstruktion der Apparate ge- 
schaffen wurden. So handelt es sich jetzt bei unserer 
deutschen Radioindustrie, wie schon oben gesagt, um einen 
Export an wissenschaftlicher Erkenntnis. Denn der Material- 
wert der Apparaturen ist nicht das Maßgebende für den Wert. 
Einige Teile, Holz, Metall, Draht, ergeben einen Empfänger 
oder Verstärker im Werte von vielen Millionen Mark. Der 
größte Teil des Preises, den die Ware in ihrer Gebrauchs- 
fertigkeit erzielt, ist die Bezahlung für die zu ihrer Herstellung 


aufgewendete Intelligenz und manuelle Geschicklichkeit. 
Beides wird in der Fandelsstatistik nicht aufgeführt, 
kommt aber indirekt zum Ausdruck in einzelnen hervorragen- 
den Typen. 


Da ist z. B. der von der Afra Aktiengesellschaft für Radio- 
Apparatebau in Berlin NW herausgebrachte Audion-Primär- 
Empfänger mit Dämpfungsreduktion und ein Rohrverstärker 
mit vier auswechselbaren Spulen, die im Deckel untergebracht 
sind. Der Wellenbereich beträgt 300 bis 3800 m. Dieser 
Apparat ist wohl das Vollkommenste, was auf dem Radio- 
amateurgebiete bisher geleistet wurde. Die Bedienung ist 
auch ganz außerordentlich einfach und geschieht nur durch 
zwel Drehknöpfe. Es ist möglich, mit dem Apparat, der aus 
bestem Material sorgfältig hergestellt und genau geprüft 
wurde, alle Stationen für drahtlose Telegraphie und Telephonie 
mit gedämpften und ungedämpften Wellen zu empfangen. In 
Verbindung mit einer guten Hochantenne und Erde ist die 
Aufnahme größter Musik- oder Sprachensender auf eine Ent- 
fernung bis zu 1000 km möglich. Zur Vergrößerung der Laut- 
stärke oder bei Verwendung eines Lautsprechers kann der 
2-Röhren-Niederfrequenz-Verstärker N. V. 57 oder 3-Röhren- 
Niederfrequenz-Verstärker N. V. 58 noch angeschlossen werden. 
Diese Apparate sind von hervorragender Wirkung, dabei 
außerordentlich klein. Ein anderer Typ der Afra-Gesellschaft 
ist der Primär-Kristall-Detektor-Empfänger. Mit diesem können 
Funken- und Telephoniestationen gehört werden, also auch 
Musik- oder Sprachensender. Der ganze Wellenbereich 
(300—1200 oder 150--800 m) ist in drei Stufen unterteilt, die 
durch einen Drehschalter wählbar sind. Der Apparat ist 
außerordentlich einfach zu bedienen und hat den großen 
Vorzug, daß er besonders Sprache und Musik sehr klar und 
rein ohne Verzerrung hörbar macht. Schließlich sei auch noch 
der Primär-Sekundär-Kristall-Detektor-Empfänger der Afra 
genannt, der, wie schon der Name besagt, einen Primär- und 
einen Sekundärkreis und dadurch große Störungsireiheit hat, 
so daß man nach Einstellung auf eine bestimmte Station durch 
eine andere Station, die mit einer ähnlichen Wellenlänge 
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sendet, nicht gestört werden kann. Sämtliche Apparate sind 


außerordentlich kompendiös und exakt gebaut und gerade. 


deshalb auch für den Export besonders gut geeignet. Auf 
nähere Einzelheiten der Konstruktion einzugehen, ist hier nicht 
der Platz. Im Wesen handelt es sich ja auch: nur darum, 
darzutun, wie mit diesen neuen Radioapparaten auch zugleich 
eine neue deutsche Exportindustrie geschaffen wurde, die 
außerordentlich große Zukunftsmöglichkeiten hat. 


Schlechtes Geld. 


Aus der Geschichte der Münzkrisen. 


as Papiergeld ist ein Mittel, Bankerott zu machen, ohne 
D ihn zu erklären“. Dieses Wort, das im 18. Jahrhundert 

der französische Finanzminister Calonne sprach, kommt 
uns jetzt in die Erinnerung, wo unser Papiergeld immer mehr an 
Wert verliert. Alles, was die berüchtigte Assignatenzeit an 
Geldentwertung geleistet hat, wird ja durch unsere Entwicklung 
weit in den Schatten gestellt. Das Papiergeld, diese alte chine- 
sische Erfindung, die in Europa zuerst von dem schwedischen 
Bankier Johann Palmstruck 1636 eingeführt wurde, erweist sich 
wirklich als die Erfindung des Teufels, die Goethe im 2. Teil 
seines Faust schildert. Erst heute wird uns so recht klar, daß 
das Papiergeld, dessen wir uns so gern und ruhig bedienten, 
solange es durch Gold gedeckt war, wirklich „schlechtes Geld‘ 
ist. Aber solche schlechte Münze ist nicht nur das an und für 
sich wertlose Papier- oder Ledergeld, welch letzteres ver- 
schiedentlich im Mittelalter ausgegeben wurde, auch das Metall- 
geld ist in vielen Zeiten verschlechtert worden. Davon berichtet 
Prof. Theo Sommerlad in einem Aufsatz der Leipziger 
„Illustrierten Zeitung“. 

Auch nach der Erfindung der Münze, die wir einem reichen 
Handelsherrn aus dem an der Grenze der orientalischen und 
griechischen Welt gelegenen Lyderreich im 7. Jahrhundert v. 
Christi verdanken, haben noch zahlreiche Tauschgegenstände, 
wie Vieh, Getreide, Muscheln, Fische, Perlen, Pelze, als Geld 
gedient, bis schließlich die Edelmetalle, zuerst im alten Baby- 
lonien, ihre Herrscherstellung für den Verkehr des Abendlandes 
gewannen. Die aus ihnen gewonnene Münze, die zum Staats- 
monopol wurde, bildete in der antiken Kulturwelt das einzige 
Wertzeichen, „das gilt“, d. h. das Geld. So stellen sich alle 
Geldkrisen der Antike als Münzkrisen schlechthin dar, und viel- 
leicht waren schon die „gefütterten Münzen“ des alten Rom 
schlechtes Geld. Die Katastrophe, der das Römerreich zum 
Opfer fiel, ist jedenfalls durch eine Münzverschlechterung her- 
vorgerufen worden. 

Die fortschreitende Welt- und Geldwirtschaft steigerte die 
Nachfrage nach Geld beständig, aber ihr entsprach keine 
Steigerung des Goldvorrats, weil der Bergbau im 3. und 4. nach- 
Christlichen Jahrhundert brach lag und ungeheure Summen in 
der Kaiserzeit in den Levantehandel abflossen. Je mehr der 
Geldbedarf die Edelmetallproduktion übertraf, desto höher stieg 
der Preis der Edelmetalle, und so mischte der Staat den Münzen 
unedie Metalle bei, die schließlich 50 Prozent ausmachten. Diese 
Münzverschlechterung rief wieder eine ungeheure Steigerung 
aller Lebensmittel- und Warenpreise hervor. Die Zustände 
Wurden unhaltbar; schließlich wiesen die kaiserlichen Kassen 
die Steuerzahlung in minderwertigen Münzen zurück, die sie 
doch selber in den Verkehr gebracht hatten. Es entwickelte sich 
wieder am Ende der Kultur eine primitive Natural wirtschaft, 
die 2. B. die Steuern in Lebensmitteln verlangte, und die Kaiser 
Setzten den Marktwert des Geldes ebenso fest wie den der 
übrigen Waren. So war das Metallgeld völlig zur Ware ge- 
worden, seines Münzcharakters entkleidet. Das Römerreich fiel 
seiner Negierung des Geldes zum Opfer. 

Das Elend des schlechten Geldes, das auf diese Weise eine 
ganze Kultur begrub, erbte sich als schleichende Krankheit 
durch das ganze Mittelalter hindurch. Das Geldwesen Deutsch- 
lands war auf dem römischen aufgebaut. Geprägt wurden 
Silberpfennige, die bis zum 14. Jahrhundert ihre Herrscher- 
stellung bewahrten. Im Hochmittelalter prägte die Schwaben- 
stadt Hall besonders kleine Pfennige, die sog. Heller; von 
Böhmen und Meißen her drangen Dickpfennige vor, die sog. 
Groschen; aus dem Etschtal kamen die Vierpfennigstücke mit 
einem Kreuz, die Kreuzer; die Batzen trugen von dem Berner 
Bären. dem „Petz“, ihren Namen, und die schwarzkupfernen 
Halbpfennige aus der Schweiz wurden im Gegensatz zu den 
weißen Silberpfennigen Rappen genannt. Mit dem Aufschwung 
des Handelsverkehrs nach den Kreuzzügen entstand das 
Bedürfnis nach einer goldenen Weltmünze, die Florenz in seinem 

den schuf. Nach diesem Muster wurden im 14. Jahrhundert 
der ungarische und der deutsche Goldgulden gemünzt: aber bei 
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dem Mangel an Gold und dem verhältnismäßigen Reichtum an 
Silber wurde ein Jahrhundert später die Goldmünze in Silber 
hergestellt; es war die Münze von Joachimstal, der Joachims- 
taler oder kurzweg Taler, der seit 1517 sich die Welt eroberte 
und noch heute als „Dollar“ regiert. 


Alle diese Münzen des Mittelalters wurden von Münzherren 
und Münzmeistern, von Edelschmieden und Wechslern befeilt 
und beschnitten, verschlechtert und gefälscht. Aus dem Aus- 
land wurden minderwertige Scheidemünzen eingeführt, bis 
schließlich über 5000 verschiedene Sorten von „schlechtem 
Geld“ im Umlauf waren. Das ganze deutsche Geldwesen des 
Mittelalters stand unter dem Fluch jenes volks wirtschaftlichen 
Gesetzes, das Gresham formuliert hat: „Schlechtes Geld ver- 
treibt gutes Geld.“ So war es bis in die Zeit der berüchtigten 
„Kipper und Wipper“ im Dreißigjährigen Kriege, bis zu der 
Geldverschlechterung im Siebenjährigen Kriege, wo Friedrich 
der Große die Münze einem gewissen Ephraim übertrug und 
der Volkswitz über dies Kriegsgeld, die Ephraimiten, spottete: 
„Außen gut, innen schlimm, außen Friedrich, innen Ephraim.“ 


(,Hamburg. Correspondent“.) 


Deutsche Werke A.-G. 


nläßlich einer Besichtigung der Deutschen Werke A.-G. 
(Werk Spandau und Haselhorst) hielt Generaldirektor 
Henrich eine Rede, der wir folgendes entnehmen: 

„Rückblicke helfen nicht. Wir müssen den Tatsachen kalt und 
nüchtern gegenüberstehen und aufbauen, aufhören mit dem 
Niederreißen und Experimentieren auf wirtschaftlichem Gebiet, 
aufräumen mit Theorien und Wünschen, aufhören auch 
mit dem Parteigezänk und parteipolitischen Prinzipien. 
Unser Los in Deutschland wird harte Arbeit 


sein. Die Deutschen Werke sahen sich vor eine 
schwere Aufgabe gestellt. Die Nationalversammlung hat 
die Umstellung der Werke auf Friedensfabrikate unter 


möglichster Beibehaltung der Beschäftigten beschlossen. Der 
erste Beschluß war ein.guter, der zweite wirtschaftlich falsch. 
Schon für eine normale Fabrik ist es eine schwierige Aufgabe, 
eine neue Fabrikation aufzunehmen. Hier mußte alles um- 
gestellt werden, keine Fabrikation konnte beibehalten werden, 
einen Kundschaftskreis gab es nicht, jede statistische oder 
buchhalterische Uebersicht fehlte. Die Geldmittel waren knapp. 


Die damals herrschenden Kreise konnten die erforderliche 


Notwendigkeit nicht übersehen. Doch die Schwierigkeiten 
wurden überwunden. Der Name der Deutschen 
Werke beginnt, sich Achtung zu verschaffen, 
die Güte der Fabrikation fällt auf den einzelnen Märkten auf. 
Alle unsere Pläne wurden in ihrem Endziel festgelegt, und alle 
Umänderungen und Erweiterungen arbeiten auf dieses Endziel 
zu. Selbst wenn Rhein und Ruhr uns nicht mehr zur Verfügung 
stehen, werden wir wissen, was wir zu tun haben. Das Reich 
hatte uns ein Aktienkapital von zunächst 100 und später 400 
Mill. M. zur Verfügung gestellt. Daß es trotz dieser Summe 
gelungen ist, aus den chaotischen Umständen ein geordnetes 
Unternehmen zu schaffen, beweist der jetzige Zustand der 
Werke.“ 


Der Redner betonte weiter, daß das bisherige Aktienkapital 
von 400 Mill. M. reines unverwässertes Gold- 
kapital ist; die Bilanz wird Grundstücke, Gebäude, Betriebs- 
einrichtungen, Werkzeugmaschinen und Werkzeuge mit einer 
Mark bewerten; die Bestände an Rohmaterial, Halb- und 
Fertigfabrikaten enthalten große Reserven. Intern wurde der 
Begriff Papiermark längst über Bord geworfen; aber auch die 
Rechnung auf Goldbasis ergibt im letzten Jahr eine Ver- 
mehrung der Substanz. 


Ergänzend sei noch bemerkt, daß die Deutschen Werke A.-G. 
beabsichtigen, in Zukunft mehr und mehr sich der Großfabri- 
kation, d. h. der Herstellung von Werkzeugmaschinen. Diesel- 
motoren, Schiffs maschinen, Schiftsneubauten, der Reparatur 
und dem Neubau von Waggons und Lokomotiven zu widmen. 
In großem Umfange werden bereits land wirtschaftliche Ma- 
schinen. Pflüge, Motorräder, Schreibmaschinen, Bettstellen, 
Stahl-, Rauh- und Temperguß usw. hergestellt. Die Betriebe 
sind über das ganze Reich verbreitet und beschäftigen zurzeit 
etwa 40 000 Angestellte und Arbeiter. Der Geschäftsgang wird 
von der Verwaltung als ein recht zufriedenstellender be— 
zeichnet. Die durch die Ausgabe und Einführung der jungen 
Aktien an der Börse beschafften Kapitalien sollen ausschließ- 
lich der Erweiterung der Betriebe dienen. Der gesamte Grund- 
besitz der Gesellschaft beträgt 1200 ha. von denen mit Werk- 
stätten und Wohngebäuden schon jetzt rund 150 ha bebaut 
sind. Insgesamt beträgt die Anzahl der Gebäude 3850, 
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Die Wirtschaftsannexion der Ruhr. 


Unter dieser Überschrift lesen wir im 


„Tag“: 


Die deutsche Kapitulation hat Frankreich noch nicht befrie- 
digt. Die Zurückziehung der Regierungsverordnungen über 
den passiven Widerstand und die Wiederaufnahme der freien 
Reparationslieferungen genügen Poincaré nicht, um die franzö- 
sische Stellungnahme zur Einleitung von Verhandlungen mit 
Deutschland irgendwie zu ändern. Frankreich versteht unter 
der bedingungslosen Übergabe, die es zur Voraussetzung für 
die Aufnahme von Verhandlungen nimmt, das effektive Auf- 
hören des passiven Widerstandes, das jegliche passive Arbeits- 
resistenz ausschließt und das Ruhrgebiet als produktives Pfand 
im Sinne der französischen Ansprüche wirksam werden läßt. 
Das aber bedeutet die glatte Wirtschaftsannexion 
des Ruhrgebietes. 


Die wirtschaftsräuberische Ausnutzung der Ruhr, wie Frank- 
reich sie jetzt vorhat, zieht dem politisch und wirtschaftlich auf 
den Tod geschwächten deutschen Reichskörper das letzte 
Lebensblut ab; sie leistet dem Umsturz Vorschub, indem sie die 
nationalen Kräfte aller Art zur staatlichen und völkischen 
Selbstbehauptung zusammenzwingt. Frankreich fürchtet, wie 
es uns jüngst Poincaré gesagt hat, die Revolte und den Zu- 
sammenbruch Deutschlands nicht; es wünscht vielmehr, auf die 
Bajonette Fochs und Degouttes gestützt, den Bürgerkrieg und 
der Zerfall der deutschen Einheit. Es liegt auf der Lauer, um 
bei der ausgebrochenen Reichskrise einen neuen fetten Bissen 
für sich zu erhaschen. Denn es glaubt, bei einem Staatsstreich. 
den es von München her täglich erwartet, im Verein mit den 
Sonderbündlern und Kommunisten das beste Geschäft zu 
machen. Mit großem Wohlgefallen beobachtet und bespricht 
die Pariser Presse alle die Krisenvorgänge, die sie als Symp— 
tome für die Vorbereitung der deutschen Revanche gegen 
Frankreich hetzerisch- propagandistisch der französischen 
Öffentlichkeit auslegt. Auf dem Throne Europas, das ohnmäch- 
tig dem Vernichtungswillen der unersättlichen Nation gegen- 
übersteht, in seinem Lande als „Friedensgewinner“ gefeiert 
und als Nationalheros von den Generalräten beglückwünscht, 
wagt Poincaré es, mit Gleichmut Europa sterben, mit wohliger 
Zufriedenheit Deutschland ins Chaos versinken zu sehen. Es 


ist zu spät, noch einer Geschäftslösung harren zu können, wo 


die Diktatlösung sich schon vollzieht! 


Die Gemeinsamkeit der Anschauung. Reparationen zu er— 
halten und Deutschland zur Zahlung zu zwingen, wie sie neu- 
lich zwischen Baldwin und Poincaré in Paris festgestellt wor- 
den ist, kann nicht über die Verschiedenheit der Methode 
täuschen, durch die Frankreich den Ruin Europas herbeiführt, 
England aber die wirtschaftliche und finanzielle Wiederauf- 
richtung des Kontinents zu erzielen strebt. Ganz England ist 
sich darüber einig, daB nur ein wiederhergestelltes und nicht 
ein ruiniertes Deutschland die Reparationen aufbringen kann, 
die die Ruhr sicherstellen sollte; aber das Kabinett Baldwin 
will und kann nicht gegen die stärkere Kraft Frankreichs an, 
das allein durch die Drosselung Deutschlands die Befriedigung 
Europas und die Sicherung seiner kontinentalen Vormacht- 
~ stellung erstrebt. 


Der Wiederaufbau 
der Schweizer Mustermesse. 


A us Basel wird uns geschrieben: „Die furchtbare Brand- 
katastrophe vom 16. September 1923, welcher die um- 
fangreichen provisorischen Gebäulichkeiten und die 
Einrichtungen der Schweizer Mustermesse bis auf einen kleinen 
Rest zum Opfer fielen, hat erst recht gezeigt, wie tief dieses 
nationale Werk mit dem wirtschaftlichen und nationalen Emp- 
finden weitester Kreise unseres Volkes verwachsen ist und 
welch großes Interesse dieser Institution auch von maßgeben- 
den Stellen im Auslande entgegengebracht wird. Aus allen 
Landesteilen von Mitgliedern eidgenössischer und kantonaler 
Behörden, wirtschaftlichen Verbänden, ausländischen Gesandt- 
schaften, Konsulaten und Handelskammern in der Schweiz 
gingen bei der Messeleitung Teilnahmebezeugungen ein. 


Finstimmig ertönte aus diesen Beweisen der Teilnahme der 
Ruf zum Wiederaufbau der Messe, die sich in den sieben Jahren 
ihres Bestehens als notwendiges Hilfsmittel zur Förderung des 
schweizerischen Wirtschaftslebens erwiesen hat. Auch Herr 
Bundesrat Schulthess, der Vorsteher des Eidgenössischen 
Volkswirtschaftsdepartements, gab seinem Wunsche Ausdruck: 
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„durch baldigen Wiederauibau der Hallen den Weiterbestand 
der Basler Mustermesse, die sich für unser Wirtschaftsleben zu 
einem wertvollen Faktor entwickelt hat, zu sichern“. Die leiten- 
den Persönlichkeiten der Messe waren sich denn auch vom 
ersten Augenblick an bewußt, daß durch die Katastrophe die 
Existenz der Messe nicht in Frage gestellt werden durfte, son- 
dern daß die entstandenen Schwierigkeiten durch vermehrte 
Tatkraft überwunden werden müssen. Mit vollem Vertrauen 
wurden schon am Brandtage durch den Vorstand der Muster- 
messe-Genossenschaft die ersten Maßnahmen für den raschen 
Wiederaufbau beschlossen. 


Die Erstellung des bereits vor dem Brand projektierten Ver- 
waltungsgebäudes wird nun derart beschleunigt werden, daß 
voraussichtlich die Parterreräumlichkeiten schon für die nächste 
Messe benützt werden können. Im Anschluß an dieses Gebäude 
werden zwei große Ausstellungshallen aus Eisenbeton erstellt. 
Jede dieser Hallen ist ungefähr 70 Meter lang und 54: Meter 
breit. Über die ganze Länge der Seitenschiffe führen Galerien, 
die so eingerichtet sind, daß sie sich für Messezwecke vorzüg- 
lich eignen. Nach den vorliegenden Angaben kann bestimmt 
damit gerechnet werden, daß die Hallen mindestens im Rohbau bis 
Mitte Mai nächsten Jahres fertiggestellt sind. — Es kann heute 
schon gesagt werden, daß nach Beendigung der Bauarbeiten die 
Schweizer Mustermesse über Ausstellungsräume verfügen wird, 
die den modernsten Anforderungen entsprechen. Den messe- 
technischen Einrichtungen wird ganz besondere Aufmerksam- 
keit geschenkt, damit die Abwicklung des Messeverkehrs nach 
Möglichkeit erleichtert werden kann. L. 


Emil Georg von Staus. 


Am 3. Oktober sind 25 Jahre verflossen, seitdem Dr. h. c. 
Emil Georg von Stauß in den Dienst der Deutschen Bank ein- 
trat. Nachdem er sich bei der Württembergischen Hofbank in 
Stuttgart eine gründliche Vorbildung für den Bankberuf an- 
geeignet, begann er 1898 seine Tätigkeit in Berlin als Privat- 
sekretär der Herren Dr. Georg von Siemens und Dr. Arthur 
von Gwinner. Der ihm hierbei gewährte Einblick in die in- 
timsten Verhältnisse der in schnellem Aufschwung begriffenen 
Deutschen Bank war die Unterlage für die glänzende Laufbahn. 
die Herr von Stauß in den verflossenen 25 Jahren zurückgelegt 


nat. Nach zwei Seiten wirkte sich seine Arbeit aus: die Wahr- 


nehmung der Interessen in der Petroleumindustrie und 
die Tätigkeit im Vorstand der Bank. 


An Stelle des ausscheidenden Dr. Heliferich trat Dr. Stauß im 
Jahre 1916 in den Vorstand der Deutschen Bank ein und über- 
nahm von ihm sein ganzes weit verzweigtes Ressort, darunter 
auch die türkischen Bahnuntermehmungen, die 
damals im Vordergrunde des Interesses standen. 


Die Leistungen des Herrn von Stauß sind um so höher einzu- 
schätzen, als er, gegenwärtig erst 47 Jahre alt, also verhältnis- 
mäßig noch jung an Jahren ist, A. 8. 
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Deutsche Studienreise nach Rußland. 


Auf Einladung des russischen Auswärtigen Amtes (Wnesch- 
tor) haben sich vom Leipziger Meßamt die Direktoren Paul 
Voß und Edgar Hoffmann und das technische Mitglied der 
Literarischen Abteilung des Meßamts Professor Alfred 
Freund nach Moskau und Petersburg begeben. Es wird 
ihnen dort Gelegenheit geboten, die russischen Verhältnisse an 
der Quelle zu studieren und einen Überblick über die augen- 
blickliche Leistungsfähigkeit der russischen Industrie und der 
russischen Landwirtschaft, wie sie sich vor allem auch auf der 
zurzeit in Moskau stattfindenden Allrussischen Ausstellung für 
Landwirtschaft und Heimindustrie darbietet, zu gewinnen. 
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Die Weisen von Lille. 

Aus wirtschaftlichen Kreisen wird dem „Hamburgischen Kor- 
respondenten“ geschrieben: In einem ausführlichen Schreiben 
hat Anfang Oktober die Liller Handelskammer dem franzö- 
sischen Handelsminister „Anregungen“ unterbreitet, in welcher 
Weise nach ihrer Meinung die deutschen Reparationsleistungen 
flüssig zu machen wären. Dieses Dokument bildet ein klassi- 
sches Lehrbeispiel für die babylonische Sprachverwirrung. die 
selbst in sogenannten Sachverständigenkreisen über die prak- 
tische Durchführung des Reparationsproblems herrscht. Zu- 
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nächst macht sich die Handelskammer natürlich die üblichen 
Schlagworte von der ungeheuren deutschen Wirtschaftsrüstung 
auf allen Gebieten, der bewußt herbeigeführten Markentwer- 
tung und dem „bösen Willen“ Deutschlands zu eigen. Gegen 
derartige Psychosen kämpfen eben Götter selbst vergebens. 
Den ehrenwerten Mitgliedern des Liller Handelsgremiums Sei 
dennoch nachdrücklichst die Lektüre des deutschen Weißbuches 
iiber die deutschen Angebote und Vorschläge zur Lösung der 
Reparations- und Wiederaufbaufrage empfohlen, das in geradezu 
erschütternder Weise zeigt, wie seit dem Waffenstillstand von 
deutscher Seite Angebot auf Angebot ergangen ist, ohne den ge- 
ringsten Erfolg zu haben. Dann aber kommt die Handelskammer 
zu dem überaus wertvollen Zugeständnis, daß „das Reparations- 
problem mit dem Umfang des deutschen Außenhandels ver- 
knüpft“ ist, eine These, die von den einsichtigen Wirtschafts- 
kreisen Englands bekanntlich seit langem verfochten wird. 
Deutschland kann eben Reparationen nur aus einem Überschuß 
seiner Ausfuhr über die Einfuhr zahlen! Wie aber die deutsche 
Wirtschaft die dazu erforderliche wesentliche Erweiterung ihrer 
Ausfuhr angesichts der überall in der Welt emporwachsenden 
Zollmauern — nicht zum wenigsten in Frankreich selbst — be- 
werkstelligen soll, das Rezept verraten die Liller Sachverstän- 
digen leider nicht. Sie beschneiden im Gegenteil die deutschen 
Möglichkeiten noch ungeheuer durch ihre Forderung, Deutsch- 
land dürfe an Frankreich nur solche Rohstoffe und Industrie- 
produkte liefern, über die die französische Wirtschaft selbst 
nicht verfüge. Man will also zwar Reparationen, aber sie dürfen 
die französische Industrie nicht beeinträchtigen. Diese Forde- 
rung ist im Verein mit 14 anderen Handelskammern der franzö- 
sischen Nordprovinzen bereits im November 1921 aufgestellt 
worden mit dem durchschlagenden Erfolg, daß die Pariser Re- 
glerung von den ihr zustehenden Sachlieferungen des Jahres 
1922 im Wert von 950 Millionen Goldmark nur 209 Millionen in 
Anspruch genommen hat, darunter nur 20 Millionen eigentliche 
Wiederaufbaulieferungen. Nach den Regeln der Logik dürfte 
man das wohl als französische Reparationssabotage bezeichnen 
können. Trotzdem ist selbstredend der „böse Wille“ auf seiten 
Deutschlands. Und deshalb „bleibt Frankreich nichts übrig, als 
sich selbst bezahlt zu machen dadurch, daB es die in seinem Be- 
sitz befindlichen Pfänder ausbeutet, deren Preisgabe nicht in 
Frage kommen kann“. Durch hohe Goldsteuer auf die Produk- 
tion von Rhein und Ruhr, hohe Goldzölle auf Ein- und Ausfuhr. 
Verpachtung der Staatsgruben und Eisenbahnen glauben die 
Liller Herren allen Ernstes die von Frankreich geforderten Re- 
saratiorsmilliarden — die Existenz anderer Reparations- 
gläubiger scheint ihrem Gedächtnis entschwunden zu sein — 
erhalten zu können. Man muß diesen Optimismus bewundern. 
Man muß darüber staunen, welche Suggestivkrait doch von der 
deutschen Wirtschaft ausgeht, deren Möglichkeiten und Kräfte 
man in französischen Wirtschaftskreisen offensichtlich als 
gigantisch einschätzt. Bei tatsächlicher Durchführung des emp- 
iohlenen Reparationsplanes jedoch wird der Katzenjammer sehr 
bald den kritiklosen Enthusiasmus ablösen, denn die französi- 
schen Maßnahmen würden unzweifelhaft das Wirtschaftsleben 
des besetzten Gebietes zum Erliegen bringen und damit die ge- 
samte deutsche Wirtschaft. Im übrigen befindet sich diese ja 
auch ohne französische Goldsteuern in einem Zustand des 
Niederganges. namentlich auf dem Gebiet der Ausfuhr. der den 
Liller Optimisten eigentlich heute schon zu denken geben müßte. 
Aber „Sachverständnis“ scheint nicht immer mit Logik ver- 
bunden zu sein! 


Dampfer „Cleveland“ wieder in der Hamburg—New-Vorker 
Fahrt. 

Vor wenigen Tagen, am 21. Oktober, wurde im gemeinschait- 
lichen New-Yorker Dienst der Hamburg-Amerika-Linie und der 
United American Lines (Harriman-Line) zum ersten Male der 
etwa 16000 Dr RT große Doppelschraubendampfer „Cleveland“ 
von Hamburg über Southampton und Cherbourg nach New York 
abgefertigt. Damit nahm ein Schiff im Hamburg—New-Yorker 
Verkehr seine Fahrten wieder auf, das in Vorkriegszeiten zu den 
bekanntesten und beliebtesten Dampfern dieser Fahrtroute 
au Wie beim internationalen Reisepublikum, so hat auch in 
Seelouristenkreisen diesseits und jenseits des Ozeans der Name 
5 einen guten Klang, denn das Schiff hatte in den 
ahren 1912 bis 1914 unter der Hapag-Flagge mehrere Ver- 
ee um die Welt ausgeführt. die ihm viele Freunde 
Chez en haben. Während des Krieges lag der Dampier im 
en Hafen. Nach seiner Ablieferung wurde er von 
N Besitzern in dem Passagierverkehr Mittelmeer— 
ERER erika beschäftigt. Vor einiger Zeit ist er von den in Ge- 

schaft mit der Hapag arbeitenden United American Lines 

arriman-Line) käuflich erworben worden, um in den New- 
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land folgt an vierter Stelle mit 672 701,85 Pesos. 
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Yorker Dienst beider Linien eingestellt zu werden. Während der 
letzten Monate ist‘ das Schiff auf der Hamburger Werft von 
Blohm & Voß einem größeren Umbau unterzogen worden; es 
wurde mit Anlagen für Ölfeuerung ausgestattet und auch sonst 
in seinen technischen Einrichtungen in manchen Teilen ver- 
bessert. Eine durchgreifende Änderung erfuhren seine Passa- 
giereinrichtungen. Während der Dampfer vorher über eine 1. 
und 2. Kajütklasse und eine 3. Klasse verfügte, wird er künftig 
nur eine Kajütklasse und eine wesentlich erweiterte 3. Klasse 
führen. Die behaglichen Gesellschaftsräume der früheren 
2 Klasse sind zum Teil in die 3. Klasse eingereiht worden. In 
seiner neuen Ausstattung bietet der Dampfer die Gewähr, daß 
ihm in dem jetzt beginnenden Dienst auf seiner früheren Route 
auch die alte Anerkennung des Reisepublikums wieder zuteil 
werden wird. 
Zum Wiederaufbau der deutschen Schiffahrt. 

In dem Verlag Maximilian Maul, Charlottenburg, Neue Kant- 
straße 28, ist kürzlich in einer den Wiederaufbau der deutschen 
Schiffahrt monographisch darstellenden Buchreihe eine Pubii- 
kation über die Hamburg-Amerika-Linie erschienen. Das 
wirkungsvoll ausgestattete Werk besteht aus einem Text- und 
einem Bilderteil. Der Textteil bietet in seinem ersten „Die 
Hamburg-Amerika-Linie, ihre Vorkriegsentwicklung und ihr 
Wiederaufbau‘ betitelten Aufsatz eine klar und übersichtlich 
geschriebene Geschichte der Hapag. Ein zweiter Artikel be- 
handelt die von der Hamburg-Amerika-Linie im letzten Jahr- 
zehnt eingeführten schiffstechnischen Neuerungen wie Kreisel- 
kompaß-Selbststeuerung, Flettnerruder, Gegenpropeller umd 
widmet dem Motorschiffbau besondere Aufmerksamkeit. Der 
dritte Aufsatz bringt in seinem ersten Teil einen Überblick über 
die Entwicklung der Passagiereinrichtungen auf den Schiffen 
der Hamburg-Amerika-Linie in der Vorkriegszeit und 
beschäftigt sich in seinem zweiten Teil mit der Passagier- 
dampferausstattung, wie sie die Nachkriegszeit mit sich ge- 
bracht hat. Der Bilderteil des Buches enthält über 100 sehr gut 
reproduzierte Gemälde, Zeichnungen und Photographien. Er 
beginnt mit den Gründern der Hapag und den ersten Segel- 
schiffen, führt den Leser in anschaulicher Weise zur Ballin- 
Ara und schließlich in die Nachkriegszeit und den Wieder- 
aufbau hinein. Den Abschluß bildet eine Aufnahme vom Stapel- 
lauf des Zweischrauben-Turbinendampfers „Albert Ballin“. Das 
interessante Werk dürfte jedem zu empfehlen sein, der dem 
Wiederaufbau der deutschen Schiffahrt Interesse entgegen- 
bringt. 

Die Geburtsstunde des deutschen Rundiunks. 

Trotz wirtschaftlicher Bedrängnisse wird das Nachrichten- 
wesen durch den Unterhaltungsrundfunk ausgebaut, und dem 
großen Interesse, das der Sprache „An Alle“ durch die singen- 
den und. klingenden Atherwellen entgegengebracht wird, 
trägt zuerst in Berlin die Leitung der Groß-Berliner Tabak- 
messe Rechnung. 

Auf der Groß-Berliner Tabakmesse, die vom 6. bis 9. Ok- 
tober stattfand, hat die Afra Aktiengesellschaft 
für Radioapparate-Bau einen Empfänger mit Audion- 
schaltung und dreifach Niederirequenz-Verstärker aufgestellt. 
Bei dem ingeniös erdachten, durch Musterschutz geschützten 
Apparat sind die Heizbatterien und Anoden eingebaut. Die 
Reichweite ist über 1000 Kilometer, und es wurden auf der 
Messe, von der Sendestation Königswusterhausen kommend, 
nicht nur Unterhaltungsvorträge aller Art, sondern auch für 
den Handel im allgemeinen und für den Tabakhandel im be- 
sonderen wichtige Nachrichten übermittelt. Ähnliche Apparate 
der Afra, die mit Genehmigung der Post vertrieben werden, 
sind noch nicht zugelassen, sobald aber die Freigabe erfolgt. 
können sie geliefert werden. 


Der Anteil Deutschlands an der mexikanischen Ausfuhr. 


Der Gesamtwert der mexikanischen Ausfuhr im ersten Viertel- 
jahr 1923 belief sich auf 67 500 000 Pesos. Unter den Ausfuhr- 
ländern stehen an erster Stelle die Vereinigten Staaten mit 
einer Einfuhr im Gesamtwerte von 62 333 403,97 Pesos. Es 
folgen Frankreich mit 1576 255,14 Pesos. Großbritannien mit 
1 081 686,95 Pesos und Spanien mit 991 473.50 Pesos. Deutsch- 
DNI). 


„Made in Germany.“ 

Der Verband der Messerfabrikanten von Sheffield hatte vor 
kurzem eine Versammlung einberufen, um über die Bekämpfung 
der deutschen Konkurrenz zu beraten. Mehrere Firmen von 
Sheffield werden angeklagt, Solinger Messer mt englischem 
Aufdruck verkauft zu haben. Der Verband wird über eine Ent- 
schliebung beraten, worin gefordert wird, daß auf ausländische 
Waren die Herkunit aufgedruckt wird. 
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Eine Marke zu einer halben Milliarde. 


Eine Marke zu einer halben Milliarde sehen Ausführungs- 
bestimmungen vor, die der Reichsminister der Finanzen zum 
Wechselsteuergesetz jetzt erlassen hat. Das Bild der Marke 
ist nicht mehr als 25,2 mm hoch und 38 mm breit. Wie eine 
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Marke zu 200 Millionen wird sie in Zweifarbendruck von der 


Reichsdruckerei hergestellt und mit einer braunen Schraffur 
als Schutzdruck versehen. 


Ausbau des deutschen Radioverkehrs. 


Das Bestreben der funkentelegraphischen Station in Nauen, 
die Reichweite durch Inbetriebnahme von Vergrößerungs- und 
Erweiterungsbauten zu vergrößern, hat durch die funken- 
telegraphische Verbindung mit Buenos Aires einen neuen Erfolg 
verzeichnen können. Die Verständigung bei diesem Probe- 
betriebe war bereits so gut, daß in beiden Richtungen klare 
Telegramme gewechselt werden konnten. Damit ist der öffent- 
liche Radioverkehr zwischen Nauen und Buenos Aires end- 
gültig eingeleitet worden. 


Der Danziger Zwischengulden. 


Die Einführung eines vorläufigen Danziger Guldens ist ge- 
sichert. Nachdem es in den Verhandlungen während der 
letzten Tage möglich geworden ist, die großen technischen und 
finanziellen Schwierigkeiten für diese Einführung zu beseitigen, 
wird der Danziger Verkehr damit rechnen können, daß bereits 
in den ersten Tagen der nächsten Woche wertbeständige 
Zahlungsmittel in Abschnitten von 1 Danziger Gulden sowie 
50, 10, 5 und 1 Danziger Pfennig in Umlauf gesetzt werden 
können. Die erforderliche Organisation, welche gegen Ein- 
zahlung von englischen Pfunden die neuen Geldscheine in Ver- 
kehr setzt, ist in der Bildung begriffen. Die Druckaufträge 
sind bereits erteilt. Der Senat hat den Vorschlägen, die ihm 
gemacht worden sind, zugestimmt, und wird dem Volkstage 
am Dienstag einen Gesetzentwurf vorlegen, wonach der Dan- 
ziger Gulden als Rechnungseinheit anerkannt wird und die er- 
forderlichen sonstigen gesetzlichen Bestimmungen erlassen 
werden. Nach wie vor bleibt aber die Reichsmark das alleinige 
gesetzliche Zahlungsmittel in Danzig und muß es bis zur 
endgültigen Einführung der neuen Danziger Währung bleiben. 
Bis zum Erscheinen des vorläufigen Guldens muß der Verkehr 
sich mit den vorhandenen Zahlungsmitteln abwickeln. Eine 
Zurückweisung der Reichsmark widerspricht auch den gesetz- 
lichen Bestimmungen und gefährdet die Einführung des wert- 
beständigen Geldes. Es ist vorgekommen, daß die Annahme 
von Mark rechtswidrig verweigert worden ist. Zum Glück 
beschränkt sich diese Weigerung auf wenige Fälle, nimmt sie 
aber überhand. so würde das Wirtschaftsleben unmittelbar 
vor der Einführung eines vorläufigen wertbeständigen Geldes 
neuen, schweren Erschütterungen ausgesetzt, die den Erfolg 
des ganzen Werkes in Frage stellen könnten. i 


Zur Börsenlage. 


Der Monat Oktober ist mit einem außerordentlich flüssigem 


Geldstande zu Ende gegangen. Diese Erscheinung erklärt sich 
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aus verschiedenen Gründen. Erstens hatte man allgemein in 
Geschäftskreisen mit großer Vorsicht disponiert, offenbar, weil 
man sich des schwierigen Quartalsultimos erinnerte. Nachdem 
die Ultimoverpflichtungen für den Oktober erfüllt waren, stellte 
es sich heraus, daß noch bedeutende Beträge verfügbar waren. 
Dazu kamen auch rein markttechnische Gründe. Die Reichs- 
bank konnte nämlich die Stücke der Goldanleihe nicht so rasch 
liefern, wie man sie verlangte. Die Beträge, welche für Ab- 
nahme der Goldanleihe bereitgehalten worden waren, standen 
also dem offenen Markte in kurzfristiger Ausleihung zur Ver- 
fügung. Vor allem aber geht die Geldproduktion in stürmi- 
schem Tempo weiter, wie man am besten aus dem Ausweise 
der Reichsbank ersehen kann. Das Hauptereignis auf dem 
Geldmarkte und überhaupt in unserem Finanzwesen war aber 
in dieser Berichtsperiode die Ausgabe der Goldanleihe als 
Zahlungsmittel. Die Goldanleihe ist nun in Stücken bis 
herunter zu ein Zehntel Dollar herausgekommen. Sie war 
überraschend schnell in zahlreichen Händen. Die Aufnahme 
war verschieden. Unbestreitbar ist dieses neue Geld von 
weiteren Kreisen mit Vertrauen aufgenommen worden. Fach- 
kreise sind geteilter Meinung. Die einen halten mit ihrem Urteil 
zurück, andere urteilen scharf und erblicken in dem neuen 
Zahlungsmittel den Anfang einer zweiten Inflationsperiode. 
welche aber nicht solange dauern werde, wie die Inflation bei 
der Papiermark. Mit einem endgültigen Urteil wird man am 
besten zurückhalten. Viel wird bei dem Schicksal der Gold- 
anleihe auf die Haltung der Regierung ankommen. Der erste 
Kurs der Goldanleihe als Zahlungsmittel war 65 Milliarden. 
Am Monatsschluß ist der Kurs auf 72 Milliarden gegangen. 
Diese Entwicklung dürfte für die ersten Erwerber sehr ange- 
nehm sein. Ein Geld soll allerdings im Kurse nicht schwanken. 
namentlich, wenn es als wertbeständig in die Erscheinung ge- 
treten ist. In Devisen und Noten waren die Kurse in dieser 
Berichtswoche lange Tage hindurch unverändert. Draußen 
allerdings wurden höhere Kurse bezahlt. Es wäre also von 
Nutzen gewesen, hier zu kaufen und draußen höher zu ver- 
kaufen. Gegen solche Möglichkeit hat man sich hier durch 
immer schärfer werdende Einschränkung in der Zuteilung aui 
die verlangten Beträgg zu schützen gesucht. Zuletzt aber 
gingen auch hier die Kurse von neuem herauf, und zwar bei 
andauernder Repartierung. Maßgebend für die neue Aufwärts- 
bewegung waren die politischen Ereignisse und die wirtschaft- 
lich-finanziellen Verhältnisse, insbesondere die Inflation, welche 
durch den immer allgemeiner werdenden Übergang zur Gold- 
rechnung einen neuen ungeheuren Anstoß erhalten hat und er- 
halten mußte. Besonders zu verweisen ist noch auf die 
starke Aufwärtsbewegung in Dollar-Schatzanweisungen, welche 
sich über den Dollarnoten hielten. Die Dollar-Schatzanweisun- 
gen haben durch ihre begrenzte Menge eine Art Seltenheits- 
wert erlangt. Sie werden viel von dem Auslande gekauft, da 
sie einen Anspruch auf Devisen oder Gold enthalten. In 
Effekten blicken wir auf eine richtige Aufwertungshausse 
zurück. Die Kurssteigerungen gingen in die Billionen Prozent. 
aber Effekten gelten auch jetzt noch als billig. 
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Becherwerke und Kranbagger. 

Mit zu den wichtigsten Einrichtungs- 
gegenständen eines neuzeitlichen Fabrik- 
hetriebes gehören unzweifelhaft die 
Transportvorrichtungen, mögen dies nun 
normal- oder schmalspurige Eisenbahnen, 
Krane oder sonstige Hebezeuge sein. 
Um Schüttgüter wie Kohlen. Sand, Ge- 
treide und dergleichen von einem tiefer. 
gelegenen Punkte nach einer höher 
liegenden Stelle zu befördern, bedient 
man sich vorteilhaft der Becher- 
werke und der Kranbagger. 
Erstere dienen zur Förderung in senk- 
rechter oder stark geneigter Ebene. Als 
Tragorgane für die Becher kommen 
Schiffsketten, vornehmlich aber Stahl- 
bolzen- und Laschenketten zur An- 
wendung, in besonderen Fällen auch 
Riemen und Gurte. Welche Ausführung 
die geeignetste ist, richtet sich nach den 
jeweils vorliegenden örtlichen Verhält- 
nissen. Dasselbe gilt auch von den 
Bechern, die in den verschiedensten For- 
men aus Blech mit verstärktem Rande 
oder auch aus Temperguß hergestellt 
werden. 

Die nebenstehende Abbildung 1 
veranschaulicht ein normales senk- 
rechtes Kettenbecherwerk, 
wie es von der Rheinischen Metall- 
waren- und Maschinenfabrik in Düssel- 
dorf gebaut wird. Bei dieser Ausführung 
trägt der Schöpftrog die unter.n Um- 
führungsrollen und hängt frei an den 
Kettensträngen, diese stets gleichmäßig 
spannend. Der Hauptvorteil dieser Bau- 
art liegt darin begründet, daß die Stel- 
lung der Becher zum Schöpftroge stets 
gleich günstig ist, so daß der Schöpf- 
widerstand stets gleichmäßig klein aus- 
fällt. Hierdurch wird außerdem ein ge- 
ringer Kraftbedarf und Verschleiß ge- 
währleistet. Laschenkettenbecher werke. 
bei denen die Förder geschwindigkeit er- 
heblich niedriger ist als bei Ketten- und 
Qurtbecherwerken, „erden, um einen 
günstigen Auswurf zu erreichen. zweck- 
mäßig schrägstehend angeordnet. 

Sehr gute Dienste leisten auch die 

Tanbagger, wie ein solcher auf 
Abbildung 2 dargestellt ist. Derselbe 
ist ebenfalls von der Rheinischen Metall- 
waren- und Maschinenfabrik in Düssel- 
dorf gebaut und dient zur Aufnahme der 
Kohlen aus den Lagern und zeichnet sich 
durch seine bedeutenden Abmessungen 
aus. Die Spannweite des Kranes 
beträgt 30 m. In dem. Krangerüst sind 


Abb, 2, Rheinmetall-Kranbagger. l 
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Abb. 1. Kettenbaggerapparat. 


zwei Transportbänder untergebracht, 
von denen das eine dazu dient, die 
Kohlen nach dem Lagerplatze zu 
schaffen, während dem anderen das 
Material von dem Bagger zugeführt 
wird, um von hier aus an das an der 
Längswand des Bunkers befindliche 
Transportband weitergegeben zu werden. 
Die Baggertiefe betragt 125 m. Durch 
ein besonderes Hubwerk kann die 
Eimerleiter des Baggers beliebig ge- 
hoben werden. Da der Bagger mit dem 
Kran längs verfahren und außerdem 
auch noch auf dem Kran quer verfahren 
werden kann, ist es möglich, das Kohlen- 
lager mit seiner Hilfe restlos zu ent- 
leeren. Die theoretische Leistungs- 
fähigkeit des Kranbaggers beträgt bei 
32 Schüttungen in der Minute stündlich 
380 cbm; die tatsächliche Leistung bei 
% Eimerfüllung ungefähr 250 cbm in 
der Stunde, Cr. 


Das drahtlose Haustelephon. 


Neben den öffentlichen Fernsprechern 
benutzt man bekanntlich sehr vielfach 
sogenannte FHaustelephone, die dem 
Zwecke dienen, den Verkehr innerhalb 
der Häuser, insbesondere großer Bureau- 
häuser, Fabriken, dann den von Hotels, 
Krankenhäusern usw zu vermitteln. Bei 
ihnen werden ebenso wie bei den öffent- 
lichen Fernsprechanlagen Drahtleitungen 
verwendet. Dies hat nun den Nachteil. 
daß jede Veränderung der Anlagen auch 
eine Veränderung in bezug auf die Ver- 
legung der Drähte nach sich zieht. Viel 
einfacher und praktischer wäre es, wenn 


man sich auch zum Verkehr innerhalb 


der Häuser der drahtlosen Telephonie 
bedienen könnte, die ja in jüngster Zeit 
bekanntlich eine besonders hohe Stufe 
der Entwicklung erreicht hat. Hier sind 
die Apparate nicht an Drähte an- 
geschlossen, sie können leicht und be- 
quem von einem Zimmer ins andere ge- 
tragen werden. Es ist nunmehr tatsäch- 
lich gelungen, derartige tragbare draht- 
lose Telephonapparate zu bauen, die sich 
vor allem für den Verkehr nicht nur 
innerhalb großer Gebäude, sondern auch 
innerhalb großer, aus mehreren Gebäu- 
den bestehender Betriebsanlagen, dann 
zur Verbindung von Elektrizitätswerken 
mit ihren Unterwerken, sowie von land- 
wirtschaftlichen Betrieben, z. B. Gütern 
und Plantagen, mit entfernt liegenden 
Vorwerken und ähnlichen eignen. 
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da, wo der drahtlose Verkehr Monopol 
ist, wird es nicht schwer halten, die Er- 
laubnis zum Betrieb solcher auf einen 
engeren Kreis beschränkter Privatanla- 
gen zu erhalten, die ihrem Wesen nach 
den privaten Haustelephonen, den Fa- 
brikbahnen u. dergl. an die Seite zu 
stellen sind. | 

Wie bei jeder Fernsprechanlage, so 
handelt es sich auch hier um das Geben 
und um das Empfangen von Nachrichten. 
Der in der Abbildung dargestellte Appa- 
rat, System Lorenz, eignet sich für beide 
Zwecke. Er muß also in den beiden 
Räumen zur Aufstellung kommen, die 
miteinander verkehren wollen. Die 
Reichweite zweier derartiger Apparate, 
d. h. die Weite, auf die eine Verständi- 
gung möglich ist, beträgt bei einem 
Empfangsdraht von 20 Meter Höhe, und 
Wenn kein besonderer Verstärker ver- 
wendet wird. etwa 30 Kilometer. Die 
Länge der elektrischen Wellen, mit der 
man arbeitet und die durch einen Lo- 
renz-Poulsensender erzeugt werden, be- 
läuft sich auf 600 bis 800 Meter. Durch 
besondere Abstimmung kann auch ein 
Empfang mit Wellen von 720 bis 880 
Meter stattfinden. Ebenso läßt sich die 
Einrichtung so abändern, daß nicht nur 
telephoniert, sondern auch drahtlos tele- 
graphiert werden kann. Der Apparat 
benötigt zu seinem Betrieb elektrischen 
Strom. Man kann ihn, ähnlich wie eine 
tragbare Tischlampe. an jede vorhandene 
Hausleitung anschließen. Steht im Haus 
nur Wechselstrom zur Verfügung, so 
muß, da der Apparat mit Gleichstrom 
betrieben wird, ein Umformer einge- 
schaltet werden. Ist überhaupt, wie 
Zz. B. auf entlegenen Plantagen u. dergl., 
kein elektrischer Anschluß vorhanden, so 
stellt man einen kleinen Benzinmotor 
mit Gleichstromdynamo auf, der auch 
noch für andere Zwecke wie z. B. für 
Beleuchtung und dergl. Verwendung fin- 
den kann. Man sieht an der Vorderwand 
den Sprechtrichter und an der rechten 
Seitenwand die Hörmuschel, die über das 
Ohr gelegt wird. In der Mitte befindet 
sich ein Schalter, durch den jeweils, je 
nachdem man sprechen oder hören will, 
auf den Sprechtrichter oder die Hör- 
muschel umgeschaltet wird. Der Betrieb 
gestaltet sich sehr einfach, da er ja, wie 
man sieht, je nachdem man spricht oder 
hört, nur zwei Griffe erfordert. Es kann 
also jeder Laie mit dem Apparat arbeiten, 
so daß er sich also auch für kleinere 
Schiffe, insbesondere für Fischereiflot- 
tillen u. dergl. eignet. 
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Kleinapparat für drahtlose Telephonie, 
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Neue Schnellwagen. 


Unter Schnellwagen verstand man bis- 
her sogenannte Besemer oder römische 
Wagen mit Haken und Kugel, wie man 
sie häufig zum Wiegen kleinerer Gegen- 
stände benutzte. Neuerdings hat der 
Name auf eine neue Wagenart Anwen- 
dung gefunden, technisch Neigungswagen 
genannt. Diese Art von Wagen haben 


ihren Ursprung in England, später wur- 
den sie auch im Holland hergestellt, aber 
in Deutschland fanden sie keinen Ein- 
gang, da die Wagen mit den Eichgesetzen 
nicht in Einklang zu bringen waren. Eine 
Hamburger Firma (Vogel & Halke) hat 


Schnellwage „Video“. 


F Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „ 
ür den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. 


Deutſehe Erportr Revue? 


eine Neigungswage konstruiert, die in 
Deutschland kürzlich geeicht wurde und 
den bisher bekannten ausländischen 
Wagen konstruktiv erheblich überlegen 
ist. Die Wage wiegt bis 5 kg ohne irgend- 
welche Gewichte und zeigi 
1—1000 g automatisch an, während von 
2—5 kg ein Laufgewicht mit Sicherheits- 
stellung das Gewicht kontrolliert. Die 
Wage wiegt von 5 zu 5 g und zeigt 4, 
und ganze Pfunde sowie jedes andere 
Gewicht sofort an. 

Um als Neigungswage die erforderliche 
Genauigkeit zu erzielen, war eine Präzi- 
sionsarbeit erforderlich. Die oberen 
Lager sind sämtlich aus Achat her- 
gestellt, die übrigen Lager und Schneiden 
aus bestem deutschen Stahl. 

Die Wage ähnelt in ihrer äußeren Kon- 
struktion einer umgekehrten Briefwage 
und ist im Grundprinzip das Neigungs- 
system, wie wir es bei den Briefwagen 
zur Genüge kennen 2 Zeiger zeigen 
gleichzeitig das Gewicht an; sowohl der 
Käufer als auch der Verkäufer auf der 
einen bzw. auf der anderen Seite können 
das Gewicht sofort ablesen. Gewichte 
über 1 kg werden mit dem Laufgewicht 
festgestellt und das Gewicht von der 
Wage mit roten Zahlen unter der Gramm- 
skala angezeigt. Ein Falschwiegen ist 
nicht gut möglich, da der Verkäufer auf 
das Anzeigen keinen EinfluB ausüben 
kann, wie es bei den gewöhnlichen 
Wagen der Fall ist. Eine regulierbare 
Druckluftbremse sorgt dafür, daß der 
Zeiger schnell und sicher das Gewicht 
anzeigt, ohne lange vorher hin und her- 


zupendeln. Die Wage ist in einem Ge- 
häuse eingebaut, um ein Ändern des 
Wiegeresultates auszuschließen. Die 


Wage kann nur nach Verletzung des amt- 
lichen Eichstempels geöffnet werden. Da- 
durch haben Käufer wie Verkäufer bei 
unbeschädigter Mare eine Gewähr für 
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absolute Genauigkeit. Die Wage kann in 
der Minute 50 Verwiegungen vornehmen 
und von jedem Laien sofort bedient 
werden. 

Alffenpuppen. 

Die Affenpuppen von Marie Skutsch 
werden unseren Kleinen viel Freude be- 
reiten. Sie sind nämlich auf Draht gear- 
beitet, haben also ein Skelett, das je nach 
Wunsch zu biegen ist, und es können da. 
durch die possierlichsten Stellungen aus- 

eführt werden. Jedes Beinchen, jedes 

rmchen wird nach Wunsch gerichtet 
und, wie unser Bild zeigt, hat man fast 
das Gefühl von kleinen !ehendigen Tier- 
chen. Dabei ist der Ausdruck des Ge- 
sichtes ganz naturgetreu. 


Affenpuppen. 
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BODE-Geldschränke 


feuer-, sturz- und diebessicher 


Tele- i I Tresor | Ge- peemab] Su- e 
Nr. | gramm- | Höhe Breite Tiefe N, Breite Tiefe r ENDER höhe Jwicht] YET- bik- Preis 
ee o Einrichtung k ackt maß 
cm | cm | cm cm | cm | cm cm [C2 KA ca. kg Icbm 
01 Al Eneins 52 40 | 30 72 60,5 | 53 15 ER 270 Le 
l du P FA 2 279 0,39 14/10, 
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BODE-Geldschränke Marke A — feuer-, sturz- und diebes- 
sicher — werden ganz aus Stahl und Schmiedeeisen her- 
gestellt. Außerer Umiassungsmantel über alle Ecken ge- 
bogen. Größe Nr. JA—5A und 5/2A—12A mit angebogenem 
Sockel. Jeder BODE-GCeldschrank ist also von oben bis 
unten aus einem Stück. Feue rschutz der Wandungen 
durch dreifach geglühte Infusorienerde. „Verschluß durch 
unaufsperrbares BODE- "Doppelb: art - Sicherheitsschloß. 
Zum besonderen Schutz der Schlösser erhalten die Haupt- 
türen unanbohr- und unzertrümmerbare BODE-Diamant- 
stahl-Panzerplätten. 


Zu jedem Schloß 


2 Schlüssel ` 
1A—5A 
Lieferung mit 
frei Hamburg Ent Zen. 
einschl; verschließh, 
Verpackung Stahlsockei 
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DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 

auswechslung ohne 


„nl“, Elektr. Kleinmotore bis 14 PS. 


für alle Verwendungszweck e 


D. R. P. a. Neuheit! D. R G. N. 
ee — ¶ 


Universal- 
Nähmaschinen - Motor 
ohne Regulierwiderstand. 


Exporischlage ngater Stromverbrauch / Ein- 
ortschlager/ fachste Handhabung, Befesti- 


gung und Anschlußleitung. 


Fabrik- u. Alarm-Sirenen. 
Polier- und Schleiimotore. 
Druck- u. Saugluft-Gebläse. 


„An“ Motoren- u Apparatebau AG. 


ESSLINGEN a. N. 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 3sh. 


Jacques Kellermann N Co., Berlin SO 16 
Köpenicker Strasse 114 
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Ländern gesucht QY u. 02.0000 
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Tafelgeräte, Luxus- und 
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Gebrauchsartikel + x 
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= Schlesische L. Vementefabrik — 


Breslau X, Werderstrasse 17/19 
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|Großbothener Metallwarenfabrik 


Großbothen 2 Leipzig) 
| = Messe in Leipzig: Tröndlingring 9. Ringmesshaus, II. Stock. Stand 219 
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Informationsbureau der Republik Columbien. Unter diesem 
Namen hat die Regierung von Columbien in Hamburg, Neuer 
Jungfernstieg 1, ein Bureau eröffnet, durch dessen Vermittlung 
die wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen zwischen 
Deutschland und Columbien gepflegt und erweitert werden 
sollen. Zu diesem Zwecke gibt das Informationsbureau ab 
1. Januar 1924 eine monatlich erscheinende Zeitschrift 
„Colombia“ in deutsch-spanischer Sprache heraus. In dieser 
Zeitschrift werden in deutscher Sprache wertvolle Aufsätze 
und Nachrichten über Handel, Industrie, Ackerbau, Gesetz- 
gebung usw. in Columbien veröffentlicht, während der 
spanische Teil der Zeitschrift die für Columbien wichtigen Vor- 
gänge und Verhältnisse in Deutschland: behandelt. Die Aus- 
kunftszentrale des Informationsbureaus gibt deutschen Firmen 
und Personen sämtliche gewünschten Auskünfte über Co- 
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lumbien und columbianische Firmen und umgekehrt columbia- 
nischen Firmen jede Auskunft über Deutschland und deutsche 


Firmen. Mit der Leitung des Bureaus ist der Handelsattache 
der columbianischen Botschaft in Berlin, Rafael Herrán, 
beauftragt. 


Das Neueste aus der Briefmarkenwelt. Die letzte 
Kriegsmarke dürfte die neueste Ausgabe von türkischen 
Briefmarken sein, die das Andenken an den Vertrag von Lau- 
Sanne wach erhalten sollen. Auf diesen Marken sind Kemal 


Pascha und General Harington dargestellt, die sich über den 


Trümmern einer verwüsteten Stadt die Hand reichen. Diese 
türkische „Friedensmarke“ wird wohl die Unzahl von Aus- 
gaben abschließen, die mit dem Weltkrieg zusammenhängen 
und bereits ein großes Sondergebiet der Philatelie bilden. Die 
politischen Ereignisse machen sich übrigens auch sonst weiter 


Tuben, Spritzkorke 


Blei und 


Spezialität: Emaillierie 


Metallwerk Weißbach 
Dresden-A. 16, Pfofenhauerstr. 78-80 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterkästchen 
zur Verfügung 


aus Zinn, 
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E. H. Worlee & Co., Hamburg 


Gegründet 1851 Deichstrasse 52 


IMPORT: 


Schellack, Copal, Dammar Gummi und Harz aller Art. Terpentinöl, 
Holzöl und sonstige Lackrohstoffe. 


EXPORT: 


Abt. A: Chemikalien. athletische Öle und Essenze 


Gegründet 1851 


n, Schuhcrem:s, 

Seife, Siegellack, Farben, Lacke, Tinten, Schellack, Copal usw. 

Abt. B: Bleistifte, Bürsten, Linoleum, Wachstuch, Holzwaren. 
Goldleisten. 

Abt. C: Papiere, Buntpapiere, Photopapiere. 

Abt. D: ianos, Musikinstrumente, Möbel, Uhren. 

Adst. E: Hüte, Textilien, Spielwaren, Fliegeniänger. 


Abt. F: Zahnärztliche Artikel, elektrische 


Eigene Spedition 
Wir übernehmen den Einkauf für erstklass. Häuser zu kulanten Bedingungen 


Artikel, Stahlwaren. 
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„WALLRAFF“ 


Kokos-Matten, Läufer u. Teppiche 

zeichnen sich durch Qualität, ge- 

schmackvolle Dessins, moderne 
Farbtöne aus. 


HANS GEBERS 
HAMBURG, MARKTHOF 
Exportbüro der Firma: Gebrüder Wallraff,Kokos- 
webereien, München - Gladbach. Filialen: Haina, 
Zwickau, Siegburg, Köln. VERTRETER GESUCHT. 
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Automobil- mi 
Motorrad- Zubehör 


ölles, wos die Fahrzeuge 

brauchen. Katalog (130 Seit.) 

gegen 1 Dollar an ernste 
Interessenten. 


Wilhelm Reuter, 
Magdeburg 7 
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Tropenbestänaigken: 

ble cher vorzü ich 

- Jaberfähiger Qualität e 
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Pfungstädter 
das gute Expert-Bier 
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müundender, äu argi 
elieferta a Hi 
Expor Muir igen erh tien 
Ernst Schu'ze & “o, G.m.b.H.,Magdaburg! 
Gareisstraße 14 (früh Te Kuiser-Wilhelmstr. 
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Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expor RMA 


verzinntem Blei 


und bedruckie Tuben 


Exportanfragen an Metallwerk Weißbach 
Exportbüro, Hamburg 15, Spaldingstr. 210-212 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterkäsichen 
zur Ver.ügung 


FERD. BETHÄUSER 
KINDERFAHRRÄDER-u.SPORTPAHRZEUGE ~- FABRIK 


Ne 


TaMPpPouo 


Getrocknete 


Morcheln Steinpilze 
und andere Sorten liefern von neuer Ernte 
Winter & Co., Leipzig 76 


Spezialexport nach allen Ländern 
Vertreter gesucht! 
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im Briefmarkenalbum. bemerkbar. So haben die Italiener bei 
der Besetzung von Korfu besondere Marken ausge- 
geben, indem die italienischen Marken mit einem Überdruck 
versehen wurden. Die erste Serie dieser „Besetzungsmarken“ 
umfaßte acht Werte von 5 Centesimi bis 1 Lira und waren mit 
dem einzigen Wort „Korfu“ über druckt; die zweite Serie zeigt 
griechische Marken, die diesen Uberdruck haben. Die italieni- 
sche Post gibt in diesem Monat Mussolini-Marken 
heraus, die zu Ehren des Jahrestages von Mussolinis Staats- 
streich und dem Marsch der Faschisten nach Rom hergestellt 
sind. Die Zeichnung stellt ein Rutenbündel der altrömischen 
Liktoren, nach dem bekanntlich die Faschisten ihren Namen 
haben, und ist ein Werk des Zeichners Gambelloti. Die Serie 
wird 5 Werte von 10 Centesimi bis 2 Lire umfassen, und im 
ganzen sind eine Million Sätze gedruckt. Vier neue Brief- 
marken werden von den Vereinigten Staaten ausge- 
geben; darunter ist die schwarze Fri nnerungsmarke 
für Harding von 2 Cent, die in Millionen Stück ausgegeben 
wird und in einer Rekordgeschwindigkeit hergestellt wurde. 
Die Marke zeigt das Profilbild des verstorbenen Präsidenten 


STEIFF 
Knopf im Ohr 


Weichgestopfte unzetbrechliche 
Spiel- u Reittiere, Charakterpuppen 
und Figuren, Roloplandrachen 
u. Holzspielwaren. / Die beliebten 
und weltberühmten Steiff- Fabri- 
kate sind unübertroſſen in Quali- 
tät und Vollendung. unerreicht 
schön und preiswürdig. / Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
Ohr“ - Spielwaren, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 


Hervorragender Exportartikel! 


Musterlager und Vertreter in fast 
allen Ländern! / Verlangen 
Sie Liste 25 E. 


Margarete Steiff G. m. b. H. 
Giengen a. Brenz (Württ.) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 
Erfinder und Fabrikanten des Teddvbären. 


System Perkins 
Drehschalter No-Luz prompt lieferbar 


und trägt den Namen „Harding“ sowie die Jahreszahlen 
1865 — 1923“. Diese „Hardingmarke“ wurde zuerst in seinem 
Heimatort Marion in Ohio verkauft und darf nicht länger als 
90 Tage im Umlauf sein. Die anderen Marken sind drei neue 
Luftmarken, die bei Gelegenheit des Nachtpostdienstes durch 
ganz Nordamerika ausgegeben werden. Die Vereinigten Staa- 
ten bereiten auch eine Marke in besonders großem Format vor, 
die den Anteil Amerikas am Weltkrieg verherrlichen soll. Die 
Zeichnung zeigt die Statue der Freiheit, die die Welt er- 
leuchtet, und einen Militärtransport, der nach Europa abgeht. 
Der Staatsanwalt in Nöten. Aus Kassel wird uns ge- 
schrieben: Auf dem Viehmarkt ist der Staatsanwalt, der das 
Marktgericht abhält, eine gefürchtete Persönlichkeit geworden. 
Unerbittlich bringt er Sünden gegen die Preise vor das 
Wuchergericht. Die Angst vor zu hohen Preisforderungen 
führte nun beim letzten Schweinemarkt dazu, daß ein Bauer 
nach dem anderen an den Gestrengen herantrat mit der Bitte: 
„Herr Staatsanwalt, schätzen Sie doch mal das Schwein hier 
ab!“ „Zum Donnerwetter,“ rief endlich der erst lächelnde 
Herr, „ich bin doch kein Schweineschätzer!“ B. 


Voigfänder Sigurd Satrap Wübben 
Kameras - Optik Trockenplatten Papiere-Chemikalien ` Photo. Vie 
Voißtländer 4 Sohn, Richard lahr, Chemische Fabrik auf Actien Wäübben 
AB. Trockenpiattenfabrik (vorm. E. Schering) Ges. m. B. I. 
Optische Werke Ei Dolo graphische Abtei une Beriin SW 68 
Braunschweid Dresden-A. 16. Beriin-Chariottenburg 1 Kochstrasse 60-61 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfältigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 
Der Herold des Todes. Ein phantastischer Roman. Von 
Gustav Renker. Grethlein & Co., Leipzig und Zürich. 
Unter den jüngeren Vertretern des schweizerischen Schrift- 
tums hat Gustav Renker sich bereits als Persönlichkeit durch- 
aus eigenen Gepräges ausgewiesen. Seinen Werken ist als 
Grundzug die tiefe leidenschaftliche Liebe zur Hochgebirgswelt 
gemeinsam. Sie bildet nicht, wie bei anderen, den bloßen Rah- 
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Dan 


men der Erzählung; das Schicksal seiner Menschen steht unter 
dem zwingenden Bann und Einfluß der Berge, und so unmittel- 
bar lebendig empfindet der Dichter die Macht der Naturgewal- 
ten in der Welt der Eisgipfel und Gletscher, daß sie ihm wie 
Wesen voll geheimnisvollen Lebens ihre eigene Sprache reden. 
Die Offenbarung jenseitiger Kräfte beherrscht auch in Renkers 
neuem Buche das Geschick des Bergsohnes Jonannes Widmer, 
der aus der friedlichen Enge seines Hochtales in die Unruhe der 
Städte und von da in den Strudel des Weltkriegs getrieben 
wird. Eine seltsame Gabe ward ihm von Geburt an eigen. In 
einer uralten Märchendichtung wird vom Sohn des Todes 
erzählt, der aller sterbenden Kreatur die Oualen und 
Schmerzen abnimmt, damit sie noch ein letztes Mal des Lebens 
Hochgefühl genießen können. So wird der Tod Erfüller und 
Erlöser, der sie im Sterben noch glücklich macht, sein Sohn und 
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ERNST DAHLHAUS 


BARMEN, KAMPSTR. 20 u. 20a 
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zu günstigen 


HERSTELLER DER MARKE 


„DALAND“ 


OFFERTE AUF WUNSCH 
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Import! 


Export! 


Neuheiten 


und Massenartikel auf allen Gebieten, 
besonders Bürobedaris, Spielwaren, in- 
dustrielle, elektrotechnische Erzeugnisse, 


vorwiegend neue Patentartikel, exportiert 
nach all. Ländern. Musterkollektion 


Wir übernehmen den 


Einkauf von Waren aller Art 


Beste Beziehungen zur Industrie 


Große Lagerräume vorhanden 


BLANKE A CO, HAMBURG 5 
Brennerstraße 11 


LOKOMOBILEN 


in allen Größen, auch 


Dampikessel und Dampimascinen 
sofort lieferbar 
Ingenieur-Büro C. W. Schulz 
Berlin W62, Kurfürstendamm 254 
Telephon: Nollendorf 5830 + Tel.-Adr.: Feinplatina 
Ausland Vertreter gesucht 


Sanct Barbara 
die führende Marke 


Liqueure 
Schaumwein 
Curt Esser, Hamburg 21 


Uhlenhorster Weg 8 
Eingeführte Vertreter gesucht. 


Gebrüder Tuchmann, Nürnberg 


Bedingungen 


Referenzen 


nach allen Ländern der Erde 


Größte Leiftungsfähigteit 
in bayrifhen u. böhmifhenProventenzenjaltes,in 


$ 10.-. Vertretungen von allen 
Artikein gesucht. 


Joh. Höchil, Neuheitenvertrieb, 


Wien IX/l, Berggasse 6. 


TEXTILIEN: 
Ich liefere in allen Quali- 
tāten baumwollene und 
wollene Decken, Schals, 
Seßeltuche, Kunstleder, Mà- 
tratzendreile, Scheueriũcher. 
Walter Gräf, 
Twelenlederlassung Bremen, 
Philosophenweg 20. 


Bezugsquellen- Interessen- 


nachweisung E i n K a u 7 Vertretung 
Eisenwaren / Werkzeuge / Maschinen 


Beratung 30jähr. Erfahrung la Referenzen 


ENGSTFELD & Cie. G. m. b. H., Iserlohn 
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Erzgeb. Textil-Vertriebs-A.-G. 
Schneeberg (Erzgeb.) 


Musterofferten auf Wunsch zu Diensten 


Aa 


Erstklassige 


"Fahrräder. 
Schreib- u. Nähmaschinen 


erstklassige Fabrikate, sofort lieferbar 


H. Fr. Schütze, Gotha i.Th. 


Photographische Apparate 
inPräzisions-Ausführungfabriziert 
Photo - Union, Erfurt 
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26 versch. Mittellitauen .. sh— 8 
sh 5/— 125 versch Deutsche Kolonien sh Ai. 
0 3 sh 10,10 | 39 versch, Französ. sh 1/-- 
I Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert £ 3.15,— für £ 3.5, — 
, 2 Bänden, < RI „ d 


Max Herbst, Mar kenhaus, Hamburg 75 
luustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. 


300 versch. Kriegsmarken 
500 
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edem Alima bewährtes Ronfervierungsverfahren 
Codes ABC 5th Ed. impr./6th Ed. Bentiey Rud. Mosse 
Marconi / Privat / Telegramm⸗Roreſſe: Sebtuch 


Gebrauchte, guterhaltene 


Handtlach - Strick- Maschinen 


zu verkaufen. 


„Wapaga“ Wirkstoff-Fabrik 
Berlin N. 54, Veteranenstr. 11. 


Echte Handklönpelspitzen 


: 0888090889888 
| fertige Decken, Läufer, 
Servietten, Hableits, allen Schi- 
Taschentücher, Motive hrlauf, 
sowie Spitze und Ein- 
satz nach Metern 
prompt und preiswe 
D eu t 50 h e Klöppelspitzenmanufaktur 
im Auslande Ins Colditz, Raschau 1. Ergeb, 
und jede exportier. Firma | Pöhlaer Strasse (Sachsen), 
verlan ge gen — 


— .  — — — ä , 
vom AUSLANDVERLAG, | Gegr. Hamburger Exporihaus Mis 


BERLIN SW 19, Krausen- | 1913 SZ? 
straße 30-39 mit besten Beziehungen zur deutschen Indus 
P b übernimmt ol 
robenummer von allen Industrie- Deberseelirm l 
Rinkaul Erzeugnissen für 


des „ECHO“. 


sowie Import von Rohprodukten 


| 15 
Während seines 42 jährigen HEHLEN, OHM & Co., HAMBURG 
Erscheinens ist es das Ex- Spaldingstraße 156-162 
port - Fachblatt der deut- p Adrii Hambarg 
schen Industrie geworden! Telegramm- ABC. 5th ed. & Private. 


o 9 


ERSTES HAMBURGER EXPORT- u 


Sußerst leistungsfähig in allen deutschen Exporlartiä 3- 
ständig großes Lager, zue , 


AUSLANDS- VERBINDUNGEN - 


HANSEATISCHE UEBERSEE HANDE 
HAMBURG, Kaiser-Wilhe 


11 


8. November 1923 . ² w Das Echo 


Herold aber geht einsam durch die Welt; er hat zu erfüllen 
was ihm aufgegeben, den Fluch des Todes zu versöhnen. Gleich 
dieser Sagengestalt schreitet Johannes Widmer durch das 
Leben der Gegenwart, selbst glücklos, doch das Weh der ge- 
quälten Menschheit lindernd, die Verkörperung heilenden Mit- 
leids. Ihm selbst wird Erfüllung seines Menschenschicksals 
‚durch die große Liebe zu einem Mädchen; ihr sieghafter 
Lebenswille bringt ihm Erlösung, doch unmittelbar nach der 
Vereinigung ereilt die beiden der weiße Tod in den Bergen 
der Heimat. — Mit großer Kunst weiß der Autor dem tief 
symbolischen Gehalt seiner Dichtung überzeugende Wirklich- 
keit zu verleihen. Der Leser fühlt, daß eigenes Erlebnis per- 
sönliche Eindrücke den seelischen Vorgängen wie den äußeren 
Geschehnissen des Buches zu Grunde liegen, nicht minder auch 
den Naturschilderungen, in denen sich Renker wieder als Starker 
Gestalter erweist. 2 E Sch. 
Im Zauber der Wüste. Fahrten, Entdeckungen und Aus- 
grabungen der Kaufmannschen Erpedition in der Libyschen 
Wüste (Menasexpedition). Von J. C. Ewald Falls, Mit- 
glied der Expedition. Mit Geleitwort von Prof. Dr. C. M. 


VERTRETER 


Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren-Etiketten 
und Ringe, sowie feiner Etiketten für Schokolade, 
Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch 
Reklame-Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. 
HERMANN SCHÖTT, Aktiengesellschait 

Lith. Kunstanstalten 

RHEYDT, RHEINLAND 


kd 


Compañia Alemana le Importación 
y Exportación, Hamburgo Soc. Ltda. 
Hamburg 5, Große Allee 8 


Export: Aller deutschen Industrie-Erzeugnisse. 
Import: Landesrohprodukte, wie Knochen, Häute, Pelle, Haare usw. $ 
| 


Vertreter noch für einige Länder gesucht. 
Telegramm-Adresse: Veracidada, Hamburg. 

Codes: Bentley's Complette Phrase Code, A. B. C. 5. Ausgabe, Vollers 
Schlüssel, Privat-Codes, Rudolf Mosse Code. 
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Elektromotoren b. 20P. S. 
liefern kurzfristig 


Adolf Schaefer fl. m. b. H. 


Motorenbau 


Wittenberg 1) 


Bez. Halle/Saale. 
Vertreter gesucht. 


Alle Artikel 


für den Markt in 


Indien, Afrika, 


Japan, China, 


SFO 
A 


Expori von Maschinen 


stellen. Frachtvergünstigung durch Spe- 
ditionsabkommen. Eigenes Lager von 
schinen für Metall- u. Holzbearbeitung 


Weidenau-Sieg 


Portugal 
für alle Industriezweige zu * 
Original- Fabrikpreisen | RES 
— E Westdeutsche 
F h-I ü j ngen. 
Berwachung laufender Orden Se. i || Handels-Centrale 
Fühlungnahme mit den Außenhandels- | bh Ill. h H 


Telegr,-Adr.: Wehace 
Codes ABC 5th Edit 
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Kaufmann, 23 Abbildungen auf Tafeln und 1 
Originalaufnahmen der Expedition und einer e 1 
aller Welt, Eine neue Bücherei der Länder- und Völker- 
kunde.) 8°. (XII und 260 S.) Freiburg i. Br. 1922,, Herder. 
we Ge a Mark; zu den Verlagspreisen kommen 

en euerun i isä 
an r gszuschläge. (Preisänderung vor- 
Jung wie alt zieht dies prächtige Buch mit sei — 
Wanenreisen, Abenteuern, Ausgrabungen in seinen 5 
schildert „ein geradezu märchenhaftes Ereignis in der Ge- 
schichte moderner Forschung“, die Auffindung und Auf- 
erstehung der Menapolis, einer Wallfahrtstätte von inter- 
nationalem Gepräge aus der Zeit der christlichen Antike. Im 
Zauber der Wüste erlebt man die Wiedererweckung einer 
gänzlich verschollenen altchristlichen Stadt aus tausendjähri- 
gem Dornröschenschlaf, ein seltenes Stück geistiger Pionier- 
und Forscherarbeit, auf welches Deutschland allen Grund hat, 
stolz zu sein. Land und Leute, insbesondere das Beduinen- 


leben, zu dessen besten Kennern „Falls-Effendi“ zählt, werden 
in fesselnder Sprache geschildert. 


Fabrikationvon Horn-, Cellu- 
loid- und Schildpatibrillen 
und Klemmern. Massenfa- 
brikaflon v.billig.Celluloid- 
schutzbrillen undKlemmern, 
auch verglast mit farbigen 
Gläsern, — Verlangen Sie 
Illustrierten Katalog. Engros E 


Junger Deutscher 


23 Jahre alt, gesund, kräftig und arbeitsfähig, mit guter Allgemeinbildung, der 
die englische Sprache beherrscht, möchte sich in Übersee eine Existenz schaffen, 
am liebsten in einem landwirtschaftlichen oder industriellen Betriebe. Die 
Mittel zur Überfahrt stehen ihm zur Verfügung. Baldige Angebote erbeten 
unt. T. D. 641 Ausiandverlag d. m. b. H., Berlin, Kraus enstr. 38,39, 


HOLLAND. 
W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vere d. Verwiegung usw 
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VVIR SUCHEN 
VERTRETER 
IN ALLEN LANDERN 
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* j SS a. 100 Überseefirmen ~ x A 28 f 
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Der Stand der „Wisco“ - Apparate, Nr. 115, (Walther nauigkeitsarbeit darstellen. Auf dem ganzen Stand fanden wir 
. Isendahl & Co., Metallwarenfabrik, Berlin-Halberstadt) auf der nur Erzeugnisse aus der regulären Fabrikation. Wir erwähnen 
Automobilausstellung inder GroßenAutomobilhalle in Berlin war insbesondere die Manoı.eter für Kraftfahrzeuge, die Luft- 
in vorbildlich vornehmer Weise aufgemacht. Die Dekoration in druckprüfer und Wisco-Zündkerzen, die erstklassige deutsche 
schwarz mit altgold zeugte von einem erlesenen Geschmack. Die Präzisionsarbeit repräsentieren. 
Firma hat sich seit der ersten Automobil-Ausstellung nach dem | : 2 A 8 E 
Kriege in erstaunlicher Weise entwickelt und die Reichhaltig- e den heutigen schwierigen Zeitumständen ist solche 

Leistung besonders ane:kennenswert, weil sich die deutsche 
keit der von ihr gezeigten Fabrikate wird manchen Besucher e 55 

5 u Industrie nur durch Qualitätsarbeit auf dem Weltmarkte kon- 

der Ausstellung 1923 überrascht haben. Der „Wisco“-Vergaser, kurrenzfähig halten kann 
eines der Haupterzeugnisse der Firma, hat sich im Laufe der $ 
verflossenen Jahre durch seine Einfachheit und Wirtschaftlich- Exportbatterie. Die Olaneta-Compagnie, Dresden, Leubnitzer 
keit stets mehr Freunde erworben, so daß sein Siegeszug gé- Straße 17. hat soeben eine neue Exportbatterie herausgebracht, 
sichert ist. Die Firma zeigte auf ihrem Stand nur Fabrikate, die die sich durch eine hervorragend lange Brenndauer, vor allem 
auch als Massenerzeugnis Stück für Stück beste deutsche Ge- aber durch lange Lagerfähigkeit auszeichnet, so daß es möglich 


. WE, 


MASCHINEN 
Für DRAHTSTIFTE USW. 


Heinrich Willmes, Hamburg 23, Mittelstr, 19. ensenen 


Spez. : Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u.Strickmaschinen, Maschinen t. d. Textil- 
industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftl. Maschinen 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
bearbe.tungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeu j- 
maschinen, Eisenwaren, Stahlwaren aller Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall-, 
Porzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
Apparate u.Bedarfsartikel, Elektr.Beleuchtungskörper,Musikinstru mente,Pianos,Har- 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmaterial, Sportartikel,Kinder- 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklamearti kel, 


Drahtdearbeitungsmaschinen-Fabrik G. m. b. K. 


Telegramm. Adresse: DUSSELDORF / Eisenstr. 84 
DENAMA DÜSSELDORF 


»ldeal- Triumph- Muhle“ 


Maximilian Fuchs&Co,, 

Dic modernen ab Wien, VI, Westbarnstr. 27.29. Telegr,-Adresse: Fusco Vienna 
Holzbearbeilun smaschinen ; 2 : Bau von Spezialmaschinen für r 
Ladd Iuummmumumumummmummmunmmmm . D 
liefert sämtlich Së Blätter, Drogen, Gewürze, Schalen, Zucker, 


Salze, Mineralien, Chemikalien, Futter- und 
HOMAG- Holzbearbeilungsmaschinen A.-G. 7 Nährmittel-Produkte usw. 
Leizpzig, Peierssirasse 14/16 = D eee 


ebteste Mahlmaschine! 
an e H f | 
Ausländische Einkäufer: 
die nach Deutschland kommen wollen, sollten uns 
rechtzeitig ihre Wünsche au geben um 2 — 
vorher Offerten verschaffen zu können. 7 i 
samste Mittel, zahlreicheOfferten wirklichlk, paur 
fähiger und an der Ausfuhr interessiert 2 Ze 
erhalten, ist die Veröffentlichung einer 


KLEINEN ANZEIGEN 


e ` den 
in den Spezial-Rubriken des „E CHO" BS für 
Titeln: „Ausland. u. 7 2 


Maschinen-Werke 
Labisch KA 


Liegnitz 10a 
(DEUTSCHLAND) 


Bedeutende Spezialtabrik 


für erstklassige 
Sägewerks- u. Holz- 
beurbeitungsmaschi« 
nen. — Sauberste 
Werkstattarbeit. — 
Serienbau 


eirene Rechnung kaufen 
Ueberseefirmen, die Vertretungen suchen“ 


Senden Sie uns rechtzeitig den schten Text 


— ee, 
unter Beifügung eines entsprechende! 
um die Veröffentlichung sofort beginnen zu können 


AUSLANDVERLAG G. M. B, i 


RAUSENSTRASSE 38-39 
SCHRUPP: (RR 
GW Chisicose H hiest SCC) "een 


< 1 sr 48 4 
Leistung 10cm 5M Stonı m ih Schritten 


GEBRUDER PETSCHKE 
Werkieugmaschinen Fabrik 


HAMBURG:BERGEDORF D 


00000009000%° 
MILCH -Zeniriluden 


berkleinerunds- e 
„UNION 


i ae Holzbearbeitungs- er 
— maschine d Zuecke Zeit? 
ä für die | Maschinen die Speziaiität 
Kistenfabrikation Maschinenfabrik Dal 


x Check nnd een. 80 m. 
y inen, Kreis- + Geogr. 1886 
| BOHM & KRUSE] MM sägen usw. be [| kamm 
$ a Es $ KÉEN Dach 12 F en 000000000009 
— a INGEN 25 XV. 2 | 
SES u © bei Bremen BERN A uslanddentsche! Be HELMS 
Lest und abonniert A E 
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ist, diese Olaneta-Prima-Batterien bis nach den 

Plätzen der Welt zu versenden, was bei den 
batterien nicht möglich war. Diese Olaneta-Prima-Batterie 
wird nach sechsmonatiger Lagerung noch eine ununter- 
brochene Brenndauer resp. eine Leuchtkraft von 4 bis 6 
Stunden und bei normalem Gebrauch eine solche von 6—8 
Stunden besitzen. Diese Oualitätsbatterie wird nach einem 
der Firma für sämtliche Staaten der Welt geschützten ameri- 
kanischen Patent hergestellt. 


Gelbfingerstlit. Unter dieser Schutzmarke stellt die Firma 
E. Gehring, München, Herzogstr. 61, ein konkurrenzloses 
Präparat her, das einem längst dringenden Bedürfnis entspricht. 
Dieser Stift entfernt sofort alle ätzenden Substanzen wie: 
Tabak-, Tinten-, Kopierstift-, Stempelfarben-, Obstflecken usw. 
an den Händen. Der Stift wird in sehr schöner Aufmachung 
geliefert und ist vollkommen unschädlich. i 


Automobil-Ausstellung. Unter den Ausstellern der diesjähri- 
gen Berliner Automobil-Ausstellung befand sich, wie in den 
Vorjahren, auch die Firma Schmidts Gummiwarenfabrik Arthur 


Maschinen 
200 - 750 mm Hub 
Serienbau 


S Shaping- 


liefert preiswert 
und kurzfristig 


Friedridı Klopp, Wald im Rheinland 40 


Spezialiabrik für moderne Shaping-Maschinen 


Lieferant für Behörden und erste Werke 


Eis- u. Kühl-Maschinen 


für den Export 


deichtes Gewicht 
Geringster Raumbedar} 


Maschinenfabrik 
MINDENiW.7 


u.SCHOKOLADE- 


Bearbeitungsmaschinen 
neuester Konstruktion 


Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Maschinenfabrik 
Hamburg-Altona. 
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EDELSTAHLWERKE 


Marke „Söding Radikal“ 
Magnetstahl 


J.C.SÖDING& HALBACH HAGEN-WESTF., DEUTSCHLAND 


“. GEGRÜNDET 1783 


Fabrik- Zeichen 
Stein⸗ und Minenbohrstahl 
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Schmidt Akt.-Ges, Stade i. Hann. Unter den ausgesteilite" 

egenständen sah man u. a. den bekannten „S“ Gleitschutzreifen 
ges. gesch., der für Fahrrad- und Motorradbereifung sowic 
neuerdings auch als Autoreifen für Kleinautos in den Größen 
o und 710X90 geliefert wird. Weiter hat die Firma als 

euerung Sozius-Sitzschlauchkissen herausgebracht. die sich in 
der Praxis bereits gut bewährt haben. | = 


Geschäftsiublläum, Am 1. Oktober konnte die Firma H. 
5 ing, eine der führenden Berliner Großbuchbindereien, 
we in SW 48, Friedrichstraße 16, ihr 25jähriges Geschäfts- 
d en Gleichzeitig kann der Mitinhaber der Firma, 

re enner, auf eine 25jährige Täti keit als Leit 
dieses Unternehmens zurückblicken. REESEN 


— 


Wir bitten, Anschriften in Schriftleitungsangelegenheiten 
nicht an die Person der einzelnen Schriftleiter, sondern nur 


an dle „Schriftleitung des Echo“, Berlin SW 19, Krausen- 
straße 38-39, zu richten. 


„AM BI- Massiv“ 
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Pd 


die deutsche 
Bauweise 
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Komplette AMBI- 
OO Ange 


AMBI-B — 
E egant, unverwüstlich, billig! 


AMBl- Baumaschinen 


zur Herstellung von Mauer- und Dachsteinen aus vorhandenen 
Rohstoffen (Kies-Sand, Schlacke) an der Baustelle 


AMBI-WERKE Berlin SWes 
ABT. WZ2 BERLIN SW6, KOCHSTRASSE 18 
Leistungsfähige Vertreterfirmen gesucht 


K 
| 


BÖITCHER&GESSNE 
|MAsCHINENBAUAN NER 
ALTONA-BAHRENFELD BELHAMBURG 


Sägerei- und Holzbearbeitungs - Maschinen 


| 

| 

| Stets größtes Lager in modernsten 
Bu Tischlereimaschinen | 
mit Kugellagerung 

| 
| 


Faßfabrikations- 
Maschinen 


aWerkzeugstahl 


für jeden Verwendungszweck 
Schweißstahl, Raffinierstahl 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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ndustrie-Pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 
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Vorzüge: Grobe Leistung 


Ganze Pumpe zeriegbar 


Ferd. Beihäuser, Närabers-Boss 
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GEBR. HERHAHN 


KOMMANDIT - GESELLSCHAFT 


KOLN AM RHEIN 
OUT 
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OTTO 


III OUNI 


3 Kaltgewalztes Bandeisen | 
=z: (Rollenblech) : 
zi insbesondere : 
| Verpackungsbandeisen ` 
=: Eisendrähte i 
=: : 
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SAUNA 


Der Deutsche KROMHOUT Semi-Mesel-MOTOR 


Die besigeei e Antriebskraft Fabrik Krombout M 
für See- VEER Buben u. toren A.-G. Breke l. Oldenburg 
Landbetried. Telegr.: Janthor, Hamburg. 
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Abtlg. V. 
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` Industriebedari SEFF 


127. 
in 


S wie: È 
4” Oele, Fette, Bürsten 
‚> Putzwolle, Duttücher. 
fi Anfnehmer eic. 


HOCH-VACUUM 
PUMPEN 
Abtlg. Il 
Soda crist., calc., 
canst. 


zit 1 KR 


KEL 
DESSELDORF 
INDUSTRIEHAUSTEL14237 


MUHLSTEINE, |: 
CHAMPAGNE- 


MÜHLSTEINE 


VON 200-2000 mm, FUR JEDE FRUCHTART 


SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN 
ZUFRIEDENHEIT UNSERER 
ABNEHMER GELIEFERT! 
KURZE LIEFERFRIST! 
MAN VERLANGE ANGEBOT! 


MITTELDEUTSCHE Neiallschläuche 


für alle Zwecke 


SCHMIRGEL-WERKE ||, songs 
AKTIENGESELLSCHAFT | Tuboflex nahtlos, rostsicher 
BUTZBACH ı TUBOFLEX G.m.b.H. 


HAMBURG e 
| Fernsprecher: Merkur 5435 
Telegramme: Tuboflex 


TEL. 21 7 DRAHTNACHR, SCHMIRGELWERKE 


DRAHTGEWEBE 
UND METALLTUCH 


in jeglicher Ausführung und Maschenweite 
für jeden Zweck, perforierte Stahl- 
und Metallbleche jeder Lochart. jeder 
Stärke, allerfeinste Zentrifugenbleche 
lertigen in kleinster und grösster Quantität 


Maximilian Fuchs & Co., 


len un, Westbahnsir. 27-29. 
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TEL-289 AMT HERBORN ée DRAHTWORT:MAGNUS SINN 


ER Ca cHWE TIGE ES 
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für alle 


wo 


G. m. b. H. 


Betzdori 
(Sieg) 65 


Gegr. 1882 
fabriziert als Spezialität 


Dopnelhacken, Blatihacken, 
Kulturseräle aller Art 


Adolf 
Schneider 
Konstanz 172 


Original- 

Schneider's 
Werkstatt- 
Schieblehrea 


Grössen 150, 
200, 250 mm 
Extra stark, Zunge 


u. Schnabel ein 


Karabiner- und Sicherheltshaken 
Kettengeschirre, Schiffs-, Kran-, 
Bergwerk;s- und Lastketten 
Friedrich Prünte jr. 
Ketten- und Eisenwarenfabrik 
Fröndenberg (Ruhr) Deutschland. 


Suchen Sie vorteilhafte Einkaufsquellen? 


Dann wenden Sie sich an die „Export-Auskuntiei“ 
des Auslandverlages. Durch eine ausgedehnte und stän- 
dig erweiterte Organisation unterhält dieselbe Beziehun- 
gen zu allen Kreisen der deutschen Ausfuhrindustrie 
und ist daher in der Lage, Sie mit den leistungsfählgsten 
Firmen in Verbindung zu bringen. Wenn Sie also 


Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben Ste 
uns genau Ihre Wünsche bekannt. Wir werden Ihnen |} 
dann geeignete Verbindungen verschaffen. H 


Auslandverlag, G. m. b. Ha, Berlin 19, Kr — i 
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BELEUCH 


JSDLIERBAND 


VORWERK & SOHN, BARMEN GARANTIE- 
Leipziger Messe: Haus der Elektrotechnik, Stand 108. 


Doppelkopfhörer 


für drahtlose Telefonie 
in jeder Ohmzahl 


garantierter 


ES Leipzig, e. 
ort von Elen W 5 


fertigt in erstklassiger Ausführung 


Wir liefern in erstklassiger Ausführung sämtliche: 


Koch- u.Heizapparate Wärmestrahler und 
Tee- u. Kaffeekannen -Öfen, Zigarrenan- M, 
Kodhplatten zünder sow. alle elek- Le an OCT O. 
u.Brotröster frotechn. Materialien 
* 


elektrotechn. Fabrik, Schwenningen a. N. 


SIEGER: 
GASKOCHER 


HM * C 


GASHERDE 


„ Weta BEWÄHRTEN 


SUGER-DODPELSPAR» 
BRENNER 


wiet. Ventile 
von /“ bis 2“ Roteuß, 
Qu: ‚litätew are liefert 


Metallgußwerk 
und Armaturenfabrik 


Leonhard Mohr 
Durlach i. B 


—— 
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FUNKENINDUKTOREN — 
BERLIN S. WW 178. 


SOWIE PUTTKAMEBSTR Met í Flügelradwassermesser Venturi -Wasse'messer 
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"AULKRÕPLIN, HAMBURG 
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Selbstrolier:selbsttätige Rulostangen 
Rouleaux de stores automatiques Preiscourant 


Automatic Window Blind Roller vnOskar Widmer 


Rodillos automáticos de barra s | 
ABTOMATV4ECKME PYJIO Heppenheim adB Deutsche‘ 
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GUSTAS WILMKING,GÜTER-IL 


Rein-Aluminsum-Kochgeschiurre (Marce Holtco, 
Spezialität: Aluminlum-Wesserkessel 
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tto Holihaus & Co., Lüdenscheid 1. 


Emaille- 
Artikel 
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Federn spez. fürRolläden 


EEE e 
— m i 8 


< 


+ 


D 


N 
> 


n 
N 


Albin Holland-Letz&C? 


Eiseru Stahlwaren - Fabrik 
Oberschönau i. Thür. 
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GO Kaffeemühlen 


* la Ausführung =) B öhler 
HOHENLIMRURE. Eduard 8 er gp Ja run 
el-Aluminium a 


Metallwarenindustrie (Nick ] & ( 
| üte wi Hälfte 
Hasen i. Westfalen. Güte wie Alpacca, Kostenpunkt die n 0. 


777 
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Zu, e,, ,, Schoß und Wand- 


Aluminium- | Aluminium- und Metan SÉ Zeen Bottrop in West 
Lü scheid in Westia ' 
Be stecke Wilhelm Lienkämper, ens 0 p 
ee Die Gebbo Extra. Raslerklinge 
| i — , , Scizt ihren Siegeszug 
— Gebbo-Extra durch die Welt fort. 
Rasie. apparate 6.M. reinster Stahl, unüber- 
u. Rasierklingen ene x troifener Schliff. Aufdruck 
Kompl. Musterkollekt. geg. Handarbeit und Packung in allen 


Einsend. von 8 Dollar od. 1 £ Sprachen. 


d Metallwarentabrik 
nn 5 M. as 67, 66, 71 — 
EDUARD SCHIFFER, HAGEN I. W. Berlin $0. Reichenberg r Straß: 159. Ausstellungshallen am Mar ‚67, 66, 1 


Tel.-Adr.: Henn! ; d e 
fab Industrie | Zur Leipzig. Messe: Meßhaus GEBBO- Ras’erklingenwerk G Brucklacher 


Rational, ii. Stock, stand 69-71 | Berlin 8 42, Oranienstr. 43, Kabel- Adr.: Gebbomesser Berlin 
Bu 


iber Reise- und Verkehrsmög icbkeiten, il, 


ddt werden Rosten BF 


Der * A 
AuslandverlaöG.m.b.H., BerlinsWi9, bett, 
weist Bezugsquellen nad und gibt Aus 1 
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RASIERMESSER, TASCHENMESSER 
+» » xx» ALLER ART + * * * a 
RASIERKLINGEN / SCHEREN 
MANICURE-INSTRUMENTE 


EINGETRAG. O FABRIKMARKE 
FABRIZIEREN ALS SPEZIALITÄT 


PAUSEBACK & CO., SOLINGEN B. 


TEL.-ADR.: PAUSEBACK. CODE Sth 
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Tafelgeräte und Nickelwaren: ä 
Brotkörbe, Tabletts, Kaffee- und Teeservice 
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DUARD SCHIFFER, HAGEN I/ w. 
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Butterdosen, Keksdosen 
Servierbretter, Rauchservice, Tafelaufsätze, Vasen, Untersätze 


CARL A. F. MEYER, HAMBURG 
Verlangen Sie Katalog E 


GROSSE BLEICHEN 23.27 
Musterkollektion gegen Voreinsendung von: £ 3 oder $ 12.-, oder 
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À schweiz. Fre. 75,- oder Lire 300,- 
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BIKE 


2 


VON EISENWAREN, HAUSSTANDS-ARTIKELN 
FERTIGWAREN, BAU-MATERIALIEN 
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JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20,21 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 


Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hot, H St., Zim, 154 ; deg 
€ Haarschmuck + Kämme 


ABTEILUNG L 


Elektrotechnische Lh weiße Toiletiengesensiände 


Starkstrom- und 
Schwachstrom- LA ABTEILUNG Il. 
Artikel, Taschen- 25 | Taschen-, Wand- 8 d K € d € i 
uFahrradlampen, 1 1 und Tisch - Feuer- 
1 ge N v 2 zeuge aller 8y- 

, Ak- D steme,Gaszünder, Export nach allen 
kumulatoren für i sch = Zündmetall in af, : 


Taschen- u. Hand- £ Ae Größen u. Formen, 
: ; Metall - Zigarett.- 


bakdosen, Basir. Silberbach & Eichmann 
green Elberfeld, Hofkamp 28 


satzklingen. 


Ländern! 


rr 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! ——— 


Turmuhren 


für Kirchen, Schulen, Rathäuser, 
Kasernen, Villen, Bahnhöfe. 


= = Elektrische Haupt- u. Signaluhrenanlagen 
Bahnsteiguhren 


W PH. HRZ. ULM A/D. (WÜRTT.) 


gnsilBERTE Zi NKU 4 


KATALOG GRATIS 


BA NW 


Spezialität; 


Weckeruhren 
Küchenuhren 


Einsieckwerke 


Uhrenfabrik Niedereschach, Andreas Peter 
Villingen B (Baden) 
chmen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zun 
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Das Echo Nr. 2104 


GG eeleleeelaleeeieie ..+s.sejjeses | 


— Léi Veran 
— 


Bay & Vaas Ai ue, 


eegene Geen. IränteSeisten-Rahmens 
Eigenes Werk in R ansbach Ä >, , Ovalrahmenfabrikäuropar. \ 


(Westerwald) 


L ZIL X X IEZE X X TE 


A 


en) N Le r 
` * di — 
K ` e RÉI 2 . 


NW > s e" 
"rm 


uslanddeufsche! 
Sennen Das Echo 


puppen u. Spielwaren 


aller Art, Einführungssortimente r | 
£2, £5, £10 | 
Kataloge und Korrespondenzen 
in allen Handelsspraden 
Zahlung , im voraus, 
Rest gegen Dokumente. 


k Fabrikanten und Exporteure 


wé: 
i NÖCHLER & TITTEL) 
IN Schneeberg L Sadısen | 
Aelteste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte / Gegr. 18% 
Telegramm-Adresse: Grüning Schneebergneusiädiel. | 
Codes: ABC 5th. Edition, Bentley, Liebers, Mosse 
Referenzen: Rich. Boas U Co., Hamburg. | 


* . ; 
d: a 


H D 


ES Sp $ x 
2 Sak, x > F ` 
W ` ` ik 
8 BS a. 


$pezialiabrik für Bonbonnieren 


von einfacher bis zur feinsten Luxusausstatiung. Erst- 
klassige Sonderaufmachungen für jede Jahreszeit 
(Ostern, Weihnachten usw.), Parfümschachteln, Muster- 
kollektionen kompl. £ 1.-, res fr. 80.-, Lire 100.-, frcs. 
schweiz 30.-, $5.-, hfl. 15.-, Kr. dän. 30 - geg. Vorkasse. 


E. Kayser & co., Inh. M. Grübner, Dresden-A. 
Freiberger Str. 101. Luxuskartonn.-u.Papierwarenfabrik. Telegr.-Adr.: „Kartonkayser,, 


„Shimmy“ 


| 
| Musterkollekt. geg. Voreins. 
| v. $ 0.25 od. 1 sh od. 1 Pesos. 


` Robert Wachendori & Co., Erfurt E 
HBSLBOETHHRSEEBSEEEDEIHSERRSE 


OTT 


| 


Ronzentrierte Exportmuster- sl | 
der Schwarzwälder hin | 


Prompte Lieterung | 
aller Schwarzwälder | 


Keramische Industrie A.- G. = 
Düben a.d. Mulde Gröbler 


Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde Expori-Schlaser! 


Künstlerische Bromsilber- cks-Uhren, | 

Postkarten, inPuppen und Hucku a | 

Tieren sortiert, mit einge- Schollen - Unre T 

legten Glas- u. Porzellan- 

schielaugen, effektvolle u. Jockel- Uhren, 

leicht verkäufl. Neuheit, Monais-Uhren, 

Mustersortiment $ 2.— 

franko gegen Voreinsen- Alarm-Uhren 

weit , dung des * oder Usw. 

entsprechender Valuta. d günst 

et ae e e Beste Qualität un g 
Qualitäts-Steingutartikel: 


Bedingung. Reichhaltige 
Mustersendung nebst 


Lei 


Service, Tassen etc. Terrakotta: 


75 Alfred Weinstein illustrierter Preisliste ges 
Vasen, Blumentöpfe etc. Hamburg 11, Voreinsendg. von £ 2-5 
Leipziger Messe: Or. Burstah 23 oder entsp.and. Währung: 


Ringmesshaus, Zimmer 210 


5, Beim Strohhane Sl 


otto schönen, Hamburg 
en Zernik, Offenbach A 
Lederwar LH 


ARTIKEL 


' 


Letzte Neuheit! „m i 
STEINGUT ROGER 
mit Messing, vernickeltem Damentaschon, 
SE d Besch lag. Posen u 
Be i i Re my rtiment in 
> — Johann Lesinski „ideal“ mit eingebauter Denger? — 


| g oi) 
Iwarenfabrik Geldscheintasche P. R. G. M. sendung Gg H 11 


Iserlohn/ Westfalen Dtzd. 25 Dollar. oder 


,,,, ,,,, GU, , , ,,,, ß . RK, 
2 L G 7 i G G d 2 / K 2 Z 2 č e 
12 ` 4 A y SR fh 2 3 A 
e TZ 2 a | ` H G / G Ga 
, , Erp IT: Cem, 7 y , EC 
. d GL SD 8 k 2,3 e k ; , 30 
% T DD he 


EINTRÄGLICHE 
VERTRETUNGEN 


erlangen Sie am sichersten 
durch Veröffentlichung 
einer kleinen Anzeige in 


m 12: Death 2775 
„Deutsche Export- Revue” 
Auskunft durch 


AUSLANDVERLAG 
G.M.B.H., BERLIN SW 19, 
KRAUSENSTRASSE 38/89 | 


Carbolineum 
— w EE en 


in erstklassigen Qualitäten für alle 
Verwendungszwecke fabrizieren 


Lembach & Schleicher G. m. b. H. 


Chemische Fabriken 
Büro: Wies baden 1 Deutschland 


Gegründet 1871 Telegr.: „Anilin“ 


„itte en Kéi NS w MH 


2 = Be VE H Ji 


— 4435 


dn "0 IT 


Gebrüder SEIDEL 
Metallwaren-Fabrik 
Mard ) 


2 lr 217. 
ner rtr H 
LALIIIITI IE ... 


taraen 
rr 
rr R- gear p Rp BER." 


CES Ti 
..... 


GANZ PRITZEN 
FRAUENDUSCHEN 
CHEMUCHE STOCKUND TRODFARTER EHe ER, 
DUL E 
Ee, AMDULLEN.MENJUREN I 


Ge 
Ä SPRITZEN MIT HARTSUMMIMONTUR 
REFORM- UND SCHALENAUGEN MIT VERSCHWOMMENER. UND SCHA | 
SOWIE SÄMTLICHE GLASINS TRUMENTE FÜR INDUSTRIE, WISSENS Cham UND. CHIRURGIE 


FIEBERTHERMOME TER 
ZIMMER-FEN/STER- 
BADETHERMOME TED, 


Gegen Staub, giftige 
Gase u. Säuren ernpleh- 
len wir unseren 


Respirator 


heil“ AA 
T EA KN 
Qutacht. u. Attest gratis 3 vg je a j "erzielen Sie durch” sS ua se 
Ciocita & Müller || Lacke sch „PREA” 2 Sämtliche 
er rn 
chenierponiin — Spritzapparate & CHEMIKALIEN U. 
vom einfachsten Anstrich bis ARCOADOOIASECLOOROLOOROSTAAOOOOOAZOORCOOLCOUALIODEOOROOONOOR TAO UE 


Seifen-Puppen 


In schönsten Zusammenseizungen 
Bitte senden Sie Scheck oder 


Banknoten von $ 5/- bis $ 50 -, 
4 /- bis £ 10/- für Muster an 


OskarP. Soukup, Hamburg31 


Sartoriusstrasse 9 


zur feinsten Lackierung und 
von der vornehmsten Dekoration 
dis zur vollendetsten Retouche 


„PREA“ Heimbrecht & Knöliner 
Spezialfabrik für Spritzlackier-Anlagen 


Leipzig 4, Dufourstraße 16 


PHARMAZEUTEN 


d OUT IO OI 
liefert 


WALTER BEYERLEIN 
HAMBURG 37 / ISESTR. 9 


Telegramm-Adr.: Chemie 


i 2 
S b 409 OPOPO AE 


IH 


Zuckerkrankheit (Diabetes mellidus) wird mit 
der Erfindung „Ekrip*" von Dr. med. 
Stein-Callenfels bekämpft u. eventuell geheilt. 


Brosch. üb. Heilerfolge gratis. Auslandsvertr. ges. Vertrieb 
. ee LLLLL S ged lür das Ausland: Aug. uite, Köin-Deutz, Mülheimerstr17. 


3 Schlager in Toilette-Seifen: 


IUmmummmmmpummmmmt Inmmmmmummummummmmmmmmmmmmmummmummmummummmmmmmmmmumemm 


I „EAU DE COLOGNE 1843“, 
i "KAS-KRA" UND „THRIDAS" 


mit erstklassigen schwülen Parfüms in eleganten 3 Stück-Cartons 
Mustersendung gegen Voreinsendung v. sh. 6/- 


K XX. Nagelpulver von unerreichter Qualität. 


Wat. V. leger & Co. LVL Wie 


Vertreter für alle Plätze gesucht. Originalmuster gegen Voreinsendung v. M 30. 


EALLEESLLETLLETLTELDLLPESTTTTTETESTTETTEITTETTTTTTETTETTTTTTTETTTTTITTTTTTTTTETTITETETTTERTTEITEITELDTTTTTTTTTTETRTTTTTTTTETTTRRTTDERTERTRTTTTTTETTTT 


J |3 GUNTHER BUTTMANN, STETTIN (DEUTSCHLAND) 
| e sees ee ee eieiei ee we ee e ee elle OOO COO OOO OOO DO 


„Chippendale“ 


; A „ ex i A 
die Luxzus- Mejonanz- Öprehmaldine 


in allen Stilarten 


* 

Se 

ki 

Ki 

H } * i IIIHIIDDIIDIDDIIL 1 


HarnmoOnIcQas 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDEONS 


in weltbekannier erstklassiger sführung! 


MATTE, HOHNER AKT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. 
4400 Arbeiter Gegründet 1837 
Grösste Mundharmonika- und Akkordeonfabrik der Welt 
Katalog Nr. 14E auf Ä 


Sämtliche Typen 


sofort lieferbar 


Verlangen 


z= Das Echo = Nr, 2104 


TRAUTWEIN-PIANOS 


Mehr als 35000 Instrumente geliefert 
Preiswerte QOualitäts-Pianos x Spezialität: Tropenfeste Pianos, Kunstspiel-Pianos 
Verlangen Sie illustrierten Katalog und Preisliste A von 


I. Trautwein’sche Pianoiorite-Fabrik A.-G. / Berlin $036 
Maybadhı-Ufer 48-51 


4436 


PIANOS / FLÜGEL 


Einbauinstrumente 
liefert ín bester Qualität 


MAX PORTH 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 
WALLSTRASSE 40 


ENGROS „ EXPORT 


8 Schalldose 
Laufwerke, | 
Jonarme, Nadeln, 

dteile 


Neueste Sprechmaschine für Export 


INDUPHON 


ganz aus Metall, prima Mahagoni- 
Lackierung 


INDUSTRIA 
Blechwaren -Fabrik G. m. b. H. 
Berlin 80 26, Elisabethufer 53m 
Spezialfabrik für Metall- 
apparate, Tonarme und Trichter 


sämtliche Bestan 


fürsprechapparate 


GebrüderScharf| At 
Berlin$0.26,Skalifzerstr 34 S 


Verpackung : 50 Stück in Kiste 126% 65 X 73 em. 


Ernst Hess Nachl. BECKE 
Klingenthal, Sa. 102 » Dnär 1973 
ges S 


QUAL! INO> 


Dk E EE E 


Mehrmals prä- 


E %%%. | 5 
3 5 fabrik f. chro- 
t Trei-Pianos mat. Konzert- , 
2 akkordeon b. m. 200 * 
i lle Saiteninstrum., Mund- 
$ Elektr. Pianos harmonik.,Musikspielwaren. 
$ Fordern Sie bitte Offerten! 
$ liefert n. all. Weltteilen — 
$ Export 
D - e — 
S. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 0009000000000 
` Pianos- und Harmoniumfabrik dé 
KéAAÄ TI T77 7777 + 00000000000000000000000000000 0000 K ` e 1 n e 
Anzeigen 
IHN IAU 
in unserer Zeitschrift DIANOFORTEFABR 


Das Echo mit Beiblatt * 
Die befte DeutscheExport-Revue” ANDDEAYTRANE« 
R verschaffen Ihnen schnell] FLFGR’DIANOMARIK 

cejonanz- und sicher alle gewünschten 


Sprechmajchine Angebote. Einzelheit. durch piano fabrik 


Musikinstrumente 


für Orchester, Schule und Haus 


MEINEL 4 HEROLD 
Musikinstrumentenfabrik » Klingenthal 1E 


= Verlangen Sie unsern Katalog. SE N 
d jg ) — \ ] K t l 1 Auslandverlag Gd. m. b. H. 
I. Branchekundige Vertreter noch für einige Länder gesucht. 7 ee Ze BERLIN SW 19, Arnold & Sohn 
HÄ ene — eech N W e Darmstadl 
TL Zem a E ege Resonora-Werke | 0000000000000 _FrhacerSirabe 
— GmbH.(12494) Bielefeld 


— — a4 4 TO 


FRAERKRRERRERKETER A 


e -O , ,, 


Der ‚Robur”Stahlbeionschrank 


ist eine hervorragende in der ganzen Welt patentierte 
Neuheit. Dic hier abgebildeten Schränke Type 3D und IH sind so wie 
alle unsere Schräi ke ohne inneren oder äußeren Metallmantel 
aus spezial armiertem Stahlbeton hergestellt. Sie entwickeln eine ganz 
besondere Zuverlässigkeit gegen Sturz-, Brand- und Ein- 
bruchsgefahr, sind gegen autogenen Schweißbrenner 
unempfindlich und stellen ein erstklassiges Fabrikat dar. 


Type 3D 


Du ee Außen- 1. Innen- Kisten- Gewicht 
Innen- |Telegr.-| Höhe Breite] Tiefe | Höhe | Breite | Tiefe | Höhe | Breite | Tiefe tto 
e:n- E a. Ca. ca. ru 
richtu y wort ca. ca. ca, ca. ca. ca. C $ cm. ca 
ng cm. | cm. | cm. | cm.. | cm. em. Lem P 
oH (ten | caria | 63 f 52 |49 | 46 | 32 | 2081 78 
2H I bare platte cannof | 87 63 58.5 68 41,5 | 35 100 8 
’ 4H | cansi | 105 72 Le 86 52 |42 [118 90 i We 
2 Tre SEN o 94 | 1485 | 18 
3D Lë cannuk | 162 | 71 | 66 | 1385| 47,5 | 38 Le Ka 
ZE II lere platt. capao | 187 | ı00 | 85 157 | 70 | 50 -|200 | 118 ECH | 


Zu allen Schlössern Duplikaischlüssel . : 3 T te, 
Lieferung franko Hamburg, oder jedem anderen Hafen. e Sämtliche gangbaren Codes - * 


'elr, 
} 17 


„ROBUR“ Siahlbelonkassen Geselischalt m. l. H. Wien L. Vorian 


— 
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Geschäftsbücher 


F ee 
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Geldschrankfabrik, Schlossfabrik. 
Tresorb avanslalt. 
algea Württemberg) 


chaft, S 


GESCHÄFTSBÜCHERFABRIK UND BUCHDRUCKERE. 
Zweigniederlassung: Berlin C 19, Seydelstraße 27, Aufgang III 


KN ` ecke ‘ (e do fowie 


alle Arten Papier 
l für waſſerdichte Verpakung, 
Be in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
gummierten 3 
pieren, sondern 


für Einwickel⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel-Packpapier 
liefern 


Paur&Comp.‚Dresden-A, 20 


Gegründet 1879 


„Hermetos“ 

Füll-Anfeuchter — D.R. Patent- 

Ausiandspatente — wirkt pneumatisch $ 
Alleinige Fabrikanten: 

H BARTELS A RIEGER =» KÖLNA.RH. 


A fu Sie rkollektione dé geg. Dollar Od. Glerc hwert F 


Shreibkonirolikassen 

in erstklassiger Ausführung 

in den verschiedene ten Modellen 
Korrespondenz in «ur 
Deutsch, Englisch, 


Französisch und 
Spanisch 


General 
Ken ant 

78 | Größte Radiergummi- GE. 8 

E, ts Aë a as I aneinanderge. Ka 

"m. b. H. SZ reihten Löschpapierstreifen, °—* 
Cassel (Germany) A | Jaugf mit Kante — Be 

Eee i el Aöschfahigkeit bis Jahre! 

EG 


rossen Posten erstklassiger 


Büro-Schreihmasnen on Hannover 20, TL Papier Ersparnis! 


ww e an NE e 
Schreihmaschinenhaus Neumann 12 | Mustercollection gegen Voreinsendung in Noten vom $ 1 oder 3 oder 5 besw. Geg 


Berli 48, Wilhelmstrasse 123. 


mn 


des Auslandverlages, Berlin SW 19, 


` | 27 d Krauſenſtraße 38—39 ſteht den auge- 

$ — ſändiſchen Beziehern des „Echo und 
g Gefchäftsfreunden jederzeit für alle 

| gewünſchten Auskünfte zur Verfügung. 


Sbreiben Sie fofort unter genaueſter Darlegung Ihrer Wünſche und Beifügung von Portoſpeſen. 


——— 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue Bezug zu nehmen. f 


D 
ERK. Dilinnen - Donau 


Josti =- BuroarukeıanprıkK ADOULF NA 


— 


** „ 


Das Echo 
LOLLI 


Culema 


die erstkl., mit viel. wicht. Neuerungen mod. gebaute 


Büro - Schreibmaschine (Modell 3). 
Voliständig bruchsichere Panzerumhällung schützt 
den Mechanismus der Maschine vor Staub, Radier- 


Nr. 2103 


Etiketten 


4433 = 


GELD- 
SCHRÄNKE 


Fabrik für feuer-, 
fall, sturz- und 
brennsich. Geld- 
schränke, Tresor- 


abfällen, Beschädigungen aller Art. Außerstpreiswert 
Alleinvertrieb: 


Adolf W. Engelke, 
Hamburg, Ferdinandstr. 6-10. 
Telegramm - Adresse: Cerosungel. Codes: ABC Sih u. 6th Edition. 


anlagen, Geld- 
kisten, Kassetten, 
Einmauer- 
schränke. 


GRÜNE & KEGEL, HAMBURG 
GELDSCHRANKFABRIK 
Verkaufslager: Valentinskamp 70 
Fabrik: Eduardstrasse 10 / Telegr.Adr.: Grunkegel 


r st a ee ea 
für jede Branche und in allen Ausführangsarten 


GustavA.Schmidt, Hamburg33 
Buch- und Steindruckerei 
Gegründet 1868 :: Vertreter gesucht 


LILY 


9090808808889988 


CHWEIZ Wideburg&Sohn 


Thüringer Rassehunde-Zuchtanstalt und Grosshandlun 


= KNÖPFE | Eisenberg8 
| Knopfinasch „ > we in Thüringen, Deutschland 
u. Bestandt, GEN A AlleRassenSchutz-Wach- 


"et, e gu SCH Salon- und Jagdhunde 

i g Annähhosen: WW e her 

fi pll e Marere naa / . H CH Garantie und  kulanten 

Ge e r N patentknöpfe RE) og, Ze 

IND TH ess 7% 79 79 ege: e WIE ` Anfragen Räckporto bei 

2 lA A Kg ES, Ki 2 E E FE weiz.Knopiwerke * 2 ! fügen. Nehmen auch Briel- 

ICHOKOLADENFABRIK ERFURT e Mozeisbers marken ler Linde = 
‚ERFUR b οꝙDο 


AUSLAND VERl. Ad G · M- p · H 
BERLIN SW19- KRAUSENS TR. 38-39 


Revue Bezug zu nehmet 


Ke? 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


Metall, gestiekt. 
Bonner Fahnentabrik 
in Bonn. 


A bzeichen, Emaille, 


u. Länder lief. Adressen- 
Verlag G. Müller, Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


ërozon, 
Elektr. Par- 
fümverdun- 


ster und Rauch- 
verzehrer, 


Aörozon- Fabrik. 
Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 


errtliche 
Spritzen 


zue all. Branchen | 4 


Sanitaria A. G., 
Ludwigsburg 10 
(Württbg.). 


etherische Oele, 
chemische Produkte, 
Limonaden- u. Likör- 
Essenzen, Fruchtaromen, 
Fruchtsäfte. Theodor 
Frey ta g, Magdeburg-W. i. 


David Dominicus & Co., 


A* und Beile. 
Remscheid-V, 


scher, Wiener u. chroma- 
tischer Ausführung 

bis zu 144 Bässen. Adolf 

Grünwald, Altenburg S.-A, 


—. 


A* Edelste Ta- 


A kkordeons in deut- 


tur-Auf- 
nahmen 
mensch]. Kör- 
perschönheit 
in naturechten 
Wiedergaben. 
1000 fältiges 
Lager feinst. 
Original-Akt- 
photos. Davon 
echteOriginal- 
Handabzüge in 5 Größen, 
9X12 bis 24X30 cm. Ideale 
Nacktheit, die wundervollen 
6Aktbände mit je 20—40 hoch- 
wertigen, ganzseitigen Akt- 
bildern. Prächtige Auswahl- 
sendungen schon für 3 Dol- 
lar, 7 Dollar und mehr oder 
entsprechende andere Werte. 
Aktkunstblätter, echte Akt- 
kunstkarten, sehr wertvolle 
Mappenwerke und Bände, 
25 Jahre Aktkunstarbeit des 


Verlag der Schönheit, 
Dresden-A. 24, EO 23. 


A aller Art. ins- 
besondere für Amateur- 
Photographien u. Schall- 
platten. 
Wübben- Gesellschaft 
m. b. H., Berlin SW 68, 
Kochstr, 60-61. Telephon: 
Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: 
Reformband. Telegramm- 


Schlüssel: ABC Code 5th Ed. 


und Rudolf Mosse Code. 
Illustrierte Kataloge und 
Preislisten gratis! 
— 


Ikoholfiiter f. Brannt- 


Herrmann, G. m. b. H.; 


Maschinen Fabrik, Köln- 


Bayenthal 184. 
— ——— 


Ipacca. 
Service für Li- 
kör, Mokka, 
ahne, Eier, Salz- 
näpfe, Puderdosen, 
Etuis Sete. Illustr. 
Katalog gratis. 
Ewert & Saurmann, 
G. m. b. H., 
Mainz 


ipaka u. Alpaka-Silber, 
estecke u. Tafelgeräte, 


versilbert u. 


Ipaka-Besteocke, Ai AT Fe für Psycholo- 


lumin lum Koch- ndenken, Schmuck rmaturen 


A geschirre-, Bestecke. Tou- Ae Uhrständer aus A Dam 
’ ` i pfventile 
risten- u. Militärzusrüs-| ent? U- Bronze mit u. ohne | V Iahne 


; Aaka Ansichten, Fabrik für Glas. 
tungen aus Rein-Aluminium. | und Bronzewaren Hölzel und Ab- 
Gießerei- u. Walzfabrikate. Nachflg., Berlin-Charlotten- s perrschieber 


Freudonia-Werke, Akt. Ges burg, Am Lützow 4a. jeder Art. 
ik. in. deg, Walter Reuter, 
Alumin u. Metall Ver A“ be Anilinöl, 


arbeitg., Freudenberg i. W. Chemikalien. 2 
A luminium-Kochgesch unda- Leopoldshall 1. 


Aluminium- und Alpaka- Handelsgesellschaft m. b. H., 


ee Bestecke, Thielen & Co.,| Hamburg 1, Levantehaus, rmaturen aller 
rn Mettmann 3 (Rheinland), | Telegr.-Adr.: Sundahandl. A für Dampf. SN 

Christian Gottlieb Wellner .. (Deutschland). Bentley's Code. Schumann & Co., 

Aktiengesellschaft, luminium: 7 Armaturenfabrik, 
Auerhammer b. Aue i. Sa. Kochgeschirre / Aer anregen Leipzig 51 — Plagwitz, 
AR In F asser- ‚xtra-Anfertigung von 

ipaka Bestecke, kessel, Tee- und Ansichtskarten u. Alben 

f gunstig. Kaffeekannen, nachPhotos. Groß, eig.Verlag | 


schenaufberei- 
Tabletts, Brot- inGenrepostkart.all.Ausführ. tungsanlagen zum 
körbe usw, faorizieren: f. jede Gelegenheit. Muster u. '“ltückgew. von Koks u. 
| VereinigteMetallwerke Hack Preise stehen zur Verfügung, | Kohle. Krapp-Grusonwerk, 


Wilh.Plender,Hohenlimburg 4 Co., Aktien-Gesellschaft, Kunstanstalt Magdeburg. 


i. Westf. 


Fürth i. Bayern. Theodor Eismann, Leipzig 3. 
schenschalen a. Glas 


A mit Reklame ` 
fabr. „Ruzafi“ E 
Remda i. Thür. 


| VA wast ka 


Warenregister 


des allgemeinen Anzeigenteils 


RichardHeike,Maschinenfbr., 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


Seite 
a , utogene Schweiß- 
Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche (Senneidhrennen), on 
e Müllerwerk Akt.-Ges,, 
F ar sn a Va 4428 — — 

Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 4429 

Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- | te 

Ventile, Zündkerzen, 


leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 4431 
Kleinmetall, Stahl- und Aluminiumwaren, 

Haus- und Küchengeräte, Bestecke . . . 4432 
Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 

Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . 4433 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 


Zündkerzenschützer, Kom- 
pressions - Ventile, Signal- 
Pfeifen. 


Ka 


Rawa-Werk Wahler & Co., 
Stuttgart, Brieffach 117, 


Chirurgische Instrumente, Techn. Glas— 


- utomobil- Zylinder- 
waren, Gummiwaren 4434 A Schleifmaschinen. 
Š D.R.P., Syst. Bley, auto- 
Musikinstrumente und Zubehör. 4435 matisch arbeitend. Unent- 
behrlich für Reparatur- 
Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf. . . 4436 Werkstätten, 
K. ey, 


Vermischte Anzeigſe nnd 2:41 4424, 4438 Magdeburg 1, 


Gr. Marktstraße 16. 


brillen fabriziert alas 
Spezialität 


Ara und Flieger- 


gie, Physiologie, Psy- 


Haus- u. 1 å : 
chotechnik sowie Fabri- | Heinrich Floth,Fürth Bayern, 


rsilber Küchen- ZN 
unversilbert. reräte ED kation aller Instrumente für . aeren, 4% 
Gebrauchs- und ge . Zi fh N Hindenburgstr: 5. 
L tafel „5 Wissenschaft und Technik. ES 
16 gie, Mete N Hornberger, 7 — Constantin Fischer, Som- 1 
eh Ca Son Zwickau 12. —merfeld-Leipzig. A EE Unentbehrliches 
waren- | für Präzisionsmechanik hö ist der 
: ur Fräzisionsmech: . uto -Zubehör 
Besteck fabrik lumin.- Geschirre Se W 
SE ; s f | 1 (und | Pie “sche Vulkanisier- 
Oscar Fischer, erstklassiger Ausführung rmaturen — van Kulsmatischer 
3 BrackenheimfWirlt.g.). liefert schnell und be- Gas u. Dampf, E SEE RT a Ikan-Electro 
wein jed. Herkunft. Franz |- a o a To TE sonders preiswert | Absperrschieber. Ausschaltung Yulkaı en 
E cke. À | Aluminiumwerk Singer & Hydranten. Brun- Nepariert Decken u 
he "Geh J 4 |Heissler, Saalfeld (Saale) 4. nen, Ventile, Häh- Sehläuch« 
z weibbleibenc d E We — Er: - ne, Anbohr-, Rohr- aut bb a 
in gie Gei EN i A Haus | schellen, Kondens- größten 
AbrTlzler aus- | j wasserabsehneider, Defekten 
Felix Wehner, und D | Kondenstöpfe usw. Export- absolut zu— 
Haan-Solingen. Küchengeräte. WË SL katalog 3 3 verlüssiz, ` ` > 
feiner EB Hesmer r Si Armaturenwerk f ahne 1 10 Leber tee F 
bestecke. ` & Möllhoff, Ka al, Bopp & Reuther. Mannheim- | Thi rmometer. V. enn d 
ipaka- und Alumi-| Metallwarenfabrik, "#7 Waldhof. Gummis ausgi Be Un GE 
niumbestecke fabri- | Bärenstein i. W. = Amaturen , \ EF lektr. Lei Val i a i 
| gieren 7 Gu Dampf N P 1 Jie! * * 
m-Pulver für , , isten mitgef. | 
Kü Platzboff, Metall- Iuminlu nd Feuer Anlagen. Conrad Christ eg et RT 
Küpper & atr ` * Industrie- uni Feu p ö G. m. b. Grünbero C. W. Kress & Co., 
| warenfabrik, Mettmann vw erksfabriken. Gebrüder H Du 3 2 , unberg Frankfurt-M.. Kaiserstr. 42. 
(Rhld.)]. Schopflocher. Fürth-Bay. 11. i. Schlesien . —— 


Dominikanerstr. 6 


— 3 . utsche Export- 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsc i 


Seege 
Revue” Bezug zu nehmen. 


* 


— 


2440 


Ackerel 
u. Kondi- 


torei-Ma- 
schinen. 
„Sachsen“ 
Mohnmühlen 4 SES 
in bewähr- 1 
ter Ausfüh- % 
rung u. vier 
verschiedenen > 
Größen für Zeg 
Hand- und Kraftbetrieb. 
C. Richard Auerbach, 
Maschinenfabrik, 
Radebeul-Dresden, - 


Spez.:Origin.-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
‚Eberhardt‘,billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 
I. kurz. Zeit 
verkauft. 
Ex portart. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 
sof. in all. 
Größen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
G.L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
Großbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


B äckereimaschinen. 


äckereimaschinen 
oa D. R. P. sind 
die einfachsten der Welt! 
Bestgeeignete Ma- 
schine für den Ex- 
port nach 
allen Welt- } 
teilen. 
Eignet sich 
für alle 
Teige. 
Ca. 9000 E 
Stück in 
kurzer Zeit X 
verkauft. 


F.Herbst &Co.,Halle 


Hu. Lal 
SE P 


a.d.S.49. 


Spezialität: 
Teigknet-u. 
Teigteil- 
maschinen. 
Albert Mohr, 
Maschinen- 
fabrik, 
Halle (Saale). 


Bae“ AO 


BT, ankas B- 
Knet-, Anschlag-, Eis-, 
Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Einrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider. 
Saarbrücken III. 


maschinen in 11 ver- 
schiedenen V 
Arten, Backtröge, 
Siebmaschinen, 
Sack- 
ausstaubemasch., 
Knet- u. Schlag- 
maschinen. a 
W. Ritter, i e 
Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle Lieferung nach 
allen Ländern der Erde. 


äckerei- u. Kondi- 
8 torei-Maschinen, 


` Br: - Teig - Teil- 


z.B.Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Fismaschinen, 
Eiskonservato- 
ren, Teigteil- 
maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass. 
PaulFeller&Co,, 
Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek.Exporthaus, 


acköfen u.Bäckerel- 
maschinen f. d. Export 
In 
voll- 
kom- 
menster Za 
Aus- 
führg. 
geeign. 
für 
Groß-, 
Mittel- 
u. Klein- 
betrieb. 
Dampfbacköf. all. Art m. Mai- 
rich-Halb-Gasfeuerung sind 
Großkohlenspar. u. garant. 
Höchstleistung. Vertr. a. all. 
Plätzen ges. Mairich A.-G., 
Berlin-Weißensee. 


Sitz- u. Kinderwannen, 
verzinkt oder emailliert, 


Rieselbäder, Bade- D 


öfen, Duscheeimer. 
Erfurt-Ilversgehofen 110. 


B Siera kina Voll- 


J. A. Jobn A.-G., 


Schnürband. 
Carl A. Fürst & Co., 
G. m. b. H., 
Frankfurt am Main. 
aus Seide, 


änder 
Kunstseide, Baumwolle, 


Schuhriemen, Litzen, 
Strickbinder-Krawatten, 
Richd. Duisberg & Co., 

Barmen-Rit. 
Gegr. 1862, 


Br 


8 and, Hutband, Putzband, 


Barogra- 


ser, Hy- 


instru- 

mente, 
Linsen- 
messer. 


H. C. Kröplin, 
Bützow, Mecklenburg. 
Werkstätten für Präzisions- 
mechanik, 


Barographen, 
graphen, 
Hygrometer u. 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
Co., 
Hamburg- 
Stellingen 17. 


Katalog 8 E zu Diensten. 


arometer aller Art, 
Thermo- 


batterien, Anoden-Batte- 


Bien spez. Export- 
rien für drahtlose Tele- 


graphie in allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 


altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 
geg. Einsend. v. M. 50000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 
Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154a. 


atterien, konkurrenz- 
B los in Qualität u, Preis, 
3 Monate Garantie. Das 
Tagesgespräch der Welt. 
Batteriefabrik 
Wilhelm Martens, 
Hamburg 6, 


| B 


Wilh. 
Abendroth 
Heiligen- 

haus- 

Nieder- 
rhein, 
Fabrik 
für Bau- 
und 
Möbel-Beschlag. 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


auten, insbesond. Mo- 
B numentalbauten, reich 

verziert, Werksteinfas- 
saden, Portale, Brunnen, 
Denkmäler, Kamine usw. 
führen aus 
Würdig & Cie, Pirna (Elbe), 
Steinsetzmeister, Steinbruch- 

besitzer. 


ein- und Elfenbein- 


waren, Ketten, Bro- 

schen, Anhän- 
ger Rosen, Schach- 
spiele, Zigaretten- 
spitzen usw. Anfer- 
tigung sämtl. Dreh- H. 
arbeiten, Muster- % 
sendung geg. Vor- fi 
einsend. v. EL 


Julius Klein & C., 
Nürnberg, 


Elfenbein- 


führung, 
u.Bein-Schmucksachen nach 
eigenen und gegebenen Ent- 


... 

CO 

set DE S Or 
— 


Muster 
bein- u, Beinhalsketten 
gen Voreinsendung von £8.- 


würfen. in Elfen- 


e- 


oder £ 2.- oder anderer 
gleichartiger Währung. 

Max Biesenbach jr., Elfen- 

bein-Drechslerei, Wald, Rhid. 


Art für Petroleum, Gas 
u. Elektrisch direkt ab 
Hütte oder Lager. 


B eleuchtungsglas all. 


Verlangen Sie Preisliste, A". 
Glas- u, Elektro-Armaturen 
G.m.b.H., Dresden I.B. (Sa.) 


ernstein-, Elfenbein- 
B waren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 
Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3, 


ernsteinwaren, 
Spez. Einschlüsse, 


Illustr, Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Geschenk- 
artikel pp. kostenlos. Bern- 
stein-Spezialkatalog. 
Liedtke & Roeder, 
Königsberg i. Pr. Abt. C. 


esteckfabrik 
Zweistern G. m. b. H., 
Lüdenscheid in Westf. 


Telegramm-Adr.: Zweistern. 
Bestecke, anerk. Qualitäts- 
ware, zu vorteilh. Preisen. 
Gut eingeführte Vertr. es. 


B. Werbe Maschinen; 


Berbet -Maschinenbau 
G. m. b. H., Halle a. S. I. 


ler. Münchener Export- 
Bier. Alleinvertrieb: Ex- 
port-Co. „Zum Braunfels“ 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


e eerste 
Lé Pfungstädter Export- 
Bier, 


alleinige Export- 
Vertreter Ernst Schulze &Co. 
G. m. b. H., Magdeburg 1 
(Deutschland), Gareisstr. 14 
(Siehe Inserat Seite 4424.) 


B eins - Drechslerei 


für Elfenbein- u. Gala- 
lithwaren, Spez.:Kugal- 
u. Gliederketten usw. 
Richard Hirte, Berlin NO 18, 
Friedenstr. 91. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export! Revi ei ge e 


Marxplatz 46a. 


ein-, u. 
B Edeibeinhaisketten G 

in unübertroffener Aus- 
sowie. Elfenbein- 


Nr, 2104 


ijouterien. Spezialit. | pẹ ild 
in Kolliers, Brochetten, — ni ` 
Ohrring., Kraw.-Nadeln deer zeg 


von der ein- 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- 
rung. Spez, Post- 
kartenrahmen, 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
liert, — Gold- u, 
naturpolierte Leisten, 
Hermann Borch, Rahmen- 
u. Leistenfabrik, Berlin N24, 
Oranienburger Str, 12, 


Durchziehketten in Ia Pla- 
tin- u. Gold-Imitat., Juwel. 
Ausführ. Lieferung nur an 
Grossist. Must. geg. Akkre- 
ditiv oder Ia Referenzen. 
Brimmer & Reich, Bijoute- 
riefabrik, Pforzheim, 


ljouterien.Fabrikation 
von Broschen, Kolliers, 
Kocknad., Ring., Knöpf., 


Kristallerien u. sämtl. Neu- 

heit. Musterkoll. geg. Eins. 

v. tschech. Kronen 500—1000. 
Henry Dresel & Co, 

. m. b. H., Fabrikanten, 
Berlin, Seydelstr. 20, 


HE künstlich, 
turrein, in all. 

nd n 1.50 U.S. Dollar 
Gablonz a. N. (Tschechoslow.) |", ung von 1.50 ollars 


Bimsstein VS 
pulver, na- 5 
Körnungen. 
Musterpaket gegen Vorein- 
od. entsprechende Währung. 
Frankfurt-Neuwieder 


ijouterien, unechte Bimssteinwerke Favorit 
B: echte, Edelbeinketten, A.-G., Frankfurt a. Main. 

Damengürtel, Taschen: | k 
bügel. Musterkollektionen ittersalz, Chlormagne- 
gegen Voreinsendung von B sium, Naphthalin, 
$3.— bis 6.—. Salmiak, 


Groschupp & Credner, 


Sunda-Handelsgesellschaft 
Berlin, Behrenstr, 50-52. 


m. b. H., Hamburg 1, 
Levantehaus, Telegr,-Adr.: 
Sundahandl. Bentley’s Code, 


Br." Kärch 

roschen, Ringe, Ketten, 

Armreifen, Gürtel u. Neu- lechbearbeitungs- 

heiten. Kollektionen f. £2.— maschinen. Dreh- 
nur gegen Vorauszahlung. hänke, ` GG ! 


Kaumheimer & Aal, Bohr- 
Berlin © 19, maschi- 
Fabrik in Gablonz a. d. N. nen jeder 
Art ur 
ijouterien, Uhrketten, rane 
B echt u. unecht, für jeden Max Kotzan, 
Markt,ständ.neueMuster. Gotha 25. 
lilustr. Katal. gratis. Muster- 
kollekt. gegen ’ 
Scheck oder lechbearbeitungs 
Ia Referenzen. maschinen. 
Th.Lechelt&Co, 
m. b. H.. ke 
Hamburg 11 D, ` 
Alterwall 46. 
Tel. - Adr.: Bi- 
jouteriewerke. 


Imitations-Perlen. Natur- 

getreue u beste Nach- 

ahmung der echten orienta- 
lischen Perle, 


Bere Vollendete 


EN * — 
Paul Ferd. Peddinghaus, 
Gevelsberg in Westt. 
Telegr.-Adr.: Peddinghaus, 
Gevelsberg. 


ven-, Zigarettendosen, 

Tee-, Kaffee- u. | 
dosen,Reklameartik. Plaka 
Deutsches Blechwarenwn! . 
A-G, Braunschweig. 14 
Adr. : Condor. ABC-Code 
e.. ee 


B lechwaren, Konser- 


Alleinige Hersteller: 
Perlen-Juwal-Co., Hamburgs. 


ijouterien. Glastablett 
8 in höchst künstlerischer 

Ausführung m. Weide u. 
Stroh umflochten fabriziert 

Max Schmidt-Gentele, 
Saalfeld-Saale, Klosterg. 22. 


ilder, Kunstgemälde 
B „Ananias wirken wie 
Origin.-Oelgemälde und 


werden ohne Glas gerahmt 
Bestellen Sie Mustersend. u, 


uerzeug in 3 
AR Platinin, versil- 
bert u „vergoldet, mit ker 
fümflakon, Würfel, An 
tenspitze u. A. Musterko 
tion, bestehend ec? 
Stück, in den verschie- 
densten Mustern, gegen 
Einsendung von fi r er 
entsprechender W tgr | 
franko im Postpaket. 
Größere Musterkollektion 


it und ohne 
BS mi K sik 


Catal. Anaplas-Akt.-Ges., 
1 —— 11 D. von 200 Stück 18 10 
nur bessere Sorten 
Stück f1. 100 a Wir 
ilderleisten- und keine 2 Stücke 85 i 
B Rahmenfabrik. garantieren ca ZE a \ 
Fritz Berne, ` gen we 8 es 
Pasing bei München. |ster zu Gë 
(Siehe Inserat Seite 4434.) p Max Lama & = 
. m. * 0 ` 
Kronenstr. 1 x 
ilderrahmen und Schmuckland 0 


Leisten. Gerahmte Bil- 
der, Spiegel und Kunst- 
blätter. Nur erstkl. Quali- 


A 
eistifte, P, 
BB Patente er, \ 


tätsware. Eingeführte Ver- TRA j 
treter gesucht, Kunstanstalt Ston ` 7 
Daehne, Aktiengesellschaft, Schwan- e 
Leipzig-Neuschönefeld, Kon- Fabrik, ? KSE 
radstraße 36-88. 20 erste rr 


leistifte: Neuheit 
„Semper Paratus“, der 


B Sortiments seltene ronzefarben, Spezia- 
| 
beste Nadelbleistift in 


üch 
riefmarken. H lität: Fettfreie Litho- u. | H 8 3 
Lackbronzen, Lack-Kar- 


ureaumöbel „Box“ 
Schreibmaschinentische, 


lat? Pre , erkannt schnell Schreibtisch 

Galalith, System Eversharp. | 148 verschiedene ungestem- tons „Fortuna“. Chreibtische, Jalousie- 
Alleiniger Fabrikant: pelte deutsche Kolonial- Gebrüder Schopflocher, SE EE A 92 Cap? schränke, Aktenständer. 

Arth. Wienhold, Nürnberg 23. marken EN e Fürth, Bay. 11. Bremen. Postf. 477. — 


80 verschiedene gestempelt CJ. Fu ir er ücher aller Wissens- 
lumen. F. X. Richter, deutsche Kolonialmarken ronzefarben. Spez.: gebiete lief. schnellstens 
o pez. 
Frankfurt & M. 661. i U.S.A.$6 Aluminiumpulver, fett- u. zuverlässig bei ange- 
Gegr. 1824. Hutblumen, 125 verschieden, gestempelte freie Litho- u. Lackbron. baßten Zahlungsbedingung. 
Straußphantas.,Vasenblumen deutscheKolonialmarken zen, Blattmetai'e usw. Alexander Koehler, Dresden, 
(kolorierter EAN USA 814 Fürther Hol> u. Metall- Abteilung Auslandversand. Gotthold Heinz 
200 verschieden. gestempelte | Verarbeitun -Akt.-G WS, 
Katalog z. D. | deuchok k gs Gos. Johanngeorgenstadt i. Sa 
1 | eutsche ae Georg wel) nn Fürth ücher: Schönliterari Eug 
Komm.- 3 e ayern). B ` 5 a : 
75 verschieden. gestempelte sche u. fachwissenschaft- i 
d | deutsche 5 8 ] liche! „Andrees Hand- B renten er, Prack. 
Be eig von Belgien, Polen, Ru- Puch b inderei- E t uag , sachen, Papier en gros. 
und Laube. Me mänien usw., fast kom- Maschinen aller Art. ERROR" Arnico G. m. b. H., Bremen, 
Kollektionen von £2 bis £5. plett, USA 88. Preusse & Co. A.-G., Weltatl a Huffilterstr.9-13. Telegramm. 
Ale Marken sind garantiert Leipzig 63. en. Adresse: Arnico 
echt, tadellos und mit Ga- een - 
lumen u. Blätter rantiestempel versehen. Lie- aller Art! ; 
B für Dekoration u. Kar- ferung prompt, franko per 8 a ui üronadeln, Reißnägel, 
neval. Imanuel Richter, | eingeschrieb. Brief. Kasse erner besonders: Erdgloben 


tonnagen- Maschi- 

10n. O. Hoppe & Co., 

Nachf., Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


R uchbinderei- u.Kar- 


in allen Größen und Aus- 
führungen von 2 bis 10 $. 
Neuheit: Rellefgloben mit 
erhabenen Gebirgszügen u. 
Kompaß. Katalog u. Pro- 
spekte umsonst u. portofrei. 
Storm & Sohn, 
Exportbuchhandlung, 
Bremen (Deutschland). 


Sebnitz i. Sa. per Scheck auf Deutschland 
od.Dollarnote i. voraus. Nicht 
zufrieden, Geld zurück! 
B ohrer. Prima Referenz. z. Dienst. 


David Dominicus & Co., 2 
Remscheid- v. J. W. v. Arkel, Bremen-A. 


— NR 


J. Thebille & Söhne, 
Metallwarenfabrik für Bu- 
reaubedarf, Iserlohn in Westf. 
Vertreter gesucht. 


uchbinderei - Ma- 
schinen. Emil Kahle, 
Leipzig-Paunsdorf. Jährliche 
Produkt. ca. 2000 Maschinen. 


Ben in kostbaren Ein- 


ohrer aller Art für Holz sucht mit all. — 
Ländern ‚So 


— II | Wilhelm Busch, 
— | Fabrikant. ` 
- Neustadt a. Aisch 
bei Nürnberg. * 

und Metall. Fried. August 


Beef“ Tausch 


aller Arten bietet an zu 
günstigen Preisen 
Bruno Maennel, Bürsten- u. | 
Pinselfabrik, Frankenberg | 
i. Sa., Seminarstr, 4, | 


B. und Pinsel 


Architektur, Gewerbe u. 
alle Industriezw. Fach- 
buchhdig. Boysen & Maasch, 
Hamburg 38. Gegr. 1889. Ver- 
sendet kostenlos die viertel- 


Bree für Technik, 


bänden aller Zeiten. Alte 
Drucke. Werke mit wert- 


‚Ha m tfal. vollen Kupferstichen. Luxus- | ® 
Mühlhoff. Hagen i. Westfal riefmarken aller drucke. Kataloge kostenlos. jährlich erscheinende Techn. boll 
scht s $ 
Länder tauscht stets Antiquariat Holbach, Bücherschau ar ER Es EN 
onbonieren usw. Ernst Müller, Nürnberg, Berleburg, Westfalen. ge mprägniermi Sr, 
E. Kayser & Co Sulzbacher Straße 57. ücher und Zeit- il 883 wetterfester 
Dresden-A. 28. Bet Schnellste | fort Br. d. 1. f. er 
(Siehe Inserat Seite 4434. riefumschlan-. ücher jeder Art, nach Lieferung durch die & Co., Chem. Fabrik, Frank- 
all. Ländern, anerkannt | Nicolaische Buchhandlung furt a. M., Schließfach 44. 
Beutel- und Gummier- schnell. Bismarck-Buch- Borstell & Reimarus Vertreter gesucht. 
3 D SE maschinen, Trockenappa-] handlung, Buch Export, — Gegr. 1713 — Berlin NW 7. 
Ana Katsloke sonen $20. rate für Fensterkuverts Charlottenburg A Preisverzeich- arneval-, Scherz- und 
A. Sell München nn fabrizieren nisse und Bü- Cotillonartikel, Knallbon- 
s SAAR Base N cherankündi- bons. Ernst Gravenhorst, 
Hildegardstrasse 24, Spezial- ücher. ungen un- Hamburg 11, Hahntrapp 3. 
fabrik, gegründet 1856. Heinecke & Poppenbürger, 8 E égen bé ei Mustersend.geg. Jed. Betrag. 
Kom.-Gesch., kostenlos. Be- 
oots-Motore, Düsseldorf 31. sondere Wün- | S 
FIRAT Tel.-Anschr.: „Iris“. sche erbeten! —— 
Auskünfte bereitwilligst. 


rlefumschläge aller 
H Art sowie Siegelmarken er 
gr. Leistungsfähigkeit, | W Dë? H age, 
ap Aë Erportbuchbandlung A. Rietzschel, 
ALFRED WITZSCHEL A. Blencke & Co., Leine 3 
ZIG 3: Hamburg. Geflügelringe, Türscho- 
` Neuerwall 10. Neu: nere er = Ariki, 
8 NASU t Verlangen. | Die Hütte, S ullus uer, 
Hanson ` a ra 2 23 Celluloidwarenfabrik, 
nson & Co., Rom Ges, 1923, A 
Lübeck 3. e des Ingenieurs 8 Heilbronn 69. 
ücher jeder Art. Taschenbuch“, drei eile. 
orsten solide Ausführung. Muster B Kataloge kostenfrei. SIE Er ee eir 
H Sally Goldmann, gegen Voreinsendung von August Brettinger, 12. 1 Auflage. i . Bass: 
Leipzig 22. sh 1.-. Vertreter gesucht. Stuttgart, Postfach 210. ` säure. Benzoenatron, Leci- 


Alfred Witzschel, Leipzig 3, 
Fockestr. 13. 


thin. Labpulver. Käsefarba. 
Butterfarbe. Spezialitäten: 
Anticonceptionsmittel,Aphro- 
disia-Pillen etc. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rostock M. Gegr. 1858. 


unübertroffene Sieger u, 
Wirkl. brauchb. Oeffner. 


LR en der 


Tranntweln, bad. Er- 
Zeugnisse, Kirschwasser, 


ücher: Außenhandels- 
che le rehoben. 
Zwetschgenwasser, B riefordner 8 Nebenstellen aufgehober 


Wieder ungehinderter Ru. 
cher-Export. Verlangen Sie 
meineregelmäß.erscheinend. 
Export-Antiquariats-Listen. 

Exportbuchhanälung 

Reinhard Müller, 


Obstdestillate. 


„Viule“, Heidelberg, 
Kronprinzenstr, 18. 


hemikalien.Oxalsäure, 
Chlorbarium, Schwefel- 


Fauereisudwerke, / AN i Hamburg 24. Gegr. 1908. Paul Hammerschmidt, natrium, Natron-Wasser- 
Geräte für alle Brauver- S 7 6E Remscheid. „ Pokaske. 
fahr,. Maischefilter, Läu- _ glas, ' 


terbottiche, Pfannen, Feinste Antichlor, Chromalaun, Kali- 


Empfehlungen im In- u. Aus- SOENNEC 


ande. Weigelwerk A.-G., 


KEN 


Export- u. Verlagsbuch- 


untglaspapier, Spit- 
handlung A.-G., Bremen. 


zenpapiere,Tortenpapier. |alaun, Gelbkali, Kaliumper- 
Imanganat, Salmiak liefert 


ücher. G. A. v. Halem, 
B 


d iner. 8 à Schulte-Hemmis 
Neiße-Neuland. Nr. 114 Hebelor« 3 | Gegründet 1863. Teleg.-Adr.: | H. c uite H 7 2 ie in "GN 
EN Nr. 1 Aushebeordner. | eeh Bien Die wellbekanniel * Düsseldorf Ti: Ge Gin Yi 
D F. SOENNECKEN, Bonn. Lieferantin aller deutschen | — — | packung ab Hamburg 
rauerel- u.Mälzerei- ` — = ——— | Bücher, Zeitschriften, Musi- ureauheft- Otto Huber A.-G. Augsburg. 
bedarfsartikel, farben, Blatt- Kalien, Kunstblätter, ar apparate. ABC-Code 5the Edition, 
Flaschenkasten, verzinkt, er š mittel. — Sonderdienst A O. Hoppe & Co., Nachf., . vu M Code 1922 
zellen, verbleit oder ver. BER, auslandsdeutsche Vereine, für Maschinenfabrik. Rudolf-Mosse-Code 1922. 
tinkt, Etikettier - Apparate, Blattmetalle ? Bibliotheken u. für W ieder- | Leipzig-Schleußig 74. —ůůů — 
Darr-Aufsätze, Gebrüder | verkäufer. — Drei eig. Kata- — —-— - | hemikalien. 
J. A. John A.-G., Rosenbaum, | log-Zeitschriften. Zusendung hinen | Export — Import. 
u. Iiversgehofen 116. e EE eise: let? sto | Re kompiene > Ein Eigene Großfabrikation. 
ne e- 2 n 17 rs > > sl A) a E e z 
, arz Kostenlos gegen Angabe der À schreib- | Technische und pharmazeu- 
— | Bronzefarbenfabr. Shut ed Adrosae und der 3 F mr ij SE Chemikalien, 
— — 1 arische nteressenge- ee EEE 
Fennereien, komplett Be, 5 ii o i zün. | wis Farbbandauffrischer Dr. Hans Jordt & Co., 
u. einz. Apparate. Franz ronzefarben-,Brokat- | biete, Ratugsverbinde.. für| Mafert Wilhelm Quadi, Ma- Hamburg 9, Vorsetzen 14. 
Maschinen = Fabel KP. B 1 e Ausisuds, unhmentehele, BIHOA, A. B. C. Code 5 Edition. 
aschinen - Fabrik Köln- H, Rosenhaupt, jeden R X Telegr.-Adr.: af; , 
' 8 = | d ehen. Wiesenstr. 99. 
Sayenihal 184. Fürth-Bayern 47, | deutse SS 
— s Ehme _ _ AL 
$ ER nehmen. — ri — 
: e : e Export- Revue Bezug zu nehmen. | 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp Digitized by III — s 
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Das Echo 


Import. Techn. u. pharm. 
Chemikalien, Drogen, 
sämtliche Arzeneiwaren. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Tıtabliert 1897. Telegr.-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code, 5.Ed. 
C importiert und exportiert 
H. C. Schwenn, Magde- 
burg E. Tel. Chemieschwenn. 


O beer, Teen Export 


hemikalien aller Art 


für Industrie u. Pharm. 

orns Cremer & Co., 
Hamburg, Rathausmarkt 7. 
Gegr. 1859. A.B.C. - Code. 

Tel.-Adr.: Corncremer, 


Cie Drogen 


Pharmazeuten. 
Walter Beyerlein, 
Hamburg 27, lsestraße 9. 
Tel.: Chemie. ABC-Code 5th. 


Oe 


gen. Gesellschaft für 

chemische Rohprodukte 
m. b. H., Hamburg 8. Telegr. 
Chemiprodukt. 


c 2 


Kompl. Einricht. u. einz. 

App. Franz Herrmann, 
G. m. b. H., Masch.-Fabr., 
Köln-Bayenthal 184. 
C Operationstische i.leich- 

ter u. schwerer Ausfüh- 
rung, Instrumententische u. 
-schränke,Betten,Fahrstühle, 
Untersuchungssofas, Kran- 
kentrag- und -Fahrbahren, 
Irrigator-, Schalen- u. Fla- 
schenständer fabrizieren seit 
80 Jahren in erstklassiger 
Ausführung die Vereinigten 


Fabriken C. Maquet A.-G.. 
Heidelberg. 


Ce Fabriken. 


nlruralsche Möbel, 

gynäkolog. Stühle, Bett- 

fahrer, Tragbahren, Ir- 
rig.-Ständer, Etageren, Ti- 
sche. Brüder Fuchs, Berlin 
W 50 u. Königsberg i. Pr. 
Verlangen Sie Katalog! 


hristbaum-Licht- 
halter fabriziert Adolf 
Richter, Salzungen I. Th. 
hristbaumschmuck 
aus Glas, Lametta ete. 
Spielwaren: Teddy - Bä- 
ren, Werfpuppen, Holzspiel- 
waren, Konkurrenzlos billig, 
Mustersend. gegen Voraus- 
zahlung. Pregler & Kleine- 
Weischer, G.m.b.H., Köln, 
Rheinaustraße 11. 


garettentabak, nur erste 

Qualitäten, F, Willy 
Risse, Hamburg, Besenbin- 
derhof 3. 


Care Cigaretten, Ci- 


Alumin. u. Messing, ge- 

prägt, graviert u. m. bun- 
ten Ansicht., auch f. Reklame- 
zwecke fabriz. als Spezialität 
Vollmer & Co. G. m. b. H., 
Metallwarenfbk., Elberfeld 1. 


(imin u tessi aus 


Parfümerien und 
osmetische Artikel 
von erstklassiger Quali- 

tät fabrizieren seit 60 Jahren 
die 
Vereinigten Seifenfabriken, 
Stuttgart,. A.-G. 


Sorten preiswert. 
Verbandstoff G. m. b. H., 
Cassel. 


D. een prer in allen 


Wir bitten bei allen Anf f „Das Ech 
nfragen au as Echo mit Beiblatt Deutsche ESOR 


ampfkessel-Roinig.- 
D*>>Parate mit elektri- 
schem Betrieb. 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


estillier-, Rektifizier-, 
D Extrakt.-U 
Apparate 

Vakuums, 
Koch- u. Rühr 
werkkessel, 
Filter, Vieh- 
futterdämpfer, kippbar. 
Spez.-Fabrik Aug. Wenz, 
Arnstein, Ufr. (Deutschland). 


eutsche Bücher 
jed. Wissenschaft. Preis- 
wert., schnelle Lieferung. 
15 gut. Roman. f. 1 Dollar porto- 
freil Sonderangebote gratis! 
Otto Heinrici, Buchexport, 
Berlin-Charlottenburg 2. 
IL Kompositionsmetall 
hochfein versilb. Wand- 
reliefs, Kreuze, Weihwasser- 
kessel usw. 
MetallwarenfabrikGg. Hackl, 
‚ Furth i. W. 


Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


richtungen. 
W. H. Uhland, GmbH., 


Leipzig. Gegründet 1887. 

D alle Industriezwecke; 
nur Präzisionsarbeit! 

Diamant-Werkzeug-Fabrik 


und Schleiferei 
Reimers & Tauche, 


Hamburg 1. 


Drientungen. - Ein- 


lamanten für 


iamant-Werkzeuge 
für alle Zwecke, 


QSO 
—— 


(> 


Diamantwerkzeugfabrik 
„Haga“ G. m. b. H., 
Berlin SW 29, W., 
Belle-Alliance- Straße 82, 


iamant: Werkzeuge 


Ochojski, St. Claire & Co. bp 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1, 


DT una as Möbel- 


stoffe und Gobelins. 

C. Lippmann & Co., 
Mechan. Weberei u. Stickerei, 
Hainichen i. Hainichen i. Sa., F. O. . 14. 


osenverschließ- 
Maschinen f. Konser- 
O u. UI. 


ven- usw. Dosen, 


Richard Heike, Maschinenfbr, 
Berlin- Hohenschönhausen E. 


rahtbürsten für alle 

D Tacke liefert die 
älteste Spezialfabrik 

Ernst Petzold jun,, Chemnitz, 


speziell 
Ia Heftdraht 
fabriziert 
Wilh. Flender, 
Hohenlimburg i. Westfalen. 


rähte 
aller 
Art 


rahtheft- 
D maschinen. 


O. Hoppe & Co. Nacht.. 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


rahtverarbeitungs- 
Maschinen für Draht- 
geflecht, s 
Matratzen, 
Fußmatten. 
Krampen, 
Stacheldraht 
usw. L, Aug. Si 
Deiters, Alfeld} 
(Leine) 2. S 


- ge 
"op, 
ran 
— 


rahtzieherei-Werk- 
zeuge. 


Kleemann & Oo., Altena 
i. Westf., Bahnhofstr. 5. 


rehbänk e. 
G. A. Bräuer & Co., 
Chemnitz in Sachsen 4. 


Spezialfabrik für Drehbänke 
u. Universalplanscheiben in 


allen Grüßen seit über 30 
Jahren, 
Den ee: mit 

Gummi- 

lettern 
für Büro u. 
Plakatanfer- 
tigungen fa- 


briziert kon— 
kurrenzlos für alle Weltteile 
Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 


rucksachen, Etiket- 
ten, Prospekte, Kataloge, 
Kalender, Plakate, Falt- 
schachteln, Bücher ete. in 
Buch- u. Steindruck liefert 
Handels- und Verlags- 


Druckerei, Hamburg 23, 
Friedenstr. 4. 
rucksachen aller Art, 
Kataloge, Bücher in all. 
Sprachen. Konrad Hanf, 


Druckerei, Hamburg Ba, 


Broschür., Katal. für die 


[issii er Werke, 
Industrie in all. Weltspr. 


Ohlenroth’sche 
Buchdruckerei, Erfurt-Thür. 


te, Plakate, Packungen 
jeder Art, Geschäfts- 
papiere. Hervorragend lei- 
stungsfähig in Offsetdruck. 
Robrahn & Co., G. m. b. H., 
Magdeburg-S, 1. 


De E Prospek- 


urchschreibe- 
bücher-Spezialfbk. 
Ueber 500 Lagersorten 
für alle Zwecke des Han- 
dels und der Fabrikation. 
Extraanfertigungen jed. Art, 
auch in fremden Sprachen. 
Illustr. Preisl. E 84 gratis, 
Buchdruckerei Beermann, 
Berlin, Alte Jakobstr. 18-19, 


üngerfabrik-Einrich- 

tungen. Fried. Krupp 

A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg, 


E deisteine, synthetische, 
von B amerik. Cents an, 
sofort lieferbar. Muster 
gegen vorher. Kasse, Edel- 
und Halbedelsteine, Stein- 
kolliers, Gemmen usw. Lager- 
steine für techn. Zwecke. 
A. Rassweiler & Söhne, 
Edelstein-Schleiferei 
und Kunst - Gravieranstalt, 
Idar (Nahe) und Hamburg, 
Jungfernstieg 38, 


Groß-Export nach allen 
Weltteilen. 

„Tenag“ A.-G., Hamburg 1. 
Mönckeberghaus. 


er aller Art. 


himaschinen 

f.jed. Verwendungszweck 

stets größ. Lager. Vertret. ges. 

Georg Müller, Maschinen, 

fabrik. Magdeburg W. 3. 

E sowie sämtl. Apparate 

für Radio - Telegraphie 

u. -Telephonie, auch Ein- 
zelteile fabrizieren 


Walter Weschke & Co, 
Magdeburg 1. 


Eäragatzs 


lektr. Apparate 


lektr. 
Artikel, / 
Spezialität 
Ia Glüh- 
lämpchen. 
Elektro- 
Progress 
G. m. b. H., 
Berlin NW 6, 
Albrechtstr, 17. 


— 
gs- 
Artikel Halb- 
watt-Armaturen, 
Reflektoren, 
Decken- 
beleuchtungen, 
Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, 
arme, 
Gebrüder Jacob, Zwickau 
i. Sa. 44, Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


Es iektrische 


Wand- 


iektrische Giüh- 
birnen für Taschen- 
lampen usw, fabrizieren 
Höllein & Reinhardt, 
Abtlg. Glühlampenwerk, 
Neuhaus a, Rwg. 


Elektro Kuttner-Tolzmann 
& Co., Berlin N 24, 


lek tr. Heiz- u. Koch- 


E nps 


apparate:Bügeleisen, 
Kochtöpfe, 


O 
Teekan- Gef "e 


nen, Koch- 
herde, 
Heizöfen, 
Brotröster, 
gewerbl. 
Apparate usw. 
Dynamotherm b. 
Aschaffenburg 5 ER 


lektrische Helz- u. 
Kochapparate. 
Karl Franke, 
Fabrik elektr. Apparate, 
Hannover-Waldheim. 


äute e 

lektr. Läutewerk 

= K ontakipipn zen) re Berlin 
Bügeleisen sowie š 

Beh waah u. S ee Ka 


liefern Rapp & Lin 


Schwenningen a. N. 1 Wan) SP b. 


lektrische Ma ? 
E Taschenlampe 
brennt g 
ohne Batterie 
durch in ihr 
befindliche 
Dynamo- 
maschine, _ 
Muster 8 1.— 
Phönix -Verlag 
Charlotten- 
burg D. 5, 
Dernburgstr. 46 (Deutschl.). 


Pianos, Orchestrions, 
Tretpianos. G. H. Schulze, 
Zw u, Sa. 
Export nach allen Ländern, 
e 


E lek trische Pianos, 


lektrische Schleif- 
maschinen auf ge:a- 
den Ständern, mit Spi- 
albohrer-Schleifeinrichtung. 
Schleifmaschinen auf ge- 


dern, Schleif- y 
maschinen 
für Tisch- 
anordnung, 

Support- 
schleif- 
maschinen, £ 

Handschleifmaschinen, In- 

nenschleifmaschinen, Hand- 


bvohrmaschinen, Tisch- und 


Säulenbohrmaschinen, fabr- 
bare Bohrmaschinen, Wirt- 
schaftsmotoren für Ozean- 
dampfer, Kleinmotoren, auch 
mit Vorgelege und Decken- 
ventilatoren fabriziert u. lie- 
fert kurzfristig Paul Meyer, 
Werkstätten f. Elektrotechn., 
Neu-Isenburg b. 


stablam en 

für 1%, 2% u. 39% 
Volt. Umwälz, Neu- 
heit! Kleinste Minia- = 


= lektrischeTaschen- 


tur-Stablampe für 2% 
Volt, 22 mm Durchm 

92 mm Länge. Allein. 
Fabrikant: 


Ludw. 2 
a. M., Gr. Frte wë GC E 


lektr. Tisch- und 
Stand- 
lampen 
aus Bronze in 
künstl. Formen 
fabr, W. 
Berlin 
Ritterstr. 51. 
Zur Messe in 
Leipzig i nicht 
vertreten, 
lager und Verkauf nur 
Berlin SW 68, Ritterstr. 59. 


* 


Chemnitzer 
Hebezeug- u. 
Maschinen- 
fabrik 


ek Cr 
Tel Adr.: : Schröder & Co. 


lektro - modit, e 
E atelier 


terien und 
terien SE 
ka 

doskopie in er 


Str. 8 h. Gegr. i 
talog geg: l 


2 


rec 


d 


8. November 1923 


KEN 
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lectro - med. loktrotech.B 
‚Bedarfs- e 
E Apparate, L artikel für Starkstrom Reklame Nabe aheräder u. Zubehör, E a h 
Ham fabriziert Pranz platten Nane en Maßstäbe, Werkzeuge Ban: le. | 
Spezialität: mörschmidt, Coburg 6. B ' , aller Art liefe A er, 
on „ Ge nen, Emaillierwerk und preiswert rn prompt Eedale. Fahrradketten, 
galvanische lektrotschnische uschmann, Timmermann WS 
Heilapparate Bedarfsartikel TTT w & Co.. Hamburg 6. GEB — 
u. elektrische für Stark- u. Schwach- malllewaren., Alle | ,, |" suchen gut eingeführten 
Gürtel- A ppa- strom, Motoren und Dyna- Artikel in allen Farben | Vertreter m.Bankreferenzen. Wilhelm Leschborn, 
rate in solid mos in allen Spannungen. sof. v. Lager lieferbar. Fabrradteilefabrik, 
Ausführung Lissegang&Kosch, G m. b. H. Anfragen von erstklassigen ahrräder Fahrrad Aschaffenburg a. Main 10. 
stern i urg 1 j lun dan 3 erbeten. F Zubehör 
ke m = 
promp Önckebergsträße 15-19. G. m. b. H. Hamburg 13 ie Nee F eee fene 
Küster à Comp., d. m. b. H., lektrotechnische Pedale, Pum- Zwecke Fabrisler. schnell 
Fabrik elektr. med. App. E Bedarfsartikeil: in. (rz - Aufbereitunge- | 2°", Zekrred, u. Pre wu, Liebergeld & Co., 
stallationsmat., Kupfer- anlagen jeder Art 55 utha 1. Thür. 
Frankfurt a. M. 1 leitu : Beleuchtung 
eitung., Glühlampen, Iso- Krupp-Grusonwerk, für Carbid 
Gegr. 1803. III. Katalog ge- latoren f. Hoch- und Nieder- Magdeburg. Elektrisch. ahrradzubehö 
ge. Einsendung des Por- |Spann.,Motoren u. Apparate Export nach all wie Schlö Pe 
tos gratis. sowie sämtliche Industrie- VVV halte . 
bedarfsartikel. ssonzen für Liköre, Li- | Exporthaus Arthur Albietz, er 4 Ul“ ahalter usw. 
Johann Ochs & Co., Manche ii. eig. Gewürsexirakte, — ei Thür. Hl. Postfurb. 
lektromotoren Barerstraße 26. Lm. Oele, gifttreie Farben, 1. Thür. II. Postfach. 
1—60 P. S. eee Frucht- FP. Pneumatiks. í 
Elektrizitäts- lektrotechnlache Pohle&Erben, Fbrk. Ab. Oele , F ri 
Gesellschaft Neuheiten. u. Essenzen, Raguhn i. Anh. ER Art f 
vorm. Rudolf Boye „Tena g“ A.-G., Mäuse, I 
m. b. H., url . Ranen, dä 
Ha : urg 1, liegen, i 
nnover-Kirchrode. Mönckeberghaus. freie und alkoholische Si 46 KA. usw. SE 
CS F ˙ Parfümerie-| " dsa sellschaft, | fabriziert ZN D z 
trometoren lektrotechnisches ` tege, Seitenparfimdle, Far. | Katalor gratis und franko! | uj, "Sfert 8 
in Install ‚ Beifenparfümöle, Far als Spezial. Carl Bender I 
M nstallationsmaterial, |ben usw. usw. Vertreter auf G. m. b. H., Dotzheim. 
otore u. Anlasser, Koch- eigene Rechnung gesucht. Wiesbaden, i 


Ifeoenbein- ahrräder und Zu- 
loktrom Ciel 
E 20 VE Ess Beinwarenfabrik | g= ssenzen, Farben, F ee Artikel fur den gl re, 
Adolf Schaefer d. m. b. H., Leonhard Gebhardt. äth. Oele f. Limona- dortigen Markt liefert abr e 1008 
Fongen, Wittenberg 10, |Größtes peslalwerk der EZ, Keen, erg fene. 
. -DAA e. F D 
Branche. Leipziger Essenzen - Fabrik Hamburg 1, "Raboisen 92. arbbänder, Kohle- 


Gerhardt & Schubert. 
Amberg (Bayern). 


— Vertreter gesucht. — 


engl. System Art. B.S.A. 
bevorzugte Marke des 
In- und Auslandes. 
Georg Birkmann, 
Fahrra Industrie, 
Nürnberg. Harrichstr. 5. 


u. Heizapparate sowie Indu- 
striebedarfsartikel. Kataloge 
u. Preislisten auf Wunsch. 
Deutschmann & Bryner, 
München, Kapuzinerstr. 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


Ferse: G. B. N 


maschinen, Kohlepapier, 

Wachspapier u. Wachs- 
papierfarben, 
Yostkissen, 
Stempelkissen. 


F arbbänder f. Schreib- 


scheck erhältlich.. 
W. Teuscher & Co., Kdt. Ges., 
Leipzig 3, Arndtstr. 65. 


A. Brunns& Co., Leinzig- Co. 7. Etabliert seit 1842. papier, Vervielfältiger, 


Erbach 1. Odenwald. 


c L 
Herstellung von Auslandsvertreter gesucht. - Original Greif. 
E Ade orzellan- Elfenbein-, Bein-, Galalıth- ahrrad-Dynamo- ei - Werke. Goslar a. H. 
eee Gra und Bakalithwaren. tiketten fabrisiert seit ne abriken für Bürobedart. 
al 35 in Thüringen. 825 N GC kostenlos elek- 
Ifonbein-, Bernstein- ji Hamburg í * [trisches Licht, arbbänder, — Koh!e. 
waren aller Art. Neuheit: 2 82.75. Fahrrad- papier, Indigopapier. 
ieh tro Kunstbernstein! Elektr. en ie len, Bte mpal 
7 magnetisch, wie echt. 8 2 . ergummi. 
Spezialitäten. | Emil Lührig, Hamburg 3 A, E kane Maschinen, 1 234. Way 83 4 
f-t Heiz a Steindamm 3. O. Hoppe & Co., Nachf., F Stee A teile Simal S en Erwin 
| Wider. Maschinenfabrik, vom Vorderrade y 3 
stands- Ifenbein-, Bein- und Teipzig-Schleußig 74. | getrieben, $ı.—. | 
Material in Bernstein - Waren, wie Elektrische arbbänder, Kohlepa- 
Draht- und Halsketten, Schmuck all. Magnet- 8 piere, Stempelkissen usw. 
Band form in Art und Raucherartikel tiketten. Plakate. Taschenlampe, breunt ohne f. Jed. Klima geeign., fabr 
bewährten Katalog für Elfenbein und Robrabn & Oo., GmbH., | Batterie, $1.—. Phönix-Ver. | Wilhelm Huch, Hannover 48. 
Qualitäten. Bein gegen Einsendung von Magdeburg S. 3. lag, Obarlottenb D 5. Fabr. f. Farbb., NK ohlepap. usw. 
ne Sicherungs- SE Währung. Dernburgstr. 46 (Dischid.). 
maille-Drähte. urt Sto gsberg/Pr., Se Te mE re 
Elektro- Heiz- und Wider- Luisenhöh 7. xport eig. Produktion | me gnppad-Einbau- arbbänder, Kohle- 
Liste Nr. 1 ung i. went. Henbeinkugel-Ketten | Gobr Schliogmann Brosa I P.S., ‚mit Löerlauf” und air, 
iste Nr. 1 und 2 erschienen ; j š i ve Kuppelung, einzubauen in alther Otto, ® 
(Qualitäts waren), in alj _ —— jedes Fahrrad. Kirchheim Dresden-A. 16. 


lektrotech 
Ea rale 


lackiert) 


* 


* 


fabriziert speziell 


Hohen] 


„Boecker & Co., 
imburg in Westfalen 


Dimensionen, Leistungs- 
fähige Spesialfabrik 
Erich Mendel, 

Merscheid-Solingen. 


& Co. A.-G., Magdeburg 1. 
nn 


arben: Feuerschutz. 
Anstrichfarbe „Ornit“, 
auch wetter- und säure. 
fest. Dr. H. Allendorf 
& Co., Leipzig-Li. 1. 


zeugnisse zu günstig- 
sten Bedingungen. 

Adolph Gieue, Hamburg, 
paldingstr. 212, 


E ene deutscher Er- 


F 2 Glocken, 
\ 


Rosen, Pla- 

ketten, Arm- 
reife, Schirmknöpfe 
in nur feinster 
kunstgewerbl. 
Ausführung nach 
eigenen u. gege- 


E bauen“ Ha., : 


ächer (Handventilato- 

ren), 6 verschied. Muster, 

geg. Voreins. v. 8 Gul- 
den. 1 Dollar, 5 Schilling 
oder 20 Lire. 

Richard Rev & Co., 


u. Zement liefern stets 

prompt in feinst. Mahl. 

aus eig. Fabrik. Hamburg- 
Elmshorner Farbwerke. 


F arben f. Kalk, Oel, Leim 


Ohr. Aberle. G. m. b. H., 


benen Entwürfen. Leopoldshall-Staßfurt 7. Speetzen & Winkler. Elms- 
Mustersortiment St. Georgen, Schwarzwald. j horn bei Hamburg. 
gegen Einsen- 

ahrrad- Ketten. 


achliteratur für alle 


dung von 10 Dollar. 
arben. Maschinenlack- 


lektrotech 

nische Müller & Adams, Kunst- Berufe und Branchen, Chr. Aberle, G. m. b. H., 
Bedarfsartikei: gewerbliche Werkstätte, Länderkunde, Handels- St. Georgen, Schwarzw. farben, Rostschutzfarben, 
Sch Wald-Rheinland. und Wirtschaftsstatistiken ; 

Chalter, durch Exportbuchhandlung Karbolineumfarben, 
Sichern. C. Boysen, Hamburg 36, |] ahrrad-Pneumatic, Rockenitfarben für wetter- 
Steck AECH, Itenbein- Heuberg 9. Marke „Everest, feste Austriche. 
und kontakte Schnitzereien e 172 gratis. 2 

tecker, . op, Frankfurt a M., 
u. Dreohslerelen. Frankenallee 34. Vertreter Heinrich Gammay, 


Wir bitten bei 


Chemische Fabrik, 


Rosen, Plaket en, Armreife, gesucht 


8 5 F u h n s n aller Zander, 
Ketten. Stockgriffe. Bein- chiffsflaggen jeder Art. , 
schmuck usw. Mustersen- Franz Reinecke, Vaihingen a. F. Stu:lgart. 


Hannover. 


dung gegen $ 10.- oder ent- 
sprechende andere Valuten. 
Gustav Ganster, 
Mannheim, H. 7, 28. 
Reich illustrierter Katalog 
auf Wunsch. 


in sauberer Ausführung 
liefert preiswert Aug. 
Emde, Kommandit - Gesell- 
schaft, Radevormwald 31, 
Rheinland, 


Free: aller Art 


mittel aller Art. Eduard 
Saupe, Chem. Fabrik, 
Döbeln 1. Sa. 2. Vertr. ges. 


Fri" giftfr., f. GenuB- 


ahrräder und Bestand- 
Fiere Blanke & Co., 
Hamburg. Brennerstr. 11. 


a 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 


v 


poea 
22 — — 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


arben für Zement- 
waren, Kunststein, 
Steinholz, Fassadenputz, 


F 


F 


euerzeuge, Batterien, 
spez. Exportbatterien, 
Anoden - Batterien für 


Terrazzo, Kunstmarmor, As- ! drahtlose Telegraphie in al- 


bestschiefer,Kalksandsteine. 
Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


(Dreiwal- 


zen-) 
Maschi- 
nen mit & 
Hartguß- & 
oder Hart- 
steinwalzen | 
in aner- 
kannt bester 
Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen. Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 
bau und Automobilluftfedern 
vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. 
Emil 


F Müller, 


Fabr. von 
Spiel- 
waren, 

Nürnberg, 

Stelzengasse 6. Farbkästen, 

abwarschbar. Farbkästen m, 

Figuren, Eisenbahnen usw. 


Paus“ 


— 
— 


Br 


arbkaste 


aßmaschinen für alle 
Arten Fässer. Anthon 
& Söhne, Flensburg 13. 


ederhalter in allen 
Ausführungen. 

! Arthur Braun, Fabrik 
feiner Federhalter, Blei- und 
Kopierstifte, Nürnberg, 
Fürther Straße 643. 


F 


eilen, Raspeln aller Art 

und aller Größen. 

Bernhard Mundorf. 
Radevormwald. 


eilen und Raspeln. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V, 


auch für extrazähe Pa- 

piere geeignete, für ge- 
wöhnl, u. Heißlufttrocknung 
sowie für reinmechan. Ver- 
arbeit. Vieljähr, Spezialität. 
K Otto Poeppel, 
Esslingen (Neckar) 191. 


F 


messer, 
5 andere Neu- 
heit. in Taschen- 
Ver- 
langen Sie 
Katalog. 
Franz Drache, Stahlwaren- 
fabrik, Ohligs-Solingen. 


Feten für extenzäne Pa 


euerze u ge, 
komplett, 
mit Taschen- 


sowie 


messern. 


euerzeug - Ersatz- 
steine für sämtliche 
Sorten und Größen, wie 
KW., BB. Sarastro ete, 
Speziallabrik P. Regentrop, 
Elberfeld. 


euheit, 


Derby 916, ER 
klein und E 
groß, ganz aus Ab 
Galalith. Wun- 
derschöne Far- 
beneffekte und 
Dekorationen. 
Bequeme Stein- 
auswechslung 
ohne Beschädi- 
gung des Feuerzeuges. 
Glänzender Exportschlager! 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Co. 
Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 114. Telegr.-Adr.: 
Illumination Berlin. 


Feen -N 


t 


Ausführungen. Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt- 
bewährter Qualität (ausge— 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 
Berlin SO 33, 


Köpenicker Str. 154. 


len 


ieber- und Zimmer- 
thermometer. 
Blütentropffläschchen. 

Carl Rose, Gehren-Th. 


Zeichen- und Reklame- 

filme, Rohfilme. 

Knudsen & Pfeiffer, 
Hamburg 24. 


LZ: aller Art, Trick-, 


ilme aller Art, Roh- 
filme, Foto-Artikel 
Meinhardt & Wicke, 
Hamburg 5. 
Lindenstraße 54. 


ilter für 


F Wein etc., 
Pasteurisier- 


u. alle sonstigen 
Apparate für die 
Getränke- 
Industrie. 
Boldt & Vogel, 
Hamburg, 
K1. Reichenstr. 3. 


Fler aller Art, 


gebraucht, streng sortiert, 
liefert für Export 
Berliner Flaschen- Vertrieb 
G. m. b. H., Berlin W 57. 
aschinen, 


F Maschinen für Wurstfa- 
briken u. Konservenfabriken 
Dosenfabrik-Einrichtungen. 
Fettverwertungs-Anlagen. 
Größtes Werk der Branche. 


leischerei- 
pi 


Richard Heike. Maschinenfbr., 
Berlin- Hohenschönhausen E. 


llegen fänger mit 
dem Stift, i. d. ganz. 
Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in all. 
Ländern aus- 
probiert, 
Spezialqualit, 
f. jed. Klima. 
Millionen- 
versand nach æ æ 
all. Ländern. 
Garantierte 
Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 
den Stift der praktischste 
Fänger der Gegenwart. 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen-Stuttgart 3. 
Korr.: Engl., franz., span. 


llegen fänger. 
tropenbeständig. 


` Herbsttal-Werke A.-G. 
Freudenstadt 2 (Deutschl.). 


liegenfänger 
„Gloria“ 


F 


ist und 
bleibt der 
beste Export- 
Fliegen- 
fänger, 
Qualität 
und Lagerfähig- 
keit unerreicht! 
Gloria-Werke, 
Zeitz 6, 
Korrespond, 
Engl., Franz., 


Spanisch. Messe Leipzig, 
liegenfänger „Pilz“ 
fängt 


Reichshof 68-71. 
F am besten 


u, verdient des- 
halb d. Vorzug. 
Chemische 
Fabrik 
Zick-Zack, Zeitz. 
Großvertrieb: 
C. H. Oehmig- 


alalith-Gürtel,Gürtel- 

schlösser, Armreife, An- 

hänger, Ketten, Ohrringe 
in allen Farben. Muster ge- 
gen 8 16.— od, entsprechen- 
der Landeswährung. 

K. Mörbel & Co., 


Pforzheim, Rennfeldstr, 9. 


artengeräte u. Neu- 
heiten der Branche. 
Kataloge in 4 Sprachen. 


e 


E. Lange Nacht, 
Berlin- Schöneberg Z. 
Grunewaldstr, 15. 


Gas aus Benzin. 
Gasmaschinenfabrik 
Amberg (Bayern). 


art: erzeugen 


Satzkassetten fabrizier. 
Wittemeyer & Winberg, 
Hamburg 39. 


Ota 


— — ͤ ͤ — — — — — 


eldschrän 


Aë 


Weidlich, Zeitz. 


F 


Hervorragend begutachtet. 
Heinrich Arnold, 
Pianofortefabrik, 

Darmstadt, 
Wilhelminenstraße 9. 


FE — 3 


Höpfner ý 


Fabrik 
seit 1880, 


Berling036, 
Bouché- 
straße 37u.38. 


lügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 

Nur erstklass. Qualität. Tro- 
pensicher. — Goldene Me- 
daille: Melbourne 1880, Ber- 
lin 1898, Cassel 1905. 
Vertreter gesucht. 


ormmaschinen 
(Hand- u. hydraulische). 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.-G.. 
Hannover-Hainholz. 


David Dominicus & Co., 


Fit Domin aller Art. 
Remscheid- V. 


Drebstifte jeder Art. 

Erstklassige Ausführun- 
gen. Muster gegen Nach- 
nahme. Geflg. Prospekte ver- 
langen. Vertreter in allen 
Ländern gesucht. 

Füllhalter-Fabrikation 
„Urania“, Konstanz, Baden. 


[F Drenstino "Jeder und 


üllfederhalter 
(automat. Selbstfüller) 


u 


mit 14karät. goldplat. Fe- 
der u. Klip., glatt u. guil- 
iochiert. 2 Muster geg. Ein- 
sendung von 1 sh oder ent- 
sprechender Währung. 
Metallwaren- u. Füllfeder- 
halter-Fabrik 
Karl Kracker, Hamburg 25, 
Antonstr. 9. 


i Ausführ. Muster geg.Ein- 
send. v. 10 Schill., 3 Dol. 
lar, 8 Gulden. Richard Rey 
& Co., Leopoldshall - StaB- 
furt 7. 


alalith-Dreh-Bleistifte, 
Schreibwaren, Zigarren- 
Spitzen, Feuerzeuge etc. 


üllfederhalter indiv. | 


zum Einmau 


C. Rob. Drechsler & Wagner, 
Geldschrank fabrik, 


Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 


G 


D. R. P. e 
eldschränke 
aus Stahlbeton in höch- 

ster Vollendung. 


Forto A.-G., Kiel. 
Vertreter gesucht. 


panzer, Geldkassetten, 
lackiert u. vernick. usw. 


S -K , 


Fotoe Stahl- 


Karl Ihle, Harthau-Chemnitz. 
eldschränke, 
Stahlkamm., 


G Geheimwand. 


schränke, Kassetten, 
Panzer A.. G., 
Berlin N 20, 


eldschränke, Geld- 
G schrankwerke H.F.Peltz, 
liefern 


Düsseldorf B. 439 D., 
ihre weltbekannten 


Geldschränke, Wandgeld- 


fabrizieren Lendner & Cie., schränke u. Stahlkassetten 
Nürnberg 1, Prospekte und sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 


Muster zur Verfügung. 


Peltzwerk Düsseldorf. 


Stahl- 
kammern, 


Kassetten, 


J. C. 
Petzold, 
Magde- 

burg-N, 17 


eldschränke, Kassst. 
ten, einbruch- u. 


feuersicher,liefert 
G ewächshäuser, Win- 


Magdeburg-Fr. 33, 
Gegründet 1887, 


beste Qualitätsarbeit 
Friedrich Schrader, 
Geldschrankfabrik, 
tergärten u. Heizungs- 
Anlagen mit Höntsch- 
kessel, in höchster Vollen, 


— 
— 
sz 


,,,, 


* E e 
x "Zär — i A 
dung. Hönitsch & Co, 
Dresden-Niedersedlitz11i. 8, 
Spezialfabrik flir Gewächs- 


hausbau. 


— diene? 
maschinen für die 
Werkstatt, für Hand- und 
Gab e Kt 16 9 
Gebr. au 
Maschinenfabrik. 


G. u. 


ewindeschneld- 
werkzeuge, 
Kluppen und 
Gewindebohrer. 
sowie Werk- 
zeuge all. Art. 
Nur Qualitäts- 
ware. 
Gust. Schmidt 
C. Aug. Sohn 


Werkzeug- 
Geck, / Thir: Werk- 


gegr. 1861. zeugroland. 
... ̃ — > 


rze, Getrocknele 
ET Früchte, 
Wulkow, . & 


Weeer, Ha 
Tel. Adr.: Gewürswulkor. 


Code ABC 5 te. 
— _ 


Bereimaschinen. 
A een Ap 
Maschinen- Käch 


Remscheid 
Deutschl. 


A.-G., Hannover 


Schirme f. Petrol. 

Gas, Elektr., Hobl., 
Preb-, Medizin, Kristall- 

glas, Flaschen. 
Katalog zu Diensten. - 


FG Zylinder und 


spez.: 
Beleuchtungs- u. Wirt 
schaftsglas. F 


H aller Art, 
Bode. Hamburg, Lev 


Wir bitten ber allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export te Be 
| RZ 


Lu ` e 


Nr. 2104 


€ 


* 


— — — — — — ͤ— ` 


ummiwaren. Spesiall- 
tät: Nahtlose hygienische Bottrop i. W. 
Gummiwaren. Reichhalt. 


Piesau in Thür. 15. G 


lasinstrumento für 


für Chirurgie liefert als Fabrikation — Export. 


Spezialist 
Max Bartholomäus, 


Tapetenleisten. Th. Alexander Beck, 


Heinsius, Grabow i. Meck 


Holzwarenfabrik, 


, olzbear- 
Schmalkalden i. Thüringen. Her in Ge- beitungs- 


Muster von 15 sh 


lasspritzen. Rekord-, in grauer und schwarzer 


Medizin und Chemie. 
H. 


Rauch, Cassel. Industrie, Berlin SW 68. mestrabler usw. 2 Jahre Gar. 


und Form liefert nach allen 


einsdg. 3 2—50 od. 


los illustrierten Katalog. Gegenwert. Heere aner 


Vertreter gesucht. 


Süddeutsche Schmirgel- 
werke, Aktisngesellschaft, 


Memmingen 13 (Bayern). Kammfabrik Wilh. Maschinen aller Art. 


Rothenhäuser, Michelstadt Anthon & Söhne, 
(Hessen). Flensburg 13. 


währten System. 


Sohlen (Kongo), in 
schwarz u. grau; leichte, 
eleg. Ausf. Unbedingt halt- 
barste u. anerkannt vorzügl. 
Qual. Hamburger Versand- 
haus W. Eberhard. Hamburg26 


G. -e una 


demalt, sowie Servier- 

tabletts, in eigenen Werk- 
stätten nach künstlerischen 
Entwürfen hergestellt. 

COMET d. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Gaußstr. 23. 


G a innen hand- 


weiße Toilettengegen- Maschinen aller Art. 
stände, Spiegel. Export Maschinenfabrik 
nach allen Ländern. Otto Bller brock. 
Silberbach & Eichmann. Hamburg-Barmbeck 8. 
Elberfeld. Hofka mp 28. 


H. Setze Toitettengegen-" Heinen aisr: 


maschinen, speslell Bau- 


EinriehſPPTPkf ß elzbearbeltungs- 
LE Einrie 1 RS H S 


la Rjumen- u. 
and. Mustern. 
Reichbaltige 


P` Liegnitz. 
O babe, Bovi für alle 


Eis in Tuben. 
odor Elsmann, Leipzig 3. Fässern. Reparatur- 


Material. Wiko Gummi- 
Ga, Tee handge- |lösungs-Werk Kohlstock 4 
M 


Gevelsberg i. Westf. 


automatische Messerschleif- 


maschinen, Marke „Stabil, 
HSC u. Küchengeräte. jjefert Maschinenbau-Anstali 


malte, Tablette, sowie Hansen, Hamburg 19. 


Otto Schürer, Metall- u. 
alle Glaswaren. ` Falter A Pilcher, Weinheim 


Lackierwarenfabrik, 
Beierfeld in Sachsen. (Baden). 


Farben u. Längen. 
J. Rätzer & Söhne, 
Leipzig, Rev. 50. 


u.Sockenbalter. 


Trinkröhren usw 
; . ummiwaren, 
Speiseservice f. Puppen- Oban elektrotechn. Gebr. Talle 


stuben in nur bester chirurg., Absätze, Bob: 


aus- und Küchen- olzbearbeiltungs- 
I maschinen, speziell 


mel: sof. lieferbar. len, Einkochringe. Blech-. Lackierwaren d V Bauten: 1. Sa: 
ax Luthardt, Glaswaren- ummiwaren- sowie hausw. Maschinen, liefert alter pporger, . 
fabrik, Lauscha in Thür. NE Ze? Barth & Co., Mainz. Erfurt. Krämpferufer 4. gesucht. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


Alasemballasen aller ü 
mmiwaren, chirur- SS i 
Art, Spesial. G gisch u. hygienisch, lie. H 5 * 
~  fabrisiert in fert in erstklass. Qual. Chon- mas 
erstklassiger d Bras! Fletach, Wien IX, soräte 
= olingasse 18, En 
Austübning Peg See t ken e 
ummiwaren, R 2 
T. W 1 1 h e 1 m hyg.-chirurg. 2 
Demmler. E 8 . m. b. H., 
Mellenbach Müller & Co., Glaswerke. ertreter ges. Brunöhler 
i. Thür. & Co., 


Chemi Fos birnen zun sol: Mustersendung in einfach 
enie u. ort. Liefe S i en b 
Physik. Pa. Kodes & Co., Geeks und Tuxuspackungen gegen | faus- und Küchen- liefert als Spezialität 
tent-Injektions- Einsendung von $1.- oder geräte, Emaille-, Alu- Geis & Oo, 
spritzen. Am- Gegenwert. Wolfi & Co.. elan ham. Glas- u. Por- Leipzig-Gohlis. 
pullen. Flaschen eldielsten sowie Po- Nürnberg, Kirchenstr. 21. ee Ban 
aller Art. G litur-, Alhambra. u, Ta- 3 
„Chigia‘ petenleisten fabrizieren u. urkenhobel. Leon . Bn rf SC olzbearbeit-Masoh- 
Dr. Gleichmann & Küntzel-| exportieren in bester Qualit Kohl- S H t De mod. 
mann. Dresden, A St alit. obl- u. Kraut amburg 3. Danziger Str. 12. Konstr 
strasse 4. Neumann, Hennig & Co., hobel, gerade Tel.-Adr.: Cleverness. Langl. Fach- 
Berlin SO 33, Zeugliofstr. 21. © un 1 = kenntnisse. 
acK- aus- u. Küche | Präz.-Aust. 
lasinstrumente, bretter, Fleisch- te í. Seh warableckWolg. P. O. Möbius 
Ganzglasspritzen, Ther- oid- und Polltur. Klopfer etc. fertigt blech, verzinnt u. lackiert. & Co., Masch. 
mometer u. and. Artikel G lelsten aller Art. als Spezialität Schröter & Rehmuss, Leipzig.] Fabr., Leipzig, Moltkestr. 28, 


Gräfenrod . 1 
enroda 1. Thür. 1 rubenlampen, betbuchformat und als maschl- ` 
Wandbilder. Kollektion | nen m. Kugel- 
Alaslustrumento und Azetylen- aarschmuok all. Art, von sh. 6.- an, Einzelmuster lagerung, wie 
un Reifen und Garnituren tis. Serz & 0 Ba S 
The ter CR laternen, el gratis. Serz 0. Kunst ndsägen, 
rmometer f.Kranken- Auto- auch m. imit. Brillanten;| anstalt. Nürnberg. Kreissägen, 
pflege, Chemie, beleuchtung Kämme u. Neub. Muster nur Hobelmaschi- 
Technik sowie Par- tabriziert als . geg. Vorauszahl, von mind.] nen, Fräsen 
füm- u. Medlzin-Fla- Spezialität 2. Kaumheimer & Aal, 3 usw. liefern 
hen, Ampullen Meß. Berlin © 19, Seydelstr. 10/11. elz- u. Koohapna- schnellstens 
schen, Ampullen, Me P. Hermann rate, insbesondere Bü- Selp-W ke 
geräte, Rekord- und Hesse, GmbH, geleisen für Haushalt, Reise, Elschner 1 S'on. & 
Ganzglasspritzen etc. Nürnberg 8. H dee Span- | Beruf, Kochplatten, Wasser. „„ 
Ernst Riege & Co., Nein ` 
Arnstadt 10 (Thür.). ummiabsätze, Marke alle Preislagen. arb 
G „Carnid‘‘ mit Gleitschutz | Feste Preise in re Ss ee 
und mit Ledereinlagen, | engl. Währung. Böticher & 1 


Maschinenbauanstalt, 


Holzbau-Aktiengesellschafl, 


Luer- usw. sowie sämt- Ausführung, ferner Gummi- an. kocher. Teekessel. Kaffee- 
liche Glasapparate für abs tse in jeder beliebigen] Reinickendorfer kannen, Tee- u, Kaffeeser- (Siebe an rail. ) 
fremdländischen Ausführung | Kammwaren- vice, Kaffeemaschinen, Wär. Ka 


Erdteilen jederzeit konkur- — Gegründet 1909. — Reng & Lublinsky, Berlin 8 
e, ug S e Kë NE De E SC Make 9, Fabrik Hoe Worizeuge. 
. erhar ugsten, elektrischer Heiz- u. Koch- David D 
Flint. . Neustadt in Sachsen. 55 und apparate. Verlangen Sie Ka. 1 — SE 
papier, 2 Telegramme: A ee talog! Export nach allen ; 3 
beste Gummi Neustadtsachsen. führg. Muster- Ländern. 
Qualitätsware. Verlangen Sle bitte kosten- |kollektion g. Vor- 
zerlegbar und transpor- 


Heer u jeder Art, 


tabel, nach eigenem be- 


t . Fried. Kru 
SE de? „ 1 58 bolg- u. Schwellenkreis- oe e berg ene 
s aschinenia ambon | sägen, Tischkreissäg.,Kreis- suß, Hammerlandstr. 41. 
— 4 Co., Langenöls 3, Besirk S 


Gebr Wolff, 


Ormen- Zwecke, Bobins u. Zak- 
Größenauswanl kenlitzen. Ernst Victor er aller Art E EEN 
Musterkollekt. Schmidt. Barmen - Nächste- Magdeburg 1. 
rn Voreins. breck, Spezialfabrik. A 1 
u. Prolia iü 6 a | olztenarm „irus“ 

Diensten | ummilösung , Wiko“ fabrizieren D. re GH „ 

s 8 n 
Dosen und Wilh. Hombeck Söhne, sägelagerungen, Bandsägen, ESSEN 


ax 
e ® | memmtwaren nung Lee 
` R Art- D ? 
Windelhöschen, aus-, Bazar- und oizbearbeitungs- = 
Iaswaren. Tabletten. Badehauben, Strumpfbänder, Hrs enzeräte aus H „ ` Kä Ss Ee, 
gläser, Ampullen Schwammbeutel. August Ahorn- und Buchenholz. Ri d 3 Nürnberg. 
Rollrud-Parfüm- ` Kibele & Co., Weißenfels Spezialität: Nudelroller in e 
flaschen, künstl. Augen a. d. Saale, Gummi- und Ia Ia Ausführung. Eugen Aebi i aA — 
lasfederhalt. i Zlgar- Metallwarenfabrik. Haas, Fabrik feiner Holz- Erfurt. (Deutschlan a osen- 
ren-, Zigarettenspitzen waren, Urach (Wrttbg.). i : eu 
7 „ En SE e ru — 
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alksandsteln- 
Koressen „Atlas“ 

sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 

fabrik, Hamburg 1. 


osenträger, Leder- 

H gürtel, sauberste Arbeit, 
Mustersendung gegen 

Voreinsendung M. 100 000.—. 


Paul Kramer, 


Altmittweida i. Sa. 


utborden und Hut- 
stoffe 


ä Kunsthorn 
in allen Ausführungen, Näischt, Reiche 
kunstseidene Tressen und Farbenauswahl. Unver- 
Besätze brennbare Materialien. Ele- 
fabrizieren gant und billig. 
Max Eulenhöfer & Co., 
Barmen, 


Leipziger Kammfabrik 
Küas & Co., Leipzig, 


Zeitzer Str. 2. 


Gebr. Müller, Naumburg a. S. 
Kataloge gratis. — Muster 
gegen Einsendung eines 
Dollars oder dessen Wert. 


Kistengriffe. 


Hr, u. Mantelhaken, 
Schraubhaken 


Amme. Spezialität: 
Zelluloid-Frisier--Kämme 


H. Prinz, Holthausen, 
bei Plettenberg 
in Westfalen. 
solierflaschen u. 
-Gefäße, Orig. „Phö- 
nix”, in allen Aus- 
führungen u. Größen, 
Ia. Qualität, preisw. 
„Phönix”-Isolier- 
Haschenwerk Wilhelm P. A. 
Kramer, Leipzig-Co. 18, 


rung, insbes. aus Kunst- 
horn, fabrizieren u. lie- 
fern wir 


NZ in jeder Ausfüh- 


soller flaschen und in op = 
i Speisegefäße in allen | größten 
Ausführungen. see 
Beste Garantieware, sendung — 
Carl Rose, Gehren / Th. gegen Dollar 1.50 od. sh. 6. 


Vertreter gesucht. 
„Quiwe‘“ Nürnberger Kamm 
fabrik, O. Wenz, G. m. b. H., 


J a u dWwaf fen. Nürnberg (Bayern). 


J. Nowotny, Gewehrfabrik, 
Suhl I in Thüringen, 


aus Kunsthorn Marke 
„Mikilith“ und Leicht- 
metall Marke „Miki“, 


K. und Knöpfe 


abelfabrik - Einrich- 
tungen, Fried. Krupp 
Karl Zwanger & Co,, 


A.-G., Grusonwerk, 
Hamburg, Raboisen 9. 


Magdeburg. 


Oscar Winther Akt Gen. 
Naumburg a. S. 


affeemühlen 
für Elektromotor- und 
Transmissions - Antrieb 


einrichtungen. 
F. Bader Söhne, 
Sietien-Remsthal. 


Ken und Stall- 


nen, Elektromotor- 
Kaffeemühlen, Kaffee- 
mühlen für Riemenantrieb, 
Sortierwerke, Kaffeeauf- 
bereitungsanlagen u. kom- 
plette Rösterei-Einrichtungen 

Karl Zwanger & Co., 


Ker. Eier aschi- 


Hamburg, Raboisen 9. artelstanzen- 
0. H e * 
x 21. Hoppe o. Nachf., 
K Foie f eebe Maschinenfabrik, 
Kropp-Grussnwerk, Leipzig-Schleußig 74. 
Magdeburg. Ke 
artonnagen 
alender: Portemon- Ki: mn 
naie-, Taschen- u. Wand- Branchen * 
kalender. französisch, liefert 
englisch, spanisch, holländ. „AKFA“, 


Kollektion gegen Einsendg. 
von sh. 6.-. Einzelmuster 
gratis. Serz & Co., Kunst- 
druckerei, Nürnberg. 


Altonaer Kar- 
tonnagenfabrik Max Krüger. 
Altona-Hamburg. Zweigfabr. 
Marienberg 1. Erzgeb. Auf 
d. Leipz. Messer: Leipz.Hof. 


alenderrückwände, 

Schachteldecken etc., 
handgemalt u. konfekt. artonnagen für Kon- 
Exportkollektion 10 Dollar. fitüren-Füllungen, Sei- 
J. G. Kahan, Kunst-Verlag den- Bonbonnieren mit 
' | Porzellanfiguren, Seiden- 


Bin.-Schöneberg,Hauptst.50d. Bonbonnieren mit Handma- 


lerei, sowie sämtl. Füllar- 
ten für die Konfitürenbran- 
che. Fritz Hormann, Mün- 
chen, Jacobsplatz 2. 


à Lë artonnagen 

zu ma- 
schinen 

für alle Zwecke 


Ce 
— (u, 
As: 
A: 


Maschinenfabrik Buckau Otto Meyer, 
Act.-Ges. in Magdeburg. | Maschinenfabr., 


Abt.: Röhrig & König. Dresden-A, 16, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt De 
9 


eee 


fabrik. 

Sämtliche Ma- 
schinen u. App. 
k. d. Weinhandel 
u. d. Likörfabrl- 

kation. 


Carl Kalisch. 
gegr. 1876. 


Berlin SW, 
Lindenstr. 112. 


K fabrik - Maschinen- 


etten, Rosen, Plaket- 

ten, Armreifen in Elfen- 

bein, Edelbein u. Kunst- 
horn fabrizieren 


Deulsche Vulcan-Fiber 
Ges. m. b. H., 
Berg.-Gladbach. 


Mustersendung gegen Ein- 
sendung von 25 Dollar. 


echte Kieselkreide, bestes 

Rohmaterial für Metall- 
putzmittel, Füllmaterial für 
hemisch-techn. Produktion, 
Seifen, Farben usw. Fritz 
Schulz jun., A.-G., Leipzig 
154, Eigene Bergwerke mit 
Dampfschlämmerei. 


ilometer- 
zähler 
f. Fahrräd. 


NS Neuburg. | 


B. Tormann, Berlin NO 138. 


K. 
Si * Lies kee SÉ 
an 


d u TEN 
konkurrenz- ar 
los für alle ee 
Weltteile 


Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 


ipper und Aufzüge 
f. Eisenb.-Wagen-Spille. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


lischees in jeder Aus- 
Kue Hans Berge, 
Aktiengesellschaft, 
Hamburg, Mittelweg 22-24. 
Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. 


KT 


Hermann Lohbeck A. - G.. 


Spezialfabrik für Klosett- 


sitze, Bad Pyrmont 1. 
K Lager, Galalith-, Büffel- 
horn- und Steinnuß- 
knöpfe in allen Größen, 
20—70 mm dick. Rüggeberg. 


nö np fe. Fabrik und 


Pahl & Schuchardt, Berlin 


C 2, Neue Friedrichstr. 
Deutschland.) 


49. 


nopf- und Kamm- 
Maschinen f. alle Ma- 
terialien u. alle Zubehör- 
teile f. diese Industrien liefert 
Paul Wellhöner, Leipzig. 
K Zuckerwarenindustrie, 
Zuckerkochkessel. Va- 
cuumapparate für Karamell- 
kochung. Drageemaschinen 
empfiehlt C, Kunze, Kupfer- 


schmiederei u, Apparatebau- 
anstalt, Magdeburg-Buckau, 


ochapparate für die 


offer. Satzkoffer in orken aller Art, auch 
Sützen A K sämtliche Artikel aus 
3—6 Stck. Kunstkork, Isolier- 
aus Vulcan- platten usw. 
Fibre, Hart- KorkenfabrikF,Hübschmann 
pappe und & Co., Hamburg 23. Gegr. 1880 
Kunstleder. 
Schrankkof- 
fer, Rohrplat- orkmatte „Sanea”, 
tenkoffer etc. - 
Lederkoffer — 
u. Maulbüge!- 


taschen aus 
Ia. Rindleder. 
Max Gebhardt, 
Kofferfabrik A.-G., 
Berlin N 39, Gerichtstr. 23. 


Die 


sehr fußwarm, zusammen- 
legbar. Verlang. Sie Liste II, 
J. Sanner, Metzingen-R., 


ideale 


Badevorlage, 


ohlepapier, Farb- Württbg., Korkwarenfabrik. 
bänder, Vervielfältiger, 

Original Greif. orkmühlen, Linoleum. 
Greif-Werke, Goslar a. H. u. Korkplatten-Fabriken. 
Fabriken für Bürobedarf. Krupp-Grusonwerk, 
— Re Eee Magdeburg. 


Berner, 
Hamburg 36, 
Holstenplatz 4. 


okosflechtwaren. 
K Pr. HL 


rane jed. Art, Verlade- 
Anlagen für Kohle, Erze 
usw.Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg, 
rawatten- 
rabriken 
R. & P. Klein, 
Neuss a. R., Berlin 
© 2, Klosterstr. 16. 
Reichhaltige 
erstklassige Kollek- 
tion in Krawatten u, 
Strickbindern jeden 
Genres, Zur Messe in Lelp- 
zig: Saxoniahaus I, Koje 0. 


Matten und Teppiche. 
Paul Wolt, Hamburg 25, 
Kokosweberei. 


Kite: una Tep Kokos- 


Kokosmatten. 
Heinrich Westphalen, 
Neumünster. 
A.B.C.-Codes 5th. Carlowitz, 


K“ stete, und 


und alle Gase. Kühl- 
anlagen. 
Colditzer Maschinenfabrik, 
Colditz-Er. i. Sa. 


Art besond. 
Toiletteartikel 
Spritzflakons usw. 
Abt. II Kommis- 
sionseinkauf 
sämtl. deutsch. u. 
tschechoslowak. 


K 4e ome. k. Luft Karte" aller 


kompl. Einrichtungen u. 
Apparate, Franz Herr- 
mann, G. m. b. H., Masch.- 
Fabrik, Köln-Bayenthal 184. 


Keroro dannes 


& Co. G. m. b. H., 
Berlin, Seydelstraße 20, und 
Gablonza.N. che e 


onserven- 

Maschinen, Masch. u. 

Apparate f, Herstellung 
v.Gemüse-, Obst-, Fleisch- u, 
Fischkouserv., Marmeladen, 
Dosenfabr.,Verschließmasch, 


Ind. F.Hoffmann, 
Fabr., FinsterwaldeN.-L. 


Ke für jede 


Krupp A.-G. 
Grusonwerk, Magdeburg. 


ugelmühlen io allen 
Ki ` 
Roscher GmbH., Görlitz. 
ühlschränke, Hr 
[K erzensort Haust a 
RichardHeiko, Maschinenfbr. Richard Weber, Augsburg 
erlin-Hohenschönhausen E. 
— .  Igzunstgewerbl.Ar 
K beiten. Te puppen 
orb- u. Rohr möbel. köpfe, 
K Korbwaren aller Art. Colombinen, 
Herbert Krietsch. Bajazzos 
Bautzen (Sachsen). in feinster 
Wachs- 
komposition. 
orbwaren. Hand- Wachs- ' 
arbeitskörbe in kunstge- preisliste 
werblicher Ausführung, 1928. 08, 
Handarbeitskörbe mit Per- P. R. Müller, Berlin 
lendekor, Konfitürenkörbe, Alexanderstrade 374 
Bastkörbe. Fritz Hermann, 
München, Jacobsplatz’ 2, 


Fabrik kunstgewerbl. Neu- 
heiten. 


stroh geflochten. Geflecht 
D. R. G. M. Spez.: Blumen- 
körbe, Stehlamp. u. Füllartik. 
fabriz. Max Schmidt-Gentele, 
Saalfeld (S.). Klostergasse 22. 


(eren aus Roggen- 


geflecht, mit Seide gar- 
niert, tir NE 
Messingkörbe für Ron 
A. Sell, München, 
Hildegardstrasse 24, Spezial- 
fabrik, gegründet 1856. 


K e aus Weiden-| 


e 


> D 


* 
— — — — — — — z 3 Pr — — = 
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unsthorn Akalit in edermöbel, ederwarenfabrik. 
Kr ge L Marke „Erzieo“, L Damentaschen, Besuchs- L 52.neiz:u.Kochanp en 1 
ig, l, 2 . aschen, Brieftaschen, Sächs. Lötkol ~ i i ' 
bernstein liefert Akalit- Banknotentaschen usw. in Lölapparate-Pabrik E neg era Co, 
Kunsthornwerke A.-G., erstklassiger Ausführung. Ernst Hähnel, Gegr 1859 0 en 
Beuel-Bonn. a Otto Liebmann, Heidersdorf (Erzgeb.). Tel.-Adr.: Csatramer * 


Offenbach a. M., Waldstr. 24. 
LF. on 


kraftbetrieben od. selbst- 

tätig, für Räume aller Art, 
Entstaubung. Entnebelung, 
Zur Leipziger Messe: Han- Trocknung. Spänebeförder., 
delshof, 3. Et., Zimmer 203. SelbsttätigeLuftsauger, 
— — Dachlüfter, Dachfenster 


Les k. Schulen, | J. A. John A.-G., 


aboratoriumsapna- 
rate, Waagen, Mikro- 
skope, Autoklaven usw. 
usw. liefert prompt 
J. Rosenbaum, Berlin NW 23, 
Siegmundshof 14. 


Lene aschinen 
M Schnellbohrmaschinen. 
10 Typen in 42 Ausfüh- 
rungen, Radialbohrmaschin, 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 58. 


Beschäftigungsspiele, Erfurt-Ilversgehofen 110. 


1 Lack farben, Rost- e 
schutzfarben. : Sternkarten, Technische echn,Vertr.überall gesucht. 5 
Altbekannte Spezialfabrik ià 
Aug. Ruth & Co., g EM Bücher, Jugendschriften, 
Frankfurt a. M., Lack- für nur erste Qualität. Ka- Kleinmaschinen. 


Bauart Ullrich D. R. P., 

f. Erze. Schlacken, Schutt 

usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


taloge und Lederproben so- 

wie Referenzen auf Wunsch. 

Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 38. 


fabrik. Vertreter gesucht. Deutscha Lehrmittel-Anstalt 


Frankfurt a. M., Kirchner- 
straße 6, 


Mae iren pri 


Spirituskocher und 


fabrikate f, elektr. 


acke und Oelfarben für 
L alle Zwecke. 


Carl Tiedemann, Coswig. 
Verkaufs bureau: Dresden, 
Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- 
burg, Adolf Jürs, Breiten- 
felder Str. 19; Bremen: Kon- 
rad Gereke, Kaiserstr. 12. 


acke. Lack farben. | 
Rostschutz- 
Farben aller Art, 
Glasurit-Werke, A.-G. 
Hamburg 1, 


< 


acke u. Lackfarben 
L für alle Zwecke. Gustav | 
Ruth, Chemische u. Lack- | 
fabrik, Wandsbek-Hamburg. | 


Sämtliche Arten 

und Ausführun- 

gen, mit oder ohne 
Seidenschirm. 


Beleuchtungs- 
körperfabrik 
W. Curland & Co., 
Hamburg 3. 
8 


Len f. Elektrisch, Pe- 


ee elektrisch, 


troleum u. Karbid, Sturm- 
u. Brustlatern., Petroleum— 
brenner jeder Art. 


Stahlblechschirme 5 
für elektr. Beleuch- KIM 2 
tung. Spez.: Halb- 


Beleuchtungskörp., 
wie Baldachine, 
Sehalenhalter, e 
Knaufe, Deckenbeleuchtung, | 
ferner, Kipp- u. Tischlampen, 
Beleuchtungsglas aller Art. 
Gebr. Kaiser & Co., Neheim- 
Ruhr (Deutschl.). Gegr. 1895. 
a 


| Toum. für Petro- 


leum, ferner: 
Gasanzünder, 
Konservenglas- 
öffner, elektrische 
Handlampen u. Zu- 
behör. Musterkol- 
lektion gegen Vor- 


N 


Auslandverlag G. m. h. H., Berlin OU 19, 


SUCHEN P 


s € 
enn Sie für irgendeinen 
Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten 

oder Exporteur suchen bzw. 

Vertretungen deutscher 


Firmen übernehmen wollen, 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


„Kleine Anzeige“ 


inden besonders für aus- 
ländische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBRIKEN des 


„ECHO“ 


mit Beiblatt „Deutsche Export- Revue”, 


Machen Sie einen Versucht 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


Kostenanschläge vom 


Krausenstr, 38/39 


Gemeinschaft Westdeutsch. 
Bohrmaschinenfabriken 
G. m. b. H., 
Erkrath-Düsseldorf D. 


aschinen für die 
Bonbon- und Zucker- 
fabrikation sowie ganze 
Einrichtungen liefert 
Berthold Loskarn, 
Magdeburg-Neustladt 
(Deutschland). 
Vertreter gesucht. 


M aschinen. Komplette 


Einrichtung für Kon- 

fektion, Wäschefabri- 
ken, Hosenträger u. dergl. 
liefert Wilhelm Quadt, Ma- 
schinenfabrik, Elberfeld. 
. rn, 


dee aller Art, 


insbesondere Lokomboti- 

ven, Lokomobilen und 
Feldbahn-Anlagen (einschl. 
Montage), fabrikneu u. ge- 
braucht, sofort lieferbar. 
Wostok Ost-Handels-Ges., 
Techn, Abt., Berlin W 35, 

Lützowstr, 63, 


all.Art.DavidDominicus 


M aschinenmesser 
& Co., Remscheid- V. 


edizingläser aller 
M Art, Glaswaren, Tassen, 

Beleuchtungsglas, Fen- 
sterglas, 

Erich Mohr, G. m. b. H., 
Verkauf v. Hohl- u. Flach- 
glas, vorm. Ed. Kontny, 
Berlin W 9, Königin- 
Augusta-Straße 4. 


in höchster Präzision, 


Mader Prazision 


einsendung v. £ 1. 
oder entsprechend. 
Währung. Aus- 

lands vertreter gesucht. 
Herrmann Mentberger, 

Metallwarenfabrik G.m.b.H., 

Berlin N 24, Johannisstr. 20. 


ederfabrikations- 
| L maschinen. 


Druck- und 

Stanzteile aller 
Art in Messing u. 
Eisen für Elektri- 
zität, Gas und Pe- 
troleum, roh, ge- 
schliffen u. gefärbt. 
Wittig & Schwabe, | 


eer tier 


Altona-Ottensen 13. 


LS 


Johs. Krause, G.m.b.H., Pauspapierfabrik G. m. b. H., 


eigener 
Fabrikation, Ausführung 
sämtlich. Entwürfe aller à 
en Maschinen-Fabrik, 


ehrmittel. Sämtliche anometer 
L Lehrmitel aus Holz fa- für — 
briziert Sächsische Lehr- I er 
mittelfabrik Max Drechsler, | jeden be werte 
Olbernhau i. Sa. Verwen⸗ A AH 


dungs- 
e WW Manomeirr 


Ichtpauspapier (Ne- 
gativ-Posit.Sepiapapier), 
Berliner Lichtpaus- u. zweck 
liefert 
Berlin CG 17. 

ikör- Fabrik Einricht. 
L und einzelne Apparate. Pumpen 
Franz Herrmann GmbH., fabrik 
‚Urach‘, 


öln-Bayenthal 134. 
„ sëng, 


77 


KIS d 
Ka d 


To= 


Alig & Baumgärtel, 
Präzisions-Meßwerkzeugfbr., 


NN 
©, N A 


Art, 


aller 


Ma 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions - Werkzeug - Ind., 
Aschaffenburg am Main 9. 


S etallhütten-Anlag. 
Stanzen, M 


Lengefeld im Erzgebirge. | okomotiven Fried. Krupp A.-G., 
= jeder Größe u. Spurweite aschinen- Fu Grusonwerk, Magdeburg 
aubsä en fü fei Blechscheren, Profil- = — — 
L Metall. Bebe Haa P ! N 1 etall- Luxus waren. 
we Schildpatt- u, Zelluloid- ET u. Schweißmasch. aus S/M.- M a 
ee Tei Marke „Schellen- Wu f Hf | Stahl, Feldschmied., Schmie- reräte 5 Goid- 
H 4 nvicta‘‘, kul iiin mM IM 4 deherde, Schraubstöcke. re er 
d e Schellenberg GmbH., ` — — | Größtes exportfähig. Pro- ep 10 ES, 
aa om.-Ges., Wiesbaden. | en: Arn. Jung, gramm für Länder jederKul- 15 an: 
E Rich. Fun ester l.okomotiyfabrik G. m. b. H., turstufe. Auerbach & Scheibe fabrik GmbH. 
Nacht. E. N Sipiczky, Hamburg 11, Jungenthal Akt.-Ges., W en 6.  Großbolhen 2-Leipzig. 
(Schw.) Brambe 2 ar 1 N ehr 8 | bei Kirchen a. d. Sieg. nenfabrik, Saalfeld(Saale) b. 
‚Js ergsir. 28a. NEUE H D. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen; 


Aschaffenburg 5 (Bayern). 
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etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 
Krupp-Grusonwerk, 

Magdeburg, 


etallputztücher, 

chemisch imprägniert, 
zum Reinigen aller 
(Metallputzwatte.) 
Metall- 


Metalle. 
Vertreter gesucht. 
putztuchfabrik Franz Frings, 


Godesberg (Rhein). 


etallwaren, G ebra 
Qualitäts- , 2 
ware, Nickel- 5 f 
Messing, Weiß- 
blech, Draht. 
Zur Messe 
in Leipzig: 
Handelshof 
Z. 111/12. 
Metallwa- 
renfabrik 


Gebr. Arndt, 


(ee 
Glanz- 
stärke, 
Rostflecke- 
Entferner, 
Motten- 


Vertilgungs- 
mittel usw. 


Quedlinburg. 


und Schuh- 
putzmittel 


Fritz Schulz jun, A-G, 


Leipzig 154. 


etallwaren. 
Verniekelte Tafelgeräte 

und Geschenkartikel. 
Spezialität: Servierbretter 
in —— Auswahl. 


Ebel & Lohmann, Metall- 
warenfabrik, Berlin N 20, 
Freienwalder Str. 34-38. 


etallwaren. Versil- 
M berte Luxus. und Ge- 
brauchsgegenstände. 
Spez.: Versilb. 
körbehen usw. 
Nickelwaren: 
Kaffee-, Tee-. 
Rahmservice 
usw., höchste 
Qualität u, Aus- 
führung. Ver- 
langen Sie bil- 
ligste Preise u, 
Kataloge, 
Fränkische Metallwarenfabr. 
B,&R.Goldschmidt, Nürnberg. 


Geflechts- 


Stall- 
waren, 
Tafel- 
geräte, Nickel- 
u. Aluminium- 
waren. 
Hartmann 
& Co., Metall- 
warenfabrik, 
Barmen 33, 


Messer messing- 


und zinkvernick, Aus- 
führung, Kaffee- 
Teeservice, 2 
Tortenplatten. 
Brotkörbe, 
Servierbretter, 
Tabletts. 
Gläserteller, N 
Butter Keks-, 
Gelee- und Zuckerdosen, 
Tafelaufsätze, Vasen, Me- 
nagen, Eier- und Likör- 
service, Salz- und Zucker- 
sireuer liefern in Qualitäts- 


und 


Ausf. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg, 


etallwaren- u. Em- 

ballagen-Fabrik, Trost 

& Muninger, gegr. 1864, 
Berlin NO 18, Landsberger 
Straße 11. Spezialität: Blech- 
emballagen, Blechlaternen, 
Gießkannen. 


Stefan 

Merkl, 

Nürnberg, 
Gertrudstr. 34a. 


Brotkörbe, 
Servierbretter, 
Menagen, 
Saftkannen, 
Ascher, 
Rauchservice 
usw. 


Meer SS 


Luxusgeräte, Devotio- 
nalien a. Kompositions- 
metall hochfein versilbert u. 
inMarmor-Imitation.Schreib- 
tischgarnituren, Brotkörbe, 
Likörbecher usw. 


d Keesen Tafel- u 


Metallwarenfabrik@g.R Hackl, 
Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


etallwaren 
versiibert 
Gebr. Goldschmidt, 


A TOM SWIG Ey 
2 


Bis 


Nürnberg- West. Gebrauchs- 

und Luxusgegenstände, An- 

denken- u, Geschenkartikel. 

Neuer Katalog auf Wunsch 
zu Diensten. 


FR 


Mer 

„Zenit“ 

und 
„Kaha“, 

40-300 Liter 
re 
eistung. - 
Modernste P 

Präzisions- 
Export- 
maschine. 


Kyifhäuserhütte A.-G., 
Fabrik land wirt. Maschinen 
gegründet 1881, 
Artern B. 17 (Prov. Sachs.). 


lichkochplatte, 
Haushaltungsneuheit, 
Muster gegen Zë Dollar. 
W. Kolbe & Co. G. m. b. H. 


Magdeburg 1, Fabrikenstr. 10. 


iichzentrifusen. 
Unsere seit mehr als 
22 Jahren bewährten 
Milchseparatoren 


haben kein Fuß- und kein 

Halslager, sondern — hän- 

gende Trommelspindel 

Trommeln mit Lamellen u. 
mit Tellereinsatz, 


Teutonia G. m. b. H., 
Frankfurt- Oder 5. 
ineralwasser - Ap- 
parate, Flaschenfüll- 
u. Reinigungsanlagen in 

neuzeitl, hygien. Konstruk- 

tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, 
Köln-Ehrenfeld. 

Katal. in all. mod. Sprachen. 


"| englisch, 


Ineralwasser - Ap- 

parate baut als al- 
leinige 1 

Maschinenfabr. H. Mosblech, 


Köln-E. 700. 


Export 
n. allen 
Ländern. 


Kataloge 
deutsch. 
französ,, 


spanisch. 


Insralwasser- 
maschinen 


Export nach allen Ländern. 
Abfüllmaschinen, 
Imprägnierpumpen. 
Fr. Düker, Stettin, 


Maschinenfabr. Gegr. 1883. 


patentamtl. geschützt). 
Einmaliges Beizen — 
ohne Mattine — kein Auf- 
rauhen des Holzes — in eini- 
gen Std. trocken — 75 % Ar- 
beitsersparnis. Prima Refe- 


Me: (‚Dresen‘ 


renz. Wilhelm Dresen & Co., 
Lackfabrik, Leipzig-Gohlis. 


öbelexport. Erstkl. 
Herren-, Speise-, Schlaf- 
zimmer in neuzeitlichen 
Formen liefert 
Gleiser A.-G., Möbelfabrik, 
Exrport-Abteilung, 


Berlin © 3, Alexanderplatz, 
Alexanderstraße 42, 
M öbelstoffe, Tisch- 
und Divandecken. 

C. Lippmann & Co., 
Mechan. Weberei u. Stickerei. 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14. 


kleine, alle 

zum Selbstbau 
nötigen Teile ent- 
hält Katalog D 1 
gegen 1 Fr. od. Kr. 


| H.Rehse, Mech.,Leipzig-Klz. 


otor boote. 
- Hansa-Wertt, 
Berlin SO 33 d. 
otoren f. Rohöl, Gas- 
öl, Petroleum, Naphta 
usw, für Schiffs- und 
stationäre Zwecke, 5—200 PS. 
sowie Motorladewinden, Mo- 
tordynamos, Motorpumpen. 
Hanseat. Motoren G.m.b.H., 
Kont. Hamburg 36, Alster- 
ufer 16. Fabrik Bergedorf. 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. 


otoren 
M für 
Schiffs- 
und Land- 
betriebe. 
Von 12 P.S. 
an Motor- 
Aggregate. 
Alleinverkauf für außer- 
europäische Länder, 
C. F. Wilhelm Jantzen. 
Hamburg, Gerhofstr. 2-8. 
Tel.-Adr.: Janthor Hamburg 


(Semi-Diesel) 


otoren für Rohöl 
(Semi-Diesel) und Ben- 
zin. Fahrbare, statio- 
näre und Schiffs- 
motoren. 
Liesegang & Kosch G. m. b. H. 
Hamburg 1. 
Mönckebergstraße 15-19. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp kt Revue ue ti gg 


usikinstrumente, 
M Spez.: Blas- u. Schlag- 
instrumente. 

Oscar Adler & Oo. 
Markneukirchen 537-538. 
Zur Messe in Leipzig: Meß- 
haus Thügina, Stand 8. 


usikinstrumente, 

M lohnender, gesuchter 
Export-Artikel. 

Oscar E Metall- 


warenfbr., Magdeburg-N, 17. 


Motore u.Leichtmotor- 
räder 1.75P. S. i. Qualitäts- 
ausführ. Verlangen Sie aus- 


Mete e bre 


Offerte! Dr. Carl M. 
Brandt Motoren G. m. b. H., 
BerlinsitVIIIDresdenersSt. 78 


* 
Rx 


rührt. 


Mn 


— 
MV 
w 


ee 1 


hsen 
Groß-Export nach allen e * Gi 


Weltteilen. 
„Tenag“ A.-G., Hamburg 1. 


uslk- Instrumente 
Mönckeberghaus, e 


jeder Art, wie 
Geigen, Lauten, 
Gitarren,Mandolinen; 
alle Holz- u. Blech- 
Blasinstrumente; 
Akkordeons u. Mund- 
harmonikas aller Art; 
alle Darm- und ge- 
sponnenen Saiten. 
Fabrikation und Export, 


Ausführungen z. Schro- 
ten u. Mahlen von Ge- 
treide, Mais, Reis usw., für 
Landwirtschaft u. Gewerbe. 
Altbewährtes Fabrikat. 
Gottfried Fickert & Co., 
Spezialfabrik 


Mee in allen modern. 


f. Schrot- u. Backmehlmühlen, —— in Sachs. 
München, St. Paulstr. 9/58. Gegründet 1862. 


“s 
M ühlen „Irus“ zur | a zusikinstrumente. 
stellung ee, j 
von Schrot- éi we 
u, Backmehl Streich- u. Zupf 
in jeder Instrumente, Etuis, 
Feinheit Bestandteile, Sai- 
Iruswerke | ten e Én 
mp A ren Ou 5 
2 P Großes Lager in 
TR: alten Violinen u. 
8 Cellis, Tonhölzer. 
pot éen F. u. R. Enders, 


Spezialfabrik. 
60 Jahre Mühlenbau. Mehr als 
25000 in kurzer Zeit geliefert. 


Markneukirchen i. Sa, Tel- 
Adresse: Enders, 1 
kirchen. ABC Code 

Zur Messe in Leipzig: 

haus Reichskanzler, Petere- 
strasse 20, Zimmer 310-311, 


üllereimaschinen, 
M 1. Stock. 


komplette Mühlenanla- 

gen bauen seit 1870Bllite- 

werke Aktiengesellschaft 

Abteilg. Holtzhausen & Co. 
Nossen (Sachsen 10). 

M echte Schweizer Ware. 

Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 


Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 


Jeer 


undharmonika mit 
Notenband „Storola“, 


n jedermann leicht zu Weltbekannt als 

3 Alleiniger Hersteller zugsquelle für feinste Mo- 
Neuheiten-Industrie G. mb. H., sikinstrumente, Viet. 
Tuttlingen 85. wis 2 ee? vz? 
ger rikan U. 
rnhardts Silber- u. 
undharmonikas. Feldname, wie der ton - 
* Neuen Katalog gratis. reinen Prof. 

Arthur ikiseh-Saiten. 
usik i 

Spezialität: 


C. Max Härtel, Harmouika- Violinen, z 
Bögen, Etuls. d 


usikallen, klass. u. 
M modern, Schnellste 
Lieferung. W. Ehrler 


& Co., Musik-Export, Leipzig. 


Kari Höfner 


Me: 
Alva - Sprechapparate, 


Mr 
wertige 
Qualitäts- 
Marko. 
Verlangen 
Sie neuesten 
Katalog. 


Muster gegen, y 22 K 
von £ 


Alvo-8 
Berlin- Noukölln.Lenaustr.27. ` 


— - 


r 


mon H 
Eribach-Vogil,, Dischl. | 


8. November 1923 


aller Art und Saiten. 
Höchste Leistungsfählg- 
keit, mäß.. 
5 


Mz. ad d 


Markneukirohen (Sa. Nr.212. | M 


instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen. 
Gitarren, Lauten, Sal- 
ten, Bestandt., Noten- 
ulte, Stimmpfeifen. 
aktierstöcke usw. 
Zimmermann & Oo, Be 
Markneukirchen N. 287. 


. _Bandeneons 
und Concertinas 
besseren Genres. 


Mr "SS 


e 3 
A Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
sarlsfeld, Sa. 24. 


Salten. Spez.: Elite- 
saiten, jeder Art empf. 
C. A. Wunderlich, Sieben- 
brunn-Markneukirchen. 


DI 


Gegr. 1854. Kat. fr. Vertr. ges. 


M'Saiten. sper: Er u. 


a. d. W. 
Zur Messe Leipsig: 
Gr. Reiter V. 20. 


machung. Schuhriemen, 
Hosenträger Gummiband 


Paul Motte, Lüttringhausen 
b. Barmen (Rheinland). 


Nang in jeder Auf- 


Fabrik. Spez.: 
Schiffchen. 
Max Dietzo, 
G. m. b. H., 
Dresden 19. 


Nr. Ses entelte- 


in groß. Mengen fabris. 
Steinzeugfabrik 
Albert Kuoh, 
Baumbach, Westerwald. 
— Vertreter gesucht. — 
, Spielwaren-, 


ouhel 
Sonerz- u. Gebrauchs-Ar- 


tikel, Fabrik. 
Adolf Being 0 

Rhid., Postfach. Verläss. 
Einkäufer jeder Art Waren. 


Netzer Ton, Ia weiße, 


euhelten. Hunderte 
diverse Neuheiten. Mu- 
sterkollektion $2-5, 
M. Hochstädt, Berlin N 54, 
Linienstr. 58-59. Liste franko. 


Deckchen f. Innendek. a. 
Tische, Tabletten usw. in 
hochkünstl. Ausführ. Muster- 
soll, v. =. oder Gegen w. in 
utspr. Auslandw. im voraus. 
Hans Mayor & Ce, Heilbronn a. N. 


NS Sne handgemalte 


Wir bitten bei 


N 


euhelton in Splel- 
waren, Metallwaren, Mu- 
sikinstrumenten, Haus- 
haltartikein, Bureauartikeln. 


Neuheiten-Industrio GmbH., 
Tuttlingen 85. Eigene Metall- Dresde 
aren-, 


Instrumente- 
Holzwarenfabriken. Stän- 
dige Neuheiten-Berichte. 


euhelten in kontektio- 
nierten Papierartikeln, 
wie Notizblocks in ge- 
schmackvoller Phantasieaus- 
führung. Kunstleder- und 
Luxusschreibmappen mit 
Gold-Firmenaufdruck, auch 
für Zugabeswecke geeignet. 
Speslalität konfektionierie 
Postkarten wie Bromsilber- 
karten m. eingelegten Glas- 
augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln eto. 
Mustersortiment gegen Vor- 
einsendung von $1 oder ənt- 
sprechender Valuta. 

Alfred Weinstein. 

Hamburg 11. 


Iten jeder 
Form und Größe 
in bester Quali- 
tätsware. 
Ernst Dickel, 
Westiger Nietenfabr 
Westig in Westi. 


jeder Größe, Oelkuchen- 
mühlen. 
Trupp -Grusonwerk. 
Magdeburg. 


Oer Grose; E 


(ew für Hand- 


und Kraftbetrieb. Ge- 
elgnet für die verschie- 
densten Oelsaaten und Oel- 
krüchte, wle: Mohn, Raps, 
Lein, Hanf, Senf, Sonnen- 
blumensamen, Baumwoll- 
saat. Bucheckern, Erd. 
uw, 


e Den 


KH 
CONCILIA 


nüsse, Rizinusbobnen, Palm- 
kerne, Kopra usw. nach dem 
DOMAG-Preßverfahren, 
DOMAG G. m. b. H., 
DeutscheOelmaschlnen- Ges., 
Magdeburg (Dtschl.), Königs- 


borner Str. 17a (Tel. Nr. 477). 

Oel- 

O ee Raffina- 

tlons-, Preß-Anlagen nacn 
eigenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachfg., 


Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1. 


vie u. Benin 
annon in jeder 
Ausführung. Richard 
Arnold Nachf., Schleiz i. 
Th., Metallwarenfabrik. 


en-Einsetz- 
er maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Blegmaschinen 
Spezial- l 
maschinen 
für Ofen- 
rohr-Fabri- 
kation baut 


Otto Sohn, 


Maschinen- 
fabrik. 
Albert-Hauenstein 


0 Stegmasch 


A 
Ar 
d 
Ze X 
Kéi * 


(Baden). 


0” . 
Ges. für opt. Erzeugn. m. b. H., 
n-N. 23, Kleisstr. 10. 
Groß-Schleifarei für Augen- 
gläser aller Art (Bi, Peri- 
skop, Menisken, Zylinder, 
Tori, Lentikulare). Doppel- 
fokusgläser aus einem Stück 
mit und ohne sichtbare Tren- 
nungslinie in allen Kombi- 
nationen, optische Linsen 
aller Art, Lupen, Lesegläser 
und Prismen in Ia Qualität. 
Material- u. Flächenbearbei- 
tung. — Telegramim-Adresse: 
Optik, Dresden. 


O. u 
N A 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metaller 
in bester Ausführung. Bril- 
lengläser jeder Schleifart, 
auch Doppelfocus, in aller- 
bester Qualität. 700 Arbeiter. 


® 


Praus Rapsob, 
Rathenow Jena. 


ptische Fabrik 
Gobr. Büähnemann, 
. Rathenow E. 
(Siehe Inserat Seite 4427.) 


erung sämtlicher op- 
tischen Artikel. Eigene 
Fabrikation. Spesialit.: Bril- 
len und Klemmer in Horn, 
Schildpat Cellulold und 
Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garnituren 
und umlegten Celluloid-Räo- 
dern in allen Ausführungen. 
1 Cellulold-Brillen. 
H. Horning, Rathenow, 
P sachen, Etiketten, Briet. 
umschläge. Arnico Om. 
Bremen, Hutfilterstr. 


Fabrik opt. Waren. 
Nr. 9-13. Tel. Adr.: Arnico. 


a 
Oe Waren, Lie- 


apilor engros, Druck- 


nen mit u. obne Druck- 
vorrichtung sowie Rol- 
lendruckpressen liefern 
Windmöller A Hölscher 
G. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


P gast — Papilor- 


Pe 


erzeugnisse. 

Haarmann & Langhoff, 
Essen — Wien — Amster- 

dam — Zürich, 

apler und Pappen 
p cier Art, in 8onderan- 
fertigung u. bei Lager- 
bezug werden Ste schnell u. 
preiswert bedient. 

Arthur Müller, 
Papier- und Pappen- 
großhandlung, 
Mannheim-Sandhofen, 


ler und Pappen 
HI "eier Art, 


besonders Druekpapier. 


Heinricy & Schumacher, 
G. m. b. H.. Hamburg, 
Ferdinandstr. 29, 1. 
Schwesterhäuser: Magde- 
burg,Leipzig,Erfurt,Bremen. 


4449 


apier- u. Schreib- 
waren in größter Aus- 
wahl lief. schnell, prompt 
und billigst Großhandlung 


P erlenfransen, Volant- 


Friedrich Schneider, Leipzig. 

Preisverzeichnis kostenlos. 
aplerwaren, fransen, A 

P eerstareviener. Notis- Perlenbehang erzeugt 
bücher, Schreibhefte. äußerst vorteilhaft 


Bredtmann & Keller, 


X 
Geschäftsbücher- u. Schreib- rthur Ficker. Elterlein I. Sa. 


heftefabrik, 
Stuttgart, Traubenstraße 30. D Volant- 
| en, asschirme 
appsarsbeschläge, 1, BI Fransen, Lampen- 
Metallimitationslaternen, Ball ie Seide und 
Pappstuhlsitze.Heinr.Wilh, Nachi. A ustav Stollberg 
Gutberlet, Buchholz i. Sa. SÉ Sage H Erzgeb. 


P ar 10 m. L'Origan, 

ypre, Jasmin, etc., etrol-Lampe 
Lotionen. Eau de Co- P: L T 
logne, Seifenpuppen, Bar aternen aller Art. 
üms ohne obol etc. CÖPPICUS- 
Muster gegen fi oder $5. & BONGARD LTE 
een N a Komm.-Gesellschaft d Akt 
Vürden Zweigfabrik oder Neheim/ u S 
an neben We 

e -G. Hameln 1, 

m tefferminz- 
arfüme, mit u. ohne Dr Hillers tlilen. 
Alkohol, Seifen, Puder, Pfefferminz-Pastill 
Cosmetlques, Brillantin., extra stark ee 


Pomaden in Spiegeldosen, 
Florida- u. Kananga-Water 
für alle Märkte liefert 
Carl Hansen . Hamburg, 
Böckmannstr 49. 


arfüme mit und ohne 


Alkohol, 
e Bitten- 
tropfen im 


Holsturm, 
höchst- 

konzentriert, Dr. Hillers A.-G., 
„Pekavo“ Gräfrath, 

flüssig. Haar- i 

waschselfe — — 

mit Kamille u. Teer, sämt- PW rsa é 

liche Haarwasser. Dr. Eduard Bieli, Fabrik 


Dr. Heinrich Helkenberg. 
Chem. Fabrik. Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


pharmazeutischer Präparate, 
ktiongesellschaft, 
Magdehurg 1. 
Blütentropfen mit und heto - Trockenplatten 
ohne Alkohol, höchst für alle Zwecke. 
konzentriert. Qualitätsware, Eisenberger Trocken- 
plattenfabrik Otto Kirschten, 


eleganteste Aufmachung, 


Paas Spesial.: 


liefern Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 
Hermann Köppen & Co.. |1896. — Vertreter gesucht. 
Parfümeriefabrik, F 


Magdeburg 1, Agnetenstr. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 
lektion A. £3/⁄12/-, Export- 
Kollektion B. 10/- sh. oder 
entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Korr.: engl., span., 


Zubehör, Marke „Foco“. 
Wünsche Nachf., 
Dresden-A. 1. O. Gegr. 1889. 


LE - Apparate und 


Pre Cameras m. 


französisch. direkter Beobachtung des 
Bildes in Augenhöhe bis 

atentstifte in allen] zum letzten Augenblick. 
P Ausführungen sowie Schnellste Moment-Camera. 
Feuerzeugel Prosp. D v.Bildsicht-Camera- 


werk, Hannovor. 


J. Friedrich Ammon, 
Nürnberg, 


Schwabacher Straße 80. Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 


paplere. Direkt kopierend. 
Kohlepapier, Pigmentpapier, 
Barytpapiere. Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


Pere eren 


Zeichenpapier, Transpe- 
rentpapier usw. usw. 
Berliner Lichipaus- u. 


Leer Transpa 


Pauspapierfabrik G. m. b. H., PA ‚rapiers 
Berlin C 17. 3 | 


Chem, Fabrik 
a. Aktien (vorm. 
E. Schering), 
Photo-Abt., 


elzhüte. Pelzhüte und 
P Mützen für Damen und 
Herren, Pelzbesätze, Pelz- 
felle fabrizieren Albrecht & 
Co., Leipzig. Vertreter ges. 


4 


SATRAP 
Charlotienburg 33. 


a hoto-Stative, Messing 
. P und Aluminium. Metall- 
Perlen und österreichi- warenfabr. En 
sche Posamenten vom bil- Lüdenscheid i. Westf. 
ligsten bis an en 
. Eigene Fabrikatio' i 
telnet. bandgestr. Perlbeutel hoto. Prockenp'at 
n. Entw. d. Wiener Kunst- ton. gur D J 
gewerbes. Export österreich Rich. TAN 7 4 
Erzeugnisse der Perl-Posa- Troc Se c Zb 
menten und Mudebesatz- rin nett. 
Indust. n. all. Länd. Albert | Aktiengesellschaft, Sinurd 


Fuchs, Wien I, Vorlaufstr. 1. Drosden-A. 16. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


a: 


Vo 
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Das Echo 


Nr. 2104 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ano- 
Flügel-Fabrik 
Rheinhold 
Schröther, 


Berlin N 39, 
Chausseestr. 88 d. 


P: 


ianofabrik 

3 August Dassel, Berlin N å. 
gegründet 1859. 

— Mehrfuch prämiiert. 


Conrad Krause, 


BS 
gegründet 1830, 


Berlin W, Ansbacher Str. 1. 
ianofabrik. Reimer 
& Jahn, Berlin-Weißen- 


Wë Berliner Allee 253. 
Export nach allen Ländern. 


Schulze & Sohn, 
Zwickau, Sa. 
gesucht. 


P“ Seino" 


Seriöse Vertreter 


iano- 

Fabrik 
J. Schiller, 
Berlin C 54, 
Joachimstr, 11. 
Gegründet 1884. 
Ueber 25000 Pi- 
anos im Ge- 
brauch. Export 
nach allen Weltteilen. 


G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde-Berlin. 
Erstklass. Fabrikate, Zer- 
legbare Pianos in versch. 
Holzarten, Tropen-Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


HS k 


lanos, Qualitätsinstru- 
„mente, nur Fabrikexport. 
Export nach allen Welt- 
teilen. Vertreter im Ausland 
8 Julius Bender & 
öhne, Bin.-Neukölln, Prinz- 
Handjerystr. 14. 


Pianosessel, 

Fritz Feiste. Leisnig 6 
i. Sa. Export. Als Qualitäts- 
piano anerkannt von Prof. 
Josef Weisz. 

p Tropen- 
sichere 
Konstruk- 
tion, alt- 
bewährtes 
Fabrikat 
in tech- 
nisch höchster Vollkommen- 


heit. Im Ausland vielfach 
prämiiert. 


P ianos, Notenetageren, 


C. Hoelling & Spangenberg, 

Pianofortefabrik, 
Zeitz bei Leipzig, 

ianos, hervorragende 

Qualität, tropensicher, 

äußerst preiswert. 

Riese, Hallmann & Co., 
G. m. b. H., 

Berlin O 112, Frankfurter 
Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- 
piano. Berlin. ABC Code. 
Glogauer Straße 5. 
Tel.-Adresse: Garnpianin. 

ianos A. Schütz & Co., 
Pianoforte-Fabrik, Brieg 
(Bresl.). Geer 1871. Nur 
erstkl. Pianos, tropensicher. 


p. 


Erste Chemnitzer Pianofabrik 
Steudtner & Schubert, 
Chemnitz i. Sa. 
Vertreter an allen Plätzen 

der Welt gesucht. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deut 


Rr 


ianos, Tropenplanos, 
H Autopianos, Flügel, 


Ring-Piano- 
Aktiengesellschaft, 
Tel.-Adr.: Rinzpiano Berlin. 
Code: ABC, 5th Edition, 
Berlin O 27. 
Kataloge zu Diensten. 
Auslandsvertreter gesucht. 


P 


ianos, nur prima 
Qualitäts-Instrumente zu 
biligsten Preisen! 


Export nach allen Welt- 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 


Gottfried Strödel, 
Reichenbach i. Vogtl. 


lanos. Ungefähr 20 000 
nach England exportiert 


Waldemar Piano 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 3514. Cable Code: 
ABC 5th Edition Waldemar- 
Zur 
Peterstr. 


Messe 
Gs IL 
allen Plätzen 


piano Berlin. 
Leipzig: 


Vertreter an 


gesucht. Viele Preise erhalt. 
lanos-Baldur 
ianos-Baldurnola 
lanos-Balding 
Electro-Baldurnola. 
Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W. 13 
Gegründet 1872, 


vorrag. Qualitäts-Instru- 

mente, tropensich. Spez. 
Kunstspielpiano 

„Biconola“, 
Pianofortefabrik 
J.H.Bieling &Co. 
GmbH., Gelsen- 
kirchen i. W., 
Breitestr. 13-15. 
Tel.:Bicopiano. ABC-Code5E. 
ar Sie Katalog mit Preis. 


RH — Flügel, her- 


Tonl. wertv., technisch 
a. feinste durchgearbeit. 
Instrumente, unübertroff. in 
Haltbarkeit u. Stimmhaltg. 
Pianofabrik Hoffmann & 
Kühne, Dresden. 
Leeft Fabri- 
kant der Original- 
H.-Garn-Pianos. 
Robert Seidel, G. m. b. H. 
Flügel- u. Pianofortefabrik, 


— gegründet 1872. — 
Berlin SO 36, 


Pr Flügel, preis w. 


ianos — Flügel. 


R. Barthol, Berlin SO 36 I. 

Manteuffel- 
straße 81. Kgl. 
Span Hoflief. 
Gegründ. 1871. 
Erstkl. Fabri- 

kat. mäßige 

Preise. Export nach all. Län- 


Res: und Flügel. 


[dern, f. alle Klimate geeign. 


se 


in Thüringen. 


FIdg el. 


Ei 


R. Weißbrod. 
Pianoforte fabr. 
Eisenberg 


lanos- Strauss 
u. Kunstspielpianos, für 


Höchste Auszeichnungen. 
alle Klimate, 
erstklassige 


Qualität, 


vorteilhafte Preise. 
Illustriert. Katalog 
auf Wunsch. 
Lochow & Zimmermann, 
Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berlin. 


lanos und Flügel. 
Qualitäts-Instr 


Preisen. 


— — 


Ländern. d 


Richard Goetze K.-G., 


Piano- und Flügel-Fabrik, 
Berlin SO 36, 
Elsenstraße 106-107. 

lanos und Flügel, 
deutsche Qualitätsarbeit 
mit 714 Oktaven u. hoch- 
feiner Elfenbein - Tastatur. 
Spez.: Tropen- 
Klaviere, mech. 
Instrumente. 


H. Kriebel, Berlin SO 38. 
Harzer Str. 33. Gegr. 1863. 
Telegr.-Adr.: Kriebelano. 
Telephon: Moritzplatz 4443. 


Kunstspielapparate, 
Pianoforte- und Flügel- 
fabrik Boyen & Co., Berlin- 
Feurigstr. 


pete una e- 


Schöneberg, 54. 


Telegr. - Adr.: Hebopianos 
Berlin. Code: ABC 5d. For- 
1878 Sie Katalog mit Preis- 
iste. 


P 


ianos und Flügel, 
Stems - Grandlola. 


Stems Dresden. 
Altmarkt 4. 


insel aller |i 
Art: 
Thimig & 
Busch A.-G., 
Pinselfabrik, 
Neustadt bei 
Nürnberg. 
Preislisten und 
Korrespondenz 
in fünf 
Sprachen. 


Code used: ABO 5th Edit.] Paul Bensdorf, Mannheim, gie Gan 


E 
ische E 


insel 
fabri- 
zieren 


Gebr. Fuld, 
Nürnberg-R. 
speziell Ra- 
sier-Pinsel, 
Anstreich- 


Pinsel. Schul-Pinsel für Ex- 
port. Sortierte Musterkol- 
lektion gegen Voreinsen- 
dung von 5$-U.8.A. per 
internationales Postpaket. 


P 


D olsternägel, 


lantagen-Geräte. 

David Dominicus & Co,, 
Remscheid-V. 
billigst. A 

Wilh. Flender. 


Hohenlimburg i. Westi. 


Ia Ausführung, 


für Innendeko 
ration. 


Artikel 


Pede! u. verwandte 


Richter & Opderbeck, 
Eisen- u. Metallwsrenfabrik, 
Altena i. Westfalen. 


ortierengarnituren 
Pau Messing, eisenver- 
messingt, eisenlackiert, 
Holz, Messingrohr, Treppen- 


schienen und sämtliche Ar- 
tikel zur Innen- und Schau- 
fenster-Dekoration, 
Hartmann & Co. Metall- 
warenfabrik, Barmen 43, 
Karlstr. 46. 
P Scherz-,Bäder-,‚Reklame- 
und Zugabeartikel. Apo- 
theker-, Figuren-, Vasen-, 
Nippes-, Aschenschalen-, 
Puppen-, Spielwaren-, 


Elektroporzellane etc. 
Pfeifenköpfe. 


Porzellanfabrik 
Arno Fischer, 


orzellan. Fül, 


Ilmenau i./Thüringen Nr. 7. 
orzellan: Kinder- 
P service, Heiligenfiguren, 
Weihwasserkessel, Fi- 
guren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
Stanzartikel, Tee- u, Kaffee- 
Serviee. 
Carl Moritz, Porzellan fabr., 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf, 8.-M. 


P 


orzellan, Stein- 
gut, Glas. 
Moths & Co., 
Hamburg 3, Stein- 


damm 103. 


orzellan. 
P OswaldPfeiffer, Hamburg, 
Catharinenstraße 49, 


Tel.:Straightaway,Hamburg. 

orzellan. Tassen, Kal- 
P fee -Service, Tafel-Ser- 
vice etc, Max Thun, 
Hamburg 5, Ernst - Merck- 
Straße 8. 


geschirre, dek. Erste 
Geringswalder Porzellan- 
Manufakt.RichardWaldapfel, 


P orzellangebrauchs- 


[Geringswalde i. Sa. 


orzellan — Glas — 
Steingut f. den Haus- 
bedarf. Tafelservice, 
Kaffeeservice, Tee-, Mokka- 
Kaffeetassen. Off. einholen. 
Wertheimer & Co., 
Ges., Mannheim B. 6. 5. 
Exportverireter: 


ce 


Kunstblätter usw, An. 

fertigung nach Bestel- 

lervorlagen in bester Ausfg. 

Paul Knäbchen, Zöblitz-Sa, 
Gegr. 1878. 


Pana Albums, 


lon, Buchkarten, Kunstbl., 
Silhouett,, Reklamekldr., 
Muster 2—10 $, Moderner 
Kunstverlag, Berlin SW 63. 


Pda Pariser Sa- 


Gemälde-Imit., ölplast. 

Pinselstrieh- Wiedergabe. 

Katal, grat. Musteralb. billig. 

Schmidt-Mammitzsch & Sö.. 
Leipzig. 


Pease und Bilder, 


stkarten, Kunstblät- 
Pi Kalender, Preisliste 
gratis. db 
H. Schümann. JHSS 
Verlagsanstalt. . 
Berlin - Neukölln, Berliner 
Straße 32. 


Schlager! 20000 Stück 
Kunstpostkarten $30.—. 
Probesortiment v. 1000 Stück 
$2.— oder entspr. Valuta. 
Alfred Weinste 
Gr. Burstah 29. 


P ostkarten, Export- 


räzisions-Taschen- 
P uhren in Gold und 
Silber. 


Deutsche Präzisions- 

Uhrentabrik Glashütte (Sa.) 
E. G. m. b. H. 
Glashütte 


(Sa.)] 32. 


Banlagen (hydraul. 

"E Ballen, re. 

zum Auf- u. Abpres ` 

Rädern. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


uderdosen 
als Spezialität 


Oberstein, 
Metallwaren-Fabrik. 


ffabriken. 


uiver- und Spreng: 
P sto 
Krupp-Grusonwerk, 


um pon, 

P „Odinwerk“. 
Schöneberg 

Spezialfabrik für 
Flügelpumpen, 
Abessinier- 

Brunnen, 

Armaturen. 

Vertreter und 

Wiederver- Ze | 
käufer — 4 


- wm. 
+ Sea " 


" 8 -M |A 


(Ce 


Spezialfabrik 
für Rasiermesser. 


umpen aller Art 
für Export. 
Kataloge: Engl., Franz., 
Spanisch. 
Maschinenfabrik Hameln 
G. m. b. H., 
Hameln a. d. Weser IV. 


uppen, Teepuppen in Cuno Kratz, 
H künstlerischer Ausfüh- Wald-Solingen. 
rung fertigt Carl Feder 


& Co., Leipzig, Kreuzstr. 17. 


aslermesser-Spezial. 
Fabrik, nur beste Quali. 
tät, alle Arten, laufend, 


— 


„Herzlieb“ von 
Rich. Scherzer. 
Sonneberg. k} 
Vollkugel-, Doppel-. € 
Steifgelenk-Puppen. 
Babies aller Art, ge- 
kleidet u. ungekleidet. Eig. 
Herstellung sämtl. Gestelle. 


Per" von 


Gebr. Schmald, 
Ohligs-Solingen. 
Muster geg. Voreinsendung. 
Vertreter gesucht. 


uppen und Spiel- asierpinsel. 
waren. Nöckler & Tittel, Beste Bezugs- 
Schneeberg (Sachsen), quelle 
(Siehe Inserat Seite 4434.) Thimig & Busch 
A.-G., Rasierpinsel- 
fabrik, 
Neustadt 


bei Nürnberg. 


d Re: a. Schalenhartguß, 
Code used: ABC 


Radsätze. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 


Magdeburg. 5th. Edition. 
= Preisliste gratis. 
adierungen,Originale 
ersterKünstler. 24 versch. asier- 
Musterblätter, bis 30X40 K pinsel 
em. Export-Kollekt. 5 Dollar. 


J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 


Bln.-Schöneberg, Hauptst.50 | liefert vorteilhaft 


adio-Telephonie, 
Kopffernhörer, Empfän-| Paul Steven, 
ger sowie Einzelteile f.] Neustadt Aisch. 


Amat., Tel.-App. all. Mod., 
Ersatzteile hierzu liefert 
W. A. Birgfeld. Telephon u. 
Telegraphenbau Akt.-Ges., 
Berlin W 8, Unter den Lin- 
den 17-18. Fernspr. Zentr. 
772. Tel. Wort: Mikrofarad. 
H Erstkl. Fr- 
zeugnisse. Vertreter für 
eig. Rechnung ges. G. Knob- 


lauch, Rasierklingenfabrik, 
Freudenstadt E. (Schwarzw.) 


Code used: 
ABC 5th Edit. 


asierpinsel. 


asierklingen u. Blei- für 


Rennweg 50. Gegr. 1897. 
Meine patentierten 


H 


Reen Quali- 


täts-Marke,, Herial Extra“ 


wöchentliche Produktions- 
möglichkeit 500 000 Stück. 
Spezial-Fabrik in Rasier. 
klingen, Rasierapparaten u. 
Rasiermessern. 
Niederhausen & Stratmann, 
Höhscheid-Solingen. 


talog zu Diensten, 


K asier 


G. Brucklacher, Berlin S, 


7 


Reer, Ben 


Gebb 


Oranienstr. 43. 
Erstklassige 


Rasler- 


R Blade 
klingen. ~ 
(Siehe Inserat Seite 4432). 


Leistungsfähige Bezugs- 
quelle. 
Meisel, Nürnberg,Rennweg50. 

Gegründet 1897. 


aslermesser 
Ia Qualität. 


echenmaschinen 
D (Burkhard u. Saxonia) für 


alle Rechnungsarten. 
l Vereinigte Werke. 

Ernst Darmann & Co., Glashütte 21 (Sachsen). 

‚Wald-Solingen (Germany). u s KÉEN 
asiermesser, echenmaschinen 
Taschenmesser aller Art, D Thales“ 
Rasierklingen u. Scherer 95 

fabriz. als Spez. Pauseback rechnen alles. 

& Co., Solingen. S. Ins. S. 4433. Thales werke. Rastatt. 


Leis- 
. e E Bezugsquelle 

xport. Jakob Meisel, 
Rasierpinselfabr., Nürnberg, 


Rasierpinsel sind garantiert 
widerstandsfähig gegen hei- 
Bes Wasser. Illustrierter Ka- 


insel für die 


Spezialfabrik Jakob 


| 


„ 


UM OR 


Universal-Rechenmaschinen 
Triumphator-Werk m. b. H. 
Spezialfabrik (ca. 600 Ar- 
beiter), Leipzig-Mölkau 329. 


— amaaaiiIiIS 


eflexions- 
Wasserstands - An- 
zeiger, Massen- 
fabrikation. 
Wilhelm Stutzer, 


Magdeburg-Fermers- 
egistratur - Artikel, 
Briefordner, Brieflocher, 


leben 27. 
Riesen Vertikal- 
hefter, Vorordner, Unter- 
schriftsmapp., Schreibunter- 
lagen, Dauerbücher. Herm. 


Herdegen, Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


aus Rohr geflochten nach 
japan. Art. 
August Feil, Hamburg 11. 


Gerstemühlen, Weizen- 
mühlen. F.W.Schule&Co., 
Gertrudenhof. 


zn 


Hamburg 1, 


Tel. Reisschule - Hamburg. 


Le 


eißzeuge, Schul- und 
R Präzisions - Ausführung, 
Schiffszirkel, Schiffs-Re- 
duktions-Stangenzirkel usw. 
liefert vorteilhaft 


Paul Steven, Neustadt/Aisch. 


fiir 


eiBzeug-F abrik 
Schule und Praxis. 
Ludwig Griessmeier, 
Nürnberg, Fürther Straße. 


eklame-Apparate u. 
R Figuren. Spezialität: 

Fabrikation vonReklame- 
Apparaten und mechanisch. 

Schaufenster-Figuren. 


Alleinlieferanten der Origi- 
nal- Fensterklopfer-Figuren: 
Hunger & Kalischer, Leipzig, 
Thomasgasse 3, II. u. I 


eklameartikel aller 
Art in Aluminium u. and. 


Metallen, mit jeder ge 


R 


wünscht. Präg. od. Gravur. 


E 


Spiegel, Aschenbecher usw. 
Musterkollektion M. 5000.— 
Bleckmann & Kraemer, 
Barmen-Wichlinghausen. 


R 


Högg & Co., 


eklameartikel aus 

Zellulotd, Holz u, Metall 
Spezialfabrik Karl 

Nürnberg 9. 


V. | nen-Saiten, 


eklame-Figuren: 
Fensterklopfer, Reklame- 
Apparate mit 20 wech- 


selnden Reklameflächen, 
äußerst originelle, vollkom- 
bewegliche 


men Figuren, 


geschmackvoll verschieden 
gekleidet. Man verlange 
Prospekt v. d. allein. Pa- 
tentinhabern u. Fabrikanten 
Zeus Handelsgesellschaft, 
Berlin SW 68, 


Friedrichstraße 47. 


accharin (Süßstoff) 
Marke „Dr. Fahlberg“. 
Sophus Kramer, 
Hamburg 1, Speersort 86. 


Telegramm-Adr.:Kramerius, 


Sar u. Kisten- 
karren 
aus star- 
kemWinkel- 
eisen und 
Holzgriffen 
für ca. 400 
kg Traglast. 
Deutsche 
Eisen- 
Industrie 
G. m. b. H.. 
Hildesheim. 
Muster frei 
Hamburg 
gegen 8 3 oder sh. 12. 


8 


ägen aller Art und in 
jeder Ausführung, 


NL N 
BERGER 


bürgt für Qualität, 


fabriziert als Spezialität 


Erwin Berger, Sägenfabrik, 


Remscheid-Hasten. 


ägen, Werkzeuge. 


Remscheid- V. 


ägen aller Art. 
Theorie una Praxis 
mussen Hand in Hand gelten 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


N © SÆGENKENIG 
Tp E E 


ägen-Schärf - und 
S Schränkmaschinen 
für alle Sägenarten. 
Vollmerwerke 
Maschinenfabrik A.-G., 
Biberach, Riss, Württbg. 


aiten für Musikinstru- 
mente sow. Lawn-Tennis- 
Schläger. 
Saiten, Maschi- 
di- 
rekt ab Fabrik 
E. Künzel & Co. 
Markneukirchen 
Fink. von getr. 


u. gesalzenen Schafdärmen.“ 


alten für Musikinstru- 
mente, Lawn - Tennis- 
Schläger sowie Maschi- 
nensaiten all. Art. 
von gesalzenen u. getrock 
neten Schafdärmen. 


Carl Wedemann, Saitenfbk., 
Arnstadt I i. Thür, 


J. D. Dominicus & Soehne, 
G. m. b. H., Berlin SW — 


Einka uf | 


Fabrik; spez. 


aiten - 
i f.Darm- 
` u. über- 


sponnene 
Saiten.Beste 


wasserleste 
Saiten. F. W. Ja 
Markneukirchen 
Gegründet 
S erster Quali- 
tät, besonders 
Zuckerrübensam 
Rübensamen, 
Gurkensamen, 
Salatsamen, 
eißkohjsamen, 2 
otkohlsamen, P eg 
Wirsingsamen. denutmarke 
Vers. i. alle Weltu.steh. m. Ka- 
taloge jederz. gern z. Dienst. 
Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 
Samenexport Quedlinburg. 
S Heer Qualität von 
Erfurter Gemüse und 


Blumen usw., tropensichere 
guer el Katalog gratis. 


. ©. Heinemann, 
Erfurt 354, Samenkulturen. 
Gegründet 1848, 

8 Vereinigte Schmirgel- u. 

Maschinen Fabriken. 
A.-G., Hannover Hainholz. 
S Homophon-Company, 

G. m. b. H., Berlin SW, 
Alexandrinenstr. 108. Fabrik 
d. doppelseit. bespielt.Musik- 
schallplatten „Homokord“. 

Ernst Kalkhof A.-G., 

Mainz a. Rhein. 
ebe all. Art 
la Qualität, 


Karl 


cob, 
877 (Germ.) 
1875. 


amen aller- 


Samen- Versand 
Me og or 


andstrahlgebläse, 


challplatten. 


chellack. 
Rheinische 
Schellackbleiche 


Hönemann, 
Stahlwarenfabrik, 


Ohligs. 


chiefertafeln. 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


childer, emaillierte, f. 
Reklame, Behörden, 

Industrie. Emaillierwerk 

Peters, Elberfeld. 


childer „Favorit“ mit 
einsetzbaren Schriftzel- 
chen für alle Zwecke. 

DÉI SH 
* 


Čari 


Rieck & Melzian, 
Hamburg 390. 
Geeignete Vertreter noch an 
mehreren Plätzen gesucht. 


| 


| 


8 Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, 
Hannover Hainholz. 


chleifmaschinen. 
A.-G., 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug nehmen. | 


4452 


tür Hand- u. Kraftbe- 


8 chleifmaschinen 
trieb, für alle Zwecke 


und in allen Größen. 
Clausen & Petermann, 


Haspe i. Westfalen. 


Deutsche 


Schleife 


— po 
Adam K. Kraus, Schleifstein- 
werke, Zeil a. Main (Bay.). 


Utats- 
eine. 


chleusenanlagen, 
Wehraunlag., Sicherheits- 
tore. Krupp-Grusonwork, 
Magdeburg. 


pap. u. Lein. Schmirgel- 


8 olamlr sel-, Glas-, Flint- 
fabr. Hannover- Hainholz. 


8 Senne ODER. | 


Glas- 
papiere aller 
Art, in allen 
Größen und Formen. Aus- 
glasmaterialien f. d. Schuh- 
fabrikation. 
Deutschlands größte und 
älteste Spezialfabrik . 
C. F. Schröder, Schmirgel- 
werke Aktiengeselischaft, 
Hann. Münden 15. 


ohmirgeet-Leinen u. 
SC 


8 chmirgelscheiben. 
Schmirgeliabrik 
Hannover-Hainholz. 


Qualitätsware. 
Süddeutsche 


8 R 


Wilhelm Schober, 
Berlin O 27. 


Fr. Ossenberg 


Ser: den aller Art. 
& Co. G. m. b. H., 


Dahle, Kr. Altena i. W 
chnell-Soher- 
Maschinen 


2. 


Scheren von 
Pferden, Rin- 
dern u. Scha- 
fen f. Hand- 
u. Motorbetr. 
liefern in sta- 
biler Bauart 
Gebr. Adrien, 


Leipzig 317. 


chnitte, Stanzen- 
werkzeuge. 
Seit 1882. 


Kalhadine“. Ahere 
Ausk. ert. auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg I. 


Saen er 


Aufs 
Schornsteintüren, 
Ruß- u. Funkenfänger, 


mit drehbarem Gë 


Schornsteinaufs. 
Erfurt-Iversgehofen 110. 


chernsteln- 
ENER 


J. A. John A.-G., 


chernstein- 
; Aufsätze, 
drehbare und 
feststehende, 
Ruß- und 
Funkenfänger. 


wW 


J. A. Topf & Söhne, 
i Erfurt. 


Straßen-u.Eisenbahnbau. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Ka für 


chrauben. Holz- 


Screener ener as. 
schrauben, Maschinen-, 
Schlag- und Schlüsselschrau- 
ben sowie Schrauben für 
jeden Verwendungszweck, 
Drahtstifte in allen Größen 
liefern sofort 
Gebr. Hädrich, Leipzig 317. 


Sen aller Art 


FEUER 
ID'IIUU e 


Knevels & Co, 
Düsseldorf 22. 


ohraubenschlüssel 
„rolf“ liefert prompt 
und preiswert 


Köln, Robert-Koch-Straße 7. 


chraubstöche 

jeder Art, fabrikneu, 

jede Posten sofort lie- 
ferbar. Wostok-Ost-Handels- 
Ges., Techn. Abt., Berlin 
W 3, Lützowstr. 63. 


Atlantia) 
liefert prompt 
Atlantia. 


bmaschisenfabrik, 
Nürnberg, Kaiserstr, 20-22. 


See 


Bänder u. sämtliches 
Zubehör. Dr. Dannenberg 
& Co., Köln-Lindenthal. 


8 chreikmaschinen- 


„Liga“, bester Stan- 

dardtyp, Universaltasta- 
tur in allen Sprachen, Bicht- 
schrift. Gewicht 12 kg. 


Sz besier” at 


Spezialfabrik für Schnitt- u, Fabrikvertrich d. J. Martin, 


Stans-Werkzeuge, 


Nürnberg, Königstr. 53, 


— 


Das Echo 


8 chreibmaschinen 


epas“, 
drei Jahre Garantie, zu 
e ee sofort lieferbar. 
m. b. H., 
berg. 


chrotmählen f. Land- 
Wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


chrotmählen (Erika) 
liefert Maschinen-Fabrik 


Friedr. Schreyer. 
Dresden-A. 1 — . 


shrot- u. 
Bad Sie, 
50—450 kg 
Btunden- 
leistung, 
mit selbst- 
schärfenden 
Kunstmahl- 
steinen für 
Weizen. Mals. 
Reis usw. und 
Hülsenfrüchte. Solideste Ex- 
portmaschine. Kytihäuser- 
hütte 5 . landw. Ma- 
schinen, ndet 1881, 
Artern-B. 17 Prov. Sachs.). 


sicher „So wie sie sein 

soll“, garantiert reine 
Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg. 
Halbfabrikate, nur zu ver- 
flüssigen. Große Zoll- und 
Frachtersparnisse. 

Chemische Erzeugnisse 
GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70. 


8 chuhoreme — tropen- 


EE 


in Blechdosen und Schraub- 
gläsern, Lederfette, Bohner- 
wachs u. Metallputzmittel. 
Südd. Schuhcremefabrik 
H. Joseph & Co., Darmstadt. 


ohuher eme. Qualitäts- 
ware, in Terpentin und 
verseifte Creme, Glas-, 
Blechdosen- u. Barrel-Besug. 
Verlangen Sie bem. Offerte. 
Chemische Fabrik 
Karl Kluge, Leipzig. 


N feinste 

1 f. Export, in 

arben, Blechdosen u. 

GlAs., Parkettwachs u. Metall- 

putz. Kircher & Schmachten- 

berg G. m. b. H., Chem. Fabr., 
Mettmann, Rheinland. 


Spezial.: Haus-, Reise-, 

Schwestern-, Bpangen-, 
Schnürschuhe u. Sandalen. 
In jeder Ausführung lei- 
stungsfähig. Baruch & Co., 
Schuhfabrik, Berlin NO, 
Marienburger Str. 32. 


Q Spezial.: Haus, Rei 


orkzeuge 


in Präzisions- 


Haspe i. W. en 


chuhmacher- und 
Sattiorwerkzeuse 
liefert als Spezialität in 
nur erstklassiger Ware 
ORo Schröder, 
Evingsen b. Altena i. W. 
Korrespondenz in Deutsch, 
Englisch und Französisch. 


Searle Veel 

S Zeuse sowie Nägel, 

Stifte, 
Stiefel- 
eisen, 
Stoß- 
Buben. 


ie 
Industrie. 


Richter & 
Opderbeck 


N 


Eisen- u. Metallwarenfabrik, 
Altena 1. Westfalen. 


shuhösen u. Haken 
sowie sämtliche Schuh- 
macher - Bedarfsartikel. 


Hartmann & Co., 
Metallwarenfabrik, 
‚Barmen 23, Karlstraße 46. 


chuhösen u. Haken 
in allen Ausführungen. 


Hermann Molter. 
Barmen-Langerfeld. 
Brandenburgstraße 7a. 


e 


Barmen 
Höchste Leistungsfähigkeit, 


chuhrlemen u.Litzen 
aller A 


chuhrlemen, 
Strippenbänder, 
Korsettrilemen, 
kunstseldene Tressen und 
Besätse 
tabrizieren 


Maz Euloenböler A Os. 
Barmen. 


Nietwärmer, Lichtbogen- 
Schweißanlagen. Blektr. 
Schweißmaschinen - Gesell- 
schaft, Charlottenburg 4. 


Segen ed 


Schweißblatten. 
Simplon- Werke Albert 
Baumann, Aue, Erzgb. 211. 
S Toiletteseifen, Seifen- 
pulver Marke „Bayern- 


seife“. Bayerische Seifen- 
fabrik A.-G., Augsburg. 


S "Schweiß! 


elfen. Vollkernseifen, 


eifen. Feine Toilette- 
und Rasierseifen. Spe- 
zialität: Doerings Eulen- 
Seifen „Euledoc“, Luxus- 
packungen. 
Doering & Co., 
Frankfurt am Main. 


l 


elften. Für Toilette 
8 und Haushalt fabri- 
zieren seit 60 Jahren 
von den einfachsten bis 
zu den Winsten Sorten auch 
mit der eigenen Firma des 
Bestellers die 
Vereinigten Seifenfabriken. 
Stuttgart A.-G. 


Neuzeitliche Einrichtun- 

gen für Fettschmelzerei 
Fettspaltung-Glyceringewin- 
nung. Fabrikation von Haus- 
selten. Toiletteseifen, Seifen- 
pulv.,Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Riveir, Maschinen- 
fabrik. Offenbach a. Main. 


RS 


eifenmaschinen, 

Pressen, Stanzen. Wilh, 

Straßburg, Masch. -Fabr., 
Berlin O 27, Markusstr. 53. 


| S Rar ar 


— 
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orvior-Tabletts - 


Metallwaren-Industrie 
9 nn 
Lenbachstraße 20 


Kopper!’s Sohn, 
Pfeifenfabr., Zabor, Post 
Proser i. Böhm. (Muestras). 


Q Barma. Korper 
Bernh. 


Muster geg. Scheck od. Re- 
ferenzen. Preisliste gratis. 


Isalhanf- Gewinnungs- 
Anlagen. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


KI 
Urstotftf 
L (reine 
Fruchtessenz), 
höchstkon- 
triert, tro- 
penfest, für 
Mineralw.- 
Fabrik,Brau- 
ereien usw. 
(Alkoholfr.) 
Alleinvertr. 
zu vergeben. 
Deutsche 


Si’-Si-Werke 
m. b. H., Hamburg 23. 


polses locken 
Aus 
lackiertein 
Draht- 
ge webe. 


Blech- u. Lackierwarenfabr., 
Neheim-Ruhr (Deutschl.). 


mit 
gewebe, 
lackiert. 
M. Westermann 
& Co., GmbH. 
Blech- und 
Lackier- 
warenfabrik, 
Neheim-Ruhr 
(Deutschl.). 


uppen a. Gummi 

in Peder gewünschten 

Menge lieferbar. 

Ernst Pietsch, Wien IX. 
Kolingasse 18. 


8 o. Spiel: 


Länder 
C. L. Wüst, 
Spielkarten - 
fabrik. 
Gegr. 1811. 
Frankfurt a. M. 
— H 


lel waren. 
Volksfest- und Gumml- 
Schers-Artikel. 
Spezialität: Amorces 
Knallikorkeos. 


S. 2 fur alle 


sendung mit Katalog 


Musters Einsendung v 


PS Ostenbellweg # 
"Katalog gratis. 


Illustr. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


— — | 


"Et 


schlager aller Art. 


pielwaren aller Art, 
Christbaumschmuck, | 
künstlerisch.Glasplastik, | Neuheiten-Industrie 


chem.-pharm. Gläser ete., G. m. b. H., Tuttlingen 35. Tülle ete. 
Galanterie- Eig.Metallwaren- Instrumen- Martin Ma z & Co., Dept. A 
U 


Neuheiten in 
Waren. Muster gegen Vor- te- und Holzwarenfabriken 
einsendung. Daehnel & Co., 


Köln- Braunsfeld. 
ze op plelwaren, 
Siam, Koen aus Alumi- 


Löffel jeder Art 
in bester SCH 


Heemer & Möllhoff, 
Metallwarenfabrik, 
Bärenstein in Westfalen. 


und Luxusboote, Segel- u. Export, 


jachten. Kompl. Muster- 
820. 


8 pielwaren:Motorrenn- 


sendung gegen 


G. Kellner jr., 
Fabrik feiner Spielwaren, 
Leipzig, Lutherstrasse 16a. 
Zur Leipziger Messe: Meß- 
palast Monopol, Grimmaische 
Str. 10, III. Kataloge (drei- 
farbig) gegen Einsendung 

von 10 cents. 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1. Mönckebergstr. 18 


— — —8ßsSæQͥLñJ— — 


Hans Lang. 
Spielwarenfabrik, 
Plauen i. V. 24, 


Senn e aus Pappe 


Scherzartikel. Allerletzte 
Neuheit: schwimmende Tiere 
und Schiffe zum Aufblasen. 
5-Kilo-Paket gegen 6 Dollar. 
Wolff & Co., Nürnberg. 


pielwaren f. Tisch 
und Wasser aus 
Gummi, ges. gesch. 
Praktische, Künstlerisch 
schöne, zugleich hygienische 
aufblasbare Gummispiel- 


Mustersendungen geg. Ein- 
sendung von $5, £1 oder 
entsprechende Währung. 


8 pleilwaren. Speazialit.: 


zeuge. Kollektion: Schwan, 
(sans, Ente, Hecht, Karpfen, 
Forelle,Barsch,Goldfisch ete. 
Auf Wunsch gegen Vorein— 
sendung von 10 Schilling. 
Neu! Wasserspeiender Wal- 
fisch, Schildkröte, Boxer, 
Küken. 

Herona Deutsche Gummi- 
Ges. m. b. H., (vorm. Medhy- 
cos-Gesellschaft), Berlin 
W 66, Leipziger Str. 119. 


Se 
Zeuge. 
Juckel-Jackel 


Schaukel- 
männchen, 
der größte 
Schlager d. 
Spielwaren- 

branche 


Kleine Spielwaren von 

600—50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 
Vordere Sterngasse 13. 


Serie vo: Selbstan- 


fertigung von Teddybä- 

ten, Trompeten, Spiele, 
Reklameartikel. Sofort lie- 
ferbar zu Festpreisen. 


Mepas G. m. b. H., Nürnberg. 


Erzeugnisse der Nürn— 
berger und Sonneberger 
Spielwarenindustr. Speziali- 
tät eig. Fabrikation: „Oco“ 
Stoff- und Plüschspielwaren 


Kirsten Sämtliche 


Marke: „Band am Fuß“, ohne 

„Oco“-Puppen. Ferner der] Mechanik, 
neue funktioniert 

E. P. - Modello- immer. 


Eisenkonstruk- Gustav Grieguhn, 
tionsbaukasten. Metallwaren— 
H. Offenbacher fabrik, Berlin S, Ritterstr. 92. 
NE Co., — — — — 
N pitzen, Einsätze, 
F 8 Tabletts. Motive, große 
plelwaren Decken mit Leinenein- 
Daus Alumi— i 
nium,Koch- 
geschirre und 
Bestecke. 


Georg Schmidt, 


satz, Läufer, alles echt hand- 


Lüdenscheid geklöppelt, sjongt roa 
in haft Arthur cker, 

Westfalen, Elterlein i. Sa. Gesamtkata- 
Sauerfelder re gegen Einsendung von 


Straße 12a. Goldmark 6.— zu 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue" Bezug zu q le 


pielwaren. Neuheiten- 


mechan. 
Alechspielw.,Eisenbahn.., 
n * utos, inos und alle 
nium, Kochgeschirre u. and. Arten, Ferner Sommer- 
spielw., Holzschiffe, Stoff- 
spielw, u. als Spez.: Gelenk- 
puppen aller Art aus eig. 
Fabrikation in Sonneberg. 
Kollektion von £5 oder 825 
an gegen Voreinsendung. 
Verlanzen Sie Katalog ge- 
gen Zahlung von sh. 1.— 
-| oder Aufgabe v. Referenz. 
Hermann Rogener, Fabrik 
Nürnberg 9, 
Albrecht - Dürer-Straße 19. 


Spiele, Holz- u. mechan. 
Blechspielwaren,Muster- 
send. gegen Scheck von £15, 
$75 oder entsprech. Valuta. 


S pieiwaren, Puppen, 


KEEN aus 
ummi. Spielbälle, 


Puppen, Tiere, Ballons, 


Diensten. [Tel. 21646. Vertr. gesucht. 


prechmaschinen- 
federn „Roba“, 
Zug- u. Uhrfeder-Band. 
stähle sind Erzeugnisse 
edelster Qualität. Bandeisen 
und Bandstahl, Kaltgewalzt, 
f. alle Verwendungszwecke, 


„Ihe Snomo“, Qualitäts- 

Rasierklinge, fabrizieren 
Snoek & Moser, 
Köln-Solingen D. 


| pitzen, Stickereien, 
8 Konfektion. Schleier, S S tahlwaren, Spezialität 


Plauen i. V., Germany. 


C ee Jf. alle tahiwaren aller Art 
bes. Verpackungsbandeisen. r. Ar. 
Tanis gl. Lawn- Heftdrahte in allen Ausfüh- Wee ` zer Bes allen 
Si ne chläger-Saiten. rungen, Rohde & Beyer, T 40 1 — 
. nzel & Co., Mark- Leipzig-Gohlis 1. „tenag” A.-G., Hamburg 1. 


neukirchen. Eink. v. getr. Mönckeberghaus. 


und gesalzen. Schafdärmen 


tärkefabrik - Ein- 


feln, Mais, Weizen, Reis, 
Maniok, Stärkezucker-, Dex- 
trin- u. Sagofabriken, Trock- 


prechmaschinen- 
portartikel, KE richtungen zur Ver- 
Senn. e ege) feinst. Präzisions- arbeitung von Kartof- 


alle Bekleidung. arb., fabr. als Spez. 


Schüler & Seibt. Peter Grassmann, 


Hamburg 36, Königstr. 15, Berlin SW 68, Charlottenstr.6. 


? nungsanlagen. Gegr. 1867. 

| W. H. Uhland. GmbH., Leipzig. 

prech- pringfedern, Pols R 

S apparate. 8 nägel, 4 r teinbearbeitungs- 

SE Schon, Matratzen. Maschinen für Wi. 

H erlin S 42, Zubehörteile. mor, Granit und Kunst- 

titterstrassc 90. Richter & stein, Schleifkörper, Säge- 

Gegründet 1900. Opderbeck, blätter, Wandrundschleif- 

isen- und masch., Kreissägen u. Fräs- 

prechmaschine Metallwaren- masch., Trennsäg., Sägevoll- 

„Cronola“. Eig. Fa- fabrik gatt., Drahtseilsäg. Mschfbk. 
brikation erstkl. Qualit. g 


Altena i. Westfalen. Hermann Hilmer. Essen-W 4. 
PTT 


S ae Vene Bi Ter- 


Tisch-, Koffer-, Schrankapp., 


rakotta- Vasen, Blumen- 
töpfe, Kaffeeservice, 
Tassen etc. Keramische In- 


S Pritzkorke. 
Metallwerk Weissbach, 


Dresden-A. 16. dustrie A.-G., Düben (Mulde) 

(Siehe Inserat Seite 4434.) 

pritz- tempeli aus Metall 

4 2 korken. Paginiermaschinen und 
elektr. u. Aufzugwrk., Plat- 8 automatische Ziffern- . 


ten, Nadeln und alle Be- 
standteile. Verlang. Sie Kat. 
H. Kretzer, Düsseldorf. 
Graf-Adolf-Straße 6. 


werke. Vertreter u. Expor- 
teure gesucht. Albert Köhler. 
Magdeburg -N. 1. Hennigestr. 6. 


tempel- 
prechmaschinen, 8 
Alvo-Sprechappar., hoch- fabriken 
wertige 
Qualitäts- komplette, 
Marke. Ver- rüstet mustergültig 
langen Sie 
neuest. Ka- aus 


talog. Muster gegen Vorein- 
sendung von f 2.10. 

Alvo-Sprechmaschinenfabrik 

Berlin-Neukölln, Lenaustr.27. 


in all. Ausführungen seit 1884. 
Karl Höll Akt.-Ges., 
Metallwarenfabrik. 
Langenfeld bei Köln. 


Gustav Tietze, 
Leipzig-A.-C, 


prechmaschinen, terhpel- 
8 Spezialfabr. d. Resonanz- spiele 
e apparate „Homokord |@tahlsprungtedern | fabri- 
mit ges. gesch. a e 8 für Möbel, Matrat- 1 
b. H. en Bw. e zen, Autopolster in für alle 
Br g i jeder Ausführung. Weltteile 


drinenstraße 108, 
` Sex — Jacob Ullmann. 


Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 


prechmaschinen Hanau, 
8 1 Sé ee r — — tempeluten- 
die beste Re- tahlwaren S silien und 
8 8 Scheren, Bestecke, Tor- alle 3 
masc tenbeber fabrizlert la artikel für die 
OR Qualität e 
Werke Fuhrmann & Hartdegen, en e 
u, H.. Stahlwarenfabrik, ae = 
. 3 Solingen. Kontinents Gustav Tietze, 
Bielefeld. ER Ge Leipzig A. 0 
Verlangen Sie 
Katalog! tahlblech- Kuchen- trohhülsen-Maschi- 
(Siehe Inserat Seite 4136.) fannen, französische nen. ` 
| — — vorm. Matten- 
|@prechmaschinen, 5 
Kofferapparate Aa Pressen. 
und Schränke, Ser Hilfsapparate 
Schallplatten, Na- lefarı 
deln. Schalldosen. M.Westermann& Co., GmbH., | ern 
Max Rud.Richter Blech- u. Lackierwarenfabr., an: r 
Berlin 8 42. Neheim-Ruhr (Deutschl.). Deeg 


Se Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 
tahlwaren. Hugo Gebr. Giese & Co., 
Deutzmann, GmbH., So- offenbach am Main 38. 
Lingen Hobscheid, Pilg- f wë 
hauserstr. 45, sind Hersteller | 
Be Solinger Stahlwaren | 


Ritterstraße 16. 


prechmaschinen 

eigener Fabrikation in 

vollendeter Qualit., laut- 
loser Gang, konkurrenzlos 


trohhülsen-Näh- 


aller Art. Verlangen Sie maschinen Noa plus 


billig. unser Musterbuch. ultra“, 
„Kopfbinde- 
maschinen u. 
tahlwaren. Spezialit.: -ballenpressen 
8 Scheren, Rasiermesser, | besitzen i die 
— gröhte ei- 
gege oRUNUS | stungsfähig- 
Brot-, keit bei ein- 


Schlacht fachster Kon- 


und SOLINGÉ | er v. Fachleuten. 


(1EINUSC- 3 l 
messer. „Prunus“ Stahl- | Schaland & Tölke, Lohne in 


j 7 ülz, | Deutschl. Spezial- 
fabrik W. Wielpülz, | Oldbg.. ‚Deutschl, ezi: 
5 Tel.-Adr. Prunus. I fabr. f. Strohhülsenmaschin, 


Martin Trümpelmann, 
Leipzig, Lagerhofstraße 4. 


4 
i — 
| 8 > 
A 
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trohhüte, Spezialität 
Su Herren und Kinder. 
Erstklass. Ausführung. 


Wagner & Baur, G. m. b. H., 
Strohhutfabrik, Opfenbach 
bel Lindau, Bayern. 


trümpfe, la Qualität, 
8 in Baumwolle, 
Flor, Seide, 
prompt u. preiswert. 
Mustersendung 
gegen 5—10 
U. S.-Dollar 
oder Aequivalent. 
Heyne & Co., 
Munchen, 
Neuhauserstr. 50. 


rung., Kunstseid. Strick- 
Krawatten, Sportwesten 
aus Kunstseide! 
Ernst, W. Weisswange. 
Leipzig, Wettiner Str. 32. 


Herren-, Damen- u. 
Kinder-Strumpfwar., 
Seide, Kunstseide, 


Flor, Mousseline, 
Baumwolle, Wolle 
Export, zer- 


5 legbar, nur 


verschraubt, 
D. R. P., aner- 
kannt bestes 
Export-Fabri- 
kat, liefert 
Friedrich 
Heger. 
Rabenau. 


8 


A. Türpe jr., 
Dresden-N. 6, 
Buchenstr. 8/16. 


Sg. Sun alle Ausfüh- 


trumpfwaren. 
Abel& Bock, 
Hamburg 36 St., 
Fehlandstraße 46 E. 


usw, 


tühle für 


tühle, 
gebogene. 


turmlatornen 

„Feuerhand“ 

f. Petroleum 
u. Karbid liefert 
Hermann Nier, 


Beierfeld 
in Sachsen. 


abakmaschinen 

jed. Art D 

und in Zi) 
all. Größen Ët 


lief. in nur 
neuest be- 
währt. Kon- 
struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahr. die 
Spezialfabrik 2 
W. Springer GmbH., & Co., 
Varel in Oldenburg. 
Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


achometer f. Auto- u. 

Motorräder, Handtacho- 

meterstation. Tachome- 
ter, Tachographen u. Zähl- 
werke f. jed. Verwendungs- 
zweck. J. Bundschuh, älteste 
Tachometerfabrik, Magde- 
burg-Wst. 


mobile. Motorräder, Flug- 
zeuge und Motorboote. 

Vereinigte Werke, 
Glashütte 21 (Sachsen). 


Term: für Auto- 


Wir bitten bei 


ver- 
nickelt 
oder gal- 
vanisiert. 
Kaffee- u. 
Tee -Service. 
Rauch- 
service, 


Teeglashalter, Teesiebe usw. 


Wittig & Schwabe, 
Lengefeld im Erzgeb. 


aschenmesser, 

in 5 Neu- 
heiten. 
Verlangen 
Sie Katalog. 


Franz 
Drache, 
Stahlwaren- 


aschenmesser 
T in 
jeder Ausführung 
liefert - 
Peter Schreiner 
Söhne, 
Spezialfabrik 
für 
Taschenmesser, 
Ohligs-Solingen. 
Katalog 
auf Wunsch. 


Erich G. Döbler. 


Tae 
Hamburg 11. 


eepuppen in künst- 
lerischer Ausführung 
fertigt Carl Feder & Co., 


Leipzig, Kreuzstr. 17. 


Art, 

sofort 
lieferbar. 

J. B. Alfred Krieg, 
Dresden-N., Antonstr. 13. 
Telegr.-Adr.: Ibak-Dresden. 


neu u. 
bzw, 


Taue wan u gevra all. 


Trikota- 


gen aller 

Art, wie 
Unterzeuge, 
Jerseys etc., 
Jumpers und 
Kleider aus 
Kunstseide u. 
Wolle.Kunst- | 
seidene Kra- 
watten und 
Schals. Eig. 
Fabrikation. 
Reichhaltige 14 
Musterkollek- 
tion gegen Voreinsendung 
von £4 oder entsprechender 
Landeswährung. Chemnitzer 
Handelsgesellschaft m. b. H. 
Trikotagenfabrik, Chemnitz 
Lohstraße 18, 


Tea er 


— 


Hemden und Blusen. 
E. Richter, Wäschefabrik, 
Kötzschenbroda. 
— Vertreter gesucht. — 


T. Fender an speziell 


hermometer u. Glas- 
instrumente für alle 

Zwecke fabriz. Günther 

Brömel, Ilmenau, Th., Germ. 


T 


hermometer u. Glas- 
instrumente für alle 
Zwecke. Franz Geute- 


brück, Glasinstrumentenfbr. 


gegr. 1885, Manebach i. Th. 


n in Messing. 


gebraucht. 
kurzfristig 


TE 


Metall-‚Milchglas-, Zelluloid 
skala, Assortiments Fenster 
therm., chem. Therm., Flüs- 
sigkeitswaagen, chir. Glas- 
waren. 


Cursdorf S. R., Th 


T 


Spez.: 
Holzthermometer in all. 
Ausführungen mit Holz-, 


ikotagen 
Adolph Koch, 

Berlin SW 19, Seydelstr. 1. 
Katalog gratis. Muster nur 
geg. Voreinsend. d. Betrag. 
Terme Blei, Spez.: 

emaillierte u. bedruckte 
Tuben. 


Metallwerk Weissbach, 
Dresden A 16. 


Wilhelm Möller jr., Tuben aus Blei, Zinn u. 


ür. 


hermometer. Spezia- 


lität: Wiener Fenster- 
Thermometer, liefert in 
erstklassiger Ausführung (ep u. Spritz- a 
Ernst Pietsch, Wien IX, er er A 
Kolingasse 18, Abrikat.- k- 
Maschinen. Er 
Aulom. Tuben- Ei 
lackiermasch. ES 
n. ies, | get, up Sebi. 
maschinen. Ke 
Jos. Schmitt & Sohn, 


all 


mente 
er Ar BP 
Ernst 
chultz 
& Co., 


Baden-Baden. 


Ilmenau II. urbinen jeder Größe 
für alle a 
hermometer, Wassor: 
Glasinstrumente, verbältnisse 
Spritzen aller Art. baut 
Abicht & Busse, 
Thüring. Glas-Industrie, "a 
G.m.b.H., Ilmenau. Maschinenfabrik 
Atorf & Propte, 
Paderborn. 


her mometer und 
Glasinstrumente. 

Ebertä Co., Glasinstrumen- 

- u. Thermometer-GmbH., 


ürdrücker, Porzellan, 
Schraubknöpfe, Uhrfallen 


> fabri- 
a — à ai ere S, | 
cnter ! 
Ilmenau I i. Th. Opderbeck, 
Eisen- u. 
inten. Marke,, Drei-] Metall- dé 
T siegel“. Sämtliche Arten | Waren- 
von Schreibtinten, Tu-| fabrik. 


schen, Stempelfarben, Stem- 


pel 


Tinten, 
tern, Oelkopierkartons, Koh- 
lepapieren, 


pie 


maschinen-Farbbändern, Ra- 


Altena i. Westfalen, 


kissen, Hektographen- 


Hektographenblät- hren, Stand-, Nippes- u, 
Schreibtisch - Uhren in 
Messinggehäusea u. far- 

bigen Celluloid-Vorderwän- 


den fabriz. Alfred Böhringer, 


urchschreibepa- 
ren, Füllhalter, Schreib- 


diergummi und allen Arten | Ludwigsburg, Würlt. Ver, 
Bureauleime, Gummi arabi- | treter gesucht. 

cum. Ausführliche Kataloge | — 

gratis, Komplette Musterkol- U hren aller Art, 
ektion sämtlich. Fabrikate ität: 

in la Lederkoffer gegen 1 8 
Voreinsendung von 15 sh. 4/4 Westminster-Uhren. 


oder 48 oder 33 Pes. 
Roland-Werk, Akt.-Ges., 
Spezialfabrik f. Tinten etc., 


Test Bestecke, 


fabriz. Hölterhoff & Klein, 


Bremen D, 


Schlacht. 
messer 


und Küchen- 


f n Sie Preisliste 
Ia Qualıtät| Verlangen Sie Pre 


und Katalog. 
„Concordia“ 


in 


Stahlwarenfabrik, 


Solingen I. 
Uhrenfabrik, Triberg, 

ollette-Seiten bad. Schwarzwald. 
T: allen Preislagen, 

Musterkollektion gegen hren aller Art. Kienzle 
£1l-/- franko. Uhrenfabriken A.-G. 
Kluge & Co., Magdeburg, Zentrale Schwenningen 
Seifenfabrik. — Gegr. 1735. a. N., Württbg. 


3500 Arbeiter. Uhrmacher- 
verkaufsstelle: Berlin SW19, 
Beuthstr. 20. 


ourni- 

T quets S h h 
für ren, Tischuhren, 

Automobile, E Schreib gé 
Karosserien 5 tisch- 
fabriz als Spez. Aal uhren, Sa- 
Georg Beißbarth, X lonuhren, 
Metallwaren- il ` Nippes- 

fabrik, — : dÉ uhren, Ein- 

Nürnberg. u steckwerke 
— 55 mm 

Durchm. 
ransmissionen. Ing. Emil - 


y 
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Speck, Uhrenfabrik, 
Schwenningen g. N., Writb. 


U 


Ver: le für Entschlam- 


hren. Kuckuck- und 
Schwarzwälder - Uhren. 
Richard Weisser & Co., 

Uhrenfabrik, Triberg, 
Bad. Schwarzwald. 


mung der Dampfkessel, 

liefern Maschinenfabrik 
Dambon & Co., 

Langenöls 3, Bez. Liegnitz. 


Bamag - Dessau, 


— 


Veen erde Schrau- 

ben- u.Turbinen-Gebläse, 

Wärmeaustausch-Appar., 

Schmiedefeuer-u.Luttengebl. 
J. A. John A.-G,, 

Erturt - liversgehofen 110, 

Techn.Vertr, überall gesucht. 


erbandstoffe 
aller Art. 
Verbandstoff G. m. b. H., 


Cassel, 


bänder, Kohlepapier, 
Original Greif. 


Greif-Werke, Goslar a, H, 
Fabriken für Bürobedarf. 


Vite een Farb- 


und Möbel- 
schlösser 
aller Art. 
Fassbender 
Garth 
Volmarst 
in Westfalen. 


Vene er 


aagen 
aller 
Art 
fabriziert 
Riesaer 
Waagen- 
fabrik 3 
Zeidler & Co., Riesa. 
Systeme, 


Präzisionsarbeit 


allerersten Range 8. 


aagen 
aller 


Fabrik: 
Gerhardt-Kienholz, 
Hannover 12, 


We aller Art, Dril- 


flinten, Repe- 
tierbüchsen, 
Pistolen, Ziel- 
fernrohre, Feldstecher, Jagd- 
munition. Waffen-Frankonia, 
Würzburg (Bayern) 9. 


affen leder Art, 
Wei Gewenro tabriz 
R. Weissenborn, 


Magdeburg, Zitadelle, 


guß für die verschied. 
Zwecke, er 
Kru p-Gr uson w H 
Magdeburg. 


aschmaschinen 
W „Volldampf“, 
rostsicher verz. 
Ofen transportabel. 
Vollständige 
Wäscherei-Einrich- 


N 
W-“ aus Schalenhart- 


A d 


8. November 1923 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


äschereilien, 
modernste Anlagen. 
Maschinenfabrik ® 


Otto Ellerbrock, 
Hamburg-Barmbeck 8, 


äscherel- 

masobinen all. Art, 

System „Martin“. lang- 
jähr. Spezialit. d. Duisburger 
Wäscherei- Maschinenfabrik 
G. m. b. H., Duishurg a. Rh. 
Tel. Desinfektor. Teleph. 524. 


Flügel rad-, Wolt- 
mann-, Volu- 
men-, Venturi- und 
Partialmesser, Fern- 
registrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 3 J. 
Bopp A Reuther. 
MHannheim- Waldhof. 


W atte, Möbelstoffe, 


WS wor Sae 


Kapok, Roßhaar etc. 
Rothenstein, Hamburg I. 


bis zu den feinsten 
Hochgewächsen sowie 
Schaumwelne. Sichel & Co., 
Weingroßhandlung, 

urt a. 


WS Rhein- u. Mosel, 


für Holz- und Metall- 
bearbeitung. 
„Berghba“, Remscheid. 


Wir Ra jeder Art 


David Dominicus & Co., 


Were aller Art. 
Remscheid-V, 


arkzeuge aller Art 
für Industrie u. Hand- 
werk; große Vorräte. 


Deutsche Arbeit d. m. b. H., Walter Hoffmann, Werkzeug- 
Werkzeug-Fabrik, Orefeld 13.] fabrik, Remscheid-Hasten. 


erkzeuge. Unibor 
dreht, bohrt, schleift, po- 
liert, sägt, schlitzt, fräst, 
schneid. Gewinde. Sof. lieferb. 


Taschenwerkseuge mit 
u. o. Bandmaß, Hols- 
werkzeugbüchsen, Handven- 
tllatoren mit Stiel Manl- 
cure-Besteckkästen, 8-teilig, 
Schreibgarnituren, 3-teil., PI- 
stolenstöcke als Gasabwehr- 
waffe, Spielwaren u. andere 
Neuheiten, laufend Lagerpost. 
Groß- Thüring. Industriehaus 
Machalsit & Voigt, Erfurts832. 


Wen Universal- 


(Unibor als Drehbank.) 


Teiegr.: Großindustrie. Johann Wichmann, 
Köln,Richard-Wagner-Str.ıs. 
erkzeuge, Werkzeug- 
maschinen, Feinmeß- 
werkzeuge. H. Hommel, 


Mainz, Frankfurt-M., Köln, 
Berlin, Hamburg, Leip „ 


zig. Kattowitz. Saar- 7 

brücken, Mannheim, 

Stuttgart, München, 
Wien, Fabrik: 


W G fabrik 


Eduard Berger, 
Remscheid-Hasten, 
Gegründet 1857.Spezial-Werk 
für Gewindeschneidzeuge, 


Hommelwerke Reibahlen, Rohrfräser usw, 


G. m, b. H.. 
Mannbeim-Käferthal, 
Zentrale: erkzeug- 
Hommel-Konzern, ma- 
Mainz, schinen 


aller Art in erst- 
klassiger Aus- 


WS „aller Art, führung 
pesialanfertigung von SR 
Schraubenziehern, ge- ege Company, 
schmied. Normalschrauben- ’ e 
schlüssel. Nur Qualitäts- 


ware. Fritz Kalter, Schmal - 
kalden-Thür. I. Gegr. 1888. 


Were 


Spez.: Spiralbohrer in zyliu- 
drischer u. konischer Aus- 
führung. Jos. Meinerzhagen, 
Werkzeugfabrik, 
Engelskirchen. Gegr. 1909. 


Wies una Spezi ılität: 


schinen b 
für die Metall- u. 
Holzbearbeitung. 
Langelott & Co., 
G. m. b. H., Leipzig, 
Universitätsstraße 22-24. 
Telegramme: Lotop-Leipzig. 


rn“ 


Sonderh.: 


Hand- und Tischbohr- 


ıaschinen lief. ab Lager 
Johann Wichmann, Köln, 
Richard-Wagner-Str. 18. 


Stanzen. 


C. Oswald Liebscher. Ma- 
schinenfabrik, Verkaufekont. 
Dresden-A., Prager Str. 47. 


rkzeuge. Spezialität 
Wien Gewindevonrer ; 
u. Locheisen aller Art. zeugmaschl- 
nen, Drehbänke, Fräs. 
maschinen, Bohr- 

maschinen, Stanzen usw. 
Liesegeng & Kosch G. m. b. H., 


amburg 1. 
Mönckebergstraße 15-19. 


erkzeuge. Qualitäts- 


Wege fea: art 0.&R. 


Strauß, Remscheid 8. 


etterhäuschen 
billig und gut aus eige- 


ner Fabrik. Neuheiten- 
Industrie G. m. b. H., 
Tuttlingen 85. 


Indturbinen f. Was- 

serförderung,Mahlmüh- 
len, Maschinenbetrieb, 
elektr. Licht. Edm. Klelzsch, 
Coswig i. Sa. 


Z Daten verwenden 


ausschließlich unsern pa- 


tentiert. Kopfschutzblock | Den. 


‚Dehna‘. Allein.Fabrikant.: 

Borchardt & Co., Schutz- 

blockfabrik, Berlin W 15, 
Uhlandstr. 169. 


Z Bedarfs- 


artikel jeder Art, ele 
Patente (nur Export). 
Allein-Vertreter gesucht. 
Ottonia-Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, | 
Büsingstr. 22. 


trische Maschinen 


7 trische_ Mas elek- 
und Apparate, 


angen aller Art 
fabrizieren in erstklas- 
siger Ausführung 


— . 


Berrenberg-Werke. Zangen- 
kabrik, Haan, Nhld., Deutschl. 


eichenmaterlallen. 
Lichtpausapparate u.Ma- 
schinen. Zeichenmaschi- 
Vermessungsinstru- 
mente u. -Geräte. 
R. Reiss G. m. b. H.. 
Liebenwerda, Prov. Sachsen. 


omeontfabrik-, Gips- 
und Kalkwerk-Einrich- 
tungen. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 
erkleinerungs - Ma- 
schinen u. Anl. jed.Art. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 
erkleinerungs - Ma- 
schinen lief. Maschi. 
nenfab, „Elbtal“, Herm. 
Schmidt, Dresden 5. 


G. m. b. H., (Siehe Inserat Seite 4428) 
Fabrik elektro-med. u. den- — — 
taler Apparate, Frankfur! Perkleinerungema- 
a. Main, Eiserne Hand 12 schinen aller Art, 
Patentschotteranlagen, 
ahnärztliche Holzmühlen, Mahlmühlen, 
Instrumente all. Art. |Sieb-Maschinen, Wasch-Ma- 
Gustav Harzheim, schinen. Max Friedrich 
Präzisionswerkzeugfabrik. & Co., Leipzig-Plagwitz X. 
Engelskirchen, Rbeinlanßd.kxw v 
leselelmaschlnen 
„System Griesemann“ 
Spezialit.: Stufenziegel- 


u. sämtl. operativ. sow. 


2 ahnärztliche Möbel 


techn. Bedarfs Artikel. | pressen, Muffenrohrpressen. 


En gros - En detail. Brüder 
Fuchs, Berlin W 50, und 
Königsberg i. Pr. Verlangen 
Sie Katalog! 


S =Hnetoneı 


n 
N 


8 
LE 


in allen Aus- 
führungen 
fabrizleren 


Wilh. Hembeck 
“ Söhne, 
Gevelsberg 
1. Westf. 


Griesemann & Co., 
Magdeburg-N. 30. 


Dre "Arien Ziege 


für alle Arten Ziegel. 
Maschinenfabrik 
Roscher G. m. b. H., Görlitz. 


„cherrohr-Walz- 
werke in jeder Größe. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


ucherwarenfabrik. 
Kpl. Einr. u. App. Franz 
Hermann, GmbH., Masch. 
Fabr.. Köln-Bayenthal 184. 


Z Erstere tur 


Polstermaterial. aller Art. 
Gebrüder Klauder, Ma. 
schinenfbr., Dresden-Löbtau. 


IM GESCHÄFTLICHEN 


WETTBEWERB 


wird stets derjenige siegen, der über die 
besten Bezugsquellen. 
verfügt. Diese erfahren Sie am schnellsten 
und sichersten durch Einschaltung einer Serie von 


KLEINEN ANZEIGEN 


3 


in 


„Das Echo“ mit Beiblatt „Deutsche Export- Revue“ 


Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus allen Teilen der 
Welt beweisen die Wirksamkeit dieser Anzeigenrubriken. 


x 


Wenden Sie sich bezüglich Auskunft an 


AUSLANDVERLAG G.M.B.H. 


KRAUSENSTRASSE 38,39 


+ BERLI 


N SW 19 


ABTLG.: KLEINE ANZEIGEN 


| e 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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Das Echo 


Nr. 2104 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE’FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig! 


Der Gegenwert kann in Briefmarke 


selbst geiegt werden dürfen), 
Inserenten abzufassen. 


— Alle 


erstattet werden. 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote 

auf diese Anzeigen N eu ee wenn 563 Ani l e FAR nn 
die lose beizulegens also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch ni 

iy Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, A nicht in die Offertbriete 

mit einem Stern (oi besvichneten Anseigen erscheinen in dieser Nummer 


Ofterte in 


von dem Einsender bezahlt wird. 


Wichtig! 


der Landessprache des 
zum ersten Male 


ngeland. Wir haben gr. 
E Ae. für galvanisierte 
und schwarze Gasröhren, 
ferner laufend Bedarf in 
Motoren u. Schrauben aller 
Art, Draht, Drahtnägeln, Bau- 
material etc. 
J. Khambata & Co., 4, Gt.Win- 
chester Street, LondonE.C.2. 


dras wünscht Verbind. m. 

deutsch. Fabrikant. f. alle 
Arten photogr. Artikel, kine- 
matischer Apparate u. Zu- 
behörteile, Filmen, Photo- 
graph. usw. Angeb. u. K. A. 
3915 an den Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


INDIEN 


Erw.alleräußerst. Preisnotie- 
rungen cif Bombay f. Messer- 
waren, Spielwaren, Schreib- 
waren, Glaswaren, Nickel- 
waren, Lederwaren, Galan- 
terieartixel, Neuheiten all. 
Art, Samtwaren etc, Cif- 
Preisnotierungen unbedingt 
erforderlich. Angebote unt. 
K. A. 4197 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (% 


bes Spezialfa. i. Ma- 


u, Alleinverk. v. Schreib- 
War., Füllfed., Brie fumschl., 
Bleist., Bürobed.-Art., Spielw., 
Messer-, Luxus-, u. Galanterie- 
war., Neuh. all. Art, Preise cif 
Bombay. Ref. geg. u. verl.Bem. 
Ang. nur in engl. Spr. erb. 
u. K. A. 4179 Auslandverlag 

G. m. h. H., Berlin SW 19. 
> | 


panien. Große Konser- | 

venfabrik in Spanien | 

bietet Konserven v. Apri- 
kosen, Pfirsichen, Pflaumen | 
sowie Früchten in Zucker, | 
Marke: EI Nino, an. Vda. J. 
Garcia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. Te- 
legramm-Adr.: Zapata, | 


eo Gewünscht Agent. 


frika. Fa. in Salt Pond 
an der Goldküste, seit 
langen Jahr. best ein- 
geführt, wünscht Verbindg. 
m. dtsch. Fabrikant., haupt- 
sächl. folg. Artikel: Fische- 


A 


reinetze u. alle Fischereibe- Ref 


darfsartik., Eisenwar., Plan- 
tagengeräte u. Werkzeuge, 
Parfümerien. Uebernahme 
v. Vertret. f. d. Goldküste 
erwünscht. Lieferung dorti- 
r Rohprodukte: akao, 
almkerne, Kokosnüsse etc. 
zu günst. Beding. Ang. nur 
in engl. Sprache erbet. unt. 
K. A. 4200 an Auslandverla 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (e 
Ke übernimmt Vertret. 
(auch für eig. Rechn.) 
von Firmen d. Lederwaren- 
Branche: Herren- u. Damen- 
Portemonnaies, Taschen, 
Etuis, Maniküren usw. Au- 
Berdem Verbind. gewünscht 
m. Fabrikant. v. Postkarten. 
Weihnachtskarten u, Perl- 
karten engl. Art. Ang. erb. 


u. K. A, 4182 an Ausland- 
verlag, G. m. b. H., Ban 
*) 


SW 19. 
| wünscht Vertr. z. übern. v. 
dtsch. Fbkt. f. Sprechmasch., 
Splelw., Tasch.-Uhr., Wecker- 
uhren, Messerwar., Schreib- 
War. u. elektr. Artik., fern. Ga- 
lanteriewar., letzt. Neuht. jed. 
Art. Firma kauft auch große 
Quantlt. a. eig. Rechn. Illustr. 
Katal. u. Preise cif. Bombay. 
Kaufbed. sow. Vertret.-Bed. 
schnelst. erb. Korr. nur I. Engl. 
Ang. u. T. A. 4107 an Ausland- 
vorlag GmbH., Berlin SWis. 


ngeland. Firma in Hali- 


ndien. Firma in Indien 


AUSLAN Ds u. 


3 


eignetem Gelände für 


Società Anonima 
Suste mu 


b 
) 
) 
N 
i 
) 
8 
t 
N 
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i 
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ITALIEN 


Unsere Firma, die in Italien von der Bedeutung 
der Auerlicht G. m. b. H. 
verfügt in Mailand über ein 
stöckiges Gebäude mit ausgedehnten Keller- 
räumen und großen Verkaufsräumen und ge- 


Wir stehen seit 30 Jahren 
freundschaftlichster Beziehung zu der besten 
italienischen Kundschaft 
Gas- u. Elektrizitätsarbeit. Wir verfügen über 
ein ausgewähltes Personal, Reisende, Vertreter 
und sind in der denkbar besten Lage, 
bedeutende Geschäfte zu entwickeln in allem 
was mit dieser Industrie zusammenhängt. — 
Die Società Auer Italiana würde mit einer 
erstkl. u. bedeut. ausländ. Gesellschaft, die be- 
absicht., ihr Unternehm. 
und zu diesem Zwecke eine erstkl. schon be- 
stehende Organisation vorfind. möchte, in eine 
industrielle Interessengemeinschaft eintreten. 
Angebote von mittelmäßiger Bedeutung haben 
kein Interesse und sind deshalb zwecklos. 


er PIncandescenza 
mer im Italia 
Milano (Via Antonio Bazzini 33, Casa Propria), ? 


— e ep ër —u zë 


KX 


in Deutschland ist, 
eigenes drei- 


| 


eventl. Vergrößerung. 
in engster und 


im Rahmen aller 


ganz 


in Italien auszudehnen 


a Gas 


— — DD DE or a „ 4 — — 


— gr ëm om mm ët zë opp o mr oo oo em gr a: em — — — — e — 


mm Welche Fabrik liefert a 


90 cm breit, 


III 


SPANIEN 


UU 
Kommissionshaus mit dtsch. 


ferenzen sucht direkte Fa- 
brikvertretung. i. Knochen-, 
Elfenbein-, Galalith-, Zel- 
luloid- u. ähnlichen Arti- 
keln, nimmt ebenfalls Ver- 
tretungen von Farben für 
Industriezwecke entgegen. 
Offerten an Emilio Ciurs 
Jubert, Puerto ferrisa 0 

0 


Barcelona, 


anregelmäßigenAbnehmer 
in der Schweiz Birken oder 
Erlen, abgesperrte Platten, 
8—10 mm stark, 2,15 m lang, 
in garantiert 
tadelloser Ware? Offerten 
erbeten franko Zürich 
unter Chiffre Z. E. 2357 an 
Rudolf Mosse, Zürich. 


"mmm 


"ug 


Hmmm um 


— 


ürkel. L. R. Sultani, 

Konstantinopel - Stambul, 

Poste centrale B. P. 73. 
Vertr. u. Kommiss., Imp.-Kon- 
signat.-Lag., intern. Transp. 
Erw.Vertret., Kauf evtl. auch 
t.eig.Rech., haupts.:Strumpf- 
waren all. Art (keine Seiden- 
strumpfwar.), Taschentüch., 
Kämme all.Art, Aktenmapp., 
Led. u. Imit., Taschenlamp.- 
Batt., Kott. u. Schlöss., Blei- 
stifte, Wirk war. etc. Fern. erw. 
Uebn. v. Vertr. ang. Sped.-Fa. 


ENEDHEERN. Penang (Siralis Settlements). 
S. M. O. MERICAN A BROS, 


angesehene Kommissions- 
gegen Kassa zu kaufen oder 


und Agenturfirma, ist bereit, 
Vertretungen leistungsfähiger 


abrikanten zu übernehmen für folgende Artikel: Musik- 
instrumente, Galanteriewareu, elektr. Artikel, Glas- und 


Porzellanwaren, 
Neuheiten aller 


Fahrräder u. Zubehörteile, Messerwaren, 
Art. — Korrespondenz nur in englisch. 


MEXICO 


Guteingeführte, kapitalkräft. Firma wünscht Vertretungen 


ged See de Fabrikanten i 
Haushaltungsgegenstände, 
Pumpen. — Offerten, 


Lederwaren, Neuheiten, 


n Emaille-, Porzellan-, Glas- 
Zelluloid- und Bureauartikel, 
elektrisches Material, Motoren, 
Kataloge mit Preisen fob Hamburg 


unt. K. A. 4027 an Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


SYRIEN 


mit 10 in Damas, die über 
vor 

Rohprodukte, hauptsächlich: une una 
©, Felle (Schaf- 
wünscht Geschäftsverhindung mit 


Angesehene Orientfirma 
erstklassige Referenzen 


gereiniste Wo 


(*) 


ene und 
u. Ziogenfelle). 
Deutschland und 


dem Ausland mit erstklass. Fabriken u. Importeuren. 


Ang.u. 


Druck von August Scherl G.m.b. H., Berlin SW. 


K. A. 491 a. Auslandverlag GmbH, Berlin SW19. 


ndien. Anges. Fa. i. Sin- 
Legere W. Verb. m. dtsch. 

Fabrik. f. folg. Art.: Haus- 
halt-Art., Emaille war., Eisen- 
gun war., Glaswar., Steingut- 
War., Drahtnägel, Spielwar., 
Glasperl., Kämme etc. Fa. kft. 
f. eig. Rechu. od. auch kommis- 
sionsw. Angeb. nur in engl. 


Sprache u. K. A. 4029 an Aus- 
landverlag, Berlin SW 19, 


nn. 


MALTA 


Angesehene Firma suchtVer- 
bindung mit deutschen Fa- 
brikanten folgender Artikel: | 
Silberwaren, Farben, phar- 
mazeutische Präparate, me- 
dizinische Instrumente ete. | 
Angebote unter K. A, 4189| 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) | 


— — 


8 


panlen. Exportkaufm, 
d. lange Jahre in Spa- 


Hirabad, Hyderabad Sind,(#) £] 


adien. Fabrikanten, die. 
Interesse am Export nach. 
Indien haben, werden Fe-. 
bet., Angeb, m. Preislisten, | 
Mustern etc. zu senden an. 
Royal Trading Company, f 
l} 


H 
j 


ortugal. Fa. i. Portu- 
gal sucht Verbind. weih 
dtsch. Fabrikant., wėl- } 
che Fahrräder, Zubehörtei-C 


le, Auto- u. Fahrradreifen, N 


Nähmaschinen, Automobile, 
Motorräder, Messerwaren, A 
Injektions - Platinnadeln, d 
Uhren, gold., silb. Damen- 
schmuck, Bijout., Spielwat. W 
u, alle and. zangb, Artikels 
lief. könn, Angeb. u, K. A. 
4199 an Auslandverlag G. 
m. b. H., Berlin SW 10. „ 


* 8 A 


Nur vom Fabrikanten 
werden kleinere Patent. Neu. 
heiten gesucht. Kaufe für 
eigene Rechnung. 


nien ansässig war und John Dicken, 
die best. Bezieh. unterhält, West School Lane, 
ee e Philadelphia. 
nach Spanien Interesse hab. Pa. Offerten in Deutsch: 
Gefl. Angebote unter K. A. eventuell auch Muster gegen 
4202 an Auslandverlag G.m. Bezahlung nach Empfang 
b. H., Berlin SW 19. (*) erbeten. 

MAROKKO 


Delorme, Taza in Verbind 
verfügt über erfahrene 
marokkanischen Plätzen. 


sions- u. Vertreterbasis. 
Garantien. 


mittel ausgeschlossen.) K 


ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


ndien. Bestens eingef.Fa, 

1. Calcutta wünscht Allein- 

vertret. v. dtsch. Fabrikant. 
aller in Indien gangbaren Ar- 
tikel. Bemusterte Off. erbet. 
u. K. A. 3581 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 18. 


tallon. Vertret. erstklass. 
Armen, Patentverwertg., 
Verkäufe v. Baumateria- 
lien, sowie Einricht. in all. 
Zweig. d. Hoch- u. Tief- 
bauwesens übernimmt und 
vermittelt W. Steinhausen, 
Architekt, Rom, via Monte- 
bello No. 15 D. 


(e 


UI IO 


Isidore L. Gränspan, Import- 
u. Exportagent in Galatz, 
Filialen in Bukarest, Bralla, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleluen. Hanf - 
spagat, Manillaspagat ete, 


tret. f. geschn. Sessel. 
teuervergold. Möbelbe- 
schläge ete. Muster erw. 
Angeb. an Josef Jost, Mo- 
delltischler, Vordernberg b. 
Leoben, Steiermark, (*) 


Sers Suche Ver- 


aus den Gebieten de 


Ni 


1. Qualität sehr öibaltig. garantiert besten 
Schokoladenfabrikation, mindere Qualiti: 


Import von Maschinen Gë i 


Fabrikanten, die ihre Artikel in Marokko einführen 
wollen, werden gebeten, sich mit der Fa. Biöbuyck- 


für eigene Rechnung getätigt als auch auf Kommis- 
Konsignationslager gegen 
Alle Artikel erwünscht, die für große 
Warenhäuser, Bazare ete. in Frage kommen. [Lebens- 


u. Muster unter Einschreiben an obige Firma erb. (*) 


|SP 


Haselmniisse ohne 


ung zu setzen. Obige Fa. 
Unteragenten auf allen 
Geschäfte werden sowohl 


orresp. französ. Kataloge 


talion. (Angesehene Fir- 
ma in Spezia wünscht ver- 
tretungen mit Konsigns- 
tionslager für alle elektri- 
schen u. elektrotechnischen 
Bedarfsartikel. Kaution u. 
Bankgarantie. Beste Re- 


terenzen. Ferner erwünscht 
Angebote in elektrischen 
Glühlampen. Offerten erbet. 
unter K, A, 4186 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Ber. 
lin SW i. 0 


ANTEN 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bla. Ponse, 


Cortes 700, über- 
nimmt  Aleinvertretungen 
leistungsfähiger und Aë: 


gesehener deutscher Häuser. 
à (E e | 
panien. dr. Kom..Haus f 
in Spanien mit Konsig- $ 


S nationslagern, Garantie- 
depots ete. wünscht Allein- $ 
vertret. v. Maschin.- u. Au- | 
tomobil-Fabriken, chem. Pro- 

dukte sowie sonst. gangbat. 


Artik. Off. an Vda. de Gar- ` 


ein Zapata, Murcia (gpa 


nien), Santa Theresa 16. 
legr.-Adr.: 
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Bezugspreis im Inland durch Buchhandel oder Postũberweisung Grundpreis monatlich M. 1.— 8 
9005 10 RE * nn e Börsen-Vereins der Deut-cnen Buch andler. — CCC äere eck Se lc 
Se t 1 0 u ilga a = dee ie 5 $ U.S.A., Chile 36 Pesos papel. China 10 3 mex. oder 5 $ U.S. A. Columbien 5 $ U.S.A., Dänemark 20 Kr. Ecuador 5 S A 
ure Joan I? . Son ankreich und Belgien 50 Frs., Oriechenland £0 Frs. Großbritannien, Irland u. Kolonien £ 1—, Holland u. Kolonien 10 H. Italien 
> pes, ange Pi d GE A se eitland 800 lit Ru: el. Litauen 32 Lit., Luxemburg 30 Frs., Mexiko 65 U.S. A., Norwegen 24 Kr. Österreich 150000 Kronen, Paragua 
A e Pa N 12 a (an dinn 5 ee Ce Ges „ Ie KT a 20 Frs. Spanien 25 Pesetas. Tschechoslowakei 120 A 
5 $ U.S.A. — Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Auslandverlag O.m.b.H. in Berlin SW. e : Gan Waert 
in Berlin SW 19 und die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellschaft im In- u. Auslande. — Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche eee Ban g Berlin. 
: Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24. 6815-16. Pustscheckk.: Berlin 57560. RR 5 


Jreibriemen 


jeder Art 


Kernlederriemen 
Wasserfeste Riemen 
Dynamo-Riemen 

Chromlederriemen 
Balatariemen 
Kamelhaarriemen 
Baumwollriemen 
Gummiriemen 
Transporfbänder 
Pickers 
Rollerskins 
Cylinder-Kalbfelle 
Schlagriemen 
Confinuehosen 
Alle techn. 
Lederart. 


Ausfuhr in alle 
Ceile der Welt! 


Schnellste Lieferung selbst 
grösster Mengen! 


J. Rolhmund & Co. 


Zreibriemenfabrik 


Hamburg 


Exporthäuser erbeten. 


(Anfragen möglichst durch deutsche 


ZB K H ` — — ` — 


Das Echo 


2 = 
„Triumph 
bis zu 850 Cigareiten pro Minute, 
sowie die alibewährten Model: 


| e de ss AN | | 
„Universal“ und „U | 1 
* . an l 
Automatische Verpackungsmaschinen SC 
Ausschuß-Aufreißmaschinen n 
Messerschleifmaschinen | BR REEL 
sowiealleübrigenHilfsmaschiinen Ces 
für die Cigaretien-Industrie 


United Cigaretic Machine Company 
Dresden-A. 21711 l 


9 ve N 


ieee d „ 
HOMMELWERKE GMB 


MANNHEIM- KAFERTAL 


Konzernlager und Verkaufsfirmen: 


HL HOMMEL, MAINZ, BERLIN C25, FRANKFURTa.M, en. u 
LEIPZIG, MANNHEIM, MÜNCHEN, SAARBRÜCKEN, STUTTGART. Wi 


Exportfirma : H. HOMMEL d. m. b. H, HAMBURG I, Rathausmarkl $ 
Verwaltung: Hommel-Konzern Mains. Konsernabteilung Berlin u. Remscheid 


JOHN SCHUTT & (O. 
anime, HAMBURG 


Eigene Häuser in nn 
und Kristiania. 


Glaswaren 
aller Art. 
Spezialität: 
Wirtschaftsglas, 

Jledizinglas, 
Chem. chirurg. Glas, 
Laboratoriums-Glas, 
Beleuchtungsglas, 
Flaschen, Flaschenver- 
schlüsse, großes, ständig 
reich assortiertes Lager 


DRARTANSCHRIFT: SCHÜTTHANDEL 


NEUMAN 


| ELKA-MOTOREN 


AHAAA [1 


DYNAMOS-GENERATOREN 
AGGREGATE 


WECHSELSTROM : GLEICHSTROM 
FÜR ALLE SPANNUNGEN 


-IESEGANG KOSCH 


HAMBURG 1 
WERKE: HAMBURG - MAGDEBURG 
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Vereinigte Kieselguhr u.Korkstein-Gesellschaß 
,,, bb 


Berlín- Breslau -Coswig YAnhalt-Düsseldorf 
Dortmund-Dresden-Frankfurtm. Hamburg 
Hannover. KaHowitz-Kiel - - Königsberg’rr. 
leipꝛig · Saarbrücken - Siuoligafl- Berg 
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Zerlegbar für &xport Ronstrusert: 


SCHLAF-WOHN-SPEISE-HERRENZIMMER 


Ausführung: Eıche gebeizt und Heri, Mahagonı po Ärer? 


BÜROMOBEL 


HOLSA'TI 


NS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN 
HOLSATIAWERKE ALTONA ALT © P Ai 


HAMBURG 


A WERKE 


KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 


m OUGBABDUBODIROGOLDOUSIRSTSRDORAROTRARTESRAROUOSRAIDLONSDOASBODLSSBAUDLAUNEOLDLSNDLTLOSTRRERONEERRE 
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InfolgebedeutenderGeschäftserweiterung,verbunden 

mitrationellster Fabrikation, war es mir möglich, die 

Preise jür meine weltbekannten Erzeugnissewie folgt 
zu ermässigen: 
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Fabrikation erstklassi ger optischer 
Artikel 


Spezialitäten: 
Brillengläser jeder Schleifart, Brillen und 
Kneiferfassungen 


FINGERKNEIFER 
Die neuen Stielbrillen für Menisken 
D. R P. 


sowie alle anderen einschlägigen Artikel für die 
Optik. Eigene Fabrikation von Optiker-Maschinen. 
Verlangen Sie Kataloge und Preise! 


Nr. 2105 


England Amerika 

a. Kolonien etc. 

.. Sh. 30|- Doll 6,25p.Tsd 
sh. 32'- „ 673 „ 

E23) 5 „ „„ 6 sh. 4j- A 1,- 


Zuschlag r Kolorit ER 
Some Faris. W 20, „ 


e 13,50 „ 


Preise meiner übrigen Artikel, wie KÄunstblätter, 
Schadhteldecken, lebende Photos, stehen kostenlos zu 
Diensten. — Musterkollektionen, je nadı Umfang, 
zum Preise von E 1.-.- bis 3.-.- oder Gegenwert in an- 
derer Währung, werden gegen Voreinsendung dieses 
Betrages oder ff. deutsche Referenzen übersand!. 


H SCHUEMANN, VERLAGSANSTALT 
BEKLIN-NEUKÖLLN, BERLINER STRASSE 32 
Zur Messe, Leipsig, Petersstr. 39, Stenzler’s Hof, L Etage Std. 36/9 N 
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‚Suimellröstmaschinen „HANSA“ 


für Kaffee und ähnliche Produkte, 
sämfliche Maschinen für die 
Kaftee-Bearbeitung und 
-Veredelung. 


Karl Lwangerá Co., Maichinenfabrik LU Eilensießerei 


ampurg, Raboisen 


JULIUS FABER AG. STUTTGART 


OPTISCHE 
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Schrauben, Muttern, Fassonteile usw. für alle 
Industriezweige, ausgeführt in jedem Metall. 


Abt. 2. Elektrotechnische Spezialartikel, wie: Einzel-, Doppel-, Normat- und 
Miniaturstecker, Steckdosen, gesichert und ungesichert, Bügeleisen 


Abt. 1. Blankgedrehte 


und Hängekupplungen, Sicherungselemente, Zuleitungen usw. 


Fritz Weber, Schrauben- u. Metallwarenfabrik | 
Hilgen (Rheinland). 


Nepiun-Wasserler 


Steingut-Tropffilter — Eisfilter 
Druckfilter aus Gubelsen emailliert 
Kristallklares Wasser! 


Spezialität: Fliterkerzen 
Sa präparierter Kohle oder Infusorienerde) 


Filterwerke „NEPTUN“ A.-G. 
Altona bel Hamburg 
bet kontur Hamburg: Erast Schröder jan., bëssi, 
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Tersul Hiller segen Tuberkulose 


U 
SUITE neg TTT 


hergestellt nach der Vorschrift und unter der ständigen Kontrolle von Professor Dr. Gewecke 


enthält die von Prof. Virhow als Bestandteile des Kapselmaterials tuberkuloser Herde in der Lunge fes'ge- 
stellten Elemente in assimilierbarer Form. Es führt der Lunge diejenigen Stolfe zu, die bei nn 
Vernarbungs- und Einkapselungsprozess bei Lungentuberkulose erforderlich sind, insbesondere sind $ e 
Kieselsäure und Kalk, die im „Tersul Hiller“ zum ersten Male vereint assimilierbar verabreicht werden. 
Ka k- und Kieselsäure sind die unbedingt notwendigen Stoffe, ohne die eine wirksame Abkeps' lung os? 
kuloser Herde nicht zustandekommt. Die Heilung der Tuberkulose aber ist nur durch Einkapselung mög 


„Es ist erstaunlich, wie schon nach kurzer Zeit die Lebens- 
kraftindie Höhe schnellt, dasganze Gewebe gefestigt wird, 
und wie bald dem weiteren Zerfall der Lunge Einhalt ge- 
boten wird. Die Erfolge, welche wir mit „Tersul Hiller“ in 
unserer Praxis erzielt haben. sind hervorragende, da Heilung 
in den meisten, Besserung selbst in d. scheinbar holfnungs- 
losen Fällen eintrat.“ Prof. Dr. med. Michalsky 


„Ich beglückwünsche Sie zu diesem Präparat. Ich 
habe „Tersul Hiller“ erprobt und schr vorzügliche Resul- 
tate erzielt.“ Dr. med. Fuoss 


en Monaten de 


letz seit einig 
„Ich halte „Tersul Hi. ler“ für das hervorragendste Heil- | „Ich habe Ihr „Tersul Hiller“ s Die guten Hei; 


; i tobt „ 
mittel der Gegenwart. In ea. 20 Fällen, selbst wo es aus- meinen tuberkulosen ee dur bedeutende Vi 
sichtslos schien, hatten wir eklatante Ei folge. | erfolge machten sich bemer 


É ialis! ri durch V 
Sanitätsrat Dr. med. Raschaor > Lungenspezialis! | ringerung des Hustens. 
f gi | bazillen und des Auswurfs, 


5 hnerze® 

; iges und der Rückenst S 

„ihr „Tersul Hiller“ eignet sich ganz vorzuglich zur | Verschwinden ee und Verbesserung & 
Heilung der Tuberkulose, Im Reichswehrlazarett haben | durch Steigen 


wir gute Erfolge erzielt.“ | Allgemeinbefindens“. GE 
‚ Qeneralarzt Dr. med. Weickert 


a A 1.* 
Für „Tersul Hiller“ suche ich Vertreter und Großabnehmer im Auslande ~ Auslandspreis einer Originalf 


Wilhelm Hiller, Chemische Fabrik WE 
en dd Eer 2 


Heianstolsbes!:” 
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| Hekirische Parkett- Bonner 
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Elektrische Schuhputz- 
Maschinen, Fussboden- i 
Abzieher l 

i 

Hanswirtschafts- Maschinen ` 
í 

À 

y 

Í 

í 


Ges. m. b. H. 
BERLIN NW 87 


e 
amm-Adresse: Haus maschinen 


Bedeutend [tes 
er 
Deutichlands 
von 


Beleuchtungskörpern, 


FEUERZEUG-NEUHEIT 


deg DT TTT E nd Dr game 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


Glänzender 
Exportschlager! 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von Seh. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 114 


un 9 
5-u.Koch Apparaten $ 
Kurze Lieferzeit 


ROCKEN-FARBEN 


für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
Umbra, natur, gebrann: und grünlich, Terra di Sienna, natur u. 
ebrannt. Mah. gonl- u.Kassierbraun, Fuß-u. 


Neuer Sporiariikei! 


Für nebenstehend abgebi deten „Sauser“, neuer 
Sportartikel für Kinser, werden in Ländern, wo 
noch nicht eingeführt, Grossabnehmer gesucht. 
die mit Spielwaren- und Sportgeschäften arbeiten. 
Epochemachende Neuheit. Wu. licher Geb auchs- 
gegenstand aus S ahi mit Gummibereifung, mit 
vielfachem Verwendungszweck. 


el SIMSON@CO. 
wë? BERLIN W8 


Hamburg - Eimsharmer big & Wi EN Elmshorn bei Bamberg 


Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.-Code 5 th Edition 
Vertreier an allen Weltpläten gesucht. 


ted 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


LIEFERT DIE 


FT FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
serien 
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SE or 


„Aka 


mit beweglicher Figur und 16 
wechselnden Reklameschildern mit 
wunderbaren Lichteffekten, in ganz 
hervorragend schöner Ausführung 
fabriziert nur die 
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Bad Homburg v. d. I. Hisabemenstrasse 30. | 


neee eee 
SAXONIA Fabrik für Metallwaren Sr GENEE 
Schwarzenberg L Sa. k : Sell | 
Leipziger Messe: Ausstellungsgelände Halle XXI, 344/30. | An ersier € € : 
ST : 
er 4 in der Fabrikation vom H 
3 a Nähmaschinen- d seidenen Lampenschirmen, :: 
und -laternen / Auto- | seidenen Decken u. Kissen, :: 
Cornets und Trichter. d Tecpuppenu. Wachspuppen :: 
SUN; MAX HIRSCHBERG 
= u e = 4 Hamburg, Schauenburger Straße 50 | 
= Xp Or, 7 C 7 fi 2 V. 7 g n = vollendete Formen! Aparte Modelle! |£ 
= = : *** alle Länder! 15 
= = Orgern e Së 
SITTI | S = i 
S x i = 
z J> d 
d liefert prompt = 
8 k = 


GES. OESCH, 
KINDERBETTEN 


EE 


Schlesische Elementefabrik 


Breslau X, Werderstrasse 17719 
ae 


„ALVO“ SPRECH-MASCHINEN 
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Verlangen Sie Kataloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von E 2.7- 
einschl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Berlin-Neukölln 


Lenaustr. 27 


Eingetragene du,, 


Telegramm-Adresse: Plattenvogt Berlin 


15. November 1923 


Hocrber & Naumann 


HAM BUR G-BILLBROOK 
Telegrammadresse: ENKABILLBROOK, HAMBURQ 
Hauptkontor und Fabrik: Hamburg- Billbrook 
Stadtkontor: Hamburg 30, derhoistrage 9 


_ REISMÜHLEN 
SCHÄLANLAGEN 
Eed 


für Hafer, Gerste, Buchweizen, Hirse, Erbsen, Bohnen 
Erdnüsse mit Maschinen eigener Pateute 
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Werkzeugfabtik . 
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Export - Batterien! 
m g———— 


Festpreis 60 sh. fob. 
Hamburg f. 100 Stück 
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Dichfungsfi fricke 


Teer-und Weißstricke für 
Taan ahons N en 
werke, Ieerdı z 
CS Cara a En kae 
Kabelfüllgarne. 


Fordern Sie Mufter ` 
Vertreter gesucht. 
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Tele gramm - Seilſander ernruf:2252 
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das Echo 


UNSERE ABTEIL UNG: A . EMP EL 


d LIEFERT: 

ZAHLEN- UND BUCHSTABENSTEMPEL 
PAGINIERMASCHINEN 
NUMERIERWERKE 

FÜR BUCHDRUCKPRESSEN ETC. 


SIGNALAPPARATEFABRIK 


JULIUS KRÄCKER 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN W 57, BÜLOWSTR. 47 
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PETROLEUM 
STARKLICHT-LAM 


Kerzenstärke 200, 400, 800 HK. ze 
Neueste Ausführung. Größte Betriebs- Fr 
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F sicherheit. Hohe Leuchtkraft 1 
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CE OLAHAN RE e TEEN 


Wochenschau vom 6. bis 


Der Austritt- der sozialdemokratischen Minister aus dem 
Kabinett Stresemann hat die Große Koalition gesprengt und für 


innen- und außenpolitische Lage haben und die Durchführung 
der dringlichsten Maßnahmen gegen die wachsende wirtschaft- 
liche Not unheilvoll verzögern müßte, 

In dieser Notlage des gesamten Volkes, die in der jüngsten 
Zeit infolge der völligen Markentwertung und der Verzögerung 
der angekündigten Währungsreform erschreckende Fortschritte 
gemacht hat, erblickte man im Augenblick die größte Gefahr. 
Dem kommunistischen Aufruhr in Hamburg, der mit Mühe 
unterdrückt werden konnte, waren Teu erungsunruhen 
und Plünderungen in der Reichshauptstadt ge- 
folgt, eine Folge der maßlosen Preissteigerungen und der zu- 
nehmenden Arbeitslosigkeit. Der jähe Sprung des Dollars von 
65 auf 1500 Milliarden in wenigen Tagen, der lähmend auf 
Handel und Wandel wirkte, erklärt die tiefgehende Erregung 
der Bevölkerung ohne weiteres. Den Hauptgrund für den 
Teißenden Währungsverfall bildete die Verschleppung der 

aßnahmen zur Einführung wertbeständigen Geldes. 

In der Regierungsvorlage vom 1. Oktober war vorgesehen, 


daß das neue Geld neben dem Papiergeld gesetzliches Zahlungs- 


mittel werden und daß die Reichsbank es zu einem ein für 
allemal festzusetzenden Wertverhältnis einzulösen haben 
sollte. In der Verordnung über die Rentenmark hat man hier- 
von abgesehen und das Verhältnis zwischen der Rentenmark 
und der zunächst als ihr Ersatz geltenden Goldanleihe einer- 
> und dem Papiergeld anderseits im freien Verkehr, das 
Gu t, wie sich nun herausstellt, der verhängnisvollsten Speku- 
ation überlassen. Nun will man wieder auf die Festlegung 
eines bestimmten Wertverhältnisses zwischen den neuen Geld- 
Sorten und dem Papiergeld zurückkommen. Die Papiermark 
soll mit dem Erscheinen der Rentenmark nicht weiter vermehrt 
1 und die ursprünglich für Anfang November angekün- 
Et Rentenmark wird nach den neuesten Mitteilungen doch 
wird Atte November auf dem Plan erscheinen. Bis dahin 
no das gedachte wertbeständige Zahlungsmittel (Gold- 
SE e) in bedenklicher Weise an das Schicksal der Papier- 
a gekettet sein. Bis heute aber ist dieses feste Verhältnis 

Nischen Papiermark und Goldanleihe nicht bekanntgegeben 
worden. 

‚Inzwischen hat die Gestaltung des Geldmarktes die Re- 
a zu einer Reihe neuer scharfer Maßnahmen ver- 
t Die Devisenabgabe auf Grund der Brot- 
ne soll nocheinmal erhoben werden, und ferner 
„ Zuckerausfuhr ohne Beeinträchtigung des not- 
wendigsten Mundzuckervorrats für die Bevölkerung auf ein 
sroßtmögliches Maß gesteigert werden, und die hieraus 
abgeltenden Devisen sollen in ihrer Gesamtheit dem Reich 
A o Gert werden. Ferner steht eine abermals neue Gold- 
2 S eihe-Emission bevor, die durch eine für diesen 

Week bestimmte Steuer gedeckt ist. 
sein die Regierung Stresemann aber überhaupt noch imstande 
15 an diese Maßnahmen und ihr weiteres Arbeitsprogramm 
i rung zu bringen, steht dahin. Denn der Staatsstreich 
n München hat eine völlig neue Lage geschaffen, und die poli- 
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II. November 1993, 


tischen Auswirkungen des Ereignisses lassen sich zur Stunde 
noch gar nicht übersehen. Das Tatsächliche der Vorgänge, 
deren Einzelheiten durch eine scharfe Nachrichtenzensur nur 
teilweise zur öffentlichen Kenntnis gelangten, läßt sich kurz 
zusammenfassen: Am 8. November, dem fünften Jahrestag 
des Eisnerputsches, drang der Führer der Nationalsozialisten 
Hitler mit einer Schar seiner Anhänger in den Bürgerbräu- 
keller, wo Generalstaatskommissar v. Kahr ge- 
rade eine gegen den Marxismus gerichtete Kundgebung verlas. 


Hitler erklärte die Regierung Knilling für abgesetzt und ver- 
kündete die nationale Diktatur. Der im Saal anwesende Minister- 
präsident Knilling und Innenminister Schweyer wurden 
sofort verhaftet. Sodann stellte Hitler Kahr als Landes- 
verweser und Poehner als Ministerpräsidenten vor. Hitler 
erklärte weiter: Eine deutsch- nationale Reichsregierung werde 
in München gegründet und sofort eine deutsche nationale 
Armee errichtet. Die Leitung der deutschen Politik übernehme 
er (Hitler) selbst, Ludendorff die Leitung der deutschen Armee. 
General v. Lossow sei Reichs wehrminister, Oberst von 
Seiffer Reichspolizeiminister. Herr v. Kahr, anscheinend durch 
Hitlers Vorgehen überrumpelt, erklärte jedoch am folgenden 
Tage, daB er sowohl wie General v. Lossow und Oberst Seiffer 
die Bewegung in jeder Beziehung ablehnten. 

Die Reichsregierung beantwortete das Vorgehen Hitlers mit 
einer Kundgebung, worin sie die Münchner Beschlüsse für null 
und nichtig, ihre Urheber als Landesverräter erklärte. Durch 
Erlaß des Reichspräsidenten wurde General v. Seeckt, der 
Chef der Heeresleitung, zum Oberbefehlshaber über die Wehr- 
macht des Reiches ernannt und mit den militärischen Maß- 
nahmen zur Sicherung des Reiches beauftragt. Gleichzeitig 
wurde der gesamte Verkehr nach Bayern eingestellt und 
verfügt, daß bis zur Wiederherstellung verfassungsmäßiger 
Zustände keinerlei Leistungen des Reiches an Bayern mehr 
erfolgen sollten. 

Die Gefahr des deutschen Bruderkrieges, vor der noch 
kürzlich ein Schreiben des bayerischen Kardinal-Erzbischofs 
v. Faulhaber eindringlich mahnte, ist durch die jüngsten 
Ereignisse in unmittelbare Nähe gerückt. Zweifellos wird auch 
die außenpolitische Lage Deutschlands dadurch aufs stärkste 
beeinflußt. Frankreich liegt ständig auf der Lauer, um jede 
neue Schwäche Deutschlands für seine Pläne auszunutzen. Im 
Rheinland haben jetzt die Zahlungsschwierigkeiten, künstlich 
noch durch die rechtswidrigen Eingriffe der Besetzungs- 
behörden gesteigert, dazu geführt, eine einheitliche Währung 
für das besetzte Gebiet zu planen, zu welchem Zweck in Köln 
eine Goldnotenbank errichtet werden soll. Es ist bereits auch 
eine Deckungsgrundlage in Höhe von 100 Millionen Goldmark 
zur Verfügung, und zwar zur Hälfte in Gold oder Devisen und 
zur anderen Hälfte in Warenwechseln. Beteiligt ist deutsches, 
französisch-belgisches und englisches Kapital, und zwar 
deutsches mit 55, französisch-belgisches mit zusammen 30 und 
englisches Kapital mit 15 Prozent. In einem ähnlichen Ver- 
hältnis dürfte auch die Zusammensetzung der Leitung der Bank 
sein. 

Die ungeheure politische Gefahr dieser Pläne angesichts 
der immer unverhüllter zutage tretenden Absichten Frank- 
reichs auf das Rheinland liegt auf der Hand. Mit wahrhaftem 
Heldenmut hat sich das Rheinland des von Frankreich und 
Belgien gekauften und bewaffneten Sonderbündlerpacks er- 
wehrt, das nur noch an einigen Punkten mit Hilfe seiner 
Schutzherren sich behauptet. Nunmehr versucht Herr Tirard 
seine Ziele auf anderem Wege zu erreichen. 
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Das Rheinland als internationale Frage. 


In der „Kölnischen Zeitung“ 


schreibt Professor Dr. Moldenhauer, M. d. R., Köln: Seit 
Sonntag vor acht Tagen steht das französisch und bel- 
gisch besetzte Gebiet unter unerhörtem 
Terror. Bewaffnetes Gesindel hält in den meisten Städten 
die Öffentlichen Gebäude besetzt, bedroht die Bevölkerung, 
verhaftet angesehene Bürger, die es wagen, gegen dieses 
Treiben Beschwerde zu erheben, requiriert“ Alkohol und 
Lebensmittel und beschlagnahmt nach berühmtem Vorbild 
öffentliche und private Gelder. In steigender Erregung steht die 
Bevölkerung diesem Treiben gegenüber. Sie hat überall zur 
Selbstwehr gegriffen, ohne die Gefahr zu scheuen. Sie hat in 
vielen Orten die Banditen wieder aus den Öffentlichen Ge- 
bäuden hinausgeworfen. Aber unter dem Schutz der Bajonette 
sind die Räuber wieder zurückgekehrt. Es wird weder Frank- 
reich noch Belgien gelingen, die Welt davon zu überzeugen, 
daß ihre Vertreter im besetzten Gebiet nicht überall die Räuber- 
banden unterstützt haben. Die deutschen und englischen Zei- 
tungen haben eine derartige Fülle von Material bisher erbracht, 
daß es nicht nötig ist, an dieser Stelle auf Einzelheiten einzu- 
gehen. Es genügt, darauf hinzuweisen, daß nach den eigenen 
Verfügungen der Interalliierten Kommission jeder Besitz von 
Waffen mit den schwersten Freiheitsstrafen geahndet wird, 
während die Kreisdelegierten ruhig zusehen, wie die bewaff- 
neten Banden der Separatisten durch die Stadt und über Land 
ziehen und Zustände schaffen, die in jedem gesitteten Staat eine 
Unmöglichkeit sind. Das Verhalten der Bevölkerung ist über 
jedes Lob erhaben. Sie hat sich gewehrt, so gut sie konnte. 
Sie lehnt einmütig das Verbrechergesindel ab, aber sie ist in 
denkbar schwierigster Lage, weil hinter den Ver- 
brecherndieArmeeFrankreichsund Belgiens 


steht, hinter dem deutschen Bürger im besetzten Gebiet nur 


cin entwaffnetes, machtloses Deuschland. 


Was will Frankreich? Was will Belgien? Während die 
oberste Leitung im besetzten Gebiet sich vorsichtig zurück- 
hält, machen die Kreisdelegierten aus ihrer Über- 
zeugung kein Hehl. Aber ihre Äußerungen sind im einzelnen so 
übereinstimmend, daß sie nicht ohne besondere Weisung sich 
gebildet haben können. Sie erklären in den zahllosen Verhand- 
lungen, die örtlich geführt worden sind, immer wieder, daß 
sie de „Tatsachen anerkennen“ müßten. Sie werden 
jedesmal darauf hingewiesen, daß die Bevölkerung unmöglich 
das Vorhandensein bewaffneten, fast ausschließlich auswärtigen 
Gesindels auf dem Rathaus als eine politische Tatsache aner- 
kennen könne. Hierauf stets die gleiche Antwort: Alle Revo- 
Autionen entständen so, daß zunächst einmal das Gesindel sich 
der öffentlichen Macht bemächtige, nach einer gewissen Zeit 
aber die anständigen Leute nachfolgten. Man weist gern auf 
die Matrosen und die wilden Arbeiter- und Soldatenräte des 
Jahres 1918 hin, die dann durch eine Volksvertretung abgelöst 
worden seien. Offenbar will man der Welt eine Auffassung 
beibringen, als ob im Rheinland eine ähnliche Bewegung wie 
damals in ganz Deutschland sich vollziehe. Der Grundunter- 
schied liegt aber darin. daß damals wirklich eine starke Be- 
wegung durch das ganze deutsche Volk lief, sonst wären die 
paar Macher der Sache sehr bald wieder von der Bildfläche 
verschwunden, und es hätte sich nichts geändert. Hier ist aber 
von einer Bewegung im Volke nichts zu spüren. Keinan- 
ständiger Mensch am ganzen Rhein denkt an 
eine Loslösung vom Reich. Diejenigen aber, die im 
Jahre 1919 aus inner- oder außenpolitischen Gründen einen 
selbständigen Staat im Rahmen des Deutschen Reiches ange- 
strebt haben, haben angesichts des Verhaltens Frankreichs 
längst ihre Meinung geändert. Dieses Gesindel ist nicht 
der radikale Ausdruck einer latenten deutschen Bewegung, 
sondern lediglich das Werkzeug französischer 
Machtpolitik. Nur französisches Geld ist die Triebfeder 
gewesen, das man vorsichtigerweise nicht unmittelbar aus 
den Staatskassen fließen läßt, sondern über die verschiedenen 
Verbände, die sich die Eroberung des Rheins zum Ziel gesetzt 

ben. 

Den genug ist, daß den Sonderbündlern ein Tage- 
geld von 15 Frank im Tag versprochen ist. So bleibt als 
einzige Tatsache, daß im französischen Sold stehendes Ge- 
sindel sich mit Unterstützung der Besetzungsmächte in einigen 


wa Feb, 


Orten gegen den Willen der gesamten Bevölkerung der Rat- 
häuser und anderer öffentlichen Gebäude bemächtigt hat. 
Die Kreisdelegierten geben in den Besprechungen ganz olien 
zu, daß es sich im großen und ganzen um Gesindel handle. Sie 
erklären aber, maßgebend für sie sei die Idee, nicht die Träger 
der Idee. Die Idee der rheinischen Republik habe 
gesiegt. Das müsse auch das rheinische Volk anerkennen. 
Demgegenüber muß betont werden, daß diese im fremden 
Solde stehenden Vaterlandsverräter keine deutsche Idee ver- 
körpern, sondern nur die eine Idee: die Loslösung des linken 
Rheinufers von Deutschland. Das ist aber keine deutsche. 
sondern eine ausschließlich französische Idee. 
Daß den ganzen Vorgängen diese Idee zugrunde liegt, haben 
die Rheinländer allerdings begriffen. Dann möge aber auch 
Frankreich ganz klar und offen erklären, daß ebenso wie 
Ludwig XIV. mitten im Frieden wider jedes Recht und jeden 
Vertrag deutsches Land geraubt hat, seine heutigen Nach- 
folger handeln wollen. Steht aber diese Absicht Frankreichs 
fest — und wer zweifelte in ganz Deutschland daran —, dann 
handelt es sich schon nicht mehr um eine Frage, die zwischen 
Frankreich und der rheinischen Bevölkerung oder Frankreich 
und dem Deutschen Reich und Preußen ausgetragen wird. 
sondern um eine internationale Frage. Der englische Erste 
Minister Baldwin hat in seiner jüngsten Rede mit Recht daraui 
hingewiesen, daß mit der Loslösung eines Teiles von Deutsch- 
land der Vertrag von Versailles gebrochen ist. In diesem 


Vertrag sind die Grenzen Deutschlands festgelegt. Das so um- 


schriebene Territorium haftet für die Verbindlichkeiten. Diese 
Grundlage wird erschüttert, wenn ein so bedeutungsvolles 
Gebiet wie das heute von Frankreich und Belgien besetzte aus 
Deutschland ausscheidet. Wer soll zum Beispiel die Besetzungs- 
kosten tragen? Das besetzte Gebiet ist dazu vollkommen un- 
vermögend, wenn man bedenkt, daß allein die sogenannten 
externen Besetzungskosten seinerzeit von den Besetzungsmäch- 
ten auf 240 Millionen Goldmark festgesetzt worden sind. Durch 
die Ausdehnung der Besetzung auf die Ruhr sind die Kosten 
natürlich gewaltig angeschwollen. Oder soll der Rest von 
Deutschland dafür aufkommen, daß Frankreich ein Gebiet 
besetzt hält, das nicht mehr zum Deutschen Reich gehört? 
Wer soll für die Kohlenkieferungen aufkommen, wenn sie aus 
einem Land erfolgen, das nicht mehr zu Deutschland gehört? 
Wo soll die Grenze sein? Soll sie zusammenfallen mit der 
Zollgrenze oder dem Rhein? Sollen die Brückenköpie dazu- 
gehören oder nicht? Es liegt auf der Hand, daß nicht einer 
der Verbündeten gewaltsam diese Fragen lösen kann, sondern 
daß ein Vertrag wie der von Versailles nur abgeändert wer- 
den kann mit Zustimmung aller Beteiligten. 


Die Frage spitzt sich dadurch zu, daß ein Teil des Rhein- 
lands von England besetzt ist. Nach der Mitteilung des 
„Daily Telegraph“ erklärt die englische Regierung mit aller 
Schärfe, daß sie sich als Kurator für das von ihr besetzt: 
Gebiet betrachte, das sie Deutschland so, wie sie es über- 
nommen habe, zurückerstatten müsse. Die große Bodeutur: 
dieser Erklärung soll nicht geleugnet werden. Aber England 
hat nicht nur Pflichten gegenüber dem von ihm besetzte: 
Gebiet, es hat auch Pflichten gegenüber dem tr: 
samten Rheinland. Denn England hat das Rhein- 
landabkommen mitunterzeichnet, sein Vertreter sitzt in 
der Rheinlandkommission. Als Garant des Vertrags 
von Versailles kann England unmöglich sich auf den Stand- 
punkt stellen, daß es genüge, wenn sein Vertreter in Koblen 
Widerspruch erhebe, über den hinwegzugehen Frankreich 
schon fast eine liebe Gewohnheit geworden ist. Die „Time: 
haben in diesen Tagen mit Recht- darauf hingewiesen, dab dic 
Verfassung der Rheinlande von internationaler Bedeutung St. 
daß England, wie Italien, die Schweiz und Holland 
große Interessen im Spiel hätten. 

Wenig durchsichtig ist die Haltung der belgischen 
Regierung. Ihre Kreisdelegierten haben in Aachen, in 
Krefeld und Duisburg offen die Sonderbündler unterstützt. Es 
geht das Gerücht, daß gerade der erste Anstoß in Aachen Wo 
belgischer Seite aus erfolgt sei aus der Besorgnis, daß dr 
Frankreich im ganzen besetzten Gebiet festsetzen wolle. Di 
belgische Presse hat derartigen Befürchtungen schon wieder- 
holt Raum gegeben. Es erhält sich das Gerücht, daß Belgien 95 
besonderes Großherzogtum Niederrhein plane. Es E 
wünschenswert, ‚wenn die belgische Regierung möglich‘ 
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schnell aufgefordert würde, offen und klar ihre Stellung zu 
diesen ganzen Fragen zu bekunden und der Welt zu sagen, 


ob sie gewillt ist, sich an dem Beutezug Frankreichs auf. 


eigene Rechnung zu beteiligen, oder ob sie bereit ist, den Ver- 
trag zu halten, den sie selbst feierlich beschworen hat. 


Der Kampf wider die Sonderbündler 


am Rhein. 
Aachen wieder frei, 


ur Überraschung der gesamten Aachener Bevölkerung 

zogen die Separatistenbanden am 2. November 2 Uhr 

plötzlièh aus Aachen ab, nachdem sie am Vormittag unter 
Aufbietung großer, stark bewaffneter Banden das Rathaus ge- 
stürmt natten. — Es wird angenommen, daß auf Grund der Er- 
klärung des belgischen Außenministers Jaspar in der Kabinetts- 
sitzung der belgische Delegierte in der Rheinlandkommission 
angewiesen worden ist, den sogenannten Separatisten gegen- 
über volle Neutralität zu wahren. 

In einer späteren Nachricht wird über die Befreiung Aachens 
folgendes berichtet: Nachdem den „Sonderbündlern“ durch ihre 
gute Bewaffnung die Eroberung des Aachener Rathauses gegen 
10 Uhr vormittags gelungen war, fühlten sie sich als unum- 
schränkte Herrscher der Stadt. Sie zogen singend durch die 
Straßen und benahmen sich gegen die Bevölkerung sehr heraus- 
fordernd. Aber gegen 2% Uhr nachmittags hatte sich ein 
starkes belgisches Gendarmeriekommando zum Rathaus be- 
geben und die Banditen aufgefordert, sich auf dem Markt- 
platz aufzustellen. Von dort marschierten sie unter belgischer 
Bewachung zum Regierungsgebäude, aus dem ihre Kumpane 
ebenfalls herausgeholt wurden. Eskor tiert von bel- 
Lischer Gendarmerie, mußte die Bande zum 
Hauptbahnhof ziehen, gefolgt von einer unzähligen 
Menschenmenge, die wiederholt in Murrarufe ausbrach. Aus 
den letzten Reihen des Gesindels wurde fortwährend mit Re- 
volvern auf die nachfolgende Menge geschossen, wobei eine 
Anzahl Personen verletzt wurde. Mit einem Male gelang es 
einem Trupp beherzter Männer, vier der Banditen aus der 
letzten Reihe des Zuges abzudrängen und zu umzingeln, an 
denen die erbitterte Menge furchtbare Lynchjustiz übte. Zwei 
von ihnen wurden auf der Stelle erschlagen; die 
beiden anderen schwer verwundet. Schließlich stob der Zug 
der Verräter fluchtartig zum Hauptbahnhof, wo sie verschwan- 
den. — In der Stadt herrscht geradezu Feststimmung. Der eng- 
lische Konsul wurde auf den Schultern in das Rathaus getragen, 
und mehreren englischen Offizieren wurden begeisterte Hul- 
digungen dargebracht. Rathaus und Regierungsgebäude sind 
vollständig in der Hand der deutschen Behörden. Schupo sperrt 
beide Gebäude ab. Im Regierungsgebäude fand man als „Nach- 
laß“ der Räuberbande einen Haufen schmutziger Damenwäsche 
und ungezählte Pakete Aachener Notgeld. Im Rathaus haben sie 
wie die Vandalen gehaust, besonders in den mit antiken Möbeln 
und Gemälden ausgestatteten Zimmern der Bürgermeister. In 
dem großen Kaisersaal haben die Räuber mit Gewehren und 
Revolvern in die in der ganzen Welt bekannten Fresken Alfred 
Rethels (über das Leben Karls des Großen) hineingeschossen. 
Ein Gemälde, die „Krönung Karls des Großen“ darstellend, 
weist 21 handbreit große Einschußöffnungen auf. 


Was die Sonderbündler in Wahrheit sind. 


Der von der „Daily Chronicle“ 


nach dem Rheinland entsandte Sonderkorrespondent berichtet: 
Die Rheinrepublik sei einHunger- und Schreckens- 
Staat,dervon Verbrechernschlimmster Sorte 
regiert werde. Die Rheinländer hätten mit einer solchen Re- 
publik nicht das geringste zu tun. Man habe den Eindruck — 
und das sei keine Übertreibung —, als ob die Zuchthäuser ge- 
öffnet seien, um eine Regierung zu bilden. In Düren sehe man 
sich umsonst nach einem Regierungsmitzlied um, das nicht wie 
ein Verbrecher aussehe. Diese Zuchthäusler sitzen 
Indem Bureau des französischen Delegierten 
der Rheinlandkommission. Die ganze Befreiungsarmee rekru- 
tiere sich aus Diebesküchen, Gefängnissen und Scheunenvierteln 
außerhalb des Rheinlandes. Daß diese Armee von Land- 
Streichern und Schurken von Franzosen und Belgiern 
rekrutiert und bezahlt werde, darüber sei kein Wort zu ver- 
lieren. Die unverkennbare Absicht sei, so betont der Korrespon- 
dent. zuerst durch diese Verbrecherarmee einen Terror zu ver- 
reiten, um die Bevölkerung mürbe zu machen. Wenn das ge- 
Si sei, werde diese Bande verschwinden. und dann würden 
“ich schon die Verantwortlichen finden, die die Leitung des 
Lanzen Konzerns übernehmen. 


Einträchtiges Zusammenwirken der Besatzungsmacht und der 
Sonderbündler in Koblenz. 


Von genau informierter Seite erhielt die 
„Kölnische Volkszeitung“ 


über den Verlauf des zweiter Separatisteneinbruches in die 
rheinische Residenzstadt eine eingehende Darstellung, der wir 
folgendes entnehmen: Mitten in der Nacht von Mittwoch auf 
Donnerstag (24.-25. Oktober 1923) sind französische Gendarmen 
in etwa vierzig Familien eingedrungen, haben durch wüstes 
Schellen und Lärmen die Bewohner aus dem Schlafe gerissen 
und etwa vierzig Beamte aller Behörden zur Ausweisung ab- 
geholt, jedem zehn Minuten Zeit gelassen und zum Bahnhof ge- 
bracht, von wo sie nach stundenlangem Warten über die Grenze 
transportiert wurden. Im Laufe des Donnerstags waren sowohl 
die Regierung (Schloß) als auch das Rathaus in stärkeren Ver- 
teidigungszustand versetzt. Die sehr gefährdeten Glasgalerien 
Ges Schlosses waren durch Stacheldraht gesichert sowie Körbe 
mit Steinen aufgestellt, um die Angreifer mit diesen abzuwehren. 
Ferner lag daselbst eine Wache von etwa 300 seitens der Ge- 
werkschaften gestellten Leuten. Auch im Rathaus war die 
Wache verstärkt und insbesondere die Abwehr durch eine 
Feuerspritze nachdrücklicher gestaltet, alles lediglich Abwehr- 
maßnahmen gegen die Separatisten. Bei einer Besprechung mit 
dem französischen Kreisdelegierten erklärte dieser dem vertre- 
tenden Beigeordneten, wenn nochmals Demonstrationen vor- 
kämen, werde das Militär mit solcher Macht einschreiten, daß 
die Bevölkerung im Blute ersticke. Ferner verlangte er auf 
Befehl des Kommandierenden Generals, daß alle Verteidigungs- 
maßnahmen im Schloß und Rathaus sofort beseitigt würden, da 
dadurch die Bevölkerung in Erregung gehalten werde. Unter 
diesem Zwange mußte darauf die Sicherung fallen. Auf An- 
frage verweigerte der General auch die Beschützung der Ge- 
bäude durch die deutsche Polizei gegen Diebstahl. Der weitere 
Verlauf zeigt, wie diese Wehrlosmachung wirkte und welche 
Heimtücke der vorgespiegelte Grund enthielt. 


Die Auslieferung des Rathauses. 


Die Sonderbündler hatten nach wie vor Quartier im Regie- 
bahnhof behalten, wo auch ihre Kraftwagen aufgestellt waren. 
Als nun auf Grund der Verordnungen des Delegierten um 10 Uhr 
jeder Deutsche bei schwerer Strafe sich von der Straße fern- 
halten mußte, also keinerlei Widerstand drohte, sperrten die 
französischen Gendarmen die in Betracht kommenden Straßen 
ab und sicherten so den Aufmarsch von etwa 200 Sonderbünd- 
lern, für die die Losung „Heil und Sieg“ ausgegeben war. Diese 
besetzten so unter dem unmittelbaren Schutze der Besatzungs- 
truppen das wehrlos gemachte Rathaus und Schloß mit ihren 
schwerbewaffneten Anhängern. Dabei war feierlich die Ent- 
wafinung der Schurken zugesagt! Dies ganze Verfahren zeigt 
deutlich, wer die rheinische Republik „gemacht“ hat. Die Fran- 
zosen, die sich lediglich der offenbar mit ihrer Hilfe bewaffne- 
ten, jedenfalls bewaffnet gehaltenen separatistischen Banden als 
Handlanger bedienten! 

Die Aktion lag in den Händen des berüchtigten Rädelsführers 
Matthes. An der Post wurden Fensterscheiben eingeschlagen 
und auch dort die Diensträume besetzt. Die städtische Feuer- 
wache wurde umzingelt und der dort untergebrachte Kraft- 
wagen des Oberbürgermeisters von ihnen gestohlen. Am Mor- 
gen erschienen Plakate der neuen Regierung, die besagten, daß 
die Exekutive in den Händen von Matthes und Kremers, das 
Ortskommissariat in den Händen von Öhmen liege. Der Bevöl- 
kerung bemächtigte sich eine ungeheure Aufregung. Die Straßen 
waren während des ganzen Tages wiederum mit Menschen ge— 
füllt. die französische Kavallerie und Marokkaner, ebenso 
schwerbewaffnete Separatisten zu vertreiben suchten. Marok- 
kaner und Sonderbündler hielten gemeinsame Wache vor dem 
Gebäude. Im Rathaus allein wurden 200 derartig bewaffnete 
Verbrechertypen untergebracht. 

Als später über die Wiederaufnahme der Arbeit mit den am 
Rathaus versammelten Beamten verhandelt wurde, stürzte eine 
Bande Sonderbündler mit dem Ruf: „Straße frei!“ vor und gab 
mehrere Schüsse ab. Einer traf die Kassenbeamtin Kißgen durch 
Lunge und Schulter, während die zweite Angestellte, Fräulein 
Bädorf, einen Prellschuß erhielt. Alle Separatisten waren mit 
Karabinern bewaffnet. Bei weiteren Besprechungen erklärte 
der Bezirksdelegierte auf die Weigerung der Regierungsbeam- 
ten, die Arbeiten im Schloß wieder aufzunehmen, solange die 
Sonderbündler es besetzt hielten, könne man das Schloß in 
zwei Teile teilen und jeder Partei einen Teil zuweisen, der der 
Sonderbündler solle dann die rheinische Flagge tragen. N 

Im Keller des Rathauses haben die Sonderbündler Schränke 
mit wertvollem Inhalt aufgebrochen und ausgeraubt. Als dem 
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sogenannten Kommandanten dieserhalb in deutlichster Forni 
Vorwürfe gemacht wurden, erklärte er beschämt, in der letzten 
Nacht habe er allein 13 seiner Leute wegen Plünderns heraus- 
werfen müssen, er habe seine Leute nicht in der Hand. Sein 
Vorgänger hatte sogar in das Rathaus seine „Dame“ mitge- 
bracht. Die Sonderbündler hatten ursprünglich ein Zeitungs- 
verbot erlassen, später jedoch einen Wisch, den sie bezeich- 
nenderweise Ordonnanz nennen, herausgegeben, durch den 
sie das Pressewesen regeln wollen. Auf Vorhalten erklärte 
der Kreisdelegierte eine derartige Ordonnanz für Unfug, zu 
dem die Franzosen niemals ihre Genehmigung geben würden. 
Darauf sind die Zeitungen wieder erschienen. Die städtischen 
Beamten haben inzwischen die Arbeit, ohne von der neuen 
„Regierung“ behelligt zu werden, im Interesse der Bürger- 
schaft wieder aufgenommen. Über die Zurückziehung der 
Truppen wird noch weiter verhandelt. 


Die verhängnisvolle Politik Frankreichs 
an der Ruhr. 


Ein Brief von dem Generalsekretär des Internationalen 
Komitees der „Voung Men's Christian Associations“ New Vork, 
Dr. Sherwood Eddy. 


ch verlebte eine Woche in Berlin, eine Woche an der 

Ruhr und ging dann nach Paris, um mich mit den führen- 

den Persönlichkeiten dort zu besprechen und die Vertreter 
der Rheinlandkommission um ihre Ansicht zu fragen. Ich 
schreibe als ein Mann, der das französische Volk lange Zeit 
geliebt und bewundert hat. Ich denke noch daran, mit welchem 
Schauer ich während des Krieges die Westfront von Ypern 
bis Verdun besichtigt habe. Ich habe immer den preußischen 
Militarismus verdammt. Deutschland sollte bis an die äußerste 
Grenze seiner Leistungsfähigkeit Reparationen bezahlen, und 
Frankreich sollte vollen Schadenersatz bekommen. Stinnes und 
die Industrie-Magnaten haben sich der Besteuerung ebenso 
entzogen, wie dieselbe Klasse in Frankreich es getan hat. Sie 
werden sich einer Bezahlung solange widersetzen, als sie 
glauben, daß die Reparationen und die Bestimmungen des 
Friedensvertrages dazu angetan sind, den Untergang Deutsch- 
lands herbeizuführen. Kein Patriot wird an einem Programm 
mitarbeiten, das den Ruin seines eigenen Landes bedeutet. In 
Deutschland traf ich keinen Menschen, der glaubt, daß Frank- 
reichs wahres Ziel die Erlangung der Reparationen ist. Die 
französischen Arbeiter führer gaben mir zu, daß 
die Summe von 132 Milliarden für Reparationszwecke unmög- 
lich sei. Sie sind der Ansicht, daß sie von den französischen 
Politikern „für den Hausbedarf“ festgesetzt worden seien. Sie 
finden sich in voller Übereinstimmung mit den deutschen Ar- 
beitern, daß eine volle Bezahlung der Reparationen in Geld, 
Material und Arbeit zu leisten sei, aber ich glaube, die 
gegenwärtige Politik der französischen Re- 
gierung ist sowohl kurzsichtig als auch ver- 
hängnisvollund wird schließlich die Welt ebenso in einen 
Krieg bringen, wie es die Ereignisse von 1870 oder 1914 getan 
haben. 

Können Sie sich vorstellen, wie wir Ameri- 
kanerunterähnlichen Verhältnissen empfin- 
den würden? Denken Sie sich, wir hätten den Krieg ver- 
loren, wir wären gezwungen gewesen, dem Feinde die reich- 
sten und besten unserer Kohlenfelder und die Eisen- und Stahl- 
werke des Bezirks von Pitzburg auszuliefern — wir hätten 
Teile von Texas und Orregon von unserem Lande abtrennen 
müssen —. Neu-England wäre von dem Rest seiner Staaten 
nicht nur durch einen militärischen Gürtel von Wachen und 
Stacheldraht abgetrennt, sondern auch in der Post-, Tele- 
staphen- und Telephonverbindung von der übrigen Welt ab- 
geschnitten. Denken Sie sich, die Straßen von Boston mit 
fremden Soldaten-Stahlhelmen gefüllt. 

Stellen Sie sich vor, daß es keiner einzigen Zeitung in Neu- 
England gestattet wäre, mit einem Satz die militärische Be- 
satzung zu kritisieren oder die Bevölkerung zu ermutigen, 
den passiven Widerstand fortzusetzen und der Regierung der 
vereinigten Staaten ergeben zu bleiben. Stellen Sie sich weiter 
vor, daß bereits 65 Amerikaner nieder geschossen worden 
wären, Hunderte eingekerkert und 78 000 oft im Verlaufe eines 
Augenblicks aus Neu-England verjagt worden wären. Denken 
Sie sich, unsere besten Schulen wären von Soldaten besetzt, 
so daß die Kinder nicht mehr als zwei oder drei Stunden täg- 
lich unterrichtet werden können. Stellen Sie sich vor, daß 
private und staatliche Banken einer größeren Stadt in Neu- 
England von Soldaten ihres Geldes und aller Wertpapiere be- 
raubt worden seien — daß den einzelnen Stellen 10—15 Auto- 
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ladungen mit Geld weggenommen worden wären. Denken Sie 
sich, daß eine große Anzahl von führenden Beamten, Bürger- 
meistern, Schriftstellern, Kaufleuten, Fabrikanten, Telephon- 
und Telegraphenbeamten, Postmeistern, Eisenbahnangestellten 
entweder ins Gefängnis geworfen oger von Neu-England ver- 
trieben worden wären. 

Denken Sie sich, der Feind hätte versucht, Neu-England 
durch eine Hungerblockade abzuschnüren und hätte den Kom- 
munisten und radikalen Arbeitern gestattet, einige der indu- 
striellen Anlagen wegzunehmen. Denken Sie sich, daß bei 
dieser Lage der Feind die ganze amerikanische Polizei ent- 
waffnet hätte, so daß in vielen Städten kein einziger Beamter 
verblieben sei, um die Kommunisten im Schach zu halten, höch- 
stens unbewaffnete Feuerwehrleute und daß, wenn diese einen 
Angriff von Kommunisten auf eine Fabrik erfolgreich ab- 
gewehrt hätten, die feindlichen Soldaten den Kommunisten bei- 
gesprungen wären, um die Feuerwehr zu vertreiben und daß sie 
die anständigen Arbeiter an der Verteidigung der Fabrik ge- 
hindert hätten. Das alles hat sich in Gelsenkirchen zugetragen, 
als die Franzosen die Kommunisten gegen die Feuerwehr 
unterstützten. 

Ich habe mit Arbeitgebern, Bankiers, Arbeitern, Kaufleuten, 
Staats- und städtischen Beamten, Schriftstellern, Ärzten, mit 
Neutralen, Franzosen und Deutschen mich ausgesprochen. Ich 
kam voll Skepsis über die Geschichten, die ich gehört hatte, 
an die Ruhr, aber nachdem ich mit unzähligen Zeugen ge- 
sprochen und selbst beobachtet habe, welche Räubereien und 
Gewalttätigkeiten vorgekommen sind, muß ich frei her- 
aussagen,daßichetwasÄhnlichesanfrschie- 
bungen, Grausamkeiten, Ungerechtigkeiten, 
Bankplünderungen und Beraubung von Privat- 
leuten, wie es die französische Besetzung der 
Ruhr aufweist, nur in der Banditenprovinz 
Honanin China erlebt habe. In China werden diese 
Barbareien von Banditen gegen die Bestimmung der Regierung 
begangen. An der Ruhr geschieht es auf Geheiß der Regierung 
einer Nation, die sich der „Freiheit, Gleichheit und Brüderlich- 
keit“ rühmt. Es geschieht von Politikern und Soldaten, nicht 
von dem französischen Volke, das über diese beschämenden 
Dinge in Unwissenheit gehalten wird. Die Rheinlandkonm- 
mission in Paris gab mir zu, daß den Banken und 
Druckereien Geld gewaltsam weggenominen werde, versicherte 
mir aber, daß es auf die Reparationen gutgeschrieben würde. 
Ich traf keinen Deutschen, der glaubt, daß es gutgeschrieben 
wird. Jedes Volk mißtraut dem anderen vollständig. Die 
Rheinlandkommission gab mir ferner zu, daß 
durch französische Militärbehörden in den Straßen von Gelsen- 
kirchen Privatleuten ihr Geld weggenommen wurde, sagte aber, 
es sei dies auf ein Mißverständnis des betreffenden Komman- 
deurs zurückzuführen. Ich besitze eine Liste von 44 Personen, 
denen man während des achttägigen Schreckenregiments in 
dieser Stadt 8783 292 Mark geraubt hat. 

Wenn Frankreich Reparationen wünscht, warum ruiniert es 
dann die Industrien an der Ruhr? Wenn Frankreich in 
diesem größten Industrie-Zentrum des europäischen Kontinents 
ein Präriefeuer des Kommunismus entzündet, so muß es für die 
daraus entstehenden Folgen vor der ganzen Welt die Folgen 
tragen. Deutschland hat sich bereit erklärt, an Reparationen 
alles zu bezahlen, was ein unparteiisches Finanzgericht ihm 
auferlegen wird. Aber wenn die tatsächliche Anstrengung 
darauf hinausläuft, es zu zerschlagen und zu zerstückeln, wird 
es sich bis zum äußersten widersetzen. Was heute an der Ruhr 
vorgeht, wirkt so tödlich und gefährlich wie die Ereignisse von 
1870 oder 1914. Wieder einmal taumeln wir blindlings in einen 
anderen Weltbrand.“ 


Der Fall de Metz. 


„Magdeburgische Zeitung 


er Pfälzer Spuk, der in der vorigen Woche einige 

Tage lang das deutsche Volk in Atem hielt, dann aber 

dank der Haltung der einheimischen Bevölkerung In 
Nichts zerflatterte, wirft nicht nur einen Fall Hoffmann. 
sondern auch einen Fall de Metz auf. Und der letzter 
liegt ungleich schwerer. Hoffmanns Vorgehen ist vom krimi- 
nellen und psychopathischen Standpunkt aus zu beurteilen, da‘ 
des französischen Generals aber vom politischen. Hoffmanr: 
Verrat ist bestraft worden durch die Abschüttelung, die ihm vor 
seinen Parteigenossen zuteil wurde; der strafrechtlichen 
Ahndung kann er sich nur durch weiteres Verweilen im o 
setzten Gebiete entziehen. Der Fall de Metz harrt aber noch 
seiner Erledigung. Auf einen deutschen Protest hat die fran- 
zösische Regierung bisher nicht geantwortet. Man sucht der: 
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har nach Ausflüchten, die allerdings bei den klar zutage liegen- 
den Verstößen des Generals de Metz gegen den Versailler Ver- 
trag nur schwer zu finden sein werden. Um jedem Ver- 
dunkelungsversuch vorzubeugen, seien hier noch einmal die 
Tatsachen festgestellt. 

General de Metz kam in die Pfalz mit den ersten Besatzungs- 
truppen und ist dort bis jetzt ununterbrochen Oberkomman- 
dierender gewesen. In der französischen Armee nennt man ihn 
den „politischen General‘ und erzählt sich mit einem Gemisch 
von Neid und Achtung, daß er der einzige General sei, der 
Herrn Poincaré unmittelbar berichten dürfe. Er hat also das 
Recht der „Immediatberichterstattung‘, wie man das im kaiser- 
lichen Deutschland nannte. Das ist an sich schon ein Beweis 
für die politische Tätigkeit, die Herr de Metz ausübt, und für 
die Aufgabe, die ihm von Paris aus in der Pfalz zugewiesen 
worden ist. Der Begriff des politischen Generals ist in Deutsch- 
land ein wenig in Mißkredit geraten. Bei uns pflegen bei 
solchen Persönlichkeiten die diplomatischen Fähigkeiten 
schwächer als die militärischen ausgebildet zu sein. Ob Herr 
de Metz auch ein guter Soldat ist, wissen wir nicht, daß er 
diplomatische Eigenschaften besitzt, ist nicht zu leugnen. Gleich 
nach seinem Einzug in die Pfalz nahm er Fühlung mit allen 
Bevölkerungskreisen, lud Vertreter sämtlicher Parteien und 
Berufsstände zu sich und befleißigte sich eines vornehmen, ver- 
bindlichen Tones. Bald spielte er dann eine Partei gegen die 
andere aus, machte dunkle Andeutungen über Besprechungen, 
die er mit dieser oder jener Persönlichkeit gehabt habe, und 
gab den „guten Rat“, man möge dem zuvorkommen, indem man 
das gleiche von sich aus unternähme und so die Bewegung in 
seine Hand brächte 

Das waren Herrn de Metz’ Methoden. Sein Ziel war Los- 
lösung der Pfalz von Bayern. Aber das ist für ihn nur die 
erste Etappe. De Metz’ Pläne gehen weiter. Er treibt keine 
eigentliche Rheinlandpolitik, sondern „in Verfolg der großen 
Traditionen Frankreichs“, wie er gelegentlich selbst sagte, 
Rheinbundpolitik. Er will die Pfalz in die Hand bekommen, 
um durch sie auf Bayern wirken zu können. Deshalb war es 
General de Metz zweifellos auch wenig angenehm, daß sich ihm 
nur die Hoffmann und Konsorten zur Verfügung stellten. Als 
gläubigem Katholiken und Royalisten‘ standen ihm diese Leute 
auch gefühlsmäßig fern. Politisch aber konnte er mit ihnen 
seine Zukunftspläne nicht weiter verfolgen, dazu brauchte er 
Männer, die dem Inhaber der Macht in München nahestanden. 
Seine Bemühungen, die bayerische Volkspartei in der Pialz 
oder irgendeine andere bürgerliche Partei für sich zu 
gewinnen, sind, wie bekannt, kläglich gescheitert, und so ver- 
Sucht es General de Metz zunächst einmal mit der Sozialdemo- 
kratie. Er brauchte Hoffmann als Zwischenlösung. 

Von den eigentlichen Separatisten hat sich General de Metz 
ferngehalten. In Gesprächen mit Wirtschaftsführern der Pfalz 
erklärte der General wiederholt, er werde nur mit „gens 
propres“ verhandeln. Smeets, Dorten, Matthes aber sind für 
ihn keine anständigen Menschen. Auch gegen den Vorwurf, 
die Pfalz von Deutschland lösen und in die Arme Frankreichs 
führen zu wollen, wandte er sich verschiedentlich. General de 
Metz gehört zu den Kreisen französischer Politiker, die an den 
Deutschen des Elsaß reichlich genug haben. Er will die Spal- 
tung des Reiches und sieht seine historische und politische 
Aufgabe darin, der oder doch einer der Spaltpilze gewesen zu 
sein, die den Zerfall des Reiches herbeigeführt haben. Für 
alle, die in den vergangenen fünf Jahren mit dem General de 
Metz zusammen kamen, zeichnet sich das Bild des politischen 
Generals ab, wie wir es vorstehend wiedergegeben haben. 
All diese einzelnen Unterredungen, gelegentlich hingeworfene 
Bemerkungen und oft überraschende Offenherzigkeiten sind 
aber schlecht als Beweismaterial zu benützen, um de Metz’ 

bberufung zu betreiben. Die französische Regierung würde 
vieles als „Mißverständnis“ bezeichnen, manchem eine harm- 
lase Deutung geben, anderes einfach abstreiten. So konnte 
General de Metz fünf Jahre hindurch intrigieren, ohne sich doch 
so bloßzustellen, daß auch Frankreich ihn fallen lassen mußte. 

Jetzt liegt aber ein durch keine Ausrede aus der Welt zu 
schaffendes Belastungsmaterial gegen General de Metz vor. 
Sein Generalstabschef hat die hochverräterische Autonomie- 
erklärung vor dem Kreistage verlesen, die eingestandener- 


maßen zwischen dem General und den drei Sozialdemokraten 


offmann. Wagner und Kleefoot vereinbart worden war. Das 
ist eine klare Einmischung in die inneren Verhältnisse Deutsch- 
lands, die der Friedensvertrag den Besatzungstruppen unter- 
daß und die, wie Poincaré in seiner letzten Sonntagspredigt 
ausführte. von Frankreich nie unternommen werden würde und 
noch nie (U) versucht worden sei! Sollte sich der General de 
Metz am den eigentümlichen Standpunkt zurückzuzichen ver- 
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suchen, daß er ja nur eine Erklärung der Sozialdemokraten 
habe zur Verlesung bringen lassen, er also gewissermaßen nur 
als Organ des Herrn Hoffmann gehandelt habe, dann wird man 
ihn zweckmäßig darauf hinweisen, daß die Erklärung Hoff- 
manns und seiner Freunde von ihm in einem entscheidenden 
Punkte von größter politischer Tragweite umgefälscht worden 
ist. Forderte die Erklärung Hoffmanns eine selbständige Pfaiz 
„im Rahmen des Reiches“, so werde bei General de Metz ein 
autonomer Staat ohne diese einschränkende Bestimmung 
daraus. 

Es gibt nur eine rechtlich mögliche Beilegung des Falles de 
Metz: Abberufung des politischen Generals. 
Poincaré hat sich aber freilich schon lange abgewöhnt, sich bei 
seinen Entscheidungen von Erwägungen des Rechts und der 
Vertragstreue leiten zu lassen. 

In gleicher Sache schreibt der 


„Hamburgische Correspondent“: 


Als der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete und ehe- 
malige bayerische Ministerpräsident Johannes Hoffmann den 
mißglückten Versuch machte, mit Hilfe des französischen 
Generals de Metz eine autonome pfälzische Republik auszu- 
rufen, wurde von der gesamten sozialistischen Presse im Reiche 
sowie von der Sozialdemokratischen Partei der Pfalz erklärt, 
es sei lediglich die Loslösung der Pialz von Bayern im Rahmen 
des Reichsverbandes beabsichtigt gewesen, und nur durch die 
Einmischung des französischen Generals sei der sozialdemo- 
kratische Plan in eine falsche Bahn gelenkt worden. Die 
bürgerliche Presse, die sich auf Grund des vorliegenden Tat- 
sachenmaterials nicht entschließen konnte, dieser Versicherung 
Glauben zu schenken, wurde darum mit den üblichen Verleum- 
dungen bedacht. Nunmehr liegen genaue Berichte aus ein- 
wandfreier Quelle vor, denen gegenüber die sozialdemokra- 
(sche Ausrede nicht Stich halten kann. Das frivole Spiel 
dieser trüben Gestalten, die den Dorten, Smeets und Konsorten 
in die Hände arbeiteten, erscheint darin in seiner ganzen Er- 
bärmlichkeit. Mitglieder einer Partei, die jetzt in der Stunde 
höchster Not die Regierung des Reiches gesprengt hat, ver- 
suchten, dem äußeren Feind ein Stück deutschen Landes in die 
Hände zu spielen. Dabei werden Fäden sichtbar, die von 
Koblenz nach München gesponnen wurden, um in die „Neu- 
ordnung der innerdeutschen Verhältnisse“ einzugreifen. Es 
zeigt sich die alte französische Politik, nach der Schwächung 
der Reichszentralgewalt den unseligen deutschen Partikularis- 
mus zu fördern und mit seiner Hilfe die Auflösung des Reiches 
zu bewirken nach dem Grundsatze „Divide et impera!“ Und 
immer wieder finden sich Kreaturen, die dem Erbfeinde die 
Hand reichen, betrogene Betrüger letzten Endes. Von ent- 
scheidender Wichtigkeit ist dabei die Äußerung des Generals 
de Metz, daß er nur eine Anordnung Tirards, des Vorsitzenden 
der Rheinlandkommission, befolgt habe: Welch klägliche Ge- 
stalt, dieser General de Metz! Ein Werkzeug der Pariser 
Annexionspolitik, ohne eigenen Willen, aber voll Ehrgeiz, die 
bevorzugte Stellung zu behaupten, die ihm entzogen wird, wenn 
er nicht politische Erfolge erzielt. Unfähig, die gestellte Auf- 
gabe zu lösen, greift er erst zu, als ihm Hoffmann die Bildung 
einer autonomen Pfalz anträgt. Die Tatsache dieses Verrats 
wird damit offen zugegeben, und wir wiederholen unsere Forde- 
rung von damals, gegen Hoffmann und Genossen von Reichs 
wegen das Verfahren wegen Landesverrats einzuleiten. Die 
Sozialdemokratische Partei aber hat es nicht vermocht, ihre 
Ehre durch eine Absage an den Verräter zu wahren. Sie hat 
ihre Parteigenossen gedeckt und in Schutz genommen. Wir 
sind berechtigt, diese Tatsache festzustellen. nachdem wir 
seinerzeit davor gewarnt haben, die Verfehlung der pfälzischen 
Landespartei auf das Konto der Reichspartei zu setzen. 


Das Ende der Großen Koalition. 


ach der Erklärung des Reichskanzlers, daß die Mehr- 
heit der Kabinettsmitglieder es ablehne, auf die 
sozialistischen Wünsche oder Forderungen einzu- 
gehen, hat die sozialdemokratische Reichstagsfraktion am 
2. November mit allen gegen 19 Stimmen beschlossen, ihre 
Mitglieder aus der Reichsregierung zurück- 
zuziehen. Damit ist die Große Koalition, die schon 
einmal mit Mühe gekittet werden mußte, zusammengebrochen. 
Zu der Regierungskrise schreibt die 


D se 
„Weserzeitung“: 


Ein unhaltbarer Zustand hat sein Ende gefunden, wenn 
nicht ein neues Kompromiß die schon einmal erledigte Große 
Koalition wiederaufleben läßt. Die Demokraten waren nach 
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dem „Berliner Tageblatt“ eifrig bemüht, den Reichskanzler zu 
Verhandlungen über die bekannten sozialdemokratischen For- 
derungen zu veranlassen. Der Reichskanzler hat es abge- 
lehnt, das Kabinett einer sozialdemokratischen Diktatur zu 
unterwerfen. Darauf hat die Sozialdemokratie in der heutigen 
Sitzung ihrer Reichstagsfraktion beschlossen, ihre Mitglieder 
aus dem Kabinett zurückzuziehen. Damit wäre die Möglich- 
keit gegeben, endlich einen geraden Weg zu gehen, den einer 
konsequenten nationalen Politik nach innen und außen. Seit 
der Zuspitzung der Verhältnisse in Sachsen hatte die Sozial- 
demokratie auf das Kabinett einen Druck ausgeübt und ihre 
Minister zur Obstruktion und Opposition angehalten. Es kann 
aber kein Kabinett eine ersprießliche Politik treiben, wenn 
die Homogenität seiner Mitglieder nicht wenigstens einiger- 
maßen gewahrt wird. 


Der „Berliner Lokal-Anzeiger“ 


äußert: Es soll und es braucht nicht geleugnet zu werden: Das 
Scheitern dieser angeblich Großen Koalition muß in weiten 
Kreisen des deutschen Volkes als eine Befreiung aus fast 
unerträglich gewordener Lage empfunden werden. Nicht als 
wenn grundsätzliche Einwendungen dagegen zu erheben wären, 
daß auch Dr. Stresemann die Sozialdemokratie vor den Reichs- 
wagen einzuspannen suchte, in der Hoffnung, sie endlich aus 
ihrer rein negativen Einstellung gegenüber den gebieterischen 
Forderungen der Gegenwart herausmanövrieren zu können. 
Aber auf diesem Gebiete lagen, als Herr Stresemann die Große 
Koalition aufbaute, schon so zahlreiche enttäuschende Erfah- 
rungen vor, daß ein neues Experiment angesichts der drängen- 
den Not der Stunde kaum noch zu verantworten war. Und 
jetzt sind wir, wenige Wochen nachdem Herr Stresemann 
glaubte, seine Große Koalition durch geringfügige Personalver- 
änderungen gegen neue Erschütterungen für absehbare Zeit 
verankern zu können, jetzt sind wir so weit, daß wieder ein- 
mal ein deutsches Kartenhaus zusammengestürzt ist; spät 
genug, als daß nicht mancherlei kostbares Gut unter ihm mit- 
begraben würde, doch aber noch nicht zu spät, um nun noch 
umzukehren oder einzuhalten auf einem Wege, der nimmer- 
mehr zur Wiederaufrichtung unseres schmählich niedergetrete- 
nen Vaterlandes führen kann. 


Die 


„Germania“ 


sagt: Die nichtmarxistische Regierung wird mit größeren 
Schwierigkeiten zu kämpfen häben als ihre Vorgängerin, sie 
wird aber nicht über dieselben Mittel verfügen, diese Ge- 
fahren abzuwenden. So bleibt als einzige Gewißheit nach dem 
Zerfall der Großen Koalition die traurige Aussicht, daß die 
politischen und wirtschaftlichen Schwierigkeiten sich in der 
nächsten Zeit noch vermehren werden. Das gilt auch hinsicht- 
lich der bayerischen Frage. Das deutsche Volk wird noch 
einen bitteren Leidensweg gehen müssen, ehe die Erkenntnis 
allgemein wird, daß das Heil weder von den Schreiern der 
äußersten Rechten noch der Linken kommen kann. 


Die 


fordert zur Klärung die Reichstagsauflösung und warnt vor 
dem Experiment mit einem Rumpfkabinett. „Der letzte Rest 
von Achtung vor der Verfassung würde zerstört werden.“ 


Besonders wichtig ist natürlich das Münchener Echo. 
„Münchener Neuesten Nachrichten“ 


schreiben: Wir hoffen, daß man in Berlin bei den Entschei- 
dungen, die nun zu treffen sind, über den Innenhorizont der 
Parteiwirtschaft hinauskommt. Die Säuberung hat be- 
gonnen, sie muß fortgesetzt und beendet werden. 
Wollen wir den Wiederaufstieg aus der marxistischen Ver- 
wüstung im Innern, dann: Bruch mitdem Marxismus! 
Wollen wir den Wiederaufstieg als freie Nation, dann: Los- 
sagung von dem auf Schuldlüge aufgebauten 
Versailler Unfriedensvertrag. 


Das „Berliner Tageblatt“ 


ist mit der Entwicklung natürlich Rar nicht einverstanden und 
benutzt die Gelegenheit, den Sozialdemokraten ihr „taktisch- 
ungeschicktes Verhalten“ zum Vorwurf zu machen. Tatsäch- 
lich meint aber der Artikelschreiber Dombrowski ganz etwas 
anderes, nämlich die zwiespaltige Politik der Partei, die durch 
ihren unabhängigen Flügel nach links zur proletarischen Ein- 
heitsfront gezogen wird. Dann unterstreicht er noch einmal, 
daß die Demokraten eine „Verschiebung nach rechts unter 
keinen Umständen“ mitmachen würden. „Offen bleibt die 
Frage“, so fährt er fort, „ob der Reichspräsident angesichts 
der verfahrenen Situation nicht auf Grund desselben Artikels 48 


„Börsenzeitung“ 


Die 
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das gegenwärtige Rumpfkabinett in dieser Gestalt oder er- 
gänzt zu einer Art von Direktorium ernennen wird, um es frei— 
zumachen von den parlamentarischen Fesseln und es in Stand 
zu setzen, mit starker Hand, rasch zugreifend, die Notwendig- 
keiten der Stunde zu erfüllen.“ 


Der „Vorwärts“ 


nennt „das Ausscheiden der ‚Marxisten‘ einen Sieg Kahrs über 
das Reich“. Er stellt dem dritten Kabinett Stresemann fol- 
gendes ratloses Prognostikon: „Es heißt, daß Stresemann die 
Verbreiterung der Koalition nach rechts hin ablehnt, auf der 
anderen Seite hat er aber auch auf die Unterstützung der 
Sozialdemokratie nicht mehr zu rechnen. Das Kabinett der 
„breitesten parlamentarischen Grundlage“ endet nach zwei Zu- 
sammenbrüchen und zwei Umformungen binnen drei Monaten 
als das Kabinett der schmalsten Basis, das nur deshalb bleibt 
oder zu bleiben versucht, weil man nicht weiß, was an dessen 
Stelle gesetzt werden soll.“ Die Sozialdemokratie wird also 
reine Opposition machen. 


An der thüringisch-bayerischen Grenze. 


Den „Leipziger Neuesten Nachrichten” 


wird von dem nach Nordfranken entsandten H. G.-Mitarbeiter 
geschrieben: Dem Main entgegen zog man einst mit leichtem 
Gepäck und frohem Sinn. Heute ist es eine Fahrt ins Graue. 
eine Fahrt in zerrissenes und von schweren Stürmen durch- 
tobtes Vaterland. Und als wollte der Himmel all die Gefühl 
des Schmerzes und des Verzichts versinnbildlichen: Strömen- 
der Regen ergießt sich über die sonst so heiter daliegenden 
Gefilde Nordfrankens. Schneeberg und Waldstein des grauen 
Fichtelgebirges haben dunkle Nebelmützen aufgesetzt. Trübe 
Fluten wälzt der Main westwärts, dessen Brücke der D-Zug 
donnernd überquert. Schon allein dieser Zug von der Reichs- 
hauptstadt zur Bayernmetropole ist ein Zeichen der Zeit. Die 
letzte Fahrpreiserhöhung der Reichsbahn, der allzu frühe Über- 
gang zur Goldwährung beim größten deutschen Verkehrs- 
unternehmen, hat sich geradezu erschütternd ausgewirkt. 
Im ganzen Zuge sind kaum drei bis vier Dutzend Personen: 
ganze Abteile sind völlig leer. Aber vielleicht ist es nicht nur 
das Preisgebaren des Herrn Reichsverkehrsminister, das diese 
Leere bewirkt: zwischen München und Berlin sind bedauer- 
licherweise die Fäden zerrissen, und manch einer verschiebt 
die Reise, falls sie nicht gerade allzu dringlich ist. Bayern 
ist abtrünnig geworden, sagt die eine Seite, und von einer 
„sozialistischen Reichsoffensive“ spricht die andere. Die 
Mainlinie ist auf einmal in diesen schmutziggelben Fluten 
des süddeutschen Stromes sichtbar geworden, und es klingt 
beinahe wie ein Hohn, wenn im Bräukeller zu Lichtenfels 
neben dem pietätvollen Viktor-von-Scheffel-Zimmer an der 
Wand zu lesen ist: 


„Einigkeit und ein festes Band 
Hält zusammen Stadt und Land!“ 


Norddeutsche Blätter haben von einem Kriegsschauplatz an 
der thüringisch-bayerischen Grenze gesprochen und ein mittel- 
deutsches linksdemokratisches Blatt dät sich sogar telegra- 
phieren, daß das nordfränkische Gebiet den Eindruck eines 
Manövergeländes mache. Das alles ist Sensationsmacherei 
übelster Art, und läßt nur den bedauerlichen Schluß zu, dal 
die Verfertiger jener Meldungen, über die in Bayern begreil- 
liche Empörung herrscht, anscheinend selbst den langen Welt- 
krieg nicht einmal in der finstersten Etappe mitgemacht, son- 
dern offen verschlafen haben. Geiechtsgelände, Manöver- 
gebiet, von all dem ist keine Rede. Die Kleinstädte zeigen ilir 
gewohntes Leben. Von den Türmen klingen die alten Glocken. 
vor den Läden stehen verhärmte Frauen und Kinder wie bei 
uns Schlange auf irgendeine Ware. Der Herr Gerichtsrat 
stapft über das holprige Pflaster ins Amt. Die gelbe Post- 
kutsche, auf der man das „Kgl. Bayr. Post“ noch lesen Kam, 
fährt über die Straße. Kinder ziehen lärmend in die Schule 
Was auffällt, ist höchstens dies, daß die Preise in den Dr 
schäften durchweg auf Goldmark ausgezeichnet sind, daß ein 
Pfund Reis für 26 Pfg. zu haben ist und eine leidliche Zigarre 
12 Pfg. kostet, daß mit einem Male an der Straßenecke eint 
uniformierte Schar auftaucht. Eigentlich tragen diese jungen 
Leute, durchweg kräftige und frische Gestalten, gar kelne 
Uniform, es handelt sich um die Tracht, wie sie bei Sports- 
leuten, vornehmlich Skifahrern, üblich ist: kurze Hose, ge. 
mischte Joppe und eine Tuchmütze. Alle tragen um den Ar! 
eine schwarz-weiß-rote Binde, an der Mütze an Stelle der 
Kokarde das ihrer Vereinigung zukommende Abzeichen. Mit- 
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glieder mehrerer bayerischer Verbände durcheinander sind es, 
und es mag schwer sein, Namen und Art jedes einzelnen fest- 
zustellen. Ihre Stärke? Auch darüber lassen sich nur Ver- 
mutungen aussprechen, da begreiflicherweise jede Auskunft 
verweigert wird. Sie sind außer in den Städten auch in ein- 
zelnen kleineren Ortschaften einquartiert. Es finden Übungs- 
märsche, Appelle usw. statt, aber. von eigentlichen Waffen- 
übungen zu sprechen, ist zu viel gesagt. In den Städten, die 
ich bisher sah, machen sie sich eigentlich gar nicht viel 
bemerkbar. Wohl steht an einigen Plätzen bayerische Landes- 
polizei, deren Stärke an der Grenze hiesige Blätter auf etwa 
800 Mann beziffern, selbst das ist aber doch eine Zahl, die 
noch nicht erlaubt, von einer Heeresmacht zu sprechen. 

Nicht uninteressant ist die Stimmung, die sich nach 
bayerischer Sitte bald auch dem Zugereisten verlautbart. Man 
ist hier unzufrieden und schimpft auf das Reich. Das wäre 
weiter nicht schlimm und nicht tragisch zu nehmen, denn die 
bayerische Volksseele kocht nur allzu schnell. Aber manches. 
was vorgebracht wird, sollte die Stellen, die es angeht, doch 
zum Nachdenken veranlassen. Man wirft dem Reich vor, daß 
es in gewissen Blättern allzu entstellte Berichte über die Lage 
in Bayern zuläßt. Wie ich erfahre, hat deshalb der General- 
staatskommissar einige Berliner Blätter für das rechts- 
rheinische Bayern verboten. Man wundert sich, daß Herr 
Geßler Truppen in Thüringen und Sachsen gegen Bayern auf- 
marschieren läßt. Man macht darauf aufmerksam, daß angeb- 
lich ein in Leipzig tagender Kongreß der Linkssozialisten die 
Errichtung einer Republik Sachsen und Thüringen plant, zu 
der auch Oberfranken gehören soll, das zu diesem Zwecke 
von Bayern gewaltsam abgetrennt werden soll. Dieses und 
noch manches andere klingt aus den Gesprächen auch ernster 
Leute wider. Übrigens ist man keineswegs mit allem, was 
von München kommt, einverstanden, und der Schluß aller 
Gespräche ist: Wir bleiben beim Reiche, bei Deutsch- 
land 


Hughes und Poincaré. 
Dr. C. Mühling schreibt im | 
„Berliner Lokal-Anzeiger“: 


Am 29. Dezember 1922, also vor fast einem Jahr, hielt Herr 
Hughes, der Staatssekretär der auswärtigen Angelegenheiten 
in den Vereinigten Staaten, vor der Historischen Gesellschaft 
in Newhaven eine Rede, die damals das größte Aufsehen er- 
regte. Er sagte unter anderem: 

„Ohne Erholung Deutschlands ist keine wirtschaft- 
liche Wiederherstellung Europas möglich, und es wird keinen 
dauernden Frieden geben, ehe nicht die wirtschaftliche Gegen- 
seitigkeit gesichert ist. Amerika sieht mit Mißfallen Maß- 
nahmen, die, anstatt Wiederherstellungen her- 
beizuführen, eine Katastrophe heraufzubeschwören 
drohen.“ | 
An dieses Verdammungsurteil über den damals angedrohten 
Plan der Ruhrbesetzung knüpfte der amerikanische Staatsmann 
in der Voraussicht, daB die Pariser Konferenz keine Einigung 
über die Lösung des Reparationsproblems herbeiführen würde, 
folgenden Vorschlag: „Es muß einen Weg für die Staats- 
männer geben, zu einem Einverständnis darüber zu kommen, 
was Deutschland zahlen kann, denn welche Forderungen auch 
4e eutschland erhoben werden, es gibt eine (Grenze 
den Erfüllung. Es muß einen Weg geben, diese Grenze 
zu bestimmen und einen Finanzplan aufzustellen, kraft dessen 
sofortige Resultate erzielt werden können. Wenn die 
Staatsmänner nicht zu einem Einverständnis kommen 
können, und wenn die Forderungen der öffentlichen Meinung 
ihnen den Weg schwierig machen, so müßten solche Leute zu 
ihrer Hilfe herbeigeruien werden, die den Weg zu einer Lösung 
weisen können. Warum sollte man nicht Leute, die in ihren 
eigenen Ländern als höchste AutoritäteninFinanz- 
sachen angesprochen werden, einladen? Es müßten 

anner sein, die von solchem Ansehen, von solcher Erfahrung 
und Ehrenhaftigkeit sind, daß ihr Einverständnis über den zu 
zahlenden Betrag und über den Finanzplan der Zahlungen 
durch die ganze Welt hin als Ausdruck der 
höchsten Autorität angenommen würde.“ 

ährend eines ganzen Jahres hat dieser Vorschlag, dem die 
deutsche Regierung sofort beipflichtete, allein durch die 

Sc huld Frankreichs nicht verwirklicht werden 
können. Jetzt hat ihn England nach mehreren gescheiterten 

ersuchen wieder aufgenommen und Frankreich durch die Be- 

rohung mit seiner vollkommenen Isolierung endlich gezwun— 
sen, wenigstens mit Vorbehalten auf ihn einzugehen. Aber 
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gerade diese Vorbehalteerstickendeneigent- 
lichen Kern und Grundgedanken des Vorschlages 
von Hughes. Wie aus den oben zitierten Worten seiner Rede 
hervorgeht, war ihm eine unerläßliche Bedingung für 
den Erfolg des von ihm vorgeschlagenen Planes, daß die zu 
ernennende Kommission ihr Urteil nicht auf Grund von In- 
struktionen von Politikern fällte, sondern in vollkommener 
Unabhängigkeit und Freiheit von den Regie- 
rungen ihrer Länder. Das aber will Herr Poincaré 
gerade nicht. . 

Aber Herr Poincaré will ein Zweites nicht. Er will nicht, 
daß die Forderung von Hughes, mit der der ganze Sinn und 
Zweck der Arbeit der Kommission steht und fällt, erfüllt wird. 
die Forderung nämlich, daß eine Grenze für die Er- 
füllung endgültig gezogen wird. Er will, daß die Kom- 
mission nur feststellt, wieviel Deutschland augenblick 
lich zahlen kann. Er will — und das liegt ganz im Geist 
des Vertrages von Versailles, der zum Zweck der ewigen Ver- 
sklavung der deutschen Wirtschaft mit voller Absicht nur 
Provisorien schuf —, daß Deutschland für alle Zeiten 
jeden Ertrag seiner Wirtschaft, der das Existenzminimum 
seiner Bevölkerung übersteigt, in das Danaidenfaß der Repa- 
rationen werfen soll, und er will, außerdem, daß dieses 
Existenzminimum von der Reparationskommission bestimmt 
wird, in der Frankreich immer die Mehrheit hat. 
also von der französischen Regierung. Kein römischer Cäsaren- 
wahnsinn hat jemals eine größere Folter für ein ganzes Volk 
erdacht als die, die dieser lothringische Advokat mit Hilfe der 
Artikel des Versailler Vertrages zur Qual Deutschlands ersinnt. 
Denn noch niemals ist es vorgekommen, daß ein großes 
Volk durch Vertrag verpflichtet worden ist, für unabsehbare 
Zeiten die Vorschriften anzuerkennen, die ein von sadistischer 
Rachgier erfülltes Nachbarvolk ihm über sein Essen, sein 
Trinken, seine Kleidung, über alle seine Lebensbedürf- 
nisse macht. Darauf läft aber letzten Endes das hinaus. 
was Poincaré mit seinem „Augenblicklich“ erreichen will. Das 
Provisorium des Vertrags von Versailles soll verewigt 
werden; es soll die unumstößliche Wahrheit, daß 
Deutschland die 132 Milliarden des Londoner Ultimatums 
niemals bezahlen kann, nicht festgestellt werden. 

Wenn England, Italien und die Vereinigten Staaten es durch- 
setzen, daß die Reparationskommission die von ihnen vor- 
geschlagenen Sachverständigen anerkennt — und das können 
sie, wenn sie zusammenhalten — und wenn sie wirklich solche 
Männer in die Kommission entsenden, wie sie Herrn Hughes 
vorschwebten, als er seinen Vorschlag machte, dann kann 
durch das Urteil dieser Kommission, die ja gar nicht umhin 
können wird, wenigstens festzustellen, daß Deutschland ohne 
ein langfristiges Moratorium für alle Zeiten repara- 
tionsunfähig werden muß, der erste Schritt auf dem 
Wege getan werden. der zu dem Ziel führt, das Herr Hughes 
in seiner Rede gezeigt hat. 


0 Ld 

Stresemann gegen Poincaré. 
Abfertigung französischer Beschuldigungen. 
Die „Times“ o 
veröffentlichen eine Unterredung ihres Berliner Berichterstatters 
mit dem Reichskanzler Dr. Stresemann, in der 
dieser eingehend die schweren Vorwürfe, die Poincaré in 
seiner Rede in Nevers gegen die deutsche Politik gerichtet 
hatte, zurückwies. Der Kanzler erklärte dem Korrespondenten: 
„Die Behauptung des französischen Ministerpräsidenten ist 
nicht richtig, daß Frankreich keine territorialen 
Vorteilein Europa aus dem Kriege gezogen hat. Durch 
die Wiedereingliederung ElsaB-Lothringens mit seinem 
ungeheuren Reichtum an Erzen und Kali, seiner hochentwickel- 
ten Eisen- und Stahlindustrie und seiner Textilindustrie hai 
sich die wirtschaftliche Kraft Frankreichs außerordentlich ge- 
stärkt — allein die Möglichkeit der Eisen- und Stahlerzeugun: 
Frankreichs ist gegenüber 1914 auf das Doppelte gestiegen. 


Auch sonst hat Frankreich — ich brauche nur an Ober- 
schlesien und das Saargebiet zu erinnern — seine 
wirtschaftliche Machtstellung ausgedehnt. 

Deutschland hat nichts unversucht gelassen, um der 


Kapitalfluchtins Ausland zu steuern, und ich selbst 
habe erst kürzlich erklärt und wiederhole es jetzt, daß ich 
nichts mehr wünsche, als das im Auslande befindliche Ver- 
mögen bis auf den letzten Pfennig für Staatszwecke heranzu- 
ziehen. Leider sind die verschiedenen Versuche, die zur Er- 
fassung der im Ausland befindlichen, übrigens in ihrer Höhe 
wohl sehr überschätzten Kapitalien gemacht wurden, bislang 
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vergeblich gewesen. Nicht nur wurden seinerzeit durch das 
Loch im Westen und später durch die Ruhrbesetzung die Mög- 
lichkeiten geschaffen, die es den deutschen Kapitalien gestatte- 
ten, ins Ausland hinauszuströmen, sondern auch die in anderen 
Ländern ergriffenen Maßnahmen gegen die ins Ausland ab- 
gewanderten Kapitalien sind ergebnislos gewesen. Ich darf in 
dieser Hinsicht nur an die eigenen Erfahrungen Frankreichs 
erinnern, die es mit seinem Kapitalfluchtgesetz gemacht hat, 
dessen Bestimmungen doch unter ungleich günstigeren Be- 
dingungen erlassen wurden; trotzdem mußte der französische 
Finanzminister Herr de Lasteyrie im Februar d. J. in der fran- 
zösischen Kammer erklären, daß nur auf der Grundlage 
internationaler Vereinbarungen wirksam gegen die Kapital- 
flucht vorgegangen werden könne. Zu solchen internationalen 
Vereinbarungen hat Deutschland — ich darf nur auf unsere 
Bemühungen während der Konferenz von Genua verweisen — 
nach Kräften gedrängt. 


Der französische Ministerpräsident hat dann wieder von 
dem angeblichen systematischen Bankerott 
Deutschlands erzählt, durch den wir uns unseren ver- 
traglichen Verpflichtungen entziehen wollten. Sie wissen, was 
Deutschland geleistet hat und wie wirklich die Verhältnisse 
liegen. Ich will daher auf Argumente verzichten, ich will nur 
die Meinung eines Landsmannes des Herrn Poincar& wieder- 
holen, des Herrn Loucheur, der seinerzeit im „Homme Libre“ 
die Frage, ob er an einen absichtlichen vorbedachten Bankerott 
Deutschlands glaube, auf das bestimmteste verneint und hinzu- 
gefügt: „Wir müssen auf diese Legende eines betrügerischen 
Bankerotts des Reiches verzichten, den es zugunsten deutscher 
Privatpersonen gemacht haben soll. In Deutschland ist jeder- 
mann in Sorgen über den furchtbaren Niedergang der Mark, 


der das Land verarmt, unaufhörlich die Lebenskosten steigert 


und den wirklichen Lohn der Arbeiter vermindert. Nein, 
Deutschland“ — so hat Herr Loucheur damals erklärt — „ist 
kein blühendes Land, obwohl es keine Arbeitslosen hat, seine 
Prosperität ist nur Fassade, und wenn man nicht Abhilfe 
schafft, so geht es einem Untergang entgegen, zu dem wir 
uns nicht beglückwünschen können“. Seit diesen Worten des 
Herrn Loucheur hat sich die Situation noch weit mehr ver- 
schlechtert; wir haben eine furchtbare Arbeitslosigkeit, und 
die letzten Tage werden es Ihnen gezeigt haben, welches 
Interesse das ganze Volk daran hat, aus dem ständigen Nieder- 
gang der Mark herauszukommen und wieder eine feste mone- 
tarische Basis zu gewinnen. | 


Wenn Herr Poincaré seine Pfänderpolitik 
zuerst mitdem mangelnden Erfüllungswillen 
und jetzt mit dem weiteren Widerstand auch 
auf militärischem Gebiete zu rechtfertigen 
sucht, sosetzter sich damit mit sich selbstin 
Widerspruch Beide Behauptungenstehenmit 
den Tatsachen nicht in Einklang. Deutschland 
hatalles aufgeboten, um dlestipulierten Geld- 
und Sachlelstungen auf zuwenden, aber die 
von allen Seiten anerkannte Unmöglichkeit 
der Aufbringung der von Frankreichgefor der- 
ten Summen hat Deutschland veranlaßt, um ein 
Moratorium nachzusuchen Jetzt soll die 
Festhaltung der Pfänder aber aus militäri- 
schen Gründen gerechtfertigt werden. 


Angeblich herrscht in Deutschland die „schwarze“ Reichs- 
wehr“, die eine furchtbare Macht bedeuten soll. Hierüber ist 
von uns schon vor einigen Tagen ein Communiqué heraus- 
gegeben worden. Unsere Reichswehr ist genau nach den Be- 
stimmungen des Versailler Vertrages ausgerüstet, und wenn 
Neueinstellungen vorgenommen worden sind, so konnte dies 
geschehen, weil die uns durch den Versailler Vertrag zuge- 
standene Stärke von 100 000 Mann noch nicht erreicht war. 


„Die schweren wirtschaftlichen und politi- 
schenKrisen,dieSieinDeutschlandbeobach- 
ten, sind nicht eine Folge deutschen Verhal- 
tens oder falscher Maßnahmen der Reichs- 
regierung,sondernlediglichdasErgebnisder 
vonder französischen Regierung gegen uns 
angewendeten Methoden. Läßt man uns im 
RuhrgebietundimRheinlandarbeiten,zwingt 
man unseren Landsleuten nicht gegen ihren 
ausdrücklich unzählige Male feierlich ver- 
kündeten Willen eine separatistische Bewe- 
gung auf, deren Führer auch von Ihrem Blatte 
als das größte Gesindel der Gegenwart ge- 
kennzeichnet worden sind, regelt man die Re- 
parationsbedingungen So, daß Deutschland 
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sie tragen kann, dann werden auch die Er- 
schütterungen verschwinden, durch die jetzt 
die Existenz Deutschlands bedroht ist.“ 


Die Rassenfrage und Frankreich, 


Von Gouverneur Dr. H. Schnee. 


Demnächst veröffentlicht der ehem. Gouverneur Dr. H. Schnee 
unter dem Titel „Weltpolitik im Verlage von Quelle & Meyer 
ein Werk, das alle brennenden Fragen der Gegenwart behandelt 
Wenn auch die Aussichten für unsere weltpolitische Oeltung ia 


der Zukunft günstig sind, so zeigt doch d.e wart, daß unser 
Volk größerer politischer Reife bedarf, um die derzeitige Krise zu 
überwinden. ese zu vermitteln, ist das Werk in hervorragen 


dem Maße berufen. 


elbst in die dumpfen Massen Zentralafrikas ist die Rassen- 

frage hineingetragen worden. Die Engländer und Fran- 

zosen haben das Verbrechen begangen, den Weltkrieg 
auch auf jene Länder des dunklen Kontinents auszudehnen, 
welche eine weitausschauende Politik der vorhergehenden 
Generation (vermöge der Kongoakte von 1884) im Kriegsfall 
neutral erhalten wollte. Dort hat der Neger gelernt, auf die An- 
gehörigen der bisher als unantastbar angesehenen Herrenrasse 
zu schießen. Dort ist der Glaube an die Überlegenheit der Euro- 
Däer erschüttert, welcher die Grundlagen der weißen Herr- 
schaft bildete. Die Solidarität der Weißen ist dahin, welche 
bisner den Schwarzen gegenüber einen festen Wall der Auto- 
rität bildete. Das Prestige der weißen Rasse im dunklen Kon- 
tinent hat einen tödlichen Schlag erlitten. Die Folgen werden 
sich am meisten bei derjenigen Nation zeigen, welche am leicht- 
fertigsten in der Heranziehung der Schwarzen vorgegangen ist, 
welche sich nicht gescheut hat, in Afrika und nach dem Kriege 
selbst in Europa Weiße durch Schwarze drangsalieren und 
mißhandeln zu lassen, nämlich bei den Franzosen. 

Das Rasseempfinden, welches in den primitivsten Völkern 
Afrikas schlummerte, die unter dem Eindruck des Unabwend- 
baren der weißen Macat sich mit der weißen Vorherrschaft 
abfanden, ist durch die Ereignisse des Weltkrieges geweckt 
worden. Das Selbstgefühl der Schwarzen, die unter weißer 
Aufsicht und Anleitung die Waffen gegen Weiße führten, ist ge- 
steigert worden. Ihre kriegerische Leistungsfähigkeit ist durch 
die Ausbildung mit modernen Waffen erhöht worden. 

Frankreich hat im Kriege die Horden seiner Senegalesen und 
anderer Neger auf seine weißen Feinde losgelassen. Es hat 
nicht weniger als eine Million eingeborener Soldaten gegen 
Deutschland ins Feld geführt. Seitdem ergänzt es in wachsen- 
dem Maße seine Heeresmacht aus Schwarzen. Es sind gegen- 
wärtig bereits über 200 000 farbige Soldaten in der französi- 
schen Armee, unter denen sich sehr beträchtliche Zahlen afrika- 
nischer Neger befinden. Die Heranzienung dieser Schwarzen 
erfolgt im Wege der Zwangsaushebung, die auch in den Man- 
datgebieten der den Franzosen zugefallenen deutschen Kolo- 
nien in Westafrika vor sich geht — unter den Augen des 
Völkerbundes trotz der entgegenstehenden Bestimmungen der 
Völkerbundssatzung. Es ist eine Militarisierung der schwarzen 
Rasse, soweit ihre Angehörigen unter französischer Herrschaft 
stehen, wie sie die Geschichte des dunklen Kontinents noch nie 
gesehen hat. Die Verwendung der Negerbataillone im Kampi 
gegen europäische Truppen, die im Laufe der Zeit erfolgende 
Ausbildung von Hunderttausenden von Schwarzen mit moder- 
nen Waffen und in der europäischen Kriegsführung, die Über- 
tragung von polizeilichen und Aufsichtsbefugnissen gegenüber 
einer auf ungleich höherer Kulturstufe stehenden weißen Bevöl- 
kerung, wie es am Rhein und im Ruhrgebiet geschieht, bringen 
die schwersten Gefahren für die Zukunft der weißen Rasse 
mit sich. 

Die Gesamteinstellung der französischen Politik zur Rassen- 
frage ist dazu angetan, diese Gefahren noch zu vermehren. Der 
Ausspruch des Generals Mangin: „Frankreich ist eine Nation von 
100 Millionen Einwohnern“ bezieht sich zwar in erster Linie auf 
die gleichmäßige Heranziehung der farbigen Bewohner der tran- 
zösischen Kolonien mit den Weißen zum Dienste in der franzo- 
sischen Armee. Er entbehrt aber nicht des Hintergrundes einer 
gleichen Behandlung der ersteren mit den Weißen in sonstiger 
Beziehung. Die Franzosen haben, wie ihr Kolonialminister 
Sarraut erklärte, nicht „le préjugé de couleur“, das Vorurteil 
der Farbe. Nach ihm zählen die Eingeborenen der franzôsi- 
schen Kolonien zur französischen Familie; sie sind „frères de 
couleur“, farbige Brüder. Die Franzosen stellen grundsätzlich 
in ihren Kolonien die Angehörigen der farbigen Rassen mit den 
Weißen gleich. Dies tritt in allen Zweigen des Lebens ber- 
vor, in dem Unterricht, der die Farbigen die französisch 
Sprache lehrt und sie mit französischem Geist erfüllen Wi, 
in der Verwendung der Farbigen in Verwaltungsstellen, ebenso 
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wie in militärischen Positionen, in der rechtlichen Anerkennung 
der Ehen zwischen Franzosen und Farbigen und schließlich in 
der Entsendung von gleichberechtigten farbigen Vertretern in 
die französische Deputlertenkammer. Dasselbe ist in Frank- 
reich selbst der Fall. Die „Francais de couleur“, die farbigen 
Franzosen, sollen ebenso wie die Weißen behandelt werden. 
Dies schließt nicht aus, daß die Bannerträger französischer 
Kultur sich in den Kolonien durch ihr persönliches Auftreten, 
wie durch die Ausbeutung der Neger, vielfach unbeliebt gemacht 
haben. Die verschiedentlich in der Deputiertenkammer wie in 
der Presse vorgebrachten Klagen über Greueltaten in franzö- 
sischen Kolonien lassen erkennen, daß es in Wirklichkeit keines- 
wegs so zugeht, wie man nach der in Frankreich öffentlich be- 
tonten Gleichstellung der Farbigen mit den Weißen annehmen 
sollte. Auch der lodernde Haß gegen die Weißen, der aus dem 
1921 in Paris mit dem Goncourtpreis gekrönten Kolonialroman 
„Batauala“ des westafrikanischen Negers René Maran spricht, 
läßt Schlüsse auf die Realitäten französischer Kolonialwirksam- 
keit zu. Ebenso sind die Proteste der Eingeborenenbevölkerung 
deutscher Kolonien gegen die Unterstellung unter die fran- 
zösische Mandatherrschaft bezeichnend. 


Die französische Politik der Gleichstellung von Weißen und 
Schwarzen würde auch ohne den Weltkrieg seine ungünstige Ein- 
wirkung auf die Schicksale des französischen Volkes im Laufe 
der Zeit ausgeübt haben. Zu einer Gefahr für die weiße 
Menschheit ist sie aber erst durch den Weltkrieg und die durch 
ihn in erschreckendem Maße verstärkte Militarisierung der unter 
französischer Herrschaft stenenden Schwarzen geworden. Von 
besonders verderblicher Wirkung für das Rasseempfinden ist 
die Stellung gewesen, welche die Franzosen den in die fran- 
zösische Armee eingestellten Schwarzen in bezug auf die weißen 
Frauen zugewiesen haben. Die Einrichtung von Bordellen mit 
weißen Weibern für die Schwarzen, die Verwendung farbiger 
Truppen in dem besetzten deutschen Gebiet, die mit Notwen- 
digkeit zu Fällen meist straflos bleibender Vergewaltigung 
deutscher Frauen führen mußte, die „schwarze Schmach“ mit 
allem, was darum und daran hängt, hat das Selbstbewußtsein 
jener Schwarzen in einer Weise aufgestachelt, welche schwere 
Rückwirkungen auf das Verhältnis beider Rassen zueinander 
haben muß. Die in die afrikanische Heimat zurückkehrenden 
Schwarzen Soldaten der französischen Armee bilden ein für die 
weiße Herrschaft gefährliches Element, das auch auf die hei- 
mischen Volksgenossen einen ungünstigen Einfluß ausübt. Die 
Rückwirkung der französischen Methoden zeigte sich nach dem 
Krieg auch bei Schwarzen aus Kolonien der Alliierten, die mit 
in Frankreich gekämpft hatten. Die südafrikanischen Farbigen 
brachten bei ihrer Rückkehr nach Südafrika eine Anzahl fran- 
zösischer Weiber mit und verlangten in einer in Kapstadt ab- 
gehaltenen, von über 10000 Farbigen besuchten Versammlung 
einstimmig die volle bürgerliche und politische Gleichstellung 
mit den Weißen. 


‚Porträt Wilhelms I. 


Vom Grafen Robert Zedlitz-Trützschler, 
ehemaligem kaiserlichen Hofmarschall. 


Soeben erscheint ein Buch des Verfassers: „Zwölf Jahre 
am deutschen Kaiserhof“, das aus tagebuchähn- 
lichen Aufzeichnungen aus seiner Dienstzeit besteht. Im Vor- 
wort entwirft der Autor ein Bild des früheren Kaisers, worin er 
die Summe seines Wesens zu ziehen sucht. Wir geben mit Zu- 
stimmung des Verlages ye Deutschen Verlagsanstalt) diese 
Darstellung, wenn auch gekürzt, wieder. 

em Kaiser wird ein großer Teil der Schuld an der 

Katastrophe zugeschrieben, die uns so hart betroffen, 

und daher muß man alle Verhältnisse, die seine 
Person betreffen, objektiv und wahrheitsgemäß betrachten. 

Das Leben eines so hochgestellten Mannes bringt es leider 
mit sich, daß inm mehr oder weniger alles geebnet wird und, 
was der gewöhnliche Sterbliche durch Überwindung von 
mancherlei Hemmungen lernt, ihm dauernd fremd bleibt. Die 
innerliche Weltfremdheit und die Unfähigkeit, Menschen richtig 
zu beurteilen, der Hochmut und Starrsinn, eine ausgeprägte 
Eitelkeit, wie auch die Neigung, geschickten Schmeichlern das 
Ohr zu leihen, das ewige „Kindbleiben“ auf manchen Gebieten 
sind in dieser Weise zu erklären. 

Nun gibt es zwei Möglichkeiten, bei fürstlichen Persönlich- 
keiten diese Mängel der Entwicklung in etwas zu beseitigen: 
zwangloser Umgang mit Gleichartigen und möglichst viel 

chwierigkeiten, die aus eigener Kraft überwunden werden 
Müssen. Zwanglosen Umgang hat der Kaiser nie gehabt. Er 
war auch in der Jugend schon der Träger einer großen Auf- 
gabe, mit dem Bewußtsein, auserwählt zu sein für eine Mission, 
die Millionen von Menschen zum Segen gereichen müsse. Nic- 
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mals hat er sich unter Gleichaltrigen ausgetobt in einem Spiel, 
wo jeder gleiches Recht besaß. Wie soll der, der schon beim 
kindlichen Spiel niemals verlieren darf und auf den immer 
Rücksicht genommen wird, für Schmeichler kein günstiges 
Objekt werden? Wer kann menschliche Verhältnisse jemals 
beurteilen lernen, dem bis in hohes Alter der Wert des Geldes 
richt klar wird? Und wie soll er ihn lernen, wenn stets andere 
da sind, die alles für Ihn regeln? 

Wie anders entwickelte sich der ihm ähnlich veranlagte und 
Schon früh trat er heraus 
aus der bevormundenden Fessel höfischen Zwanges. Durch 
vielfache Geldverlegenheiten lernte er kennen, wie man sich 
durchschlägt, bei ungezwungenem Verkehr mußte er manches 
harte Wort Gleichaltriger hinnehmen, und im Umgang mit 
wilden Gesellen bei Spiel und Trank hat er Menschenkenntnis 
und Lebenserfahrung gewonnen. Auch blieb es ihm nicht er- 
spart, sich selbst aus manchen zarten Banden herauszuwickeln, 


‚in die er sich so leicht verstricken ließ. Wenn man aucn 


solches Leben eines Thronerben nicht als vorbildlich hinstellen 
möchte, so scheint es mir doch sent weise, daB die Engländer 
nachsichtig über diese éducation d'un prince urteilten, als sie 
merkten, welch Herrschertalent sich aus all diesen Erfahrungen 
entwickelte. nd 

In dieser verschiedenen Erzienung und in diesen so ver- 
schiedenen Lebenswegen lagen übrigens die tiefen inneren Miß- 
verständnisse zwischen beiden Herrschern begründet, die so 
verhängnisvoll für uns werden sollten. Auf der einen Seite 
der neummal gesiebte, in allen Schlichen erfahrene und ver- 
schlagene Weltmann, auf der anderen Seite das idealistische, 
von Bewunderern umgebene, aber weltfremd aufgewachsene 
große Kind. 

Wilhelm II. hat niemals, wie sein Onkel, Leidenschaften naca- 
gegeben, und alle Gerüchte, die nach dieser Richtung über ihn 
von Zeit zu Zeit verbreitet wurden, sind falsch. Aber gerade 
dieses „Sich-besser-Fühlen“ als alle iam bekannten Männer 
machte ihn empfänglich für den Glauben, ein auserwähltes 
Werkzeug zu sein, mit dem der Himmel ganz Besonderes vor- 
habe. Dieser Glaube mußte naturnotwendig pharisäerhaften 
Hochmut und das Gefünl erzeugen, nicht eigene Kraft sei aufs 
äußerste anzuspannen, um hochgesteckte Ziele zu erreichen, 
sondern Gott werde schon dafür sorgen, daß sein Werkzeug 
auch seine Mission erfülle. Diese für den Kaiser selbst und 
für das ganze Volk sehr gefährliche Auffassung hätten die 
Geistlicnen, die ihm gegenübertraten, mildern können. Aber 
gerade die Geistlichen haben sie noch bestärkt. Mag sein, daß 
sie sich abhängig fühlten. Jedenfalls hat auch in Jahrzehnten 
niemals ein Geistlicner offen oder in vertraulicher Aussprache 
gegen die klar zutage liegenden religiösen Irrtümer und An- 
schauungen des Kaisers Stellung genommen. Sie benutzten 
vielmehr, unter Duldung seiner pharisäerhaften, häufig geradezu 
unchristlichen Aussprüche und Handlungen, den Kaiser für hre 
kirchlichen Interessen. 

Sehr verhängnisvoll für die innere Entwicklung des Kaisers 
wurde Hinzpeters Dogma, daB ein Monarch niemals unter den 
Einfluß anderer Menschen, auch nicht unter den seiner ver- 
antwortlichen Ratgeber, kommen dürfe. Hinzpeter ging in 
diesem Gedankengang so weit, daß er den Einfluß Bismarcks 
auf Wilhelm I. zu groß fand. Sein Ideal war ein Monarch, der 
zwar die verantwortlichen Ratgeber hört, aber über ihnen steht 
und sich unbeeinflußt von ihnen sein Urteil selbst bildet und 
seine Entscheidung trifit. Der Kaiser hatte diese Auffassung, 
vielleicht unbewußt, sich in hohem Maße zu eigen gemacht. Es 
kam noch hinzu, daß er als Werkzeug Gottes glaubte, unmittel- 
bar von Gott beeinflußt zu werden und so niemals irren zu 
können. In seiner Besorgnis nun, unter den Einfluß irgendeines 


Menschen zu kommen, verfiel er, aus Mangel an Menschen- 


kenntnis und Welterfahrung, dafir ständig wechselnden Ein- 
flüssen. Dadurch entstanden in innerer und äußerer Politik 
die Zickzackkurse, und es war bei uns nur eins beständig, näm- 
lich der Wechsel. 

Man neigt heute dazu, die geistigen Fähigkeiten des Kaisers 
viel zu gering einzuschätzen. Er war zweifellos eine blendende 
Persönlichkeit, die faszinierend auf jeden wirkte, der ihm 
gegenübertrat. Dieser Fähigkeit war er sich auch voll bewußt 
und entwickelte sie mit viel Mühe und Raffinement zu außer- 
ordentlicher Vollkommenheit. Diese Fähigkeit ging so weit, daß 
er fremde Fürstlichkeiten, fremde Diplomaten, nüchterne Ge- 
schäftsleute usw. vollkommen zu umgarnen wußte, sobald ihm 
hieran gelegen war. Lange hieit diese Bezauberung aber nicht 
an, denn dem Kaiser wurde diese Mühe schnell beschwerlich. 
auch war er zu sehr gewöhnt, dem nachzugehen, was ihn 
gerade interessierte. Die größten Erfolge hatte der Kaiser bei 
kühlen, nüchternen Geschäftsleuten, die höfischem Getriebe 
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sonst fernstanden. Das reiche Wissen und die geschickte Art, 
es zu verwerten, verfehlten nicht den gewünschten Eindruck. 
Solche Unterredungen wurden auch vielfach gut vorbereitet, 
indem der Kaiser sich das entsprechende Material durch das 
Auswärtige Amt oder die Ministerien einreichen ließ, und nun 
im eigenen Ressort der Herren Ballin, Professor Slaby, 
Rathenau oder Mendelssohn ganz verblüffend Bescheid wußte. 
Mit seiner raschen Auffassungsgabe brauchte der Kaiser ein 
Manuskript von zwanzig und mehr Seiten, auch mit schwieri- 
gen technischen Einzelheiten, nur einmal durchzulesen, um es 
für Diskussionszwecke überraschend zu beherrschen. Und so 
kam es vor, daß bedeutende Männer, die sich im schwersten 
Kampie des Erwerbslebens emporgearbeitet, ihn mit dem 
Gefühl verließen, von einem Propheten, von einem übermensch- 
lichen Wesen empfangen zu sein. 


Natürlich schwächte sich bei diesen welterfahrenen Männern 
allmählich der Eindruck ab, jedoch war es merkwürdig, daß sie 
auch dann noch häufig in diesen Bann gerieten, wenn ihnen zu 
phantasievolle, weltfremde, mystische und rein kindliche Auße- 
rungen des Kaisers bereits Grund zu Mißtrauen gegeben hatten. 
Dann trat der Augenblick ein, wo sie versuchten, ehrlich dem 
Kaiser die Wahrheit zu sagen. Völlige Verständnislosigkeit 
trat ihnen aber entgegen. Hatte der Kaiser dann noch ein 
Interesse daran, solche Persönlichkeiten, mit denen er sicn so- 
zusagen festgefahren, für gewisse Pläne zu gewinnen, so ließ 
er seine letzten Minen springen, indem er in.bewegten Worten 
von seinen Schwierigkeiten, von Nichtverstandenwerden usw. 
sprach. Gerade in dem Appell an das Gefühl war er ein 
seltener Meister. Wer die Dinge so sah und darstellte, wie sie 
waren, d. h. wer die Wahrheit sagte, den empfand er als un- 
sympathisch und mied er. Jedenfalls sind alle Menschen bei 
ikm gescheitert, die ehrlich bestrebt waren, ihm die Wanrheit 
zu sagen. Wenn ein so mächtiger Mann die Wahrheit nicht 
hören will, dann ist es unmöglich, sie ihm zu sagen. Wie schon 
Bismarck bemerkte: er wollte, daß alle Tage Sonntag sei. Nun, 
dies ist mit Wahrheit nicht zu vereinbaren, ebensowenig der 
bekannte Ausspruch: „Schwarzseher dulde ich nicht in meiner 
Nähe.“ Die furchtbare Konsequenz gerade dieser Verhältnisse 
war es, daß die besten Männer auf die Dauer immer einflußlos 
waren. 

Verhängnisvoll für den Kaiser war ferner, daß er infolge der 
militärischen Erziehung sich auch niemals von militärischer 
Beeinflussung frei machen konnte. Wenn nun auch unsere 
Armee zweifellos auf allererster Stufe der Entwicklung ge- 
standen, so waren doch selbst ihre begabtesten Generale, wie 
z. B. Caprivi dies bewies, in keiner Weise geeignete politische 
Führer. Dem Kaiser aber entging dies völlig, und, vielleicht 
auch geschichtlich beeindruckt, war er ihren Ideen mehr 
unterworfen, als man allgemein für möglich gehalten. Für 
Kanzler, Minister und Diplomaten hatte er als für Zivilisten 
immer etwas von Nichtachtung. 


Wieviel Schuld auch das Volk an diesen Verhältnissen trifft, 


ergibt sich aus einem kleinen Vorfall gelegentlich der Reichs- 
tagsdebatten im November 1908. Als dem Kaiser die Reichs- 
tagsreden in Donaueschingen zugingen, war er völlig fassungs- 
los. Tränen vergoß er und dachte tagelang an Abdankung. 
Von Donaueschingen fuhr er nach Baden-Baden, um mit der 
Kaiserin zusammenzutreffen. Nun hatten ja die Menschen dort 
auch die Reden gelesen, und man war gespannt, wie sich das 
Volk verhalten würde. Wie immer standen die Straßen Kopf 
an Kopf voll Menschen, und Jubel und Begeisterung waren 
cher noch stärker als sonst. Da sagte der Kaiser: „Da sieht 
man's, nur Eitelkeit und Wichtigtuerei sind diese Reden im 
Reichstag, mein braves Volk versteht michi, und das habe ich 
hinter mir Mann für Mann.“ Mit solchem unbedingten Zujubeln 
hat das Volk unbewußt einen ungeheuren Einfluß auf die innere 
Stimmung Wilhelms II. ausgeübt. 

Nicht durch die Stärke und Unabhängigkeit einzelner Männer 
wäre es möglich gewesen, diese Verhältnisse zu überwinden, 
sondern nur durch Änderungen des Regierungssystems und 
durch Herstellung entsprechender verfassungsmäßiger Zu- 
stände. Einige wenige klarer blickende Männer haben auch 
schon lange Jahre, bevor die Katastrophe eintrat, diese Ent- 
wicklung heraufziehen sehen und in Treue für Monarchie und 
Vaterland ehrlich darüber beraten, ob es möglich sei, däs Un- 
heil abzuwenden. Aber sie mußten sich sagen, daß der Ver- 
such einer solchen Änderung nur Blut kosten, schwerste Wirren 
heraufbeschwören und sicher erfolglos sein würde. Sie haben 
leider recht gehabt, so daß das Verhängnis nicht aufzuhalten 
war. Wenn schon ein Genie und ein Riese wie Bismarck an 
dieser schwierigen Persönlichkeit im Anfang seiner Regierung 
scheiterte, wie sollte einem der Epigonen dies gelingen? Und 
wie Bismarck in dem Augenblick, als seine Ministerkollegen 
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merkten, daB er sich mit dem neuen Herrn überwerfen würde, 
gerade von den Männern verlassen wurde, deren vollstes Ver- 
trauen er sich durch lange Arbeit und ungeheure Erfolge er- 
rungen, so wäre auch später jeder Mann im Stich gelassen 
worden, der den Kampf gegen den Kaiser aufgenommen hätte. 
Eintreten für Wahrheit und Überzeugung aber wäre ohne 
solchen Kampf nicht möglich gewesen. Schon der erste Nach, 
folger des Großen Kanzlers sagte im Reichstag, als er ange- 
griffen wurde: „Ich stehe hier auf Befehl meines Allernöchsten 
Herrn und werde die Geschäfte in seinem Sinne weiterführen, 
solange ich sein Vertrauen und den Befehl dazu habe.“ Ein 
Sergeant, dem man einen Posten zur Verteidigung angewiesen 
hat, kann so sprecnen, aber nicht der höchste verantwortliche 
Beamte des Reichs. Warum ließen sich das Volk und das 
Parlament so verfassungswidrige Worte gefallen? 

Ich glaube, daß viele in jenen Zeiten ganz ähnliche Sorgen 
und Gedanken gehabt haben. Einen Beweis dafür bieten ja die 
Denkwürdigkeiten des Grafen Waldersee und die Erinnerungen 
des Fürsten Eulenburg. Beide Männer aber waren in Staats- 
stellungen und Amtern, die ihnen eine offene Meinungsäußerung 
zur Pflicht gemacht hätten. Dagegen hat von allen denen, die. 
wie ich, zwar ein Amt hatten, aber keine Meinung haben 
durften, die nicht strebten, sondern sich nur bemühten, die sehen 
und hören konnten, jedoch nicat gehört wurden, keiner solche 
Gedanken ausgesprochen, noch weniger gewagt. sie niederzu- 
schreiben. 


Amerikaner und Deutsche. 


Von einer amerikanischen Seele. 


Von Herman George Scheffauer. 


Es gibt noch so manchen bei uns, der alles Heil von den Ver- 
einigten Staaten erwartet und die Amerikaner in günstigsten 
Lichte sieht. Demg über ist es interessant, zu sehen, wH 
streng und schonungslos ein Amerikaner selbst seine Landsleute 
beurteilt. Der bekannte Dichter und Schriftsteller Hermann 
George Scheffauer entwirft in seinem soeben bei Paul Stegemann 
in Hannover erschienenen Buch „Das Land Gottes, das Gesicht 
des neuen Amerika“ ein ungeschminktes Bild der großen Republik. 
die bei all ihrer äußeren Macht und ihrem Reichtum doch de 
deutlichen Züge geistiger Unreife und Unfreiheit zeigt. Wir 
geben aus dem bedeutsamen Werk einen Abschnitt wicder, der 
sich mit der Stellung des Amerikaners zum 8 Deutschland 
beschäftigt. ie Schriftitg. 

ie deutsche und amerikanische Geistigkeit sind einander 
noch nie so lebhaft entgegengetreten wie jetzt, da 80 

; viele Amerikaner nach Deutschland kommen. Sie 
kommen in der Furcht und im Glauben, daß die Deutschen 
von kochendem Haß gegen sie erfüllt sind, und das würden 
sie vollkommen natürlich finden. Gab Amerika Deutschland 
nicht den letzten Stoß, der es niederwarf? Hat Wilson nicht 
die deutsche Regierung und das deutsche Volk bewußt be- 
trogen? Lieferte er sie nicht, nachdem er sie betrogen, Ihren 
blutdürstigen und erbarmungslosen Feinden aus? Zeigte nicht 
Amerika unter der unheilvollen Leitung Wilsons und der 
Finanzoligarchie, die ihn vollständig in der Hand hatte, fast 
von Aniang an die unneutralste Haltung gegen ein Volk, das 
ihm stets die größte Freundlichkeit bewiesen hatte? All dessen 
ist sich der Amerikaner bewußt, wenn er das Land der Deut- 
schen betritt: und dieses Wissen sowie die phantastischen 
Lügen von deutschen Greueln, mit denen seine leicht erregbart 
Phantasie während des Krieges gefüttert worden, lassen ihn 
das Schlimmste erwarten. 

Er ist daher vollkommen verblüfft und sprachlos, wenn ef 
findet, daß es in Deutschland trotz allem, trotz der unfreund- 
lichen Haltung der Washingtoner Regierung und der amerika- 
nischen Presse, trotz der systematischen Duldung der franzö- 
sischen Raub-, Erpressungs-, Beschimpfungspolitik so gut wie 
keinen Haß gegen Amerika und die Amerikaner gibt, ja daß 
man im Gegenteil die Amerikaner noch für die besten und an- 
ständigsten von allen Feinden Deutschlands hält. 

Der Amerikaner, der in seiner Primitivität an das alte he- 
bräisch-puritanische Gesetz „Auge um Auge, Zahn um Zahn 
glaubt, vermag diese ganz außerordentlich versöhnliche 
Haltung von seiten der Deutschen nicht zu verstehen. Er 
fühlt sich sehr erleichtert, da er in Deutschland freundlich 
aufgenommen wird, aber innerlich sagt er sich doch: „Du 
heiliger Himmel, weiß denn der Kerl nicht, daß wir die Haupt- 
ursache all seines Elends sind?“ Und mit seinem Erstaunen 
und seiner Verwunderung, und das ist wieder menschlich. ver- 
bindet sich eine gewisse Verachtung für den all zu versöhn- 
lichen Deutschen. So schen wir, daß gewisse christliche 
Tugenden und Eigenschaften, wie Vergebung und sogar Liebe 
für den Feind, in einer Welt, in der in Wirklichkeit eine re 
heidnische Ethik herrscht, gering geschätzt werden und die 
entgegengesetzte Wirkung haben. 
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Kein Volk versteht die Amerikaner so gut wie die Engländer. 
Dies ist angesichts der Stammverwandschaft und der — trotz 
tiefgehender Unterschiede und divergenter Entwicklung — 
gemeinsamen Überlieferungen nur natürlich. Wenige Engländer 
haben die amerikanischen Verhältnisse so scharf beobachtet 
und so tief erkannt und beurteilt wie Prof. G. Lowes Dickinson 
aus Cambridge. Seine Objektivität, sein Gerechtigkeitsgefühl 
geht schon daraus hervor, daß er sich nicht scheute, die 
Kriegspolitik seines eigenen Landes anzugreifen, und eine 
schärfere und endgültigere Probe für die geistige Ehrlichkeit 
eines Engländers gibt es nicht. Man höre nun, was dieser 
englische Denker von Amerika sagt, und bedenke, wie britische 
und amerikanische Propagandisten dieses Urteil verwertet 
hätten, wenn ein Deutscher es ausgesprochen, wenn ein Deut- 
scher fähig gewesen wäre oder den Mut gehabt hätte, es so 
ungeschminkt auszusprechen. Von seiner Theorie ausgehend, 
daß alle europäischen Typen in Amerika sich zu einem Typus 
zurückbilden, führt er aus: 

„Sowie sie nach Amerika verpflanzt werden, kehren all die 
Spielarten, die sich in Europa entwickelt haben, zu einem Ur- 
typus zurück, der sich zu unvergleichlicher Kraft und Blüte 
entfaltet. Es wird kein neuer Typus entwickelt, sondern der 
Urtypus entwickelt sich in dem neuen Boden in schwelge- 
rischer Fülle. Man braucht nur den Amerikaner zu schildern: 
im Osten wie im Westen, im Norden wie im Süden, überall zu 
aller Zeit ist er der gleiche: herrisch, aggressiv, skrupellos, 
egoistisch, gutmütig und brutal zugleich; herzensgut, wenn man 
ihm nicht entgegentritt, erbarmungslos, wenn man es tut, ehr- 
geizig; selbstvertrauend, tätig und geschäftig um der Tätigkeit 
willen, intelligent und ungeistig, voll Mutterwitz und un- 
glaublich unwissend, ohne Achtung für das Geistige, aber kluge 
Einfälle liebend; ein Mensch, der nichts schätzt als den Erfolg. 
nichts anerkennt als das Greifbare, Wirkliche und Gegen- 
wärtige, stellt er den konkreten Menschen dar, den die Fragen 
des geistigen Lebens weder stören noch quälen, der gleich- 
zeitig die Methode beherrscht und der Sklave des Objekts ist 
und darum die Welt erobert, der weder Fragen noch Zweifel 
kennt, ein Kind mit der Muskulatur eines Mannes, der nackte 
Ureuropäer, so daß man sieht, was er wirklich ist: ein räube- 
risches, gedankenloses, naives, frühreifes und geschicktes Tier.“ 


Es ist kein schmeichelhaftes Bild, das dieser Engländer von 
amerikanischem Wesen und den charakteristischen Eigen- 
schaften, die sich in den Staaten ausgebildet haben, entwirit, 
und doch wird kein denkender Amerikaner es zu bestreiten 
wagen, er wäre denn gleichfalls von der geistigen Kurz- 
sichtigkeit und dem Größenwahn befallen, die die Fähigkeit 
zur Selbstkritik bei so vielen seiner Landsleute aufheben und 
ihnen ihr eigenes Bild in idealisierender Verzerrung zeigen. 
Wenn Erfahrung und praktische Beweise auf dem Gebiet einer 
wissenschaftlichen Völkerpsychologie irgend zählen, dann 


müßten die Deutschen hinfort die größten Kenner und Autori- 


täten auf dem Gebiet der amerikanischen Psychologie sein. 
Und dennoch, wenn Deutsche die Vereinigten Staaten kriti- 
sierten, geschah es zumeist in freundlicher Art, ja mit über- 
mäßigem Lobe, wie in den Büchern von Goldberger, Münster- 
berg, Holitscher und anderen. Man war voll kritikloser Be- 
wunderung und Mitteilungseifer. Der Krieg hat eine neue Art 
von Kritikern gezüchtet: unter den besten dieser deutschen 
Kenner und Forscher Amerikas müssen wir besonders Dr. 
Friedrich Schönemann nennen, der früher an der Harvard- 
Universität in Connecticut, jetzt an der Universität Münster 
tätig ist. Er setzt sich mit großem und bewundernswertem 
Eifer für eine wirkliche „Amerika-Kunde“ ein und hat eine 
ausgezeichnete Broschüre unter diesem Titel veröffentlicht. 


Die englische Kritik, von Dickens angefangen bis zu Kiling, 
Trollope. Wells, Chesterton. Shaw, ist immer Lönnerhaft, 
unfreundlich oder geradezu feindlich gewesen. Sie beurteil- 
ten alles nach dem englischen Maßstab, und für den gebildeten 
Engländer ist und bleibt der Amerikaner ein unausgegorener 
Kolonialmensch. — Kürzlich hat zwischen George Bernard 
Shaw und Oswald Garrison Villard, dem Herausgeber der 
New-Yorker „Nation“, ein Briefwechsel stattgefunden, der, 
an sich eine interessante Probe journalistischen Witzes, zu- 
gleich auch ein lehrreiches Licht auf die amerikanische, die 
deutsch-amerikanische und die englische Betrachtungsweise 
wirft. Oswald Garrison Villard ist einer der hervorragendsten 
liberalen Publizisten der Vereinigten Staaten, aber er verrät 
seine deutsche Abkunft bereits in der Tatsache, daß er, oder 
sein Vater, der Hilgard hieß und aus dem Rheinland stammte, 
den alten Familiennamen änderte und anglisierte, sowie in der 
!ypisch deutschen Zuvorkommenheit, mit der er Shaw einlud, 
und vor der ich meine deutschen Freunde nicht genug warnen 
kann. Shaw ist, wie bekannt, niemals in Amerika gewesen. 
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Oswald Garrison schrieb: „Lieber Herr Shaw! Wir hören, 
daß viele Ihrer Freunde diesseits des Ozeans Sie dringend 
bitten, nach Amerika zu kommen. Ich brauche kaum zu sagen, 
daß die „Nation“ glücklich sein würde, Sie hier begrüßen zu 
können. Ihr aufrichtiger Oswald Garrison Villard.“ Darauf 
antwortete Bernard Shaw: „„Lieber Herr Villard! Diese Ver- 
schwörung ist schon seit einiger Zeit im Gange, aber der 
Vogel geht nicht ins Netz. Ich habe nicht den geringsten 
Wunsch, mit Debs ins Gefängnis zu wandern oder meine Frau 
nach Texas mitzunehmen, wo der Ku Klux Klan weiße Frauen 
aus den Hotels schleppt und sie teert und federt. Wenn mein 
uhm davon abhinge, daß ich mich zum Märtyrer machen 
lasse, was glücklicherweise nicht der Fall ist, dann würde ich 
nach lrland gehen. Das ist weniger gefährlich; dafür ist die 
Reise kürzer und minder kostspielig. Richtig ist, daß eine 
Anzahl Leute mich dringend eingeladen hat, nach Amerika 
zu kommen, aber warum in aller Welt nennen Sie diese Leute 
meine Freunde? Bernard Shaw.“ 

Hier haben wir ein vortreffliches Beispiel der Uberlegen- 
: heit des englischen Geistes; es ist eine Überlegenheit, die auf 
den Amerikaner Eindruck macht, ohne ihn zu befremden oder 
zu verletzen. Die Heiterkeit beseitigt den Stachel oder stumpft 
ihn ab. Es war gleichfalls ein Engländer, der Dichter Alcester 
Crowley, der sagte, daß er niemals einen Amerikaner getroffen 
hätte, der dumm („unintelligent“), aber wenige, die nicht albern 
(„silly“) gewesen wären. 
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Die Einstellung aller deutschen Sachlieferungen. 


Der deutsche Geschäftsträger hat am 2. November im Quai 
d’Orsay eine Note überreicht, in der die deutsche Regierung 
erklärt, daß sie nicht in der Lage sei, ihre Aufwendungen für 
die Fortführung der Sachleistungen zu machen, und infolge- 
dessen gezwungen sei, die Lieferung auf die Gesamtheit der 
reparationsberechtigten Staaten, außer Frankreich und Belgien 
auch England und Italien und die Kleine Entente, einzustellen. 
Die Note, die unter anderem auch diejenigen Lieferungen be- 
handelt, die zu Beginn des Jahres in der Durchführung begriffen 
waren und durch die Besetzung der Ruhr unterbrochen worden 
sind, ist auch in den übrigen alliierten Hauptstaaten überreicht 
worden. 


Schmachvolle Behandlung des Bischofs von Trier. 

Der Bischof von Trier war mit seinem Kraftwagen nach Prüm 
gefahren. Vor der Stadt wurde er von Separatisten angehalten. 
Sie haben den Bischof körperlich nach Waffen durchsucht und 
ausgeplündert. Der Bischof hat sich infolge von Gewalttätig- 
keiten zu Bett legen müssen. Er hat erklärt, daß er Prüm 
nicht wieder betreten werde. 


Gestohlenes Geld für die „Rheinische Republik“. 


Die Franzosen hatten vor einigen Tagen bei der Reichsbank- 
Nebenstelle Höhr 3900 Billionen Mark beschlagnahmt. Der 
Bankvorstand begab sich unmittelbar darauf nach Koblenz, um 
die Freigabe dieser Summe bei der Rheinland-Kommission zu 
erwirken. Mit Rücksicht darauf, daß die deutsche Regierung 
sich wieder bereit erklärt hat, Zahlungen an die Besatzungs- 
truppen zu leisten, wurde die Freigabe der Summe verfügt, 
aber die Aushändigung durch die militärischen Behörden er- 
folgte nicht an die Reichsbank, sondern an die „neue Regierung 
der Rheinischen Republik“, die sich ihrerseits weigerte, das 
Geld herauszugeben. Sie erklärte, sie hätte selbst neues Not- 
geld hergestellt, dessen Annahme der Bankvorstand natürlich 
verweigerte. Er ist erneut in Koblenz um Rückgabe der 
beschlagnahmten Summe vorstellig geworden. 


„Gesindel!“ — Ein Belgler über Sonderbündler. 


Der Vertreter des Brüsseler „Peuple“, Denis, der während 
der separatistischen Unruhen im Rheinland weilte, schreibt 
unter der Überschrift „Gesindel“ über die Zusammensetzung 
der „rheinischen Truppen“: „Als ich von Köln nach Brüssel 
fuhr, sah ich im Bahnhof von Aachen eine Abteilung von rund 
700 Separatisten ankommen. Sie hatten als Uniform eine grüne 
Mütze. Die Führer trugen die grün-weiß-rote Armbinde. Was 
sowohl die Führer wie die Leute angeht, so habe ich nie eine 
solche Vereinigung bestialischer Gesichter geschen. Leute, die 
zu allem entschlossen sind, die sich dem Meistbietenden ver- 
kaufen, immer bereit. wenn man morden und plündern kann: 
Gesindel! Die 700 Burschen, von denen ich spreche, haben 
sich dann in den beiden Wartesälen des Bahnhofes verteilt. 
Sie hatten an jedem Eingang einen Wächter mit einem Knüppel 
aufgestellt und ließen in den Saal nur Belgier und die Deut— 
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schen, die einen Paß der „rheinischen Regierung‘ hatten. Das 
geschah in einem Bahnhof der Regie der rheinischen Bahnen, 
der also der Kontrolle der belgischen Behörden untersteht. 
Mit welcher Berechtigung erlauben sich die Separatisten diese 
Handlungsweise? Ich vergaß zu erwähnen, daf einige Führer 
den Degen trugen. Nochmals: auf Grund welcher Berech- 
tigung?“ 


Das Krupp-Abkommen unterzeichnet. 


Wie dem „Petit Parisien“ aus Düsseldorf gemeldet wird, 
haben die Verhandlungen zwischen den Vertretern der inter- 
alliierten Ingenieurkommission und dem Hause Krupp zur 
Unterzeichnung eines endgültigen Abkommens geführt. Für 
die Firma Krupp unterzeichneten die Direktoren Sorge und 
Förster sowie die Leiter der Hüttenabteilung Prof. Göhren 
und Bergassessor Jüngst. 


Schützinger vom Dienst enthoben. 

Der Befehlshaber des Wehrkreiskommandos IV hat den 
sächsischen Polizeiobersten Dr. Schützinger bis auf 
weiteres vom Dienst enthoben. Maßgebend hierfür 
war, daB verschiedene Anlässe der letzten Zeit zeigten, daß es 
dem Polizeiobersten Schützinger seiner ganzen Einstellung 
nach schwer fällt, sich in die Unterstellung der Polizei unter 
das Wehrkreiskommando zu finden. 
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Deutschsüdtirol ohne deutsche Schulen. 
„Deutsche Tageszeitung.“ 


Kürzlich erwiderte der Unterpräfekt von Bozen einer deut- 
schen Abordnung, welche bei ihm wegen sofortiger Eröffnung 
und Beibehaltung der deutschen ersten Volksschulklassen vor- 
sprach, kurz und mit den kennzeichnenden Worten: „Die 
Deutschen brauchen keine Schulen. Wir brauchen keine Deut- 
schen.“ Damit ist zum ersten Male von authentischer Seite 
die Abschaffung der gesamten deutschen Volksschulen in Süd- 
tirol ausgesprochen. Es hat fast den Anschein, als ob der 
Ruhrkonflikt, der die Aufmerksamkeit der ganzen Welt in ge- 
steigertem Ausmaße auf sich zieht, von den Italienern zu einer 
völligen kulturellen und politischen Entrechtung ihrer natio- 
nalen Minderheiten benutzt werden sollte Position um Posi- 
tion hat das Deutschtum Südtirols bereits verloren; nun 
geht es ums Letzte, um die Schule, um die 
Kinder! Schon seit langer Zeit hat man dem deutschen 
Sprachgebiet südlich von Bozen und den deutschen Rand- 
gemeinden jedes Recht auf deutsche Schulen abgesprochen, hat 
deutsche Eltern gezwungen, ihre Kinder in italienische Schulen 
zu schicken, hat den deutschen Lehrern einen Maulkorb um- 
gehängt, so daß die Kinder nichts mehr erfahren von ihrer 
Heimat, deren ruhmreicher Vergangenheit, nichts mehr wissen 
von den Heldentaten ihrer Väter, von der Scholle losgelöst 
sind und selbst der eigenen Mutter fremd gegenüberstehen. 
Aber Tolomei, dieser Deutschenhasser, hat noch eine Reihe 
giftiger Pfeile in seinem Köcher, und mit größter Sicherheit 
schießt er einen nach dem anderen auf unsere Volksgenossen. 
So wurden schon im Herbst die deutschen staatlichen Mittel- 
schulen geschlossen, an deren Stelle italienische er- 
richtet, ohne den Schülern der oberen Klassen auch nur Ge- 
legenheit zu geben, ihre Studien fortzusetzen, ohne die Eltern 
zu befragen, ob sie mit der Errichtung der neuen Schultype 
einverstanden sind, einer Schultype, die oft ganz andere Rechte 
gewährt als die alte. Vieles hatte man so schon erreicht, aber 
eines vermochte man nicht zu erreichen, daß der Deutsche sich 
seiner Sprache nicht mehr bedient. So versuchte man, ihn 
wirtschaftlich niederzuringen. Deutschem Fleiß 
und deutscher Ausdauer gelang es bisher, allen Unter- 
drückungsmaßregeln zu widerstehen. Dann merzte man das 
Deutschtum in der Schrift aus, gab allen Orten andere Namen. 
Ja, selbst den Namen des Landes glaubte man mit einem 
Federstrich auslöschen zu können. Aber die Deutschen liebten 


ihre Heimat und ihre Sprache zu sehr, als daß sie sie so leicht 


preisgaben. So muß nun die deutsche Volksschule 
daran glauben. Man beschlagnahmt alle deutschen Volks- 
schulen. Was deutscher Fleiß und deutsche Sparsamkeit in 


vielen Jahren erbaut und geschaffen haben, soll nun mit einem 
Schlage den Deutschen geraubt werden. Wo deutsche Gründ- 
lichkeit und deutsche Kultur gewaltet, soll nunmehr eine 
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fremde Sprache erklingen, eine fremde Kultur vermitteit wer— 
den. Vermittelt? Man stelle sich doch vor, was deutsche 
Kinder, die ihre nur italienisch sprechenden Lehrer nicht ver- 
stehen, erlernen werden. Das Endergebnis monatelangen 
Unterrichts in jenen italienischen Schulen in deutschen Ge- 
nieinden war das, daß die deutschen Kinder ein paar ita. 
lienische Lieder zu singen verstanden. Die Deutschen Süd- 
tirols haben über eine kulturell hochstehende Schule verfügt, 
was alle Völker ihnen zugestanden haben. Was sollen nun 
Fremde lehren? Was wird die Folge dieser Erziehung sein? 
Bei oberflächlicher Betrachtung eine furchtbar traurige: 
Deutsches Analphabetentum. Aber wird den Kindern nur 
ihre Sprache geraubt? O nein, noch viel mehr: Ihre Religion. 
der Glaube, ihre Heimat. Darum ist dieser Kampf nicht nur 
ein völkischer, sondern auch ein sittlicher, ein religiöser. Die 
deutsche Presse Südtirols ist mundtot gemacht. Nur 
ab und zu dringt eine Schreckensnachricht nach dem Norden. 
Und dort schaudert man dann und ringt die Hände und kann 
nicht helfen. Über diese letzte Untat der Italiener gegen 
unsere deutschen Stammesbrüder schrieb der „Tiroler An- 
zeiger“ (Innsbruck): „Hört den Schrei der geknechteten 
Väter, vernehmt den Verzweiflungsschrei armer Mütter: Man 
hat unsere Kinder geraubt; gebt sie uns wieder!“ 


Deutsche Wissenschaft in Japan. 


Seit einiger Zeit wirkt Professor Dr. Leonor Michaelis, der 
früher in Berlin tätige Gelehrte, an der japanischen Universität 
Nagoya. Der Bericht, den er der Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift sendet, betont, daß der deutsche Arzt und die 
deutsche medizinische Wissenschaft, völlig ungetrübt durch 
den Krieg, in einem solchen Ansehen stehen, daß wir nur 
wünschen können, in Deutschland auch unter den jetzigen 
traurigen Bedingungen die Kraft zu haben, durch unsere Lei- 
stungen diesen Ruf auf die Dauer aufrechtzuerhalten. „Die 
ganze Medizin“, so schreibt Michaelis, „ist hier germanisiert; 
die technischen Ausdrücke werden selbst vom Hilfspersonal, 
soweit sie sich nicht durch chinesische Neubildungen wieder- 
geben lassen (Chinesisch spielt für Wortneubildungen hier die 
Rolle wie bei uns Latein und Griechisch), in der deutschen 
Form bzw. in der germanisierten lateinischen Form gebraucht. 
Vorbedingungen für das medizinische Studium ist dreijähriges 
Studium der deutschen Sprache in den Gymnasien. Viele 
ältere Ärzte haben ihr Englisch fast verlernt, können aber 
wenigstens Deutsch lesen und sind imstande, sich durch 
deutsche Lehrbücher hindurchzuarbeiten, wie wir auf der 
Schule etwa den Cäsar durchzuackern gelernt haben. Soeben 
ist z.B. eine neue Zeitschrift der Nagoyaer Universität er- 
schienen, an der nur der Titel englisch ist: „The Aicht Journal 
of Experimental Medicine" (Aicht ist der Name der Provinz. 
deren Hauptstadt Nagoya ist). Der erste Band dieser Arbeit 
enthält ausschließlich deutsch geschriebene Arbeiten. 


Das Deutsche ist den Autoren die klassische Sprache der 
Wissenschaft, und daß sie sich deutsche Lehrer suchen, ist 
ganz aus diesem Gefühl heraus entstanden. Man kann sich 
bei uns zu Hause von dieser Stellung des Deutschen in der 
Gelehrtenwelt Japans gar nicht die richtige Vorstellung 
machen. Ich höre hier auf der Straße öfter Studenten und 
Gymnasiasten singen: „Ich weiß nicht, was soll es bedeuten” 
oder „Stille Nacht“ — mit deutschem Text. Selbstverständ- 
lich ist Englisch die verbreitetste Fremdsprache, aber um so 
auffälliger ist es, daß gerade die Mediziner sich die unge- 
heure Mühe machen, Deutsch zu lernen und nach deutschen 
Büchern zu studieren. Man kann eigentlich nicht sagen, dad 
der Japaner im Durchschnitt fremde Sprachen leicht lernt (im 
Gegensatz zum Chinesen); um so bewundernswürdiger ist der 
Eifer, den er auf die deutsche Sprache verwendet. Die Japaner 
glauben, von uns am meisten zu lernen. Manche Apotheken 
hier in Nagoya haben neben ihren japanischen Schildern 
solche in deutscher Sprache, wo doch in Nagoya im ganze! 
nur zehn Deutsche unter % Millionen Einwohnern vorhanden 
sind. Es ist sehr schwer, in die Seele der Japaner wirklich 
hineinzusehen; aber nicht etwa, weil sie die Absicht haben. 
sich vor uns mehr zu verbergen, als sie es überhaupt tun, son- 
dern weil ihre Erziehung und ihr ganzes Denken auf einer 
fremden Kultur, der chinesischen, aufgebaut ist. Erst sehr 
allmählich lernt man die ungeheure Verschiedenheit der Ein. 
flüsse dieser Erziehung von der unsrigen kennen; wirklich 
verstehen lernt man nur das Äußerliche. Aber ein Prinzip 
dieser chinesischen Erziehung ist das Anlehnen an eine! 
Meister, der Autoritätsglaube; und was vor tausend an 
der chinesische Lehrer für das moralische Denken war — W 
heute immer noch ist —, das ist für die Medizin der 5 


Lehrer.“ 
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Generalleutnant Müller, Wirkl. Geh. Legationsrat Dr. Irmer, Fellisch (Sozialdem. Partei), 
der militärische Oberbefehlshaber für Sachsen. vollendete sein 70. Lebensjahr. der neue sächsische Ministerpräsident. 


Der Separatismus im 
Rheinland, 


Alle unparteiischen Beobachter 
der Ereignisse in der Rheinprovinz 
dürften sich darüber klar sein, daß 
der Separatismus seine Träger 
nicht in der breiten Masse der Be- 
völkerung hat, sondern lediglich 
von einigen wenigen unsauberen, 
zum Teil landfremden Elementen 
mit Gewalt in das Volk der Rhein- 
lande hineingetragen wird. Zum 
Beweise hierfür darf verwiesen 
werden auf den wirklich neutralen 
Bericht über die verschiedenen 
Versuche, die gemacht wurden, 
mit, französischer Hilfe den Sepa- 
ratismus hochzubringen und ihm 
zum Ziele zu verhelfen, wie es der 
amerikanische Oberkommissar Mr. 
P. B. Noyes in seinem Buche: 
„While Europe waits for peace“ 
| ge, schildert. Das klägliche Scheitern 
Französisches Militär, den Platz vor dem Rathaus in Krefeld freimachend. der damaligen Bewegung, im Jahre 
| 1920, dürfte hinreichender Beweis 
dafür sein, daß das rheinische Volk nicht hinter der Bewegung steht. Smeets, ein vorbestrafter Mann, der bis vor wenigen 
Wochen noch der hauptsächlichste Führer in der Separatisten-Bewegung war. ist von den Elementen, die jetzt Oberwasser 
gewonnen haben, vollständig beiseite gedrückt worden. Auch von Dorten hört man nur noch wenig. Ganz neue, noch minder- 
wertigere Kreaturen als die Genannten sind aus dem Dunkel emporgetaucht. und durch die einwandfrei festgestellte Mit- 
hilfe französisch-belgischer Bajonette sind die „Separatisten“ in der Tat in manchen Orten am Mittelrhein gewaltsam in den 
Besitz von öffentlichen Gebäuden gelangt. Von hier aus versuchen sie zu „regieren“. Ihre „Stoßtruppen“ üben ein 
wahres Schreckensregiment aus, indem sie die Leute terrorisieren und alles „reduirieren“, was erreichbar ist. 


Voi lem Haupt ana tet der Sondeipzudgier i 
Soldaten des „neuen Staates“ halten die Menge vom Rathaus zuch. 
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Erdbebensichere Bauten. 


Von Gustav Lilienthal, Baumeister, Berlin-Lichterfelde. 


as Erdbeben in Japan und die Zerstörung von Jokohama 

und Tokio hat die Frage, wie weit ist es möglich, 
Bauten sicher gegen Erderschütterungen herzustellen, 
in den Vordergrund des bautechnischen Interesses gebracht. 
Schon seinerzeit das Erdbeben, welches Messina in 
Trümmer legte, und die Beben in Santiago und San Franzisko 
haben mich veranlaßt, mich mit dem Gedanken, wenigstens 
Wohnhäuser erdbebensicher zu gestalten, zu beschäftigen. 
Im Laufe des Jahres habe ich mehrfach Konstruktionen her- 
gestellt, deren Standfestigkeit bei Bodenerschütterungen 
wenigstens soweit gewährt ist, daß Menschenleben nicht ver- 
loren gehen können und ebensowenig ein Brand ausbrechen 
kann, selbst wenn die Feuerherde verschüttet sein sollten. 


Ich habe kurz nach der Zerstörung Messinas Sizilien besucht 
und mir die Verwerfung des Bodens daraufhin angesehen, wie 
weit die von mir konstruierten Bauten einer solchen Erd- 
bewegung standhalten würden. 

In Messina lag die Uferstraße mit ihren palastartigen Ge- 
bäuden und Geschäftshäusern ganz besonders in Trümmern, 
und die Straße selbst war der Länge nach in zwei Teile 
gespalten, annähernd in der Mitte eines Straßenbahngleises. 
Die dem Wasser zugekehrte Seite lag stellenweise fast 
ein Meter höher als der Landteil, der aber auch schon eine 
Senkung erfahren hatte. Die Fronten der hohen Häuser waren 
von den Verbindungsmauern abgeklappt, stellenweise die 
Scheide wände bis zur halben Zimmertiefe mit sich reißend. 
Dies brachte natürlich den Einsturz der meistens aus Gips- 
estrich bestehenden Gewölbe mit sich. 

An der Wasserseite der Uferstraße nahm die Senkung nach 
dem Meere zu, so daß die Bordschwelle der Quais mehr als 
zwei Meter unter Wasser lag. Kleine hölzerne Gebäude, 
welche auf dem Quai standen, waren völlig intakt geblieben, 
nur daß sie zwei Meter unter Wasser und mehr oder weniger 
aus dem Lot standen. 

Ich schloß hieraus. daB vor allen Dingen ein großes Eigen- 
gewicht der Bauten vermieden werden muß. 

Die Japaner, bei denen Erderschütterungen kleinerer Art zu 
den Alltäglichem gehören, hatten bis zur Einführung euro- 
päischer Gebräuche fast ausschließlich aus Holz und Bambus 
gebaut. Ebenerdig breiteten sich die großen Städte unge- 
heuer aus. 

Nach einer größeren Erdbewegung wurde das schiefgestellte 
Haus wieder ins Lot gebracht, was bei dem geringen Gewicht 
und der zähen Verbindung der Bauteile keine Schwierigkeiten 
machte. Auch die Feuerstellen waren so eingerichtet, daß 
kaum ein Brand entstehen konnte, wenn sie verschoben wurden. 


Nach dem Bekanntwerden mit europäischem oder amerika- 
nischem Komfort änderten sich die Ansprüche an das Wohnen, 
ınehr aber noch durch die Errichtung großer Geschäftshäuser 


S * 


und Fabriken. | 
Die Bodenspekulation wird hierbei auch einen großen Teil 


auf ihr Schuldkonto nehmen müssen. Anstatt wie früher eben- 
erdig, wurden die Stockwerksbauten eingeführt. 

Unbegreiflich ist es, wie man auf so unsicherem Boden wagen 
konnte, hohe Bauten aus Stein und Ziegeln herzustellen. Hier 
liegt ein unverantwortlicher Leichtsinn vor. 

Noch eine andere Errungenschaft moderner Technik wurde 
den vernichteten Städten zum Verhängnis. Gas und Elek- 
trizität sind zwei wesentliche Faktoren zur Erzielung des 
Wohnkomforts; wehe aber dem Ort, wo die Leitungen nicht 
sicher gebettet werden können. Eine Verschiebung des Bodens 
um wenige Zentimeter ist hinreichend, die Leitungsröhren zu 
zerbrechen und Kabelmasten umzuwerfen. Ausströmendes Gas 
und Kurzschluß werden die Gebäude schnell in Flammen setzen. 


Für Jokohama und Tokio waren die leichten Holzbauten bald. 


ein Raub der Flammen. 
Die moderne Technik arbeitet mit Eisen und Zement. Diese 


Materialien in geeigneter Weise verwendet, gestatten nicht nur 
die Herstellung leichter, sondern auch unverbrennlicher Häuser. 

Derartige Bauten müssen vor allen Dingen ein geringes 
Eigengewicht haben und gegen Winddruck mit Erdankern ver- 


sehen sein. 


Wegen der geringen Gewichte kann man von der Herstellung 


eigentlicher Fundamente absehen. Statt dessen stehen die 
Wände auf einem Rahmenwerk von Winkeleisen oder 
T-Trägern, stark genug, um die Drucke bei einer eintretenden 
Senkung auf eine größere Länge zu übertragen. 

Wo Erdbebengefahr nicht vorlag, habe ich unter den Wänden 
nur eine hochkantige Ziegelschicht angeordnet selbst in Fällen, 
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wo es sich um aufgeschütteten Boden handelte und ein starker 
Eisenbahnverkehr hart am Gebäude vorbeiführt. 

Die Abbildungen 1 und 2 zeigen einen Bau in Rio de Janeiro. 
Abb. 3 ist ein im Vorort Dahlem bei Berlin erbautes Haus. Die 
Bauten in Rio de Janeiro haben eisernes Dachgespärre und 
sind mit Ruberoid gedeckt. 

Das Bausystem der Wände besteht aus einem eisernen 
Rahmenwerk, dessen Stiele aus gefaltetem Blech von nur 
"mm Dicke in I-förmigem Profil bestehen. Diese senkrechten 
Stiele sind unten und oben durch schwache L-Eisen zusammen. 
gehalten. Zwischen die Stiele werden 3 cm starke Zement- 
platten doppelwandig eingeschoben. Der Hohlraum wird m: 
Koksasche ausgefüllt. In Erdbebendistrikten werden statt der 
Zementplatten Asbestschiefertafeln von 0,5 cm Stärke ver- 
wendet. In einem kalten Klima, wie es Deutschland hat, be- 
währte sich eine Ausfüllung des Hohlraumes mit Torfmüll aus- 
gezeichnet. 

Das Einsetzen der Platten geschieht mittels Zementmörtels in 
in solcher Weise, daß keine durchlässigen Fugen entstehen. 

Wo die Wände durch Asbestschieferplatten ausgeführt wer- 
den, bedürfen die Bauten keines äußeren Anstrichs. 

Das in Dahlem erbaute Haus ist so ausgeführt und hat sich 
während seines zehnjährigen Bestehens vorzüglich bewährt. 
Solche Bauten in einem einzigen Stockwerk hergestellt, bieten 
jede Gewähr gegen Erdbebengefahr wegen des sehr geringen 
Gewichts der Wände und dem zähen Zusammenhalten des 
Rahmenwerks. Eine Brandgefahr ist ebenfalls ausgeschlossen, 
denn die Deckenbalken bestehen auch aus gefalteten Blech- 
trägern mit Asbestschiefereinlagen. 

Die verwendeten Materialien sind in jeder Hafenstadt zu 
haben. Es bedarf nur der Herstellung der Blechstützen und 
einer Abbiegemaschine, wie sie die Klempner verwenden. 


Die Entdeckung des Transhimalaja durch Hedin. 


Wie die Erforschung des arktischen Eismeeres für alle Zei- 
ten mit dem Namen des Norwegers Fridtjof Nansen verknüpft 
ist. so verdanken wir die Entschleierung des gewaltigsten 
Hochlandes der Erde hauptsächlich den vieljährigen, kühnen 
Reisen des Schweden Sven von Hedin. Seine umfassende und 
hingebende Forschungsarbeit in Mittelasien hat dieser grobe 
Forscher durch ein Riesenwerk von gewaltigem Umfange 
gekrönt, das in neun Bänden und drei Atlanten die eigenen 
Forschungen zusammen mit dem gesamten bisher vorliegenden 
Material verarbeitet. „Es wird jahrelanger Arbeit vieler Ge- 
lehrten bedürfen,“ sagt O. Baschin in seiner Würdigung dieses 
Werkes in den „Natur wissenschaften“, „um die zahlreichen 
geodätischen, meteorologischen und hydrographischen 
Messungen, die morphologischen, geologischen, botanischen. 
zoologischen und anthropologischen Beobachtungen richtig zu 
würdigen und sie zum Allgemeingut der einzelnen Wissens- 
zweige zu machen, denn das Werk bildet eine schwer zu er- 
schöpfende Fundgrube zuverlässigsten Beobachtungsmaterials. 
Die Genialität des großen Schweden liegt in der Fähigkeit, 
die verschiedensten, scheinbar unbedeutendsten Einzelheiten, 
die sich während des Marsches dem Auge darbieten, genau zu 
beobachten, ihre Bedeutung schnell zu erfassen und in das 
Gesamtbild der Natur einzuordnen. Bei diesem intuitiven Blick 
unterstützt ihn seine erstaunliche Gedächtniskraft, seine gründ- 
liche und vielseitige wissenschaftliche Vorbildung, die er zu 
nicht geringem Teil seinem deutschen Lehrer Ferdinand von 
Richthofen verdankt. Maß und Zahl spielen in seinen Aul- 
zeichnungen eine größere Rolle als bei allen anderen For- 
schungsreisenden. Die Länge des zurückgelegten Weges wird 
mit größter Genauigkeit bestimmt, die Höhe jedes markanten 
Punktes gemessen, die Steigung und das Gefälle berechnet. 
Tiefe und Strömungsgeschwindigkeit der durchquerten Flüsse 
ermittelt. Von meteorologischen Elementen werden regelmäßig 
Luftdruck, Sonnendruck, Temperatur von Luft und Wasser. 
Luftfeuchtigkeit, Wind und Bewölkung gemessen; astro- 
nomische Ortsbestimmungen und Peilungen von Aussichts- 
punkten vervollständigen diese großartige regelmäßig durch- 
geführte Arbeit. Das wichtigste Ergebnis von Hedins letzten 
großen Reisen, das auch im Mittelpunkt seines Werkes steht. 
war die Entdeckung eines bis dahin völlig unbekannten. aus 


zahlreichen Einzelketten bestehenden Gebirgszuges, der 2 


Ausdehnung und Höhe dem Himalaja vergleichbar ist und von 
Hedin Transhimalaja genannt wurde, während andere den 
Namen Hedin-Gebirge vorgeschlagen hatten. 


Der große Bogen des Himalajas fällt nach Norden zu eine‘ 
langgestreckten 5000-4000 m hohen Senke ab, die mac! 
Westen durch die Seen Manasarovar und Rakas-tal zum Bud- 
lotsch bzw. Indus entwässert, während nach Osten hin der 
Oberlauf des Brahmaputra, der dort den Namen Tangpo führt. 
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Naturwissenschaften sind meist von schwedischen Forschern behan- 
delt; an dem historisch-philologischen Teil sind auch deutsche Gelehrte 
in weitgehendem Maße beteiligt. 


Ein neuer vorgeschichtlicher Menschenfund. 


F. W. Fitzsimmons, der Direktor des Museums von Port Elizabeth in 
Südafrika, berichtet über die Entdeckung von Menschenschädeln, 
die er in den Felshöhlen von Tzitzikama gemacht hat. Überreste 
der sogenannten „Strandläufer“, der frühesten bisher bekannten mensch- 
lichen Bewohner des äußersten Südteils von Afrika, waren unter den 
Überresten in einer Höhle gefunden worden. In einer tieferen Schicht 
aber stieß man auf zwei Schädel, die von denen der anderen 
menschlichen Überreste vollkommen verschieden waren. Sie be- 
fanden sich 14 Fuß unter dem Boden der Höhle, und Fitzsimmons 
schreibt sie einer primitiven Menschenrasse zu, die die Höhlen in einer 


— — 


Abb. 1. Erdbebensicheres Haus in Rio de Janeiro. da sie 


vom 82. bis 94. Breitengrad parallel zum Himalaja fließt, um 
dann dessen Ketten in einer Reihe gewaltiger, noch unerforsch- 
ter Schluchten nach Süden zu durchbrechen. Nördlich von 
dieser Senke liegt nun das bis zu Hedins Reise völlig uner- 
forschte Gebiet, das sich von dem heiligen See der Buddhisten, 
dem Wallfahrtsziel unzähliger 
Hindupilger, dem Manasarovar, 
bis zu dem größten See in Tibet, 
dem Tengri-nor, erstreckt. Auf 
acht Durchquerungen, die jedesmal 
über schwierige Pässe bis zu 6000 
Meter Höhe führten, erschloß Hedin 
den Bau dieses gewaltigen Gebir- 
ges und wies nach, daß es sich 
um eine Einheit handelt. Der 
höchste Gipfel des Trans- 
himalaja ist der Penk M, dessen 
Höhe Hedin mit 7204 Meter be- 
stimmte, der also nur von wenigen 
Gipfeln in Tibet übertroffen wird. 
Seiner Entstehung und Gliederung 
nach bildet der Transhimalaja 
einen Teil des Himalaja. Die Auf- 
jaltung der Erdrinde verteilt sich 
in ein wahres Labyrinth von Ein- 
zelketten, zwischen denen Depres- 
sionen eingeschaltet sind. Die 
mittlere Höhe der 11 bis jetzt be- 
kannten Pässe der wasserscheiden- 
den Hauptkette beträgt 5545 
Meter, ist also höher als die 
der Himalajakette, und auch sonst 
nimmt der Transhimalaja als 
Wasserscheide einen bedeutend 
höheren Rang ein. Den schwieri- 
gen hydrographischen Verhältnis- 
sen, die auch die Zweifel über die 
Lage der Quellen des Indus und Brai- 
maputra beseitigen, werden von 
Hedin in den ersten beiden Banden des Riesenwerkes geklärt. 
Groß ist der durch die klimatischen Verhältnisse bedingte 
Unterschied zwischen den Formen des Himalaja und des neu- 
entdeckten Gebirges. Der Himalaia, der den Hauptanteil der 
im Sommer durch den Monsunwind hervorgerufenen ge- 
waltigen Regenmassen erhält, hat infolgedessen tief einge- 
schnittene Täler, scharfe Kämme und spitze Gipfel. Der im 
Regenschatten des Himalaja gelegene Transhimalaja, der nur 
verhältnismäßig unbedeutenden Anteil am Monsunregen hat, 
weist demzufolge flache Kämme auf, breite Täler, massige 
Formen. Die Abnahme der Höhe und der Zerrissenheit der 
Gebirge sowie die Zunahme der Trockenheit nach Norden 
setzt sich weiterhin in Südtibet fort, das von zwei weiteren 
gigantischen Faltensystemen durchzogen wird. Am Nord- 
jule der großen Wasserscheide des Transhimalaja zicht sich 
eine Depression hin, deren mittlere Höhe 4692 m betragt. 
Daran schließt sich nördlich ein Gebirgssystem mit mittlerer 
aßhöhe von 5174 m, das durch eine zweite Depression von 
einem Gebirge mit 5275 m mittlerer Paßhölhe geschieden ist. 
Von diesem nunmehr erst ganz erforschten ausgedehntesten 
Hochland der Erde geben Hunderte von Photographien ein 
anschauliches Bild. Ein Atlas von 592 Panoramen zeigt Hedins 
Zeichentalent im günstigsten Licht; weitere umfangreiche 

rtenwerke schließen sich an. Die einzelnen Zweige der 
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Abb. 2. Bau des Hauses in Rio de Janeiro. 


viel früheren Periode bewohnte, als die Zeit der „Strandläufer“ 
ist. Die Schädel mußten mit größter Sorgfalt geborgen werden, 
bereits sehr zerfallen waren; sie waren zwei- bis dreimal 


so dick wie die der „Strandläufer“ und gehören augen- 


scheinlich zu einer sehr viel primitiveren Rasse, die 


in enger Beziehung zu dem Schädelfund von Boskop 
steht. Fitzsimmons hofft, daß diese neueste Entdeckung 
den Schlüssel dazu. bieten wird, um die früheste Ge— 
schichte des Menschen in Südafrika aufzuklären. 


Ein Besuch bei dem Sultan der 
Rii-Kabylen. 

Die aufständischen Rif-Kabylen 
von Marokko haben den Spaniern 
in der letzten Zeit so schwere 
Niederlagen beigebracht, daß sie 
indirekt den Sturz der Regierung 
und die Aufrichtung der neuen Dik- 
tatur hervorriefen. Dieses wilde 
Bergvolk an der Rif-Küste ist bis- 
her kaum bekannt, obgleich es sich 
doch in so unmittelbarer Nähe der 
europäischen Zivilisation befindet. 
Diese Hirtenstämme halten sich in 
der unwegsamen Gebirgsgegend 
verborgen und haben sich durch 
ihre kriegerische Tüchtigkeit nicht 
nur bei den Spaniern in hohen 
Respekt zu setzen gewußt. Einem 
englischen Berichterstatter ist es 
nun gelungen, den Führer der auf- 
ständischen Kabylen, Abdul 
Krim, aufzusuchen und Näheres 
über die Rif-Leute festzustellen. 
„Dieses Gebiet, das der Rif ge- 
nannt wird und sich von Tetuan 
bis Melilla erstreckt, ist mit zer- 
klüfteten, unerforschten Bergket- 
ten bedeckt und noch ganz unbe— 
kannt, obwohl es nur 4 Tagereisen 
von London, drei von Paris und 
wenige Stunden von der franzö- 
sischen Riviera entfernt liegt. Ich 
glaube, daß ich der einzige Europäer bin, der bisher 
in diesen Teil des Inneren eingedrungen und wieder zurück- 
gekehrt ist. Die Rif-Leute behaupten, sich zum Islam zu be- 
kennen, und haben den Heiligen Krieg gegen die Spanier er- 
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klärt; aber ihre geheimen und fanatischen Bräuche, die ebenso 
wie ihre Sitten noch fast unbekannt sind, haben sehr wenig 
mit den Lehren des Korans gemein.“ Als der Engländer an der 
zerklüfteten Küste der Kabylie von Tafenassa landete, wurde 
er von drei Rif-Leuten in Empfang genommen, die mit spa- 
nischen Flinten, deutschen Mauserrevolvern und langen 
krummen maurischen Messern bewaffnet waren. Sie führten 
ihn auf steilen Pfaden nach Aidir, wo Abdul Krim sein Haupt- 
quartier hat. Aidir, das an der Bucht von Alhucemas liegt 
und auf den Karten gewöhnlich als große Stadt erscheint, ist 
die Hauptstadt des Rif mit etwa 2000 Einwohnern, eine weithin 
sich erstreckende Reihe von Lehm- und Holzhütten, die sich in 
dem Bergland über der Ebene von Alhucemas ausdehnt. Das 
Haus des Häuptlings ist wie die übrigen Wohnungen dicht an 
die Felsen angeschmiegt. Lehmmauern mit einem flachen 
Dach, um die Herden von Gebirgsschafen und Ziegen weiden. 
„Als ich mich dem Hause näherte,“ berichtet der Engländer, 
„begegnete ich beständig bepackten Mauleseln und Pferden, 
die zu dem Hauptquartier geführt wurden. Rif-Leute kamen 
und gingen in kleinen Trupps, schwerbewaffnet und mit leder- 
nen Patronentaschen ausgerüstet, die sie den Spaniern ab- 
genommen hatten. Boten ritten fort mit eiligen Nachrichten. 
Zur Linken wurden etwa 20 Leute einexerziert. Nach zwei- 
stündigem Warten wurde ich in einen nicht mehr als 6 Fuß hohen 
Raum gebracht, dessen Lehmwände mit einer Karte von Eu- 
ropa und zwei spanischen Karten des Rifs geschmückt waren. 
Auf dem Lehmboden lag ein dicker Teppich; drei Holzstühle — 
die einzigen, die ich je im Rif gesehen habe — und ein ein- 
facher Tisch standen in der Mitte, und hinter dem mit Pa- 
pieren dicht bedeckten Tisch saß Muley Mohamed Ben Abdul 
Krim, der Sultan der Rif-Stämme, der zu dieser Würde in einer 


geheimnisvollen Versammlung der Häuptlinge erhoben worden 


war. Ich konnte zunächst ein Gefühl der Enttäuschung nicht 
unterdrücken. Hatte ich mir einen kühnen bronzefarbenen, 
schlanken Araber vorgestellt, so befand ich mich einem kleinen 
dicken Mann von etwa 40 Jahren gegenüber mit dem zarten 


Teint einer Frau, mit schwarzen Haaren und schwarzem, un- 


ordentlichem Bart. Nur zwei bemerkenswerte Dinge fielen mir 
an dem Beherrscher dieses wilden und grausamen Vofkes auf: 
plumpe weiche Hände und große schwarze Augen, die mich 
mit so verzehrender Glut anstarrten, als wollten sie mich ver- 
brennen. Der Sultan sprach mit weicher Stimme und zeigte 
eine große Gewandtheit des Ausdrucks. Dieser Mann, der 
früher einen untergeordneten Posten bei der spanischen Re- 
gierung in Melilla hatte, wurde dann wegen seiner Intrigen 
gefangen gesetzt, entkam und schwang sich durch seine Kühn- 
heit und militärische Tüchtigkeit zum Beherrscher der Rif- 
Leute auf. Außer seinem Bruder, der seine rechte Hand ist, 
hat er noch drei Minister, die aber nicht viel zu sagen haben. 
Der sogennante Kriegsminister Hamid Budra ist eine wilde und 
unheimliche Erscheinung mit einem steifen Bein. Abdul Krim 
hat das ganze Land in militärischer und wirtschaftlicher Hin- 
sicht organisiert. Jeder waffenfähige Mann ist Soldat und 
muß sich selbst sein Gewehr und seine Ausrüstung besorgen.“ 
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Der deutsche Träger des medizinischen Nobelpreises. 


Aus Kiel wird uns gemeldet: Über den Nobelpreisträger Prof. 
Otto Meyerhof erfährt Ihr Korrespondent von Prof. Dr. 
R. Höber, dem Direktor des Physiologischen Instituts der 
Universität Kiel: Prof. Dr. Meyerhof, langjähriger Privat- 
dozent und erster Assistent am Physiologischen Institut in 
Kiel, hat in mehrjähriger mühsamer Forscherarbeit das Problem 
der Muskel-Thermo-Dynamik, eine alte Aufgabe der Physio- 
logie, an deren Lösung die größten Gelehrten gearbeitet haben, 
um ein gutes Stück gefördert. Es handelt sich um die prinzipielle 
Frage, wie weit der arbeitende Muskel mit den Maschinen der 
Technik vergleichbar ist. Dazu war es notwendig, in Frosch- 
muskeln von wenigen Gramm Gewicht den Zusammenhang der 
chemischen und energetischen Vorgänge festzustellen, d. h., 
den Ablauf der chemischen Reaktion, die Arbeitsleistung und 
die Wärmeproduktion des Muskels zueinander in Beziehung 
zu setzen. Es handelt sich dabei nicht unmittelbar um die 
Lösung praktischer Fragen, wohl aber um die Enträtselung des 
nech von vielen Schleiern umhüllten Lebensprozesses. 


Das Erdinnere als Wärmequelle. 


Die Frage, was einmal werden soll, wenn die Kohlenvor- 
räte der Erde erschöpft sind, beschäftigt weitschauende 
Forscher schon lange und hat dazu geführt, eine möglichst 
vollkommene Ausnutzung der Kohle zu erstreben und größte 
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Sparsamkeit mit diesem kostbaren Stoff zu fordern. Phan- 

tasten haben alle Schwierigkeiten dadurch beseitigen wollen, 
daß sie auf die ungeheuren Wärmevorräte hinwiesen, die im 
Innern der Erde selbst aufgespeichert sind. Die Techniker 
wußten aber bisher kein Mittel dafür anzugeben, wie dieses 
gewaltige Problem gelöst werden könne. Nun hat sich einer 
dieser Skeptiker, der bekannte Techniker Siegfried Hartmann. 
bekehrt und gesteht in der Hamburger Technischen Rundschau. 
daß er seine Ansicht vollkommen geändert habe und die Ver- 
wirklichung eines solchen Planes bereits für nahe bevor- 
stehend halte. Er deutet an, daß sich eine ernste Arbeit in 
dieser Hinsicht der Vollendung nähert. Die Voraussetzung 
für die Verwertung der Wärmequellen des Erdinnern sind 
Bohrlöcher von 3000—5000 m Tiefe, in der eine Erdtemperatur 
von mehr als 220° vorhanden ist. Diese Wärme kann dann 
mit Dampfmaschinen oder auf irgendeinem anderen Wege 
von oben aus nutzbar gemacht werden, ohne daß man in die 
Bohrlöcher hinuntersteigen braucht. B. 


Eine Statistik der Berufskrankheiten. 


In England wird seit dem Jahre 1851 ein Sonderbericht 
herausgegeben, der sich mit den Todesfällen bei Männern in 
bestimmten Berufen beschäftigt und dadurch wichtige Aui- 
schlüsse über die einzelnen Berufskrankheiten bietet. Aus dem 
soeben erschienenen Bericht, der die Jahre 1910 bis 1912 be- 
handelt, teilt zum Busch in der „Deutschen Medizinischen 
Wochenschrift‘ Näheres mit. Es ergibt sich, daß seit 1890 die 
Zahlen der Todesfälle bei allen Berufen wesentlich abgenommen 
haben; bei Dockarbeitern 2. B. beträgt die Abnahme 46,7 Pro- 
zent, bei Arzten 38 Prozent, bei Geistlichen 28 Prozent, bei 
Kohlenarbeitern 32 Prozent, bei Geschäftsreisenden 34,8 Pro- 
zent, bei Landarbeitern 24 Prozent. Die Abnalune der Todes- 
fälle für Arbeiter in Zinngruben ist nur 3 Prozent, und diese 
außerordentlich hohe Sterblichkeit ist auf Erkrankungen der 
Atmungsorgane zurückzuführen, denen dieser Beruf besonders 
ausgesetzt ist. Bei den Steinarbeitern hat man in dem neuen 
Bericht die Trennung in solche durchgeführt, die mit Sandstein. 
und in solche, die mit Granit und Kalkstein arbeiten. Dabei 
zeigt sich die interessante Tatsache, daß die Sandsteinarbeiter 
infolge des Kohlenstaubs, den sie einatmen, viel mehr an 
Tuberkulose leiden: als die Granit- und Kalksteinarbeiter. Die 
Vergleichszahlen ergeben für Sandstein 415, für Kalkstein 129 
und für Granit 127. Ähnliche Unterschiede finden sich bei 
Eisengrubenarbeitern; diejenigen, die mit Hämatil zu tun haben, 
zeigen eine Sterblichkeit an Schwindsucht, die vergleichsweise 
123 beträgt gegenüber 73 für alle Eisengrubenarbeiter oder 53 
für die, die nicht durch das schädliche Hämatil angegriffen 
werden. Die Krebssterblichkeit zeigt eine deutliche Zunahme. 
Die Vergkichsziffern betrugen 1890—92 54, 1900—1902 schon 58 
und 1910—1912 gar 78. Die Schornsteinfeger, die früher die 
höchste Zahl der Krebserkrankungen aufwiesen, haben jetzt 
weniger Todesfälle an Krebs, nämlich 107 gegen früher 152, 
Bierbrauer, Dienstmänner und Schieferarbeiter haben sle 
beträchtlich überholt. Der Tod an Herzklappenfehlern, der 
1900—1902 die Vergleichsziffer 36 hatte, ist auf 42 gestiegen. 
Am häufigsten sterben daran die Bleigrubenarbeiter (68), dann 
folgen Wirtshausangestellte (62), Haar- und Borstenarbeiter 
(59), Friseure (58) und Pelzarbeiter (57). B. 


272° unter Null — die Lösung des Kälteproblems. 


Die erstaunlichen Kältegrade, die durch Verflüssigung des 
Heliums von dem großen holländischen Naturforscher Kamer- 
lingh Onnes erreicht wurden, haben bis zur Darstellung einer 
Temperatur von — 272° geführt, die also nur noch I’ über 
demabsoluten Nullpunkt liegt. Damit ist die stärkste 
denkbare Kälte bis auf einen Grad erreicht. Wie der schwe- 
Gische Forscher Th. Svedberg in einem demnächst erschei- 
nenden Werk, aus dem die „Umschau“ ein Kapitel wieder- 
gibt, ausführt, ist damit das Kälteproblem als gelöst zu be- 
trachten, und dadurch sind eine Anzahl höchst wichtiger Unter- 
suchungen möglich geworden. So hat man festgestellt, dab 
das Leben der am niedrigsten organisierten Wesen auch bei 
der größten Kälte nicht erlischt, sondern nur gehemmt wird. 
Es tritt also ein „temporärer Tod“ ein. Die Keimfähigkeil 
wird nicht vernichtet. Samen von Weizen, Luzerne und wel- 
Bem Senf, der wochenlang in flüssiger Luft bei ungefähr 
— 190° erhalten und dann noch in flüssigem Wasserstoff bis 
— 250° gekühlt wurde, keimte danach in ganz normaler Weise. 
Sodann hat Nernst die sehr auffällige Erscheinung gefunden. 
daß bei sehr starker Kälte geringere Wärmemengen Dä 
sind, um die Temperatur von 1 g eines Körpers um 1° zu 
erhöhen, daß also die spezifische Wärme einer ganzen An- 
zahl von Stoffen schon lange, bevor der absolute Nullpunkt 
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erreicht ist, gleich Null wird. Der elektrische Leitungswider- 
stand der Metalle sinkt mit der Abnahme der Temperatur; 
bei den allerniedrigsten Temperaturen aber treten ganz merk- 


würdige Erscheinungen auf. In manchen Metallen verschwand 


der Leitungswiderstand ganz plötzlich bei einigen Graden über 
dem absoluten Nullpunkt. So zeigte Quecksilber noch bei 
— 268,77 einen deutlichen Widerstand, während man bei 
268, 80 selbst mit den empfindlichsten Instrumenten keine Spur 
davon mehr nachweisen konnte. Im Zinn verschwand der Wider- 
stand bei —269,2°, im Blei bei — 267. Wenn auch der 
Widerstand nicht vollständig geschwunden ist, so war er doch 
jedesmal 20 Milliarden mal geringer als bei 0°. Diese Beob- 
achtungen sind von umstürzender Bedeutung, weil sie uns 
eine reibungslose Bewegung innerhalb der Materie anzeigen. 
Da kein Widerstand vorhanden ist, so geht keine elektrische 
Energie verloren, und der Strom kann z.B. in einem elektrisch 
geladenen Bleiring in alle Ewigkeit herumlaufen. Onnes ver- 
wirklichte diesen Gedanken, indem er einen spiralförmigen 
Bleiring in ein Bad von flüssigem Helium, das auf einer 


Temperatur von — 271,2 ge- 
halten wurde, versenkte. 
Durch einen großen Elektro- 
magneten wurde ein Strom 
in dem Ringe erregt, der nun 
stundenlang in unverminder- 
ter Stärke zirkulierte, wäh- 
rend er sonst rasch ver- 
schwindet. Der Bleiring 
wurde also selbst zum Elek- 
tromagneten und brauchte 
keinerlei Energiezufuhr. Auf 
diese Weise bewahrheitet 
sich Onnes Ausspruch: „Ver- 
suche mit flüssigem Helium 
können uns helfen, den 
Schleier zu lüften, der bei ge- 
wölmlicher Temperatur über 
die Welt der Atome und 
Elektronen durch die Wärme- 
bewegung gebreitet ist.“ 


Der Schöpfer der Rhein- 

romantik. 

Die poetische Verklärung, 
in der wir den heute so 
schwer bedrohten und um so 
heißer geliebten deutschen 
Rhein sehen, ist durch die 
deutsche Dichtung geschaffen 
worden, und kein Dichter hat 
diesen „heiligen Strom“ dem 
Herzen des Volkes näherge- 
bracht als Heinrich 
Heine. Wie Dr. Michael 
Reynolds in einem Aufsatz 
des „Rheinischen Beobach- 
ters“ ausführt, ist Heine der 
eigentliche Schöpfer der 
Rheinromantik geworden. N 
Die Welt der Lieder und 
Sagen, der Natur und Kunst, 
die das Rheinland verklärt, tritt uns aus seinem Schaffen 
entgegen. Da spiegelt sich in den Wellen das große heilige 
Köln; der Glanz des Dombildes durchstrahlt die Verse des 
„Lyrischen Intermezzos“ im „Buch der Lieder“. Am Loreley- 
Felsen erklingt das zum Volkslied gewordene „Ich weiß nicht, 
was soll es bedeuten“; die Burgruinen funkeln „hochroman- 
tisch“ im Abendrot und gemahnen an die Zeiten wehrhafter 
Ritter und minniglicher Frauen. Einige seiner besten Balladen, 
so die „Wallfahrt von Kevlaar“, sind den Jugendeindrücken 
der Heimat entsprossen, und selbst bei seinen berühmten Reise- 
Schilderungen, im Harz oder in Italien, stellt sich der Vergleich 
mit den freundlichen Szenen des Jugendparadieses ein. Heine 
hat diese Stimmung, die aus seinen Werken populär wurde, 
nicht geschaffen; er übernahm sie als Erbteil der Frühromantik, 
die die Schönheit und Poesie des Rheines entdeckt hatte. 
Aber was Friedrich Schlegel aus der ehrwürdigen Vergangen- 
heit und Kunst herauslas, was Clemens Brentano in hellen 
Gedichten besang — das ist nicht ins Volk gedrungen. Nicht 
Schlegels gedenkt die Mehrzahl der Deutschen beim Preis der 

ölner Malerschule, nicht Brentanos als des Sängers der 
Loreley, sondern stets ist es Heine, dessen Verse sich auf die 

pen drängen. Aus einer ganzen rheinischen Dichterschule 
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wuchs er heraus; in rheinischen Zeitschriften erschienen seine 
Gedichte. Das alles ist verschollen, aber seine Verse ver- 
künden frisch- blühend den Ruhm des Vaters Rhein. l 
Später hat der Spötter auch diese seine Jugendschwärmerei 
ironisch belächelt. Eine neue Rheinpoesie war entstanden, in 
der nicht nur die Schönheit, sondern in erster Linie die politi- 
sche Bedrohung des Rheins im Vordergrund stand. Mit 
Beckers „Rheinlied“ und mit Schneckenburgers „Wacht am 
Rhein“ fuhr ein kriegerischer Gegenwartston in die rückwärts 
gewandte romantische Verklärung. Heine aber dachte wie 
Goethe, daß „ein politisch Lied ein garstig Lied" sei, und 
obwohl er selbst gar manches Politische in seinen Versen be- 
handelt hat, witzelte er über diese Dichter. Er liebte den 


Rhein als das Land seiner Jugend. Nirgends findet er wärmere 


Worte, als da er im „Buch Le Grand“ das bittersüße Bilderbuch 
der Kindheit aufblättert und von dem schönen Lande spricht: 
„voll Lieblichkeit und Sonnenschein“. Wenn er an Simrock 
geschrieben: „In meinem nächsten Bande der ‚Reisebilder‘ 
sollst Du den Rhein fließen sehen“, so ist ihm dies im „Buch 
Le Grand“ gelungen. Hier 
rauscht der Strom seine ur- 
alte Melodie der Sagen, 
Poesie und jungen Liebe und 
ähnlich, nur dunkler, schauri- 
ger, auch im „Rabbi von 
Bacharach“, dessen dunkle 
Bilder von der satten Fülle 
rheinischer Landschaft um- 
rahmt sind. Aber dämonisch 
taucht über den Rheinbildern 
der Jugendzeit die Gestalt 
des „kleinen Korporals“ auf, 
und mit der Rheinromantik 
ist Heine die Napoleon- 
Legende eng verknüpft. Den- 
noch war das Deutschtum 
in diesem Dichter stark 
genug, um ihn alle An- 
sprüche der Franzosen auf 
den Rhein zurückweisen zu 
lassen. Als Thiers 1840 „die 
Welschen aufrief“ und das 
alte Geschrei nach dem Rhein 
in den Strophen La Martines 
und Mussets klingenden 
Widerhall fand, da verspöt- 
telte er die französischen 
Poeten wie die deutschen Er- 
widerungen, stand aber im 
Tatsächlichen auf der Seite 
der Deutschen. „Seid ruhig,“ 
sagt er im Vorwort zu 
„Deutschland, ein Winter mär- 
chen“, „ich werde den Rhein 
nimmermehr den Franzosen 
abtreten, schon aus dem ganz 
einfachen Grunde: weil der 
Rhein mir gehört. Ja, mir ge- 
hört er durch unveräußer- 
liches Geburtsrecht; ich bin 

| des freien Rheines noch 
freierer Sohn, an seinem Ufer stand meine Wiege, und ich sehe 
gar nicht ein, warum der Rhein irgendeinem anderen gehören 
soll als den Landeskindern.“ Auch Elsaß-Lothringen werde 
sich wieder Deutschland anschließen, wenn es die geistige 
Führung erlange: „Ja, nicht bloß Elsaß und Lothringen, sondern 
ganz Frankreich wird uns alsdann zufallen, ganz Europa, die 
ganze Welt — die ganze Welt wird deutsch werden! Von 
dieser Sendung und Universalherrschaft Deutschlands träume 
ich oft, wenn ich unter Eichen wandle. Das ist mein Patrio- 
tismus!“ 


Goethes „Faust“ im Lichte der Physik. 

Es gibt zwei große Persönlichkeiten in der Geschichte, die 
gleichzeitig als Künstler und als Wissenschaftler das Höchste 
geleistet haben: Leonardo da Vinci und Goethe. Aber ihre 
Wege gehen denkbar weit auseinander. Leonardo war der ge- 
borene Mann des Versuches, Goetlie war der Beobachter der 
natürlichen Dinge und stand dem Experiment fremd, ja feindlich 
gegenüber. Damit wurde Goethe zu einem heftigen Gegner der 
Physik, deren Forschung auf dem Versuch beruht. Das betont 
der große Physiker W. Wien in einem geistvollen, soeben bei 
Johann Ambrosius Barth in Leipzig erschienenen Vortrag 


„Goethe und die Physik“. Da Goethe die Natur nur beobachten, 
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nicht mit ihr experimentieren wollte, so verwarf er grund- 
sätzlich alle Apparate und verneinte damit die Experimental- 
physik, die also in ihrer besonderen Arbeitsweise von Goethe 
nichts lernen kann. 
Wiens Ansicht dem Physiker nichts zu bieten, aber, sagt er, 
„als Darstellung von Beobachtungen der Natur wird sie be- 
deutungsvoll bleiben, soweit sie nicht, aus ihrer Rolle fallend, 
physikalische Erklärungen abgeben will“. Goethes Größe als 
Naturwissenschaftler beruht auf der Darstellung der Aufgaben 


und der allgemeinen Zusammenhänge der Wissenschaften mit - 


der Gesamtheit der Kultur und auf der künstlerischen .Verklä- 
rung wissenschaftlicher Gedanken. Diese unvergleichliche 
Fähigkeit, die Wissenschaft im Zauber der Dichtung zu spiegeln, 
findet Wien vor allem im „Faust“. Er erklärt den Erdgeist 
nicht wie Helmholtz als eine Vorahnung des später entdeckten 
Gesetzes von der Erhaltung der Energie, sondern als die Natur- 
kraft schlechthm, wie sie uns Menschen auf unserer Erde ent- 
gegentritt. Die Worte: „Du gleichst dem Geist, den du be- 
greifst, nicht mir!“ haben nach ihm die Bedeutung: „Du kannst 
nur einen kleinen Teil der Natur begreifen: in mir, in der 
Naturkraft selbst, wird immer zurückbleiben, was du nicht zu 
verstehen vermagst.“ „In der Tat kann der Mensch nie hoffen, 
wie weit er auch die Naturkräfte erforschen mag, jemals ans 
Ende zu kommen“, fährt Wien fort. „Jede neue Entdeckung 
wirft immer wieder zahlreiche neue Fragen auf, so daß die For- 
schungsarbeit endlos ist. Zu den höchsten Höhen der mensch- 
lichen Erkenntnis überhaupt hat sich Goethe im 2. Teil des 
„Faust“ emporgeschwungen. Die Gestalten der Mütter 
stellen zweifellos die abstrakten Ideen dar, welche die Mathe- 
matik, die mathematische Physik und die Erkenntnistheorie an- 
wenden. Die Worte: „Um sie kem Ort, noch weniger eine 
Zeit. Von ihnen sprechen ist Verleßcnheit“, sind der modernen 
Relativitätstheorie wie auf den Leib zugeschnitten.“ 
Mit dem „Schlüssel“ der mathematischen Kenntnisse steigt 
„Faust“ zu den reinen Denkformen nieder, die nur Theorien, 
d. h. Bilder der Wirklichkeit, bieten und erst durch die An- 
wendung auf die Wirklichkeit mit Leben erfüllt werden. Die 
Schlußverse des „Faust“: „Alles Vergängliche ist nur ein Gleich- 
nis“ bezeichnet Wien als „das Endergebnis aller physikalisch- 
philosophischen Erkenntnis“. „Die Wirklichkeit selbst bleibt 
uns unbekannt. Wir können uns nur mit Hilfe unserer Ver- 
standeskräfte Bilder von ihr machen, die von der Art seia 
müssen, daß die Folgerungen aus unseren Theorien mit dem 
Ablauf der Wirklichkeit übereinstimmen. Aber die Erkennt- 


nis der Natur bleibt unvollständig, und das Unzulängliche, hier 
wird's Ereignis.“ 


Deutsch-Österreich hilft Deutschland. 

Die Berichte über die Not der deutschen Brüder im Reich 
haben die gesamte Bevölkerung in Deutsch-Österreich im Inner- 
sten erschüttert. Nicht nur, weil sie selbst, wenn auch in viel 
kleinerm Maße und in viel weniger tiefem und jähem Absturz, 
Ähnliches ‚erfahren hat und deshalb eine unmittelbare Vorstel- 
lung von dem Entsetzen hat, das solches Geschehen hervor- 
bringt, sondern vor allem, weil es das große deutsche Bruder- 
volk, zu dem sie stets bewundernd aufgeschaut hat und das 
sie auch nach dem unglücklichen Ausgang des gemeinsamen 
Krieges gegen solches Unheil gefeit gewähnt hat. Mit elemen- 
tarer Kraft bricht es nun wieder durch, das Zusammengehörig- 
keitsgefühl, wie schon während der ganzen französischen Ruhr- 
besetzung, der Ursache dieses Unglücks, die Stimme des 
Blutes Deutsch-Österreichs Volk gerufen hat, sich an die Seite 
der gemarterten, vergewaltigten Brüder zu stellen. Und da 
durch den Kanossagang nach Genf seit einem Jahre dank der 
Gnade der Verbandsmächte Deutsch-Österreichs Niedergang 
zum Stillstamd gekommen ist und sein Volk in einer Atempause 
wieder Mut schöpfen kann, regt sich in ihm der Drang, den 
Brüdern, die ihm trotz eigener Not und Bedrängnis auch stets 
geholfen haben, solange sie konnten, nun Gleiches mit Gleichem 
zu vergelten, mit um so stärkerer Gewalt. Helft den Brüdern 
drüben in ihrer Hungersnot, so braust der Ruf durchs ganze 
Land. Er hat nun auch seine Organisation gefunden. Denn 
viele haben nicht darauf gewartet, bis sie gerufen wurden, 
sondern sofort auf eigene Faust ihren Lieben und Bekannten 
im Reich durch Liebesgabenpakete erste Hilfe gebracht. Für 
die Hilfsbedürftigsten, die Künstler und Schriftsteller, die dem 
Ansturm der Geldentwertung am wehrlosesten gegenüber- 
stehen, hat der Handelsminister Dr. Schürif, durch seine groß- 
deutsche Parteizugehörigkeit vor allem dazu berufen, durch 
einen warm empfundenen Aufruf das Hilfswerk organisiert. Die 
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Staatsoper hat schon eine Vorstellung in den Dienst dieses 
Werkes gestellt. Darauf brachte der Männergesangverein 
durch ein herrliches Konzert, dem der Bundespräsident, der 
Bundeskanzler, der Vizekanzler und der Handelsminister bei- 
wohnten, sein Opfer dar, zugleich ein kleines Entgelt für die 
großartige Gastfreundschaft, die er im Frühjahr 1922 auf seiner 
Konzertreise in Deutschland gefunden hat. Andere Veranstal- 
tungen werden folgen, so namentlich die der Organisation der 
Wiener Presse, die den notleidenden reichsdeutschen Kollegen 
schon eine größere Geldspende hat zukommen lassen und nun 
auch an eine Lebensmittelpakethilfe gehen will. Auf breiteste 
Grundlage aber hat der Hilfsausschuß der deutschen Arbeits- 
gemeinschaft und des Bundes der Reichsdeutschen in Öster- 
teich, an deren Spitze als Ehrenpräsidium Frau Marianne 
Hainisch, die greise Mutter des Bundes präsidenten, Dr. Weis- 
kirchner und der großdeutsche Parteiobmann Kand! stehen, Sein 
Hilfswerk gestellt. Durch dieses kann, wer immer in Deutsch- 
land Verwandte und Bekannte in Not weiß, in der einfachsten 
und bequemsten Weise Lebensmittel nach Deutschland senden. 
Das deutsche Volk wird es den Österreichern nicht vergessen, 
daß sie seiner in seiner Not als erste gedacht haben. „Einst 
wird kommen der Tag“ — ` 


Das Schicksal der Kriegsblinden. 


Die Blindenfürsorge, die 1784 mit der Gründung der ersten 
Blindenanstalt in Paris ins Leben gerufen wurde, ist auch bei 
uns in Deutschland schon weit über hundert Jahre alt und hat 
nach Erfindung der Blindenschrift gewaltige Fortschritte ge- 
macht. Die Blinden wurden durch systematische Unterweisung 
in Handfertigkeiten durch die Anstalten zu selbständigen Hand- 
werkern gemacht und schlossen sich zu Vereinen zusammen, 
die Werkstätten und Verkaufsstellen schufen. Als durch den 
Weltkrieg bei uns in Deutschland über 3000 Kriegstellnehmer 


ihr Augenlicht verloren, machte die Organisation des Blinden- 


wesens einen weiteren bedeutungsvollen Fortschritt, worüber 
O. Strehl in seinem Buche „Die Kriegsblindenfürsorge“ ein- 
gehend berichtet. Von den Kriegsblinden waren nahezu 25 % 
geistige Arbeiter, bei denen die Ausbildung für die weitere 
Tätigkeit in ihrem Berufe besonders schwierig war. Es mub 
als ein großer Erfolg der Fürsorge bezeichnet werden, daß 
pur ein relativ kleiner Teil der Kriegsblinden, nämlich 17%, 
noch ohne Berufstätigkeit ist, während die übrigen teils die 
früheren Berufe wieder aufnehmen konnten, teils neue er- 
griffen. In akademischen Berufen sind mehr als 3% der 
Kriegsblinden wieder tätig, hauptsächlich als Juristen und 
Nationalökonomen, während der Anstellung der Theologen und 
Philologen gesetzliche Vorschriften im Wege stehen. Fast alle 
Akademiker kamen aber wieder in eine Berufstätigkeit. Das- 
selbe gilt von den Kaufleuten und Bankbeamten, die als Korre- 
spondenten, Maschinenschreiber und Telephonisten unter- 
gebracht wurden. Die übrigen Kriegsblinden sind als Hand- 
werker, Masseure, Klavierstimmer und Landarbeiter tätig. 
Ihr schweres Schicksal wurde ihnen durch zahlreiche Grün- 
dungen erleichtert, so durch die Kriegslandwirtschaftsschule 
in Halbau. Verschiedene Fabriken beschäftigen ungelernte 
erblindete Arbeiter und bilden sie aus. So wurden in dem 
Kleinbauwerk der Siemens-Schuckert-Werke 169 Blinde an- 
gelernt, die dann in den gewerblichen Betrieben ihrer Heimat 
Beschäftigung fanden. B. 


Das Sündenregister des Rauchers. 

Die Vorwürfe, die die Frauen den rauchenden Mönnern zu 
machen pflegen, führt in erschöpfender Weise ein Ehemann in 
einem englischen Blatt unter dem Titel „Was meine Frau sagt 
auf: „Daß ich zuviel rauche, daß jeden Morgen das Mädchen 
wenigstens 15 Zigarettenstummel vom Boden meines Arbeits- 
zimmers ausfegt. Daß ich sogar meine Zigarettenstummel in 
den Kamin werfe und daß sie unter der Badewanne. gefunden 
werden. Im Bade zu rauchen, sei eine besonders schlechte Au- 
gewohnheit. Daß ich ihr ein. Loch in ihre bunte Tischdecke 
gebrannt habe und daß wir alle miteinander, wenn ich nicht 
vorsichtiger sein werde, eines Tages verbrennen werden. 
durch den Leichtsinn von Rauchern ganze Fabriken und große 
Wälder zerstört worden sind und daß ich meine Streichhölzer 
überall in der Wohnung verstreue. Daß sie, obwohl Sie drei 
Brüder hat und zweimal verlobt war, bevor sie mich heiratete. 
niemals einen Mann gekannt hat, der so viel rauchte wie ich. 
Daß ich, wenn ich nur ein bißchen Selbstbeherrschung üben 
würde, ganz gut mit zehn Zigaretten am Tage auskommen 
könnte und daß wir dadurch sehr viel Geld sparen wür en 
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Daß Männer bekanntlich zügelloser seien als Frauen und 
daß es ganz nutzlos sei. sie bekehren zu wollen. 
lernten erst immer das Richtige, wenn es zu spät sei. 
Daß jeder Arzt mir sagen würde, was für ein gefähr- 
liches Gift Nikotin sei und daß nichts ekliger sei als die 
Finger eines Mannes, die von Nikotin braun gefärbt 


sind. Daß ich, wenn sie so 
viel Geld für Schokolade 
aus geben würde wie ich für 
Tabak, große Augen machen 
würde. Daß es mit mir nicht 
zum Aushalten ist und daß 
sie an mir verzweifelt.“ 


Die beste Arbeltshaltung. 

Die Güte und Menge der 
menschlichen Arbeit ist von 
der körperlichen Haltung 
abhängig, in der sie getan 
ist. Bisher hat man aber 
nur in der Schule und über- 
haupt bei Kindern der Ar- 
beitshaltung größere Auf- 
merksamkeit zugewendet. 
die günstigste Schreibtisch- 
und Sitzhöhe festgestellt und 
danach Tische und Bänke 
eingerichtet. Für die meisten 
anderen Arbeiten des täg- 
lichen Lebens ist wenig ge- 
schehen. In einem Aufsatz 
der „Umschau“ macht Georg 
Villwock darauf aufmerksam, 
daß dadurch viele körper- 
liche Schädigungen und Ver- 
Tingerung der Arbeitsleistung 
hervorgerufen werden. Beim 
Bau der Arbeitsmittel, von 
Werkzeugen, Maschinen und 
Geräten aller Art wird man 
mehr als bisher diejenigen 
Gesetze berücksichtigen 
müssen, die eine richtige 
Ausnutzung der Schwere des 
Körpers und der Gliedmaßen 
sowie der Schwerpunktlage 
der betreffenden Arbeit ge- 
statten. Die Bedienung der 
Maschinen und Geräte hat 
aus einer Stellung zu er- 
folgen, die ein Mindestmaß 
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an Muskelleistung erfordert. Aber auch beim Sitzen oder Stehen 
während der Arbeit ist das Gleichgewicht der Körper aufrechtzuer- 
halten, denn jede gebückte oder schiefe Haltung verursacht durch 
verstärkte Zusammenziehung der Muskeln eine solche Mehrbelastung 
des Körperhaushaltes, daß der Einfluß auf Arbeitsdauer und Arbeits- 
güte sehr beträchtlich ist. Als Beispiel führt der Verfasser die 
vielfache Verwendung von geraden Schemeln bei Arbeiten in Näh- 
stuben, an der Schreibmaschine usw. an. Genaue Untersuchungen 
ergaben, daß die Schemel zu hoch sind, wodurch die Füße der 
Arbeiterinnen den Fußboden nur mit den Zehenspitzen berührten. 
Um den Oberkörper gerade zu halten, mußten die großen Muskel- 
partien des Rückens beständig eine bedeutende Arbeit leisten, und 
die Sitzart wurde dadurch sehr anstrengend, bei einer achtstündigen 
Arbeitsdauer nahezu unerträglich. Die ungünstige Haltung ließ die 
Arbeitsmenge immer geringer werden, so daß sie am Schluß der 
Arbeitszeit auf etwa 50 Prozent sank. Während die eigentliche 
Tätigkeit nur Arm- und Handmuskulatur in Anspruch nahm, wurden 
durch den schlechten Sitz große Gebiete der Skelettmuskeln un- 
nötig für rein haltende Zwecke angestrengt. Villwock hat einen 
Stuhl konstruiert, durch den die Skelettmuskeln entlastet werden 
und damit die Ermüdung bei der Arbeit bedeutend verringert. 
Wichtig für die Arbeitsleistung ist auch, die notwendigen Bewegun- 
gen so klein wie möglich zu halten. Weitausgedehnte Bewegungen 
erfordern stets die Arbeit großer Muskelpartien und bedingen eine 
Verschiebung des Körperschwerpunktes. Schaltet man diese un- 
nötigen Bewegungen aus oder beschränkt man sie auf ein Mindest- 
maß, was durch bequeniere Sitzgelegenheit und vereinfachte Gestal- 
tung des Arbeitstisches erreicht werden kann, so wird damit stets 
eine weitere Erhöhung der Gesamtleistung, bis zu 26 Prozent. erzielt. 


Psychologisches vom Selbstmord. 

Die psychologischen Grundlagen für die Zunahme des Selbstmords 
im 19. Jahrhundert sind in jüngster Zeit eingehend in Untersuchun- 
gen behandelt worden, die in der „Umschau“ zusammengefaßt wer- 
den. Danach ist ein wichtiger Faktor in der Abnahme des Zugehörig- 
keitsgefühls zu Familie und Heimat zu suchen. Der Mensch, der 
durch den wachsenden Individualismus seinem Mutterboden ent- 
wurzelt ist, leidet häufiger im Kampf ums Dasein Schiffbruch, so 
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daf er den Freitod wählt. Die Selbstmordziffer ist in 
Deutschland, Frankreich, Dänemark, Schweden sehr viel 


größer als in England, Norwegen, Holland. Unter Aus- 
wanderern kommen mehr Selbstmorde vor als unter den 


Landsleuten, die in der Heimat bleiben. Am wenigsten 
findet man Selbstmord unter den griechischen Katho- 
liken, mehr bei Römisch-Katholischen und Protestanten, 


am meisten bei Juden. Die Selbstmordzahl steigt mit 
dem Alter und ist im Pubertätsalter beim weiblichen Ge- 
schlecht so häufig wie beim männlichen, dann geringer. Einzel- 
stehende oder Witwen scheiden häufiger gewaltsam aus dem 
Leben als Verheiratete, am häufigsten Geschiedene. Die Zu- 
nahme des Selbstmordes bei den Frauen wird mit der größe- 
ren Verantwortlichkeit begründet, die ihnen im modernen 
Leben erwächst. Die bevorzugtesten Arten sind Erhängen, 
Ertränken, Erschießen, Erdolchen. Frauen wenden am häufig- 
sten Gift, Messer oder Herabstürzen von einer Höhe an. Neben 
dem Verlust des Zugehörigkeitsgefühls sind die Hauptursachen 


finanzielle Schwierigkeiten, Krankheiten und erbliche Anlagen. 


Nach amerikanischen Zusammenstellungen ist der Selbstmord 
unter Arzten häufiger als bei anderen Berufen. Unter Geistes- 
arbeitern gibt es mehr Selbstmorde als unter Handarbeitern. 
Die geistige Triebfeder zum Selbstmord ist in sehr vielen 
Fällen übertriebene Befürchtungen, gelegentlich die Einbildung 
einer Geisteskrankheit, sehr oft ein falsches Urteil über die 
Tatsachen. Wie stark Mord und Selbstmord in einzelnen 
Ländern voneinander abweichen, läßt sich aus einer ver- 
gleichenden Statistik über englische und amerikanische Ver- 
hältnisse erkennen. Danach kamen in 28 amerikanischen 
Städten auf je 1000 Menschen in dem Jahrzehnt von 1912 bis 
1921 durchschnittlich etwa 1, in England und Wales dagegen 
nur 0,8. 
Städten auf 100 000 zwischen 12 und 21, in England und Wales 
betrug er durchschnittlich noch nicht 10. Danach herrscht 
also in England weit mehr Achtung vor Ordnung und Gesetz 
als in den Vereinigten Staaten. 
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Die Hoffnung auf die zweite Frau. 


„Wenn ich doch mein Leben noch einmal anfangen könnte!“ 
seufzt mancher in seiner Ehe enttäuschte Mann, und bei diesem 
Seufzer klingt im stillen der Wunsch mit, es mit einer anderen 
Frau versuchen zu können. So mancher meint, erwäre erst 
durch die Erfahrungen in seiner Ehe klug geworden und würde 
es das zweitemal sehr viel klüger anstellen. Ist aber diese 
„Hoffnung auf die zweite Frau“ berechtigt? So fragt Mrs. 
Thomas Hardy in einem englischen Blatt und gibt in ihren 
klugen Ausführungen eine verneinende Antwort. „Ich weiß,“ 
schreibt sie, „daß die Ehescheidungsstatistiken erkennen lassen, 
daß manche Geschiedenen das nächstemal mit mehr Sorgfalt 
und Überlegung den folgenschweren Schritt zum Bund fürs 
Leben tun. Aber die meisten verheiraten sich das zweitemal 
ebenso unbedacht und in einem rasch aufwallenden Rausch 
wie das erstemal. Nicht selten legen auch wohlmeinende 
Freunde und geschäftige Bekannten dem, der soeben der 
drückenden Ehefessel entronnen ist, in bester Absicht die 
gleichen Ketten als „süße Last wieder an. Selten ist jemand 
so frivol, daß er sich bloß deshalb scheiden läßt, weil er „nach 
Neuem begierig“ ist, weil er es mit einer anderen probieren 
möchte. Die meisten Männer und Frauen haben eine nur allzu 
berechtigte Scheu vor der Scheidung; sie wollen es nur im 
Äußersten so weit kommen lassen. Desto gefährlicher ist aber 
dieser Gedanke an eine mögliche Veränderung, dieses geheime 
Träumen von der zweiten Frau, das vielleicht nie bekannt wird, 
aber den, der solche Gedanken hegt, unzufrieden und ungerecht 
gegen seine Frau macht. Auch drückt sich eine solche unein- 
gestandene Sehnsucht im ganzen Wesen aus und führt nur zu 
Unzuträglichkeiten in der eigenen Häuslichkeit. Im Grunde ge- 
nommen ist dieser Wunsch nur ein trügerisches Scheinbild, das 
man sich vorgaukelt und das keine wirkliche Berechtigung hat. 
Nach meinem festen Glauben werden Männer und Frauen, die 
15 oder 20 Jahre verheiratet sind, wenn sie dann die Möglich- 
keit der Wahl besäßen, sicherlich dieselbe Frau oder denselben 
Mann wieder wählen. Selbst solche Paare, die mancherlei 
Zwistigkeiten miteinander gehabt haben, werden im Ernstfall 
keinen anderen Lebensgenossen vorziehen. Sie wissen in der 
Tiefe ihres Herzens ganz genau, daß sie mit einer neuen Frau 
oder einem neuen Mann sich auch zanken würden. Gewiß gibt 
es hin und wieder Menschen, in denen Abenteurerlust, der 
Drang nach Veränderung, die Selmsucht nach dem Unbekann- 
ten so stark sind, daß sie dem Wunsch nach einer zweiten Ehe 
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nicht widerstehen können. Solche Fälle und ebenso die, in 
denen tiefgründige gegenseitige Abneigung entsteht, sind aber 
die Ausnahmen. In den meisten Fällen ist das Spielen mit dem 
Gedanken einer neuen Ehe nur eine unnütze und gefährliche 
Träumerei, die man im Keim ersticken muß. Die zweite Ehe 
ist ganz so wie die erste, aber der Weg zu ihr ist mit viel 
Kummer und Unglück gepflastert.“ B. 
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Frankfurter Briei. 


Der Bund tätiger Altstadtfreunde ruft zur Hilfe auf für seine 
kleinen Schützlinge: Die Altstadtjugend gilt es zu schützen, zu 
kleiden, zu nähren, sie in den Freistunden zu beschäftigen. Ein 
düsteres Kapitel Großstadtelend, das da aufgerollt wird, ge- 
sunde und kranke Menschen zusammengepfercht in unzuläng- 
lichen, viel zu kleinen Wohnungen, die die beste Brutstätte für 
Tuberkulose bilden. Die buntgestrichenen, neuhergerichteten 
Fassaden der altehrwürdigen Patrizierhäuser stehen in krassem 
Gegensatz zu der grinsenden Not, die sich in den ehemaligen 
Herrschaftshäusern breitmacht. Ist es da ein Wunder, wenn 
die Unzufriedenheit zuerst in der Altstadt den Weg auf die 
Straße nimmt? Die zunehmende Arbeitslosigkeit, der nahe 
Winter mit seinen Sorgen, die leeren Kohlenkeller, die fehlen- 
den Kartoffeln und nirgends ein Ausweg oder die Hoffnung 
auf Besserung. Wer geruhsam durch die malerische Altstadt 
mit ihren lauschigen Höfen und giebeligen Häusern, mit den 
romantischen Plätzen und rinnenden Brünnchen spaziert, der 
sucht hinter den kleinen Fenstern nicht Armut und Elend. Der 
Fremde betrachtet voller Wohlgefallen die offenen Fleischer- 
und Bäckerstände des Schirn, die so recht an die „gute alte 
Zeit“ erinnern, oder die fröhliche Buntheit des Garküchen- 
platzes, des Hühnermarktes mit dem Denkmal des vielgeliebten 
Heimatdichters, hinter dem Lämmchen die erhaltene Pracht der 
Patrizierhäuser, Haus Mohrenkopf, das „gulden Lämmgen". 
und die interessanten Höfe, wie den Hainerhof, von dem noch 
um 1731 der hessen-kasselsche Postwagen abfuhr. Heute ist 
wiederum der Hainerhof das Ziel vieler Fremden und Ein- 
heimischen, weniger seiner historischen Vergangenheit wegen, 
oder weil hier das Kloster Haina eine Kapelle zu Ehren des 
heiligen Bernward errichtete, sondern einzig und allein, weil 
der Wirt des „Hainerhofs“ einen guten, süffigen Tropfen ver- 
schenkt! Die Straßen, durch die einst der Krönungszug der 
im Dom gekrönten deutschen Kaiser sich bewegte, wo in den 
Wochen der Frankfurter Messen fremde Kaufherren ihre Ware 
in weiten geräumigen Gewölben aufbewahrten, die Wiege der 
Halbmillionenstadt, Frankfurts Stolz! Denn mit ihnen ist für 
immer verknüpft die große Vergangenheit der alten Mainstadt, 
und deshalb liebt der Frankfurter seine Altstadt mehr als die 
breiten Geschäftsstraßen oder die vornehmen Villenviertel. 
Wenig beachtet, kaum gekannt von Einheimischen, geschweige 
denn von den Fremden, die engen Gassen, in denen selbst an 
hellen, heißen Sommertagen Dämmerung und feuchte Kühle 
herrschen. Blasse, skrofulöse Kinder mit müden, altklugen 
Blicken hocken teilnahmlos auf den Rinnsteinen, verwahr- 
loste Halbwüchsige lümmeln an der Straßenecke, der Diskant 
streitender Frauenstimmen erfüllt die enge Gasse. Nasse 
Wäsche hängt auf Leinen, die sich von einem Hause zum 
andern quer über die Straße spannen. Der «ine weiß hier 
genau Bescheid über die Lebensgewohnheiten des andern. Des- 
halb fühlen sie sich wie eine Familie, die Armut, die Ent- 
behrung, die Not des Lebens schweißt sie zusammen zu unaul- 
löslicher Gemeinschaft. Die Wohnverhältnisse sind geradezu 
trostlos, ungeheuerlich, wie die Menschen zusammenhausen 
wie die Kinder aufwachsen, und es scheint nur ein Akt der 
Selbstverständlichkeit, wenn man versucht, Abhilfe zu schaffen. 
In den Sommermonaten haben Kinderfreunde die Kleinen hin- 
ausgeführt in den Güntherburgpark, wo sie in Licht, Sonne 
und ungebundener Freiheit ein glückliches Kinderdasein führen 
durften. Auf weiten grünen Spielwiesen spielten die Blassen. 
Verkümmerten; im großen Gewächshaus fanden sie den Tisch 
gedeckt, Tag für Tag, bis die kühle Witterung Einhalt gebot: 
das Resultat war ein befriedigendes, nun heißt es für den 
Winter sorgen. Sorgen, daß die Kinder und Jugendlichen 
warme Unterkunftsräume, Verköstigung und Beschäftigung 
haben, daß sie der bisweilen recht gefährlichen Atmosphäre 
der dunklen Altstadtgassen entzogen werden. Man geht in 
Frankfurt nach Berliner Mustern dazu über, Massenspeisungen 
einzurichten. Mit der Durchführung wurde die Gesellschaft 
für Wohlfahrtseinrichtungen betraut, die auf dem Gebiet der 
Massenspeisungen die allerbesten Erfahrungen besitzt 
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Dem Meere abgerungen. 

Uns wird geschrieben: Bedeutungsvoll, gerade in heutiger 
Zeit, da es gilt, die landwirtschaftliche Produktion zu steigern, 
sind die an der ostfriesischen Küste im Gange befind- 
lichen Arbeiten der Landgewinnung. Während in früheren 
Zeiten die Nordsee durch verheerende Sturmfluten viel Land 
von der Küste abgerissen und große Buchten gebildet hat 
(z. B. den Dollartbusen an der Emsmündung), gelang es, durch 
großzügige Eindeichungen weite Wattflächen an der Küste 
trockenzulegen. Unter dem Schutz der festen Deiche wurden 
diese Neulandflächen — Polder, wie sie bei Emden genannt 
werden — landwirtschaftlich bebaut, als Acker- und Gemüse- 
land oder als Weiden benutzt. In diesen Kultivierungsarbeiten 
hat man auch in diesen Jahren nicht nachgelassen, sie sogar 
erheblich gesteigert. Jetzt ist ein großes Kulturwerk nach 
mehr als zehnjähriger Dauer vollendet worden. Unter allen 
Landgewinnungsarbeiten der letzten Jahrzehnte ist die Ein- 
deichung der westlich vom Emden-Außenhafen be- 
legenen Wattflächen der Larrelter und Wybelsumer Bucht die 
größte und bemerkenswerteste. Die guten Erfahrungen, die 
bei früheren Eindeichungen gemacht worden waren, ließen 
auch die Ausführung der Eindeichungsarbeiten von der Mole 
des Außenhafens bis zur „Knock“ zweckmäßig erscheinen. 1912 
wurde damit begonnen, das dem Kaiser-Wilhelms-Polder vor- 
gelagerte Watt künstlich aufzuhöhen durch Baggergut, das 
aus dem Emsstrom und dem Emder Außenhafen gefördert 
wurde. Anfänglich war das allerdings mit großen Schwierig- 
keiten verknüpft, da der Baggerboden von der starken Strö- 
mung, die dort herrscht, immer wieder weggeschwemmt wurde, 
bis es schließlich gelang, die gefährliche Stelle auszufüllen. Der 


Bau des sechs Kilometer langen Deiches wurde zugleich vom. 


Anfangspunkt, dem Außenhafen von Emden, und dem End- 
punkt, der „Knock“, in Angriff genommen. Eine große Anzahl 
Arbeiter war daran beschäftigt, da man damit rechnete, das 
große Werk in etwa vier Jahren fertigzustellen. Das hat sich 
jedoch nicht ermöglichen lassen; mehr als elf Jahre nahm es 
in Anspruch, und noch jetzt wird an der Herstellung der Deich- 
kappe gearbeitet. Im Weltkrieg mußten die meisten Deich- 
arbeiter den Spaten mit der Waffe vertauschen, so daß die 
Arbeiten zunächst nicht im alten Tempo fortgesetzt werden 
konnten. Das währte jedoch nur kurze Zeit; bald darauf 
wurden sie wieder rege gefördert, so daß dadurch viele Ar- 
beiter lohnende Beschäftigung fanden und Notlagen in der 
schweren Zeit vorgebeugt wurde. Der Deich wurde äußerst 
stark angelegt; Millionen Klingersteine und Basaltsteine dienten 
zur Befestigung des Seedeichs. Aber nur unter großen Schwie- 
rigkeiten gelang die Schließung der Mitte; immer wieder rissen 


wilde Sturmfluten das kaum fertiggestellte Werk wieder ein. 


Jetzt darf aber damit gerechnet werden, daß es dem Wogen- 
prall Trutz bieten wird, da auch die letzten Sturmiluten keine 
nennenswerten Beschädigungen an ihm verursacht haben. Die 
Größe des nach der Eindeichung gewonnenen Geländes be- 
trägt über 1600 Hektar, so daß also große Flächen für den 
landwirtschaftlichen Betrieb geschaffen wurden, was für die 
Ernte an Kartoffeln und Gemüse von besonderem Belang ist. 
Die große volkswirtschaftliche Bedeutung dieser umfang- 
ıeichen Landgewinnungsarbeiten ist klar ersichtlich, und spätere 
Geschlechter werden mit Staunen und Bewunderung die Tat- 
sache vernehmen, daß in schwerer Not hier ein großes Werk 
geschaffen und dem Meere das Land, das ihm vor Jahrhunder- 
ten zum Opfer fiel, wieder abgerungen wurde. Sämtliche Ar- 
beiten wurden von der preußischen Staatsbauverwaltung aus- 
geführt. 

Was die See in früheren Jahrhunderten verschlungen hat an 
wertvollem Lande, wird hier also wiedergewonnen durch zähe, 
unermüdliche Arbeit, und dank der neuzeitlichen technischen 
Fortschritte bleibt der Mensch Sieger in dem Kampfe mit den 


Sturmgewalten. 
Gerichtssaal, unglücksfülle, verbrechen | 
———— Lee, Le, Buer argue eurer bee eee 

Tot und lebendig. 

Der gewiß seltene Fall, daß ein Mensch gleichzeitig für tot 
en lebendig erklärt wurde, hat sich ereignet und hat für die 
5 85 seltsame Konsequenzen gezeitigt, die weder Gattin noch 

itwe ist. Sie darf sich nicht wieder verheiraten, weil der 


Gatte noch lebte, und andererseits erhält sie keine Alimente 


de der Verlassenschaft, weil der Gatte „physisch“ nicht vor- 
ge ist. Der gegenständliche Fall, worüber kürzlich vor 
Sek Bezirksgericht Fünfhaus (Wien) die Verhandlung statt- 
7, unden hat, verhält sich folgendermaßen: Gegenstand der 

vilklage war die Frage, ob ein gerichtlich für tot Erklärter 
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verpflichtet ist, seine Gattin zu erhalten. Die Private Frau 
Mila Nowak machte in der vom Rechtsanwalt überreichten 
Klage auf Alimentierung geltend: Der Gatte der Klägerin war 
zu Kriegsbeginn eingerückt und seit Ende 1914 verschollen. 
Frau Nowak hat nach Jahren, nachdem sie nie wieder von 
ihrem Gatten etwas vernommen hat, um die Todeserklärung 
und Lösung der Ehe angesucht. vom Landgerichte Wien 
wurde nun die Todeserklärung bewilligt, die Lösung der Ehe 
rechtskräftig abgewiesen. Sie besteht demnach weiter, trotz- 
dem Herr Nowak tot ist beziehungsweise vom Gerichte für 
tot erklärt worden ist. Es wurde, nachdem die Todeserklärung 
herabgelangt war, die Verlassenschaftsabhandlung eröffnet. Da 
sich auch andere Erben meldeten, klagte Frau Nowak die Ver- 
lassenschaft auf Fortbezahlung von Alimenten mit der Begrün- 
dung, daß ihre Ehe mit dem für tot Erklärten laut Gerichts- 
beschluß noch aufrecht bestehe und ihr als Ehegattin die 
Alimentierung zustehe. Da die Ehe noch existiere, sei sie ver- 
hindert, sich durch eine Wiederverheiratung anderweitig zu 
versorgen. Der Versuch einer Wiederverheiratung würde sie 
sogar wegen Bigamie mit dem Strafgericht in Konflikt bringen. 
Das Landgericht hat die Klage auf Alimentierung abgewiesen, 
weil nach Ansicht des Gerichtes Voraussetzung für die Alimen- 
tationspflicht das physische Vorhandensein des Ehegatten not- 
wendig ist, was jedoch bei einem für tot Erklärten niemals zu- 
treffe. Der Mensch Nowak ist tot, der Ehegatte Nowak lebt. 


Schlagsahnefabrikant und Hehler engros. 

Ein für die heutigen Zeiten sehr charakteristischer Hehler- 
prozeß spielte sich dieser Tage vor der 2. Strafkammer zu 
Berlin ab. Angeklagt waren wegen gewerbsmäßiger Hehlerei 
die Brüder Edmund und Emil Prey ll. Edmund Preyll saß 
während der ganzen Sitzung teilnahmslos da und sucht den An- 
schein eines Geisteskranken zu erwecken. Er lallt wie ein 
Kind, grient oder weint. Seine Ehefrau, Angeklagte Asta Preyll, 
bekundete folgendes: Sie habe früher ein leichtfer- 
tiges Leben geführt; dann habe sie ihren Mann kennen- 
gelernt, der sie zueineranständigenFrau gemacht habe. 
Sie hätten darauf ein Bordell in Hamburg eröffnet. Die 
Zeugin will nur wissen, daß ihr Mann die bei ihm gefundenen 
Teppiche und Silbersachen auf Auktionen gekauft hätte. Als 
weiterer Zeuge wurde der in der Verbrecherwelt unter dem 
Namen „Fliegerkurt“ bekannte ehemalige Flugzeugführer Kroll 
vernommen. Er ist bereits wegen seiner Beteiligung an der 
Verschiebung von Schreibmaschinen, die im Auswärtigen Amt 
gestohlen wurden, abgeurteilt worden. Der Zeuge lernte Preyll 
durch seine Frau kennen, der er für das Bordell in Hamburg 
französische Parfüms und Seifen in großen Mengen lieferte. 
Preyll sei in den Cafés der Friedrichstraße und in Verbrecher- 
kreisen allgemein als Großhehler für alle Arten Diebesgut be- 
kannt gewesen. Über die Vermögens verhältnisse Preylls 
machte Kriminalassistent Sawade bemerkenswerte Mitteilungen. 
Er hatte sich nach Düsseldorf begeben, um Preyll in seiner 
Villa zu verhaften. Diese schildert der Zeuge als einen Herren- 
sitz mit breitem Portal, zahlreichen Remisen und Garagen, in 
denen ein elegantes Auto, zwei Kutschen und drei rassige 
Pferde standen. Am Portal war ein breites Bronzeschild ange- 
bracht, mit der Auschrift: „Direktor Preyll.“ 

Sehr ausführlich verbreitete sich Kriminalkommissar Trettin 
über den Werdegang Edmunds Preylis. Ursprünglich bewohnte 
Preyli eine armselige, kleine Kellerwohnung in der Wilhelm- 
straße la und betrieb hier die Fabrikation von Kriegs- 
schlagsahne. Zuerst hatte er nur einen Handwagen, bald 
aber Fuhrwerk und drei Pferde. Er bezog dann eine luxuriös 
eingerichtete Sechszimmerwohnung im Nebenhause. Schon 
während der Kriegszeit, als er noch Chauffeur 
des damaligen Vizekanzlers von Payer war, be- 
gann der Ankauf von gestohlenem Gut, zumal Teppichen und 
Silbersachen. Als Preyll merkte, daß man hinter sein Treiben 
gekommen war, zog er nach Düsseldorf, wo er in der Grafen- 
horster Allee die prächtigste Villa kaufte und dort einen Spiel- 
klub einrichtete. Da er aber auch Schwierigkeiten mit der 
Düsseldorfer Polizei hatte, siedelte er nach Hamburg über, wo 
er das öffentliche Haus „Quarante d'or“ erwarb und von 
seiner Frau führen ließ. Bei dem Umzug nach Düsseldorf waren 
die Hausbewohner und Nachbarn bereits stutzig geworden, als 
sie sahen, daß ganze Wagenladungen von Teppichen und 
Silbersachen aus der Wohnung in der Wilhelmstraße fortge- 
schafft wurden. Bei der Polizei liefen zahlreiche Anzeigen ein, 
daß es bei dem raschen Reichtum Preylls nicht mit rechten 
Dingen zugegangen sein könne. Der Zeuge Trettin fuhr naclı 
Düsseldorf und holte aus der Villa einen ganzen Waggon 
Sachen heraus, die aus Einbrüchen stammten, darunter 38 Tep- 
piche aus einem Einbruch bei der Firma Quantmeyer & Eicke 
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in der Wilhelmstraße. Preyll behauptete, alles auf Auktionen 
gekauft zu haben. Nachdem die Ermittlungen so weit gediehen 
waren, daß man zugreifen konnte, verhaftete Kriminalkom- 


missar Trettin das Ehepaar Preyll in seinem „Institut“ in Ham- 


burg. Die Insassinnen des Hauses begleiteten Preyll und seine 
Frau wie im Triumphzuge zur Bahn. Im Gefängnis spielte 
Preyli den „wilden Mann“. Er wurde später gegen Kautions- 
stellung entlassen. Später sind die ganzen Hauptakten 
bei der Staatsanwaltschaft verlorengegangen. Staats- 
anwalt Kußmann ordnete dann die erneute Verhaftung Preylis 
an, und der Zeuge Trettin begab sich nach Hamburg. Das Ehe- 
paar war gerade zu einem Termin in einem Zivilprozeß auf dem 
Gericht, und der Zeuge hatte Gelegenheit, zu beobachten, daß 
Preyll sichsehr vernünftig benahm. Er unterhielt sich 
auch mit ihm, ohne daß Preyll ihn zunächst wiedererkannte. 
Als er dann aber sagte: „Nun, Preyll, dann kommen Sie nur 
mit“, klappte dieser plötzlich zusammen und zeigte seitdem 
dasselbe Wesen wie jetzt in der Verhandlung. Das bei der 
Baronin Vitinghoff gestohlene Tafelsilber, das noch das Wappen 
und die Freiherrnkrone zeigte, war mit dem Monogramm der 
Frau Preyll überstempelt. Sie erklärte, daß sie das Silber schon 
vor Jahren von einem Liebhaber bekommen, aber vor ihrem 
Mann verborgen habe, da sie Angst hatte, er könnte von ihrem 
Seitensprung etwas erfahren. 

Zwischen dem als Belastungszeugen aus der Strafanstalt 
Sonnenburg vorgeführten Zuchthäusier Bringschinski und 
Kriminalkommissar Trettin kam es dann im Gerichtsaal zu 
einem heftigen Auftritt. Auf die Frage des Verteidigers an den 


Zeugen, ob er seine frühere Belastung aufrechterhalten und be- 


haupten wolle, daß Preyll die 38 Teppiche aus dem Diebstahl 
von Quantmeyer & Eicke gekauft hätte, erklärte der Zeuge: 
„Ich nehme meine Aussage zurück. Preyll ist hierbei völlig un- 
beteiligt.“ Kriminalkommissar Trettin hält dem. Zeugen vor, er 


spiele jetzt im Zuchthaus den wilden Mann, er habe ihm einen 


Brief geschrieben, in dem er behaupte, daß er mit der Tochter 
des früheren Oberbürgermeisters von Berlin, Wermuth, ver- 
lobt sei und die Hochzeit vorbereiten müsse. Daher ersuche er, 
seine Entlassung zu bewirken. Bei dieser Vorhaltung gerät der 
Zuchthäusler in derartige Wut, daß er auf den Kommissar los- 
gehen will. Den zuspringenden Wachtmeistern gelingt es nur 
mit vieler Mühe, den Tobenden abzuführen. Auch der als Be- 
lastungszeuge aufgerufene Portier Jahn schränkt seine früheren 
Aussagen in recht eigenartiger Weise ein. Auf die Frage: „Wie 
sind Sie denn zu den schweren Belastungen gekommen, die Sie 
bei der Kriminalpolizei gemacht haben?“, erklärt Jahn: „Ich 
bin ein berühmter Hindernisjockei gewesen und noch heute 
Mitglied des Unionklubs. Ich habe zahlreiche Gehirnerschütte- 
rungen infolge von Stürzen in Hoppegarten erlitten und kann 
mich an nichts mehr erinnern.“ 

Edmund Preyli wurde zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt. Die 
Urteilsbegründung gab eine Zusammenfassung des Tatbestan- 
des, wie er durch die Beweisaufnahme sich darstellte. Durch 
eine ganze Reihe von Zeugen sei festgestellt worden, daß Tep- 
piche und Silbergeräte von hohem Werte, die den Zeugen ge- 
stohlen worden waren, in den Wohnungen Preylis wieder- 
gefunden wurden. Auf den Silbersachen waren die Familien- 
monogramme der Eigentümer mit den Anfangsbuchstaben des 
Namens der Frau Preyll überstempelt. Die Beute der Ein- 
brecher, mit denen Edmund Preylli.in Verbindung stand, wurde 
meist durch eine Autodroschke während der Abend- und Nacht- 
stunden in die Wohnung Preylis oder in einen ihm gehörigen 
Stall geschafft. Auf diesen Diebesfahrten wurde stets die 
Nummer des Autos abgeändert. Der Angeklagte war in der Ver- 
brecherwelt der Friedrichstraße eine sehr bekannte Erschei- 
nung und offenbar ein williger Abnehmer des Diebesgutes. Das 
Gericht ist der Ansicht, daß Preyli vollkommen verhandlungs- 
fähig sei. Das beweise insbesondere sein Verhalten während 
der Plädoyers, aus dem hervorging, daß er sehr gut den Vor- 
gängen im Gerichtssale. zu folgen vermochte. Einen un- 
heilvollen Einfluß habe die EhefraudesAnge- 
Kklakten auf ihn ausgeübt. Es sei sonst nicht die Auf- 
gabe des Gerichts, über Leute zu urteilen, die nicht auf der An- 
klagebank sitzen. Aber in diesem Falle müsse doch, um dem 
Angeklagten selbst gerecht zu werden, auch die Ehefrau 
charakterisiert werden. Der einzige Milderungsgrund, der dem 
Angeklagten zur Seite stehe, sei seine geistige Minder- 
wertigkeit, die von verschiedenen ärztlichen Sachver- 
ständigen festgestellt worden ist. 

Preyll hatte auch während des letzten Sitzungstages beharr- 
lich den Geisteskranken gespielt. Er saß mit hochrotem Kopf 
auf der Anklagebank, weinte zeitweise und machte ab und zu 
sinnlose Zwischenbemerkungen. Als der Vorsitzende ihn zum 
Schluß fragte, ob er noch etwas zu bemerken habe, erwiderte 
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Preyli: „Einen Augenblick, ich komme sofort wieder zurück!" 
Nach Schluß der Sitzung trat Frau Preyll an die Anklagebank 
heran und verabschiedete sich von ihrem Manne, indem sie ihm 
zärtlich die Wangen streichelte. Auch zu ihr sagte Preyll, als 
er ihr die Hand reichte: „Ich habe etwas vergessen, ich komm: 
gleich wieder zurück.“ 


Die blaue Wiese. 


Humoreske von Wilhelm Herbert. 


er kleine fröhliche Künstlerschwarm war abends in den 

Städtchen eingekehrt, in dem morgen sein Sommer- 

gastspiel eröffnet werden sollte Der Name der rüh- 
rigen Frau Direktor sorgte dafür, daß sich heute schon die 
ganze Bevölkerung in der bekannten „fabelhaften Spannung“ 
befand. Zudem sollte ein neuer, ungemein lustiger Schwank 
gegeben werden. 

„Klimske,“ sagte „Zeus“, der Spielleiter und Heldenvater — 
„wir müssen zu dem zweiten Akt, in dem unsere Prinzipalin 
die große Szene hat, etwas für die Ausstattung tun.“ 

„Ausstattung?“ Der jugendliche Liebhaber, der zugleich 
Theatermaler und Oberrequisitenmeister war, blickte seinen 
älteren Kollegen unternehmend an. „Ich habe da noch einen 
respektablen Leinwandfetzen und etwas blaue Ölfarbe .. ` 

„Herrlich, Herrlich!“ rief Zeus begeistert. „Meiningerei ist 
zwar nicht mehr modern. Aber der guten Sache zuliebe können 
wir hier mal etwas Besonderes bieten: wir machen eine blaue 
Wiese als Boden l 

Klimske wurde mitgerissen. „Großartig!“ sagte er. 
Wir bekommen eine heiße Nacht. Wenn ich die 
Wiese gleich schmiere, trocknet sie bis morgen.“ 

„Ja, mein Bester!“ sagte Zeus und verfiel in das väterliche 
„Du“. „Schmiere die blaue Wiese an Stelle des Butterbrotes, 
das du dafür verdient hättest — die Anerkennung deiner 
Direktorin und der stürmische Beifall des Publikum sind dir 
sicher. Vielleicht spannen sie dir morgen die Heupferde aus. 

Nach einer halben Stunde war die blaue Wiese fertig und 
wurde zum Trocknen vors Fenster gehängt. 

Zur Vorstellung trug die Frau Direktor" als jugendliche Naive 
ein reizendes weißes Kleidchen, das so luftig und duftig war, 
daß allgemeines Entzücken herrschte. 

„Ein Ausstattungsstück ersten Ranges!“ flüsterte Zeus befric- 
digt in Klimskes Ohr. | 

Er beäugelte dabei mit einem liebkosenden Blick seinen 
eigenen ganz hellgrauen Anzug, in den schwache grüne Streifen 
eingewoben waren. Er konnte sich neben der Direktorin sehen 
lassen und machte ihr keine Unehre, wenn sie von der blauen 
Wiese, in der sie heute auf dem Rücken lag und die Wolken 
bewunderte, plötzlich aufsprang, sich einen Augenblick aui 
seinen Schoß setzte und dann entsetzt davonlief, weil ihr heim- 
lich Geliebter, von Klimske dargestellt, auf die Bühne trat und 
mit dem Vater scharf, ja, bis zu Tätlichkeiten aneinander- 
geriet. 

Es lag eine schöne Symbolik darin, daß auch Klimske. ilr 
Herzallerliebster, sich vollkommen weiß trug. 

Das Haus war ausverkauft. Der erste Akt verlief tadellos 
und entfesselte Beifallsstürme. 

Jetzt wurde die blaue Wiese ausgebreitet und fand die Zu- 
stimmung aller kunstsachverständigen Augen, die sie saben. 

Der Vorhang erhob sich. Ein allgemeines „Ah!“ begrüßte die 
naturwahre prächtige Szenerie. 

Der zweite Akt schritt vor und näherte sich seinem Schluß. 

Ella, die jugendliche Naive, tänzelt herein und setzt sich 
auf die Wiese, um bald graziös auf dem Rücken zu liegen und 
die Wolken anzuschwärmen. Das weiße Kleid nahm sich vor- 
züglich auf dem tiefen Blau aus, das sich beinah noch besser 
machte. 

Nun sprang sie auf und saß im nächsten Nu auf dem Schal 
ihres Vaters. - 

Aber schon nahte das Verhängnis. 

Klimske trat ein. Sie sprang auf und eilte davon. 

Da entstand ungeheures Gelächter und tosender Beifall. 

„Was ist denn das?“ flüsterte sie hinter der Szene. 

Draußen hingen „Vater“ und „Liebhaber“ aneinander un 
brüllten und schrien. . 

Nun nahmen sie zwei Meter Abstand und brüllten noc! 


ärger. 


Am ärgsten brüllte das Publikum. 

„Aber, Frau Direktor“ — flüsterte draußen die Heldenmufte! 
— „Sie sind ja rückwärts ganz blau!“ 

„Was, ich?“ murmelte sie und eilte zu einem Spiegel, de 
die Möglichkeit bot, sich von der Kehrseite zu betrachten. 


T iht 


Wa 


15. November 1923 


Da stieß sie einen Schrei aus. 

Der Lärm draußen steigerte sich so, daß man den Vorhang 
fallen lassen mußte. 

Jetzt erst sah man das ganze Unheil. 

Die Direktorin hatte sich dem „Vater“ auf den Schoß gesetzt. 
Ihr blauer Rücken war dabei auf seine Weste und sein Bein- 
kleid übergegangen und hatte eine Minute später von dort aus 
dem Liebhaber, mit dem der Vater aneinandergeriet, die ganze 
vordere Front gebläut. 

„Na. Sie mit Ihrer blauen Wiese!“ tobte der Spielleiter. 
„Mein bester und mein einziger Sommeranzug kaputt...“ 

„Und mein Kleidchen, mein schönes weißes Kleidchen, der 
Clou unseres Ensembles!“ schluchzte die Frau Direktor. 

Klimske stand zerknirscht und murmelte nur ein über das 
andere Mal: „Aber ich bin ja selber so blau. .. 

Das Publikum lächelte verständnisinnig, als der dritte Akt 
begann und von den Hauptdarstellern in Trauerkleidung ge- 


spielt wurde. 


„Blau! Blau!“ rief einer, und dann scholl von hundert Stim- 
men das Verlangen immef stürmischer zur Rampe: „Blau! 
Blau! Blau!“ 


Der Ulk nahm kein Ende melir. 

Aber der Komiker rettete die Lage, indem er am Schlusse 
des Stückes vortrat und nach einer kleinen humoristischen Àn- 
sprache die blaue Wiese zugunsten der Armen des Städtchens 
an den Meistbietenden versteigerte. Er erzielte einen groß- 


artigen Erlös damit. 
Aber wohin sie kamen, hießen sie seitdem „Die Blauen“. 


Städtchen am Abend. 


as Abendläuten verkündet: Nun ist die Sonne schlafen 
gegangen. Matt, glanzlos wartet schon der Mond am 
bläßlichblauen Abendhimmel. In den Straßen ist freund- 
liches Behagen — Feierabend. Und die blutroten Geranien, 
die dunkelblauen und weißen Winden vor den kleinen blank- 
geputzten Fenstern verstärken das heitere friedliche Bild 
der abendlichen Straße. Vor der Haustür hält man einen 
Schwatz; soviel hat der Tag gebracht, und wie manches weiß 


nicht die Nachbarin! 
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Paarweise wandern die jungen Mädchen durch die Stadt: 
das kichert und tuschelt in froher Lebenslust, das lacht und 
läßt die Auglein um und um gehen, ob „er“ nicht sichtbar wird! 
Es gibt allerhand zu erzählen. Herzensgeheimnisse sind erst 
dann beneidenswert, wenn die Freundin darum weiß! 

Vor dem Postamt stehen, zigarettenrauchend, die jungen 
Herren, der Stolz, die Zukunft des Städtchens, und unterhalten 
sich über die hohe Politik und warum es denn gar nicht besser 
wird, die Zigarettenpreise sind ja kaum noch zu erschwingen! 
Aber eigentlich interessieren die Vorgänge auf der Straße weit 
mehr, die Unterhaltung schleppt sich hin, und als man die 
Dame seines Herzens auf der Bildfläche erscheinen sieht, nimmt 
man hurtig Abschied und verschwindet in der Promenade. Die 
Enterhaltung, die dort geführt wird, ist interessanter, wenn 
sie sich auch gerade nicht mit Besserungsvorschlägen für die 
Gegenwart oder mit der leidigen Politik befaßt. 

Noch ist arbeitsreiches Leben in den Gärten: sorgliche 
Hände gießen, pflücken Bohnen, binden die letzten Tomaten 
hoch, damit die Sonne sie rot färbe, schneiden flammende 
Dahlien zum Strauß und letzte duftende Rosen. Blaue 
Zwetschen lachen aus dem grünen Blätterkranz der Bäume, 
die hohe Leiter lehnt am Stamm, man will fremder Ernte zu- 
vorkommen! Lustig purzeln die reifen Früchte in das weiche 
grüne Gras, und die Kinder betteln am Gartenzaun und balgen 
sich um die Ausreißer, die auf die Landstraße kollern. 

Auf den Feldern noch fleißige Schaffenskraft, man will vor 
Dunkelwerden noch fertig werden; wer weiß, wie lange das 
gute Wetter anhält. Von den Feldern aus gesehen, gleicht das 
Städtchen mit seinem majestätischen Kirchturm einem Scheren- 
schnitt gegen verblassenden rötlichgoldenen Hintergrund. Auf 
der breiten, schnurgeraden Landstraße mit den starken Linden- 
bäumen wird es dämmerig, und der Mond, der wie eine blank- 
geputzte Messingscheibe den Himmel ziert, malt bizarre 
Baumschatten auf die einsame Landstraße. Die Bank, die zur 
kurzen Rast einladet, ist hell vom verräterischen Mondeslicht 
beschienen; sie ist deshalb auch leer. 

Von weit her erkennt man die nimmermüde Industrie an den 
großen, grellen Bogenlampen. Die Arbeit weiß hier von keinem 
Feierabend. Hinter den hohen Fenstern, die abgeblendet sind, 
zwingt Menschenfleiß und Maschinenkraft hartes Eisen. Das 
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Surren von Treibriemen und Kreischen von Bohrern dringen 
hinaus in die Stille der erquickenden Nacht. 

Der letzte Abendzug wird gemeldet, an der Station blitzen 
Lichter auf, langsam fällt die schwarzweiße Schranke, just in 
dem Augenblick, als man den Bahnübergang erreicht. Leise 
fauchend kriecht die Lokomotive über die hellen Schienen- 
stränge, die Wagen nach sich ziehend, wie ein ungefüges, ein- 
gefangenes Tier. 


Die Schranken fliegen hoch und geben den Weg frei, der. 


Zug hält an der Station, nimmt neue Fahrgäste auf, Männer, 
Frauen, Kinder, den Kartoffelsack mitschleppend. Ein kurzer 
Pfiff, der Bummelzug kriecht weiter in das schlafende Land. 
Die Lichter erlöschen auf der Station. 

In den Straßen ist es mondhell und menschenleer; Licht- 
strahlen zwischen vorgeschobenen Fensterläden geben die An- 
wesenheit von Menschen kund, sonst müßte man denken, das 
Städtchen schläft. Eine Sternschnuppe fällt, und die Jungen, 
Hoffnungsfrohen, die Arm in Arm durch die dunkle Promenade 
wandern, sehen sie, und ihr Herz tut den gleichen Freuden- 
schlag. un. 
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Der kleine Jurist. „Vater, in der Zeitung steht, daß eine 
Frau ihrem Nachbar Obst entwendet und Saft daraus gepreßt 
hat. Das ist Diebstahl und Erpressung, nicht wahr?“ 


Wohnungsnot. Bewerber (dem soeben die Hand der Toch- 
ter zugesagt wurde): „Kann ich gleich hier bleiben?“ 
(„Meggendorfer Blätter.“) 


Erpressung. Die freiwillige Feuerwehr in W. versendet fol- 
gende Einladung: „E. W. werden höflichst eingeladen, für die 
Ortsfeuerwehr einen freiwilligen Beitrag zu leisten, widrigen- 
falls wir gezwungen wären, ein Konzert zu veranstalten. 

W., im September 1923. Das Kommando. 

Ein verzwelieltes Mittel. In Berlin, heißt es, hat sich ein 
Orchester gebildet, das nur aus Arzten besteht, die von ihrem 
Berufe nicht mehr leben können. Die Zeiten müssen in der 
Tat böse sein, wenn die Arzte zu solchen Mitteln greifen, um 
sich Patienten zu verschaffen. („Daily News.“) 
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Die wertvolle Köchin. „Was denkst du wohl? Finde ich 
meinen Mann mit der Köchin. Natürlich an die Luft gesetzt. 
— „Deine Köchin?“ — „Bewahre! Meinen Mann.“ 


Der Zweifel. „Es ist wirklich keine Ursache, sich zu fürch- 
ten. Laß doch den Hund bellen! Kennst du nicht das Sprich- 
wort, daß Hunde, die bellen, nicht beißen?“ — „Ja, ich kenne 
das Sprichwort, aber ich weiß nicht, ob der Hund es kennt. 


Steigerung. 


Bedenken geldlicher Natur 

Verleideten mir den Genuß 

Von simplem Moselsurius; 

Zigarren raucht’ ich Sonntags nur, 

Und restlos machte mich nicht frolı 

Mein neuer Sommerpaletot; 

Bei Stiefeln dacht' ich von Chevreau: 

- Rindleder tät’ es ebenso — 

Ich war derzeit, ’s ist nicht lang her, 
Millionär. 


Verflucht metallisch von Geschmack 

Ward allgemach das dünne Bier; 

Es stank, ein Kohlenmeiler schier, 

In meiner Pfeife der Tobak; 

Den Schneider, der mir meinen Rock 

Gewendet, wünscht’ ich in den Stock. 

Doch rasch zurück den Wunsch ich nalım, 

Als dann die Schusterrechnung kam — 

Ich war derzeit, 's ist nicht lang her, 
Milliardär. 


Infolge höherer Gewalt 

Bin heut ich völlig abstinent; 

Ich trinke Tee — was man so nennt, 

Und Pfeifchen schmauch ich nur noch kalt 

Durchsiebt sind meine Schuhe, da 

Das Sohlen unerschwinglich ja; 

Mit Leukoplast verkleb' ich noch 

Der letzten Hose klaffend Loch — 

Ich bin zurzeit — ja, schaut nur her! 
Billionär. 
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Währung und Wirtschaft. 


In der „Schles. Ztg.“ finden wir den folgenden Aufsatz von Dr. Graf R. Keyserling k, Mitglied des preuß. Staatsrats. 


weder bankmäßig noch wirtschaftlich fundierten 

Staatsgeldes war der letzte Anlaß des Zusammen— 
bruchs unserer Finanzwirtschaft. Solange wir noch über wirt- 
schaftliche Betriebsreserven verfügten — und das war noch 
am Kriegsausgang der Fall —, solange wir durch Ausfuhr von 
deutschen Arbeitserzeugnissen dem Blutkreislauf unserer 
Wirtschaft Nahrungsimpulse geben konnten, wirkte der ver- 
stärkte Notendruck weit weniger geldentwertend als die 


RR durch den Ruhrkrieg gesteigerte Inflation unseres 


dauernden außenpolitischen Mißerfolge und die fortschreitende 


innenpolitische Zerrüttung. In dem Maße aber, wie Betriebs- 
reserven und Betriebskapital schwanden, wie die Arbeits- 
leistung qualitativ und quantitativ sank, nahmen die Passivität 
der Handelsbilanz und die Geldentwertung zu Zur politischen 
Schwäche nach außen und. im Innern gesellte sich die wirt- 
schaftliche Anämie als Entwertungsfaktor unserer Reichs- 
währung. Progressiv ging die Kaufkraft der Reichsmark erst 
im Auslande, dann im Inlande zurück, bis deren Wertung eine 
beinahe willkürliche, börsenspekulationsmäßige geworden ist. 


u 
Ze: ag 
Lé D 
Lé į 
w 
E 
1 a FR 
g Vin 
KS -7 
8 
v2 2 


— 
. al 
men. © 
x EO an 
n 


e fg m | E E TON: TEET | 
- r mikrophotographische Materialuntersuchung in einem Prüfungslaboratorium für Metallographie (s 10 , 
E d Ve Digitized by OC E 


Das deutsche Erwerbsleben gab die Papiermark in gleicher 
Weise wie die ausländischen Börsen auf und suchte Rettung 
in fremden Währungen, im Dollar, Pfunde und Gulden. Wir 
stellten uns auf eine sogenannte Goldwährung um, während 
doch unser Gold längst über den Ozean floß und die Devisen- 
einfuhr infolge Nachlassens der deutschen Produktion und der 
Weltmarktpreisüberschreitung vieler Ausfuhrwaren stetig 
nachgelassen hatte. Goldpreise, Goldsteuern, Goldlöhne sind 
Schlagworte im heutigen Deutschland. Tatsächlich aber ist 
nicht Gold, sondern die Bewertung unseres Papiergeldes im 
Auslande der Wertmesser der Inlandsarbeit und Erzeugung. 
Deshalb ist die jetzt fast allgemein übliche Rechnung nach 
Vorkriegsgoldmark eine ganz imaginäre. Wir streben nach 
einem festen Wertmesser und nennen ihn Goldmark, müssen 
aber den Maßstab im einstigen Wertverhältnis der verschwun- 
denen Goldmark zum Dollar suchen und im täglichen Verkehr 
diese Goldmark über den Dollar in Papiermark umrechnen. 
Der feste Wertmesser im Inlande fehlt trotz Goldmarkumrech- 
nung. Diese eingebildete Goldmark erfüllt daher nicht das 
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Bedürfnis nach einer festen Preisbemessung, sondern er- 
schwert die Preisberechnungen. Ihre Anwendung hat nur den 
Erfolg, daß sie den Papiermarkschleier, der bislang den klaren 
Blick ins Elend trübte, zerriß und nicht nur unsere Ver- 
ar mung in abschreckender Nacktheit, sondern auch die unheil- 
volle, den inneren Wert der Waren fälschende und die Pro- 
duktion erdrosselnde Verschiebung der Preisverhältnisse offen- 
barte. Sie zeigte uns z. B., wie unsinnig die Preise der Kohle, 
des Eisens und der Webstoffe im Verhältnis zu denen des Ge- 
treides, der Milch und der Kartoffel gestiegen waren, und hat 
‚hoffentlich wenigstens die günstige Wirkung, daß die normalen 
Produktionsverhältnissen entsprechenden Preisverhältnisse sich 
wiederherstellen. 

Die Selbsttäuschung, der sich die große Mehrheit des deut- 
schen Volkes hingab, daß ein Zweig der Wirtschaft ohne 
Schaden für das Ganze auf Kosten des anderen leben könne, 
der Selbstbetrug, daß wir noch über Reserven in Gestalt von 
Sach- oder Goldwerten verfügen, wird mit der Einstellung 
des Warenverkehrs und Arbeitslohnes auf Goldmark offenbar. 
Auch der Blödeste müßte jetzt einsehen, daß die einzigen 
Goldwerte, über die wir verfügen, unsere Ar- 
beitskraft und unsere Betriebsmittel sind, 
vorausgesetzt, daß wir Goldwerte mit ihnen 
erzeugen. Gebäude und Boden, Fabrikanlagen und Ma- 
schinen haben für den einzelnen und die Volksgesamtheit nur 
den Wert, der mit Hilfe der in diese ‚Betriebskapitalien in- 
vestierten geistigen und körperlichen Arbeit entsteht. Wir 
besitzen keine Goldwerte mehr, nachdem wir nicht nur die 
Ersparnisse früherer Jahrzehnte verzehrt, sondern in den letz- 
ten neun Jahren die Betriebsmittel stetig geschwächt und die 
Erzeugung vermindert haben. Der Aufbau und die Sicherung 
einer neuen wertbeständigen Währung kann demnach nur 
durch Einschränkung äller nicht lebensnot- 
wendigen Ausgaben und durch Vermehrung 
und Verbilligung unserer Erzeugung erfolgen. 


Auch die neue Rentenmark wird keinen Bestand haben, wenn 


sie nicht durch Vermehrung der Produktion gestützt wird. Ihre 
Schöpfung bedingt zunächst einen weiteren starken Eingriff 
in die Produktionsgrundlagen und führt zur Vergeudung der 
wichtigsten Grundlagen der deutschen Arbeit. wenn es nicht 
gelingt, gleichzeitig die Produktionsförderung politisch und 
wirtschaftlich sicherzustellen. Von der Gestaltung unserer 
Außenpolitik einerseits und von der Erhaltung der Staatsord- 
nung und der Steigerung der Arbeitsleistung andererseits wird 
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der Erfolg der angebahnten Währungsreform in der Haupt- 
sache abhängen. Einschränkung aller unproduktiven Ausgaben. 
Ausmerzung aller Unfähigen und Drohnen im öffentlichen und 
wirtschaftlichen Haushalt der Nation, Erhöhung der Arbeits- 
zeit und Arbeitsleistung, Unterdrückung jeder Störung der 
Staats- und Wirtschaftsordnung, das sind Vorbedingungen des 
Überganges zur Goldmark über die Rentenmark 

Zunächst hat die Umstellung auf Goldmark oder, richtiger 
gesagt, auf Dollarwährung unsere gesamten Lebenshaltungs- 
kosten in die Höhe getrieben. Bisher war die inländische 
Kaufkraft der Mark bei vielen Waren höher als deren aus- 
ländische Wertung. In dem Maße aber, wie Kaufleute und 
Handwerker, Staat und Privatleute ihre Forderungen nach 
dem Kurse der Papiermark bewerten, müssen alle Kosten det 
Erzeugung und Arbeitsleistung folgen. Die Umstellung auf 
Goldmark ohne Gold und gold werte Erzeugungsmengen fördert: 
die Teuerung, erschwert die Lebensführung und vergrößert die 
Inflation. Auch die unter dem Goldmarkwert weit zurückge- 
bliebenen landwirtschaftlichen Erzeugnisse werden sich dieser 
Aufwärtsbewegung anpassen müssen, wenn der Landwirt- 
schaftsbetrieb leistungs- und lebensfähig bleiben soll. Wir sind 
also weit cntfernt davon, durch die Einführung der Rentenmark 
eine Gesundung unserer Wirtschaftsnöte zu erzielen. Die Ab- 
kehr von der Papiermark ist zwar damit angebahnt und der mit 
ihr verbundenen Selbsttäuschung über unsere Verarmung ein 
jähes Ende bereitet, aber der Weg zur Goldmark bleibt lang 
und mühselig. Ob wir ihn finden und zum Ziele kommen. hängt 
von den Erfolgen unserer Innen- und Außenpolitik ab. 

Der jetzige Reichskanzler hat im Augenblick der Geburt der 
Festmarknotenbank den gesamten deutschen werbenden Besitz ` 
der Gefahr einer Überlastung durch wahrscheinlich untragbart 
Reparationslasten ausgesetzt, als er ihn der Entente als Pfand 
für die Erfüllung ihrer unbekannten Forderungen anbot. Durch 
derartige Pfandlasten im Verein mit unmäßigen Steuern könn- 
ten die Grundlagen der Rentenmark erschüttert werden. Ihre 
Festigkeit hängt von der Gesundheit und Enwicklungsfreiheit 
des Erwerbslebens ab. LäßtderfranzösischeDruck 
nicht nach, werden die Fesseln des Versailler 
Friedens nicht gelöst und machen wir uns nicht 
frei von der Tyrannei marxistischer und 
kommunistischer Staats- und Wirtschafts- 
anschauung, dann wird jedes Opfer unserer 
Wirtschaft zur Stabilisierung der deutschen 
Währung vergeblich sein. 


Wissenschaftliche Instrumente. 
Von Kar! Meißner, 


ie Grundlage des indu- 
striellen Aufschwungs, 
den Deutschland inner- 


halb so kurzer Zeit genom- 
ınen hat, bildet die wissen- 
schaftliche Durchbildung sei- 
ner Ingenieure, Chemiker usw., 
in bezug auf die es von keinem 
anderen Land der Erde über- 
troffen wird. Diese Durch- 
bildung mußte rückwirkend 
wieder ihren Einfluß auf die 
Arbeitsverfahren und die zu 
ihrer Ausfünrung notwendigen 
Instrumente geltend machen. 

Fs erstand eine besondere 
industrie für die Herstellung 
solcher Instrumente, die je- 
doch nicht auf einen einzelnen 
Industriezweig beschränkt ist. 
Sie schließt vielmehr eine 
ganze Anzahl solcher Zweige, 
vor allem die Feinmechanik, 
die Optik usw., in sich ein. Es 
wird hier ganz Erstaunliches 
geleistet. Die Grenzen der Er- 
kenntnis, früher durch die 
Fähigkeiten der menschlichen 
Sinne eingeengt, sind um ein 
ganz beträchtliches erweitert 
worden: man vermag jetzt 
Tausendstel eines Milligramms 
zu wiegen und Tausendstel! 


Werkstattmikroskop. 


eines Millimeters mit größter 
Sicherheit zu messen. Ja, so- 
gar über diese, unserem 
Geiste kaum mehr vorstell- 
baren geringen Gewichte und 
Abmessungen hinaus gibt vs 
noch eine Erkenntnis. 


Eine der häufigsten Bestm- 
mungen, die auf den verschie- 
densten Zweigen der Wissen- 
schaft sowie der Industrie, ja 
sogar bei der Herstellung 
wissenschaftlicher Instrumente 
auszuführen ist, bestent in der 
Prüfung der Abmessungen von 
Einzelteilen. Es leuchtet ohne 
weiteres ein, daß ein guter 
Apparat für irgendein Labora- 
torium, daß 2. B. eine feine 
Wage nicht gebaut werden 
kann, wenn nicht alle ihre 
Teile bis auf Bruchteile eines 
Millimeters jene Maße aul- 
weisen, die sie haben sollen. 
Die gleichen Anforderungen 
stellen auch verschiedene 
Zweige der Technik, vor allem 
der Maschinenbau, der Aute- 
mobilbau usw. Man verge- 
wissert sich über die Mal- 
verhältmisse der Einzelteile 
durch Verwendung der soge- 
nannten „Lehren“, d. h. vol 
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jein gearbeiteten Instrumenten, 
die man an die zu prufenden 
Gegenstände ansetzt und die 
erkennen lassen, ob diese 
letzteren zu groß oder zu klein 
sind. Die Genauigkeit dieser 
Lehren ist dank der Präzision, 
mit der sie ausgeführt sind. 
eine sehr große. Man stellt 
sie in den mannigfachsten 
Formen und Ausführungsarten 
her, darunter auch solche für 
Spezialzwecke, wie z. B zu 
Messungen von Schrauben, 
zum Messen der inneren Öff- 
nungen von Eisenstücken usw. 
Besondere Abarten, mit deneu 
man die äußeren Maße genau 
feststellt, sind unter der Be- 
zeichnung „Mikrometer“, „Mi- 
krometertaster“ usw. bekannt. 


Wo es sicn um besonders. 


feine Mechaniken handelt, sind 
diese. Instrumente sogar mit 
optischen Einrichtungen, also 
mit Lupen oder Mikroskopen 
versehen, die eine äußerst 
feine Ablesung gestatten. 
Manche dieser wissenschaft- 


lichen Prüfinstrumente haben 


selbst die Gestalt von Ma- 
schinen. wie z. B. die soge- 


nannten „Wasserbremsen“. 


mit denen die Leistung der 
Motoren festgestellt wird. Es 
nandelt sich hier darum, den 
laufenden Motor derart zu 
bremsen. daß er still steht, 
und sehr genau zu ermitteln, 
welche Kraft nötig war, um 
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diesen Stillstand herbeizu— 
führen. Diese Kraft, die durch 
Auflegen von Gewichten auf 
eine Gewichtsschale ermög- 
ucht wird, entsprient dann der 
Leistung des Motors. 

Wieder andere wissenschaft- 
liche Instrumente dienen da- 
zu, die Haltbarkeit einzelner 
Teile zu prüfen. Auch hier 


werden diese z. B. unter Ver- 


wendung von Elektromotoren 
in Bewegung gesetzt, und es 
wird genau ermittelt, bis zu 
welchem Grad dabei ihre Ab- 
nutzung geht. 

Eine besondere Wissen- 
schaft, die selbst wiederum 
mit besonderen Instrumenten 
arbeitet, ist die ,Metallo- 
graphie“. Diese Wissenschaft 
ist noch nicht alt. Es ist ihr 
Zweck, das mikroskopiscne 
Gefüge der Metalle zu er- 
forschen, weil sich aus ihm die 
mannigfachsten Schlüsse auf 
ihre Eigenschaften ziehen 
lassen. So war es z. B. eine 
lange Zeit nindurch ein Rätsel, 
warum sich von zwei Stücken 
Stahl. die auf die gleiche 
Weise hergestellt und behan- 
delt worden waren, das eine 
ganz anders verhielt als das 
andere. Die Metallographie 
zeigt uns, daß in diesem Fall 
das eine Stück in seinem 
innersten Kern andere Arten 
von Kristallen enthielt als das 
andere. Sie benutzt zu diesem 
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Zwecke die mannigfachsten Arten der 
wissenschaftlichen Instrumente, wie z. B. 
feine Wagen, vor allem ganz eigener 
Art, die es ermöglichen, glatte und mit 
Säuren angeätzte Metallflächen bei be- 
deutender Vergrößerung zu. betrachten. 

Zanlreich sind die wissenschaftlichen 
Instrumente, deren sich die Chemie be- 
dient. Auch hier treffen wir wieder auf 
feine Wagen nebst den dazu gehörenden 
und z. T. aus Edelmetallen hergestellten 
Gewichten. Wir finden Glaswaren der 
verschiedensten Art, Öfen, Tiegel aus 
feinem Porzellan, ja sogar aus Platin, 
komplizierte optische Apparate, wie z. B. 
vor allem den „Polarisationsapparat“, 
der dazu dient, den Zuckergehalt von 
Lösungen festzustellen. Zuckernaltige 
Lösungen drehen den sogenannten „pola- 
risierten“ Lichtstrahl nach rechts. Unter 
einem „polarisierten“ Lichtstrahl versteht 
man Licht, dessen Schwingungen in be- 
stimmter Weise verändert wurden. Je 
mehr Zucker eine Lösung enthält, desto 
stärker ist die Rechtsdrehung, Man kann also aus der Ab- 
lenkung des Lichtstrahls nach rechts den Zuckergehalt von 
Lösungen ganz genau ermitteln. 

Wie weit die Durchbildung der wissenschaftlichen In- 
strumente geht, erhellt daraus, daß man auch solche 
für ganz besondere und sehr eigenartige schuf, wie 
zum Beispiel für die Prüfung von Zündkerzen und 
Magnetapparate, wie sie an Kraftwagen gebraucht werden. Es 
handelt sich hier darum. zu ermitteln, ob die Funkenbildung 
richtig und zuverlässig erfolgt, welche Entfernung die Spitzen 
der Kerzen haben müssen, wie stark sie abnutzen, wie hoch der 
Stromverbrauch ist usw. 

Sogar bis in die Werkstätten hinein dringen die wissenschaft- 
lichen Instrumente vor. Bei vielen in Werkstätten der verschie- 
densten Art vorzunehmenden Arbeiten reicht das menschliche 
Auge nicht aus, um alle Einzelheiten und Feinheiten zu erkennen. 
Es wird nötig, das Auge zu bewaffnen und Vergrößerurgsgläser 
zu verwenden. Diese geben aber eine oft nur mäßige Vergröße- 
rung, und dann hält es vielfach schwer, sie in die für die Arbeit 
richtige Stellung zu bringen. Für manche Arbeiten, wie z. B. 
Gravierungen, verwendet man Lupen, die auf drei Beine auf- 
gesetzt sind oder die sich an einem mehr oder weniger prak- 
tischen Gestelle befinden. Der Uhrmacher hingegen klemmt 
seine Lupe in das Auge. Bei Lupen sowie auch bei den etwas 
stärker vergrößernden Doppellupen steht der Grad der Ver- 
größerung meist ein für allemal fest. Er läßt sich nicht ver- 
ändern. Infolze der eben gekennzeichneten Verhältnisse hat 
sich aber das Bedürfnis herausgestellt, einen Vergrößerungs- 
apparat mit vielseitigercn Möglichkeiten zu schaffen. Ein solcher 
bietet sich im Hahn-Werkstattmikroskop. Es handelt sich hier 
nicht uni eine Lupe, sondern tatsächlich um ein Mikroskop mit 
stärkerer und vor.allem veränderlicher Vergrößerung. Diese 
Vergrößerung läßt sich einstellen und beläuft sich je nach der 
Finstellung auf das 19- bis 40fache. Das Bild ist nicht, wie es 


bei vielen Linsensystemen der Fall zu sein scheint, ein ver- 


Combination von Schubleere und Mikrometer. 
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Prüfungsstand für Zündkerzen und Magnete. 


kehrtes, sondern es steht aufrecht. Der Obiektivabstand, also 
der Abstand vom Objektiv bis zum Gegenstand, beläuft sich auf 
etwa 56 Millimeter. Ein außen liegender Objektsucher gestattet 
ein schnelles Einstellen der Arbeitsstücke. Die Veränderung der 
Vergrößerung erfolgt zunächst durch Herausziehen des Okulars. 
Dann erfolgt noch eine scharfe Einstellung des Objekts mittels 
Rändelknopfs durch Zahn und Ring. Das Mikroskop selbst wird 
an einem Ständer befestigt, und zwar erfolgt die Befestigung in 


einfachster Weise durch Klemmbüchse und Zylinder. Die Ver- 


stellbarkeit am Ständer ist eine äußerst vielseitige. Das Werk- 
stattmikroskop dient in erster Linie zum Beobachen und Kon- 
trollieren von genauen und kleinen Arbeiten. Es eignet sich für 
die mannigfachsten Arten von Werkstätten, insbesondere für 
feinmechanische, für Arbeiten an Drehbank, Teilmaschine, 
Schraubstock, Pantograph u. dgl., für Werkzeugbau, Uhrmacher, 
Goldschmiede, Juweliere, Graveure, Holzschneider, Sammler. 
Laboratorien, Ärzte, Zahnärzte usw. usw. Zur Aufbewahrung 
dient ein Behälter aus Ebenholz mit Traggrift, in dem auch 


` Staubpinsel, Lappen usw. untergebracht sind. 


Flüssiges Leuchtgas (Blaugas). 
Von Dr. C. Winter. 


S einfach sich die Beleuchtungsfrage für die Bewohner 
größerer Städte gestaltet, so viele Schwierigkeiten 
macht sie oft anderswo. Während hier Gas und Elek- 
trizität zur Verfügung stehen, so daß man nur das Zusagende 
zu wählen braucht, ist man draußen, sobald man über eine 
gewisse Entfernung vom Umkreis einer solchen Stadt hinaus- 
zieht, vor allem aber in kleineren Orten und auf dem Lande. 
noch in ausgedehntem Umfange auf die Petroleumlampe angt- 
wiesen. In unserm Zeitalter, in dem das eigene Heim eine $0 
große Rolle spielt, macht sich dies besonders unangenehm 
geltend. Wer sich eine Villa baut oder ein Landhaus besitzt 
cder in einem kleineren Orte wohnt, oder 
wer auf einem Gutshof, auf einer Sied- 
lung, Farm, Plantage, in einem Herren- 
hause usw. lebt, der hat wohl schon oft 
den Wunsch genabt, auch hier Gas oder 
Elektrizität zu besitzen. Beides gibt es 
aber weit und breit nicht, und so muß 
man sich nach wie vor mit Lichten und 
der alten Petroleumlampe behelfen, die 
ja eine ganze Reihe von Nachteilen in sich 
schließt, muß sie doch gereinigt, ge- 
füllt usw. werden. 

Aber ganz abgesehen von der Beleuch- 
tung machen sich die geschilderten Ver- 
hältnisse auch in anderer Weise unange- 
nehm geltend. Man kann z. B. von dem 
Punkte an, wo das Gasnetz einer Stadt 
aufhört, nicnt mehr auf Gas kochen, noch 
ist man imstande, sich Gasheizung einzu- 
richten. Auch auf Motorbooten. Segel- 
jachten usw. läßt sich nichts Einfacheres 
denken als die Aufstellung eines der- 
artigen Gasnerdes bzw. die Benutzung 
eines Gasofens an kalten Tagen. Für viele 
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technische Zwecke. z. B. zum Löten. Schweißen usw., hätte man 
oft gleichfalls gern Gas zur Verfügung. 

Wie lebhaft nun der Wunsch nach einer praktischen Be— 
leuchtung und Heizung für einzelnstehende oder auf dem 
Lande befindliche Häuser sich geltend gemacht hat, läßt sich 
daraus ersehen, daß sich die Technik schon seit langem be- 
mühte, auch für sie eine passende Gasbeleuchtung zu schaffen. 
So entstanden zuerst kleinere Gasanlagen, bei denen man aber 
zur Erzeugung des Gases ein besonderes Gebäude mit Heizung 
und Feuerung usw. aufstellen mußte. Außerdem war es meist 
nicht möglich, bei Verwendung derartig kleiner Anlagen die 
wünschenswerte Geruchlosigkeit zu erzielen. Der Geruch, der 
ihnen entströmte, machte oft den Aufenthalt sehr unangenehm, 
und gerade das, was man durch den Bau des Landhauses oder 
durch das Draußenwohnen, vor der Stadt, erzielen wollte, näm- 
lich der Gertuß der guten Luft, wurde dadurch beeinträchtigt. 

Später verfiel man auf den Gedanken, das Leuchtgas zu 
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Blau gas an Ia Re. 


verflüssigen und das flüssige Gas in stählernen Flaschen genau 
so zum Versand zu bringen, wie man auch andere flüssige 
Gase verwendet. Sobald man das Ventil dieser Flaschen 
öffnet, strömen sie bekanntlich aus, gehen dabei vom flüssigen 
wieder in den gasförmigen Zustand über, und so kann man 
große Mengen von Gas in der einfachsten und bequemsten 
Form überall mit sich führen, versenden usw. Da lag 
nun der Gedanke nahe, auch das Leuchtgas zu verflüssigen. 
Die Versuche, die man in dieser Hinsicht anstellte, mißlangen 
jedoch deshalb, weil sich dieses Gas bei der Verflüssigung 
zersetzte. Das flüssige Leuchtgas hatte nicht mehr die Zu- 
sammensetzung des ursprünglichen und leuchtete vor allem 
nicht so kräftig. Nach mancherlei Bemühungen ist es jedoch 
dem Chemiker Blau gelungen, ein flüssiges Leuchtgas herzu- 
stellen, das tatsächlich allen Anforderungen entspricht. Er 
erreichte diesen Erfolg dadurch, daß er nicht gewöhnliches 
Leuchtgas verflüssigte, sondern daß er ein etwas anders zu- 
sammengesetztes Gas bereitete, das dann bei der Verflüssi- 
gung alle Eigenschaften eines vortrefflichen Leuchtgases zeigt, 
la, noch mehr als dieses: es besitzt, wie die Untersuchungen 
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ergeben haben, von allen technischen Gasarten den höchsten 
Licht- und Heizwert. Dabei hat es gegenüber dem gewöhn- 
lichen Leuchtgas noch einen großen Vorteil, nämlich den, daß 
es kein Kohlenoxyd entnält, das ja bekanntlich der giftigste 
von den verschiedenen Bestandteilen des Leuchtgases ist. 
Das neue flüssige Gas wird nach seinem Erfinder „Blau— 
gas“ genannt. Seine Verwendung für einzelne Häuser, kleine 
Ortschaften, einzelnstehende Gehöfte, Villen, Landhäuser, Guts- 
höfe, Herrenhäuser, Farmen, Plantagen, Siedlungen usw. 
vollzieht sich nun folgendermaßen: Die betreffenden Gebäude 
werden mit einer Gasleitung ausgestattet, die durch alle 
Räume hindurchgeht und an der Kronen, Wandarme usw. 
genau so angebracht werden, wie in einem anderen, mit einer 
Gasbeleuchtung auszustattenden Hause auch. Natürlich kann 
man auch Motorboote, Jachten usw. in gleicher Weise 
mit einer Gasleitung versehen. Ebenso werden Gasöfen, Gas- 
herde usw. in gewöhnlicher Weise aufgestellt und an die 
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Leitung angeschlossen. Die Beleuchtungskörper werden, da 
man auch hier als hellstes und bestes Licht Gasglühlicht ver— 
wendet, mit den gewöhnlichen Auerbrennern versehen, auf 
die, gleichfalls wie gewöhnlich, der Glühstrumpf aufgesetzt 
wird. Das Gas wird in Stahlflaschen versandt. Es ist darin, 
wie schon erwähnt, in flüssigem Zustande enthalten. Das 
flüssige Gas nimmt nur den vierhundertsten Teil des Raumes 
weg, wie das in gasſörmigem Zustande befindliche. Hieraus 
ergibt sich der Vorteil, daß man mit einer einzelnen Flasche 
für lange Zeit Vorrat hat. Die Stahlflaschen haben ver- 
schiedene Größen, so daß man jedes beliebige Quantum in 
einer oder mehreren Flaschen zu beziehen vermag. Die 
Flaschen werden an die Bezieher versandt und am Bestim- 
mungsort einfach an die vorhandene Gasleitung angeschraubt. 
Zwischen der Gasleitung und dem Rohrnetz ist noch ein Be- 
hälter eingeschaltet, der dazu dient, den Tagesvorrat an Gas 
aufzunehmen. 

Öffnet man nun die Flasche, so dehnt sich der Inhalt aus und 
geht dabei wieder aus dem flüssigen in den gasförmigen Zu- 
stand über. In diesem Zustand gelangt das Gas wie aus einem 
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gewöhnlichen Gasbehälter auch in die Leitungen, deren Hahn 
man nur zu öffnen braucht, um sofort ein vorzügliches Licht 
zu erhalten, um heizen, kochen, braten usw. zu können. 
Jeden Morgen öffnet man für einen kurzen Augenblick den 
Hahn, um den Vorratsbehälter zu füllen. Aus diesem strömt 
dann der Tagesbedarf von selbst in die Leitungen. 

Die Größe der zu beziehenden Flaschen richtet sich natür- 
lich ganz nach der Größe des Anwesens und des Bedarfs. 
Die kleinsten Flaschen enthalten rund ein halbes Liter flüssi- 
gen Blaugases, die größten rund fünfzig Liter davon, was 
genügt, um eine Flamme im Glühlichtbrenner 1238 Stunden 
oder 310 Tage je vier Brennstunden zu speisen. Zwei bis drei 
gefüllte Flaschen genügen also, um eine Gasanlage, wie sie 
z.B. für eine Villa ausreicht, ein volles Jahr lang zu speisen. 
An der gewöhnlichen Flamme wird eine Helligkeit von fünfzig 
Normalkerzen erzielt. 

Die Kosten für die Blaugasbeleuchtung lassen sich dann 
noch ganz bedeutend verringern, wenn, wie dies z.B. in 
Reichenhall geschehen ist, 
mehrere Villenbesitzer 
sich zusammenschließen 
und eine gemeinsame 
Blaugaseinrichtung her- 
stellen, also eine Einrich- 
tung, beider der Behälter 
für den Tagesbedarf nur 
einmal aufgestellt zu wer- 
den braucht, so daß von 
ihm aus Leitungen naci 
allen drei Grundstücken 
gehen. Dann verteilen 
sich auch die Kosten für 
den Bezug und den Trans- 
port der Flaschen auf 
drei Abnehmer, wodurch 
eine weitere Verbilligung 
eintritt. | 

Ein sehr großer, Vorteil 
des Blaugases liegt auch 
in seinem honen Heiz- 
wert, der sich auf 15 000 
Wärmeeinheiten beläuit,. 
der also den des gewöhn- 
lichen Leuchtgases ganz 
beträchtlich übertrifft. 
Man erhält dadurch eine 
senr hohe Heizwirkung, 
die Speisen usw. werden 
rasch gar. Die Aufstel- 
lung von Blaugasappara- 
ten läßt sich allüberall 
leicht durchführen, da sie 
nicht in geschlossenen 
Räumen untergebracht zu 
werden brauchen. Das 
flüssige Gas kann ja nicht 
einfrieren, und so kann 
der Vorrat im Freien auf- 
gestellt werden. 

Mit der Benutzung für 
näusliche Zwecke ist aber 
das Anwendungsgebiet 
des Blaugases noch nicht 
erschöpft. Es kann viel- 
mehr auch für die mannigfachsten technischen Arbeiten Ver- 
wendung finden. Es gibt ja eine ganze Anzahl technischer 
Apparate und Einrichtungen, die mit Vorliebe mit Gas geheizt 
werden. Es sei an die Glüh- und Härteöfen usw. erinnert. 
Der Betrieb solcher Öfen gestaltet sich überall da schwierig, 
wo Leuchtgas nicht zur Verfügung steht und wo sich die Auf- 
stellung einer besonderen Gaserzeugeranlage nicht lohnt oder 


Vereinfachter 


wo sie sich aus irgendwelchen Gründen nicht ermög- 
lichen läßt. 

Hier bietet nun das Blaugas die bequemste Ge- 
legenheit, um derartige Öfen und sonstige Erhitzungs- 


einrichtungen für die technische Feuerarbeit zu be- 
treiben. An die vorhandene Blaugasanlage können außer Öfen 
aber auch die verschiedensten sonstigen Apparate, wie 
Schweißbrenner, Lötrohre usw., angeschlossen werden. 
Man kann mit dem Blaugas, sofern man es mit Sauerstoff 
mischt, autogene Schweißungen ausführen. Bei Mischen mit 
Luft lassen sich damit außer den schon erwähnten Öfen auch 
Bunsenbrenner, Laboratoriumsbrenner, Kranzbrenner, Gebläsc- 
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brenner, ferner Gebläse für Glasbläser, Reihenbrenner, Ver- 
brennungsöfen für Laboratorien, Trockenöfen usw. betreiben. 
Die leichte Transportfähigkeit des Blaugases bildet auch die 
Grundlage für seine vielseitige Verwendbarkeit außerhalb des 
Hauses oder außerhalb der Werkstätte. Es kommen hier ins- 
besondere Arbeiten im Freien sowie Montagearbeiten in Be- 
tracht. Die ganze für solche Arbeiten nötige Einrichtung läßt 
sich bequem auf einem fahrbaren Karren bzw. auf einer aui 
kleine Räder gesetzten Plattform befördern. Da das Gas be- 


reits in gereinigtem Zustande und vollkommen gebrauchsiertig 


geliefert wird, so kann seine Verwendung an der Arbeits- 
stätte ohne irgendwelche weiteren Scherereien erfolgen. 

Um mit dem Blaugas im Freien zu arbeiten, ist es dann nur 

nötig, einen durch die Gaszuführungsschläuche mit der fahr- 
baren Apparatur zu verbindenden Schweißbrenner mitzuführen, 
der mit acht Mundstücken geliefert wird, so daß damit die 
verschiedensten Materialstärken bearbeitet werden können. Je 
nach Bedarf kommen dann noch Gaslötkolben, Gaslötgebläse 
usw. hinzu. Eine be- 
sondere Vereinfachung 
der Arbeit liegt auch dar- 
in, daß der gleiche Appa- 
rat sowohl in der Werk- 
stätte wie außerhalb Be- 
nutzung finden kant. 
Des weiteren gibt es so- 
gar tragbare Blaugas- 
apparate, insbesondere 
für Lötarbeiten, die in 
einem kleinen Kasten 
mitgeführt werden, der 
die Größe eines Hand- 
koffers hat. 
Durch diese Hand- 
lichkeit in Verbindung 
mit der sofortigen Be- 
triebsbereitschaft wir, 
die Arbeit sehr er- 
leichtert und sogar be- 
schleunigt. 

Es braucht wohl nicht 
noch besonders daraui 
hingewiesen zu werden, 
daB man vielerorts die 
gleiche Blaugasapparatur 
sowohl zur Beleuchtung 
der Wohnung, für Küchen- 
zwecke, zur Bereitung 
von Bädern als auch für 
die Zwecke der Werk- 
stätte oder des Gewerbes 
ausnützen wird. 


Es handelt sich dan 
nur darum, sowohl 
nach den Wohnräu- 
men wie nach der 
Werksätte die entspre- 
chenden Leitungen zu 

legen, genau so, als oh 
diese mit einer Gasanstalı 
in Verbindung stehen 
würden. 


Das Gas ım Haushalt. 


etwa dreißig Jahren die Gasapparate so weit vervoll- 
kommnet waren, daß man dem in alle Welt hinaus- 
gehenden Rufe „Koche mit Gas“ unbedenklich folgen konnte. 
fortwährend an Bedeutung gewonnen. Dies ist freilich in der 
Hauptsache der weiteren Verbesserung der verschiedene! 
Gasapparate zu verdanken. Dach auch die übrigen, mit der 
Verwendung des Gases verbundenen Vorteile sind nicht ohne 
Einfluß auf seine steigende Beliebtheit geblieben. Hierher gê- 
hören insbesondere die Sauberkeit des Betriebes, die bequeme 
Handhabung und die durch die leichte Regulierbarkeit be- 
gründete große. Wirtschaftlichkeit. Einige der gebräuchlich 
sten Gasapparate für Haushaltzwecke, wie sie von den As- 
kaniawerken hergestellt werden, sollen im folgenden 
eine kurze Besprechung erfahren. 
Das wichtigste Gerät im Haushalte ist der Küchenherd. 
der aber nicht nur zum Kochen, sondern auch zum Backen 


D. Verwendung des Gases im Haushalt hat, seitdem vor 
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und Braten Verwendung findet. Ein- und mehrflammige Gas- 
kocher sind schon seit mehreren Jahrzehnten eingeführt, wäh- 
rend es erst einer späteren Zeit vorbehalten blieb, auch zum 
Braten und Backen geeignete Gasapparate zu schaffen. In- 
folge der sinnreichen Konstruktion der neueren Gas-, Brat- und 
-` Backapparate geht das Braten und Backen auf diesen be- 
deutend leichter und müheloser vor sich als auf einem Kohlen- 
nerde. Da die Wärmeentwicklung genau den Kochvorgängen 
angepaßt werden kann, so ist der Brennstoffverbrauch äußerst 
gering. Von besonderer Wichtigkeit ist noch, daß bei Ver- 
wendung von Gasapparaten jede Entwicklung von Staub und 
Ruß, also jedes Schwarzwerden des Topfbodens sowie jede 
mit der Handhabung der Brennstoffe und dem Fortschaffen der 
Verbrennungsrückstände verbundene Unsauberkeit ebenso 
ausgeschlossen ist, wie die Verbreitung: irgendwelchen üblen 
Geruches, da die Gasfeuerung vollkommen geruchlos und 
staubfrei arbeitet. 


Auch für die Bereitung von Warmwasser für alle Zwecke 
des Haushaltes eignen sich Gasapparate ganz vortrefflich. So 
geht die Bereitung von Bädern mit Hilfe der Askania- 
Badethermen sehr schnell vor sich. Sie haben dazu noch 
den Vorteil der jederzeitigen Verwendungsbereitschaft und 
bieten die Möglichkeit, dem Wasser jede gewünschte Tempe- 
ratur zu verleihen. Die Wärmeübertragung der Heizapparate 
auf das Wasser geschieht durch einen Lamellenheizkörper, der 
mit einem wasserführenden Doppelmantel verbunden ist. Die 
Bauart des Heizkörpers gestattet die weitestgehende Aus- 
nutzung der Wärme und verbürgt sparsamsten Gasverbrauch. 
Das Wasser durchfließt nach Offnen des Wasserventiles den 
erwähnten Doppelmantel. Solange das Ventil geöffnet bleibt, 
geben die Thermen einen ständig fließenden Strom heißen 
Wassers. Die Apparate sind mit einer Wassermangelsiche- 
rung versehen, die selbsttätig das Erlöschen der Brennerflam- 
men bewirkt, falls aus irgendeinem. Grunde der Wasserzulauf 
unterbrochen wird. Beginnt das Wasser wieder zu fließen, so 
öffnet sich das Gasventil wieder von selbst, und das Gas ent- 
zündet sich an der ständig brennenden Zündflamme. Die Be- 
dienung der Apparate ist sehr einfach. Durch öffnen des 
Wasserhahnes wird der Apparat in Betrieb gesetzt, während 
er bei Schlieben des gleichen Hahnes sofort seine Tätigkeit 
einstellt. 


Auch zur Zimmerheizung eignet sich das Gas vorzüglich, 
nachdem es gelungen ist, die Mängel der früheren Reflektor- 
öfen zu beseitigen und durch die Konstruktion der Askania- 
Kadiatoren-Gasheiz öfen Wärmequellen zu schaffen, 
die auch den verwöhntesten Ansprüchen in jeder Beziehung 
genügen. Dieser Gasheizofen vereinigt in sich die Vorzüge 
der älteren Systeme, der deutschen und der englischen Öfen 
und stellt eine Kombination eines Strahlungsofens mit einem 
darüber angeordneten radiatorähnlichen Metallheizkörper dar. 

Für größere Haushaltungen kommt die Beheizung der Innen- 
räume mit Hilfe von Askania-Dampf- und Warm- 
Wasser-Heizkesseln in Frage, die alle Vorzüge der 
Zentralheizung in sich vereint, ohne deren Nachteile zu be- 
sitzen. Die einmal in Betrieb gesetzten Kessel erfordern 
keinerlei Bedienung mehr, da sie selbsttätig entsprechend dem 
Wärmeverbrauch in den zu beheizenden Räumen die Gas- 
zufuhr und damit auch die Wärmeentwicklung regeln. 

Im vorstehenden sind nur einige der wichtigsten und im 
Haushalte gebräuchlichsten Gasapparate kurz beschrieben, 
doch dürfte dies bereits genügen, um die mit der Verwendung 
des Gases verbundenen Vorteile darzulegen. Cr. 


Die Grundlagen der neuen Währung. 


Rentenmark — Papiermark — Goldanleihe. 


Über die jetzt im Gange befindliche neue Währungsreform 
veröffentlicht die „Vossische Zeitung“ eine Übersicht, der wir 
folgende Angaben entnehmen: 

Der Grundgedanke, der der Errichtung der Rentenbank zu- 
grunde liegt, ist die Schaffung einer Zwischenlösung zum 

bergang zur Goldwährung. Man ist deshalb auch von der 
im ursprünglichen Entwurf gewählten Bezeichnung „Währungs- 
bank“ für das jetzt als Aushilfsmittel zu schaffende In- 
stitut abgegangen, weil man selbst nicht einmal im Namen den 
Findruck erwecken möchte, als wenn man schon jetzt eine 
neue Währung schaffen möchte. Es soll vielmehr durch die 
Schaffung der Rentenbank zunächst erreicht werden, daß die 
Reichsbank von den Ansprüchen des Reiches 


befreit und damit die Hauptinflationsquelle verstopft wird. 


Damit soll der Boden für das spätere Stadium, daß die 
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Reichsbank wieder die Rolle einer Goldnotenbank übernimmt, 
vorbereitet werden. Zur Erreichung dieses letzten Zieles ist 
natürlich die Regelung der Reparationsfrage und 
die Herstellung des Gleichgewichts unserer 
internationalen Zahlungsbilanz nötig. 


Die Einlösbarkeit der neuen Note. 


Die Rentenbanknote ist jederzeit auf Verlangen in Renten- 
briefen einlösbar, die ihrerseits auf Gold gestützt sind. Jeder 
kann die Einlösung der Noten direkt in Rentenbriefen fordern, 
die eine 5proz. Verzinsung in Goldwert haben. Mit der Aus- 
gabe der neuen Noten, die auf Rentenmark (eingeteilt in 100 
Rentenpfennige) lauten, wird voraussichtlich bereits Anfanz 
November begonnen werden. Sie werden von allen öffent- 
lichen Kassen als Zahlungsmittel angenommen. 


Die Deckung der Noten. e 


Der Rentenbank, die Kapital von 3,2 Milliarden Rentenmark 
haben soll (das zu gleichen Teilen von Landwirtschaft einer- 
seits und Industrie, Handel und Gewerbe andererseits aufge- 
bracht wird), wird als Grundlage für ihre Emissionstätigkeit 
eine Hypothek auf allen forstwirtschaftlichen, landwirtschaft- 
lichen und den Zwecken der Gärtnerei dienenden Grundstücken 
eingeräumt, und zwar in Höhe von 4 v.H.des Wehrbeitrags- 
wertes. Die Besitzer haben diese Schuld mit jährlich 6 v. H. in 
halbjährlichen Raten zu verzinsen; und zwar sind diese Zinsen 
nach dem jeweiligen Goldwert zur Zeit der Zahlung in Renten- 
mark zu begleichen — eine Bestimmung, die zugleich äuf eine 
Hebung der Nachfrage nach der Rentenmark hinwirken soll, 
da sich ja ein jeder Grundbesitzer diese für die Zinszahlung 
beschaffen muß. Bei verpachteten Grundstücken soll der 
Eigentümer zu einem Viertel, der Pächter zu drei Vierteln der 
Zinszahlung verpflichtet sein. Abgesehen von den landwirt- 
schaftlichen Grundstücken wird in derselben Weise auch der 
industrielle oder gewerbliche städtische Grundbesitz heran- 
gezogen. Die sämtlichen auf diese Weise belasteten Eigen- 
tümer sind zugleich Anteilseigner der Rentenbank. Die mit 
5 v. H. verzinslichen Rentenbriefe können nach Ablauf von 
fünf Jahren von der Bank gekündigt werden. 


Die Geschäfte der Rentenbank. 


Die Rentenbank darf bankmäßige Geschäfte zunächst grund- 
sätzlich nur mit dem Reich oder der Reichsbank machen. Die 
Reichsbank aber behält ihrerseits die Leitung der Diskont- 
politik. Die Loslösung der Reichsbank von der Reichsschulden- 
wirtschaft soll in der Weise geschehen, daß die Deutsche 
Rentenbank dem Reiche Zahlungsmittel im Betrage von 1,2 
Millarden Rentenmark zur Verfügung stellt, davon 300 Millio- 
nen als zinsloses Darlehen. Bei der Reichsbank darf das 
Reich fortan nur eine Prolongation der bisher laufenden Ver- 
pflichtungen vornehmen, sp daß diese dort nicht weiter an- 
wachsen dürfen. 

Ebenfalls 1,2 Milliarden Rentenmark dürfen an die private 
Wirtschaft als Darlehen gegeben werden gegen normale, in 
den Statuten festzulegende Sicherungen. 


Tilgung der Noten. 


Die oben schon berührte Tilgung der Noten geschieht aus 
dem Reingewinn der Bank. Von ihm sollen zunächst 40 v. H.“ 
einem dafür bestimmten Tilgungskonto zugeführt werden. Als- 
dann erhalten die Anteilseigner eine Dividende bis zur Höhe 
von 6 v. H. ihrer Einlage. Der dann noch bleibende Restbetrag 
wird zur Verstärkung des Tilgungskontos benutzt. 


Rentenmark — Papiermark. 


Die Papiermark bleibt neben der Neumark gesetzliches 
Zahlungsmittel, von der Festlegung eines bestimmten Ver- 
hältnisses zwischen beiden wird aber abgesehen. | 


Die Goldanleihe. 


Die Goldanleihe spielt bei der Schaffung der Zwischen- 
währung ebenfalls eine Rolle In der Hauptsache aus tech— 
nischen Gründen sollen die kleinen Stücke der Goldanleihe 
(1, 2 und 5 Dollar) als Zahlungsmittel in den Verkehr gegeben 
werden. Die zgesetzmäßige Befugnis dazu ist noch im 
Rahmen des Goldanleihegesetzes gegeben, das die Ausgabe von 
500 Millionen Goldmark dieser Anleihe vorsalı, während durch 
die Zeichnung auf die Anleihe nur 164,2 Millionen Goldmark 
placiert wurden. Die Ausgabe der Goldanleihestücke als 
Zahlungsmittel denkt man sich in der Weise, daß sie über den 
Ladentisch der Reichsbank hinweg als Sorten (nicht als 
Effekten) abgegeben werden. In der gleichen Weise sollen 
die Goldanleihestücke bei den anderen Banken in den Zahlungs- 
verkelir kommen. 


4496 


Das spätere Schicksal der Papiermark ist im Hinblick 


darauf vertrauensvoller zu beurteilen, daß einmal für die Be- 
dürfnisse des Reichs keine Reichsbanknoten mehr ausgegeben 
zu werden brauchen. Alsdann kommt als psychologisches 
Moment in Betracht, daß das Ausland unseren ernsten Willen 
zu einer Regelung der Währungsfrage auch vorteilhaft für die 
Papiermark bewerten dürfte. Zur Erleichterung der Rechnung 
im Zahlungsverkehr wird später voraussichtlich zu einer De- 
nomination (nicht zu einer Devalvation) der Papiermark 
geschritten werden, aber erst dann, wenn eine gewisse Stabi- 
lität des Wertes der Papiermark sich entwickelt hat. 


Reichsbank und Rentenbank. 

Über die Aussichten der im Gange befindlichen Währungs- 
reform äußerte sich kürzlich der Vizepräsident der Reichsbank, 
Exzellenz yon Glasenapp, in folgender interessanter 
Weise: 

Dadurch, daß das Reich mit Hilfe der erwähnten 300 Milli- 
onen Rentenmark seine bei der Reichsbank diskontierten 
Schatzanweisungen zurückzieht, wird die Reichsbank in die 
Lage versetzt, nun ihrerseits Papiermark aus dem Verkehr zu 
ziehen. Die Rentenmark wird daher sehr schnell in den Ver- 
kehr eindringen und der Umlauf der Papiermark sich ver- 
mindern. Auf der anderen Seite vermindert sich die Schatz- 


anweisungsschuld des Reiches. Die Folge ist, daßsichder_ 


Status der Reichsbank von Woche zu Woche 
verbessern wird, während er sich bisher 
durch die fortgesetzte Inflation verschlech- 
terte. Die Papiermarknote wird also knapp im Verkehr 
werden, d. h., es wird gewissermaßen eine Deflation eintreten. 
Die Gefahreneinerneuen Inflation durch die Aus- 
gabe der Rentenmark sind nach Exzellenz Glasenapp nicht 
gegeben, weil nämlich für das Publikum die Möglichkeit be- 
steht, die Rentenmark jederzeit in 5 proz. Rentenbriefe umzu- 
tauschen. Diese Anlage wird nach Ansicht des Vortragenden 
gesucht werden. Die schwebende Schuld des Reiches kann 
also jederzeit konsolidiert werden, und zwar nicht durch einen 
Akt der Staatsgewalt, sondern durch einen automatischen 
Verkehrsakt. Bei der schwebenden Papiermarkschuld, die 
übrigens am 15. OktoLer auf 170000 und am 22. Oktober auf 
408 000 Billionen stieg, war das nicht möglich. Auch eine 
Kreditinflation durch die Ansprüche der Privatwirtschaft ist 
aus eben demselben Grunde nicht zu befürchten. Aller Vor- 
aussicht nach dürfte daher mit einer Wertbeständigkeit der 
Rentenmark gerechnet werden. Voraussetzung ist natürlich, 
daß die Sanierung der Reichsfinanzen in einer bestimmten 
Frist durchgeführt wird. 

Das Ganze ist nur ein Provisorium. Ziel einer end- 
gültigen Währungsreform muß die Wiedergewinnung der Gold- 
basis sein. Um dieses Ziel anzustreben, sind in der Anderung 
des Bankgesetzes, die vom Reichskabinett bereits genehmigt 
ist, sehr wichtige Bestimmungen enthalten. Die Reichsbank 
erhält das Recht, Geldmarknoten herauszugeben, die zu einem 
Dritte! durch Gold und zu zwei Dritteln durch Wechsel auf 
Goldmarknoten gedeckt sind. Die Deckungsbestände werden 
von den übrigen Metall- und Wechselbeständen vollkommen 
getrennt geführt. Außerordentlich wichtig ist, daß diese Note 
jederzeit einlösbar, und zwar entweder in Gold oder in den 
beiden Weltdevisen Pfund oder Dollar. Die Note wird daher 
eine internationale Bedeutung gewinnen und kann als Vor- 
bereltung der endgültigen Goldnote angesehen werden. Außer- 
dem wird die Reichsbank durch Gesetz ermächtigt, unverzins- 
liche Schuldverschreibungen auszugeben, um dem Verkehr die 
Möglichkeit zu geben, kurzfristige Anlagen zu erwerben. Die 
Reichsbank erhält dadurch die Möglichkeit, im gegebenen 
Augenblick GeldausdemMarkteherauszuziehen. 
Die Reichsbank kann zur Ausgabe dieser unverzinslichen 
Schuldverschreibungen nunmehr schreiten, nachdem sie zur 
Ausgabe wertbeständiger Kredite übergegangen ist. Der Ge- 
samtbetrag dieser Schuldverschreibungen ist auf den drei- 
fachen Betrag des noch freien Reichsbankgoldes, also aus- 
schließlich des verpfändeten und des für die Deckung der Gold- 
marknoten bestimmten Goldes. - Die Suspension der Drittel- 
metalldeckung für Papiermarknoten wird bis 1925 verlängert. 
Weiter wird in dem Gesetz bestimmt, daß der Bestand an 
Rentenscheinen zur Deckung des Notenumlaufs Verwendung 
finden kann, soweit er nicht zur Rückzahlung der Kredite an 
die Rentenbank gebraucht wird. Schließlich ist noch eine Be- 
stimmung in das Bankgesetz eingefügt, wonach gewisse Noten- 
typs aufgerufen werden können, um sie zum Verschwinden zu 
bringen. Dieser Aufruf war bis jetzt nicht gestattet. Fr hat 
sich aber als unumgänglich notwendig herausgestellt, um der 
nachgerade unübersehbar gewordenen Mannigfaltigkeit der 
Geldzettel ein Ende zu machen. 
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Unter der Überschrift 
„Die Finanzgebarung des Reiches und die neue Rentenmark“ 
schreibt die „Kreuz-Zeitung“ u. a.: 


Zurzeit betragen die Ausgaben des Reiches rund 1,5 Gold- 
milliarden monatlich; damit sind sie ungefähr vier- bis fünfmal 
höher als vor dem Kriege; selbst die Kriegsausgaben waren 
nur unbeträchtlich höher. Die Ausgaben sind fast so hoch wie 
das gesamte deutsche Volkseinkommen, das selbst bei opti- 
mistischer Berechnung nur ganz knapp auf 20 Goldmilliarden 
jährlich veranschlagt werden kann. Die Ausgaben über- 
schreiten die Einnahmen um ein vielfaches; trotzdem im Sep- 
tember zahlreiche neue Steuern eingezogen worden sind, die 
manche mittlere und kleinere Existenz vollkommen ruiniert 
haben, deckten im Durchschnitt des September die Einnahmen 
nur 2 v. H. der Ausgaben. Den über die Einnahmen hinaus- 
gehenden Betrag hat sich das Reich bisher durch Inanspruch- 
nahme der Reichsbank verschafft. Allein in den letzten 10 
Tagen des Monats September stieg infolge der enormen 
Kreditanforderungen des Reiches der Bestand an Reichsschatz- 
anweisungen bei der Reichsbank von 7342 Billionen auf 45 000 
Billionen; allein die Zinsen für die schwebende Schuld des 
Reiches waren mit 5370 Billionen am 30. September beinahe 
so hoch wie die gesamte schwebende Schuld am 20. September. 
Die Vermehrung der schwebenden Schuld ist vielfach schneller 
erfolgt als das Steigen der Devisen; die letzteren folgten der 
ersteren. 

Nun soll die neue Rentenmark die Wiederherstellung 
gesunder Verhältnisse im Reichshaushalt vorbereiten. Ih: 
Hauptkennzeichen liegt in ihrer Eigenschaft als Übergangs- 
erscheinung; die Rentenmark soll der Regierung die Sanierung 
der Finanzen des Reiches ermöglicht haben, wenn der von der 
Rentenbank dem Reich zur Verfügung gestellte Kreditvon 
1,2 Milliarden Rentenmark aufgebracht sein wird. 
Sehr wesentlich ist dabei, daß die Rentenmark nur eine Um- 
schreibung fürdie Mobilisierung der noch vor- 
handenen Sachwerte ist, d. h., der letzten uns noch ver- 
bliebenen Güter. Die aus dieser Inangriffnahme dieser äußer- 
sten Reserve möglicherweise entstehenden Gefahren hat man 
sehr wohl erkannt; man hat sie einzuschränken versucht 
dadurch, daß die Sachwertemobilisierungsbank unter Verwal- 
tung und Kontrolle der Sachwerteeigner bleiben soll. Aus 
dieser kurzen Kennzeichnung ist die Schwere der von der 
Rentenbank zu erfüllenden Aufgabe ersichtlich, gleichzeitig 
aber auch die Größe der Gefahr, die bei ihrem Mißlingen sich 
ergeben muß, wenn die Übergangszeit nicht genügend aus- 
genutzt wird und wenn während dieser Periode auch die 
letzten Reste deutschen Sachvermögens verschleudert werden. 
Die hier ruhende Gefahrenquelle ist in ihrer Größe nicht zu 
unterschätzen, zumal durch die Rentenmark neue Geldzeichen 
in die Wirtschaft Iıineingepumpt werden. 


Die Hauptarbeit der Regierung zur Ermöglichung der Auf- 
gabe der Rentenmark muß in der nächsten Zeit vornehmlich 
auf dem Gebiete der Ausgabenbeschneidung liegen, da von der 
Einnahmenseite nach den scharfen Steuern der letzten Wochen 
und Monate nicht mehr viel zu holen ist, wenn man nicht die 
noch vorhandenen Reserven den Betrieben entziehen und 
dadurch die Arbeitsmarktkrise noch weiter verschärfen will. 
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Weltschlfibau. 


Nach den Ausweisen von Lloyds Register of Shipping, die 
nur Schiffe von 100 Tonnen Brutto und darüber berücksich- 
tigen, deren Bau tatsächlich begonnen hat, sind am 30. Septem- 
ber d. J. in der ganzen Welt 687 Handelsschiffe mit 2377 697 
Tonnen Brutto im Bau gewesen, das sind 166000 Tonnen 
weniger als am 30. Juni d. J. und 32500 Tonnen weniger als 
Ende September vorigen Jahres. In der obigen Gesamtziffer 
sind jedoch 325 000 Tonnen, davon 242 000 Tonnen in Grob- 
britannien und Irland, enthalten, bei denen jegliche Arbeit ein- 
gestellt ist. In den einzelnen Ländern waren u. a. im Bau: in 
Großbritannien 304 Schiffe mit 1271195 T. (am 30. Juni d.. 
334 Sch. mit 1 337 759 J.), Deutschland 75 Sch. mit 299 085 T. 
(72 Sch. mit 301 199 T.), Italien 41 Sch. mit 145 423 T. (51 Sch. 
mit 141 543 T.), Frankreich 35 Sch. mit 142 660 T. (32 Sch. mit 
170 866 J), Vereinigte Staaten 38 Sch. mit 99 383 T. (50 Sch. mit 
133 660 T.), Japan 26 Sch. mit 78 012 T. (25 Sch. mit 72767 L. 
Dänemark 24 Sch. mit 47 305 T. (20 Sch. mit 44496 T.), Danzig 
5 Schiffe mit 46 900 T. (6 Sch. mit 51 206 T.), britische Dom- 
nions 26 Sch, mit 38 445 T. (27 Sch. mit 45 201 T.), Schweden 
18 Sch. mit 37 140 T. (20 Sch. mit 40 329 T.), Norwegen 27 Sch. 
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mit 26010 T. (35 Sch. mit 30 030 T.). Danach ist wieder mehr 
als die Hälfte der Gesamttonnage in England im Bau gewesen, 
auf die Gesamtheit der übrigen Länder entfallen 383 Schiffe mit 
1106 502 T. (431 Sch. mit 1 206 097 T.). Von den in England im 
Bau befindlichen 304 Schiffen mit 1271195 Tonnen werden 
37 Schiffe mit 146 862 Tonnen für auswärtige Rechnung gebaut, 
und 51 Schiffe mit 102 103 Brutto-Tonnen sind noch unverkauft. 

Hinsichtlich der Größe der im Bau befindlichen 640 Dampfer 
und Motorschiffe ist zu erwähnen, daß 300 unter 2000 Tonnen 
(Juni 340) betragen; 110 haben 2000 Tonnen oder mehr (105), 
98: 4000 Tonnen oder mehr (118), 63: 6000 Tonnen oder mehr 
(69), 31: 8000 Tonnen oder mehr (27), 20: 10000 Tonnen oder 
mehr (25), 8: 15000 Tonnen oder mehr (7), 10: 20000 Tonnen 
oder mehr (11). Tankdampfer usw. von 1000 Tonnen oder mehr 
waren 28 mit 178590 Brutto-Tonnen im Bau (Juni 31 mit 
179780 Tonnen). Unter den in Deutschland im Bau befindlichen 
Schiffen befinden sich 21 Motorschiffe mit 77 590 Tonnen. 

Von der Gesamtbauzahl ist bei 81 Schiffen mit 212 232 Tonnen 
(133 mit 314 375 T.) der Bau erst im Laufe des letzten Viertel- 
jahres begonnen worden. Vom Stapel gelaufen sind im ver- 
flossenen Vierteljahr 138 Schiffe mit 294023 Brutto-Tonnen 
(215 mit 570412 T.). 


Ein russisch-deutsch-englisches Seefahrtsabkommen. 


Zwischen der Hamburg-Amerika-Linie, dem Norddeutschen 
Lloyd, der White Star Line einerseits und der russischen 
staatlichen Handelsflotte in Verbindung mit der russischen Frei- 
willigenflotte andererseits ist ein Konzessionsvertrag zustande 
gekommen, den die Sowjetregierung genehmigt hat und der die 
Gründung einer gemischten Schiffahrtsgesellschaft unter dem 
Namen „Bureau des Voyages Océan“ zum Ziele hat zum 
Zwecke der Erleichterung der russischen Ein- und Auswande- 
rung. Die Gesellschaft hat das Recht, in Rußland Filialen zu 
errichten. Der Vertrag sieht auch die Möglichkeit der Teil- 
nahme weiterer Schiffahrtsgesellschaften vor, wie namentlich 
in erster Linie der amerikanischen Gesellschaften Red Star 
Line, der United American Lines und der englischen Gesell- 
schaften White Star Dominions Lines. Die russische Regierung 
hat sich das Recht vorbehalten, Ausländer, deren Regierung 
die Beziehungen zu Sowjetrußland abbrechen, vom Transport 
auszuschließen. Die Gesellschaft verfügt über ein Kapital von 
15000 Pfd. Sterl., welches von den englischen und amerika- 
nischen Teilhabern voll eingezahlt werden muß, während 
50 Prozent der Aktien der russischen Handelsflotte zur freien 
Verfügung zu stellen sind. 


Ein mexikanisches Konsulat in Breslau? 


Es besteht laut „Agencia Duems“ der Plan der Errichtung 
eines mexikanischen Konsulats in Breslau. In Breslauer 
Handelskreisen wird das Projekt mit großem Interesse auf- 
genommen, da man sich von der Anknüpfung neuer Handels- 
beziehungen mit den überseeischen Ländern, in erster Linie 
mit Mexiko, eine starke Belebung des zurzeit vornehmlich nach 
den östlichen Ländern gerichteten Ausfuhrgeschäftes verspricht. 


Zur Börsenlage. - 
Wir haben auf unserem Spezialgebiete andauernd bewegte 
Zeiten. Eine Sensation jagt die andere. Die neueste Sensation 
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betrifft die Goldanleihe. Deren Markt hat sich mit einer Wucht 
in den Vordergrund geschoben, wie man sie auch in diesen 
stürmischen Börsenzeiten sonst schwerlich jemals bei einem 
Papier erlebt hat. Als die Goldanleihe aufkam, wurde sie un- 
verkennbar mit Mißtrauen aufgenommen, aber die neueste 
Kursentwicklung hat alle Zweifler zum Schweigen gebracht. 
Für ein wertbeständiges Papier war die Kursentwicklung der 
Goldanleihe in diesen Tagen allerdings bewegt genug. Der 
Kurs sprang nämlich zunächst bis etwa 740 Milliarden. Dann 
folgte ein jäher Sturz und darauf wieder ein Aufstieg. Danaclı 
blieb der Kurs einige Tage bei 420 Millarden, zuletzt aber zog 
er wieder auf 630 Millarden an. Die große Aufwärtsbewegung 
des Kurses erklärt sich aus einem scharfen Mißverhältnis 
zwischen Vorrat und Bedarf. Das Verlangen nach einem 
wertbeständigen Zahlungsmittel im Volke ist begreiflicher- 
weise stark, es ist gewachsen, je mehr die Mark zurückging. 
Unzählige Verpflichtungen wollen und sollen in Goldanleihe 
erfüllt werden. Aber nach dem Gesetze darf die Regierung 
nur 500 Millionen Goldmark in Goldanleihe ausgeben. Das, 
was an Goldanleihe ausgegeben worden ist, hat sich in den 
Kanälen des Verkehrs verkrümelt. Nur weniges kommt wieder 
heraus. Die Folge davon ist, daß an der Börse bei der Kurs- 
feststellung auf die verlangten Beträge nur ganz geringfügige 
Prozentsätze zugeteilt werden konnten. Bei manchem Inter- 
essenten dürfte damit freilich der Bedarf noch gedeckt worden 
sein, denn es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß jeder, um 
wenigstens etwas Material zu bekommen, weitmehr zu kaufen 
aufgibt, als er wirklich braucht. Inzwischen haben die Reichs- 
stellen einen neuen Schritt unternommen, um den Hunger des 
Verkehrs nach wertbeständigen Zahlungsmitteln Zu stillen. 
Es sollen Gold-Schatzanweisungen ausgegeben werden, welche 


als Unterlage für wertbeständiges Notgeld dienen sollen. Noch 


manche andere Maßregel ist auf dem Gebiete der Valuta- 
politik von der Regierung in Erwägung gezogen oder auch 
bereits in Angriff genommen worden. So soll nun in aller 
Kürze mit der Ausgabe der Rentenmark begonnen werden. 
Ferner stehen verschiedene Vorschläge zur Erörterung, wie 
die Papiermark eingelöst und die Notenpresse stillgesetzt 
werden könnte. Man wird abwarten müssen, wie all diesc 
Pläne verwirklicht und wie sie sich in der Praxis gestalten 
werden. Nach der Kursentwicklung zu urteilen, darf man 
ihre voraussichtlichen Wirkungen nicht überschätzen. Einige 
Tage zwar haben die Kurse von Devisen und Noten stillge- 
standen oder, richtiger ausgedrückt, sind sie unter Druck ge- 
halten worden. Auf die Dauer allerdings ließ sich dieser 
künstliche Druck nicht durchführen, denn es hatte sich dadurch 
eine ungeheure Spannung zwischen den Devisenkursen in 
Berlin und an den auswärtigen Plätzen herausgebildet. So 
ist im Laufe dieser Berichtsperiode der Dollarkurs in Berlin 
doch von 130 auf 630 Milliarden gestiegen. Diese Vorgänge 
konnten begreiflicherweise nicht ohne Einfluß auf die Effekten- 
märkte bleiben. Von einigen Seiten wurde sogar angeregt, 
die Börse völlig zu schließen. Erfreulicherweise hat der 
Börsenvorstand in der allgemeinen Aufregung kaltes Blut 
bewahrt. Die Börse wird also weiterarbeiten. Sie hat enorme 
Kurssteigerungen in Effekten erlebt, bis zuletzt infolge Geld- 
verteuerung ein schwerer Einbruch erfolgte. 
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Erfindungen und Erfahrungen 
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Die Bewegung schwerer Lasten 


wird dank den Fortschritten der moder- 
nen Technik heutzutage überall, man 
möchte sagen zu einer Spielerei. Was in 
früheren Zeiten nur durch die Inanspruch- 
nahme zahlreicher Menschenarme und 
unter den größten Mühseligkeiten möglich 
war, wird durch die glänzend durchdach- 
ten Krananlagen, denen wir überall, wo 
es sich um die Bewegung oder Beförde- 
rung von Lasten handelt, begegnen, in 
selten einfacher Weise und in einem 
Bruchten der früher dazu erforderlich ge- 
wesenen Zeit geleistet. Von besonderer 
Wientigkeir für die Industrie sind in 
neuerer Zeit die in verhältnismäßig klei- 
nen Dimensionen gehaltenen Werkstatt- 
krane geworden, die von der Kran- und 
Hebezeugbauanstalt Eduard Weiler, Ma- 
schinenfabrik in Berlin-Heinersdorf, her- 
gestellt werden. Mag es sich nun um das 
Be- und Entladen von Fuhrwerken auf 
Fabrikhöfen oder um den Transport der 
Ladegüter innerhalb der Fabriken han- 
deln, mögen für das Aufbringen von 
Werkstücken auf Arbeitsmaschinen in 
den Werkstätten selbst Vorrichtungen er- 
wünscht sein, mag die Montage und 
Demontage von schweren Maschinen- 
teilen einer Erleichterung und Beschleu- 
nigung bedürfen oder mögen schließlich 
in Güterhallen schwere Lasten von Ort 
zu Ort zu transportieren sein — überall 
erweisen sich die Weilerschen Werkstatt- 
krane als eine kostensparende, bequeme 
Einrichtung. Die Werkstattkrane „Atlas“ 
werden ın verschiedenen, den jeweils 
in Betracht kommenden Bedürfnissen 
entsprechenden Größen und Konstruk- 
tionen hergestellte. Der Unterwagen 
hat Hufeisenform und ist von geringer 
Höhe, so daß das bequeme Herankommen 
an die zu fördernde Last erleichtert ist. 
Das Windewerk ist mit Schneckenrad- 
übersetzung versehen sowie mit einer 
selbsttätig wirkenden Drucklagerbremse. 
Die abnehmbare Handkurbel des Winde- 
werks wird quer zur Fahrrichtung des 
Kranes bewegt und kann infolgedessen 
nicht in das Ladeprofil hineinragen. Jeder 
Kran hat vier Laufrollen, von denen zwei 
auf einer mit einer Deichsel in Verbin- 
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Korken mit lustigen Figuren. 


dung stehenden Lenkachse sitzen. Durch 
Hochstellen dieser Deichsel werden die 
Laufrollen gebremst und ein Verfahren 
des Kranes verhindert. Selbstverständ- 
lich sind alle Krane vollkommen stand- 
sicher, und ein Kippen ist auch bei stoß- 
weiser Belastung ausgeschlossen. Außer 
den Normaltypen des Werkstattkranes, 
der in sechs verschiedenen Größen für 
Belastungen von 500 bis 3000 Kilogramm 
gebaut wird, gibt es auch noch eine 
Spezialtype für das Unterfahren niedriger 
Gegenstände, z. B. von Drehbänken oder 
von Automobilen, und solche mit dreh- 
barem Ausleger für solche Fälle, in denen 
ein häufiges Umladen von Lasten ver- 
langt wird, z. B. für das Entladen aus 
offenen Güterwagen in danebenstehende 
Fuhrwerke oder auch in Fabriken für das 
Bedienen von Werkzeugmaschinen zu 
beiden Seiten desselben Gangs. Unsere 
Abbildungen zeigen einige Atlaskrane bei 


der Arbeit. 


Lustige Korkenfiguren. 


In dieser ernsten Zeit ist man froh, 
wenn man einmal etwas Ulkiges zu sehen 
bekommt. Der Anblick dieser wohl- 
genährten Stadtmusikanten, die sich 
allem Anschein nach als Selbstversorger 
zur rechten Zeit ein solides „Schinken- 
und Wurstverhältnis‘“ angeschafft haben, 
versetzt uns sofort in die richtige feucht- 
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fröhliche Stimmung. „ „Lustige Pappen. 
heimer. das sind wir“ könnte das Motto 
unserer vier Musikanten sein: Wohl bi- 
komme es! 


Selbsttätige Uhrenregelung durch Zeit- 
signal. 

Um die für den pünktlichen Betrieb 
der Eisenbahnen unbedingt notwendige 
bereinstimmung der Zeitangaben aui 
allen Bahnhöfen des Reiches herbeizu- 
führen, wird von der Uhrenzentralstelle 
aus (Schlesischer Bahnhof, Berlin) jeden 
Morgen um 8 Uhr ein telegraphisches 
Zeitsignal auf Morse-Apparaten gegeben. 
Diese schreiben zunächst die Buchstaben 
MEZ (mitteleuropäische Zeit) und be- 
ginnen etwa 50 Sekunden. vor 8 Uhr 
einen langen Strich zu schreiben, 
der 8 Uhr 0 Minuten 0 Sekunden plötz- 
lich aufhört. Nach diesem Zeitzeichen 
mußten bisher die Hauptuhren auf den 
einzelnen Bahnhöfen von Hand gestellt 
werden. Dabei können Versehen vor- 
kommen. Die Technik hat deshalb Ein- 
richtungen geschaffen, bei denen die Mit- 
wirkung von Personen beim Einstellen 
der Uhren nicht erforderlich ist. 


Für den Eisenbahndirektionsbezirk 
Berlin haben die Siemens & Halske A.-G. 
eine Zeitdienstanlage mit besonderen 
Uhrenleitungen geschaffen, bei der das 
telegraphisch übermittelte Zeitsignal 
dazu benutzt wird, eine Hauptuhr selbst- 
tätig auf die richtige Zeit zu stellen. 
Die Hauptuhr schließt etwa 50 Sekunden 
vor 8 Uhr, also zu einer Zeit, während 
der die Telegraphenapparate den langen 
Strich schreiben, einen Kontakt und 
schaltet dadurch ein Relais parallel zum 
Telegraphenapparat. Das Relais zieht 
seinen Anker an und bewirkt, daß ein 
Kondensator aufgeladen wird. Sobald 
der Strich aufhört, also genau um 8 Uhr. 
läßt das Relais seinen Anker wieder 
fallen, und der Kondensator entlädt sich. 
Geht die Hauptuhr vor oder nach, so 
durchfließt der Entladestrom die Wicke- 
lung des Einstellmagneten. Dieser zieht 
mit einem kräftigen Ruck seinen Anker 
an und bringt dadurch den Sekunden-, 
Minuten- und Stundenzeiger der Haupt- 
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Mineralwasser-Füllmaschine Goliath. 


uhr in die richtige Stellung. Sämtliche 
an die Hauptuhr angeschlossenen Neben- 
uhren, die in ihrem Gange von der Haupt- 
uhr abhängig sind, stellten sich dann 
selbsttätig ebenfalls auf die richtige Zeit 
ein. Btz. 


„Goliath.“ 


Für die gesamte alkoholfreie Getränke- 
Industrie wird es von Interesse sein, 
wenn wir darauf hinweisen, daß die seit 
mehr als 15 Jahren bekannte Mineral- 
wasser-Füllmaschine „Goliath“ in neuer 
Form auf den Markt gekommen ist. Da- 
durch, daß jedes Kind den Füller bedienen 


kann, fällt die Rücksicht auf gelernte Ab- 


füller fort, und andererseits macht ihre 
einfache Bauart und die leichte Aus- 
wechselbarkeit aller Ersatzteile die Ma- 
schine für mittlere Betriebe geradezu un- 
entbehrlich. — Die Saftzuführung erfolgt 
selbsttätig durch Pumpen, welche an 
jedem Ventilhahn angeordnet sigd, und die 
Saftmenge selbst läßt sich spielend leicht 
durch wenige Drehungen einer Schraube 
einstellen. — Die Trennung des Füll- 
beckens, dergestalt, daß ein geräumiges 
Oberbecken die Luft der Flaschen auf- 
fängt, gewährleistet eine völlige Trennung 
der beiden Gase und somit auch eine 
große Ersparnis an Kohlensäure. Durch 
den Einzelfüllstock werden etwa 80 Pro- 
zent an Flaschenbruch gespart. 


Höchststromschalter. 

In der Elektrotechnik verwendet man, 
um unzulässige Belastungen von Maschi- 
nen usw. durch zu hohe Stromstärken zu 
vermeiden, von alters her Sicherungen, 
und zwar waren es bislang meist die so- 
genannten „Schmelzsicherungen“, die 
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Höchst-Stromschalter: 
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.schlußleitungen ohne den 
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ausgedehnte Verwendung fanden. Sie 
bestehen aus einem Metalldraht/ oder 
einem Metallstreifen. der durchschmilzt 
und dadurch den Strom unterbricht, so- 
bald dieser zu stark wird und infolge- 
dessen Schaden anrichten könnte. Ist 
die Sicherung durchgeschmolzen, so muß 
sie durch eine neue ersetzt werden, was 
mit Zeitverlust verbunden ist. Man hat 
daher an Stelle der Schmelzsicherungen 
neuerdings vielfach sogenannte Höchst- 


stromschalter oder „Maximalautomaten“ 


verwendet, von denen es verschiedene 
Konstruktionen gibt. Der Kruppsche 
Höchststromschalter für Gleich- und 
Drehstrom isi nach einem neuen Prin- 
zip ausgeführt, das eine Reihe von Vor- 
teilen darbietet. Zunächst fällt jegliche 
Bedienung fort. Die an den Apparaten 
befindlichen Handgriffe dienen lediglich 
zum Ausschalten bzw. Verriegeln der 
Schalter bei Störungen in der Anlage. 
Das Wiedereinschalten erfolgt selbsttätig 
nach Beseitigung der Störung oder ander- 
weitiger Unterbrechung des Strom- 
kreises, kann aber auch für besondere 
Zwecke von der Betätigung eines Druck- 
knopfes abhängig gemacht werden. Die 
Verwendung derartiger Höchststrom- 
schalter empfiehlt sich z. B. an Straßen- 
bahnen, an Kranen, an Grubenbahnen. 
usw. Besonders zu bemerken ist noch, 
daß die Kruppschen Höchststromschalter 


Pfeife mit Rost. 


auch imstande sind, ganz erhebliche Kurz- 
geringsten 
Schaden abzuschalten. 


Pielienrost. 


„Trocken rauchen“ ist das Streben 
jedes Pfeifenrauchers! Das Bild zeigt 
einen kleinen Rost, der in der Pfeife ein- 
gehängt wird und als Träger des Tabaks 
dient. Dieser kommt mit Feuchtigkeit 
nicht mehr in Berührung und brennt bis 
zum letzten Rest auf, ohne den Boden der 
Pfeife zu berühren. Durch Anheben des 
kleinen Rostes werden auch die Aschen- 
rückstände entfernt. 


Imprägnier-Kompressoren „Fonto“. 


Eine Neuheit auf dem Gebiete der 
alkoholfreien Getränke-Industrie sind die 
Imprägnier-Kompressoren „Fonto“. Diese 
neuartigen Sättigungsmaschinen werden 
in den verschiedensten Leistungen von 
300 bis 2000 Liter Stundenleistung ge- 
baut. nach dem System der dreifachen 
Sättigung, indem zunächst durch Kolben- 
pressung auf mechanischem Wege 
Wasser und Kohlensäure ineinander- 
gepreßt werden; dann erfolgt eine zweite 
Anreicherung mit Gas durch Injektorwir- 
kung, und zum dritten Male findet eine 
Sättigung statt dadurch, daß dieses Ge- 
misch. wieder im Kessel fein zerstäubt, 
durch die Kohlensäure gejagt wird, wobei 
zugleich die etwa enthaltene Luft sich 
aus dem Gemisch scheidet und getrennt 
abgeführt wird. — Die ganze Ausführung 
ist überaus schwer und solide. — Die Er- 
fahrung hat bewiesen, daß jahrelanger 
Gebrauch an den Imprägnierkompres- 
soren keinerlei Störungen hervorzurufen 
vermag. — Erbauerin dieser Su 
soren ist die Winterwerb, Streng & Co. 
G. m. b. H. in Mannheim-Käfertal. 


„Fonto“. 


Ein neuer Hörer für gewöhnliche und 
drahtlose Ubertragung. 


Viele werden es schon als lästig emp- 
funden haben, daß sie beim Telepho- 
nieren die Hände nicht frei hatten: 
braucht man doch, um sich zum Beispiel 
Notizen zu machen, in der Regel beide 
Hände, von denen die eine das Papier 
festhält, während man mit der anderen 
schreibt. Der Sprechtrichter ließe sich 
ja leicht feststellen, wie dies z. B. bei 
den amerikanischen Sprechapparaten mit 
Hilfe eines einfachen Gestelles geschieht. 
Der Hörer muß aber festgehalten oder 
mittels eines Kopfbügels am Kopf be- 
festigt werden. In letzterem Falle er- 
geben sich mancherlei Unzuträglichkei- 
ten: viele empfinden ihn als lästig, bei 
den Damen wird die Frisur zerstört usw. 
Außerdem aber paßt der für eine be- 
stimmte Kopfgröße eingestellte Kopf- 
hörer nicht auf jeden anderen Kont Fs 
müßte also für ein in einem Haushalt ge- 


brauchtes Telephon ein ständiges Ver- : 


stellen mit Hilfe der an diesen Hörern 
angebrachten Schrauben stattfinden. Dem 
gewöhnlichen Telephonverkehr gesellt 
sich nun der drahtlose Verkehr hinzu, bei 
dem, da es sich um das oft stundenlang 
währende Abhören von Konzerten, Vor- 
trägen usw. handelt, das Bedürfnis nach 
einem bequemen und praktischen Hörer 
ein ganz besonders großes ist. 

Aus diesen angeführten Erwägun- 
gen heraus hat nun die Benaudi- 
Aktiengesellschaft in Berlin einen ganz 
neuartigen Hörer. gebaut, der einfach an 
das Ohr gehängt wird. Es ist hierzu 
keine besondere Vorrichtung nötig. Der 
Hörer ist an seinem Gehäuse mit einer 
breiten Uberlappung versehen, die das 
Ohr aufnimmt, das nun vollständig und 
dicht angeschmiegt im Innern liegt und 
zugleich den Hörer trägt. Dieser ist so 
leicht, daB er in keiner Weise lästig fällt. 
Die Hände bleiben vollkommen frei, urd 


Neuer Hörer. 
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auch der Kopf ist in seiner zwanglosen 
Bewegungsfreiheit nicht im geringsten 
behindert. Eigenartig in Erscheinung tritt 
die ausschließlich bei dem Benaudi— 
Radiohörer vorhandene und durch seine 
Konstruktion bedingte außergewöhnliche 
Verstärkung der Lautwirkung um 15 bis 
20 Prozent mittels eines zwischen Ohr 
und Membrane schwingenden Luftpol- 
sters, welches weiterhin noch als ein 
akustisches Sieb ausgewertet wird. Prak- 
tisch tritt dies bei Verwendung in der 
Drahttelephonie durch eine hervorragende 
Klarheit der Sprachwiedergabe, in der 
drahtlosen Telephonie durch naturgetreue 
Wiedergabe von Musik in Erscheinung. 
Außerdem aber ermöglicht der Benaudi- 
Hörer auch beim Vor- 
liegen starker äußerer 
Geräusche ein gutes Ab- 
hören telephonischer Ge- 
spräche oder drahtloser 


Darbietungen. 
Soundso oft ist es 
schwierig, bei einem 


offenen Fenster zu tele- 
phonieren, weil das freie 
Ohr den Straßenlärm 
aufnimmt und dadurch 
auch das unverständlich 
macht, was sich von dem 
Telephonbörer aus auf 
das mit ihm bedeckte 
Ohr überträgt. Hängt 
man nun an das freie 
Ohr noch einen Benaudi— 
Hörer, so wird dieses 
gegen die von der Straße 
hereindringenden Geräu- 
sche abgeschlossen, und 
es findet gleichzeitig eine 


Verstärkung der tele— 
phonischen Mitteilungen 
statt. 


„Deutfche Erport- Revue” 


„Ferbedo“, 

ein neuer deutscher Motorvierrad wagen. 

Hinter dem mysteriösen Worte „Fer- 
bedo“ verbirgt sich kein Geheimnis. 
„Ferbedo“ ist ein neuer, sehr interessan- 
ter Motorradwagen, also ein Motorrad, 
das in der Verkleidung eines Kleinautos 
oder, wie man diese Klasse in England 
benannt hat, eines Cyclecars, erscheint. 
Es hat vom Motorrad die einfache, 
robuste und ausdauernde Konstruktion 
des Motors und seines Getriebes, vom 
Kraftwagen dagegen die vier Räder, die 
bequeme Karosserie und die schützende 
Motor-Haube übernommen. Erfinder und 
Fabrikant ist Ferd Bethäuser in 
Nürnberg-Doos. Der Motor des Ferbedo- 


Motorvierradwagen „ Ferbedo“. 
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Cyclecars ist ein 1,9/5 P. S.-Breuer-Mo. 


tor mit einem Dreiganggetriebe. Da: 
Fahrzeug hat Fuß- und Handbremse, die 
als Band- und Backenbremse ausgebildet 
sind. Zur ferneren Ausrüstung, die für 
jeden Kundigen für die hohe Qualität des 


neuen Motorvierradwagens spricht, ge. 


hören: Boschmagnet, Kometbeleuchtung. 
Fichtel- und Sachskugellager und Centi- 
bereifung. Das Gewicht beträgt nur 1% 
Kilogramm. Weitere Maße sind: Länge 
2,2 Meter, Breite 0,8 Meter, Spurbreite 
0,7 Meter. Dieses interessante Fahrzeug 
ist naturgemäß viel sparsamer im Be- 
triebsstoffverbrauch als ein Automobil, 
erreicht aber dennoch 60 Stundenkilo- 
metergeschwindigkeit. Sehr originell ar 
diesem „Ferbedo“ ist der 
Reitsitz, der zwei Per- 
sonen Platz- gibt, Es ist 
eine gut gepolsterte Prit- 
sche, auf der auch Da- 
men, sei es im Herren- 
reitsitz oder auch wie 
im Damensattel fahren 
können. Zwei genügend 
breite Fußbretter zu bei- 
den Seiten der Pritsche 
geben einen absolut 
sicherer Halt und bewei- 
sen sogleich, daß der 
Erfinder seine reichen 
Sporterfahrungen in die- 
ses verblüffende Fahrzeug 
niedergelegt hat. Der 
Wagensieht äußerst form- 
vollendet aus. Er eignet 
sich besonders für solche 
Gegenden, wo die Wege 
noch viel zu wünschen 
übrig lassen und der Ver- 
kehr mit Motorrädern 
` schlecht durchführbar ist. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der „ 
Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. 
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per Hausbaumeisfter- 


Werkzeugschrank 


(ges. gesch. 269 381/9b/H 42 705) 


ersetzt alle Handwerker, die auf der Farm oder Plantage häufig schmerzlich entbehrt werden, z. B. beim Versagen einer 


nn oe 0: 


ari ne 


Dem ze 4 


See 


Gi LA "Ab: A 
d. Kli? E Y 

15 gd U 1 h; A kb 
Ach, 

i en 


AU 
Y VVV AAAA AA 


Fabrikant: 
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Exporteur in Eisenwaren, Werkzeugen 
Geräten, Pumpen, Molkerel-Anlagen, j 


Man verlange ausdrücklich den „Hausbaumeister-Werkzeugschrank“ 


— 
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AN 


Windmotoren, 


Maschine, einer Pumpe, einer Zenfrifuge oder dergleichen, wodurch der ganze Betrieb eine empfindliche Störung erleidet. Kräftige 
Qualitätswerkzeuge für Zimmerer, Tischler, Maurer, Blech- und Cisenarbeiten werden in sinngemäßer Weise mit feineren Werkzeugen 


ergänzt, so daß alle Arbeiten, die im 
Hause u. Betriebe vorkommen, aus- 
getührt werden können. 

ein kürzlich eingetroffenes Zeugnis 
aus Vauvau, Tonga - Islands, laulel 
tolgendermaßen: 

„Fritz Wolfgramm, Vauvau, Tonga- 
Islands, den 26. September 1922, 
Ihre gefl. Zeilen erhielt ich erst 
gestern und teile Ihnen mit, daß ich den 
Werkzeugschrank Anfang August end- 
lich erhalten habe. Derselbe ist in bester 
Verfassung angekommen und hat bei 
meinen Kunden und allen, die denselben 
besichtigt haben, den größten Beifall 
gefunden, denn die Qualität und die 
Reichhaltigkeit des Sortiments ist vor- 
züglich, eine solche gute und prak- 
tische Zusammenstellung ist in der Süd- 
see noch nie angeboten worden. — Ich 
erhielt schon einige Aufträge auf diese 

Werkzeugschränke.“ 

Die beigegebene Bauanleitung gibt 
dem Laien noch viele nützliche Winke 
zur Benutzung der Werkzeuge und wie 
man Zement, Kalk und Lehmmörlel 
richtig zu mischen hat, wie Steine ver- 
mauert werden, wie man Holzverbin- 
dungen herstellt u. Dachkonstruktionen 
sachgemäß ausführt. 

Die Bauanlei ung enthält 56 Abbil- 
dungen zur £rleichlerung der prak- 
tischen Ausführung. 

Man achte auf mein gesetzlich ge- 
schüfztes Warenzeichen 


„Hausbaumeister”, 


welches sich an den Türen eines jeden 
Schrankes befinden mub. 


„ KIEL, Hohestrasse 2a 


Maschinen, Werkstatt-Einrichtungen, Farm- 
Motoren, Motorwagen usw. 


ges gesch. 269381/9b H 42705 u. weise Jede Nachahmung zurück. 
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Farben- Reibmaschinen 
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Weitere Erzeugnisse unserer Werke: Müllereimaschinen, Maschinen für die 
Seifenindustrie, „Diamant“ - Fahrräder, Leichtmotorräder, Strickmaschinen 
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Grossbuchbinderei 


Berlin SW 68 


Lindenstr.101-102 - Friedrichstr.16 


Gegründet 18986 
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Natizbücher, Notizblocks, Schreib- 
unterlagen, Alben und Packungen 
jeder Art, Papiere usw. 
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Einbände und Einbanddecken 
tor alle Erscheinungen des Buchhandels 
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Der Einfluß des Regens auf die Ernte ist in der landwirt- Ein Haien an der Hunte-Mündung. Die Anlage eines Tac: 
an der Hunte-Mündung, die zugleich die Mündung des zv- 
künftigen Küstenkanals von der Ems nach der Unterweser isi. 
wird von dem oldenburgischen Staat in Aussicht genommen. 


schwachen Niederschlägen beobachtet. Man fand dabei, daß Der alte Hafen von Elsfleth würde dadurch zu neuer B- 
der Boden 20 Pfund salpetersaures Salz auf den Acre jedes deutung kommen. Wie in „Werft, Reederei, Hafen“ mitx 

Jahr durch den Regen erhält, aber daß brachliegendes Land teilt wird, ist Professor Immler in einer Denkschrift für die Er- 
etwa fünfmal soviel von diesen Salzen verliert als bebautes richtung eines größeren Binnenhafens bei Elsfleth eingetretei 
Land. Die Versuche haben bewiesen, wie kostspielig es ist, Ein solcher Hafen, in dem die Umladung vom Seeschili in d:> 
Land brach liegen zu lassen; sie zeigen andererseits, wie wert- Kanalschiff erfolgen kann, läßt sich durch Zuschüttung der 
voll es ist, wenn der Boden während der nassen Jahreszeit in jetzigen Hunte-Mündung und Ausbau einer Schleuse im Suden 
geeigneter Weise bestellt ist. Die Regenmenge wurde in Rot- des Elsflether Hafens verhältnismäßig leicht herstellen. Mu. 
hamsted durchschnittlich mit 28 Zoll festgestellt, aber der gewinnt so eine Anlage von 26 ha Wasserfläche, 130 m Breit: 
Regen, der wirklich vom Boden aufgenommen wird und für und 2 km Länge, und man rechnet damit, daß die Ausbaukostir 
die Ernte wichtig ist, beläuft sich durchschnittlich auf 14 Zoll. in 25 Jahren herausgewirtschaftet sein werden. 


Neues aus der Industrie. Nach den vorstehenden Austührungen über die volzuk. 


lichsten Figenschaften der künstlichen Juwelen wird es jedem 
klar sein, daß es für den Schönheitssinn des Menschen voll- 
Synthetische Edelsteine. Die Versuche zur Herstellung kommen gleich sein dürfte, ob er Schmuckgegenstände aus 
synthetischer d. h. künstlicher Edelsteine reichen bis ins natürlichen oder synthetischen Steinen trägt. Nicht aber dem- 
Mittelalter, in die Blüte des Alchimismus, zurück. Nun ist, um jenigen, der einen solchen Schmuck zu bezahlen hat. Der Preis 
die Wende des alten Jahrhunderts, deutschen Forschern nach für die Kunststeine ist unvergleichlich niedriger gegenüber den 
mühevollen Vorarbeiten die Frzeugung synthetischer Rubine für die in der Natur gefundenen. Zwar kostet das Schleifen 
geglückt, und diese Steine werden jetzt nach einem modernen, der Kunststeine genau so viel wie das Bearbeiten der Natur- 
elektrochemischen Verfahren gewonnen. steine, da, wie schon eben hervorgehoben, die Härte — das 
Die Firma Scholle & Lev, Dresden-A. 1, hat diese Steine Charakteristikum eines Edelkorunds — bei beiden die gleiche 
in einer besonderen, ihrer Firma angegliederten Abteilung in ist. Aber alles in allem erhält man für einen Betrag, der nur 
jüngster Zeit auf den Markt gebracht. Diese Juwelen stellen einen Bruchteil der Summe für Natursteine ausmacht, wahrhaft 
den neuesten Triumph der deutschen Wissenschaft dar, sie schöne, echte Edelsteine. Zur Veranschaulichung und zur Ein- 
stehen den „echten“ Edelsteinen in keiner Hinsicht nach und führung versendet vorgenannte Firma elegante Muster-EtuN. 
übertreffen alles bisher auf dem Gebiete synthetischer Edel- enthaltend je 20 Steine, feinst geschliffen, gegen Voreinsendune 
steine Gebraclite durch hervorragende Lichtbrechung und die eines Betrages von £ Al oder $ 18.— oder Gegenwert 1 
gleiche Härte wie die „echten“ Steine. Mark zum Tageskurs. Es kann auch jeder gewünschte Schlit, 
Die Steine werden durch ein sinnreiches System her- jede Größe und jede Form nach Bestellung geliefert werden. 
gestellt, und die verschiedenen Farben, wie solche die Natur Auf vielseitige Anregung aus Interessentenkreisen hin hat 
den „echten“ Juwelen verliehen hat, durch Zusatz von Metall- vorgenannte Firma ferner eine Abteilung eingerichtet, die sic 
verbindungen — Eisen, Chrom usw. — zu Tonerde hervor- mit der Montierung ihrer Juwelen in echte Schmucksachen 
gebracht. | befaßt, um auf diese Weise sogleich die praktische Verwend- 
So werden heute leicht alle Varietäten des rotgefärbten barkeit der Steine zu zeigen. 
Korunds, des Rubins, erzeugt, von der dunkelsten Siamvarietät Sie versendet Musterkollektionen dieser modernen 17 
bis zum hellrosa Rubin und zu dem geschätzten taubenblutfar- geschmackvoll ausgeführten Schmuckstücke, aus 14karätixı” 
bigen Birma-kubin, neben dem dunklen, stahlblauen Saphir alle echten Gold hergestellt und mit feinst geschliffenen synti 
Schattierungen über das leuchtendste Kornblumenblau bis zum tischen Juwelen gefaßt, bestehend aus: 
hellblauen Ceylon-Saphir. Ferner der farblose Leukosaphir, 2 Krawattennadeln, 3 Paar Ohrringen, 1 Paar Manschett- 
weiß, so tadellos, daß der künstliche schöner, reiner und knöpfen, 3 Blusennadeln, 1 Anhänger für Damen, 3 kalen, 
stärker lichtbrennend ist als der natürliche. Weiterhin ist es 5 Herren- und 4 Damenringen, y | 
gelungen, auch die in der Natur sehr selten vorkommenden, teilweise mit echten Diamanten und Perlen besetzt, gegen l. 
anders gefärbten Arten des Edelkorunds zu gewinnen, so den einsendung von £ 49./—, $ 220 oder Schweiz. Fr. 1150.- ode: 
seltenen Padparadschah in prachtvoll gelbroter Farbe und die 
gelben Nuancen: den topasfarbenen und den zitronengelben 
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argent. Papierdollars 605.—. 5 
Die Lieferung erfolgt franko versichert Empfangsort. i 


Saphir; den sogenannten orientalischen Amethist, lila oder jedes Stück wird garantiert. Jedes trägt die amtliche Stempe 
violett; den farben wechselnden grünlichen Alexandrit und an- lung des Goldgehaltes: 585. oi 
dere morgen- und hyazinthrote Farben. Und alle diese Kunst- Der Bezug einer solchen Kollektion stellt keinerlei Risiko 
produkte sind ihren natürlichen Vorbildern chemisch und physi- dar, da die entzückend ausgeführten wertvollen Bijouteri” 
kalisch vollkommen gleichwertig. Sie haben die gleiche überall gern aufgenommen werden und leicht verkäuflich vi. 
chemische Zusammensetzung, das gleiche spezifische Gewicht, Nicht gelungen ist bis heute die industrielle Gewinn: 
die gleiche Härte, die gleichen optischen Eigenschaften, also. des synthetischen Smaragdes, dieses schönen, grünen Lie" 
das gleiche Lichtbrechungsvermögen! Die Wissenschaft hat steins, der als Silikat einer anderen Klasse angehört. Aber 
also die Arbeit der Natur in getreuester Wiedergabe neu ge- die Zeit dürfte nicht mehr fern sein, da es deutschem Forscher: 
schaffen und ist dabei zu dem gleichen Produkt, dem „echten“ geist glücken wird, auch den synthetischen Smaragd in grob" 
Edelstein gekommen. Geschliffen kann kein Fachmann die Kristallen zu erzeugen. wie auch den edelsten der Edelsteit 
künstlichen von den natürlichen unterscheiden. den Diamant! x 
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Vereinigte Glühlampen-, Isolierflaschen- und Metallvwaren-Fabriken 


Kohlefaden-Lampen Isolierflaschen 
Metallfaden-Lampen Isoliergefässe 


jeder Art und Spannung - Marke Vulcan: 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfaltigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisci 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 
Jugendfürsorge im Deutschen Reich. Einführung in Wesen und 

Aufgaben der Jugendfürsorge und das neue Reichsjugend- 

wohlfahrtsgesetz. Von Dr. theol. et rer. pol. Heinrich 

Weber, ord. Professor in der Rechts- und Staatswissen- 

schaftlichen Fakultät Münster i. W.. (Schriften zur deutschen 

Politik. Unter Mitwirkung von Prof. Dr. K. Beyerle, M.d. R., 
München, Prof. Dr. G. Briefs, Freiburg. H. Dransfeld. M. d. R., 
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Weltberühmte Qualitätsmarke 
weichgestopfte, unzerbrechliche Spiel- und Reittiere, Charakterpuppen, 
Roloplandrachen, Holzspielwaren und Kindersporträder. Steiff- 


Spielwaren sind von unübertroffener Schönheit u. Dauerhaftigkeit 
Musterrager und Vertreter in fast allen Ländern Katalog 25 D kostenfrei 


Margarete Steiff G. m. b. H., Giengen a. Brenz (Württemberg) 


Erste Fabrik weichgestopfiter Spielwaren 


K L E p D F N Ga In 10 Minuten auf- u. abgebaut / Gewicht 

ca. 18 kg kostenlos mitzuführen als Hand- 
gepä.k im bisenbahnabteil, auf dem Rade. 
im Auto, in der Trambahn / Auf Fluß, See 
u. Meer sturmerprobt, infolge des geringen 
Tiefganges ((O em) auch auf den seichtest. 
Gewässern verwendbar 7 Unb. dingt sich. 
Von Jedermann ohne Vorkenntn. fahrbar. 


Ob Herr od. Dame, ob Sportsmann od. Laie 
Zum Paddeln u. Segeln / Für Sport, Wan- 
dern, Jagd. Fischfang / Das Boot f. Jeder- 


mann / Garantiert wasserdicht (D R. P.) 
Höchste Dauerhaftigkeit 7 Einmalige An- 
schaffungkosten / Keine Reparatur- u. Be- 
triebsspesen — Kein Lagergeld, kein Klubs 
beitrag — Das Boot ist infolge seiner leicht. 
[ransportmöglichkeit im zusammen- 
gelegten Zustand auch für jene passend, 
die nicht am Wasser wohnen 7 Für ein: 


malige mässige Kosten dauernd Lebensfreude und Gesundheit! 


Klenper-Faithoo -Werke, Rosenheim a. Inn Nr. 1 (Bayern) 


— —— 


BRIEFMARKEN 


1.9 | 1000 versch. Kriegsmarken sh 18/10 
= ner? i —/10 | 26 Mittenitauen sh —/8 
sh 


y 
S 25 Deutsch.Kolon.sh 2 — 
500 8 2 sh u 39 ` Franz. Kolonie"? sh 1 
| Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert E J.15/— für £ erg 
l a e 2 Bänden, £ — — e 7: 
Max Herbst, Markenhaus, Hamburg | 
Illustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. WW i 
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Werl, Prof. Dr. H. Finke, Freiburg, Hauptredakteur Dr. K. 
Hoeber, Köln, Prof. Dr. A. Scharnagl, M. d. bayer. Landtages, 
Freiburg, Staatsminister A. Stegerwald, M. d. R., Berlin, her- 
ausgegeben von D. Dr. Georg Schreiber, ord. Universitäts- 
professor in Münster i. W., Dr. ing. h. c., M. d. R.) 8° (XII. 
u. 132 S.) Freiburg i. Br. 1923, Herder. Kart. G 2,50 (2,50). 
G = Grundzahl, mal Schlüsselzahl - Verlags-Markpreis; dazu 
Teuerungszuschlag*. Die Ziffer in Klammern ist der Schwei- 
zer Franken-Preis. 

Das Gebiet der Jugendwohlfahrtspflege ist immer kompli- 
zierter geworden. Zahlreiche gesetzliche Bestimmungen sind 
erlassen und mannigfache Einrichtungen auf den einzelnen Teil- 
gebieten getroffen. Der Wohlfahrtspraktiker, der als Sozial- 
beamter hauptamtlich im Dienste der öffentlichen Wohlfahrts- 
pflege oder als freiwilliger Mitarbeiter nebenamtlich in der 


CHRISTOPH & UNMACK 


AKTIENGESELLSCHAFT / ABTLG. MASCHINENBAU 


NIESKY O.-L. (SCHLESIEN) 


CHRISTOPH- 
MOTOREN 


arbeiten in allen Weltteilen. In Industrie 
und Landwirtschaft glänzend bewährt. 
Hervorragende Prüfungs-Ergebnisse 


MITTELDRUCK-ROHÖL-MOTOREN 
BENZIN-MOTOREN 
SAUGGAS-MCTOR-ANLAGEN 


Vorführung im Betrieb: 
Auf den Frühjahrsmessen in Leipzig 
Halle 11, Stand 680-642 


Bandsägeblätter 
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in feinster SiIlbersftehl-Ausfũhrung 
Marke Romryk 


Kreissägen 


Hobelkreissägen 7 Gattersägen 
Hobelmesser / Profilmesser 
Nur Qualitätswarel 


sämtliche Plantagen- 
Werkzeuge und -Geräte 


Jedes Stück unter Garantie! 


Aug. Herm. Hollmann, Remscheid-Vieringhausen 


Sägen- und Werkzeugfabrik 
Alleiniger Fabrikant der Romryk-Bandsägen und -Blockbandsägen 


Vertreter gesucht 


| frag auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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freien Liebestätigkeit wirkt, braucht hierfür einen zuverlässigen 

Führer, der ihn schnell orientieren kann. Die vorliegende 

Schrift kann wegen ihrer Übersichtlichkeit diesen Kreisen be- 

somders empfohlen werden. 

„Westermanns Kontorkarte“ „Deutschland und das neue Eu- 
ropa“ in Papiergröße von 105:105 cm. Verlag Georg 
Westermann, Braunschweig und Hamburg. 

Von dem bekannten Geographen und Kartographen Adolf 
Liebers entworfen und bearbeitet, zeigt die Karte im Mittel- 
feld (Kartengröße 51X58 cm) Mitteleuropa im Maßstab 
1: 3 000 000 in neuester staatlicher Einteilung (Deutschland mit 
alten und neuen politischen Grenzen), umrandet von 11 klei- 
neren Kartenbildern (etwa 11X20 cm), die Europa 
(1: 30 000 000), Mitteldeutschland (1 : 1 500 000), Britische In- 
seln, Frankreich, Spanien und Portugal, Italien, Bulgarien- 
Griechenland-Albanien, Ungarn-Südslawien-Rumänien, Litauen- 
Lettland-Estland- Polen, Südschweden- Südnorwegen je im 
Maßstab von 1: 6 000 000 und Rußland im Maßstab 1: 18 000 000 
bringen. In vielfarbiger, sauberster Ausführung und auf gutem 
Kartenpapier gedruckt, bietet die in ihrer Anordnung übersicht- 


Schuhmacher werkzeuge u. -Bedarfsartikel 


in anerkannt guter Qualität 


liefert 


ludwig Zimmer, Asbach-Schmalkalden 


Holz- und Metallwarenfabrik 


Tüchtige Vertreter gesucht! 


Die modernen 


Holzbcarbeifungsmaschinen 


AILAUAALSIBAGAAAALSUABLSLAASDHRABSSBELBAHBULLSALLEHAANSEBASRTBBNDBEBNRIHADTTBSHABNÄBULAKKRGGAGADEUNDLESLDDDDTRDBRRRDTADTGSRAUGHSAUGSERG BERDRABITENN 
liefert sämtlich 


HON A G-  Hoizbcarbeifungsmaschinen I. - G. 
Leizpzig, Peiersstrasse 14/16 


Säge- und Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


bauen in aner, 
© kannter erst- 
klassiger Qualität 


Deutsche Holzbearbeit.- Maschinen - Fabrik 
JACOBI & EICHHORN 
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lich gestaltete Kontorkarte ein klares Gesamtbild von Europa 
mit seinen Eisenbahnlinien und Schiffahrtswegen, registriert 
Orte mit bis zu 5000 Einwohnern in klarer Beschriftung und ist 
so eine wirklich brauchbare Kontorkarte für jeden Handels- und 
Industriebetrieb. Als Organisationskarte dürfte diese Karte 
mit ihrem übersichtlichen Städtebild, den klar hervortretenden 
Verkehrswegen zu Wasser und Land jedem weitblickenden 
Unternehmen wertvolle Dienste leisten und ist zudem noch in 
ihrer Farbenpracht eine Zierde für jedes Kontor. Lieferbar ist 
die Karte auf Größe 22X24 cm gefalzt, mit Verschlußstreifen, 
zum Grundpreis von 2,20 M. mal Buchhandels-Schlüsselzahl, 
ferner aufgezogen auf Leinen, mit Stäben montiert fertig zum 
Aufhängen oder nur aufgezogen, zusammenlegbar, zu den je- 
weiligen Tagespreisen. Zu beziehen durch jede Buch- und 
Kartenhandlung, sonst direkt vom Verlag Georg Westermann, 
Braunschweig und Hamburg. 

Bangerts Bücherbericht. Manch einer, der gern ein Buch 
kaufen möchte, unterläßt es dann doch, weil es ihm zu viel 
Mühe macht, aus der hohen Zahl der ihm angepriesenen 
Bücher das seinen Neigungen entsprechende auszuwählen. 


Tiefbohrbedarf Aktiengesellschaft 
Lehrte 4 b. Hannover 
Telegrammodresse Tiebag 


die Reise! 


Zugkräft. Reklameartikel! 
Sofort deierber! Mus er- 

kollektion geg. Einsendg. 
v. S 0.28 od. i sh od. 1 Pesos. 


Rob. Vachenderi Ste. Erfurt E 


Ant 
LE 


dE 
Apparate u.Bedartsarlikel, Elktr.Beieuentungakörper 


nstrumente,Planes,Har- 
monlums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren material, Sportartikel UNE 
FCC 


Scherzartikel, Reklameartixäl. 


Combinationszangen, Baumsägen, Schlosserhämmer, 

Drahischeren, Langlochbohrer, Kantenzangen, Kolt- 

meißel, Kreusmeißel, Drahtzangen, Schraubenzicher 

„Perfect“ und zum Umstecken, „Suhl"»Schraubenschlüssc), 

Stechbeitel, Betri ner Holzäxte, Maurerkellen sofort aus 
dem unbesetzten Gebiet lieferbar. 


Te nn S 
Walter Heinrichs, Küllenhahn Rhid. 


eine» Aluminium-Kochgeschi irr | 
Export nach allen Ländern » Preisliste frei! 


Mustersortiment £ 2./— frei Bord Hamburg 


Pötters & Grensenbach, Hamburg 8 4 
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Hier greift „Bangerts Bücherbericht“ ein. Er enthält alle die 
Werke, die ein Recht haben, nicht nur einen Tag zu leben, 
nicht nur einmal aus der Leihbibliothek oder im Bücherlese- 
zirkel gelesen zu werden. Weitergehenden Ansprüchen soll 
ein umfangreicher Anzeigenanhang dienen, in dem nahezu der 
gesamte deutsche schönwissenschaftliche Verlagsbuchhandel 
vertreten ist. Ein einleitender Aufsatz „Bücherpreise und Ver- 
kaufsordnung für Auslandlieferungen“ beschäftigt sich mit den 
infolge der Geldentwertung in Deutschland weiter gestiegenen 
Bücherpreisen und mit der durch die neue Fassung der Ver- 
kaufsordnung den Auslanddeutschen gegebenen Möglichkeit, 
ihre Bücherbezüge in Reichsmark zu begleichen. Die Zustel- 
lung dieses „Bücherberichts‘ erfolgt kostenlos durch die Ex- 
port- und Verlagsbuchhandlung Walter Bangert, Hamburg 8, 


Dovenhof, die wir unseren Lesern auch sonst zur Besorgung 


ihres literarischen Bedarfes empfehlen. 
Die staatsmännischen Experimente des Autokönigs Henry Ford. 
Von Louis Paul Lochner. Aus dem Englischen übertragen 
von Albert Markwitz. Mit einigen Gedanken von Maxim 
Gorki. Aus dem Russischen übersetzt von Marie Budberg- 


VENTILATOREN 
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; Verbrauch Flügeldurch- =; 
: 20 Watt messer 250m Se 
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Für Gleich- und 
Wechselstrom aller normalen Spannungen 
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Leistung: 15 cbm Luft pro sec. 
Gewicht: ca. 800 gr. 


reis: 8,5 $; derselbe als Tischventil $ 4,- 


UNTHER WILDE 
MUNCHEN 


WALTHERSTR. 21 / Tel.-Adr.: WILDEGA 


cidhe Artikel suchen Sie 


Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. Die 


„EXPORT-AUSKUNFTEI“ © 


des Auslandverlag ist infolge ihrer Beziehungen zur deutschen Ge- 

schäftswelt in der Lage, Ihnen günstige Offerten zu verschaffen, die den 

Wettbewerb ermöglichen. Wenden Sie sich unter genauester Aufzählung 
der gewünschten Artikel an die 


„EÄPORT-AUSKUNFTEI“ 
des AUSLANNDVERLAG °]. M.B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38 39. 


a KRgK Er, 
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und Metallbearbeitung 


V 
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„BERGHA" REMSCHEID 


Der beste Glass chneider mit 10 Schneiderädchen 
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Zakrevsky. 249 Seiten. Gr. 80. Geheftet Gz. 5,50 M., 
Sfr. 5,50; Halbleinenband Gz. 6.70 M., Sfr. 6,70. 
Dramatische Werke. Von H. Sudermann. Gesamtausgabe in 


6 Bänden. 2964 Seiten 80. 


6 Pappbände Gz. 28.— M., 


Sfr. 28.—; 6 Halbleinenbände Gz. 30,— M., Sfr. 30,—: 
6 Halblederbände Gz. 60,— M., Sir. 60,—. 
Das Gesicht des Jahrhunderts. Briefe an Zeitgenossen. Von 
Seiten 8°. Geheftet Gz. 5,50 M., Halb- 
leinenband Gz. 7.50 M., Halblederband Gz. 15,.— M. 


Frank Thieß. 272 


Jahrbuch für Deutschlands Seeinte 
ausgegeben von Vizeadmiral a. D. Ho 


ressen. Von Nauticus. Her- 
llweg. Jahrgang 17 


(1923). 409 Seiten. Gr. 8°. Mit Abbildungen, einer einge- 
druckten Karte und Tafeln. Geheftet Gz. 8,50 M., Halbleinen- 
band Gz. 10,— M., Leinenband Gz. 15,— M. 
Jugendschrliten von Friedrich Nietzsche. Dichtungen, Auf- 


sätze, Vorträge, Aufzeich 


nungen und philologische Arbeiten. 


1858—1868. Vorwort von Elisabeth Förster-Nietsche, Dr. 
phil. h. c. Nachbericht von Max Oehler. 342 Seiten. Ge- 


heftet Gz. 5,50 M., Sfr. 4,15: Halbleinenband Gz. 950 M. 
Sfr. 7,15: Halblederhand 2. 15.— M., Sfr. 11.25. 


allererster Qualität, be- 
sonders Zuckerrüben- 
samen - Rübensamen 
Qurkensamen - Salat- 
samen- Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen, Versenden in 
alle Weit und stehen 
mit Katalogen jeder 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck & Comp. 
Quedlinburg a. H. 


Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlinourg. 


für den Markt in 


Indien, Afrika, 
Japan, China, 
Portugal 


kauft die 


Westdeutsche 
deren ale 


i. m. b. H. 
Weidenau-Sieg 
Telegr.-Adr.: Wehace 


Codes ABC Sch Edit. 
und Rudolf Mosse 


Wir sind Einkäufer von 

ca. 100 Überseefirmen 

und erbitten äusserste 

Angebote mit neutralen 
Listen 


M. BERGMANN & CO. * GODESBERG a. RH. 
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in allen Größen, auch 


sofort lieferbar 


Ausland-Vertreier gesucht 


Papier-Export 


HIT OTTO 0 
Druck- u.Schreibpapiere 


jeder Art 


Briefumschläge 


für Geschäfts- u. Privatbedarf 


Papier-Ausstattungen (Kassetten) 


von einfachen bis feinsten Ausführungen 


Trauerpapiere 


ferner: 
Kohlepapiere 
Durchschreibepapiere 


einseitig und zweiseitig 


Olkarton 


für Kopler bücher 


Büromaterialien aller Art 


d 1; 
liefert in erstklassigen Quali 
täten Preisen 


Dehage G.m.b.H. 


Berlin SW68, Markgrafenstr. 4 


Dehadgemark Berl . 


ıeiepra d 
Liebers 


Codes: ABC 5th Editon, 
Vertreter im Auslande gesucht 


8 i is ösisch, 
Korrespondenz in deutsch. englisch. franz Si 
Wer portugiesisch, italienisch, russisch 


t 


LOKOMOBILEN 


Dampfkessel und Damp.maschinen 


Ingenieur-Büro C. W. Schulz 
Berlin W62, Kurfürstendamm 254 
Telephon: Nollendorf 5830 — Tel.-Adr.: Feinplatina 
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Eine leichtverkäufliche hübsche Neuheit bringt die Firma lübeck, auf den Markt gebrachte Außenbordmotor „Pirat“ ist 
Emil Burkhardt Nachf. in Leipzig. Nikolaistr. 6, auf den Markt. in Finnland, dem Land der Außenbordmotoren, bei der vor 


Fs handelt sich um die Karikaturen bekannter Persönlichkeiten, einigen Tagen abgehaltenen Zuverlässigkeits- und Schnellig- 
die von der Firma auf Wunsch von jeder Person angefertigt keits-Konkurrenz, an der sich alle dort vorhandenen System: 
werden. Die Figuren sind sauber ausgeführt und künstlerisch deutscher, schwedischer und amerikanischer Fabrikate betei- 
bemalt. Insbesondere aber können ihre Körperteile und die ligten, als der manövrierfähigste und schnellste 2% P. S. 
Kopfbedeckung beliebig ausgewechselt und zusammengesetzt Motor prämiiert worden. 

werden, so daß sie die originellsten Stellungen anzunehmen in Wettschreiben in Danzig. Anläßlich der in der letzten Sep- 
der Lage sind und damit eine belustigende Unterhaltung für temberwoche stattgefundenen Bureau-Bedarfs-Messe wurde 
jung und alt darbieten. Neben ihrer charakteristischen Origina- ein Schreibmaschinenwettschreiben um die „Meisterschaft der 
lität macht sie für den Export auch die Tatsache sehr geeignet, freien Stadt Danzig“ abgehalten. Vertreten waren auf diesem 
daß sie infolge ihrer Zerlegbarkeit nur wenig Raum in Anspruch Wettschreiben nahezu fast alle Systeme. Wie nun aus den 
nehmen. | Mitteilungen der Veranstalter zu ersehen ist, konnte die 


Die Lübecker Motoren-Industrie siegreich in Finnland. Der „Kappel“-Schreibmaschine, ein Fabrikat der bekannten Ma, 
durch die Firma Hanson & Co., Kommandit-Gesellschaft, schinenfabrik Kappel, A.-G., Chemnitz-Kappel, trotz der starken 


C,,, E 
5 


Ai NS 


' Komprimier- 
Maschinen 


gur fast kostenlosen Massen- 
herstellung von Tabletten, 
Pastillen, Kugeln. Würfeln. 
Blöcken etc. aus pulver- und 
körnerförmigen Materialien, 


Einfache 
solide Konstruktion 
Feinste Referenzen. 


Mehr als 2000 Maschinen 
bereits geliefert 


Dühring’s 
| Patentmaschinen- 
/ Gesellschaft m. b. H. 
ä Berlin-Lankwitz 50). 


— 


need | 


„ASTORIA“ 
Druckerei=, 


Buchbinderei- und 
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Kartonnagen-= 
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maschinen 
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LAN GEL Orr & co. G. M.B.H. 


LEIPZIG, UNIVERSITATSSTR. 20 D 


LLL 
Lienen 


BOCK OC i HOOKER + M * k 
it Schnellen und dauernden Ab- | S Einzig dastehend auf dem Weitm.arite! ei er e, e 
Holzbearb Sieb-, Sortier- u. Sich:-haschine „ 2 
0 l; eur el ungs satz von Landesprodukten für alle mehl-, kristallartigen u. körnig gemahlenen Produkte, Unent- ý . 
Maschinen = verschafft Ihnen die = | $hehrlich für Chemikalien, Farben, Gewürze, Wr J 
= besonders für au Æ | ò Kakao, Mehl, Zucker und ähnliches verarbeitende D 
= ländische Exporteure = 8 Betriebe. Ein- und mehrsiebige 3 — 77 
E f = eingerichtete An- =| 99 Grössen. Verstäuben des Siebgutes, auch im i 
Bandsägen, Hobel- = zeigenrubrik des S 2 geringsten Grade, vollständig ausgeschlossen. 
maschinen, Kreis- = E EC H O SS ö Für alle Feinheiten und jede Leistung. Grösste al E 
sägen usw, liefern u = $ Mehrausbeute aller Prodi kte. Geringster Raum- se 3 — 
in erstklassiger = Auskunft durch S : u. Kraftverbrauch! Grösste Arbeitsvereinfachung. ds eg } 
K 15 Auslandverlan G-m- bh. H S H Breaow, Cannstatt-Stutigart ES 8 
onstruktion Uskandver al m 2 3adstr.42. Auch Laboratoriums-Apparate vorrätig. “ 


Berlin SW 19, Krausenstr. 38/39 | DD 


Malkhinsnfabrik Weingarten 


vorm. Hth. Schatz A. G. 
Weingarfen Würtftbg. 


Schless& Rossmann 


Cassel (Deutschland) 


KARL SEEMANN 


FABRIK FÜR SPEZIALMASCHINEN DER 
NAHRUNGSMITTEL- U. CHEM. INDUSTRIE 


BERLIN - BORSIGWALDE 6 


BAUT ALS SPEZIALITÄT: 


KNET- UND MISCHMASCHINEN 
VON 1-20000 LITER INHALT FÜR ALLE ZWECKE, 
IN JEDER SPEZIALAUSFÜHRUNG 


VAKUUM-KNETER 


Blechscheren "Lea, ` gë be Extonfepresen 
| Profileisenscheren J > Schmiedepressen 


Hietpressen 


PLANETEN-RÜHRW Sg * w. ; 

MISCH- U. SIEBMA ECHIN EN Dien éen Le? pindelpressen 
SALBENREIBMASCHINEN Kurbeltafelscheren Ga Ze Blechbiegemasthinen 
WALZENREIBMASCHINEN luchmaschinen = l Blechrichtmaschinen 


TRICHTERMÜHLEN, KUGELMÜHLEN 
AUTOM.FÜLL-U.DOSIERMASCHINEN 
AUTOM. PATRONIERMASCHINEN 
ERSTE REFERENZEN] 


| Ausklinkmaschinen ` ) Was 


* 
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Konkurrenz wiederum ihre Überlegenheit beweisen. Der Titel 
der „Meisterschaft der freien Stadt Danzig“ wurde an Fräulein 
Erna Schultz aus Danzig für die beste Leistung auf der 
„Kappel“-Schreibmaschine verliehen. 


„Tersul Hiller“ ist ein Präparat, welches gleichzeitig in Wasser 
lösliche Kieselsäure und wasserlösliche Kalksalze enthält. Es 
eignet sich infolge dieser Zusammensetzung ganz besonders 
zur internen Behandlung der Lungentuberkulose, und es ist 
bei der Bekämpfung dieser gerade m der jetzigen Zeit be- 
a. verheerenden Krankheit eines der wichtigsten Hilfs- 
mittel. 


Wir bitten, Anschriften in Schriftleitungsangelegenheiten 
nicht an die Person der einzelnen Schriftleiter, sondern nur 
an die „Schriftleitung des Echo“, Berlin S. W. 19, Krausen- 
straße 38-39 zu richten. Ferner bitten wir, alle Zuschriften in 
Anzeigenangelegenheiten nur an unsere Anzeigenabteilung 
(Ve 3), in Bezugsangelegenheiten an unsere Vertriebsabteilung 
(Ve 6) und nicht an die Schriftleitung zu richten. 

Verlag und Schriftleitung des „Echo“. 


, , ,,. 3 
; ; In mg l a4 sët "7 
WER d ZZ 


7 


H 


ug 7 

4 
2 2 55 A. 2 % 
. PE oe I , ,, OEA S 


von ,' bis 2° Rotguß, 
Qualitätsware liefert 
Metallgußwerk 
und Armaturentabrik 
Leonhard Mohr 
Durlach 1. B. 


ARTERN-E 7 


DEUTSCHLAND 
GEGRÜNDET 1881 


 Telegr.-Schlüsyel:A.B.C. 7 
Ausgabe, Mose, 
KA Staudt&Hundius s4 


SCHROT- 
„MOCO“ 


Originalbauart Hohmeyer 


Ges. 


i 


industrie- Pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt 


op: Große Leistung 
Vorzüge: Dauerhafte Ausführung 


Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser. Nürnberg- obs 
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Stu E 


dl ıBuckmehlmühlen 


WILHELM HELMS 
Akt.- 


Hannover, Postfach 25 
Drabtans hrift „Zentrifuge Hannover” 


INNEN 


Die gerade den Verlag außerordentlich schwer be-. 
lastende, fortgesetzte Portoerhöhung zwingt uns, an 
unsere Leser und Geschäftsfreunde die dringende Bitte 
zu richten, allen Anfragen. unaufgefordert eingesandten 
Manuskripten, Bildern und dgl. das für die Antwort 
bzw. dle Rücksendung erforderliche Porto beizufügen. 

Wir sind außerstande, Anfragen zu be- 
antworten oder unauigeiordert eingesandte Manu- 
skripte, Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung 
der erforderlichen Portogebühren unterbleibt. 

Verlag und Schriftleitung des „Echo“. 
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HEET 


SCHNELLHOBLER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200, 300, 400 und 300 mm Hub ` 


REVOLVERBÄNHE 

FUR FUTTER- u. STANGEN ` 
ARBEITEN, 12 bis 90 mm 
MATERIALDURCHLASS 
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å von 2-3 
Benzinmotoren u. 5— 6Ps. 


Terrazzoschleifmaschinen 


Zentr ifugalpumpen = 


Motorseilwinden 
Bootsmotoren 


Motordynamos 


Telegramm-Adresse: Wolfmotor Ka ~ 


HERMANN WOLF, AA 
AMANDUS KAHL NACHE, HAMBURG 


Katıadus ElSengieĝerei und Maschinenfabrik “5: ` 


konstrviert 


sand- und kalkhaltige Steine 
in bewāhrter Ausführung nach „Silo“ System und Mischtrommelrr mit unse- 
ren Fressen „Atlas“, welche bis jetzt noch nicht übertroffen sind. Sämtliche 
Maschinen sind von einer eigenartigen und besonderen Konstruktion und 
von bester Ausführung. 
ühlen 


H 
von der einfachsten Mühle mit beschränkter Fabrikation bis zu den aller- 
größten Ausführungen mit hydraulischen Pressen zum Durchpressen durch 
ein Sieb oder zum Pressen mit aufge l egter Schutzkappe. 


Einrichtungen ven vollständi6 automatischen horizontalen Delpressen 
von größerer Leistung, System „VOLKERSEN“, angemeldetes deutsches Patent. 
Kompi. Installation um Ausziehen von Benzin zur Reinigung des Oels aus Ölhaitig. Samen 


n zum Reinigen von Speiseöl (Reinigen von Del) 
Gebräuchlichste Ausführung. Die außerordentlich sachgemäße Konstruktion 
unserer Apparate und die glänzende Arbeitsweise derselben, die gemäß unserer 
eigenen Angaben betrefis der Rafſinierung des Oels hergestellt sind. garantieren 
eine außerordentlich günstige Nutzbarkeit der: betreffenden Einrichtung. 
Wir sind sehr gern bereit, im Falle, daß man uns darum angeht, unsere raran c 
einzusenden und ebenfalls gewähren wir gern Auskunft betreffs aller F. 97 85 in S 
zug auf die Branch’, die man von uns erbittet, und würden gegebenenfalls au 
einen unserer Special-Ingenieure hinsenden. 
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Schraubenzieher 


PERFECT 


Verlangen Sie Offerte von 
WALTER HEINRICHS, KULLENHAHN (RHLD.) 


TEL-289 AMT HERBORN * DRAHTWORT:MAGNUS SINN 


A-B-C-CODE SEDITION TIG == 
uocH e LK 


Verwendungszwecke 


MAGNUS- ren AG: SINN. Nassau) 


m 


AM u“ 


— 


— 
EILENBURGER 


Benzin / Petroleum / Rohöl 


Wil. Schumacher: ` ` LEE 
M © T Q R E N Werkzeugfabrik 
erstklassig! REMSCHEID. 


Angebote und illustrierte Prospekte 
in deutscher, englischer, französisch., 
spanischer oder russischer Sprache 
unverbindlich und kortenlos 
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DISS N Ws We ON 

` \ Wr À VAN 
CM S 


ren SE 


III 


TITTEN TTETTTTTTTTRENTTTTITTNTE 


= Drahfricht 

: Eilenburger Motorenwerke, ET RO Mefehlper. D 
AKTIENGESELLSCHAFT Schi mat en. 

= Eilenburg 1 (Provinz Sachsen) — Y res, B 

al VEREINIGTE MASCHINENFABRIKEN 


FÜR 
Wagner 


m 
HAEDGE& RICHTER, HAN) HANNOVER 


Stanz- und Prebwerk 


Fee > 
TI: jeder Ausführung, 
Nietmaschinen 
mit automat. Zuführung 
und Nagelmaschinen. 
T ele 


RARBEITUNG 
Ficker und Otto Schmid 
w.öertbg. 


Beile 
Äxte / Hacken 


in jeder Form u. Ausführung 


Kä 
Johann Wiebelhaus 4 Co. 
Werkzeugfabrix 


Meschede, Westialen 
(Deutschland) 


Spezialität: 
SPIRALBOHRER 


| — FRITZ THÖRMER 
7222222 RR ' METALLWAREN- FABRIK 
e LEIPZIG- PLAGWITZ 
sf EN 


Dt und de ees 
Schmier- Anfertigung v. Massen- 
apparate artikeln aus Draht und 
Stauffer, 
büchsen, | | schleiferei,.a van. Anstalt Illustr.Kataloge auf Wunsd 
Ölkannen 


ANTHON’S 
Genie ee 


SEA 


N DER SAALE 


sche 
Ye 2 data oe 
Örahtger echifabrik 127225 
121435 7 


MOSKITO-GEWEBE # FILTER -GE WEBE A SIEBGEWEBE IN ALLEN AUS HTE 


eee 


Zeg 
x 
` 8 
® 


a 


Sicher, Sicheln, Dengel- S 
N—] geräte, Wetzsteine usw 


Ke 
KE? VERTRIEBSZENTRALE RHEIN-WESTE. SENSENWERKE. 


Sensen -Verkaufssfelle = d 
T F T: N SBURG: 80 
Hagen‘ Aw Deutschl. ANTHONE SÖHNE ‚EISENGI FSSEREI 
— O 


Büro. -Naus 


Matth. Wilh. Weber 


Werkzeug- und Metallwarenfabrik | 
Steinbach - Hallenberg KS | 


nevels a C22 


— 


15. November 1923 


Kt LS :INMETA, LE STAHL- UND AL 


A 


ge e dyd 9 Fer, ENGERÄTE, ISTE SKE VAREN, 
EL, HA JS-UN 25 K una eh 77 


Selbstrolier: :Selbsttätige Rulostangen 
Rouleaux de stores automatiques 


| Automatic Window Blind Roller von OSKar Widmer 


li 

N) 

ut Rodillos automáticos de barra 

5 i ABTOMATUYECKME ponis Heppenheim adB.Deutschki 
12 e $>] ` r Ee 


Së (ën Wu 


8 T Lüdenscheid Nord 
Š us OME 


in Westfalen 


Preiscourant 


Metallkurz- und hta 
eigene Fassondreherei, Lackiererei 
und galvanische Anstalt. 


o nnn 
FREUDONLA-W 
Aur. Je. tür Aluminıum- und Metallverarnaltun; 


FREUDENBERG / kreis Siegen 


Gegründet 1874 


Telegramme: 
Hüttemeister Lüdenscheid 
ABC Code 5. Ausgabe 


Haus- und 
Klihen- 
geräte 


aller Art liefern 
schnellstens 


GUSTA F son 4. wer 
Zur Messe in Frankfurt/Main: Hauswirtschattliche Halle I, Stand 5073 


Kleineisenwerk 
G. m. b. H. 


Herborn (Nassau) 


EN, Keser eg EN 
ml, 


W o Ke 28 


er 


— rn i. Sa. 


war Ira, 


rr, 
FRR 


ynas mg 


— | Á 
Was suchen Sie | 1 A" ann 
$ 22 = WALLENDORF 5 N 
i zu kaufen? ; De 
| Wenn Sie im Anzeigenfeil oder . 

Im Bezugsquellen - Nachweis i & (Co 

der vorliegenden Nummer für H 


die von Ihnen gewünschten 
Artikel keinen Fabrikanten 
finden, dann i st der Ausland- 


$ 

11 Bottrop in Westf. 

E: 

verlag G. n. P. H. Berlin SW 19, $ 
# 

Zi 


Otto Bichhofl Brügge Westf. 


Schrauben- und Drahtwarenfabrik 
Vertreter gesucht 


gern bereit, ihnen geei a 
Bezugsquell en in Deuts 

land nachzuweisen 
ee 


= 


Spezialität: Schrauben us 


200020020020200200 209200244 
P 


1 — Müller & Co. | 
Piesau i. Thür. 15 


VFC ĩ ⁵ĩ VTV u ig zu nehmen. 
Wir bitten bei Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche he Expor Revue ` Bez 9 2 
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= Las Echo 


4510 


Wäsche - Klammern 


jeder Art 


ERNST HOFER 


METALLWARENFABRIK 


Westdeutsche Holzindustrie SM  BERNSBACH in SA. 


G. m. b. H. 
Erilon-Wald (Westfalen) 


Telegramm -Ädresse: 
VAUJOSTA 
KOSTRIN 

TELEPHON: 522 „523. 


Vaujosia-Emaille 


Ersikl. Qualitätisware 
bei billigster Berechnung 


Sämtliche Haus- und Küchengeräte 


in groben Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar 


la feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- u. Emaillierwerke 


Aktiengesellschaft 
Küstrin - Neustadt 


soli erflafche 


EA KRÜGER &FRIEDEBERG 
BERUN-C2S-DIRCKSENSTR-57 É 


Automobil- und ` 
Motorrad- Zubehör 


bh | alles, was die Fahrzeuge 
brauchen. Katalog (130 Seit.) 
gegen 1 Dollar an ernste 
| Interessenten. 


Wilhelm Reuter, 
Magdeburg 7 


J%%%%%%0%000 8 E, CHIRI IRPEF UE 
7 " 7 a ` Gh 7 — 


in allen Au führungen fabrizieren 


Gebr. Jung 
Metallwarenfahrik 
RUHLA I I. Thür. 


DE, E Í 


Le vMIMU tegt 
And GETTY 
7 KZ? d E 
j 2 , Dr 
2 Ge 7 e 


deg Gë, BE, et 2 E ww, d Y d Y 
SE 


7 
z j 7 SS E 9 EZ a 
2 


eee, 
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4 A — 


Edelerzeugn der P 


Pharmazeutische Präparate 


lose nach Gewicht oder in elegantesten Packungen, 


insbesondere Gelatinekapseln, Pflaster, Pastillen, Pillen, Tabletten, Sch 
ben, Lakritzpräparate, Ampullen, Suppositorien, Tierarzneimittel ete. — 


Liana Eau 
de Cologne 


WA Altes Lavendel 


SPEZIALITÄT: 
| 


mit Orangen 1 
Au V Eau de Colog- } Ee F -sS 7 k I as S 1 9 nur 
D | WUT- 3 ne Russie 

2 re vor. HUGO REMMLER A.-G., BERLIN N 37e 

E Iess Bedeutendste Firma dieser Artin Deutsch an 

I— 14 
eWILIN 1 — 32 EE e 
LEIPZIG oi entsprechen- | | -000000000000 200000000000000r4 a > 
e Währung in f a a N 
Noten o. Schecks |: 3 Schlager In Toilette-Seifen: ' 
TETTETETT STS a ea EE een re : ENTEITERLIANEIARRLATEETNEETDTERTTLLANTERTERIANEREHRRKLERDDUERTREEANANLAERRERLARKRAKANRLKTRRDATRARRRENNGTTATRAANERKEN KENT 5 
3 IEEE. UE al ELE E ES ES IUES LE ALESI ESI E ` 
1 „EAU DE COLOGNE 1843”, 
„NAS-KRA“ UND „THRIDAS A 
| 8 mit erstklassigen schwülen Parfüms in eleganten 3 DR 
| 8 Mustersendung gegen Voreinsendung gie CH 
Eege 
GÜNTHER BUTTMANN, STETTIN (GETT, 


sStoff-Farben 


in Päckchen zum Selbstfärben für Hausgebrauch 


LEMBA 


Tintenpulver 


in Päckchen zur Selbstbereitung von Schreib- u. 
Kopiertinte. In den Farben: schwarz, blau, vio- 
lett, rot, grün, fabrizieren: 


Farben in Pulver- u- Seifen-ForM 


Stoff- 
Nahrungsmittel-Farben 


Parfüms 
Eau de Cologne / Lavendel 7 Puder dich 
wasser / Flüssige Haarseife / Zahnpasta éi 
Essenzen Familiensel 


Lembach&SchleicherG.m. 5. H. 
Farben fabrik 


Wiesbaden 1 


Gegründet 1871. Telegramme: Anilin. Vertreter gesucht 


Chemische BERLIN, sw68 


Fabrik 


KOLLER &CO., 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Fereg Bezug zu nehmen. 
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15. November 1923 — — iXÄÄ—— 7 ———— due Echo 


Ausländische 
Einkäufer! 


die nah Deutschland 
kommen wollen, sollten 
uns rechtzeitig ihre 
‚Wünsche aufgeben. um 
Ihnen schon vorher Off. 
verschaffen zu können. 
Das wirksamste Mittel; 
zahlreiche Offerten 
wirklich lie'erungsfähig 
und an der Ausfuhr 
Interessiert. Firmen zu 
erhalten, ist d. Veröffent- 
lichung einer Serie von 


Anzeigen 


Inden Spestal-Rubriken 
des „Ec 175 unter den 


Neinstablampe „Goldin“ 


Nr. 20 100 


ÜBERALL GAS 


für Licht, zum Kochen und Heizen erzeugt 
man sich selbst automatisch durch Gasolin. 
Benzin, Benzo , Petrol mit den weltbekannten 
„Jupiter“ Luftgasapparaten, 
transportablen Lampen un: Kochern 
-VERTRETER GESUCHT! - 
Sächs. Luftgasapparate-Fabrik 
l „JUPITER“, Dresden 28 D. 


: E "sowie sämtliches / 
Eadio-Zusatzgerät 


e > 
i tr 


SET stklassiger Qualität 


Spielzeugmotoren 


| DAIMON | | 


V. ir- el A eig h 
Kee? 


reng | 


BERLINA so 


RADIO - ARTIKEL, 
DOPPEL KO DF- 
: TELEFONE :: 


4000 und 8000 Ohm 
glock- u. Drehkonden- 
satoren, Honigwaben- 
spulen usw. 
INustrierter Prachtkata- 
log 7 H.. Goldmark 0.25 


FRITZ SARAN, 
BERLIN W 57. 


Neue elektrische 


Handstaubsauger 


Immun 


n D 
x ws 
A 


kg. e 
2 4 
der kleinste u. prak- , 


Kleinstablampe 
Nr. 20 105 


Zee, dd 
7 7 7 


A d 


TEM DR. ARON. 


11 ; 
FE 5 , Unbegrenzte Lagerfähig- 
tischste. mit EINET E keit vor der Ingebrauch- 
Stielbelestigung auch zum p nahme (keine Füllbatterie) 
Reinigen von Teppichen _ „Intensiv“ Elementenfabrik y SES 
j , Dr. Aron A.-G. 1 
seldinger å Wull f Berlin 0.34. Romintener $tr.26 A Pa 
Berlin W 9, p Tel.-Adr.: Aronbatterie 7 sende tale 
Potsdamer Straße 10-11 EZ, je 
nm 


4512 Das > Vr. zu 
KL d 


KERMER& SCHMIDT 
SCHWENNINGEN A. N. 
Elektrotechnische Fabrik 


Kataloge in deutscher, englischer, 
französischer und spanischer Sprache. 


ABC-Code, V Edition, Improved 
Tel.-Adr.: Kermerschmidt, Schwenningenneckar., 


— | 
Blektro-Aktien-Gesellschaft || EINTRÄGLICHE n 
VERTRETUNGEN 


Fabrikation » Großhandel » Export 


Elektr. Schwach- und Anm. Artikel | | 


einschl. elektr. Bügeleisen, Klingeltransformatoren, Tasc 
lampen u. Batterien etc. liefern prompt u. zu günstigen Prei 


Rapp & Link, Schwenningen a. N. 1 


Katal. i. deutsch., spanisch., engl. u. franz. Sprache (Wâr 


EE 


E Sie am sichersten 
Veröffentlichung 
nn kleinen Anzeige in 


Elekir. r ren und Ma- A = 
Installations- obigen f. in- el SE CHO t 
Material sti u. Land. ‚Deutsche Export- Revue” 
R 


EN 

19, 
Berlin SW 68, Charlottenstrasse 96 KRAUSENSTRASSE 38/39 
Tel.-Adr.: Eltaxelektro 


Elektrotechnische $tark- u. Schwachstrom-Spezial-Fabrikale 


om WillyP.Passbridh, Hamburg9,Eidiholz5 


Schutz mere Telegr.-Adr.: Passbrich, Hamburg / Verlangen Sie Illustr. Katalog 


GE EE 
E 
Ee A I ul, 2 Min 


e e a e 
Sté ú % 
EEE e e e 

Gg? LER 
diy 


KURT STOBBE 


Spezialhaus für 
Bernstein-, Elfenbein- 


und Bein-Schmuck und 
Raucherartikel DASIMCHRTTENCHEN 


i. Pr. ) Lee 
| KONIGSBERG e. E 
$ Eee 
i, | 


v...... 


Zur Messe in Leipzig: Messhaus Sachsenhof, Stand 82-87 


00000000000000.0000 00004 


>... 
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Be | mm „ Wat nie! 


papier-Luternen "o 


und Deko- 
ratiung- 


Puppen u. Spielwaren 


aller Art, Einführungssortimente zu 
E 2. E 5, K 10 
Kataloge und Korrespondenzen 
In allen Hendelssprecken. 


Zahlung ' im vor sus, IR enuo 
ch Rest gegen Dokumente. | Masken- 
gan Fabrikanten und Exporteure SS > rn 
NÖCKLER & TITTEL | artikel | 
Schneeberg i. Sachsen BE 


in größter Auswalıl 


HEINTZ & KUHN, 

MANEBACH L Thür. | Spielzeug dén 
Preis eines Illustrierten Ka- Gewicht ch tätig e hh 
talogs sh 1/6 ~ Muster- zeug 2. sp Lie 


tung 
lekti n nicht unter sh15‘, | Bedeu g 
Geer 7 Voraus einzuzahl. ZE korperich. h.Ertüchtigu 


um err 


Aclteste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte / Gegr. 1849 
Telegramm-Adresse: Grüning Schneebergneustädtel. 
Codes: ABC Sth. Edition, Bentley, Liebers, Mosse 
Referenzen: Rich. Boas & Co, Hamburg. 


Kinderiahrrad 


kehrsmitte | 
ran CC 


hrößler 
Exnori-Schlaser! 


Künstlerische Bromsilber- 
Postkarten. in Puppen und 
Tieren sorti: rt, mit einge- 
legten Glas- u. Porzellan- 
schielaugen, effektvolle u. 
leicht verkäufl. Neuheit. 
Bisher über He Millionen Walther- Pistolen 


in Gebrauch. Lie terung an Örossisten und 


Mustersortiment $ 2.— 


ſranko gegen Voreinsen- 
— vam Franz Gödde:( e 
* Tart A Mefallwarenfabrik 
Alfred Weinstein WAFFENFABRIK Hagen Weſtf 
Hamburg 11, | ZELLA-MEHLIS N TH. I | 
E, ge: 7 ges" 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche ReIáA Be ug 2 t ` 
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V 15, November 1923 Das Echo 
; E 7 MUSIKINSTRUMENTE UNG UND ZUBEHÖR _ 
;  Harmoniums Elektr. Pianos 
42 Soiert greimare Ware l liefert n. all. Weltteilen 
= Fabrikation 2 Export 


G. H. Schulze, Zwickau I. Sa. 


Pianos- und Harmoni umfabrik 


AMOR OY 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDEONS 


in weltbekannier erstklassiger Ausführung! 


MATTH. HOHNER AKT "GES., TROSSINGEN WÜRTT. 
4400 Arbeiter RR 1837 
Grösste Mundharmonika- und Akkordeonfabrik der Welt. 
Katalog Nr. 124E auf Veria Racan 


ME RACHALS 4 CO., Hamtaro 


Jerrestrasse 80 : GEGRÜNDET 1832 


Die befte 

Reſonanz- 

Srechimaſchine 
Verlangen Sie Katalog 


Nur echt mit obenstehondss 
Schutzmarke > 


SPEZIALITATEN 
ADLER-PHONOGRAPH 3 


Resonaphon G.m.b.H. E 
(12494) » Bielefeld | 


Reichenbach i. Vogt.. 


+ 


TRITON- 


Metallapparat von befier K lang wirkung 


Größtes Pianohaus 


Export 
sach allen Welttellen 


BECKER 


QUALITÄTIwARF 


Der EEREREREER 
Bandonions a Konzertinas 


| anerkannt beste Qualität 


F. Lange vorm. C. F. Uhiig 


Ë CHEMNITZ i. Sa., Am Rosenplatz 2 
2 Gegr. 1819, Telegr.-Adr.: Harmonika, Chemnitz 


5 Langthriger Expart nach allen Ländern. 
Dn 


Metall- KE otterapporar Luxus=A, P, C.=S-haldofe 


ADLER-PHONOGRAPH3 


ee un, E. e 

Ernst Ist Hoss Nacht. A BERLIN S14 
Zem anze) Flanoiabrik S DRESDNER STR. 50/51 
miert! Spelat. ae j Arnold & Sohn Sé — 

labrik f. chro- 15 De , 

det E, n Darmstadt ees KZ 


Alle Saiteninstrum., Mund- Erbacher Straße 


baden g. gen — 
Fordern Sie isikspie waren. Gegründet 1830 
„ß ĩ V E 


Offerten! 


des Auslandverlages, Berlin GW 19, 


244 Krauſenſtraße 38—39 ſteht den aus⸗ 

6 ländiſchen Beziehern des „Echo“ und 

a Gefhäftsfreunden jederzeit für alle 
EE gewünſcht en Auskünfte zur Verfügung. 
Schreiden Gie ſofort unter genaueſter Darlegung Ihrer Wünſche und Beifügung von Portofpefen. 


AR á 


FABRIK: DÜSSELDORF - OBERKASSEL b <4 


TELEGR.ADR: RHEINPIANOS A kb Aa 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue "` Bezug zu nehmen, 
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Dh NL , 2 
Nürnberg, 

, olallbleiti' 

i x Bell — i in Auen 

WI Tel Adr ` DA 


Spezialität: 
Reklamestifte 


'Paraffinpapiere 


ſowie 
allt Arten Papier 
für wafferdidyte verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
fur Einwickel ⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Oel⸗Packpapicr 
liefern 


Faur £ Comp., Dresden:A, 28 


Gegründet 1879 


— 


an Kuveris Marken, 
gummierten Pa- 
pieren, sonaern 


„Hermetos" 

Füll-Anteuchter — D.R, Patent. 

Auslandspatente — wirkt oneumalisch 
Alleinige Fabrikanten: 


BARTELS & RIEGER + KÖLN A. un. 
Musterkollektionen geg. I Dollar od, Gleichwert 


Huna min 


Sturz-, feuer-, senmes und 


PLAKATE 


ETIKETTEN uu. KS) Sait 
DECKE DE KÉ 3 
OLDRUCKBILDER BEE 
* IN Tel.-Adr : Showe. e erf. j 
STEINDRUCK II 
* FERTIGEN x Suchen Sie 


GEBR, FISCHL 


DRESDEN-A. 16 
x“. * 


vorteilhaft 
Einkaufsquellen! 


Dann wenden Sie 5c 

an die -Aus 

kunftei“ des Ausland. 

i verlages. Durch eine 

ee | nusgedehnte und din" 

er allt DEI Erin S erweiterte Organisal 

n 2 unterhält dieselbe B. 

SCHRANKE i ziehungen zu allen Kre- 

fl sen der deutschen vg 

Fabrik für feuer-, I Af, xw | tuhrindustrie und ist ai 

fall-, sturz- und ren | HER KI ber in 2 Tanten 

brennsich. Geld- $ Lë o ac | den SE user 
schränke. Tresor- | j EN 


N Wenn > 
u bringen, nend. 
anlagen, Geld- en: Bedart in irgend 


i H hei, 
kisten, Kassetten, E | E einem Arikel hab 


Einmauer a Woner 
| 5 nau Ihre Wüntche ` | 
| | kadi Wir eMe in 

ignete ö 
° °’ GRÜNE & KEGEL, HAMBURG dann an each 
Hannover 26 [rise nA WE FAB RI 


b. H. 
Verkaufslager: Valentinskamp 70 Auslandvorlar.G.m. 
Fabrik: Eduardstrasse 10 / Telegr.Adr.: Grunkegel Berlin . 


in ersiklassiger Ausführu 


in den verschiedensten Modellen 
Korrespondenz in DR Zum 
Deutsch, Englisch, TREE na 
Französisch und 
Spanisch 
Generalvertreter auf 
eigene Rechnun; 
gesucht. 


Schreibkonirolikasse 


Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


WED . SCH . , 7 
= 
KL 2 | d í 
K f ` 9 RW 
1 * d 7 4 
J KR A á 4 
7 7 ` , 
7 %%% EE 
WER: ,,,, EA AA 
4 7 GA , e 
. 2 r 87 2 AR, 


zeichnen sich 


schmackvalle — zë 7 


S GEBERS 
HANS G HoF 


d. Exportbüro der Firma; Gent 
N BARMEN-wIi.2 ebe e VERT 


Zwickau, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche 
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Die tührende 
Schwarz-Gold- 
Siegelmarka 


$ 
` 


1 
d 
i 
A 


„Erupeku“ ` 
die führende 3 
Mawattenmarke 


Han 


S P 


Fxport nach allen Ländern 
2 Neuss a. Rh. 
DI Berlin C2 
e Klosterstr. 16 
Krawattenfabriken 
Zur Messe in Leipzig: Saxonia Haus I, Koje 60 


spitzen 


E. H. Worlee & Co., Hamburg 


Gegründet 1851 Deichstrasse 52 Gegründet 1851 


IMPORT: 


Schellack, Copal, Dammar Gummi und Harz aller Art, Terpentinöl, 
Holzöl und sonstige Lackrohstoffe. 


EXPORT: 
Abt. A: Chemikalien, ätherische Ole und Essenzen, Schuhcremse, 
Seife, Siegellack, Farben, Lacke, Tinten, Schellack, Copal usw. 
Abt. B: Bleistifte. Bürsten, Linoleum, Wachstuch, Holzwaren, 
SE EEN 
E: Papiere, Buntpapiere, Photopapiere. 
Abi. D: Kianos, Musikinstrumente, Möbel, Uhren. 
Abt. E: Hüte, Textilien, Spielwaren. Fliegenfänger. 
Abt. F: Zahnärztliche Artikel, elektrische Artikel, Stahlwaren. 
Eigene Spedition 


Wir überuehmen den Einkauf für erstklass. Häuser zu kulanten Bedingungen 


SPEISE - SENFMEHL 


: GEBRUDER BORN d. m. b. H., ERFURT . 
EE 


Werkzeug- 


ri- 


Export- 
Qualitätsware. 


Qualitätsware -` 


| sucht nachweislich 
gut eingeführte 


Vertreter 
H. Morell, chemnitz 


in Sachsen 


CENTRALIN 


Schuhputz » Metallputz 
 Parkettwachs 


$ Kircher & Schmachtenberg G.m.b.H. 
Chemische Fabrik » Metimann, Rheinland 


Einkaufs- 
vertreter 


für Waren aller Art 
auf Commissionsbasis 
Carl Benz, 


Grossabnehmer 
en nn) 


für Holzwaren ailer Art sucht 
Verbindung mit leistungs- 
fähigen Fabriken. 

Angebote unter B. R. 545 
Ala-Bremen. 


Hamburg 1D 
Repsoldstrasse 16 


Referenz Deutsche Bank 


S©O6O90088688 


empfiehlt sich Hamburge 
Kaufmann mit ersten Be 
zugsquellen unter kulanten 
Bedingungen (la Referenz.) 


Fr. M. I. Berner 
Hambura 36, Nolstenplatz 
88883089888 


HOLLAND. 
W. D. ter Haar, Boompjes 16, Rotterdam 


Internationale Speditionen, Lagerung, 
Verzollung, vere d. Verwiegung usw 


I D 
ne e 


| 
Fabrikation von 
| Kokosmatten, Kokos-Läufern u. Teppichen 


Einsätze, Motive, Tablette, Ecken sowie 
konfektionierte Decken und Taschen- 
tücher mit echten und imitierten Klöppel- 


ALBERT TRÖGER, ELTERLEIN, SA. 


maschinenlabrik | 


Aıs 
Einkanlsverireier 


4515 


Sooo OOOO OOO OOOO OOO 

Wed. u. Stopf Apparat sc - | 

mit Stickrahmen — 2. EI ane 

# | NEU! Ein praktisches / 

a | Hausgerät. Stopit 
Strümpfe u.Wäsche. 

| Webt neu! Keine 


— \ zurÄniertig. pr ıcht- 
rate, Neil voller Stickereien a, 
10 I yz Stoff. Kippständera. 
H Lg Fahrrad z. beſest. u. 
1 e | ; d. Rad steht überall 
éi Nähmasch. nötig. P irei, sowie andere 
dr | Lechtverkäufil 1Appar sh4- Neuheiten sh 10/-. 
E | chard Ackermann, Gössnitz Sa.-A. Posti. 115 

; | ODODOOODOOIDODOOODOOOOOOOO O0 


— Ly 


KE OOO CD ο 


Baumwollwaren - Wäsche 


Erzgeb. Textil-Vertriebs-A.-G. 
Schneeberg (Erzgeb.) 
Musterofferten auf Wunsch zu Diensten 


amburg25 


g KIS pp EHEN. 


IT Z EN 


Gebrauchte, guterhaltene 


Handtlach - Strick-Maschinen 


zu verkaufen. 


„Wapaga“ Wirkstoff-Fabrik 
Berlin N. 54, Veteranensir, 11, 


fabriziert äusserst vorteilhaft 


BE Du IL EEE BE EB ar RR 
WAAR OL ET EU EL LET CET KH ECKE EE eege 


FEINSTER QUALITÄT 


von erstem deutschen Werk 
zu Vorzugspreisen. Muster- 
Sendungen $ 6.- oder & 10. 


Abgabe von Vertretungen 


GEORG BORKMANN 
HAMBURG 14 7 ST.ANNENUFER 6 


D 
D 
age nt %„%40⅕itw „ „ „%% LINE II NW II TEE NEIN EN EN VE III I EN EL EN II EN EN WE SEN EN EEE SE EEE EEE SE EC NE KK Ki 


Zigaretten- Spitze 


mit Auswerfer 


Federhalter mit Husstosser 


Elegante Ausführungen mit echter Silberauflage 
W.a P. Naumann, Berlin NW23, Holsteiner Ufer21 


Mustersendung 1 Dollar oder Gegenwert 


— 


jeder 


Export 

aller deutschen Erzeugnisse 
Import 

ailer Landesprodukte. 
Mögl. spezifizierie Anfragen bzw. Offerte: erbeten 


— 


C. Rolfs & Co. 
Hamburg 36, Königstraße 25. 


FFG HEET D e u t S C h E ) 
ig : MILCH- im Auslande 

j | 8 Transportkannen und jede exporticr. Firma 
: 3 | Vortetihatteste Bezugsquelle verlange 

: s| WILHELM HELMS VERLAG, 
s Photographische Apparate s Akt.-Ge:. a, dag, Krausen- 
J inPräzisions- fabriziert $ | Hannover, Postfach 23 | strabe 38-39 

= Photo-Union, Erfurt 5 | Drahtanschrift „Zentrifuge Hannove; 

5 Exportnachall.Ländern $ | eener Seege sau Probenummer 


Besegeegenngengesegegggggd SS 
chweiz. wu ohren des „ECHO a 
in Fabrikat.-Gesch. zur 

S e in | Während seines 42 jährigen 

| Saphir u. Diamant fürtechn. | Erscheinens ist es cas - 
Zwecke, wie Präzisionszänl. | port - Fachblatt der er 
i. d. Elektriz. etc. Fern. liel. schen Industrie geworden 
w. auch Steine l. Musikinstr.: 


Se 8 
Phonogr. u. Grammoph. ete. 
Rob. Noack 6. m. h H, Th. F ury-Frey, Deit engen — — 
rawpupe 36 enden, Schweiz. (*) 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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* Glaubersalz 2 Es heiten 


deng icken und gem Massenartikel auf allen Seen, 
m gar Gehalt K 
n Natr Ke ulphat v n 988-99 M: 
eis und sau elie and- 
fre este War 


ofto state, aa 31 * 


ADOLF W. ENGELKE 


HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 
liefert für Export als Spezialität 


Abteilung 1 


Eisen- und Stahlwaren 


Abteilung 2 
Papier und Papierwaren 
Abteilung 3 


Steingut, Glas, Porzellan 


Telegr.-Adr.: Celebrastute, Hamburg 


KARARAN 


Etiketten Suchen Sie 
— 
Ausstattungen für Zigaretten, vorteil | hafte 


Schokoladen und Textilindustrie. 


Kataloge, Preislisten, Einkaufsquellen! 


Joh. Wa, Wei 


"werbedrücksachen Dann wenden Sie sich an die Export-Auskunftei des Au 
landv lages. Durch eine ausgedehnte ständi gohen 
Organisation unterhält dieselben Beziehun 5 e allen ‚Kreisen der 
deutschen Ausfuhrindustrie und ist dah der Lage, Sie mit d 
Bedarf in bend vi Artikel ha dan 5 wel Ihre 
em e 
Schlachter & Rühger Wünsche bekannt. Wir werden In F 
Graphische Anstalten Auslandverlag GmbH. 
Hamburg 8 Berlin SW 19 


. ͤ„KT K ²˙¹ꝛm .- af 5 5 9 5 2: 9 999300000 


N | 


Nr. 2105 


— een 


KLEINE ANZEIGEN 


in den offiziellen Organen des Reichsverbandes der deutschen Industrie 


ECHO DEUTSCHE EXPORT-REVUE 


FÖRDERN DEN 
WIEDERAUFBAU DER HANDELSBEZIEHUNGEN 
zwischen den Völkern in allen Ländern der Erde 
Alle ausländischen Import di 
Waren jeder Art BE ën Bsporteure Vertrchwagen. Geelen 


fähi 
suchen oder Rohstoffe und Landesprodukte anzubieten haben, erhalten nal. und sicher die 
gesuchten Geschäfts - - Verbindungen durch Einschaltung einer Serie von „Kleinen Anzeig 


Ta d h k n 
Ee und nee: Großhandelsfrmen losen eifrig die e Anzeigen“ Damit ist 


VOLLE GEWÄHR FUR GUTE WIRKUNG 


geboten / Verlangen Sie vom AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW 19, Krausenstr. 38-39, 
Angebot für eine Serie „Kleine Anzeigen 


sie führen zu gewinnbringenden Geschäften! 


bei allen — auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue 


* 


d Ni 


15. November 1923 


Das Echo — 


Ipaka u. Alpaka-Silber, 
Bestecke u. Tafelgeräte. 


bzelchen. 
Schwarz 
& Rusch, 


luminium-Ko 


artikel, spez. 
Bestecke, 


luminlum - Gebrauchs. A 


fa- 


Aluminium- und Alpaka- 
Bestecke. Thielen & Co., 


4517 


chgesch,, 


luminlum-Pulver für 
Industrie- und Feuer- 
werksfabriken. Gebrüder 


A 


Magdeburg, briziert billigst Metima vinle o 
Leiierstr. 9. | Alfred Auth, TEN er a Schopfloober, Fürth-Bay. — 
VER BAND: f Fabrik für Me- -| A nilin-Stoffarbe 
Fabrik für Ver- 2 tall- u. Alumi- o 
einsabzeichen. SI nium-Verarbeitung, Iuminium-Eierteiler für den Haushalt, 
bziehbilder,. Spiel. (Do annsoheid Küchen“ EN 
A bogen, Malbücher und eutschland). geräte. LN S HA LIMA R 
Stammbuchbilder f. Kin- | luminium- Gm reinigt u. färbt gleichzeiti 
der, promptest für Export und Alpaka- Hornberger, W. Ze = 8. 
lieferbar. Reichhaltige Mu- Eßbestecke. Zwickau 12. Fabrikanten: 
sterkollektion bei Vorein- EC — 
sendung von £0.18.- franko. Christian Gottlieb Wellner, N lumini H |Johs. Vormbaum & Söhne, 
Merkel & Co., Leipzig- | Aktiengesellschaft, ls Kachenn — Düsseldorf-Reisholz, 
Gohlis 1 M. Auerhammer b. Aue i. Sa. Bi eräte 
cetylen- ipaka - Service für — Dortmund. ie A gien Eileen 
brenner. ke Und en Kee Ru ae, Bands, ` 
8 . etuis, Labakdosen. Trink- Schmale. Handels gesellschaft m. b. H 
Deutsche SOAT aech on ` vie Raucher- u. ERR & Co. ` Hamburg 1, Levantehaus. ` 
Speckstein- 3 eschenkartikel. Otto Muns, | Fabr. Alu- , | Telegr.-Adr.: Sundahandl. 
warenfabrik, Stuttgart. Kom.-Ges., Barmen-R. miniumwar. Brügge i. Westf. Bentley's Code. 


Waxalith-Fabrik 


August Blatter, 
Augsburg 56. 


Bestbewährte 
Brenner- 
Spezialitäten. 


Are all. Branchen 


u. Länder lief. Adressen. 
Verlag G. Müller, Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


A“ 
Elektr. Par- 
fümverdun- 
ster und Rauch- 
verzehrer. 
Aörozon - Fabrik. 
Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 
er>tliche 
A Spritzen 
all. Art 


Sanitaria A G., 
Ludwigsburg 10 
(Wurttbg.). Á 


A exte und Belle. 


David Dominicus & Co., 
Remscheid-V, 


kkordeons, Mund- 
harmonikas u. Konzer- 
tinas liefern i. erstklass. 


Qualitäten äuBerst preisw. 


Schlott, Hohner & Co.. 
Harmonika-Fabıik, Brunn- 
döbra b. Klingenthal 3 i. Sa. 


A. ee Edelste Na- 
tur-Auf- E 
nahmen 
menschl. Kör- 
perschönheit 
in naturechten 
iedergaben, 
1000fältiges 
Lager feinst. 
Original-Akt- 
photos, Davon 
echteOriginal- 
Handabzüge in 5 Größen, 
9X12 bis 24X30 em. Ideale 
Nacktheit, die wundervollen 
6Aktbände mit je 20—40 hoch- 
wertigen, ganzseitigen Akt- 
bildern. Prächtige Auswahl- 
sendungen schon für 3 Dol- 
lar, 7 Dollar und mehr oder 
entsprechende andere Werte. 


Aktkunstblätter, echte Akt 


kunstkarten, sehr wertvolle 
Mappenwerke und Bände, 
25 Jahre Aktkunstarbeit des 


Verlag der Schönheit, 
Dresden-A. 24, EO 23. 


A ot aller Art, ins- 
besondere für Amateur- 
Photographien u. Schall- 
platten. 
Wübben-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin SW 68, 
Kochstr, 60-61. Telephon: 
Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: 
formband, Telegramm- 
Schlüssel: ABC Code 5th Ed. 
‚und Rudolf Mosse Code. 
lustrierte Kataloge und 
Preislisten gratis! 


i 


| 


warenregisier 


des allgemeinen Anzeigenieils 


Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 
Maschinen er ae u aat 
Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 
Kleinmetall, Stahl- 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Läcke, 
Chirurgische Glas- 
waren, Gummiwaren . N 
Elektrotechnische Artikel, Heizungs- und Be- 


leuchtungs-, Gas- und Wasseranlagen 


und Aluminiumwaren, 


Instrumente, Techn. 


Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
Musikinstrumente und Zubehör . . 
Papier- und Pappwaren, Bureaubedarf . 
Textilwaren und Bekleidungsindustrie 


Vermischte Anzeigen 


ipaka- und Alnaka- g luminlum., Hoor Rein- 
A Silber Bestecke | Küchengeräte, Hohlwa- üchen- 
und -Tafelgeräte,. Aluminium - Haus- und geräte 


| Spezial-Kollektionen für den | stecke, Hut u. 


d Export, Mantelhaken n 
ARR verse hiedenster “ 
7 Form u. Größe, 


seeischen, spez. 


indischen j 
K utomobil- 
ABO, Ao | beleuchtung. 
Aluminium- VUY 
Sächsische Metallwarenfabr. | ka, werk Gruben- 
August Wellner Söhne Metallwerk Seissenschmidt, Plettenberg lampen, 
Aktiengesellschaft, Aue I. Sa. Hermann Engelhardt, i. Westf. Gegründet 1879. Azetylen- 
lu minium- Koch- Akt.-Ges., Arnstadt (Thür.). e ger 
| abriziert als 
| geschirre-,Bestecke.Tou- | i z | Spezialität 
Hate Militärausrüs- g inium-Bestecke Schmuck- F. Hermann 
risten- u. Militäraus Uminiu dech ndenken, Sehn Hesse, mbH 
iai ini un küstehen, Uhrständer aus | Hesse, “ 
tunzen aus Rein-Aluminium. a2 A Glas ere u. ohne Nürnberg 8. 


Walzfabrikate. 


Gie Berei- u. 
Freudonia-Werke, Akt.-Ges. 
k. Alumin.- u. Metall-Ver- 


Wilh. Schröder & Co., und Bronzewaren 
Metallwarenfabrik, Nachflg., Berlin-C} 


arbeitg., Freudenberg i. W. Lüdenscheid in Westf. 


ren in höchster Vollendung. | jeder Art, Be- p / i 


Dg 
Spezialartikel h N} 
für den über- | 

| 


> Ansichten. Fabrik für Glas- 


"burg, Am Lützow 4a. 


r . ze 
rmaturen für Wasser, 
Gas u. Dampf, 
Absperrschieber. 
Hydranten. Brun- 
nen, Ventile, Häh- 
ne, Anbohr-, Rohr- 
schellen, Kondens- 
wasserabschneider, 
Kondenstöpfe usw. Export- 
katalog 3 J. 
Armaturenwerk 
Bopp & Reuther, Mannheim- 
Waldhof. 


a er u 
An für Wasser, 


Gas, Dampf u. sanitäre 

Anlagen. Conrad Christ 
& Co., G.m.b.H., Grünberg 
1. Schlesien 3. 


Wert f. Wasser, 


Dampf und Gas. 

Bernhard Joseph, 
Armaturenwerk Akt Ges. 
Berlin S 42, Ritterstr. 26. 


Atunasantasen 


tungsanlagen zum 

Rückgew. von Koks u. 

Kohle. Krupp-Grusonwerk. 
Magdeburg. 


schenschalen a. Glas 


A mit Reklame 
fabr. „Ruzafi“ en 
Remda i. Thür. 


A ken- e, Eee. 


k. Schinken, Wurst, Käse, 


Richard Heike, Maschinenfbr., 
Berlin- Hohenschönhausen E. 


AW Preiß 


„Welt-Detektiv" 

erled. alle priv. u. ge- 
Schaf. Ermittl., Auskünfte å 
usw. Gegr. 1905. Nachweis 
v. Bezugsquellen. Direkter 
Einkauf aller Waren für 
ausld. Käufer. Höchste Leis- 
tungsfähigk.. daher größte 
Inanspruchnahme von allen 
deutschen Instituten. Viele 
taus. ehr. Anerkennungen. 
Berlin W 82a, Kleiststr. 38. 


u. chneidanlagen 
(Schneidbrenner). 
Müllerwerk Akt.-Ges,, 


e ene Schwein, 


Berg.-Gladbach. 


j 
| I} 


arlotten- Aktiengesellschaft, 
es Brand-Erbisdorf i. Sa. 


Hölzel A dg 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen, 


en ng + 
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Das Echo 


„ Nr. 2105 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


utomobil- Zylinder- 
Schleifmaschinen, 
D.R.P., Syst. Bley, auto- 
Unent- 


A 


matisch arbeitend. 
behrlich für Reparatur- 
Werkstätten. 
O. K. Bley. 
Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 16. 


Hllts motoren, Mas- 

senfabrikat.- Präzisions- 
arbeit. Horst Steudel, Kamenz 
L Sa. Gegründet 1895. 


Ari und Fahrrad- 


uto- und Flieger- 
brillen fabriziert als 
Spezialität 


Heinrich Floth, Fürth Bayern, 
Hindenburgstraße 45. 


Unentbehrliches 

A sto-zubenör ist der 

Elektrische Vulkanisier- 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulkan-Electro 
Repariert INcken u. 
Schläuche, 
auch b. d. 
größten 
Defekten 
absolut zu- 
verlässig, 
ohne jede Ueberwach. u. ohne 
Thermometer, Verbrenn. d. 
Gummis ausgeschl. An jed. 
elektr, Leit. v. 100—250 Volt 
anschließb. Kann im Werk- 
zeugkasten mitgef. werden. 

C. W. Kress & Co., 
Frankfurt-M., Kaiserstr. 42. 


Ackerel maschinen. 
Spez.: Origin.-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
„Eberhardt“, billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 
i. kurz. Zeit 
verkauft. 
Ex portart. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 
sof. in all. 
Größen 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik. Halle (Saale), 
Großbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


Spez.: Wäschebesatz 
Gummibänder. Schurig- 
Raupach A.-G., Pulsnitz und 
Dresden. 500 Arb., eig.Färbe- 
relen, Buchbinder. ‚Tischlerei. 


arometer, 
phen, 
Hö- 


henmes- 
ser, Hy- 
grometer 4 
optische 3 
Meß- 

instru- 
mente, 
Linsen- 
messer. 


Birac Gurte aller Art, 


Barogra- 


H. C. Kröplin, 
Bützow, Mecklenburg, 
Werkstätten für Präzisions- 
mechanik. 


arometer aller Art, 
Barographen, Thermo- 
graphen, 

Hygrometer u. 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
Stellingen 17. 


Katalog 8 E zu Diensten. 
Bente spez. Export- 


batterien, Anoden-Batte 

rien für drahtlose Tele- 
graphie in allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 
geg. Finsend. v. M. 50000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 


Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154a. 


B“ 4 u. Elemente. 


Päla, Kodes & Co., 


Hamburg. F Freihafen. 


ein- und Elfenbein- 
waren, Ketten, Bro- 
schen, Anhän- 
ger Rosen, Schach- 
spiele, Zigaretten- 
spitzen: usw. Anfer- 


arbeiten Muster- Ý 
sendung geg. Vor- 
einsend. v. £1.-. 


Julius Klein & C., 
Nürnberg, Marxplatz 


46a. 


B äckerelmaschinen, B Lieler deg 
d 


Knet-, Anschlag-, Eis- 


Teigteilmaschinen sowie fachste, 


Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Einrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


äckerei -Teig Teil- 
maschinen in 11 ver- 
schiedenen : 
Arten,Backtröge, 
Siebmaschinen, 
Sack- 
ausstaubemasch., 
Knet- u. Schlag- 
maschinen. 
W. Ritter, 
Maschinenfabrik, Halle a. S. 
Schnelle L jeterung nach 
allen Ländern der Erde. 


äckerei- u. Kondi- 
8 torei-Maschinen, 
z.B. Rühr- u. 
Schnee-Schlag- 
maschinen, 
Eismaschinen. 
Eiskonservato- 
ren, Teigteil- 
maschinen, 
Knetmaschinen 
usw., erstklass. 
PaulFeller&Co., 
Masch.-Fabrik, 
Hallea.d.Saale, 
Bek.Exporthaus, 


u. Gas, ein- 
modern- 


ste Ausführung. 


Wetzchewald 
& Wilmes 
G. m. b. H., 
Komm.-Ges., 
Neheim (Ruhr). 


ernstein-, Elfenbein- 
B waren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 
Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3. 


ernstein-Ketten ‚Bijou- 
terie und Spitzen aus 
Bernstein. 

Rudolf Reich, Bernstein- 
warenfabrik, Danzig, Lang- 
gasse 26. Filiale: Pforzheim 
Belfortstr. 7. 


ernsteinwaren, 
Spez. Einschlüsse. 


Illustr. Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Geschenk- 
artikel pp. kostenlos. Bern- 
stein-Spezialkatalog. 
Liedtke & Roeder, 


Art. Spezialität: Hals 
ketten. Zigarren- und 
Zigarettenspitzen, Export 
nach allen Ländern, 
Ostdeutsche Bernstein- 
Industrie M. Friese, GmbH. 
Danzig u. Königsberg i, Pr. 


B ernsteinwaren, El- 


BT Seeta aller 


fenbein- u. Bein-Waren. 
wie Halsketten, Raucher- 
artikel u. Schmuck aller Art. 
Katalog für Elfenbein und 
Bein gegen Einsendung von 
Sh. -/6 od. anderer Währung. 
Kurt Stobbe, Königsberg/Pr., 
Luisenhöh 7. 


für Emaillierwerke und 
Verzinkereien, 


B Haaf und Nieten 


ele © 


Theodor Kröger, K.-G., 
Kleineisenwarenfabrik, 


Kraghammer in Westfalen. 


estecke. Spezialität 

B Bestecke jeder Art uud 

Ausführung. Prospekt 
auf Wunsch. 


Hugo Klein & Sohn, Winkel- 
Stahlwaren, Solingen. 


estecke aller 
Art, Messer für 
Haus u. Küche. 
Nur la Qualität. 


Ernst Stamm, 
Stahlwarenfabrik, 
Wald-Solingen. 


Bea cd. . P K. 


Zweistern G. m. b. H., 
Lüdenscheid in Westf. 

* ALUMINIUM $ 
Telegramm-Adr.: Zweistern. 
Bestecke, anerk. Qualitäts- 
ware, zu vorteilh. Preisen. 
Gut eingeführte Vertr. ges. 


B:enenwonnungen. 


ıenenwohnungen. 


Harltung & Söhne, 
Frankfurt/Oder (Deutschl.). 
— Gegründet 1777. 


ler. Pfungstädter 
Exporibier. Im In- 
u. Auslande viel- 


fach prämiiert. Ver- 
sand nach allen Welt- 


teilen. Alleiniger Ex- 
portvertreter: 

Ernst Schulze & Co. 
G. m. b. H., 


Magdeburg 1 (Deutschland), 
Gareisstraße 14. 


Vertreter in all. Länd. ges. 
ljouterie. Fabrikation 
moderner Doublé-, Pla- 
tinin- und Alpaka- 

Schmuckwaren. Böckle & 

Co.. Geringswalde (Sa.). 
ijJouterile.Simili- 
Schmuck in Gold und 
Silber in 

feinster Aus- 

führung: Rin- 

ge, Anhänger. 

Broschen, Ohr- 

ringe, Armbän- 

der, Kollier- 

schlößchen, ge- 


faßt mit Simi- DA 
li, Marcasit ue 
Farbsteine inf 
Imitation. Mu- 
sterkollektion 
gegen Einsen- 
dung von Schweizer Franken 
200.— bis 500.—. 
Albert Heckner, 


Königsberg i. Pr. Abt. C. Bijouteriefbrk., Piorzheim. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue Bet 


für Elfenbein- u. Gala- 
lithwaren, Spez.: Kugel- 
u. Gliederketten usw. 
Richard Hirte. Berlin NO 18, 
Friedenstr. 91. 


Beese. echte und 


B ijouterie - Drechslerei 


unechteSteinschmuckwa- 
ren, Fischerei-Artikel in 
Neusilber in Verbindung m. 
Achatsteinen liefern preisw. 
H. & O. Heine, 
Oberstein a. d. Nahe. 


mitations-Perlen. Natur- 


B outerien. Vollendete 
Nach- 


getreue u beste 


ahmung der echten orienta- 
lischen Perle, 


Alleinige Hersteller: 
Perlen-Juwel-Co.,Hamburg®. 


ilder, Kunstgemälde 
| „Anaplas“ wirken wie 
Origin.-Oelgemälde und 
| werden ohne Glas gerahmt 
Bestellen Sie Mustersend. u, 


Katal. Anaplas-Akt.-Ges., 
Hamburg 11 D. 


Gemälde-Imit., ölplast. 
Pinselstrich- Wiedergabe. 
Katal. grat. Musteralb. billig. 


B cemi und Postkarten, 


— Schmidt-Mammitzsch & Sö., 


Leinzig. 


Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, 
Pasing bei München, 
(Siehe Inserat Seite 4512.) 


B ilderleilsten- und 


tographierrahmen 

von der ein- 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüb- 
rung. Spez. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 


Bisarannierr. u.Pho- 


liert. — Gold- u. 
naturpolierte Leisten. 
Hermann Borch, Rahmen- 


u. Leistenfabrik, Berlin N24, 
Oranienburger Str. 12. 


imssteine, künstlich, 
B Bimsstein d 
pulver,na- 
turrein, in all. d 
Körnungen. 
Musterpaket gegen Vorein- 
sendung von 1.50 U.S. Dollars 
od. entsprechende Währung, 
Frankfurt-Neuwieder 


Bimssteinwerke Favorit 
A.-G., Frankfurt a. Main. 


Br} Chlormagne- 


sium, Naphthalin, 
Salmiak 
Sunda-Handelsgesellschaft 
m. b. Hamburg 1, 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: 
Sundahandl 


B Auch fert. Siebtrommeln | ____ ie 
mit u. obne Antriebsvorricht. 


Bentley’s Code. 


F. Ergang, 


leche, ge- 
Bie für 
alle Indu- 
striezwecke, 
Sieb- u.Sortier- 
Bleche, Filter- 
Rohre in allen 
Metallen. 
Heidersdorf & Pape, 
Hamburg 23. 


Magdeburg 


Konservendos. a. Weißblech 
Fleischerei-Maschinen, 


Ric Saka Maschinenfbr., 
Berlia-Hohenschönhausen B. 


gen. 
feiner Federbalter, Blei- u. 
Kopierstifte, Nürnberg, 


Metallwaren- 


EmilAug. 
Quincke, 
Berlin 0 
Gegründet 1863. 


leistiftspitzer, Dreh- 


Jalith u. Metall. 
Füllfederhalt. 
mit klattierte! 
Goldfeder. 
M. Sigmann, 
Frankfurt 


Straußphantas.,Vasenblumen 


(kolorierter 
Katalog z. D. 


Kränze. 
Einzelblumen 
und Laube. 


Kollektionen von #77 77 von £2 bis 15. 


; i B maschinen, ws 

, e Reibe- 

H maschin.- 

K haus; 7 * Haushalt- 
Jahr er finde | waagen 

i A ow. sämt- 

liche * 
leche. gelochte, gepreßte haltmasch. 


für Fahrzeuge aller Art. Mowag G. m. b. E. Wee. G. m. b. H., Giessen 


— Gegründet 1804. — & 00, 
40. br David Dominic, 


lechemballage- 
Maschinen u. -Werk- 
zeuge, besonders für 


lechwaren, Konser- 
ven-, Zigarettendosen, 
Tee-. Kaffee- u. Kakao- 


dosen. Reklameartik., Plakate 
Deutsches Blechwarenwerk, 
en Braunschweig, Tel.- 

pi: 


Condor. ABC-Code 3. E. 


lei-, Kopier-, Farb- und 
Drebstifte in den ver- 
schiedensten Ausführun- 
Arthur Braun, Fabrik 


Fürther Straße 64a. 


leistiftspitzer 
aus Leicht- ji 
metall 

liefert 


fabrik 


34. Pam 


u. Umsteck- 
stifte a. Ga- 


a. M., 


Seilerstraße 9. | 


Muster gegen Voreinsen- | 
dung v. 1—5 U.S. Dollars. 


Vertreter gesucht. 


B.. P. X. Richler, 
Frankfurt 4 M. 651. 
B. 1824. Hutblumen, 


— ze 


B mascninon, 2 


t E" geg a 


15. November 1923 


ronzefarben-,Brokat- 

und Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47. 


ohrer. Gesamteinrich- 
tungen für alle Arten 
von Tief- u. Flachboh- 
rangen; Seilschlagbohrappa- 


SC eem E P 
spül- u. Tiefpympen, Schöpt- rFonzefarben, Spezia- 
apparate, Gestänge, Schwer lität: Fetifzeie Litho- u. 


stangen, Bohrwerkzeug, Lackbronzen, Lack-Kar- 


Bohrrohre. tons „Fortuna“. 
Tiefbohrbedarf Aktiengesell Gebrüder Schopflocher, 
elegr.-Adresse: ebag. 
uchbinderel- u. ar. 
Beinen Jene, n 75 B tonnasen au. Kar- 
gantestem nre, Muster 3 ` 
und Kat loge gegen 8 20.. CR, o. Hoppe A KS 


Nucht., Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


A. Sell, München, 
Hildegardstrasse 24, Spesial- 
fabrik, gegründet 1856. 


BI TO 


chbandlung 
en, A. ren & Oo. 
D Sakgaass , amburg, 
Hanson 4 Co., Kom.-Ges., l Neuerwall 18 
Lübeck 3. Kataloge auf Verlangen. 


jeder Art schnellstens. 

(Kataloge u. Prosp. grat.) 

Buddenbrook-Buchhandlung 

G. m. b. H., Läbeck, Meng, 
strasse 4. 


ücher jeder Art nach 
allen Ländern liefern an- 
erkannt schnell 


E. Friedrich & Co. Buch- 
export. Bremen, Postf. 477. 


ücher. d. A. v. Halem, 

Export- u. Verlagsbuch- 

handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1863. Teleg.-Adr.: 
Buchhalem. Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi- 
kalien, Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutscheVereine,für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und .der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands- 

deutschen. 


ücher aller Wissens- 

gebiete lief. schnellstens 

u. zuverlässig bei ange- 

pagten Zahlungsbedingung. 

Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


rletfmarken. 


148 verschiedene ungestem- 
pelte deutsche Kolonial- 
marken (Schiffstype) 

, USA 320 
80 verschiedene gestempelt. 
deutsche Kolonialmarken 
USA 36 

125 verschieden. gestempelte 
deutsche Kolonlalmarken 

U.S. A. 314 

200 verschieden. gestempelte 

deutsche Kolonialmarken 

U. S. A. 390 

75 verschieden. gestempelte 
deutsche Kriegsmarken 
von Belgien, Polen. Ru- 
mänien usw., fast kom- 
plett, U.S. A. 38. 

Alle Marken sind garantiert 

echt, tadellos und mit Ga- 

rantiestempel versehen. Lie- 
ferung prompt, franko per 
eingeschrieb. Brief. Kasse 
per Scheck auf Deutschland 
od.Dollarnote i. voraus. Nicht 
zufrieden, Geld zurück! 
Prima Referenz. z. Dienst. 
J. W. e Arkel, Bremen-A. 


riefmarken, Alben, 

Preisliste gegen Rück- 

porto, auch Tausch in 
großen Mengen. Wilhelm 
Baumann, Bln.-Friedenau, 
'Bembrandtstr. 3-4. 


Bes“ Tausch 


B Sortiments seltene LES und Musikalien 


sucht mit all. * — 000000 
Ländern SE B o h se e Ba 
Dr. Max Jänscke 
"beim Busch, Leipzig, Hospitalstr. 10. 
Neustadt a. Aisch ücher: Schönliterari- 
bei Nürnberg sche u. fachwissenschaft- 
; liche! „Andrees Hand- 
riefmarkon aller atlas“ und 
Länder tauscht stets „Wester- 
Ernst Müller, Nürnberg, | manns 
Sulzbacher Straße 57. als 
D erke 
rieftfordner aller ar 
Empfehlen 
ferner besonders: Erdgloben 


in allen Größen und Aus- 
führungen von 2 bis 10 $. 
Neuheit: Reliefgloben mit 
erhabenen Gebirgszügen u. 
Kompaß. Katalog u. Pro- 
spekte umsonst u. portofrei. 
Storm & Sohn, 
Ex portbuchhandlung 
Bremen Deutschland). 


ücher aller Wissen- 
B scharen billig durch 
B. Straubing, 
Borsdorf b. Leipzig. 


ücher, wissenschaftl., 
B. Romane sowie Musi- 


SOENNECKEN 


Nr. 114 Hebelordner. 
Nr. 1 Aushebeordner. 


F. . SOENNECKEN, Bonn. 
riefumschläge aller 
Art. Fr. H. L. Berner, 
Hamburg386,Holstenplatz4 


Pror latt- kalien liefert prompt 
Bm en zn Ernst Wiegel, Buchhandlung, 
Blattmetalle. Eilenburg bei Leipzig. 
Gebrüder untpanler. 
osenbaum, B Ludwig Kempinski, 
b (Bayern), Aktiengesellschaft, 
Blattmetalle-, Berlin SW 47. 


ronzefarbenfabr. SH f marse Tel.-Adr.: Papierkempinski. 


Das Echo | T 


hirursie-Möbot: ` 
Operationstische i. leich- 
ter u. schwerer Ausfüh- 
rung, Instrumententische u. 
rechränke, Betten, Fahrstühle, 
Untersuchun ssofas, Kran- 
kentrag- un -Fahrbahren, 
Irrigator-, Schalen- u. Fla- 
schenständer fabrizieren seit 
80 Jahren in erstklassiger 
Ausführung die Vereinigten 
Fahriken C. Maquet A.-G., 
Heidelberg 


Te —ö 
hristbaum- 
Kugel-Licht. 

‚halter, Stift. 

illen, Perlbleche 

fabriziert Robert 

Hahn junio a 

Kirchhain, 1 


Bergen Noubel- 


B ursauheft- 


O. Hoppe & Co., Nachi., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74, 


Üroartikel, Schreib- 
maschinen u. sämtliche 
Büroartikel liefert billig 
Hugo Mandelbaum, Berlin 
SW 68, Lindenstr. 101-102. 


ürsten und Pinsel 
jeder Art für Export 
nach allen Ländern lief. 
G. & L. Wiederkehr, Ulm 
a. D. Exportagentur deutsch, 


Bürsten- u. Pinselfabriken. hr e 
Mustersend, su Dienst. C K St, > SS h al ter 
aller Art. 


C 9 8 oras- Q uili Spezialfabrikation: . 


Atelier, 2 Becher & Kniss, 
Heim, Brünlos im Erzgebirge. 
Reise und 
Wissen- hristbaumschmuck 
schaft aus Glas u. alle Zutaten, 
sind Lametta, Engelshaar etc. 
Fabrikate Musterkisten kompl. 75 Kar- 
höchster ton 88 Schweizer Fra: (Vor- 
Präzisions- auskasse). Wendo Bremer, 
arbeit. München 17g, Adalbertstr. 47. 
Export hristbaumschmuck 
nach i h aus Glas, jeder Art, La- 
allen ? metta, Watte- Artikel, 


Kerzenhalter und alle Zu- 
taten. Kompl. Sortiments- 
kiste (ca. 100 Kartons und 


Ländern, Verlangen Sie den 
Katalog überQuillfabrikate. 
Görlitzer Camera Werke 


Paul Quill, 
Görlitz 3, Schließfach 232. 


arbollneum, bestes 
Immägniermittel, 
billigster, wetterkfester 
Anstrich, U.S. $2 % ko lie- 
fert Dr. G. A. F. debhard 
& Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. M., Schließfach 44. 
Vertreter gesucht. 


C elluloid-Bestand- 


auszahlung von 110Schwel- 
zer Frs. Dr. Ludwig Dahi- 
heim, G. m. b. H., München, 
Georgenstr. 70. 


hristbaumschmuck 
a. Glas, Lametta u. Watte. 
Lichthalter künstl. Christ. 
bäume. Billigste Pr. Ghrist- 
baumschmuckfabr. Burchard 
Hobel. Halle a. d. Saale 10 
— — m de 


igarren, Cigaretten, Ci- 
arettentabak, nur erste 
Qualitäten. F. Willy 


telle für Hosenträger, 
Sockenhalter ete., Cell. 
Haarspangen, Cell.-Tabak- 
u. Cigarettenetuis, Gürtel- | Risse, Hamburg, Besenbin- 
schnallen, RRC ſderhof 3, 
Pritz Bracht, Lüdenscheid, i 
i Se garett-, Cigarren- 
Celluloid- u. Metallwarenfbr. C Spitzen, Tahak- 
»felfen a Alum. Rau- 
cherartik. Ludwig Haberer, 
Freiburg i. B.-E. Muster- 
sendung geg. $1.- oder ent- 
sprech Währung. 


hemlkallen, Pharma- 
zeutiea. Pepton spes. f. 
Bakteriologie. Bengoe- 
säure. Benzoenatron. Leci- 
thin. Labpulver. Käsefarb.. 


Butterfarbe. Spezialitäten: Igaretten- 
Anticonceptionsmittel,Aphro- maschinen 
disia-Pillen etc. Dr. Chr. bis 45 000 Stück stünd- 


liche Leistung „Triumph“, 
„Universal“ u „UK“ mit 
automatischer Tabakzufüh- 
rung für Falz- od. Klebnaht, 
Export — Import. mit Gold-, Kork-, Alumi- 
Eigene Großfabrikation. | nium-, Paraffin- und Stroh- 
Technische und pharmazeu- mundstück-Belag. Verbrei- 
tische Chemikalien. tetste Maschinen. Ueber 2000 
Dr. Hans Jordt & Co., Stück im Gebrauch. Liefe- 
Hamburg 9, Vorsetzen 14.| rant aller staatlichen Re. 
A. B. C. Code 5 Edition. gien und Großbetriebe. Ziga- 
Telegr.-Adr.: Chefajordt. | rettenpack-, Zigarettenauf. 
reif. und Messerschleif. 


Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rostock M. Gegr.1858. 


GC} "ser m; 


hemlkallen. Export A 
Chr Techn. u. pharm. u 
Chemikalien, Drogen. Cigarette Machine Co. 


sämtliche Arzeneiwaren. 
M. R. Marcus, Hamburg 36. 
Etabliert 1897. Telegr.-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code. 5.Ed. 


Inc. Filiale 
Dresden-A, 21 II. 


isarettenpapler in 
Rollen. Bogen. Streifen. 


Cr wu e 0 5 9 
Gegr. e eder „Cigarettenwickler. 
. Theodor N mM. Stopfer. Cigarettenpapier- 
Peichgraeber, TeTe £= | Verarbeitungs-Gesellschaft 
Aktien- „ J mb H München 3 
ischaft.- ms 
gesellsc mei lt Parfümerien und 
Berlin 8 0 Exp. osmetische Artikel 


von erstklassiger Quali- 
tät fabrizieren seit 60 Jahren 
die 
Vereinigten Seifenfabriken, 
Stutigart, A.-G. 


Deesersieieer. Brusen 


hemikallen, 
Pharmazeuten. 
Walter sen 
Hamburg 36, Büschstr. 3. 
Tel.: Chemie. ABC-Code 5th. 


speziell für Gummifabri- 

kation. liefert nach allen 
Gegenden der Welt 

C. B. Franz Jessen. Ham- 

burg 11. Telegr. - Adresse: 

Jessella, Hamburg. A. B. C. 
Code, 8. Ausgabe, 


Mon Produkte 


Seidenkleider, Blusen so- 

wie handgehäk. Jumper 
in Qualitätsware liefert. Must. 
nur geg Berechnung. Waller 
Gatzow, Hamburg 8, Klelue 
Reichenstr 20-22. 


reichl, Zutaten) gegen Vor- Ko 


— - =- — — © we.” 


Apparato mit elektri- 


Desserts reinıe. 
schem Betrieb. 


wanger & Co,, 
Raboisen 99. 


auerblocks. 
Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block. Der 
sensationelle,unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papierverbrauch, un. 
begrenzte Haltedauer, größ- 
ter Reklameartikel. Patent- 
amtlich geschützt! 
Printator d. m. b. H.. 
Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


entalartikel,Zemente 
und techn. Spezialitäten. 


Gegr. 1847. 


Theodor 
Teichgraober, = 
Berta d, ZN 


D esinfoktionsmitto! 


ohrsyi” für Kranken- 
pflege, Hospitäler bei 
Epidemien, K in für 
alle Haustiere, Stäliereini- 
gung etc. liefert in allen 
Packungen, Flaschen, Ka- 
nistern, Fässern fob Ham- 
burg oder cif alter Häfen 
hrs A Nachfolger, 


Co. 

Hamburg 39. Gegr 13851. 
eutsche Bücher 
jed. Wissenschaft. Preis- 
Wert., schnelle Lieferung. 

15 gut Roman. f. 1 Dollar porto- 

frei! Sonderangebote gratis! 

Otto Heinrici, Buchexport, 
Berlin-Charlottenburg 2. 


evotlionallen 
aus Kompositionsmetall 
bochfein versilb. Wand. 
reliefs, Kreuze, Weihwasser- 

kessel usw. - 
MetallwarenfabrikGg.Hacki, 

A.-G., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrũder 
Tuchmann. Nürnberg. 


extrinfabrik Ein- 
richtungen. 
W. H. Uhland. GmbH, 
Leipzig. Gegründet 1867. 


D lamant: Werkzeu 
= go 


F= 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1. 


Decko ieten für alle 
Zwecke liefert die 

. älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz, 


Deaton era in allen 


Metallen u. Ausführun- 
gen. Farbige Moskito- 
Gewebe, Siebgewebe usw. 
Paschold, Doeger & Co., 
G. m. b. H., Saalfeld, Saale. 


rahtbheft- 
maschinen. 
0. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleußig 74. 


D rahtstifte u. 


Draht. 


Germanla-Werke, Hemer l. Westi. 
rohbänke. 

D G. A, Bräuer & Co. 
Chemnitz in Sachsen A 


gy 
p "sent LS 


Spezialfabrik für Drehbänke 

u. Universalplanscheiben in 

allen Grüßen seit über 30 
Jahren, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


4519 


4520 


— —ꝓ—ũẽbtl ̃ — 


Das Echo 


Nr. 2105 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Gummi- 
lettern 
für Büro u. 
Plakatanfer- 
tigungen fa- 
briziert kon- 


kurrenzlos für alle Weltteile 
Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 


rucksachen, Etiket- 
D ten. Prospekte, Kataloge, 
Kalender, Plakate, Falt- 
schachteln, Bücher etc. in 
Buch- u. Steindruck liefert 
Handels- und Verlags- 
Druckerei, Hamburg 23, 
Friedenstr. 4. 


D rucksachen infremd- 


Aën tee t âg matis f 


D te e mit 


ländischer Sprache, Pa- 


pier, Bürobedarf, Eti- 
ketten. Arnico G. m. b. H., 
Bremen, Hutfilterstr. 9-13. 


Telegramm-Adresse: Arnico. 


rucksachen aller Art, 

Kataloge, Bücher in all. 

Sprachen. Konrad Hanf, 
Druckerei, Hamburg 8a, 


rucksachen jeder Art 
in allen Farben und in 
künstlerischer Ausfüh- 
zung. Man verlange Muster 
und Preise. 
Koller & Co., 
Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 210, 


üngerfabrik-Einrich 
tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


delsteine, echt. synth. 
— Herstellung f.Schmuck u. 

Technik. Neuest. Triumph 
ötsch.Wissenschaft. Muster- 
etui mit 20 ge- 
schlif. Juwelen 
geg.Voreinsendg. 
v.£40d.Gegenw., 
ferner gef.ini4kar. 
Goldschmuck war.: 1 Kollekt. 
v.24div.Schmuckstück. £ 49. 
Scholle & Lev, Dresden-R. 1. 


Feten aller Art. 


Groß-Export nach allen 
Weltteilen. 

„Tenag“ A.-G., Hamburg 1, 
Möünckeberghaus. 


iserzeuger, Kiihl- 
schränk.f.Hausgebrauch. 


Richard Weber, Augsburg 3. 
EL Apparate 


sowie sämtl. Apparate 
für Radio - Telegraphie 
u. -Telephonie, auch Ein- 
gelteile fabrizieren 
Walter Weschke & Co., 
Magdeburg 1. 


iektrische 
Beleuch- 
tungs- 
Artikel. Halb- 
watt-Armaturen, 
Reflektoren, 
Decken- 
beleuchtungen, 
Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, 
arme, 
Gebrüder Jacob, Zwickau 
i. Sa. 44, Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


lektr. Haus-, Hand- 
und Tischlampen, 
Batterien, Leuchtblumen, 
Beleuchtungskörper u. Glas- 
ampeln. Spezialität: Elektr, 
Fahrradlampen, Eigene Mo 
delle. Export — Kommission. 
Musterkollektion gegen Ein- 
sendung von 5 $ oder 1 £. 


N 
— 

— 
ZI. = 
Hans Falk, 
Elektrodauerlicht-Fabrik, ' 


Wand- 


Berlin S 42, Ritterstraße 11.| Motoren- 


Telegr.-Adresse: Efalampe 
Berlin. ABC-Code 6th 
und Mosse-Code. 


lektrisch heizbares 
E Porzellan. 


Eh 


Deutsche Magnum-G. m. b. H.. 
Berlin W 30. Nollendorf-P1.#. 


en 


I 


d „MarkePraktikus” 


Elektro Kuttner-Tolzmann 
& Co., Berlin N 24, 


z lektr. Heiz- u. Koch- 


apparate:Bügeleisen, 

Kocher, 
Kochtöpfe. 
Teekan- 
nen, Koch- 

herde, 
Heizöfen, 
Brotröster, 
gewerbl. 
Apparate usw. 
Dynamotherm G. m. b. H., 
Aschaffenburg 5 (Deutschl.). 


ER 


Dor Se 


auch mit Vorgelege, 

Wirtschaftsmotoren 

Ozean- Leg 
dampfer, 
Handbohr- 
mäschinen, 
Tisch- und r 
Säulenbohrmaschinen, . fahr- 
bare Bohrmaschinen, Schleif- 
maschinen für Tischanord- 
nung, Schleifmaschinen auf 
geraden u. gekröpften Stän- 
dern, Supportschleifmaschi- 
nen, Handschleifmaschinen, 
Innenschleifmaschinen und 


für 


Deckenventilatoren fabriziert 
und liefert kurzfristig Paul 
Meyer, Werkst. f, Elektrot., 
Neu-Isenburgb.Frankfurt/M. 


F lektrische Klingel- 
— 


trans- 
for- 
matoren 
„Ismet“, E 
erstklassig. 
Fabrikat, 
liefert 


Ioh. 
Schlenker, 8 
Metallwarenfabrik, 
Schwenningen a. N. (Witbg.) 


lektrische Magnet- 
Taschenlampe 
brennt 2 
ohne Batterie 
dureh in ihr 
befindliche 
Dynamo— 
maschine. 
Muster 8 1.— 
Phönix-Verlag 
Charlotten- 
burg D. 5, 
Dernburgstr. 46 (Deutschl.). 


Error Pianos, 


Pianos, Orchestrions, 
Tretpianos.G. H. Schulze, 
Zwickau, Sa, 
Export nach allen Ländern. 


lektromedlzinlsche 
Apparate. 
Spezialität: 
Anschluß- 
Hochfrequenz- 
Diathermie- J 
Braun & Stemniler, 
Fabrikation elektromedizin 
Apparate, 
Wiesbaden Bahnhofstr. 18 


= lektromotoren 


Apparate. 


in 
erst- 
klassiger 
Aus- 
führung. 


fabrik 
Gerhardt & Schubert, 
Amberg (Bayern). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo 


Kk "TTT 


werke, Akt.-Gesellschaft 
Brand - Erbisdorf i. Sa. 


2 lektromobile. Elite- 


artikel für Starkstrom 
fabriziert Franz 


Hammerschmidt. Coburg 6. 
Be- 


EZ 


\) E cee 


darfsartikel f. Stark- 

u. Schwachstrom. Spez.: 
Artikel f. den engl. u. 
amerik. Markt. Korr. 
engl., französ., span. 
Friedrich Junker, 
Lüdenscheid in W. 
Fabrik u. Großh. 


E lektrotechnische 


È 
I 


WI $ 


Bedarfsartikel 

für Stark- u. Schwach- 
strom. Motoren und Dyna- 
mos in allen Spannungen. 


Ifenbein- 
— Schnitzereien 
u. Drechslereien. 


Rosen, Plaket en, Armreife, 
Ketten, Stockgriffe, Bem- 
schmuck usw. Mustersen— 
dung gegen $ 10.- oder ent- 
sprechende andere Valuten. 
Gustav Ganster, 
Mannheim, H. 7, 28. 
Reich illusttiefter Katalog 
auf Wunsch. 


mallle- Geschirre jeder 
Art für Hauswirtschaft 
liefern sofort Ostdeutsche 
Stanz- u. Emaillierwerke 
A.-G., Cüstrin-Neustadt 
Deutschl.). S. Ins. S. 4510. 


mallle-Schllder. 

Reklame-Plakate, Herd- 

platten, Kachelplatten, 
Badewannen, Emaillierwerk 


Liesegang&Kosch, G. m. b. H., Peters, Elberfeld, 


Hamburg 1, 
Mönckebe restraße 15-19. 


lektrotechnische 
Installationsmate- 
rialien, 
eigene Fabri- 
kate aus Por- 
zellan, Messing 
und Isolier- 
material 
‚Felmasit‘“, 
Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elektrotechn. Spezial- 
artikel, Leipzig-Plagwitz. 


E lektrotechnische 


Neuheiten. 
„Tenag“ A.-G., 
Spezial-Export, 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


lektrotechnisch 
Porzellane E 

Spezialerzeug- 

nis: Wasser- 
dichte Armaturen 
zum Hängen und 
zum Schrauben f. 
Erison- u. Swan- Ke 
fassung in erstkl. F 
Exportausführune&£ 


Glas- u. Elektro- 
Armaturen 
G. m. b. H., 
Dresden IL. B. Sa.). 


E Spe- 


Zlalar tikel für 
Installationsbe- 
darf (besonders 
Birnschalter) 
fabrizieren 


Fresen & Co.. 


Lüdenscheid 


lektrot. Spezial- 
fabrik Leopold Kostal, 
Lüdenscheid i. W. 


Steckkontakte bis 30 Amp. 
Schalter für Kleinbeleucht. 
Itenbein- 
und Beinwarenfabrik 
Leonhard Gebhardt. 
Größtes Spezialwerk der 
Branche, 

Erbach i. Odenwald, 
Herstellung von 
Elfenbein-, Bein-, Galalıth- 
und Bakalithwaren. 


Ifenbein-, Bernstein- 
waren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 
Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3. 


Ifenbeinkusgel-Ketten 
(Qualitätswaren), in all. 
Dimensionen, Leistungs- 
fähige Spezialfabrik 
Erich Mendel, 
Merscheid-Solingen, 


mailile- 
waren 
aller Art 
liefern 
preiswert 
| und 
schnell 


ks 


Brunöhler 
& Co.. 


Bottrop 
in Westf. 


Eater paer ano” 


Fi 


anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


ssenzen, äther. Oele. 
EG Aromastoffe. Par- 
füm-Oele. giftfreie Far- 
ben Ricolto-Werk. Leivrie 


— — 


E tiketten, feine Druck- 


sachen in fremdländiseh, 
Sprache, Briefumschläge, 
Geschäftsdrucksachen. 
Arnico G.m.b.H., Bremen, 
Hutfilterstr. 9-13. Telegramm- 
Adresse: Arnico, 
tiketten fabriziert seit 
E G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nachf., 
Hamburg 8. 
Hketten- Herstel- 
E lungs-Maschinen. 
O. Hoppe & Co., Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


E tuis. Spezialfabrik für 


Brillen- und Klemmer- 
Etuis in allen Formen 


und Ausführungen. 


Max Fickert. Grimma i. Sa. 
Leistungsfähigste Etuis- 
fabrik. — Export. 
ES a u, Pia- 


Muster- d g ` 
kollektion gegen 5 oder 10 
Dollar oder entsprech. Aus- 
landswährung. 
Ludwig Mertens, Rathenow 
(Deutschland). 


E. r sämtlicher deut- 


scher Industrie-Erzeug- 
Einkäufer erster 
Firmen aller Länder bei 
mäßiger Einkaufsprovision. 
Exportliste auf Wunsch gra- 
tis. Merkel & Co., Leipzig- 
Gohlis 1 L. 

EZ, sämtl. deutscher 


nisse, 


Industrieerzeuguisse Zu 
kulantesten Bedingungen. 
Gebr. eg ` 

Abtlg. „Export“. Nürnberg. 
Tg. Adr. „Gebtuch“. Codes: 
ABC 5th Ed. impr., sth Ed., 
Bentley, Rudolf Mosse, Mat: 
coni, Privat. 


$ TT 
mit Beiblatt Deutsche Export-Renbe, Bezug: 
— 


PS 


Neuheiten u, Neuheits. 
artikel aller Branchen, 
Galanteriewaren, Lederwa. 
ren, Textilwaren, Rasier- 
utensilien, Rauchutensilien, 
Bureauartikel usw. Muster. 
sendung in jeder Höhe ge- 
gen Voreinsend. d. Betrages 
oder per Nachnahme 
Richard Dost, Elbing. 
Herrenstr. 9. Tel, 1069, 


Eee für sämtl, 


ächer aus Celluloil 
mit prachtvollen, hand- 
gemalten Dekors. 


Spezialfabrikatlon 
Erich Mittag & Co., Zeuthen 
[herlin). 
Ein Dtzd. Fächer, sortiert, 
gegen Einsendung von sh. 10 
oder Gegenwert. 


ächer (Handventilato- 
ten,, 8 verschied. Muster, 
geg. Voreins. v. 5 Gul- 
den. 1 Dollar, 5 Schilling 
oder % Lire. 
Richard Rev & Co. 
Leopoldshall-Staßturt 3. 


ahnen, National- und 
Schiffsflaggen. 
Bonner Fahnenfabrik 
in Bonn, 


Schiffsflaggen jeder Art. 
Franz Reinecke, 
Hannover, 


Fire: und Bestand- 


F ahnen aller Länder, 


teile. Blanke & Co. 
Hainburg, Brennerstr, 11. 


Oo — 


Maßstäbe, Werkzeuge 
aller Art liefern prompt 
und preiswert 


& Co., Hamburg 6. 
Wir suchen gut eingeführten 
Vertreter m.Bankreferenzen. 
.. ͤ 


F ahrräder u. Zubehör, 


Fahrrad- 


Zubehör 


F ahrräder, 
aller Art, 


pen, Fahrrad- 
u. Motorrad- 
Beleuchtung 
für pare u. 
Elektrisch. 

Export nach allen Ländern. 
Exporthaus Arthur Albietz, 

Konstanz. 


der, Nühmaschl- 
ahrrä eaP: maschinen, 
alle elektr. Artikel. 


ieurbureau — 
— & Schiltkamp. 


Hannover. 
Am Schiffgraben 308. 


£ ap 


15. November 1923 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ahrrad-Dynameo- 
Laterne, 
erzeugt 
kostenlos elek- 
trisches Licht, 
$2.75. Fahrrad- 
Einbaumotor, 
macht jedes 
Fahrrad zum 
Motorrad. $34.-. e 
Fahrrad-Pfeife. 
vomVorderrade 
getrieben, 31.—. 
Elektrische 
Magnet- 
Taschenlampe, breuus oune 
Batterie, $1.—. Phöniz- Ver- 
lag. Charlottenburg D a 
Dernburgstr. 46 (Dischlid.). 


F wee ` 


Chr. Aberle. G. m. b. H., 
St. Georgen, Schwarzwald. 


ahrrad - Hilfsmoto- 
ren u. Automoto- 
en. Massenfabrikation- 
Präzisionsarbeit. 
Horst Steudel, Kamenz i. Sa, 
Gegründet 1895. 


ahrrad-Ketten. 
Chr. Aberle, G. m. b. H., 
St. Georgen, Schwarz w. 


Fees, 


liefert 


Richard 
Müncheberg, 
Metallwaren- 

Fabrik, 


Brandenburg 
(Havel). 


| Fra aller Art 


in sauberer Ausführung 
liefert preiswert Aug. 
Emde, Kommandit - Gesell- 
schaft, Radevormwald 31, 
Rheinland. 


ahrradteile, 
Spez.: Kilometerzähler, 
Pedale, Fahrradketten. 


e 


Wilhelm Leschhorn, 
Fahrradteile fabrik. 
Aschaffenburg a. Maln 10. 


ahrrad ventile 
„Dunlop“ und „Steiff“, 
Schlauchverbindungen 
„Bombenfest“ und gewöhbo- 
liche Pumpennippel. Luft- 
pumpen. Steiff - Feuerzeuge. 
Alligator-Ventilfabrik. 
Giengen a. Br. 3. 


Fre dee Pumper 


wie Schlösser, Pumpen- 

halter, Hosenhalter usw. 
Wedler & Co., Schmalkalden 

1. Thür, II. Postfach. 
EEES Ee 


fabriziert 
u. liefert 
als Spezial. Carl Bender I, 
G. m. b. H., Dotzheim. 
Wiesbaden. 


arhband- 
Auffrischer 

„Zieh-Durch“ 

macht in 1 Minute aus Ihrem 
alten Farbband ein neues. 
Hunderttausende in Industrie, 
Handel, Staats- u. Kommunal- 
behörden in Gebrauch und 
glänzend bewährt. Ia Refe- 
renzen. 1 Stück 18 oder ent- 
sprechende Währung gegen 
Vorkasse. Robert Dudek & Co., 
LeipzigMockau,Leonharust.l 


= Dag Echo 


maschinen, Kohlepapier, 

Wacbspapier u. Wachs- 
papierfarben, 
Yostkissen, 
Stempelkissen. 


F arbbänder f. Schreib- 


Cari Fr. Brauer, 
Stettin. 
Fabr.gegr.1909. 


arbbänder, Kohle- 
papier, Vervielfältiger, 
Original Greif. 


Greif-Werke, Goslar a. H. 
Fabriken für Bürobedarf. Prater Metallsägen, Spi- 


ralbohrer a. Eigenfabrik. 
arbbänder u. Kohlen- sowie sämtl. Werkzeuge 


papier Marke „Fiducit“‘ | für 


David Dominicus A Co., 


Frei und Raspeln. 
Remscheid-V, 


liefern in feinster Metall- 
Qualität und D 
Zagelow& Co, bear. — Ý 
Stettin. DR eo eira aus 
t u. Ausführung Beueler 
k > händ er. Feilen- u. Werkzeug-Fabrik 
onie- Stroffor & Co., Beuel a. Rh. 
la Qualität, FETTE Salat 
TORS i ensterelas. 
Schömann- Glaswaren aller Art. 
Bang. Erich Mohr G. m. b. H.. 
Gesellschaft Berlin W 9, 
m. b H.. Königin-Augusta-Sir. 4 
Berlin N 24. 2232. AE 
Fabrik F 
gegr 1907 


komplett. 


u. Zement liefern stets mit Taschen- 


F arben f.Kalk,Oel, Leim 
prompt in feinst. Mahl, | messer, sowie 


~ "e | — m — SC eye. 


4521 


laschenzüge. 
Chemnitzer Hebe- 
geug- und Maschi- 
nenfabrik 
Schröder & Co. 
G. m. b. H.. 
Chemniiz 8. 
Crusiusstr. 5. 


eusrzeuge, alle Ar- 
ten, aus Galalith, Al- 
` paka. Platinin, Emaille, 
Goldin, Silber u. Æ 
Tula. Musterkol- 
lektion, besteh. 
aus 40 Stück, inĝ 
den verschieden- 


sten Mustern, ge- Tel. Adr.: 

gen ç nsendung Schröder & Co. 

von 41 oder ent- 

mes 3 ET F e 
ung, franko im 1. LI. a 0 
Postpaket. Größere Muster- Maschinen für Wurstfa- 


briken u. Konservenfabriken 

Dosenfabrik-Einrichtungen. 
Fettverwertungs-Anlagen. 

Größtes Werk der Branche, 


o on yon 200 Stück fur 
nur bessere Sort 20 
Stück fı, ek 
keine zwei Stücke gleich. 


G. m. b. H., Berlin W 8, 
Kronenstr. 12-13. Tel.-Adr.: 
_Sehmuckland A. B. C. vv 
suerzeud Ersatz- 
steine für sämtliche 
Sorten und Größen, wia 
KW. BB. Sarastro ete, 
Spezialfabrik P. Regenirop, 


Elberfeld. 
A RichardHeike, Maschinenfbr. 
peier oie, Nouheit, Berlin-Hohenschönhausen F E. 
lelu and llogenfänger mit 
an e Ce dem Stift, i. d. ganz. 
zalalith. un- Welt bekannt, seit zehn 


derschöne Far- Jahren in all. 


aus eig. Fabrik. Hamburg- g andere Neu- deneffekte und 


Ländern aus- 


Rückmarsdorf bei 


Elmshorner Farbwerke. i . i 
Speetzen A Winkler, Elms- heit. in Taschen- a ee; 
horn bei Hamburg. messern. ver- auswechslung f. jed Klima. 
(Siehe Inserat Seite 4461.) ohne Beschädi- “Millionen ` 
ER a TEEN TREE langen Sie gung des Feuerzeuges. versand ach — 
Katalog. Glänzender Exportschlager! all. Ländern. 


Fliesen usw. sowie für 2 
sämtliche Malerzwecke. Franz Drache, Stahlwaren- 


Orthoff & Keilbar, fabrik, Ohligs-Solingen. 
Farbenfabrik. — ———1t — — 
Leipzig. 


arben, Rohstoffe für 
Keramik, Metalloxyde, 
fertige Emaillen, Ultra- 
marinblau. A. Weissbach, 
Lössnitz, Erzgebirge. 


arben. 
Anllin-Stoffarben 
für den Haushalt 


SHALIMAR 


reinigen und färben gleich- 


Fer Ia Qualitäten f. 


spez. Exportbatterien, 
Anoden - Batterien für 
drahtlose Telegraphie In al- 
len Ausführungen, Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt- 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000). 


Theodor Biffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 
Berlin 80 33. 
Köpenicker Str. 154. 


F eusrzeuge, Batterien, 


zeitig. O 
Fabrikanten: ER 
Johs. Vormbaum & Söhne, F a 
Dü i zouge ker 
Düsseldorf-Reisholz, Patent ° 
arben, Essenzen, |Efde-Feuer- 
Fir dee f. Limona- zeug, d. best. 
den, Liköre, Zuckerwa- | Rädchen- 
ren, Seifen. feuerzeug 
Leipziger Essenzen - Fabrik | der Welt. 
A.Brunne& Co., Leipzig- Co. 7. 
Auslands vertreter gesucht. Gustav 
Grieguhn 


arbon für Zement, 
waren, Kunststein, 


Berlin S42, Ritterstrasse 9? 
Steinholz, Fassadenputz, | ———— e i 


Terrazzo, Kunst marmor, As- 

bestschlefer, Kalksandsteine. r e 
Johs. Detlev Evers. aller Systeme, 
Altona- Bahrenfeld 4. meine Spe— 


zialität. Spezial- 
fabrikation in 
Lunten— 
feuerzeugen. 


(Dreiwal- 


zen-) 

Maschi- éi 
nen mit 4 
Hartguß- 
oder Hart- 


Fo 


in aner- : 
kannt bester 


Ausführung prompt lieferbar C. K. Leupold. 


zu mäßigen Preisen. Aktien- Metallwaren- 
gesellschaft für Maschinen- Fabrik, 
bau und Automobilluftfedern Chemnitz, 


1. Konstanz 4, 
ege 


F arbenrolb- Sis 
maschinen. ite- 
werke, Aktien - Gesell- A 
schaft, Brand-Erbisdorf i. Sa. liefert 
arbmühien, ax Metall- 
F langjährige Spezialität. warenfabrik 
Gustav Spangenberg. 
Maschinenfabrik, EmilAug. 
Mannheim 28. Quinck e 


Arten Fässer. 


aBmaschinen für alle 
F & Söhne, Flensburg 13. Gegründet 1803. 


| || Fire „F amos” 
| 


| HerrmannGmbH., Hamburgs. 


Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 114. Telegr.-Adr.: 
Illumination Berlin. 


Garantierte 
Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 
den Stift der praktischste 
Fänger der Gegenwart. 
Fliegenfängerfabrik 
„Aseroxon‘“, 
Waiblingen-Stuttgart 3. 


uorzeugneuheiten, | Korr.: Engl., franz. span. 
Patent- d 7 S ĩͤ v 
stifte mit e llogenfänger „Pilz“ 
Feuerzeug u. SEI FREE fängt 
Federhalter. „ am besten 
Taschen- f u. verdient des- 
feuerzeuge, halb d. Vorzug. 
Kosmetische Chemische 
Patentstifte, Fabrik é 
Export- Zick-Zack,Zeitz. ° 
neuheiten der Großvertrieb: 
Feuerzeug- C. H. Oehmig- 
„Metallwarenfabrik u än 
Pfeiffer & Auer G. m. b. H., F ns 
Nürnberg, Solgerstr. 6 u. 6a. das Beste 
Tei.-Adresse: und Billigste 
Pcafabrik Nürnberg. für Massen- 
liime aller Art. Trick,, sh EUNE 
Zeichen- und Reklame- K immer, 
filme, Rohfilme. ae 
Knudsen & Pfeiffer, Werbelite- 


Hamburg 24. 
E aller Art, Rob- 


ratur in all. Sprachen sowie 
Handmuster gratis. Riesige 
Absatz- u. Verd.-Möglichk. 
Chem. Fabrik Reutter & Co., 
Westheim b. Schw.-Hall. 
Korr.: Engl., Franz., Span., 
Portugiesisch 


iint- und 
Rot- 
schielf- mw mama 
papier (Ruby) 
beste 
Qualitätsware. 
Schmirgelwerke, 
gesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). 


F Planos. 


filme, Foto-Artikel 

Meinhardt & Wicke, 
Hamburg 5, 

Lindenstraße 84. 


klebt u. kittet alle Film- 
sorten innerh. 20 Sek. 
Probesendg. 81. Chemischo 
Werke „Famos‘ Petersen & 
Süddeutsche 
Aktien- 


| ilter für 
Wein ete., 
Pasteurisier- 


u. alle sonstigen! 
Apparate für die 


Carl Scheel, Cassel, 


Getränke- gegründet 1846, 

Industrie.“ Nur erstk lass. Qualität. le 
Boldt A Vogel, pensicher. — Goldene e- 

Hamburg. daille: Melbourne 1880. Ber- 


lin 1898, Cassel 1905. — 


Kl. Reichenstr. 3. 
Vertreter gesucht. 


ilter. 
Filterwerke 


„Neptun“ 
A.-G., Hamburg-Altona. 
(Siehe Inserat Seite 1160. 


(Hand- u. hydraulische), 

Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.-G.. 

Hannover-Hainholz. 


F ormmaschinen 


F jitrierpapiere,Filter- 


masse für Brauereien. 

Ed. Saupe. Papierfabr., 
Döbeln i. Sa. 3. 

JTüchtige Vertreter gesucht. 


orstgeräte aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


ö Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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Nr. 2105 


bleistifte aus Galalith, 
Galalithfederhalter 
Schutzmarke „Acca“. 
ö Albert Ackenheil. 
Füllhalter- u. Füllbleistift- 
Fabrik. Heidelberg. 


| Eve Full- 


üiliifodorhalteor 
F. Füllbleistifte! 
aus Galalith z f 
Sicher- IL 
heits- 
u. Selbstfüll- 
Fiederhalter. 
Marken 
„Original- 
Ideal“. „tummels Ideal“ mit 
Ik. Gold f. Oss miumiridlumsp. 
Füllfederhalterhaus 
Carl Hummel, Heidelbergſiad). 


üllfederhalter 
(automat Selustfüller) 


mit 14karät. goldplat. Fe- 
der u. Kilp. glatt u. guil- 
lochiert. 2 Muster geg. Ein- 
sendung von 1 sh oder ent- 
sprechender Währung. 
Metallwaren- u. Füllfeder- 
batter Fabrik 
Karl Kracker, Hamburg 28. 


Antonstr. 9. 


Ul tederhalter in div. 
Ausführ. Muster geg. Ein. 


furt 7 


Gee e aus 


Kunstleder. Briet. 
taschen, Schreib- 
etuls. Aktentaschen 
us w., feine u. feinste 
Ausführungen. 
Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5-Hamburg. 


arne alier Art. 
Spezialität: 
Stickgarne u. Perlgarne 
garant. waschechte Farben. 


Gebr. Heinze, Barmen-R. 


Gas aus Benzin. 
Gasmaschinenfabrik 
Amberg (Bayern). 


eildkassetten. Nußb. 

gemalt sowie lackiert, 

kurzfr. lieferb. Geldkas- 
sottenfahr. Gebr. Schmettow, 
Harthau bei Chemnitz. 


Ge 


Gn erzeugen 


Satzkassetten fabrizier. 
Wittemeyer & Winberg, 
Hamburg 39. 


D.R.P. 
eidschränke 
aus Stahlbeton in höch. 


sier 


Vollendung, 


e ö 
"oe Ze OR TO ) A 
Forto A.-G., Kiel, 
Vertreter gesucht. 


Kl 


send. v. 10 Schill., 3 Dol. 
lar. 8 Gulden. Richard Rey 
& Co., Leopoldshall - Staß- 


Stopftwist, 


A 


Stahl- Kë 
kammern. 


Kassetten. 


J. C. 
Petzold, 
Magdo- 5 
burg-N. 17 


eildschränke, 
Stahlkamm., 
Geheimwand. 
schränke, Kassetten, 
Panzer A G., 
Berlin N 20, 
6 


` e — mp 


-zarin 


Johs. Krause G. m. b. H., 
Altona-Ottenson 13. 


G owindebohrer. 


Erstklassige schräge 
Gewindebohrer. 


Arthur Naumann A Co., 
Gewindebohrerfabrik, 
Ronsdorf - Mühle bei Rem- 
scheid, Deutschland. 


Westerbeide- 
ewindeschneld- 
kluppen D.R.P. 


fähigkeit. SH 

ein Drittel 

Kraftauf- 

wand, ein- 

fachste Einstellung. 
Maschinenfabrik 

Westerheide G. m. b. H., 

Düsseldorf 27 A. 


TCC me ee 
Ute Berner" 


Vereinigte Schmirgel u. 
Maschinen-Fabriken, 


A.-G., Hannover Hainholz. 
ee 
Jeder kann 


G selbst Sol- 


daten, Tiere, ~ 
Indianer usw. 
zießBen. Kat. fr. 
Mustersendung 
5 Dollar oder 
höher, andere 
Länder entsprech. Zahlung. 
Fabrik: 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-Gohlis E. 


las: Zylinder und 

Schirme f. Petrol., 

Gas, Elektr., Hohl-, 
Preb-Medizin, Kristall- 
. glas, Flaschen. 
Katalog zu Diensten, 
Ewald Pohl & Co., 


leBtormen. 


Neugersdorf, Sachsen. 
las aller Art, spez.: 
Beleuchtungs- u. Wirt- 


G schaftsglas. Priedrich H. 
Bode, Hamburg. Levantehaus. 


läser für 
U Reflexions- 
Wasser- 
stände, 


Wand d'W Wasser- 

geld- f stands - Schutzapp,, 
sehkänke | Oeler, Schmier- 
rohe } | pumpen, Schiffs- 
lieferbar. seitenfenster, 

e r Fahrrad- und Auto- 
. f ＋ Laternen, Uhren, 
fabrik Ru d. Speck, 1 Grubenlampen. 

x Halle/S., Marienstraße. Gebr. Sander & Co., 
Teleph. 6284. Gegr. 1864. Hartglas- u. Drahtglasfabr.. 
Tel.-Adr.: Rud. Speck. 


Hainsberg i. Sa. 


pull. a. Jenaer 
Fiolaxglas, 
Steckkapsel- und 
Reagenzgläser, 
Parfüm- u. Roll- 
randflaschen. 
Schraubgläser so- 
wiechem.-pharm. 
Glaswar. all Art. 
Güntsche & Co., Glaswaren- 
fabrik. Rudolstadt in Thür. 


Gr Am- 


lasemballage aller 
Art. Spez.: A 
Parfümflacons, 
Tabletten- und 
Pillengläser, Probe- 


gläser mit und 
ohne Hülse usw. fabriziert 
Aurel Heinze, 
Mellenbach i. Th, 


las, Fensterglas in 
all. Sort. u. 
Stärken, in 
eigen. Hütten 
hergestellt. an- 
erkannt bestes 
Fabrikat, sow. 
all. übrig. Sort. Tafelg i. 1. ef. dle 


0 táeutsche Tafelglas L 8. Breslau. 
(Q Thermometer tar und 


Thermometer für alle 
Zwecke fabriz. Güntber 
Brömel, Ilmenau, Th. Germ. 


lasinstrumente, 
Ganzglasspritzen, Ther- 
mometer u, and. Artikel 
für Chirurgie liefert als 
Spezialist 
Max Bartholomäus, 


Gräfenroda i. Thür. 1. 
lasinstrumente, 
Spritzen, Medizin- 


G flaschen usw. 


E.Friedemeyer, Ilmenau 10. 


laaln strumente. 
G Apparate, Thermometer, 
Aerometer. ' Chemische 
MeßBgeräte usw. liefert in 
nur bester Qualität seit 1868 


Ephraim Greiner, 
Stützerbach i. Thür., 
Glasinstrumenten-, Apparate- 
und Geräte-Fabrik, 


lasinstrumente, 

Glasapparate, chemisch. 

Glasgerät, Thermometer 
für alle Zwecke, Aräometer, 
graduierte Meßgeräte, Sub- 
cutanspritzen, ganz aus 
Glas, Krankenpflegeartikel, 
chirurg. Gummiwaren etc. 
Fachgemäße, promte Bedie- 
nung. Ilustr., fremdsprachl. 
Kataloge gratis. Köllner & 
Römhildt, Glasfbr., Luisen- 
thal-Thür. 3. Branchekun- 
dige Vertreter gesucht. 


lasinstrumente, 
Injektions-Spritzen, 
Thermometer aller Art. 
Fr. Ernst Koehler. Ilmenau. 
Gegründet 1902. 


lasinstru- 
mometer für 
Aerzte, Industrie u. 
Familie, Subecutan- 
spritzen, künstliche 
Menschenaugen, 
Hartgummi - Artikel 
für Chirurgie kaufen 
Sie vorteilhaft von 
der Fabrik 


Ullrich, Sauer & Co., 
Abt.: A.: Gräfenroda 
in Thüringen. 
Muster nur gegen Einsen- 
dung von $1.— oder entspre- 
chender Währung. 


las - Vasen, handge- 

malte, Tablette, sowie 
alle Glaswaren. 

Max Thun, Hamburg 5, 
Ernst-Merck-Str. 8. 


aar, Bartschneide- 
maschinen, 
e nur Qualität. Ä 
Metallwaren- 
fabrik 
Aluminia, Dortmund, 


ailen Boran pi in 
„Sorten, Haarnetze, - 
= Seiden-,: Brokat-, Metall. 
und Sport-Haarnetse. - 
Süddeutsche Ha 


Plinganserstr. 109 


andschuhe au 
Ziegen-, Wild-, Nappa - 
leder. Stoff. Ia Qualltiten. 


obellns, Kissen, Läufer 
und Bilder. 
C. Lippmann & Co., 
Mechan. Weberei u. Stickerel, 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14. 


G oidfülifodern 


Württ. Handschuhfabrik 
Moritz Feigenbaum. 
Esslingen a. N. 2. Gegr. 1889. 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn, 


ODEON. 
C und Politur- | 


leisten aller Art. 


Tapetenleisten, Th. 

Heinsius, Grabow i. Meckl. H ei, 
ummlabsätze, Marke Schloßmeinel, 

G EE mis Gleitschuts gegr. 1850, Klingenthal 5. 
und mit Ledereinlagen, 

in grauer und schwarzer better 

Ausführung, ferner Gummi- ers sige ikate. 


absătze in jeder beliebigen 
fremdländischen Ausführung 
und Form liefert nach allen 
Erdteilen jederzeit konkur- 
renzlos preiswert 
Gerhard Augsten, 
Neustadt in Sachsen. 
Telegramme: 
Gummi Neustadisachzen.-. 
Verlangen Sie bitte kosten- 
los illustrierten Katalog. 
Vertreter gesucht. 


M. Hörügel, 
Hofharmonium- 
Fabrik, 

Leipzig- 
Leutzsch. 


Artepulver zum Auf- 
streuen und Einsetzen. 
Simplon - Werke Albert 
Baumann, Aue, Erzgb. 2il. 


Bazar- und 


Aus- 

Ce o Hee engeräte aus 
ätze Ahorn- und Buchenholz. 
Ar s Spesialität: Nudelroller in . 
Le = Ia Ia Ausführung. Eugen 
kt wi Haas, Fabrik feiner Holz- 


direkt ab waren, Urach (Wrttbg.). 


e 10 

bes ua- | Es 
i aushaltungs - Neu- `. 

4 Preise. heit, Milchkochplatte, i 


Muster gegen ½ Dollar, 
sowie andere Neuheiten. d 
W. Kolbe & Co. G. m. b. GEN 
Magdeburg 1, Fabrikenstr. 10. 


Thermesol-Gummi-Fabrik, 
Radebeul 1, Dresden (Sa.). 


ummifabrik-Einrich- 
Ge Fried. Krupp aus- und Küchen- 
A.-G., Grusonwerk. geräts,Emaille-,Zink-, 
Magdeburg. Blech-, ee 
> sowie hausw, Maschinen. 
ummihosenträger „ Mainz. 
G Gummigfürtel, Qummi- Barth & Co 
armspangen u. Gummi- aus- und 
sockenhalter. Kraut & Kaiser, Küchen- 


Hamburg. Kaiser-Wilhelm 


Straße 82. 


ummilitzen für alle 


aller Art 
Gr. Bobins u. Zak- 


liefern prompt 


kenlitzen. Ernst Victor 
Schmidt, Barmen - Nacheie 
breck, Spezialfabrik. Brunöhler 
ummliösung . Wiko“ 4 Oo.. 
in Tuben. Dosen und 
Fässern. Reparatur- Bottrop i. WW. 
Material. Wiko Gummi- 
lösungs-Werk Kohlstock & aus- u. 
Hansen, Hamburg 19. chen- 
ummisauger ger 
G andere nahtl. b vi in, Rein-Alu- 
Gummiwar. 4 # | minium, für 
Marke Var SÉ TR 
„Zwinger“, kon- nland. 
i ventions irel: Paul Nagler, tabrik 
M. Näther, i Metallwaren r ; 
Dresden-A. 1, Ostra-Allee 23.| Aue i. Erzgeb. 


Tel.-Adr. „Zwingerhaus“. 


ummiwaren, chirurg. Danziger Danzig 
u. hyglen. Spezialität. werke eg Spez Abt., 
nahtlose Gummiwaren Melzergasse 4. 5 , 


eisungs-Technik.Transpo® ` 
cable Kachel- u. eiseni ` 
fen, wie auch eiserne CH 
herde mit Damag - Paten 


EE Zi P 
ZA Zi 
BIN: 


prompt und billig. Verlan- 
gen Sie sofort Katalog. 
Gummi-Ebeling, 


Magdeburg 24. 
Gre chirur- | 2 ze 


gisch u. hygienisch, lie- ` 
fert in erstklass. Qual. | S 

Ernst Pietsch, Wien IX, 3 
Kolingasse 18. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue Vë, 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


olzbearbeitunes- 
maschinen. 


affee - Schäl- und 


-Pollermaschinen. Zb r g en. 


Ka 


aschinen aller Art. 


K 


Eisenwerke Gaggenau, Krupp-Grusonwerk, usso & Co. A.-G 
A.-G., Gaggenau. Magdeburg. Leipzig i -G., 
eizbearbeitungs- 
Maschinen ailer Art. K. iksandstsin- K lu e 
. 1 kon. Eigene Stanzerei f. Kar- 


Otto Ellerbrock. 
Hamburg-Barmbeck 8, 


olzbearbeitungs- 
— e 
n-Werke = 
Gubisch A.-G., Liegnitz 13a | Aë . d. Berman, Buchdrunte- 
= rei u, Geschäftsbücherfabr., 
oizbsarheltungs „„ Berlin, Alte Jakobstr. 18-19. 
schl- Abt.: Röhrig & König. 
nom Auer äserelmaschinen 
a alksandstein- und Geräte 
erst- pressen „Atlas“ liefert als Spezialität 
klassiger sind allen anderen über- Herm. J. Jordan, 
Aus- legen und werden geliefert Maschinenfabrik, 
fübrung von Amandus Kahl Nachf., Magdeburg, 
Ma- Eisengießerei u. Maschinen- Wilhelmstraße 5. 
schinen- fabrik. Hamburg 1. 


etten, Rosen, Plaket- 
H sitslipemaschinen K ten, Armreifen in Elfen- 
aschinen-Fabrik Friedr, bein, Edelbein u. Kunst- 
Langj.F . Drosden-A. 1.—K. horn 2abrisieren 
kenntnisse, 


Deutsche Vulcan-Fiber 
Ges. m. b. H., 


1 Präz.-Aust. 
P. O. Möbius 


Amme. Spezialität: 
Zelluloid-Frisier-Kämme 


ACo., Masch. 

Fabr.. Leipzig, Moltkestr. 23. Berg.- Gladbach. 
eizbearbeiltungs- Mustersendung gegen Ein- 
maschinen jeder Art V sendung von 25 Dollar. 


in erstklassiger Aus- eines 


gegen Einsendung 


führung liefert Georg Heiß, 

Liegnitz 10, Bohubertstr: 11. | Dollars oder dessen Wert. | ay inderdruckerelion 

Tel.-Adr.: „Maschinenreiß“ ämme in jeder Ausfüh- fabri- A, 

izb rung, insbes. aus Kunst- ziert 100“ Fr A 

en horn, fabrisieren u. lie- |konkurrenz- 
masch e fern wir los für alle 

nen m. Kugel- au pnd man Weltteile e Ze. 

Be m ernten Gustav Tietze. Leipzig-A.-C. 

Kreissägen. Muster S 

EH rr 
x n Dollar 1.50 od. sh. 6. . Eisenb.-Wagen-Spille. 

usw. liefern Krupp-Grusonwerk, 


Vertreter gesucht, 


‚schnellstens 2 M A 
Selp- Werke vorm. Stoll & lebt d Wa ADE. Se 
'schner, Aktiengosolischaft, Nürnberg (Bayern). K ate Klebe pasta, 
— [TTV BE Be St Ve, Kaltieime. 
. 7e e A e e 
R eo = 
Böttcher A Gessner Teichgraeber, — I 
` Maschinenbauanstalt, Aktien- ZN I 
Altona-Bahrenteld. gesellschaft, | 
olzbearbeltungs- Fritz Relningh f 
Werkzeuge. eininghaus, j 
David Dominicus & Co Metallwarenfabrik, llschees in jeder Aus- 
l Remscheid- v Lüdenscheid in Westfalen. K irung. net 
z J. vl Aktiongese aft. 
olzepleiwaren. Amme aus Aluminium. Hamburg. Mittelweg 22-24 
Gebr. Wolff, Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. 


Holzbearbeitungswerke, 


Wilh. Schröder & Co.. 
Magdeburg 1. Metallwarenfabrik, losettsitze. 
Soller flasche Lüdenscheid in Westf. 
Isolie f EE 
"ëlo: ` ämme und Knöpfe 
Plechati - Werk NA Kunsthorn Marke 
d. m. b. H orze „Mikilith“ und Leicht- 
Valcan we metall Marke „Miki“, 
Ilmenau 1 i 
sollerflaschen - Er- 
lietert pont In Qualität — aaa 
e rom x il- ö 
haft L Oscar Winther Akt.-Ges., Hermann Lohbeck A.- G. 
Gustav Ehrhardt & Söhne, Naumburg a. 8. Spezialfabrik für Klosett- 
Schmiedefeld, sitze, Bad Pyrmont 1. 
Kr. Schleusingen. K enen — ... 
ebelfahrik - Einrich- O. Hoppe & Oo. Nachf. Ki. aus Naturhorn 
t fabrik. in bester Ausführung. 
K ungen. Friod. Krupp Maschinenfabr Baa Bean 


nwork. Leipzig-Schlenßig 74. 


Magdeburg. 
K . Feet, en 


e- eg 


G. m. b. H., Cassel. 


zwecke. Bonbon- 

nleren usw., feine 

u. feinste Ausführung. 

MaxArmbruster&Co., 
Raska-Werke. 

Bergedorf 5 — Hamburg. 


en f. Luxus- 


für Elektromotor- und 
Transmissions - Antrieb 


Karl Zwanger & Co., 
Hamburg, Raboisen 99. 


Zuckerwarenindustrie, 

Zuckerkochkessel. Va- 
cuumapparate für Karamell- 
kochung. Drageemaschinen 
empfiehlt C. Kunze, Kupfer- 
schmiederei u. Apparatebau- 


Kerne für die 


Afleoröstmaschi- artonnagen für sämt- 
K nen, Elektremotor- Ru Industriezweige. — anstalt. Magdeburg Buckeu. 

Kaffeemühlen. Kaffee- Vertreter gesucht. — ß8ß———— 
mühlen für Riemenantrieb, Cartonnsgenfabrik Bavnria. ohlepanler. Farb- 
portierwerke. ` Kaffeeauf- * Kd de Vervielfältiger, 
bereitungsanlagen u. kom- Original Greif. 


pletteRösterei-Einrichtungen 
Zwanger & Co., 
burg, Baboisen . 


Greit-Werke, Goslar a. H 


* Fabriken für Bürobedarf. 


artonnagen für Ziga- 
1 Dresden- A. 5. 


bs 


Wir bitten bei 


oblenpapler u. Farb- 
bänder Marke „Fidueit“ 
liefern in feinster 
Qualität 


Zagelow & Co, 
Stettin, 


Keen; 


papiere u. Papiere all. Art. 
Werner A Roosen, 
Köln am Rhein. 


a 


Stammhaus Köln, Zweig: 
niederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam. Wien, Buenos Aires. 


okosläufer, -teppiche 

u. -matteon. Erstes Ham. 

urger Groslager und 

Exporthaus Kraut & Kaiser 
Hamburg 38. 


okos-Läufer, Kokos- 
Matten und Teppiche. 
Paul Wolf, Hamburg 25, 
Kokos weberel. 


K olllanhänger, einzeln 
und -zusammenhängend, 
m. Leder- u. Metallösen. 
Hamelner Paplerwarenfabrik 
A.-G., Hameln a. d. W. 
Zur Messe Leipzig: 
Gr. Reiter V. 20. 


Ei 
orbmöbel und Korb- 
waren aller Art. Nur 
Qualitätsware! 

Kraut & Kaiser. Hamburg 28. 
EE 


orbwaren aller Art u. 
Korbmöbel in bester Aus- 
führ. v. Weide, Peddig u. 
Elha-Schnur vorteilhaft dch. 
Korbwaren-Manufaktur 
Jäger & Co. G. m. b. H., 
Nürnberg-B. 


K en mi aus Weiden- 


geflecht, mit Seide gar- 
niert, für Nähzwecke. 
Messingkörbe für Konfitüren. 
A. Sell, München, 
IIildegardstrasse 24, Spezial- 
fabrik, gegründet 1856. 


K orkmühlen,Linoleum- 


u.Korkplatten-Fabriken. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdehurg. 


rane jed. Art, Verlade- 

Anlagen für Kohle, Erze 

usw.Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Kent aller Art. 


Spez.: Striekkrawatten 
aus Seide u. Kunstseide. 
Reichhaltige Musterkollek- 
tion £5.-.- geg. Voreinsend. 
Merkel & Co., Leipzig- 
Gohlis 1 K. 


relssäge- Lagerung 
mit Weißmetall - Lager- 
schal. u. Ringschmierung. 


Präzisionsarbeit. Muster fr. 
Hamburg gegen 81 oder 
sh. 16. Kreissägeblätter, 
gebrauchsfertig, $4 od. sh. 18. 
Deutsche Eisen-Industrie, 
G. m. b. H., Hildesbeim. 


K Ff aer für jede 


Ind. F. Hoffmann, Masch.- 
Fabr., Finsterwalde N. -L. 


Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk ‚Magdeburg. 


K. Fra, Krups j. Größe. 


Größen. Maschinenfabr. 


K ugeimühlen In allen 
Roscher GmbH.. Görlitz. 


unstgew. Gegen- 
K ztänao aller Art: 

Woll-, Seidenkleider u. 
Jumper, Wildleder - Kissen 
und Damentaschen, Perl- 
taschen, künstl. Tanzpup- 
pen. Kieinkunstwerkstätte, 
Stuttgart-Degerloch, 


unsthoen Akalit in 
Platten u. Stäben, einfar- 
big, büffel, marmoriert u. 
bernstein liefert Akalit- 
Kunsthorn werke A.-G., 
Beuel-Bonn, 


schutzfarb., Oelfarb. für 
all. Verweudungszwecke, 
empf. 


Kee Lack farben. Rost. 


schutsfarben. 
Aug. Ruth & Co., 
M., Lack- 
Vertreter gesucht. 


L ack®e, Lack farben, Rost- 


Frankfurt a. 
fabrik. 


ache und Oelfarben für 
alle Zwecke. 


Carl Tiedemann, Coswig. 
Verkaufsbureau: Dresden, 
Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- 
burg, Adolf Jürs, Breiten- 
felder Str. 19; Bremen: Kon- 
rad Gereke. Kaiserstr. 12. 


acko. Lack farben. 
Rostschutz- 
Farben aller Art, 


Glasurit-Werke, A.-G.. 
Hamburg 1, 


acke u. Lack farben 
für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische u. Lack. 
fabrik, Wandsbek-Hamburg. 
ampen (Spar- Nacht- 
lämpchen -f. 
troleum), 
spondenz deutsch, 
englisch, 


Maz G. Braun, 
Königswusterhausen- 


rlin, 
Scheederstraße 15. 


troleum u. Karbid, Sturm- 

u. Brustlatern., Petroleum- 
brenner jeder Art, Spiritus. 
kocher und ae 
Stahlblech- 
schirme kur f 
elektr. Be- 
leuchtung. `, 


Lem t. Elektrisch, Pe- 


i 


Spez.:Halb- 
fabrikate f j 
elektr. Beleuch- 4 


tungskörp. wie Bal - 
dachin.,Schalenhalt.,Knaufe, 
Deckenbeleuchtun» ferner 
Kipp- u. Tischlampen, Be- 
leuchtungsglas all. Art. Gebr. 
Kaiser & Co., Neheim-Ruhr 
(Deutschland). Gegr. 1895. 


ampen f. alle 
L Beleuchtungs- 

arten sowie alle 

Zubehörteile. 


Wetzchewald 


G. m. b. H., 
Komm.-Ges., Neheim (Ruhr). 


aternen aller 
L Art. Spesialität: 
Sturmlaternen, 
Marke Titus. 
Wetzchewald 
& Wilmes, 
G. m. b. H., 
Komm. Ges. 
Neheim (Ruhr). 


L edermöbel eigener 


Fabrikation, Ausführung 
sämtlich. new Lee aller 
ten, Spez.: Einrichtungen 
Kinos, Theater, Klubs usw, 


J. Sipiczky. Hamburg 11, 
Neueburg 8. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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edermöbel, 
Marke „Erzieo“, 


Altbekannte Spezialfabrik 
für nur erste Qualität. Ka- 
taloge und Lederproben so- 
wie Referenzen auf Wunsch. 
Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36. 


edermöbel. Klubsessel 
und Sofas in erstklassi- 
ger Ausführung, 


Lederproben u. illustrierte 
Kataloge stellen bereitwil- 
ligst zur Verfügung, auch 
erteilen jede gewünschte 
Auskunft. Vogt & Gutbier, 
Hamburg 13. Ledermöbelfabr. 


Leer Por Stapel- 
genre, Portemonnaies, 
Brieftaschen, Damenta- 
schen. B. & H. Mannheim, 
Lederwarenfabrik, 
Berlin SW 68, Lindenstr. 35. 


ederwaren: Spezialit. 
Damentaschen aller Art, 
Brieftaschen, Tresors, 
Scheintaschen einfachen so- 
wie allerfeinsten Genres, 
Mustersendung nur gegen 
Voreinsendung eines ange- 
messenen Betrages. Eduard 
Spahn, Offenbach a. Main, 
Ludwigstraße 11. 


ederwarentfabrik. 
Damentaschen, Besuchs- 
taschen, Brieftaschen, 
Banknotentaschen usw. in 
erstklassiger Ausführung. 
Otto Liebmann, 
Offenbach a. M., Waldstr. 24. 


LF. been on 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 58. 
Zur Leipziger Messe: Han- 
delshof. 3. Et.. Zimmer 203. 


ehrmittel aus 
mie, Zoologie, Botanik 
etc.. spez. Schuleinrich- 


Anat- 


tungen.Buchhold,München39. 
ehrmittel - Spezial- 
haus 
für 
Schulen, 
Laboratorien, { 
Universitäten. 
Gustav 
A. Rietzschel, Cé 
Leipzig 1, a 
Kreuzstr. 12. 
eichtmotorräder. 
Elitewerke, Aktien - Ge- 
sellschaft, Brand-Erbis- 
dorf in Sachsen. 
ichtpauspapier (Ne- 
gativ-Posit.Sepiapapier), 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


Bere 


jeder Größe u. Spurweite 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H.. 
Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expo ar, 


1 
Paumelles. 
Scharnieren 


u. Kunstglasereien, Löt- 
zinnpasta, Lötpasta, Löt- 
kolben, Schlaglote, Löt- Che- 
mikalien. H. C. Schwenn, 


Like: f. Lötmaschinen 


Magdeburg E. 


agnetscheider, 
Bauart Ullrich D. R. P., 
f. Erze. Schlacken, Schutt 
usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 
andelersatz in be- 
M kannter, nur Ia Quali- 
tät. Prämiiert mit silb. 
Medaille Magdeburg 1922. 
Normannuss-Werke GmbH., 
Hamburg 30, Scheideweg12-16. 
anikurenecessalre 
mit Qualitäts- 
werkzeugen in 
allen Ausführungen. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 


Dortmund, 
aschinen- Stanzen, 
Blechscheren, Profil- 
eisenscheren, Bohrma- 


schin., Biezgmasch., Stauch- 
u. Schweißmasch. aus S/M.- 
Stahl, Feldschmied., Schmie- 
deherde, Schraubstöcke. 
Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jederKul- 
turstufe, Auerbach & Scheibe 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschi- 
nenfabrik, Saalfeld(Saale) 6. 
aschinen. 
Schnellbohrmaschinen, 
10 Typen in 42 Ausfüh- 
rungen, Radialbohrmaschin. 


Gemeinschaft Westdeutsch. 
Bohrmaschinenfabriken 
G.m.b.H.. 

_ Erkrath-Düsseldorf D. 
aschinen, Werkzeuz-, 
Holzbearbeitungs - Ma- 

C. B. Franz 

Jessen, Hamburg 11. Tele- 

gramm - Adresse: Jessella, 

Hamburg. A.B.C.-Code, 


schinen. 


aschinen 
M zum 
Stiften 
u. Heften 
von Kisten 
u. Karton- 
naren, 


Heftdraht. 


Ing. Th. 
Speckbötel 
Hamburg 1, 
Gegr. 1891. — a 

aschinen aller Art, 

insbesondere Lokomoti— 

ven, Lokomobilen und 
Feldbahn-Anlagen (einschl. 
Montage), fabrikneu u. ge- 
braucht, sofort lieferbar. 

Wostok Ost-Handels-Ges,, 
Techn. Abt., Berlin W 35, 

Lützowstr. 63. 


aschinen f. d. Klein- 
elsenln dustrie. 
Spezialmaschin. 2 Her. 
stellung v. N 
Bau- und 
Möbel- 
beschläg., 
Fitschen. 


Einlaßecken 


furnituren. De WEN = 
Pressen u. Scheren f. Blech- 
u. Metallbearbeitung, unter 
Berücksichtigung sämtlicher 
Sonderwünsche. 
Franz Berrenberg., 
Maschinenfbr., Haan, Rhld. 


aschinenmesser 
all.Art.DavidDominicus 
& Co.. Remscheid-V, 


Mi: Solinger Quali- 


tätswarefür jed.Größeu. 
Zweck. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


esser jed. Ausführung 
u. für jeden Zweck, nur 


Aualitätsware 
Metallwaren- = 


fabrik Aluminia, Dortmund. 


eBwerkzeuge 
in höchster Präzision. 


Alig & Baumgärtel. 
Präzisions-Meßwerkzeugfbr., 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


eßBwerkzeuge. 
Fabrikation präzis. Mei. 


werkzeuge. 
Süddeutsche Meßwerkzeug- 
Industrie G. m. b. H., 
Eßlingen a. N. 2 
(Württemberg). 


eßwerkzeuge 
aller Art. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions - Werkzeug - Ind., 
Aschaffenburg am Main 9. 


etallhütten-Anlaa. 
Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk Magdeburg 


etall-Luxuswaren, 
d Rau u. vernickelte 

Geschenkartikel, Haus- 
haltartikel, Tafelgeräte. 


Verlangen 
Sie Haupt- 
katalog. 


Hans Meyer & GES 
Metall Industrie, 
Bremen. 


etall-Luxuswaren, 
versilbert u. vernickelt. 
Katalog auf Verlangen. 
Fritz Schwed, Nürnberg. 
etallpressen, 
Walrwerk- Anlagen., 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


M etallputztücher, 


chemisch imprägniert, 

zum Reinigen aller 
Metalle. (Metallputzwatte.) 
Vertreter gesucht. Metall- 
putztuchfabrik Franz Frings, 
Godesberg (Rhein). 


MES (flüssig) 


SHALIMAR 


reinigt und poliert selbst- 

tätig alle Metalle, Lieferung 
durch Spezialfabrik 

Johs Vormbaum & Söhne, 
Düsseldorf-Reisholz. ` ` 


etall- 
waren, 
Tafel- 
geräte, Nickel- 
u, Aluminium- 
waren, 


Hartmann 
& Co., Metall- 
warenfabrik, 
Barmen 33, 
Munde 
Haus- und Tafel- S 
geräte , 
in Alumi- FR D 
nium, Mes- | VA 5 
sing polieren 
ter und & Up WC 
Messing D 


vernickelter Ausführ. Reich- 

haltige Auswahl. Verlangen 
Sie Katnlag. 

F. H. Haneke, Hagen i. W. 


etallwaren. Versil- 
berte Luxus. und Ge- 
brauchsgegenstände. 
Spez.: Versilb. Geflechts- 
körbchen usw. 
Nickelwaren: 
Kaffee-, Tee-, 
Rahmservice 
usw., höchste 
Qualität u. Aus- 
führung. Ver- 
langen Sie bil- 
ligste Preise u. 
Kataloge. 
Fränkische Metallwarenfahr. 
B.&R.Goldschmidt,Nürnberg. 


etallwaren, Gebra 
Qualitätsware, Nickel, 
Messing, Weißblech, 


Draht. Zur Messe in Leip- 
zig: Handelshof, Zim. 111/12, 
Metallwarenfabrik 
Gebr. Arndt. Ouedlinburg. 


etallwaren, messing- 
M und zinkvernick. Aus- 
führung, Kaffee- und 
Teeservice, ` 
Tortenplatten, 
Brotkörbe, 
Servierbretter, 


Tabletts, 


Gläserteller, SS 
Butter-, Keks-, 
Gelee- und Zuckerdosen, 
Tafelaufsätze, Vasen, Me- 
nagen, Eier- und Likör- 


service, Salz- und Zucker- 

streuer liefern in Qualitäts- 

Ausf. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 


Nürnberg, 


etallwaren eigener 
Produktion u. sämtliche 
deutsch. Exportartikel. 
Gebr.Schlingmann,BremenW 


etallwarenfabrik 
M Stefan 
Merkl, 
Nürnberg, 
Gertrudstr. 34a. 


Brotkörbe, 
Servierbretter, 
Menagen, 
Saftkannen, 
Ascher, 
Rauchservice 
usw. 


Miss Tafel- u. 


Luxusgeräte, Devotio- 
nalien a. Kompositions- 
metall hochfein versilbert u. 
inMarmor-Imitation.Schreib- 
tischgarnituren, Brotkörbe, 
Likörbecher usw. 


MetallwarenfabrikGg.Hackl, 
A.-G., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


M iichzentrifugen. 


Unsere seit mehr als 
Milchseparatoren 


22 Jahren bewährten 


haben kein Fuß- und kein 
Halslager, sondern — hän- 
gende Trommelspindel — 
Trommeln mit Lamellen u. 
mit Tellereinsatz. 
Teutonia G. m. b. H., 
Frankfurt-Oder 5. 


EN 
I í 


£) 


ılchentrahmer 


M „Zenit“ 
und 
„Kaha“, 
40-300 Liter 
Stunden- 
leistung. 
Modernste 
Präzisions- 
Export- 
maschine. 
Kytthäuserhüſte A.-G., 
Fabrik landwirt. Maschinen 
gegründet 1881, 
Artern E. 17 (Prov. Sachs.). 
Ineralwasser - Ap- 
parate, Flaschenfüll- 
u. Reinigungsanlagenin 


neuzeitl, hygien. Konstruk- 

tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, 
Köln-Ehrenteld. 

Katal, in all. mod. Sprachen, 


parate baut als al- 
leinige Spezialität 
Maschinenfabr. H. Mosblech, 
Köln-. 700, 


M ineralwasser - Ap- 


Export 
n. allen 
Ländern. 


Kataloge 
deutsch, 
französ,, 
englisch, 
spanisch, 


patentamtl. geschützt), 

Einmaliges Beizen — 
ohne Mattine — kein Auf- 
rauhen des Holzes — in eini- 
gen Std. trocken — 75 % Ar- 
beitsersparnis. Prima Rete- 
renz. Wilhelm Dresen & Cos 
Lackfabrik, Leipzig-Gohlis. 
. ̃ ˙ 


Mig (Dresen 


öl, Petroleum, Naphta 

usw, für Schiffs- und 
stationäre Zwecke, 5—20PS. 
sowie Motorladewinden, Mo- 
tordynamos, Motorpumpen. 
Hanseat. Motoren Um. 
Kont. Hamburg 36. Alster- 
ufer 16. Fabrik Bergedorf. 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. 
— 


M otoren f. Rohöl, Gas- 


für 
Schiffs- 

und Land- 

betriebe. 
Von 12 P.S. 
an Motor- 


M. (Semi. Diesel) 


C. F. Wilhelm Jantzen. 


Hamburg, Gerhöfstr. 
Tel.-Adr.: Janthor Hamburg 
— E 


für Roböl 


oren 
M oto Diesel) und Ben- 


bare, statio- 
sic? ge Schiffs- 


motoren. 
Liesegang & Kosch G. mb. . 
Hamburg 1. 10 
Mönckebergstraße 15- 


A 
M otoren ip r räder, 


un : 3? 
Massenfabrikation € 


Katana e wc 1895. 


— EE 
„K 6", zum 


Mi: ie? 
rad, 1,4 Le jchtkraftrad 


"ST" TTT 77 E N | 


15. November 1923 


Das Echo 


usikinstrumente, 
lohnender, gesuchter 
Export-Artikel. 
Oscar Epperlein, Metall- 
warenfbr., Magdeburg-N. 17. 


nieren, seidene, 
Leopold Odenhe mer, 

Fabrik seidener Galanterie- 

waren, Karlsruhe i, B. 


Mechan. 


M otorräa der. N“ alder u. Bonbon- 


W. I ER SEL 
EE 
} Netz- 
Schroeder u. Moegelin), 
fabrik G.m.b.H., (vorm. 


FE y 
UN LE 


4 mn 


fabr. für 
Zithern 


usik instrumente. 
M Spezial- a Nr 


aller 


Groß-Export nach allen Landsberg an der Warthe, 


Weltteilen ‚Art, Mandol., f Angerstraß 
A. s Lauten, Gi- $ . ..... 
„Tenag“ A.-G., Hamburg 1, er: land, * 


Mönckeberghaus. | harmonikas, 


Ahlen in allen modern. Akkordeons. 
Ausführungen z. Schro- waren. Offerten u. Muster 
ten u. Mahlen von Ge- G. A. Hawraneck, auf Wunsch, Korrespondenz 


treide, Mais, Reis usw., für N 
Landwirtschaft u. Gewerbe. Merkneukirchen i. Sachsen. Deutsch, Englisch, Franzö- 


heiten, Abt. II: Musik- 
artikel, Abt. III: Spiel- 


Netten Abt. I: Neu- 


Altbewährtes Fabrikat. usik instrumente, eich und Schwedisch. 
Gottfried Fickert & Co., | Spezialität: #.-G.Baltic m. b. H., Bremen. 
Spezialfabri Violine euheiten, Spielwaren-, 
1.Schrot- u. Backmehlmühlen, Bestandt mëi Nr u. Gebrauchs-Ar 
München, St. Paulstr. 9/58. standteile, tike!, Fabrik. Export 
Bögen, Etuis. Adolf Heinrich, Oberhausen, 
Rhld., Postfach. Verläss. 


Karl Höfner 


ühlen „irus“ zur 

Her- 
stellung Mer: Einkäufer jeder Art Waren 
12 Schönbach, Böhm. GE 


von Schrot- 

euheiten. Hunderte 
u, 8 En gros, Export. NZ Neuheiten. Mu 

Feinheit — Katalog gratis. — sterkollektion $2-5, 
eee ; usik- e M. Hochstädt, Berlin N 54, 
Dusstingenioo WAS, | M instru- Linienstr. 58-80. Liste franko. 
(Württbg.). e mente E III euheiten in Spiel- 
Erste all. Art. Spez. er E N waren, Metallwaren, Mu- 
und größte Sprechmasch sikinstrumenten, Haus— 
Spezialfabrik. und deren haltartikeln, Bureauartikeln. 


Bestandteile. Neuheiten-Industrie GmbH., 


Schallplatten. Tuttlingen 85. Eig 
d Eigene Metall- 
Pianos usw. Otto Hopke, waren;, Instrumente- und 


Sprechmaschinenfabrik, Holzwarenfabriken. Stän- 
Eisenberg (Thür.) Nr. 19. dige Neuheiten-Berichte. 


usikinstrumente euheiten in konfektio- 
Nossen (Sachsen 100. aller Art und Zubehör. nierten Papierartikeln, 


= Spezialität: Banjos, Ha- wie Notizblocks in ge- 
Mr ens l VE 


60 Jahre Mühlenbau. Mehr als 
25000 in kurzer Zeit geliefert. 


üllereimaschinen, 
komplette Mühlenanla. 
gen bauen seit 1870Blite- 
werke Aktiengesellschaft 
Abteilg. Holtzhausen & Co., 


8 R schmackvoller Phantasieaus- 
aller Art, Mühlen- u. | Wwaian-Guitarren. 


führurg. Kunstleder- und 
Speichereinrichtungen. |Lauten-Meinel. G. m. b. H., | Luxusschreibmappen mit 


F. H. Schule, G. m. b. H., Hamburg 5, Holzdamm. |Gold-Firmenaufdruck, auch 
Hamburg 35, un : 1. eg für Zugabezwecke geeignet. 
Hammerdeich 70—94. Telegr.-Adr.: Lautenmeinel. | Spezialität konfektionierie 


Telegr.-Adr.: Schuldeich. usikinstrumente, Postkarten wie Bromsilber- 

üllergaze, M Akkor- gw | karten m. eingelegten Glas- 

M Schweizer Ware. deons, $ 1 augen, handgemalte Post- 

Fabrikanten: Mundhar- karten mit Federvögeln ete. 

Gebr. Stallmann, Duisburg, | monikas, Mustersortiment gegen Vor- 

Rheinprovinz, und Heiden |(jrammo- SI: einsendung von $1 oder ent- 
Kanton Appenzell (Schweiz).| phone, RE sprechender Valuta, 


— Gegründet 1873. — Violinen, Mandolinen Alfred Weinstein, 

undharmonika mit| F. G. Leonhardt, Leipzig, Hamburg 11. o 
Me „Storola“, Lessingstrasse 11. A ieten. 

von jedermann leicht zu Mr z Theod. 


spielen. Alleiniger Hersteller Kröger, 


Neuheiten-Industrie G. mb. H., ne Di ie ? 
Tuttlingen 85. zeugnisse. 1 
undharmonikas Spezialitäten: i. Westf., 


Streich- u. Zupf- 
Instrumente, 
„Elite‘‘-Darm- 

saiten „Merkur! E da J. SC 

Eduard 2 
Tauscher& Co., Erlbach i. V. 5. 


usikinstru- 
mente. Streich- 
instrum., Bogen, 
Etuis, Mandolinen, 
Gitarren,Lauten, Sai- 
ten, Bestandt., Noten- 
pulte, Stimmpfeifen, 
Taktierstöcke usw. 


'| Kleineisewarenfabr. | i 
eler-Fabrik. 
Georg Beißbarth, 
Nürnberg. 


Weltmarke: 


A. A. Schlott, 
Klingenthal in Sachsen, 
Spezialfabrik für Mund- 

harmonikas. 


——armonikas. 
Mae jeder Art. 


Oben in jeder 


P. J. Tonger, Köln a Rh. 
Gegründet 1822. 


gewünschten Ausführung 


bei solidesten Preisen 


usikinstrumente. Š 
Zimmermann & Co., nen x asp 
Spez.: Blas- u. Schlag- Fischen N. 287. u. unbeschränkter EIS (hi 
Instrumente. usikinstrumente 
Oscar Adler & Co., M Bandoneons 
Markneukirchen 537-538. | und ('oneertinas 


besseren Genres. 


Zur Messe in Leipzig: Meß- 
haus Thügina, Stand 8. 


beziehen Wiederverkäufer 
in allen Weltteilen seit 1868 
von M. F.Abeles & Comp., 
Spezial-Bilderexporthaus, 

Berlin SW. Ritterstraße 50, 
Wien VI. Millergasse 42-44. 
Eigene Rahmenerzeugung. 


Ammon Gläser. 


M. Ae aimas te: 
Erlbach-Vogt!l., 


Dtschl. | 


Ns Spezialfabrik 


d r 7 
x Alfred Arnold, Katalog gegen Referenzen, 
sarlsfeld. Sa. 24. |Korrespond, in allen Welt- 
E i sprachen. A 
—— i.. anan. | @elfabrik-Einricht. in 
usikinstrumenten Oer Größe. Oelkuchen- 
u. 3 mühlen. | 

Abrik. | Krupp-Grusonwerk, 

Weltbekannt als beste Be-| Spez. Quintenreine Magdeburg. 


„Klite‘“-Saiten, 
Marke Merkur", 
Erstklassige Streich- 
u, Zupf-Instrumente. 


Zugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandteile. 
wie Saiten aller Art. Allei- 
niger Fabrikant der ges. 
gesch. Bernhardts Silber- u. | Camphausen 
Goldstahlsaiten, wie der ton- | & Dölling, ` ` 
reinen ges. gesch. Prof. Markneukirchen in Sachsen. 
Arthur Nikisch-Salten. [Zu deu Messen in Leipzig.! 


| elmühlen, Oel- 
0 Extraktions-, Raffina- 
tions-,PreB-Anlagen nacn | 
eigenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachfg. 
Kisengießerei u. Maschinen | 
fabrik, Hamburg 1. 


~ |gläser aller 


Geen — — nm 


elmühlen für Hand- ptik, 

und Kraftbetrieb. Ge Optisch 
eignet für die verschie. |. Anstal w 
uensten Oelssaten und Oel- Ad IE Sch, 
früchte, wie: Mohn, Raps. Rath — 
Lein. Hanf, Senf, Sonnen. S pee manri 
blumensamen. Baumwoll. Brillen SH 
saat, Bucheckern, Erd. Augengläser 

Kneifer, 


Opern-, Ferngläser u. Bino- 
cles. Verlangen Sie Muster- 


ZEN 


nüsse, icizinusbohnen, Palm- Brillengläser Schneide- 
erne, Kopra usw, nach dein maschinen Brillengläs 

D à ; ` giaser- 

OMAG-Preßverfahren, Bohrmaschinen. Komplette 


DOMAG d. m. b. Bu; 
DeutscheOelmaschinen-Ges.. 
Magdeburg(Dtschl ). Königs. 
borner Str. 17a (Tel. Nr. 477) 
a PETE, 


0%: u. Schmier- Së 


Optiker-Werkbänke in un- 
übertroffener Qualität. Man 
verlange Prospekte, 
Runge & Kaulfuß, 
Fabrik für Feinmechanik 
Ausführung. Richard und Optik, 
Arnold Nachf., Schleiz i. Rathenow, 


Th., Metallwarenfabrik. e 
e 0: Ein- u. Ve 
NE N 


kannen in jeder 


kaufs- 


esen-Einsetz- zen- 
maschinen. trale 

O. Hoppe & Co Nachf., Paul 
Maschinenfabrik, Mertens 


Leipzig-Schleussig 74. Co., Rathenow, Berzstr. 


Nr. 14. Musterkoll. gegen $3 
ON: modarhe: Sieis od. entspr. Auslandswährg. 

deuheiten. Reichhaltige 

Kollektion. Mustersend. O Hater render ae 
in beliebig. Höhe, nur geg. tischen Artikel. Eigene 
Vorkasse durch Bankscheck Fabrikation. Speziallt.: Bril- 
in Landeswährung des Be- len und Klemmer in Horn, 
stellers. Robert Schubert. Schildpatt, Cellulold und 
Bijouterie-Exp., Glauchau |Galalith. Brillen u. Klemmer 
(Sachsen), Deutschland. mit angerollten Garnituren 


— und umlegten Celluloid-Rän- 
1 


dern in allen Ausführungen. 
Billige Celluloid-Brillen. 
H. Horning, Rathenow, 
Fabrik opt. Waren. 
Ges. für opt. Erzeugn.m.b.H., 
Dresden-N. 23, Kleisstr. 10. 
Groß-Schleiferei für Augen- 
Art (Bi, Peri- 


apier. „Java - Kunst- 
Buntpapier“, Qualitäts- 
papier für Buchgewerbe, 
Kartonnagen, Papierwaren, 
skop, Menisken, Zylinder. 120 durchgefärbte, impräg- 
Tori, Lentikulare). Doppel. nierte Muster. Butag, Neu- 
fokusgläser aus einem Stück |babelsberg I bei Berlin. 
mit und ohne sichtbare Tren- 
nungslinie in allen Kombi- 
natienen, optische Linsen 


Pi Pappen. 
aller Art, Lupen, Lesegläser 


Ludwig Kempinski, 
und Prismen in Ia Qualität. 


Aktiengesellschaft, 
Material- u. Flächenbearbei- 


Berlin SW 47, 
Tel.-Adr.: Papierkempinski. 
tung. — Telegramm-Adresse: 
Optik, Dresden. 


ps aller Art. 


Werner & Roosen, 
Köln am Rhein. 


ptik. Fabrikation von 
Brillen und Klemmern 
aus Horn, Zelluloid, 
Schildpatt u, allen Metallen. 
Muster gegen Voreinsen- 
dung von 5 oder 10 Dollar 
oder Gegenwert in Landes- 
währung des Bestellers. 


Zweig- 


Köln, 
niederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam, Wien. Buenos Aires. 


Stammhaus 


gg 


P en mitu - Maschi- 


nen mit u. ohne Druck- 
vorrichtung sowie Rol- 
lendruck pressen liefern 
Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. _ 


D apier — Papier- 


Optische Anstalt 
Cubasch & Braekow, 
München N.W. 2. 


erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff. 

Essen — Wien — Amster- 
dam — Zürich, 


apier und Pappen 
P aller Art, 


besonders Druckpapier. 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metaller 
in bester Ausführung, Bril- | 
lengläser jeder Schleifart, | 
auch Doppelfocus, in aller- 
bester Qualität. 700 Arbeiter 
Heinricy & Schumacher, 
Ki G. m. b. H.. Hamburg. 
Ferdinandstr. 29, 1. 
Franz Rapsch, Schwesterhäuser: Magde- 


Ratbenow Jena. burk, Leipzig, Erfurt. Bremen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue! Bezug zu nehmen. 


4525 


4526 


arfüme, mit u. ohne 
H Alkohol, Seifen, Puder, 
Cosmetiques, Brillantin., 


in Spiegeldosen, 


Pomaden 
Kauanga-Water 


Florida- u. 


für alle Märkte liefert 
Carl Hansen jr., Hamburg. 
Böckmannstraße 49 


Pace mit und ohne 


p3 


Alkohol, 
Blüten- 
tropfen im 
Holzturm, 
höchst- 
konzentriert. 
„Pekavo“ 
Hüssig. Haar- 
waschseife — 
mit Kamille u. Teer, sämt- 
liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Helkenberg. 
Chem. Fabrik. Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


arfüme, Blütentropfen 
P mit und ohne Alkohol. 
Eau de Cologne, Ia Qual. 
Parfümerie Carl Woithe, 
Leipzig, Kronprinzenstr, 78. 
Musterkollektion 1 Dollar 
netto. Auslandsvertreter ges, 


arfümeriefabrik 
p L. R. Bernhardt, 

Braunschweig, Gegr. 1832 
Aufall.Ausstell. preisgekrönt. 
Haupterzeugnis: Haarfarbe 
JeanRabot, Enthaarungspulv. 
Tirol. Enzian-Br nntw., Haar- 
wüässer, Haaröle, Puder, Haar- 
farbe Jean Rabot“, unerreicht 
in Güte. Höchste Auszeichn. 

Großabnehmer gesucht. 


artümerien. Speziai.: 
P Eiütentropten mit und 
Alkohol, höchst 
konzentriert. Qualitätsware, 
eleganteste Aufmachung, 

liefern 
Hermann Köppen & Co., 
Parfümeriefabrik, 

Magdeburg 1, Agnetenstr. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 
lektion A, £2/12/-, Export- 
Kollektion B. 10/- sh. oder 
entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Korr.: engl., span., 
französisch. 


HS Transpa 


ohne 


Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw, 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


eribeutel und Ta- 
P Schon. Venezianische 

Perlen und österreichi- 
Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 
gewerbes. Export österreich 
Erzeugnisse der Perl-Posa- 
menten und Modebesatz. 
Indust. n. all. Länd. Albert 
Fuchs. Wien I. Vorlaufstr. 1. 


sche 


feinsten Ausführungen, 
Anton Haber, 
Ardorf i. V. 
(Siehe Inserat Seite 4351.) 


D erilmutterwaren in 


Pe Groner pa 
in all. Größen 
u. Ausführun- 
gen, wie Kosmos, 
Flammscheiben-. 
(Genre Matador). 
Wiener Flach-, 
belgische Flach-Brenner etc, 
Wetzchewald & Wilmes 
G. m. b. H., Komm.-Ges., 
Neheim (Ruhr). 


harmazeutische 


p 
P Dr. Hugo Remmler A.-G., 
Berlin N 37 (Deutschl.). 


(Siehe Inserat Seite 4510.) 


hoto - Trockenplatten 
P für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken- 
plattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 
— Vertreter gesucht. 


Pre. A 


1896. 


f. Fachbedarf, 
Liste franko 
durch 


Klimax-Camera- 
Werkstätten 
Theodor Harbers. 
_ Leipzig, 29 
Rz Apparate für 


Atelier u. Reise, erstkl. 

Görl. Qualit., Katalog 72. 

Görlitzer Camera -Industrie 
G. Kügler & Co. 


hotoar tikel, Platten- 
Papiere. 
Chemikalien 
Gegr. 1847. 
Theodor 
Teichgraeber, 
Aktien- 
gesellschaft, 
Berlin S 59/ BERp. 


Petenten 


EIN 


Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 
papiere. Direkt kopierend. 
Kohlepapier, Pigmentpapier, 
Barytpapiere. Emil Bühler. 
Schriesheim bei Heidelberg. 


hoto - Stative aus 
Messing u. Aluminium. 
Rob. Tümmiler, 
Döbeln. 


Ps: - Papiere 


und 


Chemikalien 


„Satrap“, 
Chem, Fabrik 
a. Aktien (vorm. $ 

E. Schering), % 

Photo-Abt., 

_ Charlottenburg 33. 
hoto - Trockenplat- 
ten., Slgurd“ 5 

Rich. Jahr. 

Trockenplatten— 

fabrik, 

Aktiengesellschaft, 

Dresden. A 16. 

P teraanken. ee: 
Mechaniken, 
Hämmer, 

Werkzeuge, 
nur Qualitätsware, 

F. Langer & Co, 
Berlin O 27, Blumenstr. 29 

iano- f 

Flügel-Fabrik 

Rheinhold 
Schröther, 

Berlin N 39, 
Chausseestr. 88d. 
Hab 

Conrad Krause, 
gegründet 1830, 


Berlin W. Ansbacher Str. 1. 
Pe See 


Schulze & Sohn, 
Zwickau, Sa. 
Vertreter gesucht. 


Pes in hervorragen- 
der Qualität, prämiiert 
goldene Staatsmedaille. 
Fuchs & Möhr, 
Pianofortefabrik, 
Eisenberg, Thüringen, 


Seriöse 


ianos, Flügel, Auto- 
pianos „Musikmeister“ 
Export. Klaviermacher 


Hauschulz, Berlin-Neukölln. 
Richardstraße 116. Fabrik 
gründg. 1880. Stabile Bauart 


ianos, anerkannt solides 
P Fabrikat, Export nach 
allen Ländern. 
Pianofabrik Menzel & Co., 
Berlin SO 36, Reichenberger 
Straße 104. 


räparate ee Ae Große silberne Medaille. 


hervorragende 


'gyalanos, 
Qualität, tropensicher, 


äußerst preiswert. 


Das Echo 


ianos, Tropenpianos, 
Autoplanos, Flügel, 


Ring-Piano- 
Aktiengesellschaft, 
Tel.-Adr.: Rinzpiano Berlin. 
Code: ABC, 5th Edition, 
Berlin O 27. 
Kataloge zu Diensten. 


Auslandsvertreter gesucht. 


ianos A.Schütz & Co,, 
H Pianoforte-Fabrik, Brieg 
(Bresl.). Gegr. 1871. Nur 
erstkl. Pianos, tropensicher. 


— — 
IŞ | BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Instrumente in höchster 
Vollkommenheit, äußerst 
preiswert. Ch. Steudel, Inh. 
Emil Steudel, Zeitz. Vertre- 
ter nach allen Ländern ges. 
Gegründet 1884. 


lanos. Ungefähr 20 000 
nach England exportiert 


P ianos, prima Qualitäts- 


Waldemar Piano 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 3514. Cable Code: 
ABC bb Edition Waldemar- 
Zur 


Peterstr. 


Messe 
HE IL 
Plätzen 


piano Berlin, 
Leipzig: 


Vertreter an allen 


gesucht. Viele Preise erhalt. 


ianos, nur prima 
Qualitäts-Instrumente zu 


i biligsten Preisen! 


Export nach allen Welt- 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 

Gottfried Strödel, 
Reichenbach i. Vogtl. 

d ianos-Baldurnola 
ianos-Balding 
Electro-Baldurnola, 
Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W. 13 
Gegründet 1872. 


ianos-Baldur 


Prix, Turin. 
88tön. Primola- 
Pianos. Mini-Piano, 
kleinstes der Welt, 
Gokt kreuzs. Eisen- 
panzer. Gegründet 1828. 
C. Rich. Ritter, Halle a. S. 
Léger Fabri- 
kant der Original- 

H. Garn- Pianos. 


Robert Seidel, G. m. b. H., 
Flügel- u. Pianofortefabrik, 


— gegründet 1872. — 


Pr: Flügel, Grand 


lanos — Flügel. 


Berlin SO 36, 


ianos-Strauss 
u. Kunstspielpianos, für 
alle Klimgte, 
erstklassige 
Qualität, 
vorteilhafte Preise. 


Moserstraße 21, 22 u. 24. 


ianos und Flügel, 


Nr. 2105 


lanos und Flügel. Pylantagen-Geräte, 
. Spezialität: David Dominicus & Co 
kleine symmetr. Flügel Remscheid- v. x 


in erstklassiger Ausführung. 
Auslandsvertreter gesucht. 


— Er e 
latin-Brennapparate, 
„Iridium“ Hohlnadeln, 
„Iridium“ Imptmesser, 
Emil Kohm, Karlsruhe 
(Inh. Wilh. Edelmann), 


Baden. 
rtieren u. verwandte 
Artikel für Innendeko 

ration, 


Theodor Matthaes, 
Pianofortefabrik, 


Stutigart, 


Richter & Opdorbeck, 
Fisen- u, Metallwsrenfabrik, 
Altena i. Westfalen, 


Kunstspielapparate, 
Pianoforte- und Flügel- 
fabrik Boyen & Co., Berlin- 


54. 


Bez und Flügel, 


Schöneberg, Feurigstr. 
aus Messing, eisenver- 
messingt, eisenlackiert, 


Holz, Messingrohr, Treppen- 


Pau Messing, "euere 


schienen und sämtliche Ar- 
tikel zur Innen- und Schau- 
fenster-Dekoration, 
Hartmann & Co., Metall- 
warenfabrik, Barmen 43, 
Karlstr. 46. 


Telegr: - Adr.: Hebopianos 
Berlin. Code: ABC 5 d. For- 
dern Sie Katalog mit Preis- 
liste, 


Ps 


orzellan: Kinder- 
5 service, Heiligenfiguren, 
Weihwasserkessel, Fi- 
guren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
Stanzartikel, Tee- u. Kaffee- 
Service. e Ze 
Carl Moritz, Porzellanfahr., 

Taubenbach i. Thür. 

Post Wallendorf, 5-8. 
p Stein- 
Hamburg 3, Stein- 

damm 108, 


orzellan. 
P OswaldPfeiffer,Hamburg, 
Catharinenstraße 49, 
Tel.:Straightaway,Hamburg. 


tems - Grandlola. 


orzellan, 
gut, Glas, 


Moths & Co, 


Stems- Dresden. 
Altmarkt 1. 


iano- und 
= Harmoniumfabrik. 


= gg H orzellan. Des et 
N en fee -Service, Tafel- Ser- 
| Fl | vice etc, Max Thun, 
ee 


Hamburg 5, Ernst- Merck- 
Straße 8. 


. ˙ 
P gesehen 


B ͤ— 


geschirre, dek. Erste 

Geringswalder Porzellan- 
Manufakt.RichardWaidapfel, 
Geringswalde i. Sa, 


Rudolph Seydler, 
Berlin, Dresdener Str, 
Vertreter gesucht. 


‚nseol 
fabri- 
zieren 


Gebr. Fuld, 


21. 


orzellan — Glas — 
Steingut f. den Haus- 
bedarf. Tafelservice, 
Kaffeeservice, Tee-, Mokka-, 
Kaffeetassen. Off. einholen. 


Kom. 
ürnberg-R Wertheimer & Co 
e Bu. Ges., Mannheim B. 6. 5 
sier-Pinsel, Exportvertreter: 


Paul Bensdorf, Mannheim, 


Anstreich- 

l, 
3 orzellan-Male 
Pinsel. Schub Pinsel für Ex- P Karl 
port. Sortierte Musterkol- Götze. 
lektion gegen Voreinsen- | Gr.-Breiten- 


dung von 5 $-U.8.A. per bach i. Th. 


internationales Postpaket. BRETTEN, Pariser Sa- 
ınsel. Alle Sorten Borst- P on, Buchkarten Kun 8 
P u. Haarpinsel für Kunst, Silhouett., Reklameklär., 
Gewerbe u. Indust, fabr. Moderner 


Muster 2—10 $. mo 
in erstklassiger Ausführung | Kunstverlag, Berlin SW 68. 


Kemmather & Zanzinger, 


Pinselfabrik. Nürnberg 16 ei 
E: n er D 
insel aller | UI | | Pee 
Art: j Buch- u. Offsetdruc 
Thimig 4 C. G, Naumann, 
Busch A.-G., G. m. b. H., Leipzig 7. 
Pinselfabrik, Per 
— ostkarton AE 
Preislisten und E tte, ebesszen.« 
Bee Kinderkarten, — €? 
LA Neube Ausstattung, 
Code used: ABO Sth Edit 


Fal; — Riese, Hallmann & Co., Art, | 
harmazeutische G. m. b. H. Illustriert. Katalog ere Art, E 
Spezialitäten. Berlin 0 112, Frankfurter auf Wunsch. Chirurgie, Mani- 

Dr. Eduard Blell, Fabrik Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- Rune. SE Si 
pharmazeutischer Präparate, piano. Berlin. ABC Code. Lochow & Zimmermann, Ernst Krauskopf Fabri = 
Alliongesellschaft, | Glogauer Straße 5. Pianofortefabrik, Fabrik chirurg., und ` Marke. 
agdeburg 1. Tel.-Adresse: Garnplanin. Strausberg-Berlin. zahnärztl. Instr., Solingen II. 

— Wir bi i > 

* ir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exporte Re due og i 


a el 


Ba E 
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a 
Pr 


d 


ostkarten ‚Bromersa‘. 
bester Ersatz für Brom- 
Liebesserien, einfarbig, kolo- 
riert, elatiniert, 
farbig. Stets Neuheiten. Kol- 
lektion gegen 
von Pesetas 10-.. oder sh. 


‘10.- an. Einzelmuster gratis. 


Serz & Co., Postkartenfabr., 
Nürnberg. 
ostkarten. Export- 
Schlager! 20 000 Stück 
| Kunstpostkarten $30.—. 
Probesortiment v. 1000 Stück 
$2.— oder entspr. Valuta. 
Alfred Weinstein, Hamburgii, 
Gr. Burstah 23. 


ostkarten u. Kunst- 
blätter Neuheiten 

i in modernen Vierfarben- 
buchdruck u.K upfertiefdruck 
stets vorrätig. Muster und 
Preise gegen Berechnung zu 


lensten. 

Pischer A Wittig, Géi 
Kunstverlag, Leipzig- 

Reudnitz, Teubenerstr. 12 


resson 
P hydr. und Pumpen. 
Bergmüller & Co 


Vaihingen a.d.F.. Stuttgart. 
IT 005. Biutigari. 


reßanlagen (hydraul.) 

f. Ballen, Granitoidplatt., 

zum Auf- u. Abpressen v. 

Rädern. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Pp. und Spreng- 


stoffabriken. 
pp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


umpen 
(hydraulische 
Kessel- und 
Rohrprüfungs- 
pumpen, Kessel- 
auswaschpumpen 
Kessel- 
speisepumpen, 
Manometer, 
Hochdruckarmaturen fabri- 
siert als Spezialität Pumpen- 
fabrik „Urach“ in Urach, 
Witbg. Tücht. u. zuverläss. 
Vertr. i. all. Kulturstaat. ges. 
ee EE 


umpen für Export. 

Spezialfabrik moderner 
Pumpen. 

Ernst "Vogel, Stockerau I. 

en Ee 

P umpen. 


Kreiselpumpen, Spezialität 
seit 1904. 

Welse Söhne, Halle a. 8. 

BEE 


umpen aller Art. 

Alfred Kratzsch. Ma- 

„ Schinenfabrik und Eisen- 
gießerei, Gera-Reuß 19, 


umpen aller Art 
für Export. 
Kataloge: Engl., Franz., 
panisch. 
Maschinenfabrik Hameln 
H 


e m, b, WI 
Hameln a. d. Weser IV. 
ee BE ae 


uppen, großes Lager 
Porzellanköpfe, Glieder- 
Puppen, angezogen und 


silber. Damen-, Kinder-, 
lumen 


Einsendung 


Hemd 
kiste, 


Puppen. 


Sortiments- 


W 


£ 


30 Puppen,. $12 und 
2/8 Vorauskasse. 


endo Bremer, 
Adalbertstra 


ünchen17J, 
Be 47. 


unden. Teepuppen in 
künstlerischer usfüh- 


P 


A Co., Leipzig, Kreusstr. 17. 


Ter puppe“ In hochkünst- 
lerischer ` 
stilechter -Aus- f 
führung u. Ver- 
wendung besten 

Materials. 


H. Hohlfeld. 

Kunstwerkstatt. 4 
en i 3 

Johannesstr. 1b. 
u p en: 
„eon Gelenk puppen 
„Oco“-Sits- u. Stehbabys. 
„Oco“. Holspuppen. 
„Oco“-Filzpuppen 
Marke: „Band am Fuß“. 


H. Offenbacher 
4 Co., 
Puppenfabrik, 
Nürnberg. 
P. ia o oken 


‚aus Haar 
u. Mohair, 
Babyperücken, 
Pagen- 
perücken 
sowie alle 
anderen Kin- 
derperücken. 
Neuheiten für 
Künstlerpuppen. Preisliste 
1923 gratis und franko. 
F. R. Müller, Berlin C 25, 
Alexanderstr. 37a. 


uppen und Sniel- 


waren. Nöckler & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen), 


(Siehe Inserat Selte 1512.) 
äder a. Schalenha etzuß, 
Radsätze. Fried. Krupp 

A.G., Grusonwerk. 
Magdeburg. 
adlerungen,Orizinale 
ersterKünstler. 24 versch. 
Musterblätter, bis 30X40 
em. Export-Kollekt. 5Dollar. 
J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bin.-Schöneberg,Hauptst.50a 
asierapparate vund 
Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 


BerlinW35,Potsdamer$tr.ı 12. | 


R Kingen, "Raster 
ngen, aslermesser. 
nur Qualität CEO 
Metallwaren- 
fabrik Aluminia 
Dortmund. 


Resierkfingen. 


asierklingen. 
Metallwarenfabrik Paul 


Hennig & Co., Berlin SO, 


Reichenberger Str. 158. 


asler messer 
allerbester Qualität. 


R 
ADKEOS 


Rud. Adams & Co., G. m. b. H., 
Stahlwarenfabrik u. Export, 
Merscheid-Solingen, 
Hauptstrasse 31. 


Emil Holthausen G. m. b. H., 
Rasiermesserfabrik, 
Haan - Solingen. 
Gegründet 1903. 


aslermesser-Spesial- 
Fabrik. nur beste Quali. 


rung fertigt Carl Peder 
Prem: Die „Dresdener 


tät, alle Arten, laufend. 


gekleidet, 


in 


ubpen, 
Größen 23—60 em, mit 


Sortiments- 
Stck.. 


gegen 


Vorausza 


hl. von 78 Schweiz. 


TB. 


Dr. Lud 
d. m. b udwig Dahlheim, 


I., München, Geor- 


genstraße 


70. 


Wir bitten bei 


——̃ — — n 
Laag —— Was 


Gebr. Schmald, 
Ohligs-Solingen. 
Muster geg. Voreinsendung. 
Vertreter gesucht. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


Das Echo 


aslormssser 
und 


S Town 


nder. Ei 
Feinste Qualitat. Erzeugung. 
Otto m. b. H., 


E. Stiehl G. 


line u. Solingen. 


Neustadt 
bei Nürnberg. 
Code used: ABC 
Sth. Edition. 
Preisliste gratis. 
Rare pe Lels- 
un nige Bezugsquelle 
für Export Jakob Meise), 
Rasierpinselfabr., Nürnberg, 
Rennweg 50. Gegr. 1807. 
Meine patentierten 


Rasierpinsel sind garantiert 
widerstandsfähig gegen hei- 
Bes Wasser. Illustrierter Ka- 

talog zu Diensten. 


insel für die 


asier 
eise. 
sF i 


a 


Leistungslähige Bezugs- 


quelle. Spezialfabrik Jakob 
Meisel, Nürnberg, Rennweg50. 
Gegründet 1897. 


aubtierfalien 
für Löwe, Tiger usw. 
Ph us 


Preisliste 111 kostenfrei 
E. Grell & Co., Haynau(Scbl.). 


echenmaschinen 
(Burkhard u. Saxonia) für 
alle Rechnungsarten. 
Vereinigte Werke, 
Glashütte 21 (Sachsen). 


echenmaschinen 
„Thales“ 


rechnen alles. 
Thales werke. Rastatt, 


euistratur - Artikel, 
R Briefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter, Vertikal- 
hefter, Vorordner, Unter- 
schriftsmapp., Schreibunter- 
lagen, Dauerbücher. Herm. 


J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bin.-Schoneberg.flauptst. 50e. 


Herde gen. 


Berlin W 168, 


Alte Jakobstraße 9. 


Büronadeln 
verschiedenster Art. 


> EC 


RTR 


4527 


elsmühlen,Hafermühl. 
Gerstemühlen, Weizen- 


Raten eg und 
mühlen. F.W.Schule&Ca,, 


Matratzen-Restn ndteile. 


Hamburg 1, Gertrudenhof, | Metall 
Tel- Reisschule - Hamburg. 
m EE waren 


eilsmühlen jeder Art 
u. Größe. Hafermühlen, 
Weizenmühlen. 

F. H. Schule, G. m. b. H. 
Hamburg 35, 
Hammerdeich 70—94. 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. 
ed lee ehe 


fabrik 


Jünnemann & Co, 
Hohenlimburg in Westfalen, j 
accharin (Süßstoff) 

Marke Dr. Fahlberg“. 


. 


eklame. Sophus Kramer 
Hen Hamburg 1, Speersort 6. 
Reklame-Ma- Telegramm-Adr.:Kramerius. 
schinen „Aka“ D —— 
mit beweglicher agen, Werkzeuge. 
Figur und 16 J. D. Dominicus & Soehne, 
G. m. b. H., Berlin SW — 
wechselnden Re- r 
klameschildern - BomscheidV. — 
n Ss aller Art. 
chteffekten Së 
fabrizieren nur — è SAGENKEENIG 
die — 
„Aka“ Handels- Leger 1 
u. PFabrikations gesellschaft „ 


Eingetragene Feb n 


David Dominicus & Co., 
Remscheid- v. 


alten und 
Musikinstrumente 
aller Art. 


Bruno Mäller, 
Schöneck i. Sa. 


amen ailer- © 


m. h. H., Bad Homburg v. d. H., 


Elisabethenstr. 50. 


eklame-Apparate u. 
R Figuren. Spezialität: 

Fabrikation vonReklame- 
Apparaten und mechanisch. 

Schaufenster-Figuren. 


pate 
8 erster Quali- B E 
tät, besonders E 2 
Zuckerrübensam & = 
ie > D 
Rübensamen, “. 
Gurkensamen, 84 4 
Salatsamen, gb 12 
EEN 328 
otkohlsamen, a 
Wirsingsamen. denutemarke 


Vers. I. alle Welt u. steh. m. K a. 
taloge jederz. gern z. Dienst. 

Carl Beck & Comp., 
Quedlinburg 2. H. Tei Adr. d 
Samenexport Quedlinburg. 


amon 
S nee, Qualität von 
Erfurter Gemüse und 
Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 
F. C. Heinemann, 


Erfurt 354. Samenkultures. 
Gegründet 1848. e: 3 


Alleinlieferanten der Origi- 
nal- Fensterklopfer-Figuren. 
Hunger & Kalischer, Leipzig, 
Thomasgasse 3, II. u. IV. 
R Zelluloid, Holz u, Metall 
Spezialfabrik Karl 


Höge & Co.. Nürnberg 9. 


eklameartikel aus 


eklame-Artikel, 
R Plakate, Notes, . amen, Gemüse- und 
Kalender. Blumensämereien in vor- 
Exportkollektion 10 Dollar. züglicher Beschaffen- 


heit. auserlesene Ware, 

versendet überallhin 

J. C. Schmidt, Erfurt-E. 

Samen-Export. Kunst- und 
Handelsgärtnerei. 

Angebote und Preisliste auf 

Anfrage. 

Tropen-Sortimente.. 


andstrahlgebläse. 

Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover Hainholz. 


5 all. Art 


Sklame artikel aus 
R Papier, Wandtaschen, 

Aufhänger, Wand- u. Ta- 
schenkalender in viel. Spra- 
chen. Großer Verlag in Re- 
klamebildern f. Zigaretten- 
fabriken. Kollektion von sh. 
6.- an. Einzelmuster u. Pro- 
spekt gratis. Serz & Co., 
Kunstdruckerei u. Papier- 
wareniabrik, Nürnberg. 


eklame-Flauren: Ia Qualität. 
Fensterklopfer, Reklame- 
Apparate mit 20 wech- Karl 


selnden Reklameflächen, 
äußerst originelle, vollkom- 


men bewegliche Figuren, Hönemann, 


Stahlwarenfabrik, 
Ohligs. 
cheren ) 
jed. Art, > 
nurQual. 
Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


Kri in Guss u. Stahl 


in jeder Ausführung. 


geschmackvoll verschieden 

gekleidet. Man verlange 

Prospekt v. d. allein. Pa- 

tentinhabern u. Fabrikanten 

Zeus Handelisgesellschafts, 
Berlin SW 68, 


Friedrichstraße 47. 


Spezial-Scherenfabrik 
Gebr. Lauter] jung, Solingen. 


aller Art fabrisiert 


EE 


Stahl- 


Sate all. Art u. sä mtl. 


Gust. 


Rafflenbeul, 


Maschinenfabrik, 


waren 
für alle T 
Länd. Eig. ` 
Erzceug. IM 
Manfred Rosenblatt. Felnste. Qualit. Otto E. Stiehl | P 


G. m. b. H., Ohligs u. Solingen. 


Frankfurt a. Main. 


Schwelm (Westf.). 


4528 


Das Echo 
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chlefertateln. 


Kalhadine“. Nähere 
Ausk, ert. auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen— 
fabrik, Hamburg I. 


RT 


8 


chokoladen- 
maschinen. Elite- 
werke, Aktien - Gesell- 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


chiefertafeln,- sriftel 

u. Märbel, nur Qualität. 
Thüring.Schieferindustr, 
M. & O. Schmidt, Saalfeld 6. Th. 


chlider, emaillierte, f. 
Reklame, Behörden, 
Industrie. Emaillierwerk 
Peters, Elberfeld. 


childer „Favorit“ mit 
einsetzbaren Schriftzel- 


chen für alle Zwecke, 
r Lë SAS 


7 — — zen 
"Gart Brunn] 
Rieck & Melzian, 

Hamburg 39 0. 

Geeignete Vertreter noch an 


mehreren Plätzen gesucht. 

8 Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken. 

A.-G., Hannover Hainholz. 


schaft. Brand-Erbisdorf-Sa, 
Straßen-u.Eisenbahnbau. 
Krupp-Grusonwerk, 
SES aller Art 
17 | Gi 
Knevels & Co, 
Düsseldorf 22. 
8 „Perfect“, Stabil! Prak- 
tisch! Billig! Verlangen 
Heinrichs, Küllenhahn, Rhld. 
chrauben- 
Zangen aller Art, 
nur Qualitätsware. 


KSE für 
Magdeburg. 
— 
) NW 
II So 
chraubenzieher 
Sie Offerte von Walter 
zieher, 
Gust. Schmidt 


chleifmaschinen. 


@chleifmaschinen | C. Aug. Sohn, 
kur Rasierklingen. Be- Werkzeugfabrik 
wäbrte Konstruktion 5 ` 


Remscheid 
(Deutschland). 


leicbte Handhabung, größte 
Leistungsfähigkeit. Stabile 


Bauart. 

Anschluß Gegr. 1861. 

un jede gr. i 

Fr A Salat, Adr.: 

für 110 Werkzeugroland. 

a Ä | chraubstöcke 

Lieferung kompl. Einrich jeder Art, fabrikneu, 

tungen f.Rasierklingen-Fabr jede 

A ‚Racusin & Co., Berlin W 8, | ferbar. Wostok-Ost-Handels- 
Maschinenbauanstalt, Ges., Techn. Abt.. Berlin 


W 35, Lützowstr. 63. 
6 


Charlottenstraße 25. 


Deutsche Qualitäts- 
chleifsteine. 


S — Export. — 


Adam K. Kraus, Schleifstein- 
werke, Zeil a. Main (Bay.). 


8 
8 


chleusen anlagen, 
Wehranlag., Sicherheits- 
tore. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn. 


chmirgel-, Glas-,Flint- 
pap. u. Lein, Schmirgel- 
fabr.Hannover-Hainholz. 


chreibkontroll- 

kassen, Alarmladen- 

kassen liefert prompt 
Bayerische Kontrollkassen- 


chmirsaelleinen, Irdustrie M. Berg, München 


8 Schmirgel- — S. O. 2. E. 

yapiere, d Ber rn 
SE, N chreibmaschine 
Glas- u. Fint E, = 
papiere aller „Protos 

Art, in allen | 


Größen und Formen. Aus- 
glasmaterialien f. d. Schuh- 
fabrikation. 
Deutschlands größte und 
älteste Spezialfabrik 
C. F. Schröder, Schmirgel- 
werke Aktiengesellschaft, 


Hann. Münden 15. 


Erstklassiges Fabrikat des 
‚bewährten Stoßstangen-Sy- 
stems. Außerordentlich solid 
u. dauerhaft, Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 
Zimmer & Co. Komm.-Ges. 


chmirgelschelben. 
Schmirgelfabrik 
Hannover-Hainholz. 


3 a. Akt., Frankfurt a. M., 
Hanauerlandstr. 165-167 
8 * e eee schau — - 
fabr chreibmaschinen 
Wilhelm Schober, 8 Reiseschreibmaschinen 
Berlin O 27. baut als Spezialität 


Diamant-Schreibmaschinen- 
Fabrik G. m. b. H., 
Frankfurt a M-West. 


8 


chnallen, Ringe und 
Haken sowie Draht- 
waren aller Art. 


O 


8 


chreibmaschinen 
„Mepas", 


drei Jahre Garantie, zu 


vam ti G. Sr H., Festpreisen sofort lieferbar. 
Metallwarenfabrik, Mepas G. m. b. H. 
Dahle, Krs. Altena i. Westi. Warsberg: 7” 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex poft Newa Be 
2 


| 


8 


chreibwaren. 
Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block. Der 
sensationelle, unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papier verbrauch, un— 
begrenzte Haltedauer, grüß- 
ter Reklameartikel. Patent- 
rechtlich geschützt! 
Printsior & m. b. I., 
Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


chreibzeuge und Zu- 
behör, Uhren in Marmor 


liefern 
Gebr. Lautenbach, 
Kötzschenbroda-Dresden 
(Deutschland). 


chriftschablonen, 


billigst 


Bahr’s Nor- 


8 mograph. Pro- 


spekt kostenlos.“ 
P. Filler, 


Wee 


Berlin 8 42. 

chrotmühlen f. Land- 

wirtschaft und Gewerbe. 

Krupp-Grusonwerk. 

Magdeburg. 
chrot- u. Mehl- 

8 Mühlen „Akra“, 
50—450 kg e Ti 
Stunden- 8 Er 
leistung, 
mit selbst- 

schärfenden 1 
Kunstmahl- e A. 
steinen für wo] d 

Weizen. Mais. NIT 

Reis usw. und e 

Hülsenfrüchte Solideste Ex- 

portmaschine. Kyffhäuser- 


2 > 


e2 


Posten sofort lie- hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- 


schinen, gegründet 1881, 
Artern-E. 17 (Prov. Sachs.). 
sicher „So wie sie sein 


S garantiert reine 


Oelware. Macht Leder nicht 


— — 


chuhcreme — tropen- 


brüchig. Für Selbstbereitg. 
Halbfabrikate, nur zu ver- 
flüssigen. Große Zoll- und 


Frachtersparnisse. 
Chemische Erzeugnisse 
GmbH., Niedersedlitz-Sa. 70. 


chuhcreme 


in Blechdosen und Schraub- 

rläsern, Lederfette, Bohner- 

wachs u. Metallputzmittel. 
Südd. Schuhcremefabhrik 


H. Joseph & Co., Darmstadt. 
chuhcreme, Qualitäts- 
ware, in Terpentin und 


dar Creme, Glas-, 
Blechdosen- u. Barrel-Bezug. 
Verlangen Sie bem. Offerte, 


| Chemische Fabrik 
Karl Kluge, Leipzig. | 


) 


chuhmacher-Werk- 


sowie 


zeuge 
Stifte, 4 
| Stiefel- 
eisen, 
Stoß- 
platten 
für die 
Schuh- 
Industrie. 
| Richter & 


Opderbeck 


Nägel, 


si 
WI 
Dër 
+ € 


| Eisen- u. Metallwarenfabrik, 
Altena i. Westfalen. 


D 
fr 


chuhösen u. Haken 
sowie sämtliche Schuh- 
macher-Bedarfsartikel. 


8 
Sg 


Hartmann & Co., Metallwaren- 
fabrik. Barmen 23, C rlstr. 46. 


chuhösen und 
S Agraffen 
in echt Celluloid, cellu- 
loidgetaucht, 
Sportösen und -Haken, 


feuerlackiert, 


Gust, Rafflenbeul, 
Metallwarenfabrik, 


Schwelm i. Westfalen. 
8 chuhrlemen u. Litzen 

Ernst Victor Schmidt, 

Barmen-Nächstebreck, 


aller Art, 
Höchste Lei tungsfähigkeit. 


chuhrlemen. 
Strippenbänder, 
Korsettriemen, 
kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 
Max Eulenhöfer A Co., 
Barmen. Oé, 
58 „Merz“ 
ver- x. 
stell- 
bar für 
alle 
Formen 
und 
Größen. & — 
Elegant. dauerhaft, sehr be- 


liebt, billig. Merz-Werke, 
Frankfurt a. M.-R. 15. 
chutz brillen aller Art 
für Sport u- : 
Gewerbe, 
Rennkappen, 
Respiratoren 
USW, 
Hunderte von 
Modellen, 
Merz-Werke, 
Frankfurt 
a. M.-R. 14, 
eifen. Vollkernseifen, 
Toiletteseifen, Seifen- 
pulver Marke „Bayern- 
seife“. Bayerische Seifen- 
fabrik A.-G., Augsburg. 
S Ia Qualitäten. 
Fr. H. L. Berner, 
Hampburg36,Holstenplatz4 
Seifen 


elfen. Feine Toilette- 
und Rasierseifen. Spe— 
zialität: Doerings Eulen- 
„Euledoc“, Luxus- 
packungen, 
Doering & Co., 
Frankfurt am Main. 


eiten. Toiletteseifen in 
allen Aufmachungen und 
Gerüchen, Seifen-Puppen 


aller Art. Gebr. Roesler, 
Seifenfabrik Mühlacker, 
Württemberg. Gegr. 1834. 

eifen. Für Toilette 
8 und Haushalt fabri- 

zieren seit 60 Jahren 
von den einfachsten bis 


zu den feinsten Sorten auch 

mit der eigenen Firma des 
Bestellers die 

Vereinigten Seifenfabriken, 
Stuttgart A.-G. 


eiten maschinen. 
8 Neuzeitliche Einrichtun- 
gen für Fettschmelzerei 
Fettspaltung-Glyceringewin- 
nung, Fabrikation von Haus- 
seifen. Toiletteseifen, Seifen- 
pulv..Kristallsoda, Feinsoda. 


Wilh Rivoir, Maschinen- 
fabrik. Offenbach a. Main. 


eg 


8 


elften maschinen, 
Pressen, Stanzen. ilh 
Straßburg, Masch.-Fabr., 


| Labora- 


Berlin O 27, Markusstr, 52. Mepas G n 


legeimarken, (boer, 
und geprägt, Etiketten. 
H. Gerber’s Nachi., 
Nürnberg 11. 
iegelmarken, 
geprägte, 


8 
8 


Hermann Kölle, 


EBlingen 5 a. N. (Württbg.) 
ilberputzwatte lür 
alle 


lieferbar 


torium 
„Jrep“ Petzold & Co., 
Potsdam (Deutschland). 
isalhanf- Gewinnungs- 
Anlagen. Fried. Krupp 
@pazierstockagriffe, 
Griffe für Schirme aus 
Horn und Galalith. 
Gebr. Heumann. 
Horn- und Elfenbeinfabrik, 
Wald-Solingen. 


A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 
Neueste und gangbarsie 
Formen. 


plelbälle u. Spiel- 
puppen a. Gummi 
in jeder gewünschten 


Menge lieferbar. 
Ernst Pietsch, Wien IX, 


Kolingasse 18, 
pielwaren, bes. Neu- 
heiten. Fr. H. L. Berner, 
Hamburg36,Holstenplatz4 

waren 

Si Iren, Holz 

spielwaren, Puppen, 

Scherz- u. Massenartikel in 

allen Neuheiten. Ferner Bi- 

jouterie- u, Glaswaren aller 


Art, desgl. Christbaum 
schmuok. Musterkoll. geg. 


mechan, 
Blechspielwaren, 


$ 25. 
Spaldingstr. 34. 
8 mühlen, Puppen fabri- 
Oberneubrunn A 2 
Hans Lang, 


Brandau & Krö 
und Export, 
plelwaren: _ | 
Papp-Pferde, Feder in 
Aert als Spezialitä * 
ben aint, Spielwarenfabrik, 
Solvente Vertret 
pielwaren a": Papp® 
8 Spielwarenfabrik, 
Plauen i. V. 4. 


eg. Ein- 
sendung von 7 £1 oder 
i e Währung. 


entsprechend z 


Mustersendungen, g 


che 


iw m von 
Kleine Elle geet, 
12 Dollar 


— 


— 
7 g zu neu LE 
Es Zeck 


D 


2 — 
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Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


plelwaren. Neuheiten- 
schlager aller Art. 


8 Einsätze, | Aprech- 
Neubeiten-Industrie 


S f ir 12 d i 
abletts. Motive, große 
Decken mit d 


Leinenein- | | 
G. m. b. H., Tuttlingen 85. ur Eisen 
Eig. Metallwaren-, Instrumen- N Fabrikation 


te- und Holzwarenfabriken. von 


PP. D 
ns Nr. 
> E, 
A vi E 
D 
. 


Gin erstklassigen 
pielwaren (Holz). A S 
N Paul Richard Müller, SERTAR 
Olbernhau. Sachsen. Albert Gruhne. 
Baukasten. erer alles echt hand- Hamburg 38, 
` geklöppe erzeugt vorteil- adthaus- 
and.Spiele, baft A SC ur Pi cker,|brücke 81 R. 
Dörfer. Elterlein i. Sa, Gesamtkata. Vertreter gesucht. 


Eisenbah- 

nen, Kegelspiele, Metailo- 
bons, Pianos, Puppenmöbel 

Pickhühner. Miniatur-Spiel- E 

waren. Stets großes Lager. 
Preisliste auf Wunsch. 


pielwaren, mechan. 
lechspielw.,Eisenbahn., 
Autos, Kinos und alle 

and. Arten. Ferner Sommer- 
spielw., Holzschiffe, Stoff- 
spielw. u. als Spez.: Gelenk- 
puppen aller Art aus eig. 

| Fabrikation in Sonneberg. 
Kollektion von £5 oder $25 

| an gegen Voreinsendung. 
Verlangen Sie Katalog ge- 


log gegen Einsendung von 
Goldmark 6.— zu Diensten. Sttenmanohinen, 


eren, Einsztse, Motive, Kofferapparate 
abletts u. Decken usw. Rekter EE 


häkelte Knöpfe u. Pelzketten. deln. Schalldosen 
Max Rud. Richter, 


— » _ Berlin 8 42, 
Q insana: Hate it tterstraße 16. 


letts, Ecken, sowie kon- 
fektionierte Decken u. Ta- 
schentücher mit echten und 
imitierten Klöppelsnitzen fa- 
brigiert uBerst vorteilbaft 


sonders für Export. 
Igri, Sprechmaschinen- 


Katalog gegen Einsendung m. b. H., 
von Gol!mark 5.— zu Dienst. Berlin W57, Dennewiizstr. 25. 


Kreess Se Kanten 


gen Zahlung von sh. 1.— 
oder Aufgabe v. Referenz. 
Hermann Rogener. Fabrik 
u. Export, Nürnberg ' 
Albrecht - Dürer-Straße 19. 
EE 


(Küchenkauten), Bunt. 
glaspapier. und . 
H. Schulte-Hemmis. Berlin, Gitschiner Str. 14. 


l KL 
| @Pleiwaren,Aluminium ee Zungen 
| See | a 
| Wilh,Schröder&Co.. Eigene Typen in Sprech- 
j Metallwarenfabhrik, maschinen. Großes Lager in 
| Lädenscheid Musikwaren. 
Jo Westfalen. N Brechmaschinen 
I ee ‚Resonaphon‘ 
Ä Dieiwaren,karnevais-, die beste Re- 

8 Kotillon-, Scherzartikel, sonanz-Sprech- 

Feuerwerk. VerlangenßSie — maschine. 


meine illustr. Preisliste. 
Benno Schwabe, Berlin G2. 


Fußballstiefel, | Res onaphon 


wie Gehäuse und sämt- 


Einsätze, Motive, Tab- S eee en 80- 
liche Zubehðrteile. Be- 


Albert Tröger, Elterlein, Sa. Fabrikations . Gesellschaft 


tempel- 

fabriken 
komplette, 

rüstet mustergültig 


S galerie u. 


Nickel- 
galerie. 


P. Gondrom, 


Bad aus 
| Lippspringe, 
e 
en: Gustav Tietze, 
tahisprungfedern Leipzig-A.-0. 
für Möbel, Matrat- re 
zen, Autopolster In tompeikissen in 4 
jeder Ausfüh Größen u. Stempelfarbe. 
rung. Dr. Dannenberg & Go. 


Jacob Ullmann, 


Köln-Lindenthal, 


Hanau, tempol- 
tahl-Staufferbüch- spisie 
sen, . riert kon- 
Stahl-Stahl, 3 EE — 
Stahl-Eisen, Welttelle rc 
Gustav Tistze, Leipzig-A.-C. 
Herm. tempeiuten- = 
Rafflenbeul, sillen und 
alle Bedarfs. 


Staufferbüchsenfabrik, 
Hückeswagen i. Rhld. 


N tahlwaren. Spezial.: 


artikel für die 
Stempelfabrikation 
liefert die größte 
Spezialfabrik des 
Kontinents Gustav Tietze, 
Leipzig-A.-C. 


trick- u. Trikotange- 
waren. Spezialität in 
Trikotagen: Damen- 

schlupfhosen, gefüttert, ma- 
rineblau, Herreneinsatz- u. 
Sporthemden, Futterhosen, 
wollgem., u. Hemden, woll- 
gem. Spezialität in Strick- 
waren: Damenstrümpfe in 
Baumwolle und Macco, Män- 
nerwesten, Herrensocken 
in Wolle und Baumwolle. 
Musterkollekt. geg. Vorein- 
sendung von 5$ oder entspr. 
Währung. Eugen Boss, Fa- 
brikation v. Strick- u. Triko- 
tagewaren, Rottenburg a. N. 
Erstkl. Vertreter im Aus- 


Scheren. Qualitätsware. 
Eigene Herstellung. 


Karl Kleinertz, 
Merscheid-Solingen. 


8 tahlwaren, 


Be- 

stecke, 
Taschen- 
messer. Brot-, Schlacht- 
messer, sämtliche Messer 
f. d. Export in bester Aus- 
führung. Hermann Linder 


Söhne. Solingen. 


tahlwaren 
(Solingen) jeder Art. 
2 


ae en Fußbälle, G. m. b. H land gesucht, 
gros. Fabrikation. Export. nd Sportschuhe] G. m. b. H., ee => 
m SCH Bielefeld. Metallwaronfabrik 8 r 
; uminia, ale 
Q Bicie, oR u. SE „HAPO“ Vereinigte Sport- W Dortmund. aller Art. 
Blechsplelwaren, Muster- urtikelfabriken A. Hasemeier (Siehe Inserat Seite 4313.) tahl waren. Gebr. Barenholz, 
sendung gegen Scheck in & Schumacher G. m. b. H., Nordhausen a Harz. Filiale: 
Valuta ab Hamburg. Stettin B. 2 (Deutschland). prechmaschinon- Alexander Moll GmbH., Berlin054,Weinmeisterstr.14. 
FE: federn „Roba“ trohhülsen-Maschi- 
portartikei, F Saiten CR u. Uhrfeder-Band- Ohligs-Solingen, 8 nen, N 
Tennis, ne und | tahlo sind Erzeugnisse | Fabrik feiner Stahl- und Matten- 
lie Be Seibt B: edelster Qualität. Bandeisen Metallwaren. maschinen, 
Schüler & tr. 15,| und Bandstahl. kaltgewalzt, Hülsenball.- 
e nnichsen, š t bes. Verpackungsbandeisen, „ine Snomo“, Qu -|Hilfsapparate 
Hamburgi, Mönckebergstr. is 1 ie Heftärahte in allen Ausfüh- Rasierklinge, fabrizieren liefern 
I Schatullen- rungen. Rohde & Beyer, Snoek & Moser, in höchster 
Se- Schrank-u.Truben- Leipzig-Gohlis 1. — D, s a 
aus Stoff. modelle in erstkl. tahl waren. Speziali- K An N 
ustersendg. Exportausführung. prechmaschinen S tät: Bestecke aller Art. Erste Donische Strohhülsen- 
fob Hamburg 2 3 4 Kataloga.W unsch. „Ryios“-Apparate Nur Ia Qualität. Messer Gebr. Giese & Co 
Sonora Rothe en mul für Haus und Küche. Offenbach am Main 33. 
otne umig G. m. b. H. t Stamm, ä —— 
Spielwarenfabr. Berlin N 39, Lindowerstr.18-19. Stahl renfabrik trohhllisen- 
( Ze , Dr ët Solingen Maschi 
1 prechapparate in . Ja die E 
, | Schatulle 1. Standgeh. are 
| pielwaren - Export- | S era eech ohne Trichter, nn Dalai en 
dan beste Kino Walk auch f. elektr. Antrieb (letzte Länder bei größter 
as Kleinste Kino d. Welt. \;, * ferner alle Einzel- 
| Mit 50 17 a 8 ' 1 VI u l 
versch. ektromotoren, Schalldosen haben hervorragende Klang- rzeug. Mechanı 
Film- Elekt i : bester | fi; Rylos-Tonmaschinen. | Feinste ecbanismen. 
bilde usw, fabriz. in nur be Lei fülle, ylos- A i Qualit. Otto E. Stiehl G. m. . 
ei? e Qualität. Max Jentzsch & Bau. Dresden-A. 21, Augs b. H., Ohlig und Solingen. J. P. Etzel, Offenbach a. Ma. 
interess, Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). | burger Straße 79. HB n e ae 
u. beliebt. — i tahiwaren aller Art. trohtrinkhaime ichi 
. cn BE ERR en, prechmaschinen- Kë ort nach allen auch Hül muo Dack 
8 bi * Re onauz Instrumente Schalldosen ‘ Weltteilen. D.Osmer & Sohn, Bremen H70, 
edle 3 teinst. Präsisions- „Tenag A.-G.. Hamburg 1. . Strahtrinkbaim fabrik 
erstklass. mit arb. fabr. als Spes. Mönckeberghaus. trümpfe, Trikotagen 
unver- tanzen- . Ge 
Pers r Grassmann e Zut z 
* fo etührung, a Ben n Berlin SW 68, Charlottenatr.e. S richtungen zur ven watten. Levinthal & Ce. ’ 
4 T. 80 or e ferbar. er- HI u. z 2 S 
Lorragend. Export-Schiager Koiler- arbeitung von Kartof-. Berlin C 25, Dircksenstr. 29 
ertr, ges. — Allein. Fabr.: | Apparate. feln, Mais, Weizen, Reis, | (a. Bahnhof Alexanderplatz). 


nägel, 
Matratzen- 
Zubehörteile. 


Victor Hauser & Co., 
Berlin W 35, Putsdamerst. 104. 
el.-Adr.: Mädaushi Berlin. 


rn Polster- 


Krebs & Klenk, 


22 


Code: ege) Korrespon- Hanau-Kessolstadt 3. Richter & 
ens: engl., franz. russisch preohmaschinen. gies a 
Piritus- S Se Metallwaren- 
Sparlicht Koffer-Sprech- Alt ! 1. Westfalen 
1 Größen, Preis. maschinen, Scha- béie 
liste frei, tullen Itzkor ke. 
Gebr. Lauterbach, 5 555 S mg 
Berlin SO Š Metallwerk Weissbach, 
252, G. m. b. H., Apparatefabrik. resden-A. 18. 


Oranlenstr. 183. Berlin W 57, Bülowstraße 85. D an- 


trümpfe, alle Ausfüh- 
S rung., Kunstseid. Strick- 
krawatten, Sportwesten 
aus Kunstseide! 
Ernst. W. Weisswange. 
Leipzig, Wettiner Str. 83. 


S Warant und Wirk- 


Maniok, Stärkezucker-, Dex- 
trin- u. Sagofabriken, Trock- 
nungsanlagen. Gegr. 1867. 
W. H. Uhland. GmbH., Leipzig. 


S teinbearbeitungs- 


Maschinen für Mar- 

mor, Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Säge- 
blätter, Wandrundschleif- 
masch., Kreissägen u. Fräs- 
masch., Trennsäg., Sägevoll- 
gatt., Drahtseilsäg. Mschfbk. 
Hermann Hilmer, Essen-W 4. 


warenfabrik. Aus- 
führung aller Art. Ex- 
port nach allen Ländern. 
E. Richard Dietzsch, 
Geyer i. Erzgebirge — 
Chemnitz i. Sa., Gartenstr. 12, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue" Bezug zu nehmen. 
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Abel& Bock, 
Hamburg 36 St., 
Herren-, Damen- u. 
Kinder-Strumpfwar., 
Flor, Mousseline, 
Baumwolle, Wolle 
trumpfwaren 
aller Ausführungen. 
Matthes, Bauer & Richter, 
Chemnitz 1. Sa., 
Telegramm- Adresse: Mauri. 
Fernsprecher 6257. 
Fabrikation von Herren- 
socken u. Damenstrümp- 
Wolle in allen Farben zu 
vorteilhaften Preisen. 
Marienberg (Sachsen). 
Vertreter gesucht. 
legbar, nur 
verschraubt, 
kannt bestes 
Export-Fabri- 
Priedrich 
Heger, 


S trumpiwaren. 
Feblandstraße 46 E. 
Beide, Kunstseide, 
usw. 
S Export. 
Herrenstr. 26. 
Q Fabrikasion von i 
fen in Flor, Baumwolle und 
Wilhelm Morgenstern, 
tühle für | TI 
S Export, zer- 
D. R. P., aner- 
kat, liefert 
Rabenau. 


turmiatornen 
2 Feuerhand“ 
f. Petroleum 
u. Karbid liefert 
Hermann Nier, 
Beierfeld 
in Sachsen. 


abakmaschinen 
jed. Art 
und in 
all. Größen 
lief. in nur 
neuest be- 
währt. Kon- 
struktionen 
zu soliden 
Preisen seit 
50 Jahr. die O E 
Spezialfabrik D 
W. Springer GmbH., & 
Varel in Oldenburg. 
Kataloge 
in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


FFC 
7 achometer für Auto- 


mobile, Motorräder, Flug - 
zeuge und Motorboote. 
Vereinigte Werke, 
Glashätie 21 (Sachsen). 


(Eege 


Batterien, -Hülsen, -Bir- 
nen, meine Spezialität. 
C. K. Leupold, 
Metallwaren-Fabrik, 
Chemnitz, Viktoriastraße 4. 


aschen messer. 
in 5 Neu- 
heiten. 
Verlangen 
Sie Katalog. 


Franz 
Drache. 
Stahlwaren- 
fabrik, 
Obligs- 
Solingen. 


Tate meter: Spe- 


zlalität: Iris-Perlmutter- 
Taschenmesser. 

Anton Haber. Ardorf i. V. 

a en 


Teer. eer in all. 


Ausfhrung., JERE 


Ia Stahl. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dort mund. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


aschen messer und 
Stahl- N 


T sämtl. 
waren für 

alle Länd. 7 T 
Eig.Erzeug. 


Feinste Qual. Otto B. Stiehl 
G. m. b. H., Ohligs u. Solingen 


aschentücher. 
- Erich G. Döbler, 
Hamburg 11, 


aschentücher: für 
Damen und Herren, in 
Leinen, Halbleinen, 
Baumwolle. Billigste Be- 
zugsquelie für den Export. 
Offertabgabe nur auf Grund 
von Kollektionen geg. Vor- 
einsendung von £1.10.- od. 
entsprechender Landeswäh. 
rung. Tüchtige Vertreter 
überall gesucht. Merkel A 
Co., Leipzig-Gohlis 1 Ta. 


AAa meter. 
Apparate „Kosmos“. 


Belt 30 Jahren die besten! 
Adam Schneider A.. G., 
Berlin N 39. 


8e8PUuUPPonNn in künst- 
lerischer Ausführung 
fertigt Carl Feder & Co., 
Leipzig, Kreuzstr. 17. 


hermometor, v. 200 
bis +3000 C. für alle 
Zweeke. Glasspritzen 
usw. Max Burghardt. Ther- 
mometer fabrik, Ilmenau E 7. 


— 


hermometor für. alle 
I Zwecke. E. Friedemeyer, |: 


Umenau 10. 
T hermometer u. Glas- 


instrumente für alle 
Zwecke. Franz Geute- 
brück, Glasinstrumentenfbr. 
gegr. 1885, Manebach i. Th. 


hormometer all. Ar. 

ten, Injektions-Spritsen, 
Glasinstrumente. - 

Fr. Ernst Koehler. Ilmenau, 
Gegründet 1902. 


.. e ie SEEN 
hermometer. Spes.: 
Holzthermometer in all. 
Ausführungen mit Holz-, 

Metall-‚Milchglas-, Zelluloid 

skala, Assortiments Fenster 

therm., chem. Therm., Fis. 
sigkeits waagen, chir. Glas- 
waren. ilhelm Möller jr. 

Cursdorf 8. R., Thür. 


nhermome ter. Spezia- 
lität: Wiener Fenster- 
Thermometer, liefert in 
erstklassiger Aus führung 
Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18, 


hermometor, sper. t. 

Fieber. — Spritzen und 

Augen. Roether-Thermo- 
meter K.-G., Glasinstrum.- 
Fabrik. Zerbst in Anh. 
J | 2% 


hermometer u. Glas 
instru- 


mente 
aller Art. O 


& Co., 
Ilmenau II. 
ee en . GE 


Tee Glas- 


bläserei-Art., Hohlglas, 
Glasschleifereiart. fabriz. 
Sondheimer & Schneider, 
G. m. b. H., Ilmenau i. Thür. 
7 — ZeBäau I. Thür. 


hormometer u. Glas- 
instrumente für alle 
Zwecke fabrizieren 


W. & K. Sturm, Gera 8. -G. 6. 
hormometer. 
2 L ® a GN 


a A i S 

di DÉI 8 h 
eh 
t DH = Les: 


ComIT tf HAMOUDC I) 


Ernst Wedekind, 
burg 11, Postfach 13. 
hermesot-Fiasche_ 
Tier Fabrikat. Garan. 
tiert 24 Std. beiß oder 
tagelang kalt. Max Heune, 
Leipzig-Eu. 101. 


Voreinsendung von 


Floß platz 29. Vertreter ges. 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Re vus Y 


Das Echo 


loefdruckgravüren, uben aus Blei, Zinn v. 
T Kalenderrück wände. Trage Blei, Spe 
Kessler, emaillierte u. bedruckte 


Berlin 842, Wassertorstr. 50. | Tuben. 


inten. Marke, Drei-| Metallwerk Weiss 
T siegel“. Sämtliche Arten Dresden-A. 16. 5 dy 

von Schreibtinten, Tu- e Ss 
schen, Stempelfarben, Stem- urbinen jeder SS, siler Art, wie 
pelkissen, Hektographen- für alle m Standuhren ' . 
Tinten, Hektographenblät- 8 Deutsche Uhrenfabrik 
tern, Oelkopierkartons, Koh- Wasser- Popitz hia r 
lepapieren, Durchschreibepa- | verhältnisse Leipzig 11 e 
pieren, Füllhalter, Schreib- baut : 


maschinen-Farbbändern, Ra- 
diergummi und allen Arten 
Bureauleime, .Gummi arabi- 
cum. Ausführliche Kataloge 
gratis. Komplette Musterkol- 
lektion sämtlich. Fabrikate 
in Ia Lederkoffer gegen 


15 sh. 
oder 4$ oder 33 Pes. 
Roland-Werk, Akt.-Ges., 


hren jeder Art 
RE nahe, Tisch-, Wand. 
Maschinenfabrik und Standuhren. Moderne 
Alort A Propte, |AUsführungen. 
Paderborn. 


Spezialität: 


Mahagoni-Tischuhren. 
:Decaha, Ravensburg. _ 


* 


erwleltältiger, Farb- 
bänder. Kohlepapier, 
Original Greit. 


rdrücker, Porzellan, 
Tehraubknöpfe,Uhrfallen 


Spezialfabrik f. Tinten etc.,| sieren Greif-Werke, Goslar a, H. 
Bremen D. Richter & Fabriken für Bürobedarf. 
Opderbeck, ee 
Intenpulver. Eisen- u. iehscheren. Oettinger 
Den Metall- & Hahn, Berlin W 55, 
best., waren- Potsdamer Straße 112. 
flüssigen fabrik. 
Tinten 9 i. Westfalen, orhanuschlösser 
garantiert 
eben- 
bürtig. urngeräte f. Zimmer 
Zur Her- a u. Garten sowie Muskel- 
stellung stärker, Krockets usw. 
von Eisengallus - Schreib- Staul & Co., 


tinte in höchster Vollendung 
Farbiges Tintenpulver, Tin- 
ten-Tabletten. Muster für 
je % Liter schwarz u. rot, 
sowie eine Schachtel mit 25 


Zittau in Sachsen. 


Schreiblisch - Uhren in 
Messinggehäusea u. far- 
bigen Celluloid-Vorderwän- 
den fabriz. Alfred Böhringer, 
°” | Ludwigsburg. Württ. ver- 


bt. 
nover 6, Chem. Fabriken. 3 


TS 


Ver: Stand-, Nippes- u, 


Massengüter. 

Fabrik automatischer Real- 

strler waagen „Aequalis“, 
G. m. b. H, 7 

Hennef-Sleg 63 (Rheinland 

Vertreter gesucht. . 
aagen aller Art. 
— 7 


hren aller Art. 
Spezialität: 


4/4 Westminster-Uhren. 


gußeiserne, mit verstell- 
barem Tisch. Zusammen- 
legbar! Für Export beson- 
ders geeignet. Ludwig A. 
Mangold, Konstanz. Baden. 


Kopp & Haberland. 


isoh- und Diwan- ; 
decken, Möbelstoffe, ee 
C. Lippmann & Co., . Ba. 
Mechan.Weberei u. Stickerei, aagen 
Hainichen i. Sa. P. O. B. 14. W g * 
ollette-Selfen Verlangen Sie Preisliste a Systeme, 
T* allen Preislagen. und Katalog. beit 
Musterkollektion gegen ord- Präzisionsarbe 
£1l-/- franko. „Concordia allerersten Ranges. 


Kluge & Co., Magdeburg, Uhrenfabrik, Triberg. 


Seifenfabrik. — Gegr. m bad. Schwarzwald. 
Tage 55 
Gin ` "Seifendo- hren und Bijouterien. 
sen, Schalen, Spiegel Höchste Leistungsfähig- 
u. anderes. Preisliste keit. unbe 7 und 9 
mit Abbildungen. Vie 14 Sch , 
Reinickendorfer Leon Een . 
Kammwaren- Berlin W 35, Lützowstr. 13. 
Industrie, ne ae Fe ze ee 
Berlin SW 68. — Geer 1909. hren. Spez.: Kuckuck - 
nd Wachteluhren in 
reppenschlenen, U Schwarzwälder und mo- 
derner Schnitzerei. 
Gerhardi-Kienholz, 
Treppenläuferstangen etc. 
icki SE Hannover 12. 
er & Opderbeck i. 
Eisen- u. Metallwarenfabrik aften aller an 58 
ien i. Westfalen. d'en, Bä 


reppen-, Teppich- 
u.vorstoßschlienen 
e Messing, Aluminium 


flinten, Repe- 
| SE 
Pistolen, Ziel- 

feruröhre, Feldstecher, Jagd- 


un 
Eisen. ro S ition. Waffen-Frankoniā, 
ees P Wûrzburg (Bayero) 9. 
Metallwarenfabrik en aller Art, Dril- 
Wilbeim Schade, G. m. b. H., Wagon ` 
Plettenberg-Saley i. Westf. petierbüchsen ete. fabris 


Gegründet 18886. 


it Kuckuck- 
Takes, Tischuhren mi 
p 
Berlin SW 19, Seydelstr. i. 


und Wachtelruf, Wecker- 


uhren mit Kuckuck- und n Jeder Ark 
Wachtelalarm. D.R.G.M. afron less Doppelt 
Katalog gratis. Muster nur Rapp & Sigwart G. m. b. H., flinten, Drillinge. Rape“ 


geg. Voreinsend. d. Betrag. 
12 


Adolf Richter, Leipzig, 


len, 
tieıbüchs., automat. er. 


nitlon usw. 
Gewehriabrik, Suhl 


Villingen (Schwarzwald). 
‚Vertreter gesucht. 


— 


jedor WY 
afon Gewehre tat ‘ 
| R. Weissenborä, © 


e — 2 


b ron, Kuckuck- und 
Behwarewälder - Uhren. 
Richard Weisser & Co., 

Uhrenfabrik, Triberg, 
Bad. Schwarzwald. 


Zéi 
vn 


æ- 


7 ch 


2 
9 Ai 


erner, Gewebrfabrik,. 
et Pr., Schmückestr. wi 
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Eisen a 


15. November 1923 


Das Eco 


H 


We Wee, Oe. mi- ollwaren-Mode- 
5 ur e Ki ae EE 
We Ae de Kg re e eee EE 
kenartikel. Mustersend. lets ea. stücke von 10 21. 1 


orkzeuge. Qualitäts- 
Erzeugn. jed. Art. O. & R. 


egen Berechnung. Katalo z. 
Ke A Telegramme: Lotop-Lelpzig. 2 ahnärztlicho 


ehlhorn, Leipzig-R. aller Art Pti 
äs ‚on wë S le n, Gustav Altenpohi & Co., Strauß, Remscheid 8. e Fer Ve 
rnste Anlagen. Werkzeugfabrik, e y 
W de A D ob gg Wölfle & Leenen, Karlsruhe 


Hand- und Tischbohr- 
ıaschinen lief. ab Lager 
Johann Wichm Köln, 
Richard-Wagner-Str. 18. 


Telegr.-Adr.: „Geabea“. 


WS Sen Universal- 
Taschenwerkseuge mit 
u. 


-Otto Eller broc 
Hamburg-Barmbeck 5 


tallbearbei- 
tung liefert in 
sauberster Aus- 


Wee. Spezialität: 


ohtungon. Beste 
deutsche Erseugnisse. 
Adam Schneider A.-G., 


— 
Z Hemer, Ele- 


Flügel rad-, Wolt- 


mann-, Volu- o. Bandmag, Hols- führun l 
men-, Venturi- und werkzeugbüchsen, Handven- s Sein N a J 
ialmesser, Fern- tilatoren mit Stiel Mani- ahnärztiliohe elek- 
registrierwerke, cure-Besteckkästen, 8-teilig, Hugo Lenz, trische Maschinen 
Export-Katalog Nr. $J. Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- Chemnitz 29 und Apparato. 
Bopp & Renther, |stolenstöcke als Gasabwehr- erkzeuge fabrislert j 
Mannheim-Waldhof. waffe, Spielwaren u. andere als große Spezialitä, Sachsen. 
cine. Neuheiten,laufendLagerpost. Fr. Wilh. Schwafferts, —————— _ 


G. m. b. H. 
Weeer Fabrik elektro-med. u. den- 
S ex Apparate. Prankfurt 
a. Main, Eiserne Hand 11. 


Cronenberg bei Remscheid. 
Gegründet 1864. 
Tücht. Auslandsvertret. ges. 


Groß-Thäring. Industriehaus 
Machalett & Voigt. Erfurt4832. 
Telegr.: Grußindustriv. 


Rhein- u. Moselweine 
reell und preiswert. 
Julius Dumcke G. m. b. H. 


Beit184 Eltville a. Bh. Seitis 48 Sonderh 
ne. Rhein- u. Mosel. erkzeuge und Eisen- Ener - f 
LR ere Feet Gelee LE 
i rt a. Main. werkzeuge. H. Hommel, automaten. tungen. 
guge aller Art Mainz, Prankfurt-M., Köln. Drehbänke. Krupp-Grusonwerk, 
für Industrie u. Hand- Berlin. Hamburg, Leip „ Berg Scheren und Magdeburg. ° 
werk; große Vorräte. | zig. Kattowitz. Saar- 2 Bee Stanzen. orkleinerungs - Ma- 
brücken, Mannheim. Spezialität:Schraubenzicher, | o S chinen u.Anl.jed.Art, - 
Stuttgart, München, Korkzieher fabriziert - Oswald Liebscher, Ma- Krupp-Grusonwerk, 
Wien. Fabrik: Ernst Wilh. Wahl, schinenfabrik, Verkaufskont. Magdeburg. E? 
Hommeiwerke Steinhach-Hallenberg, Thür. | Dresden-A., Prager Str. 47. 
Me ua eg air heine nn 
annbeim-Käferthal : alle en Ziegel. 
Ee, r Werätzeune: AA 17 Aaporkzeusmanent- Vë . 2 . E. de 
2 ` ` $ = 0 . m. ep i 
Rommel Kontari; liert. sägt, schlitzt. fränt, Wion. Drehbänke, Fräs. = 
i schneid.Gewinde.Sof.lieferb. e 
n Tabakdosen, Sehmuck- 


maschinen, Stansen usw., 
Llesegang & Kosch G. m. b. H. 


maschinen. Bohr · Z Teraküssen.. Sehen 
und Zigarettenkästen, ` 


Cannstatt 3 a. N. (Württb.). 


amburg 1, Zigaretten-Automten aus 
J h, | Mönckebergstraße 15-19. allerersten Edelhölsern.' 
VA Edelholz-Industrie. 
g 


etterbäuschen 
billig und gut aus eige- sokerrohr-Walz _ ` 
ner Fabrik. Neuheiten- werke in jeder Größe. 
Industrie G. m. b. H., Krupp-Grusonwerk, 
Tuttlingen 85. Magdeburg. 


ehzeuge. Spezialit.: 6 

Werkzeugbüchsen aller] (Unibor als Drehbank.) 
Arten. Johann Wichmann, 

Willi Janecke, Suhl 8 i. Th. Köln,Richard-Wagner-Str.18. 


Deutsche Arbeit G. m. b. H., 
Werkzeug-Fabrik. Oreield 13. 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


r 

| 

l 

| i 581 Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote 47 7 
Wichtig! ahl wind. Wichtig! 
| 

| 


auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bez 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
renten abzufassen. — Alle mit einem Stern (ol beseichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer sum ersten Male. 


Englandi 
Gut situierte Firma in Glasgow, Spezialfabrik zur 
Herstellung von Luxuskartons für Konfitüren usw. 
sucht Verbindung mit leistungsfähigen deutschen 
Firmen zur Lieferung von Bild-Etiketten, hand- 
gema ten Bildern, Luxuspapirre zur Ausstattung 
genannter Kartons usw. Muster werden vergütet. 
Angebote erbeten unter K. A. 4210 an Auslandverla 
G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstraße 38-39. (* 


umme 


Spezialfirma in Simla sucht Verbindung mit deutschen 
Fabrikanten aller Arten von Schreibmat:rial, Papier, 
Malereien u. Ansichtskarten, Zeicheninstrumente, Farben 
und Farbkästen usw. Angebote mit genauen Lieferungs- 
bedingungen nur in englischer Sprache erbeten unter 
K. A. 421 an Auslandverlag G. m. b. H. Berlin SW 13. ( 


Auftr. für galvanisierie 

und schwarze Gasröhren, 
ferner laufend Bedarf in 
Motoren u. Schrauben aller 
Art, Draht, Drahtnägeln, Bau- 
= material etc. 
J.Khambata & Co., 4, Gt. Win- 
chester Street, London E. C. 2. 


Leer Angeseh., altbest. 


E Wir haben gr. 


Firma in Karachi, Indien, 

sucht Verbindg. mit lei- 
stungsfähig. Lieferanten für 
Bürsten all. Art, Ansichtsk. 
u. Malereien, kl. Taschen- 
werkz. usw. Ang. nur in engl. 
erb. u. K. A. 4212 an Ausland- 
verlag GmbH., Berlin SW 19. 


kom Anges. Fa. i. Sin- 


Fabrikanten, die ihre Artikel in Marokko einführen 
wollen, weiden gebeten, sich mit der Fa. Biébuyck- 
Delorme, Taza in Verbindung zu setzen. Obige Fa. 
verfügt über erfahrene Unteragenten auf allen 
marokkanischen Plätzen. Geschäfte werden sowohl 
für eigene Rechnung getätigt als auch auf Kommis- 
sions- u. Vertreterbasis. Konsignationslager gegen 
Garantien. Alle Artikel erwünscht, die für grobe 
Warenhäuser, Baz are etc. in Frage kommen. (Lebens- 
mittel ausgeschlossen.) Korresp. französ. Kataloge 
u. Muster unter Einschreiben an obige Firma erbeten. 


ITALIEN 


9 
9 

Í 

IL Unsere Firma, die in Italien von der Bedeutung 
) der Auerlicht G. m. b. H. in Deutschland ist, 
) verfügt in Mailand über ein eigenes drei- 
? stöckiges Gebäude mit ausgedehnten Keller- 
räumen und großen Verkaufsräumen und ge- 
t eignetem Gelände für eventl. Vergrößerung. 
) Wir stehen seit 30 Jahren in engster und 
H freundschaftlichster Beziehung zu der besten 
italienischen Kundschaft im Rahmen aller 
H Gas- u. Elektrizitätsarbeit. Wir verfügen über 
ein au-gewähltes Personal, Reisende. Vertreter 
H und sind in der denkbar besten Lage, ganz 
9 

9 

Í 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 


gapore w. Verb. m. dtsch. 

Fabrik. f. folg. Art.: Haus- 
bai Art, Emaille war., Eisen- 
gußwar., Glas war., Steingut- 
War., Drahtnägel, Spielwar., 
Glasperl., Kämme etc.Fa.kft. 
f. eig. Rechn. od. auch kommis- 
sionsw. Angeb. nur in engl. 
Sprache u. K.A.4029 an Aus- 

„Berlin SW 19. 


| Haus in 
panien kauft f. eigene 
echg. v. Fabrik. u. Ex- 
port.: Bijouteriew., Artik. f. 
Raucher, Schreibw, all. Art, 
mechan. Bleistifte u. Neuh. 
Unnötig Offerten zu machen, 
wenn Zahlg. bei Auftrags- 
erteilung verlangt wird. An- 
un a re 2422 SC 
us verlag . m, b. H., 

Berlin SW 1. 


(°) 


bedeutende Geschäfte zu entwickeln in allem 
was mit dieser Industrie zusammenhängt. — 
Die Società Auer Italiana würde mit einer 
erstk l. u. bedeut. ausländ. Gesellschaft, die be- 
absicht, ihr Unternehm. in Italien auszudehnen 
und zu diesem Zwecke eine erstkl. schon be- 
stehende Organisation vorfind. möchte, in eine 
industrielle Interessengemeinschaft eintreten. 
Angebote von mittelmäßiger Bedeutung habeu 
kein Interesse und sind deshalb zwecklos. 


Societä Anonima per l'Incandescenza a Gas 


stema Auer in Halia 
ge no (Via Antonio Bazzini 33, Casa Propria) 


ortugal. Fa. i. Portu- ortugal. 

P gal sucht Verbind. mit Wünsche auf eigene 
dtsch. Fabrikant., wel- Rechnung zu ‚kaufen: 

che Fahrräder, Zubehörtei- |Galanterie-, Bijouterie-, Mes- 


le, Auto- u. Fahrradreifen, |serwaren, Spiegel, Alumi- 


bile, | niumlöffel u. Gabeln, Spiel- 
Nähmaschinen, Automo a SNE 


torräder, Messerwaren, | sachen, i 
akion — Platinnadeln, waren. Zahlt X bei Bestel- 
Uhren, gold., silb. Damen- lung, Rest gegen Dokumente 
schmuck, Bijout., Spielwar. bei der Renz Nacional EL 

„ xangb. Artikel|tramarino. Ange A 
e ee Seid unter K. A. 4215 an Aus- 


ief. kö Angeb. u. K. A. 
erh ck oslandvorlag G. landverlag G. m. b. H., 24 


m. b. H., Berlin SW 19. lin SW 19. 
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Wichtig! 


selbst gelegt werden dürfen) 


Inserenten abzufassen. — 


ALGIER 


Inbaber 
einer dort an- 
sässigen, angesehenen 
Firma befindet sich zur Zeit auf 
der Durchreise i. Deutschland u:wünscht 
folgende Verbindungen m. deutsch. Fabrikant. 
aufzunehmen: 1. Medizinische Pflanzen all. Art. 
Erwünscht wäre ein Zusammenschluß, um erfolgreich 
die nordafrikanische Konkurrenz bekämpf. zu können. 
2. Kleine Eismaschinen zur Herstellung von Spriseeis 
in Restaurants, Ho-pitälern, Catés usw. 3. Maschinen 
zur Füllung von Papie tabaksbeuteln von 20 Gramm 
Inhalt. Es- werden sofort zirka 50 Maschinen 
benötigt. Angebote in französischer 
Sprache erbeten unter K. A. 4220 
Auslandverlag Gd. m. b. H, 
Berlin S Wia. (oi 


AUSLANDS; u. U 


frika. Fa. in Salt Pond 
an der Goldküste. 
langen Jahr. best ein- 
geführt, wünscht Verbindg. 
m. dtsch. Fabrikant., haupt- 
sächl. folg. Artikel: Fische- 
reinetze u. alle Fischereibe- 
darfsartik., Eisenwar., Plan- 
tagengeräte u. Werkzeuge, 
Parfümerien. Uebernahme 
v. Vertret. f. d. Goldküste 
erwünscht. Lieferung dorti- 
ger Rohprodukte: Kakao, 
Palmkerne, Kokosnüsse etc. 
zu günst. Beding. Ang. nur 
in engl. Sprache erbet. unt. 
K. A. 4200 an Auslandverlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


TTTTTTITLIIIELLLLDT TILL ELITE ELITE IT IE 


Die Firma Henry Bettelheim, 
P. O. Box 1746, Cairo, bestens 
bekanntinÄgypten,mitguten 
deutschen Refere''-.. wünscht 
Vertretungen mit Fabrikan- 
ten aller Arten Zubehörteile 
v. Fahrrädern, ebenso Näh- 
maschinen, Grammophone 
etc. Fabrikanten werden ge- 
beten, zwecks Vermeidung 
von Zeitverlust keine un- 
nützen Drucksachen zu ver- 
senden, sondern mit ihren 
Angeboten ausführliche Ka- 
taloge, Preislisten und Ver- 
treter - Bedingungen einzu- 
reichen. | (*) 

ngland. Firma in Hali- 

fax übernimmt Vertret. 

(auch für eig. Rechn.) 
von Firmen d. Lederwaren- 
Branche: Herren- u. Damen- 
Portemonnaies, Taschen, 
Etuis, Maniküren usw. Au- 
Berdem Verbind. gewünscht 
m. Fabrikant. v. Postkarten, 
Weihnachtskarten u. Perl- 
karten engl. Art. Ang. erb. 
u. K. A. 4192 an Ausland- 
vorlag, G. m. b. H., Berlin 


INDIEN 


Gesucht Vertretung für allə 
medizinischen und pharma- 
zeutischen Prăparate, ho- 
möopathische Drogen, Par- 
fümerien,medizinisch. Werke 
etc. Angebote in englischer 
Sprache erbeten an Dr. M. 
Fazal - ud Din H. M, D. 
569-70 Old Kotwali Road, 
Sadar Bazar, Rawalpindi 
(N. W. P.) Indien. (*) 


„ erstattet 
Alle mit 


seit 


nglandi Schirme und 
Spazierstücke. Altgegr. 
Firma wünscht Vertret. 
in obigen Artik., ferner in 
Galanteriewaren all. Art aus 
Metall u.Holz. Ev.a.Kauf auf 
eig. Rechn. Ang. u. K.A.4206 
an den Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19. (*) 


ndien. Firma in Indien 
wünscht Vertr. z. übern, v. 
dtsch. Fbkt. f. Sprechmasch., 
Spielw., Tasch.-Uhr., Wecker- 
uhren, Messerwar., Schreib- 
war. u. elektr. Artik., fern. Ga- 
lanterlewar., letzt. Neuht. jed. 
Art. Firma kauft auch große 
Quantit. a. eig. Rechn. Illustr. 
Katal. u. Preise elf. Bombay. 
Kaufbed. sow. Vertret.-Bed. 
schnelst. erb. Korr. nur I. Eugl. 
Ang. u. K. A. 4187 an Ausland - 
vorlag GmbH., Berlin SW19. 
f: Calcutta wünscht Allein- 
vertret. v. dtsch. Fabrikant. 
aller in Indien gangbaren Ar- 
tikel. Bemusterte Oft. erbet. 


u.K.A.3981 an Auslandyarlag 
G.m.b.H., Berlin SW 19. 


ndlon. Bestens eingef. Fa. 


H: S A 


Nur vom Fabrikanten 
werden kleinere Patent-Neu- 
heiten gesucht. Kaufe für 
eigene Rechnung. 

John Dicken, 

West School Lane, 

Philadelphia. 

Pa. Offerten in Deutsch; 
eventuell auch Muster gegen 
Bezahlung nach Empfang 
erbeten. 


We 


tallen. Fabrik. gleichviel 
welcher Artikel, die einen 
guten Absats in Italien 
suchen, werden gebeten, 
sich in Verbindung zu setzen 
mit Cugini Morchio, Via 
degli Indoratori 2-3 (da via 
relici), Genova (5). Vertreter, 
Spediteure, Treuhänder. (* 


tallen. Angesehene Fir- 

ma in Spezia wünschtVer- 

tretungen mit Konsigna- 
tionslager für alle elektri- 
schen u. elektrotechnischen 
Bedarfsartikel. Kaution u. 
Bankgarantie. Beste Re- 
ferenzen. Ferner erwünscht 
Angebote in elektrischen 
Glühlampen. Offerten erbet. 
unter K. A. 4198 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Ber- 
lin SW 19. 


RUMANIEN 


iununuummtummmumunmunmammmaunm 


Isidore L. Grünspan, Import- 
u. Exportagent in Galau, 
Filialen in Bukarest, Bralla, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleinen. Hanf - 
spagat, Manillaspagat etc. 


Unterzeichnete Firma, 


kanten zu arbeiten. 


dem indischen Markt 


werden soll, 
Offerten. Korrespond. 


Bfinstide Gelegenheit für deutsche Fabrikanten! 


ziehungen zu allen führenden Großfirmen 
ganz Iudiens besitzt, ist bereit, als Verkaufs- 
agenten für leistungsfähige deutsche Fabri- 


Waren. Spielwaren, Luxusartikel, Posamentier- 
waren, Wollwar n, Teppiche, Samtwaren, 
Bijouterien, Textilwaren, Sofabezüge, Plüsch- 
decken, Reisedecken aus Kameelhaar usw. 
und alle sonstigen auf dem indischen Markt ` 
gut verkäuflichen Artikel, außer Maschinen. 

erkaufskommission v. 
aufzuschlagen. Fabrikanten, die ein Interesse 
daran haben, in vorstehenden Artikeln auf 


gebeten, Muster und Kataloge der von ihnen 
hergestellten Waren mit äußersten Cif-Preisen 
einzusenden, nach deren Prüfung Probeauf- 
träge sof. erteilt werden. Zahlungsdokumente 
werden dur h jede indische Bank bei Vorlage 
honoriert. Die Kommissionen sind durch die 
betr. Bank für Rechnung der Fabrikanten 
zu zahlen. Da für jeden Artikel nur die Ver- 
tretung einer einzigen Fabrik übernommen 
so bitten wir um schne lste 


MURLIDRAR SAN e 
Bazi ed Si. Rear Carkae E, ` 


die einflußreiche Be- 


Hauptartikel: Messer- 


5% ist auf Cif-Preisen 


zu arbeiten, werden 


in Englisch erbeten an 


m. 


et nee 


panlen. Papierfabrik 
wünscht Zellulose aus 
Fichten- u. Pappelholz z. 
Papierfabrikat., Rohbisulfit, 
leichte Bleichmittel u. Voll- 
bleichmittel. Ang. m. Muster 
u. Preisen cif. Pasajos unt. 
K. A, 4205 an den Ausland- 
verlag GmbH..BeriinSWı8.(* 


PORTUGAL 


III TTT 
Gewünscht für Portugal und 
Spanien die Vertretung einer 
leistungsfähigen deutschen 
Automobilfabrik, die Wagen 
für 5 u. 10 P. S. herstellt. 
Die Wagen müssen sparsam 
u. widerstandsfähig nach Art 
der F. N.-Marke sein, die 
möglichst zu übertreffen ist. 
Josè de Paiva Oruz, 
Porto, Rua Boavista 538. (*) 


ortugal. Angeseh. Fa. 
m, gut. Beziehung. sucht 
Vertret. leistungsf. deut- 
scher Fabrik. in all. gangb. 
Art. N.ernsth.Ang., n. Möglk. 
bemust. u. m. gen. Liefe- 
rungsbeding. erb. an Carlos 
Vicent Ltd. 129, Rua 31 de 
Janeiro, Porto-Portugal. (*) 
S span. Heer, jung u. aus 
vornehm. Familie. erfahr. 
in all. kaufm. Angelegenh., 
sucht Vertretg. v. deutschen 
Häusern f. Spanien. Außer 
der Garantie der Stellung 
wird finanzielle Garantie ge- 
boten. Angeb. unt. K. A. 4214 
an Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. (*) 
gi Spanien mit Konsiz- 
„ationslagern, Garantie- 
depots etc. wünscht Allein- 
vertret. v. Maschin.- u. Au- 
tomobil-Fabriken, chem.Pro- 
dukte sowie sonst. gangbar. 
Artik. Off. an Vda. de Gar- 
ala Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. Te- 
legr.-Adr.: Zapata. 


r nne Aktiver Major 


panien. Gr. Kom.-Haus 


- Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre ſhserlerenden Firmen erfalgt grundsätzlich nicht, An 
5 e auf Ken Aue een an a nenn ae P nai eh von dem Einsender bezahlt wird. 
r Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht 

werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma legt ea, die VV 


Offerte 1 
einem Stern (oi beselehneten Anzeigen n der Landessprache des 


erscheinen in dieser Nummer sum ersten Male. 


Ui gaPPOODEEALAOOAARDOOLONDOCSOPONOUUDUODURCVOOBORNANONDOCORDDOPOVONONTESAOODAODANEADOUNCSNENSOAPEHttOOp g 
| | | I | Angesehene Orientfirma mit Sitz in Damas 
aiil) * ELEAL Inn E (Syrien), die über erstkl. Re eren. verfügt 
und beste Beziehungen zu allen syrischen 
Plätzen unterhält, wünscht deutsche Firm. 
all. Branchen u. im Orient gängige Artikel 
zu vertreten. Bei konkurrenzfähig. Preisen 
auch Kauf für eig. Rechn. Ang. u. 
an Auslandverlag GmbH. Berlin SWis * 


BERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


gebote 


Wichtig! 


A. 4180 


KH 


panien. Große Konser. 

venfabrik in Spanien 

bietet Konserven v. Apri- 
kosen, Pfirsichen, Pflaumen 
sowie Früchten in Zuoker, 
Marke: El Nino, an. Vda. J. 
Garcia Zapata, Murcia (Spa- 
nien). Santa Theresa 16. Is 
legramm-Adr.: Zapata, 


panien. Kommissionen 
u. Vertretungen v. deut- 
schen Häusern in allen 
Branchen, Automobilen und 
Motorrädern erw. Verkäufe 
auf Ziel bevorzugt. Angeb. 
unt. K. A. 4218 an Ausland- 
verlag G. m. b. H., Berlin 


SW 19 (*) 
SPANIEN 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Bta. Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt  Alleinvertretungen 
leistungsfähiger und an- 
gesehener deutscher Häuser, 


ml, 
DEE E NS En 


ürkel. L. R. Sultani, 

Konstantinopel - Stambul, 

Poste centrale B. P. 73. 
Vertr. u. Kommiss., Imp.-Kon- 
signat.-Lag., intern. Transp. 
Erw.Vertret., Kauf evtl.auch 
t.eig.Rech., haupts.:Strumpf- 
waren all. Art (keine Seiden- 
strumpfwar.), Taschentüch., 
Kämme all.Art, Aktenmapp., 
Led. u. Imit., Taschenlamp.- 
Batt., Kett. u. Schlöss., Blei- 
stifte, Wirkwar.etc.Fern.erw. 
Uebn. v. Vertr.ang.Sped.-Fa. 


—̃ ᷑ F —— m —— 
h 
lee 


ngarn. Budapester sol- 
vente Export- u. Import- 
firma sucht Vertretung 
leistungsfähiger Fabriken 
nur en gros. Offerten er- 
beten an Wittenberg Farkas, 
as „Alta“ vésérképvi- 
selösege, Budapest, II Fö 
utca 4. (*) 


Liewe est? 
GRIECHENLAND 


COSTAS KAZAKOS, Rue du Stade 31, ATHEN. 


Impor 
Sperialität: Chemische 
Arfikei für: Laboratorien, 
Farben und alle 


Guteingeführte, 


i Fabrikanten in Emaille-, 
SE Beubeilen, zei; 
elektrisc 
Katalnge mit Preisen fob Hamburg 


und Lederwaren, 
Haushaltungsgegenstände, 
Pumpen. — Offerten, 


unt. K. A. 4027 an Auslandverlag G. m. b. H., 


Artikel für Malerelen, 
Ausführliche Angebote erbeten. Beste Referenzen. 


MEXICO 


kapitalkrāft. Firma wünscht Vertretungen | 


t — Kommission — Vertretungen. 


und pharmazeutisc 
Apotheken und Hospitäler. — 


he Produkte, 


Maschinen usw. 


Porzellan-, G 
und Bureauartikel, 
Material, Motoren, 


Berlin SW 13. 


Die Sondereinrichtungen 


` des Auslandverlages 


Helfer zum Wiederaufbau der interna 
irgenwelche Artikel suchen, Vertretungen ü 
anzubieten haben, teilen Sie uns dies umg® 
ausgedehnten Beziehungen zu 
Geschäftswelt in der Lage, Sie stets mit den gee 


„EXPORT-AUSKUNFTEI" 
DES AUSLANDVERLAG d. M. B. H. BERLIN SW 19. 


nstr. 
dra der internallenslen Geschäftsbeziehungen., Falls Sie 


hmen wollen, bzw. Rohprodukts 
hend mit. Wir sind infolge unserer 
kommenden Kreisen der deutschen 
Lenert, Firmen i. Verbind. zu bringen. 


allen in Frage 


Druck von August Scherl G. m. b. H., Berlin 8W, 


38-89 sind ein wirksamer 


KRAUSENSTR. 88-3% 


NR. 2106 0% ` 
D 


5 rary 


| 


S 
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MOMPRESSORLOSE 
DIESEL- MOTOREN 
HOCHWERTIGSTE BETRIEBSKRAFT 


MOTOREN-WERKE 
MANNHEIM A-G 


VORM. DENZ ABT.STATIONÄRER MOTORENBAU 


| HALBFABRIKATE FUR DIE 
E RIE 


i 
i 


u 


CSC 


direkt unter Kreuzband innerhalb Deuts 
12 Boliv., Brasilien i 
20 Kr., Ecuador 5 $ U.S. A., Estland 120 


Irland u. Kolonien # /—, Holland u. Kolonien 10 fl., Italien 72 Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien 3(0 Dinar, Lettland 
n Rubel. Litauen 3 Lit., Luxemburg »0 Frs., Mexiko 6$ U.S.A., Norwegen 24 Nr., Osterreich 15007 Kronen. Paraguay 12 


2Escud„ Rumänien 600 Lei oder 50 Ers. Schweden 18 Kr. Schweiz 20 Frs„ Spanien 25 Pesetas, Tschechoslowakei 120 ^T., Türkei 6 türk. Pfd. oder 50 Frs., Ungarn 60 000% Kr., 
Um: bg oro, Venezuela 5 $ U.S.A., Vereinigte Staaten Cuba und Porto Rico 6 $ U.S.A.. Westindien 5 8 USA — Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme 
rn den Auslandverlag (i. m. b. H. in Berlin SW. 19 oder durch die Ala, Vereinigte Anzeigengesellschaft m. d. H l d . 
In- u. Auslande, — Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche Leberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. 
Postscheckkonto: Berlin 57560. 


| Thriſtbaum „Beleuchtung 


C. C. DORNHETN 


AKTIEN-GESELLSCHAFT — GEGRÜNDET 1863 
IMPORT EXPORT 


Ne er een 
(AE K 


. 
D Fe 
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. —ͤ— a W Hir 
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? Le d > Bas ` 
GERS 8 P * 
< f 


** 


liefert alle Arten 


Vofſen und Munition / pulver - Jagdschrot 
` Bleiplomben und Luftgewehrkugeln EIGENER 
ERZEUGUNG / Luftgewehrbolzen / Blei- und 
VNantelgeschosse / Zündblättchen (Amorces) 
Metallhülsen / Knallkorke - Feuerwerk / sämt- 
liche Jegdgeräte und Hunde-Dressuraprarate. 
Reich illustrierte Preislisten stehen kostenlos zu Diensten. 


| Niederlassungen in Berlin SW 68 
| Exfortabterlung: Hamburg 3, Englische PJanke 5 
| Kön, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl. 
| Eigene Fabriken in Suhl, Magdeburg, Ronsdorf, 
| Buntenbeck 


E. A. Krüger & Friedeberg 


Berlin C25 & Dirckſenſtraße 51 


~N 


jeder Arf u.Größe 
abLager lieferbar 


S 2) 7 f 2 i E 
; Leisfungsfähige u. Š 
| wirfschaffliche Ben 
| Pressluff- Set 
i Anlagen ; 


Das Echo 


4534 


Nr 2“ 


Fernsprech-und 
Signalapparate 
sowie Anlagen 


Sammler u.galvanische Elemente 
Schwachstrommalerial jeder Art. 


Aktiengesellschaft 


MIX ec GENESI 


Telephon- und Telegraphenwerke 
Berlin- Schöneberg 


S 


GEMÄLDE 


222323 ——-„V—ͤ—— — 
VOLLENDETSTE IMITATION 


echter Gemälde! Alte und neue Meister in allen Größen! 

Täuschendste Wiedergabe auf Leinewand und Keil- 
rahmenspannung! Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrahmung| Gerahmt u. ungerahmt' 


z S 

z Š 

P = S 
MOTOR-KAFFEEMÜHLE H. & E. BRUHNS, HAMBURG 9, 


(DEUTSCHLAND) 


9 H 
JOHANNISBOLLWERK W 56, Jägerstr. 28 


Export-Vertreter: Hermann Winterberger, Berlin 


Goschäftsbücher 


> 


p D. R. O. M. / FEINSTE VERMAHLUNG / RUHIGER GANG M 
M UHLIG & CO., HAMBURG, Raboisen 99 / M 


NS 
EE 


Notiz- 
bücher 
` | 
i dé — Durch» 
, eibe⸗ 
ch ik bücher 
* 
Export vonMasdhinen Kopier- 
für alle Industriezweige zu fh 
Original-Fabrikpreisen 
— — ;hV—ꝓ—4— — —-— FABRIK- 
Fach-Ingenieure für Projektbearbeitungen. 
berwachung laufender Orders. Ständige 
Fühlungnahme mit den Außenhandels- 
stellen. Frachtvergünstigung durch Spe- 
ditionsabkommen. Eigenes Lager von 
Maschinen für Metall- u. Holzbearbeitung MARKE TTGAR! 
tiengesellschaft, STU 


Langelott & Co., G. m. b. H. 


LEIPZIG, urıversitätsstraße 22 B 


nder18064# F E= 
Gegrü ND BUCHDRUCKERF- e H 


. d ` 


Zweigniederlassung: Berlin C19 Sey — 


kg 
A 


— 
; 8 by Kar Opel EEE 


* 


22. November 1923 


4535 


VORWERK & SOHN, BARMEN 


TTT MAMA 1 


Fw eee = | 


MAX WEITZEL 


AKTIENGESELLSCH. 7 EISENGROSSHANDLUNG 
BERLIN W50, BAMBERGERSTR. 61 


TELEGR.-ADR.: ADJUVAT - CODES: BENTLEY'S 
ABC 5 u. sth., WESTERN UNION, MARCONI 


x 
EXPORT 
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KX Ges Tan 
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ieee 
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von 


Stab- und Formeisen 
in allen Profilen 


Grubenschienen 

Grob-, Mittel- u. Feinblechen 
Walzdraht : 
Gezogenen Drähten 
Drahtstiiten 


Verzinkten Flach- 
und Wellblechen 


Weinblechen 
Englisch 


| Korrespondenz: Deutsch : 
i TEE UIDUUAMANANN menu nme Wr L 


eu 


- 
— 


Bedeu tend ftes 
er 
Deutichlands 


von ` 
Beleuchtungskörpern 
und f 


G Elektr. heis-u.Koch-Apparaten ? 
| Kurze Lieferzeit 


inter 


TTT 
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1mmmtimgtttttnänt 


TITTEN 
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er Das Echo Nr. 2106 
Pataffinpapiere 
Diez! aler fowie 
I alle Arten Papier 


für waſſerdichte Verpackung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, duch 
fur Einwickel⸗ Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ocl-Packpapier 
liefern 


Paur&Comp.‚Dresden-A.1t 


Gegründet 1879 


ER | 


ei: _ 


A etc? 


JOHANN LICHTENFELD 
HAMBURG 180, Schopenstehl 20/2 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBURG, Geschäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hot, H St. Zim, 154. 


Br gCo, Leipzig, Telegra SC 
. il SE von Elektrom 
PT ; 
x > 
Re." ABTEILUNG L 
Elektrotechnische 
Starkstrom- und 
Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- 
u.Fahrradlampen, 
Ersatzbatterien u. 
Glühbirnen, Ak- 2 X 
kumulatoren für | 7 Y Ze ei Zündmetall in al. 
Taschen- u. Hand- £ n Größen u. Formen, 
lampen. Nen ar Metall - Zigarett- 
— Etuis, metall. 
— . bakdosen, Rasier- 
x apparate und Er- 
satzklingen. 


Ständig Eingang von Neuheiten! 
Verlangen Sie Preislisten! 


Wir liefern in erstklassiger Ausführung sämtliche: 


Koch- u.Heizapparate Wärmestrahler und 
Tee- u. Kaffeckannen Cen, Zigarrenan- 
Kochplatien WT zünder sow. alle elek- 
u. Brotrõster N trotechn. Materialien 

D KE + 


Fliege & Wagner 
WERKZEUGFABRIK 
REMSCHEID-V. 


Vertreter gesucht 


Ly 
EH E ` 
asr iepa 
Ca Tier, ENT eg 
Kifer 


CARL A F. MEYER, HAMBURG 
GROSSE BLEICHEN 23-27 


1071711111111 LU LU LT OUT NED 
E X P ON. I. E, U, R 


mm j 
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VON EISENWAREN, HAUSSTANDS-ARTIKELN 
FERTIGWAREN, BAU-MATERIALIEN 


IIA“, Elektr. Kleinmotore bis 1⁄4 PS, 


I O O 
für alle Verwendungszwecke 


D.R.P.a. Neuheit! D.R.G.M. 
— 


Universal- 
Nähmaschinen - Motor 
ohne Regulierwiderstand. 


Für alle Stromarten / Ge- 
ringster Stromverbrauch / Ein- 
fachste Handhabung, Beſesti- 
gung und Anschlußleitung. 
Fabrik- u. Alarm-Sirenen. 
Polier- und Schleifmotore. 
Druck- u. Saugluit-Geblase. 


I a 


AU UU Motoren- -W Apparatebau A.-G. 


SLINGEN a N. 


uPUS, 
Unser Schla ger , = — Präsisionserbeit 


+ 
f H 


E N 
Ar, 
Y2 


» Doiigaiioged auaëta 


2Ganggetriebe 


Rudo'f Wolf Co. D 


kt all 


22. November 192. 


— 


HEFTAPPARATE 


für Broschüren, Akten, 
Muster und Kartons 


DRAHTHEFT- 
MASCHINEN 


für Karton- und Holzheltung 
Fub- oder Kraftbetrieb 


AUTOMATEN 


zur Herstellung von Nadel- 
Andrücketiketten und Massen- 
artikeln 


O. HOPPE & CO. NACHF. 


MASCHINENFABRIK 


LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 


DN 


FÜR DEN 
EXPORT 


ZERLEGBAR 
KONSTRUIERT 


HOLSATIAWERKE 


CODES: 


HA M BURG" 


Sthaufenster - Reklame - Maschinen | | 
111111111 U 
Aka“ 


mit beweglicher Figur und 16 
wechselnden Reklameschildern mit 
wunderbaren Lichteffekten, in ganz 
hervorragend schöner Ausführung 
fabriziert nur die 


— 9 
SS Aka“ 
„ 


Handcls- u. Fayrikationsgesclischaft m. b. H. 
Bad Homburg v. d. H., Elisabeihens rasse 30. 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 


OLSATIAWERKE ALTONA A, Ra a © N A, 


MOSSE. 


IIIb 
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Metall- Luxuswaren - Tafelgeräte 


Gediegene Arbeit 


eee eat PO teuren, 
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- AMANDUS NORTHMANN, DRESDEN- 


Fabrik feiner Metallwaren / Gegründet 1878 
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Hinnom 
WITT 
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Das Echo Nr. 2106 
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aus Samt u. Seide für Kleider-, Hut-, Ball- u. iaai avawiuck in eleg. Ausführung. 


S ez.: Orchideen liefern preiswert Brnst Schu ze 4 Co., G. m. b H., Export. Ma , 
Corr. ` Alle Weltsrachen. A B. C. Code sth Edition. Hi et * l 


Gerto- Kameras 
in Qualität unübertroffen 
Klapp- 


Rollfilm- Kameras +£. 
Tropen- 


»CEKRKRTO« 


f Fabrik photogr. Apparate 
Zur Leipziger Messe: Turnhalle U. Bedartsartikel G. m. b. H. 


WITTKOP SOG BIELEFELD 


; Frankfurter Tor. Stand 67 u.91 u. 2 DRESDEN- ZSCHACHWITZ TEL-ADR: WIKO.BIELEFELD., 
— E 2 A . 
riefmarken e 
300 versch, Kriegsmarken sh 2/1 J 26 versch. Mittenitangen ab 7 "89 RS d ` S a ge oniro 
WO b e 8h §/— |25 versch Deutsche Kolonien e 2— Mum - Ladenkassen E Se Schreib kassen 
sh 10 10 | 39 versch. Franzōs. „. SR. V— | 32 einstelib.Geheimversch.ug — 


1000 „ e - 
I Kriegsmarkensammlung in 1 Band, Katalogwert £ 3.15, — für £ 3.5,— ersikläss.da Eichenausführt 

l e „ 2 Bänden, e LL „ £ 3.10. 
Max Herbst, Mar kenhaus, Hamburg 75 


luustrierte Preisliste auch über Alben kostenlos. 


liefert prompt 


BAYERISCHE KONTROLLKASSEN-INDUSTRIE 
Vertreter gesucht MÜNCHEN 802 E. Vertreter gesucht 


| H — | 
N dee, HR emp 39, 7% "em 


SCHOKOLADENFABRIK ERFURT ERFURT 


— — — 


— 


E. H. Worlée © Co., Hamburg 


Gegründet 1851 Deichstra:se 52 Gegründet 1851 


LPEEZERE: 


Schellack, Copal, Dammar Gummi und Harz aller Art, Terpentinöl, 
Holzöl und sonstige Lackrohstoffe. 


EXPORT: 


Abt. A: Chemikalien. ätherische Ole und Essenzen, Schuhereme. 
Seife, Siegellick, Farben, Lacke, Tinten, Schellack. Copal uste 

Abt. B: Bleistifte. Bürsten, Linoleum, Wachstuch, Holzwaren“ 
Öoldleisten. 

Abt. C: Papiere, Buntpapiere, Photopapiere. 

Abi. D: | ianos, Musikinstrumente, Möbel, Uhren. 

Abt. E: Hüte, Textilien, Spielwaren. Fliegenlänger 

Abt. F: Zahnärztliche Artikel, elcktriscne Autikel, Stahlwaren. 

Eigene Spedition 


Wir übernehmen den Einkauf für erstklass. Häuser zu kulanten Bedingungen 


E 


TECHN. LEDERARTIKEL FOR DIE INDUSTRIE ` 


gien, SE. a 


am. 


Heinrich Willmes, Fanbure23 erh 


Sr ez. :Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick - u. Strickmaschinen, Maschinen i d. Tech, 
industrie, Schreibmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landw'rtschaftl, Maschines 
und Geräte, Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisen- 
beate tungsmaschinen, Bäckerel- und Konditoreimaschiren, Aerkreuge, Ge 
mascninen, Eisenw ren, Stahlwaren ailer Art, A uminiumsaren, Glas-, Kristal 


Forzellan- und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elextromot.ren, Elektriscae 
Apparate u.Bedarisartikei, Eiektr.Beleucntungskörper,Musikinstru ars 
moniums usw., Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreib mate tial, Sportartikel,Kindar- 
wagen, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scnerzartikel,deklameartisöl, 


— 


HAARMANN& LANGHOFF 
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Wochenschau vom 13. bis 19. November 1023. 


Wa am 19.November der Reichstag wieder zu- 
sammentritt, wird sich das Schicksal des Kabi- 
aetts Stresemann entscheiden, das durch seine 
schwankende Politik das Vertrauen der Rechten sowohl wie 
der Linken eingebüßt hat. Von deutschnationaler Seite wie 
von Seite der Sozialdemokratie wird auf die Beseitigung der 
gegenwärtigen Konstellation, die längst keine Mehrheit melır 
darstellt, hingearbeitet, freilich aus sehr verschiedenartigen 
Beweggründen und ohne daß über die Pläne für die weitere 
Gestaltung der Dinge irgendwelche Übereinstimmung be- 
stände. Von rechts her wird der Kampf gegen Stresemann 
vor allem mit der Begründung geführt, daß der jetzige Kanzler 
nicht in der Lage sei, eine Verständigung mit 
Bayern herbeizuführen, und ebensowenig das Vertrauen der 
Landwirtschaft gewinnen könne. Unter diesen Umständen sei 
es unumgänglich notwendig, das Kabinett durch eine Regie- 
rung zu ersetzen, die in erster Linie im Innern Ordnung 
schaffen könne, wobei man unter dem Begriff „Ordnung schaf- 
fen“ vor allem die Lösung der beiden erwähnten Probleme im 
Auge hat. Von ganz anderen Gründen geleitet, schließt sich 
jetzt die Sozialdemokratie dem Angriff gegen Strese- 
mann an. Seit dem Ausscheiden aus der Großen Koalition 
nahm diese Partei ursprünglich noch nicht eine so ausge- 
sprochene Oppositionsstellung ein. Aber wenn sie jetzt auch 
die bayerische Frage Kanzler zum Vorwurf macht, so 
geschieht es natürlich im genau entgegengesetzten Sinne, wie 
Darüber hinaus glaubten die 
Sozialdemokraten in der Person des jetzigen Reichskanzlers 
keine genügende Bürgschaft für die Wahrung der Reichs- 
einheit, besonders im Hinblick auf die Autonomie- 
bestrebungen am Rhein, zu haben. Die Parteien der 
Mitte stehen zum Teil noch auf seiten Dr. Stresemanns, doch 
trifft das nur bedingt zu. Die Beobachtungen im Parlament 
lassen erkennen, daß heute keine einzige Fraktion, auch nicht die 
Deutsche Volkspartei, geschlossen hinter dem Kanzler steht. 

Wie immer sich die Regierungskrise lösen mag, jede 
deutsche Regierung übernimmt als schwerste Hinterlassen- 
schaft des Kabinetts Stresemann das Rhein- und Ruhrproblem. 
Da die Franzosen bisher jede produktive Arbeit planmäßig 
unmöglich machten und durch ihre unannehmbaren Forde- 
rungen auch die Verhandlungen mit den Industriellen zum 
Scheitern brachten, ist das Wirtschaftsleben an der Ruhr fast 
vollständig zum Erliegen gekommen. Die Aufrechterhaltung 
der Erwerbslosenfürsorge bürdet dem Reiche eine Last auf, 
die jede Sanierung des Reichshaushalts verhindert und die 
Währungsreform erfolglos zu machen droht. Diese Ausgaben 
betragen für je zehn Tage nach Auffassung des Finanz- 
ministeriums 85 bis 100 Millionen Goldmark, nach einer Be- 
rechnung des Reichsarbeitsministeriums aber gegen 200 Mil- 
lionen Goldmark. Nun ergibt sich sofort die Frage, welche 
Zustände im besetzten Gebiet eintreten werden, wenn die ur- 


dieser Zahlungen in nächster Zeit erfolgt. Die Last würde 
natürlich auf die Franzosen fallen. Wenn es bloß die Last 
wäre, so könnte man vom deutschen Standpunkt wenig da- 
gegen einwenden. Es steht aber zu vermuten, daß die Fran- 
zosen versuchen werden, diese Lage im Interesse ihrer politi- 
schen Wünsche auszunutzen. Aus der Gesamttendenz der 
französischen Politik kann man folgern, daß die Franzosen 
cher geneigt sein dürften, die finanzielle Belastung auf sich zu 
nehmen, um den Hebel zu einer Lockerung des 
Verhältnisses von Rhein und Ruhr zum Reiche 
anzusetzen. 

Diese Erwägungen haben dazu geführt, daß die Reichs- 
regierung am 15. November beschloß, die Zahlung der Reichs- 
zuschüsse für das besetzte Gebiet fortzuführen und zu diesem 
Zwecke einen Betrag von 100 Millionen Rentenmark aus dem 
Gesamtkredit, den die Rentenbank dem Reiche zur Verfügung 
hält, bereitzustellen. Mit aller Entschiedenheit hat die Re- 
glerung außerdem erklärt, sie werde niemals ihr Einver- 
ständnis zur Errichtung einer autonomen Rheinischen Republik 
geben. 

Hinter den Sorgen um das Schicksal von Rhein und Ruhr 
treten für den Augenblick die Vorgänge in Bayern etwas in 
den Hintergrund. Die unmittelbare Folge des Hitlerschen 
Umsturzversuches war leider eine tiefgehende Spal- 
tung innerhalb der nationalgesinnten Kreise. 8 
Wie das Vorgehen der Franzosen an der Ruhr und die Unter- 
stützung der rheinischen Sonderbündler zeigt, verfolgt Poin- 
caré die Zerstörungspolitik Frankreichs gegen Deutschland 
mit zäher Folgerichtigkeit weiter und hat nunmehr durch die 
Vereitelung der Sachverständigenkonferenz 
zur Untersuchung der deutschen Zahlungs- 
fähigkeit einen neuen Erfolg zu‘ verzeichnen, der seine 
Stellung vor dem wiedereröffneten Parlament festigen soll. 
Fraglich ist allerdings, ob der Sieg französischer Unnach- 
giebigkeit über amerikanische Vermittlungsbereitschaft mit 
Frankreichs zunehmender Vereinsamung nicht zu teuer bezahlt 
wird. Poincarés Verhalten hat volles Licht über die Ziele 
seiner Außenpolitik verbreitet. Außerdem aber herrscht enges 
Einvernehmen der beiden angelsächsischen Staaten über 
Rechte und Aufgaben des Sachverständigenausschusses, und 
der englisch-amerikanischen Ansicht sind auch Italien und 
Belgien beigetreten. Diese Isolierung muß auf Frankreich um 
so bedrohlicher wirken, als in Amerika Bestrebungen im 
Gange sind, die auf eine Fundierung der französischen Schuld 
hinzielen. Dazu kommt die Absicht der englischen Regierung, 
die Initiative zur Einberufung des Ausschusses zu ergreifen. 
Diese von allen Seiten auf Frankreich ausgeübte Pression 
sucht Poincaré dadurch abzulenken, daß er in der Repara- 
tions kommission den Antrag auf Einsetzung eines Sachver- 
ständigenausschusses stellen läßt. Es leitet ihn dabei natür- 
lich die Hoffnung, entscheidenden Einfluß auf die Bedingungen 
auszuüben, unter denen dieses Gremium zusammentreten soll. 


SPrünglich schon für Ende Oktober angekündigte Einstellung 
TEET 


An unsere Leser! 


Das Erscheinen des vorliegenden „Echo*-Heftes hat sich leider durch einen Ausstand der gesamten 
Berliner Buchdruckergehi.fenschaft, der am 10. November unter Nichtachtung des vom Reichsarbeits- 
Ministerium gefällten Schiedsspruches ausbrach und erst am 16. November beendet wurde, um mehrere 


age verzögert. Wir bitten um die Nachsicht unserer Leser! 


Verlag und Schriftleitung des „Echo“. 
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Der Münchener Putsch und seine Folgen. 


Der Ausbruch des Putsches. 


m Bürgerbräukeller fand am Donnerstagabend eine nationale 

"Kundgebung statt, bei der Generalstaatskommissar v. Kahr 

unter wiederholtem Beifall ein Manifest an die deutsche 
Nation verlas, in dem er sich mit dem Marxismus befaßte. Be- 
sonders stark vertreten waren in der sehr zahlreich besuchten 
Versammlung die Mitglieder der vaterländischen Verbände. 
Von der bayerischen Staatsregierung waren die .Minister 
Dr. Schweyer, Wutzelhofer und Dr. Krautneck anwesend. Kom- 
merzienrat Zeutz sprach in der Begrüßungsrede den Wunsch 
aus, daß der Generalstaatskommissar der Führer sein möge in 
einem besseren, schwarz-weiß-roten Deutschland. 

Mitten in der Rede Kahrs entstand Unruhe. Es ertönte eine 
Stimme, die Ruhe gebot. Es fiel ein Pistolenschuß, und unter 
der Drohung, daß der Saal mit 600 Mann besetzt sei und Ma- 
schinengewehre bereit stehen, wurde zur völligen Ruhe auf- 
gefordert. 

Dann erschien Hitier und erklärte das Reichskabinett und die 
bayerische Regierung für abgesetzt. Vor fünf Jahren sei durch 
die Revolution das Elend über Deutschland gekommen. Dem 
müsse ein Ende gemacht werden. Die neue Reichsregierung 
bestehe aus Ludendorff, Hitler und Lossow. Für Bayern sei 
ferner vorgesehen von Kahr, Landespolizeiminister, der Kom- 
mandant der Landespolizei Seiser. Die anwesenden von Kahr 
und Lossow wurden aufgefordert, ihre Entscheidung zu treffen. 

Nach einiger Zeit erschien Ludendorff mit Jubel begrüßt, und 
hierauf erklärten Kahr und Lossow, daB sie das Amt annehmen 
und sich dabei ihrer Verantwortung bewußt seien. 

Der ebenfalls in der Versammlung anwesende Ministerpräsi- 
dent von Knilling und der Minister des Innern, Schweyer, wur- 
den in Schutzhaft genommen. Das Ortsviertel der Altstadt 
wurde von den Hitlertruppen abgesperrt. 

Vom Verlauf des Revolutionstages gibt die 


„Kölnische Zeitung“ 


nachstehende anschauliche Schilderung ihres Münchener Be- 
richterstatters: 

Was wir in den letzten 24 Stunden an Aufregungen und 
plötzlichem Wechsel der ganzen Einstellung und Stimmung 
lier erlebt haben, grenzt an die tollsten Zeiten der Räteherr- 
schaft. Daß, ganz abgesehen von dem zwischen München 
und Berlin spielenden Zwist etwas Außerordentliches erwartet 
wurde, das wie ein Alpdruck auf den Gemütern lastete, war 
deutlich ersichtlich, wenn man mit den zurzeit führenden 
Männern des Landes ins Gespräch kam. „Wer weiß“, hieß es 
schon vor wenigen Tagen, „ob es binnen kurzem noch ein 
bayerisches Ministerium und einen bayerischen Landtag geben 
wird!“ Der Jahrestag der Revolution sollte endlich die so 
lange schon drohende Mine zur Explosion bringen. Der General- 
staatskommissar v. Kahr, der seine frühere Volkstümlichkeit 
vielleicht ein wenig wanken fühlte, beabsichtigte, am rechten 
Isarufer, wo die östichen Vorstädte Münchens sich erstrecken, 
im Bürgerbräukeller, einen national eingestellten und auf die 
Volksmassen wirkenden Vortrag zu halten. Wie eigentlich das 
Verhältnis zwischen Kahr und dem einflußreichen 
Nationalsozialistenführer Hitler sei, wußte selbst von den 
Eingeweihten niemand so recht zu sagen. Werden sie 
sich entsprechend der in der herrschenden Bayerischen Volks- 
partei maßgebenden Stimmung andauernd anfeinden oder aber 
gegebenenfalls die Hände schütteln? Die Frage lag um so 
näher, als bei der Trauerfeier des vergangenen Sonntags nicht 
bloß die Reichswehr, sondern in brüderlichem Zusammen- 
gehen mit ihr auch die Vaterländischen Kampfverbände und die 
Hitlerschen Organisationen vor dem Kronprinzen Rupprecht, 
dem Feldmarschall Prinzen Leopold, dem Landeskommandanten 
General von Lossow usw. paradiert hatten. Doch kehren wir 
zur gestrigen Versammlung im Bürgerkeller zurück. Etwa zur 
Hälfte mochte Kahr seine Rede vollendet haben, als ein im 
höchsten Grade dramatischer Wandel sich vollzog. Stürmische 
Heilrufe verkündeten die Ankunft Adolf Hitlers, der, einen Re- 
volver in der Hand, sich durch die dichtgedrängte Menschen- 
menge Bahn machte, und sowohl den inzwischen verstummten 
Herrn von Kahr als den General von Lossow sowie den zum 
engsten Kahrschen Kreise gehörigen Polizeiobersten Seißer zu 
einer kurzen Aussprache unter vier Augen aufforderte. Nach 


ULULO ALULRA RUUL UNUU TUUA EIERN TURN. 


PELU UGG, bs AC 


schau 


2 
7 

f. 
ei. 
, 

A. 
2 


der Rückkehr in den Saal schienen alle ein Herz und eine Seele 
zu sein. Der Erklärung Hitlers, daß nunmehr die nationale Re- 
volution herrsche, wurde von Kahr sowohl wie von Lossow 
und Seier in beifälligen Reden zugestimmt. Sich selbst be- 
zeichnete Kahr als Statthalter der Monarchie und empfing dafür 
die dankende Anerkennung Hitlers. Des Nationalsozialisten- 
führers Erklärung, daß der Bürgerbräusaal von 600 seiner 
Leute umstellt sei, sowie die Wegführung der in Schutzhaft ge- 
nommenen Minister Knilling, Schweyer, Gürtner und Wutzl- 
hofer vermochte die ohnehin herrschende Aufregung kaum noch 
wesentlich zu steigern. 

In der Stadt ahnte man zunächst nichts von den Vorgängen 
im Bürgerbräukeller, wurde aber aufmerksam, als gegen 
11 Uhr abends Reichswehrtruppen und Hitler- 
leute patriotische Lieder singend und augen- 
scheinlich miteinander fraternisierend, durch 
die Straßen der Stadt zogen und teilweise auch in der Maxi- 
milianstraße vor dem Regierungsgebäude von Oberbayern, wo 
Kahr wohnt, Aufstellung zu nehmen begannen. In diesem Re- 
gierungsgebäude herrschte die ganze Nacht hindurch ein reges 
Getriebe, in dem jeden Augenblick mit Kraftwagen neue Mit- 
beteiligte des angeblich längst geplant gewesenen Handstreichs 
anlangten. Es war aber schon im Verlauf dieser Nacht 
eingewisser Stimmungswechsel bemerkbar. Wäh- 
rend es im Bürgerbräukeller unbestritten feststand, daß Luden- 
dort, Hitler, Lossow und Seißer an der Spitze der für das 
Reich einzusetzenden nationalen Diktatur stehen, Kahr dagegen 
und als Ministerpräsident der frühere Polizeipräsklent Poehner 
in Bayern regieren würden, wurde nachts in der Umgebung 
Kahrs immer wieder betont, daß alles noch unbestimmt sei. Auf- 
fällig wurde auch bemerkt, daß gegen 4 Uhr morgens 
die in Bereitschaft stehenden Truppen, die bisher so lustig 
gejubelt hatten, ganz stumm und einsilbig abzu- 
ziehenbegannen. 

Wann bei Kahr, bei Lossow und Seißer der endgültige Um- 
schwung eingetreten ist, habe ich nicht feststellen können. 
Heute vormittag wußte die Bevölkerung im allgemeinen noch 
nichts davon. Denn in den sogenannten vornehmen Teilen der 
Stadt begann man der dort herrschenden Freude dadurch Aus- 
druck zu geben, daß die Häuser beflaggt wurden. Mit einigem 
Erstaunen las man einen wohl von Hitler herrührenden großen 
Maueranschlag, demzufolge ein nationaler Staatsgerichtshof ge- 
bildet werden solle, der bloß auf Freispruch oder Todesstrafe 
erkennen könne. Der erste schroffe Mißklang kam, als ein den 
General Ludendorff aufs heftigste angreifender und ihn als 
einen „Preußen“ verdächtigender Aufruf des zur Bayerischen 
Volkspartei gehörenden Kultusministers Matt angeschlagen 
wurde. Kurz darauf verlasen am Marienplatz zur Mariensäule 
hinaufkletternde Schutzleute eine mit allgemeinstem Mißtrauen 
aufgenommene Kundgebung des Herrn v. Kahr, in der dieser 
erklärte, daß er alles zurücknehme, weil er, Lossow und Seißer 
bloß vergewaltigt worden seien. Da hat, meinte man im Publi- 
kum, Herr v. Knilling, der sich lieber gefangennehmen ließ, doch 
eigentlich besser gehandelt. Irgendeine Regierung gab es um 
diese Zeit in Bayern nicht, und da Telephon und Telegraph 
ihren Ferndienst völlig eingestellt hatten, fehlte auch so gut wie 
jede Verbindung mit der Außenwelt. Es war genau wie zur 
Rätezeit. Öfters sah man auch große, mit Polizisten oder Sol- 
daten beladene Lastautos durch die Straßen rasseln, während 
andererseits kleine Züge feldmarschmäßig ausgerüsteter Hitler- 
leute dahinhuschten. Daran, daß Kahr, Lossow und Seißer 
sowie auch Reichswehr und Polizei, die am Abend vorher so 
froh gejubelt hatten, sich nunmehr gegen Hitler und Ludendorfi 
eingestellt hätten, konnte kein Zweifel mehr sein, ebensowenig 
daran, daß Kahr von Augsburg und anderen Orten Hilfe herbei- 
zog. Das Auftreten der sonst als umgänglich geltenden Polizei 
wurde barscher und immer barscher. Die Entladungdes 
Gewitters konnte nur eine Frage der allernächsten Augen- 
blicke sein. Sie erfolgte gegen 12% Uhr mittags, als 
Hitler und Ludendorff, an der Spitze eines Zuges mat- 
schierend, bei der Feldherrnhalle auf die vom Exerzier- 
platz Oberwiesenfeld heranrückenden Truppen stießen. Unter 
dem auch von einem Panzerauto kommenden Maschinen- 
gewehrfeuer brachen die vorderen Reihen der Hitlerleute zu- 
sammen. Es gab viele Tote und Verwundete, während Hitler 
verwundet entkam und Ludendorff gefangen wurde. Die un- 
geheure Erregung der Bevölkerung steigerte sich 
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noch, als Kahr eine Verordnung über die Einsetzung von 
Standgerichten erließ, die jeden, der im Kampf gegen 
Polizei oder bewaffnete Macht betroffen wird, mit Tod oder 
Zuchthaus bedroht. Das Standgericht hat innerhalb 24 Stunden 
nach Ergreifung des Beschuldigten zu entscheiden. Da Kahrs 
Entschuldigung, daß er mit vorgehaltenem Revolver gezwungen 
worden sei, eine Komödie mitzumachen, die Stimmung eher 
verschärfte als müderte, kam es gegen 6 Uhr abends vor 
der Wohnung Kahrs zu einem derartigen Ausbruch 
des Volksunwillens, wie ich wenigstens in meiner lang- 
jährigen Berichterstattertätigkeit niemals auch nur etwas an- 
nähernd Ähnliches erlebt habe. 
Die Darstellung der bayerischen Regierung. 
Die 
„Korrespondenz Hoflmann“ 


nachfolgende amtliche Erklärung über den 


veröffentlicht 


Hitler-Putsch: | 
In den letzten Wochen hat Hitler in Besprechungen mit 


General von Lossow und Oberst von Seißer wiederholt frei- 
willig und ohne jeden Zwang zugesichert, daß er loyal sei und 
nichts unternehmen werde, ohne vorher die genannten Herren 
in Kenntnis gesetzt zu haben. In gleicher Weise hat General 
Ludendorff dem General von Lossow und dem Oberst von 
Seißer in feierlicher Weise Loyalität zugesichert und hinzu- 
gefügt, wenn die Wege der Herren nicht mehr zusammen- 
gehen könnten, so würde das Loyalitätsverhältnis vorher 
freundschaftlich aufgekündigt werden. Erst dann sollte jeder 
die Wege gehen können, die zu gehen er nach seinem Gewissen 
für notwendig halte. Am Dienstag, 6. November, nachmittags 
legte der Generalstaatskommissar vor den versammelten Füh- 
rern der vaterländischen Verbände und des Kampfbundes seine 
Auffassung der Lage dar und gab zugleich den bestimmten 
Willen kund, denselben Zielen wie die vaterländischen Ver- 
bände zuzustreben. 
Dabei wurden die Führer ausdrücklich vor Putschen ge- 
warnt, mit dem Hinweis, daß gegen solche mit militärischen 
Mitteln eingeschritten werden müßte. 


Am 8. November, 
nachmittags von 4 bis 5 Uhr 50 Min., fand eine Besprechung 
zwischen Exellenz von Kahr, General Ludendorff, General 
von Lossow und Oberst von Seißer im Generalstaatskommis- 
sariat statt. Bei dieser Besprechung wurde Einheitlichkeit in 
bezug auf die erstrebens werten Ziele festgestellt, wenn auch 
General Ludendorff in bezug auf das Tempo drängte, angesichts 
der großen Notlage, in der sich weite Kreise des deutschen 
Volks befinden. Wenige Stunden später gegen 9 Uhr abends 
erfolgte in der- überfüllten Versammlung im Bürgerbräukeller, 
während Exellenz von Kahr seine angekündigte Rede hielt, 
ein verbrecherischer Überfall durch Hitler mit seinem stark 
bewaffneten Anhang, wobei Kahr, Lossow und Seißer mit 
vorgehaltener Pistole gezwungen wurden, an der Verwirklichung 
der von Hitler schon lange gehegten Pläne, namentlich der Auf- 
stellung einer Reichsdiktatur Hitler-Ludendorff, mitzutun. 
Jedermann, der Zeuge dieses an sich schon überaus häßlichen, 
in Anbetracht der gegebenen Versprechungen und Zusagen 
doppelt niederträchtigen Überfalls war, mußte das Verächtliche 
dieser Tat empfinden, sofef® er über die hier dargestellte Vor- 
geschichte unterrichtet war. 

Wenn Kahr, Lossow und Seißer unter dem Zwang der 
Verhältnisse die von ihnen erpreßte Erklärung abgaben, so 
geschah dies, weil die Herren von der Überzeugung erfüllt 
waren, daß nur in einem einheitlichen Zusammengehen und 
Vorgehen dieser drei Personen noch die Möglichkeit gelegen 
war, die Staatsautorität innerhalb Bayerns aufrechtzuerhalten 
und das Auseinanderfallen aller Machtmittel zu verhindern. 
Aus diesen Erwägungen allein haben Kahr, Lossow und 
Seißer es über sich gebracht, die ihnen unter brutaler Ver- 
gewaltigung angesonnene Zumutung mit scheinbarer Zustim- 
mung zu beantworten, um die Freiheit des Entschlusses und 
Handelns wiederzuge winnen 


Die im Saal dichtgedrängte Menge benahm sich bis zum 


letzten Augenblick mustergültig. Der allgemeine Unwille, der 
beim Auftreten Hitlers im Saal deutlich wurde, legte sich erst. 
als die Parole ausgegeben wurde, die Aktion richte sich nicht 
Legen Kahr. Da das Publikum über die Umstände, unter denen 
die Vergewaltigung in einem anderen Raume vor sich ging, 
richt unterrichtet war, nahm es die späteren gemeinsamen Er- 
lärungen zwar zum großen Teile mit Erstaunen, doch auch mit 
ener gewissen Befriedigung auf, weil es an eine freiwillige 
bereinstimmung und Einigung glaubte. (Nach der ausführ- 
lichen Schilderung der bekannten Vorgänge im Bürgerbräu 
heißt es dann weiter:) 
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Auch die übrigen auf dem Podium Stehenden gaben Erklä- 
rungen ab, die bei den Herren von Lossow und von Seißer 
sichtlich dem Bestreben entsprangen, aus der Situation heraus- 
zukommen, denn es war bei Kahr, Lossow und Seißer gemein- 
same Überzeugung, daß nur in der Überwindung der aufge- 
zwungenen Situation die Möglichkeit zu gemeinsamem Handeln 
und damit auch zur Rettung Bayerns und Deutschlands vor 
unausdenkbarem Unheil gegeben sei. Auf diese Weise gelang es 
dem Generalstaatskommissar, dem Wehrkommandanten und 
Polizeiobersten die Bewegungsfreiheit wiederzugewinnen, die 


im ersten günstigen Augenblick 


dazu benutzt wurde, um in der Kaserne des 19. Infanterie- 
Regiments in Oberwiesenfeld die Regierungsgewalt wieder in 
die Hand zu nehmen, sofort die Truppen und die Polizeiwehr 
zu mobilisieren und Verstärkungen aus den Standorten der 
Umgebung heranzuziehen. Es wurde auch sofort für Aufklärung 
nach außen gesorgt und ein Funktelegramm folgenden Inhalts 
aufgegeben: 
An alle deutsche Funkstationen! Generalstaatskommissar 
v. Kahr, General v. Lossow und Oberst v. Seier lehnen 
Hitlerputsch ab Mit Waffengewalt erpreßte Stellungnahme 
in Bürgerbräuhaus ungültig. Vorsicht gegen Mißbrauch 
obiger Namen geboten. gez. v. Kahr. gez. v. Lossow. 


gez. v. Seißer. 

Dies geschah noch in den ersten Nachtstunden des 9. Novem- 
ber. Am frühen Morgen wurde die Erklärung der Bevölkerung 
mitgeteilt und die Verbreitung folgenden Aufrufs durch die 
Münchener Presse veranlaßt: Trug und Wortbruch ehrgeiziger 
Gesellen haben aus einer Kundgebung für Deutschlands 
nationales Wiedererwachen eine Szene widerwärtiger Ver- 
gewaltigung gemacht. 

Die mir, General von Lossow und dem Obersten Seißer 
mit vorgehaltener Pistole erpreßten Erklärungen sind null 
und nichtig. Ein Gelingen des sinn- und ziellosen Umsturz- 
versuches hätte Deutschland mitsamt Bayern in den Abgrund 
gestoßen. An der Treue und dem Pflichtbewußtsein der 
Reichswehr und der Landespolizei ist der Verrat gescheitert. 
Auf diese Getreuen gestützt, ruht die vollziehende Gewalt 
fest in meiner Hand. Die Schuldigen werden rücksichtslos der 
verdienten Strafe zugeführt. Die Nationalsozialistische 
deutsche Arbeiterpartei, die Bünde Oberland und Kriegs- 


flagge sind aufgelöst. 
Unbeirrt durch Unverstand und Tücke werde ich mein 
deutsches Ziel verfolgen: Unserem Vaterland die innere Einheit 


zu erringen! 
München, 9. November 1923. 


Das Echo des Gewaltstreichs. 
Über die politischen Folgewirkungen des Hitlerputsches 
schreibt Friedrich Hussong im 
„Berliner Lokal- Anzeiger": 


Das Kabinett Stresemann hat in aller Misere in gewissem 
Sinne das berühmte „Schweineglück“ . Wenn dem Reichskabi- 
nett der schwächsten Basis durch irgend etwas einstweilen 
wieder aufzuhelfen war, so war es durch diesen Bürgerbräu- 
putsch. So sehr sich die Verhältnisse seitdem gewandelt haben, 
drängt sich die Parallele mit dem Ausbruch, Verlauf und Er- 
folg des Kapp-Putsches doch von selber auf. Es konnte zum 
fünften Jahrestag des Berliner Novemberputsches für alle 
Gegner jenes Putsches und seiner Wirkungen nichts Fataleres 
beschert werden als dieser Münchener Hitlerputsch. So wird 
auch der Deutsche Stresemann dieses Ereignis auffassen, trotz- 
dem es dem Kanzler Stresemann in einer prekären Lage gegen- 
über Hitler-Bayern und allem, was dran hängt, Luft macht. 

Eine Rückwirkung des Zwischenfalls gegen die Rechts- 
bewegung wird kaum fühlbar werden, trotz aller demokrati- 
schen Stoßgebete, da ja „Kahr-Bayern“, wie man sieht, nach 
wie vor gegen Hitler und seine Helfer ist, da ja „der Schuft 
Lossow“, gegen den der „Vorwärts“ als gegen einen Hitler- 
Genossen schon ein freudiges Hetzgeheul anstimmte, in Wirk- 
lichkeit die Lage für Stresemann gerettet hat. Die Sozialdemo- 
kratie wird also aus der Münchener Sache nichts für ihre Kon- 
kursmasse herausholen, so heftig sich der Vorwärts hinterher 
bemüht, einen „Hochverrat. der Deutschnationalen“ aus der 
Sache herauszudestillieren und nach „Berliner Mitwissern des 
Putsches“ zu schnüffeln. 


Die „Zeit“ 


äußert: Welches werden die Konsequenzen des Münchener Hitler— 
Putsches sein? Es ist kein Zweifel, daß dieser Narren- und 
Verbrecherstreich, der dem engbegrenztenn Gesichtskreis eines 


gez. von Kahr. 
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Fanatikers entsprungen ist, mit aller Schärfe geahndet werden 
muß. Man darf überzeugt sein, daß der Münchener Spuk rasch 
vorübergehen wird, aber er hat sicher schon Unheil genug an- 
gerichtet, und man schaudert bei dem Gedanken, welches Un- 
heil entstehen müßte, wenn die Putschbewegung nicht noch 
glimpflich ablaufen sollte. Es ist wie ein Menetekel, daß der 
französische Botschafter in Berlin am Freitag vormittag seinen 
Besuch ankündigen ließ, um namens seiner Regierung sich zu 
den Vorgängen in München zu äußern. Die französische Re- 
gierung hat sofort nach diesem Vorwand gegriffen, um einen 
neuen Knebelungsgrund gegen Deutschland zu finden. Es ist 
ganz selbstverständlich, daß die Reichsregierung diesen Ver- 
such energisch zurückweisen wird, da sie der Auffassung ist, daB 
auch der verlorene Krieg Frankreich kein Recht gibt, in unsere 
inneren Verhältnisse einzugreifen, aber der Vorfall zeigt doch, 
welche ungeheuren außenpolitischen Gefahren durch den Mün- 
chener Putsch heraufbeschworen worden sind. Wir haben 
wiederholt mit allem Nachdruck darauf hingewiesen, daß 
unsere ganze Außenpolitik mit ihren unverkennbaren Wieder- 
anknüpfungsmöglichkeiten zusammenbrechen muß, wenn die 
verfassungsmäßige Regierung in Deutschland beseitigt werden 
sollte. Nach den Münchener Vorgängen und ihren außenpoliti- 
schen Begleiterscheinungen wird man das wirklich nicht erst 
noch zu beweisen brauchen. l 


Die „Münchener Neuesten Nachrichten“ 


erklären: Zur Freude Poincarés und aller inneren und äußeren 
Feinde Deutschlands hat am 5. Jahrestag des Novemberverrats 
Adolf Hitler eine der größten Verrätereien an der deutschen 
Geschichte und der deutschen Einheit begangen. In dem Augen- 
blick, in dem Kahr ein großes Programm deutscher Freiheit und 
deutscher Einheit verkündet, in dem Augenblick, in dem in 
Berlin mit dem entarteten Parlamentarismus und den Irrlehren 
der Sozialdemokratie gebrochen werden soll, suchte Hitler in 
München die nationale bayerische Regierung zu stürzen, die 
die ganzen letzten Jahre hindurch ein Hort der nationalen Er- 
neuerung für alle guten Deutschen gewesen ist. Genau wie 
Eisner versuchte er es mit Vergewaltigung, für die er sich die 
Gelegenheit durch ein falsches Ehrenwort verschafft hat. 


Die „Weserzeitung“ 


sagt: Der Verlauf der Dinge in München hat gezeigt, daß das 
deutsche Volk nach den Leiden der letzten fünf Jahre jedem 
gewaltsamen Umsturz widerstrebt. So verwerflich der 
Münchener Putschversuch ist, so wenig hat doch der nationale 
Aufschwung, der seit Monaten unser Volk erfaßt hat, Einbuße 
durch ihn erlitten. Aufrichtig bedauern werden alle aufrechten 
Vaterlandsfreunde, daß der große Führer aus dem Weltkriege, 
General Ludendorff, sich mit an die Spitze einer Bewegung 
stellte, die gegen den Bestand des Reiches gerichtet und wegen 
ınangelnder innerer Werbekraft zur Niederlage verurteilt war. 


Die „Kölnische Volkszeitung“ 


bemerkt: Vergessen wir nicht, was auf dem Spiele stand, und wie 
der offene Ausbruch einer nur zu lange und zu schwächlich gedul- 
deten Gewaltdrohung in einem Augenblick alles, was zur 
Rettung von Reich una volk in mühevollstem Ringen eingeleitet 
war, ja das Reich selbst in Frage stelite. Außenpolitisch hatte 
sich offenbar eine gewisse Entspannung abgezeichnet; der Aus- 
bruch eines blinden Nationalismus mußte alles verderben. 


Die „Kölnische Zeitung“ 


schreibt über Ludendorffs Rolle: 

Ludendorff müßte nicht Ludendorff sein, wenn nicht Tag und 
Nacht der Gedanke in ihm bolırte, wie dem geknechtet am 
Boden liegenden, sich in innern Kämpfen zerfleischenden Vater- 
land Rettung zu bringen sei. Wenn er in dem heißen Drang, den 
Reichswagen aus Kot und Schlamm herauszuheben, am un- 
rechten Ende anpackt, so ist das kein Fehler seines sittlichen 
Empfindens, sondern ein Fehler seiner staatsmännischen Ein- 
sicht. Wer ihn als gewissenlosen. eigensüchtigen Streber be- 
schimpft, hat erst den Beweis dafür zu bringen, daß sein Ver- 
halten nicht von lauterster Sorge um das Vaterland, sondern 
von persönlichen Beweggründen diktiert worden sei. Bis dieser 
Beweis erbracht ist, muß man dem formell des Hochverrats 
Schuldigen die Reinheit seiner Motive zugute halten. Es laufen 
heute in Deutschland-so viel Schufte herum — im Rheinland 
können wir mit einem ganzen Haufen der räudigsten Exemplare 
aufwarten —, daß man ein ideales Streben auch da wenigstens 
achten soll, wo es sich in den Mitteln gefährlich vergreift. 


Die „Kreuzzeitung“ 


äußert: München und sein letztes Ereignis sind Erscheinungen und 
Auswirkungen unseres innerpolitischen Wirrwarrs, den zu be- 
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seitigen noch keiner, der wirklich Fähigkeiten dazu besäße, in 
die Lage versetzt worden wäre. Soll nunmehr, nachdem sich 
Reichsregierung und Reichstag langsam von dem Schreck, der 
in ihre Glieder gefahren war, dank der Reichswehr, zu erholen 
beginnen, der Schacher um Kabinettsbesetzungen und Partei- 
konstellation weitergehen? Fast hat es den Anschein, als ob 
auch dieses verhängnisvolle Ereignis noch nicht hinreichen 
würde, Geister zu scheuchen und Geister zu wecken. Das 
hieße Schindluder treiben mit der Nation durch Ausnutzung der 
Erschlaffung, in der, von wirtschaftlichen Sorgen nieder- 
gedrückt, das deutsche Volk sich befindet. 


Der „Berliner Börsen-Courier" 


führt aus: Hitler und Ludendorff haben sich das Verdienst erwor- 
ben, ein klares Ergebnis zu schaffen. Wäre der eine ein besserer 
Techniker des Putsches, der andere zielbewußter und im Sinne 
seiner Anhänger verläßlicher gewesen, so hätten sie vielleicht 
einen Anfangserfolg gehabt, und Deutschland hätte eine noch 
gründlichere, grausig lächerliche Selbstwiderlegung einer Herr- 
schaft ohne Kopf erlebt; allerdings eine sehr blutige. 


„Der Tag“ 
fordert: Wenn man solche Explosionen der Volksstimmung ver- 
meiden will, wenn man die illegalen Kräfte im Zaum halten will, so 
gebe man nicht nur in München, sondern im ganzen Reich dem 
nationalen Bürgertum schleunigst einen starken legalen Ein- 
fluß auf die Dinge. Man suche den Konflikt zwischen Berlin 
und München dadurch aus der Welt zu schaffen, daß man mög- 
lichst homogene Regierungen bildet. 


Die „Augsburger Postzeitung“ 

schreibt: Das Vorhaben Hitlers und Ludendorffs, von München aus 
die -Reichsregierung zu stürzen und die „nationale Armee zu 
organisieren“, hätte das Gegenteil von dem erreicht, was sie 
wollte: Statt der deutschen Freiheit hätte sie uns größere 
Knechtschaft gebracht, und um die deutsche Einheit wäre es 
getan gewesen. Es wird doch niemand glauben, daß der Fran- 
zose, der in Waffen am Rhein steht, ruhig wartet, bis 
Ludendorff die nationale Armee in Deutschland organisiert hat, 
um sie gegen Frankreich zu führen. Ganz abgesehen davon. dab 
in Berlin eben nicht gleichzeitig „los geschlagen“ wurde, wie die 
Dralitzieher meinten, und anderwärts in Deutschland erst 
recht nicht, daß es vielmehr zum richtigen inneren Bürger- 
krieg, zum bewaffneten Krieg zwischen Süd und Nord gekom- 
men wäre, an dem der Franzose nur seine helle Freude hätte 
haben können. 


Ein Aufteilungsplan für Rhein und Ruhr. 


Wozu die Separatisten verhelfen sollen. — Unter Ausschluß 
Englands. 


it stets wachsendem Mißtrauen hat man in England 
in den letzten Jahren die französische Rheinland- 
politik verfolgt, über deren Endziel man trotz aller 
Verschleierungsversuche nicht im unklaren ist; ebensowenig 
hegt man dort Zweifel über die Gefahren, die den englischen 
Interessen von der Separationspolitik drohen. Man lese nur 


die nachstehenden Ausführungen des Kölner Vertreters der 
„Times“. 


In einem Bericht vom 6. November heißt es u. a.: 

Wie schwierig die Aufgabe der belgischen Beamten ist, die 
jetzt normale Verhältnisse wiederherzustellen versuchen, an- 
gesichts der Opposition der Franzosen, ihrer eigenen Nationa- 
listen und vieler ihrer militärischen Vertreter, zeigt ein mir 
vorliegender Brief, der vor einiger Zeit an die Separatisten 
gerichtet wurde und der von den Sekretären des „Comité 
Belgo-Rhenane“ und des „Comité des politiques nationales”, 
beide in Brüssel, unterzeichnet ist. Der Brief, der den offi- 
ziellen Stempel der beiden Organisationen trägt, stellt eine 
Antwort auf ein Schreiben der Separatisten dar, in dem diese 
beiden belgischen politischen Körperschaften ersucht wurden. 
ihr Programm zu billigen. Diese Zustimmung wurde gegeben, 
„da ihr Programm im allgemeinen die gewünschte Sicherheit 
gewährt und Vertrauen erweckt. Ihr&edanke eines Bundes 
rheinischer Staaten wird von uns und von dem französischen 
„Comité de la rive gauche du Rhin“ vollkommen gebilligt. 
Diese Vereinigung von Staaten wird die Opposition Englands 
zerstreuen; sie werden imstande sein, ihre Sonderinteressen zu 
verfolgen, die einen in belgischer und die anderen 
in französischer Richtung. Wie Sie, können wir 
nie eine Rheinland-Republik innerhalb des 
Deutschen Reiches oder ein internationalisiertes 
Rheinland anerkennen.“ 


22. November 1923 


Das Programm, auf das Bezug genommen wird, sieht 
vor, daß die Unabhängigkeit der konföderierten Rheinland- 
republiken garantiert wird von Frankreich, Belgien, England 
und Italien, wenn diese Länder dazu bereit sind. Der Bund 
soll bestehen aus einem Nordstaat (Niederrhein), einem Süd- 
staat (Oberrhein) und einem Ruhrstaat mit Aachen, Koblenz 
und Essen als Hauptstädten und einer Zentralregierung in Köln. 
Der Nordstaat soll wirtschaftlich belgisches Territorium sein, 
der Südstaat französisches, und der Ruhrstaat soll wirtschaftlich 
zu Frankreich, Belgien und dem Rheinland gehören. Nord und 
Sid würden solange als nötig belgische, bzw. französische 
Garnisonen haben, und der Ruhrstaat solche aus beiden Län- 
dern. Die rheinische Miliz und Polizei soll unter französischem 
und belgischen Kommando geschaffen werden mit französi- 
schen und belgischen Gendarmerie-Kadres. Die Republik soll 
einen Teil der Reparationsschuld übernehmen und „England 
zuerst bezahlen, so daß das britisch besetzte Gebiet geräumt 
werden würde“. Frankreich und Belgien sollen eine internatio- 
nale Anleihe für das Rheinland aufnehmen und die Lebens- 
mittelversorgung in die Hand nehmen. 

Es ist ganz klar, daß beabsichtigt ist, die Engländer so- 

bald wie möglich aus Köln heraus zu bekom- 
men und dann das Rheinland und das Ruhrgebiet zwischen 
Frankreich und Belgien aufzuteilen. Glücklicherweise ist 
guter Grund zu der Annahme vorhanden, daß die Billigung 
dieser nationalistischen belgischen Organisationen von der 
belgischen Regierung und dem belgischen Volke nicht geteilt 
wird. 
In einem Bericht über die Barmer Tagung des Rheinischen 
Provinziallandtages (, Times“ vom 10. Nov.) befaßt sich der 
Korrespondent mit den Argumenten, die gegen die Auffassung 
angeführt werden, daß man zur Not eine Trennung von Preußen 
ins Auge fassen könne, Argumente, die angesichts des obigen 
Briefes vermehrte Beweiskraft erlangen. Es werde darauf 
hingewiesen, daß die Änderung in den französischen Forderun- 
gen (vergl. die letzten Erklärungen Tirards) nur eine Änderung 
der Taktik, nicht eine solche der französischen Politik darstell- 
ten. Lediglich um die englischen Einwände zum Schweigen zu 
bringen, werde gestattet, daß weiter ein nominelles Band mit 
dem Reiche bestehe, aber wirtschaftliche, finanzielle und fiska- 
lische Maßnahmen würden schon dafür sorgen, daß der 
rheinische Bundesstaat so vollständig vom Reiche getrennt 
wäre, wie es nur immer eine Rheinlandrepublik sein könnte. 
Der Berichterstatter knüpft hieran folgende Bemerküng: 

Es ist eine sehr bezeichnende Tatsache, daß der ganze 
Druck zur Fortsetzung der Verhandlungen über die politische 
Zukunft der Rheinlande vonder französischen Seite 
kommt, und es scheint, daß die letztere die Welt möglichst bald 
vor eine vollendete Tatsache stellen will. 

Über die geplante Goldnotenbank heißt es in dem 
Bericht: 

Die Franzosen haben die Einführung der neuen deutschen 
Rentenmark verboten, offensichtlich in Verfolg ihrer Separa- 
tionspolitik, und wenn eine solche rheinische Bank nicht ge- 
gründet würde, dann besteht kaum ein Zweifel, daß die Fran- 
zosen eine Frankwährung einführen würden. Aber sie ziehen 
wahrscheinlich eine rheinische Bank unter französischem Ein- 
flug vor, da Inflation und ein starkes Fallen des Frank unver- 
meidlich wäre, wenn eine Frankwährung im Rheinland ein- 
geführt würde. Trotzdem sind die Rheinländer beunruhigt über 
die französische Forderung auf 30prozentige Beteiligung; man 
hofft, daß Großbritannien angesichts seiner Rechte als Signatar 
des Rheinlandabkommens und seiner Handelsinteressen 
im Rheinland und an der Ruhr einen Anteil an dieser 30pro- 
zenligen Beteiligung für sich fordern wird. Frankreich hat nie- 
mals eine Handelspolitik der offenen Tür begünstigt, und diese 
starke Beteiligung an der Notenausgabe würde ihm hier einen 
N politischen und wirtschaftlichen Einfluß sichern, der 
Veto Yan Vorteil Großbritanniens benutzt werden würde. 
der Be lich hat die ganze französische Politik im Rheinland seit 

Besetzung eine Tendenz gezeigt, uns, wo immer nur 
möglich, auszuschließen, 
dhe Verstellung der englischen Haltung in der sogenannten 
Se 1 rake, welche in der bemerkenswert scharfen Stel- 
e SS Ka gegen den Separatistenputsch zum Ausdruck kommt, 
Deg ei ellos eine Frucht der Erkenntnisse, wie sie in den 
Er Berichten formuliert werden. Es ist nicht nur der 
la von Versailles, und es sind nicht nur politische 

e Sire chtsinteressen, die England am Rhein festhalten. 
diese nn unmittelbare Handelsinteressen zu schützen, und 

ole ES en immer noch in der englischen Politik cine große 
re spielt. So ohne weiteres wird sich England also vor- 

sichtlich nicht vom Rheine wegmanöverieren lassen. 
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Der Reichskanzler 
über die Wirtschaftsnot im Ruhrgebiet. 


Der Reichskanzler Dr. Stresemann äußerte sich gegenüber 
dem Berliner Vertreter der 
„Magdeburgischen Zeitung“ 


über die Verhältnisse,die sich im Ruhrgebiet seit 
der Aufgabe des passiven Widerstandes ent- 
wickelt haben, folgendermaßen: 

„Nachdem die deutsche Reichsregierung die Bevölkerung 
des besetzten Gebietes am 26. August zur Aufgabe des passi- 
ven Widerstandes aufgefordert hat, konnte sie erwarten, daß 
damit für das besetzte Gebiet die unerträgliche Lage gebessert 
würde, in der es sich durch das Daniederliegen des gesamten 
Wirtschafts- und Verkehrslebens befand, und daß die von den 
Einbruchsmächten geübte Bedrückungspolitik ihr Ende finden 
würde. In der Tat hat man auch von maßgebender fran- 
zösischer Seite früher erklärt, daß nach Aufgabe des 
passiven Widerstandes sofort Verhandlungen über die Neu- 
ordnung der Dinge erfolgen müßten. Seitdem sind mehr als 
sechs Wochen vergangen, und mit Ausnahme der von Frank- 
reich beschlagnahmten Zechen, in denen die französische Berg- 
werksregie für französische Rechnung produzieren läßt, mit 
Ausnahme von einigen Werken ruht noch heute das ganze 
Wirtschaftsleben. Über zwei Millionen Arbeits- 
lose wünschen zu arbeiten und können Arbeit 
nichtfinden, weildie Verhandlungenüber die 
Ingangsetzung des Wirtschaftslebens bis 
jetztnichtabgeschlossensind. 

Man sagt, Deutschland müsse erst den Zustand wiederher- 
stellen, der vor dem 11. Januar bestanden habe. Wir sind 
sehr gern bereit, diese These anzunehmen. Vor dem 11. Januar 
waren die Eisenbahnen in deutschem Besitz, die deut- 
sche Verwaltung war im Ruhrgebiet uneingeschränkt, 
im übrigen besetzten Gebiet auf Grund des Rheinlandabkom- 
mens tätig, lohnende Arbeit, Ruhe und Sicher- 
heit waren vorhanden. Gegenwärtig ist de Entwertung 
der deutschen Mark, die ohnegleichen in der Ge- 
schichte aller Völker dasteht, im wesentlichen mit zurückzu- 
führen auf den Zustand, in den die französische Politik das 
Ruhrgebiet versetzt. Es ist selbstverständlich, daß Deutsch- 
land das letzte daran gesetzt hat, um nicht nach Aufhören 
des passiven Widerstandes sofort durch Entziehung der bis 
dahin geleisteten Kredithilfe und Erwerbslosenunterstützung 
einen Zustand des wirtschaftlichen Chaos, 
der Arbeitslosigkeit und des sozialen Zu- 
sammenbruchs herbeizuführen. Deutschland, das selbst 
nicht weiß, wie es das eigene Wirtschaftsleben noch auf- 
rechterhalten soll. Deutschland, in dem durch den Wäh- 
rungsverfall, der die Papiermark fast wertlos gemacht hat, 
eine vollkommene verzweifelte Stimmung unter der Bevölke- 
rung herrscht, kann aber auf die Dauer nicht zwei Millionen 
Arbeitslose im besetzten Gebiet aus Staatsmitteln erhalten. Die 
Notenpresse wird in acht Tagen für den Reichsbedarf 
stillgelegt, unser Etat, auf Goldmark eingestellt, soll zur Bilan- 
zierung gebracht werden, in rigoroser, ja, sogar brutaler 
Weise müssen wir einen Beamtenabbau durchführen. 
der unzählige Existenzen schwer schädigt und einer unsicheren 
Zukunft an Stelle einer gehofften sicheren Existenz entgegen- 
treibt. Die finanziellen Maßnahmen der Regierung beweisen 
jedem, der sehen will, daß Deutschland das letzte aus dem 
ihm verbliebenen Vermögen hergibt, um Volk und Staat zu 
erhalten. 

Es kann aber nicht geduldet werden, daß eine erzwungene 
Arbeitslosigkeit Millionen Deutscher aus politischen Gründen 
oder aus unberechtigter Ueberspannung finanzieller und wirt- 
schaftlicher Forderungen seitens Frankreichs weiter stattfinde. 
Frankreich verlangt von den Industriellen des Ruhr- 
gebietes die Nachzahlung der Kohlensteuer, die 
sie Deutschland und nicht Frankreich schulden. Frankreich be- 
trachtet dieses Gebiet als ein Territorium, in dem es seiner- 
seits fiskalische Maßnahmen ergreift, für die keinerlei Recht 
besteht. 

Es verlangt dazu von der vollkommen zerrütteten Wirt- 
schaft des Ruhrgebietes Zahlung in Devisen, die nicht ge- 
leistet werden kann. Es hat Beschlagnahmen durch- 
geführt, die diejenigen stillen Reserven, die die Werke sich 
in Jahrzehnten zurückgelegt haben, aufzehren. Die Mittel, die 
die deutsche Regierung in das Gebiet hineingebracht hat, um 
die Bevölkerung vor Not und Elend zu schützen, sind vielfach 
der Beschlagnahme verfallen, die Verwaltung ist ungeordnet, 
separatistische Banden werden finanziell und mit Waffen unter- 
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stützt, und Terror und Bedrohung herrschenin 
weiten Kreisen des besetzten Gebietes, Ich 
habe in meiner Rede in Hagen erklärt, daß Deutschland nicht 
daran denkt, die besetzten Gebiete irgendwie aufzugeben, und 
die Garantie, die die Reichsregierung übernommen hat gegen- 
über den Leistungen der Industrie, die ihrerseits diese Leistun- 
gen auch nur durch Aufnahme ausländischer Kredite aufbrin- 
gen kann —. eine Garantie, die allerdings erst nach der 
Sanierung der deutschen Finanzen wirksam werden kann —, 
zeugt davon, daß Deutschland alles hergibt, um der Bevölke- 
rung des besetzten Gebietes gegenüber seine sittliche Pflicht 
zu erfüllen und zur Wiederinstandsetzung des Wirtschafts- 
lebens im Ruhrgebiet das seinige zu tun. 


Aber unsere finanzielle Leistungsfähigkeit 
hatihre Grenzen. Wir stehen unter der Wirkung einer 
finanziellen Not, die uns die Gesetze des Handelns aufzwingt. 
Wir haben unsere eigene Finanzkontrolle geschaffen, um in 
Ordnung zu kommen, eine finanzielle Ordnung, die wieder- 
holt gerade von den Alliierten als die Voraussetzung für jede 
Gesundung Deutschlands hingestellt worden ist. Angesichts 
der gegenwärtigen Situation in Deutschland muß ich aber in 
allem Ernst im Einverständnis mit dem Kabinett das eine 
erklären: Wir sind am Ende unserer Kraft, über eine kurze 
Zeit hinaus können wir die riesenhaften Summen für die 
Millionen Erwerbsloser und ihrer Angehörigen nicht mehr auf- 
bringen. Wenn infolge des Versagens unserer 
Kräfte Hungersnot und Anarchie in diesen 


Gebieten ausbricht, so fällt die Verantwor- 


tung nicht auf uns. Die Verantwortungtragen 
diejenigen französischen Behörden, die etwa 
die jetzt noch geführten Verhandlungen wei- 
ter verzögern, eine fleißige Bevölkerung 
zwingen, die Hände ruhen zu lassen, unser 
Wirtschaftsleben weiter bis in den Rest zer- 
stören und dadurch dem Chaos in Deutschland 
den Weg ebnen.“ 


Separatisten - Spuk. 
Von Heinrich Schultheis. 
„Germania.“ 


(EE Zeiten heischen grimmigen Humor Und so 
mag der Ausspruch cines alten rheinischen Bauern, 
der auf seinem Felde knorrig stand, wie die knorrigen 
Weuenbäume drüben auf den Rheinwiesen verzeichnet stehen: 
„Alaaf, Rhinland, on wenn et versönk! Karneval muß der 
Rheinländer haben, diesmal geht's um Kopf und Ehr’ bei 
diesem Mummentanz der Sonderbündler.“ Bei Gott, ein 
Karneval ist's, aber ein furchtbarer, blutiger Spuk, der nun zu 
allem Elend auch noch das Rheinland von Aachen bis Worms, 
von Trier bis Duisburg durchtobt. Landfremde Gesellen sind 
eingebrochen ins Land und wollen es verschachern. Wohl 
behütet und beschützt von Belgiern und Franzosen, hetzen sie 
die friedliche, wehrlose Bevölkerung in Elend und Hunger. 
„Wenn die nicht wären,“ sagte einer, „mit Schimpf und 
Schande wären sie längst aus dem Lande hinausgejagt!“ 


In Duisburg sahen wir auf der Rundfahrt durchs nieder- 
rheinische Land die ersten Separatisten. Da fallen uns blaue 
Polizisten unangenehm auf. Ihre Uniformen sitzen nicht so 
exakt, wie man das gewöhnt ist. Ihre ganze Aufmachung hat 
etwas Schnoddriges an sich. Man ist bange, der lange Säbel 
möchte einmal zwischen die Beine seines Trägers kommen. 
Und mit einem Male merkt man auch den großen Unterschied 
mit wirklicher blauer Polizei: die Polizisten in Duisburg sind 
Separatisten. Am linken Unterarm tragen sie eine schmutzig- 
gelbe Armbinde. Wir reden einen an, stellen uns dumm und 
fragen ihn nach einer Straße. Er gibt Auskunft, aber als wir 
ihn in eine Unterhaltung verstricken wollen, verlangt er plötz- 
lich die Legitimation. Wir erklären, daß das ein recht son- 
derbares Verfahren sei, und verzichten auf weitere Auskunft. 


In Uerdingen, einem sonst, ach, so friedlichen Land- 
städtchen zwischen Krefeld und Duisburg, sind wir mitten in 
einer separatistischen Hochburg drin. Auf dem Rathaus weht 
die sogenannte Flagge des freien Rheinlands. Auf dem Markt- 
platz stehen Separatisten in Reinkultur umher. Der Mensch- 
heit ganzer Jammer faßt einen an, wenn man dieses licht- 
scheue Gesindel, diese Verbrechertypen als Träger einer poli- 
tischen Bewegung zum ersten Male Aug’ in Auge sieht. Wir 
wissen nicht, ob die Wuschelfrisur letzte Aktualität ist, aber 
hier sieht man Köpfe, die tagelang keinen Kamm gesehen. Es 
kommt in einem fort zu kleinen Wortgefechten zwischen den 
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Einwohnern Uerdingens und den Separatisten. Sie aber dulden 
keine Ansammlungen, und wenn ihr scharfer Feldwebelton 
nicht gleich fruchten will, greifen sie wohl auch in die Hosen- 
tasche, wo der unvermeidliche Revolver entsichert auf Beute 
Wartet. Die Geschäftsleute haben besonders zu leiden. Aus 
einem Geschäft sind Eßnäpfe requiriert worden, aus einem 
anderen Löffel, Messer und Gabeln, besonders aber Lebens- 
mittel; denn Essen und Trinken scheint die Hauptsache bei 
diesen „Republikanern“ zu sein. Ein Geschäftsmann, der 
Jahre seines Lebens in Schlesien verbracht hat, teilt uns mit. 
daß sehr viele Polen unter den Separatisten seien. Er schätzt 
ihren Anteil auf 90 Prozent. Sie geben an, aus dem Ruhr- 
kohlenbezirk gekommen zu sein und sprechen einen Misch- 
masch von schlesischem und polnischem Dialekt. Das bc- 
statigt, daß von einer rheinischen Volksbewegung keine Rede. 
sein kann, sondern daß hier der rheinischen Bevölkerung von 
Leuten, die der Rhein nichts angeht, etwas aufgezwungen 
werden soll, das sie zu 99 Prozent ablehnen. Nur an der 
Spitze der Bewegung steht meistens ein entwurzelter Rhein- 
länder. 


Krefeld ist Zentrale der ganzen Bewegung am Nieder- 
rhein. Als wir hier die Elektrische verlassen, müssen wir 
sofort in der Bevölkerung eine starke Nervosität feststellen. 
Wenn man jemand anspricht, werden einem vor witzige 
Antworten zuteil. Der Angeredete dreht sich nach links und 
rechts um, als werde er bespitzelt. Am Rathaus merkt mai 
dann, wie recht die Bewohner mit ihrer Vorsicht haben. Wir 
kommen zunächst vom Westwall her an das Rathaus heran. 
Es ist von da aus ein Karree gebaut, und in diesem Karree be- 
finden sich einige wenige entlaubte Bäume. Auf diesem Hof 
stehen in großer Anzahl die separatistischen Banden umher: 
sie haben zum Teile Gummischläuche in den Händen. Man 
bekommt den Eindruck, als seien hier Barrikaden errichtet 
gewesen, und man beobachtet än den Häusern Dutzende von 
Schußeinschlägen. Ein mitteilsamer Mann, der sich als Eisen- 
bahner entpuppt, erzählt uns, daß vieles schon wieder repariert 
sei, daß vor allen Dingen alle Fensterscheiben im Rathaus 
bereits wieder eingesetzt seien, und daß es wüst und schlimn: 
hier zugegangen sei. Wir begeben uns nach der Rheinischen 
Straße, um von da aus die Vorderseite des Rathauses zu be- 
sichtigen. Das ganze Rathaus ist von oben bis unten von 
Tausenden von Schüssen schwer beschädigt, die Rathausuhr. 
die den Krefeldern so lange gezeigt hat, welche Zeit es auf 
dem Rathause geschlagen hat, ist in Trümmer geschossen. Aul 


den Straßen lungern auch hier große Mengen von Separa- 


tisten herum und dulden nicht, daß man stehenbleibt. In der 
Nacht von Montag auf Dienstag der vergangenen Woche sind 
die Separatisten, ebenfalls zur Zeit der Nachtsperre, vor dem 
Rathaus erschienen und haben um Besprechungen mit dem 
Oberbürgermeister nachgesucht. Ihre Forderungen wurden 
abgelehnt. Im Laufe des Dienstags sperrten sie dann das Rat- 
haus vollständig ab. Inzwischen war die gesamte Blaue 
Polizei im Rathaus zusammengezogen worden, um das Haus 
der Stadt zu verteidigen. Es mag an diesem Tage von etwa 
500 bis 800 Separatisten belagert gewesen sein. Von dem 
Balkon der Vorderfront aus beherrschte die Polizei die ganze 
Lage, so daß es den Separatisten nicht möglich war, trotz 
toller Schießerei irgendeinen Vorteil zu erzielen. Die ganze 
Nacht hindurch wurde unaufhörlich geschossen. Die Bewoh- 
ner der Häuser flüchteten sich in die äußersten Winkel ihrer 
Behausungen, um nicht von blinden Schüssen getroffen zu 
werden. Sie haben furchtbare Schreckensstunden durchge- 
macht. Inmitten seiner getreuen Polizisten harrten Ober- 
bürgermeister Johannsen und sein Beigeordneter aus. Der 
belgische Kreisdelegierte, der in unmittelbarer Nähe des Rat- 
hauses auf dem Westwall sein Domizil hat. verbot schließlich 
die Beschießung des Rathauses von der Rückseite. Dadurch 
konzentrierte sich nun der ganze Kampf auf die Vorderfront. 
Am Mittwoch morgen war die Lage für die Polizei noch durch- 
aus günstig. Da kamen Verstärkungen für die Separatisten 
von auswärts, und nun wendeten sie auch eine neue Taktik 
an. Man hatte weittragende Infanteriegewehre mitgebracht 
und versuchte nun, der Polizei im Rathause beizukommen. 
indem man sie von den Dächern der umliegenden Häuser be- 
schoß. In dieser höchsten Not hat der Oberbürgermeister sich 
zweimal zu dem belgischen Kreisdelegierten begeben und um 
Schutz der Stadt gebeten. Es ist beide Male abgelehnt worden. 
Um seine tapfere Blaue Polizei nicht unnötig zu opfern, mußt: 
sich Oberbürgermeister Johannsen schließlich mit den Sonder- 
bündlern in Verhandlungen einlassen. Es wurde in der Haupt- 
sache festgesetzt, daß die Polizei im Dienst bleibt, daß sit 
ihre Waffen abgibt und daß nur die Kriminalpolizel Schuß- 
waffen behält. Den Schutz der Stadt übernahmen die Ser: 
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ratisten. Die Stadtverwaltung blieb in den Händen der bis- 
herigen Organe. 

Als wir am Abend in der Straßenbahn sitzen und dem 
Schaffner 22 Milliarden als Obolus für die Heimfahrt erlegt 
haben, fassen wir den Gesamteindruck der Reise durch das 
Separatistengebiet am Niederrhein dahin zusammen, daß ein 
Tröstliches aus allem Elende spricht: Es läßt sich mit der- 
artig landfremdem Gesindel nie und nimmer eine Bewegung 
zum Erfolg führen, und es sind mit ganz verschwindenden Aus- 
nahmen überhaupt keine Kheinländer an diesem Treiben be- 
teiligt. Diese Bewegung wird und muß zugrunde gehen allein 
an dem gesunden Widerstandswillen der Gesamtbevölkerung. 
Nie sind ehrlichere deutsche Worte an unser Ohr geklungen 
als auf dieser Fahrt durch die niederrheinische Landschaft. In 
der Not weiß der Deutsche, der oft im Übermut so leicht sein 
Vaterland vergißt und verleugnet, doch, wo seine Heimat ist. 
Sein Schicksal aus den Händen solcher Menschen entgegenzu- 
nehmen, das lehnen am ganzen Niederrhein hoch und nieder, 
arm und reich mit gleicher Energie ab! 


Poincares neuester Triumph. 
„Hamburger Nachrichten" 


ieweil in Deutschland die Not ins ungeheure wächst und 
immer lebhafter, leidenschaftlicher, heftiger die Be- 


strebungen sich regen, unser Haus vor dem Anbruch 
cines drohenden Not- und Hungerwinters in nationalem Geist 
zu bestellen und zu ordnen, begibt sich draußen in der Welt 
allerlei, was auch uns angeht, aber hinter unseren näheren 
häuslichen Interessen zurücktritt. Poincaré hat einen neuen 
Erfolg, ja Triumph errungen und England eine neue, recht 
ermrfndliche Schlappe erlitten. Diesmal trifft sie das gesamte 
britische Reich. Auf der Reichskonferenz der Ministerpräsi- 
denten aus den Kolonien war der Vorschlag des amerika- 
nischen Staatssekretärs Hughes vom Dezember vorigen Jahres 
aufgegriffen worden und sollte verwirklicht werden: endlich 
eine Konferenz von internationalen Sachverständigen einzu- 
berufen, die ganz unabhängig und rein sachlich Deutschlands 
Zahlungsfähigkeit feststellen und das leidige Reparations- 
problem, dessen Aberwitz allmänlich nicht nur Europa, son- 
dern auch die übrige Welt mit Einbußen ihres Wirtschafts- 
lebens zu bezahlen hat, in vernunftgemäße Formen einzu- 
fangen. Am eifrigstent setzte sich der südafrikanische 
Prime minister Smuts für die Konferenz und die Regelung ein; 
und die Regierung Baldwin ließ lange feierliche Noten nach 
Washington ergehen, um die Regierung der Vereinigten 
Staaten zu der großen Konferenz einzuladen. Aber Poincaré 
wußte mit kalter Berechnung den ganzen Plan von vornherein 
zu zerrütten und schließlich zu zerreißen. Und die Regierung 
zu Washington spielte ihm die Mittel dazu in die Hände und 
half selbst ihr oder doch ihres Staatssekretärs Hughes eigenes 
Gedankenkind schlachten. Da sie ihre Teilnahme an der Kon- 
ferenz von der Bedingung abhängig machte, daß sie von allen 
Reparations-Alliierten eingeladen würde, und da sie weiter 
den Vorbehalt machte, daß von den Schulden der Alliierten 
bei den Vereinigten Staaten mit keinem Wort geredet werden 
dürfe, hatte Poincaré leichtes Spiel, auch seinerseits Vor- 
behalte zu machen und Bedingungen zu stellen; die Sachver- 
Ständigenkonferenz sollte nur die vorläufige Leistungsfähigkeit 
Deutschlands für die nächsten drei oder fünf Jahre erörtern 
dürfen und die Reparationskommission gewissermaßen ihr 
Vorgesetzter sein. Damit war natürlich eine Regelung des 
Reparationsproblems hintertrieben und die ganze Beratung 
überflüssig gemacht. Denn daß Deutschland jetzt und für die 
nächsten Jahre, dank der Zerstörung seines bedeutendsten In- 
dustriegebietes an Ruhr und Niederrhein, überhaupt zu keiner 
Leistung, nicht einmal zur lohnenden Beschäftigung und Er- 
nährung seines eigenen Volkes fähig ist, sieht auch das 
blödeste Auge; dazu braucht man wirklich nicht erst den um- 
Ländlichen und kostspieligen Apparat einer internationalen 
Sachverständigenkonferenz. So zogen sich die Vereinigten 
Staaten nach ihrer von Anfang an lauen Zustimmung sehr 
kühl zurück. Und da die englische Regierung auf dem Stand- 
Punkt steht, daß ohne die Vereinigten Staaten nichts zu 
machen ist, so fiel der ganze Plan ins Wasser. 
‚Gewiß soll nicht verkannt werden, daß die englische Re- 
“erung ehrliche Absichten verfolgte; ihr Land ist ja mit 
9 wieder wachsenden Arbeitslosigkeit auch am empfind- 
ee von der schleichenden Reparationsseuche mitbeiallen. 
ber augenscheinlich hat sie sich nicht vorher genügend ver- 
gewissert, ob der Plan durchzuführen und ob Stimmung dafür 


in Washington vorhanden war. Sonst hätte sie nicht Poin— 
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Augenscheinlich stimmt 


car& den neuen Triumph verschafft. 
n 


zwischen London und Washington Verschiedenes nicht. 
England empfindet man den neuen Erfolg Poincarès und den 
eigenen Mißerfolg recht bitter; wie im vorigen Jahr der 
Türkensieg dem Kabinett Lloyd George, so wird jetzt wahr- 
scheinlich die Vereitelung der Sachverständigenkonferenz dem 
Kabinett Baldwin das Leben kosten, vermutlich auch dem 
Unterhaus. Denn man spricht schon sehr lebhaft von Auf- 
lösung und Neuwahlen im Dezember. 

Desto heller jauchzt Poincaré auf. Nicht nur in Europa, 
sondern auch in Amerika hat er, da er die große Sachver- 
ständigenkonferenz hintertrieb, England aufs Trockene ge- 
setzt. Und die von ihm beherrschte Reparationskonferenz 
kann nun wieder in Freiheit schalten. Ja, er fühlt sich so 
sicher, daß er den gnädig Gewährenden spielt. Auf die Note 
der Reichsregierung vom 24. Oktober, die gemäß Artikel 234 
des Diktats von Versailles eine erneute Prüfung unserer Hilfs- 
mittel und unserer Leistungsfähigkeit ſorderte, will er ein- 
gehen, die deutschen Delegierten von der Reparationskonfe- 
renz anhören und dann sogar von der Reparationskonferenz 
einen eigenen Sachverständigenausschuß einberufen lassen. 
Aber einmal sollen es nur Sachverständige aus den Feindes- 
ländern sein, die in der Reparationskommission vertreten sind, 
dann soH der Ausschuß über den Ruhreinbruch und seine 
„Ergebnisse“, zumal die jetzt mit den Ruhrindustriellen ver- 
handelten Abkommen, kein Sterbenswörtchen sprechen, und 
vor allem soll er die Guthaben der deutschen Privatwirtschaft 
im Ausland erfassen und zu  Reparationszwecken nach 
Deutschland holen. Damit legt er in aller Gelassenheit und 
Freundlichkeit die Hand auf den deutschen Privatbesitz, der 
nach dem Vertrag von Versailles den französischen Repara- 
tionsräubereien nicht zugänglich ist. Mit der Privatindustrie 
in den Ruhr- und Rheinlanden hat er ja schon den Anfang ge- 
macht. Nun soll das übrige in der deutschen Volkswirtschaft 
arbeitende Privatkapital ihm ebenfalls als reife Frücht in die 


gierigen Klauen fallen. 
Was das für Deutschland bedeutet, ist klar: unendliches 
Elend, aus dem sich das deutsche Volk nie wieder erholen 
kann. An der erschreckend steigenden Arbeitslosigkeit fühlen 
wir schon jetzt die Wirkungen der französischen Gewaltherr- 
schaft: von der Verwüstung der blühenden Rheinlande durch 
den französischen Separatistengreuel gar nicht zu reden. 
Vor der Vollendung des teuflischen Poincaréschen Plans 
gibt es nur eine Rettung: ein stark in sich gefestigtes, von 
einem einzigen Willen beseeltes Volk. Wenn nicht alle Deut- 
schen das in diesen Tagen erkennen, dann ist Deutschland 
endgültig verloren. Wir dürfen jetzt nicht mehr dem gierig 
zupackenden Feind das Bild der Zersplitterung und des 
Haders bieten, das ihn schon lebhaft ermuntert hat. Jetzt darf 
nicht mehr jeder seinen eigenen Kopf aufsetzen, seine Lieb- 
habereien betreiben. Die Regierungsbildung in Berlin ist 
eänzlich gleichgültig. Jetzt muß jeder Deutsche mit natio- 
nalem Verantwortungsbewußtsein sich zur Sache des Vater- 
landes stellen. Aber vor allem muß das nationale Verant- 
wortungsbewußtsein vorhanden sein. Daß einer diesen, der 
andere jenen nicht mag, muß verschwinden. Jeder national 
treue Deutsche wird gebraucht und ist des anderen Freund 
und Kamerad. Nur vor einem einhelligen nationalen Willen in 
Deutschland wird Poincaré, wird Frankreich zurückschrecken. 


Der Rückzug der Vereinigten Staaten. 


„Neue Zürcher Zeitung“. 


ährend sich Deutschland in den Konvulsionen des 
drohenden Bürgerkrieges windet und für außenpoli- 
tische Ereignisse kaum mehr viel Aufmerksamkeit 


aufbringt, hat Poincarés verhängnisvolle Starrheit nunmehr auch 
der erhofften internationalen Entspannung den Weg fast aus- 
sichtslos verbaut. Die Brücke, die durch den Notenwechsel 
Curzon-Hughes kürzlich zwischen Europa und Amerika neu 
geschlagen wurde, ist heute wieder abgebrochen, denn nach 
voller Kenntnisnahme des französischen Standpunktes hat 
die Regierung der Vereinigten Staaten soeben endgültig 
beschlossen, keine Vertretung in die internatio- 
nale Expertenkommission zu entsenden, die 
auf Vorschlag Großbritanniens für erneute Besprechung der 
Reparationsfrage in Aussicht genommen war. Ohne die 
Vereinigten Staaten aber ist die Arbeit einer solchen Kom— 
mission von vornherein zur Fruchtlosigkeit verdammt, und 
selbst, wenn sie in europäischem Rahmen doch noch zustande 
käme, würde sie zu nichts anderem führen als zu einem 
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offenen Zusammenprall des französisch-englischen Gegen- 
satzes, der durch die neueste Entwicklung zweifellos noch 
verhängnisvoll verschärft werden muß. 


In starrem Formalismus argumentiert der französische 
Ministerpräsident zur Verteidigung seines Standpunktes — 
nach welchem die Kommission nur die „aktuelle“ Zahlungs- 
fähigkeit Deutschlands zu prüfen hätte — mit einem der zahl- 
losen Paragraphen des Versailler Vertrages, der Einstimmig- 
keit der Reparationskommission für jeden über das Jahr 1930 
hinausgehenden Zahlungsaufschub verlangt, und er nimmt dabei 
ohne weiteres an, daß diese Einstimmigkeit nicht vorhanden 
wäre... weil Frankreich selbst sie nicht zustande kommen 
lassen will. Selbst wer für die Auffassung Verständnis hat, 
daß eben jetzt kaum der richtige Moment für eine endgültige 
Einschätzung der Reparationsfähigkeit Deutschlands ist, wird 
die Schroffheit nicht begreifen, mit der hier wegen einer 
Vorirage eine Entwicklung abgeschnitten wird, die die 
Vereinigten Staaten endlich wieder an einen europäischen 
Verhandlungstisch bringen sollte. Allerdings trägt auch die 
amerikanische Regierung selbst insofern einen Teil der 
Schuld, als sie schon in ihrer ersten Note mit überflüssiger 
Schärfe alle Hoffnungen auf eine Erörterung der Frage der 
interalliierten Verschuldung im Zusammenhang 
mit dem Reparationsproblem ablehnte. Damit war Frank- 
reich von vornherein in eine unglückliche Defensive 
gedrängt, die schließlich zur Sabotierung der ganzen Ex- 
pertenkommission führte. Trotzdem dieser von vornherein 
nur beratender Charakter zugekommen wäre, fürchtete 
Poincaré offenbar die zu erwartende geschlossene Front der 
anglosächsischen öffentlichen Meinung diesseit und jenseit 
des Ozeans. Ob sie nun nach Scheitern der Konferenz dem 
französischen Standpunkt weniger gefährlich wird, ist aller- 
dings noch eine unbeantwortete Frage. 


Auf alle. Fälle ist aber mit einer neuen Verschärfung des 
englisch-französischen Gegensatzes zu rechnen, und Poincaré 
selbst gibt in dem vielleicht bald kommenden englischen 
Wahlkampf seinem gefährlichsten Gegner Lloyd George eine 
glänzende Karte in die Hand. Doch das sind Entwicklungen, 
die sich erst in Monaten abspielen werden, während das 
Schicksal Deutschlands heute schon auf des Messers Schneide 
steht, so daß der Schuldner, um dessen Zahlungsfähigkeit sich 
der heute fast groteske Formelnstreit dreht, im gegebenen 
Zeitpunkt in seiner jetzigen staatsrechtlichen Form vielleicht 
überhaupt nicht mehr vorhanden ist. 


Die rheinische Währungsfrage. 
Vom Rhein läßt sich die 
| „Magdeburgische Zeitung“ 


schreiben: Wie im Binnendeutschland, so wächst sich auch 
im Rheinland die Frage wertbeständiger Zahlungsmittel zum 
Zentralproblem aller wirtschaftlichen und politischen Fragen 
aus. Während aber drüben im Reich ein Weggleiten von der 
- Reichsmark unmöglich erscheint, verknüpfen sich im Rhein- 
land mit der Wirtschaftsnot außenpolitische Lockungen 
und Drohungen schärfster Art. Wie im Reich, will man 
heraus aus dem Chaos, das infolge der Beschlagnahme immer 
neuer Zahlungsmittel durch Franzosen und Belgier noch 
drückender erscheint, stößt aber bei allen Lösungen auf die 
passive und aktive Abwehr des Feindes, der diese Gelegen- 
heit zur Stärkung seines außenpolitischen Angriffs benutzt. 


Der Versuch, der von Berlin aus durch Ausgabe einer Gold- 
anleihe und durch die Gründung einer Rentenbank die 
schwersten Mängel zu heben sucht, ist hier bereits mißglückt, 
da die Franzosen dies wertbeständige Notgeld des Reiches 
ebensowenig zulassen wie etwa das Notgeld der deutschen 
Reichsbahn, das drüben im Reich schon seit Monaten die Not 
an Zahlungsmitteln erleichtert. Das ganze besetzte Gebiet ist 
daher auf sich selbst angewiesen und sucht seit Wochen und 
Monaten durch private Vereinbarungen zwischen Landkreisen 
und Stadtgemeinden, zwischen den großen Körperschaften des 
Handels und der Industrie Lebensmöglichkeiten zu schaffen. 
Wieder aber hat sich die sogenannte interalliierte Rheinland- 
kommission, d. h. Frankreich und Belgien, eingemischt und 
das ganze altbesetzte Gebiet auf dem linken Rheinufer in 
neun Notgeldzonen eingeteilt, in denen der Umlauf 
des Notgeldes durch Verordnung der Besatzungsbehörde 
geregelt wird. Darüber hinaus hat Herr Tirard, der fran- 
zösische Oberkommissar in Koblenz, bereits gedroht, diese 
neun Kreise wiederum in drei große Gruppen zusammenzu- 
ziehen, von denen die eine den südlichen Teil des besetzten 
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Gebietes, die andere den nördlichen und die dritte den briti- 
schen Brückenkopf Köln umfaßt. All das aber war nur Vor- 
spiel und Vorbereitung, und erst bei der Schaffung eines 
wertbeständigen Zahlungsmittels zeigt sich die ganze Angriffs- 
lust Frankreichs aufs deutlichste. 


Während die Zahlungsmittel der Rentenbank schon jetzt vor 
ihrem Erscheinen mit Verbot bedroht sind, rüstet sich das 
besetzte Gebiet zur Gründung einer eigenen Goldnoten- 
bank, die ganz selbstverständlich in Köln ibren Sitz und 
vorerst nur in Essen und Düsseldorf Zweiganstalten haben 
soll. Das wichtigste und bedeutungsvollste aber ist, daß die 
Verhandlungen, die darüber von deutscher Seite von dem 
unrühmlich bekannten Kölner Handelskammerpräsidenten 
Louis Hagen geleitet werden, nur 60 v. H. deutscher 
Beteiligung vorsehen, während zum mindesten 35 v. H. 
alliierten (sprich: französischen) Banken, 5 v. H. ho! - 
ländischen Kapitalisten zugeteilt werden sollen. So heißt 
es wenigstens in halbamtlichen Verlautbarungen, die über die 
Gefahr dieser Bankgründung hinwegtäuschen müssen. In 
Wahrheit werden ganz andere Zahlen genannt, die wahr- 
scheinlich sehr bald schon nach Inkrafttreten des Statuts die 
holländischen Finanzleute als Strohmänner des Westens er- 
kennen und auch das deutsche Kapital langsam in fremde 
Hände übergleiten lassen. Die wenig tröstliche Vorstellung, 
daß die Franzosen nicht die Mehrheit in der Goldnotenbank 
haben würden und daß die Schaffung eines solchen Finanz- 
instituts nicht die Einführung einer „rheinischen Währung“ 
bedeuten würde, findet wenig Glauben. Im Gegenteil rechnet 
man sehr stark mit dem Übergleiten aus den Wirt- 
schaftsverhandlungen in staatsrechtliche 
Feststellungen, die den Landesverrat mit knapper Not um- 
gehen. Zwangsläufig, so muß man nach allen Erfahrungen auf 
wirtschaftspolitischem Gebiet annehmen, wird der Einführung 
eines rheinischen wertbeständigen Notgeldes die Schöp- 
fung einer rheinischen Währung folgen, die selbst 
zwangsläufig wiederum die Anlehnung an den französischen 
Franken sucht. Der Meistbeteiligung des westlichen Kapitals 
wird und muß schließlich in normaler Entwicklung die Ein- 
führung des französischen Franken um so eher folgen, als 
ja dieser bereits im Saargebiet und in der Pfalz, und vor allenı 
auf allen Stationen der rheinischen Regiebahn heimisch gewor- 
den ist. Mit diesen wenigen Sätzen ist kurz und klar um- 
schrieben, was man sich im besetzten Gebiet nur von Mund zu 
Mund zuzuraunen traut. Als Träger des Gedankens werden 
Persönlichkeiten genannt, deren nationale Vergangenheit sie 
gegen den Vorwurf des offenen Landesverrats und der 
bewußten Abkehr vom Reich schützt. Um so bedenkicher 
ist es, daß diese selben Politiker und Wirtschaftsführer heute 
noch nicht einsehen wollen und vielleicht nicht einsehen 
können, daß eben diese Entwicklung von der 
Wirtschaft zur Politik, von der Einfühlung in ein 
fremdes Wirtschaftsgebiet zur staatsrechtlichen Anlehnung 
für weltgeschichtliche Zeiträume unendlich kurz und knapp 
bemessen ist. Die böse Einstellung der deutschen Führer, dab 
„Politik“ und „Wirtschaft“ wesensverschiedene Dinge 
seien, wird eben ganz von selbst übergleiten über die schmale 
Grenze, die der politische Takt allen andern Nationen weist. 

Nicht zufällig ist es ja auch, daß alle diese Verhandlungen 
gerade von Köln aus mit Eifer durchgeführt werden. Köln 
aber, das sich unter der Fremdherrschaft zu einem der aller- 
wichtigsten Binnenhäfen und Umschlagplätze des ganzen 
Rheintals entwickelt hat, steht völlig unter dem Bann des 
internationalen Verkehrs, der es von Westen her, 
vor allem von Frankreich und Belgien, aber auch von Italien 
und England aus umflutet. Mit vollem Bedacht muß daher 
auch hier kurz und klar ausgedrückt werden, daß die Ver- 
treter Kölns als Führer des besetzten Gebiets den verhängnis- 
vollen Weg bereits beschritten haben, der von scheinbar harm- 
losen VerhandIngen über die Linderung wirtschaftlicher Nöte 
zu staatsrechtlichen Besprechungen führt, die sich ihrerseits 
nicht mehr an die Zustimmung und an den Befehl der Reichs- 
regierung binden. 


Heimkehr des Kronprinzen. 


er Kronprinz ist am 13. November nachmittags kurz nach 

6 Uhr im Kraftwagen in Oels eingetroffen. Zum Empfang 

am Schloßeingang hatten sich nur die Kronprinzessin 

und die beiden in Oels wohnenden Kinder des Kronprinzen- 
paares eingefunden. Dazu schreibt die 
„Schlesische Zeitung.“ 

Die Rückkehr des Kronprinzen hat in den letzten Tagen die 

Öffentlichkeit beschäftigt. Das ist unvermeidlich. So wenig es 
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den Kronprinzen gelüstet hat, eine politische Rolle zu spielen, 
so nahe liegt es doch, das Tun und Lassen der Persönlichkeit, 
die berufen war, den deutschen Kaiserthron einzunehmen, zu 
beachten. Aber man sollte darin nicht zu weit gehen und min- 
destens in der ernsthaften Presse es vermeiden, daraus eine 
Sensation zu machen. Wer die Schilderungen, Selbstbekennt- 
nisse und Betrachtungen politischer und militärischer Art ge- 
ksen hat, die der Kronprinz während seiner fünfjährigen Ein- 
siedierzeit auf seiner holländischen Insel veröffentlicht hat, sollte 
begreifen, daß er kein Hitler ist und nicht Lust hat, Mittelpunkt 
einer Verschwörerorganisation zu sein. 

Der Kronprinz, der im Friedensvertrage von Versailles nicht 
erwähnt ist und dessen Rückkehr daher nicht von der Entente 
abhängig war, hat den Wunsch, mit seiner Familie wieder ver- 
einigt zu sein und als ruhiger deutscher Staatsbürger zu leben. 
Die bösartigen Gerüchte, die über ihn während des Krieges 
verbreitet wurden, sind verstummt. Männer, die ihm nahe- 
gestanden haben, sind mit zuverlässigen Zeugnissen dagegen 
aufgetreten, und er selbst hat sie wiederholt mündlich und in 
Druckschriften widerlegt. Natürlich gibt es Kreise, die mit 
seiner Zurückhaltung nicht einverstanden sind, aber es sieht 
nicht so aus, als db er sich dadurch irre machen lassen werde. 
Er selbst hat Zeit genug gehabt, Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft zu bedenken, und ist zu der Erkenntnis gekommen, daf 
es nicht Zeit ist, Deutschlands Schwierigkeiten auch noch mit 
einer Kronprinzenfrage zu belasten. Wenn die Reichsregierung 
sich zu der Überzeugung durchgerungen hat, daß kein Anlaß 
vorliegt, der Rückkehr des Kronprinzen Steine in den Weg zu 
legen, so sollte ihm nun auch niemand durch eine politische oder 
sensationelle Ausschlachtung des Vorganges Schwierigkeiten 
machen. Wir würden das auch dann für abwegig halten, wenn 
es im wohlmeinenden Sinne beabsichtigt wäre. Der Kronprinz 
könnte dann leicht zu dem Wunsche Veranlassung haben: Gott 
schütze mich vor meinen Freunden. Gewiß wird es nicht an 
Leuten fehlen, die die Auffassung liaben, der Kronprinz dürfe 
sich eben nicht wie ein anderer deutscher Staatsbürger den 
Luxus gestatten, in Deutschland als Privatmann zu leben, aber 
die Mehrheit wird doch wohl mit ihm der Ansicht sein, daß die 
Frage der Staatsform und einer ihm darin etwa vorbehaltenen 
Rolle aus der Tiefe des Volkscmpfindens heraus beantwortet 
werden muß. Sicherlich hat der Kronprinz, als er die Rückkehr 
betrieb und den Einreisepaß erhielt, Zusicherungen seines un- 
politischen Verhaltens gegeben. Der Troß von in- und auslän- 
dischen Journalisten, die sich in den letzten Tagen auf Oels ge- 
stürzt haben, wird sehr wahrscheinlich nicht auf seine Rechnung 
kommen, und vermutlich wird nach einigen vergeblicen Ver- 
suchen und belanglosen Feuilletons über Nebensächlichkeiten 
bald wieder die Ruhe um Stadt und Schloß Oels einkehren, die 
für den Kronprinzen und seine Familie ebenso erwünscht sein 
wird wie für die Interessen des Staates. Enttäuscht darüber 
werden außer einigen Journalisten höchstens noch gewisse 
Kreise der Entente sein, deren bösartigen Wünschen wir doch 
wohl nicht entgegenzukommerf brauchen. Wir aber hoffen mit 
allen Schlesiern, daf dem Kronprinzen nach seinen Leidens- 
jahren in der Ferne nun im Kreise der Familie Zeiten glücklicher 
Erholung beschieden sein werden. 


Eine Erklärung des Kronprinzen. 

Der Kronprinz gab den in Oels anwesenden sehr zahlreichen 
ausländischen, namentlich amerikanischen Journalisten und den 
anwesenden deutschen Pressevertretern folgende Erklärung: 

„Ich bin glücklich, endlich nach neun Jahren wieder in der 
Heimat zu sein, bei Frau und Kind, auf meinem Besitz, glücklich, 
wieder inmitten meiner deutschen Landsleute zu leben und das 
Schwere mit ihnen zu tragen, das über Deutschland gekommen 
st. froh, meine alten Freunde aus dem Frieden und die Kamera- 
den aus dem’Kriege wieder zu sehen. 

Ich habe ganz die Absicht, mich meinen persönlichen Pflichten 
zu widmen und innerhalb meines Arbeits- und Pflichtenkreises 
am Wiederaufbau meines Vaterlandes, an dessen Wiederhoch- 
kommen ich nicht zweifle, mitzuarbeiten.“ Der Kronprinz lieB 
dann ausdrücklich bitten, ihn vollkommen als Privatmann zu 
betrachten, und knüpfte daran die bestimmte Erwartung, daß 
er seinerseits in offiziöse oder offizielle Berührung mit der 
Presse nicht mehr zu kommen brauche. 


Sudetendeutschlands Kampf. 


n einer vom Bund der Landwirte Böhmens veranstalteten 
Gedenkfeier für den Bauernbefreier Kudlich, die dieser Tage 
in Eger sattfand, hielt der deutsch-agrarische 

Abgeordnete Josef Mayer eine die sudeten- 
deutsch e Politik in der Tschechoslowakei klar charak- 
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terisierende Rede, die in bemerkenswerter Weise auch die 
französische Gewaltpolitik behandelte und deren 
üble Rückwirkungen auf das bekannte Vasallenverhält- 
nis der Tschechoslowakei. Abg. Mayer sagte u. a.: 

Gegenwärtig stehen im Parlamente 170 Abgeordneten der 
tschechischslowakischen Mehrheitsparteien 115 Oppositionelle 
gegenüber. Die Mehrheit beträgt demnach 55. Wenn bei den 
nächsten Parlamentswahlen die Opposition nur 28 Stimmen ge- 
winnt, so sind die Regierungsparteien bereits in die Minderheit 
gedrängt. Nach dem Ergebnis der Gemeindewahlen aber darf 
man rechnen, daß 16 sozialdemokratische Mandate den Kom- 
munisten gebühren und mehr als 14 Mandate den oppo- 
sitionellen Slowaken zukommen müßten. Damit ist die Oppo- 
sition schon in der Mehrheit, wobei aber noch zu berücksich- 
tigen ist, daB bei den künftigen Parlamentswahlen auch die 
Abgeordneten Karpathorußlands, des Hultschiner Ländchens und 
der Polen aus dem Teschener Gebiete die Opposition verstär- 
ken werden. Diese Tatsache sollte uns, den Oppositionsparteien, 
richtunggebend sein. Wir müssen darauf hinarbeiten, daß der 
Parlamentarismus in Prag wieder zu seinem Rechte kommt. 
Wie die Dinge jetzt liegen, haben wir nur einen Scheinparlamen- 
tarismus, da die Gesetzesvorlagen von den Parteien der Rc- 
gierungskoalition im Schoße der „Petka“ (Fünferkommission) 
nicht nur vorbereitet, sondern auch endgültig beschlossen wer- 
den. Die oppositionellen Abgeordneten sind zur Tatlosigkeit 
verurteilt und gegenüber diesem Mißbrauche des Parlamen- 
tarismus einfach machtlos. Wenn nun die Regierungsparteien 
nicht von selbst es einsehen, daß sie die Mehrheit der Bevölke- 
rung nicht mehr hinter sich haben, also dafür zu sorgen hätten, 
daß durch Ausschreibung von Neuwahlen der wirklichen Volks- 
abstimmung Rechnung getragen wird, so muß die gesamie 
Opposition dies mit allen Mitteln zu erzwingen trachten. 

Ich habe die Überzeugung, daf über kurz oder lang die 
heutige Regierung kein neues Gesetz mehr ein- und durch- 
bringen kann; die Hoffnungen, die man auf das jetzige Parla- 
ment gesetzt hat, wird das Haus nicht mehr erfüllen können. 
Man beruft das Parlament ja auch nur gezwungenermaßen und 
am letzten Tage ein, der verfassungmäßig noch zulässig ist, 
und nur zu dem Zwecke, um das Allernotwendigste, nämlich 
den Staatsvoranschlag, durchzupeitschen. In der nächsten Zeit 
dürfte weder über die Vermögensabgabe, noch über die Sozial- 
versicherung, noch über die Einlösung der Kriegsanleihe ge- 
sprochen werden, weil die tschechischen Regierungsparteien 
durch das Wahlergebnis stutzig geworden sind und das Ver- 
trauen ihrer eigenen Wähler zu verlieren fürchten müssen. Be- 
sonders die tschechisch-agrarischen Abgeordneten dürfen sich 
gar nicht mehr bei ihren Wählern zeigen, es werden neue 
Männer kommen müssen, die dieses Vertrauens würdiger sind. 

Wenn man bedenkt, welch günstige Verhältnisse in diesem 
Staate beim Umsturze geherrscht haben, daß sich das Land auch 
bei den Lieferungen an die Armee und an das Hinterland zu 
schonen verstanden hat, daß eine hochentwickelte Industrie usw. 
vorhanden war, und dann unsere Steuervorschreibungen in Be- 
tracht zieht, so wird man sagen müssen, daß diese ungeheuere 
Belastung der Steuerträger nicht nötig wäre, wenn der Staat 
nicht in einem unglücklichen Verhältnisse zu 
Frankreichstünde. Heuteistdertschechische 
Staat ein Aufsichtsorgan Frankreichs und hat 
eine Armee, welche größer ist, als die des 
alten Österreich. Erst jüngst mußten wir aus Paris 
Worte hören, die uns bitter verletzt haben: wir mußten ver- 
nehmen, daß „die Tschechoslowakei in guten und bösen Tagen 
hinter Frankreich‘ stehe. 

Daß dieses Frankreich sehr weit entfernt ist, haben die Flieger 
kennengelernt, welche den Präsidenten Masaryk dahin begleitet 
haben. Nur sehr wenige von ihnen sind angekommen. Diss 
sollte ein Wink dafür sein, sich erst mit seinen Nachbarn zu 
verständigen, che man in die Ferne schweift. Wir haben aber 
unserem Nachbarn Deutschland nicht nur nicht geholfen, sondern 
mit zu seinem Zusammenbruche beigetragen. Und doch leiden 
wir alle in diesem Staate unter diesem Zusammenbruche unseres 
Nachbarn. Unsere Landwirtschaft, unsere Industrie, Handel und 
Gewerbe würden ganz anders dastehen, wenn draußen im 
Reiche Ordnung wäre. 

Der diesjährige Parteitag des Kreises Egerland des Bundes 
der Landwirte hat vollkommen recht gehabt, als er in seiner 
Entschließung den unbedingten Zusammenschluß aller deutschen 
Abgeordneten olıne Unterschied der Partei gefordert hat. DaB 
man sich auch von anderer Seite nach einem solchen Zusammen- 
schlusse aller oppositionellen Abgeordneten sehnt, beweisen 
ähnliche Vorschläge von slowakischer Seite. Selbstverständlich 
kann sich eine solche Vereinigung zunächst nur mit solchen 
Fragen befassen, die uns allen gemeinsam sind; aber dieses ge- 
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insame Auftreten würde die Verlegenheit der tschechischen 
. nur vermehren. Sie wird sich aber damit abfinden 
müssen und vielleicht bald gezwungen sein, mit dieser großen 
geschlossenen Gruppe der Opposition zu verhandeln. 

Wenn wir noch einmal einen Blick über die Grenzen werfen, 
so muß das, was in Deutschland vorgeht, uns tieftraurig stim- 
men; denn es kann für die Entwicklung Europas von den un- 
heilvollsten Folgen sein. Wir wissen auch, daß wir infolge 
dieser Verhältnisse auf uns allein angewiesen sind, daß wir uns 
selber helfen müssen. Wir, als geschlossenes Gebiet, könnten 
unsere Rechte verteidigen und erkämpfen. Dazu aber wird 
jedem Abgeordneten ein Abrücken von Sonderbestrebungen 
und von der Eigenliebe Pflicht sein müssen. Zähigkeit, Aus- 
dauer, Entschlossenheit braucht es. Wir betätigen diese durch 
wirtschaftliche Arbeit, welche uns stark macht und auf der 
Scholle erhält. Für dieses unser Tun kann uns niemand einen 
Vorwurf machen. 


Wilson. 


„Kölnische Volkszeitung“. 


er frühere Präsident Wilson hat zum ersten Male, seit 
er aus dem höchsten Amte der Vereinigten Staaten ge- 
schieden ist, eine Botschaft an das amerikanische Volk 
gerichtet. Es ist bezeichnend, daß er für dieses erste Heraus- 
treten aus der politischen Zurückgezogenheit gerade den Tag 
gewählt hat, an dem sich zum fünften Male das Andenken an 
den Waffenstillstand von Compiègne jährte. Noch bezeich- 
nender ist es, wie er auf dem Hintergrunde dieser düsteren 


Erinnerung die ganze Haltung Amerikas seit dem Weltkriege 


als „höchst unedel, feige und unehrenhaft“ verurteilte. Wir 
tun Wilson gewiß kein Unrecht, wenn wir diesem Funk- 
spruch Wilsons, der ein entschlossenes Vorgehen Amerikas für 
seine Ideale internationaler Politik fordert, doch nicht ledig- 
lich die Sorge für diese Ideale zugrunde legen, sondern auch 
den Wunsch, die innerpolitische Entwicklung in den Vereinig— 
ten Staaten zugunsten der demokratischen Partei im allge- 
meinen und einer Wilsonschen Führung im besonderen zu 
beeinflussen. l 


Sein scharfes Urteil über die amerikanische Enthaltsamkeits- 
politik gegenüber Europa soll unzweifelhaft die republikani- 
sche Partei und die aus ihr hervorgegangenen Nachfolger 
Wilsons treffen. Nachdem sich aber Wilson selbst so lange 
Jahre, während deren die Verwirrung in Europa immer ge- 
fanrdrohender wurde, jeder öffentlichen Stellungnahme ent- 
halten hatte, wird man, auch wenn man die persönlichen 
Gründe dieser politischen Zurückgezogenheit, die mit schwerer 
Krankheit ihren Anfang nahm, noch so vorurteilslos würdigt, 
nicht an dem Schlusse vorbeikommen, daß Wilson auch seiner- 
seits erst jetzt die Zeit für gekommen erachtet, um wirkungs- 
voll aus der Rolle des schweigenden, scheinbar uninteressier- 
ten Zuschauers heraustreten zu können. Worauf gründet sich 
dann aber das Urteil Wilsons über eine solche Veränderung 
der politischen und psychologischen Umstände? Die Ant- 
wort wird wohl zunächst in den amerikanischen Verhältnissen 
selbst, in zweiter Linie in außenpolitischen Gründen zu finden 
sein. Noch bis in die allerjüngste Zeit hinein haben alle euro- 
päischen Besucher, die aus Amerika zurückkamen, selbst 
Lioyd George, nachdrücklich hervorgehoben, daß die Sym- 
pathie für Frankreich im amerikanischen Volke und die Ab- 
neigung gegen Deutschland noch außerordentlich stark seien. 
Noch in der Zeit des Ruhrkampfes nahmen bedeutende amcri- 
kanische Zeitschriften unbedenklich und ohne jede zweifelnde 
oder kritische Bemerkung Darstellungen von französischer 
Seite auf, die das Vorgehen Frankreichs als durchaus ge- 
rechtfertigt und Deutschland als den Alleinschuldigen hinzu- 
stellen suchten. Und doch kann man kaum annehmen, daß 
Wilson, der bisher so Schweigsame, in diesem Augenblick mit 
einer so schweren Anklage gegen amerikanische „Selbstsucht“ 
und zugleich gegen Frankreich, das aus dem Versailler Ver- 
trag einen Fetzen Papier gemacht habe, hervorgetreten wäre, 
wenn er nicht überzeugt wäre, heute damit einen starken 
Widerhall in der öffentlichen Meinung seines Landes zu finden. 
Man muß um so mehr zu diesem Schluß kommen, als auch 
die gegenwärtige republikanische Leitung der Union in den 
letzten Tagen eine unverkennbare Mißstimmung und eine 
stark herabgesetzte Geduld gegenüber der Haltung Frank- 
reichs an den Tag gelegt hätte. Fast möchte man argwöhnen, 
Wilson sei gerade durch diese Wahrnehmung zu seinem Vor- 
gehen mitbestimmt worden, um sich nicht von den politischen 
Gegnern den Wind aus dem Segel nehmen zu lassen. Oder 
sollten die Republikaner umgekehrt etwas davon in der Nase 


gehabt haben, daß die Demokraten und ihr Haupt vorhatten, 
eine aktive Außenpolitik auf ihre Fahne zu schreiben? 

Wir wollen derartige, von der parteipolitischen Psychologie 
nahegelegte Vermutungen natürlich nicht urgieren und sind 
überdies von den bisherigen Erfahrungen mit der Europa- 
müdigkeit Amerikas noch allzusehr beeinflußt, als daß wir 
gegenüber solchen Anzeichen einer etwa möglichen Wendung 
größte Vorsicht und Zurückhaltung unsererseits nicht noch 
dringend empfehlen möchten. Warten wir also ab, welches 
Echo die Botschaft Wilsons drüben findet! Es wird ihm ja 
auch nicht an Kritikern seiner eigenen Haltung fehlen, wie wir 
schon angedeutet haben, vielleicht sogar noch Schärferen 
Kritikern, die darauf hinweisen werden, wie gerade Wilson 
selbst an der Täuschung von Compiègne und dem traurigen 
Schlußergebnis in Versailles nicht ohne Schuld ist. Fr nennt 
die Haltung Amerikas nach dem Weltkriege unedel, feige und 
unehrenhaft. War es — so wird er auf solche kräftigen Worte 
wohl hören müssen — denn so edel, mutig und ehrenvoll, wie 
er in Versailles sich um die Wahrmachung seiner Verheißungen 
in den vierzehn Punkten um seine „höchsten Ideale“ prellen 
ließ? Oder dürfen wir annehmen, daß dieser Vorwurf im 
stillen an ihm selbst nagt und so die tiefste Ursache eines 
Dranges, wieder gut zu machen, für ihn geworden ist? 


Wir wollen nicht urteilen, so nahe uns die Versuchung dazu 
liegt. Geben wir die Antwort Wilson selbst und dem ameri- 
kanischen Volke anheim! Das Weltgericht könnte ja auch ein- 
mal in Selbsteinkehr sich ausdrücken. 


Die geschichtliche Rolle des Großen 


Generalstabes. 


Oberst a. D. Bernhard Schwerlfeger, der bekanntlich zu den 
Sachverständigen des Parlamentarischen Untersuchungs- Aus- 
schusses des Deutschen Reichstages gehört und in dieser Eigen 
schaft dem Reichstage ein umfangreiches Gutachten über die 
militärisch-politische Veran:wortlichkeit für die große Offens.ve 
der deutschen Wesiheere im Jahre 1918 erstattet hat. erörtert in 
einem Aufsatz über „ Oeschichis werdung und Geschichtsschreibung‘ 
im soeben erscheinenden neues.en ken des „Archiv für 
Politik und Geschichte“ u. a. de wichtige Frage der 
„SchulddesdeutschenQroßenGeneralstabs"“. 


neuerdings auch der deutsche Große General- 

stab, seit in einer politischen Zeitschrift der Ge- 
danke ausgesprochen worden war, der deutsche Gencralstuo 
sei in einem unfruchtbaren Dogmatismus erstarrt gewesen. 
Professor Hans Delbrück hat die Frage aufgegriffen und sie 
dahin erweitert, ob etwa diese Erstarrung zu einem unfrucht- 
baren Dogmatismus „den Verlust des Weltkrieges und den 
Sturz des Deutschen Reiches zur Folge gehabt hat“. Die 
beste Antwort auf diese Frage hat eigentlich die Entente ge- 
geben, als sie im Vertrage von Versailles die Auflösung des 
deutschen Generalstabes forderte. Im Weltkriege hatte sich 
der Generalstab die größte Wertschätzung fast aller Volks- 
kreise erworben, und noch heute, nach Krieg und Revolution, 
gilt die frühere Zugehörigkeit zum Generalstabe — besonders 
in der Vorkriegszeit — vielen Angehörigen anderer Berufe 
als eine große Empfehlung. Nun soll ganz gewiß nicht be- 
stritten werden, daß auch dem Generalstabe wie jedem Men- 
schenwerke einzelne Fehler angehangen haben mögen, daß 
vielleicht die generalstabsmäßige Routine des Führergehilien 
gegenüber der freieren Ausbildung auf rein geistiger, ge- 
schichtlich vertiefter Grundlage etwas überwertet worden ist. 
Von einer zunftmäßigen Abgeschlossenheit, wie man sie einst- 
mals dem französischen Ingenieurkorps nachsagte, und von 
einer Erstarrung in Dogmen kann jedenfalls nicht die Rede 
sein. Viel eher könnte man dem Generalstabe vorwerfen, daß 
er nie nach Rezepten gehandelt, daß er nie den Versuch ge- 
macht habe, aus den Erfahrungen der Vergangenheit ein un- 
fehlbares Arkanum des Sieges zu konstruieren. So hat er 
sich auch nie an eine Gliederung der Strategie in eine solche 
der Vernichtung und eine solche der Ermattung gehalten, son- 
dern den naclı meiner Ansicht einzig möglichen Standpunkt 
vertreten, daß die Strategie nichts anderes sein darf als ein 
System der Aushilfen, als eine Anwendung des gesunden 
Menschenverstandes auf die jeweilige Lage. Ermattungs- und 
Vernichtungsstrategie sind keine sich gegenseitig ausschließen- 
den Begriffe, sie haben sich im Kriege gegenseitig zu er- 
gänzen und unterliegen den Bedingungen der materiellen Mög- 
lichkeit ebenso wie jede andere Betätigung im Kriege. Im 
Weltkriege hat sich der deutsche Generalstab jedenfalls nie 
an eine starre Dogmatik gehalten, sondern von Fall zu Fall in 
geradezu vorbildlicher Weise getan, was auf Grund der eit 
wechselnden Lage nötig und möglich erschien. Die strategi- 
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schen Konzeptionen von Tannenberg und Lodz-Lowicz stehen 
nach Entwurf und Durchführung hinter keinem anderen der 
Kriegsgeschichte zurück. ‚Sollen die Begriffe der Vernich- 
tungs- und Ermattungsstrategie durchaus auf den Weltkrieg 
angewendet werden, so bildete der ganze Krieg für uns eine 
zusammenhängende Kampfhandlung der Ermattungsstrategie, 
in der wir den Gegner durch einzelne Schläge der Vernich- 
tungsstrategie allmählich zu ermatten und zum Ausscheiden 
aus der Reihe unserer Feinde zu zwingen suchten. Es war 
also eine Verbindung beider strategischer Betätigungsiormen, 
die daher begrifflich besser gar nicht getrennt würden. Wir 
werden uns also vor der Einführung der Vorstellung eines 
dogmatisch erstarrten deutschen Generalstabes in die Ge- 


schichtschreibung zu hüten haben. 
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Eine Notverordnung Seeckts. 


Der Inhaber der vollziehenden Gewalt General v. Seeckt 
fordert in einer Bekanntmachung die militärischen Befehls- 
haber auf, in enger Zusammenarbeit mit Behörden und Ver- 
einen und ohne Rücksicht auf bureaukratische Hemmungen 
schonungslos für die Beschaffung von Lebens- 
mittelnund Heizmaterial zu sorgen. 

Insbesondere sollen de Schlemmerlokale, Likör- 
stuben, Tanzpaläste usw. veranlaßt werden, ihre 
Räumlichkeiten und Kücheneinrichtungen zur Verwertung als 
Volksküchen, Volksspeiseanstalten, Wärmehallen und Über- 
nachtungsräume zur Verfügung zu stellen. Die bisherigen In- 
haber und das Personal können hierbei verwendet werden. 
Sind sie hierzu nicht bereit, so sind die Räume und Einrich- 
tungen zubeschlagnahmen und amtlichen oder privaten 
Fürsorgestellen zu überweisen. Energisches Vorgehen ohne 
Scheu vor Härten und Beschleunigung des Verfahrens werden 


ausdrücklich anbefohlen. 


Oberbürgermeister Jarres Reichsinnenminister. 

Der Reichspräsident hat den Oberbürgermeister von Duisburg 
Dr. Jarres, Mitglied des Preußischen Staatsrats, zum 
Reichsminister des Innern ernannt. 

Der Duisburger Oberbürgermeister ist seit dem Ruhreinbruci 
der Franzusen in ganz Deutschland bekannt geworden. Für 
seine Treue gegenüber der Reichsregierung stellte ihn die Be- 
satzungsbehörde vor ein Kriegsgericht und verurteilte ihn zu 
einer zweimonatigen Gefängnisstrafe, während der er eine 
schmachvolle Behandlung über sich ergehen lassen mußte. — 
Dr. Jarres ist Kommunalpolitiker. Seit 1901 — er ist zurzeit 
49 Jahr alt — arbeitet er in der Stadtverwaltung. In Düren 
begann seine Laufbahn, dann wurde er Beigeordneter in Köln. 
1910 wählte ihn seine Vaterstadt Remscheid zum Bürgermeister, 
aber schon 1914 berief ihn Duisburg als Oberbürgermeister. In 
der nachrevolutionären Zeit galt es für ihn mehrere Male, seine 
Stadt gegenüber den putschenden Kommunisten zu verteidigen. 


Wie sich die Franzosen „Beweise“ für ihre Lügenpropaganda 
verschafien. 


In Speicher in der Eifel wurde zu Ostern ein neuer Pastor 
eingeführt. Zum Empfang war am Eingang des Dorfes ein 
Triumphbogen mit der Inschrift „Herzlich willkommen“ errich- 
tet. Der Bahnhof Speicher war von den Franzosen besetzt. Als 
der Pastor einzog, standen die Franzosen in der Nähe des 
[riumpkbogens und salutierten. Kaum war der Pastor durch 
den Triumphbogen gegangen, als die Franzosen sich unter dem 
[riumphbogen unter der Inschrift „Herzlich willkommen“ 
photographieren ließen. Und leider stand der Triumphbogen 
auch am nächsten Tage noch, und die Franzosen ließen sich 
nochmals unter dem Bogen photographieren. Die Empörung 
unter der Einwohnerschaft über diesen Vorfall ist groß, denn 


jetzt werden diese Bilder als Beweise von den Franzosen aus-. 


genutzt, wie herzlich sie von den Rheinländern willkommen ge- 
heißen werden. Solche Bilder sollen in den illustrierten Zeit- 
a der ganzen Welt den „Beweis“ dafür erbringen, daß 
Fr einländer nicht mehr bei Deutschland bleiben, sondern zu 

ankreich gehören wollen. Wer die Möglichkeit hat, die Wahr- 
eit über diese Beweise im Ausland zu verbreiten, sollte auch 
diesen Speicherer Fall nicht vergessen. 


Gegen die Vergewaltigung der Pialz mit Frankreichs Hilfe. 
Song Regierungsvizepräsident Matheus hat folgendes Schreiben 
an den General de Metz in Speyer gerichtet: 

„Gegen die von Ihnen selbst angedrohte, nunmehr mit 

nzösischer Hilfe eingeleitete Vergewalti- 
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gung des Pfälzer Volkes durch vor Ihnen selbst 
wiederholt als Gesindel bezeichnete landfremde Banden erhebe 
ich im Namen des Volkes und der pfälzischen und bayerischen 
Regierung schärfsten Protest. Entgegen den Erklärungen Ihres 
Ministerpräsidenten, sich neutral zu verhalten, wurden die 
Bandenkostenlos mitder Regiebahnherange- 
führt, von französischen Behörden untergebracht und ver- 
pflegt und von Ihrem Bezirksdelegierten ausdrücklich aner- 
kannt. Unter französischem Schutze plünder- 
tenundkämpftendieseparatistischenBanden, 
wurden treue Deutsche entwaffnet, eingekerkert und ver- 
schleppt. Nach dem Rheinlandabkommen und der Verord- 
nung III der Rheinlandkommission war und ist es Ihre Pflicht. 
diese Banden zu entwaffnen und die deutsche Polizei bei Auf- 
rechterhaltung der Ordnung zu unterstützen. Die Not der Pfalz 


ist ausschließlich Ihr Werk.“ 


Der Währungskommissar ernannt. 

Zur Ernennung des Reichs währungskommissars wird amtlich 
mit geteilt: 

Dr. Hjalmar Schacht ist zum Reichswährungskom- 
missar ernannt worden. Dieser Posten ist geschaffen worden. 
weil die Währungsfragen zurzeit einen derartigen Raum in den 
Aufgaben der Reichsregierung einnehmen, daß die beteiligten 
Ressorts; insbesondere der Finanzminister, nicht mehr in der 
Lage wären, ohne Benachteiligung ihrer übrigen ebenso drin- 
genden Obliegenheiten die Verantwortung weiterhin allein zu 
tragen. Da andererseits die Ressortarbeit in vollem Umfange 
erhalten bleiben muß, so ist der Reichswährungskommissar der 
Reichsverwaltung in der Form beigeordnet worden, daß alle 
Maßnahmen auf währungspolitischem Gebiet vorbehaltlich der 
Rechte des Reichskabinetts seiner Zustimmung bedürfen und 
daß er der Reichsregierung für die rechtzeitige Anordnung von 
Maßnahmen verantwortlich ist. Der Reichswährungskommissar 
hat beratende Stimme im Reichskabinett. 

Dr. Schacht wurde für den Posten eines Reichswährungskom- 
missars gewählt, weil seine Tätigkeit im Währungs- und Bank- 
wesen ihn für diese außerordentlich wichtige Aufgabe als be- 
sonders geeignet erscheinen läßt. 


Frankreichs Übergrlife gegen die Schweiz. 

Die französische Regierung hat durch Verordnung vom 
10. Oktober mit sofortiger Wirkung die Zollgrenze zwischen 
Frankreich und der Schweiz an die politische Grenze zurück- 
verlegt. Der schweizerische Bundesrat beschloß, eine neue Note 
in der Angelegenheit der Freizone nach Paris zu richten. Die 
Note soll nach der Schweizerischen Telegraphenagentur einen 
neuen Protest gegen die Verletzung der Zollgrenze und 
wiederum den Vorschlag enthalten, den Konflikt einem Schieds- 
gericht zu unterbreiten. Die Note wird auch auseinandersetzen, 
warum unter den augenblicklichen Umständen der Bundesrat 
direkte Verhandlungen für unmöglich halte. 
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Der Herzog von Cumberland f. 

Aus Gmunden kommt die Nachricht, daß der Herzog von 
Cumberland einem Schlaganfall erlegen ist. Der 1845 als 
Solın des späteren Königs Georg V. von Hannover geborene 
Herzog erbte von seinem 1878 verstorbenen Vater die Rolle 
eines Prätendenten, die, damals nur für Hannover geltend, nach 
dem Tode des letzten braunschweigischen Welfenherzogs auch 
den Anspruch auf die Krone von Braunschweig bedingte und 
schließlich auch in diesem Lande eine welfische ` Landes, 
Rechtspartei“ ins Leben rief. Der Herzog hat, vielleicht mehr 
unter dem Einfluß seiner dänischen Gemahlin Thyra (einer 
Schwester der Gemahlinnen Alexanders III. von Rußland und 
Eduards VII. von England) und der welfischen Parteien in 
Hannover und Braunschweig als aus eigener Rolle, seine 
Ihronansprüche mehrere Jahrzehnte hindurch mit großer 
Heftigkeit verfochten oder doch verfechten lassen, bis es den 
Versöhnungsbemühungen des Kaisers gelang, durch die Heirat 
seiner Tochter Viktoria Luise mit dem Sohne des Herzogs und 
Zulassung des letzteren zum Braunschweiger Thron den Herzog 
für stillschweigenden Verzicht auf seine Prätendentenrolle zu 
gewinnen. Daß die welfische Partei in Hannover trotzdem 
nicht abgerüstet hat, sondern noch heute, wenn auch unter 
Zurückstellung der monarchischen Ziele, die Loslösung Han- 
novers von Preußen betreibt, ist bekannt und wird durch 
ihren immer wieder erneuten Versuch, ihr Ziel mit Hilfe einer 
Volksabstimmung nach Art. 18 der Weimarer Verfassung zu 


crreichen, bewiesen. 
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Dr. Hermann Lisco t. 

Dr. Hermann Lisco ist 73 Jahre alt geworden. Er war als 
Sohn des bekannten freisinnigen Pfarrers an der Neuen Kirche 
am 30. Januar 1850 in Berlin geboren. Er begann seine Laufbahn 
im Jahre 1876 als Richter in Berlin, trat aber schon nach zwei 
Jahren in das Reichsjustizministerium ein und wurde 1904 dessen 
Direktor. Drei Jahre später wurde er Kammergerichtspräsident. 
Im Jahre 1909 übernahm er das Amt des Reichsjustizministers. 
Bei der Ministerkrisis, der Bethmann Hollweg zum Opfer fiel, 
schied er im August des Jahres 1917 aus seinem Amt. Seine Ar- 
beiten zur Verbesserung der StrafprozeBordnung und des Straf- 
gesetzes sind sämtlich Entwürfe geblieben. Seine Tätigkeit im 
Ee hat keine tiefen nn * 
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EH Böhm. 
(Zu seinem 9. Geburtstag.) 


Von Dr. Hermann Rüdiger, Stuttgart. 


Als die Schwaben des südslawischen Banats im Sommer 
dieses Jahres in dem freundlichen Städtchen Weißkirchen an 
der Nera die 200-Jahrfeier ihrer Ansiedlung begingen, da ver- 
säumten sie nicht, auch dem ältesten lebenden Geschichts- 
schreiber ihrer Heimat eine schlichte Huldigung darzubringen. 
Aus dem Festzug heraus reichte ein weißgekleidetes Mädchen 
dem greisen Leonhard Böhm einen präcntigen Blumenstrauß. 

Leonhard Böhm wurde am 25. November 1833 in Weißkirchen, 
das damals zur österreichischen Militärgrenze gehörte, als Kind 
deutscher Eltern geboren. Sein Vater, ein wohlnabender 
Schmiedemeister, hatte den Wunsch, ihn die Rechtswissenschaft 
studieren zu lassen, und so finden wir den 12jährigen Knaben in 
Szegedin als Zögling des Piaristengymnasiums. Doch die 
Stürme der Revolution 1848 49 unterbracmen jäh den geregelten 
Studiengang. Da Weißkirchen und insbesondere die Vermögens- 
verhältnisse seiner Bürger durch die Revolution stark in Mit- 
leidenschaft gezogen wurden, mußte Böhm sein Studium auf- 
geben und bei seinem Vater das Schmiedegewerbe erlernen. 
Nach Beendigung der Lehrzeit ging er auf die Wanderschaft, 
lernte Länder und Völker kennen, blieb eine Reihe von Jahren 
in Wien, um schließlich zur Übernahme des väterlichen Ge- 
schäfts nach Hause zurückzukehren. 

Aber das Handwerk beiriedigte den Höheretrehenden auf die 
Dauer nicht. So wurde aus dem Scimied ein Weinbauer und 
Weinhändler, doch nicht um des leichteren und größeren mate- 
riellen Gewinncs wegen, sondern um sich dadurch die finan- 
zielle Unabhängigkeit und die Mußestunden für ein eifriges 
Selbststudium zu schaffen. Die zahlreicnen Altertums- und 
Münzfunde des Banats führen ihn zum Studium der Archäologie 
und Numismatik, aber mit besonderer Vorliebe pflegte er von 
Anfang an die Geschichte seiner engeren und weiteren Heimat. 
Als erste gröbere Frucht dieser Studien erschien 1861 — also 
vor mehr als zwei Menschenaltern — seine „Geschichte des 
Temeser Banats“ in 2 Bänden nebst einem Atlas. Da gleich- 
zeitig mit dem Erscheinen des Werkes die österreichische Ver- 
waltung des Banats — die sog. „Bach-Zeit“ — ihr Ende fand 
und das Banat wieder Ungarn einverleibt wurde, fand das 
deutsch geschriebene Werk in Ungarn nicht die genügende 
Beachtung, und so entschloß sich Böhm zu einer Neuausgabe 
in madjarischer Sprache, die 1867 in Pest nerauskam. 

Auch in seinem neuen Beruf wirkte Böhm vorbildlich für 
seine Heimatstadt und ihre Bewohner. Theoretisch und prak- 
tisch förderte er die damals noch ungewöhnliche Einführung 
edler Rebsorten und regte zur richtigen Bereitung und Behand- 
lung des Weins an. So war es kein Wunder, daß Böhm bald 
das Vertrauen seiner Mitbürger gewann. Sie wählten ihn 1868 
zum Stadtverordneten, und als 1872 die Aufhebung der Militär- 
grenze erfolgte, in der bis dahin ein k. k. Major die Funktionen 
des Stadtoberhauptes versehen hatte, zum ersten Zivil-Bürger- 
meister der Königlichen Freistadt Weißkirchen. Nach zwei- 
jähriger Tätigkeit trat er zurück, wurde aber 1889 nochmals 
mit diesem Amte betraut, das er dann vier Jahre hindurch ver- 
waltete. 

Während und nach dieser Zeit ruhte seine Feder nicht. Es 
entstanden eine mehrmals aufgelegte Geschichte Weißkirchens, 
eine Monographie der Stadt Pantschowa und zahlreiche andere 
Arbeiten und Aufsätze, die teils in deutschen und madjari- 
schen Zeitschriften veröffentlicht wurden, zum Teil nur als 
Handschriften vorliegen und bisher nicht gedruckt wurden. 

Auf ein Leben, reich an Erinnerungen, reich an Arbeit und 
Erfolgen, kann der 90jährige zurückblicken. Wen von uns 
erfüllt es nicht mit ehrfurchtsvollem Schauer, wenn er sich ver— 
gegenwärtigt, daß Böhm sein erstes großes geschichtliches 
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Werk herausgab, als Adam Müller-Guttenbrunn noch ein Knabe 
war? Wer ahnt hier nicht die unsichtbaren Verbindungsfäden 
zwischen Böhms historischer Forschung, Müller-Guttenbrunns 
dichterischer Erweckung und dem heutigen völkischen Er- 
wachen der Banater Schwaben? 

Und doch auch ein Leben, das bitterer Erfahrungen und Ent- 
täuschungen nicht entbehrte. Böhms erste deutsche Geschichte 
des Banats, unter Österreichischer Verwaltung geschrieben, 
fand in der madjarischen Ära viel zu wenig Beachtung. 
Manche seiner späteren Arbeiten, wie die seit 1900 handschrift- 
lich vorliegende Neuauflage seines Hauptwerkes, konnten in der 
madiariscnen Zeit überhaupt nicht mehr gedruckt werden. 
Wohl wurde Böhm im 9. Jahrzehnt seines Lebens Zeuge des 
großen Weltringens, er erlebte die Aufteilung seiner Heimat an 
Rumänien und Südslawien — Weißkirchen gehört heute zu 
Südslawien — und zugleich die völkische Wiedergeburt seines 
schwäbischen Volksstammes. Aber die Hoffnungen, die der 
greise Forscher auf die Hilfe seines deutschen Mutterlandes 
setzt, es möchte sich hier ein Verleger finden, haben heute 
wenig Aussicht auf Erfüllung. Vor etlichen Wochen schrieb 
er mir resigniert: „Bei so honen Jahren ist es fast ein Wunder, 
wenn es noch bei meinen Lebzeiten herauskommt.“ 

So sehen wir, wie die kulturelle Not unseres Deutschen 
Reiches sich auch auf die deutschen Brüder in der Ferne aus- 
wirkt und daß Deutsche im Reich und Deutsche in der Fremde 
in einer Not- und Schicksalsgemeinschaft stehen. Doch wir 
glauben an das Wunder unserer völkischen Wiedergeburt. 
Dieser Glaube ist unsere Hoffnung, und sein Bekennen ist zu- 
gleich unser Gruß zu Leonhard Böhms 90. Geburtstag. 


Italienische Amtssprache in Südtirol. 

Naclı einer Meldung aus Innsbruck hat der Präfekt von 
Trient eine Verordnung erlassen, die für sämtliche staatlichen 
Ämter, Gemeinden, öffentlichen Anstalten und Körperschaften 
usw. das Italienische als Amtssprache bestimmt, weiter eine 
Verordnung, daB alle Aufschriften, die öffentlich angebracht 
sind, ausschließlich in der Staatssprache (d. h. Italienisch) ab- 
zufassen sind. In Gemeinden, in denen der Volksschulunter- 
richt noch nicht ausschließlich in der italienischen Sprache 
erfolgt, kann (!) den italienischen Aufschriften eine deutsche 
Übersetzung beigefügt werden. Die deutschen Südtiroler Ab- 
geordneten haben an Mussolini ein Telegramm gerichtet, in 
dem sie Widerruf der Dekrete des Präfekten von Trient über 
den Sprachengebrauch bei den Behörden verlangen. 


Unerhörter Gewissenszwang. 

Vom katholischen Auslandssekretariat in Hamburg wird der 
Augsburger Postzeitung folgende Mitteilung zur Verfügung 
gestellt: Die deutschen Katholiken des Auslandes im Aus- 
lande sind in den Nachkriegsjahren an viele Ungerechtigkeiten 
gewöhnt worden und wissen, daß sie nur in mannhaftem Zu« 
sammenschluß und kluger Selbsthilfe sich gegen die vielen 
Versuche, ihr kulturelles Leben zu unterbinden, wehren kön- 
nen. Neuestens haben besonders Rumänien und Jugoslawien 
den traurigen Ruhm, auf dem Gebiete der Schule die elemen- 
tarsten Rechte ihrer deutschen Untertanen mit Füßen zu 
treten. Seit Wochen zwingt man deutsche Kinder in Jugo- 
slawien gegen den ausdrücklichen Einspruch ihrer Eltern in 
serbische Schulen, während man das so reich entwickelte 
deutsche Schulwesen der Vorkriegszeit nach und nach rück- 
sichtslos vernichtet. Das rühmlichst bekannte „Deutsche 
Volksblatt“ in Neusatz hat mit Recht wiederholt scharfen 
Protest gegen diese Ungerechtigkeit erhoben. Allerneuestens 
muß es nun von verbrecherischen Versuchen fanatischer Be- 
amten berichten, nicht allein die kulturellen, sondern auch die 
religiösen Rechte der nationalen Minderheit mit Füßen zu 
treten. Aus Srpski Miletitsch, einer trotz des slawischen 
Namens fast rein deutschen Gemeinde, wird gemeldet, dab 
alle deutschen Kinder, deren Familiennamen eine slawische 
Klangfarbe zeigen, nicht nur zum Besuch der serbischen 
Schulen, sondern auch der serbischen schismatischen Kirchen 


‚und sogar verhalten werden, an dem schismatischen Kirchen- 


Wir können uns nicht denken, daß 
römisch-katholischer Glaubens- 


gesang aktiv mitzuwirken. 
derartige Vergewaltigungen 


freiheit bei unseren deutschen Stammesbrüdern die geeigneten 


Mittel sind, um den Abschluß der Konkordatsverhandlungen 
zwischen Rom und Belgrad günstig zu beeinflussen. Die deut- 
schen Katholiken von Jugoslawien haben leider eriahren 
müssen, daß man bei Ausstellung von bischöflichen Administra- 
turen auf die wohlbegründeten Ansprüche der Deutschen keine 
Rücksicht nahm. Sie hoffen aber wenigstens, daB ihre religiö- 
sen Belange in einem Lande geschätzt werden, das durch die 
Zahl römisch-katholischer Untertanen denn doch in der Lage 
sein sollte, gegen derartige Unverschämtheit schismatischer 
Beamten sich zu wehren. 


Vom Hitler-Putsch 
in München. 


Oben: Ein Hitlertrupp in den Straßen von 
München am Morgen des 9. November. 


Rechts: Eine Abteilung des Bundes „Reichs- 
flagge hält den Zugang zum Kriegsministerium 
gegen die Reichswehr besetzt. 


Unten: Vor dem Münchener Rathause am Morgen 
des 9. November. Ein Anhänger Hitlers, ven einem 
Bewaffneten begleitet, hält vom Auto aus eine An- 
sprache an die aufgeregte Menge. Die Straßenbahnen 
Sind von der Volksmasse eingekeilt und müssen die 
Weiterfahrt vorläufig aufgeben. 
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Professor Dr. Leo Langstein, 


der bekannte Berliner Kinderarzt und Direktor des 

Kaiserin-Augusta-Viktoria-Hauses, trat am 9. Novem- 

ber eine Vortragsreise nach Finnland- Schweden und 
Dänemark an. 


Alberto M. Candioti, 
argentinischer Konsul in Berlin und Präsident 
Ateneo Hispano Americano, ist zum General; 
konsul Argentiniens in Sofia bestellt worden, 


eklame und Volks- 
R wirtschaft einer- 
seits und Kunst 


und Kultur andererseits 
sind zwar getrennte Be- 

griffe, können aber ver- 

einigt werden. Reklame 
muß auffällig sein, wenn 
sie ihren Zweck erfüllen 
sol. Wenn sie dabei 
Gap gleichzeitig künstlerisch 
u mmzestaltet werden kann, 
Rx oos? daß ihre Anwendung 
Wm Dr einen ästhetischen Genuß 
„ede el: bereitet, dann wird ihre 
a en Let St An Wirkung noch größer 
e: Å d i da sein. Indessen wird von 
den meisten Reklamen der 
volkswirtschaftliche Ef- 
fekt in die erste Reihe 
gestellt und die Kunst da- 
durch unterdrückt. Das 
hat bisher zur Folge ge- 
habt, daB die auffällige 
Reklame durch die schreiende zweite Reklame erdrückt wurde, 
und die dritte mußte schon brüllen, wenn sie sich Geltung ver- 
schaffen wollte. Das traf besonders bei der Außenreklame zu, 
und als man dazu überging, landschaftlich schöne Gegenden 
durch Reklamen zu verschandeln, entstand 1902 in Preußen das 
bekannte Verunstaltungsgesetz. Es hat indessen wenig ge- 
holfen, denn der Begriff von „landschaftlich hervorragenden 
Gegenden“ ist dehnbar, auch schützte das 
Gesetz die Städte vor Verunstaltung der 
Straßen wenig. Auf der gemeinsamen 
Tagung der Vereine für Heimatschutz und 
Denkmalpflege 1911 in Salzburg hielt des- 
ha:b der bekannte Kunsthistoriker Corne- 
hus Gurlitt einen Vortrag über die „Erhal- 
tung des Kernes der alten Städte“ Es 
wurde im Anschluß an diese Tagung ein 
Rundschreiben an die Handelskammern 
und kaufmännischen Vereine gerichtet, 
darin heißt es u. a.: 

„Wir verstehen sehr wohl die Bedeu- 
tung und Notwendigkeit einer wirksamen 
Reklame und erkennen gern an, daß an 
manchen Orten bereits der Anfang ge- 
macht worden ist, ästhetischen und künstlerischen Ansprüchen 
dabei gerecht zu werden; im großen und ganzen bestehen aber 
die leidigen Zustände, die schon manches herrliche Häuser-, 
Straßen- und Landschaftsbild aufs empfindlichste beeinträchtigt 
cder zerstört haben. allenthalben noch tort und verlangen drin- 
gend nach Besserung und Abhilfe.“ 


Als der Krieg beendigt war, hatten Reich und Staat andere 
und dringendere Aufgaben zu erfüllen; im Gegenteil, sie gingen 
selbst daran, das Land- und Stadtbild durch Reklame zu be- 
leben (Post-, Eisenbahnreklame), und die Städte machten aus 
ihrer Finanznot eine Reklametugend und verpachteten Straßen 
und Plätze zur Aufstellung von Reklametafeln. Es hieß zwar 
immer, die Reklame solle sich dem Straßenbilde anpassen 
und es sollten nur Reklamen aufgestellt werden, die künstle- 


risch einwandfrei seien. Indessen 


— 


Abb. 1. Die Anhäufung der Reklameschilder 
und Straßenschilder wirkt abschreckend. 


KE Ee 


r beieinander wohnen die Gedanken, 
= hart im Raume stoßen sich die Sachen. 


i rutem Beispiel voranging, 
ich, Staat und Stadt mit 80 Ku 8 

19 5 in seiner Straße nicht zurück, und es ent- 
blieb der Disharmonie von Reklame, von der sich der Mensch 
stand jene U! det ` diese Massenanhäufung schreiender und 
1 Reklamen hatte keine Werbewirkung 

her das Gegenteil. 
Seet Hamburg hat man das zuerst 
Ben Hai war es Werner Hellweg, der 1918 
eingesehen, lt pe Außenreklame in Stadt und Land“ an 
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——— Kultur der Außenreklame / Von Paul Groll, 


Ge Dr. Redslob die Einleit 
llustrierung des Wortes sind auf 8 T 

gefügt, die den Unterschied zwischen taschg o dongen bet, 
Kultur der Außenreklame veranschaulichen. Mit Erl . 
Verlages bringen wir sechs von diesen Abbildungen. nis des 

Dr Hellweg behandelt in erster Linie die Kultur der Fi 

schilder und sagt, daß die Straße vielmehr Au or 
sinnwidrige Anbringen von Reklameschildern verunstaltet 
werde als durch die Fernhaltung von Bauwerken, die a 15 
tektonisch nicht einwandfrei waren. Man sehe sich ein solches 
Straßenbild an (Abbildung 1). wohin die Häutung von Pe. 
klamen führt, die ohne Rücksicht 


auf die Gliederung des 
Hauses angebracht sind. Und es wird weiter gezeigt, daß 


es Mittel gibt, die Reklanieabsichten ohne Verunstaltung durch. 
zuführen (Abbildung 3.) 

In noch größerer Dissonanz mit dem Landschafts- oder 
Stadtbild wirken die großen Brandmauerreklamen, die Riesen 
in unserer Reklamewelt. Abbildung 2 zeigt einen Blıck auf die 
Binnenalster, wo auf den Resten einer alten Brandmauer ein 
künstlerisch einwandfreies Reklameplakat steht, das aber auf 
Einspruch der Baupflegekommission entfernt wurde, weil da- 
durch die Schönheitswerte des Bildes um die Binnenalster ver- 
letzt wurden. Daß es aber ausführbar ist, große Plakate dem 
Straßenbilde und der Architektur einzuordnen, wird auf Abb.6 
gezeigt. Aber nicht nur im großen, auch schon im kleinen kann in 
puncto Geschmack arg gesündigt werden. Ein besonderer Ab- 
schnitt des Buches ist deshalb den künstlerischen Gewerbe- 


ung geschrieben hat. 


zeichen gewidmet. Wir kennen sie von unseren Wanderungen 


in den stillen kleinen Städtchen in Süd- und Norddeutschland, 
während sie in den Großstädten, von den Reklameschildern 
verdrängt, sich wie scheue Vögelchen an das Haus anschmiegen. 
| Daß aber auch hier gefehlt wird, zeigt der 
geschmacklose Zahn des Zahntechnikers 
(Abb. 4), während das Wirtshausschild 
„Zum goldenen Bären“ (Abb 5) ein 
kleines Kunstwerk darstellt. Derartige 
künstlerische Gewerbezeichen finden sich 
noch oft, und neuere sind ihnen nachge- 
bildet worden, sie haben sicher eine 
bessere Reklamewirkung in unseren un- 
ruhigen Zeiten als die schreienden bunten 
Reklameschilder. 
Mit Recht sagt Dr. Redslob in 
seinem Vorwort, indem er Dr, Hellweg 
völlig zustimmt, die Reklame soll 
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Abb. 2. Eine Brandmauerreklame, die wegen Ver- j indli ere 
unstaltung des Landschaftsbildes entfernt wurde. nicht mehr fremd und feindlich 


Sonderleben führen, sie soll in einen 
organischen Zusammenhang mit dem Vorhandenen treten, soli 
vom Standpunkt des Ganzen aus erwünscht, ja notwendig 
wirken. Denn wenn man auch im ersten Moment mehr auf 
das Schreien achtet als auf die Melodie, mehr auf das Au. 
fallende als auf das Gefällige, so prägt sich im Grunde doch 
viel tiefer das ein, was als zugehörig, nicht aber als fremd 
empfunden wird. 
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Abb. 3. Eınwandfrese und architektonisch richt: £ 2 
(Aus: Dr. Hellwig: Kultur de —— e 


22. November 1923 
Aus der Lehrzeit der Industriekapitäne. 


Heinrich Ehrhardt. 


Der Gründer der Rheinmetallwerke in Düsseldorf, Erfinder d 
Preß- und Ziehverfahrens und des Rohrrücklaufgeschützes, heben 


Krupp Deutschlands Bier Waffenfabrikant, hat am Ende eines 
an Erfolgen reichen Lebens seine Geschichte „ die auch 
Sie ist unter 


gleichzeitig ein Teil der Geschichte der Technik ist. 
dem Titel: „Hammerschläge 19 Jah deutscher Arbeiter 
und Erfinder‘ im Verlage von k. F. Koehler in Leipzig 
erschienen. Wir entnehmen dem lesenswerten Buch das Kapitel: 


In der Lehre. 


ein Lehrmeister war mein Vetter Peter Ehrhardt. Viel 

habe ich bei diesem merkwürdigen Manne während 

meiner vierjährigen Lehrzeit gesehen und gelernt. 
viel aber auch gelitten. Der Achtstundentag war damals noch 
nicht erfunden. Ich mußte von früh fünf Uhr his abends nach 
acht Uhr und oft noch länger angestrengt arbeiten. Es hat 
mir aber nichts geschadet. 

Mein Lehrmeister war in der Schmiede, an der Drehbank 
und am Schraubstock sehr tüchtig. Er war auch ein genialer 
Erfinder, im wahren Sinne des Wortes. Ich erinnere mich leb- 
haft der Zeit, in der mein Meister ein Zündnadelgewehr kon- 
struierte, das damals für die kleine päpstliche Truppe in Rom 
ausgeführt wurde. Wir haben die ganze Lieferung selbst an- 
gefertigt. Die Gewehre wurden von einem preußischen Kom- 
missar, dem Königlichen Oberbüchsenmacher Wolf in Spandau, 
abgenommen. . 

Die später so viel gerühmte Fräserei wurde schon damals, 
1852, bei uns auf selbstkonstruierten Fräsmaschinen mit auto- 


matischem Vorschub sehr gut durch- 


geführt. 
Außer diesen Leistungen meines 
geschickten Meisters könnte ich 


noch manches andere Hervorragende 
aus seinem Betriebe mitteilen. So 
gelang es ihm, die ersten Gußstahl- 
läufe zu bohren, die damals noch aus 
echtem englischen Huntmanns-Stahl 
geschmiedet wurden. Für ein Meister- 
stück wurde es gehalten, als er im 
Jahre 1851 in einem geschmiedeten 
Doppeilauf beide Läufe nebenein- 
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immer noch einige andere Lehr- 
linge vorhanden, auch ab und zu 
ein oder mehrere Gesellen. Zwei 
Lehrlinge waren aus der Schweiz, 
wo mein Lehrmeister vorher acht 
Jahre gearbeitet und geschafft 
hatte. Dei eine von ihnen war 
sogar der Sohn eines Professors, 
mithin mußte mein Lehrmeister 
in der Schweiz einen guten Ruf 
hinterlassen haben. 

In den letzten eineinhalb Lehr- 
jahren habe ich das ganze Ge- 
schäſt sozusagen allein geleitet, 
weil mein Lehrmeister an einem 
schweren Augenleiden erkrankt 
war. Es gelang mir auch, Aufträge heranzuholen, weil ich 
überall gern gesehen war. 

Mein Lehrmeister und Verwandter merkte indes bald, daß 
ich nach meiner Lehrzeit nicht allzulange mehr bei ihm aus- 
harren, sondern eine andere Stelle suchen und bei meiner Ge- 
schicklichkeit auch wohl bald finden würde. Schneller, als 
ich selbst ahnte, kam der Augenblick, da in mir der Entschluß 
reifte, mein Glück anderweitig zu suchen. Als mem Lehr- 
meister eines Tages, im Februar 1858, wie so oft, aus einem 
ganz nichtigen Grunde: über mich herfiel, nahm ich alle meine 
Energie zusammen und setzte mich zur Wehr, so daß er über 


cin Schwungradseil strauchelte und hinſiel. Dann sprang ich 
durchs Fenster auf den Hof und suchte 


das Weite. Die Frau meines Lehr- 
meisters, der es oft auch nicht gut 
ging, hat mir später heimlich einen 
Anzug zugesteckt, und dann bin ich 
ohne Mittel zu Fuß losgezogen. Zu- 
nächst nach Suhl. dann nach Benshau- 
sen, da ich wußte, daB in letzterem 
Orte ein Mann namens Elster wohnte, 
der eine mechanische Werkstatt an- 
legen wollte, für deren Betrieb ihm 
Wasserkraft zur Verfügung stand. 
Diesen Mann suchte ich abends noch 
auf. Er empfing mich freundlich, und 


Abschreckendes Bei- 
spiel für ein Gewer bezeichen. 


Abb. 4. 


ander bohrte. Ein mit diesem Laufe 
ausgerüstetes prachtvolles Gewehr galt Abb 5. „Reich VVV Wirtshaus- ` ich trug ihm mein Anliegen vor. 
als Sehenswürdigkeit auf der ersten R ultur der Außenreklame.) ` s Ich bekam etwas Abendessen, 

und am anderen Morgen be- 


Londoner Ausstellung im Jahre 1852. 

Aber so tüchtig mein Lehrmeister als Mechaniker war, so 
viel ließ er als Mensch zu wünschen übrig. Andere Lehrlinge, 
die während meiner Lehrzeit bei ihm eintraten, hielten es 
gewöhnlich nur wenige Monatc aus. Für die von ihm be- 
liebte Tonart mag folgendes für mich sehr unangenehme Vor- 
kommnis als Beleg dienen. Ais ich eines Tages beim Schmie- 
den ein Gesenk, in das ein Visierteil eingeschlagen war, mit 
der rechten Hand herausnehmen wollte, weil es schnell einer 
Abschrote Platz machen mußte, schlug mein Lehrmeister, der 
meine Hand nicht bemerkte, gegen das Gesenk, um es zu 
lockern. Dabei schlug er mir die Finger platt und sehr blutig. 
Als ich vor Schmerz schrie, wurde mein Lehrmeister über- 
dies noch ungeduldig und grob. 

Was meıne Person anbelangt, so habe ich mich rasch ent- 
wickelt, so daß ich bald eine führende Rolle in der Werkstatt 


spielte, obgleich ich nur Lehrling war. Es waren außer mir 


N 


az ih * EE EE 


PETERS UNION 


Pneumatik 


LIALE BAMBURG 

UF ERDINAHNDBSTR Di 
" * St 

1 Pa ` Mi Lat + 8 

2 $ £ 

o E a PETER UNION S 

8 Cé ei R GR 


* 
Pneutyatii ` 
: + 


Iw 
N A KARIKATUR 


Abb. 6. Die Bemalung zeichnet sich durch klare Schriftanordnung aus und paßt 
sich der Architektur gut an. 


sprachen wir die Zukunftspläne, wobei wir auf den Gedanken 
kamen, eine Folzschraubenfabrikation einzurichten. Zunächst 
handelte es sich um Holzschrauben für die Gewehrfabrikation. 


Ich machte mich sofort daran, mit den primitivsten Mitteln 
maschinelle Einrichtungen zu trefien, und brachte es fertig, in 
einem Zeitraum von knapp fünf Monaten eine Einrichtung zu 
schaffen, mit deren Hilfe selbst ungeschickte Hände Holz- 
schrauben bester Qualität fabrizieren konnten. Wir stellten 
zunächst nur Holzschrauben für die Befestigung der Gewehr- 
schloßteile an den Holzschäften her; es galt also einer be- 
sonderen Gattung von Holzschrauben feinster Qualität mit 
entsprechendem Gewinde, nicht der allgemein üblichen Han- 
delsware. Ich habe auch den Suhler Gewehrfabrikanten die 
erzeugten Schrauben vorgelegt und Aufträge darauf erhalten. 

Da mein Lehrmeister sich alle Mühe gab. mich zur Beendi- 
gung der Lehrzeit wieder nach Zella zurückzuholen, bekam ich 
eines schönen Tages eine Vorladung vor das Amtsgericht in 
Zella, der ich Folge leisten mußte. Die Verhandlung endete 
cher zu meinen Gunsten, weil festgestellt wurde, daß mich 
mein Lehrmeister allzuschlecht behandelt hatte Den Aus- 
schlag gab es, daß er selbst vor Gericht wieder über mich 
herfallen wollte. Darauf entschied der Vorsitzende, der Herr 
Justizamtmann, daß ich nicht wieder in meine Lehrstelle zu- 
rückzukehren brauchte. Nun war ich zwar frei, bekam aber 
keinen Lehrbrief; es fehlten an den vier Jahren noch zwei 
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Mittel gegen die tropische Ameisenplage. 

Einer unserer Leser, Herr Robert Weiler, San Bernardino 
(Paraguay), schreibt uns: Gegen die tropischen Ameisen habe 
ich folgendes einfaches Mittel immer wieder erprobt gefunden. 
Man nehme einen Luffaschwamm (Pflanzenschwamm, Netz- 
gurke), wie man solchen im Haushalt vielfach gebraucht. 
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Diesen tränke man mit Zuckerlösung und lege ihn dann dahin, 
wo die Ameisen aus der Wand kommen. In kurzer Zeit ist 
der ganze Schwamm in allen seinen Kanälen mit Ameisen ge- 
füllt. Dann tauche man den Schwamm in kochendes Wasser. 
wasche die getöteten Ameisen aus und handle wie vorher. Auf 
diese Weise räumt man in kurer Zeit mit dem ganzen Bestand 
des Nestes auf. Da immer einige Ameisen übrigbleiben, die 
sich wieder vermehren, muß längere Zeit auch dieser Rest be- 
kämpft werden, um die Plage endgültig zu beseitigen. Den 
größten Erfolg hat man, wenn in allen Häusern einer Siedlung 
gleichzeitig gegen die Ameisen vorgegangen wird. 


Athleten im Pflanzenreich. 


Die Pflanzengewebe besitzen eine große Fähigkeit, den 
Widerstand ihrer Umgebung zu überwinden und auf sie eine 
derartige Druckwirkung auszuüben, daß sie den wachsenden 
Pflanzenteilen Raum für ihre Ausbreitung geben. Die Wider- 
stände, die sich den Pflanzen entgegenstellen, sind fast immer 
sehr beträchtlich und dementsprechend vermögen auch schon 
anscheinend recht zarte Pilanzengewebe außerordentlich be- 
deutende Druckkräfte zu entfalten. Um was für Kraftleistungen 
es sich in einzelnen Fällen handelt, zeigt eine recht inter- 
essante Plauderei, die unter dem Titel „Athletik im Pflanzen- 
reich“ in der „Gartenlaube“ erschienen ist. 


Legt man z. B. Lebermoos in einem dunstgesättigten Raume 
auf mehrere Lagen von feuchtem Filtrierpapier, so haben ilıre 
wurzelähnlichen Saugzellen schon nach zwei Tagen die Unter- 
lage durchwachsen. Da das Fasergeflecht des Filtrierpapiers 
sich durch eine große Dichtigkeit auszeichnet, so können die 
Saugzellen des Lebermooses nicht etwa schon vorhandene 
äußerst winzige Löcherchen zum-Durchbruch benutzen, sondern 
müssen sich erst durch die Auseinanderdrängung des Faser- 
geflechtes einen Weg bahnen, wozu eine verhältnismäßig 
große Kraftäußerung gehört. Die hutförmigen Waldpilze mit 
ihrer weichen, leicht zerdrückbaren Masse haben nicht selten 
ziemlich umfang-eiche Erdbrocken auf ihren Hüten, die sie 
emporwachsend lossprengten und hochhoben. Von Cham- 
pignons hat man wiederholt beobachtet, daß sie schwere 
Blumentöpfe umwarfen, wenn diese ihnen beim Wachsen im 
Wege standen. 

Die als Unkraut bekannte und wenig gern gesehene Acker- 
quecke durchbohrt mit ihren Ausläufern nicht nur die Wurzeln 
alter morscher Bäume, sondern auch diejenigen von jungen 
kräftigen Bäumen. Auch durch die Mitte von Kartoffelknollen 
hat man öfters Queckenausläufer wachsen sehen. Durch Ver- 
suche ist festgestellt, daß die Quecke sogar Stanniolplatten zu 
durchdringen vermag Im Gebirge kann man öfter auf der 
Obe:fläche stehengebliebener Baumstümpfe Preißelbeer- 
sträucher und Heidelbeerbüsche grünen sehen. 


Die gewöhnliche Annahme geht dahin, daß einige Samen- 
körner dieser Sträucher vom Wind auf die Baumstümpfe ver- 
weht wurden, hier keimten, ihre Wurzeln in die Risse der 
verwitte:ten Strünke hinabsenkten und nun sich weiter ent- 
wickelten. Diese Ansicht ist aber keineswegs richtig. 
Denn wenn man die alten Baumstümpfe spaltet, so findet 
man, daß nicht die Sträucher ihre Wurzeln in das Holz 
hinabschicken, sondern daß einige Büsche, die um den 
Stamm herum auf dem Waldboden gedeihen, einzelne 
Sprossen in den unteren Teil des Baumstammes einge- 
schoben haben, die dann durch das morsche Holz so lange 
emporwuchsen, bis sie auf der Oberfläche des Baum- 
schnittes wieder an das Tageslicht gelangten. Damit 
dieser Weg zurückgelegt werden konnte, war sicherlich 
ein bedeutender Druck auf die umgebende Holzmasse 
erforderlich. Beim Kürbis hat man experimentell die 
Widerstandskraft zu bestimmen versucht. Man hat fest- 
gestellt, daß eine junge Kürbisfrucht, nach und nach mit 
Gewichten belastet und schließlich durch ein Gewicht 
von mehr als 40 Zentner bedeckt, nicht gänzlich am 
Wachstum behindert worden ist. 


Noch gewaltiger ist die Kraftentwicklung, über die die 
Bäume verfügen. In einem kleinen Waldtal Tirols wuchs 
auf einem zwei Meter hohen Steinblock eine Lärche. 
Wie der Augenschein ergab, hatte sich der Baum auf 
dem Block angesiedelt und seine kräftigste Wurzel von 
der Seite her in eine schon vorhandene enge Querspalte 
hineingezwängt. Durch das Wachstum der Wurzel war 
nun die Spalte mehr und mehr erweitert worden, so daß 
die obere Hälfte des Blocks von der unteren getrennt 
und um 30 Zentimeter emporgehoben wurde. Nach einer 
ungefähren Schätzung betrug das Gewicht dieses ge- 
bobenen Blockteils wenigstens 1400 Kilogramm, und die 
Wurzel, die diese Last zu heben vermochte, zeigte an 


Das Echo 


Nr. 2106 


der dicksten Stelle einen Durchmesser von 30 Zentimeter. 
Die Kraftanstrengung, die diese Wurzel aufzubringen ver- 
mochte, war also ganz außerordentlich. 

Aber auch schwächere Baum- und Straucharten sind durch- 
aus imstande, beträchtliche Kraftleistungen zu vollbringen. 
So wird von einem Haselbaum berichtet, der zufällig durch 
das Wellenloch eines auf dem Boden liegenden Mühlsteines 
wuchs. Allmählich füllte er dasselbe vollständig mit seinem 
Stamm aus und nahm nun den Mühlstein mehrere Fuß über 
dem Boden mit in die Höhe. 


Der Schellfisch als Wegweiser zum Hering. 

Der Hering ist als uralte Volksnahrung wohl der bekannteste 
Fisch, mit dem man sich stets eifrig beschäftigt hat; jedoch 
ist es bisher noch selten gelungen, seinen Laich im Meere zu 
finden. Wohl hat man ihn in unmittelbarer Nähe der Küste auf 
Pflanzen. Steinen und dergleichen klebend angetroffen, aber 
der Laich des Seeherings, der wegen der gewaltigen Größe 
seiner Schwärme wirtschaftlich am wichtigsten ist, wurde 
bisher nur in ganz vereinzelten Fällen gefunden. Dies gilt 


- besonders von den Seeheringen der Nordsee. Da die Fischerei 


ein großes Interesse daran hat, die Lage der Heringslaich- 
plätze festzustellen, so hat man indirekte Nachweise für das 
Vorhandensein des Laichs aufzufinden gesucht. Ein wertvolles 
derartiges Auskunftsmittel ist der Fang von möglichst jungen 
Heringslarven, die noch Reste des Dottersacks besitzen und 
auf eine unmittelbare Nähe des Heringslaichgebietes hin- 
deufen. Es gibt aber noch ein anderes Hilfsmittel für den 
Nachweis der Heringslaichplätze, und das ist der Fang von 
Fischen, in deren Magen maiı Laichmassen findet. Der wich- 
tigste dieser Wegweiser zu den Heringen ist der Schellüsch, 
und man hat sich in neuester Zeit, wie Ehrenbaum in den 
„Naturwissenschaiten“ berichtet, eingehender mit dieser Weg- 
weiserrolle des Schellfisciies beschäftigt. Man führte in 
Schottland die Beobachtungen über den Fang solcher mit 
Heringslaich vollgefressenen Schellfische, die man dort „spanny 
haddocks“ nennt, systematisch durch und sammelte ein äuderst 
umfangreiches Material, das über die Lage der Laichplätze 
des Herings Auskunft gibt. Die „spanny haddocks“ unter- 
scheiden sich schon in ihrem Äußern von anderen Schell- 
fischen; sie sind wohlgenährt und rund, haben weichliches und 
empfindliches Fleisch, auf der Haut einen charakteristischen 
Schimmer. Diese Schellfische finden sich nun an zahlreichen 
Stellen der schottischen Ost- und Westküste sowie nament- 
lich im Norden und rings um die Orkney- und Shetlandinseln 
herum und wurden in zwei aufeinanderfolgenden Jahren auf 
den gleichen Plätzen angetroffen. Die Beobachtungen auf der 
Westseite und bei den Hebriden und Shetlandinseln datieren 
meist aus dem Frühjahr und zeigen also Heringe an, die im 
Frühjahr gelaicht haben; dagegen sind vor der schottischen 
Küste, von Longstone nordwärts, die Schellfische in den 
Monaten von August bis Oktober festgestellt und deuten aui 
Seeheringe hin, die im Herbst gelaicht haben. Es sind dies 
die Tiere, die man schlechthin als schottische Heringe be- 


Das achte Weltwunder. (Siehe den Text auf Seite 4557.) 


zeichnet. Die 
so bezeichneten 
Laichgründe lie- 
gen durchweg 
ziemlich nahe an 
der Küste. Daß 
die Heringslaich- 
gebiete von der 
schottischenKü- 
ste südwärts 
Northumberland 
sich fortsetzen, 
ist durch den 
Fang vonSchell- 
fischen nachge- 
wiesen, und 
daß auch wei- 
ter südlich noch 
solche Herings- 
laichplätze vor- 
handen sind, 
geht aus den 
neuesten- deut- 
schen Beobach- 
tungen hervor. 
Der Schellfisch 
hat uns also 
einige Klarheit 
über die Lage 
derHeringslaich- 
gründe geliefert. 


Das „achte Weltwunder“. 


em Amerikaner, der gern Superlative aufeinander häuft, 
will es gar nicht gefallen, daß es sieben Wunder 
der Welt geben soll und nicht ein einziges davon in 
Amerika zu finden ist. So hat er sich denn daran gemacht, 
das „Weltwunder“, wie die amerikanische Presse es nennt, 
in Gestalt eines Denkmals buchstäblich aus der Erde zu 
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Das achte Weltwunder: Tonmodell des Denkmals für General I ee. 
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stampfen. Oder, 
richtiger gesagt, 
aus dem Felsen. 
Es ist ein 
in eine Fels- 
wand gehaue- 
nes Relief des 
Generals Lee, 
des Anführers 
der konföde- 
rierten Truppen 
während des 
amerikanischen 
Bürgerkrieges. 
Dieses Monu— 
ment, das größ- 
te, das die Welt 
je gesehen hat, 
ist in seiner Kon- 


zeption schon 
etwas Wunder- 
bares. Gutsom 


Borgham, der 
Künstler, faßte 
den Gedanken, 
die Granitwand 
von Stonemoun- 
tain — ein steil 
in die Höhe ra- 
gender 
im gebirgig- 
sten Teil des 
Staates Georgia — zu glätten, mit einer Silberschicht zu 
überziehen, das Bild des Generals Lee darauf zu projizieren 
und nach diesen Linien in den Granit hineinmeißeln zu lassen. 

Die amerikanische Presse steilt die Überwindung aller 
Schwierigkeiten dieser Leistung auch gar nicht unter den 
Scheffel. Hier ein Beispiel: „Das Monument dieses „achten“ 
Weltwunders wird die größten Kolosse der Welt, moderne 
wie antike, wie Zwerge erscheinen lassen. Die großen 
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ägyptischen Pyramiden werden kaum auf einige hundert Fuß 
bis an die Hufe von Lees Pferd herankommen. Ein sechzehn- 
stöckiges Haus würde von der Mittelfigur des Reliefs voll- 
ständig verdeckt werden.“ 


Die Hauptschwierigkeit lag natürlich darin, die Zeichnung 
auf dem Felsen festzulegen. Zu diesem Zweck wurde das 
Tonmodell des Reliefs photographiert und ein Diapositiv 
hergestellt, das in der nötigen Vergrößerung mit einer Laterna 
magica auf die Felswand übertragen werden sollte. Es stellte 
sich aber bald heraus, daß keine Lampe stark genug war, das 
Bild 900 Fuß weit auf den Felsen zu werfen, während diese 
Distanz der nächste Punkt war, an dem man eine Kamera 
überhaupt aufstellen konnte. Experimente brachten schließlich 
eine Lampe zustande, deren enorme Hitzeentwicklung aber das 
Diapositiv beim ersten Versuche sofort schmolz. Also wurde 
ein Windmotor zwischen Lampe und Objektiv eingebaut und 
auf diese Weise das Projektionsbild immer längere Zeit intakt 
gehalten. 

Die Übertragung der Zeichnung auf den Felsen mußte 
selbstverständlich nachts vor sich gehen, da ja bei Tageslicht 
die Projektion eines Bildes unmöglich ist. Die Arbeiter, jeder 
mit einer eigenen starken Lampe versehen, werden von der 
Spitze des Felsens, in Lederringen hängend, an der Felswand 
heruntergelassen und zeichnen mit weißer Farbe. die Linien 


des projektierten Bildes nach. Sie wissen natürlich niemals, 


an welchem Teil des Bildes sie arbeiten, sondern müssen ganz 
mechanisch vorgehen. 
Bildes gelangen, werden sie vollkommen unsichtbar; nament- 
lich dort, wo bereits in den Felsen hineingemeißelt ist, denn 
die Bildhauer folgen mit ihren Instrumenten sofort den 
Arbeitern mit ihrem Pinsel. 


Die ganze Arbeit wird mindestens einen Zeitraum von 
zehn Jahren in Anspruch nehmen: Die südlichen Staaten 
tragen die sehr großen Kosten, da es sich ja um eine Ehrung 
der südstaatlichen Helden des Bürgerkrieges handelt. 


In den unteren Teil des Felsens, der noch weiter ausgehöhlt 
wird, soll eine Orgel eingebaut werden. Am Fuße dieser 
Orgel soll ein Amphitheater mit Sitzplätzen für 40000 Men- 
schen errichtet werden. Ein breiter Boulevard wird die 
20 englische Meilen weit entfernte Hauptstadt des Staates 
Georgia, Atlanta, mit dem Fels verbinden. 
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Wie man Volkstänze sammelt. 


Die deutsche Welt wird des Wackelns und Schiebens der 
neuesten Modetänze allmählich über und besinnt sich auf die 
charaktervolle Anmut der alten Volkstänze, die in ihren schlich- 
ten Melodien und reizvollen Bewegungen eine so gemütvolle 
Harmonie zeigen. Durch die lange MiBachtung dieses schönen 
Volksgutes ist aber sehr viel verlorengegangen, und es ist die 
höchste Zeit, zu sammeln, was noch in der Überlieferung lebt, 
wenn man für die allenthalben auftauchende Neubeseelung 
unserer Volkstänze ein reiches Material haben will. Prof. Wilh. 
Stahl, der kürzlich eine vortreffliche Sammlung niederdeutscher 
Volkstänze herausgegeben hat, erzählt in der plattdeutschen 
Monatsschrift „De Eekbom“ von seinen Erfahrungen und Er- 
lebnissen beim Sammeln. „Zu meinen Gewährsmännern“, 
schreibt er, „gehörten notenunkundige Handharmonikaspieler, 
denen ich nachschrieb, was sie mir vorspielten. Größere Aus- 
beute fand ich bei den zünftigen alten Dorfmusikanten. Sie über- 
ließen mir die „Fichtelbücher“, kleine, unansehnliche, durch 
vielfachen und langjährigen Gebrauch, verschüttetes Bier usw. 
unsauber gewordene Notenhefte im Taschenformat, zur Durch- 
sicht, vereinzelt auch als Eigentum. Jeder, der sich dem Sam- 
meln von Volksüberlieferungen hingibt, muß sich auf Ent- 
täuschungen gefaßt machen und darf sich durch weite, be- 
schwerliche und oft vergebliche Wege nicht entmutigen 
lassen. Wiederholt wurde mir von alten Musikern auf meine 
Frage nach Tänzen die Antwort: „De sünd siet viertig Johr nich 
mehr föddert (gewünscht) worden; de heft ick all vergäten.“ 
Für den künstlerischen und geschichtlichen Wert der alten 
Volkstänze fehlt in der Regel das Verständnis. In den Noten- 
hüchern stehen sie vielfach mit den Erzeugnissen der musikali- 
schen Schundliteratur zusammen. Für die Männer der Praxis 
naben die neuesten Schlager größere Bedeutung; was aus der 
Mode gekommen ist. wird geringschätzig behandelt. Ein alter 
Musiker aus dem Fürstentum Ratzeburg hatte beim Umzug in 
die Stadt dicke Notenbücher mit alten Tänzen als lästigen und 
platzraubenden Plunder verbrannt. Noch schwieriger als die 
Musik ist die Ausführung der Volkstänze zu erfassen. Die alten 
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Leute, die davon noch Kunde geben können, sterben allmählich 
aus.“ 

Für die mancherlei Enttäuschungen wird der Sammler aber 
durch wertvolle Mitteilungen von künstlerischem und kultur- 
geschichtlichem Wert entschädigt. Die alte derbe und aus- 
dauernde Festesfreude der Bauern steigt aus den Erzählungen 
der Dorfmusikanten auf, die in der Fastnachtszeit eine volle 
Woche oder gar mehrere Wochen hintereinander ununter- 
brochen zum Tanz aufspielen mußten. Was hatten sie dabei 
von der Kälte auszustehen! Getanzt wurde auf der großen 
Diele des Bauernhauses. Die Musikanten saßen bei der großen 
Tür, durch deren Ritzen der Nordost pfiff und der Schnee 
hereintrieb. Da mußten sie Beine und Unterleib in Häcksel- 
säcke stecken, mit Handschuhen spielen und in den Pausen 
„dat Gschirr“, d. h. die Blasinstrumente, an die wärmende 
Brust drücken, um das Einf:ieren zu verhindern. Die Stallaterne 
lieferte so schwaches Licht, daß die Noten kaum zu lesen 
waren. Vielfach ging es bei diesen Tanzvergnügungen „na 
Vördanz“. Einer legte einen Doppelschilling auf den Musikanten- 
tisch, bestellte sein Lieblingsstück und rief: „Nu kümmt mien 
Danz!“ Dann tanzte er mit seiner Auserwählten vor, und die 
übrigen schlossen sich an. Wer für seinen Tanz „Blasmusik“ 
haben wollte, mußte mehr zahlen; weitere Teuerungszuschläge 
wurden verlangt, wenn die Musikanten beim Spielen „up- 
stiegen“, d. h. auf den Tisch steigen oder wohl gar auf den 
Heuboden klettern und von der Luke auf die Diele herunter- 
blasen sollten. Das war ein halsbrecherisches Unternehmen. 


besonders wenn die Musiker schon etwas „viel geladen“ hatten. 


Der Handharmonikaspieler, der bei kleineren Festen zum Tanz 
aufspielte, hatte es leichter; er wurde aber dafür von den zünf- 
tigen Musikern über die Achsel angesehen. Die Leistungen der 
Dorimusikanten dürfen durchaus nicht unterschätzt werden 
und verdienen um so mehr Beachtung, als sie durchweg genötigt 
sind, nebenher oder eigentlich als Hauptberuf ein Handwerk zu 
betreiben. Nur zu bestimmten Zeiten des Jahres wird ihre 
Kunst sehr in Anspruch genommen: zu Fastnacht, bei den 
Erntefesten, bei den großen Bauernhochzeiten und dann noch 
bei manchen Sommervergnügen, wie Ringreiten, Vogelschießen, 
Jungfernfahren. 


Neues Licht auf die Gründung Roms. 


Der Leiter der Ausgrabungen auf dem Palatin und dem 
Forum in Rom, Giacomo Boni, dessen archäologische Funde 
schon früher großes Aufsehen gemacht haben, hat eine neue 
große Aufgabe begonnen, die Licht auf die Gründung der ewi- 
gen Stadt und auf die Zeiten der frühesten Besiedlung werfen 
soll. Er beabsichtigt, die 2000-Jahr-Feier der Geburt Virgils, 
die im Jahre 1950 mit großen Festlichkeiten begangen werden 
soll, dadurch zu krönen, daß er die Höhle der Luperkalien, den 
Ort, wo nach der Überlieferung Romulus und Remus von der 
Wölfin gesäugt wurden, und die alte Stätte der Senatskurie 
ausgraben will. Auf diese Weise dürfte das Andenken des 
größten altrömischen Dichters, der die Gründung der Stadt so 
großartig verherrlicht hat, am schönsten geehrt werden. Die 
Höhle der Luperkalien liegt an der Nordwestecke des palatini- 
schen Hügels und hängt mit der Gründungssage von Rom aufs 
engste zusammen. Von hier nahm der geheimnisvolle Kult der 
Luperkalien seinen Ausgang, der die Grundlage der frühesten 
Religion der alten Römer bildete. Diese primitive Gottesver- 
ehrung wurde dann von Augustus zu neuem Leben erweckt, 
und Virgil weist in der „Äneis“ an bedeutsamer Stelle auf die 
Höhle hin, die die Wiege Roms gebildet hat. Die Höhle wurde 
damals wiederhergestellt und neu ausgeschmückt. Das Fest 
der Luperkalien ist auch in christlicher Zeit erhalten geblieben, 
als im 3. Jahrhundert die Reinigung der Jungfrau Maria auf 
diesen Tag gelegt wurde, und seine Bräuche schimmern noch 
heute durch manche Festessitten hindurch. 30 Jahrhunderte 
lang hat diese Höhle der Romulus und Remus Geheimnisse 
bewahrt, deren Aufhellung zum Verständnis der Entstehung 
Roms und des römischen Reiches sicherlich vieles beitragen 
wird. Deshalb hat Boni jetzt den seit langem gehegten Plan 
endlich zur Ausführung gebracht. Die bisherigen Ausgrabungen 
sind noch nicht so weit gediehen, daß man bereits von wichti- 
gen Ergebnissen sprechen könnte. Es ist eine Mauer frei- 
gelegt worden, die aus großen Tuffsteinblöcken errichtet 
wurde und wahrscheinlich aus der Zeit des Romulus oder 
noch früherer Zeit stammt. Diese Mauer bezeichnet den Ein- 
gang in die Höhle, die aus dem Gestein herausgehauen war. 
Zwei Galerien von etwa 5 Fuß’ Höhe und 3 Fuß Breite führen 
von dem Eingang der Höhle bis zu zwei senkrechten Schäch- 
ten, von denen der eine die Grundmauer eines Gebäudes aus 
der Zeit des Kaiserreiches durchschneidet. Man vermutet, daß 
diese Schächte zu der unterirdischen Kornkammer führten, in 
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der die Fruchtbarkeitskulte des Luperkalienfestes abgehalten 
wurden. Zahlreiche kleine Ton- und Gipsfiguren von Tieren, 
deren Verehrung mit dem Kult in Verbindung steht, sind ge- 


funden worden. Doch stehen die Grabungen erst im Anfang, 
und man darf weitere wichtige Aufschlüsse erwarten. Wie die 
Ausgrabungen dieser Höhle für die Gründungsgeschichte Roms 
unbedingt notwendig sind, so die Senatskurie, von der Rom aus 
der Welt ihre Gesetze gab, für das Studium der römischen 
Zivilisation. Der Ort, wo die Kurie lag, wird jetzt von der 
Kirche von S. Adrian eingenommen, und Boni hat festgestellt, 
daß unter der Kirche sich noch uralte Mauern befinden. Viel- 
leicht findet man hier einen zweisprachigen Gesetzeskodex in 
etruskischer und altlateinischer Sprache, der die Beziehungen 
zwischen Etrurien und Rom und die staatliche Grundlage der 
ersten Ansiedlungen aufklären würde. 
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Überempfindlichkeitskrankheiten. 

Daß es Menschen gibt, die an einer Überempfindlichkeit 
gegenüber gewissen Reizen leiden, hat man oft beobachtet. 
Daß aber diese Überempfindlichkeit die Grundlage für ver- 
schiedene Krankheitsbilder darstellt, ist erst in allerjüngster 
Zeit erkannt worden. Die Erforschung der Überempfindlich- 
keit steht noch in den Anfängen, erschließt aber ein ganz 
neues Gebiet der Heilwissenschaft, über dessen Bedeutung 
W. Storm van Leeuwen in den „Naturwissenschaften‘ be- 
richtet. Dasjenige Leiden, das man zuerst als eine Ober- 
empfindlichkeitskrankheit erkannte, war das Heufieber, 
das in einer unge wöhnlich starken Beeinflussung durch Blüten- 
pollen besteht. Nun fand man aber, daß etwas Ähnliches auch 
bei anderen Krankheiten eine Rolle spielte. Der Arzt de 
Besche, der selbst Asthmatiker war, bemerkte 1909, daB er 
immer Anfälle bekam, wenn er sich in der Nähe eines Pferde- 
stalls aufhielt. Nach einer Einspritzung von Pferdeserum 
unter der Haut traten heftige Asthma-Anfälle bei ihm auf, dann 
war er aber einige Monate weniger empfindlich als früher. 
Andere Forscher wiesen nun nach, daß auch Asthma eine 
Überempfindlichkeitskrankheit ist. Nicht nur die Einatmung 


von Ausdünstungen vieler Tiere, sondern auch der Genuß 
bestimmter Nahrungsmittel, wie von Milch, Eiern usw., riefen 


bei dazu veranlagten Personen Asthma-Erscheinungen hervor. 
Ebenso wurde der Zusammenhang gewisser Hautkrank- 
heiten mit Überempfindlichkeitserscheinungen aufgedeckt. 
Ganz gewöhnliche Stoffe, wie Milch, Eier, Butter, Schweine- 
fleisch, Spinat usw., übten auf dazu disponierte Personen die 
Wirkung eines Giftes aus, so daß Hautkrankheiten auftraten, 
die sofort verschwanden, wenn man diese Stoffe aus der Er- 
nährung fortließ. Das gleiche gilt bei anderen Krankheiten, 
wie Migräne und sogar Epilepsie. Die Fälle, wo 
epileptische Krämpfe durch Überempfindlichkeit hervorgerufen 
werden, sind allerdings selten; doch steht fest, daß in einem 
Fall das Essen von Schokolade Epilepsie hervorrief, -während 
der Patient vollkommen gesund war, wenn er keine Schoko- 
lade aß. Wenn man nun einem Tier, z. B. einem Meer- 
schweinchen, eine kleine Menge Eiweiß einspritzt und nach 
14 Tagen dasselbe Eiweiß noch einmal, dann treten heftige 
Überempfindlichkeitserscheinungen auf, da das Tier durch die 
erste Einspritzung eine Disposition dafür bekommen hat. Wie 
beim Menschen diese Veranlagung entsteht, ist noch nicht 
ganz aufgeklärt. Da die Überempfindlichkeit aber in etwa 
70 Prozent aller Fälle vererbt ist, so muß wohl eine erbliche 
Disposition angenommen werden. Die Überempfindlichkeit 
kann sich schon in den ersten Tagen des Lebens oder jeden- 
falls bei der allerersten Berührung mit dem betreffenden 
Stoff zeigen; sie kann aber auch erst nach langer "Berührung 
mit der betreffenden Substanz auftreten, die vorher ganz ohne 
Schaden vertragen wurde. Die meisten Personen, die an 
Überempfindlichkeit leiden, werden durch mehrere Substanzen 
beeinflußt. So zeigte z. B. ein Kind von 3 Jahren eine deut- 
liche Überempfindlichkeit gegen Eigelb; dasselbe Kind ist aber 
auch gegen Eiweiß, gegen Milch, Butter und andere Substanzen 
überempfindlich. Eine andere Patientin ist überempfindlich 
segen Erdbeeren, Johannisbeeren, Champagner — nicht aber 
gegen gewöhnlichen Wein — gegen Spinat, Kohlrabi und Hya- 
zinthen. So treten die merkwürdigsten Kombinationen auf. 
Die Heilung dieser Krankheiten erfolgt am einfachsten da- 
durch, daß man die Patienten von den Stoffen fernhält, die die 
Erscheinungen bei ihnen hervorrufen. Bei Überempfindlichkeit 
gegen Schokolade, Borsäure oder Aspirin ist das leicht mög- 
lich. Bei einer Überempfindlichkeit gegen Eier oder Milch, 
gegen viele Nahrungsmittel oder gegen Tierhaare ist aber die 
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Vermeidung oder Entfernung des auslösenden Stoffes oft un- 
möglich. Man führt daher die Heilung mit Einspritzungen von 
kleinen Mengen des betreffenden Stoffes oder einer anderen 
Substanz durch. Man hat nun herausbekommen, daß die Ein- 
spritzung des betreffenden Stoffes gefährlicher ist und stärkere 
Reaktionen hervorruft; man verwendet daher hauptsächlich 


einen Ersatz, und zwar ist das Tuberkulin besonders geeignet. 


Die Erkenntnis, daß eine ganze Anzahl Krankheiten auf Über- 
empfindlichkeit zurückzuführen ist und daß man diese Krank- 
heiten durch Einspritzung verschiedener Substanzen lindern 
kann, ist von großer Wichtigkeit. Für diese Krankheiten, die 
früher nicht richtig behandelt werden konnten, ist nun der 
Weg zur Heilung gegeben, und bei näherer Erforschung dieser 
komplizierten Zusammenhänge eröffnen sich weitere, heute 


ncch kaum geahnte Möglichkeiten. 
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Vom Heldenkampf der deutschen Frau. 
Von Dr. E. Jenny. 


Nicht von dem soll hier die Rede sein, was gewöhnlich unter 
„frauenkämpferischen“ Händeln verstanden wird und was im 
Grunde so abschreckend . unfraulich wirkt. Nein, von dem 
schweren Ringen der deutschen Frau innerhalb ihres ureigen- 
sten Pflichtenkreises soll berichtet werden. Ihre unendlichen, 
aufreibenden Leiden, ihre aufregenden, Hirn und Herz zer- 
quälenden Sorgen sollen geschildert werden. 

Ein stilles, bescheidenes Heldentum des grauen Alltags ist's. 
das der heutige Zusammenbruch der deutschen Wirtschaft der 
Frau aufzwingt. Ein wehes, endloses Märtyrertum erfüllt das 
Leben der deutschen Frau heute von früh bis spät. Das Sicht- 
barwerden der herannahenden grauenhaften Verarmung, das 
den Mann und den Hausvater als wuchtiger Schlag trifft, 
überträgt sich auf die Frau in der Gestalt von tausendfaclı 
nagenden Sorgen auf dem Gebiet ihres Haushalts. | 

Als mich kürzlich die Fahrt zum Bahnhof zu ungewöhnlich 
früher Zeit in Berlin auf die Straße führte, da bekam ich das 
Schlachtfeld der Frauen zum ersten Male richtig zu sehen. Es 
war noch nicht 6 Uhr, und die Öffnung der Läden stand erst 
um 8 Uhr bevor, aber schon standen in dichten Knäueln Hun- 
derte son Frauen, vom Dienstmädchen bis zur Dame, vor den 
Butter- und Milchgeschäften. Übernächtigt, abgezehrt sahen 
sie sämtlich aus, die da viele Stunden im regnerischen, windi- 
gen Wetter ausharrten, um, wenn’s glückte, zu einem viertel 
oder halben Pfund Butter, zu einem viertel oder halben Liter 
Milch für ihre Kinder zu gelangen! Sie „standen Butter‘, wie 
der technische Ausdruck für diese wahnsinnige Vergeudung 
von Menschenkraft und Menschenruhe lautet (wobei manche 
auch „Butter saßen“, die sich einen Schemel mitgenommen 
hatten). Denn von dem Butterladen ging der Weg weiter zum 
Gemiüsegeschäft, zum Bäcker, Metzger, um unter stunden- 
langem Warten und Anstehen die nötigsten Vorräte zusammen- 
zubringen. Dabei immer unter der Peitsche des Preisauf- 
triebs, der oft in einem einzigen Vormittag die Verkaufspreise 
zwei- oder dreimal nach oben setzt — um zuletzt abgehetzt 
und übermüdet heimzukommen. Aber auch daheim, wo neue 
Arbeit ihrer harrt, bleibt der deutschen Frau dann das Gefühl 
des Geborgenseins fern. Denn aus allen Winkeln ihres Haus- 
haltes — einst ihr Stolz und ihre Freude — grinsen ihr die 
Nöte des langsamen Verfalls entgegen. Seit das Elend sich 
einzuschleichen begann, hat so vieles nicht mehr instand 
gehalten oder erneuert werden können. Und so geht es Tag 
um Tag, Woche um Woche, schon seit Monaten, seit Jahren. 
Und immer kümmerlicher werden die Rationen, immer bleicher 
die Gesichter der Kinder, immer gedehnter, verzerrter das 
Antlitz des Gatten. Tausendfach und in ununterbrochener 
Reihe, klein, aber scharf wie die Zähne einer Säge, reißen die 
Sorgen an den Fasern der Frau und zerschneiden ihre Seele. 


Daß die Frau diesen Kampf mutig fortführt und ihre Pflicht 
tut, ist ein Stück Heldentum. Und wenn sie darüber hinaus 
noch über sich gewinnt, daheim trotz des fressenden Grams 
im eigenen Herzen den Ihrigen ein liebreiches, freundliches 
Gesicht zu zeigen, wenn sie versteht, einige wärmende Fünk- 
chen der Hoffnung am ausgebrannten häuslichen Herd zu ent- 
zünden, den Kleinen, selber unter Tränen lächelnd, ein kind- 
liches Lachen zu entlocken, die größeren Kinder zur Pflicht an- 
zuhalten, dem Gatten die Sorgen wegzuschmeicheln, dann ist 
dies ein Zeichen von Seelenstärke und tapferer Größe, die 
wirkliches Heroentum bedeutet. 

Und man glaube nicht, daB dieses schwere Ringen ohne 
furchtbare Opfer abgehe. Man betrachte nur die verhärm- 
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ten, abgezehrten, kummererfüllten Gesichter der Frauen aller 
Stände, ihren müden, gedrückten Gang, wenn man ihnen be- 
gegnet. Man liest aus den Gesichtern und den verlöschenden 
Blicken: das sind lauter arme, zerquälte, freudlose Menschen- 
kinder, die „zur Neige gehen“. Doch nicht nur dieses lang- 
same, lautlose Verkümmern ist das Schreckliche, das man 
überall antrifft, Oft genug stößt man auf Bilder wilder Ver- 
zweiflung und jähen Zusammenbruchs. Die Ärzte bezeugen es, 
daß die Nervenkrankheiten sich unter den Frauen unheimlich 
mehren; die Spitäler und Irrenanstalten füllen sich mit unver- 
hältnismäßig vielen Frauen. 

Auf dem Markt kann man heutzutage hundertmal beobach- 
ten, wie Frauen beim Einkauf in Weinkrämpfe verfallen, weil 
das entwertete Geld schon nach Stunden nicht mehr zum 
Nötigsten reicht. Kürzlich sah ich von weitem, wie plötzlich 
in einer Kolonne, die „Kartoffeln stand“, zwei Frauen in Ohn- 
macht fielen. Sie „brachen weg“ mit der Geste, die erschüt- 
ternde Ähnlichkeit hatte mit dem lautlosen Niedersinken, das 
man vom Schützengraben her kannte, wenn die Kugel einen 
Mann in Stirn oder Herz traf. Als ich zur Hilfeleistung heran- 
trat, erfuhr ich den Anlaß: bei Eröffnung des Verkaufs erwies 
sich, daß der Kartoffelpreis von 30 auf 55 Millionen herauf- 
gesetzt war, das bedeutete den Hunger für die Familie. Daß 
Weiber, pelzbekleidete Damen, wie ärmlich in ihr Tuch ge- 
hüllte Arbeiterfrauen, beim stundenlangen „Erstehen“ (im 
wörtlichsten Sinne!) ihrer Waren bleich und wankend von den 
beaufsichtigenden Schutzleuten weggebracht und fürsorglich 
auf einen Stuhl oder eine Treppenstufe gesetzt werden, ist 
eine alltägliche Erscheinung. Sie haben „schlapp gemacht“; 
der kriegsmäßige Ausdruck hat sich hier vollständig einge- 
bürgert. 

Millionen deutscher Frauen kämpfen in zäher Unermüdlich- 
keit Tag für Tag diesen Kampf, um ihre cinfachste Pflicht 
erfüllen zu können. In dem aufreibenden Ringen setzen sie 
Stück um Stück ihres Lebensmutes und ihrer Gesundheit zu. 
Unendlich viel Frauenglück deckt die Walstatt dieses Kampfes 
gegen den heranschleichenden Hunger und die würgende 
Teuerung! Das stille Heldentum des langsamen Untergehens 
ist oft tragischer als rascher Tod im Getümmel der brüllenden 
Schlachten. 

Die Wienerin an der Wahlurne. 


Mehr Frauen- als Männerstimmen. 


Da bei den letzten Wahlen in Wien eine Trennung der 
weiblichen und männlichen Stimmen durchgeführt wurde, kann 
man ersehen, wie die Frauen in Wien politisch denken. Außer- 
ordentlich interessant ist vor allem, daß sie die Majorität der 
Wähler waren. In Wien wurden nämlich insgesamt 1 029 032, 
und zwar 474 266 männliche und 554 766 weibliche Stimmen ab- 
gegeben. Hinsichtlich der Zugehörigkeit der Frauen zu den 
einzelnen Parteien ergab sich folgendes: Die sozialdemokrati- 
sche Partei erhielt 275 813 männliche und 295 651 weibliche 
Stimmen, so daß 52 Prozent Frauenstimmen waren. Auf die 
Christlichsozialen fiele.. 136 929 männliche und 200 856 weib- 
liche Stimmen, d.h. also, die Frauen hatten 59,5 Prozent. 

Für die bürgerliche Arbeitspartei stimmten 9614 Männer und 
9272 Frauen; für die Tschechen 3768 Männer und 3812 Frauen; 
für die Kommunisten 8149 Männer und nur 5626 Frauen; für 
die Monarchisten 528 Männer und 632 Frauen. 

Da nicht festgestellt wurde, ob es in Wien, was leicht mög- 
lich ist, mehr eingebürgerte Tschechinnen als Tschechen gibt, 
so kann man aus diesem Resultat nicht den Schluß ziehen, daß 
die weiblichen tschechischen Volksangehörigen mehr natio- 
nales Empfinden haben als die Männer. Klar geht dagegen 
aus den Ziffern hervor, daß die Frauen keinen Sinn für den 
Kommunismus haben. 


Internationale Ehrung einer deutschen Schwester. 


Das Internationale Rote Kreuz in Genf, das alle sieben Jahre 
die Florence-Nightingale-Medaille an die sechs verdienstvoil- 
sten Krankenschwestern der ganzen Welt verleiht, hat in 
diesem Jahre diese seltene Auszeichnung auch einer deutschen 
Schwester, der Frau Oberin Marie Douglas, vom Frauenverein 
vom Roten Kreuz für Deutsche über See zuerkannt. Marie 
Douglas war zuerst am Hospital in Kiautschou, dann in Süd- 
westafrika als Leiterin des Prinzessin-Rupprecht-Heim in Swa- 
kopmımd und während des Krieges als Oberschwester in ver- 
schiedenen Feldlazaretten unermüdlich tätig, nicht nur als 
liebevolle Pflegerin für Kranke und erholungsbedürftige Lands- 
leute, sondern auch als unerschrockene Vertreterin deutscher 
Art und deutschen Wesens. 

Anläßlich der Übergabe der Medaille fand im großen Saale 
des ehemaligen Kolonialamtes eine eindrucksvolle Feier statt, 
an der u. a. von ehemaligen Gouverneuren die Herren Hahl 
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(Neu-Guinea), Meyer-Waldeck (Kiautschou), Dr. Schnee (Ost- 
afrika) und Dr. Seitz (Südwestafrika) teilnahmen. Sie gaben 
ein Bild der Tätigkeit des Roten Kreuzes in ihren ehemaligen 
Kolonien, während der langjährige Referent für Medizinal- 
wesen im Kolonialamt, Generaloberarzt Dr. Steudel, die Wirk- 
samkeit des Roten Kreuzes in den Schutzgebieten Kamerun und 
Togo schilderte. In einem Schlußwort betonte die Vorsitzende 
des Frauenvereins für Deutsche über See, Herzogin Johann 
Albrecht, wie der Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche 
über See sich nach wie vor seiner Tradition gemäß die Pflege 
des kolonialen Gedankens angelegen sein lasse. Die Feier ge- 
staltete sich nicht nur zur verdienten Ehrung für Marie Doug- 
las, sondern auch zu einem Gedenktag für die segensreiche 
Wirksamkeit des Roten Kreuzes in unseren Kolonien. Mit 
Recht wies der Vertreter des Reichskanzlers, Staatssekretär 
Kempkes, auf die Bedeutung hin, die diese Auszeichnung einer 
deutschen Krankenschwester durch das Internationale Rote 
Kreuz hat. Liegt doch hier einer der wenigen Fälle vor, in 
denen seit Beendigung des Weltkrieges deutsche Tüchtigkeit 
und deutsche Pflichttreue von einer internationalen Stelle durch 
Verleihung einer seltenen, für Angehörige aller Nationen be- 
stimmten Auszeichnung öffentlich vor der ganzen Welt an- 
erkannt wurde. 


Geld in Kinderhand. 


Sie waren immer Feinde und werden es bleiben: Kindheit und 
Geld. Wo die Herrschaft des Geldes anfängt, hört die Kindheit 
auf — im Leben des einzelnen wie im Leben der Völker. Diese 
Tatsache hat heute eine erliöhte Bedeutung. Das Leben ist 
zum nackten Ringkampf um das Geld geworden und dies zum 
brutalsten einzigen Machtmittel, das seine Herrschaft durch 
Krieg und Umsturz hindurchgerettet und noch hundertfach ver- 
stärkt hat. Um so unabweisbarer ist für den Kinderfreund die 
Pflicht geworden, soweit und solange wie möglich diesen leidigen 
Lebensfaktor aus der Welt des Kindes fernzuhalten. Schule und 
Haus sollten sich in dieser Aufgabe zusammenfinden — nicht 
nur aus erziehlichen, ideellen Gründen, sondern auch aus einem 
sehr materiellen Grund. Weil nämlich die heutige Geldentwer- 
tung, die Alltäglichkeit der Millionenrechnung, bei unserer 
Jugend eine heillose Begriffsverwirrung hervorbringen und für 
die spätere Lebenszeit unter normaleren Verhältnissen und 
Preisen die schlimmsten Folgen für deren wirtschaftliche Vor- 
stellungen und Gewohnheiten zeitigen muß. Die Einflußnahme 
auf das Elternhaus ist naturgemäß sehr beschränkt. Ob und 
wie es den aus dem Vorgesagten sich ergebenden Pflichten 
gerecht wird, hängt rein ab von den Eltern und den verschie- 
denen Verhältnissen und Gewohnheiten. Um so entschiedener 
müßte die Schule sich hier nicht nur als Lehr-, sondern auch als 
Erziehungsstätte erweisen. Wer einigen Einblick in das Leben 
der Kinder seit dem Krieg hat, sieht mit Erstaunen, wie ver- 
traut mit Geldbesitz und Geldausgaben schon die Kinder der 
unteren Volksschulklassen sind. Geht man dann den manchmal 
erstaunlichen Summen nach, die Kinder an Leckereien, Spiel- 
zeug, Obst usw. wenden, so findet man räudige Schäfchen, die 
gelegentlich und heimlich den bei den Eltern gesehenen Orifi 
ins Volle der Hauskasse, der Küchen-, Laden- oder Wirts kasse 
nachmachen. Nicht immer ist solches Vorgehen als vollwichtiger 
Diebstahl anzusehen. Es kann auch nur Unbesonnenheit, kann 
Eigenmächtigkeit sein, ist aber immer gefährlich. Von der un- 
mittelbaren Verführung abgesehen, bietet gerade das Zusam- 
menleben der Kinder in der Schule auch sonst mancherlei Anlaß. 
Die Verschiedenheit der Vermögensverhältnisse ruft bei den 
Armeren oft genug das bittere Gefühl des Zurückstehens her- 
vor, das von unvornehmen Kindernaturen verstärkt wird durch 
das Auftrumpfen und Protzen oder auch nur durch die allge- 
meine Geldschlamperei, die heute in zahlreichen Familien einge- 
rissen ist. Hierher gehört z. B. das Frühstückbrot. Es Ist un- 
glaublich, was in den teueren Zeiten die Kinder alles mitbe- 
kommen: Kuchen, Schokolade, Obst zuweilen pfundweise usw. 
Da feht es an sozialem Takt. Nimmt man dazu, daß gewisse 
Kinder recht demonstrativ ihre Leckereien den anderen „Vor 
essen, so kommt man unschwer zu dem Schluß, daß hier die 
Volksschule das Gegenteil ihrer Grundlage — sozialer Aus- 
gleich — bewirkt und Neid und Klassengegensätze schon in 
jungen Seelen groß zieht. Ebenso gehört natürlich auch das 
Übermaß modischer Kleiderkünste an den Mädchenschulen bier- 
her, das Tragen von unkindlichem Schmuck, wie wertvolle 
Armbänder, mehrere Ringe u. dergl. Ja sogar die Sitte des 
Blumendarbringens beim Schulschluß. So hübsch und simis 


a 


gen 


Das Echo 


22. November 1923 


der in einer Blume ausgedrückte Dank des Kindes an sich ist, 
das gegenseitige Einander-Überbieten hat bedenkliche Gefahren, 
und vielleicht sollte man — für die Zeit der Not — mit dieser 
an sich schönen Sitte am besten strikte brechen. Die frühere 
Anschauung von Geld und Wert ist vorübergehend außer Kurs 
gesetzt, und die einzige Möglichkeit. das Geld im Leben des 
Kindes sittlich auszuwerten, nämlich durch Erziehung zur Spar- 
samkeit, ist ausgeschaltet, weil Geldsparen zu schädlichem Un- 
sinn geworden ist. Aber doch sollen wir keinen Augenblick 
vergessen, daß die Verhältnisse wieder anders werden und 
daß wir unserem Volk den Weg nicht verbauen dürfen, Sparen 
wieder zu lernen und zu üben, wenn Sparsamkeit wieder Sinn 


haben und eine Tugend sein wird. 
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| Wesermünde. 


Uns wird geschrieben: Die Vertreter der Presse Nieder- 
sachsens hatten vor kurzem Gelegenheit, einen Einblick in das 
wirtschaftliche Leben der drei Unterweserstädte Geeste- 
münde, Bremerhaven und Lehe zu gewinnen. Von 
diesen drei Städten an der Unterweser ist im weiten Deutsch- 
land Bremerhaven als Auswandererhafen die bekannteste, und 
doch ist sie die kleinste jener drei politischen Gemeinden. Zum 
Staate Bremen gehörend, ist die Stadt von den sehr ausdeh- 
nungsfähigen preußischen, der Provinz Hannover zugeteilten 
Städten Geestemümde und Lehe völlig eingeengt. Geestemünde 
ist bekannt durch seinen Hochseefischereihafen, der in den 
siebziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts durch die 
preußische Regierung eingerichtet wurde und zurzeit, trotz 
der schweren Not der Zeit, einer umfassenden Erweiterung 
unterzogen wird. Dagegen besitzt Geestemünde an der Mün- 
dung der Geeste in die Unterweser sehr bedeutende Schiffs- 
werften. Am wenigsten bekannt !st Lehe, die dritte im Bunde, 
obwohl die gröute an Einwohnerzahl, denn die in der Geeste- 
münder Industrie und der Bremerhavener Schiffahrt be- 
schäftigten Arbeiter sind hauptsächlich in Lehe angesiedelt. 
Das Besondere der wirtschaftlichen Verhältnisse dieser drei 
wichtigen Orte an der Unterweser ist, daß sie wohl eine 
wirtschaftliche Einheit — es gibt keine erkennbaren „Gren- 
zen“ zwischen den einzelnen Gemeinwesen — bilden, nicht 
aber eine politische. Darin lag lange Jahre und liegt noclı 
heute eine Hemmung in ihrer Aufwärtsentwicklung. Jede 
Stadt besteht mit ihrer besonderen Verwaltung für sich: drei 
Bürgermeister, drei Magistrate. drei Stadtverordneten- 
kollegien wohnen eng beieinander; die Verwaltungsmaschine 
ist recht kostspielig. Jede Stadt hat ihre besonderen „wer- 
benden“ Einrichtungen. Mitunter platzten die Interessengegen- 
sätze heftig aufeinander, nicht nur zwischen dem bremischen 
Bremerhaven und dem preußischen Geestemünde, die beide 
laut Staatsvertrag zwischen Preußen und Bremen an eine 
sogenannte Industrie- und Fischereiklausel gebunden sind, 
sondern auch zwischen den beiden preußischen Städten 
Geestemünde und Lehe untereinander. Diese Dreiheit an der 
Unterweser, die längst nicht eine Dreieinigkeit zu nennen ist, 
hat im ganzen deutschen Vaterlande kein Gegenstück. Man 
hat einmal angeregt, alle drei Städte zu einem Gemein- 
wesen unter dem Namen „Wesermünde“ zu vereinigen. 
Aber noch sind wir längst nicht so weit in Deutschland, wo 
ohnedies jetzt mehr als je alles drunter und drüber geht. Die 
einzelnen Kommunen sind heute finanziell entrechtet, in ihrer 
Bewegungsfreiheit erheblich eingeschränkt. Die wirtschaft- 
liche Not der Städte kennt keine Grenzen mehr. Man hat 
Mühe und Sorge genug, die Ordnung im eigenen Hause, vor 
allem in den Finanzen, notdürftig aufrechtzuerhalten, da ist 
kaum Zeit und Lust zu Plänen, die über den Kirchturmhori- 
zont hinausgehen. Ja, wäre nicht der Krieg und dies unselige 
Kriegsende gekommen! Kurz vor dem Krieg war die Mög- 
lichkeit vorhanden, Wirtschaft und Verwaltung der Unter- 
weserstädte auf eine neue gute Basis zu stellen. Das war der 
Zeitpunkt der Neugestaltung der Eisenbahnverhältnisse. Weit 
nach Osten hinaus wurden die alten Bahnhöfe verlegt. Geeste- 
münde und Bremerhaven erhielten einen neuen, in architek- 
tonisch schönen, fast monumentalen Formen gehaltenen ge- 
meinsamen Bahnhof, und auf dem weiten, prächtigen Bau- 
gelände zwischen diesem Bahnhof und der Stadtgrenze konnte 
cin neuer, stolzer Stadtteil erstehen. Ahnlich in Lehe. Auch 
diese Stadt erhielt weiter ostwärts einen Bahnhof von glei- 
m Stile wie in Geestemünde mit Baugelände im Zwischen- 
elde. Lehe wurde damit Endstation; es gibt den Durchgangs- 
"Sen nach Mitteldeutschland (Leipzig. Dresden) den Namen 


D gë rA 


e. 


4561 


(z. B. Lehe Dresden) und wurde so als nicht unbedeutender 
Ort in weiteren Teilen Deutschlands bekannt. Das unrühm- 
liche Ende des Krieges hemmte natürlich die bauliche und 
sonstige Entwicklung der Städte. Es wird lange Zeit dauern, 
bis nach dieser Richtung hin ein sichtbarer Fortschritt die 
Periode neuen Aufolühens einleiten wird, und erst in einem 
solchen Wiederaufblühen kann der Gedanke der Vereinigung 
der drei Schwestern an der Unterweser fruchtbar gemacht 
werden. Immerhin, wenn es auch Gegner und Schwierig- 
keiten gibt, so viel steht heute schon fest: in den drei Unter- 
weserstädten wird von allen Berufsständen emsig gearbeitet 
an der Heilung der Wunden, die der Krieg geschlagen hat. 
Rührig ist die Geestemünder Hochseefischerel, und nach der 
Vollendung der Erweiterungsbauten des Fischereihafens wird 
Geestemünde der bedeutendste Fischhandelsplatz des euro- 
päischen Festlandes werden. Und ebenso erwacht Bremer- 
haven zu neuem Leben. Schon sehen wir, wie die prächtigen 
Schiffe des Bremer Lloyd dort wieder ein- und ausfahren. 
Alles arbeitet hier am Wiederaufstieg mit Zähigkeit und Aus- 
dauer. Und der Erfolg wird nicht ausbleiben. 
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Der forsche Rittmelster und die heiratslustige Witwe. 


Frau L., eine Witwe im reiferen Lebensalter, hatte sich ent- 
schlossen, einen neuen Bund fürs Leben einzugehen. Sie 
schwamm daher in eitel Wonne und Seligkeit, als sicn ihr ein 
forscher Rittmeister, Herr Schumam, in ehrbarster Weise — 
so sagte er — näherte und die Absicht aussprach, in kurzer Zeit 
das Aufgebot zu bestellen. Eines Tages entdeckte Rittmeister 
Schumann, daß seine Zukünftige zwei goldene Ringe besaß, die 
inn stark interessierten. Er schlug Frau L. vor, die Ringe auf 
ihren Wert abschätzen zu lassen. Frau L. war damit einver- 
standen und übergab ihm die Ringe. Gelegentlich eines Be- 
suches machte Rittmeister Schumann seine Braut mit seiner 
Schwester bekannt, einem Fräulein Boweit, das auf Frau L. den 
günstigsten Eindruck machte. Einige Zeit darauf jedoch ging 
das Verlöbnis in die Brüche, d.h., Rittmeister Schumann machte 
sich unsichtbar und vergaß auch, die beiden Ringe zurückzu- 
bringen. Frau L. erhielt dann ein Schreiben von Fräulein 
Boweit, das folgenden Wortlaut hatte: „Gestern haben wir 
meinen lieben Bruder begraben. Er hat durch einen 
Schuß seinem verfehlten Leben ein Ende bereitet. Sein 
gebrochenes Auge flehte Vergebung. Frau L. war 
entsetzt. Sie eilte zu der Schwester ihres bisherigen Ver- 
lobten. um dem jungen Mädchen ihr Beileid auszusprechen. Die 
Schwester Schumanns saß, als Frau L. bei ihr eintrat, mit 
tränenüberströmtem Gesicht auf dem Sofa und beklagte das 
tragische Ende ihres Bruders, dessen schwarz umflortes Bild 
an der Wand hing. Angesichts dieser Situation hielt Frau L. 
es für taktios, nach dem Verbleib der beiden Ringe zu forschen. 
Sie verließ erschüttert die Wohnung des jungen Mädchens und 
bewahrte seitdem dem Verblichenen ein wehmütiges Ange- 
denken. Da trat eines Tages ein Ereignis ein, das Frau L. an- 
fangs daran zweifeln ließ, ob sie sich in wachem Zustande be- 
finde oder träume. Sie begegnete nämlich Unter den Linden 
dem „Verblichenen“, der Arm in Arm mit seiner Schwester in 
offensichtlich guter Laune daherspaziert kam. Als sich Frau L. 
von dem ersten Schreck über die unerwartete Begegnung erholt 
und den „Lebensmüden“ zur Rede gestellt hatte, erkannte sie, 
daß sie das Opfer eines raffinierten Betruges geworden sei. Sie 
erstattete Anzeige bei der Polizei, und die Folge davon war, 
daß Rittmeister Schumann, der niemals Offizier gewesen 
und in seinem Beruf Kaufmann ist, sowie seine angebliche 
Schwester, die in Wirklichkeit seine Braut war, unter Anklage 
gestellt wurden. Die beiden haben inzwischen geheiratet und 
erschienen daher in der Verhandlung als Ehepaar Schu- 
mann. Der Staatsanwalt beantragte die Verurteilung der 
beiden Angeklagten. Rechtsanwalt Müller-Stromeyer als Ver- 
teidiger trat für die Freisprechung der Ehefrau Schumann ein, 
da bei ihr nur eine straffreie Begünstigung vorliege, weil sie 
ihren damaligen Verlobten lediglich vor Strafe schützen wollte. 
Das Gericht bekannte sich zu derselben Auffassung, spraclı 
Frau Schumann frei und verurteilte ihren Ehemann zu sechs 
Monaten Gefängnis unter Zubilligung einer Bewährungsfrist. 
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Gefunden. 


Von Max Jungnickel. 


m Landstraßenrand, verrunzelt, verstaubt und zerrissen, 
Rn ich ein kleines Mädchen liegen. Dem Wind und 
den Kirschbäumen und den Vögeln klagte es sein Leid. 
Und wie ich das Mädchen ansah, kamen seltsame Erinnerungen 
über mich, die mein Herz glücklich schlagen ließen. — — Wie 
lange ist's her, daß ich dieses Kind im schimmernden, silbe’nen 
Kleide sah? — — Wie lange ist's her? Stolz war das Mädchen 
und freigebig und gütig. Es deckte mir den Tisch und machte 
mich froh und satt. Und wenn es klang und sang, dann hüpfte 
mir das Herz. Hundert solche schimmernden Mädchen waren 
richtige Zauberjungfrauen, die den Schlüssel trugen zu kleinen 
Feenpalästen. Man konnte mit ihnen fahren und tanzen, hoch- 
zeiten und tafeln und lange Jubelfahnen schwingen. Mächtig 
war man und groß. Sie purzelten durch den Traum der Men- 
schen und schufen ihnen Glück und Freude. 
Und nun? — — 
Ein Bettelkind am Landstraßenrand, vom Regen grau und 


verweint, zerrissen und zerfetzt das Kleid. Du tust mir so weh, 


du deutsche Mark! 


| Vera. 

Eine Theatergeschichte von Wilhelm Herbert. 
„Die Kneese-Riepach ist krank geworden, Herr Direktor!" 
„Um Gottes willen, was machen wir da? Die ganze Fest- 

vorstellung morgen umgeworfen! Wir haben keine zweite 
studierte Maria Stuart.“ 

„Ja“ ... Der Oberspielleiter, der dafür berühmt war, daß 
es bei ihm keine Verlegenheit gab, stand ohne Rat. Sein 
Direktor blickte ihn mit zunehmender Verzweiflung an. „Von 
auswärts ist jetzt bei der vollen Spielzeit niemand von heute 
auf morgen zu bekommen.“ 

„Ein anderes Stück?“ 

„Das geht nicht. Maria Stuart ist ausdrücklich gewünscht 
worden. Eine Anderung im letzten Augenblick wäre eine 
Blamage für das ganze Theater.“ 

„Wenn nur ich diese vermaledeite Maria spielen könnte!“ 

Der Direktor betrachtete seinen Getreuen und lächelte mit 
Galgenhumor: „Nee, Verehrter, mit ihrer Glatze und dem 
Spitzbäuchlein entwickeln Sie doch etwas zu wenig Anmut 
und königliche Hoheit.“ l 

Während der letzten Hälfte des Gesprächs war der Theater- 
diener einget:eten und hatte sich an der Zimmerlinde zu 
schaffen gemacht. 

„Ich wüßte was“, sagte cr. 

Als altes Faktotüäm, dessen anschlägiger Kopf schon häufig 
erprobt worden war, hatte er Sitz und Stimme in diesem Ver- 
zweiflungsrat. 

„Schießen Sie los, Müller!“ 

„Die kleine Vera!“ 

„Was?“ 

„Wie?“ a 

„Die jüngste Elevin — achtzehn — noch nicht ein einziges 
Mal in etwas, was man Rolle nennen könnte, hinausgestellt! 
Müller, Sie leiden an Gehirnstein!“ 

Aber der Ober spielleiter pflichtete der abfälligen Kritik 
seines Chefs nicht so ganz bei. „Hm!“ überlegte er. „Gestalt 
und Stimme hat das Mädel. Theaterblut besitzt sie auch. Wer 
Weib. 

„Aber Sie werden doch nicht ernsthaft daran denken?“ rief 
der Direktor beinahe entsetzt. 

„Lassen Sie mal die Vera kommen!“ sagte der andere, der 
in solchem Augenblick der Not ganz selbständig dachte und 
handelte. Er wußte, er durfte es sich erlauben. 

Müller öffnete die Tür. „Sie steht schon draußen. Sie wollte 
was bitten.“ 

„Doch nicht um die Stuart?“ Der Direktor lächelte spöttisch. 

Der Diener schüttelte den Kopf. „Es ist was sehr Ernstes.“ 

Vera war eingetreten. Über ihr Alter reif, groß, schlank, mit 
sprechenden Augen und einem schönen, ausdrucksvollen 
Mund, war sie in der Tat keine gewöhnliche Erscheinung. 

Das fiel den beiden Herren mehr auf als je. Es berührte sie 
angenehm. Eine gewisse Hoffnung wuchs in ihnen. Bei der 
Bühne war das Ungewöhnliche zu Hause und die Überraschung 
täglicher Gast. | 

„Bitte, Fräulein, nehmen Sie Platz!“ 

Sie sah empor. In ihrem Blick lag tiefe Trauer. 


Das Echo 


Nr. 2106 


D 


„Ich wollte um eine Woche Urlaub bitten“, sagte sie mit 
ruhiger klangvoller Stimme. „Meine Mutter ist sehr schwer 
krank.“ 

„Hm!“ 

Alle zwei stießen einen unbehaglichen Seufzer aus. 

„Und wir hatten eben so etwas anderes vor...“ 

„Haben Sie die Maria Stuart gelernt?“ 

Das Mädchen blickte erstaunt auf. Man sah, wie die Ge- 
danken hinter dieser hohen reinen Stirn sich jagten, daß sic 
mit ahnender Schnelle erfaßte, worum es sich handelte. Ihre 
Augen glänzten. Ihre ganze Gestalt strafite sich. 

Kein Zittern lag in ıhrer Stimme, als sie antwortete: „Ja! 
Ich beherrsche sie vollkommen.“ 

Der Oberspielleiter stieß den Direktor unmerklich mit dem 
Ellenbogen an. Dieser nickte. 

„Würden Sie sich getrauen, mit ein paar Proben morgen 
abend die Rolle zu spielen? Frau Kneese-Riepsch ist er- 
krankt — die Festvorstellung darf nicht abgesagt und nicht 
geändert werden 

Ein feuchter Schimmer lag in den Augen des Mädchens, und 
um ihren Mund zitterte einen Moment der tiefste Schmer 
ihres ganzen bisherigen Lebens. Heiliger Einst war in ihren 
Zügen. 

„Ja!“ 

„Sie verzichten auf den Urlaub?“ 

Sie nickte leise. 

Jeder der Herren erfaßte eine ihrer Hände. 

Sie sprachen abwecliselnd. 

„Ich danke Ihnen.“ 

„Wir wissen, was Sie für ein Opfer bringen.“ 

„Aber Sie werden auf der anderen Seite verstehen, welch 
ungeheures Vertrauen wir in Sie setzen.“ 

„Es ist eine Ehre, wie sie kaum einer Zweiten widerfahren 


ist.“ 


„Um zehn Uhr ist Probe.“ 

Als sie auf dem Gang stand, um rasch nach Hause zu gehen. 
warf es sie jäh gegen die Wand. 

Der alte Müller legte seine Hand auf ihre Schulter. „Mädel. 
sei tapfer. Die Stunde kommt nicht wieder. Die Mutter will 
dir was vererben.“ l 

Die Mutter war einst eine bedeutende Künstlerin. 

Sie sah ihn mit einem großen, tränenerfüllten Blick an und 
drückte ihm stumm die Hand. Dann eilte sie heim. Eine alte 
Bekannte hielt bei der schwer Erkrankten Wache. 

Der Arzt kam gerade aus dem Zimmer. „Keine drei Tage 
mehr!“ sagte er im ehrlichen Mitgefühl. „Nicht mehr aus den 
Augen lassen!“ F 

Vera schaute ihm wie eine Irrsinnige nach. Daun rib sie 
sich zusammen und trat ein. 

„Sie ist nicht bei sich“, flüsterte die alte Bekannte. 

„Mutter!“ stöhnte das Mädchen. „Ich darf morgen abend 
die „Maria Stuart“ spielen — wenn du es erlaubst.“ 

Die Schwererkrankte lächelte. Freude und Mutterliebe 
gaben ihr für einen Augenblick noch volle Verstandeskraft. 
„Spiele sie — es sei dein Glück!“ 

Vera neigte ihre Stirn zu den Lippen der Leidenden, die 
zitternd auf dem Haupt des Kindes ruhten. 

Dann träumte sie wieder. 

Und Vera spielte die „Maria Stuart“. Sie war die Marla 
Stuart. Tränen und tosender Beifall lohnten die jugendliche 
Meistertat. i 

Als sie nach dutzendfachem Hervorruf am Ende der Aul- 
führung von der Bühne ging, traten der Oberspielleiter und 
der Direktor auf sie zu. 

„Herzlichen Glückwunsch! Es war vollendet. Sie werden, 
nein, Sie sind eine große Künstlerin.“ 

„Ich engagiere Sie für das erste Fach auf zunächst Hut 
Jahre.“ 

Während der Direktor das sagte, erblickte er einen kleinen 
Zettel in ihrer Hand. Es hat sie doch nicht“ — fragte er 
mißtrauisch und eifersüchtig, „schon ein anderer bestellt? 

Sie verneinte mit leisem Kopfschütteln und zeigte ihm das 
Papier. „Meine Mutter ist während des dritten Aktes be. 
storben. Man gab es mir vor einer Stunde.“ 

Stumm standen sie und bewunderten den Heldenmut des 
Mädchens, das so früh lernte und verstand, alles seiner hohe! 
Kunst zu opfern. 

„Die Mutter will dir was vererben“ . . . hatte Müller gesagt. 


22. November 1923 


Aufgabe Nr. 84. 
von Kurt Laue, Halle a. Saale. 
(Motto: „Ursel‘‘.) 


Schwarz. 


Weiß. 
Stellung. Weiß: Kh2, Dei, Sd5, e4, Le2, h4, Bh, a3 
(8 Steine). Schwarz: Kd4, Ths, Lb8, Ba6, c3, d6, e6, e5 
(8 Steine). 


Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. (Die 
Aufgabe ist das Seitenstück zu Nr. 83 in Echo-Nr. 2104 vom 
8. November 1923. Beide Probleme konkurrierten im inter- 
nationalen Aufgabenturnier der „Ostdeutschen Morgenpost“ 
und teilten den 1. und 2. Preis. Gegenüber den ziemlich er- 
heblichen Schwierigkeiten der Gotschallschen Arbeit erscheint 
die vorliegende Aufgabe leicht, bietet dafür jedoch ein schönes, 
klares Ideenspiel.) Die Namen erfolgreicher Löser werden ver- 
öffentlicht. 

Lösung der Schachaufgabe Nr. 80 in Echo- 


Nr. 2098. Stellung. Weiß: Kad, Dh5, Tf2, Lal, Sfö, ep, Bd5 
f:! ee one A E 
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Vertreter für die Ausfuhr: R. Vogel, Hamburg, Deidhstrasse 22. 
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gut bekömmiich 


ist ein Sekt nur dann, wenn er aus ganz flüchtigen, 
völlig reinen Weinen besteht, ohne fremde Zusätze her- 
gestellt ist und durch jahrelanges Flaschenlager edle Reife er- 

langt hat. Diese Bedingungen erfüllt „Kupferberg Riesling“ in jeder Weise. 


F KUPFERBERG RIESLING 


Was ist Riesling 7: Riesling: ist die Traubenart. welche Deutschlands edelste Weissweine liefert, 


Johannisberger, Steinberger, Bernkastler u. a. sind Riesling-Weine. 
und duftige unter ihnen werden zu „Kupferberg Riesling” ausgewählt, also 


die berühmtesten Weinsorten der ganzen Welt. 
Hierdurch erklärt sich die einzigartige Güte dieser Marke 


„Kupferberg Riesling“ ist der erste und echte Riesling-Sekt! ` d 
Chr. Adt Kupferberg Q Co. Mainz S 


Gegründet S 1850 
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(7 Steine). Schwarz: Ka Tf3, Sgl, Bg5 (4 Steine). 
1. Dh5—h1!!, KXg6; 2. Dh7Ť. 1... „ T beliebig; 2. Dc4*. 
1... S beliebig; 2. Dit 1...., g4; 2. Dh5F. Man 
beachte, daß sich die weiße Dame im Lösungsverlauf genau auf 
den Katheten eines gleichseitigen rechtwinkligen Dreiecks be- 
wegt, während der schwarze König auf der Hypothenuse fest- 
gehalten wird. Nur einmal verläßt die Dame die Seiten des 
Dreiecks, um die Höhe zu markieren. Jedenfalls ein ori- 


gineller Aufbauplan für einen Aufgabenkomponisten. 


Partien. Nachstehend eine kurze Partie aus der dritten 
Runde des im August dieses Jahres in Leipzig zum Austrag 
gelangten Meisterturniers des Deutschen Schachbundes. Ab- 
gelehntes Damengambit. Weiß: Professoı 
Becker, Wien; Schwarz: P. Krüger, Hamburg, 
1. d4, d5; 2. c4, c6; 3. e3, Si6; 4. EL Lis: 5. Sb—d2, e6: 
6. Le2, Sb—d7; 7. 0—0, Ld6; 8. c5, Lc7; 9. b4, 0-0: 10. Lb2, 
Se4; 11. SXe4, LXe4; 12. Sd2, Lee: 13. f4, Sf6; 14. Lei Se4; 
15. SXe4, LXe4; 16. Da4, a6; 17. Db3, g5!: 18. a4, Kë: 
19. Ti2, gXf4; 20. eXf4d, Dh4; 21. Ld2, Tgs; 22. Ta3?, 
LXg2!!; 23. TXg2, TXg2+; 24. KXg2, Tg8+; 25. Dg3 (auf 
Königszüge erzwingt Schwarz .„Mntt“) 25. . , LXf4; 
26. DX g8, KXg8; 27. Th3, Dxh3+; 28. KX h3, LXd2; 
Aufgegeben. — Das folgende Spiel entstammt dem Sommer- 
turnier 1921 der Züricher Schachgesellschaft. Der Führer der 
schwarzen Steine ist als feinsinniger Spieler bekannt und war 
früher Mitglied des Königsberger Schachklubs. Die Partie ist 
eine gute Probe seines eleganten Stils. Weiß: Zimmer- 
mann; Schwarz: Konsul Donegan. 1. e4, e5; 2. Sp 
Sfb: 3. SXe5, d6; 4. Sf, SXe4; 5. Sc3, d5; (Dieses Bauern- 
opfer in der russischen Partie gilt nicht für ganz korrekt, ist 
aber aussichtsreich.) 6. Dez, Lei: 7. SXe4, dXe4: 8. DXe4, 
0—0; 9. Lei, Ld6; (Ti—e8 wird durch Si3—e5! widerlegt.) 
10. d4, Tf—e8; 11. Ses, Df6; (Ein theoretisch sehr interessan- 
ter Zug, der vielleicht am besten durch 12. Lg5, DX gs; 
13. Lf7 T. Kf8; 14. LXe8, KXe8 beantwortet wird.) 12. f4. 
Sc6; 13. 0—0, Lf5; 14. De3, LXc2; (Das ist, wie sich zeigt, 
sehr weit berechnet. 15. Lf7+ scheitert natürlich an DXf7!) 
15. Dc3, Lg6; 16. Ld5, Sb4; 17. LXb7, Ta- ds: 18. Lei Lc2: 
(Damit beginnt eine Reihe verwickelter und interessanter 
Kombinationen.) 19. fs, (dieser anscheinend sehr starke Zug 
wird von Schwarz auf feine Weise widerlegt.) 19... „ LXIs; 
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Besonders flüchtige 


Fernsprecher. Roland 7862-64 
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20. Tast DXf5; 21. Til, SXd4!!; (Diesen Zug hatte Weiß 
nicht in Rechnung gezogen! Auf 22. LXd4 folgt LXe5, TXf5, 
Ld4+!) 22..TXf5, Seit: 23. Kfl, SXc3; 24. SxXf7, Scl!; 
25. Ld4? (Fin Versehen. Nach Ld2 ist Remisschluß wahr- 
scheinlich.) 25... , Lb4; Aufgegeben, da „Matt“ auf el droht. 
— Schließlich sei hier der bemerkenswerte Schluß einer Blitz- 
partie wiedergegeben, die Paul Krüger (Weiß) und der 
bekannte Problemkomponist L. Schwarzschild (Schwarz) 
am 6. Juni 1922 im Berliner Schachheim absolvierten. Stel- 
lung. Weiß: Kei, De4, Tdl, hl. Ld2, Sf3, Ba3, b2, c2, f2, 
g5, h3 (12 Steine). Schwarz: Kgs. Das, Tas. d8, Ld6, Sf4, 
Ba6, b4, c7, e6, f7, g7, h7 (13 Steine). Schwarz am Zuge 
gewann in witziger Weise wie folgt: 1. „ b4Xa3; 
2. Ld2Xa5, a3— a2; 3. Dc4—a4 (das ist einer jener Fehler. 
wie sie in Blitzpartien unvermeidlich sind. Mit 3. Kce1—d2 
konnte Weiß die gegnerische Kombination wesen) 
3... Ld6—a3!! Weiß gab auf. 

Mitteilungen. Hamburg, das nach Berlin im Schach 
sicherlich die spielstärkste Stadt Deutschlands ist, hat soeben 
mit der Austragung seiner Meisterschaft begonnen, um die sich 
zwölf Spieler bewerben. Die recht ansehnliche Teilnehmer- 
liste lautet: 
ner, Kapfer, Schneider, Kluxen, Wüstenhöfer, Müller, Ratt- 
mann, Heinsohn. Diesmal wagt also eine ganze Reihe jüngerer 
Talente den Kampf mit den schon oft bewährten Vertretern 
der Hansastadt. — Der Spolek Coskych Sachistu-Brünn, der 
Ostern in Verbindung mit dem Prager Schachklub Dobrusky 
knapp die Berliner Schachgesellschaft besiegte, hatte den 
Wiener Schachklub Schlechter zu einem Wettkampf an elf 
Brettern zu Gaste und gewann knapp. Bei den Tschechen 


wirkten so bekannte Spieler wie Pokorny, Haida, Vanck, 
Teller, Engel und Feuer mit. 
vember in Wien ausgetragen. 


Der Rückkampf wird am 10. No- 


Der Grund. Richter: „Sie haben eine Uhr gestohlen. Wie 
kamen Sie dazu?“ — Angeklagter: „Ja, Herr Richter, ich ging, 
und da sah ich eine Uhr, die auch ging, und da dachte ich: 


Na, da können wir ja auch zusammen gehen.“ 
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Der neueste Berliner Unsinn sind die sogenannten „Gumml- 
reime“ (müssen gedehnt werden). Die „Berliner Illustrierte 
Zeitung“ gibt davon die folgenden Beispiele: 

Biblis ches. 
Aus Paläst' nas Gegenden 
erzählt man viele Legenden. 


Aufenthalt. 
In Bebra, wo ich rastete, 
aß Suppe ich und Pastete. 


Ehemanns Klage. 
So wenig ich auch tadele, 
stets schmollt mit mir die Adele. 


Verlust. 
Nach dem verler'nen Beche’chen 
stell’ heut’ noch an ich Recherchen. 


. Das Tanzgenie. 
Der Max hopst wie ein Kasperle 
und hält sich für 'ne Jazz-Perle! 


i Kulinarisches. 
Nie tranken die Apostel Bier, 
doch gerne tut's der Ostelbier! 


Große Zahlen. Wer die Papiermillion nicht ehrt, ist den 
Goldpfennig nicht wert. — „Potz-tausend“ sagte man früher; 
heute muß man unbedingt „Potz-milliarde“ sagen. — Seitdem 
die Zahlen so schäbig geworden sind, können uns Tausend- 


künstler, Tausend-sassas, Tausend-füßler nicht mehr impo- 
nieren. 
Natürlich. In einer Versammlung ruft die Rednerin mit 


Begeisterung aus: „Ja, meine verehrten Herrschaften, wo 
wäre denn eigentlich der Mann ohne die Frau?“ Sofort er- 
tönte aus dem Hinte grunde eine sonore Stimme: „Im 
Paradiese natürlich!“ 


Vater und Sohn. „Herr Müller, ich muß mich ernstlich über 
Ihren Sohn Adolf beschweren. Er hat einen Stein naclı mir 
geschmissen!“ — „Wo hat er Sie denn getroffen?" — „Ge 
troffen hat er mich, Gott sei Dank, nicht!“ — „Dann war's 
auch nicht mein Adolf.“ 


Von der Reise. „Wie war's denn in der Sommerfrische?“ — 
„Direkt märchenhaft.“ — „Und die Preise?“ — „Auch!“ 
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feiner Rahmen-Schuhwaren 


fur Damen und Herren 


DER ERSTKLASSIGE SCHUH FÜR JUNG UND AUT" 


Anfragen sind nach Ilvesheim- Mannbeim zu richten 
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Industrie und guatidetsteii des, Eci 


Das Abkommen zwischen der Micum und dem be dae 


sächlich seit der Besetzung) fällig geworden sind, werden 
durch die Berufungskommission der Micum festgesetzt. Sie 
betragen bis zum 1. November 1923 ein Viertel bzw. ein Fünftel 


haben, ist ein vorläufiges Abkommen. getroffen worden, das zu- der Pauschalbeträge einschließlich Strafen, je nachdem es sich 
um reine Zechen handelt oder um solche Zechen, die einem 


nächst bis zum 15. April 1924 gelten soll. Die „Deutsche Berg- 
werks-Zeitung“ ist in der Lage, den wesentlichen Inhalt nach- Hüttenkonzern angeschlossen sind. Die Gesamtsumme für die 
stehend bekanntzugeben: bis zum 31. Oktober fällig gewordenen Beträge soll jedoch 
Das Abkommen beschäftigt sich zunächst mit der 15 Millionen Dollar nicht überschreiten. Von dieser Summe 
A è soll der Wert der Produkte abgezogen werden, die unter dem 
Frage der zurückliegenden Kohlensteuer. Titel Kohlensteuer weggenommen worden sind (z. B. Kohlen- 
Es bestimmt, daß diejenigen Zechen, welche den Betrag der lieferungen an die Regie, metallurgische Erzeugnisse, auf den 
Kohlensteuer für die Monate Oktober, November und Dezem- Zechen beschlagnahmte Nebenprodukte usw.); ausgenommen 
ber 1922 vor dem 20. Januar 1923 an das Reich bezahlt haben, sind jedoch die Produkte, die unter einem andern Titel (z. B. 
von jeder weiteren Zahlungsverpflichtung für diesen Zeitraum Reparationslieferungen) beschlagnahmt worden sind. Von der 
befreit sind; diese Zechen müssen der Micum allerdings.den auf diese Weise ermittelten Kohlensteuer ist ein Betrag von 
Die 10 Prozent zu zahlen innerhalb 14 Tagen nach Unterzeichnung 


Nachweis ihrer Zahlungen an die Reichskasse erbringen. 
Beträge, die für die zurückliegende Zeit (das heißt haupt- dieses Abkommens; der Rest ist zahlbar in Tratten mit einer 


wischen der Micum, der interalliierten Ingenieurkommis- 
sion, und denienigen Zechen, die noch kein Sonderab- 
kommen mit den Besatzungsbehörden abgeschlossen 
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Laufdauer von 2—6 Monaten. Diese Tratten müssen auf solche 
Banken gezogen und akzeptiert worden sein, die, durch die 
Micum anerkannt worden sind. Die Teilzahlungen brauchen 
an den Fälligkeitsterminen nicht die gleiche höhe zu haben; 
es sollen vielmehr die größten Zahlungen auf die letzten Ter- 
mine gelegt werden. 


Die zukünitige Abgabe auf die Kohle 

soll für die Zeit bis zum 31. Dezember 1923 (Fälligkeitstermin 
15. 1. 1923) vorläufig zehn französische Frank je verkaufte 
Tonne betragen; dieser Satz soll jedoch 8/3 Goldmark nicht 
übersteigen. Den verkauften Mengen gleichgesetzt werden die 
Lieferungen an die den Zechen angeschlossenen Hüttenwerke. 
Die Höhe des von der Zahlung der Kohlensteuer befreiten 
eigenen Verbrauches der Zechen wird in jedem einzelnen Falle 
durch die Micum festgelegt; sie soll ungefähr 12 Prozent der 
Förderung ausmachen. Fällig ist die Steuer jeweils am 
15. jeden Monats für den vorhergegangenen Monat. Für 
die kommenden Abgaben wird das Zahlungsverfahren später 
festgesetzt. Festgelegt ist, daß die Zahlungen zum Teil auch 
in Gestalt von Kohlenlieferungen erfolgen dürfen; diese dürfen 
jedoch in Deutschland nicht verkauft werden. 


Die Reparationsliefierungen an Kohlen und Koks 


werden nach dem Programm der Reparationskommission fest- 
gesetzt. Den Ruhrzechen werden die Lieferungen auferlegt, 
die im Programm der Reparationskommission als Lief"rungen 
vorgesehen sind, die von der Ruhr aufgebracht werden müssen. 
Grundsätzlich wird festgelegt, daß jede Zeche die Menge von 
Kohlen und Koks zu liefern hat, die ihrer Kohlenförderung bzw. 
ihrer Kokserzeugung im Jahre 1921 im Vergleich zur Gesamt- 
erzeugung entspricht. Bis zum 15. 1. 1923 ist die zu liefernde 
Menge begrenzt auf einen Prozentsatz von 18 Prozent. Von 
den Zechen, deren Kokereien in Betrieb sind, kann von der 
Micum Koks bis zu 35 Prozent der Erzeugung verlangt 
werden; dafür verringert sich entsprechend die zu liefernde 
Kohlenmenge; je 3 Tonnen Koks werden 4 Tonnen Kohlen 
gleichgesetzt. Von der Teererzeugung müssen 10 Pro- 
zent als Reparationslieferung geleistet werden, und zwar so 
lange, bis das Reparationsprogramm restlos erfüllt ist. Aus- 
drücklich wird festgelegt, daß für die Reparations- 
lieferungen von seiten der Alliierten keine 
Zahlung geleistet wird. 


Die Verkaufspreise der an die Regie zu liefernden Brenn- 
stoffe werden von der Micum festgesetzt; als Richtpreis, in 
dem die Kohlensteuer eingeschlossen ist, sollen vorläufig die 
Saarpreise dienen. Die Regielicferungen sollen 15 Prozent der 
Förderung nicht übersteigen; ebenso haben sich die Zechen 
verpflichten müssen, den Besatzungstruppen gegen Requisi- 
tionsschein, aber ohne Bezahlung, die geforderten Mengen zu 
liefern. ie Reparationslieferungen, die Lieferungen an die 


„Deutfche Export · Revue v 


Nr. 2106 


Regie, an die Besatzungstruppen und an die alliierten Dienst- 
stellen müssen allen anderen Lieferungen voraus- 
gehen. 


Die Zechen erklären sich bereit, eine Kontrolle anzu- 
erkennen, die durch, die Beamten der Micum gemäß noch 
zu erlassender Vorschriften ausgeübt werden soll. 


Falls die Ausführung der Reparationslieferungen in voller 
Höhe nach Maßgabe des vorliegenden Abkommens gesichert 
ist, haben die Zechen die Ermächtigung, Brennstoffe nach den 
unbesetzten Gebieten zu licfern und den Hüttenwerken die 
Menge Brennstofie zu verkaufen, die die Hütten in die Lage 
versetzt, alle Aufträge zu erfüllen, die von den besetzten Ge- 
bieten ihnen zugehen, und die Ausfuhr derjenigen Erzeugnisse 
nach den unbesetzten Gebieten zu ermöglichen, deren Ausfuhr 
gestattet wird. 


Von den 
beschlagnahmten Erzeugnissen 


bleiben die am 1. 11. 1923 vorhandenen Bestände an Kohlen 
und Koks Eigentum der Alliierten. Es kann jedoch ein durch 
die Micum festzusetzender Prozentsatz der Bestände zur Ver- 
fügung der Zechen und der Werke gestellt werden, um die 
Wiederaufnahme der Arbeit zu erleichtern. Dafür müssen 
jedoch innerhalb von 2 Monaten zum Ausgleich entsprechende 


Mengen der neuen Produktion geliefert werden. Die unter 


dem Titel „Kohlensteuer“ beschlagnahmten 
Fisenprodukte werden freigegeben nach 
Maßgabe der. Bezahlung der zurückliegenden Kohlen- 
steuer bzw. unter Einstellung entsprechender Bankgarantien. 
Die neue Erzeugung und die Produktion verbleiben mit Aus- 
nahme von 10 Prozent Teer, der für Reparationszwecke 
kostenlos geliefert werden muß, zur Verfügung der Zechen, 
natürlich’ nur nach Ausführung aller der oben erwähnten Lie- 
ferungen. Die Versendung dieser Nebenprodukte darf jedoch 
rur auf Grund einer Lizenz erfolgen, für die 2 Prozent vom 
Wert bezahlt werden müssen. Die gegenwärtig beschlagnahmten 
Bestände an Eisen und Eisenerzeugnissen werden ebenfalls 
freigegeben im Verhältnis zu den Zahlungen bzw. Bankgaran- 
tien; die auf Rechnung der Kohlensteuer geleistet werden. Die 
beschlagnahmten Lokomotiven, Spezial. 
waggons usw. werden möglichst schnell 
wieder zur Verfügung der Werke gestellt wer- 
den. Über das System der Avsfuhrlizenzen usw. sollen noch 
besondere Vereinbarungen erfolgen. 


Wir. möchten zum Ausdruck bringen, daß die dem Bergbau 
durch die Erfüllung dieses Abkommens auferlegten Lasten so 
groß sind, daß es der angestrengtesten Arbeit aller Beteiligten 
bedarf, um die Durchführung sicherzustellen. 


Die finanzielle Lage der rheinisch-westfälischen Großindustrie. 


Die Arbeiterentlassungen im Ruhrrevier sind vielfach 

als unnötig bezeichnet worden; es ist dabei auf 
die „ungeheuren Gewinne“ hingewiesen worden, die 
die Ruhrindustrie aus der Ruhraktion erzielt haben soll. 
Solche Anschauungen sind irrig. In der ersten Oktoberwoche 
sind in das gesamte besetzte Gebiet rund 110 Goldmillionen 
Lohnsicherung (ausschließlich Bergbau) gegangen; die für die 
zweite Oktoberwoche angeforderten Beträge hatten bereits 
einen Rückgang aufzuweisen; mit Ende der dritten Oktober- 
woche waren die Zahlungen fast ganz eingestellt. Die gesamte 
Fisengrößindustrie des besetzten Gebietes hat bis einschließlich 
den 20. September 24 Goidmillionen empfangen, ein Betrag. 
dessen Wert durch die Verzögerung der Überweisungen sich 
um rund 30 Prozent verminderte; sie hat insgesamt 0,006 
Prozent der gesamten Lohnsicherung bekommen, trotzdem sie 
mit ihren 250000 Arbeitern auf 10 Prozent Anspruch gehabt 
hätte. Eigentlich sollten die Werke 66˙² Prozent der Löhne 
erhalten bei einer Unproduktivität über 50 Prozent; bei noch 
stärkerem Steigen der unproduktiven Arbeit sollten weitere Er- 
höhungen erfolgen; ın der Praxis sind sie jedoch kaum ge- 
geben worden. Von vornherein mußte also ein Drittel der 
gezahlten Löhne aus eigenen Industriemitteln genommen wer- 
den; dazu kamen nnch alle Gehälter der Angestellten ein- 
schließlich der nichttarifierten leitenden Angestellten, für die 
ein Ersatz überhaupt nicht gegeben wurde. Dieser erfolgte 
auch nicht für die aus dem Stillstand der Betriebe sich er- 
gebenden außerordentlich hohen sachlichen Aufwendungen, 


N us dem Ruhrgebiet wird der „Weser-Ztg.“ geschrieben: 


die insgesamt höher waren als die vom Reich gezahlte Lohn- 
sicherung; dazu kam noch, daß der Ersatz für Beschlagzah- 
lungen, Mehrtranspörte usw. nur durchaus unzureichend war 
und daß die Zahlungen großenteils erst nach einigen Wochen, 
d. h. in gänzlich entwertetem Gelde erfolgten; erst vom 
September ab war die Zahlungsmethode besser, wenn auch 
noch nicht ganz befriedigend. Die von den unter staatlicher 
Aufsicht stehenden Kohlen- und Stahlfinanzgesellschaften ge- 
gebenen Kredite waren wertbeständig; Gewinne konnten mit 
ihnen nicht gemacht werden. Insgesamt hat die Eisenindustrie 
— wie genaue Ermittlungen ergeben haben — nur % ihrer tat- 
sächlichen Ausgaben ersetzt erhalten. Die genauen Nach- 
weisungen darüber haben den Behörden stets zur Verfügung 
gestanden; sie sind auch ständig kontrolliert worden, wobei 
sich, nichts Verdächtiges gefunden hat. Ähnlich waren die 
Verhältnisse im Ruhrbergbau; trotzdem dieser einschließlich 
der Familienangehörigen fast 20 Prozent der Bevölkerungs- 
ziffer des Runrgebiets beschäftigt, hat er nur 7.8 Prozent des 
gesamten Betrages der Lohnsicherungsgelder erhalten. Schon 
aus diesen Angaben ist ersichtlich, daB die Anschauungen 
über die günstige Lage der Großindustrie des besetzten Ge- 
bietes unmöglich richtig sein können Diese hat mit den Ruhr- 
krediten weder ihre Substanz erhalten bzw. Geschäfte machen 
noch gar durch Devisenkäufe die Mark stützen können. Die 
scheinbar dazu in Widerspruch stehende Tatsache, dab grobe 
Beträge an Devisen vom besetzten Gebiet gekauft worden 
sind, erklärt sich ganz einfach daraus, daß vom unbesetzten 
Gebiet aus mancherlei Gründen große Kaufaufträge über die 
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Banken des besetzten Gebietes gelegt worden sind. Infolge 
der Ruhraktion sind jetzt die Mittel der großen Werke derart 
geschwächt, daß sie nicht mehr in der Lage sind, die unge- 
heuren Mittel für das völlig unproduktive Arbeiten der Be- 


„Deutfehe Exvort · Revue” 


4567 


triebe, die Beschaffung der Rohmaterialien usw. zu bezahlen. 
Die finanziellen Anforderungen der Franzosen, die insgesamt 
ungefähr die Höhe des Verkauiserlöses der Produktion er- 
reichen, können die Werke schon gar nicht aufbringen. 


Chemische Industrie / Von Dr. Rudolf Bergmann. 


s ist weltbekarnt, daß Deutschland die bedeutendste 
chemische Industrie auf Erden besitzt. Ihr Aufschwung 
setzte um die Mitte des 
ein und ist durch Justus Liebig begründet 

So arm war Deutschland vor hun- 
dert Jahren in bezug auf Lehrstühle 
für Chemie und sonstige Möglich- 
keiten, seine Ausbildung in diesem 
Fache zu vervollkommnen, daß die 
berühmtesten Chemiker, unter ihnen 
auch Liebig selbst, genötigt waren, 
ihr- grundlegenden Studien im Aus- 
lande zu betreiben. Das Bild 
änderte sich, als Liebig das erste 
deutsche Laboratorium für Lehr- 
zwecke auf der heute nach ihm be- 
nannten „Liebighöhe“ bei Gießen 
begründete. So rasch verbreitete 
sich der Ruf dieser Forschungs- 
stätte, daß bald fast alle Staaten 
des Auslandes Studierende nach 
Deutschland entsandten. 

Das ist so geblieben bis auf der 
heutigen Tag. Die Schüler Liebigs 
gründeten neue Unterrichtslabora- 
tcrien, in denen die Ausbildung nach 
den Richtlinien erfolgte, die er aui— 
gestellt hatte. Wenn sich heute die 
Verfahren und die Erzeugnisse der deutschen chemischen 
Industrie eines so einzig dastehenden Rufes erfreuen, und 
wenn es trotz der gerade in jüngster Zeit so zahlreichen Be- 
mühungen in manchen Staaten des Auslandes nicht gelungen 


vorigen Jahrhunderts 
worden. 


— T—2T—ʃ EE 
T "e 

= 8 D A 

— “i - 

- E 


Gs otsbege het 


ist, auch nur annähernd Ähnliches zu schaffen, so ist dies vor 
allem der gründlichen wissenschaftlichen Durchbildung der 
deutschen Chemiker zu verdanken. Sie allein ermöglicht es, 
Produkte wie von jener Vielseitigkeit und von jener weit 
berühmten chemischen Reinheit zu 
. erzeugen, die den deutschen 
Fabrikaten eigen ist. Die Ver- 
vollkommnung der chemischen Ver- 
fahren bezieht sich, wie man wohl 
mit Recht behaupten kann, auf jeden 
einzelnen Zweig der chemischen 
Technik. Die Seife wurde bekannt- 
lich von den alten Deutschen erfun- 
den, von denen sie die Römer 
kennenlernten. Es handelt sich 
also hier um ein bereits sehr altes 
Verfahren. Aber auch dieses ist: in 
weitestgehendem Maße moderni- 
siert worden. Die deutsche Seifen- 
fabrikation von heute arbeitet unter 
Verwendung sehr praktischer Ma- 
schinen und stellt im Gegensatz zu 
früher eine Vielheit von Sorten an 
Erzeugnissen her. 


viele der feinen Toilettenseifen 
enthalten noch überschüssiges Fett, 
so daß die Hände weich und 
geschmeidig bleiben. Man nennt 
diese Seifen „überfettete Seifen“. Anderen wieder wird Mar- 
morstaub zugesetzt, der die Haut gleichfalls weich und ge- 
schmeidig macht, weshalb sich diese Arten von Seifen rasch eine 
besondere Beliebtheit erwarben. Das Verfahren, den Wohl- 
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geruch mit der Seife zu verbinden, besteht in der Regel darin, 
daß man ihn in die Seifenmasse hineinknetet, was entweder 
mit der Hand oder auch mit Hilfe von besonderen Knet- 
maschinen, den „Pilliermaschinen“, geschieht, weshalb man 
diese Art von Seifen auch „pillierte“ Seifen nennt. 


Bei der Seifenfabrikation entsteht als Nebenprodukt stets 
Glyzerin Ein Tei' des in Technik, Industrie, im gewerblichen 
Leben usw. usw. gebrauchten Glyzerins wird daher gleich bei 
der Seifenfabrikation gewonnen, ein anderer entsteht bei der 
Darstellung der Stearinsäure. So wie sich das Glyzerin nun 
abscheidet, ist es jedoch nicht ohne weiteres verwendbar. Es 
enthält noch Seife und sonstige Bestandteile und wird daher 
zunächst mit Schwefelsäure behandelt. Ist es dadurch rein und 
klar geworden. so wird es über Knochenkohle filtriert und im 
luftleeren Raum destilliert. 

Es enthält dann noch verschiedene Säuren und wird hierauf 
zum zweiten Male gereinigt, was durch mehrfache Destillation 
mit Wasserdampf geschieht, die in mehreren Stufen bei ver- 
schiedenen Temperaturen vorgenommen wird. Unter Um- 
ständen wird sehr oft destilliert, und es wird dieses Reinigungs- 
verfahren so lange fortgesetzt, bis man schließlich reines 
Glyzerin erhält. 

Ein weiterer Zweig der chemischen Industrie, der mit der 
Herstellung der Seife im engen Zusammenhange steht, ist der 
der Bereitung von Wohlgerüchen. Diese werden entweder aus 
den Blumen selbst durch Auspressen. gewonnen, so daß sie also 
Blumenöle, wie Rosenöl, Veilchenöl usw., darstellen. Diese 
Wohlgerüche sind die kostbarsten, die mit ihnen hergestellten 
Seifen die teuersten. Dann aber ist es der Chemie gelungen, 
eine nicht unbeträchtliche Zahl der Wohlgerüche auf chemi- 
schem Wege durch Aufbau aus ihren Bestandteilen dar- 
zustellen. 


So hat z. B. das Nitrobenzol den Geruch der bitteren Mandeln 
und dient zur Herstellung von Bittermandelseife. Das Jonon 
weist den Geruch des Veilchens auf und wird zur Fabrikation 
ven Veilchenseife verwendet usw. Es bedeutet einen großen 
Triumph der deutschen Chemie, Mittel gefunden zu haben, nach 
denen es gelingt, die feinen Riechöle auf künstlichem Wege zu 
gewinnen, deren Bereitung bisher ausschließlich der Natur 
vorbehalten war. 


Wir haben oben gesehen, wie das Glyzerin aus der Seife, der 
Stearinsäure usw. usw. abgeschieden wurde. Auf dem Ge- 
biete der chemischen Industrie handelt es sich nun sehr oft 
darum, aus irgendwelchen Körpern bestimmte Stoffe abzuschei- 
den, sie auf dem Wege der Extraktion daraus zu entfernen. Man 
verwendet zu diesem Zwecke besondere Extraktionsanlagen, 
die in der Regel aus großen liegenden oder stehenden Kesseln 
bestehen, in denen man die in Betracht kommenden Körper 
entweder nur durch Hitze oder mit Wasserdampf oder mit 
Lösungsmitteln der verschiedensten Art behandelt. Manchmal 
erfolgt die Extraktion unter Druck, manchmal wieder im luft- 
leeren Raum. 


Allen diesen Möglichkeiten und Notwendigkeiten muß durch 
entsprechende Konstruktion der Kessel bzw. der ganzen 
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Schneiden von Straßenbahnschienen mit Termit bei 2000° C. 


Anlage Rechnung getragen werden. Die liegenden Kessel, 
wie sie z. B. für die Extraktion von Leder und Häuten 
Verwendung finden, sind so eingerichtet, daß diese Stoffe der- 
art in sie eingefahren und in ihnen aufgehängt werden können, 
daß sie in all ihren Teilen für den Extraktionsprozeß zugängig 
sind. Die Türen der Kessel sind so eingerichtet, daß sie sich voll- 
ständig dient verschrauben lassen. Eine vollkommen andere 
Konstruktion weisen die Kessel für die Extraktion von Ölsamen 


auf, in denen unter wesentlich anderen Bedingungen gearbeitet 
wird. 


Ganz hervorragende Erfolge erzielte die Chemie auf dem Ge- 
biete der Herstellung und Verwendung von Leichtmetallen, ins- 
besondere des Aluminiums. Hier ist es nun wieder speziell das 
Thermitverfahren, das einer weitgehenden Anwendung fähig 
ist. Thermit ist ein Gemenge von Eisenoxyd und Aluminium, 
das durch eine besondere Art der Zün- 
dung zur Explosion gebracht wird. Hier- 
bei entwickelt sich eine ganz außer- 
ordentlich hohe Temperatur, und es 
findet eine chemische Umsetzung statt, 
bei der sich der Sauerstoff des Eisen- 
oxyds mit dem Aluminium zu Aluminlun 
oxyd verbindet Dabei wird metallisc es 
Eisen frei, das eine außerordentlich hohe 
Temperatur von über 2000 Grad Celsius 
annimmt. Es befindet sich bei dieser 
Temperatur in teurig-flüssigem. Zustand. 
Infolgedessen kann „ 
werden, zerbrochene Eisenteile zusam 
menzuschweißen, und es werden in de 
Tat Schweißungen der mannig achster 
Art unter Verwendung von 7 erm 
ausgeführt. So schweißt man z. E , auch 
Schienen unter Benutzungdie es Materials 

Eine ganz neuartige Verwe 
nun ein in ähnlicher Weise w 
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Die Schiefertafel / Von Dr. A. Neuburger. 


an, die mit Schreibübungen unter Verwendung von Tinte, 

Feder und Papier beginnen, so wird man wenig Freude 
haben, und zwar monate-, vielleicht auch jahrelang. Mit Recht 
sind daher hervorragende Schulmänner für die Beibehaltung 
von Schiefertafeln und Griffein eingetreten, für die auch noch 
eine ganze Anzahl weiterer Gründe sprechen. So kommt es, 
daß in vielen Ländern die Schiefertafel.nach wie vor in Ge- 
brauch steht und daß sie außer in der Schule auch im Hause 
als Beschäftigungsmittel für die Kinder gern verwendet wird. 
In Deutschland und auch sonst in der Welt steht diese Tafel 
um so mehr in hohen Ehren, als sich alle Gründe, die man gegen 
ihre Verwendung anführte, als stichhaltig erwiesen. Ja, es 
ist wahr: Sie ist zerbrechlich! Aber trotzdem haben sich die 
unzerbrechlichen Schiefertafeln aus Blech nie recht eingeführt. 

Im übrigen haben . Berechnungen ergeben, daß sich die 
Schiefertafel immer noch billiger stellt als das Schreiben auf 
Papier. Sie kann eben durch Abwischen immer wieder von 
neuem verwendbar gemacht werden. Das einmal beschriebene 
Papier hingegen ist nichts mehr wert, es läßt sich höchstens 
zu einem sehr geringen Preis verkaufen, um von neuem in 
der Papierfabrik verarbeitet zu werden. Würde man aber 
eine Statistik aufstellen, wieviel Papier zerrissen, beschmutzt 
und beschrieben wird, ehe einmal eine solche Schiefertafel 
zerbricht, so würde diese Statistik wohl deutlich die wirt- 
schaftliche Bedeutung der Schiefertafel ergeben. Man hat be- 
rechnet, daß die Kosten für Papier, Feder und Tinte vor dem 
Krieg im Jahre etwa 5 Mark betrugen, die für die Schiefer- 
tafel beliefen sich für den gleichen Zeitraum auf etwa 60 bis 
70 Piennig. 
Dann hat man behauptet, daß die Schrift durch sie 

hart werde. Diesen Nachteil hat man dadurch abgewendet, 
daß man durch Wahl geeigneter Schieferarten weiche Griffel 
herstellte, die schon bei geringem Druck auf der schwarzen 
Tafel abfärben. 

Die Vorteile, die die Schiefertafel darbietet, sind sehr 
mannigfaltiger Art. In Wohnungen ist das Tintenfaß immer 
ein gefährliches Gerät, das leicht umgestoßen wird und dabei 
alles mögliche beschmutzt. Die Schiefertafel ist in dieser 
Hinsicht ungefährlich.” Gerade wegen ihrer Ungefährlichkeit 
und Billigkeit ist sie aber auch ein wertvolles Spielzeug für 


Se man sich die Hände und auch die Kleider der Kinder 


die Mußestunden des Kindes. Es kann sich darauf, ohne daß 
es wegen des Tintenfasses besonders beaufsichtigt werden 
muß, im Zeichnen üben, es kann kleine Rechuungen, Scherz- 
rätsel u. dgl. aufschreiben und sich mit ihr überhaupt besser 
beschäftigen als mit Tinte und Feder. Gelingt aber beim 
Schreiben der Aufgabe der Buchstabe einmal nicht, so ist er 
sofort wieder weggewischt. 
bleibt stehen, oder er verführt zum Radieren und ähnlichen 
Manipulationen. Ganz besonders wertvoll aber ist die 
Schiefertafel beim Rechenunterricht. Falsche Zahlen in einer 
größeren Multiplikation oder Division lassen sich, wenn sie 
mitten drin stehen und mit Tinte geschrieben sind, nur schlecht 
tilgen. Der ganze Absatz muß von neuem geschrieben werden, 
und es geht mit unnützer Schreiberei viel Zeit verloren. Rech- 
net das Kind auf der Tafel, so läßt sich jeder Fehler rasch 
wieder wegwischen, ohne daß deswegen die fast vollendete 
Arbeit wieder von neuem begonnen werden muß. Sehr viele 
und namhafte Pädagogen treten deshalb — vor allem auch im 
Zeichen- und Rechenunterricht — für den Gebrauch der 
Schiefertafel ein. 

Die Schiefertafel selbst. verdankt ihre Entstehung und Ein- 
führung in den Schulunterricht keinem Geringeren als dem be- 
rühmten Pädagogen Pestalozzi, der sie in den letzten Jahren 
des 18. Jahrhunderts im Waisenhaus zu Stanz im Kanton 
Unterwalden einführte. Dieses Waisenhaus war vom Kanton 
gegründet, und Pestalozzi war an seine Spitze gestellt worden. 

Er unterrichtete dort achtzig verwahrloste und verwaiste 
Bettelkinder. Die Mittel, die ihm für den Unterricht zur Ver- 
fügung standen, waren viel zu gering, um Papier und Tinte 
anzuschaffen. So kam Pestalozzi auf den Gedanken, zum Er- 
lernen des Schreibens Tafeln aus Schiefer zu verwenden, die 
er aus einem benachbarten Steinbruch holte und an den Kanten 
selbst rolı zuhaute. Er ist also als der eigentliche Erfinder der 
Schiefertafel zu betrachten. In der Art, wie Pestalozzi die 
Tafel schuf, ist sie dann jahrzehntelang benutzt worden. Sie 
hatte keinen Rahmen, war nicht geglättet, nicht poliert und 
nicht gefärbt, so daB sie kein schwarzes, sondern ein mehr 
graues Aussehen zeigte. Zum Schreiben dienten Stifte, die 
man aus dem gleichen Schiefer heraussägte, aus dem die 
Tafel war. Die Linien waren mit Hilfe eines Lineals und eines 
Messers eingekratzt. Später erkannte man dann, daß die Ver- 
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wendung eines Rahmens der Tafel schr zuträglich war. Des- 
halb scheute man auch die kleine Ausgabe nicht und schickte 
die Tafel zum Tischler, der sie dann mit einem sehr schönen 
Ralımen aus Buchenholz versah. Erst allmählich wurde die 
Schiefertafel — zunächst von seiten der Besitzer von Schiefer- 
brüchen und dann In Fabriken in größeren Mengen hergestellt. 
Damit änderte sie ihr Aussehen, der Rahmen wurde leichter 


und dünner, die Tafel selbst wurde schwarz, die Linien machte ` 


man schön rot, und der Griffel bekam eine viereckige oder 
runde Form. Er wurde mit farbigem oder gar mit Gold- oder 
Silberpapier überklebt und schrieb — da man besondere Ver- 
fuhren zur Herstellung eriand — leichter als der alte aus 
einem Szhieferstück herausgesägte Schreibstift. 


Die Schiefertafeln werden hauptsächlich in Thüringen, im 
Frankenwald und im Fichtelgebirge hergestellt. Nicht jeder 
Schiefer eignet sich zu ihrer Anfertigung. Man kann dazu 
nur einen reinen, sehr harten und durch Feinheit des Kornes 
ausgezeichneten Tonschiefer verwenden, der außerdem ooch 
eine möglichst dunkle Farbe haben muß. Derartiger Schiefer 
findet sich in der Hauptsache bei Saalfeld, ferner bei Probst- 
zella, dann weiter südlich in einzelnen Teilen des Franken- 
waldes und endlich im Fichtelgebirge in der Nähe der tschecho- 
slowakischen Grenze. Hier werden aus dem Schiefergebirge 
zunächst größere Blöcke herausgebrochen, die mit Hilfe breiter 


Meißel in dünnere Platten gespalten werden. Je nach der 
Beschaffung des Materials verwendet man zum Spalten zu- 
nächst auch Keile aus altem trockenen Holz, die ringsum in 
den zu zerteilenden Block eingetrieben werden. Dann begießt 
man sie mit Wasser, wodurch sie quellen und den Block in 
Tafeln trennen. 

Die Schiefertafeln werden nunmehr in kleinere Stücke ge- 
spalten, wobei außer den Keilen auch noch Sägen sowie 
heite Meißel und Holzhämmer zur Anwendung gelangen. 
Sobald die Platten so dünn sind, daß man sie zersägen kann, 
säkt man sie nach verbesserten Verfahren zunächst mit Hilfe 
von Handsägen oder Kreissägen derart durch, daß sie schon 
den gewünschten Umriß zeigen. Dann erst wird die so ge- 
wonnene kleinere Platte mit Hilfe des breiten Meißels weiter 
gespalten. Dieses Verfahren hat gegenüber dem älteren des 
Abschlagens auf scharfkantigem Amboß den Vorteil, daß sich 
dabei ein geringerer Abfall ergibt. 

Die durch dieses Verfahren gewonnenen Tafeln haben zwar 
bereits die ungefähre Größe der künftigen Schiefertafel, sic 
besitzen aber weder die nötige Glätte noch die genaue Form. 
Sie müssen deshalb noch einer besonderen Behandlung unter- 
worfen werden, die zunächst den Zweck hat, eine glatte Ober- 
fläche herzustellen. Sie werden mit einem Schabeisen abge- 
schabt, dann folgt ein Abschleifen mit Sand und schließlich 
das Polieren. Das Abschleifen mit Sand sowie das Polieren 
unterscheiden sich nur dadurch voneinander, daß zu ersterem 
ein grobkörniges Schleifmittel, zu letzterem feinere Schleif- 
materialien wie Schmirgel, ganz fein gepulverter Bimsstein 
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u. dgl., verwendet werden. Im übrigen verfährt man in der 
Weise, daß man die Tafel auf rasch sich drehende Eisen- 
scheiben bringt, die mit Wasser bedeckt und mit Sand bzw. 
dem Poliermittel bestreut sind. Jede Eisenscheibe befindet 
sich in einem hölzernen Kübel und wird durch maschinelle 
Einrichtungen rasch in wagerechter Richtung gedreht. Die 
Arbeiterinnen drücken die Tafeln auf die Scheiben und nehmen 
sie, wenn sie die richtige Glätte erlangt haben, wieder heraus. 
Gewöhnlich findet mit dem Polieren zusammen auch das 
Schwärzen der Schiefertafeln statt. Man mischt dann dem 
Poliermittel Kohlepulver bei. Durch dieses Kohlepulver, das 
sich in die feinen Ritzen und Spalten sowie in die Poren des 
Schiefers einlagert, wird die gewünschte schwarze Ober- 
fläche hervorgebracht. Ist die Tafel glatt und schwarz, sc 
folgt das Beschneiden und das Liniieren. Zum Zwecke des Be- 
schneidens werden die Tafeln auf einen Rahmen gelegt, der 
so eingerichtet ist, daß sie beim richtigen Auflegen auch die 
richtige Größe erhalten müssen. Dann wird ein langes, 
scharfes Hobelmesser niedergedrückt, das den Rand glatt ab- 
schneidet. 


Früher gab es nur unliniierte Tafeln, und die ersten Schul- 
tage vergingen fast ganz damit, daß der Lehrer sich Tafel um 
Tafel vornahm und in sie mit Hilfe eines Lineals und Messers 
Linien einritzte. Das war sehr schön, und das Zuschauen 


— 


machte der Schuljugend immer viele Freude. Da der Schiefer. 
wie schon erwähnt, nie so schwarz ist, wie die mit Kohle 
gefärbte Oberfläche der Tafel, so kommt bei diesem Ritzen 
die graue Schiefermasse zum Vorschein, die Linien heben sich 
also hell vom dunklen Hintergrund ab. 

Diese primitive Art des Liniierens ist aber heute nicht mehr 


-üblich, die Tafeln kommen vielmehr stets linüert in den 


Handel. Für gewöhnlich liniiert man sie mit Hilfe von Ma- 
schinen oder besonderen Einrichtungen, die aus eisernen, an 
einem Griffe angebrachten Spitzen bestehen. Dieser Griff wird 
entweder mit Hilfe der Maschine oder mit der Hand über dic 
Tafeln geführt, wobei die Spitzen die Linien einritzen. Nun 
werden aber oit Tafeln mit besonderen Liniaturen verlangt. 
also Tafeln, die für spezielle Zwecke bestimmt sind, wie z.B. 
zum Ausrechnen bestimmter Rechnungsarten, zur Erlernung 
einfacher Buchführung oder der Einrichtung von Büchern für 
Selbstkostenberechnungen, wie sie insbesondere in den Fort- 
bildungsschulen gepflegt werden usw. usw. Derartige Linia- 


turen werden dann mit Hilfe der Hand hergestellt. Die Tafel 


wird auf einem kleinen schiefen Pult derart eingeklemmt, dab 
sie sich nicht bewegen kann. Am Pult befindet sich oben 
und unten die Einteilung für die Liniaturen, an die ein Lineal 
angelegt wird, worauf die Arbeiterin mit einer scharfen Spitze 
an dem angelegten Lineal entlangfährt. Nun müssen die 
Linien rot gefärbt werden. Dies geschieht durch Einreiben der 
Schiefertafel mit einer roten Farbe, gewöhnlich mit Mennig, 
der noch irgendein Binde- oder Klebemittel zugesetzt ist. Die 
Farbe lagert sich in die rauhe Oberfläche der eingekratzten 
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Linien ein und haftet hier fest, während sie sich von der glatt 
polierten Schiefertafel leicht wieder abwischen läßt. Nun 
stehen die Linien rot auf schwarzem Grunde, und es handelt 
sich nur noch darum, einen Holzrahmen um die Tafel herum- 
zulegen. 

So einfach dies erscheint, eine so große Anzahl von einzelnen 
Arbeitsleistungen ist nötig, bis der Holzrahmen fertig ist. Das 
Holz muß, damit es sich nicht verzieht oder wirft, gut trocken 
sein. Es wird deshalb in Form von Breitern in großen 
Stapeln aufgeschichtet und so lange Zeit hindurch an der Luft 
getrocknet. Sind die Bretter genügend getrocknet, so werden 
ihre Enden auf einer Rundsäge abgeschnitten, und nun kommen 
sie in eine Maschine, die aus ihnen lange Leisten heraus- 
schneidet. Die Leisten kommen in eine zweite Maschine, in 
der sie mit einer Nut versehen werden, in die später der Rand 
der Schiefertafel eingeklemmt wird. Nach Anbringen der Nut 
folgt das Zersägen der Leisten in die richtige Länge. Damit 
wäre der Rahmen vorbereitet, der nun um die Schiefertafel 
herumgelegt wird, nachdem die Stellen, wo seine Teile inein- 
andergreifen, mit Leim bestrichen worden sind. Er wird in 
einen zweiten Rahmen gepreßt, der das Ganze so lange zu- 
sammenhält, bis der Leim getrocknet ist. Hierauf folgt das 
Hobeln und Abrunden der Kanten, wozu besondere Hobel- 
maschinen sowie weitere Maschinen Verwendung finden, die 
die Kanten abstoßen. 
sieht, ziemlich zahlreichen Maschinen hindurchgegangen, so 
ist er zwar fertig, aber noch nicht so schön, wie man ihn 
zu haben wünscht. Er muß noch poliert werden. Zu dieseni 
- Zwecke werden die Tafeln auf langen Tischen nebeneinander 
ausgebreitet, und eine Arbeiterin verleiht ihnen zunächst 
durch Aufbringung einer Farbstofflösung, der sogenannten 
„Beize“, die gewünschte Farbe. Hierauf wird ein Politurlack 
aufgepinselt und durch Abreiben der gewünschte Glanz erzeugt. 
Man sieht, bei der Fabrikation der Schiefertafel macht die 
Herstellung des Rahmens fast mehr Arbeit als die Bearbeitung 
des Schiefers. 

Eine besondere Art der Schiefertafeln sind die großen Wand- 
tafeln für Schulen, die genau in derselben Weise angefertigt 
werden, wie wir es eben für die kleineren Tafeln beschrieben 
haben. Nur sind natürlich alle Einrichtungen in entsprechend 
größeren Maßen gehalten. 

Die Schieferstifte stammen fast sämtlich aus einem Bruch 
von Gräfental bei Sonneberg. Sie werden aus einem dort 
vorkommenden weicheren Schiefer, dem sogenannten „Griffel- 
schiefer“ angefertigt. Dieser Schiefer hat die Eigenschaft, 
daß er beim Zerschlagen in Bruchstücke zerfällt, die die Form 
von langen Stengeln haben. Die prismatischen Stengel, die 
man künstlich befeuchtete und feucht aufbewahrte, wurden in 
früheren Zeiten durch Handarbeit in die bekannten Griffel um-- 
gearbeitet. Jetzt verwendet man eine Maschine, bei der die 
roh zugerichteten Prismen durch eine gelochte Scheibe hin- 
durchgetrieben werden. Hierdurch schaben sie sich ab, ihre 
Oberfläche wird rund. Infolge der Verwendung dieser Ma- 
schine ist der frühere eckige Schieferstift allmählich durch den 
runden verdrängt worden. Schließlich wird noch etwas 
buntes Papier herumgeklebt, worauf der Schieferstift in den 
Handel hinausgehen kann. Die weicheren Stifte, die die 
Bildung des „Knöchelchens“ beim Schreiben verhüten sollen, 
werden aus zerstoßenem Schiefer unter Beimengung von 
Speckstein und Kreide sowie auch Iediglich aus Speckstein 
und Kreide unter Verwendung eines Bindemittels durch Pressen 
hergestellt. Die mit ihnen erzeugte Schrift ist viel heller als 
die mit dem richtigen Schiefergriffel hervorgebrachte. 


Deutsch-schlesischer Handel mit den 


Donauländern. 


an schreibt der „Deutschen Bergwerks-Zeitung“: In 

nächster Zeit soll von Deutsch-Schlesien aus der 

Handel mit Ungarn ausgebreiteter als bisher vor- 
genommen werden. Der deutsche Gesandte in Budapest, Graf 
Walczek, hat zu diesem Zwecke vor kurzem in der Breslauer 
Handelskammer Bericht erstattet und die zweckdienlichen 
Hinweise gegeben, die hinsichtlich der künftigen Gestal- 
tung der wirtschaftlichen Beziehungen zu empfehlen 
sind. Ungarn hat bis jetzt meist Eisenbahnmaterial, Wagen 
und Lokomotiven, sowie Maschinen aus Schlesien bezogen (aus 
Polnisch-Oberschlesien bezieht es Kolle). 

Auf die Ausdehnung des Handels mit Bulgarien wird die 
deutsch-schlesische Industrie in Zukunft ihr spezielles Augen- 
merk richten. Ebenso wie die tschechoslowakische Industrie 
Handelsvertretungen und Konsignationsläger in Bulgarien er- 
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Ist der Rahmen durch diese, wie man, 


4571 


richtet hat, wird auch die deutsch-schlesische Industrie mit 
geeigneten Maßnahmen zur Besserung ihrer Handelsbeziehun- 
gen vorgehen. Sie wird in erster Reihe mit allen Kräften den 
Plan unterstützen, der von leitenden mitteldeutschen Industriel- 
len ausgearbeitet worden ist, eine deutsch-bulgarische Han- 
delskammer in Sofia zu errichten. Die Realisierung dieses 
Planes ist um so eher zu erwarten, als er von maßgebender 
bulgarischer Seite eifrig unterstützt wird. Auch soll eine 
größere geschäftliche Reklame als bisher für den Absatz der 
Waren in Bulgarien gemacht werden. Die persönliche Füh- 
lungnahme schlesischer Großindustrieller zur Förderung der 
Handelsbeziehungen mit Bulgarien wird in kommender Zeit 
reger als bisher gepflegt werden; die Industriellen werden, 


ebenso wie es böhmische Großindustrielle getan haben, nach 


Sofia reisen zwecks Studiums der Wirtschaftslage und der 
Absatz möglichkeiten. Speziell will man mit landwirtschaft- 
lichen Kreisen ins Einvernehmen treten, um den Export land- 
wirtschaftlicher Maschinen nach Bulgarien zu vergrößern. Von 
dem vor einiger Zeit gebildeten deutschen Exportverband für 
Bulgarien, dem zahlreiche deutsch- schlesische Industrielle bei- 
getreten sind, erhofft man bei planmäßiger und energischer 
Tätigkeit die günstigsten Erfolge für den Handel mit Bulgarien. 
Es bestehen noch gewisse Schwierigkeiten, die man aber zu 
überwinden gedenkt; aber die Errichtung einer ständigen Ver- 
tretung in Sofia soll unbedingt erfolgen, um dem Wettbewerb 
ausländischer Industrien entgegentreten zu können. Der 
Exportverband unterhält jetzt auch einen Informations- 
dienst über die allgemeine wirtschaftliche Lage Bulgariens 
und einen Nachrichtendienst über sämtliche von bulgarischen 
Behörden erlassenen Ausschreibungen, nach Geschäftszweigen 
geordnet. Hauptsächlich soll darauf gesehen werden, in jeder 
Hinsicht fähige und geschickte Vertreter zur Wahrnehmung 
der deutsch-schlesischen Interessen nach Bulgarien zu ent- 
senden. | 

Ebenso wie die tschechoslowakische Industrie es tut, will 
man in Deutsch-Schlesien auch den Handel mit Rumänien 
immer mehr ausbreiten. Zu diesem Zwecke ist jetzt in Breslau 
eine Aktiengesellschaft für den Handelsverkehr mit Rumänien 
unter dem Titel „Agrum“ gegründet worden, der eine Anzahl 
von Industriellen aus Schlesien und aus Bukarest angehören. 
Die geschäftlichen Beziehungen der schlesischen Industrie zu 
Rumänien waren schon vor dem Kriege sehr umfangreich. 
Große Posten von Eisen sind schon immer aus Oberschlesien 
nach Rumänien geliefert worden, ebenso Kohlen. Der um- 
fangreiche Absatz dorthin ist durch den Krieg sehr zurück- 
gegangen, deshalb werden jetzt alle Anstrengungen gemacht. 
um ihn wieder emporzubringen. Montanprodukte werden 
nach wie vor aus Rumänien begehrt, aber auch verschiedene 
andere Waren, die als Spezialisten der schlesischen Industrie 
angesprochen werden müssen. 

Zu erwähnen ist noch, daß in neuester Zeit auch die Han- 
delsbeziehungen zu Jugoslawien von Breslau aus immer mehr 


gepflegt werden, und zwar sind es große Mengen Schienen 


und Schwellen, die kürzlich vom jugoslawischen Verkehrs- 
ministerium in Breslau bestellt wurden. Weitere bedeutende 
Abschlüsse in Eisenbahnmaterial (wobei es sich um Aufträge 
von verschiedenen Hundert Millionen Dinar handelt) sind An- 
fang Oktober in Breslau getätigt worden. 


Im Zeichen der Währungsreform. 


Der Todeskampf der Papiermark. 
Die Satzungen der Deutschen Rentenbank. 


ach den Satzungen der Deutschen Rentenbank beträgt 

das Grundkapital 2,4 Milliarden Rentenmark und die 

Grundrücklage 800 Millionen Rentenmark. Beides 
wird durch Grundschulden und Schuldverschreibungen oder 
durch Gold und ausländische Zahlungsmittel aufgebracht. An 
dem Grundkapital der Deutschen Rentenbank sind die Eigen- 
tümer der belasteten Grundstücke und die Inhaber der belaste- 
ten Betriebe in dem Verhältnis der von ihnen eingebrachten 
Grundschulden, Schuldverschreibungen, Goldbeträge und Zah- 
lungsmittel in ausländischer Währung beteiligt. Anteilscheine 
werden nicht ausgefertigt. Die Anteile sind nur mit Genehmi— 
gung der Deutschen Reichsbank übertragbar. 

Die Bank darf höchstens bis zu 3,2 Milliarden Rentenmark 
in Rentenbankscheinen ausge en. Davon sollen zunächst nicht 
mehr als 2,4 Milliarden Rentenmark ausgegeben werden; dieser 
Betrag darf nur auf Grund eines Aufsichtsratsbeschlusses über- 
schritten werden. 

Die Bank ist befugt, mit dem Reich, der Reichsbank und den 
Privatnotenbanken bankmäßige Geschäfte zu betreiben, und 
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zwar darí sie 1. dem Deutschen Reich auf Rentenmark lautende 
Kredite, verzinslich zu 6 Prozent jährlich, 2. der Reichsbank 
und den Privatnotenbanken nach zu treffender näherer Verein- 
barung Kredite gewähren. 


Organe der Deutschen Rentenbank sind: 1. der Vorstand, 
2. der Aufsichtsrat, 3. der Verwaltungsrat, 4. die Generalver- 
sammlung. Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Mit- 
gliedern; es ist vom Verwaltungsrat zu bestellen. Der Ver- 
waltungsrat bestimmt die Verteilung der Geschäfte und ist be- 
fugt, Stellvertreter der Vorstandsmitglieder zu ernennen. Der 
Aufsichtsrat besteht aus wenigstens 21 Mitgliedern. Der Vor- 
sitzende des Aufsichtsrats führt die Amtsbezeichnung „Präsi- 
dent der Deutschen Rentenbank“. Der erste Prä- 
sident der Deutschen Rentenbank wird der Reichsregierung 
von den Gründern vorgeschlagen und durch deren Genehmi- 
gung Mitglied des Aufsichtsrats. 


Der Aufsichtsrat hat halbjährlich, zum ersten Male im Juli 
1924, unter Mitwirkung eines vom Reichsrat und eines vom 
Präsidenten des Rechnungshofes des Deutschen Reiches zu be- 
stellenden Kommissars einen Bericht darüber zu veröffent- 
lichen, daß die durch Verordnung vorgeschriebene Deckung der 
Rentenbriefe und der Rentenbankscheine vorhanden ist. 


Einführung von Goldlöhnen. 


Bei den Seeschiffswerften ist durch freie Vereinbarung eine 
Lohnregelung nach folgendem Grundsatz zustande gekommen: 
Die Löhne werden in Rechnungs-Festpfennigen festgesetzt und 
abgerechnet unter Berücksichtigung des amtlichen Teuerungs- 
und des Dollarindex. Der sich hiernach ergebende Stunden- 
verdienst für den gelernten Arbeiter in Hamburg (Spitzenlohn) 
darf den Wert von 40 Goldpfennigen nicht überschreiten. Der 
Stundenverdienst des gelernten Arbeiters bei den Hamburger 
Werften vor dem Kriege betrug 64 Goldpfennige. Für die See- 
leute ist durch Schiedsspruch vom 1. November d. J. ab eine 
Lohnregelung getroffen, die den Seeleuten aller Grade eine Ent- 
lohnung in Höhe von 80 Prozent der Friedensheuer gewährt. 
Soweit der Lohn noch nicht in vollem Umfange in wertbeständi- 
gen Zahlungsmitteln gezahlt werden kann, erfolgt die Zahlung 
in Paplermark zum Kurse der Ooldanleihe. 


Eine Lohnscheck bank. 


Die in letzter Zeit immer größer gewordenen Schwierigkeiten 
der Beschaffung von Zahlungsmitteln für Löhne und Gehälter 
haben laut „Konfektionär“ durch den Verband Sächsischer In- 
dustrieller, Ortsgruppe Chemnitz, eine sehr zweckmäßige 
Zwischenlösung gefunden. Der Verband hat eine Lohnscheck- 
bank Chemnitzer Industrieller G. m. b. H. ins Leben gerufen, 
die der katastrophalen Knappheit an Bargeld begegnen soll. 
Die Einstellung des Markhandels in New York. 


Es gehört, wie die „Frankfurter Zeitung“ schreibt, zu den 


Begleiterscheinungen der „Auflösungskrise“ der Papiermark, 
daß der Handel in ihr allmählich an einem der fremden Finanz- 
plätze nach dem andern erlischt. Dieser einst lebhafte Mark- 
handel, der besonders in den ersten Jahren der Inflationszeit 
blühte, war freilich schon seit Monaten auf ein Minimum zu- 
rückgegangen; das Ausland interessierte sich nicht mehr für 
die Mark, besonders seitdem der fremde Geschäftsverkehr 
nach Deutschland, um weitere Währungsverluste auszuschalten, 
sich auf wertbeständige Valuten eingestellt hatte. Das Mark- 
geschäft an den fremden Plätzen sank mehr und mehr zum 
kleinen Spekulationsbetrieb zusammen, spielte sich an den 
„schwarzen“ Börsen ab, so daß der fremdländischen Mark- 
bewertungs-Notiz tatsächlich kaum mehr wesentliche Bedeu- 
tung beikam. f 

Der sogenannte New-Yorker Schlußkurs, dessen phantastische 
Höhe ihn schon als unmaßgebend kennzeichnet, wird, wie der 
„Hamburgische Korrespondent“ meint, durch die letzten New- 
Yorker Meldungen als versteckter Schwindel hingestellt. Seit 
einiger Zeit wird die Mark in New York überhaupt nicht mehr 
notiert. Was daher jetzt von dort gemeldet wird, könnte man 
allenfalls noch als nominelle Notierung bezeichnen. Da diese 
Meldungen aber eine bestimmte Tendenz aufweisen, so muß da- 
gegen Stellung genommen werden. Die verbreitete Mark- 
notierung stellt heute weiter nichts als ein Stimmungsbild der 
Börse dar, das von bestimmten Stellen, welche, ist noch nicht 
festgestellt, beeinflußt und in die Öffentlichkeit lanciert wird. 
Nachstehendes Telegramm beleuchtet die Situation: 

Reuter meldet aus New York, daß die Banken und Wechsel- 
stuben den Handel mit der deutschen Mark eingestellt haben. 


Durch die Bekanntgabe dieses Beschlusses wird die Tatsache 
erhärtet, daß in New York nur eine unbedeutende Spekulations- 
gruppe die Mark hin und her wirft und daß demnach auch der 
New-Yorker Markkurs in keiner Weise als Wertmaßstab für 
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die deutsche Währung angesehen werden kann und darf. Jeder 
Kurs der Fapiermark, der evtl. auch noch weiter aus New York 
gemeldet würde, müsse als praktisch bedeutungslos angesehen 
werden. 


Gespenstersonate des Geldes. 


Unter dieser Überschrift finden wir im „Berliner Börsen- 
Courier“ bezeichnende Ausführungen, denen wir die folgenden 
Sätze entnehmen: 

Lassen wir einen Augenblick den Atem des Urteils stocken, 
unterbrechen wir das Gespräch über Wertbeständigkeit, Gold- 
anleihe und Rentenmark — und versuchen wir, den Todeskampf 
des Papiergeldes als Erscheinung zu erleben. Wen berührt. 
zwischen Kurszettelbetrachtungen und unmittelbarer, täglich 


erneuter Not, die Ballade des Geldes? Wir tun unrecht daran, 


uns zu beklagen, daß neun Zehntel aller Gespräche von Geld 
und Geldsummen handeln; denn es gibt in Deutschland dieser 
Tage nichts Unerhörteres, Abenteuerlicheres und Wilderes als 
das Geld. 

Die Zahl hat sich von ihrem Körper gelöst und führt ein 
Eigenleben — von hinreißend grausiger Spukhaftigkeit. 

Freilich: auch diese Fhantastik ist nur möglich, weil sie sich 
von der Fhantasie gelöst hat. Es würde dem Durchschnitts- 
deutschen schlecht bekommen, wenn er versuchte, die Zahlen, 
mit denen er täglich hantiert, sich wirklich vorzustellen. Sie 


‚sind jenseitig. Das naheliegende Gleichnis vom Irrenhaus trifft 


durchaus nicht zu; kein gewöhnlicher Geisteskranker hat sich 
in seinen Wahnvorstellungen zu Summen verstiegen, wie sie 
in jetziger Papiermark einen Tagesbedarf ausdrücken, aus dem 
einfachen Grunde, weil er sie nicht kannte. In unserem Wirk- 
lichkeltsteben aber sind einfache Menschen gezwungen, mit 
Zahlen zu rechnen, die es — nicht gibt; von denen sie nicht 
einmal mehr wissen, wie sie geschrieben werden. Die Billion 
ist Rechnungseinheit (1 Dollar), größere Körperschaften haben 
es mit Trillionen zu tun. Wer von allen, die leichtbin diese 
Worte sprechen, hat noch irgendeine Vorstellung von ihrem 
Sinn? Dem Mathematiker ist wenigstens der Begriff geläufig; 
er weiß, daß die Trillion in Ziffern am einfachsten: IO? ge- 
schrieben wird — für die Anschaulichkeit hat auch er nicht das 
Geringste damit gewonnen. 

Es ist völlig vergeblich, die jetzt alltäglichen Zahlen der Vor- 
stellung näher bringen zu wollen; man muß sich darauf be- 
schränken, ihre — Unvorstellbarkeit durch Vergleichungen 
etwas deutlicher zu machen. l 

Nehmen wir einen Umrechnungswert von etwa 250 Milliarden 
ee für die Goldmark an (Auslandskurs der letzten 
Tage). 

Es zeigt sich dann, daß gewisse — kleinste — Beträge gleich- 
zeitig unter der Goldgrenze (als Werte) und über der Vor- 
stellungsgrenze (als Zahlen) sind. Vor dem Kriege gab es In 
Deutschland einige wenige Riesenvermögen zwischen hundert 
und dreihundert Millionen Mark: der Hundertrrillionenschein 
aber ist eine mit nichts mehr vergleichbare Winzigkeit: die 
ihm aufgedruckte Zahl reicht nach oben und nach unten über 
die Denkbarkeit hinaus. Eine Schachtel Streichhölzer kostet in 
Papiermark mehr, als in Goldmark das größte Vermögen der 
Erde betrug: die Grenze, bis zu der die wirtschaftliche Phan- 
tasie (längst nicht mehr die Zahlenphantasie) den Möglichkeiten 
einzelmenschlichen Reichtums gerade noch folgen konnte, ist 
also schon bei der — Streichholzschachtel überschritten. Mit 
dem Papiermarkwert eines Paketes Streichhölzer ist man schon 
im Bereich der völlig unanschaulichen Statistik angelangt; 
etwa bei den Höchstsummen großstaatlicher Schulden. Der 
Preis einer Goldmark entspricht der Zahl, mit der vordem das 
deutsche Volksvermögen ausgedrückt wurde. Die Billion er- 
schien in der Statistik der Geldwerte überhaupt nur einmal auf 
Erden: bei dem Weltvermögen, das auf zwei bis zweleinhalb 
Billionen Goldmark zu schätzen war; die gleiche Summe In 
Papiermark bedeutet den Wert von zwei Dollar. 

Von da ab hören selbst die abstrakten Vergleichungen auf: 
ein Wochenlohn führt in das Schattenreich der reinen, stoff- 
losen Zahl. 

Es bleiben nur noch die Vergleiche nach unten hin. 

Die Geldscheine, die vor dem Krieg in Deutschland umliefen 
und in denen der Zahlungsmittelbedarf von fast siebzig Mil- 
lionen Menschen, der Reichtum aller Reichen sich umsetzte, 
sind jetzt insgesamt auf den Wert von ein bis zwei Pfennig 
gebracht. 

Mit dem Aufwand einer Goldmark könnte man sämt- 
lichen auf Erden lebenden Menschen je 600 Papiermark aus- 
zahlen; trotz der beim Druck der „kleinen“ Tausendmarknoten 
schon riesigen Inflation gibt es in ganz Deutschland solcher 
Scheine vermutlich nicht genug, um ein einziges Goldstück da- 
mit zu begleichen. 


„ 
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Man hat sich's abgewöhnt, die durch das Londoner Ulti- 
matum uns auferlegte Kriegsentschädigung in Paplermark um- 
zurechnen; die Zahl stehe dennoch da. Es sind in Worten: Drei- 
unddreißigtausend Trillionen, in Ziffern: 

33 000 000 000 000 000 000 000 

Sinnverwirrend zu denken, daß in der ureiundzwanzigstelli- 
gen Zahl die einzelnen Markeinheiten ideell noch immer ent- 
halten sind; und daB es noch lange nach dem Londoner Ulti- 
matum Einmarkscheine tatsächlich gab. Nur in der erforder- 
lichen Menge sie aufzutreiben, dürfte schwierig sein: sie 
würden, um für die Kriegsentschädigung zu genügen, die ge- 


samte Fläche des Deutschen Reiches mehr als haushoch 


bedecken. 
Ein Goldpfennig,eineinziger,nachdem Aus- 


landskursderPapiermarkumgerechnetundin 
Markscheinen bezahlt, würde einen vollbela- 
denen — Güterzug er for dern. 


Kleitte Sandelsuactiricltten 
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Eine deutsche Sonderabtellung aul der nächsten Prager Messe. 

Die Prager Messe beginnt einen ausgeprägten internatio- 
nalen Charakter zu bekommen. Die Meßleitung hat durch eine 
großzügige Propaganda verstanden, Kaufleute aus aller Welt 
zur Messe nach Prag zu ziehen. Sie legt aber Wert darauf, 
nicht nur eine Schau von inländischen, sondern auch von aus- 
ländischen Erzeugnissen zu sein, und zwar sollen letztere in 
besonderen Abteilungen zusammengefaßt werden, wie es auf 
der kürzlich beendeten Prager Herbstmesse bereits für fran- 
zösische Fabrikate der Fall war. Für die nächste Messe sind 
die Vorbereitungen für eine geschlossene mexikanische, skan- 
dinavische, italienische, russische, türkische und französische 
Sektion bereits im Gange. Die MebBleitung hat nun den 
Wunsch geäußert, daß auch eine deutsche Sektion zu- 
stande kommt, zumal gerade verschiedene Gebiete der deut- 
schen Industrie, wie z. B. Buchdruckereimaschinen, Solinger 
Stahlwaren, chemische, optische, elektrotechnische Erzeug- 
nisse, Apparate der Chirurgie-Mechanik, Maschinen usw., gute 
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Absatzmöglichkeiten in der Tschechoslowakei besitzen. Die 
Organisation der deutschen Sonderabteilung ist dem Verlag 
„Messe und Ausstellung“, Berlin NW21, übertragen worden. 
Es sind eine Reihe von Sondervergünstigungen für deutsche 
Aussteller vorgesehen. An der letzten Prager Messe hatte sich 
von deutschen: Firmen u. a. Krupp und die A. E. G. mit guten 


Erfolgen beteiligt. 


Die deutsche Ausfuhr nach Brasilien im September. 

Trotz der allgemein günstigen Geschäftslage im September 
ging die Einfuhr gegenüber dem Vormonat etwas zurück. Es 
herrschte nur schwache Nachfrage nach Eisen und Stahl. 
Deutschland war, laut „Agencia Duems“, auf diesem Markte 
völlig ausgeschaltet. (?) Auch der Metallwarenmarkt war flau, 
doch stand hier Deutschland mit Belgien an der Spitze der Ein- 
fuhrländer. Sehr still war auch der Markt für elektrische 
Waren; die deutschen Preise gingen um 10 bis 15 Prozent 
hinauf. Lebhaft war die Einfuhr deutschen Papiers, das zu 
sehr niedrigen Preisen verkauft wird; die örtlichen Preise sind 
indessen intolge des Spezialzolls auf Papier, mit Ausnahme von 
Zeitungsdruckpapier, gestiegen. Der Markt der Drogen und 
Chemikalien blieb lebhaft; diedeutschen Erzeugnisse 
behauptetenden Marktauch weiterhin gegen- 
über den englischen und belgischen Erzeug- 
nissen. 


Deutsche Telephonkonzession in Brasilien. 


Der Bundesdistrikt von Brasilien hat ein gerichtliches Ver- 
fahren zur Annullierung des Kontrakts zwischen der „Brasi- 
lianischen Elektrizitätsgesellschaft“ und der „Rio de Janeiro 
und San Paulo Telephone Comp. (Ltd.)“ vom 11. September 
1922 eingeleitet, um an seine Stelle die frühere Vereinbarung 
vom 17. Januar 1899 zu setzen, durch welche die deutsche 
Gesellschaft eine Konzession für das Telephonsystem von Rio 
de Janeiro erhielt. Das Eigentum der deutschen Gesellschaft 
wurde während des Krieges von der Regierung übernommen 
und unter die Aufsicht und Leitung der kandischen Gesell- 
schaft gestellt. Der Kontrakt vom 11. September 1922 sah die 
Übertragung der Rechte und des Besitzes der ersteren an die 
letztere Gesellschaft vor. 
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Die deutschen Schiffe und der Panamakanal. 

Im amerikanischen Fiskaljahr 1921 passierten den Panama- 
kanal 19 deutsche Schiffe, in 1922 37 und in 1923 90. Im 
Jahre 1922 stand die deutsche den Panamakanal passierende 
Tonnage an elfter Stelle und rückte im Jahre 1923 in die sechste 
vor. Die Benutzung des Panamakanals hat, wie bekannt, all- 
gemein stark zugenommen. Den Hauptteil an der Zunahme hat 
die amerikanische Flagge zu verzeichnen und unter den ameri- 
kanischen Schiffen wiederum diejenigen, die im Öltransport be- 
schäftigt werden, Von der Gesamtzahl der im Fiskaljahr 1923 
(endend am 30. Juni) den Kanal passierenden 3967 Schiffe 
führten 1994, das ist also mehr als 50 Prozent, die ameri- 
kanische Flagge. Die Zahl der amerikanischen Schiffe hat sich 
im Fiskaljahr 1923 mehr als verdoppelt. 


Deutsche Schiffe im Ausland, 

Es ist immer erfreulich, darauf hinzuweisen, daß im Ausland, 
insbesondere in Süd- und Mittelamerika, den deutschen Schiffen 
die alte Freundschaft gewahrt geblieben ist. So sind dem Hapag- 
dampier „Bayern“ auf seiner letzten Fahrt nach Südamerika 
allerlei Freundlichkeiten zuieil geworden. Schon auf der Hin- 
reise kam in Gijon der frühere spanische Finanzminister Don 
Jose Manuel Pedegral an Bord und sprach sich sehr lobend 
über die Einrichtungen der Ill. Klasse aus, Als der Dampfer 
dann in Buenos Aires eintraf, war er Gegenstand lebhaften 
Interesses und warmer Freundschaftsbeweise. Die Union 
Hispano Americana veranstaltete auf ihm ein Fest zugunsten 
der Schulen, die sie im spanischen Galizien unterhält, das einen 
glänzenden Verlauf nahm. Als Anerkennung für die vorzüg- 
lichen Einrichtungen des Schiffes wurde einige Tage später 
dem Kapitän durch eine Kommission der Union Hispano Ameri- 
cana eine goldene Medaille überreicht. Ein anderes Schiff der 
Hapag, der im Mexikodienst tätige Dampfer „Toledo“, empfing 
auf seiner letzten Fahrt in Vera Cruz den Besuch des mexika- 
nischen Präsidenten General Obregon, der längere Zeit an 
Bord verweilte, mit großem Interesse die technischen Neue- 
rungen des Schiffes in Augenschein nahm und seine Anerken- 
nung in warmen Worten ausdrückte. 


Zur Börsenlage. 

Auch diese Woche hat eine große Überraschung gebracht. 
Es ist der plötzlich ausgebrochene Buchdruckerstreik. Dieser 
Ausstand greift nach verschiedenen Richtungen auch auf unser 
Spezialgebiet über. Schon die Ursache des Streiks streift das 
Gebiet der Valuta. Die Buchdrucker wollen in Goldlöhnen 
bezahlt werden. Das ist ein Teil der ganzen Bewegung, 
welche jetzt durch die Kreise der Angestellten und Arbeiter 
geht. Ober die Berechtigung dieser Forderung haben wir uns 
an dieser Stelle nicht auszulassen. Es liegt aber aui der 
Hand, daß die völlige Durchführung der Idee des Goldlohnes 
ebenso zu einer Verschärfung der Inflation beitragen wird, 
wie es die Durchdrückung der Goldpreise in Waren getan 
hat. Der Druckerstreik hat nun zunächst dazu geführt, daß 
was unser Gebiet betrifft, der Kurszettel weggefallen ist. 
Der Kurszettel Ist aber nicht nur das tägliche Brot der Bank- 
und Börsenwelt, sondern auch ein unentbehrliches Requisit 
weitester Volkskreise, über die Geschäftswelt hinaus, ge- 
worden. Da man sich nun schon für zwei Börsentage nicht 
mehr über die Kursentwicklung unterrichten konnte, hat man 
auch keine Entschließung über Kauf und Verkauf von Effekten 
treffen können, dies um so weniger, als man durch den letzten 
Börsenkrach sowieso etwas eingeschüchtert war. Dazu 
kommt noch ein Zweites. Von dem Streik ist auch ein so 
lebenswichtiger Betrieb wie der Banknotendruck betroffen 


worden. Nun ist der Streik für den Bereich des Notendrucks 
zwar verboten worden, aber dieses Verbot hat keine sonder- 
liche Wirkung gehabt. Der Notendruck selbst ist aber heut- 
zutage von entscheidender Bedeutung, in diesem Augenblicke 
deshalb ganz besonders, weil mit der neuen Aufwärtsbewegung 
von Devisen und Noten abermals eine verschärfte Preis- 
steigerung eingesetzt hat. Je schärfer die Preise herauf- 
gehen, um so größer wird der Bedarf an Zahlungsmitteln. In 
einem solchen Augenblicke wird deshalb der Stillstand, D 
schon die Verlangsamung des Notendrucks als eine außer- 
ordentliche Störung empfunden. Der Druckerstreik greiit 
aber noch weiter. Am 15. November sollte, wie man weiß, 
mit der Ausgabe der Rentenmark, des neuesten wertbestän- 
digen Zahlungsmittels, begonnen werden. Der Druckerstreik 
scheint dieses Programm über den Haufen geworfen zu haben. 
Es kommt hinzu, daß der neuernannte Reichs-Währungskom- 
missar der Rentenbank mindestens sehr kritisch gegenüber- 
steht. Man wird danach abwarten müssen, wie sich die 
Valutaverhältnisse nun weiter entwickeln werden. In Devisen 
und Noten haben in dieser Berichtsperiode die Kurse zunächst 
fünf Tage lang stillgestanden, da sie hier offiziell einfach 
dekretiert worden sind. An den auswärtigen Plätzen aller- 
dings haben die Kurse ihre Aufwärtsbewegung unentwegt 
fortgesetzt, und hier haben sich auch die Warenpreise nicht 
um den Zwangskurs für den Dollar gekümmert. Infolgedessen 
sind schließlich auch hier die Kurse für Devisen und Noten 
wieder heraufgesetzt worden. Auf den Effektenmärkten war 
die Entwicklung der Geldverhältnisse maßgebend.. Hier sind 
außerordentlich starke Schwankungen zu beobachten gewesen. 
Zunächst sprang der Satz auf 40 Prozent, dann stürzte er auf 
5 Prozent, aber zuletzt ging er wieder auf 18 Prozent. Die 
Geldverknappung hat starke Verkäufe und Kursrückgänge in 
Effekten zur Folge gehabt. Gegen Schluß bahnte sich, auch 
gestützt auf die Devisenhausse, in Effekten eine neue Auf- 
wärtsbewegung an, aber wegen der Geldknappheit konnte sic 
sich doch nicht voll auswirken. 


ATRAX- 


In- und Auslands- 
Patente angemeldet 


Das. Kaleidoskop-Plakal 
Die neueste Lichtreklame 


Alles bleibt wie gebannt am Schaufenster 
stehen, wo das prachtvolle Figuren- und 
Farbenspiel des Reklamoskops aufleuchtet. 
Der im Lichtbild gezeigte Artikel wird mit 
einem Schlage für jeden Passanten zum be- 
gehrenswerten Gegenstande / Elegant » Billig 
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„Spitz.“ 

Unter diesem Namen erschien ein 
Textılwarenprüfer, eme durch Deutsches 
Reichspatent geschützte Vereinigung von 
Stocher (Nadel) mit Lupe, zur Prüfung 
der Bindungen im Gewebe. (Vertrieb: 
Richard Korant. Berlin-Wilmersdorf.) Mit 
diesem neuen praktischen Textilprüfer 
wird das Musterausnehmen außerordent- 
lich erleichtert, da die Lupe jeder Be- 
wegung der Stocherspitze von selbst 
folgt. Auch das Auszählen der Kett- und 
Schußfäden geht schnell und sicher vor 
sich, so daß der „Spitz“ sich überall als 
ein vorzügliches Kontroll-Instrument be- 
währt hat. Der Apparat ist in zalılreichen 
Fabrikbetrieben des In- und Auslandes im 
Gebrauch, auch die höheren staatlichen 
Fachschulen für Textilindustrie haben 
bereits zahlreiche Apparate bezogen. Das 
nebenstehende Bild zeigt den für Textil- 
fachleute. Betriebsleiter. Werkführer usw. 
äußerst praktischen Apparat in zusam- 
mengelegtem Zustande, wobei er sich in 
Art eines Füllfederhalters bequem in der 
Westentasche mitführen läßt. 


Tubentüllmaschine. 

In immer ausgedehnterem Maße finden 
die Zinntuben zur Aufnahme von Pasten. 
Farben Klebstoffen. Arzneimitteln und 
zahlreichen sonstigen Stoffen Verwen- 
dung. Entsprechend der Zunahme ihres 
Gebrauchs handelt es sich für die Tech- 
nik darum, maseliinelle Anordnungen zu 
finden. die das Abfüllen der Tuben er- 
leichtern und beschleunigen und die ieg- 
liche dabei nötige menschliche Täugkeit 
auf ein Minimum reduzieren. Nur durch 
derartige maschinelle Einrichtungen wird 
Zeit und werden Unkosten gespart. Eine 
sehr praktische derartige Tubenfüllma— 
schne, die den eben gekennzeichneten 
Gesichtspunkten in weıtestem Umfange 
Rechnung tragt, ist in unserer Abbil- 
dung dargestellt. Sie besteht aus einem 
drelibaren runden Tisch, dessen äußerer 
Rand mit Durchbohrungen und an diesen 
angebrachten runden hohlen Rollen ver- 
sehen ist, die zum Festhalten der Tuben 
dienen. Die leeren Tuben werden bei 
aufgeschraubter Verschlußßkapsel derart 
in diese Öffnungen hineingesteckt. daß 
die Verschraubung nach unten liegt. Ihr 
unteres Ende steht also nach oben und 
ist geöffnet. Mit Hilfe eines am Gestell 
der Füllmaschine angebrachten Zahn- 
radvorgeleges wird der Tisch ständig ge- 
dreht. so daß stets neue luben einge— 
setzt und die offenen Tuben gefüllt wer- 
den können. Man kann aber auch die 
anderweit, zum Beispiel in einem Gestell, 
ereits gefüllten Tuben einsetzen. Die 
B ne bewirkt dann das Verschließen. 
je offenen Tuben gleiten unter emer 
pro Vorrichtung hindurch. die gleich- 
alls vom Vorgelege aus mit Hilfe eines 
Vorschubs in Tätigkeit gesetzt wird. 
Diese Vorrichtung bewirkt den Ver- 
schluß des unteren. auf der Maschine 
nach oben stehenden Endes der Tube. 
ne verschlossene Tube dreht sich dann 
noch ein Stuckchen weiter und wird 
schließlich an dem dem Vorgelege ent- 
egengesetzten Teile des Tisches durch 
eine von unten her wirkende Ausstoß- 
vorrichtung herausgestoßen. worauf sie 
on durch eine neue ersetzt werden 
ann. Die Maschine arbeitet sehr rasch 
und nimmt infolge ihrer gedrängten An— 
ordnung Wenig Raum fort. 


Giimmer-Dretikondensator für draht- 
lose Empfänger. 

Bei den drahtlosen Empfängern, dıe 

zum Abhören der Börsenkurse, ferner 

von Vorträgen, Gesang. Musikstücken. 
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Spitz im Gebrauch. 


Opern usw. dienen. kommt es darauf 
an. den Apparat genau auf die Wellen- 
länge einzustellen mit der die Gebe- 
stationen ihre verschiedenen Darbietun— 
gen aussenden Diese Abstimmung des 
Empfängers auf die richtige Wellenlänge 
und vor allem auch aui die beste Ton- 
stärke geschieht mit Hilfe verschiedener 
am Empfänger angebrachter Vorrich- 


Tubenfüllmaschine, 


tungen; unter denen der sogenannte 


„Drehkondensator“ eine wichtige Rolle 


spielt. Dieser Kondensator soll lediglich 
kleine Abmessungen haben und dabei 
doch eine große veränderliche Kapazität 
aufweisen. Derartige Kondensatoren be- 
stehen. wie die elektrischen Kondensa- 
toren üherhaupt. aus metallischen. elek- 
trisch leitenden Belegungen. die durch 
Nichtleiter der Elektrizität voneinander 


Glimmerdrehkoudensator. 
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getrennt sind. Durch Drehen des am 
Kondensator angebrachten Knopfes wird 
nun die Kapazität verändert und so das 
oben erwähnte Ziel, nämlich Einstellung 
auf die Wellenlänge und Herbeiführung 
der bestmöglichen Tonstärke, erreicht. 
Man hat nun bisher versucht, durch um- 
ständliche Mittel den Druck der beim 
Drehen des Knopfes aufeinander 
schleifenden Belegungen konstant zu er- 
halten, die durch Zwischenschaltung von 
Glimmer voneinander getrennt sind. Die 
Einrichtungen haben aber häufig nicht 
funktioniert. und die Kondensatoren 
haben sich beim Drehen nicht selten 
festgeklemmt. Beim neuen Kondensator 
der „Radiofrequenz“ G. m. b. H., Berlin- 
Friedenau, ist nun gerade der umgekehrte 
Weg eingeschlagen. Es ist jede Beein- 
flussung der Glimmerplatten und der 
Metallbelegungen durch künstliche Mittel 
vermieden: man läßt beiden jene Form. 
die ihren natürlichen Eigenspannungen 
entspricht. Dabei hat sich herausge- 
stellt, daß die Form gerade ohne Anwen- 
dung von Zwang über lange Zeit hinaus 
konstant bleibt, so daß der Kondensator 
sehr befriedigend arbeitet. Er besitzt 
eine geringe Anfangs- und eine große 
maximale Kapazität, die in einer gleich- 
mäßigen Kurve ineinander übergehen. 
Die Leistung entspricht praktisch der 
eines Luftkondensators. Der Konden- 
sator ist gegenüber einer Spannung von 


1000 Volt geprüft und wiegt netto 136 


Gramm. 


Personenauto mit neuartiger Brems- 
einrichtung. 


Wer jemals diè Art und Weise, wie die 
Personenwagen bisher gebremst wurden, 
näher beobachtet hat, dem muß es auf- 
gelallen sein, daß diese Art der Brem- 
sung keineswegs das Ideal darstellt. Von 
dem Augenblicke an. wo die Bremsen an- 
greifen. tritt bis zu jenem Augenblick, 
wo der Wagen steht, eın Schleifen der 
beiden Räder ein, die von den Bremsen 
festgehalten werden. Die Drehung der 
Räder wird aufgehoben, der kostbare 
Pneumatik bleibt in der eingenommenen 
Lage stehen und radiert das Pflaster ab. 
Es leuchtet ohne weiteres ein, daß dieses 
Verfahren zu einem großen Verschleiß 
am Reifen führen muß. Außerdem aber 
Wirkt die Zweiradbremse nicht immer 
gleichmäßig auf die beiden gebremsten 
Hıinterräder. Es kommt nicht selten vor, 
daß, ınsbesondere in Kurven, das eine 
Rad etwas früher oder rascher ange- 
grilfen wird als das andere. Dann dreht 
sich das eine Rad, während das andere 
feststeht. wodurch das bekannte ..Schleu- 
dern“ zustande kommt, das. oft bis zu 
einem Grade auftritt, daB sich der 
Wagen, vor allem auf nassem Pflaster, 
um sıch selbst dreht. Man hat sich bısher 
gescheut, auch die Vorderräder zu brem- 
sen, da sie ja als sogenannte „Lenkräder“ 
dienen, und da man fürchtete. daß durch 
das Angreifen einer Bremse die Lenkbar- 
keit beeinträchtigt würde. Des weiteren 
wird beı der alten Art der Bremsung die 
Bremswirkung auch auf das Triebwerk 
übertragen. wodurch dieses gleichfalls 
beeinträchtigt wird. Die NAG hat nun 
ein neues System der Vierradbremsung 
durchxebildet. bei dem alle vier Räder 
gleichzeitig. und zwar in einer Weise ge- 
bremst werden. die die vorstehend be- 
schriebenen Mißstände vermeidet. Die 
Wagen sind so ausgestattet, daB die 
Bremsung sowohl mit Hilfe der Fuß- 
bremse wie mit Hilfe der Handbremse 
in Betrieb gesetzt werden kann. Die 
Handbremse, die in bequemer Weise an- 
gebracht ist, wirkt nur auf die Hinter- 


BS Renee 

4516 Ge „Deutfche Erport-Revue” ————— Nr. 2106 
räder, während die Fußbremse sowohl erkennt man, daß ein Radi i 

i ; i ) e j ieren nicht auf- 
A ois wie 5 1 der tritt, sondern daß sich die Reifen scharf 
SWITKung aussetzt. Diese liegen bei und gut abgedrückt haben. Trotz der gungs ile si i 
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Co E also bei den Lenkrädern, etwa 100 Prozent besseren Bremswir- eingckapselt und ne 
erart, daß die Bewegung der käder um kung ist das Gefahrmoment zum Schleu- schmiert. Durch einen Aenne 


die Drehzapfen während des Bremsvor— ge 1 
ganges Le ar vor dern so gut wıe ausgeschlossen. Auch Zylinderkopf werden die Ventile leicht 


Weise beeinträchtigt LEM e , zugänglich. Die Pumpe 
wird. 55 ze er ... Te er EAA ist unmittelbar in den 
backen werden durch „ ne CN 
re in Ne sa Br GEN 
gesetzt, die bei den 
Vorderrädern derart F 
und schmiert je durch 
angeordnet sind, daß eine besondere Öl 
E stets die gleiche leitung, die von der 
änge haben. wie anderen unabhängig 
auch die Vorderräder ist einerseits die 
e BER 9 1 2 Kurbelwellen und die 
re Wir. erzielt, Pieuellager, anderer- 
daß die Wirkung der seits die Schwing- 
Bremsen auf die Vor- hebel ung die Venti- 
derräder auch dann latorwelle. Der be- 
eine gleichmäßige ist, queme hochliegende 
wenn die Bremsung Öleinguß ist durch 
gerade während der einen Glkontrollstab 
Lenkung, also z. B. verschlossen, Die Hin- 
bei Kurven, beim Aus- terachse ist als mo- 
weichen, beim Über- derne Trichterachse 
holen vorgenommen 


ausgebildet, besitzt 
wird. Die Bremsen Antriebs Kegelräder 
sind sehr bequem 


mit Spiralverzahnung 
nachstellbar, die 


und arbeitet infolge- 
Bremsstrecke ist sehr dessen vollkommen 
kurz. so daß der Wa— geräuschlos. Infolge 
gen auch aus höchster ` ? einer eigenartigen An- 
Geschwindigkeit her- Neuartige Bremseinrichtung für Personenauto. ordnung der Schub- 
aus rasch zum Stehen | übertragung ist es 
kommt. Es ist dies eine Folge belasten die ungeheuren Kräfte der möglich, die ganze Hinterachse durch 
der Bremswirkung, die anstatt auf Bremswirkung nicht mehr die Trieb- Lösen einiger Schrauben wegzuziehen. 
zwei nunmehr auf vier Räder statt hat. organe des Fahrzeuges, sondern gehen Versuche haben ergeben, daß sich mit 
Beobachtet man die Spur der Brems- unmittelbar auf die Räder. Bemerkens- dem neuen Wagen Brennstofiersparnisse 
strecke, was insbesondere auf nassem wert ist auch der Motor, bei dem durch bis zu 20 Prozent und Reifenersparnisse 
Asphalt sehr leicht durchzuführen ist. so die Verwendung von hängenden Ventilen bis zu 50 Prozent erzielen lassen. 


im Explosionsraum der höchste Wärme- 
wirkungsgrad erreicht wird. Die Betäti- 
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BODE-Geldschränk 


feuer-, sturz- und diebessicher 


Innere 
Einrichtung 


Höhe pages 


cm | cm | cm 


O AlEneins 52 40 | Au 72 
03 Al Fndrei 63 42 30 83 


Gesamt- Breite Tieſe 


Tresor 
1 verstel.b. Bört 
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ı AlEinsa | 52 | 40 | 30 E 
3A|Drea | 63 | 42 30 „ 
5AjFünfa | 73 50 35 [ im á 
12A Sondera| 124 52 | 42 174 72 65 2 Tres re, 2 verst. Börte 2 
IAIE aa 1144 68 50 184 85,5 76 2 Tresore. ISchubkast., Nr. 1A. J 2 20 
L12 A | Zwölta 167 72 52 194 93,5 


Höhe der Sockelschränke: Nr. 1A 84 cm, Nr. 3 A 76 cm, Nr. 5 A 68 cm 
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BODE-Geldschränke Marke A — feuer-, sturz- und diebes- 
sicher — werden ganz aus Stahl und Schmiedeeisen her- 
gestellt. Außerer Umfassungsmantel über alle Ecken ge- 
bogen. Größe Nr. 1A—5A und 5 A- 12A mit angebogenem 
Sockel. Jeder BODE-Geldschrank ist also von oben bis 
unten au- einem Stück. Feuerschutz der Wandungen 
durch dr ifach geglühte Infusorienerde. Verschluß durch 
unaufsperrbares BO D E =» Doppelbart - Sicherheitsschiob. 
Zum besonderen Schutz der Schlösser erhalten die Haupt- 
türen unanbohr- und unzertrümmerbare BODE-Diamant- 
stahl-Panzerplatten. 
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Zu jedem Schloß 


2 Schlüssel 
Lieierung b KEN 
irei Hamburg 3 GELDSCHRANKFABRI 
einschl. E G Í| Stahlsockel A. E 
Verpackung 2 E e — i H AN NOVER (Deutschl>nd) 
FL BE Drahtanschrift: Gelaschrankb,d® 


22. November 1923 


— 


LEICHTMOTORRAD 


mit elektrischer Dynamobeleuchtung 7 Gewicht: 33 kg 
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Rollen ketten 
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Bequem wie ein Fahrrad / Leistungsfähig wie ein Moiorrad / Verein- 

fach:e Konstruktion / Billig im Betrieb Immer dienstbereit 

Geräuschioser und leichter G ng / E egantes Aussehen / Ein schnel.es 
Beförderur gsmiıtel 


Wenden Sie sich um Katalog und Beschreibung an 


„AMSTEA“ A. G. BERLIN W9 


American SteelEngineering and Automotive Pro ſucts/Axtien Ge*ellschaft 


BELLEVUESTR. 14 „FREIA“-HAUS 


+ I! Höchst wichtig !! a'a a a a'a" 


a Extraktion JOSEF MERZ, Brünn Ciro 


Gegründet 1882 


Eigenes Lieferung der bekannten, bestbewährten 


Extraktionswerk . Mehrfach 
und Versuchsabteilung f Universal-Extraktoren mit Ersten Preisen 
in ständigem Betrieb . T N 
seit 1882 Original „Merz“ System ausgezeichnet 


Extraktoren zur Entfettung respektive Gewinnung von 


F „ aus Knochen, Talgschmelzrückständen (Griefen) 

etten a Fleisch- und Fiscnmehlen, Leim-Kesse rück- 
ständen, Lederabfällen, Wolifettkuchen und fett- 

haltigen Stoffen aller Art e 


Extraktoren zur Gewinnung von 
oO] „ aus Olsaaten und Olfrüchten aller Art, direkt oder 
en „ In Kombination mit Pressen, Rationellstes Verfahren, 
À Höchste Olausbeute. Rentabelste Verwertung von 
minderwertigen Olsaaten und Presskuchen etc. 


Extraktoren für 


Gummi- und 
Guttapercha- 


haltige Materialien 


Extraktoren zur Gewinnung von 


Harz- und Terpentinöl 


aus Wurzelstöcken, Scharrharz und harzhaltigen Materialien 
ailer Art. Außerordentlich lohnende Fabrikation. — Erstklassige 
Produkte. — Kopal (Kaurigum) aus Fossilien 


-Had pun = m wie 


Extraktoren z. Gewinnung von 


Schwefel 
und Bitumen 


aus Gestein, Gasmasse etc. 


Extraktoren zur bestmöglichen Verwertung von 


Raffinations-Rückständen]| 


und Abfällen der Öl-, Fett-, Paraffin-, Ceresin- u. a. Industrien; zur 
Reinigung und Wiederverwertung gebrauchter öliger Putzwolle 


# 


Extraktoren zur 
Gewinnung von Wa C h se n 
aller Art: aus Bienenwachs- Presslingen, Schellack-Rückständen, 


Candellilapflanzen; Rückständen der Rohrzuckerfabrikation; aus 
Braunkohle, Torf u, a. m. 


@ für Harz- u.@uchs-Industrien 


Bei Anfragen ist anzugeben: E niacher und 
a) Weiches Material extrahiert werden soll. Nähere Angaben und rationeller Betrieb 
e asta Höchste Ausbaute 


b) Weiche Me ge täglich verarbeitet werden soll. 
Grob- u. Kleinversuche werden auf Wunsch der Besteller ausgeführt Billıgste Anlage 


Viele Anlagen nach 
aller Welt geliefert 
Beste Referenzen! 

Vieljährige Ertahrung 


Il chemische Industrien 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zu nehmen. d 
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Woraui man bei der Toilette achten muß. Es gibt einige 
kleine Tricks, die sowohl von der Schneiderin wie von der 
Dame selbst zu wenig beachtet werden und die doch von 
größtem EinfluB auf die Wirkung der ganzen Toilette sind. 
Eine geschickte und geschmackvolle Modekünstlerin wird 
diese Nuancen ganz selbstverständlich beachten. Wenn man 
aber an eine Beraterin gerät, die den Geschmack nicht „in den 
Fingerspitzen“ hat, so muß man selbst darauf achten. Einer 
der häufigsten Fehler, der in der Damenbekleidung gemacht 
wird, ist die falsche Behandlung des Haltausschnittes. Ein 
junges Mädchen mit einem schönen Hals kann schließlich jede 
Form des Ausschnittes tragen. Aber eine Dame, die nicht 
mehr in der ersten Jugendblüte steht oder sonst irgendwelche 
Unschönheiten zu verbergen hat, kann durch einen allzu weit- 
herzigen Ausschnitt in ihrer Erscheinung sehr geschädigt wer- 
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den. Sie muß genau wissen, ob ein runder oder ein eckiger. 
ein hoher oder ein tiefer Ausschnitt für sie paßt. Ein anderer 
Punkt, der genau beachtet werden sollte, ist die Taillenlinie und 
die Drapierung des Kleides im Rücken. Ein zu kurzer und zu 
enger Rock ist für Frauen, die zur Stärke neigen, geradezu 
katastrophal, und auch beim Gang ist der Schnitt des Rockes 
zu berücksichtigen, damit er nicht irgendwelche Unschönheiten 
enthüllt. Auch daß die Ärmel die rechte Länge und Weite 
Br ist eine sehr wichtige Tatsache, die oft vernachlässigt 
wird. 

Die veriehlten Türme. Eine reizende Geschichte aus der 
Hochturistenwelt wird in der Münchener Monatsschrift für 
Bergsteiger „Der Berg“ erzählt: „Franz Fistill. der verstorbene 
Bergführer aus dem Grödner Tale, sollte einen Touristen auf 
den Winklerturm (Vajolettürme) führen, Der undurchdringliche 


aus Zinn, Blei und 


$Spezialiläl: Emaillierie 


Metallwerk Weißbach 
Dresden A 16, Pfotenhauerstr. 78-80 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterköstchen 
zur Verfügung 


au. 

82 
288 
Ex m 
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SS 
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Elektromotoren und 
Dvnamos 


Umformer, Messinstrumente, Theater-, Schul- und 
Heim-Kinoapparate, elektrische Bohrmaschinen. 


leictäts- Gesellschaft SIRIUS m. b. H 


Zur Messe in Leipzig: Städtisches Ausstellungs- 
gelände, Halle V. Stand 263 - 64. 


Georg Lachmann, 
Gräfenroda VII (Thür.) 


Spezlelſabr kation sëmtl. Glas- u. 
H_rigummiwar. sow. Thermomet. 


ERSTES HAMBURGER EXPORT- HAUS 


Zuberst leistungsiähig in allen deutschen Exportartikeln, 
ständig grobes Lager. sucht solide 


AUSLANDS-VERBINDUNGEN 


HANSEATISCHE UEBERSEE HANDELSGE KI 
HAMBURG, Kaiser-Wilheimstr. 23/31 


Chem. 
Hohi 


Trade-Mark 


Spezialität: 
techn., chirurg. 
glasartikel 
sowie dlasröhren u. Glas- 
übe für alle Zwecke. 
Hohl ‚ashütte am Grenzhammer 


Otto Lande, Iimenau in Thüringen 
VERTRETER GESUCHT! 


ritzkorke 


verzinntem Blei 


und bedruckie Tuben 


Exportanfragen an Metallwerk Weißbach 
Exporibüro, Hamburg 15, Spaldingstr. 10-212 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterköslchen 
zur Ver.ügung 


MÜHLSTEINE, 
CHAMPAGNE- 
MÜHLSTEINE 


VON 200-2000 mm, FOR JEDE FRUCHTART 


SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN 
ZUFRIEDENHEIT UNSER=R 
ABNEHMER GELIEFERT 
KURZE LIEFERFRIST 
MAN VERLANGE ANGEBOT! 


MITTELDEUTSCHE 
SCHMIRGEL-WERKE 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BUTZBACH 


TEL. 21 / DRAHTNACHR, SCHMIRGELWERKE 


allererster Qualität, be 
sonders Zuckerrüben- 
samen Rübensamen 
Gurkensamen - Sa at- 
samen- Weißkohlsamen 
Rotkohlsamen-Wirsing- 
samen, Versenden ın 
alle Welt und stehen 
mit Katalogen jeder 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck & W A 
Quedlinburg a. H. 
Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quedlin. urg. 


| 


fen-Puppen 
Seifen- Puppen 


Knoten von 8 5/- bis 50 
2 bis £ 10/- für Muster an 


— 


Leistungst. Fabrik 


chem. -pharmaz. Pıäpaı ate 
hat noch ein ge Telle ihrer 


Jahresproduktion 
an Exporteure abzugebei 
u. bi tet Inter. f. Eızeugn. 
d. med Z., zahnärztl.u. kosm. 


Branche um Adr.- Auig. u. 31 

Ang. d. gef. Artikel unter Oskar. Soukup, Hamburg 

A. D 643 an Auslandverlag Sartoriusstrasse 9 

| G. m. b. H., Berlin SW 19, — 
Krausenstrasse 38 39. . un nn‘ 


Hi 
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Nebel und die scheinbare Unerfahrenheit des Touristen in 
diesem Gebiete verleiteten Fistill, statt des sehr schwierigen 
Winklerturms den nur durch eine schmale Scharte von ihm 
getrennten weitaus leichteren Stabelerturm zu wählen und so 
bej bedeutend geringeren Mühen den höheren Führerlohn für 
den Winklerturm einzustreichen. Als die beiden die Spitze 
erreichten, zerteilten sich die Nebel. Der Turist verfügte 
immerhin über soviel Kenntnisse des Gebietes, daß er den 
Schwindel erkannte, und stellte Fistill darob zur Rede. Der 
kraute sich verlegen die Haare seiner Perücke und meinte: 
„Wir haben in dem blöden Nebel wirklich die Türme verfehlt.“ 

Die französische Speisekarte auf dem „Leviathan“. Herr 
Fred A. Britten, Vorsitzender des Komitees für Werften und 
Docks im Kongreß, sandte an den Leiter des amerikanischen 
Shipping Board, Herrn Furley, eine Zuschrift, in der er sich 
über die Lächerlichkeit beschwerte, daß in dem Ritz Carlton- 
Speiseraum des „Leviathan“ auf seiner letzten Reise nach 
Amerika nur französische Speisekarten ausgelegt gewesen 
seien. „Eine unbekannte Sprache sollte auf amerikanischen 
Schiffen nicht den Gästen aufgenötigt werden.“ 


Das Echo 


4579 


Aus dem dunkelsten Frankreich. Einen Beweis dafür, daß. 
in manchen Teilen Frankreichs noch der ungeheuerlichste Aber- 
glaube zu Hause ist, brachte eine Gerichtsverhandlung in 
Angers. Ein Bauer namens Dinand, der infolge einer geheim- 
nisvollen Seuche sehr viele Schweine verloren hatte, glaubte, 
daß die Tiere von einem Feinde verhext worden seien. Er 
fragte daher einen „Zauberer“ um Rat, der in einer Hütte tief 
in einem Walde lebte, und erfuhr von diesem, daß die erste 
Person, die an einem bestimmten Tage auf den Hof seines 
Gutes käme, von ihm ergriffen und lebendig verbrannt werden 
müßte, dann würde die Seuche unter den Schweinen sofort 
aufhören. Die erste Person, die an dem bestimmten Tage auf 
den Hof kam, war eine Frau, und Dinand sprang sofort auf sie 
zu, packte sie und versuchte sie nach einem großen Feuer zu 
schleppen, das er bereits angezündet hatte. Glücklicherweise 
war die Frau kräftig genug, um sich loszureißen und zu ent- 
fliehen. Sie verklagte den Bauern, und dieser erzählte nun vor 
Gericht ausführlich, warum er die Frau hatte verbrennen 
wollen, weigerte sich aber, den Namen des Zauberers zu nennen. 
Er wurde zu einem Monat Gefängnis verurteilt. B. 


GELD- 
SCHRÄNKT 


Fabrik für feuer- 
fall, siurz- un 
brennsich. Geld 
schränke. Tresor 
anlagen, Geld- 
kisten, Kassette, 
Einmauer- d CS 
schränke. BE 


ORNE & KEGEL, HAMBURG 
kauf: ANKFABRIK 

Fabrik: p erkaufslager: Valentinskamp 70 
" Eduardstra se 10 Telegr.Adr.: Grunkegel 


Gegründet 1868 


ADOLF W. ENGELKE 
HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 


liefert für Export als Spezialität 
i Abteilung 1 
Eisen- und Stahlwaren 
Abteilung 2 
Papier und Papierwaren 
Abteilung 3 | 
Steingut, Glas, Porzellan 


Zehnfache Mohrleistung 
ohne Farbenmehrverbrauch 


bis zur vollendetsten Retouche 


„PR i A“ Heimbrecht A Knöliner 
Przialfabrik für Spritzlackier-Anlagen S 


Leipzig 4, Dufourstr..Be 16 


Leder- 
Reiscschuhc 


s mit la Ledersohlen, 
Fabrikat Rreeb, glänzend eingeführt, alte Spezial- 
Fra Korrespondenz In Englisch, Spanisch und 
bern 50 . Soſortiger Mus terversand ein 3 kg Paket 

Paar) gegen Scheck E I. oder ent- 


sprechender Währung. 
Kari Krech, Filzschuh.abrik, Göppingen In 
Wartt. Exportverireter gesucht 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo 


Zwickau, Sicgburg. 


E 
in allen Ausführungsarten und jeden Umfanges 


Gustav A. Schmidt, Hamburg33 
Buch- und Steindruckerei 


Wir übernehmen den 


Einkauf von Waren aller Art 


zu günstigen Bedingungen 


Beste Beziehungen zur Indusirie 
Große Lagerräume vorhanden 
Erstklassige Reterenzen 


BLANKE à Co., HAMBURG 5 
Brennerstraße 11 


VERTRETER 


erzielen Sie durch 
„PREA” i Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren-Etiketten fabrik Europas | Original- 
und Ringe, sowie feiner Etiketten für Scnokolade, | nenen 
$Spritzapparate Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch | dein ss 
yom £ plachet e n Anstrich bi Reklame-Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. H d | | 5 
„ HERMANN Schorr. Autiensesellschait ° e || 200,250 mm 
von der vornehmsten Dekoration 555 
—— Hannover 26 fg ser, zege 


RHEYDT, RHEINLAND 


„WALLRAFF“ 
Kokos-Matten, Läufer u. Teppiche 
zeichnen sich durch Qualität, ge- 
schmackvolle Dessins, moderne 
Farbtöne aus. 
HANS GEBERS 
HAMBURG, MARKTHOF 
ortbüro der Firma: Gebrüder Wallraff, 


Ex a d 
i ü - Gladbach. Filialen: Haina. 
webereien, München A VERTRETER GESUCHT. 


ELTVILLE AM RHEIN 


Vertreter gesucht 


Import! Export! 


Neuheiten 


und Massenartikel auf allen Gebieten, 
besonders Bürobedarfs, Spielwaren. in- 
dustrielle, elektrotechnische Erzeugnisse, 
vorwiegend neue Patentartikel exportiert 
nach all. Ländern. Must. rkollektion 
$ 10.-. Vertretungen von allen 
Artikeln gesucht. 


Joh. Wat, Nenheitenveririeb, 


Wien (Eil, Berggasse 6. 


Schneider 


Konstanz 172 


Größte Radiergummi- | 


BEEIFTIIE ee 
Sandtourenzähler 


mit Momenfnullsfellung für L nks- und Rechtislauf 
=en Hub- und Umdre- 
hungszähler in allen 


| —— Größen zum Anbau 
an Maschinen 
beier aller Art 


Kokos- 


Irion&Vosseler 
Schwenningen a. N. 10 (Württemberg) 


mit Beiblatt Deutsche Export Revue Bezug zu nehmen. 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- Es ist seit Erscheinen der ersten Auflage in der gesamten 
händle.ische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung führenden deutschen und z. T. auch in der maßgebenden au 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfältigt. ländischen Presse so viel Rühmliches über das Buch „Irenaeus“ 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator und die Persönlichkeit August Steins geschrieben worden dab 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom sich ein wiederholtes Eingehen auf Steins „Memoiren“ eeng 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig period'sch deshalb erübrigt und man „Irenaeus 2. vermehrte Auflage“ 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teue.ungs- jedem politisch Interessierten — und wer wäre das bes 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. richt! — nicht angelegentlich genug empfehlen kann, zumal er 
Es war alles ganz anders. Aus der Werkstätte eines politi- der Wahrheit über das Deutschland von 1891—1914 dabei 


. schen Journalisten 1891—1914. Aufsätze August Steins. Mit beträchtlich näher kommt. „In der wilhelminischen Zeit gab 
seinem Bilde und einem Vorwort herausgegeben von Max es kaum einen Politiker in Berlin, der im Reichstag und in 
Fuchs. „Irenaeus“, 2. vermehrte Auflage. Frankfurter den Ämtern, in der Kunstwelt und der Gesellschaft der oberen 


Societäts- Druckerei G. m. b. H., Abt. Buchverlag, Frank- Zehntausend, bei einheimischen und fremden 

; , , ournalisten 
furt a. M. Preis: brosch.: Grundzahl M. 2.50, Halbleinen allgemein bekannt und geschätzt war wie August Sten Das 
Grundzahl M. 4.- | | B Ansehen, das er genoß, galt nicht nur dem Journalisten mit 


Export nach allen Erdteilen! 


Gläs-Instrumente, Thermometer, 
Aräometer, Mess-Instrumente für alle 
iwecke, Lance Parfum Röhren, Glas- 
röhren etc, Hohlölaswaren, 
Porzellan, Eisenwaren 
liefert seit 1868 die 


Re -Apparate u. Geräte-Fahrik von f: 


Greiner. o 


ed in Thir, 


A. Pit Bijouterier 


e Broschen, Nadeln, O 

> Armbänder, een 

i Krawattennadeln, Kreuze usw. 

in hervorragender Ausführung 
liefern, ~ e 


PASING zt St CHEN 
Gräünteseisten Rahmen 
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Dichfungsftricke 


re Stricke 
Konaitfehione S hen 


ep, Un a 
UTERI 
Sgt. (DEUTSCHL) 


Fordern Sie Mufter. 
Vertreter g eguċht. 
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Seilfabrik Sander 


Gegründet im Jahre 1853 
KATALOG GRATIS! 


emm I» | 


ru 
Flensbu E | 


Tekegramm-Seil fander Be; :2252 


2 r Preis. 
Billige - 
Saiten, Einzel, Mara 
Ausführliche 


—— 2 — 
Automobil- und 
Motorrai-Zubehör 


alles, was die Fahrzeuge 
brauchen. Katalog (130 Selt.) 


Schalldose 


gegen 1 Dollar an ernste 
Laufwerke, TE chre 
/ Tonarme,Nadeln,| | "helm Reuter m solort Ié 
sämtliche Bestandteile SE | | 14, Fr. Schütze, Gotha 1 


fürprechapparate 


GebrüderScharf 
— 26,Skalifzerstr 


Chem. Fab IK Crosa 
Braunschweig, 
neues leistungsfählges 
Weık, sucht Verbin- 
dung für kosm., 'e-hn. 
und pharm. Erzeugn. 
Musterkoll. ausgesuch- 
ter ` pezial. gegen Ein- 
sendung von I Dollar, 
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leicht beschwingter Feder, sondern der ganzen Persönlichkei br} 
in der sich menschliches Wohlwollen, scharfe: Blick für e "riwer. Sechs Episoden von Catherina Godwin. Verlag 


e e er August Scherl G. b. H., Berlin SWes. 
Jahrmarkt der Eitelkeiten, Humor und Ironie im Stile eines Die bekannte Verfasserin gibt hier eine ganz eigene und 


Romantikers mit hoher Auffassung seines Berufes vereinigten.“ 
Die zweite Auflage des „Irenaeus“ hat in mancher Beziehung thema geschmackvoll variieren, verbinden sich stofflich pikante 
eine Anderung erfahren. Wie das Vo.wort sagt, hat der Gegenstände mit einer wundervollen G 


„anerkannte Meister der politischen Journalistik“: als einer, und einer Eleganz des Stils zu kleinen literarischen Kostbar- 


der die Vorgänge auf der Bühne des politischen, parlamentari- keiten von feinstem Reiz, denen die deutsche Erzählungs- 
schen und geseltschaftlichen Lebens der wilhelminischen Zeit literatur kaum etwas Ähnliches an die Seite stellen kann. Das 
nicht vom Zuschauerraum, sonde:n vom Schnürboden aus bis künstlerisch ausgestattete Büchlein gereicht der Büchersamm- 
ins Innerste kannte, recht oft gesagt: „Es war alles ganz lung jeder Dame zur Zierde. | 

anders.“ Dies gab ‚dem Herausgeber und Verlag die Veran: Devisenkurse, Devisenmarkt und Devisenpolitik in neuzeit- 
lassung, den ohnehin öfters zu Mißverständnissen führenden licher, volks- und privatwirtschaftlicher Bedeutung von 
Titel zu ändern. Inhaltlich hat das Buch durch Steins Paul Alexander Grun. Verlag: Muth’sche Verlagsbuchhand- 
Gespräche mit Lloyd George und dem Grafen Waldersee und lung Stuttgart. 

durch den Aufsatz „Das Kaiserkonzert in der Berliner Börse“ Die Valutenfrage ist heute — nicht nur in den Ländern mit 
eine interessante ‚Erweiterung erfahren. Sehr zu begrüße kranker Währung — diejenige Kraft, die das wirtschaftliche 
sind die diesmal. im Anhang beigebenen „Biographischen Zu- und staatliche Leben und damit die Existenzmöglichkeit weiter 
sätze in alphabetischer Reihenfolge, die auch dem „Einge- Kreise aufs stärkste beeinflußt. Gerade für die Angehörigen 


weihten“ sicherlich noch manches Neue zu berichten wissen. 


Steitt// Knopf im Ohr 


der Staaten mit gesunkenem und zum Teil weiter fallenden 


I-Mauersiein- 


Ge E ll 


zur Herstellung von 


Hanersieinen und Platten 


Rohstoffe: 
Kies-Sand, oder Schlacke, 
oder Steinsplitt, oder Bims, 

Tuff oder ähnliches 


Weichgestopfte, unzerbrech- 
liche Spiel- und Reittiere, 
Charakterpuppen and Figuren, 
Rolopland:achen u. Ho zspiel- 
waren. — Steiff-Skirit ist das 
beliebteste Kinder - Sportfahr- 
rad der Gegenwart. 
Die weltberühmten Steiff- 


5 k h STI Uu. 
- Fabrikate sind von unerreicht z 

- gediegener Ausführung und £ AMBI-Dachziegel-Maschinen 

b daher unverwüstlich. = für Gët een „ von 


nnen 


Hervorragende Exporiartikel ! Z AMBI m Dachziegel Verlangen Sie Druckschriften über . 
Muster'ager und Vertreter in fast allen = e Se . S d 
x ee E sind wet'erfe«', w»sserd’cht fırbecht AMBI-BAUMASCHINEN 
ä 


WAND z 


> Margarete Steiff q. m. b. H., Giengen Brenz (Mitt) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. Erfinder und 
> Fabrikanten des Teddybären. 


AMBI-WERHE Abt. I z. 2 BERLIN SW68 
Hodıstrasse 18 


Leistungsfähige Vertreterfirmen gesucht! 


E Dic modernen Holzbearbeitunds- 
Bolzbearbe i fun gsm as € h I n t n Maschin en 


BANDSÄGEN 
HOBELMASCHINEN 
KREISSÄGEN Usw. 


liefert sämtlich 


BONAG -Holzbcarbeitungsmaschinen A.-G. 
Zi Leizpzig, nen 14/16 


ité 


li. fern in 
erstklassiger Konstrukion 


SCHLESS & ROSSMANN 


MASCHINENFABRIK 
CASSEL 


Maschinen 
200-750 mm Hub 


Bësszéeeeeeage 


berkleinerungs- || MILCH -Zentrilusen 


i Maschinen UNION“ 

Serienbau Es 
Ga . ` e ? beste automatische 
7 | — liefert preiswert . pre 
iit i und kurzfristig dige Einrichtungen für a A ET 


Tuboflex G.m.b.H. 
Hamburg 6 
Te'egramme: Tubotlex 


aile Zwecke fertigt 
als Spezialität 


Maschinenfabrik Elbtal 


Hem. Schm d 
Dresden 5. Gegr. 1886 


curidi Klopp, Wald im Rheinland 40 
Spezialfa 


brik für moderne Shaping-Maschinen 


Lieferant für Behörden und erste Werke 


— 
— —ͤ — 

— — —ü—ũůkʒ -¼4:i ĩ — 

— ——— —œ)bm! X 

— — — 


von PE P Pressen, hydraulische 
Müllereimaschinen 


ol l an 53538 EE Presspumpen 
lin SW19, Krausenstrabe o — 
Spezialitäten: ts hl d- ge T | M. Häusser 
— Nälmaschinen, S enter, Mischmaschinen, Elevatoren, — geg | Se 5 WILHELM HPLIIS Spezialfabrik 
— „And Filter sowie sämtliche Millerel- sucher l über Reise- und Verkehrs- Akt.-Ges. | hydraulischer Pressen 
maschinen, Lieferung prompt und preiswert. D möglichkeiten. Bäder usw. Hannover, Postfach 23 y 


Neustadt a. d. Haardt 


f anschrift Jet ug: Hannover- 
Kid — a I. Auskünfte werden kostenlos erteilt. ae Bee 


Vertreter gesucht. 


it Bei he Export-Revuef‘, Bezug zu nehmen. 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp 
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Geldkurs ist bei der Bedeutung der Devisenfrage eine ein- 


gehende Klarlegung der Vorgänge auf dem Devisenmarkt, der 


Entstehung der Devisenkurse und des Zweckes und der Ziele 
der Devisenpolitik dringend erwünscht. Diesem Bedürfnis 
entspricht das vorliegende Werk eines erfahrenen Finanz- 
mannes. Für jeden, der im wirtschaftlichen und sozialen 

Leben mitarbeiten will und muß, wird die Kenntnis alles 

dessen, was mit dem Wort „Devisen“ zusammenhängt, ein 

notwendiges Rüstzeug sein. 

Die Reklame des Maschinenbaues von Georg v. Hanff- 
stengel, a. o. Prof. an der Technischen Hochschule in 
Charlottenburg. Verlag: Julius Springer, Berlin. 144 Seiten, 
geb. Grundpreis 8 M. 

In der umfangreichen Literatur über das Reklamewesen 
und auch in der Fachpresse ist die Reklame des Maschinen- 
baues bisher sehr wenig behandelt worden, obwohl gerade 
die Maschinenindustrie von jeher eine umfangreiche Reklame 
zu inszenieren pflegte. Das Buch, das deshalb eine Lücke in 
der Spezialliteratur dieses Gebietes ausfüllt, wendet sich in 
erster Linie an die leitenden Persönlichkeiten in der 


Maschinenindustiiz und will zeigen, welche ee die 
bisher sehr stiefmütterlich behandelte Werbetätigkeit für ein 
Unternehmen haben und welch hoher Nutzen daraus gezogen 
werden kann. Der Verfasser bespricht an der Hand zahl 
reicher, zum Teil farbiger Abbildungen die bisherige Reklame 
des Maschinenbaues und zeigt sachlich-kritisch, was falsch 
und was richtig ist. Man wird ihm zustimmen können, wenn 
er verlangt: „Man gewöhne sich daran, die Reklame nicht als 
eine mehr oder minder lästige Zutat, als ein ‚notwendiges 
Übel‘ anzusehen, sondern sie als ein neben der technischen 
und kaufmännischen Arbeit gleichberechtigt dastehendes Ele- 
ment des Geschäftsbetriebes zu würdigen.“ P. Gr. 


Stollbergs Orts-Lexikon für das Deutsche Reich. Bearbeitet 
auf Grund der amtlichen Unterlagen der Reichs-, Post- und 
Telegraphen- Verwaltung. 1. Auflage. 573 Seiten. Gr. 8. 
Halbleinenband Gz. 12.— M., Sfr. 15,—. 

Bengalisches Leben. Aufzeichnungen eines jungen Bengalen. 
Von A. C. Ray. Herausgegeben von Kuni Graf Hardenberg. 
94 Seiten 4°. Schriftenreihe: Kulturen der Erde. Abt.: Text- 
werke. Pappband Gz. 5,— M., Sfr. 4.—. 


Eis- u. Kühl-Maschinen 


für den Export 


Leichtes Grewicht 
Geringster Raumbedarf 


Maschinenfabrik 
MINDENILW,7 


MASCHINEN 
Für DRAHTSTIFTE USW. 
„DENAMA:“: 


— * 0 
—— Drahtbearbeitungsmaschinen-Fabrik 6. m. b. H. 


Telegramm Adresse: DUS SELDORF E 
DENAMA DOSSELDỌRE e Eisenstr. 84 


, 


` INDUSTRI RIE-BEL RT, 


Univerſal-Mühle 
für Kraftbetrieb 


zerkleinert jedes Material bis 
zur höchſten Enöfeir heit Fordern Jie Angebot 
und Vertreterbeſuch 


* 


» M A Gi « 
Mafhinenfabrif A.-G. 


Geislingen⸗Steig 28 B (Württemberg) 


Reis mühlen 


Gerste-, Hafer-, Erbsen-, 
Buchweizen- Schälmühlen. 
— Weizen, Roggen- 
und Ölkuchenmünlen 
u 30 jährige Spezialität. Ver- 
— breitet über alle Länder 

Ke "Huchaut & Bülle 
Maschinenfabrik, Hamburg-Altona 
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LOKOMORBRILEN 


sure DOUD eee aena 


Ae allen ‚Größen, auch 


Dampikessel und Damp.masdiinen 


sofort lieferbar 


— für Gas 
IE m x Ingenieur-Büro C. W. Schulz 
Berlin W62, Kurfürstendamm 351 
Gibt inner- Telephon: Nollendorf 5830 — Tel-Adr.: Feinplatins 
| Ausland-Vertreter gesucht 


I halb 5Min. | 
heißes | 
Wasser | 
| ee EH Lager CR 
Neueste ® 7 
Konstruk- |  Eichhoff & Scheuermann 
: t i Telegramm-Adr.: : 
| tion, sehr ; Lüdenscheid g Marias ABC E 
preiswert | $ in Westialen code 5th Fd. 
* : ; 
: ; 
: Ailch- ur o o} 
Johannes Miram į; dien Stundentäsng È 
Cbemn.tz, Kaiserstr, 3 | ; SCparatoren 100, 130, 160, 20 
s mit Teller insatz und 320 I 2 


ENT 77 || _ || ||| ||| 0 


7 ` 
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„F KZEUGE 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt 


7 Große Leistung 
Vorzüge: Dauerhafte Ausführung 


Ganze Pumpe zerle 


Ferd. Beihäuser, Nürnberg- Docs 


Dampf- H 
Prebluft- "u mp 
Elehfr. angefrieb. 

a 


Bergwerkspumpe" 


| Hauswasser- „Zentrifugen- | 
Pumpen 

Bewährtes'e Modell | 

4D jährige Errahrung | 


H. A. Hülsen berg Söhne, 
PUMPENFABRIK 4 
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Parfümerien. Die seit 45 Jahren bestehende Firma La gro 
& Ruther, Berlin SW 61, legt bei der Herstellung der Par- 
fümerien in erster Linie Wert darauf, daß der Duft dem Ge- 
schmack des Landes entspricht, für welches die Ware be- 
stimmt ist. An Hand von Hunderten von Geruchsproben und 
Gegenmustern aus den verschiedenen Ländern, und durch lang- 
jährige Auslandserfahrung ist es fast stets gelungen, dem Ge- 
schmack der ausländischen Freunde auch hinsichtlich der Aus- 
stattung zu entsprechen. In der Hauptsache stellt die Firma 
Parfüme ohne Alkohol her, da das Ausland in letzter Zeit den 
nohen Einfuhrzoll für Alkohol scheut. Die Fabrikation dieses 
völlig alkoholfreien Parfüms ist eine außerordentlich 
schwierige; auch die sogenannten „Wasserparfüme“ sind im 
Duft anhaltend. 


Die gerade den Verlag außerordentlich schwer be- 
lastende, iortgesetzte Portoerhöhung zwingt uns, an 
unsere Leser und Geschäitsfreunde die dringende Bitte 
zu richten, allen Anfragen, unaufgefordert eingesandten 
Manuskripten, Bildern und dgl. das für die Antwort 
bzw. die Rücksendung erforderliche Porto beizufügen. 

Wir sind auBerstande, Anfragen zu be- 
antworten oder unaufgefordert eingesandte Manu- 
skripte, Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung 
der eriorderlichen Portogebühren unterbleibt. 

Verlag und Schriftleitung des „Echo“, 


TEL-289 AMT HERBORN% DRAHT WORT:MAGNUS SINN 
A-B-C-CODE 5EDITION E 


— 
— 


172 


d 


. 
für alle n 
Verwendungszwecke 


— —— ne 


? Ge 
"DRAHTWERK AG: SINN.H Nassau) 3 

Abtig. Il F 

Soda crist., cale, $ 


ikr 
Eh caust 


“en 


28 
LG 


KEL & co 


DESSELD 
Bobs s M 


DR de 
Durel- 


Knevels e > dorf22 


Der Bezugspreis für die Zeitschrift | HOCH-VACUUM 
d Hill mit Beiblatt „Deutsche Export- PUMPEN 
— 


von ®,.‘ bis 2° Kotguß, 

Qualitätsware liefert 
Metallgußwerk 

und Armaturenfabrik 


Leonhard Mohr 


Revue” ist aus der Titelseite dieser 
Nummer ersihtliih e „ „ „„ 


wee — N b E 


Durlach 1. B. 
kür Kartonnagenfabriken, Buch- ; | 
bindereien, Bürstenfabriken, Brau- "In * * 
ereien, Spinnereimaschinenfabri- ESBHSEERTEHAIE 8 Ka Í 
D. R. P, 113236 ken, Kratzenfabriken, Webeblatt- X S Les Bug. Wichfer 


D.R.G.M fabı ken, Blumendraht sowie sämtl. GA 


X 

12589 wm 4aumım Drähte für jed. anderen Verwen- Istanddeuische! 8 
6 n. 494717 dungszweck Druck- u. Zugfed. usw. F s | 1 A 
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GEGRUNDEI IM JANRE 1848 
VERKAUF NUR AN GROSSISTEN u EXPORTEURE. 


Export nach allen Wellleiſen 
IHN a Bedeutende fabrik für 
ef, Mundharmonika Wiener 
Accordeons. Magdeburger 
FA Accordeons, Concertinas e 
Wa Zrasaccordeons u. Musik: 
waren aller Art 


w SEH HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDEONS . 


IR lrehdosen 

N | 

S f kasten, in weltbekannter erstklassiger Ausführung! 
| 
| 
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AN ohner 


HormomzQas 


d leser 
Inder MATTH. HOHNER AHT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. 


4400 Arbeiter egründet 1857 
Grösste Mundharmonika- und Akkordtonfabrik der wer 


Katalog Nr. 124E ouf Verlangen! 


Accordeong 
O 


eee oO O OOOO OOOO OOOO OOOO 


— _ fir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue‘ Bezug zu nehmen. 


— — — 


Nr. 2106 


PIANOS / FLÜGEL 


Einbauinstrumente 
liefert in bester Qualität 


MAX PORTH 


BERLIN-CHARLOTTENBURG 
WALLSTRASSE 40 


ENGROS / EXPORT 
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hen, de Em der 
Pianos AS BIRS d Tret- N s WEE 
— B 
f Harmoniums er — Elektr, Pianos Rubriken in GE 
| Sofort greifbare Ware E ER = \ De e deut- 
Fabrikation i 
E 


neureio| 

ı PIANOS | 
| TROPEN-PIANOS | 
| AUTO-PIANOS! 
Z 12 mal prämilert e 


Katalog E auf Verlangen 


uetert n. all. Weliteilen Beiblatten send & i 
n SS Telegr.: Neupianos A.B.C. Code 5 


Export 


i 
on 


= $ [scher por . X 
S. H. Schulze, Zwickau i. Sa. Leer äeh el E Neufeld oan 
Pianos- und marmoniumfabrik Gë = beantwortil beste S BERLIN W9 
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5 eben S )) 86 
Neueste Sprechmaschine für Export ER en Sie ® SS 111 EN A E a 
INDUPHON | 
ganz aus Metall, prima Mahagoni- Me" CH 15 Plano fabrik It 
le | Arnold & nn 
INDUSTRIA SEH 
Berin S026, Ke Som en 
ee E R Erbacher Straße 


= Spezialfabrik für Metall- 
Verpackung : 50 Stück In Riste 126% 65% 73 cm. apparate, Tonarme und Trichter 


Gegründet 1830 


SEMNAR PR \ZEUT.P Seu) FARBEN L 8 


i reen ez * >] DER e ZUM KA AWAR Ri wta 
INSTR RUMENT TEC nn. er AREN, C E 
I Walter Strakosch, fraskiarta. M. 


TROCKEN-FARBENB ........, 
SCC 2 Glaspapier, 
chmirgel- u. Glaspapier, | É 
für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 1 ife, 3 - 
Umbra, natur, gebrannt und grün ich. Terra di Sienn», natur u. . zipitat, Thomasmeh', Wiener Thermometer, ` e d 
* „Nah gonl- u. Kass: erbraun, Fuss- u. Schiffsboden- Kalk, Venet. Terpentine, Lär- Glasinstrumente für alle Zwecke, e 
Kalkt rben In Ra Orin Blau Violett uni Rısa Chromgrüm f | S’enierpentin,Taikum, Grafit | Hüttenerzeugnisse, Hohlglas und 
Lackgrun, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelkb, Metallgrau, chemisch-pharmazeut. Olaswaren. A 
Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw GLASCO, Böhlen, „4 
liefern prompt aus eigener Fabrikation 


Hamburg - Eimshorner Farhwerke 2522 Elmshorn bei Hamburg 


Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.- Code 5 th Edition 
Vertreter an allen Weltplagen gesucht. 


Thüringer Wald, ` S 


p g= = T O N E speziell für 
Bakteriologie 
Benzoesäure und Natron o Lab- 
pulver o Käsefarbe o Butterfarbe 
Chemikalien o Pharmazeutika 


K CHEMIKALIENU. $ 
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Einpeibung.bei 


Spezialitäten GICHT, |‘ DIEN 
Dr.Chr.Brunnengräber, Chen. Fabrik | RHEUMATISMUS $ WALTER BEYERLEN $ 
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in erstklassigen Qualitäten für alle 
Verwendungszwecke fabrizieren 


CHEMIKALIEN 


SPEZIAL.: PHARMAZEUTISCHE 


* 

Lembach & Schleicher G. m.b. H- Ka 
Chemische Fabriken 4 
Büro: Wiesbaden 1 Deutschlan Sc 
Gegründet 1871 1 


* 
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GEORG HERSZKY 


HAMBURG1, ALSTERDAMM 57/38 
Telegr.-Adresse: Chemiherszky 7 ABC Code 5. Rud. Mosse Code 
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konzentrierte Exporfmuster - Ausstellung 
Rohrmöhe, 


der Schwarzwälder Uhrenindustre 


zusammen- 
legbar h Prompte Lieterung "ës ` 
i . 7 aller Schwarzwälder | Z Si > 
Beleuchtungs- j de Kuckucks-Uhren, | & udus Z | 
körper ei SS Schotien-Uhren, f e uf 


iis mi em — - — | 
ugo nizner "UNTEN, 111 
24 ee ren Wir Watt 
ıegründe 1893 usw. | durch Geheim-Verfahren in unsern Werken in 


der Schweiz hergestellt und den in Fran reich 
labrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. 

ie vereinen in sich alle Eigenschaften der 
echten Perle, von der sie in nichts 
unterschieden werden können. Unsere Perlen 
sind eine dur haus naturgetreue Copie des 
echten orientalischen Kleinods in seinem 
zarten Schimmern, seinem Glanz, Gewicht 

und seinem natürlichen Oelũge. 


Unsere „Sidus“- Perlen: 


Tragen sich jahrelang, ohne auch nur im ge- 
, fingsten ihre Schönheit zu verlieren. 

Sind unempfindlich gegen Sonne oder Toiletten-- 
puder irgendwelcher Art. 

Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt 
und selbst mit Seife in heißem Wasser 
gewaschen werden, ohne ihrem lieblichen 
Aussehen Abbruch zu tun. 

Bleiben immer unverändert, auch kann sich 
die äußere Hülle nicht abschälen. 

Sind unzerbrechlich, 

Unsere Perlen And einzeln erhältlich oder 

auigereiht als Colliers in allen Verläufen und 

Längen. Hergestelit in fünf verschiedenen 

Qualitäten. 

Prompte Lieferung. selbst der größten 
Quantitäten nach allen Ländern 
Preislisten aul Wunsch! 

Herner hervorragende Collection schnell ver- 
käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe, 
Ringe, Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw. 
Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 
10£ oderGegenwert in anderer fester Wahrung. 


PERLEN-JUWEL-CO. 


HAMBURG 8 
HOHE BROCKE 4 
Cabel-Adresse: Hipakomet, Hamburg 
Code: A.B.C. 5th Edition. 


Beste Qualität und günst. 
Bedingung. Reichhaltige 
Mustersendung nebst 
illustrierter Preisliste geg. 
Voreinsendg. von £ 2—5 
oder entsp. and. Währung. 


, Beim Strohhause 50 


Puppen l. Spielwaren 


, Einführungssortimente zu 
£ 10, 20 30 uni 50 


Kataloge und Korrespondenten 
in allen Handelsspraden. 
Zahlung ½ im vor us, 
Rest gegen Dokumente. 


Fabrikanten und Exporteure 


Nen 
g NÖCHLER & TITTEL 
KS Schneeberg i. Sadısen 
Aelieste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte ‚ Gegr 1849 
Telegramm-Adresse:: Grüning Schneebergneustädtel. 
Codes: ABC 5th. Edition, Bentley, Liebers, Mosse 
Referenzen: Rich. Boas @ Co, Hamburg. 


Größter 
Exnori-Schlader! 
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leicht verkäufl. Neuh: it, 

Mustersortiment 2.— i 

Iranko gegen 9 Muster ..ıste mechanische Blech- pielwaren 10 u. 08 
Musterkiste Spielwaren, Puppen, mechanische 

Spielwaren 15, 30 und 50 $ fob H mburg 


dung des Betrages, oder 
Kataloge in al.en Weltspradıen 


Otto Schönen, Hamburg 
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Puppen-Faprik, Nossen, i. Sa. 3 
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DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 
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„MINERVA“ 


III 


Metall-u.Celluloid-Puppenköpfe 
CELLULOID-PUPPEN 


: Gekleidete Puppen: 
Stoffcharakterpuppen 
Puppenstuben - Puppen 
: Puppen- Artikel :: : 


CHRISTBAUMLICHTHALTER | 


Glänzender 
Exportschlager?! 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von Sah. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 114 


Zu: Messe in Leipzig: Hansa-Ha gr 
Grimmaische Strale 13, Ill, Zimmer 3 


Siet 
SETELIT ETTE 11112 0A 
ALLTTTTTLLLTTPTLLLLTTPTLLELITTTLLLLITTTLLELETTELZALLTTE LE DIS (TATTA 
eifreg LIE HALTET AHA HH ne, Ga AC, 2. a 


2 deutet tees: 


Ne ' em 
Auslandverlas G. m.b. A., BerlinSW19, Krausensir.38 39 
weist Bezugsquellen nad und gibt Auskünfte 


e 
ht | | | i WI H © iiber Reise- und Verkehrsmöglhchk iten, ene? 


TTET TATE 
muur KëlattdelnHAtt titanat 
mn BETEN u 
Thun: TIET Laatttiätaatftt tut tflHäaagftitaag H TETTE LEE TET 

tete TTT l88 86656677 Aae este A Ki 
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„NEOTHERM"“ 


DRUI D, 


Rasie apparate et. guon Speise 
u. Rasierklingen |f F!aschen=ISolier-°?}1°° 
Kompl. Musterkollekt. geg. lackiert und vernickelt 


era Einsend. von 8 Dollar od. 1 £ Von der einfachsten Gebrauchs- 


BEE GES Mıta.lwareniabrik : 
SIR: Paul Hennig & Co. bis zur eleganten Luxustype,. 


ER Py GARANTIE FÜR 60TEI 
F EIGENE ROHKOLBENFABRIKI 


T Se EES PR SEET Zur Leipzig. Messe: Meßhaus 
N SE Nationa „I. Stock, Stand 69-71 Alleinige Hersteller: 


A.-G. vorm. I. C. Spinn & Sohn 


Berlin $42, wasser. orstrasse 9 


CUSTAS WIAMKING,CÜ 
Zur Messe in Frankfurt/Main: Hauswirtschartliche Halle I, Stand 5076 


FEH ng, METALIWARENFABRIK, e | ? 


IR ett DN ANN 


er" 3 2 
Mbi DA Haus- und 
— ` Klichen- 


SCHWARZENBERG iSd. T 


r ecräie 


Sr 


— =] 


Federringe, Unterlegscheiben, Federn 
und Splinte in allen Abmessungen 
Wilh. Hedtmann G. m. b. H. 


Kabel in Westfalen 
Eisen- und Stahlwarenſabrik 


z 
Eé 


7 


NU 
3 


| 


— 
KE 
zii 


‚aller Art liefern 
prompt 


HARZER ALUMINIUMWERK 


ZIMMERMANN &Co. 
GERNRODE a. HARZ 


Rein-Aluminium-Kochge- 
schirra / Vernickelte Me- 
nagen. Leuchter, Kruzifixe, 
Eierbecher, Eier nenagen 
etc. / Siiberverzinnte und 
:: Messing-Tafelgeräte :: 
Rauchservice, Biumen- 
vasen, Weinkühler, Tee- 
glashalter, Frucht-, Brot- 
und Konfekt-Körbe 


3393, 
222 


Brunöhler 
& (0. 


Bottrop in Wesft. 


Scharniere all. Art, gerollte 
oa Wi amerik.Kunallagerbär'ra.Stah WE 
"Ufang Möbelknöpfe u. auschelgrifte. 
Miondt eine mass. Scharniere, Tür- 
u. Fensterbänder a. d. voll. Mat. 
gefr., Mark. DNF" DROM. An 
Ausf.o.Haltb. d. Vollk. 


Ottos i Alam) 


fabriziert als Spezialität 


Dopnelhacken, Blatihadken, 


SC DA d D Kap I * der W ` di GH o SÄIT) - aa 2 N 


7 


,. 
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JAPAN-EXPORT! 


Offerten aller Branchen nur la, nicht vrriretener 


aumwollwaren - Wäsche 
Werke laufend gesucht. F. v. Koschitzky, Sr, 


Hannover, Schatzkamp 25. Telephon West 5145 Erzgeb. Textil- Vertriebe 


Schneeberg (Erzgeb) 
Musterofferten anf, Wunsch zu Die 


R Ad 


8 AOO 


CCS 
FAKEN RER 


Verireier 


für meine Aluminium- 

Waren und Schilder jed. 

Art sowie Fahrzeuge, 
Det de usw. suht 


+ ELEHTRUTELHNISCHES MATERIAL + 


für Starkstrom 


FRANZ HAMMERSCHMIDT + COBURG 6 

Fabrik elentrotrechnisch erArtıkel nF räzisions-Ausführungfabriziert 

Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt. A.B.C Photo - Union, Erfurt 
Code 5 th edition s Exportnachall.Ländern 


Photorra hische a 
p Apparate H. E ren 


Rhein. Metallwaren- u. 
Schilder-Fabrik 


Besggnpseggsggsgeggesgggeegg 


Besenennneengengenengegse BARMEN 8 Ge 
> — _— 2 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Detech N Bez Re F: 
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15, November 1923 = Das Echo 


Selbstrolier: selbsttätige Rulostangen . 
Rouleaux de stores automatique S Preiscourant 


Automatic Window Blind Roller vnOskar Widmer 


dill t 
88 Nee == Heppenheim ad B.Deutschid) 


chweiz. Wir führen | 
Sr abrikat.-Gesch. zur ” — 
: Liefer. v- Lagersteinen in 80 D EE, N 
Br wie Pe m jede Leistung, Antr’ebsart und 
E Beheizung in erstklassiger Ausführung 


Pkonogr. u. Grammoph. etc 


Th. fur /- Frey, Deit n. en 
(Solothurn, Schweiz. ( | 


| 3, A. John IR: 

| ERFURT. 
ILVERSGEHOFEN? 
Aus. D), Druckschriften 
Wae. 110 in allen Welt- 
Sprachen kostenlos — d 


| 


Gebrüder SEIDEL 
Metallwaren-Fabrik 
Marburg (Lahn) 
Srezialität:Irrigator. 
Spritzen, Spack- 
fia sth., Zerstäuber. 


u OTTO KIRSCHEN 
| | Schneeberg - Neustädtel 
Metallwaren-Fabr. Sanitäre A. tikel 


eutsche Bücher 
Briefmarken - Alben 


kauft man vorteilhaft in 
der Bücherstadt | eipzi 
wi Alfred Thörmer, 
Hermann Delfs & Lo. Leipzig, Egelstr, 7 
Schmalkalden i, Th. 


Anilin- | = mt. Rran-, It. fär. Automail-, Fahmad-Ke’ten ` 


te Kettenwerke G. SN H. 
Stoffa rbe J} En * PET i n i 5 Fröndenberg i. Westi. 


Irleger u. ba. 


Berlin-Schöneberg 
Hauptstr. 67 


KLEINE ANZEIGEN 


in den offiziellen Organen des Reichsverbandes der deutschen Industrie 


ECHO DEUTSCHE EXPORT- REVUE 


FÖRDERN DEN 
WIEDERAUT BAU DER HANDELSBEZIEHUNGEN 


zwischen den Völkern in allen Ländern der Erde 


Importeure und Exporteure sowie Kommissionsfirm-n, Vertreter, die 
3 Deutschland kaufen wollen, Vertretungen leistungsfähiger Fabrikanten 
suchen oder Rohstoffe und Landesp: odukte anzubieten haben, erhalten schnell und sicher die 
gesuchten Geschäfts - Verbindungen durch Einschaltung einer Serie von „Kleinen Anzeigen 


deutscher Fabrikanten, 
a und ER Großhandelsfirmen lesen eifrig die „Kleinen Anzeigen“. Damit ist 


VOLLE GEWÄHR FÜR GUTE WIRKUNG 


geboten / Verlangen Sie vom AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW19, Krausenstr. 38-59, 


Angebot für eine Serie „Kleine Anzeigen“ 


Sie führen zu gewinnbringenden Geschäffen! 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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Suchen Sie 
vorselihatte Einkaufsquellen in 


Deuischland? 


Dann wenden Sie sich an die 


Expori-Auskumniiei des Auslandverlages 


Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter- 
hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Reichsverbandes der deutschen Industrie 


und des 


Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 


erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Expori-In- 
dustrie. Jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von uns 
herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertrauliehen Mitteilungen“, 
regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus dem Auslande 
nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. Wenn Sie also Be- 
darf in irgendeinem Artikel haben, dann benutzen Sie nachstehenden 
Vordruck; Sie können mit Gewißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag GmbH., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 


Abteilung Export-Auskunftei 


Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! (Als Drucksache nicht zulässig) 


An den Auslandverlag GmbH., Berin SW 19, Krausenstraße 38/39, Abteilung Export-Auskunfiel 


Kostenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeten für folgende Artikel. (Genaueste Aufzählung der gewünschien 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem Erfolg führen.) 


Bank- und Hendelsreferenzen: 


— — — 


Geschäftszweig a 


heut für eigene Rechnung: 


Sucht Vertretungen: S* 


Datum: 


| | | | 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
A 


Reformbaud. 


Ihnustrierte 


Ks: Emaille, 
Metall, gestickt, 
Bonner Fahnenfabrik 
in Bonn. 
Arne gurer Qua in 
bekannt guter Qualität. | 
„Bergina‘‘ Bergwerk u. 
Industrie A.-G., München. 


cetylenlampen für 
Minen u. Hausgebrauch. 
Eisenbahn- u, 
Sturmlaternen, 
Fahrradlaternen, 
Sturmfackeln, 
Azetylenbrenner, 
Riemenverbinder, 
Bohrstahl. Berg- 
werkszeräte., 
Beste Ware! 
Günstige Preise, 
Werthmann & Mühlhofft, 
Metallwarenfabrik, 
Werdohl 11 in Westfalen. 
Vertreter gesucht. 


u. Länder lief. Adressen. 
Verlag G. Müller. Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


Are all. Branchen 


Brozon. 
Elektr. Par- 
fümverdun- 


ster und Rauch- 
verzehrer. 


Aörozon - Fabrik, 
Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 


er>tliche 
Spritzen 
all, Art 


Sanilaria A G.. 
Ludwigsburg 10 
(Wurtbg.). 


etherische Oele, 

Spez.: Blütenöle f. Par- 
Kosmetik und 
Otto Kunze Nchf., 

Leipzig-Lind. 


fiimerie, 
Seifen. 


David Dominicus & Co., 


A und Beile. 
Remscheid-V, 


kkordions. 
Meinel & Herold, 
Akkordionfabrik, 
Klingenthal 8 E. 


Verlangen Sie Preisliste. 


tur-Auf- 
nahmen 
menschl. Kör- 
perschönheit 
in naturechten 
Wiedergaben. 
1000 fältiges 
Lager feinst. 
Original-Akt- 
photos. Davon 
echteOriezinal- 
Handabzüge in 5 Größen, 
9X12 bis 24X30 cm. Ideale 
Nacktheit, die wundervollen 
6 Aktbände mit je 20—40 hoch- 
wertigen, ganzseitigen Akt- 


Ks Edelste Na- 


bildern. Prächtige Auswahl-|& e 
sendungen schon für 3 Dol- 


lar, 7 Dollar und mehr oder 
entsprechende andere Werte. 
Aktkunstblätter, echte Akt- 
kunstkarten, sehr wertvolle 
Mappenwerke und Bände, 
25 Jahre Aktkunstarbeit des 


Verlag der Schönheit, 
Dresden-A. 24, EO 23. 


besondere für Amateur- 
Photographien u. Schall- 
platten, 
Wübben-G>sellschaft 
m. b H.. Berlin SW 68, 
Kochstr. 60-61. Telephon: 
Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: 
Telegramm- 
Schlüssel: ABC Code 5th Ed. 
und Rudolf Mosse Code. | 
Kataloge und 
Preislisten gratis! 


A:® aller Art, ins- 


E | 2 | = ‚sb! 
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luminium- Haus- und 


T lumini ù 
A Küchengeräte: Bauchige um Pulver. 


Aluminium-Folten (Ziar- 


A Stëbs, 
Spvziali- 


täten: Tö ` a ` 

REENEN pfe, Kochtöpfe, Tee- folie r e 
Amatil j kessel. Seiher, Siebe, Durch- M. Rane E 
gl N W Aluminium- - SÉ 
gäe e er üdenscheid, Carl luminlum- j 
PIRATEN n- Feldhaus, Lüdenscheid i . Ind Sege eg oe 
Rudolf & luminlum-Kochgeschl., werksfabriken. Gebrüder 
Heinrich Aluminium- und Alpaka- |Schopflocher, Fürth-Bay. 11. 
Katz, Bestecke. Thielen & Co.,| _ — ENER 
Alpakaw. Mettmann 3 (Rheinland). nalysenwaagen u. 
pabrik, ES (Deutschland). EE f. Si ee 
orzheim. — ————— : 1. Zwecke. Sar- 
cp luminlum. torius-WerkeA.-G.,Göltingen 

i — Küchen- 

paka- und Alumi- zeschirre, ndenken, Schmuck- 
Koch fabri- Tafelgeräte. | ı bern Uhrständer aus 
zieren Aluminium- Glas u. Bronze mitu. ohne 
Küpper & Platzhoff, Metall. Druck- u. Stanz- Ansichten. Fabrik für Glas- 
werke, Zweigniederlassung und Bronzewaren Hölzel 


warenfabrik, Mettmann 
(Rbid.). 


Nachfig., Berlin-Charlotten- 
burg, Am Lützow 4a 


der Honselwerk», A.-G., 
Werdohl i. Westf. 


wärenregister 


des allgemeinen Anzeigenieils 


Seite 


Maschinen, Apparate, Landwirtschaſtliche 


Maschinen 
Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 
Kleinmetall, Stahl- und Aluminiumwaren, 

Haus- und Küchengeräte, Bestecke 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Instrumente, Techn. Glas- 


Chirurgische 
waren, Gummiwaren . 
Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren 
Musikinstrumente und Zubehör 


Vermischte Anzeigen 


ipaka u. Alpaka-Silber, gluminlum-Elerteiler nilinsalz, Anilinöl, 
Bestecke u. Tafelgeräte. Haus- u. Chemikalien. 
| Küchen- Sunda- 
| geräte. Handelsgesellschaft m. b. H., 
Hamburg 1. Levantehaus. 
| Hornberger, Telegr.-Adr.. Sundahandl. 


KR Zwickau 12. 


lumin.-Geschirre 
erstklassiger Ausführung 


liefert schnell und be- 


Bentley's Code. 


drahtlose Telefonie 
Pála, Kodes 4 Co.. 
| sonders preiswert Hamburg 11. 
Aluminiumwerk Singer & pparate für drahtlose 
Heissler, Saalfeld (Saale) 4. keet u. Telepho- 
WE E nie, Kondensatoren, De- 


Christian Gottlieb Wellner. luminlum-Koch- | tectoren, Röhrenempfänger 

Aktiengeselischaft, À seschirre. Massen- und Kopffernhörer liefern | 
Auerhammer b. Aue L Sa. Arik I — in erstklassiger Ausführung 
= = nachZeichng. > u Deutschmann & Bryner. 

Kë München, Kapuzinerstr. 31. 


und Muster. 
Schaufenster 
gestelle, N = 
Fleischerlad > EN pparate für Psycholo- 

risten- u. Einrichtungen. SHEET, ee Physiologie, Psy- 
für Pharmazie u. Chirurgie. | ehoteehnik sowie Fabri- 

[kation aller Instrumente für 


tungen aus Rein Aluminium. | 
e E ALU | Wissenschaft und Technik. 


Gießerei- 
Freudonia-Werke, Akt.-Ges. iniumwarenfabrik Ambos.| Constantin Fischer, Som- 
Alumin.- u. Metall-Ver- | @. ai B, Dre n-A 

Freudenberg i. W. Augsburger Strale 79. 


luminlium- Koch- Telegr--Adr.: L.ieferk raft. 
gesthirre-,Bestecke.Tou- 


Militärausrtis- 


d (für Präzision mechanik. 


arbeitg., 


noden-Batterien für 


sden-A. 30, merfeld-Leipzig, Werkstätten 


rmaturen für Wasser, 


Gas u. Dampf, 
Absperrschieber. 
Hydranten. Brun- 
nen. Ventile, Häh- 
ne. Anbohr-, Rohr— 
schellen, Kondens- 
wasserabschneider, 
Kondenstöpfe usw, 
katalog 3J, 
Armaturenwerk 
Bopp & Reutber, Mannheim- 
aldhof. 


Export- 


rmaturen für Wasser, 
Gas. Dampf u. sanitäre 
$ ren Conad Christ 
o., G. m. b H., Grü 
i. Schlesien 3. * 


rmaturen 
Dampfventile 
Hähne 
und Ab- 
enerrschieber 
jeder Art. 
Walter Reuter. 


Stassturt.- 
Leopoldshall 1, 


Kee berei- 


tungsanlagen zum 

Koks u. 

Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


f sückgew. von 
Kohle. 


schenschalen a. Glas 
mit Reklame 


fabr. „Ruzafi“ Æ 
Remda 1. Thür. 

stronom. Instru- 

mente, Sterufinder. 


Sar orius-Werke A.-G., 
Göttingen. 


TG E 


u. Schneidanlagen 
(Schneidbrenner). 
Müllerwerk Akt. Ges. 
Berg. Gladbach. 


in Ausführung, unüber- 

troffen in Stabilität, Det 
Gebrüder Baur, 

Schwenningen a. N. 


A. e erstklassig 


Beleuchtung. Beschläge, 
windscheiben, Innen- 
Ausrüstungen, Kommando- 
Telefone, Profile in Eisen, 
Messing, Aluminium, Tritt- 
belag. Radverblendscheiben, 
schutzstaugeu. 
C. Albert & Co., Metall- 
warenfabrik, Barmen, 


Arne: Zubehöre, 


Gegr. 1880. 
utomobll- Zylinder- 
A Schleit maschinen. 
D. R. P., Syst. Bley, auto- 
matisch arbeitend. Unent- 

behrlich für Reparatur- 
Werkstätten. 
O. K. Bley. 


Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 16. 


Spez.:Origin.-Drehhebrel- 

Knetmaschinen 
‚Eberhardt‘, billigst 
System für 
alle Teige 
Tausende 
i. kurz. Zei" 
verkauft. 
Ex portart. 

ersten 

Ranges. 
Lieferbar 
sof. in all. 
| Größen. 
| Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saaie), 
GıcBbetrieh f. alle Bäckerel- 
| und Konditoreimaschinen. 


H äckereimaschinen. 


Spezialität: e 
Telgknet-u. 
Teigteil- 
maschinen. 
Albert Mohr, 
Maschinen- 
fabrik, 
Halle (Saale). 


| Br 


4589 


Bezug u uẽ,,jE .) C 


4590 


Knet-, Anschlag-. Eis-, 
Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorel-Einrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
t Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


äckerei- u.Konditorei- 
maschinen, Spekulatius- 
formmaschinen, Rottier- 
maschinen, Anschlagmaschi- 
nen, Mengbottiche. 
. Schwarz A diese, 


Creteld 


m.b. 

Buchenstrasse 20. 
Telephon 5028. 
Billigste Preise. 


änder, Gurte aller Art. 
B Srez: . Wäschebesatz 
Gummibänder. Schurig- 
Dresden. 500 Arb., eig.Färbe- 
reien,Buchbinder. ‚Tischlerei. 


acköfen u.Bäckorel- 
degen, tege d.Export 


betrieb. 
Dampfbacköt. all.Artm. Mai- 
rich-Halb-Gasfeuerung sind 
GroBkohlenspar. u. garant. 
Höchstleistung. Vertr. a. all. 
Plätzen ges. Mairich A.-G., 
Berlin-Weißensee. 

adewannen, voll- 

Sitz- u. Kinderwannen, 

verzinkt oder emailliert. 
Rieselbäder, Bade- 

öten, Duscheeimer. dd 
J. A. John A.-G. 


Erfurt-Ilversgehofen 110. 


Ander aus Seide, 
Kunstseide, Baumwolle, 
Schuhriemen, Litzen, 


Strickbinder-Krawatten. 
Richd. Duisberg & Co., 
Barmen-Rit. 
Gegr. 1862. 


Bee: aller Art, 


Thermo- 


Barographen, 
graphen, 
Hygrometer u. 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen, 
& Co.. 
Hamburg- 
Stellingen 17. 


Katalog 8 E zu Diensten. 


attorien. pez. Export. 
Latterien. Auoden-Batte 
rien für drahtlose Tele- 
graphie in allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen. Glühlam- 
pen. Feuerzeuge llefert in 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte a nun 
reg Finsen. v. M Soo A. 
Theodor Eilfläuder, Spezial. 
-fabrik für Taschenlampen, 


Berlin SO 33, 
__ Köpenicker Str. 154a. 


Batterien f. 
Taschen- 
iampen. GR 
Konkurrenzlos, Se 
3 Monate 
Garantie. 
Battericfabrik 
Wilh, Martens, 
Hamburg 6. 


ein- und Elfenbein- 

waren, ketten, Bro- 

schen, Anhän- 
ger Rosen, Schach- 
spiele. Zigaretten- 
spitzen usw. Anfer- 
tigung sämtl. Dreh- {3N 
arbeiten. Muster- 
sendung geg. Vor- 
elnsend. v. £i... 


Julius Klein & C., 2 
Nürnberg. Marxplatz 46 a. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Bi | 


ernstein-, Elfenbein- 
waren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 


magnetisch, wie echt. 
Emil Lübrig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 8. 


B waren, 


Einschlüsse. 


Spex. 


Illustr. Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijou 
rien, Lederwaren. Geschenk- 
artikel pp. kostenlos. Bern- 
siein-Spezialkatalog. 
Liedtke & Roeder, 
Königsberg L Pr. Abt. 


HS "o. m. . 
Lüdenscheid in Westf. 


Zuweisiern G. m. b 
E AIUMINTUM +) 


Telegramm-Adr.: Zweistern. 
Bestecke, anerk. Qualitäts- 
ware, zu vorfeilh,. Preisen. 
Gut eingeführte Vertr. zes. 


Bier. Alleinvertrieb: Ex- 
port- o. „Zum Braunfels“ 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


Bis: Münchener Export- 


ler. Pfungstädter Export- 

B Bier, alleinige Export- 

Vertreter Ernst Schulze & Co. 

G. m. b. H., 
| (Deutschland), Gareisstr. 14 


für Elfenbeln- u. Qala- 
lithwaren. Spez.: Kugel- 
Gliederketten usw. 


Bier e Drechslerel 


Richard Hirte, Berlin NO 18, 


Frledenstr. 91. 


von Broschen, Kolliers, 


HE 
kuckuad., Ring., Knöpf.. 


Kristallerien u. sämtl. Neu- 

heit Musterkoll. geg. Eins. 

v. tschech. Kronen 500—1000. 
Henry Dresel & Co. 

G. m. b. H., Fabrikanten, 
Berlin. Seydelstr. 20. 

Gablonz a. N. (Tschechoslow.) 


ljouterlen, unechte 
u. echte, Edelbeink2tten, 
Damengürtel, Taschen- 


bügel. Musterkollektionen 
en Voreinsendung von 
bis 6.—. 


Groschupp & Credner, 
Berlin, Behrenstr. 50-52, 


Leet 
Pforzheim.Artik 

Gold,Silb..Alpak. 
Walther Heinz, 

Pforzheim, 

Telegr.: Superior,Pforzheim. 
A.B.C-Code 5th Edition. 


echt u. unecht, für jeden 
Markt, ständ. neue Muster. 
I. luste. Katal. gratis, Muster- 
kollekt. gegen 
Scheck oder 
Ia Kkeferenzen. 


Th. ‚LöcholläCo. 
b. 0 
Hamburg 11 D. 
Alterwall 46. 
Tel. - Adr.: Bi- 
jouteriewerke. 
llouterlen jeder Art, 
besonders Elfenbein- u 
Edelstein-Schmuck, fe: 
gante Ohrringe verkauft 
Preti aa tr m. h. ». 


Berlin 8 42. Ritterstraße 93. 


HR, Uhrketten, 


Magdeburg 1 


Mustersendung u. 


Das Echo 


ijouterien. Vollendete 

Imitations-Perlen. Natur- 

getreue u beste Nach- 

anmUuDE der echten orienta- 
ischen Perle. 


Alleinige Hersteller: 


‚| Perien-Juwal-Co..Hamburgt. 


(Siehe Inserat Beite 4585.) 


jouterlen. Glastableti 
in höchst künstlerischer 
Ausführung m. Welde u. 
Stroh umfluchten fabriziert 
Max Schmidt-Gentele, 
Saalteld-Saale, Klosterg. 22. 


Dresden-A. 5, Dinte.str. 1. 


ijouterieon u. Ketten 

jed. Art zu Fabrikpreis. 

an Grossisten, in Gold. 
Doublé, Elfenbein. 
Platinon. Uuecht. Alpaka 
Taschen. Griffe. Börsen. 
Etuis, Rosenkräuze, Medall- 
Long, Medaillen, Ketten. Ju 
welenimitationen in Gol i u. 
Silber. 


Silber, 


Kleinsilberw iren. 


Musterkoll. von £2-ı00|- 5ĩéö 
Sichttratte geg. Scheck od. 
la Referenzen. 


Wilh. Bizer, Pforzheim, 
Kronprinzenstr. 81. 


(deg, Orha-Gemälde. 
Vollendetste Imitat. echt. 
Gemälde. Gerahmt und 
ungerahmt. Bestellen Sie 
Ratalog. 
H. & B. Bruhns. Hamburg 9. 
(Siehe Inserat Seite 4534.) 


— 


ider. Kunstgemälde. 
' „Anaplas“ wirken wie 


Origin.-Oelgemälde und 
werden ohne Glas gerahmt 
Bestellen Sie Mustersend. u. 
Katal. Anaplas-Akt.-Ges., 

Hamburg 11 D. 


B erat: und 


Rahmenfabrik. 
Fritz Berne, 
Pasing bei München. 
_(Siehe Inserat Seite 4580.) 


lider rahmen u. Pho- 
toaranhlerrabmen 
von der ein- smmm 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- 
rung. Spex. Post- 
kartenrahmen. d 
Ferner Rund- 
und Ovalrabmen 
in gold und po- 
liert. — Gold- u 
natur polierte Leisten. 
Hermann Borch. Rahmen- 
u. Leistenfabrik, Berlin N24, 
Oranienburger Str. 12. 


sium, Naphthalin. 
Salmiak. 
Sunda-Handels gesellschaft 
m. b. H., Hamburg 1, 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: 
Sundahandl. Bentley's Code. 


B“ Chlormagne- 


Nr. 2106 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ischbearbeitungs- 11 
B maschinen. Dreh- „ 
bänke, - und Gummier- 
Pone maschinen, Trockenappa- 
maschi- rate fii d'H : 
hen jeder GG Fensterkuverts 
Art und abrizleren 
Größe 
liefert Heinecke & Poppenbürger, 
Max Kotz an,. Kom.-Gesch., 
Gotha 25, Düsseldorf 3%, 
ischwaren. Konser- Tel.-Anschr.: „Iris“. 
ven-, Zigarettendosen l 
Tee-. Kaffee- u. Kakao- rietordner 


dosen.Reklameartik.. ‚Plakate 
win Blechwarenwerk, 

A-Q., Braunschweig. TeL- 
Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


lolstifteo: Neuheit 
„Semper Paratus‘‘, der 
beste Nadelbleistift in 
Galalith. System Eversharp. 
Alleiniger Fabrikant: 


Arth. Wienhold, Nürnberg 23. 


SOENNECKEN 


ljouterion. Fabrikat. 

H Handtaschen, Ziga- wenn E 
retten-Etuis, Dosen, Me- lumen. F. X. „Richter, r. ushebeordner. 
daillons, Broschetten,Damen- Frankfurt . M. 651, F. SOENNECKEN, Bons. 

gürteln, Feuerzeug., Bleistift. Gegr. 1824. Hutblumen, 
in allen Metallen und zu Straußphantas.,Vasenblumen ' Mrenzearbelten. 
vorteilhaftesten Preisen. | (kolorierter Deche, Va- 
Ferner: Bijouterie- Waren- Katalog z. D. 100 Aden 
schränke in jeder Größe, Braut- u garn een 
Tannen u. Eichen, naturfarb. Komm. in N N ımster 
Adolf Scholz, Kränze. usstattung 
Pforzheim, Zähringer Allee 8 Einzelblumen à Lu 8 
(Deutschland). und Laube. eck a. 11 
Houterlen in sämt- Kollektionen von £2 bis £5. Z. Messe in Leip- i 
d In Us nicht vertreten. ter 
Bi u EE Iumenvasen. Pracht- Baer und Verkauf nur Ber 
x p k volle Inneumalerei mit lin SW . Ritterstr. 58 
Uh peatee Ae R Rosen. Mohn ete. und ĩ ç— 
;hren. usiorsoncung Landschaften. asserfest. Blatt- 
Bach ee na nr D. R. Patent. Probesendun- RE 
z ` gen gegen 15 Dollar oder graphle, Buchdruck usw. 


Alle Sorten für Dekorations- 
u. Malerzwecke. M. Brünn 


entsprechende Währung. 
F. B. Karl Weber, Eilenburg. 


Vertr. f. alle Länder ges.] & Co., Fürth in Bayern. 
lumen u. Blätter ronzofarben, Blatt- 
für Dekoration u. Kar- gold und 
neval. Imanuel Richter, Blattnietalle. 

Sebnitz i. Sa. Gebrüder 

— Rosenbaum, 


ohrer Fürth (Bayern), 


B Lavid Dostiniens & Co., Blattmetalle-, 

Remscheid -V. Bronzefarbenfabr, d d A1 
onbonnieren in ele- ronzefarben-.Brokat- 
gantestem Genre, Muster und Blattmetallfabriken. 
und Kut loge genen 8 20. H. Rosenhaupt, 

A. Sell, München, Fürth-Bayern 47. 
Hildegardstrasse 24, Spezial- ofa 7 8 Geer 


fabrik, gegründet 16 1856. lität: Fettfreie Litho- u. 


Lackbronzen, Lack- Kar- 


B oots-Motore, 


tons „Fortuna“. 
Gebrüder Schopilocher, 
Fürth, Bay. 11. 
ronzefarkea, Spez: 
B Aluminlumpulver, fett. 
trele Litho- u. Lackbros- 
, Blatimetar'e usw. 
a Ho, u. Metall. E 


| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Ä 


Geräte für alle Brauver- 
fahr,. Maischefilter, Läu- 
terbottiche, Pfannen. Feinste 


B Ste tur alle Braue 


Empfehlungen im In- u. Aus- f 
lande. Weigelwerk A.-G., wf, ber, d 
- Neiße-Neuland. Sperialfabrik für Brot 1 
auorol- EE Re Niekelrand 
bedarfsartikel, Aul- 
Flaschenkasten. verzinkt. Dprutansarate ı und J 
Eiszellen, verblelt oder ver- Ces er? abe. Sartorius 


Etikettier - Apparate. 
Da . 


ECH 
eiat. livırs en 110. 


Br: gg Tausoh 


zinkt, Werke A.-G.. Gi 5 


= uchbindere - 
B Maschinen, -W eege 

Apparate u. Materialien 
W. Leo's Nachf. Stuttgart. 


ohbIn d 


Base: aller Arg 
Preusse A Co. A-B , 
Apipzig oe " 


sucht mit all 
Ländern 


Wilhelm Busch, 
Fabrikant. 

Neustadt a. Aisch $ 
bel Nürnberg. 


re a 


riefmarken aller B Feten el 
Länder tauscht stets 
B Ernst Müller, Nürnberg, N 33 


d 
D 


Sulzbacher Straße 57. Aa 


> rar. 


22. November 1923 


uchdruckerel- und 
B uchbinderei - Ma- 
schinen. Emil Kahle, 
Leipzig-Pa.nsdorf. Jährliche 


Produkt. ca. 2000 Maschinen. 


Gcher jeder Art, nach 


B schnell. Bismarck-Buch- 
bandlung, Buch-Exzport, 


— T—-t— e , 


Ezporibuchhandlung 
A. Blencke & Co., 
Hamburg. 

Ne uerwall 10. 
Kataloge auf verlangen. 


ücher - Zeitschriften 
Er jeder Art 
nach allen Ländern lie- 

fert prompt Conrad Behre, 
Überaseische Buchhandlung, 

| Hamburg 11, Neueburg 14. 
4 Gegründet 1862. Bankkonto: 
WI Deutsche Bank. Spezlal-A b- 
| teil.: Mediz. Bücher. Besor- 
gungen für d. Privatbedarf. 


Besen: G. A. v. Halom, 


| Export- u. Verlagsbuch- 
handlung A.-O., Bremen. 
Gegründet 1863. Teleg.-Adr.: 
Buchhalem.Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi- 
kallen, Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutsche Vereine,für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Länderu der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands- 
deutschen. 


Beher ieder Art nach 

allen Ländern liefern an- 
erkannt sehnell 

E. Friedrich & Co., Buch- 

export Bremen, Postf 177 


ücher, neu und anti- 
yuarisch. Spezialgebiete: 
Kunst, Technik. Sprach- 
wissenschaft, Geschlchte, 
Medizin. Kataloge gratis u. 
franko. Henschel A Müller, 
Hamburg36, Gr. Bleichen 67 
KK ĩͤ T 


ücher aller Wissens- 

gebiete lief. schnellstens 

u. zuverlässig bei ange- 
raßten Zahlungsbedingung. 
Alezander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


cher. alle deutschen 

literarischen Erscheinun- 

gen liefert — in jeder 
Landeswährung — schnell, 
Prompt und billigst die 
Großbuchhandlung Friedrich 

eider, Leipzig.Gegr.1871. 
Wiederverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. Konto-Voraus- 
sahlung erbeten. 


spckte umsonst u. portofrei. 
Storm & Sohn, 
Exportbuchhandlung 
remen (Deutschland). 


lichet! „Andrees Hand- 

atlas“ 

„Wester. 

manns 

Weltatlas“. 

Druckwerke 

aller Art! 

Empfehlen 

rner besonders: Erdgloben 

in allen Größen und Aus- 

kühzungen von 2 bis 10 $. 

Neuheit: Reliefgloben mit 

erhabenen Gebirgszügen u. 
| ompaß. Katalog u. Pro- 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsc 


B 


| Fordern Sie umsonst und 
„Bücher- 
‚schau‘, eine gedrängte Zu- 
sammenstellung begchrens- 


all. Ländern, anerkannt | werter neuer und älterer 


Charlottenburg 4. 
B ü chor.’ 


verbludl. und 


Das Echo 


4591 


ücher aller Art, neu 
und antiquarisch, gu 
billigsten Taxespreisen. 


portofrei meine 


Literatur. Buchexport Hans 
Friedrich Abshagen, 
Drosden-A, 18 (Dresd.B.F.). 
EE 

ücher und Zelt. 

schritten. Schnellste 

Lieferung durch die 

Nicolaische Buchhandiang 

Borstell & Reimarus 
— Geg? 1713 — Berlin NW 7 
Preisverseich- 
nisse und Du. 
cherankündi- 
gungen un- 


kostenlos. Be. 

sondere W ün- 

sche erbeten! 2 
Auskünfte bercitwilligst. 


y> 


X. 


Bee 


Gustav 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1. 


Neu: e 
„Die Hütte, 
1923, 
des Ingenieurs 
Taschenbuch“ 


Teile. 
„Blüchers Auskunftsbuch für 


drei 


die chemische Industrie‘, 
12. vermehrte Auflage. 


Berner tönen, Spit- 


zenpapiere. Tortenpapier. 


H. Schulte-Hemmis, 
Düsseldorf 77. 


— — m < 


Brobedarf, spes. 
B Briefordner, Schnell- 
hefter fabriziert 
Wolf & He fferich, Stuttgart, 
Fabrik für Bürobedarf. 
Branchekundige Vertreter 


gesucht. 


ureauheft- 
anparate,. 
O. Heppe & Co., Nachf., 
Maschinenfab ik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


sowie komplette Ein- 

rıchtung für Schreib- 
maschinenfarbbänder 80- 
wie Farbbandauffrischer 
liefert Wi belm Quadt. Ma- 
schinenfabrik. Elberfeld, 
Wiesenstr. 99. R 


aller Arten bietet an zu 
günstigen Preisen 
Bruno Maennel, Bürsten- u. 


Pinselfabrik, Frankenberg 
i. Sa., Seminarstr. 4. 


RACH und Pinsel 


Imprägniermittel, 
billigster. wetterfester 
Anstrich, U.S. $2 % ko lie- 
fert Dr. G. A. F. Gebhard 
& Co., Chem. Fabrik, Frank- 
furt a. M., Schließfach 4. 
Vertreter gesucht. 


Case bestes 


noval-, Scherz- und 
lllonartikel, Knallbon 
bons. Ernst Gravenhorst! 
Hamburg 11, ltabhnttrapp 3 
Mı.stersend.geg. d. Betrax 


Co 


Geflügelringe, Türscho- 
ner, Toilette - Artikel. 
Julius Bauer, 
Celluloidwarenfabrik, 
Heilbronn 8. 


bomikalien, Pharma- 

Zeutica. Pepton spes, f. 

Bakteriologie. Bensoe- 
säure. Benzuenatron. Leci- 
thin Labpulvor. Käselarba. 
Butterfarbe. Spenlalltäten: 
Anticonceptionsmittel.Aphra- 
disia-Pillen ete. Dr, Chr. 
Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rostock M. Gegr. 1888. 


hemikalien, Fabrik a- 

tion . Export. Spezial.: 

Wasserglas, Brom-Sal. 
26, Giaubersals, Chlorma- 
guesium, Bittersalz, Schwe- 
felnatrium, G. W. Marwitz 
& Oo, Berlin SW 48, Wii- 
helmstr. 89. Tel.-Adr.: Ma. 
becoport. ABC Code bth. 


hemikallen. 
Export — Import. 
Eigene Großfabrikation. 
Technische und pharmazeu- 

tische Chemikalien. 

Dr. Hans Jordt & Oo., 
SC e, 9, Vorsetzen 14. 
` God 


A. B. e 5 Edition. 
Telegr.-Adr.: Chefajordt. 


mport. Techn. u. pharm. 
Chemikalien, Drogen, 
sämtliche Arzenelwaren, 
M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Ktabliert 1897. Telegr.-Adr. 
Sumarberg. ABC-Code. 5. Ed 


nemlkallen aller Art 
1 und exportiert 


dn en 
(irren Terno: Export 


; enn, Magde- 
burg E. Tel. Chemieschwenn. 


homikallien, 
Pharmazeuten. 
W itr? y» en, 
Hamburg 36, Büschstr. 3. 
Tei.: Chemie. ABC-Code 5th. 
Me Phar- 


mazouten, Leim. 

Cari Heinr $8:öber, 
Komm.-Ges. u. Aktien, 

Hamburg 11. 

ABC-Code 5th Edition. 
hemikallen u. Dro- 
gen. Gesellschaft für 
chemische Rohprodukie 
m. b. H., Hamburg 8. Telegr. 

Chemiprodukt. . 


hirurg'o-Möbel: ` 
C Operationstische i. teich- 

ter u. schwerer Ausfüh- 
rung, Instrumententische u. 
schränke, Betten. Fahrstühle, 
Untersuchungssofas. Kran- 
kentrag- und -Fahrbahren, 
Irrigator-, Schalen- u. Fla- 
schenständer fabrizieren seit 
80 Jahren iu erstklassiger 
Ausführung die Vereinigten 


Fabriken C. Maquet A.-G.. 
Heidelberg. 


Cen Möbol, 


‚näkolog. Stühle. Bett- 
fahrer. Tragbahren. Ir- 
rig.-Ständer, FEtageren, Ti- 
sche. Brüder Fuchs, Berlin 
WwW 50 u. Königsberg i. Pr 
Verlangen Sle Katalog! 


— 


GC: umsct muck 


aus Glas u. alle Zutaten. 
Lametta, Engelshanr etc. 
Mus’erkisten kompl. 75 Kar- 
on 88 Schweizer Frs. Vor- 
au kasse). 
München 17g, Adalbertstr. 47. 


C hristbaumschmuck 


aus Metall. Lametta. Glas- 

ersatz. Girlanden usw. 
M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


CS Cigarette n, Ci- 


garettentabak, nur erste 

Qualitäten. F. Willy 
Risse, Hamburg. Besenbin- 
derhof 3. 


Parfümerien und 


osmetische Artikel 


von erstklassiger Quali- 
tät fabrizieren seit 60 Jahren 
die 
Vereinigten Seifenfabriken, 
Stuttgart, A.-G. 


Wendo Brenuer, 


Berlin- Hohenschönhausen E. 


achpanne „Bitumi- rah 
D tokt”, teerfrei, daher nie D Arean N ana mes 
tropfend, Auß. haltbar in Mosq ultoge webe. Ulricus 


jed.Klima erprobt, i. Sommer 
kühl. im Winter 
warm, grau und 
farbig. Muster 


n. pat. Verfahren omailiiert. 
„Ulricus“, 
Waltorshauson, Thür. 28. 


bereitwilliget. rahtheft- 
AN D d. na, masohinen 
0 ac LA) 
Cannstatt Eo. Maschinenfabrik. 


Leipzig-Schleußig 74. 
ruckerel 


D Gummi- 
lettern 
für Büro u. 
Plakatanfer- ka 
tigungen fa- I 
briziert kon- 


kurrenzlos für 


amenbinden in allen 
Sorten prelswert. 
éi Verbandstoff G. m. b. H., 
Cassol. 


e 


en mit 


miertem Stoff in allen 
Farben uud Fassons. 
Flössel A Bünte, 
Gummiwarenfabrik, 
Dresden-Kemnitz, 


Die aus gum, 


Alle Weltteil« 
Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. 


ruoksachen, Etiket- 
ten, Prospekte, Kataloge, 
Kalender, Plakate, Falt- 
schachteln, Bücher ete. in 
Buch- u. Steindruck lle fert 
Handels- und Verlags- 
Druckerei, Hamburg 23, 
Friedenstr. 4. 


S rn o 
D Barthes. maa aller Art, 


jed. Wissenschaft. P eis 

wert., schneile Lieferung. 

15 gut. Roman. f. i Dollar porto- 

frei! Sonderangebote gratis! 
Otto F einricol, Bu- hexport, 
Berlin-Charlottenburg 2. 


IIe Bücher 


Kataloge, Bücher in all 
Konrad Hanf. 
Hamburg gea 


evotionallien 
aus Kompositlonsmetall 
uochfeln versilb. Wand. 


Sprachen. 
Druckerei. 


reliefs. Kreuze, Welh wasser- rucksache 
nn, Werke, 
N Hackl D N Katal. für die 
A.-G.. Furth 1. W ustrie in all. Weltspr. 


General- port. Gebrüder 
Tuchmann. Nürnberg. 


IS e Ein- 
ri ungen. i Ohlenroth’sche 
W H. Uhland. GmbH., Buch 5 
Leipzig. Gegründet 1887. uehdruckerei, Esfurt-Thär. 
Dieser: 1 
-P-SPBEz.a 1 
iamanten für Ueber 500 La ersorten 


D alle Iudustriezwecke; 
nur Präzisiousarbeit! 
Diamant- Werkzeug-Fabrik 
und Schleiferei 
Reimers & Tauche. 


für ale Zwecke des Han- 
dels und ner Fabrikatio::. 
Extraanferti- ungen jed. Alt, 
auch in fremden 8 raclıen. 


Illus r. Preisi. E. 84 gratis. 
Hamburg 1. Buchdruckerei Beermann, 
Berlin, Alte Jakobstr. 18-19. 

lamant- Werkzeuge 


Unser fabrik -Einrich- 
re iz ungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, ° 

Ochojski, St. Claire & Co., Magdeburg. 


Diamantwerkzeugfabrik, In = 
Berl.n-Charlottenburg 1, Eee 
wu © auia IK, Ceuts un, 
sofort lieferbar. Muster 
gegen vorher. Kasse. Edel- 
und Halbedelsteine. Stein- 
kolliers. Gemmen usw Lager- 
steine für techn, Zu ecke. 
A. Rassweiler & Söhne, 
Edelstein-Schleiferel 
und Kunst - Gravieranstalt, 
Idar (Nahe) und Hamburg, 
Jungfernstieg 88. 


Er aller Art. 


für alle Zwecke. 


— 


— mg 


Diamantwerkseugfabrik 
Haga“ G. m. b. 

Berlin SW 29. W., 
Belle-Alliance-Straße 82. 


De Zwecken. 


LWivß-Expurt nach allen 
Weltteilen. 


ivandecken, Möbel- A-G. H 
D stoffe und Gobelins. i S 
C. Lippmann & Co., 


Mechan. Weberei u. Stickerei, 
— — — — Lied Verwendungszweck 
cieta gröB Lager Vertret ges. 
Georg Müller. Maschinen- 
fabrik Magdeburge W 3. 


Ege ene 


osenverschl'eB- 
Maschinen f. Konser- 
ven- usw. Dosen, O u. DO 


lok tr. Apparate 

sowie sämtl. Apparate 

für Radio - Telegraphie 
u. -Telepbonie, auch Ein- 


teile fabrizieren 
CS Walter Weschke & Co., 
Magdeburg 1. 


— —ę-— 


Bolsuch- 
tungs- 
Art. kel. Halb- 
watt-Armaturen, 
Reflektoren, 
Decken- 
beleuchtungen, 
Schalenbalter, 
Fassungen, Pendel, 
arme. Zus 
üder Jacob, Zw 
1 88. 44, Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


E iektrische 


Dichard eika Maschinenflr, 


Wand- 


Zwecke liefert die j 
älteste Spezialfahrik 


Ernst Petzold jun.. Chemnitz. 


Deere terer für alle 


he Export-Revue ‚Bezug zu nehmen: 
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Das Echo 


u. FÜ 


lektrische Pianos. 
— Pianos, Orchestrions, 
Tretpianos. G. H. Schulze, 
Zwickau, Sa. 


de SH 


lektrische Taschen- 
= stablampen 

für 1%, 2% u. 3% 
Volt, Umwälz Neu- 
heit! Kleinste Minia- 
tur-Stablampe für 2% 
Volt. 2 mm Durchm.. 
92 mm Länge. Allein. 
Fabrikant: 


Ludw. Zwilling, Frankfurt 
a M., Gr. Friedberger Str.32A 


Elektro faites- mp raa 
& Co., Berlin N 24, 


loktr. Heiz- u. Koch- 
apnparate:Bigeleisen, 
Kocher, 


Kochtöpfe, Then 
Teekan- E ee 
nen, Koch 500 bis 
herde, 5000 kg 
Heizöfen, Tragkraft 
Brotröster, Chemnitzer 
gewerbl. Hebezeug- u 
Apparate usw, Maschinen- 
Dynamotherm G. m. b. fabrik 
Aschaffenburg 5 F frg J. Schröder k Oo. 
G. m. b. H., 
lektrische Läutewerke, | Chemnitz 8, Crusiusstr. 5. 
Klingeltransformatoren, Tel.-Adr.: Schröder & Co 
Schalter etc. ‚Bügeleisen, - 
Ventilatoren, Haartrockner. lektromotoren 
elektr. Zimmer-, Sigval- u. F in 
Schaltuhren, Kontrolluhren, erst- 
Katalog 16 gratis. klassiger 


d G. Mehne, Elektroteehn.| Aus- 
Fabrik, Schwenningen, Whg. | führung. 
— Motoren- 
iektrischeApparate fabrik 
= Gerhardt & Schubert, 
XV Amberg (Bayern). 
Metallwerk 1 EE EE 
Fr. H. Zschauer, Liik: lektrotechnische 


Neuer Jakobstr. t8. 


Zur Messe in WS Schalter, 
Leipzig: Haus fi Mm Fassungen, 
der Elektro- A Sicherungen, % 

technik, Gruppe IX, Scandiät. Steckkontakte 


und Stecker, 
Zubehör zu 
Beleuchtungs- 
körpern und 
Leitungs - 


E 28 Kleinbeleuch- 
sung. Kiaar & »schuliz, 
Perfektfabrik ‚BerlinS033 


Wandarme, 


anlagen. 

8 Elektrotechnische Fabrik 
Schalter, Neheim G. m. b. H., 
Kontakte. Vertretungen zu vergeben. 
Nachttisch- 


Beleuchtung, 


Metallwaren- 


lektrotech.Bedarfs- 
Art, kei für Starkstrom 


Fabrik. fabriziert Franz 
g z Hammerschmidt, Coburg 6. 
lektr. Kleinbeleuch- (Siehe Inserat Seite 4585) 
tung, Lampen, Batte- lektrotechnische 
rien, Elemente, meine Bedarfsartikel 
Spezialität, O. K. Leupold, für Stark- u. Schwach- 


Metallwaren-Fabrik., Chem 


strom, Motoren und Dyna- 
nitz, Viktoriastr. 4. 


mos in allen Spannungen. 
Liesegang& Kosch, G. m. b. H. 


lektr. Läutewerke, Hamburg 1, 
SEN elektr.| Mönckebergstraße 15-19. 
geleisen sowie sämtl, | ! 
Schwach- u. Starkstromartik. iektrotechnische 
— liefern Rapp & Link Bedarfsartıkel, 
Schalter aller Art. 


Schwenningen a. N.1 (Witb. ) 
he —— Seckelmann & Co., 


lektrische Magnet. Lüdenscheid (Deutschland), 
Taschenlampe lektrische 
brennt e Beleuch- 
ohne Batterie tungs- 
durch in ihr Armaturen, 
eg Halbwattarmaturen 
err Porzellanarmaturen 
. usw. fabrizieren 


Muster $ 1.— 
Phönix- Verlag 
Zoch 

D. 5, 
Doar urgstr. 46 Deutschl.). 


E "iator Deckenventi- 


als Spezialität. 
Verlangen Sie 
Katalog Arma. 
Glas- & Elektro- 
Armaturen- Gesell- 
schaft m. b. H., 
Dresden IB. Sa. — 


latoren, Hand-, Tisch- 
u. Säulenbohrmaschinen, 


fahrbare Bohrmaschinen, lektrotechnische ` 
Schleifmaschinen für Tisch- Installationsmate 
"Kopien" 7 eigene Fabri. 

maschinen kate aus Por- 
auf geraden ade Mossing 
u. gekröpften i tan? 

a eg ‚Felmasit". 


Handschleif- 

maschinen, Supportschleif.- 
maschinen, Innenschleifma- 
schinen, Wirtschaftsmotoren 


Gustav Schortmand & Sohn. 
Fabrik elektrotechu. Spezial 
artikel, Leipzig- -Plagwilz. ` 


für Ozeandampfer, Klein- lektrotechnlsche 
motoren, auch mit Vorgelege — Neuheiten. 
fabriziert und liefert kurz- „Teonag" A.-G., 
kristig Paul Meyer, Spezial-Export, 
Werkstätten k. Elektrotechn., Hamburg 1, 
Neu-Isenburg b. Frankfurt M. Mönckeberghaus. 


ee 


Export nach allen Ländern. 


lelgenen u. gege- 


lektrische Univer- 
sal-Lampen. Die vor- 


nehmsten und billigsten 
Lampen für den Export. Für) 


Bureau, Schreibtisch, Schreib- 


maschine, Arbeitsplatz, Kla- 


vler und Nachttisch. 
Robert Pfäffle, 
Schwenningen a. N. 


ifenbein- u. Edel- 
bein-Halsketten in 
unübertroffener Aus- 
führung, 
u. Bein-Schmucksachen nach 
9 und gegebenen Ent- 


Muster 
bein- u. Beluhalsketten 
gen Voreinsendung von 


würfen. 


oder £ 2.- oder 
gleichartiger Währung. 


Max Biesenbach jr., Elfen- 


bein-Drechslerei, Wald, Rhld. 


ifenbein-,. Bernstein- 
E waren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch. wie echt. 
Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3. 
und 


ifenbein-, Bein- 

Bernstein- Waren, wie 

Halsketten, Schmuck all, 
Art und Raucherartikel, 
Katalog für Elfenbein und 
Bein gegen Einsendung von 
Sh.—6 oder ander. Währung. 
Kurt Stobbe, Königsberg Pr., 

Luisenhöh 7, 


ifenbeinkugel-Ketten 
(Qualitätswaren), ia all. 
Dimensionen, Leistungs- 
fähige Spezialfabrik 
Erich Mendel, 
Merscheid-Solingen. 


Rosen, Pla- 
ketten. Arm- 
reife, Schirmknöpfe 
in nur keinster 
kunstgewerbl. 
Ausführung nach 


FEE ` 


beuen Entwürfen 
Mustersortiment 
gegen Einsen- 2 
dung von 10 Dollar. 
Müller & Adams, Kunst- 
gewerbliche Werkstätte, 
Wald- Rheinland. 


mallle- Schilder. 
Reklame-Plakate, Herd- 


tiketten fabriziert seit ahrrad-D mo 
1865 G, Albrecht Laue, Laterne 
Gebr. Drexel Nachf., erzeugt 
—— Hamburgs 8. kostenlos tiek- 
| tiketten-Herstel- Da EE 
75. Fahrrad 
lungs-Maschinen.| Finbaumo 
tor, 
O. Hoppe & Co., Nachf., macht jedes 


sowie Elfenbein- 


in Elfen- 


anderer 


Maschinenfabrik. 


Fahrrad 
Leipzig-Schleußig 74. éier Zus 


Motorrad,. $31.- 
Fahrrad- Pfeife 


tiketten, Plakate. |vomVorderrade 
Robrahn & Co., GmbH., getrieben, $1.— 
Magdeburg-8.3, Elektrische 


Magret- 
tuis Taschenlampe, bicudt vune 
tür | Batterie, $1.—. Phöniz 
sämtl. 

Brillen 
u. Pınce 
nez, 

Verl. 
Sie Muster. Hermann Röding, 
_ Rathenow (Deutschland), 


Export deutscher Er- 
zeugnisse zu günstig- 
sten Bedingungen. 

Adolph Gleue, Hamburg, 
Spaldingstr, 212, 


— 


ächer (Haadventilato- 
reu,. 6 verschied. Muster. 
keg Voreins v. 3 Gul 
den 1 Dollar, 5 Schilling 
oder 20 Lire 
Richard Rev & Co, 
Leopoldshalf-Staßturt 7. 


F a hnen aller Länder, 


Chr. Aberle, O. m. b. H. 
St. —— Schwarzw. 


ahrrad 
EU re 


Fra 


Schiffsflaggen jeder Art. 
Franz Reinecke, 
Hannover, 


ahrräder und Bestand- 
telle. Blanke & Co 


Hamburg. Brennerstr. 11. 


Muster bel os 

von 0,10 $ oder Vë 
Betrag anderer 

Georg e is 


ahrräder u. Zubehör, 
Maßstäbe, Werkzeuge 
aller Art liefern prompt 


und preiswert 
Së gen Mee or — 16a. 
o.. Hamburg 6. — — — 
Wir suchen gut eingeführten adreifen a ri 
Vertreter m.Bankreferenzen. Talea enk oer SE 
gestellt, mackvolie 
ahrräder, Fahrrad- Profilierung. 
Zubehör SchmidtsGummiw 
aller Art, Arthur Schmidt Akt. 
N Bares Stade in Hannover. 
edale, Pum- 
pen, Fahrrad- ahrradtelle an a 
u. Motorrad- n sau A 
Beleuchtung ée ee 
für 8 u. GE andit 
Elektrisch. scha 
Export nach allen wen ei 
Exporthaus Arthur Albieiz, ahrradte 
Konstanz. F Spez.: Kilometerzähler, 
Pedale, Fabrradketten. 


EI 


> 


Fe" Pneumatiks. 


platten, Kachelplatten, Wilhelm fabrik 
Badewannen. Emaillierwerk Fahrradteilefabrik, e 
Peters, Elberfeld. Aschaffenburg a, Main U. 
male ` a ~n~ „Sigurd“-Gesellschaft, ahrr 
di En Kassel 280. E wie Schlösser, Pumpen- 
aren 
àller Art Katalog gratis und franko! -i 1 
liefern er ` er 
en KPD oe, 1 Phr 
und Vereinigte aller 
echnell Metallwaren- Art f 
1 Mäuse 
Brunöhler G. m — 
& Co., Lüdenscheid in Westialen. | Ratten, 
Bol trop 
ahrräder, G. B. M., 
in Westf. Fire: System Art. B. S.A. 
bevorzugte Marke des 
maillewaren. Alle * In- und Auslandes. 


Artikel in allen Farben 
sof, v. Lager lieferbar. 
Anfragen von erstklassigen 
Importeuren erbeten. 
J. Flörsheim & Sohn Nachf., 
G. m. b. H.. 4. m. b. H.. Hamburg 36. 


E: e mrz - Aufbereitungs- 


anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwork, 
Magdeburg. 


ssenzen für Liköre, Li- 

2 monad,, Gewürzextrakte, 

äth. Oele, giftfreie Farben, 

Frucht-Eis-Aromen, Frucht- 
Ather. 

Pohle& Erben. Fork. äth. Oele 

u. Essenzen, Raguhn i. Anh. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche) 


Georg Birkmann, 
Fahrrad-Industrie, 
Nürnberg, Harrichstr. 5. 


behörtelle wie auch 
sonstige Artikel für den] Hut 
dortigen Markt liefert 
Arnold Schlesinger, 
Abtellung B. 
Hamburg 1, Rabolsen 92. 
Etubllert seit 1842. 


ahrrad-E 
motoren, n! 
mit ela 

Ku —— e 
Kuppe Fahrrad- 
& Co. A.-G., Ma 


ca 
de 


Frei und Zu- 


22. November 1923 


arbbänder, Kohlepa- 
piere, Stempelkissen usw. 
f. Jed Klima geeign., fabr. 
Wilhelm Huch, Hannover 48. 


Fa br. f. Farbb., Kohlepap. usw. 


arben: Feuerschutz- 

Austrichfarbe „Oruit“, 

auch wetter- und säure. 
Dr. H. Allendorft 


feoi. 


& Co., Leipzig-Li. 1. 


u. Zement liefern stets 
prompt in feinst, Mahl, 
aus eig, Fabrik. Hamburg- 
Elmshorner Farbwerke. 
Speetzen & Winkler. Elms- 
horn bei Hamburg. 
(Siehe Inserat Seite 4584.) 


Fire": giftkr., f.Genuß- 


F arben f. Kalk, Oel, Leim 


mittel aller Art. Eduard 
Saupe, Chem. Fabrik, 
Döbeln i. Sa. 2. Vertr. ges. 


FW für Zement- 


waren, Kunststein, 
Steinholz, Fassadenputz, 
Terrazzo, Kunstmarmor, As- 
bestschiefer,Kalksandsteine. 
Johs. Detlev Evers, 
Altona-Bahrenfeld 4. 


Fanden 


(Dreiwal- 


Hartguß- & 
oder Illart- 
steinwalzen 

in aner- 
kanntbester 
Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen. Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 
bau und Automobilluftfedern 
vorm. Adolf Graf, Konstanz4 


Fin: mr 


Emil 
Müller, 
Fabr. von 

Spiel- 
waren, 
Nürnbere, & — 
Stelzengasse 6. 


F ederhalter in allen 


Lg "rm vm 


allen 
Ausführungen. 
Arthur Braun, Fabrik 
feiner Federhalter, Blei- und 
Kopierstifte, Nürnberg, 
Fürther Straße 64». 


E eilen. Raspeln aller Art 


und aller Größen. 
Bernhard Mundorf, 
Radevormwald. 
ollen fabrizieren billig 
gut. Richtmann & Cie., 
Werkzeugfbr., Remscheid. 


F Davia und Raspeln. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 

euerzeuge, 
F komplett, 
mit Taschen- 
messer, sowie 
5 andere Neu— 
heit. in Taschen- 
messern. Ver- 
langen Sie 
Katalog. ) 
Franz Drache, Stahlwaren- 
fabrik, Ohligs-Solingen. 


an - Ersatz- 
steine für sämtliche 
Sorten und Größen, wie 
KW. BB., Sarastro ete, 
Spezialfabrik P. Regentrop, 
Elberfeld. 


poen ve - Neuheit, 


Derby vis, 
klein und 
groB, ganz au 
Galalith Wun 
derschöne Far 
beneffekte und 
Dekorationen. 
Bequeme Stein 
auswechslung 
ahne Beschädi 
gung des Feuerzeuges. 
Glänzender Exportschlager! 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Co., 
Berlin SO 16, Köpenicker 
Straße 114. Telegr.- Adr.: 
Illumination Berlin. 


euerzeuge, Batterien, 
F spez. Exportbatterien, 

Anoden - Batterien für 
drahtlose Telegraphie in al- 
len Ausführungen, Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt- 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000). 


Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 
Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154. 


Zeichen- und Reklame- 

filme, Rohfilme. 

Knudsen & Pfeiffer. 
Hamburg 24. 


Pei aller Art, Trick-, 


filme Foto- Artikel 

Meinhardi & Wicke. 
Hamburg 5, 

Lindeustraße 54, 


pume aller Art. Roh- 


laschen- 
Verkork- 
Maschinen 
u. alle suustigen 
Apparate für die 
Getränke- 
Industrie 
Boldt & Vogel, 
Hamburg, 
K1. Reichenstr. 3. 


F leischerei- 


Maschinen, 

Maschinen für Wurstfa— 
briken u. Konservenfabriken 
Dosenfabrik-Einrichtungen. 
Fettverwertungs-Anlagen. 
Größtes Werk der Branche. 


| 
| 


RichardHeike,Maschinenfbr., 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


Suer zeuge 
E aller Systeme, 
meine Spe- 
zialität. Spezial- 
fabrikation in 
Lunten- 
feuerzeugen. 


C. K. Leupold. 
Metallwaren- 
Fabrik, 
Chemnitz, 
Viktoriastr. 4. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue] Bezug zu Seat d 


dem Stift, i. d. ganz. 
Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in all. 
Ländern aus— 
probiert. 
Spezialqualit. 
f. jed. Klima. 
Millionen- ea 
versand nach -- 
all. Ländern, 


Garantierte 
2 Jahre. Durch 


Haltbarkeit | 
den Stift der praktischste| 


Fänger der Gegenwart. 
Fliegenfängerfabrik 

| „Aeroxon‘, 

|  Waiblingen-Stuttgart 3. 

' Korr.: Engl., franz.. span. 


F liegenfänger mit 


llegenfänger 
SEO mit ol. ohne 

Stift, seit viel. Jahr. in 
all. Weltteil. best. bewährt. 
Lieferbar in allen Kultur- 
sprachen 2 Jahre Garantie, 
Chemopharm G. m. b. H., 
früber Tun b. fabrik 

b. H 


eldschränke, 
Stahlkamm,, 
Geheimwand. 
schränke, Kassetten, 


Panzer A., G., 
Berlin N 20. 
eodätische Instru- 
mente, \ivellierinstru- 
mente, Boussolen, Theo- 
dolite. Sar.orius - Werke 
A.-G., Göttingen. 


G. m. b. H.). 
Berlin O 27, Markusstr. 50. 
Gegründet 1905. 


ne > 
F llegenfänger „Pilz“ 
fängt 


am besten 

u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 
Chemische j 
Fabrik 8 
Zick-Zack Zeitz.“ 
Großvertrieb: “ 
C. H. Oehmig- 
Weidlich, Zeitz. 


E — Pianos. 


(jerpereimaschinen. 


Badische Maschinenfabrik, 
Durlach. 


Höpfner E in 
Fabrik essing u. Neu 
seit 1880. ech — 
BerlinS036, N Haaßengier Metal) 1 
Bouchs- \ warenfabrik, Halle a, d. S. 


Gegründet 1839. 


ewehre, Jagd- und 
Sportwaffen, Pistolen, 
Spezialwaffen f. Tropen. 
— Katalog gratis. — 
Max Kober, 
Waffenfabrik, 
Suhl in Thüringen. 


G ewindeschneid- u. 


Straße 37u.38. 


iügel, Pianos. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846, 
Nur erstklass. Qualität. Tro- 
pensicher. — Goldene Me- 
daille: Melbourne 1880, Ber- 
lin 1898, Cassel 1905. — 
Vertreter gesucht. 


Tapfenträs- 
maschinen für die 
Werkstatt, für Hand- 
Kraftbetrieb liefern 
Gebr. Eiselt, Zittau i. Sa. 57 
Maschinenfabrik. 


ewürze, Getrocknete 
rüchte, 
Wulkow. Lohmann & 


ormmaschinen 
(Hand- u. hydraulische), 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz, 


und 


orstgeräte aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- v. 


` Wever, Hamburg vA 
üllfederhalter Tel. Adr.: Gewürzwulkow 
F (automat Selustfüller) Code ABC 6 te. 
' ießerei- 
mit ı14karät guldplat. Fe- maschi- 
der u Klip., glatt u. guil nan 
‘schiert. 2 Muster geg. Ein und -ein- 
sendung von 1 sh oder ent. | Fichtungen, 
sprechender Währung, Badisch 
Metallwaren. u. Füllfeder ee 
halter-Fabrik fabrik, 
Karl Kracker Hamburg 25. Du: lach. 
Autoustr. 9. 
ießereimaschinen. 
Vereinig.e Schmirgel u, 
la Qual tät. Maschinen-Fabriken, 


Fi Sa. en 


Nielson-Werk G. m, b. Ei, 
Hamburg-Blankensese. E. 


ias: Zylinder und 
G Schirme f. Petrol., 

Gas, Elektr., Hohl-, 
Preß-,Medizin,Kristall- 

glas, Flaschen. 
Katalog zu Diensten. 


Ausfülr. Muster geg. Ein. 
send. v. 10 Schill., 3 Dol- 
Ric“ ard Rey 


F üllfederhalter indiv. 


lar, 8 Gulden, 


* á B- 
a Leopoldshall - Sta Ewald Pohl & Co. 
š e -| Neugersdorf, Sachsen. d 
ußmatten las aller Art, spez.: 
aus Leder, Kokos und Beleuchtungs- u, Wirt- 
Rohr sowie Sorghobesen schaftsglas. Friedrich H. 


aller Art fabriziert 
A. Rössler, 

Heilbronn. 
(j1asbearbe.tuna. 


schlösser, Armreife, An. 

hänger, Ketten, Ohrringe 
in allen Farben. Muster ge— 
gen 8 16.— od. entsprechen— 
der Landeswährung. 

K. Mör bel & Co., 
Pforzheim, Rennfeldstr, 9. 


8588 


arbeitung. geschliffen, facet- 


dekoriert. | 
manufakt.C.Hey,Roßweini.S 


TER lasflaschen für Pro- 

asapparate erzeugen ben- Versand. Berthold 

G Gas aus Benzin. Münchow, Düsseldorf- 
Gasmaschinenfabrik Rhein 110. u 

Bayern). TROIA 

TEE Gent 

Ganrglassp it’ n. Ther- 

prre aller Art. mometer u. and. Artikel 


Spezialität: Stopftwist, 
Stickgarne u. Perlgarne 
garant. waschechte Farben. 
Gebr. Heinze, Barmen R. 


für Chiru gie liefert als 
Spezialist 
Max Bartholomäus, 
Gräfenroda i. Thür. 1. 


A.-G.. Hannover - Hainholz. 


Bode. Hamburg. Levanteliaus. 


Spezial- Großbetrieb für 


Spiegelglas, Fensterglas, 
Salinglas, Schwarzglas, Ala- 
basterglas m, jed. gew. Be- 


tiert. gebohrt, m. Sandstrahl 
Sächsische Glas- 


4593 


6 Glas- 
buch- 
staben. 
Muster 1 sh. D D 
Schilder, Pla- 
kate, elektr. 
Leuchtbuch— 
staben, Buch- 
staben aller Art. 
R. Dittmeyer, 
Berlin C 2. M. 
OG Rekord., 
Luer usw sowie sämt- 
liche Glasapparate für 
Medizin und Chemie 
H. Rauch. Cassel. 
„ 


las- und 
Flint- 3% 
panier, mung W 
beste 
Qualitätsware. 


Süddeutsche Schmirgel- 
werke, Aktiengesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern), 


bemalt, sowie Se vier- 
tabletts, in eigenen Werk- 
stätten nach künst! rischen 
Entwürfen herres ellt. 
OMET d. m. b. H., 
Frankfurt a. M., Gaußstr. 23. 
. 88 


Fei - Vasen, handge- 


Fo vasen, innen hand- 


malte, Tablette, sowie 
alle Glaswaren. 

Max Thun, Hamburg 5, 
Ernst-Merck-Str, 8, 


Ga 
Nu 


Müller & Co., Glaswerke, 
Piesau in Thür, 15. 


lühkörper! 
Groß - Fabri- 
kation von 
Glühstrumpfen 7 
% 


Tann 


aller Arten und 
Größe D. Im 
Deutsche Licht-Geselischaft 
m. b. H. 
Berlin-Schöneberg, II. 


3 


P 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn, 


Gr Ainan sowie Po- 


litur-, Alhambra u, Ta- 
petenleisten fabrizieren u, 
exportieren in bester Qualit. 


Neumann, Hennig & Co., 
Berlin SO 33. Zeughofstr. 21. 


G's e und Politur- 


leisten aller Art. 
Tanetenleisten. Th: 
Heinsius, Grabow i. Meckl, 


a 


Azetvlen- 

laternen, 
Auto- 
beleuchtung 
fahriziert Als 
Spezialität 
F Hermann 
Hess, ümbH,, 
Nürnberz 8. 


„Schwinge erstklassige 
und 


ummiabsätze, Marku 
bh elastisch 
dauerhaft. 


Akt. Ges, 


Bes ö 
gees - Kam, te SchmidtsGummiwarenfabrik 


eldkassetten. Thermometer für 
E Satzkassetten fabrizier. 3 ten 
i rer & Winberg, Franz ac e 
Wittemey g | Der ar 


Hamburg 39. 


Arthur Schmidt, 
Stade in Hannover. 
minium. für Export und 


4594 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


„Carnid' mit Gleitschutz 
und mit Ledereinlagen, 
in grauer und schwarzer 
Ausführung, ferner Gummi- 
absätze in jeder beliebigen 
kremdländischen Ausführung 
und Form liefert nach allen 
Erdteilen jederzeit koukur- 
renzlos preiswert 
GerhardAugsten, 
Neustadt in Sachsen. 
Telegramıne: 
Gummi Neustadtsachsen. 
Verlangen Sie bitte kosten— 
los illustrierten Katalog. 
Vertreter gesucht. 


G. Marke 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G.. Grusonwerk. 
Maedebure. 


GW "Free. Krups 


Zwecke, Bobins u. Zak- 

kenlitzen. Ernst Victor 
Schmidt, Barmen - Nächste- 

breck, Spezialfabrik. 


Gare Bovi für alle 


Härteeinrichtungen. 


Hi: und moderne 


Simplon-Werke Albert 


mod. 
Konstr. 


Hes 


Baumann, Aue, Erzgb. 211. Langj. Fach- Si 


H 


sowie hausw. 


2 8 one 
eitungs- 
eiligenbilder in Ge- maschi- 
betbuchformat und als nen m. Kugel- 
Wandbilder. Kollektion lagerung. wie 
von sh. 6.- an, Einzelmuster Bandsären 
gratis. Serz & Co., Kunst- Ireissägen. 
anstalt. Nürnberg. Hobelmaschi- 
nen, Fräsen 
usw. liefern 
Elektrische schnellstens 
eız- u. Kochappa- 


gel 


aus- und Küchen- 
geräte,. Emaille- Zink-, 


| kenntnisse. 


Präz.-Ausf. 
P. O. Möbius 
& Co., Masch. 


Blech-, Lackier waren] Fabr., Leipzig, Moltkestr. 23. 


Maschinen. 
Barth & Co., Mainz. 


rate, insbesondere Bü- 
eisen für Haushalt. Reise, 


| Beruf, Kochplatten, Wasser- 


Selp-Werke vorm. Stoll & 
Elschner, Aktiengesellschatt, 
Leipzig- O. 


Fass maschinen. 
Böttcher & Gessner. 


H’"rassmasenin. u. 


-Gefäße, Orig. „ Phö- 


| solierflaschen u. 
nix”; in 


allen Aus- 


führungen u. Größen, 
Ia. Qualität, preisw. 


„Phönix’-Isolier- 
flascheuwerk Wilhelm P. A. 
Kramer, Leipzig-Co. 18, 


solierflaschen und 
Í Speisegefäße in allen 
Ausführungen. 
Beste Garantieware. 


Carl Rose, Gehren / Th. 
ag dwaften. 
Abesser 
& — 
Merkel 4 


Gewehr- 


fabrik, Suhl C i. Thüringen. 


uwelen, Goldwaren, 
Silberwaren, unechte Bi- 
jouterie. Mustersortiment 
nach genauer Angabe des 
Gewünschten gegen Scheck 
Hermann Doerr. Export. 


aus Kunsthorn Marke 
„Mikilith“ und Leicht- 
metall Marke „Miki“, 


Kir": und Knöpfe 


radu“ 


Oscar Winther Akt Ges. 
Naumburg a. 8. 


Maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nacht, 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


K arteistanzen- 


ZZ (re 


für sämtl. 
Branchen 
liefert 

„AKFA“, 
Altonaer Kar- 
tonnagenfabrik Max Krüger. 
Altong Hamburg, Zweigfabr, 
Marienberg i. Erzgeb. Auf 
d. Leipz. Messer: Leipz.Hofi 


Kira 


Nr. 2106 


1 


Maschinenbauanstalt, 


Altona-Bahrenfeld. Pforzheim. 


Gen N Kocher Teekessel, Kaffee- eee 

isch u. hygienisch, He-j| kannen, Tee- u, Kaffeeser- abelfabrik - Einrich- artonnagen 

fert iu erstklass. Qual. vice, Kaffeemaschinen, Wär- olzbearbeitungs- Kengen: Fried. Krupp ma- 8 

Ernst „Pietsch, Wien IX, mestrahler usw. 2 Jahre Gar. d Werkzeuge. A.-G., Grusonwerk, schinen 
Kolingasse 18. Keue & Lublinsky. Berlin David Dominicus & Co., 


Magdeburg. für alle Zweeke 
S 42. Wassertorstr. 9. Fabrik Remscheid-V, — 
elektrischer Heiz- u, Koch- 


Apparate. Verlangen Sie Ka- 


Otto Meyer, 


- Poliermaschinen. 


ummiwaren, 
hyg.-chirurg. 


K eis - Schäl- und 


H olzhäuser jeder Art, 


Verbandstoff G. m. b. H., talog! Export nach allen 5 * transpor- Krupp-Grusonwerk. Maschinenfabr.. 
Cassel. — Vertreter ges. Ländern. ër ee? ue EE be. Magdeburg. Dresden-A. 16. 
u „Speriall- erde, Kochmaschinen, alender: Portemon- 
W Een nr H „Subag‘'-Herde, mue-, Taschen- u. Wand- F 
Gummiwaren Keichhalt. „Subag“-Oefen. kalender, französisch. fabrik. i 
Mustersendung in einfachen englisch, spanisch, holländ. sämtliche Ma- 


und Luxuspackungen gegen 
Einsendung von $1.- oder 
Gegenwert Wolff & Co., 
Nürnberg. Kirchenstr. 21. 


Kohl- u. Kraut- 
hobel, gerade 
u. gebogene Kohl- 
messer, Hack- 
bretter, Fleisch- 
klopfer etc. fertigt 
als Spezialität 
Alexander Beck, 
llolzwarenfabrik, 


Schmalkalden i, Thüringen. 


Hrs und Bartschneide- 


(Kone u Rau 


maschinen, Spezialmar- 

ken ‚Bismarck’, ‚Tupi‘, 
‚Coronia‘ fabrıziert als Spe- 
eialität 


Präzisions-Haarschneide- 
maschineniabrik Bismarck 
August Müller, 
Merscheid-Solingen. 
Gegründet 1892. 


— — 


aarschmuck, Span- 
H gen Nadeln, 
Zierkämme, 
alle l'reislagea, 
Feste Preise in 
engl. Währung. 
Muster vou 1ò sh 
an. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- 
Industrie. Berlin SW 68. 
— Gegründet 1909. — 


aus- und 
Küchen- 
geräte 
aller Art 
liefern prompt 


Brunöhler 
& Co.. 
Bottrop i. W. 


ER > OLLA: V-ATI OD IC PRP 
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} 


i 


Semmler & Bleyberg, 
Berlin S 14. a. 


Holzbau-Aktienresellschaft. 
Neuß, Hammerlandstr. 41. 


olzbearbeitungs- 
Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik 


Otto Ellerbrock, 
Hamburg-Barmbeck 8, 


olzspielwaren. 
Gebr. Wolff, 


Holzbearbeitungswerke, 
Magdeburg 1. 


olzbearbeitungs- 
maschinen. speziell Bau- 
bolz- u. Schwellenkreis- 


| sägen, Tıschkreissäg.,Kreis- 


sägelagerungen, Bandsāgen. 


aut 
ma 


liefert Maschinenbau-Anstalt 


omatische Messerschleif- 
schinen, Marke Stabil", 


Falter & Hilcher, Weinheim 


liefert 


(Baden). 


olzbearbeitungs- 
maschinen, speziell 

Stellmachereimaschinen 
Walter Ripperger, 


Erfurt, Krämpferufer 4. 


olzbearbeitungs- 
maschinen 


liefert als Spezialität 
Geis & Co., 
Leipzig-Gohlis. 


opfen — „Export“ 
Gebrüder Tuchmann, 


Nürnberg. 
osen- 
träger, 
Strumpf- 
u.Sockenhalter. 
Gebr. Talle, 
Bautzen i. Sa. 
Vertreter 
gesucht. 
osenträger, Leder- 
gurtel, sauberste Arbeit, 
Mustersendung gegen 
vVoreinsendung M. 100 000.—. 


Paul Kramer, 
Altmittweida i. Sa. 


| utborden und Hut- 
H stoffe 
in allen Ausführungen, 

kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 

Max Eulenhöfer & Co., 
Barmen, 


His Handtuch- 


halter in Eisen und 


Messing fabriziert als 
Spezialität L. Cramer, 
Messing- u. Eisengußwaren- 


t fabrik, Iserlohn i. W. 


solierflaschen, 
garantiert beste 
Ware. 


Gebrüder Böhm, 
Tropolflaschenfabrik, 


Ilmenau in Thür. 
Telegr.-Adresse: Goscha. 


Kollektion gegen Einseudg. 
von sh. 6.-. Einzelmuster 
gratis. Serz & Co., Kunst- 


druckerei, Nürnberg, 


Maschinenfabrik Buckau 
Act.-Ges. in Magdeburg. 
Abt.: Röhrig & König. 


alksandstein- 
K pressen „Atlas“ 

sind allen anderen über— 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik, Hamburg 1, 


ZA ämme aus Kunsthorn 
K: Leichtmetall. Reiche 


Farbenauswahl. Unver- 
brennbare Materialien. Ele- 
gant und billig. 


Zeitzer Str. 2. 


ämme. Spezialität: 
Zelluloid Frisier-Kämıne 


Gebr. Müller, Naumburg a. S. 
Kataloge gratis. — Muster 
| gegen Einsendung eines 
Dollars oder dessen Wert. 


rung, insbes. aus Kunst- 


ämme in jeder Ausfüh- 
K fabrizieren u. lie- 


horn, 


lautend (MEERE 
laufend 
in 
erößten Ei 
Mengen. Alime 
Muster- era 
sendung 


gegen Dollar 1.50 od. sh. 6. 
Vertreter gesucht. 

| „Ouiwe“, Nürnberger Kamm- 

| fabrik, Q. Wenz, G.m.b.H., 
Nürnberg (Bayern). 


— 


CU UN 


schinen u. App. 

f. d. Weinhandel 

u. d. Likörfabri- 
kation, 


Carl Kalisch, 
gegr. 1876, 


Berlin SW. 
Lindenstr. 112. 


etten, Rosen, Plaket- 
ten, Armreifen in Elfeu- 
pein, Edelbein u. Kunst- 
horn fabrizieren 
Deutsche Vulcan-Fibar 
Ges. m, b. H., 
Berg.-Gladbach. 


Mustersendung gegen Ein- 
sendung von 25 Dollar. 
Elfen- 


etten aus Bein, 
K Bernstein, Gala- 

lith. Futuran, Horn, Al- 
paka, Platinin vergoldet u. 


$ 
H * 1 


Vë, 


gao 

versilbert, Goldin und vn 
blé Musterkollektion. 1 
stehend aus 20 tück. SE 
Voreinsendung von ee 
entspr. Währung, fran e 
Postpaket. Größere Mus 
kollektion von 100 
£5, keine 2 
Wir garantieren die ve 
tät, indem wir au Ge 
die Muster zuruck ue e 

Max Eh & SA 
H m. b. sg p 
83 12-13. Tel.-Adt 

Schmue 


konkurrenz- 
los für alle 
Weltteile 


Ra 
gv SW 
Es 


br 
— 


gie a 
7 
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liometer- Ig7/ohlepapler, Farbbän. 
ee K Shlanapıer. | orbwaronaus Roggen: ühlschränke, Eis- ache u. Lackfarben 
t. Fahrrad. 59016 „Ottonia“, Sron KEN en et «rzeugerf.Hausgebraucd, Feinste Qualitätslacke 
Walther Otto. körbe, Siehlamp. u. Füllartik. | char Weber, Augsburg 3 ™ tur die Kutschen- an! 
Thormann. Berlin NO 16. A. i. T |fabriz. Maz Schmidt-Gentele. ; 
B n okosflechtwaren. Saalfeld (S.). Klostergasse 22. Autolackiererei; Emaillen, 
Fr. H. L. Berner. istal es 
Inderwanenreifen, Hamburg 36, orbwaren aus Weiden- e aliwaren aller| 
ENT e, K eee kene Heinrich Oammar, 
all. Größen zu besonders Se nn 
kunst. Preis. mot. lieferbar. okos-Läufer, Kokos- D Spritsfiaknns usw. Chemische Fabrik, 
SchmidisGummiwarenfäorik Matten und Teppiche. A. Bell, München, er 1 mu — EE 
Arthur Schmidt, Akt.-Ges., U Faul Wolf, Hamburg 23, Te dee she genen: i JJ 
Stade in Hannover. „F fabrik, gegründet 1856. | tschechostowak acke u. Lackfarben 
K“ Kokos ne 55 Artikel iu 5 Gustav 
atten. oram en. Linoleum- H D uth, Chemische u. Lack- 
KEN Heinrich Westphalen, K u.Korkplatten-Fabriken. A de. G. 1 fabrik. Wandsbek Hamburg, 
Krupp-Grusonwerk, |, pc a el i Krupp-Grusonwerk, |Berlin, Seydelstraße 20, und 
B. C.- s 5th. Carlowitz. Gabionz a. N.(Tschechoslow.) 


Magdeburg. 


liachees in jeder Aus- 
Ke Hans Berge, 
Aktiengesellschaft, 
Hemburg, Mittelweg 22-24 
Fernspr. Vulkan 8960 u. 6063. 
en ne Ba I Se nu 


KT 


G. 
K losett- 
sitze. Bad Pyrmont 1. 


Spesialfabrik für 


nochenverarbolt.- 
Aniagen. Leimfabrik 
u.Düngemittelfabriksein 
richtung. Fischmehlanlagen. 
‚Max Friedrich & Co., 
Leipzig-Plagwiiz X. 


boro- und Büffelhorn- 
knöpfe. Fabrikanten: 
Meyer & Friedrich, Berlin 
8 14, Sebastianstr. 16. Ver- 
treter für alle Länder verl. 


— — ͤ . 


nopf- und Kamm- 
Maschinen f. alle Ma- 
terialien u. alle Zubehör- 
teile f. diese Industrien liefert 
Paul Wellhöner. Leipzig. 


Kir Spez.: Grün- 


nöpfe. Knopfniaschinen 
u. Bestandteile zur Stoff- 
knopf- 
fabrikation, 
Druckknöpfe 


Magdeburg. 


enn Sie für irgendeinen 
Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten 
oder Exporteur suchen bzw. 
Vertretungen deutscher 
Firmen übernehmen wollen, 


dann empfehlen wir Ihnen eine 


‚Kleine Anzeige” 


in den besonders für aus- 
lan dische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIAl RUBRIKEN des 


„ECHO“ 


mit Beibiatt „Deutsche Export- Revae”. 


Machen Sie einen Vers ichl 
Sie werden überrascht sein von 


der großen Zahl der eingehenden 
Ofierten! 


Kostenanschläge vom 


Austandvering G. m. b. H., Berlin SW19, Rreusenstt. 38/39 


troleum u. Karbid, Sturın- 
u.Brustlatern. Petroleum- 
brenner jed. Art, Petrole 
Spirituskocher uud 
Stahlblechschirme 
für elektr. Beleuch- 
tung. Spez.: Halb-. 
fabrikate f. elektr. 
Beleuchtungskörp., 
wie Baldachine, 
Schalenhalter, 
Knaufe, Decken- 
beleuchtung, ferner 
Kipp- u. Tischlampeu, Be- 
leuchtungsglas all. Art. Gebr. 
Kaiser & Co., Neheim-Ruhr 
(Deutschland), Gegr. 1895. 
L lumpen, Stehlampen usw. 
in all. Holzarten. Draht- 
gestelle jeder Größe liefert 
in bester Ausführung Curt 
Hoehne, Kötzschenhroda- 
Dresden, Vertreter gesucht. 
Katalog sh. 3. 
ampen für Potro- 
ioum, ferner: gem 
Gasanzlinder, 1 
Konservenglas- 
öffner, elektrische 
Handlampen u. Zu- 
hehör. Musterkol- 
lektion gegen Vor- 
einsendung Kë VS wi 
oder entsprechend. 
Währung. Aus- Wu 
ländsvertreter gesucht. 
Herrmann Meniberger, 
Metallwarenfabrik G. m. b. H.. 
Berlin N 24, Johannisstr. 20. 
L Maschinen-Ersatz- 
telle zu Mähmaschinen, 
Pflügen, Kultivatoren, 
Rechen, Dreschma- 
schinen. Nur erst- 


klassige Quali- 
tätsware. 


Less f. Elektrisch, Pe- 


um-, 
silay 


ampon, elektr. Tisch- 


andwirtschaftiiche 


Annähhosen- 
knöpfe. 
Patentkuöpfe 
usw. . S 
Schweizer 
Knopfwerke, J.;; ³⁰ 88 N 
Mogelsberg. 
h sthorn Ak allt, in Stocker & BECH, 
in- e orken aller Art, aue un 0 Gevelsberg, Wesilalen, 
KA panor K sen Masch. u. K sämtliche Aniket aus GEN ei 0 ie = Ben d Reeg 
Drucksachen. Papier en Apparate f. Herstellung Kunstkork, isoller- Bernstein liefert Akalit- pezialfabr. f. le 2. 
k ö schaftl. Maschinen. 
gros. Arnico G. m. b. H.. v. Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. platten usw. orus G. land wirtse 
Bremen, Hutfilierstr. 9-13. Fischkonser x., Marmeladen, KorkenfabrikF-Hühschmun Kunsihorawarke A.-G.. 
Telegramnı-Adresse: Arnico. Dosenfabr.,VerschließBmasch. &Co., Hamburg 23. CeRr. | Reg andwirtsch- 
d. Art, Verlade Ser 0 SEH Rost- masc inen 
rane jed. Art, ver > schutzfarben. Ersatzteile all. 
Ki nen Anlagen für Kohle. Erze Aug. Ruth & Co.. Systeme, Spez. 
Hans Carstens, Lübeck usw.Krupp-Grusonwerk, | Frankfurt a. M., Lack- | für Erutema- 
Hüxtertorallee 16. Magdeburg. fabrik. Vertreter_gesucht | schinen, liefern 
Export nach allen Ländern. | aboratoriumsappa- |!) SE 
Nur erste Qualitäten. rawatten- rate, Waagen. Mikro- Qualität, SCH? 
t abriken skope, Autoklaven usw Hein nene 
offer. Satzkoffer in R. & P. Klein; usw. liefert prompt Eisen- u. Stahl- 
Saren N Neuss a, R., Berlin J Rosenbaum, Berlin NW 23 
3—6 Stck. — Klosterstr. 16. : Siegmundshof 14. werke 5 
aus Vulcan- RichardHeike,Maschinenfbr., Reichbaltige cke und Oelfarben für Ges réie 
Fibre, Hart- erlin-Hohenschönhausen E. erstklassige konek 1 * i EWEN ee 
a tion in Krawatten u. S = 
ee re Strlekbindern jeden Carl Tiedemann. Coswig. aubsägen für feine 
Schrankkof- Rohr | Genres. Zur Messe in Leip- | Verkaufsbureau: Dresden. L Metall-, Holz-, Horn-, 
fer, Rohrplat orbmöbel aus ohr | zig: Saxoniahaus I, Koje 60. Frauenstr. 2a. Vertr. Ham- Schildpatt- u. Zeiluloid- 
tenkoft te und Weide. burg, Adolf Jürs, Breiten- arbeiten, Marke „Schellen- 
Le . Lichtenheld & Böttcher, felder Str. 19: Bremen: Kon- ber e Invicta“. 
derkofter Coburg. ugelmühlen in allen Ke, Kaiserstr. 12. berg GmbH. 
u. Maulbü el- M hi af b rad Gere D H. A. Schellen 8 II ` 
tas sg an a a Größen. Maschinen t. farben. | Kom.-Ges., Wiesbaden. 
ge E Roscher GmbH.. Görlitz. acko. 828 er „gegr. 1845. Exporivertreier 
a. Rindleder. os — . : inger 
Maz Gebhardt, > 55 N € ugelmäühlen j. Größe. F N 1 S „G., Nachf. E. Neitzke, Luzern 
Kofferfabrik A.-G.. Kor Herbert Krietsch, Fried. Krupp an ne mburz 1. (Schw.). Brambergstr. 288. 
Berlin N 39, Gerichtstr. 23. Bautzen (Sachsen). Grusonwerk.Magdeburg. 
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EZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ederfabrikations- 
L maschinen. 


Johs. Krause, G.m.b.H., 
Altona-Ottensen 13. 


s der möbel,. 
Marke „Erzie o“. 


L 


Altbekannte Spezialfabrik 
für nur erste Qualität. Ka- 
taloge und Lederproben so- 
wie Referenzen auf Wunsch. 
Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36. 

L Fabrikation, Ausführung 

sämtlich. Entwürfe aller 


Arten, Spez.: Einrichtungen 
„Kinos, Theater, Klubs usw. 


edermöbel eigener 


J. Sipiczky, Hamburg 11, 
Neueburg 8. 
eder. Lager aller 
L Sorten Leder, Kom- 
missionslager bedeuten- 
der Lederfabriken. Schuh- 
macher-Bedarfsartikel. 
Gebr. Kittler. Königsberg, 
Ostpreußen. 
L taschen, 
Brieftaschen, 
Portei.onnaies, 
Zigarren-Etuis, 


ederwaren. 


liefern prompt 
Hagner & Cie., Lederwaren- 
fabrik, Stutigart 1. 


Damentaschen, Besuchs- 
taschen, Brieftaschen, 
Banknotentaschen usw. in 
erstklassiger Ausführung. 
Otto Liebmann, 
Offenbach a M., Waldstr. 24. 


| Tameniascnen Beau 


ederwarenfabrik 

J. Loeberich, Offen- 

bach a. M.. Karlstr. 58 
Zur Leipziger Messe: Han 
delshof, 3. Et.. Zimmer 203 


Beschäftigungsspiele, 
Sternkarten. Technische 
Bücher, Jugendschriften, 
Klein maschinen. 
Deutscha Lehrmittel-Anstalt 


Frankfurt a. M., Kirchner- 
straße 6, 


Lee f. Schulen, 


richtsgebiete sowie sämtl. 

Literatur liefert 

Dr. Wyneken & Co.. 
Giessen (Hessen), 

Marburger Straße 20. 


ges für alle Unter. 


Wir bitten bei 


Lehrmitel aus Holz fa- 

briziert Sächsische Lehr- 

mittelfabrik Max Drechsler, 
Olbernhau ı. Sa. 


Lem: Sämtliche 


werbl. Holzwaren, Ziga- 

rett.- Etuis. Schreibzeuge. 
Schachsp.Edel&Co.,Freiberg 
i. Sa., Jägerstr. 


Li pol.. kunstge- 


Leo Sepiapa (Ne- 
gativ-Posit. Sepia papier). 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapler fabrik G. m. b. H.. 


Berlin C 17. 


okomotiven 
jeder Größe u. Spurweite 


Arn. Jung, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 
Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


Hähnel's 
ö t-, Helz- u. Kkochaun. 
Sächs. Lötkolben und 
Lötapparate-Fabrik 
Ernst Hähnel, 
Heidersdorf (Erzgeb.). 


Kraftbetrieben od. selbst- 
tätig, für Räumealler Art, 
Entstaubung, Entnebelung, 
Trocknung, Spänebeförder.. 


SelbsttätisrelLuftsauger. 

Dachlüfter, Dachfenster (IN 
J. A John A.-G., 
Erfurt-Ilversgehofen 110, 

Techn.Vertr.überall gesucht. 


Lee sent 


Bauart Ullrich D. R. P., 

f. Erze. Schlacken, Schutt 

usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Mrz en Di 


aschinen- 
Blechscheren, Profil- 
eisenscheren, Bohrma- 
schin., Biezmasch., Stauch- 
u. Schweißmasch. aus S/M.- 
Stahl, Feldschmied., Schmie- 
deherde, Schraubstörke. 
Größtes exportfähig. Pro- 
gramm für Länder jederKul- 
turstufe, Auerbach & Scheibe 
Akt Ges, Werkzeugmaschi- 
nenfabrik, Saalfeld(Saale) 6. 


Stanzen, 


maschinen, 

10 Typen in 

42Ausfıihrun en. 
Radial- 

bohrmaschinen, 

Gemein chatt 

Westdeutsch. 
Bohr- 

maschinen- 

fabriken g m 

G. m. b. H., ef 


Erkrath- Düsseldorf D. 


| Meret 


aschinen für die 
Bonbon- und Zucker- 
fabrikation sowie ganze 

Einrichtungen liefert 

Berihold Loskarn 
Magdeburg-Neustadt 
(Deutschland). 

Vertreter gesucht. 


aschinen. 
Einrichtung für Kon- 
fektion, Wäschefabri- 
ken. Hosenträger u. dergl. 
liefert Wilhelm Quadt, Ma- 
schinenfabrik, Elberfeld. 


Nee 


all.Art.DavidDominicus 
& Co.. 


Komplette 


Remscheid- V. 


Das Echo 


aschinen aller Art, 
M insbesoudere Lokomoti- 

ven, Lokomobilen und 
Feldbahn-Anlagen (einschl. 
Montage), fabrikneu u. ge- 
braucht, sofort lieferbar. 
Wostok Ost-Handels-Ges., 
Techn. Abt., Berlin W 35, 
Lützowstr. 63. 


eßwerkzeune 
in höchster Präzision, 


Alig & Baumgärtel. 


Präzisions-Meßwerkzeugfbr., 
Aschaffenburg 5 (Bayern). 


eßBwerkzeuge 
aller 


Art. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions - Werkzeug - Ind., 
Aschaffenburg am Main 9. 


Fried, Krupp A.-G., 


M. rte krupo aas 
Grusonwerk Magdeburg 


etallpressen, 
Walzwerk-Anlagen, 
Krupp-Grusonwerk, 

Magdeburg. 


etallputztücher, 
M chemisch imprägniert, 
zum Reinigen aller 
Metalle. (Metallputzwatte.) 
Vertreter gesucht. Metall- 
putztuchfabrik Franz Frings, 
Godesberg (Rhein). 
M Vernickelte Tafelgeräte 
und Geschenkartikel. 
Spezialität: Servierbretter 
in "roßer Auswahl. 


etallwaren. 


Ebei & Lehmann. Metall- 
warenfabrik, Ber!in N 20 
Freienwalder Str. 34-38. 


etallwaren, Gebra 
Qualitätsware, Nickel, 
Weißblech, 


Messing, 


Drabt. Zur Messe in Leip- 
zig: Handelshof. Zim. 111/15. 
Metallwarenfabrik 
Gebr. Arndt, Quedlinburg, 


etallwaren. Versil- 
berte Luxus- und Ge- 
brauchsgegenstände. 
Spez.: Versilb. Geflechts- 
Körbehen usw. 
Niekelwaren: 
Kaffee-, Tee-, 
Rahmservice 
usw., höchste 
Qualität u. Aus- 
führung. Ver— 
langen Sie bil- 
ligste Preise u, 
Katalnee. 
Fränkische Metallwarenfabr. 
B.&R.Goldschmidt,Nürnberg. 


geräte, Nickel. 
u. Aluminium- 
waren. 
Hartmann 
& Co., Metall- 
warenfabrik, 
Barmen 33, 


etallwaren, messing- 
und zinkverniek. Aus- 
führung, Kaffee- und 
Leeservice, ES 
Tortenplatten. 
Brotkörbe, æ> 
Servierbretter, 
Tabletts, 4 
Gläserteller, NS 
Butter-, Keks-, 


Gelee- und Zuckerdosen, 
Tafelaufsätze, Vasen, Me- 
nagen, Eier- und Likör- 


service, Salz- und Zucker- 
sıreuer liefern in Qualitäts- 
Aust, Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


tefan 

Merkl, 

Nürnberg, 
Gertrudstr. 34a. 


Brotkörbe, 
Servierbretter, _& 
Menagen, I 
Safıkannen, 
Ascher, 
Rauchservice 
usw. 


Meer AS“ 


A 


Ki 


1 


Luxusgeräte, Devotio- 
nalien a. Kompositions- 
metall hochfein versilbert u. 
inMarmor-Imitation.Schreib- 
tischgarnituren, Brotkörbe, 


Mieze Tafel- u. 


Likörbecher usw. 


Ke = 
MetallwarenfabrikGg.Hackl, 
A.-G., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg, 


Mi u. Neben- 
iichzentrifugen. 
Unsere seit mehr als 


apparate, Sartorius- 

Werke A.-G., Göltingen, 
M 22 Jahren bewährten 
Milchseparatoren 


haben kein Fuß- und kein 
Halslager, sondern — hän 
gende Trommelspindel 
Trommeln mit Lamellen u. 
mit Tellereinsatz. 
Teutonia G. m. b. H., 


Frankfurt-Oder 5. 
ineralwasser - Ap- 
Neie Flaschenfüll- 
u. Reinigungsanlagenin 
neuzeitl. hygien. Konstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 

Herm. Laubach, 

Köln-Ehrenfeld. 


Katal. in all. mod. Sprachen. 
ineralwasser - Ap- 
parate baut als al- 


M leiniee Spezialität 


Maschinenfabr. H. Mosblech. 
Rain rf "mn 


Export 
n. allen 
Ländern. 


Kataloge 
deutsch, 
französ,, 
englisch, 
spanisch. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deuser AN ` Kä" get 


A 


Nr. 2106 


M iloh - Transport- 
Kannen. Größte Lei- 
stungsfähigkeit, jährl. 
Produktion 100000 Stück, 
Reinhold Mack, 
Fabrik für Molkereigeräte, 
Göppingen 3, Württemberg. 


patentamtl, geschützt). 

E i n maliges Beizen — 
ohne* Mattine — kein Auf- 
rauhen des Holzes — in einl- 
gen Std. trocken — 75 % Ar- 
beitsersparnis. Prima Heite. 
renz. Wilbelm Dresen & Co., 
Lackfabrik, Leipzig-Gohlis, 
M und Divandeceken, 
C. Lippmann & Co., 


Mechan. Weberei u Stickerei, 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14, 


M öbel-Beizen (Dresen 


öbelstoffe, Tisch- 


otor boote. 
Hansa -Wert, 
Berlin 80 33 d. 


otorboote aus Stahl 
baut in erstklassiger 
Ausführung 
Plöner Werft 
A.-G., 


Plön 1. Holstein 35 


(Deutschland). 


otoren f. Rohöl, Gas- 
M:: Petroleum, Naphta 

usw, für Schiffs- und 
stationäre Zweeke, 5-20 P8. 
sowie Motorladewinden, Mo- 
tordynamos, Motorpumpen. 
Hanseat. Motoren G. m. b. H., 
Kont. Hamburg 36, Alster- 
ufer 16. Fabrik Bergedorf. 
Tel.-Adr.: Hannibal, Hambg. 


otoren für Rohöl 
(Semi Diesel) und Ben- 
ziu. Fahrbare, statio- 


näre uud Scenills- 
motoren 
Liesegang & Kosch G. m b. H. 


Hamburg 1. 
Mönckebergstraße 15-19 


für 
Schiffs- 

und Land- 
betriebe. 
Von 12 P.S. 
an Motor- 
Aggregate. 
Alleinverkauf fur 


M otoren (Semi-Diesel) 


außer- 


europäische Länder, 
C. F. Wilhelm Jantzen, 


Gerhofstr. 2-8. 


Hamburg, Hamburg 


Tel.-Adr.: Janthor 


Groß-Export nach allen 
Welttellen. 


‚Tenag‘ A- G., Hamburg I, 


Möuckebergbaus. 


Gebr. Stallmann, 
Rheinprovinz, und — 
Kanion Ap (Schweiß). , 
— Gegründet 1873. — 
— e 


harmonika mit 
M mone „Storols d 
ee 
spielen. Allein , 
Nouheiien-Industrie mb. H. 
Tuttlingen 


eraaze, 
ai Schweizer Ware. 


r ten: 
Fabrikan EE 


A 


22. November 1923 


Neuen Katalog gratis. nur Art und Saiten. 
dchste Leist 

Ka ee stungsfählg 

Preise. . 
Bpezial- 


5 Mir rt rng 


„SONATA j8 
. AA LA men kataloge 
umsonst. 


C. Max Härtel, Harmonika- Carl 
fabrik. Klingenthal 1. Sa. 


usikallen, klass. u. un., A. 6, 
modern. Schneliste Markneukirchen (Sa.] Nr. 217. 
Lieferung. W. Ehrler 
Ao., Musik-Export, Leipzig. asikinstre- 
mente. Streich- 


strum.. Bo 
usikinstrumente, Etuis, Mandolinen. 


M Alva. Bprecbapparato. Gitarren. Lauten, Sal- 
hoch- ten, Bestandt . Noten- 


wertige uite, Stimmpfelfen, 
Qualitäts- Taktierstöcke usw. 
Marko. Zimmermann & Co. 
Verlangen Markneukirchen N. 287. 
ale 3 
atalog. usikins 
Muster gegen Voreinsendung M 5 
iss, aan Se 2.7.—. TEE? und Concertinas 
aschinenfa 
Berlin-Neukölln. Lenaustr. 27. Sn Genie: 
ee et en te 
usikinstrumente, 
Spez.. Blas- u. Schlag- 
Instrumente. 


Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538. 
Zur Messe in Leipzig: Meß. 
baus Thügina, Stand 8. 


Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
Jarlsfeld. Sa. 24. 


usikinstrumente, 


asikinstrumente, Violinen, 


Ammon Gläser, 


Mandolinen, 
Erlbach-Vogtl., Dischi. | Guitarren, Lauten 
Ca usw., Mundhar- 
Mi monikas. 
\ Frits Hädrich. 


Chemnitz-Sa. 
Metten spes: En u. 


Saiten. Spes.: Elite- 
salten, jeder Art empf. 
C. A. Wunderlich. Sieben- 
brunn - Markneukirchen. 


Weltbekanut als beste Be-. 
zugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandtelle. 
wie Saiten aller Art. Allel- 
niger Fabrikant der ges. 


Resch, Bernhardts Silber- u. | Gegr. 1854. Kat. fr. Vertr.ges. 


Goldstahlsaiten, wie der ton- 
reinen ges. gesch. Prof. uster beutel und 
Arthur Nikisch-Saiten. Mi ohnboutel. 
Hamelner 
Papierwareniahrik A.-G. 
Hameln a. d W. 
Zur Messe Leipzig: 
Gr. Reiter V. 20. 


lohnender, gesuchter 
Fxport-Artikel. 
Oscar Epperlein, Metall- 


warenfbr., Magdeburg-N. 17. N in jeder Auf- 


Nues 


machung, Schuhriemen. 
Hosenträger, Gummiband 


Paul Motte, Lüttringhausen 
b. Barmen (Rheinland). 


Mt 


ES 


Richard Diok, 
Markneukirchen Nr. 10 


in groß. Mengen fabris 


N Ton, Ia weiße, 
Steinzeugfabrik 


(Sachsen). Albert Kuch, 
Baumbach. Westerwald. 

— Vertreter gesucht. — 

Me ee 

eder rt, wie 

Oelgen, Lauten, À auhelten, Spielwaren-. 
Gitarren Mandollnen; Senerz- u. Gebrauchs-Ar 
0 alle Holz- u. Blech- tikel. Fabrik. Export 


Adolf Heinrich, Oberhausen. 
Rhld., Postfach. Verlass 
Einkäufer jeder Art Waren 


Blasinstrumente; 
Akkordeons u. Mund- 
harmonikas aller Art; DL 
alle Darm- und ge- "ée 

snonnenen Saiten. WË $ . 
are Ee ar 
Tech SS Eech hs Tische, Tabletten usw. in 
8 dp det 1862 Se hochkünstl. A: sführ Muster- 
l ° koll. v. $5—10 5 

pr. Ausland w. Im voraus. 
Hans Mayer & Co., Helibronn a.N. 


Lawn- 


K ten sowle 
Tennis- 


o u. 


N Firen, ne in Spiel- 


Schiäger-Sait.. waren, Metallwaren, Mu- 
Maschin.-Sait.. sikinstrumenten, Haus- 
direkt ab Fabr. haltartikeln, Bureauartikeln. 
E. Künzel & Co., Neuheiten-Industrie GmbH., 
Markneu- ` Tuttlingen 85. Eigene Metall- 
kirchen. waren-, Instramente- und 


Einkauf von getrockneten u. | Holzwarenfabriken. Stän- 


gesalsenen Schafdärmen. dige Neuheiten-Berichte. 


|saat, RBucheckern, Erd: 


ouheiten in Konfektio- 
nierten Paplerartikein, 
wie Notizbiocks In 
schmackvoller Phantasieaus- 
führurg. Kunstleder. 
Lux usschreibmappen mit 
Gold-Firmenaufdruck, auch 
für Zugabezwecke geeignet. 
Spezialität konfektionierie 
Postkarten wie Bromsilber- 
karten m eiugelegten Glas- 
augen, handgemalte Post- 
karten mit Federvögeln eto 
Mustersortiment egen Vor- 
einsendung von $1 oder ant- 
sprechender Valuta, 
Alfred Weinstein, 
Hamburg 11. 


ik-Einricht. in 
jeder Größe. Oelkuchen- 
. milhlen. 


pp-Gruson werk. 
Magdeburg. 


und Kraftbetrieb. Qe 
eignet für die versehle 
densten Oelssaten und Oel. 
frücbte, wle Mohn, Raps 
Lein. Hanf, Senf, Sonnen. 
blumensamen. Baumwoll. 


Oe kran für Hand. 


Disse, kiziuusbohnen, Palm 
kerne, Kopra usw. nach dem 
DOMAG-Preßverfahren, 
DOMAG G m. b. H., 
Deutsche Oelmaschinen Ges. 
Magdeburg(Dtschi ) Königs 
borner Str. 17a (Tel. Nr. 477) 


Extraktiuns-, Raffina 
tions-.PreB-Anlagen nacn 
eigenen Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachfg., 
Eisengießereil u Maschinen 
fabrik, Hamburg 1. 


O Eikin,” "g Oel- 


kannen in jeder 

Ausführung. Richard. 
Arnold Nachi., Schleiz l. 
Th., Metallwarenfabrik. 


0%: u. Schmier- 


maschinen. 
O. Hoppe & Co. Nachf., 
aschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 71. 


ge 


Ges. für opt. Erzeugn.m.b.H.. 
Dresden-N. 23, Kleisstr. 10. 
Groß-Schleifarel für Augen. 
giäser aller Art (Bi, Peri- 
skop, Menisken, Zylinder, 
Tort Lentikulare). Doppel- 
fukusgläser aus einem Stück 
mit und ohne sichtbare Tren- 
nungslinie in allen Kombi- 
naticnen, optische Linsen 
aller Art, Lupen, Lesegläser 
und Prismen in la Qualität. 
Material- u. Flächenbearbel- 
tung. — Telegramm-Adresse: 
Optik, Dresden. 


Oe | 


feruag sämtlicher op- 
tischen Artikel Eigene 
Fabrikation. Speslalit: Bril- 
len und Klemmer in Hora. 
Schildpatt. Celluloid und 
Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garnituren 
und umlegten Celluloid- Ran 
dern Ic allen Ausführungen 
Billige Celluloid Brillen. 
H. Horniug, Rathenow, 
Fabrik opt, Waren. 


DE Waren, Lie 


arfümerien. Spesial.: 

Blütentropfen m und 

ohne Alkohol, höchst 
konzentriert, Qualitätsware, 
eleganteste Aufmachung, 
liefern 
Hermann Köppen & Go., 

Parfümeriefabrik, 

Magdeburg 1, Agnetenstr. 1 
(Deutschland). Export - Kol- 
lektion A. East. Export- 
Kollektion B. 10. sh. oder 
entsprechende andere Wäh- 
rung einschl. aller Abgaben 
netto gegen Scheck oder 
Noten. Rort.: engl., span., 
französisch. 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metaller 
in bester Au. führung. Brit- 
lengläser jeder Schleifart, 
auch Doppelfocus, Ic aller- 
bester Qualität. 700 Arbeiter. 


Pranz Rapsch, 
Rathenow Jena. 


uspapiler,Pausleinen, 

Zeichenpapier, Transpa- 
rentpapier usw. usw, 
Berliner Lichtpaus- u. 

Pauspapierfabrik G.m.b. H., 


Puente Schokola- 


deneinschiäge, back un. Berlin C 17. 

gen jeder Art, Plakate, — 
Prospekte. alle Drucksachen eizhüte und Mützen für 
und Geschäftspapiere. Her- P Damen und Herren, 
vorragend leistungsfähig in Pelzbesätze, Pelzfelle 


Offsetdruck. 
Robrahn A Co., G. m. b. H. 
Magdeburg-S. 2. 


fabrizieren Albrecht & 
Leipz g. vertreter gesucht. 


LE iw und Ta- 


schen, Venezianische 
Perlen und österreichi- 
sche Posamenten vom bil- 
ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. bandgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst- 
gewerbes. Ex port österreich. 
Erzeugnisse der Perl-Posa- 
menten und Modebe«satz- 
Indust. n. all. Länd. Albert 
„Fuchs. Wien I, Vorlaufstr. 1. 
„BTT ae te 


nen mit u. obne Druck- 
vorricbtung sowle Rol 
lendruck pressen lle fer n 
W & Hölscher 


. m. b. H., 
Lengerich in Westfalen. 


Pon miu - Maschi. 


apier — Papier- 
P oerzeugnisse. 


aller Art, 


pae und Pannen 
besonders Druckpapier, | 


fransen, Ampelkästen mit 
Perlenbehang erzeugt 
äußerst vorteilhaft 
Arthur Ficker. Elterlein I. Sa. 


Patte. song Volant- 


fransen, Glasschirme 

mit Fransen, Lampen- 

behänge aus Seide und 

Batist. Gustav Stollberg 

Nacht, Annaberg, Erzgeb. 
Gegr. 1873, 


Heinricy & Schumacher, 
G. m. b. H.. Hamburg, 
Ferdinandstr. 29, L 
Schwesterhäuser: Magde- 
burg. Leipzig, Erfurt, Bremen. 


ar tüm.  L'Origan, harmazeutische 
P Chypre, Jasmin, ete., p Spezialitäten. 
Lotionen. Eau de Co- Dr. Eduard Blell, Fabrik 


pharmazeutischer Präparate, 
Aktiengesellschaft, 
Magdeburg 1. 


Pp“ e Trockenplatten 


logne, Seifenpuppen, Par- 
füms ohne Alkohol ete. 
Muster gegen £ı oder $5. 
A ıslandv. rtreter gekucht. 
Würden Zweigfabrik oder 
Abfüllstelle errichten. 

Liebe A.-G., Hameln 1. 


für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken- 
plattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg i. Thür. 5, Gegr. 
1896. — Vertreter gesucht. 


Alkohol, Seifen. Puder. 

Cosmetiques, Rrillantio.. 
Pomaden in Spiexeldosen, 
Florida- u. Kananga- Water 
für alle Märkte liefert 
Cart Hansen jr.. Hamburg, 
Böckmanustraße 48. 


Patte mit u. ohne 


Zubehör, Marke „Foco“. 
Emil Wünsche Nachf., 
Dresden-A. 1. O. Gegr. 1389. 
hoto-Kameras, Sta- 
uve,Prismengläser, 
. Photo-Trockenplatten, 
Gaslicht-, Bromsilberpapiere, 
Chemikalien, Photo-Aufzieh- 
kartons, Leder - Imitations- 
Edmund Schiftel, 


Eee en ee ae dk 
BZ: - Apparate und 


arfüme mit und ohne 
P Alkuhol, Er 
Biüten- i 
tropfen im 


Holzturm, Photo-Fabrikate, Dresden- 
höchst- A. 64, Holbeinstraße 71. 
konzentriert, 
er hotograph.Paplere, 
 waschseife Sapana Chlor- Brom- u.Gaslicht- 
mit Kamllle u. Teer, sämt- paplere. Direkt kopierend. 


Koblepapier, Plismentpapier, 
Barytpapiere. Emil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Helkenberg. 
Chem. Fabrik Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


und 


Chemikalien f 

„Satrap“, E£ 
Chem. Fabrik 
a. Aktien (vorm. 
E. Srherint), 
Photo- 5 

Charlottenburg 3. 


Pien - Papiere 


rfüm- und Bilüten- 
P 31, „ 
8. 


Leipziger Essenzen Fabrik 
CR Co.,Leipzig-Co.8. 
Auslandsvertreter gesucht. 


DÉI 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


p erienfransen,Volant- - 


4598 


hoto - Trockenplat- 
D ten., Sigurd“ 
Rich, Jahr, 
Trockenplatten- 
fabrik, 
Aktiengesellschaft, 
Dresden. A. 16. 


P: 


Ano 
Flügel-Fabrik 
Rheinhold 

Schröther, 
Berlin N 39, 
Chausseestr. 88d. 


August Dassel. Berlin N 4. 
gegründet 1859. 
— Mehrfach prämiiert. — 


RA 


lanofabrik 
Conrad Krause, 
gegründet 1830, 


Berlin W, Ansbacher Str. 1. 


iano-Fabrik 
Schulze & Sohn, 
Zwickau, Sa. 
Seriöse Vertreter gesucht. 


& Jahn, Berlin-Weißen- 
see, Berliner Allee 253. 
Export nach allen Ländern. 


2 ianofabrik. Reimer 


lano- 
Fabrik 
J. Schiller, 
Berlin C 54, 


Joachimstr. 11. 
Gegründet 1884. 
Ueber 25000 Pi- 
anos im Ge- 
brauch. Export 
nach allen Weltteilen. 


lanofortefabrik 
G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde- Berlin. 
Erstklass. Fabrikate. Zer- 
legbare Pianos in versch. 
Holzarten, Tropen-Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


lanos, Qualitätsinstru- 

mente, nur Fabrikexport. 

Export nach allen Welt- 
teilen. Vertreter im Ausland 
gesucht. Julius Bender & 
Söhne, Bin.-Neukölln, Prinz 
Handjerystr. 14. 


Pianosessel. 

Fritz Feiste. Leisnig 6 
i. Sa. Export. Als Qualitäts- 
piano anerkannt von Prof. 
Josef Weiss. 

d Tropen- 
sichere 
Konstruk- 
tion, alt- 
bewährtes 
Fabrikat 
in tech- 
nisch höchster Vollkommen- 
heit. Im Ausland vielfach 

prämiiert. 
C. Hoelling & Spangenberg, 


Pianofortefabrik, 
Zeitz bei Leipzig. 


ianos, hervorragende 
Qualität, tropensicher, 
äußerst preiswert. 
Riese, Hallmann & Co., 
G. m. b. H., 
Berlin O 112, Frankfurter 
Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- 
piano. Berlin. ABC Code. 


Hz Notenetageren, 


Pianoforte-Fabrik, Brieg 


P Haaf A. Schütz & Co., 
(Bresl.). 


Gegr. 1871. Nur 


erstkl. Pianos, tropensicher. 


Bue 


Ersta Chemnitzer Pianofabrik 
Steudtner & Schubert, 
Chemnitz L Sa. 
Vertreter an allen Plätsen 
der Welt gesucht. 


Wir bitten bei 


ianos, Tropenpianos, 
P Autopianos, Flügel, 


Ring-Piano- 
Aktiengesellschaft, 
Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin 
Code: ABC, 5th Edition. 
Berlin 0 27. 
Kataloge zu Diensten. 
Auslandsvertreter gesucht. 


ianos (Qualitäts-Lustru 
P mente). 


Fritz Feiste, Pianosessel- u. 
N ıtenetareren Fabrik, 
Leisnig 19, Sa, 


ianos, nur prima 
F Qualitäts-Instrumenite zu 
biligsten Preisen! 
Export nach allen Welt- 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 


Gottfried Strödel, 
Reichenbach i. Vogtl. 


ianos. Ungefähr 20 000 
nach England exportiert 


Waldemar Piano 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 3514. Cable Code: 
ABC 5th Edition Waldemar- 
Zur 
Peterstr. 


Messe 
17: N. 


Plätzen 


piano Berlin, 
Leipzig: 
Vertreter an allen 


gesucht. Vıele Preise erhalt. 


lanos-Baldur 

lanos-Baldurnola 

lanos-Balding 
Electro-Baldurnola. 


Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W. 13 
Gegründet 1872, 


Tonl, wertv., technisch 
a. feinste durehgearbeit. 
Instrumente, unübertroff. in 
Haltbarkeit u. Stimmhaltg. 


Pianofabrik Hoffmann & 
Kühne, Dresden. 


Par“ Flügel, preisw. 


Alleiniger Fabri- 

kant der Original- 
H.-Garn-Pianos, 
Robert Seidel, G.m.b.H,, 

Flügel- u. Pianofortefabrik, 
— gegründet 1872, — 
Berlin SO 36, 
Glogauer Straße 8 


p lanos — Flügel. 


Das Echo 


anos und Flügel. 
R. Barthol, Berlin 80 36 1. 


P Manteuffel- 


straße 81. Kgl. 
Span Hoflief. 


Gegründ. 1871. 
Erstkl. Fabri- 
kat mäßige 

Preise. Export nach all. Län- 

dern, f. alle Klimate geeign. 


RES 


R. Weißbrod, 


Flügel. 
Pianofortefabr. 
Eisenberg 


„4b 
in Thüringen. 


Höchste Auszeichnungen. 


RRE EES 
u. Kunstspielpianos, fü 
alle Klimate, q= 8 
erstklassige 
Qualität, 
vorteilhafte Preise. 
Illustriert. Katalog 
auf Wunsch. 


Lochow & Zimmermann, 
Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berlin. 


deutsche Qualitätsarbeit 
mit 7!4 Oktaven u. hoch- 
feiner Elfenbein - Tastatur, 
Spez.: Tropen- 
Klaviere, mech. 
Instrumente. 


H ianos und Flügel, 


H. Kriebel, Berlin SO 36, 
Harzer Str. 33. Gegr. 1863. 
Telegr.-Adr.: Kriebelano. 
Telephon: Moritzplatz 4443. 


lanos und Flügel. 
Kunstspielapparate, 
Pianoforte- und Flügel- 

fabrik Boyen & Co., Berlin- 

Feurigstr. 


Schöneberg, 54. 


Telegr. - Adr.: Hebopianos 
Rerlin. Code: ABC 5d. For- 
dern Sie Katalog mit Preis- 
liste, 


lanos und Flügel. 
Stems - Grandiola. 


Stems- Dresden. 
Altmarkt 4. 


insel 
fabri- 
zieren 


Gebr. Fuld, 
Nürnberg-R 
epeziell Ra 
sier-Pinsel. 
Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 
Pinsel Schul-Piusel für Ex 
port. Sortierte Musterkol- 
lektion gegen Voreinsen- 
dung von BLU 8. A per 


Tel.-Adresse: Garnpianin. I Internationales Postpaket. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche EyRort- NN 
` e 


insel aller f Ji 
Art: 118 


Thimig 4 
Busch A.-G., 
Pinselfabrik, 
Neustadt bei 

Nürnberg. 
Preislisten und 
Korrespondenz 

in fünf 

Sprachen. 
Code used: ABC th Edit. 


David Dominicus & Co.. 


p lantagen-Geräte, 
Remscheid-V, 


Reißbrettstifte 
und dergleichen, 


Gebr. Gottschalk. 
Neheim (Ruhr), 


rtieren u. verwandte 
Artikel für Innendeko 
ration. 


2 olsternägel. 


Richter & Opderbeck, 
Eisen- u. Metallwzrenfabrik, 


Altena i. Westfalen. 


ortierengarnituren 
aus Messing, eisenveı 
messingt. eisenlackiert 
Holz, Messingrohr, Treppen 


schienen und sämtliche Ar 
tikel zur Innen- und Schau 
fenster-Dekoration, 
Hartmann & Co., Metall 
warenfabrik. Barmen 43, 
Karlstr. 46. 


Pate Heiliges Kinder- 
service, Heiligenfiguren. 
Weihwasserkessel, Fi- 
guren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
Stanzartikel, Tee- u. Kaffee- 
Service. 
Carl Moritz, Porzellanfabr., 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf. S.-M. 


orzellan: Geschirr u. 
Luxusporzellane, Mokka 

u. Kinderservice. 
W. Ferge, Vorzellanmanu 


faktur, Sonneberg i. Tbür 
Hamburg 5, Stein- 
damm 103, 


orzellan. 
OswaldPfeiffer,Hamburg, 
Catharinenstraße 49, 


orzellan, Stein- 
gut, Glas. 


Moths & Co. 


Tel.:Straightaway,Hamburg. 

orzellan. Tassen, Kaf- 
P tee -Service, Tafel- Ser- 
vice ete. Max Thun, 
Hamburg 5, Ernst- Merck- 
Straße 8. 


geschirre, dek Erste 

Geringswalder Porzellan- 
Manufakt.RichardWaldapfel, 
Geringswalde i. Sa, 


* orzellangebrauchs- 


Steingut f. den Haus- 
bedarf. Tafelservice, 
Kaffeeservice, Tee-, Mokka-, 
Kaffeetassen. Off. einholen. 
Wertheimer & Co., Kom. 
Ges., Mannheim B. 6. 5. 
Exportvertreter: 
Paul Bensdorf, Mannheim. 


LE — Glas — 


orzellan-Malere). 
P Karl gN 
Götze. > 


Nl . 2 


D 
-= 


ostkarten, Albums, 

Kunstblätter usw, An- 

kertigung nach Bestel- 

lervorlagen in bester Aus fg. 

Paul Knäbchen, Zöblitz-Sa, 
Gegr. 1878. 


ostkarten, Pariser Sa- 
lon, Buchkarten, Kunstbl., 
Silhouett., Reklamekldr., 
Muster 2—10 $. Moderner 
Kunstverlag, Berlin SW 68, 


ter, Gemälde-Reproduk- 

tionen. Anfertizung nach 
jeder Vorlage in allen Druck- 
verfahren. Spez. Offsetdruck, 
Bromsilberdruck, Aus eige- 
nem Verlag: Probeserie fein- 
ster farbiger Kunstblätter 
$ 6—10, do, Postkarten $1, 
Max Breslauer, Kunstanstalt, 

Leipzig, Steinstr, 66, 


Pes Geman Kunstblät- 


stkarten, Kunstblät. 

ter, Kalender. Preisliste 

gratis. we 

H. Schümann. Ieëy 

Verlagsanstalt. ta 

Berlin - Neukölln, Berliner 
Straße 32. 


p ostkarten. Export- 


Schlager! 20000 Stück 

Kunstpostkarten $30.—-, 

Probesortiment v. 1000 Stück 

$2.— oder entspr, Valuta. 

AlfredWeinstein,Hamburgii, 
Gr. Burstah 23. 


Neuestes 
P.azisione. 
feuerzeug ff 
und Patentstifte, K 
Feuerzeuge in Mi 
allen 
Ausführungen! 


J. Friedrich 
Ammon, 
Nürnberg, 
Schwabacher 
Straße 80, 


uhren in Gold und 
Silber. 
Deutsche Präzisions- 
Uhrenfabrik Glashütte (Sa. 
E. G m b. H 
Glashütte 


(Sa.] 32, 


p räzisions-Taschen- 


— 


räzisionswaagen n. 

Gewichte. Sartorius- 

rossen 

P bydr. und Pumpen. 
Berzmüller & Co. 


Werke A.-G., Göttingen. 
Vaihingen a.d.F.. Stutlgart. 


sen. Ziehpressen, Spin- 

delpressen. Hebelpressen 
u. Werkzeuge, sowie kalige- 
walzte Bandeisen f. d. ges. 
Metallw.-Fabrikation. Alba- 
Werke, Adolf Lütbertsmeier 
A.-G., Barmen 18, Kaltwalz 
werk-, Maschinen- u. Werk- 
zeugfabrik. 


Pa zi nge 


| 


Gruson 
Rädern. was gdeburg. 


` 
| 
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stoffabriken. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


umpen, ERA“. 
Original-Flügel- 


pumpen, doppelt- 


P“ . und Spreng- . 


— 


| Spezialfabrik 
| für Rasiermesser. 


Code used: ABC 


Das Echo 


elsetaschen 


aus Rohr geflochten nach 
japan. 


—y—or.. 
b a p- SE” 4 S —— 
— a — AT a ä 06 ———.:. > ug 


accharin (Stißstoff) childer emaillierte, f, 
8 Marke Dr. Fahlberg". Reklame, Behörden, 
Sophus Kramer, 


Industrie. Emaillierwerk 
Hamburg 1, Speersort 6. | Peters, Elberfeld, 
Telegramm-Adr.:Kramerıus, 


chiefertafeln. 


Art. § aller Art und in 


müssen Hand in Hand gelen 


BE RETA „ August Feil, Hamburg 11. jeder Ausführung. 
wirkend. | Wald-Solingen. i i Bh 
— eism en. Hafermühl. 
Metallwerk 3 Nestea Weizen- 
Richard asiermesser-Spezial. mühlen. F. W. Schule & Co., 
Ammer A. G., Fabrik, uur beste Quali. Hamburg 1, Gertrudenhof, 
Reutlingen 8 tät, alle Arten, laufend. Tel. Reisschule - Hamburg. 
(Wür tbe? — N bürgt für Qualität, 
8 eißzeune, opt. Waren. Erich G. Döbler, 
umpen (hydraulische), Adam Engelhardt, fabriziert als Spezialität Hamburg 11. 
P Kessel | Nürnberg. Erwin Berger, Säzenfabrik, 
und | Gebr. Schmald, —— Remscheid-Hasten. childer Favorit‘ mit 
Rohrprü- | Ohligs-Solingen. eklame. einsetzbaren Schriftzel- 
fungspum- | Muster geg. Voreinsendung Schaufenster- chen für alle Zweck 
pen. Kessel, Vertreter gesucht. Reklame-Ma- Agen. Werkzeuge. ent 
speise- | schinen „Aka“ J. D. Dominicus & Soehne, 8 i 
pumpen, mit beweglicher G.m.b.H., Berlin SW — Aani Do 
Bu asierpinsel. er Remscheid- V. N 
meter. — Beste Bezugs- b Re- * 
Hochdruckarmatüren fabriz. Thi mon h klameschildern 
als Spez Pumpenfabrik mig usc mit wunderbaren ägen aller Art. Rieck & Melzian, 
„Urach“ in Urach, Württb. A.-G., Lë dagegen Lichteffekten Hamburg 39 0. 
Tüchtige u. zuverl. Vertret. Mensch fabrizieren nur SAGENKENIG Geeignete Vertreter noch an è 
in all. Kulturstaat. gesucht. bei Nürnberg. „die 0 | Theorie una Praxis mehreren Plätzen gesucht. 
„Aka“ Handels- 


umpen für Export. 
Spezialfabrik moderner 
Pumpen, 


Ernst Vogel, Stockerau I. 
PA r aller Art. 


5th. Edition. 
Preisliste gratis. 


tungsfähige Bezugsquelle 
für Export. Jakob Meisel, 
kasierpinselfabr., Nürnberg. 
Rennweg 50 Gegr. 1897. 
Meine patentierten 


Be et Leis- 


Alfred Kratzsch, Ma- 

schinenfabrik und Fisen- 
gießerei, Gera-Reuß 19, 
— Us EE AN 


Pu aller Art 


für Export. 
Kataloge: Engl., Franz., 
Spanisch. 
Maschinenfabrik Hameln 
. m. b. H., 
Hameln a. d. Weser IV. 


Pita. Teepuppen in 


! elt the 


f very 


künstlerischer Ausfüh- 
Carl Feder 
Kreuz«tr 17 


rung fertigt 
& Co., Leipzig, 


uppen, großes Lager 
Porzellanköpfe, Glieder- 


Cars 


D 20 Rasierpinsel sind garantiert e a; " 
e poAon und widerstandefählr gegen hei- e Kadette" F ohmirgelleinen, 
kiste, 30 Puppen, $12 od. r Be- Wasser. Illustrierter Ka- ungerne i m Ai tät. b lere E * Schmirge Ä 

2 Vorauskasse talog zu Diensten. F ae PUNSRIRA © 3 AE, t 
WendoBrenner, München17J. 5 ` Rübensamen, P © an riet 

Adalbertstraße t a eklameartikel aus Gurkensamen, 8 — Ka in allen 
> d Sniel a aaa Reo, abrik Baaai) Salatsamen, 8 2 | Größen und Formen, Aus- 
—— 7 ; el- GG Reise. Spezialfabrik Karl Weißkohlsamen, EK ES glasmaterlalien f. d. Behuh- 
Carta EEN e Hogg & Co.. Nürnberg 9. Rotkohlsamen, n fahrikation. 
(Siehe emeng Br ee Wirsingsamen. Deutschlands größte ‚und 
eben — eklame-Fiquren: V e eg äi 
A Vonsterk er. kl; e a TZ. > . e . 4 c K — 
n Schalenhartguß, RE vorge 5 Carl Beck & Comp., werke Aktiengesellschaft, 
‚adsatze Fried. Krupp a * fläche Quedlinburg a H. Tel.-Adr.: Hann. Münden 15. 
A.-G.. Grusonwerk, selnden Reklame flächen. uedlin! t Quedlinbur 
Magdeburg. äußerst originelle, vollkom-] Samenexport Qu g. 
— ̃ — — men bewegliche Figuren, 


erster Künstler. 24 versch. 
Musterblätter, bis 30X40 
em. Export-Kollekt. 5 Dollar 


J. G Kahan, eee, Leistungsfähige Bezugs- 


Bin. Schöneberg. Hlauptst. 50 quelle. Spezialfabrik Jakob 
T | Meisel,Nüroberg,Rennwegö0. 
3 und 


8 adlerungen, Orig! nale 


Gegründet 1897. 
-Zubehör fabrizieren 
Wohlfeil-Motoren-Werke 
Radio-Abt., Berlin N 39, 
Gerichtstrasse 85, 
Telegr.-Adr.: 
Dynamergon- Berlin. 
Liebers Code. 


vakdosen.Zig.-Etuis.Hül 
sen, Aschenbecher, Gar- 
versch. Ausführ 
Aluminium od. and. Metall 
Kollektion M 10 000.—. 

— Bleckmann & Kraemer, 


HR Ta- 


gekleidet. 


nituren in Prospekt v. 


asierklingenwerk Barmen-Wichlinghausen. Piledrichatraße. 17. Homophon-Company. i 
G.Brucklacher, Berlin sas. == „ G. m. b. H., Berlin, SW, 

— TFE SS CN a? 1 chnallen und 
Oranienstr.43. S Uebdo - Extra N echen maschinen ackkarren u. Kisten- d. doppelseit. € a 1 S Agraffen a. Zei 
Erstklassige f mn | R „Thales“ Karren i schallplatte n „Homo > ulani u. Metal G 
Rasier- (5 Safety RazorBlade $ | rechnen alles. | aus star- Wer a f f Damen- 4. Her Ak 

klingen. Es Thaleswerke, Rastatt | kemWinkel- 'rengürtel, Gürtel ES 
— — — | „eisen cheren all. Art lnuflagenin er. Aus Wer 
a r Holzgritfen 8 | wahl. Metallgarni a 
R an echenmaschinen für ca. 40 Ia Qualität. turen k. Hosenträ- 
É kg Traglast. | ger. Strumpf- u. (os 
Deutsche |Sockenhalter, Ga- SS 
UMPHAROR Eisen- Karl jalith-. Zelluloid- u. Lë 
Industrie TER P Metallknöpfe aller 
Universal-Rechenmaschinen G. m. b. H. | Höne m dei. Bibar & Co.. — 
E | Hildesheim. s N | * m b H., Lüden N 
d E Ss Triumphator-Werk m. b. H. Munter frei Zeng Stahlwarenfabrik, AN T schold, Metallwarenfabrik. 
Ernst Darmann & Co Spezialfabrik (ea. 600 Ar- Hamburg | AN Gegr.1902. Tel.-Adr.: Ebberg. 


Wald-Solingen (Germany). beiter), Leipzig-Mölkau 329. | 


u. Fabrikationsgesellschaft 
m. b. H., Bad Homburg v. d. H., 
Elisabethenstr. 50. 


Figuren. 

Fabrikation vonReklame- 
Apparaten und mechanisch. 

Schaufenster-Figuren. 


R Figuron.” Spezian u, 


— 
— — — 


py 
> 


{ 
lateat 1” 


Alleinlieferanten der Origi- 


geschmackvoll 
Man 
d. 
tentinhabern u. Fabrikanten 
Zeus Handelsgesellschaft, 
Berlin SW 68, 


E Inastrapene F abrik marten 


David Dominicus & Co., 


Remscheid-V. Vereinigte Schmirgel- u. 


Maschinen-Fabriken, 
A.-G.. Hannover - Hainholz. 


8 chleifmaschinen. 


Spezialität: 


argschrauben und 
Sarggriffe fabriziert 


d Deutsche Qualitäts. 
Ernst Wädiich, 
Neheim i. Westfalen. 8 ch le 8 in wm 


Adam K Kraus, Schleifstein- 
werke, Zeil a. Main (Bay.). 


mente sow. Lawn-Tennis- 
Schläger. 
Saiten, Maschi-! 
nen-Saiten, di- 
rekt ab Fabrik 


Sante kür Musikinstru— 


Wehranlag., Sicherheits- 
tore. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


S Weener eden 


Eink. von getr. 


u. Lein. irgel- 
u. gesalzenen Schafdärmen. pap. u. Lein. Schmirge 


8 chmirgel,-, Glas- Flint- 
d iabr.Hannover-Hainholz. 


amen 

S Haber Qualität von 
Erfurter Gemüse und 

Blumen usw., tropensichere 

Packung, Katalog gratis 
F. C. Heinemann, 

Erfurt 354, Samenkulturen 

Gegründet 1843. 


S 7 u. 


- Papier, 
beste ns 
Qualitätsware. mas jy SSM nana 
Süddeutsche Ey 


Schmirgel- 
werke Aktiengesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). 


chmirrelscheiben. 
8 Schmirgelfabrik 


Vereinigte Schmirgel- u. Hannover-Hainholz. 


Maschinen-Fabriken. 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


verschieder 
verlange 
allein, Pa- 


S andstrahlaebläse. 


chmirgelscheiben- 
abrik 
Wilhelm Schober, 
Berlin O 27. 


Q © Homonton-Company: 


gegen $3 oder sh. 12. 


Wir bitten bei allen Antragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Bezug zu nehmen. X IC d 


Ohligs. 


4600 Das Echo Nr. 2106 
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chokolademaschine chuhcreme — tropen- eifen. Für Toilette 
8 Kalhadine“ . — Nähere sicher „So wie sie sein und Haushalt fabri- Blechspielw., Eisenbahn., 
Ausk. ert. auf Anfrage soll!“, garantiert reine zieren seit 60 Jahren Autos, Kinos und alle 
Amandus Kahl Nachf., Oelware. Macht Leder nicht von den einfachsten bis and. Arten. Ferner Soınmer- 
Eisengießerei u. Maschinen- brüchig. Für Selbstbereitg. zu den feinsten Sorten auch spielw., Holzschiffe, Stoff- 
fabrik, Hamburg L Haiofabrikate, nur zu ver-|mit der eigenen Firma des|spielw. u. als Spez.: Gelenk- 


pielwaren, mechan. S a 


flüssigen. Große Zoll- und Bestellers die puppen aller Art aus eig. 
EE Vereinigten e e AUTIEN, Fabrikation in Sonneberg. 
Chemische Erzeugnisse Stuttgart A.-G. Kollektion von £5 oder 825 
nzen- x 
O Ziehwerkzeune. GmbH.. Niedersedlitz-Sa. 70. an gegen Voreinsendung. —— DiN 
Seit 1882. Verlangen Sie Katalog ge— Schatullen-, Koffer-, 


als 
Truhen-, Standapparate mit 
Elektromotor, f. alle Strom- 
arten passend. Katalog VI 
gratis. 
Musikhaus Apollo, 
Hüller & Co., Leipzig, 
Nürnberger Str. 59. 


S reizeitiche Einrier gen Zahlung von sh. 1.— 
Neuzeitliche Einrichtun- oder Aufgabe v. Referenz. 
gen für Fettschmelzerei N gelen ER 
Fettspaltung-Glyceringewin- | . xport, urnberg , 
nung. Fabrikation von Haus- Albrecht - Dürer-Straße 19. 
seifen, Toiletteseifen, Seifen- 
pulv.,Kristallsoda, Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen- 


sohlen u. Gummi-Fersen- 
einlagen fabriziert 
Sally Goldmann, Leipzig. 


S Somen u: Gummi Einlege- 


Bernhard Hiltmann, 
Aue i. Erzgeb. 


chuhcreme, Qualitäts KEN Puppen, 
Spezialfabrik für Schnitt- u, nue Ku: a ; i Spiele, Holz- u. mechan, 
p Stanz-Werkzeuge. Share. in Terpentin und | fabrik. Offenbach a. Main. Seele Muster. EIERN 
TR el Fr sendung gegen Scheck in Siaufwerke (Federmo- 
Biechdosen- u. Barrel-Bezug. N laufwerko 
Verlangen Sie bem. Offerte. ilhouetten, geschnitt., e 
Chemische Fabrik 60 versch. Kunstbl., bis uswahl,Fabrik f. 


Aufsätze, 
Schornsteintüren, 
Ruß- u. Funkenfänger, 


Feinmechanik u. 
Metallwar., Lauf- 
u. Antriebwerke 
f. techn. u. andere 


24X30 em, schwarz u. kol. 
Export-Kollektion 5 Dollar, 
J G. Kahan, Kunst-Verlag, 


cehnrnstein- 
Karl Kluge, Leipzig. 


mit drehbarem A 
Schor. . dh ENGEN Bln.-Schöneberg,Hauptst.öub Ä Zwecke. 
J. A. John A.-G.. zeuge sowie Nägel, Wilhelm Sönnichsen Gebr. Steidinger, 
RE Snefel- isalhanf- Gewinnungs- Hamburg 1. Mönckebergstr.18 |St. Georgen (Schwarzwald). 
d - è — 
eisen, Q agen. Fried. Krupp — 
nstein- Stoß- A.-G.. Grusonwerk, 
S Aufsätze, va, MIN har  |@pieiwaren aus § Weed 
e drehbare und für die EN H Gummi. Spielbälle, wertige = 
teststehende, Schuh- N Puppen, Tiere, Ballons, Qualitäts- 
Ruß- und Industrie. > pielbälle u. Spiel- Scherzartikel. Allerletzte | Marke. Ver- 
Funkenfänger. Richter & I DAN] puppen a. Gummi Neuheit: schwimmende Tiere an en ka 
Ire in jeder gewünschten und Schiffe zum Aufblasen. neuest. Ka- 


Opderbeck 


Eisen- u. Metallwarenfabrik, 
Altena i. Westfalen. 


5-Kilo-Paket gegen 6 Dollar. 


Menge lieferbar. | 
Së Wolff & Co., Nürnberg. 


Ernst Pietsch, Wien IX. 
Kolingasse 18. 


talog. Muster gegen Vorein- 
sendung von £2.10, 

Alvo-Sprechmaschinenfabrik 

Berlin-Neukölln, Lenaustr.27. 


J. A. Topf & Söhne, 
Erfurt. 


e { pielzeug 
Se“ Desen u.Haken.| za pielkarten für alle 8 GE 
n Länder. ' Rutsch, prechmaschinen, 
chotter-Anlagen für C. L. Wüst, Fallschirm- Spezialfabr. d. Resonanz- 
Straßen-u.Eisenbahnbau. | Spielkarten- männchen, der apparate „Homokord“ 
Krupp-Grusonwerk, Albert & Co., Metallwaren- fabrik. größte Schlager mit ges. gesch. Tonführung. 
Magdeburg. fabrik, Neheim a. d. Ruhr. Gegr. 1811. der Spielwaren- Homophon-Company, G. m. 


Frankfurt a. M. b. H., Berlin SW, Alexan- 


drinenstraße 108. 


branche, ohne 
Mechanik, funk- 
tioniert immer. 
Gustav Grieguhn, 


ai aller Art 


sowie sämtliche Schuh— 


Q Sowie sami u. Haken Brice aus Pappe 


a una are Hans Lang, Metallwarenfabr., 
macher-Bedarfsartikel. Snielwarenfabrik, Berlin 8 42. Serena aaa 
| Ritterstr. 92. und Schränke: 
Schallplatten, Na- 


deln. Schalldosen 


Max Rud. Richter, 
Berlin 8 42. 
Ritterstraße 16. 


Hartmann & Co., Metallwaren— 
fabrik, Barmen 23, Curlstr. 46. 


ITU 


Knevels & Co., 
Düsseldorf 22. 


Tabletts, Motive, große 


8 pitzen. Einsätze, 
Decken mit Leinenein- 


Su alen a u. Haken 


in allen Ausführungen. 
federn „Roba“. 
Zug- u. Uhrfeder-Band- 
stähle sind Erzeugnisse 
edelster Qualität. Bandeisen 
und Bandstahl, kaltgewalzt, 
k. alle Verwendungszwecke, 
bes, Verpackunzsbandeisen, 
Heftdrahte in allen Ausfüh- 
rungen. Rohde & Beyer, 
Leipzig-Gohlis 1. 


EA 


prechmaschinen- , 

Hermann Molter, ' 8 
Barmen-Langerfeld, = 
Brandenburgstraße 7a. 


chraubenschlüssel 
„Greif“ liefert prompt 
und preiswert 


satz, Läufer, alles echt hand- 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
haft Arthur Ficker 
Elterlein i. Sa. Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Goldmark 6.— zu Diensten. 


chuhmacherwerk- |Mustersendungen geg. Ein- 
zeuge und -maschinen. sendung von $5, £1 oder 
Schwelmer Metallwaren- | entsprechende Währung. 
2. Maschinenfabrik 

A. & W. Heute, Schwelm. 


Franz Kraus, 
Köln, Robert-Koch- Straße 7. 


chraubstöcke pielwaren. Speazialit.: e echmaschinen 
8 jeder Art, fabrikneu, chuhr! 4 8 Kleine Spielwaren von era ener 8 S”„Rylos"-Annarate 


aller Art, Mustersendung 12 Dollar 

Ernst Victor Schmidt, oder entspr. Landeswährg. 
 Barmen-Nächstebreck, Fritz Lederer, Nürnberg, 
Höchste Lei. tungstahi,keit. Vordere Sterngasse 13. 


ferbar. Wostok-Ost-Handels- 
Ges., Techn. Abt., Berlin 
W 35, Lützowstr. 63. 


neukirchen. Eink. vV. gett. 
und gesalzen. Schafdärmen 


rech- 
chreibfedern chuhriemen, pielwaren: Sämtliche Sapparate, 
N Erzeugnisse der Nürn— Albert Schön, 11 
orsettriemen, berger und Sonneberger Berlin 8 42, ende Klang- 
kunstseidene Tressen und Spielwarenindustr. Speziali-| Ritterstrasse 90. hason herve Tonmaschinen- 
B tät eig. Fabrikation: „Oco“-| Gegründet 1900. fülle. Ry Au 
esätze ; u : Bau, Dresden-A. 21, g5- 
fabrizieren Stoff- und Plüschspielß waren zer Straße 79 
Marke: „Band am Fuß“, burger Sit s 
Maz Eulenhöfer & Co., „Oco“-Puppen. Ferner der prechapparate. u A a 
SOENNECKEN Backen. . P. Modell 8 * taht, Eisen in allen 
Fabrik in Bonn. Eisenkonstruk- Arten und Mengen. auch 


Erzeugnisse hieraus, 


tionsbaukasten, 
lieferbar. 


chweißmasch.,.nen, H. Offenbacher 
Nietwärmer, Lichtbogen- & Co., 
Schweißanlagen, Elektr, Nürnberg. 
Schweißmaschinen Gesell. 

schaft, Charlottenburg 4. 


änder u. sämtliches 
Zubehör. Dr.Dannenberg 
& Co Köln-Lindenthal. 


S Bänder een 


pielwaren. Neuheiten- er 
schlager aller Art. 


Neuheiten-Industrie Meinel & Herold, 


chrotmühlen f. Land- elten maschinen, 
wirtschaft und Gewerbe. Pressen, Stanzen. Wilh, G. m. b. H., Tuttlingen 85. Sprechapparate fabrik. 
Krupp-Grusonwerk, Straßburg, Masch.-Fabr., | Eig.Metallwaren-,Instrumen- Klingenthal 21 E. 


Magdeburg. Berlin O 27, Markusstr. 52.lte- und Holz warenfabriken.] Verlangen Sie Preisliste. 


s Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt aCei 


Ġa 
Eé _ 


22. November 1923 | 


preoohmaschinen- tempeiuten- 
sohalldesen S sillen und trumpfwaren. taschen 
| Er ala ei alle Bedarfs. Abel & Bock, unser 
ar r. als Bpes. Sterne, für die Fenmburg 38 Bt., In 
! Peter . empelfabrikati andstraße 46 E. , fü 
! Belia 8W 68. Chariottenatr a | liefert die größte He f jeder Ausführung Automobile, 
prite- Kee en grezialfabrik de~ k rren-, Damen- u, liefert tabrs eren 
' oorkom. ontinents Gustay Tietze, nder-Strumpfwar Peter Schrein abriz als Spes. 
Leipzig. “ er Georg Beißba 
| 77... SE 55 Söhne, Metallwaren. = 
| or. Nousseline Sperialfabrik abrik, 
trick- u. Trikota Nürnbe 
ae- | Baumwolle, rg. 
| waren. Spesialität In Wong ` tir es 
ert D lie SOT 8 8 Ei „ ER 
D e t ` y] ra 
| G plu, „Herreneinsats- u. Ohligs-Solingen. ji T —— 
emden, Futterh 8 17 AER 
wollgem., u. Hemden, Sol: tühle für Katalog 15 
d Een ‚Spezialität in Strick- 5 zer- auf Wunsch. E 
| pacon: Damenstrümpfe in ve Koar nur 717170707 
À umwolle und Macco, Man- rschraubt, 
| nerwesten, Herrensocken| g. K. f Aner- aschentücher., 
ud in Wolle und Baumwolle. SC bestes K ch G. 
‚Ausführungen seit 1884. Musterkollekt. geg. Vorein. | FXPort-Fabri- amburg 11 
Kari Höll Akt.-Ges, endung von 5$ oder entspr. Kat. liefert 
Metallwarenfabrik. Währung. Eugen Boss, Fa | Friedrich elephonapparate 
Langenfeld bei Köln. brikation v. Strick- u. Triko- Heger, ft. 2.B. u. O. B. Reihen 
tage waren. Rottenburg a. N. Rabenau. schaltungsapparate für 
Erstkl. Vertreter im Aus- Post- und Hausanschiuß. 


tahlsprunstfedern land gesucht. Hadio-Telephon-Apparate u. 

für Möbel, Matrat- t Einzelteile für Amateure 
en, Autopolster in Feuern ht er nen IAute werke. Klingeltableaus. 

| jeder Ausführung. trohhalme für ge Or Stad WA Birefeld, Telephon- |"Preppenschlenen, 
Jacob Ullmann tränke, mit u. obne be. , Petroleum u. Telegrapheubau Akt.-Oes 
| $ druckto Papierhüllen e ns liefert Berlin W 8, Unter den Lin. 
Havanu, A. B. Fisch! S Nier, den 17-18. Fernspr. Ztr 772. 
B. FIn, Beierfeld Telegr.-Wort: Mikrofarad,. 


Treppenläuferstangen etc. 
fabrizieren 


Dresden A. 16. 


in Sachsen. 


ger. Messer u, 
jeder Art. Rasiermesser| @atrohhülsen-Maschl- | uo ge opderbeck, 
und Apparate A la Gilette. non. S lerischer Ausführung Eisen. u. Metallwarenfabrik 
stecke etc. liefern in la Matten- 5 fertigt Carl Feder & Go., Altena i, Westfalen. 
ualität nach allen Welt. maschinen. Leipzig, Kreuzstr. 17. 
teilen Ernst Schulze & Co. | Hülsenball.- 
Great í Magdeburg Pressen. ` ` ikotagen 
r, 14. Korresp.: Alle | Hilfsapparate Bier? sch: lot 
‚Seydelstr.ı. 


extiilwaren: Trikota- 
gen aller 


Weltsprachen. Code ABU lieferu 
6th. Edition. in höchster Art, wie Katalog gratis. Muster nur 
verroll. Gebröder Webberg, . geg. Voreinsend. d. Betrag. 
_ @tahlwaren. „[kommnung Metallwarenfabrik, 5 
Seren N Erste Deutsche Strohhülsen. | Lüdenscheid i. Werd. felder Ser urbinen jeder Größe 
Be- maschinen-Fabrik Kunstseide u DEE 
stecke, N U Gebr. Giese & Co., W in für alle ag 
Brot-, 8 Ottenbach am Main 35. Felge Eta Wasser- I 
Schlacht abakmaschinen walten und verhältnisse 
und So er [I jed, Art Schals. El b 
| Gemuse- LUNG trohhütson-Nän- 1. iin Fabrikation. * 
nn „Prunus Stahl- maschinen „Non plus lief, jn nur Reichhaltige t d k 
| 3 3 Wielpütz, A Din s ene ba ‚ Musterkollek- Maschinenfabrik 
„Adr. Prunus. - Kopfbinde- währt. Kon- tion gegen Voreinsendung Atorf A Propte, 
r von £4 oder entsprecbender Paderborn. 


maschinen u. 
-ballenpressen 


struktionen 
zu soliden 


Landeswährung. Chemnitzer 


tahlwaren Spezialität | besit 
et e die Handelsgesellschaft m. b. H 
„Ihe Snomo“, u Preiseu seit S g ze 
res De Keier 50 Jahr. die Lohstraße 100 x. Chemnitz spürdrüoker, Porzellan, 
| Snoek & Moser, keit bei hg Spezialfabrik k ee Schraubknöpfe,Uhrfallen 
struktion“, so Varel in Oldenburg. extiiwaren, speziell] weie 4 
tahlwaren aller Art. | lautet d. Urteil v.Fachleuten. | . „Kataloge Hemden und Blusen. | gngerbeck 
Groß-Export nach allen] Schaland & Tölke Lohne in in allen Hauptsprachen. E. Richter, Wäschefabrik, e ' 
0 ! Weltteilen. Oldbg., Deutschl Spezial- Vertreter gesucht. Kötzschenbroda. Metall 
„tenag“ A.-G., Hamburg 1, fabr. f. Strohhülsenmaschin, — Vertreter gesucht. —| aren. 
fabrik 


Mönckeberghaus. 


tärkofabrik . Ein- 
Sichtunaen zur Ver- 
arbeitung von Kartof. 
keln. Mais, Weisen, Rels, 
aniok, Stärkezucker-, Dex- 


Allena 1. Westfalen. 


instrumente für alle 
Zwecke. Franz Geute- 
drück, Glasinstrumentenfbr. 
gegr. 1885, Manebach i. Th. 


Motorräder, Bandtacho- 
meterstation. Tachome- 
ter, Tachographen u. Zähl - 
werke f. jed. Verwendungs- 
tweck. J. Bundschuh, älteste 
Tachometer fabrik, Magde- 


Taeter f. Auto- u. 


trohhüte, Spezialitä: Terme or u. Glas- 
für Herren und Kinder. 

Erstklass. Ausführung. 
Wagner A Baur. G. m. b. H., 
Strohhutfabrik, Opfenbach 


PD. K. G. M. No. 818 352 
und andere Neuheiten 
unserer 


U hren. Schräguhren, 


0- u.Sagofabriken, Trock- 
Rungsanlagen. Gegr. 1867 bei Lindau. Bayern. burg-Wat. ermometer u. Glas- Uhren- Sie. 
W.H.Uhland, GmbH. Leipzig. instrumente Ä zialitäten 

-| @trūmpfo, alle Ausfüb- ee en e Schreibtisch., 
tempel aus Motali, »»»„‚ afeibestecke. zial-Thermo- K: K . 
rawatten, portwesten meterfabrik * amin-,Nip- 
pesuhren etc. in erstklassi- 


Paginiermaschinen und 
automatische Ziffern- 
werke. Vertreter u. Expor- 
1 gesucht. Albert Köhler. 
sdeburg-N.1,Hennigestr.6. 


Fritz Rose & Co., 


aus Kunstseide! 
Ilmenau i. Thür. 


Ernst. W. Weisswange. 
Leipzig, Wettiner Str. 32. 


ger Ausführung. Preisliste 
und Verkauf nur an Gros- 
sisten und Großimporteure. 
Musterkollektionen franko 
gegen Zusendung von $10 
oder andere Währung. 


“ | 7 — 
Silber u. Alpacca, religiöse 
Bijouterie, Rosenkränze, 
Armbänder. 


Gebr. Gassner, 


lität: Wiener Fenster- 


T hermometer. Spezia- 


Thermometer, liefert in 


KC Ia Qualität, 


tempel. 
in Baumwolle, Mindelheim, Bayern, > 
fabrikon Flor, Seide, Besteck- und Silberwaren- erstklassiger Ausführung Raimund Marschner GmbH., 
prompt u. preiswert. CA | fabrik. — Vertreter gesucht. Ernst Pietsch, Wien IX, |Dresden-A. 16, Feldherren- 
komplette, Musiersendung e dee rh BEER 
rüstet mustergültig KE ar zisions-Uhrwerk’G. m. b. H., 
d U. 8.-Dol t aschen messer. hermometer u. Glas- Glashütte. Zur Messe in 
oder Aequivalent. | instru- Leipzig: Grüner Baum. 
Heyne & Co., in 5 Neu- | a: pzig 
Ñ TEER P heiten. | aller 4 
euhauserstr. e Verlangen e | Ernst h ren. Kuckuck - und 
Sie Katalog. | Schultz Schwarzwälder - Uhren. 
ie & Co., Richard Welsser & Co., 
trumpfwa Kra- Ilmenau Il. Übrenfabrik, Triberg, 
| watten und nn Pranz — — — Bad. Schwarzwald. 
| Y Schuhe, aie A) e oiette-Seiten 
I k prompt. Mustersendung ge- Stahlwar en- in allen en een erbandstoffe 
| gen Einsendung von fI—3 fabrik. 1 aller, Art. se 
| oder Äquivalent. o.. Magdeburg, verbandstoff G. m. b. H., 
LS Ohligs- Kluge & Co., ag Cassel. 
Karl Loesch, Buchholz a. Solingen. | Beife n fabrik. CS Gegr. 173. 


Postfach 6. 
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4602 


(ien u Turbine Schrau- 
ben- u.Turbinen-Gebläse, 
Wärmeaustausch-Appar., 
Schmiedefeuer-u.Luttengebl. 
J. A. John A.-G., 
Eriurt - wers genoten 110. 
Techn. Vertr. überall gesucht. 


Richtmann & Cie i 
r d 2 
A i eda l [Werkzeugfabrik Remscheid. re all e ‘Ar 

ermessungsinstru- 0 Telegr.-Adr.: Rhenanlawerk. aller Art. 
mente. Sarlor.us- Schrauben- 
Werke A.-G., Göttingen. asser messer. — erkzeug- eieher, nur 

Flügelrad-.Wolt- ma- i ` 

mann-, Volu- erkzeuataschen, schinen Qualitätsware. 

ermessunas- men-, Venturi- und Werkzeugbestecke, aller Art in ers. Gust. Schmi 
Instrumente. partialmesser. Fern- Werkzeugschränke, | Klassiger Aus- st. Schmidt 
Kemptener Präzisions- registrierwerke. Werkzeuge aller Art, spes. führung. C. Aug. Sohn, 


mechanische Werkstätten 
Georg Kesel, G.m.b.H., 


W 
Dw 


Das Echo 


Nr. 2106 


erk zeuge, größte Lei- 
stungsfäbigk., spez. in 
Feilen, Kluppen, Reib- 
ahl., Gewindeb., Spiralbohr., 
— eu e Hobelmess., 
äschereien tang.-,Sc lang.-u.Zentrum- 
modernste Anlagen. | pohr-,Bohrwind. Fabr.u.Exp. 
Maschinenfabrik Rhein. Werkzeug-Comp. 


äscheklammern. 

Fr. H. L. Berner, 
Hamburg 36. 
Holstenplatz 4. 


ahnbürsten. 


Let 


Zerbster Celluloidwaren- 
fabrik G. m. b. H., Zerbst E. 


Kluppen. Gewindebohrer 


Wut: Spezialität 
Art. 


u. Locheisen aller 


Walter Hoffmann, Werkzeug- 


Maschinen- Company., 


Export-Katalog Nr. 3J. 
Leipiig, Weststraße 67. 


für Auto und Fahrräder. 
Bopp & Reuther. - 


Werkzeugfabrik, 


Kempten. Mannheim-Waldhof. Remscheid 
(Deutschland). 
aagen eine, Rhein- u. Mosel, erkzeug- Gage: it 
Wi bis zu den feinsten a £ N BT. . 
Art Hochgewächsen sowie soninen Telegr.-Adr.: 
fabriziert Schaumweine. Sichel & Co., "E Aen rift Werkzeugroland. < 
Riesaer Weingroßhandlung, o 2 gr 
Waagen- Frankfurt a. M. Leg em Get, 8 torlall 
fabrik Universitàtsstraße 22-24. SAMOST 


Zeidler & Co.. Riesa. 


aagen 
aller 
Systeme, 
Präzisionsarbeit 
allerersten Ranges. 


W 


Gerhardt-Kienholz. 
Hannover 12. 


aagen u. Gewichte. 
Analysen- u. Präzisi- 


Wari f. chem. u. techn. 

wecke. Sartorius - Werke 
0. Göttingen. 

vıstolen,Gewehre fabriz 

R. Weissenborn, 


Magdeburg, Zitadelle. 


—— .yu— 


N 


>N 


affen jeder Art, 


affen, Munition. 
„adden anaunia, 
Wurzburg (Bayern) 99. 


alzen aus Schalenhart- 
zul für die verschied. 
Zwecke. 
Krupp Grusonwoerk. 
Magdeburg. 


Mahl. 


alzenstühle, 


W gänge. 
Voll- 


mühlen, 
Spitz- und 
Schal. 
mascliinen, 
Elevatoren, 
Sicht- 
maschinen, 


Pi 


Trausport- 
schnecken. 
Wil"elm Schulze GmbH, 
Mihlenbauanstalt und Ma— 
schinenfabrik, Freital i. Sa. 
aschmaschinen 
W „Volldampf, 
eostsicher verz. € 
Ofen transportabel. 
Vollständige 
Wäscherei-Einrich- 
tungen für Hand- 
u, Kraftbetrieb. 
Des fel'ionennlag. 
J. A. John A.-G., dp | 
Erturt - liversgehofen 110. 
Techn. Vertr. überall gesucht. | 


d = 
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W 


W 


W 


Lichtpausapparate u Ma- 
schinen. Zeichenmasehl- 


Bergisch-Märkische Telegramme: Lotop-Leipzig. 


Werkzeug-Industrie, 


eine. 
hein- u. Moselweine 
reell und preiswert. 


Elberfeld 252. Zur Leipziger nen. Vermessungsinstru- 
Julius Dumcke G. m. b. H. 
Senn 84%0 Eltville a. Ru- Seltis 0h Messe: Piane 228346, erkzeugmaschl- mente u. -Geräte. 
Halle 11. nen, Drehbäuke, Fräs- 
— k ʒ—— — — maschinen. Bohr: R. Reiss G. m. b. H. 


maschinen, Stanzen usw. 


erkzeuge jeder Art Liebenwerda, Prov.Sachsen, 


für Holz- und Metall- - Liesegang & Kosch G. m. b. H. 
we. Wi "mis ener Esa ementfabrik-, Gips- 
„Bergha“, Remscheid. u. o. Bandınaß, Holz- A 2 Kalk werk-Einrich- 
werkzeugbüchsen, 9 tungen. 
erkzeuge aller Art. |tilatoren mit Stie ani Krupp-Grusonwerk, 
W David e a ie & Co., |cure-Besteckkästen, 8-teilix etterhäuschen Magdeburg. 


Wims und gut aus vige- 
ner Fabrik. Neuheiten- 


Industrie G. m. b. H 


Tuttlingen 85. 


Schreibgarnituren, 3-teil., Pi 
stolenstöcke als Gasabwehr- 
waffe, Spielwaren u. andere 
Neuheiten,laufendLagerpost. 
Groß-Thüring Industriehaus 


Remscheid-V. 


erkleinerunas - Ma- 
schinen u. Anl. jed. Art. 
Krupp-Grusonwerk, 


erkzeuge. Präzisions- D 
werkzeuge. Speziali ät: 


2 


Patent-Bohrfutter, auto- Magdeburg. 
matisch spannend, mit Ku- | Machalett en |a yindturbinen t. Was 
gellager, sowie Qualitäts- Ba z serförderung, Mahl müh- 
Werkzeuge aller Art für len. Maschinenbetrieb erkleinerungs - Ma- 
Metallbearbeitung. elektr. Licht. Edm.Kletzsch. schinen lief. Maschi- 
nenfab, „Elbta!“, Herm. 


erkzeugfabrik (ei 

in präziser Ausführung 

Reiballlen, Gewindebolı- 

rer u. Schneideisen. Spezia. 
Sniralhohrer. 


Schmidt, Dresden 5, 
(Siehe Inserat Seite 4581.) 


2 


Coswig i. Sa. 
ringmaschinen- 
Walzen erstklassiger 


Wi liefern zu gün- 


stigen Preisen 


igaretten- ; 
etuis. 4 


Alba-Werke, Adolf Lübberls- | SchmidtsGummiwarenfabrik Vereinigte 
meier A.-G.. Barmen 18 Arthur Schmidt, Akt.-Ges., Me F $ arn 
Kaltwalz werk. Maschinen- u. Stade in Hannover. fabriken 
Bäcker & Großbach Werkzeugfabrik. G. m. b. H., 
a E7 Lüdenscheid 


Präzisions-Werkzeug- 
industrie, Remscheid, Dtschl. 


Wr aller Art W 


in Wesifalen. 


Z 


ahnärzte verwenden 
7 ausschließlich unsern pa- 
tentiert. Kopfsehutzblock 
.Dehna“. Allein.Fabrikant.: 
M. Borchardt & Co., Schutz 
l ckfab k, Berlin W 15, 
Uhlandstr. 169. 


erkzeune, Werkzeug- 
maschinen, FeinmeB- 
m : werkzeuge. H Hommel. 
für Industrie Mainz, Frankfurt-M., Köln. 
u. Handwerk Ber. in. Hamburg. Leip „ 


igarettenetuls, 
Tabakdosen. 
Alfred Auth, 


8 zig. Kattowitz. Saar- © Fabrik für Metall! 
große Vorräte, brücken, Mannheim und Aluminium- 
a ai 1 ahnärztl. Bedarfs- verarbeitung, & 
Hommelwerke artikel jeder Art, eig Lüdenscheid i. W. 
GmbH LEE Zeie Bag, 
d'Bee Allein-Vertreter gesucht. 
* Ottonia-Dental- Gesellschaft ‚egeleimaschinen 
H kir K S m. b. H., Berlin-Friedenau. iur alle Arten Ziegel i 
won eme, Büsingstr. 22. Maschinenfabrik 
Mainz. * noscher G. m. b. H., Görlitz 


Deutsche Arbeit, 
GmbH. 


i 


ahnärztliche elek- 


Werkzeug-Fabrik, innfolien-Ersatz 
Crefeld 13 erkzeuge. Sveri lität: A 7 Gast Folien) In 
> Hand- und Tischbohr- ı Weiß, einseitig, gefärbt, 


bedruckt, glatt u. dessinlert. 


ıaschinen lief. ab Lager t 
M. Brünn & Co., Fürth-Bay. 


erkzeuge,Nußbrecher | Johann Wichmann, Köln, 


Korkzieber u. Frisier- Riebard-Wagner-Bir. 18. G. m. b. H. 
elsen fabriziert Fabrik elektro-med. u. den: sckerrohr-Walz- 
taler Apparate. Frankfur! werke in jeder uröße. 
| erkzeuge. Qualitäts- a. Main, Eiserne Hand 12 Krupp-Grusonwerk, 
Winsen: Art. O. & R. Magdeburg. 
Strauß, Remscheid 8. VW E — ees 
ahnärztliche Möbel tür 
Eë u. sämtl. operativ. sow. upfmaschinen Pi 
techn. Bedarfs - Artikel. volstermalertal. 3 Ma 
R a 8 erkzeuge. Uni bor Eu gros En detail. Brüder Gebrüder "Löbtan. 
irn E Wi: uas. ADJ po. Fuchs“ Berlin W 50, und|schinenfbr., Dressen Ls 


fabrik, Erfurt 33. Königsberg i. Pr, Verlangen 


liert, sägt, schlitzt, fräst, p 
Sie Katalog! 


schneid.Ge ieferb. 


aam 


x undholzmaschineg 


erkzeuae aller Art 


Spez.: Uhrmacherwerk- Art 
ma anwia $ Gab A angen aller r 
Kit ein. In "eege Base tabrisieren JC 
} erstkl. Qualit. y fü 
E e 


E | WS Ä f 
— Drehbank.) 
Ernst Döll, Steinbach- 
Hallenberg i. Thür. 


(Unibor als 
Johann Wichmann, 
Köln, Richard-Wagner-Str. 18. 


Zangen- 


B berg-Werke, 
a: : Deutschl. 


fabrik, Haan, Rhld., 


ee — 
` 
Lë 


— = 


NC 


BE 


* 


———— — — at en 


* 


ufassen. — Alle 3 


ngland. Wir haben gr. 
Auftr. für galvanisierte Eng md P ortugal, tu 

Ea schwarze Gesröhren, Gut situierte Firma i 1 Wünsche auf eigene Set ven ein F 
ferner laufend Bedarf in erstellung von L u Glasgow, Spezialfabrik zur Rechnung zu kaufen: dt er t Verbind, mit 
Motoren u. Schrauben aller sucht Veri Geo uxu-karton, für Konfltüren usw. Galanterie-, Bijouterie Mes- ch Fabr qabrikuut.. wel- 
Art. Dran Drabtnägeln,Bau- || Firmen zur l. lefgrung vontungefähigen deutschen ||serwaren, "Spiegel, Alumi. le, Auto: u. Eabrradbellen. 
EE gema ten Bildern, Luxuspapi ro kur chen, Band- || nlumlöffel u. Gabein, Spiel. Si Automobile, 
J. Khambata & Co., 4. Gt. Win- KR re zur Ausstattung Laachen, Nickel- u. Metall. M 0. 
genannter Kartons usw. M.st otorräder, Messerwaren 
chester Street, LoadonE.C.2. 49 0 0 sier werden vergütet. || waren. Zahlt % bei Bastel- Injektions , 
S E >e e EE unter K. A. 4210 an Auslandverla ung, Rest gegen Dokumente Uhren gold. ald Bae 
FFC : H., Berlin SW 19, Krausenstraße 33-39, ` Go oe Sei Banco Nacional Ul. | schmuck, Bijout E 
In- amarino, y ` : 
fen Angebote De unter E 


i ; röl. 
merien u. Haaröl. Ferner 4199 an Auslandverlag d. 


landveriag d. m. b. H. Ber- 
lin SW 19. Te 


Etikette f. Parfümerie- u. 
Belfenkartons und Haaröl- — . UI Berlin SW 19, 
eben. erten nur in E T A E 1 E N : 
— aa den EE e Unsere Firma, die in Italien von der Bedeutung p H R T U G A L Yu oi Zeilulone aus 
Fi chten- u. Pa 
G. m. b. H., Berlin SW 19, (e der Auerlicht G. m. b. H. in Deutschl nd Ist, dee Pendel Yarbindang Papierfabrikat,, Robblsvitit. 


leichte Bleichmittel u. Voll- 


verfügt in Mailand 
bleichmittel. An 


stöckiges Gebäude m 


über ein eigenes drel- 
it ausgedehnten Keller- 


welche Postkarten aller Art, 


g. m. Muster 


besonders handgemalte, her- 


SPAN LEE MN räumen «nd großen Verkaufsräumen und 
ge- u. Prei 
Arsenio Ortiz-Import-Export aaneen Gelanae u ere Ri Ver rößerung. ae a K. 4. 4205 Se den Ausland: 
Erstk la sige Referenze en sei abren in enkster uni! ga verlag GmbH, (° 

Kauf für SUR Rechnune: n e zu der besten G. m. b. E., Berlin 8 W 18. ( 3 
übernimmt Konsignationen talienischen Kundse m men aller Danion. Haus In Figue- 
und Ni derla die er ga- Gas- u. Elektriziiätsarbeit. Wir v rfügen über Tas w. gon. Voranschl. 

Be, g ein au gewähltes Personal, Reisende, Vertieter S D A N I E N Katuin ta Mesh Dee 


Industriehaus in Eibar kauft 
Eisenwaren u. kleine Hand- 


v. Purpurin (Purpurfirnis) in 
Pulverform, Purp. z. pol., bron- 
werkzeuge für eigene Rech- zefarb.Purp., Goldimit., Matt. 
nung, übernimmt auch Ver- gold-, Glanzgold purp., Gold u. 
E deutsch. Häuser, Angeb, Alum, in Blattform. Off. an 


rantiert, hauptsächlich in fol- 
genden Waren: Feine Elsen - 
und Stahlwaren, Messer- 
waren, Manikur-Etuis, Neu- 
heiten, feinere Reise-Artikel 


und s ud in der denkbar besten Lage, ganz 
bedeutende Geschäfte ‚u entw ckein in allem 
Wes mit dieser I-ıdustrie zusammenhängt. — 
Die So ietä Auer Italiana würde mit einer 
orstk!. u. bedeut. ausländ. Gesellschaft, die be- 
absicht, ihr Unternehm. in Italien auszudehnen 
und zu diesem Zwecke eine erstkl. schon be- 
stehende Urganisation vurfind. möchte, In eine 


K. A. 4227 an Auslandverlag K. A. 4245 an Auslandverla 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (*) |G. m. b. H., Berlin SW 19. 3 


Plaza Alonso Martinez 3, | 
panion. Große Konser. 
venfabrik in Spanien 


Madrid, 
| S bietet Konserven v. Apri- 


| kosen, Pfirsichen, Pflaumen 
sowie Früchten in Zucker, 
Marke: EI Nino, an. Vda. J. 


industrielle Iuteressengemeinschaft eintreten. 
Angebote von mitteln. Biger Bedeutungh ben 
keiu Interesse und sind deshaib zwecklos. 


Societä Anonima PIncandescenza a a 


Sysioma Auer in Ital 
Mi. ano (Via Antonio Bazzini 33, Casa Propria) 


S. V. R. C. RAO & Co. 
COCANADA (Indien) 


Indien Y&S 


Spielwaren, Galunteriewaren, Schreibwaren, Elektrische 
Artikel, Maschinen aller Art und alle Neuheiten letzter 


Garcia Zapala, Murcia (Spa. 
nien), Santa Theresa 16. Te- | 
legramm-Adr.: Zapata 


F a a 


nølandi Schirme und 
Spasierstöcke, Altgegr. 
Firma wünscht Vertret. 
in obigen Artik., ferner in 
Galanteriewaren all. Art aus 
Metall u.Holz. Ev.a.Kauf auf 
eig. Rechn. Ang. u. K.A.4206 
an den Auslandverlag G. m. 
H., Berlin SW 19. (°) 


talion. Angesehene Fir- 


ÄGYPTEN 


Wiunuuuuumu1m1umgnuupuu Uu 1111 


Die Firma Henry Bettelheim, 
P. O. Box 1748, Cairo, besten» 
dekannt in Agypten, mit guten 
deutschen Refere. „ wünscht 
Vertretungen mit Fabrikan- 
ten aller Arten Zubehörteile b 
v. Fahrrädern, ebenso Näh- 
Maschinen, Grammophone ; 
ete. Fabrikanten werden ge-| ma in Spezia wünscht Ver- 
beten, zwecks Vermeidung |U tretungen mit Konsigna- 
tionslager für alle elektri- 
schen u. elektrotechnischen 
Kaution u. 


von Zeitverlust keine un- 
autren Drucksachen zu ver- 


tenden, sondern mit ihren | Bedarfsartikel. 
| Angeboten ausführliche Ka- Bankgarantie. Beste Re- 
| taloge, Preislisten und Ver- kerensen. Ferner erwünscht 
| Angebote in elektrischen 


treter - Bedingungen einzu- 

leben, LS) |Gitiblampen. Offerten erbet, 
unter K, A, 4198 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Ber- 


lin SW 19. 
ml, 
ebe: Artikel, die einen 
guten Absatz in Italien 
suchen, werden gebeten, 
sich in Verbindung zu setzen 
mit Cugini Morchio, Via 
degli Indoratori 2-3 (da via 
relici), Genova (5). Vertreter, 
Spediteure, Treuhänder. (“) 


lle“ 


tallon. Suche Verb. 1. f. 
| Art.:Automobilen u.Motor- 

räd. n. Zubehörteil., elek- 
trotechn. Art., Werkz., Haus- 
halt.-Art.,Spielwar.,Sportart. 
Kaufe f. eig. Rechn. u. übern. 
Vertr. Ang. in ital. od. franz. 


K. A. 4228 an Aus andverlag 
q. m. b. H., Berlin SW 19, (“ 


frika. Fa. in Salt Pond 
an der Goldküste, seit 
langen Jahr, best ein- 
geführt, wünscht Verbindg. 
m. dtsch. Fabrikant., haupt- 
sächl. folg. Artikel: Fische- 
reinetze u. alle Fischereibe- 
darfsartik., Eisenwar., Plan- 
tagengeräte u. Werkzeuge, 
arfümerien. Uebernahme 
v. Vertret. f. d. Goldküste 
erwünscht. Lieferung dorti- 
r Rohprodukte: K ak ao, 
almkerne, Kokosnüsse etc. ! 
' Su günst. Beding. Ang. nur 
in engl. Sprache erbet. unt. 
E A. 4289 an Auslandvorlag 
. b. H., Berlin S 19. 


ngland. Firma in Hali- 
fax übernimmt Vertret. 
(auch für eig. Rechn.) 
GH Firmen d. Lederwaren- 
Tanche: Herren- u. Damen- 
ortemonnales, Taschen, 
Ba s, Maniküren usw. Au- 
rdem Verbind. gewünscht 
m. Fabrikant, v. Postkarten, 
eihnachtskarten u. Perl- 


D engl. Art. Ang. erb. Aktiver Major 

. A. 4192 an Ausland- er jung u, aus 
Verlag, o. m. b. H. Berlin vornehm. Familie,erfahr. 
in all. kaufm. Angelegenh., 


steht Vertretg. v. deutschen 
Häusern f. Spanien. Außer 
der Garantie der Stellung 
wird finanzielle Garantie ge- 
Angeb. unt. K. A. 421 


E ndien., Bestens einge f. Fa. 
wünscht Alleln- 
dtsch. Fabrikant. 
iengangbaren Ar- 


r 


i. Calcutta 


| 
‚nvertret, v 
5 r lu Ind 
i 


P 
E: 
> 
| ; 19. 
E 


Ka musterte Off. erbet. | boten. 

BEA n Ausland lag G. m. b. H. 
Ab verlag | an Ausland verlag G. d 

f Berus Se 18. Berlin SW 18. ( j 


- 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „ 


[AUSLANDS-u.ÜBERSEE-FIRMEN DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


tallon. Fabrik. gleichviel Ä 


Erfindungen. — Verbind ng nur mit erstkl saigen Fabri- 
kanten gesucht. — Angebote nur in Englisch erb ten mit 
R talogen, Prainlisten und Lieferungrbedingungen. ` (ei 


gessssesasesese 
PORTUGAL 


a, 
Gewünscht tür P rtugal und 
Spanien die Vertretung einer 
leistungsfähigen deutschen 
Automobilfabrik, die Wagen 
für 5 u. 10 P. S. herstellt. 
Die Wagen müssen sparsam 
u. widerstandsfählg nach Art 
der F. N.-Marke sein, die 
möglichst zu übertreffen ist. 
Josè de Paiva Cruz, 
Porto, Rua Boavista 539. (*) 


Centro de Altas Represen- 
taciones, Juan Dia Ponsa, 
Cortes 700, Barcelona, über- 
nimmt Allelnvertretungen 
leistungsfählger und an- 
gesehener deutscher Häuser. 


U 


ITALIEN 


In Neapel ansässiger Deut- 
scher sucht Vertretungen 
leistungsf. deutsch. Firmen 
f. Seide, Samt u. gegerbte 
Pelzfelle. Näh. Offerten unt. 
K. A. 442 an Auslandverlag 


P 


scher Fabrik. in all. 
Art, N.ernsth.Ang., n. 


ngarn. Budapester sol- 
vente Export- u. Import- 
firma sucht Vertretung 
leistungsfähiger Fabriken 
nur en gros. Offerten er- 
beten an Wittenberg Farkas, 
vezerkepvi- 


ortugal. Angeseh. Fa. 
m. gut. Beziehung. sucht 
Vertret. leistungsf. deut- 
angb. 
öglk. 


e m. een 9 op ën, 
rungsbeding. erb. an Carlos D 
Je, ET df Bee Tu 


Janeiro, Porto-Portugal. (o) 


RUMANIEN 


HUTT TTT III 


Isidore L. Grünspan, Import- 
u. Exportagent in Galatz. 
Filialen in Bukarest, Braila. 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleinen. Hanf- 
ispagat, Manillaspagat etc, 
Si Spanien mit Konsiz- 
„ationslagern, Garantie- 
depots etc. wünscht Allein- 
vertret. v. Maschin.- u. Au- 
tomodil- Fabriken. ebem. Pro- 
duk = sowie sonst. gangbar. 
Artik. Off. an Vda. de Gar- 
cia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. Te- 
legr.-Adr.: Zapata. 


BI IN NINE 


en. Haus In Barce- 

pan sucht Vertretung 
deutsch. Häuser für den 
Kauf u. Verkauf v. Abfällen 
v. Baumwolle u. Wolle sow. 
Lumpen im allg., gute Verb. 
aow. Erf. I. d. Branche vorh. 


K. A. 4228 Auslandverlag 
6. Léen H., Berlin SW 19. (“ 


Al, 


222299 Aa a eee eee eee 


Verir ciung thn desudtt. Junger lı dier, 


der sein Stu- 
um in Europa beendet hat, wünscht Vertretung in 
Waren aller Art, die gün tig am indischen Markt 
liegen, in Kommission. Sämt!. Abschlüsse werden 
lurch ein Londoner Haus getätigt. Dauernde Adresse: 
J. N. MISRA, Hotel Ewige Lampe, KÖLN a. Rh. a 


09000000000 770000000700900001000 0900000000009 0990 


panisn. Gr. Kom.-Haus 


— GEBRÜDER 
Griechenland. consTANTACATOS 
4, Bubulinas Str. - ATHEN - Tel.-Adr. AKATOSBROS. 
Erbitten Offerten in: Elektrotechnischen Bedarfs- 
artikeln, Eisen- und St h waren, Glaswaren (beson- 


der- Flaschen), Chemiseben Produkten, ‚Papier- und 
K rtonnagen. (*) Uebernehme Vertretungen 


Eriahrener Aus anddeutscher 


übernimmt in 


Holland oder Italien 


Firmen oder Leitung 
lbständige Vertretung deutscher i 2 
ein: Zweigni: derlas ung. Ange! ote unter „E. D. 15738 


~n Rudolf Mosse, Georgstr. 22 Hannover. (el 


MEXICO 


Quteingeführte, kapitalkräft. Firma wünscht Vertretungen 
> i ilie- za z 
erstklarsiger Fabrikanten an elluloid- und Bureauartikel, 


` euheiten, Z 
d Lederwaren, Neuheiten, | Á 
 ausbaltungsgegeustände, elektrisches Material, Motoren, 


í i i b Hamburg 
— Ollerten, Kataloge mit Preisen fo 
ant K. 4. 1037 00 "Auslanoverlag G. b. H, Beriin SW 18. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen, 
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bag 


b 


i Die a 
Export-Auskunftei 
| des = > ; 
AUSLANDVERLAG G-M-B.H. BERLIN SW19, KRAUSENSTR. 38/39 


steht den ausländischen Beziehern und Geschäftsfreunden unserer Zeit- | 
schriften unentgeltlich zur Verfügung. Infolge ihrer ausgedehnten Bezie- 
hungen zu Fabrikanten, Exporteuren, Importeuren, wirtschaftlichen Ver- 
bänden, Behörden ist sie in der Lage, ihren Geschäftsfreunden in jeder 
Hinsicht von großem Nutzen zu sein. Besonders befaßt sie sich mit der 


Vermittlung von Geschäftsverbindungen, 
Besorgung von Vertretungen, 

Nachweis vonAbnehmernf.Landesprodukte, 
Erteilung von Kreditauskünften. 


Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit und fügen Sie bitte genügendes 
Porto bei. Wir werden uns dann sofort bemühen, Ihnen die ge- 
eigneten Auskünfte, Verbindungen usw. zu verschaffen. 


Zur wirksamen Unterstützung dieser Abteilung haben wir eine außerordenfl. 


praktische Einrichtung 


geschaffen. Ze sind dies die Anzeigen-Rubriken im „Echo“ und 
in unseren an alle an der Aus- und Einfuhr interessierten Firmen 
verteilten „Vertraulichen Mitteilungen“ unter den Titeln: 


Rusland- und Übersee-Firmen, dle für eigene Rechnung kaufen, 
Ausiand- und Übersee-Firmen, dle Vertretung suchen, 
- Rusland- und Übersee-Firmen, die Landesprodukte anbieten. ` 


Die gesamte deutsche Ausfuhrindustrie, der Export- und Import- 
handel liest und bearbeitet regelmäßig diese Anzeigen. Die dadurch 
erzielten geschäfllichen Erfolge sind daher überraschend groß. 
Beweis hierfür bilden die täglich in großer Zahl ein- 
gehenden Anerkennungsschreiben aus allen Teilen der Welt 


Verlangen Sie Kostenanschlag unter genauer Angabe 
des gewünschten Textes, Formates usw. usw. vom 


Auslandverlag G · m · b · H., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 


— 


Druek von August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 


blatt „Deutich g Exp org 


FinceVoi vollkoamm ung im Deutschen Schiffbau 
Das Hehn rruder am P A att 
Dampfer Ballin, 


GE DE RI IAS Aiwd Okt RAUSENSTRASSE. 


> 


Ze 


3839 
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SOENNECKEN 
REGISTRATURWAREN 


AUSHEBE- 
ORDNER Nr? 


LOCHER Nr 237 


N Karaloge in deutscher, englischer, französischer, I 


spanischer und portugiesischer Sprache 
6.SOENNECKEN - BONN 


OMEGA-TABLO 


UNGEHEURE FRACHT- 
UND VERPACKUNGS- 
ERSPARNIS 


EE 


D 2 


N 


` 


DIR 


_ SOENNECkey 
SCHREIBWAREN 


NEE 


See ee, ee, e, 


, e, 
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N 
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Buchkopierpressen Nr A 


Ratatoge in deutscher, englischer, französischer. 
Spanischer und portugiesischer Sprache 


R.SOENNECKEN BONN 


GE A 


ES 


H 


PICCOLO- 
DRUCKKNOPF 


9 KRACKER 


EXPORT SPEZIALITÄTEN 


ALPHA-WECKER 


SIGNALAPPARATEFABRIK 


JULIUS KRACKER 


AKTIENGESELLSCH 
BERLIN W57, BULOWSTR.47 


| 


2 o.Novemb.i 023 


(ës: 


Be: (Das Deibtatt 


60 euttfehe@ rock: 


EEGENEN 
Bezugspreis im Inland durch Buchhandel oder Postüberweisung monatlich Goldmark 1.—, direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands einschliessi;.ı) na monätlicn Gd 


mark 1.20, — Jahresbezurspreise einschl. Porto: nach Argentinien 12 Pes. mn, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 308000 {Milreis), Bulgarien 360 Lewa. Central- i 

Chile 36 Pesos papel, China 10 $ mex. oder 5 $ U. S. A., Columbien 5 $ U.S.A., Dänemark 20 Kr., Ecuador 58 U.S. A. Estland 1200 — M., Finnla d 120 fin. "e SC 
Belgien 50 Frs. Griechenland :0 Frs. Großbritann'en, Irland u. Kolonien E 1/—, Holland u. Kolonien 10 fl., Italien 72 Lire. Japan 12 Yen, Jugoslawien & 0 Dinar, Lettland 
son In Rubel, Litauen 32 Lit, Luxemburg 30 Frs. Mexiko 6$ U.S.A., Norwegen 24 Kr., Österreich 150 Kronen, Paraguay 12 Pes. mn arg. Peru | Lp, Polen 50 Fis., Po 

72 Escud„ Rumänien 600 Lei oder 50 Us. Schweden 18 Kr. Schweiz 20 Frs., Spanien 25 Pesetas, Tschechoslowakei 120 nr, Türkei 6 türk. Bid. oder 50-Frs., Ungarn 60 000 Nr., 
Uruguay 6 Pes, oro, Venezuela 5 $ USA. Vereinigte Staaten, Cuba und Porto Rico 6 $ U.S.A.. Westindien 5 $ U.S.A. — Erscheint jed. Donnerstag. Anzeigenannahme 
durch den Auslandverlag G.m.b.H. in Berlin SW. 19 oder durch die Ala. Vereinigte Anzeigengesellschaft m.b.H. in Berlin SW 19 und die sämtl. Zweigstellen dies. Gesellsc at 
im lr u. Auslande. — Bankkonto: Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlin, und Deutsche Leberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 0815-16, 

Postscheckkonto: Berlin 57560. 
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Tersul Hiller egen Juberkulose 


UNIKATE EHER 


hergestellt nach der Vorschrift und unter der ständigen Kontrolle von Professor Dr. Gewecke 


„on Prot. Virchow als Bestandteile des Kapselmaterials tuberkuloser Herde in der Lunge fes’ge- 
nn in assimilierbarer Form. Es führt der Lunge diejenigen Stoffe zu, die bei dem 
Vernarbungs- und Einkapselungspro2ess bei Lungentuberkulose erforderlich sind, insbesondere sind dies 
Kieselsäure und Kalk, die im „Tersul Hiller“ zum ersten Male vereint assimilierbar verabreicht werden. 
Kak- und Kieselsäure sind die unbedingt notwendigen Stoffe, ohne die eine wirksame Alkaps lung tuber- 
kuloser Herde nicht zustandekommt. Die Heilung der Tuberkulose aber ist nur durch Einkapselung möglich. 


i ich, wie schon nach kurzer ZeitdieLebens- |, „Ich halte „Tersul Hiller“ für das hervorragendste Heil-] „Ich habe Ihr „Tersul Hiller“ seit einigen Monaten be 
GE ganze Gewebe gefestigt wird, | mittel der Gegenwert. In ca. 20 Fällen, selbst wo es aus- | meinen tuberkulosen Patienten erprobt Die guten Heil- 
und wie bald dem weiteten Zerfall de Lunge Einha t ge- | sichtslos schien, hatten wir eklatante Eılolge ... erfolge machten sich bemerkbar durch badentende Vor: 


boten wird. Die Erfolge, welche wir mit „Tersul Hiller“ in Sanitätsrat Dr. med. Raschdorf, Lungenspezialist | ringerung des Hustens, durch Verringerung der Tuberkel- 
serer Praxis erzielt haben. sind hervorragende, da Heilung 2 > Se 
den meisten, Besserung selbst in d. scheinbar hoffnungs- l e Gei Se 45 . nn 5 
losen Fällen eintrat.“ Prof. Dr.med. Michalsky | „Ihr „Tersul Hiller“ eignet sich ganz vorzüglich zur | Verse S e ae 95 
lückwünsche Si diesem Präparat. Ich Heilung der Tuberkulose, Im Reichswehrlazarett haben durch Steigen des ppetites und Verbesserung de 

habe F Tersul Hiller“ pe sehr vorzügliche Resul- | wir gute Erfolge erzielt.“. Allgemeinbefindens“. * 
tate erzielt. i e Dr. med. Fuoss Qeneralarzt Dr. med. Weickert Dr. med. Bari, Heuanstaltsbesitzer 


Für „Tersul Hiller‘ suche ich Vertreter und Großabnehmer im Auslande + Auslandspreis einer Originalpackung $1- 


Wilhelm Hiller, Chemische Fabrik 
ee Kinemasographen LEMBA 


Stoff-Farben 


ESTALO 
chtis 
in Päckchen zum Selbstfärben für Hausgebrauch 


LEMBA 


mit Stilistandseinrichtung, welche ge- 
Tintenpulver 


stattet, durch Druck auf einen Knopf 
in Päckchen zur Selbstbereitung von Schreib- u. 


einzelne Filmteilbitder bis zur Dauer 
von 10 Minuten ohne Peuersgefahr 
Kopiertinte. In den Farben: schwarz, blau, vio- 
lett, rot, grün, fabrizieren: 


pondera zu kőnnen. Komplett mit 
ia-Einrichtung f; Glasbilerprojek- 
tion, siehe nebenstehende Abbildung, 
8 


das bewährte Hine-Licht 
Hervorragende Ersatzlichtquelle für 
elektrisches Bogen:icht; höchst ein- 
fach in der Handhabung! In 10 Mi- 
nuten betriebsfertig! Leicht trans- 
Nen Sicherste und beste 
inolichtquelle, wo e'ektr. Strom 
nıcht vorhanden! Weit über 3000 
Kinobesitzer benutzen mit bestem 
Erfolg das „Aski“-Licht! „Aski“ 
gibt auf 20 m Entfernung noch ein 
gutes Kinobiid von 4 m Breite. 
* Verlangen Sie Spezial - Prospekte! 


Pestalozzi-Kino! ünstige Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer! 


CS Lieferung kompl. Wander-Reisc-Kino-Einrichtungen 


GRASS & WORFF, Inh. Walter vollmann, 13%: 
BERLIN SW 68, Markgraiensirake 18 


Fabrikation und Vertrieb von Kinoapparaten und Zubehör 
Telegramm-Adresse: Kinophot, Berlin, ABC-Code 5. Ausgabe. 


Lembach&SchieicherG.m. b. H. 
Farbenfabrik 


Wiesbaden 1 
Gegründet 1871. Telegramme: Anilin. Vertreter gesucht 


SIND” 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


LIEFERT DIE 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU MBH 


. 


BERLIN-MARIENDORE BURGGRA 
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"VT Parken- Bonner Laraimmpapicre 
Elektrische Schuhputz- allt Gene 
r 


Abzieher in formaten, Blättd) 
maten, en und Rollen 
l fur Einwickel⸗Maſchinen Zeien, 
Hauswirtschaft Maschinen und Dede ea, farbig 
es. m. b. H liefern 


BERLIN NW 87 


— . —— di wm 
mn dem, —— 
— mm d eg — 2—— 


— 
raurc᷑ comp., dresden-A. 70 


Gegründet 1879 


. me 
mt e 0 emt "2 d ar” — KT > 7 em mm dem — 


en. us 


Für den Export vollkommen zerlegbar daher bedeutende Frachtersparnis. 


HOLSA'TIA-WERKE 


N i . 
EUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN. 
HOLSATIAWERKE ALTONA U . ＋ O ES A 


HA Bag KS RS AG Sg CODE: MOSSE. 


FEFUERZEUG-NEUHEIT | 
PHOTO-KINO 


mmm 
Weltkonzern sucht 


DERBY 916 
VERTRETER 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
aus wechslung ohne 


Beschädigung 
des Feuer- im Ausland und Übersee 
Be bei höchster Provision 
Glänzender x 
Exportschlager. O Fersen unte en od 
471 dÄ dlld” 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von Sah. verlag, Berlin 
o 


Jacques Kellermann & Co., Berlin S0 16 


Köpenicker Strasse 114 | 
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LANGELOTT & co. d. M. B. 


LEIPZIG, UNIVERSITÄTSSTR. 20 D 


Koerber & Naumann 
HAMBURG-BILLBROOK 


Telegrammadresse: ENKABILLBROOK, HAMBURG 


Hauptkontor und Fabrik: Namburg-Billbrook 
Gerhotstrane 9 


Exportabteilung besoret 
Einkauf für ausländische Häuser 
genen geringe Provisiort. Erled gung aller Ausfuhrschwie- 
rigkeiten. Vorzüglihe Verbindungen mit der Industrie. 
Abtellungen für alle Warengattungen. 
Imporiabfeilung übernimmt 
Alleinvertretund, Gonsiönationen ven ausländ. Deem 
auch Austausch von Waren und Consignallonssendungen. 


G. Borkmann. Hamburg 14, Sl. Annennlere. 


Telegrama- Adresse: Interesse. Codes: A.B.C. Sih Ed. Liebers 51 in. 


Reinhard Heidfeld & Comp. 
Remscheid 


erkzeug- ER 
Per s S Preisliste auf Wunsch 


REISMÜHLEN 
SCHÄLANLAGEN 


für Hafer, Gerste, Buchwelzen, Hirse, Erbsen, Bohnen 
Erdnüsse mit Maschinen eigener Patente 
Parboiled, Reisschälanlagen 


Moment — 
Boden- De — —ñññññ I — 
Kontakt! SW 8 


G 


5 Wahl &Co.,Kom.-Ges. | 
estpreis 60 sh. fob. i i 
Hamburg f. 100 Stück Berlin W 30 - Neue Winterfeldtstrasse 49 


d 
N 
N 


Export - Batterien! 


emu gn |. 


a. November 1923 


neee tete el eee eee 50850 4866066686400 


InfolgebedeutenderGeschäftserweiterung,verbunden 
mitrationellster Fab-ikation, war es mir moglich, die 
Preise gr meine weltbekannten Erzeugnisse wie folgt 
zu ermässigen: 
England Amerika 
Bromsilberpostkarten, che ge = 
Bromsi be karten, brann. x nn e Ae 
g får Root . .. .. A. 4- 
e ee 
a n m. e S A Che 1 
. een A 3 
Preise meiner übrigen Artikel, wie Kunstbiätter, 
Schachteldecken, lebende Photos, stehen kostenlos zu 
Diensten. — Musterkollektionen, je nach Umfang, 
zum Preise von E 1.-.- b:s 3.-.- oder Gegenwert in an- 
derer Währung, werden gegen Voreinsendung dieses 
Betrages oder ff. deutsche Referensen übersandi. 


H. SCHUEMANN, VERLAGSANSTALT 
BE:LIN-NEUKÖLLN, BERLINER STRASSE 32 
ZurMesse: Leipsig, Peterastr. 39, Sien sier Hof, L Etage td. 36/9 
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Konzernlager und Verkau/sfirmen: 
H. HOMMEL, MAINZ, BERLIN, FRANKFURT a M. 
KATTOWITZ, KÖLN, LEIPZIG, MANNHEIM. MUNCHEN, 
SAARBRÜCKEN, STUTTGART, WIEN. 


Exporffirma ı H. HOMMEL G. m. b. H., HAMBURG I, 
Rathaus narkt 8. 


Fabriken: HOMMELWERKE G. m. b. H. 
MANNHEIM-KÄFERTAL 


Verwaltung: Hommei-Konsern Mains, Konzernabfeilung 
Berlin u. Remscheid. 
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„ALVO“ SPRECH-MASCHINEN 


Mumm HIT 


Verlangen Sie Kataloge 
Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von Ê 2. 


einscil. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Berlin-Ne ukölin Eingetragene 9diutamarke 
Lenaustr. 


Jelegramm-Adresse: Plattenvogt Berlin 
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Kg ak éi EC RE Weine Telephon, Mein, EE 
SEN d I Vu ON elephon: Nollendor e Tel.-Adr.: Feinplatina 
T 0 e mm MALBÜCHER TOTALISATOR Ausl ınd-Vertreter gesucht = bN 
ABZIEHBILDER 
KALEIDOSKOr E 
MAGNET- 
WUNDER. ADOLF W. ENGELKE 
KREISEL HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 
a E liefert für Expori als Spezialität 
VERTRETER Abteilung 3 
an allen Plätzen e | Eisen- und Stahlwaren 
GESUCHT! e 
E AR Abteilung 2 
MERKUR Quoten j Plazierte Papier und Papierwaren 
ke 
BERLIN $42 AC (4) | Abteilung 3 
Exportvertreter: Brandenburgst. di Erster Zweiter Dritter | | Steingut, Glas, Porzellan 
Spielwären-Vertiiebs-Ges., Hamburg, Alsterwall 46 Lex 
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Schlesische Flementefabrik 
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Pharmazeutische Präparate 


EEE 
lose nach Gewicht oder in elegantesten Packungen, 


insbesondere Gelatinekapseln, Pflaster, Pastillen, Pillen, Tabletten, Sal- 
ben, Lakritzpräparate, Ampullen, Suppositorien, Tierarzneimittel etc. — 


erstklassig 


Dr. HUGO REMMLER A.-G., BERLIN N 37 e 


Bedeutendste Firma dieser Art in Deutschland 


f Leintkra trad „LUPUS, 


Unser Schlager! 2 PS Zweitakt. Erstkl. Präzisionsarbei 


2Ganggetriebe 


Rudolf Wolf Q Co. 


t 


uo hende 4203814 


„Berlin-Tempelhof. 


günſtigen Bedingungen ab. 
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LOKOMOBILEN 


Nahrungs: und Genußmittel als Heilmittel 


Die Hebung der Völker⸗Nervenkraft ijt die Grundlage zur Weltruhe 

und Ordnung. ; 

Nach praftijhen Lebenserfahrungen, die ich von den Kriegsſahren 1870 71 
an darin ſammelte, wie mit der Einführung der Salpeterdüngungen auch die 
Nöte und die Schrecken der Landwirtſchaft, die Maul: und Klauenſeuchen unter 
den Milchtieren, eintraten, die trotz aller angewandten Mittel und Vieheinfuhr⸗ 
verbots nicht erloſchen und die Milchviehbeſtände z. T. vernichteten, fand ich es 
ſelbſtverſtändlich, daß nach Kriegsausbruch 1914 die Salpeterdüngungen unters 
blieben und dann die Seuchen von ſelbſt erlöſchen mußten. Als dann an Stelle 
der Salpeterdüngungen ſchwefelſaure Mee traten, da trat 
auch an Stelle der Seuchen eine Knochenzermürbungs⸗ und Bruch-, ſowie eine 
Fehlgel urtenepidemie und Verenden der Muttertiere nach der Fehlgeburt ein. 
Nach Friedensſchluß wurden die Salpeterdüngungen wieder Fa und 
damit auch unwillkürlich die Maul- und Klauenſeuchen. Ebenfalls wie durch 
die verſchiedenen Düngemittel die verſchiedenen Krankheiten unter den Tieren 


eintreten, die ohne Aufhebung der Urſachen oder Auffindung eines wirkſamen 


Heilmittels unheilbar bleiben, jo treten auch unter den Menſchen verſchiedene 
Nervenleiden ein, die bei den gegenwärtigen Düngungs⸗ und Heilverfahren 
ebenfalls unheilbar bleiben. i 

Als ich von einem ſchweren Herz- und Nervenleiden, bzw. von Blutgiſten 
und Aderverkalkungen, befallen und als unheilbar dem Tode verfallen ou" 
gegeben war, züchtete ich durch Düngungen ſäure-, talt- und orydbaltige Ge⸗ 
müſe, nach deren Genuß die Blutgifte und Aderverkalkungen aufgelöſt und als 
leichengeruchhaltigen Schleim durch den Darm ausgeſchieden wurden, moran 
ich wie von neuem geboren war. Nachdem ich dieſes neue Heilverfahren mi! 
demſelben Erfolg auch an anderen Perſonen erprobte, meldete ich das Ver 
fahren zum Deutſchen Reichs-Patent an. Die Patenterteilung darauf ſteht bevor. 

Eine Heilpflanzenkultur A. G. wird gegründet, die an allen größeren Plagen 
Zwelgniederlaſſungen mit eigener Filialeinſchreibung gründet. Ein jeder ſtelle 
ſich und ſeine Mittel in den lohnenden Dienſt dieſer Sache und erwerbe einen 
oder mehrere Anteile. Satzungen erhält jeder gegen Einſendung des drei 
fachen Briefvortos im Inland. Noch dem Ausland gegen Einſendung der 
donvelten Ausland-Briefvortos. Brfm, aller Länder nehme in Zahlung. 
Näheres iſt in der Boſchüre „Die Weltoffenbarung“ me M. 0.50) und im 
Uranus⸗Kalender 1924 [Preis M. 1.00) beſchrieben. Auch Dr Roths Jahrbuch 


für E Forſchungen (Preis 1.00 M.] empfehle ich hiermit. 


te Auslands⸗Patente gebe ich im Intereſſe der Völker⸗Nervenkraft unte! 
Wilhelm Fricke, Phyſiker, Halberſtadt, Jägerstr. 1. 
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G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. | 
Fianos- und marmoniumfabrik 
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Kleinstablampe 
Nr. 20 105 


Kleinstablampe „Goldin“ 
Nr. 20 100 


1½ kg. 
der Kleinste. prak- 
iischste, mit einer 
Stielbefestigung auch zum 
Reinigen von Roppichen 


WA luft b. n. l. l. 


Berlin W 9, 
Potsdamer Straße 10-11 
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ın allen Farben 


HAKEN 


NIA Fabrik tür Metallwaren 
Schwarzenberg i. Sa. F 
Leipziger Messe: / usstellungsgebäude Ne 
Halle XXI, 544 5) , / i 
| 
Fahrrad-,Auto- u. Fußballpumper 
Fahrrad-, Auto- u. Nähmaschinen 


Öler .Fahrradglocken u.-Laternen DT. 
Auto-Cornets und Trichter 


Elastischer Bicmen-Verbinder 


Weltbekanntes Fabrikat: 
Alleinige Hersteller: , 
Rhein en N Co. Lüdenscheid L W. 


M.F: RACHALS AH. Hamburg 


Jarrestrasse 80 .-: GEGRÜNDET 1832 


Flügel und 
Pianos 
in Tropen- 


für Gebirgs- 
transport 


liefert 

in kurzen F 
risten 

| nen, Ballenpressen, Zuckerrohr- 


* 
öpel- und Krapf eich 7 Komplette 


Brunöhler é ` Triumphola ’ 
Pianos à 

0. Rohrzuckerfabriksanlagen 

ehren KOLONIALMASCHINEN ALLER ART 


Spielapparat 


B ; 
Aren L Westlalen Böhm &Woahlen, Hamburg 9E 
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; ` | f Das neue) 
E stet? Ced Buch 


BLÄTTER VON FROHSINN, LIEBE UND SEKT. 


. Mit zahlreichen Künstler zeichnungen von A. M. Cay und einer Plauderei von 

Ze F. W. Koebner. 30 Seiten Kunstdruckpapier. In deutscher, holländischer, 
norwegischer, schwedischer und spanischer Sprache. Versand kostenlos gegen 
20 holl. cts., 50 öre oder 50 centimos in Marken für Porto und Verpackung. 


Für alle Freunde eines guten Glases Sekt bietet „Das neue Kupferberg - Gold- Buch 
vieles Interessante Eine reizvolle Schilderung der Erfindung des schäumenden 
Weines durch einen Mönch, die Erörterung der Vor- 

züge deutscher Sektbereitung, Winke über die schönste 


wa A ta * | d 8 "3 n Form des Sekigenusses, Mitteilungen über eigen- 
d — n artige, neuzeitliche Werbemittel. 
) E be "dE 2 | CS ei 2 ) RER, k SN „Als ob Beelzebub hinter ihm her sei. 
— A = x k Ke ER. aee SZ ) rannte Pérignon die Kellertreppe hinau f 


und war erst in Begleitung einiger Kloster- 

bruder wieder dazu zu bewegen, nochmals 

hinunterzusteigen zu den „vom Teufel 
besessenen Flaschen.“ 


„Das idyllischste Leben 
aber führte der Kloster- 
bruder Pérignon, ehemals 
Schlüsselbewahreru.spater 


| 
dazu ausersehen, den gar d i 
“ 
! 
x 


seltenenKeller desKlosters 
zu verwahren. Sobald die 
Morgenandacht vorüber, 


wandelte er hinunter in 8 
è f o 
sein Reich. e 


* 


„Vor mir trippelte 
Jeannette, hob auf 
den Treppen das 
an und für sich 
schon kurze Röck- 
chen, zeigte zwei 
wundervoll schlan- 
ke Beinchen, und 


hinter mir keuchte 


das karıerte Ekel” 
* 


Durch langjähriges Lagern in der Flasche 
zu höchster Reife entwickelt! 


Chr. Ad! Kupferberg & Co. 
~ Gegründet 1850 ~— 
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Wochenschau vom 20. bis 


D Reich ist wieder einmal ohne Kanzler und Regierung. 


lung und die Notwendigkeit, eine klare Lage zu schaffen. Von 
links und rechts sah sich der Kanzler, der sich nur auf eine 
nicht einmal innerlich zuverlässige Minderheit der bürgerlichen 
Mittelparteien stützen konnte, schärfsten Angriffen ausgesetzt. 
In seiner großangelegten Rede, worin er seine Politik zu recht- 


fertigen und noch einmal die sachlichen Meinuhgsverschieden- 


11 auszugleichen suchte, erklärte der Kanzler mit Recht, 
ab es sich in Wahrheit heute weniger um eine Regierungs- 


sie alle Merkmale eines neuen Auflösungsprozesses in sich. Im 
In- und Auslande ist das Ansehen des Reichstages durch die 
unfruchtbare Klüngel wirtschaft der Parteien schon erschüttert, 
und es ist fraglich, ob für die Nachfolger des Kabinetts Strese- 
mann ein Regieren mit diesem Parlament überhaupt noch mög- 
lich sein wird, oder ob der Volkswille neuer Formen bedarf, 
um Sich zur Geltung zu bringen 


Frankreich, das durch seine Sabotierung der von England und 
merika gewünschten Sachverständigenkonferenz in die Gefahr 
zunehmender Isolierung geraten war, macht indessen gewaltige 
Anstrengungen, die neuen Schwierigkeiten Deutschlands 
für seine mit Zähigkeit verfolgten Ziele zu nutzen, ohne es zum 
Bruch in der Entente kommen zu lassen. Dabei hat der Schwer- 
Punkt der deutsch-französischen Streitfragen sich etwas ver- 
schoben. Zwar hat das Reparationsproblem nichts 
‚on seiner Bedeutung verloren. und der Abbruch der Düssel- 
dorfer Verhandlungen ließ das Krisenhafte der Lage neuerdings 
deutlich genug hervortreten, wenn auch die Ereignisse auf 
außenpolitischem Gebiete durch die inneren Wirren in der Be— 
achtung seitens der deutschen Öffentlichkeit in den Hintergrund 
kedrängt wurden. Daneben hat sich aber Frankreich in den 
tzten Tagen eifrig bemüht, die Frage der Hohenzollern 
ind vor allem derinteralliierten Militärkontrolle 
a einer brauchbaren Waffe gegen Deutschland zuzuspitzen und 
`< gemeinsam mit den übrigen Alliierten zu führen.. 

In der Fassung der an Deutschland gerichteten Noten wegen 
der Militärkontrolle hat Poincaré allerdings dem Standpunkt 
nr das weder von neuen Besctzungen noch von einem 
ge atum etwas wissen will, gewisse Zuxeständnisse gemacht, 
E Kompromiß, das von der Botschufterkonferenz Der 
affe ssen wurde, läßt Frankreich immerhin die Möglichkeit 
p auf eigene Faust zu handeln, wenn es das für gut findet. 


eeng ist zur Stunde ganz durch seinen Wahlkampf, bei 
a in erster Linie um die Frage des a 
diesem Kee ın Anspruch genommen. Allerdings spielen 5 
reich ei Tun auch die Beziehungen zu Deutschland und Fran a 
seinen Re gewichtige Rolle. Lloyd Geor ge, der a 
ichen edefeldzug einen völligen Umschwung in der 6 er 
heute R 7 der Vereinigten Staaten herbeigeführt de G 
Wins, u 1 8 ‚m Streit gegen die konservative Regierung Bald- 
den Ger Seinem Geschick ist es gelungen, die liberalen en 
Wahl ein gemeinsames Programm zu einigen. In n 

manifest wird gesagt: „In einem Jahre hat die Leitung der 
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26. November 1023. 


Außenpolitik in den großen Fragen, die für Englands Existenz 
lebenswichtig sind, in katastrophalem Umfange versagt. Die 
große Not und der um sich greifende Zusammenbruch ist durch 


trums der deutschen Industrie im Ruhrgebiet ist die Notlage des 
englischen Handels geschaffen worden. Im Januar weigerte sich 
die englische Regierung, sich an der Besetzung zu beteiligen, 
aber monatelang hat sie der Besetzung halb und halb zuge- 
stimmt, um das Ergebnis abzuwarten. Als die Verfehltheit der 
Besetzung offenbar wurde, gab sie ihrer Meinung dahin Aus- 
druck, einer Meinung, die sie sich bereits angeblich im Januar 
gebildet habe, daß die Besetzung des Ruhrgebiets 
eine Verletzung des Priedens vertrages dar- 
stelle. 

Die liberale Außenpolitik tritt dagegen für eine rasche Klärung 
der Reparationsfrage ein, unter Berücksichtigung der inter- 
alliierten Schulden, verbunden mit dem ernsten Versuch eines 
Zusammenwirkens mit Amerika, um den Frieden 
in der Welt zu sichern.“ 

In den Vereinigten Staaten ist die Stimmung gegen Poincarés 
Politik recht groß, doch immerhin nicht stark genug, um sich zu 
einer Aktion auszuwirken, die Frankreich zu einem Kurswechsel 
veranlassen könnte. 

Mit sichtlicher Besorgnis verfolgt man in Paris hingegen die 
sich durch den Besuch des spanischen Königs- 
paaresin Rom ankündende spanisch-italienische 
Annäherung, die nach französischer Meinung das von 
England geschmiedete Glied einer Kette zur politischen Ein- 
kreisung Frankreichs darstellt. 

In den innerdeutschen Verhältnissen verstärkt die riesige 
Teuerung, die den Übergang zu der wertbeständigen Währung 
begleitet, den Zustand der Unsicherheit. In Bayern ist es 
dem Staatskommissar v. Kahr allerdings gelungen, seine Stel- 
lung wieder zu festigen, aber das Verhältnis zur Regierung 
v. Knillings bleibt gespannt. l 

In Sachsen hat die Verhaftung des ehemaligen Minister- 
präsidenten Zeigner, dessen radikale Politik den Bürgerkrieg 
heraufzubeschwören drohte, berechtigtes Aufsehen erregt. Der 
tüchtige Staatsmann a. D. steht unter der Anklage der Bestech- 
lichkeit und ist auch zur Niederlegung seines Landtagsınandats 
gezwungen worden. 

Zu einem vollen Siege des Deutschtums haben die Wahlen 
für den Volkstag der Freien Stadt Danzig geführt. Das Polen- 
tum hat eine schwere Niederlage erlitten. N N 

Auch die Wahl in Bremen darf als ein wichtiges Stim- 
mungsbarometer für die Beurteilung bremischer und reichs- 
politischer Fragen durch das Volk gewertet werden. u Sr 
Hansestadt ist ebenfalls der Zug nach rechts unverkennbar: die 
bisherige bürgerliche Mehrheit hat sich noch SE 
festigt. Bisher standen 63 bürgerliche Bon > 
sozialistisch-kommunistischen Vertretern gegenüber. a 
das Verhältnis 66:54, der Stimmenzahl nach 5 
bürgerlichen Wähler mit 17 444 (). Schwere . 10 
Demokraten und Sozialisten, starke Gewinne 18 GC 
Deutschvölkische und Kommunisten; auch die Vb 
nalen gewannen rund 7000 Stimmen, während sich die Deutsc 


Volkspartei ungefähr hielt. f 
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Kommunistische Rüpelszenen. — Der Kanzler kann nicht reden! 


it auBerordentlicher Spannung sah man am 20. No- 

vember dem Wiederbeginn des Reichstags und den 

angekündigten Erklärungen des Kanzlers Stresemann 
entgegen. Von ihrer Wirkung auf das Haus sollte die Ent- 
scheidung abhängen, ob das Kabinett Stresemann sich be— 
haupten oder zurücktreten würde. Allein die Sitzung nahm 
durch das Vorgehen der Kommunisten einen ganz anderen, 
für das Ansehen des Reichstages äußerst unrühmlichen Ver- 
lauf. Zunächst erhielt als Redner der Opposition von links 
der Sozialdemokrat Wels das Wort. 


Er bedauerte zunächst, daß die Regierung die Debatte nicht 
mit einer Erklärung eingeleitet habe. Es handle sich um eine 
neue, nach dem Austritt der Sozialdemokratie anders ge- 
richtete Regierung, die dem Reichstag ihr Programm vor- 
legen müßte. Wir wenden uns, so erklärte der Redner, gegen 
eine Politik der bürgerlichen Sonderinteressen, die mit einer 
vorübergehenden Preisgabe der besetzten Gebiete spielt. 
Der jetzige Belagerungszustand sei eine Schande 
für Deutschland. Der Redner warnte vor einem Ver- 
such der Abtrennung des Rhein- und Ruhrgebietes. Für die 
Sozialdemokraten sei die Rhein- und Ruhrfrage keine Unter- 
stützungs-, sondern eine nationale Frage. Die Verhandlungen 
zwischen den Industriellen und den französischen Behörden 
dürften nicht an der Anrechnungsfrage scheitern. 


Der dann folgende Redner, der deutschnationale Abgeordnete 
Hergt, bedauerte zum Anfang seiner Rede, daß der Kanzler 
die Besprechung nicht eingeleitet habe mit einer Rede, in der 
er für sein neues Kabinett die Vertrauensfrage stellte. Der 
Kanzler habe sich in dem Netz des Ermächtigungsgesetzes 
selbst gefangen. Er habe sein Amt als Kanzler der Großen 
Koalition ausgetreten. Das Kartenhaus der Großen Koalition sei 
zusammengefallen. Nun müsse der Reichskanzler nach. Der 
Kanzler habe nur Mißerfolge erlebt. Man könne zu diesem 
Kabinett kein Vertrauen haben. Ein völliger Kurswechsel sei 
erforderlich. Es müßte längst dafür gesorgt werden, daß die 
Sozialdemokraten wie im Reiche auch in Sachsen und Thü- 
ringen verschwinden. In der Frage des Aclits tundentages 
habe die Regierung zwar Ansätze zur Tat gemacht, aber sie 
habe nichts ausreifen lassen. In der Währungsfrage ver- 
missen die Deutschnationalen die einheitliche Linie. Die Be- 
handlung des besetzten Gebietes habe die Reichsregierung von 
Mißerfolg zu Mißerfolg geführt. Dieselben Parteien, die beim 
Abbruch des passiven Widerstandes die Zahlungseinstellung 
für das besetzte Gebiet verlangten, nehmen jetzt die ent- 
gegengesetzte Stellung ein. Die Deutschnationalen verlangen 
vom Kanzler eine unzweideutige Erklärung über die geplante 
Politik im besetzten Gebiet. Die Deutschnationalen seien auch 
für Verhandlungen, aber nicht mit den Franzosen allein, son- 
dern mit allen Alliierten. Eine Rechtsregierung, wie sie von 
deutschnationaler Seite gedacht werde, würde sich von allen 
feindlichen Störungen fernhalten. Seine Partei denke nicht 
daran, eine einseitige deutschnationale Regierung zu fordern, 
sondern eine denkbar breite nationale Einheitsfront. Wir 
wollen nicht, so erklärte der Redner, einen Völkerbrand in 
Europa entfachen, aber wir wollen einen uns aufgezwungenen 
Kampf auch furchtlos bestehen. Wir wollen der Arbeiterschaft 
die ihr gebührende Stellung einräumen, aber die Sozialdemo- 
kratie ist nicht die Vertretung der Arbeiterschaft. Das jetzige 
politische System sei dem deutschen Volk nicht angemessen. 
Der Redner verlangt eine Regierung, die das Vertrauen der 
nationalen Verbände und der nationalen Jugend habe, auf der 
die Zukunft beruhe. S 

Als dann der Reichskanzler Dr. Stresemann das Wort er- 
halten sollte, verlangte der kommunistische Abgeordnete 
Koenen das Wort zur (Geschäftsordnung, was ihm vom 
Reichstagspräsidenten verweigert wurde unter dem Hinweis 
darauf, daß der Reichskanzler schon das Wort habe und daß 
Bemerkungen zur Geschäftsordnung nach der Rede des Reichs- 
kanzlers angebracht werden könnten. Da schrie Koenens 
Parteigenosse Remmele erregt in den Saal: „Die Polizei ist 
in dem Haus, der Reichstag wird zum Zuchthaus!“ Unge- 
heurer Lärm folgte; der Präsident griff ein. Remmele tobte 
weiter. Er erhielt drei Ordnungsrufe, worauf der Präsident 


GE 


den Störenfried, der sich durchaus nicht fügen wollte, aus 
der Sitzung ausschloß. 

Der Präsident fügte noch hinzu, daß die angeblich sensatio- 
nelle Entdeckung, die die Kommunisten gemacht haben woll- 
ten, eine altbekannte Tatsache sei. Das ist zutreffend. Jeder 
Besucher des Reichstags und natürlich auch die Kommunisten 
müssen wissen, daß schon nach dem Attentat auf Dr. Ra- 
thenau, also noch unter der Kanzlerschaft Dr. Wirths, zum 
Schutze von Regierungsmitgliedern wie von Abgeordneten 
Kriminalbeamte namentlich an sogenannten „großen Tagen“ 
im Reichstage anwesend zu sein pflegten. Die ganze Weh- 
klage der Kommunisten war also gekünstelt und unwahr, aber 
das diente natürlich auch nur dem Zweck, eine Störung her- 
vorzurufen und die Verhandlungen zu sabotieren. Da der 
Abgeordnete Remmele der Aufforderung, den Sitzungssaal zu 
verlassen, nicht gehorchte, schloß der Präsident die Sitzung 
zunächst auf eine Stunde. 

Als die Sitzung wieder eröffnet wurde, war der Urheber der 
Störung noch immer anwesend. Alsbald meldete sich sein 
Freund Koenen zum Wort, um unter der Firma einer Be- 
merkung zur Geschäftsordnung den Präsidenten aufs neue 
anzugreifen. Dieser ging aber nicht darauf ein, sondern stellte 
kurz fest, daß Remmele noch im Hause sei, und fragte ihn 
abermals, ob er das Haus verlassen wolle. Als dieser das 
wieder verweigerte, vertagte der Präsident die Verhand, 
lungen auf Donnerstag mittag. 


Stresemanns Rechtiertigungsversuch. 


In der Sitzung des 22.Novembers konnte die durch den 
Zwischenfall Remmele unterbrochene große politische Aus- 
sprache fortgesetzt werden. Die Deutschnationalen hatten 
ebenso wie die Kommunisten einen Mißtrauensantrag ohne 
nähere Begründung eingebracht. Die Sozialdemokratie for- 
derte die Aufhebung des militärischen Ausnahmezustandes. Z. 
Beginn erhielt das Wort 


Reichskanzler Stresemann. 


Er wies zunächst die Meinung zurück, als ob die Regierung 
die Absicht hätte, sich der Vertrauensfrage des Parlaments 
zu entziehen. Sie wünsche im Gegenteil möglichst bald diese 
Entscheidung. Der Träger der französischen Politik, Poin- 
care, hat es fertiggebracht, in fortgesetzter Konsequenz die 
Grundlagen für die gesamte politische und soziale Zertrümme- 
rung Deutschlands zu schaffen. Da ist es erklärlich, wenn die 
Entwicklung in Deutschland den Extremen zutreibt. Der 
Kommunismus zieht seine stärksten Stützen aus dem Elend 
des Volkes, der Rechtsradikalismus aus der Politik fortge- 
setzter nationaler Demütigungen, denen bisher jede deutsche 
Regierung ausgesetzt worden ist. . (Lebhafte Zustimmung.) 
Wenn man der Auffassung ist, daß das konstitutionelle Leben 
Deutschlands in der Auflösung begriffen sei, so ist das gerade 
die Stärkung dieser Politik. (Laute Zwischenrufe des Abge- 
ordneten Höllein, die vom Präsidenten gerügt werden.) Das 
Parlament hat es herrlich weit gebracht, wenn seine Mit- 
glieder die Achtung vor dem Parlament selbst untergraben. 
(Lebhafte Zustimmung.) 

Wir sehen keine Hoffnung, die trostlose Lage 
unseres Volkes zu bessern. Abgeordneter Hergt hat 
uns daraus einen Vorwurf gemacht, daß wir Verhandlungen 
mit Frankreich versuchten. Rhein und Ruhr sind uns viel zu 
wertvoll, als daß wir nicht alle Verhandlungsmöglichkeiten 
erschöpfen müßten. Der Versuch, die Sachwerte zur Re- 
paration heranzuziehen, ist gescheitert an dem Widerstand der 
französischen Politik. Vielleicht ist der Versuch noch einmal 
möglich, wenn es zu einer internationalen Sachverständigen 
konferenz über die Reparationsfrage kommt. 

Die Erhöhung der Kaufkraft der deutschen Bevölkerung ist 
nicht nur eine deutsche Sorge, sondern eine Angelegenheit der 
Aufrechterhaltung normaler Beziehungen der Weltwirtschaft. 
Wir wollen der Welt nicht das deutsche Elend verschleiert. 
Wir haben die karitative Hilfe des Auslandes angerufen, und 
wir sprechen allen Helfern wärmsten Dank aus. (Beifall. 
Das Versprechen, 24 Stunden nach Abbruch des passiven 
Widerstandes mit uns zu verhandeln, ist gebrochen worden. 
Es hat sich der weltgeschichtliche Skandal er- 
eignet, daß Frankreich die Verhandlung mit der verantwort- 
lichen deutschen Regierung ablehnte, so daß wir einzelne 
Kreise der Bevölkerung mit Verhandlungen beauftragen mub- 
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ten. Über alle Einzelheiten dieser Verhandlungen mit den 
Industriellen werden wir den Reichstag gern unterrichten. 
Wenn erklärt wird, man hätte diese Verhandlungen nicht an 
der Frage der Anrechnung auf die Besatzungskosten scheitern 
lassen dürfen, so muß ich sagen: wir haben gesehen, 
was sich in der Weltgeschichte ergeben hat 
aus dem Schuldbekenntnis von Versailles. 
Sollen wir nun auch noch den Ruhreinbruch 
Iegalisieren? (Beifall der Mehrheit.) Das wäre auch 
eine IHloyalität gegenüber anderen Gläubi- 
gern, die den Ruhreinbruch als vertragswidrig 
bezeichnet haben. Jetzt geht es darum, die Grundsätze fest- 
zulegen für eine ganze Zukunft. Wir sind am Ende 
unserer Kraft. Wir können die Mittel für die Erwerbs- 
losenfürsorge nicht länger aufbringen. Die Politik ist in einem 
so geschwächten Lande wie Deutschland in Abhängigkeit von 
der Wirtschaft und der Währung. 

Wenn der Versailler Vertrag zerrissen ist, so 
geschieht das von den Mächten, die uns nicht einmal die 
wenigen Rechte zubilligen, die dieser Vertrag gewährt. Wir 
wollen keine Lostrennung der Rheinlande, aber 
wenn wir mit schwerem Herzen von einem Teil der Reichs- 
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Wir mußten die verfassungsmäßige Landesregierung stützen, 
ob sie uns politisch freundlich gegenüberstand oder nicht. Im 
besetzten Rheinland hat die im Kampfe stehende Bevölkerung 
es besonders schwer empfunden, daß gerade in diesem Augen- 
blick durch Putsche und Aufrufe in München der Gedanke 
des einigen Deutschlands kaputtgeschlagen wurde. (Abg. 
Höllein: Und in diesem Augenblick lassen Sie den Kronprinzen 
zurück!) Dafür übernehme ich die volle Verantwortung. Es 
handelt sich hier um eine Frage der Menschlichkeit. Wie 
für den letzten Gefangenen von Avignon müssen wir auch 
dem Kronprinzen sein Staatsbürgerrecht verschaffen. Ohne 
die Beschlüsse der Reichsregierung am Abend des 9. Novem- 
ber wären vielleicht die Vorgänge nicht aaf München be- 
schränkt geblieben. Das Instrument der Reichswehr zerbricht 
aber, wenn die Autorität der Befehlsgewalt sich nicht durch- 
setzen kann oder wenn die Reichswehr zu politischen Zwek- 
ken mißbraueht wird. Bei den bevorstehenden Verhandlun- 
gen zwischen Bayern und dem Reich wird die Grundlage für 
die Reichsregierung die Rückkehr zu verfassungsmäßigen 
Zuständen in bezug auf die Reichswehr und die unbedingte 
Unterstellung der Reichswehr unter die Befehlsgewalt des 
Reiches sein. Innerhalb der Reichsregierung haben Ver- 


An unsere Leser! 


Ein Jahr härtesten Kampfes, bitterster Not geht zu Ende. 
Volk, betrogen und mißhandelt, wider Unrecht und Knechtschaft. 


In verzweifeltem Ringen wehrt sich das deutsche 
Sichtbar vollzieht sich heute in ihm ein Wandel 


zur Selbstbesinnung. Unter grausamstem Druck des Feindes ist der Wille zur nationalen Wiedergeburt erwacht, und aus 
den Tiefen seines Volkstums schöpft Deutschland die Kraft, sich selbst zu behaupten. Dies mag den Volksgenossen, die 
fern der Heimat oft Grund genug zu Zweifeln an ihr hatten. tröstliche Gewißheit werden. Aus vielen Zuschriften, die 
uns aus allen Teilen der Welt ständig zugehen, spricht die Sorge um Schicksal und Zukunft Deutschlands bald in 
Worten tiefen Mitgefühls, bald in herber Kritik an den wirren Zuständen im Innern. 

Ihr Brüder im Auslande! Habt dennoch Vertrauen! Es ist wahr, das Echo der Stimmen aus Deutschland, das 
zu euch dringt, klingt oft nicht lieblich und erhebend. Es ist die Symphonie eines unter Lasten ächzenden Volkes, 
aber es ist auch die Symphonie eines kämpfenden Volkes, dessen unversiegliche Schaffenskraft selbst dem Feinde 
Achtung abzwingt. Laßt euch gesagt sein: Trotz aller Not lebt der deutsche Geist, lebt deutsche Werktätigkeit. Trotz 
aller Schwierigkeiten schaffen Millionen Gehirne, arbeiten Millionen Hände. Davon Zeugnis abzulegen, soll künftig 
mehr als je Aufgabe des „Echo“ sein. Vielerlei Wünsche sind aus dem Kreise unserer Leser an uns herangetreten. 
Nicht alle können wir erfüllen, wenn wir an unserer überlieferten Aufgabe festhalten wollen. Diese Aufgabe ist, 
unseren Auslanddeutschen ein getreues Spiegelbild der Zeitereignisse zu liefern, ihnen Mehrer des Wissens und 
Unterhalter in geruhigen Stunden zu sein. — Diese Aufgabe ist, sie in Fühlung zu bringen mit den nationalen und 
geistigen Strömungen in Deutschland und den Reifen immer enger zu schmieden, der sie in Liebe und Freundschaft 


mit der alten Heimat verbindet. 
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"Walt im Rheinland Abschied nehmen müssen, so geschieht 
a der Erwägung, daß wir unmöglich in dem Augenblick, wo 
wir die Leistungen für unser hungerndes Volk einstellen 
nissen, weiter zahlen sollen an den Gegner. Diese Politik 
at auch die volle Unterstützung des preußischen Staats- 
Geier unter Führung des sozialdemokratischen Mi- 
p erpräsidenten gefunden. (Hört! Hört!) In dem Augen- 
GC wo die durchaus im Sinne unserer Instruktionen er- 
n genden Verhandlungen im Rheinland einen Abschluß finden, 
an wieder die Arbeitsmöglichkeit schafft, in dem Augen- 
F wird auch wieder die völlig gleiche Behandlung der 
die. erbslosen im ganzen Reich eintreten. Im besetzten Ge- 
et muß mehr gearbeitet werden als bisher, sonst lohnt die 
on die Kosten nicht. Dieser vorübergehende Ab- 
e N der Ausübung eines Teiles der Reichsgewalt liefert 
ion elt den flagranten Beweis, daß dort ein Okkupa- 
de ee durch Frankreich geschaffen ist, 
icht einmal die Rechte eines Okkupa- 
Ge Sgebietes hat. In welcher Form die Dinge im Rhein- 
geregelt werden, ist noch nicht abgeschlossen. 
Der Wunsch nach Ersetzung des militärischen 
fin ahmezustandes durch den zivilen kann erst er- 
werden, wenn Ruhe und Ordnung im ganzen Reiche ein— 
getreten ist. 
Ka . nicht eine allgemeine. Die Ereignisse vom 
Narmin; ovember im München müssen jeder Regierung eine 
N sein, die Dinge so weit gedeihen zu lassen, daß die 
chen 5 in Abhängigkeit gerät von unverantwort- 
Se rganisationen (Beifall). Für unsere Haltung Bay- 
segenüber nehme ich die volle Verantwortung auf mich. 


u 


Bisher könnte nur eine teilweise Aufhebung in | 


handlungen darüber stattgefunden, inwieweit Änderungen der 
jetzigen Verfassung gegenüber den Ländern — denn das ist 
nn eine bayerische Frage — möglich sind. (Unruhe 
links. 

Der Parlamentarismus leidet gewiß unter den Kinderkrank- 
heiten eines neuen Systems, aber wenn nach dem Vorschlag 
des Abg. Hergt an die Stelle der Parteien die Wirtschafts- 
verbände treten, dann würde reiner Materialismus herrschen 
und nicht das Interesse des deutschen Volkes. Zu der Kritik, 
die Herr Hergt als Chef der neuen Regierung (Heiterkeit) an 
der alten geübt hat, kann ich nur sagen, daß ich das Pro- 
gramm dieser neuen Regierung noch immer vermisse. Das 
neue Kabinett des Vertrauens ist ja noch gar nicht da. Wir 
wünschen die schleunige Entscheidung der Vertrauensfrage. 
Wir haben die Überzeugung, daf wir gewissenhaft unsere 
Pflicht getan haben. 


Der Rücktritt des Kabinetts Stresemann. 


Nachdem am 23. November nochmals die Parteien ihre 
Redner vorgeschickt hatten, wurde am Schlusse über 
das von den Mittelparteien eingebrachte Vertrauens- 


votum abgestimmt. Es wurde mit 230 Stimmen der Sozial- 
demokraten, der Deutschnationalen. der Bayerischen Volks- 
partei und der Kommunisten gegen die 155 Stimmen der antrax- 
stellenden Parteien abgelehnt. Der Bayerische Bauernbund und 
drei andere bürgerliche Abgeordnete enthielten sich. 

Nach der Abstimmung im Reichstag hielt Reichskanzler 
Stresemann eine kurze Ministerbesprechung ab und begab sich 
hierauf zum Reichspräsidenten, um ihm die Demissiondes 
Gesamtkabinetts zu übergeben. 
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Reichsbankpräsident Haven«tein t. 


Dem am 21. November hingeschiedenen Reichsbankpräsiden- 
ten Havenstein widmet 


„Der Tag“ 
einen Nachruf, dem wir folgendes entnehmen: 


Es ist eine Frage von Tagen, wann der endgültige Umrech- 
nungskurs für die Einwechselung der Papiermark in Renten- 
mark das Ende der deutschen Reichswährung legalisieren wird. 
Für eine gewisse Zeit wird dann die Papiermark als Scheide- 
münze und Rentenmarkersatz noch im Verkehr umlaufen, bis 
sie endlich ganz verschwunden sein wird. Diese Tatsachen 
bedeuten die endgültige Abkehr von einer Währung und einer 
Währungspolitik, die in ihren Erfolgen und in ihrem Nieder- 


gang bis zum Zusammenbruch repräsentiert wurde durch die 


Person Havensteins, des Mannes, der erst der Seehandlung 
unter Wandlung des altehrwürdigen Instituts moderne Funk- 
tionen und große Bedeutung verlieh und der, seit 1907 an der 
Spitze der Keichsbank stehend, der Reichsbank erst die über- 
ragende Bedeutung und die Herrschaft über den deutschen 
Geldmarkt verliehen hat. Wohl niemals hat auf dem Posten 
eines leitenden Finanz- und Geldmannes so ausgesprochen der 


Typ des höheren Beamten dominiert, der Typ des konser- 


vativen, allein auf das Wohl und den Einfluß des Staates 
bedachten und streng fiskalisch-juristisch eingestellten Mannes, 
wie das in der Person Havensteins in der Leitung der Deut- 
schen Reichsbank und der deutschen Geldpolitik der Fall war. 
Mit den wechselnden Verhältnissen und Anforderungen haben 
der Staat und die Wirtschaft nacheinander alle Vorzüge und 
alle Nachteile dieser Einstellung erfahren. Die Gesundung 
des Marktes der Staatsanleihen, dem die Gelder der kleinen 
Sparer wieder zugeführt wurden, die Beschränkung der Speku- 
lation durch gewisse Bindungen des Terminhandels und des 
Lombardgeschäftes, die Popularisierung der Staatsanleihen in 
der Form des Reichsschuldbuches und die Solidität des deut- 
schen Bankwesens, die durch die große Bankenquete des 
Jahres 1908 und durch die von Havenstein durchgesetzten 
öffentlich bekanntgegebenen Zwischenbilanzen erreicht wur- 
den, werden ewig ein großes Verdienst Havensteins bleiben. 
Im Kriege und in den schweren Jahren nach dem Kriege hat 
die deutsche Wirtschaft welter von den Erfolgen seiner jahre- 
langen Bemühungen der Mehrung des Goldbestandes der 
Reichsbank zehren können, denn bei Antritt seines Amtes 
fand Havenstein einen Reichsbankmetallbestand vor, der nur 
wenige Millionen höher war als der auzenblicklich* aus- 
gewiesene, und hat dann in rastlosem Streben diesen Metall- 
bestand von Woche zu Woche zu mehren gesucht, bis er bci 
Kriegsbeginn das Zweieinhalbfache bereits betrug. Bei allen 
seinen verdienstvollen Bestrebungen blieb Havenstein der 
Beamte, dessen oft etwas einseitig autoritative und fiskalische 
Einstellung manchen Tadel und Widerspruch fand, dessen un- 
antastbare Ehrlichkeit und Vornehmheit und dessen über jeden 
Zweifel erhabene vorsichtige Solidität unter der Herrschaft 
normaler Verhältnisse aber dem deutschen Volke und seiner 
Notenbank hundertfältig zugute gekommen sind und im Aus- 
lande eine Atmosphäre unbedingten Vertrauens schufen, die 
noch bis in das laufende Jahr hinein dem leidenden deutschen 
Volke zugute gekommen ist, indem sie den Kredit der Reichs- 
bank keine Sekunde wanken ließ, als das Deutsche Reich und 
seine Währung längst jeden Kredit verloren hatten. 


Im Kriege wuchs Havensteins Bedeutung und Stellung noch 
weit über den durch seinen Posten als Reichsbankleiter vor- 
gesehenen Rahmen hinaus. Er ist der Mann gewesen, der 
letzten Endes die Kriegsfinanzierung grundsätzlich und tech- 
nisch geleitet hat, der im Kampf der verschiedenen Ansichten 
und Pläne der ruhende Pol und das die Ausführung bestim- 
mende Organ blieb. Der Erfolg der Kriegsanleihen und die 
Finanzierung Deutschlands wie seiner schwächeren Verbün- 
deten ist ausschlaggebend sein Werk gewesen. Heute ist es 
leicht, wie an anderen Führern des Weltkrieges, auch an 
diesem Finanzpolitiker herumzukriteln, um zu beweisen, daß 
manches hätte anders gemacht werden sollen. Für jeden un- 
parteiischen Beobachter aber steht die finanzielle Kriegfüh- 
rung des „Generalkassenmeisters“ als ein geschlossenes Werk 
eines großen Mannes da, der den Mut hatte, sich konsequent 
unter Finsatz seiner ganzen Person, seiner großen Erfahrung 
und seiner Fähigkeiten auf eine Linie zur Erreichung eines 
Zieles einzustellen. 

Die Zeiten nach dem Kriege und besonders die letzten an- 
derthalb Jahre mit dem völligen Zusammenbruch der deutschen 
Währung unter dem Druck der politischen und wirtschaftlichen 
Verhältnisse haben Havenstein, den einst so hochgepriesenen 


und so hochverdienten Führer der deutschen Währungspolitik. 
eum meistbefehdeten und vielverhaßten Manne gemacht. Seine 
Persönlichkeit wurde in die politischen Debatten und in die 
Auseinandersetzungen der verschiedenen wirtschaftlichen In- 
teressengruppen hineingezogen, für fast jeden Fehlschlag 
suchte man in ihm den Verantwortlichen, und zugleich suchten 
immer neue Stellen, die es besser zu wissen glaubten oder für 
geboten erachteten, ihre besondere Ansicht geltend zu machen, 
in sein Ressort mit hineinzuregieren. Mehr als einmal wurde 
die Frage seines Rücktritts, zuletzt sogar mehrfach die Frage 
o Absetzung durch Eingriff in die Rechte der Reichsbank 
akut. 
In dem Nachruf des 
„Berliner Börsen-Courier" 

wird gesagt: Er hatte viele Widersacher, und ihre Zahl wuchs 
mit dem Absteigen der deutschen Währung. Die Leitung der 
Reichsbank und besonders ihren Präsidenten hat man in wohl- 
gemeintem Übereifer oft allein verantwortlich machen wollen 
für manche unzweifelhaften Pehlgriffe unserer Währungs- 
politik, ja für den Markzusammenbruch an sich. Dieses Urteil 
ist entschieden zu hart. Daß aber dieses weitverbreitete Urtei! 
gerade in den letzten Tagen vor seinem Tode die Forderung 
nach seiner Verabschiedung mit größerem Nachdruck als je 
ermutigte, darin liegt eine persönliche Tragik von ungeheurer 
Wucht. Eine Tragik, die wurzelt in dem meist nie offen zutage 
getretenen Konflikt zwischen seinen verbrieften Pflichten als 
höchster Beamter des Zentralinstituts und jenen höheren Pflich- 
ten als Betreuer der deutschen Währung. An diesem Zwie- 
spalt ist Havenstein gescheitert — an ihm mußte jeder andere 
Präsident der Reichsbank gleichfalls scheitern. Sein Schicksal 
ist das des deutschen Volkes. 


Reichswehr und Verfassung. 


er Militärbefehlshaber des Wehrkreises V, General 
RR Reinhardt, hielt dieser Tage vor einem geladenen 

Kreise von Angehörigen der Reichswehr und der Lan- 
despolizei, Vertretern der obersten staatlichen und städtischen 
Behörden und der Universität eine Rede. Nach einem ge- 
schichtlichen Rückblick über die Entstehung der Reichswehr 
besprach er deren Verhältnis zur Verfassung. 


„Die Verfassung selbst ist ein Notwerk. Verfassungen 
gehen und kommen, wie die Parteien, aus denen sich die Re- 
gierung bildet, verstärkt oder geschwächt werden. Eines aber 
bleibt: Das Bedürfnis nach dem Rechtsboden, 
nach Festigkeit in den Formen des öffentlichen Lebens. Dieses 
Bedürfnis liegt naturgemäß am stärksten in der Armee. Nicht 
um einzelner Paragraphen oder um einzelner Parteien wegen, 
sondern um des großen Ganzen wegen. Die Verteidigung des 
Vaterlandes, das Wiederaufsteigen unseres Vol- 
kes, das allein kann das Ideal des rechten Soldaten sein. 
Und jede Regierung muß das Schwergewicht 
dieses Willens anerkennen. Unsere Reichswehr ist 
klein an Zahl. Ihr schlimmster Mangel ist der an Reserven, die 
große Schwäche unseres heutigen Vaterlandes. Aber ein Kern 
für die Wiederaufrichtung ist und bleibt sie, und die Zahl allein 
entscheidet nicht Wir haben eine hohe Qualität, und auch der 
Geist macht den Wert. Dazu ist der Stand der Ausbildung in 
allen Verbänden ein gleichmäßiger.“ 

General Reinhardt schilderte dann kurz Ursachen und Ver- 
lauf der Reichswehraktionen in Sachsen und Thüringen, wobei 
er in bezug auf Thüringen und die Vorgänge in Bayern 
etwa folgendes ausführte: 

„Wenn in manchen Zeitungen zu lesen war, daß in Thüringen 
alles in bester Ordnung gewesen sei, so ist das grundfalsch. 
Täglich wurde das Wehrkreiskommando und sein Stab mit 
Klagen aus allen Kreisen der thüringischen Bevölkerung über 
die terroristische Parteiherrschaft überflutet. Und wenn es 
auch hieß, es sei dort kein einziges Flugblatt erschienen, so 
lagen schon damals dem Kommando über hundert hetzerische 
Flugblätter vor. Kurz, es war notwendig, durch greifend 
nachdem Rechten zusehen. Die Aufmärsche unserer 
Abteilungen gingen mit tadelloser Genauigkeit von statten. 
Eisenbahn und staatliche Polizei leisteten Ausgezeichnetes im 
Zusammenarbeiten mit den Truppen. Die kommunistischen Mi- 
nister traten bekanntlich sofort aus der thüringischen Regierung 
aus. Die weitere Entwicklung ist abzuwarten. Der Rückhalt 
durch eine sichere unparteiische Truppe im Dienste des EN 
ist aber gegeben, und diese kann dauernd reinigenden Fan 
ausüben. Der Aufstellung der Truppen in Thüringen lag auc! 
noch ein anderer Gedanke zugrunde. Der ausgedehn!“ 
Grenzschutz Bayerns bildete eine willkommene Parole 
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jür die tatenlustigen Elemente in Bayern. Ein solcher Auf- 
marsch von einem Bundesstaat gegen den anderen hat natürlich 
immer etwas Bedenkliches. Sorgfältige Prüfungen, im Be- 
nehmen mit den bayerischen Behörden angestellt, ergaben, daß 
dort an der bayerischen Grenze nicht mehr als eine Art Grenz- 
verstärkung aufgeboten war, freilich nicht ohne Bedenklichkeit, 
da solche Freiwilligen verbände gern von sich selbst aus handeln 
und Übergriffe machen. Es war deshalb nötig, daß dorthin eine 
Warnung gerichtet wurde. Sie ist nun nicht mehr nötig. Die 
Verhältnisse an der Grenze haben sich wesentlich be- 
ruhigt. 

Dann aber kamen die Vorgänge in München, das 
schon lange ein Sammelpunkt solcher Kräfte ist, die besonders 
stark unter den heutigen Zuständen, vor allem unter dem Druck 
unserer Feinde, leiden. Namentlich ist es dort die Jugend, die, 
um schnell Besserung zu schaffen, die großen Schwie- 
rigkeiten oit nicht genügend beachtet. Dazu kam dort der 
Glaube, daß von München aus die Wiederaufrichtung geschehen 
könne. Bayern ist aber ein verhältnismäßig idyllischer 
Winkel des Deutschen Reiches, landwirtschaftlich 
und auch sonst bevorzugt, Überschußgebiet und mit verhältnis- 
mäßig ruhigen Grenzen, gegen Frankreich durch das sichere 
und gut geleitete Württemberg geschützt. Wie- 
viel schwieriger ist die Lage in Preußen, das die Folgen 
des Versailler Friedensvertrages viel schwerer empfindet und 
an seinen Grenzen offene blutende Wunden hat. Wir dürfen 
ns nicht einer Kritik anschließen, die rein gefühlsmäßig an 
berlin nur alles tadelt. Die schweren Lasten er- 
kennt man besser in Berlin. München will vor- 
wärts in frischem Tempo, Berlin muß hinterdreinkeuchen auf 
Krücken, und wegen dieses Unterschiedes im Tempo sollen die 
beiden im Streit legen. Wahnsinn! 

Wenn Herr v. Kahr kürzlich gesagt hat. Bayern voran im 
Deutschen Reich, so nehmen wir dies als die Nachbarn Bayerns 
serne an. Ihr stürmisches Temperament, das wir alle vom 
Krieg: her rühmlich kennen, macht die Ba yern zur Vor- 
hut besonders geeignet. Aber die Vorhut hat sich im 
iempo dem Gros anzupassen. Die Führung gehört 
nach Berlin, nicht weil Berlin Berlin ist und weil die Leute 
dort — es sind übrigens auch Leute aus dem ganzen Reich dort 
beisammen — eine besondere Klugheit haben, sondern weil 
mn dort die große Übersicht über das Ganze 
hat. Es ist auch nicht sittlich groß gedacht, wenn wir glauben. 
wir könnten die Schwierigkeiten durch irgendein Zaubermittel 
bewältigen, so etwa wie die wilden Völkerschaften sich von 
rem Medizinmann etwas eingeben lassen. Wir sind belastet, 
schwer verwundet durch den Versailler Vertrag, wir können 
keine Sprünge machen, sondernnur im ruhigen Schritt 
vorwärts gehen. Wir dürfen den Glauben nicht verlieren, 
1 a vorwärts kommen. So sind wir die richtigen 
Soldar i Se Zukunft. In diesem Sinne möge die Reichswehr, 
S A, nterführer und Führer mit dem ganzen Volk zu- 
“mmenwirken. Nichts als die Wiederaufrich- 


tung unseres Vaterlandes muß uns gemein- 
ames Ziel sein“ 


Die Pfalz in Not. 


General de Metz im Bunde mit Zuchthäuslern. 
Heidelberg Schreibt man der 
„Deutschen Allgemeinen Zeitung": 


e Besetzung der Pfalz durch die Separatisten- 
n letzten Tagen nicht ausgedehnt worden ist und 
Industriestädte Ludwigsuafen, Pirma- 
Zweibrücke n bis zur Stunde von Separa- 
\achrichter 1 frei sind. 50 lauten die neuesten 
fur das Schi Se EE beunruhigend 
unterstützung. j des ganzen Landes Mit offener Hilfe und 
im größten Sn er Besatzunssbehörden sind die Separatisten 
ken der bis u Verhaftungen und Aus weisun— 
anderer Tri Jetzt noch verbliebenen deutschen Beamten und 
Genera] e des Widerstandsgedankens ` übergegangen. 
erteilten „ der sich nach den ihm von Paris 
zun erklän tionen angeblich neutral zu verhalten hat, hat 

art, daß die Separatisten- „Regierung wohl keine 


Aus 


Obwohl di 
handen in de 
die groben 
dens und 
Asten noch 


exierung eo anerkennen müsse. 2) Die bayerische 
: ur ihn erledigt, ihre Beamten hätten in der 
an air zu suchen. (!) Es sei immer so bei Re- 
verlässige Elen oom, daß zunächst gerade nicht besonders zu- 
von teisti wente den äußeren Umsturz machen, aber dann 

18 führenden Persönlichkeiten zur inneren Um- 
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Io mung des Staatswesens benutzt würden. (1!) So sei es 
auch in der Pfalz. Ahnlich wie General de Metz äußern sich 
auch seine Bezirksdelegierten, die die Begünstigung der Se- 
paratisten nur noch offener betreiben als je zuvor. Be- 
zeichnend ist, daß die Ausmusterung für die 
„rheinische Miliz“ von französischen Militär- 
ärzten im Regierungs gebäude in Speyer vor- 
genommen wird. 


Von welcher geistigen Qualität diejenigen Persönlichkeiten 
sind, die die von General de Metz anerkannte „neue Regierung 
der Pfalz“ bilden, möge ein Beispiel zeigen: Als Finanz- 
minister hat sich der Ministerpräsident Neinz mit ausdrück- 
licher Genehmigung des Generals de Metz einen gewissen 
Johann Willi Nowak verschrieben, von Beruf Schuhmacher. 
Seine Eignung zum Finanzminister hat er sich vermutlich 
hinter schwedischen Gardinen erworben, wo er an Gefängnis- 
strafen wegen schweren Diebstahls 6 Monate, wegen gefähr- 
licher Körperverletzung 2 Jahre, wegen Amtsanmaßung, Er- 
pressung und schwerer Urkundenfälschung 9 Monate und an 
Zuchthausstrafen wegen Totschlags 10 Jahre verbüßte. Von 
solcher Artist das Gesindel,dem Frankreich 
seine Unterstützung gewährt, oder richtiger, 
das Frankreich zur Ausführung seiner eige- 
nen Absichten im Rheinlande gekauft hat. 


Will man die Dinge in der Pfalz bei ihrem richtigen Namen 
nennen, so muB ausgesprochen werden, daß Frankreich hier 
eine kaumnochverhüllte Annexion des Landes be- 
treibt. Frankreichs Beauftragte, angefangen von General de 
Metz bis herunter zu dem mit französischem Gelde gekauften 
Gesindel deutscher Abstammung, schrecken vor keinem 
Mittel mehr zurück, um die ihnen erteilten Aufträge durchzu- 
führen. „Es sind bei uns Verhältnisse wie im Dreißig- 
jährigen Kriege“, ist das allgemeine Urteil, das man in 
der Pfalz hört. Angesichts solcher Vorgänge kommt aus der 
Pfalz immer und immer wieder die bange Frage, ob die 
Gefahr einer französischen Annexion des Landes im Reiche 
und in Bayern auch vollständig erkannt wird. Die 
Möglichkeit einer Gegenwehr der bedrängten Bevölkerung 
gegenüber den von den Franzosen gedeckten separatistischen 
Übergriffen wird immer geringer. Um so wichtiger wird es 
daher sein, auf diplomatischem Wege der bedrängten Pfalz 
zu Hilfe zu kommen. An Beweismaterial für die letzten 
wahren Absichten der Franzosen kann es der Reichsregierung 
doch wahrlich nicht fehlen. 


Separatisten- „Herrschaft“. 


„neue Regierung in Kaiserslautern“ 
Aufruf „An das Pfälzer Volk“ verbreitet: „Die Pfalz 
ist von nun an ein selbständiges unabhängiges Land 
im Verband der rheinischen Republik. Die vorläufige Re- 
gierung hat die Gewalt übernommen. Jeder Widerstand 
gegen die neue Ordnung wird ohne Nachsicht der Person be— 
kämpft. Wir verbürgen Arbeitern und Angestellten den Acht- 
stundentag. volle Sicherheit ihres Einkommens, Aufbau des 
Handels und Gewerbes, den Landwirten Beseitigung der 
Zwangs wirtschaft, die Unanfechtbarkeit des Grund und 
Bodens, den Beamten Wahrung aller erworbenen Rechte. 
Arbeit aller Stände und der gesamten Bevölkerung ist nötig.“ 
Ferner wird in dem Aufruf eine neue wertbeständige Währung 
versprochen, sowie Verdienst, Brot und Lebensmittel zuge- 
sichert. 

Unterschrieben ist der Aufruf: „Die Provisorische Regierung 
der autonomen Pfalz“. 


Auch „Pässe“ stellt die Verbrechergesellschaft aus. Uns 
liest ein solehes Formular vor; es sieht folgendermaßen aus: 
Rheinische Republik, Autonome Pfalz 

Ausweis 1200. 

C ĩðVIL Fe e 
verplichtet sich bei der Armee der Rhein. Rep. Mil’tärd’enst zu eisʻen, und er- 
klärt durch Unterschrift an Eidesstatt allen Befehlen seiner Vorgesetzten ohne 
Widerrede Folge zu geben. Er verpilichtet sich. sich aller Plünderungen und 
Ausschrei.ungen zu enthalten und solche nötigenfalls energisch zu bekampfen. 


Die hat folgenden 


e d „ Jen 
Signalement Alter 
Größe Bart. 
Augen Haare 


Besondere Kennzeichen . Be N a See u BE en RER 

Inhaber dieses Ausweises ist bis nach Beendigung der Aktion, spätestens bis 
20. Dezember 1923 berechtigt, zum Bezuge eines kompleten Anzuges, eines Paar 
Stiefel, zwei Paar Socken und Unterkleidung sowie eines Geldbeirages von 100 Gold- 
mark. 

Wo die Lumpen das alles zusammenstehlen wollen, was sie 
hier versprechen, sagen sie nicht. Unter solchem Gesindel 
muB die Pialz leiden! 
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Der Begnadigungsminister. 
„Berliner Lokal-Anzeiger": 


aum Faßbares hat sich in Dresden zugetragen. Im No- 

vember 1918 ging das Meteor Zeigner mit so vielen, 

vielen anderen am plötzlich rot erleuchteten Himmel 
auf — im November 1923 stürzt es nieder nicht auf die Erde, 
sondern in die Hölle! Jäh ist sein Glanz erloschen. Ein mora- 
lischer Hochstapler hat sein Ende gefunden, ein Revolutions- 
gewinner, ein Mann, neben dem ein Sepp Oerter beinahe wie 
eine Lichtgestalt erscheint 

Das Unerhörte dieses Falles liegt vor allem darin, daß ein 
deutscher Richter gefehlt hat, wie es schlimmer nicht auszu- 
denken war. Ehe Dr. Erich Zeigner seine kaum zweieinhalb- 
jährige aktive politische Rolle zu spielen begann, war er 
Landgerichtsrat in Leipzig, hatte er über große und kleine 
Sünder abzuurteilen, und sicher ist ihm bei seinen juristischen 
Studien der $322 des Reichsstrafgesetzbuches nicht unbekannt 
geblieben, der Zuchthaus auf Bestechlichkeit setzt. Plötzlich 
wurde dieser kleine, allgemein unbekannte Landrichter von der 
sozialdemokratischen Partei in ihren Mitgliederlisten ent- 
deckt, als man einen Juristen für den Posten des Justiz- 
ministers suchte, den soeben Dr. Harnisch, voller Ekel vor 
dem widerwärtigen Treiben der Radikalen in Sachsen und 
vor der andauernden Nachgiebigkeit seiner Partei ihnen 
gegenüber, freiwillig verlassen hatte. Ein fast beispielloses 
Glück wurde dem jungen Dr. Erich Zeigner zuteil. Mit 
35 Jahren stand er plötzlich an der Spitze des Staates, ward 
er ausersehen zum Hüter der Gerechtigkeit und der Moral. 
Niemand fragte nach seinen eigenen sittlichen Eigenschaften, 
niemand zweifelte daran, daß er einen so unerhört glänzenden 
Aufstieg durch seine Leistungen rechtfertigen werde. Bald 
zeigten sich Mißgriffe bei Berufungen. Man konnte sie mit 
der Unerfahrenheit des Ministers entschuldigen. Aber dann 
setzte eine Ära der Begnadigungen ein, die bald lebhaftes 
Mißfallen und schärfste Kritik hervorriefen; ließ sich Zeigner 
doch sogar herbei, Kuppelmütter zu begnadigen! Täglich 
wurden Dutzende von Personen im einzelnen begnadigt, dazu 
wahrscheinlich noch viele Tausende durch die bekannten 
gesetzlichen Amnestien, die sich bezeichnenderweise auch 
auf Abtreibungen erstreckten. Zeigner war nicht mehr der 
Hüter des Rechts, der hier und da in besonderen Fällen Gnade 
walten ließ — wer wollte das nicht gern gelten lassen! — 
sondern der Beschützer von Sträflingen, in deren Kreisen 
das geflügelte Wort ging: „Ich geh’ zu Zeignern!“ Wenn wir 
uns recht erinnern, wurden in mehr als Jahresfrist über 70 000 
Personen begnadigt (die Amnestien nicht mitgerechnet!) und 
alle Gerichte des Landes dadurch praktisch außer Kraft 
gesetzt. Kein Wunder, daß diese Begnadigungsseuche früh- 
zeitig in der Presse und im Landtag aufs schärfste kritisiert 
wurde. Aber selbst die härtesten Kritiker wagten nicht ein- 
mal in Gedanken zu vermuten, daß hier etwas nicht mit 
rechten Dingen zuginge, daß Zeigner sich dafür beschenken 
ließe. An der persönlichen Uninteressiertheit des Begnadi- 
gungsministers hatte man keinen Zweifel, wenn man auch 
merkte, daß die Begnadigungen der Soizaldemokratie neuen 
Zulauf brachten und wohl auch bringen sollten. Sie hat nie- 
mals gegen diese Begnadigungsseuche etwas getan, wohl 
aber den Nutzen davon ruhig hingenommen. 

Jetzt stellt sich endlich heraus, daB Zeigner keineswegs so 
uninteressiert war, wie man noch bis vor wenigen Tagen 
glaubte. Sicherlich hat er nie etwas verlangt — aber er 
scheint sich auch nie ablehnend verhalten zu haben, wenn 


man seiner Gattin einen kleinen Brillantschmuck oder eine 


Goldkette, einen Schweine- oder Gänsebraten, einen wärmen- 
den Pelz oder ähnliche Dinge ins Haus schickte. Ja, nach 


dem sehr genauen und daher glaubwürdigen Bericht der 


„Leipziger Neuesten Nachrichten“ hat sich dieser ehemalige 
Richter nicht einmal gescheut, bares Geld anzunehmen! Tiefer 
ist wohl nie ein deutscher Richter, tiefer nie ein Justiz- 
minister gesunken. 

Und dabei gab es keinen gerechteren, keinen un- 
parteiischeren Richter in ganz Deutschland als Zeigner. Wer 
hat in den letzten Monaten schärfere absprechendere Urteile 
gefällt als dieser vielfach bestochene Mann? Erinnert man 
sich noch, wie scharf er den Reichspräsidenten kritisierte, 
wie er zwei Reichskanzler beschuldigte, zwei Reichsminister 
der Lüge zieh, wie er dem Parteivorstand der Sozialdemo- 
kratischen Partei moralische Korruption vorwarf, wie er alle 
bürgerlichen Parteien verdammte, Indüstrie und Landwirt- 
schaft, kurz alle Nichtproletarier in Bausch und Bogen ver- 
urteilte?! Seine Noten an den Reichskanzler Cuno, seine An— 
griffe auf Bayern, auf die ganze Bourgeoisie, die nach seiner 
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Behauptung den Bürgerkrieg mit Gift, Dolch und Handgranaten 
vorbereitete, sind noch in aller Erinnerung. Wie konnte dies 
Zeigner-Gretchen einst so tapfer schmälen — und ist nun 
selbst der Sünde bloß! Die sächsische Sozialdemokratie triift 
die schwere Schuld, daB sie einen Mann wie Zeigner zun 
Aufstieg verholfen, ja, ihn erst ermöglicht hat, ohne sich die 
geringste Sorge zu machen, ob dieser Mann denn über mehr 
als das Mitgliedsbuch seiner Partei verfügte: über die 
menschliche und ethische Eignung zum Minister und zum 
Ministerpräsidenten. Die Partei ist schwer kompromittiert. 
Sie hat seit dem November 1918 die Politik Sachsens fast 
ganz allein und immer entscheidend beeinflußt. Jetzt steht 
auch sie wohl schaudernd am Abgrund und erkennt ent- 
setzt, wohin sie das Land geführt hat. Sie hat ihre völlige 
Regierungsunfähigkeit aufs neue erwiesen. 


Poincaré betrügt auch seine Bundes- 
genossen. 


Im „Tag 


schreibt Dr. C. Mühling: Herr Poincaré hat immer wieder 
versichert, daß Frankreich und Belgien nicht beabsichtigen, die 
von ihnen beschlagnahmten Pfänder im Ruhrgebiet ausschließ- 
lich für sich zu verwenden. Diese beiden Staaten, so wurde 
er nicht müde, zu wiederholen, betrachten sich, obwohl sie ohne 
Zustimmung ihrer Bundesgenossen zur Besetzung deutscher 
Gebiete geschritten sind, als die Vertreter der gemeinsamen 
Interessen und würden die Erträge der beschlagnahmten Pfän- 
der nicht für sich behalten, sondern nach dem Schlüssel von 
Spa, den ihren Verbündeten zukommenden Anteil ausliefern. 
Wie ist mit dieser Versicherung die ungeheuerliche Bedingung 
zu vereinbaren, an der die Verhandlungen zwischen der Micum 
und den deutschen Industriellen in letzter Stunde gescheitert 
sind? l 

Man hatte sich über alles geeinigt, als die Micum es ablehnte. 
die vereinbarten Kohlenlieferungen dem Reparationskonto gut- 
zuschreiben. Man verlangte also, daß die deutschen Arbeiter 
und Unternehmer unter ungeheueren Opfern lediglich zu dem 
Zweck auf unbestimmte Zeit arbeiteten, um den Lebensunter- 
kalt und die weit über das Notwendige hinausgehenden Aus- 
gaben ihrer Fronvögte zu bestreiten. Die Schuldenlast des 
Reiches sollte durch die Erträgnisse dieser produktiven Pfän- 
der nicht um einen Pfennig verringert werden; denn es hat 
sich herausgestellt, daß diese Pfänder nicht einmal dazu aus- 
reichen, die Pfändungskosten zu decken. 

Abgesehen davon, daß die Micum mit dieser Forderung das 
vollkommene Fiasko der Poincar&schen Pfändungspolitik ein- 
gesteht, handelt sie gegen die von ihren Auftraggebern so d 
abgegebenen Loyalitätsversicherungen. Sie verwendet die ein- 
zigen Zahlungen, die von Deutschland jetzt erpreßt werden 
können, und durch die jede spätere Reparationszahlung in 
Frage gestellt wird, ausschließlich zur Bestreitung der Kosten 
einer Unternehmung, die von ihrem einflußreichsten Bundes- 
genossen auf das schärfste verurteilt worden ist. Sie schreibt 
dem Reparationskonto dieser Bundesgenossen nicht nur keinen 
Pfennig von den erbeuteten Waren gut, sondern sie schädigt 
durch ihr Vorgehen in der furchtbarsten Weise die zukünftige 
Leistungsfähigkeit Deutschlands nur zu dem Zweck, die Kosten 
einer Expedition zu bestreiten, die, nach den Versicherungen 
Poincarés, doch nur einen Sinn haben kann, wenn sie das Re- 
parationskonto entlastet. 

Wird man in London, wo man keineswegs gesonnen ist, auf 
seinen Anteil an der deutschen Entschädigung zu verzichten. 
wird man in Rom, wo die Politik Mussolinis in der deutschen 
Frage sich geradezu auf dem unerschütterlichen Festhalten A 
der ungeschmälerten Entschädigungssumme aufbaut, es ruhig 
hinnehmen, daß die wahnsinnige Politik Poincarés die Intet- 
essen der Bundesgenossen geradezu mit Füßen tritt? Mit 
vollem Recht kann England, gestützt auf den Vertrag von Ver- 
sailles, verlangen, daß die Micum die Forderung, die Kohlen- 
lieferungen dem Reparationskonto nicht gutzuschreiben, falle 
läßt, weil sie einen offenkundigen Betrug der Bundesgenossen 
bedeutet. Dieses Verlangen auszusprechen und seine Erfüllung 
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln durchzusetzen, haben 
England und Italien um so mehr Veranlassung, als die Forde. 
rung der Micum beweist, wie unsinnig die ganze Ruhrexpedition 
ist, wenn sie wirklich die Eintreibung der Reparationsschu 
zum Zweck hat. Diese Forderung muß denen, die es nicht sche" 
längst wissen, beweisen, daß Herr Poincaré entweder ein ur 
gemachter Narr ist oder daß er lügt und immer wieder li. 
wenn er behauptet, daß die Ruhrexpedition keinen ander 
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Zweck verfolgt, als die Eintreibung der Deutschland aufer- 
legten Entschädigungssumme. 

Wer Herrn Poincaré nicht für einen Idioten hält, dem ist 
durch die Schlüsse, die aus der Forderung der Micum zu ziehen 
sind, der endgültige Beweis erbracht, daß die Besetzung des 
Ruhrgebietes kein anderes Ziel verfolgt, a die Losreißung des 
tinken Rheinufers und des reichsten deutschen Industriegebietes 
vom Deutschen Reich. Ein Ziel, vor dessen Verwirklichung 
Herr Poincaré zu stehen scheint und mit dessen Erreichung 
Frankreichs Herrschaft über den europäischen Kontinent ge- 
sichert wäre. 

Dreißig Staaten haben sich verbündet, um einen Staat, dem 
sie zu Unrecht vorwarfen, daß er Europa seiner Herrschaft 
unterwerfen wollte, zu vernichten, und das Ergebnis dieses 
Weltbundes und der Blutströme und der Wertzerstörungen, die 
er zur Folge hatte, soll die Errichtung einer Hegemonie sein, 
die ihrer Waffen- und Wirtschaftsmacht nach unerschütterlich 
wäre, wenn sie nicht, weil sie sehr bald unerträglich werden 
würde, neue furchtbare Kriege entfesseln müßte. 


Melac II. 


Wie General de Metz die Pfalz „behütet“. 
Der 


wird aus der Pfalz berichtet: General de Metz hat seine 
Drohung wahr gemacht. In der Pfalz geht der Schrecken 
um, Plünderungen in Pirmasens und in anderen Städten sehen 
die Franzosen nicht nur Gewehr bei Fuß sondern sogar mit 
sadistischem Behagen zu. In Kaiserslautern regieren 
die Separatisten, die den Bäckern das Brot und den Metzgern 
das Fleisch zu öffentlichem Schmaus aus den Läden stehlen 
und Massenverhaftungen der abwehrbereiten Bürger vor- 
nehmen. In Neustadt, wo im Gegensatz zu anderen Pfalzorten 
noch alles in Ruhe war, ist gestern nacht ein Trupp von be- 
wafineten Separatisten eingetroffen. Ferner wurde über die 
Stadt der Belagerungszustand und Verkehrs- und Straßen- 
sperre von 7 Uhr abends an verhängt, natürlich, damit das 
letzte Hindernis für ein Vorgehen des von den Franzosen 
bezahlten Gesindels beseitigt ist. So wie in diesen Städten 
verhält es sich in allen Orten der Pfalz. 

Melac II., diesen Namen hat sich in den ersten November- 
tagen des Jahres 1923 General de Metz „ehrlich“ erworben. 
‚Die Arbeiter können die Fabriken zerstören, 
ich werde sie nicht daran hindern,“ sprach 
de Metz zu den zu ihm befohlenen Industriellen. „Ichbin nicht 
der Gendarm für die Bürger und Beamten, 
und habe nicht nötig, sie vor den Kommu- 
nisten zu schützen,“ erklärte er den Vertretern der 
bürgerlichen Parteien, die ihm gegenüber die Teilnahme an 
den Hochverratsplänen eines Hoffmann und Genossen ver- 
weigerten. Unvergessen bleibt, wie der General die 
Bauern aufhetz te, den Arbeitern für ihr deutsches Geld 
keine Kartoffeln mehr zu verkaufen, und ein historisches 
Dokument wird stets jene „Information“ bleiben, in der er 
die Arbeitslosendemonstrationen nur so lange verbot. als seine 
Verhandlungen mit den Wirtschaftskreisen wegen der Ein- 
führung der Frankenwährung dauerten. 

Ceneral de Metz hat sein Wort wahr gemacht. Der Mob 
hat die Straße frei. Kein französisches Gewehr geht los, um 
die sonst bei jeder möglichen und unmöglichen Gelegenheit 
sefährdete Ruhe und Sicherheit der Besatzungstruppen zu 
schützen. Sollte aber noch jemand zweifeln, daß in diesem 
allen ein wohldurchdachtes System liegt, dem möge das 
Folgende sich tief ins Gedächtnis einprägen: Am 2. November 
st General de Metz von seiner Pariser Reise zurückgekehrt. 

och am gleichen Abend hielt er zu Speyer eine Besprechung 
mit seinen sämtlichen Delegierten ab, und bereits am 3. No- 
vember erschien Herr Dorten in der Pfalz. Genau seit diesem 
Tage treiben die Banditen der „Rheinischen Republik“ ihr 
Spiel, Arme Pfalz! Melac II. zieht um im Lande! 


„Deutschen Allgemeinen Zeitung" 


Französische Propaganda in Dänemark. 


Von Bardowieck. 
„Weserzeitung“. 


or kurzem ging eine Notiz durch die deutsche Presse, 
wonach in Kopenhagen eine dänisch-französische Koch- 
reichs Kunstausstellung stattgefunden habe, bei welcher Frank- 
55 eisminister in höchst eigener Person zugegen ge- 

n sei und die üblichen Festivitäten mit den üblichen Ver- 
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brüderungsreden stattgefunden hätten. Wir werden gut tun, 
in Zukunft solche und ähnliche Nachrichten mehr als bisher zu 
beachten, sie zu kommentieren — und sie nicht mit der Ge- 
dankenlosigkeit zu behandeln, wie man vielleicht manche anderen 
an sich gleichgültigen Nachrichten behandeln kann. Es ist doch 
ganz offenbar, und zwar nicht erst seit gestern oder heute, daß 
Frankreich alles mögliche versucht, in Dänemark festen Fuß zu 
fassen, und besagte Kochkunstausstellung dient jenem Zweck 
ebenso wie eine kürzlich erfolgte offizielle Aufforderung der 
belgischen Regierung an den dänischen Industrierat, im nächsten 
Jahre in Brüssel eine Ausstellung dänischer Industrieerzeug- 
nisse zu veranstalten. Neben dieser Wirtschaftspropaganda 
fehlt selbstverständlich nicht das, was man französischerseits 
unter „Kultur“-Propaganda versteht. Beide arbeiten durchaus 
in engster Verbindung miteinander, müssen so arbeiten, um das 
politische Ziel zu erreichen! Darum geht’s, um das politische 
Ziel, sei es in Dänemark oder im Saargebiet. 

Und ebenso wie am Rhein und an der Saar stellt Frankreich 
— und offenbar mit größerem Erfolg! — auch in Dänemark die 
Kunst in seine propagandistische Arbeit ein. Auch darüber 
liegen einige Nachrichten vor, die bisher kaum von der deut- 
schen Presse beachtet worden sind. Die bekannte französische 
Propagandaorganisation „Alliance francaise“ ist selbstverständ- 
lich schon seit langem in Dänemark tätig. Neben ihr und ihren 
verschiedenen Ortsgruppen sorgen jedoch noch eine ganze Reihe 
von privaten Vereinigungen für die Pflege französischer Kunst 
in Dänemark. So fand, wie „Nationaltidende“ berichtet, kürz- 
lich eine Sonntags-Matinee „von Anfang bis zu Ende im Zeichen 
Frankreichs“ statt. Ernsthafter und durchsichtiger wird die 
Sache, wenn wir hören, daß ein Ensemble vom Pariser Odeon- 
Theater unter Führung vom Direktor G&mier Gastvorstellungen 
in Kopenhagen gegeben hat. Die Rolle, die das Theater im 
Rahmen der französischen Kultur- Propaganda spielt, ist be- 
kannt. Ein solches „Gastspiel“ kann nicht beendet werden, ohne 
ein oder mehrere Hetzschauspiele gegen Deutschland an den 
Mann gebracht zu haben. So mit Erfolg natürlich auch in Kopen- 
hagen, während aus dem gleichen Anlaß eine französische 
Schauspielertruppe in Chile vorzeitig das „Gastspiel“ abbrechen 
mußte, weil man dort für solche „Kunst‘ sehr deutlich dankte. 
Wie derartige französische „Kunst“-Propaganda aufgezogen 
wird, wurde in Kopenhagen erneut bewiesen. Die bekannte 
Kopenhagener Zeitung „Politiken“ veranstaltete für die franzö— 
sischen Schauspieler ein großes Festessen. an dem (selbstver- 
ständlich) der französische Gesandte de Fortenay teilnahm 
sowie zahlreiche andere dänische Franzosenfreunde. Redakteur 
Cacling hielt eine Lobrede auf den französischen Gesandten und 
erwähnte u. a. in seiner Rede, daß Frankreich im gegenwär- 
tigen Augenblick die politische Zukunft Europas bestimmte. 
Und der Effekt dieses Festessens? Er dürfte zunächst der sein, 
daß die Spannung, die bisher zwischen „Politiken“ und der fran- 
zösischen Gesandtschaft in Kopenhagen bestand, aus der Welt 
gebracht worden ist. 

Wir begnügen uns mit diesen kurzen Hinweisen über die 
Tätigkeit der französischen Propaganda in Dänemark, wie sie 
die jüngste Zeit mit sich brachte. Welchen Zweck sie verfolgt, 
ist klar: Frankreich versucht in Dänemark mit allen Mitteln 
den Schlußstein seiner Einkreisungspolitik gegenüber Deutsch- 
land zu legen. Das erkennt man auch in dänischen Kreisen, die 
mit dieser Politik nicht einverstanden sind. Das geht aus einer 
Polemik hervor, die kürzlich das „Apenrader Tageblatt“ mit 
„Hejmdal“ über die strategische Bedeutung der dänischen 
Eisenbahn- und Wegeanlagen in Nordschleswig hatte, Das Blatt 
wies ganz richtig die Unterstellung „Heimdals“ weit von sich, 
als wolle man Mißtrauen in Deutschland gegen Dänemark säen, 
„Wenn wirklich“, so sagte das „Apenrader Tageblatt“, „Miß- 
trauen in Deutschland gegen Dänemark besteht — und daß es be- 
steht, läßt sich nicht bezweifeln! — dann hat Dänemark dieses 
mit großem Geschick selbst gesät!“ Um nur einiges zu er- 
wähnen, sei an die dänische Heeresvorlage gedacht, welche die 
Verschiebung des militärischen Schwerpunktes ganz erheblich 
näher an die deutsche Grenze gelegt hat, was, wie dänische 
Blätter selbst zugegeben haben, die Deutschen als gegen sie ge— 
richtet ansehen müssen. Ferner denken wir an das Verhalten 
dänischer gegenüber französischen Offizieren! Glaut man etwa, 
daß es in Deutschland nicht ein starkes Befremden herbeiführen 
muß, wenn man von dem intimen Verkehr der dänischen und 
der französischen Offiziere, von dem wiederholten Besuch her- 
vorragender französischer Generale in Dänemark (siehe auch 
Polen, Tschechei, Rumänien und Jugoslawien!). von der Inspek- 
tionsreise des Generals Tanant durch Nordschleswig durch die 
dänische Presse crfährt? Deutschland weiß genau. daß Frank- 
reich eine militärische Einkreisungspolitik gegen das Deutsche 
Reich treibt und daß es damit das von ihm stark abhängige 


4620 


Dänemark ebenfalls mit in den Kreis seiner Berechnungen ge- 
zogen hat! 

Das alles sind in Deutschland bekannte Dinge, die hier nur 
wiederholt werden, um besonders die schleswigsche Dänen- 
presse darüber zu belehren, woher das berechtigte „Mißtrauen“ 
in Deutschland gegen Dänemark stammt! Es versteht sich am 
Rande, daß im übrigen die fieberhafte Tätigkeit der französi- 
schen Propaganda in Dänemark kaum geeignet erscheint, das 
Vertrauen gegenüber Dänemark deutscherseits — sagen wir — 
zu stärken i 
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Kleine politigette Naciiricimten 
DDD. — 


Deutscher Wahlsleg in Danzig. 

Die Wahlen für das Landesparlament am 19. November 
brachten einen starken Erfolg der Bürgerlichen. Die Deutsch- 
nationalen sind mit 33 Sitzen die stärkste politische Partei im 
Parlament neben 29 vereinigten Sozialisten, 16 Zentrums- 
leuten, 11 Kommunisten, 8 Demokraten, 7 Deutschsozialen 
und 16 Fraktionslosen, darunter 3 Vertreter der Beamten und 
Angestellten, 1 Fischräucherer, 6 Deutschen Volksparteilern, 
1 Mieter und 5 Polen: Das Bemerkenswerteste des Wahl- 
ausfalls ist ein Sieg des Deutschtums auf der ganzen Linie. 

Die Danziger Morgenpresse wertet das Ergebnis als einen 
großen Erfolg des Deutschtums gegenüber dem Polentum. 
Die Polen, die bisher 7 Sitze im Parlament hatten, sind da- 
durch, daß sie auf eine Stärke von nur 5 Mandaten gesunken 
sind, von der parlamentarischen Mitarbeit sozusagen ausge- 
schaltet. Trotz einer ungeheuren Wahlpropaganda durch eine 
ins Leben gerufene Zeitung in deutscher Sprache, trotz ver- 
sprochener Lieferungen von Lebensmitteln für Danzig hat das 
Pdlentum es nicht fertigbringen können, seine alte Stärke zu 
behaupten. Von den 9400 Stimmen bei der Wahl im Jahre 
1920 sind diesmal nur 6705 Stimmen erreicht worden. Dieser 
Verlust von zwei Mandaten wird einen Widerhall finden, der 
weit über die Grenzen der freien Stadt Danzig hinausdringen 
wird. In Genf, London und Paris, wo die Polen stets auf das 


elfrigste bemüht sind, den deutschen Charakter Danzigs in 


Zweifel zu ziehen, wird die erneute star ke Kundgebung 
der Danziger Bevölkerung z um Deutschtum 
sicher einen starken Eindruck erwecken. 


Ausländische Kredite für Deutschland. 


Zu den verschiedenen Gerüchten über amerikanische 
und englische Kredite erfahren wir, daß nur ein 
Lebensmittelkredit von ungefähr 200 bis 
250 Millionen Goldmark vor einem relativ sicheren 
Abschluß steht. Alle übrigen Gerüchte beziehen sich auf Ver- 
handlungen, die zum Teil in Berlin, zum Teil in Amsterdam, 
zum Teil auch in New York stattgefunden haben und über 
Besprechungen interessierter Kreise bis zur Stunde noch nicht 
hinausgekommen sind. Allgemein wird in wirtschaftlichen 
Kreisen die Erwägung abgelehnt, daß das Zustandekommen der 
Kredite irgendwie mit der innerpolitischen Gestaltung Deutsch- 
lands in Zusammenhang stehe. Es wird darauf hingewiesen, 
daß natürlich eine feste Regierungsgewalt in Deutschland die 
Voraussetzung für größere Kredite bildet, daß aber die inner- 
politische Ausgestaltung dieser festen Regierungsgewalt die 
ausländischen Finanzkreise nicht interessiert. Dagegen ist 
mehrfach bei den bisherigen Kreditverhandlungen darauf hin- 
gewiesen worden, daß gewisse Beschränkungen der Freiheit 
der deutschen Wirtschaft, sowohl innen- wie außenpolitischer 
Natur, aufgehoben sein müßten, ehe sich ausländische Kreise in 
größerem Umfange an der deutschen Wirtschaft oder gar an 
deutschen Währungsmaßnahmen beteiligen könnten. 


Deutsch-Südamerikaner in den Reichswirtschaftsrat? 
Ein Antrag der Auslanddeutschen. 


Die deutsche Handelskammer in Argentinien, der Verband 
deutsch-brasilianischer Firmen, die deutschen Handelskammern 
in Chile und Bolivien sowie Uruguay und der Verband deut- 
scher Firmen in Peru haben an den Reichskanzler eine Eingabe 
folgenden Wortlauts gerichtet: „Die Reichsregierung wolle 
einem von der Hamburger Geschäftsstelle der deutschen 
Handelskammern in den lateinamerikanischen Ländern vor- 
geschlagenen Vertreter Sitz und Stimme im vorläufigen 
Reichswirtschaftsrat gewähren.” 

Der Antrag ist aus dem Wunsche entstanden, den Zusammen- 
halt aller für das deutsche Vaterland daheim und draußen 
schaffenden Kräfte zu fördern. In der Begründung des An- 
trags wird darauf hingewiesen, daß das Wiederaufleben des 
deutschen Exporthandels und somit die einzige Möglichkeit. 
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die Heimatindustrie angesichts des beschränkten Inlandkonsunis 
ausreichend zu beschäftigen, zum größten Teil auf der Mit- 
arbeit des im Auslande ansässigen deutschen Kaufmanns be- 
ruhe. Man wird den Antrag mit besonderer Freude auch des- 
halb begrüßen dürfen, weil hier eine Möglichkeit sich zu bieten 
scheint, die Auslandsdeutschen nicht nur über die heimischen 
Verhältnisse fortlaufend zu orientieren, sondern auch ihre Er- 
fahrungen für den Wiederaufbau der deutschen Wirtschait 
positiv nutzbringend zu verwenden. Die Arbeit des Reichs- 
wirtschaftsrates kann durch Aufnahme eines Vertreters 
deutsch-südamerikanischer Firmen nur gefördert werden, und 
durchaus zutreffend heißt es in dem an den Reichskanzler 
gerichteten Schreiben: „Eine Vertretung des in Südamerika 
ansässigen deutschen Kapitals stellt für das Wirtschaftsleben 
des gesamten Deutschtums eine wirkliche Notwendigkeit dar 
und ist geeignet, dem politisch einflußlosen, aber wirtschaftlich 
so bedeutenden Auslanddeutschtum in einem Mindestmaße 
Gehör zu verschaffen.“ 


Die Kämpfe im Siebengebirge. 

Über die schweren Kämpfe des deutschen Selbstschutzes 
gegen die Sonderbündler im Siebengebirge wird der „Köln. 
Ztg.“ gemeldet, daß diese Kämpfe noch weit umfangreicher 
gewesen, sind. als man zuerst annahm. Außer den 14 Toten 
der Sonderbündler bei Aegidienberg sollen diese in Hövel eine 
Anzahl Tote (es wird von 150 gesprochen) zu verzeichnen 
haben. Der Selbstschutz hat am Sonnabend in einer Breite 
von 9 Kilometer die Wälder durchsucht, aber keine Sonder- 
bündler mehr gefunden. Er wurde darauf zurückgezogen und 
aufgelöst. Sonnabend nachmittag rückte eine französische 
Truppenabteilung in Aegidienberg ein. In Honnef, das in den 
letzten Tagen sonderbündlerische Besatzungen von 2000 bis 
4000 Mann hatte, rückten am Sonnabend ebenfalls französische 
Truppen ein, die der Stadtverwaltung zusagten, daß dic 
Sonderbündler entwafinet und binnen 24 Stunden abgeschoben 
werden sollten, was denn auch geschehen ist. 


Wachsendes Elend im Saargeblet. 

Wie zu erwarten war, hat die allgemeine Einführung des 
Frank im Saargebiet am 1. Juni 1923 schon in wenigen 
Monaten eine Anpassung an das französische Preisniveau her- 
beigeführt, womit infolge der Erhöhungen der Produktions- 
kosten für die Saarwirtschaft eine starke Schwächung der saar- 
ländischen Konkurrenzfähigkeit auf dem deutschen Markt, und 
zugleich eine mehr fühlbare Senkung des Lebenshaltungs- 
niveaus der Arbeiterschaft verbunden war. Infolge dieser miß- 
lichen Entwicklung bemächtigt sich jetzt der Arbeiterschaft, die 
sich zurzeit des Währungsdualismus wirtschaftlich sehr gut 
stellte, da ihr bei der Auszeichnung der Preise in Mark dauernd 
Gelegenheit zu Valutagewinnen gegeben war, eine große Miß- 
stimmung und Unruhe, die in diesen Tagen in einer Massen- 
kundgebung gegen die Teuerung zum Ausdruck kam. Der 
Arbeitgeberverband erklärt sich wegen der erhöhten Produk- 
tionskosten, welche die allgemeine Frankeinführung mit sici 
brachte, außerstande, selbst bei weiterem Anziehen der Teue- 
rung dem Absinken des Lebensstandards der Arbeiterschaft 
irgendwie Einhalt zu gebieten. So hat die Frankherrlichkeit 
ein rasches Ende gefunden, die Ernüchterung aber für die- 
jenigen, die an den Vorteil, den man ihnen einredete, glaubten, 
wirkt um so lähmender, als man machtlos der Abwärts- 
bewegung der Lohnkaufkraft gegenübersteht. Angesichts der 
Währungsumstellungsversuche der Franzosen im Rheinland 
kann heute nur aufs nachdrücklichste auf das Frank- 
experiment mit dem Saargebiet verwiesen werden, dessen ver- 
hängnisvolle Wirkung auf die Lebenshaltung der Masse gerade 
heute offen zutage tritt. 


Das Ruhrabkommen unterzeichnet. 

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird, ist am 23.November 
kurz vor dem Sturz des Kabinetts Stresemann in der Reichs- 
kanzlei die Meldung eingetroffen, daß das Abkommen zwischen 
den Ruhrindustriellen und der französischen Regierung nunmehr 
endgültig abgeschlossen ist. Damit dürfte in der Frage der Ar- 
beitslosigkeit im besetzten Gebiet und der Unterstützungen ein 
wichtiger Schritt zur Lösung hin getan sein. 


Alle Krupp- Direktoren im Amt. N 
Nachdem Dr. Krupp- v. Bohlen und Halbach und die in Hait 
befindlichen Direktoren Hartwig, Oesterle und Bruhn sowie das 
Betriebs ratsmitglied Mueller Strafaufschub erhalten hatten. sind 
jetzt, wie der „Kölnischen Zeitung“ aus Essen gemeldet wird. 
auch die anderen Direktoren, die bei dem Krupp-Prozeß in Ab- 
wesenheit verurteilt worden waren, nämlich Geheimrat Cunts. 
Geheimrat Baur und Schrocpler, unbehelligt von den Franzosen 
zurückgekehrt 


Hialmar Schacht, 
der neue deutsche Währungskommissar 


Professor Karl Harries, 


Der Kronprinz wieder in der Heimat. 


wissenschaltliche Leiter des Siemens-Konzerns, ist Kronprinz und Kronprinzessin vor ihrem Hem — Schloß Oels 


im Alter von 58 Jahren verstorben 
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Professor Dr. Fritz Pregl-Gratz 
erhielt den Nobelpreis für Chemie. 


Geh. Justizrat Professor Dr. Rieger. 


Vor sitzender des Zentralverbandes des deutschen 

Bank- und Bankiergewerbes, Präsident des Hansa- 

bundes und Vizepräsident des Reichstages, voll- 
endete sein 70. Lebensjahr. 
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Die Deutsche Schule zu Mexiko. 


Von Direktor Dr. Traugott Boehme. 


Aus der Festschrift der „Ageneia Duems‘‘ zur Feier des 
mexikanischen Unabhängigkeitstages, 16. September 1923. 


Wenn der Deutsche seit Goethe und Fichte den Stand der 
allgemeinen Bildungsstätten gern als den entscheidenden Maß- 
stab für den inneren Wert einer Gemeinschaft ansieht, so darf 
das Deutschtum in Mexiko mit berechtigtem Stolz auf die 
 hauptstädtische Deutsche Schule blicken. Schon in ihren äuße- 
ren Ausmaßen überschreitet sie wesentlich die üblichen 
Grenzen: eine Schule, in der 900 Kinder von 45 Lehrern unter- 
richtet werden, scheint un verhältnismäßig groß zu sein für 
eine deutsche Kolonie, die im ganzen höchstens 3000 Köpfe 
zählt. Und in der Tat will diese Schule nicht allein den Schul- 
ansprüchen.der deutschen Kolonie genügen; sie hat sich außer- 
dem, seit ku:z vor dem Ausbruch des Weltkrieges, mit stei- 
gendem Erfolg bestrebt, unter den Mexikanern selbst deutschen 
Erziehungs- und Bildungswerten Geltung zu verschaffen. 

Aus dem zweifachen Ziele ergibt sich freilich ein ungemein 
schwieriges Problem für die Gestaltung des Schulbetriebes. 
Lassen sich beide Aufgaben überhaupt verbinden, ohne sich bei 
strenger Auffassung gegenseitig aufzuheben? War es möglich, 
innerhalb desselben Schulganzen den Kindern mit deutscher 
Muttersprache eine sprachlich, methodisch und inhaltlich un- 
verfälschte deutsche Schulung zu bieten und zugleich den 
mexikanischen Schülern deutsche Sprach- und Kulttirwerte in 
einer für sie faßlichen Lehrweise zu vermitteln? Die Vereini- 
gung deutscher und mexikaniscber Kinder in derselben Unter- 
richtsgruppe wäre offenbar keine Lösung, sondern ein klein- 
mütiger Verzicht auf die Lösung des Problems gewesen: der 
Lehrer hätte entweder, unter Vernachlässigung der mexikani- 
schen Schüler, seinen Unterricht ganz auf den geistigen Stand 
der deutschen Kinder einstellen oder aber, bei gewissenhafter 
Rücksichtnahme auf die mexikanischen Bedürfnisse, den deut- 
schen Charakter seiner Arbeit verwässern müssen. 


Jede deutsche Auslandsschule sieht sich vor diese grund- 
sätzliche Schwierigkeit gestellt, sobald sie aus kulturpoliti- 
schen Antrieben oder infolge finanzieller Not oder unter dem 
Druck der fremdländischen Gesetze ihre Wirksamkeit über 
den Kreis der eigenen Volksgenossen hinaus erweitert. Wenn 
die Deutsche Kolonie zu Mexiko jenes Schulproblem auf unge- 
wohnten Wegen zu lösen unternahm, so erklärt sich das zum 
Teil aus ihrer kulturellen Isoliertheit. Sie hat sehr geringe 
Berührungsflächen mit anderen deutschen Auslandssiedlungen: 
dem Deutsch-Amerikanertum der benachbarten Vereinigten 
Staaten steht sie doch sehr fremd gegenüber, und die deut- 
schen Siedlungen in Südamerika sind allzu fern: Briefe aus 
Buenos Aires sind durchschnittlich zwei Wochen länger unter- 
wegs als von Berlin aus. Die Deutschen in Mexiko entbehren 
also des beständigen Rückhaltes an Erfahrungen anderer Aus- 
landskolonien. Solche Abgeschiedenheit birgt gewiß Gefahren 
und erschwert manche Entwicklung. Andererseits zwingt sie 
bei wirklich dringenden Angelegenheiten zu selbständigen, mit- 
unter überraschenden Leistungen. So stellt auch die 
Deutsche Schule zu Mexiko ein durchaus eigenwüchsiges 
Gebilde dar. 


In den ersten zehn Jahren ihres Bestehens von 1894 bis 1904 
beschränkte sich die Schule ganz darauf, dem deutschen Nach- 
wuchs die Anfangsgründe der Elementarfächer beizubringen; 
sie arbeitete in gemieteten Räumen; die Schülerzahl stieg bis 
auf etwa 150. Im Jahre 1904, während der Amtsdauer des 
Direktors A. Heck, erhielt sie ein eigenes Grundstück und ein 
stattliches zweistöckiges Schulhaus, das Raum für etwa acht 
Klassenzimmer und die Wohnung des Direktors bot. Das 
Streben des Verwaltungsrates, dessen Vorsitzender damals 
Rudolf von Lübeck war, und der Schulleitung richtete sich 
nunmehr auf den Ausbau zur vollständigen Realschule: im 
Jahre 1911 fand die erste Einjährigenprüfung statt, zwei Jahre 
später folgte die Zuerkennung der Militärberechtigung durch 
die Reichsbehö:den. 

Zu diesem ersten Erfolge des im Jahre 1911 eingetretenen 
Direktors Max Dobroschke gesellte sich bald ein ungemein 
rasches Wachsen der Schülerzahl. Seit 1911 wurde Mexiko 
von einer Reihe heftiger revolutionärer Erschütterungen heim- 
gesucht, unter denen naturgemäß das einheimische Schulwesen 
schwer zu leiden hatte. Bei dem jähen Wechsel kurzlebiger 


Regierungen fehlten für einen geordneten Schulbetrieb nicht 


nur Stetigkeit und Sicherheit der Verwaltung. sondern bald 
auch die notwendigsten Geldmittel. Zahllose Volksschulen 
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arbeiteten unregelmäßig oder gar nicht. Ein immer wachsen- 
der Strom von Schulkindern drängte zu den wenigen großen 
Privatschulen. Dem damaligen Verwaltungsrat, an dessen 
Spitze Carl Reichert mit erstaunlicher Tatkraft 9 Jahre lang 
wirkte, gebührt das Verdienst, diese Sachlage sofort richtig 
erkannt und auf Vorschlag des Direktors eine neue Schulabtei- 
lung mit spanischer Unterrichtssprache eingerichtet zu haben. 
Diese B-Abteilung fing zunächst mit zwei Klassen an, mußte 
aber bis 1919 auf sechs Knaben- und drei Mädchenklassen ver- 
mehrt werden. Ein zweites Gebäude, das ursprünglich ein 
Schülerheim beherbergen sollte, mußte zum Klassengebrauch 
hergerichtet werden. Seit dem Ausbruch des Weltkrieges 
schwoli der Zustrom zur Deutschen Schule von Jahr zu Jahr 
mehr an; die mexikanischen Eltern, deren überwiegende Mehr- 
heit leidenschaftliche „Germanilos“ waren, ergriffen mit Freu- 
den die Gelegenheit, ihre Kinder im deutschen Sinne erziehen 
zu lassen, zumal der Lehrplan der B-Abteilung auf die beson- 
deren einheimischen Bedürfnisse hinreichend Rücksicht nahm. 
Im Jahre 1918 erreichte die Schule mit 975 Schülern ihre 
höchste. Frequenz. 


Der Krieg machte sich auch in der rein deutschsprachigen 
A-Abteilung dadurch fühlbar, daß er den Anstoß zum vollen 
Ausbau der Oberrealschule gab. Wenige Wochen nach dem 
Zusammenbruch der Heimat im Dezember 1918 wurde unter 
dem Vorsitz des zum Reichskommissar bestimmten General- 
konsuls Dr. F. C. Rieloff an unserer Schule die erste deutsche 
Reifeprüfung auf dem amerikanischen Kontinent abgehalten. 


Der deutsche Zusammenbruch brachte auch für unsere 
Schule schwere und gefahrvolle Zeiten. Zahlreiche mexika- 
nische Eltern, die am Deutschtum irre geworden waren, 
meldeten ihre Kinder ab; im Jahre 1919 ging die Schülerzahl 
um etwa 100 zurück. Zugleich stellten Personalwechsel in der 
Verwaltung und in der Leitung der Schule die Anpassungs- 
fähigkeit der Neueintretenden auf eine harte Probe. Den Vor- 
sitz des Verwaltungsrates übernahm zunächst Paul Westphal, 
dann Franz Boeker, der noch heute im Amt ist. Der hoch- 
verdiente Direktor Max Dob:oschke gab sein Amt Anfang 
1920 an den Schreiber dieses Berichts ab, um selbst nach 
Deutschland zurückzukehren. Bald darauf trat außerdem ein 
für uns sehr bedeutsamer Umschwung im mexikanischen 
Schulleben ein. Im Laufe des Jahres 1920 brachte der jetzige 
Präsident Alvaro Obregon dem schwer daniederliegenden 
Lande nicht nur endlich die ersehnte Ruhe und Ordnung, 
sondern auch eine allgemeine Wiederbelebung der öffentlichen 
Volksschulen, mit denen nunmehr unsere B-Abteilung in einen 
bis dahin ungewohnten Wettbewerb treten mußte. 


Angesichts aller dieser neuen Schwierigkeiten der Nach- 
Kriegszeit ist es bis jetzt gelungen, den im Kriege errungenen 
Besitzstand der Deutschen Schule zu sichern. 


Im Mai des Jahres 1923 wurde die Schule von 903 Schülern 
besucht. Davon waren 431 Mexikaner, 365 Deutsche, 43 
Spanier, je 16 Nordamerikaner und Schweizer, 10 Österreicher, 
8 Engländer, 4 Japaner, je 2 Italiener, Franzosen und Russen, 
je 1 Däne, Litauer, Grieche und Araber. 

Der innere Ausbau der Schule machte nach den vorgezeich- 
neten Richtlinien weitere Fortschritte. Die B-Abteilung mit 
spanischer Unterrichtssprache umfaßt in diesem Jahre neun 
Knaben- und sechs Mädchenklassen; sie erstreckte sich also für 
die Knaben bis zur Untersekunda, für die Mädchen bis zur 
Quarta. Die reindeutsche A-Abteilung arbeitet in möglichst 
genauem Anschluß an den Lehrplan der preußischen Oberreal- 
schule, nur daß an Stelle des Französischen das Spanische als 
erste Fremdsprache gelehrt wird. Von Nona bis Quarta 
bestehen gesonderte Gruppen für Knaben und Mädchen; von 
Untertertia bis Oberprima werden beide Geschlechter mit 
bestem Erfolg gemeinsam unterrichtet. Neu angegliedert 
wurden im Jahre 1920 eine besondere Handelsabteilung zur 
beruflichen Ausbildung der künftigen Kaufleute, im Jahre 1922 
eine Frauenschule mit einjährigem Lehrgang. Der Lehrkörper. 
der während des Krieges manche Hilfskräfte hatte heranziehen 
müssen, konnte sich nun streng fachmännisch ergänzen. Eine 
ganze Reihe akademischer und seminaristischer Lehrkräfte 
wurde aus Deutschland verpflichtet; auch einige Deutsche. 
die an nordamerikanischen Universitäten tätig gewesen waren. 
traten jetzt in den Dienst unserer Oberrealschule ein. Unter 
ihnen hat sich Dr. Ernst Feise (bis 1917 Professor an der 
Staatsuniversität von Wisconsin) durch sein bemerkens- 
wertes dramaturgisches Talent nicht nur um die Schule selbst, 
sondern um die gesamte Deutsche Kolonie verdient gemacht. 

Die Anstalt widmete sich in den letzten Jahren mit erhöhtem 
Eifer mehrfachen kulturellen Arbeiten, die über den Bezirk 
der Schule hinausschritten, Wissenschaftliche Vortragsku'se 


29, November 1923 


und künstlerische Veranstaltungen mannigfacher Art (unter 
anderen ein großes Goethe-Fest, ein Hans-Sachs-Abend, 
Märchen- und Weihnachtsspiele) wandten sich an die ganze 
deutsche Kolonie. Die Schulbücherei, die jetzt bereits über 
6000 Bände zählt, wurde beträchtlich ausgebaut und allen hier 
ansässigen Deutschen zugänglich gemacht. Der Einfluß der 
Deutschen Schule erstreckte sich stetig wachsend auch auf 
das geistige Leben des Gastlandes. Drei Mitglieder des Lehr- 
körpers, nämlich die Herren Kurt Dochner (Deutsch), Ingeniero 
Osorio Mond-agon (Geographie) und Dr. Karl Reiche (Biologie) 
haben zugleich akademische Lehrstühle an der mexikanischen 
Landesuniversität inne; Dr. Feise wurde von der mexikani- 
schen Unterrichtsverwaltung als Inspektor für Englisch ver- 
pflichtet. 

Juristisch ist die Deutsche Schule Eigentum einer Aktien- 
gesellschaft, die alljährlich in ihrer Generalversammlung einen 
aus fünf Aktionären bestehenden Verwaltungsrat mit der ge— 
samten inneren und äußeren Leitung der Schule betraut. Stän- 
diges Ehrenmitglied dieser Körperschaft ist der deutsche 


Gesandte Graf A. von Montgelas, der auch als Reichskom- 
missar bei den Reifeprüfungen den Vorsitz führt und sich in 
Der Direktor 


allen Schulnöten als treuer Helfer bewährt hat. 
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Eine wehmütige Erinnerung: 


der Schule nimmt beratend an den Verhandlungen des Ver- 
waltungsrates teil, seit 1919 erweiterte sich der Verwaltungs- 
rat außerdem um zwei von der Elternschaft gewählte Eltern- 
vertreter. Daß die so zusammengesetzte Schulbehörde in 
vollem Maße das Vertrauen der Kolonie genießt, zeigt sich in 
er immer erneuten Opierwilligkeit, die gerade seit Kriegsende 


stärker als je zugunsten der Schule in Anspruch genommen 
werden muß. 


ea nationalen und kulturellen Ehrgeiz bewährte die 
utsche Kolonie auf das glänzendste in der Frage der Beibehal- 


‚tung der Oberstufe (Obersekunda und Prima). Gewiß fehlte 


= nach dem Zusammenbruch der Heimat nicht an Stimmen des 
Zweifels, ob denn die verhältnismäßig kleine Kolonie die 
asten der Erhaltung einer vollen höheren Lehranstalt auf die 
auer werde tragen können und wollen: die Zweifler durften 
ch darauf berufen. daß keine der großen und Sehr begüterten 
eutschen Kolonien in Südamerika derartiges geleistet hatte. 
ie un, wieder siegte über solche Bedenken ee feste 

entschen „ Das stolze Kulturwerk. daß von den 

Lerade nach exikos in der Kriegszeit aufgerichtet war, hatte 
Daseinsben: a unseligen Ende des Ringens eine doppelte 
gelassen Ps tigung und durfte nun erst recht nicht im Stich 
Oberstufe Ve In dem Entschluß zur Beibehaltung der 
ukunftskr e der unerschütterte Glauben an die Lebens- und 
Alljährlich E deutscher Bildung machtvoll zum Ausdruck. 
onnte seit 1918 eine neue Schar junger Männer 


si 
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und Mädchen mit dem Reifezeugnis entlassen werden. Zu 
Anfang dieses Jahres hatten der Verwaltungsrat, die Schul- 
leitung und die Lehrerschaft die hohe Genugtuung, daß die 
Schule von den beteiligten Behörden des Deutschen Reiches 
nunmehr endgültig als Vollanstalt anerkannt wurde. Die 
Deutsche Schule zu Mexiko ist damit, als erste auf dem ameri- 
kanischen Kontinent, in die Reihe derjenigen Auslandsschulen 
eingerückt, die zur Abhaltung gültiger Reifeprüfungen ohne 
weiteres berechtigt sind. 

Das Jahr 1923 gewinnt damit in der Geschichte unserer 
Schule eine ähnliche Bedeutung wie das Jahr 1913; damals 
erhielt sie mit der sogenannten Militärberechtigung den Rang 
einer offiziell bestätigten Realschule; jetzt, im 30. Jahre ihres 
Bestehens, ist der Ausbau mit der Anerkennung als Voll- 
anstalt zum erwünschten Abschluß gediehen. 


Deutsche Worte im tschechischen Parlament. 


Das erst vor wenigen Tagen erschienene stenographische 
Protokoll der am 4. Juli abgehaltenen Sitzung des 
Senates bringt eine Rede des Senators Hartl, die auch 
außerhalb der Tschechei Interesse hat. Der Vorredner 
Hartls, der tschechische Senator Ackermann, hatte sich näm- 


in Kamerun. (Vergleiche den Text auf Seite 4624.) 

lich erdreistet, unter hämischen Bemerkungen über Bismarck 
und seine Politik, das verbrecherische Treiben der Franzosen 
im Ruhrgebiet als eine gerechte Vergeltung für 
1870-71 hinzustellen. Senator Hartl fertigte diese Unver— 
schämtheit mit folgenden Worten ab: 


„ .. Da ich die Ruhrgreuel berührt habe, kann ich es 
mir nicht versagen, auf einige Äußerungen zurückzukommen. 
welche der Herr Kollege Ackermann vorhin in gehässiger 
Weise gegen das Deutsche Reich vorgebracht hat. Ich 
lege entschiedene Verwahrung dagegen ein, daß der rühm— 
lich erkämpfte ehrliche Sieg der deutschen Heere im Jahre 
1871 verglichen wird mit dem durch einen großen Welt- 
betrug erschlichenen sogenannten Sieg der Entente über 
das Deutsche Reich. Ich lege entschiedenste Verwahrung 
dagegen ein, daß der Frankfurter Friede. der im Wege 
loyaler Verhandlungen, an denen auch Frankreich voll- 
berechtigt teilnahm, zustande kam, daß dieser ehrliche 
Frieden verglichen wird mit jenem brutalen Friedensdiktat. 
das man erschlichen hat, indem man das vertrauensselige 
Deutschland betrog und zur Entwaffnung verlockte, um 
dann gegen das wehrlose Volk all jene Brutalität und 
Bestialität loszulassen., deren schaudernder Zeuge heute 
die Welt ist. Wir verstehen es allerdings, dab Sie sich 
für jene Männer Degeistern und ihnen zujubeln, die die ver- 
antwortlichen Unternehmer der Verbrechen an der Ruhr 
sind: denn Sie können nicht den Ruhreinfall, diesen räube— 
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rischen Überfall mitten im Frieden, verdammen, weil Sie 
wissen, daB Sie vor einigen Jahren durch Ihren bewaffneten 
Einbruch in Deutschböhmen und ins Sudetenland und durch 
die folgenden blutigen Ereignisse in diesen Gebieten, die 
damals selbst nach der Auffassung des Herrn Dr. Benesch 
rechtlich noch zu Deutschösterreich gehörten, eigentlich 
ganz ähnlich gehandelt haben. Nun lassen Sie mich wieder 
zum Gegenstand zurückkommen. (Sen. Dr. Horacek: 
Höchste Zeit!) Bitte, Sie haben vorher dem Herrn Acker- 
mann mindestens ebenso lange zugehört, als er in uner- 
hörter Weise, geradezu schmählich gegen Deutschland und 
seine größten Männer sprach. Da werden Sie es sich schon 
gefallen lassen müssen, daß wir uns des geschmähten deut- 
schen Volkes annehmen, des Volkes, dem wir brüderlich, 
mit ganzem Herzen angehören, und das turmhoch über 
solchen Schmähungen steht.“ 
Das stenographische Protokoll verzeichnet einen besonders 
scharfen Ordnungsruf des tschechischen Vorsitzenden an den 
Redner. Wir aber freuen uns seiner offenen Worte und der 


darin zum Ausdrucke kommenden Volkstreue unserer sudeten- 
deutschen Brüder! 


Die schwarze Gefahr. 


Kenner Afrikas und der schwarzen Rasse prophezeien Frank- 


reich schon seit langem, daß sich die Verwendung der afrikani- 
schen Hilfsvölker im Weltkrieg gegen weiße Truppen und die 
Besetzung deutscher Landstriche mit schwarzen Kolonialsol- 
daten furchtbar rächen werde. Schon beginnt die Saat zu 
reifen. Aus dem im Gyldendalschen Verlag Berlin erschienenen, 
spannend und amüsant geschriebenen, ausgezeichneten, 
illustrierten Buch des norwegischen Schiffsarztes Aage Krarup 


Nielsen „Durch die Tropen zum Südpolarmeer“, in dem der 


Verfasser eine Reise mit Walfischfängern von Norwegen ins 
Südpolarmeer schildert, entnehmen wir folgenden bemerkens- 
werten Abschnitt: 

„Nach zehntägiger Fahrt erwacht man eines Morgens voller 
Neugier und befindet sich auf der Reede von Dakar, der 
bedeutendsten Hafenstadt zwischen Gibraltar und Captown, 
dem Ausfuhrhafen der französischen Kolonie Senegal, dem 
wichtigsten Exporthandelsplatz für Erdnüsse, wo Tausende 
schwarzer Soldaten Frankreichs während des Krieges einge- 
zogen wurden. Daß der letzte Senegalneger nicht für Frank- 
reich gefallen ist, davon kann man sich durch ein großes, häß- 
liches Gesicht und einen ebensolchen Arm überzeugen, der 
durch das Ochsenauge einen Reklamezettel unter einem Schwall 
unverständlicher Worte in die Kabine hineinlangt. Es ist der 
Clerk eines der zahllosen und unbestimmbaren Schiffshändler, 
der mit einem Motorboot herangekommen ist, um für seine 
Firma die Lieferungen fürs Schiff zu kapern. Fr ist wie ein 
Gentleman gekleidet, trägt weißen Tropenanzug nach neueste;n 
europäischen Schnitt, was ihn aber nicht hindert, sich. zu 
kratzen und in der Nase zu bohren, während er auf eine Unter- 
redung mit dem Kapitän wartet. Er lächelt ewig, spielt den 
Treuherzigen und schmeichelt so lange, bis ihm die Geschäfte, 
die er machen will, übertragen sind, dann streicht der Bursche 
den Firnis ab und zeigt sich genau so frech und unverschämt 
wie die meisten dieser Neger, die es zu Kontorangestellten 
oder dergleichen gebracht haben und es verschmähen, körper- 
liche Arbeit zu verrichten. Der schwarze Schlingel verspricht 
uns goldene Berge und umgehend % Tonne Eis, hat aber nach 
zwei Tagen noch nichts geliefert; als er aber dennoch an Bord 
kommt und man ihm deswegen Vorwürfe macht, erwidert er 
frech, er gehöre zum „high-life people“ und wolle wegen solcher 
Kleinigkeiten nicht zur Rechenschaft gezogen werden, er habe 
am Krieg teilgenommen und sei darum ebenbürtiger Kamerad 
eines jeden weißen Mannes. Um das zu beweisen, prahlt er 
damit, daB er drei Frauen habe und eben im Begriff sei, sich 
noch eine zu kaufen. Dann fährt er mit großer Beredsamkeit 
fort, uns das Praktische dieses Arrangements zu erklären: 
während eine der Frauen für den Zeitraum von zwei Tagen 
sich des Hauswesens annimmt und den ehelichen Pflichten 
nachkommt, gehen die andern auf Arbeit, bis auch die Reihe an 
sie kommt. Im Laufe einiger Jahre hofft er so viel verdient zu 
haben, daß er sich eine Frau für jeden Tag der Woche leisten 
kann, d.h., wenn das Geschäft auch fernerhin so blüht. Recht 
unvermittelt und derb wird er jedoch in seinen Betrachtungen 
unterbrochen, indem man ihn ziemlich lieblos von Bord ex- 
pediert mit der festen Zusicherung, daß er sich das Geld für 
Frauen, die er kaufen will, jedenfalls nicht durch weitere Liefe- 


rungen für unser Schiff verdienen werde. Diese „high-life 
people“-Neger geben ein Bild davon, was man erwarten darf, 
wenn erst die Unabhängigkeit und Seibstverwaltung der Neger 
Tatsache geworden sind, wofür Lenins Agenten vom Sudan bis 
Dakar, und nach Süden bis zum Kap, unter den Eingeborenen 
agitieren. Ein solcher Pascha, der es zum Schreiberlehrling in 
einem Bureau gebracht hat, hält sich für zu vornehm, seine 
Schreibmaschine nach dem Nachbarpult zu tragen; das muß 
ein anderer Neger tun, den er im übrigen niederträchtig be- 
handelt. Aber seine ganze Vornehmheit ist verflogen, und er 
läßt sich mit jedem schwarzen Tagedieb mitten in der Bureau- 
zeit in wüste Schlägereien ein, wenn ihm dieser etwa die Zunge 
herausgestreckt hat. Erteilt ihm der weiße Vertreter der Firma, 
die seine Firma mit Erdnüssen beliefert, in wenig kamerad- 
schaftlichem Ton eine Zurechtweisung, dann ist er imstande zu 
behaupten, seine Firma sei um ein halbes Kilo Erdnüsse betro- 
gen worden; gibt ihm derselbe Weiße dagegen ein paar freund- 
schaftliche Püffe und drückt ihm dabei 10 Frank in die Hand, 
dann verläßt er bereitwilligst seinen Posten als Kontrolleur an 
der Wage und läßt seine Firma um 10—16 Tonnen Erdnüsse 
betrügen, die den Wert von ca. 10 000 Frank haben, was sich 
bei einer Fracht von mehreren tausend Tonnen leicht machen läßt. 
Es ist die eingeborene Bevölkerung, die der Stadt ihr Gepräge 
gibt, die Europäer bilden nur etwa ein Zehntel der Einwohner- 
Schaft, so daß es nicht wundernimmt, wenn hier Rassen- 
probleme jederzeit aktuell sind. Die Spazierfahrt nach den 
europäischen Kriegsschauplätzen hat hier viel Böses gesät, das 
nur zu gut gedeiht und immerfort durch geheime Agitation 
genährt wird. Niemand fühlt sich recht sicher. Man belästigt 
die Weißen zwar nicht gerade, aber der Ton, in dem die 
Neger dem Europäer antworten, die Blicke, die diese Worte 
begleiten, verraten, daß Explosivstoff in der Luft liegt. Das 
Idyll vergangener Zeiten, wo ein Neger für den Tag einen 
Frank Lohn erhielt, ist längst vorbei. Augenblicklich verdient 
er zwölf Frank; aber seine Bedürfnisse sind dieselben wie 
früher: einige Handvoll Erdnüsse, ein wenig Wasser und ein 
paar. Brocken Zucker. Der Unterschied besteht darin, daß er 
jetzt nur zwei bis drei Tage wöchentlich arbeitet, an den andern 
lagen kann er im Schatten seiner Palmenhütte mit der Rum- 
flasche im Arm in seligem Rausch liegen. Kürzlich versuchten 
die Neger, den Tagelohn auf zwanzig Frank zu steigern: aber 
das gelang ihnen denn doch nicht. Andererseits mißglückte 
aber auch der Versuch der Europäer, den Lohn.auf acht Frank 
herabzudrücken, weil ein Zusammenhalten gänzlich fehlte. Es 
ist im übrigen recht charakteristisch, wie verschieden die Be- 
handlungsweise der Eingeborenen durch die Engländer und 
Franzosen ist. Während die Engländer kurz und geschäfts- 
mäßig, immer die Herren herauskehrend, mit ihnen sprechen, 
reden die Franzosen das Blaue vom Himmel herunter, und sind 
sie guter Laune, kann es ihnen einfallen, den Schwarzen einen 
freundschaftlichen Puff zu versetzen, was zur Folge hat, daB 
der Neger es am nächsten Tage für passend hält, dem Franzosen 
auf den Bauch zu klopfen und mit dem dämlichsten Lächeln 
dazustehen, wenn dieser über irgendein grobes Versehen in 
Wut gerät. Wie gesagt, der Respekt vor dem Weißen ist im 
Begriff zu zerbröckeln. Die Neger haben gelernt, mit Rifle- 
und Maschinengewehr zu schießen, und es wird behauptet, dab 
zahlreiche eingeschmuggelte moderne Waffen in ihrem Besitz 
sein sollen; und da, abgesehen von wenigen Marinesoldaten 
und einigen höheren weißen Offizieren, sich nur schwarze 
Soldaten in den Kolonien befinden, so wird es für Europäer 
nicht gerade angenehm sein, wenn es eines Tages losgeht. Es 
mag der Tag kommen, wo die Alliierten bereuen werden, nicht 
auf den süßen Triumph verzichtet zu haben, sich in. deutschen 
Ländern von khakigekleideten Schwarzen repräsentieren zu 
lassen und ihnen so Gelegenheit zu geben, über eine weiße 
Bevölkerung zu triumphieren und sie zu demütigen. Wenn man 
sich unter ihnen aufgehalten hat, ist solche Handlungsweise 
unbegreiflich.“ 


Eine wehmütige Erinnerung. 


Der verdienstvolle bayerische Forstrat Georg Escherich hat 
im Verlag von Georg Stilke, Berlin, unter dem Titel „Quer 
durch den Urwald von Kamerun“ ein reichillustriertes Reise- 
buch erscheinen lassen, das den Blick auf eines der schmerz- 
lichsten Kapitel des Versailler Vertrags, auf den Verlust 
unserer afrikanischen Kolonien, lenkt. Dem Werk müß über 
seine forstwissenschaftliche Bedeutung hinaus deshalb ein 
besonderer Wert zugemessen werden, weil hier ein glühender 
Patriot vor der Welt gegen die Ententelüge Sturm läuft, die 
Deutschen hätten als Kolonisatoren völlig versagt. Escherich 
zeigt, wo die Wahrheit liegt, und er spricht die Hoffnung un- 
umwunden aus, daß Deutschland wieder zu seinen Kolonien 
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kommen müsse, auf die es nicht nur ein formelles, sondern 
ein gewaltiges moralisches Recht habe. — Unsere beiden 
Bilder hier sind mit Genehmigung des Verlags Stilke dem 
Buche Escherichs entnommen. 


GAREN JC. a 
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Aus dem Reiche der Natur 


EE 


Eine Großwildexpedition In Indien. 


Das New-Yorker Naturhistorische Museum baut mit einem 
Kostenaufwand von 9 Millionen Dollar ein neues Gebäude, die 
Roosevelt Hall, deren einer Flügel für asiatische Tiere be- 
stimmt ist. Zu diesem Zweck hat das Museum eine groß- 
zügige Expedition nach Indien ausgerüstet, um Gruppen der 
wichtigsten und seltensten indischen Tiere hier aufstellen zu 
können. Ein in New York lebender Engländer Arthur S. 
Vernay, der als Forschungsrcisender und Großwildjäger 
von Alaska bis Siam bekannt ist, übernahm die Finanzierung 
des Unternehmens und sicherte sich die Mitwirkung eines her- 
vorragenden indischen Jägers, des englischen Oberstleutnants 
Faunthorpe, der über die Erfolge der Expedition in meh- 
reren Aufsätzen der „Times“ berichtet. Außer einem ge- 
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schickten . Taxidermisten“, der die Präparierung der erlegten 
liere für das Ausstopfen sogleich durchführen konnte, war 
in kühner Kinooperateur Dyott mit von der Partic. Die 
-*pedition begann ihr Werk in Oudh, in den Urwäldern des 
1 Khairigarh, wo eine Gruppe von Exemplaren des 
riger w und seltenen Sumpfhirsches erobert wurde. Schwie- 
den Bee es, dem Sambhar-Hlirsch auf die Spur zu kommen, 
ene e jagte. Ein prachtvolles Exemplar von 
Län rohe mit einem symmetrischen Kopf von 41 Zoll 
m wurde schließlich erlegt; dazu hervorragende Stücke 

= et Antilope und Gazelle. Dasjenige Tier, dem man 
einhory Aufmerksamkeit widmete, war das grobe indische 
wird Ma, RO Rhin ozeros, das in Indien immer seltener 
weibliches 9 schließlich in dem Gandak-Tal in Nepal ein 
Buschdickich ino mit einem kleinen Kalb auf, das in einem 
en N Icht lebte. Das Tier wurde mit den Jägern. die ihm 
„Namen Lizzie gaben, ganz vertraut. und der Kinomann 
en SC Nachmittage hindurch auf einem hohen Baum 
nahmen - chlamımbad, das sie zu besuchen pflegte, um Auf- 
man über! machen. lizzie lieb sich aber nicht sehen, und da 
Man a das Weibchen nicht töten wollte, so suchte 
männlichen in a, land in einem lal des Sal-Urwaldes einen 
sen Horn d: AN ein riesiges, schieferfarbenes lier, des- 
Zoll aby urch irgendwelche Angriffe oder Unfälle bis zu 
sesplittert war. Da man cin Exemplar mit vollständi- 

orn brauchte, ging die Suche weiter. Fannthorpe hatte 
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sich in der Verzweiflung darüber, daß man nichts Rechtes 
fand, aufs Vogelschießen verlegt und kam an einen großen 
Sumpf, in dem ein Rhino manchmal baden sollte. Sein einge- 
borener Begleiter machte ihn auf einen „schwarzen Wasscr- 
vogel“ aufmerksam, der in dem Sumpf war. Bei näherem 
Zusehen aber zeigte sich, daß dieser „Vogel“ Horn und Ohren 
eines Rhinozerosses darstellte, das im Wasser lag. Es war 
ein prächtiges männliches Tier mit einem 12% Zoll großen 
Horn und wurde glücklich erlegt. 

Die eingeborenen Jäger, die die Expedition begleiteten, die 
Sholagas, zeigten sich als vortreffliche Fährtensucher, die auch 
die Spuren mehrerer der überaus seltenen indischen Bisons 
auffanden. Ein schöner alter schwarzer Bulle mit riesigen 
Hörnern wurde erbeutet. Unterdessen machte Dyott große 
Filmaufnahmen des indischen Tierlebens; Bären und Leo- 
parden wurden geschossen. Die nächste große Aufgabe war, 
eine Herde wilder Elefanten zu kinematographieren und ein 
besonders schönes männliches Exemplar mit großen Zähnen 
zu erlegen. Der Riesenelefant, der schließlich seine Kugel 
erhielt, wird ein würdiges Gegenstück zu dem afrikanischen 
Elefanten sein, den Roosevelt einst für das Museum erbeutete. 
Die Häute und Skelette der erbeuteten Bisons und Elefanten 


wurden mit ungcheuren Schwierigkeiten fortgeschafft; sie 
mußten zuerst 10 km von Kulis und dann 30 km auf Ochsen— 
karren transportiert werden. Als die Gruppen der Bisons und 
Elefanten mit mehreren männlichen und weiblichen Tieren 
sowie Kälbern vollständig waren, blieb zuletzt die Vervoil- 
ständigung der Tigergruppe übrig. Die Tigerjagd wurde auf 
Reitelefanten unternommen. Ein Tiger, dessen Kopf und Schul- 
tern hinter einem Baum verborgen waren, konnte nicht an der 
tödlichen Stelle, an der Schulter, getroffen werden, sondern 
Faunthorpe schoß ihn mitten durch den Leib. Als man nach 
dem lier suchte, war es nicht zu finden. Man fand den 
Kugeleinschlag in einem Baum, so daß also die Kugel durch 
das Tier hindurchgegangen war. Während sie noch weiter 
suchten, hörte man plötzlich ein heiseres Fauchen und 
Rascheln im hohen Grase: der Tiger sprang plötzlich den 
Elefanten, auf dem der Jager saß, von der Seite an und ver- 
letzte ihn schwer. Das Tier war aber nun festgestellt, und 
Dyott erklomm einen hohen Baum, um das folgende Jagdbild 
kinematographisch festzuhalten. Vier Elefanten umstellten den 
Tiger, der sich wütend wehrte, Dis ihn ein Schuß zwischen die 
Augen traf. Die Expedition erbeutete auch verschiedene sehr 
seltene indische Schlangen und andere wenig bekannte Tiere, 
nahe Verwandte des indischen Bisons und der Antilopen. Im 
ganzen wurden 450 Exemplare erbeutet, darunter 110 Säuge— 
tiere. Nicht gezählt sind dabei die vielen seltenen Vögel und 
Reptile. Die aufgenommenen Filmstreifen, die einzigartige 
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Tierbilder des indischen Dschungels bieten, sind 2700 Fuß lang. 
Auch Szenen aus dem Leben der Eingeborenen wurden auf- 
genommen. Die Sammlung enthält Gruppen von allen wichti- 
gen indischen Tieren mit Ausnahme des indischen Büffels 
und des indischen Löwen, die man im nächsten Jahre zu er- 
obern hofft. 


Das Ozean-Luftschiff. 


Von Dr.-Ing. Werner v. Langsdorff. 


er deutsche Luftschiffbau ist seit Beginn dieses Jahr- 
hunderts führend. gewesen. Namen wie Parseval, 


Schütte und Zeppelin haben längst vor dem Kriege 
Weltruf erlangt. Aus kleinen Werkstätten wuchsen Groß- 
werke mit bedeutender Belegschaft empor. Aus kleineren 
Versuchsbauten wurden Hochleistungsschiffe. Der Krieg hat 
die Entwicklung des Luftschiffwesens ungemein beeinflußt. Die 
immer schärferen Anforderungen zwangen zu immer neuen 
Vervollkommnungen. So wurden schließlich Fahrten von über 
100 Stunden Dauer bei etwa 120 km stündlicher Geschwindig- 
keit und einer Gipfelhöhe von etwa 7000 m ausgeführt. Das 
deutsche Zeppelin-Luftschiff L59 fuhr im Herbst 1917 von 
Bulgarien zu den Quellen des Nils. Das Luftschiff sollte Mu- 
nition, Waffen und Medikamente sowie Post den Ostafrika- 
kämpfern überbringen. Es fuhr über feindlichem Gebiet 
7000 km in 96 Stunden, ohne im Fall einer Gefahr auf irgend- 
einen Stützpunkt und Hilfe rechnen zu können. Der Flug 
führte zum Teil über Gebiete, die nie zuvor von Europäern 
überflogen bzw. betreten wurden. Leider wurde das Schiff 
über Khartum in Oberägypten funkentelegraphisch zurück- 
gerufen, kurz bevor es sein Ziel erreicht hatte, da man auf 
Grund falscher Nachrichten an die Übergabe von Lettow-Vor- 
becks glaubte. 

Annähernd E Leistungen hatte das Ausland in 
keinem Falle aufzuweisen. Frankreich, England und Amerika, 
ebenso Italien bauten nur kleinere Luftschiffe. England ver- 
suchte es, ebenso wie Frankreich, vor dem Kriege, das 
deutsche Starrsystem nachzuahmen. Diese Versuche waren 
wenig erfolgreich, und auch mit den nach Kriegsende ausge- 
lieferten deutschen Luftschiffen wußte man im Auslande wenig 
anzufangen. Da brauchbare Besatzungen fehlten, wurden 
einige Schiffe schon bei den ersten Fahrten schwer beschädigt. 
Schließlich wurde das vorhandene Luftschiffmaterial der eng- 
lischen Luftschiffabteilung, und zwar sechs große Luftschiffe 
nebst Zubehör demjenigen Unternehmen kostenlos ange- 
boten, das sich bereit erklären würde, tatsächlich Handels- 
luftverkehr zu betreiben. Es ist bezeichnend für den Rück- 
stand des ausländischen Luftschiffwesens, daß auf dieses An- 
gebot der britischen Regierung niemand eingegangen ist. 

Deutschland hätte schon damals einen transatlantischen 
Luftschiffverkehr ausführen können. Der Friedensvertrag von 
Versailles drang aber auf Abrüstung und Auslieferung aller 
deutschen Luftschiffe. Auch die nach dem Kriege zu Ver- 
kehrszwecken gebauten Zeppelin-Luftschiffe „Bodensee“ und 
„Nordstern“ ereilte dasselbe Schicksal. Die sogenannten Be— 
Lriffs bestimmungen für den Luftfahrzeugbau gestatten Deutsch- 
land nur den Bau so kleiner Luftffchiffe, daß praktisch Luft- 
schiffverkehr von Deutschland nicht getrieben werden kann. 

Die interalliierten Mächte gestatteten jedoch der Regierung 
der Vereinigten Staaten, 
schiff von 70000 cbm Gasinhalt bauen zu lassen. Der Bau des 
neuen Luftschiffes begann im Sommer 1922. Ende 1923 soll 
das Schiff auf dent Luftwege in ununterbrochenem Flug nach 
Amerika übergeführt werden. 

Äußerlich gleicht das neue Luftschiff, welches die amtliche 
Bezeichnung ZR 3 führen wird, den letzten im Kriege gebauten 
großen Zeppelin-Luftschiffen. Bekanntlich hatten die. ersten 
Zeppelin-Luftschiffe langgestreckte, vorn und hinten zuge- 
spitzte Zylindergestalt. Entsprechend den neueren aero- 
dynamischen Untersuchungen erhielt der Luftschiffkörper 
später zunehmend Stromlinienform mit scharf ausgezogenem 
Ende. Die anfangs tief unter dem Schiffskörper hängenden 
offenen Gondeln wurden mehr eingezogen und erhielten selbst 
die Form kleiner Stromlinienkörper. Alle schädliche Wider- 
stände bietenden Konstruktionsteile wurden nach Möglichkeit 
in das Innere des Schiffes verlegt. 

Das neue Luftschiff wird von fünf Maybach-Motoren von 
je 400 P. S. Stärke angetrieben. Jeder Motor ist in eine be- 
sondere Gondel eingebaut. Die Gondeln sind an der unteren 
Seite des Schiffskörpers derart verteilt, daß sie nach Mög- 
lichkeit nicht im Propellerwind liegen. Die Motorengondeln 
sind vollkommen geschlossen und mit Fenstern versehen. Ihre 
Befestigung am Gerüst erfolgt mit Stahlkabeln. 
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Die Gast- und Offiziersräume bieten 30 Personen Platz. Die 
Hauptgondel ist starr unter dem vorderen Kielraum angebaut. 
Der Gastraum kann in einen Schlafraum verwandelt werden 
und ist sehr bequem ausgestattet. Der Salon ist in fünf Ab- 
teile für je sechs Personen unterteilt. Die Gäste sitzen in ge- 
mütlichen Sesseln, werden nicht durch Motorlärm, Luftzug 
usw. belästigt und haben ungehemmte Aussicht nach alleı 
Seiten durch große, herablaßbare Fenster. Anschließend an 
den Hauptraum finden wir eine Küche mit elektrischem Herd. 
Auch ein Funkentelegraphieraum ist vorgesehen. 

Die Mannschaft, bestehend aus etwa 24 Mann, ist in Kojen 
längs des durch das ganze Schiff gehenden Laufganges unter- 
gebracht. Zu den einzelnen Gondeln führen Schächte bzw. 
Leitern. Sämtliche Maschinen können im Flug vom wacht- 
habenden Ingenieur kontrolilert werden. Eine Beobachtungs- 
stelle für den Ausguck befindet sich auf dem Rücken des 
Schiffes. Sie wird durch einen Schacht im Innern des Schiffs- 
körpers erstiegen. Der Kommandoraum liegt in der Haupt- 
gondel. Hier haben die Steuerleute ihren Stand. Die zur 
Navigation nötigen Instrumente sind übersichtlich angeordnet. 
Kartentische usw. lassen an den Kommandostand eines moder- 


nen Ozeandampfers erinnern. Die Befehle des Kommandanten 


werden durch elektrischen Bordtelegraphen übermittelt. 

Besonders schwierig ist bekanntlich die Handhabung eines 
Luftschiffes auf dem Erdboden. Das wird besonders dann 
klar, wenn man die großen Abmessungen eines modernen 
Großluitschiffes betrachtet. Der ZR3 besitzt eine Gesamt- 
länge von 200 m. Sein größter Durchmesser beträgt fast 
28 m. Hieraus ergibt sich eine Gesamtbauhöhe von etwa 31 m. 
Man ersieht leicht, daß bereits geringer Seitenwind auf eine 
so große Fläche hohe Drücke ausübt. Der Betrieb mit Grob- 
lufftschiffen erfordert daher eine sehr gut eingearbeitete Be- 
Satzung und eut geschultes Erdpersonal. An einem Fehlen 
solcher Mannschaften scheiterte in erster Linie bisher der 
Luftschiffverkehr im Ausland. Deutschland dagegen besitzt 
hochwertiges Personal, da bisher über 170 Lufftschiffe in 
Deutschland gebaut und gefahren wurden. Hiervon sind allein 
121 Schiffe nach dem Zeppelin-System konstruiert. Auch die 
deutschen Schütte-Lanz-, die englischen Vickers-, Beadmore- 
und die französischen Spieß-Bauarten sind Starrlufitschiffe. 

Auf dem Erdboden wurden bisher die Luftschiffe meist in 
großen Hallen untergebracht. Infolge der großen Abmessungen 
der Schiffe gestaltete sich das Ein- und Ausfahren bei Seiten- 
wind und böigem Wetter sehr schwierig. Tatsächlich sind ver- 
schiedene Luftschiffe vor der Halle verunglückt. Die in 
Deutschland gebauten drehbaren Hallen milderten die Gefahr 
zwar wesentlich, sind aber nur mit verhältnismäßig großem 
Kostenaufwand zu erbauen und bedingen zugleich lange Bau- 
dauer. Man hat deshalb seit einigen Jahren in England Ver- 
suche mit einer neuen Bugverankerungseinrichtung gemacht. 
bei welcher das Luftschiff mit der Spitze an einem Ankermast 
gefesselt wird. Auch das neue Zeppelin-Luftschiff wird mit 
einer solchen Verankerungseinrichtung ausgestattet. 

Der Rauminhalt des Luftschiffkörpers kann 70 000 ebm 
Wasserstoffgas aufnehmen. Die Brandgefahr wird durch voll- 
kommene Trennung der Gondeln vom Luftschiffkörper und 
geeignete Konstruktion der Maschinengondeln herabgesetzt. 
Die Brennstoffbehälter sind in genügendem Abstand von den 
Motoren außerhalb der Gondeln gelagert. 

Die Reise geschwindigkeit des neuen Luftschiffes wird mit 
etwa 120 Stundenkilometer die aller Land- und Seeverkehrs- 
mittel weit übertreffen. Die Benutzung des Luftverkehrs- 
mittels ist daher überall da von großem Vorteil, wo die höhere 
Eigengeschwindigkeit und die Möglichkeit des Überfliegen: 
von Hindernissen, die alle Erdverkehrsmittel zu Umwegen 
zwingen, hervortritt. Für den Transozeanflug entsteht ein be- 
deutender Zeitgewinn. Die beabsichtigte Fahrtstrecke führt 
zwar zur Umgehung der Nordatlantischen Winterstürme über 
das südliche Frankreich bei Kap Finisterre vorbei über die 
Azoreninseln und südlich der Bermudas, trotzdem wird aber 
nur mit 75—100 Stunden Fahrtdauer gerechnet. Bei direktem 
Flug wird die Fahrtdauer ganz erheblich herabgesetzt. In 
jedem Falle wird ein Zeitgewinn von mehreren Tagen, auf 
Fernstrecken sogar von mehreren Wochen erzielt werden 
können. Der Aktionsradius beträgt über 14 000 km. Das 
Luftschiff könnte also z. B. von New Vork aus ohne Zwischen- 
landung den Südpol erreichen. — Es ist bezeichnend, daß das 
Ausland zur Erzielung solcher Hochleistungen auf deutsche 
Technik zurückgreifen muß. 


GroßBiunkstelle in Südafrika. 


Nach Berichten aus Durban ist für die schon längst geplante 
Großfunkstelle bei Kapstadt nunmehr der Bauplatz bestimmt 
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worden. Die neue Marconi-Station soll 
45 km von Kapstadt entfernt bei Klip- 
heuvel errichtet werden. Die Unter- 
suchung der atmosphärischen Verhält- 
nisse hat ergeben. daß sich diese Stelle 
am besten von allen anderen in Betracht 
gezogenen Bauplätzen eignet. Sie liegt 
weit genug vom Meere entfernt, um bei 
kriegerischen Handlungen von See aus 
nicht unmittelbar gefährdet zu sein, und 
auch weit genug vom Gebirge entfernt, 
durch das ihre Leistungsfähigkeit be- 
einträchtigt werden könnte. Die Funk- 
station wird 750 Kilowatt leisten und 
demnach in der Lage sein, mit allen 
Grobstationen anderer Erdteile unmittel- 
bar in Verkehr zu treten. Vor allem 
soll sie eine Verbindung mit Indien, 
Australien, Südamerika und England 
gewährleisten. Die Sendedrähte sollen 
an 16 im Kreise aufgestellten Masten 
von je 250 m Höhe aufgehängt werden. 
Zwischen ihnen wird auf 250 Türmen 
von je 13 m Höhe ein Erdnetz ausge- 
spannt. Mit der Hauptpost in Kapstadt 
wird die Sendestation, ähnlich wie auch 
Nauen mit Berlin, durch ein direktes 
Tastkabel in Verbindung stehen. 


50 Jahre Schwarz waldbahn. 


Am 10. November waren 50 Jahre seit der vollen Inbetrieb— 


1 a Schwarzwaldbahn von Offen- 
lich cho 5 verflossen, einer der landschaft- 
Ee ee 15 und technisch interessantesten Ge- 
der aan eutschlands, die für die Entwicklung 
im Schw rie, des Handels und des Fremdenverkehrs 
lesen a von entscheidender Bedeutung ge- 
gültig nn Eh 1804 die Linienführung end- 
rasch vo gelegt war, ging der Bau verhältnismäßiz 
die Stre 1 9 Es wurden in Betrieb genommen: 
Ces £ ffenburg—Hausach im Juli 1866, Engen 
Juni 1868 eptember 1800. Donaueschingen Engen 
d ane Villingen Donaueschingen .August 1869 
F November 1873. Von den 
reichen Tun KE Balın sind vor allem die zahl- 
ommer E zu erwähnen. Zwischen Gutach und 
9,47 kın E liegen die 38 Tunnel von insgesamt 
ange S ange, der längste darunter ist der 1,69 km 
Bee Die Balın erforderte 142 
denden und Durchlässe, darunter als die bedeu- 
brücke . er Kinzigbrücke bei Steinach, die Tal- 
singen SC ornberg und die Donaubrücke bei Gei- 
Baukoste n den insgesamt 41,24 Millionen Mark 
ee allein 12,34 Millionen Mark auf 
ten Ent ken Als geistiger Schöpfer des ausgeführ- 

ntwurfs bis in seine Einzelheiten gilt mit Recht 


Funkentelegraphieraum in einem 
modernen Großluftschiff. 
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der spätere Baudirektor Robert Gerwig. det. aus 

dem badischen Staatsdienst hervorgegangen. 1872 

als Bauleiter an die Gotthardbahn ging, aber 1875 in 

den badischen Staatsdienst zurückkehrte Unmittel- 

bar vor Kriegsausbruch führte die Schwarzwald- 

bahn durchlaufende Personenwagen nach den ver- 

schiedenen Richtungen ein, und zwar von Konstanz 

nach dem Rheinland, Holland, Wiesbaden, Saar- 

brücken sowie nach der Schweiz über Konstanz- 

Chur und Schaffhausen-Zürich-Luzern. Die wirt- 
schaftliche Bedeutung der Schwarzwaldbahn greift 
über die örtlichen Interessen des mittleren und süd- 
lichen Schwarzwaldes weit hinaus, indem sie nicht 
nur unmittelbares Verbindungsmittel zwischen 
‚Nord-, Mittel- und Südostbaden, zwischen der Rhein- 
ebene und dem Bodensee geworden ist, sondern weit 
darüber hinaus internationale Verkehrsbedeutung 
gewonnen hat. Unter anderen Verhältnissen wäre 
das 50jährige Jubiläum der Schwarzwaldbahn als 

ein Gedenktag genialer und segensreicher tech- 
nischer Arbeit mit Recht durch eine gröbere Feier be- 
gangen worden. Gerade die Schwarzwaldbahn hat 
aber unter der Not unseres Vaterlandes besonders zu 
leiden, seitdem durch die Besetzung des 
Bahnhofs Offenburg der Ausgangspunkt 
der Bahn für den Verkehr gesperrt und 
damit diese ihres Durchgangsverkehrs 
beraubt ist. Nur die kleine Strecke 
Emmendingen —Singen wird noch von 
Durchgangszügen von Norddeutschland 
über Stuttgart nach Schaffhausen—Ziü- 
rich—Luzern befahren. Aber auch die 
Schwarzwaldbahn wird eines hoffent- 
lich nicht zu fernen Tages ihrer natür- 
lichen Bestimmung zurückgegeben wer- 
den und dann einer weiteren bedeuten- 
den Entwicklung sicher sein. 


Ein deutsches Flugzeug über dem 
Mittelmeer. 


Ein in Neapel stationiertes Junkers- 
Seeflugzeug hat unter Führung des 
Piloten Frantz einen Flug von Neapel 

nach Barcelona ausgeführt. Die Strecke 
wurde in drei Etappen zurückgelegt. 
Die erste Etappe von Neapel nach Cali- 
gari auf Sardinien, die zweite Etappe 
von Caligari nach Palma auf der Insel 
Mallorca, die dritte Etappe von Palma 
nach Barcelona. Die Gesamtentfernung 
beträgt 1300 km. die erste Etappe 


Neapel—-Caligari 500, von Caligari nach Mallorca 600 und von 
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Mallorca nach Barcelona 200 km. 
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Neue Nobelpreisträger für Physik und Chemie. 

Der Nobelpreis für Physik wurde dem Amerikaner Dr. Mil- 
likan, der Preis für Chemie Professor Pregl in Graz zuerkannt. 
Professor Robert Andreas Millikan ist 55 Jahre alt. An deut- 
schen Universitäten gebildet, die er besucht hatte, nachdem er 
sich an der Columbia University den Doktor erworben hatte, 
begann er die akademische Laufbahn am Oberlin College, 
wurde 1910 Professor an der Universität von Chicago und ist 
gegenwärtig am Norman Bridge Laboratory of Physics vom 
California Institute of Technology in Pasadena tätig. Seine 
hauptsächlichen Arbeiten betreffen Beobachtungen an Öl- 
tröpfchen von der Größenordnung eines eintausendstel Zenti- 
meters. Es sind Arbeiten, wie sie in ähnlicher Weise auch der 
Wiener Physiker Professor Ehrenhaft durchführt. Beide 
Gelehrte sind unabhängig voneinander zum gleichen Ergebnis 
gekommen, daß sie es nämlich möglich machten, Tröpfchen 
von der bezeichneten Art einzeln zu beobachten. Die Priorität 
allerdings ist einwandfrei Professor Ehrenhaft zugesprochen 
worden, dessen 1909 veröffentlichten Arbeiten die Wiener 
Akademie der Wissenschaften bereits 1910 preisgekrönt hat. 
Seither geht ein wissenschaftlicher Streit durch die Welt, der 
sich in über 1500 Arbeiten in allen Ländern und Sprachen 
abgespielt hat und der auch heute noch zu keinem endgültigen 
Resultat gekommen ist. Es handelt sich dabei um die Frage, 
ob es kleinere Ladungen gibt als die des Elektrons oder ob die 
Elektrizität nicht ins Unendliche teilbar ist, sondern nur bis 
zu einem gewissen Wert, dem Elektrizitätsatom. Während 
Professor Millikan behauptet, daß alle Ladungen Vielfache 
dieses Elektrizitätsatoms sind, vertritt Professor Ehrenhaft den 
Standpunkt, daß es auch kleinere Ladungen als solche gibt. 
Das Prinzipielle der Ehrenhaftschen und Millikanschen Methode 
besteht darin, daß die elektrischen Ladungen einzelner Teilchen 


bestimmt werden, während man bis dahin nur Mittelwerte 


beobachtete. In neuerer Zeit hat sich Professor Millikan mit 
der Ausdehnung des ultravioletten Spektrums bis in das Gebiet 
der Röntgenstrahlen beschäftigt. Es ist ihm auf diese Weise 
gelungen, die Kluft, die bisher im Spektrum der elektromagneti- 
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Henry Rott und John Williams haben zwanzig Jahre damit zu- 
gebracht, die Sprache zu erlernen und weitere zwanzig Jahre 
an der Übersetzung gearbeitet. Für Begriffe wie „Ehrlichkeit“ 
oder „Gewissen“ mußten sie Wortformen erfinden. In der 
Maori-Sprache waren Worte wie „Hoffnung“, „Gesetz“, 
„Glaube“ völlig unbekannt. In Uganda mußte Dr. Crawford 
fünf Jahre lang darauf warten, um das eine Wort „Plage“ im 
Kikondu-Dialekt zu hören. Er verzweifelte schon daran, für 
seine Übersetzung diesen so notwendigen Ausdruck zu finden, 
als ihm ein Eingeborener eines Tages vorklagte, was für ein 
„Dibehu“ die Ratten wären. Nun konnte er endlich das lang- 
ersehnte Wort seinem Wörterbuch einfügen. In der Hitze und 
dem Schrecken der Wildnis von Mittelaustralien zerbrach sich 
Medhurst den Kopf darüber, ob er Weihrauch mit kuli ngomu, 
„Wohlgeruch“, übersetzen könne, und entschloß sich schließ- 
lich, für Gold den Ausdruck marda maralje, „roter Stein“ zu 
gebrauchen. Die biblische Bezeichnung „das Lamm Gottes“ 
wurde für die Eskimos am verständlichsten mit dem Ausdruck 
„der kleine Seehund Gottes“ wiedergegeben. 


Natürlich wimmeln diese kühnen Ubersetzungsversuche von 
Mißverständnissen. So hieß es in der ersten Übersetzung des 
Matthäus-Evangeliums für die Miomax-Indianer der Wildnisse 
von Neu-Schottland: „Ein Schneeschuh wird sich erheben 
gegen einen anderen Schneeschuh“, und dieser Unsinn war nur 
durch das Mißverständnis eines einzigen Buchstabens ent- 
standen, da das Wort nacoktakumiksijik „Schneeschuh“ und 
das Wort nacöktukumiksijik „Volk“ bedeutet, Ein Übersetzer 
der Bibel ins Chinesische ließ aus Versehen die Menge beim 
Einzug Christi in Jerusalem nicht Palmenzweige, sondern die 
Zweige eines sehr gefährlichen Dornenstrauches auf den Weg 
streuen. Die Bibel der Haussa-Sprache benennt die Vögel, die 
im Gleichnis vom Säemann die auf den Weg gefallene Saat 
aufpicken, mit einer Bezeichnung, die sie als „fleischfressend“ 
charakterisiert. Trotz dieser Mißverständnisse aber sind diese 
Übersetzungen, die so oft am Anfang der Literatur eines Volkes 
stehen, für die Kultur der Stämme von höchster Bedeutung, 
und manche Naturvölker, wie einige Stämme des westlichen 
China, haben ihre eigene Sprache erst an der übersetzten 
In Peru ist die alte Bibelübersetzung die Haupt- 
quelle zum Verständnis der Sprache der Inkas. 


schen Wellen an dieser Stelle geherrscht hat, fast ganz uu 


überbrücken. Diese letztere Arbeit wird jedenfalls der Preis- 
krönung zugrunde liegen. Professor Dr. Fritz Pregl ist Ordi- 
narius für physiologische Chemie an der Universität Graz. Ein 
Schüler von Rollett und Hoffmann und Mitarbeiter von Abder- 
halden, beschäftigte er sich hauptsächlich analog den Arbeiten 
des schwedischen Chemikers Professor Bang mit der Mikro- 
analyse. Seine Arbeiten auf diesem Gebiete führten zu außer- 
ordentlichen Erfolgen, die nicht nur für die chemische und 
biologische Forschung von der allergrößten Bedeutung sind. 


Denn während es bisher nur möglich war, größere Substanz- 


engen zu analysieren, hat Professor Pregl durch Verkleine- 


rung der Apparatur, durch Ausarbeitung neuer Methoden die 


Analyse auch kleinster Mengen, schon von einem Milligramm, 
in die Wissenschaft eingeführt. Diese mikrochemischen 
Methoden haben auch für die gesamte moderne klinische 
Medizin enorme Bedeutung errungen, da sie gestatten, in den 
kleinsten Mengen von Körperflüssigkeit Analysen durchzu- 
führen, und es zum Beispiel möglich machen, bei der gegen- 
wärtigen Insulinforschung sich jederzeit über den Blutzucker- 
gehalt in rascher Weise zu orientieren. Dem großen Publikum 
ist Professor Pregl durch Einführung einer antiseptisch wirken- 
den Jodlösung, der sogenannten Preglschen Lösung, bekannt 
geworden. 
Die Bibel für die Naturvö. ker. 


Die meisten Bibelübersetzungen sind von der englischen und 
amerikanischen Bibelgesellschaft veranstaltet worden, die mehr 
als 2000 Sprachforscher und Missionare in allen Teilen der 
Welt zu diesem Zweck beschäftigt und nach einem kürzlich er- 
statteten Bericht Bibeln in etwa 500 verschiedenen Sprachen 
herausgebracht hat. Beim Übertragen der Heiligen Schrift in 
eine Sprache, die in ihrer Entwicklung auf einer viel tieferen 
Stufe steht, bieten sich aber die größten Schwierigkeiten dar. 
Der kühne Übersetzer muß mit dem Notizbuch in der Hand 
durch das Land ziehen und aus den Eingeborenen die ihm 
fehlenden Vokabeln durch Belohnung oder Überredung heraus- 
zulocken suchen. In der Bibelübersetzung für die Mosquito- 
Indianer an der atlantischen Küste von Nicaragua waren keine 
Worte für „König“, „Priester“, „Heirat“ zu erlangen; sie muß- 
ten daher englisch wiedergegeben werden. Das Wort „Sünde“ 
wurde mit „Saura“ übersetzt, was eigentlich bedeutet „schäd- 
lich zu essen“, Die beiden Übersetzer der Bibel ins Tahitische, 


Die gesundheitliche Lage des deutschen Volkes. 


Die schwierige Lage, in der sich heute unser ganzes Volk 
befindet, muß natürlich auch die schwersten Befürchtungen 
für den allgemeinen Gesundheitszustand erwecken, und viel 
Trübes ist bereits über die immer zunehmende Verschlechte- 
rung der hygienischen Verhältnisse mitgeteilt worden. Ein 
trauriges Gesamtbild von der gesundheitlichen Lage des 
deutschen Volkes, wie es sich gegenwärtig, wo wir noch lange 
nicht am Ende unserer Not stenen, darbietet, entwirft das Mit- 
glied des Reichsgesundheitsamtes Prof. B. Möllers in einem 
Aufsatz der „Deutschen Rundschau“. Er weist zunächst auf 
den zunehmenden Geburtenrückgang hin, den die Statistiker 
mit dem Anstieg des Dollarkurses in eine ebenso traurige wie 


bezeichnende Beziehung gesetzt haben. Die Geburtszifier von 


1922 mit 17,3 auf je 1000 war die niedrigste, die bisher, von den 
letzten Kriegsjahren abgesehen, in Deutschland festgestellt 
wurde und ist z. B. in England sehr viel höher. Die Sterb- 
lichkeit war von 17,5 im Jahre 1919 auf 13,9 pro 1000 1921 
gefallen, ist aber 1922 wieder auf 12.6 Sterbefälle pro 1000 
in den Großstädten gegen 11,5 im Jahre 1921 gestiegen. Dal 
die Todesfälle nicht noch stärker zunahmen, erklärt sich aus 
der bekannten Tatsache, daß Entbehrungen und Hunger nicht 
sofort töten, sondern erst nach langem Leiden das Ende her- 
beiführen. Als Zeichen der zunehmenden Hungersnot werden 
aber schon wieder, wie im Kriege, Odem-Krankheiten, Magen- 
erkrankungen infolge verdorbener Lebensmittel sowie Erkran- 
kungen an Skorbut als Folge einseitiger Ernährung gemeldet. 
Vor allem aber nimmt die Tuberkulose als Todesursache 
furchtbar zu, und dieses Ansteigen der Tuberkulosesterblich- 
keit ist gleichbedeutend mit Not und Elend. Die Ausbreitung 
dieser Krankheit, die in den ersten Jahren nach dem Kriege 
erfolgreich bekämpft worden war, ist im Steigen. Während 
1921 in den deutschen Großstädten an Tuberkulose 22 438 Per- 
sonen starben, waren es 1922 26 125, also 3687 Personen mehr, 
und im 1. Halbjahr 1923 erlagen der Seuche 1792 Personen 
mehr als im gleichen Zeitraum 1922. Besonders traurig Sl 
daß sich die Sterblichkeit an Tuberkulose im Kindesalter ın 
den letzten Monaten bis in die jüngsten Altersstufen hinein 
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sehr vermehrt hat. Neben der Tuberkulosesterblichkeit bilden 
die Gesundheitsverhältnisse der Säuglinge einen wichtigen 
Gradmesser für die Gesundheitslage eines Volkes. Während 
des Krieges ging es den Säuglingen verhältnismäßig noch am 
besten, weil die Mütter ihre Kinder selbst nährten und die 
Säuglingsfürsorge besonders lebhaft eingesetzt hatte. Nach 
dem Kriege ist dann der Rückgang der Milchproduktion und 
die gewaltige Verteuerung der Milch für Säuglinge und Klein- 
kinder am verhängnis vollsten geworden. Wenn man bedenkt. 
wie teuer heute eine einzige Windel ist, daß die kleinen Kinder 
nicht selten in Papier gewickelt zu den Fürsorgestellen 
gebracht werden und die sonstigen für die Reinlichkeit der 
Säuglinge dringend benötigten Sachen aufs Milliardenfache des 
Friedenspreises gestiegen sind, so kann man ermessen, wie 
sehr die Zukunft des deutschen Volkes gefährdet ıst. Nicht 
besser geht es der heranwachsenden Schuljugend, die oft’ ohne 
Unterwäsche, ohne Strümpfe, Hemd und Schuhe zum Unter- 
richt erscheint. Die ärztlichen Untersuchungen der Schul- 
kinder haben erwiesen, daß durchschnittlich 50 Prozent von 
ihnen blutarm und unterernährt sind und hinter dem Normal- 
maß in Wuchs und Wachstum 
zurückbleiben. In großer Not- 
lage sind heute die deutschen 
Kranken- und Pflegeanstalten, 
und daß sie eine sehr viel ge- 
ringere Belegung als früher 
aufweisen, ist wahrlich kein 
Zeichen günstiger Verhält- 
nisse, sondern kommt daher, 
daß die Kranken die Kosten 
nicht mehr aufbringen können. 
Auch die deutschen Ärzte 
leiden bittere Not, da die 
Krankenkassen meistens in 
völlig entwertetem Gelde 
zahlten und die Privatpatien- 
ten nur in äußersten Notfällen 
den Arzt holen. Nicht besser 
geht es den Apotheken, bei 
denen jetzt häufig die Leute 
erst nach dem Preise der 
Rezepte fragen und sie dann 
nicht ausführen lassen, weil 
ihnen die Mittel dazu fehlen. 


Die Zunahme der Kinder- 
tuberkulose in Deutschland. 


Einen traurigen Einblick in 
das Anwachsen der deutschen 
Not gewährt der soeben in 
der Zeitschrift für Säuglings- 
und Kleinkinderschutz er- 
schienene Jahresbericht des 
Kaiserin _ Auguste - Victoria- 
Hauses in Berlin, dem das 
Organisationsamt für Säug- 
Inge, und Kleinkinderschutz 
angegliedert ist. Die Anstalt hat mit großen Schwierigkeiten 
zu kämpfen. Besonders bezeichnend aber sind zwei Tat- 
un die hier angeführt werden. Von den Säug- 
inssheimen und Krankenanstalten, die zu dieser Orga- 
msation gehören, mußten nach der, Zählung vom 
Januar 1923 14,8 Prozent geschlossen werden; seither wird 
sich diese Zahl erheblich vermehrt haben. Noch trauriger ist 
der Hinweis, daß sich vom 1. April 1922 bis 31. März 1923 die 
Zahl der Todesfälle an Tuberkulose trotz erheblich geringerer 
Aufnahmen sehr erhöht hat, daß schon in dem folgenden 
Vierteljahr vom April bis Juni 1923 die Zahl der Krankheits- 
und Todesfälle an Tuberkulose größer geworden ist als im 
Lanzen vorangegangenen Berichtsjahr. Die Tuberkulose hat 
also im frühesten Kindesalter in der letzten Zeit außerordent- 
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` Aus der Geschichte der Vegetarier. 
9 Dr. Erich Ebstein in der „Leipziger Illustrierten Zeitung 
1 Aufsatz über die vegetarische Diät als Heilmittel 
T ührt, wird schon in der Bibel verlangt, daß man zehn 
age lang versuchen solle, ob Pflanzenkost und Wassergenuß 
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dem Körper zuträglicher seien als die reichliche Ernährung 
von der königlichen Tafel. Eine derartige „Diät“, wie sie bei 
vielen primitiven Völkern angeordnet wird, ist eine Form der 
Askese, die in religiös-ethischen Anschauungen wurzelt. Über 
die Enthaltsamkeit von Fleisch schrieb ein römischer Philosoph 
im vierten nachchristlichen Jahrhundert ein ganzes Buch. 
Dann verging lange Zeit, bevor man das Vermeiden von 
Fleisch bei der Nahrung als Heilmittel empfahl. Rousseaus 
„Zurück zur Natur“ mag die Gemüter auf diese „natürlichere“ 
Lebensweise vorbereitet haben. Der erste, der die vegetarische 
Kost verordnete, war ein englischer Arzt des 18. Jahrhunderts, 
der dadurch Rückfälle der Gicht verhüten wollte. In Amerika 
gab Benjamin Franklin den Anstoß zur vegetarischen Bewegung. 
Große Dichter, wie Byron und Shelley, die der Pflanzennahrung 
huldigten, boten damit ein Beispiel für weitere Kreise. Dann 
wurde besonders Sylvester Graham, der Erfinder des nach 
ihm benannten Brotes, aus ethischen Gründen ein Bahnbrecher 
in dieser Richtung. Außer dem Grahambrot ließ er nur Nüsse, 
Früchte, Salz und reines Wasser als Nahrung zu. In Deutsch- 
land begründete der frühere Theologe Eduard Baltzer den 
ersten Vegetarierverein 1368 
unter dem Namen „Verein 
von Freunden der natürlichen 
Lebensweise“. Seitdem hat 
sich auch die Heilwissenschait 
mit dieser Frage beschäftigt. 
Sie unterscheidet zwischen 
„strengen“ Vegetariern und 
solchen, die es „nicht so ge- 
nau nehmen“. Stoffwechsel- 
versuche haben gezeigt, daß 
Vegetarier der zweiten Art 
den richtigeren Weg ein- 
schlagen, denn es liegt kein 
Grund vor, die tierischen 
Nahrungsstoffe aus unserer 
Kost auszumerzen. 


Schwitzen — ein Vorrecht 
des Menschen. 


Die meisten Menschen 
wissen gar nicht, wodurch 
sie sich über das Tier er- 
heben, nachdem eine allzu 
weitherzige Tierpsychologie 
immer mehr die Grenzen zu 
verwischen versucht hat. So 
wird z. B. kaum jemand zum 
Bewußtsein kommen, daß die 
Tatsache des Schwitzens 
oder — wie wir feiner sagen 
—Transpirierens ein Vorrecht 
des Menschen ist und daß es 
daher sehr unrecht ist, diese 
Eigenschaft, von der wir in gu- 
ter Gesellschaft nicht sprechen, 
so verächtlich zu behandeln. 
P. Schieffendecker, der seine ausgedehnten Forschungen über 
die Hautdrüsen der Menschen und der Säugetiere in den 
„Naturwissenschaften‘“ zusammenfaßt, kommt zu dem Ergebnis, 
daß nur der Mensch regelrecht „schwitzt“, während die ande- 
ren Tiere dies nur an einzelnen Stellen des Körpers tun, Der 
Gelehrte unterscheidet zwischen sogenannten a-Drüsen, welche 
die großen Schweißdrüsen beim Menschen, die Drüsen der 
behaarten Haut und die Milchdrüsen umfassen, und den so- 
genannten e-Drüsen, welche die eigentlichen Schweißdrüsen 
darstellen. Solche e-Drüsen besitzen Katzen und Hunde nur 
an den Sohlen und die sonstigen Säugetiere an vereinzelten 
Stellen, das Schwein z. B. in der Rüsselscheibe. Was man 
meistens bei den Tieren für Schwitzen ansicht, ist kein wirk- 
licher Schweiß, sondern das Absondern einer Flüssigkeit, die 
das eigentliche Schwitzen einigermaßen ersetzen kann. Ent- 
wicklungsgeschichtlich verhält es sich so, daß die Schwitz- 
fahigkeit erst bei dem Affen beginnt und beim Menschen ihre 
höchste Ausbildung erreicht. Man kann daher die meisten 
Säuger als „a-Drüsentiere“, die Affen als „gemischtdrüsige“ 
und nur den Menschen als „e-Drüsen- ier“ bezeichnen. Das 


‚ist von großer Wichtigkeit, denn dadurch ist der Mensch be— 


fähigt, in sehr verschiedenen Klimaten zu leben. Während 

bei den a-Drüsen ein vollständiger Kreis von Absonderungs- 

veränderungen der Drüsenzellen vor sich geht, erfolgt bei den 

e-Drüsen eine einfache Ausscheidung von Flüssigkeit. Die 
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a-Drüsen haben ihre große Bedeutung im Körperhaushalt 
dadurch, daß sie viefach entgiftend wirken oder auch ernäh- 
rend, wie z. B. die Milchdrüse. Diese a-Drüsen sind nicht 
eigentliche Hautdrüsen, sondern sie finden sich in den ver- 
schiedensten Organen. Beim Schwitzen aber kommen niclit 
nur die Drüsen und Drüsennerven, sondern auch die Haut- 
‚gefäße und ihre Nerven in Frage. Während die a-Drüsen im 
wesentlichen ein tierisches Kennzeichen sind, erscheinen die 
e-Drüsen, durch die der Mensch schwitzt, als ein Vorrecht der 
„Krone der Schöpfung“. 


Der Verfasser hat Angehörige der verschiedenen Rassen 
unter diesem Gesichtspunkt untersucht und stellt in bezug auf 
die Abnahme der a-Drüsen und die Ausbildung der e-Drüsen 
eine Reihenfolge auf, in der der Affe auf der untersten Stufe 
steht; dann folgen: Australier, Chinese, Kamerunneger, 
deutsches Weib, deutscher Mann. Während die Bedeutung der 
a-Drüsen in der Entwicklung des Körpers, in der Erzeugung 
von Duftstoffen, in der Einfettung der Haut liegt, dienen die 
e-Drüsen der Erzeugung von Schweiß und damit der so wichti- 
gen Wärmeregulierung des Körpers. Die Duftstoffe verraten 
beim Tier die Spur, halten die Herden zusammen und ermöz- 
lichen es Männchen und Weibchen sich im Dunkeln zu finden. 
Da der Duft von nervösen Einflüssen abhängig ist, so verrät 
er einiges vom Seelenleben der Tiere, und der Jäger bezeich- 
net ihn als „Seelenduft“. Auch die Milch jeder Tierart duftet 
anders. Beim Menschen gibt es verschiedene Rassendüfte, 
Volksdüfte, Familien- und Personendüfte und endlich Ge- 
schlechtsdüfte. Nach den Forschungen Schieffendeckers zer- 
fallen die eigentlichen Schweißdrüsen wieder in verschiedene 
Unterarten, die verschiedene Absonderungen haben; man 
findet nicht nur bei verschiedenen Menschen, sondern auch bei 
demselben Menschen e-Drüsen, die im Querschnitt verschieden 
viele Drüsen aufweisen. Bestimmte Abteilungen der Haut 
baben also andere Schweißdrüsen als andere. Um die ein- 
zelnen Unterschiede der Schweißdrüsen bei den verschiedenen 
Rassen zu erforschen, sind noch ausgedehnte Arbeiten nötig. 
So bildet also das Schwitzen nicht nur ein wichtiges Kapitel 
in der Entwicklungsgeschichte des Menschen, sondern auch 
ein weites Gebiet, das noch so manche Geheimnisse birgt. 
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Ein Frauenwort gegen dle Separatisten. 
Die Frauenverbände der Stadt Aachen, darunter die Ar- 


beitsgemeinschaft der Aachener Frauenverbände, der 
katholische deutsche Frauenbund, Verband evangelischer 
Frauenvereine, Verband interkonfessioneller Frauenver- 


eine, haben an den Delegierten der Rheinlandkommission ein 
Schreiben gerichtet, in dem sie gegen die Machenschaften der 
Sonderbündler Stellung nehmen. Die Frauen der Stadt Aachen 
erkennen diese Leute, die sich fälschlich als Vertretung des 
Volkswillens bezeichnen, nicht an und stellen fest, „erst seit 
Sonntag, 21. d. M., seit dem Eingriff der sonderbündlerischen 
Gruppe, ist der geordnete Gang des öffentlichen und wirtschaft- 
lichen Lebens auf das empfindlichste gestört, der Hunger steht 
vor den Toren“. | 


Die Frauenverbände bitten ferner den Delegierten, davon 
Kenntnis zu nehmen, daß viele tausend Aachener Frauen 
gegen jene verbrecherischen Elemente protestieren; sie bitten, 
die Bevölkerung zu schützen, denn „diese trostlose Lage in 
Aachen wurde nur durch die unklare Haltung der Besatzungs- 
behörden möglich“, die erklärten, sich neutral zu verhalten, 
dabei aber die Schießerei der Sonderbündler duldeten. 


Die zu einer vom Rheinisch-Westfälischen Frauenverband 
einberufenen Führerinnenkonferenz in Opladen versammelten 
Vertreterinnen von Frauen des Rhein- und Ruhrgebietes er- 
lassen folgenden Aufruf: 

„Wir bekennen uns aufs tiefste ergriffen von der Forderung, 
die die Zeit an uns und unsere Organisation stellt. Das 
unermeBliche Elend, in das wir weite Schichten unseres 
Volkes versinken sehen, soll unseren Helferwillen und die 
Bereitschaft, zu lindern und zu opfern, verdoppeln. 


Der Druck fremder Willkür wird die Kraft unserer natio- 
nalen Selbstbehauptung nicht zuschanden machen. In der Ge- 
sinnungsgemeinschaft mit - unseren Schwestern im ganzen 
Vaterland und in der Treue zu unserem bedrohten Volk 
fühlen wir uns durch unlösbare Bande mit dem Reich ver- 
bunden. 

Wir empören uns gegen die Gewaltherrschaft, die unsere 
politische Selbständigkeit zu vernichten sucht, die unserem 
arbeitswüligen Volke die Möglichkeit nimmt, sich selbst zu 
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erhalten, die unzählige. Existenzen unermeßlichem Elend 
preisgibt und unsere Kinder hinmordet. 

Dankbar gedenken wir der Unterstützung, die wir von 
Frauen aus allen Teilen der Welt in unserem Kampf gegen 
Hunger und Verelendung erfahren. In unserer höchsten Not 
rufen wir ihnen zu, begnügt euch nicht, die sichtbaren Folgen 
des Unheils zu lindern, erkennt es an seiner Quelle und führt 
mit uns und für uns den Kampf gegen Ungerechtigkeit und 
Vergewaltigung im Völkerleben.“ 


Jahrestagung des Deutschen Frauenbundes. 


Der D. F. B. hatte kürzlich zu seiner Jahrestagung einge- 
laden. Die Sitzungen wurden von der Vorsitzenden des 
Bundes, Frau Margarete Dammann geleitet, die es verstand. 
nicht nur bei der Begrüßung, sondern auch während der ganzen 
Dauer der Verhandlungen mit Herzlichkeit und feinem Takt 
stets das einigende Band herzustellen und Gegensätze auszu- 
gleichen. Selbstverständlich ist es in einem Zusammenschlul 
wie dem D. F. B., der staatsbürgerliche Schulung als einen 
Hauptpunkt seines Programms aufgestellt hat, leicht möglich 
oder vielmehr unbedingt notwendig, daß politische Gesichts- 
punkte die Debatte beherrschen. Da ferner der Bund, wenn er 
auch zurzeit als eine rein bürgerliche Organlsation angesehen 
werden muß, Frauen umfaßt von der äußersten Rechten bis zur 
gemäßigten bürgerlichen Linken, so müssen die verschiedenen 
Weltanschauungen und Temperamente miteinander ringen und 
gegenseitig ertragen werden, Der Vortrag von Frau Diers 
über den Zusammenschluß mit den deutsch-österreichischen 
Frauen wie der Bericht von Frau Bütow über ihre Tätigkeit 
im Ruhrgebiet gaben Veranlassung zu solchen politischen Aus- 
einandersetzungen, wobei jedoch das einigende Moment zuletzt 
wieder das trennende beherrschte. Der Bericht über das Ruhr- 
gebiet war erschütternd sowohl in bezug auf das, was erduldet 
werden mußte, als auf das, was geleistet worden ist. Die eine 
Erkenntnis haben alle auch von hier mitgenommen, daß der 
Kampf an der Ruhr, der zwangsweise in der einen Form abge- 
brochen wurde, doch noch lange nicht beendet ist und sein 
darf. 

In die großen und kleinen Lebensfragen unseres Volkes führ- 
ten die Referate und anschließenden Aussprachen über Ge- 
setze, die Frauen besonders betreffen. Es sprach zunächst 
Fräulein Meinek über die neuesten Verordnungen der Reichs- 
regierung, über die Regelung der Erwerbslosenunterstützung 
und die Bestimmungen, die die Verordnungen aus der Demobil- 
machungszeit aufheben. Sie ging ein auf die Neuregelung der 
Arbeitszeit, die Bedenken, die teilweise gegen eine Verlänge- 
rung sprechen, und betonte die Notwendigkeit, die einzelnen 
Betriebe individuell zu behandeln. Zum Schluß gab sie noch 
wertvolle Einblicke in die Bestimmungen über Preispolitik, die 
insbesondere die Kartellpolitik zur Ermöglichung freien Kon- 
kurrenzkampfes eingeschränkt wissen wollen. Ferner wurden 
Schulfragen und die leider heute für so viele Frauen des Mittei- 
standes lebenswichtigen Fragen der Untervermietung be- 
handelt. Fräulein Günther berichtete über den Stand des 
Reichsschulgesetzes, wies auf die Notwendigkeit hin, für 
begabte Kinder an Stelle der vierjährigen eine dreijährige 
Grundschulzeit zu setzen. Sie führte an einigen Beispielen 
aus, welche Gefahren für die vaterländische Erziehung unserer 
Kinder auf verschiedenen Gebieten des Anfangsunterrichts und 
insbesondere des Geschichtsunterrichts bestehen. In der Aus- 
sprache wurden die letzten Punkte sowie die Forderung der 
Bekenntnisschule unterstrichen. Die Aussprache, die im An- 
schluß an die von großer Sachkenntnis zeugenden Ausfüh- 
rungen von Frau Dr. Margis sich ergab, zeigte, in welcher Not 
der Mittelstand in fast allen seinen Schichten sich befindet. 


Vom Kochherd zum Laboratorium. 

Der Weg vom Kochherd zum Laboratorium bezeichnet die 
Entwicklung, die die Frau in ihrer geistigen Laufbahn in den 
letzten Jahrzehnten zurückgelegt hat. Hatte sie sich früher 
schon als die „Herrin des Herdes“ mit den wohlschmeckenden 
und heilkräftigen Stoffen der Natur beschäftigt, so ist sie nun 
zu ihrer wissenschaftlichen Untersuchung übergegangen. Ein 
englischer Gelehrter, John Dean, betont in einem Aufsatz, dab 
sich die Frau besonders für die Arbeit im Laboratorium eiglle 
und auf diesem Gebiet bereits Großes geleistet habe. Die 
männlichen Naturwissenschaftler seien aufs höchste überrascht 
von der Tüchtigkeit der weiblichen Assistenten und Mitarbeiter. 
„Schon sind ihre Namen in wissenschaftlichen Berichten und 
Zeitschriften häufig genannt,“ schreibt er, „in dem letzten 
Jahresbericht des Medizinischen Forschungsrates fand sich auf 
fast jeder Seite der Name einer Frau. Eine Frau war es. die 
vor kurzer Zeit in Wien entdeckte, daß die Rachitis durch 
Mangel an Sonnenlicht hervorgerufen wird. Zunächst zweife:- 
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ten die hervorragendsten Ärzte an ihrer Behauptung, aber man 
hat nun allgemein anerkannt, daß sie recht hat. Merkwürdiger- 
weise scheint diese neue Laufbahn die Frauen weit mehr an- 
zuziehen als die Krankenpflege, die schon so lange in ihren 
Händen liegt, ja selbst als der ärztliche Beruf. Während die 
Anwärterinnen für Stellungen in den wissenschaftlichen Labo- 
ratorien so zahlreich sind, daß man Wartelisten eingerichtet 
hat, herrscht in Krankenhäusern Mangel an weiblichen Assisten- 
ten. Das hängt z. T. damit zusammen, daß die Frau im Labo- 
ratorium besser bezahlt wird und mehr Freiheit genießt, aber 
zweifellos fühlen sie sich auch durch den Reiz der wissen- 
schaftlichen Forschung angezogen, durch das Suchen nach 
Neuem und Unbekanntem. Freilich, wenn die Ehe winkt, wer- 
den diese Jüngerinnen der Wissenschaft ihr auch untreu, und 
diese „Verluste durch Heirat“ werden von den Professoren 
sehr schmerzlich empfunden.“ 


Die Kunst des Haarnetzes. 


Bisher hat man noch keine Maschine erfunden, die die feinen 
Haarnetze herstellen kann, denn wegen des außerordentlich 
dünnen Menschenhaares müssen die Haarfäden dieser Netze, 
um nicht zu sehr aufzufallen, äußerst fein geknüpft sein. Wie 
eine englische Zeitschrift behauptet, werden 95 Prozent der 
Haarnetze von Chinesen mit der Hand verfertigt. Die Kunst, 
diese Haarnetze zu knüpfen, ist recht schwierig und muß lange 
gelernt werden. Die Chinesen, die sich diesem Beruf widmen, 
beginnen damit schon in großer 
Jugend, solange die Augen noch 
scharf und alle Pinger geschmeidig 
sind. Die Fäden werden, ein Ende 
an das andere, geknüpft, bis sie 
eine ganz lange Strähne bilden, und 
werden dann um ein Stöckchen aus 
glattem Bambus gewunden. Das 
Stöckchen bestimmt die Größe der 
Maschen des Netzes. Die Netze 
werden, ähnlich wie Fischernetze 
oder Hängematten geknüpft, aber die 
Arbeit ist unendlich viel schwie- 
riger, weil die einzelnen Fäden sehr 
kurz und fein sind. Es gilt als sehr 
schnelle Arbeit, wenn es gelingt, 
solch ein Haarnetz in einer Stunde 
herzustellen. Die Haare, die dazu verwendet werden, stammen 
aus China selbst, wo der Handel mit Menschenhaar die größte 
Ausbreitung hat. Sie werden aber erst in grobem Zustande 
nach den Vereinigten Staaten und Europa gebracht, dort in 
chemischen Bädern gereinigt, nach den verschiedenen Längen 
geordnet und in verschiedenen Farben gefärbt, um dann 
wieder zur Verarbeitung in Haarnetze nach China gebracht 
zu werden. 


Dem graut. 


O trinke! 
Licht quillt. 


Der Döruberg. 
Ein neues Gelände für den Segelilug. 


Aus Kassel wird uns geschrieben: Der Mitteldeutsche 
Flugverband (Sitz Kassel) veranstaltet im kommenden Früh- 
lahr auf dem Dörnberg bei Kassel Segelflüge. Ein Hoch- 
gebirge im mitteldeutschen Bergland wird bei dieser Gelegen- 
heit erschlossen werden, von dem wohl kaum ein Reisebuch 
derichtet. In idyllischer Weltabgeschiedenheit verträumte es 
bislang sein Dasein. Dann und wann nur hat es ein Wanderer 
Leschildert, und Weltreisende ziehen dann Vergleiche mit den 
albanischen Gebirgen. Gerade jetzt, da der Maler Herbst den 
hessischen Wäldern die buntesten Farben gibt, offenbart sich 
dem Dörnbergfahrer eine Märchenwelt. Nördlich von Kassel, 
m zwei Fußstunden zu erreichen, springen mächtige Basalt- 
kegel unvermittelt aus dem weiligen Hügellande. Scharf- 
kantig, wild grotesk, sind sie ausgewanderten Felsen der Alpen 
verwandt. Und dann reckt der Dörnberg selbst seinen mäch- 
tigen und gedrungenen Leib über das in sich abgeschlossene 
Dörnberggebiet zwischen den Wasserläufen der Ahne, der 

arme und der Esse. Dieser, dem allen Wandervögeln ver- 
trauten Meißner verbrüderte Bergkönig trägt eine dreikantige 
Krone. In 578 Meter laufen uralte Ringwälle um die nur mit 
lürrem Gras und winzigen Tannen bestandene Hochfläche. 

ne gewaltige Sprache reden diese Ringwälle. Vor Tausenden 
von Jahren wurden sie von den Katten erbaut. Jahrhunderte- 
aug rissen die erbittertsten Kämpfe um den Berg nicht ab. 

Is gewaltiges Sperrfort wehrte er hier an der alten Grenze 
der sächsischen und fränkischen kattischen Stämme das Vor- 


en 
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Gleichnis. 


Von Richard Dehmel. 


Es ist ein Brunnen, der heißt Leid, 
Draus fließt die lautre Seligkeit. 
Doch wer nur in den Brunnen schaut, . 


Er sieht im tiefen Wasserschacht 
Sein lichtes Bild umrahmt von Nacht. 
Da zerrinnt dein Bild: 
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dringen der Sachsen nach dem Süden ab. Um diesen Berg 
ist mehr Blut geflossen als im Weltkrieg. In weite Fernen 
geht der Blick, doch immer wieder wird er abgezogen auf die 
seltsamsten Naturspiele. Tief im Tale springt der Blumen- 
stein in die Höhe, ein pyramidenförmiger Basaltblock, einem 
Dom mit Turm ähnelnd. Die Sage wohnt in dieser „Kathe- 
drale“, die im Volksmunde den Namen Wichtelkirche führt. 
Grashuten, von Schafherden bevölkert, führen zu ‚einem der 
eigenartigsten Naturdenkmäler des deutschen Vaterlandes, zur 
„deutschen Sphinx“ Wer von der Höhe des Dörn- 
berg herab diesen hingelagerten Felszug von 475 Meter Höhe 


erblickt, ist überrascht, er sieht die Sphinx aus dem Niltal 


hierher versetzt! Der Afrikanerkopi ist so überwältigend 
getreu eine Kopie des ägyptischen Geheimnisses, daß keinerlei 
Phantasie dazu erforderlich ist, die von der Natur geformte 
Sphinx zu erkennen. Im Grase des Berghanges trifft man in 
großer Zahl die Hexenringe, hufeisenförmige, von Pilzen bestan- 
dene Grasringe. Aus der Ferne betrachtet, muten sie an, als 
sei über Nacht eine Geisterkavallerie auf Riesenrossen bergan 
gerast! Aus dem Dörfchen Dörnberg am Fuße des Berges 
stammt jener Freiherr von Dörnberg, der das verunglückte 
Vorgeplänkel des Befreiungskrieges von 1809 leitete. Dieses 
von Natur, Geschichte und Sage überreich bedachte Gebirge, 
das zudem noch ein Dornröschendasein führt, soll nun zu einer 
zweiten Wasserkuppe werden, der es übrigens in vielen Be- 
ziehungen ähnlich ist. Wiederholte Messungen haben Wind- 
stärken von durchschnittlich 10 Se- 
kundenmeter ergeben. Die Hänge 
des Berges bieten Startmöglich- 
keiten nach allen Seiten. Die Er- 
oberung der Luft, die nun auch von 
dieser Stätte aus unternommen wird. 
wird zugleich eine Eroberung deut- 
scher Heimat für viele werden, die 
bis dahin die Gebirge des Balkans 
kannten, im Herzen des Vaterlandes 
aber Fremdlinge waren. 


Rudolf Heynemann. 


Schlesiens Milch wirtschaftliches 
Institut. 

Aus Breslau wird uns ge- 
schrieben: Schlesien weist seit 
alter Zeit eine hochentwickelte Milchwirtschaft auf, was an- 
gesichts der hervorragenden Rindviehzucht, die sowohl im 
Gebirge wie im Tiefland besteht, leicht erklärlich ist. Je mehr 
sich in unserer Provinz die Freilandzucht durchsetzt und die 
Weidegenossenschaften aufblühen, desto mehr Aussichten sind 
auch für die Milchwirtschaft, die in einer großen Anzahl von 


. Molkereien fachmännisch betriebene Pflegestätten aufweisen. 


Zu ihrer Förderung wurde lange vor dem Kriege das Milch- 
wirtschaftliche Institut in Proskau O.-S. begründet, das in 
Anlehnung an die dortige große landwirtschaftliche Akademie 
errichtet wurde, aus der sich die weitberühmte staatliche Lehr- 
anstalt für Obst- und Gartenbau entwickelt hat. Es gehörte 
erst dem Landwirtschaftlichen Zentralverein und ging dann in 
den Besitz der Landwirtschaftskammer Schlesien über. Am 
1. April 1918 ging das Milchwirtschaftliche Institut in Proskau, 
dessen langjähriger Direktor Professor Klein war, ein. 1919 
wurde das Institut in Breslau neu errichtet, wo es am Mat- 
thiasplatz eine Stätte gefunden hat. Hier werden wie in 
Proskau regelmäßige Lehrgänge in Milchwirtschaft und 
Molkereiwesen abgehalten. Die dort eingerichtete Versuchs-, 
Untersuchungs- und Lehrtätigkeit ist inzwischen durch Ein- 
richtung einer gut rentierenden Lehrmolkerei wesentlich er- 
weitert worden und erfreut sich andauernd des größten Inter- 
esses seitens der schlesischen Landwirtschaft. Es ist um so 
wichtiger, als schon lange der Plan besteht, in Schlesien auch 
die Herstellung von kondensierter und sterilisierter Büchsen- 
milch sowie von Trockenmilch in größerem Umfange einzu- 


führen, sobald wieder normale Zeiten eintreten und der gegen- 


wärtige Milchmangel behoben sein wird. Für die Milch- 
zuckerfabrikation machte sich schon vor dem Kriege in Mittel- 
schlesien Interesse bemerkbar. Das Milchwirtschaftliche In- 
stitut ist auch von großer Wichtigkeit, da in Schlesien eine 
bedeutende Käseerzeugung vorhanden ist, die im „Koppen- 
käse“ und im „Würbener“ zwei weitbekannte Spezialitäten 
aufweist und in Liegnitz in einer Anzahl bedeutender Käse- 
fabriken Mengen von verschiedenen Käsesorten auf den deut- 
schen Markt wirft. I.. R. 8 


Frankfurter Brief. 


Im hohen Kreuzgang des altehrwürdigen Domes ist eine 
Ausstellung zusammengetragen, die gar gut zu dem stillen 
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Totenmonat paßt und deren Anblick das kaum verwundene 
Weh wieder aufleben läßt. Der Volksbund Deutscher Krieger- 
gräberfürsorge hat in würdiger, übersichtlicher Weise alles 
das zur Schau gestellt, was bis jetzt an Arbeit (und das ist 
sehr viel!) von ihm geleistet ist. Ausgelegt auf langen Tischen, 
geschmückt mit Lorbeer und dunklem Grün, die Gräber unserer 
gefallenen Lieben in Ungarn, Polen, Italien, Rumänien, die 
Massengräber in den Ardennen in Belgien, die Soldateniried- 
höfe in Lüttich, Mons, Ethe, Moissin, Laclaireau, ferner Gräber 
in Pietermaritzburg (Ostafrika), in Palästina, einsame Ruhe- 
stätten auf weitem Feld, in Bergen, im Walde; überall hat 
Treue und Dankbarkeit ein Kreuz errichtet, ein paar Blumen 
als letzten Gruß gepflanzt. Der Weltkrieg, der furchtbar un- 
selige, wird wieder lebendig, der Jägerfriedhof am Hartmanns- 


weilerkopf. das Massengrab einer Torpedobootbesatzung in, 


Zeebrügge, die Kriegergräber in Luxemburg, in Douai, Rou- 
baix. Daneben die von der französischen Regierung ange- 
legten Sammelfriedhöfe in Luneville, Lens, St. Dis, Cambrai, 
mit den starren Kreuzen und der Schmucklosigkeit, die in selt- 
samem Gegensatz zu den Kriegsgefangenenfriedhöfen in 
Deutschland stehen. Es ist aber dankbar anzuerkennen, daß 
die verstreut liegenden Gräber auf diese Friedhöfe verlegt 
wurden und so geschützt und erhalten bleiben. Man kann 
die Arbeit des Bundes Deutscher Kriegergräberfürsorge daran 
ermessen, wenn man die Tatsache hört, daß er mit 20000 
Orten des Auslandes bei einem Bestande von 100 000 Fried- 
höfen in dauernder Verbindung steht, und die Aufnahmen der 
vielen durch den Volksbund instandgesetzten Soldatengräber 
in Frankreich und Belgien sieht. In zahlreichen Fällen 
konnte er die Ausschmückung der von den fremden Regie- 
rungen angelegten deutschen Soldatenfriedhöfe erreichen und 
übernehmen. Von der Ehrung der gefallenen und verstorbenen 
Helden in der Heimat zeugen die zahlreichen, prachtvoll an- 
xclegten Ehrenfriedhöfe wie der Stuttgarter Waldfriedhof, der 
wie eine willkommene Raststätte nach langer, beschwerlicher 
Wanderung anmutet. Eine Fülle von Flugblättern, Broschüren, 
Schriften belehrt über Ziele und Zweck des Bundes. 
Künstlerische Entwürfe für Ehrentafeln und FHeldenfriedhöfe 
zeigen, wie sehr unsere bildende Kunst bemüht ist, die toten 
Helden zu ehren und die Dankbarkeit und Liebe des deutschen 
Volkes für die geopferten Brüder zum Ausdruck zu bringen. 
Ein tiefes Meer von Leid, eine Unsumme von zerstörten Hoff- 
nungen und hochfliegenden Plänen, Menschenschicksale. Durch 
die Spitzbogenfenster irrlichtern Sonnenstrahlen, weben um 
die Ruhestätten der Unvergessenen einen Heiligenschein; 
draußen in den alten Gassen singt der Alltag seine laute, 
lärmende Melodie. nn. 


Neubau des Wiesbadener Staatstheaters. 


Der Wiederaufbau des Bühnenhauses, des Wiesbadener 
Staatstheaters, das unter den schwierigsten politischen und 
finanziellen Verhältnissen langsam seiner Vollendung entgegen- 
geht, dank der tatkräftigen mitwirkenden Unterstützung der 
Kunstfreunde aller Länder, läßt hoffen, daß dieses Theater in 
einigen Monaten wieder seine Aufgabe erfüllen wird: auf 
exponiertem Stück deutschen Bodens Kulturfaktor zu sein. In- 
zwischen stagniert das künstlerische Leben dank der Unermüd- 
lichkeit Dr. Carl Hagemanns nicht. Im „Kleinen Hause“ wird in 
fornıvollendeter, die moderne Richtung herausarbeitender 
Weise Buntes, immer Interessantes geboten. Wedekind, Strind- 
berg, Wilde werden liebevoll gepflegt und dem Wiesbadener 
Publikum nahegebracht. In Anmut und Tändelei huschen neu- 
inszenierte Opern, wie Glucks „Pilgrim von Mekka“, Mozarts 
„Oosi fan tutte“ über die Bühne. Das Salonstück wechselt mit 
der Operette. Offenbachs parodistische „Prinzessin von Trape- 
zunt“ erfreute wie die unsterbliche „Nacht in Venedig“. Die 
„große“ Oper, soweit sie sich kleinem Rahmen einfügen läßt, 
wird während der Bauperiode im Kurhaussaal geboten. Um 
Dr. Hagemann gruppierte sich eine treffliche, seinen Intentionen 
lebendige Daseinsformen verleihende Kräfteschar, Schenck von 
Trapp, Dr. von Gordon seien als Regisseure und Schöpfer der 
wirkungsvollen Bühnenbilder hervorgehoben. Mit der „Meister- 
singer-Aufführung‘ hofft Dr. Hagemann das Staatstheater 
wieder eröffnen zu können. Wann — ruht im Schoß der Zeit. 
Zu viele Imponderabilien spielen in Wiesbaden mit! 
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Freispruch im Worowski-Prozeß. 


Die Mörder Worowskis, Conradi und Polunin, wurden nach 
zweistündiger Beratung von den Lausanner Geschworenen 
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freigesprochen. Die Geschworenen bejahten einstimmig die 
Frage, ob Conradi Worowski ermordet und Polunin ihm dabei 
geholfen habe. Sie bejahten ebenfalls mit 5 gegen 4 Stimmen 
die Frage, ob Conradi und Polunin schuldig seien. Da aber 
nach der Prozeßordnung des Kantons Waadt 6 Stimmen von 9 
zur Verurteilung notwendig sind, mußte der Gerichtshof den 
Freispruch verkünden. Beide Angeklagten wurden zur Tragung 
der Prozeßkosten verurteilt. Der russische Bevollmächtigte in 
Lausanne Worowski wurde bekanntlich am 10. Mai d. J. in 
Lausanne im Hotel Cecil beim Abendessen von Conradi, einem 
früheren russischen Offizier, durch einen Revolverschuß ins 
Genick getötet. Conradi hatte die Tat gemeinsam mit dem 
Sekretär des alten russischen Roten Kreuzes in Genf, Polunin, 
von langer Hand vorbereitet, um sich persönlich an den Bol- 
schewisten zu rächen, die seinen Vater und seinen Onkel 
während der Revolution getötet hatten. 


Weg mit dem Auto. 
Humoreske von Magda Trott. 


er große Saal des Vereinshauses war dicht gefüllt. Man 
hatte eine Protestversammlung einberufen, die sich 


gegen alle Autler richtete. Die feindliche Strömung 


‚gegen die Besitzer solcher Vehikel nahm von Woche zu Woche 


zu, seit Herr Bernard dem Publikum „die Augen öffnete“. 


Wer dieser Herr Bernard eigentlich war, das wußte niemand 
so recht zu sagen. Aber eins mußte man ihm lassen: er verstand 
es, mit den Leuten umzugehen, einerlei, welchen Standes sie 
waren. Er war immer freundlich und hilfsbereit, und wenn 
sich bisher auch noch niemand gefunden hatte, dem Herr 
Bernard tatsächlich Hilfe erwiesen hatte, so hörte man doch 
überall, daß der nette Herr sich zwecks Hilfeleistung in allen 
Lebenslagen angeboten habe. 

Allmählich erfuhr man dann, daß er den Verkauf von Pierden 
und kleinen Kutschwagen vermittelte. Bernard behauptete 
zwar, er täte das nur im Interesse eines Freundes, er selbst 


verdiene bei dem Geschäft nichts, aber einige Eingeweihte 


wollten doch wissen, daß Herr Bernard bei den Verkäufen 
das beste Geschäft machte. Man munkelte sogar, dab 
er nur wegen seines Geschäftes ein solcher ` Autofeind 
war, denn seine Wagen, die von Pferden gezogen werden 
mußten, wurden durch die Vorliebe für kleine und größere 
Autos weniger begehrt. 


Trotzdem behielt Herr Bernard seine Freunde, und als er jetzt 
das Rednerpult betrat, um auch an die Anwesenden „aus 
eigener Erfahrung heraus“ ein paar Wore zu richten, da um- 
brauste ihn lauter Jubel. Geschmeichelt lächelte Herr Beruard 
und begann dann seine Rede. 


Er begleitete seine Ausführungen mit theatralischen Gebär- 
den. Er hob beschwörend die Hände und warnte vor diesem 


Machwerk der Hölle, das schon so viele unschuldige Menschen 


vom Leben zum Tode befördert. 


„Es gibt keinen Autler, der nicht schon einen Mord auf dem 
Gewissen hätte“, schrie er endlich, aber da setzte wilder 
Widerstand ein, und Herr Bernard mußte seine Rede eine 
Weile unterbrechen. 


Erregt fuhr er darauf fort: „Niemals würde ich in 
meinem Leben solch ein Falırzeug benutzen, und jeder Mensch. 
der ein anständiger Kerl sein will, muß ebenso handeln. Selt 
euch doch die Autofahrer an. Höhnisch grinsend sausen sic 
an uns vorüber; um uns zu erschrecken, fahren sie mit offenem 
Auspuff, lassen des Abends ihre teuflischen Scheinwerier 
spielen, kurzum, der Autler stellt sich über die Allgemeinheit. 
Ihm ist es einerlei, ob er unsere Brüder und Schwestern über- 
fährt; auf dem Lande bluten Tausende von Gänsen, Hühnern 
und Enten unter seinen Rädern: ihn kümmert nichts, er fährt 
weiter. Das muß anders werden, verehrte Anwesende. Wir 
verlangen Ausnahmegesetze für diese Teufel. Weg mit den 
Autostraßen. Wir verlangen ein Verbot, daß sich die Auto- 
industrie nicht weiter entwickeln darf. Das NHaftpflichtgesetz 
muß verschärft werden; die Autosteuer muß bis ins Märchen- 
hafte hinaufgeschraubt werden. Was schadet es, wenn man 
diese Nichtstuer und Protzen ein wenig schröpit?“ 


Einige der Anwesenden klatschten und trampelten Beifall. 
aber selbst viele Freunde des Redners schwiegen. Bernard 
übertrieb ein bißchen. So schlimm war es nun dach 
nicht. 

Noch einmal nahm Bernard das Wort und endete seine Rede 
mit einem wild hinausgeschrienen: „Steht alle zusammen im 
Kampf. Weg mit dem Auto! Weg! Weg! Für alle Zeit!“ 


29, November 1923 


Es war ein blendender Abschluß seiner Rede; das fühlt: er. 
Diese Aufforderung hatte gezündet. Mit aller Lungenkraft hatte 
er dieses „Weg!“ in den Saal geschleudert. Die Anwesenden 
würden das flammende Wort mit heimnehmen, im Herzen 
wachsen lassen und dann würde vielleicht wieder sein Ge- 
schäft, das jetzt so a.g daniederlag, blühen. Welch scharfe 
Konkurrenz machten ihm diese Autos! Und immer neue und 
verbesserte Wagen kamen auf den Markt, es schien, als gehöre 
der Auto-Industrie die ganze Zukunft. Für jeden Zweck gab es 
passende Autos. Das alles ärgerte Be nard. Wenn das so 
weiter ging, dann kaufte kein Mensch mehr seine Wagen und 
seine Pferde. 


Ein Gegenredner trat auf. In sehr sachlicher und sympathi- 
scher Rede widerlegte er alles, was Bernard gesprochen. Fr 
gab zu, daß es unter den Autlern eine ganze Menge von 
Wildlingen gäbe, die sich jeder Organisation fernhielten und 
sich auch den allgemeinen Gesetzen des Anstandes und der 
Sitte nicht fügten. Er sagte, daß gerade diese Herren den Ruf 
des anständigen und selbstdisziplinie.ten Fahrers untergrüben, 
aber es sei ständig das Bestreben der Organisationen gewesen, 
solchen Leuten das Handwerk zu legen, darauf zu dringen, daß 
ihnen die Fahrerlaubnis entzogen würde. 


„Jeder anständige Fahrer“, rief der Redner flammend, „macht 
es sich zur Pflicht, den berechtigten Wünschen des Publikums 
und den Vorschriften der Behörden durch korrektes Fahren zu 
entsprechen. Nur durch Selbstdisziplin können wir uns beim 
Publikum Achtung erzwingen. Wer einen rücksichtlosen Fahrer 
antrifft, der melde ihn unnachsichtig den Automobilvereinigun- 
sen, damit solche gegen ihn vorgehen können!“ 


So ging es hin und her. Noch einmal verlangte Herr Bernard 
Jas Wort. Wieder ließ er seine gehässigen Beschuldigungen er- 
tönen, wieder verschwor er sich hoch und heilig, diese Teufels- 
fahrzeuge bis an sein Lebensende zu bekämpfen, und wieder 
endete er mit dem Ruf: „Weg mit dem Auto!“ 


Endlich zerstreute sich die Versammlung. He:r Bernard hatte 
seine F reunde gebeten, in vier Wochen zur gleichen Stunde 
sich wieder im selben Saal zu einer Versammlung zu- 
sammenzufinden. Man dürfe jetzt nicht locker lassen. Die 
Kugel sei einmal im Rollen; man könne zum Sieger werden, 
wenn man fest zusammenstünde. 


a tagelang sprachen Freunde und Gegner über Bernards 
de e. Alle waren sich darin einig, daß er es verstände, mit 
seinen Worten das Publikum zu fesseln. 


5 mit dem Auto! War geradezu eine schauspiele- 
Keren eine rhetorische Leistung“, meinte einer der 
85 = der ersten Autofirma. „So etwas klingt leider 
en en Ohren nach und ich fürchte, das Publikum wird 
dien uns in Zukunft noch feindlicher gegenüberstellen.“ 


„Warten wir die nächste Versammlung ab. Wir werden 


SH Bernard an Hand von genauem Material beweisen, daß 
r den Fahre:n Unrecht tut.“ 


Di - | | 
ae nn vergingen, der Tag der neuen Versammlung war 
110 e SE und wieder strömten die Massen ins Vereins- 

Als Hauptredner war Herr Be:nard vorgesehen. 


17 5 wartete, wartete; man wurde ungeduldig; man sandte 
oten in seine Wohnung. 


Di S , 
lese kamen endlich zurück; einer betrat das Podium. 


Eege erfuhr man, warum Herr Be’nard so lange auf sich 
schlechter Sein Geschäft war von Woche zu Woche 
Manöver gegangen; schließlich hatte er kleine Schwindel- 
ein Wei, dur um sich über Wasser zu halten. Das war 
rechten SO gegangen. aber gerade heute war er an den Un- 

Abe H Ommen. , 

am, = 175 Bernard war doch nicht so dumm. Als die Polizei 
schnellst a Zu verhaften. da hatte Herr Bernard in einem der 

sten Autos das Weite gesucht. 
Wo ist er, wo?“ schrie die Menge. 
Und da klang es dröhnend zurück: „Weg mit dem Auto!“ 


ee Weile war es still im Saal, dann brauste ein Lachen 
tönte die Reihen, wie man es lange nicht mehr gehört. Noch 
seine vielen das flammende Wort Bernards im Ohr, der Schluß 

‚ner Rede. Und nun? Nun klang's zum zweiten Male, aber 


m H D D 
t einer ganz anderen Bedeutung: „Weg mit dem Auto!“ 


Fon meisten aber lachten die Autler. Nun brauchten sie zu 
ee Zenrede gar nicht erst anzusetzen. Die Klagen und 
unftigen unter Bernards Freunden würden ganz von selbst 


wis ; E EE 5 
Hatten wie hoch sie die Reden jenes Mannes zu bewerten 


Bi Leute zerstreuten sich und immer wieder hörte man 
N: „Weg mit dem Auto! Weg! Weg! Für alle Zeit!“ 
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Der Wels.“ 


Eine chinesische Liebesgeschichte von Gertrud Lent. 


on der Wüste Gobi her, noch weiter von Nordwesten 
Venen schneller als die russische Post von Kiachta 

hundertmal schneller, jagte der Frühlingswind. Beladen 
mit dem Lößstaub der Wüste, fegte er über die Gipfel der 
Schan-Si-Alpen, stürzte von ihnen hinab in die große Ebene 
um Peking, wirbelte von dem Schlammstaub des Peiho mit sich 
empor und brauste weiter dem Meere zu. Der Lößwirbel wogte 
wie goldene Schleier und rötliche Wolken durch die Lüfte, 
sonndurchglüht, wüstentrocken, staubfein. Aber ab und zu 
ließ der Wind nach, und es tauchten über die frühlingsgrünen 
und rötlichen Hügel des Tä-hing-Zuges die Schneegipfel der 
Schan-Si auf; strahlend im Morgenglanze; in ewigem Schnee 
die Spitze des Wu-taischang. Dann leuchtete auch der Blüten- 
schnee der Birne und Mandel, das Rosarot vom Pfirsich, das 
Hellgelb der Talgbäume in der Ebene über dem jungen Grün 
der Teegärten, das bald gepflückt werden sollte. 

Und die Flußrinne des Peiho glitzerte in ihrem Schlamm- und 
Geröllbett, das noch der Tauwässer der Gebirge harrte. Gold- 
gelb glänzte diese tiefe Wasserrinne im Flußbett. Gelbe Lichter 
überzuckten auch das graugrüne Wasser des Kaiserkanals, auf 
welchem wie langsame, geruhige große Vögel die Reisschiffe 
zogen. 

In den Teegärten und im Nan-hai-tse, dem großen Jagdparke, 
sangen die Vögel ihre Morgenlieder, nur die Nachtigallen 
schwiegen. Und die Antilopen und Hirsche hielten grasend ihre 
Morgenweide gleich den Büffelherden. Auf Pekings Palästen, 
Tempeln und Pagoden glänzte die Morgensonne. In den bunten 
Lasuren der Dächer der Kaiserstadt — blau, grün, gelb, in allen 
Tönen alter blanker Ziegel — schienen sich Himmel und junges 
Laubgrün doppelt farbenkräftig zu spiegeln. Nun erhob sich der 
Wind aufs neue, und neue Goldwolken jagten vorüber, als über- 
schütte der Gott Fö die Kaiserstadt mit goldenem Regen. 
Kung, der Fischer aber, der, mit einem schweren Schulterioch 
beladen, auf einer staubigen Straße längs des Peiho rastete, um 
einmal über die Mauer der Färberei zu spähen, verwünschte 
diesen Goldstaub; er mußte seine Augen reiben, sie schließen 
und öffnen, zwinkern und Gesichter schneiden, solche Ladung 
Sand war ihm ins Gesicht geblasen, als er den Kopf .wandte. 
Und alle Mühe war umsonst; die schöne Siätao, Tschang des 
Färbers Tochter, war weit und breit auf der Bleiche der Färbe- 
rei nicht zu erspähen. Nur die Kulis waren beschäftigt, grün, 
blau, türkisfarben, grünspanig, bläulichgrün wie Kupfervitriol 
anzusehen von ihrer Hantierung mit den Farbtüchern des 
Lokao-Lackes. 

Kung ging weiter, zögernd, rastend, über die Mauer blickend. 
Aber die er zu sehen hoffte, erschien nicht auf der Bleiche, und 
miBmutig schritt er endlich schneller voran. In der Nähe einer 
halbzerfallenen Pagode zweigte einer der Kanäle ab, der in 
die Stadt führte. Hier lag sein Boot bereit, dicht bei einer 
Geistersäule mit ihrer verwitterten Inschrift. Kung war barfuß. 
Das Wasser aus seinen Fischbehältern klatschte und spritzte 
über seine nackten Beine. Jetzt machte er einige Schritte ins 
Wasser hinein an sein Boot, setzte seine Last ab, deckte die 
Matte von einem Behälter in seinem Fahrzeuge, öffnete den 
Deckel und schüttete in einem Schwalle die zappelnde, sprin- 
gende, schnalzende Beute in seinen Wasserkasten, den er 
schnell schloß und gegen die Sonne sorglich mit der Matte be- 
deckte. Noch einen bedauernden, betrübten, ärgerlichen Blick 
warf er zum Ufer und auf den Weg zurück, dann stieß er ab. 
Die übriggebliebenen Glöckchen der alten Pagode klingelten im 
Winde, die Vögel sangen, die Lüfte rauschten. Nun plätscherten 
auch Kungs Ruder. Aber all diese Töne waren ihm keine heitere 
Melodie: denn er hatte an diesem Morgen Siätao nicht gesehen, 
die liebliche Siätao. Die ein Mäulchen hatte wie ein Häslein, 
Augen wie die Luchse der Tä-hing-Hügel, eine helle, zarte 
Elfenbeinfarbe wie die Töchter der Vornehmen, und einen Gang, 
hüpfend, flüchtig, schwingend, leicht und zierlich wie Gazelle 
und Antilope, wie die kleinen Hirschlein im Nan-lıai-tse. 

Siätao konnte an diesem Morgen freilich von ihrem Jugend- 
freunde Kung nicht geschen werden — denn sie hielt sich am 
entgegengesetzten Teile des väterlichen Besitztums auf. Ganz 
früh war sie heimlich zu der steinernen Laube auf der Mauer 
geschlüpft, wo ihr Teegarten an den Jagdpark grenzte — nicht, 
um wie so manches Mal ein zahmes Wild zu füttern. Nein, Pinz, 
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gern erfüllend, werden wir hinfort neben kleineren Erzählungen und Lese- 
früchten einen größe-en. durch mehrere Hefe gehenden Roman im Unter- 
hal ungsteile bringen. Wir beginnen mit dem in China spielenden Roman „Der 


Wels“ aus der Feder der in Badenwei'er lebenden Schriftstellerin Gertrud Lent, : 
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ihr Geliebter, hatte sich zu dem Fenster der Laube empor- 
geschwungen und sprach mit ihr. Und während Tränen tiefsten 
Schmerzes über ihr kindliches Antlitz rollten, streichelte und 
küßte er ihre kleinen Hände und sprach ihr allen Trost zu, den 
den er selbst so nötig hatte. Sie konnten von ihrem erhöhten 
Sitze über einen Rasenplatz hinweg ein Stück der Straße sehen, 
die vom Gebirge her nach Peking führte. Und wenn ein Ge- 
räusch von daher erscholl, so blickten sie eine kleine Weile 
flüchtiger Neugierde von ihrem gemeinsamen Kummer auf, 
dorthin. Aber nichts konnte sie ablenken. Nicht die rasselnde 
Post mit den kleinen Mongolengäulen, nicht die Züge der 
Kamele, die von und zu den Kohlenbergwerken gingen, nicht 
die schnellen Postreiter. Aber jetzt sah Siätao etwas, das ihr 
Schluchzen erstickte, ihren Blick, ihre ganze Haltung erstarren 
machte: Sie faßte Pings Kopf und drehte ihn diesem Anblick 
zu: „Da kommt er,“ flüsterte sie, „er war auf der Pantherjagd 
— sieh hin.“ Und als sie beide sekundenlang diesem Anblick 
standgehalten, brach sie in solch herzbeklemmendes Schluchzen 
aus, daß ihr ganzer kleiner Körper erschütterte. Sie preßte die 
Hände vor ihr Gesicht und stammelte: 


“O Ping — Ping — liebster Ping. Nichts wird helfen — er 
bekommt mich! Er bekommt mich!“ Und Ping hatte keinen 
Trost, keinen Widerspruch, kein armseliges Wort für sie. Er 
konnte nur sein Haupt gegen das ihre lehnen, ihr Ohr küssen, 
ihren Hals küssen, ihre Finger, zwischen denen salzige Tränen 
‚ hervorquollen, und mit ihr weinen. 

Auf der Straße aber zog die Jagdkarawane des Gelehrten und 
Tautai Sönfu, des reichen Sönfu. Auf seiner seidenen Mütze 
glänzte ein Korallenknopf aus geschliffenem Bergkristall — 
denn er gehörte einer hochstehenden Kaste an. Neben seiner 
Jagdflinte blinkte ein kostbarer Säbel. Das Zaumzcug seines 
großen Maulesels war von feinstem Lackleder, rot wie die 
Blüte der Granate, silberbeschlagen. 

Hinter ihm folgte ein Schimmel mit herrlicher Schabracke; 
pfauenblau und silbern war sie, mit eingewirkten Nelumo- 
blüten; am Zaumzeuge des edien Tieres leuchtete die rote 
Quaste. Und über dieser Schabracke hing die Jagdbeute 
Sönfus: ein schwarzer Panther. 

Wild und schön noch im Tode anzusehen, da in höchster 
Weiche und Lässigkeit die edlen, biegsamen Glieder der großen 
Katze schlaff herabhingen in ihrem samtenen, blauschwarzen 
dichten Pelze; da die grausame Schnauze des getöteten Raub- 
tieres wie zum Schmerzenslaute ein wenig geöffnet war und 
Blutstropfen nach Blutstropfen herabfallen ließ. 

Bereit, seinen Zug zu eröffnen, sobald er sich den Stadtoren 
nähern würde, schritten hinter Sönfu die Sänftenträger mit 
dem schwankenden Palankin, der Fächerträger und zwei 
Liktoren — und als der Zug Sönfus vorüber war, drangen 
zu der weinenden Siätao und dem seufzenden Ping ihre lang- 
gezogenen Rufe: 

„Schweigt und seid ehrerbietig, schweigt — schweigt!“ Aus 
der -Wunde des schwarzen Panthers aber tropfte langsam — 
langsam sein Blut in den Staub der Straße. 


+ a 
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Nicht weit vom Tschien-Tore, in der Nähe des Basars und 
des großen Marktes, wo der Verkehr längst die Abgrenzung 
zwischen Chinesen- und Tatarenstadt verwischt hatte, wohnte 
in der belebtesten Straße der Lebensmitteläden Kung, der 
Fischer. Sein Häuschen, das über dem Erdgeschoß ooch ein 
niedriges zweites aufwies, grenzte damals mit der Rückseite 
an einen Kanal, so daß Kung mit seinem Boote an dem rück- 
wärts gelegenen Raume landen konnte, in welchem er den 
Sand für seine Aquarien, seine Geräte, die Gefäße mit Futter 
und Tierblut aufbewahrte. In welchem er auch diejenigen 
Fische zu schlachten pflegte, die er nicht lebend, auch in Teil- 
stücken, dem Gewichte nach verkaufte. Zwischen diesem 
Raum, der einen gestampften Lehmboden hatte und dessen 
breite Tür zum Kanal beinahe dicht am Wasser sich öffnete, 
und dem Laden, der auf die Straße mündete, war ein kleiner 
Korridor, aus dem eine Treppe zum oberen Stockwerk auf- 
stieg. Hier oben war ein schönes, saalartiges Zimmer, das 
wie eine große Kabine anmutete, aus welcher man der 
Straßenseite zu anscheinend in eine Seetiefe hinausblickte, die 
mit den Geschöpfen des Meeres lebhaft bevölkert ist. In diese 
Vorderwand des kleinen Hauses waren nämlich die gläsernen 
Wasserbehälter gelassen, in denen aus feinem Sande empor 
zarte Schilfgewächse und Seegräser wuchsen, zwischen 
welchen lautlos die Fische und Aale glitten. Sie bevölkerten 
den einen Behälter in bunter Farbenpracht, den anderen fast 
farblos, quallenartig oder grauschwärzlich, während in dem 
mittleren, größten, die Welse der Chinesischen See und des 
Peiho, kräftiger als die anderen, schwarz, glänzend, wild um- 
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herschießend, in drohendem Verharren oder in ringelnder 
Bewegung wie flach gedrückte Aale, ein lebhafteres Dasein 
führten als die Schaustücke der übrigen Gefäße. 

Unter den bunten Arten tummelten sich die von Japan ein- 
geführten Papageif:sche, der Zsin-sui-jui, der Chuan-schau-jui, 
Brachsen und Barsche, Ma-sijao und Zse-jui. Und lautlos 
krochen im Sande, oft ganz verborgen unter feinen Sand- 
wellen, Dan-zoi, die Seeauster, auf ihren -Schildkrötenfüßen, 
und Lumtja und Tscho-ao0, die Seckrebse, umher. 

Die übrigen Wände des Zimmers waren von schönem alten 
Holze, das Kungs Vorväter aus den Hainen der Tähing-Hügel 
geholt hatten, das, rötlicher Farbe, noch jetzt einen Duft aus- 
strömte, wie alte Rosen-, Veilchen- und Kampferhölzer ihn 
jahrhundertelang behalten; und bargen schöngearbeitete Wand- 
schränke mit künstlerischer Vergitterung. 

Dieser Raum nahm die Treppe von unten auf und öffnete 
sich zweimal zu einer Art von Alkoven, deren einer die Küche. 
der andere die Wohn- und Schlafkammer Kungs war, während 
hinter der kleinen Küche, nur durch eincn Leinenvorhang 
getrennt, das Gemach der alten Tu lag, der Tante Kungs, die 
ihm seinen Haushalt führte. Die Küche zeigte den Reichtum 
der alten Frau an Porzellan und Tongefäßen, zierlichem 
Zinn, sauberen Holzbüchschen, reichlichem Teegeschirr. Ein 
Dachfenster ließ den hellen Glanz des Frühlingshimmels herein- 
fallen und nahm gut ein Drittel der fast quadratischen Decke 
ein, so daß ein Flor heiterer Blumen in einem Tonkasten Licht 
genug zum Gedeihen hatte. Der Querbalken über dem Eingang 
zu dieser Küche war wie die Wandbekleidung schön geschnitzt 
und zeigte glückliche Symbole: die Fledermaus, welche den 
Gott Fö versinnbildlicht, die Fische, das Bild des heimlichen 
Glücks, zugleich das von ihres Neffen Gewerbe; dazwischen 
die göttlichen Blüten des Lotos. Der Fußboden war durch 
das ganze Stockwerk von rötlichen alten Ziegeln, welche aber 
in dem Schauraume mit den Aquarien zum größten Teil mit 
einer schönen Matte bedeckt waren. Bei feuchtem Wetter 
war der Wohlgeruch des Holzgehäuses nicht imstande, den 
Geruch der Fische und des Tierblutes im Untergeschosse zu 
übertäuben, auch wenn er gemischt war mit dem feinen Dulte 
von Kungs Pfeife, aus welcher er nicht unterlassen konnte. 
das erregende und betäubende Gift des Tschandu ab und an 
zu rauchen. Und die alte Tu rauchte — aus Sparsamkeit, wie 
sie sagte — die zweite Auflage des kostbaren Opiums, den 
Tinco, welcher in Kungs Pfeife zurückblieb. Doch war Kung 
nicht lasterhaft, er ging nie so weit, sich zu berauschen. Rief 
eine kräftige Pfeife des köstlichen Tschandu einmal eine zu 
starke Lebhaftigkeit hervor, so pflegte er mit einem stärkeren 
Teeaufsud sie sogleich zu mildern. Er rauchte nicht oft; seinen 
Fischen konnte der opiumgesättigte Rauch schädlich sein, und 
sie zu pflegen und zu züchten für die Liebhaber dieser stillsten 
aller Haustiere oder für Verehrer eines leckeren Fischgerichtes 
war nicht nur sein Gewerbe, sondern offenbar sein Beruf. 


Eine Eigenart seines Verkaufsladens waren die besonders 
schmackhaften Welse, die er geschlachtet oder lebend ver- 
kaufte, sobald sie eine bestimmte, nicht zu stattliche Größe 
erreicht hatten. Gegenwärtig trieb sich unter dem Aalgesindel 
dieser Fische aber ein bedeutend größerer umher, dessen 
Schnalzen im Wasser schon ein klatschendes Geräusch neben 
heftigem Geplätscher hervorrief, wenn er in schneller Wen- 
dung plötzlich von dem Fenster seines Kastens fortschoß, das 
auf die Straße ging, und sich zu jenem hinpfeilte, welches du 
Glaswand der Zimmerseite bildete. 


Tu mochte diesen großen Wels nicht leiden. Er konnte mit 
seinem dicken schwarzen Kopf mit den seltsamen Fadenflossen 
minutenlang in eine Richtung starren, und seine Augen hatten 
dieselbe Eigentümlichkeit der leblosen Augen von Götzen- 
bildern. Wohin sich auch der Beschauer begab: der unheim- 
liche Blick ruhte auf ihm, ohne daß des Fisches Augen sich 
zu bewegen schienen. 

Tu hatte des öfteren ihren Neffen gefragt, warum er gerade 
diesen einen Wels habe so groß werden lassen, so groß wie 
die halbe Länge seines Bambusstabes. Und Kung sagte 
immer wieder: „Ich weiß es nicht — aber ich kann ihn nicht 
töten, fangen oder verkaufen. Er schaut mich so an!“ Um 
einmal hatte er sich deutlicher ausgesprochen. Da hatte er 
seine Tante in die Küche gezogen und flüsternd gesagt: „Mir 
ist manchmal, als müsse ein Geist in ihm sitzen! Ein Wasser- 
geist! Ich wollte, er verschwände von selber! Mir ist doch, 
als ginge ein Unheil von ihm aus, seit ich ihn habe.“ 

Und Tu nickte mit dem alten Kopfe, trank ein Schlückchen 
Tee und stimmte bei: „Ich muß dir sagen, Kung, ich fürchte 
ihn.“ — „Es ist ein Weibchen“, tuschelte Kung. „Er kann 
deshalb auch Siätao nicht leiden, wenn sie kommt. Er ist 
eifersüchtig. Darin ist er gerade wie die Vögel beim Vogel- 
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händler Ling-Li. Die Weibchen mögen nicht, daß Frauen an 
ihren Käfig treten, während die Männchen den Frauen vor- 
singen und die Männer hassen.“ 

An trockenen Tagen, und die waren die herrschenden, war 
aber das Gemisch von Fisch- und Holzgeruch ein erfreuliches 


Leinenstoffes ihres Vorhanges, des Bastes der Matten, des 
Spanes ihrer feinen Schachteln und der Gewürze in ihren 
Büchsen und war versöhnt mit den ihr sonst widerlichen 
Behältern mit Fischfutter. 

Aber so fein ihr Geruchsinn, so Schlecht ilır Gehör, sie 
sprach deshalb auch wenig. Las Kung die nötigen Mitteilungen 
von den Lippen und ließ die Besteller, die in seiner Abwesen- 
heit kamen, ihre Wünsche auf eine Tafel schreiben. 

So führte sie fast ein Leben so lautlos wie die Fische in den 
Aquarien. 


des Färbers Tschang; dessen Tochter, von ihr Nichte genannt, 
die schöne Siätao, war das einzige Band, das sie mit der Welt, 
der freien Natur, dem Frühling, dem Lande außerhalb der 
großen Stadt verband. Sie löste auch ihre Zunge, ermunterte 
das Gehör der Alten zur Anstrengung des Lauschens, so daß 
zwischen Tante und Nichte Gespräche zustande kamen, für 
welche Tu sonst längst abgestorben war. Siätao konnte 
sagen: Unsere Pfirsiche blühen! Dann sah Tu im Geiste den 
blühenden Frühlingsgarten um Peking. Siätao sagte: Der 
Peiho schwillt! Und die Alte wußte: Der Sommer kommt. 
Siätao nannte Wen--tschu-T sche-li, und in Tus gedanken- 
vollem Haupte erwachten alle Götter und Götzen des alten 
China, tauistische mitsamt dem großen Buddha und seinen 
Verkörperungen. Nur Konfuzius ließ sie kalt. Für Siätao 
kochte Tu ihren besten Tee, tischte sie die süßesten Bissen 
auf. Diese brachte ihr dafür von Pings feinsten gezuckerten 
Früchten, die er selbst herstellte und verkaufte: die wunder- 
vollen fleischigen Pflaumen, die festeren süßen Birnen, die 
mehligen kandierten Kastanien. Und seinen Ruf wußte Sia tao 
50 unvergleichlich nachzuahmen, daß selbst die schwerhörige 
u ihn unterscheiden konnte. Kungs Holzgehäuse war auch 
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ein prachtvoller Resonanzkasten für diese Rufe, die, in Siätaos 
helle Mädchenstimme übertragen, wie das freudige Schreien 
eines jungen glücklichen Tieres klangen. Ein Wort war es nur. 
E SEN Ping seine süße Ware auszurufen pflegte: „Lih“ 
ieh es. 

Kam es brummend und voll schnell aus der Tiefe und stieg 
rasch um mehrere Töne schwellend an, so bedeutete es: 
Pflaumen! Pflaumen! Und die Raschheit oder Verlangsamung 
dieses aufsteigenden „Lih“ konnte einem phantasievollen 
Hörer sagen: Pflaumen, Pflaumen! Beste, feinste, süßeste, 
kandierte Pflaumen aus der Siederei Pings. Sang aber Ping 
ganz hoch und gleichmäßig sein „Lih“ in die Straßen hinein, 
so meinte er Birnen! Birnen! Kauft Birnen! Des Pings wunder- 
volle, würzige Birnen! Klang das „Lih“ dagegen kurz und 
trocken, rauher und tiefer, so hieß das chinesisch so viel, als 
ob der Italiener sein „Marroni! Marroni“ feilrief. 
War dies vielklangige „Lih“ ein süßer Lock- und Liebesruf. 
Sie hätte aus dem hundertfältigen Rufen der Straßenverkäufer 
Pings Stimme erkannt, würde sie auch mit verbundenen Augen 
auf Markt oder Straße gestellt. 

Tu fühlte sich in eine höhere Kaste gehoben durch die 
Freundlichkeit und die Besuche, mit welchen Siätao ihre weit- 
läufige Verwandtschaft bestätigte, und war ganz entfernt da- 
von, für ihren Neffen Kung, der ein Spielgefährte des Mädchens 
war, oder für seinen Freund Ping, den Siätao offenbar liebte, 


und des Spielgefährten Häuschen brachte, waren diese beiden 
jungen Männer ihr nicht. gut genug. Stand ihr auch Kung, der 
Sohn ihrer Schwester, näher in der Verwandtschaft, so hob 
doch Siätao sie vor sich selbst so hoch empor durch Reich- 
tum und Erziehung, daß sie sich mit der jungen Verwandten 
auf einer gleich höheren Stufe fühlte. „Wir“, sagte sie, wenn 
Siätao zugegen war, und meinte sie und sich. „Wir“, wenn 
diese abwesend, umfaßte sie und Kung in liebevoller Gemein- 
schaft, aber als Angehörige eines Standes, zu welchem die 
schöne Siätao sich nicht zu weit herablassen durfte, Sie fand 
es her natürlich, daß der alte Tschang „noch höher“ hinaus 
wu.te und die Werbung des reichen Astrologen Sönfu 
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begünstigte. Lebhaft riet sie Siätao, die Vorzüge seiner Person 
und Stellung einzusehen, von Ping zu lassın und die Frau 
Sönfus zu werden. Weinte aber Siätao und sprach von ihrer 
Liebe zu Ping, so hatte sie herzliches Mitleid, wußte aber ein 
Dutzend Beispiele von zärtlichen Verhältnissen und „erster 
Liebe“ zu erzählen, bei denen es zum Schlusse jedoch immer 
wieder darauf hinauskam, daß niemand sein Herz brach, alle 
unglücklichen Verhältnisse sich in sanfter Trennung zum Feile 
der Liebenden lösten und Mädchen wie Jüngling in der Ehe mit 
dem Dritten, von den Eltern Gewählten, erst ihr wahres Glück 
fanden. So versuehte die alte Frau ihr Mitgefühl für das 
Liebespaar in Einklang zu bringen mit ihren dem Leben ange- 
paßten Verstandesforderungen, die sie bei Siätaos Tränen als 
Grausamkeit, bei der Schilderung des Reichtums und des An- 
sehens Sönfus als Weisheit empfand. | 


(Fortsetzung folgt.) 


Der Onkel in Amerika. Fast alle Menschen haben einen 
Onkel in Amerika -- sie sagen es wenigstens und glauben es 
auch. Manche Leute sollen sogar zwei Tanten drüben haben. 
Ich habe aber einen wirklichen Onkel über dem großen Teich, 
der heißt Theodor. Der ging vor über einem halben Jahr- 
hundert schon ms Land der unbegrenzten Möglichkeiten. Unsere 
Mutter hat, als wir noch kleine Kinder waren, uns ganz un- 
glaubliche Geschichten von seinen ungeheuren Reichtümern er- 
zählt; wir Kleinen sahen da riesige Kinderherden und Farmen 
ohne Zahl, die ihm alle gehörten. Da saßen wir oft an langen 
Winterabenden bei der glumsenden Petroleumlampe, hörten 
diese Wundergeschichten und dachten: Jetzt geht die Türe auf 
und der Geldbriefträger bringt uns Pakete von Dollars. Mutter 
sagte sogar, da sie von der Familie die einzige Überlebende 
sei, so würden wir auch die Universalerben. Obwohl der liebe 
Onkel Theodor ausgerechnet in Schick-ago wohnte, hat er 


uns aber die langen Jahre doch nichts geschickt. — Ob er 


verschollen oder sich seiner früheren kleinen Herkunft schämte. 
wir hörten nie etwas von ihm. Doch der Mensch hofft und will 
es nie recht glauben, daß er überhaupt nichts zu hoffen und zu 
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erwarten hat. Drum hofiten auch wir immerzu bis gestern 
und heute — denn der Dollar steht ja so Mount-Everest-hoch. 
Unser Hoffen und Harren wurde aber doch noch belohnt. denn 
heute früh kam ein versiegelter Brief aus Amerika, und darın 
teilte uns ein dortiger Rechtsanwalt Dr. Blackbury mit, daß 
Onkel Theodor hochbetagt und still, ergnügt verschieden sei; 
und er (der Anwal.) gestatte sich, im Auftrage semer Klientin, 
der Haushälterin, bei der unscr lieber Onkel so lange wohnte, 
die Rechnung über seine Beerdigungskosten im Betrage von 
27 Dollar beizufügen! Wir waren alle so platt wie neuge- 
borene Flundern und guckten einander an wie eine Schim- 
pansenfamilie. Meine Mutter aber fand lächelnd als Erste ihre 
Sprache wieder und meinte: „Na, jetzt ham mer doch endlich 
(„Frankf. Ztg.“ 
„Wir sind ja alle da!“ Auch in der „guten alten Zeit“ war 
es keine Seltenheit, daß. Tagediebe ihren unberechtigten An- 
teil an der Ernte des Landmannes nahmen, indem sie schamlos 
von den Feldern stahlen. Über dieses Unwesen beklagt sich 
1850 Ferdinand Stolle in seinem berühmt gewordenen Blatt 
„Der Dorfbarbier“ und erzählt aus diesem Anlaß eine auch 
heute noch zeitgemäße Geschichte: „Sämtliche Schinder- 
hannesse des Städtchens X. in der Gegend von Lunzenau waren 
eines schönen Mondscheinabends ausgegangen, um die Kar- 
toffelfelder des benachbarten kittergutes zu plündern. Kaum 
angelangt auf dem Felde des Ruhms und der Beute, ruft 
Distelfinke, so hieß der eine: „Ich muß noch einmal nach 
„Warum denn?“ fragt ihn Grützemüller. „I. ich 
habe meine Kommode nicht zugeschlossen“, sagt Distelfinke. 
„Ach, sei kein Narr,“ erwidert Grützemüller, „wirst den weiten 
Weg machen. Wer soll dir denn was nehmen? Wir sind ja 
alle da!“ Diese Worte „Wir sind ja al'e da!“ wirkten so be- 
ruhigend auf Distelfinken, daß er es nicht für nötig fand, nach 
Hause zu gehen und die Kommode zuzuschließen. 
Erpressung. Die freiwillige Feuerwehr in W. versendet 
folgende Einladung: E. W. werden höllichst eingeladen, für die 
Ortsfeuerwehr einen freiwilligen Beitrag zu leisten, widrigen- 
falls wir gezwungen wären, ein Konzert zu veranstalten. 
W., im September 1923. Das Kommando. 


Der Grund. „Kocht denn deine Frau selbst?“ — „Natür 
lich, sonst würde ich doch nicht im Restaurant essen.“ 
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Die deutsche Regierung gegen die Kartell-Mißbräuche. 


lichung, die gegen den Mißbrauch wirtschaftlicher Macht— 

stellungen gerichtet ist. Diese Verordnung bildet ein Glied 
in der Kette der Maßnahmen, die die Reichsregierung auf Grund 
des Ermächtigungsgesetzes zum Zwecke der Produktionssteige- 
rung und zur Befreiung der Wirtschaft von unproduktiven Hem- 
Mungen getroffen hat. Wie durch die Aufhebung wichtiger Teile 
der Demobilmachungsverordnungen die Beweglichkeit auf dem 
Arbeitsmarkt wiederhergestellt worden ist, so sollen durch die 
vorliegende Verordnung ungesunde Hemmungen des freien 
Wettbewerbes beseitigt werden. f 
Die Erzeugungs- und Preispolitik der Kartelle und Konven- 
tionen ist seit vielen Monaten G Sens and heftigster Angri f. aus 
den Kreisen der Verbraucher wie auch eines Teils der Produ- 
zenten. Die Reichsregie- 
rung hat es als ihre Auf- 
gabe angesehen, die er- 
hobenen Klagen auf ihre 
Berechtigung zu prüfen 
und ihre Maßnahmen un- 
ter Voranstellung allge- 
mein- wirtschaftlicher Ge- | 
Sichtspunkte ausschließlich 


pr „Reichsanzeiger“ gelangt eine Verordnung zur Veröffent- 


aller Schärfe zu bekämpfen, so will sie andererseits diese Orga- 
nisationen durch ihre Reinigung dazu befähigen. der Ambahnung 
ein:r lauteren Geschäftsgebarung, der Verbreitung rationeller 
Produktionsmethoden und einer Vereinheitlichung der Preis- 
bildung zu dienen 

Die Durchführung der staatlichen Kartell- 
politik ist durch die vorliegende Verordnung dem Reichs- 
wirtschaftsminister und einem neu zu schaffenden Kartell- 
gericht übertragen. Wenn eın Kartellvertrag die Gesamtwirt- 
schaft oder das Gemeinwohl gefährdet, so kann der Reichs- 
wirtschaftsminister beim Kartellgericht die Nichtigkeitserklä- 
rung des Vertrages beantragen oder den Beteiligten das Recht 
der fristlosen Kündigung gewähren. Um eine wirksame Kon- 
trolle zu ermöglichen, wird künftig für jeden Kartellvertrag 
schriftliche Form verlangt. 
Den Abnehmern, die zu 
unbilligen Geschäftsbedin- 
gungen Abschlüsse ge- 
troffen haben, kann das 
Kartellgericht ein Rück- 
trittsrecht von ihren Ver- 

trägen gewähren. 
Das Kartellgericht wird 
beim Reichs wirtschafts- 


. 1 * icht gebildet. Es ent 
streitbar, daß unter der 1 | scheidet in der Besetzung 
irkung der Geldentwer- > 7 mit einem richterlichen 
tung und der durch sie D. ES | Vorsitzenden und vier 
hervorgerufenen Produk- — 2 el A Beisitzern, die, um eine 
tions- und Absatzverhält- | pa ca 17 H. . „ GE 
: | 123 N Bu wahren, vom Präsidenten 


nisse sich bei den Organi- 
sationen der Produzenten 
vielfach schwerste Miß- 
Stände entwickelt haben.. 
Bei der kritischen Zu- 
sPitzung, die die wirtschaft- 
liche Konjunktur seit dem 
Sommer des Jahres erfah- 
ren hat und durch welche 
er Preis einzelner deut- 
Scher Produkte über den | 
Weltmarktstand hinaus getrieben worden ist, besteht ein all- 
nes Interesse daran, durch Wiederherstellung wirklicher 
de, freiheit ‚eine künstliche Einschränkung der Erzeugung, 
an ee Risikozuschläge und Preisstellungen, die durch die 
1 0 ichen Produktionskosten nicht begründet sind, nach- 
des SC zu bekämpfen und die Kreise der Produktion und 
T andels wieder zu dem vielfach verlorengegangenen ver 
zuin ortungsbewußtsein gegenüber dem Gemeinwohl zurückzu- 
i gen. Die Reichsregierung glaubt aber, zur Erreichung 
eses von ihr entschieden angestrebten Zieles nicht den 
bes der völligen Zertrümmerung der Kartelle 
Leo reiten zu dürfen, wie es von manchen Seiten 
wird. In diesen radikalen Plänen dürfte die volkswirt- 
Vera 1 bedeutsame Funktion verkannt werden, zu weleher 
augen ungsbewußte Erzeugerorganisationen gerade Dass 
1 5 Wirtschaftskrise berufen erscheinen. Wenn 
den te vorliegende Verordnung die Handhabe geboten mer 
soll, um die schädlichen Auswüchse des Kartellwesens mit 


Das ehemalige deutsche Kriegsschiff „Odin“. 
(Text siehe Seite 4638.) 


sollen keineswegs ausgeschaltet 


des Reichswirtschaftsge- 
richtes bestimmt werden. 
Ein Beisitzer ıst ein Reichs- 
wirtschaftsgerichtsrat,zwei 
Beisitzer werden aus den 
Wirtschaftsgruppen der 
streitenden Parteien ent— 
nommen. Der vierte Bei- 
Sitzer ist eine sachkundige 
| Per-ön’ichkeit, von der 
die unabhängige Vertretung des Gemeinwohls erwartet werden 
darf. Für die nichtrichterlichen Beisitzer stellt der Reichswirt- 
schaf sm nister Listen von Persönlichkeiten auf. die die not- 
wendige Erfahrung für dieses schwierige Wirtschaftsgebiet mit- 
bringen und in ihrer Auswahl die Gewähr für eine gerechte 
Würdigung der Gesamtinteressen bieten. Die zurzeit be- 
stehenden freien Schiedsgerichte in Kartellangelegenheiten 
werden. Der Reichswirt- 
schaftsminister kann vielmehr in geeigneten Fällen das Ver- 
fahren zunächst von diesen Stellen einleiten. 


* 


Die Verordnung ist unter dem 2. November vom Reichs- 
kanzler Dr. Stresemann und vom Reichswirtschaftsminister 
Dr. Koeth namens der Reichsregierung noch auf Grund des 
jetzt mit dem Ausscheiden der Sozialdemokraten aus der Re- 
gierungskoalition automatisch außer Kraft getretenen Er- 
mächtigungsgesetzes erlassen. 


4638 


Für Verträge und Beschlüsse, welche Verpflichtungen über 
die Handhabung der Erzeugung oder des Absatzes, Geschäits- 
bedingungen, Preisfestsetzung usw. enthalten, wird schrift- 
liche Form vorgeschrieben. Die wichtigsten Bestimmungen 
enthält der $ 4. der lautet: 

Gefährdet ein Vertrag oder Beschluß der in $ 1 bezeichneten Art 
oder eine bestimmte Art seiner Durchführung die Gesamtwirt- 
schaft oder das Gemeinwohl, kann der Reichswirtschaftsminister 

1. beim Kartellgericht beantragen, daß der Vertrag oder 
Beschluß für nichtig erklärt oder die bestimmte Art 
seiner Durchführung untersagt wird ($ 7): 

2. anordnen, daß jeder an dem Vertrage oder Beschlusse 
Beteiligte jederzeit fristlos den Vertrag kündigen oder 
von dem Beschlusse zurücktreten kann; 
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3. anordnen, daß ihm Abschrift aller zur Durchführung des 
Vertrages oder Beschlusses getroffenen Vereinbarungen 
und Verfügungen einzureichen ist und daß diese 
Maßnahmen erst nach Zugang der Abschrift in Kraft 

treten. 

Die Gesamtwirtschaft oder das Gemeinwohl ist insbesondere 
dann als gefährdet anzusehen, wenn in volkswirtschaftlich nicht 
gerechtfertigter Weise die Erzeugung oder der Absatz einge- 
schränkt, die Preise gesteigert oder hochgehalten oder im 
Falle wertbeständiger Preisstellung Zuschläge für Wagnisse 
(Risiken) eingerechnet werden, oder wenn die wirtschaftliche 
Freiheit durch Sperren in Einkauf oder Verkauf oder durch 
Festsetzung unterschiedlicher Preise oder Bedingungen un- 
billig beeinträchtigt wird. 


— 


ölfeuerung und Motorschiffahrt oder der Siegeszug der Motorschiffahrt. 


Von Ferdinand Grautoff. 


ie rasend schnell die technische Entwicklung der 

Schiffahrt gegangen ist, erkennt man daraus, daß 

uns heute die Karten aus der letzten Zeit vor dem 
Kriege, die die überseeischen Flotten- und Kohlenstationen 
als Grundlage der maritimen Machtmittel der Seestaaten ver- 
anschaulichten, völlig veraltet vorkommen. Der Kampf um 
die Koh und den Weg zur Kohle ist längst durch den Kampf 
um den Weg zum Öl abgelöst werden. Der Übergang der 
Handelsschiffahrt und ganz besonders der Kriegsflotten zur 
Ölfeuerung und zum Motor als Triebkraft hat so ganz andere 
Verhältnisse geschaffen, daß sowohl die Verhandlungen in 
Lausanne, die zu einer Wiederherstellung der asiatischen 
Türkei wie zur Rückgabe Konstantinopels geführt hat und 
dabei die mesopotamische Öl- 
frage ungelöst ließen, wie auch 
schon die Abrüstungskonferenz 
in Washington Ende 1921 ganz 
im Zeichen des Kampfes um 


das Öl gestanden hat. Der 
türkische Staat verdankt seine 
Entlastung vom Druck der 


Ententemächte hauptsächlich dem 
Umstande, daß England und die 
Vereinigten Staaten einander den 
Besitz der mesopotamischen Öl- 
telder nicht gönnten. Und die 
Konferenz in Washington soll das 
japan:sche Problem dadurch ent- 
viftet haben, daß eine Verständi- 
Lung zwischen der Union und 
England darüber zustande ge- 
kommen ist, die japanische Flotte 
im Kriegsfalle nicht mit Heizöl zu 
versorgen, d. h. sie praktisch still- 
zulegen. 

Unter solchen Umständen 
sollte man eigentlich annehmen, 
daß die Motorschiffahrt eine 
etwas schnellere und intensivere 
Entwicklung hätte nehmen 
müssen, als das wirklich der Fall 
gewesen ist. Bahnbrechend ist 
auf diesem Gebiet seinerzeit 
Dänemark vorgegangen. Und der 
Tag, da das erste dieser sau— 
beren, anstatt mit einem Mittel- 
aufbau um den Schornstein 
nur mt einer sozusagen leeren 
Kommandobrücke versehenen 
Ozeanmotorfrachtschiffe seine Fahrt nach Indochina antrat, 
bezeichnet einen wichtigen Abschnitt in der Entwicklung der 
Schiffahrt. Trotz der guten Erfahrungen, die jene dänische 
Reederei mit diesen sparsam arbeitenden Schiffen machte, 
blieben sie in der Vorkriegszeit ganz vereinzelte Erscheinun- 
gen, und erst die wirtschaftliche Not der Nachkriegs- 
zeit hat die Motorschiffahrt auf eine breitere Basis gestellt. 

Wenn man von der Ölfeuerung für die Schiffahrt spricht, so 
werden vielfach zwei Dinge miteinander verwechselt und 
durcheinander geworien. Die Ölfeuerung als Brennstofi 
für die bisherigen Kolbenmaschinen und Turbinen diente als 
Ersatz von Kohle. Die Verwendung von Brennöl, meist in 
Form von flüssigem Masut, des Rückstandes bei der Raffi— 
nierung des Petroleums, datiert schon aus den ersten Jahren 
dieses Jahrhunderts. Der flüssige Brennstoff, der vorwiegend 


Kessel für 


Fischdampfer. 


aus Rußland in Tankdampfern kam, empfahl sich dadurch, dab 
er besonders auf Kriegsschifien leicht in Schiffsräumen unter- 
gebracht werden konnte, die sonst nicht auszunutzen waren, 
so z. B. im Doppelboden der Schiffswände und in den so- 
genannten Piektanks des Vor- und Hinterschiffes. Er konnte 
ohne weiteres aus Rohrleitungen, die in der Kaimauer verlegt 
waren, übergepumpt werden, womit das lästige und zeit— 
raubende Kohlennehmen in Fortfall kam. Freilich barg auch 
die Verwendung des Masuts gewisse Gefahren, die aber nur 
unter ungewöhnlich ungünstigen Umständen bedrohlich 
wurden, wie z. B. bei dem ehemaligen deutschen Panzer- 
schiff „Kaiser Friedrich III.“, das sich bei einer Fahrt vor der 
Kieler Förde an einem Felsblock, dessen Liegeort bis dahin 
nicht bekannt war, ein Leck 
stieß, worauf das im Hohlraum 
des Doppelbodens untergebrachte 
Masut mit dem eindringenden 
Wasser in den Heizraum strömte 
und sich dort entzündete. Diese 
Gefahr wurde dadurch beseitigt. 
daß man zur Heizung fortan 
nur noch Schweröl verwendete. 
Inzwischen sind nun die meisten 
Kriegsflotten zur Ölheizung ihrer 
Kessel übergegangen, teils hilis- 
weise, teils, wo man, wie in 
Amerika, über große eigene Vor- 
räte von Öl verfügt, ausschlieb- 
lich. Neuerdings will nun auch 
Frankreich die ausschließliche 
Ölheizung auf seiner Kriegs- 
marine einführen, wodurch es 
sich übrigens, da es keine elge- 
nen Ölquellen besitzt, in die Ab- 
hängigkeit von England und 
Amerika begeben hat, die die 
französische Kriegsflotte, die 
übrigens noch nie etwas Rechtes 
geleistet hat, im Ernstfall ein- 
fach „trocken legen“ könnten. 

Sehr viel langsamer als die 
Einführung der Olheizung auf 
der Kriegsmarine hat sich, wie 
gesagt, der Übergang gewisser 
Zweige der Handelsschiffahrt 
zum Ölmotor vollzogen. Verzö- 
gernd hat hier der Umstand ge- 
wirkt, daß man dem Ölmotor 
nicht unter allen Umständen die- 
selbe Zuverlässigkeit zutraut, wie der alten soliden Kolbenma- 
schine. Bahnbrechend haben hier erst die überraschenden Erfolge 
der letzten deutschen U Kreuzer mit ihren Dieselmotoren ge- 
wirkt. Daher ja auch die krankhafte Angst Frankreichs, die sich 
in einer fast pathologisch anmutenden Überwachung des deul- 
schen Motorenbaues durch Kontrollkommissionen und Spione 
äußert. Wie vielfach, mußte auch hier das Moment der Träs— 
heit, in diesem Falle das Beharren bei der gewohnten Kolbei- 
maschine, durch einen neuen Antrieb überwunden werden. 
Und dieser Antrieb ist die wirtschaftliche Not gewesen. 

Bei dem Überangebot an Schiffsraum, wie es nach dem 
Kriege vorhanden war, bei der Steigerung der Betriebskosten 
durch die allgemeine Einführung des Achtstundentages in der 
Schiffahrt und bei der Notwendigkeit, bei den hohen Lohn- 
sätzen möglichst an Personal zu sparen, erwies sich der 297 
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Elektrisches Prüf-Feld. 


in der Anschaffung teurer, auf die Dauer aber billiger arbei- 
tende Motor als ein wertvolles Hilfsmittel. Hinzu kommt, daß 
wir mit der Ölheizung der Kessel ungefähr denselben‘ Raubbau 
unserer Bodenschätze treiben, wie wenn wir die Kohle direkt 
in die Feuerungen schickten, anstatt vorher ihre wichtigen 
chemischen Stoffe auszu- 
nutzen. Erst der Ölmotor 
macht das Öl mit seinen 
Heizstoffen richtig nutz- 
bar. Und der gegenwärtige 
Zustand, daß das meiste 
Öl noch direkt verheizt 
wird, darf nur eine vor- 
übergehende Erscheinung 
sein. Infolge der Verschie- 
bung der Betriebskosten 
nach der Seite der Löhne 
und mit der Notwendig- 
keit, mit weniger Personal 
auszukommen, hat sich nun 
der Bau der Motorschiffe 
schrell entwickelt, und die 
deutsche Schiffahrt hat sich 
bei ihren Neubauten diese 
Erfahrungen zunutze ge- 
macht. Und man darf neute 
wobl sagen, daß das Motor- 
frachtschiff auf dem besten 
Wege ist, den Fracht- 
dampfer endgültig zu 
verdrängen. Hat er doch 
die Möglichkeit, sich im Heimathafen schon mit dem Heiz- 
stoff für die Rückfahrt zu versorgen und ist damit unab- 
hängig von der Beschaffung von Öl zu ausländischen Valuta- 
preisen. Denn wir verwenden für unsere Motoren durchweg 


ZZ? DN dn 2 ue — 
e d eh ze: r 
wÉ 4 s 
y s ) 


„Odin“ auf der Rüstringer Werft der Deutschen Werke A.-G. 
als Motorschiff umgebaut. 


Maschine für Fischdampfer. 


Öl, das aus deutscher Kohle und aus deutschem Boden ge- 
wonnen wird. Unter diesen Umständen ist es verständlich, 
daB der Anteil der Motorschiffe am gesamten Schiffsbau in den, 
letzten Jahren sehr schnell gestiegen ist. Vor dem Kriege 
betrug der Motorschiffsbau noch nicht ein Prozent aller 
Stapelläufe überhaupt, im 
Herbst 1922 waren es be- 
reits 9 Prozent, denn die 
im Laufe des Jahres 1921 
in Dienst gestellten 135 Mo- 


torschiffe hatten einen 
Rauminhalt von über 
300 000 t. 

Eine typische Rekord- 


leistung auf diesem Gebiet 
stellt das Ende Juli d. J. 
von der Kieler Werft der 
Deutschen Werke A.-G 
der italienischen Marine 
abgelieferte Motordampf- 
schiff „Urano“ dar 
(Siehe „Deutsche Export- 
Revue“ Nr. 2094 vom 
30. 8. 1923.) 
Bemerkenswerte Umbau- 
ten hat übrigens kürzlich 
die ebenfalls zu den Deut- 
schen Werken A.-G. gehö- 
rende Rüstringer Werft 
geliefert. Dort sind die drei 
ehemaligen, aus den Jahren 
1890—1892 stammenden Küstenpanzer der deutschen Marine 
„Aegir“, „Odin“ und „Fritjof“. Schiffe von etwa 3500 t ver- 
drang nach Entfernung der Aufbauten und des Panzers in 
Motorfrachtschiffe von etwa 2000 Tonnen Ladefähigkeit ver- 


Blick auf das Rüstringer Werk. 


Hauptverwaltungsgebäude des, Rüstringer Werks, 
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wandelt worden. Die Umbauten haben ganz besonders bei 
dem Transport von Lokomotiven nach Rußland vorzügliche 
Seeeigenschaften gezeigt, und es ist bedauerlich, daß man mit 
der Abwrackung der andern fünf Schiffe dieser Klasse recht 
vorschnell gewesen ist. Die schweren Lokomotiven sind bei 
der Verladung direkt auf Deck aufgestellt worden, wodurch 
sich der“ Transport sehr 
vereinfacht hat. Außerlich 
hatte der Laie freilich den 
Eindruck, als müßten die 
Schiffe durch so schwere 
Gewichte oberlastig sein, 
aber das schien nur so, 
Tatsächlich standen die Lo- 
komotiven auf dem: Zwi- 
schendeck. Das Hauptdeck 
war beim Umbau wegge- 
schnitten worden, und von 
ihm war nur die Back und 
das Heck übriggeblieben. 
Nur der Rammsteven er- 
innert noch an die ehe- 
malige Bestimmung der 
Schiffe. Charakteristisch 
ist es übrigens, daß auch 
die Fertigstellung des letz- 
ten dieser Umbauten, des 
„Fritjof“, dadurch verzö- 
gert wurde, daß die Fran- 
zosen, die ja alle deut- 
schen Fabriken andauernd 


„Deutsche Export -Revue ?” 


Fischdampfer „Billwärder“. 
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durchschnüffeln, die Lieferung der beiden Motoren von je 
360 P. S. durch die Mannheimer Benzwerke beanstande- 
ten. weil sie sie bei der Besetzung Mannheims am 31. März 
1923 für schnelllaufende U-Bootsmaschinen hielten. Auch 
ein Beitrag zu der Sachkunde, mit der die Franzosen 
die deutsche Wirtschaft sabotieren. Welche Bedeutung die 
i - Motorfrachtschiffahrt schon 
in ganz kurzer Zeit genom- 
men hat, läßt die Tatsache 
erkennen, daß die Ham- 
burg-Amerika Linie ihren 
Ostasiendienst fast aus- 
schließlich mit Motorschif- 
fen ausführt, ebenso haben 
die Kosmas-Linie und eng- 
rN lische Reedereien neuer- 
“ dings Motorjrachtschifie 
für weite Fahrt eingestellt. 
Mit größter Spannung sieht 
man aber dem Augenblick 
entgegen, da die für eine 
schwedische Reederei auf 
der Deutschen Werft A.-G. 
in Hamburg im Bau befind- 
lichen beiden großen Passa- 
gierdampfer von je 20000 
Tonnen in Dienst gestellt 
werden sollen. Damit würde 
sich die Motorschiffahrt 
auch den großen Passagier- 
dienst erobern. 


Abhitzeverwertung auf Gasanstalten / Von Dipl.-Ing. Castner, Berlin. 


liche Lage zwingt der Industrie die sparsamste Arbeits- 


D schwere, durch den Weltkrieg verursachte wirtschaft- 
weise auf. So mußten die Technik und der Ingenieur nach 


Mitteln und Wegen forschen, um alle bisher unausgenutzten ` 


Energiequellen zu erfassen. Hierher gehört z. B. das große Gebiet 
der Abhitzeverwertung, das sehr erhebliche Gewinne abwerfen 
kann. Es hat sich herausgestellt, daß bei entsprechenden Vor- 
bedingungen die Abhitzeverwertungsanlagen sich nicht nur in 
einem Jahre voll bezahlt machen, sondern sogar in manchen 
Fällen schon im ersten Jahre einen Gewinn abwerfen. 
Ganz besonders am Platze sind solche Anlagen auf Gas- 
werken, wie nachstehende Zahlen zeigen: Bei einer jährlichen 
Gaserzeugung Deutschlands im Jahre 1912/13 von etwa 2,733 
Milliarden cbm Gas ergeben sich mehr als 2,7 Millionen Tonnen 
Dampf, welche sich aus den heißen Rauchgasen erzeugen 
lassen würden, wenn sämtliche Gasanstalten mit Abhitzever- 
wertungsanlagen ausgestattet wären. In Form von Kohle aus- 
gedrückt, würden sich etwa 520 000 t Kohle ergeben, wenn man 
diese Dampfmenge in direkt gefeuerten Kesseln erzeugen wollte. 
Die genannten Zahlen beziehen sich allem auf die deutschen 
Gasanstalten und bilden nur einen Bruchteil der gesamten 
Wärme in der Industrie, die bisher unausgenutzt den Öfen ent- 
weicht. Wenn man sämtliche Stellen, wo Abhitzeverwertungs- 
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Abhitze-Verwertungsanlage der Bamag (Berlin- 


Schornstein ins Freie geleitet. 


anlagen angewendet werden können, zusammenzieht, wie z. B. 
die Gas- und Dieselmotoren, die keramische und vor allem die 


Eisenindustrie mit ihren vielerlei Öfen, so erhöhen sich die an- 


gegebenen Zahlen noch um ein Vielfaches. 

In den Gasanstalten werden im allgemeinen Abhitzever- 
wertungsanlagen zur Ausnutzung der Wärme aus den Rauch- 
gasen an Qaserzeugungsöfen angeschlossen; es werden aber 
auch seit einiger Zeit die heißen Blasegase bei Wassergas- 
anlagen hierfür ausgenutzt. Ä 

Die hohe Temperatur, welche der Vergasungsprozeß erfor- 
dert, bringt es mit sich. daß die beiden Rauchgase, nachdem sie 
die Retorten und das Gewölbe durchstrichen haben, im weite- 
ren Verlaufe die Rekuperation mit einer sehr hohen Tempera- 
tur verlassen, die im Durchschnitt zwischen 500 und 700° C liegt. 

Bisher wurden diese heißen Rauchgase achtlos durch den 
Die Aufgabe der Abhitzever- 
wertungsanlagen ist es nun, ihnen die Wärme zu entziehen und 
sie nutzbar zu machen. Dies geschieht in den meisten Fällen 
durch Abhitzekessel, in denen die Rauchgase im allgemeinen 
mit einer Temperatur von etwa 500--600° C eintreten, um sie 
m't etwa 250° C zu verlassen. Das Gewinnungsprodukt ist 
Dampf. Die Größe der Dampfmenge, die auf diese Weise ge- 
wonnen werden kann, hängt nicht nur von der Größe des 


Anhaltische Maschinenfabrik A. G.) 
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Werkes ab, sondern vor allem von der Temperatur der Rauch- 
gase, mit der diese in die Abhitzeverwertungsanlage eintreten. 
Durch diese Möglichkeit, im Gaswerk billigen Dampf zu er- 


zeugen, haben sich auch auf andere Apparate der Gasanstalt - 


günstige Rückwirkungen gezeigt. Man hat bisher im all- 
gemeinen angenommen, daß Ammoniakanlagen sich nur in 
solchen Gaswerken rentieren, welche eine jährliche Gaserzeu- 
gung von mehr als 400 000 cbm haben. Diese untere Grenze 
wurde durch die hohen Dampfkosten bedingt. Diese Verhält- 
nisse haben sich jedoch durch Ausnutzung der Abhitze wesent- 
lich gebessert, so daB man heute sagen kann, daß auch bei 
kleineren Gaswerken eine Ammoniakanlage wirtschaftlich ar- 
beitet. Besonders wichtig ist dies in bezug auf die Benzol- 
anlagen, zumal die Abhitzeverwertungsanlage nicht nur den für 


diese benötigten Dampf erzeugt, sondern außerdem noch einen 


Überschuß an Dampf gibt, der in der Gasanstalt für die ver- 
schiedensten Zwecke Verwendung finden kann. 

Ganz besonders vorteilhaft ist die Verwertung der Abwärme 
in solchen Fällen, in denen der Dampf noch für andere kom- 
munale Zwecke außerhalb des Gaswerkes benutzt werden kann. 
So kann z. B. der mit der Abhitzeverwertungsanlage erhaltene 
Dampfüberschuß zur Erzeugung von warmem Wasser für die 
städtische Badeanstalt oder zur Heizung nahegelegener Schulen 
oder sonstiger Amtsgebäude verwendet werden. 

Abb. 1 und 2 geben eine schematische Darstellung einer von 
der Bamag, Berlin NW 87, gebauten Abhitzeverwertungsanlage 
wieder, aus der alle einzelnen Teile ersichtlich sind. Im all- 
gemeinen werden diese Anlagen als ausziehbare Heizröhren- 
kessel gebaut. Die Auszich- 
barkeit erfolgt in diesem Fall 
in der Richtung des Durci- 
strömens der Rauchgase 
durch die Anlage. Am vor- 
deren und hinteren Ende des 
Kessels sind mittels Winkel- 
ringe Rauchkammern ange- 
setzt. Die Rauchgase gelan- 
gen durch den Rauchkanal 
indie vordere Rauchkammer, 
durchstreichen den Kessel in 
enem Zuge und gelangen 
durch die hintere Rauch- 
kammer — gegebenenfalls, 
d. h. wenn der Schornstein- 
zug zu gering ist, durch eine 
Saugzuganlage — in den 
Schornstein. Der Kessel ist | 
mit allen vorgeschriebenen - 
Armaturen versehen, welche 
für Dampfkessel Verwen- 
dung finden. Oben auf dem 
Dome ist das Sicherheits- 
ventil angebracht. Rechts und links vom Dome zweigen die 
Stutzen zur Entnahme des Dampfes ab. An der vorderef Seite 
ist der Wasserstand eingesetzt, auch, ist die Speiseleitung mit 
dem vorgeschriebenen Rückschlag und Absperrventil ersichtlich. 
An der Stelle, an der die Wallungen des Wassers am kleinsten 
sind, ist schematisch ein Speisewasserregler angedeutet, durch 
den eine Bedienung des Kessels fast erübrigt wird, da sich unter 
seinem Einfluß der Wasserstand nur um 1—1% cm aus der 
Mittellage nach oben und unten entfernen kann. Mit Rück- 
Sicht auf eine leichte Reinigungsmöglichkeit der Heizröhren 
während des Betriebes ist die Stirnwand der hinteren Rauch- 
kammer derart ausgebildet, daß mittels einer Vorrichtung sämt- 


liche Heizröhren auf einfache Weise gereinigt werden können, 


ohne daß der Betrieb der Anlage hierdurch unterbrochen 
werden muß. 

Die Abhitzeverwertungsanlagen werden nicht eingemauert, 
sondern gut isoliert auf den ausgemauerten Rauchkanal- 
anschlüssen aufgestellt, so daß die Montagekosten denkbar 
niedrig sind. Abb. 3 zeigt eine solche Anlage vor Ausführung 
der Isolierung. Auf ihr sind alle Konst aktiven Einzelheiten 
und Armaturen ersichtlich. 

a Abhitzeverwertungsanlagen haben allenthalben sehr 
er e Eingang gefunden, da ihre Rentabilität derartig groß ist, 
S Siet ihre Anschaffungskosten in kurzer Zeit bezahlt 
SE en. Es ist daher zu wünschen, daß alle Gasanstalten, die 
ekanntlich ausnahmslos mit den heutigen wirtschaftlichen Ver- 
un nissen schwer zu kämpfen haben, eine solche Anlage be- 
i zen, da sie sowohl für die eigenen Betriebe einen großen 

Jewinn abwerfen, als auch dem Interesse der Allgemèinheit 
dienen, damit die großen Kapitalien in Form von Wärme nicht 
ungenutzt durch die Schornsteine ins Freie entweichen. 
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Der Kampf um die Kartelle. 
Von Dr. Johannes Dierkes, Berlin. 


„Augsburger Posfzeitung“ 


er Zweck des Ermächtigungsgesetzes vom 14. Oktober 
1923 war, die Regierung, unbehindert durch den schwer- 


fälligen Apparat dauernder Parlamentsberatungen und 
zweifelhafter Parlamentsbeschlüsse, in den Stand zu setzten, 
aus eigener Initiative wirtschaftliche, soziale und finanzpolitische 
Maßnahmen im Interesse e.ner gröseren Intensivierung der 
Wirtschaft zu treffen. Dabei ging man von der richtigen Er- 
wägung aus, daß nur durch grö,ere Produktion, durch längere 
und intensivere Arbeit als bislang eine wirtschaftliche Besse- 
rung eintreten könne. 

Die nun bis jetzt ergangenen Verordnungen der Regicrung 
beziehen sich im wesentlichen auf Opfer und Mehrleistungen 
der Arbeitnehmer. Sie haben die tatsächlich hemmenden 
Fesseln der Nachkriegswirtschaft und ihrer Demobilmachungs- 
verordnungen beseitigt und die Möglichkeit einer M:hrarbeit 
über den Achtstundentag hinaus bei freier Vereinbarung ge- 
schaffen. Soll jedoch eine Mehrleistung der Wirtschaft ge- 
liefert werden, so bedarf dieses einseitige Opfer der Arbeit- 
nehmer entschiedener Gegenleistungen von seiten des Be- 
sitzes. Nun hat die Regierung Stresemann als Ziel ihrer neuen 
Wirtschaft neben der Inordnungbringung der Währung und 
der Erhöhung der Produktion denn auch den Abbau der Preise 


angekündigt durch die Ansage eines energischen Aufräumens 
mit der seit längerer Zeit 


geübten Politik der Kar- 
telle, Konventionen usw. 
Es ist in der Tat nötig, 
wieder Raum zu schaffen 
für eine freie, soziale Wirt- 
schaft und die industrielle 
Preispolitik, wie sie in letz- 
ter Zeit in Deutschland ge- 
herrscht hat, zu beseitigen. 
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vor Illusionen und extremen 
Wünschen und Forderun- 
gen. Mit dem Schlagwort: 
„Zerschlagung der Kartelle“ 


jedes Schlagwort ränkevoll 
ih unnd geht der Kernfrage 
WW ohnmächtig aus dem Wege. 
N n Denn wie es der Arbei- 
terschaft unbenominen blei- 
ben muß, durch Koalitionen 
das Angebot ihrer Arbeits- 
kraft unter günstigere Be- 
dingungen zu stellen, so liegt es auch noch im Sinne eines 
gesunden wirtschaftlichen Prinzips, wenn die Unternehmer 
sich zu Kartellen zusammcnschließen, die bezwecken sollen, 
für ihre Mitglieder im Preiskampfe mit den Abnehmern 
günstigere Bedingungen durchzusetzen, darüber hinaus 
liegt es dann ohne weiteres im Sinne der Vereinigung 
durch Zusammenfassung des größten Teils der Angehörigen 
eines Erwerbszweiges und Beseitigung der früheren Isolierung 
auch eine bessere, gemeinsame Anpassung des Angebotes an 
die jeweilige Nachfrage zur Durchführung zu bringen. So- 
lange der freie Wettbewerb herrscht, kämpfen die einzelnen 
Erwerbsgruppen um den Absatz; sie drücken sich die Preise 
und vermindern den Gewinn. Sobald diese Interessengruppen 
sich vereinigt haben, kämpft man im Bunde nebeneinander mit 
den Käufern mit dem Ziel: die Preise höher zu halten als im 
freien Wettbewerb. Das muß Nachteile haben; es birgt aber 
auch wieder Vorzüge in sich, die diese leicht wettmachen: in 
die Wirtschaft kommt eine größere Stabilität, übertriebene 
Preisstürze und Preissprünge werden verhindert, Krisen mit 
ihren verheerenden Folgen — Kapitalverlust für Unternehmer, 
Arbeitslosigkeit für Arbeiter — wird vorgebeugt. Und somit 
wird die Wirtschaft in sich konsolidiert und gefestigt. 


Eine energische, staatliche Wirtschaftspolitik wird erst da ein- 
setzen und einsetzen müssen, wo die Kartelle sich zu mono- 
polistischen Ausbeutungsorganisationen auswachsen und so 
eine Art privater Zwangswirtschaft errichten und jeden Wett- 
bewerb, besonders auch den des Auslandes, fernzuhalten 
wissen. Diese Entwicklung hat sich nun gerade in Deutsch- 
land in der Nachkriegszeit gezeigt. Schon im Krieg erkannte 
man, daß man in den Kartellen lebenswichtige Organe der 
Wirtschaft vor sich habe, die mehr zum Vorteil, als zum Nach- 


Nur muß man sich hüten 


ist nichts getan; es ist wie 
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teil der Volkswirtschaft und des Staatswesens beitrügen. So 
wurde 2. B. das Rheinisch-Westfälische Kohlensyndikat, das 
vordem auf dem freiwilligen Zusammenschluß der Zechen be- 
ruhte, gesetzlich verlängert. Außerdem wurde der Kartell- 
gedanke in Deutschland während des Krieges gepflegt, als es 
sich darum handelte, während des Rückganges der auslän- 
dischen Konkurrenz auf dem Weltmarkt die gegenseitige Unter- 
bietung deutscher Ausfuhrfirmen durch neue Zusammen- 
schlüsse auszuschalten und zum Schutz unserer Valuta und 
Handelsbilanz möglichst hohe Devisenforderungen zu er- 
werben. 

Diese Politik ist gewissermaßen auch nach dem Krieg noch 
fortgesetzt worden, und zwar dadurch, daß die Ausfuhr- 
regelung den Selbstverwaltungskörpern, den sogenannten 
Außenhandelsstellen, anvertraut wurde. Aber abgesehen da- 
von, sind nach dem Kriege die Kartelle, in der Hauptsache 


Preiskartelle, gleichsam wie Pilze aus der Erde geschossen.“ 


Kartelle, an deren Zustandekommen jahrelang vor dem Krieg 
gearbeitet wurde, wie z. B. das Stabeisenkartell, entstanden 
über Nacht von selbst. Warenknappheit und Warenhunger 
waren die Kennzeichen der durch Krieg, Blockade und In- 
flation geschwächten Wirtschaft, vor allem der geschwächten 
Kaufkraft der Verbraucher. Das war eine Atmosphäre, die die 
Entwicklung von Kartellen und Konventionen auf allen Gebie- 
ten der Wirtschaft begünstigte und herbeirief, sie wurde mehr 
und mehr zur Preisdiktatur der Warenerzeuger und Waren- 
hesitzer, die schließlich nicht mehr Rücksicht nahm auf die 
Gestehungskosten, ebensowenig auf die Qualität der Ware, 
sondern die Preise immer höher schraubte bis zur allgemeinen 
„Goldrechnung“. Hinter dieser Entwicklung wuchs viel un- 
geheurer noch die Monopolmacht des großen Kapitals und der 
Rieseninflationsgewinnler. Das war eine neue Macht, die 
größer wurde, je länger die Schatten des sterbenden Staates 
wurden, je mehr das Volk verelendete. 
gewinn, mit Krediten, die infolge der Inflation ins Nichts zu- 
sammengeschrumpft waren, wenn sie zurückgezahlt wurden, 
bauten diese Gewinnler planmäßig ihre Konzerne aus, kauften 
wahllos alles auf, was sie erwerben konnten: Fabriken, 
Gruben, Wälder, Werften, Schiffahrtslinien und Zeitungen; 
kauften und kauften, indem sie immer neue Schulden auf- 
nahmen, die immer -wieder durch die Geldentwertung entwertet 
wurden, verschachtelten die ganze Wirtschaft in horizontaler 
und vertikaler Richtung und wurden so wirtschaftlich zu 
Riesenmammutgebilden. 

ese MmUOh0Opuigepude des großen Kapitals und der großen 
Inflationsgewinnler fordern vielfach gerade die Zerschlagung 
der Kartelle. Das ist leicht erklärlich, denn das Streben 
dieser Monopolisten geht ja dahin, alle kleineren und schwäche- 
ren Wirtschaftsinteressengruppen an die Wand zu drücken und 
dieselben durch ihre überlegene Kapitalkraft und die Mittel 
der Banken, die sie sich leicht dienstbar zu machen verstehen, 
in ihren Herrschaftsbereich einzugliedern. Wo sich diese 
schwächeren Wirtschaftsgruppen nun zu Kartellen zusammen. 
geschlossen haben, ist dieses Ziel der großen Monopole immer- 
hin nicht so leicht zu erreichen. 

Es ist nun Aufgabe der Wirtschaftspolitik des Staates, eine 
Kartellgesetzgebung zu schaffen, die weit davon entfernt ist, 
die Kartelle restlos zu zerschlagen, wie es im Interesse der 
großen Monopolisten liegt, sondern er muß vielmehr die Aus- 
wüchse der Kartellpolitik beseitigen und mit ihrer Preisdiktatur 
energisch aufräumen. Ordnung der Währung und Ordnung 
der Finanzen und einer durchgreifenden Steuerpolitik, die 
phantastische Gewinne zu erfassen hat, wird in jedem Falle die 
Grundlage dieser Politik sein müssen. Darüber hinaus erwächst 
der Zoll- und Handelspolitik die Aufgabe, durch Ermäßigung 
der Einfuhrzölle und Beseitigung von Ausfuhrhindernissen die 
Auslandskonkurrenz dort mit ihrer regulierenden und mäßigen- 
den Wirkung wieder zuzulassen, wo es notwendig ist. Voraus- 
setzung für eine wirksame Kartellgesetzgebung ist vor allen 
"Dingen eine genaue Kenntnis des bestehenden Organisations— 
wesens an der dafür in Frage kommenden Stelle, dem Reichs- 
wirtschaftsministerium. Aus diesem Grunde ist eine Re- 
gisterpflicht einzuführen, d. h. Satzungen, Beschlüsse, beson- 
ders Preisveränderungen sind laufend dem Reichswirtschafts- 
ministerium einzureichen. Um diese Registerpflicht, die sich 
nicht nur auf Kartelle und Konventionen, sondern auch auf die 
immer mächtiger werdenden horizontalen und vertikalen Kon— 
zerngebilde zu erstrecken hat, besonders wirksam zu machen, 
werden die verantwortlichen Persönlichkeiten den Behörden 
gegenüber zu eidesstattlichen Aussagen verpflichtet werden 
müssen. Den Rest, von kleineren Sondermaßnahmen ab- 
gesehen, muß die Bildung einer öffentlichen Meinung leisten, 
der durch Veröffentlichung der im Ausland gültigen Preise, 
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Weltmarktpreise — was eine Aufgabe des Wirtschafts- 
ministeriums sein muß —, ein kritischer Sinn beigebracht wird, 
demgegenüber die Monopolorganisationen in ihrer Preisgeba- 


rung zur Rücksichtnahme auf die Dauer gezwungen sein 


werden. 


Die Lage der Arbeiterschaft in Deutschland. 


om Internationalen Gewerkschaftsbund (Sitz Amster- 

dam) ist eine Schrift mit diesem Titel herausgegeben 

worden, die Beachtung verdient. Man könnte dies 
Buch, das seine Entstehung fernerhin der Zweiten Interna- 
tionale und der Internationalen Arbeits gemeinschaft sozia- 
listischer Parteien (Wien) verdankt und auf Grund persön- 
licher Studienreisen und Informationen einer neungliedrigen 
Kommission verfaßt wurde, auch betiteln: Ein internatio- 
nales Gutachten über die sozialen Folgen des Friedensdiktats 
von Versailles. Es untersucht nicht allein die Lage der 
deutschen - Arbeiterschaft, sondern der deutschen gegen Lohn 
und Gehalt arbeitenden Bevölkerung überhaupt. 


Als Aufgabe der Kommission erklärte der Engländer Tom 
Shaw auf der Konferenz der drei Exekutiven am 19. Juli 1922 
unter Zustimmung der Vertreter der belgischen, französischen, 
holländischen und österreichischen Arbeiterschaft: „Allge- 
meine Erklärungen über die Notwendigkeit der Abänderung 
des Friedensvertrages sind wertlos. Es ist freilich leichter, 
Resolutionen zu fassen, als konkrete Vorschläge zu machen. 
Aber die Zeit für Resolutionen ist vorbei: konkrete Vor- 
schläge, nationale und internationale Aktionen sind heute 
nötig. Dazu müssen wir in erster Linie die konkreten Tat- 
sachen kennen. Sie uns zu verschaffen, ist Aufgabe der Kom- 
mission.“ An der Hand zahlreicher Diagramme und Tabellen 
werden veranschaulicht: die Entwicklung der Reallöhne in ver- 
schiedenen Ländern von 1914—1922 im allgemeinen, für ein 
und dieselbe Arbeit, für verschiedene Berufsgruppen, nach der 
Kaufkraft im Verhältnis zu den Preisen. Die Kommission 
kommt dabei zu folgenden Schlüssen: 

1. Nach dem Kriege stehen die deutschen Löhne weit 
unter den Löhnen der 6 übrigen Länder, mit denen sie sich 
1914 auf einer Linie bewegten. Sie sind auf weniger als ein 
Drittel und ein Fünftel der englischen Löhne gesunken. Wäh- 
rend der Nennbetrag ins uferlose steigt, sinkt der wirkliche 


Lohn unaufhaltsam. Er ist bereits weit unter dem Existenz- 


minimum angelangt. 

2. Der Sturz ist um so größer (oder die scheinbare Geld- 
steigerung um so geringer), je höher der Lohn war. Gehälter 
sinken mehr als die Löhne der gelernten Arbeiter, mehr als 
die der ungelernten. Eine gewaltige Nivellierung mit unab- 
sehbaren wirtschaftlichen und sozialen Folgen geht vor sich. 
Ihre einfache Erklärung liegt darin, daß bei den niedrigsten 
l.öhnen eben zum Sinken nicht viel Spielraum bleibt. 

3. Nicht nur die Nominal-, auch die Reallöhne sind heute 
unberechenbar geworden, da die Preise von Stunde zu 
Stunde, von Geschäft zu Geschäft wechseln. Das einzig Fest- 
stehende gegenüber der schwindelnden Aufwärtsbewegung der 
Preise ist, daß die Löhne immer weiter, immer hoffnungsloser 
zurückbleiben. 

Ein weiterer Abschnitt ist dem Nahrungsmittelverbrauch ge- 
widmet, der ein untrüglicher Gradmesser für die Höhe und 
Kaufkraft der Löhne und Gehälter ist. So wird nachgewiesen, 
daß 1921 auf den Kopf der Bevö’kerung an hauptsächlichen 
Nahrungsmitteln zusammen nur 55 Prozent der Menge von 
1913 entfielen, wie der monatliche Konsum an einigen Lebens- 
mitteln heute geringer geworden ist als der wöchentliche vor 
dem Kriege, und wie trotz dieser stetigen Senkung der kon- 
sumierten Menge der Lebensmittel der Anteil der Lebens- 
mittelausgaben am Gesamtbudget der Familie stetig steigt. Er- 
schütternde Bilder werden auf dem Gebiete der Wohnungs- 
und Gesundheitsverhältnisse entrollt. So heißt es: „Große Teile 
der Bevölkerung — weitaus nicht nur die Arbeiter — leben 
heute in Wohnverhältnissen, die so unwürdig sind, dab man 
den Verkauf von in gleichem Maße schlechtem Fleisch, Fisch 
oder Brot ohne weiteres polizeilich bestrafen oder verbieten 
würde.“ „Ein Wohnungselend, von dem sich die Arbeiter der 
‚Kulturstaaten‘ schwerlich einen Begriff machen können.“ Der 
Sturz von ‚relativem Wohlstand zu erschreckender Armut 
kann nicht ohne Rückwirkung auf den allgemeinen Gesund- 
heitszustand bleiben. Hand in Hand mit Wohnungsnot und 
Unterernährung, mit Kleidungs- und Kohlenmangel gehen 
Rachitis, Skrofulose, Tuberkulose, vor allem der Kinder und 


der Jugend in den Großstädten, gehen Alkoholismus, Ge- 
Über das Elend 


schlechtskrankheiten, erhöhte Sterblichkeit. 


29. November 1923 


der Sozialrentner heißt es: „So traurig die Lage der gelernten, 
vollbeschäftigten Arbeiter in Deutschland ist, so erscheint sie 
noch erträglich neben derjenigen der schwächeren Teile des 
arbeitenden Heeres: der voll und teilweise Erwerbslosen, der 
Kriegs- und Arbeitsinvaliden, der Kranken, Alten, Witwen und 
Waisen, bei welchen das ‚Hungern‘ zum ‚Verhungern‘ wird.“ 

Der Komissionsbericht hat zur Grundlage das Studium der 
Verhältnisse im Jahre 1922, also in einem Zeitraum, der gegen- 
über 1923 immer noch als ein solcher der einigermaßen 
stabilen Währung und des langsamen Markverfalls bezeichnet 
werden darf. Mit bitterer Ironie führt der Bericht den Wort- 
laut aus Teil XII des Friedensdiktats an, wo es heißt: 

„Da der Völkerbund die Begründung des Weltfriedens 
zum Ziele hat und ein solcher Friede nur auf dem Boden 
der sozialen Gerechtigkeit aufgebaut werden kann 
Da ferner Arbeitsbedingungen bestehen, die für eine grobe 
Anzahl von Menschen mit so viel Ungerechtigkeit verbun- 
den sind, daß eine den Weltfrieden und die Welteintracht 
gefährdende Ungerechtigkeit entsteht ... Da... endlich 
die Nichtannahme einer wirklich menschlichen Arbeits- 
ordnung durch irgendeine Regierung die Bemühungen der 
anderen auf die Verbesserung 
des Loses der Arbeiter in ihrem 
eigenen Lande bedachten Na- 
tionen hemmt haben die 
hohen vertragschließenden Teile 
.. . beschlossen, das Internatio- 
nale Arbeitsamt zu gründen.“ 
Echter Wilsonismus! Soziale Ge- 

rechtigkeit! Ein Mäntelchen. um 
brutale Gewalt, maßlose Habgier. 
Unterdrückung und Versklavung in 
nacktester Gestalt zu verdecken! 


Deutschland und der Osten. 


Wachsende Handelsbeziehungen. 


Dem „Ost-Europa-Markt“ entneh- 
men wir die folgenden Nachrichten: 


Sowjet-Rußland. 


Deutsche Konzessions- 
verhandlungen in RuB- 
land. Die russische Konzessions- 
politik legt zurzeit ihr Schwerge- 
wicht auf die Vergebung mehr pro- 
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ist von mehr als einer Million Interessenten besucht worden. 
Davon hatten etwa 600 000 Eintrittskarten gelöst, die übrigen 
waren Bauern, Arbeiter, Angestellte und Rotgardisten, die zu 
Studienzwecken durch die Ausstellung geführt wurden. Vor 
ihrer Abreise gaben die deutschen Aussteller in den 
Räumen des Geschäftsklubs ein Bankett zu Ehren des Haupt- 
ausstellungskomitees. An der Festlichkeit nahmen Mitglieder 
der deutschen Botschaft mit dem Grafen Brockdorff an 
der Spitze, die Mitglieder des Präsidiums des Ausstellungs- 
komitees, die Genossen Lazis, Bragin, Lebedjew und Ossipow. 
Vertreter des Außenhandelskommissariats und des Kommissa- 
riats für auswärtige Angelegenheiten und andere führende 
Persönlichkeiten teil. 

Russische Ausfuhr nach Deutschland. Kausti- 
sche Soda soll demnächst in größeren Partien aus Rußland 
nach Deutschland gehen, ebenso beträchtliche Mengen von 
Asbest, Sonnenblumenöl, Senf. Borsten und Roßhaaren. 

Direkter Güterverkehr Königsberg-Mos- 
kau ab 1. Dezember. Es kann damit gerechnet werden, 
daß der deutsch-litauisch-lettländisch-russische Güterverkehr 
am 1. Dezember 1923 in Kraft tritt, da zwischen den beteiligten 
Eisenbahnverwaltungen bereits voll- 
ständige Übereinstimmung erzielt 
ist. Von diesem Zeitpunkt .ab wird 
es also einer Umbehandlung an der 
lettisch- russischen Grenze nicht 
mehr bedürfen. Vielmehr wird zwi- 
schen Moskau und ostpreußischen 
Stationen die durchgehende Abfer- 
tigung auf internationalem Fracht- 
brief zugelassen sein. 

Kabel Stettin — Peters 
burg. Nach einer Meldung des 
„Torg. Prom. Kurjer“ werden zwi- 
schen der deutschen und russischen 
Regierung Verhandlungen über dic 
Legung eines Kabels zwischen Stet- 
tin und Petersburg geführt. 

Mologa - Holzindustrie- 
A.-G. Zur Durchführung der 
deutschen Waldkonzessionen im Ge- 
biete Mga-Rybinsk, ist im Oktober 
die Mologa - Holzindustrie-A.-G., 
Berlin, gegründet worden. Gründer 
der Mologa-Holzindustrie-A.-G. sind 
neben der „Gesellschaft für die wirt- 
schaftlichen Beziehungen mit dem 


duktiver und nicht vorwiegend Han- Osten“ folgende Firmen: Gebr. 
delskonzessionen. So werden u. a. Himmelsbach A.-G., Freiburg; 
Verhandlungen geführt mit dem Deutsch- Luxemburgische Berg- 
Julius-Faber-Konzern (Stuttgart) werks- und Hüttenbau-A.-G.; Dort- 
über die Produktion optischer In- munder Union, Dortmund; Euro- 
strum nte in Rußland, mit dem Dr. von Havenstein f. päische Holzhandelsgesellschaft, 
Alfons - Schick - Konzern (Kolmar) der Präsident der deutschen Reichsbank, ist am A.-G., Hannover; Gelsenkirchener 

20. November 1923 im 67. Lebensjahre in Berlin Bergwerks-A.-G., Gelsenkirchen: Ko- 


über die Erzeugung von Spiritus in 
Rußland und dessen Ausfuhr, mit 
der Firma Wirth & Berger über die 
Farbenproduktion in Petersburg. — 
Laut „Ost-Expreß“ wird auch über die Bildung einer gemischt- 
wirtschaftlichen Gesellschaft zur Finanzierung des Tabak-. 
Baumwoll- und Weinbaues verhandelt. 
ıne deutsche Anleihe für die russische 

Handelsvertretung in Berlin? Laut „Iswestija“ 
teilte der Vertreter der Berliner Handelsvertretung des S. S. 
S. N., Kopylow, mit, daß die Berliner Handels vertretung von 
Deutschland eine Anleihe in Höhe von 1 Mill. Goldrubel zur 
Förderung der Einfuhr deutscher Waren in den S. S. S. R. 
erhalten habe. 

Deutsche Landmaschinen in Rußland. Der 
„Zentrosojus“ hat die Generalvertretung der deutschen Firma 
N. Heidt (landwirtschaftliche Maschinen) in Rußland erhalten. 
Stinnes exportiert Därme. Die „Pepo“ (Peters- 
burger vereinigte Verbrauchergesellschaft) hat mit Stinnes 
nen großen Abschluß über Lieferung von Schafsdärmen ab- 
geschlossen. Das Geschäft wird von Stinnes in Dollars im 
mfange von 33 Prozent des Wertes der verkauften Waren 
finanziert. 

Der Stinneskonzern hat mit der Petersburger Konsum— 


senossenschaft „Pepo“ einen Vertrag über Lieferung von 
o 0 cbm Papierholz nach Deutschland abgeschlossen. Der 
'esamtwert der Lieferung beträgt 40 000 £. 

Der Besuch der Moskauer Ausstellung. Die 


Moskauer Ausstellung, die am 21. Oktober geschlossen wurde, 


verstorben. 


holyt-A.-G., Berlin; Verband badi- 
scher Papier-, Papp- und Zellstoff- 
fabriken, Freiburg; A.-G. für Hoch- 
und Tiefbau, Essen; Bopp und Reuther, Mannheim-Waldhof; 
Grün & Bilfinger, A.-G., Mannheim; Oberrheinische Industrie- 
gesellschaft; Joseph Vögele & Co., Mannheim; Siemens Bau- 
union, G. m. b. H.; Kommandit gesellschaft, Berlin; Schuchhardt 
u. Schütte. A.-G., Berlin. Vorsitzender des Aufsichtsrats ist der 
frühere Reichskanzler Dr. Wirth und dessen Stellvertreter 
Staatsrat Dr. Haas. Der Vorstand besteht aus: Oberregierungs- 

rat Becker, Berlin, und J. Gottlieb, Petersburg. l 


Finnland. 


Lokomotiven aus Deutschland. Wie die „Leta“ 
meldet, hat Finnland 15 Lokomotiven aus Deutschland be- 


stellt. e 
alle füni Jahre. Der 


Finnische Messen nur 
Verwaltungsrat der finnländischen Messe in Helsingsfors 


beschloß, daß fortan nur jedes fünfte Jahr große Ausstellungs- 
messen stattfinden sollen, die erste im Jahre 1925. In 
den Zwischenjahren werden nur Mustermessen veranstaltet. 
die erste Anfang Juli 1924, auf denen auch Musterkollek- 
tionen von Exportwaren vorhanden sein und auf Einladung 
solche vom Ausland teilnehmen können. Für 1924 will man 
Kaufleute” aus Schweden, den Randstaaten und Polen ein- 
laden. Auf der letzten finmländischen Messe war das Ausland 
mit etwa 150 Firmen vertreten, wovon über 
100 auf Deutschland entfielen. 
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Lettland. 


Deutsche Lokomotiven in Lettland. Entgegen 


Pressemeldungen über angebliche Untauglichkeit der kürzlich 
aus Deutschland eingetroffenen drei Lokomotiven erklärte die 
Eisenbahnoberverwaltung, daß die Maschinen sich als bedeu- 
tend besser erwiesen haben, als im Vertrage vorgesehen war. 
— 10 Passagierwagen für eine Spurweite von 750 Millimeter 
werden dieser Tage in Libau aus Deutschland erwartet. 
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Wiener Frühjahrsmesse 1924. - 

Der ehrenamtliche Vertreter der Wiener Messe in Saar- 
brücken hat die Messeleitung verständigt, daß, nach den zahl- 
reichen bei ihm einlaufenden Anfragen zu schließen, in den 
Kreisen der Industriellen des Saargebietes großes Interesse für 
die Beschickung der Wiener Frühjahrsmesse vorhanden sei. 
Die dortigen Firmen hätten erklärt, daß die wirtschaftlichen 
Verhältnisse sie zwingen, neue Absatzgebiete für ihre Produkte 
zu suchen. Auch seitens der Industrie im übrigen Deutsch- 
land wie seitens der tschechoslowakischen Glas- und 
Porzellanindustrie und der Erzeuger von Gablonzer Waren ist 
starke Nachfrage nach Plätzen auf der Frühjahrsmesse zu ver- 
zeichnen. 


‚Achte Deutsche Ostmesse Königsberg i. Pr. 


Das Interesse der deutschen Kaufmannschaft wendet sich in 
immer steigendem Maße dem osteuropäischen Markt und den 
Gebieten Asiens zu, die durch ihn versorgt werden. Diese 
Tendenz macht sich in den Anmeldungen zur Achten Deutschen 
Ostmesse, die vom 17.—20. Februar als erste der deutschen 
Frühjahrsmessen des Jahres 1924 stattfindet, deutlich bemerk- 
bar, denn auf der Deutschen Ostmesse bieten: sich zahlreiche 
Möglichkeiten, aussichtsreiche Geschäftsverbindungen mit 
dem Osten anzuknüpfen. 


ELSE er 


ein- Sandeisuachrickt 


SCHICKE eee We AT de 
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Japans Wiederaufbauarbeit. 
Fin amerikanischer Bericht. 


Wir entnehmen dem „Iron Age“: Der Handel mit Japan ist 
noch ruhig, aber es sind schon einige Großaufträge heraus- 
gekommen, und zwar in verzinnten Blechen, Nägeln usw. 
Die kaiserliche Regierung. hatte schnell einen Wiederher- 
stellungsentwurf fertiggestellt. Am 22. September wurde ein 
Notversorgungsgesetz angenommen, worin die Regierung er- 
mächtigt wird, den Kauf, Verkauf, die Aufstapelung und Ver- 
teilung von Nahrungsmitteln, Baumaterial usw. für die zer- 
störten Gebiete zu organisieren und direkt von den Fabriken 
die erforderlichen Güter zu beziehen, sofern sie sich nicht 


privater Vermi.tler bedienen will. Dies war der erste Schritt, 


zur Organisierung des Wiederherstellungsamtes der Metropole, 
das am 27. September unter dem Vorsitz des Ministers Goto 
eröffnet wurde. Außer Goto hat das Amt zwei Vizepräsi- 
denten und einen Stab von etwa 660 Beamten. Es zerfällt in 
sieben Abteilungen: Sekretariat, Materialeinkauf und Vertei- 
lung. Ingenieurabteilung, Bauabteilung, Grundstücksabteilung, 
Finanzabteilung und Abrechnungsabteilung. In den gesetzlichen 
Bestimmungen sind schwere Strafen für skrupellose Profit- 
macherei vorgesehen. Die Großeinkäufe werden sich wahr- 
scheinlich über mehrere Monate hinziehen. Die japanische 
Botschaft in Washington forderte Angebote ein zur schnellsten 
Lieferung von großen Mengen Blechen und Nägeln, und die 
amerikanischen Firmen erklärten sich bereit, diese Aufträge 
in der gestellten Frist auszuführen. Außerdem hat die Washing- 
toner Botschaft große Aufträge in Bauholz in Aussicht ge- 
stellt. Neben den staatlichen Organisationen scheinen auch 
Bildungen von Privat-Einkaufstrusts im Gange zu sein. So 
wird berichtet, daß die fünf japanischen Exportfirmen Mitsui 
& Co., Mitsubishi Shoji Kaisha, Suzuki & Co., Takata & Co. 
und Iwai & Co. in New York eine Großeinkaufsgenossen- 
schaft für die Belieferung der zerstörten Gebiete gebildet 
haben. Regierungsvertreter erklären, daß ihnen von einer 
solchen Gründung nichts bekannt sei. Sie halten diese Mel- 
dung für falsch, wobei sie betonen, daß eine solche Konkur- 
renz von privater Seite zu den unangenehmsten Zwischen- 
fällen führen müsse. Die Regierung hat außerdem einen Aus- 
schuß von 47 Geschäftsmännern eingesetzt, der sich u. a. mit 
der Frage des Wiederaufbaus Yokohamas zu befassen hat. 
Der Wiederaufbau dieser Stadt hängt vorwiegend ab von der 
Anlage eines Kanals von dem Hafen der zerstörten Stadt bis 
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zu einem Vorort von Tokio. Man verhandelt gegenwärtig über 
die Kostenfrage. Es machen sich von privater Seite Wider- 
stände geltend. — Eine Werkzeugmaschinenfabrik in Cincin- 
nati erhielt eine Anfrage über die Lieferung von 100 Dreh- 
bänken verschiedener Größen. Man erwartet auch größere 
Aufiräge zur Lieferung anderer Maschinen. Aber allgemein 
besteht der Eindruck, daß die japanischen Einkäufe erst nach 
und nach einsetzen werden, da zuvor eine Riesenarbeit in der 
Vorbereitung für die Wiederaufnahme der Betriebe überhaupt 
geleistet werden muß. 


Die deutsch-portugiesischen Handelsbeziehungen. 
Man schreibt uns: Während das wiederholt erneuerte 
Handelsprovisorium zwischen Deutschland und Spanien bis 
zum 30. November läuft, endet das am 28. April abgeschlossene 
deutsch-portugiesische Handelsprovisorium am 28. Oktober. 
Viele Schwierigkeiten hat Portugal durch die französische 


Regierung infolge der Nichterneuerung des französisch-portu- 


giesischen Modus vivendi, wodurch die portugiesischen Ver- 
schnittweine infolge der in Südfrankreich vorhandenen Über- 
er zeugung an Wein vom französischen Markte durch Anwen- 
dung des „allgemeinen“ Zolltarifs ausgeschlossen wurden, so 
daß Portugal sich bei weiterer Weigerung Frankreichs genötigt 
sieht, auf die französischen Einfuhrwaren und die französi- 
schen, in Portugal anlegenden Südamerikadampfer die Zoll- 
sätze und Schiffsabgaben auf Grund eines portugiesischen 
Gesetzes um das Fünffache zu erhöhen. Über die Verhand- 
lungen Portugals mit Deutschland hat die portugiesische Presse 
noch nichts mitgeteilt. In den deutschen Kreisen Lissabons 
ist man der Ansicht, den Abschluß eines endgültigen Handels- 
vertrages zwischen Deutschland und Portugal nicht dadurch 
zu verzögern, daß die Frage der Rückgabe des beschlagnahm- 
ten deutschen Eigentums und der Abänderung der die aus- 
ländische (in der Hauptsache deutsche und englische) Schiff- 
fahrt benachteiligenden kolonialen Differenzialzölle damit ver- 
quickt wird; dies sähe man lieber in einem Sonderabkommen 


berücksichtigt, da diese tiefeingreifenden Fragen eines längeren 


Studiums bedürfen. Bei der deutschen Ausfuhr nach Portugal 


und seinem großen Kolonialbesitz handelt es sich besonders 
um Zement, Draht, Stabeisen, Eisenbahnschienen und Räder, 


Werkzeugmaschinen, Stahlwaren, Druckpapier, elektrotech- 
nische Artikel, Lokomobilen, Motoren, Farbwaren, bei der 
Einfuhr aus Portugal um Korkholz, Korke, Korkabfälle (für 
Linoleum usw.), Sardinen in Öl, Wein (besonders Portwein 
und Madeira), Kakaobohnen und andere Kolonialerzeugnisse. 
Bienenwachs usw. Vom 5. Dezember 1922 bis 28. April 1923 
war ein vertragsloser. beide Staaten schädigender Zustand in 
den deutsch-portugiesischen Handelsbeziehungen, da es nicht 
gelungen war, das am 5. Dezember 1921 abgeschlossene ein- 
jährige Handelsprovisorium am 5. Dezember 1922 zu ver- 
längern, und es ist, in beiderseitigem Interesse sehr zu wün- 
schen, daß bis zum 28. Oktober 1923 eine Verständigung ef- 
zielt werden wird. 


Die überlegene deutsche Konkurrenz. 

Ein überaus lehrreicher Fall hat sich in der englischen Stadt 
Birmingham ereignet. Die dortige Gemeindeverwaltung hielt 
es für angebracht, ihren Feuerschutzdienst durch eine Anzalıl 
von Feuerleitern zu vervollständigen. Sie wählte dabei einen 
Apparat, der von der englischen Firma Morres in den Handel 
gebracht wurde. Die Konkurrenten dieser Firma machten die 
Gemeindeverwaltung nunmehr darauf aufmerksam, daß der 
Morres-Apparat tatsächlich deutsches Fabrikat sei, da er 80 
gut wie vollständig aus technischen Finzelteilen deutscher Her- 
kunft bestehe und nur in England zusammengesetzt werde. 
Daraufhin setzte die Gemeindeverwaltung von Birmingham 
einen Untersuchungsausschuß ein, der prüfen sollte, ob die 
englische Erzeugung einen gleichwertigen und gleich billigen 
Apparat liefert. Das Ergebnis der Untersuchung war ein Er- 
folg für das deutsche Fabrikat. Der Ausschuß stellte fest, dab 
in ganz England kein gleichwertiges Erzeugnis für denselben 
Preis zu haben sei und daß ein besonders angepriesener eng- 
lischer Apparat, der in Bristol in Gebrauch war, an die 
l.eistungen des deutschen Apparates nicht heranreiche. Als 
die englische Konkurrenz trotzdem den Kampf nicht aufgab. 
wies der Ausschuß darauf hin, daß zwei deutsche Apparate 
dieser Art kürzlich von der Gemeindeverwaltung von — Paris 


angeschafft seien. Daraufhin verstummten alle Einwendungen. 


Konzerne und Trusts in Baden. 

Je rascher und zielbewußter sich seit Kriegsende in allen 
Industrieländern der Zusammenschluß in Handel und Industrie. 
teils in vertikaler, teils in horizontaler Richtung vollzieht. desto 
mehr wird von jedem Wirtschaftspolitiker der Mangel einer 


29, November 1923 


amtlichen Statistik über diesen modernen Konzentrations- 
prozeß beklagt. Den ersten Versuch, diese empfindliche Lücke 
wenigstens für ein einzelnes Land auszufüllen, hat neuerdings 
das Badische Statistische Landesamt gemacht, das seit meh- 
reren Jahren planmäßig alles statistische Material über Kon- 
zerne und Trusts, soweit sie an der badischen Industrie oder 
am badischen Handel Interesse genommen haben, zusammen- 
trägt und durch eigene Erhebungen ergänzt. 

Wie wir der soeben erschienenen Nr. 10 der „Statistischen 
Mitteilungen über das Land Baden“ entnehmen, beträgt die 
Gesamtzahl der vom Statistischen Landesamt ermittelten für 
Baden in Betracht kommenden grö3eren Konzerne 59. Davon 
haben 20 ihren Sitz in Baden, 32 außerhalb Badens, 7 im Aus- 
land. Am Sichel-Konzern sind 7, am Kahn-Konzern sowie an 
der Inag je 4, am Bring-Konzern 2 badische Firmen beteiligt. 
Hugo Stinnes sitzt im Aufsichtsrat 
von 6 badischen Aktiengesellschaf- 
ten; der Blumenstein-Konzern in 
Berlin (früher Mannheim) hat an 14 
Textilfirmen in Baden, darunter den 
größten des Landes, Interesse ge- 
nommen; der Gerling-Konzern hat 
2 Tochtergesellschaften in Baden ins 
Leben gerufen. Auffallend ist, daß 
die badische Zeitschrift den Konzern 
Otto Wolf nicht erwähnt. 


Stapellaut. 


Auf der Werft Kiel der Deutsche 
Werke A.-G. llef neuerdings ein für 
die größte dänische Reederei, die 
Forenede Dampsskibselskap, Kopen- 
hagen, erbauter schneller Fracht- 
dampfer für die Beförderung hoch- 
wertiger Güter vom Stapel. Das 
Schiff ist das erste von zwei gleichen 
Bauten, die im Frühjahr d. J. in 
Auftrag gegeben wurden und die für 
den Verkehr zwischen Kopenhagen 
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Waggons abzutransportieren. Dazu kommt, daß im Revier 
zurzeit ein Mangel an offenen Waggons besteht, der auf das 
noch vollkommen ungeklärte Verhältnis zwischen den rheini- 
schen Bahnen und den Bahnen des unbesetzten Deutschlands 


und die Zukunft der rheinischen Bahnen selbst zurückzu- 
Zukunft der sogenannten 


führen ist. Die Frage der 

Regiebahnen ist scheinbar bisher überhaupt noch nicht 
aufgeworfen worden, obwohl hiervon auch für alle 
Abkommen außerordentlich viel abhängt. Durch die 


Bestimmung, daß die Ruhr nur das an Reparationskohlen auf- 
zubringen hat, was sie früher im Rahmen der Reparations- 
lieferungen aufbrachte, wird keine nennenswerte Änderung 
herbeigeführt, da bis auf einen geringen Bruchteil die gesamte 
Reparationskohle vom Ruhrgebiet geliefert wurde. Bis zu 
15 Prozent der Förderung können von der Regie angefordert 
werden. Diese hat es also in der 
Hand, durch erhöhte Kohlenforde- 
rung die Förderung einigermaßen 
wieder in Gang zu bringen, was aber 
wieder eine Ausdehnung des Be- 
triebes der Regie zur Folge haben 
würde, und was ebenfalls wieder eine 
Rückwirkung auf die Förderung der 
Zechen mit sich bringen würde. Man 
sieht also, wieviel in allen diesen 
Fragen von dem Verhalten der Fran- 
zosen selbst . abhängig ist. Die 
Kohlen, die an die Regie geliefert 
werden, sollen vorläufig zu den Saar- 
preisen Anrechnung finden. | 
Aus der „Deutsch. Bergwerks-Ztg.“) 


Ausländische Zoll- und Außenhandels- 
bestimmungen in deutscher Über- 
setzung. 

Das 132 Seiten umfassende Oktober- 
heft des „Deutschen Handelsarchivs“ 
(Zeitschrift für Handel und Gewerbe, 
herausgegeben im Reichswirtschafts- 
ministerium) enthält u. a. das fran- 


und England bestimmt sind. Beide 
Pahrzeuge erhalten eine besondere 
Kühleinrichtung und außerdem eine 
beschränkte Anzahl von Passagier- 


kammern. Sie werden beide noch in 
diesem Jahre zur Ablieferung 
gebracht. 


verkehrs verhältnisse im Ruhrbezirk. 


Die Regie ist einfach nicht in der 
Lage, die geförderte Kohle abzu- 
transportieren. Lediglich auf dem 
Wasserwege und auf den Bahn- 
strecken, die für Lieferungen nach 
dem neutralen Ausland besonders 
frei gemacht sind, kann Kohle in 
sröberem Umiange abtransportiert 
werden. Es ist aber einfach unmög- 
lich, längere Zeit Kohle auf Halden 
zu schü.ten, denn keine Zeche vermag 
heute in dieser Weise ungeheures 
Kapital festzulegen. Außerdem ist 
ein unbegrenztes Aufhaldenschütten 
auch technisch unmöglich. Eine be- 
schränkte Förderung ist aber weit 
weniger rentabel als eine in vollem 
mfange betriebene. Dazu kommt, 


Karl Krause. 
Zu seinem 100. Geburtstage. 


Vor hundert Jahren, am 29. November 1823, wurde 
Karl Krause, der Gründer der Maschinenf.brik 
Karl Krause, Leipzig, geboren. Einem Bauern- 
geschlecht entstammend, wurde er in se nem Ent- 
wicklungsgange durch den Bau und die Eröffnung 
der SE Eisenbahn entscheidend be- 
einflußt. ie alle großen Industr iebeg: nder der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, nahm auch Karl 
Krause seinen Weg von unten auf. Er err chtete 
1855 in Leipzig eine mechanische Werksta.t, die sich 
alsbald auf die in Leipz.g schon damals stark ver- 


tretene graphische Industrie konzentrierte. 1859 ent- 


stand die erste Krause-Papierschneidemaschine, die 
b.s auf den heutigen Tag das Haupterzeugnis der 
Firma Karl Krause geblieben ist. Das Fabrikations- 
programm erweiter.e sich allmählich auf alle g aphi- 
schen Maschinen, die zum Schne den, Prägen, Ver- 
olden, Pressen, Drucken, Stanzen, Bohren, Schrägen, 

litzen, Lochen, Rillen, Ritzen, Nuten, Biegen und 
Runden von Papier, Pappe und ähnlichem Material 
bestimmt sind. Im äußersten Osten Leipz gs, im 
Vorort Anger-Crottendorf, legte Karl Krause in den 
siebziger Jahren den Grundsten zu jener gewaltigen 
S.ätte der Arbeit, in der moderne Technik und W rt- 
schaftsweise zum Außerordentlichen gesteigert wur- 
den. Um die Jahrhundertwende beschäftigte er ein 
Heer von tausend Angestellten und Arbei ern; dank 
der fruchtbaren Ergänzung. die sen Werk durch 
Heinrich Biagosch, den jetzigen Seniorchef der 
Firma Karl Krause, nach der kaufmänn schen und 


organisatorischen Richtung h.n gefunden ha te, war 


seine führende Stell in der graphischen Ma- 
schinenindustrie unbestritten. Karl Krause, der bei 
allen Erfolgen und Ane-kennungen bis in sein h hes 
Alter hinein ein schlichter, rastlos tätiger Mann 


blieb, starb am 3. März 1902. 


— 


zõösisch- österreichische Handelsüber- 
einkommen vom 22. Juni 1923, den 
österreichisch- italienischen Handels- 
und, Schiffahrtsvertrag vom 28. April 
1923, die österreichischen Bestim- 
mungen über die Warenumsatzsteuer 
einschließlich der Liste der luxus- 
steuerpflichtigen Waren, die um- 
fangreichen Bestimmungen des Kgl. 
Italienischen Dekrets vom 11. Juli 
1923, betreffend Änderung des Zoll- 
tarifs und der Zollbehandlung von 
Waren aus meistbegünstigten Län- 
dern, die Elbeschiffahrtsakte vom 
22. Februar 1922, das Schweizer Ge- 
setz vom 7. Dezember 1922, be- 
treffend das Urheberrecht an Werken 
der Literatur und Kunst, Änderungen 
der ungarischen Ausfuhrverbots— 
liste, des jugoslawischen Ausfuhr- 
zolltarifs sowie eine Fülle weiterer 
für den Exporteur und den Handels- 
politiker wichtiger Zoll- und Außen- 
handelsbestimmungen des Auslandes. 


Deutscher Luftdienst in Mexiko. 


Zwischen dem mexikanischenKriegs- 
ministerium und dem Vertreter der 


daß die auf der Halde liegende Kohle 


sestohlen wird. Ein Umstand, der heute nicht zu unterschätzen 


ist, sind doch auf der Zeche Zollverein an einem Tage nicht 
weniger als 2500 t Kohlen gestohlen worden. Ausschlaggebend 
ist ferner, daß die geförderte Kohle selbst im Ruhrbezirk einfach 
ee abzusetzen ist. Die Produktionskosten der Werke im 
esetzten Gebiet sind so hoch, daß diese ihre Produkte unter 
diesen Umständen überhaupt nicht absetzen und auch 
Sa teure deutsche Kohle nicht beziehen können. Selbst die 
lültenwerke können aus dem gleichen Grunde die Kohlen ihrer 
tele Zechen nicht in früherem Umfange aufnehmen. In 
leser Hinsicht ist die Lage einfach trostlos. Allerdings wird 
ei Zechen zugesagt, daß ihnen die beschlagnahmten Werks- 
OKomotiven und Spezialwaggons sofort wieder zur Verfügung 
bahn it werden sollen. Das hilft aber wenig. wenn die Eisen- 

n nicht in der Lage ist, die Kohle und die beladenen 


Junkers-Werke ist nunmehr laut 
ein Vertrag über die Errichtung eines 


Deutschen 
„Agencia Duems“ 
Passagier-, Fracht- und Postluftverkehrs zwischen den Häfen 
Veracruz und Progreso am Golf von Mexiko unterzeichnet 
worden. Der Flugdienst soll Anfang Februar nächsten Jahres 


eröffnet werden. (RKE). 


Deutsche Versuche zur Herstellung von Schmelzkoks aus 
Chilenischer Kohle. 


Gegen Ende des Jahres 1922 berichteten chilenische Zeitun- 
gen die Unterzeichnung eines Kontraktes zwischen der „Com- 
pania Carbonifera de Lebu“ und der Firma Krupp für die Her- 
stellung von Schmelzkoks aus chilenischer Kohle, Eine kleine 
Ladung Kohlen wurde von Lebu nach Deutschland gesandt. 
Nach nunmehr vorliegenden Berichten haben die angestellten 
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Versuche die Möglichkeit erwiesen, die Schmelzkoksindustrie 
in Chile zu begründen und damit einen für die Reduzierung 
der Eisenerze der so reichen Lager im Norden der Repubiik 
geeigneten Koks aus einheimischer Kohle zu gewinnen. 


Die deutsche Flagge in Brasilien. 


Rio de Janeiro.. Pie deutsche Flagge ist in den brasilia- 
nischen Haupthäfen in der letzten Zeit wieder stark ver- 
treten. Während die deutschen Schiffe vor dem Kriege nächst 
England den zweiten Platz einnahmen, stehen sie jetzt bereits 
wieder an dritter Stelle nächst den englischen und den fran- 
zösischen Dampfern. (Agencia Duems) (RKD). 


Verlängerung des deutsch-spanischen vorläufigen Handels- 
abkommens. 


Das bis zum 20. September d. J. verlängert gewesene deutsch- 
spanische vorläufige Handelsübereinkommen ist bis zum 
30. November d. J. einschließlich verlängert worden. 


Absatz von deutschen elektrotechnischen Apparaten in Uruguay, 


Die deutschen elektrotechnischen Apparate haben nach einer 
Mitteilung der deutschen Handelskammer in Montevideo dori 
einen guten Absatzmarkt gewonnen, trotzdem in einigen Fällen 
französische Konkurrenten die deutschen Einfuhrfirmen unter- 
boten haben. (Agencia Duems) (RSS). 


Absatz für Gummiwaren in Uruguay. 


Uruguay bietet einen sehr guten Absatzmarkt für wasser- 
dichte Kleidungsstücke, Gummischuhe und Gummisohlen. Der 
Markt wird zurzeit von amerikanischen Firmen beherrscht. 
Aber selbst nach amerikanischem Urteil würde ein energischer 
Vorstoß mit guten Waren entschieden Erfolg bringen. 

(Agencia Duems) ` RST). 


Der deutsche Spielwarenmarkt in Kuba. 


Der Spielwarenmarkt von Kuba wird, mit Ausnahme von 
Dreirädern, kleinen Schiffen und ähnlichen eisernen Spiel- 
sachen, die aus den Vereinigten Staaten kommen, hauptsäch- 
lich durch Einfuhr aus Deutschland versorgt. Nur wenige 
Arten kostspieligerer Artikel kommen aus Spanien und 
Fi ankreich. Die Spielsachen verkaufenden Häuser in Havanna 
haben vorzügliche Sortimente auf Lager. Sie berichten, daß 
der Handel während des zeitigen Frühjahrs sehr flott gewesen 
sei, während des Sommers aber eher flau. Einige Firmen 
senden von Zeit zu Zeit Einkäufer nach Deutschland. Kom- 
missionshäuser in Havanna, welche in Europa bzw. Deutsch- 
land wohnende Vertreter besitzen, sorgen ihrerseits für ent- 
sprechenden Ersatz auf der Basis von Probeartikeln. Die 
deutschen Spielwaren-Fabrikanten und Exporteure scheinen 
geneigt zu sein, ihren kubanischen Abnehmern zur Zeit weit- 
gehenden Kredit zu gewähren. Einigen der Händler in Kuba 
sind sehs Monate Frist geboten worden, während die 
Ze wöhnlichen Bedingungen 60 und 90 Tage vom Datum des 
Wechsels ab sind. Die deutschen Preis-Notierungen sind oft 
in Schweizer Franken ausgestellt, aber noch häufiger in 
Dollars. (Agencia Duems.) 
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Zur Börsenlage. 


Das Hauptereignis dieser Berichtswoche war die Ausgabe 
des neucn Geldes: der Rentenmark. Die Ausgabe konnte irei- 
lich auf den ersten Schlag nicht in dem Ausmaße erfolgen, wie 
man es ursprünglich beabsichtigt hatte. Schuld an dieser Stö- 
rung trägt der Druckerstreik. Immerhin konnte zu dem vorge- 
sehenen Termine, dem 15. November, mit der Ausgabe begon- 
nen werden. Seitdem ist die Rentenmark mehr und mehr in 
den Kanälen des Verkehrs vorgedrungen. Und zwar werden 
nicht nur die Rentenscheine, sondern auch die Metallmünzen 
wenigstens zunächst als Kuriosität gezeigt. Richtiges Zahlungs- 
und Umlaufmittel kann die Rentenmark allerdings erst dann 
sein, wenn sie in allen Händen ist. Die Hauptfrage ist natürlich, 
in welchem Verhältnis das neue ‚Geld zu der alten Papiermark 
stehen soll. In den wenigen Tagen, welche seit der ersten 
Ausgabe der Rentenmark verflossen sind, hat sich ein solches 
Verhälinis herausgebildet, daß eine Rentenmark gleich einer 
Billion Papiermark erscheint. Um diese Relation zu erziclen. 
sind die Kurse für Devisen und Noten heraufgesetzt worden. 
Hier kommt an erster Stelle der Dollar in Frage. Dessen Kurs 
wurde am Berliner Platze auf 4,2 Billionen festgesetzt. Daraus 
eben ergibt sich die Relation von einer Rentenmark zu einer 
Billion Papiermark, da die Rentenmark einfach einer alten 
Friedensgoldmark gleichgesetzt worden ist. Ob sich diese 
Relation aufrechterhalten läßt, bleibt abzuwarten; denn an den 
auflwärtigen Plätzen, wo unbedingter freier Handel in Devisen 
und Noten herrscht, stehen Dollar und englische Pfunde noch 
immer beträchtlich über den hiesigen Kursen. Nach den tat- 
sächlichen Kursen an den auswärtigen Plätzen richtet sich denn 
auch hierzulande der Warenhandel mit seinen Forderungen. 
Die Warenpreise, welche hier verlangt werden, sind auf das 
Vierfache des Friedensgoldstandes und noch darüber gegangen. 
Insofern hat die Einführung des neuen Geldes die wirtschaft- 
liche Lage der breiten Massen des Volkes nur noch verschlim- 
mert. Die weitere Entwicklung läßt sich noch nicht übersehen. 
Die Rentenmark ist jedenfalls noch nicht das Ende unserer 
Währungsreform. Die nächste Etappe ist die Einführung einer 
Goldnote. Diese Reform dürfte noch schneller kommen, als 
man zuletzt angenommen haben mochte. Durch den plötz- 
lichen Tod Havensteins ist die Stelle des Präsidenten der 
Reichsbank freigeworden, und der voraussichtliche Nachfolger, 
der Währungskommissar Dr. Schacht ist der ausgesprochene 
Vertreter der Goldnoten-Idee. Die starke Heraufsetzung der 
Kurse für Devisen und Noten hätte an sich den Anstoß zu einer 
großen Aufwärtsbewegung der Effekten bilden können, aber die 
Verhältnisse am Geldmarkt haben sich wie ein Hemmschuh 
davor gelegt. Der Geldmarkt ist auch in dieser Berichtszeit 
unvermittelt hin und her geworfen worden. Zunächst sprang 
der Satz bis auf 35 Prozent pro T ag an. Dann aber folgte eine 
ebenso rasche Entspannung, so daß der Satz im Augenblicke 
auf 6— Prozent gesunken ist. Mehr und mehr kehrt denn 
auch Zuversicht auf den Effektenmärkten ein. Man wird sich 
immer allgemeiner darüber klar, daß nach der letzten Dollar- 
steigerung Effekten direkt verschenkt sind. 
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Farbige Holzgegenstände. 
Mit Photos von A. Matzdorf. 

Fine interessante künstlerische An- 
regung bot sich den Besuchern der Aus- 
stellung der Berliner Künstlerin Alice 
Reichenberger in Berlin-Schöneberg. In 
diesem Atelier sah man das deutsche 
Kunstgewerbe in der besten Weise ver- 
treten. Hier ist vieles Gesehene ver- 
arbeitet, was wohl noch an chinesische. 
japanische und Südseekunst anklingt, in 
sich aber als etwas Geschlossenes in 
Farbe und Form Neuartiges ist. Aus 
Holz mit dunklem und hellem Untergrund 
in den köstlichsten Farben stilvoli ge- 
schmückt sieht man außer Leuchtern, 
Vasen, Tabakdosen, Konfektschalen. 
Eierbechern, Tintenfässern noch allerhand 
Nützliches und Schmuckgerät. Besonders 
hervorzuheben ist die prachtvolle 
Lackierung, die in ihrer Sorgfalt und in 
ihrem Glanz den japanischen Holzsachen 
durchaus zur Seite zu stellen ist. Solch 
fein empfundener Gegenstand findet in 
jeder Wohnung seinen Platz, und der 
niedrige Preis erlaubt den Erwerb der 
kleinen Kunstgewerbestücke. Die hell- 
bunten Farben werden überall durch ihre 
Frische wirken und das Auge wohltuend 


erfreuen. 


Aus der elektrotechnischen Industrie. 

Die „Daimon“ - Fabrik elektrotech- 
nischer Apparate C. m. b. H., Berlin N. 39, 
Sellerstraße 13, bringt jetzt ihren neuen 
Katalog Nr. 27 über ihre weltbekannten 
Daimon-Fabrikate zur Versendung. Der- 
selbe erscheint außer in deutscher, in 
englischer, spanischer und französischer 
Sprache und dürfte wegen seiner Reich- 
haltigkeit in Exportkreisen großen An- 
klang finden. 

Es erscheinen neben Daimon-Batterien 
und Akkumulatoren die Daimon- 
Taschenlampen die Daimon-Volt- und 
Ampèremeter und eine reichhaltige Aus- 
wahl von Daimon-Taschenlampenhülsen. 
Die letzteren zeichnen sich durch überaus 
praktische und zweckmäßige Konstruk- 
tion zur bequemen Auswechselung und 
Einlage der Batterien besonders aus. 
Auch auf eine Neuerung sei hingewiesen: 
nämlich auf die Daimon-Kleinstablampen, 
die in drei Ausführungen in den Handel 
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Farbige Holzgegenstände. 


gebracht werden, die besonders von 
Damen bevorzugte „Goldin“-Lampe, fer- 
ner eine Kleinstablampe mit Feststell- 
kontakt und eine solche, die der „Goldin“- 
Lampe ähnelt, jedoch aus einer zweizelli- 
gen Stabbatterie besteht. Die übrige Aus- 
lese der Daimon-Leuchtstäbe ist überaus 
reichhaltig sowie auch die Daimon-Me- 
tallhandlampen für Wächter, Fabriken, 
Bergwerke und landwirtschaftliche Be- 
triebe, Haushalte und dergl. Ferner finden 
wir auch eine praktische Dunkelkammer- 
lampe für photographische Zwecke mit 
abnehmbarer äußerer Rubinlinse. Eine 
weitere Beachtung verdienen die elektri- 
schen Daimon-Fahrradlampen und sonsti- 
gen Spezialkonstruktionen. In diesem 
Katalog haben auch dieelektrischen 
Krawattennadeln wieder in großer 
Anzahl Aufnahme gefunden. Dann sei 
auch auf eine andere Neuheit, die Christ- 


Utiles-Möbel. 


baumgarnitur „Gral“, hingewiesen. Die 
Glühlampen sind sehr ausführlich vertre- 
ten, es sind alle möglichen Sorten von 
Klarglas-, Halbopal-, ferner Doppelpara- 
bolglühlampen, Scheinwerferlampen so- 
wie Fernscheinwerferlampen und eine 
Reihe von Daimon-Speziallampen, wie 
Rubin-, Erbsen- und Rachenlampen sowie 
eine größere Kollektion von Damon- 
Autolampen aufgeführt, die durch eine 
Reihe von Daimon-Tannenzapfenillumi- 
nationslampen ergänzt werden. 

Einen besonderen Hinweis verdient die 
Aufnahme von Klingeltransformatoren 
und einer Anzahl von Spielzeugmotoren. 
Schließlich sei auch auf die sehr anschau- 
lich dargestellten „Gral“-Isolierflaschen 
aufmerksam gemacht, die in sechs ver- 
schiedenen Formen im Katalog enthalten 


sind. 
Utiles-Möbel. 


Es ist die Erfindung einer Frau, Frl. 
Claire Holstein, der hier einige Worte 
gewidmet sein sollen. Das charakte- 
ristische an diesen Möbeln ist ihre nütz- 
liche Zweckmäßigkeit und ilıre gefällige 
Form. Bei den heutigen beschränkten 
Raumverhältnissen begrüßt man der- 
artige Erfindungen doppelt. Unsere Abb. 
zeigt eine Arbeitsstube mit aufklappbarem 
Tisch. Diese Truhe, deren Lehne um- 
klappbar ist, läßt sich als Bank wie auch 
als Tisch benutzen, der so groß ıst, daß 
man bequem sämtliche Arbeiten darauf 
vornehmen kann. Der Innenhohlraum 
birgt das Material zu allen möglichen 
häuslichen Arbeiten. Es gehört nur ein 
kleiner Handgriff dazu, um sämtliche her- 
umliegenden Gegenstände in die Truhe 
verschwinden zu lassen, so daß die Ord- 
nung im Zimmer wieder schnell herge- 
stellt ist. So hat Frl. Cl. Holstein noch 
viele andere Möbel sinnig erfunden, so 
z. B. Schränke und Tische für das Kinder- 
zimmer, so daß Kindern auf spielende 
Weise die Liebe zur Ordnung eingeflö.,t 
wird. Ein ernster Beschauer kann un- 
möglich achtlos an diesen Möbeln vor- 


übergehen. 
Eine fahrbare Bohlen-Absägemaschine. 


Sollten di2 aus dem Walde kommen- 
den Baumstämme zu viereckigen Bohlen 


verarbeite: werden, so wurden sie ent- 
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weder in das Sägewerk 
geschafit oder man be- 
handelte sie auf Holz- 
oder Zimmerplätzen nach 
zimmermännischer Art 
mit der Axt. Dabei 
wurde mit Hilfe einer 
mit Rötelfarbe angefärb- 
ten Schnur angezeigt, 
welche Teile abgehauen 
werden sollen. Manch- 
mal aber handelte es 
sich auch darum, bereits 
fertige Bohlen schmaler 
zu machen, oder von 
dicken Brettern die noch 
mit Resten der Rinde 
bedeckten Schmalseiten 
wegzunehmen oder von 
ihnen Leisten bestimmter 
Dicke abzuschneiden. 
Auch hier war ein Vor- 
zeichnen und ein Ab- 
sägen nötig, wobei die 
Säge genau in der Rich- 
tung des Striches geführt 


werden mußte. Um nun alle diese Ver- 


fahren zu vereinfachen und zu beschleu- 
nigen, empfiehlt sich die Verwendung der 
beistehend abgebildeten transportablen 
Sägemaschine zum Absägen von Bohlen. 
Ihre leichte Beweglichkeit ermöglicht es, 
sie an die zu bearbeitenden Baumstämme 
heranzubringen, so daß also der schwie- 
rige zeitraubende und kostspielige Trans- 
port wegfällt. Die Maschine besteht aus 
einer kleinen auf vier Rollen laufenden 
Plattform, die mit Hilfe eines Seiles be- 
quem überall dahin getragen werden 
kann, wo man sie braucht. Auf die Platt- 
form ist eın Elektromotor aufmontiert, 
der, durch ein Kabel mit dem nächsten 
elektrischen Anschluß verbunden wird. 
Die Welle des Motors setzt sich in Form” 
eines biegsamen Schlauches fort, der die 
Kraft nach der Säge überträgt. Diese ist 
als Kreissäge mit Schutzhülse durch- 
gebildet, so daß ein weitgehender Schutz 
gegen Verletzungen geschaffen ist. Die 
Schutzhülse ist mit Hilfe eines Bügels 
und zweier Spiralfedern elastisch federnd 
aufgesetzt. Dadurch wird bewirkt, daß 
die Säge an Unebenheiten nicht hängen 
bleibt, sondern glatt über sie hinweg- 
gleitet, und daß der Sägeschnitt um die 
Höhe jeder Unebenheit verbreitert wird, 
so daß auf alle Fälle ein vollständiges 
Durchsägen gewährleistet ist. Am hin- 
teren Ende befindet sich ein Handgriff. 
ein. zweiter Griff ist an der Verbindungs- 
stelle von Welle und Sägenachse aufge- 
Setzt. Die Säge kann also einhändig wie 
zweihändig geführt werden. Am vorde- 
ren Ende liegt ein in einer Durchlochung 
verschiebbar ange- 
ordneter und durch 
eineKlemmschraube 
feststellbarer ge- 
bogener Stab, Er 
wird auf die rich- 
tige Breite des ab- 
zusägenden Stückes 
eingestellt, macht 
dadurch das An- 
zeichnen der 
Schnittführung un- 
nötig und gewähr- 
leistet eine unter 
allen Umständen 
geradlinige Führung 
des Sägeblattes. 


Der beleuchtete 
Fleckschuß bei 
Nacht. 

Der Volkspruch: 
„Bei Nacht sind alle 
Katzen schwarz“ 
gilt auch für Freund 
und Feind. Ein 
Polizist, der seinen 
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en |. Sägemaschine zum Absägen von Bohlen. 


schweren Dienst in den Außenvierteln 
von Großstädten macht, kommt bei 
Nacht stets in einen Gewissenskonflikt, 
wenn er bei einer Verfolgung in der 
Dunkelheit nicht mehr unterscheiden 
kann, wo der Verbrecher ist, und der 
Polizist wird nicht schießen, wird den 
Verbrecher: im Schutze der Nacht und 
unter anderen Passanten entkommen 
lassen müssen; oder er kommt in eigene 
Lebensgefahr, wenn er nicht rasch genug 
bei finsterer Nacht den Verbrecher er- 
kennt und ihn zuerst kampfunfähig 
macht. Das gleiche gilt für jeden Detek- 
tiv, für jeden Gefängniswärter, über- 
haupt für jeden Waffenträger in solchen 
Situationen, in denen das Tragen von 
Handfeuerwaffen zum Selbstschutz not- 
wendig ist. Auch der Weidmann und der 
Raubwildjäger im Gebirge, in der Wüste 
und der Prärie wäre wohl sehr dankbar, 
könnte er bei Nacht einen gezielten 
sicheren Schuß abzeben. Die berechtig- 
ten und notwendigen Wünsche können 
heute durch einen neuen Apparat erfüllt 
werden, der in sehr einfacher und sinn- 
reicher Weise konstruiert, auf jedem Ge- 
wehr und auf jeder Pistole anzubringen 
ist, ohne daß dadurch die Handhabung 
erschwert ist. Die Konstruktion ist so 
ausgeführt, daß mit einem einfachen 
Drücker (siehe Bild Buchstabe f) am 
Gewehr oder an der Pistole in der geraden 
Verlängerung der Seelenachse ein leuch- 
tendes Kreuz weit von der Mündung er- 
zeugt wird. Dieses leuchtende Kreuz 
braucht nur auf das Ziel gerichtet zu 
werden; da wo im Moment des Schusses 
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das leuchtende Kreuz im 
Ziel sich befand, wird 
auch der Schuß sitzen. 
Es fällt also jegliches 
Zielen über Kimme und 
Korn, das bei Nacht stets 
unmöglich ist, jedenfalls 
ein genaues Treffen aus- 
schließt, vollkommen 
fort. Man bringt durch 
leichten Druck auf einen 
Kontakt für einen 
Augenblick die Beleuch- 
tung für das leuchtende 
Kreuz in Gang, richtet 
es auf das nahe Ziel, 
und drückt” ab unter 
gleichzeitiger Unter- 
brechung des Leucht- 
kontaktes. Dieser be- 
leuchtete Schuß bei 
Nacht — ein momen- 
tanes blitzartiges Ein- 
richten auf das Ziel mit 
gleichzeitigem Abschuß 
— ist das Ideal für eine 
zielsichere Selbstverteidigung in vielen 
Lagen. Die Vorführung des Apparates. 
der, wie die Bilder zeigen, wenig Platz 
wegnimmt, überzeugte sofort von der 
Wichtigkeit dieser großartigen Verbesse- 
rung des Nachtschießens. In den Bildern 
bedeuten a das optische System, b Spie- 
gel, c Lampengehäuse, e Stecker für die 
Leitungsschnur für den Strom, d Strom- 
erzeuger, h Tasche für Leitungsschnur 
und Stecker. Die Wirkungsweise dieser 
Anordnung ist kurz folgende: Die glühen- 
den Fäden der Lampe des Apparates 
sind zu einem Fadenkreuz ausgebildet. 
Dieses glühende Fadenkreuz wird von 
einem optischen System auf das Ziel pro- 
jiziert, auf welches geschossen werden 
soll. Gleichzeitig wird das Ziel und 
seine Umgebung durch einen größeren 
diffusen Schein, vom Spiegel erzeugt, be- 
leuchtet. Man sieht also am Ziel eine 
größere beleuchtete Fläche, die zum Auf- 
suchen des Zieles dient, und mitten in 
diesem hellen Schein ein noch viel helle- 
res Fadenkreuz, dessen Schnittpunkt die 
Einschlagstelle des Geschosses angibt. 
Die Waffe wird also beim Schuß nicht 
an das Auge, sondern vollkommen frei 
gehalten, während man mit beiden ganz 
geöffneten und freiblickenden Augen auf 
das Ziel sieht. In diesem Umstande ist 
wohl auch die überraschende Treff- 
sicherheit und die außerordentliche 
Schnelligkeit des Schießens zu suchen, 
wie sie die Praxis gezeigt hat. Der 
Apparat kostet ohne Stromerzeuger 
48 Dollar amerikanisch. Verschiedene 
Polizeibehörden haben die Einführung 
des Apparates be- 
reits aufgenommen. 


Franz Josel Kaiser, 
Major a. D., München. 


Schnellwagen. 
(Zum Aufsatz in Nr. 
2104 [45] S. 4421.) 


In unserer Be- 
sprechung war ver- 
sehentlich die Fa. 
Vogel & Nalke 
Hamburg, als Her- 
stellerin der „Vi- 
deo - Schnellwage 
genannt. Wir det 

um W len hiermit richtig. 
eie dag die Video- 

e Ser Schnellwagenfabrik 
in Berlin diese 
Wage konstruiert 
und daß der Gene- 
ralvertriebnachden 
weitaus meisten 
Ländern in Händen 
der Firma Gerhardt 
Kienholz,Hannovet, 
liegt. 


T. Mac Manus. 
lin SW. 
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Schaufenster - Reklame - Maschinen | 


Fabrikation erstklassiger opt.scher 


Aka“ 
= Artikel 
Ludo Spezialitäten: 


Brillengläser jeder Schleifart, Brillen und 
Kne feıfassungen 


FINGERKNEIFER 


mit beweglicher Figur und 16 


wechselnden Reklameschildern mit 
wunderbaren Lichteffekten, inganz Die neuen Stielbrillen für Menisken 
D,R.P. 


hervorragend schöner Ausführung 
sowie alle anderen ein:ch'ägigen Artikel für die 


fabriziert nur die Optik Eigene Fabrikation von Opt.ker-Maschinen. 
Verlangen Sie Kataloge und Preise! 


„Aka“ JULIUS FABER A.G. STUTTGART 
OPTISCHE WERKE 


Handels- u. Fabrikationsgesellschaft m. b. H. 
Bad Homburg v. d. H., Elisabeihens'rasse 50. 


EIB RETO es HAHN 


Der neue pate.tierte Milchgleßer u Büchsenentieerer aus Aluminium 
D. R. P. und Auslands-Patente 


Inhaber: William Schuster 


Markneukirchen K.7 


— 


Bi G. & A. Klemm 


Kein Herunterlaufender 
Flüssigkeit an derDose 
mehr. Der LIBRETO- 
HAHN eignet sich zur 
Entnahme all.Artenvon 
Flüssi ‚keiten wie Milch, 
Farben, Leim. ©: Malz. 
extraktetc,ausall.Arten 
v.B,ech-od.Pappdossen ` x Kach 


Edmund Bretschneider 
Hamburg 8, Steckelhörn19 


Telegramm -Adresse: „Libreto.“ 
Alleinverkauf für Länder und Bezirke zu 


vergeben 7 Musterzustellung gegen Ein- 
s’ndung von 1 shilling. 


Violinen 
Violoncelli 


Export nach allen Weltteilen! 


Preisliste auf Verlangen. 


Schlesische Celluloidwarenfabrik Wir & Vollmar 


E. H. Worlée & Co., Hamburg 
Hermsdori-Städt. Nr. 2 b. Liebau 1. Schlesien (Dischld.) 


Gegründet 1851 Deichstrasse 52 Gegründet 1851 


IMPORT: 


Schellack. Copal, Dammar Gummi und Harz aller Art, Terpentinöl, 
Holzöl und sonstige Lackrohstoffe. 


EXPORT: 


Abt. A: Chemikalien. ätherische Ole und Essenzen, Schuhcreme, 
Seife, Siegellack, Farben, Lacke, Tinten, Schellack, Copal usw. 

Abt. B: Bieistifte, Bürsten, Linoleum, Wachstuch, Holzwaren, 
Goldleisten. 

Abt. C: Papiere, Buntpapiere, Photopapiere. 

Abt. D: ianos, Musikinstrumente, Möbel, Uhren. 

Abt. E: Hüte, Textilien, Spielwaren. Fliegenlänger. 

Abt. F: Zahnärztliche Artikel, elektrische Artikel, Stahlwaren. 

Eigene Spedition 


Wir übernehmen den Einkauf für erstklass. Häuser zu kulanten Bedingungen 


Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


SCHWEFELKOHLENSTOFF 


doppelt rektifiziert, wasserhell, 


SCHWEFELÄTHER 
SCHELLACK 


gebleicht und raffiniert 


LEMBACH & SCHLEICHER G. M. B. H. 
Chemische Fabriken gegründet 1871 


WIESBADEN I 


Vertreter gesucht 


Export aller 


Heinrich Willmes, Jan leg 2 


— ‘Nähmaschinen u. Ersatzteile, Stick- u.Strickmaschinen, Maschinen l. d. Textil- 
und 6 bmaschinen, Fahrräder und Ersatzteile, Landwirtschaftl. Maschinen 
he Trecker und Motorpflüge, Holzbearbeitungsmaschinen, Wagen, Fleisch- 
mase i tungsmaschinen, Bäckerei- und Konditoreimaschinen, Werkzeuge, Werkzeu LA 
Porzeli en, Eisenw:ren, Stahiwaren ailer Art, Aluminiumwaren, Glas-, Kristall-, 
— und Steingutwaren, Heiz- und Kochapparate, Elektromotoren, Elektrische 
— nedarisa el, Elektr.Beleuchtungskörper,Musikinstrumente,Pianos,Har- 
wag usw. Möbel, Korbwaren, Lederwaren, Schreibmaterial, Sportartikel,Kinder- 

en, Galanteriewaren, Bijouteriewaren, Spielwaren, Scherzartikel, Reklamearti xel 


Telegramme: Anilin 


AKRUGER;FRIEDEBE 


BERLIN CAI DIRCKSENSTRASSE 37 
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Eine Zeppelin-Werit in den Vereinigten Staaten. Die Ver- 
handlungen zwischen den deutschen Zeppelin-Werken und 
der amerikanischen Goodjear-Gesellschaft haben, wie der 
„Times“ aus New York berichtet wird, zur Begründung einer 
besonderen Gesellschaft für die Herstellung von Zeppelin-Luft- 
schiffen geführt. Die deutschen Zeppelin-Werke erhalten einen 
Anteil an dem Aktienkapital der neuen Gesellschaft für die 
Patentrechte.und die Dienste ihrer Techniker, die sie zur Ver- 
fügung stellen. In einer Zuschrift an die „Times“ wird mitge- 
teilt, daB die Möglichkeit bestand, diese so überaus wichtige 
Industrie für England zu gewinnen, und es wird beklagt, daß 
die Vereinigten Staaten gegenüber England den Vorrang er- 
langt und sich damit den Bau der besten Luftschiffe gesichert 
haben. e. k. 


eee. 


Moderne Tischuhren und Nippuhren 


==> mit wirkungsvoll. Metallgehäusen 
` und mit Celluloideinlazen, auch 
- 8 — r. ⁰— am 
Ka meer N Wi für Reklamezwecke 


Haushaltungsgegenstände 
Messing- u. Nickelwaren 


a JOH. SCHLENKER 
3 METALLWARENFABRIR 


SCHWENNINGEN. a. N. 50 (Wttbg.) 


Zur Messe in Leipzig: Reichs- 
kanzler, Hauptgeschoß Nr. 1800 


WWII 


Minimum 


Ane 


Wehe 


Pp o 000 


; | Kë Wir Stellen her: 
Ol >| i 2 Vir 
Vluslands- „ 

Meſſing- und Kupferrohre 
für alle techniſchen Jwecke 


Meſſing-Portierenrohre, 


N 2 
<) CE f EE f er Bettſtellenrohre rund, oval 


vier- u. mehrkantig canaliert. 
Eiſenrohre mit Meſſing— 


~ Y Í | 
g e u d t überzug, Stahlpanzerrohre. 


Ne - ý ý a dé 
Meſſingwerke Qlkt.⸗Seſ 
| | Unna i Weſtf. (Deutſchland) 
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Der Umbau des Münchener Nationaltheaters. Eine der 
herrlichsten Köstlichkeiten der einstigen Wittelsbacher Re- 
sidenz, der Wintergarten mit seinen Jahrhunderte alten 
Bäumen und Pflanzen, mußte dazu leider geopfert werden. An 
sciner Stelle erstand ein mehrgescliossiger Oberbau, der dem. 
nächst seiner Bestimmung übergeben wird. In ihm sollen 
Intendanz und Theaterverwaltung, Kassen und Kleiderlager 
untergebracht werden. Im Nationaltheater selbst wird ein 
neues Treppensystem eingebaut, neue Chorsäle, Probebühnen 


und Betriebsräume. 


Ferner soll der südliche Teil des Mar- 


stalles für Werkstätten herangezogen werden. In weiterer 
Ferne, in einer hoffentlich baldigen und besseren Zukunft, liegt 
das Projekt eines neuen Schauspielhauses auf dem Marstall 
platz, das schon eine Lieblingsidee Dingelstedts gewesen ist. 


Fabrik in Spanien 
bietet handgenähte Briei- 
taschen, Geldtaschen, Reise- 
koffer, Zigarettentaschen an. 
versendet auch an Privat- 
leute zum Preise von 12 Pe- 
seten für eine Brieitasche, 8 
Peseten für eine Handtasche 
oder Zigarettentasche, Geld- 
taschen je nach Größe / Er- 
bitten Sie Muster gegen Vor- 
einsendung des Betrages 7 
Angebote unter K. A. 4226 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 


Prospekte frej 


yiv. 


80 
Rob. Noack 6. m. bH, 
HAMBURG 36 E 


chweiz. Wir führen 
8 ein Fabrikat.-Gesch. zur 

Liefer. v. Lagersteinen in 
Saphir u. Diamant für techn. 
Zwecke, wie Präzisionszähl. 
f. d. Elektriz. etc. Fern. liel. 
w. auch Steine f. Musikinstr.: 
Phonogr. u. Grammoph. ete. 

Th. Flury-Frey, Deitingen 

(Solothurn), Schweiz.) 


Schokolade 


IIe 


In bester Qualität zu 
günstigen Bedingungen 
Schondorff & Curio, 
Magdeburg -S. 1. 


> 
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für unsere Abteilung 


PAPIERFABRIK 


(Cellu’ose- und Seidenpapiere) 
gesucht 


M.G.MARTENS, G. M. B. N. 


Abteilung V, Papierfabrik, Frankfurt a. M. 


OOO0O0000000000000000000000000000 6000000 


* 
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calc. in Stücken und gemahlen. rein. 
weiss, mit einem garantierten Gehalt e 
an Natriumsulphat von 98,5—99, 0%; | 


eisen- und säurefrei, beste cinwand- 
freieste Ware 


lilo Stufe, Hamburg 31 


Telegr.-Adr.: Celebrastute, Hamburg 


RA 
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GEBRUD 


OPTISCHE FABRIK 


HNEMANN 
RATHENOW 


ER BU 
FAN 


Flaschenkorken 


in allen Ausführungen fabrizieren 


für Starkstrom 
FRANZ HAMMERSCHMIDT + COBURG 6 
Fabrik elektrofechnischerärtikel 


Drahtanschrift: Franz Hammersdhmidt. A.B.C. 
Code 5 th edition 


ELTAX 


Elektro-Aktien-Gesellschafi 
Fabrikation » Großhandel = Export 


Elektropor- Zu NE 
zellanIsolato- e Ventilatoren 
ren Hochspan- SAD, Weiz u. Koch- 

nungs- e 
apparate 


Berlin sw 68, Charlotienstrasse 96 


Tel.-Adr.: Eltaxelektro | 


Expori deutscher Brzeugnisse 


Speziell Maschinen u. Geräte A 
wirt schaft u. Haushaltung, Werkzeuge: ve? 
u. Stahlwaren. Hosenträger. Barmer A 
Bänder, Spitzen, Kordeln, Litzen. 
Schreibmaschinenbänder 


Richard Böring, Barmen, Dörnerbrückensir, 13 


ter gesucht 


| 7 \ | Gebr. Jung richtige eingeführte Vertr® 
? ! . 
Metallwarenfabrik 
| >>> 
A RUHLA IL Thür. S ! 
| — — 3 È Zum 
| e A 
t Horn- ‚Cellu- 7 a N 
| loid- und Schildpatibrillen 7 General d 
/ D Klemmer. Massenfa- G RI E CHE NLAND 2 vertr eter N 
| Werer At eene Gesucht für Hanfseilerei in Salonique, mit 7 ht f 
| y i auch verglast mit Grieg großen maschinellen Anlagen, erfahrener 7 9 esuc N 
| ER ar 9 gen durchaus vertrauenswürdiger 7 T bes und N 
| an — — 7 6 
| H Wei Pause un S E I L E R 0 bestens begutachtetes Te Ländern / 
— as „ Absatzmöglichkeitin schaltliche Gut. N 
E E — Sea Lu Kenntnis der französischen Sprache 7 10 Originalpackungen, wissen von $ 3:50 
— erwünscht. Nur bestempfohl, Bewerber 4, achten etc, gegen Voreinsendung Sachsen A 
Der für das Echo ist aus finden Berücksichtigung. Zuschriften unter 7 siegmar In züchten 1 
\ 4 Co., fl. m. b. 
Be der Titelseite dieser | H. A. 4250 an Auslandverlag GmbH., Berlin SW19 i ” * WE 
zugspreis Nummer zu ersehen. | n z — 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 

folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfältigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
iestgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 


' Handels- und Industrie-AdreBbuch der Tschechoslowakei. 
Handel-, Industrie-, Banken-Verkehr usw. mit Unterstützung 
| der deutschen und tschechischen Handelskammern heraus- 
gegeben. Verlag K. Andrésche Buchhandlung, Kommissions- 


Verlag in Prag. 
Gegen 25000 Adressen sind in etwa 900 der geläufigsten 


Fachgruppen geordnet. Der 540 Seiten umfassende Inhalt ver- 


STEIFF7 KNOPF IM ail 


Weichgestopfte, 
unzerbrechliche 
Spiel- und Reit- 
tiere, Charakter- 
puppen, Rolo- 
plandrachen, 
Holzspielwaren 
u. Kindersport- g 
räder. STEIFF- 
Spielwaren sind 
unerreicht in 
Schönheit und 
Güte u. besitzen 
hervorragenden 
Ruf in allen 


Erdteilen 


Weltberühmte Ser EKE 


Musterlager und Vertreter in fast allen Ländern 
Verlangen Sie Katalog 25D 


Margarete Steiff G.m.b.H., Giengen a. Brenz (Württemberg) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren 


Hans Scharladı & Co., A.-G. 


Bankgeschäft 


| Wertbeständige Abteilung | 


Berlin Wo, Bellevues tr. 6a / Telegramme: Bankscharco-Berlin 


Alle bankmäßigen Transaktionen 
auf wertbeständiger Basis 


Wertbeständiger Konto-Korrent und Scheckverkehr 7 Wert- 
beständige Kapitalsanlagen / Wertbeständige Spareinlagen 


An- und Verkauf von Aktien auf| 
wertbeständiger Grundlage 


Kostenlose Beratung in allen einschlägigen Fragen! 


> 


Rein-Aluminium-Kochgeschirre (Marce Holtco) 


Spezialität: Aluminium-Wasserkessel 
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teilt sich auf nachstehende Abteilungen: Annoncen, Landkarten, 
wirtschaftliche Beschreibung der tschechoslowakischen Re- 
publik, alphabetisches Branchenverzeichnis, nach Gruppen ge- 
ordnetes Firmenverzeichnis, Annoncen. Hiermit ist die erste 
Ausgabe des Handels- und Industrie - Adreßbuches der 
Ischechoslowakei der Öffentlichkeit übergeben in der Uber- 
zeugung, einem im wirtschaftlichen Leben bisher empfundenen 
Mangel abgeholfen zu haben. Das Werk liefert einen Beweis 
redlichen und aufrichtigen Strebens für die Anbahnung guter 
Beziehungen zwischen Handel und Industrie der einzelnen Län- 
der zueinander. 
Währungsiragen der Gegenwart. Gesammelte Aufsätze von 
Dr. Alfred Schmidt-Essen. Verlag von Gustav Fischer-Jena. 
Mit diesem Buche wird der Versuch gemacht, aus einer 
langjährigen wissenschaftlichen und publizistischen Tätigkeit 


CHRISTOPH & UNMACK 


AKTIENGESELLSCHAFT / ABTLG. MASCHINENBAU 


NIESKY O.-L. (SCHLESIEN) 


CHRISTOPH- 
MOTOREN 


arbeiten in allen Weltteilen. In Industrie 
und Landwirtschaft glänzend bewährt. 
Hervorragende Prüfungs-Ergebnisse 


MITTELDRUCK-ROHÖL-MOTOREN 
BENZIN-MOTOREN 
SAUGGAS-MOTOR-ANLAGEN 


Vorführung im Betrieb: 
Auf den Frühjahrsmessen in Leipzig 
Halle 11, Stand 630-642 


A N 
S |Schiefertaleln, Sicherheitsnadein, | 3%, 
cht A REN 
vi dagen aller Art 75 
ausser Verband liefert ’ 
Sé “chönebecker Schiefertaielfabrik, Schönebeck Elbe | —— 7 
Se (Deutschland). Vertreter an allen Plätzen gesucht. SS 
* 


MESSAMT FÜR 
IEMUSTERMESSEN 
IN LEIPZIG. 
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Wir bitten bei — — — Deutsch Export-Revue Bezug zu nehme. 
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eine Reihe von Aufsätzen auszuwählen, die vielleicht über den Der Schwerpunkt der Sammlung liegt in den Beiträgen zur 
Tag ihres ersten Erscheinens hinaus Interesse beanspruchen Währungspolitik. Der Inhalt ist in vier Abteilungen ge- 
dürfen. Die Arbeiten sind alle aus der gleichen Grund- gliedert: I. Abteilung: Knapp und Bendixen; II. Abteilung: Zur 
anschauung vom Wesen des Geldes und der Wirtschaft her- Geldtheorie; III. Abteilung: Zur deutschen Währungspolitik; 
vorgegangen. Und da sie die geldpolitische und die allge- IV. Abteilung: Zur Währungspolitik des Auslandes. 

meine wirtschaftliche Entwicklung fortlaufend verfolgen, so Die Welt des Fernen Ostens, Erlebnisse eines Deutschen in den 


stehen sie aus mehr als einem Grunde in organischem Zu- asiatischen Ländern des Stillen Ozeans. Von Dr. Moritz. 
sammenhang, der allein erst ihre Zusammenfassung in vor- Pfeiffer. Bearbeitet und herausgegeben von Dr. Rudolf 
liegender Form als gerechtfertigt erscheinen läßt. Es lassen Glaser. Mit Bildtafeln, eingedruckten Holzschnitten und 
sich leicht die großen Linien entdecken, die sich, trotz der eingedruckter Landkarte. 228 Seiten. Gr. 8°. Geheftet 
Entstehungsweise der Aufsätze zu verschiedenen Zeiten, durch Gz. 6.— M., Sfr. 6,40; Pappband Gz. 7,50 M., Sfr. 7,20; Halb- 
das Ganze ziehen. Die Freundschaft des Verfassers zu seinem leinenband Gz. 8,50 M., Sfr. 7,60; Ganzleinenband Gz. 10,— M., 
verehrten Lehrer Georg Friedrich Knapp und zu Friedrich Sfr. 8,80. 

Bendixen gibt den Arbeiten ein besonderes Gepräge und zum Die Selbstkostenberechnung im Fabrikbetriebe. Eine auf prak- 
Teil vielleicht auch einen literarhistorischen Wert. Lange stand tischen Erfahrungen beruhende Anleitung, die Selbstkosten 
er mit Bendixen und Kurt Singer in Hamburg allein im Kampfe in Fabrikbetrieben auf buchhalterischer Grundlage zutreffend 
für die staatliche Theorie des Geldes, die sich heute allge- zu ermitteln. Von Oskar Laschinski. 3., vollständig umge- 
meiner Anerkennung erfreut, selbst da, wo man die nomina- arbeitete Auflage. Geheftet Gz. 3.50 M., Halbleinenband 
listische Lehre nicht für richtig hält. Gz. 4,50 M. 
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GEBR. HEINEMANN A.-G. 


ST. GEORGEN (SCHWARZWALD) 34 


UT 


Gd (nc AN 
SCHNELLHOBLER sde), 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200, 300, 400 und 500 mm Hub 


REVOLVERBÄNKHE 


FÜR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis so mm 


MATERIALDURCHLASS 


HWH 


III 


fr 


Hobelmaschine 
mii drei Messerwellen 


Anfrage nach neuest. Modell 1923 
Höchste Vollendung! 


Deuische Holzbearbeitung: 
Haschinen-Fabrik 


Jacobi Eichhorn 
Leipzig-Leutzsch 39 
Telegr.: Jacobi Eichhorn 


AMANDUS KAHL NACHF., HAMBURG 


ndet 


Kataas Eisengießerei und Maschinenfabrik Le 


konstruiert 
Einridıtungen für sand- und kalkhaltige Steine 
in bewährter Ausiührung nach „Silo“ System und Mischtrommein Fr hicha 
ren ressen „Atlas“, welche bis jetzt noch nicht übertroffen sind. en H 
Maschinen sind von einer eigenartigen und besonderen Konstruktio 
von bester Ausführung. 

Einrichtungen für,velmühlen , se. 
von der einfachs en Mühle mit beschränkter Fabrikation va et 
größten Aus’ührungen mit hydraulischen Pressen zum !urchpre 

ein Sieb oder zum Pressen mit aufge egter Schutzkappe. 
Einrich’ungen von vollständig automatischen horizontalen Sern 
von größerer Leistung, System „VOLKERSEN“, angemeldetes Dé — 
Komp!. Installation zum Ausziehen von Benzin zur Rainitünt des Da.s aus vc 10 
Einrichiungen zum Reinigen von speisedl Do nn 
Gebiäuchliihste Ausführung. Die außerordenilich ge emäß un erer 
unserer Apparate und die glänzende Arbeitsweise derse den die g 


i i iit sind, garantieren 
eigenen Angaben betreffs der Raffinierung des Oels hergeste eren 
eine außerordentlich günstige Nutzbarkeit der betreffenden Einrichtung. 


Wir sind sehr gern bereit, im Falle, daß man uns darum angeht, 2 
einzusenden und ebenfalls gewähren wir gern Auskunft betreffs A Ae? 
zug auf de Branch, die man von uns erbittet, und sier gege 

einen unserer Special · I genieure hinsenden. 


Daten- = 


nr —— 


Andustrie-pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt 


"Sé Leistung 
Vorzüge: Dauerhafte Ausführung 


Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihänser, Nürnberg-Doos 


jeder Art für Holz- 
und Metallbearbeitung 


„BERGHA" , REMSCHEID 


Duel- 
Knevels 2 C8122 — 
Eee Nerd Bezug zu nehmen. | 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expört-Re 25 D r 
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Die Waldemar Piano Compan RIED 
2 y, Berlin N 37, hat si 
kleinen Anfängen heraus zu % hat sich aus tes Tret 
als Firma von gutem Ruf A Dr ung als ob = Ee SE E GE 
schiedene Modelle von Pianos, die: i aut 15 ver- Abteilun kation ist die den i, eine Weitere 
die al j i g der Fabrikat $ 
Holzarten (Esche roh und gebeizt, Ce pe schiedenen Tropenpianos, bei denea de S 5 
Schwarz) und in drei verschiedenen Größen, es er ee geleimt, sondern alles geschraubt und 899 51 1 


135 Meter, geliefert werden können; außerden ee Der Hauptsitz der Firma ist Berlin. Sie unterhält ei 
Sle Zweigniederlassungen im Auslande sowie er Dre 
gen. e 


Spielerpianos, Kunstspielerpianos mit Tret 

sich durch hervorragendes, vorrichtung an, die jüngste F iliale befi ich i i 

wertiges und einen * Ton a gleich- ist der erste een EN SE We “k Dami 
‚ Pirma früher Vorsetzapparate 5 as — Hatte die spricht für Solidität und Beständigkeit daß bei 1 Se Es 
;  Autoplanos eine Vervollkommnung und ee e sogenannten Leitung des großen englischen Zweigzeschäftes 5 die 

heit, wie sie wohl vollendeter nicht mehr 5555 Neu- 35 Jahren in ein und denselben Händen lie t. Äh lch is ge 
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TROCKEN-FARBEN 


wël, öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
bra Fa, natur, gebrannt und grünlich, Terra di Slenn , natur u. 
farbe Mah gonl-u.Kassierbraun, Fuß- u. Schiffsboden- 
Kaiki ” Eisenoxyde, Rostschutz'arben, a lerfarben, 
Eben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Chromgrün, 


<korün, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Metallgrau, 
Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. 
üclern prompt aus eigener Fabrikation 


— - Dh bam 2 C. Elmshorn bei Hamburg 


Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.- Code 5th Edition 
Vertreter an allen Weltpläßen gesucht. 


ni) 
7 


111 


4654 


Nr. 2107 


Selbstrolier:selbsttätige Rulostangen 
Rouleaux de stores automatiques Preiscourant 


| | 5 ö 7 | 7 $ 
Cu Automatic Window Blind Roller von OSkar Widmer 
| Me 5 Rodillos automäticos de barra Heppenheim ad B.Deutschld) 


Neptun-Wasserilier 


Steingut-Tropffilter — Eisfilter 
Druckfilter aus Gußeisen emailliert 
Kristallklares Wasser! 


Spezialität: Filterkerzen 
(aus präparlerter Kohle oder Infusorienerde) 


Filterwerke „NEPTUN“ A.-G. 
Altona bei Hamburg 
Expori-Kontor Hamburg: Ernst Schröder jun., Rathansstraße 11. 


Telegramm -Adresse: 
VAUJOSTA 
KOSTRIN 
TELEPHON: 522 „52: 


_Vaujosia-Emaille 


Ersikl. Qualitäts Ware 
bei billigster Berechnung 


Sämtliche Haus- und Klichengeräte 


in groben -Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar 


Ia feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Ostdeutsche Stanz- u. Emaillierwerke 


Aktiengesellschaft 
Küstrin- Neustadt 


Die Johnsche Expori-Wasdımaschine 


bekannt unter den Marken 


KA, „Jajag“, Todo Vapor“ 
É Todo Vapor“ und „Squirrel“ 


ara aus Metall hergestellt u. rostsicher ver- 
zinkt, also geschützt pe gen Eintrocknung und 
Beschädigung durch Insektenfraß oder Nager. 


Kocht, wäscht und desinfiziert die 
Wäsche durch Einwirkung von Dampf, 
arbeitet schnell, schonend und wirksam. 


Einfache Handhabung 
Vielseitige Verwendung 
Wasser-, Seife-, Soda- u 

Heizmaterial- Ersparnis 


Auf Wunsch mit Holzfeuerungsofen lieferbar. 


i - und Meta 
Äußerste Raumausnutzung durch Au Je, tür Alamıaiam 
Johns Original-Exportpackung. FREUDENBERG / kreis Sieg 


Drucksachen (W 110) und Schriftwechsel in Deutsch, 
Englisch, Französisch, Holländisch, Spanisch und Portugiesisch. 
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GUSTAV WILMKING,GÜTERSLOM I.W. 


Zur Messe in Frankfurt/Main: Hauswirtschaftliche Halle I, Stand 5073 Haus- und Küchen- NN 

geräte aller Art - Die guten se- 

Spezialität: Flaschen«]JSOlief*-;: etäße 
SS | Wasserkessel, Tee- lackiert und N 
Wäsche - Klammern ut Hulteetunen | wire aa 
jeder Art a EIGENE NTOHKÖLBENFABRIK! 


Metallwarenfabrik 


Westdeutsche Holzindustrie Henne & Seyring 


G. m. b. H. 
Brilon-Wald (Westfalen) Plaue i. Th. 
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haben sich als edelste 
Qualitätserzeugnisse 
bewährt. 
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Rode é Bayer,Leipzig-Gohlis, Monibesir.31 


Telegramm Adresse: Stahlve rtrieb, Leipzig 
Einige Vertretungen noch zu vergeben 
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in weltbekannter erstklassiger Ausführung! 


MATTH. HOHNER AKT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. 
rbeiter 

Crösste Mundharmonika- und A der Wel. 
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Ather und e 5 EN der Elektromotor nur 
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ig. Gang. Höchste Wiedergabe aller Mu- lll III 
Präzision und ars sikstücke isteinwand- 
e port- frei. Bei Stromunter- 

un brechung okno Um- MO x 
A stellun dkurb. 

Stehle's Elektro- N aufzieh ar. dan mer 
Kombination v. Elek. ` Te S P paseit PūrExpot | Die Resonanz-Sprechmaschine 
tromotor und Feder- r liche Neuheit d 
JOSEF STEHLE & SOHNE x FEUERBACH-STUTTGART , 
Sen 1881 FABRIK FOR PRAZISIONSMASCHINEN GEGR.i881 |: > S BELEG a 

EIPZIGER MESSE: PETERSSTRASSE 11, Al | SNNN SE, 
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e 271444771. > Pianoiahrik 5 — E DA * 
‚Bandonions a Homertinas Arnoia «Sonn >]; 
$ anerkannt beste Qualität Dar mstadt j A he 
SE Erbacher Straße GE Kataloge frei. 
‚Lange vorm. C. F. Uhlig Gegründet 1830 | 
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1 Export nach allen Ländern. $$ Mehrmals pri- (euer 
+ $4 | miiert] Spezial- E A| u jo» 
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Der Bezugspreis für die Zeitschrift | akkordeons b. m. 2W Bassen. 
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mit Beiblatt „Deutsche Export- | Alle Saiteninstrum., Mund- 
Revue” ist aus der Titelseite dieser | harmonik.,Musikspielwaren. 
» | Fordern Sie bitte Offerten! 
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i 7 Cie führende 
A G f Schwarz-Gold- 


WAREN A:G./⁄ Siegelmarke 


„erupeka” \ 
die führende 


Krawaltenmarke 


Export nach allen Ländern 
i Neuss a. Rh. 
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45 Klein Beriin C2 
e e 9 Klosterstr.16 


Krawattenfabriken Se 
Zur Messe in Leipzig: Saxonia Haus l. Koje 60 


e 
* 
* 


— — 


PP 


(E  Zrzgeb. Textil-Vertriebs-A.-G. 
Schneeberg (Erzgeb.) 


Musterofferten auf Wunsch zu Diensten 
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ERNST DAHLHAUS 


BARMEN, KAMPSTR. 20 u. 20a 
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wed- u. Stopt Apparat Band Stickm’scu na 


mit tre rurAnſertig. pr chi- 
KEU! Ein praktisches i voller Stickereien a. HERSTELLER DER MARKE 


Hausgerät. Stop.t A stoft. Kip; ständer a. er 
Strümpfe u.Wäsche. mi A Fahrrad z. befest. u. | 75 D ALA ND 
Webt neu Keine d. Rad steht überall 


Paul Wolf, Hamburg 25 Nähmasch. nötig. Wel ac wie kAd OFFERTE AUF WUNSCH 


Fabrikation von Le hi ve:käuf | 1Appar sb4- Neuheiten sh 10, 
Hokos matten, Hokos-Lauiern u. Tennicnen | Richard Ackermann, Gössnitz Sa.-A.. Posti 115 
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| Vollständig gefahrlos ! 
I Absolut betrlebssicher ! 


hinderiahrrad 
Spielzeug u. Verkehrsmittel. 
Gewicht 6,1 kg. Ein Spiel- 
zeug z. sport .Betätig.v.h h. 
Bedeutung f. u.Gesu..d daeltu. 
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PA SING. Sr TEN‘ CHEN 


Berlin W9, Potsdamerstr. 10-11 


Ovabraluimenfabrikätrovar 


und alle 
Karneval- 
lag: Pistolen 
sowie De- Bisher über Y, Millionen Walther- 
Pa 1 | dd f ch Wee in Gebrauch. Lieferung an en und 
Altike f Importeure. 
Puppen a. Spielwaren || Austanddeuische Ve mporte 
aller A een zu unterstützt die deut- eier? 
1), 20 30 uni 50 à usw 
schelndustrie durch Er- 
Kataloge und Korrespondenzen eilung von A Aer H intz & Hd. Mane nach. Thür. | P 
in allen Handelsspraden f| die I „„ Preis eines Illustrierten Ka-| P WAFFENFABRIK 
Zahlung , im vor ıus, an die Inserenten des talogs sh 1/6 7 Musterkol-| $ ZELLA-MEHLIS » IN TH. I 
y Rest gegen Dokumente. F h We ‚ektion nicht unter sh 15/-, | E 
A Fabrikanten und Ezporteure T L 0 beides im Voraus einzuzahl. | E e 4 
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NÖCHLER & TITTEL 
BEN Schneeberg L Sachsen 
Aclteste Exportfirma / 300 Arbeitskräfte / Gegr 1849 
Telegramm-Adresse: Grüning Schneebergneustädtel. 
Codes: ABC 5th. Edition, Bentley, Liebers, Mosse, 
Referenzen: Rich. Boas u Co. Hamburg. 


Künstlerische Bromsilber- 
Postkar.en, in Puppen und 
Tieren sorti. rt, mit einge- 
legten Glas- u. Porzellan- 
schielaugen, eflektvolle 4 
leicht verkäull. er? 
Mustersortiment — 
— gegen Voreinsen- 
dung des Betrages, oder 
entsprechender Valuta. 


Wir suchen für unsere Neuheit: radium- 
lc uc ende Halsketten, Krawattennadeln 
und Ohrringe, sowie für unsere anderen 
Neuheiten in Spiel-, Galanterie- ıı Metallwar n 
Verbindung mit solventen Firmen u Vertreter. 


B. Günther, Komm. Ges., München, Möhlstr, 34 


Franz Gödde: 


Mefallwarenfabrik 
Hagen YWefff. 
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die nach Deutschland kommen wollen, sollten uns 


— — zT 
eg rechtzeitig ihre Wünsche aufgeben, um ihnen u. S itzen 
schon vorher Ofterten verschaffen zu können. Zigaretten = p 
Das wirksamste Mittel, zahlreiche Offerten wirklich mit und ohne Ausweries 


lieferungsfäh. u. an de Aus luhr interessiert. Firmen 


Iladdudddddaunududnünnuduenbnupnmnmnmnnunt ran erhalten, ict die Verötientlichung einer Serievon | = — 


„KLEINEN ANZEIGEN“ SÉ 


in den Spezialrubriken des „Echo“ unter den Titeln: - oder $ $- 
; 5 sh 20. ss 
„Ausland u, Übersesfirmen, die für eigene Rachnung kaufen“ . „Ausland-u. Üsersasfirmen, die Vertretung. suohen‘‘ Woeste, Wolt & He 


Senden Sie uns rechtzeitig den gewünschten Text unter Beifügung eines entsprechenden Betrages, um 
die Veröffentlichung rechtzeitig vornehmen zu können. H amburg 5 


AUSLANDVERLAG Sm. b. .. BERLIN SW19 | uetzdamm 28. 


KRAUSEN STR. 38139 Abteilung: „Kleine Anzeigen“ 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue”) Bezug zu nehmen. 
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Ausstattungen für Zigaretten, 
Schokoladen und Textilindustrie. 
Kataloge, Preislisten, 
Werbedrucksachen 
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Schlachter & Rühger 


Graphische Anstalten 


Hamburg 8 
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SCHRÄNKE 


Fabrik für feuer-, 
fall-, sturz- und 
brennsich, Geld- 
schränke, Tresor- 


enen Oummier 
Maschine 
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etikettiert alles! kisten, Kassetten, 
e Einmauer- 
in vollendeter Ausführung und pinselstrichgetreuer Nach- Über 20000 S.ück schränke. 


geliefert! 


Tausenae Nech- 
beste. lungen bis 60 St. 


agenderg⸗ Werke 
Legd 
Düſſeldorf 


ahmung Ale Bilder sind gerahmt und ungerahmt 
in großen Mengen sofort lieferbar. Nur Kopien erster 
Künstler. Katalog und Preisliste gratis. Musterkollektion 
franko gegen Einsendung von 1 $ oder gleicher Währung. 


J. Kassel, Köln a. Rh., Brüsseler Str. 73 
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GELDSCHRANKFABRIK 
Ve kaufslager: Valentinskamp 70 
Fabrik: Eduardstra se 10 Telegr.Adr.: Grunkegel 


KLEINE ANZEIGEN 


in den offiziellen Organen des Reichsverbandes der deutschen Industrie 


ECHO DEUTSCHE EXPORT-REVUE 


FÖRDERN DEN 
WIEDERAUFBAU DER HANDELSBEZIEHUNGEN 


zwischen den Völkern in allen Ländern der Erde 


Vertreter, die 
ändi teure und Exporteure sowie Kommissionsfirmrn, er, 
Waden er At in Dewachland kaufen wollen, 8 erg je 1 
> d Landesprodukte anzubieten haben, erhalten schnell un e 
dee EUER. EE durch Einschaltung einer Serie von „Kleinen Anzeigen 
© bk e Rab ik Ke RER, 


E ev RK Suë deg? „Kleinen Anzeigen“. Damit ist 


Exporteure und Importeure, Großhandelsfirmen lesen eifrig die 


VOLLE GEWÄHR FÜR GUTE WIRKUNG 


vom AUSLANDVERLAG G. M. B. H., BERLIN SW19, Krausenstr. 58-39, 


Verlangen Sie AND eu er? 
Ben = Angebot für eine Serie „Kleine Anzeigen 


gie führen zu gewinnbringenden Geschäften! 
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Suchen Sie 
ie Einkaufs 
Deuischland? 


Dann wenden Sie sich an die 


Expori-Auskunffei des Auslandverlages 


Durch eine seit mehr als 40 Jahren aufgebaute, einzigartige Organisation unter- 
hält unser Verlag, der sich der ausschließlichen Förderung des 


Reichsverbandes der deutschen Industrie 
| und des dë 
Meßamts für die Mustermessen in Leipzig 
erfreut, ausgedehnte Beziehungen zu der deutschen Export-In- ° 
dustrie. jeder exportierende Fabrikant erhält durch ein von uns 
herausgegebenes Sonderblatt, die „Vertraulichen Mitteilungen“, 
regelmäßig alle bei uns eingehenden Anfragen aus dem Auslande 
nach deutschen Erzeugnissen zur Bearbeitung. Wenn Sie also Be- 
darf in irgendeinem Artikel haben, dann benutzen Sie nachstehenden 
Vordruck; Sie können mitGewißheit auf zahlreiche Angebote rechnen. 


Auslandverlag GmbH., Berlin $W19, Krausenstr. 38/39 


Abteilung Export-Auskunftei 
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Bitte abschneiden und ausgefüllt einsenden! (Als Drucksache nicht zulässig) 


An den Auslandverlag GmbH., Berin SW 19, Krausensiraße 38/39, Abteilung Export-Auskunftel 


Kostenloser Nachweis von Bezugsquellen erbeten für folgende Artikel. (Genaueste Aufzählung der gewünschten 
Artikel ist erforderlich, da allgemeine Angaben: wie Maschinen, Eisenwaren usw. selten zu einem Erfolg führen.) 
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Leiterstr. 9. Luxustafel- AN. Mettmann 3 (Rheinland), | Armaturenwerk Akt.-Ges D 
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Fabrik für Ver- 
einsabzeichen. 
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cetylen- BrackenheimfW.rt. .). 
brenner. - Se 


nn Iuminium- f burg, Am Lützow 4a. schenschalen a. Glas 
Speckstein- EB Alpaka. | Im A nilinsalz, Anilinöl, | mit Reklame 4 , 
Waxalith-Fabrik estecke A Chemikalien. | fabr. „Ruzafi“ 
August Blatter, Metallwaren- U Sunda- Remda i. Thür. 
Augsburg 56. fabrik 1 mi: b: H, N | 
Aluminia, 1 1, Levantehaus, utomobile.Elitewerke 
Bestbewährte Dohmand | Telegr.-Adr.: Sundahandl. Aktiengesellschatt, 
. Bentley’ a Code, Brand-Erbisdorf i. Sa. 


Brenner- 
Spezialitäten. 


Ki: all. Branchen | 


u. Länder lief. Adressen- 
Verlag G. Müller, Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


Srozon. 
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fümverdun- 


ster und Rauch- 
verzehrer. 


Aörozon - Fabrik, 
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Ritterstraße 75. 
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David Dominicus & Co., 
Remscheid: V. 


A. Edelste Na 


tur-Auf- 
nahmen 
menschl. Kör- 
perschönheit 
in naturechten 
Wiedergaben. 
1000 fältiges 
Lager feinst. 
Original-Akt- 
photos. Davon 
echte Original- 
Handabzüge in 5 Größen, 
9X12 bis 24X30 cm. Ideale 
Nacktheit, die wundervollen 
#Aktbände mit je 20—40 hoch- 


wertigen, ganzseitigen Akt- 
bildern. Prächtige Auswahl- 
sendungen schon für 3 Dol- 


lar, 7 Dollar und mehr oder 
entsprechende andere Werte. 
Aktkunstblätter, echte Akt. 
kunstkarten, sehr wertvolle 
Mappenwerke und Bände, l 
25 Jahre Aktkunstarbeit des 


Verlag der Schönheit, 
Dresden A. 24, EO 23. 
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1 des Ge artikel. Otto Muns, Fm aucon S Wasser 
` Pree K Alpaka-Silber, | Kom.-Ges.. Be = Abee rrschieber, 
Bestecke u. Tafelgeräte. |- Aluminium- Eıerteiler Hydranten, Brun- ` 
A Haus- u. | nen, Ventile, Häh- 5 
| Küchen- PA Y ne, Anbohr-, Robr- 
| E, schellen. Kondens 


S 


Christian Gottlieb Wellner, 


Aktieugesellschaft, 
Auerhammer b. Aue i Sa. 


Wir bitten bei alle 


Johs 


geräte. 
wasserabschneilder, 


'RichardHeike,Maschinenfbr., 


matisi 


HALIMAR rmaturen fiir Wasser, behrlich für 5 
Fabrikanten TK Dampf u. sanitäre ae rg 
4 nrad Christ ; 
u o Magdeburg 1, 


Söhne, & Co., G. m. b. H., Grünberg > 


Vormbaum & (e Marktstraße 16. 
li. Schlesien 3. 


Düsseldorf-Reisholz. 


n Anfragen avf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue 
á c 5° D T 


" Bezug zu nehmen. 


u. Schneidanlagen 
(Schneidbrenner). 


| Müllerwerk Akt. Des. 
| Berg. "Gladbach. 


AC ene Schweiß- 


utomobil- 
beleuchtung. 


| Gruben- 
lampen, 

Azetylen- 

| laternen 
fabriziert als 
Spezialität 

F. Hermann 

Hesse, „mbH., 

_Nürnbere 8. B. 


| 
| 


Unentbehrliches 

| uto-Zubehör ist der 

Elektrische Vulkanisier. 
apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulkan-Electro 
Repariert Decken u. 
Schläuche 
auch b. d 
größten 
Defekten 
absolut zu- 
verlässig, 
ohne jede Ueberwach. u. ohne 
Thermometer. Verbrenn. d, 
Gummis ausgeschl. An jed, 
elektr. Leit. v. 100—250 Volt 
anschließb. Kann im Werk- 
zeugkasten mitgef. werden. 

C. W. Kress & Co., 
Frankfurt-M,.. Kaiserstr, 


42, 


A uto -Zubehör. 


Günther Hoffmann, 
Fabrikation und Großhandel 
in Kraft- und Luftfahrzeug- 

Zubehörteilen, 


Berlin SW 48, 
Friedrichstraße 16. 
— Katalog zu Diensten, — 


Spez.:Origin.-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
Eberhardt‘, billigst. 
System für 
alle Teige. 
Tausende 
i. kurz. Zeit 
verkauft. 
Exportart. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 
sof. in all. 
Größen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale), 
GrcBbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


B Ackerei maschinen. 


B Kner. Anschlag. Eis- 
Knet-, Anschlag-, Eis-, 
Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Einrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw, 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


Barographen, 
graphen, 
Hygrometer u. 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
& Co., 
| Hamburg- 
Stellingen 17. 
Katalog 8 E zu 


atter len, spez. Export- 
B à Anoden- Batto 


Thermo- 


Benet“ aller Art. 


Diensten. 


batterien, 3a 
rien für drabtlose Tele- 
Ausfüh- 


Hornberger. Kundenstöpfe usw. Export- E rapbie in allen 
Zwickau 12. ww katalog ! EE | graph pn, Hülsen, Glühlam 
nilin-Stoffarbe Armaturenwerk utomobil- Zylinder- | „en, Feuerzeuge liefert in 
| für den Haushalt. Kate & Reuther. Mannheim- Schleifmaschinen, „jtbewährter Qualität (aus- 
Waldhof. D. R. P., Syst. Bley. auto-| „ewählte Mustersendung 
h arbeitend Unent- Finsend. v. M. 50 000.—). 


| peg 
Theodor Bifflānder, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 


Berlin S0 33, 


| Köpenicker Str. 154a. 
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BEZUGSQUELLEN- 


Aaubeschläge, beson- 
‚ei gepreßteilürdrücker, 
wit u. ob. Holzzwischen- 


bitzen (alle Barmer Ar- 
tikel),Schreibmaschinen- 
bänder, Hosenträger. 
Richard Böving, Barmen, 
Dörnerbrückenstraße 13, 


LR Elfenbein- 


B änder, Spitzen. Kordeln, 


waren aller Art. Neuheit: 

Nunstbernsteln! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 

Emil Lübrig. Hamburg 3 A. 
Stelndamm 3. 


ernsteinwaren, 
B Spez. Finschlüsse, 


Illustr. Katalog über Elfen- 
bein-, Beiuwaren, Bljoute- 
rien, Lederwaren. Geschenk- 
artikel pp. kostenlos, Rern- 
siein-Spezialkatalog. 
Liedtke A Roeder, 
Königsberg 1. Pr. Abt. C 


ernsteinwaren, EL 

fenbein- u. Bein-Waren 

wie Halsketten, Raucher- 
artikel u. Schmuck aller Art 
Katalog für Elfenbein und 
Bein gegen Einsendung von 
Sh. JE od. anderer Währung. 
Kurt Stobbe, Königsberg Pr., 
u Luisenhöh 7. 


r.... Een) 
esteckhfabrik 
Zweistern G. m. d. H., 
Lüdenscheid in Westf. 


E 


Telegramm-Adr.: Zweistern. 
Bestecke, anerk. Qualitäts- 
ware, zu vorteilb. Preisen. 
Gut eingeführte Vertr. zes. 
Se. eg, Be 


ler. Pfungstädier 
Exportbier. Im ln- 
u. Auslunde viel- 
fach prämliert. Ver- 
sand nach allen Welt- 
tellen. Alleiniger Ex- 


portvertre 
Ernst Schulze A Co. 

G. m. b. H., 
Magdeburg 1 (Deutschland). 
Gareisstraße 14. 
Vertreter In all Länd. ges. 


«Jouterle - Drechslerei 
für Elfenbein. u. Gala- 
litbwaren., Spez.: Kugel- 
u. Gllederketien usw. 
Richard Hirte. Berlin NO 18. 
Friedenstr. 91. 


Biene: Vollendete 


Imitations-Perlen. Natur- 
Ketreue u beste Nach- 
ahmung der echten orienta- 
lischen Perle. 


Alleinige Hersteller: 
Perlen-J uwal-Co., Hamburgs. 


ljouterien jeder Art, 

besonders Elfenbein- u. 

Edelstein-Schmuck, ele- 
gante Ohrringe. 

Pretiosa G. m. b. H., 
Berlin 8 42. Ritterstraße 93. 


llouterie, Alpaka- 
waren. Neultieit in Zi. 
garettenetuis, Zigaretten- 
kästchen, emailliert u.durch- 
sägt. Damen- 
Handtaschen,Toi- 
letten-Etuis, Bör- 
sen usw. in 
Alpaka u. Silber. 
Kaffee-, Tee- und 
Likörserviee. 
Hetzel & Schaefer 
Stuttgart 1 (Württemberg), 


„der, Kunstgemälde 
B. bus. Wirken wie 
Origin.-Oelgemälde und 


rund und oval. Photogra- 
phierahmen, Tabletts mit 
Spitzen- und Buntpapier-Ein- 
lage. Mack & May, 
Berlin S, Wallstr. 57. 


llderleisten- und 
Rahmentfabrik. 
Fritz Berne, 
Pasing bei München. 
(Siehe Inserat Seite 4656.) 


Bei: gerahmt, auch 


ilderrahmen u. Pho- 
tographlerrahmen 
von der ein- 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- 4 
rung. Spes. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
liert. — Gold- u. 
naturpolierte Leisten. 
Hermann Borch, Rahmen- 
u. Leistenfabrik, Berlin N 24, 
Oranienburger Str. 12. 


B““ Chlormagne- 


sium, Naphthalin. 
Salmiak. 
Sunda-Handlels gesellschaft 
m. b. H., Hamburg 1, 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: 
Sundahandl. Bentley's Code. 


— 
toohe, gelochte. gepreßte 
für Fahrzeuge aller Art. 
Auch fert Siebtrummeln 

mit u. ohne Antriebsvorricht 
— Gegründet 1804. — 

F. Ergang, Magdeburg 40. 


che, ge- 
Bee für 

alle Indu- 
striezwecke, 
Sieb- u.Sortier- 
Bleche, Filter 
Rohre in allen 


Metallen. 

Heidersdorf & Pape, 
Hamburg 23, 

lechbearbeitungs- 

maschinen, 

Lochstanzen 

und Eisen- 

scheren aller 
Art. 

Attendorner 


Maschinen- und 
Werkzeugfabrik 
Alex Kaufmann, Attendorn 
in Westfalen (Deutschland). 


Maschinen u. - werk. 

zeuge, besonders für 
Konservendos. a. Weißblech 

Fleischerei-Maschinen. 


Richard Heike. Maschinen fbr.. 
Berlia-Hohenschönhausen E. 


aus Leicht- 
metall 
liefert 
Metallwaren- 
fabrik 
EmilAug. 
Quincke, 
Berlin O 34. 


8383 


Kunstgewerbl. Werkstätten. Gegründet 1863. % 


Wir bitten bei anen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Reis 


. — 


Deutsches Bliechwarenwerk, 


ronzetarben, Blatt- 
old und SEEN 
Blattmetalle. 


ven-, Zigarettendosen, 
Tee-. Kaffee- u. Kakao- 
dosen. Reklameartik., Plakate 


Bi zen Konser- 


A.-G., Braunschweig. Tel.- 
Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


u. Romane sowie Musi. - 

kalien liekert prouipt 
Eros! Wiegel. Buchhandlung, 

Eilenburg bel Leipzig, 


B. bas wissenschaftl., 


Blatt metalle-, 
Bronze farbenfabr. Sun g 


Beine = Dreb- | m ronzefarben-,Brokat. 7 
.tifte a. Ga. und Blattmetallfabriken. B Ludwi non 
lalith u. Metall Pa Rosenhaupt, Aktiengesellschaft, 
„Füllfederhalt. Ih-Bayern 47. Berlin SW 47 
t klattiertei Tel.-Adr.: P i 
Gold feder. B's ker — Papierke 1 
M. Sigmann, n-Maschl- Ursten u. Pinsel. jede 
= ës zen. 0. Hoppe & Co. 8 Art aus vegetabllischen 
rank furt . Nachf., Maschinenfabrik. u. animalischen Stoffen 
a. M., Leipzig-Schleußig 74 Stahl- u. Messlnsdraht für 


alle Industrien fertigt als 
Spezialität Württ. Bürsten- 
u. Pinselfabrik Cullen & Co., 
Reutlingen, Vertret. gesucht, 


— .. 


Seilerstraße 9. 


MS xxx 


Muster gegen Voreinsen- 
dung v. 1—5 U.S. Dollars. 
Vertreter gesucht. 


der, Rohle papier, Druck- 
sachen. Papier en gros. 
Arnico G. m. b. H., Bremen. 
Hutfilterstr. g. 13. Telegramm- 
Adresse: Arnico, 


ursauheft- 


lumen. F. X. Richter. 
Frankfurt . M. 651 


(kolorierter 
anparate. 

atalog s. D O. Hcppe A Ge Nachf., 
Braut- u. Hamburg, Maschinenfab. ik. 

un. Neuerwall 10. Leipzig-Schleußig 74, 
Einselbiumen Kataloge auf Verlangen. ameras. Quill 
und Laube, für 

cher und Musikalien Ateller, 


jeder Art schnellstens | Heim, 
(Kataloge u. Prosp. grat. Reise und 
ohrer. Buddenbrook-Buchhandlung | Wissen- 
Lavid Dominicus A Co., G. m. b. H.. Lübeck. Meng schaft 
Remscheid-V, strasse 4. sind 
Fabrikate 
ohrer und Bohr- UOcher ieder Art nach Pe 
winden, preiswert und allen Ländern liefern an.] arbeit. 
gut. Richtmann A Cie.. erkannt schnell Export 
Werkzeugfabrik Remscheid. E. Friedrich & Co., Buch nach 


export. Bremen, Postf 477 


Ländern. Verlangen Sie deg 
Katalog überQuillfabrikate. 
Görlitzer Camera-Werke 
Paul Quill, 

Görlitz 3, Schließfach 284. 


Mesta bestes 


gantesten Genre, Muster 
und Kut loge gegen $20.-, 
A. Sell, München, 
Hildegardstrasse 24. Spezial- 
fabrik, gegründet 1856. 


Here in ele- 


Export- u. Verlagsbuch- 

handlung A.-G., Bremen 
Gegründet 1863, Teleg.-Adr.: 
Buchhalem.Die weltbekannte 
L,ieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi- 
kalien, Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutsche Vereine, für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands 

deutschen, 


Bier: G. A. v, Halem, 


Imprägniermittel, 
billigster, wetterfester 
Anstrich. Gë $2 X ko lie- 
fert Dr. G. A. F. Gebhard 
& Co., Chem. Fabrik. Frank- 
furt a, M., Schließfach 4. 
Vertreter gesucht. 


bemikallen, Pharms- 

zeutica. Pepton spez. f. 

Bakterinlogie. Bengoe- 
säure. Benzoenatron. Leck 
thin. Labpulver. Käselarbs. 
Butterfarbe. Spezialitäten: 
Anticonceptionsmittel.Aphro- 
disia-Pillen etc. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rostock M. Gegr.1858. 


PIRAT 


B oots-Motore, 


gebiete lief. schnellstens 

u. zuverlässig bei ange- 
Daten Zahlungsbedingung. 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


Ier Wissens- 
Belle geg: Alben. Lag 10 


Preisliste gegen Rück- 

porto, auch Tausch in 
großen Mengen. Wilhelm 
Baumann, Bin.-Friedenau, 
ldembrandtstr. 3-4, 


‘ Export — Impo 
Eigene Großfabrikation. 
Technische und pharmazeu- 

tische Chemikalien. 
Dr. Hans Jore en 
9. orse 
rn d Code 5 Edition. 
Telegr.-Adr.: Chefajordt. 


Dr ee e 


yuarisch. Spezialgebiete: 
Kunst, Technik. Sprach- 
wissenschaft, Geschichte. 
Medizin. Kataloge gratis u. 
franko. Henschel & Müller, 
Hamburg 36, Gr. Bleichen 67 


ücher: Schönliterari- 
RA u. fachwissenschaft- 
liche! „Andrees Hand- 
atlas“ und 


Lee: neu und anti- 


sucht mit all. 
Ländern 


Wilhelm Busch, 
Fabrikant. fe 

Neustadt a. Aisch 

bei Nürnberg. 


Be“ Tausch 


Import. Techn. u. pharm. 

Chemikalien, En 

Amtliche Arzeneiwaren. 
M. R. Marcus, 5 
F.tabliert 1897. Telegr.-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code, 5. Ed. 


Can en Export - 


Länder tauscht stets 


B. Tre ne aller 
Ernst Müller. Nürnberg, 


Sulzbacher Straße 57. „Wwester- S 
manns 
Deals Mam Be 
ronziermaschine Druckwerke . 1847. " 
Birne. D. R. P., aller Art! Theodor S SCH 
und Linilermaschinen. | Empfehlen Teichgraeber. S 
ferner besonders: Erdgloben Aktien- Gin, Le , 
in allen Größen und Aus-| gesellschaft, ` 
führungen von 2 bis 10 $.| Berlin 8 9/Exp. — | 
Neuheit: Rellefgloben mit — — 
erhabenen Gebirgszügen u. Ee, ng 


Kompaß. Katalog u. Pro- 
spekte umsonst u. portofrei. 
Storm & Sohn, 
Exportbuchhandlung 
Bremen (Deutschland). 


prett SZ S 
harmaz g 

C M ia Prr e 
urg 36, sehstr. 3: 

Tel.: Chemie. ABC-Code s 


a 
© KL 


Feliz Lämmerhirt, Brandis 
b. Leipzig A 


— 


— — 


EN 


Nr. 2107 


29, November 1923 


| 
! 


gen. 
chemische Rohprodukte 
m.b.H., Hamburg 8. Telegr. 
Chemiprodukt. 


Mes und Gummi- 


MN u. er 


Spielwaren, Kämme, 
Feinbürsten u. sämtliche 
Tolletteartikel. Muster geg. 
Voreinsend. von 10 G.-M. an. 


mit Mattglasur, Vasen, 

Blumenkübel etc. Prä- 
miiert Weltausstellung St.- 
Louis und Paris. Rembrandt 
Export u. Import, G. m. b. H., 

Berlin-Frisdenau. 


hierurgie-Möbel: 
Operatlonstische i. leich- 
ver u. schwerer Ausfüh- 
rung, Instrumententische u. 
schränke, Betten. Fahrstühle, 
Untersuchungssofas, Kran- 
kentrag- und -Fahrbahren, 
Irrigator-, Schalen- u. Fla- 
schenständer fabrizieren seit 
80 Jahren in erstklassiger 
Ausführung die Vereinigten 
Fabriken C. Maquet A.-G.. 
_____._ Heidelberg, 
hristbaum- 


Kerzonhalter 
aller Art. 


Spezialfabrikation: 


Becher A Kniss, 
Erünlos ım krzgeo.rge. 


WR muok 


O ren u. Steinzeug 


aus Glas u. alle Zutaten, 
Lametta, Engelshaar etc. 
Mus.erkisten kompl. 75 Kar- 
ton 88 Schweizer Pers. Vor- 
au-kasse). Wendo Brenuer, 
München 178, Adalbertstr. 47. 


Ode ne yeer are ra 


aus Glas, jeder Art, La- 

metta, Watte - Artikel, 
Kerzenhalter und alle Zu- 
taten. Kompl. Sortiments- 
kiste (ca. 100 Kartons und 
relehl. Zutaten) gegen Vor- 
auszahlung vou 110 Schwei- 
zer Frs. Dr. Ludwig Lahi- 
heim, G. m. b. H., München, 
Georgenstr. 70. 


ıgarreon,Cigaretten, Ci- 
Karettentabak, nur erste 
Qualitäten, F. Willy 
Risse, Hamburg, Besenbin- 
derhof 8, 


C Igaretten-Etuis! 


Spezialität von 
FritzBracht, Lüdenscheid, 
Celluloid- u. Metaliwareutor. 


C igaretten- 


maschinen 

bis 45000 Stück stund- 
liche Leistung „Trium p l“, 
„Universal“ u. „UK“ mit 
automatischer Tabakzufüh- 
fung für Falz. od. Klebnaht. 
mit Gold-, Rock. Alumi- 
nlum-, Paraffin, und Stroh- 
mundstück-Belag. Verbrei- 
teiste Maschinen. Ueber 2000 
Stück im Gebrauch. Liefe- 
rant aller staatlichen Re- 
len und Großbetriebe. Ziga- 
rettenpack-, Zigarettenauf- 

reif. und Messerschleif- 
maschinen. 


Uni’ad 
Cigarette Machine Co.. 
Ine. Filiale 
Dresden A 21 II. 


Parfümerien und 
osmetische Artikel 
von erstklassiger Quali- 

tät fabrizieren seit 60 Jahren 
die 

Vereinigten Seifenfabriken, 

Stuttgart, A.-G. l 


amenkonfektion: 
Seidenkleider, Blusen so- 
wie handgehäk Jumper 
in Qualltätsware liefert. Must. 
nur geg Berechnung. Walter 
tzow, Hamburg 8, Kleine 
Reichenstr 20-22. 


HERRN 


Wir bitten bei 


auerbloocks, 
Dei: mit Luft auf 
Printator - Block, Der 


sensationelle,unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels 6- 
nügt, um die Schrift vollig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papierverbrauch, un- 
begrenzte Haltedauer Kröß- 
ter Reklameartikel. Patent- 
amtlich geschützt! 
Printator G. m. b. I., 
„ Be. in SW eu 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


entalartikel,Zemente 
und techo. Spesialitäten. 


Gegr. 1847. 
Theodor ve 
— 


Teichgraeber. 
Aktien- 
gesellschaft, 
Bartin 8 58/Exp. 


esinfektiensmittel 

Kohrsyl für Kranken. 
pflege, Hospitäler bei 
Epidemien, Kohrssolln für 
alle Haustiere. Ställereinl 
gung etc. liefert in allen 
Packungen. Flaschen, Ka 
nistern. Fässern fob Ham. 
burg oder cif aller Häfen 
Kohrs & Nachfolger. 
Hamburg 38. — Gegr 181. 
ee N 8 


Kumpositionsmetall 
hochfein versilb. Wand. 
reliefs, Kreuze, Weibwasser- 
kessel usw. 
Metallwarenfabriktig.Hackl. 
A.-G.. Furth L. W. 
Oenerales port. Gebrüder 
Tuchmann. Nürnberg. 


Dichtungen. - Ein- 


richtungen. 
W H Uhland. GmbH., 
Leipzig. Gegründet 1887. 


D lamant: Werkzeuge 


NW an 
Ochoiskl. 


St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berl;n-Charlottenhurg 1. 


rahtbürston für alle 
Zwecke llefert die 
älteste Spezialfabrik 


.| Ernst Petzold jun.. Chemnitz. 


„ahtheft- 
D maschinen. 


O. Hoppe A Co. Nachf. 
Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleußig 74. 


rahtstifte u. 
D Drart ( 
Germanla-Werke, Remer L Westf 
D dee eae: mlt 


Gummi- > 

lettern 
für Büro u. 
Plakatanfer- ie 
tigungen fa- | 
drizlert kon- 
kurrenzlos für alle Weltteil 


rucksachen, Etiket- 
ten, Prospekte, Kataloge, 
Kalender, Plakate, Falt- 
schachteln, Bücher etc. in 
Buch- u. 8teindruck liefert 
Handels- und Verlags- 
Druckerei, Hamburg 23. 
Friedenstr. 4. 


Kataloge, Bücher in all. 
Sprachen. Konrad Hanf. 
Druckerei, Hamburg 8a. 


D rucksachen aller Art, 


Kataloge, Pro- 

spekte, Plakate, 
Bücher, Wertpapiere. 
C. G. Naumann, 
G. m. b. H., Leipzig 77. 4. 


DS Pro". 


allen Anfragen auf „ 


Telegr.-Anschr.: Contometa. 


lektromotoren naille- — 
Det Tischlampen, erst- aller Art IE 
Batterien. Leuchtblymen, | klassiger net 
neleuchtungskörper u. Glas-“ Aus- eiern Lë 
ampeln. Spezialltät: Elektr. | führung. preiswert N‘ 
Fahrradlampen. Eigene Mo | Motoren- und 
delle. Export — Kommisslon.| fabrik schnell 
Musterkollektion gegen Ein- Gerbardi & Schubert, 
sendung von 5 $ oder 1 £. Amberg (Bayern). Brunäbler 5 
— q — A Co. 
ioktrotschnisches Bottrop 
E Installations material. in Westi. 
Motore u. Anlasser. Koch- 


Bes W 30. Nollendorf-Pl. 86. 
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üngerfabrik-Kiurich- lok | 
JE éi 2 iin „euirtschafts- af lektrotschnische 
A-G., Grusonwerk, dampfer, Kleinmotoren. \nstallationsmate- 
Magdeburg. auch mit Vorgelege Hand- eigene Fabri 
bohrmaschinen, Tisch- und kate aus Por 
isen- und Stahl- Säulenbohrmaschinen, fahr- |zeilan, Messing 
waren, Haushaltungs- SE Pre u oner 
maschinen und Geräte. gchlelt. , Ge SP, en, 


Böving, Barme 
Dörnerbrückenstraße Tree maschinen 


Gusiav Schortmann douan, 
Fabrik elek ee f 
artikel. Leipzig-Plagwitz, 


für Tisch- 
anordnung, Se 
Schieifmaschinen 


< mB, 


= 
E: B-E t anor ve den und gekrö en 82 in loktrote 
rotz-Export nach allen röpften n- chni 
Weltteilen. dern, Supportschleifmaschi- F Neuheten. 
„zenag‘ A.-G., Hamburg 1. Dep, Handschleifmaschinen, „Tenag“ A.-G. 
Mönckeberghaus. Innenschleifmaschinen und Spezial-Export, ` 
Deckenventilatoren fabriiert 1 burg 1. 
n eiert kurzfristig Pa önck 
iektr. Anpnarats Meyer, Werkat. f. Elektrot zn 
sowie sämtl. Apparate Neu-Isenburg b. Frankfurt. M. Bernstein- 


"für Radio- Telegraphle 
u. -Telephonie, 


vnc aller Art. Neuheit: 


Exeter 


Kunstbernstein! Elektr. 


zelteile fabrizieren lek trische Mannet- | magnetisch, wi 
Walter Weschke & Co., E Taschenlampe Emil Lährig, Hamburgs A, 
Magdeburg brennt d Steindamm 3 
l u Baerle ` 
urch in ihr 
pesisire befindliche ann 
tunas- Brunn Dimensionen, Leistungs- 
Artikel. Halb- ee fähige Spezialfabrik 
„Rellekto a Phönix - Verlag Merscheid-Solingen 
1500 ah Charlotten- te 
beleuehtungen. g D. 8, ifonbein- 
Schalenhalter, Dernburgstr. 46 (Deutsch!.). E n,Schnitzersien 


Fassungen, Pendel, \Vand- 


arme. 
Gebrüder Jacob, Zwickau 
L Sa. 44, Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk. 


Rosen, Plaket en, Armreife, 
Ketten Stock griffe. Bein- 
schmuck usw. Mustersen- 
lung gegen $ 10.- oder ent- 
sprechende andere Valuten. 
Gustav Gonster, 
Mannbe’m, H. 7. 28. 
Reich illust le ter Katalog 
auf Wunsch. 


Pianos, Orchestrions, 
Tretplanas. G. H. Schulze, 
Zwickau, Sa. 
Export nach allen Ländern. 


E. Pianos, Or Planos, 


loktr. Bügeleisen, 
Kochtöpfe, Kochplatten, 
Waffeleisen, Lötkolben, 


Eper 
A te. 
Kaffee- 


Bpara 
Spezialität: 
Anschluß- 


mallle-Geschirre jeder 


maschi- 
nen. Hochfrequenz- | Apparate Art für Hauswirtschaft 
Brenn- a erer Sonn Sé liefern son Ostdeutsche 
Schuh- Fabrikation elektromedial-. Ke Keng oben 
3 Apparate, Deutschl.). S. Ins. S. 4654. 
ee Wiesbaden. Bahnhofstr. 8 |__ Er ee 
alle Systeme, auf Wunsch mallle-Schlider, 
Extraanfertigung. Mewes A lektromeb e. Elite. Eine Bürste, Herd- 
Witimack, Hamburg 1, werke, Akt.-Gesellschaft platten, Kachelplatten, 
Rathausstr. 5. Brand - Erbisdorf i. Sa | Badewannen. Emaillierwerk 


Peters. Elberfeld. 


u. Heizapparate sowie Indu- 

striebedarfsartikel. Kataloge 

u. Preislisten auf Wunsch. 
Deutschmann & Bryner, 


anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


D - Aufbereitungs- 


Hans Falk, 
Elektrodauerlicht-Fabrik, | München, Kapuzinerstr. 31. 


Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


lin 8 42, Ritterstraße 11. 
5 Efalampe 3 u Ke 
Berlin, = see 5th lektrotechnisohe füm-Oele, giftfreie Far- 
und Mosse = long kr ben. R.colto- Werk. Leipzig 3. 

aller Art 
heizbares fabriziert enzen u. Farben 
okr Borzelian. Westdeutsche ur Zuckerwaren, Limo- 
Q 

Metallwareniabrik naden. Liköre u. Brannt- 


weine, hochkonzentr., liefern 
anerkannt vorzüglich 
Steffens & Co., Nachi.. 
Magdeburg-N. 


Lüdenscheid - K. 
Verlangen Sie Katalog. 


rate und Klein- 
material. Erstklas- 
sige Vertreter gesucht. 
Paul Hochköpper & Co., 
Lüdenscheid i. Westf. 


Eeer Appa- 


Sth. Oele f. Limona- 
den, Liköre, Zuckerwar., 


E Sth. vei Farben, 
Seifen. 


um-. m. h. H., 


Parfümerien und 


lok tr. Heiz- u. Koch- 


E apparate:Rüzeleisen, artikel für Starkstrom 
Kocher. 


ES 
fabriziert Franz 


fabriziert seit 
Kochtöpfe. Li Hammerschmidt. Coburg 6. Ea e Atbrocnt Lauc, 
Teekan- KÄ (Siehe Inserat Seite 4650.) Gebr. Drexel Nachf. 
nen, Koch S Hamburg 8. 
herde 
1 ektrotechnische N 
d Et: geber gegen äert, 
' Spezialität: Läutewerke. legt Aide 
Kä nene Behmidt, Eeer 


Apparate usw. 'hnische Fabrik. Schwen- 
Dynamotherm en SC a. N., Deutschland. 


chafenburg 5 Leipzig-Schleußig 74. 
Aschaflen i 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


emm 


Das Echo 


4662 


Nr. 2107 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ahrradzubehörtelle 
wie Schlösser, Pumpen- 
halter, Hosenhalter usw. 
Wedler & Co., Schmalkalden 
1. Thür. II, Postfach. 


ahrräder u. Zubehör, 
Maßstäbe, Werkzeuge 
aller Art liefern prompt 
und preiswert 

Buschmann, Timmermann 
& Co.. Hamburg 6. 


tuis. Spezialfabrik für 
Brillen- und Klemmer- 
Etuis in allen Formen 
und Ausführungen. 


aderkasten, Schreib- uerzougmneu 
F zeuge, Löscher. F Patent- get ge 5 we 
Walther & Fiedler, stifte mit o i 
Wurzbach (Thüringen). Feuerzeug u. — | 
Federhalter. =+; 


4 


F. 
Wir suchen gut eingeführten S Fre und Raspein.| Taschen- fe 
allen David Dominicus A Co., feuerzeuge. b 
Vertreter m. Bankreferenzen. F aller, Remscheid-V. K osmetische 
; ` 5 Art f. atentstifte, 
F anrräder. Fahrrad Mäuse. Export- 
aller Art. 4 ` Ratten, ensterglas, nouheiten der 
wis Ketten Fliegen, Glaswaren aller Art. Feuerzeug- 
Pedale, Pum- un Bon Mehr = m; b. H., und Metallwarenbranche, 
i 8 fabriziert „Ber . etallwarenf 
* u. liefert — e: Königin-Augusta-Str. 4. pfeiffer & Tuer G. m. b. H. 


— — Nürnberg, Solgerstr. 6 u. 68. 


als Spezial. Carl Bender I. 
F ae tar eee Fe Tel.-Adresse: 


G. m. b. H., Dotzheim. 
Wiesbaden. 


Max Fickeri, Grimma i. Sa. 
Leistungsfählgste Etuis- 
fabrik. — Export. 


Beleuchtung 
für Carbid u. 
Elektrisch. 
Export nach allen Ländern. 
Exporthaus Arthur Albietz, 
Konstanz. 


auch für extrasähe Pa- Peafabrik Nürnberg. 


iere geeignete, für ge- 
wöhnl. u. Heißlufttrocknung lime aller Art,. Rob- 
sowie für reinmechan. Ver- filme. Foto-Artikel 


maschinen, Kohlepapier, 


F arbbänder t. Schreib- 


ES für Brillen u. Pia- 


komplett, 

mit Taschen- 
messer, sowie 
5 andere Neu- 


Stettin. 
Fabr. gegr. 1909. 


FF 


cenez zu itä Meinhardi & Wicke 
Wachspapier u. W .{ arbeit. Vieljähr. Spezialität, ; 
Pa pe. & ahrräder, Nähmaschl- Papier farben.. weg Otto Poeppel, Hamburg 5, 
a 'u nan, Schreibmaschinen, Yostkissen, Esslingen (Neckar) 191. Lindenstraße A 
Metall x alle elektr. Artikel. |Stempelkissen. S EE = 
Muster- REENEN | Ingenisurbureau Groustra, eu erzeuge. Rene KN 
Dollar oderchteprech Aum| ' Hannover, 77 tend. e F n 


Dollar oder entsprech. Aus- 


lands währung. Probesendg. 81. Chemische 


àj Werke „Famos“ Petersen A 
Herrmann GmbH., Hamburgs. 


Hannover, 
Am Schiffgraben 30a. 


Ludwig Mertens, Rathenow 
(Deutschland). 


Kohle- 


Së la a heit. in Taschen- en elt ren 

} .-@.. Hamburg-Altona. 

Eieresnieerzeugnisse 2. Schömann- messern. Ver- (Siehe Inserat Seite 4654.) 
kulantesten Bedingungen. | Band. langen Sie , 

Wë chatt, ard nen pe, o. F rz Fe 

bilg. „Export“. Nürnberg. Kassel 280. ` Se i ` masse für 1 . 

Tg.-Adr.. „Gebtuch“. Codes: Katalog gratis und franko! | Berlin N 24. Franz Drache, Stahlwaren Ed. Kanpe, Papicrfabr., 
ABC 5th Ed. impr., sth Ed., Fabrik fabrik. Obligs-Bolingen, Döbeln i. Sa. 3. 

Bentley, Rudolf Mosse, Mar- gegr. 1907 Tüchtige Vertreter gesucht. 


engl. System Art. B. S. A. 
bevorzugte Marke des 


ahrräder d. B. N 
coni, Privat. 


Suerzeude bi 


, In- und Auslandes. arben f. Kalk. Oel, Leim e, Verkork- 
Eee. re Georg Birkman n ` F u. Zement liefern stets a Maschinen 
artikel aller Branchen, Fabrrad-Industrie, prompt in feinst. Mahl. 1. alle sonstigen 


zialität. Spezial- Apparate für die 


Getränke- 


aus eig. Fabrik. Hamburg- 


Nürnberg, Harrichstr. 5. Elmshorner Farbwerke. 


Galanteriewaren, Lederwa- 
fabrikation in 


ren, Textilwaren, Rasier- a 8 i 

utensilien. Rauchutensilien, ahrräder und Zu- Speetzen A Winkler, Elms- 8 Industrie, 

Büreauartikel en Ke F behörtolle wie auch ‚ born bei Hamburg, un Boldt & Vogel, 
` sonstige Artikel für den] (Siehe Inserat Seite 4653.) feuerzeugen. Hamburg, 


sendung in jeder Höhe ge- 
gen Voreinsend. d. Betrages 
oder per Nachnahme 


dortigen Markt liefert Kl. Reichenstr. 3. 


Arnold Schlesinger, 


Farben! „Per!“ Stoff- 


Richard Dost, Elbing. Abteilung B, karben in Tabletten in Iaschenzüge. 
Herrenstr. 9. Tel. 1069. e . 82. der Glastube, Ia Quali-| C. K. Leupold. F Chemnitzer Hebe- 
= tät. Kein Feuchtwerden. M TEE zeug- und Maschi- 
ahrrad-Dynamo- 40 verschiedene Farben. S NEE Co 
F F Taurus. Yaspis Kompanie, Fabrik, eer? Së: H., 
erzeugt / Dresden Chemnitz, Chemnitz 8 s 
kostenlos elek- Í Viktoriastr. 4. Crusiusstr 5. 
trisches Licht, “Tel Adr.: 


92.75. Fahrrad- Keramik, Metalloxyde, 


arben, Rohstoffe für j 
Schröder & Co.. E 


Einbaumotor S Suer zeugte KS 
° fertige Emaillen, Ultra- y 
PEE marinblau. A. Weissbach, F liefert 7% lelscherel- 
Motorrad, $34 Lössnitz, Erzgebirge. Metall- | | Maschinen, 
Fahrrad! Pfeil, > ı IN IR Maschinen für Wurstfa- 
g rom Vorderrade ar ben. warenfabrik uf | briken u. Konservenfabriken _ 
Spezialfabrikation getrieben, 81.— Anliin-Stoffarben EmilAug j | Dosenfabrik-Einrichtin 805 | 
Erich weer. Zeuthen | Elektrische n era MAMI DRS 
. agne u ' rößtes 
Ein Dtzd. Fächer, sortiert, Taschenlampe, brenni ohue SHALINI AR Berlin O 34 ö 
gegen Einsendung von sh. 10 Batterie, $1.—. Phönix-Ver. i 


Fabrikanten: 


oder Gegenwert. lag, Charlottenburg D 8. 


Gegründet 1863. 
Dernburgstr. 46 (Dtsohld.) KEE 
TLS eod.) 


Johs. Vormbaum & Söhne, 


Free: Faser Düsseldorf-Reisholz. Ferse Batterien, 
i — ua spez. Exportbatterien, 
Iscllerklaschen N Anoden - Batterien für 
schen. " drahtlose Telegraphie in al- 


Albert Hirsch, Berlin, 
Friedrichstr. 24, 


For [Hand ventilato- 


len Ausführungen. Hülsen, 
Glühlampen liefert in alt- 
bewährter Qualität (ausge- 
wählte Mustersendung gegen 
Einsendung von M. 50 000). 


ren), S verschied. Muster, steinwalzen $ 


geg. Voreins, v. 8 Gui- — in aner d Spezial- * o 
den, 1 Dollar, 5 8 - u Theodor Eiffländer, Spe „„ 
oder 20 Lire. chilling Ohr. Aberla. Q. m. b. H., kannt bester fabrik für Taschenlampen, Ri chardBeiko,Maschinenfbr., 2 


Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen. Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 
bau und Automobilluftfedern 
vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. 


St. Georgen, Schwarzwald. 
F ahrrad-Ketten. 


Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154. 


Richard Bee A Co., 
Leopoidnbatt. gie Btort 7. 


ahnen, National- und 
F Schiffsflaggen. 


Berlin-Hobenschönhausen > 
mg 


scherel- 
Be maschinen 
Marke „Tburingla”. 


Chr. Aberle, G. m. b. H., 
St. Georgen. Schwarzw. 


Ferrat - Neuhelt, 


Bonner Fahnenfabrik e Derby 916, , 
in Bonn. ahrradteile aller Art en Elite- Klein und Spezia- 
in saubezer Ausführung werke, Aktien - Gesell- | groB, ganz aus ei lität: 
ahnen aller Länder, E de preiswert Aug. schaft, Brand-Erbisdorf L ën, | Galalith. Wun- Rohspeck- 
Schiftstlaggen jeder Art. Emde. Kommandit - Gesell. derschöne Far. , hneider 
Franz Reinecke schaft. Radevormwald , 31, beneffekte und sehne” 
s * Rheinland arbmühlen, Dek tionen sowie 
Hannover. S langjährige Spezialität. Bequeme Stein alle 
S Gustav Spangenberg, 
ahrräder und Besiand- F sar een Maschinenfabrik, re DS nn 
Hamb = l kën ke 4 Co., Pedale, Fahrradketten, Mannheim 28. gung des Feuerzeuges. en 
g. Brennerstr. 11. an Glänzender Exportschlagerl H r 
DD 5 assondreherel Musterkollektion gegen Vor- Wurst- p 
ahrräder si "`  Präzisions- einsendung von 5 sh. fabriken. 
Wilhelm Leschho EE e era Georg Schmidt & SC? 
rn, ' B Ope l m. e Sg 
Eisenwerke Gaggenau. Fahrradteile fabrik. Ce b. H. et 114. Telegr.-Adr.: Mee ki i 
A.-G., Gaggenau. Aschaffenburg a. Main 10. Neuenrade i. W. 4. Illumination Berlia. a Ulme , u 
i D * j. ge _ 


11 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue „ KK: 
| - 1 


SS, 
— 


MM |BEZUGSQUELLEN. 


m 


Ä 
| 
f 


29. November 1923 


ee klassige Ware. 

Spezialdualit. W. 0. 

f. jed. Klima. Schulte, 
Millionen- Gabelfabrik, 


versand nach 
all, Ländern, 
Garantierte 

Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 
den Stift der praktischste 
Fänger der Gegenwart. 


Waiblingen-Stuttgart 3. 


Korr.: Engl., franz., span. 


liegentänger „Pilz“ 
fängt 


F 


en d. Mäe Spezialität: Stopftwist, 
emisc Stick l 
Fabrik P ickgarne u. Perlgarne 


Zick-Zack Zeitz. „ 
Großvertrieb: 

C. H. Oehmig- 
Weidlich, Zeitz. 


lie onfänger 


F. 


eldschränke, 
F Bene Stabhlkamm., 
i Geheimwand. 

8 Ya schränke. Kassetten. 

beste Panzer A d., 
Qualitätsware. Süddeutsche Berlin N 20 
Schmirgelwerke, Aktien- d 

gesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). er 
ormmaschinen 


F 
F 
F 


W 


Adolf Hoffmann. Nürnberg. 

Metallws renfabrik, Lk * 
Herges- Hallenberg. Gewindebohrer. 

ortmarke: „F Frisieria“. — — 


Füll 


Westerheide- 
ülifederhaiter (Qewindescnneia- 
u. Füllbleistifte ` kluppen D. R. P. 


A — Schnitt- 

u. Selbstfüll.- 4 fähigkeit, 
Federhalter, ein Drittel 

Marken Kraftauf: 
„Original- wand, ein- 

Ideal“. „Hummels Ideal“ mit] fachste Einstellung. 


MK.Goldf.Ossmiumiridiumsp. 
Füllfederhalterhaus 
Carl Hummel, Heidelbergfßad). 


F 


lar. 
Co., 
ri 7. 


fu 


— 


llogenf anger 


Fi 


Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in all. 


Fliegenfängerfabrik taschen, Schreib- 
44 etuls. Aktentaschen 
„Aero gon“. usw., feine u. feinste 


a. n besten 
u. verdient des- 


Reichshof 68-71. 


(Hand- u. hydraulische). 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.-G., 
Hannover-Hainholz. 


orstgeräte aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


risier- u. Onduller- 
eisen aller Art fabriz. 


üllfederhalter, Full- Yme u 
bleistifte aus Galalith, 2 | 
Galalithfederhalter Arthur Naumann & Co., 
Schutzmarke „Acca“. . Gewindebohrerfabrik, 
Albert Ackenheil, Ronsdorf - Mühle bei Rem- 
halter- u. Füllbleistift- scheid. Deutschland. 


Fabrik, Heidelberg, 


aus „Galalith“ Z~ 


ülltederhalter in div. 
Ausführ. Muster geg. Kin. 
send. v. 10 Schill., 3 Dol. 

8 Gulden, 
Leopoldshall - Staß- 


abein für die 
Stift, i. d. ganz. G Landwirtschaft, 


altbekannte,erst- 


Plettenberg (Westfalen). 
— Gründungsjahr 1874. — 


Cee aus 


Kunstleder, Briet. 


Aus führungen. 
Max Armbruster & Co., 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5-Hamburg. 


arne aller Art. 


garant. waschechte Farben. 
Gebr. Heinze, Barmen-R. 


asapparate erzeugen 
Gas aus Benzin. 
Gasmaschinenfabrik 
Amberg (Bayern). 


ta 


Gelatinepapier aller Art, 


G elatinefolion, 
durchsicht. Schachteln, 


ist und | Auflieger (Etiketten) Karten, 


beste Export- Bilder. Reklameartikel, FHE 
Fliegen- ter, Gelatinierungen. 
fänger, Continental-Gelatine- 
Qualität Industrie G. m. b. H., 


und Lagerfähig- Michelstadt (Hessen). 


keit unerreicht! 


Gloria. Werke. eldkassetten. 

k Zeilz Lk Satzkassetten fabrizier. 

E Il re . Wittemeyer & Winberg, 
DEL, Franz., Hamburg 39. 

Messe Leipzig, 


Jdhs. Krause G. m. b. H. 
Altona- Ottensen 13. 


artikel, versilb. usw. 


Fc u. Bazar- 
Franz Krauß & Co., 


unerreichte 


Maschinenfabrik 
Westerhelde G. m. b. H., 
Düsseldorf 27 A. 


chneid- 
5 erstklassig 
u. preiswert, fabrizieren 
Richtmann & Cie., Werk- 
zeugfabrik, Remscheid. 


Richard Rey 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das 


Gewindebohrer, 
sowie Werk- 
zeuge all. Art. 
Nur Qualitäts- 


Gust. Schmidt 
C. Aug. Sohn 
Werkzeug- 


gegr. 1861. 


G ießereimaschinen. 


A.-G.. Hannover - Hainholz. 


Ge: Zylinder und 


Preß- Medizin,Kristall- 


Ger Wünschen Sie vor- 


sachen jeder Art werden in 
bester Ausführung und zu 
den vorteilbaftesten Preisen 


Gebr. Anschütz 


Geber aoine Fia- 
Wanderer. Neuhaus- Rennweg 


G=: aller Art, spez.: 


Bode. Hamburg. Levantehaus. 


Das Echo 


ewindeschneld- 
werkzeuge, 
Kluppen und 


lasinstrumente, 


Cutänspritzen, ganz 


ware. 
Kataloge gratis. 


Remscheid 
Deutschl.) 
Tel.-Adr.: Werk- 

xeug roland 


thal-Thür. 
dige Vertreter gesucht. 


lasinstru- 
mente. Thermo- 
meter für Aerzte, 
Industrie und Familie, 
Subcutanspritzen, 
künstliche Menschen- 
augen, Hartgummi- 
Artikel für Chirurgie 
kaufen Sie vorteilhaft 
von der Fabrik 
Ullrich, Sauer & Co., 
Abt.: A, Gräfenroda in 
Thüringen. 
Muster nur gegen Eln- 


fabrik, 


Vereinigte Schmirgel u. 
Maschinen-Fabriken, 


Schirme f. Petrol., 
Gas, Elektr., Hohl-, 


glas. Flaschen. 


Katalog zu Diensten. sendung von $1.— od 

Ewald Pohl & Co., \ ; 

Neugersdorf, Sachsen, entsprechend, Währg 
las - Vasen, 
malte, Tablette, 
alle Glaswaren. 


teilhafte 


P ép 


Ge- 
Glas- 


gellefert von 

Lichte bei 

Wallendorf, Tnüringen, 
Deutschland. 


Müller & Co., 


ablettengläs sr. 


schen. 
Otto 


Glasfabrik Paul 


und Bilder. 


Beleuchtungs- u. Wirt- 


schaftsglas. Friedrich H. 6 


iäser für 
Reflexions- 
Wasser- 


Wasser- — 
stands - Schutzapp.,, Fabrik in Benn, ` 
Oeler, Schmier- ld- und Pelitur-| M. Hörügel, 
pumpen, Schiffs- bk leisten aller Art. Hofharmonium- 
seitenfenster, Tapetenleisten. Th. Fabrik, 
Fahrrad- und Auto-] Heinsius, Grabow i. Meckl. Leipzig- SS 
Laternen, Uhren, Leutzsch. | 
miabsätze, Marke | — -— — — -——— — 
Grubenlampen. U mit Gleitschutz Hessen: Feige 
& Co. d mit Ledereinlagen, elzketten. pp 
nn e in kauet und schwarzer zen. Formen aus Zell- 


Hartglas- u. Drahtglasfabr., 
Hainsberg i. Sa. 


all. Sort. u. 

Stärken, in 
eigen. Hütten 
hergestellt. an- 
erkannt bestes 
Fabrikat, sow. 
all. übrig. Sort. Tafelgl. I. ef. die 


O. tdeutsche Talelgl 2s A.-G., Bres'au 2. 


Fos Fensterglas in 


renzlos preiswert 


Telegramme: 


Vertreter gesucht. 


geräte 
strumente ummifabrik-Einrich- aller Art 
eer sspritzen, Ther- tungen. Fried. Krupp |, rompt ç 
Ganzglassp liefern p 
mometer u. and. Artikel A-G.. Gruson werk. 


für Chirurgie liefert als Magdeburg. 


Spezialist 


Max Bartholomäus, G ummilitzen für 


ü U 1. 
Gräfenroda i. Thür N Ernst Victor à Co.. 
idt, Barmen - Nächste- ü 
Iasinstrumente, D ch Spezialfabrik. Bottrop í. Wi. 
Spritzen u. ermom — {170070707 - u. 
G f. a. Zwecke. Spez.: Ther- ummisauger Bäi uwen, 
f. künstl. Brut fa- dere nahii. MG, = 
mometer f. Sohn andere A geräte in 
briz. Adalbert de Gummiwar. A Rein-Alumi- 
Schmiedefeld b. Ilmenau. . er nium , ër 
957. See uti n ` 
-entionsfrei. Paul Nagler, 
iasinstrumente, M. Näther, re brik, 
G Spritzen, Medizin- 55 Ostra-Allee 23. Me A 
flaschen usw. Tel.-Adr. „Zwingerhaus“. Aue i. 


E. Friedemeyer. Ilmenau 10. 


Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue 


G Glasapparate, chemisch. 
; Glasgerät, Thermometer 
für alle Zwecke, Aräometer, 
graduierte Meßgeräte, Sub- 


Glas. Krankenpflegeartikel, 
chirurg, Gummiwaren etc. 
Fachgemäße, promte Bedie- 
nung. Ilustr., fremdsprachl. 
Köllner & 
Römhildt, Glasfbr., Luisen. 
3, Branchekun- 


handge- 
sowie 


Max Thun, Hamburg 5, 
Ernst-Merck-Str. 8. 


Glaswerke. 
_—— Piossu_in Thür. 18. 


iühbirnen, 3% Volt, 
sofort. Lieferung. Päla, 
Kodes & Co., Hamburg 14. 


G obellns, Kissen, Läufer 


C. Lippmann & Co., 
Mechan. Weberei u. Stickerei, 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14. 


SOENNECKEN 


Ausführung, ferner Gummi- 
absätze in jeder beliebigen 
fremdländischen Ausführung 
und Form liefert nach allen 
Erdteilen jederzeit konkur- 


Gerhard Augsten, 
Neustadt in Sachsen. 


Gummi Neustadtsachsen. 
Verlangen Sie bitte kosten- 
los illustrierten Katalog. 


alle 
Zwecke, Bobins u. Zak- 
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Frisierkämme, Wring- 
maschinen, Gummisoh- 
len u. Absätze. Flaschen- 
scheiben. Billigste Export- 
preise. Vertreter gesucht. 
„Carifa“. Hannover- Wölfel. 


ummi - Spielwaren 
Fe Puppen, Scherz- 
artikel. Techn., chirurg, 
und Fahrrad-Artikel. 
Sachsland Gummiwaren. 
fabrik, Bürgel 1. Thür. 


ummiwaren, chirurg. 
u. hygien, Spezialität. 
nahtlose Gummiwaren 
prompt und billig. Verlan- 
geu Sie sofort Katalog. 
ummi-Ebeling, 
Magdeburg 24. 


Ge iyen chirur- 


G ummischwämme, 


gisch u. hygienisch, lie- 

fert iu erstklass. Qual. 

Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 


aar-, Bartschneide- 
maschinen, 
nur Qualität. 


Metallwaren- 


fabrik 
Aluminia, Dortmund, 


aarschneide- 
maschinen 
(Wortmarke „Gens“ ). 


em 


Gebr. Eugels, 


Spezialfabrik in Haar- und 
Bartschneide-Maschinen 
sowie Pferdescheren, 
Nümmen b, Gräfrath- 
Solingen, 


aare, Menschenhaare in 
allen Sorten, Haarnetze, 
Seiden-, Brokat-, Metall. 
und Sport-Haarnetze. 
Süddeutsche Haarindustrie 
München. 
Plinganserstr. 109 


armonikafabrik 
H C. H. Meinel, 
Schloßmeinel, 

gegr. 1850, Klingenthal 5. 


armonlums, 
erstklassige Fabrikate. 


stoff und Baumwollwatte. 
Scheffler & Prein G. m. b. H 
Marienberg in Sachsen. V. 
aus- und Küchen- 
H derte. Emaille Zink-, 
Blech-. Lack ierwaren 
sowie hausw. Maschinen. 
Barth & Co.. Mainz. 


Brunöhler 


' Bezug zu nehmen. 


N 
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Piaff & Fischer, 
Coburg. 


Ausl.-Pat. mit 


olzbearbeitungs- alender-Sockel etten aller Art orbwaren und Korb-|g and 
Maschinen aller Art. „Benex“ und Zubehör. (ga in allen Ausfüh- L Maschinen liche 
Maschinenfabrik D.R.P. und rungen fabrizieren Werkzeuge a 
' g 


Richard Böving, B 


Otto Ellerbrock, 
Dörnerbrückenstraße 13, 


Hamburg-Barmbeck 8, verstellbaren 


Bügeln, passend für jeden | 


olzbearbeitungs- seitlich gelochten Kalender- * orbwaren aus Weiden- 
maschinen. block. 4 Muster gegen 81 Otto Höppe, Län mit Seide gar-|f andwirtsch- 
Maschinen-Werke oder andere Währung. Pro-| Ihmert in Westfalen niert, für Nähzwecke. masoninen 
Gubisch A.-G., Liegnitz Ida spekt frei. Behn & Eckers, å i Messingkörbe für Konfitüren. Be Ersatzteile all, 
— —ů — Hamburg P. 5. Kettenfabrik A. Sell, München, Systeme, spez, 
olzbear- FE ET - | Hildegardstrasse 24, Spezial-| für Erutema. 
— ro RN: E t e die Nemeter- fabrik, gegründet 1858. Ka Bayern 
m s and 3 ~ n erstklassig. 
nen aller Art sind allen anderen über- K zähler orkmühlen,Linoleum- | Qualität, genau 
in erstklassiger legen und werden geliefert f. Fahrräd. K u.Korkplatten-Fabriken. passend 
Ausführung. von er ag EE Nachf., i Krupp-Grusonwerk, e — 
Maschinen- Eisengießerei u. Maschinen- | B, T 18. Magdeburg. sen- u. Stahl- 
Company,Leipzig, W eststr.67. fabrik, Hamburg 1. ä Sete SR mi - — Leg, 
— — R u a ERER rane jed. Art, Vertade- veisberg 
He K eee inder drucker ele- K A Ze eech Kohle. Brno i. Westf. 
mod. : rika efer fabri- an Fis usw.Krupp-Grusonwerk, K 
Konstr. FE Maschinen-Fabrik Friedr. ziert Magdeburg. edermöbe!l 
Langj. Fach- Schreyer, Dresden. A. 1.—K. konkurrens- Marke Erel 05 
kenntnisse. & TEE ren ugelmühlen j. Größa. ` ev, 
Präs Aust % Am me. Spezialität: los für alle Fried. Krupp A.-G., 
P. 0. Möbius L Zelluloid-Frisier-Kämıne | Weltteile - Grusonwerk ‚Magdeburg. 
Co., Masch. — : — 
Fabr., Leipzig. Moltkestr. 23. Gustav Tietze. Leipzig A CG. K a Masonin re 
FE ET EEE e a Größen. aschinenfabr. 
HE, Kataloge, gratia: — Muster ( Per, und Aufzüge | ee. 
maschl- gegen Einsendung eines Krupp-Grusonwerk. gë unstgewerbl. Ar- 


Dollars oder dessen Wert. 


nen m. Kugel-' beiten. Te puppen- 


Magdeburg. 


lagerung, wie köpfe, 
Bandsägen, w ämme in jeder Ausfüh- Co'ombinen, 
Kreissägen, K rung, insbes. aus Kunst- lebstoffe, Klebe pasta, Baj: zzos 
Hobelmaschi- born, fabrizieren u. lie- K Kaltleime. WI in feinster 
nen. Fräsen fern wir Gegr. 1847. N . Wachs- 
nea liefern e a; Theodor = == komposition. Altbekannte Nef aa 
schnellstens n Teichgraeber, > SZ Wachs- für nur erste Qualität, Ka- 
Selp-Werke vorm. Stoll 4 größten : Aktien- ZN) preisliste taloge und Lederproben so- 
Elschner, Aktiengesellschaft, | Mengen. gesellschaft, 1928. wie Referenzen auf Wunsch. 
Leipzig-O, Muster- Berlin S 59/Exp. F. R. Müller, Berlin C 25, Ernst Zimmermann & Co. 
=, sendung E Alex ınderstraße 37 a. Hamburg 38. 
— gegen Dollar 1.50 od. sh. 6. ee pe: as 7 — — 
aschinen aller Art ertreter gesucht. di 2 in jeder Aus. unsthorn alit in r 
lief. billigst Glauchauer| .. Ouiwe“., Nürnberger Kamm- Ke Hans Berge. K e u. Sts ben, einfar- - edermöbel, Klubsessel 
Holzbearbeitungsmaschinen- | fabrik, O. Wenz, G. m. b. H., Aktiengesellschaft, big, büffel, marmoriert u. und. E 


bernstein liefert Akalit- 


Hamburg, Mittelweg 22-24 
Kunsthornwerke A.-G., 


Fabrik, G. m. b. H., Glauchau 
Feruspr. Vulkan 8960 u. 6083. 


Nürnberg (Bayern). 


in Sachsen. 1 — 
——— - ämme und Knöpfe Beuel-Bonn. 
olzbearbeitungs- aus Kunsthorn Marke ) 111 — —— 
j Werkzeuge. „Mikilith“ und Leicht- osetisitze, acke, lLackfarben, Rost- 
David Dominicus & Co., metall Marke „Miki“. schutzfarb.. Oelfarb, für 
Remscheid-V, all. Verwendungszwecke, 


— Ke 


— — 


N 


empf. f. Industrie, Handel 

u. Export. A.-G. Erfordia- 
Lackwerke, Erfurt. 

— Vertreter gesucht. — 


L acke, Lacktarben, Rost- 


Gebr. Wolff, 


Holzbearbeitungswerke, 
Magdeburg 1. 


Oscar Winther Akt Ges. 


Naumburg a 8. Lederproben u. illustrierte 


Kataloge stellen bereitwil- 


schutzfarben. ligst zur Verfügung, auch 


Erzgeb. u. künstlerische z Ruth & Co., 
Hate ste? sowie Kennen — a. SC? Lack- 2 * ao 
as-enart ke | uskunft. Vog 
iss enart ke H Hoppe & Co. Nachf. Hermann Lohbeck A. - G. fabrik. vertreter gesucht Hamburg 13, Ledermöbelfabr. 


eig Fabrikation 


Masc 
sow.Heimarbeit. laschinenfabrik. 


Spezialfabri u r A 
Leipzig-Schleußig 74. pezialfabrik für Klosett 


Er und Oelfarben für 


Prompt lieferb Kies sitze, Bad Pyrmont 1. alle Zwecke 
x e ederwaren: Spezialit. 
en Dënn artoffelschäl- Bee e Carl Tiedemann, Coswig. L Damentaschen aller Art, 
On Aafen ` maschinen und Ge- nöpfe. Knopfmaschinen |Verkaufsbureau: Dresden, Brieftaschen. Tresors, 
ene 36. Werderstr e schirrspülmaschi- K u. Bestandteile zur Stoff- Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- Scheintaschen einfachen so- 
e rderstr 25. nen bauen knopf- burg, Adolf Jürs, Breiten-| wie allerfeinsten Genres, 


Mustersendung nur gegen 
Voreinsendung eines ange. 
messenen Betrages. Bd 


felder Str. 19; Bremen: Kon- 


C. A. Heinemann & Co., 
rad Gereke, Kaiserstr. 12. 


Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88, 


fabrikation, 
Druckknöpfe 


Export deutscher, tsche- Annähhosen 
é é sen- 


[Export eeee 


choslowakischer, öster- | Tel.- Adr.: Maschinen: : i 
‘ichische icerzeug- IECH, Maschinenvoller. knöpfe, acke. Lackfarben, |Spahn, Off+nbach a. Main, 
n en Ñ Patentknöpfe L Rostschutz- Ludwigstraße 11. 
len in Prag — Wien. K ecke. Mones k. Luxus. usw. Farben ai l vi a r L 
* , . zwecke, ıbon- u; -G. - 
Sämtl. Anfrag. 2. richten an EÑ nieren usw. taies 8 ö ederwarenfabrik. 
* — Rendsburg, u. feinste Ausführung. Knopfwerk — : L Damerna taschen, 
SC en-N. 23, MaxArmbruster&Co., M a acke u. Lackfarben taschen, Brie in 

„ Racka- Werke. * für alle Zwecke. Gustav] Bauknotentaschen usw. 

paclegramm-Adresse: Bergedorf 5 — Hamburg. g Ruth, Chemische u. Lack- | erstklassiger Ausführung. 

endsburg-Dresden 23. . K e Feel. fabrik. Wandsbek -Hamburs. 1 

y z iereu.Papie FE * * 
eee Ki: Industriezweige. — Was en acke u. Lackfarben, 
v Ze ars Vertreter gesucht. Köln am Rhein. prima Qualitäten, 

„Vulcan. Cartonnagenfabrik Bavaria, Emil Laub, Lackfabrik. ederwarenfabrik 
Plechati - Werke Augsburg. Leipzig-Eutr. L J. W Loeberich, Otfeo- 
G.m.b.H, Abt. — ne — bach a. M., Karlstr. 58. 

Vulcan, Werk. artonnagen für Ziga- andwirtschaftliche |zur Leipziger Messe: Set 
Ilmenau 1. retten, Zigarillos usw. Maschinen-Ersatz- |4elshot, 3. EL. Zimmer 
= — Gebkawerk, Dresden A 5 tolle zu Mähmaschinen, 


ee 


rmittel aus Anati- 
. Zoologie. Botanik 
etc.. spez. Sehuleinrie | 


tungen.Buchhold,M 


Pflügen, Kultivatoren, 
Rechen, Dreschma- 
schinen. Nur erst- 
klassige Quali- 
täts ware. 


Stammhaus Köln, Zweig 
niederlassungen: Berlin, Am- 
sterdam. Wien. Buenos Aires. 


Sterling-Silber und Pla- 
tinit, sowie Eltenbein-, 
„Bein“ und Galalithwaren. Preusse & Co., A.-G., 
Musterkollektion $ 50 oder Leipzig 63. 
entsprechende Währung. dE SE EE 
August Lambart, K eus u. Vertikal- 


Jede 


artonnagen- 
Maschinen aller Art. 


okos-Läufer, Kokos- 
Matten und Teppiche, 


Pforzheim, Postfach 53. Möbel u. -Einrichtungen. 

Reeg Eigene Stanzerei f. Kar- de 1 25, ehrmitt 
abelfabrik - Einrich- |tothekkarten, Schreibkarten WEEN haus 
tungen. Fried. Krupp in ca. 60 Textausführungen le für 

A.-G., Grusonwerk, für jeden Zweck in Bureau, olllanhänger, einzeln ES Sch Së 

Magdeburg, Lager und Fabrik. Druck- K 4 zusammenhängend, ~ Lake e 

— h — -| ausführungen in allen mod. m. Leder- u. Metallösen, Stockey & Schmitz, van j 

affee - Schäl- und Sprachen. Organisatlonshaus Hamelner Papierwarenfabrik Gevelsberg, Westfalen, witz 

-Poliermaschinen. G. Beermann, Buchdrucke- A.-G., Hameln a. d. W. Eisen- u. Stahlgießerei. A. Rie 1. 

Krupp-Grusonwerk. Cl u. Geschäftsbücherfabr., Zur Messe Leipzig: Spezialfabr. f. Ersatzteile z. Leipzig 12. 
Magdeburg. Berlin, Alte Jakobstr. 18-19. Gr. Reiter V. 20. landwirtschaftl. Maschinen.] Kreuzstr. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Be? 
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. 
KR 
eichtmotorräder. aschinen f. d. Klein- z 
SÉ L Elitewerke, Aktien - Ge- M eisenindustrie. e eee ars etallwarenfabrik 
SS sellschaft, Brand-Erbis- | IVI „pezialmaschin. z. Her- Geschenkartikel, Haus- Tafeln Markt ) 
Si dorf in Sachsen. . haltartikel, Tafelgeräte. geräte, Nickel- Nürnberg, 
8 Möbel- u. Aluminium- Gertrudstr. 34a. 
| ichtpauspapier (Ne-| beschläg., Verlangen N Brotkörb 
de gativ-Posit.Sepiapapier), Fitschen. Sie Haupt- A3 Hartmann Sorvierbratfer 
4 Berliner Lichtpaus- u. Paumelles, katalog. do., Metall- Menagen, ` 
T Pauspapierfabrik G. m. b. H., | Scharnieren u : — | warenfabrik, Saftkatınen 
H Berlin C 17 Kinlaßecken Hans Meyer & Co. | Barmen 33, Ascher, 
! ar z sowie Metall-Industrie, Rauch Sech 
Schirm. Bremen. ineralwasser - Ap- ect ZS 
1 okomotlven furnituren — etallputztücher, Me erste Flaschenfüll- = 
; jeder Größe u. Spurweite | Pressen u. Scheren f. Blech- chemisch imprägniert, u, Reinigungsanlagenin etalldrückbänke u. 
u. Metallbearbeitung, unter | zum Reinigen aller |neuzeitl. hygien. Konstruk- Ovalwerke für Metall- 
Berücksichtigung sämtlicher | Metalle. (Metallputzwatte.) tion liefert die Spezialfabrik warenfabriken und 


Sonderwünsche. 
Franz Berrenbers. 


Maschinenfbr., Haan, Rhld. 


Vertreter gesucht. Metall- 
putztuchfabrik Franz Frings, 
Godesberg (Rhein). 


Katal. in all. mod. Sprachen. 


Herm. Laubach, 
Köln-Ehrenield, 


Metalldrückereien in erstkl. 

Ausführung mit Rollen und 

Kugellagern komplett liet 
Bohner & Kochle, 


| 5 Masch.-Fabrik, 
Arn. Jung, EBßlingen a. Neckar, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., Württemberg. 
gr Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. Mir” Tafel- u. 
2 Luxusgeräte, Devotio- 
nalien a. Kompositions- 


u. Kunstglasereien, Löt- 

zinnpasta, Lötpasta, Löt- 
kolben, Schlaglote, Lët Che- 
mikalien. H. C. Schwenn, 
Magdeburg E. 


L Kante Lötmaschinen 


agnetscheider, 
Bauart Ullrich D. R. P.. 


f. Erze. Schlacken, Schutt 
usw.Krupp-Grusonwerk, 


Magdeburg. Fzbrikanten, Lieferanten Tuchmann, Nürnberg. 
oder Exporteur suchen bzw. 
(chen 
Ma- 2 Vertretungen deutsche Meerenge 
werkzeugen in Firmen übernehmen wollen, und 
allen Ausführungen. dann empfehlen wir Ihnen eine 1 
Metallwarenfabrik Aluminia, $ T DE Stunden- 
Dortmund. leistung. 
— I Modernste 
Mr: Stanzen, 8 
lechscheren, Profil- 5 D er aiia , 
eisenscheren, Bohrma- inden besonders für aus maschine. off 


schin., Bie,zmasch.. Stauch- 
u.8Schweißmasch. aus SM. 
Stahl. Feldschmied., Schmie- 


enn Sie für irgendeinen 
Artikel einen deutschen 


läan dische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBRIKEN des 


metall hochfein versilbert u, 
inMarmor-Imitation.Schreib- 
tischgarnituren, Brotkörbe, 
Likörbecher usw. 


Metallwaronfabrikdg. Hackl. 
A.-G., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 


Kylihäuserhülte A.-G.. 
Fabrik landwirt. Mnschinen 
gegründet 1881, 


deherde, Schraubstöcke. 64 Artern E. 17 (Prov. Sacbs.). 
Größtes exportfähig. Pro- 

gramm für Länder jederKul- £ ? 
turstufe, Auerbach & Scheibe F r „ “ M F 
Akt.-Ges., Werkzeugmaschi- mit Beiblatt „Deutsche Export- Revue“. tante Sauvage: 


neufabrik, SaalteldiSaale) 6. 


masclhıuen, 


Machen Sie einen Vers ıchl 


Wilhelm Helms, 


= 5 | Akt Ges, 
' TEE BET TEE ie Den Postfach 23, 
Men en Sie werden überrascht sein von re e 


10 Typen in 
42 Ausfuhrun en. 


der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


„Zentrifuge Hannover“, 


Radial- lIchzentritugen. 
bohrmaschinen, Kostenanschläge vom Unsere seit mehr als 
Gemeinschaft 38/39 22 Jahren bewährten 
Westdeutsch. 7 7 I Milchseparatoren 

Bohr- Aus'andveriag d. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstr. 
maschinen- 

fabriken 
G. m. b. H., 


Erkrath-Düsseldorf D. 


aschinen r 
M zum aschinenmesser etallpressen, re en l 
Stiften ' all.Art.DavidDomivicus Waizwerk :Anlagen, ware, Nickel- g 
; Art. y Krupp-Grusonwerk, EN 
u. Heften Messiug, Weiß- 


& Co., Remscheid- 
von Kisten > 


Magdeburg. 


| blech, Draht. 
Zur Messe 


K — = y 88 DA 
u. Karton- esser, Solinger Quali- | OANPART ROSEN in Leipzig: 
ur ji ıröbe u. ı Le H 
lie M tätsware für) drobe Han'lel-hof LAP kein Fuß- und keln 
Heftdraht. | Zweck H LM R Z. 111 12. . | Halslager, sondern — hän- 
| enfabrik Aluminia, S A A Metallwa— gende Trommelspindel — 
Ing. Th. und. reinigt und poliert selbst- renfabrik —.— Trommeln mit e u. 
Speckbötel, \ | — tätig alle Metalle, Lieferung | Gebr, Arndt, Quedlinburg. | = a 8 A 
Hamburg 1 Ger i z Geer 3 = dl euton y . D. H., 
n ; Vouettt 'h Spezialfabrik — e — > -Oder 5. 
Gegr. 1891 p: esser jed. Ausführung durch Spe z eieiei EE 
e 2 N u. fur jed d Weck, nur Johs Vormbaum & Söhne, | tallwaren messing- EE EES? 
Wë = utlitätswaro en | Te Idorf-Reisholz. = i k ‚nick. Aus- ineralwasser - i 
i KS S Düsse an Sa $ und zink ve j parate baut als al 
aschinen aller Art, Mnane Dortmund. | 2 (waren, Versil- führung, Kaffee- un leinize Spezialität 
insbesondere Lokomoti- fabrik l i = eta er Ewe ER Leeservice, Maschinenfabr. H. Mosblech, 
F ven, Lokomobilen und | —— E — pag | véier? nisse rg | EN Zi Köln-E m. 
"eldbahn-Anlagen (einschl. e ae eg shts-| Brotkörbe, N Fe - 
Montage), fabrikneu u. ge- SES Et * Spez.: \ erailb. SECH Servierbretter, 5 — pn 
braucht, salört: Ifefürbar. D 4 e Korbel en ër d abletts, ; HA FEIS 
ostok Oe Handele Ges. S [Nickel Am e Gläserseller, Export 7 N 
Techn. Abt., Berlin W 35 Kaffee- dee, EIER ARENA aaa, | BAER KI. dr 
Lützowstr 63 Rahmservice IGelee- und Zui E Ma Ländern. Cie e He 
be e Js usw., höchste 4 ufelaufsätze, y asen, ? x ci ge — =) > 
— — aee a Qualität u. Aus- | nagen Fier- und 5 
8 ` s Pa Í 1 Or ? P ` j { Zuc H | 8 A 18 0 
aschinen aller Art. Wilhelm Leschhorn, führung. Ver- | service, Salz- SN Q en Katalog 
pez.: Textilmaschiuen präzisions- Werkzeug- Ind., langen Sie bil- |sıreuer liefern Sh Katalog deutsch. 
Offerten koukurreuzlos. | Aschaffenburg am Main g. jigste Preise u. Ausl, Verl. Sie K. >' | französ., 


Fachmännisch Rat jed. Zeit | 
zu Diensten. 
„Omnia“, Chemnitz-Altd., 
(Sa.), Postschließfach. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf , 


Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk,Magdeburg B. 


Meia grom asas 


Kataloge. | 
| Fränkische Metallwarenfabr. | 
&R.Goldschmidt, Nürnberg. 


Porschet & Steinmüller, 


englisch, 
spanisch. 


Nürnberg. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmem 


TTT 


patentamtl. geschützt). 

Einmaliges Beizen — 
ohne Mattine — kein Auf- 
rauhen des Holzes — in eini- 
gen Std. trocken — 75 % Ar- 
beitsersparnis. Prima Refe- 
renz. Wilhelm Dresen & Co., 
Lackfabrik, Leipzig-Gohlis. 
M:: Petroleum. Naphta 

usw. für Schiffs- und 
stationare Zwecke, 5—200 PS. 
sowie Motorladewinden, Mo- 
tardynamos, Metorpumpen. 
Hanseat. Motoren G. m. b. H., 
Kont. Hamburg 36, Alster- 


ufer 16. Fabrik Bergeüurf. 
Tel.-Adr.: Hanribal, Hambg. 


M. 4 
für 
Schiffs- 
und Land- 
betriebe. 
Von 12 P.S. 
an Motor- 
Aggregate. 
Alleinverkauf für außer- 
europäische Länder, 

C. F. Wilhelm Jantzen, 
Hamburg, Gerhofstr. 2-8. 
Tel.-Adr.: Janthor Hamburg 


Mer: (‚Dresen'‘ 


— — 


F 


KKK 


otoren f. Rohöl, Gas. 


usikalien jed 


(Semi-Diesel) 


Erlbach-Vogtl., 


otorräder. niger Fabrikant 


SE 


reinen gesch 


Arthur 


Ces. 


M. esc, & ere o 


der 


andharmonikas, 
Akkordeons u. Konzerti- 
nas lief. i. nur erstkl. Qual. 


Auf. preisw. Schlott, Hohner & 
Co., Harmonika-Fabr., Brunn- 
döbra b. Klingenthal s i. Sa. 


er 


Ammon Gläser. 


Dtschl 


Weltbekannt als beste Be- 
zugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandteile. 
wie Saiten aller Art. Allei- 
ges. 
gesch. Bernhardts Silber- u. 
Goldstahlsaiten, wie der ton- 
Prot. 
Nikisch-Saiten. 


ısikinstru- 


Groß-Export nach allen 


mente. Streich- 


Weltteilen instrum., Bogen, 
10 s Etuis. Mandolinen. 
er ER ee 1 Gitarren. Lauten, Sal- 
& ten, Bestandt Noten- 
ä pos 1 
Taktierstöcke usw. 
üllerei-Maschinen, Zimmermann & Co,, 
stühle Markneukirchen N. 287. 
Schälmaschi— — 
nen, Sichter, 

Misch- usikinstrume te. 
maschinen. Spezial- TAN 
E.WillvEhnert. un fabr. für N 

Mühlenbauanstalt, 1 
3 ( "3 E 
Nordhausen-E. Lauten, Gi-® 
tarr., Mund V 


harmonikas, 
Akkordeons. 


üllereimaschinen 
aller Art, Mühlen- u. 
Speichereinrichtungen. 
F. H. Schule, G. m. b. H., 
Hamburg 35. 
Hammerdeich 70—94. 


Telegr.- PLUAS eich. 
egr.-Adr.: Schuldeich usik- 
ET RE Instru- 
mente 


M ülleraaze, 

echte Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 

Gebr. Stallmann, Duisburg, 

Rheinprovinz, und Heiden 

Kanton Appenzell (Schweiz) 
— Gegründet 1873. — 


all. Art, Spez 
Sprechmasch 
und deren 
Bestandteile 
Schallplatten 
Pianos usw, 


G. A. Hawraneck, 
Markneukirchen i. Sachsen. 


Otio Hopsa, 
Sprechmaschinenfabrik. 
Eisenberg (Thür.) Nr. 10. 


undharmonika mit | — 
M Notenband „Storola“, ` 

von jedermann leicht zu usikinstrumente, 
spielen. Alleiniger Hersteller en . 


Neubeiien Industrie G. mb. H. 


Tuttlingen 85. 


Mundhar— 
monikas, 


Grammo- 
phone, 


undharmonikas 
Weltmarke: 


Spezialfabrik für Mund- 
harmonikas. 


usikinstrumente, 
Spez.. Blas- u. Schlag- 
Instrumente. 

Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538. 
Zur Messe in Leipzig Meß- 
haus Thügina, Stand 8. 


Jarlsfeld. 


Violinen, Mandolinen 
F. G. Leonhardt, Leipzig. 


Lessingstrasse 11. 
Dana d Weg ee 
— an doneons 
A. A. Schlott. und Concertinas *® 
Klingenthal in Sachsen, besseren Genres 


N Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 


Sa. 24. 


— - | i 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-R evue 


Art. 
P. J. Tonger, Köln a.Rh. 
Gegründet 1822. 


Das Echo 


Nr. 2107 


usilk instrumente elmühlen, Oel 
aller Art. e kxtraktions-, Raffina ptik. 
Eigene Er- e tions-, Pre- Anlagen nacn 

zeugnisse. eigenen Systemen liefert 


Amandus Kahl Nachfg., 
Eisengießerei u Maschinen 
fabrik, Hamburg 1. 


Spezialitäten: 
Streich- u. Zupf- 
Instrumente, 
„Elite"*-Darm- 
saiten „Merkur“ E 
Eduard ~ + 
Tauscher& Co., Erlbachi.V.5. 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metallen 
in besier Ausführung. Bril- 
lengläser jeder Schleifart, 
auch Doppelkocus, in aller- 


kannen in jeder 

Ausführung. Richard 
Arnold Nachf., Schleiz i. 
Th., Metallwarenfabrik. 


0%: u. Schmier- 


Mendes 8 bester Qualität, 700 Arbeiter. 
Export-Artikel. esen-Einsetz- 
Oscar Epperlein, Metall- maschinen. Le) 
warenfbr., Magdeburg N 17. O. Hoppe & Co, Nacht, 


Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleussig 74. 


Franz Rapsch, 
Rathenow Jena. 


ptische Fabrik 
Gebr. Bühne mann, 


Violin., Cellos, 
Bässe, Lauten, 
Mandolin., Guitarr., 
Zithern. Gr. Lager 
alt. Meist.-Violinen 


Me cenos onee" 


und Kraftbetrieb. tie 
eignet für die verschie 
densten Oelssaten und Oel- 


Oe e für Hand 


Rathenow E. 


d x trüchte, wie Mohn. Raps | (Siehe Inserat Seite 4650. 
3 Lein. Hanf, Senf, Sonnen ( ) 
A blumensamen, Baumwoll. 
Otto Windisch, saat, Bucheckern. Erd 


Schöneck i. S. 50. kaufs- 


(rar Ein- u. Ver- 
Größte Streich- : 


instrumentenfabrik 1 
Deutschlands. Preisliste frei. Mertens” 


Fe $ & Co., Rathenow, Bergstr. 

usikinstrumenten- Nr. 14. Musterkoll. gegen $8 

M u. Saiten- od. entspr. Auslandswährg, 
Fabrik. 


Spez. Quintenreine 
„Elite“-Saiten, 
Marke „Merkur“. 

Erstklassige Streich- 

u. Zupk- Instrumente. 

Camphausen 

& Dölling, x 

Markneukirchen in Sachsen. 

Zu den Messen in Leipzig. 


ptische Waren, Lie- 
ferung sämtlicher op- 
tischen Artikel. Eigene 
Fabrikation. Speziallt ` Brit, 
len und Klemmer In Horn, 
Schildpatt, Celluloid und 
Galalith Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garnituren 
und umlegten Celluloid-Rän- 
dern in allen Ausführungen. 
Billige Celluloid Brillen. 
H. Horning, Rathenow, 
Fabrik opt. Waren. 


nüsse, wizınusbohnen, Palm 
Kerne, Kopra usw. nach dem 
DUOMAG-Preßverfahren 
DOMAG d m. b. H. 
DeutscheOelmaschinen Ges 
Magdeburg(Dtsch! ) Königs 
borner Str. 17a (Tel. Nr. 477) 


usikschallplatten 
Artiphon — Rekord. 
HermannEisner, 


Berlin SW 19, Beuthstraße 1. / hrenschützer 

Fabrik für Musikschallplatt. Sak aplor, Pappen. 

Gr. neueste internat. Reper- N eg seg e 
toive. Ss S ah e tiengesellschaft, ` 
oire. Aufgenommen nach bestem Stoff- = Berlin SW A7. 


neuestem Verfahren, Erstkl. 
für Qualität u. Wiedergabe. 
Export nach allen Ländern. 


etze. Mechan. Netz- 
Schroeder u. Moegelin). 
fabrik G m. b. H., vorm 


Landsberg an der Warthe, 
Angerstraße 14—16 


bezug.Postk.: 
Inhalt 1 Gros. 
Preis per 
Grus: 60 
schw. Frk. od. and. Währg. 
Heinrich Diezemann, 
Leipzig-,Gohlis, E. 


-S 


* 2 
Ges. für opt. Erzeugu. m. b. H 


Dresden-N. 23, Kleisstr. 10. 
GroßB-Schleiferei für Augen 


Tel.-Adr.: Papierkempinskl, | 


Werner & Roosen, 


apiere aller Art. 
P Köln am Rhein. 


ENOR 


stammhaus Köln, Zwelg- 
iederlassungen Berlin, Am- 
sterdam, Wien, Buenos Aires. 


heiten. Abt. II: Musik 
artikel, Abt. III: Spiel- 
waren. Offerten u. Muster 
auf Wunsch, Korrespondenz 


N: Abt. I: Neu- 


Deutsch, Englisch, Franzö- KZ ien LL . ; 
sich nnd Schwedisch. Kop. »DISKEN, Mun engros, Druck- 
H.-G. Baltic m. b. H., Bremen. | Tori, Lentikulare). Doppel en Etiketten, Brief- 


fokusgläser aus einem Stück 
mit und ohne sichtbare Tren- 
nungslinie in allen Kombi 
naticnen, optische Linsen 
aller Art, Lupen, Lesegläser 


P umschläge. Arnico Gm. 
b. H., Bremen, Hutfilter-tr. 
Nr. 9-13, Tel. Adr.: Arnico, 


euhelten in Spiel- 
waren, Metallwaren, Mu- 


sikinstrumenten, Haus- und Prismen in Ia Qualität k - Maschi- 
haltartikeln, Bureauartikeln Material- u. Flächenbearbei- eins ohne Druck- 
Neuheiten-Industrie GmbH., tung. — Telegramm-Adresse vorrichtung sowie Rol- 


Tuttlingen 85. Eigene Metall- 

wa en-, Instrumente- und 

Holzwarenfabriken. Stän- 
dige Neuheiten-Berichte. 


1 


Optik, Dresden. ‚endruck pressen liefera 


Windmöller . Hölscher 
m. b. H.. 
Lengerich in Westfalen. 


P 


Essen — 
dam — 


ptik. Optische Anstalt 
Adolf Schulz, Rathenow. 


D 


apier — Papier- 


erzeugnisse. 
Haarmann & Langhoff, 


Zürich, 


eler-Fabrik. 
Georg Beißbarth, 
Niirnberg. 


Mod. Brilen und Kneifer in 
Horn, Zelluloid, Nickel und 
Walzgold, Schutz- u.Autobril- 
len, Augengläs., Lupen, Lese- 


r Art. J 
alle Druckpapler, | 


peie und Pappen 


besonders 


gläser, Opern-, Ferngläser, En 
a $ Binokels und Barometer. 
eidruckbilder 
mit Glimmer, speziell ptik. 
Heiligenbilder liefert 0 Brillengläser- 
Gg. Anderwert, Stuttgart 7, Schneide- 


Marıenstr. 38 (Deutschl.) maschinen, 

Brillengläser-Bohr- 
maschinen. Komplette 

Optiker- Werkbänke in un- 
übertroffener Qualität, 


Runge & Kaulfuß, 
Rathenow, 


jeder Größe, Oelkuchen- 
miihlen. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg, 


Ice 


Se 
Renu 20 


s A 


4 


29. November 1923 


Das Echo 


arfüme mit und ohne harmazeutische i 
ikuh D ne e 
Bitten. ES P Dr. Eduard Bier en Gebr. FT P er de, Gef Sé Pi 
tropfen — pharmazoutischer Eräparate,| Gebel, Bars et moin. sieren 
era daear ora call, Berlin- kleinstes der Welt. Narben ER 
konzentriert, . Nenkölln, Bokt. kreuzs. Eisen- speziell Ra 
WS boto - Trockenplatten Jäger- i 4 Danzer. — Gegründet 1828. | sier-Piusel. 
Kee o alle Zwecke., straße . . Rich, Ritter, Halle a. 8, Hl 
mit Kamille u. Teer samt. | „lattenfabrik Otto Kirschten Technisch vorzüglich aus- a 


Eisenberg i. Thür. 8. Gegr. 
1866. — Vertreter gesucht. 


P. aten Platten- 


lanos, Flügel. 
Carl heel, Cassel, 
gegründet 1846. 
Nur erstklass, Qualität. Tro- 
pensicher, — Goldene Me- 
daille: Melbourne 1880, Ber- 
lin 1898, Cassel 1905. — 
Vertreter gesucht. 


Pinsel Sehul. Piuse! für Ex. 
port. Sortlerte Musterkal- 
lektion Regen Voreinsen- 
dung von 5 8.0. S. A. per 
internationales Postpaket, 


met. Alle Sorten Borst- 
u. Haarpinsel für Kunst, 


gearbeitete Qualitätsinstru- 
mente, gesangreiche Ton- 
fülle — größte Dauerhaftig- 
keit. vertreter überall ges. 
lanos, anerkannt solides 
Fabrikat, Export nach 


liche Haarwasser. 
Dr. Heinrich Heikenberg, 
Cbem. Fabrik Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


ann Piere. 
emikalien 
Gegr. 1847. N 


arfüme, Blütentropfen 
mit und ohne Alkohol. 


Eau deCologne, Ia Qual. beodor — = allen Ländern. 

Parfümerie Carl wen Teichgraeber, 2 e Pianofabrik Menzel A Co., in 5 S ur taor 
Leipzig, Kronprinzenstr, 78 Sen Gë Berlin 80 36. Reichenberger lanes, fe. K ber a Senan aE 
Musterkollektion 1 Dollar en chail Straße 104. Pinselfabrik Nüranainger, 
netto. Auslandsvertreter gea, | _° u 8 58/Exp. Große silberne Medallle. en Se 

insel aller um: 1110 
artümerlefabrik hotograph.Paplere, | ines, hervorragende| Franz Art: Wl % 
L. R. Bernhardt or-. Brom- u.Gaslicht Qualität tropensicher Liehr, Thimi & | 
Braunschwei Gegr. 1832 | x papiere.Direktkopierend äußerst preiswert. | Hofpiano- Busch A. G AN 
Aufall.Ausstell EE Se Kohlepapier, Pigmentpapier Riese, Hallmann & Ge fabrik Pinself, brik. 
Haupferseugnis: Haarfarbe (Së Papiere. Emil Bühler d. m. b. A. | Liegnitz, Neustadt bei 
JeanRabot, nthaarungs Schriesheim bei Heidelberg Berlin 0 112, "Frankfurter Gegr. 1871. Nürnberg. 
Tirol.Enzian-Br nntw., Haar. hoto - Papiere und Allee 41. Tel.-Adr.: Atlas- Preislisten und 
wässer Haaröle,Puder, Haar- P Chemikalien T. 2 piano. Berlin. ABC Code. lanos — Flügel „ 
farbe „JeanRabot‘, unerreicht „Satrap“, [g P Alleiniger Fabri- 8 $ he 
In Güte. Höchste Auszeichn. | Chem. Fabrik B kant der Original. Prachen. 


Code used: ABO sin Edit, 
Pura und Bürsten 


Autopianos, Flügel, ` H.-Garn- Pianos. 


Robert Seidel, G. m. b. H., 
Flügel- u. Pianofortefabrik, 
— gegründet 1872. — 
Berlin SO 38. 
Glogauer Straße 5. 
Tel.-Adresse: Garnplanin. 


Pe rt a one 
ianos, Tropenplanos. 
Großabnehmer gesucht. 


a. Aktien (vorm. 
E. Schering). 
Photo- Abt., 
Charlottenburg 33. 


pies - Stative aa 


für Gewerbe und Indu- 


atentstifte in allen 
Ausführungen sowie 


strie, sow. Rasierpinsel 
Joset Tb. Breuer, Nürnberg, 
Kühuertgasse 25. Vertreter 
in allen Ländern gesucht. 


Feuerzeuge! 


Messing u. Aluminium. 


Rob. Tümmler, 


| 
] 
) 
| 
| 
| J. Friedrich Ammon, 
) 
| 
i 


Schwa rbore, o Döbeln. i ù Piste ver- CH 

wabacher Straße 80. Ze Se? anos-Strau schiedener Ar ý 
— hoto - Trockenplat- P u. Kunstspielpianos, Kiel Chirurgie, Maak 

auspapler,Pausleinen, ten. Sigurd“ —- Al i alle Klimate, kure. zahnärztl. ER 

Zeichenpapier, Transpa- maich, Jahr, SSR: Ring-Plano- erstklassige Ernst Krauskopf, AT: 

fentpapier usw. usw Trockenplatten- Ca Aktiongesellschaft m Fabrik chirurg, und Mark 

S . fabrik, , Qualität, zahnärztl. Instr., Solingen II. 


Berliner Lichtpaus- u. Aktiengesellschaft, Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin |vorteilh.fte Preise. 


Pauspapierfabrik G. m. b. H., Dresden-A. 16. Code: ABC, 5th Edition. Illustriert. Katalog lantagen-Geräte. 
Berlin C 17. — —— Berlin 0 27 auf Wunsch. David Dominicus & Co., 
iano-Bestandteile: E Remscheid-V. 
eribeutol und T Mechaniken, Kataloge zu Diensten. Lochow & Zimmermann. . 
Pichen. Veneziani 2 Hämmer, Auslandsvertreter gesucht. Pianofortefabrik, latin-Brennapparate, 
Perlen und österreichi. Weikzeuge, Strausberg-Berlin. „iridium“ - Hohlnadeln, 
„iridium“ - Impfmesser. 


Gür Qualiiälswäre. 
F. Langer & Co., 
Berlin O 27. Blumenstr. 29 


lano- "ees 
P Flügel-Fabrik | 


Emil Kohm, Karlsruhe 
(Inh. Wilh. Edelmaan), 
Baden. 


Per, Reu Möbel. 


äußerst prelswert. 
Ernst Gerhardt, 
Leipzig, Elsterstraße 13. 


Pre prima Qualität, 


ligsten bis zum feinsten 
Genre. Eigene Fabrikation 
feinst. handgestr. Perlbeutel 
n. Entw. d. Wiener Kunst 


lanos und Flügel. 
Kunstsplelapparate. 
Pianoforte- und Flügel- 

fabrik Boyen & Co., Berlin- 


| sche Posamenten vom bil 
J 


gewerbes. Ex port österreich N À 
anos A. Schütz & Co., Schöneberg. Feurigstr. 54. nägel. Reil- 
V Rheinbold | P Planoforte- Fabrik, Brieg brettstifte 
Indust. u. all. Land. Albert Schrötbher, | (Bresl.). Gegr. 1871. Nur Th. Heimann 
“Wian 1 e Berlin N 39, erstkl. Pianos, tropensicher. & Oo., 


G. m. b. H.. 
Nagelfabrik. 
Niederense (Westfalen). 


Pen-! u. verwandte 


Fuchs, Wien I. Vorlaußstr. 1. 


Chausseestr. 88 d. 


feinsten Ausfüh rungen. 


Pasten nen in 
Anton Haber, 


enge Ungefähr 20 000 


Conred Krause, nach England exportiert 


gegründet 1830, 


Pressen: 
Artikel für Innendeko 


Ardorf i. v. 
Berlin W, Ansbacher Str. 1. ratlon. 
etroleumlampon, 
wie Wunder-, Blitz-, in- lano-F abrik Telegr. - Adr.: Hebopianos i | 
dische und bengalische Schulze & Sohn, Rerlin. Code: ABC dd. For- = A 
Lampen usw. u. ` Zwickau, Sa. dern Sie Katalog mit Preis- Richtor A Opderbeck, 


Fisen- u. Metaliwarenfabrik, 
Altena i. Westfalen. 


6 Seriöse Vertreter gesucht. liste. 


Brust - Laternen, 


Spirituskocher, Waldemar Piano 


Kochherde, Zube- — ——— — 
hör für elektr. lanofortmor Æ Bohn, | Company, Berlin N 37, 36 ortierengarnituren 
b. B. Fulda; wie ` Luckenwalde-Berlin. Schwedter Str. 11. Fernspr. Harmoniumfabrik. aus et erlernt 
z. B. Baldachine. A à $ messingt, eisenlackiert, 

£ Eretklass., Fabrikate, Zer-| Humboldt 3514. Cable Code: Hols, Messingrohr, Treppen- 


penschirm- 
Halter, Bedarfs- 
artikel für Deckenbeleuch- 
tung, Kipp- und Tischlam- 
pen, Halbwatt - Armaturen, 
Beleuchtungsglas, Galante- 
riewaren aus poliertem, ge- 
hämmertem Messing. 

Gebr. Kaiser & Co., 

Neheim Ruhr (Deutschl.). 

Gegründet 1895. 


Pe 
—— 
yereholz, 
Zigarren. u. Ge 


Zigaretten- 
spitzen aus Kunstbernstein 
und Galalith. Thüringer 


legbare Piauos In ‚versch. 

Holzarten, Tropen-Pianos f. 

alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


ABC 5th Edition Waldemar- 
plano Berlin. Zur Messe 
Leipzig: Peterstr. 17, II. 
Vertreter an allen Plätzen 
gesucht. Viele Preise erhalt. 


schieren und sämtliche Ar- 
tikel zor Tonen- und Schau- 
kerster-Dekoration. 
Hartmann 4 Co., Metall- 
warenfarrik. Barmen 43, 
Karlatr. 48. 


ianofortefabrik 
Wilhelm Hancke, 
Berlin O 17, Fruchtstr. 37. 
, Gegründet 1890. 
Hand- u. Kunstspiel-Pianos. 
Tel.-Adr.: Hancke, Berlin O. 
A.B.C.-Code. 


Rudolph Seydler. 
Berlin, Dresdener Str, 21. 
Vertreter gesucht. 


Janes, nur prima 
Qualitäts-Instrumente zu 

biligsten Preisen! 
Export nach allen Welt- 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 


Gotifried Strödel, 
Reichenbach i. Vogtl. 


— EE orzellan: Kinder- 
P service, Heiligenfiguren, 

nos und Flügel, Weihwasserkessel, Fl 
8 - Grandiola. guren, Tiere, Vasen. Dreh- u. 
Stanzartikel, Tee- u. Kaffeo- 

Service. 


Carl Moritz, Porzellan fabr., 
Taubenbach i. Thür.. 
Post Wallendorf. A, 


der Qualität, prämiiert 
goldene Staatsmedaille. 
Fuchs & Möhr, 
Pianoforte fabrik, 
Eisenberg. Thüringen. 


Let in hervorragen- 


Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W. 13 
Gegründet 1872, 


Pfoifenfabrik, Eisenach 
(Thür.) II lanos-Baldur 
) II, Re 
| ianos. Flügel, Aug: T anos-Baldurnola orzellan, Stein- 
harmazeuti P ianos „Musikmeister“ anns. P gut, Glas. 
, Präparate we Art. Export. Klaviermacher Electro-Baldurnola. á 3 Be Se 


Stems Dresden. 


Hauschulz, Berlin-Neukölln, 
Altmarkt 4. 


Richardstraße 116. Fabrik- 
gründg. 1880. Stabile Bauart. 


Dr.Hugo Remmler A.-G., 
Berlin N 37 Deutschl.). 
N (Siehe Inserat Seite 4610.) 


damm 10. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen: 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


orzellan. 

OswaldPieiffer Hamburg, 
Catharinenstraße 4. 

Tel.:Straightaway, Ham burg. 


orzellan. Tassen. Kaf- 
P fee -Service, Tafel- Ser- 

vice etc. Max Thun, 
Hamburg 5, Ernst - Merck- 
Straße 8. 


orzellan — Glas — 
Steingut f. den Haus- 
bedarf. Tafelservice, 
Kaffeeservice, Tee-, Mokka-, 
Kaffeetassen. Off. einholen. 
Wertbeimer & Co., Kom. 
Ges., Mannheim B. 8. 5. 
Ex port vertreter: 
Paul Bensdorf. Mannheim. 


orzellan- Maler el. 
SE WË 
Le GAN 
` N J 
Gr.-Breiten- EN) 
Ze NE 
osthkarten, Pariser Sa- 
P ton.BRuchkarten.Kuns«thl., 
Silhouetten, Kalender. 
Muster 2—10 $. Moderner 
Kunstverlag, Berlin SW 688. 


Pie Bromersa 


bester Ersatz für Brom- 

silber. Damen-, Kinder-, 
Liebesserlen, einfarbig. kolo- 
riert, gelatiniert. Blumen 
farbig. Stets Neuheiten Kol- 
lektion gegen Einsendung 
von Pesetas 10.- oder eh. 
10.. an. Einzelmuster gratis. 
Serz & Co., Posikartenfabr., 

Nürnberg. 


stkarten,handgemalt, 
Prliekwunehkarten, Ra- 
dierungen, Silhouetten, 
Exportkollektion 10 Dollar. 
J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 


Bin.-Schöneberg,Hauptst.50c. 


ostkarten. Export- 
Schlager! 20000 Stück 
Kunstpostkarten $30.—. 


’rebesortiment v. 1000 Stück 
&2.— oder entspr. Valuta. 
Alfrod Weinstein. Hamburgii. 
Gr. Burstah 23. 


Gemälde-Imit., ölplast. 

Pinselstrich- Wiedergabe. 

Katal. grat. Musteralb. billig. 

Schmidt-Mammitzsch & Sö.. 
Leipzig. 


Prater und Bilder, d 


ostkarten u. Kunst- 


blätter Neuheiten 
in modernen Vierfarben- 
buchdruck u.Kupfertiefdruck 
stets vorrätig. Muster und 
Preise gegen Berechnung zu 


lensten. 
Fischer A Willig, S 
Kunstverlag, Leipzig- 

Reudnitz, Teubenerstr. 13 


rossen 
P bydr. und Pumpen. 
Bergmäller & Co., 


Vaihingen a. d. F., Stuttgart. 


reBanlagen (hydraul.) 

f. Ballen, Granitoidplatt., 

zum Auf- u. Abpressen v, 

Rädern. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Pi und Spreng- 


stoffabriken. 
pp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Peer (bydraulische) 


u. Rohr- 
prüfungspum- 
pen, Kessel- 
auswasch- 
pumpen, Kes- 
selspeise- 

pumpen, 3 5 
Manometer, — 
Hochdruck armaturen ta briz. 
als Spez. Pumpenfabrik 
„Urach“ (Württemberg) in 
recn, Würkiemve.g. 1 ucht. 
und zuverlässige Vertreter 
i. all. Kulturstaat. gesucht, 
— [eat gesucht, 


umpen für Export. 
Spezialfabrik moderner 
Pumpen. 


Ernst Vogel, Stockerau 1. 
— — Stockerau I. 


umpen aller Ar 
P Allred Kratzsch. Ma. 

schinenfabrik und Eisen- 
gießerei, Gera-Reuß 19, 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


asierapparate, 
Rasierklingen. 

Metallwarenfabrik Paul = 
Hennig & Co. Berlin SO, N 

Relchenberger Str. 158. 


aubtler falten Sklame. 
R für Löwe, Tiger usw. H Schaufenster- 
Reklame-Ma- 
schinen „Aka“ 
mit beweglicher 
Figur und 16 
wechselnden Re- 
klameschildern 
mit wunderbaren 


Lichteffekten 
| E. Grell & Co., Hay»au(Schl.). tabrisieren Kür | 
1 y À e = 
e ee „Aka“ Handels- S 
Kreiselpumpen, Spezialität rechnen alles. m. b. H. rkalionsgesellschajt 
seit 1904. Emil Holihausen d. m. b. H., 3 omburx v. d. H. 
Weise Söhne. Halle a. 8. Rasiermesserfabrik, Tbaleswerke, Rastatt. Elisabethenstr. 50. 
Haan - Solingen. egistratur - Artikel 
umpen Gegründet 1908. R Briefordner, Brieflocher, HS ees, een 
Marke EENEG Schnellhefter, Vertikal- Aufhänger, Wand- u. Ta- 
»O RVO“. asiermesser-Spesial- | hefter, Vorordner. Unter- schenkalender In viel. Spra- 
Fabrik, nur beste Quali. | schriftsmapp., Schreibunter- chen, Großer Verlag in Re- 
tät, alle Arten, laufend. lagen, Dauerbücher. Herm. klamebildern f. Zigaretten- 
— Hordegen, Berlin W 168, fabriken. Kollektion von sh. 
B55 : a si Alte Jakobstraße 9. 6.- an. Einzelmuster u. Pro- 
82 — — — spekt gratis. Serz & Co, 
` — A eismühlen jeder Art| Kunstdruckerei u. Papier- 
Ortenbach & Vogel, | u. Größe. Hafermüblen, warenfahrik, Nürnberg. 
brik G Gebr. Schmald, Weizenmühlen. 
Maschinenfa en A.-G., Ohligs-Solingen. F. H. Schule, G. m. b. H., accharin Subs tott) 
Bitterfeld 2. Muster geg. Voreinsendung Hamburg 35. 8 Marke Dr. Fahlberg". 
Vertreter gesucht. Hammerdelch 70—94. Sopbus Kramer, 
Pi ar — — — Tele gr.-Adr.: Schuldeich. Hamburg 1, Speersort 6. 
P ExBo m mM Telegramm. Adr. : . 
Kataloge: Engl., Franz., Raa 'ermessor |ppolsmūhlon, Hafermoni, | [e!e@ranm-Adr.:;Kramerun. H 
Spanisch. sä mii. í PRserstemunter, Weisen- Agen. Werkzeuge. 
Maschinenfabrik Hameln Stahl- mühlen. F. W. Schule Co., Ar 
G. m. b. H., waren A T Hamburg 1. Gertrudenhof. G.m.b.H.. Berlia SW — 
Hameln a. d. Weser IV. fur alle Tel.: Reisschule - Hamburg. Renischeid.V. 
" Länder. Eigene Erseugun za. 
Peil „ a Qualität. De R . : ee et t SS aller Art. 
orzellanköpfe, eder- Otto E. Stiehl G. m. b. H., : 
puppen, angezogen und Ohligs u. Solingen. Büronadeln liefern SÆGENKENIG 
Hemdpuppen. ee preiswert Theorie und Praxis 
ste, 30 Puppen, $12 oder Pme müssen Hand in Hand gebr. 
2/78 Vorauskasse. Here, Eingetragene Fotëkaéken 
e Rasierklingen. David Dominicus A Oo., 
uppen, gekleidet, in Co., G. m. b. H., Reißbrett- ä = s 
Pease ages em. mit stifte- u. Metallwarenfabrik, 6 


Doppelgelenk u. Schlaf. 
augen. Kompl. Sortiments- 
kiste, ca. 40 Steck.. gegen 
Vorauszahl. von 78 Schweiz. 
Frs. Dr. Ludwig Dahlheim, 
„m. b. H., München, Geor- 
genstraße 70. 


uppen: 

P ‚Deco‘ -Gelenkpuppen, 
„Oro‘' -Ritz- u.Stehbabys, 
„Oco“-Holzpuppen, 
„Oco“-Filzpuppen 
Marko: „Band am Fuß“. 


H. Offenbacher 
& Co. 


Puppenfabrik, 
Nürnberg. 


P uppen und Soulel- 


waren. Nöckler & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen), 
(Siebe Inserat Seite 4856.) 


äder a. Schalenhartguß, 
Kadsätze. Fried. Krupp 
A.-G.. Grusonwerk, 
Magdeburg. 


adlierungen,Originale 
ersterKünstler. 24 versch. 
Musterblätter, bis 80X40 
em. Export-Kollekt. 5 Dollar. 


J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bln.-Schöneberg, Hauptst. 50a 
. —T—T——— 


aslerannarate und 

Klingen, Schleifapparate. 
Oettinger & Hahn, 

Berlin Was. PotsdamersStr. 1 12. 


asierannparate, 
Klingen. Raslermesser. 
nur Qualität 

i in 

abr luminia 
Dortmund. 
asler messer 

allerbester Qualität. 


Qualit., fabrisler. billigst 


Hüsten i. W. Vertr. gesucht. 


Joseph Feist, Richimann A Cie., Werk- 
Omega-Werk, g Q elBzeuge, Alpakka- u. seugfabrik, Remscheid. 
Solingen, CARA Galalith-Schreibwaren, 
Füllfederhalter. alten und 
aslerpinsei. H, Reinhardt, Nürnberg, Musikinstrumente e 
R Beste Bezugs- Nibelungenstraße 26. aller Art. 
: Bruno Miler, 
quelle: 
Thimig & Busch Schöneck i. Sa. 


oklame-Apparate u. 
R Figuren. Spezialität: 

Fabrikation vonReklame- 
Apparaten und mechanisch. 

Schaufenster-Figuren. 


A.-G., Rasierpinsel- 
fabrik, 
Neustadt 

bei Nürnberg. 
Code used: ABC 

sth. Edition. 
Preisliste gratis. 


asiorpinsel. Leis- 
tungsfähige Bezugsquelle 
für XT port. Jakob Meisel, 
ltasierpinselfabr., Nürnberg, 
Rennweg 80. Gegr. 1897. 
Meine patentierten 


amen 
Ka Qualität von 

Erfurter Gemüse und 
Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 

F. O. Heinsmasa, 
Erfurt 354, Samenkultures. 

Gegründet 184. 


8 andstrahlgebläse. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, 

A.-G., Hannover Hainholz. 

a ee a en 


— — Ss. all. Art 
Alleinlieferanten der Origi- la Qualität. 
nal- Fensterklopfer-Figuren. 
l Hunger & Kalischer, Leipzig, Karl | 
Thomasgasse 3, li, u. IV. l 
; s mann. 
Rise sik Veirel M tall wa ik 
Zelluloid. Hols u. Me arenfabrik, 
Spezialfabrik Karl Siahiw 
arne Höge & Co. Nürnberg 9. Ohligs. 
: amoe-Fipnuren: 
Rasierpinsel sind garantiert HS IPON: io- | Acheron all. Art u. gint, 
widerstandsfähig gegen hei- Apparate mit 20 wech- Stahl- 
Ber Wasser. Iilustrlerter Ka- zeinden Reklameflächen, waren 
talog zu Diensten. äußerst originelle, vollkom- fur alle jj 
men bewegliche Figuren, | Länd. Eig. 
Erzeug. 


Ra Toe. für die 


| 


für jede Art Scheren. 


8 cheron. 8 pezlalfabrik 
& 


Muster nur gegen 
rechnung. 


a j 
DKEOS s geschmackvoll verschieder bé A ef 
re SEH 5 5 er 
ams rospekt v. d. allein. Pa- gm“ 
8 Kirn & Co., G. m. b. H. gelle gene Bezugs- |tentinhabern u. Fabrikanten SN 
tahlwarenfabrik u. Export, quelle. Spezialfabrik Jakob Zeus Handelsgesellschaft, A Rakeka 


Merscheid-Solingen, 
Hauptstrasse 31. 


„Das 


Meisel, Nürnberg, Rennweg“. 


Berlin SW 68, 


Hugo Klein & Boa, Winkel; 
Friedrichstraße 47. ‚Btahlwaren, Bolingen. ST 


dë — 


Gegründet 1897. d 


e wer 


Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue "u 


4 


29. November 1923 - 


chnallen, Ringe 
Haken sowie Da 
waren aller Art. 


cheren jed. 
Art, 
nur Qualität. 
Metallwaren- 
fabrik Aluminia, 
Dortmund, 


-LEL —ů— Julius Grefe d. 
ohle fer tafeln. Metallwarentabrik Se 


Dahle, Krs. Altena i. Westi. 
S Nate N tee 


Kalhadine“ . — Nähere 
Ausk. ert. auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik. Hamburg I. 


— 


chokoladen- 
maschinen. Elite- 
Erich G. Döbler. werke. Ak ien Gesell- 
Homburg 11. schaft. Brand-Erbisdorfi-Sa. 
chlefergriffel. 


Straßen-u.Eisenbahnbau. 
Pp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Sl 


UI 
III 


Knevels A Co, 
Düsse’dorf 22. 
chraubstöcke 
jeder Art, fabrikneu, 
jede Posten sofort lie- 
ferbar. Wostok-Ost-Handels- 


Schiefertafeln, Märbel. 
Walther & Fiedler, 
Wurzbach (Thüringen). _ 
chlider, emaillierte, f. 
i ne Behörden, 
ndustrie. Bmaillierwerk 
Peters, Elberfeld. 


— 


S lee rit" mit 


kent Ren kur 


elnsetsbaren chriftzel- 
chen für alle Zwecke, 


Cart Örunn j 


Li a 2 


Rieck & Melzian, 
Hamburg 390. 
Geeignete Vertreter noch an 
mehreren Plätzen gesucht. 


chleifmaschinen. Ges., Techn. Abt., Berlin 
S Vereinigte Schmirgel- u. | yy 35, Lützowstr. 68, 
Maschinen-Fabriken, ich b 
A.-G., Hannover Hainholz. kr rau er) i 
Deutsche Qualităts- cent 220 
chieifsteine,. eo 
— Export. — Momentschrauben- 

Adam K. Kraus, Schleifstein- | schlüssel, selbstver- 

werke, Zeil a. Main (Rav ' stellbar. 
chleusenanlagen 
Web ranlag. Sicherheits- ag 5 
Ore. Krupp-Gruson werk. e , 0. H., 

— Magdeburg. _Nossen 13 i. 8a. ` 
chlösser, chreibtedern 
Toblers Kom- 

binations- 


Schloß. Jede der 
10 240 Kombina- 
tionen kann nach 
Belieben in eini- 
ken Sekunden als 
Oeffnungskombi- 
nation ein- bzw. 9 
umgestellt S 
werden, Probeschloß gegen 
Berechn. Tobler&Echterhoft, 
Braunschweig, Helenenstr. 1. 


chmiedeöfen, trans- 
portable. Simplon- Werke 
Aus. 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn. 


KM, 


Reiseschreibmaschiuen 
baut als Speslalltät 
Diamant-Schreibmaschinen- 
Fabrik G. m. b. H., 
Frankfurt a. M- West. 


chreibmaschine 
8 Protos“ 


Albert Baumann, 
Erzgeb. 211. 


8 chmirgel-, Gias-.Flint- 


pap. u. Lein. Schmirgel- 
fabr.Hannover-Hainholz. 
EEE einen T——„VW nn 


chmirgel, Glas- und 
Flintstein-Leinen u. Pa- 
piere in Bog. u. Rollen, 
Schleifmittei für die Schuh- 
industrie, 

A. W. Friedrich, A.-G., 
Schmirgelwerke, 
Schnoeberg-Neustädiel i. Sa. 

Zweigbetrieb: Zerbst. 
RE Di 


Erstklassiges Fabrikat des 
bewährten Stoßstangen-Sy- 
stems. Außerordentlich solid 
u. dauerhaft. Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 
Zimmer & Co. Komm.-Ges. 


A. Akt. Frankfurt a. M.. 
S Semira einen, Hanauerlandstr. 165-167. 
Schmirgel- — chreibmaschine 
papiere, a- Universal“. 
Glas- u. Flint. S SES 


papiere aller 
Art, in allen — l 
Größen und Formen. Aus- 
glasmaterialien f. d. Schuh- 
fabrikation. 
Deutschlands größte und 
älteste Spezialfabrik 


H F. Schröder, Schmirgel- 
werke Aktiengesellschaft, P. 
n. Münden 15. 
hmi Billigste Maschine im Stan- 
chmirgeischelben. dard-Typ. Neuestes Modell. 
N ee ri Sichtbare Schrift. Stabilste 
- Bauart. Präzisionsarbeit. 
8 vertreter gesucht. 
Wilhelm Schober, Hegelingwerke A.-G., 
Berlin O 27. Eitorf. Sieg, Rheinld. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf . 


chreibwaren. Ae 
8 Schreibe et EE S zouge sorio ges pleiwaren aus Pappe 
ae d - Block. Der Stifte, j Sri Jeng 19071 
A e, unverwüstliche Stiefel. 5 
Notiz-Rechendauerblock mit eisen Plauen 1. V. 2. 
Schutsscheibe. Ein seitliches Stoß. | E: 
Auszlehen des Deckels ge- latten 
nügt, um die Schrift völlig für dle 
verschwinden zu lassen. Schuh- 
begrenste altea auen. un- Industrie. 
2 altedauer 88 es 
ter Reklameartikel, Patent- 3 U Wë 
Se geschützt! Opderbeck Ire 
Tintalor d. m. b. H., Eisen- u. Metall 
e Berlin SW 68, Aliana l. Westialen 8 
evgnburger Straße 13 chuhösen u. Haken 
rintator-Haus), S sowie sämtliche Schuh. 


( 
Kë rose und Zu- macher-Bedarfsartikel. 


behör, Uhren in Marmor 
= n \ Hartmann & Ce. Metallwaren- 
fabrik, Barmen 25, C I AR 


S chuhriemen u. Litzen 


Mustersendungen geg. Ein- 
$5, F 


sendung von oder 
entsprechende Währung. 


8 Dleoiwaren. Speziallt.: 


aller Art. Kleine Spielwaren von 


Ernst Victor Schmidt, 60050 000 M. per Groß. 
Barmen-Nächstebreck Mustersendung 12 Dollar 
. Höch-te Lei tungsiahi keit ar Landeswährg. 
S uten S derer, Nürnberg 
Kötzschenbroda-Dresden chuhriemen, Vordere Ste i 
(Deutschland). Strinpenbänder, SE 
chreibzeuge, Korsettriemen, plelwaren. Neuheiten. 
Löscher, Federkasten. |kunstseidene Tressen und schlager aller Art. 
Waithar & Fiver, Besätze Neuhelien-Industrie 
Wurzbach (Thüringen). fabrisieren Eig Metallwaren (ragen 8s, 
chrotmühlen f. Land.) Maz Eulenhöfer A 0 eh 5 
S wirtschaft und Gewerbe. Barmen. se C 
R elfen Für Toilette p loiwaron: 
agdeburg. und Haushalt fabri- 'ürnberger Spezialitäten 
chrot- u. Mehl- zieren Beit 60 Jahren und Schreibwaren. 


HansKrauss Nacht, 


einfachsten bis H. 
Nürnberg. Gartenstr. 17 E. 


Mühlen „Akra“ von den 


50—450 kg . zu den feinsten Sorten auch 
Stunden- mit der eigenen Firma des| Zen 
leistung, Bestellers die pielwaren, mechan. 
mit selbst- Vereinigten Seifenfabriken, lechspielw.,Eisenbahn., 
echärfenden Stuttgart A.-G. 1 SE un alle 
Kunstmahl- Ta aig "wait An ue land. Arten. Ferner Bommer- 
steinen für i spielw., Holzschiffe, Stoff- 
Weizen Mais. Ver n, eiten- | spielw, u. als Spez.: Gelenk- 
` af pulver Marke „Bayern- 


puppen aller Art aus eig. 
Fabrikation in Sonneberg. 
Kollektion von f 5 oder $25 
an gegen Voreinsendung. 
Verlangen Sie Katalog ge- 
gen Zahlung von sh. 1.— 
oder Aufgabe v. Referenz. 
Hermann Rogener. Fabrik 
u. Export. Nürnberg 9, 
Albrecht - Dürer-Straße 19. 


S plelwaren iu nur erst- 


Reis usw. und i 
Hülsenfrüchte Solideste Ex 
portmaschine. Kyffhäuser 
hütte A.-G., Fabr. landw Ma- 
schinen, gegründet 1881, 
Artern-E. 17 (Prov. Sachs.) 
chrot- u. Backmehl- 
mühlen „H OCO“, 
OriginalbauartHohmeyer, 
Wilhelm Helms, 
Akt.-Ges., 
Drahtanschrift: 
Zentrifuge Hannover“. 
annover, Postfach 23. 
chrot- und Mehi- 
mühlen mit kegelför- 
migen Kunststeinwalzen 
für alle Fruchtarten. 


seife“. Bayerische Seifen- 
fabrik A.-G., Augsburg. 
eifenmaschinen. 
8 Neuzeitliche Einrichtun- 
gen für Fettschmelzerei 
Fettspaltung-Giyceringewin- 
nung. Fabrikation von Haus. 
seifen. Toiletteseifen, Seifen- 
pulv., Kristallsoda. Feinsoda. 
Wilh Rivoir, Maschinen. 
labrik. Offenbach a. Main. 


— gem 


klassiger Ausführung 
nach Künstlerentwürken. 
Erzgeb. Spielwarenwerkslati 
Ender & Hänel, 
Borstendorf im Erzreb. 


8 pielwaren, Puppen, 


8 eifenmasräinen, 

Pressen, Stanzen. Wilh. 
Straßburg, Masch.-Fabr., 
Berlin O 27, Markusstr. 52. 


Iegeilmarken, lithogr. Spiele, Holz- u. mechan, 
Blechspielwaren,Muster- 


sendung gegen Scheck io 


und gepraxt, Etiketten. 
H. Gerber’s Nachf., 


Nürnberg 11. 
QWiibernutzwatte für| te ab Hamburg, 
S alle 
Edel- 
Metalle. 
Jedes 
au num 
sofort 
lieferbar Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1. Mönckebergstr.18 
S . er 
; H € eiwaren 
Werkzeug- u. Maschinen. | lum SE Sa: SoN 
Bauanstalt G. m. b. H., „Jrep“ Petzold & Co., Uustersendg. 


Potsdam (Deutschland). 


Se Gewinnungs- fob Hamburg £3 


Michelstadt in Hessen. 
geg.Vorauszabig 


BS, Zp 


Ai 
EN 


chuh-Anzleher, 
S Sehuninöpter, Plattfuß- Anlaxen. Fried. Krupp Stötzel A Rothert 
einlagen A.G, Grusonwerk, Splelwarenfabr., 
- RER — Godesberg Rhein 
nun -Anzi azlierstockgeriffe, 
re KE: für Schirme aus plelwaren(Holz)- 
fabriziert billigst Horn und Galalith. Fabrik Paul Leonhardt. 
Vos Neueste und gangbarste Eppendorf, Sachsen. 


Puppenmöbel, einzeln u. In 
Gaeutae weißlack. Möbel, 


yenstuben und -küchen, 
ele e Schach: 
figur., Tivolis. Lottos. 
Dominos, Kegelspiele. 
Roulettes, — 
Pianos. Me- 
tallophons. 
"estunzen , 
Kauflädl. Pferdeställe,Altäre, 


Holzbaukästen, Holzbaukast. 


Westfälischer Schuhbedart, 
Neheim-Ruhr (Dtschland.). 


KA — tropen- 


ormen. 
Gebr. Heumann, 
und Eifenbeinfabrik. 


Wald-Solingen. 
Se Spec. Modellier- 


Horn- 
sicher „So wie sie sein 


soll!“, garantiert reine 
Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg. 
Hatofabrikate, nur zu ver- 
flüsslgen. Große Zoll- und 
Frachtersparnisse. 

Chemische Erzeugnisse 


spiele aus Knetmasse. 
nicht vertrocknend, 

Ia Qual. Muster gegen Vor- 

einsendg. von $2, 3. 4 oder 

entsprech.Auslandswährung. 


Fr. Stellwag, Stuttgart, 


ern Hauptstätterstr. 135. „D ie Uhr“, DE E 
- ————— ` H H š Ze J 8 
* und pleibälle u. Spiel- Festolin-Artik. John Hess, 
verseifte Creme, Glas- puppen a. Gummi neu., de Neuer wall G4. Josaf 
e e E CSC in jeder gewünschten | Hamburg, Neu Alexau- 
Blechdosen- u. Barrel-Bezug. EBßinger. Berlin S42, Alex 


drinenstraße 43 


Sie bem. Offerte. | Menge lieferbar. 11 
Illustr. Katalog auf Wunsch. 


Erast Pietsch, Wien IX, 
i Kolingasse 18. 


Verlangen ` 
Chemische Fabrik 


Karl Kluge, Leipzig. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen, 


4670 


Das Echo 


- - Nr.210 


S255 
Zeuge. 
suckel-Jackel 


Schaukel- 
männchen, 
der größte 
Schlager d. 
Spielwaren- 
branche 
ohne 
Mechanik, 
funktioniert 
immer. 
Gustav Grieguhn. 
Metallwaren- 
fabrik, Berlin S, Ritterstr. 92. 


8 pit zen Einsätze, 


Tabletts. Motive, große 
Decken mit Leinencin- 


satz, Lauter, alles echt hand- 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
haft Arthur Ficker 
Elterlein i. Sa. Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Goldmark 6.— zu Diensten. 


pitzen,Einsätze,Motive, 
Tabletts u. Decken usw. 
Echte Jlandklöppelei. Ge- 

häkelte Knöpfe u. Pelzketteu. 
Eigene Fabrikation. 

L. Demmler, Marienberg i.Sa. 

Q bite, Move, Tab; 


Einsätze, Motive, Tab- 

letts, Ecken, sowie kon- 
fektionierte Decken u. Ta- 
schentücher mit echten und 
imitierten Klöppelsritzen fa- 
briziert äußerst vorteilhaft 
Albert Tröger, Elterlein, Sa. 
Katalog gegen Einsendung 
von Gol mark 5.— zu Dienst. 


pitzenpapier 
(Küchenukauten), 


Bunt: 
glas papier. 
H. Schulte-Hemmis. 
Oüsseldorf 77. 23 
prech- Apparate. 
als Koffer-, 
Schatullen-, 
Schrank-u.Truhen- L 
modelle in erstkl. 
Exportausführung, 
Katalog a. Wunsch. 
Vertreter gesucht 
Humig G. m. b. H. 
Berlin N 39, Lindowerstr. 18-19. 
prechapparate in 
Schatullen u, Standgeh. 
mit und ohne Trichter, 
auch f. elektr. Antrieb b (letzte 
Neuheit), ferner alle Einzel- 
teile, wie Federmotoren, 
Elektromotoren, Schalldosen 


usw. fabriz. in nur bester 

Qualität. Max Jentzsch & 

Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903), 

ne, 
„Klingsor‘' mit Saiten- 
Resonauz, Instrumente 
mit 

tanzen- 

den 

Figuren. 

Koffer. 

Apparate. 


Krebs & Klenk, 
Hanau-Kesselstadi A 


prech- 
maschi- 
* nen. 
Eigene 
Fabrikation 
von 
erstklassigen 
Apparaten. 


Albert Gruhne. 
Hamburg 36, 
Stadthaus- 
brücke 31 R. 

Vertreter gesucht. 


S 


Kofferapparate 
und Schränke. 
Schallplatten. Na- 
deln. Schalldosen 


Max Rud Richter, 


Berlin 3 42, 
Ritterstraße 18. 


e 
P ` ` 


Wir bitten bei 


prechmaschinen- tahlwaren (8 
federn „Roba“, lingen) jeder Art. 
Zug- u. Uhrfeder-Band- 
stähle sind Erzeugnisse 
edelster Qualität. Bandeisen Metallwarenfabrik 


und Bandstahl, kaltgewalzt, 


f, alle Verwendungszwecke, Aluminia, 


bes, Verpackunzsbandeisen, 

Heftdrahte in allen Ausfüh- Dortmund. 

rungen. Rohde & Beyer, — 

Leipzig-Gohlis 1. 8 
prechmaschlinen- Alexander Moll GmbH., 


Schalldosen, 
Schrauben und 


Bestandteile. 


Richard Lehmann, 
Metsollwarenfabrik, 


_ Leipzig-Gohlis. 


prechmaschinen 
8 „Rylos"-Apparate 


Ohligs-Solingen, 
Fabrik feiner Stahl- und 
Metallwaren. 


„The Snomo‘, 


Snoek & Moser, 
Köln- Solingen D. 


Sant 


Feinste 


haben hervorragende Klang- |b 


fülle, Rylos-Tonmaschinen- 
Bau, Dresden-A, 21, Augs- tahlwaren aller Art. 
burger Straße 79. Groß-Export nach allen 
1 Weltteilen. 
nrechmaschlnen- „Tenag“ A.-G., Hamburg 1, 
e bebe Mönckeberghaus, 
einst Präzisions- 
arb. fabr. als Spez. tärkefabrik - Ein- 
Peter Grassmann, rıchtungen zur Ver- 
Berlin SW 68. Charlottenstr.6. arbeitung von Kartof- 
— el, Mais, Weizen, Reis, 


ee rn Polster- |Maniok, Stärkezucker-, Dex- 


nägel, Q trin- u. Sagofabriken, Trock- 
\ Matratzen- E nungsanlagen. Gegr. 1867. 
Zubehörteile. z W. H. Uhland. GmbH., Leipzig. 
Richtér A | tempel. Datumstempel, 
Opderbeck, luh 
Eisen- und Stempeluhren, 
Metallwaren- ” Stempel- 
fabrik kissen, zusam- 
` mensetzbare 
Altena i. Westfalen. Druckereien, 
pringfedern Siegelmarken. 
fabriziert Siempelfabrik 


Albert Walther, 


P. A. Rentrop, Dresden- A. 9. 


Altena tempel 
in Westfalen. 8 
tahlsprungfedern fabriken 
für Möbel, Matrat- komplette, 
zen, Autopolster in rü 1 
jeder Ausführung. stet mustergültig 
Jacob Ullmann, aus 
Hanau, 
tahi- -Staufferbüch- Gustav Tietze, 
sen, i Leipzig-A.-C. 
Stahl-Stahl, tempelkissen in 4 
Stahl Eisen. Größen u. Stempelfarbe. 
Dr. Dannenberg & Co., 


Köln-Lindentha. 


Le tempeli 
Rafflenbeul, 8 Set x 
Staufferbüchsenfabrik, Rasis 

i zier on- 
Hückeswagen i. Rhld, kurrenalüa 
tahlwaren, Bestecke,| für alle 

Weltteile 


Küchenmesser, Taschen- 
messer, Scheren. Gustav Tietze. Leipzig-A.-O. 
tempeluten- 

silien und 
alle Bedarfs- 
artikel für die 

Stempelfabrikation 

liefert die größte 


Spezialfabrik de- 
Kontinents Gustav 


Joseph Feist, Omega-W erk, Tietze 


Solingen. Leipzig-A.-C. 
tahlwaren. Spezial. trick- u. Trikotaae- 
Scheren, Qualitätsware. waren, Spezialität in 
Eigene Herstellung. Trikotagen: Damen- 

schlupfhosen, gefüttert, ma- 

i rineblau, Herreneinsatz- u. 
Sporthemden, Futterhosen, 

, wollgem., u. Hemden, woll- 
Karl Kleinertz, gem. Spezialität in Strick- 


waren: Damenstrümpfe in 
Baumwolle und Maceo, Män- 
nerwesten, Herrensocken 


Merscheid-Solingen. 
8 tahl waren,. 


e- in Wolle und Baumwolle. 
stecke, Musterkollekt, geg. Vorein- 
Taschen- sendung von 5$ oder entspr, 
messer, Brot-, Schlacht- W hrung. Eugen Boss, Fa- 


messer, sümtliche Messer 

f. d. Export in bester Aus, 

führung. Hermann Linder 
Söhne, Solingen. 


brikation v. Strick- u, Triko- 

tagewaren, Rottenburg a. N. 

Erstkl. Vertreter im Aus- 
land gesucht, 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Re 


tof farben, Blusenfarb., tühle für 
chem, Reinigungsmittel. 8 Export, zer- 
Holzbeizen, Tintenpulver legbar, nur 
und Konditorfarben offeriert | verschraubt, 
Stoffarbenfabrik D. R. P., aner- 
_Engstfeld, Di Düsseldorf [65 gen: bestes 
x e < 
8 * A L - Le wolle, CH 
; aller Art. Friedrich 
Heger, 
Rabenau. 


tahlwaren. Spezialität 
Qualitäts- 
Rasierklinge. tabrizieren 


Sate“ aller Art f. 


Länder 
Eigene 
Erzeug. D 


Qualit. Otto E. Stiehl G. m. 
b. H., Ohlig und Solingen. 


Gebr. Barenholz, 
Nordhausen a. Har: Filiale: 
BerlinC54.Weinmeisterstr, 14. 


trohhülsen-Maschl- 
nen. 
Matten- 
maschinen; 
Hülsenball.- 


8 tur mlaternen 
„Feuerhaud“ 

I. Petroleum 
u. Karbid Tıefert 


Hermann Nier. 
Beierfeld 
in Sachsen. 


Pressen, 
Hilfsapparaie a hak dosen. 
liefern Zigarettenetuis, Kauta- 
in höchster ‚bak-, Schnupftabak- u. 
Vervoll- Seifen- 
kommnung dosen. 


Erste Deutsche Strohhülsen- 
maschinen-Fabrik 
Gebr. Giese & Co., 
Ottenbach Henbach am Main — 


SS ege 


Spezi- 
alität: 


Remso, la. edelgebleicht, 


Re e 
auch i. Hüll. m. u. o. Druck. ee 


artikel, 


D = er & Sohn, Bremen H70, 
ohtrinkhalmfabrik. ErnstSchneider, Metallwaren- 
abrik.Gegr.1873 
— Näh in Westfalen (Deutschland), 
maschinen ‚Non plus 
ultra“, ` abakmaschinen 
„Kopfbinde- 
maschinen u. 
-ballenpressen all. Größen 
besitzen die lief, in nur 
größte Lei- neuest be- 
stungsfähig- währt. Kon- 
keit bei ein- struktionen 
fachster Kon- zu soliden 


Preisen seit 


struktion“, so 
50 Jahr. die 


lautet d. Urteil v. Fachleuten. 


Schaland & Tölke, Lohne in CR Sexe 

Oldbg.. Deutschl, Spezial-| W. Springer GmbH., & Co., 
fabr. f, Strohhülsenmasehin, Varel in Oldenburg. 
——— ̃ — Kataloge 


in allen Hauptsprachen. 
Vertreter gesucht. 


T afelbestecke. 


trümpfe, alle Ausfüh- 
rung., Kunstseid. Strick- 
krawatten, Sportwesten 
aus Kunstseide! 
Ernst, W Weisswange, 
Leipzig, Wettiner Str. 32 


trohhülsen- 


Silber u. Alpacca, religiüse 


S Maschine, | Bijouterie, Rosenkränze, 
einzige Armbä 
automatisc 
arbeitende, Mindelheim, Bayern, 
bei größter Besteck- und Silberwaren- 


fabrik. — Vertreter gesuch 


. ée 
aschen, Alpaka. Pla- 
Tor versilbert, vergol- 
det, ar u. und Garen 
Bügel glatt, graviert, 
preßt, ziseliert, mit u. ohne 
Behang, Quer- u. Längs- 
geflechte, gelötet u. andere. 
Musterkollektion, bes 
aus 5 Stück E 
in verschied. 8 
Mustern, geg. ARD 


Leistung 
u. einfachsten 
Mechanismen. 


J. P. Etzel. Ottenbach a. H. 7. 

trümpfe, Tressen, Po- 

8 samenten liefert billigst 
Reinickendorfer Straße 3. 


Hans J. Hutter, Berlin N39, 
8 und Wirk- 


| 

er, 

Gebr. Gassner, 
warenfabrik. Aus- gl 


führung aller Art. Ex-] Einsendung 
port nach allen Läudern.| von £1, oder PA | 
E, Richard Dietzsch, entsprechend. 
Geyer i, Erzgebirge wei les 2). | 
Chemnitz i. Sa., Gartenstr, 12, ranko = 
Es Postpaket, | 


trumpfwaren. 
Fabrikation von Herren- 
socken u. Damenstrümp- 
fen in Flor, Baumwolle und 
Wolle in allen Farben zu 
vorteilhaften Preisen. 
Wilhelm Morgenstern, 
Marienberg (Sachsen). 
Vertreter gesucht. 


trumpfwaren. 
Abel& Bock, 
Hamburg 36 St., 


Größere Mu- 
ënn ` y 
für £5 oder 

keine zwei Stücke 
Wir garantieren diè 
tät. indem wir auf Wu i 
ie Muster zurücknehmen. | | 
Max Landsberg & d | 
S SE Tel-Adr.: | 


tr. 
. ABOVE 


8 


Fehlandstraße 46 E. aschenmessern ö | 
Herren-, Damen- u. LOS I 
Kinder-Strumpfwar., e 

b id Verlangen 
Seide, Kunstseide, Sie Katalog- i 
Flor, Mousseline, . 
Baumwolle, Wolle 

usw. 
S 
und Nägel. 


17 


* 
`} 
N 


— 
— 
— 


29, November 1923 


Batterien, Hülsen, -Bir- 
nen, meine Spezialität, 
C. K. Leupold, 
Metallwaren-Fabrik, 
Chemnitz, Viktoriastraße 4. 


Tre Spe- 


(Fiert 


sialität: Iris-Perlmutter— 
Taschenmesser. 

Anton Haber, Ardorf i. v. 

aschentücher, weiß 
T“ buntkantiz, prima 

Ausführung. Muster (18 
Stück sortiert) gegen Vor- 
einsendung von U.S. Doll. 
1.- oder Aequivalent. 
Heyne & Co., München, 
Neuhauser Str. 50 Zuverläs- 
sige Vertreter gesucht. 


T eee er in all 


Ausführungen, 

Ia. Stahl. 1 
Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 

aschenmesser und 
Stahl- f 
sämtl. 
waren für } 
alle Länd, b 
Eig.Erzeug. 


Feinste Qual. Otto E. Stiehl 
G. m. b. H. Ohligs u. Solingen 


Tee 


Erich G. Döbler. 
Hamburg 11. 


emper-, Temperstahl 
guß.Qualitäts-Grauguß f. 
ale Industriezw 
nach Mod., Must. od. Zeichn., 
Spez. Massen artikel, 
auf Formmaschin geformt. 
Eisen- und Stahlgießereien 
rmann, Wesselmann 
& Co., G. m. b. H. 
Hemer in Westfalen. 


extilvorberei- 
tungs-Maschinen, 
spez. Reißmaschinen, 
Staubschläger, Lumpenkar- 
bonisieranlagen, Ballenpres- 
sen, Baumwoll- u. Abfall- 
reinigungsmaschinen, Belag- 
brettehen f. alle Rei Dm asch. 
Paul Trützschler & Gey, 
_ Crimmitschau i. Sa. 


— rn) 
Teer für alle 


Zwecke. E. Friedemever. 
Ilmenau 10. 


hermometer und 
Glasinstrumente, 
Riechfläschchen aller Art. 
Arno Lützelberger, 
Ilmenau i. Thür. 
hermometer und 


Glasinstrumente. 
bert C ci "8 Hai: man- 


Ilmenau I i. Th. 


hermome ter u. Glas- 
instrumente fiir alle 
Zwecke. Frauz Geute- 
brück, Glasinstrum»ntenfbr. 
Eegr. 1885, Manebach i. Th. 


hermometer. Spezia- 
lität: Wiener Fenster- 
Thermometer, liefert in 

erstklassiger Ausführung 
Ernst Pietsch, Wien IX. 
Kolingasse 18. 
hermometer u. Glas- 

instrumente für 

alle Zwecke. 


haifa na Da | A * 
KNA 


Rob. E. Schultz Ilmenau i. Th. 


hermometer,G ummi- 

waren, Präservat. ete. 

Paul Brinkwart, Ham- 
burg 31, Lappenbergallee 14. 

hermometer u. Glas- 

instrumente für Chirur- 

gie, Spritzen fertigen in 
3 Güte 


Manebacher Thermometer- 
und Glasinstrumentenfabrik 
August Wilh. Kühn 
Herrmann 
Manehach i. Thüringen 


— — 


TT Vir bitten bei 


hermometer fur 


l Instrumente 


Zwecke, Spez. Therm. u. 


alle 


h ren, Kuckuck. und 
Schwarzwälder - Uhren. 


für Brut— Richard Weisser & 
8 SS 2 Uhrenfabrik, E 
r rilz Sohn, Bad. S 
Schmiedefeld b. Ilmenau, 0 —— 


T hermometer u. Glas N 
instru- NY 
mente FR 
aller Art. y ~ 
Ernst i VN rt 
Schultz Ges — 
CG nren aller Art, wie 


0., 
IImenaull. 


Garan- 


hermesot-Flasche, nr 
bestes Fabrikat. 
24 Std. heiß oder 


tiert 
tagelang kalt. 
Leipzig-Eu. 101. 


Max Heune, 


Wecker, Tisch-, Wand- 
Standuhren. 
Deutsche Uhrenfabrik 
Popitz & Co., 
Leipzig 11. 


U hren. Schräguhren, 


Kalenderrück wände. und andere Neuheiten 
Alfred Kessler. „unserer 
Berlin 8 42, Wassertorstr. 50. 1 
isch- und Dlwan- aten, 
T decken, Möbelstotte, |" tisch, 
C. Lippmann & Co., iu 


Mechan.Webereiu. Stickerei, 
Hainichen 5: 8a. P: 0. RA 


Tr ann Preise 

in allen Preislagen. 
Musterkollektion ge 
£1/-/- franko. 


Kluge & Co., Magdeburg, 


Kamin-, Nip- n 3 
pesuhren etc. in erstklassi- 
ger Ausführung, Preisliste 
und Verkauf nur an Gros- 
sisten und Großimporteure. 
Musterkollektionen franko 
gegen Zusendung von $10 
oder andere Währung. 


gen 


Seifenfabrik. — Gegr. 1735. 3 Marschner GmbH., 
Less An | Dresden-A. 16, Feldherren“ 
EIS ek straße 5. Verkaufszentrale 
Dosen, Schalen der „Ramar“ Glashütter Prä- 
una Eilas Sak? zisions-Uhrwerk G. m. b. H., 
Garnituren mit fein- Glashütte. Zur Messe in 
ster Handmalerei, Leipzig: Grüner Baum 
ferner Toilettegar— ıehscheren. Oettinger 


nituren in feinen 
Kästen mit Kamm. 
Spiegel und Bürste, a 
mit Malerei. 


kompl. Anl.gen u. alle 


Teer Amgen u: 


einzeln. Teile liefert 


eig. Fabrikat. Eisenmatthes 


A.-G., Magdeburg 41. 


& Hahn, Berlin W 55, 
Potsdamer Straße 112. 


V 


aagen, automatisch, 
W für Getreide und 
Massengüter. 
Fabrik automatischer Regi- 


uch 
Musterpaket 
von £5 an. Reinickendorfer 
Kammwaren-Industrie, 
Berlin SW 68. — Gegr. 1909. 


strierwaagen „Aequalis‘“, 
b 


1 
Hepnef-Sieg 63 (Rheinland 
Vertreter gesucht. 


W. 


aus 


reppenschienen, Systeme, 
— zu Präzisionsarbeit 
allerersten Ranges. 


Treppenlänferstangen 
fabrizieren 
Richter & Opderbeck 


Eisen- u. Metallwarenfabrik 
2 Altena 1. Westfalen. 


urbinen jeder Größe 
für alle Ba N 
Wasser— Te 
rerbältnisse 
baut 
Maschinenfabrik 
Alorf& Prop!le, 
Paderborn. 


Schraubknöpfe,Uhrfallen 


(bëeiaet Porzellan, 


fabri- 
zieren 
Richter & 
Opderbeck, 
Eisen- u. „. 
Metall- € 
waren- 
abrik. 


Altena i. Westfalen. 


TZ, f. Zimmer 
u. Garten sowie Must 


stärker, Krockets u 
Staul & Co., 


Zittau in Sachsen. 


hren. 
Ge- 
schützte 


Neuheit. 
Standuhren 
Tischuhren 

Nippes- 
uhren in 
Metall- 
gehäusen, 
mit Cellu- 


loideinlage, auch mit Wek- | 
ker und für Reklame fabri- 


etc. 


Fab rik 8 
Gerhardt-Kienholz, 
Hannover 12. 


affen. Munition. 
Waffenfrankonia, 
Würzburg (Bayern) 99. 


Wer jeder Art 


llaummerless Doppel- 

Hinten, Drillinge, Repe 
uer:büchs., automat. Pistolen, 
Munition usw. Gebr. Adamy, 
Gewehrfabrik, Suhl. 


affen jeder Art, 
With 
R. Weissenborn, 
Magdeburg, Zitadelle 
alzen aus Schalenhart- 
W: für die verschied. 
Zwecke. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


äschereien, 
W modernste Anlaren. 


Maschinenfabrik 
Otito BEllerbrock, 
Hamburg-Barmbeck RR 


— WT 
aus- 


kel- 


Sw. 


für Gewerbe u. 
haltungen bauen 
A. Heinemann & Co., 


e erkzeuge, Universal- 
WE mit 


rkzeug- 
ma- 
schinen 
für die Metall- u. 
Holzbearbeitung. 

Langelott & Co., 

G m. b. F., Leipzig. 

Universitätsstraße 22-24. 

Telegramme: Lotop-Leinzig. 


assermesser. 
r lügelrad-,Wolt- 
mann-, Volu- 


men-, Venturi- und 
| Partialmesser, Fern- 
registrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 8 J. 
Bonn & Reuther. 
Mannheim-Waldhof. 


erkzeuge aller Art ollwaren-Mode- 
für Industrie W artikel: Jumper, 
u. Handwerk Jacken, Kleider, Schals e 


in Wolle u. Seide, nur hand- 
gearbeitet. Lissner& Klöden, 
Chemnitz i, Sachs, Muster. 


grobe Vorräte, 


stücke von 10$ an. 
ahnärztliche Wi 
/ Artikel jeder í HAN 
Art LESY 


Wëlle & Leenen, Karlsruhe 


ae EA i. Baden, 
uische Arbeit, 
Gan ahnärztliche Ein- 
. H., richtungen. Beste 
Werkzeug- Fabrik. deutsche Erzeugnisse. 
Crefeld 13. Adam Schneider A.-G., 
Berlin N 39. 
erzeuge aller Art. —— gan 
David Dominicus & Co., ahnärztliche elek- 
Remscheid. v. trische Maschinen 
i und Apparate., 


erkzeugae. Unibor 
dreht, bohrt, schleift, po- 
liert, sägt, schlitzt. fräst, 


schneid. Gewinde. Sof. lie ferb. KR 


G. m. b. H., 
Fabrik elektro-med. u. den- 
taler Apparate, Frankfurt 
a. Main, Eiserne Hand 12. 


— — 


7 ahnärztliche 


nstrumente all. Art. 

Gustav Harzheim, 
Präzisionswerkzeugfubrik, 
Engelskirchen, Rheinland. 


ahnbürsten. 


$: — = 


(Unibor als Drehbank.) 
Johann Wichmann, 
Köln. Richard- Wagner-8tr.18. 


W erkzeuge. Spez.: Zan- 


Lé 


gen f. a. Gewerbezw. fabr. 
Elias Usbeck & Söhne. 
Steinbach-Hallenberg i. Th. 


orkzeuge aller art, 
Spezialanfertigung von 
Schraubenziehern, ge- 


Zerbster Celluloidwaren- 
fabrik G. m. b. H.. Zerbst E. 


ementtabrik-, Gips- 
und Kalkwerk-Einrich- 


schmied. Normalschrauben- ak 
s 2 itäts- x 
schlüssel. Nur Qualitäts mag 


ware. Fritz Katter, Schmal- 
kalden-Thür, I. Gegr. 1888, 


Qualitäts- 


erkleinerungs - Ma- 
schinen u. Anl. jed. Art. 


erkzeuge. 
' 1 Holz und Krupp-Urusonwerk, 
Metall. Magdeburg. 
Spezialität: inča ` 
Sagen, Mun Zangen | 2 We reer 
aller Art. Maschinenfabrik 
Gustav Altenpohl 4 Co., Roscher G. m. b. H.. Görlitz. 
Werkzeugfabrik, „ 
Remscheid. igarettenetuis, 
Telegr.-Adr.: „Geabea“. ZE Puder-, Seifen- 
5 dosen, Bonbonnie tren 


u. o. Bandıaaß, Holz- H 
werkzeugbuchsen. Handven- Ve Wa 
tilatoren mit Stiel Mani-| FT d 
ceure-Besieckkästen, 8-teilig. altesten 
Schreibgarnituren, 3-teil., Pi- Fab, ik 
stolenstöcke als Gasabwehr- ges 
waffe, Spielwaren u. andere Branche: 


Neuheiten.laufendLagerpost. 
Groß-Thüring Inpdustriebaus 
Machalett & Voigt. Erfurt4032. 

Telegr : Großindcatria. ` 


Friedrich Turck. 
Lüdenscheid i. Westf. 
Gegründet 1849. 


erkzeune, Werkzeug- 
We. FeinmeB- Igaretten-Etuis 
werkzeuge, H Hommel, ii 
Mainz, Frankfurt-M., Köln, 
f großer 


Berlin. Hamburg, Leip „. 


zig. Kattowitz. Saar- > Auswahl. 
brücken, Mannheim Mastar 

i E mi a Kollektion 
ieu. abrik: | 
Hommelwerke sh 10/— 
G. we bk .. a 

Mannheim-Käferlhal, u. 

Zentrale: | 3.— 
Hommel- Konzern. Woeste, 
Mainz. R Wolf 


Holzdamm 28. 


erkzeuge. Qualitäts- & Hess, 
| Wi: jed. Art. O. & R. Hamburg 5. 


Strauß, Remscheid 8. 
Sira Sea? FFA „garetten panier ın 


erkzeuge.Nne | itiit: | Rullen, Bogen. Streifen, 
Wii. und d ischbohr- | Blocks, Heftchen. Hülsen 
1aschinen lief. ab Lager jeder Art. Zigarettenpapier- 


Johann Wichmann, Köln, 


x Verarbeitungs-Gesellschaft 
Richard-Warner-Str. 18. | 


m. b H. München 25. 


| ıckerrohr-Walz- 


| etternäuschen ` 
em elek, ý e Wiig una so au eiee WEA en u 
in. m, Artie berg Tel Zeg Maschinenvoller. indenni ae Ea Si Magdeburg. 
N E ER, Ka "Bergha l m 
T 
i he Export-Revue Bezug zu nelimen e 
allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Exp Ned by CIOOQ I | 


EEE 


4672 


Das Erho 


Nr. 2107 


SLANDS- u.ÜBERSEE FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig! 
Der Gegenwert 


Inserenten absufassen — 


ÄGYPTEN 


TT 


Die Firma Henry Bettelheim, 
P. O. Box 1:48, Cairo, besten» 
bekanntınÄgypten,mitguten 
deutschen Refere „ wünscht 
Vertretungen mit Fabrikan- 
ten aller Arten Zubehörteile 
v. Fahrrädern, ebenso Näh- 
maschinen, Grammophone 
etc. Fabrikanten werden ge- 
beten, zwecks. Vermeidung 
von Zeitverlust keine un- 
nützen Drucksachen zu ver- 
senden, sondern mit ihren 
Angebuten ausführliche Ka- 
taloge, Preislisten und Ver- 
treier Bedingungen einzu- 
reichen. 

ngland. Wir baben gr. 

Auftr. für galvanisierte 

und schwarze Gesröhren. 
ferner laufend Bedarf in 
Motoren u. Schrauben aller 
Art, Draht. Drahtnägeln,Bau- 

material eto. 

J. Khambata & Co., 4.Gt.Win- 
chester Street, London. C. 2. 


neland. Engl. Firma, 
E deren Inh. z. Z. in Köln, 

s. Verb. mit.disch. Fabr. 
zwecks Eink. v. küustl. Seide 
in Stck. u. verfert.bandgestr. 
Jump.u.Kleidg..Dam.-Un’er- 
wäsche.Kinderkleid.in wei, 
u.fb.Voil. Anx. K. A. 229 Aus- 
landv. Gmb. Berlins WIN. C.) 
EZ, Schirme und 


Spuzierstöcke. Altgegr. 
Firma wünscht Vertrel. 
in obigen Artik.. ferner in 
Galanteriewaren all. Art aus 
Metall u. Holz. Ev. a. Kauf auf 
eig. Rechn. Ang. u. K. A. 4206 


an den Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19. 


nd en. Bestens eingef.Fa. 
J. Calcutta 

vertret. v.dtsch. kat Rank, 
aller iuludieu zgangbareu Ar- 
tikel. Bemusterte Off. erbet. 
u. K. A. 3981 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 
Leber Fabrik. 


welcher Artikel, 
suchen, 


guten Absatz 
werden 
sich in Verbindung zu setzen 
mit Cugini Morchio, Via 
degli Indoratori 2-3. (da via 
reliei),. Genova (5). Vertreter, 
Spediteure, Treuhänder. 


die einen 
in Italien 


talien. Langj. Vertret. d. 
i chemisch-pharmazeutisch. 

Branche 8. Vertret. f. Jugo- 
slavien (od. Italien) in sämtl. 
sanit Bedarfsart. sowohl für 
Krankenhäus.. Apoth.. Drog, 
u. Zahnärzte, 
4247 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19. (*) 


eg 
PORTUGALT 


Firma wünscht Verbindung 
mit deutschen Häusern, 


welche Postkarten aller Art, 


besonders handgemalte. her- 
stellen. Angebote erbeten u. 


K. A. 4240 an Avslandverlag 


G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Adressenaufgabe der nachstehend unt 
auf diese Anzeigen werden nur weiter 
kann in Briefmarken, die lose beizulege 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen 


mit einem Stern (°) boseiohnsten Anzeigen 


wüuscht Allein- |- 


gleichviel 


gebeten, 


AUSLANDS:u.ÜBERSE 


Ang.u.K A. 


ndien. Bombay, Gew. 

Verbindung mit liefe- 

rungsfähigen Fabrikan- 
ten von schwarzen un 
verzinkten Schmiedeeisen 
(Röhren und Verbindungs- 
stücke). Offerten in Eng- 
lisch mit Mustern von M4” 
Kniestücken eif Preisen u. 
Lieferungsbedingungen er- 
beten an M. M. Shah & Co., 
86 Manmohan Building. Gir- 
gaum, Saiwadi. Bombay. (“) 


— —j -x. . . — 


talion. Suche Verb. l. f. 
| Art.: Automobllen u. Motor- 
räd. n. Zubehörtell., elek- 
trotechn. Art., Werkz., Haus- 
halt.-Art.. Spiel war., Sportart. 
Kaufe f. eig. Rechn. u. übern. 
Vertr. Ang. in ital. od. franz. 
u. K. A. 4228 an Aus andvorlag 
G. m. b. H., Berlin SW 18. 
Ve ea euer ge Le 
eier Art (aus Metall, 
Glas und Hartgummi). 
Firmen, die solche in la ga- 
rant. Qualität zu annehm- 
baren Preis. liefern können, 


mögen Off. unt. K, A. 4246 
an Auslandverlax G. m. b. H. 


tallen. Chirurg. Spritzen 


Berlin SW19, unterbreiten. (“ 


PORTUGAL 


eee eee 
Gewünscht tür P rtugal und 


Ostpreussen. 
Gesucht für Ostpreußen Ma, 
schinen f. Handbetriebe zur 
Einrichtg. einer Strick- u. 
Wirkwarenfabrik. Ferner 
Spinn- u. Wollgarne. An- 
gebote unter K. A. 4236 an 
Auslandverlag G. m. b. H.. 
Berlin 8 wl 


W198. ( 

Export. u, Import-Firma in 
Lisboa wünscht Oelsardineu. 
getrocknete Feigen, Man- 
deln, Jobannisbrot zu ex por- 
tieren. Automobile. Zubehör. 
teile. Schreibinaschiuen, Ta- 
peten. Gemälde, Parfümerien. 
cbemische Produkte. Nickel- 
waren. elektrische Artikel, 
Sexreltuche etc. zu impor- 
tieren. Beste Referenzen. 
Offerten erbeten unter K. A. 


4233 an Auslandveriax G. m. 
b. H.. Berlin SW 19. (*) 


PORTUGAL 


Amadeu Tavares & Ca., 
Porio, Rua Sa da Bandeira 
136, wünscht Verbindung m. 
dtsch. Firmen zw. Import 
folg. Waren nach Afrika: 
Baumwoll. 


| Spanien die Vertretung einer artikel. Rürohedarfs-Artikel. 


leistungsfähigen 


für 5 u. 10 P. S. herstellt. 
u. widerstandsfähig nach Art 
der F. N.-Marke sein, die 
möglichst zu übertreffen ist. 
| Jos& de Paiva Cruz, 
Porto, Rua Boavista 539. 


deutschen] Bazar-Artikel, 
Automobilfabrik, die Wagen | sons 

` e dk j 
Die Wagen müssen sparsam | 
| 


P 


8 


in all. 
| secht Vertretg. 
| Häusern k. Spanien. 


| ortugal. 
P Wünsche auf eigene 
Rechnung zu kaufen: 
Galanterie-, Bijouterie-, Mes- 
Iserwaren, Spiegel, Alumi- 
niumlöffel u. Gabeln, Spiel- 
| sachen, Nickel- u. Metall- 
waren. Zahlt La bei Bestel- 
ung, Rest gegen Dokumente 
bei der Banco Nacional Ul] 
tramarino, Angebote erbet. | 
unter K. A. 4215 an Aus- 
‚landveriag G. m. b. H., Ber- 


| lin SW 19. 


yrien. Anges. 


Zephir. Leinensto 

wollflanelle. k Unstl. Seidenst., 
Vorhänge. insb. Neuh. etc. ete. 
Ang. in Franz. ol. fach, erb. 
unt. K. A. 4251 an Auclandverl. 
G. m. h. H., Berlin SW 19. 


ürkel. Fa. in Konstan- 
tinopel s. Verb. m. dtsch. 
Fabr. zw.Uebern.v.Vertr. 
in folg. Art.: Eisen-u.Kurzw., 
Modew. Masch, all. Art. Filme. 


Neuh. Beste Bez. z. d. einschl. 


Kundsch. u. gute Erf. in d. xen. 


Branch. Ang. K. A. 4248 Aus- 


landv. mbH., Berlins W ig. (“ 


Komm.- | 

Haus a. Vertr.ersiki.Fabr. | 

all. Art: Kalikot.Kattune. |g 
ffe Baum. 


[der 
wird finanzielle Garantie ge- 


U. 


(*) 


Raucher- 
tige Artikel. 
ortugal. Angeseh. Fa. 
m, gut. Beziehung. sucht 
Vertret. leistungsf. deut- 
scher Fabrik, in all. gangb. 
Art. N.ernsth.Ang., n.Möglk. 
br must. u. m. gen. Liefe- 


Vicent Lid, 129, Rua 31 de 


Janeiro, Porto-Portugal. 


Le 


i Spun. Heer, jung Aus 
vornehm, Familie, erfahr. 
kaufm. Angelegenh., 
v. 


u, 


Außer 


Garantie der Stellung 
boten. Angeb. unt. K.A.4214 
an Auslandverlag G. m. b. H. 


Berlin SW 19. 


allt VIII 
S'raits Settlements 


International Trading Com- 
pany. Penang. sucht er- 
tretung leistungsfähiger Fa- 
brik für Motoröle etc. 
Export-Spezialität: Konser- 
vierte Ananas. 
Muster gegen Voreinsen- 
dung von sh. 10/—. oder 
Gegenwert. Korrespondenz 
nur in Englisch, (*) 


und Galanterie- K 


panien. Aktiver Major 


England 
Gut situierte Firma in Glasgow, 
Herstellung von Luxuskartons für Ko 
sucht 


deutschen | 


er Chiffre Inserierenden Firmen erfelgt grundsätzlich nicht. A 
befördert, wenn das Ausland - Porto von dem Einsender ae 


MII III IHR MAER REH) 


Isidore L. Grünspan. Import- 
u. Expurtagent in Galatz, 
Filialen in Bukarest, Braila, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleinen, Hanf- 
spagat, Manillaspagat etc, 


panion. Große Konser. 

veufabrik in Spanien 

bietet Konserven v. Apri- 
kosen, Pfirsichen, Pflaumen 
sowie Früchten in Zucker, 
Marke: EI Nino, an. Vda.J. 
Garcia Zapata, Murcia (Spa- 


nien). Santa Theresa 16. Te- 
legramm-Adr.: Zapata. 


panien. Gr. Kom.-Haus 

in Spanien mit Konslz- 

„ationslagern, Garantie- 
de pots etc. wünscht Altein- 
vertret. v. Maschin. u. Au- 
tomobil-Fabriken, chem.Pro- 
duk a sowle sonst. gangbar. 
Artik. Off. an Vda. de Gar- 
cia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. Te- 
legr.-Adr.: Zapata. 


8 »sanlen. Papierfabrik 


wünscht Zellulose aus 


Agypten 
|zugte Artikel: 

rien und Glühbirnen, 

Neuheiten in Reklame 
für Goldschmiede, ech 
Musikinstrumente aller Art. 
führ ch und pr in 


| 
| - D * 
Verbindung mit 

| * > 
zur Lieferung 
Bildern, 
Kartons usw. 


| Firmen 

| gema ten 
genannter 

| Ange 


| G. m. b. H., Berlin SW 19, 


>0000000000000000000000090900009 
Angesehene engli 
in Liverpoo 


England. 


arentur für alle Arten von 
nehmen. Fabrikanten, die 
uns zu treten wün-chen, 
iche Offerten in englisc 
Sub raten Preisen und Ver 
an Alexander Westie 


Cairo. Ägyptische Firma wünscht Ve 
s mit er-tkl. Fabrikanten u Exporteuren. 
Tase ıenlampen u. Gehäuse hierfür, 
Spielwaren aller 
artike 
te und unerhte Bijouterien. Ferner 


Esbeding. ert Carl engli: 
| rungsbeding, erb. an Carlos K. A. 4234 an Auslandverlag G. m. 


bote erbeten unter K. A. 4210 


her Sprache m 
k ufshedingungen 


Set Live-pool. 


n sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, ab Aa Wichtig! 
Aber aue 
Interesse der anbietenden Firma liegt os, die Offerte in der res Sé 


erssheinen im dieser Nummer sum erstes Male, 


Centro de Altas Bepresen- 
taciones, Juan Bta. Ponsa, 
Cortes 700. Barcelona, über- 
nimmt Alleinvertretungen 
leistungsfähiger und an 
gesehener deutscher Häuser, 
Segen wünscht Offer- 
ten in Maschinen zur 
Pelzbearbeitung. hauptsäch. 
lich Schermaschinen für Ka. 
ninchenfelle bis 8 mm mit 
und ohne Motor. Offerten 


K. A. 4235 an Auslandverlag ` 
G. m. b. H.. Berlin SW 18. (°) 


SPANIEN 


Industriehaus In Eibar kauft 
Eisenwaren u. kleine Hand- 
werkzeuge für eigene Rech- 
nung, übernimmt auch Ver- 
tret. deutsch. Häuser. Angeb. 
K. A. 4277 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


U sucht Vertretung 
leistungsfähiger Fabriken 
nur en gros. Offerten er- 
beten an Wittenberg Farkas, 
as „Aita“ vezerköpvi- 
selösege, Budapest, II Fö 
utca 4. 


Haus in 


ngarn. Budapester sol- 
vente Export- u. Import- 


rbindung 
Bevor- 
Batte- 
Art, Parfümerien. 
In, Werkzeugen u. Maschinen 


Angebote möglichst aus- 
cher Sprache erbeten unter 
b H., Berlin SW 19. (+) 


. . E ̃ — ege: 


Spezialfabrik zur 
nfitüren usw. 


leistungsfähigen deutschen 
von 
Luxuspapi re 


Bild-Etiketten, hand- 
zur Ausstattung 
Mester werden vergütet. 
an Auslandverlag 


Krausenstraße 38-39. 


sche Firma 
I wünscht verkauf 
Reklame -Neuheiten zu über- 
in Geschäft sverbindung mit 


d ebeten ausführ- 
Senat it Mustern, 


zu richten 


Cooper's Bull- 


ding :, 2 Church Stre 
MIT N — VV 


| 


dium in Europa beend 
Waren aller Art. die gü 
liegen, in Kommission. 

durch eln Lendon 


DETTTIZIIIIIIZ E58 


vertretungen gesudií. 


8Amt!. 
er Haus getätigt. 
NH. N. MISRA, Botol Fw'ig® Lampa, 


9690 
rere 


Junger ludler. 


der sein 5 
t hat, wünscht Vertretung in 
i n tig am indischen Markt 


Abschlüsse werden 
Dauernde Adresse: 
Na.Rb. 
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Die Sondereinrichtunden 


eee A id E eee ee eee eee aaa rbad 
BE e) 


des Auslandverlages 


irgenwelr 
anzubieten haben, 


Helfer zum Wiederaufbau der interna 
he Artikel suchen, Vertretungen 
teilen Sie uns dies umge 
ausgedehnten Beziehungen zu 
Geschäftswelt in der Lage, Sle s 


W 19, 


GmbH., Berlin 5 
tonalen G 


allen in Frage 


584272770 Peer HE 


Krausenstr. 38-39 sind ei r 
eschäftsbeziehung®n- Falıs 
übernehmen wollen, bzw. 
hend mit Wir sind 
kommenden 
teis mlt den geeignet. 


„EXPORT-AUSKUNFTEI" 
DES AUSLANDVERLAG C. M. B. H. BERLIN 8 W 19, 


Aenne later aa ALT 


n wirksamer 
sio 


dukto 
infolge unserer 


Kreisen der deutschen 


Firmen i.Verblnd. zu bringen- 


KRAUSENSTE. 38-89 


— wt 


— . — — 


August Scherl G m. b. H.. Berlin SW 68. 
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FORD. SCREEN 


LT En en, 

lm Inland durch Buchhandel oder 5 monatlich Goldmark 1.—. direkt unter Kreusband Innerhalb Deutschlands einschtiesst. ) :nzir monati ch G d- 

- Jahresbezuespreise ein-chl. Porto: nach Argentinien 12 Pes. m. n. Bolivien 12 Bollv. Brasilien 30$000 (Milreis), B 360 Lewa. Central-Amerika 5 $ US. A. 

» Pesos papel, China 985 mez. oder 8 U.S. A. Culumbien 5 $ U. A. Dänemark 20 Kr, Ecuador 5 $ U. SA. Estland 1200 estn. M., Finnland 120 fin. M. Frankreich und 
% Frs. Oriechenland 0 Frs. nien Irland u. Kolonien £ l/—. Holland u. Kolonien 10 fl. italien 72 Lire, Japan 12 Yen, Jugoslawien A 0 Dinar. Lettland 
el Litauen 32 Lit. Luxemburg . Ota, Mexiko 6$ USA, Nurwegen 24 Kr., Osterreien 1500 Kronen, Paraguay 12 Pes. mn peru l Lë, Polen 50 Fıs., Portu 

jat, Rumänien 600 Lei oder 50 5 18 Kr., Schweiz 2u Frs. Spanien 28 Pesetas, Tschechoslowakei 120 nf. EE be r 80 Frs., Ungarn 60 O 


Ye Pes. oro, Venezuela 3 $ U Vereinigte Staaten Cuba und turie Rich o $ USA. Westindien d $ U. A. — Donnerstag. Anzeigenannahme 
dea Auslandverlag G.m. b.H. in Berlin SW. 19 u dure die Ala, Vereinigte Anzeigengeselischaft m.b.H. in Berlin SW Cie und die Lac Zweigst dies. Üssellsc iait 


ku Auslande. — : Deutsche Bank, Dep.-K. H. Berlın, und Deutsche Leberzeeische Gank, Bertin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 309-71, 5922-24, 6815-16. 
Pustscheckkontu: Berlin 37560. 
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Abt. 1..Blankgedrehte Schrauben, Muttern, Passonteile usw. für alle 
Industriezweige, ausgeführt in jedem Metall. 


Abt. 2. Elektrotechaische Spezialartikel. wie: Einzel-, Doppel-, Normal- un: 
| Miniaturstecker, Steckdosen. gesichert und ungesichert Bügelelsen 
und Hängekupplungen, Sicherungselemente, Zuleitungen usw. 
|l Fritz Weber, Schrauben- u. Metallwarenfabrik 
Hilgen (Rbeinland). 
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Faßtüllanpare 
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WINKELTHERMOMETER aMDUL LEN MENJUREN, AN 
FIUSIGHEITIWAGEN TRICHTER USW Tuboflex G.m.b. 


Hamborg 6 
` SPRITZEN MIT HARTGUMMIMONTUR — 
REFORM- UND SCHALENAUGEN MIT VERSCHWOMMENER UND SCHARFER IRIS. T 
SOWIE SÄMTLICHE GLASINSTRUMENTE FÜR, INDUSTRIE. WISSENSCHAFT UND CHIRURGIE. ag" 


(Gzeschäftsbücher 


SSS D DDD —— 
) als Mottenschutz u. Milben- 
N. OUT Ze | (ht Zb PELETA A NEIRA TS 3 FEN 5 täter beim Geflügel 
bricher bag sage. 200: unerreicht 


„ n mee 
Durch- AN Hi | dog d HI: 9: genügen 1—2 Atas- 
Zar orb | a Do, E Stäbe, ebenso unter 
sr (De h SE | en 5 Sofas, Matratzen USW. 
bücher d d'A 4 EL) | È a Aaëi | Sehr diskreter Geruch 
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Kopier- f ain RE HEER. wird der Stab wage- 
4 10 0 %% ; Zéi recht unter die Sitz- 
IN e un) 1 1 stangen gehängt mo 
ö vertreibt Milben und 
a EE UH cht A. anderes Unge: 
FABRIK- e i at fr | Für Geilägel-Züchier 
10% uf e inne H unentbehrlich — Ver- 
i (y) Vu N ei) d : AN 7 N, ; langen Sie Muster und 
SL dng R py N ` Het tiv PR Oli. unter Beitügung von Ze 
Cent. oder Wert anderer 


A. Plötner, 


EMIL E BANDELL Aktienzessllschakt, STUTTGART * 


Gegrundetr18064 Er 
GESCHÄFTSBÜCHERFABRIK UND BUCHDRUCKEREI Bun 


| Zwergniedertassung: Berlin C19. Seydelstraße 27, Aufgang III ek: — a S 
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Broschüren, Akten, 
Muster und Kartons 


DRAHTHEFT- 
MASCHINEN 


for Karton- und Holzheſtung 
Fub- oder Kraftbetrieb 


AUTOMATEN 


zur Herstellung von Nadel- 
Andrücketiketten und Massen- 
artikeln 


O. HOPPE & CO. NACHF. 


MASCHINENFABRIK 


LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 


— 


IBUKAMA HEFTAPPARATE 


Papierheitzange 
ohne Draht, 
Klammern u. desen 


Heftet mit einem Druck ohne 

Draht, Klammern und Oesen im 

Augenblick Papierblätter, Rech- 

nungen, Briefhogen, Karten, Manu- 

Skripte, Muste beutel und Akten! 

Heitet dauernd kostenlos! Unent- 

behrlich für alle Geschäfte, Büros, Banken, Fabriken, Anwälte und jedermann. Aus bestem Material, handlich .. d 
bequem, stabil und unverwüstlich, vernickelt. Billigster Heitapparat, immer bereit, Keine Metall- Heitteile! 
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Roden Ir. 23 , Terpedeiorm 


Messing vernickelt. Die beste Lampe, 
moderne und elegante Form. Aluminium- 
Reilektor oder vernickelt und mit Linse. 
Durchmesser des Laternenglases: 65 mm. 
Laternenhöhe: 135 mm, Oewicht: 500 gr. 


re. 


CHEMNITZ LS. 


a oft, 8 Aea ër 8 lf 2 — . — . — . 


i 
! 
Fahrradlampen : 
| 


Achtung! LD 0 d Achtung! 
Ohne Homkurrenz! 


das neue. wasserdichte und unzerbrechliche 
Matsal, Marke „Asco? Sicherlich nicht. Was ist „Asco? 
Ein neues Material, das in 20 Staaten patentiert ist und 
solche vorzüglichen Figerschalten besitzt. daß es bald in 
der ganzen Welt verbreitet sein wird. Augenblicklich fabri- 
zieren wir aus dem neuen Material folgende Artikel: Recht- 
eckige, runde und ovale Rahmen für G:mälde und Sen 
teller. Ringe für Markttaschen, Portieren usw. Lie erung 
in jeder Farbe. Ferner: ARMREIFEN in allen Farben, 
marmoriert. Flfenbein- und Ebenholzimitation mit imitierten 

Gold- und Sijbereinlagen usw. 


Andere Artivel befinren sich im Vorbereitung 
——— — — 
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Muster der Lampen gegen dh Ai, Kämme sh 6,-, Armreifen sh ei, Rahmen sh 10/, nur gegen Voreinsendung per Scheck au = 
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wie Jagdgeräten aller Art. 


HAMBURG |, Lodseehsus 
Lieferung nur an Wiederverkäufer. 


Fabriken und Großhandlungen in Jagd- und Sportwaffen, 


und Sport-Munition so 


Jag d- 


Gustav Genschow & Co., Aktlengesellschyti 
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Wes A MAAN 


gesucht 


Kapitalkräftige, rührige Allein-Vertreter an allen 
Plätzen der Wel 
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KOHLENSAURE 


Gewinnungs- und Verflüssigun 


deent und Ver inan gungs-Anl See 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle. 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure, 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5%. 


Uber 80 Anlagen geliefert. 


= 
tid ae? 
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DAUERSTOFF 


Gewinnungs- und Verdichtungs - Anlagen 


AU . T E HUNN agen 


Große Betriebssicherheit. Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98% 


G. A. SCHUTZ 


Maschinenfabrik und Eisengießerei 
Wurzen in Sachsen 


Drahtungen: Gaschütz-Wurzen. / Fernruf: Wurzen 6. 


SCHUCHARDT & SCHÜ ITTE 


AKTIENGESELLSCHAFT 
BERLIN C2, SPANDAUERSTRASSE 28-29 


FABR'’KEN IN: BERLIN . NEUKÖLLN „ GUPEN 


| ZERLEGBAR 
KONSTRUIERT 


` $ehlaf-Wohn-Speise- -Herrenzimmer —_ 


HOLSATIA- WERKE N 


FTAUF A 
NGSFABRIKEN Sek WR 
NEUMANNS HOLZBEARBEITUNS erer Mr DEN ALTON A Ka © NA 


HAMBURG ’"""oes:mosse. 
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Sensationelle Neuheiten! | ROLLADENFEDERN. 
i „HIDDRAH 


1 1 Sport- u. Gesell · 
` schafissp'ele 
E a: u sowie 
"TE a MALBÜCHER 
| Ta 5 h DRURI GU Ai rf el ABZIEHBILDER 
Hat © nWu £ KALEIDOSKO. E 
F — 7 MI GNET- 
Ze... WUNDER- 
Patent KREISEL 
C Be in allen Sprachen 
teferbar 


Der kleine 
TOTALISATOR 


. VERTRETER 
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42. Jahrgang 


BSH 


Wochenschau vom 27. November bis 3. Dezember 1923. 


er durch Ablehnung des Vertrauensvotums herbei- 

geführte Rücktritt des Kabinetts Stresemann war in 

einem überaus kritischen Augenblick der deutschen 
Auben- und Innenpolitik erfolgt, so daß sich die Notwendig- 
keit, die Frist bis zur Bildung einer neuen Regierung so kurz 
wie möglich zu bemessen, gebieterisch aufdrängen mußte. 
Aus der parlamentarischen Lage, die den Kanzlersturz ver- 
anlaßt hatte, einen Ausweg zu finden, war allerdings nicht 
ganz leicht. Eine Mehrheit aus unvereinbaren Stücken, die 
niemals zu einer Regierung vereint werden konnten, hatte das 
Kabinett zu Fall gebracht. So verloren Reichspräsident und 
Reichstag kostbare Tage mit dem erfolglosen Versuch von 
Zwischenlösungen. Nicht weniger als vier Kanzlerkandidaten, 
der Volksparteiler v. Kardorff, der parteilose Beamte Ge- 
heimrat Albert, der Rheinländer Jarres, der Zen- 
trumsführer Steger wald, erschienen kurz hintereinander 
auf der Bildfläche und mußten gleich darauf unverrichteter- 
dinge wieder abtreten, weil ihr Bemühen, eine Mehrheit zu 


finden, ergebnislos blieb. Der Reichstag selbst bot in diesen 


Tagen das Bild völliger Zerfahrenheit und Ratlosigkeit. Seine 
sofortige Auflösung wäre nach der Lage der Dinge das logisch 
allein richtige Mittel zum Abschluß der parlamentarischen 
Krise gewesen. Daß der Reichspräsident sich nicht zu diesem 
Schritte entschließen konnte, hat zur Folge gehabt, daß er 
selbst sich scharfen Angriffen aus verschiedenen Richtungen 
ausgesetzt sah. Schließlich fand sich doch noch der Zentrums- 
lührer Marx bereit, mit Unterstützung der Mittelparteien eine 
Eierung aufzustellen, die freilich im Reichstag keine Mehr- 
heit hat und auf das Wohlwollen einer der Flügelgruppen an- 
gewiesen ist. Dies Verlegenheitsgebilde löst die Krise nicht 
und kann keinen langen Bestand haben. Es kann kein Zweifel 
darüber bestehen, daß eine Gesundung der deutschen Verhält- 
sse nur von einer Zusammenfassung der nationalen Kräfte 
zu einer großen.nationalen Arbeitsgemeinschaft zu erwarten 
st. Dafür bietet Wer jetzige Reichstag jedoch keinen geeig- 
neten Boden. l 
Fast zur gleichen Zeit, da die Regierung Stresemann im 
Reichstag fiel, erhielt Poincaré in der französischen Kammer von 
emer überwältigenden Mehrheit ein Vertrauensvotum für seine 
Verrichtungspolitik ausgestellt. Sie ist ihrem Ziele durch den 
Abschluß des Düsseldorfer Abkommens, das durch die 
Wachsende Hungersnot im Ruhrgebiet erzwungen worden ist, 
um ein beträchtliches Stück näher gekommen. Am 23. No- 
vember wurde von den Vertretern des Bergbaulichen Vereins 
und dem französisch-belgischen Kontrollausschuß der Man- 
(elvertrag unterzeichnet, in dessen Rahmen die 
„nzelnen Werke ihre Sonderabkommen zu schließen haben. 
enn der Vertrag auch in bezug auf die Verwendung der auf- 
crlegten unentgeltlichen Leistungen ein Zugeständnis enthält, 
50 sind seine Bedingungen doch überaus drückend. 

er Vertrag ist ein Machtinstrument in der Hand Poincarés 
ia orden. Wenn man bedenkt, daß neben die Reparations- 
lelerungen von 18 Prozent der Kohlenförderung noch Liefe- 
en für die französisch-belgische Eisenbahnregie, die bis 
a Prozent der Kohlenförderung betragen können, und 
We noch Kohlen für den Bedarf der Armeen und Dienst- 
stellen treten, so wird man einsehen, daß Poincaré es in die 
and bekommen hat, Überforderungen zu stellen, um das 
1 Bewegungsfreilieit, das die Ruhrindustrie sich teuer 
"Kauft hat, jeden Augenblick wieder einzuengen und neuen 
politischen Druck zu erzeugen. Weiter: der Entwicklung der 
Ceutschen Eisenindustrie ist, wenn es nach diesem Vertrage 


en 


‚Kosten bestritten werden sollen. 


geht, eine Grenze gesetzt. Aus dem Ruhrgebiet dürfen künftig 
nur so viel Eisenerzeugnisse wie im Jahre 1922 ausgeführt 
werden. Die französische Eisenindustrie ist also fortan vor 
der deutschen Konkurrenz geschützt. Die englische ist es 
nicht minder, und mit diesen Aussichten hat vielleicht Poin- 
care gehofft, den Engländern dieses Abkommen geschmack- 
voller zu machen. 

Schon jetzt wird von London aus der Einspruch des eng- 
lischen Vertreters in der Reparationskommission gegen die- 
jenige Bestimmung des Vertrages angemeldet, durch die ein- 
zelne Abgaben, vor allem die Abgabe von 10 Franken für die 
Tonne Kohle, einer Pfänderkasse zugewiesen sind, aus 
der dann diefranzösisch-belgischen Besatzungs- 
Der alte englisch-franzö- 
sische Streit um die Besatzungskosten beginnt also von 
neuem. Für Millerand und Poincaré war es immer klar, daß 
ihre Gewaltpolitik die Leistungsfähigkeit Deutschlands herab- 
mindern und gleichzeitig die Ausgaben für die Besatzung er- 
höhen müßte, und darum haben sie stets den Standpunkt ver- 
treten, daB aus den deutschen Leistungen zunächst die gesam- 
ten Kosten der Besatzung gedeckt werden sollten, ehe der 
Rest nach dem Schlüssel von Spa an die anderen Alliierten 
hätte verteilt werden können. Sie haben mit ihren An- 
sprüchen nur geringen Erfolg gehabt. Jetzt soll das Ziel durch 
die Piänderkasse erreicht werden. Die Engländer, die folge- 
richtig wieder Beschwerde erheben müßten, sind bei ihrem 
Einspruch gegen die Erzwingung deutscher Abgaben zu Lasten 
einzelner Besatzungsmächte jetzt insofern in einer ungünstigen 
Lage, als sie aus der. Pfänderkasse nicht ihren Anteil fordern 
können, denn Anerkennung der Pfänderkasse würde Poincaré 
auslegen als Anerkennung der Rechtmäßigkeit der Ruhr- 
besetzung, nach der er immer gestrebt hat. So wird also in 
der Reparationskommission zum ersten Male die ganze Ruhr- 
frage erörtert werden müssen. 

Die Kommission hat nunmehr den Vertretern Deutschlands 
wenigstens Gelegenheit gegeben, sich hören zu lassen, und 
Staatssekretär Fischer hat hierbei mit allem Nachdruck auf 
die Rechtswidrigkeit der Ruhrbesetzung hingewiesen, die 
Maßnahmen zur Gesundung der deutschen Finanzen ausein- 
andergesetzt und Deutschlands Bereitschaft erklärt, die von 
der belgischen Regierung im Sommer gemachten technischen 
Vorschläge als Grundlage anzunehmen. Wie er betonte, ist 
für alle Leistungen, die von Deutschland erwartet werden, 
die Einheit des Reichsgebiets und die volle Ver- 
fügung der Reichsgewalt über die wirtschaftlichen Kräfte des 
Reiches oberste Voraussetzung. — Von Frankreich wird in- 
dessen alles getan, um diese Voraussetzung zuschanden zu 
machen. Auch nach dem Abschlusse des Düsseldorfer Ver- 
trages setzt es seine Anstrengungen auf politische Los- 
reißung des Rheinlands mit aller Kraft und ruch- 
losesten Mitteln fort. Sein Schützling, das Verbrecher- 
gesindel der Separatisten, hat freilich mit seinem Kunstprodukt 
der „Rheinischen Republik“ sich bei der Bevölkerung am 
Rhein eine blutige Abfuhr geholt. 

Begründete Bedenken müssen dagegen die Pläne eines 
Rheinischen Zweckverbandes erregen, über die 
zwischen dem Fünfzehnerausschuß des Rheiniands und Herrn 
Tirard verhandelt worden ist. Wenn der Gedanke, einen 
rheinischen Selbstverwaltungskörper zu schalten, auch der 
verzweifelten Wirtschaftslage des Rheinlands entsprungen ist, 
so zeigt doch das Interesse der Franzosen die politischen 
Gefahren eines solchen Projekts. 
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Kanzlersturz und Parlamentskrise. 


ur selben Stunde, da Poincaré in seiner Kammer mit 

erdrückender Mehrheit ein Vertrauensvotum erhielt. 

dem nach der erregten Debatte über die französische 
Rheinlandpolitik ein ausgesprochen nationalistischer Bei- 
geschmack anhaftet — zu dieser selben Stunde versagte in 
Berlin der Reichstag Stresemann das Vertrauen. Damit ist 
zum erstenmal ein deutscher Kanzler durch eine klare Ent- 
scheidung des Parlaments gestürzt, was in der Kaiserzeit ver- 
fassungstechnisch unmöglich und in der Republik bisher nicht 
üblich war, da die Kanzler in falsch verstandenem Parlamen- 
tarismus sich durch die Parteikonventikel das Gebot des 
Handelns diktieren ließen. Stresemann ist also, parlamenta- 
risch gesprochen, „in Schönheit“ gefallen. Aber das ist an- 
gesichts der trostlosen inneren Lage Deutschlands und der Un- 
fähigkeit dieses Reichstages, sofort etwas Besseres an seine 
Stelle zu setzen, ein schwacher Trost. Der Reichstag hat sich 
mit seiner Geste gegen Stresemann in eine Sackgasse ver- 
rannt. 

Zu der entstandenen Krise äußert die 
„Deutsche Tageszeitung“: 


„Im ganzen ist Stresemann jedenfalls, so sehr er sich auch 
dagegen nachträglich zu wehren sucht, ein Opfer einer nach 
allen Seiten hin auf Illusionen eingestellten Politik geworden. 
Illusionen gegenüber Frankreich wie in der inneren Politik, 
vor allem hinsichtlich der Möglichkeit, mit der Großen Koali- 
tion eine fruchtbare Politik zu treiben.“ 

Dem Sinne nach das gleiche spricht der 

„Vorwärts“ 


aus: „Die Krise des parlamentarischen Systems, von der man 
mit Recht spricht, war tatsächlich schon eröffnet, als sich 
herausgestellt hat, daß zwischen der Arbeitsgemeinschaft der 
Mitte und der Sozialdemokratischen Partei ein dauerndes Zu- 
sammenarbeiten nicht möglich war. Herr Stresemann hätte 
vielleicht besser getan, schon in jenem Augenblick die Kon- 
sequenzen zu ziehen, statt Rettungsversuche zu unternehmen. 
die von vornherein zum Scheitern verurteilt waren.“ 
Friedrich Hussong unterstreicht im 
„Berliner Lokal-Anzeiger“ 


die bedeutende Form, in der sich Stresemann seinen Abgang 
sicherte: „Daß Herr Stresemann den Vertrauensantrag er- 
zwang, habe es mit sich gebracht, daß an dem Tage. an dem 
das Kabinett Stresemann fiel, niemand in dem ganzen parla- 
mentarischen Gewusel und Gewimmel eine so gute und wür- 
dige, ja imponierende Figur machte wie er. Fast müßte man 
es tragisch nennen, daß dieser skrofulöse Parlamentarismus 
in saturnischem Fraß seinen besten Mann verschlang.“ 


In der „Areuzzeitung“ 


vom 25. November schreibt Graf Westarp: „Der Kampf 
mit Dr. Stresemann um seine Kanzlerschaft ist ausgefochten; 
ich möchte grüßend den Degen senken. Der Kampf, der die 
letzten Wochen erfüllte und in dem ich seit Jahr und Tag die 
Klingen mit Herrn Dr. Stresemann gekreuzt habe, galt nicht 
dem Manne, dessen ernstes Wollen und große Fähigkeiten auf 
dem Gebiete der parlamentarischen Politik ich schätze, son- 
dern dem Gedanken, den er durch seine Politik vertreten hat, 
dessen Träger er vornehmlich gewesen ist.“ 

Das „Hamburger Fremdenblatt“ 
vom 24. November schreibt: „Dr. Stresemann hat durch aus- 
gesprochene Willensmeinung den Reichstagsbeschluß herbei- 
geführt. Mit der Halbheit der Mißtrauens-Ablehnung sich niclit 
begnügen zu wollen, hatte er sofort nach dem Beginn der 
gestrigen Sitzung erklärt. Zweideutigkeit und Unklarheit 
widersprechen seiner Auffassung von verantwortlichem 
Wirken. Das hat er in dem Vierteljahr seiner Kanzlerschaft 


bei jeder Gelegenheit bewiesen. Er hat immer den Mut gehabt, 


die Dinge beim rechten Namen zu neimen und persönlich die 
Verantwortung zu übernehmen. So hat er den passiven 
Widerstand an Rhein und Ruhr einstellen lassen, den Aus- 
nahmezustand verfügt. Mit dem Ermächtigungsgesctz hat er 
ohne Zaghaftiekeit wichtigste Reformen eingeführt, Rechte 
von Korporationen und Beamten außer Kraft und schließlich 
der Zahlungen für die Erwerbsiosen des besetzten Gebietes 
einen Termin gesetzt. Dem Parlament hat er dabei keine 
Verantwortung gelassen, geschweige denn aufgebürdet. Fr 


Das Echo 


CCTV 


itiiche Mmgettan ` ; 


Z,, e,, ð . 


Nr. 2108 


,,,, kp a ,,,, ,,,, ,,, 


VVV 


EYE 
,,, , , 


hatte den Willen, mit seinen Mitarbeitern die Last allein zu 
tragen.“ 
Uber die Ratlosigkeit des Reichstages schreibt der 
„Badische Beobachter": 


„Aus all dem, was von Berlin gemeldet wird, ergibt sich, 
daß das Parlament, der große Versager in allen schweren 
Krisen, wieder einmal gehandelt hat, ohne an das Nachher zu 
denken. Das Parteiwesen durchlebt zur Zeit eine Krisis: der 
Sturz des Kabinetts Stresemann und der nun folgende Zu- 
stand der Ratlosigkeit verschärft diese Krisis immer mehr. Es 
ist natürlich undenkbar, daß die Parteien, die das Mißtrauens- 
votum ausstellten, nunmehr zusammen die Regierung über- 
nehmen, weil sie ganz und gar gegensätzlich gerichtet sind 
und sich wie Ilunde und Katzen vertragen. Aber auch, daß 
die Sozialdemokraten ein Kabinett bilden oder die Deutsch- 
nationalen auf der anderen Seite, läßt sich nicht gut annehmen. 
Einstweilen ist nicht zu erkennen, wie der Reichspräsident das 
Reich aus diesem Wust von parlamentarischer Unfähigkeit 
herausführen wird. Zu gleicher Zeit, als Stresemann das Miß- 
trauensvotum erhieit, sprach die französische Kammer Poin- 
car& ein überwältigendes Vertrauensvotum aus, denn das fran- 
zösische Volk hat eben doch keine solchen Versagerparteien 
und kein solches Versagerparlament wie das deutsche.“ 


Die „Kölnische Volkszeitung“ 


übt scharfe Kritik an der Haltung des Reichstags: „Als be- 
sonders hervorstechendes Merkmal des Sturzes des Kabinetts 
Stresemann muß man auch die geradezu herostratische Sinn- 
losigkeit dieser Aktion ansehen. Wir werfen die Preisfrage 
auf, ob es ein anderes Parlament in der Welt gibt, das leichten 
Herzens in einer solchen Situation eine solche Regierung 
stürzt, die immerhin gewisse nicht alltägliche Qualitäten besaß. 
Eine solche Leichtfertigkeit ist nur in Deutschland möglich. 
Nicht im Sinne einer Anklage, wohl aber einer Feststellung 
wiederholen wir, daß die Sozialdemokratie das Kabinett 
Stresemann gestürzt hat. 

Mit Stresemann scheidet ein Mann aus dem Kanzleramt, der 
vielleicht wie kein anderer deutscher Politiker diejenigen 
Fähigkeiten in sich vereinigt, die man von dem Leiter der 
deutschen Geschicke, besonders in einer so schicksals- 
schweren Zeit wie der gegenwärtigen, verlangen muß. Er 
verstand etwas von außenpolitischen Dingen. Innerpolitische 
Notwendigkeiten beurteilt er — es darf in Parenthese hinzu- 
gefügt werden: in weitgehender Übereinstimmung mit der 
Zentrumspartei — von der hohen Warte überparteilich, volks- 
gemeinschaftlich und auf die Versöhnung der Gegenseite ge- 
richteten Denkens. Fügen wir noch hinzu, daß er in wirt- 
schaftlichen Dingen kein Laie war und daß ihm das parlamer- 
tarische Milieu vertraut war, so haben wir das Bild eines 
Politikers, wie man ihm in Deutschland nieht allzuhäufig be- 
gegnet. Es will nichts besagen, daß auch Stresemann in seiner 
Politik Angriffsflächen geboten hat. Worauf es ankommt, ist 
die von ihm befolgte große politische Linie und ob man einen 
Mann an der Hand hat, der es besser machen kann als er. 
Aber diese entscheidende Frage hat bei den parlamentarischen 
Weisen, die Stresemann gestürzt haben, offenbar keine große 
Rolle gespielt.“ 

An einer anderen Stelle schreibt dasselbe Blatt über die 
Schuld des Parlaments: „Skandal, nichts als Skandal; das 
tägliche Brot. Schandwirtschaft. Es geht so weiter. So 
lange. bis auch den Besonnensten, Versöhnlichsten und Duld- 
samsten die Quinte springt; so lange, bis sich das betrogene, 
gereizte und durch die Parteimißwirtschaft hellauf empörte 
Volk dem nächsten an den Hals wirft, der diesen Reichstag 
in seine Atome auflöst; so lange, bis kein Mensch mehr an die 
Rettung Deutschlands glaubt; so lange, bis überhaupt nichts 
mehr zu retten ist. Und dann ist Deutschland gewesen. Auf 
seinen Leichenstein soll man schreiben: „Tapfer im Krieg. 
feige in der Revolution, von seinen Besiegern gequält, von 
seinen Volksvertretern zu Tode geredet.“ 


De Rolle des Reichspräsidenten. 


ach dem Rücktritt des Kabinetts Stresemann fiel dem 
Reichspräsidenten die Aufgabe zu, die Frage der 
Nachfolgerschaft zu lösen. Die Art. wie Reichs- 


präsident Ebert hierbei verfuhr, erregte in politischen Kreisen 
starke Bedenken, denen auch die 
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„Kölnische Zeitung“ 


in nachstehenden Ausführungen Ausdruck gibt: „Im allgemeinen 
widerstrebt es uns, die Person des Reichspräsidenten in den 
politischen Tageskampf hineinzuziehen; nachdem aber nach 
d.m Sturz der Regierung Stresemann die Gestaltung der neuen 
Regierung und damit des innern und äußern Schicksals des 
Reiches in der Hand des Reichspräsidenten unerklärliche 
Schwankungen und Unsicherheiten aufweist, kann sich die 
Kritik einer Betrachtung der Methoden, nach denen die Re- 
gierungsbildung versucht wird, nicht entziehen. Was der 
Reichspräsident will, ist das große psychologische Rätsel dieser 
Tage. Nachdem der Reichspräsident in der letzten Krise, die 
man wohl mit Recht eine parlamentarische genannt hat, die 
Entscheidung nicht gegen das Parlament, sondern gegen die 
Regierung gezogen hat, hätte man von ihm erwarten müssen, 
daß er die Lösung dieser Krise zunächst auf dem parlamen- 
tarischen Wege versucht hätte. Er hätte die Bildung der neuen 
Regierung zunächst den Oppositionsparteien, die das Kabinett 
Stresemann zu Fall gebracht haben, übergeben müssen, um 
diesen Parteien Gelegenheit zu schaffen, auch positiv die Ver- 
antwortung für ihr unverantwortliches Tun auswirken zu 
lassen. Die Abneigung der Sozialdemokratischen, Partei gegen 
die Übernahme der Reichsregierung, die sich aus ihrem Agita- 
tionsbedürfnis im Hinblick auf die Einigkeit der Partei in den 
nächsten Wahlen erklärt, hat den Reichspräsidenten von vorn- 
herein zu einem Verzicht auf ein Öffentliches Mandat der Ka- 
binettsbildung an die Sozialdemokratie bewogen. Das ist eine 
Rücksichtnahme auf die Interessen einer Partei, die bei einem 
wirklich unparteiischen Reichspräsidenten nicht hätte in die 
Erscheinung treten dürfen. Die deutschnationale Opposition 
hat der Reichspräsident nicht einmal gefragt und von der Er- 
klärung ihrer Bereitschaft zur Ubernahme der Verantwortung 
keine Notiz genommen. Man mag sagen, das Experiment einer 
deutschnationalen Regierung hätte wegen seiner außenpoliti- 
schen Folgerungen das deutsche Volk zu große Opfer gekostet. 
Gerade das hätte bewiesen werden müssen! Eine Klärung über 
diese außenpolitischen Folgen wäre nicht zu teuer erkauft ge- 
wesen, denn der jetzige Zustand, in dem die Deutschnationalen 
ohne jede Verantwortung gegen die auswärtige Politik Stellung 
nehmen, ohne verantwortlich mitarbeiten zu müssen, kostet das 
deutsche Volk auf die Dauer viel mehr, weil dadurch ein Riß 
im deutschen Bürgertum offengehalten und in der Politik 
unsern auswärtigen Gegnern die Möglichkeit erhalten wird, 
die verschiedenen Teile des deutschen Volkes gegeneinander 
auszuspielen. Ganz abgesehen davon, sollte man sich doch 
darüber nicht täuschen, daß ein farbloses Übergangs- oder Be- 
amtenkabinett, das gar nichts hinter sich hat als das gemein- 
same Mißtrauen aller Parteien des deutschen Volkes und dem 
Ausland völlig handlungsunfähig erscheinen muß, den Inter- 
essen des deutschen Volkes mehr schadet als die Episode eines 
klärenden Versuchs mit einem deutschnationalen Kabinett.“ 


Im „Berliner Lokal-Anzeiger“ 


schreibt Friedrich Hussong: „Erst war es eine Stresemann- 
Krisis; dann war es eine Krisis des Parlaments; endlich wurde 
es eine Krisis Herrn Eberts. Als es scinerzeit sich darum han- 
delte, die weimarische provisorische Reichspräsidentschaft des 
Herrn Ebert in striktem Widerspruch zur politischen inneren 
Entwicklung über den Kopf des Volkes weg zu verlängern, da 
tat man so, als sei dies eigentlich keine politische, sondern 
sozusagen eine gesellschaftliche Angelegenheit; als sei der 
Präsident der Republik ja nur gleichsam der Knopf auf der 
Jakobinermütze der Germania. Herr Thomas Mann blieb jeden- 
alls an jenem Abend. an dem er in der Philharmonie im Beisein 
der Wilhelmstraße sich gexen Entree ziemlich unglücklich von 
der antidemokratischen auf die demokratische Seite legte, 
dem Wesen des Reichspräsidentschaftsproblems sehr fern, als 
er sich und andere Widerstrebende mit dieser Republik auszu- 
Söhnen suchte durch die ästhetische Befriedigung darüber. wie 
gut es sich doch eigentlich ausnchme, wenn „Vater Ebert aus 
gewölbier Männerbrust“ das Deutschlandlied anstimme. Das 
kommt davon, wenn man den Sud der Politik mit der Flöte 
umrührt. Die Flöte wird total verkleistert, aber der Reichs- 
praskdent wird dadurch keine ästhetische, er bleibt eine eminent 
politische Angelegenheit. Inzwischen ist ja woll über den häu- 
figen Anrufungen des Nothelferparagraphen 48 auch in den 
widerstandsfähigsten Köpfen eine Ahnuns davon aufsedämmert, 
was es mit dem „unpolitischen“ Reichspräsidenten auf sich hat. 
Man hat jetzt wohl beerifien, es möchte doch nicht ganz das- 
selbe sein, ob gegebencnfalls ein Reichspräsident kommunisti- 
seher oder volksparteilicher, sozialdemokratischer oder deutsch- 
Nationaler Herkunft einen Reichskanzler zu ernennen oder eine 
militärische Diktatur zu verhängen hat.“ 
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Das Ruhrabkommen mit Frankreich. 


ie drohende Hungersnot im Ruhrgebiet und die rück- 

sichtslose Ausnützung dieser Handhabe haben Poin- 

car& einen neuen Erfolg verschafft. Die Verhandlun- 
gen, die in Düsseldorf zwischen den deutschen Ruhrindustriel- 
len und der französisch-belgischen Ingenieurkommission über 
die Wiederaufnahme der Arbeit im Ruhrgebiet geführt worden 
waren, hatten Mitte November ergebnislos abgebrochen 
werden müssen, weil die Franzosen mit einem Male die For- 
derung aufstellten, daB die bisherigen und künftigen Lieferun- 
gen, zu denen sich die Industriellen ohne Bezahlung verpflich- 
ten mußten, nicht auf Reparationskonto, sondern zur Deckung 
der Kosten des franko-beigischen Ruhrunternehmens gut- 
geschrieben werden sollten. Da dies nicht nur eine Aner- 
kennung des rechtlichen Charakters der Ruhrbesetzung be- 
deutet hätte, sondern auch alle diese Beträge für die Repara- 
tionszahlungen verloren wären, so hat die deutsche Reichs- 
regierung einer solchen Abmachung die Genehmigung ver- 
weigert. Die Ruhrindustriellen mußten daher damit rechnen, 
daß ihnen beim Abschlusse eines solchen Abkommens die 
Lieferungen vom Reiche nicht vergütet werden würden, und 
sie lehnten daher die Unterzeichnung ab. Da jedoch infolge- 
dessen eine Wiederaufnahme der Arbeit unmöglich war, die 
Berliner Regierung aber gleichzeitig die gänzliche Einstellung 
der Arbeitslosenunterstützung für das Ruhrgebiet ankündigte, 
weil das Reich diese nicht mehr leisten konnte, entstand eine 
unhaltbare Lage. Die durch Massenkündigungen brotios ge- 
machte Arbeiterschaft des Ruhrgebietes sah sich von einer 
Hungerkatastrophe bedroht, und die Akte von Verzweiflung 
nahmen immer gefahrlichere Formen an. Nach dem 1. De- 
zember drohte ein blutiges Chaos über das reichste Industrie- 
gebiet Deutschlands hereinzubrechen, und in dieser Zwangs- 
lage erwies es sıch auf deutscher Seite als unmöglich, der 
Unnachgiebigkeit Poincarés weiter Widerstand zu leisten. 
Die Ruhrindustriellen unterwarfen sich dem französisch- 
belgischen Diktat und unterzeichneten in Düsseldorf den ihnen 
vorgelegten Pakt unter Verzicht auf ihren bisherigen Stand- 
punkt. In Paris. jubelt man über den errungenen Sieg und 
berechnet schon, daB nunmehr 80 Prozent der Ruhrindustrie 
für die Reparationskommission bzw. zur Deckung der Be- 
satzungskosten arbeiten werden. Welche Folgen sich jedoch, 
abgesehen von der augenblicklichen Erleichterung der Lage, 
für das Ruhrgebiet ergeben werden, ist u. a. daraus zu er- 
sehen, daß der Bevollmächtigte des Vereins der bergbaulichen 
Interessen im Ruhrgebiet, Vögler, vor der Unterzeichnunp des 
Vertrages mit der Micum erklärte, daß er seine Unter- 
zeichnung des Vertrages nur gebe, um den vollen Ruin der 
Ruhrindustrie zu verhüten, daß er aber die Überzeugung hege, 
daß die Bedingungen der Ingenieurkommission sehr schwer 
zu erfüllen seien. Es wird ein sehr harter Frondienst 
sein, den das Ruhrgebiet für Frankreich zu leisten haben 
wird. 

Nach dem Vertrage müssen die Werke an Kohlenstever 
vom 1. Januar bis 1. November 15 Millionen Dollar rach- 
zahlen, ferner haben sie von jeder verkauften Tonne Kohlen 
10 Frank an die Ingenieurkommission zu entrichten. Sie 
müsesn 18 Prozent der Nettoproduktion ohne Entgelt an die 
Entente abliefern, wobei die bisher von den Besatzungs- 
behörden weggenommenen Bestände in deren Eigentun: ver- 
bleiben. Zu den 18 Prozent Reparationskohle kommen noch 
2 Prozent für die Besatzung und 5 Prozent für Italien, so dab 
von der Gesamtproduktion 25 Prozent umsonst geliefert 
werden müssen. Dafür sollen die von den Franzosen und 
Belgiern in Betrieb genommenen Zechen zurückgegeben 
werden, wenn die Reparationsleistungen voll aufgenommen 
sind. 

Die Frage, ob die Leistungen der Werke lediglich auf Re- 
parationskonto geschrieben werden sollen, oder ob zunächst 
davon die Besatzungskosten abzuzichen sind, wie Poincare 
verlangt hat, soll nunmehr, wie aus der letzten Rede Poin— 
cares zu ersehen ist, von der Reparationskommission ent- 
schieden werden, der ja die Vertretung der Interessen siunt- 
licher Alliierten obliegt. Die Industriellen sind damit der Ent- 
scheidung über diese Frage, die von der Regierung Strese- 
mann als eine prinzipielle Hauptirage betrachtet wurde, formell 
enthoben, doch ist sie für die Industriellen sehr wichtig, da 
die deutsche Regierung erklärt hat, daß sie zur gegebenen 
Zeit, wenn sie dazu in der Lage sein wird, nur diejenigen 
Lieferungen ersetzen wird, die auf Reparationskonto gebucht 
wurden, nicht aber diejenigen, die für die Finanzierung des 
Ruhreinbruchs verwendet wurden. da sie damit die necat- 
mäßickeit dieses Schrittes zugegeben hätte. 
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Zu dem Düsseldorfer Abkommen schreibt der 


„ag“: 

„Das zwischen den Ruhrindustriellen und der Micum abge— 
schlossene Abkommen, das Herr Poincaré in der französischen 
Kammer als die schlagendste Rechtfertigung seiner Ruhr- 
politik bezeichnete, legt dem deutschen Bergbau so schwere 
Lasten auf, daß nicht abzusehen ist, wie er sie tragen soll. 
Das beste an ihm ist sein provisorischer Charakter, Es regelt 
die Reparationslieferungen nur bis zum 15. Januar 1924, also 
auf wenige Wochen, aber es wird ausdrücklich abgemacht, daß 
diese Regelung nur deshalb auf einen Prozentsatz der Nutz- 
förderung der Kohlenzechen beschränkt wird, damit so die 
Wiederaufnahme der Arbeit erleichtert werde. Was nach 
diesem Tage zu liefern ist, wird in dem Programm der Repa- 
rationskommission inzwischen festgestellt werden, und nur 
wenn in der ersten Hälfte des Januar anerkannt werden sollie 
— von wem, ist nicht gesagt, wahrscheinlich doch von der 
Repko —, daß die wirtschaftliche Lage der Kohlenzechen des 
Ruhrgebiets die restlose Lieferung der Reparationskohlen 
nicht gestattet, soll die Frist für die auf einen Prozentsatz 
der Förderung beschränkte Kohlenlieferung verlängert werden.“ 


Die „Kölnische Zeitung 


führt aus: „Der französische Werbedienst rechnete dieser 
Tage aus dem Micum-Abkommen eine Belastung von 9.20 
Mark für die Tonne Kohlen heraus. In Wirklichkeit ist die 
Belastung noch größer. Sachverständige berechnen die mit 
dem Abkommen verbundene geldliche Gesamtbelastung des 
Ruhrbergbaues auf nicht weniger als 120 Millionen Goldmark 
im Monat. Das ist eine ganz ungeheuerliche Zahl, und schon 
aus diesem Grunde ist es gut, nicht zu große Hoffnungen auf 
das Micum-Abkommen zu setzen. Die Presse des Ruhrgebiets, 
auch die rechtsgerichtete, ist mit dem Abschluß des Ab- 
kommens einverstanden insofern, als es wenigstens nach der 
wirtschaftlichen Seite eine Klärung der verworrenen Lage 
bringt. Doch herrscht auch bei ihr große Skepsis vor, weil 
zwischen dem besten Willen und der praktischen Durchfüh- 
rung immer eine weite Strecke liegt. Die Verkehrsverhält- 
nisse, auf deren Besserung wir zunächst keinen Einfluß mehr 
haben, bieten ein trübes Bild; eine wesentliche Besserung ist 
in der allernächsten Zeit nicht zu erwarten. Ebenso müssen 
im Bergbau selbst große technische Schwierigkeiten über- 
wunden werden. Die Tatsache, daß die alte Förderung be- 
schlagnahmt bleibt, wird die technischen Schwierigkeiten bei 
den ungünstigen Abfuhrverhältnissen noch vermehren. Und 
die oben mit der wuchtigen Zahl angedeuteten und aus den 
bereits mitgeteilten Einzelbestimmungen des Abkommens ent- 
stehenden großen finanziellen Anforderungen werden Berghau 
und Industrie in arge Bedrängnis bringen. 

Mit der gewaltigen Belastung durch die Verträge hatte der 
Zechenverband seine Forderung auf Wiedereinführung der 
Vorkriegsarbeitszeit und auf Vermehrung der Akkordarbeit 
und Differenzierung der Löhne zwischen gelernten und unge- 
lernten und zwischen jüngeren und älteren Arbeitern begrün- 
det. Die Bergarbeiterverbände haben aber die Mehrarbeit 
abgelehnt. Neben andern Gründen wurde von ihnen auch das 
Fehlen der nötigen Vorbedingungen angeführt. Mit dem Ab- 
schluß des Micum-Abkommens sind aber Voraussetzungen gc- 
schaffen, denen sich die Bergarbeiter nicht entziehen können, 
wenn anders das Abkommen nicht schon wegen der finan- 
ziellen Belastung nach wenigen Wochen zusammenbrechen 
soll. Der französische Werbedienst arbeitet wäh- 
rend der ganzen Ruhrbesetzung und namentlich nach dem 
vorübergehenden Scheitern der Verhandlungen vor acht Tagen 
mit Hochdruck, um die Arbeiterschaft an der Ruhr gegen die 
Unternehmer auizuhetzen. Die Franzosen konnten durch Er- 
lasse des Generals Degoutte, durch Proklamationen, durch 
Flugblätter, die heute noch große Straßenzüge bekleiden, gar 
richt lebhaft genug versichern, wie sozial sie gesinnt seien. 
Immer wieder wurde betont, daß die deutsche soziale Gesetz- 
gebung aufrechterhalten bleibe. Der Achtstundentag bleibe 
bestehen, so hieß es in jedem Nachrichtenblatt. Wenn jetzt 
der große Kampf um die Mehrarbeit im Ruhrgebiet beginnt — 
und er muß beginnen —, werden wir ja sehen, wie die Fran- 
zosen sich verhalten. Unsre Sozialdemokraten und ihre 
Presse kennen natürlich auch die wahren sozialpolitischen 
Anschauungen der Franzosen, aber sie taten so, als ob sie an 
die Arbeiterfreundlichkeit der Franzosen glaubten. Nicht dick 
und fett genug Konnten sie die französischen Kundgebungen 
veröffentlichen; galt es doch, dem deutschen Unternehmertum 
eins auszuwischen, das sich heute mehr als die unentwegten 
Gewerkschaftssekretäre absorgt, wie es morgen seinen Arbei- 
tern Beschäftigung geben soll. Wie jetzt die Arbeiterschaft 
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sich mit der durch das Micum-Abkommen geschaffenen Lage 
abfinden wird, wird die zweite Frage sein, die die Öffentlich- 
keit in der nächsten Zeit sehr interessieren wird.“ 


Die „Deutsche Bergwerks-Zeitung“: 


sagt: „Nach sechswöchigen Verhandlungen ist jedenfalls 
der Versuch gemacht worden, die Kohlenwirtschaft, die die 
Grundlage jeder Wirtschaft. bildet, wieder in Fluß zu bringen. 
Wir freuen uns dieser Tatsache, glauben aber in diesem 
Augenblick nochmals darauf hinweisen zu sollen, daß die wirt- 
schaftlichen Bedenken, die wir nach dem Bekanntwerden der 
Bedingungen, unter denen die Verträge abgeschlossen werden 
sollen, geäußert haben, in jeder Weise aufrechterhalten 
werden müssen. Wir hoffen ja, daß es der Kommission ge- 
lungen ist, noch wesentliche Milderungen der Bedingungen zu 
erzielen. Es liegt unseres Erachtens im Interesse aer gesam- 
ten Wirtschaft an Rhein und Ruhr, wenn die Verträge zur 
Kenntnis der Öffentlichkeit gebracht werden. Nachdem nun 
aber, wie schon hervorgehoben wurde, eine Grundlage ge- 
schaffen ist, auf der das Wirtschaftsleben wieder in Ordnung 
kommen kann, sollte man versuchen, aus dem vorläufigen 
Vertrag heraus zu einer dauernden Verständigung zu kommen.“ 


Die „Schlesische Zeitung 


bemerkt: „Es versteht sich, daß der Abschluß des Abkommens 
in der französischen Presse Hochgefühle hervorruft. Man er- 
klärt, daß nunmehr der passive Widerstand als beendet an- 
gesehen werden kann und der Sieg Frankreichs unzweifelhaft 
sei. Die begeisterten Berichterstatter vergleichen den Sies 
sogar mit dem Sieg an der Marne. So ist es leicht zu be- 
greifen, daß die Franzosen nunmher England gegen- 
über einen drohenden Ton anzuschlagen be- 
Für Deutschland ist das Abkommen natürlich nur 


ginnen. 
nach schweren Entschlüssen möglich gewesen. Unter dem 
furchtbaren Druck der Not kam es zustande. Aber eins Ist 


gewiß, es bedeutet einen wichtigen Schritt zur Lösung der 
Frage der Arbeitslosigkeit und der Unterstützungen im Ruhr- 
gebiet.“ 


Italien und die Ruhrbesetzung. 


Staatsminister Dr. Helfferich ‚schreibt in der 
„Deutschen Tageszeitung": 


„Für uns Deutsche, die sich aus einem willenlosen Objekt 
erst wieder zu einem tätigen Subjekt der internationalen 
Politik entwickeln müssen, scheint es mir von der allergrößten 
Wichtigkeit, genau hinzuhören, wenn ein Mann wie Musso- 
lini seine Haltung in den internationalen, das deutsche 
Schicksal beherrschenden Problemen darlegt. Nicht in der 
Meinung, daß wir etwa eine Rettung von Italien zu erwarten 
hätten; das wäre noch viel mehr Utopie als die Rechnung 
darauf, daß England sich unser erbarmen und unsere Ge- 
schäfte besorgen werde. Gerettet werden kann das deutsche 
Volk nur durch eigenes Handeln. Aber zu diesem eigenen 
Handeln gehört auch eine auswärtige Politik, die mit 
den Interessen und Zielen der einzelnen Großmächte auf das 
genaucste rechnet und planmäßig operiert. 

Von diesem Gesichtspunkte aus haben die eingehenden 
Ausführungen, die Mussolini über die Entwicklung der alles 
beherrschenden Reparationsfrage in dem jetzt ab- 
laufenden Jahre vor dem Senat machte, für uns nicht etwa 
nur historische Bedeutung, sondern ein sehr erhebliches aktu- 
elles Interesse. Sie lassen auf manchen wichtigen Vorgang 
ein neues Licht fallen und gestatten manche Folgerung für 
unser eigenes Verhalten. 

Ich nehme als wichtigsten Punkt heraus die Mitwir- 
kung Italiens bei den Beschlüssen der Repa- 
rationskommission, die Frankreich und Belgien als 
Rechtsgrundlage für die Invasion des Ruhrgebietes anrufen. 
Bekanntlich sind diese Beschlüsse davon ausgegangen, daß 
Deutschland am Ende des Jahres 1922 bei den ihm für dieses 
Jahr auferlegten und von ihm übernommenen Holz- und 
Kohlenlieferungen mit einem geringfügigen Bruchteil des Lie- 
ferungssolls im Rückstand war. Mussolini legte in seiner Rede 
ersichtlichen Wert darauf, festzustellen, daß die Tatfrage des 
deutschen Rückstandes nicht verneint werden konnte und auch 
von dem britischen Vertreter, der sich übrigens bei der for- 
mellen Abstimmung der Stimme enthielt, ebenso von dem den 
Sitzungen der Reparationskommission nur als Beobachter bei- 
wohnenden Vertreter der Vereinigten Staaten anerkannt wor- 
den sei. Aber ebenso nachdrücklich hat Mussolini hervor- 
gehoben: die italienische Delegation hielt darauf, die recht- 
lichen Konsequenzen eines solchen Beschlusses der 
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unternehmen. 


6. Dezember 1923 


Reparationskommission klarzustellen, indem sie auf die Ab- 
machung zwischen der Reparationskommission und der deut- 
schen Regierung vom 21. März 1922 verwies, durch die fest- 
gestellt worden war, daß im Falle der nicht vollständigen 
Ausführung der Deutschland auferlegten Naturallieferungen 
Deutschland lediglich den fehlenden Teil in bar zu entrichten 
habe. Da nach dem Versailler Vertrag die Reparations- 
kommission die Befugnis habe, den Regierungen die im Falle 
einer deutschen Nichterfüllung anzuwendenden „Sanktionen“ 
vorzuschlagen, habe die italienische Delegation verlangt, daß 
die Reparationskommission den Regierungen bei der Mit- 
teilung ihres Beschlusses ausdrücklich in Erinnerung bringe, 
daB die „Sanktionen“ in diesem Falle ausschließlich 
finanzielle sein dürften. „Die Reparationskommission 
nahm den Antrag Italiens an und notifizierte den Regierungen 
den Lieferungsrückstand Deutschlands gleichzeitig mit dem 
Hinweis auf die Abmachung vom 21. März 1922 betreffend die 
Sanktionen.“ Die letztere Tatsache war bisher schon bekannt 
und hat auch der deutschen Regierung Veranlassung gegeben, 
Frankreich und Belgien gegenüber, ganz unabhängig von der 
grundsätzlichen Unzulässigkeit territorialer Sanktionen, für den 
vorliegenden Fall die Rechtmäßigkeit des französisch-bel- 
gischen Vorgehens zu bestreiten. | 

Nicht bekannt dagegen waren bisher dle jetzt von Musso- 
lini bekanntgegebenen internen Vorgänge, die dem Be- 
schlusse der Reparationskommission vorausgingen. Danach 


hat Italien dem den Rückstand Deutschland feststellenden Be- 


schluß der Reparationskommission erst zugestimmt, nachdem 
seine Delegation vorher, und zwar ohne daß Widerspruch von 
irgendeiner Seite erfolgte, klargestellt hatte, daß in diesem 
Falle andere als finanzielle „Sanktionen“ aus dem Beschlusse 
der Reparationskommission nicht hergelcitet werden könnten. 
Trotzdem haben Frankreich und Belgien den Beschluß der 
Reparationskommission als Rechtsgrundlage für die militä- 
rische Invasion deutschen Gebietes in Anspruch genommen. 


Frankreich hat also in der Reparationskommission einen 
Beschluß — man kann keinen anderen Ausdruck anwenden — 
erschlichen, dem es von vornherein eine Deutung und 
Konsequenz zu geben beabsichtigte, die von einem der an dem 
Beschlusse mitwirkenden Staaten bei der Beschlußfassung 
ausdrücklich abgelehnt wurden. Die Aufklärung Mussolinis 
über diesen Punkt ist um so wichtiger, als Poincaré in seiner 
Erwiderung auf die Feststellung der britischen Note vom 
11. August 1923, daß die Reparationskommission, infolge des 
Ausscheidens der Vereinigten Staaten und der für den fran- 
5 Vorsitzenden in Anspruch genommenen entscheiden- 
= Stimmen bei Stimmengleichheit praktisch zum aus- 
schließlichen Instrument der französisch-belgischen Politik 
geworden sei, die Behauptung aufgestellt hat, daß alle für die 
Ruhrbesetzung maßgebenden Beschlüsse der Reparations- 
ion unter Zustimmung auch der italienischen Delega- 
ion zustande gekommen seien. 

Angesichts des jetzt zutage liegenden falschen Spie- 
Elch mit der Reparationskommission selbst 
11 en hat, Wäre es um 50 dringender angezeigt gewesen, 

em Terrain der Reparationskommission selbst gegen den 


Rechts- und Friedensbruch, den Frankreich-Belgien mit der Ruhr- 


besetzung begingen, einen entscheidenden Vorstoß zu 
des Versai Die berüchtigte Anlage II zu dem Teil VIII 
ersailler Diktates, die den verhängnisvollen $ 18 über die 
Kae enthält, gibt der Reparationskommission das an 
heiten we Recht, im Falle von Meinungsverschieden- 
des die Re die Interpretation irgendeiner der Bestimmungen 
zwischen „ behandelnden Teiles VIII, auch solcher 
über die 1 Reparationskommission selbst und Deutschland, 
Schranken! e zu beschließen; aber gegen allzu 
fen, daß ns illkür ist wenigstens die Vorkehrung getrof- 
Nët der Anlage II vorsieht, daß Beschlüsse über die 
parationsk mM von Bestimmungen des Teiles VIII von der Re- 
werden . nur mit Einstimmigkeit gefaßt 
Se 1 Wobei Stimmenthaltung als Ablehnung der 
schon die R 1 stehenden Interpretation galt. Leider hat 
sebenen R en Cuno den ihr wiederholt dringend gc- 
legung de i ei der Reparationskommission gegen die Aus- 
elzische R 18 der Anlage d durch die französische und 
er Repa ur zu protestieren und eine Beschlußfassung 
0 ra tonskommission über die Rechtmäßigkeit dieser 
damals eg SC verlangen, nicht befolgt, offenbar, weil sie sich 
ie ic S einmal der Haltung, die der britische Delegierte 
Punkte ‚ Reparationskommission in diesem grundsätzlichen 
fitische nehmen würde, sicher zu sein glaubte. Nach der 
Zweifel n Note vom 11. August hätte allerdings dieser 
srüundiich behoben sein können; denn in dieser Note 
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hat die britische Regierung den deutschen Rechtsstandpunkt. 
für durchaus berechtigt erklärt, und die französisch-belgische 
Auffassung, daß der $ 18 der Anlage II das Recht territorialer 
Okkupationen einschließe, nachdrücklich zurückgewiesen. 
Uber die Haltung des britischen Delegierten in der Repara- 
tionskommission gegenüber einem Antrag auf Beschluß- 
fassung über die französisch-belgische Auslegung konnte also 


Spätestens vom 11. August 1923 ab kein Zweifel mehr be- 


Stehen. Aber am Tage darauf war die Regierung Cuno ge- 
stürzt, und die Regierung Stresemann hat es bisher nicht für 
angezeigt erachtet, die französisch-belgische Position auf dem 
durch die britische Note vom 11. August geradezu gewiesenen 
Wege anzugreifen.“ Jetzt kommen die Aufschlüsse Musso- 
linis hinzu, die auch die italienische Position in der Frage der 
rechtlichen Voraussetzungen der Ruhrokkupation in einer jeden 
Zweifel ausschließenden Weise klären. Die Folgerung für 
die deutsche Politik ergibt sich von selbst. Die deutsche 
Politik hat jetzt alle ihre Trümpfe auszu- 
spielen, und nicht der geringste ist die Herbeiführung 
einer Entscheidung der Reparationskommis- 
sion selbst über die von Herrn Poincaré dem $ 18 ge- 
gebene Auslegung. 


Frankreichs Wirtschaftskräfte 
und die Ziele seiner Schwerindustrie. 


„Magdeburgische Zeitung“ 


E ine neue Erklärung Poincarés ist in der deutschen Presse 
nur kurz erwähnt, obwohl sie in Wahrheit das Ziel der 
französischen Machtpolitik bewußt weiter steckt und 

erweitert. Nicht nur das altbesetzte Gebiet, insbesondere 

also das linke Rheinufer, soll danach als Pfand der Sicherheit 

Frankreichs dienen, sondern auch das Ruhrgebiet, das bisher 

nur als „produktives“ Pfand zu vorübergehender Besetzung 

aus rein wirtschaftlichen Gründen gefordert wurde. Im selben 

Augenblick, da der französischen Machtgier der erste Erfolg 

jahrelanger Bemühungen auf dem linken Rheinufer fast in den 

Schoß fällt, glaubt auch die französische Schwerindustrie 

politische und wirtschaftliche Bestrebungen in eine einheit- 

liche Form verschmelzen zu können. Im selben Ruhrkampf, 
der Deutschlands Wirtschaftskräfte bis in den innersten Kern 
hinein vernichtete, hat sich ‘die französische Wirtschaft der- 
artig erholt, daß sie mit allen Rechten und Pflichten die Ein- 
verleibung des Ruhrgebiets selbst anstreben darf. Neuere 

Feststellungen aus französischer und englischer Quelle geben 

dafür den besten Beweis und zeigen zugleich deutlich, auf 

welch schwachen Füßen die ewig wiederholten Klagen und 

Reparationsforderungen Frankreichs stehen. 


Während vor dem Kriege Frankreich in der Eisen- und 
Stahlproduktion nach den Vereinigten Staaten, Deutschland 
und England erst an vierter Stelle stand, hatte schon die An- 
gliederung Deutschlothringens das Verhältnis vollkommen um- 
gekehrt. Wohl stehen auch jetzt noch in der Übersicht über 
1922 die Vereinigten Staaten mit 27 303 000 Tonnen Eisen- und 
Stahlerzeugung weitaus an erster Stelle. Für Deutschland 
sind die Zahlen noch nicht bekannt, während Frankreich seine 
Roheisenerzeugung von 3 200 000 Tonnen im Jahre 1921 auf 
5 128 000 Tonnen heraufgesteigert hat. Ahnlich, wenn auch 
nicht in so überragendem Maße, hat sich die Erzeugung von 
Rohstahl gehoben, die Frankreich im Jahre 1922 fast ver- 
doppelte (von 2900000 auf 4471000 Tonnen!). Grundlage 
und Quelle dieser Steigerung bildet selbstverständlich die 
enge Verbindung, in die schon die Waffenstillstandsbedingun- 
gen und der Fricdensvertrag französisches Erz und deutsche 
Kohle setzten. Die wenigen Stimmen in der französischen 
Schwerindustrie selbst, die dies Ziel eines großen Wirtschafts— 
blocks quer über das Rheintal wirtschaftlich durch einen fran- 
zösisch-deutschen Ausgleich anstreben wollten, wurden nieder- 
geschrien, seitdem als Führer der lothringischen Minettejelder 
der bekannte Großindustrielle de Wendel die politische Be- 
herrschung des Ruhrgebiets für notwendig erklärte, die wirt- 
schaftliche Ausbeutung Lothringens auf der gleichen Höhe zu 
erhalten, die sie unter deutscher Herrschaft erreichte. Ins- 
besondere zeigte sich die Verbraucherindustrie Frankreichs 
selbst nicht aufnahmefähig genug, um die großen hier her- 
gestellten Massen an Roheisen und Rohstahl völlig zu über- 
nehmen. Vergebens versuchten damals im Jahre 1022 füh- 
rende Industriekapitäne des deutschen Rulirgebiets die fran- 
zösische Schwerindustrie auf einen wirtschaftlichen Ausgleich 
festzulegen, indem sie ihr die praktische Möglichkeit dauern- 
der Zusammenarbeit bewiesen. Gerade heute erscheint die Er- 
innerung zweckmäßig. dab im Dezember 1922 noch alle 


4686: 


14 Minuten ein deutscher Kohlenzug von 40 Wagen oder alle 
28 Minuten ein deutscher Kohlenzug von 80 Wagen aus dem 
Ruhrgebiet mit Reparationskohle abgelassen wurde. Mit 
großen Aufträgen suchte dieselbe deutsche Schwerindustrie 
die französische Konkurrenz zum friedlichen Ausgleich zu be- 
kehren. Nach den „Documents statistiques sur le Commerce 
de la France“ stieg unter solchen Auspizien die Einfuhr von 
französischem Stahl und Eisen nach Deutschland von rund 
26 000 000 Frcs. auf 127 000000 Frcs. im Jahre 1922. Nächst 
Belgien wurde Deutschland in diesem Jahre der beste Kunde 
Frankreichs... Im Dezember 1922 erreichte die Roheisen- 
er zeugung in Frankreich 513 000 000 Tonnen gegen 428 000 000 
Tonnen im Juli, die Rohstahlerzeugung 415 000 000 Tonnen 
gegen 369 000000 im Juli. Bei der Arnahme einer ruhigen, 
gleichmäßigen Entwicklung, die ohne den Ruhreinbruch 
zweifellos zu erwarten war, hätte Frankreich im laufenden 
Jahr 1923 eine Roheisenerzeugung von etwa 6 000 000 Tonnen, 
eine Rohstahlerzeugung von etwa 5 000 000 Tonnen erreichen 
müssen. 

Alle diese Verhandlungen zwischen Frankreich und Deutsch- 
land zerschlug der Einbruch ins Ruhrgebiet, der politisch zu 
endgültiger Sicherung des linken Rheinufers führen sollte, 
wirtschaftlich zugleich die besten Arbeitsmöglichkeiten des 
europäischen Gemeinschaftslebens zerbrach Gerade jetzt, im 
Rückblick auf die heute versunkenen Monate des eigentlichen 
Ruhrkampfes, stellen die Wirtschaftsführer auf beiden Seiten 
fest, daß nicht nur das Ruhrgebiet bis in seine Grundfesten 
zerrüttet wurde, sondern daß vor allem auch die aufwärts- 
steigende Kurve der französischen Schwerindustrie jäh nach 
unten abgelenkt ist. Schon im letzten September schrieb die 
französische Fachzeitschrift L’Usine, daB der Preis für 
Hüttenkoks auf die bis dahin unerhörte Höhe von 200 Fres. 
gestiegen sei, und daß der Oktoberpreis wiederum mindestens 
um 30 Fres. je Tonne erhöht werden müsse. „Man glaubt,“ 
heißt es, „aus dem Ruhrvorrate eine Belieferung von monat- 
lich 150000 Tonnen bis Ende 1923 durchführen zu können. 
Welche Überraschungen das Jahr 1924 in dieser Beziehung be- 
scheren wird, ist unmöglich vorauszusehen.“ Praktisch sind 
eben, wie die „Times“ frohlockend den Ententefreunden jen- 
seit des Kanals meldeten, „die Kohlenvorräte,diean 
der Ruhr lagerten, erschöpft‘. 

Unter diesen Umständen gelang es nur mit aufopferndster 
Hille der französischen Regierung, die französische Schwer- 
industrie auf ihrem alten Standpunkt zu erhalten. Mit 
mancherlei Schwankungen ereichte die Roheisenerzeugung im 
Juli 1923 nach anfänglich stärkerem Rückgang 436 000 Tonnen. 
die Rohstahlerzeugung mit 400 000 Tonnen fast dieselbe Höhe 
wie im Dezember 1922, während sich im Februar die gleiche 
Zahl noch auf 160000 und 290000 Tonnen gestellt hatte! 
Trotzdem die Kohlenförderung in Frankreich dazu bis aufs 
höchste angespannt wurde, mußte man trotz des Besitzes der 
Kohlengruben im Saargebiet und im Ruhrrevier auf die Ein- 
fuhr hochwertiger Auslandkohle zurückgreifen. Das erz- 
reichste Land Europas ließ selbst die Einfuhr 


ausländischer Erze zu, weil diese allein mit franzö-. 


sischer Kohle verhüttet werden konnten! Die Einfuhr aus 
Spanien z. B. von 1922 23 ist von 26 000 auf 892 000 Doppel- 
zentner hinaufgegangen! 

Diese ganze Entwicklung hat nicht nur der französischen 
Schwerindustrie, sondern auch den Politikern Frankreichs 
allzu deutlich gezeigt, daß die Blüte der französischen Wirt- 
schaft auf Gedeih und Verderb mit Deutschland verbunden ist. 
Um die engste Verbindung zwischen französischen Hütten- 
werken und deutscher Ruhrkohle festzulegen, geht man von der 
wirtschaftlichen Ausbeutung des Ruhrgebiets 
zur Forderung der politischen Sicherung über. 
Weder der Kohlenhunger der französischen Industrie noch die 
Machtgier des französischen Nationalismus sind gestillt. Den 
beiden großen Epochen, die durch die Annexionsver- 
suche im Rheinland und durch den Ruhrkampf gekenn- 
zeichnet werden, folgt der dritte Abschnitt dieses Kampfes, der 
auf wirtschaftlichem und politischem Gebiete gleichmäßig 
weitergeführt wird. H. 


Fünf Jahre „befreit“. 


Zum Jahrestag des Einzugs der Franzosen in 
Straßburg am 22. November 1918. 


Aus dem Elsaß wird dem 
„Hamburgischen Correspondenten“ 


geschrieben: Wie haben sie sich die Kehlen heiser ge- 
schrien, unsere französischgesinnten Bourgeois, unsere oberen 
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Zehntausend in den Städten des Elsasses und Lothringens, als 
vor fünf Jahren unsere „Befreier“, die Franzosen, unseren 
alten deutschen Boden besetzten! Freiheit, Gleichheit, Brüder- 
lichkeit! So scholl es von allen Ecken und Enden. Und in 
unserem Volke gab es gar viele, die in den Tagen des Zu- 
sammenbruchs des deutschen Volkes und angesichts der un- 
abwendbaren Annexion unserer Heimat durch Frankreich, zum 
Teil verärgert über die in so mancher Beziehung ungeschickte 
preußisch-deutsche Regierung der vergangenen Jahrzehnte, 
den Ruf „Vive la France!“ „Liberté, égalité, fraternité!“ 
weitergaben, irregeführt von einem kleinen, aber durch sein 
Geld und seine Titei mächtigen Kreis von Franzosenfreunden. 

Diese Leute, größtenteils Nachkommen von solchen „Deut- 
schen“, die während der französischen Revolution in das 
damals französische Elsaß-Lothringen eingewandert sind, sie 
sind Kinder der französischen Revolution, emporgehoben durch 
Napoleon oder durch den Bürgerkrieg, sie haben Frankreich 
ihre Macht, ihr Ansehen zu verdanken, als Glieder des dritten 
Standes, der nun seit über einem Jahrhundert die Führung des 
französischen Volkes in Händen hält. Kein Wunder, daß diese 
durch die Wiederangliederung Elsaß-Lothringens an Deutsch- 
land im Jahre 1870 entthronte „Bürgeraristokratie“ die Rück- 
kehr des Landes an Frankreich erstrebtè. Im deutschen Volks- 
und Staatsverband war der Beamte, der Offizier, der Mann 
der Bildung ihnen zu mächtig, ihr Geldsack wurde nicht 
Was bedeutet ihnen die Verbin- 
dung mit dem Muttervolke, mit dem Volke unserer Sprache 
und Sitte? Sie wollten mit Freuden ihrer Art entsagen, wenn 
sie nur Macht gewinnen würden. Das Verbrecherische ihrer 
Handlungsweise aber ist dieses, daß sie auf dem Altar ihrer 
Interessen unseren alten deutschen Volksstamm, anderthalb 
Millionen deutscher Menschen, dem französischen Imperialis- 
mus opferten. Bedingungslos sind wir Elsässer und deutschen 
Lothringer 1918 dem französischen Staatsverbande eingeglie- 
dert worden. Und während heute in aller Welt vom Selbst- 
bestimmungsrecht der Völker gefaselt wird und zum mindesten 
nationalen Minderheiten ihre kulturelle Autonomie zuerkannt 
werden soll, ist bei uns im Lande Gottfrieds von Straßburg, 
Erwin von Steinbachs davon keine Rede. Uns hat man in eine 
Zwangsjacke gesteckt. Unsere Französlinge haben im Chor 
mit den Pariser Politikern und Journalisten geschrien: 
„Elsässer und Lothringer haben sich zur Mutter Frankreich 
zurückgesehnt! Sie wollen Franzosen sein, nur Franzosen. 
Und daraus folgt, daß sie ihrer deutschen Art entsagen sollen, 
um ganz Franzosen zu werden.“ 

Auf diese Parole ist das französische Volk eingeschworen. 
und wenn wir Elsässer und Lothringer nun dagegen protestie- 
ren, daß man uns unsere Sprache raubt — in unserem deutsch- 
sprachigen Lande ist in Schule, Gericht und Verwaltung die 
französische Sprache Alleinherrscherin — wenn wir bewährte, 
aus deutscher Zeit stammende Einrichtungen, so unsere Staats- 
bahnen, unsere soziale Gesetzgebung, unsere Gemeindeordnung 
erhalten wollen, dann sucht man uns als unsichere Kantonisten 
zu verdächtigen und spekuliert darauf, daß wir angesichts der 
französischen Bajonette darauf verzichten, in den Geruch der 
Franzosenfeindlichkeit zu kommen und lieber unsere deutsche 
Art zerstören. Und das nennt man Freiheit, Gleichheit, 
Brüderlichkeit! Camille Dahlet, der Hauptschriftleiter der 
Straßburger „République“, steht völlig auf der französischen 
Seite, hat aber im Gegensatz zu den meisten seiner Ge- 
sinnungsgenossen der Ehrlichkeit nicht entsagt. Es steht 
schlimm um uns, wenn selbst er, der Franzose, im Hinblick 
darauf, daB man uns Elsässer und Lothringer immer wieder 
von der französischen Seite als die aus deutscher Knechtschaft 
befreiten Kinder kennzeichnet und entsprechende Haltung von 
uns fordert, klagend ruft: „Es gibt nichts Entehrenderes für 
ein Volk, nichts, was seine Seele mehr vergiftet und was die 
Charakterlosigkeit mehr legitimiert, als wenn man die Hypo- 
krisie so gewissermaßen zum moralischen Gesetz erhebt. Wir 
sind der Ansicht, daß wir Elsässer das nicht nätig haben. Wir 
können es nicht hindern, wenn Leute, die gern betrogen sind. 
an dem Klischee von den zwei unglücklichen hilflos weinenden 
Kindern festhalten, die unter dem „Stiefel der Barbaren” 
seufzend ihre Hände ohne Unterlaß 50 Jahre iang sehnsüchtis 
nach der Mutter ausstreckten, aber es ist unsere Pilicht, da- 
gegen anzukämpfen, daß alle diejenigen, auf die jenes senti- 
mentale Märtyrerbild in keiner Weise paßt — und es ist die 
Majorität unserer Bevölkerung, — sich nun verpflichtet 
glauben, es nachträglich vorzumimen und eine Treue zu 
heucheln, die sie nun einmal nicht gehabt haben!“. 

Und zur Befreiung Elsaß-Lothringens hat Frankreich ge- 
kämpft? Es kämpft heute auch um die „Befreiung“ der Rhein- 
länder. Weil es aber in seinem Drang zu „befreien“ immer 
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weiter vorwärts schreitet, gerade darum wächst in uns die 
Hoffnung, daß seine Macht nicht ewig währen wird. — Einst 
wird kommen der Tag! Möge er auch uns wahre Freiheit 
bringen! 


Poincare in guter Gesellschaft. 


m 30. Oktober d. J. ist in Bonn von unbekannter Hand 
A Flugblatt zur Verteilung gelangt. Die in dem 
Flugblatt benannten Personen sind teils in führender 
Eigenschaft, teils als Mitglieder der sogenannten „Freiheits- 
parteien“ an der Aktion der Sonderbündler beteiligt. Wie 
von amtlicher Seite festgestellt wurde, stimmen die Perso- 
nalnotizen genau mit den Eintragungen des Strafregisters 


überein. In dem Flugblatt heißt es u. a.: 
Mitbürger! Rheinländer! Die Stunde der Freiheit hat 
geschlagen. Unsere Macht in Bonn ist gestützt auf die rück- 


sichtslose Unterdrückung der Wahrheit, die Kontrolle der 
Lokalpresse, die moralische Unantastbarkeit unserer Idee und 
unserer Führer. Wir rufen alle zur Mitarbeit auf, die schon 
einmal auf dem rechten Wege gestrauchelt sind. Wir ver- 
sprechen weitestgehende Amnestie. Wir sind nachsichtig in 
der Beurteilung menschlicher Schwächen, dafür bürgt unser 
Strafregister. 


Lokalkommissar für Kirche und Schule: 
Henderkott, Alex, bürgerlicher Beruf: Bordellier; 22mal 
vorbestraft: dreimal wegen Mißhandlung zu insgesamt 7 Mo- 
naten Gefängnis, viermal wegen Betrugs zu insgesamt 14 Mo- 
naten Gefängnis, dreimal wegen Diebstahls zu insgesamt 
4 Jahren Zuchthaus, dreimal wegen Zuhälterei und Kuppelei 
zu insgesamt 8 Monaten Gefängnis, außerdem wegen Beleidi- 
gung, Obdachlosigkeit usw. zu 2 Jahren Arbeitshaus. 

Lokalkommissar für öffentliche Sicherheit: 
Nowack, Johann Wilhelm, bürgerlicher Beruf: Schuh- 
macher; vorbestraft: einmal wegen schweren Diebstahls zu 
6 Monaten Gefängnis, einmal wegen gefährlicher Körperver- 
letzung zu 2 Jahren Gefängnis, einmal wegen Totschlags zu 
10 Jahren Zuchthaus, einmal wegen Amtsanmaßung, Er- 
pressung, schwerer Urkundenfälschung zu 9 Monaten Ge- 
fängnis. 

Polizeichef: Heimann, Josef, bürgerlicher Beruf: 
Hilfskellner und Althändler; vorbestraft: einmal wegen 
schweren Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis, einmal wegen 
Straßenraubes zu 5 Jahren Zuchthaus, einmal wegen gefähr- 
licher Körperverletzung zu 10 Tagen Gefängnis. 


Lokalkommissar für Volkswohlfahrt: Groll, 


Ferdinand, bürgerlicher Beruf: Hausbursche; vorbestraft: 
neunmal wegen Körperverletzung, einmal wegen Hausfriedens- 
bruchs, einmal wegen fortgesetzten Betrugs, außerdem wegen 
Unterschlagung, Glücksspiels, Beleidigung. 

Lokalkommissar für Verkehrswesen: Pfaf- 
ienholz, Johann, bürgerlicher Beruf: Ausläufer; vorbe- 
straft: 23mal wegen Diebstahls, Körperverletzung, Sachbe- 
schädigung, Beleidigung, öffentlichen Ärgernisses, Verbrechens 
gegen $ 268 (Bedrohung usw.), Betrugs, Urkundenfälschung 
usw. 

Lokalkommissar für Kunstpflege: Schulz, 
Ludwig, bürgerlicher Beruf: Trompeter; vorbestraft: 13mal 
wegen Mißhandlung, Hausfriedensbruchs, Nötigung, Körperver- 
letzung, Beleidigung, ruhestörenden Lärms (Berufsgefahr), 
Widerstandsleistung. 

Lokalkommissar für Armenwesen: Gräf, 
Ferdinand, bürgerlicher Beruf: Anstreicher; vorbestraft 
sechsmal wegen Hausfriedensbruchs. Mißhaudlung, Körperver- 
letzung usw. 

Chef der Wucherpolizei: Simon, Johann, bür- 
gerlicher Beruf: Arbeiter; vorbestraft: 15mal, darunter sechs- 
mal wegen Betrugs, dreimal wexen Unterschlagung, fünfmal 
wegen Diebstahls, Bettelei usw. 

Kommissar für Militärdienstpflicht: Jun- 
ker, Robert, bürgerlicher Beruf: Konditor; vorbestraft: ein- 
mal wegen Fahnenflucht zu 2 Jahren Gefängnis und Ver- 
setzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes, einmal 
wegen Hehlerei zu 1% Jahren Gefängnis, einmal wegen schwe- 
ren Diebstahls zu 1 Jahr Gefängnis. 

Ohne Portefeuille: Schmitz, Wilhelm, achtmal 
vorbestraft; Stauf, Wilhelm, siebenmal vorbestraft; Trim- 

orn, neunmal vorbestraft; Junker, Wilhelm, dreimal 
vorbestraft; Klein, Josef, dreimal vorbestraft. 

Gegeben zu Bonn am Tage des Anschlages. Natter, 
Josef, Regierungskommissar der Freien Rheinischen Republik, 
amerikanischer Staatsbürger. 
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Der Abbau im Auswärtigen Amt. 


Die „Germania“ 
läßt sich unter dem Titel „Sparsamkeit im Auswärtigen Amt“ 
von maßgebender Seite schreiben: Jeder Sachkenner weiß, 
daß im Auswärtigen Amt gespart wird und daß dort schon 
vor dem Erlaß der Beamtenabbauverordnung an die Ver- 
ringerung des Personals und der Kosten sehr ernsthaft heran- 
gegangen ist. Es wurden keineswegs mechanisch alle 
Gehälter um einen bestimmten Prozentsatz herabgesetzt, viel- 
mehr geschah dies unterschiedlich nach den Teuerungsziffern 
an den einzelnen Plätzen, so daß sich die Kürzung zwischen 
2,5 und 15 Prozent bewegt. In China und Südamerika 
ist eine Einschränkung der Vertretungen über das jetzige 
Maß hinaus tragbar, das sie auf weniger als die Hälfte des 
Friedensstandes zurückschraubte. Abessinien ist unge- 
fähr das einzige afrikanische Land, das deutschen Siedlern 
noch offensteht. Daher hat eine starke Einwanderung ehe- 
maliger Kolonialdeutscher dorthin eingesetzt. An Zahl über- 
treffen dort die Deutschen alle übrigen europäischen Nationen. 
Sollen sie etwa der Gerichtsbarkeit der Abessinier überlassen 
werden, obwohl Deutschland gerade dort noch das Recht der 
Konsulargerichtsbarkeit besitzt, die von allen anderen euro- 
päischen Nationen ausgeübt wird? Schon seit langem wird 
immer wieder an den deutschen Vertretungen in Süd- 
amerika kritisiert und ihre Zusammenlegung verlangt. 
Jeder Sachkenner wird zugeben, daß der Zusammenlegung 
mehrerer Vertretungen, die sich auf dem Atlas vielleicht nicht 
schlecht ausnimmt, schwerwiegende Hindernisse politischer 
und verkehrstechnischer Art entgegenstehen. So würde bei- 
spielsweise ein Gesandter, der in Santiago beglaubigt ist, 
in Peru immer mit äußerstem Mißtrauen behandelt werden, 
weil beide Länder durch vitale Fragen getrennt sind. Große 
Konzessionen und Regierungsaufträge sind nur dann zu cr- 
langen, wenn sich der amtliche Vertreter fortwährend per- 
sönlich darum bemüht. Der Gesandte kann auch nicht etwa 
durch einen Konsul ersetzt werden; denn in Südamerika findet 
der Konsul erfahrungsgemäß da verschlossene Türen, wo der 
diplomatische Vertreter ohne weiteres Zutritt hat. Kuba 
wird vorläufig nicht mehr besetzt. In Mittelamerika 
werden die bisherigen drei Vertretungen zu einer in Guate- 
mala vereinigt. Die Generalkonsulate von Rio und 
Buenos Aires wurden nach dem Kriege von vornherein 
mit den Gesandtschaften verbunden, und an Stelle von zehn 
deutschen Konsulaten in Brasilien bestehen dort jetzt nur 
noch zwei. : 

Unter dem Zwange der Beamtenabbauverordnung wurde in 
den letzten Tagen eine neus ganz außerordentlich ein- 
schneidende Verringerung des Personalbestandes zunächst bei 
den Auslandsbehörden eingeleitet, der ein Abbau des 
Auswärtigen Amtes selbst folgen soll. Bei den Auslands- 
behörden umfaßt der Abbau ein volles Drittel aller bei ihnen 
beschäftigten Personen. Um zu beurteilen, wie bedauerlich 
das ist, vergegenwärtige man sich, welche Rolle der Außen- 
handel für die Gesundung unseres Wirtschaftslebens spielen 
muß. Schließlich ist auf das gerade in Südamerika hervor- 
ragende Ergebnis der charitativen Tätigkeit 
der Auslandsdeutschen hinzuweisen. 


Die mißbrauchte Parade. 


Aus Wien, 13. November, wird der 
Schlesischen Zeitung“ 


geschrieben: Gestern war in Österreich großer Feiertag. 
Die Gesetzgeber waren bei der Schaffung der neuen Ver- 
fassung im Jahre 1920 der Meinung, daß der 12. November, 
der Tag, an dem die österreichische Republik geboren wurde, 
ein besonders festlicher Anlaß wäre, den das österreichische 
Volk zu feiern hätte — offenbar weil es ihm seit dieser Zeit 
so besonders gut geht. Obwohl die Sozialdemokraten, die den 
Staatsfeiertag eingeführt haben, geschworene Feinde des 
Militarismus sind, haben sie diesen Gedenktag noch zur Zeit 
ihrer Herrschaft durch eine Militärparade gefeiert. Diesen 
Brauch hat die gegenwärtige bürgerliche Regierung bei— 
behalten, wenn auch heute die seinerzeitige berüchtigte Volks- 
wehr, die aus in Uniformen gesteckten sozialdemokratischen 
Banden bestand, durch die Reichswehr abgelöst wurde, die 
man gerechtetweise mit unserem ersten republikanischen Heer 
nicht auf eine Stufe stellen darf. Der rastlosen Arbeit des 
Heeresministers Baugoin ist es gelungen, aus dem seiner- 
zeitigen „Sauhaufen”, wie der militärische Ausdruck dafür 
lautet, eine Truppe zu gestalten, die nach außen hin einen 
guten, stellenweise sogar einen vorzüglichen Eindruck macht. 
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Diese Meinung wurde durch die Parade der Wiener Garni- 
son am Montag bekräftigt. Die Parade, welche Bundespräsi- 
dent Dr. Hainisch und Heeresminister Baugoin sowie der Kom- 
mandant der Wiener Garnison, Generalmajor Graf, abnahmen, 
bot ein gutes militärisches Bild, wenn sie sich auch mit den 
farbenprächtigen Revüen der alten Armee nicht messen 
konnte. Neben den Mitgliedern der österreichischen Regierung 
und zahlreichen Abgeordneten und sonstigen Würdenträgern, 
unter denen sich die sozialdemokratischen aufdringlich vor- 
drängten, waren auch alle Gesandten der fremden Mächte so- 
wie die Militärattaches von Frankreich, Italien, England, 
Japan, Tschechei, Rumänien und den Vereinigten Staaten an- 
wesend. Den Anfang machte das Radfahrregiment, dem 4olgte 
das Wiener Infanterieregiment, das auch heute noch „Die 
Deutschmeister” genannt wird, mit Fahnen und in tadelloser 
militärischer Haltung. Den Fußtruppen folgte eine Abteilung 
Kavallerie, den Abschluß bildeten die Artillerieformationen. 
Mit Ausnahme zweier Bataillone wurden alle Truppen wegen 
ihrer strammen Haltung belobt. Es ist vielleicht kein Zufall, 
daß die beiden nicht guten Bataillone Hochburgen der Sozial- 
demokratie sind, wie es auch bezeichnend ist, daß von einem 
Teil der Zuschauer gerade diese zwei Bataillone, deren Defi- 
lierung nicht klappte, mit Beifall und Hochrufen begrüßt 
wurden. Aber die Sozialdemokraten, die seinerzeit so stolz auf 
die rote Wehrmacht waren, sind jetzt recht unzufrieden mit der 
Reichswehr. Als z. B. die Kavallerie vorbeiritt, Offizier und 
Mann fast ausnahmslos mit Kriegsdekorationen geschmückt, 
ertönten von den „Genossen“, die von der sozialdemokra- 
tischen Parteiorganisation als Spalier auf die Ringstraße. kom- 
mandiert worden waren, heftige Pfuirufe, die sich gerade 
gegenüber dem Bundespräsidenten, dem Heeresminister und 
dem sozialdemokratischen Vizepräsidenten des Nationalrates 
Seitz, die die Parade abnahmen, besonders bemerkbar 
machten. Auch die Radfahrer, die die Kriegsdekorationen 
angelegt hatten, mußten diese organisierten Pfuirufe über sich 
ergehen lassen. Doch wurde diese Geschmacklosigkeit von 
Hochrufen der großen Menge des zuschauenden Publikums 
bald unterdrückt. Es war ein Glück, daß die Fußtruppen 
Mäntel trugen, auf denen in Österreich das Tragen der Deko- 
rationen nicht gestattet ist, sonst wären auch die Infanteristen 
dieser freundlichen Begrüßung von seiten der „Genossen“ 
teilhaftig geworden. Als die Defilierung ihr Ende erreicht 
hatte, wollte eine Abteilung der sozialdemokratischen Ar- 
beiterwehren sich den letzten Soldaten anschließen, offenbar 


um dort vor Seitz und dem im Gerichtsaal als Verräter und - 


Fidbrecher gebrandmarkten Abg. Deutsch zu defilieren. Ein 
Polizeikordon machte aber diesen roten Soldatenspielern ihr 
Vorhaben rasch und restlos zu Wasser. 

In der Wehrmacht, die den Sozialdemokraten noch immer 
vielfach nahe steht, hat diese Anpöbelung der an der Parade 
beteiligten Truppenabteilungen schwere Mißstimmung aus- 
gelöst. Aber die Störung, die Verulkung „ihres”, nämlich der 
„Genossen“, Staatsfeiertages, war gelungen, und zwar nicht 
von den bürgerlichen „Scheinrepublikanern”, sondern von 
den nervösen Sozialdemokraten selbst. 
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Weitere Abkommen im Westen. 


zwischen den Vertretern der Badischen Anilinfabrik und der 
Direktion des Komitees für die Ausgabe der Ausfuhrerlaubnis— 
scheine ist ein provisorisches Abkommen wegen Lieferung 
von Stickstoffdünger getroffen worden. Auf Verlangen der 
englischen Behörden wurde ein Abkommen mit den Vertretern 
der Industrie zu Solingen getroffen. Die Abmachungen wur— 
den unter den Bedingungen abgeschlossen wie die mit den 
übrigen Industriellen abgeschlossenen. Die Vertreter der 
Badischen Anilinfabrik verpflichteten sich, um Ausfuhr- 
erlaubnisscheine nachzusuchen, für welche sie die 26prozen- 
tige Ausfuhrtaxe bezahlen wollen, die in auswärtigen Devisen 
erfolgen muß. Die Waren der Badischen Anilinfabrik, die für 
England bestimmt sind, werden diese Taxe nicht zu bezahlen 
haben, weil die englische Regierung durch den Recovery-Akt 
selbst die Erhebung einer 26prozentigen Steuer betreibt. 


Degoutte baut Kasernen. 


General Degoutte hat ein Rundschreiben an die Divisions- 


kommandeure im Ruhrgebiet erlassen mit der Aufforderung, 
die Stadtverwaltungen, denen der Bau von Kasernen auf- 
gegeben worden ist, zu veranlassen, die Ausarbeitung der 
Pläne und Voranschläge nach den ihnen gegebenen Anwei- 
sungen in kürzester Frist vornehmen zu lassen. Nach Prüfung 
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und Genehmigung der Pläne durch das Armeekommando soll 
dann mit dem Bau der Kasernen unverzüglich begonnen wer- 
den. Wo Kasernen errichtet werden, sollen die jetzt belegten 
Schulgebäude nach Möglichkeit wieder freigegeben werden. 
Die Belegung von Schulen soll künftig nur dann erfolgen, wenn 
die Stadtverwaltungen schriftlich zu erkennen geben, daß für 
die Schüler anderweite Unterkunft vorhanden ist. 


Das Ende der „Rhein-Regierung“. 

Die „vorläufige Regierung der rheinischen Republik“ hat in 
einem an den Oberkommissar Tirard gerichteten Schreiben ihre 
Auflösung erklärt. Der „Generalbevollmächtigte“ teilt dem 
Vorsitzenden der Rheinlandkommission mit, daß in den letzten 
Tagen bereits drei Mitglieder des „Kabinetts“ ausgeschieden 
seien, nachdem es sich schon vor etwa 14 Tagen in zwei Teile 
gespalten hatte, von denen jeder für sich „Kabinettsbeschlüsse“ 
faßte. Aus der sogenannten, inzwischen durch das „Kabinett“ 
aufgelösten „Obersten Heeresleitung“ hat sich eine „Militär- 
diktatur“ herausgebildet, bei der ein Sekretär, namens Rosen- 
baum, die Hauptrolle spiele. Bezeichnend ist das offene Einge- 
ständnis am Schluß des Schreibens, für die Auflösung sei der 
Umstand mitbestimmend, „daß die bisherige vorläufige Regie- 
rung zum Teil aus unfähigen und unehrlichen Menschen zu- 
sammengesetzt gewesen sei.“ 


Ein neutrales Urteil über das Ruhrverbrechen. 
In einem Artikel des 
„Nieyuwe Rotterdamsche Courant“ 

heißt es: „Ein Besuch im Ruhrgebiet weckt das Gefühl der 
Beschämung über das, was das gegenwärtige Europa in 
diesem Gebiet begangen hat. Liest man, nach Hause gekommen, 
die letzten Reden von Jaspar und Poincaré, so überlegt man 
schaudernd, in welchem Maße man es heutzutage fertig 
bringt, sich selbst und die Völker irrezuführen. Vergleicht 
man diese Zustände mit dem, was in einigen Hauptstädten 
darüber bekanntgegeben wird, so erhält man den Eindruck, 
daß das moralische Gefühl der Völker nicht besonders groß 
ist. Wenige hundert Kilometer von jenen Hauptstädten können 
Dinge geschehen, die die dafür verantwortlichen Völker, wenn 
erst ihre Verblendung gewichen ist, als ein dummes, barba- 
tisches Verbrechen betrachten werden. Leider weiß das 
französische Volk nichts von diesen Dingen, weil die fran- 
zösische Presse ihm die Tatsachen verheimlicht. Ist es ein 
Wunder, daß es im Ruhrgebiet immer wieder zu Ausbrüchen 
der Verzweiflung kommt? Plünderungen sind alltägliche 
Straßenereignisse, Tote fallen täglich im besetzten Gebiet. 
Dinge, die vor zehn Jahren in der ganzen Welt Verblüffung 
erregt hätten, gelten jetzt nur als kleine Neuigkeiten. Trotz- 
dem kann man sagen, daß das Volk im Ruhrgebiet in großer 
Selbstbeherrschung verhungert.“ 
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Ernst Zitelmann t. 

Die deutsche Rechts wissenschaft hat durch den Tod von Pro- 
fessor Zitelmann einen schweren Verlust erlitten. Zitelmann, 
der vor wenigen Monaten seinen 70. Geburtstag gefeiert hat. 
gehörte zu den anregendsten und geistvollsten deutschen 
Rehtslehrern. Er war eine Zierde der Bonner Universität, der 
er seit dem Jahre 1883 angehörte. Der Schwerpunkt seiner 
wissenschaftlichen Arbeiten lag auf dem Gebiete des Inter- 
nationalen Privatrechts. In jüngerer Zeit haben namentlich 
seine Bestrebungen zur Umgestaltung des Rechtsstudiums — 
Einführung des Zwischenstudiums — großes Interesse gefun- 
den; er gehörte u. a. der Kommission des Vereins für Sozial- 
politik an, die diese Frage bearbeitete. Seine Schriftsteller- 
tätigkeit griff aber weit über das juristische Gebiet hinaus: er 
war ein geistvoller Essayist, und auch als Dichter hat er sich 
nicht ohne Erfolg versucht. 


Oberreichsanwalt i. R. Dr. Zweigert t. 

Oberreichsanwalt i. R. Dr. Zweigert ist am 22. November 
sanft entschlafen. Dr. Wilhelm Zweigert entstammt einer 
alten Juristenfamilie. Sein Vater war zuletzt Apellations- 
gerichtspräsident. Dr. Zweigert hat eine glänzende amtliche 
Laufbahn hinter sich. Nach einigen Jahren richterlicher Tätig- 
keit kam er 1886 zur Staatsanwaltschaft, in welcher er bis 
zur höchsten Spitze aufstieg: er wurde im Dezember 1907 
Oberreichsanwalt und bekleidete dieses Amt bis 1921, in 
welchem Jahre er in den Ruhestand trat. Er hat in allen 
großen Hoch- und Landesverratsprozessen beim Reichsgericht 
mitgewirkt und ist auch für die wissenschaftliche Fortentwick- 


lung seines Sonderarbeitsgebiets schöpferisch tätig gewesen. 
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H. Völker: stellt hier ein Bild aus, 
in dem der modernen Richtung ent- 
sprechend Einzelheiten nicht wieder- 


General v. Seeckt. 


der Inhaber der vollziehenden Gewalt und 
oberste Chef der deutschen Heeresleitung. 


— 


gegeben sind. Raum und Figuren 
sind stilisiert und in eine Sphäre fast 
karikierender Feierlichkeit erhoben. 


Dr. A. Albert 


hat den Auftrag zur Kabinettsbildung an den 
Reichspräsidenten zurückgegeben, 


Lilli Lehmann, 


die berühmte dramatische Sängerin und chemaliges langjähriges Mitglied der Berliner Staatsoper, feierte ihren 75, Geburtstag. 
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Wiederbelebung der Carl-Schurz-Gedächtnis-Proiessur. 
Prof. A. Sommerfeld in Amerika. 


Die Universität Madison, die Staatsuniversität von Wiscon- 
Sin, hat, wie ein interessanter Aufsatz von Professor Hohlfeld 
in der „Milwaukee Sonntagspost“ ausführt, 
Deutschtum der Vereinigten Staaten außerordentlich be- 
deutungsvolle Leistung in der Erneuerung der während. des 
Krieges nicht besetzten Carl-Schurz-Gedächtnis-Professur 
durchgeführt. Die Professur wurde 1911 zur Belebung der 
wissenschaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und den 
Vereinigten Staaten. gestiftet. 1921 entschloß man sich, trotz 
der erheblichen, in der Stimmung des Landes noch immer be- 
gründeten Widerstände eine neue Einladung nach Deutschland 
ergehen zu lassen, und wählte den Vertreter der theoretischen 
Physik an der Universität München, der nunmehr, nach sechs- 
monatiger Tätigkeit in den Vereinigten Staaten nach Deutsch- 
land zurückgekehrt ist. Die Reise hat die von deutschamerika- 
nischer Seite gehegte Hoffnung in ihrem Erfolg bei weitem 
übertroffen, ermöglichte sie doch zum erstenmal seit dem 
Kriege einem deutschen Gelehrten, öffentlich in Amerika von 
den Ergebnissen deutscher Forscherarbeit zu berichten. Prof. 
Sommerfeld hat nicht nur im engeren Ralımen der Madisoner 
Fakultät und Studentenschaft gewirkt, sondern auch den grö- 
Beren Teil der überaus zahlreichen Einladungen angenommen, 
die von amerikanischen Universitäten und wissenschaftlichen 
Instituten an ihn ergingen. So hat er schon während der Se- 
mesterarbeit Vortragsreisen an die Universitäten von Minne- 
sota, Michigan, Illinois und an die Northwestern University in 
Evanston unternommen, wo er im ganzen nicht weniger als 
dreizehnmal, teils in öffentlichen Vorträgen, teils in Konferen- 
zen in engerem Kreise, sprach. In Milwaukee hielt er einen 
deutschen Vortrag vor der „Literarischen Gesellschaft“, wäh- 
rend er im übrigen sich der englischen Sprache bediente. Nach 
Abschluß der Semesterarbeit in Madison unternahm Sommer- 
feld eine größere Reise durch die gesamten Vereinigten Staa- 
ten, die ihn zunächst in den Westen führte, wo er elf Vorträge 
in Pasadena und zehn an der Staatsuniversität in Kalifornien 
hielt. Er begab sich darauf nach der Bundeshauptstadt 
Washington, wo er in verschiedenen Instituten und Sitzungen 
ebenfalls zehn Vorträge hielt, und sprach dann in Schenectady 
zweimal, viermal an der Harvard-Universität, zweimal an der 
Cornell-Universität und je einmal an der Columbia-Universität 
in New York und vor der „Western Electric Company“. 
Dieses reiche Programm war aber nur der Rahmen für einen 
intensiven Gedankenaustausch mit den verschiedensten Ver- 
tretern der amerikanischen Gelehrtenwelt, die Prof. Sommer- 
feld in freundlichster Weise willkommen hießen und ihm über- 
all das regste Interesse entgegenbrachten. So hat diese Reise 
des hervorragenden deutschen Forschers nicht nur zur Wie- 
deranknüpffung der wissenschaftlichen Beziehungen zwischen 
Deutschland und den Vereinigten Staaten in schönster Weise 
beigetragen, sie ist auch für die Deutschamerikaner zu einem 
bedeutenden Ereignis geworden. Zeigt sie doch, daß trotz aller 
Not der Heimat der deutschen Geistesarbeit noch immer ein 
Ehrenplatz in der internationalen wissenschaftlichen Weit zu- 


kommt. 
Die Frauen Bozens für die deutsche Schule. 


In einem langen Zuge erschienen am 3. November einige hun- 
dert Frauen in Bozen vor dem Gebäude der Unterpräfektur, 
um für die Beseitigung des Regierungserlasses zu sprechen 
und zu bitten, der die deutsche Sprache an den Volksschulen 
verbietet. Manche der Frauen, zusammengekommen aus allen 
Ständen, trugen Kinder auf den Armen, viele sah man mit Ein- 
kaufskörben. Erregt und aufgebracht empfing Unterpräfekt 
Bolis die Deputation. Dieser verlangte vor allem den Rückzug 
aller der Frauen, die an der Kundgebung teilgenommen hatten. 
Dies war aber nicht so leicht ausführbar. Inzwischen hatten 
eich auch einige faschistische Führer eingefunden. Der Unter- 
präfekt verwies sofort auf die große Gefahr, welche diese 
Kundgebung den Männern der Frauen bringen könnte. Aber 
er hörte die Wünsche der Abordnung dennoch an. Frau Mur- 
melter forderte nicht, sie bat im Namen der deutschen Mütter 
und der Kinder um die Abwendung des Unheils, das die Ein- 
führung der italienischen Unterrichtssprache an den Volks- 
schulen bringen müsse. Diese Maßregel müsse Entfremdung 
zwischen Eltern und Kindern bringen. Wenn man, schloß Frau 
Murmelter, in diesein Augenblick unser ganzes Bergvolk auf- 
rufen wollte, käme es aus über 200 000 Kehlen: „Achtet unsere 
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heiligsten Gefühle . . . laßt uns die Muttersprache . . laßt uns 
die deutsche Schule... Wir sind friedliebend und untertänig. 
dürfen aber doch verlangen, daß man uns gerecht und mit 
etwas mehr Liebe entgegenkommt und nicht stets mit der 
Peitsche droht, denn wir leben im zwanzigsten Jahrhundert 


und sind keine Sklaven des alten Rom!“ Die mutige Sprecherin 
der Frauen wurde vom Unterpräfekten wiederholt unter- 
brochen mit Bemerkungen; wie: Ausgeschlossen! Undenkbar! 


Sie müssen Italiener sein! Der Beamte vertrat also das 
faschistische Regime pflichtgetreu. | 


Der bekannte Vorkämpfer des Deutschtums in Südbrasilien, 


Pfarrer D. Dr. Wilhelm Rotermund in Sao Leopoldo, fuierte 


kürzlich seinen 80. Geburtstag. Dr. Rotermund hat im Jahre 
1882 die Deutsche Post, ein heute in Brasilien vielgelesenes 
Organ, gegründet; ferner schuf er eine weitverbreitete Samm- 
lung „Südamerikanische Literatur“, in der er deutschbrasilia- 
nische Erzähler und Dichter zu Worte kommen läßt, sowie ein: n 
beliebten „Kalender für die Deutschen Südbrasiliens“. In allen 
deutschen Schulen Südbrasiliens sind seine Lese- und Lehr- 
bücher eingeführt. Anläßlich unserer Brasiliennummer haben 
wir auch im „Echo“ der großen Verdienste Dr. Roter- 
munds um das Deutschtum gedacht und sein Porträt ge- 
bracht. Das Auswärtige Amt hat Herrn D. Dr. Roter- 
mund, der sich zurzeit in Schesse (Hannover) aufhält, zu seinem 
80. Geburtstag ein Schreiben gesandt, in dem ihm der aufrich- 
tigste Glückwunsch ausgesprochen, für seine segensreiche 
Tätigkeit im Interesse des Deutschtums in Brasilicn gedankt 
und die Hoffnung ausgedrückt wird, daß es ihm noch recht 
lange vergönnt sein möge, zum Wohle. unserer Landsleute in 
Brasilien zu wirken. 


Ein Erfolg der deutschen Schädlingsiorschung im Ausland. 


Unter den zahlreichen Schädlingen des Tees und des Fieber- 
rindenbaumes auf Java spielen die Milben eine große Rolle. 
Wohl unterliegen die von diesen Spinnentierchen angerichteten 
Schäden großen Schwankungen. Nicht jede Plantage wird von 
Milben heimgesucht, und mitunter können Jahre vergehen, ehe 
wieder nennenswerte Schäden bemerkbar sind. Vorhanden sind 
die Milben aber fast überall, aber vielfach nur in Mengen, die 
praktisch bedeutungslos sind. Tritt dann aber wieder einmal 
eine abnorm lange Trockenperiode ein, dann wächst ihre Zahl, 
und der Pflanzer sieht mit Schrecken, wie sich die Blätter 
seiner Teesträucher kräusein und abfallen oder wie die jungen 
Chinapflänzchen kränkeln und tot gehen. Bei einem derartigen 
katastrophalen Auftreten der Schädlinge hat nun Regierungsrat 
a. D. Dr. Kempski, land wirtschaftlicher Sachverständiger in 
Poerbasari te Pengalengan auf Java, nach seinem Bericht in 
den „Nachrichten der Land wirtschaftlichen Abteilung der 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., Leverkusen bei 
Köln a. Rh.“, Versuche mit verschiedenen Bekämpfungsmitteln 
durchgeführt, von denen sich Solbar, ein Schwefelpräparat 
obiger Firma, vorzüglich bewährte. Nicht nur in den eigenen 
Versuchen Kempskis hat Solbar im Gegensatz zu den anderen 
verwendeten Präparaten, deren Wirkung unbefriedigend war, 
sowohl die Milben als auch deren Eier abgetötet, auch an der 
Tee-Versuchsstation Buitenzorg und an der China-Versuchs- 
station Tj:njiroan wurden dieselben günstigen Erfahrungen mit 
Solbar gewonnen, Erfahrungen, die ja auch in Europa bei tieri- 
schen und pilzlichen Schädlingen mit diesem Präparat gemacht 
werden konnten. | 


Deutschland und die Intelligenz in Rußland. 


Die russische Regierung beginnt der russischen Intelligenz 
eine zunehmend grö3ere Fürsorge zu widmen. Die Pro- 
fessoren sind jetzt bereits derart gestellt, daß sie sich unge- 
stört ihren Studien hingeben können, Es herrscht noch 
vielfach Mangel an wissenschaftlicher Literatur, und es ist 
zu hoffen und auch zu erwarten, daß die Verhandlungen 
zwischen Deutschland und Rußland wegen des Bücheraus- 
tausches zum Ziel führen werden. Auch dadurch würden 
die russisch-deutschen Beziehungen wesentlich enger ver 
knüpft werden und auch für den deutschen Büchermarkt neue 
Absatzmöglichkeiten geschaffen werden. 


Ein deutscher Erzbischof in Mittelamerika. 


Zum Erzbischof in Togucigalpa, der Hauptstadt von 2 
duras, ist der deutsche Pfarrer Augustin Hombach ernann 
worden. An der Bischofsweihe nahm der Präsident von 
Honduras mit seinen Ministern und der deutsche Gesandte in 
Mittelamerika, Erythropel, teil, der die Glückwünsche der 
deutschen Regierung überbrachte. 
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Ein deutscher Gelehrter in Mexiko. 777 RIM. EE EE „5 

Die mexikanische Presse begrüßt in herzlichen Artikeln den # Kolomiales A 
bekannten Geologen und Mexikoforscher Professor Dr. Karl Keane REEL 


Sapper, Dozent an der Universität Würzburg, der auf dem 
Dampfer „Holsatia“ der Hamburg-Amerika Linie in Mexiko 
eingetroffen ist. Professor Dr. Sapper, der Mitglied aller 
mexikanischen wissenschaftlichen Gesellschaften ist, wird 
sich gemeinsam mit seinen mexikanischen Freunden geologi- 
schen Forschungen in Mexiko widmen. Großes Interesse 
bringt man seinem Plane der Besteigung des Popocatepetl 
entgegen, die der deutsche Gelehrte in mehreren Exkursionen 
zu unternehmen gedenkt, um die Veränderungen des Kraters 
zu erforschen. 


Ehrung mexikanischer Gelehrter durch deutsche wissenschaft- 
liche Gesellschaften. 


Der Würzburger Gelehrte und Amerikanist Professor Dr. 
Sapper weilt zurzeit im Auftrage der Geographischen Gesell- 
schaft zu Hamburg in Mexiko, um die Beziehungen zwischen 
den wissenschaftlichen 
Instituten und Gesell- 
schaften in Deutschland 
und Mexiko zu erwei- 
tern und zu vertiefen. 
Professor Dr. Sapper, 
der seitens der mexika- 
nischen wissenschaftli- 
chen Gesellschaften eine 
überaus freundliche Auf- 
nahme gefunden hat, 
überreichte einer Anzahl 
mexikanischer Gelehr- 
ter Auszeichnungen von 
deutschen Forschungs- 
instituten und wissen- 
schaftlichen Gesellschaf- 
ten. Die Universität 
Würzburg ließ dem 
wis senschaftlichen Er- 
forscher Mexikos Rafael 
Aguillar y Santillan die 
Goldene Medaille der 
Universität überreichen. 
Die Physikalisch-medizi- 
nische Gesellschaft in 
Würzburg ernannte 
Dr. Ochoterena und 
Dr. Uribe Troncoso zu 
korrespondierenden Mit- 
gliedern. Ebenso ließ 
die Geographische Ge- 


sellschaft in München 
den Dr. Paul Waitz, 
Dr. Emilio Boese und 
Ingenieur Mendizabal 


Tamborel die Urkunde 
als korrespondierenden 
Mitgliedern überreichen. 
Die Geographische Ge- 
sellschaft in Hamburg 
ernannte zu ihrem 
korrespondierenden Mit- 
glied den Chef des 
Sanitätswesens in Mexiko 
Dr. Maeda in Anerkennung seiner Forschungen über die 
Infektionskrankheiten. Ingenieur F. de Landero empfing aus 
den Händen Professor Dr. Sappers seine Ernennung zum 
korrespondierenden Mitglied der Geographischen Gesellschaft 
in Nürnberg; die gleiche Ehrung wurde Dr. E. Wittich, Mitglied 
der mexikanischen Geographischen Gesellschaft, zuteil. 


l Gegen die Verwelschung Südtirols. 

Eine Deputation von Bürgermeistern und Notabeln des Puster- 
tals protestierte beim Trienter Präfekten gegen die jüngsten 
Verordnungen über die Aufhebung der deutschen Schulen und 
die Einführung der italienischen Amtssprache. 

Der Gemeinderat von Innsbruck beschloß als Protest gegen 
die Drangsalierung der Deutschen in Südtirol einige Straßen 

er Stadt mit Südtiroler Namen zu bennen, um in jedem Bc- 
Sucher der Landeshauptstadt sofort nach seinem Eintrefien die 
SA an das deutsche Südtirol wachzurufen. Es wird 
a. in Innsbruck ein Südtiroler Platz. eine Bozener, Brixe— 

Meraner Straße usw. geben. 


Zur Kolonialschuldfrage. 


„Endlich haben die alliierten und assoziierten Mächte sich 
davon überzeugen können, daB die eingeborenen Bevölke- 
rungen der deutschen Kolonien starken Widerspruch dagegen 
erheben, daB sie wieder unter Deutschlands Oberherrschaft 
gestellt werden; die Geschichte dieser deutschen Oberherr- 
schaft, die Tradition der deutschen Regierung und die Art und 
Weise, in welcher diese Kolonien verwandt wurden als Aus- 
gangspunkte für Raubzüge auf den Handel der Erde, machen 
es den alliierten und assoziierten Mächten unmöglich, Deutsch- 
land die Kolonien zurückzugeben oder dem Deutschen Reiche 
die Verantwortung für die Ausbildung und Erziehung der Be- 
völkerung anzuvertrauen.“ (Mantelnote zu der Antwort der 
Alliierten auf die Bemerkungen der deutschen Friedens- 
delegation.) „Deutschlands Versagen auf dem Gebiete der 
kolonialen Zivilisation ist 
zu deutlich klargestellt 
worden, als daß die alli- 
jerten und assoziierten 
Mächte ihr Einverständnis 
zu einem zweiten Ver- 
such geben und die Ver- 
antwortung dafür über- 
nehmen könnten, 13 bis 
14 Millionen Eingeborener 
von neuem einem Schick- 
sal zu überlassen, von 
dem sie durch den Krieg 
befreit worden sind.“ 
(Teil IV Nr. 1 der Ant- 
wortnote auf die Be- 
merkungen der deutschen 
Friedensdelegation.) Mit 
dieser Begründung wurde 
der alliierte und assozi- 
ierte Raub der deutschen 
Kolonien vollzogen, Wie 
sah und sieht es in Wirk- 
lichkeit aus? Darüber 
einige von den vielen 
Wahrheiten, nicht aus 
deutschem Munde, son- 
dern aus Eingeständ- 
nissen der zivilisierten 
Befreier selbst. Über 
Deutschostafrika (jetzt 
Tanganyika Territory) 
erklärte bei Beratung des 
Kolonialetats im Unter- 
hause am 25. Juli 1923 
der Unterstaatssekretär 
für die Kolonien Mr. 
Ormsby-Gore, es sei un- 
geachtet der dadurch ent- 
stehenden Kosten not- 
wendig, dem Tanganyika- 


Der Hof im Schlosse Oels, der Besitzung und Wohnstätte 
des Kronprinzen Friedrich Wilhelm. 


Territory „eine wenig- 
stens ebenso gute und 
vollständige Verwaltung 
zu geben, wie die Deut— 
schen jenem Lande vor dem Kriege gegeben hätten.“ Ausführ- 
licher sprach sich über die deutsche Eingeborenen- Verwaltung 
in treffender und sachkundiger Weise die „Dar-es-Salaaın 
Times“ vom 4. März 1922 aus. Sie sagte: „Diese Zeitung hat 
zum Übermaß dargelegt, daB man von dem Eingeborenen nicht 
erwarten kann, daß er aus sich selbst das Land entwickelt. Er 
bedarf europäischer Führung und Mitwirkung. Man ist ge- 
2 wungen, zu sagen, daß er am glücklichsten war, als die Deut- 
schen mit land wirtschaftlichen Unternehmungen und landwirt- 
schaftlicher Entwieklung vorgingen, wobei sie ihn mit Arbeit. 
Geld und Nahrung versorgten und gleichzeitig diejenigen, welche 
daran interessiert waren, in moderneren Methoden der Landwirt. 
schaft, als sie bisher kannten. unterrichteten. Seit unserer 
Okkupation ist die Landwirtschaft erschlafft. die europäischen 
Unternehmungen sind keineswegs ermutigt und das Ergebnis 
ist eine allgemein von Armut heimgesuchte Eingeborenen- 
Bevölkerung.“ 

Über die gegenwärtige Lage in Ostafrika hat der Depeche 
Coloniale et Maritime“ vom 20.21. Mat d. J. zufolge der 


——— re 


4692 


{Korrespondent der „African World‘ in Sansibar, der von einer 

Rundreise im Tanganyika-Territory zurückkehrte, berichtet, 
daB er dieses Land im Zustande des Chaos vorgefunden habe 
infolge der Anwendung neu eingeführter Steuern. An einigen 
Stellen starben die Eingeborenen fast an Hunger infolge Weg- 
falls der üblichen Nahrungsmittelverteilung. 

Was die westafrikanischen Kolonien anbetrifft, so rühmt der 
englische amtliche Jahresbericht über das englische Mandats- 
gebiet Kamerun vom 20. Juli 1922 die deutschen Plantagen: 
„Im ganzen genommen sind sie wundervolle Beispiele von 
Fleiß, basiert auf solider wissenschaftlicher Kenntnis.“ 


Über den französischen Teil von Kamerun heißt es in dem 
amtlichen französischen Bericht für das Jahr 1921, daß der 
deutsche Sanitätsdienst unter den Eingeborenen beachtliche 
Ergebnisse gezeitigt habe (résultats non négligeables). Der 
„Intransigeant“ beschäftigt sich in einer Nummer vom August 
1923 mit den beiden deutschen Kolonien in Westafrika (Kame- 
run und Togo) und schreibt: „Wenn alle französischen Kolo- 
nien so ausgerüstet wären wie diese beiden Gebiete, so wäre 
das ein großer Schritt auf dem Wege zur rentablen Er- 
schliebung. Frankreich müsse in seinen Kolonien unbedingt 
das verbessern, was die Deutschen schon 1913 in ihren Ko- 
lonien verwirklicht hatten.“ i 

Über Togo sagt der englische amtliche Jahresbericht 1920/21, 
daß die deutsche Verwaltung „im Bezug auf das von ihr ver- 
folgte Ziel (der Einführung europäischer Einrichtungen und Ge- 
bräuche unter den Eingeborenen) nicht ohne Erfolg gewesen 
sei‘. Ein privater Berichterstatter geht in der englischen 
Kolonialzeitschrift „West Africa“ vom 23. Juni 1923 etwas 
ausführlicher auf die deutsche Verwaltung in Togo ein. Er 
sagt: „Togo ist von den Deutschen zweifellos in erstklassiger 
Weise verwaltet worden. Sie scheuten mit weitausschauender 
Politik weder Zeit noch Geld für die Entwicklung des Landes. 
Die . Ausbildung der Afrikaner als Zimmerleute, Mechaniker, 
Maurer, Schmiede usw. war, wie ein Blick in die Stadt Lome 
lehrt, von den Deutschen in bewundernswerter Weise durch- 
geführt worden. Die Deutschen hatten ein ausgedehntes 
erstklassiges Straßennetz über das ganze Land hin.... 
Solche wirklich erstklassigen Wege, wie sie in Togo zu finden 
sind, kann man in ganz Westafrika suchen und die Engländer 
sollten erst einen Blick auf diese Straßen werfen, bevor sie 
von den Wegen in Britisch-Westafrika sprechen.“ 


Der größere französische Teil von Togo befand sich nach 
der „Depeche Coloniale et Maritime“ vom 20. Mai 1923 nach 
der Abrufung des in Schiebungen verwickelten Kommissars 
Woelfel in einer vollkommenen Unordnung (dans un désordre 
complet). In den unter französischer Mandatsherrschaft 
stehenden Teilen von Kamerun und Togo erregt die Durch- 
führung der entgegen den Völkerbundssatzungen zwangs- 
weisen Aushebung für den Militärdienst zum Zwecke der Ver- 
wendung nach außerhalb der Kolonie große Unzufriedenheit 
unter den Einzeborenen. 

Aus der Südsee schließlich liegen gleichfalls Pressenach- 
richten, und zwar aus englischer Quelle vor. Aus Samoa 
schreibt im „Sydney Telegraph“ September 1923 ein Eng- 
länder, daß während der 15 Jahre deutscher Herrschaft Samoa 
langsam ein wohlhabendes kleines Land wurde, wo jedermann 
glücklich und zufrieden lebte. Jetzt werde das Land von land- 
fremden Beamten überflutet, die den ganzen Wohlstand aus- 
saugen. 

Besonders ungünstig lauten die aus Neu-Guinea vorliegen- 
den Nachrichten. Bereits am 12. Dezember 1921 schrieb ein 
Berichterstatter des in Sydney erscheinenden „Daily Tele- 
graph“: „Die Reise durch das Mandatsgebiet Neuguinea 
ergebe ein erschütterndes Bild der Verwahrlosung des sonst 
so blühenden Landes und der moralischen Verkommenheit der 
jetzigen Beamten. Chaotische Zustände, Unerfahrenheit und 
schlechte Sitten herrschen unter den heutigen Angestellten. 
Große Summen werden notwendig sein, das Land wieder auf 
die von den Deutschen erreichte Höhe zu bringen. Der wirt- 
schaftliche und finanzielle Zusammenbruch naht mit Riesen- 
schritten.“ Daß es in Neuguinea nicht besser, sondern noch 
schlimmer geworden ist, zeigen die im Juni 1923 von derselben 
Zeitung („Daily Telegraph“ in Sidney) veröffentlichten Be— 
richte, die der in die Kolonie entsandte Berichterstatter 
Mr. Elias erstattet hat. Es wird darin ein geradezu vernich- 
tendes Urteil über die Verwaltung gefällt. 

„Der Zustand bildet ein Verdammungsurteil für das Ver- 
waltungsdirektorium und seine Methoden und die Entwertung 
muß beinahe über jede Berechnung hinausgehen.“ Von der 
mangelhaften Rechtspflege sagt der Berichterstatter, daß keine 
Worte zu stark seien, um das gegenwärtige System zu ver- 
dammen. 
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Treffend urteilte der Präsident des ehemaligen Oranje-Frei- 
staates, Reitz, im Senat der Südafrikanischen Union in Kap- 
stadt, Juni 1923, über den Raub der Kolonien: 

„Der Vertrag von Versailles ist nicht nur ruchlos, sondern 
auch unausführbar und töricht; denn in ihm ist der Versuch 
gemacht, Friedens- und Kriegsziele miteinander zu ver- 
schmelzen. Ich nenne diesen Vertrag sündhaft; denn wie 
bereits gesagt, legt ein besiegtes Volk seine Waffen entweder 
nieder, oder es geht auf die vom Sieger genannten Bedingun- 
gen ein; in diesem Falle sind beide Seiten verpilichtet und fest 
gebunden. Ich habe die Bedingungen verlesen, unter denen 
Deutschland sich ergeben hat; diese Bedingungen waren end- 
gültig, andere Bedingungen gibt es nicht. Sie allein sollten 
den Frieden diktieren. Aber haben sie es getan? Einige 
wenige Beispiele genügen, um zu zeigen, wie willkürlich und 
schamlos der Waffenstillstand ignoriert worden ist. Ein Bei- 
spiel unlegalen und ruchlosen Abweichens von feierlichen Ver- 
sprechungen seitens der Verbündeten ist die Annexion sämt- 
licher feindlicher Kolonien; denn im Waffenstillstandsvertrag 
ist davon keine Rede. Die sogenannten Mandate sind letzten 
Endes eben Annexionen. Der Anhang zum Teil 4 des Ver- 
trages ist Betrug und weiter nichts.“ 


Die Segelflugversuche in der Rhön und die 
Segler des hohen Meeres. 
Von Gustav Lilienthal- Lichterfelde. 
1. 

RR Wettbewerbe um die Segelflugpreise in der Rhön 
sind zum Abschluß gelangt, ohne daß die Möglichkeit 
des Segelfluges mit menschlichem Flugzeug erreicht 

worden ist. Wohl sind Flüge bis zu 12 Kilometer ohne Motor- 

kraft ausgeführt und entsprechend prämiiert worden, ja naclı 

Abschluß der Konkurrenz gelang es neuerdings sogar, einen 

Flug 19 Kilometer auszudehnen. Diese Rekordleistungen 

ändern aber doch nichts an dem Mißerfolg. Der Grund hier- 

für liegt besonders in der Wahl des Übungsplatzes. Von der 

960 Meter hohen Wasserkuppe gehen Täler nach verschiedenen 

Richtungen ab. Man fliegt in der Regel in der Richtung nach 

Fulda über dem Tal, in dem die Bahn nach Gersfeld, einem 

am Fuße der Wasserkuppe gelegenen Städtchen, führt. Durch 

den steilen Abhang des Wasserkuppengipfels erhalten die Ap- 
parate den Wind in stark aufsteigender Richtung bis zu 15°. 

Sie erhalten hierdurch einen stärkeren Auftrieb, als zur Hebung 

des Gewichtes erforderlich ist. Den Überschuß kann der ge- 

übte Flieger ausnützen, indem er sein Flugzeug etwas naclı 
vornüberneigt, so daß relativ zu der Windansteigung ein Ab- 
wärtsgleiten eintritt. Vom Erdboden gesehen, ist dieses Ab- 
gleiten als solches nicht sichtbar, es kann sogar noch als ein 

Steigen erscheinen. 

Der Apparat erhebt sich so allmählich bis zu einigen 
hundert Meter über die Abflugstelle. Der Flieger hält sich 
zu diesem Zweck aber vorsichtig über dem Steilhang durch 
eine Fahrt in Kreisen und Schleifen. Ist nun eine bestimmte 
Höhe erreicht, so vermindert sich der Einfluß des Abhanges 
auf die Steigung, und hiermit ist für den Flieger die Grenze 
des Ansteigens gegeben. 

In dieser Höhe kann die Schleifenfahrt so lange ausgedehnt 
werden, wie der Wind die erforderliche Stärke von 10--15 
Metersekunden behält. Wird dem Flieger dies zu langweilig, 
oder treibt er versehentlich seinen Apparat weiter vom Steil- 
hang ab, so verliert er an Höhe. Er wird nun den Strecken- 
flug beginnen und versuchen, eine möglichst weite Strecke 
zurückzulegen. Hat er vordem eine Höhe von 200 m über 
der Abflugstelle gehabt, so kann er selbst einen Verlust von 
100 m Höhe und mehr mit in den Kauf nehmen und zur Kuppe 
zurückkehren, sogar in der Windrichtung; er kann dann von 
neuem versuchen, wieder Höhe zu gewinnen. Andererseits 
folgt er dem Tal, welches ihm den Wind entgegenführt, und 
bleibt dadurch über dem sich senkenden Gelände. So kann 
er sich länger vom Boden entfernt halten. In der Regel ist 
aber der Wind in den Tälern schwächer als am Bergesgipfel, 
das Flugzeug büßt daher allmählich mehr Höhe ein, als das 
Gelände fällt, und damit ist die Landung nur noch eine Frage 
der Zeit. 

Die Wasserkuppe erhebt sich über dem am Fuße liegenden 
Gersfeld etwa 500 m; rechnet man hierzu noch 100—200 m 
Aufstieg, so steht eine beträchtliche Fallhöhe zur Verfügung. 
mit der sich bei einem Gleitwinkel von 3° die zwanzigfache 
Entfernung zurücklegen läßt. Diesen Gleitwinkel haben die 
besseren Apparate aus Hannover, Aachen und Karlsruhe usw. 
erreicht, aber keinen wirklichen Segelflug. Als Segelflug be- 
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zeichnet man für 
einen Flug ohne 
Motor, der über 
ebenem Gelände, 
über der See oder 
in großer Höhe 
stattfindet, wo die 
Formation des Ge- 
ländes keinen Ein- 
fluß mehr ausübt. 
Da man jetzt zu | 
der Ansicht ge- 
langt ist, daß trotz 
der sauberen Aus- 
führung der Appa- 
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I konnte ich bemer- 
ken, daß eine große 
Möwe, welche ein 
gebrochenes Bein 
hatte, das kraitlos 
beim Fluge hin und 
her pendelte, meh- 
rere Tage hinter- 
einander wieder 
erschien. Unser 
Dampfer, der von 
alter Bauart war 
und noch soviel 
wie möglich Segel 
setzte, legte durch- 


rate kein wirk- += i schnittlich nur 12 
licher Segelflug Albatros („Karschaf“), Spannweite 3,5 m. Knoten in der 
erreicht wurde, Stunde zurück, 


weder in Deutschland noch in England oder Frankreich, so 
haben sich einige flugtechnische Schriftsteller zu der Behaup- 
tung verstiegen, der Vogel könne solche Segelflüge auch nicht 
ausführen, sondern bedürfe dazu auf dem Lande stark auf- 
steigender Strömungen, die durch das Gelände oder durch die 
Sonnenwärme verursacht sind, und 
über dem Meere könne der Vogel 
rur an bestimmten Stellen hinter dem 
Schiff segeln. 

Viele Leser des Echo, die größere 
Seereisen gemacht haben, werden 
schon selbst die Irrigkeit der letzten 
Behauptung durch ihre Beobachtun- 
gen widerlegen können; für andere, 
die den herrlichen Anblick des 
Segelns der großen Seevögel nicht 
beobachten konnten, möge nach- 
stehende Schilderung ein Bild hier- 
von geben. 

Es war auf meiner Ausreise nach 
Australien, die vor der Eröffnung des 
Suezkanals nocb um das Kap der 
Guten Hoffnung führte. 

Seit einer Woche hatten wir die 
Kapverdischen Inseln verlassen. Bei 
lauem Wind und ruhiger See dampf- 
ten wir mit dem Kurs auf Kapstadt 
durch den Golf von Guinea und 
näherten uns wieder der Küste 
Afrikas; trotzdem waren wir noch 
mehrere hundert Seemeilen davon 
entfernt. „Jetzt werden bald die 
Vögel erscheinen“, meinten die er- 
fahrenen Mitreisenden, die die Fahrt 
schon öfters gemacht hatten. Und 
richtig! Schon am Nachmittag des- 
selben Tages tauchte eine Seeschwalbe auf. Am nächsten 
lage erschienen schon mehrere, und einige große Möwen 
Lesellten sich hinzu, gierig alles über Bord Geworfene auf 
seine Verdaulichkeit musternd. 

Eine Stunde vor Sonnenuntergang verschwinden die Vögel, 
um sich bald nach Sonnenaufgang wieder einzufinden. Hierbei 


Fliegender Fisch. 
Oben links: Querschnitt des Flügels. 


während der Nachtzeit also 144 Knoten. Unsere Entfernung 
von der Küste mochte etwa die gleiche Strecke sein. Kehrten 
nun die Vögel nachts an die Küste zurück oder übernachteten 
sie auf dem Wasser? In jedem Fall hatten sie bald nach 
Sonnenaufgang das Schiff wieder erreicht und dabei eine 
Morgenpromenade von 150 Seemeilen 
gemacht. Kein Wunder, daß die Tiere 
einen guten Appetit entwickelten. 
Bei ruhiger See und Windstille 
waren wir auf der Reede von Kap- 
stadt angekommen, und nach zwei 
Tagen verließen wir sie bei frischer 
Brise. Kaum war der Tafelberg in 
- blauer Ferne verschwunden, als 
Bootsmann und Schiffszimmermann 
alle Aufbauten des Schiffes, besonders 
aber die Verschläge für die mitge- 
nommenen Strauße und den Kuhstall. 
auf ihre Befestigung prüften. Die 
Versicherung der Deckluken wurde 
noch einmal gehörig angezogen, und 
die Oberlichter des Speisesaales mit 
wasserdichtem Leinen überspannt. 
Während dieser feierlichen Vorberei- 
tung hatte der Wind erheblich auf- 
gefrischt. Die. Rahsegel, unter denen 
wir bei gutem Wind meistens gingen, 
wurden heruntergenommen, und nur 
mit zwei Focksegeln liefen wir vor 
dem Winde. Schon in der Nacht 
begann unser gutes Schiff erheblich 
zu stampfen, und am Morgen wurde 
den Passagieren das Betreten des 
Decks untersagt wegen der schweren 
Sturzseen, die sich über Bord er- 
gossen Unser Steward, dem mein 
Interesse an dem Flug der Möwen nicht entgangen war, trat 
geheimnisvoll zu mir heran und flüsterte mir zu: „Jetzt sollten 
sie einmal die Sturmvözel draußen sehen; ich werde Ihnen 
zeigen, wo Sie dieselben beobachten können.“ Niemand war 
glücklicher als ich. Er bugsierte mich zu der Matrosenkajüte 
im Vorderschitt. unter deren weit ausladendem Vordach ich 


Zusammenlegen des Schwanzes beim Segeln. 


Urubageier, nach der Natur gezeichnet. 
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ein trockenes, geschütztes Plätzchen fand. Der Wind hatte 
sich jetzt zum regulären Sturm ausgewachsen und heulte mit 
30 Metersekunden Geschwindigkeit durch die Takelage. 


Unsere beiden Focksegel flatterten in Fetzen an den Tauen. 


Die See kochte. Da plötzlich schießt etwas zwischen den 
Tauen des Großmastes und des Fockmastes hindurch in der 
Form eines großen lateinischen M, ein Albatros mit zurück- 
gelegten Flügeln. Bald gewahrte ich noch mehrere dieser 
großen Vögel von 3,5 m Klafterweite. 


„Die verlassen das Schiff nicht mehr bis Australien, wenn 
der Wind anhält“, bemerkte eine alte Teerjacke neben mir, 
und so war es dann auch. 


An diesem Morgen konnte ich nur staunen über den groß- 
artigen Flug dieser Sturmvögel; an der Beobachtung der 
Einzelheiten des Fluges verhinderten mich die plötzlichen 
Sturzseen, die mich bald von diesem Platz verjagten; ich 
mußte ohne einen trockenen Faden am Leibe die schützende 
Kajüte wieder aufsuchen. 


Den armen Straußen war es schlechter ergangen. Ihnen 
bekam das Salzwasser nicht. Keiner überlebte diesen Tag. 


Die Beobachtung der großen Flieger ist deshalb so interes- 
sant, weil sie aus nächster Nähe geschehen kann. Man er- 
kennt jede Feder und sieht die spähenden Blicke der Vögel. 
Man erkennt sofort, daß nicht etwa kleine Vibrationen der 
Flügel den Segelflug ermöglichen. Man sieht das feinge- 
schwungene Profil der mächtigen Schwingen, die auch in der 
Längsrichtung eine große Krümmung haben, so daß, wenn das 
Handglied mit der Spitze parallel zur Körperrichtung zurück- 
gelegt wird, sich in der Bewegungsrichtung wieder ein ge- 
wölbtes Profil ergibt. Die plötzlichen Wendungen und Drehun- 
gen der Längsachse der Flügel zeigen die dadurch entstehende 
Änderung der Richtung des Fluges. Der Schwanz scheint nur 
als Zuspitzung des plumpen Rumpfes zu dienen und wird nur 
ausgebreitet, wenn der Vogel sich plötzlich ins Wasser stürzt, 
um einen Leckerbissen zu erhaschen. 


An den folgenden Tagen und Wochen, bis an die Steilküste 
der Känguruinsel, welche dem Golf von St. Vincent bei Ade- 
laide vorgelagert ist, verließen uns die Vögel nur bei Sonnen- 
untergang und erschienen wieder an jedem Morgen; ganz wie 
der alte Seemann vorausgesagt hatte. Das Aufsuchen von 
Ruheplätzen an Land ist in dieser Gegend wohl ganz ausge- 
schlossen, denn zwischen Kapstadt und den St.-Pauls-Inseln 
und von hier nach dem Festland von Australien sind denn 
doch Entfernungen. welche nicht mehr in zwölf Stunden zu- 
rückgelegt werden können, selbst bei einer vierfach gröJeren 
Geschwindigkeit. Am Morgen nehmen die Vögel jedenfalls 
die Schaumfährte der Schiffe. welche sich sehr lange erhält, 
wie Spürhunde wieder auf. Wenn ich nach den Vögeln in den 
ersten Morgenstunden ausspähte, so bemerkte ich, daß sie 
gleich einem Rudel Windhunde in der Richtung unseres alten 
Kurses am Horizont auftauchen, um schon nach wenigen Mi- 
nuten durch die Takelage zu sausen. 

Auf einem großen Passagierdampfer mit 500 Passagieren 
und 150 Mann Besatzung geben die Küchenabfälle den Vögeln 
reichliche Atzung, und außerdem scheinen sie sich von Fischen 
und Quallen gut zu ernähren. Für uns Passagiere war es eine 
gute Unterhaltung, die Vögel zu füttern. Oft ergriffen sie hand- 
große Stücke schon im Fluge, um diese Stücke dann im Wasser 
erweicht zu verschlingen. Hierbei blieben sie oft weite Strecken 
hinter dem Schiff zurück, aber im Nu holten sie es, wieder ein. 

Der Albatros hat die Größe eines Schwans, aber sein Körper 
ist mehr langgestreckt, und seine Flügel haben eine andere 
Form. Während die Flügel der großen Sumpfvögel sowie die 
Flügel von Schwan und Pelikan in Tragflächen und Schwung- 
federn gegliedert sind und die Schwungfedern wie die gespreiz- 
ten Finger der Hand strahlenförmig voneinander entfernt 
stehen, haben die großen Möwen eine einheitlich geschlossene 
Flügelform. Bei ihnen bildet der ganze Flügel gleichsam eine 
einzige Schwungfeder. Die Flügel haben daher cine außer- 
ordentlich schlanke Form. Diese erreicht beim Albatros das 
schlankste Verhältnis. Bei einem Exemplar, welches ich von 
ıneinen Reisen mitbrachte, ist jeder Flügel 1,5 m lang bei nur 
15 cm Breite. Der Vogel, dessen Gewicht vollgekröpft 9 Kilo 
beträgt, hat eine Tragfläche von 2.0,15.1,5 = 0,45 qm. Eine 
Größe, welche hinter der Flügelfläche unseres Storchs noch 
etwas zurückbleibt, obgleich der Storch nur 4 kg wiegt. Wohl 
zieht auch der Storch seine Kreise ohne Flügelschlag, wenn er 
in größerer Höhe einen genügenden Wind findet. Der Albatros 
aber schlägt überhaupt nur äußerst sclten mit den Flügeln. 
Er hält sich fast ausschließlich in den Regionen der Passat- 
winde auf, und diese haben meistens eine Stärke, welche man 
am Lande schon einen Sturm nennen würde. 
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Im Wasser sitzend, erhebt sich der Albatros in die Luft ohne 
Flügelschlag einfach durch Ausbreiten seiner mächtigen 
Flügel. Der Wind hebt ihn sofort senkrecht in die Höhe, ja 
wie ich mehrfach beobachten konnte, sogar schräg nach vorn. 
Durch Wenden und Drehen, durch mehr oder weniger Aus- 
breiten der Flügel sind die Vögel imstande, in jedem Wind 
haarscharf zu steuern. Es ist eine tolle Jagd, wenn so ein 
halbes Dutzend dieser Riesenvögel auf einsamem Meer den 
ganzen Tag lang das Schiff umkreisen, völlig lautlos mit 
gierigen Blicken alles musternd, was irgendwie über Bord fällt. 


Segelilugpreise. 


Der im Frühjahr d. J. gestiftete, vom Aero-Klub von Deutsch- 
land ausgeschriebene Waldorf-Astoria-Segelflugpreis ist kurz 
vor Ablauf des Endtermins von dem Darmstädter Botsch ge- 
wonnen worden durch einen Flug mit dem Flugzeug „Consul“ 
am 29. September d. J. Bekanntlich erreichte dieser Flug eine 
Länge von 18,9 Kilometer. Wenn man bedenkt, daß der nächst- 
längste Flug, der gleichfalls in der Rhön, und zwar während 
des Rhönwettbewerbes, ausgeführt wurde, 12 Kilometer und 
die längsten Segelflüge im Ausland nur kürzere Strecken er- 
reicht haben, so ergibt sich, daß mit dem Waldorf-Astoria- 
Preis der Zweck einer Steigerung der Streckenflugleistungen 
in der Luftlinie in vollem Maße erreicht worden ist. 


Das Preisgericht für den Scadta (Sociedad Ciolombo-Alemana 
de Transportes Aereos), Preis des Aero-Klubs von Deutsch- 
land, hat von einer Zuteilung des Preises für dieses Jahr Ab- 
stand genommen, weil eine zweifelfreie „förderlichste Lei- 
stung“ im Segelflug nach Ansicht des Preisgerichts nicht vor- 
lag. Dagegen haben die Preisstitter weitere 50 amerikanische 
Dollar für Anerkennungspreise zur Verfügung gestellt, die je 
zur Hälfte der Fliegergruppe Charlottenburg für Bau und Lei- 
stung des schwanzlosen Flugzeugs „Charlotte“ und Herrn 
Messerschmidt, Bamberg, für sein Flugzeugmodell 1923 — mit 
gleichzeitiger Schwanz- und Flügelsteuerung — zugesprochen 
wurden. Der Scadta-100-Dollar-Preis ist ein weiteres Jahr 
offen. 

Das Preisgericht für die Tidemann-Preise hat von den für 
Erwerbung von Segelflugzeug-Führerzeugnissen zur Verfügung 
gestellten 150 Dollar fünf Prämien von j2 zehn Dollar zuer- 
kannt. Weitere Prämienbewerbungen lagen nicht vor. Den 
Preis für den räumlich längsten Flug erhielt Botsch für seinen 
18,9-Kilometer-Flug am 29. September, während der Preis für 
den zeitlich längsten Flug durch das Preisgericht mangels jeder 
Bewerbung nicht verteilt werden konnte. 
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Deutschlands Postverkehr mit dem Ausland. 


Die Angaben über den Weltpostverkehr bilden ein Hilfsmittel, 
um die wirtschaftliche und geistige Verflechtung der Staaten 
untereinander festzustellen. Von wesentlicher Bedeutung sind 
hierbei jedoch nur die Angaben über den Versand und Empfang 
von Briefsendungen, da die gleichfalls von der Post vermittelte 
Beförderung von Gütern und Geld nur enen geringen Bruch- 
teil des gesamten internationalen Güter- und Geldverkehrs dar- 
stellt. Nach den Angaben des Weltpostvereins hatte Deutsch- 
land vor dem Kriege den umfangreichsten Verkehr, hinter dem 
der der Vereinigten Staaten um 8 Prozent, der Großbritanniens 
um 30 Prozent zurückblieben. Unter den Wirkungen und Nach- 
wirkungen des Krieges ging der Verkehr der europäischen 
Staaten mit Ausnahme des niederländischen zurück, der 
deutsche entsprechend seinem Außenhandel j:doch in so starkem 
Maße, daß er von dem Gesamtverkehr Großbritanniens über- 
flügelt wurde. Der deutsche Verkehr war in den Jahren 1920 
und 1921 nach einem Bericht in „Wirtschaft und Statistik“ 
(Heft 19 23) am umfangreichsten mit den Niederlanden; es folg- 
ten die Schweiz, Großbritannien und die Vereinigten Staaten 
Während im allgemeinen der Versand Deutschlands größer war 
als sein Empfang — im Verkehr mit Großbritannien um das 
Dreifache, mit der Schweiz um das Doppelte —, empfingen um- 
gckehrt Polen und die Tschechoslowakei weniger als halb so- 
viel aus Deutschland, als sie dorthin versandten. Die nach 
Deutschland auf dem Postanweisungswege kommenden Beträge 
waren im Jahre 1921 erheblich größer als die abgehenden 
Summen. Ein Zeichen der Verarmung Deutschlands und der als 
Folge eingetretenen kulturellen Benachteiligung ist auch der 
Rückgang der Zahl der vom Ausland bezogenen Zeitungsnum- 
mern von 13,3 Millionen im Jahre 1913 auf 5,2 Millionen im 
Jahre 1920 und 3,8 Millionen im Jahre 1921; davon kamen im 
Jahre 1921 fast eine Million aus der Schweiz und 818 000 aus 
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Schweden. Der Versand belief sich im Jahre 1921 auf 15,7 Mil- 
lionen gegenüber 53 Millionen im Jahre 1913; hiervon gingen 
etwa 3 Millionen nach der Schweiz, 2,5 nach der Tschecho- 
slowakei und etwas über 2 Millionen nach den Niederlanden und 
nach Schweden. 
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England am Südpol. 

Durch königlichen Erlaß sind jetzt alle Gebiete, die sich 
südlich vom 60. Grad südlicher Breite zwischen dem 
160. Grad O und dem 150. Grad W Greenwich erstrecken, 
als britischer Besitz erklärt und der Verwaltung von Neusee- 
land unterstellt worden. Es handelt sich um die Gebiete des 
südlichen Eismeeres südlich von Australien. Der bezeichnete 


Raum umfaßt besonders alle Küsten des Roßmeeres, den Schau- 


platz der englischen Südpol-Expeditionen von Roß, Shackleton 
und Scott. Nach dem Entdecker und erstem Erforscher jener 
Küsten, erhielt das neue britische Gebiet den Namen Roß Depen- 
dency (Nebenland). Die Oberfläche an Wasser und Land 
dieses Gebietes beträgt 4778799 Quadratkilometer. Die Er- 
ferschung der Landflächen ist noch nicht genügend vor- 
geschritten, um eine einigermaßen zuverlässige Berechnung 
ihrer Größe vornehmen zu können, jedenfalls wird der Zuwachs 
des britischen Weltreiches aber zwei Millionen Quadratkilo- 
meter nicht überragen. Bereits 1909 hat England von den im 


Süden von Amerika gelegenen Inseln, Festländern und Meeres- 


teilen Besitz ergriffen, das heißt von dem ganzen Gebiet südlich 
vom 50. Grad S bis zum Südpol zwischen 20. Grad und 
50. Grad W und südlich vom 58. Grad S bis zum Südpol 
zwischen 50. Grad und 80. Grad W. Jenes Gebiet umfaßt an 
Land und Wasser über 5 Millionen, dıeses über 3% Millionen 
Quadratkilometer. In beiden Abschnitten läßt sich die Land- 
masse noch nicht feststellen, da nur der nördliche Teil des 
Landes bekannt ist. Sie darf nach Petermanns Mitteilungen 
jedenfalls nicht größer als drei Millionen Quadratkilometer an- 
genommen werden. Großbritannien besitzt also jetzt am Süd- 
pol ein Gebiet von rund 5 Millionen Quadratkilometern. 


Woher die Erdteile ihren Namen haben. 

Die Anschauung, daß unser Erdteil seinen Namen der von 
Jupiter geraubten Europa verdanke, ist selbstverständlich ins 
Reich der Mythe zu verweisen; vielmehr leitet sich, nach 
neueren wissenschaftlichen Untersuchungen, der Name Europa 
von dem Wort „ereb“ her, das bei den Phöniziern, den Assyrern 
und Hebräern „dunkel“, im übertragenen Sinne „Abenddämme- 
rung“, „Sonnenuntergang“ bedeutet. Das entsprach durchaus 
auch der geographischen Lage jener Völker, für die der euro- 
päische Kon.inent tatsächlich nach Sonnenuntergang in der 
Richtung der Dämmerung und Nacht lag. Asien leitet seinen 
Namen von dem assyrischen „aszu“ ab, das auf gewissen In- 
schriſten dem „Ereb“ stets als Gegensatz gegenübergestellt 
wird und „Helle“, „leuchtenden Schein“, mit anderen Worten 
den Orient, Sonnenaufgang, bezeichnet, da ja der asiatische 
Kontinent im Osten Jiegt. Afrika ist das: Land der „afri“. Das 
Wort selbst ist phönizischen Ursprungs, seine Bedeutung eber 
nicht bekannt. Es bot deshalb der sprachlichen Deutungskunst 
ein weites Betätigungsfeld. Dabei sei erwähnt, daB mehrere 
Etymologen Atrika in Verbindung mit dem Alpha privativum, 
der unserem „un“ entsprechenden griechischen Verneinungs- 
silbe, und dem lateinischen „frigidus“ (kalt) bringen wollten. 
Danach würde also Afrika mit „nicht kalt“ zu übersetzen sein. 
eine etymologische Deutung, die aber von den maßgebendsten 
Philologen verworfen wird. Der Name Amerika wird, wie 
bekannt, zum ersten Male im Jahre 1507 von dem Freiburger 
Geographen Waldseemüller auf seiner Weltkarte gebraucht. 
Waldseemüller hatte die Reiseschilderungen des Amerigo 
Vespucci gelesen und glaubte, daß dieser auch der Entdecker 
des Erdteils gewesen sei. Amerigo Vespucci soll in Wahrheit 
den Vornamen Alberico getragen und diesen Namen mit jenem 
vertauscht haben, als er im Jahre 1506 seine Reisebriefe ver- 
öffentlichte. Über die Gründe dieser Namensänderung ist man 
ausschließlich auf Vermutungen angewiesen. Nach den Unter- 
Suchungen einiger Gelehrter war Americ der indianisch> Name 
der Bergkette, die dem Nicaragua-See von der Moskito-Küste 
trennte, an der Vespucci entlangsegelte. Mit Bezug auf diesen 
Namen hätte dann Vespucci seinen Namen Alberico In Americo 
oder Amerigo umgewandelt. Doch wird diese Vermutung von 
anderer Seite wieder in das Reich der Fabel verwiesen. Der 
Name Australien endlich kommt von dem lateinischen „terra 
australis“, was südliches Land bedeutet. 
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Die Meßbarkeit der Sterne. 


Mit dem Eintritt beständiger Herbstwitterung rückt das 
nächtliche Sternenbild mit seiner ganzen Pracht wieder regel- 
mäßig in das Gesichtsfeld des menschlichen Beobachters, und 
manch einer wird die Gelegenheit wahrnehmen, sich an der 
Pracht des nächtlichen Sternenhimmels zu erfreuen. Aber nicht 
nur der Naturschwärmer auch der wissenschaftliche Beobachter 
wendet in diesen klaren und ste nenhellen Nächten seine be- 
sondere Aufmerksamkeit dem Himmelsgewölbe zu. Der Laie 
hat gewöhnlich kaum eıne Vorstellung davon, welche unendlich 
schwierigen wissenschaftlichen Probleme mit dem Sternen- 
himmel verbunden sind. Noch weniger kann er sich vorstellen, 
wie schwierig es ist, diesem Problem einigermaßen auf den 
Leib zu rücken. 

Auf eine besonders interessante wissenschaftliche Frage 
weist Prof. Dr. Kirchberger im Kosmos hin. Sie lautet: Wie 
groß sind in Wirklichkeit die Sterne? Diese Frage ist deshaih 
schwierig zu beantworten, weil das Auge die Zeitdauer kurzer 
und greller Lichteindrücke, nach denen die Größe der Lichtquelle 
bemessen wird, überschätzt. So dauert z. B. der Blitz, dessen 
Dauer man etwa auf eine Zehntelsekunde abschätzt, in Wirk- 
lichkeit nur den hunderttausendsten Teil einer Sekunde. 

Hierauf beruht die Unmöglichkeit, die sogenannte „schein- 
bare Größe“, d. h. den Gesichtswinkel, unter dem Sterne er- 
scheinen, unmittelbar anzugeben. Als eınst Galilei als erster 
mit bewafinetem Auge den Himmel studierte, wunderte er sich 
vor allem darüber, daß das alles vergrößernde Fern:ohr die 
Fixsterne scheinbar unvergrößert ließ. Das bloße Auge sieht 
keinen Unterschied in der Größe eines Planeten, wie etwa des 
Saturn und eines hellen Fixsternes. Aber auch durch das Fern- 
rohr ist eine unmittelbare Schätzung der Größe der Sterne un- 
möglich; ja sogar die getreue Gehilfin des Astronomen, die 
Photographie, versazt in dieser Hinsicht. Die Größe der Flecke, 
die die du.ch ein Fernrohr photographierten Sterne auf der 
photographischen Platte hervorrufen, hängt u. a. von der Eigen- 
art des Fernrohres, der Lichtstärke der Sterne (vom Astro- 
nomen allgemein, aber ungenau „Größe“ genannt), der Belich- 
tungsdauer, aber jedenfalls nicht von dem Gesichtswinkel des 
Sternes ab. 

Es ist das Verdienst des amerikanischen Physikers und Astro- 
nomen Michelson, in den letzten Jahren ein Verfahren ausge- 
baut zu haben, daß trotz der geschilderten Schwierigkeiten ein 
Ausmessen der scheinbaren Sterngrößen, d. h. des Winkels, 
unter dem uns die Ste ne erscheinen, gestattet. Es beruht, kurz 
gesagt, darauf, daß das Licht nicht geometrisch, sondern physi- 
kalisch aufgefaßt wird In Wahrheit sind die Lichtstrahlen keine 
geometrischen Linien, sondern eine Wellenbewegung, woraus 
mannigfache Abweichungen von der gradlinigen Fortpflanzung 
folgen. Aus diesen Abweichungen verstand der amerikanische 
Forscher, die Größe mit Hilfe einer Formel zu berechnen. 

Freilich ist die Anzahl der auf diese Weise bisher untersuch-— 
ten Sterne noch nicht groß, weil große Helligkeit des Ste’nes 
und Kenntnis der mittleren Wellenlänge vorausgesetzt werden 
müssen. Trotz dieser Schwierigkeiten sind die bisherigen Er- 
gebnisse höchst bemerkenswert und dann ganz besonders 
interessant, wenn die Entfernung de: untersuchten Sterne mehr 
oder weniger genau bekannt ist; das trifft freilich auch nur für 
einige Dutzend Sterne zu. Aus scheinbarer Größe und Entfer— 
nung kann man nämlich die wirkliche Größe berechnen; man 
kam so zu ganz über aschenden Schlüssen: Michelson fand, 
daß der rötlich strahlende Hauptstern des Orion eine schein- 
bare G öße von etwa 0.047 Sekunden besitzt; das entspricht 
ungefähr der Größe, unter dem ein Millimcter aus einer Ent- 
fernung von fünf Kilometern erscheint. Der wahre Durchmesser 
des Sternes aber ist wagen seiner ungeheueren Entfernung (er 
ist freilich immer noch einer der uns näclhststehenden Sterne) 
noch erheblich größer als die En:fernung der Erde von der Sonne, 
so daß diese für ihren gesamten Umlauf um unser Zentralgestirn 
bequem Platz in diesem Sternriesen finden würde. Aus anderen 
Gründen müssen wir freilich annehmen, daß die Masse des 
Sternes keineswegs übe wültigend groß ist: es bleibt also nur 
die Annahme übrig, daß er ein Gasball ist, viel dünner als 
unsere atmosphärische Luft. In gleicher Weise wurden die 
Durchmesser zweier weiterer Sterne (Arktur und Antares) be- 


stimmt Sie stellten sich zwar kleine- als jener erste, aher 


immer noch als höchst ansehnlich heraus. 
Von der Schlaikrankheit. 
Geheimer Regierungsrat Professor Kleine, Abteilungsleiter im 
Institut Robert Koch, ist in diesen Tagen von einer Forschungs- 
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reise nach Afrika zurückgekehrt. Vor zwei Jahren ist er von 
der deutschen chemischen Industrie als Leiter einer Expedition 
dorthin gesandt worden, um das von den Farbwerken Bayer- 
Elberfeld hergestellte neue Mittel „Bayer 205“, dessen starke 
Heilwirkung auf Trypanosomen-Infektionen bereits hier festge- 
stellt war, in ausgedehnten Versuchen an Ort und Stelle zu er- 
proben. Geheimrat Kleine hat Seine Arbeiten zuerst im eng- 
lischen Rhodesia, dann im belgischen Kongostaat ausgeführt 
Nach seinen Feststellungen übertrifft das neue Mittel weitaus 
die bisher bekannten. Es vermag nicht nur beginnende, sondern 
in den meisten Fällen auch weiter fortgeschrittene Fälle von 
Schlafkrankheit zu heilen. Kleine glaubt danach, daß die gänz- 
liche Ausrottung dieser furchtbaren Krankheit im Grunde nur 
noch eine Frage der Organisation sei. 
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Altes und Neues von der Brotirage. 


Die Magenfrage ist so alt wie der Mensch, aber die Brot- 
frage, die wir für etwa gleichbedeutend ansehen, ist sehr viel 
jünger. Jedenfalls kannte man in den ältesten Zeiten noch 
kein Brot und kochte aus Hirse und Buchweizen breiartige 
Speisen; später ging man zu ungesäuerten Broten über, deren 
Mehl zum Teil schon von Halmfrüchten gewonnen wurde.. Die 
Babylonier bereiteten schon um 2900 v. Chr. eine Art Sauer- 
brot, aber das ist alles kein „Brot“ nach unserer Auffassung, 
sondern die Antike kannte nur Gebäcke, die sich mit dem ver- 
gleichen lassen, was wir Kuchen nennen. Von dem, was wir 
unter Brot verstehen, hören wir zuerst in einer Frankfurter 
Urkunde von 794; damals buk man aus Pferdebohnen, Grieß, 
Buchweizen, Gerste und Hafer, aus einem Gemisch von Spelz, 
Weizen und Roggen, und erst im 12. Jahrhundert unterschied 
man Weizenbrot und Schwarzbrot, daneben Gerste- und Hafer- 
brot sowie ein aus Kleie bestehendes „Hundsbrot‘. Einen großen 
Aufschwung nahm die Brotbäckerei erst 1670, nachdem es den 
Müllern gelungen war, den Mehlkern von den Schalen in weit- 
gehendem Maße zu trennen. Nun konnte man Brot von ver- 
schiedenen Feinheitsgraden herstellen. Aber es dauerte noch 
bis gegen den Anfang des 19. Jahrhunderts, daß man nach dem 
Nährwert des groben und des feinen Brotes fragte. Erst damit 
trat die eigentliche „Brotfrage“ auf, die die Wissenschaft in 
neuester Zeit immer mehr beschäftigt hat. Ein hervorragender 
Kenner auf diesem Gebiet, der Direktor des Hamburger Hygie- 
nischen Instituts, Geh. Rat R. O. Neumann, behandelt nun auf 
Grund der bisherigen Ergebnisse das gerade in unserer heu- 
tigen Zeit so überaus wichtige Problem, was das Brot als 
Nahrungsmittel bedeutet. „Ungeachtet der sicher festgestellten 
Tatsachen,‘ schreibt er, „herrscht im Publikum, bei Ungebilde- 
ten wie bei Gebildeten, über das Brot eine überraschende Un- 
klarheit. Es ist ein ewiger Streit um die Vorzüge des Weizen- 
brotes und des Schwarzbrotes, eine dauernde Meinungs- 
verschiedenheit über die Ausnutzung des Grob- und des Fein- 
brotes, eine unablässige Polemik über die Kleiefrage usw. Die 
Gründe dafür liegen sehr nahe. Das Brot wird im gewöhnlichen 
Leben nicht, wie es sein soll, nach seinem Nährwert und seiner 
Ausnutzung eingeschätzt, sondern in erster Linie nach seinem 
Geschmack und seiner Bekömmlichkeit. Da nun jeder Mensch 
nach Landessitte, Gewohnheit, Erziehung oder persönlicher 
Neigung meist Vorliebe für eine bestimmte Brotsorte zeigt, so 
hält er diese gewöhnlich für die beste. Es gibt kein Brot, 
welches für alle paßt, und wird es nicht geben, weil die Ge- 
schmacksrichtungen und Gewohnheiten zu verschieden sind 
und weil der Mensch in nichts konservativer ist als bei seinem 
täglichen Brot. Die Brotfrage ist und bleibt eine persönliche 
Frage, die sich nicht in Fesseln zwingen läßt. Jeder will 
etwas anderes und weiß es besser. Allein vernünftig sind die 
Bäcker, die den teils launenhaften, teils berechtigten Wünschen 
des Publikums entgegenkommen.“ 

Gewiß ist das feinere Mehl verhältnismäßig eiweißarm, 
aber trotzdem stimmt die jetzt soviel verbreitete Auffassung 
nicht, daß das Brot aus gröberen Mehlen dem aus feinerem 
vorzuziehen sei. Die sogenannten Kleberzellen, die eiweiß- 
reich sind und beim groben Mehl erhalten bleiben, werden 
nämlich von den menschlichen Verdauungssäften nicht gelöst, 
so daß das darin enthaltene Eiweiß nutzlos verlorengeht. Es ist 
bisher noch nicht gelungen, die Kleberzellen beim Mahlen so 
restlos zu zertrümmern, daß ihr Eiweiß für den Organismus 
nutzbar wird. Eine besondere Wertschätzung in Hinsicht auf 
die Ernährung verdienen diejenigen Brote, deren Eiweiß- und 
Kohlenhydratgehalt und damit auch Kaloriengehalt hoch ist. 
Dabei schneiden Weizenbrote am besten ab, während Schrot- 
brot, Pumpernickel usw. weniger geeignet sind. Damit ist aber 
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nicht gesagt, daß sie im Geschmack und der Bekömmlichkeit 
dem Weizenbrot nachstehen. Wichtig ist vor allem, daß der 
Wassergehalt des Brotes nicht mehr als 45 Prozent beträgt. 
Wenn wir heute soviel über „schlechtes Brot“ klagen, so 
hängt -dies in erster Linie damit zusammen, daß die „Sauer- 
führung“ beim Backen, d. h. der richtige Säuregehalt des 
Brotes, mangelhaft ist. Bei dem früheren Nachtbetrieb der 
Bäckereien war es leicht, den Sauerteig sachgemäß zu berci- 
ten. Dagegen leidet der Teig beim längeren Stehen, wie es das 
Backen am Tage mit sich bringt, fast immer, besonders wenn 
es sich, wie bei unserm „Normalbrot“, um hoch ausgemahlenes 
Roggenmehl zu 94 Prozent handelt. Neumann nennt daher die 
Klagen vollauf berechtigt und bezeichnet es als ein dringendes 
Erfordernis, diese Mißstände im Interesse einer besseren 
hygienischen Volksernährung abzustellen. Nach den neuesten 
Untersuchungen gehen bei Broten aus gröbsten Mehlen in der 
Trockensubstanz bis nahezu ein Drittel, vom Eiweiß über 
40 Prozent, gelegentlich bis zur Hälfte, von Kohlenhydraten 
etwa 12 Prozent verloren. Die kleiehaltigen Brote sind daher in 
ihrem Nährwert nicht rationell. „Es ist deshalb endlich an der 
Zeit,“ sagt der Verfasser, „daß die überschwengliche Propa- 
ganda der modernen Ernährungsphantasten, die ihr Kleiebrot 
am liebsten aus zu 100 Prozent ausgemahlenem Mehl hergestellt 
sehen möchten, aufhört.“ Gewiß sind die Vollkornbrote reich 
an Vitaminen, aber da man in der übrigen Nahrung viele solche 
lebenswichtiger Ergänzungsstoffe erhält, so liegt auch beim 
feinsten Weizenbrot keine Gesundheitsschädigung vor; sonst 
wären die Völker, die nur Weizenbrot essen, wie Franzosen, 
Italiener, Schweizer, längst zugrunde gegangen.“ Keine der 
verschiedenen Brotarten ist ein Universalmittel, sondern alle 
haben ihre Vorzüge, und die Roggenbrote besitzen neben ihrer 
Billigkeit den Vorzug des größeren Sättigungswertes, da sie 
schwerer verdaulich sind und länger im Magen bleiben. Allen 
billigen Anforderungen dürften Brote genügen, deren Mehl zu 
70—85 Prozent ausgemahlen ist. 


Mutterblut als Schutzserum. 

Von wissenschaftlicher Seite, von Dr. Degkwitz, ist vor 
einiger Zeit der theoretisch bedeutsame und praktisch wich- 
tige Nachweis erbracht worden, daß man den Ausbruch der 
Masern verhindern kann, wenn man Kindern geringe Mengen 
von Blutserum einspritzt, das anderen Kindern mit frisch über- 
standenen Masern entnommen ist. Da die Gewinnung und Dar- 
stellung dieses Masernrekonvaleszenten-Serums kostspielig und 
schwierig ist, empfiehlt Prof. Rietschel! (Würzburg) in der 
„Deutschen medizinischen Wochenschrift“, zur Schutzimpfung 
das Blutserum von älteren Kindern oder Erwachsenen, beson- 
ders von Eltern, zu nehmen — vorausgesetzt, daß sie schon 
einmal Masern überstanden haben. Der Würzburger Forscher 
hat festgestellt, daB in einem hohen Prozentsatz der Fälle 
gerade die Einspritzung von mütterlichem -Blut — und zwar 
besonders von jugendlichen Müttern — vor der Erkrankung 
schützt oder doch die Erkrankung in sehr leichter Form aui- 
treten läßt. Der Arzt, der diese Art von Schutzimpfung vorzu- 
nehmen wünscht, braucht nur einer Mutter unter den üblichen 
Vorsichtsmaßnahmen Blut aus den Armadern zu entnehmen und 
dem Kinde sofort aus der Spritze noch körperwarm einzuver- 
leiben. Jeder Mutter ist — so äußert sich Prof. Rietschel — 
diese Methode verstähdlich, schon weil sie etwas von einer 
Naturheilmethode an sich hat. Je mehr Blut genommen wird, 
desto sicherer ist der Erfolg. Am Budapester staatlichen 
Kinderasyl fand man bei dieser Methode der Schutzimpfung 
nur eine Erkrankungsziffer von 10 Prozent. Prof. Rietschel 
nimmt auf Grund seiner Beobachtungen an. daß in dem Blute 
von früher masernkrank gewesenen Erwachsenen noch immer 
Schutzstoffe gegen Masern kreisen. Jedenfalls ist diese Schutz- 
impfung sehr leicht auszuführen und dabei durchaus unschäd- 
lich. Irgendwelche Nachteile außer gelegentlichen leichten 
Fiebersteigerungen hat Prof. Rietschel nicht gesehen. 
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Neue deutsche Naturschutzgeblete. 

Durch neue Verfügung sind jetzt einige weitere Naturschutz- 
gebiete in Preußen geschaffen worden. Vor allem wurde das 
gesamte Dünengelände .der Insel Sylt zum Naturschutzgebiet 
erklärt, auch das Morsumkliff beim Steilufer an der Nord- 
küste der Morsumer Heide wurde einbegriffen. Die Halbinsel 
Ellenbogen bildet überdies ein besonderes Vogelschutzgebiel, 
das nur mit ausdrücklicher Erlaubnis betreten werden kam. 
Im Oberlahnkreis wurde die Höhle Wildscheuer, die durch viele 
vorgeschichtliche Funde ausgezeichnet ist, als Naturschutz- 
gebiet erklärt. Im Landkreise Liegnitz sind zwei Gebiete „Der 
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Peist“ und „Das verlorene Wasser“ geschützt worden. Es sind 
zwei große forstfiskalische Geländestücke, die eine bemerkens- 
werte Pflanzen- und Tierwelt haben. Tiere und Pflanzen werden 
nun dort gegen jeden Eingriff geschützt, und das Betreten ist 
nur mit Ausweis gestattet. 


Wie Pflanzen ihr eigenes Leben beschreiben. 


Der geniale indische Erforscher der Pflanzenwelt, der uns 
zuerst einen Blick in die unendlich feinen, bisher nicht einmal 
geahnten Lebensregungen der Pflanzen erschlossen hat, Sir 
Jagadis Bose, hat in einem kürzlich in London gehaltenen 
Vortrag einem größeren Kreise den von ihm erfundenen Appa- 
rat vorgeführt, der die Lebensvorgänge der Pflanze automa- 
tisch registriert. Auf diese Weise beschreiben die Pflanzen 
ihr eigenes Leben. „Die ganze Welt ist ein lebendiges Labora- 
torium,“ sagte Bose, „in dem die wunderbarsten Versuche 
beständig vor sich gehen. Wir würden davon ganz bezaubert 
sein, wenn wir genügend 
scharfe Augen besäßen, 
um diese Dinge zu sehen. 
So aber können wir nur 
mit unseren stumpfen 
Sinnen durch feinfühlige 
Apparate Rückschlüsse 
auf die Vorgänge, die 
sich da abspielen, zie- 
hen.“ Bose gab seinen 
Ausführungen den Titel 
„Die Psychologie der 
Photosynthese“ und 
führte aus, wie ein noch 
so winziger Eingriff, ein 
elektrischer Schlag oder 
eine kleine Alkoholmenge 
die feinen Pulsschläge 
der Pflanze beeinflussen, 
von denen wir in der 
scheinbaren Ruhe eines 
Baumorganismus nicht 
das geringste ahnen. Er 
sprach mit wahrer Liebe 
von dem Instrument, das 
es mm ermöglicht, dle 
eingehendsten Berichte 
von dem Prozeß dei 
Assimilierung zu. erstat- 
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Kampfeskämpferin, Hildegard, die den Kampf Wehrende. Das 
Christentum bringt dann die Namen des Neuen Testamentes in 
Aufnahme, wie Maria, Martha, Magdalena, Anna, Elisabeth usw. 
Daran schließen sich die alttestamentarischen Namen, wie Eva, 
Sarah, Ruth, Esther und die Namen der katholischen Heiligen, 
wie Agnes, Veronika, Margarete, Katharina. Die Zeit des Hu- 
manismus mit ihrer Begeisterung für das klassiche Altertum 
bringt die altrömischen Vornamen Julia und Cornelia, Alma, 
Klara u. a. Die Damen der Barock- und Rokokozeit mit ihrer 
Hinneigung zu französischem Wesen legen sich mit Vorliebe 
Namen zu, die die romanischen Endungen -ette, -itte, -otte auf- 
weisen, wie Lisette, Henriette, Brigitte, Charlotte, versehen 
auch die deutschen Wortstämme mit der Endung -ine, so Ka- 
roline, Wilhelmine, Hermine, Ernestine usw. Aus den damals 
so beliebten Schäferspielen schlüpfen die koketten Namen der 
verliebten Hirtinnen ins alltägliche Leben, und es wimmelt von 
Selinden, Belinden, Rosalinden u: a. Ebenso liefert die antike 
Hirtenpoesie manchen 
Namen, so Doris, Silvia. 
Lucia. Der pietistische 
Einschlag, der in den 
männlichen Namen die 
Zusammensetzungen mit 
Gott bringt, zeigt sich bei 
den weiblichen Vor- 
namen in Christine. 
Gottliebe. Die englische 
Mode des 19. Jahrhun- 
derts bringt Ellen statt 
Helene oder Koseformen 
wie Jenny, Elli, Betty. 
Emmy, und die Hin- 
neigung . zu Rußland in 
den Jahren des Bünd- 
nisses spricht aus Namen 
wie Olga und Theodora. 
Zeiten patriotischen Auf- 
schwungs, wie sie die 
Kriege von 1870 und 
1914 heraufführten, stell- 
ten die Vorliebe für die 
echtdeutschen Vornamen 
in den Vordergrund. Da- 
her finden wir jetzt so 
häufig Namen wie Herta, 
Gisela, Ilse, Hilde, und 


ten. den die Pflanzen Beim Abhören der „deutschen Stunde“. Die drahtlose Heimtelephonie hat sich in Deutsch- ebenso macht sich eine 
jedem äußeren Eingriff land, nachdem die Postverwaltung sie ‚freigegeben hat, sehr schnell eingebürgert. Täglich Vorliebe für Doppel- 
gegenüber sofort voll- hört man daheim zu bestimmter 5 der „deutschen Stunde und andere namen geltend, die aber 
ziehen. Dieser „photo- meist nicht deutscher 


synthetische“ Registrator veranlaßt die Pflanze, all ihre Lebens- 
regungen selbst aufzuzeichnen, und berichtet z. B. über die 
Winzigsten Mengen von Kohlenstoffhydraten, die die Pflanze 
erzeugt. Veränderungen des Lichtes, die kein menschliches 
Auge entdecken kann, werden von der Pflanze aufgezeichnet. 
indem sie sich sofort nach diesem Lichtwechsel zu der Licht- 
quelle einstellt. Eine der erstaunlichsten Ergebnisse dieser 
Selbstaufzeichnungen ist die Zunahme der Assimilation, die 


durch unendlich kleine Spuren bestimmter Stoffe hervorgerufen 


wird. Diese Stoffe, die in größeren Mengen der Pflanze sehr 
gefährlich werden, wirken in kleinsten Dosen sehr heilsam. 
Formaldehyd z. B., das in einer Dose von 1/10 000 die Pflanze 
vergiftet, regt sie in einem billionstel Teil zum Wachstum an. 
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l Unsere Frauennamen im Spiegel der Sprache. 

Die altdeutschen Frauennamen bezeichnen entweder, wie 

ilhelm Scherer einmal ausgeführt hat, das Liebliche und An- 
mutige oder das Kampffrohe, Waffenführende. Damit ist die 
Stellung der Frau in der altdeutschen Kultur bestimmt; sie 
wendet dem Manne Liebe, Treue und Wonne, aber sie steht 
ihm auch im Kampf zur Seite. Überhaupt enthalten unsere 
weiblichen Vornamen viel Wichtiges für die Erkenntnis der 
Lesellschaftsformen. Das führt Prof. Oskar Weise in einem 
apitel seines soeben bei der Frommanschen Buchhandlung 
Jena erschienenen Werkes „Die deutsche Sprache als 
Spiegel deutscher Kultur“ aus. Altgermanische Frauennamen 
Sind 2. B. Adelheid, die Adelglänzende, Hulda, die Holde, 
Bertha, die Glänzende, Gertrud, die Speervertraute, Hedwig, die 


Herkunft sind, wie Liselotte, Rosemarie, Annemarie u. a. 
Bedeutenden Einfluß auf die Namengebung haben berühmte 
Frauen gehabt, so die heilige Elisabeth von Thüringen oder 
die Königin Luise von Preußen; sodann entlehnt man 
der Dichtung Lieblingsgestalten, und Gretchen im „Faust“, 
Lotte im „Werther“, Thekla im „Wallenstein“, das 
Kätchen aus Kleists Drama haben bei mancher Taufe 
Pate gestanden. Andererseits werden manche Namen, 
die in einen üblen Ruf gekommen sind, vermieden. So 
vermeidet man Trine, weil mit ihr die Eigenschaft der Faul- 
heit, Hanne, weil mit ihr Dummheit verknüpft werden. Selt- 
sam ist es, daß eine Anzahl von Frauennamen auf Männer 
übertragen wurden. Das kommt daher, daß Söhne nicht selten 
den Namen der Jungfrau Maria oder ihrer Mutter Anna er- 
hielten, so der Komponist Carl Maria von Weber oder der 
Graf Karl Anna von Oppersdorf. Die deutschen Frauen- 
namen unterscheiden sich sehr deutlich von den romanischen. 
Sie sind wie die der Griechen meist doppelsinnig, z. B. Adel- 
gunde, die edle Kämpferin, Rosemunde, die Rosseschirmerin. 
Dagegen sind die römischen Namen einstämmig. Während 
die romanischen Namen durch alle möglichen Endungen aus- 
gedehnt werden, verkürzt man die deutschen zu Hilde aus 
Mechthild, Trude aus Gertrud, Irma aus Irmgard, während aus 
Julia Juliette usw. wird. Die Romanen leiten mit Vorliebe 
weibliche Vornamen von Männernamen ab; bei uns hat man 
dies erst in neuerer Zeit aufgenommen, so Friederike von 
Friedrich. Ricarda, Ulrike, Alberta, Carla. Der Deutsche 
aber vollzieht rasch eine reinliche Scheidung von den 
Männernamen. Jette und Lotte haben nichts mehr mit 
Friedrich und Wilhelm zu tun. Man stellt diese Namen 
als eigenartig den männlichen entgegen und will sie als 
durchaus weiblich empfinden. 
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Notschrei eines deutschen Arztes. 


Die „Neue Zürcher Zeitung“ veröffentlicht folgende ergrei- 
fende Betrachtung eines deutschen Arztes über die deutsche 
Not: Ehedem, als das Leben noch was galt, waren die 
Schwaben mit die lustigsten Brüder im Reich. Und wenn es bei 
uns gar zu lustig und fidel herging, so rief der Übermütigsten 
einer: „Spielmann auf, spiel’ etwas Lustiges vom Tod!“ Und die 
Gesellen schrien mit und war des Lachens und Frohsinns kein 
Ende: Noch einmal, Spielmann, etwas recht Lustiges vom Tod! 
Die Spielleute sind nun allesamt verschwunden. Weiß nicht, 
ob sie schippen, karren oder verhungert sind: dafür kommt 
langsam und gemächlich der einst gehöhnte Tod selbst herge- 
schritten und hat die Fiedel unterm Arm und will aufspielen: 
lustige Weisen von Not, Elend, Hunger und Kälte. Niemand in 
der Welt hört sie oder will sie hören: Kapellmeister Tod spielt 
nur uns auf. Oder ist's anders? Schaut nicht die ganze Welt 
uns zu, wie die Menge in Rom einst bei den Gladiatorenkämpfen 
— auf den Kopf setzend, wer zuerst unterliegt — oder. wie bei 
den Stierkämpfen aufmerksam verfolgend, ob die Abschlachtung 
auch lege artis vor sich geht? — Aber völlig mitleidlos. Ja. 
wenn wir wenigstens ein katastrophales Erdbeben hinter uns 
hätten! „So geschieht's ihnen aber ja ganz recht, den Deut- 
schen, hört man; sind an ihrem Unglück ja nur allein schuldig!" 
— „Ihr laßt den Armen schuldig werden, dann überlaßt ihr ihn 
der Pein.“ Ist das, was wir früher Weltgewissen nannten, wirk- 
lich nichts anderes als ein Schlagwort zur Verdeckung egoisti- 
scher Bestrebungen oder mit anderen Worten nur reiner 
Schwindel gewesen? Sieht die Welt nicht, wie Hunger und 
Verzweiflung uns übermannen werden? Hört sie nicht die 
Statistiken von der Zunahme der Tuberkulose auch ganz beson- 
ders unter unserer studierenden Jugend? Aus eigener Kraft 
können wir nicht mehr helfen, und mur wenige Arme regen sich 
zur Beihilfe. — Die Errungenschaften unserer sozialen Gesetz- 
gebung, die Kranken-, Alters- und Invalidenversicherung, sind 
im Zusammenbrechen! Die Lungenheilstätten mußten von den 
Versicherungsanstalten bis auf wenige Ausnahmen geschlossen 
werden. Die Fürsorgestellen für Tuberkulose, die helfend ein- 
greifen sollten, haben keine Mittel mehr. Wir fühlen: es kommt 
das Ende. Spielmann auf! Etwas Lustiges vom Tod! 


P T are ge ne P oreta ECK an EEE) Dr GREEN At en "E 
7 A 


WE e. 


Ein Schloß im Ruhrland. 


Man schreibt uns: Die alte Hohensyburg ist der Stolz 
der Märker. Fährt man von Schwerte nach Hagen, so sieht 
man beim Uberschreiten der Ruhr den Vincke-Turm auf steiler 
Bergwand, der 1857 auf der Höhe der Burg zum Gedächtnis 
an den 1844 verstorbenen Freiherrn Ludwig von Vincke, einen 
überaus populären Mann, errichtet wurde; von hier aus hat 
man eine herrliche Aussicht ins Märker Land. Dort, wo die 
Lenne sich in die Ruhr ergießt, hatten schon die heidnischen 
Sachsen auf dem Vorsprung des Arday-Gebirges eine Warte 
erbaut. Wie Einhard, der Biograph Karls des Großen, berichtet, 
wurde sie 775 vom Kaiser erobert. Das treulose, eidbrüchige 
Heidenvolk sollte zum christlichen Glauben bekehrt oder 
völlig vernichtet werden. Nachdem Kaiser Karl bei Düren 
eine große Versammlung abgehalten hatte, brach er mit seinem 
Heere in Sachsen ein und stürmte bald darauf die Feste „Sigi- 
burg“, die ebenso wie die Eversburg bei Stadtberge und die 
Iburg bei Osnabrück einer der Hauptstützpunkte des Gegners 
war. Bis in die Jetztzeit haben sich die Spuren der dreifachen 
Umwallung, mit der sie damals geschützt war, erhalten. Wie 
die Sage erzählt, soll sie dem Sachsenherzog Wittekind gehört 
haben. Im Jahre 1070 ließ Kaiser Heinrich IV. an Stelle der 
alten Sigiburg eine neue Feste bauen, die vor allem zum 
Schutze des nahegelegenen Reichshofes Westhofen dienen 
sollte. Der „Ministeriale“, den er damit betraute, nahm den 
Namen eines Herrn von Syberg an. Ihm unterstanden die mit 
Gütern belehnten und zur Verteidigung der Burg verpflichteten 
Burginsassen. Doch mit der Zeit lockerte sich die strenge 
Manneszucht, und die Burgmannen unternahmen des öfteren 
Raubzüge in die Umgegend. Als die Klagen über das räube- 
rische Unwesen derer von Syberg immer zahlreicher wurden, 
rückte eines Tages Graf Eberhard von der Mark heran und 
zerstörte 1287 die Burg. Was von der Festung an Stein- und 
Holzmaterial noch zu gebrauchen war, wurde zur Einrichtung 
der Feste Hörde verwandt. Gotische Mauerreste, ein turm- 
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artiger Ausbau an der Südseite des Hauptgebäudes und von 
unten aufsteigende Türme an der Südost- und Nord westecke 
sind die Reste der ehemals so stolzen Feste. Die Herren von 
Syberg nahmen ihren Wohnsitz auf Haus Busch am Fuße der 
Burg. Als sich 1810 Freiherr Ludwig von Vincke mit Eleonora 
von Syberg verehelichte, kaum Haus Busch in Vinckeschen 
Besitz. Hier ist auch der volkstümliche Mann, der in den 
Herzen der Westfalen und vor allem der Märker fortlebt, zur 
letzten Ruhe bestattet. So umwebt Sage und Romantik die 
Grafschaft Mark, diese Hochburg der Industrie. 


Wo an Saale und Unstrut dle Traube glüht. 


Aus Naumburg a. d. Saale wird uns geschrieben: Martin 
Luther, der einen guten Tropfen wohl zu schätzen wußte, hat 
in bezug auf den einst weit und breit bekannten Wein von 
Jena gesagt: „Jena ubi acetum crescit“, d. h. zu deutsch: Jena, 
wo Essig wächst. Er hat entweder nicht eben von einer guten 
Sorte getrunken, als er dies Wort prägte, das den Jenensern 
lange Zeit nicht angenehm in den Ohren klang, oder aber, 
was kaum anzunehmen, mit den Weinen von Jena müßten da- 
mals nicht viel Staat zu machen gewesen sein. Inzwischen ist 
dies Wort fast ganz vergessen worden. Jena, das einst ein 
Hauptweinort war, kann dies heute von sich nicht mehr behaup- 
ten. Hier, wie in ganz Thüringen ist der einst so bedeutende 
Weinbau im Laufe der Zeiten leider stark zurückgegangen. 
Längst ist auch die Zeit vorüber, daß auch Erfurt noch rings 
von Rebenhügeln umgeben war. Die Hügel sind freilich noch 
da, aber die Reben sind längst ausgerottet. Die Erfurter 
Winzerpoesie ist vorüber. Nur das Saaletal in der Gegend der 
Unstrutmündung weist noch viele Weinberge auf, und seitlich 
biegt dieser Weinbau ins Unstruttal hinein, um auch diesem 
Thüringer Flusse ein gut Teil der Poesie zu schenken, die wir 
an Rhein und Mosel, an Ahr und Nahe, an Main und Neckar 
so bewundern. 


Heute sind Naumburg an der Saale und Freyburg an der 
Unstrut die Hauptweinbauorte Thüringens. Die Weinlese in 
diesem Gebiet hat sich infolge der eigenartigen Witterungs- 
verhältnisse dieses Jahres bis Ende Oktober hinausgeschoben. 
Wer echten Naumburger trinken will, gehe in den Ratskeller. 
in die Kellerei der staatlichen Weingärten oder der Winzer- 
genossenschaft. Er wird hier einen Tropfen zu kosten be- 
kommen, der an guten Rheinwein durchaus erinnert und ebenso 
wie der einst so viel geschmähte Meißner Wein bei weitem 
besser ist als sein Ruf. Er wird sich davon leicht überzeugen 
können, daß die Rebenkultur auch hier bedeutende Qualitäts- 
fortschritte macht und daß ebenso wie in Meißen Flaschen- 
weine gezogen werden, die hinter gar manchen Rheinwein 
auch nicht im mindesten zurückstehen. Das alte Jahnstädtchen 
Freyburg an der Unstrut erinnert in seiner ganzen Anlage 
durchaus an die trauten, vielbesungenen Weinnester an der 
Mosel. Hoch über dem Städtlein das Schloß Neuenburg mit 
seiner berühmten Aussicht auf das gesegnete Thüringer Land. 
An den Hängen ziehen sich die Rebenanlagen hinauf; Hans 
Busse hat das auf einem seiner besten Gemälde so liebevoll 
und dabei doch ganz ungeschmeichelt geschildert, daß jeder, 
der nicht weiß, wo diese Rebenidylle wohl sein mag, auf Rhein 
oder Mosel schätzen würde. Daß sich in Freyburg eine 
berühmte Sektkellerei befindet. die mit ihren Erzeugnissen 
hinter den Rheingauer Fabrikaten um nichts zurücksteht, dari 
man wohl als bekannt voraussetzen. Wer jemals schon bei 
perlendem Unstrutsekt im trauten Freyburg gesessen hat, wird 
diese Stunden niemals vergessen. Freyburger Sekt ging sogar 
nach den Vereinigten Staaten, bevor sie „trockengelegt“ wur- 
den, und hat in den verlorenen deutschen Kolonien so manchen 
Wüstenbrand gelöscht. Er hat deutschen Helden frohe Stunden 
bereitet, die im Weltkriege fern von der Heimat Deutschlands 
Flagge mit Ehren verteidigt haben und ist an den Falklands- 
inseln mit ihnen in die Tiefe des Atlantic versunken. 


In Freyburg befindet sich auch die Weinbaulehranstalt, die 
berufen ist, Thüringens Weinbau wieder auf seinen alten Um- 
fang zu bringen, wenn wieder bessere Zeiten gekommen sein 
werden; in den Freyburger Weinbergen, auf der höchsten 
Stelle seines Weinberges zu Groß-Jena, etwas unterhalb Frey- 
burgs an der Unstrutmündung, steht auch Max Klingers Grab- 
denkmal, eine der jüngsten aber bedeutendsten Gedenkstätten 
ganz Thüringens, ein Pilgerziel der kunstbegeisterten Deut- 
schen. In den Weinbergen des eben genannten Groß-Jena war 
es auch, wo 1914 beim Abbruch eines alten Weinbergshaust‘ 
im „kalten Grunde“, das 1688 von Christian Steinauer erbaut 
war, der die Jahreszahl 1688 tragende Grundstein aufgefunden 
wurde und darin vier Flaschen mit Wein aus dem Jahre 1687. 
Der Wein war noch vorzüglich: eine der Flaschen befindet sich 
in dem großartigen Pfälzischen Weinmuseum zu Speyer. 
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Dort, wo die Unstrut in die Saale mündet, ist das Zentrum 
des heutigen Thüringer Weinbaus. An der Saale reiht sich bis 
Bad Kösen hinauf Weinberg an Weinberg. Die alten Naum- 
burger Familien besitzen hler. prächtige Sommersitze inmitten 
der Weingärten. Eine der besuchtesten Stätten sind die „Saal- 
häuser“ bei Bad Kösen, wo ein prächtiger Tropfen verschenkt 
wird. An der Unstrut reicht der Weinbau bis über Laucha 
hinaus. Wer den Rhein und die anderen westdeutschen Wein- 
baugebiete nicht erreichen kann, der fahre nach Meißen und 
von dort an Saale und Unstrut und wird hier fast vollen Ersatz 
der Rheinweinpoesie finden. In Naumburg an der Saale und 
Freyburg an der Unstrut möge er seine Wanderquartiere auf- 
schlagen und, wenn er probiert hat, das herrliche Stückchen 
deutschen Landes preisen, wo an Saale und Unstrut die Traube 
glüht. W.A.P. 


Mia Mara, das Orakel. 


Frau Martha Kupfer, die während des Krieges im Mittel- 
punkt eines Aufsehen erregenden Betrugsprozesses stand, 
mußte jetzt wieder vor dem Schöffengericht Charlottenburg 
unter der gleichen Anklage erscheinen. Das Delikt war das- 
selbe wie damals, aber die Art, wie Frau Kupfer sich jetzt 
betätigt hatte, war grundverschieden von den Schwindel- 
manövern, wegen deren sie in den ersten Jahren des Krieges 
verurteilt worden ist. Damals hatte Frau Kupfer, wie noch 
erinnerlich ist, eine große Anzahl von Geldgebern geschädigt; 
sie hatte ihnen vorgespiegelt, daß sie über glänzende Bezie- 
hungen verfüge und in der Lage sei, äußerst gewinnbringende 
Heereslieferungen zu vermitteln. Es fanden sich viel kapital- 
kräftige Leute, die ihr Geld für diese Geschäfte hingaben und 
dafür auf eine angemessene Gewinnbeteiligung hofften. Frau 
Kupfer führte ein groBes Haus, gab glänzende Gesellschaften 
und bestritt die Kosten dieser Lebensführung im wesentlichen 
von den vereinnahmten Summen; denn mit den lukrativen 
Geschäften, von denen sie so viel erzählt hatte, war wenig 
zu verdienen. Sie existierten in der Hauptsache in der Phan- 
tasie der Frau Kupfer. Nach Verbüßung der Gefängnisstrafe, 
die über sie verhängt worden war, wandte sich Frau Kupfer 
dem Okkultismus zu. Sie eröffnete zuerst in der Tauentzien- 
straße, dann am Bayerischen Platz unter dem Namen Mia 
Mara einen okkultistischen Salon, für den sie eine rührige 
Reklame veranstaltete. Ihr Kundenkreis setzte sich vor- 
wiegend aus Frauen zusammen. Aber es kamen auch Ärzte, 


Rechtsanwälte, Schauspieler und Theaterdirektoren als Gäste. 


Bei den Sitzungen wurde aus den Handlinien geweissagt, 
ferner aus Karten; auch betätigte sich Frau Kupfer als Hell- 
seherin. Schließlich interessierte sich die Polizei für das 
Unternehmen, und Frau Kupfer erhielt eine Anklage wegen 
Betruges. In der Verhandlung vor dem Schöffengericht ver- 
teidigte sie ihre „Kunst“ mit großer Redegewandtheit: sie 
habe ihren Kunden lediglich Trost zusprechen und Hoffnungen 
in ihnen erwecken wollen. Die als Zeugen geladenen Be- 
sucher des Salons bekundeten, daß ihnen die ganze Sache 
Spaß gemacht habe. Das Geld hätten sie nicht für eine Offen- 
barung der Zukunft hingegeben, sondern um Frau Kupfer für 
den Zeitverlust zu entschädigen; sie fühlten sich also nicht 
betrogen. Eine der Zeuginnen behauptete mit großer Be- 
stimmtheit, daß alles, was Frau Kupfer prophezeit habe, ein- 
getroffen sei. Das Gericht sprach Frau Kupfer von der An- 
klage des Betruges frei, verurteilte sie aber wegen Unfugs zu 
einer Geldstrafe. 


Rudolt Herzogs Schloß geplündert. 


Ein Trupp Sonderbündler drang gewaltsam bei Rheinbreit- 
bach in das Haus des Dichters Rudolf Herzog ein und unter- 
zog den Dichter mit vorgehaltenem Revolver einer Leibesvisi- 
tation. Sie durchstöberten das ganze Haus vom Keller bis zum 

oden nach Waffen, die Schränke und Schreibtische wurden 
erbrochen, Vitrinen zerschlagen sowie Mäntel, Uhren und 
Schmuck geraubt. — Dieser Überfall auf den nationalgerichte- 
ten Dichter erscheint um so brutaler, als Herzog wenige Tage 
vorher seine Gattin durch ein jähen Tod verloren hatte. 


Der Einbruch ins eigene Schloß. 


ma lhelm v. Keudell, der Sohn des ehemaligen Oberzere- 
Ch gegen den mehrere Strafverfahren wegen ver- 
1 55 ws Einbrüche schweben und der sich bekanntlich seit 
1 8 ahresfrist in Untersuchungshaft befindet, ist jetzt Majo- 

esitzer des v. Keudellschen Familiengutes Schwebbda bei 


Das Echo 


4699 


Eschwege geworden. Hierdurch ergibt sich für das vor der 
Strafkammer in Kassel anhängige Verfahren eine eigenartige 
Sachlage. v. Keudell wird nämlich dort beschuldigt, in seinem 
eigenen Schloß eingebrochen und sein Eigentum gestohlen zu 
haben. Wie erinnerlich, fand im Dezember vorigen Jahres ein 
von mehreren Personen verübter verwegener Einbruch in 
Schloß Schwebbda statt. Die Diebe hatten wertvolle Teppiche 
und Bilder der kaiserlichen Familie mit eigenhändigen Wid- 
mungen gestohlen. v. Keudell ist nach der Anklage ein Mit- 
glied dieser Diebesbande gewesen und hat sich an verschie- 
denen anderen Einbrüchen beteiligt. Er ist dann nach einem 
Einbruch ergriffen worden. Daß v. Keudell noch nicht ab- 
geurteilt ist, und daß er jetzt nach dem Tode seines Vaters das 
Majorat nicht als Sträfling, sondern immer noch als Unter- 
suchungsgefangener antreten kann, liegt daran, daß Rechts- 
anwalt Dr. Frey die Vertagung der letzten Verhandlung gegen 
ihn durchsetzte, indem er die Zurechnungsfähigkeit des Ange- 
klagten anzweifelte. v. Keudell ist inzwischen von mehreren 
Gerichtsärzten auf seinen Geisteszustand untersucht worden. 
Er steht unter vorläufiger Vormundschaft eines Bruders seines 
Vaters. Die Verwaltung des Vermögens ist ihm dadurch 
entzogen, wenn er auch formell Majoratsherr geworden ist. 
Jetzt dürfte ein heftiger Kampf um das Majorat entbrennen. 
Der junge Majoratsherr befindet sich in einer merkwürdigen 
Zwangslage. Denn einerseits sucht er sich in dem Strafver- 
fahren wegen der Einbrüche mit Hilfe des 8 51 aus der Schlinge 
zu ziehen, während ihm dieser Schutzparagraph in dem Zivil- 
prozeß um das Majorat sehr ungelegen kommen dürfte. 


Kleidungsstücke aus Altardecken. 


Zwei gewerbsmäßige Museums-, Kirchen- und Wohnungsein- 
brecher wurden in Berlin mit ihren Hehlern von der Kriminal- 
polizei festgenommen. Bei einem Hans Gervais, der ein Trödel- 
geschäft betreibt, fanden Kriminalbeamte noch Sachen aus 
Museums- und Kircheneinbrüchen. Die Beobachtung des 
Trödelladens ergab, daß dort ein bekannter Kirchenräuber, ein 
Arbeiter Frich Klatte, und ein früherer Diener Paul Neumann 
viel verkehrten. Eine Durchsuchung ihrer Behausungen för- 
derte viele Altardecken zutage, die in Unterröcke, Hosen, 
Taillen usw. umgearbeitet waren. Die Einbrecher hatten Mu- 
seen in Senftenberg, Frankfurt a. O., Stendal, Brandenburg, 
Landsberg an der Warthe und Kirchen in Eichwalde, Erkner. 
Rüdersdorf und Wittstock heimgesucht. 


Der weiße Medizinmann und der 
mißtrauische Patient. 


ie der kluge Europäer zuweilen durch den naiven 
Wilden hineingelegt werden kann, davon erzählt 
Paul Landbeck in seinen „Kongoerinnerungen“, 


die vor kurzem im Verlage von August Scherl G. m. b. H. 
in Berlin erschienen sind, ein tragikomisches Beispiel; 


„Eines Tages erhielt ich den Besuch eines großen Häupt- 
lings „Niuma mafuta mingi“ der Mayumbe-Region. Er sah 
außerordentlich vornehm aus. Die dünnen, langen, mit 
schwarzem gekrullten Haar bedeckten Beine staken in einer 
Pumphose, die vor Jahren einmal weiß gewesen war; um den 
knochigen Körper schlotterte ein Gehrock, in den an ver- 
schiedenen Stellen mittels weißen Zwirns Flicken eingesetzt 
waren. Die mit Amuletten aller Art verzierte Brust 
schmückte stolz die Nickelmedaille, das Abzeichen der vom 
Staat anerkannten Häuptlinge. Mit dem Gruße „Mbote Nfuma“ 
trat der Mann, gefolgt von zwei Eingeborenen seines Dorfes, 
zu mir auf die Veranda, nahm aus den Händen seiner Diener 
zwei große fette Hühner sowie eine Kalebasse mit süßem 
Palmwein und legte sie mit hoheitsvoller Würde zu meinen 
Füßen nieder. Das mindeste, was man in solchen Fällen tun 
kann, noch dazu, wenn man ein Geschenk erhält, ist, seinem 
Gast einen Stuhl anzubieten. Dies tat ich, und Nfuma mafuta 
mingi drehte zuerst das eine Bein einwärts, dann das zweite 
und setzte sich darauf mit sehr viel Würde mir gegenüber 
nieder. . 

Behaglich lehnte ich mich inzwischen in meinen Stuhl zurück 
und harrte der Dinge, die da kommen sollten. Einige Minuten 
völligen Stillschweigens vergingen, dann begann Mafuta mingi: 

„Ich komme von meinem Dorf.“ 

„Gut, das freut mich“, erwiderte ich und überlegte im stillen: 
Sicherlich will der Mann irgendeinen Dienst von mir, daher die 
Geschenke. 

Wir sahen einander einige Minuten schweigend, prüfend an. 

Dann fuhr er fort: „Um dir guten Morgen zu sagen.“ 
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Ich bin von jeher ein höflicher Mann gewesen und erwiderte 
nun meinerseits den Gruß, gespannt, was darauf folgen sollte. 
Wieder langes Stillschweigen — endlich: 


„Ich bringe dir hier dieses Geschenk.“ Ah, denke ich, jetzt 
kommt es. Doch wieder hatte ich mich getäuscht. Nach 
weiteren fünf Minuten Stillschweigens fing ich an ungeduldig 
zu werden und fragte mich vergeblich, was der gute Mann 
eigentlich von mir wollte. „Ist das alles, und bist du darum 
aus dem Dorfe gekommen, um mir nur guten Tag zu sagen und 
ein Geschenk zu bringen?“ 

Diese Frage verwirrte ihn offenbar noch mehr, und er ant- 
wortete: „Ich habe dir dieses Geschenk gebracht, weil du mein 
Chef und ein guter Chef bist und weil ich dich lieb habe.“ 

„Ah, sehr brav, sehr brav, mein lieber Freund“, antwortete 
ich darauf, innerlich tief beschämt und erstaunt über so viel 
Liebe und Aufmerksamkeit von seiten eines Mannes, den ich 
bisher höchstens dreimal gesehen. 


Wieder hüllten wir uns in tiefes Stillschweigen. Die Idee, 
daß der gute Mann eigens mir zuliebe die weite Reise gemacht 
haben sollte, wollte mir doch nicht so recht in den Kopf. Wäre 
ich ein abergläubischer Mensch gewesen, so hätte ich jetzt 
ernstlich Furcht vor irgendeiner Hexerei empfunden, die der 
Häuptling mit mir vorhatte, so unverwandt und durchdringend 
blickten seine Augen mich an. Doch da ich als guter Mensch 
von meinen Nächsten stets das Beste denke, so hatte ich keine 
Furcht, sondern fühlte nur ein leises Unbehagen, zumal ich 
nicht recht wußte, auf welche Weise ich mich für so viel Güte 
revanchieren sollte. Ich verließ also meinen Lehnstuhl und 
machte einen kleinen Rundgang in der Faktorei, um die ver- 
schiedenen Arbeiten zu inspizieren. Das war gegen 9 Uhr 
morgens. Ftwa eine Stunde später kehrte ich auf die Veranda 
zurück und fand den guten Mann, den ich völlig vergessen 
hatte, mit seinen beiden Dienern auf der gleichen Stelle 
hockend vor. 

„Mfumu, seit etwa vierzehn Tagen habe ich hier“ — dabei 
deutete er in die Magengegend — „ein Tier, welches auf und 
ab geht und mir meinen Schlaf raubt.“ 

Da haben wir die Bescherung, dachte ich, sicherlich wünscht 
der Brave ein Medikament. Mit ernsthafter Miene ließ ich mir 
die Örtlichkeit seiner Schmerzen von ihm näher erklären. 
Diesmal lamentierte er fließend weiter: 


„Und da ich weiß, daß du ein guter Chef und großer Medi- 


zinmann bist, der alle Teufel zu bezwingen vermag, bin ich zu 
dir gekommen, dich zu bitten, das Tier im Magen zu töten.“ 


Unwillkürlich setzte ich eine wichtige Miene auf — ein 
Beweis, daß eine Schmeichelei, selbst von einem Negerhäupt- 
ling, niemals ihre Wirkung verfehlt — und stellte die bei der- 
artigen Anlässen üblichen Fragen. 

„Laß die Zunge sehen — gut. Bist du bei gutem Appetit?“ 


„Nein.“ 

„Gehst du regelmäßig ins Grüne?“ 

„Seit einer Woche nicht.“ 

„Ah, ah“ — schließe ich meine Diagnose, „der Fall ist 
schwer, sehr schwer" Gewichtig schreite ich ein paarmal 
auf und ab, die Stirne in krause Falten ziehend. Für mich, 
der ich niemals einen pharmazeutischen Kursus zu absolvieren 
Gelegenheit hatte, bedeutete dies einen ganz komplizierten 
Pall. Meine Wissenschaft in derartigen Dingen reichte gerade 
so weit, um sofort mit klarem Blick zu erkennen, daß hier 
nur ein kräftiges Purgativ, wie Magnesium sulfuricum (Bitter- 
salz) helfen konnte. Ich entnahm daher meinem Arzneikasten 
eine Flasche, welche das Heilmittel für den Patienten enthielt. 
Dieser war mir auf den Fersen gefolgt und hatte mißtrauisch 
jede meiner Bewegungen beobachtet. Ich füllte einen Löffel 
bis zum Rand und leerte ihn in ein Glas. Dies genügt für 
gewöhnlich, doch, teils aus Mitleid für die Qualen, welche der 
Bedauernswerte bisher erduldet hatte, teils aus Vorsicht, weil 
Negermagen stets die doppelte Dosis vertragen können, leerte 
ich einen zweiten vollen Suppenlöffel mit der gebührenden 
Feierlichkeit in das Glas. 

Die Zubereitung einer Medizin, die den „bösen Geist im 
Körper töten sollte“, mußte natürlich im mystischen Dunkel 
erfolgen, damit mein Ruf als Medizinmann nicht vom Erst- 
besten vernichtet werden konnte. Ich trat daher in meine 
Dunkelkammer, in welcher mein Boy vorher das rote Licht 
angezündet hatte, und in deren geheimnisvollem roten Schein 
füllte ich das Glas bis zum Rande mit „aqua destillata“. 
Hierauf reichte ich dem Häuptling, der von der Veranda aus 
den ganzen Vorgang beobachtet hatte, das Glas mit gebiete- 
rischer Gebärde. „Trinke!“ 
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Dieselbe Gebärde und Haltung mir gegenüber einnehmend, 
erwiderte dieser: 

„Trinke du zuerst!“ 

Mit einem Schlag stürzte ich aus meinen mystischen Höhen 
in die mich die Zubereitung der Medizin versetzt hatte. Ich 
glaubte, meinen Ohren nicht trauen zu dürfen. Doch ein 
Blick auf den Patienten genügte, um zu sehen, daß ich recht 
gehört hatte und daß dies sein bitterer Ernst war. 

„Aber ich bin doch nicht krank!“ erklärte ich. 


„Wenn du nicht krank bist, dann wird es dir nicht schaden“, 
war die Antwort. 

„Aber ich gehe doch regelmäßig, jeden Tag... ins Grüne!“ 

„So wirst du eben noch regelmäßiger gehen.“ 

„Ah, geh zum Teufel, wenn du nicht trinken willst, dann 
schau, daß du weiterkommst!“ 

„Aber ich will ja trinken, nur mußt du zuerst die Hälfte 
trinken!“ 

„Wenn du nur die Hälfte trinkst, dann nützt die Medizin 
nichts, du mußt alles trinken.“ 

„Gut, dann trinke du das ganze Glas und bereite mir die 
gleiche Medizin nochmals!“ 

„Der Teufel soll dich holen — Kaluka — schau, daß du 
fortkommst!“ 

Bis zu diesem Augenblick hatte ich die Angelegenheit von 
der komischen Seite betrachtet. Nun fing ich wirklich an, 
ärgerlich zu werden. Mein Patient ließ sich durch meinen 
Zorn durchaus nicht aus dem Gleichmut bringen. Langsam 
erhob er sich, setzte die Füße einwärts, schüttelte das greise 
Haupt: N 

„Wa—wa—wa—was? Du willst nicht trinken? Dann hast 
du mich vergiften wollen!“ 

Und seine beiden Diener nickten zustimmend mit den Köpfen 
und wiederholten: „— vergiften — vergiften wollen.“ 

Ich erstickte vor Wut und mußte mich zusammennehmen, 
um ihnen nicht das Glas an den Kopf zu werfen. 

„Und wir gehen jetzt zum Richter, um dich anzuzeigen 

Mir wurde es schwarz vor den Augen; ich fühlte, wie mir 
eine Blutwelle zu Kopf stieg. Da hatte ich mir eine schöne 
Suppe eingebrockt! Hin und her überlegend, rannte ich wie 
ein wildes Tier auf der Veranda auf und ab. Der Satz „Dann 
wolltest du mich vergiften“ ging mir im Kopf herum. Ich 
konnte den Esel doch nicht im Glauben lassen, daß ich es 
wirklich auf sein Leben abgesehen hatte. Der Kerl wäre im- 
stande, die Geschichte in ganz Boma und Umgebung zu ver- 
breiten. Er hatte zwei Zeugen, die offenbar ganz der gleichen 
Meinung waren. In Gedanken sah ich mich schon vor das 
Schwurgericht gestellt! Ich würde ja sicherlich freigesprochen 
werden, aber ein Makel würde ebenso sicher auf meinem 
Namen bleiben, und ich sah schon in Gedanken die englischen 
Missionare in ihren Journalen der Welt verkünden: Mißglück- 
ter Versuch eines Händlers, einen bedeutenden Eingeborenen- 
häuptling zu ermorden! Aussagen von zwei Zeugen, die zu- 
gegen waren. Urteil der Kongogerichte. Freispruch des 
Mörders mangels genügender Beweise! 

Eine unbeschreibliche Wut erfaßte mich bei diesem Di- 
lemma. Am liebsten hätte ich dem Kerl von meinem Capita 
fünfundzwanzig Hiebe mit der Nilpferdpeitsche aufzählen las- 
sen. Doch nein — rechtzeitig hielt ich inne! — Mißglückter 
Vergiftungsversuch — dann Prügel — vielleicht gar Totschlag 
— mir wurde es schwarz vor den Augen! Ah, wenn ich wenig- 
stens noch Bittersalz vertragen könnte! Doch ich versichere, 
nicht einmal riechen, geschweige denn trinken konnte ich bis- 
her das abscheuliche Zeug. Ach, in welches Wespennest hatte 
ich da die Hand hineingesteckt! — Es sollte mir nichts übrig- 
bleiben — ihr werdet sehen! — 

Mafuta mingi stand noch immer vor mir, das Glas mit 
meiner Medizin in der Hand. Plötzlich reifte ein heroischer 
Entschluß in mir, ich nahm das Glas und leerte es aul 
einen Zug! 

Mafuta Mingis Gesicht verzerrte sich zu einem behaglichen 
Grinsen; ich aber rannte zu meiner Flasche, schüttete vor 
seinen Augen drei große Löffel in das Glas und füllte dieses 
bis zum Rand mit aqua destillata. 

„So, jetzt trinke, sonst erschlage ich dich auf der Stelle!“ 


Fine Woche später erschien Mafuta mingi wieder, um mir 
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für den Erfolg meiner Behandlung zu danken: er war zwei 


Tage lang fortwährend ins Grüne gegangen. Und ich armer 


Teuiel — — ?! 
Ich habe in meinem späteren Leben niemals mehr einem 
Häuptling eine Medizin gegeben. 


6. Dezember 1923 


Der Wels.” 


Eine chinesische Liebesgeschichte von Gertrud Lent. 
(1. Fortsetzung.) 


ung und Ping waren Freunde von Kindesbeinen an. 

Vereint hatten sie mit ihren wackelköpfigen Puppen, 

zusammen mit ihren bunten Drachen und Kreiseln 
Statt, denselben Vogelpfeifen aus Ton oder Schilf die 
gleichen Weisen entlockt. Half Ping seinem lieben Kung 
bei Boot und Fischfang, so kostete Kung in Pings Frucht- 
siederei von den Leckereien, die Pings Eltern bis zu ihrem 
Tode so vollendet herzustellen wußten. Ihre Freundinnen 
waren die gleichen, ihre Vergnügungen und ihre Erwägungen 
über ihre Geschäfte dieselben, als sie beide, elternlos 
geworden, das Gewerbe ihrer Väter weiterführten. Von 
ihren Freundschaften mit den Mädchen, welche Schule 
und Spiel geteilt hatten, war nur eine dauernd und ernsthaft 
geblieben: die mit Siätao. Und beide jungen Männer hatten sich, 
erwachsen, erst in sie verliebt, waren dann von Leidenschaft 
für sie erfaßt worden, liebten sie nun mit einer so gleich- 
mäßigen Empfindungsstärke, daß beiden andere Mädchen nur 
gleichgültig waren. Ping, seiner zarteren Veranlagung naclı, 
war sanft und scheu im Ausdruck seiner Gefühle. Kung, der 
Leidenschaftlichere, Raschere, welcher dem bevorzugten 
Freunde jeden Vortritt ließ, trug mit Zähneknirschen und 
heimlich brennender Glut seine Entsagung, die er wohl oder 
übel üben mußte, da Siätao ihm ihr Vertrauen und ihre 
Leschwisterliche Zuneigung, seinem Freunde aber ihre unein- 
seschränkte Liebe schenkte. 

Die Bewerbung Sönfus und des alten Ischang Geneigtheit. 
seine Tochter dem Gelehrten zur Frau zu geben, war beiden 
jungen Männern ein starker Antrieb ihrer Empfindungen ge- 
worden. Ping verzweifelte fast in Trauer um die Unmöglich- 
keit, Sönfu aus dem Felde zu schlagen, Kung sann auf Kampf 
und Abenteuer. Lag er schlaflos auf dem Bette, oder starrte 
er auf Angel oder Schleppreuse, so kamen ihm Gedanken, die 
nicht weit von dem Sinnen auf Mord oder Entführung waren. 
Doch mußte er sie alle verwerfen. Er hatte ja keine An- 
sprüche auf die Geliebte. Und ein vergifteter Fisch, auf die 
Tafel Sönfus geliefert, riefe unfehlbar Schlimmeres als die 
weltliche Vergeltung hervor; er glaubte zu fest an die alten 
Götter, an Geister und Dämonen, um das Verwerfliche zu 
wagen. Seine Opiumpieife konnte wohl verlockende Bilder 
vorzaubern: Siätao lieber ihm folgend, als dem gefürchteten 
Sönfu anzugehören. Ping, mit Tränen sie ihm überlassend, 
um die Geliebte von dem ihr Widerwärtigen zu befreien. 
Diese Träume aber verflogen mit dem Aufhören der Opium- 
wirkung und ließen nichts zurück als grausamere Bestätigung 
seiner Ohnmacht. 

An dem Morgen, da er Siätao nicht einmal über die Mauer 
spähend erblickt hatte, gab er sich mit erhöhtem Ernst in 
\erzweifelter Stumpfheit seiner Hantierung im Hause hin. 
Die bunten Zierfische erhielten frischen Sand. Er bereitete 
im Laden alles zum Verkaufe vor. und mit dem Einsetzen des 
Marktlebens und dem Erwachen des nahen Basars erschienen 
auch die Käufer. Auf der Straße erscholl der Lärm der 
Handeltreibenden, das Rufen der Läufer und Liktoren. Die 
Glocken und das Geschrei der Ziegenherde, welches die 
Milchkäufer herbeirief; die Schuljugend tummelte sich, die 
Köche, Wäscher und Barbiere strebten durch das eilige Ge- 
triebe, das an seinen Fenstern vorbeihastete. Endlich hörte 
er auch den Ruf Pings. „Liih“ stieg es empor; „li — lie —“ 
scholl es dazwischen, und Kung wollte es scheinen, als klänge 
der Ruf der süßen Früchte heftiger, barscher als sonst. Als sei 
das aus der Tiefe steigende „Lih“ der verzweifelte Kampfruf 
eines schwer verwundeten Tieres. 

Da trat Ping auch schon bei ihm ein, sah, daß er ungelegen 


kam, denn der Laden stand voller Käufer, setzte seine Trage. 


mit Früchten ab und stieg hinauf in das „Aquarium“, wo Tu 
die geschnitzten Schränke mit einem Wedel abstaubte und 
Auch dem Altar der Ahnen in seiner Nische und Tschimi, dem 

Owenreiter, einen Federschlag erteilte. Sie begrüßte Ping. 
statt einer freundlichen Erwiderung, sagte laut und deutlich: 
»Ich glaube, wir werden Regen bekommen, das Tierblut 
riecht so stark — 

„Wir haben gestern frisches Futter bekommen.“ Und da- 
mit wies sie auf das Behältnis mit den Welsen. Dort hatte 
šich ein Knäuel der schwarzen Gesellen zusammengeballt und 
schnappte nach vielen kleinen Fleischbrocken, die Tu eben 
hineinge worfen. Nur der große Wels hielt sich aus dem 


` * 
wa len neu hin zutretenden Abonnenten wird auf Wunsch der 
$ erschienene Teil als Sonderdruck nachgelieſert. 
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Gewimmel beiseite; er stand regungslos zwischen feinen hell- 
grünen Schilfstielen — und starrte in das Zimmer. 


„Hat er den immer noch?“ sagte Ping mit einer Kopf- 
bewegung. Und der große Fisch machte eine Schnellung mit 
Schwanz und Flossen, als habe er den jungen Mann ver- 
standen. „Er hört, was wir reden“, meinte die Alte „Acli 
Unsinn“, sagte Ping. Da machte der Wels mit einem heftigen 
Schwunge kehrt, stieß in den Knäuel seiner kleinen Gefährten, 
daß sie auseinanderstoben, und schnappte gierig nach einer 
ganzen Reihe von Fleischbissen. Dann durchschoß er das 
Becken, daB ein Geplätscher entstand, und hielt sich eben so 
plötzlich wieder starr und still an der Glaswand. „Ein unan- 
genehmer Kerl“, sagte Ping. „Kung sollte ihn schlachten —“ 
Die Alte staubte weiter ab und schien nicht zu hören. Als 
Ping ohne Antwort blieb, wiederholte er noch einmal seine 
ersten Worte: „Wir bekommen sicher Regen, das Tierblut 
riecht so —“ 

„Hast du meine Nichte gesehen?“ fragte Tu unvermittelt. 
Ping nickte. Zugleich aber bedeutete er der alten Frau, sie 
möge ihn eben nicht im Lauschen stören, wies nach unten 
und horchte. Der Koch Sönfus war im Laden. Ping erkannte 
seine Stimme. Er holte ein Fischgericht und machte ver- 
schiedene Bestellungen Man hörte ihn sich verabschieden 
und gehen. Da sagte Ping: 

„Ich habe sie heute gesprochen. Morgen soll Sönfu kommen 
und mit Tschang alles abmachen. Er war auf der Panther- 
jagd, ich habe ihn gesehen.“ Und Ping schloß mit einem 
Seufzer. 

„Ihr solltet meiner Nichte ihr Glück doch gönnen —“, meinte 
Tu. 

„Ihr Glück?“ brauste der sanfte Ping auf, denn er mußte 
sich mit lauter Stimme verständlich machen. „Sie stirbt vor 
Trauer!“ 

„Das ist nur im Anfang — er ist ein reicher und kluger 
Mann!“ — „Aber sie liebt ihn nicht.“ 

„Sie kennt ihn noch nicht! Sie wird ihn lieben! Ein Mann, 
der auf die Pantherjagd geht, macht auch eine Frau glücklich!" 
Ping sprach noch lauter, ganz dicht am Ohre der Alten: 
„Aber sie liebt ihn nicht —“ 


Tu hielt sich eine Hand vors Ohr: „Du gellst mir so in den 
Kopf — ich sage dir, sie wird ihn lieben! Laß ihn nur morgen 
erst mal da sein mit seinen Geschenken! Wenn er die Ballen 
Seide ausbreitet, wenn er Rubine, Saphire, Topase auf ein 
weißes Polster legt, eine Räucherschale von Nephrit zu ihren 
Füßen stellt und ein Silbergefäß mit Nelumboblumen: wenn sie 
mit ihren kleinen Füßen auf das Pantherfell tritt und ihre 
Blumenhände die Seide befühlen — Bücher wird er ihr 
bringen, sie liebt die Bücher — eine persische Laute —“ 


Ping winkte mit beiden Händen. „Hört auf! Hört auf!“ bat 
er. „Ich weiß das alles selbst.“ Dann schrie er die Alte laut 
an: „Aber sie liebt ihn nicht!“ 

Da plätscherte es sehr laut in den Fischkasten. „Du er- 
schreckst,die Zierfische,“ tadelte Tu, „sie können den Tod da- 
von haben —“ Aber der sanite Ping war heute aus Rand 
und Band: 


„Verfluchtes Vieh!“ schrie er den großen Wels an, der in 
königlicher Ruhe verharrte, während rings um ihn alles in 
Schilf und Tangwildnis flüchtete. „Was starrst du mich so an?“ 

„Er ist eifersüchtig auf Siätao,“ sagte die Alte, „er ist ein 
Weibchen.“ 

Nun lachte Ping. Er lachte aber traurig und verzweifelt: 
„Er ist ein Weibchen! Er — er — —!“ Dann drehte er 
sich um sich selbst, schnupperte, blies durch die Nase und 
sagte: „Es riecht wirklich eklig in so einem Fischladen, wenn 
cs Regen gibt.“ 

Draußen trieb gerade eine haushohe gelbe Staubwolke durch 
die Straße und verdunkelte für Augenblicke die Fenster der 
Aquarien. 

„In der Zuckersiederei riecht es freilich feiner.“ antwortete 
Tu, „aber noch nicht fein genug für ein Mädchen wie Siätao! 
Oh, schlagt sie euch doch mal aus dem Kopf! Kung ist ja 
gerade so närrisch wie du! Was wollte sie bei dir und was 
hier? Sie gehört in einen Palast wie Sönfus, siehst du das 
nicht ein?“ 

Aber Ping schüttelte mit dem Kopfe. „Sie paßt ganz gut in 
des Alten Färberei und ist glücklich dabei; das Früchtssieden 
ist ein feineres Geschäft als das Weidensieden und das Grün— 
klecksen mit seinen Lacktüchern.“ 

„Es hat aber mehr eingebracht“, meinte Tu. 

Da kam Kung die Treppe herauf, „Was habt ihr denn?“ 
fragte er beim Emportauchen noch auf den Stufen. Warum 
schreist du so. Ping?“ 
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Ping zuckte mit den Achseln. Die alte Frau hatte aber die 
Frage von seinen Lippen gelesen. „Wir sprachen von Sönfu 
und Siätao. Ich weiß nicht, was ihr wollt.“ Kung hatte ein 
böses Gesicht gemacht. „Ihr macht euch lächerlich! Seit 
siebentausend Jahren wählen die Väter die Männer für ihre 
Töchter, und ihr wollt es ändern! Beide könnt ihr sie ja 
doch nicht haben!“ 

„Aber Ping liebt sie, und sie liebt Ping“, brummte Kung und 
stellte sich mit dem Rücken gegen den Welsenkäfig. 

„Willst du ihn nicht schlachten?“ fragte Ping unvermittelt 
und wies mit dem Daumen über die Schulter auf den großen 
Wels. „Er hat etwas gegen dich, das eklige Tier.“ 

Kung wehrte ärgerlich ab. „Es sind noch Käufer unten, sie 
glauben, ich hole nur Kleingeld schnell. Was haltet Ihr von 
Sönfu?“ 

„Ich habe Siätao gesprochen, morgen soll er kommen und 
mit dem Alten alles ausmachen.“ 

Da faßte Kung mit einer heftigen Gebärde, wie sie die 
Schauspieler sonst nur auf der Bühne gebrauchen, an den Griff 
semes großen Fischmessers, das er in einer schönen Scheide 
tıug, wie ein Ritter an sein Schwert, stieß aber nur heftig 
auf den Griff und eilte die Treppe wieder hinab. Ping aber 
warf sich auf die Kissen in der Schlafnische, die in den Ziegel- 
ofen gelassen war, der zur Küche durchging, spielte mit den 
Fransen eines Polsters und fühlte, wie eine große Träne über 
seine Wange lief. Sie tropfte auf ein Seidenkissen, und Ping 
schlug ärgerlich nach dem kleinen feuchten Flecken, den sie 
hinterließ. Tu war hinausgegangen, um Tee zu holen. Er 
erwartete nicht ihre Wiederkehr, sondern ging mit langsamen 
Schritten die Treppe hinab. Und nach einem kurzen Kopf- 
nicken zu Kung hinüber, der Fische abwog und mit grimmiger 
Miene anpries, entiernte er sich mit seiner süßen Last ins 
"Straßengewühl, aus dem bald seine Stimme ertönte. „Lih — 
- ih —“ stieg der Pflaumenruf empor, sehnsüchtig, manchmal 
fast wie von Schluchzen erstickt — dann wieder, als riefe 
die Verzweiflung aus ihm. 

. 


Tschang, der Färber, behäbig, mit geschorenem Haupt, 
dessen kurze, graue Haarborsten von der grünen Farbe seiner 
Lacktücher angenommen hatten, stand auf seiner Bleiche. Es 
war Feiertag. Die Arbeit ruhte. Auf dem Rasen waren nur 
die Flecke übrig von der werktäglichen Färbearbeit. Kein 
Arbeiter war zugegen außer einem alten kahlhäuptigen Faktor, 
der gleich seinem Herrn sich der Ruhe zu erfreuen schien, die 
ihn köstlicher deuchte auf der mit ihm ruhenden Werkstätte 
denn anderswo. Den Ahnen und Göttern war geopfert. Aus 
dem Küchenbau drangen schon liebliche Gerüche von süßen 
Vorspeisen und leckerem Schweinebraten. Aus blühenden 
Bäumen taumelten ab und zu zarte Blätter ins Gras. Vögel 
hüpften und sangen. Das ferne Gebirge lag in einen Duft- 
mantel geschlagen. Die Winde hatten sich gelegt und mit 
ihnen die treibenden Staubschleier der Straße, die heute leer 
von Kohlenkarawanen, Post, Reitern und den Sänften der Vor- 
nehmen war. Die Tä-hing-Hügel und die Haine der Ebene 
lagen ganz klar, nur mit bläulichen Schatten. Und aus dem 
Grün leuchteten hie und da die goldbraunen oder roten Farb- 
töne vereinzelter Holzhäuser. 

Tschang kletterte in die. Laube auf seiner Umfassungsmauer, 
winkte freundlich seinem alten Faktotum und sah mit klugem 
und zuffiedenem Lächeln in die Pracht des Tages hinaus. Er 
war angetan mit seinen besten Gewändern, trug auf einer 
seiner grünlich-türkisfarbenen Hände einen kostbaren Ring 
und freute sich, den glänzenden Stein in der Sonne funkeln zu 
lassen. 

„O Herr,“ begann der alte Aufseher mit Unterwürfigkeit, 
da Tschang ihn so freundlich herbeiwinkte, „dein hündischer, 
wertloser und fauler Knecht freut sich mit dir! Was würde 
deine teure, schöne und liebevolle Gattin Lu-tse sich freuen, 
wenn sie noch lebte! Oder deine nicht minder holde Frau 
Siätao, die Mutter deiner unvergleichlichen Tochter Siätao; 
und welch Glück für die rubinlippige, süße Siätao selbst! 
Tschang, guter Herr, alle deine Töchter hast du gut ver- 
heiratet, weise, weise wähltest du, aber keine macht solch 
ein Glück wie Siätao! Sollte man nicht meinen, der reiche, 
der kluge, der edle Sönfu hätte nur darauf gewartet, sie 
erwachsen zu sehen! Dreißig Jahre ist er alt und hat keine 
Frau genommen vor Siätao — und hätten seine Geliebten nicht 
Kinder gehabt, beim großen Konfutse — man hätte glauben 
können, er sei untauglich zu Liebe und Ehe. Nun aber Wohl 
deiner Familie! Wohl deiner Sippe! Siätao wird blühen, und 
Heil auch der Sippe Sönfus!“ 

Das war eine große Rede für den Alten. Aber sie kam 
hervorgesprudelt wie ein gestauter Bach, nun losgelassen; und 
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jedes Wort, jede Geste, jeder Blick zeigten die Liebe, die der 
biedere Alte für seinen Meister Tschang und dessen Haus 
empfand. 

Tschang erhob beide Arme, daß die blaue Seide seiner 


‚weiten Feiertagsärmel sich breit entfaltete, erhob die Arme, 


als flehe er den Segen Fös herab oder als erteile er schon 
seinen väterlichen Segen. 

„Guter Alter,“ sagte er, „ich glaube freilich, für Siätao gut 
gewählt zu haben. Aber Sönfu kann sich auch gratulieren! 
Es ist wider den feinen Ton, aber wir sind unter uns, da dari 
ich es aussprechen: Er bekommt eine Frau in meiner Tochter. 
daß er alle Pfosten mit Fischen bemalen kann, wenn es von 
ihr abhängt! Sie ist klug, sanft wie die Tauben im Nan- 
hai-tse, zierlich wie die Gazellen, und dabei hat sie von den 
fremden Teufeln, die Buddha verwünschen möge, gerade so 
viel angenommen aus dem Abendland, als gut ist.“ 

Während die beiden Alten so über das bevorstehende Ver- 
löbnis der Tochter Tschangs verhandelten, befand sich diese 
in dem Anbau des väterlichen Wohnhauses, in welchem sie 
mit den jüngsten Geschwistern und einigen weiblichen Ver- 
wandten hauste. Sie war beschäftigt, drei kleinen Brüdern 
die Zöpfchen, die auf ihren runden, geschorenen Köpfchen 
wachsen gelassen waren, mit granatroten Bändern zu binden, 
was viel Geduld erforderte. Denn die Kobolde, denen sic 
Schwester und Mutter zugleich war seit dem Tode der 
letzteren, taten alles andere als stillhalten. Der kleinste 
eilte, ihren- flinken, kleinen Händen zu entrinnen, da er seine 
Schildkröte spazierenführen wollte, der größte war begierix. 
das neue Schmetterlingsspiel zu versuchen, und der dritte 
strebte mit Geschrei den Bratengerüchen der Küche nach. 
Aber Siätaos Geduld war heute rasch erschöpft. Ihre Ge- 
danken waren nicht bei den Kleinen. Ihre Brust war schwer 
erdüllt von der drückenden Last des Kommenden. Sie fühlte 
Herz und Kehle voll quellender Tränen und den Kopf verwirrt 
von hastig suchenden Gedanken. Nein, nein, es gab kein 
Entrinnen mehr. Wer hätte je dem Befehle eines Vaters 
getrotzt! Sie packte den Kleinen, den sie gerade herausputzte. 
mit hartem Griff und stauchte ihn auf seine kleinen Beinchen. 


„Jetzt halt einmal still!“ Sie griff nach dem andern und 
entriß ihm den geflochtenen Schläger, mit dem er seine Schmet- 
terlinge treiben wollte, und schrie ihn an. Ein Vorhang öffnete 
sich, und eine Kusine Tschangs erschien. Festlich geschmückt, 
die Frisur glänzend von Hammelfett und Rizinus. „Ungeduld! 
Ungeduld!“ rief sie beim Anblick des erregten Mädchens. 
„Komm, Siätao, geh zum Vater oder in den Garten, du hast 
heut natürlich keinen Sinn für die Wildfänge, glaub’s wohl, bin 
ich doch selbst ganz Neugier, was Sönfu bringen wird, wann 
die Hochzeit sein soll und wie es in Sönfus Haus aussieht.“ 

Da fiel Siätao der alten Verwandten um den Hals und brach 
in Tränen aus: „Ich habe Angst,“ schluchzte sie, „nichts als 
Angst!“ * 

Sönfu, der Gelehrte, entließ seine Diener aus einem seiner 
Wohngemächer, wo sie nach seinen Angaben die Pakete mit 


Geschenken für Siätao geordnet hatten. Auch die Kinder und 


Verwandten in Tschangs Hause waren bedacht. Sönfus Ge- 
schmack, seine vornehme Gesinnung, sein liebevolles Herz 
hatten alles so wohl ausgesonnen, so fein zusammengestellt. 
daß er einige Minuten der Befriedigung genoß, ehe ihn aufs 
neue die Erregung erfaßte, die er vor seinem Besuche in 
Tschangs Hause heftiger noch empfand als sonst, wenn er 
Siätaos gedachte. Diese Heirat war nicht im Sinne seiner Fa- 
milie. Der Plan zu ihr war ganz und gar der Liebe Sönfus für 
das schöne Mädchen entsprungen, das er heranwachsen ge- 
sehen. Und es geschah mit höhnischem Lächeln, wenn er seinen 
Verwandten auf ihre Mißbilligung erwiderte: „Tschang zählt 
sechshundert Jahre zurück, daß seine Ahnen Färber und ange- 
sehene Mitglieder der Zunft waren.“ 

Aber seine Onkel und Vettern verwarfen nicht nur die ganze 


-Färberzunft, wie sie gebacken war, sondern sagten noch oben- 


drein: „Und vorher? Wo waren die Tschangs denn vor 
tausend Jahren?“ f 
Diese lächerlichen Gedanken verbindungen stellten sich aber 
jetzt nicht bei ihm ein. Er, der Dreißigjährige, der Gelehrte. 
der reiche Mann und hochgestellte Beamte, zitterte bei dem 
Gedanken, nicht das Wohlgefallen der versprochenen Braut 
zu erregen. Er war nicht der Mann, der sich beschied mit 
dem Machtworte des Vaters. Die willenlos ihm überlieferte 
Frau des chinesischen Herkommens stieß ihn ab, da er selbst 
keiner Überlegung folgte, sondern nur seiner Liebe. So war 
er auch fest entschlossen, entgegen althergebrachter Sitte die 
Wochen des Verlöbnisses als Werbezeit um Siätao zu be. 
nützen, und. die Überreichung der kostbaren Geschenke wa! 
ihm nicht die Erfüllung einer vorgeschriebenen Form, sondern 
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eines Herzensbedürfnisses, das der scharfe Wunsch gezeitigt 
hatte, dem geliebten Mädchen durch die Auswahl, die er ge- 


troffen, zu gefallen. Und ihn, den Selbstsicheren, den Vorstand 


des Hofes der Astrologen, erfaßte Scham und Schüchternheit 
bei dem Gedanken, daß zu seinen Geschenken auch die 
Gedichte gehören sollten, die ihm die Liebe zu Siätao einge- 
geben hatte. Sie waren mit goldener, weißer und schwarzer 
wohlriechender Tusche auf verschiedenfarbige Blätter des 
Denzao-Papieres geschrieben 55 in einem Kästchen aus 
edlem Holze verwahrt, das ein achkünstler der Lackarbeit 
mit feinen Zeichnungen und reicher Vergoldung verziert 
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Aufgabe Nr. 85. 
Von W. Reichert in Eßlingen. 
Schwarz. 
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Weiß, 
Stellung. Weiß: Kd8, Leg, Sd5, c7, Bd4, h4 (6 Steine). 
Schwarz: Kei, Lh8 (2 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem zweiten Zuge matt. 
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Zur Abwechslung heute eine recht hübsche Miniatur, an deren 
Lösung sich auch wenig geübte Schachfreunde wagen dürfen. 
Wie der Verfasser mitteilt, wurde das Problem im Heilbronner 
Kleinaufgabenturnier mit dem ersten Preise ausgezeichnet. 
Die Namen erfolgreicher Löser werden veröffentlicht. 

Lösung der SchachaufgabeNr. 81 in 
Echo-Nr. 2100. 

Stellung. Weiß: Kb7, Dis, Tdi, Lf5, Sf3 (5 Steine). Schwarz: 
Kd7, Td2, e2, Sh8, Bc3, e6, 12 (7 Steine). 1. Lis 2311. TXd3; 
2. TXd3#. I.. „ Tb2+; 2. Lb5#. 1... . Tes; 2, Sxest, 
1. . . e6—e5; 2. LISH. 1... , sonst beliebig; 2. Lb5+. 

Richtige Lösungen sandten: Carl Leder, To- 


ronto, Canada (Nr. 76, und 77 in Echo-Nr. 2092, Nr. 80 in 


Echo-Nr. 2098 und Nr. 81 in Echo-Nr. 2100). E. Rapsch. 
Berlin SO. (Nr: 82 in Echo-Nr. 2102). O. Sempff. 
Nigel, Transvaal (Nr. 79 in Echo-Nr. 2096). K. Klint- 
Worth, Glencoe, Natal (N. 76, 77 und 78 in Echo-Nr 
2092). Herbert Fahrenkrog, Tome, Chile (Nr. 74 in 
Echo-Nr. 2086 und Nr. 75 in Echo-Nr. 2088). Franz Rot- 
zoll, i. Fa. F. Rotzoll & Cia., Montevideo, Uruguay 
(Nr. 76, 77 und 78 in Echo-Nr. 2092). 


Partien. Schachmeister Mieses weilte unlängst in 
Wien, wo er wieder einmal Proben seiner hervorragenden Be- 
gabung für das Massen-Blindspiel ablegte. Die beiden folgen- 
den Partien beweisen seine außerordentliche Gedächtn:skraft 
und Zähigkeit als Blindspieler. Bei der Gelegenheit, da diese 
Spiele zum Austrag gelangten, führte er gleichzeitig fünf Par- 
tien. Wiener Partie. 19.10.23, Weiß: Jaques Mieses: 
Schwarz: Richard Komorn. 1. e4, e5; 2. Sch Sf6; 3. Lc4, 
1.05; 4. dd, d6; 5. f4, Lg4; 6. ge ei Sc6: 7. h3, LXe2; 8. DXe2, 
0—0; 9. f5, h6; 10. g4, Sh7; 11. h4, Sd4; 12. Dg2, Kh8; 13. g5, h5; 
14. Le3, Sd6; (falls 14. . SXc2+, so 15. DXc2, LXc3: 
16. De2!); 15. LXc5, Sf4: 16 Di3, dXc5; 17. Sei SXe2: 
18. DXe2, g6: 19. LXtf7!, TXf7: 20. (sep, Tei: 21. DXh5? (Ein 
Fehler! Weiß übersah die Antwort des Gegners. Mit 21. g6 h 
wäre der erfolgreiche Abschluß des Kampfes für den Blind- 
spieler gesichert gewesen.) 21... „ De8; 22. 0—0—0, Dx g6. 
Nach diesem Zuge wurde die Partie als unentschieden abge- 


brochen. Das materielle Übergewicht des Schwarzen bürgt 
ein anderes Ergebnis. — 
Jaques 


auch keineswegs mit Sicherheit für 
Caro Kann. 19. 10. 23. Weiß: 
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Schwarz: Theodor Walter. 1.e4, c6; 2. d4, 86; 3. f4, Lg7; 
4 Sf3, d5; 5. e5, Lg4; 6. h3, Lf5; 7. Ld3, Sho; 8. g4, L X dq; 
9. DX dd, e6; 10. Sc3, Sd; 11. Le3, Db6; 12. 0—0—0, a5; 
13. Dä De7?; 14. 15, Sg8; 15. f6, LfS; 16. h4, h6; 17. h5, g5; 
18. Sei, Sb; 19. Dä Sc4; 20. Kbl, a4; 21. Lol, Db6; 22. Sf3, 
La3; 23. b3, axb3: 24. & ba, LXci; 25. TXc1, Db4; 26. Sd2, 
b5; 27. Kal, SXd2: 28. DXd2, DXb3; 29. Db2, DXb2+; 
30. KXb2, Kd7; 31. Th2, SX f6; 32. eXf6, Kd: 33. Th—c2, Th—c8; 
34. a3? (34. Sc3Xb5+ gewann einen Bauern.) 34... , Ta—b8; 
35. Saz, Tb6; 36. Sb4, Kd7; 37. Ka2, Kd6; 38. Sd3, Kd7; 
39. Se5+, Ke8; 40. Kb3, Tag: 41. TXc6, TXc6; 42. TXc6 und 
Schwarz gab nach weiteren elf Zügen auf. 


Mitteilungen. Der Wiener Schachkongreß, 
den der Österreichische Schachverband veranstaltet, hat be- 
gonnen. An dem Turnier, das dem Gcdenken des verstorbenen 
Vorkämpfers Schlechter gewidmet ist. beteiligen sich der neue 
deutsche Meister E Grünfeld, ferner Dr. Tartakower. 
L. Steiner-Budapest, die Tschechen Opocensky 
und M. Walter, ferner die Wiener Dr. Gruber. Lok- 
venc, Takacz und S. R. Wolf. Kurz vor Beginn sind 
noch die Großmeister Reti und Spielmann eingetreten, 
wodurch die Besetzung an Stärke erheblich gewonnen hat. — 
In dem Turmer um die Meisterschaft des Oster- 
reichischen Schach-Verbandes sind 10 Spieler 
vertreten, u. a. der Berliner Heuäcker, der Schweizer 
Groh und die Wiener Prof. Kleemann und Schuster. 
— Im Rückkampf des Spolek Ceskych Sachistu-Brünn 
gegen den Schachklub Schlechter-Wien, der jetzt die Schach- 
abteilung der Wiener Amateure bildet, behielten die Wiener mit 
6:4 die Oberhand und konnten so ihre Niederlage aus der 
ersten Begegnung wieder gut machen. 


Schachbrieikasten. C. L.. Toronto. Die Lösung 
zu Nr. 79 werden Sie inzwischen entdeckt haben. In Nr. 78 
scheitert 1. Td6—d5 an d7—d6! Besten Gruß. 
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„Albert, warum läufst Du eigentlich immer so 


Sparsam. 
furchtbar?“ — „Is doch klar, ich will schneller nach Hause 
kommen, um Schuhsohlen zu sparen!“ 
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Die teure Gattin. „Was wäre wohl aus Dir geworden, wenn 
icn Dich nicht geheiratet hätte?“ — „Ein glücklicher Jung- 
geselle!“ 

„Wann naben Sie eigentlich lhre Gattin kennen gelernt?“ — 
Niemals, sonst hätte ich sie nicht geheiratet!“ 

Empfehlung. „Was,“ sagte die Hausfrau zum Bettler, „da 
sind Sie ja schon wieder?“ — „Entschuldigen Sie man, ick 
wollte nur fragen, ob Sie noch solche Erbssuppe wie heute 
frün haben. Dann würde ick gern ein paar Kollegen zu Ihnen 
schicken!“ 

Kleine Münze. 


Es gibt Rührstücke, die Mitleid mit — ihrem Verfasser er- 


regen. 5 
Die kleinen Nadelstiche des Schicksals helfen über seine 
Keulenschläge hinweg. D 


Wem die Gabe der Rede fehlt, dem ist meistens auch die 
Kunst des Schweigens versagt. 


[- 


Zum Verständnis moderner Theatergeschichte gehört die 
Lektüre der Kassenberichte. 


e 


Manche Frauen danken 
stärksten Erfolge. 


Der Schlaukopf. Kaufmann Knollmeyer läßt plötzlich die 
Preisauszeichnungen seiner Waren um das Doppelte erhöhen. 
„Aber, Herr Knollmeyer,“ meint sein Kommis, „ist das nicht 
etwas gewagt? Wir werden mit unseren Waren sitzen 
bleiben.“ — „Unsinn!“ sagt Knollmeyer, „die hohen Preise 
gelten nur eine Stunde lang, dann schreiben wir wieder 
unsere alten an und hängen ein Plakat heraus: Alles zum 
halben Preis!“ 

Vorwurf, „Sage mir nur eins, Elli, ich beschwöre dich. bist 
du mir denn auch wirklich immer treu?“ — „Ich begreife 
nicht, wie du an meiner Treue auch nur zweifeln kannst. 
Dieses ewige Mißtrauen! Keiner fragt mich so oft wie du. 
ob ich ihm treu bin!“ 

Die kluge Hausangestellte. „Sie haben doch dem lang- 
weiligen Menschen gesagt, daß ich nach San Franzisko gereist 
bin?“ — Minna: „Jawohl, und ich habe hinzugefügt, daß Sie 
erst in zwei bis drei Tagen zurück sein würden.“ 
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Die Leipziger Messe und die Wirtschaft des Auslandes. 


ie Tagespresse der verschiedenen Länder spiegelt nicht 

immer die wirklichen Verhältnisse in Deutschland 

wieder. Meist ist die Wirklichkeit durch politische 
Leidenschaften gesehen, manchmal absichtlich oder unabsicht- 
lich entstellt. Man versteht die wahren Verhältnisse in Deutsch— 
land, wenn man die Verstimmung beachtet, die durch ein Volk 
geht, das nach schweren Kriegsjahren den ersehnten und teuer 
erkauften Frieden nicht wiedergewinnt. Dem Volke fehlen zur 
Auswirkung seiner Arbeitskraft wichtige Rohstoffquellen. Der 
Hunger eines Teiles der Bevölkerung bindet Kräfte zur Auf- 
rechterhaltung der gefährdeten Ordnung, die besser rein wirt— 
schaftlichen Zielen nutzbar gemacht werden sollten. Selbst aber 
auch solche Maßnahmen, wie alles, was dem Wiederaufbau 


Diese unbestreitbare Tatsache hat zwar zahlreiche Käuser 
aus dem Auslande herbeigelockt, aber das Ausland noch nicht 
veranlaßt, sich selbst in genügender Weise aktiv an der 
Leipziger Weltmesse zu beteiligen. Und doch ist die gegen- 
seitige Befruchtung der konkurrierenden Industrien der einzel- 
nen Länder unentbehrlich für die Aufwärtsbewegung des 
Wertes industrieller Erzeugnisse, der in Frage kommenden 
Länder. Ein Zusammenarbeiten der Länder auf der Leipziger 
Messe würde mehr zur Annäherung der Völker beitragen als 
manche politischen Maßnahmen der Regierungen. 

Bis zu dem Zeitpunkt aber, der den Beschluß der Länder 
verwirklicht, durch eigene größere Ausstellungen sich mehr als 
bisher aktiv an der Leipziger Weltmesse zu beteiligen, ist ein 
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Freigelände der Technischen Messe in Leipzig. 
Vor Halle 11 der Allgemeinen Transportanlagen-Gesellschaft in Leipzig. 


Deutschlands dienen könnte, wird durch die Politik der ehemals 
gegnerischen Länder, insbesondere Frankreichs, unmöglich 
semacht. 

Gerade aber die Not hat in Deutschland manche Kräfte zutage 
sefördert. Insbesondere haben sich diese Kräfte auf die Lösung 
wirtshaftlicher Fragen konzentriert. Man hat in Deutschland 
erkannt, daß das beste technische Können nicht aufwärts führt. 
wenn nicht der Markt organisiert wird. Dieser Erkenntnis ist 
die ganz außerordentliche Entwicklung der Leipziger Messe, 
insbesondere der Technischen Messe in der Nachkriegszeit zu 
danken. Fast jede Messe bringt den Ausbau gewisser Spezial- 
gebiete nach der Richtung einer systematischen Sachgliederung, 
die nicht nur eine Übersicht über alle marktfähigen Produk- 
tionsmittel, sondern auch über die neuesten Verbesserungen aul 
allen Gebieten gestattet. 


systematischer Besuch der Leipziger Messe durch erwählte 
Wirtschaftsführer der verschiedenen Länder, die für den Handel 
mit Deutschland in Frage kommen, unbedingt erforderlich. Die 
ausländischen Besucher der Technischen Messe in Leipzig 
werden heute erkennen, daß auf dem Gebiete der Produktions- 
mittel kein Land der Erde leistungsfähiger ist als Deutschland. 
Daher sollte der Einkauf von Produktionsmitteln auf der tech- 
nischen Messe in Leipzig zur Förderung der Wirtschaft aller 
Länder dienen. 

Wesentlich für die Beurteilung der deutschen Leistungen ist 
die objektive Einstellung derjenigen, die berufen sind, die Vor- 
günge in der deutschen Wirtschaft und Technik zu beobachten. 
Die sachverständige Beurteilung der Ergebnisse der Leipziger 
Messe wird dazu beitragen, Achtung vor der deutschen Lei- 
stung zu verbreiten und hinüber zu retten in bessere Zeiten. 
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Die Zeit der Frühjahrsmesse vom 2. bis 8. März 1914 steht vor 
der Tür. Schon seit Monaten wird an dem Aufbau einer Messe 
gearbeitet, die Deutschlands Leistung in schwerster Zeit zeigen 


wird. Möge das Ausland erkennen, daß diese Frühjahrsmesse . 


das wirtschaftliche Schicksal Deutschlands für absehbare Zeit 
entscheiden wird. Ein zahlreicher Besuch durch Ausländer muß 
den deutschen hervorragenden Firmen ausländische Märkte er- 
obern. Dabei werden die Handelsbeziehungen gegenseitige sein. 


Wirtschaftliche Förderung und Gestaltung 


ürzlich äußerte ein Volkswirtschaftler die ‚Ansicht, daß 

landwirtschaftliche Maschinen, die in irgendeinem. 

Lande, beispielsweise in Deutschland, hergestellt wür- 
den, nicht auch dieselben Dienste leisten könnten im Ausland, 
da die Bodenverhältnisse vielfach andere wären und deshalb 
andere Mittel erforderten. Daraus folgerte er, daß der Export 
überhaupt nicht angängig sei, und er wollte, über dieses Bei- 
spiel hinausgehend, den Grundsatz aufstellen, daß man Ma- 
schinen überhaupt nur in beschränktem Maße exportieren 
könne, da überall verschiedene Verhältnisse vorlägen. 

Diese Anschauungen sind durchaus irrig und beruhen nicht 
auf der Kenntnis der Art technischen Schaffens, wie sie vor 
allen Dingen deutschen Ingenieuren eigen ist. Der Ingenizur, 
dem die Aufgabe obliegt, für irgendeinen Zweck eine Maschine 
zu schaffen, ist sich stets bewußt, daß diese Maschine umstell- 


bar sein muß auf die verschiedensten Erfordernisse, oder daß 


verschiedene Typen geschaffen werden müssen unter Bei- 
behaltung der Hauptmodelle, die in ihren Einzelheiten ver- 
schiedenen Anforderungen gerecht werden können. 

Um auf das Beispiel der landwirtschaftlichen Maschinen 
einzugehen, so muß selbstverständlich der Pflug bzw. die 
Pflugschar, die in Deutschland und auch hier wieder für be- 
stimmte Bodenarten den besten Wirkungsgrad ergibt, ihre 
Wandlung erfahren, soweit es sich um den Boden in Rußland, 
im Balkan, in Mexiko oder sonstwo handelt. Der deutsche 
Ingenieur ist gewohnt, die Verschiedenheit der Anforde- 
rungen seinen Maßnahmen bei der Gestaltung einer 
Maschine zugrunde zu legen und diese so zu gliedern, 
daß zunächst einmal die von 
einen möglichst großen Wirkungskreis hat, dann aber darüber 
hinaus durch Auswechslung einzelner besonders gestalteter 
Teile Spezialforderungen Rechnung zu tragen imstande ist. 
Die Anschauung, daß grundsätzlich alle landwirtschaftlihen 
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„Deutfche Export · Revue 
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Auch Deutschland braucht vieles vom Auslande, nur muß ein 
zielbewußter Anfang gemacht werden mit der Anknüpfung von 
Handelsbeziehungen, die möglichst über das Maß der Vor- 
kriegszeit hinausgehen. Kommt erst einmal der internationale 
Warenumlauf genügend in Gang, so werden Arbeitslosigkeit und 
wirtschaftliche Sorgen allmählich verschwinden, und es ist ein 
Aufschwung auch der inneren ee der Menschen zu- 


einander zu erwarten. | A. F. 
Von Professor Alfred Freund, Leipzig. 
Maschinen den örtlichen Verhältnissen angepaßt werden 


müßten, ist falsch. Beispielsweise ist es für die Gestaltung der 
Dreschmaschinen und ihrer Einzelheiten gleichgültig, ob man 


deutsches, spanisches, russisches oder irgendein anderes Ge- 


treide ausdrischt. Eine Strohpresse gestattet das Pressen des 
Getreides in Mexiko genau wie in Deutschland. So ist es auch 
bei zahlreichen anderen Maschinen. Bei den Maschinen, bei 
deren Gestaltung besondere Rücksichten auf örtliche Verhält- 
nisse zu nehmen sind, werden diese vom Konstrukteur ohne 
weiteres genommen. 

Betrachtet man so die Entwicklung der Technik in Deutsch- 
land als beeinflußt durch das Streben, alle Maschinen so zu 
bauen, daB sie in jedem Lande allen berechtigten Anforde- 
rungen genügen,.und sieht man vor allen Dingen auf jeder 


Technischen Messe zu Leipzig die lückenlose Einstellung des 


deutschen Maschinenbaus auf alle Forderungen, die gestellt 
werden könnten, so erkennt man, daß einem weitgehenden 
Export solcher Maschinen nicht nur nichts im Wege steht. 
sondern daß ein solcher Export auch unbedingt im Interesse 
des wirtschaftlichen Aufbaues aller der Länder liegt, die in 
ihrer rein industriellen Entwicklung noch nicht auf 
der Höhe angelangt sind, wie sie Deutschland bereits 
einnimmt, sei es auch nur in bezug auf ein bestimmtes Spezial- 
gebiet. Eben deshalb ist eine wirtschaftliche Zusammenarbeit 
der Völker notwendig, denn was dem einen Volk etwa feilt, 
besitzt das andere. Es ist in diesem Zusammenhange selbst- 
verständlich zu erstreben, daß für die Ausfuhr von Maschinen 
aus Deutschland nach anderen Ländern eine Einfuhr von Roh- 
stoffen nach Deutschland stattfindet. Durch solchen Austausch 
wird die Aktivität der internationalen Wirtschaft gefördert. Es 
kommt nicht darauf an, daß ein Volk ein anderes ausnutzt, 
sondern daß alle Völker Nutzen am Austausch der Güter haben, 
die jeder zu nehmen oder zu geben imstande ist. 


Ausstellung auf der Baumes e In err 
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Ausstellurg: Hochspannung im Freien 


auf der Technischen Messe in Leipzig. 


Bau und Montage eiserner Brücken / ‚Von Dipl.-Ing. Mangold - Darmstadt. 


Öffnung eine Lichtweite von 150 m und mehr über- 
spannen, kann aus technischen Gründen nur Eisen 
oder Stahl sein. Für die anderen Baumaterialien, wie Holz, 
Stein, Beton und Fisenbeton würden sich zu große Material- 
beanspruchungen ergeben. Ihre Verwendung bleibt für 
Brücken kleinerer Lichtweiten vorbehalten. Die Konstruktion 
und Montage dieser gewaltigen Eisenkonstruktionen ist auch 
für den Laien eines der interessantesten und schönsten Gebiete 
der Technik. ' 
Man weiß nicht, was soll man mehr bewundern: Die Schön- 


De Material für die großen Brücken, welche mit einer 


heit und Kühnheit der Formen einer Eisenbrücke oder die Ge- 


schicklichkeit des Menschengeistes, der dies alles ausgedacht. 
berechnet und erbaut hat. Bauingenieur und Architekt sowie 
bei beweglichen Brücken noch der Maschineningenieur arbei- 
ten bei einer solchen Aufgabe Hand in Hand, um eine das 
Auge und die Technik befriedigende Lösung zu schaffen. 
Vielfach ist die Meinung verbreitet, die Herstellung und das 


Zusammenpassen der einzelnen Träger und Eisenteile ge- 


Schehe auf der Baustelle während des Baues. Das ist ein 


weitverbreiteter Irrtum. 


Auf Grund der auf dem Bureau von den Ingenieuren an- 


gefertigten Konstruktionszeichnungen werden in der Werk- 
stätſe der Brückenbauanstalt die einzelnen Eisenteile genau 
hergerichtet und dann zusammengepaßt. Hier in der Werk- 
statt befinden sich die Schneide- und Biegemaschinen. welche 
dem Eisen jede gewünschte Länge und Form geben. sowie die 
Bohr- und Niet- 
maschinen, mittels 
welcher die Träger, 
Winkel und Bleche 
durch Niete mit- 
einander verbun- 
den werden. Es 
ſiegt im Interesse 
des Brückenbauers. 
möglichst 
Stücke in der 
Werkstatt Zusam- 
menzusetzen, weil 
hier durch die oben- 
Lenannten Hilfs- 
maschinen besser 
und dilliger als 
auf der Brücken- 
baustelle gearbei- 
tet werden kann. 
le Grenze der Ab- 
Messungen für die 
m der Werkstätte 
fertig hergestell- 
ten Konstruktions- 
teile ist ihm in der 

fansportmöglich- 


(Zusammengebaut auf 


Ei ücke über den Tjimanocktiuß (Java). 
ab dem Werk Gustavsburg der M. A. N.) 


keit und Verwendbarkeit jür die Montage gezogen. Aus tech- 
nischen Gründen ist oft ein probeweises Zusammensetzen der 
ganzen Brücke oder eines Hauptträgers in der Brückenbau- 
anstalt nötig, um das Zusammenpassen der Teile bei der 
Montage zu gewährleisten, besonders trifft dies für nach 
Übersee bestimmte Bauwerke zu. | 

Der Aufbau der Eisenkonstruktion auf der Baustelle ge- 
schieht mit den verschiedenartigsten Hilfsmitteln, unter denen 
fahrbare Portal- und Drehkrane die wichtigsten sind. 


Die beiden senkrechten Pfosten des eigens für solche Mon- 


tage konstruierten Portalkranes laufen außerhalb des Haupt- 
trägers und sind so hoch, daß der Kran durch die Glieder der 
oberen Gurtung einsetzen kann. Der Kran erfaßt die am Ufer 
abgeladenen Konstruktionsteile und befördert sie an die für 
sie bestimmte Stelle in der Brückenkonstruktion. Die be- 
kannten Überladekrane auf Güterbahnhöfen haben ähnliche 
Form und mögen zum Vergleich dienen. Die Drehkrane 
können zu Schiff ankommende Eisenteile hoe ziehen und ein- 
bauen. | 

Gerade die Montage der eisernen Brücken ist sehr ver- 
schiedenartig und interessant. 
Beton- und Eisenbetonbrücken nur auf einem festen Lehr- 
gerüst möglich ist, welches höchstens für die Schiffahrt eine 
mehr oder minder große Öffnung erhält, ist dies bei den 
eisernen Brücken anders. 

Ursprünglich fand hier auch das feste Montagegerüst aus- 
schließlich Anwendung. Auch heute noch ist es in vielen 
Fällen das Ge- 
gebene, besonders 
bei kleinen Spann- 
weiten und ge- 
ringer Höhe über 
Wasserspiegel oder 
Talsohle. 

Bei dem durch 
die Maschinen- 
fabrik Augsburg- 
Nürnberg (M. A. 
N.) 1917—1918 aus- 
geführten Bau der 
reuen Rheinbrücke 
bei Remagen fand 
ein festes Mon- 
tagegerüst Anwen- 
dung, aber mit 
einer sehr bemer- 
kenswerten Ande- 
rung. In dem an 
dieser Stelle sehr 
engen Rheintal be- 
steht die Brücke 
aus einer Mittel- 
öffnung in Form 
eines großen Bo- 
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gens und zwei kleineren Seitenöfinungen. Da von der Rhein- 
stromverwaltung die Bedingung gestellt war, daß stets die 
eine Hälfte des Fahrwassers für die Schiffahrt verfügbar sein 
sollte, so wurde erst die linke Hälfte der Brücke auf festem 
Gerüst im Rhein montiert. In Strommitte war ein besonders 
stark ausgebildetes Rüstungsjoch, welches in der Lage war, 
der Brückenmitte als vorübergehendes Auflager zu dienen. 


Der zwischen Pfeiler und Mitte befindliche Teil der Rüstung 
wurde sodann entfernt und die linke Bogenhälfte trug sich 
frei als Träger auf zwei Stützen, während unter Ihr der 
Schiffsverkehr hindurchgehen konnte. Hierauf wurde die 
rechte Hälfte eingerüstet und montiert. 

Die Verbindung der beiden Bogenhälften in der Mitte war 
eine schwierige Aufgabe, die 
jedoch durch genaue vorher- 
gehende Berechnung und An- 
wendung von hydraulischen 
Hebepressen glatt gelöst 
wurde 

Bei langen Strom- und über 
tiefe Schluchten führenden 
Hochbrücken würden bei Ver- 
wendung eines Montage- 
gerüstes die Kosten durch 
den großen Holzverbrauch und 
den Bau des Gerüstes sehr 
bedeutend erhöht werden. 

Im Anfange dieses Jahrhun- 
derts wurde von der MAN 
Werk Gustavsburg in der Nähe 
des Bodensees im Allgäu über 
das Tal des Argentobel eine 
sehr bemerkenswerte Straßen- 
brücke erbaut. Die Brücke besitzt eine außergewöhnlich 
gefällige, elegante Form und überschreitet in einer Höhe von 
536 m das Tal. Die Stützweiten der einzelnen Öffnungen 
betragen 24+48+84+48 m. 

Früher war tief unten im Tal eine Holzbrücke, und die 
Landstr&ße mußte sich in großem Gefälle 50 Meter in das Tal 
hinabschlängeln und dann wieder ebensoviel auf der anderen 
Seite steigern. 

Bei Frostwetter war die Straße des großen Gefälles wegen 
oft überhaupt nicht passierbar Hier tritt uns die Montage 
mittels Freivorbau in ihrer ganzen Bedeutung und Wirtschaft- 
lichkeit entgegen. Der Freivorbau ist wie die noch folgen- 
den Montagearten nur bei eisernen Brücken anwendbar. 


Deutſehe Erport-Revue” 


Eisenbahnbrücke über den Rhein bei Remagen. 
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Hioch über den Fluß oder der Talschlucht wird die Eisenkon- 
struktion ohne jedes Gerüst gebaut, sozusagen von beiden 
Seiten aus langsam aufeinanderzuwachsend, bis in der Mitte 
die Vereinigung erfolgt und damit die Brücke vollendet ist. 

Mittels der auf dem schon fertigen Teil der Brücke stchen- 
den Montagekran wird Konstruktionsteil an Konstruktionsteil 
gefügt. Der Kran rückt immer weiter nach der Mitte zu vor. 

Beim Freivorbau ist besonders sorgfältige vorherige Be- 
rechnung aller Brückenteile notwendig und die Durchbiegung 
der Eisenkonstruktion unter ihrem Eigengewicht ist zu beach- 
ten. Müssen sich doch die aufeinanderzustrebenden Brücken- 
teile genau treffen. Gut eingearbeitete Monteure und Arbei- 
ter setzen das vorher von den Ingenieuren genau berechnete 
Bauwerk in die Wirklichkeit 
um, hoch oben in luftiger Höhe 
arbeitend. 

Der Freivorbau, der sich am 
besten für Fachwerkbrücken 
mit durchlaufenden Haupt- 
trägern und Auslegerbrücken 
eignet, hat bei vielen großen 
Brücken und fast allen 
Systemen in irgendeiner Form 
Anwendung gefunden. Aus den 
über die ganze Erde verbreite- 
ten Beispielen nennen wir nur 
die Rheinbrücke bei Ruhrort, 
welche auf 96 m frei ausragend 
ohne jede Stützung vorgebaut 
wurde, die .100 m über der 
Wupper das Tal kreuzeiae 
Eisenbahnbrücke bei Müng- 
stein im Rheinland, die 1250 m 
lange Eisenbahnbrücke über den Hoangho in China, die gewal- 
tige Quebec-Brücke über den St. Lorenzstrom in Kanada, heute 
mit über 520 m Spannweite die größte Brücke der Welt, und die 
Sittertalbrücke bei St. Gallen in der Schweiz. Letztere ist ein 
langer, über 100 m hoher Viadukt mit 4 halbbogenförmiger 
Öffnungen aus Stein, und nur die 12m breite Mittelöffnung 
besitzt eine eiserne Fachwerkbrücke. Sie ist ein typisches 
Beispiel dafür, wie sich jede Brückenmontage den örtlichen 
Verhältnissen anpassen muß. In der Mitte zwischen den 
beiden hohen Pfeilern wurde ein hohes Holzgerüst aufgestellt 
und auf ihm der Fachwerkträger von der Mitte nach den bei- 
den Auslagern, also umgekehrt wie gewöhnlich, mittels Frei- 
montage von Bell & Co., Kriens (Luzern eingebaut. 


Alte und neue Tafelservice der Staatl. Porzellan - Manufaktur Berlin. 
| Von Dr. G. Lenz, Berlin. 


hat zu allen Zeiten immer nur vereinzelte wirklich 

hervorragende Arbeiten aufzuweisen gehabt. Den 
Ruhm der alten Fabrik haben vielmehr in erster Linie die 
prachtvollen Tafelservice begründet, mit denen Friedrich der 
Große die Berliner und Potsdamer Schlösser ausstattete. Es 
war ihm, der den Fortgang und den wirtschaftlichen Auf- 
schwung der Fabrik bis an sein Ende die eifrigste Fürsorge 
widmete, durchaus nicht recht, daß er mit diesen großen Auf- 
trägen jahrelang ihr bester Kunde blieb. Aber man darf sagen, 
daß gerade diesein Umstand die Manufaktur für ihre erste und 
bedeutendste Epoche ihre künstlerische Erziehung verdankt. 
Sie hat ihr Bestes da geleistet, wo sie sich unmittelbar nach 
dem Geschmack ihres königlichen Herrn richten mußte, und 
sie erntet noch heute die Zinsen dieses künstlerischen Erbes. 
Denn neben den erfolgreichen modernen Tafelservicemustern 
behaupten sich dauernd eine Reihe von solchen, die jene 
Prunkservice in bewußter Anlehnung an die alte Dekorations- 
weise wiederholen. Von diesen und einigen kostbaren Servicen 
der neueren Zeit soll hier berichtet werden. 


An erster Stelle steht das in der Zeit von 1765 bis 1768 an- 
gefertigte Tafelservice für das neue Palais, welches von be- 
rufener Seite wiederholt als das schönste deutsche Rokoko- 
service überhaupt bezeichnet worden ist. Es verdankt diese 
Bewertung dem sicheren Geschmack, mit dem hier, trotz un- 
leugbarer technischer Unvollkommenheit in der Masse und in 
den Farben, Bemalung und Form in Einklang gebracht sind. 


D figürliche Plastik der Berliner Porzellan-Manufaktur 


Die überaus anmutige Form, die heute den Namen „Reliei- - 


zierat“ führt, ist ganz im Sinne des Potsdamer Rokoko erdacht. 
Auf dem Wechselspiel von glatten Flächen und graziösen aber 
doch kräftigen Ornamenten (vorzugsweise Rocaillen und 


Rankenspalieren), welches für die Gliederung der Wandflächen 
und Decken in den Potsdamer Schlössern Friedrichs des 
Großen so bezeichnend ist, beruht auch der eigene Reiz dieses 
Modells. Der Bemalung gibt den kräftigsten Akzent die reiche 
Vergoldung der Ränder und Zierate in Verbindung mit dem 
blassen Orange, das, von Goldmosaik überzogen, die Zwickel 
füllt und die Stäbe betont, um die sich die goldenen Ranken 
der Spaliere schlingen. Die glatten Flächen sind belebt durcli 
Sträuße aus lose vereinigten Blumen und kleinen Girlanden. 
die, scheinbar regellos an die Verzierungen der Ränder an- 
geknüpft, wie von einem leichten Winde bewegt um die 
Rocaillen und über die Flächen spielen. Der geistvoll heiteren 
Anordnung entspricht die Malweise der Blumen. Sie sind mit 
virtuoser Leichtigkeit in flockigen Tupfen auf den warmen 
gelblichen Grund des Porzellans hingesetzt, mit dem ihte 
weichen und zarten Farben harmonisch zusammenklingen. Der 
Maler hat in der Erkenntnis, daß die stumpfen und gebrochenen 
Farben, auf die er damals noch angewiesen war, eine natur- 
getreue Wiedergabe der Blumen in ihrer farbigen Pracht ver: 
bieten, auch auf die genaue Wiedergabe ihrer Form verzichtet. 
Ohne sich sklavisch an die Wirklichkeit zu binden, aber mit 
einer schier unerschöpflichen Phantasie, wie sie ohne liebe- 
volle und lebendige Anschauung der Natur undenkbar warc. 
bildet er Blumen, die schon im Verblühen und im Zerflatter! 
sind, und deren Farbenglanz zu verblassen beginnt. 


Wenn hier mit den gegebenen Mitteln etwas in seiner Art 
Vollendetes geschaffen wurde, so bezeichnet das nicht minder 
berühmte Tafelservice Friedrichs des Großen für das Bres- 
lauer Stadtschloß vom Jahre 1768 insofern eine noch höhere 
Stufe, als inzwischen eine reinere Porzellanmasse und reiner. 
leuchtende Farben gefunden waren, die einen neuen künstle- 
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Entwürfe von Adolf v. Menzel für das Silberhochzeits-Service des Kronprinzen, späteren 
Kaisers Friedrich III. Berlin 1883. 


risch fast noch wirkungsvolleren Stil der Blumenmalerei er- 
möglichten. „Man bemühte sich,“ wie Adolf Brüning, der ehe- 
malige Porzellanhistoriker des Berliner Kunstgewerbemuseums 
treilend sagt, „das Naturvorbild genauer wiederzugeben, ohne 
jedoch in ängstliche Kopie zu verfallen. Die Malerei ist noch 
immer breit und flächig. die Blumen werden in natürlicher 
Größe dargestellt, es ist den Malern gelungen, sie in all ihrer 
Farbenglut und duftigen Zartheit wiederzugeben, die sie in der 
Natur im Zustand der entwickelten Blüte besitzen.“ Sie sind 
hier nicht zu Sträußen zusammengebunden, sondern in losem 
Beieinander auf die Fläche gestreut und von Schmetterlingen 
und Insekten umschwärmt. Besonders beliebt sind große. 
mehrfarbige Tulpen, gefüllter Mohn und Ranunkeln, zwischen 
denen Gräser. Ähren und feine Rispengewächse selten fehlen. 
Charakteristisch ist die eigentümliche Art, in der die langen, 
spitzen Blätter der Tulpen geknittert und die Blütenstiele ge- 
schlängelt sind. Gern werden auch Rosen gemalt, zu deren 
Wiedergabe eine neue Farbe, die noch von keiner anderen 
Manufaktur gefunden war. verlockte. die „couleur de rose“, 
ein wundervoll klares Purpurrot. Beherrscht wird die Deko- 
ration dieses Services indes durch ein ebenfalls neu gefundenes 
leuchtendes Blau in den Bordfeldern des hier zum erstenmal 
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angewandten Antikzieratmusters, dessen Name den Beginn der 
Abkehr vom Rokoko andeutet und eine schlichtere, ruhigere 
Gliederung des Tellerrundes zeigt als der „Reliefzierat“. -— 
Im Anschluß an dieses Service sind noch zwei andere könig- 
liche Tafelservice von gleichem Modell entstanden, die nach 
den farbigen Füllungen der Bordfelder den Namen des Roten 
und Gelben Services tragen und die weitere Entwicklung der 
Berliner Blumenmalerei vor Augen führen. 

In das Jahr 1769 fällt die Entstehung des Tafelservice- 
Modells „Neuglatt“, dessen glatte Teller eine lebhaft bewegte 
Randlinie und auf dem Bord als einzigen Reliefschmuck ein 
zartes, aus tropfsteinähnlichen Zacken und kleinen Rocaillen 
gebildetes Ornament aufweisen. In diesem Muster ist das 
„Japanische Service“ ausgeführt, welches der alte Fritz für 
das Schloß Sanssouci bestellte und dessen Reste heute im 
Hohenzollernmuseum bewahrt werden. Es ist mit bunten 
Chinesen bemalt, die das spaßig-phantastische Ideal des 18. 
Jahrhunderts von einem Schlaraftenland im fernen Osten, wo 
man tanzt und schäkert, Tee trinkt und musiziert oder 
rauchend und schmausend sich's wohl sein läßt, nicht so geist- 
reich wie ihre von Herolds nie versiegendem Humor geschaf- 
feren Meißner Brüder, aber mit demselben Behagen und der- 


Bretenschüssel zum Silbethochzelts- 


4710 


selben kindleich heiteren Sorglosigkeit verkörpern. Die Vor- 
bilder für das muntere Völkchen sind vorzugsweise den 
Kupferstichen von Francois Boucher entnommen. Vielfach 
auch haben die Porzellanmaler Kupferstiche nach den hollän- 
dischen Schenken- und Jahrmarktsbildern von Teniers. Braken- 
burg, Bega u. a. benutzt, deren handfeste Gestalten sie kurzer- 
hand in exotische Kostüme gesteckt haben. Und die Maske- 
rade ist ihnen so vortrefflich gelungen, daß es nur selten glückt, 
das Geheimnis ihrer Herkunft zu ergründen. — Der Bord des 
Chinesenservices, dessen erhabene Zierate vergoldet sind, ist 
hellgelb mit ausgesparten weißen Feldern, welche von ver- 
schlungenen goldenen Ranken umrahmt und mit Phantasic- 
blumen aus Eisenrot und Gold geschmückt sind. Ein hervor- 
ragend prächtiges Stück ist die Plat de Menage mit dem, wie 
es scheint, eigens für dieses Service modellierten Fruchtkorb, 
„eine chinesische Historie vorstellend“. 


Ein besonderes Interesse verdient weiter das aus dem Jahre 
1783 stammende Tafelservice „mit mythologischen Historien“, 
für welches der König selbst genaue Angaben machte und 
welches nach Form und Bemalung noch einmal ganz im Sinne 
des bis zum Beginn der siebziger Jahre gepflegten Rokoko 
gedacht ist, wenn auch in der Art der Ausführung die spätere 
Entstehung sich deutlich verrät. Das inzwischen eingeführte 
Modell „Englisch glatt“, dessen einem Wedgwood-Muster nach- 
gebildeter Teller glatt und nur durch eine leichte gefällige 
Schweifung des Randes belebt ist, wurde für. dieses Service 
durch leichte Rocaillen bereichert, welche die Schwingungen 
des Tellers begleiten und sechsmal in dünne, von Blumen in 
leichtem Relief umrankte Stäbe endigen. Es trägt in dieser 
Abwandlung den Namen „Neuzierat“. 


Beim Tafelservice mit „mythologischen Historien“ sind der 
Rand und die Rocaillen mit Gold staffiert, die Zwickel mit 
quadrillierten Goldschuppen gefüllt, und an den Rocaillen 
hängen, freilich steifer als in den älteren Rokokogeschirren 
angeordnet, kleine Blumengewinde aus Eisenrot und Gold. In 
eisenroter Malerei sind die „mythologischen Historien“ aus- 
geführt, welche die Spiegel der Teller und Schüsseln und die 
glatten Flächen der Gefäße schmücken. Als Vorbilder für 
diese Darstellungen wurden, vermutlich auf persönliche Ver- 
anlassung des Königs, neben einigen Kupferstichen nach Ge- 
mälden Bouchers die Stiche aus der berühmten vierbändigen 
Quartausgabe der „Metamorphoses d' Ovid“ (Paris 1761 bis 
1771) und einem ähnlichen Werk benutzt. Die beim „Japani- 
schen Service“ geschilderte, dort lobenswerte Freiheit, mit 
welcher die Maler der Berliner Manufaktur ihre Vorlagen zu 
benutzen pflegten, hat ihnen hier einen üblen Streich gespielt. 
Es wurden mehrfach ohne Rücksicht auf den Sinn der dar- 
gestellten „Historien“ beliebig Figuren und andere Einzelheiten 
fortgelassen oder Gruppen und Figuren aus verschiedenen 
Kupferstichen zu einer Darstellung verbunden, der dann über- 
haupt jede Pointe fehlte. Diese Gedankenlosigkeit erregte den 
Unwillen des Königs um so mehr, als er, der mit der Mythologie 
so gut wie mit den französischen Kupferstichen vertraut war, 
bei diesem Service gerade auf eine richtige Wiedergabe der 
Vorlagen Wert legte und, wie der Manufakturdirektor in seinen 
Aufzeichnungen erzählt, eigens „zu dem Ende jemand zu sich 
nach Potsdam hatte kommen lassen, dem er das, was er gemalt 
haben wollte, in die Schreibtafel diktierte“. „Der Jemand“ 
War aber kein „Mythologe“, und „das, was er aufgeschrieben 
hatte“, war, „so übel geraten, daß niemand etwas von des 
Königs Gedanken daraus abnehmen noch erraten konnte“. Man 
mußte sich also zu helfen suchen, denn „dieserhalb anzufragen, 
hätte wohl nicht gut aufgenommen werden dürfen“. Der 
König hat noch am 4. Januar 1785, als er die Manufaktur zum 
letzteumal besuchte, seiner Unzufriedenheit mit den Malern die 
„die Mythologie nicht fleißig studierten“, Ausdruck gegeben. 

Auf eine unmittelbare Anregung Friedrichs des Großen geht 
auch das „Hellblaue Tafelservice“ zurück, dessen prächtige 
Plat de Menage mit dem von vier bärtigen Hermen getragenen 
Fruchtkorb die keramische Sammlung der Staatlichen Por- 
zellan-Manufaktur bewahrt. 
die hellblaue Farbe sich mehrfach in der Ausstattung seiner 


Wohnräume verrät, z. B. in seinem Schlafzimmer und im Tee- 


zimmer des Potsdamer Stadtschlosses sowie im Schlafzimmer 
des Neuen Palais, fordert in Kabinettsordern von 1799 und 
1780, es sollen Versuche gemacht werden, „umb das bleu 
mourant, das der Manufaktur noch fehlet, hervorzubringen“. 
In der Order vom 15. Januar 1780 teilt er mit, „daß der Pro- 
fessor der Chymie Archard durch scine Bemühungen ver- 
schiedene Proben von bleu mouranter Farbe hervorgebracht 
hat und es nun noch darauf ankömmt, daß solche in der 
Manufaktur probiret und auf das porcelaine ordentlich auf- 
getragen und ins Feuer gebracht wird, damit man siehet, wie 
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die Farbe im Feuer sich hält. Höchstdieselben befehlen hier- 
nach der Manufaktur hierdurch, ihren Chymikum sogleich zu 
dem Achard zu schicken, daß er mit ihm über die Sache näher 
spricht“. „Und müssen sie immer damit kontinuieren, bis es 
heraus gebracht worden.“ Das Ergebnis der Bemühungen 
der beiden Chymici war dann die matte hellblaue Farbe, 
welche auf dem genannten Service zum erstenmal erscheint. 
Die Bordfelder zwischen dem vergoldeten Rand und den gold- 
staffierten Rocaillen des Neuzieratmusters sind mit diesem 
„bleu mourant“ gefüllt, und die Blumen sind in demselben Blau 
in Verbindung mit etwas Gold mit kleinen Blättchen aus- 
geführt. 

In den 1790er Jahren ist — vermutlich infolge einer Be- 
stellung des Herzogs oder der Herzogin von Kurland — das 
noch heut sehr beliebte sogenannte Kurländer Muster ent- 
standen, dessen Tellerrand glatte, von Perlstäben eingefaßte 
Bordüren mit regelmäßig geschwungenen Tuchgehängen be- 
gleitet. Diese Bordüren wurden gern grün rondiert und ihre 
erhabenen Ornamente mit graviertem Gold geschmückt, wäh- 
rend der Tellerspiegel bei einem Tafelservice für den Kron- 
prinzen Friedrich Wilhelm III. vom Jahre 1794 „mit natürlichen 
Feldblumen und kleinen Kalitten“, und bei einem anderen 
königlichen Service mit „detachierten kleinen Röschen“ be- 
malt wurden. Auch diese beiden Muster gehören zu denen, 
die sich eine gewisse Popularität erworben haben und bis auf 
den heutigen Tag immer von neuem wiederholt werden. 


Im Zeichen des Weltkrieges ist sodann ein Dekorations- 
muster wieder in Aufnahme gekommen, welches zum erstenmal 
bei einer Reihe von Tafelservicen angewendet wurde, die 
Friedrich Wilhelm III. im Jahre 1815 unmittelbar nach dem 
Friedensschluß noch von Paris aus als Ehrengeschenke für die 
Heerführer der Freiheitskriege, den Prinzen August von 
Preußen, den Prinzen Wilhelm, den Prinzen von Hessen-Hom- 
burg und die Generale Grafen York von Wartenburg, 
Tauentzien und Kleist von Nollendorf in Auftrag, gah. Sie 
tragen im Spiegel der Teller und Schüsseln das Eiserne Kreuz, 
und den Tellerrand wie die Gefäßränder schmückt eine reiche 
Goldkante und ein vom Bande des Eisernen Kreuzes und der 
Verdienst-Medaille umwundener grüner Kranz aus Lorbeer und 
Eichenlaub. Außerdem ist auf allen Servicen mit Ausnahme 
desjenigen für den Prinzen August das Wappen des Besitzers 
angebracht. 

In künstlerischer Hinsicht stehen diese Service schon nicht 
mehr ganz auf der Höhe der früheren Arbeiten der Manu- 
faktur, und auch in den folgenden Jahrzehnten ist nichts ent- 
standen, was bleibende Geltung behalten hat. Ein Service dari 
erwähnt werden, für dessen Hauptstücke kein geringerer als 
Adolf Menzel die Entwürfe geschaffen hat und welches dem 
Kronprinzen (späteren Kaiser Friedrich) zur Silberhochzeit am 
25. Januar 1883 überreicht wurde. Die Zeichnungen werden 
jetzt in der Nationalgalerie bewahrt. Es sind launige 
Capriccios, in denen Menzel mit genialer Phantasie und 
virtuoser Kunst die lukullischen Genüsse feiert, welche die 
Schüsseln, deren Schmuck sie bilden, darbieten sollen. Paus- 
bäckige Engelbengel, welche die Dienste von Koch und Küfer 
verrichten, sind mit allem, was Küche und Keller — in besseren 
Zeiten — herzugeben haben, zu geistvoll spielerischen Orna- 
menten vereinigt. Die Terrinenunterschale ist mit den Zu- 
taten der Suppe (Tauben und Hühnern, Schildkröten und 
Krebsen, Spargeln und Kräutern) geschmückt. Eine andere 
Schüssel ist dem Fischfang, eine dritte dem jagdbaren Wild 
gewidmet. Die vierte, auf der ein Ochsenkopf mit einem 
Bratspieß prangt, an dem appetitliche Putten turnen, gilt 
dem Braten. Und auf dem Terrinendeckel erscheinen ent- 
zückende Jungen, die sich um die Abwehr der Fliegen und 
Wespen verdient machen. Zu bedauern ist, daß Menzel nicht 
auch den Randdekor entworfen hat. Man wählte das Reliei- 
zieratmuster mit einer dem Neuen-Palais-Service ungefähr 
entsprechenden Bordverzierung, die ganz und gar nicht zur 
Umrahmung. der einzig schönen Phantasiestücke des großen 
Künstlers geeignet ist und ihre Wirkung empfindlich stört. 

Ganz neue Wege hat die Berliner Manufaktur auch auf dem 
Gebiete des Tafelgeschirrs unter der gegenwärtigen künstle- 
rischen Leitung des Herrn ‚Professors Theo Schmuz-Baudiss 
beschritten, der gerade den Gebrauchsgeräten eine besonders 
liebevolle Aufmerksamkeit zuwendet. Wer in der Leipziger 
Straße oder in den prächtigen Verkaufsräumen in der Wegely- 
straße am Bahnhof Tiergarten die dort ausgebreiteten künst- 
lerischen Porzellane besichtigt, wird neben den alten Mustern, 
die möglichst getreu den bewährten Vorbildern aus alter Zeit 
entsprechen, mannigfach neue Tafelgeräte finden, deren 
geschmackvolle Gestaltung durch einen überaus reizvollen 
Dekor in wirksamer Weise betont ist, Die prachtvollen neuen 
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Scharffeuer- und Unterglasurfarben der Berliner Fabrik ent- 
falten hier in den mit Vorliebe stilisierten Ranken- und Blumen- 
ornamenten, die den Bord der Gefäße umgeben, ihren leuch- 
tenden Zauber. Von den Servicen, die Schmuz-Baudiss selbst 
entworfen hat, ist das sogenannte „Ceres-Service“ hervorzu- 
heben, welches — für den Haushalt eines vornehmen Land- 
hauses gedacht — eine ebenso einfache wie ansprechende Ver- 
zierung aufweist. Die Tellerspiegel und die größeren Wandun- 
gen der mannigfachen, eigenwillig geformten Gefäße und 
Schüsseln, deren Zweckmäßigkeit sofort für sie einnimmt, sind 
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weiß gelassen, und nur ein aus zwei früchtespendenden Füll- 
hörnern gebildetes Reliefornament sowie einige stilisierte 
Ahrenge winde bilden die bescheidene Bordverzierung, die aber 
doch, ohne im geringsten aufdringlich zu wirken, mit Hilfe der 
satten leuchtenden Farben, die die neue Scharfieuerpalette an 
die Hand gibt — Grün, Rot, Gelb, — in überaus lustiger Weise 
die Flächen beherrscht. 

- Unter der Anleitung von Schmuz-Baudiss hat neuerdings 
der durch seine phantasievollen Vasendekorationen bereits 
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rühmlich bekannte Adolf Flad der ornamentellen Aus- 
schmückung des Tafelgeschirrs sein Interesse geschenkt. An- 
geregt durch alte chinesische und andere ostasiatische Por- 
zellane, findet er reizvolle rhythmische Linienspiele, in denen 
jede Tiefenwirkung gemieden ist. Die Farben verwendet er 
möglichst rein, wie sie der Chemiker zur Verfügung stellt, und 
hat dabei offenbar Freude an lebhaften und lustigen Farb- 
wirkungen, in deren Zusammenstellung er zugleich ein feines 
Empfinden für harmonische Abstimmungen an den Tag legt. 
Ähnlich wie bei seinen Vasen liebt es Flad bei den großen 
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Gefäßen des Tafelgeschirrs phantastisch stilisierte Vögel in 
seine Ornamentik aufzunehmen. Er bevorzugt für seine Ent- 
würfe das sogenannte „Rheinische Tafelservice“, dessen ganz 
schlichte glatte Gefäßflächen der Entfaltung seiner ornamen- 
talen Phantasie die wenigsten Hemmungen bereiten. Sein bester 
Erfolg auf dem neubetretenen Feld ist zweifellos das hier ab- 
gebildete Tafelservice „Blau-Rot-Gold“, das in seiner kapri- 
ziösen Laune und Farbenpracht wie ein Märchen aus Tausend- 
undeiner Nacht anmutet. 


Ursachen und Wirkungen der rheinischen Goldnotenbank. 


notenbank hielt Herr Bankier Dr. Hammerschmidt, der 
als Vertreter der Handelskammer zu Düsseldorf die 
Verhandlungen hierüber wahrgenommen und maßgebend 
beeinflußt hat, vor den Mitgliedern der Düsseldorfer Handels- 
kammer und ihrer Ausschüsse einen Vortrag. 
Die ersten Erwägungen in der zweiten Oktoberhälfte gingen 
davon aus, daß für Industrie, Handel, Arbeitgeber, Arbeit- 
nehmer wertbeständiges Geld dringend erforderlich ist. Mit 
ücksicht auf die Verhältnisse im besetzten Gebiet ist die 
Schaffung eines eigenen wertbeständigen Zahlungsmittels für 
das besetzte Gebiet eine Lebensfrage. Der Wunsch, ein wert- 
eständiges Zahlungsmittel, welches auch internationale Gel- 
tung haben sollte, zu schaffen, führte zu dem Gedanken, eine 
Private Goldnotenbank im besetzten Gebiet zu errichten. 
Die Möglichkeit, sich mit wertbeständigem Notgeld zu helfen, 
erschien unzweckmäßig, da Notgeld grundsätzlich eine vor- 
übergehende Erscheinung sein soll und da man ferner mit den 
vielerlei Notgeldarten in Papiermark schlechte Erfahrungen 
gemacht hat. 
Es bestand von vornherein Klarheit darüber, daß für die 
rrielitung der Goldnotenbank die Zustimmung der deutschen 
egierung und die Genehmigung der Rheinlandkommission er- 
orderlich waren. An der Bank soll sich deutsches und inter- 


ge Ursachen und Wirkungen der rheinischen Gold- 


nationales Kapital beteiligen. Das deutsche Kapital soll durch 
alle Wirtschaftskreise des besetzten Gebietes aufgebracht 
werden. Das Kapital ist im Gegenwert von 6 Millionen Dollar 
in Aussicht genommen. Über die Werteinheit schweben noch 
Erörterungen, voraussichtlich wird eine Werteinheit in Höhe 
von ' Dollar gewählt werden. Der Geschäftskreis der Bank 
beschränkt sich auf die Ausgabe von Noten, auf den Diskont 
von Wechseln und auf Lombardgeschäfte im begrenzten Um- 
fang. Die Ausgabe der Noten erfolgt nur gegen Devisen bzw. 
zegen Goldhandelswechsel in dem Umfang, wie Wechsel dis- 
kontiert werden. Die Goldnoten sind gegen amerikanische 
Dollar einlösbar. Es soll eine Deckung der Noten in Guthaben 
oder Noten im amerikanischen Dollar von 75 Prozent der um- 
laufenden Noten vorgesehen werden. 

Sobald die Goldnotenbank ihre Tätigkeit aufnimmt, ist wert- 
beständiges Zahlungsmittel vorhanden; es ist aber nur für 
denjenigen zu erlangen, der im Besitz von Devisen ist und 
diese Devisen gegen Goldnoten einwechselt. Dieser Zustand 
wird so lange vorherrschen, wie nicht ein genügend großer Um- 
lauf von Goldnoten sich entwickelt hat, der die Goldnote in 
alle Kanäle geleitet hat. 

Für die Übergangszeit, d. h. bis zu dem Zeitpunkt, in dem 
die Goldmark den Zahlungsverkehr beherrscht, ist eine 
Zwischenlösung erforderlich, auch deshalb, weil Organisation 
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der Bank und Druck der Noten mindestens sechs bis acht 
Wochen in Anspruch nehmen werden. 

Mit Rücksicht auf den gegenseitigen Verkehr zwischen be- 
setztem und unbesetztem Gebiet, muß diese Zwischenlösung in 
der Genehmigung der Rentenmark für das besetzte Gebiet 
gefunden werden. Entsprechender Antrag der deutschen Re- 
gierung ist bei der Rheinlandkommission gestellt, und es ist 
zu hoffen, daß diesem Antrage entsprochen wird. Es besteht 
der Eindruck, daß die Genehmigung der Rentenmark für das 
besetzte Gebiet unter der Voraussetzung, daß die Goldnoten- 
bank errichtet wird, gewährt werden wird. 

Da verfügbare Mengen Rentenmark zum Umlauf mindestens 
am Anfang nicht genügen werden, ist als weitere Zwischen- 
lösung die Schaffung eines wertbeständigen Notgeldes er- 
forderlich. Dieses Notgeld würde zweckmäßig auf der wert- 
beständigen Anleihe des Deutschen Reiches (Goldanleihe) be- 
ruhen und durch eine Zentralstelle, am zweckmäßigsten durch 
die Landesbank der Rheinprovinz, herausgegeben werden. 
Auch hier ist neben der Zustimmung durch die Reichsregie- 
rung die Genehmigung der Rheinlandkommission erforderlich. 

Eine solche Buntscheckigkeit wertbeständiger Zahlungs- 
mittel ist unerfreulich und auch wirtschaftlich störend, da sie 
möglicherweise eine verschiedene Bewertung haben werden. 
Aber dieser Übergangszustand ist erträglicher, als wenn 
Mangel an wertbeständigen Zahlungsmitteln entstehen würde, 
dadurch, daß Goldkonten von vielen Firmen und Privat- 
personen nicht erworben werden können. 


Zum Rußlandgeschäft. 


In der vom Leipziger Meßamt herausgegebenen amtl'chen Zeit- 
schrift äußert sich der soeben von einer 
zurückgekehrte Direktor P. Voß vom Leipziger Meßamt ü 
die Aussichten des Rußlandgeschäftes wie folgt: 

Ri der letzten Zeit steht in deutschen Wirtschaftskreisen das 
Interesse für das, was in Rußland vor sich geht, wieder 
mehr im Vordergrunde. Es dürfte das mit eine Folge der 

am 20. Oktober zu Ende gegangenen „Allrussischen Ausstellung 

für Landwirtschaft und Heimindustrie mit Auslandsabteilung in 

Moskau“ sein. Über diese Ausstellung ist viel geschrieben und 

gesprochen worden. Wer Gelegenheit gehabt hat, sie aus per- 

sönlicher Anschauung kennenzulernen, wird mit dem Gefühl 
heimgekehrt sein, in der Ausstellung die Größe Rußlands in 
all ihrer Manigfaltigkeit wundervoll dokumentiert gesehen zu 
haben. Die Ausstellung war eine gewaltige Leistung, wie sie 
niemand dem heutigen Rußland zugetraut hätte; verkleinernde 

Bemerkungen, sie sei ein großer Bluff gewesen, sind oberfläch- 

liche Faseleien, mit denen niemand gedient ist. Wer mit 

Rußland in geschäftliche Verbindung treten will, darf sich 

durch solche Redensarten nicht beeinflussen lassen. 


Die russische Regierung hatte Wert darauf gelegt, daß auch 
Vertreter des Leipziger Meßamts als der größten Organisation, 
die sich der internationale Handel geschaffen hat, die Ausstel- 
lung besuchten. Sie erwies ihnen bei dieser Gelegenheit das 
weiteste Entgegenkommen und bot ihnen vorzügliche Gelegen- 
heit, nicht nur die Ausstellung zu studieren, sondern Einblicke 
in das russische Wirtschaftsleben überhaupt zu gewinnen, Ein- 
blicke, wie sie notwendig sind, wenn man über die Geschehnisse 
in Rußland richtig urteilen will. Was die russische Revolution 
gewollt hat und was die Sowjetregierung heute noch will, ist 
zwar aus den einzelnen Regierungserlassen usw. bekannt. Wie 
sich aber das System in der Praxis auswirkt, das muß an Ort 
und Stelle erkundet werden; man muß sehen, ob und wie in 
den einzelnen Betrieben gearbeitet wird; man muß es am 
eigenen Leibe erfahren haben, wie das Verkehrswesen funk- 
tioniert; man muß dem Schulunterricht beigewohnt haben, um 
darüber urteilen zu können, was für die Zukunft der Nation 
‘getan wird, auch muß man durch landwirtschaftliche Betriebe 
gegangen sein und in das Innenleben der Kaufhäuser geblickt 
haben, um den wirtschaftlichen Puls des heutigen Rußland 
richtig zu deuten. Der Schreiber dieser Zeilen, der an der 
Reise nach Rußland teilgenommen hat, kann versichern, daß 
er und seine beiden Begleiter sich das Programm nicht von 
den Russen haben vorschreiben lassen, so daß man sagen 
könnte, man hätte uns Potemkinsche Dörfer vorgeführt. Die 
Fragen sind von uns gestellt, und wir haben darauf bestanden, 
daß man uns das zeigte, wofür wir Interesse bekundeten. 


Das Ergebnis der Studienreise läßt sich, soweit es hier in 
Frage kommt, kurz wie folgt zusammenfassen: Rußland steht 
mitten in seinem Wiederaufbau. Wirtschaftlich — noch nicht po- 
litisch — sind die Utopien, deren Verwirklichung der Bolsche- 
wismus sich zunächst als Ziel gesetzt hat, bis auf das Staats- 
monopol für den auswärtigen Handel, abgebaut. Der Indivi- 
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dualismus kommt wieder zu seinem Rechte. Die Fabriken, die 
1917 zunächst von den Arbeitern übernommen, dann gewisser- 
maßen einem roten Kommissar unterstellt wurden, befinden 
sich heute wieder, soweit sie überhaupt schon wieder in Gang 
gesetzt sind, in der Hand ihrer wirklichen Leiter. Der Be- 
triebsrat hat keine Befugnis, in irgendeiner Weise in den Be- 
trieb einzugreifen; er hat lediglich darüber zu wachen, daß die 
Gesetze des Staates befolgt werden, und eventuelle Beschwer- 
den seiner Gewerkschaft weiterzuleiten, die ihrerseits ihren 
Moskauer Delegierten mit der Verfolgung der Angelegenheit 
betraut. Da die meisten Unternehmungen verstaatlicht sind, 
an fast allen übrigen der Staat mehr oder weniger beteiligt 
ist, so liegt es nicht im Staatsinteresse, den Fabrikleitern un- 
nötig ihre Tätigkeit zu erschweren. Unbegründete Beschwer- 
den finden deshalb kein Gehör, sie dürften vielmehr für den 
Beschwerdeführer unangenehme Folgen zeitigen. Grundsätz- 
lich ist die Akkordarbeit wieder eingeführt. Es besteht außer- 
dem ein großer Unterschied in der Bewertung der Leistungen 
ungelernter und gelernter Arbeiter. Während der Arbeitszeit 
herrscht eine scharfe Disziplin; Faulheit, überhaupt jede Nach- 
lässigkeit wird streng geahndet. So begegnet man im gesam- 
ten industriellen Leben Rußlands dem Geist, den man auch bei 
den führenden Persönlichkeiten des Landes immer wieder 
findet: es ist ein fester, sittlich orientierter, ehrlicher Wille 
vorhanden, der nur das eine Ziel kennt: Rußland wieder die 
Stelle zu verschaffen, die ihm nach seiner Größe und seinem 
Reichtum zukommt. 

Der russische Bolschewismus ist sich vollauf bewußt, dab 
er als Inhaber der Regierungsgewalt eine andere Taktik ein- 
zuschlagen hat als in der Zeit, in der er noch in der Oppo- 
sition stand. Alles das, was er damals theoretisch verfocht, 
hat er deshalb rücksichtslos aufgegeben, sobald er erkannte. 
daß es dem Lande nicht zum Vorteil gereichte. Auf diese 
Weise ist es ihm gleichzeitig gelungen, auch die Kräfte der 
Bevölkerung, die ehemals die Stützen des Zarentums waren, 
die Beamten und Offiziere, für sich zu gewinnen. Da die Po- 
litik der heutigen Machthaber durchaus national orientiert ist, 
konnten diese Kreise ihre Schwenkung sogar vornehmen, ohne 
dabei ihrer inneren Überzeugung allzusehr untreu werden zu 
müssen. 

Die Frage, ob die heutige Regierung in absehbarer Zeit ge- 
stürzt werden könnte, muß verneint werden. Sie sitzt fest 
im Sattel, und zwar. nicht nur deshalb, weil sie sich auf die 
Armee stützen kann, sondern weil die weitesten Kreise der 
Bevölkerung hinter ihr stehen. 80 Prozent des Volkes sind 
Kleinbauern, an die die Riesengüter der geflohenen Grob- 
grundbesitzer verteilt sind. An der Spitze der Fabriken, deren 
Besitzer sich ebenfalls, soweit sie nicht umgekommen sind, 
größtenteils im Ausland befinden, stehen tüchtige Ingenieure 
und Verwaltungsleute, die mit Stolz von sich sagen können, 
daß sie die Industrie Rußlands durch die Wirrnisse der Revo- 
lution mit unendlicher Mühe hindurchgerettet haben. Ihre 
Leistungen werden heute durchaus anerkannt und ent- 
sprechend bewertet. Bauern sowohl wie Industrieführer 
stehen deshalb zur heutigen Regierung, da eine Rückkehr zum 
alten System auch die ehemaligen Großgrund- und Fabrik- 
besitzer zurückbringen würde. Gegen diese Emigranten be- 
besteht übrigens in fast allen Kreisen Rußlands eine merk- 
würdig tiefe Abneigung. Man bringt ihnen im verstärkten 
Maße ungefähr die Gefühle entgegen, die man bei uns während 
des Krieges gegen die Etappe hegte. 

Man wird immer wieder gefragt: „Was wird denn nun 
eigentlich aus dem Rußiandgeschäft?“ Um diese Frage richtig 
zu beantworten, muß man sich über folgendes klar sein: Das 
oberste Aufbauprinzip der Sowjetregierung „Rußland den 
Russen“ soll nicht nur politisch, sondern nach und nach auch 
wirtschaftlich soweit wie irgend möglich durchgeführt werden. 
Das bedeutet, daß alles das, was im eigenen Lande nicht her- 
gestellt werden kann, nicht aus dem Auslande bezogen werden 
soll. Weiterhin sollen die Industrien, deren Erzeugnisse heute 
noch importiert werden müssen, so schnell wie möglich ein. 
gebürgert werden. Die Grundlage für alle Industrien sollen die 
Bodenschätze bieten, die Rußland in so überwältigendem Um- 
fange in sich birgt, die also nur gehoben zu werden brauchen. 
Demnach benötigt Rußland in erster Linie: 

1. Kapital. 

2. Unternehmer, die sich in Rußland niederlassen und Fa- 
briken ins Leben rufen. 

Beide, Kapitalisten und Unternehmer, sind den Russen hoch 
willkommen. Daneben ist man aber 


3. noch auf Jahre hinaus auf die Einfuhr von Maschinen aus 
dem Auslande angewiesen, da die russische Industrie heute 
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noch bei weitem nicht in der Lage ist, alle für einen wirklich 
modernen Betrieb notwendigen Produktionsmittel selbst zu 
verfertigen, und 

4. muß das Ausland noch, solange der Eigenbetrieb nicht 
durchgeführt ist, und das wird noch einige Zeit dauern, Fertig- 
fabrikate verschiedener Art liefern. 

Wie weit Deutschland berufen sein wird, an der Verwirk- 
lichung der weitgesteckten Ziele mitzuwirken, hängt weniger 
von Rußland als von Deutschland selber ab. In Rußland ist 
man Deutschland gegenüber zu Entgegenkommen bereit. 
Trotzdem ist man selbstverständlich nicht geneigt, sich ver- 
altete Typen womöglich noch zu übermäßigen Preisen an- 
hängen zu lassen. Die russischen Handelsvertreter (für 
Deutschland die Handelsvertretung der R. S. F. S. R., Ber- 
lin W62, Maaßenstraße 9) sind kluge Rechner. Bevor sie 
kaufen, prüfen sie gewissenhaft die verschiedensten Angebote, 
und zwar aus verschiedenen Ländern. Das beste ist ihnen 
gerade gut genug. Grundsätzlich verhandeln sie nur mit dem 
einzelnen Lieferanten, nicht mit Verbänden und Organi- 
Sationen. 

Leider wird der Erfolg des Rußlandgeschäftes in der Regel 
von der Kreditbewilligung abhängen. Man gewinnt aber 
durchaus den Eindruck, daß die Sicherheit der Kredite ge- 
währleistet ist. Die russischen Machthaber wissen, daß dic 
zukünftige Entwicklung in erster Linie von der Anerkennung 
der augenblicklichen Verhältnisse durch die übrige Welt ab- 
hängt, daß diese Anerkennung vor allem Vertrauen voraus- 
setzt. Um dieses Vertrauen zu gewinnen wird man die 
äußersten Anstrengungen machen. eingegangenen Verpflichtun- 
gen nachzukommen. 


Auf dem Wege zur Gesundung. 


us Berlin wird dem „Hamb. Correspondenten“ ge- 
Areas. Mit Mühe und nur unter Anwendung von 
Maßnahmen — wie des Verbots des Freiverkehrs in 
Devisen und Dollarschatzanweisungen —, die von vornherein 
nur als provisorische Notbehelfe angesehen werden konnten, 
war es der Reichsregierung gelungen, den Dollarkurs für einige 
Tage zu befestigen. Optimisten rechneten schon mit dem 
Beginn einer vorläufigen Markstabilisierung. Aber auf die 
Dauer ließ sich der starke Bedarf unserer Einfuhrindustrien an 
Devisen nicht einfach unterdrücken. Von New York und 
London wurde eine neue Minderbewertung der Mark gemeldet, 
die nicht ohne Einfluß auf die deutschen Börsen bleiben konnte. 
Trotz des verschwindend geringen Kurses, den die Mark heute 
an den Auslandbörsen besitzt, wird sie dort nämlich noch 
immer gehandelt. Englische Finanzblätter haben offen erklärt, 
die Währung eines für die Weltwirtschaft so wichtigen Landes 
wie Deutschland ließe sich nicht einfach aus dem internatio- 
nalen Verkehr ausschalten, könne also auch an der Börse nicht 
unnotiert bleiben, auch wenn der Kurs noch so verschwindend 
niedrig ist. In Zürich hat man zwar die Marknotierang im 
amtlichen Börsenverkehr gestrichen, trotzdem aber wird die 
Mark im Freiverkehr rege weiter gehandelt. Man kann daraus 
vielleicht den Schluß ziehen. daß auch im innerdeutschen 
Handelsverkehr immer noch eine weitere Entwertung der Mark 
möglich ist, ohne daß sie ihrer Kaufkraft ganz und gar ver- 
lustig geht. Jedenfalls scheint es aber sicher zu sein, daß 
weder die Rentenmark noch ihre Vorläuferin, die Goldanleihe- 
mark, die Papiermark vor weiterer Atomisierung schützen 
kann. = , 
Künstliche Stützungsversuche, wie sie die Reichsregierung 
in der letzten Woche wieder mit anerkennenswertem Erfolg 
unternommen hat, werden immer nur eine kurze Zeitlang wirk- 
sam bleiben. Sie können im günstigsten Fail einen kurzen 
Aufschub des Schicksals der Mark bringen. Auch diesmal 
wieder sehen wir, daß die Wirtschaft einen künstlich ge- 
stützten Dollarkurs einfach nicht als Wert- oder Preismesser 
ansieht. Die Preise steigen darum trotz der niedrig gehal- 
tenen Devisenkurse weiter und übersteigen infolgedessen schr 
bald den Stand der Vorkriegsgoldinarkpreise. So ist gegen- 
wärtig in Deutschland eine sehr erhebliche wirkliche (nicht 
nach der Papiermark errechnete) Teuerung entstanden, durch 
die nicht nur jeder Export lahmgelegt und umfangreiche 
Arbeitslosigkeit erzeugt wird. sondern der gegenüber auch die 
Einführung von Goldmarklöhnen auf Friedensbasis unwirksam 
bleiben würde. Obwohl uns aber die Entwicklung der wirt- 
schaftlichen Lage heute nur den unwiderlegbaren Beweis er— 
bringt, daß man von der Währungsseite her allein dem deut- 
schen Inflationsproblem nicht beikommen kann, befindet sich 
die Neichsregie rung zweifellos auf dem richtigen Wege, 
auf dem sie, wenn sie auf ihm nur unbeirrt und schnell genug 
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fortschreitet, zu dem erstrebten Ziel gelangen wird. Daß 
uns der Verfall der Währung in eine große und harte Krise 
führen würde. War ja von vornherein klar. Sis kann aber 
zu einer Gesundungskris e führen, wenn die Regierung 
der eingeleiteten Währungsreform die unbedingt notwendigen 
politischen, finanziellen und wirtschaftlichen Refiormmaßnahmen 
folgen läßt, was sie offenbar zu tun fest entschlossen ist. Das 
Ziel der politischen Gesundung muß innere Beruhigung und 
Konsolidierung sowie ein Zahlungsmoratorium für die Repa- 
rationen sein. In dieser Richtung liegen die Pläne des Ka- 
binetts Stresemann, was ernstlich niemand mehr bestreiten 
wird, wenn auch von links und rechts her die Katastrophen- 
politiker diese Beruhigungspolitik immer wieder zu stören 
versuchen. In wirtschaftlicher Hinsicht enthält das Regierungs- 
programm in erster Linie einen Plan zur Anpassung des Acht- 
stundentags an die Erfordernisse systematischer Produktions- 
vermehrung. Der vorliegende Entwurf eines Arbeitszeit- 
gesetzes entspricht nach dem Urteil der Industrieführer 
noch bei weitem nicht den Erfordernissen der ungeheuren Not 
unserer Tage. Auf der anderen Seite wird er von den 
Arbeiter- und Angestelltenorganisationen als zu weitzehend 
bekämpft. Wahrscheinlich enthält er aber alles, was unter 
den heutigen. Verhältnissen erreichbar ist, und bedeutet jeden- 
falls einen Anfang der notwendigen Stützung unserer Pro- 
duktion. Auch auf finanzpolitischem Gebiet hat die Regierung 
inre Tätigkeit schon begonnen. Die soeben veröffentlichten 
Ersparnisverordnungen bringen u. a. einen 25%igen 
Abbau des Beamtenkörpers. Den Sparmaßnahmen auf der 
Ausgabenseite steht auf der andern Seite das Bestreben gegen- 
über, durch Aufwertungaller Steuern die Finnahmen 
zu erhöhen. Natürlich wird die Arbeitskrise durch Verminde- 
rung der Steuereinnahmen und Vermehrung notwendiger Aus- 
gaben für die Arbeitslosen den Ausgleich des Reichsetats sehr 
erschweren. Aber unerreichbar ist das Ziel trotzdem nicht. 
wenn es nur ungeachtet aller Widerstände der betroffenen 
Kreise mit größter Beharrlichkeit befolgt wird. Wirken die 
erwähnten Reformmaßnahmen richtig und rechtzeitig zusam- 
men, so können sie auch heute noch dem todkranken deutschen 
Wirtschaftskörper Rettung bringen. 
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Eine bayerische Goldanleihe aut Dollarbasls. 


Der bayerische Staat begibt eine Goldanleihe auf Dollarbasis 
in Stücken bis herab auf einen Vierteklollar, welche damit auch 
die Funktion eines Notgeldes übernimmt. Für die Rückzahlung 
haftet der bayerische Staat mit dem gesamten Vermögen und 
Einkommen. Die Anleihe wird eingelöst am 1. Februar 1929 
mit einem Aufgeld von 15 Prozent. Ein Gesamtbetrag der An- 
leihe ist zunächst nicht festgesetzt worden. Der bayerische 
Staat behält sich das Recht vor, schon vor dem I. Februar 1929 
zu einer Einlösung der Anleihe aufzurufen. In diesem Falle 
wird dem Inhaber neben dem Nennwerte statt des Aufgeldes 
ein Zins von 3 Prozent vom 1. November 1923 bis zu dem fest- 
gesetzten früheren Zahltage vergütet. Die Rückzahlung erfolgt 
in Reichswährung zum Durchschnitt des Geldkurses der Ber- 
liner amtlichen Notierung für Auszahlung New York, wie er 
sich für den Kalendermonat berechnet, der dem festgesetzten 
Rückzahlungstage vorangeht. 


Deutschlands Anteil an der kubanischen Einfuhr. 


Erst Mitte September lagen in Habana die Berichte über das 
letzte Wirtschaftsjahr in Kuba vor, das am 30. Juni abschloß. 
Die Einfuhr ist von 184 im Vorjahr auf rund 226 Millionen 
Dollars gestiegen. Der verhältnismäßige Gewinn europäischer 
Handelsländer in der Einfuhr war zum Teil recht beträchtlich. 


Der Wert der deutschen Einfuhr stieg am stärksten, und zwar 


um 53 Prozent, der Frankreichs um 48 Prozent, der Spaniens 
um 35 Prozent und der der übrigen europäischen Staaten um 
42 Prozent. Die Vereinigten Staaten hatten einen Gewinn von 
21 Prozent, Großbritannien einen solchen von 14 Prozent. Der 
Gesamtwert der Einfuhr verteilte sich unter die einzelnen 
Länder wie folgt: Vereinigte Staaten 151,5 Millionen Dollar: 
andere amerikanische Länder 20, Großbritannien rund I. 
Spanien 10,5, Frankreich 7,8. Deutschland 5.3. andere curo- 
päische Länder rund 6 Millionen Dollar. (Agencia Duems.) 


Weltbund der Messebesucher und -aussteller. 

Am 12. September d. J. wurde in Wien der Weltbund der 
Messebesucher und -aussteller gegründet. Der Zweck dieses 
Bundes besteht in der Wahrnehmung und Förderung der wirt- 
schaftlichen Interessen aller derjenigen, welche an Messen 
interessiert sind. gegenuber den Messeleitungen, den Behörden 
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und allen in Betracht kommenden Faktoren, zielbe wußte Pro- 
pagierung und Vertiefung des Messegedapkens, Unterstützung 
aller Maßnahmen, die den Messen zugute kommen, und schließ- 
lich Bekämpfung alles dessen, was dem Erfolg und den Inter- 
essen der Messen sowie der Messebesucher und -aussteller 
abträglich sein könnte. Zum Präsidenten des Weltbundes wurde 
Direktor Max Bude von der Wiener Werkstätte gewählt. In- 
wieweit der Bund imstande sein wird, seine Absichten zu ver- 
wirklichen, muß abgewartet werden. 


Deutsche Automobile auf russischen Landstraßen. 


Die Allrussische Zuverlässigkeitsfahrt vom 16. bis 25. Sep- 
tember d. J., an der 51 Wagen bedeutendster internationaler 
Marken beteiligt waren, hat zu einem großen Erfolge der deut- 
schen Automobiltechnik geführt. In der Gesamtwertung der 
ganzen Dauerfahrt marschieren ebenso wie in der des Ge- 
schwindigkeitswettbewerbes auf der Rennstrecke bei Peters- 
burg nur deutsche Fabrikate in der ersten Reihe. Den Haupt- 
preis aller Klassen gewann in beiden Wertungen die Nationale 
Automobil-Gesellschaft (N. A. G.). Zweiter im Gesamtklasse- 
ment wurde Aga und Dritter wiederum N. A. G. Zweiter in der 
Geschwindigkeit war Mercedes und Dritter Aga. Keines der 
vielen nichtdeutschen Fabrikate, die beteiligt waren, unter 
ihnen so klangvolle Namen wie Fiat, die Amerikaner Buick, 
Dodge, Hubmobil, Ford, der Franzose Citroen, die mit neuen. 
und Pierre Arron, Packard, Germain, Sunbeam, die mit ge- 
brauchten Wagen gekommen waren, zeigte sich den russischen 
Landstraßen in gleicher Weise gewachsen. 8 


Wirtschaftliches aus Ruhland. 


Genaue Kenner des russischen Wirtschaftslebens haben den 
Eindruck, als ob der rasche wirtschaftliche Aufschwung, den 
besonders die russischen Regierungskreise erwartet hatten, 
ausgeblieben sei. Die gesamte wirtschaftliche Entwicklung 
gcht nur langsam vor sich und unter Überwindung starker 
Widerstände. Auch Rückschläge sind dabei zu verzeichnen. 
Dazu kommt jetzt die starke Geldkalamität, die noch dadurch 
erhöht wird, daß ein großer Teil der Truste nicht in der Lage 
ist, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Trotz aller 
dieser Schwierigkeiten und teilweisen Enttäuschungen muß 
aber doch mit besonderem Nachdruck anerkannt werden, daß 
es der russischen Regierung gelungen ist, die Industrie ziel- 
bewußt und systematisch weiter zur Entwicklung zu bringen, 
die rote Armee auszubauen und den Außenhandel zu regeln. 
Vor allem muß darauf hingewiesen werden, daß es Moskau 
sogar gelungen ist, die russische Handelsbilanz, die bisher 
stark passiv gewesen war, zu balancieren und sogar zeitweise 
aktiv zu gestalten. 


Zur Börsenlage. 


Je mehr wir uns dem Jahresende nähern, um so mehr 
schiebt sich der Geldmarkt in den Vordergrund. Der Herbst 
und der Jahresschluß sind von jeher wichtigste Termine für 
Geld gewesen. Daran hat sich auch durch die neuere Ent- 
wicklung nichts geändert. Uralte Gewohnheiten weisen 
namentlich im Geschäftsleben eine zähe Ausdauer auf. Aller- 
dings ist es nicht das nahende Jahresende allein, was jetzt den 
Bewegungen am Geldmarkte eine so weittragende Bedeutung 
gegeben hat. Neue Erscheinungen sind aufgetreten und haben 
eine starke Wirkung auf die Geldverhältnisse ausgeübt. 
Schon in den letzten Berichten haben wir mehrfach darauf 
aufmerksam gemacht, daß der Geldmarkt immer wieder in 


un vermittelter Weise hin und her geworfen worden ist. Ganz 
jäh wechselten Geldsätze zwischen 1 Prozent und 30 Prozent, 
allerdings sind das nur annähernde Angaben, denn der Geld- 
satz ist in ausgesprochenem Maße von Unterlagen und Per- 
sonen abhängig. Zunächst hat man nun die Beobachtung ge- 
macht, daß sich ganz neue Elemente in das Geldgeschäft ein- 
geschoben haben. Schlaue Firmen haben im frühen Vormit- 
tag alle erreichbaren Mittel zu relativ mäßigen Sätzen an sich 
Lerissen und das Geld dann zu beträchtlich höheren Sätzen 
ausgeliehen. Allerdings sind die maßgebenden Bankkreise da- 
bei, diesem Treiben ein Ende zu machen. Von längerer Dauer 
und noch stärkerem Einfluß auf den Geldmarkt ist dagegen 
das Auftreten der Rentenmark. Zwar kommt die Rentenmark, 
gemessen an dem Drange nach wertbeständigen Zahlungs- 
mitteln, viel zu langsam in den Verkehr, aber ihre Wirkung 
ist doch an verschiedenen Stellen deutlich zu spüren. Man 
kann danach geradezu behaupten, daß wir uns hinsichtlich der 
Geldverhältnisse in einem bemerkenswerten Übergangsstadium 
befinden. Auf der einen Seite hat die Diskontierung von 
Reichsschatzanweisungen aufgehört. Das Reich ist danach 
nicht mehr in der Lage, die Inflation an Papiermark zu stei- 
gern. Damit ist auch eine Geldquelle verstopft worden. Auf 
der andern Seite bedeutet das stetige Vordringen der Renten- 
mark eine langsame Aufsaugung der Papiermark. Aus dem 
Zusammenwirken dieser Umstände hat sich eine Verknappung 
und Teurung am Geldmarkte ergeben. Diese wiederum hat 
auf die Effektenmärkte eingewirkt. Verfügbare Mittel werden 
nun in Rentenmark angelegt. Die Aktie hat in der Renten- 
mark eine scharfe Konkurrenz erfahren und selbst an An- 
ziehungskraft verloren. Die Geldteuerung in Verbindung mit 
der allgemein beklagten Übersteigerung der Goldpreise für 
Waren zwingt immer wieder die Spekulation und die Kapi- 
talistenwelt, Effekten zu verkaufen, um sich flüssig zu machen. 
An der Börse sind sogar verschiedene Firmen schwach ge- 
worden. Es handelt sich dabei zwar um kleinere und jüngere 
Firmen, die sich übernommen hatten. und deshalb von der 
Zinsenlast erdrückt worden sind, aber die Zwangsverkäufe, 
welche für diese Firmen vorgenommen werden mußten, sind 
auf einen allgemeinen Mangel an Aufnahmeeigung gestoßen. 
Die Folge davon waren gerade am Schlusse dieser Berichts- 
periode enorme Kursrückgänge. Effekten erscheinen danach 
jetzt billiger als je, obwohl Devisen und Noten während 
dieser ganzen Berichtszeit unverändert geblieben sind, eine 
Erscheinung, die wir schon lange nicht mehr gehabt haben. 
Weder die politischen noch die finanziellen Vorgänge haben 
die Devisenkurse beeinflußt. 


»Atrax« fesselt 
Kauflust. 


das Publikum und weckt die 
»Atrax« macht Käufer und 
den Umsatz. »Atrax& räumt 
das Lager und füllt die Kasse. 


steigert 
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„Raklitam“. 
Eine sehr hübsche und praktische Er- 
findung hat vor einiger Zeit der überaus 
vielseitig begabte Dr. R. Blümner 


gemacht. Er nannte den von ihm er- 
dachten und nunmehr patentierten 
kleinen Apparat „RNRaklitam“, was, 


aus dem Modern-Kabbalistischen ins Neu- 
hochdeutsche übersetzt, Rasierklingen- 
Taschenmesser bedeutet. Aus dieser 
Benennung ergibt sich bereits das Wesen 
der Erfindung, die wir außerdem noch 
durch die nebenstehenden beiden Illu- 
strationen verdeutlichen. Alte, abge- 
nutzte Rasierklingen, die sich nicht mehr 
erfolgreich schleifen lassen und die man 
daher fortzuwerfen pflegte, finden, dank 
dem neuen kleinen und sehr handlichen 
Apparat, eine weitere und außerordent- 
lich vielseitige Verwendung als Taschen- 
messerklingen. Es ist ohne weiteres 
klar, daß solche zum Nasieren nicht 
mehr taugliche Klingen immer noch 
zehnmal so scharf sind wie die bestange- 
schliffene gewöhnliche Messerklinge und 
daB sie daher für alle oder fast alle 
Zwecke tauglich sind, für die ein 
Taschenmesser von der Vorsehung ge- 
schaffen ist: Das bisher oft recht müh- 
selige Spitzen von Bleistiften wird mit 
„Raklitam“ zum wahren Sonntagsver- 
gnügen; Papier, selbst sehr dünnes, 
läßt sich mit dem Taschenapparat in 
geradezu idealer Weise haarscharf 
schneiden; mit einiger Vorsicht kann 
man damit auch Tintenflecke u. dgl. weg- 
radieren; das Auftrennen von Nähten an 
Wäsche, Kleidungstücken usw. besorgt 
„Kaklitam“ im vierten Teil der Zeit, die 
bei Verwendung eines gewöhnlichen 
Messers dazu erforderlich ist. — Der 
Apparat ist bestes deutsches Fa- 
brikat, aus stark vernickeltem 
Messing hergestellt, und so leicht und 
handlich, daß er sich bequem in der 
Westentasche unterbringen läßt. Er be- 
ginnt, sich in Deutschland und auch in 
anderen europäischen Ländern einzu- 
bürgern und ist in besseren Eisenwaren- 
handlungen erhältlich. 

Das Einlegen der alten Rasierklingen 
ist überaus einfach: Man nimmt den 
Apparat in die linke Hand. drückt mit 


dem Daumen der rechten den Führungs- 


knopf K (siehe Abbildung) fest herunter 
und schiebt diesen dann nach vorwärts. 
wodurch das Heft H aus der Hülse A 
hinausgleitet. Dann schiebt man die 
beiden Schenkel des Heftes auseinander, 
wobei man mit dem linken Daumen 
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Schema der Boschglocke. 


„Deutfche Export · Revue” 


Zum Einlegen 
or Age geöffne: 


„Raklitam.“ 


gegen den Knopf K drückt und mit dem 
Zeigefinger der rechten Hand den unte- 
ren Schenkel etwas festhält. Nun wird 
die Klinge auf den unteren Schenkel ge- 
legt, derart, daß ihre mittlere Durch- 
lochung genau auf die kreisrunde Her- 
vorragung B dieses Schenkels zu liegen 
kommt. Die beiden Schenkel werden 
wieder geschlossen und dann in die 
Hülse zurückgebracht, wobei nur darauf 
zu achten ist, daß die Feder F gleichfalls 
mit eingeführt wird. was durch Zusam- 
mendrücken der Schenke! mit Daumen 
und Zeigefinger der rechten Hand leicht 
zu erreichen ist. In der vordersten 
Haltestellung (1) dient der Apparat zum 
Anschleifen auf einem Streichriemen. in 
der hinteren (2) zum Gebrauche. 


Eine Signalglocke zur Verhütung von 
" Reifenschäden. 

Fin bedenklicher Posten in der Rech- 
nung jedes Radlers, Motorradfahrers 
und Automobilisten ist der Reifenetat. 
Fin Reifenschaden ist das Unanre- 
nehmste, was ihrem Besitzer zustoßen 
kann, und besonders sind es die schlei- 
chenden Defekte, die erst zutage treten, 
wenn der Reifen völlig zerstört ist. Die 
neue Boschglocke warnt mit hellem 
Glockenton den Fahrer rechtzeitig, wenn 
die Pneumatik zu. wenig oder zuviel 
Luft enthält. Die Glocke ist eine mecha- 


nisch wirkende Signalglocke. Sie besteht 


aus dem Gehäuse mit Schaltwerk, Feder 
und Hammer, dem Kniehebel, der die 


Formveränderung des Reifens auf das 


Schaltwerk überträgt, und der Glocken- 
schale, die angeschlagen wird. Das Ge- 
häuse wird mit seiner Grundplatte an der 
Radielge befestigt, ein Arm des Knie- 
hebeis ist im Gehäuse gelagert, der 
andere Arm, der sogenannte Fühlhebel. 
verläuft parallel zur Rad-Ebene: sein 
jöffelförmigas Ende hat einige Millimeter 
Abstand vom Reifen. 

Die Wirkung der Glocke beruht dar- 
auf, daß die Verbreiterung des beschä- 


digten Reifens bei jeder Umdrehung des 


Rades durch den Fühlhebel auf das 
Schaltwerk übertragen wird, das seiner- 
seits einen hellklingenden Glockenton 
auslöst. Sobald der Reifen Luft ver- 
liert und sich breit drückt, drängt er 
den Fühlhebel zur Seite. Diese Bewe- 
gung wird durch das Schaltwerk im In- 
nern des Gehäuses auf den Hammer der 
Glocke übertragen. Der Hammer schlägt 
an. und helle Glockentöne lassen den 
Fahrer aufhorchen: der Luftverlust ist 
gemeldet. Entweicht die Luft rasch und 
wird dadurch der Fühlhebel sofort stark 
abgelenkt, so ertönt die Glocke bei jeder 


einzelnen Radumdrehung. Um sie aber 
zum Anschlag zu bringen, ist es nicht er- 
forderlich, daß der Reifen einen großen 
Luftverlust und starke Formveränderun- 
gen erleidet. Es genügen schon, und 
darin liegt der große Vorteil der Glocke, 
geringer Luftverlust und geringfügige 
Formveränderungen.. Das Schaltwerk 
addiert nämlich die durch geringe Ver- 
breiterungen des Reifens hervorgerufe- 
nen kleinen Ablenkungen des Fühlhebels 
zur selben Wirkung, die eine einzige 
starke Ablenkung hervorbringt. Die 
Glocke schlägt in diesem Fall jeweils 
nach mehreren Radunkirehungen an. 
Auch wenn der Fahrer eine Kurve zu 
schnell durchfährt, warnt ihn die Glocke. 
Einmaliges Anschlagen der Glocke ist 
noch kein Zeichen von Gefahr, erst regel- 
mäßig wiederkehrende Glockentöne er- 
fordern Beachtung. Die Glocke wird mit 
zwei Schrauben auf der Radfelge gegen- 
über dem Luftventil festgeschraubt. und 
zwar von der Reifenseite her, damit 
sie vor Diebstahl gesichert ist. Die 
Glocke bedarf keiner Wartung. An der 
Radfelge ist die Glocke dem Straßen- 
schmutz und Straßenstaub in hohem 
Maße ausgesetzt. Deshalb sind alle An- 
triebsteile in dem mit Fett gefüllten Ge- 
häuse gut abgedichtet eingeschlossen. 
Selbst wenn das Äußere der Glocke 
stark angegriffen ist, arbeitet sie noch 
einwandfrei. Ihre Haltbarkeit übertrifft 
sehr wahrscheinlich die Lebensdauer des 
Wagens, mit Bestimmtheit aber die 
Lebensdauer des Rades. Wir haben es 
hier also mit einer wirklich brauchbaren 
Neuerung zu tun. Friedrich Otto. 


Bandsaat-Drillschar. 

Die Mängel des bisherigen Drillschares 
verlangen gebieterisch nach einer Ver- 
besserung unserer ganzen Drillmethode. 
Wissenschaftler und Praktiker stellen 
folgende Forderungen auf: Saatfurche 
mit angedrückter Sohle zwecks bester 
Ausnutzung der Bodenfeuchtigkeit, gleich- 
mäßige Lagerung des Saatgutes und 
Bedecken mit einer Schicht lockerer 
Erde, genügend breite Drillreihenentier- 
nung, um maschinell behacken zu 
können. Es erforderte langwierige, ein- 
gehende Versuche, ehe es gelang, diese 
verschiedenen Arbeitsvorgänge in einem 
wirklich praktischen Gerät zu vereini- 
gen. 

Die denkbar beste Lösung ist durch die 
Konstruktion des „Bandsaat-Drill- 


Die Boschglocke auf der Radfelge. 
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schares“ getunden worden. Der nach 
hinten verbreiterte Saatkörper zieht eine 
ungefähr 4 cm breite Saatfurche und 
drückt die Furchensohle an. Durch die 
Rillenbahn wird das Saatgut in Form 
eines breiten Bandes verteilt in die 
Furche geleitet, bevor Erde nachfallen 
kann. Die nachlaufenden Zudeckscheiben 
bedecken das Saatgut mit lockerer Erde. 

Es ergeben sich hieraus folgende Vor- 
teile: Sparsamster Saatgutverbrauch. 
keine Häufelbildung, kein Saatgut 
mehr außerhalb der Saatfurche. 
Sodann Arbeitsersparnis, denn das 
Schar sät gleichzeitig und deckt 
zu, ein Eineggen des Saatgutes und 
Walzen hat nicht mehr zu eriolgen. 
Die Bodenfeuchtigkeit wird infolge 
der angedrückten breiten Sohle 
dem Saatgut voll zugeführt, eine Ver- 
dunstung durch die aufgehäufelte lockere 
Erde verhindert. Das Aufgehen und Be- 
stocken eriolgt gleichmäßig, und Trocken- 
perioden, besonders im Frühjahr. werden 
besser überstanden. 

Es ist sodann keine neue Drillmaschine 
notwendig. Um die Schare an allen Drill- 
maschinen leicht anbringen zu können, 
sind außer einem Normaltyp noch für die 
verschiedenartigsten Systeme passende 
Schartypen vorhanden. 


Deutsche Lichtbildkunst im Auslande. 

Deutschlard ist durch die Folgen des 
Krieges und des Versailler Vertrages 
ein armes Land geworden, aber es gibt 
trotz allem noch etwas in Deutschland, 
das jenseits von allen Schwankungen der 
Mark und des Dollars, jenseits aller 
Spekulationen und „Schiebungen“ steht: 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der. Export-Revue“: Dr Emil 
Hugo Matthias. 


Für den künstlerischen Teil: 


Es ist 
sonderbar, 


„Deusfehe Export · Neue 


der Geist. Und wir haben noch mehr da- 
von im Deutschen Reiche, als es beim 
ersten Anblick erscheinen mag — wenn 
er auch heutzutage überschrien wird von 
anderen oft recht unerfreulichen Lebens- 
erscheinungen. Deutsche Erfinder und 
Entdecker, deutsche Gelehrte und Künst- 
ler, Wissenschaftler und Techniker arbei- 
ten auch heute noch im stillen an ihrem 
Werk, und es wird ja auch wieder ein- 
mal die Zeit kommen, da ihr Ansehen mit 


Bandsaatdrillschar i 
mit nachlaufenden Zudeckscheiben. 


Börsenkurs an Wichtigkeit 


dem letzten 
sich messen kann. Im Auslande schätzt 
und achtet man seit langem die deutsche 
Lichtbildkunst, und wir konnten des öfte— 
ren berichten, daß Vertreter der deut- 
schen Photographie aus ausländischen 
Vortragsreisen große Erfolge ernteten. 
Allen voran Nicola Perscheid. der jetzt 
wieder von einer Kopenhagener Reise, 
die er auf Einladung der Dänischen 
photographischen Vereinigung unter— 
nahm, zurückgekehrt ist. Vor den Mit— 
gliedern dieses Vereins hielt Nicola Per— 


Schultz. 


Sämtlich in Berlin. — Druck: August Scher! G. m. 
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scheid eine Reihe Vorträge, die außer- 
ordentlich stark besucht waren. Die 
Hörer folgten den Ausführungen mit 
größtem Interesse und gaben ihrer Be- 
wunderung für Perscheids photographi- 
sches Können sowie seine Auffassung 
von der Photographie lebhaft Ausdruck. 
Auch die persönliche Aufnahme, die 
Nicola Perscheid fand, war so, wie man 
es bei der sprichwörtlichen Gaftfreund- 
lichkeit unserer nordischen Nachbarn 
gewohnt ist. Wenn auch der politische 
Völkerbund Deutschland beiseite lassen 
möchte, so wird es doch immer im 
geistigen Bunde der Völker unentbehr- 
lich sein. SR 


Moderne Kohlenverladeanlagen, 
(Siehe Bild auf der Titelseite.) 


Die Abbildung zeigt ein interessantes 
Momentbild bei der Montage einer 
großen von Rheinmetall-Düssel- 
dorf gelieferten Kohlenverlade- 
brücke, und zwar das Hochziehen 
des wasserseitigen Auslegers von 


31 m Länge durch einen Schwimm- 
kran. Die stündliche Leistung pro 
Brücke beträgt 120 t. die Spann- 


weite jeder Brücke beträgt 28 m. die 
Wasserseitenausleger 31 m und die Land- 
seitenausladung 10 m. Die Katzbalın 
liegt 16 m über Schienenkante, Für den 
Durchgang der Schiffe sind die wasser- 
seitigen Ausleger einziehbar einge- 
richtet. Eine eichfähige Wage zum So- 
fortigen Wiegen des mit Greifer ge- 
hobenen Gutes ist in jeder Katze einge- 
baut. Die Kohlengreifer besitzen etwa 
3½ cbm Fassungsvermögen. 


für den 


Anzeigenteil: T. Mac Manus. — 
b. H., Berlin 


STERN u KELCHI 


wie wenige Leute Sekt „mit Verstand“ trinken. Wer Sekt bei Gelegenheit als 
einziges Getränk geniesst und aufmerksam kostet, der wird bald überzeugt sein, dass 
Sekt in der Tat die Perle der Weine ist: eine erstklassige, echte Marke vorausgesetzt. ; 

„Kupferberg Riesling” ist der erste und echte Riesling-Sekt, äusserst lieblich, 
duftig und edel, durch jahrelanges Flaschenlager zu köstlicher Reife entwickelt. 


Chr. Adt. Kupferberg © Co, Mainz. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 
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Ein kostbarer Sarkophag-Fund in Palästina. Das künstle- 
risch bedeutendste Werk, das bisher in Palästina ausgegraben 
wurde, ist ein herrlicher Marmorsarkophag, der soeben durch 
die englischen Ausgrabungen ans Licht gefördert wurde. Das 
wundervolle Werk, das mit dem im Konstantinopeler Museum 
befindlichen berühmten „Sarkophag Alexanders des Großen“ 
sehr viel Ähnlichkeit hat, stammt aus Tell Barak, einem Hügel 
am Krokodilfluß zwischen Cäsarea und Tanturah. Der Sarg 
ist auf einer Längsseite und auf beiden Querseiten mit Szenen 
in Basrelief geschmückt, die eine Schlacht zwischen Griechen 
und Amazonen darstellen. Die andere Längsseite ist mit zwei 
Geiern geschmückt, die einen heiligen Baum flankieren. Die 
Komposition der Schlachtszenen ist von großer Schönheit und 
zeigt eine reiche lebendige Bewegung. Das Museum von 
Palästina ist jetzt durch die bedeutenden Entdeckungen in 
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Beisan bereichert worden, zu denen die schwarze Basaltstele 
des Pharao Seti I. gehört. In der Totenstadt von Beisan hat 
man einen Kalkstein-Sarkophag gefunden, dessen Inschrift den 
Namen Phalion trägt. Der Name ist identisch mit dem des Bruders 
von Antipater, des Onkels von Herodes dem Großen, von dem 
Josephus mitteilt, er sei in der Schlacht von Papyron gefallen. 
Wenn der Neffe die Tante heiratet... Die Heirat unter 
Blutsverwandten ist zwar bei Naturvölkern nicht selten zu 
finden, von den Kulturvölkern aber schon frühzeitig verboten 
oder wenigstens eingeschränkt worden. Das Kirchenrecht 
untersagte die Ehen auch zwischen Verwandten des weitesten 
Grades, und die Ärzte haben immer wieder auf die bedenk- 
lichen Folgeerscheinungen hingewiesen, die durch die Ehe von 
Blutsverwandten bei der Nachkommenschaft hervorgerufen 
werden können. Unser jetziges Recht aber gestattet die Hei- 


Bitte lesen! 


Der von mir zuerst hergestellte „Hausbaumeister“-Werkzeus- 
schrank (ges. gesch. 269381 /b / H 42705) wird nachgemacht. Um nun 
allen meinen geschätzten Abnehmern, die den echten „Hausbau- 
meist»r“-Werkzeugschrank zu kaufen wünschen, Gelegenheit zu 
geben, festzustellen, ob sie auch den echten „Hausbaumeister“ be- 
kommen haben — falls sie ihn nicht direkt von mir bezogen haben — 
so gebe ich folgende Merkmale zur Prüfung auf: 

Der Original-„Hausbaumeister‘‘-Werkzeugschrank ist in einer 
Kiste verpackt in der Größe von 129X94X31 em und wiegt brutto 
135—140 kg. Jeder Schrank trägt eingeschnitzt in die Vordertüren 
das mir gesetzlich geschützte Wort „HAUSBAU MEISTER“. Der 
Schrank selbst ist außen so fein lackiert, daß er einen 
polierten Eindruck macht. Der Holzschrank, welcher in bester 
Weise hergestellt ist, wiegt 44 kg ohne Werkzeuge, sämtliche 
Werkzeuge mit dem Holzschrank zusammen wiegen 87,5 kg. Die 
sechs Scharniere an dem Schrank sind je 70 mm hoch mit je sechs 
Schrauben und vernieteten Stiften versehen, so daß man den 
Stift nicht herausschlagen kann, um den Schrank zu öffnen. Die 
rechte Tür hat ein Sicherheitsschloß mit drei Zuhaltungen und ist 
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in die Tür eingestemmt, so daß man nur die Messingplatte und den 
Riegel sieht. An der linken Tür sind zwei Riegel auch eingelassen, 
von denen man nur die äußeren Messingplatten sieht. Im Innern 
ist der Schrank mit bestem Leinöl durchgeölt: er ist niemals roh. 
Die Werkzeuge des Schrankes sind in 48 Paketen verpackt; alle 
Werkzeuge sind innen und außen vor dem Einpacken mit prima 
Maschinenöl eingefettet und können daher nicht rosten. Die Werk- 
zeuge in Papier gepackt wiegen 46,750 kg. ohne Papier netto 
43,250 kg. Alle Leisten im Schrank sind aus Burhenhalz angefertigt 
und mit Schrauben befestigt. Außerdem sind die Hämmer und der 
Schraubenschlüssel noch mit Haken befestigt, um das Herabfallen 
derselben zu verhindern. Selbstverständlich sind die Leisten auch 
alle durchgeölt, ebenso wie die Schubladen innen und außen 
durchgeölt sind. Die Schubladen haben schwere Messing- 
ie e: gett ee ui s cm X 5 cm Höhe. Der Metallbohrdrcher 

’ s raubstock 2.5 kg ohne Verpackung. Der 
Doppelhobel wiegt 1,030 kg; beide Hobel sind aus Welßbuche poliert. 
Der Schraubenschlüssel wiegt 2,450 kg und ist ohne jeden Holzgriff, 
ganz aus Stahl geschmiedet. Die Holzaxt 
wiegt 2,120 kg. Der Zimmermannshammer 
hat eine Länge von 34 cm und wiegt 900 g. 
Mit dem Meißel kann Eisen, Stahl und 
Stein bearbeitet werden, er wiegt 780 g. 
Die Blechschere wiegt 530 g, die Kneif- 
zange 820 g. Die längste Feile ist, ohue 
Heft gemessen, 26 cm lang. An diesen Ge- 
wichten kann die Prüfung, ob es ein Ori- 
ginal - „Hausbaumeister‘“-Werkzeugschrank 
ist, leicht vorgenommen werden, 


Jedem Hausbaumeister wird eine Bau- 
anleitung für einfachen Hausbau mft 56 Ab. 
bildungen beigelegt und diese Schrift ist be- 
druckt mit: Eigentum von Otto Hansen, 
Kiel, Copyright by Otto Hansen, Kiel um 
jeden Nachdruck in allen Ländern der Welt 
unmöglich zu machen. Der Inhalt der 
Schrift betrifft die wichtigsten Baustoffe 
und ihre Zusammensetzung, wie Kalk- 
mörtel, Zementmörtel, Lehmmörtel, Asphalt 
und Teer. Ferner die wichtigsten Bau- 
stoffe, Holz, natürliche Steine, künst- 
liche ungebrannte Steine und künstliche, 
gebrannte Steine; dann einige Baupläne, 
Vorder-, Grund- und Seitenansichten von 
Häusern, Vorrichtung der Baustelle, Be- 
arbeitung von Hölzern, mit sehr vielen 
Zeichnungen über Holzverbindungen und 
Dachkonstruktionen, schließlich Mauer. 
verbände mit Zeichnungen. Ich warne, min- 
derwerlige Nachahmungen meines Schran- 
kes zu kaufen; man verlange ausdrücklich 
den echten „Hausbaumeister“ - Werkzeug- 
schrank, denn nur auf diesen Schrank 
beziehen sich die im „Echo“ laufend be- 
kanntgegebenen Zeugnisse. Fabrikant: 
OTTO HANSEN, Kiel (Deutschland), 
Hauptkontor in Königsfeld in Baden. 
Außerdem: Export-Geschäft in sämtlichen 
Eisenwaren, Metallen, Werkzeugen, Ma- 
schinen, ganz kompletten Werkstatt-Ein- 
richtungen, Farmgeräten, Pumpenanlagen, 
Windturbinen, Motoren, Motorbooten, Mol- 
kereigeräten und allgemeinen Exportwaren. 
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Wates 4 Krauss G. m. b, I 
Barmen 


Export. Spezialität: 


Spitzen, Bänder, Gummi- 
band,Kordeln, Litzen, Hosen- 
träger, Sockenhalter, Gürtel 
in allen Qualitäten und 
Ausführungen. Auf Anfrage 
mit Mustern erfolgt Zusen- 
dung geeigneter Kollektion. 
Telegrammadresse: Seestern. Liebers Code 5 Ed. 
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, RSCHMIDT + URG 
Fabrik Sien gen ee * COBURG 6 
Drahtanschrift: Franz Hammerschmidi. A.B.C. 


S tħ 


Wir übernehmen den 


Einkauf von Waren aller Art 


zu günstigen Bedingungen 


Beste Beziehungen zur Industrie 
Große Lagerräume vorhanden 
Erstklassige Reterenzen 


BLANKE à Co., HAMBURGS5 
Brennerstraße 11 
edition 


en — — — 


6. Dezember 1923 


rat zwischen Geschwisterkindern, zwischen Oheim und Nichte, 
zwischen Neffe und Tante, und es wird von dieser Erlaubnis 
auch vielfach Gebrauch gemacht. Einer Statistik, die die „Um- 
schau“ mitteilt, ist zu entnehmen, daß sogar die Ehe zwischen 
Neffe und Tante vorkommt. Freilich ereignete sich nur in 
148 Prozent aller Fälle, daß der Neffe mit der Tante einen 
Bund fürs Leben eingeht. Häufiger schon sind Ehen zwischen 
Onkel und Nichte; sie wurden in 7,42 Prozent der Fälle ge- 
schlossen, während die meisten Heiraten, 91,10 Prozent, zwi- 
schen Geschwisterkindern geschlossen wurden. Im allge- 
meinen ist eine Abnahme dieser Verwandten-Ehen festzu- 
stellen. Die Zahl der Heiraten, die zwischen Verwandten so 
nahen Grades vorkommen, verringern sich von Jahr zu Jahr. 
Wie Breslau gegründet wurde. Eine eigenartige Stadtsage 
erzählt Alfons Hayduk in einem Aufsatz „Das sagenhafte 
Breslau“, den er im neuesten Heft der „Ostdeutschen Monats- 
hefte“ veröffentlicht. Daß die Stadt ums Jahr 1000 bestand 
und einen Bischof namens Johannes hatte, besagt die älteste 
geschichtliche Urkunde Aber die Sage weiß Näheres zu be- 
richten. Sie erzählt, daß vor etwa 1000 Jahren ein blinder 
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König über Schlesien und Polen herrschte. Der war ein Heide 
und hieß Miesko. Er wäre gern sehend geworden und 
wünschte sich einen Thronerben. Doch sooft er auch seinen 
Göttern opferte und sie anflehte, seine Wünsche fanden keine 
Erfüllung. Da versprach ihm ein christlicher Priester, daß 
seine Sehnsucht sich verwirklichen werde, wenn er eine 
Christin zum Weibe nehme. Da warb Miesko um die Tochter 
des christlichen Böhmenkönigs, und dieser gab sie ihm auch. 
Nachdem die Braut dem Polenkönig zugeführt worden war 
und er dem Christengott Treue geschworen hatte, wurde er 
sehend, und nach einem Jahr schenkte ihm sein Weib den 
langersehnten Erben. „Aus Dankbarkeit gegen Gott“, so 
schließt die Sage, „gründete Miesko an der Stelle, da ihm das 
Augenlicht geschenkt worden war, die Stadt Breslau.“ Augen- 
scheinlich hat die Volksphantasie hier zwei zeitlich ausein- 
anderliegende Ereignisse verknüpft. Historisch ist, daß sich 
Miesko, der Landesherr von Schlesien, am Lätare-Sonntag 966 
taufen ließ. Breslau soll damals bereits bestanden haben, doch 
hat Miesko die Stadt vergrößert und ihr die erste geschicht- 
liche Bedeutung verliehen. B. 
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z Spiegellampen ohne die 
` störende Schattenbildung 
auf der Projektionswand 
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durch die neue 


HAHN-GOERZ ` ` 
Schattenfreie 
Dia⸗Einrichtung 


für Kino⸗Spiegellampen 


UNI 


Fordern Sie kostenfrei unsern Sonder- Prospekt! 


I AKTIEN-GESELLSCHAFT HAHN 
| FÜR OPTIK U, MECHANIK, CASSEL 
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| AUFSEHENERREGENDE ERFINDUNG 


VENSATIONELLI WELTERSCHÜTTERNDI UMWÄLZEND! 


DIE»OTTOMOBILE« 


Die Maschine, welche Tag und Nacht, Jahr für Jahr 
Prrpetuell Kraft erzeugt für Festbetriebe, Fahrzeuge und 
en © Energie ohne Kohlen oder Heizstoffe, sowie 
Che, Flässigkeiten gleich welcher A't. In 12 Größen 
ueferbar. ede Maschine ist massiv aus Stahl ohne einen A om, 
Fler ist. Größe 1—12 für alle Zwecke gen der kleinsten 
S erkraft an bis zum Antrieb fr schwere Motorräder oder 
ung elektrischer Energie für Familien- oder Mietshäuser. 
eräuschloses ununterbrochenes Arbeiten ohne 
Senge und ohne einen Pfennig Unkosten für 
7 Die Vertreter gesucht! er nur gegen 
ung von $ 200 oder entsprechende eswährung 


HamEOPOLD OTTO 
ANNOVER 50, ALEMANNSTRASSE5 
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Johns Export-Waschmaschine 


bekannt unter den Marken 


Volldampf“, „Jajag“, Todo Vapor” 
„A Todo Vapo 3 „Squirrel“ 


Ganz aus Metall hergestellt u. rostsicher ver- 
zinkt, also geschützt gegen Eintrocknung und 
Beschädigung durch Insektenfraß oder Nager. 


Kocht, wäscht und desinfiziert die 
Wäsche durch Einwirkung von Dampf, 
arbeitet schnell, schonend und wirksam. 


Einfache Handbabung 
Vielseitige Verwendung 
Wasser-, Seife-, Soda- u. 
Heizmaterial - Ersparnis 

Auf Wunsch mit Holzfeuerungsofen lieferbar. 


Äußerste Raumausnutzung durdh 
Johns Original-Exporipackung. 


Drucksachen Wilo) und Schriftwechsel in Deutsch. 
Englisch, Französisch, Holländisch, Spanisch und Portugiesisch. 


J. A. JOHN, A.-G., Erfart-Iversächeien Ae E 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- 
- händlerische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfältigt. 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahren, da sie vom 
Börsenverein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig periodisch 
festgesetzt wird, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- 
zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. 


„Aufwärts!“ Von O. S. Marden. Verlag von Julius Hoffmann 
in Stuttgart. Praktische Ratschläge für jedermann. Preis 
geh. Grundzahl 2,—, geb. Grundzahl 3,— Mark. 

Nicht dem „smarten“ Geschäftsmann, dem es einzig darum 
zu tun ist, möglichst vorteilhafte Geschäfte zu machen, oder 
gem herz- und seelenlosen Streber, der nur dem änßeren Er- 
folg nachjagt, gilt sein „Aufwärts“, sondern es will der sitt- 
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lichen Ertüchtigung, jenem Schaffensgeist das Wort reden, der 
lehrt, daß selbst die unscheinbarste Tätigkeit ein Glied in der 
Kette der Gesamtarbeit zu sein vermag. Er predigt Ehrfurcht 
vor dem Lebensberuf, dem bescheidensten wie dem vornehm- 
sten, und zwar, indem man ihn als die Erfüllung einer hohen 
Pflicht, als einen Gottesdienst betrachtet. Je besser und liebe- 
voller ein Beruf geübt wird, um so weniger bedarf der Be- 
rufene hohen äußeren Gewinnes. Wir sehen also, daß Marden 
auch in seinem neuen Buch auf hoher Warte steht, und möchten 
wünschen, daß viele — und nicht die Jugend allein, sondern 
auch die Alten und vor allem die Führer — den Weg zu seiner 
Höhe fänden. 
„Werden und Vergehen von Staaten“, gruppiert um die Me- 
thode, die Territorialent wicklung in Kurven zu veranschau- 
lichen, von Georg Glockemeier, Dipl. Bergingenieur. 


Tiefbohrbedarf Aktiengesellschaft 


Lehrte 4 b. Hannover 
Telegrammadresse Tiebag 


-Gesamieinri en für 
alle Arien von Tici- und 
Flahbohrungen 


x 


Seilshlagbohrapparaie + Schürf- 

bohr maschinen Spül- und Deck, 

en „ Schöpfapparale - Ge- 

x Shhwersiangen + Bohr- 
werkzeug Bohrrohre 


Gebrüder Tuchmann, Hüenberg 


nopfen 
Export 


nach allen Ländern der Erde 


Größte LEeifnungsfähigkeit 
in bayrifhen u. böhmiſchenprovenienzenzaltes, in 
jedem Klima bewäbrtes Ronfervierungsverfabren 
Codes: ABC 5th Ed.impr./6th Ed./Bentiey/Rud.Mosse 
Marconi/ Privat / Telegramm»Adrefje: Gebtuch 


Sämtliche deutsche Industrie-Artikel 
Export Überseeische Rohprodukte Import 
Besonders auf Kommissions- u. Konsignatioys-Basis 
Warenaustauschverkehr 


H. Schmuck & Co., Hamburg 1 


Johanniswall 14 


fowie 


liefern 


Gegründet 1879 


Paraffinpapiere 


Bälle Arten Papier 
flür waflerdidyte verpackung, 
in Formaten, Blattchen und Rollen, auch 
für einwickel ⸗Maſchinen, weiß, farbig 
und bedruckt, Ort Packpapier 


Paur £ comp., dresden ⸗A. 28 


ADOLF W. ENGELK E 


HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 
liefert für Expori als Spezialität 
Abieilung 1 
und Stahlwaren 
Abteilung 2 
Papier und Papierwaren 
Abteilung 3 
Steingut, Glas, Porzellan 


Eisen- 


SCHRÄNKE 


Fabrik für feuer-, 

fall-, sturz- und 

d brennsich. Geld- 

schränke. Tresor- 

anlagen, Geld- 

kisten, Kassetten, 
Einmauer- 
schränke. 


GRÜNE & KEGEL, HAMBURG 
GELDSCHRANKFABRIK 
Verkaufslager: Valentinskamp 70 
Fabrik: Eduardstrasse 10 / Telegr.Adr.: Grunkegel 


PLAKATE 
ETIKETTEN 
PACKUNGEN 
ÖLDRUCKBILDER 
I | 


* 
STEINDRUCK 


FERTIGEN * 


* 
GEBR. FISCH L 


DRESDEN-A. 16 
* x * 


Ich drucke 


— —— de 


D D D 5 e D urch- 
Oeschäftsbücher, Broschüren, Zeitschriften, 
schreibebücher, Prospekte und jegliches Formular 


GustavA.Schmidt, Hamburg 33 
Buch- und Steindruckerei 


Gegründet 1868 :: Vertreter gesucht 


fi! 4 Vomi 
i. Schlesien (SCH 


' Automobil- und 
Motorrad. Zubehör 


alles, was diè Fahrzeuge 

brauchen. Katalog (130 Selt.) 

| gegen 1 Dollar an ernste 
Interessenten. 


Wilhelm Reuter, 
Magdeburg 7 


Schlesische. TT OCI 
Hermsderi-Städt. Nr. 2 b. Liebau 


Salben- 
Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, 

krukendeckel Füllfederhalter, Bleistiftschül Al, 
Schreibwaren, Herstellung von M $ 
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176 Seiten, 12 Karten, G.Z. brosch. 6, Halbleinen 8. H 

. 6, Ib- 
leder 12 mal Teuerungsschlüssel des B. V. A 
lagsgesellschaft m. b. H. A 


Diese geographisch-politische Weltgeschichte ist ein ganz 
neuartiger, in der gesamten Literatur vereinzelt dastehender 
Versuch, die territoriale Entwicklung der einzelnen Länder 
kurvenmäßig darzustellen. Der Verfasser hat es erreicht. die 
bisher einzig mögliche kartographische Darstellung, die immer 
nur einen Durchschnitt durch eine bestimmte geschichtliche 
Epoche bietet, durch die kurvenmäßige Darstellung der völii- 
gen geschichtlichen Entwicklung eines Landes zu ersetzen. 
Durch die Kurve eines Landes wird dessen ganze Geschichte 
in ihrem Auf und Ab anschaulich gemacht und dem Gedächt- 
nis eingeprägt. 

Weiter hat der Verfasser für jeden in dem Werke behandel- 
ten Staat einen geschichtlichen Abriß verfaßt, der in gedräng- 
ter Kürze eine Übersicht über die Geschichte des behandelten 
landes gibt. Die Zusaminenfassung und Auswertung der aus 
dem Studium der Geschichte gewonnenen Lehren und Er- 
ishrungen sind in einem besonderen Abschnitt „Die Faktoren 


STEIFF 
Knopf im Ohr 


Weichgestopfte unzerbrechliche 
Spiel- u Reittiere, Charakterpuppen 
und Figuren, Roloplandrachen 
u. Holzspielwaren. / Die beliebten 
und weltberühmten Steiff- Fabri- 
kate sind unübertroffen in Quali- 
tät und Vollendung, unerreicht 
schön und preiswürdig. / Das Pu- 
blikum verlangt nur „Knopf im 
Ohr“- Spielwaren, denn sie sind 
buchstäblich unverwüstlich. 


Hervorragender Exportartikel! 


Musterlager und Vertreter in fast 
allen Ländern! / Verlangen 
Sie Liste 25 E. 


Margarete Steiff G. m. b. H. 
a Giengen a. Brenz (Wärtt.) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. 
Erfinder und Fabrikanten des Teddvhären. 


E. H. Worlée & Co., Hamburg 


Gegründet 1851 Deichstrasse 52 Gegründet 1851 


IMPORT: 


Schellack, Copal, Dammar Gummi und Harz aller Art, Terpentinöl, 
Holzöl und sonstige Lackrohstoffe. 


EXPORT: 


Abt. A: Chemikalien, ätherische Öle und Essenzen, Schuhcrem-, 
Seife, Siegellack, Farben, Lacke, Tinten, Schellack. Copal usw. 
Abt. B: Bleistifte, Bürsten, Linoleum, Wachstuch, Holzwaren, 
Goldleisten. 
Abt. C: Papiere, Buntpapiere, Photopapiere. 
t. D: ianos, Musikinstrumente, Möbel, Uhren. 
Abt. E: Hüte, Textilien, Spielwaren, Fliegenfänger. 
Abt. F: Zahnärztliche Artikel, elektrische Artikel, 


Eigene Spedition 
Wir übernehmen den Einkauf für erstklass. Häuser zu kulanten Bedingungen 


Stahlwaren. 
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der Politik“ niedergelegt. Dies | i 
i i er Abschnitt stellt ein histo- 
risch-politisches Skelett dar, dessen ei i 
> ; inzeln 
deutlich zu erkennen sind. ü e 


Deutsche Heldenlegende. Von Franz Herwi 
Freiburg i. Br. 1923, Herder. Erstes Heft: Der Fü A 
28 S.) G. 0,70 (0,50). Zweites Heft: Der Namenlose. 
(24 S.) G. 0,70 (0,50). Drittes Heft: Widukind. (26 S) 
G. 0,70 (0,50). Viertes Heft: König Otto und sein 
Sohn. (24 S.) G. 0,70 (0,50). — G. = Grundzahl, mal 
Schlüsselzahl = Verlags-Markpreis; dazu Teuerungszuschlag. 
Die Ziffern in Klammern sind die Schweizer-Pranken-Preise. 


Das deutsche Volk hat seine Märchen und Heldensagen, 
aber cs besitzt seine Geschichte nur in wissenschaftlichen oder 
sutgemeint-volkstümlichen Darstellungen großen Umfanges, die 
unmöglich Allgemeingut werden konnten. Diese deutsche 
Heldenlegende ist geeignet, ein Volksbuch im höchsten Sinne 
zu werden für Gebildete und Ungebildete, alt und jung, für beide 
Geschlechter — wie der einzelne auch politisch und welt- 
anschaulich eingestellt ist. In dieser „Deutschen Helden- 
legende“, dem Lebenswerk des Dichters, ist weder künst- 


AM BI- Dachziegel - Maschinen 


F 


zur Herstellung von 


VNN 


ohne Kohlen, ohne Transporte 
auch direkt an der Baustelle 


„ ` 

zurst die deutsche Bauweise für Wohn- 

„AMBI-Massiv häuser, Siedlungsbauten, landwirt- 

schaftl. und Industriebauten jeder Art. Vermindert die Baukosten. 
e Verlangen Sie Druckschriften 


AMBI-WERKE, Abt. II/Z.2, BERLIN SW 68 
KOCHSTRASSE 18 
Leistungsfähige Vertreterfirmen gesucht. 
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NURNBERG 
GEGRÜNDET 1886, ca 1600 ARBEITER 
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panien 


T Fabrik in $ el 
TRE E bietet handgenähte Brief- | 
TT taschen, Geldtaschen, Reise- 


inen 


AMINI 


koffer, Zigarettentaschen an, 
versendet auch an Privat- | 
leute zum Preise von 12 Pe- | 
seten für eine Brieftasche, 8 | 
Peseten f reine Handtasche 
oder Zigarettentasche, Geld- 
taschen je nach Größe / Er- 
bitten Sie Muster gegen var: | 
einsendung des Betrages“ 
Angebote unter K. A. 4226 an | 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 


Schaufensier - Reklame - Hasch 


mit beweglicher Figur und 16 
wechselnden Reklameschildern mit 
wunderbaren Lichteffekten, in ganz 
hervorragend schöner Ausführung 
fabriziert nur die 


Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren - Etiketten 
und Ringe, sowie feiner Etiketten für Scnokolade. 
Wein. Spirituosen. Seifen, Parfümerien als auch 
Reklame-Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. 
HERMANN SCHÖTT, Aktiengesellschait 
Lith. Kunstanstalten 
RHEYDT, RHEINLAND 


| 


— ES , Schreibkontrollkassen - Aka“ 
2 einstelib.Geheimversch.uß SÉ orsiklassige Eichenausführe Handels- U. Fabrikationsgesellschaff m. EE 


d. H., Elisabethensirasse 


Bad Homburg v. 


Ber BR | 
BAYERISCHE KONTROLLKASSEN-ANDUSTRIE 


Pertreter gesucht MÜNCHEN Sso2 E. Pertrotergeswertil 
Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt D 


eutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen. 
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liches Patlıos noch Schönfärberei, weder partciliche noch kon- 
fessionelle Beschränkung, sondern jene tiefe Inbrunst, die den 
Leser von der ersten Zeile an gefangennimmt. Die innige 
Verbindung einer jeden Heldeniegende mit einer deutschen 
Landschaft, das Weben geheimnisvoller, undeutbarer Kräfte 
im Leben jedes einzelnen Helden, hat geradezu eine neue 
epische Form geschaffen, die aber weitab von jeder Künstlich- 
keit steht. So überwältigend die Sprachkunst Herwigs auch 
oft ist, so fern ist sie jedem Raffinement; ihr Kennzeichen ist 
letzten Endes monumentale Einfachheit. Dieses Werk kann 
die innere Läuterung des deutschen Volkes entscheidend för- 
dern und gehört in jede Familie, jede Schulklasse, jeden Verein, 


Weltkarte der Kohlen- und Ölbunkerstationen nebst den 
Kohlen- und Petroleumieldern. (I: 28 000 0000). Von Dr. 
Walther Schweer. Nebenkarte: Westeuropa, Nord- und 
Ostsee, Atlantische Küste und westliches Mittelmeer. Welt- 
produktionsstatistik, Verzeichnis der Kohlen- und Ölbunker- 
stationen Farbendruck 141X84 cm. 4°. Ausgabe A: un- 
aufgezogen, gefalzt, in Umschlag, Gz. 20,— M., Sir. 20,—. 
Ausgabe B: als Wandkarte aufgezogen auf Papier mit Stäben, 


Tuben. S 


aus Zinn, Blei und 


$pezialliäl: Emaillierie 


Metallwerk Weißbach 
Dresden-A. 16, Pfotenhauerstr. 78-80 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterkästchen 
zur Verfügung * 


Pressen 


hydraullsche u. mit Spindeln iür Wein- 
Moast- u. Fruchtsaflberel tung. Vollständige 
Oliven - Olgewinnuntsenlogen. » Hy- 
draulische Ballen- Pack-), Lederabwelk-, 
Leder- und Riemenleimpressen » Rad- 
relſenpressen zum Auf- und Abzichen 
von Vollgummireifen „ Dompressen- 
und solche für beliebige andere Zwecke 
Ölpressen für alle Ölsaaten 
Kolonialmühlen 


Hydraulische Presspumpen 


Her & Co. 


Mascinen-Fabrik und Pressenbau-Anstalt 


VAIHINGEN auf den Fildern, STUTTGART 


Telegr.-Adr.: Bergmueller-Vaihingen auf den Fildern. CodeABC, 5th Edition 


Maschinen- Werke 
Wm LA 


Bedeutende Spezialfahrik 
für erstklassige 
Sägewerks- u. Holz- 
beurbeitungsmaschi» 
nen. — Sauberste 
Werkstattarbeit. — 
Serienbau 


Das Echo 


Trade-Mark 


Zehnfache Mehrtelstung 
ohne Farbenmehrverbrauch 


vom einfachsten Anstrich bis 
zur feinsten Lackierung und 
von der vornehmsten Dekoration 
bis zur vollendetsten Retouche 


PREA“ Heimbrecht & Knöllner 
Spezialfabrik für Spritzlackier-Anlagen 


Leipzig 4, Dufourstraße 16 
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Gz. 30,— M., Sfr. 30,—. Ausgabe C: als Wandkarte aufge- 
zogen auf Leinen mit Stäben, Gz. 40,— M., Sir. 40.—. Aus- 
gabe D: als Organisationskarte aufgezogen, Preis noch un- 
bestimmt. 

Der Insel-Almanach auf das Jahr 1924, der soeben erschienen 
ist, bringt eine Anzahl interessanter Beiträge zu den Themen 
Literatur, Philosophie und bildende Kunst. Wir nennen nur 
die Briefe Nietzsches an Rohde, Hermann Bahrs Essai über 
den „wirklichen Wilhelm Tell“, eine außerordentlich schöne 
Legende von Albrecht Schaeffer: „Regula Kreuzfeind“. Die 
Tierkreisbilder des Kalendariums sind diesmal nach Holz- 
schnitten des alten Sebastian Beham gewählt. 


Bulgarien und die Weltkrise. Von Dr. Vasil Radoslawoff. 
328 Seiten und ein Titelbild. Gr. 8°. Geheftet Sfr. 4,20, ge- 
bunden Sfr. 7,80. 

Farben- und Lackkalender. Taschenbuch für die Farben- und 
Lackindustrie, sowie für den einschlägigen Handel. Heraus- 
gegeben von Dr. Hans Wolff und techn. Direktor Willy 
Schlick. 177 Seiten Text und 149 Seiten Schreibpapier. 
Kl. 8°. Pappband. Gz. 6 M. 


pritzkorke 


verzinntem Blei 


und bedruckie Tuben 


Exportanfragen an Metallwerk Weißbach 


Exportbüro, Hamburg 15, Spaldingstr. 21 0-212 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterkästchen 
zur Vertügung 


Original-Jlges- 
Desfillier- . Relctiſizier- 
Apparate 


Destillier- und Rektifizier-Anlagen jeder Art. 
Maschinen und Apparate für Brennereien usw. 


Sonderheit: 


Jiges-Apparate für Feinsprit - Gewinnung 
in ununterbrochenem, selbsttätigem Betriebe. 
Selbstiätige Regulatoren für Dampf, 
Maische, Schlempe, Wasser / Auskunft erteilen: 


Maschincnlabrik Grevenbroich R. les 8 
Grevenbroich (Niederrhein) Köln-Baye 


Holzbearbeilnnds- 
Maschinen 


erzielen Sie durch 


Liegnitz 10a „PREA” BANDS LUNG 
(DEUTSCHLAND) HOBELMAS 
Spritzapparate KREISSÄGEN USW 


liefern In 


4 ROSSMAN 


MASCHINENFABRIK 
CASSEL 


6, Dezember 1923 


Das Echo 
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Geschäftsjublläum. Die Firma Heinr. Rüppel & Sohn, B 
und Hamburg, blickt auf den Tag ihres 100 jährigen Be. 


stehens zurück. Die Firma wurde am 20. Oktober 1823 durch Die gerade den Verlag außerordentlich schwer be- 


ne Inhaber Heinrich Rüppel in Bremen ge- lastende, fortgesetzte Portoerhöhung zwingt uns, an 
Zen Ee der u t und des Weltver- unsere Leser und Geschättsireunde die dringende Bitte 
Se eg e mit sich gebracht, daß von der zu richten, allen Anfragen, unaufgefordert eingesandten 

remen die bislang in Hamburg bestandene ver- Manuskripten, Bildern und dgl. das für die Antwort 


tretung in eine eigene Niederlassung umgewandelt werd 
en 
mußte, deren Umfang dem Geschäfte des Bremer Stammhauses nn an ee gie beizufügen. 
außerstande, Aniragenzube- 


entspricht. 
antworten oder unaulgefordert eingesandte Manu- 


N GE Anschriften in Schriftleitungsangelegenheiten skripte, Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung 
icht an die Person der einzelnen Schriftleiter, sondern uur der erforderlichen Portogebühren unterbleibt. 


an die „Schriftleitung des Echo“, Berli 
straße 38-39 zu richten. Berlin SW 19, Krausen- Verlag und Schriftleitung des „Echo“. 


Maschinen 
200-750 mm Hub 
Serienbau 


liefert preiswert 
und kurzfristig 


Fricdrida Klopp, Wald im Rheinland 40 
Speziallabrik für moderne Shaping-Maschinen 
Lieferant für Behörden und erste Werke 


Expori von Maschinen 


für alle Industriezweige zu 
Original-Fabrikpreisen 


K. GEBLER, 


Maschinen- Fabrik 
Leipzig-Plagwitz 6 


Zerkleinerungs- 
Maschinen 


Brecher, Siebtrommeln, 
Farb-, Kugel-, Schrot-, 
Waren-, Schlagkreuz- 
mühlen usw., vollstän- 
dige Einrichtungen für 
alle Zwecke fertigt 
als Spezialität 


Maschinenfabrik Elbtal 


Herm. Schmidt 
Dresden 5. Gegr. 1886 


Fach-Ingenieure für Projektbearbeitungen. 
Überwachung laufender Orders. Ständige 
Fühlungnahme mit den Außenhandels- 
stellen. Frachtvergünstigung durch Spe- 
ditionsabkommen. Eigenes Lager von 
Maschinen für Metall- u. Holzbearbeitung 


—— ———— 


Eis- Uu. Kühl-Maschinen 


für den Export 


Leichtes Gewicht 
Geringster Raumbedar} 


W. Hch. Kaufmann 


Maschinenfabrik 
MINDENiW.7 


Langelott & Co., G.m.b.H. 


LEIPZIG, Universitätsstraße 22B 


„SATURATOR“ D. R. P. in besonderer 
Exportaus führung speziell für die Tropen. Sättigt sicher 
und einwandfrei Wasser bis 35° C und darüber, Unerreicht in 
Leistung, Ausführung und Funktion! Versand fertig zum Gebrauch! 


ineralwasser-Apparate 


und komplette Einrichtungen 


Maschinen und vollständige 
erstklassiger Ausführung | 


Die neueste Imprägnierpumpe 


Flaschen-Reinigungs- 
Anlagen in hygienisch-moderner, 


mb) bh HEN. LAUBACH, Di S 


K i ES 
en ALOGE in deutscher, englischer, 
2ösischer und spanischer Sprache. 
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Baumwell ware. Wäsche 


Erzgeb. Textil- Vertriebs-A.-Q. 


Schneeberg (Erzgeb.) 
Diensten 


Schreib. u. Nähmaschinen 


erstklassige Fabrikate, sofort lieferbar 


H. Fr. Schütze, Gothai.Th. 


.Aluminium-$tahl) 
Ge GE Kostenpunkt die Hälfte i 
trie 
ium- und Metall- Indus 
An Lienkämper, Lüdenscheid in Westfalen KL 


o mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Ech l 
— . N 


Masterofferten auf Wunsch zu 


Bezug zu nehmen. 


,, 3 30 


Original 


Allweller Pumpen 


tür Haus- und Landwirtschaft, Gewerbe 
u. Industrie sind unübertroffen für alle 
Verwendungszwecke u. auf der ganzen 
Welt verbreitet. 


Original 


Allweiler DU Bum 


doppelt- und vierfachwirkend für Hand- 
und Kraftbetrieb sind ein vorzüglicher 


für alle Zwecke 


Helalsclände 


Original 


Spezialität: 
2 ı TUBOFLEX G. m. b. H. 
Gotthard Allweiler 5 


_ Gegründet 1860 Pumpenfabrik A.-G. 


Radolizell 21 (Baden). 


Fernsprecher: Merkur 5435 ` 
Telegramme: Tuboflex 


Präzisions - Schieblehren 


MUHLSTEINE, 
CHAMPAGNE- 
MÜHLSTEINE 


VON 200-2000 mm, FOR JEDE FRUCHTART 


SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN 
ZUFRIEDENHEIT - UNSERER 
ABNEHMER GELIEFERT! 
KURZE LIEFERFRIST! 
MAN VERLANGE ANGEBOT! 


MITTELDEUTSCHE 
SCHMIRGEL-WERKE 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BUTZBACH 


TEL. 21 / DRAHTNACHR. SCHMIRGELWERKE 


Mikrometer, Gewindeschablonen, 
biegsame Stahlmaßstäbe. 


Gliedermaßstäbe 


aus Uhrfederbandstahl 


' | DRAHTITIFT/J 
DEMRELL 


biegsam 


nu>lıyoaıqıazun 


VESA", GRANZOW A CO. 


STUTTGART 


D 


genten, Vertreter, Kommissionäre USW. 
die Im Anzeigenteil keine nassenden Ange- 
bote finden, Sollen selbst eine ents rechende 
Anzeige unter der Rubrik des „ 


uslandärmen, die Vertretungen suchen 


röffentlichen, um dadurch die geeigneten 
Verbind. zu erhalten. Ant. bitte zu richt. an 


aslandverlag G. m.b. I. Berlia SW, Aw 38-39 


K 


FP Abtig. 1a, 


d Sp 2 Viir 
M Industriebedari Za 


een | at aona 
3 ‚Puiztücher, £. uft deutsche N 
a >| Industrigerzaugnisse MASCHINE 
erën beta ec ` rr DRAHTSTIFTE USW. 
— LK dar à 0 = „DENAMA“ 
Export-Impert-Kommission = — e —— prahtbearbeitungsmaschinen-Fabrik G. m. b. H. 
Hamburg 11 Telegramm- Adresse: DUSSELDORF / Eisenstr. 84 
Id.: Begesce - Codes ABC Stk, Beie DENAMA DOSSELDORP 


: -3 
Benzinmotoren 3-8 Po. 


Terrazzoschleifmaschinen 


onn & Heriz, Mineralien Zentrifugalpumpen 20 


j Motorseilwinden 
Giessen 


Bootsmotoren 


empfehlen zur prompten Lieferung 


Adresse: 
Sonn Giessen € wW € r 5 p d 


Barium $ıflfat) Gemahlen u. in Stück. BE ne — 
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Telegramm- Motordynamos 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 
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„LIKRA”, Elektr. Kleinmotore bis VR 


a 
ti 
. 


— 
em BE : e 
— 


für alle Verwendungszweck e 


D. RP. a. Neuheit! D. R. G. Nl. 
— 
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Siss 


Nähmaschinen - Motor 
ohne Regulierwiderstand. 


Für alle Stromarten / Ge- 
ringster Stromverbrauch / Ein- 


e WR Geen eet SEH a Dampföfen, Maschinen u. 
e tur Bäckereien und Feinbä ien 3 
Fabrik- u. Alarm-Sirenen. | werden seit 1872 hergestellt von e 8 


Des- und Schleitmotore. || $ Gebrüder Oberle, Villingen, Baden ! 


A Motoren- u. Apparatebau A.-G. 


ESSLINGEN a. N. 
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-NEUFELDT & KUHNKE 


KIEL TELEGRAMME: KUHNKE KIEL 


— 2 — 


ROHÖLMOTOREN $ P$ 


ORTSFEST, FAHRBAR UND FÜR SCHIFFAHRT 


WASSERMESSER]| 


`  Fiügelradwassermesser Vonturi-Wasse'messer 
Nab- und Troekeuzähler Produktionszähler 
Wassermessor Woltmann Kesseispeisemesser 


liefert in kürzester Frist 


W. GOTTLOB VOLZ, 6. . b. I 
Stutigart 9 


ET 
Durel- 


Knevel: e > dorf22 


Ford le Mufter. 
et Cadel | 


* 
$eilfabrik Sander 
Ke 
Teegramm-Seilfander ernruf:2252 


l 
l 


RAF -GESSLERSTRASSE N? 


G 3. 


_ WERKZEUGE -SCHLOESSE 
E ALLER ART 
ANFRAGEN ERBETEN „ 
TELEGR ADRESSE: „FF 
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Das Echo 


|HEBEVORRICHTUNG 


LUF-UNDABZIEHEN VON VOLLGUMMI- 
REIFENAUF LASTAUTORÄDER 


Aktien-Gesellsch. 


Dresden - A. 5. 


ot e, DEE che, EYE 
eg "e 
£ ei ` 5 
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HALIFLO R 
GRUNDESSENZEN 


zur Herſtellung von hochfeinem Taſchentuchparfüm 


ſtellen hochkonzentrierte feinſte Parfümmiſchungen 
dar, die nur mit der zehnfachen Menge feinſten 
80% igen Alkohol verdünnt werden brauchen, um 
fofort gebrauchsfertige, erſtfl. Extrais zu liefern 
Muſter in allen gangbaren Blumen und phan⸗ 
taſtiſchen Gerüchen gegen Einſendung von 
5 Goldmark oder entſprechen⸗ 
dem Gegenwert zur 
Verfügung 


HALIFLOR-PARFUMERIEFABRIK 
A.G. WOLFENBUTTEL E 
D 
B 


d aame — Seege Ee 
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ESESESESESESESESESESESESESESESESENEN! 


Le 


TROCKEN-FARBEN 


für Leim, Öl, Kalk u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker, 
Umbra, natur, und grünlich. raum Fu di Sienna, natur u. 


u- u. Schiftsboden- 
5 raplertarben, 


Moderot, Signalrot, 1255 
llelern prompt aus eigener Adr: 


Hamburg - Emsharner Farbwerke sc zs Eimsborn bei bn 


& WINKLER 
Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A.B. C.-Code Sth Edition 


Verfreier an allen Weltpläßen gescht, 


Carbolineum 


in erstklassigen Qualitäten für alle 
Verwendungszwecke fabrizieren 


Lembach & Schleicher G. m. b. H. 
Chemische Fabriken 


Büro: Wiesbaden 1 (Deutschland) 
Gegründet 1871 Telegr.: „ Anilin“ 


gesucht! 


Vertreter 


| 


Patent- 
industrie- Pumpe 


aus Stahl- und Messingblech gepreßt. 


op: Große Leistung 
Vorzüge: 2 Dauerhafte Ausführung 
Ganze Pumpe zerlegbar 


Ferd. Beihäuser, Nürnberd-Doos 


Aë, 


C. F. Wilheim lannen Bamberg, Gerheisiraße 2-8 


eipuiver in unerreichter gesitt) 


22 ‚Brieger á Co., U N .I. 


| Vertreter für ale Muhs term. dine toton 


D vi 
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Farblacke 
in Zapon, Zelluloid, Spiritus 

Holzbeizen 
in allen Holz- und Phantasiefarben 

Siegellacke 

Sta mige Pack-, Brieſ-, Banklack 

dae a *— K i t t e 

Respirator Juwelier-, Graveur-, Ziseleur-Kitte 

„Lungenheill” Marmorschellack - Hille 


in allen Marmorfarben 


Chem, Fabrik Schwalbach e 


Abteilung Fram-Lacke 
Wiesbaden1, Gutenbergstr.% 


Amtl. geprüft u. warm 


empfohl. Prospekte m. 
Gutacht. u. Attest gratis 


Müller 
Oocha et, / 


GENEE 


CHEMIKALIEN U. & 


SEUARMAZEUTEN 


LTE 


@ehriser IDEL 
enrüder SHIRT 
Marburg (Lahn) 


Spezialität: Irrigator. 
Spritzen, Spack- Hl 
Geo, Zerstäuber. 


amm-Adr.: Ch 
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Deutsche Waffentabrik 
Georg Kraak / Berlin SW 48 


NEUHEITI 
IT 
ZIGARETTEN - ETUIS 
TABAKDOSEN 
ZIGARETTEN - KASTEN 
ZIGARETTEN- 
AUTOMATEN 
ZIGARREN - KASTEN 
ESTE QUALITÄTSARBEIT 
Verlangen Sie Katalog und Muster 


EDELHOLZ - INDUSTRIE CANNSTATT 
HERMANN FAHR & Co., CANNSTATT 3 


(WORTTEMBERO) 


staatl. geprüfte Tropea-Rep.- 
Böchsen m. Ladungen bis zu 
S'e gr. Bl.-P., Bix - Game» 
Rifles bis zu 120 grs. Cordite 
sämtl. übrigen Waffen. wie 
autom. Rep.-Gewehre, au- 
tom. Rep.-Pistol., Dr linge, 
Büchsflinten, Doppelflinten, 
Teschings, Revolv. sow. Mu- 
nition u. Jagdgerätschaften. 


Braufbärsen 1 Taschen 


Seit Mordax fix das Glas zerschneidet, ist mir der Diamant verleidet! 


4 7 
i z 2 2 2 
WEEK Kee 


mit Imitaions-Porle 


durch Oeheim-Verlahren in unsern Werken in 
der Schweiz hergestellt und den in Frankreich 
labrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. 
Sie vereinen in sich alle Eigenschaften der 
echten Perle, von der sie in nichts 
unterschieden werden können. Unsere Perlen 
sind eine durchaus naturgetreue Copie des 
echten orientalischen Kleinods in seinem 
zarten Schimmern, seinem Glanz, Gewicht 
und seinem natürlichen Gefüge. 


— = 


Was SUAMI: — Unsere „Sid u s"- Perlen: 
jtahl-vernickoli . D Buch niar im ge: 
ringsten bert zu verlieren. 
— ne Sind unempfindlich gegen Sonne oder Toiletten- 
eg ri e puder wei Art. 
Der beste Glasrchneider mit 10 Schneiderädchen NE 3 AA E TT * ee selbst "mii Seife, in helfen Wasser 
elms- gewaschen en, ohne ihrem lieblichen 
M.BERGMANN 8 CO., GODESB ERG a.RH. glück, Württbg ‚Aussehen Abbruch zu tun. 
Bleiben immer unverändert, auch kann sich 
die äußere Hülle nicht abschälen. 
(WORILSSEDOLESLEEBSSSERESSETSERERESEESEEEBEESEREERGEER Sind unzerbrechlich, 


Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder 
auigereiht ais Colliers In allen Verläufen und 


Lederwaren Zernik, Offenbach a. M. 


© 
5 if od pp : Längen. Hergestelit in fünf verschiedenen 
eifen-Puppen UG eg und Berlin 542, || * C im m 
in schönsten Zusammensetzungen Ritterstraße 23 PrompteLieferung, selbst der trübten 
ii itters e Quantitäten mach allen Ländern 
Banknoten von $ . bis $ Ce Portemonnales, Brief- u. Femer Mee ver- 
£ 1/- bis E 10/- für Muster an ene ee. En Mer: käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe. 


Ringe, Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw. 


Musterkollektion n Einsendung von 5 bis 
10£ oderOegen wert in anderer fester Währung. 


PERLEN-JUWEL-CO. 
URG 8 


HAMB 

HOHE BROCKE 4 
Cabel-Adresse: Hipakomet, Hamburg 
Code: A. B. C. 5 th Edition. 


„Ideal“ mit eingebaute: Damentaschen geg. Kin- 
(de.dscheintasche D. RG. M sendung von ollar 
Dtad. 25 Dollar. oder Gegenwert. 


Neuhelien 


Schmucn-Artikel 


OskarP. Soukup, Hamburg 31 


Sartoriusstrasse 9 


K —— 
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DAUERNDE ERHÖHUNG 


B * d lahe 
ea IHRER UMSÄTZE UND GEWI 
u erzielen ausländische Firmen durch Veröffentlichung 
Geschenk-Artikel von entsprechenden Anzeigen in den Auslands- 
Katalog 28 gratis AUSLANDVERLAG G. M. B. H. 
SIMS & MAYER Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39 


FEPRD. BETHAUSER 


ur 
DS ef 


FEISTEL & PLUMP 


BERLIN SW68,DEP.6 
LSTRASSE 3 


BERLIN-FRIEDENAU, MENZE 


EXPORT Su 

S N, ARTIKEL FOR BUR 

UND GALANTERIE WATEKLAME-ARTIKEL UND 
' NEUHEITEN 
KOMMISSIONSWEISER EINKAUF 


NGEN 
JR AUSLÄNDISCHE HÄUSER ZU KULANTEN BEDINGU 
i VERTRETER GESUCHT 


URZ-, WIRK- 
KND HAUSHAL 


CHWENNINGENZN: éi 


Ren ERA SEH 


3 Revue Bezug zu nehmen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit B W 
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FEUERZEUG-NEUHEIT 


Wad 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 
Beschädigung 
des Feuer- 
zeuges. 


Glänzender 
Exportschlager / 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 8 ah. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 114 


Größter 
Export-Schlader! 


Künstlerische Bromsilber- 
Postkarien, in Puppen und 
Tieren sortiert, mit einge- 
legten Glas- u. Porzellan- 
schielaugen, effektvolle u. 
leicht verkäufl. Neuheit, 
Mustersortiment $ 2.— 
franko gegen Voreinsen- 
dung des Betrages, oder 

entsprechender Valuta. 


Puppen u. Spielwaren 


aller Art. Einführungs- Spezlalsorti- 
mente zu 10, 20, 30 u. 50 Pfund $terlg. 
Kataloce und Korrespondenzen in 
allen Hendelssprachen. Zohlung 2 
im voraus, Rest gegen Dokumente. 
Fabrikanten und Exporteure 


NÖCKLER & TITTEL 

SCHNEEBERG i. SACHSEN 

Spezialmarke „Schneeglöcden“ 

4 helt. Exvortfirma - 300 Arbeitskräfte - Gegr. 1849 

Modernsı. Be rieb m. all, Hilismit.ein. Größte L istungsfählgk. 

= Tel.-Adr.: Gruening, Schne bergneustädtel, Codes: ABC 5th Edit., Bentley, 

Liebers, Messe. Referenzen: Rich. Boas & Co., H mburg, Bank u. Spedition. 

Reichsbankst., Aue S.. Internat. Trade Devaloper Berlin C2, Burgstr.27. Leipzig, 

Hamburg 11, Tröndl nring 9, Chicago 4352 Grand Boulevard. Deutsche Bank, Hambu g. 
r. Burstah 23 


, 4 
4 


Emaille- 
Artikel 


sch erflafche 


EAKRÜGER & FRIEDEBERG 
BERUN-C2S-DIRCKSENSTR-57 
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Wir liefern in erstklassiger Ausführung sämtlihe: ` | 


ATGE IE 


* 
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Koch- u. Heiz apparaſe Wärmestrahler und 
Tee- u. Kaffeckannen Cen, Zigarrenan- 
Kochplattien zünder sow. alle elck- 
u. Brotfröster j troicdiın. Materialien 

s Ke y 


PASING? 


GrågtefeistenRahmeng 
Charte Bar 


Brunöhler 


Bottrop in Westf. 


TENCHEN 


Bijouterie 


U echt und unecht 
* 


Mpacca- 
Damentaschen 
Damengürtel 


Qut sort. Musterkollektion von 8 25. bis 8 100. -oder 
Gegenwert i. and. Ed Ivaluta. Zahlung durch Akkre- 
ditiv oder / Voreuszahlung, Rest geg. Dokumente. 


EMIL BURKHARDT NACHF. 


Leipzig 42 C Nikolaistr.6 * Tel.-Adr.: Emburna 


, 
,, 
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fabriziert als Spezialität 


Doppelhacken, Blatihacken, 
Kulturseräte aller Ari 


„NEOTHERM" 


vam 
Die guten e 


H Speis 
Fiaschen-JSOlI@F=geräse 
lackiert und vernickelt. 


Von der einfachsten Gebrauchs- 

bis zur eleganten hr 
ARANTIE F ÜR 6 

EIGENE ROHKOLBENFABRIKI 


Alleinige Hersteller: 


A.-G. vorm. I. C. Spinn & Sohn 


Berlin $42, Wasseriorsirasse 9 


JOHANN BREIDOHR SOLINGEN 4 


b ſech 9 


6. Dezember 1923 Das Echo 


Selbstrolier:selbsitatige Rulostangen 


/ f 
Widmer: Rouleaux de stores automatıques Preiscourant 
A E Blind Roler Oskar Widmer 
omaticos debarr i 
ABTOMATUUYECKME pYHO Heppenheim ad B iDeutschid. 


‚8808888888585 BBBn00Ba00u Ba 


Schnellkonservierer 


Die Gebbo-Extra.Rasierklinge ! 
ett ihren Siegeszug Aluminium- 


durch di 

ie Welt fort. Reklamekalender . Visiten- 

Feinster Stahl, unüber- | karten . Geschäſtskarten 
„ Schliff. Aufdruck rarer eg ee 

un ; us wechselbar 
u allen Schaufenster - Preisschilder 
3 . Ausuechselbare Preistafeln 
r Messe in : 
Ausstellungshallen am Markt 264, 67, 68, 71 Oskar Pötters 
Düsseldorf 93 


ist die restlose Lösung vielseitiger lang- 
jähriger Versuche.durchluftensichung 
zu konservieren; einfache Handhabung, 
sichere Konservierung gekochter und 
roher Speisen. Solv. Vertreter gesucht. 


| Fabrik für 
GEBBO - Rasierklingenwerk G Brucklacher | Vertretung zu vergeben i. AU ee Schwarzenberg Sa. A. £ 
Berlin 842, Oraniensir. 48, ler- Aar „ Gebbomessor Berlin TTT DT Te ee EE E 


D METALIWARENFABRIK A (al e * 
m Ve MB z NÊ) Schlagfalle WEI 


G S 
SCHWARZENBERG i Y KO — Sichere Tod der PLIT 


Tret- Pianos 
Elektr. Pianos 


liefert n. all. Weltteilen 
Export 


Harmoniums 


Fabrikation 
G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 


Pianos- und Harmoniumfabrik 
Silben hen. a aaa a Se a 
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N hner 


Harmohıcas 
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Neueste Sprechmaschine für Export 


INDUPHON 


ganz aus Metall. prima Mahagoni- 
Lackierung 


INDUSTRIA 
Blechwaren-Fabrik G. m. b. H. 
Berlin 80 26, Elisabethufer 53m 


Speziallabrik für Metall- 
apparate, Tonarme und Trichter 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDEONS 


in weltbekannter erstklassiger Ausführung! 


MATTH. HOHNER ART. GES. TROSSINGEN WÜRTT. 
4400 Arbeiter Gegründet 185 
Grösste Mundharmonika- und RER He der Well. 
d Katalog Nr. 124E auf Verlangen! 


Aldemar Strauß 


Berlin S 68, carlat erf 6 

Telegramm. Adresse: Ska |l-Berlin 

Medizin ische Instrumenfe 

und APP arate 

Krankenhauseinrichtungen 

; Labc ratoriumsbed3 arf GE 
ee ‚eführfer Auslandsverfre ter gesuml 

ooo 


Tee ee CC 


25 


OOOOODOOOOOO 


— 


Kunstspiel-Pianos 


111 Hess Nach, plano fabrik Auslanddenische 

labrik f. chro- 

harmonik. ‚Musikspielw aren. Gegran det 1830 „Echo ! — — — 
Oualitäts-Pianos * een Katalog und Preisliste A von 


1 afenthal, Sa. 102 » e Ge4r.1872 terstützt die deut- D H id = h 
f ra unterstü | HI ( d 
Arnold & Sonn schelndustrie durchEr- p rli 
mat. Konzert- WW Darmstadt teilung von Auftr ägen 
akkordeons b. m. 200 Bässe D 
Fordern Sie bitte Offerten! | 
n 
re- nee 
Mehr als 35000 Instrumente gelie, fert 
Verlangen Sie illus 036 
noforte-Fahbrik A.-G. / Berlin $ 


miiert | Spezial- 
SES Berlin $0.26,Skalizersit3 
Alle Saiteninstrum., Mund- Erbacher Straße an die Inserenten ( Er in d 
Spezialität: Tropenfeste Pianos, 
Pla 
I. Trauiwein sche e e 


Preiswerte 


PIANOS / FLÜGEL 


Einbauinstrumente 
liefert in bester Qualität 


MAX PORTH 


.BERLIN-CHARLOTTENBURG 
WALLSTRASSE 40 


ENGROS / EXPORT 


Musikinstrumente 


für Orchester, Schule und Haus 


MEINEL & HEROLD 
Musikiustrumentenlabrik „ Klingenthal 


Verlangen Sie unsern Katalog. 


Leichikrattrad „LU P U S, 
2 PS Zweitakt. Ersikl Pr&zisionserbei 


Unser Schlager! 


2Ganggetriebe 
uojjueyjıquy us814 


Rudolf Wolf Q Co. / Berlin Tempelhof. 


| ale geb Pasta Strakosch, Fraskfart a.M. 

Expori deutscher Erzeugnisse. an 
Farben jeder Art 
Speziell Maschinen u. Geräte für die Land- Schmirgel- u. Giaspapier, 
wirıschaft u. Haushaltung. Werkzeuge, Eisen- Lackrohstoife, Knochenprä- 
u. Stahlwaren, Hosenträger. Barmer Artikel: zipitat, Themasmohi Wiener 
Bänder, Spitzen, Kordeln, Litzen. Kaik, Venet, Terpontino, Lär- 
bmaschinenbänder chenterpentin, Tatum, Grafit 
Richard Böring, Barmen, Börnerbrückensitr. 13 2300808583088 

Textilien 


Herrenoberhemden aus Ze- 


Kin KE. 28 tert Een ti 


Nonzenirierte geg - Ausstellung 
e Schwarzwälder Uhrenindustri. 


Prompte Lieferung 
aller Schwarzwälder 


| 
Tüchtige eir ge, uöbrte Vertreter gesucht 


Kuckucks-Uhren, 
Scholien-Ukren, || Crößte Radiergenni 
ur 
Jockel - Uhren, Ra 
Monais febian 
Beste Qualität und günst. launover 
Bedingung. Reichhaltige 26 
Mustersendung nebst 
illustrierter Preisliste geg. 
Voreinsendg. von £ 2—5 
oder entsp. and. Währung. 
Otto Schönen, Hamburg 5, Beim Strakkanse 50 
Rasierapperate 
Tausende von Ausiandsfirmen 5 
ee bereits die Wirksamkeit der „Kleinen | Einsend. von 8 Dollar od. 12 
= nzeigen“ zur Erlangung von Geschäftsver- 1 
11 au Deutschland erprobt. Machen Sie eben- 5 
raue e werden erstaunt sein über di SO. deet / ‚a | 
zahlreichen günstigen Angebote. Einzelheiten teilt mit Zä Henn SC 127 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin SW 19 — — 
ee 8 


W.RITMÜLLER A SOHN, Autiengeseitschatt, GÖTTINGEN 


Die älteste Pianoforte- Fabrik in Deutschland » Gegründet 1795 


Pianos u. Flügel 


mit wunderschöner, unbergleichſicher Tonfärbung und 
äußerst angenehmem, leichtem Anschlag 


Spezialität: 
Patent-Doppel-Resonanzböden-Pianos 


16 goldene Medaillen und erste Preise - 
Besondere Konstruktion für Jedes Klima. 


ENERGISCHE VERTRETER GESUCHT. 


| SESEBSSERESEREREREFERREENEN 
Suchen Sie vorteflhafte Einkaufsquellen? 


| Dann wenden Sie dch an die „Experi-Anskunftei“ 
| des Auslandver'ages. Durch eine ausgedehnte und stän- 
| dig erweiterte Organisation unterhält dieselbe Beziehun- 
| gen zu allen Kreisen der deutschen Ausfuhrindustrie 
und ist daher in der Lage, Sie mit den leistungsfählgsten 
Firmen in Verbindung zu bringen. Wenn Sie also 
Bedarf in irgendeinem Artikel haben, dann geben Sie 
uns genau Ihre Wünsche bekannt. Wir werden Ihnen 
dann geeignete Verbindungen verschaffen. 


Ausiandvertag, Q. m. b. K, Berlin SW 19, Krausenstr. 38-39. 
BEBBBEREBREREREREREBREEBEEBERER 


u. „Flügel 
D. R. P. Nr. 108 315 


ch, HL | , f ; 
Y ée 22 2 
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"ie 
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Zeg geg 


P? ONZ 477, CS $- 
2. 2 , DT, D Ds 


A gi 


JOHANN LICHTENFELD 


HAMBURG 600 // SCHOPENSTEHL 20-21 


sämtliche Einzelteile D 
Ia Qualitäten Y 


Stets Neuheiten 


RRERARFARKAIANENFAREEDNKRHARFAPRGBKABEREARKARN TRETEN 
Verlangen Sie Sonderliste! 


PT TT anabi 
Tee 


aere eegene en Wisel 
TTT ediegdendeg 


RUSSISCHE ZIGARETTEN-BTUIS UND T 


AUS EDELHÖLZERN MIT UND OHNE INTARSIEN 


M USTERKOLLEKTION: 
schiedene Etuis u.Dosen 
Sie? 27 sh od. in anderen 
Valuten. 


G 
. TASCHEN: 


LZIGARREN- UND 
ZIGARETTEN. EXPORT! 


Täglicher Eingang 
von Neubeiten. 


HUGO BEIER, LEIPZIG, WINDMÜHLENSTR. 56 


E STÄNDIGE MUSTER-AUSSTELLUNG 


anmieten 8 
TTT ieiiierg iiser e — 
60606696 NITRO eee e eee eee Reeder n 


2 
S E 
4 


IIe 8 


rettete eee eee ee eee ere eee, 


ELI 


LILIU 


6. Dezember 1923 


Das Echo 
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bzeichen, Emaille, 
Metall, gestiekt. 

Bonner Fahnenfabrik 
in Bonn. 


A 


A. taoder all. Branchen 


u. Länder lief. Adressen- 
Verlag G. Müller, Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


örozon, 
A Elektr. Par- 
fümverdun- 
ster und Rauch- 


verzehrer. 
Aörozon - Fabrik, 


Berlin SW 68, 
Ritterstraße 75. 


David Dominicus & Co., 


Ai und Belle. 
Remscheid-V, 


Meinel & Herold, 

Akkordionfabrik, 

Klingenthal 8 E, 
Verlangen Sie Preisliste. 


A kkordions. 


iben aller Art, ins- 
besondere für Amateur- 
Photographien u. Schall- 
platten, 
Wübben-Gesellschaft 
m. b. H.. Berlin SW 68, 
Kochstr. 60-61. Telephon! 


Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: 
Reformband, Telegramm- 


Schlüssel: ABC Code 5th Ed. 
und Rudolf Mosse Code. 
Illustrierte Kataloge und 
Preislisten gratis! 


ipaka- 
bestecke, 
weißbleibend, 
in nur la Qualität 
fabriziert 
Felix Wehner, 
Haan-Solingen. 
Fabrik feiner EB- 
bestecke. 
— 


Ane und 


sen sowie Feuer- 
„ euge, Ketten, Ringe, 
Nadeln, Manschettenknöpfe 
in Silber und unecht. 
Friedrich Feiler, 

Bijouteriefabrik, 

Pforzheim, 
Grenzstraße 10 


ipaka- und Alumi- 
niumbestecke fabri- 
zieren 
Küpper & Platzhoff, Metall- 
warenfabrik, Mettmann 
(Rhld.)]. 
— 


Ipaka u. Alpaka-Silber, 
Bestecke u. Tafelgeräte. 


Christian Gottlieb Wellner, 
A Aktlengesellschaft. 
— b. Aue i sa 


Silber - Bestecke 


A: und Alpaka- 
und -Tafelgeräte. 


Sächsische Metallwarenfabr. 
A ugust Wellner Söhne 
liengesellschaft. Aue i. Sa. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Ec ; 


— . 1 


era EBßbestecke 

el, Gabeln, Tisch- A Kran e * 
messer usw.) liefern als folien, e 
Spezlalität Hessenwerke G. M. Brünn & Co., Fürth i Bay. 
m. b. H., Cassel Bettenhausen. „ 


luminium - Pulver, “tomobil „Schuricht“ 
4/12 und 5/15 PS. Nor- 
mal-Automobil. Tropen- 


Aisee t Schmuck- | 


uminlum-Eierteiler kästchen, Uhrständer aus 
Haus- u. Glas u. Bronze mit u. ohne 
Kichen- Ansichten. Fabrik für Glas- 


geräte, nf 1 Hölzel 
achilg., Berlin-Charlotten- | Type, 4cylind. Blockmotor, 
zornberger. burg, Am Lützow 4a. 3 und 4 Ganggetriebe mit 
wickau 12. — automatischer Schaltung, 


A 


Differential-Hinterachse, 


lumin.-Geschirre wem eem Benzinverbraueh 6 Liter bei 
erstklassiger Ausführung Sunda- 100 km _60/75 km Stunden- 
liefert schnell und be- Handelsgesellschaft m. b. H. Geschwindigkeit. „B. A W.“ 
sonders preiswert Hamburg 1, Levantehaus. Bayerisches Automobilwerk 
Aluminiumwerk Singer & | Telegr.-Adr.: Sundahandl. A.-G., München-Pasing. 
Heissler, Saalfeld (Saale) 4. Bentley's Code. Auslandsvertreter gesucht! 


warcnredisier 


des allgemeinen Anzeigenieils 


Seite 


e 4722 


Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 4724 
Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Chirurgische Instrumente, Techn. Glas- 
waren, Gummiwaren . 
Bijouterie-, Leder- und Luxuswaren, Uhren, 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . 
Kleinmetall, Stahl- und Aluminiumwaren, 


Haus- und Küchengeräte, Bestecke 
Musikinstrumente und Zubehr 


Vermischte Anzeigen 


` iB- 
Coch- arate für Psycholo- utogene Schwe 
umi lam. ee Er, Physiologie, Psy- u. Schneidanlagen 
xeschirre-,Bestecke.Tou- Chotechnik sowie Fabri- (Schneidbrenner). 

is ilitärausrüs-| pati ller Instrumente für Müllerwerk Akt.-Ges., 
risten- u. Militär kation aller SE dÉ ae Hladbach 
tungen aus Rein-Aluminium. Wissenschaft Hund Ae . CH . 
EE ET ER rate stantin scher, > 
Gießerei- u. Walzfabrikate. ed Leipzig. Werkstätten 
Freudonia-Werke, Akt.-Ges. fiir Präzisionsmechanik. ` ` A 
Metall-Ver- 


utomobll- u. Fahrrad- 


ger Ausführung. 


werkzeuge in erstklassi- 


t. Alumin.- . maturen für Wasser. 
arbeitg., Freudenberg i. W. Gas u. Dampf, 
— Absperrschieber. 
* Hydranten, Brun- 
| luminlum- nen, Ventile, Häh- 
| Haus- ne, Anbohr-, Rohr- Richtmann & Cie., W erk- 
| und = | | schellen, Kondens- zeugfabrik Remscheid. 
|Küchenaeräte. Le wasserabschneider. Be 2 | 
Hesmer bh) | Kondenstöpfe usw. 2 8 | 
| & Möllhoff, ka CH katalog len Wenn e e 
Are * ` w f | E Wer „un e = d Z | 
| Metallwarenfabrik, 1 | Armaturen e er 


m- 
E Reuther. Mannheim- | zen, 
ie Zündkerzenschützer, Kom 
| pressions- \ entile, 


Sirnal-Pfeifen. 


[Bärenstein 1. W. 
Bärenstein 1 u Waldhof. 


> el- 
luminium-Koch- ` ` schenaufber a 
A2 2 Spezialit.: tungsanlagen U. ä 


Wasser kückgew. von 


| werk, Ke 
a d fee ` e Krupp-Gruson A i 
kes., Kaf! Kohle Magdeburg. A 
— — chalen a. Glas g A 
schensc a * Gg 


mit Reklame ER 
| fabr. „Ruzafi‘ 
Remda i. Thür. 


| Viktor Lenz 
| Erfurt. Alu- 
minium 45 


T.: Aluwerk 


Rawa-Werk Wahler & Co., 
Stuttgart. Brieffach 117. 


ho mit Beiblatt Deutsche Ex 


Schleifmaschinen 
D. R. P., Syst. Bley, auto- 
matisch arbeitend. Unent- 
behrlich für Reparatur- 
Werkstätten. 


O. K. Bley, 
Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 186, 


A utomobil- Zylinder- 


Spez.: Origin.-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
‚Eberhardt‘, billiest 
System für 
alle Teige 
Tausende 
i. kurz. Zei: 
verkauft. 
Ex portart. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 
Sot, In all. 
Größen. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 
G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saale). 
Grcßbetrieb f. alle Bäckerei- 
und Konditoreimaschinen. 


B äckereimaschinen. 


Knet-, Anschlag-, Eis-, 

Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Einrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen- und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 

Wilhelm Schneider, 

Saarbrücken III. 


äckerei 
B. Kondi- 
torei-Ma- 
schinen, 
„Sachsen“ 
Mohnmühlen 
in bewähr- 
ter Ausfüh- 
rung u. vier 
verschiedenen 
Grüßen für 
Hand- und Kraftbetrieb. 
C. Richard Auerbach, 
Maschinenfabrik, 
Radebeul-Dresden, 


B äckereimaschinen, 


acköfen u.Bäckerel- 
maschinen f. d. Export 


betrieb. 

Dampfbacköf. all. Art m. Mai- 
rich-Halb-Gasfeuerung sind 
GroBkohlenspar. u. garant, 
Höchstleistung. Vertr. a. all. 
Plätzen ges. Mairich A.-G., 
Berlin-Weißensee. 


— 


RT Gurte aller Art. 


Spez.: Wäschebesatz, 
Gummibänder. Schurig- 
Raupach A.-G., Pulsnitz bei 
Dresden. 500 Ar b., eig. ärbe- 
reien. Buchbinder., J ischlerei. 


änder aus Seide, 
Kunstseide, Baumwolle, 
Schuhriemen, Litzen, 
| Striekbinder-Krawatten. 
| Richd. Duisberg & Co., 
| Barmen-Rit. 
Gegr. 1862. 


| 
| 


rome ter aller Art. 


Barograpben, Thermo- 
graphen, 


Hygrometer U. 
Höhenmesser. 


| Möller, 


Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
| Stellingen 17. 


| Katalog 8 E zu Diensten. 


port-Revug- Bezug zu nehmen. 
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batterien, Anoden-Battc- 
rien für drahtlose Tele- 
allen Ausfüh- 
rungen, Hülsen, Glühlam- 
pen, Feuerzeuge liefert in 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendung 
geg Finsend. v. M. 50 000.—). 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fabrik für Taschenlampen, 


Berlin SO 33, 
Köpenicker Str. 154a. 


Br: apez. Export- 


graphie in 


Päla, Kodes & Co., 
Freihafen. 


B' e u. Elemente. 
Hamburg. 


atterlen f. 
Taschen- zz 
lampen. | 
Konkurrenzlos. rg 
3 Monate HANA 
Garantie. DEN 
Batteriefabrik ae | 


Wilh. Martens, Hamburg 6. 


auten, insbesond. Mo- 
B numentalbauten, reich 
verziert, Werksteinfas- 
Portale, Brunnen, 
Kamine usw. 


saden, 

Denkmäler, 

führen aus 

Würdig & Cie, Pirna. (Elbe), 

Steinsetzmeister, Steinbruch- 
besitzer. 


Ae 


ein-, Elfenbein- u. 
Edelbeinhalsketten 
in unübertroffener Aus- 
führung, sowie Elfenbein- 
| u.Bein-Schmucksachen nach 
eigenen und gegebenen Ent- 


Së e 


CSC 
Ze 2 D 
— — 


würfen. Muster in Elfen- 
bein- u. Beinhalsketten gc- 
gen Voreinsendung von 58. 
oder £ 2.- oder anderer 
gleichartiger Währuug. 
Max Biesenbach jr., Elfen- 
bein-Drechslerei, Wald, Rhld. 


ernstein-, Elfenbein- 
B waren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 
Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3. 


B“ en: 


Einschlüsse, 


Spez. 


Illustr. Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Geschenk- 
artikel pp. kostenlos. Bern- 
stein-Spezialkatalog, 
Liedtke & Roeder, 
Königsberg i. Pr. Abt. C 


fabrik H. L. Perlbach, 
gegründet 1782. 
Königsberg i. Pr. 


Biker Ben 


— 


esteckfabrik 
Zweistern G. m. b. H., 
Lüdenscheid in Westf. 


[* ALUMINIUM +) 


Telegramm-Adr.: Zweistern. 
Bestecke, anerk. Qualitäts- 
ware, zu vorteilh. Preisen. 
Gut eingeführte Vertr. zes. 


ler. Münchener Export- 
Bier. Alleinvertrieb: Ex- 
port-Co. „Zum Braunfels“ 
G. m. b. H., Frankfurt a. Main. 


ijouterie - Drechslerei 
für Elfenbein- u. Gala- 
lithwaren. Spez.: Kugel- 
u. Gliederketten usw. 
Richard Hirte, Berlin NO 18, 
Friedenstr. 91. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Reyue Bezug zu ns imen 


von Broschen, Kolliers, 


B ee, rosenen, Koiliera 
kocknad., Ring., Knöpf., 


Kristallerien u. sämtl. Neu- 

beit Musterkoll. geg. Eins. 

v. tschech. Kronen 500—1000. 
Henry Dresel & Co, 

G. m. b. H., Fabrikanten, 
Berlin, Seydelstr. 20, 

Gablonz a. N. (Tschechoslow.) 


Bit Uhrketten, 


echt u. unecht, für jeden 
Markt.ständ.neueMuster. 
l:lustr. Katal. gratis. Muster- 
kollekt. gegen 
Scheck oder 
Ia Referenzen. 
Th.Lechelt&Co. 
m. b, B; 
Hamburg 11 D, 
Alterwall 46. 
Tel. - Adr.: Bi- 
jouteriewerke. 


Edelstein-Schmuck, ele- 
gante Ohrringe. 
Pretiosa G. m. b. H., 


Berlin S 42, Ritterstraße 93. 


Imitations-Perlen. Natur- 

getreue u beste Nach- 

ahmung der echten orienta- 
lischen Perle. 


Bates Vollendete 


Alleinige Hersteller: 
Perlen-Juwal- Co., Hamburgs. 
(Siehe Inserat Seite 4727. 


in höchst künstlerischer 

Ausführung m. Weide u 
Stroh umflochten fabriziert 

Max Schmidt-Gentele, 
Saallteld-Saale, Klosterg. 22. 


Bra ku Glastablett 


lichen Doublé-Qualitäten, 

Silber, Alpaka, Platinin. 

Bestecke, 
Uhren. 
nach 


Bichen Douo in sämt- 


Kartonnagen. 
Mustersendung je 

Anzahlung $ 10—50. 
Curt Wagner, 

Dresden-A. 5, Dinterstr. 1. 


ilder, Kunstgemälde 
B zus. wirken wie 
Origin.-Oelgemälde und 
werden ohne Glas gerahmt 
Bestellen Sie Mustersend. u. 
Katal. Anaplas-Akt.-Ges., 
Hamburg 11 D. 


B Ranment: und 


Rahmenfabrik. 
Fritz Berne. 
Pasing bei München. 
(Siehe Inserat Seite 4728.) 


ilderrahmen u. Pho- 
B toaraphiorrahmen 
von der ein- 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- 
rung. Spez. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
liert. — Gold- u. 
naturpolierte Leisten. 
Hermann Borch, Rahmen- 
u. Leistenfabrik, Berlin N 24, 
Oranienburger Str. 12. 


Ittersalz, Chlormagne- 
sium, Naphthalin, 
Salmiak. 
Sunda-Handels gesellschaft 
m. b. H., Hamburg 1. 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: 
Sundahandl. Bentley’s Code, 


nen jeder 


B jeder 


sen. 
Dresden-A. 27. 


ijouterien jeder Art, 
besonders Elfenbein- u. 


Das Echo 


* 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Betr ale Brauve 


lechbearbeitungs- 
maschinen. Dreh- 
bänke, "em 
Bohr- 
maschi- 


Art und 

Größe 

liefert 

Max Kotz an, 
Gotha 25. 


lech - Packungen 
Art. Spezialität 
dekorierte bedruekte Do- 
Anton Reiche, A.-G., 


ven-, Zigarettendosen. 
Tee-, Kaffee- u. Kakao- 
dosen, Reklameartik., Plakate 
Deutsches Blechwarenwerk, 
A-G. Braunschweig. Tel.- 
Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 


leistifte, Farbstifte, 
B Kopierstifte u. 
Tintenstifte. 
Schwan-Bleistift- 
Fabrik, Nürnberg. 
20 erste Preise. 


leistifte: Neuheit 
„Semper Paratus‘', 
beste 


Ẹ lechwaren, Konser- 


Alleiniger Fabrikant’ 


Arth. Wienhold, Nürnberg:3. 


Frankfurt & M. 651, 
Gegr. 1824. Hutblumen, 
Straußphantas.,Vasenblumen 
(kolorierter Zi 
Katalog z. D. 
Braut- u. 
Komm. 
Kränze, 
Einzelbiumen 
und Laube, 
Kollektionen von £2 bis £5. 


B Tek F. X. Richter. 


lumenvasen. Pracht- 
volle Innenınalerei mit 
Rosen, Mohn etc, und 
Landschaften. Wasserfest. 
D. R. Patent. Probesendun— 
gen gegen 15 Dollar oder 
entsprecheude Währung. 
F. E. Karl Weber. Eilenburg. 
Vertr. f. alle Länder ges. 


B lumen u. Blätter 


für Dekoration u. Kar- 
neval. Imanuel Richter, 
Sebnitz i. Sa. 


ohrer. 
David Dominicus & Co.. 
Remscheid-V, 


ohrer. Gesamteinrich- 
tungen für alle Arten 
von Tief- u. Flachboh- 
rungen, Seilschlagbohrappa- 
rate, Schürfbohrmaschinen, 
Spül- u. Tiefpumpen, Schöpf- 
apparate, Gestänge, Schwer 
stangen, Bohrwerkzeug, 
Bohrrohre. 
Tiefbohrbedarf Aktiengesell 
schaft, Lehrte 4 b. Hannover 
Telegr.-Adresse: Tiebag. 


* 


ohr maschinen. 
B Hand-, Tisch-, Säulen-, 
elektrische, Bohrfutter u. 
Drehbankfutter liefern als 
leistungsfähigeSpezialfabrik 
Norddeutsche Werkzeug- u. 


Maschinen-Fabriken GmbH., 


Hamburg 35. 


oots-Motore, 
B PIRAT 


2%:5P5 EN 
Hanson & Co., Kom.-Ges., 
Lübeck 3. 


orsten. 
Sally Goldmann, 


Leipzig 22. 


` 


terbottiche, Pfannen. Feinste 
Enfffehlungen im In- u. Aus- 
aaen 


RS 


der 
Nadelbleistift in 
Galalith, System Eversharp. 


Nr. 2108 


Geräte für alle Brauver- 


Musikalien jeder Art 
fahr, Maischefilter, Läu- - i 


nach allen Ländern lie- 
fert prompt Conrad Behre, 
Überseeische Buchhandlung, 
Hamburg 11, Neueburg 14. 
Gegründet 1862, Bankkonto: 
Deutsche Bank, Spezial-Ab- 


Bi: - Zeitschriften - 


Weigelwerk A.-G.. 
Neiße-Neuland. 


teil.: Mediz. Bücher, Besor- 
Ländern ae — — —ä — 

— 
Wilhelm Busch, | ücher. G. A. v. Halem, 
Fabrikant. ö > Export- u. Verlagsbuch- 
Neustadt a. Aisch!!! handlung A.-G., Bremen. 


KD | Gegründet 1863, Teleg.-Adr.: 
Buchhalem.Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi- 
kalien, Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutsche Vereine, für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschriften. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegen Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u, gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands- 


bei Nürnberg. 


aller 
Länder tauscht stets 

Ernst Müller, Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 57. 


Br 


7 deutschen. 
SOENNECKEN ücher jeder Art nach 
Nr. 114 Hebelordner. B allen Ländern liefern an- 

Nr. 1 Aushebeoräner. erkannt schnell 


F SOENNECKEN, Bonn. E. Friedrich & Co., Buch- 
export, Bremen, Postf. 477. 
Blatt- | — — 


metall.inall.Qual.f.Litho- 
graphie, Buchdruck usw. 
Alle Sorten für Dekoratious- 
u. Malerzwecke. M. Brünn 
& Co., Fürth in Bayern. 


RU 


ücher, neu und anti- 
Bach Spezialgebiete: 

Kunst, Technik, Sprach- 
wissenschaft. Geschichte, 
Medizin. Kataloge gratis u. 
franko. Henschel & Müller, 
Hamburg 36, Gr. Bleichen? 


Blatt- 


gold und 
Blattmetalle. 
Gebrüder 
Rosenbaum, 
Fürth (Bayern), 
Blattmetalle-, 
Bronzefarbenfabr. Schutz 


Betts adde, 


gebiete lief. schnellstens 
u. zuverlässig bei ange- 
paßten Zahlungsbedingung. 
Alexander Koehler, Dresden, 
Abteilung Auslandversand. 


ücher: Schönliterari- 
BA u. fachwissenschaft- 
liche! „Andrees Hand- 


Rz aller Wissens- 


Jela. 


und Blattmetallfabriken. 
H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayern 47, 


RE, 


ronzefarben. Spez.: atlas und. 
B Aluminiumpulver, fett- „Wester- 
freie Litho- u. Lackbron- | Manns 
zen, Blattmeta e usw. A ae 
Fürther Holz u. Metall- 3 ` 
Verarbeitungs-Akt.-Ges. Empfehlen 


Georg Wölfel & Co., Fürth 


(Bayern). ferner besonders: Erdgloben 


in allen Größen und Aus- 
führungen von 2 bis 10 $. 
Neuheit: Reliefgloben mit 
erhabenen Gebirgszügen u. 
Kompaß. Katalog u. Pro- 
spekte umsonst u. portofrei. 


uchbinderei- 
Maschinen aller Art. 
Preusse & Co. A.-G., 
Leipzig 63. 


22ͤ EZ ZEN CH Storm Are 
uchbinderei- u.Kar- Exportbuchbandlu 
B tonnagen-Maschl- Bremen (Deutschland), 
ien. Sr . m 6 u e — 
N. chf. aschinenfabrik, 
Leip: und Zeit- 
Leipzig-Schleußig 74. BS Schnellste 
uchdruckerei- und Lieferung durch ID 
B uchbinderei - Ma- Nicolaische sn 
schinen. Emil Kahle, ee 1110 — Berlin NW 7. 
Leipzig-Paunsdorf. Jährliche |” eg:. 
Produkt. ca. 2000 Maschinen. Preisverzeich- 


nisse und Bü- 
eherankündi- 
gungen un- 
verbindl, und 
kostenlos. Be- 
sondere Wün- 


erbeten! deng 
eche künfte bereitwilligst. 


ücher jeder Art, nach 
B all. Ländern, anerkannt 
schnell. Bismarck-Buch- 
handlung, Buch-Export, 
Charlottenburg 4, 


3838 


Gustav 
A. Rietzschel, 
Leipzig 1. 5 


Neu: 
„Die Hütte, 
1923 


des Ingenieurs 
Taschenbuch‘ 


Exrporibuchbandlung 
A. Blencke & Co. 
Hamburg. 
Neuerwall 10. 
Kataloge auf Verlangen. 


= 
e. 
e 


— 
— — 
H 


kl f 


6. Dezember 1923 


-A i — 


untglaspapier, Spit- 
senpapiere,Tortenpapier. 
H. Schulte-Hemmis, 
Düsseldorf 77. 


ürebedarf, spes. 
Briefordner, Schnell- 
hefter fabrisiert 
Wolf & Heitferich, Stuttgart, 
Fabrik für Bürobedarf. 
Branchekundige Vertreter 
gesucht. 


ureauheft- 
apparate. 
0. Hoppe & Co., Nachi., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-Schleußig 74. 


ureaumaschinen 

sowie komplette Ein- 

richtung für Schreib- 
maschinenfarbbänder 80- 
wie Farbbandauffrischer 
liefert Wiiheilm Quadt, Ma- 
schinenfabrik, Elberfeld. 
Wiesenstr. 99. 


Be Reißnägel, 


N 


J. Thebille & Söhne, 
Metallwarenfabrik für Bu- 
reaubedarf, Iserlohn in Westf. 

Vertreter gesucht. 


ürsten u. Pinsel. jede 
Art aus vegetabilischen 
u. animalischen Stoffen, 
Stahl- u. Messingdraht für 
alle Industrien fertixt als 
Spesialltät Württ. Bürsten- 
u, Pinselfabrik Kullen A Co., 
Reutlingen, Vertret. gesucht. 
DEE 


ürsten und Pinsel 
aller Arten bietet an zu 
günstigen Preisen 


Bruno Maennel, Bürsten- u 
Pinselfabrik, Frankenberg 
1. Sa., Seminarstr. 4. 


FP... —V——— 
arbollneum, bestes 
Imprägniermittel, 
billigster, wetterfester 
Anstrich, U.S. $2 % ko lie- 
tert Dr. d A. F. Gebhard 
4 Co., Chem. Fabrik, Prank- 
Ten a. M., Schließfach 44. 
Vertreter gesucht. 


arneval-, Scherz- und 

Cotillonartikel, Knallbon 

bons. Ernst Gravenhorst 
Bamburg 11, Hahntrapp 3 
Mustersend.geg. jed. Betrax 
Be 8 


6 


Geflügelringe, Türscho- 
ner, Toilette - Artikel. 
us Bauer, 
Celluloidwarenfabrik, 
Heilbrenn 609. 


hemikallen, Pharma- 

zeutica. Pepton spez. f. 

Bakteriologie. Bengoe- 
säure. Benzoenatron. Leci- 
thin Labpulver. Kàsefarbe. 
Butterfarbe. Spezialitäten: 
Anticonceptionsmittel.Aphro- 
disia-Pillen ete. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rostock M. Gegr.1858 


hemikallen. 
i Export — Import. 
T Eigene GroBfabrikation. 
echnische und pharmazeu- 
tische Chemikalien. 
Dr. Hans Jordt & Co., 
burg 9, Vorsetzen 14. 
A. B. C. Code 5 Edition. 
Telegr.-Adr.: Chefaiordt. 


Daa Echo 


hemikalien. Export 
Import. Techn. u. pharm. 
Chemikalien, Drogen, 
sämtliche Arzeneiwaren, 
M. R. Marcus, Hamburg 38. 
Etabliert 1897. Telegr.-Adr.: 
Sumarberg. ABC-Code, 5.Ed. 
ee er 


kemikallen aller Art 
importiert und exportiert 
H. C. Schwenn, Magde- 
burgB. Tel.Chemieschwenn. 


hemikalien, 
Pharm 
Walter Beyer:ein, 


Hamburg 38, Büschstr. 3. 
Tel.: Chemie. ABC-Code 5th. 


MG u. Bro- 


D iamant: Werkzeuge 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Obarlottenburg 1, 


stoffe und Gobellns. 


C. Lippmann & Co. 
Mechan. Weberei u. Stickerel, 


Hainichen i. Sa., P. O. B.14. 
IS 


Der: Möbel- 


Maschinen f. Konser- 
ven- usw. Dosen, O u. L 


sen. Gesellschaft für 

chemische Rohprodukte 
m.b.H., Hamburg 8. Telegr. 
Chemiprodukt. 


C hirurgie-Möbel: 


Operstionstische l. leich- 

ter u. schwerer Ausfüh- 
rung. Instrumententische u. 
- schränke, Betten, Fahrstühle, 
Untersuchungssofas, Kran- 
kentrag- und -Fahrbahren, 
Irrigator-, Schalen- u. Fla- 
schenständer fabrisieren seit 
80 Jahren in erstklassiger 
Ausführung die Vereinigten 
Fabriken C. Maquet A.-G.. 

Heidelberg. 


DC He su Möbel, 


RichardHeike Maschinenfbr., 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


IS Herr für alle 

Zwecke liefert die 
älteste Spezialfabrik 

Ernst Petzold fun., Chemnitz. 


gynäkolog. Stühle, Bett- 


fahrer, Tragbahren. Ir- rahtheft- 
rig.-Ständer, Etageren, Tl. D maschinen. 
sche. Brüder Fuchs, Berlin 0. Hoppe & Co. Nachi. 
W 30 u. Königsberg L Pr Maschinenfabrik. 
Leipzig-Schleußig 74. 


Verlangen Sie Katalog! 


— 


Meer? 


htverarbeitungs- 
D’#aschinen für Draht- 
geflecht, 


halter fabriziert Adolf 
Richter, Salzungen i. Th. 


Cremes 


Fußmatten, 
- Krampen, 


aus Metall,Lametta,Glas- 
Stacheldraht | 


ersatz, Girlanden usw. 
M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 


CH Cigaretten, Ci- 


(Leine) 2. 


garettentabak, nur erste 

Qualitäten. F. Willy 
Risse, Hamburg. Besenbin- 
derhof 3. i 


Cen und 


rahtzleherel-Werk 
D zeug®e. 


Tabakdosen in rund u. 
vierkant aus Eisen, Mes- 
sing. Alpaka. . 
; semann & Co., Altena 
T Westf., Bahnhofstr. 5. 
75 


Schulte & vom Hofe. rn 2. 
Metallwarenfabrik, rt Br 
Lo Lüdenscheid. speziell 
Ia Heftdraht 
fabriziert 


Sorten preiswert. 
Verbandstoff G. m. b. H., 
Cassel. 


Wilb. Flender, 
Hohenlimburg i. Westfalen. 


[e Eira, F Prospek- 


EN E 
persen pre in allen 


te, Plakate, Packungen 
jeder Art. Geschäfts- 
papiere. Hervorragend lei- 
stungsfähig in Offsetdruck. 
Robrahn & Ùo.. d. m. b. H.. 
Magdeburg-S. 1. 


den, Beinkleider. Nacht- 
bemden. PrinzeBröcke, 
Wäschestickereien, Spitzen, 


agen u.Herrensportkragen 
u Nachnahme 


Die: Hem- 


: 1 £, 25 Fee, 10 Peso. 

Hormannl, Strobei ee rc Ge 
L (Sachsen). ten, Prospekte. ’ 

‚uueteld Ver Nr Di: Plakate, Falt- 


hteln, Bücher etc. in 
rs u. Steindruck liefert 


it 
aus Kompositionsmeta Handels- und Verlags- 


hochfein versilb. Wand- 


De 
reliefs, Kreuze, Weihwasser- 


wee LW rucksachen aller a 
Ed taloge, Bücher in R 
Generalexport: Gebrüder D eher Konrad Hanf. 


Tuchmann. Nürnberg. Druckerei, Hamburg 8a. 


tungen. 
Bien, Uhland, GmbH. 


Leipzig. Gegründet 1867. 


anten für 
1 a M Industriesweche; 
nur Präzisionsarbeit 
Diamani-Werkzeug-Fabrik 
und Schleiferei 
Relmers & I a uc he. 
Hamburg 1. 


extrinfabrik - Ein- 
D Broschür., Katal. für die 


ruoksachen, Werke, 
D Industrie in all. Weltspr. 


- Ohlenroth'sche S 
Buchdruckerei. Erfurt-Thür. 


für alle Zwecke des Han- 
dels und der Fabrikatio:. 
Extraanfertigungen jed. Art, 
auch in fremden Sprachen. 
Illus r. Preisl. E. 84 gratis 

uchdruckerei Beermann, 
Berlin, Alte Jakobstr. 18-19. 


Unser fabrik -Einrich- 


ried. Krupp 
-G., Grusonwerk, D 
Magdeburg. ER 
uster $1.— 
deisteine, synthetische, | Phäniz- Verlag 
von 8 amerik. Ceuts an, harlotten- 
sofort lieferbar. Muster| burg D. 5, 


gegen vorber. Kasse. Edel- 
und Halbedelsteine, Stein- 
kolllers, Gemmen usw. Lager- 
steine für techn, Zwecke, 
A. Nass weller & Söhne, 
Edelstein-Schleiferei 
und Kunst - Gravieranstalt, 
Idar (Nahe) und Hamburg. 
Jungfernstieg 38. 


isenwaren aller Art. 
Groß-Export nach allen 
Weltteilen. 
„Tenag A.-G., Hamburg 1. 
Mönckeberghaus. 


iserzeugungsanlas. 
u. Kühlmaschinen 
f.jed. Verwendungssweck 
stets größ. Lager Vertret. ges 
Georg Müller, Maschinen. 
fabrik. Magdeburg W. 3. 


loktr. Apparato 
sowie sämtl. Apparate 
Radio - Telegraphie 
-Telepbonie, auch Ein- 
zelteile fabrizieren 

Walter Weschke & Co., 


beleuchtungen, 
Schalenbalter, 


Arme. Zur Messe in 
Gebrüder Jacob, Zwickau Leipzig nicht 
1. Sa. 44, Metallwarenfabrik 

und Emallllerwerk. 


Albrechtstr. 17. 


iektrische Glüh- willin 
dienen für Taschen- a. M., Gr. Fi ledberger Str.52A, 


lampen usw. fabrlzieren 
Höllein & Reinhardi 
Abtlg. Glühlampenwer 
Neuhaus a. Rweg. 


lektr. Heiz- u. Koch- 
apparate:Bügeleisen, 


Apparate usw. 

Dynamotherm G. m. b. H. 
Aschaffenburg 5 (Deutschl.). 
Sr Re ee 


lektrische Hoelz- u. 
Kochapparate. 
ꝑKarl Franke, 

Fabrik elektr. Apparate, 
Hannover- Waldheim. 


lol tr. Kieinbeleuch- 


an Elemente, meine Isolierlacke. E. Degenhart, 


nitz, Viktorlastr. 4. 


urchschreibe- loktr. L 
hücher-Spezialtbk. E eT TE re 
er 500 La. ersortın Bügeleisen sowie sAmtl. 


reiege 15 Starkstromartik. 
app & Link 
Schwenningen a. N. 1 (Wit. ) 


lek trische gnet- 
E Tascheniamen : 
brennt 


ohne Batterie 
durch in ihr 


Dernburgstr. 46 Weutschl.). 


loktrische Schielf- 
maschinen auf gera- 
den und 
gekröpften æ 
Ständern, 
Schleif- 
maschinen für 
Tischanord- 
nung,Support- 
schleifmaschi- 
nen, Handschleifmaschinen, 
Innenschleifmaschinen, 
Handbohrmaschinen, Tisch- 
und Säulenbohrmaschinen, 
fahrbare Bohi maschinen, 
Wirtschaftsmotoren für Oze- 
andampfer, Rleinmotoren, 
auch mit Vorgelege, und 
Deckenventilatoren fabriziert 
und liefert kurzfristig Paul 
Meyer, Werkst. f. Elektrot., 
Neu-Isenburg b. Frankfurt! M. 


Planos, Orchestrions. 


E iektrische Planes, 
Tretplanos. G. H. Schulze, 


Magdeburg 1. Zwickau, Sa, 
Export nach allen Ländern. 
lektrische 
Beleuch- 
e iektr. Tisch- und 
. Halb- Stand- 
watt-Armaturen, lampen 
Reflektoren, aus Bronze in 


künstl. Formen 
fabr. W. queii 
Berlin 8 68, 


Ritterstr. 51. 


Pendel, Wand- 


vertreten. 
Musterlager und Verkauf nur 
Berlin SW 68, Ritterstr. 59. 


E lektrischeTaschen- 


für 1%, 2% u.8% 
Volt Umwälz Neu- 
heit! Kleinste Minia- 
tur-Stablampe für 2% 
Volt, 22 mm Durchm., 
92 mm Länge. Allein. 


Fabrikant: 
Ludw. 2 g. Frankfurt 


lektroflaschenzüge , 
500 bis 
5000 kg 
Tragkraft 
Chemnitzer 
Hebezeug- u. 
Maschinen- 
fabrik 
Schröder&Co., 
5 r 
emnilz ruslusstr. 
l Schröder 4 Co. 


al, wie: Jakonett-, 
re Oelleinendiago- 


E jok tro - Isoller -Ma- 
nal-Isolierbänder. Preßspan, 
Net 


Batte- | Mikanit, Vulkanfibre etc., 


Spezıalhaus für Ankeriso- 
llermaterial, München, Asam- 
straße 6. 


. K. Leupold. 
Fabrik., Chem 


' Bezug zu nehmen. 


Deutsche Export-Revue 


— . 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt 


Das Echo 


Nr. 2108 


4734 


|BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Frei sra und Bestand- 


i 


teile. Blanke & Co., 
Hamburg, Brennerstr. 11. 


sowie Schrauben f. alle 

Zwecke fabrizier. schnell 

u. preisw Liebergeld & Co., 
Wutha i. Thür. 


ahrradzubehörteile eilen, Raspeln aller Art 
und aller Größen, 
Bernhard Mundorf, 


Radevormwald. 


ellen und Raspeln. 
David Dominicus & Co., 


amos, Mebinstrumeute. Bernstein - Waren, wie 
Bohrmaschinen, Kino- Halsketten, Schmuck all. 
apparate und Umformer. Art und Raucherartikel. 
Elektricitäts-Gesellschaft rg für een und 
. H., Leipzig. ein gegen Einsendung von 
r á _ | Sh.—/6 oder ander. Währung. 
Kurt Stobbe Königsberg Pr., 


E aaa weden E Bein- und 


allen 
aller 
Art f. 


Maßstäbe, Werkzeuge 
aller Art liefern prompt 
und preiswert 


Fiese” u. Zubehör, 


ET Luisenhöh 7. Buschmann, Timmermann EE, <a eA 
D & Co Hamburg 6. Mäuse, 
erst- wet? maiile- wir suchen gut eingeführten | Ratten, n geg 
klassiger „ga Mr un waren Ey Vertreter m.Bankreferenzen. | Fliegen Weld enner e eg 
Aus Race „„ kit. usw u. Pferdezug, Automob., 
führung. RR — r — kabrialert P Löschger., Handdr. - Spritz. 
Motoren- e u. liefert . G. A. Fischer, Görlitz, 
fabrik io ha ais Spezial. Carl Bender 1,| Feverlöschgeräte-Fabrik. 
Gerhardt & Schubert, und G. m. b. H., Dotzheim. Gegründet 1864. 
Amberg (Bayern). schnell Wiesbaden. 
— En ee euerzeugm®e, 
Brunöbler arbbänder f. Schreib- komptett 
lektro- & Co. „Sigurd‘-Gesellschaft, F maschinen, Kohlepapier. ` 
Svezialitäten. Bottrop Kassel 280. Wachspapier u. Wachs- mit Taschen- 
in Westf. Katalog gratis und franko?! | papierfarben, messer, sowie 


Yostkissen, 


Wider- hrrad- u. Automo- Stempelkissen. 6 andere Neu- 
Ma- FPmalllewaren. Alle a . A a 
En ec 3 Ag eeng Et aller Cari Fr. Brauer, heit. in Taschen- 
Gitterform. sof. v. ger lieferbar. 1 Stettin. messern. Ver- 
Anfragen von erstklassigen nsen, 3 
gu Importeuren erbeten. Gebr.Sander Fabr. gegr. 199. langen Sie 
kten be- J. Flörsheim & Sohn Nachf. N UBER arbbänder, Kohlepa- Katalog. ee WË 
punkten de G. m. b. H.. Hamburg 386. glasfabrik, d Ste il N 
Geen, ne. vd Wiaan a Hainborg L . . Tel gien ft r Gier 
ro- - — . . en . ` 
stands-Gesellschaft m. b. H., EIL - Aufbereitungs- Wilhelm Huch, Hannover 48. fabrik. Ohligs-Solingen. 
Neuenrade i. Westf. anlagen jeder Art. ahrräder, G. B. N. | Fabr.f.Farbb.,Kohlepap.usw. 
Liste Nr. 1a u. b erschienen Krupp-Grusonwerk, engl. System Art, 83.4. r?17ç —k! euer- a 
e x ` Magdeburg. bevorzugte Marke des a s zougo, 
e arbbänder, Kohle Patent 
tür Liköre, Li In- und Auslandes. papier, Indigopapier, Sa zu 
lektrotechnische ee wie The ve Georg Birkmann, Stempelkissen, Stempel- 2 S 5 
edarfsartikel: monad., ee e Ié Fahrrad-Inäustrie, ` farbe, Radiergummi. zeug: hae . 
2 m äth. Oele, giftfreie Zeckt Nürnberg, Harrichstr.5. |Yafag Hannoversche Farb- . — 
Gescheck F = band-Gesellschaft Erwin | Aer Weit 
eee Wainin ben. äth. Oele n ; 
i ge ege D e = ECK 
Steckkontakte u. Essenzen, Raguhn i. Anh. es 3 kur den arben: „Perl“ Stoff- Gustav ` 
wa Ae Sennen für alkohol- 4er gr Af el der Glastube, 18 Quali. | geg 
Zubehör zu ohol- geen, i vå- e 
Beleuchtungs- E freie und alkoholische wë ee SG" tat. Kein Feuchtwerden. Berlin 8 42, Ritterstrasse 92. 
körpern und 3 u EINE Hamburg 1. KRaboisen 92| 40 verschiedene Farben. ee 
eig E ö Etabilert seit 1842. Yaspis Kompanie, Da Systeme, 
a Fabrik ben usw. usw, Vertreter auf Dresden. meine Spe- 


zialität, Spezial- 


eigene Rechnung gesucht. . E - 
fabrikation in 


Filialgründungen erwünscht. 


ahrrad-Dynamo- 
F Laterne. 


Neheim G. m. b. H., F. er f. Ka: k. Oel, Leim 


7 EIER e „ erzeugt u. Zement liefern stets Ya; 
nnn vergeben. eg e En En kostenlos elek- prompt in feinst. Mahl, — E 
Cem? Re cb Ta 3 oder Bank- trisches Licht, aus eig. Fabrik. Hamburg- 
lektrotechnische e $ Altli. 82.75. Fahrrad · Elmshorner Farbwerke. C. K. Leupold, 
scheck erhältlich. á - r 
— Bedarfsartikel: w. Teuscher & Co., Kdt.Ges., | Elnbaumotor. Speetzen & Winkler, Elms-| Metallwaren- 
Rohr- 1 N EA. macht jedes horn bei Hamburg. Fabrik, 
schellen Bn —— 3 E (Siehe Inserat Seite 4726.) Chemnitz, 
schwarz Motorrad, $34.-. S e 
Messing naden. Liköre u Uranii. vomVorderrade Anstrichfarbe „Ornit ' erzeug - Neuheit, 
u. verbleit), weine, hochkonzentr., liefern | @etrieben, $1.—. auch wetter- und säure. en by 918 
Fittings anerkannt vorsürlich Elektrische test, Dr. H. Allendorft kd und 
(schwarz Steltenn A Oo Nacht Magnet- [& Co., Leipzig-Li. 1. rroß. ganz aus 
lackiert) e Taschenlampe, brennt obne | _ D eee „ nup |gr0b, E 


Magdeburg-N, 
Ez des fabriziert seit 


Galalith, Wun- 
derschöne Far- 
beneffekte und 
Dekorationen. 
Bequeme Stein 
auswechslung 
ohne Beschädi- 
gung des Feuerzeuges. 
Glänzender Exportschla erl 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermann & Oo., 


Batterie, $1.—. Phöniz-Ver- 
lag, Charlottenburg D 5. 
Dernburgstr. 46 (Dtschld.) 


F 


fabriziert speziell 
B. Boecker & Co., 
Hohenlimburg in Westfalen 


mittel aller Art. Eduard 
Saupe, Chem. Fabrik. 
‚| Döbeln i. Sa. 2. Vertr. ges. 


Fre" giftfr., t. Genuß- 


1865 G. Albrecht Laue, 
Gebr. Drexel Nachf., 
Hamburg 8. 


tiketten, Plakate. 
Robrahn & Co., GmbH., 
Magdeburg-S.3. 


arben. Maschinenlack- 
farben, Rostschutzfarben, 
Karbolineumfarben, 
Rockenitfarben für wetter— 
feste Anstriche, 


artikel für Starkstrom 
fabriziert Franz 

Hammerschmidt. Coburg 6. 

(Siehe Inserat Seite 4718.) 


E’artıner rir Starksirom 


tiketten- Herstel- 
et er pen E lungs-Maschinen. Heinrich Gammay,|Berlin SO 16, Köpenicker 
nstallationsmate- O. Hoppe & Co., Nachf., Chemische Fabrik Straße 114. elegr.- Adr.: 
rialien, = Maschinenfabrik, BEN 4 Illumination Berlin. 


eigene Fabri- 
kate aus Por- 
gellan, Messing 
und Isolier- 
material 


Chr. Aberia. G. m. b. H.. 
St. Georgen, Schwarzwald. 


Leipzig-Schleußig 74. 
Eises jeder Art kür 


Vaihingen a. F. - Stuttgart. 


spez. Exportbatterien. 
Anoden - Batterien für 


N — — 
Fr: Batterien, 


äth. Oele f. Limona- 


arben, Essenzen, 
die gesamte y 


Felmasit: | | Industrie, Ro ahrrad-Ketten. den, Liköre, Zuckerwa- | drahtlose Telegraphie in al- 
leie Mika Siegelmarken, Chr. Aberle, G. m. b. H., ren, Seifen. len Ausführungen, Hülsen, 
Fab av Schortmann & Sohn, Muster- St. Georgen. Schwarzw. Leipziger Essenzen - Fabrik | Glühlampen liefert in alt- 
abrik elektrotechn. Spezial- | klammern, i 2 ' | A Brunne& Co., Leipzig-Co. 7. bewährter Qualität (ausge- 
artikel, Leipzig-Plag witz. Stahlblech- Auslandsvertreter gesucht. wählte Mustersendung gegen 
— | plombon. LN An Art Einsendung von M. 50 0). 
loktrotechnische | Gobr Pischor, (E ATI E arbon für Zement. Leeder Biländer, Spesial 
Te Är ei N. en Kommandit - Gesell- Steinholz, Fassadenputz, fabrik für „ a 

„Ten: ., on schaft, Radevormwald 31, | Terrazzo. Kunstmarmor, As- erlin SO | 

Spezial-Export, xport deutscher Er- Rheinland. a hieter.Kalksandsteine: A B icker Str. 154. 

Hamburg 1, zeugnisse zu günstig- — — D Joh D. er Evers Köpenie . 

Mönckeberghaus. sten Bedingungen. Johs. Beile s 


Altona-Bahrenfeld 4. 


ESS e Adolph Gleue, Hamburg, 
E raren aier Bernstein- 


i Spez.: i terzi 
Spaldingstr. 212. pez Kilometerzähler, 


Pedale, Fahrradketten, 


ahrradteile. | Art, Roh- 
F Fe 
Meinhardt & Wicke, 
Hamburg 5. 
Lindenstraße M. 


Fr (Handventilato- 


waren aller Art. Neuheit: 

Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 

Emil Lührig, Hamburg 5 A, 
Steindamm 3. 


arbenreib- (Dreiwal- 
F zen-) zez: 


Maschi- J 


reu), 6verschied. Muster, 
geg. Voreins. v. 8 Gul- 
den, 1 Dollar, 5 Schilling Wilhelm Leschhorn, 
oder 20 Lire. Fahrradteilefabrik, 
Richard Rey & Co., Aschaffenburg a Main 10. 
Leopo}dsball-Staßfurt 7. ARRA 


Sg e = ahrradzubehörteile 
ahnen aller Länder, wie Schlösser, Pumpen- 
Schiftstlaggen jeder Art. halter, Hosenhalter usw. 
Franz Reinecke, Wedler & Co., Schmalkalden 

Hannover. 1. Thür, II. Postfach. 


nen mit BE 
Hartguß- N * 
oder Hart- dÉ 
steinwalzen rer 
in aner- — 
kannt bester ; 
Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen. Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 
bau und Automobilluftfedern 
vorm, Adolf Graf, Konstanz 4. 


h m 


laschen- 


Maschinen 
alle sons 


h ` 


y 
* ' 
2 


— 


E neter in ai 


— DE 


(Qualitätswaren), in all. 
Dimensionen, Leistungs- 
fähige Spezialfabrik 
Erich Mendel, 
Merscheid-Solingen, 


/ Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Reyug ph 


6. Dezember 1923 


| 


| 


4 


leischerel- asapparate erzeugen 
F Maschinen, E Cas aus Benzin. we 

Maschinen für Wurstfa- Gasmaschinenfabrik 
driken u. Konservenfabriken Amberg (Bayern) 
Dosenfabrik- Einrichtungen. 2 
Fettverwertungs-Anlagen. eldkassetten, 
Größtes Werk der Branche. G Satzkassetten fabrizier. 

Wittemeyer & Winberg, 


Hamburg 39. 
Gb. 7 


Stahlkamm.., 
Geheimwand. 
| schränke, Kassetten, 
Panzer A., d., 
Berlin N 20. 


‚fieldschränke Stahl- 
| panser, Geldkassetten, 
lack. u. 


vernick., 


usw. 


A 


BichardHeike, Maschinentbr., 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


llegenfänger mit 

dem Stift, i. d. ganz. | 

Welt bekannt, seit zehn 
Jahren in all. 


Ländern aus- 
probiert, m 
Spezialqualit, Kari Ihle, 
f. jed. Klima. Hartbau bel Chemnitz. 
Millionen- nn 
versand nac! | ewindeschneld- u. 
all. Ländern, Zaptenfräs- 
Garantierte maschinen für die 


Werkstatt, für Hand- und 


Kraftbetrieb liefern 
Gebr. Eiselt, Zittau i. Sa. 57 
Maschinenfabrik. 


Haltbarkeit 2 Jahre. Durch 
den Stift der praktischste 
Fänger der Gegenwart. 
Fliegenfängerfabrik 
„Aeroxon“, 
Waiblingen-Stuttgart 3. 
Korr.: Engl., franz., span. 


Früchte, 


KZ Getrocknete 
Wulkow. Lohmann A 


llogen?f Wever, Hamburg 1. 
Ang änger „Pilz“ Tel. Adr.: Gewürzwulkow. 
am besten Code ABC Ste. 

u. verdient des- 
halb d. Vorzug. leßerelmaschinen. 
Chemische ! Vereinigte Schmirgel u. 
Fabrik D Maschinen-Fabriken, 
Zick-Zack Zelt. e, A.-G.. Hannover Hainholz. 
Großvertrieb: 
5 H. Oehmig- Ge: Zylinder und 

eid schirme f. Petrol., 

SR: Soll; Gas, ne D 
Pre8ß- Medizin, Kristall- 

d, vi glas, Flaschen. 

anes, Katalog zu Diensten. 


Klasse A. 
llervorragend begutachtet. 
Heinrich Arnold. 


Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf, Sachsen. 


Pianofortefabrik l . 
arms £ as aller Art. spez.: 

Wi 8 tant. Oe u. Wirt 
IIheiminenstraße 9. schaftsglas. Friedrich H. 


Bode. Hamburg. Le vantehaus. 


lügel — Pianos. 
ber: Spezial-Großbetrieb für 


er Uebe tree 
Fabrik Spiegelglas, Fensterglas. 
selt 1880. Salinglas. Schwarzglas. Ala- 
8 basterglas m. jed. gew. Be- 
Berling O38. Wi arbeitung, geschliffen, facet- 


tiert. gebohrt, m. Sandstrahl 
dekoriert. Sächsische Glas- 
manufakt.C.Hey.Roßweini.8 
7... ¾˙ a , 


Bouché- 
straße 37u.38. 


ormmaschinen 
en ul Be). 
ore e Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, A.-G.. 

Hannover- Hainholz. 


F Nuit Baut aller Art. 


Ganzglasspritzen, Ther- 
mometer u, and. Artikel 
für Chirurgie liefert als 
Spezialist S 
Max Bartholomäus, 
Gräfenroda i. Thür. 1. 
FFF 


U lasinstrumente, 


David Dominicus & Co., 


Remscheid-V. lasemballagen aller 
Art. Spezial. 
üllfederhalter in div. fabriziert in 
Ausführ. Muster geg. Ein- klassiger 
send. v. 10 Schill., 3 Dol. erstklassig 
lar. 8 Gulden. Richard Ney Ausführung 


& Co., Leopoldshali - Stag. 


turt 7 T. Wilhelm 


Demmler. 


G Mellenbach 
Art, i. Thür. 
solide und 
ber. lasinstrumente und 
en G Thermometer f. Kranken- 
Sie, i pflege, Chemie, 


Technik sowie Par- 
fürn- u. Medizin-Fla- 
schen, Ampullen, Meß. 
geräte, Rekord- und 
Gunzglasspritzen etc. 
Ernst Riege & Co., 
Arnstadt 10 (Thür.). 


Bad Lippspringe, Westfalen 
See 86 


O ben aller Art. 
Spezialität: Stopftwist, 

Stickgarne u. Perigarne 
garant, waschechte Farben. 


Gebr. Heinze, Barmen-R. 


Wir bitten bei 


EE 


stätten nach künstlerischen 


allen Anfragen auf „Das Echo mi 
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lasinstrumente, ummi 
absätze, M 
G Glasemballagen. G „Carnid‘ mit el 


und mit Ledereinlagen, 


in grauer und schwarzer 
Ausführung, ferner Gummi- 
fabrisleren 
Tischer, 


absätze in jeder beliebigen 
Gebr. 
Großbreitenbach in Thür. 


- u. Kechappa.- 

rate, Insbesondere Ru. 
geleisen für Haushalt, Reise, 
Berut, Kochplatten, Wasser. 


. 


Kocher, Teekessel. Kaffee- 
kannen. Tee- u. Kaffeeser- 
vice, Kaffeemaschinen, Wär. 
mestrabler usw. 2 Jahre Gar. 
Keue & Lublinsky. Berlin 
8 42, Wassertorstr. 9. Fabrik 
elektrischer Heiz. u, Koch- 


Elektr» 
H A ische 


fremdländischen Ausführung 
und Form liefert nach allen 
Erdtellen jederzeit konkur- 
renzlos preiswert 
Gerhard Augsten, 
Neustadt in Sachsen. 
Telegramme: 
Gummi Neustadtsachsen. 
Verlangen Sie bitte kosten- 
los Illustrierten Katalog. 
Vertreter gesucht. 


uch- 


Fe Reklame, Glss- 


staben. ummifabrik-Einrich- Apparate. Verlangen Sie Ka. 
Muster 1 sh. tungen. Fried. Krupp talos! Export nach allen 
Schilder. Pla- A.-G., Grusonwerk, Ländern. 
kate, elektr. Magdeburg. 
Leuchtbuch- ` orde, Koch 
masch 
staben, Buch- „Subag‘-Herde, inen, 


Zwecke, Bobins u. Zak- 

e kenlitzen. Ernst Victor 
Schmidt, Barmen - Nächste- 

breck, Spezialfabrik. 


bh, Don: für alle 
staben aller Art. „Ss u 
R. Dittmeyer, ubag‘-Oefen. 


Berlin C 2. M. 


umml waren. chirur- 
gisch u. hygienisch, lie- 
fert iu erstklass. Qual. 
Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 


Luer usw. sowie sämt- 
liche Glasapparate für 
Medizin und Chemie. 
H. Rauch, Cassel. 


Foos Rekord., 


Semmler & Bleyberg. 
Berlin 8 14. a. 


ias ane Fleece 

nt- yg.-ehlrurg. , 

S 1 Cassel. — ertreter ges. fern als neueste Srezial 
ua sware. 8 Norddeutsche Werkzeug- u, 
Süddeutsche Schmirgel- ummiwaren, sämti. | Maschinen-Fabriken GmbH. 

werke, Aktiengssellschafi Artikel d.chirurg. Hamburg 35. i 

Memmingen 13 (Bayern). u.Fahrradbranche. 

_—— Billigste u. schnellste | 
Iasvasen, innen band- Lieferung. Katalogin \ oboimesserschielt- 
bemalt, sowie Servier-|® p % tisch und von Hand 
tabletts, in eigenen Werk- | Kockel, Gummiwaren. Vollmerwerke 


Engros, Export, Berlin NO 43. Maschinenfabrik A.-G 


Entwürfen herges ellt. Biberach, Riss. Würltbg. 


Š CONE Ge 55 P SÉ Herr, Span- = 
rankfurt a. audbstr. adeln, 
S Tierkümme. olzbearbeitungs- 
alle Preislagen. Maschinen aller Art. 
Maschinenfabrik 


Feste Preise in 


Ge: en nn 0 
malte, Tablette, sowie L Währung. tto Bllerbrock. 
+ 5 SC Muster 7 Eo Hamburg-Barmbeck 8. 
7 
Ernst-Merck-Str. 8. Nane dariet izb béit 
OizZznearpneitungs- 
Kammwaren- Hesse: speziell Bau- 


Industrie, Berlin SW 68. 


— Gegründet 1909. — holz- u. Schwellenkreis- 


sägen, Tischkreissäg., Kreis- 


"em 


Sportnetze AUS 
Seide, Gold- uh 
Silbergarn liefert 
Alfred Hüsser, 
Freiburg 1 i. Bd. 
Muster $1 oder 
Gegenwert Voraus- 


H aarneotze, Haare, | 


Müller & Co., Glaswerke. 


Piesau in Thür. 15. zahlung. 
d sägelagerungen, n 
ern aus- un automatische Messerschleif- 
en Küchen- SS — maschinen, Marke „Stabil“, 
ger ite WM Fees 2 liefert Maschinenbau-Anstalt 
aller Art | Falter & Hilcher, Weinheim 
| (Baden). 
liefern prompt 
SOENNECHKEN olzbearbeitunus- 
| maschinen 
Brunðhler 


Fabrik in Bonn. 

& Co.. 
W. 

litur-, Alhambra- u. Ta- Bottrop l. 
petenleisten fabrizieren u. 
exportieren in bester Qualit. 
Neumann, Hennig & Co. 
Berlin SO 33. Zeughofstr. 21. 


Gier: sowie ER 


aus- und Küchen- 
geräte emailliert. 
Export nach all. 


Ländern 
old., une n Friedrich Mohr. 
sion a . 
Gesten 2 i ee Chemnitz. lle fert als „ 
insius, Grabow i. Meckl. Geis & Co. 
2 aus. aine Kae Leipzig-Gohlis. 
P Zmaille-, Zink.. q — 
ruhen H Bech Lackierwaren beit-Masch- 
tylen- sowie bausw. Maschinen. olzbearbe 
5 0 Barth & Co., Mainz. mod. 
aternen, JJ ĩꝰVw0 —-„¼— ge? 
: Fach- 
ee. IT A DE 
ziert als f etbuch az. Ausf. 
895 N Wandbilder, Kollektion CH 1 


Spezialität 
F. Hermann 
Hesse, GmbH, 
Nürnberg 8. 


Einzelmuster 


von sh. 6.- An. Kunst- 


atis. Serz 4 Co., 
anstalli. Nürnberg. 


&Co.Masch.- 


Fabr., Leipzig. Moltkestr. 28. 


| t. Re vue Bezug zu nehmen. 


t Beiblatt Deutsche Expor 
—— . 
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erkzeug®e. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


olzbear- 

1 S- 

maschi- 

nen m. Kugel- 

lagerung, wie 

` Bandsägen, 
Kreissägen, 
Hobelmaschi- 
i nen, Fräsen 
i usw. liefern 
N schnellstens 
Selp-Werke vorm. Stoll & 

i Elschner, Aktiengesellschaft, 

Leipzig-O. 


| Hat: für Möbel 


olzbearbeitunes- 
H W 


in allen Holz- u. Phan- 
tasiefarben. 
| Chem. Fabrik Schwalbach 
A.-G., Wiesbaden 2, 
| Gutenbergstr. 4. 


olz - Fasson - Dreh- 
bänke Polly“ fabr. 


F. Ernst Steube, 
Maschinenfabrik, 
Waltershausen in Thüring. 


| olzhäuser jeder Art, 
zerlegbar und transpor- 
tabel, nach eigenem be- 

währten System. ' 


Holzbau-Aktiengesellschaft, 


Neuß, Hammerlandstr. 41. 


olzspielwaren. 
Gebr. Wolff,. 


Holzbearbeitungswerke, 
Magdeburg 1. 


olztonarm „irus“ 
D.R.G.M. 
maschinen 


für Sprech- 
in diversen 


Farben u. Längen. 
J. Rätzer & Söhne, 
Leipzig, Rev. 50. 
opfen „Export“ 
Gebrüder Tuchmann, 
Nürnberg. 


osen- 
träger, 
Strumpf- 
u.Sockenhalter. 
Gebr. Talle, 
Bautzen i. Sa. 
Vertreter 
gesucht. 


H utborden und Hut- 


stoffe 
in allen Ausführungen, 
kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 
Max Eulenhöfer & Co., 
Barmen, 


ndustrieerzeugnisse 
Export deutscher, tsche- 
choslowakischer, öster- 
reichischer Industrieerzeug- 
nisse, eigene Einkaufstel- 
len in Prag und 
Sämtl, Anfrag. z. richten an 
Henry M. Rendsburg, 
Dresden-N. 23, 
Schließfach 10. 
Telegramm-Adresse:; 
Rendsburg-Dresden 23. 


Wien. 


-Gefäße, Orig. „ Phö- à 
in allen Aus- be 
führungen u. Größen, 
Ia. Qualität, preisw. 
„Phönix“-Isolier- 
flaschenwerk Wilhelm P. A. 


Kramer, Leipzig-Co. 18. 


solierflaschen u. 


Dir”, 


Jasawatten. 


J. Nowotny, Gewehrfabrik, 
Suhl I in Thüringen, 


K ee Fri Einrich- 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk. 
Magdeburg. 


K eis - Schäl- und 


Poliermaschinen. 
Krupp-Grusonwerk. 
Magdeburg. 


alender: Portemon- 
K naie-, Taschen- u.Wand- 

kalender, französisch, 
englisch, spanisch, holländ. 
Kollektion gegen Einsendg. 
von sh. 6.-. Einzelmuster 
gratis. Serz & Co., Kunst- 
druckerei, Nürnberg. 


Kabes 


Ausl Pat. 
verstellbaren 
Bügeln, passend für jeden 
seitlich gelochten Kalender- 
block. 4 Muster gegen 81 
oder andere Währung. Pro- 
spekt frei. Behn & Eckers, 
Hamburg P. 5. 


alenderrückwände, 
Schachteldecken etc., 
handgemalt u. konfekt, 
Exportkollektion 10 Dollar. 


J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bin.-Schöneberg, Hauptst. 50d. 


K 7 7 % „Au 


pressen Atlas“ 

sind allen anderen über- 
legen und werden geliefert 
von Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 

fabrik. Hamburg 1. 

ü mme. Spezialität: 
Kn 


Gebr. Müller, Naumburg a. S. 
Kataloge gratis. — Muster 
gegen Einsendung eines 
Dollars oder dessen Wert. 


Farbenauswahl. Unver- 
brennbare Materialien. Ele- 
gant und billig. 


Leipziger Kammfabrik 
Küas & Co., Leipzig, 


ämme in jeder Ausfüh- 
rung, insbes. aus Kunst- 
horn, fabrizieren u. lie- 


fern wir — — 
Iautenı E, 


in 
größten 
Mengen. 
Muster- 
sendung 
gegen Dollar 1.50 

Vertreter gesucht. 
„Quiwe‘ Nürnberger Kamm- 
fabrik, O. Wenz, G. m. b. H., 

Nürnberg (Bayern). 


Sh. 6. 


ämme und Knöpfe 
aus Kunsthorn Marke 
„Mikilith“ und Leicht- 
metall Marke „Miki“, 


App "WI 


Oscar Winther Akt Ges. 
Naumburg a S. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Rexvus bE e 


Spezialfabrik Ch. Carstens, 


ämme aus Kunsthorn 
u. Leichtmetall. Reiche 


. Das Echo 


artelstanzen- ohlepapler 
Maschinen. für Schreibmaschinen. 
Hans Carstens, Lübeck, 


O. Hoppe & Co. Nachf., 
Maschinenfabrik, 
Leipzig-SchleußBig 74. 


Hüxtertorallee 16. 
Export nach allen Ländern. 
Nur erste Qualitäten, 


artonnagen 

für sämtl. ` K: ffer. Satzkoffer in 

Branchen Sätzen A 

liefert 3—6 Stck. 

Si ERTA aus Vulcan- 

onaer r- A Fibre, Hart- 
tonnagenfabrik Max Krüger, ae und 
Altona-Hamburg. Zweigfabr. | Kunstleder. 
Marienberg i. Erzgeb. Auf] Sehrankkof- 


d. Leipz. Messer: Leipz.Hof. | fer, Rohrplat 
tenkoffer etc. 


ellerel- Maschinen- Lederkoffer 
fabrik. u. Maulbüze'- 
SämtlicheMa- taschen aus 


Ia, Rindleder, 


Max Gebhardt, 
Kofferfabrik A.-G., 


schinen u. App. 
f. d. Weinhandel 
u. d. Likörfabrli- 


kation. z 
Berlin N 39. Gerichtstr. 23. 
Carl Kalisch, — 
gegr. 1876, K u rey Kokos- 
Matten und Teppiche. 
ei En De. Paul Wolt, Hamburg 25, 
e e Kokosweberei. 
K fer“ e Keks: und 
Besen. 00 10 okos matten. 
f. Fahrrad. 50016 Heinrich Westphalen, 


Neumünster, 
B. Thormann, Berlin NO 18. A.B.C.-Codes öth. Carlowitz. 


onserven- 

Maschinen, Masch. u. 

Apparate f. Herstellung 
v.Gemüse-, Obst-, Fleisch- u, 
Fischkonserv., Marmeladen, 
Dosenfabr.,Verschließmasch. 


f. Eisenb.-Wagen-Spille. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


laviore. 
K Grotrian Steinweg, 
Hofpianofortefabrik, 
Braunschweig. 


K s und Aufzüge 


Homogene Klaviere 
D. R. P. 346333. 346334, 
346602, 358342. 
große Erfindung des 
Jahres 1922, 


Die 


RichardHeike,Maschinenfbr., 
Borlin-Hohenschönhausen E. 


führung. Hans Berge, 
Aktiengesellschaft. 

Hamburg, Mittelweg 22-24 

Feruspr. Vulkan 8960 u. 6033. 


K 2 u. Waschtische 


Kite in jeder Aus- 
opierpressen 


in weißer Fayence lie- 
fert billigst die 


Wallh -Helme. | 
allhausen-Helme C. Rob. Drechsler & Wagner, 


Geldschrank-, Kassetten- u. 
Kopierpressenfabrik, 


RE 
Harthau b. Chemnitz i. Sachs. 


osmet-Erzeugnisse 
RK. de Cologne, Florida 
Blütentropfen, 
Zahnpasten. 


Water, 
Haut - Cremes, 


P. Kurt Winkler, kosm.- 
pharm. Fbr. Dresden-Gorbitz. 


Hermann Lohbeck A. . G. 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze, Bad Pyrmont 1. 


nöpfe. Spez.: Grün- 
K orn. und Büffelhorn- 

knöpfe. Fabrikanten: 
Meyer & Friedrich, Berlin 
S 14, Sebastianstr. 16. Ver- 
treter für alle Länder verl. 


stroh geflochten. Geflecht 
D.R.G.M. Spez.: Blumen- 
körbe. Stehlamp. u. Füllartik 
|fabriz. Max Schmidt-Gentele, 
Saalfeld (S.), Klostergasse 22. 


K 57 zenioen aus Roggen- 


TEEN i orbmöhel 
nöpfe. Knopfmaschinen u. Korb- 
u. Bestandteile zur Stoff- waren, 

knopf- 


eigenesFabrikat. 


fabrikation, 
P. Böger, Bautzen 


Druckknöpfe 


Annähhosen- 
knöpfe, » 
Patentknöpfe — 
us w. fest und 
8 n- 
Schweizer rer W 
Knopfwerk fü el 
opiwerke, D. R. P., für ll 
Mogelsberg. Uebersee. in 2 2 
= — —— lallen Ausfüh- 
nopf- und Kamm- rungen. 


Syste Ia 
Werkstätten für Rohrmöbel, 
Kar Paul Kuntze Hambu’ gb). 
Gerhofst.1, u. Hildburghausen 


Maschinen f. all» Ma- 

terialien u. alle Zubehör- 

teile f. diese Industrien liefert 
Paul Wellhöner, Leipzig. 
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örbe 
K aller Art, Markt-, 
Arbeits-, Papier-, 
Brief-, Blumenkörbe usw. 
Gebr, Riessner, 
Korbwaren-Fabrik, 
Lichtenfels (Bayern). 


u. Korkplatten-Fabriken. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


RN 


sämtliche Artikel aus 
Kunstkork, Isolier- 
platten usw. 
KorkenfabrikF. Hübschmann 
& Co., Hamburg 23. Gegr. 1888. 


K Tre aller Art, auch 


rane jed. Art, Vertade- 

Anlagen für Kohle, Erze 

usw. Krupp-Grusonwerk, 

Magdeburg. 

rawatton- 

Fabriken 

R. & P. Klein, 

Neuss a, R., Berlin 

C 2, Klosterstr. 16. 
Reichhaltige 

erstklassige Kollek - 

tion in Krawatten u. 

Striekbindern jeden 

Genres. Zur Messe in Leip- 

zig: Saxoniahaus I, Koje 60. 


Fried. Krupp A.-G., 


KN j. Größe, 
Grusonwerk ‚Magdeburg. 


Größen. Maschinenfabr. 


No in allen 
Roscher GmbH.. Görlitz. 


Art besond. 
‚ oiletteartikel 
Spritzflakons usw. 
Abt. II Kommis- 
sionseinkauf 
sämtl. deutsch. u 
tschechoslowak 
Artikel : 
Henry Dresel 
& Co. G. m. b. H. 
Berlin, Seydelstraße 20, und 
Gablonz a.N.(Tschechoslow.) 


Kar: waren aller 


Ovalrahmen, - gerahmte 

Bilder und Spiegel. Nur 
erstklassige Qualitätsware. 
Eingeführte Vertreter ge- 
sucht. Kunstanstalt Taehne, 
Aktiengesellschaft, Leiten | 


RN Leisten, 


Neuschönefeld, Konr 
straße 36-38, | 
ieee Tr 


unstgewerbi. Holz- 

waren, Leuchter, pol., 

Zigaretten-Etuis,Schreib- 
zeuge, Schachsp. Edel & Co,. 
Freiberg i. Sa., Jägerstr. 


— 


Ke Akalit in 


Platten u. Sts ben, einfar- - 
big, büffe! marmoriert u. 
bernstein liefert Akalit- 
Kunsthornvarke A.-G., 
Beuel- Bonn 


rate, Waagen, Mikro- 
skope, Kues usw. 
usw. liefert promp 
J. Rosenbaum, Berlin NW 23, 
Siegmundshof 14. 


3: 


seh i s e 
th vi 
Aag. Ruth Task- 


Frankfurt &. D 
fabrik. Vertreter gesucht. 


cke in Zapon, Cellu- 
4010 und Spiritus in den 
schönsten Transparent- 
und Deckfarben, Strobhut- 


lacke. 
` Fabrik Schwalbach 
gaer Wiesbaden 2. 
Rostschutz - 
L Farben aller Art 


Gutenbergstr. 4. 
n e N | 


LZ Lacktarben, Rost- 


acke. Lack arben, 


6. Dezember 1923 


acke und Oelfarben für 
alle Zwecke. 


L Carl Tiedemann. Coswig. 
Verkaufsbureau: 


burg, Adolf Jürs, 


rad Gereke, Kaiserstr. 12. 


für alle Zwecke. 
Ruth, Chemische u. Lack- 


L acke u. Lackfarben 


fabrik, Wandsbek-Hamburg. 


ampen für Petro- 
loum, ferner: 
Gasanzünder, 
Konservenglas- 
öffner, elektrische 
Handlampen u. Zu- 
behör. Musterkol- 
lektion gegen Vor- 
einsendung v. EL. 
oder entsprechend. 
Währung. Aus- 
landsvertreter gesucht. 
Herrmann Mentberger, 
Metallwarenfabrik G. m. b. H., 


Berlin N. 24. Johannisstr. 20. 


andwirtschaftliche 
Maschinon-Ersatz- 
telle zu Mähmaschinen, 
Pflügen, Kultivatoren, f 
Rechen, Dreschma- 
schinen. Nur erst- 
klassige Quali- 
tätsware. 


Gevelsberg, Westfalen. 
Eisen- u. Stahlgießerei. 
Spesialfabr. f. Ersatzteile z. 
landwirtschaftl. Maschinen. 


Ko 


Maschinen 
Ersatzteileall. 
Systeme, spez. 
für Erntena- 
schinen, liefern 
in erstklassig. 
Qualität, genau 
passend 
Huth’sche 
Eisen- u. Stahl- 
werke GmbH., 
Gevelsberg 
1. Westf. 


Le für feine 


Metall-, Holz-, Horn-. 

Schildpatt- u. Zelluloid- 
arbeiten, Marke „Schellen- 
berg Invicta‘. 

H. A. Schellenberg GmbH., 
Kom.-Ges., Wiesbaden. 
Gegr. 1865. Exportvertreter 
Rich. Filsinger, 
Nachf. E. Neitzke, Luzern 
(Schw.), Brambergstr. 28a. 
EE 


2 


Johs. Krause, G. m. b. H., 
Altona- Ottensen 13. 


e der möbel, 
Marke „Ersioo“, 


Altbekannte Spezialfabrik 
für nur erste Qualität. Ka- 
nn und Lederproben so- 
wie Referenzen auf Wunsch. 
Ernst ermann & Co., 
Hamburg 38. 


Dresden. 
Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- 
Breiten- 
felder Str. 19; Bremen: Kon- 


Gustav 


LU 
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. Damen- ekomotiven asohinen. etallhütten-A 
eg ee E jeder Größe u. Spurwelte Schnell- Fried. Krupp 1. Kg 
Portes. onnaies, 5 d Grusonwerk.Magdeburg 
Zigarren-Etuis, 10 T e * tall 
Reise- J Ausführungen el Ee 
necessaires sowie sonsti Radial- -Gruso e 
on liefern ron Bo . 
gner A Cie., Lederwaren- mas 
tabrik. Ara. Jung, ` etaliputztücher 
s Stuttgart 1. Lokomotivfabrik ch m. b. H., gr M chemisch imprägniert, 
zum Reinigen aller 


Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


Damentaschen, Besuchs- 


[| Damentaschen, Beusi 
taschen, Brieftaschen, Mes: 


Banknotentaschen usw. in B 
. auart Ullrich D. R. P., 
erstklassiger Ausführung. f. Erze. Schlacken, Schutt 
Otto Liebmann. usw. Krupp-Grusonwerk. 
Offenbach a. M., Waldstr. 24. Magdeburg. 


e 


enn Sie für irgendeinen 

. Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten 

oder Exporteur suchen bzw. 
Vertretungen deutscher 


Firmen übernehmen wollen, 


dann empfehlen wir Ihnen eine 


„Kleine Anzeige‘ 
inden besonders für aus- 


ländische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBR des 


„ECHO“ 
mit Beihlatt „Deutsche Expert-Rarae”. 


Machen Sie einen Versuch! 
Sie werden überrascht sein von 


der großen Zahl der eingehenden 


Offerten! 
Kostenanschläge vom 


Auslandverlag G. m. b, H., Berlin SW19, Rrausenstr. 3839 


betriebsfähige. Dipl.- 
Ing. J. Weinmann, Berlin 


Leere, gebr., 
sw, Tempelhofer Ufer 1c. 


J. W. Loeberich, Offen- 
bach a. M., Karlstr. 58. 


Zur Leipziger Messe: Han- 
delshof, 8. Pt. Zimmer 203. 


L 


Me: in allen 


ehrmittel f. Schulen, Profilen und Tei- 
L Beschäftigungsspiele, lungen sowie alle 
Sternkarten. Technische technischen Bureaube- 


darfsartikel. Eine Mu- 
sterkollektion Maß- 


ehrmittel- be gegen £1.— oder 
Deutschn L 5 entsprechende auslän- 


Bücher, Jugendschriften, 
Kleinmaschinen. 


Gemeinschait wosiHeuiscn. 
Bot — ca 


ken, Hosenträger u. dergl. 
liefert Wilhelm Quadi, Ma- 
schinenfabrik, Elberfeld. 


SUCHEN 
? 


aschinen aller Art, 
Mer Lokomoti- 
Feldbahn-Anlagen (einschl. 
Montage), fabrikneu u. ge- 
braucht, sofort lieferbar. 
Wostok Ost-Handels-Ges., 


Techn. 


Erkrath-Düsseldorf D. 


aschinen. Komplette 
Einrichtung für Kon- 
fektion, Wäschefabri- 
versilburt u. vernickelt. 
Katalog auf Verlangen. 
Fritz Schwed, Nürnberg. 


oetallwareon. 
Vernickelte Tafelgeräto 
und Geschenkartikel. 


Spezialität: Servierbretter 
in roger Auswahl. 


M etall-Luxuswaren, 


n Zoe? N 


Ebel & Luhmann, Metall- 
warenfabrik, Berlin N 20. 
Freienwalder Str. 84-38. 


etallwaren, Gebra 
Qualitätsware, Nickel, 
Messing. Weißblech, 


EIS a 


Draht. Zur Messe in Leip- 
sig: Handelshof. Zim. 111/12. 
.Metallwarenfabrik 
Gebr. Arndt, Quedlinburg. 
362. ——— 


M etallwaren. Versil- 


berte Luxus- und Ge- 
brauchsgegenstănde. 
Spez.: Versilb. Geflechts- 
körbchen usw. i 
Nickelwaren: 
Kaffee-. Tee-, 
Rahmservice 
usw., böchste 
Qualität u. Aus- 
führung. Ver- 
langen Sle bil- 
ligste Preise u. 
Kataloge. 
Fränkische Metallwarenfabr. 
B.&R.Goldschmidt,Nürnberg. 


etall- 
waren, 
Tafel- 
geräte, Nickel- 
u. Aluminium- 


& Co., Metall- 
warenfabrik, 
Barmen 33. 


— rest 
etallwaren, Tafel- u. 


M Luxusgeräte. Devotio- 
nalien a. Kompositions- 


metall hochfein versilbert u. 
inMarmor-Imitation.Schreib- 
tischgarnituren, Brotkörbe, 
Likörbecher usw. 


ven, Lokomobilen und 


Abt., Berlin W3, 
Lützowstr. 6. 


eßgwerkzeuse 
in höchster Präzision. 


Frankfurt a. M., Kirchner- dische Währung. d 
— Bpezialfabrik MetallwaroufabrikGg. Hackl. 
shrmittel. Sämtliche] Hermann Schäufele, SCHT Vo Furth 1. W. 
Lehrmitel aus Holz fa- Stuttgart, Generalexport: Gebrüder 
briziert Sächsische Lehr- Möhringer Str. 80-65. Aliz & Baumgäriol,,, Tuchmann, Nürnberg. 
ittelfabrik Max Drechsler, für die |Präzisions-Mebwer zeu 5 
T Olbernhan i. Ba. Moe Zucker.| Aschaffenburg 5 (Bayern) Mz TS 
No- S 
Latente Vf. e BWwerkzeuee 5 
a Lichtpaus- u. | Einrichtungen liefert M aller Art. Gertrudstr. 348. 
Pauspapierfabrik d. m. b. H., Berthold Loskarn, Brotkörbe, 
Berlin O 17. Magdeburg-Neustadt Servierbreiier ` 
i f (Deutschland). enagen, 
Langhe eser vertreter gesucht. u Bafıkanno ; 
Sächs. Lötkolben- und aschinenmesser Wilbelm Leben. Ind..| Rauchzervie® 
Lötapparate- Fabrik 1 Art. DavidDominicus | Prägisions Weram Main usw. 
u oh.) & Go., Remscheid-V. Aschaffenburg 
Heiders J 
Bezug zu nehmen. 


it Bei Revue 
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stallwaren, messing- üheletoffe, Tisch- usikalien, klass. u. 
WM und zinkvernick. Aus- und Divandecken. modern. Schnellste. 
führung, Kaffee- und O. Lippmann & Co. Lieferung. W. Ehrler 
"weeservice, Es Mechan. Weberei u.Stickereli, | &00.,Musik-Export, Leipzig. 
un ee P Hainichen i. Sa., P. O. BUI 
ro e gëss usikinstrumente. 
Servierbretter, "7 D otorboote. 
Tabletts, Eng M Hansa-Wertt, Spez.: Blas- u. Scblag- 
Gläserteller; be ei Berlin SO 33 d. instrumente. 


Butter-, Keks-, l 
und Zuckerdosen, 


Oscar Adler & Oo., 


Gelee - otoren f. kohol, Gss- 
Tafelaufsätze, Vasen, Me- M Petroleum, Naphta Markneukirchen 537-538. 
nagen, Eier- und Likör- usw. für Schiffa- und Zur Messe In Leipsig: Meß- 


service, Salz- und Zucker- | stationäre Zwecke, 5200 P8. 
streuer liefern in Qualitäts- sowie Motorladewinden, Mo- 
Ausf. Verl. Sie Katalog. |tnrdynamos, Metorpumpen. 


Porschet & Steinmüller, Hanseat. Motoren G. m. b. H., 


haus Thügina. Stand 8. 


Mere ee 2 


lohnender. gesuchter 


Nürnberg. Kont. Hamburg 36, Alstez- 2 
rn * [ufer 16. Fabrik Bergedorf. Export- Artikel. , 
3 * PER Tel.-Adr.: Hannibal. Hambg. | Oscar Epperlein, Metall- 
ilchentrahmer S a E warenfbr.. Magdeburg-N. 17. 
„Zenit“ C ; toren (Semi-Diesel) 
M und A A M° tür usik-Instrumente 
„Kaha“. E Schiffs- jeder Art, wie 
40-800 Liter KT und Land- Geigen, Lauten, 
Stunden- betriebe. Gitarren, Mandolinen: 
leistung. Von 12 P.S. alle Holz- u. Blech- 
Modernste an Motor- Blasinstrumente: 
Präzisions- Aggregate. Akkordeons u. Mund- 
Export- í Alleinverkauf für außer- |harmonikas aller Art; 
maschine. ` d europäische Länder. alle Darm- und ge- 


sponnenen Salten. 


j H e J tze 
C. F. Wilhelm Jantzen, Fabrikation und Export. 


| Hamburg, Gerhofstr. 2-8. 
'Tel.-Adr.: Janthor Hamburg 


Kylfhäuserhötie A.-G.. 
Fabrik landwirı. Maschinen 
gegründet 1881, 
Artern B. 17 (Prov. Sachs.). 


222 


Gegründet 1862. 


ilohzentrifugen. o. n 

Unsere seit mehr als „„ mmon r. 

22 Jahren bewährten | Erlbach-Vogil., Dtschl. 
Milchseparatoren 


Groß-Export nach allen 
Weltteilen. 
gluten, EI A.-G., Hamburg 1, 
Önckeberghaus. 


otorräder, Fahr- 
räder, Autozubehör, wie 
Licht- u.Starteranlagen, 
Scheinwerfer, Hupen usw. 
Katalog auf Wunsch. 
Deutschmann & Brynar, 
München, Kapusinerstr. 31. 
Teiegr.-Adr.: Lieferkraft. 


Weltbekannt als beste Be- 
zugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandteile, 
wie Saiten aller Art. Allel- 
niger Fabrikant der ges. 
gesch. Bernhardts Silber- u. 
Goldstablsaiten, wie der ton- 


baben kein Full- und kein 


Halslager, sondern — hän- Ohlen in all dern. |reinen ges. gesch. Prof. 
ende Trommelspindel — 3 Schro- Arthur Nikisch-Salten. 
'rommeln mit Lamellen u. ten u. Mahlen von Ge- 
mit Tellereinsatz. treide, Mais, Reis usw., für usikinstrumente u. 
Teutonia d. m. b. H., Landwirtschaft u. Gewerbe. Saiten sowie Lawn- 
Frankfurt-Oder 5. Altbewährtes Fabrikat. lennis. 


Schläger-Sait.. 
Maschin.-Salt.. 
direkt ab Fabr. 
E.Künzel & Co., 


Gottfried Pickeri & Ca., 
Spezialfabrik 
f.Schrot- u. Back mehlmüblen. 
München. St. Paulstr. 9/58. 


lmeral wasser - Ap- 
parate, Flaschenfüll- 
u. Reinlgungsanlagen in 


naur AYRIP Tn en 
tion liefert die Spesialfa üllereaze rchen. 
Herm. Laubach, M Seren Ware. Einkauf von getrockneten u. 
e | Kalo Ehrantald, A Fabrikanten: gesalsenen Schafdärmen. 
atal. in all. mod Sprachen. Gebr. Stallmann, Duisburg | _ TTT 
(Inserat siehe Seite 4723.) Rheinprovinz, und Heiden uelkinstrumento 
Kanton Appenzell (Schwels) aller Art und Saiten. 
ineral wasser- Ap- — Gegründet 1878. — EES EE 
Mrz. baut als al- | —— IT keit, éi S Gegr 
leinige Spezialität undharmonika mit | Preise. 1824 
Maschinenfabr. H. Mosblech, Notenband „Storola“, Spezial- 
Köln-E. 700. von jedermann leicht zu| Kataloge 
TS spielen. Alleiniger Hersteller | umsonst. 
Neuheiten-Industrie G.mb.H.,| „Car! 
Tuttlingen 85. Gottlob 
Export — 
n. allen undharmonlkas. ei 3 
Ländern. Meinel & Herold, Markneukirchen (Sa.] Nr. 217. 
Harmonikafabrik ; 
! usikinstrumente 
Kataloge a Bandonsons 
deutsch, | erlangen Sie Preisliste, und Concertinas 
déet gek undharmonikas. besseren Genres. 
SDanlsch. Neuen Katalog gratis. 


Ineral wasser- 
M maschinen | 


h SONATA ` 8 


|C. Max Härtel, Harmonika- 


fabrik, Klingenthal i. Sa. Speslalfabrik 


Alfred Arnold, 


uslkln strumente. Zarlsfeld. Sa. 24. 


| M Alva - Sprechapparate. 
hoch- 


wertige asikinstru- 
Qualitäts- mente. Streich- 
Marko. instrum., Bogen, 
Let EES Etus, Mandolinen. 
Export nach allen Ländern. | Katalog. 9255 Bestandi Noten. 
Abfüllmaschinen, Muster gegen Voreinsendung | puite, Stimmpfeifen, 
Imprägnierpumpen. von £ 2.7.— aktierstöcke usw. 


Fr. Düker, Stettin, 


Alvo-Sprechmaschin: 
Maschinenfabr. Gegr. 1883. ` aschinentebrik 


Zimmermann & Oo., 
Berlin-Neukölln.Lenaustr.27. E 


Markneukirchen N. 287. 


Wir bitten bei 


usikinstrumente, 

Sposialität: 
Vlollnen, 
Bestandteile. 
Bögen, Etuls. 


Karl Hs fner. 
Schönbach, Böhm. 
En gros, Export. 

— Katalog gratis. — 


Lohnheutei. 
Hamelner 
Paplerwarenfabrik A.-G. 
Hameln a. d. W. 
Zur Messe Leipzig: 
Gr. Reiter V. 20. 


M Terme: und 


ähsarne in jeder Auf- 
machung, Schuhriemen, 
Hosenträger, Gummiband 


Paul Motie, Lüttringhausen 


d. Barmen (Rheinland). 
ähmasohlnentelle- 
Fabrik. Spez.: 


N Schiffchen. 
Max Dietze, 


G. m. h. H., 
Dresden 19. 


Deckchen f. Innendek. a. 
Tische, Tabletten usw. in 
hochkünstl. Ausführ Muster- 
koll v. $5—10 oder egen w. in 
en spr. Ausland w. im voraus. 
Hans Mayer & Co., Helıbronn a. N. 


N oeuhelten, handgemalte 


euhelten in Spiel- 
waren, Metallwaren, Mu- 
sikinstrumenten, Haus- 


haltartikeln, Bureauartikeln. 
Neubseiten-Industrie GmbH., 
Tuttlingen 85. Eigene Metall- 
wa en-, lustrumente- und 
Holzwarenfabriken. Stän- 
dige Neuheiten-Berichte. 

N Zuseverzike, lebende 

Photos, Zelluloidwaren, 
Patentstifte u. Feuerzeuge. 
Mustersendung gegen Vor- 
einsend. v. sh 7- od 8 1.50. 


Ferd Lutter, Nürnberg. 
Gabelsbergerstr 7. 


euhelten: Reklame- u. 


jeder Größe. Oelkuchen- 
mühlen. 
Krupp -Gruson werk. 
Magdeburg. 


Orr Grote: EA 


und Kraftbetrieb. Me- 

eignet für dle verschie- 
densten Oelss aten und Oel- 
früchte, wie Mohn, Raps. 
Lein. Hanf, Benf, Sonnen- 
blumensamen, Baumwoll- 
saat. Bucheckern. Erd- 


Oe für Hand- 


. 
4 %% 8/% i 


IAA 


püsse, kizinusbohnen, 
karne, Kopra usw. nach dem 
DOMAG-Preßverfahren. 
DOMAG d m. b. H., 
DeutscheOelmaschinen. Ges. 
Magdeburg(Dischi ). Königs 
borner Str. 17a (Tel. Nr. 477) 
0 Extraktions-, Raffine 
tions- Preß-Aulagen nac“ 
eigenen Systemen lle fert 
Amandus Kab! Nachfg.. 


Eisengießerel u Maschinen 
fabrik. Hamburg 1. 


elmühlen, Oel 


eli- u. Schmier- 
kennen in jeder 
Ausführung. Richard 


Arnold Nachf., Schleiz, 
Th., Metallwarenfabrik. 


esen-Einsetz- 

O. H 2 00 ern 
. oppo 0. 
ee eee 

Leipzig-Schleussig 74. 


Wr 


Ges. für opt. Erseugo.m.b.H., 


Dres 


den-N. 23, Kleisstr. 10. 


Groß-Schleifarei für Augen- 


gläser aller Art (Bl, 
SE 
Tori, 


Peri- 
Zylinder. 
oppel- 


Meulsken, 
Lentikulare). 


fokusgläser aus einem Stück 
mit und ohne sichtbare Tren- 
nungslinie in allen Kombi- 


naticnen, 


optische Linsen 


aller Art, Lupen, Lesegläser 
und Prismen in la Qualität. 
Material- u. Flächenbearbel- 
tung. — Telegramm-Adresse: 


Optik, Dresden. 


tik. Fabrikation von 
rillen und Klemmern 
aus Horn, Zelluloid, 


Schildpatt u, allen Metallen, 
Muster 
dung von 5 oder 10 Dollar 
oder Gegenwert in Landes- 


gegen Voreinsen- 


währung des Bestellers. 


Optische Anstalt 
Cubasch & Braekow, 
München N.W. 2. 


(DT 


RapocA 


Brillen und Klemmer aller 
Modeile u. in allen Metallen 
in bester Ausführung. Bril- 
lengläser jeder Schleifart. 
auch Doppelfocus, In aller- 
bester Qualität. 700 Arbeiter. 


® 


Franz Rapsch, 
Rathenow Jena. 


erung sämtlicher op- 


— 
DS" Waren, Lie 


Fabrikation. Spezlallt. 
len und Klemmer la 
Schild patt. Celluloid 
Galalith 
mit an 


dern in 


tischen Artikel. Hey 


Hora, 
und 
Brillen u. Klemmer 
rollten Garnituren 

egten Celtulold-Rän- 

allen Ausführungen. 

Billige Cellulold Brillen. 

H. Horning. Rathenow, 
Fabrik opt. Wares. 


nen mit u. ohne Druck- 


em . Maschl- 


vorrichtung sowie Rol- 


lendruck pressen liefern 


Windmöller à Hölscher 
G. m. b. H.. 
Lengerich in Westlales. 


gearbeitete Buntpapiere 


Pd e Bont Hand- 


nach künstl. Entwürfen. 


Konkurrenzlos gegen Druck- 


sendung von $4, 7 


P 


Esson — Wion — 


apler- m 
P irg lief. schoell, prompt 


t Großhandlung 
und pe Met, Leipzig: 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revwue be 


Hermann A. Monsees. 
S ele Musterkollektion in 
Ia Mappen gegen 


Vorein- 
franko. | 


apier — Papier- 


erzeugnisse®. 
Langhoff. 
Haarmann A Auster. 
dam — 2 d 
Schrell“ | 

ößter Aus- 


uja Kostenlos. 


- Ze _ 


- 
SE 
— 2 


6. Dezember 1923 


Das Echo 


apler und Pappen erifransen, vol 
alier A » Volant- lano- 
besonders Dante, P F „ P 8 e K. i e e Ae 
8 S Rheinh 7 e u. Kunstspielplanos. 
bebänge aus Beide und Schröter. alle Klimate. e 2 
Nachi., | P) Berlin N 36, erstklassige ` 
Gegr. 1873. Chausseestr. 88 d. Qualität. Ñ 
1 ei? Preise. 
z i ustriert. Katalog 
Se. er 7c P iea Danei nerian aeg 
l 555 5 M255 ana Feier P Lochow & Zimmermann 
; CUS-SCHULTE — Mehrfuch prämiiert. — a 
Heinricy & Schumacher. & BONGARD, er 5 


G. m. b. H.. Hamburg. 
Ferdinandstr. 29, I. 
Schwesterhäuser: Magde- 
burg.Leipsig,Erfurt,Bremen. 


Komm.-Geselischaft a. Akt., 
Neheim / Ruhr. 


etroleumiampen, 
wie Wunder-, Blitz, in- 


lanofabrik 
Coarad Krauss, 
gegründet 1830, 


Berlin W, Ansbacher Sti. 1. 


Ring-Piano- lanos und Fiü 
Aktiengesellschaft, P ionische Neal Net 
Tel.-Adr.: Ringplano Berlin. mit 7 Oktaven u. hoch- 
Code: ABC, 5th Edition. feiner Elfenbein - Tastatur. 
Spez.: Tropen- N 


aplerwaren, dische und bengalische | gm jano-Fabrik Berlin 0 27. klavie SE 
Geschäftsbücher, Notis- nn usw. und Brust-La- P & Sohn, Kataloge zu Diensten. re ee 
bücher, Schreibhefte. Spi 15 Zwickau, Sa. Auslandsvertreter gesucht 
Deiere & Keller, F Seriöse Vertreter gesucht. ; 
Abele tp g, Schreib- | gcoennerde, ( | 
Stuttgart Traubenstraße 30 Zubehör i Ianefahrik. Barner VEP 
' -| für elektr. ~^. & Jahn, Berlin-Weißen- nach England exportiert 
uch di see, Berliner Allee 258. 
p ar 10 m. Go BB ng, ne ras Export nach allen Ländern. 
ypre, Jasmi te., dachine. Lampenschirm-Hal- 
5 gelten Eau de dr ter. Bedarfsartikel für Dek- Ianefortetahrih E. Kriebel, Berlin 80 38, 
% EE 
Muster gegen fi oder $^ |maturen, Beleuchtungsglas, ee 5 Telephon E eeh? 


Auslandvertreter gesucht. 
Würden Zweigfabrik oder 
Abfüllstelle errichten. 

Liebe A.-G.. Hameln 1, 


Galanteriewaren aus polier- 
tem, gehämmertem Messing. 
Gebr. Kaiser & Co., 
Neheim - Ruhr (Deutschl.). 
Gegründet 1895. 


Holzarten, Tropen-Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


Pete Qualitäts instru- 


Waldemar Plano 
lanos und Flügel. 

Company, Berlin N 37, Kunstspielapparate, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 5 Go SS 


Humboldt 3514. Cable Code:] Schöneberg, Feurigstr. 54. 


artüme mit und ohne mente, nur Fabrikexport. 
P Alkohol, a 9 | Export nach allen Welt- ABC 5th Edition Waldemar- 
Bluten- astillen. teilen. Vertreter im Ausland l 
onen im Kien DENT gesucht. Julius Bender & piano Berlin. Zur Messe 
olztur efferminz-Pastillen, 1 R 
böchst- extra stark. T Prinz. Leipzig: Peterstr. 17. IL 
konzentriert, Vertreter an allen Plätzen 
„Pekavo“ t A f 
flüssig.Haar- lanos. gesucht. Viele Preise erbalt. 
ie ee 8 P In 
mit Kamille u. a sichere 
liche Haarmaser, = Konstruk- uer Baldurnola 
Dr. Heinrich Helkenberg, tion, alt- Ianos-Baldine Telegr. - Adr.: Hebopianos 
5 Hamburg 8. ee Eleotro-Baldurnola. | Berlin. Code: ABC 5d. For- 
he in tech- Baldur-Planoforte-Fahrik | ern Sie Katalog mit Preis- 


nisch höchster Vollkommen- 
heit. Im Ausland vielfach 


A.-G., Frankfurt a. M.-W. 13 
Gegründet 1872. 


Die, 85. l 


arfums Dr. Hillers A.-G.. imer 
für alle Grafrath. C. Hoellia & Spangenberg, Stems - Grandliola. 
5 — Pianofortefabrik, LE Fiügel, preiew: | 
EL oug Leipzig. oni. wertv., tecbni 
Flower-water, harmazeutische S Zeltz bel Lepsie 2. keinste durchgearbeit. 
Blütentropfen, D zn Pabrik de Instrumente, unübertroff. in 
ere E pharmazeutischer Präparate Penis: ee E Haltbarkeit u. Stimmhaltg. 
> It: - ' e e 
` Aktiongesellschaft, äußerst preiswert. Wa Zeie Bormana & 


Fülltiere, Alaun- 
teine u. Roller. 


oder £ 2/10/ 


Magdeburg 1. 


Eisenberg i. Thür. 5. Gegr. 


Riese, Hallmann & Co., 


Puder- u. Seifen- "Gen 
papier franko. Berlin O 112, Frankfurter — Fiüsel. 
Musterkollektion noir FOR EB AH Alleo dl. TelsAdr Atas pan i 
gegen Voreinsen- Eisenberger Trocken- piano. Berlin. ABC Code. kant der Original- Altmarkt 4. 
dung von 12.- m 8 ‚-Garn-Pianos. 
$ plattenfabrik Otto Kirschten, H 
Robert Seidel, G. m. b. H. Ps: 


Flügel- u. Pianofortefabrik, zieren 


Illu-tr. Katal. mit * 
Fatal. . — Vertreter esucht. 
Preisen, Gewicht. en : — gegründet 1872. — > 
usw. sow. 6 Muster Berlin 80 36. sau eg 
gegen Vorkasse hote Apparate und Berlin- Ologauer Straße 5. peniell BE: 
W 5 Nacht. Neukölln, PR i Tel.-Adresse: Garnpianin. | Pinsel. 
Partum abrik Dresden-A. 1. O. Gegr. 1389. Jäger- — 5 EST 
Lagro & Richter, Berlia SW 61 e —_—|strabe 68. . en lanos und Flügel. Hacker d 
hotograph.Papler®, Technisch vorzüglich aus- R. Barthol, Berlin 80 38 L Pinsel. Schul-Pinsel für Ex- 
P Chlor-, Brom- u.Gaslicht- gearbeitete en A Mantel E . | port. Sortiert Musterkol- 
auspapler,Pausleinen papiere.Direktkopierend. | mente, gesange che J0on-|etraß6 Znet lektion gegen Vor" 
= Be : j i ü — größte Dauerhaftig- Span. Hoflief. dung von 5$-U.8.A. per 
P Zeichenpapier. Transpa- Kohlepapier, Pingu zähler. en eee Gegründ. 1871. Internationales Postpakat. 


rentpapier usw. usw. 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


Barytpapiere. Emil Bühler. 
Schriesheim bei Heidelberg. 


keit. Vertreter überall ges. 
77 Er we en 


Pianoforte-Fabrik, Brieg 


lanos A. Schütz & Co. 
P (Bresl.). Gegr. 1871. Nur 


N zu 
at. mäbige 

Preise. Export nach all. LAn- 
dern, f. alle Klimate geeign. 


— er nn. 
ATHER nl) NE 
p Insel aller ! | ji "i 5 f l 
Thimig & 1 | A i 


Busch A.-G., WC LA 


hoto - Paplere 
P „ P g erstkl. Pianos. trope niea Pinselfabrik 27 er 
e uhr — — 2 E 
7 e ik pen 5 LFA 1 ano 8 F 1 H | 0 L Neustadt bei EE 
Pen und Sen für 5 „** A S P i , Nürnberg. g 
Pelzbesätze, pelzfelle E Schein) Bet gehen d e Sen 
ee Charlottenburg 33- er & Schubert, Pianoforte. Sprachen 
. Vertreter gesucht. > e À ; 
l 2 Messi Chemnitz i. Sa. Eisonberg Code used: ABC Sth Edit. 
noto Sie Kë Tores vertreter an allen Bags eee Ansgeichnungen Insel jeder Art, in 
tolant- d uminium. > Welt gesucht. chste g n J i 
Srlen transen. Volant warenfabr. Gebr. Seifert der g eer Haar- oe 
d j 1 D TO ü ste D rmann 
r Danar e Ta lanos, nur prims|pplanos, Fiägel a 4 Monseos, Bromen. Gesamt- 
l Qualitäts-Instrumonte zu Cari Scheel, Cassel, ifusterkollekt. gegen Vor- 
hoto - Trockenplat- biligsten Preisen! gegründet 1846. | insendung von ch 22 franko. 
P ten., Sigurd“ Ii. Export nach allen Weile,] Nur erstklass. Qualität. He. - 
Rich. Jahr. teilen! Vertreter im Ausland | pensicher. — Sol Ber- | lantagen-Gerăãte. 
fransen, Ampelkästen mit Trockenplatten- d a esucht! daille: Melbourne 1880, e vid Dominicus & Co. 
3 ` p . 8 P 898 Cassel 1905. Da d V 
Perlenbehang erzeugt fabrik. nati, EX Gottfried Strödel, lin er ne Remscheid-V. 
kr Me a Aktionen 16 E Reichenbach i. Vogtl. 
or. Elterlein i. Sa. resden-A. 10. 


Wir bitten bei 


allen Anfragen auf, 


Das Echo mit Beiblatt 


Deutsche Export-Re vue B 


ezug zu nehmen. 


— 0 


4740 


rtieren u. verwandte 
Prise für Innendekr 
ration. 


- Eisen- u. Metallwarenfabrik, 


Altena i. Westfalen. 


aus Messiug, eisenver- 
messingt, eisenlackiert, 
Holz, Messingrohr, Treppen- 


Pi: Mees, enenrer 


schienen und sämtliche Ar- 
tikel zur Iunen- und Schau- 
ferster- Dekoration. 
Hartmann & Co., Metall- 
warenfarrik. Barmen 43, 
Karlstr. 48, 
P Scherz-, Bäder-, Reklame- 
und Zugabeartikel. Apo- 
theker-, Figuren-, Vasen-, 
Nippes-, Aschenschalen-, 
Puppen-, Spielwaren-, 


Elektroporzellane etc. 
Pfeifenköpfe. 


Porzellanfabrik 
Arno Fischer, 


orzellan. Füll-, 


Ilmenau i./Thüringen Nr. 7. 
orzellan: Kinder- 
service, Heiligenfiguren, 

Weihwasserkessel, Fi- 

guren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 

Stanzartikel, Tee- u. Kaffee- 

Service. 

Carl Moritz, Porzellanfabr., 
Taubenbach i. Thür., 

Post Wallendorf. S.-M. 


P 


P eescniere, ak Erste 


orzellan, Stein- 
gut, Glas. 
Moths & Co, 
Hamburg 5, Stein- 


damm 108. 


geschirre, dek. Erste 

Geringswalder Porzellan- 
Manufakt.RichardW aldapfel, 
Geringswalde i. Sa. 


orzellan. 


pos aldPfeiffer,Hamburg, 
Catharinenstraße 49. 


Tel.:Straightaway,Hamburg. 
orzellan. Tassen, Kat- 
fee-Service, Tafel- Ser- 

vice ete. Max Thun, 

Hamburg 5, Ernst - Merck- 


Straße 8, 
p Steingut f. den Haus- 
bedarf. Tafelservice, 
Kaffeeservice, Tee-, Mokka-, 
Kaffeetassen, Off. einholen, 
Wertheimer & Co., Kom.- 
Ges., Mannheim B. 6. 
Exportvertreter: 
Paul Bengdorf, Mannheim. 


orzellan — Glas — 


g 


— wen 


orzellan-Malere', 
Karl IN 
-d 3 by D 
r.-Breiten 9 IS 
bach i. Th. E |i — 
ostkarten. Albums, 
Kunstblätter usw. An- 
fertigung nach Bestel- 


lervorlagen in bester Ausfg. 
Paul Knäbchen, Zöblitz-Sa, 
Gegr. 1878. 


ostkarten, Kunstblät- 

ter. Gemälde-Reproduk- 
“= tionen. Anfertigung nach 
jeder Vorlage in allen Druck- 
verfahren. Spez Offsetdruck, 
Bromsilberdruek. Aus eige- 
nem Verlag: Pıobeserie fein- 
ster farbiger Kunstblätter 
$ 6—10, do. Pos-Kkarten. $1. 
Max Breslauer, Kunstanstalt, 

Leipzig, Steiustr. 66. 


-| pumpen, 


ostkarten, Pariser Sa- 
lon, Buchkarten, Kunstbl., 
Silhouetten, Kalender. 
Muster 2—10 8. Moderner 
Kunstverlag, Berlin SW 68. 


ostkarten. Kunstblät- 
Pier Kalender, Preisliste 
gratis. E? 

H Schümarn, 
Verlagsanstait, 
Berlin Neukölln, Berliner 


ze 


Straße 32. 
ostkarten. Export- 
Schlager! 20000 Stück 
Kunstpostkarten $30.—. 


Probesortiment v. 1000 Stück 

&2.— oder entspr. Valuta. 

Alfrod Weinstein, Hamburgii. 
Gr. Burstah 23. 


räzislons- Taschen- 
uhren in Gold und 
Silber. 


Deutsche Präzisions- 
Uhrenfabrik Glashütte (Sa.) 
E. G m b. H. 


Glashütte 
(Sa.] 32. 9— 
Neuestes 
räzisions- 
feuerzeug ff} 


und Patentstifte. 

Feuerzeuge in 
allen 

Ausführungen! 


d Friedrich 
Ammon, 
Nürnberg, 


Schwabacher 
Straße 80. 
ressen 
hydr. und Pumpen. 
Bergmüller & Co., 
Vaihingen a. d. F., Stuttgart. 


f. Ballen, Granitoidplatt., 
zum Auf- u. Abpressen v. 
Rädern. Krupp-Grusonwerk. 


Magdeburg. 


Paten (hydraul.) 


uderdosen 
als Spezialität, 


Lind & Meyrer, 
Oberstein, 
Metallwaren-Fabrik. 


stoffabriken. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


umpen 
(hydraulische 
Kessel- und 


Rohrprüfungs- 
Kessel- 
auswaschpumpen 
Kessel- — 
speisepumpen, PB | 

Manometer, —᷑ 
Hochdruckarmaturen fabri- 
| ziert als Spezialität Pumpen- 
| fabrik „Urach“ (Würtiem- 
berg) in Urach, Württembg. 
Tüchtige und zuverlässige 
Vertr. i. all. Kulturstaat. ges. 


R 


umpen 
aller Art 
fabriziert 


F. Ernst Steube, 
Maschinenfabrik. 
Waltershausen 


in Thüring. 
umpen für Export, 
Spezialfabrik moderner 
Pumpen. 


Ernst Vogel, Stockerau I. 


Das Echo 


umpen aller Art. asierpinsel. 
Alfred Kratzsch. Ma- Beste Bezugs- 
schinenfabrik und Eisen- quelle: 


gießerei, Gera-Reuß 19, Thimig & Busch 


umpen aller Art. 
„Dia‘‘-Pumpen für reine 
und unreine Flüssigkei- 


ten, für Hand-, Göpel- oder 
Kraftbetrieb 


fabrik, 
Neustadt 
bei Nürnberg. 
Code used: ABC 
5th. Edition. 
Preisliste gratis. 


HS, 


für 
Rasierpinselfabr., N 


ii 
Hammelrath & Schwener, 
Pumpenfbr., Düsseldorf E. 1. 


Art 
tür Export. 
Kataloge: Engl., Franz., 
Spanisch. 
Maschinenfabrik Hameln 
. o 
Hameln a. d. Weser IV. 


Pi: aller 


arr 


A.-G., Rasierpinsel- 


Leis- 


tungsfähige Bezugsquelle 
xport. Jakob Meisel, 


ürnberg, 


Rennweg 50. Gegr. 1897. 
Meine patentierten 


L 


Rasierpinsel sind garantiert 


widerstandsfähig gegen hei- 


uppen und Spiel- 
waren. Nöckler & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen), 
(Siehe Inserat Seite 4728.) 


4 


— 
— 
— 


Radsätze. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Hz a. Schalenhartguß, 


adlerungen,Originale 
P ersterK ünstler. 24 versch. 
Musterblätter, bis 30440 
em. Export-Kollekt. 5 Dollar. 


J. Gd. Kahan, Kunst-Verlag, 
Bln.- Schöneberg, Hauptst. 50a 


| 


l 


adio- 
quelle. Spezialfabrik Jakob 
cette Meisel, Nürnberg, Renn weg50. 
uche Einzel- Gegründet 1897. 
teile, Ia Qua- 
litäten. Stets echen- 
Neuheiten, maschinen. (8) 
Verlangen$ie Hannovera- 
Sonderliste. Rechenmaschinenfabrik, 
Johann Peine C. 
3 
amburg a 
Schopenstehl 20-21. Wee, 
EE rechnen alles. 
asiermesserTaschen- Thales werke. Rastatt. 
H messer,Scheren,Bestecks 
in nur wirkl. erstkl. Qual. echen maschinen 
Gebr. Maus, Gesellschaft für R 
Werkzeug u. Eisenindustrie 


m.b.H., Großbauchlitz i. Sa. 


Des Wasser. Illustrierter Ka- 
talog zu Diensten. 


asierpinsel für die 


Ee 


Leistungstatiige Bezugs- 


Universal-Rechenmaschinen 


aslermessor 


Ia Onalität. 
j Spezialfabrik (ca. 


beiter), Leipzig-Möl 


R Schnellhefter, 


hefter, Vorordner, 


wıus:ı Darmann & Co., 


Triumphator-Werk m, b. H, 


600 Ar- 
kau 329. 


egistratur - Artikel, 
Bıiefordner, Brieflocher, 
Vertikal- 


Unter- 


schriftsmapp., Schreibunter- 


Wald-Solingen (Germany). jagen, Dauerbücher. Herm. 
— Herdegen, gg wW 168, 
d 8 e 9. 
asler messer. Alte Jakobstra 
eismühlen,Hafermühl. 
— R Gerstemühlen, Weizen- 
mühlen. F.W.Schule&Co., 
Hamburg 1, Gertrudenhof, 
Tel.: Reisschule - Hamburg. 
j Spezialfabrik 
ür Rasiermesser 
\ eklame. 
mar Ereti Schaufenster- 
Wald-Solingen. Reklame-Ma- 
schinen „Aka“ 


asiermesser-Spezial- mit beweglicher 
Fabrik, nur beste Quali- | Figur und 16 
tät, alle Arten, laufend, wechselnden Re- 
klameschildern 
mit wunderbaren 
Lichteffekten 
ee bo. nur 


e 
„Aka“ Handels- 


en Weg, 
gs-Solingen. 
Muster geg. Voreinsendung. | m. b. H., Bad Homburg v. d. H., David 


Vertreter gesucht. Elisabethenstr. 


u. Fabrikationsgesellschaft 


50. 


Galalith- Schreibwaren, 
Füllfederhalter. 


H. Reinhardt, Nürnberg, 
Nibelungenstraße 26, 


Rees Alpakka- u. 


* \ R Figuren. See u, 
welt. 
— 


Figuren, Spezialität: 

Fabrikation vonReklame- 
Apparaten und mechanisch. 

Schaufenster-Figuren. 


i K 
Alleinlieferanten der Origi- 
nal - Fensterklopfer-Figuren. 
Hunger & Kalischer, Leipzig, 
Thomasgasse 3, II. u. IV. 


Zelluloid, Holz u. Metall 
Spezialfabrik Karl 
Högg & Co.. Nürnberg 9. 


Ries Ho u aus 


spielwaren, Metallimita- 
tionslaternen.Heinr. Wilh. 
Gutberlet, Buchholz i, Sa. 


Reset. Metai Papp- 


Art in Aluminium u. and. 
Metallen, mit jeder ge 
wünscht, Präg. od. Gravur. 
Spiegel. Aschenbecher usw. 
Musterkollektion M. 5000,—. 
Bleckmann & Kraemer, 
Barmen-Wichlinghausen. 


Ratte aller 


Fensterklopfer, Reklame- 

Apparate mit 20 wech- 
selnden Reklameflächen, 
äußerst originelle, vollkom- 
men bewegliche Figuren, 


Risse 


geschmackvoll verschieden 
gekleidet. Man verlange 
Prospekt v. d. allein. Pa- 
tentinhabern u. Fabrikanten 
Zeus Handels gesellschaft, 
Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 47. 
(Süßstoff) 


accharin 
8 Marke Dr Fahlberg“. 
Sophus Kramer, 


Hamburg 1, Speersort 8. 
Telegramm-Adr.:Kramerlus, 


8* 


NR EA 
E — m = 
BERGER 
bürgt für Qualität, 


en aller Art und in 
jeder Ausführung. 


Tabriziert als Spezialität 


in Berger, Säzenfabrik, 
ER Remscheid-Hasten. 


Nr. 2108 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


— — — 


— 
— — — nn 
—— —— 

— 


Seu für Musikinstru- 


= Das Echo 


aiten für Musikinstru- chi | 
eifmasch! 
mentesow.Lawn-Tennis- S Verein geet chotter-A | 
gie Sch d nlagen für ten 
a Geer d'Ee |Q Pfenmasoninen, 
eb Saiten di. - d.. Hannover Hainholz. d nwerk, Kru -Grusonwerk jg Pressen, Stanzen. Wilh 
— [0 adeburg. Magdeburg. i ef hir Beh. Fabr b 
„ Markusstr, 52. 


u ohleltmaschinsn 
. 0. 
Varkneukirchen für Hand-, Sr aller Art | Ach 
rotmühle 
Eink. von getr. Fuß- und eiert Maschinen-Fabrik 


Kraftbetrieb in 
allen Größen 
und Ausführun- 


u. gesalzenen Schafdärmen. 


C. F. Schröder, Schmirgel- 


Um 


E E 


Dresden A. 1 — K. 


chrot- u. Mehl- 
Mühlen „ u 
8 e n „Akra 


chuhmacher-Werk- 
zeuge sowie Nägel, 


elfenmaschinen. 

Neuzeitliche Elnrichtun. 

gen für Fettschmelzerei 
Fettspaltung-Glycerluge win- 
nung. Fabrikatlon von Haus. 
seifen. Toiletteseifen, Seifen. 


mente, Lawn - Tennis- gen, für alle 
Schläger sowie Maschi- Zwecke d'r OU? 

nensaiten all. Art. Einkauf i 8 Stunden Cp) pulv., Kristallsoda, Feinsoda. 

von gesalzenen u. getrock- Olausen A leistung, Wilh Rivoir, Maschinen- 

neten Schafdärmen. Knevels & Co, mit selbat- fabrik. Offenbach a. Main. 

Carl Wedemann, Saitenfbk N F e e 

Arnstadt I i. Thür. Haspe einen. Für d Q eigene omp er Decken, 

in Westfalen. ohraubstöchke Weizen. Mais. 8 lichen ` en ten 

jeder Art, fabrikneu,| Reis usw. und > Kunststrickerei L Schmidt, 

amen aller. u Deutsche Qualitäts- jede Posten sofort lie- Hülsenfrüchte Solideste Ex- | Heidelberg 1.B. Hauptstr 57. 

ur gun: 5 chlelfsteine. |ferbar. Wostok-Ost-Handels- Fre i N v 37. 
N b rs — e" Men Abr. x - 

Zuckerrübensam sea EE e "TA | @lewollack u. Fiaschen- 
Rübensamen, P werke Zoll e Mal Be n- | W 35, Lützowstr. 68, Artero-B. 17 (Prov. Sachs.). lack in allen Gebrauchs- 
Gurk enssmen, g werke, Zeil e. Mein (Bay.). PPP 1 und Farben. 

alatsamen, „Fabrik Sch 

Weißkohlsam ohleusenanlagen, ohreuben- chuhereme — kopen. 4.0. Wiesbaden u 

en, Webranlag. Sicherheit den 2, 

Rotkohlsamen, , tore.Krupp-Ürusonwork, siehe, EE Te 

W „ Magdeburg. i Zangen aller Art, Oelware. Macht Leder nieht 

taloge jederz. gern 2. Dienst. | & ohmirgel-.Glas-,Flint- | f ualitälsware. Hniofabrikate, nur ma ver NY: n 

Carl Beck & Comp., pap. u. Lein. Schmirgel- Gust. Schm flüssigen. Große Zoll- und sesrantn: 

Qasdlinburg a. H. "Tel Adr: fabr.Hannover-Hainholz. TAS jat Frachtersparnisse. 

export Quedlinburg. Zr ie C. Aug. Sohn, a ee Erzeugnisse 
Ge 8 Schmirgel- non, Werkzeugfabrik. — — 
on papiere, s 
S ene Qualltät von Glas- u. Flint- * chuhcreme, Qualitäts- S 
Bett r SE) E A m a Ga * 
„ tropensichere Art, eme, Gias-, 
Packung, Katalog gratis. a Hallen 55 Gegr. 1861. Blechdosen- u. Barrel-Bezug. Eßlingen sa. N K Wörttd ) 
Erie 30. Heinemann, |giasmaterialien f. d. Schuh. e Verlangen Sie bem, fete. 
„Erfurt 354, Samenkulturea. fabrikation. Werkzeugroland Chemische Fabrik i 
Gegründet 1848. Deutschlands größte und dee Sg Priod. Krupp 
: niagen. . Kru 
älteste Spezialfabrik A.-G., Braoin 
Megdoburg. 


andstrahlgebläse. | w 
erke Aktiengesellischaft, 
5 e u. Hann. Münden 15, Stifte, EES 
a S KEE EE Stiefel- 
A.-G., Hannover - Hainbolz. chmirgol-Loinen u. eisen, S er 
real 1 Kä Q i waren 
este atten abriz. 
7 ny, vutsche chub- 
ee H., Berlin SW. Schmirgel- SOENNECKEN Industrie. dl EC 
d.d Desaster Sen A werke Aktiengesellschafi, Fabrik in Bonn. Richter & I INT Nachf., G. m. b. H., Hagen 
schallplatten „Bomokord“. Memmingen 13 (Bayern) en opderbeck Im i. Westf., Blecliwarenfabrik. 
chmirgelscheiben. chreibmaschinen- | Eisen- u. Metallwarenfabrik, 
S Schmirgelfabrix 8 Bänder u. sämtliches Altena i. Westfalen. pielbälle u. Spiel, 
chellack. Hannover-Hainholz. Zubehör. Dr.Dannenberg puppen a. Gummi 
Rheinische & Co.. Köln-Lindenthal. chuhmacher- und Nene, jeder gewünschten 
Schellackbleiche chmirgolscheiben- Sattierwerkzeuge ena, lieferbar 
an Kalkkof A-. fabrik liefert als Spezialität jn) Erast Pietsch, Wien IX, 
ainz a. Rhein. Wilhelm Schober, | nur erstklassiger Ware HRS E 
u. Reise-Schreibmaschi- Octo Schröder. 


S chneidelsen 


u. Gewindeboh- 


Sr all. Art 
en 


Ia Qualität. 


rer fabrizi 


Karı 
HBönemanun, 
Stahlwarenfabrik, 
Ohligs. 


chlefertafein. 


Bernhard Hiltmann, 
Aue i. Erzgeb. 


Berlin O 27. 


als Spez. Fichter&Hackenjos, 
St. Georgen (Schwarzwald). 


chnitt Stanzen- 
S Ziohwerkzeugo. 
Seit 1882. 


Spezialfabrik für Schnitt- u. 


Q Fee n 


nen „Progreß‘“, erstkl. 
Qualität, zu mäßigen Prei- 


sen, v. 30 $ oder entsprech. | Englisch und 


F 


Währung an. Vorteilhafte 


Zahlungs- und Lieferungs- 

bedingungen. Vertretungen chuhmacherwerk- 
für verschiedene Länder Sause und -maschinen. 
noch frei. Alleinige Export- Schwelmer Metallwaren- 


u. Generalvertr. f. Deutsch- 
land: Partssch & Fabian, 
Leipzig-Lindenau. 


A. & W. 


Evingsen b. Altena i. W. 
Korrespondenz in Deutsch, 


sowie sämtliche Schuh- 


Store “samt u. Haken 
macher-Bedarfsartikel. 


Hartmann A Co., Metallwaren; 
fabrik, Barmen 23, C ristr. 46. 


o, Maschinenfabrik 
Heute. 


chuhrlemen u. Litzen 
aller Art. 


So Victor Schmidt, 


pleikarten für alie 
Länder. 
O. L. Wüs', 
Spielkarte n- 
fabrik. 
Gegr. 1811. 
Frankfurt a. M. 


Französisch. 


To 


und Luxusboote, Segel- 
jachten. Kompi. Muster- 
sendung gegen 


8 plelwaren: Motorrenn- 


G. Kellner jr., 

Fabrik feiner n e 
Leipzig, Lutherstrasse 108. 
Zur Leipziger Messe: Meß- 
palast Monopol, Grimmaische 


Schwelm. 


Stanz-Werkzeuge. S chreibmaschine" sch 
„St: D i = 8 0 l : irel- 
chokolademaschine (este ue |  Barmon-Nächstobreck, 1 egen Einsendung 
Kalhadine“. Sa Beie stabilste u | Höchzte Lei tungslahis keit von 10 cents. 
e Age á ER e = —— — — 
Erich G. Döbler. Ausk. ul N ee Maschine für une —— —ů—ů— 
Hamburg 11. | Amandus Kahl Tach n.| den Export! chuhriemen, lolwaren 
Eisengießerei u. Maoi nen-| Friedrich Strippenbänder. p i 
childer .F fabrik. Hamburg J. 5 Rorsettrlemen. aus Alumi- 
„Favorit“ ünchen- ud jum, Koch- 
S „isetsbaren Schriftsen. | @ächornstein- Pasing kunstseldene ss re Se 
en für alle Zwecke. eieiei? Auslandsvertreter gesucht! fabrizieren g Bestecke 
-— rehbare —— uoo ke. 
T vu feststebende, e Maz Eulonhöfer & 00. 
A Ruß- und c hrelbwaren: Barmen. 
nni: D Schreibgarnituren,Feder- Georg Schmidt, 
i Funkenfänger. Iter, Patentstifte, aus i id 
— S ha en , chweiBmasch.nen, See 
DES 40. P - und baam" Lichtbogen- | in Westfalen. 
5 rg TF ee A7 ZC. Eer 3 Sauerfelder 
urg 390. o 2 weißmaschinen - S 
te J. A. Topf & Söhne, Nürnberger. Schaft, Charlottenburg 4. | Straße 124. 


Geeignete Vertreter noch an 


mehreren Plätzen gesucht. Erfurt. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf , 


Adam-Kleinstraße 137. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export 


Revue Bezug zu nehmen. 


a E 


-Á ș”/Ő- 


4742 


Das Echo 


Nr. 2108 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


pielwaren all. Art. 

Spez.: Nähkasten mit u. 

ohne Einlage aus Ahorn- 
holz, lackiert, mit Handma- 
lerei, Spardosen, Federka- 
sten, Waschgeräte, Flöten, 
Pistolen, Kinderservice etc. 
Max H. Olschewski, Ham- 
burg 19, Tresckowstr. 56. 
Solvente Vertreter gesucht, 


pielwaren aus Alumi- 
nium, Kochgeschirre u. 


Wë Löffel jeder Art 
in bester Qualität. 


Heemer & Möllhoff, 
Metallwarenfabrik, 
Bärenstein in Westfalen. 


Hans Lang, 
Sprielwarenfabrik, 
Plauen i. V. 24, 


Sans L aus Pappe 


Mustersendungen geg. Ein- 
sendung von 85, Lt oder 
entsprechende Währung, 


— 


pielwaren. Speazialit.: 
Kleine Spielwaren von 
50050 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 
Vordere Sterngasse 13. 


KE Sämtliche 


Erzeugnisse der Nürn— 
berger und Sonneberzer 
Spielwarenindustr, Speziali- 
tät eig. Fabrikation: „Oco“- 
Stoff- und Plüschspielwaren 
Marke: „Band am Fuß“, 
„Oco“-Puppen. Ferner der 
neue 
E. P. Modello- 
Eisenkonstruk- 
tionsbaukasten. 
H. Offenbacher 
& Co., 
Nürnberg. 


pielwaren u. Puppen 

fabriziert als Spezialität 

in jeder Ausführung zu 

äußersten Preisen Spielwa- 
ren- und Puppen-Fabrik 
Fritz Butz, Heinersdorf 

bei Sonneberg i. Thüringen. 
Preisliste auf Wunsch, 

Muster gegen Voreinsendg. 

von $ 30.-. 


pielwaren. Neuheiten- 
schlager aller Art. 
Neuheiten-Industrie 
G. m. b. H., Tuttlingen 85. 
Eig.Metallwaren-,Instrumen- 
te- und llolzwarenfabriken 


Blechspielw.,Eisenbahn., 

Autos, Kinos und alle 
and. Arten. Ferner Sommer- 
spielw., Holzschiffe, Stoff- 
spielw. u.als Spez.: Gelenk- 
puppen aller Art aus eig. 
Fabrikation in Sonneberg. 
Kollektion von £5 oder $25 
an gegen Voreinsendung. 
Verlangen Sie Katalog ge- 
gen Zahlung von sh. 1.— | 
oder Aufgabe v. Referenz. 
Hermann Rogener, Fabrik 
u. Export. Nürnberg 9, 
Albrecht »Dürer-Straße 19. 


KR mechan. 


Spiele, Holz- u. mechan, 

Blechspielwaren,Muster- 
sendung gegen Scheck iu 

Valuta ab Hamburg. 


8 plel waren., Puppen, 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1, Mönckebergstr. 18 


pltzen. Einsätze, 
8 Tabletts, Motive, große 
Decken mit Leinenein- 


satz, Läufer, alles echt hand- 
geklöppelt, vorteil- 
haft Arth 
Elterlein i. Sa, Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Goldmark 6.— zu Diensten. 


Tennis-Schläger-Saiten. 
E. Künzel & Co., Mark- 
neukirchen. Eink. v. getr. 
und gesalzen. Schafdärmen. 


prech- 
apparate. 
Albert Schön, 
Berlin S 42, 
Ritterstrasse 90. 
Gegründet 1900. 


8 portartikel. Lawn- 


8 prechapparate. 


Meinel & Herold, 
Sprechapparatefabrik, 
Klingenthal 21 E. 
Verlangen Sie Preisliste. 


prechmaschinen, 
Alvo-Sprechappar.,hoch- 
wertige 
Qualitäts- 
Marke. Ver- 
langen Sie 
neuest. Ka- 
talog. Muster gegen Vorein- 
sendung von F 2.10. 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln, Lenaustr.27. 


prechmaschinen, 
Spezialfabr. d. Resonanz- 


apparate „Homokord““ 


mit ges. gesch. Tonführung. 
G. m. 


Alexan- 


Homophon-Company, 
b.H., Berlin SW, 
drinenstraße 108. 


Kofferapparate 
und Schränke. 
Schallplatten, Na- 
deln, Schalldosen 


Max Rud. Richter. 


Berlin 5 42, 
Ritterstraßs 18. 


prechmaschinen 
„Rylos"-Apparate 


KE 


haben hervorragende Klang- 


fülle, Rylos-Tonmaschinen- 
Bau, Dresden-A. 21, 
burger Straße 79. 


Augs- 


prechmaschinen- trick- u. Wirkwaren 
tedern „Roba“, Jumpers, Jacketts, Klei- 
Zug- u. Uhrfeder-Band- der, Schals, Tücher, Swea- 


ter etc, aus Kunstseide und 
Wolle, kunstseidene Häkel- 
imitations- und Trikotstoffe, 
Friedrich W, Müller, 
Strick- u. Wirkwarenfabrik, 
Apolda, Fleischergasse 8, 


stähle sind Erzeugnisse 
edelster Qualität. Bandeisen 
und Bandstahl, kaltgewalzt, 
f. alle Verwendungszwecke, 
bes. Verpackungsbandeisen, 
Heftdrahte in allen Ausfüh- 


rungen. Rohde & Beyer, 
Leipzig-Gohlis 1. trohhülsen-Maschli- 
— nen. 4 
Matten- 
prechmaschinen- maschinen, 
Schalldosen Hülsenball.- 
feinst. Präzisions- Pressen, 
arb. fabr. als Spez. Hilfsapparate 
Peter Grassmann, liefern 
Berlin SW 68, Charlottenstr.6. | in höchster 
a GT EE FE as en a ae Vervoll- 
kommnung 


Starr o nE Polster- | Erste Deutsche Strohhülsen- 


nägel, maschinen-Fabrik 
Matratzen- Gebr. Giese & Co., 
Zubehörteile. f Offenbach am Main 35. 

Richter & 777... REED ERBETEN, 
Opderbeck, trohhülsen-Maschi- 
Eisen- und nen, Mattenmaschinen 
Metallwaren- in höchst. Vollendung, b. 
fabrik, größt. Leistungsfähigk. lief. 
Altena i Westfalen. Joh. Trope Nchflg., Altona- 


Hamburg, Lohmüblenstr. 110. 


pritzkorke. trohhüte, Spezialität 

für Herren und Kinder, 

Metallwerk Weissbach, Erstklass. Ausführung. 

Dresden-A. 16. Wagner & Baur, G.m.b.H., 

Strohhutfabrik, Opfenbach 

tahlsprungfedern bei Lindau, Bayern. ` ` 
für Möbel, Matrat- trohtrinkhalme 

zen, Autopolster in 8 Remso, Ia edelgebleicht, 

jeder Ausführung. auch i. Hüll. mit u. ohne 


Druck. D. Osmer & Sohn, 
Bremen, Strohtrinkhalmfabr. 


KE Ja Qualität, 


Jacob Ullmann, 
Hanau, 


in Baumwolle, 


tahlwaren. Spezialit.: * 
Scheren, Rasiermesser, „„ 
Be- e d 
stecke, oRUNUS Mustersendung 
Brot-, a ft 
hlacht .8.-Dollar 
erg l So Gen oder Aequivalent. 
Gemüse- LIN Heyne & Co., 
messer. „Prunus“ Stahl- Munchen, 


warenfahrik W. Wielpütz, | Neuhauserstr. 50. 


Solingen. Tel.-Adr. Prunus. 


Abel & Bock. 
Hamburg 36 St., 
Fehlandstraße 46 E. 


S ene seg.“ 


Ausführung., stets kurz- 
fristig zu den billigsten 
Preisen lieferbar. 
Everestwerke, Gebr. Evertz 
Stahlwarenfabrik, | 
Solingen. 


Ki in allen 


Herren-, Damen- u. x. 
Kinder-Strumpfwar., 

Seide, Kunstseide, 
Flor, Mousseline, 
8 tahlwaren. Spezialität Baumwolle, Wolle 


„Ihe Snomo‘, Qualitäts- usw. 
Rasierklinge, fabrizieren 


Snoek & Moser, tühle für 
Köln-Solingen D. 8 Export, zer- 


$ legbar, pur 


ers h bt, 
tahlwaren aller Art. o RE gäe 
Groß-Export nach allen] Kannt bestes 
'eltteilen. E t-Fabri- 
„Tenag“ A.-G., Hamburg 1. Kat, liefert 
Mönckeberghaus. | Priedrich 
g = Heger. 
Rabenau. 


tärkefabrik - Elin- 

rıchtungen zur Ver- 

arbeitung von Kartof- turmiaternen 
feln, Mais, Weizen, Reis, „Feuerhand“ 
Maniok, Stärkezucker-, Dex- f. Petroleum 
trin- u. Sagofabriken, Trock- |u. Karbid liefert 
nungsanlagen. Gegr. 1867,| Hermann Nier. 
W. H. Uhland. GmbH., Leipzig. Beierfeld 

in Sachsen. 


trick- u. Trikotaae- 
waren. Spezialität in 
Trikotagen: Damen- 

schlupfhosen, gefüttert, ma- 
rineblau, Herreneinsatz- u. 
Sporthemden, Futterhosen, 
wollgem., u. Hemden, woll- 
gem. Spezialität in Strick- 
waren: Damenstrümpfe in 
Baumwolle und Macco, Män- 
nerwesten, Herrensocken 
in Wolle und Baumwolle. Te f. Auto- u. 


Silhouett. u, Spitzenarb. 
Nachtlampen u. Tisch- 
lampen mit Seidenschirm. 
Eigenes Fabrikat. 


T iioue m. eingelegten 


sprechende Währung. 
Schrader & Co., G. m. b. H., 


Musterkollekt. geg. Vorein- Motorräder, Haudtacho- 
sendung von 5$ oder entspr. meterstation. Tachome- 
Währung. Eugen Boss, Fa- Tachographen u. Zähl- 


| ter, 
brikation v. Strick- u. Triko- erwendungs- 


werke f. jed. 


tage waren, Rottenburg a. N. zweck. J. Bundschuh, Alteste 
Erstkl. Vertreter im Aus- | Tachometerfabrik, Magde- | 
land gesucht, burg-Wst. 


Muster- 
sendung gegen Vorauszah- 
lung von 10 Dollar oder ent- 


Lichtenrade-Berlin, Deutschl. 
e re A "E 


T afelbestecke,. 


Silber u. Alpacca, religiöse 
Bijouterie, Rosenkränze, 
Armbänder. 


Gebr. Gassner, 
Mindelheim, Bayern, 
Besteck- und Silberwaren- 
fabrik, — Vertreter gesucht, 


aschenmesser, 

in 5 Neu- 
heiten. 
Verlangen 
Sie Katalog. 


Franz 
Drache. 
Stahlwaren- 
fabrik, 
Ohligs- 
Solingen, - 


in 
jeder Ausführung 
liefert 
Peter Schreiner 
Söhne, 
Spezialfabrik 
für 
Taschenmesser, 


Ohligs-Solingen. 


Katalog 
auf Wunsch, 


1 


aschentũcher. 
Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


T. ont speziell 


Hemden und Blusen. 
E. Richter, Wäschefabrik, 
Kötzschenbroda. 
— Vertreter gesucht. — 


T hermometer u. Glas- 


instrumente für alle 
Zwecke, Frarz Geute- 
brück, Glasinstrum»ntenfbr. 
gegr. 1835, Manebach i. Th. 
A E ege 


hermometer. Spezia- 
Te Wiener Fenster- 
Thermometer, liefert in 
erstklassiger Ausführung 
Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 


hermometer 
und Glasinstrumente 

für alle Zwecke. 
Franz Mac 

Ilmenau 15. 


22... ea 
hermometer all. Art, 
Teer; für Phys., 
Chemie und Pharmacie, 
Geißler- u, Röntgen-Röhren, 
Menschenaugen, Ampullen, 


||Serumgläser u. Sanduhren. 


Höllein & Reinhardt, 
Neuhaus a. Rwg. in Thür. 
Neuhaus I FIR nie 


lzthermometer in 
Kuskünrungen mit Holz-, 
Metall-, Milchglas, Zelluloid 
s kala, Assortiments Flas 
therm., chem. 4 e Ges, 
Cursdorf S. R., Thür. 


„ Spes. : 
Tee pori 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expört;Reyu ey Bezug nehi 


nf 


* 


6 
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Das Echo 


ourni- hren, Tischuhren, alzen aus Schalenhart- 

T quets U Schreib Ws für die Greg? 
für ECD tisch- ` Zwecke. 

Automobile, uhren, Sa- Krupp-Grusonwerk, 
8 lonuhren, A Magdeburg, 
Dr ee Nippes- äschereien 
1 Sg uhren, Ein- W modernste Anlagen. 

tabrik steckwerke Maschinenfabrik 
* Hürnberz 55 mm Otto Ellerbrock, 
E. : — Durchm. Hamburg-Barmbeck 8, 

ransmissionen. Ing. Emil 7 * 

—— äscherel - Anlagen 

T Speck, Uhrenfabrik, Wr von teg 


Schwenningen a. N., W 


loid. 
Muster- 
kollektion: 
5 sh. 
Wilh. 
Hillmann 
& Co., 
Berlin W 8, Kanonierst 


aller Art. 


—— 


Bamae Dossau 


uben aus Blei, Zinn u. 

verzinntem Blei, Spez. Cassel. 

emaillierte u. bedruckte TEE 
Tuben. aagen 

Metallwerk Weissbach, 1 


Dresden-A. 16. 


V. Ae a. Cellu- 


Va 
Verbandstoff G. m. b. H., 


Wirtschaftlichkeit u. zu 
mäßigem Preise lief. pünktl. 
Maschinenfabr A. Michaelis, 
München 57, 
Hofmannstraße 52. 


As Set messer. 
rlügelrad-,Wolt- > 
mann-, Volu- 


men-, Venturi- und 
Partialmesser, Fern- 
registrierwerke. 
Export-Katalog Nr. 8J. 
Bopp & Reuther. 
Mannheim-Waldhof. 


eine, Rhein- o Mosel, 
bis zu den feinsten 
Hochgewächsen sowie 


Schaumweine. Sichel & Co., 
Weingroßhandlung, 


ritb. 


r. 2. 


fabriziert Frankfurt a. M. 
uben- u. Spritz- Riesaer — 
korken- 1 Waagen- elne. 

Fabrikat.- — fabrik Rhein- u. Moselweine 
Maschinen. z Zeidler & Co., Riesa. reell und preiswert. 
Autom. Tuben- Er a — Julius Dumcke G. m. b. H. 
lackiermasch. o Q aagen Seit1849 Eltvillea.Rh.Seit1849 
ER 2 W aller W. Rhein- u. Mosel. 

8 CH Wine, Hincke nkier, 
| LS Systeme, Frankfurt a. Main. 
Jos. Schmitt & Sohn, E) Präzisionsarbeit — —— 
Baden-Baden. alletersten Ranges. WIr. ER Art 
ne er ür Holz- K 
urbinen jeder Größe an un 
für alle „Bergha“. Remscheid. 
Wasser- erkzeuge aller Art. 
verhältnisse David Dominicus & Co., 
a erkzeuge aller Art 
Maschinenfabrik für Industrie 
Alorf& Propte, u. Handwerk 
Paderborn. große Vorräte. 


ürdrücker, Porzellan, 
Schraubknöpfe,Uhrfallen 
fabri- | 
zieren 


Rıcuıer & HA Fabrik: 
8 8 Gerhardt-Kienbolz, 
o Hannover 12. 
waren- 
fabrik, 


Altena i. Westfalen. 


hren, Stand-, Nippes- u. | 
Schreibtisch Uhren in 
Messinggebäusen u. far- 
bigen Celluloid- Vorderwän- 
den fabriz Alfred Böhringer, 
Ludwigsburg. Württ. Ver- 
treter gesucht. — 


U Scehräguhren, — 


Waagenfabrik, 
Oschatz i. Sa, 


affen, Munition 
Weder. 


D. R. G. M. No. 818 352 
und andere Neuheiten 
unserer 
Uhren-Spe- 
zialitäten, 
Schreibtisch-, 
Tisch-, 
Kamin-,Nip- | 
pesuhren etc. in erstklassi- 
ger Ausführung. Preisliste | 
und Verkauf nur an Gros p 
sisten und Großimporteure. | Automat.Schmelsset- 


iS 


Deuische Arbeit, 
GmbH, 
Werkzeug-Fabrik, 
Crefeld 13. 


Werkzeugbestecke, 

Werkzeugschränke, 
Werkzeuge aller Art, spez. 
für Auto und Fahrräder. 


Wert 


und 


Bergisch-Märkische 
Werkzeug-Indusirie, 
Elberfeld 352. Zur Leipziger 


tolen | 


Musterkollektionen kranko Erstklassige N Re Messe: Staud 286 240, 
gegen Zusendung von $ 10 | das beste deutsche Erzeus | Halle 11. 


oder andere Währung. | Otto Schmeisser, 
| 


Raimund Marschner GmbH., 
resden-A. 16. Feldherren- |- 
straße 5. Verkaufszentrale 
der „Ramar“ Glashütter Prä- 
zisions-Uhrwerk G. m. b. II., 
Glashütte. Zur Messe in, 
Leipzig: Grüner Baum. 
— 


U hren jeder Art. 


| 
| 


Wecker-, Tisch-, Wand- Würzburg — ide 
und Standuhren. Moderne 
Ausführungen, Spezialität: 
ahagoni-Tischuhren. 
__Decaba, Ravensburg. 


ten jel 
+3 Li 


als mrande mas 


eben. Ein- U. 
hren. Kuckuck- und rate wee 
Schwarzwälder - Uhren. usw. lief. DOIT © 
Richard Weisser & Co., A. Lang & Co. G. min 

renfabrik, Triberg, Suhl i. Th.. u tall, 
. Schwarzwald. l fabrik. 


Raubtier! 


Hamburg 1, Herinannshaus. 


| aften jeder | 
vıstolen,Gewehre fabriz 

R. Weissenborn, 

Magdeburg. Zitadk 

affen. Munition. 
W Waffenfrankonia, 


' and | b. 
WSA x TAr | Mannheim-Käferthal, 


\usstobappi- 


| erkzeuge, Werkzeug- 

| maschinen, Feinmes- 
Art, W werkzeuge. H. Hommel, 
| Mainz, Frankfurt-M., Köln, 
| Berlin, Hamburg, Leip è» 


Su | zig. Katlowitz, Saar- * 

brücken, Mannheim 

Stuttgart, München, 
Wien. Fabrik: 
Hommelwerke 
Oe MR 


199, 


Zentrale: 
Hommel-Konzern, 
Mainz. 


(hin- 


Allen 


erkzeuge. Spezi (lität: 
Hand- und Tischbohr- 


Richard-Wagner- tr. 18, 


eisw. |” 


Strauß, Remscheid 8. 


i 


— — 


— — 


Fuchs. 


saliti ts 
| erkzeuge. Qualiti 
S „ Wm Art. O. & R. 


ahnärztliche elek- 
trische Maschinen 


1aschinen lief. ab Lager und Anparate, 


Johann Wichmann Köln, 


Taschenwerkzeuge mit G. m. b. H., 
u. o. Bandmaß, Holz- Fabrik elektro-med. u. den- 


werkzeugbüchsen, Handven- | taler Apparate, Frankfurt 
tilatoren mit Stiel Mani-|@. Main, Eiserne Hand 13. 


eure-Besiockkästen, 8-teilig, 
Schreibgarnituren, 3-teil., Pl. Z dere, 1 er aas 
siger Ausführung 


Were Universal- 


stolenstöcke als Gasabwehr- 
waffe, Spielwaren u. andere 
Neuheiten,laufendLagerpost. 
Groß-Thüring. Industriehaus 
Machalett K Voigt, Erfurt4032. 
Telegr.: Großindvatrie, Berrenberg-Werke, Zangen- 
Kluppen,Gewindebohrer | Reno 


u. Locheisen aller Art. ui — 


Zerbster Celluloidwaren- 
fabrik G. m. b. H., Zerbst E. 


eichenmaterialien. 
Lichtpausapparate u. Ma- 
schinen. Zeichenmaschi- 
Vermessungsinstru- 
mente u. -Geräte, 
R. Reiss G. m. b. H., 
Liebenwerda, Prov. Sachsen. 


Walter Hoffmann, Werkzeug- 
fabrik, Remscheid-Hasten. 


erkzeude. Unibor 
dreht, bohrt, schleift, po- 
liert, sägt, schlitzt. fräst, nen. 
schneid. Gewinde. Sof. lie ferb. 


ementtabrik-, Gips- 
' und Kalkwerk-Einrich- 
N CS tungen, 
Krupp-Grusonwerk, 
(Unibor als ee Magdeburg. 
Johann Wichmann, 
Köln,Richard- Wagner-Str.18. ementwaren- 
FFC gea — 
G erbet-Maschinenbau. 
3 G.m.b.H.. Halle a. S. I. 
schinen 


schinen aller Art, 
Patentschotteranlagen, 


aller Art in erst- 


LECH sma- 
klassiger Aus- 


führung. Holzmühlen, Mahlmühlen, 
Maschinen- ‚.|Sieb-Maschinen, Wasch-Ma- 
Company, Leipzig, Weststr.67 | schinen. Max Friedrich 


& Co., Leipzig-Plagwitz X. 
Zee e - Ma- 


schinen u. Anl. jed. Art. 
Krupp-Grusonwerk, 


Wr 8 fabriziert Magdeburg. 

als große pezialitä, 

Fr. Wilh. Schwafferts, Z Sehinon ner M A eg 
Cronenberg bei Remscheid. — Elbtal. Horni: 


Gegründet 1864. 


Tücht. Auslandsvertret. ges. Schmidt, Dresden 5, 


(Siehe Inserat Seite 4723.) 


erkzeug- F 
ma- fo . edeleimaschinen 
schinen 2 tür alle Arten Ziegel. 
für die Metall. u. Maschinenfabrik 
Holzbearbeitung. Roscher G. m. b. H.. Görlitz. 
a 


Langelott & Co., 
G. m. b. H., Leipzig, 
Universitätsstraße 22-24. 


° Alpaka, Platinin, versil- 
Telegramme: Lotop-Leipzig. 


bert, vergoldet, graviert, 
ziseliert. ffm - Let? 
guillo- 
ehiert. 
email- 
liert und 
mit Stei 
en be 8 
setzt. Must 
stehend aus 


2 Igaretten-Etuls aus 


Art. Simplon-Werke, 
Albert Baumann, Aue, 


Erzgeb. 211. 
W 


Wirten, aller 


De- 
10 Stück, in 
verschiedenen Mustern, ge- 
gen Einsendung von f1 od. 


billig und gut aus tige- — 
ner TAE Neubeiten- erkolleK doa, 
Industrie G. m. b. H., 


Tuttlingen 5. 


indturbinen f. Was- 
W serförderung,Mahlmulı- 

len, Maschiuenbetrieb. 
elektr. Licht. Edm.Klelzsch, 
Coswig i. Sa. 
'ssahnärzte verwenden 
| ausschließlich unsern Dä: 
2 tentiert. Kopfsehutzblock 


entsprechender Währung, 
franko im Postpaket. Grö- 
Bere Musterkollektion von 
Stück für £5, keine zwei 
Stücke gleich. Wir garan- 
tieren die Qualität, indem 
wir auf Wunsch die Muster 
zurücknehmen. 


Max Landsberg & Co., 


| ‚Dehna‘. Allein,Fabrikant.: o m. b. H., Berlin WA 
M. Borchardt & dech “5 Kronenstr. 12-13. Tel.-Adr.: 
‚bl Rn e i De i Schmuckland A.B.C.V. 
ilandstr. 9. — — tue — 
er arts. “Finnfolien-Ersatz 
| ahnärztl. Bedarfs (Aluminium Folien] in 
| fJ artikei jeder Art. eE . Weiß, einseitig, gefärbt, 
| mi’ntente (nur Sapu bedruckt, glatt u. dessiniert. 


A llein- Vertreter gesucat. 


{i „ Fürth-Bay. 
| Ottonia-Dental-Gesellschaft M. Brünn & Co., tl y. 


m. b. H., ' Berlin- Friedenau, | N z- 
en werke in jeder 05. 
„ | Krupp-Grusonwerk, 


iche Möbel 


= ahnärztl 5 el Lais 
7 u. sämtl. operativ, SOW. zu 


tec Bedarfs - Artikel — —— es 
kn Aa En detail. Brüder er Ari 
P s Oste! t d 
Zeck Së Eer E Gebrüder Klauder, Ma 


Königsberg i. BE SEET schlnenfbr., Dresden- Löbiau. 


! Sie Katalog! 


zu nehmen. 


d 


Reg ue Bezu 
s Echo mit Beiblatt Deutsche Export a Me 88 É 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Da 
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Das Echo 


Nr. 2108 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE’ FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig! 


abzufassen — 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre Inserierenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote Wi hti l 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. IC g: 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht 
‚selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der L 
mit einem Stern (oi beseichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer 


in die Offertbriefe 
andessprache des 


Inserenten 

neland. Wir haben gr. 
E Auftr. für galvanisierte 

und schwarze Gssröhren, 
ferner laufend Bedarf in 
Motoren u. Schrauben aller 
Art, Draht, Drahtnägeln,. Bau- 

material etc. 

J. Thambata & Co., 4, Gt. Win- 
chester Street, London. C. 2. 


ndien. Metha Chandulal 
Re A Sons, Raja- 

‚mehta's Street, Ahmeda- 
bad, Exporteure, Importeure. 
Hauptsächl. Artik.: Messer- 
war., Parfümerien, Schreib- 
war., Gummiw., Spielw. u. 


Bazarartik, Kat. u. Preis- 
list. sowie Muster erb. Korr. 


nur in Englisch. 
| Art.: Automobilen u. Motor- 
räd. n. Zubehörteil,, elek- 
trotechn. Art., Werkz., Haus- 
bal Art, Spielwar., Sportart. 
Kaufe f. eig. Rechn. u. übern. 
Vertr. Ang. in ital. od. franz. 
u. K. A. 1223 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Beriin SW 19. 
S venfabrik in Spanien 
bietet Konserven v. Apri- 
kosen, Pfirsichen, Pflaumen 
sowie Früchten in Zucker, 
Marke: El Nino, an. Vda. J. 
Garcia Zapata, Murcia (Spa- 


nien), Santa Theresa 16. Te- 
legramm-Adr.: Zapata. 


tallen. Suche Verb. 1. f. 


panien. Große Konser. 


ÄGYPTEN 


III 


Die Firma Henry Bettelheim, 
P. O. Box 1746, Cairo, bestens 
bekannt ln Agypten, mit guten 
deutschen Referee z., wünscht 
Vertretungen mit Fabrikan- 
ten aller Arten Zubehörteile 
v. Fahrrädern, ebenso Näh- 
maschinen, Grammophone 
etc. Fabrikanten werden ge- 
beten, zwecks Vermeidung 
von Zeitverlust keine un- 
nützcn Drucksachen zu ver- 
senden, sondern mit ihren 
Angeboten ausführliche Ka- 
taloge, Preislisten und Ver- 
treter - Bedingungen einzu- 
reichen. 


I Id d a 


Im geschäftlichen Wettbewerb 


wird 


erfahren Sie am schnellsten und sichersten 


Zahlreiche Anerkennun g sschreiben aus allen Teilen der Welt beweisen 
die Wirksamkeit dieser Anzeigenrubriken, 


AUSLANDS:u. 


Alle 

tallen. wire, stets Käuf. f. 
Ia Artik.: Perlen( japa- 
nische, synthet.) Bern- 
stein, Achat, Elfenbein, Bein- 
u. Platinitgegenst v. and. 
Nippsach. sowie alle ähnl. 
Artik. Uebernehmen auch 
ständ. Vertret. Angeb. mit 
Katalogen u. Preislisten an 
„Btherms Import-Haus, Via 
Babuino 32A, Rom. 


OTITTNTITIITTITTTITTTTTTTTTTTITTTTTHTTTTTTTTTT 


Portugal 


Export- u. Import-Firma in 
Lisboa wünscht Oelsardinen, 
getrocknete Feigen, Man- 
deln, Jobannisbrot zu expor- 
tieren. Automobile, Zubehör. 
teile, Schreibmaschinen, Ta- 
peten,Gemälde, Parfümerien, 
chemische Produkte, Nickel- 
waren, elektrische Artikel, 
Segeltuche etc. zu impor- 
tieren. Beste Referenzen. 
Offerten erbeten unter K. A. 
4233 an Ausland verlag G. m. 
b. H.. Berlin SW 19. 


Lilie! 


ortugal. Angeseh. Fa. 

m. gut. Beziehung. sucht 

Vertret. lelstungsf. deut- 
scher Fabrik. in all. gangb. 
Art. N. ernsth. Ang., n. Möglk. 
bemust. u. m. gen. Liefe- 
rungsbeding. erb. an Carlos 
Vicen! Ltd. 129. Rua 31 de 
Janeiro, Porto- Portugal. 


panlon. Gr. Kom.-Haus 

in Spanien mit Konsiz- 
dlationslagern, Garantie- 
depots etc. wünscht Alleln- 
vertret. v. Maschin.- u. Au- 
tomobil-Fabriken, chem.Pro- 
duk a sowie sonst. gangbar. 
Artik. Off. an Vda. de Gar. 
cia Zapata, Murcia Spa: 
. Te- 


nien), Santa Theresa 16 
legr.-Adr.: Zapata. 


stets derjenige siegen, 


ndien. Wir sind d. größ- 
Jeer folg. Artikel 
dtsch. Erzeug.: Parfüme- 
rien, Spielw., Messerw., Neu- 
heit. all. Art, Schreibw. u. 
Luxusartik. etc. Off. in Engl. 
m. Preis. u. Must. erb. an 
Natvarlal O. Broin & Oo., 
Abmedabad, Raja Mehta’s 
Pole, Kanji Dewan's Lane. 


PORTUGAL 


Amadeu Tavares & Ca. 
Porto, Rua Sa da Bandeira 
136, wünscht Verbindung m. 
dtsch. Firmen zw. Import 
folg. Waren nach Afrika: 
Baumwoll. und Galanterie- 
Artikel. Bürobedarfs-Artikel. 
Bazar-Artikel, Raucher- u. 
sonstige Artikel. 


E Haus in 
te 


ponien wünscht Offer- 
n in Maschinen zur 
Pelzbearbeitung. hauptsäch- 
lich Schermaschinen für Ka 
ninchenfelle bis 8 mm mit 
und ohne Motor. Offerten 
K. A. 4235 an Auslandverlag 
G.m.b.H.. Berlin SW 19. 


mänlen. Arno Bonis, 

Bacau (Rumänien), Str 

Mare 73, sucht für Ru- 
mänien Vertret., evtl. Kom- 
missionslager für Eisenwar., 
Werkzeuge aller Art. Me- 
tallwar., Riemen, techn. Ar- 
tikel, landwirtschaftl. Ge- 
räte u. sonst. Produkte u. 
Fabrikate, die in Rumänien 
Eingang finden. Off. nur v. 
leistungsfähigen Fabrikan- 
ten erbeten. À 


0 


ndien. Bestens eingef. Fa. 
i. Calcutta wünscht Allein- 
vertret. v. dtsch. Fabrikant. 


aller in Indien gangbaren Ar- 
tikel. Bemusterte Off. erbet. 
u. K. A. 3981 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 18. 


der über die besten 


mm, 


SPANIEN 


Wechselbank ausländ. Häu- 
ser u. Grundstücksmakler, 
Vermittlungsbureau z. Ver- 


miet. u. Verwalt. v. HAu- 


sern u. Grundstück. wünscht 
zwecks Austauschs von Ge- 
schäften mit gleichen dtsch. 
Häusern u. Reisebureaus in 
Verbindung z. treten, Gute 
kaufmänn. u, Bank-Referen- 
zen. Korrespond. in Deutsch, 
Englisch u. Spanisch erbet. 
u. K. A. 4258 an Auslandver- 
lag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


SENBBENBRREREBRE 
je" 


sum ersten Male 
Isidore L. Grünspan, Import- 
u. Exportagent In Galatz, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtlelnen, Hant- 
8 panien. Papierfabrik 
Fichten- u. Pappelholz g, 
Papierfabrikat., Rohbisulfit, 
bleichmittel. Ang. m. Muster 
u. Preisen cift. Pasajos unt. 
verlag Gm 19 
Eisenwaren u. kleine Hand- 
werkzeuge für eigene Rech- 
tret. deutsch. Häuser. Angeb. 
K. A. 4227 an Auslandverlag 


eee 
Fillalen in Bukarest, Braila, 
spagat, Manillaspagat etc. 

wünscht Zellulose aus 
leichte Bleichmittel u. Voll- 
K. A. 4205 ere 
Industriehaus inEibar kauft 
nung, übernimmt auch Ver- 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


att, 
Staus Senlemenis 


International Trading Com- 
pany. Penang, sucht Ver- 
tretung leistungsfähiger Fa. 
brik für Motoröle etc. 
Export-Spezilalität: Konser- 
vierte Ananas. 


(Muster gegen Voreinsen- 


dung von sh. 10/—. oder 
Gegenwert. Korrespondenz 
nur in Englisch. 


Englanda _ : 
Gut situierte Firma in Glasgow, Spezialfabrik zur 
Herstellung von Luxuskartons für Konfitüren usw. 
sucht Verbindung mit leistungsfähigen deutschen 
Firmen zur Lieferung von Bild- Etiketten, hand- 
gema ten Bildern, Luxuspapi"re zur Ausstattung 
genannter Kartons usw. Muster werden vergütet. 
Angebote erbeten unter HK. A. 4210 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW19, Krausenstraße 38-39. 


ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Gg 


Bezugsquellen verfügt. Diese 
durch Einschaltung einer Serie von 


KLEINEN ANZEIGEN 


GETT EEE ATTERSEE 
in „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ 


August Scher! G. m. b. H.. Berlin SW 68. 


Wenden Sie sich bezüglich Auskunft an 


AUSLANDVERLAG d. H. B. H., BERLIN SW 19, Kranscnstrasse 38-39, Abiciiung Hicinc Anzeigen. 


Haus s.Vertr.erstkl.Fabr. 
all. Art: Kalikot,Kattune., 
Zephir. Leinenstoffe. Baum- 
wollflanelle,künstl.Seidenst., 
Vorhänge, insb.Neuh.etc.etc, 
Ang. in Franz. od.Dtsch. erb. 
unt. K.A.4251 an Auslandverl. 
Gd. m. b. H., Berlin SW 19. 
ürkel. Fa. in Konstan- 
tinopel s. Verb. m. dtsch. 
Fabr. zw.Uebern.v.Vertr. 
in folg. Art.: Eisen-u.Kurzw., 
Modee Masch. all. Art, Filme. 
Neuh. Beste Bez. z. d. einschl. 
Kundschi. u. gute Erf. in d. gen. 
Branch. Ang. K. A. 4248 Aus. 


landv. GmbH., Berling W is. 


8 yrien. Anges. Komm. - 
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SOENNECKEN 
SCHREIBFEDERN 


Bonna-Feder Nr63 


Schulfeder Nr 191 Nr 075 


Kugelspitzfeder Nr 516 Nr 88 


 (EED| — 


Eillfeder Nr 785 Nr59 


Rundschriltfeder Nr 99 


— — — 3 m en ——— —— mn 


atsioge In deutscher, englischer, frenzösischer, 


spanischer und portugiesischer Sprache 
F.SOENNECKEN - BONN 


“HP 
. % „ e 


Beleuchtungs- 
H körper für Gas 
raetzin- u. elektr. Licht 


* 


raetz; Brenner und 
In- Lampen 
* 
raetz; Spiritus -Glüh- 
In- jicht 


* 
raetz Elektro-Heiz- 
Or- -Kochgeräte 
* 


raetz- 


Petroleum- 
Kocher 


BERLIN SO 36 


ERS RER See seo 
De 5 KEN 


` 8 x a SINN NS ` H SE ER Re Së dë 
EE EE EEN 
` d p K 


SOENNECKEN 
RINGBÜCHER 


— 


eee 


Beste Notizbücher 
Blätter auswechselbar « Einband dauernd benutzbar 
Viele Grölsen . la Leder- oder Kunstleder- Einband 


EN e a NSS s N... 


SOENNECKE 


GOLD: 
FULLFEDER 


Sicherheits - System +» In lader Lage tragbar 


SAONA 


her, Französischer, 


ischer Sprache 
FSOENNECKEN . BONN 


S EN 8 Wi d wh DN INNEN Kä N 
NN INN INV 
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RI? 


Neuer Export- 
katalog A. 24 
soeben erschienen LA". 


Seestrasse45 


(Germany) 


Cabeladresse: »Repedo: 
ABC äm Edition Bentleys Code 
Rudolf Mosse Code 


rik von Neuheiten 

METALLNIPP- UND PENDELUHREN 
vernickelt, versilbert, emailliert graviert in verschiedenen Farben 

Taschenuhren Wecker + Tischuhren » Requlateure + Jahres- 

Haren » Hausuhren = Westminsteruhien » Lose Werke 

Kuckuck- und SÉ euhren wv Wetterhäuser 
ikant von 

SPIELDOSEN MIT SINGENDEM VOGEL 

modern und antik, echt Siber, Tombak und echt emailliert 

7 Qualitätsfabrikat - 


z= Pas Echo 


Nr. 2109 


JOHNS „Jajag“ Badewanne 


Geschützte Export-Marke 
Auf Wunsch mit Gas- oder Spiritusheizapparat. Leicht 
abnehmbare Fuße. Ermög icht somit eine gedrängte, in 


der Seefracht günstig auskommende Verpackung und ist 
Schuizmarke ` vs Schutzwarke 


ein anerkannt vorzüglicher 
und dankbarer Exportartikel 


Im fertigen Zustande rostsicher verzinkt, geringer Wasser- 
PA bedarf, gefällige Form, kräftige Bauart bei leichtem Gewicht. 
< Beste und * für die Tropen. 
— ng er £ Zur Befriedigung 
boher. Ansprüche 


5 empfiehlt sich Johns 
Fr rer AN * 


Erprobte 
leistungsfähige 


Beton- 
dachziegelmaschinen 
Betonhohlblock- 
maschinen 


Betonmauer-u.Schlackensteinmaschinen,Beton- 
deckenstein- und Zementdielenmaschinen 
Betonmischer für 
Bau und Werkstatt 


Formen für Rohre, Stufen, Pfosten uss. 


Preßeinrichtungen 
tür hydraulischen und mec 
Broken Hand- und Kraftbetrieb 
Matrizen und Schablonen 
tür Plattentabrikation, 
Schleif- und Poliermaschinen 


Asbest- i 
kunstschieferanlagen 


Wellasbestplattenpressen | 
Zerkleinerungsmaschinen 
Steinbrecher, Walzwerke, ele it 


Schlagkreuzmühlen, San 
und eswaschmaschinen 


L. c. M.-Zementfarben 


für die Kunststein- und Kunstholzindustrie 
MASCHINENFABRIK 
DR.GASPARY&C® 


Markranstädt b.Leipzig 
Besuch erbeten! 
Materialuntersuchung und Probeverarbeitung 
Korrespondenz in allen Sprachen 
Katalog Nr. 70 frei 


[BAUMGARTEN zeg. «ul 


I BAUMGARTEN & CS A:G. 
 HINIDEN in WESTFALEN 


. Bee 


RO 


"e gd pe 


— ende Mindenia Mühlen 


gehen jährlich aus unseren Werkstätten in alle Welt 


wee | 
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Pulper, Trockenmaschinen / Schal- u. 
Poliermaschinen / Sortiermaschinen 
Veredelungsmaschinen 


: a * : 
: TI ® IT : 
Kafiee-Röstereimaschinen 
| Kaffeeröstmaschinen / Sortiermaschinen / Steinauslese- 
, maschinen / Elektromotor -Kaffeemühlen 


KOLONIALMASCHINEN ALLER ART 


Böhm & Wahlen, lum e 
| JOHANNISBOLLWERK 30 
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Zerlegbar fúr E&xport konstrurert: 


SCHLAF-WOHN-SPEISE-HERRENZIMMER 


Ausführung: Eiche gebeizt und mattıert, Mahagonı poliert 


ROMOBEL 


BU 
HOLSATIA-WERKE 


F AKTIEN 
EN KOMMANDITGESELLSCHAFT AU 
NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIK N KOMM 

AE EE ALTONA Ar En T © På A. 


HAMBURG HOLS 
FEUERZEUG-NEUHEII 


meeer nen 
| immun mu um um | 


Parafñnpapiere 


DERBI En powie 

Galali Arten Papier 

| anz aus alle AT 

| e für waßferdichte Verpackung, aug 
BE eg ohue in formaten, Blátthen und Rollen, d 


Ls Mmaſchinen, weiß, fac Di 


GE fur Einwict 


— ꝓ. "TTT N 9 


Kr und bedruckt, BERNER, 
Glänzender liefert 


Exp ortschlager! 


neun gegen Voreinsendung von 5 sh. 
Musterkollektion gegt 


Jacques Kellermann Co., Berlin S0 16 


Köpenicker Strasse 114 


Í — — ——, — — Daf 


— ͤ ͤgE— 
paur c comp., Dresden A. 16 


Gegründet 1879 


Nr. 2109 
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SIEG, KONIG & CIE, G. M. P. H., KONSTANZ E 
Spezialfabrik für Rauderar.ifel u. Neuheiten aller Art aus Kunſthorn (Kreifelfpiel, Nähzeugbüchſe, kombinierter Brieföſſner 
mit Bleiſtiftſchoner uſw.). Anfertigung aller gedrehten und gefräften Maſſenart kel 
MUSTERKOLLEKTION GEGEN VOREIN SENDUNG VON 3 5, ODER GLEICHEN WERT IN ANDEREM GELD 


LEMBA 
Stoff-Farben 


in Päckchen zum Selbstfärben für Hausgebrauch 


LEMBA 
Tintenpulver 


in Päckchen zur Selbstbereitung von Schreib- u. 
Kopiertinte. In den Farben: schwarz, blau, vio- 
lett, rot, grün, fabrizieren: 


Wem 
* * * 


nm 


GEMÄLDE 


VOLLENDETSTE IMITATION 


echter Gemälde! Alte und neue Meister in allen Größen! 
Täuschendste Wiedergabe auf Leinewand und Keil- 
rahmenspannung! Wirkung wie ein Original! 
Keine Glasrahmung! Gerahmt u. ungerahmt! 


Lembach & Schleicher G. m.b.Pl. 
Farbenfabrik 


Ä Wiesbaden 1 
Gegründet 1871. Telegramme: Anilin. Vertreter gesucht 


Man verlange Hauptkatalog 
l | 


"mm. 


H. & E. BRUHNS, HAMBURG 9, 
JOHANNISBOLLWERK 9 o (DEUTSCHLAND) 
Export-Vertreter: Hermann Winterberger, Berlin W 56, Jägerstr. 28 
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WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


LIEFERT DIE 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
BERLIN-MARIENDORF, BURGGRAFENSTRI 
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Wochenschau vom A bis 10. Dezember 1023. 


lamentskrise endlich zustande kam, trägt die Kenn- 

zeichen eines nicht auf lange Dauer berechneten Ver- 
legenheitsgebildes; es stützt sich auf die gleichen Parteien 
wie die Regierung seines Vorgängers Stresemann und setzt 
sich in der Hauptsache sogar aus den gleichen Persönlich- 
keiten zusammen. Neu sind nur der Reichskanzler Marx, 
Führer der Zentrumspartei, und die Minister Emminger, 
Hamm und Jarres. Auch das Programm hat Marx in den 
wesentlichen Zügen vom Vorgänger übernommen. Die Lebens- 
jahigkeit einer solchen Regierung, die nur eine parlamenta- 
Cache Minderheit hinter sich hatte, war von Anbeginn in Frage 
gestellt. Denn konnten die Oppositionspartcien, die Strese- 
mann gestürzt hatten, seinem Nachfolger ihr Vertrauen be- 
zeugen, dessen Politik sich doch im gleichen Geiste bewegte? 
Für den Reichstag, dessen Unfruchtbarkeit und Überalterung 
von allen Seiten heute zugegeben wird, war es bezeichnend, 
daB auch jetzt wieder die Schwierigkeiten durch ein Kom- 
promiß überwunden wurden, um der drohenden Auflösung des 
Parlaments zu entgehen. Sie wurde vor allem von der 
Sozialdemokratie gefürchtet, die bei Neuwahlen unter jetzigen 
Verhältnissen eine sichere Niederlage zu erwarten hat. In 
ihren Reihen herrscht Zwiespalt, und das Ansehen der Führer- 
schaft bei den Massen ist durch zahlreiche Vorkommnisse der 
letzten Zeit, nicht zuletzt durch den kläglichen Ausgang der 
Leignerschen Herrschaft in Sachsen, stark erschüttert. So ent- 
schloß sie sich denn zum Verzicht auf den Widerstand gegen 
das auch vom neuen Kabinett geforderte Ermächtigungs- 
sesetz, nachdem ihr die Regierungsparteien ein Brückchen 
durch Einfügung eines Paragraphen gebaut hatten. In diesem 
wird bestimmt, daß die Regierung einem besonderen Ausschuß 
des Reichstags jede auf Grund des Ermächtigungsgesetzes be- 
schlossene Verordnung zur Kenntnis bringen und seine An- 
dichten darüber hören soll. So wurde das Gesetz denn nach 
zweitägiger Aussprache im Reichstag, die von der kurzen 
und inhaltlich nichts Neues enthaltenden Regierungserklärung 
des Kanzlers Marx eingeleitet wurde, in erster und zweiter 
“sung auch angenommen. Gegen das Gesetz stimmten die 
Veutschnationalen, die Deutschvölkischen und die äußerste 
Linke. Ä 
In der Debatte fanden die Ausführungen des deutschnatio- 
nalen Führers Her gt besondere Aufmerksamkeit infolge der 
Mitteilungen über seine Besprechungen mit dem Reichspräsi- 
denten Ebert in der Richtung einer Regierungsbildung durch 
Cie Deutschnationale Partei, Als Vorbedingung für die An- 
hme eines solchen Auftrages hatte Hergt eine Vollmacht zur 
Auflösung des Reichstags verlangt, die ihm ebenso wie vorher 
Stresemann und Stegerwald verweigert worden war. Die 
Sozialdemokraten hatten, um ihre Zustimmung zum Ermäch- 
Ubungsgesetz zu erklären, Scheidemann als Redner vor- 
seschickt, der den Umiall seiner Partei zu bemänteln suchen 
"e, Als am 6. Dezember aber die entscheidende dritte 
lesung stattfinden sollte, stellte sich heraus, daB die erforder- 
iche Anwesenheitszifier von zwei Dritteln der Abgeordneten 
ent aufzubringen war, und so grili die Regierung, obwohl der 
Anzler das Auflösungsdekret bereits in der Tasche trug. aber- 
mals zu dem Aushilfsmittel der Vertagung. Der Reichs- 
dab hat mit dieser kläglichen Episode sein gesunkenes Ansehen 
"icht befestigt. 
p -m Kabinett Marx kam bei der Sehwäche seiner Stellung 
SS zu Anfang zugute, daß in der inneren und äußeren Lage 
“rend der letzten Woche unverkennbar eine gewisse Ent- 


Ey: Kabinett Marx, das nach achttägiger schwerer Par- 


spannung eingetreten ist. Die Stillegung der Notenpresse hat 
im Zusammenhang mit dem immer stärkeren Eindringen der 
neucn wertbeständigen Zahlungsmittel in den Geldverkehr zur 
Folge gehabt, daß der Kurs der Papiermark im Auslande eine 
Besserung erfuhr und im Inlande eine wesentliche Senkung 
der weit über das Weltmarktniveau gekletterten Preise ein- 
trat. Wie weit sich die Bewegung auszuwirken vermag, hängt 
zum großen Teil von dem Erfolge der geplanten Maßnahmen 
zur Ordnung des zerrütteten Staatshaushaltes ab und von der 
Art der Regelung der Verhältnisse im Rheinland und 
Ruhrgebiet. Hier begegnet sich die innere mit der äußeren 
Politik. Frankreich hat mit dem Abschluß des Düsseldorfer 
Abkommens zwischen Ruhrindustrie und Micum, dem die 
Reichsregierung nachträglich ihre Zustimmung erteilt hat, einen 
unzweifelhaften Sieg seiner Gewaltpolitik davongetragen, wenn 
auch die deutsche Regierung ausdrücklich daran festhält, daß 
die Lieferungen der Industrie nur auf Reparationsrechnung 
gutgeschrieben werden dürfen. Nunmehr wird von Paris aus 
angekündigt, daß der Druck im Ruhrgebiet durch Verringe- 
ıung der Besetzungstruppen und durch Erleichterung des 
Wirtschaftsverkehrs gemildert werden würde. Auch ist eine 
Anzahl von Vertriebenen und durch französische Kriegs- 
gerichte rechtswidrig Verurteilten „begnadigt“ worden. Eben- 
so hat sich Frankreich angesichts des einmütigen Wider- 
standes der rheinischen Bevölkerung gegen das Verbrecher- 
gesindel der Sonderbündler entschlossen, diesen die bisher 
gewährte Protektion zu entziehen. Es wäre grundfalsch, an- 
zunehmen, daß diese Maßnahmen eine grundsätzliche Abkehr 
von der französischen Rheinpolitik bedeuteten. Sie sind 
wesentlich auf Stimmungsmache im In- und Auslande berechnet 
und sollen dazu dienen, Frankreichs Stellung im besetzten 
Gebiet zu befestigen. Da die Losreißungsbemühungen miß- 
glückt sind, wendet man dem Plane eines Rheinstaates im 
Rahmen des Reiches erhöhte Aufmerksamkeit zu, und es wird 
aller Energie der deutschen Regierung bedürfen, um eine Ent- 
wicklung der Dinge in der Richtung der französischen Wünsche 
zu verhindern. 

Das behutsamere. Vorgehen der Franzosen war namentlich 
von der Rücksicht auf England diktiert, wo jetzt die Bedrohung 
des britischen Wirtschaftslebens durch eine Vormachtstellung 
Frankreichs an Rhein und Ruhr immer deutlicher erkannt wird. 
Bei den Wahlen zum englischen Unterhaus, die 
am 6. Dezember stattfanden, hat diese Frage, die mit der des 
Schutzzolles in nahem Zusammenhange steht. stark mitgespielt. 
Der Ausgang der Wahlen, die der konservativen Partei 
schwere Verluste brachten, wird sehr entscheidend werden für 
die Gestaltung der europäischen Lage. 

In der Reparationskommission haben inzwischen die Ver- 
handlungen über die Frage einer Sachverständivuenkonferenz zu 
dem Beschlusse geführt, zwei Ausschüsse von alliierten und 
assoziierten Sachverständigen einzusetzen, die erstens Mittel 
und Wege zur Regelung des deutschen Staatshaushalts unter- 
suchen und zweitens die Möglichkeiten zur Ermittlung des aus 
Deutschland geflüchteten Kapitals feststellen sollen. Für 
Deutschland schafft diese Entscheidung keine erfreuliche Lage. 
da es wiederum nur der Willkür eines einseitigen Gläubiger- 
ausschusses preisgegeben ist, ohne mitsprechen zu dürfen. Ob 
Amerika sich an der Sache beteiligen wird, erscheint zweifei- 
haft. Dagegen herrscht in amerikanischen Finanzkreisen jazi 
Bereitschaft für eine deutsche Anleihe zur Lebensmittel— 
beschaffung. doch ist das Zustandekommen gleichfalls an die 
Zustimmung der Reparationskommission gebunden. 
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Das Kabinett Marx. 


Mer Reichspräsident hat den Senatspräsidenten Marx, Mit- 
glied des Reichstags, zum Reichskanzler ernannt und auf seinen 
Vorschlag die Reichsregierung wie folgt neugebildet: 

Reichskanzler: Senatspräsident Marx, 

Vizekanzler und Reichsminister des Innern: der bisherige 

Reichsminister des Innern Dr. Jarres, 
Reichsminister des Auswärtigen: der bisherige Reichskanzler 
Dr. Stresemann, 

Reichsarbeitsminister: Dr. Brauns (wie bisher), 

Reichswehrminister: Dr. Geßler (wie bisher), 

Reichsfinanzminister: Dr. Luther (wie bisher), 

Reichsverkehrsminister: Oeser (wie bisher), 

Reichsernährungsminister: Graf von Kanitz (wie bisher), 

Reichspostminister: Dr. Hoefle (wie bisher), zugleich mit 

Wahrnehmung der Geschäfte des Reichsministers für die 
besetzten Gebiete beauftragt, 

Reichswirtschaftsminister: Bayerischer Staatsminister a. D. 

Hamm, 

Reichsjustizminister: 

des Reichstages. 


Staatsanwalt Emminger, Mitglied 


Marx. 


Geheimer Justizrat Wilhelm Marx ist am 15. Januar 1863 
in Köln als Sohn eines Volksschulrektors geboren. Im Jahre 
1894 wurde Marx Landrichter in Elberfeld, erhielt 1904 seine 
Versetzung nach Köln, wo er 1906 zum Oberlandesgerichtsrat 
aufrückte. Von dort wurde er in derselben Eigenschaft nach 
Düsseldorf versetzt. Später kam er als Landgerichtspräsident 
nach Limburg und wurde dann im Oktober 1921 zum Senats- 
präsidenten am Kammergericht ernannt. 

Neben seiner richterlichen Tätigkeit nimmt Marx seit Jahren 
lebhaften Anteil am politischen Leben. 1899 wurde er vom 
Wahlkreis Neuß-Grevenbroich (Land) in das preußische Ab- 
geordnetenhaus gewählt, dem er bis 1918 angehörte. Im Jahre 
1910 entsandte ihn der Wahlkreis Mülheim a. Rh. - Wipper- 
fürth in den Reichstag, dessen Mitglied er ebenfalls bis 1918 
blieb. Auch der Nationalversammlung gehörte er an und jetzt 
dem neuen Reichstag. Schon vor dem Krieg Vorstandsmitglied 
der Zentrumsfraktion im Abgeordnetenhause und stellver- 
tretender Vorsitzender der Rheinischen Zentrumspartei, wurde 
er im September 1921 zum Nachfolger Trimborns als Vor- 
sitzender der Zentrumsfraktion des Reichstags gewählt. In 
seiner parlamentarischen Tätigkeit befaßte sich Geheimrat 
Marx hauptsächlich mit Schulfragen. 


Was sagt die Presse? 
Die „Deutsche Tageszeitung”: 


Im allgemeinen geht in politischen Kreisen die Auffassung 
dahin, daß es sich bei diesem Kabinett um ein ausge- 
sprochenes Verlegenheitsprodukt handelt, das 
nach der ganzen Schwäche seiner parlamentarischen Grund- 
lage schwerlich auf langen Bestand werde rechnen 
können, namentlich angesichts der Zuspitzungen in der politi- 
schen Lage, die sich auf den verschiedensten Gebieten an- 
kündigen. 

Die „Kreuz-Zeitung““: 

Das Kabinett Marx wird im Reichstag keinen leichten Stand 
haben. Die drei Parteien, die das Kabinett tragen, verfügen 
im Reichstag nur über 173 Stimmen (von 459), genau soviel, 
wie die Sozialdemokratie allein aufbringt. Der Deutsch- 
nationalen Volkspartei fällt also eine wichtige Auf— 
gabe zu: sie gibt den Ausschlag. Wir wollen hoffen, daß sich 
die Regierung Marx so weitnach rechts einstellt, daß die 
Deutschnationale Volkspartei die erforderliche Nothilfe leisten 
kann. Ein Abgleiten der neuen Regierung nach links wäre zu 
beklagen. 


Der „Lokal- Anzeiger": 


Genau eine Woche nachdem das Kabinett Stresemann ge- 
stürzt war, ist ein neues Reichskabinett Tatsache geworden, 
und zwar ein Kabinett, von dem man zwar nicht sagen kann, 
wie kurze Zeit es bestehen bleiben wird, von dem aber 
nichts verbürgter erscheint, als daß es wieder nur ein kurzes 
Dasein fristen werde. Während der ganzen letzten Woche 
hat man es kunstvoll verstanden, den Führer der Partei von 
dem Versuch einer Kabinettsbildung fernzuhalten, die das neue 
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Reichskabinett bilden und in diesem zum mindesten den über- 
wiegenden Einfluß haben müßte, wenn etwas mehr als ein 
kurzfristiges Provisorium herauskommen sollte. 


Der „Tag“: 


Es besteht bei den Parteien der Mitte die Hoffnung, dab 
das Kabinett trotz vielleicht innerer Mittel die Geschäfte bis 
zum Februar führen kann und daß dann Neuwahlen ge 
macht werden können. 


Das „Berliner Tageblatt“ 


äußert Bedenken gegen Einzelheiten in der Zusammensetzung 
des Kabinetts und fragt, ob es nicht empfchlenswert gewesen 
wäre, statt des Demokraten Dr. Hamm eine Persönlichkeit 
zum Reichswirtschaftsminister zu machen, die es 
nicht erst nötig hat, Beweise für ihre Leistungsfähigkeit auf 
diesem so schwierigen Gebiete zu erbringen. Herr Dr. Hamm 
hat selbst diese Empfindung gehabt und das ihm angetragene 
Amt nicht gern und nur zögernd übernommen. 


Der „Vorwärts“: 


Die neue Regierung ist eine Minderheitsregierung. 
Wäre es nach den Wünschen des Landbundes gegangen, die 
von der Deutschen Volkspartei energisch unterstützt wurden, 
so wäre aus der Regierung Marx doch noch eine Bürgerblock- 
regierung geworden, und sie hätte eine sichere Mehrheit. Die 
hat sie nun nicht, dafür ist sie so ausgefallen, daß sie auch links 
nur mit sehr gemischten Gefühlen aufgenommen werden kann. 


Herr Emminger präsentiert sich als ein Torso des versuchten 
Brückenbaues nach rechts. Herr Emminger ist eine schwere 
Belastung für das Kabinett Marx, und in den Tendenzen. 
die er vertritt, liegt ein gefährlicher Konfliktstoff. Damit ist 
nicht gesagt, daß dies die einzige Belastung des Kabinetts und 
der einzige Konfliktstoff ist. 

Die „Zeit”: 

Der Grundgedanke, auf dem die Kabinettsbildung Dr. Strese- 
manns aufgebaut war, hat die stürmische Krisenwoche über- 


dauert. Er lebt wieder auf, und er wird in dem Kabinett Dr. Marx, 
falls es zustande kammt, eine neue Verkörperung finden. 

Die „Germania“: 

Eines zeigen die jüngsten Ereignisse immer mehr mit voller 
Deutlichkeit: die Auswirkungen des verlorenen Krieges und 
der Revolution auf wirtschaftlichem, sozialem und kulturellem 
Gebiet beherrschen noch immer das deutsche Volk und lassen 
es nicht zur politischen Konsolidierung kommen. Gerade des- 
halb aber bedarf unser Volk der Tüchtigsten und Besten als 
Führer. Unserm Präsidenien Marx gebührt der Dank aller 
vaterländisch Gesinnten, daß er dieses schwere Amt in dieser 
harten Zeit übernommen hat. 


Bayern und das Reich. 
Reichsjustizminister Emminger äußerte sich über die 
Gründe, die ihn zum Eintritt in das Kabinett Marx bestimmt 
haben, einem Mitarbeiter der 


„Augsburger Postzeitung“ 


gegenüber u. a. folgendermaßen: „Ich könnte einfach sagen, 
daß ich eingetreten sei, weil ich es für meine Pflicht hielt und 
weil ich gewöhnt bin, das, was ich für meine Pflicht halte, auch 
zu tun. Ich glaube, daß mein Eintritt aber auch der politischen 
Linie, die mein Parteivorsitzender während der ganzen Krisis 
mit unserer Einwilligung eingenommen hat, entsprach. Ziel 
war Herbeiführung einer bürgerlichen Mehr- 
heitsregierung unter Zurückstellung aller persönlichen 
Wünsche. Dieses Ziel wurde nicht erreicht, obwohl es sicher- 
lich der Wunsch der Mehrheit des ganzen deutschen Volkes 
ist. Manchmal schien es unmittelbar vor seiner Verwirk- 
lichung zu stehen. Es ist nicht zu verkennen, daß während 
der Verhandlungen auch die Deutschnationalen in per- 
sönlicher und prinzipieller Hinsicht eine bedeutendt 
Opferwilligkeit gezeigt haben. Wenn sie schließlich 
aussprangen und erklärten, nicht mitmachen zu können, so er- 
klärt sich dies daraus, daß sie ihren Wunsch, sofort auch ein 
homogenes Kabinett in Preußen zustandezubringen, zurzeit 
nicht durchsetzen konnten. Für die Bayerische Volks- 
partei konnte aber dieses Ziel der Deutschnationalen zurück- 
treten, da sie sich unmöglich als Sturmbock für preußische 
Landtagskämpfer vorspannen lassen konnte. 
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Das Hauptziel unserer Bemühungen war, wie erwähnt, 
nicht erreicht. Immerhin war im Sinne der Erreichung 
dieses Zieles durch die häufig sehr schwierigen und nicht 
immer erfreulichen Aussprachen eın bedeutender Gelände- 
gewinn erzielt, der nicht sinnlos wieder aufgegeben werden 
durfte. Die sämtlichen bürgerlichen Parteien sind nicht näher- 
gekommen, und wenn auch mit Rücksicht auf die Nicht- 
erreichung des großen Zieles die bayerische Volkspartei als 
solche sich eine gewisse Zurückhaltung auferlegen mußte, so 
scheint es wünschenswert und notwendig, durch Absen- 
dung eines Verbindungsoffiziers die Möglich- 
keit zu schaffen, diese gegenseitige Annähe- 
rung nicht in das Gegenteil umschlagen zu 
lassen. lch könnte mich als Fachminister bezeichnen, aber 
jch hielt mich auch für verpflichtet, gerade als Bayer in das 
Kabinett einzutreten, um zu versuchen, dies Spannungen, die 
zwischen Berlin und München noch bestehen, lösen zu helfen. 
Ob das restlos gelingt, bleibt freilich offen. Die Probleme 
sind vielseitig und, wenn sie nur von der juristischen Seite 
angepackt würden, auch schwierig. Ich möchte sie aber rein 
politisch nehmen und vielleicht in 2 Sätzen zusammenfassen: 
„Dem Reich, was des Reiches ist, aber auch 


Bayern, was Bayerns ist!“ Oder aber: „Ein 
starkes Bayern in einem einigen Deutsch- 
land!“ 


Die Kronprinzenfrage. 


Der bekannte Historiker und Bearbeiter der großen Akten- 
veröffentlichungen des Auswärtigen Amtes, Dr. Friedrich 
Thimme, sendet der 

„Kölnischen Zeitung“ 
einen Aufsatz zur Rückkehr des Kronprinzen nach Deutsch- 
land. Wir geben daraus die folgenden Stücke wieder: 
Die französische Politik hat ihr möglichstes getan, um die 
Frage der Rückkehr des Kronprinzen nach Deutschland zu 
einer Haupt- und Staatsaktion aufzubauschen. In der Rede. 
die Poincaré in Neuilly hielt, hat der französische Ministerpräsi- 
dent die Erlaubnis zur Rückkehr durch die deutsche Regie- 
rung eine „dreiste Herausforderung der Alliierten, eine klare 
Verletzung des Vertrags und ein unverschämtes Attentat 
gegen den Frieden“ genannt, das neue Sanktionen nötig 
mache. Tatsächlich aber ist im Versailler Vertrag mit keinem 
Wort vom deutschen Kronprinzen die Rede. Niemals hat sich 
die deutsche Reichsregierung gegenüber den Alliierten ver- 
pflichtet, dem Kronprinzen die Heimkehr zu untersagen. 
Frankreich hat sich denn auch von seinen Verbündeten, als 
es von ihnen ein gemeinsames Vorgehen wegen der Rückkehr 
verlangte, sagen lassen müssen, daß es dazu schlechterdings 
keine völkerrechtliche Handhabe gebe. Es hat sich weiter 
sagen lassen müssen, daß das von ihm beantragte Vorgehen 
nicht bloß eine Rechtsverletzung bedeuten, sondern auch eine 
unsagbare Torheit vorstellen würde. Eine Torheit schon 
um des willen, weil man keinerlei Mittel besitze, um von der 
deutschen Regierung die Auslieferung des Kronprinzen oder 
dessen Verbannung aus Deutschland zu erzwingen, es sei 
denn das anstößige und brutale Mittel der nackten Gewalt. 
Eine Torheit aber auch deshalb, weil man mit einem gewalt- 
sam erzwungenen Vorgehen gegen den Kronprinzen diesen 
zum Märtyrer stempele und ihm dadurch eine Bedeutung ver- 
leihe, die ihn unter Umständen erst zu einer Gefahr für den 

Grand werden lasse, die jedenfalls aber das Ansehen des 
Verbandes in der Welt aufs schwerste erschüttern müsse. 

In der Pariser Botschafterkonferenz hat denn auch der 
common sense der Engländer die Oberhand behalten. Nach 
langen Reden, Überlegungen, Rückfragen und neuen Reden 
at man sich zu einem matten Einspruch bei der deutschen 
Regierung aufgeschwungen. Die Verbandsnote vom 21. No- 
vember begnügt sich, die Verantwortung für alle Folgen, die 


zus der Anwesenheit des Kronprinzen in Deutschland ent- 


Stehen könnten, der deutschen Regierung zuzuschieben. In- 
sofern der Protest des Verbandes aus der Mitteilung, die die 
eichsregierung ihr von dem frühern Thronverzicht des 
(Onprinzen gemacht hat. eine völkerrechtliche Verbindlich- 
N der deutschen Regierung zu konstruieren sucht, steht er 
onig in der Luft. Es ist ja keineswegs an dem, daß dem 
von Prinzen von seiten der deutschen Regierung aus Anlaß 
ner Rückkehr eine Erneuerung des Thronverzichts zu- 
mutet oder sonst irgendeine Bedingung auferlegt worden 
wäre. Alles, was darüber in den ausländischen und inlän- 
lischen Zeitungen verbreitet worden ist, ist aus der Luit 
len Der Kronprinz kat lediglich in einem frühern se 
um der Rückkehrirare die Absicht ausgesprochen, nach 
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erfolgter Heimkehr seinen Wohnsitz in Öls zu nehmen, von 
politischen Finmischungen sich aber fernzuhalten. Auf diese 
ausgesprochene Absicht ist bei den entscheidenden münd- 
lichen Verhandlungen zwischen dem Bevollmächtigten des 
Kronprinzen und der Reichsregierung, die sich im Oktober 
abgespielt haben, hingewiesen worden, und auch in dem 
Schreiben des Kabinetts vom 24. Oktober, das die Zustim- 
mung zur demnächstigen Rückkehr des Kronprinzen aus- 
drückte, ist darauf Bezug genommen. Das ist alles! 

Es ist auch nicht etwa ausbedungen gewesen, wie in den 
Zeitungen zu lesen war, daß die Rückkehr des Kronprinzen 
erst zu einem gelegeneren Zeitpunkt erfolgen sollte. DaB 
die Rückkehr sich tatsächlich in einem 
heiklen Augenblick vollzogen hat, ist nicht 
die Schuld des Kronprinzen. Als er im Oktober 
die entscheidende Frage an das Kabinett Stresemann stellte, 
geschah .es, weil er unter allen Umständen die Einreise- 
erlaubnis unter einem Kabinett der Großen Koalition, in dem 
auch die Sozialdemokraten vertreten waren, erwirken wollte, 
nicht aber unter einem etwa kommenden Rechtskabinett. Es 
war keineswegs die Absicht des Kronprinzen, die tatsächlich 
vom Kabinett Stresemann unter ausdrücklicher Zustimmung 
der sozialdemokratischen Mitglieder erteilte Erlaubnis sofort 
auszunutzen. Unglücklicherweise hatten die in Berlin leben- 
den Korrespondenten ausländischer Blätter von der bevor- 
stehenden Rückkehr des Kronprinzen ganz gegen dessen 
Wünsche vorzeitig Wind bekommen und die Sache in sensa- 
tioneller Aufmachung an die große Glocke gehängt. An- 
gesichts des drohenden Einspruchs des Verbandes sah sich 
nun der Kronprinz genötigt, die Rückkehr zu beschleunigen, 
vor allem auch aus Rücksicht auf das gastliche Holland, dem 
bei längerem Zuwarten ernste Ungelegenheiten hätten er- 
wachsen können. DaB die Rückkehr des Kronprinzen so zeit- 
lich mit den beklagenswerten Vorgängen in Bayern zusam- 
menfiel, hat sicherlich niemand mehr bedauert als der Kron- 
prinz selbst. Die Schlüsse, die das leicht erregte Mißtrauen 
des Verbandes daraus ziehen zu müssen glaubte und die 
einen Augenblick sogar in England das Urteil zu trüben 
schienen, sind natürlich völlig abwegig. 

Auch die deutsche Reichsregierung hat von vornherein den 
allein möglichen Standpunkt eingenommen, daß die Rückkehr- 
frage lediglich eine innerdeutsche Angelegen- 
heit sei, die irgendein Einspruchsrecht des Verbands nicht 
zulasse. Genau genommen, hört nach der einmal erfolgten 
Rückkehr des Kronprinzen die Angelegenheit sogar auf, auch 
nur eine innere Frage zu sein. Nachdem der Kronprinz auf 
Grund der ihm erteilten Einreiseerlaubnis seinen Wohnsitz 
in Öls genommen hat, kann auf ihn der bekannte Paragraph 23 
des Gesetzes zum Schutze der Republik keinerlei Anwendung 
mehr finden, da dieser ja ausdrücklich nur solche Mitglieder 
vormals landesherrlicher Familien betrifft, die ihren Wohn- 
sitz oder dauernden Aufenthalt noch im Auslande haben. 
Selbst wenn die Besorgnis gerechtfertigt schiene, daß aus dem 
Aufenthalt des Kronprinzen sich eine Gefährdung des Wohles 
der Republik ergäbe, so könnte nach dem klaren Wortlaut 
des Gesetzes zum Schutze der Republik der Kronprinz nicht 
durch Beschluß der Reichsregierung aus dem Reichsgebiet 
ausgewiesen werden. Anwendung findet Paragraph 23 des 
Schutzgesetzes sinn- und wortgemäß nur noch auf Kaiser 
Wilhelm II., dessen Rückkehr zurzeit weder von ihm selbst 
noch von einem Kabinett Stresemann noch von irgendeiner 
andern Regierung gewünscht werden kann noch gewünscht 
wird. 


Der deutsche Drang nach dem Osten. 


„Kölnische Volkszeitung". 


ach Österreich hat sich bereits eine große Schar von 
Deutschlandmüden ergossen, heimkehrende öster- 
reichische Staatsangehörige, zahlreiche Umsturz- 
männer und junge Leute, die Arbeit suchen. Aber nicht nur 
einzelne kommen, auch ganze Fabriken und Unternehmungen. 
Sie Kaufen oder pachten in Österreich leerstehende Gebäude 
und eröffnen hier Niederlagen und Vertretungen, um den hei- 
mischen Schwierigkeiten zu entgehen, und um von Wien aus 
Geschäfte mit dem Nahen Osten zu machen. Wien gewinnt als 
Industrie-, Handels- und Finanzplatz und als Vermittler des 
Handels mit dem Osten eine immer grösere Bedeutung. 
Aber Wien und Österreich können nur eine beschränkte Zahl 
von Reichsdeutschen aufnehmen, der deutsche Strom brandet 
weiter gegen Osten. Da aber stößt er auf ernsthafte Wider- 
stünde. Südslawien könnte deutsche Intelligenz für die 
Entwicklung seiner Industrie sehr wohl brauchen, aber die 
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Regierung macht der Niederlassung Deutscher Schwierigkeiten. 
In den östlichen Ländern hat sich eine eigene Monroedoktrin 
herausgebildet: Südslawien, Rumänien, Russen, die Tschecho- 
slowakei den Südslawen, Rumänen, Russen, Tschechoslowaken! 
Die in dieser Monroedoktrin zum Ausdruck kommende Frem- 
den- vor allem Deutschfeindlichkeit wird mit dem Schutz der 
einheimischen Arbeiter gerechtfertigt. In der Tschecho- 
slowakei mag diese Begründung zutreffen, da sie wegen 
der Wirtschaftskrise Mangel an Beschäftigung für ihre eigenen 
Hand- und Kopfarbeiter hat. Aber der chauvinistische Ein- 
schlag ist nicht zu verkennen, wenn man dag:genhält, daß die 
Prager Regierung verboten hat, Sammlungen für die notlei- 
denden Reichsdeutschen zu veranstalten und reichsdeutsche 
Kinder in Kost zu nehmen. In Rumänien sind es die trau- 
rigen wirtschaftlichen Verhältnisse, die einer ausgiebigen Be- 
schäftigung von Deutschen entgegenstehen. 

Seit der Unterzeichnung des Friedens von Lausanne wenden 
sich viele Deutsche nach der Türkei, zumal jene, die dort 
schon früher ansässig waren und nach dem Waffenstillstand 
ausgewiesen worden sind. Der Zustrom von Deutschen ist 
schon so groß geworden, daß die Regierung von Angora keine 
Visa mehr für arbeitsuchende Deutsche ausstellen will, sie 
fürchtet wahrscheinlich schon eine Germanisierung der Türkei 
und daß deren neue, rein türkische Fassade durch die An- 
wesenheit von soviel Deutschen Flecken bekommen könnte. 
Die Verhältnisse in der Türkei haben sich für die arbeitsuchen- 
den Deutschen sehr verschlechtert, die großen deutschen 
Unternehmungen, wie Anatolische und Bagdadbahngesellschaft, 
bestehen nicht mehr, und was es an deutschen Unternehmungen 
noch gibt und geben wird, muß nach dem neuen Gesetz in 
erster Linie türkische Arbeitskräfte beschäftigen; nur für Be- 
schäftigungen, wofür es im Inland keine qualifizierten Bewerber 
gibt, dürfen fremde eingestellt werden. Damit sind den Aus- 
ländern viele Arbeitsstellen verlorengegangen. Es gibt auch 
keine deutschen Schulen mehr, die Lehrer verlangten, und auch 
für die anderen liberalen Berufe, wie Arzte, Rechtsanwälte, 
Schriftsteller, sind die Erwerbsmöglichkeiten zusammenge- 
schrumpft. Man kann sagen, daß es jetzt wieder eine deutsche 
Kolonie in Konstantinopel gibt. .Die Deutsche Bank hat wieder 
eine Niederlassung aufgemacht, mit Ernst Jedermann als Di- 
rektor. einem in Konstantinopel geborenen Deutschen. Seit dem 
15. November erscheint auch wieder eine deutsche Zeitung. der 
„Türkischer Lloyd“, als Nachfolger des „Osmanischen Lloyd“. 
Auch in Smyrna wird es bald wicder eine deutsche Kolonie 
geben. 

Die Franzosen werden darüber nicht sehr erfreut sein, 
sie wollten das Deutschtum in der Levante mit Stumpf und 
Stiel ausrotten und müssen jetzt mitansehen, wie es wieder 
kräftig sein Haupt erhebt, nicht nur in der Türkei, sondern 
auch in Bulgarien und Rumänien. Überall gewinnt die deutsche 
Sprache wieder an Bedeutung. Gar mancher bedient sich ihrer 
wieder, der sie nach dem Zusammenbruch vergessen zu haben 
schien. Schmerzlich muß es die Franzosen auch berühren, 
daß der erste Reformer, den die türkische Regierung beruft, 
ein Deutscher ist, Herr Kauts, der zum Direktor der türki- 
schen Landwirtschaftsbank ernannt wurde. Dagegen hat sie 
die französische Unterdirektion des Lyzeums von Galata- 
Serail aufgehoben und will die französischen Professoren 
durch Schweizer ersetzen. Die Franzosen jarnımern schon 
über Verletzung des Friedensvertrag. Auch die ehemals 
leitenden deutschen „Industriekapitäne“ tauchen in der Türkei 
wieder auf. So hat der ehemalige Generaldirektor der Anato- 
lischen und Bagdadbahn. Huguenin, die Leitung der beiden 
Bahnen wieder übernommen. Obwohl französischer Schweizer, 
mußte er nach dem Waffenstillstand auf Betreiben der Fran- 
zosen die Türkei verlassen, jetzt haben ihn nun die Engländer 
auf seinen ehemaligen Posten zurückberufen. 

Die Rolle, die die Deutschen früher im türkischen Eisen- 
pahnwesen spielten, ist jetzt den Engländern zugefallen, 
wenigstens vorläufig. Die große Nationalversammlung von 
Angora hat beschlossen, die Anatolische Eisenbahn zurückzu- 
kaufen und den Betrieb darauf an eine auswärtige Gesellschaft 
zu verpachten. Wie bekannt, sind die Aktien der Anatoli— 
schen Eisenbahngesellschaft aus dem Besitz der Zürcher Bank 
für orientalische Eisenbahnen an eine englische Gruppe über- 
gegangen, der auch die Smyrna-Aidin Railway gehört. Sicher- 
lich bekommen die Engländer den Betrieb auf der Anatolischen 
Eisenbahn. Dabei werden sie die Mitwirkung der ehemaligen 
deutschen anatolischen Eisenbahner nicht entbehren können, 
denn diese kennen das Land und den Eisenbahnbetrieb durch 
und durch. Da eine Betriebsgesellschaft keine Kilometer- 
Garantie erhält, sondern eine bestimmte Pachtsumme bezahlen 
muß, muß sie trachten, möglichst große Einnahmen zu erzielen. 
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Und dazu braucht sie Leute, die ihr Geschäft verstehen, und 
das sind die deutschen Angestellten der Anatolischen und 
Bagdadbahn. 

Es ist zu bedauern, daß es die gegenwärtige Wirtschafts- 
und Währungskrise in Deutschland den deutschen Kapitalisten 
und Unternehmern unmöglich macht, sich im türkischen Eisen- 
bahnwesen zu betätigen. Um die durch die Aufhebung der 
Chesterschen Konzession freigewordenen Linien bewerben sich 
eine Menge ausländischer Gruppen, eine deutsche befindet 
sich nicht darunter. Nach Mitteilungen türkischer Blätter soll 
Kennedy die Chestersche Konzession Stinnes zum Kauf 
angeboten haben, mit ihm aber nicht handelseinig geworden 
sein. Stinnes wolle sich selbständig um Eisenbahnbauten in 
der Türkei bewerben. Die Türken würden ihn allen anderen 
Bewerbern vorziehen, denn auf seine Kapitalkraft haben sie 
unbedingtes Vemrauen Es ist eigentlich bedauerlich, daß 
Kennedy seine Konzession hat verfallen lassen, er hätte viele 
deutsche Techniker und Eisenbahner beschäftigen müssen, 
wenn er zu bauen begonnen hätte. Der deutsche Eisenbahner 
und Ingenieur kommt in der Türkei schon wieder zu Ehren, 
weil man beide braucht. Mit der Entwicklung des Verkehrs- 
wesens im Nahen Osten ist der deutsche Name so eng ver- 
knüpft, daß man sich die Deutschen gar nicht mehr daraus 
wegdenken kann. 


Kriegsschuld, Ruhreinbruch und 


Sozialdemokratie. 
Senatspräsident a. D. Robert Schmölder (Kassel) 
schreibt in der „Weser- Zeitung“: 


Der sozialdemokratische Kongreßrepräsentant Victor L. Berger 
hat eine Europareise angetreten. Er hat, ein scharfer Be- 
obachter, längere Zeit im Einbruchsgebiet an der Ruhr ge- 
weilt. Im Mai d. J. hat er, als amerikanischer Delegierter. 
am Weltkongreß der Sozialdemokratie in Hamburg teilge- 
nommen. In die Heimat zurückgekehrt, hat er in den Monaten 
September und Cktober seine „Eindrücke“ in dem von ihm 
geleiteten „Milwaukee Leader“ und in dem deutschsprachigen 
„Milwaukee Herold“ veröffentlicht. Zunächst ‚die folgenden 
Sätze, die den Standpunkt klarlegen, zu denen sich Victor L. 
Berger durchgerungen hat: 


l. „Nach den von der Sowjetregierung bekannt gegebenen 
Geheimverträgen zwischen dem Zar, Frankreich und England 
ist es cine Nichtswürdigkeit, das deutsche Volk und die alte 
Regierung für den Krieg allein haftbar zu machen.“ „Der 
Schuldanteil der alten deutschen Regierung erscheint im Ver- 
gleich mit der Schuld der anderen Mächte als eine quantite 
négligeable“. („Milwaukee Herold“ vom 22. September und 
13. Oktober.) 


2. „In Deutschland lebt ein Volk, das die Arbeit liebt und 
das zu arbeiten versteht.“ „Dies Volk ist einer Reihe von 
Nationen unterlegen, die sich zu seiner Bekämpfung zusam- 
mengetan hatten und deren Heeresstärke und ökonomische 
Kraft die Seinige um das vier- bzw. zwanzigfache überragten.“ 
„Es hat seine Waffen gesteckt im Vertrauen auf die 14 Punkte 
Wilsons und auf das Gewissen der Welt. Es hat geglaubt. 
daß insbesondere England und Arerika die Gerechtigkeit nicht 
verhöhnen lassen würden.“ „Aber die 14 Punkte Wilsons 
haben sich als ebensoviel Lügen erwiesen, und England und 
Amerika haben Deutschland den Rücken gekehrt und seinem 
Erb- und Todfeind Frankreich erlaubt zu tun, was ihm be- 
liebte.“ „Frankreich ist ins Ruhrgebiet einmarschiert, um die 
deutsche Industrie zu erdrosseln und Deutschland zu ver- 
nichten. Darauf „haben die deutschen Arbeiter ihre Tätigk’it 
eingestellt. Ihr passiver Widerstand war eine spontane Aufl- 
lehnung gegen die Versklavung ihrer Arbeit“. „Die deutschen 
Arbeiter wollten auch die deutsche soziale Gesetzgebung. 
„die der französischen schon vor der Revolution weit voraus 
war“, vor den Franzosen schützen. Um den Widerstand der 
deutschen Arbeiter mit Hunger und Verzweiflung zu brechen, 
haben dann die Franzosen eine neue Blockade verhängt.“ 
(„M. H.“ vom 20. und 22. September.) 


3. „Frankreich lat keinen Cent übrig, um auch nur die 
Zinsen sciner Schuldenmasse an England und Amerika zu 
zahlen. Für seinen Militarismus aber schaffte es Unsummen 
herbei. „Es verfügt über die gröste und bestequipierte 
Armee., die die Welt gesehen hat. Es hat zehnmal soviel 
Flugraschinen und Unterseeboote als alle am Weltkrieg 
beteiligt gewesenen Nationen zusammen.“ „Polen ist nichts 
Weiteres als sein Trabant. Es muß im Interesse Frankreichs eine 
ungeheure Armee unterhalten. Frankreich hat den Jugoslawen 
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eine riesige Summe für Neuausrüstung ihrer Armee vorge- 
streckt. und Marschall Foch inspiziert die tschechoslowakischen 
Truppen, als wären es seine eigenen“. Daneben „hat Frank- 
reich die Wohltaten der Kriegslügen geerbt 
und betreibt eine neue kostspielige Propa- 
ganda“. Es hat in Newyork im Hause 598 Madison Avenue 
ein Informationsbureau eingerichtet und gibt dort Millionen 
Dollars für Propaganda-Literatur und für Reden aus. Infolge- 
dessen ist „in Amerika die große Mehrzahl auch der Intellek- 
tuellen noch eingeschworen auf die Sätze: Deutschland wollte 
die Welt mit Feuer und Schwert unteriochen. Die Sache der 
Alliierten war eine heilige. Die Amerikaner sind zu ihnen als 
Kreuzritter herüber gekommen. Sie haben gekämpft für Eu- 
ropas Sicherheit“. In Wahrheit liegt die Sache anders. Ge- 
kämpft ist für den französischen Militarismus, 
und „der Militarismus ist nie segenschaffend, besonders nicht 
der französische Militarismus“. „Hätten die Vereinigten 
Staaten sich nicht eingemischt, so wäre der Krieg aller Wahr- 
scheinlichkeit nach unentschieden geblieben, die Kriegführen- 
den wären zu irgend einer Verständigung gekommen, der 
höllische Vertrag von Versailles wäre unmöglich geworden, 
alle Nationen hätten sich längst wieder in den Dienst der 
Arbeit gestellt.“ (., M. H.“ vom 22. September.) 


4. „Großbritannien erkennt heute die auch ihm von Frank- 
reich drohende Gefahr. Es sieht, wie „Frankreich den Sieg, 
der mit seiner Hilfe und der Hilfe von Rußland, Italien und 
Amerika errungen ist, dazu ausnutzt, um für sich in Europa 
eine dominierende Macht aufzubauen“. „Frankreich hat einen 
ireien Zugang zum Ozean, es hat in Nordafrika ein ungeheures 
Kolonialreich, das vom Mutterland nur durch einen schmalen 
Meeresstreifen getrennt ist. Wenn es sich jetzt auch in den 
Besitz der Kohlen- und Eisenwerke Zentraleuropas setzt, er- 
wächst Großbritannien aus Frankreich ein Rivale, gefährlicher 
als irgendeine andere Macht auf Erden.“ („M. H.“ vom 22., 
24. und 26. September.) 


s 


In Hamburg auf dem Weltkongreß ist Victor L. Berger, wie 
im „Milwaukee Herold“ vom 13. Oktober d. J. mitgeteilt ist, 
der Kommission zugeteilt, die Bericht zu erstatten hatte über 
den Ruhreinbruch und über die Frage der deutschen Repara- 
tionszahlungen. Der Kommission ist gleich in der ersten 
Sitzung ein bereits vorbereitet gewesener Bericht vorgelegt, 
der den Ruhreinbruch zwar verurteilt. den Vertrag von Ver- 
sailles und die Belastung Deutschlands mit allen Reparationen 
dagegen für unanfechtbar erklärt. 


Diesem Bericht ist Berger mit einem Gegenbericht entgegen- 
getreten, der die Teilung der Kriegsreparationen unter alle 
am Kriege beteiligt gewesenen Nationen im Verhältnis ihrer 
Einwohnerzahl und ökonomischen Stärke oder auch im Ver- 
hältnis der verwandten Soldaten und Kanonen fordert, und 
Geet Gegenbericht hatte alle Aussicht auf Annahme im 

enum. 


Dafür sprach eine Reihe von Gründen: Auf diesem Kon- 
greB waren alle Delegierten ausnahmslos erbitterte Gegner des 
Militarismus, den Frankreich bisher bis zum Wahnsinn ge- 
steigert hat, der auch die von Deutschland geleisteten Zah- 
lungen zum weitaus überwiegenden Teil verschlungen hat 
und dem Deutschland nach den Wünschen Frankreichs weiter- 
bin bis zum Weißbluten opfern soll. „Großbritannien erkennt 
heute die auch ihm von Frankreich drohende Gefahr“. Die 
Delegierten Großbritanniens waren außerdem im Sinne des 
ergerschen Berichts bereits orientiert. Ihnen hatte ihr mutiger 
Vorkämpfer, der in der ganzen Welt durch die Aufdeckung der 
Kongogreuel rühmlichst bekannte E. D. Morel, in jeder Nummer 
seiner Monatsschrift „Foreign Affairs“ Beweise geliefert für 
den Satz: „Deutschland hat den Krieg nicht geplant. Im Gegen- 
teil, es hat ihn gefürchtet und nur allerhand diplomatische Un- 
zeschicklichkeiten begangen“. Im Sinne des Bergerschen Be- 
fichts waren auch die französischen Delegierten bereits orien- 
tiert. Sie lebten noch unter dem Eindruck der Umstände, unter 
denen ihr Führer Jean Jaurès am 3l. Juli 1914, als erstes 
rlegsopfer, sein Leben hatte lassen müssen. Dieser große, 
alle anderen weit überragende und auch von seinen politischen 
a hoch geachtete Sozialdemokrat hat den Mut gehabt, 
ee den 29. Juli 1914 in Paris eine Friedensversammlung 
e de Solche Friedensversammlungen sind in Berlin, 
9 ondoner „New Statesman“ vom 25. August 1914 fest- 
m = von der deutschen Sozialdemokratie tagtäglich und 
a etzten Augenblick einberufen und auch unter dem be- 
1 Schutz der deutschen Regierung abgehalten. In 

S hat eine kriegswütige Regierung, wie der russische Bot- 
ter Iswolski sofort triumphierend nach Petersburg ge- 
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meldet hat, die Friedensversammlung verboten und eine Atmo- 
sphäre geschaffen, in der der Einberufer zwei Tage später von 
Mörderhand fallen mußte, in der auch später der geständige 
Mörder freigesprochen worden ist, nachdem auch noch der 
„Temps“ und die „Action francaise“ dem Ermordeten wegen 
seiner Friedensliebe einen Leichenstein dahin gesetzt hatten: 
„Jean Jaurès war seit Jahren der Anwalt des Auslandes gegen 
jedes nationale Interesse Frankreichs“. In den Kreisen der 
französischen Delegierten war weiterhin bereits das Wort ge- 
prägt: „Poincar&—la guerre“. 


Der „Populaire“ vom 17. Januar 1922 hatte den Satz ge- 
bracht: „Wenn wir die Männer suchen, die aus dem Europa 
von 1900 ohne Kriegsgefahrr das Europa von 1912 
bis 1914 geschaffen haben, in denen der geringste An- 
laß die Weltkatastrophe entfesseln konnte, dann darf der Name 
Poincaré nicht fehlen. Das ist die Bedeutung des Wortes: 
Poincaré — la guerre“, und „L'Humanité“ hatte noch in den 
letzten Tagen ihren Ministerpräsidenten bildlich dargestellt, 
wie er der wehrlos am Boden liegenden und aus tausend Wun- 
den blutenden Germania als ekle Hyäne an der Kehle sitzt. 


Sachliche Einwände konnten auf diesem Kongreß dem Ber- 
gerschen Bericht überhaupt nicht entgegengestellt werden. 
War aber der Bergersche Bericht auf diesem Kongreß ange- 
nommen, so strömte er auch hinaus in alle Welt, so zerstörte 
er den Erfolg der „von Frankreich geerbten Krie gslügen“ und 
der unter Aufwendung der reichen französischen Mittel fort- 
gesetzten Lügenpropaganda, so erwachte „das Ge- 
wissen der Welt“, so konnte „die Gerechtigkeit 
nicht weiter verhöhnt werden“. 


Und in der Tat, nachdem Berger in der Kommission seinen 
Bericht entwickelt und begründet hatte, begannen die Verhand- 
lungen damit, daß der belgische Delegierte Emile Vandervelde, 
der als damaliger Ministerpräsident das Dokument von Ver- 
sailles mit unterschrieben hatte, ein Bekenntnis seines bösen 
Gewissens ablegte. „Er gebärdete sich vor Zorn wie rasend.“ 
Die französ:schen Delegierten gedachten der jetzt auch ihnen 
drohenden Lebensgefahr. Einer von ihnen trug vor: „Wenn ein 
solcher Bericht angenommen wird, dann können wir erwarten, 
daß man uns beim Betreten unseres Landes 
niederstößt.“ Die englischen Delegierten „sagten wenig, 
hörten aber aufmerksam zu“. Sie waren aufs höchste ge- 
spannt, wie die zumeist und zunächst Interessierten, wie die 
deutschen Delegierten diese günstige Situation ausnutzen wür- 
den. Den Ruhreinbruch hatte bereits ihre Regierung als rechts- 
widrig bezeichnet, zu demselben Ergebnis war hier schon der 
erste, von Berger entworfene Bericht gekommen, und ein gutes 
deutsche Manneswort lautet: „Der Hieb ist die beste Parade.“ 
Da mußten die englischen Delegierten damit rechnen, daß die 
Deutschen nicht nur das Bergersche Verlangen nach einer 
Verteilung der Kriegsreparationen auf das kräftigste unter- 
stützten, sondern auch ihrerseits Reparationsansprüche wegen 
des Trümmerfeldes an der Ruhr anmelden würden. 

Die deutschen Delegierten haben aber eine Stel- 
lungnahme gewählt, die jedem Fernstehenden vollkommen un- 
erklärlich erscheinen muß. Sie haben nicht nur von jeder 
Geltendmachung eines Anspruches aus dem rechtswidrigen 
Ruhreinbruch Abstand genommen. Sie haben sich auch in 
Widerspruch gesetzt mit dem Ergebnis, zu dem die französische 
Sozialdemokratie, der „Populaire“ und „L'Humanité“, zu dem 
E. D. Morel und die englische Monatsschrift „Foreign Affairs“, 
zu dem jetzt auch der Bericht des Amerikaners Victor L. 
Berger im Interesse Deutschlands gelangt war. Sie haben sich 
dahin ausgesprochen: 

„Ein solcher Bericht würde auch der deutschen 
sozialdemokratischen Partei schädlich sein. 
Die Partei hat die Schuld am Kriege und die Pflicht, Repara- 
tionen zu leisten, im Prinzip angenommen. Wir ver- 
langen nur, daB die Reparationen auf eine Summe festgelegt 
werden, die Deutschland zu zahlen imstande ist“ (das heißt, 
daß wir den anderen Nationen tributpflichtig bleiben in einem 
Umfang, der uns das nackte Leben läßt). Diese Auslassung 
war das Grab für den Bergerschen Gegenbericht. Berger hat 
seinen Bericht zurückgezogen. Kein anderer war jetzt geson- 
nen, ihn wieder aufzunehmen. 

Die Erklärung für die Auslassung der deutschen Delegierten 
ist in folgendem gegeben: 

In Deutschland haben, als die Sozialdemokratie zur Hert- 
schaft gekommen war, die Führer vollkommen versagt. Von 
ihren Leistungen springen in die Augen nur die Einführung 
eines schablonenmäßigen Achtstundenarbeitstages in der Ver- 
bindung mit dem Schlagwort: „Akkordarbeit — Mordarbeit“. 
die Verwischung des Unterschiedes zwischen Oualitäts- und 
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ungelernter Arbeit, die Verwischung zwischen der Arbeit der 
Erwachsenen und der Jugendlichen und die Herabsetzung des 
Alters der Wahlmündigkeit noch unter den Termin, zu dem 
der Deutsche großjährig wird und über seine eigenen Ange- 
legenheiten verfügen darf. Diese Leistungen haben einem 
Volke, das „die Arbeit liebt und zu arbeiten versteht“, die 
Arbeit erschwert und verschlechtert, und das zu einer Zeit, 
in der das deutsche Volk, wenn es am Leben und dabei auch 
noch tributpflichtig bleiben wollte, noch mehr und noch besser 
arbeiten mußte. Diese Leistungen haben weiter zu einem Über- 
gewicht der Rohlinge und der Unreifen geführt, die das Leben 
in der Familie und in der Werkstatt und in der Öffentlichkeit 
vergiften und die heutige Staatsform geradezu unmöglich 
machen mußte. Das hat zu einem Abfall von der Partei nach 
links und nach rechts geführt. Dem Abfall nach links standen 
die Führer ratlos gegenüber. Dem Abfall nach rechts glaubten 
sie am wirksamsten entgegenzutreten, wenn sie die alte deut- 
sche Regierung nach jeder Richtung weit über die Gebühr 
schlecht machten, wenn sie vor allem der alten deutschen 
Regierung, in Übereinstimmung mit dem Vertrag von Ver- 
sailles, die Schuld oder doch die Hauptschuld an dem Krieg 
und damit an allem Elend auferlegten, das über Deutschland 
hereingebrochen ist. Da waren nun den deutschen Delegierten 
und denen, die ihnen Instruktionen erteilt hatten, unbequeme 
Sätze wie die folgenden: „Die deutsche soziale Gesetzgebung 
war der französischen schon vor der Revolution weit voraus.“ 
Da bäumten sich die Führer auf, wenn gesagt wird: „Der 
Schuldanteil der alten deutschen Regierung erscheint im Ver- 
gleich mit der Schuld der anderen Mächte als eine quantité 
négligable“. Also vor der Sorge um die Partei oder vielmehr 
vor der Sorge um das Amt und das Ansehen, das ihnen die 
Partei gewährt, ist zurückgetreten das Interesse an dem 
„wehrlos und mit einer eklen Hyäne an der Kehle am Boden 
liegenden und aus tausend Wunden blutenden“ Vaterland, ist 
zurückgetreten der Abscheu vor Reparationsarbeiten, die der 
freie Amerikaner als Sklavenarbeit bezeichnet hat, das Mitleid 
mit den deutschen Arbeitern, die unterernährt, schlecht ge- 
kleidet und ohne Kohlen vor der Härte des Winters stehen. 


* 


In der Zeitschrift „Der Firn“ ruft der Sozialdemokrat 
Hermann Schmitz den heutigen Führern zu: „Ihr habt 
den Geist nationalen Stolzes in Acht und Bann 
getan“. Vor wenigen Wochen begründete der Sozial- 
demokrat Bernhard Raus ch seinen Austritt aus der Partei mit 
den Worten: „Statt im Namen der Freiheit und mit flammen- 
dem Pathos einer feindlichen Welt das Recht des zum Paria 
gemachten deutschen Volkes entgegen zu setzen, hat sich die 
Partei zur typischen Repräsentantin larmoyanter Schwäche 
und nationaler Duckmäuserei gemacht.“ 

Was jetzt aus der Kommissionssitzung in Hamburg auf dem 
Weg über Milwaukee an die Öffentlichkeit dringt, stellt die 
deutsche Sozialdemokratie vor den Zwang zu den ernstesten 
und umfassendsten Erörterungen innerhalb der Partei. 


Österreichs Gesundungsprozeß. 


Der österreichische Bundeskanzler Dr. Seipel 
dem Wiener Korrespondenten der 


„Zeit 


Herrn Dr. Grüttefien, eine Unterredung, in der er sich über 
den Fortschritt der Sanierungsarbeiten in Osterreich folgender- 
maßen äußerte: 


Das Budget für 1924, das soeben dem Nationalrat zur Be- 
ratung vorgelegt wurde, zeigt, daß die Sanierungsaktion, der 
wir seit einem Jahre den Hauptteil unserer Kräfte widmen, 
rüstig vorwärts schreitet. Was früher bloß Hoffnung war, ist 
heute eine auf Tatsachen begründete Gewißheit: wir werden 
unter allen Umständen das Ziel der Sanierungsaktion, die 
Wiederherstellung des Gleichgewichts im Haushalte, erreichen, 
und ich füge das gleich hinzu: wir werden imstande sein, 
die Stabilität unserer Währung aufrechtzu- 
erhalten. Die Sanierungsaktion selbst ist nicht mehr 
Sache einer Partei oder der Regierungsparteien, sondern, wie 
die Haltung der Bevölkerung in den abgelaufenen Wahlen 
deutlich bekundet, eine Angelegenheit des ganzen Volkes ge- 
worden, das in allen seinen Schichten und Klassen unbedingt 
wünscht, daß die bisherigen Ergebnisse der Sanierungsaktion 
ausgebaut und bis zum vollständigen Erfolge geführt werden. 
Auch die Opposition ist in genauer Kenntnis dieser Stimmungen 
in der Bevölkerung, und darauf gründet sich die Erwartung, 
der ich auch in der Eröffnungssitzung des Nationalrats Aus- 
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druck geliehen habe, daß sich die Opposition in diesem zweiten 
Jahre der Sanierung vielleicht doch zu einer sachlichen Mit- 
arbeit mit der Mehrheit bereitiinden lassen wird. Von seiten 
der Regierung wird, wie ich bei gleichem Anlaß hetont habe, 
alles geschehen, um der Opposition durch eigene Sachlichkeit 
eine solche sachliche Mitarbeit zu erleichtern. Das ist auch 
nur ganz natürlich, denn von allen Wirkungen der Sanierungs- 
aktion schätzen wir vielleicht keine höher ein als die, daß sie 
eine Beruhigung im Innern zustande gebracht hat, die höchst 
wohltätig absticht von dem krankhaften Gemütszustande und 
der sozialen Unruhe zur Zeit der Inflationswirtschaft. Das 
Budget für 1924 ist ein Markstein auf dem Wege zur Erlangung 
der wirtschaftlichen Unabhängigkeit, aber auch unserer politi- 
schen Selbständigkeit. Gerade um unserer wahren politi- 
schen Bewegungsfreiheit willen haben wir uns vor einem 
Jahre entschlossen, alle Lasten, auch die einer vorübergehen- 
den Kontrolle unserer Staats wirtschaft durch ausländische 
Faktoren auf uns zu nehmen, und um eben dieses hohen Zieles 
willen werden wir auch die weiteren unvermeidlichen Opfer 
bringen. Unser Bedürfnis nach politischem Selbstbestimmungs- 
recht hängt.aber auf das innigste zusammen mit unseren 
anderen Wunsch, in friedlichen und freundschaftlichen Be- 
ziehungen zu den anderen Staaten zu leben und im Maße 
unserer Kräfte dazu beizutragen, daß eine solche Politik des 
Friedens und der MO Beinen! auch im übrigen Europa sich 
durchsetze. 


Unser nächstes Ziel ist die Verbesserung und Vereinfachung 
der Verwaltung Damit haben wir schon im ersten Sanie- 
rungsjahre begonnen, indem wir z. B. durch Zusammen- 
legung von Ministerien einen beträchtlichen Ämter- 
abbau erzielten. Es bleibt aber auf diesem Gebiete noch 
viel zu tun übrig. Das ist zwar eine unscheinbare, des äuße- 
ren Glanzes und Eindrucks entbehrende Arbeit, aber sie ist 
unentbehrlich und von der allerhöchsten Wichtigkeit für die 
Gesundung des Staatskörpers, die wieder die Voraussetzung 
dafür bildet, daf das Voik für die schwierige Aufgabe der 
Nachkriegszeit, für die Aufrichtung und Fortführung einer 
rationellen Wirtschaft, für die Aufspeicherung von Gütern und 
von Krä.ten tauglich gemacht werde. Auch in dieser Richtung 
haben wir schon manches erreicht, von dem wir ohne Über- 
treibung und Selbstlob sagen dürfen, daß es sich als 
Muster für andere Staats- und Volkswirt- 
schaften recht wohl gebrauchen ließe, die noch mit 
manchem von uns schon überwundenen Problem zu ringen 
haben. 


Wir geben die Hoffnung nicht auf — und es ist eine unserer 
liebsten, in unseren Herzenswünschen verankerten Hoff- 
nungen —, daß es auch dem deutschen Volke gelingen werde, 
aus Enge und Trübsal dieser Tage den Weg ins Freie zu 
finden. Wir freuen uns außerordentlich darüber, daB es uns 
möglich ist, unserer brüderlichen Freundschaft für das deutsche 
Volk durch die herzlich gern gebrachte Hilfe praktisch 
Ausdruck zu leihen. Unser Wunsch zu helfen ist freilich viel- 
mals größer als unsere Fähigkeit, und so bleibt uns nur übrig 
zu hoffen, daß die großen Kulturnationen sich auf die Pflicht 
der Menschlichkeit gegenüber den notleidenden Massen des 
deutschen Volkes rechtzeitig besinnen werden. 


Die beiden Militärmonarchien. 
Von Dr. C. Mühling. 
„Der Tag.“ 


cit Menschengedenken ist kein Staatsoberhaupt in Italien 

mit so glänzenden, so durchdachten und die Gemein- 

samkeit der politischen und kulturellen Ziele und Inter- 
essen so herzlich zum Ausdruck bringenden Festen gefeiert 
worden wie das spanische Königspaar während seines zehn 
Tage dauernden Aufentlialtes auf italienischem Boden. 


Schon die erste Begrüßung war im höchsten Grade 
ungewöhnlich. Vom Hafen von Spezia fuhr ein italienisches 
Geschwader von vierzig Einheiten den hohen Gästen 
bis zur Grenze der korsikanischen Küstengewässer entgegen. 
An Bord des Admiralschiffes „Conte Cavour“ befand sich als 
Vertreter Viktor Emanuels III. der Herzog von Genua. Als 
das spanische Geschwader in Sehweite war, entsandte der 
König an Alfons XIII. im Namen der Königin, der Regierung 
und des ganzen italienischen Volkes einen herzlichen Will- 
kommensgruß auf drahtlosem Wege von Schiff zu Schiff. 
Nicht minder herzlich lautete die Antwort des Königspaare‘. 
Zugleich aber mit der Antwort an den König sandte Alfons XIII. 
das folgende Telegramm an den Papst: „Beim Herannahen 


— 


13. Dezember 1923 


des Tages, den ich so lange herbelsehnte, um Eurer Heilig- 
keit persönlich meine kindliche Liebe bezeugen zu können, 
freue ich mich, Heiligster Vater, Euch in Gemeinschaft mit 
der Königin meinen ehrfurchtsvollen Gruß zu entbieten, wäh- 
rend der Augenblick sich naht, in dem ich Euerer Heiligkeit 
apostolischen Segen für das Katholische Spanien erflehen 
werde, das die Gefühle der Liebe zum Heiligen Stuhle so 
aufrichtig mit mir teilt.“ 

Und nun ereignete es sich zum ersten Male, daß die An- 
tennen der Schiffe des Enkels des vom päpstlichen Bannfluch 
getroffenen Königs von Italien einem katholischen König, der 
sich der italienischen Küste näherte, um den Sproß des Ex- 
kommunizierten und den Nachfolger des Papstes, der den 
Bannfluch ausgesprochen hatte, zu besuchen, die Antwort des 
Oberhauptes der katholischen Chrisfenheit übermittelten. 
Pius XI. sandte durch Vermittlung eines italienischen Kriegs- 
schiffes Alfons XIII. folgendes Telegramm: „Wir danken Euer 
Majestät für den uns mit der Königin gemeinsam gesandten 
kindlichen Gruß und begleiten, während Wir den Augenblick 
herbeisehnen, in dem Wir die väterlichen Gefühle, die uns 
mit Ihren erlauchten Personen und dem geliebten spanischen 
Volke verbinden, mündlich zum Ausdruck bringen können, die 
Reise Ihrer Majestäten mit unserem Segen.“ 

Wie eine symbolische Handlung wirkte diese erste dop- 
pelte Begrüßung auf hohem Meere als Einleitung zu diesem 
Besuch von weltgeschichtlicher Bedeutung, bei dem das, was 
man mit dem Worte „Römische Frage“ zu bezeichnen 
pflegt, endgültig begraben wurde. 

Seit fünfzig Jahren ist kein Staatsoberhaupt im 
Vatikan mit dem Aufgebot der ganzen Pracht empfangen, 
iber welche die Kurie noch immer schon deshalb verfügt, 
weil nirgends in der Welt festliche Empfänge sich in einem so 
wunderreichen architektonischen Rahmen abspielen können 
wie in diesem tausendräumigen Herrschersitz. Das spanische 
Königspaar ist im Vatikan mit den höchsten Ehren ausge- 
zeichnet worden, über welche der Heilige Stuhl verfügt, ob- 
wohl es die Gastfreundschaft des Königs von Italien genoß. 

Während des sechstägigen Aufenthalts des Königspaares in 
Rom wurde bei jeder Gelegenheit, die sich bot, mit Nach- 
druck darauf hingewiesen, daß Spanien und Italien durch ihre 
Geschichte, ihre Rasse, ihre Sprache, ihre Kultur und die 
Lage ihrer Länder untrennbar zusammengehören. Am Tage 
ihrer Ankunft veröffentlichte Orlando, der frühere Minister- 
präsident, der jetzt der Vorsitzende des Institutes „Christo- 
loro Colombo“ ist, einer Anstalt, die sich die Pflege der kul- 
turellen Beziehungen zwischen den beiden Ländern zur Auf- 
sabe macht, im „Giornale d'Italia“ einen Artikel, in dem er dar- 
legte, aus welchen Gründen Spanien und Italien sich so lange 
trotz ihrer Verwandtschaft gleichgültig gegenübergestanden 
hätten, nachdem sie jahrhundertelang durch Sitte, Religion, 
Sprache und Politik fast eine Lebensgemeinschaft gebildet 
hatten. Die Merkwürdigkeit, ja die Einzigkeit dieser Ent- 
fremdung trotz der Gemeinsamkeit der Sprache — das 
Italienische ist dem Spanischen ähnlicher als manchem italie- 
nischen Dialekt —, der Rasse, der Interessen, der Kultur und 
des Fehlens jeder Art politischer Gegensätze erklärt Or- 
lando dadurch, daß jedes der beiden Völker seit dem Beginn 
des neunzehnten Jahrhunderts durch eine Aufgabe in An- 
‘Pruch genommen wurde, auf die sich alle ihre Kräfte sammel- 
ten. und die sie von jeder Betätigung abhielt, die mit dieser 
Aufgabe nicht zusammenhing. Diese Aufgabe sei für Italien 
die Herstellung seiner Einheit und für Spanien die 
-IQuidation eines Weltreiches gewesen, in dem 
eie Sonne nicht unterging, und das deshalb gewaltiger war 
als das britische, weil es von einem Herrenvolk ge- 
schaffen und nicht, wie dieses, nur umgestaltet wor- 
den war. Spanien mußte sich aus einem Weltreich, Italien 
u deı Zertrümmerung eines Weltreiches in eine Nation ver- 
N und bei diesen ungcheuren, fast entgegengesetzten 
eer gaben hatten die beiden Völker einander nicht nötig. Den 
wichtigsten Grund der Entfremdung aber verschweigt 
Orlando nicht ohne Absicht in dieser Erklärung. Die italieni- 
Ges Einheit konnte nicht geschaffen werden ohne die Zer- 
ae eines in den tiefsten Tiefen der spanischen Volks- 
S „ Heiligtums. Das dritte Italien konnte die 
= tliche Herrschaft der Kirche nicht bestehen 
„ und das der Weltherrschaft beraubte Spanien konnte 
‚Tale deshalb, weil die Weltherrschaft im Zeichen des 
„ begründet war, und seinem Volk das Papsttum zur 

üllung seiner göttlichen Sendung der weltlichen 


STTschaft nicht entbehren zu können schien, 
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S f italienischen Einheitsbewegung nur feindlich gegen- 
rstehen. Darum wäre auch heute der Besuch des spani- 
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schen Königspaares in Italien nicht möglich gewesen, wenn 
nicht die Kirche selbst, in meisterhafter Anpassung an die ge- 
schichtliche Entwicklung des neunzehnten Jahrhunderts, ohne 
ihre Ansprüche aufzugeben, stillschweigend 
auf die Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft ver- 
zichtet hätte. Daß diese Wendung gerade während 
dieses letzten Jahres eingetreten ist, das ist viel- 
leicht das größte diplomatische Meisterstück Mussolinis. 
Es ist in der Tat erstaunlich, daß der nationalistisch- 
ste Minister, den das moderne Italien gehabt hat, ein Mann, 
von dem weniger als von irgendeinem seiner Vorgänger er- 
wartet werden kann, daß er auch nur auf einen Quadrat- 
meter italienischen Bodens verzichtet, die Beziehungen zwi- 
schen dem Vatikan und dem Hause Savoyen so freundlich ge- 
staltet hat, wie sie seiteinem Jahrhundert nicht 
gewesen sind. Das hat er erreicht, indem er von vorn- 
herein etwas tat, was man von einem Mann nicht erwarten 
konnte, der aus der sozialistischen Bewegung her- 
vorgegangen war, indem er nämlich dem von- ihm zum Siege 
geführten Faschismus ein tief religiöses Gepräge gab. Er 
bewies, daß die religiöse Herrschaft des Papsttums selbst von 
der Staatsgewalt, die die Kirche ihres weltlichen Besitzes 
beraubt hat, gefördert und gestützt werden kann, und ent- 
kräftete so den wichtigsten Grund, den alle Päpste seit 
Pius IX für die Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft 
geltend gemacht hatten. 


Jetzt hat diese weise Politik ihre ersten Früchte getragen. 
Erst durch sie ist der Zusammenschluß der beiden Nationen 
ermöglicht worden, die sich einander so lange, wenn nicht 
feindlich, doch kalt und fremd gegenübergestanden haben, 
und er hat sich nicht zufällig gerade in dem Augenblick 
verwirklicht, in dem diese beiden Völker durch die dritte 
ihrer Blutsgemeinschaft entstammte Nation inihren wich- 
tigsten Interessen bedroht wurden. Von der 
dritten lateinischen Schwester ist während aller 
der Verbrüderungsfeste, die in Rom, in Florenz, in Bologna 
und in Neapel zu Ehren des spanischen Königspaares und des 
spanischen Volkes gefeiert wurden, nicht mit einem 
Wortdie Rede gewesen. Die Gestalt, die mit absicht- 
licher Symbolik in den Mittelpunkt aller Veranstaltungen ge- 
stellt wurde, war der Genuese Christoph Columbus, 
der auf spanischen Schiffen die Neue Welt entdeckte und 
für die lateinischen Bevölkerungen der beiden Halbinseln des 
Mittelmeeres neue Siedlungsgebiete erschloß. 


Wenn wir Deutschen auch noch keinen Vorteil aus dem 
Zusammenschluß der beiden Völker haben werden, der vor- 
läufig nur einen Handelsvertrag als praktisches Er- 
zeugnis gezeitigt hat, so gehört dieser Besuch mit seinen 
glänzenden Festen doch, so geflissentlich man das auch in der 
Presse beider Länder in Abrede stellt, wie es aber die fran- 
zösische Presse ganz richtig empfunden hat, zu den Schrit- 
ten, zu denen sich unter dem Eindruck des gallischen Größen- 
wahns die Völker genötigt sehen, um die Isolierung 
Frankreichs vorzubereiten. 


Frankreichs Vernichtungswille. 


Von Dr. Oswald Spengler. 


Der Verfasser des „Unterganges des Abend 1 3 a 
hier über das deutsch-französische Problem, andes äußert sich 


ie gesamte Politik Frankreichs zeigt mit steigender 
Deutlichkeit eine Wiederaufnahme napoleonischer 


Pläne. Die neununddreißig Millionen Franzosen wollen 
die Herren der Welt sein, die anderen Mächte trennen, unter- 
werfen, vernichten. Was 1919 unter dem Findruck eines 
plötzlichen und unerwarteten Erfolges noch ein unbestimmter 
Drang war, ist heute ein mit der ganzen Schärfe des fran- 
zösischen Geistes verfolgter Plan. Mit Erstaunen sieht man, 
wie die Rheinlinie als Festung ausgebaut wird, vor der als 
Außenforts das Ruhrgebiet den Zugang zur Nordsee, die 


Kleine Entente die Landbrücke längs der Donau zum Orient, 


Nordwestafrika den Weg zum Nil decken soll, während Luft 
und Unterseewafien die Sceseite sichern. | 

Seit dem Erfolge an der Ruhr, der einem völlig entwaff- 
neten und wirtschaftlich ruinierten Lande gegenüber nicht 
fehlen konnte, wenn es isoliert blieb, ist der nächste Gegner 
deutlich bezeichnet. Es handelt sich um einen Vorstoß gegen 
die angelsächsische und damit um einen Triumph der roma- 
nischen über die germanische Welt. Ohne Zweifel ist 
Poincaré der genialste Staatsmann, der jetzt an leitender 
Stelle steht, aber, wie immer in Frankreich, ist er lediglich 
der Exponent einer Partei, welcher sein Erfolg die Richtung 
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gibt. Von dem Ausfallen der bevorstehenden Wahlen hängt 
unter Umständen das Schicksal der Welt ab. Die heutige 
Kammer ist aus einer unbestimmten Hoffnung hervor gegan- 
gen. Ist der Erfolg an Ruhr und Rhein gesichert, so werden 
die neuen Wahlen eine Kammer des Triumphes schaffen und 
damit den Mittelpunkt einer ausschließlich kriegerischen 
Politik. Diese Kammer wird durch die Erwartung ihrer 
Wähler gebunden sein, und sie wird ihre Führer in derselben 
Richtung binden; denn darüber täusche man sich nicht: wenn 
eine Nation von diesem Charakter jemand die Macht über- 
trägt, so verbindet sie damit einen Befehl. Napoleon I. wußte 
wohl, daß der erste Schritt rückwärts auf der Bahn de; 
militärischen Ruhms das Ende seiner Herrschaft bedeute; 
deshalb war er seit dem Rückzug von Moskau nicht mehr 
in der Lage, auf ernsthafte Verhandlungen einzugehen, wie 
sie 1813 und 1814 immer wieder eingeleitet wurden. Und 
indem sein Neffe mit dem Wahlspruch „Das Kaiserreich ist 
der Friede“ den Thron bestieg, so wußte er ebenfalls, daß 
das zweite Kaiserreich den Krieg würde bedeuten müssen, 
wenn es sich halten sollte. Das mexikanische Abenteuer 
erfolgte 1861 nur, weil in Europa keine Aussicht auf einen 
großen Krieg vorhanden war. Aus demselben Grunde wer- 
den die Neuwahlen in Frankreich den Krieg bedeuten, und 
zwar den gegen die angelsächsische Welt. 

Frankreich läßt heute keinen Zweifel mehr darüber, daß 
es von Deutschland nicht Geld, sondern die Ruhr will. Das 
ist eine notwendige Etappe auf dem alten napoleonischen 
Wege. Das Ruhrgebiet liegt, worüber man sich in England 
augenscheinlich nicht klar ist, genau dort, wo Napoleon 1806 
das Großherzogtum Berg gründete, das er seinem Schwager 
Murat übergab und über dessen militärische Zwecke er keinen 
Zweifel ließ; im folgenden Jalıre entstand nordöstlich davon 
das Königreich Westfalen, dessen Regierung vollkommen in 
französischen Händen lag, und darüber hinaus wurde 1810 die 
Nordseeküste Frankreich einverleibt In der „Vie maritime“ 
wurde kürzlich bereits die Besetzung von Bremen und Ham- 
burg gefordert, und es gibt in dem entwaffneten Deutschland 
keine Macht, welche die Einrichtung der Nordseehëfen zu 
Stützpunkten für französische Luftgeschwader und U-Boot- 
Flotillen hindern könnte. Damit würde die Kontinentalsperre 
von 1806 in jedem Augenblick wiederliolt werden Können. 
Die Entfernung vom Ruhrgebiet beträgt 200 Kilometer; das 
bedeutet für eine moderne Stoßtruppe zwei Tage. 

Wii haben kein Interesse daran, mit eigenen Opfern Frank- 
reich an einem Angriff zu hindern, der uns nicht trifft, aber 
wir wollen nicht wie früher so oft der Kriegsschauplatz sein 
— neben den Niederlanden — und wir wollen vor allen 
richt, daß die verarmte und brotlos gewordene Arbeiterschaft 
in Mengen der Anwerbung für die Fremdenlegion verfällt, 
um in Afrika den Kern einer weißen Armee zu bilden. 

Denn der ungeheure geschlossene Besitz Frankreichs in 
Nordafrika ist der neue Faktor, den Napoleon bei seiner Ex- 
pedition nach Ägypten noch nicht vorfand, und der es ge- 
stattet, seinen Vorstoß mit besseren Aussichten zu wieder- 
holen. Hier bereitet sich heute ein neues Faschoda vor. Seit 
wir von Afrika ausgeschlossen sind, haben wir an der Macht- 
verteilung dort kein Interesse mehr; aber wir sehen, wie 
dort die Grundlage einer schwarzen Armee geschaffen wird, 
wie das Gebiet militärisch und wirtschaftlich so organisiert 
wird, daß es durch eine Absperrung zur See nicht lahm— 
gelegt werden kann; es ist heute schon in der Herstellung 
von Kriegsmaterial unabhängig geworden und dehnt seine 
Verkehrswege längs der großen Aufmarschlinien schneil aus. 
Ein neuer Zug an den Nil bereitet sich vor, aber mit einer 
Armee, der auf afrikanischem Boden nichts Ebenbürtiges 
entgegengestellt werden kann, der durch eine plammäßige 
antienglische Agitation unter den Negern die Bahn frei gce- 
macht wird. „Am Nil entscheidet sich das Schicksal Indiens“, 
bemerkte Napoleon auf St. Helena. 

Und ein Drittes: Die Versuche, Süddeutschland in unab- 
häneiee Einzelgebiete aufzulösen. entsprechen einem weiteren 
Gedanken Napoleons: der Schaffung einer Landbrücke nach 
dem Orient. In der Verfolgung dieses Zieles verschwägerte 
er die Fürsten Süddeutschlands mit seiner Familie. Was heute 
Südslawien heißt, hieß damals illyrische Provinzen: sie hatten 
den Zweck, Italien abzuschnüren, das Adriatische Meer zu 
beherrschen und Wien in Schach zu halten. Und als letztes. 
ebenfalls sehr altes Ziel, winkt eine Verständigung mit Ruß- 
land, dessen führende Männer heute ohne Zweifel ein Bünd- 
nis mit der stärksten oder einzigen Macht Westeuropas einem 
Kampf mit ihr vorziehen werden. Das wäre dann der fried- 
liche Weg nach Indien, den die Sowjetrepublik bereitwilliger 
eröffnen wird als einst Alexander Í. 
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| Ein Spionageiall. 

Vor kurzem ist an der deutsch-schweizerischen Grenze auf 
deutschem Boden bei Singen ein französischer Hauptmann 
d’Armont festgenommen worden, der Spionage gegen Deutsch- 
land trieb. Auf Grund eines umfangreichen Belastungsmaterials 
leitete der Oberreichsanwalt ein Verfahren gegen d’Armont ein. 
Die französische Regierung drohte unter der Vorgabe, die Ver- 
haftung sei auf Schweizer Boden erfolgt, Repressalien im be- 
setzten Gebiet an und lieg Senatspräsident Lenzberg in Düssel- 
dorf verhaften. Die deutsche Regierung forderte bei der fran- 
zösischen Botschaft in Berlin die unverzügliche Freilassung 
Lenzbergs. Sie müsse auf dieser Forderung um so mehr be- 
stehen. als sich die französische Regierung inzwischen auf 
Grund einer gerichtlichen Untersuchung habe überzeugen müs- 
sen, daß die Behauptung der Grenzverletzung haltlos sei. Das 
Strafverfahren gegen d’Armont wird durch das Vorgehen 
Frankreichs nicht beeinflußt. 


Eine Stunde Mehrarbeit. 

Die Vertreter des Zechenverbandes und der Ge- 
werkschaften haben im Reichsarbeitsministerium die 
Vereinbarung getroffen, daß im Ruhrbergbau die Arbeiter 
unter Tage und die an der Förderung unmittelbar mit- 
wirkenden Arbeiter über Tage im Anschluß an die regel- 
mäßige Schicht eine Stunde Mehrarbeit leisten. 


Deutscher Erfolg im tschechischen Parlament. 

Das Abgeordnetenhaus genehmigte den Staatsvoranschlag 
für das Jahr 1924 in beiden Lesungen. Hierbei erreignete sich 
eine politisch sehr wichtige Tatsache. Zum ersten Male seit 
Bestand der Republik wurden nämlich deutsche Reso- 
lutionsanträge, und zwar 14 an der Zahl, angenon- 
men. Dieser Erfolg der deutschen Opposition hat seine Ur- 
sache hauptsächlich darin, daß sie während der ganzen Budget- 
verhandlungen nie das Gebiet der Sachlichkeit verlassen hatte. 
Das Abstimmungsergebnis ist für die deutschen Parteien um 
so erfreulicher, als im ganzen überhaupt nur 16 Resolutions- 
anträge angenommen wurden. 


Das Verbot der „Kölnischen Zeitung“. 

Die „Kölnische Zeitung‘ hat infolge des französischen Ver- 
botes ihr Erscheinen eingestellt. Wie das „Journal des Débats" 
mitteilt, ist die Dauer des Verbots auf acht Tage festgesetzt 
worden. 

Das deutsche Vermögen Im Auslande. 

Der „New Vork Herald“ hat zu dem letzten Beschluß der 
Reparationskommission bemerkt, man beziffere das im Aus- 
land befindliche deutsche Vermögen in Frankreich auf 6 Mil- 
liarden Dollar. Die englische Schätzung gehe auf etwa 3 Mil- 
liarden. Überdies seien die Engländer der Ansicht, daß man 
die Kapitalien von selbst wieder nach Deutschland zurück- 
bringe, wenn man die deutsche Währung stabilisiere. 


Die Sonderbündleriahne sinkt. 

Auf Veranlassung der Besatzungsbehörde wurde am 
3. Dezember die Fahne der Sonderbündler vom Rathause in 
Bonn heruntergeholt. Die Sonderbündler führen ihre Geschäfte 
in der Privatwohnung eines ihrer Ausschußmitglieder weiter. 
Auch in Beuel, Königswinter, Godesberg usw. wurden die 
Sonderbündler aus den Rathäusern entfernt und ihre Fahnen 
eingezogen, Í 

Die Opfer des japanischen Erdbebens. 

Einer Meldung der „Daily Mail“ aus Yokohama zufolge be- 
trägt die Gesamtsumme der Opfer der letzten Erdbebenkata- 
strophe in Japan 99 375 Tote, 113071 Verwundete und 42890 
Vermißte. 

Die Chesterkonzession annulliert. 

Wie aus London berichtet wird, hat die Angora-Regierung 
das Chesterabkommen annulliert, weil der Termin für den Be- 
ginn der Arbeiten von den Konzessionären nicht eingehalten 
worden ist. Die Konzessionen, die dem Admiral Chester bzw. 
der Ottoman American Development Co. im April dieses Jahres 
erteilt worden waren und nicht weniger als zwölf verschiedene 
Eisenbahnlinien mit im ganzen 4700 Kjlometern und zwei Häfen 
am Schwarzen und Mittelländischen Meer sowie das Ausbeu- 
tungsrecht für Erz- und Erdölvorkommen in der Bahnzone ver- 
liehen, sah eine sechsmonatige Frist für den Beginn der 
Arbeiten vor. Die Konzessionen wurden bei ihrer Erteilung 
bereits Gegenstand heftiger politischer Auseinandersetzunx 
zwischen den verschiedenen Ententemächten. Frankreich erhob 
in Angora und Washington Widerspruch, und England erlangte 
auf diplomatischem Wege eine Aft Unterbeteiligung. 
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Professor Dr. Ing. Haber, 
der bisherige Direktor des Kaiser-Wilhelm-Instituts, 
wurde an die Berliner Universität berufen. 


Phot. Atlantti. 
Die Not in Berlin: Speiseraum der neuen Küche für das notleidende Alter. 
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Isolde Kurz, 


die bekannte Schriftstellerin, vollendet am 
21. Dezember ihr 70. Lebensjahr, 
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Die erste holländische Speiseküche der internationalen Arbeiterhilfe in Ber 
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Dr. Marx, 
der neue deutsche Reichskanzler. 
neten Dr. Marx geb dete Re T eil abi iett 
tav, 30. November, vom Reic hH "8 
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Die letzten Tage der sterbenden Papiermark. 


Andrang bei den Rentenmarkausgabestellen der Rentenbank. 
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Deutsche Kulturarbeit unter den chilenischen Indianern. 

Die „Deutsche Zeitung für Chile“ lenkt die Aufmerksamkeit 
auf das große Zivilisationswerk, das die deutschen Kapuziner- 
missionare, ohne auffallende Reklame, in aller Stille seit langen 
Jahren in den dunklen Wäldern der Araukanie tatkräftig voll- 
bringen. Es ist unglaublich, mit welch zähem Fleiß und be- 
wunderungswürdiger Ausdauer diese Pioniere der Kultur in 
den letzten 25 Jahren 18 Internate und 36 Schulen bauten, die 
zum Teil in den letzten Winkeln der Berge, inmitten von 


Indianeransiedelungen sich befinden und in denen gegenwärtig 


an 4000 Kinder eine gute und gediezene Erziehung erhalten. 
Nur so läßt es sich erklären, daß von den 100000 Indianern, 
die in den Provinzen von Cautin und Valdivia leben, bereits 
90 000 als brauchbare Menschen anzusehen sind, wenn ihnen 
auch immerhin noch die Eierschalen ihres primitiven Zu- 
standes anhängen. Ehre diesen Männern! Das ist deutscher 
Fleiß und deutsche Ausdauer! 


Ein deutsches Beethoven-Denkmal in Mexiko. 

Zum 10jährigen Jubiläum der mexikanischen Republik hat 
auch die Deutsche Kolonie in Mexiko hinter den anderen frem- 
den Kolonien nicht zurückbleiben wollen und ihrem Gast- 
staate ein Denkmal zum Geschenke gemacht. Während Frank- 
reich ein Standbild von Pasteur und Italien ein solches von 
Dante stiftete, wählte die Deutsche Kolonie ein Denkmal 
Beethovens. Die Wahl des Künstlers legte sie damals in die 
Hand des inzwischen verstorbenen Ferdinand Avenarius. Dieser 
«ab den Auftrag an Theodor von Gosen, den Breslauer 
Akademieprofessor. Gosen schuf keine Bildnisfigur, sondern eine 
ireie künstlerische Darstellung. Das Symbol für das titanische 
Ringen des Schöpfers der Neunten fand er in dem Bilde des mit 
dem Engel ringenden Jakob: „Herr, ich lasse dich nicht, du 
segnest mich denn.“ Es ist ein gewappneter, mit gepanzerten 
Beinen dahinschreitender, von mächtigen Flügeln umrauschter 
Engel, der hoheitsvoll mit der Rechten den Kämpfer Jakob 
segnet. Dieser droht zusammenzubrechen, er stemmt den 
nackten Leib gegen den Engel, sein Haupt richtet sich in der 
Ekstase zurückgebogen nach oben. Die Gruppe ist über 3 Meter 
hoch und kommt auf ein etwa 5 Meter hohes einfaches Posta- 
ınent. An diesem wird die Maske Beethovens angebracht. 


25 Jahre Erlöserkirche zu Jerusalem. 

Am 31. Oktober, dem Reformationstage, waren es.25 Jahre 
her, daß die Erlöserkirche in Jerusalem, dieses Wahrzeichen 
deutsch-evangelischen Lebens der Heiligen Stadt, eingeweiht 
worden ist. Es wird noch in allgemeiner Erinnerung sein, 
daß die Finweihung seinerzeit im Beisein des deutschen 
Kaiserpaares vonstatten ging, unter Anwesenheit der Ver- 
treter aller deutschen und vieler auswärtigen Kirchenregie- 
rungen und überhaupt unter lebhafter Anteilnahme der evan- 
gelischen Christen der ganzen Welt. Die Kirche, deren 
Grundstein am 31. Oktober 1893 gelegt wurde, ist auf den 
Grundmauern der alten Kreuzfahrerkirche Maria Latino Majoo 
errichtet worden. Mit ihrem schlanken weißen Turm und 
der weißen Kuppel über der Apsis bildet sie einen der hervor- 
stechendsten Punkte im Bilde Jerusalems. 

Die Kirche ist übrigens die ganze Zeit hindurch in unange- 
fochtenem Besitz der deutschen Gemeinde geblieben. Während 
fast sämtliche repräsentativen deutschen Gebäude Jerusalems 
— die Kaiserin-Auguste-Viktoria-Stiftung auf dem Ölberg, das 
Mädchen-Waisenhaus Talitha Kumi, die Propstei, die Schule, 
das neben der Kirche gelegene Muristanhospiz — sowie eine 
Reihe von Privathäusern deutschen Besitzes bis zum heutigen 
Tag der Zwangsvermietung unterliegen, hat in der Kirche der 
deutsche Gottesdienst, selbst zu der Zeit, als die meisten 
Deutschen Palästinas in Ägypten interniert waren, niemals 
ausgesetzt zu werden brauchen. 

Sperre für deutsche Einwanderer in Amerika. 

Das neue amerikanische Einwanderungsgesetz von 1920 be- 
stimmt, daß jährlich von jeder Nation nur ein bestimmter Pro- 
zentsatz der schon in den Staaten ansässigen Angehörigen 
dieser Nation eingelassen werden dürfe. Dieses Gesetz gilt 
gleich für alle Nationen. Für Deutschland stellte sich die Quote 
infolge der hohen Zahl drüben ansässiger Deutscher sehr 
günstig, und sie wurde bisher noch niemals auch nur annähernd 
erreicht. In den letzten vier, fünf Monaten belebte sich jedoch 
die deutsche Auswanderung nach den U. S. A. so überraschend, 
die deutschen Schiffe brachten alle so viel Auswanderer, daß 
die Quote jetzt erschöpft ist. Daher haben seit einigen Tagen 
die deutschen und ausländischen Schiffahrtsgesellschaften keine 
deutschen Auswanderer mehr angenommen, um sich nicht der 
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Gefahr auszusetzten, daß sie sie wieder zurückbringen müssen. 
Der deutsche Auswandererverkehr ruht also für die Zeit bis 
zum Juni 1924. Eine offizielle Verständigung, die Visierung 
deutscher Pässe einzustellen, ist bis heute den amerikanischen 
Konsulaten in Europa allerdings noch nicht zugegangen. 
Ausdrücklich ausgenommen von der Einwanderersperre sind 
durch das Gesetz alle Geschäfts-, Besuchs- und Studien- 
reisende, die nicht über sechs Monate drüben bleiben wollen. 


Auslandsdeutschtum und Luftverkehr. 

Über Auslandsdeutschtum und Luftverkehr bringt das 
„Junkers-Luftverkehr-Nachrichtenblatt“ beachtenswerte Aus- 
führungen, indem es auf die wichtige. Rolle hinweist, die der 
Luftverkehr oder vielmehr die Verwendung von Flugzeugen 


- zur Unterstützung des Auslanddeutschtums zu spielen berufen 


ist. Im Laufe der letzten Monate seien in erheblicher Anzahl 
nach den verschiedensten fremden Ländern Flugzeuge vor- 
gestoßen. Es sei nur kurz aufgezählt, wie das Erscheinen der 
Junkers-Metallvögel in den Städten Turkestans und Persiens, 
über den Gebirgsländern des Kaukasus, über den Städten des 
weiten Sowjetreiches, über den Fiorden Skandinaviens 
„deutsche Erfolge‘ im wahren Sinne des Wortes hervorgerufen 
hat; wie die Flüge der Junkers-Maschinen nach London und 
über die Alpen nach Italien, über das Karaibische Meer West- 
indiens gefeiert wurden; wie die Expedition längs der süd- 
amerikanischen Küste von Interesse und Tcilnahme der aus- 
ländischen Bevölkerung begleitet wird! So haben die unter- 
nommenen Luftreisen einen Erfolg gezeitigt und eine Tatsache 
bewiesen, welche man anfangs kaum eingeschätzt hat: der 
Luftverkehr und seine Mittel als tauglichstes Werkzeug für 
die Unterstützung des Auslanddeutschtums! 


Die zweite Entdeckung Amerikas, 


Von Ilse Zerbe. 


W: kümmert uns Europa, trotzdem die Europäer 
Amerika entdeckt haben. Uns Amerikanern wäre 
es nie eingefallen, Europa zu entdecken. So läßt 
witzelnderweise in einer großen aktuellen Revue Berlins der 
Textverfasser den Geldmagnaten Pierpont Morgan einem deut- 
schen Weltreisenden antworten. Natürlich ist diese Äußerung 
weder historisch noch einwandfrei typisch, aber immerhin 
charakteristisch für das Bestreben vieler Amerikaner, nament- 
lich in Nordamerika, die kulturelle Abhängigkeit von Europa 
wegzuleugnen und ein Volk aus sich selbst, eben „Amerikaner“. 
sein zu wollen. Vor dem Krieg hatten allerdings Handel und 
Reiseverkehr breite Brücken zwischen der Stamm-Mutter 
Europa und dem frühreifen und — zugegeben — sehr selbstän- 
dig entwickelten Jungamerika geschlagen, aber der Weltkrieg 
hatte nicht nur diese Brücken eingerissen, sondern auch aus 
Verleumdung und künstlich genährter Konkurrenzfurcht Maueru 
errichtet, die fast unüberwindlich schienen. Wenn auch poli- 
tische Rücksichten die „neue Welt“ mit einzelnen europäischen 
Ländern Bande knüpfen ließen, so war doch u. a. für Deutsch- 
land, das früher auf jedem Gebiet den Verkehr mit Amerika 
eifrig gepflegt hatte, anscheinend Amerika so gut wie uner- 
reichbar geworden. Wohl kamen bald nach Friedensschluß 
Amerikaner nach Deutschland. brachten Geld ins Land und 
kamen dabei reichlich selbst auf inre Kosten. Aber was konnte 
etwa das besiegte, verarmte Deutschland berechtigen, nach 
Amerika zu kommen, geschweige denn den Amerikanern etwas 
zu bringen? 

Die Antwort darauf konnte selbst in Deutschland auf sich 
warten lassen. Aber eines Tages war sie doch gekommen — aus 
jahrelanger, stiller, zielbewußter Arbeit heraus, echt deutsch im 
Grundgedanken und echt deutsch in der Durchführung: 
Deutschland hat Amerika zum zweiten Male entdeckt — für 
die Amerikaner und für diejenigen Weltbürger, denen die 
großen Fahrstraßen der See gewohnte und beliebte Wege sind. 

Noch südlicher als der große Vorgänger Kolumbus hat für 
Deutschland die Hamburg-Südamerikanische Dampfschiffahrts- 
Gesellschaft den Ankerplatz für ihre Entdeckungsreisen nach 
Amerika gefunden. Deutscher Unternehmungsgeist und Wan- 
derfrohsinn haben diese Schiffahrtsgesellschaft dazu geführt. 
das wildromantische Feuerland Südargentiniens mit seiner 
gigantischen Gletscherwelt hoch über üppigster Tropenflora 
zum Reiseziel neusingerichteter Touristenfahrten zu machen. 
Im Anschluß an Passagierfahrten über Rio de Janeiro, Santos. 
San Francisco do Sul, Montevideo führen die wundervoll ge- 
bauten und eingerichteten Dampfer der Hamburg-Süd ihre 
Reisenden von Buenos Aires südwärts zu einer bisher kaum 
betretenen Gebirgswildnis, die mit ihren Gletschern, Fjorden. 
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malerischen Buchten und Inseln, exotischer Blütenpracht und 
fremdartig interessanter Tierwelt eine Überfülle völlig neuer 
Reize auch für den verwöhntesten Globetrotter bietet 

Was diesem Unternehmen des wiedererwachten, deutschen 
Hanseatengeistes zu einem schnellen und glänzenden Sieg ver- 
half, war neben der Eigenart des neuen Reiseziels die Einrich- 
tung der dafür eingesetzten schönen Ozeanschnelldampfer der 
Hamburg-Süd und die mit deutscher Gründlichkeit durch- 
geführte Organisation der Fahrten. Schon ein Blick auf den 
kürzlich zum vierten Male vollbesetzt von Hamburg ausreisen- 
den größten Dampfer der Linie, „Cap Polonio“, läßt erkennen, 
welcher Vorlicbe diese neuen Gesellschaftsfahrten sich er- 
freuen. Hat man dann Gelegenheit, die inneren Einrichtungen 
eines dieser Ozeanriesen, von denen jeder wie ein aus den 
Fluten emporgestiegenes Mceresschloß anınutet, zu besichtigen, 
so kann ons Deutsche neben rückhaltloser Bewunderung für 
die glückliche Vereinigung von technischer Vollkommenheit, 
Zweckmäßigkeit und Schönheit der frohe Stolz erfüllen, daß 
hier Kräfte am Werk waren und sind, die Deutschland früher 
oder später in der Welt den Platz zurückerobern werden, der 
ihm gebührt. 

Was in dieser Hinsicht die Feuerlandfahrten der Hamburg- 
Süd an Aufklärungsarbeit und Vertrauenswerbung für 
deutsche Technik, deutschen Handelsgeist und nicht zuletzt 


deutsche Gesinnungstüchtiakeit in kurzer Zeit erreicht haben. 


wird auch gerade bei den Auslanddeutschen die Hoffnung auf 
ein Wiedererstarken ihres Mutterlandes befestigen können. 
Den überwiegenden Vertretern fremder Staaten aber unter den 
Reisenden — namentlich den Amerikanern, die zum Teil erst 
durch diese Fahrten die Schönheiten ihrer Heimat kennen 
lernen — soll und wird jede Fahrt mit einem dieser pracht- 
vollen Dampfer den Beweis erbringen, daß deutsches Schaffen 
und deutsche Art Achtung verdienen und in der ganzen Welt 
wieder Gleichberechtigung finden müssen. 

Möge der begeisterte Empfang, der diesen deutschen Ozean- 
dampfern erfrculicherweise immer von neuem in Argentinien 
zuteil wird, einen weittönenden Nachhall auch in der übrigen 
Welt finden und zur Grundmelodie eines freien Wettbewerbs 
aller Völker unter dem Segensbanner des langersehnten Welt- 
friedens werden! Ä 
Im Boot über den Ozean. 


Die Hamburger und Altonaer Seglervereine gaben der Be- 
Satzung der „Sowitasgoth V“, des kleinen Segelkutters, der, 
wie berichtet, im Herbst dieses Jahres den Ozean überquerte, 
einen Ehrenabend. Der Konstrukteur des Bootes, Plunder, be- 
Tichtete dabei über die Erlebnisse auf der Reise. 
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Die „Sowitasgoth V“, ein in Bregenz am Bodensee von der 
Mannschaft eigenhändig erbautes Segelboot von 14 Meter 
Länge und 3.15 Meter Breite, verließ Hamburg am 29. Juni 
1923. Schon in Cuxhaven traf sie das erste Mißgeschick. bei 
heftigem Wind riß sich das Boot von der Verankerung los und 
verlor dabei den Anker mit Kette. Drei Tage kreuzte die Be- 
satzung auf der Nordsee. Widrige Winde zwangen zur Lan- 
dung in Dover. Hier wie in Southampton und Cowes gab es 
Scherereien mit den Hafenbehörden. Die Engländer ließen 
jegliches Entgegenkommen vermissen. In Southampton wurden 
die Ozeanfahrer direkt boykottiert, und nur mit Mühe gelang 
es, die Hafengebühren aufzutreiben. 

Von Cap Lizzard aus konnte direkter Kurs auf Madeira ge- 
halten werden. Am 1. August wurde Funchal erreicht, wo der 
deutsche Konsul und die Bevölkerung das Boot überaus gast- 
freundlich empfingen. Nach dreitägigem Aufenthalt wurde 
dann der lange Turn, die Überquerung des Ozeans, ange- 
treten. Der Passat brachte das Boot verhältnismäßig schnell 
vorwärts, allerdings mußte die Schnelligkeit zweimal mit 
einem Zyklon bezahlt werden. Das Boot überstand aber alle 
Gefahren gut. Schwierig gestaltete sich gegen Schluß der 
Reise die Frischwässerversorgung. Ein englischer Dampfer. 
der angerufen wurde, kümmerte sicn nicht um die Signale. 
Wäre nicht Regen gefallen, der die Vorräte ergänzte, dann 
hätte die Lage schlimm werden können, denn immerhin herrschte 
eine Durchschnittstemperatur von 37 Grad. 

Am 12. September wurde die amerikanische Küste gesichtet. 
Ein amerikanischer Dampfer tauschte Wasser gegen — 
Schnaps! Am 13. September lef die „Sowitasgoth“ in New 
York ein, freundlich von den Behörden und dem Publikum 
empfangen. Die Reporter stürmten das Boot. Hunderte von 
Automobilen hielten stets bei der Landungsstelle. Es regnete 
Einladungen. Die „Sowitasgoth“ war die Tagessensation, auch 
noch, als einige Tage später ein französischer Kapitän eintraf, 
der die Reise von Gibraltar nach New York ganz allein in 
hundert Tagen gemacht hatte. 


Das alte und das neue Japan. 
Von Prof. K. Haushofer. 


itten und Gebräuche müssen landeskundlich zur Beurtei- 
lung ihres kultur geographischen Eigenwertes vor allem 
daraufhin geprüft werden, was an ihnen allgemein 
menschliches Gut oder doch gemeinsamer Besitz weiter Erd- 
räume ist und in der Vorzeit aus der Fremde übernommen 
wurde und was in ursächlichem Zusammenhang mit Boden und 
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Klima des eigenen Erdraumes steht. Da zeigt sich beim Ja- 
paner als am meisten hervortretend und das ganze Kulturleben 
durchdringend ein tiefer seelischer Zusammen- 
hang mit der gefühlsmäßig erfaßten Landes- 
natur, also Natursinn und Landschaftsgefühl weit über das 
Durchschnittsmaß der Menschheit hinaus. Diesen engen und 
innigen Zusammenhang mit der Natur zeigen Sitte und Brauch 
von den ernstesten und erhabensten Vorstellungen der Religion, 
die ja ursprünglich eine Naturreligion gewesen ist, bis zu den 
kleinsten Anlässen des Alltagslebens. Unverkennbar ist er, 
wenn etwa eine Schar von Bergwanderern auf einem Gipfel 
beim Aufsteigen der roten Sonnenscheibe, des uralten Reichs- 
symbols, aus dem großen Ozean die tausendjährigen Hymnen 
an die Sonnengöttin Amaterasu mu melt; wenn als Auswirkung 
buddhistischer Vorstellungen die Gewißheit der all- einen Natur, 
die tiefe Verwandtschaft mit jedem, auch dem geringsten Ge- 
schöpf allgemein lebendig ist. 

Die stärkste, heiligste und heute noch mächtigste Sitte, der 
Ahnendienst, hat dem Lande außer den sichtbarsten Denk- 
mälern der Vergangenheit — der Ahnentempel von Is, Er- 
inne ungs- und Gräberbauten — noch viele kleinere zu erhalten 
vermocht, sowie mannigfache uralte Bräuche. Am auffälligsten 
ist die Verehrung des Alters, aber auch seine Tyrannei und die 
Verkümmerung der Jugend in ihren besten Jahrgängen du:ch zu 
lange fortgesetzte Abhängigkeit und eine Bevormundung, die 
Initiative und Unternehmungsgeist schwer benachteiligen. — 

Hygienisch überaus wertvoll ist die Sitte des täglichen 
heißen Bades für alt und jung, arm und reich, das den Arbeits- 
tag als Familienvergnügen beschließt, so wie die damit ver- 
bundene Pflege des nackten Körpers. Sie wird begünstigt durch 
den großen Wasserreichtum des Landes, vor allem dadurch, 
daß an so vielen Stellen die heißen Mineralquellen, in Bam- 
busröhren aufgefangen und ins Haus geleitet, noch dazu die 
Mühe des Heizens ersparen. 

Andere Eigenheiten sind mit der Unruhe des Bodens und den 
heftigen Ausschlägen des gegensatzreichen Klimas verknüpft. 
So bedingt die Rücksicht auf die vielen Erdbeben die vorherr- 
schende Holz- und Papierkonstruktion der Wohnbauten, ihre 
scheinbare Leichtigkeit bei starken. wohlverzapiten Verbänden; 
das schwere, zusammenhaltende, ursprünglich aus Korea und 
China stammende Dach mit seinen charaktervollen und be- 
häbigen Schmuckfo:men ist hingegen eine Anpassung an die 
Monsunregen und Wirbelstürme. 

Im Verschwinden sind die grausamen, wiewohl heroischen 
Bräuche der Feudalzeit, wie Gefolgentod (Jun-Shi), 
Harakiri oder Seppuku; sie haben auch immerhin die um 1870 
mit einer tiefen Verbeugung vor dem guten alten Brauch ab- 
geschaffte Blutrache noch um ein Menschenalter überlebt. So- 
wohl der Gefolgentod als das so berühmt gewordene Harakiri, 
der Freitod durch Leibaufschlitzen, können noch keineswegs 
als überlebt angesehen werden, nachdem für beide zusammen 
der alte Marschall Nogi, der Held von Port Arthur, noch im 
Jahre 1912 ein weithin sichtbares Beispiel gegeben hat, das in 
der Volksstimmung Verständnis gefunden hat. Die Auffassung 
des Selbstmordes nähert sich überhaupt mehr der antiken; be- 
sonders das Opfer der Persönlichkeit für eine groBe Sache, 
für Staat und Familie, fällt leichter im Vorgenuß eines dadurch 
erhöhten postumen Ansehens in einem auf Ahnendienst ein- 
gestellten Kulturkreis als in dem unseren, wo das Individuum 
die Hauptrolle spielt. — ' 

Der unvermittelte Zusammenstoß zwischen 
Alt und Neu gibt oft seltsame Kontrastbilder, so, wenn die 
heutige Kaise-in von Japan im eleganten modernen Kraftwagen 
in das nach strengem Shintostil gebaute Mausolcum des Meiji- 
Kaisers oder in den uralten Tempelhain der Sonnenahnen- 
göttin nach Ise fährt;. oder wenn der moderne Kupferkönig 
oder Großreeder, ebenfalls im Kraftwagen und im tadellosen 
englischen Herrenanzug, aus Aufsichtsrat oder Herrenhaus 
kommt und sich in seiner halb amerikanisch, halb japanisch ge- 
bauten Villa sofort in bequeme japanische Haustracht umzieht, 
um im innersten Raum auf weichen Matten mit seinen Freun- 
den das Chanoyu, die alte Teeze-emonie, zu pflegen und da- 
zwischen wieder die geheimsten Probleme der pazifischen Geo- 
politik zu erörtern. Die konservativsten Hüterinnen alter Sitte 
sind, wie überall, so auch hier die Frauen. Nur bei den oberen 
Zehntausend ist die angestammte Tracht schon durch euro- 
päische Kleidung verdrängt, weil der Hof mit dem Beispiel vor- 
angegangen ist. Die meisten Frauen aber wissen zum Glück 
noch, daß sie sowohl das einfache blau-weiße Kattungewand 
als das schimmernde Brokatfestkleid mit dem reichen Obi- 
Gürtel hundertmal besser kleidet als die Pariser Toilette oder 
das angloamerikanische Tailormade. Draußen im europäischen 
Zimmer, wo die Gäste empfangen werden, spielt allerdings die 
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Dame des Hauses auf dem Bechstein-Flügel; aber im innersten, 
mit Goldscheiben und Hängebildern gezierten Raume, wo es 
zu: Hauskapelle mit den Ihai (Ahnentafeln) der zweitausend- 
jährigen Familie geht, da spielt sie eine Stunde später im 
Kimono, auf Kissen und Matten kniend, die liegende Harfe 
(Koto). 

So reichen sich heute in einem ausgesprochenen Übergangs- 
zeitalter alte Sitte und neue Gewöhnung die Hand und machen 
die japanische Folkloristik zu einem der umstrittensten und 
umstreitbarsten Gebiete, auf dem morgen schon Märchen sein 
kann, in Tokio oder Kobe, was gestern noch volle Wirklichkeit 
war in fernen Bergen, an einsamer Küste, in verschwiegenen 
Palasthöfen der Provinz. 

Generalmajor Professor Dr. Haushofer hat im Verlage von 
B. G. Teubner (Leipzig) jetzt ein Buch über „Japan und 
die Japaner“ erscheinen lassen, das gegenwärtig das regste 
Interesse beanspruchen darf. Haushofer ist ein genauer Kenner 
von Land und Leuten des merkwürdigen Inselreichs; sein Ur- 
teil ist in allen Punkten zuverlässig und objektiv. Auch über 
den aktuellen Reiz hinaus wird diese knapp umrissene, mit 
guten Karten ausgestattete Land- und Volkskunde Japans Be- 
deutung und Wert behalten. Die vorstehende Schilderung ist 
dem Haushoferschen Werk entnommen. 


Die Eroberung der Wüste. 


Jahr um Jahr weichen die Wüsten vor dem Angriff des 
Menschen zurück. Auch hier hat der Weltkrieg die Anstren- 
gungen gesteigert. Erst waren es die Türken, die zweimal die 
Sinaiwüste bis zum Suezkanal durchquerten. Dann bauten 
die Engländer eine strategische Eisenbahn von Agypten nach 
Palästina, drangen mit gepanzerten Kraftwagen zu den Sied- 
lungen der Senussi in der östlichen Sahara vor, und Auto wie 
Flugzeug wurden die Pioniere, die sich über die Karawanen- 
routen hinaus in die Arabische Wüste bis zum Euphrat wagten. 
Die Franzosen wollen 3000 Kilometer weit durch die 
Sahara eine Eisenbahn bauen, um noch mehr schwarze 
Truppen in ihren europäischen Kriegen verwenden zu können. 
Dagegen dient der englische Flugzeugdienst, der von Pa- 
lästina nach Mesopotamien eingerichtet worden ist, rein wirt- 
schaftlichen Zwecken, und das gleiche gilt von dem Kraft- 
wagenverkehr, der allwöchentlich die Post von Haifa in Pa- 
lästina nach Bagdad bringt. Die Autofahrt durch die Wüste 
wird die Reise von London nach Bagdad um sieben Tage ver- 
kürzen. Der nächste Fortschritt in der Erschließung der 
Wüsten wird der Luftschiffverkehr sein, der von Australien 
über weglose Einöden eingerichtet wird. Überhaupt dürften 
das Luftschifi und Flugzeug als Bahnbrecher wirken, während 
dann der eigentliche Verkehr durch die Wüsten wohl der 
Anlage von Eisenbahnlinien vorbehalten bleibt. Eine solche 
Eisenbahn, die Palästina und Ägypten mit Mesopotamien und 
dem Persischen Golf verbindet, ist von der englischen Re- 
gierung in Aussicht genommen. 


Das Erdbeben von Sodom und Gomorrha. 


Der Untergang Sodoms und Gomorrhas, wie er in der Bibel 
geschildert wird, ist die älteste Naturkatastrophe, die uns allen 
geläufig ist, sie gehört keineswegs in das Bereich der Sage, 
sondern beruht auf geschichtlichen Tatsachen, die sich trotz 
der sagenhaften und lehrhaften Einteilung der Geschichte noch 
ergründen lassen. Nach einem Bericht in „Über Land und 
Meer“ ist der Untergang der Städte als die Folge eines so- 
genannten tektonischen Erdbebens erkannt worden, einer Erd- 
erschütterung nämlich, die nicht durch vulkanische Vorgänge 
verursacht wird, sondern durch das Einstürzen von Hohl- 
räumen im Innern der Erdrinde, die durch Auswaschungen ent- 
standen ist. Im Bereich des Jordanbettes hatten solche Aus- 
waschungen große Hohlräume geschaffen, die sich mit Gasen 
sowie mit Erdöl- und Asphaltseen gefüllt hatten. Der Einsturz 
der Höhlendecke ließ nun die Gase durch die entstehenden 
Spalten entweichen und preßte die Erdöl- und Asphaltmassen 
nach oben. Die Gase, die hauptsächlich aus Schwefelwasser- 
stoff entstanden, entzündeten sich durch den Druck und die 
Gewalt des Ausströmens. Auch können Blitze dabei mitgewirkt 
haben, weil tektonische Erdbeben häufig mit Qewittern ver- 
bunden sind. Das brennende Gas fand nun an den flüssigen 
Ausströmungen von Petroleum, Asphalt usw. die beste Nalı- 
rung, und so wurde dieses Erdbeben von einem ungeheuren 
Brand begleitet, von Explosionen und erstickenden Rauch- 
massen, die die ganze Gegend erfüllten und alles Leben ver- 
nichteten. Den Zeitpunkt der Katastrophe von Sodom und 
Gomorrha hat man für das Jahr 1750 v. Chr. berechnet. Nach 
den Angaben der Bibel ereignete sich der Untergang 13 Jahre 
nach der im ersten Buch Mose Kap. 15 erwähnten Sonfieh- 
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finsternis, die man für das Jahr 1763 berechnet hat. Bei der 
Sonnenfinsternis wurde nämlich Abraham die Geburt ISmaels 
verkündigt, und dieser war 13 Jahre alt, als die Städte durch 
Gottes Strafgericht vom Erdboden verschwanden. 
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Die Zerstörung der deutschen kolonialen Kulturarbeit. 


Der englische Unterstaatssckretär für die Kolonien hat kürz- 
lich als das Ziel der Verwaltung in Deutsch-Ostafrika be- 
zeichnet, „die gute und vollkommene Regierung dem Lande 
zu geben, die ihm vor dem Kriege durch die Deutschen ge- 
bracht worden war“. Das ist eine bemerkenswerte Aner- 
kennung unserer Kolonialverwaltung und die beste Wider- 
legunz der in der Welt verbreiteten Lüge, die Deutschen seien 
zur Kolonisation unfähig. Der rasche Verfall der deutschen 
Kolonien unter der fremden Mandatwirtschaft zeigt, wieviel 
höher die Kulturarbeit der Deutschen stand als die der Man- 
datare, die nicht nur die zivilisierte Welt, sondern besonders 
die eingeborenen Völker wissentlich betrogen haben, als sie 
verkündeten, sie 
würden die dem 
Deutschen Reich 
geraubten Kolonien 
demWohlstand und 
der Freiheit ent- 
gegenführen. Auf 
Grund der Berichte 
über die Mandats- 
führung zeigt Dr. 
Hermann Detzner 
in einem Aufsatz 
der „Gartenlaube“, 
wie schmählich 
man die von den 
Deutschen in mühe- 
vollem Schaffen 
vollbrachte Arbeit 
zertrümmert hat. 
Dabei sind diese 
Berichte, die dem 
Völkerbund vorge- 
legt werden, noch 
meistens schön ge— 
färbt. und die 
wahren Zustände 
sind noch sehr 
viel schlimmer, als 
daraus zu erschen 
ist. Während z. B. f 
der französische Administrator Woelfell von Ost-Togo einen 
„glänzenden“ Bericht verfaßte, mußte er bald nachher wegen 
Seiner Mißwirtschaft abgerufen werden, denn der „Togo- 
Skandal“ stank zum Himmel. Aber die Berichte selbst 
Sprechen bereits eine genügend deutliche Sprache. So waren 
un wichtigsten britischen Mandatsteil von Kamerun, der 
„Kamerun-Provinz“, 1921 nur noch drei europäische Ärzte 
gegen die verheerenden Seuchen eingesetzt, während die 
deutsche Verwaltung 1913 8 Tropenärzte und 5 europäische 
Hleilgehilfen als das Mindestmaß bezeichnet hatte. Die großen 
deutschen Tabakpflanzungen sind dem Urwald anheimgefallen, 
und während im Vorkriegsiahr in dieser wirtschaftlich hoch- 
entwickelten Provinz 251 produktiv tätige Zivilpersonen waren, 
gab es 1921 nur noch 13, also ungefähr den zwanzigsten Teil. 
In West-Togo besteht nur noch die Hälfte der unter deutscher 
Verwaltung betriebenen Eingeborenenschulen, die Schülerzahl 
ist um zwei Drittel zurückgegangen, die großzügige 
Forstwirtschaft, die der Waldarmut des Landes steuern 
wollte, ist bereits stillgelegt. Im Tanganjika-Territorium 
sank der Export um viele hundert Prozent. Eisenbahn- und 
Dampferverkehrszahlen verminderten sich um 100 Prozent. 
on den 100 deutschen Eingeborenenlehranstalten sind nur 
noch 50 im Betrieb, von den 1850 starkbesuchten Missions- 
Schulen ein noch geringerer Prozentsatz. Die großzügige 
deutsche Schlafkrankheitsbekämpfung ist aufgegeben. Gleich 
erschütternd sind die Ergebnisse der französischen Mandats- 
ührung in Kamerun und Ost-Togo. So wird von den Mau— 
atsmächten selbst ein Trümmerfeld sondergleichen in West-, 

St- und Südafrika und auf den Inseln des Stillen Ozeans 
enthüllt, und die Verwaltung der deutschen Kolonien erweist 
sich immer mehr als eine Kulturschande. 
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Die Segelflugversuche in der Rhön und die 


Segler des hohen Meeres. 
Von Gustav Lilienthal- Lichterfelde. 


II. 


iese Freßgier wird ihnen aber gelegentlich auch zum 

Verderben. Ein schwimmender Köder, an dem ein 

Angelhaken versteckt angebracht ist, an einer starken 
Leine befestigt über Bord geworfen, bringt den Vogel 
in den Besitz des herzlosen Matrosen. Die meisten 
Kapitäne verbieten diesen barbarischen Fang; trotzdem 
werden viele Vögel so gefangen. Der Balg an der 
Brust soll zu Federpelzwerk Verwendung finden. Vom 
Angelhaken befreit, kann man die Vögel unbehindert auf Deck 
laufen lassen. Sie sind nicht imstande, hinter der den Wind 
abfangenden Brustwehr vom ebenen Deck aufzufliegen. Traurig 
hopsen sie dann herum oder kauern in einem stillen Winkel, ein 
Bild des Jammers. Ihr Lebenselement ist die bewegte Luft. 
Dennoch müssen die Vögel imstande sein, auch bei Windstille 
oder bei geringem Wind zu existieren. Die große Schwimm- 
fähigkeit.des dicken Federbalges befähigt sie, jedenfalls auch 
dauernd zuschwim- 
men, und das all- 
ernährende Meer 
muß ilınen auch 
wohl so genügende 
Nahrung gewähren. 

Der Flug des 
Albatros und ande— 
rer Segler, unter 
denen auch die 
kleinen zierlichen 

braunschwarzen 
Kaptauben hervor- 
zuheben sind, gibt 
uns noch manche 
Rätsel auf. Wohl 
erkennt das fach— 
männische Auge 
die tragende Wir- 
kung der gewölb- 
ten Flügelfläche 
im Wind oder bei 
einer den Wind 
überholenden Ge— 
schwindigkeit, wo— 
durch wird aber 
diese Geschwindig— 
keit erhalten? Ohne 
Flügelschlag sehen 
wir die Vögel gegen 
den Wind, mit dem Wind und seitlich vom Wind die Wellentäler 
entlangstreichen in handbreiter Entfernung von den flutenden 
Wogen. DiesKaptauben scheinen förmlich auf dem Wasser zu 
laufen. Sie bewegen sich parallel zur Wasserfläche, als würden 
sie von den Wellen gehoben, ohne dabei das Wasser zu be— 
rühren. Sollten die Wellen einen besonders großen Reibungs- 
widerstand dem Winde bieten und die Erscheinung des von 
uns Brüdern nachgewiesenen Auftriebs des Windes hierbei be- 
sonders stark auftreten? 

Auch unsere Möwen der Ost- und Nordsee, die man übrigens 
auch in allen Breiten antrifft, sind vorzügliche Segler, und 
auch sie machen bei starkem Wind ausgiebigen Gebrauch 
hiervon. Ich erinnere mich einer Fahrt von London nach 
Hamburg, bei welcher ich drei verschiedene Vogeltypen zu 
beobachten Gelegenheit hatte. Unser Schiff verließ am Abend 
den Hafen, und am nächsten Morgen waren wir schon weit in 
See; das Land war nicht mehr sichtbar. An Bord wurde ein 
Sperling bemerkt, der ganz nach gewohnter Weise sich Krumen 
und Getreidekörner gut schmecken ließ. Als aber das Leben 
und Treiben an Bord ihm zu lebhaft wurde, flüchtete er in den 
Mastkorb. Nach und nach wurde es ihm aber da oben wohl zu 
zugig, denn er versuchte, sich auf Deck wieder ein ruhiges 
Plätzchen zu sichern. Hierbei wurde er oft gestört und ver- 
anlaßt, das Vorderschiff mit dem Hinterschiff zu vertauschen. 
Um hierbei von dem scharfen Wind nicht abgetrieben zu wer- 
den, hielt er sich stets hart hinter der Leeseite des Schifies 
entlang auf. Nach einiger Zeit sichteten wir eine Bark unter 
vollen Segeln. Wir waren noch mehrere Meilen von derselben 
entfernt. als unser Spatz sich auf die Flügel machte und mit dem 
Wind wie ein Projektil auf sein neues Hotel zuflog. So mag 
es dieser Weltenbummler eine ganze Weile getrieben haben. 
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Auf einem Segelschiff wird er es wohl länger aushalten als 
auf dem rauchspeienden Dampier. 

An demselben Nachmittag sah ich einen großen Schwarm 
der gemeinen Saatkrähen, welcher jedenfalls beizeiten von 
der holländischen Küste aufgebrochen war und mit Südost- 


wind aber bedeutend schneller im hurtisen Ruderflug zur. 


Kirschenernte der Küste Englands zustrebte. Nach wenigen 
Minuten war der Schwarm am Horizont verschwunden. 


Auf der Höhe von Borkum stellten sich viele Silbermöwen 
ein. Vom Hinterteil des Schiffes aus beobachtete ich ein 
prächtiges Exemplar, welches dem Schiff ganz nahe folgte. Ich 
hatte mich mit einigen Herren über den Flug der Vögel unter- 
halten und lud dieselben jetzt ein, ihre Aufmerksamkeit dieser 
Möwe zuzuwenden. Wir haben dann mit der Uhr in der 
Hand festgestellt, daß etwa 15 m vom Schiff und 5 m über 
unserem Standpunkt der Vogel in gleichem Abstand dem 
Schiff 45 Minuten lang folgte ohne den geringsten Flügel- 
schlag. Wir fuhren mit halbem Wind, und die Richtung des 
Möwenkörpers lag genau in der halben Winkelrichtung 


zwischen dem Wind und der Schiffsbewegung. 
Kein Landtier vermag sich so andauernd fortzubewegen. — 
Wie man Stipendien aussetzt, um in fremden Ländern Stu- 
dien zu betreiben, so sollten den Studierenden der Aeronautik 
oder besser der Aviatik Reisestipendien gestiftet werden. Als 
Reiseziel empfehle ich ganz besonders die Küstenplätze Süd- 
die zahlreichen 


amerikas. Im Hafen von Rio gewähren 
kleinen Urubugeier 
und die Fregattvögel 
prachtvolle Studien- 
gelegenheit des Ru- 
der- und Segelfluges. 
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war in der Nacht gegen die Aufbauten des Dampfers geflogen. 
In Rio selbst sind die Urubugeier sehr gute Beobachtungs- 
objekte. Sie sid vorzügliche Segler. In den Morgenstunden 
ziehen sie segelnd in langen Reihen von ihren Horsten in den 
Wäldern zum Meeresstrand, wo sie alles Angeschwemmte auf 
Freßbarkeit untersuchen; sie sind daher für die Gesund- 
erhaltung des Ortes von großem Nutzen und dürfen nicht ge- 
schossen werden. 


Aber auch die kleinen Kolibris, die großen Tag- und Nacht- 
schmetterlinge und riesige Käfer lassen die verschiedensten 
Flugarten erkennen. Am wunderbarsten erschienen mir die 
fliegenden Ameisen. Diese holzzerstörenden Insekten erscheinen 
in großen Schwärmen abends um Lampen. Sie sammeln sich 
auf dem Tisch und entledigen sich dann leicht ihrer Flügel. Es 
ist, als wenn man nach einer Radfahrt das Rad an die Wand 
stellt. Ohne ihre Flügel krabbeln die Tierchen dann umher 
und suchen sich irgendwo im Holzwerk einzunisten. Sie. 
fressen sich z. B. von unten in die Stuhlbeine, bis nur der Lack 
übrigbleibt und das Bein zusammenbricht. Ein Haus, in dessen 
Holzwerk die weiße Ameise sich eingenistet hat, ist wertlos, 
weil Sparren und Balken nach einiger Zeit zusammenbrechen. 
Die große Verbreitung dieser Plage beruht auf der Flugfähig- 
keit dieser Insekten. Der Flug der Kolibris ist in den öffent- 
lichen Gärten sehr gut zu beobachten. Wie leuchtende Sma- 
ragde sieht man die Vögelchen vor einer Blume schweben, 
ohne daß man den Schlag der Flügel erkennt, so schnell sind 

die Schwingungen. 

Die lange, faden- 
| dünne Zunge des 
Vogels taucht in die 
Blüte, den Nektar 


Schon bevor man schlürfend oder um 
den Hafen von Rio dort verborgene In- 
erreicht, kann man sekten zu erfassen. 
den Flug der Fre- Weil man dem Vo- 
gattvögel bewun- gel eine solche Kost 
dern. nicht bieten kann. 
Ich erinnere mich läßt sich der Kolibri 
einer herrlichen nicht in der Gefan- 
Mondnacht. Alle genschaft halten. 
Passagiere hatten Man wird aus die- 
schon ihre. Kojen ser Schilderung er- 
aufgesucht, nur der kennen, welche Ge- 
Schiffsarzt und ich W. nüsse dem Flugfor- 
waren an Deck, als scher eine solche 
ein Fregattvogel sich Reise bietet. Die 
unserm Schiff näher- Abbildungen sind 
te und lautlos we- zum Teil der Zeit- 
nige Meter über schrift „Automobil- 
unserm Standpunkt welt und Flugwelt“. 
auf dem obersten — Berlin, der Bro- 
Deck mit dem e | schüre „Der Ruder- 
Schiff dahinsegelte. Möwen auf hoher See, dem Schiffe folgend. lug der Vögel“ 


Eine Zeitlang mit gleicher Geschwindigkeit, dann das Schiff 
überholend und weite Kreise um das Schiff ziehgnd und wie- 
der zum Schiff zurückkehrend, war dieser Anblick der 
schönste, welchen ich je von segelnden Vögeln gehabt habe. 

Der Schiffsarzt, der schon. oft die Reise gemacht hatte, er- 
zählte, daß die Vögel nach längerer Windstille oft völlig 
erschöpft sich auf dem Bugspriet niederlassen. So konnte ein 
Vogel von einem Matrosen widerstandslos ergriffen werden. 

Die Fregattvögel sind keine Schwimmvögel. Ihre Füße, dic 
hervorragend zierlich sind, haben nur verkümmerte Schwimm- 
häute. Sie gehen vie auf das Wasser hernieder, sondern er- 
haschen ihre Beute, besonders die in diesen Gewässern zahl- 
reichen fliegenden Fische, in der Luft. Auch jagen sie anderen 
Vögeln, wie Möwen und Kormoranen, ihre Beute ab, wozu 
ihre Fluggewandtheit sie ganz besonders befähigt. 

Die fliegenden Fische sind auch ein Studienobjekt, Ihr Flug 
ist eine der großartigsten Leistungen der anpassenden Natur 
zur Erhaltung der Art. Die Fische werden stark von den 
Delphinen verfolgt und entziehen sich der Verfolgung durclı 
den Flug gegen den Wind. Die große untere Schwanzfinne 
gibt ihnen noch starken Vortrieb, wenn der Körper schon aus 
dem Wasser geschnellt ist. Dann werden die Flügelflossen 
ausgebreitet, und der Fisch erhebt sich gerade so wie die 
Rhönflieger gegen den Wind. Das dünne, gewölbte Flügel- 
profil gibt aber nur Tragewirkung und keinen selbständigen 
Vortrieb. Ist daher der erste Impuls des Vortriebs des 
Schwanzes durch den Stirnwiderstand verbraucht, so kehrt 
der Fisch zur blauen Flut zurück, um von neuem das Spiel 
der Kräfte zu beginnen. Ich habe Flüge bis zu 300 m Länge 
und 6 m Höhe beobachten können. Das abgebildete Exemplar 


Vogelschutzverlag, Berlin-Lichterfelde, und dem Buch „/om 
Gleitflug zum Segelflug“, I. J. E. Volckmanns Verlag, Berlin- 
Charlottenburg, entnommen. 


Wintersportbeginn im Engadin. 


Der Wintersport hat an den großen Sportplätzen des 
Engadins, besonders in St. Moritz und Pontresina bereits be- 
gonnen. Der Schnee liegt in St. Moritz 16 Zoll tief. Die 
kleinen Bergseen sind zugefroren, und auf ihnen entwickelt 
sich ein lebendiges Schlittschuhlaufen. Es ist ein besonderer 
Genuß, über dieses schwarze Eis dahinzugleiten, das durch- 
sichtig ist wie ein Spiegelglas und gestattet, das Schwirren 
der Fische in der Tiefe des olivgrünen Wassers zu beob- 
achten. Während sich das Eis auf den großen Seen langsam 
bildet, sind die kleineren Weiher, wie der Hahnensee, am 
frühesten zugefroren. Daneben werden zahlreiche künstliche 
Eisbahnen benutzt, die sich in vortrefflichstem Zustande 
halten lassen und daher den Eislauf auf den Seen mehr und 
mehr verdrängen. Die italienischen Schneefeger, die bronze- 
farbenen bärtigen Sparzini, die malerischsten Gestalten des 
Engadin, sind eifrig an der Arbeit. Sehr beliebt ist Eis- 
hockey, und es sind bereits verschiedene große Kämpfe um 
die Meisterschaft im Eishockey angesetzt, an denen sich dit 
Universitäten von Oxford und Cambridge beteiligen. Das 
erste große Eisfest in St. Moritz soll am Weihnachtsabend 
stattfinden, der Neujahrstag bringt einen Wettbewerb der be- 
rühmtesten Berufsläufer. In Portresina, dem wichtigsten 
Mittelpunkt des Skilaufes im Engadin, werden ebenfalls große 
Skiwettrennen arrangiert, und die anderen Orte, wie Sch 
maden und Zelerina, bleiben nicht zurück. Man rechnet mit 
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Zum Schaffen Sascha Schneiders: 
Ballspiel aus der „Kallisthenſe“. 


einer sehr lebhaften Saison, da besonders viele Engländer 
und Amerikaner angemeldet sind. Von den Deutschen, die 
früher so reich vertreten waren, dürften freilich nur wenige 
besonders Begüterte an diesen Freuden des Wintersports teil- 
nehmen. 


Sascha Schneiders neue Körperkulturbilder. 


enn wir von dem vollkommen schönen Menschen- 
körper sprechen, so denken wir, seit Winkelmann, 
Lessing, Goethe und Schiller in uns neues Ver- 
Ständnis für die Antike geweckt haben, an griechische Vor- 
bilder. In den uns erhaltenen Resten von Plastiken und Vasen- 
malerei glauben wir seitdem das Ideal des schönen Menschen- 
leibes zu sehen. Aber der kalte, starre Stein, die Bronze oder 
das kleinfigurige Vasenbild können doch nur unvollkommen 
von der Schönheit des menschlichen Körpers berichten. Be- 
sonders unsre Künstler ` mußten darunter leiden, daß sie die 
letzte Vollkommenheit des Menschenkörpers nicht am leben- 
den Menschen studieren konnten, sie, für die es nichts 
Wundervolleres gibt als die Schönheit des Menschenkörpers, 
sie, deren Traum eine reine und höchste Menschenform ist. 
Ist es ein Wunder, wenn einen Künstler die Sehnsucht an- 
kam, diesen am kalten Stein geträumten Traum vom voll- 
kommen schönen Menschen zur Wirklichkeit werden zu 
lassen? Es war der Mangel an guten Modellen, der Sascha 
Schneider veranlaßte, nach dem Vorbild des antiken Gymna- 
sums eine Körperschule zu gründen, die in dem Dresdner 
Kraft-Kunst-Institut aber weit über eine bloße Modellschule 
hinausgewachsen ist. Es trat das Wundervolle ein, daß das 
griechische Vorbild nicht nur erreicht wurde, sondern daß es 
gelang, den Körper noch darüber hinaus zu bilden. Der 
moderne Sportgedaske. das wachsende Gefühl für rhythmischen 
Örperausdruck, brachte ein neues Körperideal voll höchster 
armonie und herber Anmut 
Sascha Schneider war es von vornherein klar, daß die 
bungen nackt stattfinden mußten. Die Nacktheit war dabei 
nicht Selbstzweck, aber — wie Sascha Schneider sagt: Wo- 
mit man sich beschäftigt, das muß man auch sehen, hier hört 
jede Prüderie auf“, — es ist nötig, daß der Lehrer den Körper 
‚eines Schülers genau kennt. zugleich aber auch in seinem 
eister ein erstrebenswertes Vorbild erblickt. Gilt es doch. 
alle Linien des Körpers und jeden Muskel auszubilden. 
iese Forderung stellt Sascha Schneider sowohl für den 
ann wie für die Frau. 
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Diese neue Welt der Schönheit nun auch künstlerisch zu 
gestalten, wurde zum Lebenswerk des gereiften Meisters. Fr 
schuf eine Reihe Aquarelle, die er „Kallisthenie“ (Verlag der 
Schönheit, Richard A. Giesecke, Dresden-A. 24), d. h. schön, 
stark, nannte, 

Schönheit und Stärke, dieses alte Menschenideal, das natur- 
notwendig miteinander verknüpft ist, ließ er nun in Bildern 
voll heiterer Farbwirkung, gebändigter Kraft und spielender 
Anmut erstehen. Die Tafeln bringen die Gegenbewegung von 
meist zwel Gestalten bei Sport und Spielübungen. Beim Be- 
trachten werden wir an griechische Vasenmalerei erinnert. 
Aber bei näherem Zusehen müssen wir erkennen, daß die 
Kunst Sascha Schneiders in Farbe, Form und Komposition 
weit darüber hinausgeht. Keine vergangene Kulturperiode hat 


so vollkommen und harmonisch den kleinfigurigen Menschen- 


körper gestaltet. 

Es ist ein besonderes Verdienst des Verlags der Schönheit, 
daß diese bahnbrechenden Körperkulturbilder nicht für alle 
Zeiten in der Truhe eines einzelnen Sammlers der Welt ver- 
lorengingen. Der Verlag hat von den Bildern Wiedergaben 
hergestellt, die dem Original völlig gleich zu schätzen sind. 
Wir sind leider durch die Mittel der Wiedergabe stark be- 
schränkt, um im schwarzen Ton einen Begriff von der Schön- 
heit der Aquarelle zu geben. Welche Jugendfrische strahlt 
aus den gebräunten Jünglingskörpern. Helligkeit und Heiter- 
keit sind über die Mädchenkörper gebreitet. Alle Anstrengung 
ist hier in heiterste Anmut aufgelöst. 

Das beglückende an den Bildern ist, zu wissen, daß sie nicht 
nur ein Künstlertraum sind, sondern das Ideal einer neuen 
Generation, die dem eigenen Körper wieder die Aufmerksam- 
keit schenkt, die ihm gebührt. Wegbereiter zu diesem Neu- 
hellenentum sind die Kallistheniebilder Sascha Schneiders. 
Aber auch ungeachtet ihres Zweckgedankens, Bilder für eine 
neue Körperschulung zu bringen, stellen die Blätter Meister- 
leistungen Sascha Schneiders, dessen Weltruhm ja längst be- 
gründet ist, dar, 

Aus Sascha Schneiders letzter Schaffenszeit bringen wir 
ferner zwei Bilder „Herakles und Omphale“ und „Kriegerkopf“. 
Diese Bilder erweitern den Blick über die Schöpfungen dieses 
eigenartigen Künstlers. Wer sich näher über sein Schaffen 
unterrichten will, den verweisen wir auf die Kunstgabe 
„Sascha Schneider“, die mit vielen, z. T. farbigen, Abbildun- 
gen als Künstlermonographie gleichfalls im Verlag der Schön- 
heit, Dresden, erscheint. Es ist die erste große Würdigung 
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des Meisters von dem guten Kenner seiner Kunst, Dr. Felix 
Zimmermann, der in begeisterten Worten die Farben- und 
Formenwunder Sascha Schneiders nachdichtet. 

Die Träger der Wirtschaft haben dazu beigetragen, daß man 
in der Welt mit höchster Achtung vom deutschen Kunst- 
gewerbe spricht, nun aber gilt es, auch im Ausland dem deut- 
schen Künstler die Anerkennung zu schaffen, die seinen 
Werken gebührt. Hier haben die Vertreter des deutschen 
Gedankens im Auslande ein weites, aussichtsreiches Feld. Bl. 


Modernste deutsche Musik in England. 
Die Alpensymphonie von Richard Strauß ist 
dieser Tage in den Londoner Symphoniekonzerten zum ersten 
Male vor einem englischen Publikum zu Gehör gebracht wor- 
den. Die Kritik, die das Werk mit großer Wärme aufnahm, 
beschäftigt sich aus diesem Anlaß mit dem Wesen der Pro- 
grammusik überhaupt und empfiehlt den musikliebenden Eng- 
ländern, sich nicht zu sehr an die Einzelheiten der hier ge- 
schilderten Bergbesteigung zu halten, sondern die wundervolle 
Melodik der cinzelnen Themen zu genießen. Die nächste 
große Neuheit an modernster Musik, die den Engländern be- 


vorsteht, ist die Aufführung von Schönbergs „Pierrot 


Lunaire“, bei der der Gesangspart von Maria Freund aus- 
geführt wird und die Begleitung durch ein kleines Orchester 
aus Paris unter Darius Milhaud erfolgt. 


Heutige deutsche Lyrik in englischer Ubersetzung. 


Das Interesse, das man in England an der deutschen Dich- 
tung der Gegenwart nimmt, zeigt sich in einem soeben er- 
schienenen Buch „Zeitgenössische deutsche Dichtung“, einer 
Anthologie der deutschen Lyrik, die von Babette Deutsch 
und Abraham Jarmolinsky ausgewählt und übersetzt worden 
ist. Diese Veröffentlichung schließt sich an die Ubersetzung 
deutscher Lyrik an, die 1909 der Amerikaner Jethro Bithell 
herausgab. Während Bithell seine Anthologie mit Liliencron 
begann und hauptsächlich Dehmel, Stefan George und Rainer 
Maria Rilke bevorzugte, läßt die neueste Übertragung die 
modernsten deutschen Poeten zu Wort kommen, außer Mom- 
bert, Dauthendey und Däubler in erster Linie Trakl, Werfel 
und Max Pulver. In einer Besprechung in der literarischen 
Beilage der Times wird hervorgehoben, daB diese Dichtungen 
bedeutsame Aufschiüsse geben über die geistige Haltung des 
modernen Deutschland, und hauptsächlich wird Werfel als der 
Repräsentant der modernen deutschen Weltanschauung her- 
vorgehoben. Der Anarchismus in der Technik, der sich Whit- 
ınan zum Vorbild nelıme, mag vielleicht durch die Müdigkeit 
nach dem Kriege hervorgerufen sein, aber sonst seien Werfels 
Verse in ihrem mystischen Pantheismus ein Bekenntnis zur 
menschlichen Verbrüderung. „Der Krieg und die Revolution“, 
heißt es weiter, „können hier in den Extremen, die sie her- 
vorgerufen haben, an manchen Übersetzungen studiert wer- 
den, nirgends besser als in der Lyrik des Arzt-Dichters Gott- 
fried Benn, dessen Gedichte fast nur Niederschriften aus der 
ärztlichen Krankengeschichte sind.“ 
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Volksgesundheit und wirtschaftlicher Abbau. 


Bei den notwendigen Einschränkungen, die in unserer Ver- 
waltung vorgenommen werden müssen, wird es sich vor allem 
darum handeln, daß mit dem Uberflüssigen und Entbehrlichen 
nicht auch einiges von dem entfernt wird, was zur Fristung 
unseres Daseins als Volk nicht zu entbehren ist. Dabei wird 
es sich in erster Linie um die Aufrechterhaltung der öffent— 
lichen Gesundheitspflege handeln, die ja die Grundlage jedes 
staatlichen Gedeihens ist. Einer unserer hervorragendsten 
Hygieniker, A. Gottstein, macht darüber in der „Klinischen 
Wochenschrift“ sehr beherzigenswerte Ausführungen. Auf 
dem Gebiet der Heilkunde ist neben der Erhaltung der For— 
schungsmöglichkeit und der Ausbildung und Fortbildung der 
Arzte die Gesundheitspflege das wichtigste. Der Staat hat 
sich dabel nur einige Aufgaben vorbehalten, unter denen die 
Seuchenbekämpfung die wichtigste ist, während die anderen 
Pflichten den Gemeinden, der sozialen Versicherung, den 
Wohltätigkeitsverbänden auferlegt sind. Dank der sehr guten 
Organisation sind die Ausgaben des Staates für die öffentliche 
Gesundheitspflege so gering, daß sie gar nicht in Betracht 
kommen. In Preußen kamen 1921 von den Zuschüssen, die 
der Staat den einzelnen Verwaltungen bewilligt, auf die Me- 
dizinalverwaltung noch nicht ganz 05 Prozent Es 
indert sich nichts, ob ein solcher Posten gestrichen wird oder 
unverändert bleibt; aber die Erfolge dieser geringen Ausgaben 
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sind außerordentlich groß. Nur der staatlichen Organisation 
der Seuchenbekämpfung verdanken wir es 2. B., daß unser 
Land von den schweren Seuchen im wesentlichen verschont 
geblieben ist, die in dem letzten Jahrfünft an unseren Ost- 
grenzen herrschten und durch ‚Verringerung des Grenz- 
schutzes, durch Rückfluten des Heeres, Rückkehr der Ge- 
fangenen usw. immer wieder eine schwere Gefahr bildeten. 
Wenn man aber die wichtigsten Vorsichtsmaßregeln für die 
Erhaltung der Volksgesundheit vernachlässigt, dann ent- 
stehen gewaltige Schädigungen, gegen die die Ausgaben über- 
haupt nicht ins Gewicht fallen. Ein charakteristisches Bei- 
spiel dafür sind die Folgen einer Typhusepidemie im Walden- 
burger Bezirk 1921 gewesen, die durch mit geringen Kosten 
zu beseitigende Schäden der Wasserleitung hervorgerufen 
wurde. Es starben in den fünf Monaten der Epidemie 62 


Menschen, zweieinhalbmal soviel wie im ganzen Jahr an 


Tuberkulose. Die Unterbringung der 639 Erkrankten im 
Hospital kostete die zwei Gemeinden eine Summe, die fast 
ein Viertel ihres Jahreshaushaltes betrug und für die eine auf 
viele Jahre drückende Anleihe aufgebracht werden mußte. 
Man hat berechnet, daß durch diese leicht zu vermeidende 
Seuche 27000 Arbeitstage verlorengingen, darunter die von 
126 Bergleuten, deren Arbeitsunfähigkeit einen Verlust der 
Kohlenförderung von 8000 Tonnen — 20 Güterzüge zu 40 
Wagen — verursachte. Man ersicht aus einem solchen Bei- 
spiel, wie wichtig die öffentliche Gesundheitspflege ist, und 
wo etwa Ersparnisse und Einschränkungen vorgenommen 
werden sollen, ist es dringend geboten, medizinische Sachver- 
ständige darüber entscheiden zu lassen, nicht nur von engen 
Gesichtspunkten ausgehende Finanzpolitiker. Auch in den 
großen Gemeinden machen übrigens die Aufwendungen für das 
Gesundheitswesen mit Ausschluß der Krankenhäuser nur 
wenige Hundertteile des Gesamthaushaltes aus, stehen hinter 
den Ausgaben für Schulen und Straßenbau weit zurück und 
betragen etwa soviel wie die Kosten für Schmuckplätze. Vor 
allem muß auf dem Gebiet des modernsten Zweiges der Ge- 
sundheitspolitik, der vorbeugenden Gesundheits- 
fürsorge, nicht abgebaut, sondern ausgebaut werden. 
Diese Maßnahmen, die Krankheiten verhüten sollen und die 
gesundheitlich bedrohten Bevölkerungsschichten unter dauernd 
sachverständige Beobachtung und Beratung stellen, arbeiten 
mit den wohlfeilsten Mitteln und haben schon große Erfolge 
gczeitigt. Dabei handelt es sich besonders um Kleinkinder- 
fürsorge, Schulgesundheitspflege, Gesundheitsfürsorge für die 
schulentlassene Jugend, planmäßige Tuberkulosefürsorge. 
„Wir haben die Pflicht,“ sagt Prof. Gottstein, „trotz der wirt- 
schaftlichen Ohnmacht eine Gesundheitspolitik auf lange Sicht 
zu treiben. Die Zahl des Nachwuchses sinkt von Jahr zu Jahr. 
Im Jahre 1913 waren mehr als 35 Prozent der Bevëlkerung 
Kinder von 0—15 Jahren, im Jahre 1921 waren es noch 
28 Prozent, bei der jähen Geburtenabnahme der letzten Jahre 
werden es in einem Jahrfünft unter 20 Prozent sein. Und diesc 
verminderten Jahrgänge, Männer und Frauen, sollen nach 
einem Jahrzehnt in das Alter des Schaffens und der Familien- 
gründung treten, auf ihnen ruht dann Deutschlands Geschick. 
Diese Geschlechter aber sind z. T. zweimal durch eine 
Hungersnot gegangen, sie sind an Gewicht unternormal, ihre 
Konstitution ist geschwächt. Vor allem ist die Zahl der tuber- 
kulösen Infektionen bei der Jugend gesteigert und der Verlauf 
ungünstiger geworden. Dabei ist die Schwindsucht der Er- 
wachsenen schwer und kostspielig auszuheilen, die mit ihr im 
Zusammenhang stehende Tuberkulose der Jugendlichen mit 
einfachen Mitteln verhältnismäßig sicher zu beseitigen. Kein 
Finanzpolitiker wird die Verantwortung vor der Zukunft 
tragen können, daß eine falsche Sparsamkeit den vermeid- 
baren späteren Tod von Scharen besiegelt. Für einen Sach- 
verständigen auf dem Gebiete der Gesundheitspolitik heißt 
es: eine Schuld auf sich laden.“ 


Waldirevel. 


Uns wird geschrieben: Heute ist wohl nichts mehr vor der 
Zerstörung, dem Untergange sicher. Eine Säule nach der 
andern stürzt; bald wird der prächtige Bau, als welcher unser 
Staat vor dem Kriege galt. unser Staat, unser Volk mit all 
stinem Bestand an Kulturgütern vollends zusammenbrechen. 
Vieles ist mutwilig zerstört worden als Folge einer syste- 
matisch betriebenen Verhetzung; man denke nur an die vielen 
Brandstiftungen auf dem Lande. Dazu kommt freilich noch 
die Not; die Not, die — wie viele vorausgesehen und voraus- 


Lesagt haben — sich sehr bald dem sittlich-moralischen Ver- 


fall zugesellen mußte. Die Not begründet mildernde Um- 
stände zu mancher Untat der vorgedeuteten Art. Die Not. 
vor allem die Brennstofinot, erklärt auch manchen Frevel. det 
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heute mehr als je in unseren deutschen Wäldern verübt 
wird. Einst war uns der Wald etwas Unantastbares, fast 
Heiliges. Tief sitzt im deutschen Herzen die Achtung, Ehr- 
furcht, die Liebe zum deutschen Walde. Und wenn die Feinde 
uns alles nehmen, unser herrlicher Wald mit seinem geheimnis- 
vollen Raunen und Rauschen, der reinste Quell der Erfrischung, 
Erholung, Gesundung, er muß uns doch bleiben! Aber auch 
bier ist Gefahr im Verzuge. Nicht allein, daß die Franzosen 
unsere Wälder im Rheingau verwüsten, wir selbst tragen hier 
im heimatlichen Gefilde übelsten Frevei in den Wald. Man 
sehe sich nur um in den deutschen Wäldern, wie dort gehaust 
wird. Es fehlt am Schutz überall, um den Frevlern entgegen- 
zutreten; in den staatlichen Forsten sowohl als auch in den 
privaten Waldungen. In den Wäldern, die den Wanderer und 
Naturfreund locken, kann man sehen, wie Ruhebänke gestohlen, 
Schutzhütten, Aussichtstürme verwüstet und zum Teil übel 
besudelt sind: Holz- und Eisenteile werden gestohlen; was 
nicht niet- und nageliest ist, wird mitgenommen, der Rest 
sinnlos verwüstet. Die Brennstoffnot hat viele Men- 
schen in die Wälder getrieben, wo jene sich nach allem mög- 
lichen brauchbaren Material umsehen. Und die Forstverwal- 
tungen kommen diesen Bedürftigen gern entgegen, gestatten 
das Reisigsammeln, Stubbenroden usw. Aber es wird dabei 
doch arg über die Stränge geschlagen. 
Besonders müssen unsere heimischen 
Kiefern- und Fichtenwaldungen daran 
glauben. Wo man weiß, daß die Auf- 
sicht fern oder ganz unsichtbar ist, da 
werden rücksichtslos dicke Äste von 
den Bäumen abgeschlagen, herunter- 
gerissen, ja ganz junge Bäume umge- 
hauen und fortgeschleppt. Die beschä- 
digten Bäume werden natürlich in ihrem 
Wachstum behindert, gehen wohl gar 
ein. Die Waldbestände werden damit 
arg gefährdet. Der Waldfrevel wurde 
stellenweise so arg, daß ein Wald- 
verbot erlassen werden mußte. Schon 
ist in einzelnen Gegenden das Betreten 
des Waldes verboten, teilweise sogar 
auch (in Privatwald) selbst das Be- 
treten der Waldwege. Gewiß liegt in 
den Wäldern viel wertvolles Gut, das 
man nicht vermodern zu lassen braucht, 
sondern verwerten kann. Aber auch 
hier hat alles in den Grenzen des Er- 
laubten zu bleiben. Es wäre ja noch 
schöner, wenn wegen dieser Missetäter 
der deutsche Wald dem erholung- 
suchenden deutschen Volke, dem Natur- 
freunde vollends verschlossen bliebe. 


Eine hochherzige Tat. 

Fräulein Brandström, die Tochter des schwedischen Ge- 
sandten in Petersburg, die sich während des Weltkrieges und 
nachher große Verdienste um die deutschen Kriegsgefangenen 
in Rußland und deren Kinder in Deutschland erworben hat, ist 
von einer fünfwöchigen Vortragsreise aus Amerika wieder 
zurückgekehrt. Sie hat einen Betrag von 10 Millionen Dollar 
gesammelt, der für die Errichtung eines Erholungsheims für 
Kinder der in der Gefangenschaft gestorbenen deutschen Sol- 
daten verwendet werden soll. Fräulein Brandström hat bereits 
zwei solcher Kinderheime in Deutschland errichtet. Das jetzt 
geplante dritte Heim soll nach Süddeutschland verlegt werden. 


IL 
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Die beste Temperatur für den Körper. 

Im Winter muß der menschliche Körper sich bei den wech- 
selnden Temperaturen, wie sie das geheizte Zimmer und die 
freie Luft bieten, den verschiedenen Bedingungen stets von 
Neuem anpassen. Es ist nun von Wichtigkeit, zu wissen, 
Welche Luft- und Witterungsbedingungen für den Organismus 
am günstigsten sind. Darüber spricht Dr. Grosse in der 
„Umschau“. In unserem Klima erreicht die Temperatur im 
Schatten nie die Höhe, die das Blut des menschlichen Kör- 
pers immer hat. In geschlossenen Räumen befinden wir uns 
15 Temperaturen unter 20 Grad am wohlsten. Diese Zahl 
egt fast 17 Grade unter unserer Eigentemperatur. Der 
Orper gibt nun stets nach außen Wärme ab; er verliert 
auch hohe Wärmebeträge durch Verdunstung, da unsere 
So feucht ist und die umgebende Luft stets Wasserdampf 
nimmt. So werden uns beständig hohe Wärmebeträge 
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entzogen, die wir durch Nahrungsaufnahme ersetzen müssen. 
Fast 3000 Wärmeeinheiten, d. h. die Verbrennungswärme von 
fast einem Pfund Kohlen, müssen wir täglich abgeben; ja bei 
starker Ausstrahlung kann sich der Betrag sogar verdoppeln. 
Wenn die Haut unter 26 Grad hat, haben wir schon eine 
starke Kälteempfindung, und Hitze spüren wir, wenn sie 
34 Grad und mehr besitzt. Auf die Regulierung der Tempe- 
ratur haben Nahrungsaufnahme, Muskelbewegung und der 
ganze seelische Zustand starken Einfluß. Die Temperaturen 
schwanken auf unserer Erdoberfläche zwischen plus 60 Grad 
und minus 70 Grad, also um 130 Grad; in unserem Klima 
liegen die Schwankungen zwischen plus 35 Grad und minus 
22 Grad. Wir müssen durch entsprechende Kleidung und 
zweckmäßige Verwendung der Wohnräume uns diesen Ande— 
rungen anpassen. Die verbrauchten Wärmeeinheiten werden 
im Körper durch Verbrennung der zugeführten Nahrungsmittel 
ersetzt. Da der Winter mehr Wärmeabgabe mit sich bringt 
als der Sommer, so müßten wir eigentlich im Sommer an 
Gewicht zu-, im Winter abnehmen. Es ist aber meist das 


Umgekehrte der Fall, da der Appetit im Sommer geringer ist. 
Die nötigen Wärmeeinheiten für den Körperhaushalt liefert 
eine Mischung von etwa 100 g Eiweiß, 50 g Fett und 500 g 
Kohlehydraten. 


Außer der Temperatur wirken noch die 
Feuchtigkeit und der Druck der Luit 
auf unseren Körper stark ein. Jeder 
weiß, wie ungünstig feuchte Kleider 
oder Schuhe, Zugluft, starker Wind 
auf den Organismus wirken. Schnelles 
Steigen oder Fallen der Temperatur 
macht sich sehr verschieden bemerk- 
bar. Ein Fall von 25 auf 15 Grad ist 
leichter zu ertragen als ein solcher 
von 15 auf 5 Grad. Der in der Luft 
enthaltene Wasserdampf spielt für den 
Körper eine große Rolle Wir ver- 
lieren außer dem Liter Flüssigkeit, der 
im Harn und Kot abgeht, mehr als 
ein Liter Wasser in Dampfiorm, 
und zwar ein Drittel durch die Lungen, 
zwei Drittel durch die Haut. In 
feuchter Luft ist unsere Wasser- 
dampfausscheidung gering, da der 
Dampfhunger der Luft nur klein ist; 
dafür wird die Wärmeabgabe des 
Körpers durch Leitung und Strahlung 
erhöht, so daß wir uns kälter fühlen. 
Wenn es aber heiß und feucht ist, füh- 
len wir uns bedrückt und unbehaglich, 
weil die Schweißabsonderung und 
Verdunstung von der Hautoberfläche 
unterbunden sind. Trockene Luft ver- 
mindert und vertieit die Atemzüge, 
feuchte erhöht und verflacht sie. Die günstigste Feuchtigkeit 
im Zimmer sind 60 Prozent, am Hygrometer abgelesen. Diese 
Feuchtigkeit muß man in geheizten Räumen durch flache 
Wasserbehälter zu erhalten suchen, die auf die Heizung 
gestellt werden. B. 
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Gegen die Französierung des Schulwesens im Saargebiet. 


Deutscher Protest beim Völkerbund. 


Die deutsche Regierung hat, wie wir erfahren, beim Völker- 
bund wegen der vertragswidrigen Haltung der Regierungskom- 
mission des Saargebiets auf dem Gebiet des Schulwesens Pro- 
test erhoben. Der Bevölkerung des Saargebiets ist, wie es in 
der Note heißt, durch den Versailler Vertrag die Aufrechterhal- 
tung ihrer Schulen und ihrer Sprache ausdrücklich zugesichert 
worden: die Grundlagen des Schulwesens im Saargebiet müs- 
sen daher in dem Zustande, in dem sie sich bei Inkrafttreten des 
Vertrags befanden, beibehalten werden. Im Gegensatz zu 
dieser Bestimmung strebt die Regierungskommission eine grund- 
sätzliche Veränderung des gesamten Schulwesens an. Insbeson- 
dere hat sie eine Entwicklung geduldet und sogar gefördert, die 
die vertraglich geschützten Landesschulen gefährdet und die 
Schulverwaltung allmählich in die Hände Frankreichs überleitet. 
Ohne Befragung der gewählten Vertreter der Bevölkerung hat 
sie bestimmt, daß auch Kinder des deutschen Personals der 
Kohlengruben und sogar Kinder der nicht zum Grubenpersonal 
gehörigen Landesbewohner ihrer gesetzlichen Schulpflicht 
durch den Besuch französischer Schulen genügen können. Mit 
Hilfe dieser Verordnungen konnte die französische Grubenver- 
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waltung durch Mittel, wie Ranzengeld, kostenlose Lieferung von 
Lehrmitteln und Kleidung, Weihnachtsgeschenke, Begünstigun- 
gen oder Benachteiligungen, Zusicherung von Belohnungen an 
Kinder, die andere Kinder zum Besuch der französischen 
Schulen veranlassen usw., geradezu eine Entvölkerung der 
Landesschulen herbeiführen. _In verschiedenen Ortschaften 
mußten bereits mehrere Klassen der Landesschulen 
geschlossen werden, und viele andere stehen vor der 
Schließung. Die Regierungskommission entäußert sich also zu- 
gunsten des französischen Staates, dem im Saargebiet kein 
Anteil an der Verwaltung, sondern nur die Ausbeutung der 
Kohlengruben gebührt, mehr und mehr eines wichtigen, aus- 
schließlich ihr selbst übertragenen Verwaltungszweiges. Nach 
ihrem Standpunkt würde sogar nichts im Wege stehen, daß 
Frankreich allmählich das ganze Volksschulwesen im Saargebiet 
an sich zieht. Dies steht im vollen Widerspruch zum Versailler 
Vertrag. Der französische Staat hat im Saargebiet lediglich 
das Recht, als Nebenanlagen der Gruben Volkschulen oder tech- 
nische Sthulen für das Grubenpersonal zu errichten, was sich 
nur auf französische Kinder beziehen kann, da der Vertrag 
diesen Unterricht in französischer Sprache, nach französischen 
Lehrplänen und überhaupt ganz nach dem Belieben Frankreichs 
vorsieht und da jede andere Auffassung unvereinbar wäre mit 
der an anderer Stelle ohne jede Einschränkung vorgeschriebe- 
nen Erhaltung der Landesschulen sowie mit dem allgemeinen 
Grundsatz, demzufolge die gesamte Verwaltung Sache der Re- 
gierungskommission ist. Die deutsche Regierung verlangt vom 
Völkerbund die Wiederherstellung des vertragsmäßigen Zu- 
standes, insbesondere die Wiederaufrichtung der früheren 
Grundlagen des Schulwesens, die Beschränkung des Besuches 
der französischen Schulen auf französische Kinder und die Be- 
seitigung solcher Schulen, die nicht, Volks- oder technische 
Schulen sind. 


Schulpforta und seine Bedeutung. 


Wie uns aus Schulpforta geschrieben wird, fand dort aus 
Anlaß des 380jährigen Bestehens der berühmten Landesschule 
Pforta eine zweitägige Festveranstaltung statt, die Hunderte 
von ehemaligen Schülern in den alten, ehrwürdigen Mauern 
der Anstalt vereinigte. Das Fest erhielt einen ernsten Cha- 
rakter durch die Weihe des von Ministerialrat Hiecke ge- 
schaffenen Gedenksteins für die gefallenen Schüler Pfortas. 
General der Inf. von Etzdorf, der älteste Kriegsteilnehmer 
der Schule, hielt die Weiherede. Im Rahmen der Veranstaltung 
wurde ferner ein Morgen-Festgottesdienst in der alten 
Zisterzienserkirche abgehalten. Festakte mit ernsten musika- 
lischen Darbietungen, bei denen auch den Schülern Gelegen- 
heit gegeben wurde, eigene Gedichte und Übersetzungen vor- 
zutragen, Wettspiele und Turnvorführungen wurden ver- 
anstaltet. Der jetzige Rektor der Schule, Prof. Dr. Schmidt, 
gab ein umfassendes Bild des Unterrichts und gleichzeitig 
die Richtlinien für eine Neugestaltung an, die, wie Geh. Rat 
Prof. v. Wilamowitz-Möllendorff in einer bedeutsamen Rede 
betonte, nach dem Urteil aller derer, die Pforta wirklich 
kennen, keine Zerstörung dieser alten Kulturstätte bedeuten 
dürfte. Er warnte davor, sich durch Schlagworte von den 
bewährten Grundlagen der Erziehung Pfortas abbringen zu 
lassen. Erfahrung bedeute melır als die schönste Theorie. 


Ae e . e, L e S. eee S 


Aus der der Frauenmelt | d 


PLN 2- meL VE eee 


„ en ten — „ 


Die Sprache der Verliebten. 


Die Liebe spielt im Leben des Menschen eine so große 
Rolle, daß sie natürlich auch in der Sprache ihren reichen Aus- 
druck gefunden hat. Besonders die Umgangssprache hat sich 
einen beziehungsreichen Jargon auf diesem Gebiet geschaffen. 
Der bekannte Sprachhistoriker Prof. Oskar Weise behandelt in 
seinem soeben bei der Frommannschen Buchhandlung in Jena 
erschienenen Buch „Die deutsche Sprache als Spiegel deut- 
scher Kultur“ auch Verlobung und Hochzeit, wie er überhaupt 
mit Hilfe der Sprache tiefe Blicke in unser geschichtliches und 
alltägliches Leben tut. Wenn sich jemand „verplempert“, d. h. 
eigentlich die Plempe, den Degen zieht, also sich auf gefähr- 
liche Händel einläßt, wenn er sich in ein Mädchen „verschiebt“ 
oder „verguckt“, so „spinnt sich etwas an“. Es entsteht dann 
ein „Techtelmechtel“, eine lautstrahlende Sprachbildung, die 
wohl auf das italienische „Teco meco“, d. h. „ich mit dir, du mit 
mir“ zurückgeht und ein geheimes Einverständnis bedeutet. 
Der Verliebte macht Fensterpromenaden oder „fenstert“ gar, 
indem er durchs Fenster ins Zimmer der Auserkorenen steigt. 
Ist er dann der Sache sicher, so „wirbt“ er, d. h. eigentlich: 
er dreht sich um sie, ts dreht sich bei ihm alles um sie, und 
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auch da kann es ihm noch passieren, daß er „einen Korb be- 
kommt“. Im Mittelalter, wo freundliche Frauen die Liebhaber 
manchmal in Körben zu sich heraufzogen, war es ein ebenso 
derber wie beliebter Spaß, dem in Ungnade gefallenen Freier 
einen Korb mit so schwachem Boden herabzulassen, daß er 
beim Hinaufziehen durchfallen mußte. Dieser Korb wurde dann 
später Symbol für eine Ablehnung und dem Liebhaber ins Haus 
geschickt. Heute ist er nur noch in der Redensart erhalten, 
und auch die Bezeichnung, daß man bei einer Werbung „dureh- 
fällt“, geht noch auf diesen Spaß mittelalterlicher Damen 
zurück. Macht der Verehrer bei den Eltern seinen Antrag, so 
darf er „Brautschau“ halten; in Westfalen braucht man dafür 
den Ausdruck „auf den Sterkehandel gehn“, wobei Sterke eine 
junge Kuh ist. Das kommt daher, daß junge Leute früher, wenn 
sie sich auf einem Bauernhof die Zukünftige aussuchen wollten, 
als Vorwand angaben, sie wollten eine Kuh kaufen. Ist man 
verlobt, dann „gehen“ die jungen Leute miteinander und wer- 
den dabei von einem „Elefanten“ begleitet, so nennt man die 
Anstandsperson, die ursprünglich die Aufmerksamkeit von dem 
Brautpaar auf sich ablenken sollte, wie es das große Rüsseltier 
im Zoo tut. 


Dann naht die Zeit der „Hochzeit“, der „hohen Zeit“, die 
zunächst nur ein schönes Fest bedeutete. Vorher ist der 
„Polterabend“, an dem von der Jugend zahlreiche Töpfe vor 
die Tür der Braut geworfen werden, um durch den Lärm die 
bösen Geister zu bannen; bisweilen sagt man auch „Hühner- 
hochzeit“, weil bei diesem Vorfest die Braut die Flügel als 
Geschenk erhielt. Die Heirat bedeutet eigentlich Hausversor- 
gung. Die Mitgift oder Morgengabe ist ursprünglich das Ge- 
schenk, das die junge Frau am Morgen nach der Hochzeit von 
ihrem Mann erhielt, später aber dann gerade das geworden, 
was die Braut mitbekommt. Das äußere Zeichen der Heirat 
war, daß die Frau. die das Haar bis dahin offengetragen hatte, 
es nunmehr unter einer Haube verbarg; sie war also tatsäch- 
lich „unter die Haube gekommen“. Nun beginnen die „Flitter- 
wochen“, die nach dem mittelhochdeutschen „viltern“, d. h. 
flüstern, kichern. so genannt werden. Der Mann muß sich davor 
hüten, daB er nicht „unter den Pantoffel kommt“, wobei der 
Pantoffel als Sinnbild für den Fuß steht. Deshalb trat bei der 
altgermanischen Vermählung der Bräutigam der Braut auf den 
Fuß, um damit auch rechtlich anzudeuten, daß er nunmehr die 
Vormundschaft, die bisher der Vater über das Mädchen aus- 
übte, angetreten habe. Zeigt er nicht von Anfang an, daß er der 
Herr im Hause ist, dann muß er sich endlose „Gardinenpredig- 
ten“ gefallen lassen, die die Frau hinter dem früher üblichen 
Bettvorhang hielt. Ja, es kann vorkommen, dab selbst die Nach- 
barn dem Schwächling, der sich von seiner Frau alles gefallen 
läßt, „aufs Dach steigen“, d. h. einen Teil des Daches ab- 
decken, so daß es ihm auf den Kopf regnet. 
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Frankfurter Theater- und Musikbriei. 

Man schreibt uns: Das Schauspielhaus hat in dem 
neuen Schauspiel von Georg Kaiser, dem als „Volksstück 
1923“ bezeichneten „Nebeneinander“, ein Kassenstück 
gefunden dank der ebenso sorgfältigen und auf Stil und 
Tempo haltenden Inszenierung durch den Intendanten Richard 
Weichert wie der einfachen,. treffend charakterisierenden 
Bilder des Malers Ludwig Sievert. Die Absicht des Autors, 
das am Unglück unseres Volkes so sehr mitschuldige, bor- 
nierte, hohlköpfige und skrupellose Schiebertum zu kenn- 
zeichnen und am Beispiel des idealistisch-grotesk wirkenden 
Pfandleihers samt seiner demütig liebenden Tochter die 
furchtbare Vereinsamung des ethisch Hochstehenden zu 
zeigen — das seelenpeinigende „Nebeneinander“ der Menschen 
statt eines liebevollen „Miteinander“ zu enthüllen —, das alles 
kam fesselnd und ergreifend zur Darstellung. Toni Impe- 
koven als Pfandleiher schuf eine unvergeßliche Gestalt, Ma- 
thilde Einzig als Tochter wußte durch die stumme Sprache 
ihrer Gestik zu ergreifen. Der Regisseur dankte für den 
großen Applaus namens des erkrankten Georg Kaiser. — Im 
Opernhaus weist der Spielplan gangbare Werke auf, die 
gelegentlich durch das Auftreten von Gästen, wie von Irene 
Eden vom Mannheimer National-Theater, oder durch das Mit- 
wirken neuer Kräfte im Ensemble, wie des vortrefflichen Bab- 
baritons Jean Stern, neue Anziehung ausüben. Die Frage, wel 
der Nachfolger des -Intendanten Ernst Lert wird, ist noch 
immer ungeklärt. Wesentlich wäre, daß an die Spitze des In- 
stituts eine Persönlichkeit gelangte, die dutch Charakter, 


Stetigkeit und Zielbewußtheit dem gesamten, stark geminder- 
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ten Kunstbetrieb neuen Auftrieb 
gäbe Damit fände auch die viel 
diskutierte Kapellmeisterfrage ihre 
Friedigung. — Das Konzert- 
wesen nimmt trotz aller Zeitnöte 
erfreulich guten Fortgang. Die 
Frankfurter Singakade- 
mie führte Mendelssohns „Elias“ 
aut. Ihr Dirigent, Prof. Fritz Gambke, 
hat den jungen Chor in kurzer Zeit 
zu einer sehr beachtenswerten Sing- 
vereinigung herangebildet. Der 
gleichfalls von ihm geleitete Mo- 
tettenchor wirkt mit, diese Knaben- 
stimmen übten eine ergreifende 
Wirkung aus. In den Konzerten der 
Museums - Gesellschaft 
führt Hermann Scherchen das 
Opernhaus-Orchester. Seine impul- 
sive, starkgeistige Art gibt der 
Interpretation von Werken, auch 
solchen, die inm weniger „liegen“, 
fesselnden Ausdruck und großes 
Format. Einige ‚Tage vorher hatte 
ds Klingler-Quartett drei 
Brahms-Abende gegeben unter 
stärkster Anteilnahme der großen 
Frankfurter Brahms-Gemeinde. — 
Die Montagskonzerte (und die als 
Vorkonzerte geltenden Sonntags- 
Hauptproben) des Frankfurter 
Orchestervereins leitet 
Ernst Wendel. ein Musiker von un- 
gewöhnlichem Können und lebendi- 
ser Gestaltungsfähigkeit. Ellen 
Overgaard (Berlin) war Solistin; ihr 
großer, klingender Sopran ist aber 
kühl. Das Orchester, in dem Anton 
Witek als Konzertmeister und Paul 
Ludwig (Cello) wirken, steigert 
seine Leistungen merklich. — Der 
Pianist Walter Haefliger erwies sich 
als ein verheißungsvoller virtuoser 
Spieler, dessen Temperament, von 
einem seltenen künstlerischen Ernst 
in Zucht gehalten, sich gelegentlich 
in Forcierung des Ausdrucks ent- 


lädt, aber individuelle Färbung hat. — Im Cäcilien- Ver- 
ein brachte Dr. Stefan Temesväry eine nachgelassene Ouver- 
türe Bruckners (g-moll), ein interessantes Jugendwerk, und das 


„Tedeum“ von Walter Braunfels (einem 
gebürtigen Frankfurter) zur Erstauffüh- 
fung. Das viersätzige Werk zeugt von 
tiefem, gläubigem Zuge und intensivem 
Cestaltungs willen, doch hält dem mäch- 
igen Wollen die künstlerische Bildner- 
kraft nicht ganz die Wage. Den Haupt- 
teil am Erfolg hatte neben den sehr 
schwierigen großen chorischen und 
orchestralen Aufgaben die Sopranistin 
Amalie Merz-Tunner mit ihrem blühen- 
den, warm gehaltenen Organ. Das Werk 
begegnete lebhafter Anteilnahme bei 
der Hörerschaft. en. 


Die alte Taunusburg. 
Aus Frankfurt a. M. wird uns ge- 
schrieben: Die Dächer der niedrigen 
auser sind weiß bestäubt. wenn der 
rühe Morgen über die Taunusberge 
Schaut. abgeerntet die Felder, in den 
arten wird das Wintergemüse einge- 
graben, nicht lange, und die Feierzeit 
Tan Hier auf der Höhe — Reifen- 
ist & liegt auf halber Feldberghöhe — 
es schon recht frisch, frischer als 
1 geschützten l Cronberg, König- 
eer er Falkenstein. Es ist einsam 
im en, seitdem die Trikolore im 
ESEL die zahlreichen Sonn- 
S erer aus Frankfurt fehlen; 


e 
oj t mag heute noch den vielgeliebten, 


* 


&ewanderten Feldberg besteigen, da 


„Wichtel.“ 


Originelle Spielpuppe aus buntem Zeug, mit künstlerisch 
node iertem ozethrechlichen Kopf, von Charlotte Kirchhoff. 


„Bettelbub.“ 


Spielzeugpuppe aus buntem Zeug. mit künstlerisch 
modelliertem Kopf. von Charlotte Kirchhoff. 


4771 


man gewärtig sein muß, französi- 
scher Revison oder etwa wie in 
Königstein der „Segnungen“ der 
unter blauweißrotem Schutz stehen- 
den Separatisten teilhaftig zu wer- 
den, die nach berüchtigten Mustern 
rauben und stehlen! Der Frank- 
furter meidet den besetzten Taunus, 
wenn er auch blutenden Herzens die 
bläulichschimmernden Höhenzüge, 
die Städtchen und Dörfer sonnüber- 
strahlt, über das steinerne Häuser- 
meer der Großstadt locken sieht. 
Trutzig reckt sieh die alte Burg in 
den sonnigen Spätherbsttag, zer- 
fallene Gemäuer gegen den bläß- 
lichen, weiten Novemberhimmel ale 
Beherrscher des steilen Hügels, um- 
geben von der sterbenden Pracht 
goldfarbener Laubbäume. Den Hori- 
zont begrenzen bewaldete Taunus- 
berge, der große Feldberg, dessen 
Gipfel von hier aus in einer Stunde 
zu erreichen ist. Gras sproßt zwi- 
schen den schweren Steinblöcken 
der Umfassungsmauern, Sperlinge 
schilpen in den Bäumen des ein- 
stigen Burghofes. Köstliche Finsam- 
keit und Stille in dem alten Raub- 
nest; gedämpft klingen die Stimmen 
des arbeitenden Dories herauf. Von 
den drei starken Mauern, welche 
die stolzeste der Taunusburgen um- 
gaben, ist nur noch ein kümmer- 
licher Rest verblieben. Wechselvoll 
die Geschichte dieser Burg und des 
rauflustigen Geschlechts, das in ihr 
Hauste, denn die Herren von Reifen- 
berg waren zum Teil übel beleum- 
dete Raubritter, die alle Schandtaten 
vollführten, und mehr in Händel und 
Kriege mit Frankfurt und der be- 
nachbarten Ritterschaft verstrickt, 
als daß sie in Frieden lebten und 
gute Nachbarschaft hielten. Die 
Reifenberger waren so streitbar, 
daß sie sogar innerhalb der Familie 


sich blutig bekämpften, die Burg des öfteren überfielen, er- 
oberten und niederbrannten. 


neuem auf und verschanzte sich, bis ein neidischer Vetter ihn 


Der „Sieger“ baute dann von 


wiederum daraus vertrieb. Im Dreißig- 
jährigen Krieg hatte Reifenberg schwer 
zu leiden; die Hessen, die Kaiserlichen 
belagerten, und stürmten die Burg, 
nahmen von ihr Besitz, die Spanier 
gewannen sie ein andermal durch List, 
wurden aber von feindlichen Truppen 


vertrieben. Dabei brannten verschie- 


dene Gebäude nieder. das Ansehen 
Reifenbergs sank, und endlich schenkte 
Gustav Adolf die Reste der stolzen 
Feste einem seiner Geheimschreiber. 
Nach dem Westfälischen Frieden fand 
sich wieder ein Erbauer, und Reifen- 
berg diente schließlich als Wohnsitz 
eines französischen Marquis als Werbe- 
platz für Frankreich. In späteren Jah- 
ren kam die Burg an die Reifenberger 
Linie zurück, bis endlich Kurmainz 
kurzerhand das Besitztum an sich vip 
und die Befestigungen schleifen ließ. 
Die Burg verfiel, das kostbare Archiv 
ging verloren oder wurde ein Raub der 
Flammen. Selbst um die Ruinen, die 
nun wieder in den Besitz einer Reifen- 
berger Linie gelangt waren, erhob sich 
ein jahrelanger Rechtsstreit. Um die 
Mitte des 19. Jahrhunderts erwarb 
Nassau Reifenberg durch Kauf. Schon 
in den Zeiten, als die Römer im Taunus 
den Grenzwall gegen die Alemannen 
zogen soll hier ein Kastell errichtet 
worden sein. Damals kam es zu blutigen 
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Auseinandersetzungen; die Alemannen, aufgebracht darüber, 
daß die Römer entgegen dem Abkommen den Grenzwall er- 
weiterten, überfielen und töteten die Heerführer und die am 
Bau beschäftigten Römer. Mancherlei Sagen ranken sich um 
die alte Burg. Ungeheure Schätze sollen in einem unter- 
irdischen Gange verborgen liegen, nur weiß niemand den 
Zugang zu finden. Einem Reifenberger Sonntagskinde 
glückte es einst, in die verwunschenen Gelasse einzudringen, 
aber die ruhelosen Geister der Burg verjagten den Eindring- 
ling, bevor er sich der Kostbarkeiten bemächtigen konnte, 
Und so harren die Schätze der Hebung bis auf den heutigen 
Tag. Da steht man zwischen dem verfallenen Gemäuer, das 
so viele heiße Stürme hat über sich ergehen lassen,. das 
Eigentum so vieler Herren war, und schaut das friedvolle 
Bild; das Dorf in freundlichem Behagen, das Bunt der herbst- 
lichen Taunuswälder, das satte Grün der Tannen. Tiefer 
sinkt die Sonne nach Westen und mahnt zum Aufbruch, man 
steigt hinab ins Tal. Einsam und verlassen träumen die 
Ruinen in den scheidenden Tag, denken vergangener Macht 
und Herrlichkeit. Vom Feldberg weht ein scharfer Wind; der 
Winter ist da. 


Gerichtssaal Iingtüctsfälte, Verbrechen | 


Untergang eines deutschen Dampiers im Baltischen Meere. 


Aus Estland wird uns geschrieben: Heulende Stürme 
und mitleidloser Regen verbanden sich in der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag am 19. November an der estländischen 
Küste zu einem schweren Unwetter. Tief lehnten die 
schwarzen Wolken über dem wachsenden, brüllenden Meer, 
das seine wilden Wellen bis an die Hoftüren und Gartenzäune 
jagte. Traurig und verschlossen stehen die Küstenbewohner 
an solchem dunklen Tage auf den Gassen, ahnend, daß die 
See irgendwo ihre schweren Opfer eingezogen hat und daß der 
neue Tag viel Bitteres entschleiern wird. Da, gegen Mittag, 
mit Eintreffen des Revaler Zuges, kamen die ersten Nachrich- 
ten von einem noch nicht geklärten doch sehr, sehr schweren 
Schiffsunglück im Baltischen Meer von der Südspitze der Insel 
Ösel. Die Leute im einsamen Dorfe Möldring auf Ösel fanden 
in der Sonntagsfrühe fünf von den Wellen angetriebene Leichen. 


die klaffende Wunden trugen, aus denen noch frisches Blut 


rann. Als es tagte, spülte die See Bretter einer Schiffsladung 
ans Ufer, Kistendeckel mit der Aufschrift „von Stettin nach 
Petrograd“. Und weitere Kilometer entfernt, fischten die In- 
sulaner noch vierzehn Leichen aus den Wellen, die, wie die 
ersten, frische Wunden zeigten, die das Meerwasser noch 
nicht geschlossen hatte. Die Nachricht verbreitete sich, daß 
in der stürmischen Sonntagnacht ein großes deutsches Schiff 
rettungslos zugrunde gegangen sel. Vom Leuchtturm Filsand 
an der Westküste von Ösel wurde gemeldet, daB Teile von 
land wirtschaftlichen Maschinen und von Flugzeugen mit deut- 
schen Namen in den Wellen trieben und ein gekentertes Ret- 
tungsboot. Im Revaler Hafen wurde der deutsche Dampfer 
„Schlesien“ aus Stettin erwartet. Er hatte die Ankunftsstunde 
bereits überschritten, und da man berechnete, daß er zu der 
verhängnisvollen Zeit an der Unglücksstätte hätte sein müssen, 
wurde die Vermutung deutlich, daß der Dampfer „Schlesien“ 
auf eine Mine gestoßen und zugrunde gegangen sei. Da zog 
durch deutsche Herzen wilder Schmerz. Dampfer „Schlesien“ 
hatte ja auch Transporte reichsdeutscher Ferienkinder nach 
Estland gebracht, und seine wackere Besatzung hatte die kleine 
Schar betreut und versorgt. Über viele Gesichter zuckte der 
Jammer und das große Mitleid: armes, schwergeprüftes 
Deutschland! 

Am übernächsten Tage erfuhren die estländischen Zeitungen 
Genaueres. Erwiesen war es jetzt — da das Schiff 
„Schlesien“ inzwischen in Reval angekommen war —, daß 
der Hamburger Dampfer „Kronos“ von dem furchtbaren Un- 
glück betroffen worden war und daß keine Seele gerettet 
werden konnte. Ein Rettungsboot, das aber nicht in Betrieb 
gesetzt worden war, brachten die Wellen ans Land. Es trug 
den Namen „Kronos“ Der Kapitän vom Dampfer „Schlesien“ 
erzählte, daß er vor mehreren Tagen im Stettiner Hafen eine 
Unterredung mit dem Kapitän vom Dampfer „Kronos“ gehabt 
hatte. Dieser erklärte ihm, mit land wirtschaftlichen Maschi- 
nenteilen und Flugzeugmaterial nach Petersburg fahren zu 
müssen. Die Fahrstrecke sei ihm noch unbekannt. Es lag 
zur Zeit im Hafen von Stettin außer dem Dampfer „Kronos“ 
kein Fahrzeug, das für diese Fahrt bestimmt war. Nach Beob- 
achtung der Wetterkarte ist zu erkennen, daß in der Unglücks- 
nacht ein starker Südweststurm tobte, durch den das Schiff 
von seiner Routg abgetrieben wurde. Es kann nun auf eine 
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- Mine gerannt oder auch auf ein Riff gestoßen sein. Da sien 


auch Karbid unter der Ladung befand, erfolgte eine Explosion, 
was die schweren Verwundungen der angetriebenen Leichen 
verraten. 

Fahrgäste hatte der Dampfer „Kronos“ nicht an Bord. Doch 
seine gesamte Besatzung von etwa zwanzig Mann ist um- 
gekommen, da sich keiner ans Land gerettet hat. Vermutlich 
ereignete sich das Unglück beim Leuchtschiff „Saritschew“. 
In der verhängnisvollen Nacht waren vom Leuchtturm Filsand 
aus nach Süden zu, einige Kilometer von Saritschew entfernt, 
Notsignale und Raketen beobachtet worden, Des wütenden 
Sturmes wegen war es aber unmöglich gewesen, mit Rettungs- 
booten zu Hilfe zu kommen. Große Trauer herrscht in Est- 
land über das furchtbare Unglück. Estnische Zeitungen mel- 
den, daß der Dampfer „Kronos“ im Jahre 1897 in Sunderland 
erbaut worden war und eine Größe von 929 Brutto- und 
543 Netto-Registertonnen besaß. 

Der deutsche Gesandte Wedding hat in Begleitung des est- 
nischen Gesandtschaftssekretärs die Unglücksstätte besichtigt. 


Ein Schüler Anspachs. 


Nach dem Muster des politischen Dokumentenfälschers 
Anspach hatte der Bankbeamte Theodor Hinderer, der 


sich vor der 9. Strafkammer des Landgerichts I zu Berlin wegen 


Betruges und Verrats militärischer Geheimnisse zu verant- 
worten hatte, gearbeitet. ) 

Auch dieser Angeklagte hatte wirtschaftliche und politische 
Verträge zwischen dem Deutschen Reich und der Sowjet- 
Republik ausgearbeitet und als Abschriften echter Verträge an 
den Mann zu bringen versucht. So hatte er einen Vertrag 
zwischen Berlin und Moskau vorgelegt, der unterzeichnet war 
von Kressin, Trotzki und Tschitscherin auf der einen Seite 
und von Reichskanzler Wirth andererseits. Eine Militärkon- 
vention zwischen Sowjetrußland und dem Deutschen Reich trug 
die Unterschrift von Kalinin, Tschitscherin und Trotzki und 
als Gegenzeichner von Rosenberg, Geßler, v. Seeckt, 
v. Maltzan. Die angeblichen Abschriften echter Urkunden bot 
Hinderer dem schwedischen Militärattaché an und verlangte 
hundert Kronen. Der Kauf wurde aber abgelehnt. Mehr Glück 
hatte er bei dem amerikanischen Journalisten Lewin, dem er 
einige Schriftstücke im Hotel Adlon für 50 Dollar verkaufte. 
Dann machte er noch dem amerikanischen Journalisten Meyer 
ein Angebot für 60 Dollar. Dieser ging zum Schein auf das 
Geschäft ein, erhielt aber aus einer Unterredung mit dem 
Reichskanzler die Gewißheit, daß es sich um Fälschungen 
handele, und brachte die Sache zur Anzeige. Der Angeklagte 
war geständig. Der Angeklagte behauptete, daß er die Fäl- 
schungen zunächst aus reiner Spielerei getan hat. Er sei erst, 
als er in Not geraten, auf die Idee gekommen, die Sachen zu 
Geld zu machen. Der Angeklagte hat im übrigen, trotz seiner 
Jugend, schon ein sehr bewegtes Leben hinter sich. Bei 
Kriegsausbruch meldete er sich als Kriegsfreiwilliger, wurde 
aber bald fahnenflüchtig und tauchte in Berlin, mit dem 
Eisernen Kreuz I. und Il. Klasse ausgerüstet, auf, wobei er sich 
den Grafentitel beilegte. Hinderer hat auch zahlreiche andere 
Hochstapeleien begangen und war vom Kriegsgericht zu fünf 
Jahren Gefängnis verurteilt worden. Durch Amnestie war ihm 
die Verbüßung dieser Strafe aber erlassen worden. Als Mit- 
glied des Soldatenrats hatte er später einen schweren Raub 
in Verbindung mit schwerer Urkundenfälschung verübt und 
war 1920 zu 1% Jahren Gefängnis und Ehrverlust verurteilt 
worden. Das Gericht verurteilte den Angeklagten. wegen ver- 
suchten Betruges in Verbindung mit Verbrechen gegen das 
Gesetz wegen Verrats militärischer Geheimnisse zu einer Ge- 
samtstrafe von zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis und 
Ehrverlust. Im Falle Lewin mußte er wegen mangelnder Be- 
weise freigesprochen werden. i 


Die Plättner-Gruppe. 


Im Prozeß gegen die Plättner-Gruppe, die im mitteldeutschen 
Aufstand im März 1921 Sprengungen verübte und als Expro- 
priationsgruppe in einer Anzahl von Fällen zur Beschaffung von 
Kampfmitteln Privateigentum „revolutionär enteignete“, lautete 
das Urteil des Staatsgerichtshofes gegen Plättner wegen quali- 
fizierten Raubes in Tateinheit mit fortgesetzten Verbrechen 
nach $ 86 St. G. B. (Vorbereitung zum Hochverrat) auf zehn 
Jahre Zuchthaus unter Anrechnung von einem Jahr sechs Mo- 
naten Untersuchungshaft. Sechs Angeklagte erhielten Zucht- 
haus von sechs bis neun Jahren, einer mit Rücksicht auf seine 
Jugend sieben Jahre Gefängnis. Eine Reihe anderer Angeklar- 
ter, die in geringerem Maße beteiligt waren, wurde zu Ge- 
fängnisstrafen von drei bis fünf Jahren verurteilt. Eine An- 
geklagte wurde freigesprochen. 
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Pankraz Bobenmatz. 
» 
Von Walter v. Molo.“*) 
Yi einem überladenen Kohlenwagen ist ein Pferd auf 


der Glätte des Schnees gestürzt. Sinnlos und wüst 

schimpfend, reißt der Kutscher an den Zügeln, schmerz- 
ich hebt der gestürzte Gaul seinen angeschirrten kantigen 
Schädel hoch, sinnlos wütend schlägt das zweite Pferd mit 
den Hinterhufen nach seinem Peiniger aus. „Spann vor!“ 
schreit der Kutscher bei wu:roten Augen einen Wagen an, der 
gleichgültig, leer und teilnahmlos, seinen Lenker wie eine 
undewegliche Puppe transportierend, vorüberrollt; der Ange- 
riiene schüttelt, die Peitsche im Arm, ablehnend den Kopf, 
kartherzig fährt er weiter. Bobenmatz, neben dem gestürzten 
Gaul stehend, richtet sich auf, er sieht über das Menschen- 
näuerchen hinweg, das untätig die Unfallstelle umgibt, ent- 
schlossen läuft er dem leeren Wagen nach, der nicht Vor- 
spann leisten will Er fragt streng zum Kutscher empor: 
„Wäre es Ihnen recht, wenn Sie nicht weiter könnten und 
Ihnen niemand hülfe?“ Der angesprochene Rosselenker tut 
einen hochmütigen Seitenblick auf Bobenmatz herab, er spuckt 
verächtlich in der Richtung gegen ihn aus, dann sieht er wieder 
gerade aus, im Rollen der Käder unter sich. „Wenn Ihr 
Kollege eine kranke Frau zu Haus hat,“ fährt Bobenmatz fort, 
„wenn er wegen Ihrer Weigerung vielleicht zu spät nach Haus 
kommt, daß sie inzwischen gestorben ist, ehe er sie noch 
einmal sehen konnte? Hm? Was ist dann?“ fragt Bobenmatz 
zum Kutscher empor. Der sitzt bewegungslos und sieht starr 
geradeaus, sein Wagen fährt weiter. „Oder wenn ihm in- 
zwischen eins seiner Kinder stirbt?“ fährt »Bobenmatz fort. 
„Wenn er durch Sie seine Stelle verliert, weil er seine Kohlen 
durch Ihre Weigerung zu spät abliefert? Oder wenn die 
Kohlen Ihretwegen zu spät in die Fabrik kommen und dadurch 
andere Arbeiter und Arbeiterinnen, vielleicht ist sogar Ihre 
Tochter darunter, weniger verdienen und in Not kommen? 
Oder wenn durch Sie alte und kranke Leute frieren müssen? 
Was ist dann? Hm? Nehmen Sie alle diese Verantwortungen 
auf sich? Der fahrende Kutscher sitzt wie im Krampf. „Soll 
ich Ihnen sagen, warum Sie sich schämen?“ iragt Bobenmatz, 
Jie schämen sich jetzt nämlich.“ Betroffen dreht der 
Kutscher seinen Kopf wieder Bobenmatz zu, sein Gesicht ist 
scheu und teilnehmend geworden. „Sie schämen sich des- 
wegen, weil Sie mir recht geben! Das ist keine Schwäche, 
zuzugeben, daß man aus Gedankehlosigkeit schlecht gehandelt 
lat. Alle Menschen handeln nur aus Gedankenlosigkeit 
schlecht! Drehen Sie um! Hat es sonst Sinn, von der Soli- 
darität aller Menschen, über Grenzen und Völker hinweg zu 
reden, wenn man dem Allernächsten auf seinem eigenen 
Berufsgebiet nicht hilft? Tun denn die, gegen die ihr kämpft, 
die ihr verachtet, etwas anderes, als daß sie nur an sich 
denken? Ihr wollt euch das Großkapital dienstbar machen? 
1 Gehören die Pferde Ihnen? Machen Sie doch diesen 
a des Großkapitals, wenigstens für einen Augenblick, der 
jesamtheit dienstbar! Vorwärts, drehen Sie um!“ Der 
Kutscher zieht die Zügel an, er wendet. Das gestürzte Pferd 
st wieder auf die Beine gekommen, überrascht sehen die Um- 
stehenden dem Fuhrwerk entgegen, das hilfsbereit zurück- 
en kommt, das nun dem überladenen Wagen vorge- 
a en „Hätt' er das nicht gleich tun können!?“ zürnt 
er er. „Halten Sie das Maul!“ gebietet Bobenmatz. 
eg schreit er bei fuchtelnden Armen, zugleich mit den 
f ee chwingenden Kutschern. „Hüh!!! Hüh!!! 
1 e nun von vier Pferden EH Ge 
Werk der . S rieden blicken die untätigen uschauer dem 
Š Steier anderen nach. Bobenmatz überquert die Straße, 
Wochen“ zwischen die menschenumwimmelten Buden des 
ec ebe der beleidigte Gaffer folgt. „Mit welchem 
chain n 88 mich vorher so angeschrien? fragt er erbost. 
doren a M ‚Sie verhindern, Schönes durch Dummheit zu zer- 
Ne it Kenner miene beginnt Bobenmatz die ausgelegten 
ragt Bob, prüfen. „Ist die Butter immer noch so teuer? 
ie Frau enmatz die Butterfrau. „Ach, Herr Doktor,” klagt 
Die „sie wird noch immer teurer! Es kann sie bald 
“and mehr bezahlen!“ Bobenmatz zieht seine Stummel- 
) Ein ne 5 ` , 
Ti det. V 1 = ént e Week Ge 
Can werden nat doch ein so eigenes Gesicht, daB hier ein paar Wore darüber 
reund echt Molosche Sein Held. ein von Impulsivität überströmender Menschen 
‘benmatz, ist e; chen Gepräges mit_dem etwas absonderlichen Namen Pankraz 
schen Tou ein direkter Nachfahr Till Eulenspiegels (und ein Vetter des Molo- 


usebums') — aber ein gewi zter. reiter und beinahe weise gewordener 


lachen , Ein grandioser Humor erfüllt das ganze Buch: man muß laut auf: 
8 u j ullt das ganze Duch: l ! l 
Semenko dabei doch vor Heulen die Zähne zusammenbeißen. Das Buch ist ein 
Früchte reien in zahlreichen. noch nicht sonnenleer gewordenen Herzen goldene 
Dzene wieder, wird. Wir geben hier eine die Art des Buches ciaram 
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pfeife aus der Tasche, besorgt beginnt er an dem zerbissenen 
Mundstück zu kauen. „Die Kühe können nichts dafür!“ sagt 
er. „Gewiß nicht, Herr Doktor, aber die Bauern und die Grob- 
händler! Die können dafür! Die können nie nicht genug Geld 
kriegen!“ „Warum haben Sie mich vorhin“ Feierlich 
hebt sich Bobenmatz ein Stück Butter unter die Nase. Ver- 
zückt, bei geschlossenen Augen zieht er den zarten Duft des 
Fettballens in sich. „Wenn man bedenkt,“ spricht Boben- 
matz langsam, versonnen, „ein heißer Himmelskörper zieht 
aus erdgewordener Lavaglut Gras hervor.“ Er öffnet die 
Augen. „Die Butter ist aus Muttermilch, aus der herrenlosen 
Kraft aller Welten und aller Menschen vor uns gemacht, aus 
der herrenlosen Kraft aller Zeiten, aus dem Besten, dem Ein- 
zigen, was wir wirklich haben.“ Traurig legt er die Butter 
zurück. „Die Menschen haben kein Recht, Weltkraft um Geld 
zu verkaufen. Ihr habt Euch eben zu lange um anderes be- 
kümmert, jetzt habt Ihr den Salat!“ Aber beruhigt sagt Boben- 
matz, „habt nur Vertrauen, das Leben hilft sich schon. Irgend- 
wie wird es schon wieder gerecht werden. Auf Wiedersehen!“ 
Nachdenklich geht er weiter. „Warum und mit welchem Rechte 
haben Sie mich vorhin vor allen Leuten so angebrüllt?“ 
Bobenmatz bleibt vor dem Stoffhändlertisch stehen, sorgsam 
prüft er die Ware. „Billig, billig“, sagt er, der Händler wird 
ganz verlegen. „Und so schöne Stoffe!“ lobt Bobenmatz. 
„Hm?“ Eine Tuchfläche zwischen seinen langen Fingern auf- 
wellend, blickt Bobenmatz den Händler an. „Das ist ja prima 
Tuch! Und so. . . billig? Hm?“ „Ich hab's unter der Hand 
gekauft“... „Fahrt schnell mit Euerm Kram ab!“ rät Boben- 
matz. „Es ist bei einem Schneider eingebrochen worden, es 
werden Hehler eklig in die Tinte kommen!“ „Ich kann ruhig 
sagen, von wem ich die Stoffe gekauft habe!“ „Also von wem 
denn?“ Gelassen, bei bewegungslosem Gesicht hört Bobenmatz 
die Nennung der Namen an. „Ihr seid ein ehrlicher Mann,“ 
spricht Bobenmatz, „ich habe Euch unrecht getan, ich bitte um 
Verzeihung! Aber Sie müssen in Zukunft beleidigt sein, wenn 
Sie jemand beargwöhnt, es ist doch nicht das gleiche, wenn 
man sagt, es sei einer ein tüchtiger Geschäftsmann, oder wenn 
man ihm sagt, er sei ein Gauner.“ Vierschrötig lächelt der 
Händler „Ich kenne Sie doch Herr Bobenmatz!“ antwortet 
er mit unbeholfenem Kompliment. Bobenmatz lächelt Dank, 
er nickt und sagt: „Es sind jetzt bald wieder die Steuer- 
erklärungen abzugeben.“ „Ach ja,“ stöhnt der Geschäftsmann 
auf, „das verdirbt einem immer das ganze Leben.“ „Der 
Staat braucht Geld, soll er funktionieren — wenn alle richtig 
zahlten, wäre es für den einzelnen nicht zuviell — Also,“ 
mahnte Bobenmatz, „alle zum Zahlen bringen aus Selbsterhai- 
tung! Das ist die Losung! — Nicht im Maß der andere 
weniger zahlt, auch weniger zahlen, nicht wahr?“ Verlegen 
nickt der Händler. ..Es gibt viele, Herr Bobenmatz, die 
schwer Geld verdienen. ohne daß der Staat es ihnen nach- 
weisen kann!“ — „Sind Gesetze dumm,“ beendet Bobenmatz 
daß Gespräch, „muß man sie angreifen, aber nicht dadurch 
am Leben erhalten, daß man sie so weit umgeht, daß sie er- 
träglich werden, Dummheit ist nie erträglich. Grüß Gott.“ 

„Warum haben Sie mich vorhin so angeschrien?“ Befriedigt 
blickt Bobenmatz in das Gesicht des Gaffers, der ihm unent- 
wegt nachgefolgt ist. „Damit, daß es in Ihnen zu schreien 
beginnt!“ Nichtverstehend studiert der andere in Boben- 
matzens klaren, hellgrauen Augensternen herum. „Es schreit 
schon in Ihnen,“ stellt Bobenmatz fest, „sonst wäre Ihnen die 
Sache nicht so nahegegangen! Werter Herr, hat man den 
Nächsten auf den richtigen Weg gebracht, so darf man ihn 
nicht dadurch wieder davon wegscheuchen, daß man ihm sagt. 
er hätte schon früher und von selber darauf kommen können! 
Dem Menschen darf nie sein Stolz zerbrochen werden, er muß 
Einbildung haben! Aus diesem Grunde,“ höflich lüftet Boben- 
matz seinen Hut, „gestatten Sie mir, daß ich mich jetzt von 
a. verabschiede!“ Der Abgekanzelte bleibt nachdenklich 
stehen. 


Der Wels.” 


Eine chinesische Liebesgeschichte von Gertrud Lent. 
(2. Fortsetzung.) 


och einmal ergriff Sönfu einzelne der schöngeschrie— 
benen Blätter und prüfte die Verse zum soundso- 
vielten Male, um, lauschend auf seine eigenen Worte 
der Dichtung, nochmals strenge zu urteilen: Waren Sprache 
und Silbenmaß glatt und geschliffen? Sollte er Zeichen ändern, 
glücklichere einfügen, härtere entfernen, oder bestanden die 
Verse die strenge Selbstprüfung? Und mit Rührung las er 


) Allen neutinzutretenden Abonnenten wid auf Wunsch der 
bereits erschienene Teil als Sonderdruck nachgeliefert. 
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eines der frühesten, das ein Fest des fünften Monats, des 
blumenreichen Juni, ihm erweckte, als er Siätao als ganz 
kleines Mädchen auf dem Peiho beobachtet hatte, wo in der 
Gegend von Tang-tschau die Pekinger ihre Wasserfeste feiern: 


In der Lagune. 
Langsam teilte mein Kiel 
Gelbliche Flut der Lagune 
Hin zu dem reineren Plan 
Silbernen, hellen Gewässers, 
Wo der Nelumbo 
Blüte an Blüte heraufdrängt 
Aus dichtestem Teppich 
Schwimmenden, 
Schimmernden Laubes. 
Zierlich tänzelten Vögel 
Hochgestelzt auf den Tellern 
Sicher gerandeter Blätter. 
Und der heilige Duft 
Schweigender Blüte der Lotos 
Umflog meine Barke. 

Süßer und heiliger, 

Doch berauschender, Kind, 
Noch umfloß mich 

Holdeste Unschuld, 

Duft deiner kindlichen Seele! 


Und Sönfu legte die Blätter in das Behältnis zurück. Ja, sie 
sollten so bleiben. Eine persische Laute mit überlangem Griff- 
brett, perlmutterschimmernd, aus schwarzem Holze, war bei 
den Geschenken. Behutsam stimmte er ihre Saiten und legte 
sie fast zärtlich zurück. Er seufzte. Wie wenig-hielt er von 
seiner Person, wie ängstlich hütete er sich vor zu großer 
Hoffnung; wie stark aber auch war der Antrieb, alles daran- 
zusetzen, Siätaos Liebe zu erringen! Und er mußte wider 
Willen der acht Mädchen von W’hampoa gedenken, die im 
Kantonflusse ihr Leben endeten, weil ihre Eltern sie an un- 
geliebte Männer verlobt hatten. Er schauderte. Nein. Siätao 
soll leben und glücklich leben! Und er wurde sich seiner 
Kraft bewußt, sich selbst bezwingen und entsagen zu können. 
Dies Bewußtsein erfüllte ihn mit Mut, und aus ihm entsprang 
neue Zuversicht: Er war wert, von Siätao geliebt zu werden. 

Jetzt hörte er, wie seine Dienerschaft sich vor der Tür 
versammelte. Um ganz gefaßt zu sein, ganz würdevoll, trat 
er zu dem Altar seiner Ahnen, verneigte sich, entzündete 
Opferpapiere, die wie ein duftendes Rauchwerk verkchlten, 
verharrte einige Augenblicke in tiefem Kotao vor den Bildern 
der Vorfahren, erhob sich und gewann in der Erfüllung dieser 
Formen jene abgemessene Würde wieder, die seiner Person 


zukam. 
* 


Tschang blickte, als er die erbauliche Unterhaltung mit 
seinem alten Faktor beendet, noch kurze zeit aus dem 
Mauerläublein über die blühende Frühlingslandschaft, ließ 
seinen Ring funkeln und begab sich dann in sein Haus, eine 
kleine Stärkung zu sich zu nehmen, denn weil die Manming- 
Zeremonie zwischen ihm und seinem künftigen Schwiegersohn 
Sönfu am vergangenen Nachmittag durch Austausch der Ver- 
lobungsbriefe und -besuche abgeschlossen war und Sönfu als 
Vorsitzender des astrologischen Rates selbst den folgenden 
Tag als einen glücklichen benannt hatte, war zu festgesetzter 
Zeit die Überreichung der Geschenke zu erwarten. Sönfu hatte 
angekündigt — zwar gegen das Herkommen der Nappie-Zere- 
monie —, selbst kommen zu wollen. Wohl hielt auch er den 
Brauch aufrecht, seine Braut an diesem Tage nicht zu sehen. 
wie es eigentlich bis zum Hochzeitstage strenge Vorschrift ist 
— aber er hatte gegen Tschang die Hoffnung ausgesprochen, 
daß Siätao verschleiert oder hinter einem Gitterfenster seinem 
Besuche beiwohnen möge. Und Tschang konnte nicht umhin, 
dem Wunsche seines hochgestellten Eidams zu willfahren, der, 
selbst Astrologe, ihm für den glücklichen Ausgang aller Ab- 
weichungen von alter Sitte zu bürgen schien. 


Und er, Tschang, der in seiner schlichten Stellung als Hand— 
werker. durch seine Geschäftstätigkeit und durch sein ein- 
faches, wenn auch reiches Familienleben es mit der Etikette 
der großen Welt nicht genau nahm, fühlte sich nicht beun- 
ruhigt durch kleine Anderungen des Zeremoniells. Nur auf 
cinem hatte er mit freundlicher Hartnäckigkeit bestanden: 
Der Glanz der Nappie-Zeremonie sollte keinerlei Beeinträchti- 
Lung erleiden durch Sönfus Hang zur Bescheidenheit und zum 
keuschen Vermeiden einer Schaustellung, die seinem feinen 
Empfinden im Grunde widersprach. Denn diese Zeremonie der 
Brautwerbung durch Bringen von Geschenken und Zahlen 


d Sklaven schon 


ie zu erwarte 
eschenken ji nden 


in freudige Erregun 
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chwörer, von ihr herbeigerufen. 


Schachteln mit Konfekt und G 
Der taoistische Bes 
geheimnisvollem F 


und sein Eidam ein Prunkfrüh 
ten, kannte die frohe Erregu 
mehr. | Mit ihren lächerlichen und zugleich rührenden kleinen 
Komplimenten und Kotaos und all den Gebärden, die kind- 
liches Verlangen eingibt, baten sie, von dem köstlichen Schao- 
singwein kosten zu dürfen, der für Hausherrn und Gast bereit- 
Lesetzt wurde, erschnupperten den Duft der zahlreichen Schüs- 
seln und ergingen sich im Erraten der Geschenke, welche der 
künftige Schwager ihnen spenden würde. 

Tschang trat unter sie, voll väterlichem und anderem der 
Gelegenheit entsprungenem Stolze, sprach mit dem Zeremo- 
nienmeister, der für den Vormittag gemietet war, machte 
ernsthafte, aber hastige Verneigungen vor Ahnenaltar und 
Götterbild, trank ein Täßchen starken Tee, wischte sich den 
Schweiß ab und befragte wiederholt die engliche Taschenuhr. 
das einzige Erzeugnis des Abendlandes, das er bei sich trug. 
Je näher die Stunde heranrückte, zu welcher Sönfu erscheinen 
sollte, desto unruhiger wurde er. Hatte doch seine Kusine in 
den letzten Tagen einige Andeutungen gemacht, die reeignet 
waren, Seiner Zuversicht gerade so viel Zweifel beizumischen. 
daß er einigen Eigensinn und Ärger erwachen fühlte, sooft er 
an ihre Vermutungen denken mußte, die im ersten Vernehmen 
ihm kaum einen ernstlichen Eindruck gemacht hatten. 


Jetzt so nahe vor der endgültigen Entscheidung über Siä- 
taos Hand, prickelte ein Etwas in seinem sonst so ruhigen und 
grobfühligen Gewissen, das ihm fast die Freude verderben 
konnte. Mit einem Male störten ihn seine jüngeren Kinder. 
und heftig verbot er ihnen ihr Geplauder und verwies sic 
endlich aus dem Saale. Erschreckt und betrübt machten sie 
ihre Kotaos vor dem plötzlich ärgerlichen Vater und eilten 
hinaus. Sie stießen auf die Schwester, wurden von ihr bei- 
seite geschoben und bemerkten mit Erstaunen, wie Siätao. 
sonst die zutraulichste Tochter, jetzt auf der Schwelle noch 
zögerte, ehe sie in den Saal zu ihrem Vater trat. 


Tschang, der eben wieder in Gedanken bei der unerfreu— 
lichen Vermutung seiner Kusine weilte, zog die Brauen empor. 
als er Siätao erscheinen sah, und blickte prüfend in ihr Ant- 
litz. Da eilte sie mit ihren leichten, kurzen Schritten auf ihn 
zu, warf sich zu Boden, berührte mit der Stirn die Matte. 
richtete sich in Kniestellung empor, hob ihre kleinen Hände 
seitlich vom Kopfe auf und sah, noch ohne ein Wort zu äußern. 
mit so ängstlich fragenden Augen zu ihrem Vater auf, daß 
Tschang mit einem Male seine schlimmen Zweifel bestätigt 
fand und einen heißen Ärger in sich aufsteigen fühlte. | 

„Nun, was ist denn?“ fragte er in einem Tone, wie er ihn 
sonst nur bei einem unangenehmen geschäftlichen Zwischen- 
fall in seinem Kontor zu gebrauchen pflegte. N 

„Lieber Vater“, begann Siätao, und während er mit einem 
etwas freundlicheren, aber ungeduldigen „Also los, los!“ sie 
zum Sprechen aufforderte,. warf sie sich aufs neue, nun ganz. 
auf den Boden und weinte, den Kopf auf die Arme gelegt. 


Tschang, in größter Ratlosigkeit. wickelte seine ee 
Ärmel um Unterarme und Handgelenke und rannte von I 
fort zu dem Tische, auf welchem die Gerichte standen. T 
machte er kurz halt, wandte sich heftig zu ihr, und zwiscit! 
Zorn und Mitleid stieß er hervor: 8 Das 

„Also, du brauchst nichts zu sagen. Ich weiß schon. en 
sind Alfanzereien, ich habe mein Wort gegeben — ` 
kommt selbst — und kurz und gut —“ 

Hier sprang Siätao auf. oe 

„Vater, ich liebe einen anderen“, sagte sie Seen SC 
so leise, daß er es mehr von ihren Lippen lesen als hör 
ınußte, j 

Nun verließ Tschang seinen Platz und rannte zum nn 
Ende des Raumes. Für einen Zuschauer wäre die . 
komisch als beängstigend- gewesen. Tschang und seine 


stück scheinbar einnehmen soll- 
ng der Kinder keine Grenzen 
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ter aber, beide fühlten ihr Herz bis zum Stillstand beklom- 
men und wußten nicht aus noch ein. 

Der Färber bemerkte nur das eine: Sein gegebenes Wort, 
sein Wunsch und sein väterlicher Befehl standen hier im 
Widerstreit mit der Liebe zu seinem Kinde. Sie sollten aber 
siegen mit dem heiligen Herkommen von Land und Familie. 
Er wollte nicht schwach sein. Krampfhaft hielt er seine 
Ärmel fest, krampfhaft auch in seinem Gehirn den Vorsatz: 
Ich gebe nicht nach. Es bleibt dabei. 

Er wollte nichts mehr hören. Keine Erklärungen. Er 
wünschte nicht zu wissen, wen denn Siätab dem Erwählten 
vorzog, wie weit am Ende schon ein Einverständnis mit dem 
anderen, den sie liebte, erwachsen sei — nichts von alledem. 

Sie indessen sah nur, daB er von ihrem Geheimnis wußte, 
daß er unbeugsam bei seinem Willen blieb, und fühlte sich 
wie ein in einen Käfig getriebenes hilfloses kleines Tier, dessen 
Gefängnis enger und enger zu werden scheint. 

„Laß mich doch reden“, flüsterte sie. 

„Nein, nein,“ sagte Tschang, „wir wollen nicht darüber 
reden, sonst werde ich am Ende böse auf dich, kleine Siätao.“ 
Soviel Zärtlichkeit rang er seiner Starrheit ab. Da begann sie. 
ganz langsam, langsam hinauszu- | 
schleichen und hielt einen Arm über ihr 
Haupt, als solle sie geschlagen werden. 
Das tat ihm weh. „Kleine Siätao, es 
geht nicht anders“, sagte er und folgte 
ihr bis zur Tür. 

Sie schien gar nicht mehr auf ihn zu 
hören und ging hinaus. Und zu seiner 
eigenen Beruhigung sagte er noch halb-. 
‚aut: 

„Du wirst schon sehen, Kind, daß dies 
dein Bestes ist!“ 

Dann entnahm er einem Behältnis ein 
Blättchen roten Papiers, setzte um- 
ständlich seine Hornbrille auf, holte ein 
Schreibzeug aus einem Fache und malte 
mit dicken, ungelenken Spritzern eine 
Mitteilung: 

„Sei ruhig, teure verstorbene Gattin! 
Unser geliebtes Kind wird ganz glück- 
lich sein!“ 

Er überlas die Zeichen und legte das 
also beschriebene Blatt einen Augen- 
blick auf den Altar seiner Ahnen. Er 
warf sich zu Boden, erhob sich wieder 
und verbrannte das Papier über einer 
kleinen Metallschale. 

Nun hatte der Geist der Verstorbenen 
Kenntnis von seiner Fürsorge, seinem 
kuten Willen gegen ihre Tochter, und 
die Ruhe ihres Grabes blieb ungestört. 

Da kündigte sich der Zug Sönfus aber 
schon an. Tschang eilte durch die eben- 
crdige Tür über den Hof bis zu dem Bogentore der Um- 
iassungsmauer und begrüßte mit ehrfürchtiger Verbeugung 
den Gelehrten, der schon hier seiner Sänfte entstieg. Im 
Vorhofe mischten sich die herbeieilenden Dienstboten Tschangs 
mit den Liktoren, Fächerträgern und den Dienern mit den 
Geschenken des Ankommenden. Fin Gong erdröhnte und 
erschreckte einen Schwarm Vögel in einem blühenden Talg- 
baume. Von einer weit geöffneten Päonienblüte fielen alle 
Blätter in rascher Folge in das feine Gras unter der Staude. 
und ein plötzlicher lauer Windzug spielte mit den seidenen 
Kleidern Sönfus und Tschangs. 
Se alte Faktor vertrieb eine andrängende Schar bettelnder 
ae und warf Kasch unter sie, so daß sie abließen von 
2 m Geschrei. Ihre Lärminstrumente verstummten, und eine 
»taubwolke hinter der Mauer verriet ihr Balgen um das aus- 
keworfene Geld und ihren Abzug. f 
Side dem Gitterfenster einer Veranda, die zwei Gebäu- 
15 Ge des Anwesens verband, stand Siätao mit klopfen- 
= erzen und starrte hinab. Sie sah den gestickten Silber- 
1 auf dem Überwurf des großen, schlanken Mannes in 
a schimmern und in dem Kristallknopfe seiner Kopf- 
185 1 die Sonne bunt auffunkeln. erblickte das Gewimmel 
Lekleideten Sklaven, die, mit roten Paketen beladen. 
aber 7 zueilten, bemerkte, wie der Vater in ehrerbietiger. 
führte och stolzer Höflichkeit den Gast zur Empfangshalle 
te, und erkannte in Sönfus Antlitz einen Ausdruck, der Sie 


mi 2 ` D D .. 
N auer, aber auch mit Mitleid zu ihm erfüllte. 
Zeie ist ein guter Mann, der sie liebt! Und sie wird ihm 
e tun. Kann sie anders, als ihm wehe tun? 
gon H { 


Abend am Rhein. 


Von Max Bewer. 


Einmal in den grünen Bergen 
Stehet noch die Sonne still, 

Weil sie vor dem Untergehen 
Dich noch einmal grüßen will, 
König aller Erdenströme, 

Kühler, tiefer, stolzer Rhein, 
Sollst von ihren goldnen Strahlen 
Einmal noch durchatmet sein! 


Und so stehn auch wir und heben 
Unsre grünen Römer hoch, 

Einmal seien deine Reben, 

Edler Rhein, gesegnet noch. 
Siehe, deine Fluten malen 
Wunderbar sich grün und gold, 
So wie jetzt in unsren Schalen 
Dein geheiligt Feuer rolit! 


Und es wird ein stilles Beten 

Tief in unsren Seelen wach, 

Eh’ die dunkle Nacht sich neiget, 
Töne fromm ein Lied dir nach, 
Friede soll dein Bett umschweben, 
Vater unser, Vater Rhein, 

Horch, der Himmel betet mit uns, 
Ferne Glocken stimmen ein! 
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Aber ihr Vater soll sein Wort halten! War er nicht un- 
längst am Grabe der verstorbenen Mutter gewesen und hatte 
ihr mitgeteilt, daß Siätao die Frau Sönfus sein würde? Konnte 
nun noch irgend etwas rückgängig gemacht werden? 

Als sie diesen Gedanken gefaßt hatte, entblätterte sich 
gerade die schöne hellrosa Päonienblüte wie in schwerer, 
trauervoller Vorbedeutung. Sie hatte aber fallen müssen, da 
gerade nur noch die geringste Erschütterung von Boden und 
Luft nötig war, die jetzt von den vielen Schritten-der An- 
kommenden und ihren Bewegungen im Hofe hervorgerufen 
wurde. 

Als Sönfu, von Tschang gefolgt, die Schwelle des Emp- 
fangssaales überschritten hatte, als beide sechsmal nieder- 
gekniet und sich tief verbeugt hatten, so daß ihre Stirnen den 
Boden berührten, blickte Sönfu ungeduldig umher, und 
Tschang wußte, daß er ein Versteck suchte, in welchem er 
Siätao als verborgene Zuschauerin vermuten dürfe. 

Der Färber bemerkte die Ungeduld seines Gastes. Der 
eben voraufgegangene Auftritt mit seiner Tochter und seine 
Gemütserregung machten ihn aber unsicher in seinem eigenen 
Gefühl stolzer Würde und demütigten ihn so stark, daß Sönfu 
sofort bemerkte, wie Tschang nicht mehr 
die Freude und Behaglichkeit im Be- 
treiben des Verlöbnisses empfinden 
konnte wie am Tage vorher. Sein 
Ernst vertiefte sich zu kühler Zurück- 
haltung. Sollte Siätao ihm abgeneigt 
sein? 

Da nun aber die Sklaven mit den Ge- 
schenken eintraten, faßte er sich und 
fragte, wohin sie die Gaben stellen 
dürften. Schüchtern erwiderte Tschang: 

„Ich dachte, in den Saal nebenan. 
Dort kann auch meine Tochter durch 
einen Perlenvorhang zuschauen.“ 

Sönfu zögerte einen Augenblick: 
„Wenn Siätao lieber nicht zusicht, so 
rufen Sie sie nicht“, sagte er endlich. 
„Ich will dann versuchen, sie später zu 
treffen und zu sprechen.“ e 

Tschang verneigte sich nur. Ob er 
aus den Sternen ihre Weigerung gelesen 
hatte? fragte er sich. Und da er den 
Ernst Sönfus und seine eigene Verlegen- 
heit drückend fühlte, fragte er zur Er- 
leichterung: 

„Dürfen die Kinder und meine Kusine 
hereinkommen, sobald die Gaben auf- 
gestellt sind?“ 

Sönfu stimmte zu und winkte Seinen 
Sklaven. Da trat auch schon Tschangs 
Zeremonienmeister herbei und forderte 
nach mehreren Verneigungen den Ge- 
lehrten auf, sich zu setzen. Deutete 
auf den an der Ostseite des Tisches stehenden Stuhl, lud 
Tschang ein, ihm gegenüber Platz zu nehmen, reichte 
ihnen Tee, schenkte Wein ein, schüttete von dem Weine vor 
dem Altare auf den Boden, verstreute eine Handvoll Reis, 
setzte ein paar Näpfchen von den Schaugerichten auf den 
Altar, legte von dem Gebäck dazu, das die Sklaven mit- 
gebracht hatten, füllte zwei Becher mit Wein und führte dann 
die Sklaven in den anstoßenden Raum, der sonst der Saal für 
die Frauen des Hauses war. Als sich die Tür hinter dem 
Zeremonienmeister geschlossen hatte, verließ ihn seine strenge 
Förmlichkeit, um großer Geschäftigkeit Platz zu machen. Er 
rief die Kusine, daß sie ihm helfe, und begann auf einem 
großen Tische und auf Polstersitzen die mitgebrachten Dinge 
zu verteilen, während er die Sklaven Sönfus entließ. Sie 
wurden von der Kusine Tschangs sogleich zu einem Speise- 
raum der Dienstboten geführt, wo bereits eine reiche Be- 
wirtung ihrer wartete, während die jüngeren Kinder Tschangs 
dort schon, vor Ungeduld hüpfend, des Augenblicks harrten, 
da sie zu ihren Schachteln mit Leckereien hineingerufen 
würden. 

Nur für kurze Zeit hatte Sönfu Platz genommen, von dem 
Tee und dem Weine getrunken, den Tschang nun mit höf- 
lichen Worten kredenzte, dann war er, aller Form zuwider. 
aufgesprungen, hatte Tschang an der Schulter berührt und 
gesagt: 

„Brechen wir diese Zeremonie hier ab, lieber Freund, es 
ist mir ein unangenehmer Gedanke, daß ein Fremder die 
Sachen berührt, die für Siätao bestimmt sind, und ein Fremder 
ihren Geschwistern die Kuchen gibt. Lassen Sie uns selbst 
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hineingehen! Und sagen Sie mir ganz aufrichtig, ob ich an- 
nehmen muß, daß Siätao meine Bewerbung ungern sieht oder 
gar ablehnt.“ 

Aber Tschang hatte unterdes Zeit gefunden, sich zu fassen. 
„Ich habe mit meiner Tochter über die Verlobung nicht 
mehr gesprochen. Sie ist eine gehorsame Tochter! Und da 
sie in Ihnen, hochverehrter Herr, bisher niemand anders er- 
blickt hat als den hochgestellten älteren Freund ihrer Jugend, 
der sie heranwachsen sah, der hie und da ein Spielzeug 
brachte oder eine Leckerei — so können Sie nicht erwarten, 
daß sie auf einmal etwas anderes in Ihnen sehen soll. Sie 
wird sich bis zur Hochzeit an den Gedanken gewöhnen, 
Ihre Frau zu werden.“ (Fortsetzung folgt.) 


Sumeoristiiches 
Wenn sie sich verlieben: 

Der Jäger ist verschossen, 
der Artillerist ist verknallt, 
der Schmied hat Funken gefangen, 
der Heizer erblickt in ihr seine Flamme, 
der Würfelspieler hat ein Auge auf sie geworien, 
dem Kartenspieler ist sie Herzdame, 
der Detektiv steigt ihr nach, 
der Clown ist in sie vernarrt, 


der Schuster ist auf sie erpicht 
und der Irrenarzt ist nach ihr verrückt. 


Nachbarschaft. Herr Schröder schickt sich an, Kohlen aus 
dem Keller zu holen. „Halt,“ sagt seine Frau, „du nimmst ja 
einen anderen Schlüssel!“ — „Nein,“ belehrt sie der Mann, „es 
ist bloß der Schlüssel zum anderen Keller.“ 

Musikalisches. „Mein Ältester spielt jetzt Geige im Flora- 
Kino!“ — „Na, da kratzt er sich wohl ein schönes Stück 
Geld zusammen!“ 

Der Mantel. „Wo haste dir denn so bös erkältet?“ — „Ick 
war jestern zum Arzt, und im Wartezimmer war et so kalt. —- 
„Haste denn keen Paletot anjehabt?“ — „Nee, den hatte ick 
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erst wie ick aus'm Wartezimmer fortjing. 
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Trennen! 
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t. Herr Nauke?“ 


ée EC S »Wo. ich halt 
3 Ge sie mir bei dem Wind nicht wegfliegen!“ 
E „Was kannst du mir vom Walfisch sagen?“ 


— „Er zeichnet si 
W sich durch sein u i 
ein unhandliches : 
N Format aus. 


„Nenne mir einmal eine schöne Ode.“ 


Die schlechte Ausrede. Der S 
weil Sie stark betrunken. 1 


— „Die Ode Cologne.“ 
ann hat Sie festgestellt, 

Sie etwas dazu zu 
ich bin in meinem 


Der gute Vater. „Aber, Erna, 


sagen, wenn er erfährt, daß wir uns ver] 
t, obt haben?“ — 
hab’ man keine Bange, Vater ist jedesmal begeistert.“ ES 


Freundinnen. „Hast du gehört daß die Li 

rrer | 55 e Liese Schnei i 
mit einem ihrer Jugendfreunde verlobt hat?“ — 1 
lieber gleich: mit einem älteren Herrn!“ ý 

Der Schieber Hat Schieber Ullrich R i 

r. achullrich abe 
schlechte Manieren.“ — „Ja, der Mann besitzt drei Autos De 
kann sich doch nicht richtig bewegen.“ 

Ein Irrtum. Arg schwerhörig ist er schon, der gute Groß- 
vater. Als gestern der große Dampfkessel in der Fabrik 
nebenan explodierte, sagte er nur „zum Wohlsein“. 

Das starke Geschlecht. „Kannst du mir einen Vertreter aus 
der Klasse der Wirbellosen nennen?“ — „Ja, mein Vater, der hat 
kar kein Rückgrat, sagt Mama.“ („Meggendorfer Blätter“) 


Die Hauptsache. Sie: „Schrecklich, wie früh es jetzt schon 
immer dunkel wird — und dabei die furchtbaren Gaspreise.“ — 
Er (Gewerkschaftler): „Dadurch ist acht Stunden Tag, und 
das ist die Hauptsache. Alles andere ist schnuppe!“ 

Der Geburtstagskuchen. „Peter, wie hat dir denn dein Ge- 
burtstagskucnen geschmeckt?“ — „Großartig! Ich habe heute 
noch Bauchweh!“ 

Preissteigerung. „Fräulein, ich möchte doch lieber den Hut 
nehmen, den ich zuerst aufprobiert habe; 25 Milliarden sollte 
der kosten?“ — „Nein, dreißig!“ — „Nanu?“ — „Na ja, das 
war doch schon vor 'ner Viertelstunde!“ 


was wird bloß dein Vater 
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Der Weg der Rontenmark. 


lich Vertretern der Presse laut „Berliner Lokal- 

Anzeiger“ u. a folgende Mitteilung. An Renten- 
markscheinen liegen bisher solche zu 1, 5, 10 und 50 Mark 
vor, solche zu 100, 500 und 1000 Mark befinden sich in 
Arbeit. Bereits in den ersten Tagen ergab sich, daß selbst 
der Schein von 50 Mark für den Tagesverkehr zu groß ist. 
Dementsprechend wird die Herstellung der kleinen Scheine 
verstärkt, die der großen verringert. Augenblicklich werden 
jeden Tag für 40 Millionen Mark Rentenmarkscheine fertig. 
Die vorhandenen 340 Millionen sind erst zu sehr geringem Teil 
tatsächlich im Verkehr, da es galt, ungefähr 15 000 Postkassen 
und mehrere tausend behördliche Kassen zunächst mit ge- 
wissen Rentenmarkmengen auszustatten. Es soll nämlich be- 
reits in wenigen Tagen dank der sehr energischen Maßnahmen 
der Postverwaltung die Um- 


Dr Leitung der Deutschen Rentenbank machte kürz- 


stellung des Postan- 
weilsungs- und Post- 
scheckverkehrs auf 


Rentenmark erfolgen. Ne- 
ben den Rentenmarkscheinen 
sind bekanntlich Scheide- 
münzen aus Metall vor- 
gesehen, und zwar im Gesamt- 
nennwert von 60 Millionen 
Mark, also einer Mark je Kopi 5 
der Bevölkerung, deren Prä- I 
gung bis Mitte Dezember 
durchgeführt sein wird. Die 
Stücke zu 1 und 2 Piennig aus 
Kupfer und zu 5 Pfennig aus 
der gleichen goldgelben Kupfer- 
und Aluminiumlegierung, aus 
der auch die Stücke zu 10 
und 50 Pfennig bestehen wer- 
den, liegen bereits in großen 
Mengen vor. 
Die Ausgabe der Ren- 
D nmark erfolgt lediglich 
urch Vermittlung der Reichs- = 
ank auf drei Wegen, nämlich 
einmal durch Rückkauf von Pa- 
Diermark aus dem hierzu vor- 
Sesehenen unverzinslichen Kredit von höchstens 300 Millionen 
Rentenmark, zweitens durch Bestreitung von Reichsausgaben 
aus Mitteln der bis zur Höhe von 900 Millionen Mark zu- 
en verzinslichen Kredite und schließlich durch Gewäh- 
an a ertbeständiger Kredite auf Pfundbasis 
Si ie Wirtschaft. Eine erste Rate des Papiermark- 
Ga gskredites ist bereits abgerufen und zum Teil zum 
„ von Papiermark an den Reichsbankschaltern ver- 
Ges SE Diese Aktion hat aber nur sehr geringen Um- 
han abt, solange der Dollarkurs in Berlin künstlich niedrig 
See = wurde, und umfassende Maßnahmen sind hier auch 
chin erwarten, ehe ein endgültiger Überblick über den tat- 
Schufa en Papiergeldumlauf und den Stand der schwebenden 
19 75 gegeben ist. Bevorzugt werden hierbei wie bei den 
der Ce die mit der Finanzierung der Ernte betrauten Kreise, 
ee Tungsmittelhandel und der Lohnsummenbedarf der 
iigeber. Mit der Gewährung der Kredite an die Wirt- 


Motor des Koco-Kleinantos. 


schaft dürfte in den nächsten Tagen durch Vermittlung der 
Reichsbank und der Privatnotenbank begonnen werden. 

Der Zinsfuß wird so gewählt werden, daß er neben der 
Deckung der Unkosten der Reichsbank der Rentenbank einen 
Zinsgewinn sichert, der die allmähliche Abdeckung des unver- 
zinslichen Reichskredits, die Bildung von Reserven und viel- 
leicht eine mäßige Gewinnausschüttung ermöglicht, wird also 
dazu angetan sein, eine gewisse Zahlungsmittel- und Geld- 
knappheit fortbestehen zu lassen, die das Hamstern von 
Rentenmark von selbst verbietet. Von den verzinslichen 
Krediten an das Reich sind einschließlich des bekannten Ruhr- 
kredits schon recht erhebliche Summen abge- 
rufen, teils als Betriebskredit für die Umstellung der Reichs- 
postverwaltung auf Rentenmark, teils zu dringlichen saclı- 
lichen und persönlichen Ausgaben. Man war sich darüber klar, 

daß die ersten Tage der Umstel- 
lung einen besonders starken 
Bedarf aufzuweisen haben wür- 
den, daf dann aber mit der Aus- 
gabendrossel und Einnahme- 
steigerung unter Betonung des 
Leistungsprinzips und der wirt- 
schaftlichen Einstellung unbe- 
dingt Ernst gemacht werden 
müsse. Die Rentenbank hat dem- 
entsprechend die Gewährung 
weiterer Raten des Kredits nach 
kaufmännischen Grundsätzen 
abhängig gemacht von der Vor- 
lage eines Goldetats, der eine 
Reihe von unproduktiven Aus- 
gaben, denen keinerlei bleibende 
Werte oder Vorteile gegenüber- 
stehen, nicht mehr aufzuweisen 
haben dürfte. 
Da im Verwaltungsrat der 
Rentenbank sich die Leitung der 


größten Bank der Weltgeschichte 


und daneben die Vertretung 
derer verkörpere, die die vom 
Verwaltungsrat bewilligten Mit- 
tel auch bezahlen müßten und 
die von ihm geforderte Produktionssteigerung durch Einsatz 
ihres Vermögens und ihrer Arbeit zunäckst herbeiführen 
müßten, hätte man das Recht und die Pflicht, eine wirtschaft- 
liche Einstellung als Vorbedingung und Gegenleistung der be- 
willigten Summen zu fordern. „Wir sind verantwortlich den 
Millionen Beteiligten hinter uns und unserem Volke. Wenn 
wir nicht alles einsetzen für die Gesuudung 
der Wirtschaft und dafür, daß cie Renten- 
mark wertbeständig bleibt, gehören wir an 
den Galgen. Wir lassen uns nicht durch Parteigerede im 
Reichstag beeinflussen. Wir haben die hundert Millionen Mark 
für die Ruhr bewilligt schweren Herzens, weil sich politische 
und wirtschaftliche Notwendigkeiten paarten. Aber wir haben 
kein Hehl daraus gemacht, daß wirniemals wiederhun- 
dert Millionen Mark zusolchem Zweck bewilligen 
können. weil wir sie nicht haben. Mit den 900 Millionen 
Mark muß das Reich auskommen und balanciert werden, 
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denn eine zweite Auflage der Rentenmark ist nicht mehr 
möglich.“ 

In diesen Worten eines der öffentlich bekanntesten Verwal- 
tungsratsmitglieder, des Landwirteführers Hermann Hilger- 
Spiegellberg, scheint sich am treffendsten die Auffassung 
der Verwaltungsratsmitglieder von ihren Pflichten und ihrer 
Verantwortlichkeit zu kennzeichnen, und es ist bemerkens- 
wert, daß dieser Verwaltungsrat, der aus 15 Vertretern der 
verschiedensten Berufe und Landesteile besteht, sämtliche 


bisherigen Beschlüsse einstimmig gefaßt hat. 
x 


Dr. Schachts Ansicht. 

In einer kürzlich abgehaltenen Sitzung des Hauptausschusses 
des deutschen Industrie- und Handelstages ergriff, nach einem 
Referat des Geheimrats Dr. Frisch von der Dresdner Bank. 
der Maßnahmen forderte, der Reichswährungskommissar 
Dr. Schacht das Wort. Bekanntlich ist Dr. Schacht grundsätz- 
lich Gegner der Errichtung einer Rentenbank gewesen und hat 
von vornherein die Goldnetenbank gefordert. Doch ist er jetzt 
der Ansicht, daß, da einmal die Rentenbank geschaffen 
wurde, diese unter allen Umständen in ihrer Solidität aufs 
stärkste gestützt werden müsse. Sie ist als innerwirtschaft- 
liches Zahlungsmittel zu verwenden und muß dem Devisen- 
markt möglichst ferngehalten werden. Neben den sonstigen 
Gründen führt uns also auch die Politik zur Erhaltung der 
Rentenmark auf die Notwendigkeit, so rasch wie möglich zur 
Goldwährung zu kommen. Angesichts der immer mehr zu- 
sammenschrumpfenden Produktion brauchen wir ein Gold- 
zahlungsmittel für den internationalen Verkehr, das für die Be- 
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schaffung von Rohstoifen und für die Finanzierung des Außen- 
handels dienen kann. Wie soll der Staat sein Budget in Ord- 
nung bringen, wenn nicht vorher die Produktion wieder in 
Gang kommt. Freilich hat die Gesetzgebung der Nachkriegs- 
zeit der Produktion schwere Fesseln angelegt, worunter ins- 
besondere auch die ganze Devisengesetzgebung und Kapital- 
fluchtgesetzgebung fällt, die heute längst überholt ist und nur 
noch zu einem Druck auf die Gewissen und zur Lähmung pro- 
duktiver Unternehmen führt. Andererseits steht fest, dab 
immer noch eine ausreichende Menge von Gold und Devisen 
in. den Händen der deutschen Wirtschaft liegt, um aus eigener 
Kraft heraus den Weg der Selbsthilfe zu beschreiten. Wen 
die deutsche Wirtschaft imstande seir werde, für eine Gold- 
notenbank, die immer in engster Anlehnung an die Reichsbank 
zu bilden sei, ihrerseits freiwillig einen Fonds aufzubringen, so 
würde voraussichtlich mit der ganzen überholten Devisen- 
gesetzgebung ein Ende gemacht und der freie Devisenverkehr 
wiederhergestellt werden können. Zugleich würde die 


deutsche Wirtschaft durch einen solchen Akt der Selbsthilfe. 


der die jetzt brachliegenden Kapitalien für eine Goldkredit- 
bank mobilisiere, sich die Unterstützung des Auslandes für den 
gleichen Zweck sichern. 

Der Währungskommissar schlug daher vor. daß der 
Deutsche Industrie- und Handelstag sofort einen Ausschuß zum 
Studium dieser Fragen einsetzen möge. Diesem Antrag wurde 
unter allseitiger Zustimmung entsprochen. Der Ausschuß wird 
aus Handelskammervertretern der deutschen Börsenplätze und 
aus Vertretern der Handelskammerbezirke Kiel, Halle und 
Chemnitz gebildet. 
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Neuere deutsche Motorfahrzeuge. 


Je weiter der Gedanke der Serienherstellung von Motor- 
fahrzeugen in Deutschland in die Fabriken Deutschlands 
einzieht, desto schwieriger, sollte man meinen, müßte das Auf- 
kommen neuer Wagentypen bei uns sein. Das ist aber durch- 
aus nicht der Fall. Man kann vielmehr feststellen, daß gerade 
der Automobilismus sich ständig in Bewegung befindet. 
Dauernd kommen neue Formen zum Vorschein, neue Typen, 
wesentlich geänderte Automobile, ja sogar an Neugründungen 
selbst ist durchaus kein Mangel. Was sich auf diesen Ge— 
bieten gerade in den letzten Jahren vollzogen hat, gleicht 
einem wahren Wirbel von Neuheiten. Das Rumpler-Tropfen- 
Auto, das Einspur-Auto, der Maybach-Motorwagen, der 
Mercedes-Gebläsemotor u. s. w. Neuerdings spricht man auch 
wieder von der bevorstehenden Auferstehung eines Wagens mit 
hydraulisehem Antrieb, wie er vor Jahrzelinten schon einmal 
von Pittler gebaut wurde. Man kann also über einen Mangel 
an neuen Motorfahrzeugen nicht eben klagen. Wenn man sich 
nun noch in die Kleinfahrzeugc verliert, so gerät man in einen 
wahren Irrgarten der Technik, wo man als einzigen Füh- 
rungsfaden nur das eine Gemeinsame entdeckt. Man will 
durchaus fast mit Gewalt das Motorfahrzeug der Masse auch 
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finanziell zugänglich machen. Daher die Überfülle der neuen 
Kleinfahrzeuge, im Gegensatz zu Amerika, wo sich der Ge- 
danke durchgerungen hat: Ein Wagen für alle! Bei uns ist 
dagegen eine ungeheuerliche Zersplitterung im Kleinfahrzeus- 
bau eingetreten, als hieße unser Wahlspruch: Für jeden einen 
anderen Wagen! So spotten schon allein die zahlreichen ver- 
schiedenen Bezeichnungen all dieser Typen einer klaren Syste- 
matisierung. Da gibt es Motorräder, Motorkrafträder, Motor- 
fahrräder, Kleinmotorräder usw. nach Belieben. Es ist eine 
technische Verwirrung eingetreten, die aber wenigstens vom 
Ameisenfleiß der Erfinder und Konstrukteure und von dem 
Optimismus der Industriellen spricht. 

Unmöglich ist, all diesen Erscheinungen auch nur einiger- 
maßen gerecht zu werden. Im Rahmen eines kurzen Artikels 
muß man sich bescheiden, um so mehr, als ein Teil der älteren 
Neuheiten schon von der letzten deutschen Automobil- 
Ausstellung her den Lesern bekannt ist. Zudem trägt vieles 
unter den Kleinwagen das Zeichen der Eintagsfliege am 
Kühler. So muß man sich damit begnügen, das zu schildern, 
was bisher zu schildern an dieser Stelle nicht möglich war. 
und nach der Ausstellung wird man dann mehr über die 
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Fahrgestell 


des Szawewagens. 
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13. Dezember 1923 


Kocv-Kleinauto. 


letzten Neuheiten sagen können. Die folgenden Schilderun- 
gen werden also ein gewisses Kunterbunt nicht vermeiden 
können. Zunächst seien einige Worte über den Dinos- 
Rennwagen gesagt. Er ist zwar kein eigentlicher 
Neuling mehr, denn er hat sich sein Reclıt auf die Sonnenseite 
schon erobert, aber er ist meines Wissens an dieser Stelle 
noch nicht beschrieben worden. Das sei hierinit auch nach- 
zeholt. 

Diese 8/35 P.-S.-Rennwagen sind normale Personen- 
Serienwagen, deren Vierzylindermotor bei 78 mm Bohrung und 
108 Hub im Viertakt arbeitet und eine maximale Tourenzahl 
von etwa 2800 Umdrehungen in der Minute erreicht. 
gehäuseoberteil und Zylinder sind ein Block. In die Zylinder- 
bohrungen sind Laufbüchsen aus Grauguß eingepreßt. An dem 
abnehmbaren, in Grauguß gegossenen Zylinderkopf sind vier 
Tragböckchen für die Lagerung der Nockenwelle vorgesehen, 
die ihren Antrieb von einer vertikalen Welle erhält, deren An- 
trieb zwischen dem zweiten und dritten Zylinder vorgesehen 
ist. Die Nockenwelle betätigt die Schwingwelle, die in geson- 
derten Böckchen auf dem Zylinderblnck befestigt und mit 
Rollen ausgerüstet sind. Das gegenüberliegende Stück hat 
eine Stellschraube, mit deren Hilfe das Ventilspiel eingestellt 
werden kann. Die Haupt- und Kurbellager des Motors sind 
Gleitlager und mit Weißmetall ausgegossen Die Ölzuführung 
Au den Lagern geschicht durch eine Exzenterölpumpe, die an 
tiefster Stelle im Kurbelgehäuse-Unterteil im Olsumpf ange- 
ordnet ist und ihren Antrieb von der verlängerten Antriebs- 
welle der Nockenwelle erhält. Lederkonuskuppelung, Schal- 
ung und Bremsung sind in der Wagenmitte angeordnet. Der 
neuartige, flachgewölbte, am Kopf mit Rippen versehene 
Lamellen-Kühler ist auf der Unterseite auf besonderen Kugeln 
xelagert, Verzerrungen sind auf diese Weise unmöglich. Ein 
«tiginelles Fahrzeug ist das Koco-Kleinauto, das man häufig 
als Cyclecar oder deutsch Motorvierrad bezeichnet. Es han- 
delt sich hier aber um einen regelrechten kleinen Wagen, wie 
aus folgender Beschreibung hervorgeht: 

Der Motor ist nach der von den englischen Motorrädern her 
bekannten „Douglas“-Art mit wagerecht gegenüberliegenden 
/ylindern gebaut und hat bei 85 mm Bohrung und 90 mm Hub 
39 Steuer-P S., während seine 
Bremsleistung bei 1800 Um- 
drehungen 12 P. S beträgt. Der 
vollständige Motor wiegt un- 
5 kg. Neben diesem 
TE Wagen bedeutsamen 
Së des geringen Gewich- 
1% bei dem ‚„Koco“-Motor 
lici der Vorteil eines wirk- 
chen Massenausgleichs durci 
ersetzung der beiden Zylin- 
ei e 180 Grad bei wagerech- 

al). erreicht Der 
SEI eitet daher ruhig und 
zylinde erungsfrei wie ein Vier- 
Zen 5 Die Kurbelwelle ist 
wi Bee wertigem Sonderstahl 
reichlich" Stück geschmiedet, 
Kröpft Ce EN doppelt ge- 
Kugellagern 7175 in kräftigen 
sind mit v. Die Pleuelstanxen 
agersch großen Weißmetall- 

Schalen versehen. Die 


Kurbel- ` 
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vier gesteuerten Ventile liegen über den Zylin- 
dern und sind mit 44 mm Durchmesser reich- 
lich groß, wodurch der Motor außerordentlich 
schmiegsam und anpassungsfähig ist. Fin Punkt, 
in dem der Kocowagen wesentlich von den übri- 
gen Fahrzeugen abweicht, ist die Kraftübertra- 
gung. Sie erfolgt vom Motor bis auf die Hinter- 
achse durch Ketten. Die Nachteile, die früher 
dem Kettenbetrieb nachgesagt wurden, sind bei 
der heute vorliegenden Durchbildung des Koco- 
wagens umgangen. Die weitere Übertragung 
zu den Hinterrädern erfolgt ebenfalls, durch 
Ketten. Die Lenkung ist gewissenhaft und gut 
ausgeführt und als Schneckenlenkung mit nach- 
stellbarem Eingriff durchgebildet. Der Koco- 
wagen wird unter Anwendung aller neuzeit- 
lichen Hilfsmittel der Massenerzeugnug in nur 
einer Fahrgestellart gebaut. Alle Wellen und 
Räder laufen auf reichlich bemessenen Kugel- 
lagern. Die Fahrgestelle können mit ver- 
| schiedenen Karosserien versehen werden. Alle 
Wagenformen haben einen reichlich bemessenen, staub- 
sicheren Gepäckraum, in welchem auch die Ersatzbereifung 
untergebracht ist. Die Kocowagen werden normal mit ab- 
nehmbaren Felgen ausgerüstet. Das gewählte Reifenmaß ist 
700X80, doch kann als Übergröße auch 710X90 aufgezogen 
werden. Da das Gesamtwagengewicht nur 440 kg beträgt und 
jede einzelne nur bis zu eınem Drittel ihrer Belastungsfähigkeit 
beansprucht wird, ist eine lange Lebensdauer der Bereifung 
gewährleistet. 

Der neue kleine Mercedeswagen, der 1921 vor der 
Ausstellung noch als ein großes Geheimnis galt, ist mittler- 
weile bis auf gewisse Konstruktionseinzellieiten bekannt ge- 
worden. 

Sein Geheimnis besteht in einem sogenannten Gebläse- 
motor. In dieser Vorrichtung verfügt dieser erste Sechs- 
pferder der Daimler-Motorenwerke über eine außerordent- 
liche Kraftreserve, die es gestattet, den kleinen, sehr schnellen 
Mercedes mit bequemster Karosserie zu versehen, im Gegen- 
satz zu früheren kleineren Kilometerfressern. Durch die in 
den Motor eingebaute Pumpe wird Luft komprimiert und in 
den Verbrennungsraum eingespritzt, wodurch Kompression 
und Explosionskraft erhöht werden, wie es heißt, um 
50 Prozent. 

Die Luftpumpe steht mit dem Akkumulator in Verbin- 
dung, der auf der Hälfte des Niedertreters eine Hemmung hat. 
die die Pumpe in Tätigkeit setzt, wenn der Niedertreter ganz 
durchgetreten wird. Und bei höchster Geschwindigkeit liegt 
der kleine Wagen einwandfrei auf der Straße, was durch 
Verbreiterung des Rahmens und geschickter Gewichtsvertei- 
lung erreicht wird. Eine sehr interessante Erscheinung ist 
der Szawe- Wagen, von dem wir vorläufig einmal zwei 
Abbildungen bringen, in der Hoffnung, weiter näher auf dieses 
Wohl konstruierte Fahrzeug eingehen zu können. Zum Schluß 
sei noch auf den Moll-Wagen hingewiesen, der von den 
Mollwerken in Chemnitz hergestellt wird und nach einer ame- 
rikanischen Meldung unter dem Namen „Summers Car“ auch 
in England gebaut wird. Dasselbe Blatt berichtet, daß die Moll- 
werke künftig jährlich 30 000 Stück einer Einheitstype heraus- 
bringen würden. 


e 


Daimlerwagen mit Gebläsemotor. 
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Die photochemische Industrie Deutschlands und ihr Export. 


Von Fritz Hansen, Berlin. 


er ungefähr vor einem Menschenalter in den Hör- 
sälen unserer Hochschulen und Universitäten 
seine ersten chemischen Kenntnisse sammelte, 
der wurde gequält mit den umständlichen und schwierigen 

Prozessen der Fabrikation von Schwefelsäure, dem wurde er- 
zählt von den Mühen und Sorgen, die man hatte, um die 
Menschheit mit Soda zu versorgen, der erfuhr, welche un- 
begrenzten Möglichkeiten für die Zukunft noch in dem 
schwarzen schmierigen Steinkohlenteer steckten, kurzum er 
wurde mit Ausblicken auf eine Fülle von Problemen gefüttert, 
die ihn fast verzweifeln ließen an der Zukunft der chemischen 
Industrie. 

Knapp 30 Jahre hat es gedauert, da hat sich das Blatt 
gewandt. An die Sodafabrikation haben sich fabrikatorische 
Betriebe gegliedert, und es konnte naturgemäß nicht aus- 
bleiben, daß dieser allgemeine technische Fortschritt der 
Chemie auch der jüngsten chemisch-wissenschaftlichen Kunst, 
der Photographie, zugute kam. Tatsächlich haben denn auch 
alle die großen, auf dem Weltmarkt die führende Rolle ein- 
nehmenden chemischen Fabriken Deutschlands die Herstellung 
photochemischer Präparate in ihren Geschäftsbereich gezogen, 
und da sie im Gegensatz zu den Erfindern in den ersten fünfzig 
Jahren der Photographie mit dem ausgedehntesten wissen- 
schaftlichen Rüstzeug und mit den verfeinertsten Methoden 
chemisch-technischer Fabrikation arbeiteten, waren ihre Ar- 
beiten von größerem Erfolg begleitet als die der Pioniere der 
Photographie. 

Heute nimmt Deutschland in der Herstellung photo- 
graphischer Chemikalien unbestritten den ersten Platz auf dem 
Weltmarkt ein. An chemischen Erzeugnissen für photo- 
graphische Zwecke wurden im ersten Halbjahr 1923 41 347 
Doppelzentner ausgeführt. Dieser Ausfuhr steht eine Einfuhr 
von nur 600 Doppelzentner gegenüber. Dabei ist noch zu be- 
merken, daß viele deutsche Entwicklersubstanzen nach dem 
Auslande gehen, um von dort aus wieder als ausländische Ent- 
wickler eingeführt zu werden. Dazu kommt aber noch die 
große Menge anderer Erzeugnisse, wie 2. B. Bromsilber und 
sonstige Silbersalze und Silberverbindungen, ferner Kollodium 
und Zelloidin. 

Einen wichtigen Fabrikations- und Exportartikel bilden die 
modernen Entwicklerpräparate. Auf diesem Spezialgebiete 
gebührt den großen chemischen Fabriken das Verdienst, die 
übergroße Mehrzahl der modernen Entwicklerpräparate auf 
den Markt gebracht zu haben. Neben den älteren bekannten 
Firmen, der Aktien-Gesellschaft für Anilin- Fabrikation, der 
Chemischen Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schering), den 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co., den Leonar- 
Werken, Wandsbek, ist in den letzten Jahren auch die Firma 
Theodor Teichgraeber A.-G. in Berlin mit wichtigen neuen 
photochemischen Präparaten auf den Markt gekommen. Von 
anderen Fabrikanten photochemischer Präparate seien außer- 
dem noch genannt die Geka-Werke, Offenbach, Merck, Darm- 
stadt, Farbwerke Meister Lucius & Brüning, Höshst a. M., 
J. D. Riedel A.-G., Berlin-Britz. Als Spezialfabrik ist die 
Firma Pillnay, Dresden, für Lacke bekannt. 

Was in erster Linie zum Aufkommen und zur Verbreitung 
der Amateurphotographie beitrug, das war die Erfindung der 
Trockenplatte im Jahre 1871. Die ersten Trockenplatten über- 
trafen zwar kaum die Empfindlichkeit der nassen Kollodlum— 
platte, doch hatte man in der Gelatineplatte zuerst ein Negativ- 
material, das in gebrauchsfertigem Zustande außerordentlich 
haltbar war und sich dadurch für die verschiedensten Zwecke 
verwendbar zeigte, was bei Aufnahmen auf den sogenannten 
nassen Platten nicht der Fall war. Der Verbrauch der Trocken- 
platten hat, da durch sie die Photographie zum Gemeingut 
wurde, beständig zugenommen. 

Während in der ersten Zeit England zum großen Teil den 
deutschen Markt versorgte, haben wir seit über 20 Jahren in 
Deutschland bedeutende Trockenplattenfabriken, deren Fa- 
brikate hinter den ausländischen Erzeugnissen nicht zurück- 
stehen, ja sie zum Teil übertreffen. Die Ausfuhr von Trocken- 
platten betrug im ersten Halbjahr 1923: 8339 Doppelzentner. 
Hauptabnehmer waren Schweden, ‚Österreich, Ungarn die 
Schweiz, Brasilien, China. Die lichtempfindliche Schicht der 
photographischen Trockenplatten besteht aus Bromsilber- 
gelatine, in der Bromsilberbromid in feiner Form innerhalb 
der Gelatineschicht verteilt ist, so daß die Schicht, wenn man 
sie mit bloßem Auge betrachtet, als homogen erscheint. Die 
flüssige Bromsilbergelatine, die sogenannte Emulsion, wird in 


der Weise erzeugt, daß einer bromsalzhaltigen Gelatinelösung 
unter kräftigem Rühren eine Silberlösung hinzugefügt wird. 
Hierbei entsteht eine Emulsion von Bromsilber, welche im An- 
fang sehr feinkörnig ist, so daß man auch bei starker Ver- 
größerung keine deutlichen Körner unterscheiden kann. Durch 
längeres Digerieren in der Wärme tritt der sogenannte Rei- 
fungsprozeß ein, der darin besteht, daß die ursprünglich schr 
feinen Körner zu grogen Komplexen zusammentreten. Mit 
diesem Wachstum des Kornes tritt gleichzeitig und wohl als 
Folge einer erhöhten Lichtabsorption und Molekularverände- 
rung eine Erhöhung der Lichtempfindlichkeit des Bromsilbers 
ein. Hat die Bromsilberemulsion die erforderliche Re. Jung 
durchgemacht, so wird die flüssige Bromsilbergelatine zum 
Erstarren ausgegossen, wobei sie zu einer festen lederartigen 
Gallerte wird, die, in kleine Stücke zerschnitten, gründlich 
gewaschen werden muß. Ist die Emulsion gubfertig, so wird 
sie durch die Gießmaschine auf die Platten gegossen, die 
später in Formate geschnitten werden. 


Der Bedarf der deutschen Trockenplattenfabriken an Glas 
wird jetzt ausschließlich bei deutschen Glashütten gedeckt. 
Zu den großen deutschen Trockenplattenfabriken gehören dic 
Aktien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation, Berlin, J. Hauff & 
Co., Feuerbach, Richard Jalır A.-G., Dresden, Kranseder & 
Co. A.-G., München, Ernemann-Werke A.-G., Dresden, Otto 
Perutz G. m. b. H., München, Dr. C. Schleussner A.-G., Frank- 
furt a. M., Westendorp & Wehner, Köln a. Rh., Joh. Sachs & 
Co., Berlin, Eisenberger Trockenplattenfabrik Otto Kirschten. 

Die Herstellung von Filmen war in Deutschland im Ver- 
hältnis zu der Fabrikation einiger ausländischer Fabriken noch 
gering, das hat sich erst in letzter Zeit gewaltig geändert. 
Filme werden jetzt nicht nur von der Aktien-Gesellschaft für 
Anilin-Fabrikation und den Goerz photochemischen Werken 
hergestellt, sondern auch von Otto Perutz G. m. b. H., Erne- 
mann-Werke A.-G., und anderen großen Firmen. 


Von allen photographischen Bedarfsartikeln ist das Papier 
einer der bedeutendsten Konsumartikel, dessen Fabrikation in 
Deutschland besonders weit ausgedehnt ist. Lichtempfind- 
liches photographisches Papier wird aus Deutschland nach fast 
allen Ländern der Welt exportiert, und zwar betrug die Aus- 
fuhr im ersten Halbjahr 1923: 6209 Doppelzentner. Hauptab- 
nehmer waren Italien, England, Osterreich. Wie bei der 
Plattenfabrikation, so ist auch bei der Papierfabrikation die 
Beschaffung des geeigneten Kohstoffes von Wichtigkeit. Denn 
an photographisches Rohpapier werden so viele und so hohe 
Anforderungen gestellt wie an keine andere Papiersorte. Der 
für lichtempfindliche photographische Papiere bestimmte Roh- 
stoff soll nicht nur den verschiedenen Lösungen und Bädern 
gewachsen sein, sondern das Papier muß auch den verwen- 
deten Chemikalien gegenüber reaktionslos bleiben. 


Durch die Einführung des Emulsionspapiers ist der Bedarf 
an Barytpapier sehr gestiegen. Solches Papier unterscheide: 
sich von dem früher als Schichtträger verwandten Papier da- 
durch, daß die eine Seite des Rohpapiers mehrmals mit einer 
Barytschicht bedeckt wird, die eine Isolierschicht zwischen 
Rohpapier und lichtempfindlicher Schicht darstellt, der Emul- 
sionsschicht höheren Glanz verleiht und ein Einsickern der 
Schicht in das Rohpapier verhindert. Sogenannter deutscher 
Rohstoff wird von den Firmen Felix Schoeller, Burg Gretesch 
bei Osnabrück und Heinr. August Schoeller, Düren (Rhein- 
land) hergestellt. Von Barytpapieriabriken ist die Firm 
J. B. Weber, Offenbach a. M., zu nennen. 


An photographischem Rohpapier wurden im ersten Halbjahr 
1923: 70281 Doppelzentner ausgeführt. Die Einfuhr ist nur 
sehr wenig, die Ausfuhr erheblich gestiegen, was darat! 
zurückzuführen ist, daß im Auslande jetzt vielfach licht- 
empfindliche Papiere auf deutschem Rohstoff hergestellt 
werden. 

Die ältesten Fabriken lichtempfindlicher photographischer 
Papiere sind die Vereinigten Fabriken photographischer 
Papiere in Dresden. Von anderen bekannten Fabriken photo- 
graphischer Papiere seien genannt: Chemische Fabrik au 
Aktien (vorm. E. Schering) — Satrap —, Charlottenburg, dic 
Leonar-Werke, Wandsbek, Mimosa A.-G. und Neue Photo- 
graphische Gesellschaft, Dresden, Trapp & Münch. Friedber: 
(Hessen), Kraft & Steudel, Dresden, Gust. Schaeuffelen sche 
Papierfabrik, Heilbronn, Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer 
& Co., Leverkusen, Emil Bühler, Schriesheim, Brune & Hëft 
hoff. Barmen, Dr. Kruz, Wernigerode, Bergmann, Wernigerode. 
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Fine nicht minder große Bedeutung wie die Auskopier- 
papiere haben die Bromsilberpapiere, die besonders in der in- 
dustriellen und wissenschaftlichen Photographie viel verwandt 
werden und als Analoga der Bromsilbergelatine-Trocken- 
platten bezeichnet werden. Einige Fabriken photographischer 
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Papiere, die Bromsilberpapiere herstellen, benutzen einen 
großen Teil ihrer Produktion im eigenen Betriebe für den so- 
genannten Rotationsdruck. Hier sind zu nennen die Firmen 
Rotophot G. m. b. H., Berlin, L. Langebartel, Charlottenburg, 
Photochemie G. m. b. H., Berlin. 


Von der Lokomotive zum Sauggas - Triebwagen. 


wirtschaft ist das der Kohlenzufuhr. Nicht nur Streike 
und feindliche Eingriffe in die Produktionsgebiete, son- 
dern auch die immer riesiger anwachsenden Kosten der Er- 
zeugung und Beförderung von Kohle haben unserem Eisen- 
bahnverkehr immer stärkere Schwierigkeiten bereitet und zu 
ständig vergrößerten Einschränkungen geführt. Um so be- 


i ines der schwierigsten Probleme unserer heutigen Volks- 


greiflicher ist es, daß sich die deutsche Technik heute mehr 
denn je mit anderen Möglichkeiten, Passagiere und Fracht- 
Wiederholt 


güter auf dem Schienenwege zu befördern, befaßt. 
gingen auch schon 

Nachrichten durch 

die Blätter, in de- 

nen über Erfolge . 
mit der Indienst- 

stellung von Trieb- 

wagen berichtet 

wurde. 

Ganz bedeutende 
Ersparnisse und 
damit eine weit 
größere Wirtschaft- 
lichkeit wurde be- 
reits mit Recht 
den benzolmecha- 
nischen Fahrzeugen 
dieser Art nachge- 
sagt. In jüngster 
Zeit ist es nun 
aber auch gelungen, 
derartige Trieb- 
wagen für Saug- 
Las-Betrieb zu kon- 
struieren, die sich 
in der Praxis be- 
währen. So hat die 
„Deutsche Werke 
Aktiengesellschaft“ 
bereits seit über zwei Jahren auf ihrer Werft in Kiel mit bestem 
Erfolg Benzolmotor-Triebwagen gebaut, von denen eine 


größere Zahl in Holland, Dänemark und Schweden im fahr- 


planmäßigen Verkehr läuft, Ende April dieses Jahres auf der 
Kleinbahnstrecke Kiel—Segeberg ihren neuesten Wagen mit 
Sauggas-Betrieb vorgeführt. Für die Allgemeinheit sind vor 
allem die Betriebsresultate dieses Fahrzeuges, das zu den 
ersten seiner Art gehört, von Interesse. 

Der Versuchswagen ist ein vierachsiges Modell mit zwei 
Drehgestellen und hat 30 Sitze und 14 Stehplätze. Der sechs- 
zylindrige Gasmotor leistet bis 70 P. S. Der gußeiserne Gasgenc- 


Innenansicht des Trıiebwagens. 


rator verspricht lange Lebensdauer. Da die Motorenleistung 
mit Gasbetrieb etwas geringer als mit Benzol ist, ist für be- 
sonders starke Beanspruchungen auch die letztere Antriebs- 
möglichkeit neben der Gasanlage vorgesehen. Gegenüber 
einem Verbrauch von 0,4 bis 0,5 kg Benzol pro km ergab 
sich ein Verbrauch von durchschnittlich 1,2 kg Anthrazitkohle 
pro km beim Gasbetrieb, was eine Ersparnis an Brennstoff- 
kosten von ca. 70 Prozent bedeutet. Unter Berücksichtigung 
der höheren Anschaffungskosten des Triebwagens und der Ab- 
schreibungen entspricht dies einer Ersparnis von ca. 50 Pro- 

zent pro Fahrt- 
kilometer. Unan- 
genelime Über- 
raschungen, wie 
sie bei Neukon- 
struktionen auf 
dem sehr schwie- 
rigen Gebiet des 
Triebwagen-Baues 
sich häufig erga- 
ben, brauchen hier 
kaum befürchtet 
zu werden, da ja 
Sauggas - Motoren 
seit über 20 Jahren 
in stationären An- 
lagen bestens er- 
probt sind. 

Vor einiger Zeit 
stand der erste von 
den Deutschen 
Werken gelieferte 
Sauggas-Triebwa- 
gen in Stade zur 
Übergabe an die 
Kehdinger Kreis- 
balın bereit. Die 
Strecke von Stade 
bis Freiburg a. d. Elbe (35 km) wurde mehrmals zurückgelegt: 
Versuchsweise wurden auch drei beladene Güterwagen von 25 t 
Gesamtgewicht angehängt, und es wurde eine Geschwindigkeit 
von 36 km / Std. eingehalten. Kleine Kurven von 80m wurden 
bequem durchfahren. Die Herren der Kreisbahnkommission 
äußerten sich sehr zufrieden über das Funktionieren und die 
Ausführung des Wagens. Ganz besonders günstige Ergebnisse 
wurden hinsichtlich der Brennstoffmenge erzielt, da sich der 
Kohlenverbrauch auf noch nicht 1 kg pro km stellte. 

Der fragliche Wagen ist das in normaler Serie gebaute 


Modell IV der „Deutsche Werke Aktien-Gesellschaft“, wiegt 


Der 


riebwagen in Fahrt. 
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einschließlich der beiden von der Firma Niebaum & Gutenberg 
A.-G., Herford i. Westf., gelieferten Nug-Gasgeneratoren etwa 
19t und besitzt eine Inneneinrichtung von vornehmer, sauberer 
Einfachheit. Über die Ausstattung des Fahrzeugs sei gesagt, dab 
sowohl herablaßbare große Fenster und reichliche Dachentlüfter 
vorhanden sind wie auch elektrische Beleuchtung und Warm- 
wasserheizung, Notbremse, Luftläutewerk und Signalpfeife. 
Bahnräumer, Schienenräumer und Sandstreuvorrichtungen. 
VVV 
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Zum Schluß sei bemerkt, daB bereits Nachbestellungen auf 
Sauggas-Triebwagen bei der Bauwerit eingegangen sind, was 
nach den Ergebnissen der ersten Fahrten auch gar nicht ver- 
wunderlich erscheint, da das Zusammenwirken ingeniöser 
Technik und deutscher Werkmannsarbeit hier augenscheinlich 
ein Verkehrsmittel geschaffen hat, das besonders bei den 
heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen einen großen Schritt. 
vorwärts in der Entwicklung unseres Bahnwesens bedeutet. 
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Die Verkehrslage im besetzten Gebiet. 


er „Deutschen Bergwerks - Zeitung" entnehmen wir 
nachstehende Ausführungen: Die Verkehrslage im 
besetzten Gebiet ist nach wie vor trostlos. Trotz 
aller Bemühungen von deutscher Seite sind grundlegende 


Besserungen weder eingetreten noch für absehbare 
Zeit zu erwarten. Insbesondere haben sich noch keine 
Anzeichen dafür ergeben, daß mit der Reparatur der 


zerstörten und in Unordnung geratenen Anlagen bald zu rech- 
nen sein wird. Überall auf den Strecken stehen noch beladene 
Wagen herum, die den Verkehr hemmen und deren Güter ver- 
derben. Die Regieverwaltung hat zwar mitgeteilt, daß die 
Entladung der Wagen, die auf den Strecken und Bahnhöfen 
ständen, demnächst vorgenommen werden soll und daß man 
bereits auf einzelnen Bahnhöfen mit der Entladung begonnen 
habe; auch sollen die Güter, deren Empfänger nicht zu er— 
mitteln seien, bereits zum Verkauf gestellt worden sein, so 
daß auch aus diesem Grunde mit einer baldigen Entladung zu 
rechnen sei. Ob und inwieweit diese optimistische Auffassung 
zutrifft, wird sich bald herausstellen. 
rierung der beschädigten Wagen und Lokomotiven wird noch 
eine geraume Zeit vergehen; bevor die Werkstätten nicht in 
vollem Betrieb sind und bevor nicht das deutsche Werkstätten- 
personal wieder restlos eingestellt worden ist, kann an umfang- 
reichere Reparaturen nicht gedacht werden. Besonders störend 
bemerkbar macht sich, daß der Nordsüdverkehr noch immer 
nicht eröffnet ist und daß in absehbarer Zeit an seine Wieder- 
aufnahme wohl nicht gedacht werden kann. Dadurch ist der 
Ruhrbezirk von einem Teil seines wichtigsten Verkehrs nach 
wie vor abgeschnitten. Im allgemeinen kann man sagen, daß 
der Personenverkehr zurzeit vielleicht 8 Prozent des normalen 
beträgt; dabei macht sich aber sehr unliebsam bemerkbar. 
daß die Züge vielfach zu recht ungelegenen Zeiten fahren und 
daß sie besonders auf den Berufsverkehr keine Rücksicht 
nehmen. So sind z. B. die Verbindungen für den Berufs- 
verkehr zwischen den wichtigen Städten Oberhausen, Mülheim- 
Ruhr, Duisburg, Meiderich, Ruhrort, Essen durchaus unzuläng- 
lich. An eine baldige regelrechte Aufnahme dieses Verkehrs 
ist auch nicht zu denken, da der Bahnhof Ruhrort noch stark 
verstopft ist und da auch die Strecke Oberhausen—Ruhrort 
den Ansprüchen in keiner Weise genügt. 


Der Güterverkehr umfaßt vielleicht 3 Prozent des normalen 
Betriebes. Es ist deshalb erklärlich, daß Wagen für den 
Massenverkehr kaum zu erhalten sind. Die Wagengestellungen 
betrugen zu einer Zeit, als einige Zechen ihren Betrieb wieder 
aufgenommen hatten, vielleicht 5—10 Prozent des tatsächlichen 
Bedarfs. 

Was den Wasserverkehr angeht, so ist die Kanalschitfahrt 
seit dem 2. November frei. Die Gebühren und Abgaben sollen 
sich nach dem deutschen Tarif richten, zuständig soll das 
Schleppamt in Duisburg sein. Vorschläge auf Tarifänderungen 
sind den Handelskammern anheimgestellt. In der Praxis hat 
die Freigabe jedoch wenig Wert, da die Hafenbalın des Duis- 
burger Hafens — des wichtigsten Wasserknotenpunktes — 
völlig in Unordnung ist, so daß der Duisburger Hafen für den 
Wasserverkehr kaum in Betracht kommt. 


Wie man sieht, ist de Wiederaufnahmeeineseini- 
germaßen normalen Verkehrsnochlangenicht 
möglich. Dieser läßt sich erst dann herbeiführen, wenn eine 
reibungslose Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten be- 
steht, die sich aber nur nach rein wirtschaftlichen Erwägungen 
richten und vornehmlich den Wiederaufbau der Wirtschaft des 
besetzten Gebietes zum Ziele haben darf. 

Als die ersten Nachrichten über die Einleitung von Verhand- 
lungen zwischen den rheinisch-westfälischen Ciroßindustriellen 
und den Franzosen in die Öffentlichkeit gelangten, ging ein 


Mit der Durchrepa- ` 


Aufatmen durch die Bevölkerung des Ruhrbezirks. Man hatte 
sich mit der Aufgabe des passiven Widerstandes abgefunden 
und hegte nunmehr nur noch den dringenden Wunsch, mög- 
lichst schnell aus der Inflationswirtschaft heraus und durch 
Wiederaufnahme der produktiven Arbeit zu stabileren Ver- 
hältnissen zu kommen. Weite Kreise sind nun geneigt, sich 
auf Grund des bisherigen Verlaufs der Verhandlungen einer 
optimistischen Stimmung hinzugeben. Das ist leider nicht 
berechtigt. Wir können uns den Luxus, eine Vogel-Strauß- 
Politik zu betreiben und unsere Augen vor den Tatsachen zu 
verschließen, nicht mehr leisten. Das Feuer brennt uns auf 
den Nägeln, und es ist dringend erforderlich, daß wir uns, wenn 
wir selbst machtlos sind, wenigstens über den Stand der 
Dinge ohne jeden Optimismus Rechenschaft ablegen, damit die 
Enttäuschung hinterher nicht zu groß ist. Aber nicht nur wir 
selbst, sondern auch die Franzosen werden gut tun, endlich 
Realpolitik zu treiben und sich über das, was sie wollen und 
können, klar zu werden. 

Wir haben in unsern Besprechungen über den Stand der Ver- 
handlungen von vornherein bezweifelt, daß es möglich sein 
werde, auf dem bisher eingeschlagenen Wege und mit den 
bisherigen Methoden einen Erfolg zu erzielen. So, wie sich 
die Dinge in letzter Zeit entwickelt haben, stehen wir 
nicht an, noch einen Schritt weiter zu gehen und zu sagen: 
Es ist gänzlich ausgeschlossen, daß das Ruhrgebiet wieder zu 
produktiver Arbeit gelangen wird, wenn nicht die Gegenkon- 
trahenten zu einer völligen geistigen Umstellung sich durch- 
ringen. Alles Verhandeln und alles Anhäufen von dickleibigen 
Aktenstücken mit Dokumenten und Protokollen hat bis heute 
nicht den allergeringsten praktischen Erfolg gezeitigt. Zu 
durchgreifenden Maßnahmen haben sich die Franzosen leider 
nicht entschließen können. Man hat es vor allen Dingen ver- 
säumt, der Kernfrage des gesamten Wiederaufbauproblems, 
nämlich dem Verkehrswesen, endlich auf den Leib zu rücken. 
Auf der Eisenbahn sieht es nach wie vor überaus traurig aus. 
Von ersten Sachkennern wird der Wirkungsgrad der Regie- 
bahnen heute auf etwa 5 Prozent des normalen Verkehrs 
geschätzt, und es ist leider anzunehmen, daß selbst dieser Satz 
noch reichlich hoch gegriffen ist. Das System des eng- 
maschigen Eisenbahnnetzes im Ruhrbezirk ist so kompliziert, 
daß es selbst für den deutschen Fachmann schwer sein wird, 
wieder einen ordentlichen Verkehr herbeizuführen. Und wenn 
man beobachtet, mit welchen unzulänglichen Mitteln die Regie 
versucht, den Verkehr wieder in Gang zu bringen, so kann 
man heute schon sagen, daß die Franzosen aus eigener Kraft 
niemals in der Lage sein werden, das Verkehrsproblem im 
Revier zu lösen. Es ist von allergrößter Wichtigkeit, daß auch 
die Gegenseite sich hierüber in vorurteilsfreier Weise klar 
wird. Der Ruhrbergbau hat in den letzten Wochen nichts un- 
versucht gelassen, um eine stärkere Gestellung von Wagen für 
den Kohlentransport zu erreichen. Der Erfolg war völlig 
negativ. Die mit diesem undankbaren ‚Ressort betrauten 
Zechenbeamten sind Tag für Tag unterwegs. Sie werden von 
Pontius zu Pilatus geschickt, und wenn sie glauben, die eine 
Schwierigkeit überwunden zu haben. so tauchen gleich meh- 
rere neue Hemmnisse auf einmal auf. Die bei den Franzosen 
noch immer herrschende Dezentralisation, die immer wieder 
hervortretende Unentschiedenheit in den jeweiligen Kompe- 
tenzen bictet schon allein unüberwindliche Schwierigkeiten. 
Ist eine Zeche aber glücklich so weit, nach endloser Zeitver- 
geudung einen kleineren Leerzug zugesagt zu erhalten, so ist 
es immer noch fraglich, ob es gelingen wird, ihr diesen Zus 
auch tatsächlich zuzuführen. Denn die technischen Schwie- 
rigkeiten, so die Verstopfung der Strecken und die Unsicher- 
heit des Betriebes infolge der Schadhaftigkeit der Eisenbahn- 
anlagen, bieten ein weiteres Hindernis. Dabei ist die Anfor- 
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derung von Wagen, da nur wenige Zechen bisher überhaupt 
in Förderung sind, zurzeit noch äußerst gering. Wie soll es 
erst werden, wenn die Kohlenförderung auf der ganzen Linie 
wieder in stärkerem Umfange in Gang kommt? Es läßt sich 
voraussehen, daß dann das gesamte Eisenbahnnetz des Ruhr- 
hezirks in kurzer Zeit so verstopit sein wird, daß selbst die 
Aufrechterhaltung des geringen Personenverkehrs in Gefahr 
xerät. Diese Zustände werden selbst dem Laien begreiflich er- 
scheinen, wenn er sich vor Augen hält, daß schon in normalen 
Zeiten in jedem Herbst die Wagengestellung das Schmerzens- 
kind der Eisenbahnverwaltung war. Selbst das eingearbeitete. 
mit allen Einzelheiten vertraute deutsche Eisenbahnpersonal 
war kaum in der Lage, den Verkehr des Ruhrbezirks reibungs- 
los abzuwickeln. Wie sollen da die Franzosen, die sich sogar 
erst in das deutsche Signalwesen einarbeiten müssen, mit der 
Sache fertig werden?! Das Haupthemmnis liegt in dem 
Mangel an höheren deutschen Eisenbahnbeamten. Wenn sich 
die Regie nicht entschließt, die Initiative in die Hände dieser 
Beamten zurückzulegen. wird man in der Verkehrsfrage über 
den toten Punkt nicht hinauskommen. Einsichtige französische 
Ingenieure dürften hierüber auch kaum im Zweifel sein. Ihr 
Einfluß ist aber heute noch zu gering, denn die Entscheidung in 
allen wichtigen Fragen liegt nach wie vor in Paris. 


Aber selbst wenn es gelingen sollte, durch Zurückberufung 
der deutschen leitenden Eisenbahnbeamten die Verkehrsmög- 
lichkeiten über kurz oder lang zu bessern, so stehen dem 
Wiederaufbau der Ruhrwirtschaft noch weitere Hindernisse im 
Wege. Es sind das die von den Franzosen der Montanindustrie 
des Ruhrbezirkes für die Wiederinbetriebnahme der Werke 
gestellten Bedingungen. Die bisher getroffenen 
Vereinbarungen erscheinen nämlich ebenso- 
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wenig erfüllbar als der gesamte Vertrag 
von Versailles. Die biser zum Abschluß mit den Fran- 
zosen gelangten Konzerne waren sich hierüber von vornherein 
im klaren. Wenn sie sich trotzdem entschlossen haben, vor- 
läufige Vereinbarungen und Mantelverträge abzuschließen, so 
geschah es unter dem gewaltigen Drucke der Not und zumeist 
unter Abgabe einer ausdrücklichen Erklärung, worin die An- 
sicht der Industrie über die Unerfüllbarkeit der gestellten Be- 
dingungen niedergelegt wurde. Die Industriellen hätten sich 
auf den Standpunkt stellen können, Unerfüllbares prinzipiell 
nicht anzuerkennen. Aber sie befanden sich insofern in einer 
außerordentlich schwierigen Lage, als von ihren Entschließun- 
gen das Wohl und Wehe von Millionen von Arbeitern und 
Angestellten abhängt. Sie haben daher von zwei Übeln das 
kleinere gewählt und unter Vorbehalt unterschrieben, um die 
Gegenseite überhaupt einmal an den Verhandlungstisch zu 
bringen. Zu wünschen ist nunmehr, daß die Gegenseite dieses 
Entgegenkommen anerkennt und bei den weiteren Verhand- 
lungen den angegebenen Verhältnissen und der augenblick- 
lichen Leistungsfähigkeit der Betriebe Rechnung trägt. Im 
andern Falle wird den Verträgen ein völliges Fiasko be- 
schieden sein. 


Insgesamt darf man sich zurzeit keinem Trugschlusse über 
die Aussichten der wirtschaftlichen Entwicklung an der Ruhr 
hingeben. Das gilt nicht nur für Deutschland, sondern vor 
allen Dingen auch für Frankreich. Herr Poincaré wird nicht 
umhinkönnen, sich mit den Tatsachen abzufinden, es sei denn, 
daß er die völlige Zertrümerung der deutschen Wirtschaft 
beabsichtigt. Frankreich muß sich aber auch klar darüber 
sein, daß eine derartige Politik auf die Dauer nicht zu seinen 
Gunsten ausschlagen kann. Der. 


Deutschland und der Osten. 


Nach Mitteilungen des Wirtschaftsinstituts für Rußlandunddie Oststaaten, Königsberg i. Pr. 


Deutsch- russische Agrargesellschait. 


ie seinerzeit von uns gemeldet worden ist, hat die 
„Wolga-Deutschen-Bank für landwirtschaftlichen 
Kredit“ im Juni d. J. eine Konzession auf 100 000 
DeBjatinen unbebauten Landes in dem autonomen Gebiet der 
Wolgadeutschen erhalten. Der Zweck dieser Konzession war. 
am Wiederaufbau der durch die Hungersnot vernichteten Land- 
wirtschaft des Wolgagebiets durch Verteilung dieser Lände- 
reien in Unterkonzessionen mitzuarbeiten. In diesem Sinne sind 
jetzt positive Ergebnisse erreicht worden. In Berlin ist ein Vor- 
ertrag über die Verpachtung von 25000 Deßjatinen Land, in 
Form einer Subkonzession, an die „Deutsch-russische Agrar- 
gesellschaft“ abgeschlossen worden. Am 23. Oktober d. J. 
hat dieser Vorvertrag nach Begutachtung durch das Haupt- 
Konzessionskomitee die Bestätigung durch den Rat der Volks- 
kommissare erhalten. 
‚Die erteilte Konzession, mit deren Ausführung sofort zu be- 
“innen ist, läuft 36 Jahre. Im Laufe des ersten Operations- 
jahres ist die Gesellschaft verpflichtet, mindestens 10 Prozent, 
im zweiten Jahre 30 Prozent, im dritten Jahre 80 Prozent und 
m vierten Jahre 100 Prozent der ihr in Konzession über- 
sebenen Ländereien rationell zu bewirtschaften. Die Aus- 
beutung der Bodenschätze bleibt der Regierung vorbehalten, 
sie ist berechtigt, falls sich auf den Konzessionsländereien 
Bodenschätze vorfinden sollten, diese Grundstücke auf andere 
gleichwertige einzutauschen. Für die gewährte Konzession 
zahlt die „Deutsch-russische Agrargesellschaft” der „Wolga- 
Deutschen Bank“ in den ersten zwei Jahren 14,5 Prozent, in 
den nächsten zwei Jahren 17,5 Prozent und vom fünften Jahre 
an 19,5 Prozent der Gesamtproduktion. Diese Bedingungen 
übersteigen die Bedingungen der Krupp-Konzession (die ersten 
drei Jahre 10 Prozent, die nächsten drei 15 Prozent, weiterhin 
175 Prozent). Der Subkonzessionär bezahlt alle staatlichen 
und örtlichen Steuern und ist verpflichtet, alle Chaussee- und 
zandwege zu unterhalten, die zur allgemeinen Benutzung an- 
Kclegt werden müssen. Nach Ablauf der Konzession ist der 
enierung das gesamte Kouzessionsunternehmen in voller 
rdnung und in vollem Betriebe mit allem lebenden und toten 
Aventar zu übergeben, wobei die Regierung der Gesellschaft 
aur den nicht amortisierten Teil des Inventars bezahlt. Nach 
lauf von 25 Jahren hat die „Wolga-Deutschen-Bank“ das 
Recht, die Subkonzession vorzeitig auszukaufen. 


Natlilkation des Zusatzabkommens zum Rapallovertrage. 


Sc 23. Oktober 1923 hat im Auswärtigen Amt in Berlin der 
ustausch der Natifikationsurkunden des Vertrages vom 


5. November 1922 über Ausdehnung des Rapallovertrages vom 
16. April 1922 auf die sozialistischen Sowietrepubliken, die 
Ukraine. Weißrußland, Georgien, Aserbeidschan, Armenien und 
die Republik des Fernen Ostens (jetzt Bestandteil der 
R. S. S. S. R.) stattgefunden. 


Derumetall. 


Die deutsch-russische gemischte Gesellschaft „Derumetall“ 
verkaufte in den letzten vier Monaten 14030 Tonnen Metall- 
bruch im Werte von 45 230 Pfd. Sterl. Aus den der Gesell- 
schaft vom „Metaliotorg“ zum Verkauf übergebenen 40 000 
Tonnen alter Schiffe ist Brucheisen im Werte von 105 000 Did. 
Sterl. verkauft worden. Der Gesamtumsatz der Gesellschaft 
betrug in der genannten Zeit 206605 Pfd. Sterl. Die Aus- 
fuhr vor Brucheisen geht infolge der Steigerung des Ver- 
brauchs der inländischen Industrie zurück. 


„Wostwag.“ ”’ 


Die „West-Osteuropäische Warenaustauschgesellschaft“ in 
Berlin, die ihr Zentralbureau in Moskau am 8. Mai 1923 eröff- 
nete, hatte sich verpflichtet, im Aus- und Einfuhrhandel jähr- 
lich nicht weniger als 2,4 Mill. Goldrbl. umzusetzen. Ihr Um- 
satz übersteigt jetzt schon diese Ziffer um das Zweifache. 
Haupteinfuhrwaren waren: Baumwolle, Wolle und chemische 
Waren für die Textilindustrie. Außerdem fst die Einfuhr von 
Maschinen, Fabrikausrüstungsgegenständen und landwiri— 
schaftlichen Maschinen in großem Umfange in Aussicht genom- 
men. Die eingeführten Waren sind zu 72 Prozent an staat- 
liche Organisationen und zu 28 Prozent an private Personen 
abgesetzt worden. Hauptausfuhrgegenstände der Gesellschaft 
sind Därme, Borsten und Roßhaare, zu deren Bearbeitung in 
Moskau und Petersburg Werkstätten errichtet worden sind. 
In Petersburg wird demnächst von ihr eine Darınfabrik er- 
öffnet werden. Die Gesellschaft hat in Petersburg und Charkow 
Agenturen und in Tiumenj und Nowonikolajewsk Einkaufs- 
kontore. In Aussicht genommen ist die Eröffnung einer Reihe 
von Fabriken zur Herstellung von chemischen und Apotheker- 
waren. 


„Russgertorg.“ 


In Außenhandelskommissariat gelangt der Bericht über die 
Tätigkeit der Deutsch-Russischen Handelsgesellschaft zur Ver- 
handlung. Das Kollegium erkannte an, daß die Gesellschaft 
auf dem Gebiet der Einfuhr den Weg der Anknüpfungen von 
Geschäftsverbindungen mit großen staatlichen Organisationen 
Detreten habe. Die allgemeine Richtung der Arbeit der 
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Deutsch-Russischen Handelsgesellschaft auf dem Gebiet der 
Einfuhr sei daher als richtig anzuerkennen, nicht wünschens- 
wert erscheine dagegen die Entwicklung der Einfuhrtätigkeit 
in Hinsicht auf Abschluß von Geschäften mit dem privaten 
Handel; nur in dem Fall, daß sich der Absatz von Einfuhr- 
waren an staatliche und genossenschaftliche Organisationen 
als unmöglich erweise, könne der Deutsch-Russischen Handels- 
gesellschaft der Verkauf von Waren an Privatpersonen ge- 
stattet werden. Das Kollegium betrachtete die Entwicklung 
der Ausfuhrtätigkeit der Deutsch-Russischen Handelsgesell- 
schaft innerhalb der Grenzen der festgesetzten Kontingente als 
nicht zweckmäßig. 


Deutschlands Anteil am polnischen Außenhandel, 

Über den Außenhandel Polens in den ersten fünf Monaten 
liegen jetzt die amtlichen Daten vor. In dieser Zeit führte 
Polen 1,3 Mill. Tonnen Waren ein und 7,8 Mill. Tonnen aus. 
Von der Einfuhr im Mai kamen aus Deutschland 46,5 Proz., aus 
den Vereinigten Staaten 13,8 Proz., aus England 10,1 Proz., 
aus der Tschechoslowakei 5,1 Proz. und aus Frankreich 
3,3 Proz. Von der Ausfuhr gingen im selben Monat nach 
Deutschland 52,7 Proz., nach Rumänien 9,1 Proz., nach England 
und Österreich je 7,6 Proz. und nach Frankreich 3,1 Proz., 
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während auf die Tschechoslowakei nur 2,5 Pro 
0,7 Prozent entfielen. z. und Amerika 


Interessengemeinschaft oberschlesischer Banken. 

Wie „Kurjer Polski“ erfährt, führen zurzeit Vertreter der 
größten Berliner Banken in Warschau Verhandlungen über 
Schaffung einer Interessengemeinschaft zwischen den deut- 
schen und den polnischen Banken in Oberschlesien. 


Litauens Außenhandel im August. 

Im August exportierte Litauen Waren und Rohstoffe im 
Werte von 10 378 921 und führte Waren für 12 101 598 Lits ein. 
Seine Außenhandelsbilanz war also mit 1,7 Mill. Lit passiv. 
Rund fünf Sechstel aller Einführungswerte kamen aus Deutsch- 
land, der Rest aus Lettland, Amerika, Estland, England usw. 
Auch unter den aufnehmenden Staaten steht Deutschland mit 
5 Mill Lits weitaus an erster Stelle, dann folgt England mit 
3% Mill., sodann Lettland, Amerika, Holland usw. 


Tscherwonzen in Deutschland. 

Wie die Berliner Handelsgesellschaft und die Garantie- und 
Kreditbank für den Osten unterhält auch die Dresdener Bank 
ein laufendes Konto bei der russischen Staatsbank und pflegt 
den Überweisungsverkehr nach Rußland. 


Aus der deutschen Schiffahrt. 


Ausreise des Dampfers „Columbus“ aus Danzig. 


or einigen Tagen ist auf der Werft von Schichau 

in Danzig ein Meisterwerk deutscher Schiffbaukunst, 
| der Bau des dem Norddeutschen Lloyd gehörenden 
Riesendampfers „Columbus“, zu Ende geführt worden. Unter 
dem Andrang einer großen Zuschauermenge, darunter zahl- 
reicher Schulen, wurde das gewaltige Schiff am 27. November 
vormittags in dreistündiger Fahrt die Tote Weichsel hinab 
auf die keede von Neufahrwasser geschleppt, von wo es am 
folgenden Tage die Fahrt nach seinem Bestimmungsort 
Bremerhaven antrat. 

Der Dampfer „Columbus“ wird nicht nur in der Flotte des 
Norddeutschen Lloyd, sondern in der ganzen deutschen Han- 
delsflotte, was Grö3e und Schnelligkeit anbetrifft, an erster 
Stelle stehen. Als Schwesterschiff des vor Jahren auf Grund 
des Diktats von Versailles den Engländern ausgelieferten 
alten Dampfers „Columbus“, der jetzt unter dem Namen 
„Homeric“ als eines der stolzesten Schiffe einer englischen 
Gesellschaft zwischen England und Amerika fährt, wurde das 
neuerbaute Schiff bereits im Jahre 1914 auf Kiel gelegt. Nach- 
dem der Bau während des Krieges eine längere Unter- 
brechung erfahren hatte, wurde er im Jahre 1921 wieder auf- 
genommen, so daß das Schiff im Mai 1922 von Stapel ge- 
lassen werden konnte, um in weiterer ununterbrochener 
Arbeit von 1% Jahren vollendet zu werden. 

Der „Columbus“ ist ein Doppelschraubendampfer mit einem 
Rauminhalt von 39 000 Tonnen, einer Länge von 236, einer 
Breite von 25 m und 10000 Tonnen Tragfähigkeit, wovon 
% auf Heizöl für die Kesselfeuerung, 8 auf Wasser für Kessel- 
speisung, Trink- und Waschwasser und % auf Ladung, Pro- 
viant, Fahrgäste und Besatzung entfällt. Während der Tief- 
sang des Dampfers bei voller Beladung etwa 10 m beträgt, 
befinden sich die Kommandobrücke etwa 20 m und die Mast- 
spitzen sogar 50 m über dem Wasserspiegel. 

Das Schiff besitzt einen doppelten Boden, der Inhalt des 
Zwischenraumes beträgt rund 5000 cbm und ist in Abteilungen 
eingeteilt, die zur Wasseraufnahme dienen. 

Das Innere des Schiffes besteht aus neun Stockwerken, 
breite Treppen führen von den unteren zu den oberen Räu- 
men. Für annähernd 2000 Fahrgäste und 700 Mann Besatzung, 
im ganzen für 2650 Personen, sind Wohnräume vorhanden. 
Finen großen Platz nehmen die mit gediegenern Komfort aus- 
gestatteten Speise- und Gesellschaftsräume ein. Im Speise- 
saal der I. Klasse mit seiner bis an das Promenadendeck 
reichenden Kuppel und den weitausladenden Fenstern ver- 
liert man den Eindruck, sich auf einem Schiff zu befinden. 

Auch die gewaltigen Küchen und Wirtschaftsräume ent- 
sprechen der Größe des Schiffes und der Anzahl seiner Be- 
wohner. ; 

Das Schiff ist für Ölfeuerung eingerichtet, und zwar erfolgt 
der Antrieb der Maschinerie aus 12 Dampfkesseln in Verbin- 
dung mit 88 Feuerungen, die auf vier wasserdicht voneinander 
getrennte Abteilungen verteilt sind. 

Um das Schiff bei Verletzungen gegen den Einbruch 
größerer Wassermengen zu sichern, ist es in eine große Zahl 


wasserdichter Schotten abgeteilt. Auf der Kommandobrücke 
hängt eine Tafel, die selbsttätig anzeigt, in welche Schotte 
Wasser eingedrungen ist. Durch Druck auf einen Knopf ist 
es möglich, jede beliebige Schottenabsperrung zur Durch- 
führung zu bringen. 

Eine weitere Erhöhung der Sicherheit bildet die große An- 
zahl der vorgesehenen Rettungsboote, in denen im Notfalle 
die gesamten Fahrgäste nebst Besatzung untergebracht wer- 
den können. Zwei dieser Boote sind für drahtlose Tele- 
graphie eingerichtet. 

So ist nach jeder Richtung für Bequemlichkeit und Sicher- 
heit der Fahrgäste gesorgt. Das stolze Schiff aber, das jetzt 
unter der Flagge des Norddeutschen Lloyd die Meere befahren 
wird, möge dazu beitragen, den deutschen Namen in der 
Welt wieder zu Ehren zu bringen und daneben auch Danzigs 
Industriefleiß Ansehen zu erwerben. 

Während der Stapellauf des „Columbus“ vor 1% Jahren in 
Verbindung mit einer eindrucksvollen Feier vonstatten ging. 
hat das Schiff seine Ausreise auf Wunsch des Norddeutschen 
Lloyd in aller Stille angetreten, was bei den heutigen Zeit- 
verhältnissen verständlich ist. Wie wir hören, soll in Bremen 
den Vertretern der Presse Gelegenheit gegeben werden. 
das Schiff vor der ersten Ausreise nach New York zu besichti- 
gen. Leider hat die Schichau-Werft der Danziger Presse die 
Möglichkeit, das Schiff nach seiner Fertigstellung in Augen- 
schein zu nehmen, nicht gegeben. Auch die Danziger Schul- 
verwaltung hat sich vergeblich um die Erlaubnis zu einer Be- 
sichtigung bemüht. Namentlich das letztere ist vom vatel- 
ländischen Standpunkt aus zu bedauern. Denn gerade dic 
Besichtigung eines stolzen Schiffes wie der „Columbus“ 
wäre imstande gewesen, der Danziger Jugend einen bleiben- 
den Eindruck fürs Leben mitzugeben, einen Eindruck von der 
Größe deutschen Könnens und deutschen Schaffens. Solche 
Gelegenheiten, auf Geist und Gemüt der deutschen Jugend 
einzuwirken, können gerade in Danzig nicht oft genug wahr- 
genommen werden. H. 


Die finanzielle Notlage der Deutschen 
Seewarte. 


Eine Entschließung des Nautischen Vereins 
Hamburg. 


er „Weserzeitung“ entnehmen wir nachstehende Aus- 

führungen: Der Nautische Verein zu Hamburg schreibt: 

„In der Beiratssitzung am 22. August 1923 ist vom 
Präsidenten der Deutschen Seewarte darauf aufmerksam 
gemacht worden, daß in dem zu gleicher Zeit fälligen Nach- 
tragsetat 1923 die Mittel, welche für sachliche Ausgaben vort- 
gesehen sind, sofern man sie auf Goldmark zurückführt, nur 
noch 7 Prozent der Mittel ausmachen, welche der Deutsche! 
Seewarte im Jahre 1914 durch den Haushaltsplan zugebilligt 
waren. Die überaus starke Kürzung der Mittel, welche in 
dieser Zahl zum Ausdruck kommt, gestattet der Deutschen 
Seewarte heute nicht mehr, lebensnotwendige Ausgaben be- 
streiten zu können und das Institut vor dem Verfall zu 
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schützen. Zu den lebensnotwendigen Ausgaben müssen auch 
die gerechnet werden, welche die Deutsche Seewarte für ihre 
einmaligen und vor allen Dingen für ihre fortlaufenden Ver- 
öffentlichungen, Monatskarten für den Atlantischen Ozean, 
Pilote, Gezeitentafeln, Stromatlas für die Nordsee, Annalen der 
Hydrographie und maritimen Meteorologie, aus dem Archiv 
der Seewarte usw., aufzuwenden hat. Alle diese Veröffent- 
lichungen sind nicht nur von nationaler, sondern auch von 
großer internationaler Bedeutung, weil sie das 
Bindeglied mit dem Auslande darstellen und auf dem Aus- 
tauschwege der Deutschen Seewarte die ausländische Litera- 
tur zuführen, wodurch in Wirklichkeit dem Reiche ganz be- 
deutende Kosten erspart werden. 

Wenn trotz dieser ungünstigen Verhältnisse die Deutsche 
Seewarte es verstanden hat, sich auf ihrer bisherigen Höhe 
zu halten, so verdankt sie dies der opferbereiten Unter- 
stützung wirtschaftlicher und wissenschaftlicher Kreise im In- 
und Auslande. Diese Unterstützung ist natürlich nur von Fall 
zu Fall zu erreichen und gibt daher keine so sichere Grund- 
lage ab, daB auf ihr die Zukunft eines Instituts wie die See- 
warte aufgebaut werden kann. Dazu sind ausreichende fort- 
laufende Mittel erforderlich, wie sie nur der staatliche Haus- 
haltsplan zu gewähren vermag. 

Die große Bedeutung, weiche die deutsche Seeschiffahrt, 
insbesondere als Brücke nach dem Auslande für den wirt- 
schaftlichen Wiederaufbau Deutschlands besitzt, ist bekannt. 
Um dieser Aufgabe gerecht werden zu können, bedarf aber 
die Schiffahrt mehr als jetzt der wirksamen Unterstützung 
eines Instituts, welches, wie es die Aufgabe der Seewarte 
ist, ihr die praktische Ausnutzung der vielseitigen wissen- 
schaftlichen Fortschritte auf dem Gebiete der Nautik ermög- 
licht und erleichtert. 

Aus diesem Grunde wünschen die an der Seeschiffahrt 
interessierten Kreise die Seewarte in ihrer Leistungsfähigkeit 
auf einer Höhe erhalten zu wissen, die auch in Zukunft den 
Bedürfnissen der Schiffahrt voll und ganz Rechnung trägt.“ 


Ein neues deutsches Großschlii vor seiner Vollendung. 

Ein halbes Jahr ist vergangen, seit der Zweischrauben- 
turbinendampfer „Deutschland“ der Hamburg-Amerika-Linie, 
das 22 000 Br. R. T. große Schwesterschiff des Dampfers „Albert 
Ballin“, auf der Hamburger Werft von Blohm & Voß von Stapel 
gelaufen ist. Viele tausend fleißige Hände haben während 
dieser Zeit nicht nur an der Wasserkante, sondern auch im 
deutschen Binnenlande — denn viele Industrien und Gewerbe 
unseres Vaterlandes haben an der Ausstattung eines solchen 
(iroßschiffes Anteii — in emsiger Arbeit den inneren Ausbau 
des Dampfers gefördert. Das Werk ist jetzt so weit gediehen, 
dab sich im Innern des Schiffes allmählich die Einzelheiten zu 
sinnvollem Ganzen fügen. Mit der maschinellen Einrichtung ist 
man bereits so weit vorangekommen, daß die ersten Kessel- 
proben abgehalten und die Heizungs- und Lichtanlagen in Be- 
trieb genommen werden konnten. In den Passagierräumen wird 
schon die von modernem Künstlergeist ersonnene endgültige 
Form der Kabinen und Gesellschaftsräume sichtbar und läßt er- 
kennen, daß, wie auf „Albert Ballin“, so auch hier eine zeit- 
gemäße Ausgestaltung das Ziel der Erbauer war. Noch wenige 
Wochen — und die lärmende Geschäftigkeit, das Hämmern und 
Nieten, Feilen und Bohren im Schiffsinnern wird verstummt 
sein, und das fertige Werk wird auf der Unterelbe der Nordsee 
zueilen, um bei der Probefahrt seine Seetüchtigkeit zu be- 
weisen. Gleich seinem Schwesterschiff „Albert Ballin“ ist die 
„Deutschland“ ein Zweischraubenturbinendampfer, der mit allen 
modernen technischen Errungenschaften ausgestattet ist und 
insbesondere über die mit den Frahmschen Schlingertanks ver- 
Dundenen formstabilen Ausbuchtungen des Schiffsrumpfes ver- 
die auf „Albert Ballin“ als Vorbeugungsmittel gegen die 

:ekrankheit zum ersten Male Anwendung gefunden haben 

ie Passagiereinrichtungen des Schiffes, die etwa 1500 Fahr- 
kästen Unterkunft bieten, halten sich jedem aufdringlichen Prunk 
und Luxus fern und zeichnen sich durch eine vornehme und 
ruhige Möblierung und Raumgestaltung aus. Außerdem aber 
sie in jeder der drei Klassen alle erdenklichen Bequem- 
1188 eiten und lassen den Passagier kaum etwas von dem ver- 
D Si was er von seiner eigenen Häuslichkeit her gewohnt ist. 
New lust 1924 soll Dampfer „Deutschland“ im Hamburg- 
Re orker Gemeinschaftsdienst der Hamburg-Amerika-Linie 
Sieg er United American Lines (Harriman Line) seine Jungfern- 
EH 5 um als neuer Teil der Flotte dieses Dienstes, die 

SE eine Stärke von neun Einheiten von zusammen 130 000 
der O-Register-Tonnen erreicht haben wird, am Ausbau und an 
tätig estigung der deutsch-amerikanischen Verkehrsbeziehungen 

mitzuwirken. 
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Neues von der Leipziger Messe. 
Ausbau der TextilmaschinenmesseinLeipzig. 


Die Textilmaschinenmesse, die zum ersten Male im Rahmen 
der Leipziger Technischen Messe im Herbst 1923 in Halle 13 
geschlossen gezeigt wurde, wırd künftig sehr an Bedeutung 
gewinnen. Ihre technischen Erfolge waren so außerordentlich, 
daß die Technische Abteilung des MeBamts, den Anregungen aus 
den Kreisen der Textilmaschinenaussteller folgend, beschlossen 
hat, diese Abteilung zur Frühjahrsmesse (2. bis 8. März 1924) 
weiter auszubauen. Die Ausstellung findet wiederum in Halle 13 
der Technischen Messe statt. Ein Teil der Firmen, die bisher 
ausstellten, haben den belegten Platz vergrößert und laufende 
Mietverträge mit der Technischen Abteilung des MeBamts ab- 
geschlossen, so daß ein ständiger Ausbau der Textilmaschinen- 
ausstellung für die Zukunft gesichert ist. 


Werbearbeit der Deutschen Ostmesse in Rußland. 

Der russische Sachverständige der Deutschen Ostmesse, Dr. 
Markow, hat wiederum mehrere Monate persönlich die Werbe- 
arbeit für die Deutsche Ostmesse in Rußland geleitet. Unter 
anderem hat er veranlaßt, daß die Deutsche Ostmesse amtlich 
in Moskau registriert wird, so daß sie das Recht hat, hauptamt- 
liche Vertretungen in ganz Rußland zu eröffnen. Dadurch ist 
die Aufmerksamkeit aller maßgebenden Stellen der Moskauer 
zentralen Handelsorganisationen erncut auf die Achte Deutsche 
Ostmesse, die vom 17. bis 20. Februar 1924 stattfindet, gerichtet. 
Die Werbung für die deutsche Wirtschaft, deren wirksamer 
Ostpol die Deutsche Ostmesse ist, konnte diesmal bis weit 
in das russische Dorf getragen werden. Vor allem in der 
Ukraine, für die Königsberg vor dem Kriege ein wichtiger 
Ein- und Ausfuhrhafen war, hat sich das Interesse für die 
Deutsche Ostmesse stark belebt. Dort wurden Vertrauensleute 
in Charkow, Kiew und Odessa gewonnen, die als rührige Helfer 
für die von der Deutschen Ostmesse gepflegte Zusammenarbeit 
der deutsch-russischen Wirtschaft tätig sind. Die Allrussische 
Landwirtschaftliche Ausstellung in Moskau, die von mehr als 
einer Million Bauern aus allen Gebieten des russischen Erdteils 
studiert wurde, gab zahlreiche Möglichkeiten, mit solchen Wirt- 
schaftskreisen, die von einer schriftlichen Werbung kaum er- 
fat werden können, in Fühlung zu kommen. Durch die Sonder- 
ausstellung, die Königsberg als „Die Stadt der Deutschen Ost- 
messen“ in Moskau veranstaltet hatte, ist der Ruf der Königs- 
berger Messe bis zum Japanischen Meere, bis nach 
Zentralasien, nach Turkestan, nach Transkaukasien gedrungen. 
So arbeiten u. a. in der Republik des Fernen Ostens in der 
Universitätsstadt Blagowjeschtschensk, so arbeiten 
in Baku, der Hauptstadt von Asserbeidschan, neue Ver- 
trauensleute für die Deutsche Ostmesse. In zahlreichen Dori- 
schulen Rußlands hängt jztzt die deutsch-russische Karte „Kö- 
nigsberg— Moskau“, die vom Vermessungsamt der Stadt 
Königsberg gezeichnet worden ist und vom Königsberger Meß- 
amt auf der Moskauer Ausstellung in vielen tausenden Exem- 
plaren an Schulen und Behörden verteilt wurde. Auf der Mos- 
kauer Landwirtschaftlichen Ausstellung hat der russische Bauer 
die überlegene landwirtschaftliche Technik Mitteleuropas 
kennengelernt; seine Forderung, direkt mit den Erzeugern der 
Maschinen, die er zur Bearbeitung seines Ackers braucht, in 
Verbindung zu kommen, wird auf die Dauer nicht ungehört 
„ mme >2 J 


bleiben können. 
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Ständige Rohstoff- und Volkskunstausstellung der SSR. 
Rußlands in Deutschland. 


Bei der Handelsvertretung der SSR. in Deutschland wurde am 
2. November eine ständige Rohstoff- und Volkskunstausstellung 
eröffnet, die den ausländischen Abnehmern Gelegenheit geben 
soll, Muster der in Deutschland lagernden oder direkt aus den 
SSR. lieferbaren Exportwaren besichtigen zu können. — Rolı- 
stoffe, Holz und Holzfabrikate, Teerprodukte, Rauchwaren, 
Häute, Felle, Borsten. Roßhaare, Därme, Hörner, Heilkräuter, 
und Chemikalien. Naphtha und Naphthaprodukte, Erze, Tabak. 
Getreide. Hanf. Flachs, Hede. Wolle, Lumpen usw.; Volkskunst: 
Holzschnitzereien. Lackarbeiten, Spitzen, Stickereien, Gewebe 
Teppiche, Halbedelsteine usw. Besuchszeit: Dienstag, Donners- 
tag. Freitag von 2— Uhr. Eintritt frei. Berlin SW, Alte 
Jakobstraße 130 -132. 1. Stock. 
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Neue staatliche amerikanische Schnelldampier. 

Der Shipping Board der Vereinigten Staaten soll nach der 
„Westminster Gazette“ die Absicht haben, im Kongreß die Be- 
willigung von 70 Millionen Dollar für zwei 42 000-Tons- und 
zwei 22 600-Tons-Passagierdampfer zu beantragen. Der neue 
Leiter des Shipping Board, Herr Farley, soll zu diesen Plänen 
seines Vorgängers zwar noch keine definitive Stellung genom- 
men haben, soll aber von den Erfolgen mit dem „Leviathan“, 
dem früheren deutschen „Vaterland“, ermutigt sein. 

Hierzu ist von Interesse, daß der Admiral Plunkett, der 
Leiter einer großen amerikanischen Werit, kürzlich gelegentlich 
einer Tischrede aussprach, daß der „Leviathan“ niemals Geid 
verdienen würde, weil das Schiff zu groß sei und die Un- 
kosten zu bedeutend wären, um een Nutzen zuzulassen. Der- 
selbe Fachmann führte auch aus, daß auch die „Berengaria“ 
noch zu groß wäre, und empfahl, den „Agamemnon“ (früher 
„Kaiser Wilhelm II.“) und „Mount Vernon" (früher „Kron— 
prinzessin Cecilie“) durch einen Umbau in ihrer Geschwindig- 
keit auf 18 Seemeilen pro Stunde herabzusetzen. Diese Schiffs- 
klasse würde dann die rentabelste sein. 


Ein Schwimmdock auf Reisen. 

Im letzten Sommer hat in Rotterdam ein 8000-Tonnen- 
Schwimmdock den Seeweg nach Niederländisch-Indien ange- 
treten; es soll von zwei holländischen Schleppern nach dem 
Hafen von Batavia gebracht werden. Für die Überfahrt nach 
Java sind 4* Monate vorgesehen, so daß man vor Beginn des 
Dezember kaum mit der Ankunft des Docks an seinem Bestim- 
mungsort rechnen kann. Der Anfang dieser langen Reise ge- 
staltete sich besonders schwierig, weil das Dock unter zwei 
Maas-Brücken in Rotterdamm durchgezogen werden mußte. 
Hierbei wurde es ganz mit Wasser gefüllt, damit es tief genug 
(einsank, um unter den Brücken hindurchzukommen. 17 Schlepp- 
dampfer waren auf diesem schwierigen Transport tätig. Die 
elektrischen Anlagen des „Java-Schwimmdocks“ stammen von 
den Siemens-Schuckert-Werken. Sie verdienen deshalb beson- 
dere Beachtung, weil bei der Konstruktion aller Teile auf die 
Tropentemperatur Batavias Rücksicht genommen werden mußte 
Man hat hierbei eine Temperatur vor 55 Grad Celsius zugrunde 
gelegt. 

Ein neuer Hafen in Chile. 

Der bedeutendste Hafen der pazifischen Küste des südameri- 
kanischen Kontinents, Valparaiso in Chile, scheint in dem neuen 
Hafen San Antonio einen bemerkenswerten Wettbewerber er- 
halten zu haben. San Antonio liegt etwa 60 Kilometer südlich 
von Valparaiso. Zwischen Santiago und dem neuen Hafenplatz 
ist vor kurzem eine Eisenbahnlinie in Betrieb genommen wor- 
den, und die Bauten am neuen Hafen sind im Fortschreiten, 
Ein Wellenbrecher von 1500 Meter Länge schützt ein Wasser- 
gebiet von 750 000 Quadratmeter. Besonders günstig ist die 
Lage des Hafens gegenüber den Nordwinden. 

Der Vorzug des neuen Überseehafens gegenüber Valparaiso 
besteht darin, daß er günstiger zur Landeshauptstadt liegt. Die 
Eisenbahnstrecke ist nur 133 Kilometer lang, während der Weg 
Suntiago Valparaiso 186 Kilometer beträgt. 
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vom 7. November 1923 (Millionen Mark). 
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Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an 
Banknoten um 16.7 Trillionen auf 19,2 T:illionen 
zestiegen. Der Goldbestand ist unverändert ge- 
blieben. Bei den DarlebnsKassen hat sich die 
Summe der ausstehenden Darlehen um 21 auf 
2,2 'Trillionen erhöht. 
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Deutsch-Luxemburger 
Deutsche Erdöl . . . 
Deutsche Kali . 
Dynamit Nabel 
Elberfelder Farben. 
Fraustadt Zucker . 
krti: Gelsenkirchener Berg . 
20 11. 23: 3. 12,23: ; 
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Harpener Bergbau 
Höchster Farben. 
Humboldt Maschinen 
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Zur Börsenlage. 


Das Hauptereignis in dieser Berichtswoche war eine Mark- 
besserung, welche alle Erwartungen übertraf. Verschiedene 
Gründe lassen sich für diese erfreuliche Erscheinung anführen. 
Auf der einen Seite ist nämlich der Notendruck in fühlbarem 
Umfange eingeschränkt worden. Man erinnert sich, daß das 
Reich seit Mitte November keine Schatzanweisungen mehr 
bei der Reichsbank diskontieren darf. Damit ist eine Haupt- 
quelle der Inflation verstopit worden. Von dieser Seite aus 
kann also keine Papiermark mehr in den Verkehr gebracht 
werden. Auf der andern Seite wird, wie man immer wieder 
betont, ein Teil des Materials an Papiermark durch die 
Rentenmark aufgesaugt. Die Papiermark erlangt also, wie 
man sich ausgedrückt hat, währungspolitisch eine Art Selten- 
heitswert. Dazu kommen andere Motive. Da das Reich nicht 
mehr beliebig Geld machen lassen kann, muß es Zusehen, dab 
es mit seinen Mitteln auskommt. Demzufolge werden auf der 
ganzen Linie energische Anstrengungen gemacht, um die 
Finanzen ins Gleichgewicht zu bringen. Diese Vorgänge sind 
im Auslande begreiflicherweise nicht unbemerkt geblieben. 
Diese Beobachtungen haben zwangsläufig zu einer Besserung 
des Markkurses geführt. Wahrscheinlich ist diese Entwick- 
lung von hier aus gefördert worden. Man wollte wissen, dal 
man die Mark im Auslande aufkaufen lasse. Diese Absicht 
wäre, auch gar nicht so schwer durchzuführen, denn im Aus- 
lande können große Mengen an Mark nicht mehr sein. Man 
hat ferner am hiesigen Platze die Kurse für Devisen und 
Noten unter Druck gehalten. Aus dem Zusammentreffen dieser 
Motive hat sich ergeben, daß die Spannung zwischen den 
hiesigen und den auswärtigen Kursen vollständig verschwun- 
den ist. Es hieß sogar, daß der Dollarkurs herabgesetzt 
werden würde. So weit ist es nun zwar noch nicht gekommen. 
Am Schlusse dieser Berithtszeit ist die Markbesserung sogar 
zum Stillstande gekommen, aber die Markbesserung hat doclı 
weitertragende Folgen gehabt. Die Tendenz ist weicher ge- 
worden. Mit einem Male erschien Material am Markte. Gold- 
anleihe, sogar Dollar-Schatzanweisungen, auch Devisen und 
Noten waren angeboten. und der Reichsbank ist so viel Material 
zugeflossen, daß die Zuteilungen fühlbar erhöht werden 
konnten. Goldanleihe wurde zuletzt sogar voll zugeteilt. „Die 
Papiermark hat gegenüber den wertbeständigen Zahlungs- 
mitteln an Beliebtheit gewonnen. Trotz Stillstand in der 
Markbesserung, wie er schließlich zu beobachten war, ist an- 
zunehmen, daß diese Entwicklung noch nicht abgeschlossen 
ist. Jetzt steht unverkennbar unsere Valutapolitik unter sach- 
gemäßer und zielbewußter Leitung. Die Wendung der Dinge 
ist bis zu einem gewissen Grade auch den breiteren Massen 
zugute gekommen, insofern als doch an verschiedenen Stellen 
die Ansätze zu einem Preisabbau zu beobachten waren. Auf 
dem Geldmarkte herrschte in dieser ganzen Berichtsperiode 
Angebot, und der Satz sank auf 4 —1 %. Trotzdem blicken die 
Effektenmärkte auf eine unbefriedigende Woche zurück. Immer 
wieder ist Material herausgekommen. Das Ausland hat wegen 
der Markbesserung verkauft. Im Inlande sind Exekutionen für 
schwachgewordene Firmen vorgenommen worden. 
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Eine neue Schein werierlampe für 
Kino-Vorführungsapparate. 


An den beträchtlichen Unkosten, unter 
denen die Kinotheater leiden, sind die 
für die Vorführungen benutzten Lampen 
in hohem Maße beteiligt. Sie ver- 
brauchen beträchtliche Mengen von elek- 
trischem Strom. Ersparnisse haben sich 
bisher deshalb meist nur schwer erzielen 
lassen, weil sie auf Kosten der Helligkeit 
oder der Größe des auf der Leinwand er- 
scheinenden Bildes gehen. Man hat da- 
her. um die Helligkeit zu vergrößern 
und die Strahlen auf das Bildfenster des 
Vorführungsapparates zu vereinigen. 
durch das der Filmstreifen hindurch- 
läuft. vielfach sogenannte „Kondensoren“ 
verwendet, d. h. Linsensysteme, die den 
Strahlengang in der eben geschilderten 
Weise beeinflussen. Hierdurch treten 
Komplikationen ein, die sich bei der Ver- 
wendung eines Scheinwerfers. also eines 
polierten Spiegels anstatt des Linsen- 
systems, vermeiden ließen. Bei derarti- 
gen Scheinwerfr rlampen macht aber die 
Anordnung der Kohlen mancherlei 
Schwierigkeiten, die so erfolgen muß, daß 
sich der Krater stets in einer bestimmten 
Stellung zum Spiegel befindet und daß 
die Kohlenstäbe den Strahlengang nicht 
beeinträchtigen, daß der Öffnungswinkel 


-nicht zu klein wird, da sonst die Beleuch- 


tung des Projektionsschirmes leidet usw. 

Diese Schwierigkeiten erschienen lange 
Zeit hindurch als’ derart unüberwind- 
iche, daß man von der Verwendung der 
Scheinwerferlampe meist abgesehen hat. 
Nach vielfachen wissenschaftlichen Ver- 
suchen ist es gelungen, in der unten 
abgebildeten Krupp - Ernemann - Kino- 
Scheinwerferlampe eine Lösung zu fin- 
den, die die eben geschilderten Schwie- 
rigkeiten überwindet. Bei dieser Lampe 
fällt der bislang unentbehrliche Kondensor 
weg und wird durch einen absolut wider- 
standsfähigen Scheinwerfer aus Metal 
ersetzt. Der Stromverbrauch der Schein- 
werferlampe zur Erreichung gleich heller 
Bilder beträgt nur einen geringen Bruch- 
35 gegenüber dem bei der bisherigen 

ogenlampe mit Kondensor. Eine 


weitere nicht unwesentliche Verbilligung 


au ferner durch Ersparnis an Konden- 
soren, an Kohlen und durch die bei der 
a dauernd gewälirleistete Betriebs- 
Non CH des Scheinwerfers anderen 
be d tionen gegenüber erreicht. Da- 
155 SC die Scheinwerferlampe in jedem 
SC Lampengehäuse für Theater- 
en men verwendbar. Sie eignet sich 
ei o hervorragend für Gleichstrom 

e für Wechselstrom: die Bedienung ist 


f > PR 
A eet Gh LET: 


et ae sie ` , e, EA 5 eee , „eee, eee e , 


EN 111 Alla Lk... a 


Deutſethe Export · Revue 


denkbar einfach. Endlich aber hat das 
Modell so grundsätzliche Neuerungen, daß 
es sowohl in seiner mechanischen als 
optischen Einrichtung eine weitest- 
gehende Auswertungsmöglichkeit zuläßt. 

Die Beleuchtung des Projektions- 
schirmes hängt naturgemäß von der 
Menge der vom Beleuchtungssystem auf- 
genommenen Strahlung ab. Diese ist 
aber um so größer, je größer der Öff- 
nungswinkel des optischen Systems ist. 
Bei der Krupp-Ernemann-Kino-Schein- 


werferlampe Modell E ist der wirksame 
Öffnungswinkel auf 150“ gebracht wor- 
den gegenüber 60°, was den größten 


l.ange Schere, zusammenlegbar. 


beim dreifachen Kondensor erreichten 
Öffnungswinkel darstellt. Kondensor- 
linsen irgendwelcher Art fallen fort; 
der Spiegel sammelt das Licht unmittel- 
bar nach dem Bildfenster hin. 

Die hinlänglich bekannten Nachteile 
der gewöhnlichen Wechselstrombogen- 
lampe, namentlich das lästige Wandern 
des Bogens bei der Scheinwerferlampe 
machen sich nicht mehr bemerkbar; das 
Bild zeichnet sich trotz Wechsel- 
stromes durch größte Ruhe und Flim- 
merfreiheit aus. 

Die Empfindlichkeit gegen gering- 
fügige Verstellungen des Spiegels gegen ` 
die Kohlen und dadurch hervorgerufene 
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ungleichmäßige Beleuchtung des Pro- 
jektions-Schirmes wird durch Verwen- 


dung von Differentialspindeln für 
Spiegel- und Kohlenverstellungen ver- 
mieden; diese arbeiten einerseits ohne 
jeden toten Gang. andererseits ermög- 
lichen sie eine besonders sorgfältige 
Einstellung und Regulierung. Zwei 
Spindeln dienen zur Höhen- bzw. Seiten- 
bewegung des Spiegels, zwei Spindeln 
zur Einstellung des Kohlenkraters. Mit 
einer weiteren Handhabe wird der 
Kohlenabdruck nachreguliert. Die letzte 
Handhabe dient zur Veränderung des 
Kraterabstandes vom Spiegelscheitel 
und damit — bei unverändert fest- 
stehender Lampe — zur Einstellung 
des Lichtkreises auf dem Bildfenster 
des Kinoprojektors. ' 

Für die Wahl der Kohlenstellung 
bei der Kino-Scheinwerferlampe war 
zunächst die möglichst restlose Aus- 
nützung der vom positiven Krater aus- 
gehenden Strahlung bei Gleichstrom 
maßgebend. Es leuchtet ohne weiteres 
ein, daß bei der aus der Abbildung er- 
sichtlichen Kohlenstellung sich der posi- 
tive Krater so ausbilden kann, daß das 
von ihm ausgehende Licht vollkommen 
und gleichmäßig vom Spiegel aufgenom- 
men wird. Bei Wechselstrom bringt die 
Kohlenstellung ein fast ungewohnt ruhi- 
ges Brennen der Lampe mit sich. Der 
Flammenbogen steigt senkrecht nach 
oben, so daß sich die weiblichen Rück- 
stände der Effektkohlen nur, in ver- 
schwindend geringen und nicht störenden 
Mengen auf der Spiegelfläche ablagern. 


Lange Schere. 


Eine Schere, die uns erlaubt, vom 
Schreibtisch aus ohne Bücken das her- 
untergefallene Papier oder Buch auf- 
zuheben, ist sicher für ältere Leutchen 
eine gute Erfindung und wird bei vielen 
Anklang finden. Die Schere hat Greifer. 
welche sich leicht unter den Gegenstand 
schieben lassen; sie faßt dann fest zu. 
und der Gegenstand wird ohne Mühe 
hochgehoben. Der Kranke in scinem 
Bett braucht keine Hilfe, um einen nicht 
zu weit ab liegenden Gegenstand zu er- 
greifen, und freut sich seiner Selbstän- 


digkeit. 


Handpflug „Dachs“. 


Ein neuer Gartenbearbeitungsapparat, 
den wir abbilden, und zwar in zwei ver- 
schiedenartigen Arbeitsphasen, spart 
außerordentlich an Zeit, und die Arbeit 
ist gründlich und sachgemäß. Daher ist 
der Apparat Siedlern, Landwirten. Gärt- 
nern und allen Gartenbesitzern sehr zu 
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Kino-Scheinwerferlampe. 


Modell K. 
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empfehlen. Der Dachs als Schwingpflug 
erzielt eine leichtere und öftere Durch- 
arbeitung und Lüftung des Bodens, ver- 
tilgt schnell und gründlich das Unkraut 
und erhöht das Erträgnis. Bei jeder 
Bodenbeschaffenheit ist er zu verwenden. 
und zwar für viele Möglichkeiten, zum 
Ackern, Hacken, Häufeln und Furchen- 
ziehen. Man muß den Apparat selbst 
ausprobieren. Dazu ist das Rad da. 
Stelle ich das Rad kurz, so geht der 
Pilug tief, stelle ich es lang, geht der 
Pflug flach. Die Maschine leistet in 
einer Stunde, was Hacke und Spaten in 
zehn Stunden kaum erreichen. „Dachs“ 
ist aus Schmiedeeisen und Stahl von 
sauberer Ausführung; sämtliche Teile 
sind auswechselbar. 

Eine Zuschrift: Ich bewirtschafte mit 
diesem Fflug mein neuangelegtes Grund— 
stück (schwerer Boden), der mir beim 
Rigolen der allerliebste Gehilfe ist. Ich 
ackere zuerst die obere Schicht, schaufle 
diese in den Graben, wie es beim 
Rigolen gemacht wird, ackere noch ein 
zweites Mal und schaufle auch diese 
Schicht in den Graben. Nun ackere ich 
an derselben Stelle noch ein drittes Mal 
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Kondensationsbetrieb überging. Die 
Einführung der Kondensation bedeu— 
tet eine große Ersparnis an Dampf 
und damit an Kohlen. Es lag darum 
nahe, zu versuchen, auch bei den Dampf- 
lokomotiven den Kondensationsbetrieb 
durchzuführen, Rein theoretisch be- 
trachtet, ergeben sich dabei, wie, Dipl.- 
Ing. Dr. Lorenz in der Deutschen Ma- 
schinentechnischen Gesellschaft aus- 
führte, außerordentlich große Gewinne 
vom (Gesichtspunkte der Wärmewirt- 
schaft. Während man annehmen kann, 
daß eine neuzeitliche Heißdampf-Schnell- 
zuglokomotive bei 15 Atmosphären 
Kesseldruck einen Dampfverbrauch von 
etwa 6,2 Kilo für eine Pferdestärken- 
Stunde hat, würde eine Kondensations- 
maschine nur 5,35 bis 4,47 Kilo Dampf 
verbrauchen, was eine Ersparnis von 
rund 30 Prozent bedeutet. 

Leider begegnet die Verwirklichung 
des Kondensationsbetriebes bei den Kol- 
bendampflokomotiven 
Schwierigkeiten, weil die Dampfzylinder 
so groß würden, daß sie nicht unterzu- 
bringen wären, zumal auch die Konden- 
satoren viel Platz beanspruchen. 


unüberwindlichen 
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eine Versuchsturbinenlokomotive, die 
jedoch eine andere Kühlerbauart auf- 
weist, in Bau zu nehmen. 

Theoretisch betrachtet, würde unter 
Berücksichtigung des Dampfverbrauches 
der Hilfsmaschinen die Dampfturbinen— 
lokomotive einen Dampfverbrauch von 
4,7 und einen Kohlen verbrauch von 0,77 
Kilogramm je Pferdestärken-Stunde be— 
sitzen; in Betrieb würde sich dabei 
gegenüber gleichartigen neuzeitlichen 
Schnellzugs- Lokomotiven mit Kolben- 
maschinen ohne Kondensation eine 
Dampfersparnis von 35—38 % und sogar 
noch eine etwas höhere Kohlenersparnis. 
nämlich von 38—40 %, ergeben. Durch 
restlose Ausnutzung der Wärme könnte 
man sogar auf 51 % Kohlenersparnis 
kommen. 

Naturgemäß ist vom Bauen einer Ver- 
suchsmaschine bis zur Einführung der 
Turbinenlokomotive etwa im großen Um- 
fange Dei der Reichsbahn noch ein weiter 
Schritt. Nichtsdestoweniger haben wir 
alle Veranlassung, bei der trostlosen 
Lage unserer Kohlenversorgung, wo es 
nur irgend geht, brennstoffsparende Ein- 
richtungen zu fördern. Daß die Möglich- 
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Der Gartenbearbeitungsapparat „Dachs“ im Gebrauch. 


und erreiche auf diese Weise eine tief- 
gründige Bodenlockerung, ohne daß ich 
mich dabei im Verhältnis zum Schreit- 
pflug anstrenge. Ein ganz besonders 
leichtes Arbeiten habe ich dadurch, 
daß ich mir eine stabile Zugvorrichtung 
anbringe. 


Die Turbinen-Lokomotive. 


Bis zu 50 Prozent Kohlen- 
ersparnis möglich! 


Die großen weißen Wolken, die wir 
aus dem Schornstein der Lokomotive 
ausströmen sehen, sind nichts anderes 
als Wasserdampf. Der im Kessel der 
Lokomotive erzeugte Hochdruckdampf 
verläßt, nachdem er in den Dampizylin- 
dern Arbeit geleistet und dabei seinen 
Druck bis auf den Luftdruck der Atmo- 
sphäre abgegeben hat, durch den 
Schornstein die Lokomotive. Man nennt 
dies „Auspuffbetrieb“. Da mit dem ent- 
weichenden Dampf noch eine große 
Menge nutzbarer Wärme verlorengeht, 
so hat es nicht an Bemühungen gefehlt, 
diese zu erhalten. Bei den Landdampi- 
maschinen hat man dies dadurch er- 
reicht, daß man zu dem sogenannten 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des Echo" und der, Export-Revue“: Dr. Emil 
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Ist so der Gedanke nicht zu verwirk- 
lichen, so erscheint der Weg über die 
Turbinenlokomotive Erfolg versprechend. 
Hierbei wird an Stelle der hin und her 
gehenden Kolbendampfmaschine eine 
Dampfturbine gesetzt, die eine rotie— 
rende Bewegung erzeugt und sie über 
ein Getriebe auf die Triebachsen über— 
trägt. Bekannt sind die Versuche von 
Ljiungström, der auf der schwedischen 
Staatsbahn eine Turbinenlokomotive 
probeweise in Betrieb genommen hat 
und dabei recht günstige Ergebnisse er— 
zielen konnte. Im „Weltverkehr“ ist 
darüber berichtet worden. Der Nachteil 
jener Bauart bestand jedoch darin, daß 
n außerordentlich schwer 
ausfiel, weil zur Kondensierung des 
Dampfes ein großer, luftgekühlter Kon- 
densator Verwendung fand. Eine ein- 
fachere Bauart hat Zölly in der Schweiz 
durchgeführt, wobei eine normale Dampf- 
lokomotive durch einfachen Umbau und 
Anfügen eines Kühlwagens Verwendung 
fand. Versuche, die in der Schweiz da- 
mit durchgeführt wurden, hatten befriedi- 
gende Ergebnisse, und die Firma Krupp 
hatte sich darauf entschlossen, gleichfalls 


keit, hierdurch den Kohlenverbrauch 
einzuschränken, in der Tat besteht, das 
zeigten Parallelversuche in Schweden 
zwischen der Turbinen- und Dampfkolben- 
schnellzugsmaschine, über die Ministe- 
rialrat Fuchs berichtete. Hierbei wies 
die erste im Betrieb einen Minderver- 
brauch von 33 % gegenüber den bisheri- 
gen Lokomotiven auf. 


Deutsche Versuche zur Herstellung von 
Schmelzkoks aus chilenischer Kohle. 


Gegen Ende des Jahres 1922 berichte- 
ten chilenische Zeitungen die Unter- 
zeichnung eines Kontraktes zwischen der 
„Compania Carbonifera de Lebu und 
der Firma Krupp für: die Herstellung von 
Schmelzkoks aus chilenischer Kohle. 
Eine kleine Ladung Kohlen wurde von 
Lebu nach Deutschland gesandt. Nach 
nunmehr vorliegenden Berichten haben 
die angestellten Versuche die Möglich- 
keit erwiesen, die Schmelzkoksindustrie 
in Chile zu begründen und damit einen 
für die Reduzierung der Eisenerze der 
so reichen Lager im Norden der Republik 
geeigneten Koks aus einheimischer Kohle 
zu gewinnen. 
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Walfischiang mit Netzen. Daß Walfische mit Netzen gefangen suchen nämlich nicht, sich aus dem unerwarteten Hindernis 


werden, klingt zwar höchst unwahrscheinlich, geschieht aber nach rückwärts herauszuarbeiten, sondern haben sie sich ver- 
doch an der Nordwestküste von Neuseeland in der Nähe der fangen, dann werden sie wütend, wollen gewaltsam durch, 
Wangamuru-Bai. Dort pflegen alljährlich zahlreiche Walfisch- dringen, streben nach vorwärts und verstricken sich dabei 
scharen im Mai und Juni vorbeizukommen, die aus den ark- immer mehr hinein. Manchmal reißen sie das ganze Netz von 
tischen Gegenden nach wärmeren Gewässern schwimmen. Da- seinem Standort los, aber sie sind nicht imstande, das kolossale 
bei ziehen sie an einer Felsgruppe entlang, die ganz nahe an Gewicht fortzuschleppen. In ihrem Kampf mit dem Netz er- 
der Küste liegt. Dort legt man nun ein Netz aus, das aus Stahl- müden sie immer mehr, und es ist dann ganz leicht die ermatte- 
seilen von nahezu 2 Zentimeter Durchmesser besteht. Da es ten Tiere zu harpunieren. C.K. 

nicht möglich ist, derartige Kabel zu verknüpfen, so werden die Das Nährstoffbedürfnis des Ackerbodens. Eine den Be- 
einzelnen Maschen, die durchschnittlich eine Öffnung von dürfnissen des Bodens genau angepaßte Düngung ist nur 
1,80 Meter haben, durch Metallklammern befestigt. Oben wird möglich, wenn bekannt ist, wieviel Nährstoff bereits im 
das Netz durch riesige Fässer getragen. Die Tiere verfangen Boden in wurzellöslicher Form vorhanden ist. Zur Be- 
sich von selbst in dem gewaltigen Gewebe von Stahl und stimmung dieser vorhandenen Nährstoffmengen reichen aber 
Eisen. Dabei treibt sie ihr Instinkt ins Verderben. Sie ver- die bisher bekannten Verfahren nicht aus. Eine einfache, 
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ilige, für Massenuntersuchungen geeignete Memode, die 
auch im Winter anwendbar ist, wurde nun an der Versuchs- 
station Bonn ausgearbeitet, wie Prof. Neubauer in den „Mit- 
teilungen der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft“ mit- 
tilt. 100 Gramm des zu prüfenden Bodens werden in einem 
Ölasnapf mit 3000 g sterilem Quarzsand überschichtet. 
Hundert Roggenkörner werden nach Zugabe von Wasser ein— 
scsät, und die jungen Pflanzen analysiert man dann nach 
14—18 Tagen. 
suchungen genau übereinstimmende Nährstoffaufnahmen aus 
dem Boden, die bei der Phosphorsäure von 10 bis 23 mg 
und beim Kali von 5—100 mg schwankten. Nun müssen 100 g 
hoden mindestens 8 mg Phosphorsäure und 24 mg Kali an die 
| ungen Pilanzen abgeben, wenn der Boden als genügend ver- 
| sorgt gelten soll. Das Verfahren wurde bei einer größeren 
Anzahl von Boden geprüft, deren Düngungszustand schon aus 
anderen Untersuchungen bekannt war. Die Zahlenergebnisse 
zeigten, daß die neue Methode durchaus richtige Angaben 
bietet. Der Landwirt kann daher auf sehr leichte 
Weise genau feststellen, wieviel Dünger er seinem Boden 
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zu einer bestimmten Zeit zuführen muß, um eine gute Ernte 
zu erhalten. ) 

„Mach keine Kinkerlitzchen!“ Wenn sich jemand der Er- 
füllung eines Befchls oder einer Aufforderung durch irgend- 
welche nichtigen Einwände und Ausflüchte zu entziehen sucht, 
so sagt man wohl: „Mach keine Kinkerlitzchen!“ Aber was 
dieses merkwürdige Wort eigentlich bedeutet, darüber zer- 


bricht man sich nicht den Kopf. Die Deutung ist auch viel um- 


stritten, aber am wahrscheinlichsten wird Kinkerlitzchen wohl 


nichts anderes als Spinnfäden bedeuten. Die Spinne wird weit 


und breit vom Volke Kanker oder auch Kinker genannt; Litze 
ist zunächst der Faden eines Gewebes und dann eine dünne 
Schnur. Die Kankerlitze oder Kinkerlitze ist also der Faden 
eines Spinngewebes, und die in der Redensart gebrauchte 
Dimimutivform soll das Dünne, Leichtzerreißbare, das Wertlose 
und Leere bezeichnen. Die Einwände und Entschuldigungen 
sind so wenig haltbar wie Spinnfäden und haben auch so 
wenig Wert. „Kinkerlitzchen machen“ heißt also Dinge 
treiben, die so leicht zerreißbar sind wie Spinnfäden und mit 
denen man daher erst gar nicht kommen soll. C. K. 
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Grundzahl und Schlüsselzahl bei Bücherpreisen. Die buch- das man in die Hand nehmen kann, ohne fürchten zu müssen, an 
händle:ische Grundzahl wird mit einer der Markwertbewegung Stelle der Wahrheit irgendeine Parteime.nung aufgetischt zu 
folgenden, also veränderlichen Schlüsselzahl vervielfaltigt. bekommen. Endlich einmal ein Buch, das der Seele des russi- 
Die jeweilige Höhe der Schlüsselzahl, auch Multiplikator schen Volkes gerecht zu werden sucht. Nansen liebt dieses 
genannt, ist in jeder Buchhandlung zu erfahrın, da sie vom Volk. Er, der kühldenkende Norweger, hat wie der deutsche 
Börsenverein der Deutschen Buchbandler zu Leipzig periodisch Gelehrte Oswald Spengler erkannt, daß von Rußland aus die 
festgesetzt wırd, dazu kommt der ortsübliche Teuerungs- Erneuerung Europas ausgehen wird. Und darum heißt Rußland 

zuschlag, der ebenfalls den Buchhandlungen bekannt ist. aufbauen helfen, am Wiederaufbau der Welt, an der Befe,tigung 
Rußland und der Friede. VonFridtjofNansen. 188 Seiten des Weltfriedens arbeiten. Mit unerbittlicher Strenge weist 
mit 34 Abbildungen. Verlag F. A. Brockhaus, Leipzig. Geb. Nansen die schwere Schuld der Ententepolitiker nach; ihre 

Grundzahl 5,0. Herzen nennt er hart und unmenschlich. Durch ihre Schuld 

Aus mehrjährigen Erlebnissen und Erfahrungen erwuchs sind ohne Not Millionen Menschenleben verlorengegangen. 
Nansens Buch „Rußland und der Friede“, das soeben in ge- Nansen reißt die Larve von der Scheinkultur des Zarentums und 
schmackvoller Ausstattung erscheint, reich mit interessanten seiner verblendeten Anhänger, aber er verhehlt auch nicht die 
Bildnissen geschmückt. Endlich einmal ein Buch über Ruhland. schweren Fehler der Sowjetregierung. Trotz des schwankenden 
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Bodens, auf dem die neue Wirtschaftsordnung in Rußland sich 
einzurichten beginnt, gewinnt man aus dem reichen. Material 
das Nansen unparteiisch vorführt, den Eindruck, daß der 
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5 Gesellschaften und Unternehmungen Warenkredite 
a des können. Wenn man Rußland wieder instand setzt, zu 
produzieren, gibt man ihm seine Zahlungsfähigkeit wieder und 


Wiederaufbau in Rußland in vielverheißend l 
em Gange ist. Er- leich: ; $ 
wartungsvoll, , ee erleichtert die Durchführ i , Se 
1 ig > zaghaft sieht das ausländische Ordnung, die für alle un See e eenen, endgü'tigen 
eiten Nansen Keen a „ Zukunftsmöglich- herstellung normaler V der Wieder. 
ebt. Sein Buch zeigt uns, wie Gerade wir Deutschen können aus dem „ 
| icder- 


Rußland kämpft, arbeitet, leidet, und m i 5 
l À ' g i an gewinnt den tröst- aufbau Rußlands i | | 

H i i 4 D sehr ba 22 D ` 
Ee ee ge e Arbeitsgemeinsamkeit sonders dankbar sein der u a 15 a 
55 Herb en 2 8 1 a. 1 Ba und uns unschätzbare F as en 
r : S SE er er- ösung des lti 72 deg B k 
wah i g ; gewaltigen russi 
Ee = „ Ge Folge der fürchterlichen deutsche Lebensfrage. Darum ed, er 2i 

t ist, ie Schilderungen vom Heldenmut kunft seines Vaterlandes am Herzen liegt Nansen Buch Ee 


russischer Arzte und Lehrer. So lange ein solcher edler Kä 
ar u | ämpfer- Der Gang in die Stad 
geist im Volke lebt. hat es in der Welt eine Auf 1 e Stadt und andere Geschichten. Von Georg 
: tee gabe zu er- Schäfer. (Der Bienenk „„ 
5 Finanzen, Verkehrswesen, Industrie und Land- scher Erzähler.) 12° (VII und 8 Ge A 
7 1 5 in dem Buche in ihrem tatsächlichen Zustand Herder. Geh. 0.60 Mark; geb. 1.40 Mark re 
und mit ihren Zukunſtsaussichten geschildert. Nansen spricht Nicht vieler Worte sollte es bedürfen das Werk Georg 


offen die Ansicht aus, „daß die Industriellen und di ä i j 
1 e Kaufleute Schäfers einzuführen. Vier Erzählungen: D in di 
des Auslands sehr wohl und ohne politische Schwierigkeiten Letzter Besuch, Das Haus in der gr GEN 5 
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GEBR. HEINEMANN A.-G. 


$1. GEORGEN (SCHWARZWALD) 34 
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SCHNELLHOBLER. 


Durel- 
MIT EINSCHEIBENANTRIEB - 


| 
Knevels g C Han: 
200, 300, 400 und 300 mm Hub 
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1 Gebläse Sc 
„Suevia -Bebi NI: REVOLVERBÄNKE 
| T GN R FUTTER- U. STANGEN- 
mit Elektromotor eder Riemenantrieb i G an 12 bis 90 mm 
en MATERIALDURCHLASS 
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Zn) Schmiedefeuer, Mxrelöfes, Kreo- 
olclen, Gaslöloreien, Schmelz-| N 
blen, Puddeiöien, Schweißölen etc. 


liefert als Spezialität preiswert 


A, Teufel, Backnang (Wiibg.) 


opt: Labrik für moderne Gebläse 


Verlangen Sie Drucksache S. F. 50 
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Stanz- und Preßwerk - Maschinenfabrik 
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Zweispitznieten 
in jed r Austührung. 
Nietmaschinen 
mit automat. Zuführung 
und Nagelmas chin n. 


und Messingblech gepreßt 


Gleitschutznieten 11. 
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Das Echo mit Beiblatt Deutsc 


Wir bitten bei allen Anfragen auf, 


he Export-Revue Bezug zu nehmen. 


4794 Das Echo Nr. 2109 
der Gräfin Jutta sind in diesem Bändchen des „Bienenkorb“, Die Großbanken-Ent wicklung in Holland und die Mitteleuro- 
dieser wertvollen Herderschen Bücherei zeitgenössischer Er- päische Wirtschaft von Richard Kʒiliani, wirklichem 
zähler, vereinigt. Sie offenbaren einen Erzähler mit ernstem Geheimen Legationsrat, Generalkonsul I. Kl. z. D. Zweite, 
Wollen und gestaltungskräftigem Vollbringen auf sittlichem neu bearbeitete Auflage. Felix Meiners Verlag in Leipzig. 
Grunde. Das Buch gehört in das Haus eines jeden Menschen. Der Ausfall Zentraleuropas aus der Weltwirtschaft hat 
dem Herzensbildung und sittliche Erneuerung des Volkes tief- einen elementaren Einfluß auf die Wirtschaft der neutralen 
innerste Angelegenheit ist. Anliegerstaaten ausgeübt, sie in eine Vermittlerrolle — von 
„Michel Obentraut.“ Roman von Harry Voß ber x. 2. Auf- wahrscheinlich ungeahnter Bedeutung — drängend und dabei 
lage. Verlag August Scherl G. m. b. H., Berlin SW. 68. ihre eigene wirtschaftliche Struktur verändernd. Die wichtigste 
Ein Buch, das sich mit den besten Werken der Romanlitera- und umfangreichste Funktion bei diesem Wiederannähe- 


tur an Großartigkeit der künstlerischen Komposition, an Ein- rungsprozeßZentraleuropasandie Weltwirt- 
dringlichkeit der Schilderung, an Plastik der Charaktere, Volks- schaft ist den Niederlanden zugefallen. Wie durchgreifend 


szenen und Landschaftsbilder, an sprachlicher Schönheit und die holländische Wirtschaft — und ihr Nervensystem, das 
künstlerisch verarbeitetem kulturhistorischen Wissen messen holländische Bankwesen, — dabei beeinflußt worden ist, zeigt 
kann. Sein Held ist der erste nachweisbare Träger der volks- die vorliegende Schrift, deren erste Auflage im vorigen Jahr 


tümlichen Bezeichnung „Der deutsche Michel“, der Pfälzer „als Manuskript gedruckt“ in Holland erschien. Hervorragende 
Reitergeneral Obentraut, dessen Leben sich in der Zeit des Köpfe der Wirtschafts-Wissenschaft und -Praxis haben schon 
30jährigen Krieges hier in bunten wundervollen Bildern aufrollt. damals ihr außergewöhnlich anerkennendes Urteil über die 
Die Geschichte dieses prachtvollen und gesunden deutschen Schrift des früheren deutschen Generalkonsuls in. Amsterdam 
Patrioten ist die ergreifendste und erhebendste Lektüre. geäußert. 
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Werkzeuge aller Art ` E Apo ma Heger s D 
effet zesse = spanischer oder russischer Sprache = 
E TLIN E unverbindlich und kostenlos = 
REN LING EN = Eilenburger Motorenwerke, z 
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Bandsägen 


mit Kugellagerung 


Meschede, Westialen 
d (Deutschland) 


Kreissägen 
mit Kugel- und Ring 
schmierlag. 


in allen 
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| Sie sich mit dem besten Erfolg der 
| in Das Echo“ mit Beiblatt 1 


Fräsapparate 


in Kugellagerung 


Motor-Band- u. 


Kreissäge | Dieselben werden von Tausenden deutscher 
Mot kanten, Exporteuren, Imvorleuren ZS nds 
otor- die heute mehr denn je bes ic je Auge. 


beziehungen zu erweitern. / 
bote, die einen Wettbewerb erm 
sicher. 7 Verlangen Sie 
‚Kleiner Anzeigen vom 


Berlin SW 19, 


Schwellensäge 


liefert kurzfristig 


Maschinenfabrik Kuplermühle G. m. b. H. 


Hersfeld i. Hessen-Nassau | Zur Leipziger Messe E 
Halle XII E 612 


13, Dezember 1923 
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Vom Java-Kunst-Papler. Mit dem Java-Kunst-Papier d 
„Butag“ Buntpapier und Textildruck A d. 
deubabelsberg I bei Berlin, können Bucheinbände dem We n 
ihres Inhaltes entsprechend umkleidet, außergewöhnlich SE 
Umschläge für Werbe-Drucksachen, so für Kataloge Prospekte 
usw., gefertigt Werden; kurz, man kann mit diesem Papier jedes 
Erzeugnis des Buchgewerbes, der Papier verarbeitung über das 
Alltägliche hinausheben, und zu besonders reizvoller Wirkung 
lassen sich mit Java-Kunst Kartonnagen bringen. Dazu kommt 
noch, daß alle diese Erzeugnisse, die durch Java-Kunst ästhe-- 
tische Werte erhalten, zugleich zu Qualitätswaren und somit zu 
Geschenkartikeln von dauerndem Wert gestempelt werden 
Die innige Verbindung eines Qualitätspapieres mit Muster und 
Farbe, die aus der javanischen Lachsmalerei hergeleitete Im- 
prägnierung des Musterdruckes gibt diesem Papier technische 
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1 0 die man ohne Übertreibung konkurrenzlos nennen 
on Die völlige Unempfindlichkeit gegen Nässe, sowie die 

nmöglichkeit einer Abnutzung bei noch so starkem Gebrauch 
da die Farbe das Papier völlig durchdringt, mögen hier Er- 
wähnung finden, um ein Buntpapier zu kennzeichnen, bei dem 
55 Körper und Seele harmonisch ineinanderfließen. 

on rund 120 der verschiedenartigsten Muster, in denen zu- 
gleich die schönsten Farbentöne zu vollem Ausklang gelangen 
wird ein größeres Lager unterhalten. Auf dem internationalen 
Papiermarkt hat sich das Java-Kunst-Papier schon lange eine 
führende Stellung errungen. 


Geschäftsjubiläum. Die Firma Emil Oberste-Lehn. 
Inh. Carl Siebert, Christbauschmuckfabrik, Magdeburg und 
Lauscha, beging vor kurzem ihr 25jähriges Geschäftsjubiläum. 
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Telegramm-Schlüjfel:A.B.C.,5. Ausgabe 


Etiketten 


Ausstattungen für Zigaretten, 
Schokoladen und Textilindustrie. 
Kataloge, Preislisten, 
Werbedrucksachen 


Schlachter & Rühger 


Graphische Anstalten 


Hamburg 8 
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ABRIKATE 


Der beste 


Schnellhefter 


ohne 
Lochung 


Der sene, 
7 vollkommene 


ZE Briefordner 


Killiko-Farbbänder *  Killiko-Kohlepapier 


Durabel- u.Stempelkissen „Killiko-Automat“ 


Killisch & Co. Briefordner- | Berliner Farbband - und 
und Sehnellhefter-Fabrik | Stempelkissenfabrik em. 
Berlin SW 48, Friedrichstraße 219 


GELD- 
SCHRÄNKE 


Fabrik für feuer- 
fall-, sturz- un! 
brenusith. Geld- 


schränhe, Tresor 


unlagen, Ge'd- 

kisten, Kassetten 
Einmauer- 
schränke. 


GRÜNE & KEGEL, HAMBURG 


fabrik Europas 


GELDSCHRA KFABRIK 
Verkautslager: Valentinskamp 70 
Fabrik: Eduardstra-se 10 / Telegr.Adr.: Grunkegel 
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Schnellste Seibstbereitung von la schreiblertiter 
Tinte durch Umrühren in Wasser mit 


Tinten-Trocken- Masse am Holzstäbchen als Grift zum Umrühren. 


© 
Ke in Verstreuen und Schmut'zen wie bei Pulver oder Tabletten! 


Neu d Tinten -Sstab 
Große Ersparnis an Flaschen und Fracht. Die Hälfte billiger a's 


RE EN ED EEE EE 
ae ID -/ = WE A fertige Tinte. F brikation in allen T.ntensorten und -farben, in 
E — | Packungen tür ½ Liter und 1 Liter. 


hne Holtstab Fabri- 
Ihis-Tinten-Trucan-Masze benen in groben menon 
Selbstbere!tu Fü l ed :x. inte i eig. 5 
Ibis-Tinten-Perlen Föhrchen or 12 Füllungen, end Te SE 
Oßer en mit Muster gegen E'nsendung des Betrages in amerik. oder 


eigner Landeswährung. Große C »llektion $ 1.-,-, Misel- Collektion $ 0.69, 
Kle.ne Coliektion $ 0.33 


Dr 


(Schaukasten: Inhalt 3 Dutzend) 


Dr. Haller, Aktiendesellschalt, Berlin-Steglitz, Fabrik für Tinten aller Art, Stempelkissen, Si’mpellarben, Bürogumm 
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Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


D.BETHAUSER 
- u. SPORTFAHRZEUGE - FABRIK 


Bay &Vaas 


G. m. b. H. 
Steingut, Steinzeug, Tonwären 
Godesberg (Rh.) Goebenstr. 20. 


Eigenes Werk in Ransbach 
(Westerwald) 
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In 10 Minuten auf- u. abgebaut / Gewicht 
ca. '8 kg kostenlos mitzuführen als Hand- 
gepä k im Lisenbahnabteil, auf dem Rade 
im Auto, in der Tramb hu, Auf Fluß, See 
u. Meer sturmerprobt, infolge des geringen 
Tiefganges (10cm) auch auf den seichtest. 
Jewässern verwendbar - Unb dingt sich 
Von Jedermann ohne Vorkenntn fahrbar 
Ob Herr od. Dame, ob Sportsmann od. Laie 
Zum Paddeln u. Segeln / Für Spott, Wan- 
dern, Jagd, Fischt ng / Das Boot f. Jeder- 
mann / Garantiert wasserdicht (D R.P.) 
Höchste Dauerhaftigkeit + Einm gc An- 
schaffungkosten / Keine Reparatur- u. Be- 
triehsspesen 7 Kein Lagergeld, kein Klub- 
beitrag — Das Boot ist infolge seinerleicht. 
Transportmöglichkeit im 
en Soen auch für jene passend, 
e ie nicht am Wasser wohne "ür ein- 
malige massige Kosten dauernd Lebensireude und GE CES 


Klepper-Falthoot-Werke, Rosenheim a. Inn Nr. 1 (Bayern) 


SD JOSEF GRUBER KZ 


KLEPPER- 


X NURNBERG: We 
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Nu. ter iste mechanische Blech- pielw : je neu bland su- 
Wie mechanis pielwaren 10 u. 05 die u utsc . 
Musterkiste Spielwaren, Puppen, mechanische dungen pers sich m 
Spielwaren 15, 30 und 50 $ fob H mburg chen, b Erfolg der 
Kataloge in allen Weltspradchen bestem eia 
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e Echo“ mit 
neexport- 
jeu! 

zende len 
1 te n. Ex- 


ALLER 
ART 


Spez : Gelenkpuppen, Steh- 
u. it,babys, Engelspuppen 
in allen Größen sowie 
sprechende Puppen usw. 
liefern laufend u preiswert 


Gessert, Schmidt & Co., U. m. b. Hl. 


Spielwarenfabrik, Enge!sbach i. Th. 
Kr. Waltershau,en 


Neu 
Pik: nte dezente 
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Hiervon illustrierter 


1 ` 
Umrechnungs urs 


Bei gıös eren B 


Reproduktionen alter und neuer 


“Gemälde wirken wie Original Ölgemälde, 


„Anaples Aide in fast unbegrenzter Douer 


erhalt die Kunstgem 


Anaplas-Aktien 


Zur Leipziger Messe: 


ö 


zusammen- 


Gewicht 6,1 kg. 


Weltbekannte Galerie „ 
N ch ene 
Preis pro Bid 20 Goldpfennige. 


Musterkollekt. der H neuen Bilder = 2Goldmk. 
Vorher er chienen 59 Bilder à 20 Goldpfennig>. 
Katalog 
| Goldmark - 0,24 Dollarcent. 
stellungen Extra-R .batt. 


Kunsiverlag Max Herzberg, Berlin SW 68, 
Neuenburger Str. 37. 


Kunsfgemälde a A nm a pl A 5“ 


Meister in künstlerisch vollendeter Ausführung in allen Größen lieferbar 


werden ohne Glas gerahmt. 
haftigkeit. Besiellen Sie Mustersen 


haft, Hamburg 11 D. 


Untergeschob. . 


Gesells c 


Stentzlers Hof, Kabine 2. 


MAWECD KO- 


Fon. 


Gor eleganto F- Bieisum 


für Reise und Büro. 


Heidelberger Federhaner- Fabrik 
Koch, Weber & Co. A.-G,, Heidelberg 15. 


| 


| Vollständiy gefahrlos | 
Absolut be’riebssicher ! 


Kinderfahrrad 


Spielzeug u. Verkehrsmittel. 


Ein Spiel- 
zeug z. sport. Betätig. v. h h. 


Bedeutung f. u. Gesu dheit u. 


zur kor erlich. Ertüchtigung. 
Seidinger & Hoff GmbH, 
Berlin W9, Po dam äu. 10-11 


Fabrik in Spanien 
bietet handgenähte Brief- 
taschen, Geldtaschen, Reise- 
koffer, Zigarettentaschen an, 
versendet auch an Privat- 
leute zum Preise von 12 Pe- 
seten für cine Brieftasche, 8 
Peseten f reine Handtasche 
oder Zigarettentasche, Geld- 
taschen je nach Größe / Er- 
bitten Sie Muster geg n Vor- 
einsendung des Betrages / 
Angebote unter K. 8.4226 an 
Auslandverlag G. m. b. H., Berlin $W 19 


Papier-Luternen 


— zieren 
In größter Auswahl 


HEINTZ & KUHN, 


MANEBACH L Thür. 
Preis eines Iuustrierten Ka- 
talogs sh 1/6 „ Muster- 
koll -kton nicht unter sh15 -, 
beides ım Voraus einzuzahl 


Mo er r Bilder“ 
n: 1) B. der. 
Frauen :zenen. 


15 Goldpfen ige. 


Gröbler 
Exnori-Schlaser! 


Künstlerische Bromsilber- 
Postkar en, in Puppen und 
Tieren sorti rt, mit einge- 
legten Glas- u. Porzellan- 
schielaugen, efiektvolle u. 
leicht verkäufl, Neuheit. 
Mustersortiment $ 2.— 
ıranko gegen Voreinsen- 
dung des Betrages, oder 

entsprechender Valuta. 


* 


Alfred Weinstein 
Hamburg 11, 


Gr. Burstah 23 


Keramische Industrie A.- G. 
Düben a. d. Mulde 


Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


Qualitäts-Steingutartikel : 
Service, Tassen etc. Terrakotta: 


Vasen, Blumentöpfe etc. 


Leipziger Messes: 
Ringmesshaus, Zimmer 210 


Puppen u. Spielwaren 


aller Art. Einführungs- Spezialsorti: 
mente zu 10, 20, 30 u. 30 Pfund Stı rig. 
Katalo e und Korrespondenzen in 
a len Handelsepracen. Z h ung 
im voraus, Rest gezen Dokumente. 
Fabrikanten und Exporte r* 


NÖCKLER & TITTEL 
SCHNEEBERG i. SACHSEN 
` Spezialmarke „ Schneeglöckchen“ 
RN Na Aelt. Ernortfirma - 300 Arbeitskräfte Cegr. 1849 
Modern . .e riab m. all. H 1 sm't ein. Gre L $ mıgstählgk. 
Tel. A r.: Gruering, Schneeberg-N ustä tel Codes: 
ABC 5th Edition, Bentley, Lieb rs, A sse Reierenzen: 
Rich. Boas & Co., Bank u. Sp dition. H. mburg. Reizı.s- 
bank, Au Sa. Internatioral ra e Leveloner Buenos 
Aires, San Mar in 424, Calcutta, Grosven rHou=e Ist îl., 
Chicago, 352 Grand B ulevard, I ondon SW 1, Victoria 
St ect 25, Mexico, Avenidı, Juarez 40 New York, Park 
kow 15, Paris, 54 rue B anche, Rio de June ro, Hua do 
Quvidor 11, Shangni, 2 Peking Road Sin zanore, 27 The 
Arcade S.S.. Sydney, 249 Tiet, St eet 


Die Firnis-Schutzdecke 
dung und Katalog. 
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AMBRA KUNSTHORN 


Hochwertiger Ersatz für Bernstein in allen Ausführungen, Horn, Elfen: 
bein, Hartgummi usw. Lieferbar in allen transparenten und undurch- 
sichtigen Farben, in Blöcken, Platten und Stangen, hervorragend geeignet 
für die Anfertigung von Zigarren=, Zigaretten- und Pfeifenspitzen, 
Schmucsachen aller Art, Perlen, Knöpfen, Messerheften, Scirm= u. Stod- 
griffen u. sonstigen Runstgewerbl. Gegenständen / Spez.. zweifarb. Material 


CHEMISCHE FABRIK AMBRA, AKT.-GES. 
Z ITT AU IN SACHSEN 
Telegramm » Adresse: Ambra 7 Fernspreder: 1228, 942 und 1404 


A 
LHELM $URINO 
RIKEN DRESDEN 


AP qa. eg E 7 E 
Cusn SAN D SE 
A * e h 
Ke ÄM 
ER s ir | Se 
V wu) 


| CENTRALIN 
| $chuhputz » Metallputz 


0909000 0009090099090090090 00900 


Parkettwachs 


Kircher & Schmachtenberg G.m.b.H. 
Chemische Fabrik » Mettmann, Rheinland 


Pharmazeutische Präparate 


lose nach Gewicht oder In elegantesten Packungen, 


insbesondere Gelatinekapseln, Pflaster, Pastillen, Pillen, Tabletten, Sal- 
ben, Lakritzpräparate, Ampullen, Suppositorien, Tierarznieimittel etc. — 


erstklassig Deutsche 
Dr. HUGO REMMLER A.-G., BERLINN 37 e im Auslande 


Bedeutendste Firma dieser Art in Deutschland 
und jede exportier. Firma 


verlange 


TROCKEN-FARBENB e usunoveruc 1 
für Leim, Öl, Kalk u. Z t in feinster M wie: © „ ; 
r Leim a u. Zement in feinster Mahlung wie: Ocker strabe 38-39 
Umbra, natur, aana —— grünlich, Terra di zus natur u. p b R Emaille- Lackfa rbe 
ebrannt, Mahagoni- u. Kassierbraun, Fuß- u. Schiffsboden- und Aussen, 
— Eisenoxyde, Rostschut starben, Paunlertarben, ; robenummer ee ing z a z erk usw., wetterfest, weiss 
Kalkf rben in Rot, Grün, Blau, Violett und Rosa, Chromgrün, des ECHO“ Le klo, ieren ee 1/10, KH 7, I u. 5 
Lackgrün, Zinkgrün, Chrom- und Zinkgelb, Metallgrau, 4 Get puaka SE ere und Musterkarte Bi 
Moderot, Signalrot, Mennige-Ersatz usw. Während seines 42 jährigen | $ Verlangen Sie: e 
liefern prompt aus eigener Fabrikation Erscheinens ist es das Ex- Wilhelm $üring, Dresden Reick 81 
Hamburg - Elmshorner Farhwerke 8 wine» Elmshorn bel Hamb r | REM EE 
& WINKLER LIMSNOM DEI Ha org schen Industrie geworden! Geer.1841 - Drahtwort: Ringlack-Dresden 
Telegramm-Adresse: WINKLERFARBEN. — A. B. C.- Code 5th Edition $ E Code, 5. u. 6. Ausgabe . Mosse-Code 
Verireier an allen Weltpläßen gesucht. $, l 


— 


Spez.: Hygienische Artikel 


Sauger mit und ohne Mus k — Badekappen — Handschuhe 
Kinder-Ballonsa — Schreiblasen — Strumpfbänder usw. 


Neuheiten 


KOLLER& CO., Han BERLIN SW 68S 


249 — | 
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S wor ee EE ,,,, GRID nn 0200202000 
FE Min: 2 gët éi EE 
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Für Starkstrom 
HAMMERSCHMIDT + 
Fabrik Den 


Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt A.B.C. 
Code 5 tħ edit on 


Sytem Funker 


Fabrikation » Großhandel « Export 


* Geh 
HOCH ELTAX 392 h h A eene oO 
IKLASSIGES Elektro- Akti > 2,97 KE Z UND AUSLANDSMTENT , h 

RADIO- EMPFANGSGERÄT E e 


OHNE ACCUMULATOREN 
OHNE ANODEN-BATTERIEN 


Berlin S 42, Ritterfir. 11E 


Telegrammadreſſe: E falampe 


Berlin S 6s, Charlottenstrasse 96 


Tel.-Adr.: "elteren Normal-, Stab-, Haus-, Wäer u. Rad’o-Batterien 


i 
i 
i 
i 
i 
i 
e 
i 
i 
i 
i 
i 
i 
H 
i 
i 
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i 
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i 
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D 
Abtei'ung Metallwaren: Taschen 
Sperial- Fenerzause und SE geg 


DIREKT AN DIE LICHTLEITUNG = 
` N Telefonappa- = ; 
ZU SCHLIESSEN rata u. samt, Sr 
be Schwach- = nahme (keine Füllbatterie) 
strom- = „Intensiv“ Flementenfabrik ipzi 
Zn l.eipziger 
If x Materialien — Dr. Aron A- G. Messe: 
Allgemeine Radio Akt.⸗Geſ. N = TeriinO 34, Romintener it. 26 Ast: 
= Tel.-Adr.: Aronbatterie 44 715 


Flektriechische Arter) "= . [Ta Ya a 


für Schwach- und Starkstrom. 
Han üstaubsauger DD 


KER MER & A CHA ID F T U OT 
SCHWENNINGEN A. N. G - 
Elektrotechnische Fabrik | 
iKataloge in deutscher, englischer, 
französischer und spanischer Sprache. 


ABC-Code, V Edition, Improved 
Tel.-Adr.: Kermerschmidt, Schwenningsansckar. 


Export- 
Offerte 


Freis Dollar 3.60 pe 
100 Stück, loco Fabrik 
Prag, ohne Verpackung, 
nur gegen Vorauszah- 
lung od. Bankakkreditiv 


1½ kg. 
| der kleinste u. prak- Je? 
tischste, mit einer 


F auch zum 
Reinigen von Teppichen 


Seidinger & Hoff l. mh. H. J Batterienfabrik Holub 
Berlin W 9, Prag VII 438 21, Tschechoslovakei 


Potsdamer Straße 10-11 Auslandsvertre er gesucht. 


Zeg AC äer TS 
AHL 


SÄULE 


Lxporrbatterien 


NN NULL 


H 


Aae 


| 
| 


ÜBERALL GAS 


= für Licht, zum Kochen und Heizen erzeugt 
= man sich selbst automatisch durch Gasolin. 
de? = Benzin, Benzo!, Petrol mit den weltbekannten 
Ce S = „Jupiter“ - Luftgasapparaten, 
GG KR = transportablen Lampen un Kochern 
* = -VERTRETER GESUCHT! = 
7 . = sächs. bt KR RRE Pabrik 
i lio fert prompt = „JUPITER ‚ Dresde > 
2 * * = l 
8 = Gasolin- und Petroleum- 


— 
y 


Glühlichtlampen 
u. -Sturmlaternen Ka 


— 


Perne 
ZU ER 


2 


W 7 


LOUIS RUNGE G. M. B. H — 
BERLIN NO 18, Landsberger Str. 7D. 
ik et 1868. 


INN 


Aa 


aa 


INN 


Hl 1 dA 


Schlesische Elementefabrik 
Breslau X Woerderstrasse 17119 z 
NEN 


Su See eege 


mt 


Gasolinlampenfa 


UU 


Elektr. Schwach- und Starksirom - Artikel 


Sooo i e NM e N | 
EEE FE l HE | d db 1 iormatoren Taschen- 
ncchl elektr. Bügeleisen, Klingeltransio APA mn 

Greg. 3 té mit Anzeigen 9 emden N 1 70 den cte. liefern prompt u. ZU günstigen Preise 
leistungsfähige Ph“ mil ines | WA ; oma N i 

l] sC on 5 i sir im ene ver? 'f Rapp & Link, Schwenningen a. N. 
Za INQUSITIE sine H ` fer deutsch., spanisch.. engl. u. franz. Sprache (Württ.) 

Natal. i. deutsch., Spater i 2 


4200 Das echo - Nr. 2109 


, .. ebe, , gie, 7 
OF N 7 7 Op AWA 


2 47 , 
2 ý 


D 
wee ag a ee EE EE e ege ge gege gë e dës ée ge fege weeër rer erer ees 


Aluminium- 
Bestecke 


Ia Qualität 


FABRIK 
GES. GESCH. 


KINDERBETTEN 


EDUARD SCHIFFER, HAGEN I. W. 


Metallwaren-Industrie 


el? Non 
R OLD BÖSEL ı BLANY e 
am Harz schoß und Wand- 


— — — n nn Kaffeemühlen 


la Ausführung 
Eduard Schiffer, 
Meiallwarenin usirie 
Hagen l. Westfalen. 


— 


„„ „„ „% „ „ „% „% „ „ „ „„ „„ „„ „„ „ 


Wy 
Se WER 


Gei u X W NS 
Heere ef der e | Haus- und 
RATON. Haus- und Rein- Alu wun Küchengeräle 


und ZMÜuseg N BEI Ve 
GUSTAW WILMKING, GÜTERSLOH I.W. Kühen- EDUARD SCHIFFER, eweg ei 


` 


Zur Messe in FrankfuryMmain: Hauswırtschattliche Halle l. Stand 5078 9 eräle 


aller Art liefern Eine unserer 


N Í -W filt | schnellstens | n 
eplun-Wasserfilter | “| mens 


Stein wut-Tropffilter — Eisfilter 
Druckfilter aus Gußeisen emailliert 


Kristallklares Wasser! 


Spezialität: Filterkerzen 
(aus präparierter Kohle oder Infusorlenerde) 


Filterwerke „NEPTUN“ A.-G. 
Altona bei Hamburg 
Expert-Kcatır Hambary: Ernst Schröder jon., Rathausst-aße 11. 


100 Stück als Muster franko 
überall egen Einsendung von u. 
S. A. $ 1.50 oder deren Äquivalent. 


m auf Anfrage 


Rasierapparalt 


Tele GE ER 
AU JO „N e 
KOSTRIN aujosia- Emaille 
TELEPHON: 522 , 


FABEL Qualliätsware Brunöhler Montanum Akt.-Ges, 
gege Hans und Kä-ksnpartis & Co. Berlin W9, Linlistr. 12. (A (e 


in großen Mengen, In all. Farben, laufend lieferbar 


la feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. F reis. isten „uf Wunsch 


Ostdenische Stanz- u. Emaillierwerke 


Aktiengesellschatt 
Küstrin - Neustadt 


u Ee BE VERTRETUNGEN 


n am 

ter deutscher F.rmen. erl ng! ma 
Gehnellsien und bi .igsien durch e 5 
K LE INE ANZEIG are 

in der besonders dafüreingerichte en Ans 1 


rei 
> „ıcho“ mit l.eiblatt „D. 7 erheben ar ai 


A ıfragen mit genauen Textang Krausensir. 38-3. 


Auslandverlag 6. m. b. H., Beri.n SW 19, 


Glaswerke Müller & Co. 
Piesau i. Thür. 15 


Vir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Expo: Seed" Bezug? 
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Selbstrolier. selbsttäti 
ige Rul 
Rouleaux de stores au r Preiscourant 


Automatic Window Blind Roller Oskar Widmer 


Rodillos automãticos d 
ABTOMATUYECKME Para Heppenheim ad Deutschld) 


DEIN | | 7 j 
Bel Steet HA? 
GESCHIRRE P (O) Lüd h 
ALUAT IN DUAS- | NJ A i üdenscheid Nord 
BESTECKE | ; — i > in Westfalen 
. — ¹ Dësen pe * A mm SC — 
FREUDONIA-WERKB KS Ac, gë Raster Kee 
Au. Ae. tür ugang. und Metallversrostung ; N ee e Ckiererei 
FREUDENBERG / kreis Siogen en DE 


Gegründet 1874 


Telegrar ge: 
Hüttemeisier Lu,enscheid 
ABC Code 5. Ausgabe 


HOHNER MUNDHARMONIKAS. 
UND AKKORDEONS 


in weltbekannier ersiklassiger Ausführung! 


MATTH. HOHNER ANT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. 


4400 Arbeiter Gegründet 1837 
Grösie Mundharmonika- und Akkord onfabrik der Welt. 
Katalog Nr. 124E auf Verlangen! 


Kataloge frei. 


CRE MONA WERKE: 


BERLIN W 15 - MEINEKESTRASSE 27 


ooo 


UF RACHALS 4 CO., Rambur 


| Pianos ‚Pianofabrik 80 : GEGRÜNDET 1832 
E Harmoniums | ‚Arnold & Sonn Jarrestrasse is 
Beier! treimare ware | Darmstadt 
Fabrikation ; Erbacher Strabe 
— G. H. Schuize, Zwickau u i. Sa. : Gegründet +830 
Bann TTT H EN 
DEER SE 
transport 
B. Albert Prank | 5 Bandonions a Konzertinas | 
Reicteabash L Vogtl. anerkannt beste Qualität 2 N * 
3 F. Lange vorm. C. F. Uhlig 1 
EEN, f Seri, ber. deere E 
E 
nach allen Weittelten | Langjähriger Ex»ort nach allen a 
2220 kab aaikRAM 2277 e r eee 


TTT ITU LL 1111 


biz 


lamp in. -tndPiano-Pabrik 
: Hermann Gral, Augustusburg 


Grösster Export! 


Prämiiert mit nu“ 1. Preisen 
Verlangen € Hauptkatalog 


z Korrespondenz in alen Sprachen 


= ABC Cde Sb Edit. e Rudolf Mosse Code : 


6% „%%%. 
Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit Die 


Welche Artikel suchen die? “Export- -Auskunftei“ 


des Auslendverl 8/39, Ist Iniolge 

ag, G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstr. 3 3 

Ihrer Beziehungen zur deutschen Ces.nältswe.t n der Lage, Ihnen günstige Offer. en 
zu verschaffen, die den Wettbewerb ermöglichen. 


Wenden Sie sich unter genauester Aufzänlung der BRUNS. Anke on die 


f “Export- Auskunftei” 
en Aus'andverlag, G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstrasse 38/30 


96% „%%% %%% TE A „%%% %%% 
„ ˙· ee 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt D 


Wremen 


n 
WIUUIDDKTUITUDHTIIOO DOT OTTO 


mu 
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nnn 


eutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


N 
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„sė PEET LE LEI 


AAT 


ZONOPHON A-G 


BERLIN S 42 :: RITTERSTR. 111 


N 
N 


, 
2 2 ne 


S 


Lie führende - 
Schwarz-Gold- 
Siegelmarka 


„Erupek u“ 
lie führende 


Krawaltenmarke 


Export nach allen Ländern 


e Neuss a. Rh. 

& D. Klein. «er» eg 

e e Klosterstr. 18 
Krawatteniabriken 

Zur Messe in Leipzig: Saxonia Haus I, Koje 60 


D > Wr Pr 


1 8 


Web- u. Stopf Apparat 
mit Stickrahmen 
NEU! Ein praktisches 


> Hand - Stickmasch'na 
zurÄnlertig.pr cht- 
voller Stickereien a. 
Stoff. Kipi ständer a. 
Fahrrad z be ſest. u. 
d. Rad steht überall 
irei, s: wie andere 
Neuheiten sh 10 
Sa.-A. Posti. 115 


Hausgerät. Stopit 
Strümpfe u. Wäsche. 
Wedt neu Keine Æ 
Nälhmasch. nötig. 
Le ch. v2 Kauf! 1Appar sh4- ` 

d Ackermann, Göss 


Baumwollwaren - Wäsche 


Erzgeb. Textil-Vertriebs-A.-G. 
Schneeberg (Erzgeb.) 
Musterofferten auf Wunsch zu Diensten 


bel 
* 


RK 


Le das a 2 0'5 IA LIST IIILIIIIASIIII III TOOL 


4 


DIE, 
QUALITATS: 


— Dee 
AA, äi Wee EE ` Sta: 
1 , 


Fabrikation von 
Hokos maten, Kokos-Läufern u. Teppichen 


Filzschuhiabrik, G@Ööppi i 
Karl Kr ech, Wart. e 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue“ Bez Í 


Das Echo Nr, 2109 


nn 


99 
. Ra be 
Ss, ba 
K? * 


N 


Së AN Pa 
7 


EN ? 

c/Prechrmandhine 

Mplengerelrchaft für Feinmechanik TMdnchen23 TEST 2 
Die Feinak Kunst-Sprechmaschine 


der neueste und vollendetste Apparat 
mit nie geahnter Klangschönheit 
und bisher nicht erreichter 
naturgetreuer Ton- 
wiedergabe, 


W 
e s,, 
Cé e J 
K 25 


1 


. GUMMIWEB- 
\WAREN A:G./ 
N BARDEN NL / 


SS — 


Ausländische Einkäufer! 


die nach Deutschland kommen wollen. sollten uns eng 
zeitig ihre Wünsche aufgeben, um Ihnen schon vor g 
Offerten verschaffen zu können. Das wirksamste 
Mittel, zahlreiche Offerten wirklich lieferungs- 
WSS | fähiger und an der Ausfuhr interessierter nn 
D 298 du erhalten, ist die Veröffentlichung einer Serie 


ër ` | 
„KLEINEN ANZEIGEN 
— 


Spezial-Rubriken 
ci eg unter den Titeln 


usland- und Ueberseefirmen, 
ze für eigene Rechnung aufen“ 
K.. .. 


„Ausland - und Veberseefirmen, 
die Vertretungen suchen" 
AAA AALT — 


mburg 25 


ed e and und Ueberse :firmen, 

d EI: SR gegebtie anbieten" 
ag 

Reisesthuhe äh 


Senden Sie uns rechtzeitig den gewün 


mit le Ledersohlen, chenden Betrages 
Fabrikat Kreeb, glänzend eingeführt, alte Spezial- unter Beifügung eines gg ginnen zu können 
fabrik. Korrespondenz in Englisch, Spanisch und um die Veröffentlichung sofort be 
8 Musterversand ein we, Paket | > l Gm D H 
etwa 10 Paar) gegen Scheck Sue — — oder ent- ag all, 
sprechender Währung. : Auslandver 


Berlin SW19, urausen tr. 33-39 


Lien 


| Abteilung: „Kleine Anze 


— ——— —— — 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


bzeichen | lumini 
2 | um: Rein-Alu- nilin- = 
A * unn u. | un Stoffarbe schenschalen a. Glas uto- und Fah 
usch, Kleinwaren fabriziert u. für den Haushalt. mit Rekl Hilf ahrrad- 
Bet E breet — war e 
el:erstr. 9. erstklassiger CH! Abr. „Ruzafi“ U „ FTäzisions- 
Tei ink. | Éiere oi zmarkt S HALIMAR Remda i. Thür. 1. Sa. Horst Steudel, Kamenz 
Fabrik für Ver- Paul Fabrikanten: HS - — r 
einsabzeichen. Hoffmann Johs Vormbaum & Söhne A2 erai U b 
s | A.-G., Dä i engesellschaft, Jnentbehrliches 
A" — | Metall. Set — Brand-Erbisdorf i. Sa. uto-Zubehör ist der 
? * Waren- A“ enn wë „ kees" rr 
abrik ürnber (Deutschl.). emiKalien. mi automa cher 
„Deutsche | re er a — Kom el 8 apache In Vulkan. Electro 
e a EEE ER A N, eparie :cke 
wan . „ eee ee. et CR Ae eier: 
-Fabr | Aluminium-Eierteiler Telegr.-Adr.. Sundah ar Liuograplı, Intertype so- auch b. d. 
ge Blatter, | Ar u. a, audi. wie sämtliche Ersatz. 00 
ugsburg 56. | See nalen Bakterien far e W 1 Defekten 
€ D e n 0 al £ 
Bestbewährte p b A drahtlose Telefonie Fabriken 3 N 
Brenner- ornberger, Pála, Kodes & Co.. b. H., Leipzi iede jede 
0 We H., Leipzig-Co., Wiede- ohne jede Ueberwach. u. vane 


Zwickau 12. 5 
Thermometer. Verbrean. d. 


Gummis ausgeschl. An jed. 

elektr. Leit. v. 100—250 Volt 

anschließb, Kann im Werk- 

zeugkasten mitgef. werden. 
C. W. Kress & Co., 


Hamburg 14 bachstraße 4—10. 


Spezialitäten. 
Ae all. Brauchen 


u. Länder lief. Adressen- 
Verlag G. Müller, Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


Srozon. F s 
A er, rankfurt-M.. Kaiserstr, 42, 
ü = 

= 23 ei utomobll- Zylinder- 

Schleitmaschinen, 

verzehrer. D. R. P., Syst. Bley. auto- 

Alrozon- Fabrik, matisch arbeitend. Unent- 

Berlin SW 68, behrlich für Reparatur- 

Kitterstralle 75. Weeer 
O. K. Bley. 


des allgemeinen Anzeigenſeils Wenn 1, 


KA adewannen, voll- 
Seita 


David Dominicus & Co., 
F Remscheid-V, 


Kamen" Mund, 


Arg vo Belle. 


harmonikas u. Konzer- 
tinas liefern I. erstklass. 
Qualitäten äußerst Dreisw. 


Sitz- u. Kinderwannen, 
verzinkt oder emailliert, 


, - Rieselbäder, Bade- 
Vermischte Anzeigen . è 4790 öten. Duscheeimer. Vir 
J A. John A.-G. ais 
4792 Erfurt-Ilversgehofen 110. e 
88 äckereimaschinen, 


o éi EC 
Industrie- Bedarf. Motore. Werkzeuge . . . 4793 Kaai. Akechi. Rik 
Teigteilmaschinen sowie 
Papier ge Ap Ne a 4795 Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
- kerei- u. Konditorei-Einrich- 
Bijouterie-, Leder- und [.uxuswaren, Uhren, tungen. Dampfbacköfen usw. 


q ; > ikel, ielwaren . 4796 Saarbrücker Backofen- und 
Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwar 79 ee ee e- e 


Wilhelm Schneider. 
Saarbrücken III. 


Schlott, Hohner 4 Co.. 
Armontka- tab ik Brunn- 
döbra b. Kl'ngeenthal ? i. Na. 
iben aller Art, ins- 
besondere für Amateur- 
Ehotographien u. Schall- 
platten. 
Wübben-Gesellschaft 


m. b. H., Berlin SW 68. Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 


Kochstr, 60-61. Telephon e —— 

Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: Chirurgische Instrumente, Techn. Glas- * ler A 

Reformband. Telegramm- \ arometer al m rt, 

Schlüssel: ABC Code 5th Ed waren, Gummiwaren pe Meise 
xsraphen, 


und Rudolf Mosse Code. Hygrometer u. 


U n 14 a Ee AO e 
Ne, m Elektris ck na Been 
Ipaka u. Alpaka-Silber, Kleinmetall, Stahl- und Aluminiumwaren, Oehmichen 
Bestecke u. 'lafelgeräte. Br & Co., 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke Hamburg- 
Ste lingen 17. 


Katalog 8 E zu Diensten. 


Musikinstrumente und Zubehör. 


Bienen spez. Export. 


EE batterien Auoden-Batto- 

rien für drabtlose Tele- 

graphie in allen Ausfüh— 

rungen. Hülsen. Glihlam- 

pen. Feuerzeuge liefert In 

altbewährter Qualität (aus- 

gewählte ee e 

-Zig ten- „„arate für drahtlose ufschnittmaschinen ness e EMO). 

Aktiengesellschaft | EE te Arras u. Telepho- f. Schinken. Wurst, Käse. beser Eünasder. Speaial- 

Auerhammer b. Aue 1. Sa. lerbecher. Raucher- u. ie, Kondensatoren, De- — Wen ir Tascheniamßes, 
` 7 Otio Muns, | tectoren, 


Köpeuicker Str 154a. 


—. 


artikel, spez — in erstklassiger Ausführung | — 
Bestecke, fa- | Deutschmann & Bryner, 


ee A e eg und Kopffernhörer liefern 


en ie? Berlin SO 33, 
| 
| 


izi illi beschläsne, 
briziert billigst | | München, Kapuzinerstr. 31. au Fe e 

J'elegr.- : Lie ferkraft. Schlösser, ` : . 
eebe | b Fabr.k. 


nu Sa 
| luminium-Haus- 
1 Kucnen- 


Freudonia- Werke 
f. Alumin.- a. M 
arbeitg., Freudenbe 


er Auth, I nt pZ AN l 
abrik für Me- | gerate vz Ni) oan hiir Waaser i | Pru mells 
tall- u. Alumi- j ieder Art, De- * CN WA rmaturon für I usci; ; : aschinenf 
nium-Verart ö | tecke, Hut u. & |Œ j Gas u. Dampf, RichardHeike,Maschinen br.. | m: 
Lädeusch, 125 | ian een Ki Absperrschieber. Berlin-Hohenschönhausen E [E — 
cbeenfansig d ercehiedenster SI? io uranten, Brun- I i222 
— e „ Kee nen, Ventile. Hah- weiß- N o atb 
lu i I ARA hg y: er A ] | ue. Anbohr-, Robr- utogene Schweil | D J. olbhahn & Co 
minium- Spezialartikel , Es / e Schneidanlagen f ZP 
i AT f lens— u. d Augsburg 
und Alpaka | ın KÉ P Su I Vu) sehellen. Kondens dılbrentier) Der 8 e g 
Eb we E ii) iur den HUE) WV ei wassprabschneider, Fine 3 d Hermanstr. ZZ 
estecke #eisebeh. sp e ndenstöpte usw. Export Mülierwerk Akt Deg, 555 4 — 
Metallwaren- T I 0 er | © katalog 3 J. 3 aubeschläge. 
fabrik i| N NA dë | Armalurenwerk ` et N B ` 
Aluminia, ANA Aluminium- Popp & Rauther. Mannheim- | utomobil- $ 
Dorimund U (III deal + Waldhof. ` ` i beieuchtuna. Wilh. 
— — - — Seissenschmidt. Plettenber E rmaturen f. Wasser, Abendroth 
lumini um - ho Vesil. U let df A ! pf r (Gas. | Gruben- Hciligen- 
1. We h | lampen h 
zeschir e- D Af g I Le H 11 hard di sf DÉ, k aus- 
AeaSuirre, M f rk Akt. Ges., Azet len- Nieder. 
risten- u. Mil | ” A nadenken, ^ japa i rst. 04 Internen j| rhein, | 
tunen aus Rein-Alı A \ | 5 1 r z ET GT anne | Fabrik ) 
Gießerei- u. Walzfahrikat 1 ` (e Glas- fA tunosanlagen r ne We dë 
j * ; -+ ; Heri uni 
H i 1 mh H. | 1röbel-Beschlag. 


nu 


— 


— * a Wi — #7 4 
N NEE 


E? — r 
Echo mit ILL AA Minne ..n, 


Bezu; zu nehmen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf, Das 
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oleuchtusngskhörner 
f. Llektrisität . 
l u. Gas, ein- 
fachste, modern- 
ste Ausführung. 


Weizchewald 
& Wilmes 
G. m. b. H., 
Komm. Ges, 
Neheim (Ruhr). 


— — 


ein- und Elfenbein- 
waren, Plaketten. An- 
hänger, Rosen, größte 
Auswahl, Musterkollektion, 
. bestehend aus 
100 verschiede- 
nen Mustern 
gegen Einsen- 
dung von E 
oder entspre- 
chender Wäh- 
rung, franko 
im Postpaket. 
Größere Musterkoti. A. ion v. 
500 Stück für £5, keine 2 
Stücke gleich. Wir garan- 
tieren die Qualität, indem 
wir auf Wunsch die Muster 
geurücknehmen. 
Manz Landsberg & Co., 
8. m. b. H., Berlin W 8, 
Kronenstr. 12-13. Tel.-Adr.: 
Schmuckland / A. B. C. V. 


ornstein-, Eifenbein- 
waren aller Art. Neubeit 
Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wle echt, 
Emil Lührig, Hamburg 3 A, 
Steindamm 3. 


ernstein-Ketten,Bijou- 
terie und Spitzen aus 
Bernstein. 

Rudolf Reich, Bernstein- 
warenfabrik, Danzig, Lang- 
gasse 26. Filiale: Pforzheim 
Belfortstr. 7. 


ernsteinwaren, 
Spez. Finschlüsse, 


„Illustr. Katalog über Elfen. 
bein-, Belu waren, Bijoute 


rien, Lederwaren. Geschenk 
artikel pp. kostenlos. Bern 
Liedtke A Roeder, 
Königsberg i. Pr. Aht. C 
fenbein- u. Bein-Waren 
wie Halsketten, Raucher- 
artikel u. Schmuck aller Art 
Katalog für Elfenbein und 
Sh. /, ad. anderer Währung. 
Kurt Stobbe, Königsberg Pr. 
oestochfabrIik 
Zweistern G. m. b. H 
* ALUMINIUM & 
Telegramm-Adr.: Zweistern. 
ware, zu vorteilh. Preisen. 
Gut eingeführte Vertr. zes. 
Exportbier. Im in- 
u. Auslande viel- 
fach prämilert. 
sand nach allen Welt- 
porivertreter: 
Ernst Schulze & Co. 
! Gareisstraße 14. 
Vertreter lu all LAnd ges. 
r Elfenbeln- u. Gala- 
Uthwaren. Spes. : Kug⸗l- 
u. Gliederketten usw. 
Richard Hirte. Berlin NO 18, 
louterlen jeder Art, 
besonders Elfenbein- u. 
gante Ohrringe, 
- Pretiosa G. m. b. H., 


siein-Spezialkatalog. 

B inben- e peim W El- 
Bein gegen Einsendung von 
Lulsenhöh 7. 
Ech in Westi. 
Bestecke, anerk. Qualitäts- 
LR Pfungstädter 

Ver- 
teilen. Alleiniger Ex- 

G. m. b. H., 
Magdeburg 1 (Deutschland) 
B outer lo. Drechslerei 

Friedenstr. 91. 
B Fdelstein-Schmuck, ele- 
Berlin 8 42, Ritterstraße 93. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export. Revue. f 


Imitations-Perlen. Natur- 
getreue u beste Nach- 
ahmung der echten orienta- 
lischen Perle. 


B eie vollendete 


Alleinige Hersteller: 
Perlen-Juwal-Oc., Hamburgs. 


outorlen. Spesialit 

in Kolliers, Brochetten, 

Uhrring., Kraw.-Nadeln 
Durchzi.hketten in In Pla- 
tin- u. Gold- Imitat., Jun el. 
Ausführ. Lieferung nur an 
Grossist. Must. geg. Akkre- 
div oder la Referenzen. 


Brimmer & Reich, Bijoute- 
__riefabrik. Pforzheim, 


ljeuterie. Fabrikation 
B moderner Double-. Pla- 
tinin- und 
Schmuckwaren. 


Boleros, 

Broschen, 
Sport-Ab- 
zeichen, 
Münzen, Gür- 
telteile in mo- 
dernen neuen 
Mustern. 

G. Brehmer, 
Metallwaren-Fabrik, 
Markneukirchen 18. 

Mustersendungen von 28 an. 


louter le. Simili 

Schmuck in Gold und 

Sliber in 
keinster Aus- 
führung: Rin- 
ge. Anhänger, 
Broschen. Ohr- 
ringe. Armbän- 
der, Kolller- 
schlößchen, ge- 
faßt mit Simi- 
li, Marcasit u. 
Farbsteine in 
Imitation. Mu- 
sterkollektiun 
gegen Einsen- 
dung von Schweizer Franken 
200.— bis 500 

Albert Hockner, 

Bijouteriefbrk., Pforzheim. 


HSH in Emaille, 


‚der, Kunstgemälde 
„Anaplas wirken wie 
Orlgin.-Oelgemälde und 
werden ohne Glas gerahm 
Bestellen Sie Mustersend. u 
Katal. Anaplas-Akt.-Ges 
Hamburg 11D. 
Uder, Orha-Gemälde. 
Vollendetste Imitat. echt. 
Gemälde. Gerahmt und 
ungerahmt. Bestellen Sie 
Mustersendung n. Katalog. 
H & E. Bruhns. Hamburg 9. 
(Siehe Inserat Seite 4748. 
ider und Postkarten, 
Gemälde-Imit., ölplas' 
Pinselstrich- Wiedergabe. 
Katal. grat. Musteralb. billi r 
Schmidt-Mammitzsch & Sö., 


Leirige. 
iiderleisten- und 
Rahmentabrik. 


Fritz Berne. 
Pasing bei Münrten 
(Siehe Inserat Boite 4796.) 


liderrahmenu. Pho- 
tographierrahmen 
von der ein- 
fachsten bis zur 
feinsten Ausfüh- effek 
rung. Spez. Post- 
kartenrahmen. 
Ferner Rund- 
und Ovalrahmen 
in gold und po- 
liert. — Gold- u. 
naturpolierte Lelsten. 
Hermann Borch. Rahmen- 
u. Leistenfabrik. Berlin N 24, 
Oranienburger Str. 12. 


Sundahandl. Bentley's Code. 
Bir nene gepreßte 


P e Brgang 9 


Co.. Geringswalde (Sa.). 


Das Echo 


ittersalz, Chiormagne- 
B sium, Naphthalin. 
Salmiak. 
Sunda-Hanrdelsgeselischaft 
m.b. H., Hamburg 1, 
Levantehaus. Telegr.-Adr.: 
Bentley's Code. 


für Fahrzeuge aller Art. 

Auch fert. Siebtrummelu 
mit u. ohne Antriebsvorricht. 

— Gegründet 1804. — 
Magdeburg 40. 


sche, ge- 
Leo für 
alla Indu- 
striezwecke, 
Sieb- u.Sortier- 
Bleche, Filter- 
Rohre in allen 
Metallen. 
Heidersdorf & Pape, 
Hamburg 23. 


leochemballagne- 
Maschinen u. -Werk- 
zeuge, besonders für 
Konservendos. a. Weißblech 
Fleischerei-Maschinen. 


RichardHeike Maschinenfbr., 
Berlio-Hobenschönhausen B. 


lechwaren, Konser. 
ven-, Zigarettendosen 
Tee-. Kaffee- u. Kakao- 
losen. Reklameartik., Plakate 
Neuisches Bliechwarenwerk 
A.-G., Braunschweig. Tel - 
Adr. : Condor. ABC- Code 3. E 
B site in den ver 
schiedensten Ausführun- 
een. Arthur Braun, Fabrik 
feiner Federhalter, Blei- u 


Kopierstifte, Nürnberg, 
Fürther Straße 64a. 


soistiftspitzer 
aus Leicht- 
metall 
liefert 
Metallwaren- 
fabrik 
EmII A og, 
Quincke, 
Berlin O 34. 72 
Gegründet 1869. U 


Beeck. e Dreh- 


lei-, Kopier-, Farb- und 


u. Umsteek- 
stifte a. Ga- 
Ipli’h u. Metall 
Fuüllfederhalt. 
mit klattierte. 
Gold feder. 


M. Sigmann, 
Frankfurt 
a. M., 
Seilerstraße 9. 


——̃ x. 


Muster gegen Voreinsen- 
dung v. 1—5 U.S. Dollars. 
Vertreter gesucht. 


iumon. F. X. Richter. 
Frankfurt . M. 651 
Qegr 1824. Hutblumen. 
Straußphbantas..V’r<senblumen 
(kolorierter 
Kataleg 3. D 
Braut- u. 
Komm.- 
Kränze. 
Einzelbiumen 
und Laute, ` 
Kollektinnen von £2 bis 38. 


Lavid Dominicus å Co.. 
Remscheid-V, 


SEAN 
Hanson & Co. Kom.-Ges.. 
Lübeck 3. 


21288 


— — 


oots-Motore, 


rauereli u.Mälzersei- 
bed 
Flaschenkasten.verzinkt, 
Eiszellen, verblelt oder ver- 
zinkt. Etikettier - Apparate. 
Darr-Auf«Atze 

J. A. John AD 

triun - liv rs enoten 110. 


riefmarken!_ Tausch 
sucht mit all. 


Nr. 2109 


ücher. G. A. v, Halem, 

Export- u. Verlagsbuch- 

handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1863. Teleg.-Adr.: 
Buchhalem.Die weltbekannte 
Lieferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschrifien, Musi. 
kalien, Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdlenst für 
auslandsdeutsche Vereine für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
verkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschrifter. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegeu Angabe der 
Adreuse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbindg. für 
jeden gebildeten Auslands- 

deutschen. 


ücher aller Wissens- 

gebiete lief. schnellstens 

u. zuverlässig bei ange- 

paßten Zahlungs bedingung. 
Alexander Kochler, D 


PIRAT 


tsartikel, 


A.-G., 


Ländern een Auslandversand.. 

cener echnische 

Wilhelm Busch, ` S 
Fabrikant, B Dr. Maz Jānecke, 


Neustadt a. Aisch | 
hei Nürnberg. : 


Leipzig, Hospitalstr. 10. 


— 


üoher. wissenschaftl. 
u. Romane sowie Musi- 


rlof marken aller kalien liefert prompt, 
B Länder tauscht stets | Erns! Wiegel, Buchhandlung, 
Ernst Müller. Nürnberg, Eilenburg bei Leipzig. 
— Zulzbacher Straße 57. | Buoher: Schönliterarl- 
l sche u. fachwissenschaft- 
B riofordner B liche! 3 Hand 
` atlas“ un j Be 
~ Wester- DA i 
manns 
Weltatlas“. 
Bee Druek werke! 
aller Art! 
7 Empfehlen 


en 
ta 


114 


Nr. 


Nr. 1 


ferner besonders: Erdgloben 
in allen Größen und Aus- 
fübrungen von 2 bis 10 $, 
Neuheit: Rellefgloben mit 
erhabenen Gebirgszügen u. 
Kompaß. Katalog u. Pro- 


Hebelordaer. 
Aushebeordner. 


£ SOENNECKEN, ` Bong | spekte AL, i ER 
torm Ro > 

ronzefarbon, Blatt- Exportbuchhandlung ; 

6 RE Bremen (Deutschland). _ 

Gebrüder E ücher - Zeitschriften - 


karten, sehr wertvolle 

a. Blencke & 00. en werke und Bände, | 

Neuerwall 10. 25 Jahre Aktkunstarbe Wi 

Kataloge auf Verlangen. Aaen Eé 24, EO B E 

ücher und Musikalien |a untpapier. . 

B jeder Art schaellstens B Ludwig Kempinski, ~- 

(Kataloge u Proxp. grat. Aktiengeselischafl, d 
Buddenbrock-Buchbaudluns Berlin SW 47. 

G m. b. H.. Lübeck. Meng "rei Adr, Pa: ierkemp 

— ureauheft- ge 

b $ 

ücher ieder Art nac B; BR ae Nachf., e 


esport 


Rosenbaum, 
Blatimetalle-, 
Brouzefurbeufabr Saar 


ronzeforben-, Brokar- 


uud 8 


Se — 
uchbinderei- u. Kar- ücher der Schön- 
tonnasen-Meschl- heit. Edelste Natur- 
10n. D Hoppe & Co.. Aufnahmen menschlich. 
Nuchf.. Maschinenfabrik. K örperschönheit in natur- 
Leipzie-Schleußig 7% echten Wieder-. ai. 

u Ch d r u ck opr s l- | zaben. 100 0falti- 
B maschinen. ges Lager fein- 
neu und gebraucht. ster Original- 


Hossfeld & Dirks, Leipzig-Li. 


H. Rosenhaupt, 
Fürth-Bayorn_47. 


Export buchbaadiung 


allen T.Andern liefern an 
erkannt schnell 


E Friedrich & Oo.. 
Bremen. Pastf 


ücher, 
quarisch. Spezialgebiete: 
Kunst. 
wissenschaft, 
Medizin. Kataloge gratis u 
franko. Henschel & Müller 
Hamburg 38. Gr. Bleichen%: He 


Musikalien jeder 

nach allen Ländern lie- 
fert prompt Conrad Behre. 
Überseeische Buchhandlung, 
Hamburg 11, Neucburg 14. 
Gegründet 1862, Bankkonto: 
Deutsche Bank. Spezial-Ab- 
teil.: Mediz. Bücher. Besor- 
gungen für d. Privatbedarf. 


lattmetallfahrlken. 


Aktphotos. Da- 
von echte Ori- 
Handab- 
in fünf 


' IANN e $ 
die wui 
vollen 6 Aktbände mit je 20-4 
hochwertigen. nzseitigen 
Aktbildern. Prächtige Aus- 
wahlsendungen schon für A. 
Dollar, 7 Dollar u. mehr oder 
entsprechende andere Werte. 
Aktkunstblätter, echte Akte 


Maschinenfab-ik, ; afi 
Leipzig-Schleußig Tue 
u. Pinsel. Je 

eher vegetabllischen j 

u. animalischen Stoffen 
Rtahl- u. Messingdrabt K 
alle Industrien tert a ; 
Spezialität Wärtl. Bürste; 


nselfabrik Kullen & 0043 
u. Pips ab Lare. gesuc eh 


— m 


Buch- 
Kr 


neu und anti 


Technik. Sprach- 
Geschichte 


n 


* 


— 
Alba“ 


2 PEITIS SC 


13. Dezember 1923 


C 


aPiStbaumschmuck 
aus Glas, jeder Art, La- 


isonwaren aller Art. 


eatrıntaprık - Ein- 
Dres“ Groß-Export nach allen 
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ianos, Orchestrions, 


E ıektrısche Pianos, 


metta, Watte - Artikel, 
Heim, Kerzenhalter und alle Zu- Leipaig. ne m. Tenag“ seien Tretpianos.@. E. Schulze, 
Reise und taten. Kompl. Sortiments- “ Mönckebe Hamburg 1, . ` Zwickau, Sa, 
issen- kiste (ca. 100 Kartons und lamant- Werkzeuge nckeberghaus. Export nach allen Ländern. 
schaft j reich. Zutaten) gegen Vor- sntr. Annarate EEE EN 
sind auszahlung von 1108Schwei- — —— „5 | sowie äm), Apparate sektromedizinische 
Fabrikate zer Frs. Dr. Ludwig Dahl- für Radic - Telegraphie Apparate. 
höchster beim, G. m. b. H., München, | Ochojski, St. Claire & Co., ©- . -Felephonie, auch Ein- m Spezialität: 
Präzisions-- | j Georgenstr. 70. Diamantwerkzeugfabrik, |elteile fabrizieren Auschluß- 
arbeit. Ce Berlın-Charlottenburg 1 Walter Weschke & Co., Hochfrequenz- f Apparate, 
Export ıgarren, Cigaretten, Ci a L Magdeburz 1 Diathermie- 
2 Gei arettentabak, nur erste rahtbürsten für alle —— Braun & Stemmler, 
allen ger ,; ualitäten. F. Willy Zwecke liefert die lektr. Bügeleisen, | Fabrikation elektromediain. 
Sé M Risse, Hamburg, Besenbin- älteste Spezialfabrik Kochtöpfe, Kochplatten, Apparate, 
K States ron 5 85 derhof 3. Ernst Petzold jun., Chumnıtz. KunYatfeleisen, Lötkolben, Wiesbaden. Bahnhofstr. 16, 
Görlitzer Camera-Werke . rahtgewebe in allen |maschi- " Iektromobllie. Elite- 
Paul Quili, PritzBracht Lüd 12 hei Metallen u. Ausführun-| nen, werke, Axt.-Gesellschaft 
Görlitz 3, Schließfach 232. racat, snac d, gen. Farbige Moakit:-| Brenn- Brand - Erbisdorf i. Sa, 
Celluloid- u. Metailw..reufbr. e h 
eene Gewebe, Siebgewebe usw. scheren, 
arbid, Igaretteon- Paschold, Doeger & Co., Schuh- loktromotoren 
Gebr. Sjöström, maschinen d. m. b. H., Saalfeld, Saale. | macher- in 
Hamburgzl, Uhlandstr. 33. bis 45 000 Stück stund- | : — eisen erst- 
Telegramm. Adresse: Ircos. liche Leistung Triumph“, rahtgewebe aller | alle Systeme, auf Wunsch | klassiger 
| Universal“ u „UK“ mit Arten Spez.: farbige | Extraanfertigung. Mewes A Aus- 
arbkollnsum, bestes automatischer Tabakzufüh. 9” Mosqultugewebe. Ulricus| Wittmack, Hamburg 1, führung 
Imprägniermittel, rung für Falz. od. Klebnaht, U. pat. Verfahren emailliert. Rathausstr. 5. Motoren- 
billigster, wetterfester mit Gold-, Kork-, Alumi- „Ulricus“, Telegr.-Anschr.: Contometa | fabrik 
Anstrich, U.S. 32 % ko lie-|nium-, Paraffin- und Strob-|__Waltershausen, Thür. 28. iektr. Maus-, Hand- Gerhardi & Schubert, 
fert Dr. G A. F. Gebhard | mundstück-Belag. Verbrei- rahtheft- und Tischlampen, | Amberg (Bayern). ` 
&Co., Chem. Fabrik, Frank- |teiste Maschinen. Ueber 2000 D maschinen. Batterien,Leuchtblumen, lekhtrotech.Bodarfs- 
furt a. M., Schließfach 44. Stück im Gebrauch. Liefe- o. Hoppe & Co. Nachf. Heleuchtungskörper u. Glas- arukel für Starkstrom 
Vertreter gesucht. rant altor 1 Sieg Maschinenfabrik, S peli. me fabrisiert Franz 
ien und Großbetriebe, | . ig-Se rra N er e 
gian u 8 Leipzig-Schieußig 74. delle. Export — Kommission. Pammerschmidt. Coburg 6. 


omikalion, Pharma- rettenpack-. 


zeutica. Pepton spes. f. reiß- und Messerschleif- 
Bakteriologie. Bensoe- maschinen. 
säure. Bensoenatron. Leci- United 


thin. Labpulver. Käselarba. 
Butter farbe. Spexialltuten: 
Anticonceptions mittel. A phrv- 
disla-Pillen etc. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rostock M. Gegr.1858. 


bemikallen. 
Export — Import. 


Inc. Filiale 
Dresden-A. 21 II. 


C 


Hülsen jeder Art. 


Eigene Großfabrikation, | Dh H., München 25. eucherolen moi . 
Technische und pharmazeu amonkontektion: Gummi- Iesse 1 
tische Chemikalien. IEN Blusen so- lettern Ehen werner er Ce d Mosse-Code 

Dr. Hans Jordt & Co., wie handgehäk. Jumper für Büro u. EE Deeg . 
Hamburg 9, Vorsetzen 14 |in Qualitätswareliefert. Must. Plakatanfer- E FE lektrisch heizbares 

A. B. C. Code 5 Edition. nur geg Berechnung. Walter tigungen fa- Porzellan. 
Telegr.-Adr.: Chefajordt. |Gatzow, Hamburg 8, Kleine briziert kon- 


Relebenstr 20-22 
Dee 


Import. Techn. u. pharm 
Chemikalien, Drogen 
sämtliche Arsenelwaren. 


(p inport. Tocno: Export 
Printator - Block. 


Zigarettenauf. 


Cigarette Machine Co., 


igarettenpapler in 
Rollen, Bogen, Heftchen, 


„Zigpag‘‘ Cigarettenpapier- 
Verarbeinıngs-Gesellschaft 


Schreibe mit Luft auf 
Der 


sensationelle,unverwüstliche 
Notis-Rechendauerblock mit 


Musterkollektion gegen Ein- 


ahtstifte u. 
part $ oder 1 £. 


I 


Germania-Werke, Hemer l. Wes ff. 


rohbank - Revolver- 
köpfe liefern 
Ernst Künzel & Co., 
Zwickau 1. Sa. 


sendung von 65 


Y 
Hans Falk, 


Elektrodauerlicht-Fabrik, 
Berlin 8 44 Ritterstraße 11. 


kurrenzlos für alle Weltteil 
Gustav Tieize, Leipzig-A.-C 


rucksachon, Etiket- 
D ten, Prospekte. Kataloge, 
Kalender, Plakate, We 
n 


(Siehe Inserat Seite 4799.) 


sellan, Messing 


tehtrotochnische. 
Instaliationsmate- 
rialien. 
eigene Fabri - 
kate aus Por- 
material 
„Felmaslt“. 
Gustav Schortmann & Sohn, 
Fabrik elek trotechn. Spesial. 
artikel, Leipzig-Plagwita, 
E iektrotechnische 


und Isolier- 


Neuheiten. 
oT ena g" A.-G., 
Spezial-Export, 
Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


loktrotochn. Spe- 

zlalartikel für 

Installationsbe- 
darf {besonders 


M. R. Marcus, Hamburg 38 l S „ Bücher eto. 
n 1897. Telegr.-Aar. 5 un a N See) liefert | 9% Magaum-G.m.b.H., Birnschalter) 
S ehen S tsche 0 e 
F nügt. um die Schrift völlig ee rei = Hi Berlin W 30. Nollendorf-Pi.6. fabrizieren 
| malen Kein nierverbranch. es l Fricdensir. € loktr. Holz- Roch") Fresen & Co. 
oeer | eg aM begrenzte Haltedauer, größ- | gm pucksachen aller Art, Ee arale: EE 
Teich be S — ter Reklameartikel. Patent- D Sager Bücher in all. K chtöpfe. D 
Arten-. d ; amtlich geschützt! Sprachen. Konrad Hani. BAC ES, Ki 
gesellschaft, ZU Prin be 1 8 Sé b. H.. Druckerei, Hamburg Ba. | on, Koch 
Berlin 8 59/Exp. Netienbur ger Straße 18 ungerfagrik-Kinrich te | 
homikallen, (Printator-Haus). Va. Grusonwerk, | Brotröster, 
Pharmazeuten. talertikel.Zemente Magdeburg. gewerbl. 
i en i A te usw 
„ SS 1 P D und techn. Spezialitäten. je., Kühl- u Gefrier- ii Canh 
DAT, a d e S e H . 0 Wl 
Tel.: Chemie. A BC. Code 5th. ur = m E Anlagen für dee se — 5 Ver 
Wera Schleif- 
Teichgrastr Sn = | m strie Kani. eier. | priektrische | 
hemikalion u. Dro- Aktien- ZZ SS | zialität: Kühl una Ge maschinen für lich- 
gen, Gesellschaft für] gesellschaft, Ki VS Schränke. b anordnung, Schleif- 
chemische Rohprodukte | Rerin 8 59/Exp AN AipineMasch.-Fbr.Augs urg maschinen auf geraden und | Steckkontakte bis 80 Amn. 
m. b. H., Hamburg 8. Telegr. i fektionsmittel Vertreter gesucht. kekröpften i Schalter für Kleinbeleucht. 
Chemiprodukt. Köhrsyl für Kranken- ieh trische 1 lomente (Export), Bat- 
hi te-Möbel: pflege. Hospitäler bel Boleuch- et. Er , 
Operatic wë h eich, Epidemien, Kob,solin für tunas an, maschinen a Ta- 
er u. schwerer Ausfüh- alle A e ` beer Art Armaturen Handschleiftmaschinen, Tor 9 
° 3 ert in watt- ? chleifmaschinen, -| lampen 
rung, Instrumententische u. | ZUNA gen Flaschen. Ka. Reflektoren. nens n Baad 
e e maschinen, Tisch- un t 
schränke, Betten. Fahrstühle. 11 Fässern fob Ham- Decken- Sen rmaschinen, fahr- 8 
VVV burg oder cif aller Häfen beleuchtungen, bare Bohrmaschinen, Wirt-| grenzter * 
j Nachfolger, | Schalennalpe del. Wand- |schaftsmotoren für Ozean, Jager- 
EAIN Schalt TIE Hamburg 39. - Gegr 18551 | Fassungen, r ' dampfer, Kleinmotoren, auch fähigkeit 
nständer fabriz Se S i u. Decken- 

o Jahren In ersiklsniger partie, . Erisort euer 
Ausführung die Vereinigten |} Extrakt- Q' Ce v LE, Elementontabrik 
8 DA eg t en D 9 2 e ron .- HI 

Heidelberg. u AE jektrische Nou. Lenbyræbh. rankfur!/M. Diebe Inserat Seite 4799.) 
Och- Uu. g 2 ee A > 
i Belouch- Magnet- „ Bernstein- 
Turel Lieht Peter. Ven L E dungs. schen Maren aller Art, Neuheit: 
halter. Stift- futterdämpfer, 1 reg WE Aen SE A wgl r 
illen. -Fabrik Aug. ı | Halbwatia e Batterie & / | nagnetisch, wie echt. 
tabriziert Robert Arnstein, Ufr. (Deutschland).| Porzellanarmaturen Surch in ihe | AG | Emi Lübrig, Hamburg 5 A, 
Hahn junior ~ evotionalien usw. fabrizieren befindliche f. 3 Steindamm 3. 
Kirchhain. Niederlausitz $ Kumpositionsmetall| als Spezlallift - Dynamo- , Ak enbeinkugel-Ketten 
Hä reren. Wand- N maschine. \ LEI rel, in all. 
hristbaum- reliefs, Kreuze, Weihwasser- Katalog Muster $1. Dimensionen. Leistungs- 
Kerzenhalter kessel usw. , Glas- A Elekiro- Phönix- Verlag tähige Spezialfabrik 
aller Art. Metallwarenfabrik Og, Hackl. 4 maturen-Gesell- n Erich Mendel. 
Spezialfabrikation: e dort: Gebrüder schaft we Si 5 W 46 Deutschl.). Merscheid-Solingen. 
\ Dresden e DR. 


Becher & Kniss, 


Brünlos im Erzgebirge. Nürnberg. 


Tuchmann. 


* 


Nr. 2109 


4806 


Ifenbein- achor aus Celluloı. ahrradtelie aller An | Q"arbenreib- reiwal- 
E Schnitzereieon F mit prachtvollen. hand- F in sauberer Ausführung zen- (D F dese Erde Garg Bon: 
u. Drechsiorelen. gemalten Dekors. liefert preiswert Aug. Maschi- hardt 4 Wi Cie. 
Rosen, Plaket en, Armreife, Emde. Kommandit - Gesell. nen mit REN E 
Ketten. Stockgriffe, Bein- schaft, Radevormwald 31,| Hartguß- 1 mburg 3. 
schmuck ek . Rheinland. oder Hart- enstraße 54, 
dung gegen $ 10.- oder ent- — | steinwalzen = 
sprechende andere Valuten. ahrradteilie. in aner- Umkitt d amos 
Gustav Ganster, Spez.: Kilometerzähler, k aunt beste ebt u. kittet alle Film- 
Mannhe'm, H. 7, 28. Pedale, Fahrradketten, | Ausführung prompt lieferbar sorten innerh. 20 Sek. 


zu mäßigen Preisen, Aktion- wer, 21, ee 


Herrmann dmbH., Hamburgs. 


Reich illustiierter Katalog 


auf Wunsch. gesellschaft für Maschinen- 


bau und Automobilluftfedern 


LA 
&pezialtavrikation 
Erich Mittag & Co., Zeuthen 


Pune 


mallle-Geschirre jeder Berli vorm. Adolf Graf. Konstanz å. 
Art für Hauswirtschaft 2 (Berlin). Wilheim Leschhorn, ee iter. 
Ei: sofort Ostdeutsche Ein Dizd. Fächer, sortiert, - Fabrradteilefabrik, arbenrol- Filterwerte „Neptun“ 
8t u. "Emaillierwerke Legen Einsendung von sh. 10| Aschaffenburg a. Main 10. maschinon. Elite- A.-G.. Hamburg-Altona. 
A.-G., Cüstrin-Neustadt oder Gegenwert. en Beie Gesell- | (Siehe Inserat Seite 4800.) 
Deutschl.). S. Ins. S. 4800. aAhrradzubehörtelle bn. Brand-Erbisdorf 1.82. 
ahnen aller Länder, wie Schlösser, Pumpen- arbmühlen, _ iitrlerpapiers,Filter- 
Schiftsellaggen jeder Art. balter, Hosenhalter usw. langjährige Spezialität. masse für Brauereien. 


Frans» Reinecke, Wedler & Co., Schmalkalden Gustav Spangenberg, Ed. Saupe, Papierfabr., 


mallle- Ey) 
waren 4 
Hannover. i. Thür. Postfach. Maschinenfabrik, Döbeln 1. Sa. 3. 

on Art m aknan. Naiona. und Nati See EE Ni annheim 28. Tüchtige Vertreter gesucht. 
Beier? La F Schiffsflaggen. aion ellen und Rasseln. 
desen! i Bonner Fahnenfabrik || Art 1 David Dominicus & Co.. | pmlaschen- 

ap re H I" Remscheid. "E Fall 
: ahrräder und Bestand- Ratten, Wey st or u ia = t. ee a 
Brunöhler teile. Blanke A Co., | Fliegen. ao tigen A 

Ha B i |Käf.usw Erich Mohr G. m. b. H., sonstigen Ap- 
& Oo., mburg. Brennerstr. 11. ia Berlin W 9. parate für die 
Botirop — —v—— Köniein-Augusta-Str. 4. Bere 


in Wett, 


eu rn a te nu Maßstäbe, Werkzeuge als Spezial. Carl Bender I, 
pn e Aufbereitungs- 


aller Art liefern prompt] G. m. b. H., Dotzheim. Boldt & Vogel, 


Frese u. Zubehör, u, liefert 
Hamburg. a 
K1. Reichenstr. $ 


Po 


und preiswert Wieshaden, komplett, 


gé Zeche 3 Buschmann, Timmermann mit Taschen- 
Magdobur; ? & Co.. Hamburg 6. arbbänder f. Schreib- „esser, sowie | 
= Wir suchen gut eingeführten maschinen, Kohlepapier, se laschenzüge. " ` 
6 andere Neu- Cbemnitzer Hebe- 


Vertreter m. Bankreferenzen. Wachspapler u. Wachs- 


ssonzen, äther. Oele 
E konz. Aromastoffe. Par- „ heit. in Taschen- r 
tum-Oele, giftfreie Far- akr räder, Pneumatik. Stempelkissen messern. Ver- Schröder & Co. 
den. Ricolto-Werk., Leipzig). 2 : ge SCH SS G. m. b. H. 
We Cari Fr. Brauer, ngen DIE Chemnitz A 
ssonzen u. Farben) | AA Stettin. Katalog. Crusiusstr. & 
naden, Liköre u. Brannt- A = DD ON Fabr-gogr.1909. Franz Drache, Stahlwaren- 8 a & Co.. 
weine, hochkonzentr., liefern N arbbänder, Kohle- |_{abrik. Obligs-Solingen. 
ae her] „Sigurd"-Gesellschaft, F papier, Vervielfältiger, suerzeuue lelscherel- | | 
Maxdebure-N. eeng und franko! Original Greif. liefert P oo R F Maschinen, | 
tiketten fabriziert seit reit. Werke, Goslar a. H., | stall TAN. I. Maschinen tür Wurst- 
1865 G. Albrecht L ahrräder. G. B. N Fabriken für Bürobedarf. a N briken u. Konservenfabriken 
Gebr. D Ve N ein engl. System Art ail) warenfabrik Fi Dosenfabrik-Einrichtungen. 
ODE: Bor en * devorzugte Marke des Cerbbänder u. Kohlen- À Fettverwertungs-Anlagen. 
urg >. In- und Auslandes. papier Marke „Fiducit“ | Emil Aus. 10 Größtes Werk der Brauche. 
tihetten- Herstel- Georg Bir mann. / SC eeh Quincke, d | | 
lungs-Maschinen. Fahrrad-Inäustrie, E Berlin 0 34 | jil | 
o. Hoppe & Co., Nachf., Nürnberg, Harrichstr. 5. Zagolow & Co. ll 
Maschinenfabrik, en a Stett S Gegründet 1863. 
Leipzig-Schleußig 74. ahrräder und Zu- tottin. — 


Dehör telle wie auch 
sonstige Artixal für den arbbänder. 


Feat: Batterien, 
dortigen Markt liefert Kohle- 


spez. Exportbatterien, 
Anoden - Batterien für 
drahtlose Telegraphie in al- 
len Ausführungen, Hülsen, 


tuis. Spezialfabrik für 
Brillen- und Klemmer- 


Etuis in allen F Arnold Schlesinger, 1 Sant 
z uis in en Formen Abteilung B, |59 ualität. : 
S * A Glühlampen liefert in alt- 
und Ausführungen. a Ne 92. Schömann- bewährter Qualität (ausge- ER 
u tr ee u Band- wählte Mustersendung gegen a 
ahrrad-Dynamo- | Gesellschaft Einsendung von M. 50 000). un. 
Laterne. ee EE Theodor Biffländer, Spezial- er 
erzeugt W. fabrik für Taschenlampen S 
kostenlos elek- Fabrik abrik n 80 % "|RichardHeike.Maschinenfbr, 
trisches Licht, gegr 1907 or . Berlin-Hohe usen B. 
$2.75. Fahrrad- - — Köpenicker Str. 154. | 
Einbaumotor, | arbband- Freuerzeug - Neuheit, fänger mit 
macht jedes Auffrischer Derby 916 egen en 
Fahrrad sum Zu a Ca „Zieh-Durch“ Per und dem Stift, i- ee , 
Max Fickert, Grimma i. Sa. Motorrad, 834 } A l macht in 1 Minute aus Ihrem | grog. ganz aux Welt Braun se ' 
Leistungsfähigste Etuis- Fahrrad-Pfeife. ; N alten Farbband ein neues.|Galalith. Wun- Jahren in all. N 
fabrik. — E t vom Vorderrad j Hunderttausende inIndustrie, | derschöne Far- Lanina e ; 
. Xport. getrieben, 81 a fi | Handel, Staats-u.Kommunal-|beneffekte und probe allt 
Elektrische 17 IV ) behörden in Gebrauch und] Dekorationen. Spezia au e 


f. jed. Klima. ef KW 
Millionen- AP 1 

versand nach wem 274 8 

all. Ländern. 


Magnet- glänzend bewährt. Ia Refe-| Bequeme Stein- 
Taschenlampe, brennt oüne renzen. 1 Stück 15 oder eut-| auswechslung 
Batterie, $1.—. Pbönlz- Ver. sprechende Währung gegen] ohne Beschädi- 


Industrieerzeugnisse zu 


KS, sämtl. deutscher 
kulantesten Bedingungen. 


Gebr. Tuchmann, lag. Charlottenburg D 3. Vorkasse. Robert Dud ö 
$ . ok&Co., ung des Feuerzeuges. e 
rer 35 ari, Deruburgstr. 46 (Dtschld. ). LeipzigMockau,Leonhardst.1 (länzender Exportschlager! es Jahre. Durch 
; ei . Codes: —— [Musterkollektion gegen Vor- g ee Stift der praktischste 


ABC sth Ed. impr., stb Ed., 
Bentley, Rudolf Mosse, Mar- 
coni, Privat. 


KN für sämtl. 


Fänger der Gegenwart. Wi 
"liegenfängerfabrik . -} 
ingen-Siu e i 

ee ai franz.. spad. 


farben in T | Jacques Kellermann & Co., 
der Clastube. % Guall- Berlin SO 18, Köpenicker 


40 verschiedene Farben. INumination Berlin. 


Fin Fit: „Perl!“ Stoff. einsendung von 5 sh. 


j 
l 
! 
` D 
ii 
} 
} 


Neubelten u. Neuheits- 


0 artikel alter Branchen, Yaspi 5 K e mpanie, F A er ba 1 
alanterie waren, ederwa- resden. ch, e RM 
ren, Textilwaren, Rasler- a Non S ur; 
utensilien, Rauchutensilien, arben, Rohstoffe für das Beste “Z 4 


Bureauartikel usw. Muster- | F Keramik, Metall) xzde. . 


Chr. Aberie, G. m. b. H. und Billigste N er 


sendung in jeder Höhe ge- fertige Emaillen, Ultra- N 
gen Voreinsend. d Beträgcs St. Georgen, Schwarzwald. |marinblau. A. Weissbach, Re für ea ` 
oder per Nachnahme Lössnitz, Erzgebirge. ee We UA e ug 
Richard Dost. Elbing. ahrrad - Hillfsmoto- | ⸗„»1. Kosmetische in Zimmer. SC 
Herrenstr. 9. Tel. 1069. ren u. Automoto- arben. Patentstifte. AN. 
E „„ Anliin-Stoffarben es 
ächer (Handventilato- Hort Sender Kam i. Sa für den Haushalt e ratur In all. Sr 
ren), 8 verschied. Muster, Gegrü E H L M und Metall b h Handmuster gra 
geg. Voreins. v. 3 Gul- egründet 1895. SHALIMAR Hotallcatconiabr Absatz- u. Verd.-Möglichi 
ven: 0 ven 5 Schilling ahrrad-Kotten. Fabrikanten: Pfeiffer & Auer G. m. b. H., Chom. Fabrik Schw * 
Richard Rev à Co., Chr. Aberle, G. m. b. H., Jobs, Vormbaum A Söhne, | fel. Adresse; egen bar — 
Leopoldsbail-Staßfurt 7. S ' el.-Adresse: 


SL Georgen, Schwarzw.| Düsseldori-Reisholz. Pealabrlk Nürnberg. 


Lu Wir bitten bei allon Anfraton aut fN... —_ LD ti. AE he Dort Rovno” Rezug zu ne RAGIN 


F llogenfänger „Piiz” 
fängt 


am besten 

u. verdient des- 

balb d. Vorzug. 
Chemische 


A Fabrik 
Zick-Zack Zeitz. 
Großrertrieb: 
C. H. Oehmig- 
Weidlich. Zeitz. 


lint- uud 
Rot- 
.. scohielf- ws — 
Dassler (Ruby) 
beste 
Qualitätsware. Süddeutsche 
werke, Aktien- 


Memmingen 13 (Bayern). 


ormmaschinen 
(Hand- u. hydraulische). 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen Fabriken, A.-G.. 
Hannover- Hainholz. 


twer ite aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid V. 


risier- u. Onduller- 
Gleen aller Art fabriz. 
Adolf Hoffmann. 


g Metallw- renfabrik. 


Herges- Hallenberg. 
Wortmarke: „Frisieria‘“. 


üllfoderhalter, Füll- 

bleistifte aus Galalith, 
Galalithfederhalter 

Schutzmarke 


nheil, 
Füllhalter- u. Füllbleistift- 
Fabrik. Heidelberg. 


AAR eier 


„Acca“. 


u. Füllbleistifte 

. aus. Galalith“ 

Sicher- 

heits- 
u. Selbstfüll- 
Federhalter, 
Marken e 

„Original- 
Ideal“. „Hummels Ideal“ mit 
LK Goldf. Ossmiumiridiumsp. 

Füllfederhalterhaus 

Carl Hummel, Heidelbergfäsd) 


F Ullfederhaltor indiv. 


Ausführ. Muster geg. Ein- 
send. v. 10 Schill., 3 Dol. 
lar. 8 Gulden. Richard Rey 
& Co., Leopoldshall - Staß- 


Lë aus 


Kuustleder,Brief- 
taschen, Schreib- 
etuis, Aktentaschen 
usw., feine u. feinste 
Ausführungen. 
Max Armbruster & Co.. 
Raska-Werke. 
Bergedorf 5-Hamburg. 


Ur aller Art. 


Spezialität: Stopftwist. 
Stickgarne u. Perlgarue 

garant. waschechte Farben. 
Gebr. Heinze, Barmen-R. 


asapparatoe erzeugen 
Gas aus Benzin, 
Gasmaschinenfabrik 
Amberg (Bayern). 


eldschränke, Geld- 
schrankwerke H.F.Peliz, 
Düsseldorf B. 439 D., 
liefern ihre weltbekannten 


Geldschränke. Wandgeld- 
schränke u. Stahlkassetten 

. sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 
Peltzwerk Düsseldorf. 


assetten, 
Satzskassetten Tabrisier. 


lasemballasen, Am- 
pull. a. Jenaer 


Wittemeyer A Winberg Fiolaxglas 
Hamburg 38. i 5 und 
eldechränke, parfüm. f. ll. 

Stahlkamm., ran ben. 
Geheimwand. Schraubgläser so- 


wiechem.-pharm. 
Qlaswar. all. Art. 
Güntsche A Co., Giaswaren- 
fabrik. Rudolstadt in Thür. 


G lasinstrumente, 


schränke, Kassetten, 


Panzer A.G., 
Berlin N 20, 


orbereimsschinen. 


Spritzen, Medizin- 
flaschen usw. 
E. Friedeme yer, Ilmenau 10. 


lasinstrumente, 

Glasapparate, chemisch. 

Glasgerät, Thermometer 
für alle Zwecke, Aräometer, 
graduierte Meßgeräte, Sub- 


e — 2 ap, we 
— — Lra 
n ap — 


Johs. Krause G. m. b. H. 


Altona-Ottensen 13. cutanspritzsen, ganz aus 
ewindebohrer. Glas, Krankenpflegeartikel. 
8 Erstklassige schräge chlrurg. Gummiwaren, etc. 
Gewindebohrer. Fachgemäße, promte Bedie- 

— nung. Ilustr., fremdsprachl. 

— — Kataloge gratis. Köllner & 


Römhildt, Glasfbr., Luisen- 
thal-Thür. 3. Brancbekun- 
dige Vertreter gesucht. 


lasinstrumente, 
Injektions-Spritzen, 
Thermometer aller Art, 
Fr. Ernst Koehler, Ilmenau. 
Gegründet 1902. 


lasinstru- 
meter für Aerzte, 


Arthur Naumann & Co., 
Gewindebobrerfabrik, 
Ronsdorf Mühle bei Rem - 
scheid, Deutschland. 


leBformen. 

Jeder kann 
selbst Sol- Æ 4 

daten, Tiere, 


A 


nel A Industrie und Familie, 
1 epen. 115 r. Subcutanspritzen, 
ustersendung künstliche Menschen- 
5 Dollar oder augen, artgummi- 
höher, andere Artikel für Chirurgie 
Länder entsprech. Zahlung. Kaufen Sie vorteilhaft 
Fabrik: von der Fabrik 
Heinrich Diezemann, Ullrich, Sauer & Co.. 
Leipzig-Gohlis E. Abt. A.. Gräfenroda in 
jeBerelmaschinen. Thüringen. 
G Vereinigte Schmirgel u. 3 
Maschinen- Fabriken. entsprech. Währung. 
A.-G., Hannover Hainholz. 
lasinstrumente. 
N Le ene 
Gas, Elektr., Hohl-, Aerometer. 5 


Meßgeräte usw. 


Prep. Medizin, Kristall- ; 
nur bester Qualität seit 1868 


glas, Flaschen. 
Katalog zu Diensten. 
Ewald Pohl & Co., 
Neugersdorf., Sachsen. 


Ephraim Greiner, 
Stützerbach i. Thür., 
Glasinstrumenten-, Apparate- 


las aller Art. spez.: ; ; 
Feed u. Wirt- und Geräte-Fabrik. Eigene 
schaftsglas. Friedrich Hl Hoblglashüttenwerke! 
Bode. Hamburx. Levante. Gen n 
i malte, Tablette, sowi 
ce alle Glaswaren. 
. Max Thun, Hamburg 5. 
De Erust-Merck-Str. 8. 
stünde, — — 
Wasser- lat dare n. 
A stands - Schutzapp, ez 
Oeler, Schmier- - 
pumpen, Schiffs- 
] seitenfenster, 


Fahrrad- und Auto- 
Laternen, Uhren, 
Grubenlampen. 


Gebr. Sauder & Co., 
Hartglas- u- Drabtgiastabr., 
Hainsberg L Sa. 


las, Fensterulas in 
Fox Sort. u. J. 
Stärken, in RR 
eigen. Hütten a 
hergestellt. au- 
erkannt bestes 
Fabrikat, sow. 
alLübrig. Sort. Tafelgl. l. 


Müller & Co., Glaswerke. 
Piesau in Thür. 15. 


obelins, Kissen, Läufer 
U und Bilder. 
C. Lippmann & Co.. 
Mechan. Weberei u. Stickerei, 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14. 


Goi und Politur- 


| leisten aller Art. 
ef. die 


Tapetenleisten. : 

Ostdeutsche Tafelöins A-8., Breslau? Heinsius, Grabow i. Meckl. 
labsätze, Marke 

lasemballase aller nid" see 
E Art, Spez.: und mit Ledereinlagen, 
Parfümflacon®, in grauer und schwarzer 
Tabletten- und Ausführung, ferner Gummi- 
Pillengläser,Probe- | absätze in jeder beliebigen 


mdländischen Ausführung 
Gs Form liefert nach alleu 
Erdteilen jederzeit konkur- 


rläser mit und d 
Bier Hülse usw. fabriziert 


Aurel Heinze, 


Mellenbach ` "9. __ i. Th. renzlos preiswert 
A lasinstrumente,. Ger u. 1 Ben , 
bien Ther- Wier 
mometer u. and. Artikel a be: 


Verlangen Sie bitte kostell- 
los illustrierten Katalog. 
Vertreter gesucht. 


für Chirurgie liefert als 
Spezialist 
Max Bartholomäus. 


Gräfenroda i. Thür. 


cho mit Beiblatt Deutsc 


Fra 
ab- 
sätze, 


Lösung, SS \ 
direkt ad 
Fabrik, A N 
beste Qua- 220 SE? 
Iltät, 


äußerste Preise. 
Thermesol-Gummi-Fabrik, 


Radebeul I. Dresden (Sa.). 


7 


ummifabrik-Einrich- 
tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk. 
Magdeburg. 


Zwecke, Bobins u. Zak- 
Ernst Victor 


Ger. Bovi für alle 


kenlitzen. 


Schmidi, Barmen - Nächste- 


breck, Spezialfabrik. 


ummisauger 
andere naht. 
Gummiwar. 
Marke 
„Zwinger“, kon- 
ventionstrei. 
M. Näthor 


NQ 
ek 


Dresden A. 1, Ostra-Allee 23. 
Tel.-Adr. „Zwingerhaus“. 


ummiwaren. 
Sämtliche Artikel für 
die chirurgische und 


PARTNERSTRUS 


sanitäre Branche. 


Ho und Küchen- 


weeräte aller Art, 
e ech, uminiu 
Lackierwaren etc. Metall 
warenfabrik Westermann 


E. m. b. E., Schwarzenberg Ba, 


aus- und 

Küchen- 
geräte 
aller Art 

liefern prompt 


Brundöhler 
& Co.. 
Bottrop i. W. 


gerate 
in Rein-Alu- 
minlum, für 
Export und 
Inland. 
Paul Nagler, 
Metallwarenfabrik, 
Aue 1. Erzgeb. 


auswlrtachaftilehe 
Maschinen. Spez. 
Universal-Küchen- 

maschinen „Jupiter“ D. R. P. 
Hervorragend bewährt! 
Küchenmaschinenfabrik 
Jupiter, G. m. b. H., 

Schorndorf. Würnb ga 


H. EE 


Danziger Maschinen- 
werke A.-G., Danzig, 
Melzergasse 4. Spez.-Abt.: 
Heisungs -Technik. Trans por- 
table Kachel- u, eiserne Oe- 
fen, wie auch eiserne Koch- 
berde mit Damag - Patent- 


heisung. 
olzbearbeitungs- ` 


Bong & Partner, Berlin N 58. maschinen. 


hygien. Speziuli tat. 


Maschinen-Werke 


C izen sy chirurg. | Gubisch A.-G., Liegnitz 102 
u 


nahtlose Gummiwaren 
prompt und billig. Verlan- 
gen Sie sofort Katalog. 
Gummi-Ebeling, 
Magdeburg 24. 


ummiwaren, chirur- 
Fo: u. hygienisch, lie- 
fert in erstklass. Qual. 
Ernst Pietsch, Wien II. 
Koliugasse 18. 


maschinen, 
pur Qualität. 


Metallwaren- 


fabrik 
Aluminia, Dortmund. 


RG Bartschneide- 


allen Sorten, Haarnetze. Kreissägen. 


P se 
aare, Menschenhaare in | Bandsägen, 
H Seiden-, Brokat-, Metall- Hobelmaschi- 


und Sport-Ilaarnetze. 
Süddeutsche Haarindustrio 
München, 

Plinganserstr. 109. 


== | Eischner, Aktiengesellschaft, 


olzbearbeiltungs- 


maschinen. 
Eisenwerke Gaggenau, 
A.-G., Gaggenau. 

olzbearbelt.-Masch 

H mod. 
Konstr. 

Langj.Fach- 

kenntnisse. 


Präz.-Ausf. 

Zb. Masch. 
„Masch. 

Fabr.. Leipzig, Moltkestr. 28. 


olzbear- g 
beitungs- 
maschi- ff 
nen m. Kugel- 
lagerung. wie 


nen, Fräsen 
usw. liefern 
schnellstens 
Selp-Werke vorm. Stoll A 


Leipzig-O. 
olzbearbeitungs- 
| ee maschi- 
— P pg nen aller 
He e Art in erstkl. 
D a H T run . 
Schloßmeinel, SE 
See — ——— Bee 
bearbeitungs- 
Fear Fabrikate. wir Werkzeuge. 
Se David Dominicus 4 Co. 
M. Hörügel Remscheid-V. 
Hofharmonium- olzspleiwaren. 
Fabrik, Gebr. Wolff. 
Leipzig- rbeitungswerke, 
l Leutzsch. Hol gdeburg i 
aus- u. Küchengeräte. Tut. u. Mante'haken. 
Otto Schürer, Metall- u. Kistengrife. 
Lackierwarenfabrik, 5 ken 
Beierfeld in Sachsen. Se 
aus- und Küchen- 
Zmaille- Zink-. 
H BE Lackierwaren n Prior O © 
j usw. Maschinen. el ZE 
en 4 Co., Mainz. in Westfalen. 


he Export- Revue Bezug 2 


u nehmen. Ge 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „DasE Re | | 


| Das Echo 


Nr. 2109 
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 Andustriserzeugniss®e arteistanzen- ohlenpapler u. Farb- ampen f. alle Serwaren: Spesiali 
ran N tsche- . Maschinen. bänder Marke „Fiducit“ Beleuchtungs- | Damentaschen aller An 
choslowaklscher, öster- O. Hoppe A Co. Nachi., liefern in feinster arten snwie alle Brieftaschen, Tresors, 
reichischer Industricerzeug- Maschinenfabrik, Qualität Zubehörteile. Scheintaschen einfachen so- 
nisse, eigene Einkaufstel- Leipzig-Schleubßig 74. 212 101 k üü Wetzchewald wie allerfeinsten Genres, 
len in Prag und Wien. artoffeischäl- goiow s Wilmes CA Mustersendung nur gegen 

EE ankas 2. 9 an maschinen und Se Stettin. i G. m. b. He e e elnes Zange d 

enry M. Ken urg, sSchNirrspuimascri- i 2 omm.- „Nobheim (Ruhr). etrages. 
eee A" | non vanen D EE 
Schließfach 10. C. A. Heinemann & Co., Original Greif 3 aternen _ aller Ludwigstraße 11. 
Telegramm-Adresse: Maschinenfabrik PEIDA: ren Art. Spezialität: 
c ` saerwarentabrik 
Rendsburg-Dresden 23. Düsseldorf 88. Greif-Werke, Goslar a. H., Sturmlaternen, J. W Loeberich, Ofen- 
llorflaschen - Er- Tel.-Adr.: Maschinenvoller. Fabriken für Bürobedarf. Marke Titus. L. bach a. I., Karlstr. 38. 
Kë Ia Qualität artonnagen f. Luxus. ohlennanlere,Indien- n debt 2 Fl Zimmer 2 e 
liefert prompt u. vorteil- zwecke. Boubou- papiere u. Papiere all. Art. G. m. b. H. oo 
haft o, Taollorfiaschentabrik |; KA Werner A Roosen, | Komm-üe, a 
Gustay a Sonus; MaxArmbruster&Co., ra CSS Neheim (Ruhr). etc.. spez. Schuleinrich- 
Kr. Schleusingen. ec — — 4 andwirtschaftliche tungen.Buchkoll,München3®. 

Ra FFF Se . | mn . Kerg - 
lsoliergefä artonnagen n eile zu maschinen, aus N 
ne Ko Industriezweige. — Pflügen, Kultivatoren, wa für a 

Vertreter gesucht. vi Rechen, Dreschma- Schulen, . 

55 Carionnageufabrik Bavaria, SSC Köln, Zweig schinen. Nur erst- | Laboratorien. l 

Vulcan-Werk, Augsburg. niederlassungen: Berlin, Am | klassige Quali- | Universitäten. | 
Ilmenau 1. Gë artonnagen- sterdam. Wien. Buenos Aires täts ware. Gustav ' 
abelfabrik - Einrich- ne aller Art. | a zokos-Läufer. KO | rer Ä 
tungen. Fried. Krupp rt iz Ze Kit: und Teppiche. Be Kreuzstr 12 AR 
A.-G., Grusonwerk, | _____ Teipzig 9.2 Paul Wolf, Hamburg 25, \ 

Magdeburg. _ artothek- u. Vertikal- Kokosweberei. | ZP Lene. Aktien üe. 
atfeo - Schäl- und Ks regen es olllanhänger, einzeln | @ | . sellschaft, Brand-Erbis- 
Poliermaschinen. gene Stanzerei f. 8 und zusammenhängend, dorf in Sachsen N 

Fr DR en Stookey & Sege, (Dee er 
—— für jeden Zweck in Bureau. HamelnerPapierwarenfahrik | Gevelsberg, Westfalen. POS pe Ne 
alender-Sockel Lager und Fabrik. Druck- BR Hameln a. T w. Eisen- u. Stahlgjeßerei. 88 3 e papier). 
Bene x“ P ausführungen In allen mod. ur messe Leipzig: Spezialfabr. f. Ersatzteile z. erliner Lichipaus- u. 
D.R.P. und 8 Sprachen. Organisatienshaus | ___ GT. Reiter V. 20. landwirtschaftl. Maschinen. 1 1 
pat. mit Kë Is. Beermann, Buchdrucke- EEE WEEZE EEE N GE n i 
Tender ttan |g andwirtson Ree 

Bügeln, passend für jeden Berlin, Alte Jakobstr. 18-18. anlagen. 55 jeder Größe u. Spurweite 

seitlich gelochten Kalender- illometer- Colditzer Maschinenfabrik, | systeme, spez. ; 3 

bock, 4 Muster gegen 81 K zähler 500167 | Colditz-Er. i. Sa. für Erutema- i 

oder andere Währung. ro- f. Fahrräd. „ik 7 212. | schinen, liefern 


orkmüählon,Linoleum- 
u.Korkplatten-Fabriken. 
Krnpp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


cane jed. Art. Verlads- 


spekt frei. Behn & Beckers, 
Hamburg P. 5. 


in erstklassig. 
Qualität, genau 
passend 
Huth’sche 
Eisen- u. Stahl- 


| B. Thormann. Berlin NO 18. 
inder druckere en 
fabri- i 


— ——ꝛ-—T' 
alksandstein- 


Koressen „Atlas“ 
sind allen anderen über- 


K 
K 


Arn. Jung, SR 
Lokomotivfabrik G. m. b. H., 


i Anlagen für Kahle, Erze | werke GmbH., 
legen und werden geliefert TENN pers ere er Gevelsberg Jungenthal 
von Amandus Kahl Nacht, | SOnkurrenz- Magdebur l i. Westf. bei Kirchen a. d. Sieg. 
Eisengießerei u. Maschinen- | los für alle Magdeburg ` bei Kirchen a. d. Sieg. _ 
fabrik, Hamburg 1. Weltteile „gelmühlen j. Größe. edermöbeil, ötdraht!. Lorm aaoi nan 
d — K Fried. Krupp A.-G. 1 Marke „Ersioo“ u. Kunstglasereien, Br 
Gustav Tietze, Leipzig-A.-C. Grusonwerk Magdeburg | zinnpasta, Lötpasta, Löt- 


I m me, Spezialität: 
K kolben, Schlaglote, Löt- Che- 


Lüdenscheid in Westfalen. 


Feri. spr. Vulkan 8860 u. 6083. 


ache. Lack taruen, Rost- 


Ernst Zimmermann & Co. 
Hamburg 36. 


Magdeburg. 


ch 


la ner und Aufzüge ugeimählen in allen i 
d | kalien. H. C. Schwens, 
K: eee eee Nä: Maschinenfabr. Magdeburg E. S Sech 
rupp-Grusonwerk, Roscher GmbH., Görlitz. E oen 
Gebr. Müller, Naumburg a.S eg tho Akalit i Aitans: Ania selbst 
ee ETMS — Muster K eee Klebe nasta, en Eet en AC L a er Raume aller At 
gegen nsendung eines altleime. wiy big, buffen. marmoriert vu. | Entstaubung, Entnebelung, 
Dollars oder dessen Wert. ns 1847. N m bernstein liefert Akalit- | Mack nung d ice db 
KREE eodor ` = =| Kunsthornwarze A.-G., SelbsttätigeLuftsauger. MN 
Kk ** (Aluminium). een SS S Beuel- Bonn Duchlütter Dachfenster (AY 
‚ktien- E g n A.-G.. ; 
gesellschaft, NND Acke, Lackfarben. Rosi d Atten 110. 
| ` Berlin 8 Saiten. . für Techno Vertr. überall gesucht. 
Lu Ju. e all.Verwenduugszwecke, i | x EE 
OAI | | llschees in jeder Aus- empf. t. Industrie Hande Altibekaunte Bpesiallabrik aunotscheider, l 
Fritz Reiningh führung. Haus Berge. u. Export. A.-G. Erfordia- |für nur erste Qualität. Ka- Bauart Ullrich Ð. R. F., 
riz NReininchaus. Aktiengesellschafi. Lackwerke, Erfurt. taloge und Lederproben so- t.Erze.Schlacken,Schatt 
Metallwarenfabrik, Hamburg, Mittelweg 22-24 | — Vertreter gesucht. | wie Referenzen auf Wunsch. usw. Krupp-Grusonwerxk. 


Amme in jeder Aus füh- lose ttslitaz e. L schutzfarben. — — — maschinen, Br 
K insbes. aus Kunst- K Auz. Rutb & Co. osder möbel. Klubsessel Tell lelnerungsania gen, 
born, fabrizieren u. lie- Frankfurt a. „ Lack und Sofas in erstklassi- -Betonmischer, Straßen- 
fern wir fabrik. Vertreter ersucht ger Ane«filhrung, Falzen. Schrotmüblen, 
laufend GEE TEEN FEINE | Steinbrecher oft. 
in acke und Oelfarben für Alpins Masch.-Fbr.- Augsburg. 
11 5 5 Vertreter gesucht! a 
engen. Carl Tiedemann, Coswig. > ` 
Muster- on Verkaufsbureau: Dresden, l andelersatz In Me: 
sendung Wee Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- kannter. rel mlt an 
gegen Dollar 1.50 od. sh. 6. burg, Adolf Jürs, Breiten- H Puumiſedurg 1922. 
Š 3 „gesucht, e felder Str. 19; Bremen: Kon- 3 8 KÉ 
‚Quiwe‘“' NürnbergerKamm- „. rad Gereke. Kaiserstr. 12. ormann E TG 
fabrik, Q. Wenz, G.m.b.H., Se Be = AA Sé SE Hamburg 30,Scheideweri? 25 
Nürnberg (Bayern). * r Klosett-| ache. Lackfarben N nin urenecese 
S sitze, Bad Pyrmont 1. L Rostschutz- | Lederproben u. illustrierte (MSC DR us, E 
ämme und Knöpfte| — _ _ _ —_ — N Farben aller Art. Kataloge stellen bereitwil- orkzeugen lu A8 
aus Kunsthorn Marke nöpfe aus Naturhorn| Glasurit-Werke, A.-G., |ligst zur Verfügung, auch Auafſihrungen. 1 fr 
„Mikilith‘“ und Leicht- in bester Ausführung. Hamburg 1 e erteilen jede gewünschte allen Aus 1 Aena 
metall Marke „Miki“. Horn- u. Beinwarenſbr. Hamburg 1. Auskunft. Vogt & Ganthier, |Motaliwarenfabri A — si 
"e G. m. b. H., Cassel. acke u. Lach farben Hamburg 13. IL edermöbelfabr. Dortmund EM 


für alle Zwecke. Gustav Stapel- sohinen. Schnee 
es elt ee Stock L Ruth. Chemische u. Lack- Lee eren e Mrs, au 
manr uana knopf- a fabrik, Wandsbek-Hamburg. Brieftaschen, Damenta- 10 Typen 1." 


Oscar Winther Akt.-Ges., 
Naumburg a. 8. 


Druckknöpfe 


fabrikation, 


Druck- und 


ampenteilie. 
Annähbosen- 


Stanzteile aller 


schen. E. & H. Mannheim, 
Lederwarenfabrik, 


Berlin SW 68, Lindenstr. 35. | boh 


ı3Ausfiihrun e 
i. ial- 43 


A. 


Y MESCE A 3 


äserelmaschinen knöpfe, Art in Messing u. ederwarentabrik. utsch. è 
K und Gerate Patentknöpfe Eisen für Elektri- L Damentaschen, Besuchs- wer ER 
liefert als Spezialität usw. zltät, Gas und Pe- taschen, Brieftaschen. maschine 
Her m. J. Jordan. Schweizer troleum, roh. ge- Banknotentaschen usw. in| fabriken W 
EE schliffen u. gefärbt. erstklassiger Ausführung. G. m. b. Ha 
Magdeburg. | Knopfwerke, Witts & Schwabe, Otto Liebmann, , af 
Wilhelmstraße 5. Mogelsberg. Offenbach a. M., Waldstr. 24. 1 


Lengefeld im Erzgebirge. 


2 


` 
— 


a 4 S 
h PERT 


— 
e 


n. vw AA EM 
esad He 


. ASY 
e az 2 
— 


13. Dezember 1923 


aschinen 
zum 
Stiften 


brauchsgegenstände. 


e. Malen Spez.: Versilb. Geflechts- 
es "Wieden körbehen usw. 
A Nickelwaren: 
u. Karton- Kaffee-, Tees, 
nagen, Rahmservice 
Heftdraht. usw., höchste 
ideen u. Aus— 
Ing. Th. ührung. Ver- 
langen Sie bil— 
Speckbötel, ligste Preise u. 

Hamburg 1, Kataloge. 


BR = 


Fränkische Metallwarenfabr. 
B.&R.Goldschmidt,Nürnberg. 


Gegr. 1891. 


Mende aller Art, 


insbesoudere Lokomoti- etall- 
"WR ven, Lokomobilen und waren 
Feldbahn-Anlagen (einschl. Tafel- 


Montage), fabrikneu u. ge- 
braucht, sofort lieferbar. 
Wostok Ost-Handels-Ges., 
Techn. Abt., Berlin W 35, 
Lützowstr. 63. 


geräte, Nickel- 
u. Aluminium- 
waren. 
Hartmann 
& Co., Metall- 
warenfabrik, 


etallwaren. Versil. 
berte Luxus. und Ge- 


Das Echo 


„Zenit 
und 
„Kaha“, 
40-300 Liter 
Stunden- 
leistung. 
Modernste 
Präzisions- 
Export- 
maschine. 


ılchentrahmer | 


* j d D 
Kyffhäuserhütie A.-G., 
Fabrik landwirı. Maschinen 

gegründet 1881, 
Artern E. 17 (Prov. Sachs.). 


lichzentrifugen. 


Mi: seit mehr als 


22 Jahren bewährten 
Milchseparatoren 
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no. (Semi-Diese!) usikalien jeder Art. 
Schiffs. P. J. Tonger, Köln a.Rh, 
und Land- Gegründet 1822, 


usikinstrumente,. 
Ammon Gläser, 
Erlbach-Vogtl., Dtschl. 


Von 12 P.S. 
an Motor- 
Axgregate. 


Alleinverkauf für außer- 
europäische Länder, 
C. F. Wilhelm Jantzen, 
Hamburg, Gerhofstr. 2-8. 
Tel.-Adr.: Janthor Hamburg 


otoren für Autos 
und Motorräder, 
* Massenfabrikation, Prä- 
zisionsarbeit. Horst Steudel. 
Kamenz i. Sa., gegr. 1895. 


räder. 


M°"; 
LA / 


Weltbekanut als beste Be- 
zugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandteile, 
wie Saiten aller Art. Allei- 
niger Fabrikant der ges. 
gesch. Bernhardts Silber- u. 
Goldstahlsaiten. wie der ton- 
reinen ges. gesch. Prot. 
Arthur Nikisch- Saiten. 


zé — 
Sie 


eisenindustrie. 
Spezialmaschin. z. Her- 
stellung v. 
Bau- und 
Möbel- 
beschläg., 
Fitschen. 
Paumelles, 
Scharnieren 
Einlaßecken 
sowie 
Schirm. 
furnituren > 
Pressen u. Scheren f. Blech- 
u. Metallbearbeitung, unter 
Berücksichtigung sämtlicher 
Sonderwünsche. 
Franz Berrenbers. 
Maschinenfbr., Haan, Rüld. 


Menne f. d. Klein- 


All. Art. David Dominicus 


Me: 
& Co., Remscheid-V. 


tüts ware für jed.Größe u. 
u EE eeng 
Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


Mi: Solinger Quali- 


MT jed. Ausführung 


u. für jeden Zweck, nur 
ınlitätsware e 
Metallwaren- 


fabrik Aluminia, Dortmund. 


eBwerkzeuge 
aller Art. 


Wilhelm Leschhorn, 
Präzisions - Werkzeug - Ind., 
Aschaffenburg am Main 9. 


Fried. Krupp A.-G., 
Grusonwerk.Magdeburg 


Moea krup anas 


versilb. u. vernickelte 
Geschenkartikel, Haus- 
haltartikel, Tafelgeräte. 


M etall-Luxuswaren, 


Verlangen 
Sie Haupt- 
katalog. 


Hans Meyer & Go., 
Metall-Industrie, 
Bremen. 


etallpressen, 

Walzwerk -Anlagen, 

Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


B (flüssig) 


SHALIMAR 


selbst- | 


reinigt und poliert 
tätig alle Metalle, Lieferung 
durch Spezialfabrik 


Barmen 33, 


etallwaren, Gebra 
Qualitätsware, Nickel, 
Messing, Weißblech 


Drabt. Zur Messe in Leip- 
zig: Handelsbof. Zim. 111,1”, 
Metallwarenfabrik 
Gebr. Arndt, Quedlinburg, 


und ziukvernick. Aus- 


Kaffee- und 


M maver messing- 


führung, 
Leeservice, 
lortenplattenu. 
Brotkörbe, 
Servierbretter, 
Tabletts, 
Gläserteller, 
BKutter-, Keks-, 
uelee- und 
lafelaufsätze, 
nagen, Eier- und Likör- 
.ervice, Salz- und Zueker 
treuer liefern in Qualitäts- 
Ausf. Verl. Sie Katalog. 


Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 


Zuckerdosen, 


Vasen, Me- 


etallwaren, Tafel- u. 
Me Devotio- 
nalien a. Kompositions— 
metall hochfein versilbert u. 
inMarmor-Imitation.Schreib- 
tischgarnituren, Brotkörbe. 


Likörbecher usw. 


MetallwarenfabrikGz.Hackl, 
A.-G., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


etallwarenfabrik 
Stefan j 

Merkl, 
Nürnberg, 

Gertrudstr. 34a. 
Brotkörbe, 

Servierbretter, 
Menagen, 
Saftkannen, 


Ascher. 
Rauehservice 
usw. 


tallwaren 
M d versilbert 
Gebr. Goldschmidt. 


Nürnberg-West. G ebrauchs- 


und Luxusgegenstände, AT- 
denken- u. Geschenkartikel. 


GroB-Export nach allen 
Weltteilen. 
„Tenag“ A.-G., Hamburg 1. 
Mönckeberghaus. 


ühlen in allen modern. 

Ausführungen z. Schro- 

ten u. Mahlen von Ge- 
treide, Mais, Reis usw., für 
Landwirtschaft u. Gewerbe. 
Altbewährtes Fabrikat. 

Gottfried Fickert & Co., 
Spezialfabrik 

f.Schrot- u. Back mehlmühlen. 
München. St. Paulstr 9/58 


haben kein Fuß- und kein 
Halslager, sondern — hän- 
gende Trommelspindel — 
Frommeln mit Lamellen u. 
mit Tellereinsatz. 
Teutonia G. m. b. H., 
Frankfurt-Oder 5. 


zum Schroten 


M u. Mahlen. Huber & 
ilch-Zentrifuaen Sv" Reuss, Regensburg. ` ` 
„UNION „irus“ zur 


ühlen 
Her- 
stellung 


von Schrot- 
u, Backmehl 
in jeder 
Feinheit, 
Iruswerke, 
Dusslingen 100 b 
(Württbg.). 
Erste 


und größte 

Spezialfabrik. — 
60 Jahre Mühlenbau. Mehr als 
eeng = ? 25000 in kurzer Zeit geliefert. 
ur üllereimaschinen 
we gc elms M aller Art, Mühlen- u 
gege inch 23 a a 
0 H A D . D G. m, D . 

Drahtanschrift: F. H en 35. 


„Zentrifuge Hannover. 


M ilch - Transport 


Hammerdeich 70—94. 
Telegr.-Adr.. Schuldeich. 


uilerqaz®e,. 
M Schweizer Ware 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg 
Rheinprovinz, und Heiden 
Kanton Appenzell (Schweiz 
- Gegründet 1873. — 


Men osto mit 


kannen. Größte Lei 
stungsfähigkeit, jährl 
Produktion 100 000 Stück 
Reinhold Mack. 
Fabrik für Molkereigeräte. 
Göppingen 3. Württemberg 


Notenband „Storola‘‘. 

von jedermann leicht zu 

spi len. Alleiniger Hersteller 
Neuheiten-Industrie G. mb. H. 
Tuttlingen 85. 


parate, Flaschenfüll- 
u. Reinigungsanlagen in 
hygien. Konstruk- 
e Spezialfabrik 


M ineralwasser - Ap- 


neuzeitl. $ 
tion liefert di 


Herm. Laubarll NEEN 
Köln-Ehren 5 r 5 
Katal. in all. mod. Sprachen. | Weltmarke: 


{CELO 4 


ineralwasser - Ap- 


ate baut als al- 
nie Spezialität 
fabr. H. Mosblech, 
700. 


TE ET > 
vr ren ee He raya 


A. A. Schlot, 
Klingenthal in Sachsen, 
Spezialfabrik für Mund- 
harmonikas. 


chinen 
* Köln-E. | 


usikinstrumente. | 
Spez.. Blas- u. Schlag 
instrumente. | 
Oscar Adler & Co., | 
Markneukirchen 537-538 
Zur Messe in Leipzig Meß 
haus Thbügina, Stand 9 
usikinstrumente 
TEEN aller Art und Zubehör. 
odellmaschinen, | Spezialität: Banjos, Ha- 
M Kee |waian-Guitarren, 


Lauten-Meinel. G. m. b. H., 
S Hamburg 5. Holzdamın. 
Klz |Telegr.-Adr.: Lautenmeinel. 


Export 
n. allen 
Ländern. 

| 
Kataloge | 
deutsch, 
französ.. 

englisch, 
spanisch. 


f = 


nötigen Teile ent- 
nält Katalog D 1 
gen 1 Fr. od. Kr. 


Alt, Mandol., 8 
Lauten, 


Markneukirchen i. Sachsen, 


-| Spezialitäten: 


lohnender, gesuchter 
Export-Artikel. 

Oscar Epperlein, Metall- 

warenfbr., Magdeburg-N. 17. 


Mr reen 


Spezial- 
fabr. für 


M . aa 


Zithern aller 
OD — 
tarr.. Mund X 


harmonikas, 
Akkordeons. 


G. A. Hawraneck, 


all. Art, Spez 
Sprechmasel. 
und deren 
Bestandteile 
Schallplatten 
Pianos usw. Oiio Hops, 
Sprechmaschiuenfabrik. 
Eisenberg (Thür.) Nr. 18. 


Akkor- 
deons, 
Mundhar- 
monikas, 
Grammo- ART: 
phone, — 
Violinen. Mandolinen 
F. G. Leonhardt, Leipzig, 
Lessingstrasse II. 


M usikinstrumente, 


Spezialität: 
Violinen, 
Bestandteile, 
Bögen, Etuis. 


Karl Höfner 


Mu: g 


Schönbach, Böhm. 


En gros, Export. 
— Katalog gratis. — 


usikinstrumente 
aller Art. = 
Eigene Er- 18 


zeugnisse. 


Streich- u. Zupf- 
Instrumente, 


Eduard 


Tauscher& Co., Erlbach i.V.5. 


— 


usikinstru- 
mente. Streich- 
ınstrum.. Bogen, 
Etuis, Mandolinen, 
Gitarren, Lauten, Sal- 
ten, Bestandt Noten- 
pulte, Stimmpfeifen, 
Taktierstöcke 2 | \ 
immermann * K 

Aarkneukirchen N. 287. 


baum & Söhne, | Neuer Katalog auf Wunsch ge S ef: 
Düsseldorf-Reisholz. zu Diensten. H .Rehse, Mech Leipzig 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
M 
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artüme, Bilütentropfen 
mit und ohne Alkobol. 
Eau de Cologne. Ia Qual. 
‚Ambrana‘ Parfümeriefabrik, 
Carl Woithe, Leipzig, Hain- 
straße 14. Musterkollekt. 2 $ 


usikinstrumento 
Bandensons 
und Concertinas 
besseren Genres. 


Extraktions-, Raffina- erung sämtlicher op 

tions-,Preß-Anlagen nacn tischen Artikel. Eigene 

eigenen Systemen liefert |Fabrikation. Spesiallt.: Bril- 

Amandus Kahl Nachfg., len und Klemmer in Horn, 

Eisengießerei u. Maschinen ; Sen N und 
r 


DS Oel- Oi Drs. Lie 


hote - Papi 
P Chemikalien and 


E. Schering), 


fabrik, Hamburg 1. Galalith. Brillen u. Klemmer netto. Auslandsvertret. ges. Photo-Abt., 
mit 5 Garnituren - SE Charlotienburg 3. 
el- u. Schmier- und umlegten Celluloid-Rän 


artümerlefabrik 
L. R. Bernhardt, 
Braunschweig. Gegr. 1882 
Auf all. Ausstell. prel- gekrönt. 
Haupterseugnis: Haarfarbe 
Jean Rabot, Enthaarungspulv. 


dern in alien Ausführungen. 
Billige Celluloid Brillen. 
H. Horning. Rathenow, 
Fabrik opt. Waren. 


kannen in jeder 

Ausführung. Richard 
Arnold Nachf., Schleiz i. 
Th., Metallwarenfabrik. 


Messing u. Aluminium. 


RS: -Stative aus 
Rob. Tümmiler, 
Döbeln. 


£ N Spezialfabrik 


Alfred Arnold apler, Pappen. Tirol. Enzlan-Br nntw., Haar- hote - Trockonpilat. 
zarisfeld. Sa. 24. osen-Einsetz- P N e wässer,Haaröle,Puder, Haar - ten., Sigurd“ 
Se maschinen. Berlia SW 47. v Tarbe „JeanRabot‘, jünerreicht „ich. Jahr. 
C Hoppe o. Nachl., s n Güte. chste Auszeichn. rockenplatten- 
usikinstrumenten- Maschinenfabrik, Tel.-Adr.: Papierkempinski.| Großabnebmer gesucht. fabrik. 
u. Salten: Leipzig-Schleussig 74. |wmapler. „Java Kunst- Natentautte in allen | Akliengosellschafl, 
Spez Quintenreine P Binipapier”, Qualitäts- P Ausführungen sowie 
P Elite“-Saiten tenrohrwinkel- papier für Buchgewerbe, Feuerzeuge iano-Bestandtelle: 
Marke „Merkur“. 0 Blee maschinen |Kartonnagen, Papierwaren. P Mechaniken, „A 
Erstklassige Streich- Spezial- Se 120 durchgefärbte, impräg ' Hämmer, 
u. Zupf-Instrumente. maschinen nierte Muster. Butag, Neu- J. Friedrich Ammon, Werkzeuge, 
Cuamphausen für Ofen- babelsberg I bei Berlin. Nürnberg. nur Qualitätsware. 
& Dölling, rohr-Fabri - Schwabacher Straße 80. F. Langer & Oo, 


kation baut 


Otto Sohn, 
Maschinen- 


Markneukirchen in Sachsen. 
Zu den Messen in Leipzig. 


S M. er eee 


Werner & Roosen, 


P aller Art 
Köln am Rhein. 


auspapier,Pausieinen, Berlin O 22. Blumenstr. 39. 
P Zelchenpapler. Transpa- iano- | 
P Flügel-Fahrik 


rentpapier usw. usw. 


id 
* 


Artiphon — Rekord. fabrik, WS Berliner Lichtpaus- u. Rheinhold 
. Hermann Eis ner, Albert- Hauenstein (Baden). Pauspapierfabrik G. m. b. H., Schröther, 
EE e er 
Fabrik für Musikschallplait. Chausseestr. 88 d. 
er ee internat. aD ptik. Stammhaus Köln. Zweig Piat E iano-Fahrik 
loire..  AUIBSDOMMEN DAT niederlassungen. Berlin, Am Anton Haber. Schulze A Sohm, 
ie eee e Wiedergabe. <terdam. Wien. Buenos Aires Adori i. v. "Zwickau, &a. 
- Export nach allen Ländern. | Ges. für opt. Erzeugn.m.b.H.. apıersack - Mascni- etroleumbrenner Seriöse Vertreter gesucht, 
De ee ER, —/Dresden-N. 23, Kleisstr. 10. nen mit u. ohne Druck in all. Größen fabrik 
ähmaschinen !.Pelz- | Groß-Schleifarei für Augen- vorrichtung sowie Rol u. Ausführun- r Ianofortefa E oa 
konfektion. LouisBrocks | giäser aller Art (Bl, Perl-[endruck pressen llefern gen, wie Kosmos-, e G. Schneider Berlin. - 
Aktiengesellschaft, Leip- Windmöller A Hölscher Fiammscheiben-, We Luckenwalde-Berlin. 


skop, Menisken, Zylinder, 
Tori, Lentikulare). Doppel- 
fukusgläser aus einem Stück 
mit und ohne sichtbare Tren- 
nungslinle in allen Kombi- 
naticnen, optische Linse. 
aller Art, Lupen, Lesegläser 
und Prismen in Ia Qualität. 
Material- u. Flächenbearbei- 


Erstklass. Fabrikate. Zer- 
legbare Piauos in versch. 
Holzarten, Tropen-Pianos f. 
alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


Pans in hervorragen - 


sig-Lindau E. 


— — G. LI H 
Nr u. Bonbon- 


m. b eg 
Lengerich in Westfalen. 
P rzon — Papier- 


(Genre Matador), 
Wiener Flach- Ssi 
belgische Flach-Brenner etc. 
Wetzchewald A Wilmes 
G. m. b. H., Komm.-Ges., 
Neheim (Ruhr). 


P stroleumlamnen. 


nieren, seidene. - 
Leopold Odenhe mer, 
Fabrik seidener Galanteric- 
waren, Karlsruhe i. B. 


Niete An Abe 1: Neu- 


erzeusnisse. 
Haarmann & Langhoff 
Essen — Wien — Amster- 
dam — Zürich. 


der Qualität, prämiiert 


goldene Staatsmedaille, 


beiten. Abt. Musik- wie Wunder- 


tung. — Telegramm-Adresse: apier und Pappen t Fuchs A Möhr, 
artikel, Abt, u Spiel | Optik, Dresden. (PP P alor Ark >| una beüsalische f E d 
e Fiant |f) P tbk. "et "` (Én 5 
eutsch, Englisch, Franz . anofa Une 
sich und Schwedisch. 0 Pe Spirituskocher, P Conrad Krause, 
H.-G. Baltic m. b. H., Bremen. chneide- Kochherde, Zube- gegründet 1830, 
en GEN maschinen, hür für elektrische 


Berlin W. Ansbacher Sti. L 


ianos, Flügel. Auto- 
P pianos Musik meister 


Ex port. Klaviermacher 
Hauschulz, Berlin-Neukölln.“ 
Richardstraße 116. Fabrik- 
gründg. 1880. Stabile Bauart. 


Brillengläser-Bohr- 
maschinen. Komplette 
Optiker-Werkbänke in un- 
übertroffener Qualität. 


Runge & Kaulfuß, 
Rathenow. 


| Beleuchtung, wie 
z. B. Baldachine, Lampen- 
schirm-Halter,Bedarfsartikel 
tür Deckenbeleucht., Kipp- 
und Tischlampen, Halbwatt- 
Armaturen. Beleuchtungs- 
glas, Galanteriewaren aus 
poliert.,gehämmert.Messing. 


waren, Metallwaren, Mu- 
sikinstrumenten, Haus- 
llaltartikeln. Bureauartikeln. 
Neuheiten - Industrie mbH., 
Tuttlingen 85. Eigene Metall- 
wa en-, lustrumente- und 
Holzwarenfabriken. Stän- 


(Kerg in Spiel- 


Heinricy & Schumacher. 
G. m. b. H., Hamburg. 
Ferdinandstr. 29. I. 


. 1 Bene Gent KEDO D es ie —— 
e ler- Fabrik. Orun burg, Leipzig. Erfurt. Bremen Neheim eutschl.). r. em 
0 Georg Beißbartk, Gegründet 1895. Gebel, $ m | 
räparate jeder Art. 3 
Dr. Hugo Remmler A.-G., Neukölln, E 
Berlin N 37 (Deutschl.).| Jäger- 2 
Brillen und Klemmer aller (Siehe Inserat Seite 4798.) straße 68 | z 


Modelle u. in allen Metaller 


Technisch vorzüglich aus A 


_ in bester Au, führung. Bril- en gearbeitete Qualitätsinstru- $ 
o..abrık-Einricht.in lenglaser jeder Schleifart. Dr. Eduurd Blell. Fa Kergte Dauerbaftlg- 
Größ T. urn men, fülle — größte Dauerha 
‚eder Grö eeh auch Doppelfocus, In aller pharmazeutischer Präparate, | keit, Vertreter überall ges. 

nen bester Qualität. 700 Arbeiter. Aktiengesellschaft, nn 01 
Krupp-Grusonwerk, Magdeburg 1. 
Magdeburg. 


lanos, anerkannt solides J 
P Fabrikat. Export nach A 
allen Ländern aM 
Pianofabrik Menzel A Dë, $ 
Berlin SO 36, Reichenberger 
Straße 104. - 2 2527 

Große silberne Meda.lie. 2 


Pranz Rapsoh, 
Rathenow Jena. 


Augsburg, 
Hermannstr. 5% 
J. Hobbhahn & Co. 


für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken- 
„lattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg i. Thür. 5. Gegr 
1596. — Vertreter gesucht. 


hoto - Trockenplatten 
und Kraftbetrieb. Qe- P 
eignet für die verschie- 
densten Oelssaten und Oel- 
trücbte, wle Mohn, Raps. 
Lein. Hanf. Senf. Sonnen- 


Or für Hand- 


artüme mit und ohne a 
Ale dee IB Alkobol, g hotoartikel, Platten- P unge, hervorragende” $ 
Baat, eckern, Erd. gpusche Blüten- ES P Papiere V Qualität, open enir 

nstalt : äußerst preiswert. mE 
tropfen im Chemikalien 22 

Reibenow. Holzturm, gegr. 184. le, | nisse, fen f. H. $ 

Sonderheit: nochat Theodor =Æ fein £ Berlin 0 112, Frankfurter: 

Brillen u. en er E? S Allee 41. Tel.-Adr.: A 

de en- NY S f e. 

ee flüssig.Haar- gesellschaft, 2 piano. Berlin. ABC Colt. 

HE om > waschseife Berlin S 59/Exp. 


H 


ding 


Opern-. 1 u. Bino- 
cles. Verlangen Sie Muster 
sendung. 


EEE 
mit Kamille u. Teer, sämt- 
liche Haarwasser. 

Dr. Heinrich Helkenberg. 
Chem. Fabrik. Hamburg 8. 
— Vertreter gesucht. — 


Pianoforte-Fabrik, Brieg 
(Bresl.) . Gegr. 1871. Nur y 
erstkl. Pianos. tropensichage 


P lanos A. Schütz A Oe 


Apparate und Zubehör, 
Prismengläser. Fritz 
Meyer, Photogroßhandlung, 
München, Theresienstr. 56. 


Pate une u. Optik, 


0 tische Ein- u. Ver- 
aufs- 


“DoStaGepreßverfahten | Pau P mit und ohne Alkohol. pahotograph.Papiere, Mae 
ei Paul Eau de Cologne, Ia Qual. P Chlor- Brom- u. Gaslicht- teilen! ve 
OMAG G m. b. F. Mertens Parfümerie Carl Wolthe, papiere. Direkt kopierend. (STT: 


DeutscheOelmaschinen Ges., 
Magdeburg(Dtsch! ). Königs- 
borner Str. 17a (Tel.Nr. 477). 


& Co., Rathenow, Bergstr. 
Nr. 14. Musterkoll. gegen $3 
od. entspr. Auslandswährg. 


Koblepapier, Pigmentpapier. 
Barytpapiere. Emil Bühler, 
Schriesheim bei Heidelberg. 


-y 
— 


Leipzig, Kronprinzenstr. 78. 
Musterkollektion 1 Dollar 
netto. Auslands vertreter ges, 


13. Dezember 1923 


Tropenpianos, 


ianos, lianos und EI 
P Autopianos, Flügel, ae 


Kunstspielapparate., 
Pianoforte- und Flügel- 


P 


fabrik Boyen & Co., Berlin- 
Feurigstr. 


Schöneberg, 


54. 


Ring-Piano- 
Aktiengesellschaft, 
Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin. | 


Code: ABC, 5th, Edition, | Telegr. - Adr.: Hebopianos 
Berlin 0 27. Berlin. Code: ABC 5 d. For- 


dern Sie- Katalog mit Preis- 
Kataloge zu Diensten. liste. g 
Auslandsvertreter gesucht. Free — Flügel 
lanos Fiügei RH OT en Fabri- 
Kunstspiel-Piano 


die Weltmarke 
seit 100 Jahren. 


| H. Garn- Pianos. 

, Robert Seidel, G. m. b. H., 
Flügel- u. Pianofortefabrik, 
— gegründet 1872. — 
Berlin SO 36, 

Glogauer Straße 5. 
Tel.-Adresse: Garnpianin, 


P. Kunstepteipianos, tur 
u. Kunstspielpianos, für 
alle Klimate, 
erstklassige 
Qualität. 
vorteilhafte Preise. 
Illustriert. Katalog 
auf Wunsch. 
| Lochow & Zimmermann, 
| Pianofortefabrik, 
 Sirausberg- Berlin. 


J. G. Irmler, 
Pianofortefabrik, 
Leipzig 10. 
Gegründet 1818. 


ge Ungefähr 20 000 S 
OEA iano- un 
nach England exportiert P Harmoniumfabrik. 


Waldemar Piano 
Rudolph Seydler, 


Berlin, Dresdener Str, 21. 
Sc 7 8 ` 
Meter Bir. Tt. Vertreter gesucht, 


Humboldt 3514. Cable Code: lanos und Figel. 
ABC 5th Edition Waldemar- | Stems - Grandiola. 


Zur Messe | 
Peterstr. 17, IL 


Company, Berlin N 37, 
Fernspr. 


piano Berlin. 


Lelpzig: 


Vertreter an allen Plätzen 


gesucht. Viele Preise erhalt. 


Plage Baldur | 


lanos-Baldurnola 
lanos-Balding 
Electro-Baldurnola. 
Baldur-Pianoforte-Fabrik 
A.-G., Frankfurt a. M.-W. 13 
Gegründet 1872. 


— — — insel 
Pr: Flügel, Grand p fabri- 


Stems - Dresden. 
Altmarkt 4. 


Prix, Turin. zieren 
88tön. Primola- Gebr. Fuld, 
Pianos. Mini-Piano, Nürnberg-R 
kleinstes der Welt, speziell Ra- 
6okt. kreuzs. Eisen- sier-Pinsel, 


bach I. Th. o 
BC Pariser Sa- 


panzer. — Gegründet 1828. Anstreich- 
C. Rich. Ritter, Halle a. S. Pinsel, 
er x Lackier- g 
ianos, Flügel. Pinsel. Schul-Pinsel für Ex- 
Carl Scheel, Cassel, port. Sortierte Musterkol- 
gegründet 1846. lektion gegen Voreinsen- 
Nur erstklass. Qualität. Tro- | dung von 5 $-U. S.A. per 
pensicher. — Goldene Me- internationales Pcstpaket. 
daille: Melbourne 1880, Ber- | —— 5 
lin 1898, Cassel 1905. Nee 


Vertreter gesucht 


P und Flügel, 


Spezialität: 


| Insel aller % I | 
| Art: — d NW! 
Thimig & AE) ii 


Busch A.-G., — Vë 


Pinselfabrik, 


kleine symmetr. Flügel bei © 
i is d e el & 
in erstklassiger Ausführung. | a rn 3 
Auslandsvertreter gesucht, Preislisten und E | 
Korrespondenz | f 
in fünf * 1 
Sprachen. a 
Code used: ABC sth Edit. 
| = — — 
| inzetten, ver- ES 
schiedener Art, 7 
Chirurgie, ia Se 
zahnärzti. d 
Theodor Matthaes, kure. zahnär = 


Erns: Krauskopf, 
Fabrik ebirurg. und 
24. !zahnärztl. Instr. 


Pianofortefabrik. Marko 
Stuttgart. 


Moserstraße 21, 22 u. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf, 


Í 


| ostkarten. 
P Schlager! 20 000 
|$2.— 


Soliagen II. 


Das Echo 


lantagen-Geräte. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


latin-Brennapparate, 
„Iridium“ Hohlnadeln. 
„Iridium“ - Impfmesser, 
Emil Kohm, Karlsruhe 
(Inh. Wilh. Edelmann), 


Baden. 
rtieren u. verwandt 
Artikel für Innendeko» 

ration. ` 


Richter & Opderbeck, 
Eisen- u. Metallwsrenfabrik, 
Altena i. Westfalen. 


ortierengarnituren 
aus Messing, eisenver- 


messingt, eisenlackiert, 


kant der Original- Holz, Messingrohr, Treppen- 


schienen und sämtliche Ar- 
tikel zur Innen. und Schau- 
fenster Dekoration. 
Hartmann Co., Metall- 
warenfabrik. Barmen 43, 
Karlatr. 48 


Ee 


geschirre, dek Erste 

Geringswalder Porzellan- 
Manufakt.RichardWaldapfel, 
Geringswalde i. Sa. 


orzellan: Kinder- 
P service, Heiligenfiguren, 
Weihwasserkessel, Fi- 
guren, Tiere, Vasen, Dreh- u. 
Stanzartikel, Tee- u. Kafies- 
Service. 
Carl Moritz, Porzellanfabr., 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf. S.-M. 


orzellan, Stein- 
gut, Glas. 
Moths & Co., 


Hamburg 3, Stein- 
damm 103. 


orzellan. 
FÄ 
Catharinenstraße 49, 
Tel.:Straightaway,Hamburg. 


P orzellan. Tassen, Kaf- 


fee-Service, Tafel-Ser- 


vice etc. Max Thun, 
Hamburg 5, Ernst - Merck- 
Straße 8. 


orzellan — Glas — | 
P Steingut f. den Haus- 


bedarf. Tafelservice, 


| Kaffeeservice, Tee-, Mokka-, 
Kaffeetassen. Off. einholen. 


Wertheimer & Co., Kom. 
Ges., Mannheim B. 6. 5. 
Exportvertreter: 
Paul Bensdorf, Mannheim. 


Piz 
Karl 

N= 
Götze. e 
Gr.-Breiten- ® ZP dei 


Ion.Buchkarten.K unstbl., 
Kalender. 
Moderner 
8. 


Silhouetten, 
Muster 2—10 8. l 
Kunstverlag, Berlin SW 6 


bester Ersatz für Brom- 
silber. Damen-, Kinder-, 
Liebesserien, einfarbig, kolo- 
riert, gelatiniert, Blumen 
farbig. Stets Neuheiten. Kol- 
jektion gegen Einsendung 
von Pesetas 10.- oder sh. 
10.- an. Einzelmuster gratis. 
Serz & Co.. Postkartenfabr., 
Nürnberg. 


Poser Eron ‚Bromersa', 


ostkarten, 
Bilderbücher, 
P. nden de 
Buch- u. Offsetdruck 
C. G. Naumann, 
Gm. b. H., Leipzig 77. 


Export- 

Stück 

Kunstpostkarten 8 

Prebesortiment V. 1000 Stüc 

oder entspr. Valuta. 

AlfredWeinstein,Hamburgil, 
Gr. Burstah 23. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Ex 


— kiste, 


blätter - Neuheiten 
in modernen Vierfarben- 
buchdruck u.Kupfertiefdruck 
stets vorrätig, Muster und 
Preise gegen Berechnung zu 


Diensten. 
Fischer & Wittig, 
Kunstverlag, Leipzig- 
Reudnitz, Teubenerstr. 12 
resson 
hydr. und Pumpea. 
Bergmüller & Co., 
Vaihingen a. d. F., Stuttgart. 


Preiätter- u. Kunst- uppen und Spiel- 
P waren. Nöckler & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen) 


(Siehe Inserat Seite 4797.) 


Ader a. Schalenbart 
R Radsätze, Fried, an 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg, 
adierungen, Originale 
erster Künstler. 24 versch. 
Musterblätter, bis 30X40 
em. Export-Kollekt. 5Dollar. 


J. G. Kahan, Kunst-Verla 
Ein.-Schöneber-Hauptst. St 


reßanlagen (hydraul.) asierappnarat 
(hy e e nd 
P f. Ballen, Granitoidplatt., HERE, 
zum Auf- u. Abpressen v, Oettinger & Hahn; Berlin 


Rädern. Krupp-Grusonwerk, | R 35, Potsdamer Str. 112. 


Magdeburg. est Km a 
era a 

ulver- und Spreng- R Ras — se 

stoffabriken. Kompl. Musterkollektion 
Krupp-Grusonwerk, zegen 
Magdeburg. Einsend. 
umpen (hydraulische), 8 Dollar 
Kessel. O (Re oder 1£ 
und e MN à Metall 
Rohrprü- WE — 8 
tungssum: Gm `| yaren 

teg Paul Hennig & Co., Berlin 

Semedo SO, Reichenberger Str, 158, 

re Tel.-Adr.: Hennirazor. Zur 

W ! Leipziger Messe: MeBhaus 

3 National, II. Stock, Std. 69-71. 


Hochdruckarmaturen fabriz. 


als Spez. Pumpenfabrik asierapparate, 
„Urach“ (Württemberg) in Rasierklinen. 
Urach, Württemberg. Metallwarenfabrik Paul 


Hennig & Co. Berlin SO, 


Tüchtige u. zuverl. Vertret. 
Reichenberger Str. 158. 


in all. Kulturstaat, gesucht. 


u men für Export. asierapparate, 
Spezialfabrik moderner Klingen, Rasiermesser, 
Pumpen. nur Qualität 0 0 0 
Ernst Vogel, Stockerau I.“ Metallwaren- 
fabrik Aluminia 
Dortmund. 


Alfred Kratzsch. Ma- 
schinenfabrik und Eisen- 
gießerei, Gera-Reuß 19, 


Pied g aller Art. 


asierklingen, Quali- 
täts-Marke., HerialExtra“ 


wöchentliche Produktions- 
möglichkeit 500 000 Stück. 
Spezial-Fabrik in KRasier- 
klingen, Rasierapparaten u. 
Rasiermessern. 
Niederhausen & Stratmann, 
Höbscheid-Solingen. ` 
11 — 


Spezialität 
seit 1904. 
Weise Söhne. Halle a. S. 


P. aller Art 


Kreiselpumpen, 


für Export. 

| Kataloge: Engl., Franz., 

| Spanisch. 

| Maschinenfabrik Hameln 
G. m. b. H., 

Hameln a. d. Weser IV. 


G. Brucklacher, Berlin S, 


Oranienstr.43. E Gebb Ex! 


Erstklassige 
Rasier- 
klingen. 


| uppen, gekleidet, in 
Poeten 93—60 em, mit 

Doppelgelenk u, Schlaf- 
Kompl. Sortiments- 
ca. 40 Stck., gegen 
Vorauszahl. von 78 Schweiz. | 
Frs. Dr Ludwig Dahlheim, 
G. m. b. H., München, Geor- 


|renstraße 70. 
| z 8 — Emil Holthausen G. m. b. H., 


| eet Ber Rasiermesserfabrik, 
| ‚.Oco‘‘-Gelenkpuppen, Haan. Solingen. 
| ..Oco“-Sitz- u.Stehbabys, Gegründet 1903. 
| „Oco“-Holzpuppen. Lee E 


R asiermesser-Spezial- 


asiermesser. 


augen. 


“_Filzpuppen f 
| .Oco f am Fuß“. 


Fabrik, nur beste Quali- 


Marke: „Band tät, alle Arten. laufend, 


1 
| 


H. Offenbacher | — — | 
& Co.. u I went 
puppenfabrik. | 5 
Nürnberg. | zu 
a | Gebr. Schmald, 
| uppenperücken Ohligs-Solingen. 
| Pe Haar e Muster geg. Voreinsendung, 
u. Mohair. \ Vertreter gesucht. 


Babyperücken, asler messer 


Pagen- 
Och und 
perücken g d 
sowie alle Aa | 
anderen Kin- Stahl J / 
derperücken. ar alle 
Neuheiten tur | , te 
Künstlerpuppen. Preisliste 2 7750 our 
I 993 y x is und franko. einste lė Al. H. 
ET Müller. Berlin C 25, Otto E. Stiehl G. m. b j 
4 i Alexanderstr. 37a. igs u. 


port-Revug- Bezug tu nehmen. 


4812 


asierpinsel. 
R Beste Bezugs- 
quelle: 
Thimig & Busch ! 
A.-G., Rasierpinsel- PET 
fabrik, — 
Neustadt 1 
bei Nürnberg. u 
Code used: ABC 6 
5th. Edition. N 
Preisliste gratls. 
Leis- 


tungsfähige Bezugsquelle 
für Export. Jakob Meisel, 
Rasierpinselfabr., Nürnberg, 
Rennweg 50. Gegr. 1897. 
Meine patentierten 


H: asierpinsel. 


Arn 


Rasierpinsel sind garantiert 

widerstandsfähig gegen hei- 

Ber Wasser. Illustrierter Ka- 
talog zu Diensten. 


BR“ Insel für die 
eise. 


Leistungstähige Bezugs- 
quelle. Spezialfabrik Jakob 


Meisel,Nürnberg,Rennweg50. 
Gegründet 1897. 


BR Tire Th 


für Löwe, Tiger usw. 
ve 


Preisliste 111 ——— 
E. Grell & Co., Hay nau Schl.]. 


schen maschinen 

„Thales“ 
rechnen alles. 

Thales werke, Rastatt! 


R egistratur - Artikel, 


Briefordner, Brieflocher, 

Schnellhefter, Vertikal- 
hefter, Vorordner, Unter- 
schriftsmapp., Schreibunter- 
lagen, Dauerbücher. Herm. 
Herdegen, Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


eismühlen jeder Art 
u. Größe. Hafermühlen, 
Weizenmiühlen. 

F. H. Schule, G. m, b. H., 
Hamburg 35, 
Hammerdeich 70—94. 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


H Weizen- 
Gerstemühlen, Weizen- 
mühlen. F,W.Schule&Co., 
Hamburg 1, Gertrudenhof. 
Tel.: Reisschule - Hamburg. 


eißzeuge, Alpakka- u. 
Galalith-Schreibwaren, 
Füllfederhalter. 


H. Reinhardt, Nürnberg, 
Nibelungenstraße 26. 


eklameartikel aus 
Zelluloid, Holz u. Metall 
Spezialfabrik Karl 
Högr & Co. 


Re So: 


Nürnberg 9. 


Plakate, Notes, 
Kalender. 
Exportkollektion 10 Dollar. 


J. G. Kahan, Kunst-Verlag, 
Blin.-Schöneberg, Hauptst. 50e. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bent ged hei 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


eklame-Apparate u. 
Figuren. Spezialität: 
Fabrikation vonReklame- 
Apparaten und mechanisch, 
Schaufenster-Figuren. 


| Novelties | 


— EN 


Alleinlieferanten der Origi- 
nal- Fensterklopfer-Figuren. 
Hunger & Kalischer, Leipzig, 
Thomasgasse A. II. u. IV. 


Fensterklopfer, Reklame- 
Apparate mit 20 wech- 
selnden Reklameflächen, 
äußerst originelle, vollkom- 
men bewegliche Figuren, 


i 


geschmackvoll verschieden 
gekleidet. Man verlange 
Prospekt v. d. allein. Pa- 


tentinhabern u. Fabrikanten 
Zeus Handelsgesellschaft, 
Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 47. 


eklame. 
R Schautenster- 
Reklame-Ma- 
schinen „Aka“ 
mit beweglicher 
Figur und 16 
wechselnden Re- 
klameschildern 
mit wunderbaren 
Lichteffekten 
fabrizieren nur 


die 
„Aka“ Handels- 
u. Fabrikationsgesellschaft 
m. b. H., Bad Homburg v. d. H., 
Elisabethenstr. 50. 


Papier, Wandtaschen, 
Aufhänger, Wand- u. Ta- 
schenkalender in viel. Spra- 
chen. Großer Verlag in Re- 
klamebildern f. Zigaretten- 
fabriken. Kollektion von sh. 
6.- an, Einzelmuster u Pro- 
spekt gratis. Serz & Co., 
Kunstdruckerei u. Papier- 
warenfabrik, Nürnberg. 


R. Fer Wandis aus 


Matratzen- Bestandteile. 


P Matratzen Bestan und 


Metall 
waren 


fabrik NN 


T prg & Co., 
Hohenlimburg in Westfalen. 


accharin (Süßstoff) 
Marke Dr. Fahlberg" 
Sophus Kramer, 


Hamburg 1, Speersort 6. 
Telegramm-Adr.:Kramertus. 


Sr aller Art. 
00 SLGENKENIG 


Theorie und und Praxis 
mussen Hand in Hand gelen 
David Dominicus & Co., 
3 Remscheid- V. 
alten und 
Musikinstrumente 
aller Art. 


Bruno Müller, 
Schöneck i. Sa, 


e Fabrikmarken. 


S andstrahlgebläse. 


Das Echo 


Nr. 2109 


amen chleifmaschinen. chreibkontroll- 
allerbester Qualität von 8 Vereinigte Schmirgel- u. 8 — A 
Erfurter Gemüse und Maschinen-Fabriken, kassen liefert prompt 


Blumen usw., 


tropensichere A.-G., Hannover Hainholz. Bayerische Kontrollkassen- 


Packung, Katalog gratis. : Industrie M. B 
P.. Heinemann, e KEE EI, 8. o nae 
Erfurt 354, Samenkulturen. — Export. — 8 


Gegründet 1848 AdamK Kraus, Schleifstein- 


werke. Zeil a Main (Bay.). 
Vereinigte Schmirgel- u. KA 


Reg 
Reiseschreibmaschinen 
baut als Spezialität 
Diamant-Schreibmaschinen- 
Fabrik G. m. b. H., 


Maschinen-Fabriken, Wehranlag..Sicherheits- 
Frankfurt a. M -West 


A.-G., Hannover- Hainholz. tore.Krupp-Grusonwerk, 


cheren all. Art Magdeburg, ` | @chreibmasċhine 
8 chmirgel-, Glas-. Flint- „Protas“ 
Ia Qualität. pap. u. Lein. Schmirgel- 4 
fabr.Hannover-Hainholz. 


Karl chmirgel, Glas- und 
Flintstein-Leinen u. Pa- 

piere in Bog. u. Rollen. 
Schleifmittel für die Schuh- 


Hönemann, 


Ersiklassiges Fabrikat des 


Stahlwarenfabrik, industrie. 
A. W. Friedrich, A.-G., |bewährten Stoßstangen-Sy- 
Ohligs. Schmirgelwerke, stems. Außerordentlich solid 


Schneeberg-Neustädtel i. Sa, 
Zweigbetrieb: Zerbst. 


u. dauerhaft, Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 
Zimmer & Co. Komm.-Ges, 
a. Akt., ëss a, M., 


8 ö 


Sale, all. Art u. sämtl. 


Q Stani- chmirgelleinen, 
waren 8 Schmirgel- * 
für alle V papiere, 
Länd. Eig. Glas- u. Flint- 1 


Erzeug. papiere aller 
Feinste. Qualit. Otto E. Stiehl| Art, in allen 
G m. b. H., Ohligs u. Solingen. Größen und Formen. Aus- 


cheren glasmaterialien f. d. Schuh- 
jed. Art, m fabrikation, 
nurQual. Deutschlands größte und 


Metallwarenfabrik Aluminia, älteste Spezialfabrik 


Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block, Der 
sensationelle, unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 


Dortmund. C F. Schröder, Schmirgel-|nügt, um die Schrift völlig 
werke Aktiengesellschaft, |verschwinden zu lassen. 
8 Hann. Münden 15. Kein Paplervarbnäph, > 
begrenzte Haltedauer, grob- 
— ene te * ter Reklameartikel. Patent- 
Hannover-Hainholz. rechtlich geschützt! 


Printator G. m. b. H., 
Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


En 
chreibzeuge und Zu- 
bis Uhren in Marmor 


fahrik 
Wilhelm Schober, 
Berlin O 27. 


Kr Ringe und 


8 nen 


Haken sowie Draht- 
waren aller Art. 


mO 


Julius Grefe G. m. b. H., 
Metallwarenfabrik, 
Dahle, Krs. Altena i. Westi. 


Erich G. Döbler, 
Hamburg 11. 


chlefertafeln,- griffel 
u. Märbel, nur Qualität, 
Thüring. Schieferindustr, 
M.& O.Schmidt,Saalfeld6,Th. 


liefern billigst 
Gebr. Lautenbach, 
Kötzschenbroda-Dresden 


Kalhadine“ . — Nähere 
Ausk. ert. auf Anfrage 
Amandus Kahl Nachf., 

DEU y Eisengießerei u. Maschinen- 


childer Favorit“ mit shokolademaschine 
einsetzbaren Schriftzel- 
chen für alle — 


(Deutschland). 


fabrik. Hamburg 1. chrotmühlen . Land- 
‘Carl Brunn, 8 wirtschaft und Gewerbe. 
— — chokoladen- Krupp-Grusonwerk, 
e: ; maschinen. Reset Magdeburg. 
werke, en - Gesell- 
no olzian, schaft, Brand-Erbisdorf-Sa. chrot. u Bell, SH 
Geeignete Vertreter noch an chotter-Anlagen für 50-450 kg 
mehreren Plätzen gesucht. S Straßen-u. 1 Stunden- 
jr Krupp-Grusonwer tung, 
chirme u. Stöcke. Magdeburg. 1 
Stapel- u. Luxus-Genre. e bs e e tein- schärfenden 
S Aufsätze, Kunstmabl- 
Schornsteintüren, steinen für 


Weizen peas 
Reis usw. SÉ 
Hülsenfrüchte Solideste Ex- 
portmaschine. Ky 2 
hütte A.-G., Fabr. land w 

schinen, ge Ges ur 


Ruß- u. 


Funkenfänver. 
mit drehbarem 
Schor steinaufs. 


J. A. John A.-G.. O 


Erfurt-Ilversgehofen 110. 


Achrauben 
S allen Me- 


— und Mehl- 
tallen. mühlen "mit kegelför- 
Sächs, Metall- migen Kunststeinwalzen 
für alle Prue htarten. 
Schirm- und Stockfabrik schraubenfahrik | 


E. Görldt & Co., 
Dresden-A. 27. 
er. aller Art 


Seldis & Bing, 
Berlin SO 16. 


Größte Leistungsfähigkeit. 
Telegr.-Adr.. „Sebischirm”. 
chleifmaschinen 
für Rasierklingen. Be— 
währte Konstruktion, 
leichte Handhabung, größte 
Be D Stabile 


Bauaıt. 


III ZER 


Anschluß Werkzeug- % | e a 
an jede : Bauanstalt m. b. . 
Steckdose Pages 22. — Keeti 
ür 
* 8 chraubstöcke 8 Gre. dg Tegen und u 
olt. í ikneu x 
Lieferung kompl. Einrich- jeder Art. fabr d verseifte C 


Biechdosen- A ; Jhe SH 


tungen f. Rasierklingen-Fabr. jede Posten sofort He- 
WW 


A. Racusin & Co., BerlinW 8 ferbar. Wostok-Ost-Handels- 
Maschinenbauanstalt, ' | Ges., Techn, Abt., Berlin 
Charlottenstr. 25. W 35, Lützowstr. 63. 


— 
— — — 


13. Dezember 1923 


chu — 
S nso wia sie aein | S agen Mor Qpioiwanon: 
soll‘‘, ` kb e tpr Kl, tiketteu. m) 8 
5 Biet ch reine H. Gerber's Nachf., 8 Antigen ferge, Federwind- 
brüchig. Für Seſbstbereitg. Ark ee siert als Seet ET Dr 
Ke h ? e x. ET ee EN z zialitä 
n Ge M ver Gadget für Otto Jaiz, Spielwarenfahrik | 
üssigen. Große Zoll- - bern ür. 
j und Edel- 6 ch 


Frachtersparnisse. 


Chemische Erzeugnisse Metalle. 


pielwaren. 
Erzgebirgische Holzspiel- 


Jedes 


8 


8 


— — 


Haspe i. W. (Deutschland). 


Hartmann 4 Co., Metallwaren- 
fabrik, Barmen 2, C rist . 46. 


eme, 


loidgetaucht, 
Sportösen und 


Gust. Rafflenbeul, 


Schwelm i. Westfalen. 


Altena 1. Westfalen. 
— gewünschten 


8 pielbälle u. Spiel- 


in jeder 


chuh. 
macher- Menge lieferbar 
Y Maschi- Ernst Pietsch, Wien IX, 
nen u. = Kolingasse 28. 
‚Werkzeuge pielwaren. 
es O. & M. Hausser, 
ührung. Ludwigsburg. Spiel- 
Maschinenfrbk. n eile 
öllenberg, spiele, Baukasten, Elastolin- 


Soldaten, Haus- u. Menag ’- 


shuhösen u. Haken ' iere, feine Holzspiel- 
sowie sämtliche Schuh- | waren, Ställe, Wagen und 
macher-Bedarfsartikel. Pferde, Menagerien. 
pielwaren aus Pappe 
F Hans Lang. 
Snrielwarenfabrik, 


Adraffen 
in echt Celluloid, cellu— 
feuerrlackiert, 
-Haken. 


E a gi 


Metallwarenfabrik, 


chuhriemen u. Litzen 


E 7 0 Art. 
rust Victor Schmidt 
eee eee ' Mustersendungen geg. Ein- 
Höch-ie Lei unen du. Set une von $5, £1 oder 
Ashahrieme entsprechende Wahrung. 
n, — ES SS d > = Fre 
Q Strippenkänder. ee Spezialit.: 
Korsettriemen V or BA u era 7 
, 500— 3 o ro 
kunstseidene Tressen uud | Mustersendung 12 Dollar 
Besätze oder entspr. Landeswährg 
fabrizieren Fritz Lederer, Nürnberg, 
Mar Eulenhöfer & Co. | Vordere Sterngasse 18. 
| Barmen. BISTWRFOR, Neuheiten 
eifen. Vollkernseifen, SCHIARGE KUET- d | 
8 Toiletteseifen, Seifen- e F 
pulver Marke E Eig. Metallwaren-,Instrumen— 


seife“. 
fabrik A.-G., Augsburg. 


elten maschinen au! 


8 


strien. 
Gesellschafts- kaufszentrale Hamburg durch 


| 


Bayerische Seifen- te- und H rwarenf briken 


pielwaren. mechan. | 
8 Blechspielw., Eisenbahn., | 
Autos, Kinos und alle | 
and. Arten. Ferner Sommer- | 


Grund 35jähriger Sonder- 
erfahrung. Louis Brocks, 


n Leipzig- (tele Holzschiffe, Stoff- 
= —— nn spielw. u.als Spez.: Gelenk- 
eıtenmaschinen. puppen aller Art aus eig. 
Neuzeitliche Einrichtun Fabrikation in Sonneberg. 
gen für Fettschmelzerei Kollektion von £ 5 oder 825 
Voreinsendung. | 


| nun 


I geifen Toiletteseifen, Seifen- 
pulv., Kristallsoda. Feinsoda. 
Wilh Rivoir, 


Fettspaltung-Glyceringewin- 


an gegen 
Verlangen Sie Katalog ge- 
gen Zahlung von sh. 1.— 
oder Aufgabe F. Referenz. 
Hermann Rogener., Fabrik | 
Export, Nürnberg 9, 
eht - Dürer -Straße 19. | 


g. Fabrikation von Haus- 


Maschinen- n. 
Al bre 


elten maschinen. gmpieiwaren, Puppen 
Pressen, Stanzen. Wilh. 8 Spiele, Holz- u. mechan, 
Straßburg, Masche Fabre, Blechspielwaren,Muster- 
2 Scheck in 


Berlin O 27, Markusstr. 52. 


Sehen 


alle 


Seifenfabrik 
Württemberg. Gegr. 1834. 


Swen Farwick 
& Co., Hamburg 33. 


allen Aufmachungen und 
Gerüchen, Seifen-Puppen 


sendung gegen 
Valuta ab Hamburg. 


dal 

ZS H Jm 
FR 

CEO N: RD 
Wilhelm Sönnichsen, 

| Hamburg 1. Mönckebergstr.13 


Toiletteseifen in | 


Gebr. Roesler, A 


F Art. 
Mühlacker, 


Pharmazeutika. Farwick 


n auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsch 


Fabrikation mechan. Spiel 
waren u. Holzgelenkpuppen 
6 D. R. P., 1 D.R.G.M. 
Generalvertrieb Sächs. und 
Bayerisch. Spielwaren-inJu 
Vertreter und Ver- 


„Stema“ Kommanditgesell- 

schaft Hensel & Co., Norder- 

straße 95. Vertreter in allen 
Ländern gesucht. 


Q zeu 
zeuge, 
suckel-Jackel 


Schaukel- 
männchen, 
ler größte 
Schlager d. 
spielwaren- 
branche 
ohne 
Mechanik. 
ınktioniert 
immer. 
Gustav Grieguhn. 
Metallwaren- 


fabrik, Berlin S, Ritterstr. 92. 


Einsätze, 
große 


Decken mit Leinenein- 


itzen. 
Tabletts. Motive, 


85 


GR: 


satz, Lauter, alles ech, hanıl- 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
haft Arthur Ficker 
Elterlein i. Sa. Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 


Goldmark 6.— zu Diensten. 
'Yabletts u. Decken usw. 


8 Echte Jlandklöppelei. Ge- 


häkelte Knöpfe u. Pelzketten. 
Eigene Fabrikation. 
L.Demmler, Marienberg i.Sa. 


pitzen,Einsätze.Motive, 


Einsätze, Motive, Tab- 
letts, Ecken, sowie kon- 
Decken u. Ta- 
t echten und 
I itzen fa- 


G ee Motive, Tab 


fektionierte 
schentücher mi 
imitierten Klöppe 


briziert äußerst vorteilhaft 

Albert Tröger, Elterlein, Sa. 

Katalog gesen Einsendung 

von Gol mark 5.— zu Dienst. 
pitzenpapier 

8 (Küchenkanten), Bunt- 
glaspapier. 


H. Schulte-Heramis, 
Düsseldorf 77- 


als Koffer-, 
Schatullen-. » 
Schrank-u.Truhen- 
in erstk!. 


ae 


modelle l 
Ex portausführung. 


Katalog a. Wunsch, 
vertreter gesucht | 
Humig G. m. b. H 


Berlin N 39, Lindowerstr. 18-19. 


Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 
Seen mus 


„Klingsor“' mit Saiten 
Instrument» 


Resonanz, 


Krebs & Klenk, 
Hanau-Kesselstadt 3. 


Ne 
Spezia:ität: 
Fabrikation v. 

Koffer-Sprech- 
maschinen, Scha- 

tullen 

und Schränken. 
Felsophon-Sprechmaschinen 
GmbH, Apparatefahrik. 
Berlin W 57, Bülowstraße 85 


Eigene 
Fabrikation 
von 
erstklassigen 
Apparaten. 


Albert Gruhne. 

Hamburg 36, 
Stadthaus- 

brücke 31 R. 


KE aen 
Kofferapparate 
und Schränke. 
Schallplatten. Na- 
deln. Schalldasen 


Max Bud Richter. 
Berlin 8 42, 
_Ritterstrabe 18. 


prechmaschinen- 
8 federn „Roba“, 

Zug- u. Uhrfeder-Band- 
stähle sind Erzeugnisse 
edelster Qualität. Bzndeisen 
und Bandstahl, kaltgewalzt, 
f. alle verwendungszweeke. 
bes. Verpackungsbandeisen, 
Heftdrahte in allen Ausfüh- 
rungen. Rohde & Beyer, 


Leipzig-Gohlis 1. 


KSE 1 


Schalldosen 
feinst Präzision“ 
arb. fahr. als Spez. 
Peter Grassmann, 
Berlin SW 68. Cbarlottenstr 3 


pringfedern, Polster- 
8 nägel, Q H 


Matratzen- i 


| Zubehörteile. E 

| Richter & E 

Opderbeck, E 

, Eisen- und L 

Metallwaren- fs] 
fabrik, 


Altena i. Westfalen. 
pritzkor ke. 


| 

|- 

8 

| Metallwerk Weissbach, 
i Dresden-A. 16. 


Vertreter gesucht. 


e Export-Re vue“ Bezu 


GmbH. Niedersedlitz-Sa. 70. Quantum 
chuhcreme, feinste sofor imi 
. £ t waren d. He ir) 
8 Terp.-Paste f. Export, in | lieferbar gleichzeitig e en | 
all.Farben,Blechdosen u. deutschen Erzeugnisse zu 
een u. Metall- ee 5 | Fabrikpreisen., | 
z. Kircher & Schmachten- | torium | Gerhard Staudi 
berg G.m.b.H., Chem. Fabr..|  „Jrep“ elende e | Dresden-A., Zahngasse 24. |Sporbälle und Sportschuh 
Mottmann, Kieinland. __")_Folsdam (Deuschland). | @pielwaren Tee 
acher-Werk- ısaınanf-G 8 u... 
- - Gewinnungs- aus Stoff, ? in all. 
S zeus N Stege Fried. Krapp Mustersendg. „HAPO“ Vereinigte Sport- Ka a 1 
Stiefel- `" 2 Ad. Grusonwerk, end Far ge A.Hasemeier Metallwarenfabrik. 
sn agdebnre Viet eer, Schumacher G. m. b. H Langenfeld bei Köln. 
ò t Ze ES — — b — 
Stoß- pazierstockgriffe, prehur ec Stettin B. 2 (Deutschland). Tian Eisen in allen 
latten 7 ? Griıfe für Schirme aus Godesbe Co Za Arten und Mengen. auch 
ür die oh 5 Horn und Galalith. E En NET prechapparate in Erzeugnisse hieraus 
Schuh- U Neueste und gangbarste blelwaren Ex t e EE, 150 AE lieferbar 
1 U Soon: 3 port- mit und ohne Trichter. Besonderheiten: Bandstahl. 
Richter & vas 7 Gebr. Heumann. ze ersten Range: Auen b elektr. Antrieb (letzte Bandeisen, Werkzeuge, Edel- 
Opd T I Horn- und Elfenbeinfabrik, „Puppi‘‘, Spielwaren, ge- |, euheit), ferner alle Einzel- [stähle für jeden Verwen- 
da erbeck Im N Wald-Solingen. werbliche Kunst. G m.b.H Set „ 
Lien a, Melallwarsnfahiik — sn N 1 b. H., ien Schalldose:. beten an: Firma Paul 
3 Sa., rkusstr. 12 [usw, fabriz. in nur beste, Kretzschmar, Köln, Stol- 
Qualität. Max Jentzsch & werekhaus. Fachkundige, gut 


eingeführte Vertreter noch 
an verschiedenen ausländi- 
schen Plätzen gesucht. 

tahlsprungfedern 

für Möbel, Matrat- 

zen, Autopolster in 
jeder Ausführung. 

Jacob Ullmann, 

Hanau 


—— 


sen, 
Stahl-Stahl. 
Stahl-Eisen, 


Herm. 
Rafflenbeul, 

Staufferbüchsenfab:ik, 

Hückeswagen i. Rhld, 


Mtahlwaren. All 
Stuhlwaren in bester 
Qualität liefern 


Hugo Klein & Sohn, Winkel- N 
Stahlwaren, Solingen, 


8 tahlwaren. »pezial.: 


Scheren. Qualitätsware. 
Figeue Herstellung. 


Karl Kleinertz. 
Merscheid-Solingen. 


— ͤ Hſj—— 


tahl waren. 
Be- 
stecke, 
Taschen- 
messer, Brot-. Schlacht- 
messer, sämtliche Messer 
f. d. Export in bester Aus- 


führung. Hermann Linder 
Söhne, Solingen. 


— 


j tahiwaren 
(Solingen) jeder Art. 


eer 
Metallwarenfabrik 
Aluminia, 
Dortmund. 


„The Snomo’, Qualitäts- 

Rasierklinge, fabrizieren 
Snoek & Moser, 
Köln-Solingen D ` 


Se aller Art. 


€ —— E. 
. 8 tahlwaren. Spezialität 


Groß-Export nach allen 
Weltteilen. 

„Tenag‘ A G., Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


tahlwaren aller Art f. 


sämt!. 

Fänge 2 
Eigene 1 
Erzeur. V x | l 
Feinste j 


Qualit. Otto E. Stiehl G. m. 
b. H.. DIE und Solingen. 


gzu nebmen. 


Wir bitten bei allen Anfrage N * ‚ 
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BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


tärkefabrik - Ein- trohhlfisen- 
S richtungen zur Ver- Maschine, 
arbeitung von Kartof- einzige 


automatisch 
arbeitende, 
bei größter 


feln, Mais, Weizen, Reis, 
Maniok, Stärkezucker-, Dex- 
trin- u. Sagofabriken, Trock- 


nungsanlagen. Gegr. 1867. Leistung 
W. H. Uhland. GmbH., Leipzig. | u. einfachsten 
S Mechanismen. 


Maschinen für Mar- 
mor, Granit und Kunst- 
stein, Schleifkörper, Säge- 


Q Maschinen tur wa 


trohhülsen-Näh- 


blätter, Wandrundschleif- maschinen ‚No: plus 

masch., Kreissägen u. Fräs- ultra", 

masch., Trennsäg., Sägevoll- | „Kopfbinde- 

gatt., Drahtseilsäg. Mschfbk. | maschinen u. 

Hermann Hilmer, Essen-W 4. | -ballenpressen 
teingutartikel, Ter- | besitzen die 

bi Vasen, Blumen- Krößte Lei- 


stungsfähig- 
keit bei ein- 
fachster Kon- 
struktion‘‘,so 
lautet d. Urteil v.Fachleuten. 


töpfe, Kaffeeservice, 
Tassen ete. Keramische In- 
dustrie A.-G., Düben (Mulde) 
(Siehe Inserat Seite 4797.) 


83 5 Tölke, Lohne in 

ldbg euischl, pezial- 

fabriken fabr. f. Strohhülsenmaschin., 
komplette, 


trümpfe, Tressen, Po- 
rüstet mustergültig 


Hans J.Hutter, Berlin N39, 
Reinickendorfer Straße 3. 


8 trumpf- und Wirk- 


aus 


warenfabrik. Aus- 

führung aller Art. Ex- 

port nach allen Ländern, 
E. Richard Dietzsch, 
Geyer i. Erzgebirge — 


Gustav Tietze, 
Leipzig-A.-C. 
tempelkissen in 4 
Größen u. Stempelfarbe. 


Dr. Dannenberg & Co., 
Köln-Lindentbal. 


Saeed Metall, 


KH 


Paginiermaschinen und 

automatische Ziffern- 
werke; Vertreter u. Expor- 
teure gesucht. Albert Köhler, 
Magdeburg NA. — — 6. 


fen in Flor, Baumwolle und 


vorteilhaften Preisen. 
Wilhelm Morgenstern, 
Marienberg (Sachsen). 


Sve Vertreter gesucht. 
spiele — ——— 
fabri- Q “Sier "Austunrungen. 
ziert kon- aller Ausführungen, 
kurrenzlos Export. 

für alle Matthes, Bauer & Richter, 
Weltteite Chemnitz i. Sa., 
Gustav Tietze, Leipzig-A.-O. Herrenstr. 26. 
Atempeiuten- ` ep Telegramm-Adresse: Mauri. 
8 Slllen und Fernsprecher 6257. 

alle Bedarfs- 


artikel für die 
Stempelfabrikation 
liefert die größte 
Spezialfabrik des 
Kontinents Gustav Tietze, 
Leipzig-A.-C. 


trick- u. Trikotaae- 
waren. Spezialität in 
Trikotagen: Damen- 

schlupfhosen, gefüttert, ma- 
rineblau, Herreneinsatz- u. 
Sporthemden, Futterhosen, 
wollgem., u. Hemden, woll- 
gem. Spezialität in Strick- 
waren: Damenstrümpfe in 
Baumwolle und Macco, Män- 
nerwesten, Herrensocken 
in Wolle und Baumwolle. 
Musterkollekt. geg. Vorein- 
sendung von 5$ oder entspr. 
Währung. Eugen Boss, Fa- 


Abel& Bock, 
Hamburg 36 St., 
Fehlandstraße 46 E. 
Herren-, Damen- u. 
Kinder-Strumpfwar., 
Seide, Kunstseide, 
Flor, Mousseline, 
Baumwolle, Wolle 
„USW, 
tühle für 
Export, zer- 
legbar, nur 
verschraubt, 
D. R. P., aner- 
kannt bestes 


Export-Fabri- 
kat, liefert 


brikation v. Strick- u. Triko- | Friedrich 
tagewaren, Rottenburg a. N. Heger, 
Erstkl. Vertreter im Aus- Rabenau. 


land gesucht. 


S Ferne A= 


„Feuerhand“ 
f. Petroleum 
u. Karbid liefert 
Hermann Nier. 


S ere o yN 


Garne 
aller Art. 


Beierfeld 
1 3 N in eee 
ordhausen a. Harz. Filiale: = 
BerlinC54.Weinmeisterstr.14. T rafoibestacke. 


Sen, e 
nen. 


Silber u. Alpacca, religiöse 


en Bijouterie, Rosenkränze, 
z 9 Armbänder. 
Hülsenball.- Gehr. Gassner 
A A Mindelheim, Bayern. 
en Besteck- und Silberwaren- 
in höchster fabrik. — Vertreter gesuc ht, 
Vervoll- 


'afelgeräte in Messing, 
kommnung 
Erste Deutsche 8 


maschinen-Fabrik oder gal- 


Gebr. Giese & Co., vanisiert. 
Offenbach am Main 35. Kaffee- u 
PCS en“ ES Tee-Service, 
trohtrinkhalme Rauch- 


Remso, la edelgebleicht, | service, 


auch i. Hüll. mit u, ohne Teeglashalter, Teesiebe usw. 


Druck. D. Osmer & Sohn, 


Wittig & Schwabe, 
Bremen, Strohtrinkhalmfabr. 


Lengefeld im Erzgeb. 


J. P. Etzel, Offenbach a. 4.7. 


samenten liefert billigst 


Chemnitz i. Sa., Gartenstr. 12. 


Fabrikation von Herren. 
socken u. Damenstrümp- 


Wolle in allen Farben zu 
= axameter. 
Uhrenfabriken A.-G., 


Seen 


Te E Pre für alle 


T hermometer, Glas- 


aschenmesser, T 
in 5 Neu- 
heiten. 
Verlangen 
Sie Katalog. T 
Franz 
Drache, 
Stahlwaren- 
fabrik, 
Ohligs- 


e 


zialität: 
Taschenmesser. 
Anton Haber, Adorf i. V. 


Solingen 
T aschenmesser, Spe- 


aschenmesser in all 
Ausfhrung., LER 


la Stahl. 


Metallwarenfabrik Aluminia, Kluge 


Dortmund. č geifenfabrik. — Gegr. 
E und olletteartikel. 
TB T weiß Celluloid 

Dosen Schalen 


alle Länd. 


ster 
Otto E. Stiehl ferner 
G.m.b.H., Ohligs u. Solingen n 


Feinste geet, 


zen), waschbar. Muster geg. 
wert. Bemalte Tischdecken, 


Schals in Seide 82, in Satin $1. 


Wandbehänge, Kissenplatt., T 


A. Roebelen, München, eig. 


Schellingstr, 91. 


aschentücher. 
Erich G. Döbler. 
Hamburg 11. 


Kienzle 


Zweigfbr.Argotaxameter- 
Werk, Villingen, Schwarzw, 


Art, neu u. gebraucht, 


sofort bzw. kurzfristig 


lieferbar. 

J. B. Alfred Krieg, 
Dresden-N., Antonstr. 13. 
Telegr.-Adr.: Ibak-Dresden. Adr.: 


— D 


Zwecke. E. Friedemever. 


Fieber- und Zimmer- 
thermometer. 


P 


Blütentropffläschchen. T 


Carl Rose, Gehren-Th. 


bläserei-Art., 


Sondheimer & Schneider, 
G.m.b. H., Ilmenau i. Thür. 


T hermometer u. Glas- 


instrumente für alle 


Zwecke, Franz Geute- 


tiert 24 
tagelang kalt. 
Leipzig-Eu. 101. 


iefdruckgravüren, 
Kalenderrück wände. 
Alfred Kessler, 
Berlin S42, Wassertorstr. 50. 
und Diwan- 
Möbelstoffe, 


C. Lippmann & Co., 
Iris-Perlmutter-[Mechan. Weberei u. Stickerei, 


isch- 
decken, 


kompl. 


Altena i. 


Hohlglas, Richter & 
Glasschleifereiart. fabriz. | Opderbeck, 
Eisen- 
Metall- 
waren- 
fabrik, 
Altena i. Westfalen. 


u. 


sämtl. sen, e > 
waren für und Kästen auch 
b Garnituren mit fein- 

Eig. Erzeug. Handmalerei, 
Toilettegar- 
nituren in feinen 


fabrizieren 


Paderborn. 


brück, Glasinstrumentenfbr. 


gegr. 1885, Manebach i. Th. T 


Thermometer. Spezia- 
IER Wiener Fenster- 
Thermometer, liefert in 
erstklassiger Ausführung 
Ernst Pietsch, Wien IX, U 
Kolingasse 18. 


skala, Assortiments Fenster 
therm., chem. Therm., Flüs- 
sigkeitswaagen, chir. Glas- 
waren. Wilhelm Möller jr., 
Cursdorf S. R., Thür. 


hermometer u. Glas- 
instru- 


1 
aller Art S T 
Ernst 
rg 
& Co., 


Ilmenau II 


Wir bitten bei allen Anfragen aut „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- evue” Bezu ig zu 


stärker. 


Leipzig 11. 


hermome ter u. Glas- 
instrumente für alle 
Zwecke fabrizieren 


W. & K. Sturm, Gera S.-G. 6. 


nermesot- Flasche. 
bestes Fabrikat. Garan- 
Std. beiß oder 


Max Heune, 
z 


Hainichen i. Sa, P. O. B. 14. 


„ilette-Seifen 

in allen Preislagen. 
Musterkollektion gegen 
& Co., Magdeburg, 
1735. 


Reizende Neuheit! Kästen mit Kamm, 
aschentücher, Spiegel und Bürste auch 
seidene, bemalt (Bron-| mit Malerei. Musterpaket von 
3 £ 5/—-— an. Reinickendorfer 


E 
Voreinsendung $1 od. Gegen- Berlin SW 68. — Geer, 1909. 


ransmissionen, 
Anlagen u. alle 
einzeln. Teile liefert aus 
Fabrikat. Eisenmatthes 
A.-G., Magdeburg Ai 


Te 


Treppenläuferstangen etc. 


— — Richter & Opderbeck, 
extil-Maschinen all.| Eisen- u. Metallwarenfabrik 
Westfalen 


uben aus Blei, Zinn u. 
verzinntem Blei, 
emaillierte u. bedruckte 
Ibak-Dresden. | Tuben. 

Metallwerk Weissbach, 
Dresden-A. 16. 


urbinen jeder 


Spez.: 


Größe 


Ilmenau 10. für alle 
hermometer all. Ar- Wasser- 
ten, Injektions-Spritzen, | verbältnisse 
Glasinstrumente, baut 
Fr. Ernst Koehler, Ilmenau, 
k Gegründet 1902. 3 
ü 


Alorf & Propl!is, 


ürdrücker, Porzellan, 
Schraubknöpfe, Uhrfallen 
fabri- ~ 

zieren 


urngeräte f. Zimmer 
u. Garten sowie Muskel- 
Krockets 
Staul & Co., 
Zittau in Sachsen. 


hren, Stand-, Nippes- u 
Schreibtisch - Uhren 
eege Messinggehäusen u, far- 
hermometer. Spez.: bigen Celluloid-Vorderwän- 
T Holzthermometer in all. den fabriz. Alfred Böhringer, 
Ausführungen mit Holz-, Ludwigsburg. Württ. Ver- 
Metall-,Milchglas-, Zelluloid treter gesucht. 


hren aller Ihren aller Art. wie 
Wecker, Tisch-, 
u. Standuhren. 
Deutsche Uhrenfabert 
Popitz & 


Wand- 


Co., 


us W. 


hren. Kuckuck- und 
Schwarzwälder - Uhren, 
Richard Weisser & Co., 


Uhrenfabrik, Triberg, 


Bad. Sch warzwald. 


hren. Auswahlsendung: 


U 


Voreinsendung v. 


6 Uhren, 


1 silb. Arm- 


banduhr, 8 Steine, 1echt 
Nickel - Roskopf - Patent, 1 
echt Nickel-Radium, 1 Me- 
tall-Roskopf, galloni versilb. 
1 Metall-Roskopf, vers., 1 
Metall-Roskopf, Nickel, geg. 


8 8.50 od. 


gleichwert, Valuta einschl. 
Porto und Versicherung. 


Josef Antel, Berlin NO 18, 


Große Frankfurter Str. 34 


Tischuhren 
und Wachtelruf, 


hren. Spez.: 

und Wachteluhrėn in 

Schwarzwälder und mo- 
derner Schnitzerei, 


Kuckuck- 
Wecker- 


Kuckuck- 


uhren mit Kuckuck- und 


Wachtelalarm. D. R. G. = 


Rapp & Sigwart G. m. b. H., 


U 


818 352 
Neuheiten _ 


2 


Villingen Schwarzwald). 
Vertreter gesucht. 


hren. Schräguhren, . 
D. R. G. M. No. 
und "` es, 
unserer 
Uhren-Spe- 
zialitäten, 
Schreibtisch-, 
Tisch-, 
Kamin-,Nip- 
pesuhren eto. in erstklassi- 
ger Ausführung. Preisliste 
und Verkauf nur an Gros- 
sisten und Großimporteure, 
Musterkollektionen 


franko 


gegen Zusendung von $10 


oder andere Währung. 


Raimund Marschner GmbH., 


Dresden-A, 
straße 5. 


16, Feldherren- 
Verkaufszentrale 


der „Ramar“ Glashütter Prä- 
zisions-Uhrwerk G. m. b. H., 


Glashütte. 


Messe in 


Leipzig: Grüner Baum. 

entilatoren, Schrau- 
ben- u.Turbinen-Gebläse, 
Wärmeaustausch-Appar., 
Schmiedefeuer-u.Luttengebl. 


V 


J. A. John A.-G., 


Erturt - Iiversgehofen 110. 
Techn.Vertr. überallgesucht. 


iehscheren. Oettinger 
& Hahn, Berlin R 35, 


Hy 
* 


Potsdamer Straße 112, 


ervielfältiger, Farb- 
bänder, Kohlepapier, 
Original Greif. 


Greif-Werke, Goslar a. H., 
Fabriken für Bürobedarf. 


N 


automatisch, 
für Getreide und 
Massengüter. 
Fabrik automatischer R 
gitt ge ‘ 


Rogl- 


EP E 63 (Rheinland 


Vertreter gesucht. 
aagen aller Art 


W 
/ 


—— a ae 
nn nenn. 
N se 


| 
| 


13, Dezember 1923 


. Wäscherei-Einrich- 


Präzlsionsarbeit 
allerersten Ranges. 


— 


Fabrik: 
Gerhardt-Kienholz. 
Hannover 12. 

affen jeder Art, 
leistolen, Gewehre fabris 

R. Weissenboru, 
Magdeburg, Zitadelle. 
Wien Jeder Art. 


Hammeriess Duppel- 
Nlinten, Drillinge, Repe 
tier büchs., automat. Pistolen, 
Munition usw. Gebr. Adamy, 

Gewebrfabrik, Suhl. 


guß für die verschied. 
Zwecke. 

Krupp-Grusonwerk, 
agdeburg. 


WS in Holz- 


Wei aus Schalenhart- 


brand, Bilder, Anden- 
kenartikel. Mustersend. 
gegen Berechnung. Katalog. 
Rich, Mehinorn, Leipzig-R. 


aschmaschinen 

„Volldampf, „, 
rostsicher verz. 

Ofen transportabel. 
Vollständige 


tungen für Hand- 
u. Kraftbetrieb. 

Desinfektionsanlag. 
J. A. John A d 

Erlurt - liversgehofen 110. 


für Gewerbe u. Haus- 
haltungen bauen 
. A. Heinemann A Co., 
Maschinenfabrik, 
Düsseldorf 88, 
Tel.-Adr.: Maschinenvoller. 
“Bergha”, 


Wesen 


assormesser aller 
l Art. 
Luxsche Industriewerke 
A.-G., Ludwigshafen a. Nh. 
Aelteste Spezial Fabrik am 
Platze. 


Ueber 400 000 Stück geliefert. 


asser messer. 

rlügelrad-, Walt, 

mann-. Volu- 
Venturi- und 


men-, 


‘| Partialmesser. Fern- 


registrierwerke. 
Ex port-Katalog Nr. 8J. 
Bopp & Reuther. 
Mannhelm- Waldhof. 
erkzeuge aller Art 
für Industrie 
u. Handwerk 
große Vorräte, 


Deutsche Arbeit, 
G.m.b.H., 
Werkzeug-Fabrik, 


Crefeld 13. , 


orkzeuge u. Furnitu- 
haus. 


ren für Uhrmacher und 

Goldschmiede. Spezial- 

Katalog 10 auf Ver- 
angen. 

Leon Fenichl, 


Techn. Vertr. überall gesucht. Berlin W 35, Lützowstr. 13. 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE/FIRMEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig! 


renten abzufassen — 


ngland. Wir haben gr. 
Auftr. für galvanisierte 
und schwarze Gasröhren, 
ferner laufend Bedarf in 
Motoren u. Schrauben aller 
Art, Draht, Drahtnägeln,Bau- 
material etc. 
J. Khambata & Co., 4. Gt. Win- 
Chester Street. London E. C. 2. 


Kä Suche Verb. LL 


Art.:Automobilen u.Motor- 

räd. n. Zubehörteil., elek- 
trotechn. Art., Werkz., Haus- 
balt.-Art., Spielwar., Sportart. 
Kaufe f. eig. Rechn. u. übern. 
Vertr. Ang. in ital. od. franz. 
u. K. A. 4223 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


uI, 
ITALIEN 


Bedeutende Firma kauft für 
eigene Rechnung Bonbonnie- 
ren, Körbchen und andere 
Metallsrtikel, Porzellanfigu- 
ren, Blumenvasen. Offerten 
in Italienisch erbeten an: 
Cossa Ugo & Co., Genova. 
Via Ippolito D’Aste, Num. 21, 

Rosso. 


A 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo 


Adressenaufgabe der nachstehend 
auf diese Anzeigen werden nur we 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beisule gen sind (also 
selbst gelegt werden dürfen), N werden. Im eigenen Interesse 

0 


einem Stern (°) 


PORTUGAL 


Amadou Tavares & Ca. 
Porto, Rua Sa da Bandeira 
136. wünscht Verbindung m. 
dtsch. Firmen zw. Import 
folg. Waren nach Afrika: 
Baumwoll- und Galanterie- 
artikel, Bürobedarfs-Artikel. 
Bazar-Artikel, Raucher- u. 
sonstige Artikel. 


ortugal. Fa. in Portu- 
P al wünscht Verbind. mit 

Fabrikant., dieMasch. für 
Konservenbüchs. i. all.Größ. 
u. Form. herstell. Angeb. u. 
K. A. 4266 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin S 19. ( 


Yeuheiten aller Art, 
nachts eschäft. Ange 
J. J. Gallagher & Co., D 


Engros - Fir 
Für Import 


verlag G. m. 


unter Chiffre inserierenden Firmen erfolgt grunds 
iterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Eins 


Dringend gewünscht Eiloffer- 
ten für Zubehörteile für: Fahrräler, Phonographen, 


\lektrotechnische Bedarfsartikel ) 
ert besonders auch für das Weih- 


bote in englischer Sprache an 
onegal, Irland. Letterkenny. (* 


ma wünscht Verbindungen: 
mit Fabr. von Artikeln aller 


Art der Apothek 


torien-Branche. 
de, SS Jalappen - Scammenlum- um 2 10 
— zelu. ex. egen na 
rer u K. A. 4262 an Ausland- 8 H. 


etc. Angebote 


Das Echo 


4815 


ET weg . a, 
un zu — — — = 
` D * ih D 


erkzeuus aller Art. 
W David Dominicus & Oo. eugmaschinen | "yansen 
Benischeid-YV. für die Me- allor Art, 
erkzeuge, Frisier- tallbearbei- | Schrauben- 
u on tung liefert in zieher, nur 
gs8- D 
artikel sowle sämt- sauberster Aus- Qualitätsware. 
liche Thüringer führung 
Kleineisenwaren Gust. Schmidt 
Kat Hugo Lenz, C. Aug. Sohn, 
Eisenach i. Th. vertr. ges. Chemnitz 29. Werkzeugfabrik, 
W und Eisen- Sachsen. 5 
waren, eutschi g 
re kzeugstahl_ aller o a) 
rt. Simplon-Werke, egr. 1861, 
5 Albert Baumann, Aue, Ielegr.-Adr.: 
— a, rzgeb. 211. Werkzeugroland. 
Spe SS etternäus om a ips- 
EE EE Wen und aa 2 ee 
Erast Wilh. Wahl, 15 Fabrik. Neuheiten- tungen. 
Steinbach-Hallenberg, Thür. Fe ee Krupp Ormsonwerk, 
erkz j è - 
Wirabere stete mi ahnärztliche — N erkleinerungs - Ma- 
u. o. Bandmaß. Hols- Artikel jeder dÉi schinen u. Anl EE ee 
werkzeugbüchsen, Handven- Wöltl SC a Erupp-Urusonwerk, 
tilatoren mit Stiel Bani- EE edeburg. 
gabel ee |7ahnärztiiche Ein. Z . alt Arten Ziege 
garnitu:en, „Pi- a 2 e en Ziegel. 
stolenstöcke ais Gasabwehr- 7 richtungen leg Rosch Maschinenfabrik 
Wate, Spielwaren < anders 2 gentsche Erzeugnisse. Roscher G. m. b. H.. Görlitz. 
‚laufendLagerpost. m neider A.-G., e 
ei lege Indusirtiehaus Berlin N 38. 7 en le 
poaae t RE e ahnärztliche olok- ®= und Zigarettenkästen, ` 
45 ustrle. trische Maschinen Zigaretten-Automaten aus 
erkzeuge, Werkzeug- und Apparate, allerersten Edelhölzern. 
maschinen, FeinmeßB- Edelholz-Industrie, 
werkzeuge. H. Hommel, Cannstatt 3 a. N. (Württb. 
Mainz, Frankfurt-M., Köln = uckerrohr- Ti 
? -M., i uck — 
KE a Get ae G. m. b. H., D 
3 Kéier? Fabrik elektro-med. u. den- Krupp-Grusonwerk, 
brieken, Mannheim A |iaior wuert, Frankturi — 
ungar, nosen, a. Main. Fiserne Hand 13. 
Wien. Fabrik: ‚Moderne elektr. 
| Hommelwerke ahnhürsten. uschneide- 
d G. m. b. H., er —ñ— maschinen 
Mannheim-Käferthal, W — für Tuche 
Zentrale: und Stoffe 
Hommel-Konzern. Zerbster Celluloidwaren- aller Art. g 
Mainz. BT |fehrik Gang. Zerbst E. Vollendete 
WS Rang angen in erstkl. Aus- Lene 
W. Strauß, Remscheid d. führung fabriz. preis w a. sw 
Reichert, RA Â 


Spezialmasch.- 
Fabr. u. Apparatebau G. m. 
b. H.. Stuttgart- Cannstatt 11. 
Vertreter überall gesucht. 


Hand- und Tischbohr- 

laschinen lief. ab Lager 
Johann Wichmann, Köln, 
Richard-Wagner-Str. 18. 


Wet eng. Spezialität: 


Richtmann A Cie., Werk- 
seugfabrik, Remscheid. 


Atzlich nieht. Angebote 


ender bezahlt wird. Wichtig! 


auch nicht in die Of fertbriefe 
e in der Landessprache des 
Nummer sum ersten Male 


nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber 
der anbietenden Firma liegt es, die Offert 
Anzeigen erscheinen in dieser 


S pP A N I E N | 111111111111, unn 
Industriehaus inEibar kauft HAD 


Eisenwaren u. kleine Hand- | 
werkzeuge für eigene Rech- 
nung, übernimmt auch Ver- 
tret. deutsch. Häuser. Angeb, 
K. A. 4227 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


KI Große Konser. | wechselbank ausländ. Häu- 


beselehneten 


ieee 


Isidore L. Grünspan. Import- 
u. Ex portagent in Galalz, 
Filialen in Bukarest, Braila. 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
Wasserdichtleinen. Hanf- 
spagat, Manillaspagat etc, 

C70] 


5 Se ser u. Grundstücksmakler, 
kosen, Pfirsichen, Pflaumen B De B: 
sowie Früchten in Zucker, | Miet. "o e lahi 
Marke: El Nino. an. Vda. J. Ser u. CTT stück. wünec 
Garcia Zapata, Murcia (Spa- 1 ks Austauschs von = 

len). Santa Theresa 16. Te- schäften mit gleichen dtsch. 
le mm-Adr.: Zapata Häusern u. Reisebureaus in 
— Verbindung r treten., Gute 

anion. Papierfabrik | kaufmänn. u. Bank-Referen- 
S Finsen: Zellulose aus zen. Korrespond. in Deutsch. 

Fichten- u. Pappelholz 2. Englisch u. Spanisch erbet. 
Papierfabrikat., Rohbisulfit, u. K. A. 4258 an Auslandver- 
leichte Bleichmittel u. Voll- lag G.m.b.H., Berlin SW 19. 
bleichmittel. Ang. m. Muster 


u. Preisen cif. Pasajos unt. BEBEBBSEBEEEBEEN 


„un 1% 
derten dbl. Mees. ll 


Haus in 

Spanien wünscht Offer- 

ten in Maschinen zur 
Pelzbearbeitung, hauptsäch- 
lich Schermaschinen für Ka- 
ninchenfelle bis 8 mm mit 
und ohne Motor, Offerten 
K. A. 4235 an Auslandverlag 
G.m.b.H.. Berlin SW 19. 


Werkzeuge, 80W. 


w, Spezlalfabrik zur 
für Konfltüren usw. 


n-, Hospital- und Labo- 
Für Export mit Käufern 


b. H. Berlin SW. 19. (®) 


mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen, 


TTT 


| Das Echo 


4816 


Nr. 2109 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


Adressenaufgabe der nachstehend unter U hırfre ınserierenden Firmen erfolgt grundsätzlieh nicht. Angebote Wichtig! 


Wichtig! auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. 
Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 
selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. 


Inserenten abzufassen. 


ÄGYPTEN 


ummumummmmmmummmunmmmmumunuunmmm 


Die Firma Henry Bettelheim, 
P. O. Box 1746, Cairo, bestens 
b kannt in Agypten, mit guten 
deutschen Referee wünscht 
Vertretungen mit Fabrikan- 
ten aller Arten Zubehörteile 
v. Fahrrädern, ebenso Näh- 
maschinen, Grammophone 
ete. Fabrikanten werden ge- 
beten, zwecks Vermeidung 
von Zeitverlust keine un- 
nützen Drucksachen zu ver- 
senden, sondern mit ihren 
Angeboten ausführliche Ka- 
taloge, Preislisten und Ver- 
treter - Bedingungen einzu- 
reichen, 


rer 
— ngland.Galanteriewar., 


Burst. u. Kämme, Juwe- 

lierwaren, Photogravür., 
Schreibwar., Raucherutensil., 
Toiletteartik., Taschenbüch., 
Reisetasch., Perlen-Halskett., 
Uhr. etc. etc. Altgegründ. Fa. 
in London wünscht Uebern, 
von Vertretg. Kauft bei günst. 
Preis. auch a. eig. Rechn. Ang. 
u. K. A. 4267 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. ( 


EELER ER, 


Alle mit 


Porto 
Vertretungen deutscher und 


INDIEN 
Krishna, Mohan & Co., 
Bhatinda (Punjab) wünschen 


Vertretungen deutscher Fa- 
brikanten all.in Indien gang- 
baren Artikel, außer Eisen- 
waren, groß, Maschinen und 
medizinischen Artikeln, 
gebote in Englisch erbeten. 


An- 


PORTUGA 


Lang jähr. besteh. Firma in 
übernimmt erstklass. 


ausländ. Häuser. Angeb. unt. 
K. A. 4265 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (“ 


ortugal. Angeseh. Fa. 
P m, gut. Beziehung. sucht 

Vertret. leistungsf. deut- 
scher Fabrik. in all. gangb. 
Art. N.ernsth. Ang., n. Möglk. 
bemust. u. m. gen. Liefe- 
rungsbeding. erb. an Carlos 
Vicent Lid. 129. Rua 31 de 
Janeiro, Porto-Portugal. 


Bacau (Rumänien), Str, 
Mare 73, sucht für Ru- 
mänien Vertret., evtl. Kom- 
missionslager für Eisenwar,, 
Werkzeuge aller Art, Me- 


D umänien. Arno Denis, 


KEE EE, EE 
e E E — — — 


Chem.-pharmazeut. Haus in 


SPANIEN 


wünscht Vertretung von nur 
erstklassig. deutsch. Häusern 
der Branche, hauptsächlich 
orthopädischen Artikeln und 
chemischen Produkten, auch 
von Propagandaartikeln der 
pharmazeutischen Branche. 
Angebote unter K. A. 4268 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. ( 
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ZEASEEABTUORLEHS 
—— —— ͤ —öü¹ü—.b uyt: — 


panien. Haus i. Spanien 
8 sucht Vertretung deutsch. 

Häus. in Messerwar., all- 
gemein. Eisenwar., Textil-, 
Bijouter.- u. Pelzwar., Sport- 
artik. u. nur origin. Neuheit. 
in Spielwar. Alle größ. Städte 
Spaniens werd. auf eig. Rech- 
nung bereist. Referenz. vorh. 
Korresp. spanisch. Angeb. u. 
K. A. 4264 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. (* 


Straits Settlements 


International Trading Com- 
pany. Penang. sucht Ver- 
tretung leistungsfähiger Fa 


#| Jubert, 


Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 
einem Stern (* bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male, 


SPANIEN 


IIIUUHIIIIUIUIUIDUIIUUIIWII 
hommissionshaus mit dtsch. 
Referenzen sucht direkte Fa- 
brik vertretung. i. Knochen-, 


Elfenbein-, Galalith-, Zel- 
luloid- u. ähnlichen Arti- 


keln, nimmt ebenfalls Ver- 
tretungen von Farben für 
Industriezwecke entgegen. 
Offerten an Emilio Ciurö 

Puerto ferrisa 19, 
Barcelona. (* 


in Spanien mit Konsiz- 

„ationslagern, Garantie- 
depots etc, wünscht Allein- 
vertret. v. Maschin.- u. Au- 
tomobil-Fabriken, chem. Pro- 
duk a sowie sonst. gangbar, 
Artik. Off. an Vda. de Gar- 
cia Zapata, Murcia (Spa- 
nien), Santa Theresa 16. Te- 
legr.-Adr.: Zapata. 


EI WS 
ZWZ 


8 panien. Gr. Kom.-Haus 


Gut eingeführte Firma in 
erstklassiger Fabriken in 


ITALIEN 


Neapel sucht Vertretungen 
folgenden Art keln: Mntall-, 
Porzellan-, Glas- und Kristallwaren, Spielwaren, Spiel- 
waren aus Gummi, Mundharmonikas, 


eee 


yrien. Anges. Komm. 

Haus s. Vertr.erstkl. Fabr. 

all. Art: Kalikot. Kattune. 
Zephir, Leinenstoffe, Baum. 
wollflanelle künstl.Seidenst., 
Vorhänge, insb.Neuh.ete,ete, 
Ang. in Franz. od. Dtsch. erb. 
unt. K. A. 4251 an Auslandverl. 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 2 
III III 


Urkel. Fa. in Konstan- 

tinopel s. Verb. m. dtsch, 

Fabr. zw.Uebern.v.Vertr. 
in folg. Art.: Eisen-u,Kurzw., 
Modew..Masch.all.Art,Filme, 
Neuh, Beste Bez. z.d.einschl, 
Kundsch.u.guteErf.in d. gen, 
Branch. Ang. K.A. 4248 Aus- 
landv.GmbH..BerlinSW19. 


Schirmstöcke, 


) i V tallwar.. Riemen, techn. Ar- ik für Motoröle ete. Druckknöpfe,Schnürsenkel,Zellutoidwaren,Fächern,un- 
It tikel, landwirtschaftl. Ge- Bort. Maia Konser- | echte Bijouterien, Spiegel, Linsen und Augengläser so- 
vertret. v.dtsch. Fabrikaut. räte u. sonst, Produkte u. vierte Ananas. wie Kurzwaren aller Art. Off. in Französisch b 
aller in Indien gangbaren Ar- Fabrikate, die in Rumänien Muster gegen Voreinsen- nisch erb. an V. Marotta & Co., Napoli V a S. Liborio 30. 
tikel. Bemusterte Off. erbet. | Eingang finden. Off. nur v. dung von sh. 10/—. oder - — 
u. K. A. 3981 an Auslandverlag leistungsfähigen Fabrikan- Gegenwert. Korrespondenz SN i n e d im 
G.m.b.H., Berlin SW 19. ten erbeten. nur in Englisch. dd RISCH WS HUES RN US HU WU HUH 
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Internationale Waren-, Ex- und Import-Gesellschaft 


mit beschränkter Haftung » Hauptbüro: Stuttgart 


Company international for Ex- and Imports Lid. 
General-Office Sfuttgart, Christophstr. 34 


vielseitige gute Verbindungen im In- und Ausland 
` Offerten von deutschen Qualitätserzeugnissen aller Art erbeten 


Vertretungen a  Vermittlungen 


sim > — — 
— DIDI DD 
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Wichsmädel- 


Schuhglanz 
schwarz in 3 farbigen Blechdosen. 40 g. Inhalt; nur 
beste Terpentinölwaıe, nicht abfärbend, ausgiebig. 1 


Bohnerwachs 
in ½, 12 und ½ kg Dosen. 


Branchekundige Vertreter in 


Die berühmten Bücher vom 


Ühermenschentum 


ieee eee 
von Oskar Kresse: 


. Die Überwinder des 
Todes. Roman. Illustr. 
Prachtausgabe, vor- 
nehmste Ausstattung. 
geb. M. 10,50 franko, 


[Widebur 


Eisen und 


allen Ländern gesucht. 2. Die Wissenschaft für Thüringer Rassehunde-Zuchtanstalt und Grosshandlung 
Wichsmädelwerke Alle, Teil I u. II. beide e Eisenberg8 

Dresden A 36,81 eg Gär 2 3 Eisenwaren in Thüringen, Deutschland 
C fianko. Eisen, Eisenbleche schwarz AlleRassenSchutz- Wach, 
ABC Code 5. und 6. Ausgabe Ina Lerzinkt Draht: und Salon- und Jagdhun 


Versand zu jeder Jahres- 
zeit unter weitgehender 
Garantie kulanten 
Bedingungen. Für Preislist. 


d. Porto eines land" 


Huinägel. Vorhang-. Möbel- 
und Türschlösser. Baube- 
schläge. Sägen, Feilen und 
sämtl. Werkzeuge, Spaten, 
Heu- u. Dunggabeln Sensen 
u. Sensensteine, sämtliche 
Kleineisen- u. Drahtwaren. 
Alles ab Freihafenlager 
Hamburg oder ab Fabrik. 


Wilh. Rössler & Lo.., 


Karlshorst. 
Post check Ber in 7021 


Flaschenkorken 


in allen Au führungen fabrizieren 


Gebr. Jung 


Metallwarenfahrik 


Prospekte ſrei 


AA 


so 
Le 
VE "ou 
p | 


E 
d 
Sp 


* Auskunfts- 
Büro 


RUHLA l i. Thür. Alexander Adler & Co. gp, 

— Rob. Noack G. m. h H, n i à 913 

Roh Moart SA Mann, or, Aer 16 I Hamburger DROE ` 

Elektr. Ingenieur, 25 Jahre — mit besten Beziehungen zur dentäch@t 

überni ` 

gelernter Maschinen-Schlosser u. Absolvent eines - p 2 | a dustrie- firmer 
Polytechnikums mit mehrjāhriger praktischer Schiefertafeln Sicherheilsnadeln Einkauf yonsin i tür Debersee 
Tätigkeit in Überland’entralenbetrieb, 2. Zt. in un- 9 nn m 
gen digteg W Ser eich i | so wie Import von Rohprodukten 


Säßen aller Art 


— ausser Verband — liefert 


Schönebecker Schiefertafeliabrik, Schönebeck Elbe 


(Deutschland). Vertreter an allen Plätzen gesucht. 


grossen Hüttenwerk, wünscht, sich bald zu ver- 
ändern; Ausland bevorzugt. Gute Zeugnisse 
u, Referenzen stehen zur Verfügung. Angebote an 


Jakob Steeg, Ing., Saarlouis, Asterstr.7 


HEHLEN, OHM & Co., HAMBE 
Spaidingstraße 156- 62 
„Adresse: del Hamt 
. 5th ed. & 


August Scherl G m. b. H.. Berlin SW 68, 


— ` 


‚2110 (51) 


„Deutsche Krippenkunst-Anbelung der Hirten.” 


ULF» 
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FÜR DEN ZERLEGBAR 


export MI u Me KONSTRUIERT 


„5 ad 


BT ee 
Era en, > MN 


HOLSATIA-WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 


HAMBURG STE ATONA ia i O NA 


LEICHTMOTORRAD 


mit elektrischer Dvnamobeleuchtung 7 Gewicht: 33 kg d Spezialfabr ik moderner Pumpen 


Ernst Vogel, Siorkerml u. 


Niederlage: Wien I, Schottenring 14 7 Telephon 60043 
m 


Patent 


Dogel-Pumpen 


en D D e d An- 
für alle Flüssigkeiten, Liefermengen, Förderhöhen und An 
triebsarten. Durch patentierte Vereintachungen Ersparnis 
an Gewichten sowie an Fracht u. Zoll. Konkurrenzlose Preise 


Ei 
EEN 
Evo-Aufomaf mn 

Eine Umwälzung aut dem Gebiete der geben 

wasserversorgungen mit elektrıschem Antried 


Bequem wie ein Fahrrad / Leistungsfähig wie ein Moiorrad / Verein- 

Jachte Konstruktion , Billig im Betrieb Immer dienstbereit 
= (Geräuschloser und leichter Gang / E.egantes Aussehen / Ein schnelies 
| Beförderur gsmiitel 


Wenden Sie sich um Katalog und Beschreibung an 
E „AMSTEA“ A G. BERLIN WO 
Í d American SteelEngineering andAutomotiveProducts/ Aktien- Gesellschaft 
f BELLEVUESTR. 14 „FREIA“-HAUS 


* 
* d wm — 
Ba rn E 


| Hochdruck-Vogel- Nogel-Dampfpump® 
Pumpe ideal einfach 


EI 


re See 


che‘ 
wit Deibtatt ) 3 
u ue) 


enitffehte®& Tot 
Berugspreis i l ' s 
— Jahresbezugspreise einschl. Porto: nach Argentinien 12 Pes. m/n, Bolivien 12 Boliv., Brasilien 30$000 (Milreis), Bulgarien 300 Lewa, Central- 


m Inland durch Buchhandel oder Postüberweis ich G ERT" r ` 
mark 2 Se shresbezugspre ge überweisung monatlich Goldmark 1.—, direkt unter Kreuzband innerhalb Deutschlands einschl. Danzig monatlich Gold- 
Amerika 5 SA. ile 36 Pesos papel, China 10 $ mex. oder 5 $ U.S.A., Columbien 5 $ U.S.A. 
Finland 120 fin. M., Frankreich und Belgien 50 Frs., Griechenland 50 Frs., Gees Si 1 Kolonien f mg ei eeh E Km M., 
japan 12 Yen, Jugoslawien 300 Dinar, Lettland 800 itt Rubel, Litauen 32 Lit., Luxemburg 30 Frs., Mexiko 6 $ U.S.A. Norwegen 24 Kr., Öst N b 150 ét KE 
ınguay 12 Pes. m/n arg. Peru 1 Lp., Polen 50 Frs., Portugal 72 Escud., Rumänien 600 Lei oder 50 Frs., Schweden 18 Kr., Schweiz 20 F aile e een 
Tschechoslowakei 120 Kr., Türkei 6 türk. Pfd. oder 50 Frs., Ungarn 60 000 Kr., Uruguay 6 Pes. oro, Venezuela 5 $ U.S.A. Vereinigte Staaten, C Lager Pesetas, 
i $ U.S.A., Westindien 5 $ U.S.A. — Erscheint jeden Donnerstag., Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19 oder di n di Al ri 
Anzeigengesellschaft m. b. H. in Berlin SW 19 und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaft im In- und Auslande. — Bankkonto: Deutsche Ba, K De ie Ala, Vereinigte 
Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto : Berlin 51 500 n 


lektro- Metall, Keramik A-G 


Vereinigung von Fabriken und Verkaufs gesellschaften der Elektro- Industrie 


BERLIN HAMBURG 


1. Schalter 
2. Sicherungsmaterial 
3, Montierte Porzellane 
4. isolatoren und unmontierte Porzellane 
5. Leerporzellane 
6. Elektrotechnische Metallwaren 
7. Transformatoren 
8. Fernsprech-Apparate 
9, Zentral-Umschalter 
10. Haustelegraphie 
3 li 28 WE e e eala N 
Schwachstrom— arate 
er In ” Schöneberg ta Piemares und PE iane 
Erdmannstraße 12 ES A 


Telegramm Adresse: „Elektrogerdt“ 
er Anruf: Stephan 1220-23 
ür Ferngespräche: Stephan 4215 
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1 RUSSISCHE ZIGARETTEN-ETUIS UND mem 


5 AUS e MIT UND OHNE INTARSIEN 


MUSTERKOLLEKTION: 3 


> ‚erschiedene Etuis u. Dosen 
5 $ od. 27 sh od. in anderen 3 
Valuten P 


ZIGARRTTEN-ETUlS und š 
TABAKDOSEN Metall $ 
vernickelt, ZIGARETTEN- & 
MASCHINEN, TASCHEN- 4% 
FEUERZEUGE (Benzin) etc 


IZIGARREN- UND ? 
ZIGARETTEN- EXPORT! 


Täglicher Eingang 
von Neuheiten. 


4 x Füllfederbalter, Betons er 

HUGO BEIER, LEIPZIG, WINDMÛÜHLENSTR.56 F 
EE Gegründet 1879 Gegründet 1879 5 
E STÄNDIGE MUSTER-AUSSTELLUNG i 


2818 


Klapp-Kameras 
Reflex-Kameras 
rebrü Herre Kollfilm-Kameras 
Reise-Kameras 
Tropen- Kameras 
Vergrößerungs- 
Apparate 


Preisliste gratis 


FEUERZEUG-NEUHEIT 


(ITT TT TTT 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
aus wechslung ohne 
Besch 


digung 
des Feuer- 
zeuge. 


Glänzender 
Exportschlager! 
Musterkollektion gegen Voreinsendung von 5sh. 


Jacques Kellermann & Co., Berlin SO 16 


Köpenicker Strasse 114 


leien Celnlidwarenfahri It (IR 


Hermsderi-Städt. Nr. 2 b. Liehan 1. Schlesien (Bischld) 


Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


Reismühlen 


Gerste-, Hafer-, Erbsen-, 

Buchweizen-Schälmühlen. 

— Weizen-, Roggen 

und Ölkuchenmürlen 
Eng 30jährig: Spezialität. Ver- 
e IE breitet über alle Länder 

Ä Huckauf & Bülle 

Maschinenfabrik, Hamburg- Altona 


“CENT 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 
SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU M.B.H. 
BERLIN-MARIENDORF BURGGRAFENSTEI 


AERCH, 


Das Echo 


2. Dezember 1923 4819 


EFTAPPARATE 


für Broschüren, Akten, 
Muster und Kartons 


DRAHTHEFT- 
MASCHINEN 


für Karton- und Holzheftung 
Fuß- oder Kraftbetrieb 


AUTOMATEN 


zur Herstellung von Nadel- 
Andrücketiketten und- Massen- 
artikeln 


Jo. HOPPE & CO. NACHE. 


MASCHINEN FABRIX 


LEIPZIG-SCHLEUSSIG 74 


am 


u P 92 np, 
e DA. gi. * e ef, b Ti "ef 
elt i * N d 8 


ER EAS ` ai dad ` 
H n * . vk GK by af eng SC 


* e p ei "Sea 
d 1 Terre ir — FE ET 


A 


Epeitbaum „Beleuchtung 


| Marfe / ‚Zulftied” 


(a 


SD TIP EI 


BITTEN — 


MAX WEITZEL 


AKTIENGESELLSCH. / EISENGROSSHANDLUNG 
BERLIN W50, BAMBERGERSTR. 61 


TELEGR.-ADR.: ADJUVAT - CODES: BENTLEY'S 
ABC 5 u. 6th, WESTERN UNION, MARCONI 


x 
EXPORT 


Stab- und Formeisen 
in allen Profilen 


Grubenschienen 

Grob-, Mittel- u. Feinblechen 
Walzdraht 

Gezogenen Drähten 
Drahtstiiten 

Verzinkten Flach- 


eee 


TTT 
TITTEN 
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E. A. KRÜGER & FRIEDEBERG 


TITTEN 


: und Wellblechen 
BERLIN C25, DIRCKSENSTRASSE 51 - Weißblechen : 
: Korrespondenz: Deutsch / Englisch | 
N SE | N Ne N EH 


Leisfungsfähige u. 
wirfschaffliche 
Pressluff- 
Anlagen 
jeder Arfu.Größe 
abLaäger lieferbar, 
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JOHNS zlelag--Flaschenkasten 


sind durchweg aus S.-M.-Stahlblech hergestellt, im Vollbade 
verzinkt und von unbegrenzter Haltbarkeit. Kein übler Geruch, 
kein Morschwerden oder Verfaulen, keine Brutstätte für 
Insekten, Parasiten, Pilze usw. und aus diesen Gründen 


n wertvoller als Holzkasten! 


e für fo 1 oßb riu dë Sé en 
Kasten-Deckel neralwasser- und Limonadenfabriken 
ae Dee Molkereien, Kurverwaltungen und dergl. 


Besondere Modelle für die ver- 
schiedenenVerwendungszwecke 


Die „Jajag“-Kasten werden auf Wunsch 
mit kostenloser Firmenprägung gellelert. 
Drucksachen (F. K. 110) über „Jajag“- 
Flaschenkssten, Eiszellen und Flaschen- 
a stehen zur Verfügung 
in Deutsch, Engt., Französisch, Band 
Italienisch, Spanisch nnd Portugiesisch. 


J. A. John A. -G. Bi | 
Erfurt-Ilversgehofen ZA 
Vertreter gesucht! 


JOHANN LICHTENFELD 


HAMBURG 600 // SCHOPENSTEHL 20-21 


Apparate und 


sämtliche DEEN IW 


Stets Neuheiten 


ieee 
Verlangen Sie Sonderliste! 


Dichfungsffricke 


legen wir auf die stets gleichmässige Güte 


unserer Marken. Jeder Sachkundige lobt die eigen- | : | pe Kanal fione Gas -ma E 
artige, zarte „Blume“, den wundervoll ausgeglichenen Nb 
Geshmak und die edle, vollendete Reife des 79. EE Glas lage 


Fordeen,Sie Mufe Mafter. 


Kupferber rg, | — 
rE g- O 1 d Telegramm: Ponsho X 


Durch regelmässige, bedeutende Vorrats-Rücklagen 
bester Gewächse halten wir unsere Marken auch 
in wechselnden Jahrgängen stets auf gleicher Höhe. Schaufenster -Reklame -Maschinen 
Hierin liegt ein bedeutender Vorzug gegenüber 1 ka 7 
allen Sektmarken anderer Herstellungsweise ! „And 
: NT] 


Sonder-Marke: „Kußferberg Riesling i mit beweglicher Figur und 16 
der erste und echte „Riesling Sekt wechselnden Reklameschildern mit 


wunderbaren Lichteffekten, in ganz 
hervorragend schöner Ausführung 
fabriziert nur die 


CHR. ADT KUPFERBERG & Co., MAINZ 

e „ 7 Vertreter für die Ausfuhr: 7 o 7 

R. VOGEL, HAMBURG, DEICHSTR. 22 
Fernsprecher: Roland 7862-64 


„Aka“ 


— U. Fabrikationsecsellschati m. b. E. 
Bad Bomburgv. CB, Eiisabefhensirasse 50. | 
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42. Jahrgang 


BINNEN 


Wochenschau vom II. bis T7. Dezember 1023. 


tigungsgesetzes vor der Auflösung bewahrt, 
hat bis Ende Januar Weihnachsferien und ist für die 
Politik ausgeschaltet. Um so schwerere Verantwortlichkeit 
lastet infolgedessen auf der Reichsregierung, die im Besitze er- 
weiterter Vollmachten nunmehr ohne Zeitverlust ihr Außerstes 
tun muß, um das deutsche Wirtschaftsleben vor katastrophalem 
Niederbrüch zu retten. Deutschland befindet sich 
iinanziellam Ende seiner Kraft. Nutzlos wäre es, 
die Öffentlichkeit über den Ernst der Lage hinwegzutäuschen, 
um so mehr, als die Reichsregierung sich entschlossen hat, den 
Regierungen der Welt in einem Aufruf die volle Erschöpfung 
der deutschen finanziellen Leistungsfähigkeit darzulegen. Wenn 
das Deutsche Reich sich in einer Zeit höchster Bedrängnis um 
Hilfe an das Ausland wendet, so hat es die selbstverständliche 
Pflicht, auch daheim dafür zu sorgen, daß alle Hilfsquellen aus- 
geschöpft werden. Wer nicht selbst zu letzten Opfern bereit 
ist, hat nicht das moralische Recht, um fremde Hilfe zu bitten. 
In dieser Richtung hat das Reichskabinett bereits Beschlüsse 
von außerordentlicher Tragweite gefaßt, und weitere Ent- 
schließungen stehen noch bevor. Wohl ist es gelungen, durch 
Einführung der Rentenmark und Stillegung der Notenpresse 
dem Marksturz Einhalt zu tun; aber der Kredit des Reiches 
bei der Rentenbank ist schon scharf angespannt, und an 
allen verantwortlichen Stellen herrscht Übereinstimmung, daß 
die Regierung nicht daran denken darf, sich durch eine In- 
Nation der Rentenmark neue Einnahmen zu verschaffen. Die 
ersten Erfolge der Rentenmarkpolitik würden unweigerlich in 
ihr Gegenteil verkehrt, sobald die fest begrenzten Rentenmark- 
kredite des Reiches überschritten würden. Der Regierung 
bleibt also keine andere Möglichkeit, als weitgehende Dros- 
selung der Ausgaben und sofortige Beschaf- 
fung neuer, denkbar ausgiebigster Einnah- 
men. Die Regierung an ihrem Teil hat, wie sie versichert, den 
für die Bewältigung dieser Aufgaben erforderlichen Mut zur 
Unpopularität und ist entschlossen, das Ziel, das ihr gesetzt 
'st, mit allen Mitteln zu erreichen. Sie appelliert auf das ein- 
dringlichste an alle Volkskreise, sich den brutalen Notwendig- 
keiten unserer Lage in der Erkenntnis zu fügen, daß nur 
GER Opfersinn den Staat noch aufrechterhalten 
önne. 
` Der Verringerung der Ausgaben dienen die Verordnungen 
über den Beamtenabbau und die Neuregelung der 
Jehälter, die von den unmittelbar Beteiligten mit Recht als 
äußerst hart empfunden worden sind. Aber die Grenzen der 
finanziellen Leistungsfähigkeit liegen nun einmal fest, und jeder 
einzelne muß der Gesamtheit Opfer bringen. Diese Opfer wer- 
den in Form von neuen, tief einschneidenden Steuern ge- 
fordert. Die erste Verordnung über die Zahlung der dritten 
Rate des Rhein- und Ruhropfers bildet nur den 
fang viel weiter ausholender schwerer Belastungen, die 
einen direkten Eingriff in die Substanz dar- 
stellen und mit einer grundlegenden Änderung der Lasten- 
verteilung zwischen Reich, Ländern und Gemeinden verknüpft 
werden. Eine weitere unumgängliche Maßnahme ist die Her- 
abminderung derErwerbslosenunterstützung 
besetzten und unbesetzten Gebiet. Ohne schwere Kämpfe 
Wee diese Reformen sich nicht durchsetzen lassen, die für 
e e Schichten des Volkes eine Steigerung ihrer Not be- 
a Aber Opfer und Leiden müssen um des Zieles, um der 
1 esung des deutschen Wirtscnaftslebens willen getragen 
erden. Pflicht der Regierung ist, das Tragen der Last durch 


IR Reichstag, durch die Annahme des Ermäch- 


sachgemäße Einwirkung auf die Gestaltung der noch immer 
viel zu hohen Preise zu erleichtern und der Bevölkerung eine, 
wenn auch nur kärgliche, Lebenshaltung zu ermöglichen. — 

Von dem Grade, in dem es gelingt, wieder Ordnung im 
Reichshaushalt zu schaffen und Deutschland aus dem Inflations- 
sumpf herauszuziehen, hängt der Erfolg der Bemünungen um 
die ausländischen Lebensmittelkredite ab. Daß in den Ver- 
einigten Staaten nunmehr Bereitschaft zur Gewährung solcher 
Kredite vorhanden ist, geht aus den Erklärungen des Präsiden- 
ten Coolidge und des Handelssekretärs Hoover hervor. 
Von Bedeutung ist, daß nunmenr auch in Washington ein 
neuer deutsch-amerikanischer Handelsvertrag unterzeichnet 
werden konnte. Die amerikanische Regierung hat sich jetzt 
auch entschlossen, Sachverständige an der Untersuchung des 
Wiederherstellungsausschusses über die Zahlungsfähigkeit 
Deutschlands teilnehmen zu lassen, wenn auch nicht in amt- 
licner Eigenschaft. Wenn man sich von der Arbeit der Re- 
parationsausschüsse auch nicht viel Ersprießliches erhoffen 
darf, so verspricht die auf Grund deutschen und englischen Er- 
suchens beschlossene Teilnahme der Amerikaner wenigstens 
eine vorurteilslosere Beurteilung der behandelten Fragen und 
zieht die Vereinigten Staaten, ohne deren Mitwirkung das Re- 
parationsproblem ohnehin nicht entwirrt werden kann, in den 
Kreis der Interessenten. 

Für die Behandlung des Problems ist der Ausfall der Wahlen 
in England gleichfalls von großer Bedeutung. 

Das englische Volk hat die Schutzzollparole Bald- 
winsabgelehnt und die bisherige konservative Regierung 
im Unterhaus in Minderheit gesetzt. Damit ist handelspolitisch 
eine klare, parlamentarisch eine höchst verworrene Situation 
geschaffen. Klarheit besteht darüber, daß die verschärfte pro- 
tektionistische Wirtschaftspolitik, die Baldwin zur Behebung 
der Arbeitslosigkeit und zum Schutze der englischen Industrie 
vor der ausländischen Konkurrenz durchführen wollte, dem 
Willen des englischen Volkes nicht entspricht und nicht durch- 
führbar ist — ein Entscheid, der in allen Ländern, die mit 
Großbritannien in regem Handelsverkehr stehen, lebhaft begrüßt 
werden wird. Innerpolitisch ist das Ergebenis der Wahlen zu- 
nächst eine große Verwirrung, da keine Partei in der Lage ist, 
aus sich heraus eine Mehrheitsregierung zu bilden, und jedem 
Parteibündnis große Schwierigkeiten entgegenstehen. Eng- 
lands Handlungsfreiheit wird daher fürs erste nach außen be- 
schränkt, und Frankreich, das durch Baldwins Nieder- 
lage enttäuscht ist, wird sich diesen Umstand zweifellos zu- 
nutze machen. Seit dem Abschluß des Ruhrabkommens hat 
man in Paris freilich die Methoden gegenüber Deutschland ge- 
ändert; allein die Reichsregierung, die nunmehr auch dem Ab- 
kommen mit der Eisenbahnregie zugestimmt hat, 
wird auf der Hut vor weiteren französischen Ränken und Er- 
pressungen sein müssen, wenn es sich jetzt darum handelt, die 
Überleitung in einigermaßen erträgliche Verhältnisse für Rhein 
und Ruhr durch direkte Verhandlungen mit der Regierung 
Poincarés zu bewerkstelligen. 

Aus Mexiko, das unter der Regierung Alvaro Obregons 
eine kurze Zeit der Ruhe genoß, wird der Ausbruch einer 
Revolution gemeldet, über deren Beweggründe und Um- 
fang die Berichte widerspruchsvoll lauten. Dem mexikanischen 
Volke, das Deutschland in seiner schwersten Zeit eine ver- 
ständnisvolle Sympathie bekundet hat, ist zu wünschen, daß 
in kurzem wieder geordnete Verhältnisse hergestellt werden, 
die dem zukunftsreichen Lande eine freie Entwicklung gewähr- 
leisten. 
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Aus dem Reichstag. 


Das Ende der Parlamentskrise. Der Reichstag macht. Ferien! 


HB drohende Parlamentskrise ist durch die Schlußab- 
stimmung des Reichstages über das Ermächtigungs- 
gesetz vermieden worden. Der Reichstag wurde nicht 
aufgelöst, sondern ging in die Ferien. Bei namentlicher Ab- 
stimmung über das Ermächtigungsgesetz sind 332 
Stimmen abgegeben worden. 313 Abgeordnete stimmten mit 
Ja, 18 Abgeordnete mit Nein, ein Abgeordneter enthielt sich 
der Abstimmung. Damit war das Gesetz angenommen, das 
der Regierung unter den bereits erwähnten Beschränkungen 
die nötigen Vollmachten für die nächste Zeit verleiht. 

Über die Parlamentskrise und ihren Ausgang äußert 
F.Hussong im 

„Berliner Lokal-Anzeiger": 

Wenn es dessen noch bedurft hätte — diese Woche wäre 
eine moralische Hinrichtung des neudeutschen Parlamentaris- 
mus gewesen, dieser Institution zur Abtötung des Verant- 
wortungsgefühls. Ist irgendeine andere menschliche Ein- 
richtung denkbar, bei der die Beteiligten, Verpflichteten und 
Bezahlten es wagen würden, ein Geschäft, das in zwei Stunden 
sauber und restlos zu erledigen wäre, so mit unaufhörlichen 
Deklamationen über die Unersetzlichkeit und Uneinbringlich- 
keit jeder vertrödelten Minute eine Woche lang von einem 
Tag zum anderen zu schleppen? Irgendeine andere Arbeits- 
gemeinschaft denkbar, in der es nicht die primitivste Zucht 
und der schlichteste Anstand unmöglich machen würden, so mit 
seiner Zeit, mit anderer Leute Geld und mit den vielberufenen 
höchsten Interessen des Vaterlandes Schindluder zu treiben? 
Nur dieser Parlamentarismus bietet solche Möglichkeiten. 
Eine unmoralische Anstalt Nächst dem Parlamentarismus 
im ganzen hat sich die Sozialdemokratie im besonderen selber 
moralisch geohrfeigt. Hat jemals eine Partei, eine Fraktion 
so schamlos das Gegenteil von dem getan, was sie für das 
grundsätzlich Richtige hielt? Der Parlamentarismus hat sich 
heillos .blamiert; die Sozialdemokratie aber hat sich prosti- 
tuiert. Sie hat Intellekt und Überzeugung für dreißig Silber- 
linge verkauft; sie ist zum Judas an sich selbst geworden. Es 
wird wenig Monate dauern, und sie wird mit Heulen und mit 
Zähneklappern bereuen, das schlechte Geschäft gemacht zu 
haben, als das sich schließlich noch jeder Judasstreich erwies. 
Was die Sozialdemokratie beging, indem sie beschloß, viele 
ihrer Mitglieder zu einem Zeugnis gegen ihre Überzeugung 
zu zwingen, das war Sünde wider den Geist, die Schlimmste 
der sieben Todsünden. Und den Tod wird sie davon haben. 


Die „Germania“ 


sagt: Wenn nun an der Spitze der Reichsregierung ein Mann 
steht, auf den das Modewort „Wertbeständigkeit“ im besten 
Sinne anwendbar ist, dann eröffnet sich ein Ausblick auf Be- 
ruhigung; eine solche ist mit der Besserung des Geldes und 
der langsamen Glättung der Preiswellen auch schon praktisch 
so fühlbar, daß mit der jetzt möglicheren Sicherung der Er- 
nährung gewisse politische Schlagworte von selbst an ver- 
führerischer Kraft verlieren. Hätte sich das Parlament in 
diesem Zeitpunkt als neues Moment der Unruhe eingeschaltet, 
dann hätte der unter verwirrenden Schlagworten zweier Op- 
positionen gewählte Reichstag von 1920 ein unrühmliches 
Ende finden müssen. Dieser Reichstag hat den Gegnern des 
Parlamentarismus nur zu bequeme Argumente geliefert; es 
ist kein Wunder, wenn diejenigen, die es mit dem Parlamen- 
tarismus ernst meinen, schon seit langer Zeit darüber nach- 
dachten, wie man das System, dessen grundsätzliche Be- 
schimpfung ungerecht ist, durch bessere Verkörperung 
des Systems fruchtbarer machen kann. Es ist auch kein 
Zufall, daß in der nämlichen Sitzung, in der das Ermächti- 
gungsgesetz angenommen wurde, die Frage gewisser Ände- 
rungen der Wahlvorschriften unter bedauerlicher 
Unaufmerksamkeit des Hauses angeschnitten wurde. Aller- 
dings trafen diese Anregungen noch nicht das Wesen; denn 
unser Listensystem bedarf einer grundsätzlichen Er- 
neuerung. 


Im „Hamburgischen Correspondent“ 


schreibt der volksparteiliche Abgeordnete A. Gildemeister: 
Sieht man die Dinge so, dann wird man sehr deutlich unter- 


scheiden müssen zwischen der Kritik an den Leistungen des 
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Reichstages und der Einschätzung der Kontrolltätigkeit des 
Reichstages überhaupt. In ersterer Richtung ist durch die 
Neuwahl jede Vorsorge getroffen; in der anderen Hinsicht hat 
es oft den Anschein, als ob das deutsche Volk einem Kinde 
gleiche, das des Spielzeuges der parlamentarischen Regierung 
überdrüssig geworden ist, mit dem es sich über die Folgen des 
verlorenen Krieges einmal hinwegzutäuschen gesucht hat. 
Das Ermächtigungsgesetz will den Reichstag nur noch 
„gehört“ werden lassen, so wie etwa im vorigen Jahr- 
hundert in meiner Vaterstadt Bremen der Senat als Sitzender 
Rat die Bürgerschaft zu sich in die obere Rathaushalle hinauf 
berief, um sie „hören“ zu lassen, was ein „vollmächtiger“ 
Senat beschlossen hatte. So viel über die Form des neuen, 
auf Zeit geschaffenen Rechtszustandes in Deutschland. Wich, 
tiger ist selbstverständlich das Ziel, das man mit der in so 
vereinfachter Form eingeleiteten Gesetzgebung verfolgt. 
Dieses Ziel ist die Sanierung des Staates 
und der Wirtschaft: .Die Sanierung der Wirtschaft, 
indem man auf Goldrechnung und d. h. auf eine wirkliche 
kaufmännische Buchführung übergeht und das bisher beliebte 
System der Kontenfälschung durch Verschiebung der wirt- 
schaftlichen Lasten aufgeben will; im Staat bedeutet es den 
Versuch, nachdem der Staat durch Jahre hindurch ein para- 
sitäres Leben geführt hat, indem er nämlich von seinen Aus- 
gaben einen Bruchteil, der schließlich um ein Prozent herum 
schwankte, deckte, von diesem System abzugehen, um seine 
Ausgaben den Einnahmen anzupassen. Das führt aber zu dem, 
was ich in der Überschrift dieser kleinen Betrachtung als 
goldne Rücksichtslosigkeiten bezeichnete, nämlich: die Rück- 
sichtslosigkeit zu begehen und die Härte zu entwickeln, die 
notwendig sind, um den wiederum parasitären Gebil- 
den der Nachkriegsgesetzgebung überall den 
Garaus zu machen. In der Wirtschaft bedeutet es den Ab- 
bau von Maßnahmen, die trotz des Versagens der 
Wirtschaft zum Heile der Arbeitnehmerschaft geschaffen werden 
sollten und die die Kräfte der Wirtschaft verwirtschafteten 
und die Arbeitnehmerschaft nur in eine immer gefährlichere 
Lage gebracht haben. Im Staate bedeutet es den rücksichts- 
losen Versuch, den Beamtenkörper nach seinem Umiange 
und seinen Bezügen den „wirklichen“ Staatsaufgaben anzu- 
passen, d. h. denen der Verwaltung und Rechtsprechung 
unter Aufgabe der staatlichen Einmischung in die Wirtschait 
auf allen Gebieten. 


Rheinlande und Reichsregierung. 


Der Verfasser dieses Aufsatzes im 
„Berliner Börsen-Courier‘‘ Ber 
ist durch Herkunft, Laufbahn, Tätigkeit und Einblick in die Dinge 
berufen, über die eigentliche Schicksalsfrage Deutschlands. die 
rheinische, das Sachliche zu sagen. Seine Ausführungen 
lassen Hoffnung, verschweigen aber auch keine Oefahr. 


ie besetzten Gebiete von Baden bis zu den Kohlen- 
feldern Westfalens erleben seit Ende September eine 
wirtschaftliche und politische Krises, wie sie ähnlich 
selbst im altbesetzten Gebiete in den fünf Jahren seit dem 
Einrücken der fremden Truppen nicht zu beobachten war. 
Zerrüttung der Wirtschaft und des Verkehrs, Kurzarbeit und 
Erwerbslosigkeit von Millionen Händen, noch rasendere Geld- 
entwertung und noch schärfere Teuerung als im unbesetzten 
Deutschland, dauernder Mangel an Zahlungsmitteln, beinahe 
völliges Fehlen von Reichsgeld, die bewaffnete separatistische 
Verbrecherherrschaft, leider auch die Unsicherheit der 
Führung von Berlin, dies alles schuf Situationen, die zeitweise 
das Rheinland zu übereilten staatsrechtlichen 
Neubildungen zu verleiten schienen. Es gab Tage, an 
denen in der Pfalz, an der Mosel und am Mittelrhein dies 
Gefahr groß und unmittelbar vor uns stand. Das Verbängns 
schien fast unabweisbar, als die Reichsregierung, was nie M 
Rheinlande begriffen werden wird, kurzer Hand durch die 
Presse verkünden ließ, mit der Erwerbslosenunter- 
stützung sei es in einigen Tagen zu Ende. Da schien ats 
dem Getümmel der Ausschüsse und Abordnungen, die sc 
Wochen aus Not oder aus Geschäftigkeit ihre Wallfahrten 
zu dem französischen Oberkommissar Tirard antraten, wirk- 
lich etwas wie ein neues Staatsgebilde „im Rahmen de 
Reichs“ werden zu wollen. ` 
Herr Tirard glaubte schon aufs Ganze gehen zu könnt, 
Er verkündete dem Kölner Kardinal, det in Koblenz Ei 
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schreiten gegen die Separatistenbande forderte, daß Frank- 
reichs Politik den selbständigen Rheinstaat, losgelöst vom 
Reiche, erstrebe. Auch den mit Zustimmung der Reichsregie- 
rung zu wirtschaftlichen und sozialen Verhandlungen nach 
Koblenz entsandten 15er-Ausschuß drängte Herr Tirard zu- 
nächst zu Erklärungen über eine Loslösung. Da aber lief er 
sofort gegen die Wand. Der rheinische Partei- oder Wirt- 
schaftsführer, der dem Franzosen einen autonomen Rheinstaat 
anbieten würde, wäre ein erledigter Mann; „er würde zu 
Hause totgeschlagen — und das mit Recht“, wie ein sozial- 
demokratischer Abgeordneter Herrn Tirard ins Gesicht sagte. 
Das Äußerste, was von rheinischer Seite in Erwägung ge- 
zogen wurde, war ein Direktorium und eine Art Ver- 
waltungsausschuß. Auf diese beiden Körperschaften 
sollten Reich und Länder, zu denen alle Fäden aufrechter- 
halten bleiben sollten, gewisse Hoheitsrechte, so die Einfüh- 
rung und Erhebung von Steuern, zeitweise übertragen. Ob 
sich Frankreich mit einer solchen Lösung zufriedengeben 
würde, ist sehr zweifelhaft. Durch einen seiner einflußreich- 
sten Vertreter hat es jüngst rheinischen Politikern Vorschläge 
für einen Rheinstaat machen lassen, die von wünschenswerter 
Klarheit sind: Bundesstaat im Rahmen des Reichs; Parlament 
mit Sitz in Koblenz; rheinische Vertretung zum Reichsrat, 
aber nicht zum Reichstag; eigene diplomati- 
sche Vertretung bei den Alliierten; Ein- 
schränkung des Rechts zum Ernennen von 
Beamten durch Mitwirkung einer gemischten 
Kommission, also einer Kontrolle Frankreichs und Bel- 
giens; eigenes Budget; eigene Münzen; rheinische Bahnen 
unter internationaler Verwaltung; Pfänder und Zoll bis zur 
Bezahlung der Reparationen; Anerkennung des Versailler Ver- 
trages durch den rheinischen Staat. Würden diese Bedingun- 
gen, die den Rheinlanden nur eine Scheinsouveränität ge- 
währen, angenommen, so werde eine erhebliche Verminderung 
der Besatzung, also keineswegs ihr völliger Abzug, und eine 
allgemeine Amnestie mit Rückkehr der Ausgewiesenen, von 
einigen hohen Beamten abgesehen, erfolgen. Nebenher geht 
das französische Bemühen, auch dieses Staatsgebilde föde- 
rativ zu gestalten, es in ein Mosaik nach Art der alten Kur- 
würden und Bistümer zu verwandeln. | 

Von allen offiziellen rheinischen Vertretern haben die 
Franzosen auf solche Zumutungen eine glatte Ablehnung er- 
halten. Ob sie von unberufenen Leuten, denen die Anarchie 
im Geschäftsleben und die Revolver der Separatisten jede 
augenblickliche Erleichterung annehmbar erscheinen ließ, Er- 
munterungen erhalten haben, ist nicht bekannt geworden. Es 
wäre auch ohne nennenswerte Bedeutung. 

Die große Mehrheit der Rheinländer weiß sehr genau, daß 
politische Umwälzungen am Rhein zwar im Sinne der franzö- 
sischen Rheinpolitik liegen, den Bewohnern der besetzten Ge- 
biete aber keinerlei Vorteile bringen. Diesehaben wirt- 
Schaftliche und finanzielle Sorgen, die ganz 
unabhängig von der Frage sind, ob in Koblenz 
100 Abgeordnete zusammenkommen, eine 
neue Verfassung auf ein Blatt Papier schrei- 
ben und von Ludwigshafen bis Dortmund eine 
neue Grenze ziehen. Die Rheinländer und mit ihnen 
das besetzte Gebiet Westialens wissen ferner, daß alle fran- 
zösischen Quälereien nur den Zweck haben, die deutsche Be- 
völkerung moralisch mürbe zu machen, und sie wehren sich 
dagegen. Der vor kurzem gebildete 60er-Ausschuß, 
der aus allen Parteien besteht, soll erneut wirtschaftliche, 
soziale und finanzielle Verhandlungen pflegen. Als ein rhei- 
nisches Vorparlament betrachtet er sich nicht. Für die große 
Mehrheit seiner Mitglieder hätte es des Verlangens der 
Reichsregierung nicht bedurft, daß sich der Ausschuß aller 
Verhandlungen mit den Besatzungsbehörden über staatsrecht- 
liche Fragen und aller selbständigen staatsrechtlichen Schritte 
zu enthalten habe. In diesem Ausschusse ist sicher niemand, 
der die Loslösung vom Reiche vertritt. Selbst eine durch die 
Verhältnisse vielleicht in die Nähe der Möglichkeit rückende 
Lockerung zum preußischen Staatsgefüge würde auf starke 
und scharfe Opposition stoßen. Vor allem die Sozialdemo- 
kraten, Kommunisten und Deutschnationalen, aber auch die 
meisten Demokraten und Volksparteiler, auch ein erheblicher 
Teil des Zentrums sind darin unerbittlich. 

Soll man demnach die Lage an Rhein und Ruhr hoffnungs- 
voll beurteilen? Nein, nicht ein Schimmer von Op- 
timismus ist erlaubt, und niemand im Westen ist in 
rosiger Stimmung. Zwar sind die Räuberbanden der Separa- 
tisten zurückgepfifien. aber man fürchtet, die Franzosen hätten 
die Kerle „nur auf Eis gelegt“, um sie wieder auf die Rhein- 
länder loszulassen, wenn diese nicht willfährig genug sind. 
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Zwar sind Anfänge einer leichten wirtschaftlichen Entspannung 
durch die Abschlüsse mit der Micum und die zaghaft be- 


. ginnende Behebung des Güterverkehrs vorhanden, aber das 


Währungsproblem, die Frage weiterer finanzieller 
Zuschüsse des Reichs, die Beamtenbesoldung, die Erwerbs- 
losenfrage, die Sorge, ob das Reich die finanziellen Ansprüche 
der Besatzung noch befriedigen will und kann, und wie lange, 
die Finanzierung des besetzten Gebietes überhaupt, sind auch 
nach den jüngsten Verhandlungen zwischen Reichsregierung 
und Rheinlandvertretern nicht ganz und nicht dauernd ge- 
klärt. Aber alle diese Probleme bedürfen zu ihrer Lösung 
keiner Staatenbildung am Rhein: sie können unter 
Führung der Reichs- und Staatsregierung 
im Einklang mit den besetzten Gebieten ge- 
regelt werden. Die berüchtigte Losung „vorübergehende 
Preisgabe Wes t deutschlands zur Gesundung Rest deutsch- 
lands“ ist Verzweiflung, keine klare Uberlegung. Wenn Reich 
und besetzte Gebiete zusammen jene Wirtschafts- und Fi- 
nanzfragen nicht lösen können, so kann es ein neuer Rhein- 
staat allein auch nicht. Weder würde dieser Staat auf finan- 
zielle Hilfe durch Frankreich, noch das restliche Deutschland. 
auf Schonung durch Frankreich zu rechnen haben. 

Das Ergebnis der Verhandlungen zwischen Reichsregierung 


-und Rheinlandvertretern wird, soweit die Pressemeldungen 


ein Urteil zulassen, günstig und als eine Abkehr Berlins von 
der „Versackungspolitik“ beurteilt. In weiten Schichten der 
Bevölkerung würde man es mit Genugtuung begrüßen, wenn 
auch die geplante rheinische Goldnotenbank überflüssig würde. 
Dazu ist natürlich erforderlich, daß die Reichsregierung die 
Möglichkeit zur Oberweisung und zum Umlauf von genügend 
wertbeständigen Zahlungsmitteln Deutschlands im Rheinlande 
schafft. Bisher bestand der Eindruck, daß der jetzige Reichs- 
finanzminister zu den eifrigsten Anhängern der Theorie ge- 
hörte, zwischen Berlin und Köln einen dicken Trennungsstrich 
zu ziehen. Vielleicht ist der Reichswährungskommissar 
glücklicher und zäher. Jedenfalls ist die Stimmung 
im besetzten Gebiete wieder fester geworden. 
Noch ist das Rheinland nicht verloren, wenn 
es die deutsche Wirtschaft und die deutsche 
Politik nicht verloren geben will. 


Die Balkanisierung der Ruhr-Eisenbahnen. 


as halbamtliche Wolffbureau meldet: Die am 1. Dezem- 
ber in Mainz unterzeichnete Niederschrift über die 
Verhandlungen zwischen der deutschen Fisenbahnver- 
waltung und der rheinischen Eisenbahnregie hat die Genehmi- 
gung der Reichsregierung gefunden. 
Dazu schreibt der 


„Berliner Lokal-Anzeiger": 


Man darf annehmen, daß die Zustimmung der Reichsregie- 
rung zu diesem Abkommen nur sehr schweren Herzens ge- 
geben worden ist. Denn alle etwaigen Beschönigungen können 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß dieser Vertrag eine voll- 
ständige Balkanisierung der gesamten Fisenbahnen des be- 
setzten Gebietes bedeutet, die nun durch die Unterschrift der 
jetzigen Reichsregierung besiegelt worden ist. Wir glauben 
annehmen zu können, daß in dieser Beziehung auch Reichs- 
verkehrsminister Oeser sich keiner Täuschung hingibt. Was 
nützt es, wenn man an zuständiger Stelle beteuert, daß man 
„nur einen modus vivendi“, nicht einen Vertrag haben wollte. 
Man hat ihn doch schlucken müssen, und wenn jetzt der 
deutsche Reisende, der von Berlin nach Essen fahren will, 
nur eine Fahrkarte bis Hamm erhält, dann aussteigen und sich 
in deutschem Lande für französische Fran- 
ken () die weitere Fahrkarte von Hamm nach Essen lösen 
muß, dann soll er daran denken, wie weit wir gekom- 
men sind. Überall muß der Reisende im Ruhr- oder Rhein- 
gebiet französische Franken haben. Will man vom unbesetz- 
ten Gebiet z.B. nach Mainz, darf die deutsche Eisenbahnver- 
waltung im eigenen Lande nur eine Karte bis Frankfurt aus- 
stellen! Von dort ab regiert wieder die französische Regie 
und der französische Frank. Was nützt es, wenn die Regie 
gnädig zugestanden hat, nur deutsches Eisenbahnpersonal ein— 
zustellen. Es wird — nach den Erfahrungen, die wir ge— 
macht haben — nur eine Zusicherung auf dem 
Papier bleiben. Denn die Franzosen haben schon in 
der Frage der Wiederzulassung der Vertriebenen und der 
Freilassung der verurteilten Eisenbahner keinerlei Zu— 
geständnisse gemacht. 

Die Niederschrift der zwischen der deutschen Reichsbahn— 
verwaltung und der Regie getrofienen und am 10. Dezember 
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in Kraft tretenden Vereinbarungen enthält die Bestim- 
mungen über die Durchführung des Abkommens. 
In einer Anlage ersuchen die Vertreter der deutschen Reichs- 
bahnverwaltung den Direktor der Regie, u.a. bei den zu- 
ständigen Stellen zu befürworten, daß alle von den Be- 
satzungsstellen ergriffenen Sanktionen zurückge- 
zogen werden, daß eine möglichst große Zahl von Eisen- 
bahnern sofort in Freiheit gesetzt wird und daß allen aus- 
gewiesenen Eisenbahnern der besetzten Gebiete 


erlaubt wird, zu ihrer Familie und in ihre Heimat z u- 


rückzukehren, unabhängig davon, ob ihre Wiederein- 
stellung in die Dienste der Regie in Aussicht genommen ist 
oder nicht. Weiter wurde deutscherseits beantragt, daß es 
gestattet sein solle, die Gehälter und Löhne für die von der 
Regie nicht aufgenommenen Bediensteten unbehindert zu 
zahlen, daß alle Beschlagnahmungen des Privat- 
eigentums, der Spar- und Darlehnskassen usw., ebenso 
der Wohnungen aufgehoben werden sollen. Die Regie 
soll vorzugsweise die früheren Eisenbahner ohne Unterschied 
ihrer politischen Gesinnung wieder einstellen. Außerdem ist 
die Rückgabe der Häfen und zugehörigen Gleisanlagen 
in Karlsruhe und Mannheim an die deutsche Verwaltung not- 
wendig. 

Der Direktor der Regie erklärte, daß er diese Anträge den 
zuständigen Stellen mit dem Ersuchen übermitteln werde, sie 
wohlwollend zu prüfen. 


Der Beamtenabbau in Deutschland. 


Der „Neuen Zürcher Zeitung“ 
wird von ihrem süddeutschen Mitarbeiter geschrieben: 


Endlich kommt in Deutschland der Beamtenabbau in Gang. 


Die Verschwendung, die in dem verarmten Volk durch das 
ungeheure Anschwellen des beamtlichen Apparates auf allen 
Gebieten der öffentlichen Verwaltung getrieben worden ist, 
hat dem republikanischen Staat und der deutschen Demokratie 
schwer geschadet. Sie war mit eine Ursache der Inflation. 
Obwohl von allen Seiten die Notwendigkeit eines Abbaus 
längst anerkannt ist, konnte doch eine wirkliche Durchführung, 
die allerdings ein scharfes Zugreifen verlangt, nie vom Reichs- 
tag erreicht werden. Er besaß nicht den Mut, unbekümmert 
um den Zorn mächtiger Wählergruppen, die in den Beamten- 
gewerkschaften organisiert sind, durchzugreifen, und gab 
freilich auch in eigener Person durch die zu größe Zahl der 
Reichstagssitze und das System der zu Gehältern gewordenen 
Diäten ein schlechtes Beispiel. Erst auf Grund einer 
durch das Ermächtigungsgesetz möglich gewordenen Ver- 
ordnung ist die Frage des Beamtenabbaus endlicn ange- 
schnitten worden. Es soll ein Abbau von 25 Prozent der ge- 
samten Beamtenschaft durchgeführt werden, im Reich, in den 
Ländern und Gemeinden.. 

Diese Ziffer soll erreicht werden zunächst dadurch, daß 
alle über 65 Jahre alten Beamten zur Ruhe gesetzt 
werden. Sodann wird versucht, durch Vergünstigungen einen 
Anreiz zum freiwilligen Abgang von Beamten zu 
schaffen. Beamte können auf eigenen Antrag vom 58. Lebens- 
jahr an pensioniert werden, auch wenn die Dienstunfähigkeit 
nicht vorliegt. Solche Beamte, die freiwillig in einen andern 
Beruf, in die Industrie oder dergleichen übergehen wollen 
und schon mindestens zehn Jahre in ihrem beamtlichen 
Dienstverhältnis gestanden sind, können ein Wartegeld er- 
halten oder Zusicherung von Pensionsberechtigung 
im Falle ihrer spätern Arbeitsunfähigkeit. Soweit durch diese 
Maßnahmen der Abbau von 25 Prozent nicht erreicht wird 
— und das dürfte sicher sein: denn die Versorgung an der 
Staatskrippe ist angesichts der schweren wirtschaftlichen 
Krise, abgesehen von anderen Vorteilen, immer noch eine ver- 
lockende Sicherheit — soll von Amts wegen Entlassung 
in den Ruhestand durchgeführt werden, die zunächst alle 
über 60 Jahre alten Beamten trifft, dann die Ledigen, hernach 
die Kinderlosen und zuletzt die Schwerkriegsverletzten. Mit 
besonderer Schärfe wird gegen die verheirateten 
Weiblichen Beamtinnen vorgegangen. Mit ihnen 
sind schlechte Erfahrungen gemacht worden. Nach einer 
Statistik haben die verheirateten Beamtinnen nicht weniger 
als 172 Tage im Dienst gefehlt. Ihnen gegenüber wird eine 
Kündigungsmöglichkeit von vier Wochen eröffnet, auch wenn 
sie lebenslänglich angestellt sind. Die Verordnung bestimmt 
schließlich, daß Neueinstellungen von Beamten einstweilen 
nicht erfolgen dürfen, und verfügt zugleich eine Sperre für 
alle Beförderungen his zum 1. April 1924. Die Durch- 
führung des Abbaus auch in den Ländern und Gemeinden ist 
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gewährleistet. Sie wird hier auch allenthalben bereits iu die 
Wege geleitet. Das Reich ist um so eher in der Lage, auf 
den Abbau zu drücken, weil es 75 Prozent der Gehälter aller 
Beamten von Ländern und Gemeinden bisher bezahlt hat — 
eine Hauptursache der Uberfüllung des Beamtenapparates 
auch hier. Solange Länder und Gemeinden ihren Beamten- 
aufwand in der Hauptsache nicht aus der eigenen Tasche be- 
zahlen müssen, besteht natürlich für sie keine Nötigung zum 
Sparen. So hat man auch da aus dem Vollen gewiıtschaftet. 
Die 75 Prozent Zuschuß des Reiches sollen nach und nach 
so gekürzt werden, daß sie im Laufe eines Jahres vollständig 
aufhören. Dann haben die Länder und Gemeinden ganz aus 
eigenen Mitteln für ihre Beamten zu sorgen. Dazu müssen 
ihnen auch die erforderlichen Steuerquellen eröffnet werden, 
die ihnen heute fehlen. 

Neben dem Abbau der Beamten, die etatmäßig angestellt 
sind, eröffnet sich noch ein weites Feld der Ersparnisse auf 
dem Gebiet der zahllosen, nicht mit Beamtencharakter be- 
schäftigten Angestellten und Hilfskräfte. So be- 
schäftigt die allgemeine Reichsverwaltung 80000 beamtete 
Hilfskräfte, die Reichspost 70000, die Reichsbahn 520 000 
solcher Angestellten. Dieses nicht beamtete Personal kann 
ohne weiteres entlassen werden, was für Reich wie Länder 
und Gemeinden Ersparnisse von einem gewaltigen Ausmaß 
bedeutet. 

Es ist begreiflich, daß bei den Beamten oder wenigstens bei 
einem großen Teil derselben der Abbau keine Zustimmung 
findet. Es wird zweifellos manche hart treffen. Aber ohne 
Närte läßt sich eine derartige Operation überhaupt nicht 
machen. Wenn das Reich und ebenso Länder und Gemeinden 
nicht schließlich buchstäblich von ihrem Beamtenheer auf- 
gezehrt werden sollen, bleibt gar keine andere Wahl. Keine 
Sanierung des deutschen Budgets ist ohne scharfen Beamten- 
abbau denkbar. Vermutlich werden doch auch die älteren 
Beamten, di2 noch aus der Zeit vor dem Krieg stammen und 
noch die gute Tradition des deutschen Beamten haben, er- 
kennen, daß ein energisches Durchgreifen in ihrem eigenen 
Interesse liegt, weil, wenn die Last des Staates aus seinem 
Beamtenapparat nicht erleichtert wird, die Gefahr besteht, 
daß der Staat darunter erliegt und damit alle Beamtenrechte 
aufhören. Da aber die Zahl der vom Abbau Betroffenen oder 
Gefährdeten sehr groß ist, wird es nicht an Versuchen fehlen. 
die gewerkschaftlichen Beamtenorganisationen dagegen zu 
mobilisieren. Leider hat die Sozialdemokratie auch 
hier ihr Agitationsinteresse vorangestellt. Sie hat im Reichs- 
tag einen Antrag eingebracht, daß, bevor der Abbau durch- 
geführt werden soll, tiefgreifende organische Maßnahmen im 
gesamten System des Beamtenapparates erfolgen müßten. 
Sie mögen nötig sein. Aber das käme natürlich auf eine Ver- 
tagung des Abbaus ad graecas calendas heraus und würde 
zugleich bedeuten, daß das Geld für die Zahlung des Beamten- 
heeres weiter durch die Notenpresse aufgebracht werden 
müßte, während es anderseits gerade auch die Sozialdemo- 
kıatie war, die längst die Stillegung der Notenpresse mit 
aller Energie gefordert hat. So treibt sie auch hier eine 
Politik mit doppeltem Boden. 


Hoffentlich erstreckt sich der Abbau auch bis hinauf zu den 
obersten Höhen. Nicht mit Unrecht schrieb neulich der 
frünere badische Minister und demokratische Reichstagsab- 
geordnete Dietrich: „Man hat nach und nach so viele Mini- 
sterien geschaffen, daß für jede Sache mehrere Ministerien 
und infolge der Überfüllung des Apparates mehrere Ressorts 
zuständig sind. Nur wer den Kampf mit den Ressorts seit: 
Jahren hat führen müssen, weiß, was dieser katastrophale 
Zustand für das Volk und den Staat bedeutet.“ Was für das 
Reich gilt und den Berliner Wasserkopf, das gilt vielfach 
auch für die Länder und Gemeinden. Früher ging's in unsern 
Städten mit einem oder, wenn's hoch kam, mit zwei Bürger- 
meistern. Heute müssen es zum mindesten zwei, meist aber 
drei und vier sein. Die herrsclienden politischen Parteien, 
vor allem aber die Sozialdemokratie, hat nicht geruht, bis 
ihr Anspruch auf einen Mann ihrer Farbe befriedigt oder eine 
ihrer Größen, die sie unterbringen wollte, versorgt war. Und 
= SS? es durch den einen Verwaltungsapparat hindurch bis 

inab. 

Eine wesentliche Voraussetzung des Beamtenabbaus, wenn 
er wirksam werden und nicht schließlich Schädigungen des 
öffentlichen Dienstes mit sich führen soll, ist aber auch ein 
ganz gründlicher Abbau der Gesetzes- und Verord- 
nungsfabrikation, die in den letzten Jahren auf das 
deutsche Volk und seine Amtsstuben losgelassen worden ist. 
Ihre Fruchtbarkeit ist ungeheuerlich. Der Beamte selbst 
kennt sich in diesem Wust nicht mehr aus. Sie erzeugt zu- 
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gleich fortgesetzt neue Stellen, die nötig werden, um das 
Übermaß von Gesetzen und Verordnungen durchzuführen. 
Nur ein kräftiger Abbau des Parlaments, eine Vereinfachung 
der Maschine des Parlamentarismus vom Reich bis zu den 
Ländern kann hier Wandel schaffen. 


Der Triumph des Freihandels in England. 


ie Neuwahlen in England haben der herrschenden 
Partei der Konservativen eine schwere Niederlage 
gebracht. Die endgültige Verteilung der 602 Sitze 

stellt sich folgendermaßen dar: Konservative 253, sie verlieren 
108, gewinnen 19, Arbeiterpartei 192, verlieren 42, gewinnen 
62, Liberale 151, verlieren 36, gewinnen 80, Unabhängige 6. 
Über die politische Bedeutung des Wahlergebnisses schreibt 


die „Kreuzzeitung“: 


Wenn so die Wahlniederlage der Konservativen in erster 
Linie auch der Entscheidung über Schutzzoll und Freihandel 
entspricht, so bedeutet sie doch zugleich eine Verurteilung 
der Gesamtpolitik der Konservativen, über die die Wähler 
ihr Urteil gesprochen haben. Auch unter der: konservativen 
Regierung war eine Besserung der Zustände in außenpoliti- 
scher Hinsicht nicht eingetreten. Die Krisen mit Frankreich 
hatten sich nicht vermindert. Die schwankende Politik Bonar 
Laws und später Baldwins gegenüber Frankreich, das dau- 
ernde Nachgeben gegenüber den französischen Machtaspira- 
tionen hatte die Mißstimmung immer weiterer Kreise des 
englischen Volkes hervorgerufen. So steht hinter der Ent- 
scheidung, wie sie durch die Wahlen vom 6. Dezember ge- 
troffen ist, zugleich auch eine außenpolitische Ent- 
scheidung von nicht zu unterschätzender 
Tragweite. Die Parteien der Opposition, die so erhebliche 
Gewinne zu verzeichnen haben, vertreten eine aktivere 
englische Politik in Europa. Und gerade auf libe- 
taler Seite und bei der Arbeiterpartei spielten, wie aus den 
Wahlaufrufen dieser beiden Parteien hervorgeht, allgemeine 
politische Fragen und insbesondere das Verhältnis zu Frank- 
reich eine recht erhebliche Rolle. Das Wahlmanifest der Libe- 
ralen warf der Regierung Unentschiedenheit und diplomatische 
Unfähigkeit vor, während das der Arbeiterpartei eine noch 
schärfere Note anschlug und sogar die sofortige Einberufung 
einer allgemeinen Konferenz zur Revision des Versailler 
Friedens verlangte. Sowohl Liberale wie Arbeiterpartei 
rückten den Völkerbund als Allheilmittel in den Vordergrund. 
Im Grunde genommen allerdings ist in außenpolitischer Hin- 
Sicht das Programm aller englischen Parteien so ziemlich das 
gleiche. England verlangt ein gesichertes und friedliches 
Europa, mit dem England Handel treiben kann. Meinungs- 
verschiedenheiten zwischen den einzelnen Parteien beziehen 
Sich weniger auf das Ziel als auf die Methode. 


D 
= „Tag 


sagt: Für Deutschland ist der Wechsel der Regierung, 
wie wir bereits in unserem Leitartikel vom letzten Dienstag 
angedeutet haben, von der allergrößten Bedeutung. Es wäre 
Zunächst ein furchtbar schwerer Schlag für den deutschen 
uBenhandel gewesen, wenn die Konservativen gesiegt 
hätten; denn wie Baldwin noch in seiner letzten Rede gesagt 
hatte, sollte das wichtigste Ziel der Schutzzolipolitik, die er 
verwirklichen wollte, die AusschlieBung deutscher Erzeug- 
nisse aus dem Vereinigten Königreich und allen seinen Do- 
Minien sein. Gerade aber diese Märkte waren die bei weitem 
Wichtigsten Absatzgebiete Deutschlands. Es ist schwer zu 
verstehen, wie Herr Baldwin in derselben Rede, in der er 
sagte, daß Deutschland durch die Reparationsverpflichtungen 
genötigt werden würde, seine Ausfuhr ins Ungemessene zu 
steigern, und daß England. wenn es nicht zugrunde gehen 
sollte, die deutschen Waren von seinen Märkten fernhalten 
müsse, auch erklären konnte, daß England nicht daran denke, 

RS Reparationsansprüche zu verzichten. 

R j „Hamburger Nachrichten“ 

a aus: Aus dem Ergebnis der britischen Wahlen springt 
Zuw sonderliches Merkmal zuerst der verhältnismäßig starke 
achs der Arbeiterpartei und der überaus mäßige Mandats- 
dewinn der Liberalen in die Augen. Trotz aller notorischen 
neigung, die man in Großbritannien, im ganzen britischen 
Deeg In der angelsächsischen Welt, auch in den Vereinig- 
ae en überhaupt gegen allen Marxismus in seiner kras- 
von der 1255 Sa Bolschewismus. wie in seiner gemäßiztsten 
der Ge a our Party vertretenen Form, hegt. ist es diesmal 
Unterhaus Kschaftlerpartei gelungen, ihre Vertretung im 
us von 145 Sitzen auf 192 zu verstärken: und dabei 
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hatte die Labour Party in ihrem Wahlmanifest neben einer 
gehörigen Vermögensabgabe die Verstaatlichung der Berg-, 
Elektrizitätswerke und Eisenbahnen gefordert, hatte auch den 
Wahlkampf zum Teil mit rüden, dem Engländer höchst un- 
angenehmen Methoden geführt. Aber etliche aristokratische 
Namen, die während der Wahlbewegung in der Arbeiterpartei 
anklangen, lassen darauf schließen, daß dies junge Gebilde im 
parlamentarischen Leben Großbritanniens faszinierende An- 
ziehungskraft auf die „nach neuen Dingen“ begierigen Köpfe 
zu üben vermochte und daß der Salonsozialist auch in England 
eine Erscheinung geworden ist, wie wir sie in früheren Jahren 
bei uns unerfreulich wahrnehmen mußten, bis der Umsturz 
und die Jahre des Elends, die er uns beschert hat, nun eine 
grausame Ernüchterung herbeiführten. | 


Die „Leipziger Neuesten Nachrichten“ 


schreiben: Außer dem Wettkriechen vor Poincaré und dem 
Deutschenhaß — dem der Kriegsminister Lord Derby in seinen 
Wahlreden besonders unverhüllt Ausdruck gab — wurde 
Baldwins Gefolgschaft eigentlich durch keinen rechten politi- 
schen Gedanken mehr zusammengehalten. Baldwin war 
völlig daran verzweifelt, sein Kabinett und seine Mehrheit 
auf etwas zu einigen, was man tun sollte; so verfiel er darauf, 
sie auf das zu einigen, was man verhindern wollte. Wenn 
man Großbritannien mit einer Schutzzollmauer umgäbe — 
so meinte er — und die Dominions und Kolonien durch Vor- 
zugszölle an diesem System beteiligte, dann könnte man das 
Festland wohl dem französischen Imperialismus überlassen, 
einerlei ob der nun das wehrlose Deutschland ruinierte oder 
zugunsten der französischen Vorherrschaft ausbeutete. Dies 
Programm außenpolitischer Impotenz scheint so ziemlich das 
genaue Gegenteil von dem gewesen zu sein, was die britische 
Reichskonferenz wollte. General Smuts hätte nicht so reden 
und schreiben können, wie er geredet und geschrieben hat, 
wenn es nicht die Meinung der Reichskonferenz gewesen wäre, 
von der Londoner Downing Street aus sollte eine Reichs- 
politik getrieben werden, die der „wohlwollenden Impotenz“ 
den Abschied gäbe und die Kraft und das Ansehen des Im- 
periums für die endgültige Befriedigung Europas gegen den 
friedenstörenden französischen Imperialismus einsetzte. 


Französisch-italienische Unstimmigkeiten. 
Aus Rom schreibt man dem 
„Hamburger Fremdenblatt": 


Trotz der Reserve, die die französische und italienische 
Presse sich auferlegt, ist in den Beziehungen beider Länder, 
wie gewisse symptomatische Vorfälle gezeigt haben, eine ge- 
wisse Gereiztheit eingetreten, so daß selbst das Wort: „Ganz 
Italien ist antifranzösisch mit Ausnahme der 300 Maßgebenden, 
die es regieren“, nicht mehr richtig ist. Mussolini hatte nach 
seinem Regierungsantritt gewiß den guten Willen, mit Frank- 
reich auf das engste zusammenzuarbeiten, und zwar nicht nur 
wirtschaftlich, sondern auch politisch und militärisch. Die Vor- 
aussetzung aber war, daß diese Zusammenarbeit auf absolut 
gleichberechtigter Grundlage erfolgte und daß Frankreich der 
italienischen Expansion, die für das übervölkerte Land eine 
absolute Notwendigkeit darstellt, freien Lauf ließ. Aber in Paris 
dachte man, die Italiener mit schönen Worten und deutscher 
Ruhrkohle abspeisen zu können. So mußte man mit der Senats- 
rede Mussolinis die Erfahrung machen, daß Italien nicht gewillt 
war, niente per niente (umsonst) mit Frankreich durch dick 
und dünn zu gehen, und man mußte sich anläßlich der italienisch. 
spanischen Verbrüderung ferner davon überzeugen, daß Italien 
gewillt war, auch ohne Frankreichs Zustimmung im Mittelmeer 
seinen eigenen Kurs einzuschlagen. 

Beide Tatsachen sind den Franzosen schwer auf die Nerven 
gefallen und haben den französischen Botschafter in Rom, 
Herrn Barrère, dazu veranlaßt, den ehemaligen italienischen 
Botschafter in Paris, Grafen Sforza, obwohl dieser von Musso- 
lini in ziemlich unsaniter Weise an die Luft gesetzt worden 
war, zu empfangen, was den Moniteur Mussolinis, den „Popolo 
d'Italia“, zu einer scharfen Zurechtsetzung Barreres veranlaßte. 

In der Tat wird das kürzliche Einvernehmen zwischen 
Spanien und Italien, das jederzeit zu militärischen Abmachungen 
führen kann, in Paris als eine peinliche Sache empfunden. Denn 
die Balearen auf der einen und Sizilien-Sardinien auf der 
anderen Seite bedrohen die Verbindungen zwischen Frankreich 
und seinem afrikanischen Kolonialreich, das keinen anderen 
Zweck hat, als dem französischen Imperialismus und Milita- 
rismus die Truppen für die Sicherung seiner europäischen 

, Vormachtsstellung zu liefern. In Italien, wo der Faschismus die 
Nation mit allen Mitteln zu militarisieren sucht, werden alle 
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verfügbaren Gelder für Rüstungen verwandt, und Mussolini hat 
ein eigenes Fliegerkorps zur Ausbildung der Luftwaffe ge- 
schaffen, die zum Schutze der norditalienischen Industriestädte 
absolut notwendig ist. 

Die Macht Italiens und Spaniens drückt somit auf die emp- 
findlichste Stelle des französischen Weltreiches, und Frankreich 
steht vor der Wahl, sich entweder durch Gewährung von Zu- 
geständnissen mit den beiden lateinischen Schwestern zu 
einigen, oder sich ihnen gegenüber in Verteidigungszustand zu 
setzen. Und da der erste Weg der nationalistischen Mentalität 
der französischen Gewalthaber verschlossen ist, so scheint man 
sich auf den zweiten begeben zu wollen. Die italienische Presse 
druckt einen Artikel des „Matin“ ab, in dem dieser ausführt, daB 
Frankreich auch im Mittelmeer „bedroht“ sei und gegen 
diese „Gefahr“ ein Zusammengehen mit England und die Ein- 
führung des Zwei-Mächte-Standards für die französische Ma- 
rine im Mittelmeer fordert, dessen Kosten natürlich durch die 
deutschen Tribute aufgebracht werden sollen. Die italienische 
Presse sucht die Franzosen betreffs der Tragweite der spanisch- 
italienischen Entente zu beruhigen; das frankophile „Giornale 
d'Italia“ erklärt dem „Matin“, man müßte sich doch in Paris über 
das Wachsen der italienischen Macht im Mittelmeer und über 
die Verbrüderung zweier lateinischer Nationen freuen, in die 
Frankreich zum Schutze gegen die germanische und slawische 
Gefahr eintreten könne. Man solle deshalb nicht den Sinn für 
das Gleichgewicht verlieren, das Frankreich zwischen der 
Rhein- und Mittelmeerfrage bewahren müsse, und man soll sich 
in Paris nicht über ein Ereignis aufregen, das für ein Frank- 
reich, das eine klare Einsicht in seine Interessen und seine 


Probleme habe, geradezu ein Werk der Vorsehung genannt 
werden müsse. 


Die Italiener und ihre lateinischen Brüder. 


aum ist das Echo verstummt von den lebhaften 

italienisch - französischen Auseinandersetzungen in 

bezug auf den Anteil, den beide Parteien an dem Sieg 
an der Piave gehabt haben, von den unerquicklichen Polemiken, 
zu welchen selbst Marschall Foch seinerzeit das. Wort er- 
griffen hat, und schon werden die Gemüter des italienischen 
Volkes durch das dreiste eigenartige Geschäftsgebaren einer 
Blumengroßzüchterei in Orleans erregt. Diese Blumenzüchte- 
rei, als dessen Leiter und Inhaber ein Herr P. Cassegrain 
zeichnet, soll einen Katalog herausgebracht und auch in Italien 
verbreitet haben, mit einem Vorwort geschmückt, das aus der 
Feder eines gewissen Gaston Fleury stammt, und in diesem 
Vorwort fand eine junge Turiner Dame Ausdrücke der Gering- 
schätzung für das italienische Volk, das arg verdächtigt wird, 
den französischen Sieg auszurützen umd nichtig zu machen. 
Auf einen empörten Brief der jungen Dame antwortete die 
Firma wie folgt: 


Monsieur, 


Nous recevons votre lettre a laquelle nous nous empressons 
de r&pondre. 

Nous sommes vraiment contrariés que la préface que vous 
avez lue dans notre catalogue vous aft choqué au point de nous 
écrire une lettre quelque peu insolente. 

Croyez bien que nous visons dans les &trangers plutöt les 
pays ennemis tels que Allemagne, Autriche et autres et les 
anciens pays envahis. Néanmoins nous ne voulons pas laisser 
passer votre lettre. Si à ce moment la France n'était pas venue 
boucher les trous produits dans l'armée Italienne, les boches 
dep.us longtemps auraient brûlé Venise et incendié Rome. Mon- 
sieur Cassegrain lui-meme a servi dans votre pays pendant 2 
ans au 50° d'Infanterie au Plateau d’Asiago. Croyez donc que 
votre lettre produit chez nous plus qu’une mauvaise impression. 
Monsieur Cassegrain a rapporté de la Campagne d'Italie un 
souvenir plus que médiocre sur la valeur des soldats et des 
Officiers italiens et plutôt que de traiter notre armée de „fils 
uniques“ vous pourriez parler de lhéroisme des Francais et 
de couardise des Italiens. 

Vous pouvez continuer à correspondre avec nous, nous 
sommes tout prêts à répondre aux injures que vous nous adres- 
serez. 

Nous croyons tout simplement que les récents évènements 
vous ont fatigué la tête ct vous prions d'agréer nos salutations. 


gezeichnet M. Brais. 


Ein junger Hauptmann, der Capitano Bruno Gemelli, der im 
Feldzug vielfach schwer verwundet und mit der goldenen 
Medaille ausgezeichnet wurde, hat daraufhin den Herrn Casse- 
grain telegraphisch gebeten, sich als von ihm geohrfeigt zu be- 
trachten, und gleichzeitig seine Sekundanten ernannt. 
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Die Geschichte erinnert lebhaft an die Duellaffäre zwischen 
dem Grafen von Turin und dem Herzog von Orleans, und man 
ist äußerst gespannt auf den weiteren Verlauf der An- 
gelegenheit. 


oo o 
Der Skandal der französischen 
Kriegsentschädigungen. 
Finige Mitteilungen über die verwüsteten Gebiete. 
„Le Quotidien“ 

von Paris veröffentlicht eine Korrespondenz seines Spezial- 
abgesandten in den verwüsteten Gebieten in Frankreich, der 
die Aufgabe hat, Erfahrungen einzuziehen betr. Aufdeckung 
von ganz enormen Betrügereien, die in verschiedenen Pro- 
vinzen verübt worden sind und die ihren Ursprung in den 
sogenannten Kriegsentschädigungen haben. Der Spezial- 
berichterstatter des genannten Pariser Blattes berichtet von 
Tourcoing aus an seine Zeitung den Besuch, den er dem Ab- 
geordneten für den Norden, Herrn Inghels, abgestattet hat. 
Dieser Herr drückte ihm dabei seine Entrüstung aus über die 
Art, wie die vom Reich bewilligten Beträge in unberechtigten 
Entschädigungen verschleudert werden, und zwar tragen diese 
Auszahlungen dazu bei, daß ein sehr großer Teil von Per- 
sonen bereichert wird, die niemals mehr als 3000 oder 5000 
Frank besessen haben. 

„Der Skandal der Kriegsentschädigungen“, sagte der betr. 
Abgeordnete, „hat eine gewisse Ähnlichkeit mit dem ‚verviel- 
fachten Panamaskandal‘. Es stellt die größte und rechtloseste 
Unverschämtheit der Geschichte dar. Dabei gehen wir immer 
mehr unserem Ruin entgegen. Ich habe ausgerechnet, daß 
die Bresche im Budget Frankreichs sich auf etwa 20 000 Mil- 
lionen Frank beläuft.“ Eu: 

Zusammen mit Herrn Inghels durcheilte nun der Spezial- 
berichterstatter Tourcoing. Seit Beendigung des Krieges hat 
man in der Stadt gewaltige Denkmäler errichtet. Landhäuser 
wie Paläste mit prächtigen Parkanlagen und Gärten sowie 
große Fabriken, ausgedehnter als der Louvre und höher als 
die Türme unserer Notre Dame, sind in der Zwischenzeit er- 
richtet worden. Die Besitzer von all diesem — sagte der 
Deputierte — waren ehedem ganz bescheidene Leutchen. Es 
kam jedoch der Krieg... und dann der Friede se und nach- 
her die Reparationen . . „ und wir selbst mußten diese ganzen 
Summen bezahlen. — Ich war der Ansicht — erwiderte der 
Berichterstatter —, daß die Mehrzahl der Beschädigten nur 
einen minimalen Teil erhalten hat von dem, was man ihnen 
eigentlich hätte ausbezahlen sollen. 

Der größte Teil — antwortete der Abgeordnete — wartet 
immer noch. Diejenigen jedoch, die den genialen Gedanken 
hatten, ihre Rechtsansprüche zu vervielfältigen, und zwar 
hundert- oder gar tausendmal, wurden sofort ausbezahlt. Die 
ganz Dummen oder Ehrlichen haben nichts bekommen. So 
hat das ausgezeichnete System funktioniert. Der Krieg hat 
cinem sein Häuschen von etwa 3000 Frank Wert zerstört, 
und der einfache, ehrliche Manni hat diesen Betrag reklamiert, 
aber ihr werdet lange darauf warten können, vielleicht für 
immer. Wenn aber die deutschen Soldaten aus Ungeschick- 
lichkeit den Marmor eures Nachttisches zerbrochen haben, 
und ihr habt die gute Idee gehabt, eine Million dafür zu fe- 
klamieren, so ist euch dieselbe anstandslos ausbezahlt worden. 
— Den Besuchern schloß sich ein Bewohner der Stadt an, der 
interessante Einzelheiten berichten konnte. S 

Hier sehen Sie eine sehr schöne Fabrikanlage. Früher wat 
es ein „Schuppen“. Er brannte ab Anfang 1914, d. h. vor dem 
Kriege. Der Besitzer beantragte jedoch Schadenersatz und 
hat auch tatsächlich eine Million erhalten. Wir wandten uns 
darauf nach dem Boulevard. Wir sahen eine enorme Häuser- 
konstruktion aus Ziegelsteinen. Es handelte sich um ei 
Kaserne, die ebenfalls mit Reparationsgeldern aufgeführt 
wird. Den ganzen Boulevard entlang reihten sich prächtige 
Villen, enorme Fabrikgebäude, Turmbauten und „Wolken- 


kratzer“. Man glaubt sich in einen Winkel Nordameriko: 
versetzt. Auf dem Wege gibt Herr Inghels Zahlen an w 
ruft aus: 


„Die Fabriken Denain-Anzin haben 700 Millioneu erhalten, 
die Fabriken Longwy 447 Millionen, d. h. die beiden Hä) 
zusammen haben über eine Milliarde Frank bekomm": 
Agache bekam 109 Millionen, Bughin 127, Leputre, von Roubaix, 
66 Millionen. Die beiden Brüder Tiberghien haben jeder jir 
sich eine Entschädigung von je 110 Millionen reklamiert. Ma 
hat ihnen allerdings die Rechnung gekürzt, aber Sie habe! 
Das beweist gerade, daß die reklamierte 


g N S ; ‘den hat 
Summe ziemlich übertrieben war. Jeder „von beiden 
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nachher 75 Millionen bekommen, d. h. zusammen 150 Mil- 
lionen Frank. Mit dieser Summe wollen sie 700 Häuser 
erbauen, und zwar für diejenigen, die nichts bekommen haben. 
Daß sie natürlich für diese Bauten nichts an Steuern zu be- 
zahlen haben, ist ganz klar.“ 

Wir haben bereits die ganze Stadt durchschritten — so 
schreibt der Berichterstatter — und kommen jetzt an einen 
Teil derselben, der soeben aufgebaut wird, und zwar mit 
prächtigen Gärten. Der Besitzer des ersten Hauses ist Van- 


damme. Die Deutschen zerstörten ihm Blumen und ein „Ge- 
wächshaus“ im Werte von etwa 14000 Frank. Er rekla- 
mierte 70000 Frank und hat 900000 Frank erhalten. 


Sehen Sie dort dieses stolze Fabrikgebäude? Es gehört 
Herrn Ladsous, der früher eine kleine Kneipe hatte, die viel- 
leicht 5000 Frank wert war. Heute ist er Millionär. Weiter 
habt ihr da einen gewissen Dumortier. Er besaß vor dem 
Krieg ein Vermögen von etwa 70000 Frank. Seht euch 
seine Fabrik an. Sie hat einen Wert von einer Million. 
Außerdem gehört ihm eine ganze Reihe von Häusern auf 
der linken Seite der Straße. — Der Berichterstatter schließt 
seinen Bericht, indem er mitteilt, daß eine Gesellschaft, die 
vor dem Krieg im Besitze von Sandterrain war; das einige 
Centimes pro Meter wert war, eine Summe von 344 000 
Frank reklamierte für Verwüstungen aus feindlichen Ge- 
schützen. Die Gesellschaft hat einen so fabelhaften Betrag 
erhalten, daß es ihr möglich war, eine herrliche Baumplantage 
zu bauen, ein Tennisfeld zu errichten und . .. ein Kasino. 


Kohle und Öl. 


„Magdeburgische Zeitung“. 
ii denselben Tagen, da Poincaré lothringisch-luxembur- 


gische Minette und deutsche Ruhrkohle zu einem gewal- . 


tigen Wirtschaftsblock zusammenfaßt, greifen die fran- 
zösischen Industriekapitäne bereits weit hinaus auch über 
diese Herzkammer der europäischen Wirtschaft. Die Skoda- 
werke der Tschechoslowakei und die Kohlenfelder Ober- 
schlesiens und Kongreßpolens sind ja nur Ergänzungen zum 
großen Block, den. Eisen und Kohle in der Weltwirtschaft 
bilden. Auch Kohlen aber können versagen, und selbst die 
Kohlenwirtschaft, auf der die Blüte unserer Industrie beruht, 
kann ersetzt und ergänzt werden durch neuere ergebnis- 
reichere Methoden. Der eine Träger dieser wirtschaftlichen 
Zukunftshoffnungen ist die Elektrizität, für deren Ausnutzung 
sich gerade Frankreich in den Kraftwerken des Oberrheins und 
in den Plänen der Rhonekanalisierung unschätzbare Werte 
schafft. Der andere Faktor aber ist das Erdöl, das immer 
stärker als Brennstoff der Kriegsmarine und der anderen 
Landwaffen, der Luftschiffahrt, des Kraftfahrwesens und dergl. 
anzusprechen ist. Gerade in diesen Punkten aber versagte 
bisher Frankreichs Rüstung vollkommen, da die französische 
Wirtschaft in Krieg und Frieden von fremden Quellen, von 
amerikanisch-mexikanischen und englisch-holländischen Gesell- 
schaften abhängig ist. Das Hauptbestreben ist daher, neben 
der Kohle und mit der Kohle Frankreich auch unabhängig 
von diesen fremden Gewalten zu stellen, denn nirgends ist 
klarer der Grundsatz zur Geltung gekommen, daß nur Eigen- 
besitz in Wirtschaft und Politik die Gewähr für dauernde 
Geltung hat. 
In diesem Sinne hat denn auch Frankreich schon in San 
Remo 1920 über eine Beteiligung an den Mossulfeldern 
(britische Ölpolitik) verhandelt. Sobald diese Besprechungen 
aber zur Abhängigkeit von England zu führen schienen, 
brachen die französischen Ententepolitiker alle Beziehungen 
ab und wandten sich im Angora-Pakt von 1921 unmittelbar 
an die Türken, die damit die wichtigste Hilfe im neuen 
Kampi gegen Europa erhielten. Bisher sind jedoch auch diese 
Verhandlungen nicht zu Ende geführt, und über die Nachricht, 
daß auch in der französischen Kolonie Neukaledonien Ölfunde 
gemacht seien, schweigt sich die französische Presse mit Ab- 
Sicht aus. Die einzigen, wichtigsten Quellen, die Frankreich 
heute im Besitz hat, liegen bezeichnenderweise im deutschen 
Isaß und sind von der deutschen Kriegswirtschaft in den 
Jahren von 1917 auf 18 vor allem mächtig entwickelt worden. 
Die Werke von Pechelbronen förderten 1922 bereits 70000 t. 
wogegen die Ausfuhr über Algier stark abfällte. Fast 2 000 000 t 
| mußten nach wie vor nach Frankreich ausgeführt werden, das 
Sich so zu 95 Prozent in Kriegszeiten vom Ausland, und zwar 
von mächtigen angelsächsischen Syndikaten, abhängig sieht. 
llein für die Marine berechnet ein der Deputiertenkammer 
vorgelegter Gesetzentwurf den Ölverbrauch 1922 auf über 
eine Million Tonnen. 
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Unter diesen Umständen hat sich die französische Regierung 
zu eingehendster Kontrolle des ganzen Ölverkehrs verstanden 
und alle französischen Ölgesellschaften zu einem einzigen 
großen Trust verschmolzen. Auch der Öltransport soll nur 
mit eigenen Schiffen ausgeführt werden, und in der Tat sind 
bereits 19 Tankschiffe in Fahrt, weitere im Bau. Darüber 
hinaus aber hat Poincar& vor allem mit Polen und Rumänien 
alle Lieferungsverträge getätigt, die die kleine Entente immer 
enger an den großen Protektor bindet. In Polen werden 
75 Prozent der Ölwerke, in den benachbarten Landstrichen 
Rumäniens 50 Prozent von Frankreich kontrolliert. Außer- 
dem sollen, nach einer Meldung des „Echo de Paris“, auch 
mit Rußland wichtige Verträge gerade über die Ölversorgung 
abgeschlossen sein. 

Vorerst aber liegt die Ausfuhr über das Schwarze Meer 
unter türkischen und englischen Kanonen. Eine direkte Ver- 
bindung zwischen Frankreich und der Kleinen Entente führt 
nur über Deutschland, und hier sucht nun ebenfalls Frankreich 
ganz im Sinne seiner Rheinpolitik eine neue Donaupolitik zu 
beginnen. Die großen deutschen Kanalsysteme zwischen 
Rhein und Donau werden ausgenutzt, um Frankreichs Heer 
und Flotte mit den wichtigsten Brennstoffen zu versehen. 
Ein anderer Teil soll über die Wolga und durch das Marien- 
kanalsystem über Petersburg in Memel und Danzig gelandet 
werden, um auch hier die gefahrlose Verbindung durch das 
ohnmächtige Deutschland zu erreichen. Wiederum hat da das 
Diktat von Versailles wie in der Rheinschifiahrt auch für diese 
neuen Pläne den Grundstein und die Möglichkeit gegeben. 
Österreich und Deutschland mußten damals 82 Donaufahrzeuge 
zu 800 000 t an Frankreich überlassen, die nun den Grundstock 
zu einer neuen Donauschiffahrts gesellschaft bilden. In Ver- 
bindung mit der Messagerie Maritime und der Gesellschaft 
Fraissenet hat die französische Regierung selbst ein eigenes 
Unternehmen ins Leben gerufen, das die Frachten, und ins- 


besondere den Öltransport, auf dem Wasserweg von Mar- 


seille zunächst bis Regensburg übernimmt. Der Hafen von 
Budapest wird bereits durch Schneider-Creusot ausgebaut, so 
daß hier ein enges Zusammenarbeiten zwischen Kohle, Stahl 
und Öl in Erscheinung tritt. Immer wieder bietet der Ver- 
Sailler Vertrag, dessen unvergleichlich kühne und weitsichtige 
Ausarbeitung Politiker und Wirtschaftsführer Mitteleuropas 
allzu leicht übersehen, die Handhabe zu neuer Expansion. In 
großem Kreise rundet sich das französische Wirtschaftssystem 
ab, für das die Beherrschung der Rheinschiffahrt und des Ruhr- 
kohlengebiets nur die Basis zur neuen Weltherrschaft bildet. 
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Kleine politisete Nachricnten 
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Das Abkommen mit der Regle genehmigt. 


Das Abkommen zwischen der deutschen Eisenbahnverwal- 
tung und der französischen Eisenbahnregie im besetzten 
Gebiete ist in der letzten Woche vom Reichskabinett genchmigt 
worden. In diesem Inverbindungtreten der Reichsbahnverwal- 
tung mit der Regie liegt durchaus keine offizielle Anerkennung 
der Regie. Es ist auch kein regulärer Vertrag abgeschlossen 
worden, sondern die Bedingungen über die Wiederaufnahme 
des Verkehrs sind in einer Niederschrift festgelegt worden, 
die jetzt die Genehmigung des Reichskabinctts gefunden hat. 
Dieses Abkommen war unbedingt erforderlich, um die Be- 
völkerung des besetzten Gebietes vor weitgehender Arbeits- 
losigkeit und der fürchterlichsten Hungersnot zu bewahren. 
Das Wirtschaftsleben an Rhein und Ruhr ist auf das unbesetzte 
Gebiet eingestellt und angewiesen. Es mußte daher unbedingt 
Vorsorge getroifen werden, daß ein regelrechter Verkehr 
zwischen den beiden Gebieten wiederaufgenommen werden 
kann. 

Die Verbrecher wirtschait in der Pfalz. 

Die im Regierungsgebäude in Speyer von den Separatisten 
als Geiseln in Haft gehaltenen acht Beamten sind ausgewiesen 
worden. Das sind die letzten Beamten der Regie- 
rung der Pfalz gewesen. Ein von den Separatisten ver- 
hafteter Neustädter Bürger wurde in Speyer schwer miß- 
handelt. Auch wurde ihm. Draht um den Kopf gelegt und 
elektrischer Strom hineinzcleitet. Durch diese Marter wollte 
man den Betreffenden zwingen, die Namen seiner „Mit— 
schuldigen“ zu nennen. Der Betreffende war beschuldigt, an 
einem Überfall auf die Separatisten beteiligt gewesen zu Sein. 
Vor dem von den Separatisten errichteten Standwericht in 
Speyer hatte sich der Oberbürgermeister Ludwig aus Pir- 
masens zu verantworten. Er war angeklagt: 1. die Heraus- 
gabe der zur Weiterarbeit der Notenpresse nötigen Platten 
verweigert zu haben. 2. das städtische Automobil vor den 
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Separatisten weggeschafft zu haben, und 3. wegen Wider- 
standes gegen die separatistische Bewegung. Von den beiden 
ersten Anklagen wurde Ludwig freigesprochen, wegen der 
dritten aber zur Ausweisung verurteilt. Ludwig wurde bereits 
über den Rhein geschafft. 


Ruhrdeutsche in Gefangenschaft. | 

Eine Havas-Meldung aus Düsseldorf behauptet, daß die 
deutscherseits angegebenen Zahlen über die in französischer 
Gefangenschaft befindlichen Deutschen außerordentlich über- 
trieben seien und nur ein Zehntel der genannten Ziffer be- 
trügen. Demgegenüber. muß festgestellt werden, daß nach vor- 
sichtigster Schätzung mindestens 5000 Deutsche lediglich aus 
politischen Gründen und zur Niederzwingung des passiven 
Widerstandes zu Gefängnisstrafen verurteilt worden sind. 
Von diesen befinden sich noch etwa 2800 in Haft, die anderen 
sind infolge Ablaufs ihrer Strafzeit entlassen worden, während 
nur zehn vor völliger Verbüßung ihrer Strafe in Freiheit 
gesetzt wurden. 


Wieder ein polnisches Attentat auf Deutsche. 

Im großen Saal des Schießhauses, in dem die deutschen 
Sejmabgeordneten Pietsch und Fuchs in einer öffentlichen 
Versammlung über Tagesfragen sprachen, wurden während 
der Ausführungen von Pietsch über die Lage der Deutschen 
in Polen drei Handgranaten durch die Glastür des dunklen 
Vorraumes gegen das Rednerpult geschleudert. Durch die 
"Explosionen wurden drei Personen schwer verletzt, darunter 
der Redakteur der „Kattowitzer Zeitung“ Ernst Brechstein, und 
21 leicht verletzt, darunter Redakteur Paul Solinski vom „Ober- 
schlesischen Kurier“. Die Täter sind unerkannt entkommen. 


Weitere Billlonendiebstähle. 
Am 29. November sind die Franzosen von neuem in der 
Druckerei von W. Cruwell in Dortmund erschienen und haben 


sich eines Betrages von 54600 Billionen Mark Reichsbank- ` 


noten bemächtigt. Am folgenden Tage drangen die Franzosen 
in die Druckerei von W. Girardet in Essen ein und „requi- 
rierten“ dort 20 000 Billionen Mark. Am 1. Dezember hat die 
belgische Sûreté militaire auf der Reichsbankstelle Aachen 
2580 Billionen Mark fortgenommen. 


Ein Ministerpräsident in Untersuchungshaft. 

Der Schneider August Merges, der frühere Präsident des 
Freistaates Braunschweig, ist in Untersuchungshaft genommen 
worden, weil er verdächtig erscheint, als Hehler in einer 
Finbruchs- und Diebstahlsaffäre eine Rolle ge- 
spielt zu haben. Auch der Gastwirt Ka uz, der frühere Volks- 
kommissar für Volksbildung, ist in Haft genommen worden. 


Zwei Stützen der sächsischen Reglerung. 
Regierungsrat Westfälinger, der bekannte Regierungs- 
kommissar bei der Landespolizei in Chemnitz, gegen den seit 
einiger Zeit ein Verfahren wegen Waffenschiebung im Gange 
ist, ist in Schutzhaft genommen worden, desgleichen Ober- 
regierungskommissar Miersch in Dresden, der in diese An- 
gelegenheit verwickelt sein soll. 


Die rheinische Goldbank gegründet. 

Von zuständiger Seite erfährt die „Rheinische Zeitung“, daß 
am 11. Dezember in Bonn die Gründung der rheinischen Gold- 
notenbank mit einem Kapital von 6 Millionen Dollar oder 
60 Millionen Rheinmark (eine Rheinmark gleich 42 Gold- 
pfennige) vollzogen wurde. Zum Direktor ist der Kölner 
Bankier Rinkel ernannt worden. Eine öffentliche Eintragung 
der Gesellschaft kann noch nicht erfolgen, da nach den ge- 
setzlichen Bestimmungen bisher Banken nur auf der Grund- 
lage der deutschen Währung in Deutschland eingetragen wer- 
den. Die Verhandlungen, die zwischen der deutschen Bankier- 
gruppe und Vertretern der iranzösisch-belgischen und der 
neutralen Gruppe nunmehr zum Abschluß gebracht worden 
sind, haben über alle Punkte eine Einigung erbracht. So 
wurden u. a. die Statuten festgelegt. Sie werden der Reichs- 
regierung und der Rheinlandkommission vorgelegt werden. 

Die Gründung einer rheinischen Goldnotenbank in Bonn 
wird, wie wir erfahren, in industriellen Kreisen außerordent- 
lich skeptisch beurteilt, zumal da nach der jüngsten Be- 
kanntgabe über Herausgabe eines wertbeständigen Geldes im 
Kheinlande durch diese Neugründung nur ein neuer Wäh- 
rungswirrwarr im besetzten Gebiete geschaffen wird. Den 
maßgebenden Stellen in Berlin lagen bis Redaktionsschluß noch 
keine näheren Mitteilungen über die neue Bankgründung vor. 


Internationale Verträge — für Frankreich ein Fetzen Papler. 
Im „Nieuwe Rotterdamsche Courant“ beschwert sich ein 
Einreisender darüber, daß Liebesgabenpakete, die er einem 
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Fabrikanten im Rheinland für seine Arbeiter übersandt hatte, 
von der französischen Besatzung: als unzulässig zurückge- 
wiesen worden seien. Er stellt die Frage, ob — abgesehen 
von der kleinlichen Quälerei, unter der solcherweise die Be- 
völkerung zu leiden hat — die französische Besatzung das 
Recht habe, die Zustellung solcher Pakete zu verweigern. 
Die internationale Postübereinkunft sei doch kein Fetzen 
Papier, und die zuständigen niederländischen Behörden müß- 
ten gegen ein solches gewissenloses Vorgehen protestieren. — 
„Auch uns“, so bemerkt dazu die „Deutsche Wochenzeitung 
für die Niederlande‘, „sind wiederholt solche Klagen zu Ohren 
gekommen. Aber was helfen Proteste von deutscher Seite 
gegenüber einem Volk von kaltblütigen Mördern, die sich die 
größte Bestie aller Zeiten zum geistigen Führer gewählt 
haben?“ 
Professor de Oliveira Lima. 


Der brasilische Staatsmann und Gelehrte Professor M. de 
Oliveira Lima weilt seit einiger Zeit in Deutschland und war 
in Hamburg Gast der in Brasilien vertretenen hamburgischen 
Firmen. Auch der brasilianische Generalkonsul und andere in 
Hamburg ansässige Konsuln, ferner der hamburgische Senat, 
Geheimrat Will vom Auswärtigen Amt in Berlin, die hambur- 
gische Universität und das ibero-amerikanische Institut waren 
an der Frühstückstafel zu Ehren Limas vertreten. Professor 
Lima bekundete seinen persönlichen Anteil an Deutschlands 
Unglück, weil darin eine Gefahr für die ganze Menschheit und 
ihre Zivilisation liege. Er kennzeichnete das kulturelle und 
kommerzielle Wirken der Deutschen in Brasilien und meinte, 
obwohl Brasilien aus Gründen der internationalen Politik und 
des Völkerrechts ins feindliche Lager übergetreten sei, seien 
doch die Gefühle des brasilischen Volkes gegenüber Deutsch- 
land niemals feindlich gewesen. Später hielt er einen Vortrag 
über Brasilien. Er verbreitete sich über Geist und Sinn der 


- Monroelehre und die Stellung Brasiliens zu ihr. 


Ein „Kabinett“-Stück. 


Aus unpolitischen Kreisen wird der „D. A. Z.“ geschrieben: 
„Das Furchtbarste an den diversen Kabinettsbildungsversuchen 
der letzten acht Tage war die Zumutung an den Zeitungsleser, 
sich, in dem Gewirr von Namen zurechtzufinden. Nachdem nun 
scheinbar Stresemann einen Nachfolger gefunden hat, der hof- 
fentlich genug Marx in den Knochen haben wird, bis Ende 
dieses Jarres auszuhalten, wollen wir uns nicht mehr darüber 
ärgern, daß man uns so lange veralbert hat. Die Karr’ dorfi 
jetzt nicht mehr länger im Sumpf stecken bleiben: es ist 
ka nitzliches Verhalten, wenn wir die Hände in den Taschen 
hamm. Ich schiele gewiß nicht nach einem Portefeuille, mir 
ist es am wohlsten auf meinem kleinen Höfle, aber ich würde 
keine Minouxte zögern, mein Gut und Blut herzugeben, um 
Deutschland wieder dem in gerechter Weise ihm zukommen- 
den Platz zu verhelfen. Blau und braun sollte man geschlagen 
werden, wenn man nicht das Gebot des Tages lernt und als 
mißgünstiger Wald- und Wiesenkaffer abseits steht. Oder ist 
abseits zu stehen richtig, noch dazu in so boeser Zeit? Solche 
Leute, ach du liebes Here tle, sind keine Helifer; ich meine, 
sie sollten schleunigst abgeseeckt werden.“ 
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Ein Meister der Kartographie t. 


In Leipzig starb im 84. Lebensjahre der berühmte Karto- 
graph Prof. Dr. h. c. Ernst Debes. Nachdem Debes in den 


fünfziger und sechziger Jahren des vorigen Jahrhunderts in 


der Geographischen Anstalt von Justus Perthes in Gotha und 
bei Karl Baedeker gearbeitet hatte, vereinigte er sich 1872 in 
Leipzig mit Heinrich- Wagner zur Gründung der geographi- 
schen Anstalt und Verlagsbuchhandlung H. Wagner und 
E. Debes Die zahlreichen wertvollen Kartenwerke, die von der 
Anstalt herausgebracht wurden, hat Debes zum größten Teil 
selbst geschaffen. Er war der bald in der ganzen Welt an- 
erkannte Meister der Kartographie, ein Meistet in der mathe- 
matischen Konstruktion der Karte, der wissenschaftlichen Be- 
handlung ihres Inhalts und der Technik der Zeichnung. Seine 
Hauptwerke sind der dreistufige Schulatlas, zahlreiche Schul- 
wandkarten, der Neue Handatlas und sein letztes Werk: der 
Mondatlas. Von Debes stammt auch ein großer Teil a 
Karten zu Baedekers Reisebüchern. Als er am 1. April % 
sein 50jähr. Berufsjubiläum feierte, promovierte ihn die Univer- 
sität Gießen zum Ehrendoktor; außerdem ernannte ihn der König 
von Sachsen zum Professor. Debes war Ehrenmitglied der 
Leipziger Geographischen Gesellschaft und Inhaber der Leibniz- 


medaille der Akademie der Wissenschaften in Berlin. 
0 
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20. Dezember 1923 


Dr. Spieker, 
der neue Pressechef der deutschen Reichsregierung. 


Oberin Marie Douglas, 


vom Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche über 


‚ wurde mit der Florence Nightingale-Medaılle, die 
nur alle 7 Jahre einmal an die sechs verdienstvollsten 
Krankenschwesterg verliehen wird, ausgezeichnet. 


4829 


Geheimrat Heinrich Dove, 
der Syndikus der Berliner Handelskammer und ehe- 


malige Vize-Präsident des deutschen Reichstages, 


vollendete sein 70. Lebens iahr. 


Deutscher Wintersport im Riesengebirge. 
Aufstieg von der Hampelbaude auf den Kamm, im Hintergrunde auf der Höhe die Prinz-Heinrich-Baude und Teichränder. 


Ernst August, Herzog von Cumberland 7 


erzog zu Braunschweig und Lüneburg, der einzige 
Sohn des blinden Königs Georg V. von Hannover, ist 
auf seiner Besitzung in Gmunden am Traunsee, 
18 Jahre alt, verstorben. 


Victoria Luise, 
die einzige Tochter des letzten deutschen Kaiser- 
paares, ist seit 1913 verheiratet mit Ernst August, 
ehem, Herzog von Braunschweig. Der Ehe sind fünf 
Kınder, vier Knaben und ein Mädchen entsprossen. 


Ernst August, 
ehem. Herzog von Braunschweig, der schon seine 
jugendzeit in München verlebte (er gehörte als 
Leutnant dem schweren Reiterregiment an), hat sich 
in München ein Haus erbaut, um sich dauernd dort 
niederzulassen. 


Detttictitum im Auslande 
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Die ersten Deutschen in Nordamerika. 


Wir dürfen heute, wenn wir in unserer Not nach Hilfe Um- 
schau halien, am ehesten von Amerika Unterstützung erhoffen, 
denn es ist das Land des Überflusses, das auch politisch an 
unserem Hochkommen interessiert ist. Bisher freilich sind 
die Anerbietungen der Vereinigten Staaten, an der Wieder- 
herstellung Europas mitzuwirken, an Frankreichs Starrsinn 
gescheitert. Private Hilfe aus Amerika hat aber schon viel 
für uns getan, und so vergelten uns wenigstens einzelne 
Bürger der Vereinig- 
ten Staaten, was einst 
Deutsche bei der Be- 
siedlung der Neuen 
Welt geleistet haben. 
Die hervorragende 
Rolle, die die ersten 
deutschen Siedler in 
der Kultivierung des 
Landes gespielt haben, 
hebt Professor M. B. 
Learned in einem 
Aufsatz der Amerika- 
Sondernummer der 
„Leipziger Illustrierten 
Zeitung“ hervor. Die 
ersten Deutschen, die 
in der Geschichte 
Nordamerikas erwähnt 
werden, sind Heinrich 
Christjansen, der im 
Dienste einer nieder- 
ländischen Fandels— 
gesellschaft zuerst die 
Gegenden am Hudson 
erforschte, und Peter 
Minnewit, der Direk- 
tor der Kolonie Neu— 
Niederland, der die 
Insel Manhattan, auf 
der sich jetzt der 
Hauptteil von New 
York befindet, von 
den Indianern erwarb. 
Die Deutschen waren 
nächst den Englän- 
dern die an Zahl und 
Bedeutung hervor- 
ragendsten Siedler, 
begründeten aber zu- 
nächst keine eigenen 
Kolonien, sondern ar- 
beiteten an der Urbar- 
machung von Virginia, 
Neu-England, Neu- 
York und Neu-Schwe- 
den mit. Hauptsäch- 
lich waren es Leute, 
die wegen ihrer Reli- 
gion im 17. Jahrhun- 


Das Echo 


Nr. 2110 


D 


nun Siedlungen besonderer Sekten, die viel für die Ausbreitung 
der Kultur taten. 

Die „Tunker“ oder „Dunker“, die ihren Namen nach dem 
dreimaligen „Untertunken“ des ganzen Körpers bei der 
Taufe hatten, gründeten am Cocalico-Flusse das Kloster 
Ephrata. Die Schwenkfelder aus Schlesien ließen sich 1734 
in der Grafschaft Mongomery nieder. Die Mährischen Brüder 
kamen 1741 nach Pennsylvanien, wo sie Bethlehem und 
Nazareth gründeten, und so wurde die ganze Provinz Pennsyl- 
vanien rasch eine deutsche Kolonie, in der sich deutsches 
Leben entfaltete. Die klappernden Webstühle der Krefelder in 
Germantown bildeten den Anfang der noch heute in Amerika 
führenden Textilindustrie von Philadelphia. Die Piälzer 
Bauern führten eine 
neue Art der Bearbei- 
tung des Bodens ein, 
die die Grundlagen 
der amerikanischen 
Landwirtschaft schuf. 
Die Druckerpressen 
in Germantown und 
Ephrata übertrafen 
bald die englischen 
Druckereien. Der 
deutsche Drucker 
Christoph Saur druck- 
te die deutsche Bibel 
von 1743, die Brüder 
in Ephrata den „Mär- 
tyrer-Spiegel“, das 
umfangreichste: Buch 
der amerikanischen 
Kolonialzeit. Die Schu- 
len und musikalischen 
Übungen der Mähri- 
schen Brüder nehmen 
einen hervorragenden 
Platz in der Ge- 
schichte des Er- 
ziehungswesens und 
der Musikgeschichte 
ein. Die „Schulord- 
nung“ des Deutschen 
Christoph Dock wurde 
die erste Darstellung 
der deutschen Unter— 
richtsmethode, die dic 
Ausbildung des Schul- 
wesens förderte. „In 
den stillen Häusern 
der Mennoniten, der 
Dunker und der An- 
hänger der von den 
Dunkern abgezweig- 
ten Amischsekte“, 
sagt der Verfasser, 
„findet der Fremde 
noch heute die Sitten, 
die Kleidung, die 
Sprache, die Bücher 
und das kulturelle Le- 
ben der deutschen 
Pietisten, der ‚Stillen 


dert die Heimat ver- Mohrenkönig. , im Lande’, fast ganz 
ließen. Mennoniten Alte Krippenfigur aus dem Bayerischen Nationalmuseum zu München. so wie vor zwei 


und Hugenotten, die 

mit den englischen Ouäkern nahe Beziehung hatten, 
veranlaßten auch die deutschen Pietisten zur Auswan- 
derung, und die Besuche William Penns in Deutsch- 
land 1671 und 1677 führten zur Bildung der „Frank- 
furter Landgesellschaft“ und zur Begründung von German- 
town, der ersten ständigen Siedlung in Nordamerika durch 
Franz Daniel Pastorius 1683. Germantown wurde dann der 
Ausgangspunkt für die deutsche Ansiedlung in den reichen 
Landstrichen an den Flüssen Schuylkill, Pequea und Conestoga, 
Susquehanna und Juniata, und später im Cumberlandtal, in 
Westmaryland, im Tale von Virginia und den Tälern des 
Ohio und Mississippi. Die Verwüstungen Ludwigs XIV. in der 
Rheinpfalz führten zu einer verstärkten Auswanderung der 
Pfälzer, und im Laufe von wenig mehr als 10 Jahren nahm 
die Einwanderung aus der Schweiz und aus der Pfalz so zu, 
daß im ersten Viertel des 18. Jahrhunderts die ganze Gegend 
von Deutschen besiedelt war. In rascher Folge entstanden 


Jahrhunderten. Ger- 
mantown, Ephrata, Lititz, StraBburg und Neu-Hannover sind jetzt 
noch die Marksteine der ersten deutschen Kultur in Amerika. 


Ein deutscher Protest aus Südtirol. 

In Rom ist eine Abordnung deutscher Frauen aus Südtirol 
eingetroffen, um wegen der bisher in der Geschichte noch 
nicht dagewesenen Unterdrückung des deutschen Schul- und 
Religionsunterrichts in Südtirol Beschwerde zu führen. Die 
Frauenabordnung hat sich außer an die höheren Regierungs- 
kreise auch an den Papst um Hilfe gewandt. Nunmehr ist 
auch die Präfektur Merans dazu übergegangen, den deutschen 
Religionsunterricht an den Schulen zu verbieten. Damit ist 
die Unterdrückung deutscher Kultur auf das ganze rein- 
deutsche Gebiet Südtirols ausgedehnt worden. 


Eine deutsche Wander-Kunstausstellung in Holland. 
Eine Ausstellung deutscher Graphik des letzten halben 
Jahrhunderts, die im Rittersaal des Binnenhofeszim Haag $è- 


90. Dezember 1923 


zeigt wird, führt den Holländern die Entwicklung der deut- 
schen Graphik von Menzel und Klinger bis zu Pechstein und 
Schmidt-Rottluff vor. Wie Geh. Rat Waetzoldt im „Kunst- 
wanderer“ mitteilt, soll die Ausstellung, der der Haagsche 
Kunstring Gastfreundschaft gewährte, vom Haag nach Delft, 
Harlem, Arnheim, Groningen und vielleicht noch nach anderen 
holländischen Städten wandern. Diese graphische deutsche 
Ausstellung findet nach zahlreichen Äußerungen der Presse 
das gleiche Verständnis und Interesse, wie ihre größte Vor- 
gängerin, die deutsche Gemäldeausstellung, die im letzten 
Winter im Haag, Amsterdam und Rotterdam gezeigt wurde. 


Die Wiederaufnahme deutscher Forschungsarbeit in Italien. 


Über die Auferstehung der deutschen Zoologischen Station 
in Neapel wird uns von unterrichteter Seite geschrieben: Zu 
den Opfern des Weltkrieges 
zählte auch die einst von 
dem bekannten Natur- 
forscher Professor Dohrn 
gegründete, weltberühmte 
Zoologische Station in 
Neapel, eine Stätte deut— 
scher Wissenschaft und 
echten deutschen Gelehrten— 
fleibes, deren Andenken zu- 
gleich verbunden war mit 
dem an Hans von Marées, 
der die Bibliothek des welt- 
berühmten Museums mit 
seinen Malereien geschmückt 
hatte, und an den Konrad- 
Fiedler-Kreis, zu dem auch 
Dohrn und der verstorbene 
Bildhauer Hildebrand zähl- 
ten Von 1874 bis zum 
Kriege dauerte hier das 
Forschungswerk, begünstigt 
von der italienischen Regie- 
rung, mit Interesse verfolgt 
inder ganzen Welt von allen 
Naturforschern und allen, 
die sich für die Forschungs- 
ergebnisse auf diesem Ge— 
biete interessieren. Dem 
entsprach auch die inter- 
nationale Mitarbeiterschaft 
und die finanzielle Unter- 
stützung. Schon vor dem 
Kriege war Anton Dohrn 
sein Sohn Reinhard (1909) 
in der Leitung gefolgt, dann 
kam der Krieg und in dessen 
Verlauf die Schließung der 
Zoologischen Station. Nun 
Ist die Beschlagnahme aui- 
gehoben und nach einem 
mehrjährigen, höchst ver- 
wickelten Rechtsstreit auf 
dem Wege eines gütlichen 
Ausgleichs durch die ita- 
lilenische Regierung die Möglichkeit geschaffen worden, die 
Zoologische Station als selbständige wissenschaftliche Anstalt 
unter dem Schutze und der Oberaufsicht der italienischen 
Regierung weiterzuführen. Dem Verwaltungsrat gehören der 
Bürgermeister von Neapel als Vorsitzender und Professor 
Dohrn als geschäftsführendes Mitglied an. Daß die welt- 
berühmte, mit der Geschichte deutscher Kultur und deutscher 
Wissenschaft so eng verbundene Anstalt unter deutscher 
Leitung und italienischem Schutz jetzt weitergeführt werden 
kann, darf zugleich als ein erfreuliches Zeichen dafür angesehen 
werden, daß die Beziehungen zwischen Italien und Deutschland 
nach dem Kriege sich weiter in wünschenswerter Weise ent- 
wickeln. 

Zu gleicher Zeit wird bekannt, daß auch das internationale 
Yulkaninstitut in Neapel seine Arbeit wieder aufnimmt. Das 
internationale Vulkaninstitut in Neapel, das nach langen Be- 
mühungen Anfang 1914 von dem deutschen Vulkanologen 
Dr. Immanuel Friedländer begründet worden ist, mußte 
infolge des Krieges und der Sequestration des deutschen 
Igentums 


seine kaum begonnenen Arbeiten 1915 wieder 
erbrechen, Jetzt hat die italienische Regierung das 
nstitut dem Gründer wieder zurückgegeben. Allerdings 


lassen sich nicht alle Schäden aus der Kriegszeit so schnell 
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Alte Krippenfigur aus dem Bayerischen Nationalmuseum zu München. 
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beheben. Zurzeit sind zwei Assistenten angestellt, und es 
wird an der Untersuchung der Gase der berühmten Solfatara 
bei Pozzouli gearbeitet, wo das Institut ein kleines Beobach- 
tungshäuschen hat. Erhalten wird die Anstalt jetzt durch eine 
von Friedländer im November 1915 in Schaffhausen errichtete 
Stiftung. Wenn geeignete Mitarbeiter gewonnen werden, sol! 
in der nächsten Zeit auch auf chemisch-physikalischenı 
Gebiete gearbeitet werden. 


Deutsche Gelehrte im Auslande. 


Professor Dr. Hermann Thoms, der Direktor des Pharma- 
zeutischen Instituts der Berliner Universität in Dahlem, hat 
die Aufforderung erhalten, über die Fortschritte seiner Wissen- 
schaft in Japan zu berichten. Der Gelehrte, den langjährige 
Beziehungen mit der ostasiatischen Gelehrtenwelt verbinden, 
ist dem Rufe gefolgt, wozu. 
ihm das preußische Kultus- 
ministerium Urlaub erteilte, 
und unlängst wohlbhalten 
in Kobe eingetroffen, nach- 
dem man wegen des Erd- 
bebens Besorgnisse um ihn 
und seine Gattin in Deutsch- 
land gehegt hatte. — Pro- 
fessor Dr. R. R. Schmidt 
von der Universität Tübin— 
gen, der in Württemberg 
erfolgreiche vorgeschicht— 
liche Untersuchungen gelei— 
tet hat, begab sich auf Ein- 
ladung der Yale-Universität 
in New Haven und der Co— 
lumbia-Universität in New 
York nach den Vereinigten 
Staaten. Er wird dort Vor- 
lesungen über die von 
dem Urgeschichtlichen For- 
schungsinstitut der Tübinger 
Universität veranstalteten 
Ausgrabungen halten. — 
Professor Dr. von Hoynin- 
gen-Huene vom Geologisch- 
Paläontologischen Institut 
der Tübinger Universität 
hat eine Reise nach Argen- 
tinien angetreten, um im 
Auftrage der La-Plata-Uni- 
versität Untersuchungen 
über die fossilen Saurier 
Amerikas anzustellen. — 
Dr. phil. Anton Alfons 
Dampf, langjähriger Assistent 
am Zoologischen Institut 
der Universität Königsberg, 
ist von der landwirtschaft- 
lichen Hochschule in Mexiko 
zum Professor der ange— 
wandten Zoologie und zum 
Staats-Entomologen berufen 
worden. Dampf war 1913 
bis zum Kriegsende in Deutsch-Ostafrika im Kolonialdienst des 
Deutschen Reiches tätig. 


Deutsch-Amerikanisches. 


Mit Vergnügen hören wir aus verschiedenen Mitteilungen, 
daß das Interesse für die deutsche Sprache in Nordamerika 
jetzt in entschiedenem Aufstieg ist: ein greifbares Zeugnis da- 
für liefert u. a. ein Bericht der Zeitschrift „Issues of To-Day“ 
in New York vom 3. November d. J. In Milwaukee, das von 
jeher ein Hauptzentrum des deutschen Lebens war, lernten in 
den Mittelschulen (highschools) im vergangenen Jahre: Spa- 
nisch 1095, französisch 724, deutsch 684; in diesem Jahre da- 
gegen lernten deutsch 958, spanisch 952, französisch 663: dem- 
nach ist eine sehr bemerkenswerte Verschiebung der deutschen 
Sprache erfolgt. Die Zeitschrift, der wir jenen Bericht ent- 
nehmen, arbeitet mit großem Eifer und Geschick dafür, das 
deutsche Element in den Vereinigten Staaten zu größerem poli- 
tischen und literarischen Einfluß zu bringen, sie wirkt tüchtig 
auch für die Steuben-Gesellschaft, die mehr und mehr ein 
Sammelpunkt der deutschamerikanischen Bestrebungen wird. 
Die Zeitschrift, deren Wirken auch wir in der Heimat dank- 
bar begrüßen, hat neuerdings ihren Titel dahin geändert, daß 
sie sich künftig „The Getman-American-World“ nennt. 
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Deutschland liegt 
in Fieberträumen. 
Gar mancher dok- 
tert daran herum. 
Noch ist die Fieber- 
hitze nicht über- 
wunden. Wer weiß, 
was wird? In sol- 


—— 


— chen Zeiten ge- 
AR =] winnen die Bestre- 
HÄ bungen der hoff- 
Wu i IHM N GC? nungsvollen Jugend 
77 K mehr und mehr 


Zutrauen, die, an 
sich beginnend, das 
deutsche Volk zur 
Einfachheit, Natür- 
lichkeit und Auf- 
richtigkeit zurück- 
führen wollen, den 
Grundbedingungen 
für einen Aufstieg 
in solch schwieri- 
ger Zeit wie heute. 
Die Wandervogel-Bewegung, die vor gut 25 Jahren ein- 
setzte, hat sich machtvoll Bahn gebrochen und auch im Aus- 
lande viele Nachahmung gefunden. Die im germanischen 
Blute liegende Neigung zum Wandern fand hier eine der 
glücklichsten Auswirkungen. 
der Jungwandervereinigungen kaum noch zählen, die mehr 
oder weniger bewußt im rechten Wandervogel-Geiste an sich 
arbeiten und aus der ännigsten Berührung mit der Natur das 
Beste zu schöpfen suchen. Lehrmeister ist oft und gern 
Deutschlands größter Dichter Goethe. 

Als reichste Quelle für die Volksgesundheit immer mehr er- 
kannt, nahm das Jugendwandern in den letzten Jahr- 
zehnten gewaltig an Umfang zu Seine Bedeutung stieg noch, 
als die Militärpflicht aufgehoben werden mußte und damit bei 
der männlichen Bevölkerung eine Schule der körperlichen Er- 
tüchtigung fortfiel. Die letzten Jahre brachten Erlasse der 
Kultusministerien verschiedener Länder, nach denen bei den 
oberen Klassen der Volksschulen und den höheren Schulen 
monatliche Wandertage eingeführt wurden. Daß dese, Wohl- 
tat auch den Mädchen zugute kommt, ist selbstverständlich. 
Das Hinausführen der Jugend in Gottes freie Natur, das 
Kennenlernen ihres Vaterlandes und der verschiedenen Volks- 
stämme und ihrer Eigenarten durch eigene Anschauung an 
Ort und Stelle, die Vertiefung naturwissenschaftlicher und erd- 
kundlicher Kenntnisse draußen in Feld und Wald, Berg und Tal 
setzt aber vorbildliche Führer voraus. Wenn dem Jugend- 


Bauernhaus mit Jugendherberge. 


wandern hier und da noch Mängel anhaften, so beruht dies zum 


Teil darauf, daß bei der Umstellung der körperlichen Ausbil- 
dungswege nicht gleich genügend Führer gestellt werden konn- 
ten. Dem hat die Regierung an vielen Orten durch Abhaltung 
von Führerlehrgängen abzuhelfen gesucht. An 
mehreren Stellen werden diese Lehrgänge für die Lehrerschaft 


- und die Führer von Jugendvereinigungen alljährlich wieder- 


holt. Dem theoretischen Teil schließt sich gewönlich eine ein- 
oder mehrtägige Musterwanderung an, bei der auch Karten- 
lesen, Geländekunde, Abkochen im Freien und dergl. geübt 
wird. Sehr bewährt haben sich auch sogenannte „fahrende 
Lehrgänge“, bei denen die Teilnehmer (wie beim Wander- 
vogel höchstens 10 in einer Gruppe, um das Gemeinschaftsleben 
zu pflegen) auf einer 8- bis l14tägigen Wanderung zu rechten 
Wanderführern erzogen werden. 

Diese Lehrgänge fanden stärkste Unterstützung im Verbande 
für Deutsche Jugendherbergen, der es sich zur Aufgabe ge- 
macht hat, besonders dem mehrtägigen Jugendwandern die 
Bahn zu ebnen, damit Deutschlands Jugend Land und Leute 
im eigenen Vaterlande kennen und sich auf diese Weise besser 
verstehen lernt und aus dem unversiegbaren Reichtum der 
Natur die Kräfte für eine feste Gesundheit an Leib und Seele 
gewinnt, namentlich solche Kräfte, die zur Überwindung der 
noch nicht absehbaren Notzeit des deutschen Volkes unbedingt 
nötig sind. 

Ein aus dem Osten Preußens nach Westdeutschland ver- 
schlagener Lehrer, Richard Schirrmann, war es, der, als eifriger 
Wandersmann mit seinen Schülern und Schülerinnen Deutsch- 
land und Holland durchwandernd und das Großstadtelend im 
Industriegebiet erkennend, 1909 aui den Gedanken der Schaffung 
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Jugendherberge umgebaut, 


Heute kann man die Scharen. 
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Von J. Sch ult, Iserlohn. 


von Jugendherbergen kam, selbst aber auch sofort zu 
Tat schritt und die ersten Bleiben dieser Art schuf. Ein warm- 
herziger Aufruf in der deutschen Presse, allenı voran in der 
„Kölnischen Zeitung‘, fand begeisterte Zustimmung. Fine der 
schönsten Jugendherbergen wurde mit Hilfe des kunstsinnigen 
Landrats Thomee auf der wiedererstandenen Burg Altena an 
der Lenne geschaffen. Dort finden wir zwei getrennte Schlaf- 
räume für Knaben und Mädchen, eine große Diele mit Koch- 
gelegenheit, auch für Tagungen geeignet, und ein hübsches 
Bauernstübchen zu Beratungen für kleinere Gruppen. Seitdem 
halten auf dem romantischen Burghof der Burg Altena fast 
wöchentlich Jugendbünde ihre Tagungen ab. Die Quickborner 
(kath. Enthaltsamkeitsbewegung) hatten das Glück, eine ganze, 
guterhaltene Burg in Rothenfels am Main zu erwerben und zum 
großen Teil zu einer Jugendherberge umzubauen. Die Wander- 
vogelbünde schaffen mit eigener Hand an der Burg Ludwig- 
stein an der Werra, die sie käuflich erwarben, so einen weiteren 
Mittelpunkt der wandernden Jugend hervorrufend. Die Provinz 
Westfalen kaufte eine große. Schenkwirtschaft an der histori- 
schen Stätte der Hohensyburg und richteten diese ganz zu 
einer Musterherberge für die Jugend ein, die gleichzeitig ein 
Gedächtnismal für die im Weltkrieg gefallenen Westfalen dar- 
stellt. Ein Flügel der Freusburg an der Sieg wird augenblick- 
lich ebenfalls unter tatkräftiger Hilfe der Jugend zu einer 
während ein daneben gelegenes 
Gasthaus vom Verbande für Deutsche Jugendherbergen er- 
worben und als Mädchenbleibe hergerichtet wurde. Aber nicht 
nur ehemalige Ritterburgen, an deren Romantik die Jugend 
sich immer noch gern berauscht, dienen zu Jugendherbergen. 
Die meisten bescheiden sich mit Nebengelassen in Schulen, 
Turnhallen, Scheunen usw., die bei der raschen Entwicklung 
des Jugendwanderns und den mehr als geringen Mitteln oit 
nur äußerst dürftig ausgestattet sind. Ohne derartige Jugend- 
herbergen aber ist mehrtägiges Jugendwandern gänzlich un- 
möglich, ganz abgesehen von der allgemeinen Verarmung des 
Volkes. 

Zur Ausstattung derartiger Jugendherbergen gehören meist 


übereinandergestellte Bettgestelle mit Matratzen oder Stroh- 


säcke und einfache Strohlager nebst Decken und einiges 
Waschgerät. Soweit die Räume und Mittel es gestatteten, 
auch eine Kochgelegenheit zur Selbstzubereitung der Mahl- 
zeiten, ferner hier und da ein besonderer — meist als Küche 
mitbenutzter — Tagesraum. Auf gemeinnütziger Grundlage 
beruhend, dienen die Jugendherbergen der gesamten wan— 
dernden Jugend, gleich welcher Richtung. Sie stellen. sich 
bewußt in den Dienst der Volksverschmelzung und 
der Verwischung der Standesunterschiede zur Heranbikdung 
eines wirklich einigen deutschen Volkes. Örtliche Herbergs- 
leiter und Herbergsväter sorgen für die Beaufsichtigung der 
Bleiben, regeln die Voranmeldungen usw. Soweit die Räume 
nicht anderweit belegt sind, stehen sie auch als Erholung- oder 
Ferienheim für längeren Aufenthalt zur Verfügung. Nach der 
überall aushängenden Hausordnung ist Alkohol- und Nikotin- 
genuß in den Herbergen ausgeschlossen. Ein mäßiges Kopf- 
geld als Übernachtungsgebühr soll der laufenden Unterhaltung 
dienen. l 

In den letzten Jahren stieg die Zah} der Besucher weit in 
die Millionen, obgleich das Herbergsnetz noch längst keine 2000 
Raststätten. umfaßt. Für ganz Deutschland sind jedoch min- 
destens 3000 erforderlich, um in Abständen von Tagesmärschen 
überall eine Bleibe zu finden. Schirrmanns Leitsatz: „Jedem 
Ort gleichwie Schule und Turnhalle auch ein Gelaß für die 
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wandernde Jugend!“ ist leider ebenso wie das Ziel des Ver- 
bandes für Deutsche Jugendherbergen, durch die Fühlung mit 
der Natur ein Bollwerk gegen Tuberkulose und andere 
Seuchen, gegen Vergnügungs- und Verschwendungssucht, 
gegen Alkohol und Zigarette aufzurichten, gerade jetzt weiter 
als je entfernt, verwirklicht zu werden. Wenn ein Staat be- 
ginnt, seine sozialen Einrichtungen zu vernachlässigen, dann 
ist es um die Heranziehung einer gesunden, reinen und frohen 
Jugend schlecht bestellt. Die Lasten, die Deutschland auf- 
erlegt wurden, zwingen zu Einschränkungen schlimmster Art 
eben bei den Einrichtungen, 
die zur Aufrechterhaltung 
der Gesundheit des eigenen 
Volkes unbedingt nötig sind. 
Die deutschen Jugendher- 
bergen könnten ein Sonnen- 
blick für Deutschlands Zu- 
kunft sein. Es handelt sich 
dabei nicht um eine von 
oben herab aufgezwungene 
künstliche Schöpfung, son- 
dern um ein lebensprühen- 
des Werk, das aus dem 
Volke und seinen Nöten 
heraus geboren wurde, bei 
den Regierungsbehörden 
jedoch, soweit es die be- 
schränkten Mittel zuließen, 
Unterstützung fand. In 
Werbewochen und Werbe- 
tagen suchten die über ganz 
Deutschland verbreiteten 
Zweigausschüsse und Orts- 
gruppen durch Sammlungen 
die nötigen Mittel zur Erweiterung des Herbergnetzes zu 
gewinnen. Die rasende Geldentwertung allerdings hat manch 
Schönen Erfolg vernichtet. So steht nun das hoffnungsvoll 
begonnene Werk für Deutschlands Jugend am Scheidewege, 
ob es zusammenbrechen soll oder ob sich Freunde und Gönner 
finden, es hochzuhalten. Wer ernstlich bestrebt ist, seinem 
Vaterlande zu helfen an einer Stelle, wo es nicht vergeblich 
ist, wer seine helle Freude an den klaren Augen und dem 
frischen Aussehen der 
wandernden Jungen 
und Mädel hat, der 
wird sicherlich auclı 
gern die Mitglied- 
schaft im verbande 
für Deutsche Jugend- 
herbergen (Geschäfts- 
stelle Hilchenbach in 
Westfalen) erwerben 
oder das Herbergs- 
werk in sonst geeig- 
neter Weise zu för- 
dern suchen. Wer sich 
näher darüber unter- 
richten will, dem sen- 
det der Verband gern 
Seine Drucksachen. 
Was Schirrmann vor 
fast 15 Jahren schrieb, 
gilt heute und alle— 
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Jugendherbergswerk. Der Boden ist wohlbereitet, er harrt 
meist noch der Aussaat. Wer noch an Deutschland und seine 
Zukunft glaubt, helfe dazu. In der Entwicklung der deutschen 
Jugend, deutscher Volkskraft liegt die Ernte. Auch wir ver- 
trauen, wie der Landmann, daß die Aussaat reichlich lohnet 
und Deutschland wieder zu neuer Blüte bringt. 


Deutsche Jäger im Eismeer. 


Eine Jagdreise nach den Polarländern, die in diesem Sommer 
deutsche Gelehrte und Jäger unter Führung J. Adrian Jacob- 
sens (Hamburg) angetreten 
hatten, ist, wie im „St. Hu- 
bertus“ mitgeteilt wird, mit 
sehr günstigen Ergebnissen 
durchgeführt worden. Die 
Teilnehmer konnten nicht 
nur unvergeßBliche Erinne- 
rungen an die Naturschön- 
heiten des hohen Nordens, 
sondern auch mannigfaltige 
Trophäen und seltene pho- 
tographische Aufnahmen mit 
nach Hause bringen. Die- 
Reise ging zunächst nach 
der Insel Novaja Semlja. 
Wo die Jagd auf Eisbären 
eröffnet wurde und 13 dieser 
Tiere zur Strecke kamen. 
Dann fuhr man nach dem 
Südkap von Spitzbergen 
und die ganze Westküste 
entlang, wobei Jagdzüge an 
Land, Gletscherbesteigungen 

und Besuche der Ansied- 
lungen und Kohlenbergwerke unternommen wurden. Hierbei 
wurden 50 Robben verschiedener Art und zahlreiche Seehunde 
erlegt, und es konnten wertvolle Sammlungen der nordischen 
Vogelwelt geborgen werden. Auch die Ausbeute an Vogel- 
eiern war reich und vielseitig. Ein Vertreter der Meeres- 
kunde machte u. a. wertvolle Feststellungen über die Durch- 
schnittstemperatur sowie den Salzgehalt des Polarmeeres, und 
auch andere wissenschaftliche Erfahrungen wurden gesammelt. 
(Wir bringen in der 
er WR" D nächsten Nummer 
ZN V•fNeeeinen illustrierten Auf- 
4“ satz über diese Ex- 

pedition.) 
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ba D TA Verjüngungs- 

A 772 . WK operationen von 
SE ur: S Zuchthengsten. 
Sl Die preußische Ge- 
I AN stütsverwaltung hat 
ie sich entschlossen, den 


berühmten Vollblut- 
Zuchthengst Ard Pa- 
trick nach der Stei- 


r 
E AM t; \ nachschen Methode 
A 9 operieren zu lassen, 
NZ nachdem die ent- 


sprechenden Versuche 
an Hengsten des 
Landgestüts Celle den 


zeit: „Was ist kost- gewünschten Erfolg 
barer als Gold und hatten. Ard Partrick 
Goldes wert, wert- wurde lange vor dem 
voller als die kunst- Kriege aus England 
vollsten Maschinen? Wohnküche in einer Jugendherberge. für eine Million Mark 
Das ist der Mensch. angekauft. Er recht- 


der Kulturwerte schafft, Maschinen erdenkt und lenkt, der ge- 
Sunde, kraftvoll gebildete und willensstarke. Darum sind nicht 
Gold- und Silberbarren, nicht Marmorpaläste, nicht himmel- 
anragende Dome, nicht Museen mit bergehohen Kunstschätzen, 
nicht Milliarden Kriegsbeutegelder, nicht schwimmende 
Festungen, selbst nicht erdballumspannende Länder der Reich- 
tum eines Volkes, sondern die Menge wohlgebildeter, 
Schaffensfreudiger Männer und Frauen, denen ihrer Väter Land 
eine neue Heimstätte bietet, die sie in allen Wechselfällen des 
ebens im Herzen tragen.“ Im Zeitalter des Mammons wird 
dies leider zu oft überschen. 

Der Landmann vertraut dem wohlbestellten Boden seine 
ornersaat, auf eine gute Ernte bauend. zu deren Erfolg er 
selbst weiter nichts beitragen kann. Ähnlich so steht's um das 


fertigte die auf ihn gesetzten Erwartungen und zeugte viele 
Dutzende der hervorragendsten deutschen Rennpferde des letz- 
ten Jahrzehnts, wie Dolomit, der der besten französischen 
Derbyklasse gleichkam, Hyon, der selbst in England klassische 
Rennen gewann, Ariel, Terminus, Abendröte usw. 

Man kann sich bei den heutigen Preisen für derart erst- 
klassige Vollbluthengste sehr leicht ausrechnen, welche 
große Ersparnis es für ein Gestüt bedeutet, wenn ein 
Deckhengst von der Güte Ard Patricks auch nur noch 
einige Jahre länger erhalten wird. Es ist beabsichtigt. 
Ard Patrick vor der Verjüngung und nach der Operation 
für einen wissenschaftlichen Lehrfilm und als bleibendes 
Dokument des zu erwartenden Erfolges kinematographisch 
aufzunehmen. 
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Das futuristische Konzert im Aether. 

Man hat jüngst, wie einer der führenden Techniker auf dem 
Gebiete des Radiowesens, Dr. Sigmund Löwe, in Heft 4 der 
ebenso unterhaltenden wie belehrenden Zeitschrift „Der Radio- 
Amateur“ ausführt, den Versuch unternommen, die unzähligen 
drahtlosen Stationen, die jeden Augenblick gleichzeitig am 
Werke sind, alle zusammen zu Gehör zu bringen. Das war 
eine Musik, wie sie auch der kühnste futuristische Komponist 
nicht zustande brächte. Zwischen das Gewirr der tönenden 
Stationen mischt sich das rhythmische metallische Klingen 
der Anker von Hochfrequenzmaschinen, das Brausen von 
Lichtbögen, die gegenseitigen Interferenzen ungedämpfter 
Sender und schließlich die Musik der verschiedenen Tele- 
phoniestationen. Fort während wechselt das Bild, bald drängt 
sich eine Station hervor, um ebenso plötzlich zu verstummen, 
während hundert andere an ihre Stelle treten. Den Unter- 
grund bildet ein vielstimmiges, in den verschiedensten Rhyth- 
men und Tönen wechselndes Summen, auf dem sich in schneller 
Folge fortwährend neue überraschende Klanggruppen hervor- 
heben. Ganz leicht war dieser Versuch nicht durchzuführen. 
Man benutzte dazu einen hochempfindlichen Fünf-Röhren- 
Verstärker, der durch besondere Einrichtungen auf gleich- 
mäßige Empfindlichkeit für die verschiedensten Frequenzen 
gebracht war. Der Versuch zeigt besonders klar, welcher 
Segen in der Einführung der abgestimmten Empfangssysteme 
liegt; sie ermöglichen es, sich aus dem ganzen Schwarm 
gerade die Station herauszusuchen, die man empfangen will. 
Durch Zwischenschaltung einer Selektion klärt sich der 
chaotische Eindruck mit einem Schlage. 


Nobeipreis und Steuer. 

Der erste österreichische Professor, der den Nobelpreis er- 
hielt, Dr. Fritz Pregl, Professor der medizinischen Chemie an 
der Universität Graz, erhielt dieser Tage, in österreichische 
Kronen umgewechselt, die Summe von 3,75 Milliarden aus- 
gezahlt. Wenige Tage später mußte er eine unliebsame Über- 


raschung erleben; die Steuerbehörde beanspruchte nämlich. 


2,25 Milliarden Kronen Steuern, so daß der Gelehrte statt der 
3,75 Milliarden nur 1% Milliarden Kronen behielt. Das Kura- 
torium des Nobelpreises will bei den Regierungen der ein- 
zelnen Staaten dahin vorstellig werden, daß die Nobelpreise in 
Zukunft unbesteuert bleiben. 


Wie man Blitze zählt. 

Die Meteorologie hat sich in neuester Zeit viel mit der 
Häufigkeit der Blitze beschäftigt und eine ganze Reihe gut- 
beglaubigter Zahlen festgestellt, worüber Prof. Kaßner in der 
„Leipziger Illustrierten Zeitung“ berichtet. 
Blitze auf verschiedene Weise zählen. Das geht bei uns und 
in den nördlichen Ländern, wo die Zahl der Blitze meist nicht 
allzu groß ist, sehr viel leichter als in den tropischen Ländern, 
wo sie Zug auf Zug folgen. Damit man sich nicht verzählt, ist 
es am besten, eine Handvoll Erbsen in die Hand zu nehmen 
und bei jedem Blitz eine in ein Gefäß fallen zu lassen. Wer 
eine Schreibmaschine hat, kann bei jedem Blitz immer den- 
selben Buchstaben tippen. Wenn man zugleich eine Statistik 
der Blitzfarbe erhalten will, so wählt man für die verschieden- 
farbigen Blitze verschiedene Buchstaben, z. B. b bei blauen 
Blitzen, g bei gelben, e bei gelbroten, o bei rotgelben usw.; 
nach je einer Minute läßt man eine Lücke. In England wird 
zum Blitzezählen das Brontometer benutzt, das ist ein 
Dosenbarometer, das die Schwankungen des Luftdrucks auf 
einem um eine Walze gelegten Papierstreifen in zehnmal ver- 
größertem Maßstabe aufzeichnet; auch läuft der Streifen nicht 
wie beim gewöhnlichen Barometer nur um 3 cm in 24 Stunden 
vorwärts, sondern um 24 cm in einer Minute. Man geht nämlich 
von der Erfahrung aus, daß jedem Blitz eine kurze Luftdruck- 
schwankung folgt, die sich an dem Brontometer bemerkbar 
machen muß. In London fand man so bei Beobachtungen in 
den letzten 14 Jahren, daß durchschnittlich 12 Blitze in der 
Minute herniederzucken; es wurden aber auch bis zu 50 Blitzen 
in der Minute festgestellt. Bei einem sechsstündigen schweren 
Gewitter wurden insgesamt 6924 Blitze gezählt, in einer 
Minute durchschnittlich 19. Eine starke Zunahme der Blitze 
vom Pol zum Äquator ist allgemein beobachtet worden. Ein ein- 
ziges schweres Gewitter in den Südalpen liefert mehr Blitze als 
sämtliche Gewitter in zwei Jahrzehnten im Norden Europas. 
Bei einem Gewitter in Kärnten zählte man in 14 Minuten nur 
in Süd und Südwest 1000 Blitze. In Athen fand der Direktor 
der Sternwarte, Schmidt, in einer Stunde 7000 Blitze, und in 
den Berichten aus den Tropen werden die Gewitter der Regen- 
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zeit als ein ununterbrochenes Feuerwerk geschildert. Der 
Regen bringt hier durch Zersetzung der Luft salpetrige Säure 
herab und düngt die Erde damit so reichlich, daß der üppige 
Tropenwuchs der Pflanzen möglich wird. B. 


Eine neue Bestätigung der Einstein-Theorie. 

Einsteins Relativitätstheorie hat die verschiedenen Proben, 
die auf ihre Richtigkeit angestellt wurden, bisher glücklich 
bestanden. Es waren drei Prüfungsmethoden, die in Anwen- 
dung kommen sollten. Die erste bezog sich auf die Bewegung 
des Planeten Merkur und wurde zuerst befriedigend gelöst. 
Die zweite Probe konnte nur bei einer völligen Sonnen- 
finsternis gemacht werden, und bekanntlich sind diese Prüfun- 
gen von englischen Astronomen 1919 vorgenommen und 1922 
von amerikanischen und deutschen Beobachtern bestätigt 
worden, so daß die Theorie auch diese Probe bestanden hat. 
Es blieb aber auch noch eine dritte Prüfungsmethode, nämlich 
die der scheinbaren Länge der Lichtwellen in ihrer Beein- 
flussung durch die Gravitation. Dies dritte Problem ergab 
zunächst sehr zweifelhafte Resultate, und einige Gelehrte er- 
klärten sogar, daß durch das Versagen dieser Methode die 
ganze Theorie hinfällig würde. Einstein aber ließ sich dadurch 
nicht irre machen und erklärte, daß seine Berechnungen stimm- 
ten. Wie der Oxforder Astronom H. H. Turner nunmehr mit- 
teilt, haben sich die beiden hartnäckigsten Gegner Einsteins 
bekehrt. Der amerikanische Gelehrte O. E. St. John, der die 
schwersten Zweifel geäußert, ist nun, wie er in der „Science“ 
mitteilt, zu Ergebnissen gekommen, die mit der Einsteinschen 
Theorie übereinstimmen, und ebenso hat sich der englische 
Gelehrte Evershed, der seine Beobachtungen an dem Kodai- 
kanal-Observatorium in Süd-Italien vornahm, zugunsten Ein- 
steins ausgesprochen. Das gemeinsame Zeugnis dieser beiden 
früheren Gegner beseitigt also die letzten Zweifel, die etwa 
noch vorhanden sein konnten. 
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Zur Einstellung des Luftverkehrs. 

Der Konzern der deutschen Luftverkehrsunternehmungen hat 
beschlossen, wie auch in den vorangegangenen Jahren im 
Winter den Luftverkehr fast gänzlich einzustellen. Es werden 
von den einzelnen Gesellschaften lediglich nur Rund-, Extra- 
und Probeflüge veranstaltet. Mit dem Ende November hat man 
sämtliche Passagier- und Postflüge eingestellt. Nur die eng- 
lische Gesellschaft, die in diesem Jahre an drei Tagen der 
Woche die Strecke Berlin Hamburg- Bremen Amsterdam 
London und zurück und London — Köln beflogen hat, will den 
Luftverkehr auf diesen Strecken den ganzen Winter hindurch 
aufrechterhalten. Die unzureichende Beschaffenheit der Boden- 
verhältnisse, die einen lückenlosen Verkehr während der 
Wintermonate nicht gewährleisten, zwingen zu dieser vorüber- 
gehenden Maßregel. Im Frühjahr, voraussichtlich am 1. März 
1924, wird der Flugbetrieb wieder aufgenommen werden. Wäh- 
rend der Wintermonate wird man den Flugzeugpark weiter 
ausbauen und die täglich im Verkehr gewesenen Maschinen 
überholen. Der deutsche Luftverkehr hat im abgelaufenen 
Sommer Gewaltiges geleistet. Eine stattliche Anzahl von Flug- 
linien wurden in regelmäßigem Betrieb gehalten, und allein von 
Berlin aus bestand eine tägliche Luftverbindung mit einem 
Dutzend ausländischen Städten. Täglich wurden von deutschen 
Postflugzeugen 16 000 Kilometer zurückgelegt und rund 98 Pro- 
zent aller planmäßig vorgesehenen Flüge konnten durchgeführt 
werden. Der planmäßige deutsche Luftverkehr hat in diesem 
Jahre nicht ein Todesopfer gefordert. Der Luftverkehr hatte 
eine Betriebssicherheit von 100 Prozent. Die Zahl der Flug- 
gäste hat sich gegen das vorige Jahr erheblich vermehrt. Aber 
auch die Post- und Frachtbeförderung hat fast das doppelte 
Quantum erreicht, insbesondere auf den Anschlußlinien nach 
dem Auslande. Die ausländischen Luftverkehrsgesellschaften 
haben sich nicht hindern lassen, auch im Winter den Betrieb 
aufrecht zu erhalten. Soeben sind die Winterfahrpläne für die 
Strecken Paris Straßburg und Straßburg—Prag erschienen. 
Die deutsche Flugzeugindustrie wird den Winter dazu be- 
nutzen, die reichen Erfahrungen des Flugsommers gründlich zu 
studieren. Schon jetzt ist ein Ausbau des Flugnetzes geplant 
Die deutsche Luftfahrt darf stolz darauf sein, in konstruktive" 
und wirtschaftlicher Beziehung den Wettbewerb des Auslande» 
nicht fürchten zu müssen. Hans Tischert. 


Hundert Jahre Bodenseeschliiahrt. 5 

Die Bodensee-Dampfschiffahrt konnte in diesen Tagen E 

ihr hundertjähriges Bestehen zurückblicken. Ende e 
Jahres 1823 schloß König Wilhelm von Württemberg 
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ersten Vertrag zur Lieferung eines Dampfschiffes auf dem 
Bodensee mit der Firma Church ab. Es konnte am 
27. August 1827 in Gegenwart des Königspaares und einer 
eroßen Menschenmenge in Friedrichshafen vom Stapel ge- 
lassen werden. Der Dampfer tat seinen Dienst auf dem 
Bodensee bis zum Revolutionsjahr 1848. Inzwischen hat die 
Bodensee-Dampischiffahrt einen großen Aufschwung genommen. 
Heute verkehren auf dem See mehr als 100 Dampier. 


Deutsche Luitschiffe in Amerika. 


Von kompetenter Seite hören wir, daß kürzlich das ameri- 
kanische Luftschiff Z. R. I. seine ersten vier Probefahrten er- 
ledigt hat, darunter eine von 48 Stunden. 

Das in der Riesenluftschifthalle der Philadelphia-Marine— 
Luftfahrt-Fahrzeugwerft Lakehurst erbaute Luftschiff ist auf 
Veranlassung der amerikanischen Regierung während seines 
Baues mehrmals von Geh. Regierungsrat Prof. Dr.-Ing. h. c. 
Schütte, dem bekannten deutschen Luitschifikonstrukteur, be- 
sichtigt worden, der sich über dasselbe, sicherem Vernehmen 
nach, sehr lobend ausgesprochen hat. 

Das Luftschiff hat etwa die Größe der letzten im Kriege er— 
bauten deutschen Kriegsiuftschiffe. Seine Länge beträgt 270 
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Stillen Ozean nach Europa, bzw. nach Ostasien und weiter fort, 


so daß sich der Luftschiffring über den Erdball schließen würde 
Weitere Linien nach Südamerika und Australien sollen folgen 
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Unsere verrückte Zeit. 


Noch niemals war eine Zeit so reich an Merkwürdigkeiten 
und Widersprüchen wie die, in der wir in Deutschland augen- 
blicklich zu leber das zweifelhafte Vergnügen haben. Fast 
täglich stoßen wir in den Zeitungen auf Vorkommnisse, die 
uns in höchstes Erstaunen versetzen. Bei den meisten der- 
selben spielt die furchtbare Entwertung des Geldes die Haupt— 
rolle, sie hat Verhältnisse geschaffen, die jeder noch vor 
wenigen Jahren für einfach unmöglich erklärt haben würde. 
Daß die Herstellung der niedrigen Banknoten erheblich mehr 
kostet, als der ihnen aufgedruckte Nennwert besagt, und daß 
man sich besser steht, diese Noten beim Produktenhändler zu 
verkaufen. als sie einzulösen, dürfte ailgemein bekannt sein. 
Heute würde niemand diese Scheine zum Nennwert abgeben, 


Weihnachtsmarkt in der Breiten Straße zu Berlin. Nach einem Stich des 18. Jahrhunderts. 


Meter; größte Höhe 28,4 Meter, größter Durchmesser 24 Meter. 

esamtgasräume 60 000 Kubikmeter. Sechs Motoren zu je 
300 P. S., insgesamt also 1800 P. S. mit 6 Einzelgondeln. Ge— 
schwindigkeit mindestens 100 Kilometer pro Stunde Die Form 
des Schiffskörpers nach der modernen zum erstenmal bei dem 
deutschen Schütte-Lanz-Luftschiff S. L. II im Jahre 1913 ange- 
wandten Stromlinienform hat auch sonst in grundlegenden An- 
ordnungen viel Ahnlichkeit mit diesen Schiffen, innenliegender 
Laufgang, in dem Betriebsstoffe. Wasser, Ballast, Vorräte, 
Bomben und Leituneen untergebracht sind. Unter dem Schiff 
hängen frei die Mirtelgondeln (Führergondeln und Motorengon- 
deln), seitlich befinden sich paarweis angebrachte Motoren- 
gondeln, alle mit direktem Propellerantrieb. Nach den bis jetzt 
vorliegenden Nachrichten scheint der Bau einen vollen Eriolg 
darzustellen. Man darf hoffen, daß dieser Erfolg die Verkehrs- 
pläne der mit der deutschen Luftschiffirma Schütte-Lanz zu- 
Sammenarbeitendea großen amerikanischen Luftschiff-Verkehrs— 
gesellschaft American Investigation Corporation (A 1. C.) um 
ein gutes Stück vorwärts bringen wird. Die A. I. C. beabsich- 
tigt. mit von Schütte-Lanz zu erbauenden Luftschiffen zunächst 
einen Verkehr zwischen New York und Chicago einzurichten, 

er Später über diese Grenzen ausgedehnt werden soll, zu- 
nächst quer durch Amerika nach St. Francisco, dann an- 
Schließend nach Osten und Westen über den Atlantischen und 


da sie auf andere Weise besser zu verwerten sind. Das 
dachte auch jener Mann, welcher vor einiger Zeit eine Rolle 
Toilettenpapier kaufen wollte Als die Verkäuferin den Preis 
von 35 Goldpiennigen nannte und diese Summe in Papiermark 
übertrug, verzichtete der Mann auf das Geschäft. Er hatte 
schnell ausgerechnet, daß er für den Betrag eine Schubkarre 
voll kleiner Geldscheine bekommen würde. Traurig, aber 
wahr! — Weniger weitblickend war ein Bauer in der Salz- 
wedeler Gegend, der wegen Radiahrens auf einem verbotenen 
Wege ein Strafmandat von mehreren Milliarden Mark er- 
halten hatte Aus Ärger darüber wollte er der Polizei in 
Salzwedel einen Schabernack spielen. Er sammelte in seinem 
Dorfe und in dessen Umgebung alle erreichbaren kleinen 
Geldscheine, packte sie in eine Kiste und brachte sie zur 
Polizei. Diese ließ sich jedoch nichts anmerken, sie wog die 
Scheine und quittierte über den Betrag. Dann verkaufte sie 
die Ladung beim Produktenhändler und erzielte damit über 
zwanzigmal so viel. als die Strafe ausmachte. Auf ähnliche 
Weise, wie der Bauer aus der Salzwedeler Gegend, schädigte 
sich ein Mann dadurch, daß er. um einen unbequemen Gläu- 
biger zu ärgern, diesem die schuldige Summe in eisernen 
Groschenstüchen auszahlte. die er mühsam zusammengetragen 
hatte. Der Gläubiger war schlauer, er tat zwar so, als ärgere 
ihn das Nachzählen des Geldes, lachte sich aber heimlich ins 
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Fäustchen, da er wußte, daß ihm der Verkauf der Eisen- 
groschen eine erheblich höhere Summe einbringen würde, als 
er zu fordern gehabt hatte. — Wie gefährlich in dieser Zeit 
der mangelnden Wertbeständigkeit des Geldes das Sparen 
ist, haben namentlich alte Leute erfahren müssen, die von 
dieser „Untugend“ nicht lassen können. Eine Witwe in 
Clausthal hatte vor einiger Zeit ein Kalb verkauft und das Geld 
vorläufig in ihren Koffer gelegt. Da sie keine Zeitungen las, 
war sie über die ständige Entwertung der Mark nicht klar 
geworden und mußte nun kürzlich, als sie für ihre „Espar- 
nisse“ etwas kaufen: wollte, zu ihrem Schrecken erfahren, daß 
sie dafür noch nicht einen Hering bekam! — Ähnliche böse 
Erfahrungen machte ein FHofbesitzer in Hauskämpen bei 
Uchte, der im August ein Pferd für 600 Millionen verkaufte 
und den Scheck über diese Summe hingelegt hatte. Als er 
ihn nun später einlöste, um eine Mütze zu kaufen, mußte er 
noch 300 Millionen zulegen und bekam somit für sein gutes 
Pferd noch nicht einmal eine Mütze. — Ein glänzendes 
Geschäft machte die Stadt Kemberg (Bez. Halle) bei ihrem 
Rathausneubau. Aus dem Verkauf von 11 000 übrig gebliebenen 
Dachziegeln schlug sie so viel heraus, daß sie die Gesamtkosten 
für Bau und Ausstattung zweimal decken konnte. — Beim 
DoHarstande von 2 Millionen hatte eine Firma in Melle eine 
Frankiermaschine für 2 Millionen gekauft. Da sie erst nach 
einiger Zeit geliefert wurde, kostete die Verpackung bereits 7, 
die Fracht sogar 110 Millionen. Da die Firma die Verpackung 
für 120 Millionen verkaufte, hatte sie die Maschine umsonst 
und noch einen Überschuß von einer Million. — Daß man 
heute beim Hausverkauf auch einmal Schaden erleiden kann, 
erfuhr ein Hausbesitzer in- Ratibor, der im April sein Grund- 
stück für 15 Millionen verkauft hatte. Hiervon mußte er an 
Wertzuwachssteuer usw. sofort 5 Millionen entrichten, so daß 
ihm noch 10 verblieben. Im August erhielt er vom Gericht die 
Kostenrechnung in Höhe von 13 Millionen Mark! Somit hatte 
der Mann nicht nur sein Haus verloren, er Dune außerdem 
noch 3 Millionen ein. 


Eine gute Ernte. 


Das Statistische Reichsamt veröffentlicht die Ernteschätzun- 
gen der deutschen Saatenstandsberichterstatter von Anfang 
August d. J. Die Zahlen der Novemberermittlungen des Jahres 
1913 sind in Klammern hinzugefügt. Im Deutschen Reich be- 
trugen die Ernteflächen im August 1923 (November 1913) bei 
Winterweizen 1 263 594 (1 463 813 Hektar), bei Sommerweizen 
214 620 (212 762), bei Winterspelz 128 434 (272 083), bei Winter- 
roggen 4 278 543 (5 151 720), bei Sommerroggen 86 213 (107 467), 
bei Wintergerste 108 081 (—), bei Sommergerste 1 192 508 
(1 381 366) und bei Hafer 3 343 576 (3 924 706) Hektar. Der 
Ernteertrag in Doppelzentner wird im August 1923 November 
1913) wie folgt veranschlagt: Winterweizen 24 241 171 
(35 326 170), Sommerweizen 3955 413 (5 104 670), Winterspelz 
1698633 (4 377 870). Winterroggen 70 676 166 (99 871 500), 
Sommerroggen 1 070 573 (1 446 570), Wintergerste 2 212 012 (—), 
Sommergerste 21 590 297 (30402108), Hafer 59755 150 
(86 186 180) Doppelzentner. Demnach ergibt sich sowohl bei 
der Fläche wie beim Ertrag gegenüber 1913 ein erheblicher 
Rückgang, der aber weiter nicht verwundern kann. Recht 
erfreulich ist aber die Feststellung, daß die August- 
schätzungen 1923 verglichen mit den Ergebnissen im August 
und November des Vorjahrs ganz beträchtlich günstiger lauten. 
So werden beispielsweise bei Winterweizen rund 8 Millionen 
Doppelzentner Ertrag mehr als im November 1922 erwartet. 
Bei Winterroggen beträgt die Zunahme sogar rund 18 Millionen 
Doppelzentner, bei Sommergerste fast 6 Millionen Doppelzent- 
ner und bei Hafer mehr als 18 Millionen Doppelzentner. In- 
zwischen hat sich die Beurteilung noch erheblich günstiger 
gestaltet. 

Weltfrachtenkrise. 


Die Wirkung der Ruhrbesetz ung. 


Es ist ein offenes Geheimnis, schreibt die „Berliner Morgen- 
post“, daß die Besetzung und wirtschaftliche Abschnürung des 
Ruhrgebiets von allen Teilen der Welt auch den wirtschaft- 
lichen Siegerländern die schwersten Unannehmlichkeiten be— 
reitet. Nun ist es selbstverständlich schwer, derartige schäd- 
liche Wirkungen exakt festzustellen, weil Konjunktur- 
bewegungen in der Wirtschaft nur in den seltensten Fällen auf 
einen Grund zurückgeführt werden können, sondern vielmehr 
eine Menge von Dingen zusammentreffen muß, um eine 
günstige Konjunktur hervorzurufen oder umgekehrt auf eine 
Hochkoniunktur eine Baisse folgen zu lassen. Die moderne 
Wirtschaft hat jedoch eine ganze Menge von Maßstäben da- 
für, nach welcher Richtung die Entwicklung tendiert. Sie ist 
cine Verkehrswirtschaft, und die Entwicklung der Verkehrs- 
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gewerbe ist ebenso in der Welt ein Anzeichen der Konjunktur, 
wie es kaum ein besseres Zeichen für. das deutsche Elend gibt 
als den Zusammenbruch der deutschen Straßenbahnen. 


Die Konjunktur der Verkehrsgewerbe in der Welt, die schon 
seit Jahren nicht mehr günstig ist, hat nun in der letzten Zeit 
eine weitere Verschlechterung erfahren. Während nämlich 
früher wenigstens in den Herbstmonaten eine gewisse Be- 
lebung am Frachtenmarkt einzutreten pflegte, da die Vorbe- 
reitungen für die Winterversorgung Ansprüche an die Wirt- 
schaft und deshalb auch.an den Verkehr stellten, ist in diesem 
Jahre von einer solchen Belebung bisher auch nicht das Ge- 
ringste zu verspüren. Im Gegenteil muß gesagt werden, daß 
die Befrachtungen einen noch schleppenderen Verlauf nehmen 
als in den vorangegangenen Monaten. Wohin man auch 
blicken mag, man begegnet überall an den überseeischen Roh- 
stoffmärkten einer Kirchhofsstille, denn nicht nur Deutschland, 
sondern alle anderen europäischen Länder können nur noch 
das Allernotwendigste kaufen. Durch die mangelnden Ab- 
ladungskäufe sind aber umgekehrt auch die überseeischen 
Länder außerstande, größere Bestellungen in Europa zu 
machen, weil ihnen die Guthaben hierzu fehlen. Und alle 
diese Umstände tragen dazu bei, die Krisis auf dem internatio- 
nalen Frachtenmarkt von Woche zu Woche weiter zu ver- 
schärfen. 

Gewiß soll nicht geleugnet werden, daß hin und wieder am 


La Plata oder in Nordamerika etwas mehr Schiffsraum ange- 


fordert wird, wenn gelegentlich einmal einige dringende Ver- 
schiffungen auf den Weg gebracht werden müssen, aber es 
wäre töricht, wollte man hieraus Rückschlüsse auf den Frach- 
tenmarkt in seiner Gesamtheit ziehen. Im übrigen bleiben die 
vorübergehend etwas lebhafteren Anforderungen an den Ton- 
nagemarkt lediglich auf prompte, möglichst sofort ladebereite 
Dampfer beschränkt, während Schiffe in späterer Position bei 
den Abladern überhaupt kein Interesse vorfinden. Und schließ- 
lich darf nicht übersehen werden, daß eine Belebung des Be- 
frachtungsgeschäftes für prompte Dampfer auf den Stand der 
Frachtraten absolut einflußlos bleibt. Solange die Ruhrbesetzung 
anhält, ist eine durchgreifende Sanierung des Weltfrachten- 
marktes ein Ding der Unmöglichkeit, denn eines der wichtig- 
sten Gebiete Europas ist vom gesamten Weltverkehr gewalt- 
sam abgeschlossen worden. 
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Verbote unschicklichen Tanzes, des Spielens usw. 
in alten Zeiten. 


In unserer Zeit, die gegen die modernen unschönen und an- 
stößigen Tänze energisch zu Felde zieht, ist es interessant, von 
Verordnungen zu lesen, die zu dem gleichen Zweck vor Jahr- 
hunderten erlassen wurden. Das von den Erbherren und 
Gerichtsherren des unweit der sächsischen Bergstadt Frei- 
berg gelegenen Dorfes Pretzschendorf, den Brüdern Hans 
Adolph und Georg Caspar von Hartitzsch, im Jahre 1653 
verfaßte Ortsgesetz bestimmt in einem seiner Paragraphen 
folgendes: 

„Es soll auch der Richter oder Schenke keinen unordent- 
lichen Tanz mit Verdrehen, noch spiel gestatten, wann man 
licht auffgesetzt, viel weniger aber solches bey tage nach- 
geben. Auch keine heimliche spiel, weder bey Tag noch nacht, 
in den häußern, Scheunen und Ställen gestatten, und Wo der 
Richter solches erfahren würde, daß in einem Hauße oder 
mehr, in dieser Gemeine solchs ereignen wolte, so soll der 
Richter mit den Gerichtspersonen solche Duppler und Spieler 
sambt dem haußwirthe gefängklichen einnehmen, und ins Boll- 
wergk stecken, und hernach dem Erbherrn anzeigen, Darauf 
Er beneben den Ihme zugeordneten Schöppen vom Erbherrn 
Befehl bekommen soll, wie S. Wohl-Edeln Gestr. kegen sol- 
chen sich zu bezeigen in willens, in welchen die Erbherrn 
Ihnen die straffe wollen vorbehalten haben, was kegen den 
Wirth, Der heimliche spielhäußer helt, und auch kegen den 
Spielern und Duppelern soll vorgenommen werden, Und auch 
wann sich einer im Tanzen unordentlicherweise mit verdrehen 
herfür gibt, so soll Er Richter und Schöppen zum Ersten mahl 
Fünff groschen zur straffe geben, kömmet Er zum andern 
mahl wieder, Zehen. groschen, will Ihme solche straffe zu 
wenig sein, so soll der Richter Ihn alsobalden Drei tage nach- 
einander im Bollwerge gefänglich halten, und hernach ohne 
vorwißen des Erbherrn nicht loß laben, do Er dann nach ge- 
legenheit der sachen. wie ers begunnen, vom Erbherrn auch in 
straffe genommen werden soll, Dorauff Richter und Schöppen 
fleißige auffachtung haben sollen, Item so Gesellen, Knechte 
oder Mägde in die Schenke kommen, und nur allein den Tanzen 
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und naschtrinken nachgehen, und selbst keine Kanne Bier 
zechen wolten, und gleichwohl andern, die umb Ihr geldt 
zechen, hinderlich sein, auch dem Schenken selbsten, sowohl 
auch andern, die im hauße verdrüßlichen sein, Daß Sie sich für 
denenselben weder wenden, noch regen oder bekehren können, 
auch noch wohl unnüze und unverschemete Wortte, oder anders 
darneben treiber wolten, Die soll der Schenke im hauße nicht 
leiden, sondern anheimb gehen heißen, bey straffe Eines 
Schocks, oder solche einziehen nach gelegenheit der Sache.“ 

Wie aus dieser Verordnung ersichtlich, war auch das heute 
als „nassauern‘ bekannte Sichfreihaltenlassen und das Trinken 
auf anderer Leute Kosten streng untersagt. In einem weiteren 
Paragraphen wird außerdem das gegenseitige Animieren zum 
Trinken unter Strafe gestellt: Er lautet: „Es soll auch verbotten 
sein, daß keiner den andern nicht nötigen soll, zu ganzen oder 
zu halben zu trinken, bey straffe Fünff groschen“ usw. 
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Pilege der deutschen Sprache im Schulunterricht. 


Den Mitteilungen der Gesellschaft für deutsche Bildung ent— 
nehmen wir folgenden vorbildlichen Erlaß, den der badische 
Minister des Kultus und Unterrichts, Professor Dr. Hellpach, 
an die Schulbehörden und Schulleiter des Landes gerichtet 
hat: Es muß den Beobachter mit Sorge erfüllen, daß die 
Fähigkeit des mündlich oder schriftlich gefaßten muttersprach- 
lichen Ausdrucks im deutschen Volk zurückgeht. Gerade auch 
die Erscheinungen des politischen Lebens in der jüngsten Ver- 
Langenheit zeigen vielfältig, daß es andern Kulturnationen 
besser als uns gelingt, in ihren öffentlichen Kundgebungen 
Gedanken klar und einfach, Gefühle stark und mit Wärme, Ge- 
Sinnungen eindrucksvoll und überzeugend vorzutragen. Die 
Sprache des deutschen öffentlichen Lebens bietet vielfach ein 
Bild fachlicher Trockenheit, blutloser Abstraktheit, lederner 
Armseligkeit und frostiger Unbeholfenheit. Ich erachte es 
darum für geboten, daß die Schule der Pilege eines guten 
Muttersprachlichen Ausdrucks von Gedachtem, Empfundenem 
und Gewolltem unablässig ihre größte Aufmerksamkeit schenkt. 

les kann nicht nur erreicht werden durch besondere Veran- 
Staltungen mündlicher und schriftlicher Art, wie etwa durch 
den darstellenden Aufsatz oder Übungen im zusammenhängen- 
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den Vortrag, sondern die Pflege des Ausdrucks muß sich auf 
das gesamte Sprechen und Schreiben im Unterricht erstrecken, 
in allen Fächern und in jeder Materie. Dabei ist wirkliche 
persönliche Eigenart sorgsam zu wahren, immer aber auf Ein- 
fachheit und Durchsichtigkeit der Gedankenführung, auf Frei- 
mut und Anstand der Gesinnungskundgebung zu halten. Ganz 
besonders ist bildhafte Anschaulichkeit, die sich durchaus mit 
logischer Folgerichtigkeit verträgt, liebevoll zu pflegen und 
dort auch niemals einzuschüchtern, wo sie sich einmal ver- 
greift und der Nachbesserung bedarf. Es verdient auch Beach- 
tung, daß der Tonfall der Mundarten, in ihnen reizvoll, dem 
Hochdeutschen häufig nicht ansteht, sondern hier entstellend 
oder ermüdend wirkt; das ästhetische Eigenleben des Hoch- 
deutschen in Aussprache, Satzton, Wortschatz und Aufbau ist 
aufs sorgfältigste zu pflegen. Die Sprachverwilderung durch 
fach- und sportsprachliche Unarten, durch Telegrammstil und 
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Schloß. Nach einem Stich des 18. Jahrhunderts. 


Moderedensarten ist unausgesetzt zu bekämpfen. Schließlich 
muß die deutsche Sprachgesinnung entschlossen geiördert 
werden. Ungeachtet allen Kulturguts, das uns die Pflege der 
Fremdsprachen zubringt, muß der Glaube des jungen Deut- 
schen an seine Muttersprache als an eine Weltsprache früh- 
zeitig geweckt und ihm das höfliche, aber bestimmte, schlichte, 
aber gepflegte Reden in seiner Sprache, statt der Sucht, in 
allen möglichen andern zu radebrechen, als ein Teil seiner 
Wesensart anerzogen werden. 
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Der Kölner Dom in Gefahr. 


Der Verwaltungsausschuß des Zentral-Dombauvereins hat 
an den preußischen Minister für Volkswohlfahrt eine Eingabe 
über die mißliche Lage der Kölner Dombauhütte gerichtet. 
Die Instandsetzungsarbeiten an den Steinwerken des Domes 
wurden eingestellt, und damit mußte der immer weiter um sich 
greifenden Verwitterung und Zerstörung freier Lauf gelassen 


werden. Zur Bestreitung des Lohnes und für die Beschaffung 


bzw. Instandhaltung der Werkzeuge usw. ist der Betrag von 

etwa 60 650 Goldmark monatlich erforderlich. Die Verhält- 

nisse im Rheinland sind aber derart mißlich, daß es dem Verein 

unmöglich ist, selbst zu einem kleinen Teil diese geringe 
A 
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Summe aufzubringen. Es wird daher gebeten, die Ausgabe 
einer wertbeständigen Lotterie zu genehmigen. Die große Not- 
lage des Kölner Domes, so bemerkt die „Kölnische Volks- 
zeitung“, macht es dringend erforderlich, daB im gesamten 
Deutschen Reiche Mittel zur Instandhaltung des Kölner Domes 
zur Verhütung des drohenden Verfalls in reichem Maße flüssig 
gemacht werden. 


Café Bauer zieht um. 


Cafe Bauer, das seit seinem Bestehen in den ermieteten 
Räumen des Hauses Unter den Linden, Ecke Friedrichstraße, 
untergebracht war, wird demnächst infolge Verkaufs des 
Grundstücks von der bisherigen Inhaberin, der Hotelbetriebs- 
Aktiengesellschaft Conrad Uhls, Hotel Bristol-Centralhotel, 
in das eigene Grundstück dieser Gesellschaft, Unter den 
Linden, Ecke Wilhelmstraße, verlegt werden. Da der Aus- 
zug bereits am 1. Februar 1924 erfolgen muß, wird, bis die 
Verlegung nach der neuen Ecke möglich sein wird, das Cafe 
Bauer vorübergehend in den zu diesem Zweck neu ausgebau- 
ten Räumen des Centralhotels in der Georgenstraße betrieben 
werden. 


Otto Brües: „Der Prophet von Lochau“. 


Man schreibt uns aus Köln: Unter den rheinischen Dra- 
matikern hat sich der junge, erst 26jährige Otto Brües rasch 
einen geachteten Namen erworben. In schneller Folge gingen 
in den letzten Jahren seine beiden verheißungsvollen Dramen 
„Heilands Flur“ und „Die Füchse Gottes“ über die rheinischen 
Bühnen. Als drittes brachte nun die Freie Volksbühne in Köln 
das Schauspiel „Der Prophet von Lochau“ heraus. Es gibt 
nach einem geschichtlichen Vorgang die Geschichte des Pfarrers 
Hieronymus Stiefel im sächsischen Lochau, eines Freundes 
von Luther, der aus der Schrift den Tag des Jüngsten Gerichts 
errechnet zu haben glaubt. Wie diese Prophezeiung auf ihn, 
sein Weib und seine Gemeinde wirkt, wird in knappen, kraft- 
vollen Strichen gezeichnet. Im dritten, dramatisch außer- 
ordentlich wirkungsvollen Akte sammelt der Pfarrer seine 
Gemeinde um sich in der Kirche, während eines heftigen 
Gewittersturms den Weltuntergang zu erwarten, statt dessen 
erscheinen Reiter des Kurfürsten, den Pfarrer wegen Irrlehre 
zu verhaften. Er entkommt, und im Thüringer Wald, wo er 
sich verborgen hält, vollzieht sich in ihm die Wende. „Prophe- 
zeien ist Sünde! Wirken ist gut!“ Das ist die Erkenntnis, 
zu der er sich durchringt. Nicht in unerreichbarer Ferne 
winkt das Wunder, nein, im Alltag sollen wir es suchen: 
„Säe, das ist Wunder! Mähe, das ist Wunder! Backe Brot, 
das ist Wunder! Nähre Weib und Kind, das ist Wunder!“ Er 
kehrt zu seiner Gemeinde und seinem Weib zurück, „Gottes 
Werk zu wirken in unserer Hände Arbeit“. Am Schluß wird 
der in jener Schreckensnacht geborene Sohn des Pfarrers 
getauft, in ihm wird der neue Mensch erstehen. . . Das alles 
ist in einer straffen Komposition aufgebaut, die Sprache knapp 
und reich an dichterischen Schönheiten. Die Aufführung tat 
leider nicht viel, den Dichter zu unterstützen. Der Gast- 
regisseur Privatdozent Dr. Karl Niessen sorgte weder für 
Dämpfung noch für Steigerung und hatte auch im Szenischen 
keine glückliche Hand. Die Darsteller, mit Ausnahme von 
Franz Goebels in der Titelrolle und Martha Urland als dessen 
Weib, suchten durch Lautheit zu ersetzen, was ihnen an Dar- 
stellungskraft gebrach. Der Beifall der zahlreichen Brües- 
gemeinde war stark; das gänzlich unliterarische Publikum der 
Freien Volksbühne, das für den idealen Schwung und den 
gläubigen Optimismus des Dichters kaum Verständnis hatte, 
hielt sich an Äußerlichkeiten, ging aber willig mit. H. B. 
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Gerichtssaal, unglücksfälle, Verbrechen 


Seltsamer Autounfall. 


Ein eigenartiger Unfall betraf Frau Martha Ahrens in 
Falkenberg. Sie begleitete ihren Gatten, den Zimmermann 
Otto Ahrens, auf einer Geschäftsfahrt im Auto. In der Nähe 
von Mosigkau kamen plötzlich aus dem Walde in wilder Flucht 
vier Hirsche nach der Landstraße zu. Das erste Stück Wild 
kam noch vor dem Auto vorbei. Das zweite sprang aber 
direkt durch den Sitzraum des Autos und verletzte die Frau 
sehr schwer im Gesicht. Das rechte Auge wurde aufgerissen. 
Frau Ahrens wurde in die Dessauer Augenklinik gebracht. 
Ob die Frau wieder völlig geheilt werden kann, ist fraglich. 


Der 16jährige „Börsenvertreter‘ und die Nacht von Berlin. 


Ein nettes Früchtchen fiel jetzt der Kriminalpolizei in die 
Hände. In einem bekannten weltstädtischen Betrieb der 
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Friedrichstraße erregte ein Jüngling bei einem Zechgelage die 
Aufmerksamkeit eines Kriminalbeamten. Der Zecher, der eine 
Anzahl „Damen“ der Friedrichstadt um sich hatte und den 
Sekt in Strömen fließen ließ, war zwar ganz tadellos frisiert, 
trug aber eine schon etwas schäbige Hose, die in gewöhn- 
lichen grauen Wollstrümpfen steckte. Die Bezahlung der 
großen. Zeche machte dem Lebemann nicht die geringsten 
Schwierigkeiten. Als er dann aber mit seiner Begleitung ein 
Auto besteigen wollte, fragte ihn der Beamte nach Namen und 
Herkunft. Der junge Mann nannte irgendeinen Namen und 
bemerkte so etwas von oben herab, er sei der „Börsen- 
vertreter“ eines Bankhauses in Stralsund, habe durch Speku- 
lationen viel Geld verdient und sei einmal auf eine Nacht nach 
Berlin gekommen, um das Leben zu genießen. Der Beamte 
nahm ihn gleichwohl mit nach dem Polizeipräsidium und ent- 
larvte ihn hier als einen 16 Jahre alten Banklehrling Otte 
Hoffmann aus Rostock, der dort in dem Zweiggeschäft eines 
Berliner Bankhauses tätig gewesen war. Hoffmann hatte am 
Freitag voriger Woche für die Bank einen Brief, der mehrere 
Trillionen in amerikanischen Dollar, dänischen Kronen und 
Roggenrentenbriefen enthielt, zur Post besorgen sollen. Diese 
Summe behielt er für sich, fuhr mit der Bahn nach Stralsund, 
ließ sich dort die Haare schneiden und frisieren, nahm sich 
aber nicht die Zeit, sich neu einzukleiden, sondern kaufte ein 
Fahrrad und fuhr, so wie er war, nach Stettin. Ein Zigarren- 
händler Krüger aus Stettin half ihm hier, das Leben" zu 
beginnen; bei einer Zeche nahm er ihm 200 dänische Kronen 
ab. Dann begleitete er den Jüngling nach Berlin, erleichterte 
ihn auch hier etwas und überließ ihn dann seinen „Damen“. 
Hoffmanns Brieftasche war leer. Als man ihn aber etwas 
genauer untersuchte, fand man noch 380 amerikanische Dollar 
und 100 dänische Kronen, außerdem noch einige Roggen- 
rentenbriefe, die er alle vorsichtshalber in seinen Mantel ein- 
genäht hatte. Der Lebemann, der sich in Stralsund in der 
Eile nur ein neues Oberhemd angeschafft hatte, wurde dem 
Untersuchungsrichter vorgeführt. Die Stettiner Kriminal- 
polizei, die drahtlich benachrichtigt wurde, machte schleunigst 
auch Herrn Krüger einen Besuch. Sie fand ihn selbst noch 
nicht zu Hause, wohl — aber die 200 dänischen Kronen, die sie 
beschlagnahmte. 


Der Eheroman des Fürsten Pieß. 


Ein Breslauer Blatt weiß folgenden interessanten Eheroman 
des Fürsten von Pleß zu erzählen: Fürst Hans Heinrich von 
Pleß, der reiche oberschlesische Magnat, dessen Güter durch 
die neue polnische Grenzziehung teils in Deutschland, teils in 
Polen liegen, ist seit mehr als dreißig Jahren mit Lady Mary 
West aus dem Hause der Earls Delaware verheiratet. Die 
Ehe ist seit langem unglücklich. Die Fürstin hatte besonders 
während des Krieges ihrer englischen Abstammung wegen zu 
leiden. Fürst Pleß, der jetzt 60 Jahre alt, hat sich nun trotz 
seines „reifen“ Alters von neuem verliebt und ist entschlossen. 
alle Hindernisse aus dem Wege zu räumen, um seine Erwählte. 
eine Komtesse Dietrichstein in Wien, zu heiraten. Eine ein- 
fache Ehescheidung, die beim Landgericht in Breslau leicht zu 
erreichen wäre, kann dem Fürsten aber nicht genügen; denn 
die Komteß entstammt einer streng katholischen Familie. 
Wenn der Fürst auch gesetzlich geschieden wäre, so dürfte sic 
doch nach den katholischen Ehegesetzen einem Katholiken. 
solange seine erste Gattin lebt, nicht die Hand zum Bunde 
reichen. Deshalb hat Fürst Pleß bezüglich seiner ersten Ehe 
beim päpstlichen Stuhl die Nichtigkeitsklage eingereicht, wobei 
er beweisen muß, daß ein absolutes Ehehindernis, das die 
geschlossene Ehe nichtig macht, vorliegt. Fürst Pleß hat es 
nun in der Tat unternommen, nach dreißigiähriger Ehe diesen 
Beweis zu führen. Seine Anwälte stellen die Behauptung auf. 
daß Fürst Pleß damals, als er am 28. Dezember 1891 die Lady 
Mary West heiratete, dies nicht aus freiem Willen, sondern es 
unter einem physischen und seelischen Zwang tat. Er will 
beweisen, daß er vom Vater seiner späteren Frau mit vor- 
gehaltener Pistole gezwungen wurde, weil der alte englische 
Edelmann die Entdeckung gemacht hatte, daß seine Tochter 
von dem Fürsten verführt worden war. Nur der Gewalt 
gehorchend habe sich Fürst Pleß entschlossen, die Ehre des 
Mädchens durch die Ehe wiederherzustellen. Der Fürst wil 
Zeugen stellen, die seine Angaben vor dem Heiligen Stuhl in 
Rom bestätigen und eidlich bekräftigen. Die Familie der 
schönen Wiener Komtesse ist allerdings über den vom Fürsten 
provozierten Skandal außer sich, verweigert die Einwilligung 
in die Verbindung des jungen Mädchens mit dem alten ver- 
heirateten Mann und hat die Komtesse in ein Sanatorium 
bringen lassen, wo sie streng vor jeder Verbindung mit dem 
Fürsten Pleß bewahrt wird. 
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Adolf Menzel: Lesendes Mädchen. 
Aus „Menzel auf Reisen“ (Wegweiser-Verlag). 


Form für die nächsten Geschlechter bis 
in die fernste Zukunft.“ Gute Bücher sind 
die besten Freunde, die einer haben kann, 
die zuverlässigsten und bescheidensten. 
Sie drängen sich dir nie unerwünscht 
auf, diese deine wahren Freunde, aber 
sie kommen zu dir erheiternd und 
tröstend. belehrend und unterhaltend, 
sobald du sie rufst, und müßten sie 
Tausende von Meilen Wegs und Hun- 
derte von Jahren zurücklegen. Sie 
iragen nicht danach, ob du sie in 
Hemdsärmeln empfängst, sie zürnen dir 
nicht, wenn du sie plötzlich aus irgend- 
einer Laune heraus schweigen heißt. 
die tragen es dir nicht nach, daß du sie 
jahrelang in einen staubigen Winkel 
verweisest oder daß du im Salon mit 
ihnen vor andern prunkst. Schau dich 
in deinem Kreise um: wohin auch immer 
das Schicksal dich gestellt haben mag 
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Der Weg zum guten Buch. 


eit dle Bücher 

erfunden sind, 

sagt der Pro- 
fessor in Freytags 
„Verlorener Hand- 
schrift“, liegt in 
ihnen fast alles. was 
wir wissen und Bil- 
dung nennen. „Das 
Buch schließt zwi- 
schen seinen Deckeln 
in Wahrheit den Geist 
des Menschen ein. 
Was ein Mann für 
andere bedeutet, der 
beste Teil seines Le- 
bens, bleibt in dieser 


Adolf Propp: Zwerg Nase. 


Der Verband gibt seinen Mitgliedern, ohne einen Mitglieds- 


beitrag zu fordern, die besten Werke des deutschen Schrift- 


tums und der Weltliteratur in mustergültigen, auf bestem 
Papier gedruckten und durchweg in Leinen oder Halbleinen 
gebundenen, zum Teil mit wertvollen Illustrationen ge- 
schmückten schönen Ausgaben zu einem Preise, der erheblich 
niedriger ist als der für gleichwertige Bücher am offenen 
Markte geforderte. Eine jetzt ins Leben gerufene Auslands- 
abteilung hat die Versandbedingungen nach dem Auslande 
sehr günstig zu gestalten gewußt: Die im Auslande lebenden 
Mitglieder, zu denen auch Vereine und Bibliotheken zu 
zählen sind, können nach Preislisten bestellen, die in der Wäh- 
rung ihres Landes errechnet sind. Die Bände der in regel- 
mäßigen Abständen erscheinenden Jahresreihe bringen die 
besten Erzeugnisse der schöngeistigen und allgemein-wissen- 
schaftlichen Natur. Die Auswahlreihe, zu deren Bezuge in 
beliebiger Anzahl von Exemplaren nur die Mitglieder be- 
rechtigt sind, umfaßt die Hauptwerke 
der deutschen und ausländischen Lite- 
ratur. Die zurzeit vorliegenden Neu- 
erscheinungen zeigen, wie der Verlag 
gerade allen denen, die bei der Auswahl 
ihrer Bücher eines Wegweisers bedür- 
fen, mit klugem und freundschaftlichem 
Gefühl nur das Beste in die Hand gibt. 
Wir finden da schöne und edle Aus- 
gaben von Keller, Stifter, Reuter, Hauff 
(siehe die Abbildung zu Hauffs „Mär- 
chen“), Dostojewski. unveröffentlichte 
Handzeichnungen von Menzel, von 
denen wir eine hier wiedergegeben 
haben, eine wertvolle Ausgabe der 
Briefe Goethes an Frau von Stein, ein 
lebendiges, wissenschaftliche Erfahrun- 
gen ausströmendes Buch von Theodor 
Kappstein, „Über die Religionen der 
Menschheit“ und andere mehr. Eines 
besonderen Rufes unter den deutschen 
Bücherfreunden erfreuen sich auch die 
mustergültigen Klassikerausgaben des 
Volksverbandes. 
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Aus Hauffs Märchen (Wegweiser-Verlag). 


— so erlauchte Geister wirst du nicht viele darunter finden 
wie unter deinen Freunden im Papp- und Leinwandkleide 


oder im Lederrocke, den Büchern.“ 


Aber freilich, auch diese Freunde können manchmal als 
falsche erkannt werden oder sich als öde Schwätzer er- 
weisen. Es gilt, auch ihnen gegenüber, ehe man dauernd 
Freundschaft schließt, Klugheit zu üben und Kenntnisse zu 
haben. Es ist gewiß nicht immer leicht, unter ihnen die 
Wölfe im Schafpelz zu erkennen und die Spreu vom Weizen 
zu scheiden. Wer den Umgang mit ihnen nicht gewöhnt ist, 
wer im Ringen um die Lebensmöglichkeit nicht Zeit findet, 
ihre Art zu studieren, der greift oft fehl in seiner Freund- 
schaftsneigung und mag sich dann wohl bitter enttäuscht 


fühlen. 


Um so dankbarer wird ein solcher es daher begrüßen, 


Wenn er aul dem Wege zum Buche 


einen verläßlichen 


Weiser findet, wenn ein treuer Mentor ihn uneigennützig 
berät. Aus diesen Erwägungen heraus hat sich vor einigen 


Jahren in Deutschland ein 


„Voiksverband der 


Bü 8 her freunde“ gebildet and in Berlin einen „Weg- 
weiser-Veriag“ gegründet. Schon der Name deutet 


das doppelte Ziel an, das er verfolgt. 


Sein Wirken soll 


volkstümlich sein, indem er die besten Schöpfungen 
des Schrifttums aller Zeiten und Völker seinen Mitgliedern 
zugänglich macht. Durch die sorgfältige Ausstattung seiner 
Bücher, die feine kritische Auswahl der Stoffgebiete, denen 
er seine Veröffentlichungen entnimmt, will er gleichzeitig die 
rechten Bücherfreunde um sich sammeln und allen 
diesen Büchertreunden selbst ein guter und treuer Berater 
und Wegweiser sein Wie sehr die Leitung des Volksver- 
bandes ins Schwarze getroffen hat, beweist am besten die 
Tatsache, daß der Verband trotz der Schwierigkeiten der 
heutigen Zeit einen unablässig stärker werdenden Zustrom 
von Mitg!iedern gefunden hat. Im letzten Jahre, das doch 
für Deutschland seit zehn Jahren das Härteste an Ent- 
tduschungen und wirtschaftlichen Peinigungen gebracht hat, 
wuchs die Mitgliederzahl von 60 000 auf 140 000. 


Karikatur auf Napoleon zur Zeit der Befreiungskriege. 
Aus Varnhagen von Ense: Denkwürdigkeiten (Wegweiser-Verlag). 
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Die eigenartige Organisation des Verbandes, die über einen 
Stab von vielen Tausenden von Mitarbeitern und Freunden 
verfügt, sorgt für einen ständig wehenden frischen Wind, der 
unablässig neue Anregungen und neue Gedanken mit sich 
bringt. Sie bewahrt den Verband vor jeder Art von Ein- 
seitigkeit, richtet seinen Blick immer wieder auf die wesent- 
lichen Bedürfnisse der Zeit und der Menschen, die sich seiner 
Führung anvertraut haben. 


Mögen diese Zeilen dazu beitragen, das stille, segensreiche 
Wirken des Verbandes zumal auch denjenigen Auslandsdeut- 
schen näherzubringen, die von der Tätigkeit des Volksver- 
bandes der Bücherfreunde bisher noch nichts gehört haben. 
Man darf sicher sein, daß niemand es bereuen wird, die Be- 


UN ZEN ZI 0 
> 
7 
\ Von Max 
N 
e Tannenduft und Kerzenschein 
Es Lädt wie sonst zur holden Feier; 
Doch kein Lied schallt fröhlich drein, 
7 Denn kein Herz schlägt endlich freier. 
8 Durch die Gassen schleicht der Tod, 
e Und Frau Sorge hockt am Herde! 
Ihre Geißel schwingt die Not 
N Im Bereich der deutschen Erde. : 
Su 
I Seufzend harrt der Kleinen Schar 
Auf das wohlbekannte Läuten; 
K Kein Knecht Ruprecht, wie vorm Jahr, 


25 Als sie sich aufs Christfest freuten! 
Keine rauhe Stimme klingt — 

Hat der Gute sie vergessen? 

` Ob er ihnen heut nichts bringt? 

Nichts zum Spielen? Nichts zum Essen? 


Selbst die Glocken, die jetzt dumpf 

N Vom verschneiten Kirchturm hallen, 

Tönen heiser, tönen stumpf 

| Durch der Flocken dichtes Fallen. 
Wie gehüllt ins Leichentuch, 

Trauern frosterstarrt die Wälder, 


> Und der Wind heult seinen Fluch 

7 Ueber kahlgefegte Felder. 

3 
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kanntschaft dieses getreuen Beraters und Wegweisers zu 
guten Büchern und damit zu den besten Freunden gemacht 
zu haben. Dr. E. Abt. 


Berliner Weihnachtsmarkt. 
Von Adolf Heilborn. 


„n Dreier das Schäfchen, n Sechser der Hampelmann" ... 
wie doch der bloße Klang dieser ärmlichen Worte in uns die 
ganze Weihnachtspoesie unserer Kindertage aus dämmernder 
Erinnerung wieder heraufbeschwört!. Wie bei diesem Klange 
all das wieder in uns lebendig wird: der Lichterglanz der 
über Nacht erstandenen Budenstadt rings um das Schloß 
herum, das vielstimmige, fröhliche Lärmen und die 
kuriose Verquickung on Tannenduft und Fettgeruch brutzeln- 
der Pfannkuchen ein phantastisches Kinderparadies, 
aus dem wir, ach, längst schon vertrieben sind. Wir sind ge- 
setzte und ernsthafte Leute geworden, die in den Alltagssorgen 


— 
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„den lieben Weg zum Kinderland“ nicht mehr zu finden wissen. 
Aber wenn in diesen dunklen Dezembertagen das graue 
Wolkentuch sich bis auf die Dächer schier herniederbauscht, _ 
wenn aus seinen berstenden Falten auf einmal die zarten 
Flocken zur Erde schweben, dichter und dichter, dann über- 
kommt uns ein Träumen und Sehnen, unsere Kindheit mit all 
ihrer Glückseligkeit pocht an die Pforten der Erinnerung, daß 
sie sich plötzlich sperrangelweit auftun und wir alle, alle noch 
einmal zu Kindern werden. | 

„Und wieder nın läßt aus dem Dunkeln 

Die Weihnacht ihre Sterne funkeln! 

Die Engel im Himmel hört man sich küssen, 

Und die ganze Welt riecht nach Pfeffernũssen, 
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Stempel d e 
Deutsche Weihnacht, einst so süß, N 
Einst so reich an Liebesgaben, Si 
Trautes Kindheitsparadies: 0 


Bist auch du für uns begraben? 
Hat auch dich die harte Zeit 
Grausam in die Gruft geschlungen? 
Hat auch dir der Menschheit Leid N 
Seinen Blutzoll abgerungen ? 


Starb den Deutschen Jesus Christ 2 
Oder zeigt sich nicht den Seinen, 10 
Der die Ärmsten nicht vergißt, d 
Wenn sie klagend nach ihm weinen? e 
Keine Antwort kommt zurück N 
Auf so schicksalsbange Fragen, d 
Unsern grambeschwerten Blick À 

Wieder himmelwärts zu tragen. A 
Deutsche Zukunft, blüh empor, P 
Unser Volk vom Hauch des Bösen, / 
Der zum Opfer es erkor, e 
Friede stiftend, zu erlösen! N 
Aus den Hütten scheuch die Not, \ 
Laß Frau Sorge sacht entschweben 3 

Und, befreit vom Würger Tod, G 


Weck uns auf zu neuem Leben! ** 
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hat Arno Holz diese weihnachtliche Stimmung in Dichterworte 
eingefangen. | 

Diese heimlich-heimeligen Wochen vor dem Weihnachtsfeste, 
wie kann ich mich in der Erinnerung wieder in sie versenken! 
Ich sehe uns Kinder wieder abends um den runden Tisch sitzen, 
aus buntern Papier die Ketten für den Weihnachtsbaum kleben, 
mit Rauschgold die Nüsse umhüllen. Wir singen dabei liebe, 
alte Weihnachtslieder: „Alle Jahre wieder“ und „Morgen 
Kinder wird's was geben“. Und dann geht mit einem Male die 
Tür auf, und die Mutter tritt herein, noch in Mantel und Muff 
und gar wohl ein paar Schneesterne auf Hut und Haar, und in 
der Hand hat sie ein Päckchen „Mehlweiß". Ach, diese Mehl- 
weißchen, diese ärmlichsten der ganzen großen Pfefferkuchen. 
familie, was gaben selbst sie schon für einen Vorgeschmack al 
der Weihnachtsherrlichkeiten! Waren sie uns doch der erste 
geheimnisvolle Gruß des sich ankündemden Weihnachtsmarktes. 
Und eines Nachmittags hieß es dann: Heut gehen wir zum Weih- 
nachtsmarkt. Wie rasch wir in den Mantel schlüpften, die 
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Mütze über die Ohren zogen und die Fäustlinge an den Händen 
hatten! Und dann stiegen wir in den rumpelnden Omnibus, der 
schon die großen Laternen angesteckt hatte; durch die kleinen 
Fenster vorn sah man die dampienden Leiber der wohlgenähr- 
ten Pferde, in zitternden Wellen lief das gelbe Licht über ihre 
breiten Rücken. Die Scheiben klirrten, die Räder knirschten 
über den Schnee — ein kleines Weilchen, und wir waren an der 
Breiten Straße. Da standen die Buden, dicht bei dicht, eine 
lockender als die andere. Die Lampe oben mit dem blechernen 
Schirm warf ihr funkelndes Licht über all die Märchenschätze 
auf dem bretterbedeckten Schragen: die Zinnsoldaten und 
stolzen Burgen, die wächsernen Engel, die auf und nieder 
schwebten mit gläsernen Flügel und in kleine goldene Trom- 
peten stießen, die Pieiferkuchen mit den lustigen Sprüchen, den 
brennenden Herzen, den kleinen, so naiven bunten Bildchen. 
An der Ecke der Schloßireiheit hatten die Tiroler ihre Herrlich- 
keiten zur Schau gestellt: die holzgeschnitzten Schafe und 
Ziegen, die Pferde und Rinder, die Hirten und Zwerge, die ganze 
kunstvolle Arche Noäh. Und dann die Schaukelpferde, ganze 
Koppeln von Fohlen und Rössern! 

Und immer lauter schwoll der Lärm um uns, eine phan- 
tastische Musik: das schnarrende Rasseln der hölzernen 
Knarren, das zornige Brummen 
der pappenen Waldteufel, Trom- 
petentöne, das langausgehaltene 
Seufzen und Quäken der Zieh- 
harmonikas, von Zeit zu Zeit das 
Schlagen der Uhren und der Klang 
von Kirchenglocken — so wirr das 
alles, es ist dennoch, als hätte der 
„Geist der heurigen Weihnacht“ 
aus Dickens’ unsterblichem „Weih— 
nachtsabend“ die magischen 
Tropfen seiner Fackel darüberhin 
gesprengt, daß es eitel Wohllaut 
erscheint. 

Wir lassen uns vom Strom der 
frohen Menschen treiben, der durch 
die langen, schmalen, lichterhellten 
Zeilen der Budenstadt flutet, sich 
hier zu breitem Weiher staut und 
dort in der winkligen Gasse im 
Dunkel verebbt. Plaudern, Lachen 


fer 


Zuckerwerk aller Farben und 
Formen; hier Mützen und Muffen. 
dort Märchenbücher. .. In dicken 
warmen wollenen Jacken stehen 
die Männer und Frauen hinter den 
lischen, hauchen in die verklamm- 
ten Hände, schlagen die Arme mit 
höhrbarem Dröhnen über der Brust 
zusammen, sich zu wärmen, und 
preisen unermüdlich ihre Schätze an. Ach, und da ist 
Ja auch der alte Weißbart mit seinen hölzernen Wunder- 
vögeln. Schnüre laufen von Kopf und Schwanz dieser Hühner 
zu einer Kugel unter dem Brettchen; die Kugel schwingt, die 


Vögel klappen im Takte, und der Alte ruft unablässig sein: 


Vorne pickt er, hinten nickt er“. „Weihnachtsruten“: Birken- 
‘reiser mit Kalkschnee bestäubt, mit bunten Papierfähnchen ge- 
schmückt. Funkelnde Lametta in langen goldenen und silbernen 
Strähnen. Ha, und da ist auch der Bäcker wieder mit den Ro— 
sinen- und Pflaumenmännern — diesen naiven grotesken Knecht 
Ruprechts mit den Backpflaumengesichtern und Haselnuß- 
augen.... Neben ihm in grauem Leinensack Mehlweißchen und 
»Pflastersteine“, runde zuckergußglänzende und — wahrhaftig 
— steinharte Pieiferkuchen. | 


Hier an den Grenzen der weit gedehnten Budenstadt — wie 
Kücken um die schützende Glucke drängen sich die kleinen 
Leinenzelte rings um das massige alte Schloß herum, das zu 
schlafen scheint — stehen Wälder duftender Tannenbäume. 
Auf winzigen Öfchen, deren Kohlenfeuer wie Glühwürmchen 
durch das Dunkel blitzen, knattern und hüpfen Kastanien. 
„Maroni, heiße Maroni“ ruft der zerlumpte Italiener mit selt- 
samem Klang. Und „n Dreier das Schäfchen, 'n Sechser der 
Hampelmann“ drängen sich frierende Kinder an dich, und du 
Lreifst in die Tasche und gibst den Kleinen, deren dünnes 
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und lustiges Necken, jung und alt, u 2 

arm und reich. Das wogt auf 
und nieder, kommt nirgends zur 
Ruhe. Und neue und immer wieder 
neue bunte Bilder in den Buden: 
Puppenstuben und winzige Küchen, 


„n Dreier das Schäfchen, 'n Sechser der Hampelmann“. 
Nach einer Zeichnung von Th. Hosemann. 


* 
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Stimmchen etwas von der tiefen, in all der Weihnachtsfreude 
mahnenden Wehmut Andersensches Märchen hat. 

Der liebe alte Weihnachtsmarkt — er ist längst verscl. wun— 
den wie unsere Kindertage und ihr sehnendes Träumen. Und 
nur wenn in diesen dunklen Tagen vor dem Weihnachtsfeste 
der Schnee auf den Dächern wuchtet, wenn all der Lärm der 
Straße von dem weichen, weißen Teppich seltsam gedämpit 
wird, daß das Wagenrollen und Trappeln der Leute schier un- 
wirklich klingt, als käme es aus weiter, geheimnisvoller Ferne, 
wenn um die gelben morgendlichen Gaslaternen der Nebel einen 
Regenbogen zaubert — dann wacht er noch einmal mit tausend 
Bildern in den Herzen der Alten auf und kann sie fast zu Tränen 


rühren. N 
Der Wels.” 


Eine chinesische Liebesgeschichte von Gertrud Lent. 
(3. Fortsetzung.) 


schang konnte nun blumige Wendungen der Höflich- 
keit anfügen. Er rühmte den Ungeduldigen und erhob 
ihn zu höchstem Glanze, während er sich und sein 
Haus mitsamt seiner schönen Tochter tief herabsetzte. Aber 
Sönfu durchschaute ihn. „Ich werde sie sprechen,“ unterbrach er 
ihn wiederholt, „ich werde sie 
mich lieben machen. Sie haben 
recht, sie kennt mich ja gar nicht 
anders als einen Fremden. Meine 
eigene Scheu ihr gegenüber hielt 
meine Blicke, meine Worte stets 
im Zaum, wenn ich ihr und ihren 
kleinen Geschwistern nahte — — 
kommen Sie, Tschang! Nun 
möchte ich fast, sie stünde doch 
irgendwo verborgen und sähe, 
was ich bringe.“ 
Als die beiden Männer aber in 
den anstoßenden Saal traten, be- 
merkten sie sofort, daß der Platz 
hinter dem Perlenvorhang, der 
eine kleine Glasveranda verhüllte, 
leer war. Das Sonnenlicht flutete 
frei herein durch die bunten Glas- 
schnüre und malte ein hüpfendes 
2 Blumenmuster auf einen Berg 
E un roter Schachteln; auf Ballen far- 
? P biger Seidenstoffe. Die Kusine 
und ein paar Sklaven Tschangs 
waren dabei, das Konfekt aus den 
Schachteln zu nehmen und zum 
Austausche im Hause Bereitetes 
wieder hineinzufüllen. Die zwei 
kleinsten Kinder Tschangs standen 
essend und zwitschernd beiseite 
und betrachteten zwei schöne, in 
Silber gearbeitete Wildgänse, 
welche mit den Gaben gekommen 
waren, als uraltes Symbol ehe- 
licher Treue, während der dritte 
Bube, der schon lesen konnte. 
jeden Schachteldeckel emporhob und von dem aufgeklebten 
Streifen immer wieder dieselben Worte abbuchstabierte: 
„Zwiefache Fröhlichkeit!“ Als der Kleine die Hereintretenden 
sah, eilte er auf Sönfu, welchen er als den Spender der guten 
Dinge erkannte, zu, machte sein Kotao, umhüpfte ihn wie ein 
fröhliches Zicklein, klatschte in seine kleinen Hände und rief 
immerfort, bis die strengen Blicke des Vaters es ihm ver- 
wiesen: e 

„Zwiefache Fröhlichkeit! Zwiefache Fröhlichkeit!“ Und 
„Ju-gun-fu! Ju-gunfu!“, als höchste Anerkennung für die 
Geschenke, wie er es von den Erwachsenen gehört hatte. 
Und Tschangs Kusine, nun zu Sönfu gewandt, wiederholte des 
Kleinen Bewunderung: 


„Ju-gun- fu! Ju-gun-fu!“, indem sie auf die Seidenstoffe, 
die geöffneten Schachteln mit Schmuck und Haarpfeilen wies 
und auf die eingelegte persische Laute. Die Fröhlichkeit der 
Kinder, der Sonnenglanz auf der reizenden Ausstellung von; 
weiblichem Putz in dem heitersten Raume dieses Hauses 
täuschten Sönfu und Tschang über die Ungewißheit des glück- 
lichen Ausganges ihres Vorhabens hinweg. Ja, Tschang faßte 
sich den Mut, rasch hinauszueilen, um nun doch noch Siätao 
zu bitten, in der Veranda hinter dem Vorhange zu erscheinen. 


*) Allen neu kinzutretenden Abonnenten wird auf Wunsch der 
bereits erschienene Teil als Sonderdruck nachgeliefert. 
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Er fand sie in ihrem Zimmer, wo sie vor der kleinen Nische 
kniete, die den Manen ihrer verstorbenen Mutter geweiht 
war. Er stutzte, als er sie so sah, ging auf den Zehen näher 
hinzu und sagte sehr schonend und achtungsvoll: 

„Willst du mir den Gefallen tun und einmal sehen, was 


Sönfu für dich bringt? Seine Gabe ist ungewöhnlich reich.“ 


Siätao, die bei dem Nahen des Vaters zusammengeschreckt 
war, erhob sich, nachdem sie noch einmal den Boden mit der 
Stirn berührt hatte, und folgte gehorsam. 

Als sie aber in der Veranda bis dahin vorgeschritten war, 
wo diese an den Saal mündete, und nur durch das zitternde 
Gehänge durchsichtiger Glasschnüre von ihrem Verlobten und 
seiner Schaustellung getrennt stand, tauchte nur einmal ihr 
rascher Blick aus großen, ernsten Augen in die überraschten 
Augen Sönfus und schweifte über die bunte Pracht und den 
Jubel der Geschwister, dann verhüllte sie mit einem ihrer 
weiten Armel ihr Antlitz und eilte davon. 

Sönfu aber, verwirrt und beglückt, erkannte in dieseni 
Nahen Siätaos. ihrem Blick, ihrer Scheu und raschen Flucht 
nichts anderes als die verschämte Züchtigkeit des wohlerzoge- 
nen Mädchens gegenüber dem Manne, den sie als ihren baldi- 
gen Gatten und Herrn anerkennt. Seine Zurückhaltung und 
Besorgnis schwanden in einem erlösten Aufatmen dahin, er 
fing ihr Brüderchen ein, das ihn umspielte, hob es empor und 
rief mit ihm: 

„Doppelte Fröhlichkeit! Doppelte Fröhlichkeit!“ Und so 
laut, daß es die enteilende Siätao am Ende der Veranda er- 
reichte und wie ein Stich in sie drang. Sie mußte stehen- 
bleiben wie gebannt. Hörte das fröhliche Sprechen der im 
Saale Versammelten, vernahm ein paar Griffe auf dem per- 
sischen Instrument, und von dem anderen Ende des Ganges 
drangen zu ihr die Laute der Fröhlichkeit, mit welchen die 
bewirteten Sklaven ihr Mahl begleiteten. Sie konnte nicht 
einmal mehr an Ping denken in diesem Augenblick. So weit 
war er ihr entrückt. So fest umschnürte das Verhängnis ihren 
verstand und ihr Fühlen. Eine dumpfe Ahnung flüsterte ihr 
zu, hinwegschreiten zu müssen zwischen beiden Männern in 
eine unbekannte Zukunft. 

Erst als sie ihr Zimmer wieder erreichte, das sie betrat wie 
ein Kranker sein Asyl der Abgeschiedenheit, tasteten ihre 
Gedanken vorsichtig nach einem Ausweg, und zwei Orte 
stellten sich ihr dar als Stätten, da sie sich Rats erholen 
könnte: der Tempel Pusa und Kuan-jins, "jener mächtigen, 
geschlechtsiosen Gottheit, welche der Frau als Weib, dem 
Manne als Mann naht, und das Häuschen Kungs, des Fischers, 
wo er und die alte Tu etwa einen Ausweg wußten. — Am 
Abend aber wollte sie sich fortstehlen, um ein altes Tempel- 
chen der Himmelsmutter im Nan-hai-tse aufzusuchen; viel- 
leicht gab sie ihr ein Zeichen, das ihr noch für die kommende 
Nacht trostreich wurde. 

Sie puderte sich stärker als sonst, steckte glänzendere 
Haarpfeile in die Frisur, einen bunteren Fächer in ihre Schärpe 
und begab sich in den Küchenbau, um bei der erhöhten Arbeit 
des Tages mit Hand anzulegen. 

Aber unter allem Hantieren, Befehlen und Antworten verließ 
sie nicht die Furcht vor einer erneuten Aussprache mit ihrem 
Vater. Von ihm oder von ihr herbeigeführt, mußte sie diese 
fürchten und wünschen zugleich. Fürchten, denn sie schien 
zu keinem Ausweg zu führen. Und die angstvolle Ahnung, 
die ihr zuerst in der Veranda aufgegangen war, lauerte hinter 
allen Erwägungen. Eines nur ergab sich ihr in schmerzlicher 
Klarheit: sie durfte Ping nicht wiedersehen und sprechen, 
bevor es nicht mit gutem Recht in aller Freiheit oder aber 
im verzweiflungsvollen Entscheid zwischen Leben und Tod 
sein durfte. Denn wenn eine Untreue gegen den aufgezwun- 
genen Verlobten sie auch von ihm befreien konnte, so war sie 

so schimpflich für sie selbst und ihren Vater, daß sie den 
Gedanken an einen Treubruch weit zurückwies. 


Als Sönfu kaum seine Sänfte bestiegen hatte, stürzten 
Tschangs Kusine, ein paar Sklavinnen und die Geschwister in 
den Wirtschaftsbau und überschütteten Siätao mit einem 
Raketenfeuer von Glückwünschen und Bewunderung. Sie 
zerrten und schoben an ihr: sie solle in den Saal und die 
Geschenke betrachten. Auch ihre drei verheirateten 
Schwestern seien bedacht, die man zum Tee erwartete. Die 
Kinder zeigten neue Spielsachen, die Kusine einen Kleider- 
stoff. i 

„Es sind zwanzig Stück Seidenzeug für dich da! Sechzehn 
brauchte er nur zu geben!“ berichtete aufgeregt die Kusine. 
„Und höre doch! Eine Laute! Bücher, Siätao! Ein japa- 
nischer Zwergbaum, ein Ahorn ist es — köstliche Steine —“ 
„Und zwei so große silberne Gänse!“ fiel ihr Brüderchen ein 
und zeigte seine eigene Körpergröße mit aufgehobenen Armen an. 
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„Es ist noch ein besonderes Kästchen dabei, das muß eine 
große Kostbarkeit enthalten, denn Sönfu gab es dem Vater, 
daß er es dir selbst überreiche — 

Da kam Tschang: 

„Können wir essen?“ fragte er. 
sehr hungrig gemacht.“ 

Mit Vergnügen sah er seine Tochter bei der Arbeit und legte 
sich ihren Eifer bei gewohnter Beschäftigung als ein günstiges 
Zeichen aus. 

Während der Mittagstafel, an welcher die Bevorzugten 
seiner Sklaven teilnahmen, bemerkte er nichts von Siätaos 
Schweigsamkeit und geringer EBlust. Nach dem Speisen folgte 
sie freiwillig und wie selbstverständlich den übrigen in den 
Saal und nahm die Geschenke in Augenschein. Das „Ju-gun- 
fu“ der andern fand nur selten ein gequältes, höfliches Echo 
aus ihrem Munde. Tschang mußte sich einen Anstoß geben, 
um sie zu bitten, die besondere Gabe Sönfus von ihm zu er- 
halten. 

Einem Wandschrank entnahm er das Kästchen, das sein 
Schwiegersohn ihm anvertraut hatte. 

„Siätao, ich soll dir dies hier in meinem oder deinem 
Zimmer übergeben.“ | 

Tschang vermutete einen köstlichen Schmuck oder glück- 
bringende Täfelchen von besonderer Kraft. Er war aber ent- 
täuscht, als er, im Zimmer der Tochter angelangt, mit Andacht 
den Deckel aufhob und ein Packen beschriebener Blätter zum 
Vorschein kam. 

„Es sind Gedichte, die er selbst gemacht hat,“ sagte Siätao 
seufzend, „das ist wohl eine zu kostbare Gabe, die ich nicht 
um ihn verdiene.“ 

„Davon verstehe ich nichts“, erwiderte Tschang ver- 
blüfft und erschien seiner Tochter bei allem Schmerze ein 
wenig komisch, so daß sie lächeln mußte. 

„Wenn ich einmal tot bin,“ sagte sie bei diesem Lächeln, 
„muß man sie ihm zurückgeben, daß sie nicht verlorengehen!“ 

„Unsinn,“ knurrte Tschang, „du bist noch jung, er ist drei- 
zehn Jahre älter als du.“ 

Aber es war ihm unbehaglich, mit seiner Tochter lange allein 
zu sein, und er ging mit der Ermahnung, alles für den Empfang 
ihrer verheirateten Schwestern bereitzuhalten. 

Schon in der Tür kam ihm eine Erinnerung: 

„Du warst wohl noch zu jung, um es zu bemerken, aber 
deine Schwestern Tu und Moli haben dasselbe Wesen gemacht, 
als ich sie verlobte! Und wie glücklich sind sie heute! Genau 
so glücklich wie Wang-Kiao, die keinen andern im Kopf 
hatte.“ 

Damit erhob er seine Hände und ging. Siätao aber zog eines 
der Gedichte aus dem Kästchen und las die Zeichen: 


Ein Lilienstengel, steigt dein schlanker Wuchs. 
Die Brauen ziehen, schöngeschwungen, 

Wie ferner dunkler Berge reiner First. 

Und öffnet sich die Blüte deiner Lippen, 

So tönt ein Klang hervor, 

Als sängen frühe Vögel 

Sanft zwitschernd holdem Lenz entgegen. 


„Die Aufregung hat mich 


Auf deiner Stirne malt sich alle Reine, 

In deinem Auge, sanfter Hindin Blick, 

Strahlt alle Macht und alles Geistes Schönheit. 
Wer weiß davon? 

Weiß es die Gottheit selbst? 

Nicht du! Du nicht! 


Dein Sklave, lieg’ ich still zu Füßen dir — 
Zertritt mich oder hebe mich empor. 

Doch willst du einen Freund, der tausendmal 
Für dich bereit zu kämpfen und zu sterben, 
So laß am Leben mich, denn keiner lebt, 
Der dich so liebt und so dein eigen ist. 


Das war sehr schön! Konnte sie diesem Manne weh tun? 
Und sie sank auf ihr Bett und weinte um ihn, weinte auch um 
Ping. Weinte aber auch um sich selbst, denn sie war sehr jung. 

$ 


Im Nan-hai-tse, dem großen Jagdgehege des Kaisers, das sic’ 
längs den Ufern des Peiho, von diesem, durch die Landstrabe 
getrennt, bis zu den Hügeln erstreckt, schliefen die Hirsche. 
Rehe, Gazellen, die Antilopen und Büffel. Und trieb das 
Nachtgetier sein raschelndes heimliches Wesen. Die Holztaube!: 
gurrten dazu, die Eulen flogen um ihre Nahrung. Der Ki 
Nachtwind, der von den Hügeln zur Ebene strich wie ein stetis. 
aber sanft flieBender Strom, raschelte in dürrem Winterlaub 
und jungem Grün, klingelte mit den Glöckchen einer Pagode. 


x 
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machte die zarte Windharfe in einer hohen Kiefer ertönen. 
brachte auch ein feines Säuseln hervor mit dem weichen 
Steppengrase einer Blöße, auf welcher eine Büffelherde schlief, 


und ein stärkeres Sausen in dem Kalmuskranze eines Weihers. 


Der anschwellende Peiho rauschte, Frösche sangen, und Grillen 
zirpten. 

Über allem Nachtgetöne aber schwebte, Erde und Himmel 
verbindend, das Singen der Nachtigallen. (Fortsetzung folgt.) 


Aufgabe Nr. 86. 


Von Karl Bething in Rigo. 
(‚Ober Land und Meer“ 1880.) 


Schwarz. 
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Weiz. 
Stellung. Weiß: K ds, Db7, Tg3, Sc7, h6, Bb2 (6 Steine). 
Schwarz: Kf6, Le, Sf5, Be3, e4, h7 (6 Steine). 
Weiß zieht an und setzt mit dem dritten Zuge matt. 


(Wir hoffen mit der Wiedergabe dieser ewig jugendfrischen 
Arbeit des geistvollen baltischen Problemkomponisten unseren 
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Freunden besondere Anregung zu bieten.) Die Namen erfolg- 
reicher Löser werden veröffentlicht. 


Lösung der Schachaufgabe Nr. 82 in 
ECchO- Nummer 2102. 

Stellung. Weiß: Kb3, Da8, Led, Sei, f4, Bc2, 13, f5, h2 
(9 Steine). Schwarz: Kh4, Td2, h6, Lc5, Sb2, g8, Bd3, g6 
(8 Steine). 1. Da8—al!, Sdi; 2. Dh8, beliebig; 3. DXh6 oder 
SXg6F. 1... ., Lf2 oder Tc2—c1; 2. Sg2F. 1... „ Tg2 oder 
Xh2—; 2. Dhl, beliebig; 3. Sg2*. In allen anderen Fällen 
genügt 2. Del]! 


Richtige Lösungen sandte: V. Vesezia, Salo- 
niki, Griechenland (Nr. 80 in Echo-Nr. 2098 und Nr. 81 in 
Echo-Nr. 2100). 


Partie. Das folgende prächtige Spiel entstammt dem 
Korrespondenzturnier der Schweizerischen Schachzeitung vom 
Jahre 1910. Die teils sehr lehrreichen und tiefschürfenden, 
teils launigen Erläuterungen schrieb seinerzeit Meister P. S. 
Leonhardt als Leiter der Schachspalte der „Hamburger 
Nachrichten“ Weiß: Pastor A. Rohde, Schildberg: 
Schwarz: Lt. z.S. von Zitzewitz, Kiel. 1. e4, d5. (Wir 
halten diese Verteidigung für prinzipiell verfehlt, da Schwarz 


entweder die Dame verfrüht ins Treffen bringen muß oder 
zum Gambitspielen gezwungen werden kann. 


Indessen führt 
sie oft zu lebhaften Partien und gewährt mitunter praktische 
Chancen.) 2. eXd5, Sf6 (die solidere Fortsetzung ist 2. 
DXd5. Nach 3. Sc3, Das; 4. d4, Sf6 ist es immerhin nicht 
leicht, den Vorteil für Weiß festzustellen. Dr. Lasker hat im 
Petersburger Turnierbuch folgendes originelle Verfahren emp- 
fohlen: 5. Sf3, Lg4; 6. h3, Lh5; 7. g4, Lg6; 8. Ses, c6; 9. h4, 
Sb—47; 10. Sch, Dc7; 11. h5, Led: 12.5X ed. SXe4 —; 13.Df3nebst 
Lf4. Auch 5. Si3, Led: 6.Le2, Sep: 7. Le3, 0—0—0; 8. Sf—d2! ist 
mit Erfolg gespielt worden. SchlieBlich ist noch der Zug 5. Ld2 
zur Anwendung gekommen. Alle die Spielweisen suchen aus 
der vorgeschobenen Stellung der schwarzen Dame Kapital zu 
schlagen). 3. d4 (Weiß kapriziert sich nicht auf die Behauptung 
des weißen Bauern, obwohl eine wenigstens vorübergehende 
Verteidigung des gewonnenen Materials von kompetenter 
Seite mehrfach empfohlen worden ist. Der Textzug, der schon 
von Max Lange in seiner Kritik der Eröffnungen (1855) 
empfohlen worden war und dann von Morphy gegen Anderssen 
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in der 5. Wettkampfpartie mit Erfolg zur Anwendung gebracht 
wurde, hat den Vorzug für sich, zu einfacherem und vielleicht 
ebenso vorteilhaftem Spiele wie die ausgeklügelteren Spiel- 
weisen zu führen). 3... , SXd5; 4. c4 (damit hatte es noch 
keine Eile. Weiß konnte zunächst mit Sg1—f3, Le2 und 0—0 
den Königsflügel entwickeln. Geht allerdings der Springer auf 
4. c2—c4 nach f6 zurück, so ist es für den Verlauf der Partie 
so gut wie gleichgültig, an welcher Stelle der Vorstoß geschah. 
Schwarz hat aber auf 4. c2—c4 den interessanten Rückzug 
Sd5—b6, dem die Idee zugrunde liegt, auf 5. Sbl—c3 mit 5... ., 
e7—e5! einen Bauern gegen Angriff anzubieten. In der vor- 
liegenden Partie geschieht ein noch originellerer Zug, aber da 
es sich nicht mehr um den geistvollen Plan eines ehrlichen 
Kämpfers handelt, sondern um den listigen Hinterhalt eines 
Fallenstellers, mag die Glossierung nun vom Kothurn herab- 
steigen und im Holzpantoffel einherklappern.) 4. ., Sd5—b4 
(wie ein höhnischer Straßenbengel drängt sich der ver- 
scheuchte Springer nur näher heran, um dem weißen Ehepaar 
einen Schabernack anzudrehen); 5. DdI—a4 r? (Und schon 
stolpert die dicke Dame im höchsten Zorne hinterher um den 
kecken Burschen eins auszuwischen. Ein Rippenstoß mit 
dem a-Bauern wäre am Platze gewesen.) 5. „ SbS— co! 
(Schon eilt Max-Moritz zu Hilfe.) 6. d4—d5? („Ich will dich 
lehren!“ kreischt die Dame und holt zum Schlage aus.) 6. 
b7’—b5! (Bums! hat sie einen faulen Appel auf der Nase.) 
7. Da4Xb5 (Sie wischt sich ihn runter). 7... „ Sb4—c2T; 
(Klatsch! hat der Herr Gemahl einen ins Zeitungsblatt); 8. Kel 
—d2, (aus dem Nickerchen aufgescheucht, räkelt er sich 
schimpfend empor); 8. . , Lc8--d7; (eine weitere Range er- 
scheint auf der Bildfläche); 9. d5Xc6 (Patsch! Max ist ab- 
gefertigt); 9. . . ., Ld7—f5 f! (Mit dem Trottel von Gemahl ist 
besser anzubinden.) 10. Db5—d5, Sc2—b4 (Chassez . . ); 
11. Dd5Xd8t, Tas x dsf; 
13. Let e7—e5! (Nicht zu machen!); 14. Li4Xe5, LfS —b4 
(Noch so ein Bürschchen kommt angeschlenkert); 15. Kc3—b3, 
Td8—b8, (Allgemeines Kesseltreiben!); 16. Lc5Xc7, 0-0; 
17. Le7 x bs, TÍ8X b8; 18. a2—a3 (Luft, Clavigo! Die bösen Buben 
künden Matt in 7 Zügen an); 18... , Lb4Xa3t; 19. Kb3—c3, 
La3—b4f; 20. Kc3—b3, Lb4—d2T; 21. Kb3—a4 (wenn 21. Kb3— 
a2, so Ld2—ci! nebst der Drohung Tb8Xb2#), 21. „ 
Tb8—b4t: 22. Ka4—a5, Sc2--d4 nebst 23. , Sd xc und 
25. . A E 
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Berliner Dialekt. Bei einer Gerichtsverhandlung stammten 
die Parteien aus Berlin NN. Einer der Beteiligten äußerte 
sich zu dem Fall: „Na, Herr Richter, wie er mir det sachte, 
da dachte ick, er wollte mir durch 'in Kakao ziehen.“ — 
„Was?“ sagte der Richter stirnrunzelnd „Durch den Kakao 
ziehen, was soll denn das heißen?“ — „Na, ick meene, er 
wollte mir so 'n bibken uff 'n Arm nehmen.“ — „Verstehe 
ich auch nicht,“ knurrte der Richter, „erklären Sie mal, was 
bedeutet das?“ — „Ja, Herr Jerichtsrat, wie soll ick det er- 
klären? Zum Beispiel, wenn eener sagen sollte, det Sie en 
netter, freundlicher Mann sind, denn nimmt er Ihnen uff 
'n Arm.“ 

Bei einer Regatta in London wurde ein Klub von Regierungs- 
beamten disqualifiziert, weil sie „zu früh angefangen hatten“. 
Als dies dem Chef der Abteilung, in der die Ruderer angestellt 
waren, erzählt wurde, sagte er: „Das ist die größte Über- 
raschung meines Lebens. Ich hätte es nie für möglich gehalten. 
daß irgendeiner meiner Beamten zu früh anfangen würde.“ 

„Mein Junge,“ sagte der grauhaarige Herr. „Du fragst mich! 
nach dem Unterschied zwischen Kraft und Klugheit. Nun, Kraft 
nenne ich es, wenn jemand in einem Restaurant ersten Ranges 
ißt, ohne den Kellner ein Trinkgeld zu geben.“ — „Schön,“ er- 
widerte der Sohn. Und Klugheit?“ — „Klugheit ist es, wenn er 
am nächsten Tage in einem anderen Restaurant ißt.“ 


Der seBhafte Gast. „Entschuldigen Sie, gnädige Frau, daß 
ich so spät aufbreche.“ — „Aber bitte, besser spät als nie.“ 


Abgeblitzt. „Du, Paul, hast du genügend Geld bei dir?“ — 
„Danke, ja, für heute abend wird es schon noch reichen.“ 


Kritik. Tante Laura sagt zu unserem Jüngsten: „Wie alt 
bist du denn, mein kleiner Mann?“ — „Is bin de Jahre.” — 
„Nun rate mal, wie alt ich bin.“ — „Is kann b’oß bis hundert 
zählen.“ 


Gute Antwort. Auf dem Fahrdamm gibt es eine kleine 
Stockung. Ein alter Mann schiebt langsam eine Schubkarre 
über die Straße. Die Autodroschke muß einen Augenblick 
stoppen und der Fahrer der Autodroschke brüllt dem alten 
Mann wütend zu: „Sie sollten einen Kinderwagen schieben!“ — 
„Und Sie sollten drin liegen!“ war die Antwort des Alten. 
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Der Mantelvertrag mit der Micum. 
Die Kohlenbesteuerung im besetzten Gebiet, 


em „Tag“ entnehmen wir die nachstehenden Ausfüh- noch Gas oder Elektrizität usw. der Konzerne irgendeiner 
rungen: Der am 23. November 1923 zwischen der anderen Taxe unterliegen. Auch der Eigenverbrauch der Berg- 
Interalliiertten Kontrollkommission für Fabriken und werke mit Einschluß der Deputatkohle unterliegt keinerlei Be- 
Bergwerke (Micum) und den deutschen Industriellen, vertreten steuerung. Dieser Eigenverbrauch der Bergwerke soll in jedem 
durch Generaldirektor Dr. Vögler, abgeschlossene vorläufige Einzelfalle durch die Micum beziffert werden und wird im all- 
Mantelvertrag liegt nun- gemeinen ungefähr 12 % 
mehr im Wortlaut vor. 0 gn, ng EC der Produktion betragen. 
Das ziemlich umfang- Die Steuer ist am 15.jedes 
reiche Aktenstück be- Monats für den vorher- 
steht aus dem eigent- gehenden in französi- 
lichen Vertrage und schen Frank oder in 
sechs Anhängen, in denen einem von der Micum 
die technische Ausfüh- festgesetzten Gegenwert 
rung der Vertragsbestim« fällig. Ein teilweiser Er- 
mungen im Einzelnen satz der Zahlung durch 
näher ausgeführt wird. Lieferungen von Kohle 
ln einem dem Vertrage und Nebenprodukten ist 
vorangesetzten Vorbe- vorgesehen. 
halt wird die Möglichkeit Die Quantität und Qua- 
einer Erweiterung dieses lität der Lieferungen 
Vertrages reserviert. richtet sich nach dem zu 
Aus dem Vertrage geht dieser Zeit in Geltung 
u. a. folgendes hervor: befindlichen Programm 
Wenn zehn Tage nach der Reparationskommis- 
der Veröffentlichung die- sion. Vorläufig und um 
ses Vertrages nicht die Wiederaufnahme der 
mindestens 80 % der Tätigkeit zu erleichtern, 
Bergwerke seine Bestim- soll die Lieferungston- 
mung als bindend aner- nage bis zum 15. Januar 
kannt haben, werden die nach der Nutzförderung 
Vertragsbedingungen als begrenzt werden, wo- 
ungültig erklärt. Einzel- rüber ein Anhang des 
verträge mit jedem Berg- Vertrages weitere tech- 
werk und jedem Konzern nische Einzelheiten ver- 
sollen sofort nach Unter- mittelt. Sollte nach dem 
zeichnung des Mantel- . — | ZE Se: 1ꝙ5. Januar die Tatsache 
vertrages unter Maßgabe rn offenkundig sein, daß die 
der allgemeinen Gültig- Kë E d CC e `, wirtschaftliche Lage an 
keit des Mantelvertrages der Ruhr die Wiederauf- 
erörtert werden. Die- nahme der Vollieferungen 
jenigen Bergwerke, die nicht gestatten wird, so 
im letzten Vierteljahr sol! der Beginn dieser 
1922 ihre Kohlensteuer Vollieferungen weiter- 
an die Reichskassen ab- hinausgeschoben werden. 
geliefert haben, sollen für Der bis zum 15. Januar 
diese Periode von jeder geltende Lieferungs- 
weiteren Verpflichtung schlüssel soll dann auch 
entbunden werden, haben weiterhin in Kraft blei- 


aber die Verpflichtung BEEN ; ben. Von den Bergwer- 
der Micum die Unter. Weihnachtsgeschenke: Für die deutsche Hausfran. ken, deren Kokereien 


lagen für diese ab- Teepuppe, kann auch als Tafeldekoration verwendet werden. ihren Betrieb wieder auf- 


geführten Se vorzi- nehmen, wird gegen ent- 
legen. Der Vertrag macht einen klaren Unterschied zwischen sprechende Ermäßigung der Kohlenlieferungen eine solche von 
reinen Berzwerken und solchen, die an einen metallurgischen Koks bis zum Höchstanteil von 35 % der Gesamtproduktion ge- 
Konzern angegliedert Sind. fordert werden, wobei vier Tonnen Kohle, drei Tonnen Koks in 
Die künftige Grundsteuer wird vorläufig bis zum 31. Dezem- der Lieferung gleichgesetzt werden. Die Lieferung der Neben- 
ber 1923 auf zehn Frank für die Tonne Brennstoff festgelegt. produkte wird Gegenstand von Spezialverträgen zwischen den 
Nach Zahlung dieser Steuer werden weder die Brennstoffe, Bergwerken und den entsprechenden Syndikaten bilden. 
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Der Vertrag stellt ausdrücklich fest, daß für die Reparations- 
lleferungen von seiten der alliierten Behörden keinerlei Bezah- 
lung zu erfolgen braucht. Die Bergwerke haben den Transport 
bis zu den Kohlenhäfen aus eigenen Mitteln zu übernehmen 
und zu sichern. Der Anteil der einzelnen Zeche an den Trans- 
portkosten und an den Ladekosten wird durch die Micum nach 
Maßgabe der früher mit dem Deutschen Reich abgeschlossenen 
entsprechenden Verträge umgelegt. Die einzelnen Transport- 
anordnungen richten sich wie bisher nach den Bestimmungen 
der Reparationskowmission, können aber im Einzelfalle sinn- 
gemäß von der Micum geändert werden. Der Wert der Llefe- 
rungen an die Regie soll in beiderseltigen Verhandlungen fest- 
gesetzt werden. Die Bergwerke müssen sich verpflichten, 
gegen Requisitionsschein und ohne jede Bezahlung durch die 
alliierten Behörden die für den Bedarf der Besatzungsarmee 
und der alliierten Dienste notwendigen Lieferungen zu 
erfüllen. Allen diesen Lieferungen wird die Priorität 
zuerkannt. Beauftragte der Micum haben das Recht, die Aus- 
führung der Reparationslieferungen zu kontrollieren, nicht aber 
das, sich in kaufmännische Fragen oder in den technischen Ver- 
lauf der Arbeiten einzumischen. Sie dürfen sich in allen An- 
lagen der Industrie bewegen und alle erforderlichen statisti- 
schen Unterlagen zur Einsicht anfordern.- 


Die in den Zechen lagernden Vorräte aus der Produktion seit 
dem 1. Oktober dieses Jahres bleiben Eigentum der Zechen, 
alle früheren Lager das der alliierten Behörden. Ein gewisser 
von der Micum zu bestimmender Vorrat soll den Zechen be- 
lassen werden, um ihnen die Wiederaufnahme der Tätigkeit zu 
erleichtern. Zum selben Zweck sollen die bisher beschlag- 
nahmten Lokomotiven, Verladewagen usw. den Betrieben so- 
fort wieder zur Verfügung gestellt werden, und werden auch 
der Hüttenindustrie sinngemäße Zusicherungen gemacht. 


Die Konzerne, die Fabriken im nichtbesetzten Gebiet haben, 
können diesen entsprechende Mengen von Rohprodukten und 
Halbfabrikaten zuführen, insofern nachweislich die Fertigpro- 
dukte wieder in das besetzte Gebiet zurückkehren. Die Trans- 
portkosten für die Lieferungen werden Deutschland auf das 
Reparationskonto nach den im Friedensvertrag festgesetzten 
Bedingungen angerechnet. | 


Die einzelnen Anhänge zu diesem Vertrag enthalten eine 
Liste der unter diesen Vertrag fallenden Betriebe, eine Berech- 
nung der Kohlensteuerabgabe, einen Lieferungsplan sowohl für 
Kohle als auch für Hüttenprodukte, eine Liste derjenigen Waren, 
deren Ausfuhr nach dem unbesetzten Deutschland freigegeben 
ist, und ein Projekt für die Kontrolle des Lieferungs- und 
Warenverkehrs. , 

Das Abkommen enthält noch eine Anzahl Anlagen, in denen 
die technische Durchführung des Abkommens geregelt ist. 


Anlage I zählt die Kohlenzechen der Firmen auf, die be- 
reits vor dem 2. November Abkommen mit den Besatzungs- 
behörden geschlossen haben, also Becker, Krupp, Phönix u 
Rheinstahl. l 

Anlage Il regelt die prozentuale Berechnung der Kohlen- 
und Kokslieferungen der einzelnen Kohlenzechen für die erste 
Periode bis zum 15. Januar und für die Periode nach dem 
15. Januar. In dieser Anlage haben u. a. auch die Kohlen- 
lieferungen an Italien ihre Regelung dahin gefunden, daß die 
deutschen Kohlenlieferungsverpflichtungen an Italien in das Ab- 
kommen eingeschlossen werden. Die Quote der von der Ruhr- 
industrie kostenlos an die Entente zu liefernden Reparations- 
kohlen wird dadurch von 18 auf 21 % der Förderung für den 
Monat November erhöht. 

Anlage III enthält die Aufstellung der bei den einzelnen 
Unternehmungen beschlagnahmten Metallbestände sowie die 
Summen, welche dafür an die Pfänderkasse abzuführen und auf 
die rückständigen Kohlensteuern der einzelnen Kohlenzechen 
ahzurechnen sind. 

Die zwei nächsten Anlagen enthalten Bestimmungen über 
die Lieferung und Beschaffenheit der auf Reparationskonto aus- 
zuführenden Kohlen-, Koks- und Brikettlieferungen. Sie regeln 
im einzelnen die Qualitäts- und Quantitätserfordernisse. Die 
nächste Anlage enthält eine ausführliche Liste der Waren, die 
abgabefrei eingeführt werden können. Ferner ist den Anlagen 
der Entwurf für eine vereinfachte Ein- und Ausfuhrkontrolle 
der Besetzungsbehörden im Warenverkehr mit dem unbesetzten 
Deutschland und dem Auslande beigefügt. 

Auf die politischen Auswirkungen des Abkommens haben 
wir unsere Leser bereits im politischen Teil des „Echo“ hinge- 
wiesen. Über die damit zusammenhängenden wirtschaftlichen 
Fragen äußert sich in der „Deutschen Bergwerkszeitung“ ein 
erster Bergbaufachmann wie folgt: 
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„Der Erfüllung des Abkommens stehen von vornherein zwei 
schwere Hemmnisse entgegen, deren schleunigste Beseitigung 
zunächst in Angriff genommen werden muß. Das erste Hemmnis 
sind die nach wie vor völlig zerrütteten Verkehrsverhältnisse. 
Was nützt aller Erfüllungswilie, was nützt die Steigerung der 
Kohlenförderung, wenn es nicht gelingt, die Wagengestellung 
für den Kohlentransport zur jeweiligen Förderung in ein abge- 
messenesVerhältnis zu bringen. Die Ingenieurkommission sollte 
mit allen Kräften darauf dringen, daß vor allen Dingen die 
höheren deutschen Eisenbahnbeamten wieder in den Dienst ge- 
stellt werden und ihre Kräfte wieder entfalten können. Wenn 
das nicht geschieht, wird das ganze Abkommen voraussichtlich 
totes Papier bleiben. Die Verantwortung für das Wieder- 
ingangkommen des Verkehrs ruht heute einzig und allein bei 
den Franzosen. Wenn die Erfüllung in diesem Punkte. schei- 
tert, so dürfen die deutschen Industriellen sich frei von Schuld 
fühlen. 


Aber der Industrie droht von einer anderen Seite her große 
Gefahr. Gemeint ist die Frage der Arbeitszeit. Der Bergbau 
befindet sich nach der Unterzeichnung des Abkommens in einer 
wenig beneidenswerten Lage. Man wird die Zechenbesitzer für 
alle Hindernisse verantwortlich machen, die sich auf deutscher 
Seite der Erfüllung entgegenstellen. Der Bergbau ist in seinem 
Entgegenkommen bei den Verhandlungen bis an die äußerste 
Grenze gegangen. Er hat gewissermaßen einen Blankowechsel 
unterschrieben, dessen Einlösung zum wesentlichen Teil von 
dem guten Willen der Arbeiterschaft abhängig sein wird. Die 
durch den Leerlauf der Industrie hervorgerufene und immer 
größer werdende Arbeitslosigkeit ist es in erster Linie ge- 
wesen, welche die Zechenbesitzer an den Verhandlungstisch ge- 
führt hat. Sie haben ihre Unterschrift gegeben, um nichts unver- 
sucht zu lassen, die Arbeitermassen vor dem drohenden Elend 
zu bewahren Wenn nunmehr die Arbeiterschaft nicht soviel 
Einsehen aufbringt, sich zur Mehrarbeit zu entschließen, so 
sind alle Bemühungen der Industrie vergeblich gewesen. Denn 
— das muß offen ausgesprochen werden — ohne die Erzielung 
einer höheren Leistung im Bergbau ist die Erfüllung des Micum- 
Abkommens unmöglich. Hier liegt also das zweite Hemmnis. In 
Laienkreisen hat man von dem Begriff „Erhöhung der Lei- 
stung“ meist eine ganz falsche Vorstellung. Es kommt zunächst 
nämlich gar nicht darauf an, die Förderung in ihrer Gesamtheit 
zu verdoppeln oder zu verdreifachen. Das Kernproblem ist 
vielmehr in einer Steigerung der Leistung des einzelnen Berg- 
arbeiters zu suchen. Die Verbilligung des Kohlenpreises, die 
sich durch eine Erhöhung der Förderung unter gleichbleibender 


Produktionsgrundlage ergeben muß, ist völlig unzureichend. 


Eine ausreichende Herabdrückung der Selbstkosten ist nur 
möglich durch Erhöhung der Einzelleistung, d. h. durch Erspar- 
nis an Arbeitskräften. Der Ruhrbergbau wird, um eine an- 
nähernde Friedensleistung zu erzielen, nicht umhin können. 
sich wieder auf friedensmäßige Produktionsgrundlage zu 
stellen. Alle technischen Errungenschaften, deren Ausnutzung 
im übrigen bei der Eigenart des Bergbaues mehr oder weniger 
begrenzt ist, können nicht die Unkostensummen ausgleichen, 
die sich durch die gewaltige Vermehrung der Arbeiterzahl in- 
folge der Herabsetzung der Arbeitszeit ergeben. Der Ruhrberg- 
bau beschäftigt heute infolge des Achtstundentages etwa 150 000 
Arbeiter mehr als in Friedenszeiten. Der größte Teil dieses 
Zuwachses besteht aus Kräften, die früher in ganz anderen Be- 
rufen tätig gewesen sind. Von diesem Überschuß muß der 
Bergbau befreit werden, wenn er in der Lage sein soll, die 
übernommenen Riesenlasten zu tragen. Wenn der Ruhrbezirk 
in normalen Zeiten, wo alle Räder reibungslos ineinander- 
griffen, 400 000 Arbeiter ernähren konnte, so ist es ein Unding. 
ihm zuzumuten, unter den heutigen Verhältnissen 550 000 Ar- 
beitern Brot, Kleidung und Wohnung zu geben. Zurzeit beträgt 
die Leistung des einzelnen Arbeiters im Durchschnitt 0,3—0,5 t. 
Gelingt es, die Zahl der Belegschaften auf das normale Mad 
zu reduzieren und dafür die Leistung des einzelnen Arbeiters 
auf 0,8 t und mehr zu steigern, so besteht die Hoffnung, wleder 
zu angemessenen Selbstkosten und damit auch zu einem ange- 
messenen Kohlenpreis zu kommen. Möglich ist die Hebung der 
Einzelleistung aber nur auf dem Wege über den 8%-Stunden- 
tag. Der Bergbau studiert nunmehr das Leistungsproblem seit 
Jahr und Tag. Er hatte alle Möglichkeiten erwogen und als 
einzigen Ausweg immer wieder die Verlängerung der Arbeits- 
zeit gefunden. Das Wort hat nunmehr die Arbeiterschaft. An 
ihr liegt es, den Industriellen die Erfüllung des Abkommens zu 
ermöglichen und damit die eigene Existenz zu sichern. Wenn 
man selbst bei unseren Gegnern wenigstens bis zu einem ge- 
wissen Grade zu der Erkenntnis gekommen Ist, daB die Wirt- 
schaft ihre eigenen Gesetze hat, so sollte man bei der deutschen 
Arbeiterschaft mindestens dieselbe Einsicht voraussetzen. 


— — 
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Schreibfedern / Von Dr. R. Winter. 


"e ist noch kein halbes Jahrhundert her, da war auch in 
Deutschland die Meinung weit verbreitet, es ließe sich 
nur mit englischen Stahlfedern schreiben. In beträcht- 

lichen Mengen wurden diese eingeführt, schließlich setzte sich 
auch wohl allgemein die Ansicht fest, daß die Stahlfeder eine 
englische Eriindung sei. Auch hier wurde wieder einmal das 
Wort zur Wahrheit: „Der Prophet gilt nichts in seinem Vater- 
lande.“ Die Stahlféeder stammt nämlich aus Deutschland und 
ihr Erfinder ist ein sehr berühmter Mann, ist kein geringerer 
als Aloys Senefelder, dem wir auch die Erfindung des Stein- 
drucks verdanken, 

Ehe Senefelder die ersten Federn aus Stahl herstellte, 
schrieb man entweder mit den schon den Ägyptern bekannten 
Rohriedern oder später mit s;Ichen, die aus Gänsekielen her- 
gestellt waren. In der Gänsefeder müssen wir das Vorbild für 
die Stahlfeder erblicken, die übrigens nicht die erste Metall— 
feder darstellte Schon die alten Römer hatten Federn aus 
Metall verwendet. Senefelder hat jedoch von der altrömischen 
Metallfeder wohl kaum etwas gewußt. Seine Erfindung der 
Stahlfeder hängt mit der des Steindrucks aufs innigste zu- 
sammen. Mit Gänsefedern war es nämlich nicht ganz leicht, 
auf die Solnhofer Lithographiesteine zu schreiben. Sie gaben 
vor allem keine gleichmäßige Schrift, da ihre Elastizität zu 
rasch nachließ und ihre Spitze sich spreizte. Senefelder ver- 
suchte es daher mit einem anderen, elastischeren Material 
und kam dabei im Jahre 1797 auf den Stahl. Die ersten daraus 
hergestellten Federn fertigte Senefelder aus alten Uhrfedern 


Gë 


Arbeitssaal der Schreibfeder-Fabrik F 
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oennecken in Bonn a. Rhein. 


an, die er sich bei einem Uhrmacher holte. Diese Uhrfedern 
setzten infolge ihrer Härte den Bemühungen, sie nach der Form 
der Gänsefeder zu formen, Widerstand entgegen. Senefelder 
erhitzte sie daher zunächst, schnitt sie zu und härtete sie dann 
wieder, indem er sie ausglühte und dann rasch in kaltes 
Wasser warf. Bei ihrer Anfertigung verfuhr er im allgemeinen 
genau so, wie bei der Herstellung einer Gänsefeder. Bei dieser 
wurde zunächst mittels eines besonderen am „Federmesser“ 
angebrachten Dorns die sogenannte „Seele“, d. h. die den Kiel 
innen ausgleichende Haut herausgezogen. Dann wurde mit 
einer kleinen Klinge die Feder zugeschnitten, hierauf wurde 
mit einer anderen Klinge ein Spalt angebracht, wobei man 
die Feder auf eine hölzerne Unterlage auflegte, und endlich 
wurde das Kunstwerk mit einer weiteren Klinge fein zuge- 
spitzt. Ein richtiges Federmesser hatte nämlich eine ganze 
Anzahl von Klingen, doch verstanden geschickte Feder— 
schneider auch mit einer einzigen kleinen, am Taschenmesser 
angebrachten Klinge eine gute Schreibfeder herzustellen. 
Das Ausziehen der „Seele“ konnte sich Senefelder bei seinen 
Stahlfedern freilich sparen. Dagegen machte sich schon bei 
den ersten Schreibversuchen die Tatsache unangenehm gel— 
tend, daß sie keine Rundung besaßen. Infolgedessen konnten 
sie nur sehr wenig Tinte aufnehmen. Um ihnen die nötige 
Rundung zu geben, feilte Senefelder in einen Klotz eine halb- 
runde Nut ein. In diese legte er dann die durch Glühen 
weichgemachte Feder und rundete sie dadurch, daß er mit 
einem unten abgerundeten Eisenstab an ihr entlangfuhr, wobei 


Das Lochen der Federn. 
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er sie fest in die Nut hineindrückte. Wurde die Feder dann 
gehärtet, so behielt sie die Rundung bei. Sie wurde dann auf 
einen mit einem entsprecnenden Einschnitt versehenen Halter 
befestigt. 


Die Stahlfeder Senefelders hatte also bereits so ziemlich das 
gleiche Aussehen wie unsere heutigen Federn, die sich nur in 
einigen wenigen Punkten von ihr unterscheiden. Es wird nun 
allerdings noch eine ganze Anzahl weiterer angeblicher Er- 
finder der Stahlfeder genannt. Der Nachweis, daß sie ihre 


Federn bereits vor Senefelder hergestellt hätten, hat sich je- 


doch entweder nicht führen lassen, oder es ist ihnen nicht 
gelungen, ihrer Erfindung Ausdehnung und praktische Anwen- 
dung zu verschaffen. Senefelder benutzte seine Stahlfedern 
in der Hauptsache für seine eigenen Zwecke. Sie führten sich 
zunächst auf dem Gebiete des Steindrucks ein, wurden aber 
nur in sehr geringen Umfange für den Verkauf hergestellt. Die 
Steindrucker fertigten sich ihre Federn selbst nach der von 
Senefelder gegebenen Anleitung an, die er in seinem 1818 er- 
schienenen „Lehrbuch der Lithographie“ veröffentlicht hatte. 
Dieses Lehrbuch wurde 1819 ins Französische und später in 
andere Sprachen übersetzt. 


Die Erfindung wurde dadurch schließlich auch in England 
bekannt, wo in Bälde eine regelrechte Fabrikation entstand. 
Zunächst fertigte man die Federn nach der Senefelderschen 
Vorschrift auf dem Wege der Handarbeit an. Bald aber baute 
man Maschinen, die es ermöglichten, die Stahlfeder zu einem 
Massenartikel zu machen. In den zwanziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts begann die englische Stahlfeder, sich in 
Deutschland einzuführen. 


Etwa dreißig Jahre später wurde dann die Fabrikation in 
Deutschland selbst aufgenommen. Es entwickelte sich ein 
harter Kampf gegen das englische Erzeugnis. Wenn heute die 
deutsche Stahlfeder nicht nur in Deutschland in gewaltigen 
Mengen gebraucht wird, sondern auch zu einem wichtigen 
Ausfuhrartikel geworden ist, so verdankt sie dies einerseits 
der Güte des Materials, aus der sie besteht, dann aber auch 
der guten Durchbildung und Zweckmäßigkeit aller zu ihrer 
Herstellung dienenden Maschinen sowie einem weiteren Um- 
stand, der auch auf anderen Gebieten viel dazu beitrug, dem 
deutschen Erzeugnis eine bevorzugte Stellung auf dem Welt- 
markt zu verschaffen: der wissenschaftlichen Durchbildung, 
die ihrer Form und ihren Eigenschaften zugrunde liegt. 


Fs genügt nämlich nicht, einfach Stahlfedern herzustellen. 
Diese Federn müssen vielmehr auch der Eigenart der Hand 
und der Schrift angepaßt sein. Es war der Fabrikant 
F. Soennecken in Bonn, dem das Verdienst gebührt, in seinem 
Werke „Das deutsche Schriftwesen und die Notwendigkeit 
seiner Reform“ überzeugend nachgewiesen zu haben, „daß die 
Gestaltung der Feder bedingt sein muß durch die Art der 
Schrift und daß sie weiter Rücksicht zu nehmen hat auf die 
besordere Beschaffenheit der Hand und auf die Gewohnheit 
des Schreibers“. So entstand ein eigenes Soenneckensches 
Federsystem, nach dem sich für jede Hand die passende Feder 
leicht herausfinden läßt. 


Für die Fabrikation selbst wurden dann in Deutschland Ma- 


schinen von ganz vorzüglicher Durchbildung konstruiert. Auf 
Grund lange fortgesetzter Untersuchungen, Prüfungen und 
Analysen wurden reiche Erfahrungen über die Eignung der 
verschiedenen Stahlsorten zur Herstellung von Stahlfedern 
und über die beste Art und Weise ihrer Behandlung während 
des Fabrikationsprozesses gewonnen. So entstand also ein 
Erzeugnis, das tatsächlich ein Produkt gründlicher wissen- 
schaftlicher Arbeiten darstellt, die sich durch lange Jahre hin- 
durch nach den verschiedensten Richtungen hin erstreckten, ein 
Erzeugnis, das sich aus eben diesem Grunde auch dem schärf- 
sten Wettbewerb gegenüber durchsetzen mußte. 


Die Herstellung der deutschen Stahlfedern verläuft nun im 


allgemeinen in folgender Weise. Zunächst einmal werden in 


den Hüttenwerken besondere Stahlsorten erzeugt, die dann im 
Walzwerk zu dünnen Stahlblechen ausgewalzt werden. Die 
Dicke eines solchen Stahlblechs ist sehr gering. Das Blech 
wird in Streifen geschnitten und dann blank gebeizt. Es folgen 
hierauf mehrfaches Glühen sowie erneutes Walzen, bis end- 
lich die gewünschte Stärke erreicht ist, d. h. bis der Stahl- 
streifen so dünn geworden ist, daß seine Dicke nunmehr der 
einer Stahlfeder entspricht. | 


Nun kommt der Streifen in die Stanzen. Er wickelt sich 
hierbei von einer vor der Stanze stehenden Haspel ab und 
gleitet in wagerechter Richtung durch die Stanzmaschine hin- 
durch. Diese stanzt aus ihm Plättchen aus, die bereits die 
äußeren Umrisse der späteren Feder zeigen. Es ergibt sich 
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dabei ein gitterförmiger Abfallstreifen, der wieder auf Fisen 
bzw. Stahl verarbeitet wird. 


Die Federplättchen werden dann gelocht, d. h. mit dem in 
der Mitte jeder Schreibfeder sichtbaren Loch versehen, das 
bekanntlich je nach der Art der Feder eine sehr verschiedene 
Form hat. Das Lochen erfolgt unter Verwendung kleinerer 
Stanzen, die, im Gegensatz zu den beim Ausschneiden der 
Federplättchen verwendeten und durch Maschinenkrait ange- 
triebenen Stanzen, mit der Hand in Bewegung gesetzt werden. 
Rechts und links von dem Mittelloch werden dann noch 
zwei feine seitliche Spalten in die Federplättchen einge- 
schnitten. l 

Bei den ersten Stahlfedern Senefelders waren weder das 
Mittelloch noch diese seitlichen Einschnitte vorhanden. Das 
Mittelloch hat den Zweck, die Fassungskraft der Feder für die 
Tinte zu erhöhen, nimmt es doch beim Eintauchen Flüssigkeit 
auf, die es infolge ihrer Oberflächenspannung ausfüllt, ohne 
herauszutropfen. Durch die Seitenspalten aber, zu deren Her- 
stellung Spindelpressen Verwendung finden, wird die Elastizi- 
tät der Feder erhöht Der vordere Teil der Feder, der ohne 
die Seitenspalten fest mit dem hinteren verbunden wäre, ge- 
winnt nun Spielraum, um sich durch leichte elastische und 
nachgiebige Bewegungen dem beim Schreiben ständig wech- 
selnden Druck der Hand anzupassen. 


Das immer noch flache und glatte Federblech muß nun ge- 
stempelt und in die halbrunde Form der Stahlfeder gebogen 
werden. Nun würde aber der harte Stahl beim Versuch, ihn 
zu biegen, ohne weiteres springen, und ebenso würde es nicht 
möglich sein, ihn mit der vertieften Stempelung zu versehen, 
die die Firma, die Nummer sowie den Namen des Musters usw. 


enthält. Um Biegungen und Stempelungen vornehmen zu kön- 


nen, muß der Stahl erst erweicht werden. Dies geschieht durch 
Ausglühen in luftdicht verschlossenen Behältern. Der luftdichte 
Verschluß verhindert, daß sich auf der Oberfläche des Stahls 
eine Oxydschicht bildet. Nach dem Erkalten werden die 
Federn aus den Behältern herausgenommen und gestempelt. 
Hierzu dienen kleine Fallhämmer, die beim Niederschlagen auf 
das weiche Stahlplättchen die Schrift usw. in vertiefter Form 
hinterlassen. An das Stempeln schließt sich sofort das Biegen 
an, das in Biegepressen vorgenommen wird. 


Damit sind jene Vorgänge beendet, die einen bestimmten 
Weichheitsgrad des Stahls erfordern. Es handelt sich nun 
darum, diesen wieder hart zu machen, und zwar derart zu 
härten, daß ein ganz genau bestimmter Härtegrad erreicht 
wird, bei dem die Feder die besten Eigenschaften aufweist. Die 
Erzielung dieses Härtegrades ist ein schwieriges Verfahren, das 
große Erfahrungen und besondere Einrichtungen erfordert. 
Fs erfolgt zunächst wiederum Erhitzen in luftdicht verschlosse- 
nen Töpfen bis auf eine ziemlich hohe Temperatur. Dann wer- 
den die durchgeglühten Federn sehr schnell in Öl abgekühlt. 
Durch diese Erhitzung und das plötzliche Abkühlen in Öl wird 
jener Härtegrad erreicht, den man in der Technik als „glas- 
hart“ bezeichnet. Der Stahl ist dabei spröde, er hat also noch 
nicht jene Eigenschaften, die die Stahlfeder besitzen muß, vor 
allem fehlt ihm die Elastizität. Es wird daher unmittelbar 
an die Abkühlung eine Nachbehandlung angeschlossen, die in 
einen langsamen Erwärmen der Feder besteht. Dabei nehmen 
die Federn Anlauffarben an, sie werden hellgelb, dunklegelb. 
braun und schließlich blau. Jeder dieser Anlauffarben ent- 
spricht eine ganz bestimmte Härte und damit Elastizität. 
Früher kamen manche Sorten von Federn in diesem Zustand 
in den Handel; man bekam also solche zu kaufen, die blau, und 
wieder andere, die gelb angelaufen waren. Heutzutage sind 
derartige Sorten seltener geworden. Die auf den Federn gebil- 
dete, bräunliche oder bläuliche Oxydschicht wird wieder ent- 
fernt, um eine blanke Oberfläche zu erzielen. Durch diese 
Entfernung des Oxyds wird ja nichts mehr an den Eigenschaf- 
ten der Feder geändert. Man gibt diese in eiserne, sich 
drehende, Trommeln, in denen sich Schleifmittel befinden. 
Hier bleiben sie mehrere Tage lang; sie werden durch die 
ständige Bewegung und ununterbrochene Berührung mit den 
Schleifmittel vollkommen blank. 


Betrachtet man sich eine Feder genau, so sieht man, daß sie 
vorne an ihrer Spitze etwas abgeschliffen ist. Durch dieses 
Schleifen wird die Elastizität erhöht und es wird des weiteren 
bewirkt, daß die Feder die Tinte besser hält. Noch immer aber 
hat die Feder, die jetzt bereits so viele Operationen durchge- 
macht hat, keinen Spalt. Die Anbringung des Spalts ist gleich- 
falls eine schwierige Operation, da es dabei darauf ankommt. 
daß er genau in der Mittellinie verläuft, so daß er also die 
Spitze halbiert und auch in der Längsachse des Mittelloches 
endet. Man verwendet zum Spalten Spindelpressen, der! 


- — — = — — JO — 


20 Dezember 1923 


unterer Teil in ähnlicher Weise wirkt, wie die beiden Schnei- 
den einer Schere. Es kommt hier sehr viel darauf an, daß die 
Federn mit der allergrößten Sorgfalt auf die untere Schneide 


aufgelegt werden. 

Nach der Herstellung des Spaltes wäre die Feder eigentlich 
fertig. Es folgt dann jedoch eine. Reihe von Verschöne- 
rungsarbeiten, insbesondere werden die Federn nochmals 
gescheuert, so daß sie auf der Oberfläche auch voll- 
kommen blank sind, und dann werden sie gefärbt. Die 
Färbung wird in verschiedener Weise ausgeführt; eine gelbe 
Feder z. B. hat die gelbe Farbe nicht von dem bereits 
oben erwähnten Anlassen, sondern durch eine nachträglich 
erzeugte künstliche Färbung erhalten. Endlich muß noch 
dafür gesorgt werden, daß die Feder nicht rostet. Man über- 
zieht sie deshalb mit einer dünnen Schicht eines Rostschutz- 
mittels. Der Ruf eines derartigen Massenartikels, wie es die 
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Schreibfedern sind, hängt nun im wesentlichen davon ab, daB 
jedes einzelneStück den gestellten Anforderungen entspricht und 
daß den Verbauchern möglichst keine fehlerhafte Feder in die 
Hände kommt. Die Gewähr hierfür läßt sich nur dadurch er- 
reichen, daß tatsächlich jede einzelne Feder vor dem Versand 
einer genauen Besichtigung und sorgfältigen Prüfung unter- 
zogen wird. So ist eine große Anzahl von Arbeiterinnen aus- 
schließlich damit beschäftigt, Feder um Feder genau zu unter- 
suchen und jedes einzelne Stück auszuscheiden, das auch nur 
den geringsten Fehler aufweist. 

Die Feder ist ein kleines und unscheinbares Gerät; man sieht 
es ihr wahrscheinlich nicht an, wieviele Arbeit und einzelne 
Operationen ihre Herstellung nötig macht. Tatsächlich ver- 
gehen volle vier Wochen, bis eine bestimmte Fabrikations- 
menge alle Abschnitte vom Bech bis zur fertigen Feder 


durchlaufen hat. 


Moderne Terrakotta / Von Fritz Hansen - Berlin. 


ie die vornehme Aristokratie früherer Jahr- 
hunderte, dem Vorbikde der alten Römer folgend, 
die Wohnräume zwar nicht mit Statuen, wohl aber 


mit Gemälden schmückte, so nahm auch unsere demokratische 
Zeit diese Sitte wieder auf. Aber wie an die Stelle der Malerei 
die Radierung tritt, so tritt auch jetzt nach und nach an die 
Stelle der originalen plastischen Kunstwerke die Terrakotta. 
Die Agitation für das moderne Kunstgewerbe hat mit dem 
Vorurteil aufgeräumt, daß eine Radierung geringer anzu- 
schlagen sei als ein Ölbild, eine gute Terracotta geringer als 
ein plastisches Kunstwerk. Denn in beiden Fällen ist nur das 
Werkzeug und das Material ein anderes. Das man aber in 
Terrakotta ebenso wie in der Radierung eine mehr oder 
weniger große Anzahl Kopien herstellen kann, tut der Würde 
der Verfahren keinen Abbruch. 

Je mehr diese Erkenntnis in immer weitere Kreise drang, 
feierte auch die alte Terrakottakunst ihre Auferstehung unter 


den Künsten. Mit wachsendem Interesse wurde festgestellt, 
wie unendlich viel- 


seitig dieses Verfah- 
ren ist, das für den 
bildenden Künstler 
den Vorzug hat, skiz- 
. zenhaften Entwürfen 
durch das Brennen 
eine große Dauerhaf- 
tigkeit zu geben, ohne 
den Reiz der Ur- 
sprünglichkeit zu ver- 
nichten. 

Es gilt heute wie- 
der als Kennzeichen 
des gutenGeschmacks, 
als Schmuck der 
Wohnräume Terra- 
kotten zu verwenden. 
Die Entwicklung der 
Terrakotten zu ver- 


folgen, ist ungemein 
reizvoll. Denn ur- 
sprünglich bezeich- 


nete man unter Terra- 
kotta nur gebrannte 
Erde, d. h. Produkte, 
deren Eigentümlich- 
keit hauptsächlich in 
einer trockenen erdi- 
gen Masse sowie im 
Mangel jeder Glasur 
bestand. Die verhält- 
nismäßig geringe 
Hitze, die beim 
Brande angewendet 
wird, sowie die Ab- 
wesenheit eines 
schmelzenden Binde- 
mittels ist der Kon- 
servierung der For- 
men günstig und ge- 
stattet gute Repro- 
Juktionen. Terra- 


Terrakotta. Hebe. 


kotten werden entweder mit Hilfe von Formen oder aus 
freier Hand hergestellt. Die eigene rötliche oder braune 
Färbung wirkt senr günstig. In keinem anderen Material ist 
es möglich, die ursprüngliche Idee des Künstlers in 
gleicher Vollendung zum Ausdruck zu bringen wie bei der 
Terrakotta in gewöhnlichem Ton. 

Die Terrakotta bezeichnete den ersten Fortschritt, den die 
Tonbildnerei gemacht hat. Die zuerst nur an der Luft ge- 
trockneten Tongebilde erhielten durch wirksame Hitze eine 
widerstandsfähigere Härtung. Schon die alten Griechen waren 
Meister in der Kunst der Herstellung schöner Terrakotten, die 
durch Glasierung und Bemalung reich ornamentiert wurden. 
Auch die Römer verstanden sich vorzüglich auf diese Kunst 
und gaben ihren Terrakotta-Arbeiten jene Beschaffenheit, die 
sie tief korallenrot erscheinen ließ. In der Zeit der Re- 
naissance hielten große Künstler aies Material für würdig, um 
es neben der Bronze und dem Marmor anzuwenden. Ein 
Beweis dafür sind die Werke von Luca della Robbia und seiner 


Schule in Toscana. 
Die späteren Arbeiten 
näherten sich durch 
die angewandte Glasur 
den Erzeugnissen aus 
Fayence und Majolika. 
Die alten Terrakotten 
sind auch häufig mit 
einer sehr feinen 
Glasur überzogen, 
auch finden sich An- 
striche von Ölfarben 
und Glasuren in vielen 
Farben, denn das 
Material erlaubt alla 
derartigen Behand- 
lungsarten. 


Was in unserer Zeit 
auf diesem Gebiete 
geleistet wird, zeigen 
die Arbeiten in den 
Terrakotta - Fabriken 
in Köln-Braunsfeld, 
die jetzt den ersten 
Teil ihres Figuren- 
Kataloges herausge- 
bracht haben. Es gibt 
kaum ein klassisches 
oder bekanntes mo- 
dernes plastisches 
Kunstwerk, das hier 
nicht vertreten ist. 
und jeder, der auf der- 
artige plastische Werke 
Wert legt, findet in 
diesem umfangreichen 
Katalog das gewünsch- 
te Bildwerk, das, in 
moderner Terrakotta 
1ergestellt, einen preis- 
werten Schmuck für 
eden vornehmen 
Wohnraum bildet 


Vase. 


Terrakotta. 
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Eine Note an die Reparations kommission, — Die Illegalität der Besetzung. 


mission der Reparations kommission eine Note überreicht, 

in der sie offiziell zu dem Abschlusse der Düsseldorfer 
Verträge Stellung nimmt und die Gutschrift der Beträge auf das 
Reparationskonto verlangt. Es wird in dieser Note betont, daß 
die deutsche Regierung eine grundsätzliche Entscheidung der 
Frage der Verwendung der Ruhrprodukte und der Erträge aus 
den Steuern fordert. Es ist bemerkenswert, daß die deutsche 
Regierung die Frage der Illegalität der Ruhrbesetzung in nicht 
mißzuverstehender Weise zum Ausdruck bringt. Bei der Be— 
handlung dieser Note in der Reparations kommission muß da- 
her unbedingt dieser Streitpunkt aufgeworfen werden. Durch 
die deutsche Note wird die Stellung der deutschen Regierung 
Sowohl zu der Ruhrbesetzung wie zu den Industrieverträgen 
noch einmal klar gekennzeichnet. Es wird zum Ausdruck 
gebracht, daß beide Dinge von ihr nicht als rechtmäßig aner- 


EE deutsche Regierung hat durch die Kriegslastenkom- 


französische Politik die ganze Bevölkerung des Ruhrgebietes 
in äußerste Not geraten wäre. Dadurch stand man vor der 
Alternative, entweder die Bevölkerung verhungern zu lassen, 
oder aber dem Zwange Frankreichs zu weichen. Die Methoden 
Poincarés sind also Erpressungen im wahrsten Sinne des 
Wortes. Die Verträge, die man mit den Industriellen abge- 
schlossen hat, sind das Ergebnis dieser Erpressungen. Von 
diesem Gesichtspunkt aus betrachtet man die wirtschaftliche 
Entwicklung im Ruhrgebiet. Von demselben Gesichtspunkt 
aus muß man auch die politische Entwicklung betrachten, die 
sich jetzt in diesen Gebieten anbahnt. 
Die Ausführungen der deutschen Regierung ergeben mit 
zwingender Notwendigkeit, daß 
a) alle Leistungen an Kohlen und sonstigen Sachgtern, 
sowie an Geld, die die Zechenbesitzer auf Grund des 
Abkommens mit der Micum vom 2. November 1923 


Weihnachtsgeschenke: Für 
kannt werden. Die Verträge sind infolgedessen nur als ein 
Provisorium zu betrachten, und wenn auch die deutsche Re- 
gierung jetzt unter dem Zwang der Verhältnisse kein Veto 
gegen die Durchführung der Abmachungen einlegt, so muß sie 
sich doch ihre endgültige Stellungnahme vorbehalten. Für 
die deutsche Regierung wie für die Bevölkerung an Rhein und 
Ruhr ist die Entwicklung, die jetzt eingetreten ist, eine durch- 
aus zwangsläufige. Keiner der Industriellen hätte je einen 
Vertrag mit Frankreich abgeschlossen, wenn nicht durch die 


den deutschen Knaben — 


Die Eisenbahn. 


bewirken, und alle Beschlagnahmen der Besatzungs- 
behörden, die durch den Vertrag bestätigt werden, 
deutsche Reparationsleistungen darstellen und deshalb 
von der Reparationskommission auf laufende Repara- 
tionsrechnungen gutzuschreiben sind, 

b) die Verrechnung solcher Leistungen auf Kosten der 
Ruhraktion nicht zulässig ist, zum mindesten aber nur 
durch die Repko auf Grund einer interalliierten Verein- 
barung erfolgen könnte. 


Die Rettung der Mark / Das Währungsprogramm der Reichsbank. 


ie großen Erwartungen, mit denen man der Sitzung 

des Zentralausschusses der Reichsbank entgegen- 

gesehen hatte, haben sich in mannigfacher Hin- 
sicht erfüllt. In ziemlich umfangreicher Weise legte der 
Vizepräsident der Bank, Dr. von Glasenapp, das Programm 
der Reichsbank in der nächsten Zukunft dar, und bemerkens- 
wert ist es namentlich, daß sich die Reichsbank als Ver- 
fechterin der alten, bereits totgeglaubten Reichsmark 
bekannte, und daß sie hofft, die Papiermark allmählich wieder 
zu Ehren zu bringen und zu befestigen. 

Was wird aus der Reichsbanknote und der Reichsbank? 
Diese Frage beantwortete der Vizepräsident in folgender 
Weise: 
der Papiermark angesichts des jetzt ausgegebenen wertbestän- 
digen Geldes als nebensächlich ansehen wollte. Die Reichs- 
banknote ist und bleibt das gesetzliche Zahlungsmittel, und 
zwar (von den nicht ins Gewicht fallenden Reichskassen- 
scheinen abgesehen) das einzige gesetzliche Zahlungsmittel in 
Deutschland, d. h. jede Schuld, und zwar, auch wenn sie auf 
eine andere Währung lautet, kann nach wie vor in Reichs- 


Nichts wäre kurzsichtiger, als wenn man die Frage 


banknoten abgedeckt werden. Die ausländischen Devisen wer- 
den nach wie vor in Papiermark notiert. Die Wichtigkeit der 
Papiermark für unsere ganze Volkswirtschaft ist nach alledem 
groß genug, um ihrer weiteren Entwicklung die höchste Be- 
deutung beizumessen. Die Verschuldung des Reiches bei der 
Reichsbank kann von nun ab nicht mehr zunehmen. Einer 
weiteren Verschlechterung der Papiermark durch weitere 
Inflation infolge der Reichskredite ist hiermit vorgebeugt. Da- 
neben aber schafft die Rentenbankverordnung selbst die 
Grundlage für eine Besserung und für einen Wiederaufbau 
der Papiermark. œ 

Schr bemerkenswert ist die folgende: Stellungnahme der 
Reichsbank zur Rentenbank: An Stelle der schwebenden Schuld 
des Reiches tritt hiernach ein greifbares und realisierbares 
Aktivum. Der Betrag von 300 Millionen Rentenmark über- 
steigt bei dem jetzigen Kurs — 1 Rentenmark = 1 Billion 
Papiermark — den zur Abdeckung der gesamten schwebenden 
Reichsschuld erforderlichen Betrag von 191 Trillionen Papier- 
mark um ein erhebliches. Da der Notenumlauf der Reichs- 
bank in der letzten Zeit geringer gewesen ist als die schwebende 
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Schuld des Reiches bei der Reichsbank, würden die verfüg- 
baren 300 Millionen Rentenmark aller Voraussicht nach hin- 
reichen, außer dem Notenumlauf auch einen Teil der Giro- 
verpflichtungen der Reichsbank zu begleichen. Selbstverständ- 
lich kann es praktisch nicht in Betracht kommen, den ganzen 
Notenumlauf der Reichsbank jetzt im Wege des Umtausches 
restlos einzuziehen und damit den Verkehr von den neben der 
Rentenmark unentbehrlichen notwendigen Zahlungsmitteln zu 
entblößen. Wohl aber besteht die Möglichkeit, den Banknoten- 
umlauf, der sich bisher fortwährend erhöht hat, von Woche 
zu Woche mehr und mehr einzuengen. Mit der Veräußerung 
von Rentenmark gegen Papiermark hat die Reiclısbank bereits 
begonnen. Es ist ein Betrag von 100 Millionen Rentenmark für 
die Einziehung der Papiermark an die Reichsbank gelangt, und 
nach Maßgabe des fortschreitenden Drucks der Rentenmark 
werden auch die weiteren erforderlichen Beträge der Reichs- 


bank zur Verfügung gestellt. Hand in Hand mit der durch die 


grundlegenden Änderungen in dem Verhältnis der Reichsbank 
zum Reiche bedingten Einschränkung des Banknotenumlaufes 


müssenMaßnahmen gehen, 
welche auch die übrigen 
Quellen der Papierinfla- 
tion verstopfen. Hier ist 
die Frage des Notgeldes 
von besonderer Bedeu- 
Weiter geht das 


tung. 
Programm der Reichs- 
bank dahin, auf Grund 
der durch die Verord- 
nung zur Abänderung 
des Bankgesetzes vom 
26. Oktober d. J. ge- 
schaffenen Grundlage 


eine Neugestaltung unse- 
rer Währung vorzuberei- 
ten. Wir haben uns durch 
die Verordnung die Be— 
fugnis erteilen lassen. 
kurzfristige. auf Gold 
lautende, unverzinsliche 
Schuldver schreibungen 
auf den Inhaber auszu— 
gehen. um mit ihrer 
Hilfe nötigenfalls in den 


Geld markt regulierend 
einzugreifen. Wir sind 
weiterhin zur Emission 


auf Goldmark lautender 
Banknoten ermächtigt, 
um auf diese Weise der 
deutschen Banknote wie- 
der eine internationale 
Geltung zu verschaffen. 
Die Pläne und Absichten 
der Reichsbank klingen 
schön und sind wohl 
seeignet, neue Hoffnun- 
sen zu erwecken. Es 
bleibt nur zu wünschen, 
daß diesen Projekten 
recht schnell Taten fol- 
sen. denn es ist die 
höchste Zeit. 


Die russische Regierung und der Handel. 
Von Fridtjof Nansen. 


Durch das Entgegenkommen des Verlags Brockhaus sind wir in der 
lage, aus dem soe n erscheinenden Buch „Rußland und der Friede": 
von Fridtiof Nansen einen interessanten Abschnitt abzudrucken. 
Nansens Darstellungen sind gerade jetzt für uns Deutsche von größter 
Bedeutung. Zum erstenmal sagt uns e.ner, der Rußland wie kaum ein 
anderer kennt und der als Mann der Wissenschaft sich a 
Objektivität beileißigt, was wirklich ist, und er lelirt die Wege 
kennen, auf denen Rußland und mit ihm Europa sich wieder gemein- 
sam in die Höhe arbeiten können. Beide sind auf Gedeih und Verderb 
aneinander gebunden, und der Untergang Rußlands ist nach Nansen 
unser aller Untergang. 


enn es das beste Mittel ist, die wirtschaftlichen 
Schwierigkeiten, unter denen Europa leidet, da- 

durch zu bekämpfen, daß man die internationalen 
Verbindungen erleichtert und kräftigt, und wenn die Nach- 
barvölker von neuem ‚„kommunizierende Röhren“ werden 
müssen, damit wieder ein normales Leben in Gang kommt. 


Weihnachtsgeschenke: 


Püppi! 


dann entsteht als erste Frage in bezug auf Rußland: Ist es 
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möglich, eine dauernde Verbindung mit ihm ins Leben zu ruſen? 
Wir haben gesehen, daß das russische Transportwesen unter 
dem Krieg und der Revolution stark gelitten hat, daß es aber 
trotzdem imstande ist, eine wichtige Arbeit zu leisten. Von 
dieser Seite besteht kein entscheidendes Hindernis. 

Aber mit wem in Rußland kann die Verbindung angeknüpit 
werden? Durch welche Organisation für Kauf und Verkauf 
kann ein ununterbrochener Austausch zwischen den auslän- 
dischen Erzeugern und den russischen Verbrauchern und 
zwischen den russischen Erzeugern und den ausländischen 
Verbrauchern zustande gebracht werden? 

Die Antwort auf diese Frage lautet heute ganz anders, als 
sie vor zwei Jahren gelautet hätte. Damals war alle Handels- 
tätigkeit in Rußland ungesetzlich. Das gesamte Wirtschafts- 
leben war sozialisiert und direkt vom Staat abhängig, 
während nach dem Frühjahr 1921 der Handel wieder frei- 
gegeben war und sich immer mehr von der Fessel löste, die 
seine Entwicklung lähmte. 

Wir müssen darauf hinweisen, daß die Unterdrückung des 
privaten Handels ein 
schwerwiegender Mu. 
griff der Sowjetregierung 
war, daß ihr Versuch, das 
wirtschaftliche Leben 
ohne Geld zu organisie- 
ren und die Erzeugnisse 
durch Staatseinrichtungen 
zu verteilen, vollständig 
mißglückt ist. Die meis- 
ten Führer der Bolsche- 
wiki erkannten dies an 
und suchten die unge- 
schickten Maßregeln mit 
dem Hinweis zu entschul- 
digen, daß darin nur eine 
weitere Entwicklung der 
staatssozialistischen Poli- 
tik liege, die die Zaren- 
regierung und die Ke- 
renskis wie so viele 
andere ausländische wäh- 
rend des Krieges einge- 
schlagen hatten. Diese 
Erklärung, die übrigens 
ein Körnchen Wahrheit 
enthält, zeigt, wie sehr 
die Anschauungen der 
Sowijetdelegierten sich 
verändert hatten. Denn 
es ist klar, daß die 
Durchführung des reinen 
Kommunismus sowohl 
die Sozialisierung des 
Besitzes wie die Soziali- 


sierung der Erzeugung 
bedeutet. 
Herr Leschawa, der 


Präsident der Kom- 
mission für den Binnen- 
handel, hat in Ausdrücken. 
die der Sowjetpresse an- 
gepaßt sind, in der sein 
Artikel erschien, im Rat 
der Arbeit und Verteidi- 
gung im Dezember 1922 die Veränderung beschrieben, zu der 
die Neue Ökonomische Politik geführt hat: 

„Die Beeinträchtigung des Handels begann bereits in der 
ersten Zeit des imperialistischen Krieges. Die ‚Militarisierung‘ 
der Industrie, die Festsetzung der Preise, das Aufhören des 
Außenliandels, die Vermehrung der Notenausgabe, die Teue- 
rung, die Spekulation — alles das begann in den ersten Tagen 
des Krieges und hat immer mehr zugenommen, so daß anı 
Ende des inneren und äußeren Krieges unser nationales Wirt— 
schaftsleben vollständig ruiniert war. 

Der Wärenumsatz war auf ein Mindestmaß gesunken, die 
Verbindung zwischen den verschiedenen Teilen des Landes 
war unterbrochen, die Verbraucher suchten selber die Er— 
zeuger auf; es galt namentlich sich Lebensmittel zu ver- 
schaffen, und die Preise stiegen ins ungemessene. 

Die Beendigung des Bürgerkrieges gab den Transport, die 
Häfen und den Telegraphen für die gewöhnliche friedliche 
Arbeit frei. Es ist möglich geworden, die Zwangsbeitreibung 
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der landwirtschaftlichen Erzeugnisse durch eine Natural- 
steuer zu ersetzen, und der Bauer hat das Recht erhalten, 
seine Überschüsse an Lebensmitteln auf dem Markt frei ab- 
zusetzen. 

„Die Staatseinrichtungen, die Genossenschaften und die 
Organisiationen, die sich zu jener Zeit im Besitz der soziali- 
sierten Warenvorräte befanden, die sozialisierten industriellen 
Unternehmungen und die Privatleute erhielten das Recht, die 
Erzeugnisse, die sie besaßen, auf dem Markt zu verkaufen. 

„Das war der Anfang der Neuen Ökonomischen Politik, — 
das war bereits diese Politik.“ 

Herr Leschawa hat mir jüngst interessante Einzelheiten 
mitgeteilt über den Fortschritt des inneren russischen 
Handels und über die Schwierigkeiten, mit denen dieser zu 
kämpfen hat. Er erwähnte, daß die Waren, die bei dieser 
Wiedergeburt des Handels auf den Markt kamen, zum Teil 
Lebensmittel waren, erzeugt durch die übliche Arbeit der 
Landwirtschaft, zum Teil Industrieartikel von den Lagern. 
„Erst in den letzten Monaten des Jahres 1922“, sagt er, „er- 
schienen auf dem Markt Erzeugnisse der wiederaufgebauten 
Industrie, besonders der Kleinindustrie.“ 

Alles das beweist, daß die Nep (jeder in Rußland kennt diese 
Abkürzung für die „Neue Ökonomische Politik“) ihre. Ent- 
stehung nicht einer Meinungsänderung bei den Mitgliedern 
der Sowietregierung verdankt, sondern daB sie von den Ver- 
hältnissen selber erzwungen worden ist. Die Staatsmaschine, 
die man zu konstruieren versucht hatte, funktionierte nicht. 
Im Lauf des Winters 1920 auf 1921 waren die Einwohner der 
russischen Städte dem Hunger und Elend preisgegeben. Die 
Bauern waren über das System der Zwangsabgaben empört 
und versteckten ihre Vorräte. Die Reserven des Staates 
waren erschöpft, und trotz aller Nachforschungen konnte man 
nicht alle Vorräte, die sich in Privathänden befanden, aui- 
finden. Die Nep war ein besseres Mittel als die bewaffnete 
Macht, die Bauern zu veranlassen, ihre Erzeugnisse auf den 
Markt zu bringen und gleichzeitig die versteckten Vorräte 
wieder ans Tageslicht zu befördern. Am 21. März 1921 
wurden die Zwangsabgaben von einer Naturalsteuer abgelöst, 
die je nach der Größe der Güter und Ernte abgestuft war, 
die aber nicht wesentlich über 10 Prozent betragen sollte. Die 
Bauern erhielten das Recht, den Überschuß ihrer Erzeugnisse 
gegen andere Waren auf dem lokalen Markt oder durch die 
Genossenschaften abzusetzen. Indessen scheint es, als ob 


diese Naturalsteuer den Bauern teilweise mehr abgepreßt hat. 


als die Zwangsabgabe, denn im Jahre 1922 z. B. brachte die 
Steuer (Prodnalog) gegen 5,4 Millionen Tonnen Getreide ein, 
während 1920 die Zwangsabgabe nur 3,6 Millionen Tonnen er- 
zielte. Die günstigen Wirkungen der Änderung des Zwangs- 
abgabesystems sind in gewissen Gegenden auch zum Teil 
durch die willkürlichen Steuern vernichtet worden, die alle 
möglichen lokalen Institutionen eingetrieben haben. So zeigt 
ein kürzlich erschienener offizieller Bericht, daß im Gouverne- 
ment Altai im Jahre 1922 die Sowjets der Städte und Dörfer, 
das „Komitee für gegenseitige Hilfe“ usw. 155 ungesetzliche 
Steuern eingetrieben haben. Der Rat der Volksbeauftragten 
hat soeben Maßregeln gegen diese Zusatzbesteuerung er- 
griffen und hat bestimmt, daß en Bauern nur eine „einzige 
Steuer“ abverlangt werden soll, die in natura oder in Waren 
je nach den örtlichen Verhältnissen bezahlt werden kann. 


Wirtschaftliche Tagesiragen. 


Der Vorstand des Reichsverbandes der Deutschen Industrie 
war vor kurzem in Berlin zu einer Sitzung zusammengetreten. 
Außerhalb der Tagesordnung fand zunächst eine Aussprache 
über die wirtschaftlichen Tagesfragen statt, an der sich, von 
Herrn Geh. Bergrat Dr.-Ing. h. c. Hilger, in dessen Hand 
vertretungsweise der Vorsitz lag, begrüßt, auch der Herr 
Reichswirtschaftsminister Dr. h. c. Koeth beteiligte. 

Der Herr Reichswirtschaftsminister führte einleitend aus, daß 
es schon besser gewesen wäre, wenn die jetzt eingetretene 
Krisis schon früher unter günstigeren Verhältnissen über 
Deutschland gekommen wäre. Mit den entschiedensten Mitteln 
müsse nun versucht werden, diese Krisis zu überwin- 
den, die erforderlichen diktatorischen Maßnahmen sollen 
iedoch im Einvernehmen mit den beteiligten Kreisen erlassen 
werden. Vor allem gelte es, de Ausfuhrhochwertiger 
Massenprodukte zu fördern. Im Vordergrunde stehe 
jedoch die Notwendigkeit der Schaffung wertbestän- 
diger Zahlungsmittel, welche die Voraussetzung zu 
einer genauen Kalkulation bilden. Die jetzt angestrebte Zwi- 
schenwährung komme nur für den inneren Verkehr in Frage. 
Die Güter, die man vom Auslande brauche, müßten durch ver- 
mehrte Ausfuhr bezahlt werden. Es müsse also mehr gearbeitet 
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werden. Man verlange mit Recht die Säuberung der Betriebe 
von unproduktiven Elementen, dadurch wachse aber die Zahl 
der Arbeitslosen, deren Ziffer schon jetzt nicht unbeträchtlich 
sei. Hier liege die schwierigste Frage. Die Devisenbeschaf- 
fung, das Verhalten zu khein-kuhr und die gewaltige Arbeits- 
losigkeit seien die drei Punkte, die bei allen zu ergreifenden 
Maßnahmen in erster Linie zu berücksichtigen seien. 

Anschließend wandte sich der Minister noch der Kartell- 
verordnung zu. Er habe sich zu ihr entschlossen, da eine 
Regelung der Kartellfrage durch die Verhältnisse geboten er- 
scheine. Seine Meinung über die Kartelle gehe dahin, daß sie 
unter allen Umständen erhalten werden müßten, daß aber eine 
gewisse Säuberung und eine wesentliche Umstellung in ihien 
Aufgaben und Ideen erforderlich sei. Die Preispolitik der Kar- 
telle dürfte nicht dahin führen, daß die Preise nach dem am 
ungünstigsten arbeitenden Werk bestimmt werden. Durch eine 
vernünftige Preispolitik werde es möglich sein, stabile Verhält- 
nisse zu schaffen und damit auch Spielraum für die Freiheit das 
einzelnen Unternehmers. Es sei seine Absicht, zu einer Sanie- 
rung und Weiterentwicklung des Kartellwesens zu kommen. 
und in diesem Sinne werde das Gesetz gehandhabt werden. 

Dr. Bücher berichtete über den Aufbau der Renten- 
bank und im Zusammenhang damit über die Ausgabe der bis 
zum Frscheincn der Rentenmark als wertbeständiges Zahlunes- 
mittel vorgesehenen kleingsstückelten Goldanleihe. Redner 
wies die in offiziösen Auslassungen gegen die an der Gründung 
der Rentenbank beteiligten Wirtschaftskredite erhobenen Vor- 
würfe wegen des verspäteten Erscheinens der Rentenmark in 
ausführlicher Darstellung der tatsächlichen Verhältnisse zu- 
rück. Die Diskussionsredner waren mit dem Berichterstatter 
der Auffassung, daß die Regierung den Versuch mache, die 
Unterlassungen, für die sie selbst die Verantwortung tragt, 
der Wirtschaft zur Last zu legen. Die Stärke der Renten- 
bank liege in der Begrenzung ihrer Mittel, und alle Versuche 
zur Uberschreitung der durch die Verordnung vom 15. Oktober 
festgelegten Höhe der dem Reiche zu gewährenden Kredite 
müßten abgelehnt werden. Der Verwaltungsrat der Rentenbank 
müsse gegebenenfalls die Folgerungen aus der sich hieraus 
ergebenden Sachlage ziehen. 


Von der Leipziger Technischen Messe. 

In der Generalversammlung der Leipziger Messe- und Aus- 
stellungs-A.-G. (Technische Abteilung des Meßamts) am 
22. November wurde die Satzung insofern geändert, als an 
Stelle eines Aufsichtsrats-Vorsitzenden ein dreiköpfiges Prä- 
sidium gewählt wurde. Es besteht aus dem Leipziger Ober- 
bürgermeister Dr. Rothe, dem Vorstand des MeBamts 
Dr. jur. et phil. Raimund Köhler und dem Bankier Hans 
Kroch. Weiterhin wurden zum Aufsichtsrat hinzugewählt: 
Geh. Kommerzienrat Schmidt, Vorsitzender der Leipziger 
Handelskammer und Inhaber des Bankhauses Hammer 
& Schmidt, der Vorsitzende des Reichsverbandes der Deut- 
schen Industrie Dr.-Ing. Sorge, M. d. R., der Leipziger 
Stadtverordnete Fabrikbesitzer Julius Kraus e, der General- 


direktor der Deutschen Werke A.-G. Henrich und der 


Geh. Regierungsrat Artur Norden, Ministerialrat im 
Reichsfinanzmin:sterium. Es wurde davon Kenntnis genommen, 
daß der für die Schwerindustrie bestimmte Neubau 
der Leipziger Messe- und Ausstellungs-A.-G. auf der Leip- 
ziger Technischen Messe gute Fortschritte macht. 


+ 


Das Mitteldeutsche Braunkohlensyndikat plant eine groß- 
zügige Ausstellung der Braunkohle bzw. der zu ihrer Gewin- 
nung und Verarbeitung dienenden technischen Einrichtungen 
auf der Leipziger Messe, um das Interesse an der Braunkohle 
zu wecken, deren Wichtigkeit in weiten Kreisen noch nicht 
genügend bekannt ist. Die dazu nötigen Einrichtungen sollen 
bis zum Herbst 1924 auf dem Ausstellungsgelände der Tech- 
nischen Messe geschaffen werden. Eine Vorausstellung wird 
das Syndikat aber bereits zur kommenden Leipziger Früh- 
jahrsmesse (2.8. März 1924) in seinem Gebäude am Nord- 
platze einrichten. 


Was Deutschland auf der Wiener Frühlahrsmesse 1924 bringt. 

Die Beteiligung des Auslandes zur Wiener Frühjahrsmesse 
dürfte sich, nach den bisher vorliegenden Anmeldungen zU 
schließen, noch lebhafter gestalten als bei den vorigen 
Messen. Fs haben bisher Aussteller aus neun fremden Staaten 
ihre Beteiligung angemeldet. An der Spitze steht, wie bei der 
vorigen Herbstmesse, Deutschland, das bis jetzt in 15 von 


billiger 


20. Dezember 1923 


Ausweis der Deutschen Relchsbank. 


Vom 15. November 1923 (Millionen Mark). 


Aktiva: 1. V. 8%% Preuß. Konsois. . . 

Metall 2 5 570 1066) 8% Preuß. Konsuls 
Davon Gold 467 ( C0 b% Mexikaner. . . . 
Kassenscheine . i 1 996 264 991 181 ( 51113) Neu-Gulnen 

Noten and. Banken 1 888 242 494 a.. ‘s’ 
Wecksel u. Schecks 89 529 577 253 768 (174 884) d han tung. 
Disk. Schatzanw. 189 801 468 167 415 (5.8 949) Deutsche Bank. . . . 
Lombardforderungen 535 714 636 536 ( 15555) Uiscont o 
Effekten 8 901 495 455 Ve Brasilbannk 
Sonstige Aktiva 18 792 490 714 433 ( 86 252 Asiatenbank kk 
5 . v „ 1 d * 

: . amburg-Ameriks-Linie . 

„ 60 f 15 Norddeutscher Lloyd 

* e 8 P 18. 

Notenumlauf 92 844 720 743 081 en re n 

Reichs- u. Staatsguth. 72 457 230 512 738 (41 CH nzsbure inder 

Privatguthaben 57 095 366 904 039 (1.0 40) Bif Nürnberg. . . 

Sonstige Passiva 28 268 987 366 704 ( 83 640) Bergmann Elektrizität Pe} 


Gegen die vorige Woche ist der Umlauf an 
Banknoten um 74 Trillionen auf 93 Trillionen 
gestiegen. Der Goldbestand ist unverändert 
geblieben. Bei den Darlehnskassen hat sich die 
Summe der ausstehenden Darlehen um 0, 2 auf 
2 Trillionen vermindert. Der vorstehende Aus- 
weis ist der letzte, weleher unter dem Einf lusse 
der Diskontierung von Reichsschatzanweisungen 


Dalmler 


Deutsche Erdöl . . . 
Deutsche Kall 
Dyuamit Nobel 
Elberfelder Farben 


stand. Merklich stiegen 1 di ni 
Handelswechseln. E SES Enge in Gelsenkirchener Berg 
Ku CR Goldschmidt `, . . . ». 
ER HauuoverMasch. Egestorff 
3. 12. 23: 10. 12. 23: Har pener Bergbau 
(In Milliarden Prosent)  Jiöchster Farben 
6% Reichsanleihe . 240 51 Humboldt Maschinen 
4% Reichsanleihe . 1 200 590 Kall Aschersleben 
215% Keichsanleibe . 1 000 275 Klöckner-Werke 
2: Reichsanleihe . . 5 250 1 500 Kölu-Kottweil 


den 35 Branchengruppen der Messe mit Anmeldungen vertreten 
ist. Man wird u. a. sehen: Nürnberger Galanteriewaren, 
Lederwaren und Reiseartikel aus Offenbach und Frank- 
furt a. M., Thüringer Spielwaren, Elektroartikel aus Wort, 
temberg, sächsische Maschinen und Wirkwaren, Vogtlän- 
dische Webereiartikel, Pforzheimer Bijouterie, Bureau- 
artikel und Galalith aus Hamburg, Berliner Maschinen und 
Schuhe, Raucherartikel, Gold-, Silber- und Schmuckwaren so- 
wle Bekleidungsartikel von Münchener Firmen. Aus dem Ruhr- 
gebiet stellt u. a. eine Elberfelder Firma Malerschablonen aus. 


e © 
Kleitte Gatidelsuactiricitten 
Kabelwerk Oberspree. 

Eng verbunden mit der Entwicklung der Starkstromtechnik 
ist die Entwicklung der Kabel. Eine führende Stellung in diesem 
Fabrikationszweige nimmt das Kabelwerk der AEG in 
Oberschöneweide ein, das unlängst auf ein fünfund- 
zwanzigjähriges Bestehen zurückblicken konnte. Als dieses 
Werk, das unter dem Namen Kabelwerk Oberspree wohl jedem 
Elektrotechniker bekannt ist, errichtet wurde, beanspruchte es 
einen Raum von 90 000 Quadratmeter. Heute beträgt die voll- 
ausgenutzte Grundfläche mehr als 220 000 Quadratmeter. Wie 
G. A. Fritze im Oktoberheft der „AEG-Mitteilungen“ ausführt, 
hat kein anderes Werk des In- und Auslandes zu gleichen Zeiten 
Kabel für gleich hohe Spannungen geliefert und in Betrieb wie 
das Kabelwerk Oberspree. Ursprünglich wurden Kabel bis zu 
etwa 3000 Volt hergestellt; jetzt stellt man Kabel bis zu 
Spannungen von 50 000 Volt her. 


Zur Börsenlage. 

Der Geldmarkt hält sich im Vordergrunde. Zwar ist die 
Bewegung der Zinssätze selbst, nach den lebhaften November- 
tagen, im laufenden Monat auch weiterhin ruhig geblieben, 
aber die Lage ist nach wie vor interessant, und die Gegen- 
Sätze stehen sich unvermittelt gegenüber. Auf der einen 
Seite haben wir an der Börse denkbar niedrigste Geldsätze, 
während draußen Geld kaum zu haben ist. Der Satz für 
Börscngeld ist nun bis auf ein Achtel Prozent pro Tag ge- 
sunken, während man auf dem Höhepunkte der Bewegung im 
Monat November bis 35 Prozent pro Tag hatte anlegen 
müssen. Jetzt hat sich eine große Spannung zwischen den 
Sätzen des freien Marktes und dem Reichsbankdiskont heraus- 
gebiklet. An der Börse ist zurzeit Geld kaum anzubringen. 
Die Gekdhausse ist hier zunächst vorbei. Einzelne weiter- 
blickende Leute haben im vorigen Monat und teilweise auch 
noch im Dezember mit ihren Dispositionen viel Glück gehabt. 
Sie haben bei den ersten Anzeichen der großen Geldverstei- 
fung rasch entschlossen ihre Efickten abgestoßen und den 
Erlös ausgeglichen. Sie haben also von der Zinsbewegung 
entsprechenden Nutzen gehabt, sie waren schließlich in der 
ge, nicht nur ihre Effekten zu einem Drittel und noch 
zurückkaufen, sondern auch überhaupt von der 
Markbesserung profitiert. Das hat sich herumgesprochen, und 
nun haben andere Leute dasselbe Experiment unternommen. 


Deutſeihe Export · Revue 


4% Preuß. Konsols 


Schwartzkopf! Maschinen 
Chemische Albert 


Deutsch. Luxemburger ; : 


Fraustadt Zucker . - - . 


4853 
3. 12. 23: 10. 12. 23: 3. 12. 23: 10. 12. 23: 
(In Milllarden Prozent) (In Milliarden Prozent) 
1 300 450 Laurahütte E a a 22 500 17 500 
850 276 Loewe 22 000 23 500 

2 250 780 Mannesmann. 40 000 31 500 
81 000 59 000 Maschinen Kappel 13 000 10 000 
10 500 7 100 Oberbedarl . . . 2. 0. 24750 18 000 
41 000 86 000 Caro. 25 000 22 000 

3 200 3 000 Orens teln 13 000 13 000 
10 300 9 500 Phoenini nds... 42 000 38 
16 750 16 500 Pintsch e e D D e . e =s G — 

30 000 19 500 Rosenthal Porsellan . 32 000 22 500 
85 000 68 000 Sarotti E ae a rn 1750 2 100 
43 250 37 500 Schuck ert.. 43 000 36 000 
10 250 8 600 Siemens Glas 9 12 000 14 500 

6 400 6 500 . Stettiner Vulkan . S 27? 00 26 000 
10 500 8 600 Leunbard Tietz. . . . 3 500 3 000 
21 000 22 500 Varsiner Papier 4 200 4 300 
27 500 22 000 Glanzstoff. s e 74 000 65 000 
13 500 9 009 Vortländer Maschinen . . — 2 000 
10 250 8 500 Wanderer. . are an 11 000 13 000 
55 000 36 000 Wickiog . . ... — B — 

3 500 8 300 Zeitzer Maschinen . . 28 800 20 000 
61 000 49 000 Zellstoff Waldhof . . 8 000 7100 
9095 on Dovisen und Noten: 

9 000 7 800 Holland. . . 2 2...» 1 576 050 1 596 000 
25 200 20 800 Brüssel š 193 515 194 485 
23 000 22 000 Schweden . 1 097 250 1 110 770 
65 900 52 500 Itallen. 181 545 182 455 
18 000 13 500 New Vork ; 18 154 500 18 345 750 
— 0 80 000 London 4 189 500 4 210 500 
89 000 70 000 Paris è era 225 435 220 550 
19 500 15 000 Schweis . . 2x. 0... 728 175 733 830 
30 000 27 250 Rumänen - Noten 25 985 20 449 
18 750 16 500 Polen- Noten (1 243 T) (975 T) 
— 0 54 000 Spanien (Madrid). 546 690 516 630 
10 250 8 500 pese tas 546 690 546 630 


Nur daraus erklären sich die Effektenverkäufe der letzten Zeit. 
Wieder andere haben Wertpapiere abgestoßen, um überhaupt 
liquid zu sein. Man will flüssig bleiben, denn wir befinden 
uns in einer Übergangszeit, wo jeder Tag Überraschungen 
bringen kann. Auf der andern Seite begegnet uns in der 
Geschäftswelt ein enormer Geldbedarf, der sich aus ver- 
schiedenen Gründen erklärt. Die Geschäftswelt hatte all die 
Zeit hindurch nach dem Schlagworte gehandelt: Los von der 
Papiermark, hinein in die Sachwerte! Man hat also Substanz 
zusammengetragen, teilweise auch unter Benutzung von Mark- 
krediten. Nun kam mit einem Male der Umschlag. Mit der 
Diskontierung von Reichsschatzanweisungen bei der Reichs- 
bank mußte Schluß gemacht werden. Damit hörte eme 
Hauptgeldduelle zu fließen auf. Die Markbesserung setzte ein. 
Das Geschäft ging immer langsamer, weil die Kaufkraft des 
Volkes mit den erhöhten Goldpreisen erstickt worden war. 
Die Spesen liefen aber weiter. Dazu kamen die erhöhten 
Steuerforderungen. Nun mußte sich die Geschäftswelt auf 
die Suche nach Geld machen. Jetzt aber zeigte sich, wie arın 
an Kapital Deutschland geworden ist. Auch mäßige Beträge 
an Kredit waren nicht aufzutreiben, weil der Industrie- und 
Handelskredit eben einen anderen Charakter trägt als der 
Börsenkredit. Unter dem Zwange dieser Verhältnisse mußte 
die Geschäftswelt ihre Substanz angreifen. Insbesondere sind 
Effekten, Goldanleihe, Dollar-Schatzanweisungen, Devisen und 
Noten verkauft worden. Diese Konstellation hat der Berichts- 
woche ihren Stempel aufgedrückt. Gegen Schluß aber trat 
an der Börse eine Beruhigung ein. Die Märkte schienen 
gereinigt zu sein. Zu den allerdings stark ermäßigten Kursen 


zeigte sich Aufnahmeneigung. 


ATRAX- 


In- und Auslands- 
Patente angemeldet 


Das Kaleidoskop-Plakal 
Die neueste Lichtreklame 


Alles bleibt wie gebannt am Schaufenster 


stehen, wo das prachtvolle 
Farbenspiel des Reklamoskops aufleuchtet. 
Der im Lichtbild gezeigte Artikel wird mit 
einem Schlage für jeden Passanten zum be- 
gehrenswerten Gegenstande / Elegant » Billig 
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Spielzeug und kunstgewerbliche Arbeiten für den Weihnachtstisch. 


Spielzeug. 
Von A. Matzdoriff. 


iei können wir unseren Kleinen in 

diesem Jahr nicht auf den Weih- 

nachtstisch legen, aber eine kleine 
Freude suchen wir ihnen doch zu berei- 
ten. Unsere Geschenke sollen sie beim 
Spiel gleichzeitig un- 
terrichten; ohne daß 
das Kind sich dessen 
selbst bewußt wird, 
lernt es durch Zu- 
sammensetzen des 
Globus sehr leicht 
Geographie. Es sucht 
die Länder zusam- 
men und prägt sich ` 
die Form der Erd- 


teile unwillkürlich 
ein; es liest die Na- 
men der Städte, 


Flüsse und Gebirge, 
und viele bleiben in 
seinem Gedächtnis 
haften, und in der 
Schule freut es sich, 
das vom Lehrer Vor- 
getragene leicht be- 
greifen zu können. = 
Lernen durch Spiel. 

Wir haben uns als 
Kinder unseren Luft- 
drachen aus Zei- 
tungspapier in primi- 
tivster Form selbst 
hergestellt, denBind- 
faden schenkte uns 
Vater, und wenn er dann noch mit uns 
auf die Wiese ging, um den Drachen 
steigen zu lassen, so war das Glück und 
die Freude groß. Heute wünscht der 
kleine Mann sich einen Aeroplan. Der 
Propeller wird. durch kräftig gespannte 
Gummibänder angetrieben, und pfeil- 


Zusammensetzbarer Globus. 


geschwind steigt der Apparat auf. So 
wird die Lust für den Luftfahrsport früh- 
zeitig angeregt, und der Knabe sucht in 


seinem Spiel nach weiteren Verbesse- 


rungen seines Luftseglers. Es bleibt ja 
nicht die ständige Freude am Spielzeug, 
stets muß Abwechslung sein. Mit heiß 


seröteten Wangen sitzen die Kinder vor 


Spielzeug: > Aeronlaü 
dem neuen Spielzeug und probieren 
seine höchstmögliche Leistung aus. 
Der Propeller muß unbedingt getrieben 
werden und wehe den Gummibändern, 
wenn sie durch zu kräftiges Anspannen 
reißen und ersetzt werden müssen. Die 
erste Freude ist bekanntlich die Unter- 
suchungsfreude! Der Knabe muß ge- 
nau wissen: wie ist die Technik des 
neuen Geschenks, womöglich abbauen 
und wieder neu konstruieren. Ich bin 
zwar kein Junge, aber als ich das erste 
Fahrrad erhielt, baute ich beide Räder 
ab, untersuchte die Kugellager und setzte 
das Ganze zum Staunen meiner Jungen- 
freunde wieder tadellos zusammen. 
Als spater einmal der Mantel des einen 
Rades erneuert werden mußte, brachte 
ich selbst das abmontierte Rad in die 
Fabrik, und die Arbeiter lobten mich ob 
meiner Tüchtigkeit. 


Im späteren Leben kommt Handge- 
schicklichkeit sehr zustatten, und nicht 
früh genug kann das Kind zur Selbst- 
hilfe angeleitet werden. Ist einmal 
etwas gelungen, so kommt das Kind 
dann von selbst mit Freude auf neue 
Ideen. Wie oft sind nicht durch einen 


glücklichen Zufall aus kindlichen Ver- 
suchen neue Wege für Verbesserungen 
und Neu-Erfindungen entstanden. Der 
erwachsene Mann versucht später, was 
ihn als Kind beschäftigt und angeregt 
hat, zu lösen, um weiter im Spiel zu 
kommen. — Duch Spiel der Technik 
Anregung zum Fortschritt. 


Nach der Scheibe schießen übt das 
Auge, macht den Arm ruhig und die Hand 
sicher. Die sogenannte Windbüchse ge- 
stattet diese Übungen auch im Zimmer. 
Eine praktische Zielscheibe ist auch 
vorhanden. Welche Freude erregt es, 
wenn das Ziel, der Mittelpunkt der 
Scheibe, getroffen ist. Wer das Zen- 
trum trifft, erhält den 
8 Schützenpreis, 
beim Anschlagen auf 
die Ränder fällt 
jedesmal eine runde 
Klappe, hierfür wird 
ein zweiter Preis 
verliehen. 

Viel Freude und 
Zeitvertreib ' macht 
einGesellschaftsspiel, 
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3 Es das auch von Er- 
3 wachsenen gespielt 
f Ze 7) werden kann. Eine 
= | leichte Holunder- 

mmarkkugel wird 


durch den Luftzug. 
welcher durch den 
Druck auf einen 
Gummiball entsteht, 
zum Rollen gebracht. 
Sie muß in bestimm- 
ten Vertiefungen lie- 
gen bleiben, und viel 
Spaß bereitet die 
Verhinderung des 
richtigen Kugelfalles. 

Die Technik eines 
Ballspielfängers ist 
auch sehr hübsch in 
Form und Ausführung. Es wird am Griff 
gezogen, so daß sich die dünne gewölbte 
Metallfeder nach unten biegt; dadurch 
fliegt bei einem Nachlassen der Ball boch 
in die Luft, und das geschickte Kind ver- 
sucht, den Ball im Trichter aufzufangen. 


26. Dezember 1923 


Spielzeug — 


Kugelspiel. 
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Kunstgewerbliche Handarbeiten. 


Körbchen und Teepuppen. 
Eine hübsche Neuerung auf dem Ge— 
biete der kunstge werblichen Arbeiten sind 
die praktischen und geschmackvollen 
Körbchen der Kunstgewerblerin Amalie 
Krüger. die sich dieser Spezialität mit be- 
sonderer Liebe widmet. Sie flechtet zier- 
liche offene und geschlossene Körbchen, 
die sie mit gutem Geschmack und viel 
Geschick für den Nähtisch und die ge- 
deckte Tafel herrichtet. So bilden die 
Körbchen eine durchbrochene Umrah- 
mung für farbige Glasteller und Glas- 
Schalen, die zur Aufnahme von Obst und 
Backware bestimmt sind. Die Glasbehäl- 
ter sind abwaschbar und erweisen sich in 
dieser freundlichen Aufmachung vielfach 
verwendbar, besonders. wenn es sich um 
Körbchen mit Bügeln handelt. Amalie 
Krüger schmückt ihre Körbchen mit bun- 
ten Glasperlen aus, die sie zu Blumen 
und Ornamenten verarbeitet. Die Körb- 
chen sind sauber abgefüttert und in ihrer 
einfachen ansprechenden Art ebenso reiz- 
voll wie die Stiel-Teepuppen der ge- 
schickten Künstlerin. Ihre Puppen beklei- 
det sie mit bauschigen Köcken und 
Spitzentaillen aus farbenfreudigen Stoi- 
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Kunstgewerbliche Handarbeit: 


3000-P. S.-Einschrauben-Motorschifi. 

Von der Deutschen Werft, Hamburg, 
wurde das für die Reederei W. Wilhelm- 
sen. Kristiania, erbaute Einschrauben- 
Motorschiff „Tampa“ von 6200 t zur Ab- 
lieferung gebracht. Sein Hauptmotor von 
mehr als 3000 P. S. ist der größte Diesel- 
motor, der von einer deutschen Werft 
zur Ablieferung gebracht worden ist. 

Das Schiff ist im Maschirenraum und 
an Deck durchweg mit elektrischen Hilfs- 


Körbchen. 


Technische Neuheiten. 


maschinen ausgerüstet und erreicht eine 
Geschwindigkeit von 13 Seemeilen in der 
Stunde. In Verbindung mit einem von 
der Deutschen Werft für Viertakt- 
maschinen zum erstenmal zum Einbau 
gebrachten Frischluftgeb:äse stellt dies 
einen besonderen Fortschritt im Bau von 
scegehenden Motorschiffen dar. Durch 
diese Konstruktion kann die Leistung 
von Viertaktmaschinenanlagen um 20 bis 
30 Prozent erhöht werden. Das Wesen 


‘eintritt, 


fen. Die lächelnden Gesichter umrahmt 
sie mit seidenen Schutenhüten oder setzt 
ihnen kunstvolle Frisuren auf, die sie mit 
seidenen Bändern und Kämmen oder 
Pfeilen schmückt. - 


Muffelarbeit, 
eine neue Technik. 


Eine neue Art von Hausarbeit, die so- 
genannte Muffeltechnik, zeichnet sich 
durch ihre besondere Farbenfreudigkeit 
und ihre eigenartige Wirkung aus. Puffs, 
würfelförmige Kissen, Beutel, Pantoffeln, 
Schals, Mützen, allerlei bunte Woll- 
sachen sind in dieser reizvollen Technik 
hergestellt. Sie ist der neuen Richtung 
sehr günstig, denn gerade die großzügigen 
Ornamente wirken in der schweren Muf- 
fclarbeit ganz besonders originell. Breite 
Flächen können in starken Farben her- 
vortreten, doch kommen auch kleine 
Muster zur Geltung. Die Muffeltechnik 
ist leicht zu erlernen und hat den sehr 
praktischen Vorteil, daß man alle mög- 
lichen Fadenreste in Wolle, Seide, 
Baumwolle verwerten kann, Sie ist da- 
her auch eine wenig kostspielige Be- 


| schäftigung. 


Muffeltechnik. 


der Einrichtung besteht darin, daß nicht 
nur das Luftgewicht in den Arbeits- 
zylindern für den Verbrennungsprozeß 
erhöht wird. sondern auch die nach 
jelem Arbeitshub in der Maschine ver- 
bleibenden Verbrennungsgase restlos 
entfernt werden, wodurch nicht nur eine 
Verringerung des Breunstoffverhrauches 
sondern auch eine wesentlich 
vollkommenere Verbrennung als bei allen 
bisher ausgeführten Diesel-Maschinen. 
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Elektrischer Heißwasser-Speicher. 


Das stete Vorhandensein von warmem 
Wasser für Wasch- und Badezwecke 
oder doch wenigstens die Möglichkeit. 
solches in kürzester Zeit zu erhalten, ist 
für Arzte. Zahnärzte. Krankenhäuser, 


Elektrischer Heißwasser-Speicher. 


Verbandstuben usw., aber auch für 
Friseure und ähnliche Betriebe von der 
größten Wichtigkeit. Der elektrische 
HeißBwasserspeicher der Siemens-Elektro- 
wärme G. m. b. H. in Dresden-A. erzeugt 
heißes Wasser und bewahrt es ohne 
praktisch nennenswerte Wärmeverluste 
während längerer Zeit auf. Er bietet die 
Möglichkeit, entweder einen billigeren 
Nachttarif auszunutzen durch langsames 
Hochheizen des Wassers (den gesamten 
Speicherinhalt in etwa 8 Std. auf 85° 
Celsius), so daß das warme Wasser 
tagsüber zur Verfügung steht, oder durch 
einen Drehschalter die Heizelemente so 
zu schalten. daß auch in kürzerer Zeit 
Warmwasser geliefert werden kann. Der 
eigentliche zylindrische Wasserbehälter 
jst zum Schutze gegen Wärmeverluste 
von einer sehr guten und starken Iso- 
lation umgeben Der Außenmantel ist 


vernickelt und hochglanzpoliert. Der 
WasserausfluB geschieht aus einem 
schwenkbaren Auslaufrohr. Der Zufluß 


des kalten Wassers, das von unten her 
das warme Wasser aus dem Behälter 
herausdrückt. läßt sich durch einen Re- 
gulierhahn nach Wunsch einstellen. Der 
Speicher kann mit oder ohne Misch- 
batterie geliefert werden. Der Heiz- 
körper besteht aus zwei Tauchsiedern, 
die durch einen Drehschalter einzeln 
oder zusammen eingeschaltet werden 
können. Die Elemente können leicht aus- 
gewechselt werden, ohne den Wasser- 
inhalt ablassen zu müssen. Der selbst- 
tätige Temperaturregler schaltet den 
Strom bei Erreichen der eingestellten 
Temperatur aus und bei Unterschreiten 
dieser Wärmegrenze von selbst wieder 
ein, wodurch eine sehr bedeutende Strom- 
ersparnis erzielt wird. Cr. 


Der Fernsprechtisch „Pufu“. 


Schon so mancher wird das auf seinem 
Schreibtisch befindliche Telephon als 
störend empfunden haben, da es Raum 
wegnimmt. Dabei handelt es sich hier 
um einen verhältnismäßig kleinen Appa- 
rat und um eine Inanspruchnahme von 
nur sehr wenig Raum. Unangenehmer 
werden die Verhältnisse, wenn es sich 
um noch kompliziertere Einrichtungen 
handelt. wie sie z. B. in manchen Berufen 
oder für die Leiter großer technischer 
und kaufmännischer Bureaus unentbehr- 
lich sind. Da müssen auf dem Schreib- 
tisch noch Schaltapparate angebraclit 
werden. die, sobald man auf den ent- 
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echenden Knopf drückt. chne weiteres 
die Verbindung mit einem anderen Raum 
selbsttätig herstellen, des weiteren ist 
eine Uhr erwünscht, um bei Fern- 
gesprächen die Zeit kontrollieren zu 
können. Man hat nicht jede Anschlus- 
nummer und jeden Fernruf im Kopf: das 
macht Listen. Tabellen oder sogar Kar- 
totheken nötig. Will man alles dieses 
und vielleicht noch verschiedenes an- 
dere auf dem Schreibtisch aufstellen. so 
wird dadurch derart viel Raum bean- 
sprucht, daß bald für den eigentlichen 
Zweck dieses Möbels, nämlich Gelegen- 
heit zum Schreiben zu bieten, kein ent- 
sprechender Platz mehr zur Verfügung 
steht. Diesem Übelstand abzuhelfen, ist 
nun der Fernsprechtisch , Pufu“ bestimmt. 
der von der Frankfurter Privat-Tele- 
phon-Gesellschaft m.b.H. in Frankfurt 
a. Main. Rahn.hofstraße 4, hergestellt 
wird und in mancherlei Größen und Aus- 
führungen geliefert wird. Er läßt sich 
also der Eigenart jedes Betriebes: an- 
passen. Der „Pufu“ steht auf vier 
Rollen. so daß er bequem an jeden 
Schreibtisch herangerollt werden kann. 
In seinem Kasten ist Platz genug für eine 
Kartothek, für Akten usw. usw. Er ent- 
hält das Telephon sowie sämtliche Ver- 
bindungsknöpfe. eine elektrische Uhr, die 
von der Zentraluhrenanlage des Hauses, 
an die sie angeschlossen wird, reguliert 
werden kann, usw. usw. Des weiteren 
ist ein kleiner Schalthebel vorgesehen. 
Er dient dazu, an der Eingangstür ein 
Transparent mit der Aufschrift „Nicht 
eintreten“ aufleuchten zu lassen, sobald 


Störungen nicht erwünscht sind. Der- 
artige Störungen können aber auch 
durch das Telephon bewirkt werden. 


Auch dieses läßt sich daher derart ab- 
stellen, daß die Glocke oder der Summer 
nicht mehr anrufen. Dann leuchtet gleich- 
zeitig eine rote Lampe auf, die daran 
erinnert, daß der Anruf abgeschaltet ist. 
Besondere Einrichtungen ermöglichen es, 
die Gespräche, die von anderen Teilen 


„Pufu‘‘, der fahrbare Fernsprechtisch. 


des Hauses aus geführt werden, anzu- 
hören und zu überwachen, so daß der 
Chef stets weiß, was vorgeht. Mit Hilfe 
weiterer Tasten können Boten gerufen 
werden, eine Sechsminutenuhr kontrol- 
liert die Dauer der Ferngespräche. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des ‚Echo‘ und der .‚Export-Revue‘: Dr. Emil 


Schultz, 
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Entstaubungsapparat „Saugling“. 


Fine der unangenehmsten und undank- 
barsten hauswirtschaftlichen Arbeiten ist 
die Entfernung des Staubes aus Polster- 
möbeln. Betten. von Bildern und 
Schränken, von Parkett und Teppichen. 


Entstaubungsapparat „Saugling“. 


Undankbar vor allen Dingen deshalb, 
weil schon nach kurzer Zeit wieder eine 
neue feine Staubschicht zu bemerken ist. 
Dies liegt daran. daß bei dem bisherigen 
Verfahren des Klopfens und Bürstens, 
des Staubwischens bzw. Zusammenkeh- 
rens die feinsten Staubteilchen aufge- 
wirbelt und der Luft beigemengt werden. 
Aus dieser scheiden sie sich allmählich 
wieder aus und lagern sich sodann 
wieder im Raum ab. Es wird also nur 
eine Umlagerung, aber keine wirkliche 
Entfernung des Staubes erzielt. Dies ist 
nur möglich durch Verwendung eines 
mechanischen Entstäubungsapparates. In 
richtiger Würdigung der gesundheitlichen 
Vorzüge dieser Staubsauger sind in den 
letzten Jahren eine große Anzahl solcher 
Vorrichtungen auf dem Markte er- 
schienen. Eine der neuesten ist der auf 
der obenstehenden Abbildung darge- 
stellte Vakuumstaubsauger „Saugling“ 
der A. Borsig G. m. b. H. in Berlin-Tegel. 
Er hat den Vorteil der grOoBen Hand- 
lichkeit und des leichten Ge- 
wichtes, da er nur etwa 38 kg 
schwer ist. Der „Saugling“ ist, wie 
alle ähnlichen Apparate, mit elektrischem 
Antrieb ausgestattet; er kann ohne weite- 
res an jede Steckdose der Lichtleitung 
angeschlossen werden. Sein Stromver- 
brauch hält sich mit etwa 0,17 kw in 
sehr niedrigen Grenzen. Die kräftige 
Wirkung des „Saugling“ ist begründet 
durch Anwendung der Doppel-Luft- 
turbine in Vereinigung mit einer 
durchaus einwandfreien und sach- 
gemäßen Konstruktion. Infolge seiner 
sinnreichen Durchbildung ist es möglich, 
auch unter Schränke sowie in die ent- 
ferntesten und unzugänglichsten Winkel 
der Räume zu gelangen, um somit den 
Staub tatsächlich restlos zu beseitigen, 
ohne auch nur ein Möbelstück von 
seinem Platze entfernen zu müssen. 
beraus einfach ist die Entleerung des 
Staubbeutels. Zu diesem Zwecke braucht 
man nur die vordere Klappe abzuschrau- 
ben und den Beutel an dem Handgriff 
herauszuziehen. Als Zubehör gehören zu 
dem „Saugling“ außer einer 8 m langen 
Zuleitungsschnur mit Steckern drei ver- 
schiedene Saugmundstücke, und zwar 
ein solches für Teppiche und Polster, ein 
Bürstensauger für Parkettfußböden und 
ein runder Bürstensauger für Wände. 
Decken, Bilderrahmen u. dergl. Cr. 


Anzeigenteil: T. Mae Manus, ~ 


Für den künstlerischen Teil: Hugo Matthias. Sämtlich in Berlin. — Druck: August Scher! O. m. b. H.. Berlin W. 
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Maſchinen fabrik A.-G. 
Seislingen⸗ Steig 28 B (Württemberg) 


CARL W. EGELING 


BERLIN W 63 
LEIPZIGER STR. 115-116 


Man verlange Preise und Katalog E. 
Techa'ss ie Messe 
Lenz g. Halte 13, Petr 40-47 


CARL A. F. MEYER, HAMBURG 
GROSSE BLEICHEN 23-27 
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VON EISENWAREN, HAUSSTANDS-ARTIKELN 
FERTIGWAREN, BAU-MATERIALIEN 


FEISTEL & PLUMP 


BERLIN-FRIEDENAU, MENZELSTRASSE 4 


EXPORT 
KURZ-, WIRK- UND GALANTERIE-WAREN, ARTIKEL FÜR BUREAU 
UND HAUSHALT, SPIELWAREN, REKLAME-ARTıKEL UND 
NEUHEITEN 
KOMMISSIONSWEISER EINKAUF 
' FOR AUSLÄNDISCHE HÄUSER ZU KULANTEN BEDINGUNGEN 


VERTRETER GESUCHT 


ADOLF W. ENGELKE 
HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 


liefert für Export als Spezialität 


Abteilung 1 
Eisen- und Stahlwaren 
Abteilung 2 
Papier und Papierwaren 
Abteilung 3 
Steingut, Glas, Porzellan 


+ ELEKTROTELHNISCHES MATERIAL +$ 


Jür Starkstrom 
FRANZ HAMMERSCHMIDT + COBURG 6 
Fabrik elektrorechnischerArtikel 


Drahtanschrift: Frans Hammerschmidt. 
ABC. Ceide 5 th edit on. Marc ni Code. 


Corto-Kamoras 


in Qualität unübertroffen 


Klapp 
Rollfiim - -Kameras 


Tropen- 


»CERTO« 


Fabrik photogr. Apparate 


Zur Leipziger Messe: Turnhalle U. Bedarfsartikel 6. m. b. H. 
Frankfurter Tor. Stand 67 u. 91 n.92 DRESDEN- ZSCHACHWITZ 
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E. H. Worlée & Co, Hamburg 


Gegründet 1851 Deichstrasse 52 Gegründet 1851 . 


IMPORT: 


Schellack, Copal, Dammar Gummi und Harz aller Art, Terpentinöl, 
Holzöl und sonstige Lackrohstofle. 


EXPORT: 
Abt. A: Chemikalien. ätherische Öle und 8 Schuhcreme, 
Seife, Siegellack, Farben, Lacke, Tinten, Schellack, Copal usw. 
Abt. B: Bleistifte. Bürsten, Linoleum, Wachstuch, Holzwaren, 
Goldleisten. 
Abi. C: Papiere, Buntpapliere, Ponpon 
D; ı! ianos, Musikinstrumente, Möbel, Uh 
Abt. E: Hüte, Textilien, Spielwaren, Fe 
3 Zahnärztliche Artikel, elektrische Artikel, Stahlwaren. 
Eigene Spedition 


Wir Gbernehmron den Biakaul für ersiklass, Häuser zu kulanion Bedingungen 


SPEISE- SENFMEHL 


e GEBRUDER BORN G. m. d. u., ERFURT — 


Wir übernehmen den 


Binkaul von Waren aller Art 
zu günstigen Bedingungen 
Beste Beziehungen zur Industrie 


Große Lagerräume vorhanden 
Erstklassige Reterenzen 


BLANKE à CO. HAMBURG 5 
Brennerstraße 11 


G 


"AKRUGER+FRIEDEBE 


BERLIN C- 25: DIRCKSENSTRASSE 57 
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Pulsschlag und Lebensalter. Die Zahl der page ist 
häufig auch bei ganz gesunden M:nschen ganz verschieden. 
Doch läßt sich das Gesetz aufstellen, daß der weibliche Puls- 
schlag immer schneller ist als der männliche und daß das 
Tempo des Pulses während der Dauer des Lebens sich immer 
mehr verlangsamt. Man kann sogar aus dem Pulsschlag eines 
Menschen sein Lebensalter berechnen. Bei neugeborenen Kin- 


‚dern hat der Puls in der Minute 160 Schläge, wenn es Mädchen, 


und 150, wenn es Knaben sind. Im Alter von 4—5 Jahren be- 
tragen die Pulsschläge bei Mädchen nur noch etwa 110, bei 
Knaben 100 in der Minute. Der durchschnittliche Pulsschlag 
des vollentwickelten Menschen beträgt zwischen 95 und 90. 
Frauen und -Männer in reiferem Alter haben 80 und 75 Puls- 
schläge in der Minute; bei alten Leuten beträgt der Pulsschlag 
meist nur 60 und 50. Bei alten Frauen wird diese Zahl nur 
PT! TTT 


Blei und 


Spezialität: Emaillierie 


Metallwerk Weißbach 
Dresden-A. 16, Pfotenhauerstr. 78-80 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterkästchen 
zur Verfügung 


aus Zinn, 


Das rn. 


Tuben, Spritzkorke 


Trade-Mark 
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selten unter 50 herabsinken, aber bei-alter Männern hat man 
die Verminderung der Pulsschäge unter 50 häufig beobachtet. 
Eine große Ausnahme ist es, wenn der Pulsschlag Napoleons 
im besten Mannesalter nur mit 44 Schlägen in der Minute an- 
gegeben wird. Als „Niedrigkeitsrekord“ wird der Fall eines 
alten, ganz gesunden Mannes erwähnt, der mit 87 Jahren selten 
mehr als 30 Pulsschläge in der Minute hatte, manchmal auch 
nur 27 und mit diesem Minimum noch 2 Jahre lang lebte. 

Eine schlaue Pflanze. Die brasilianische Mimose ist eine 
Pflanze, die wohl mit mehr „Intelligenz“ ausgestattet ist als 
irgendeine andere. Eine leichte Berührung oder eine plötz! 
liche S. örung, die sich ihr nähert, veranlaßt sie, die Blättet 
sofort zu schließen und ein Aussehen anzunehmen, als ob sie 
ganz verwelkt wäre. Grasende Tiere, die durch das lichte 
Grün der Blätter angezogen werden, fahren, wenn sie sich 


verzinntem Blei 


und bedruckie Tuben 


Exportanfragen an Metallwerk Weißbach 
Exportbüro, Hamburg 15, Spaldingstr.210-212 


Prospekte und Preislisten in allen Sprachen sowie Musterkästchen 
zur Ver.dügung 


Wages 4 Krauss G. m. U I. 


Export. Spezialität: 


Spitzen, Bänder, Gummi- 


band, Kordeln, Litzen, Hosen- 


träger, Sockenhalter, Gürtel 

in allen Qualitäten und 

Ausführungen. Auf Anfrage 

mit Mustern erfolgt Zusen- 

dung geeigneter Kollektion. 
Telegrammadresse: Seestern. Liebers Code 5 Ed. 


DALAND- WERK 


VICTORIA-WERKE NÄHFADEN- FABRIK 
LTE SER . | ERNST DAHLHAUS 
BADIO ELEKTRO APPARATE BARMEN, KAMPSTR. 20 u. 20a | 


Einkaufs- 
vertreter 


für Waren aller Art 
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VERLANGEN SIE "UNSEREN PROSPEKT 


auf Commissionsbasis 

Zarlrenz, 
Hamburg ıD 
Repsold trasse 16 

Referenz Deutsche Bank 
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HERSTELLER DER MARKE 


„DATAND“. 


OFFERTE AUF WUNSCH 


Elektromotoren und 
Dynamos 


Umformer. Messinstrumen’e, Theater-, Schul- und 
bh Heim-Kinoapparate, elektrische Bohrmaschinen. 


Eektrichtäts- Gesellschaft SIRIOS n AU 


Zur Messe in Le tisches Ausstellungs 
* gelände. A V. Stand 6 
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nähern, erstaunt zurück, denn die so saftig und frisch 13859 


ehenden Blätte i ötzli aus- Entscheidung. D | mi , | 

S A SE en plötzlich trocken und welk. Das Wasserbehälter * Be tim ne 
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Speise ab; versucht es aber trot dem Zuzuschnapgen a. ee? SE e Nach den Gründen 1 

i S das Weld des Olhändlers hätte Spuren von dessen Ge- 

n Ge- 


i scharfen werbe aufwei iü ächl: 
Dornen, mit denen der Stengel der Pflanze ausgerüstet ist. Fs Teilchen DE EH tatsächlich schwammen winzige 


ihm hier kein Tisch gedeckt ist Wenige Min Wo soll Amerika mit seiner Ernte hin? Di OG ide b 
: i ` uten, nachdem baute Fläche war in di „ crede ka 
die Gefahr vorbei ist, hat die schlaue Mimose ihr gewöhnliches „Werft, Reederei: Hafen“ entnehmen in den er Statistik S 
a W ’ achitchen 
na um = an gröder als im Vorjahre. Die 
„„ à ! ; en in vielen Teilen E ü di 
Richters wird in einem englischen Blatt erzählt. Ein blinder in diesen Exportländern mit ee ec 
7 r , kraft Europas außerordentlich i i Man PER 
55 Ötnändier ne 5 Da bat er einen daherkommen- wo man mit dem Getreide hin sol undin A 
10 in sen 10 EH a hatte Mitleid mit dem Hilflosen, Staaten wird von der Regierung gefordert sie solle 200 Mil. 
a ru ihn eo SC Geer n nalen, nahm ihn auf die Schulter lionen Bushels aufkaufen und für das nächste Jahr Ge 
er abseizie y nn ei? ee 1 an Ge u anderen Eine andere Bewegung in Nordamerika ruft die Farmer auf. 
| etzte, e, den Geldsack zurück- das Getreide nach Möglichkeit zurückzuhalt m nicht die 
E und erklärte, das Geld sei sein Eigentum. Die Sache ohnehin schon niedrigen Gere dere ee noch Seile 1 
am vors Gericht, und der Richter stand vor einer schwierigen drücken. , , ` Be 


W. 5 un zerbrech- 
liche Spiel- und Reittiere, 
Charakterpuppen and Figuren, 
Rolopland:achen u. Ho zipiel- 
waren. Steiff-Skirit ist das 
beliebteste Kinder - Sportfahr- 
rad der Gegenwart. 
Die weltberühmten Steiff- 
Fabrikate sind von unerreicht 
gediegener Ausführung und 
daher ‚unverwästlich. 


Hervorragende Exportartikel! 


Muster’ und Vertreter in fast allen 
Lindern Verlangen Sie Liste 25E 


Margarete Steiffa.m.b.H, Giengen Brenz (Hit) 


Erste Fabrik weichgestopfter Spielwaren. Erfinder und 
Fabrikanten des Teddybären. 


AMBI -WL RhE ABT. II Z. 2 
Berlin SW 68, Kochstrasse 18 


| VERTRETER 


Wir suchen zum Verkauf unserer Zigarren-Etiketten 

und Ringe, sowie feiner Ptiketten für Schokolade, 

Wein, Spirituosen, Seifen, Parfümerien als auch 

. Reklame-Plakete, geeignete Vertreter im Ausland. 

HERMANN SCHÖTT, Aktiengesellschait 
Lith. Kunstanstalten 

RHEYDT, RHEINLAND 


$ 


5 i i | 
Größte Radiergummi- 
fabrik Europas 


ILA 


Lan t 
* . 


Fabrikation von Horn- ‚Cella- Se , 


allererster Qualität, be 
sonders Zuckerrüben- 
samen Rübensamen 
Qurkensamen Siat: 
samen- Weißkoh'samen 
Rotkohlsamen - Wi. sing: 
samen, Versen.en in 
alle Weit unJ stehen 
mit Katalugen jeder 
zeit gern zu Diensten. 


Carl Beck & Comp. 
Quedi.nburg a. H. 


Telegr.-Adr.: Samen- 
export Quediin ur 


' ERICH TONSCHEIDT, VELBERT Rhld. 
Gegründet 1864 7 VORM. F. W. PICKART e ` Gegründet 1664 
MÖBELSCHLÖSSER ALLER ART 


` „Fahiräder, 
Schreib u. Nähmaschinen 


MERCEDES-A 


m 


f ot O 


= STADTWAGEN 
KRANKENWAGEN 
` OMNIBUSSE 


`~ 


DUG 


DAIMLER-MO 


E RT UR 


DEN- GESELLSCHAFT 
TOREN GESELLS Hi 
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| | E g e nd neu bestimmen, sind die praktischen Aus- 

ie Spur des Dschingis Khan. Roman von Hans Domini k. de 5 Forschungen und Ergebnisse auf dem Gebe‘ 
a van Ernst Keil’s Nachf. (Aug. Scherl) G. SEN Wee Phy sik und Chemie, die heute noch das Geheimnis der 
Leipzig. Halbleinen Grundzahl 5, Geschenkband (Halblede wissenschaftlichen Wenen 15 P gd Veto 1 5 
Grundzahl 7.50. i schon die Welt der Wirtschaft und Politik revolution ver- 
F 5 8 den. Dominiks dichterische 5 = es an 
Zukunft der 5 N in überraschend kurzer lung nun vorausgenommen. Die umwälzenden Er indungen eine 
»kÿk E bereits Vergangenheit geworden. überlegenen Geistes fassen die Kräfte der Natur, die ungemesse- 
Vo; deutsche Ingenieur und Schriftsteller, wan- nen Wärme- und Kältemengen des Weltenraumes zu riesenhaften 
EH Ge Ee wenn er in seinem neuen Roman Energiequellen und Wirkungen zusammen. Deutsche Kultur- 
905 N. chhelt auf ungeahnte Möglichkeiten der Entwicklung pioniere lassen unter Nutzung der gebundenen Elemente aus 
e Seene weist. So kühn und gewaltig die Ausblicke den öden. Steppen und Sandgebieten Mittelasiens blühende 
he erschließt, 80 sind es doch keineswegs bloß Träume Europäerkolonien erwachsen. Der Iv Werter 
einer unbedenklich schaltenden dichterischen Einbildungskraft; und östlicher Interessen en 9 Er as Sein e eg 
die technischen Mittel. die das Leben ganzer Völker und Welt- andersetzung der Rassen führen. die mit drohender Spannung 


Hs- u. Kühl-Maschinen 


für den Export 
„eichtes Gewicht 
Geringster Raumbedarf 


W. Hch. Kaufmann 


Maschinenfabrik 
MINDRN IW. 7 


und Feinbäckereien 
werden seit 1872 hergestellt von 


Gebrüder Oberle, Villingen, Baden; 


OD s Ze Zeie fe Za fe Zu 


zé eag o a aKa E 
Müllereimaschinen 
Zerkleinerungs- Spezialitäten: 
Sc"Almaschinen, Sichter, ee 88 
mro t8 schinen Schnecken und Je sowie gr — 
Farb-, Kugel, Schrot, maschinen. Lieferung prompt und preisw 
Walzen-, Schlagkreuz- 


mö.ılen usw., volısıän- Braunschweißische Yühlenbanı IA I. 


dige Einrichtungen für 
ab Zuscke f Vertreter gesucht, 


als Spezialität 


Maschinenfabrik Dys 
Hem. Schmidt 


Dresden 3 Qegr. 1836 


haping- 


| 


Serienbau 


— - 
4 D 

S ` > 
> 


liefert preiswert 
und kurzfristig 


Fricdric Klopp, Wald im Rheinland 40 


Spezialiabrik für moderne Shaping-Maschinen 
Lieferant für Behörden und erste Werke 


Malkhinenfabrik Weingarten 


vorm ch Schatı 


Weingarten Württbg. 
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auf der Welt lastet. Verschlagenheit d i 
5 es Asiaten und Brutalitä 
des Negers haben sich zum Verderb ammen. hang mit den Wi jewei 
en iedergab in 1 
gefunden, und tosend gellt die stolze 8 gestellt. Die arbentaleln F A, 
mus durch die Welt „Wir sind der wied igende Orien deren Bilder in di i SEOS, 
, n eraufsteigende Ori r in die „Meister der Farbe“ am 
Europa ist das untergehende Abendla e Orient, als d S f genommen wurden, 
nd, ex oriente lux.“ F geradezu glänzende Erzeugnisse d eut i 
die große Entscheidung bis zum „Kno Geen ux. Ehe ten chemigrani x er heute hochentwickel- 
„Anock out“ einer Partei chemigrapischen Wiedergabetechnik beurteil 
getragen werden kann, zerschellen die hochfli “I aus- ist ein in si h eurteilt. Jedes Heft 
` we iegenden Pläne Sich abgeschlossenes Ganzes, das auch ein 
dem überlegenen Geiste des Europäers i an worbe % auch einzeln er- 
i und seinen technisch n werden kann. Kaufpreis Grundzahl 4.— ( i 
Wunderleistungen, die den Jahrhundert en fach j i an #.— (zu verviel- 
! t e alten Traum de ` en mit der Schlüsselzahl des Börs i ch 
völker von einer mongolischen Weltherrschaft für ne Buchhändler). 6 Hefte im Anrecht je er 


Schnee und Eis begraben d. B.-V.). Das Jahr j 
. B.-V.). esanrecht (Grundzahl 18,--) k > 
„Meister der Farbe" und „Die Galerien Europas“. Verl voraus entrichtet werden, das bietet den ei de Zahlung 
e eriag einer einmaligen festen Summe gegenüber der Ungewißheit die 


E. A. Seemann in Leipzig. 
Zwei Zeitschriften von jahrzehntelangem Erfolg erscheinen vereins gegeben ice rene der Schlüsselzahl des Panel 


auch dieses Jahr wieder neu Jedes Untern i 
l ' i ehmen umiaßt 
6 Hefte jährlich mit je 5 farbentreuen Gemälde wiedergaben und Polltisches Hand wörterbuch. Unter redaktioneller Mitwirkung 


Se ec Ges Nora V Gr. * Ar herausgegeben von Paul Herre. 2 Bände 
n n Gemälde des r. 8, Band 1: A—K, 1102 Sei ; WE i 

XIX. Jahrhunderts und der Ge z; f e eiten mit vier farbigen Karten; 
SEH Gegenwart. Das Einzelheft ist Band 2: L—Z, 1032 Seiten mit d 
neuerdings mit seiner achtseitigen Textbeilage im Zusammen- farbigen Karte. 2 W 8 e 
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MUHLSTEINE, 


CHAMPAGNE. || AAk. Elektr. Kleinmotore bis AN 
Weder Pressen far alle Verwendungszwecke 


D.R.P.a. Neuheitt N R. O. M. 
— —— A) 


MUHLSTEINE 


200-2000 mm, FOR JEDE FRUCHTART 


SEIT JAHREN ZUR VOLLSTEN 
ZUFRIEDENHEIT UNSER: R Universal- 
ABNEHMER GELIEFERN 

ohne Regulierwiderstand. 


KURZE LIEFERFRIST 
MAN VERLANGE ANSEBOT 


MITTELDEUTSCHE 
SCHMIRGEL-WERKE 


AKTIENGESELLSCHAFT 


BUTZBACH 


TEL. 21 » DRAHTNACHR. SCHMIRGELWERKE 


Für alle Stromarten / Ge- 
ringster Stromverbrauch / Ein- 
fachste Handhabung, Beſesti- 

gung und Anschlußleitung. | 


Fabrik- u. Alarm-Sirenen. 
Poller - und Schleifmotore. 
Druck- u. Saugluft-Gebiäse. 


| 
ll 
Nähmaschinen - Motor | 
| 


RE 


tausendfach bewährt 


ESSLINGEN aN 


Anz“ Motoren- u Apparatebau A.-G. 


Stanzmesser und 
Prägewerkzeuge 


aller Art für alle Industriezweige. 


Aniogcna-Werke und Hübinger & Haas A-6. 
CANNSTATT-STUTTGART 34 
Ausstellungslaser: LEIPZIG, Liebigstraße 1 


MOTOR-KAFFEEMÜHLE 


D. R. G. N. / FEINSTE VERMAHLUNG / RUHIGER GANG 
UHLIG & CO, HAMBURG, Raboisen 99 
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o mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Ech 


Das Echo 
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 Gefchäftliche Mitteilungen g 


ee 


- Jubiläum bei Schwechten. Das siebzigjährige Jubiläum ihres begründet. Die Firma besitzt heute außer ihrem Fabrik- 
Bestehens konnte die Berliner Hof-Pianoforte-Fabrik grundstück in der Kochstraße, wo sich die Verkaufs- und Aus- 
G. Schwechten begehen. Der Begründer der Firma, die heute stellungsräume befinden, ene Fabrik in der Frankfurter Allee: 
von den Brüdern Wilhelm und Friedrich Schwechten geleitet eine zweite neue Fabrik in Halensee steht Je, der Er- 


wird, ist Georg Schwechten, der im Jahre 1853 die Tischler- öffnung. Trotz der Kriegswirren hat bereits iger Zeit 
werkstatt seines älteren Bruders Heinrich übernahm, welcher das dreiundvierzigtausendste Piano das Untefflehmen ver- 
bereits seit 12 Jahren sogenannte Tafclklaviere hergestellt lassen. Neukonstruktionen, wie die Patent-Doppelspreizen- 
hatte. Georg Schwechten begann sofort, geradsaitige, aufrechte Panzerplatte, eine eigenartig berechnete Skala und der neue 
Pianos zu bauen, und konstruierte in den sechziger Jahren sein Patentklangboden haben die Qualität der Schwechten-Erzeug- 
erstes kreuzsaitiges Piano. Seit er sodann 1865 seinen ersten nisse dauernd fortentwickelt. Der ingen!ös ersonnene Reso- 
Flügel gebaut hatte, trat er auch in den internationalen Wett- nanzsteg, mit dem die neuesten Fabrikate der Firma ausge- 
bewerb auf Ausstellungen ein, wo ihm eine große Zahl von stattet sind, verleiht dem Ton eine außerordentliche Verede- 
Auszeichnungen zuteil wurde, und hatte, als er 1902 im Alter lung des Klanges. Da trotz der schwierigen Wirtschafts- 
von 75 Jahren starb, ungefähr dreiunddreißigtauscnd Flügel verhältnisse das Auslandsgeschäft in Schwechten-Fabrikaten 
und Pianos hergestellt. Durch ihn war der Weltruf der Firma befriedigend ist, wird dauernd mit deutscher Musik auch die 


Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


BANDSÄGEN 
HOBELMASCHINEN 


KREISSÄGEN USW 


lle fern in 
erstklassiger Konstruktion 


SCHLESS & ROSSMANN 


MASCHINENFABRIN 
CASSEL 


` Adolf FE 

A Schneider É für Kartonnagenfabriken, Buch- 
N Konstanz 172 bindereien, Bürstenfabriken, Brau- 
J Original h ch ren SA eege 
N x t»matische ken, Kratzenfabriken, W ebeblatt- 


IQ 


I 


Gi 


D. R. G. M. ähte für jed anderen Verwen- 
125896 u. 494717 dën E e u:Zugfed. usw. 
ah Angabe oder Zeichnung aus 
best. Stahldr. in Ia Qualität fertigt 


Werkstatt- 


Faßtüll:ırparaı 


Grössen 150, 


| 
Tuboflex G. m. b. H. | 


armen 200, 250 mm Hamburg 6 
Werkzeugfabrik. E Arad tin SIR Te'egramme: Tuboſlex HEINER & IW. Hohenlimburg 16. 


— 
— MASCHINEN 
Ä Für DRAHTSTIFTE USW. 
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Auslanddeutsche 


tederr nge, Unterlegscheiben, Federn | lest und abonniert 

und Splinte in allen A.messungen a „DENAMA“ 

Wih. Hedtmann G. m. b. H. 1 AS ECHO" ` ——  Drahibearbeitungsmaschinen-Fabrik G, m. b. H. 
Kabel in Westfa'en H Telegramm-Adresse: DUS;ELDORF / Eisenstr. 84 


Eisen- und Stahlwarenfabrik DFNAM \ DOSSFI.NORFP 


„„ 


Renn, Aluminium- Kochgeschirr 
Export nach allen Ländern Preisliste frei! 

Mustersortiment © 2,/— frei Bord Hamburg | 

Hötters 8 Grensenbach, Hamburg 8 + (Gegründet 1901) | E 
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Kunde von deutschem Gewerbe nd 
l der erbefleiß 
tätsleistung in die Welt hinausgeträgen RSS Quali; teilung steht ein bewährter Ar | 
währter Arbeiterstamm etw ` 
va 1200 Ar- 


Neugründung. Die Riesa i i 
y er Waagenfabrik Zei beiter und Arbei i 
SE e hervorgegangen aus be Ce > zeugmaschinen “für Hole. Kee E 
| andelsgesellschaft R andsägen, Hobel Fräsmuu. aroeitung, Krei 
Zeidler & Co., die seit d iesaer Waagenfabrik en Je eiMaschinen, Fräsm anke, Bohr. 
n em Tage ber Ca maschinen, Stoß- und Sham aschinen, Drehbänke, Bohr- 
stellung von Waagen aller Art als alleinige P 9 95 zen, Schleifmaschinen, N Eeer 5 und Stan- 
g - und Späneabsaugung 


und sich durch die Güte ih 
rer nach langijähri usw. zur Verfügun jebe 
durchgebildeten Erzeugnisse SC = 1 Sie antrieben von 2 eee In Einzel- und Gruppen- 
gründeten Ruf kraftanlage, teils an das SCH d GE 
ln 15 je Vertellungsnetz ange- 


erworben hat. De = 
l, Oroßwangenbau eer im die men schlossen sind. 
i ‚Laufgewichts-Rollbahn- und 5 Wi | | = 5 
gewichtswaagen une 5 für hölzerne Lauf- Dr GC a 
waagen, 3. Apparatebau für at Reiormwaagen und Dezimal- 4 Se SE Person der einzelnen Schriftleiter, sond 
arenar apparat, Z. Co . Zahlwaagen an 5 rn * Gs F 10 Krausen- 
r. 297816 zum Zählen von Massenteilen Di Lei de Anzei en Fichten. Ferner bitten wir, alle Zuschriften in 
keit in dem hauptsächlichen Massenerzeı. Te Leistungsfählg- zeigenangelegenheiten nur an unsere Anzei ar 
Holzwaagenhau, i eugnisse der Abteilung (Ve 3), in Bezugsangelegenh „ 
malwaagen beträgt 5 5 e bo (Ve 6) und nicht an EE rn 
= - Verlag und Schriftleitung des „Echo“. 
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in Schriftleitungsangelegenheiten 


f Selbstrolier:selbsttatige Rul 
ostan ; 
Rouleaux de stores automatiques Preiscourant 


Automatıc Window Blind Roller von O Skar Widmer 


Rodillos automaticos de barra i 
BEE Pre Heppenheim ad B.Deutschid. 


` en — we 
Rasi Lesser Haus- und iR = 
Küchen- Ae WI Me = 


| „feräle | Schtagfane/)L 7 


aller Art liefern al 
JOH á : arte Mee 
) (JOHANN BREIDOHR SOLINGEN ir prompt lichereTod der K DI AT 


Postloch 194 


Die Gebbo:Extra.Rasierklinge 


Ke 
- setzt ihren Siegeszug 
8 Gebbo-Extra durch die Welt fort. 


Zut Messe ıı.Frankıufl . An: hauswirts.haıtlıchs Haile ı, Stani „0/3 


i 


£ ki TE 84445 E Š Feinster Stahl, unüber- 8 

B Feinste deutsche. 3 OUER s schnellkonservierer 
Handarbeit und Packung in allen . A Ka A X H 
Sprachen, : N I Ai 
K- Zur Messe in Leipzig: d garantiert sicher Konservierung roher 
usstellungshalien am Markt 264, 67, 68, 71 e und gekochter Speisen und Früchte, H 
Ebe : Alle vorhandenen Gläser ünverändert H 
0 - Ras erklingenwerk G Bruckla-her ! y wendbar, bedeutende Ersparnis an ` 

Berlin 8 42, Oraniensir. 43 Kabeı-Adr.: Gebbomesser Berlin : * en N as 

EE EE l s SUN A. meiai waren Schwarzenberg Sa. B.. 
UBER wm mm a 8 ebe sees ee eee ee eee ee ee sees eee e eee e eee E 


Eichhoff Q Scheuermann 
>. 


Lüdenscheid Telegramm-Adr.: 


z r — — Mercantil - ABC 
in Westialen E _ Code 5th Ed. 


— 


Fperialfabr. für: 
Scharniere all. Art, gerollte 
e ımerik.Ruzallagerbänder A Ma cb, 
| sow. Möbelknöpfe u. muschalgrifte. e "e 
Sondh.s Feine mass. Scharniere, Tür- fen 


Brunöhler uer 


senar: BEN Stunden-Leistung 
eparatoren 100, 130, 160, 240 | Ausf.u.Haltb. d.Vollk, 


& (0. 


Bottrop in Wesft. 


mit Tellereinsatz und 320 | 
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ANNIN ANLA II 
S MA“ 

S L R E 

Milch-Transportkannen 


stungsfähigkei' 
duktion 100000 stück 


HIT III 


HARZER ALUMINIUMWERK 


ZIMMERMANN &Co. 


GERNRODE a. HARZ 
BE 


IIIIIUUIIMII 


III 
1111 


N Größte Lei 
es: Jährliche Pro 
EN) J Reinhold Mack 

ar? mMmolkere geräten 
n 3 (Württemberg) 
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Rein-Aluminium-Kochge- 
schirre , Vernickelte Me- 
nagen Leuchter, Kruzifixe, 
Eierbecher, Eiermenagen 
etc. / Silberverzinnte und 
+ Messing-Tafelgeräte :: 
Rauchservice, Blumen- 
vasen, Weinkühler, Tee- 
glashalter, Frucht-, Brot- 
und Konfekt-Körbe 


N Fabrik von 


aUIIH WII 
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y= D Göppinge 


III 


Mumm 
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Rein-Amumin. um-Kochgesch.Irfe (Marce Holtco 


Spezialität: A uminıum-Wasserkessei 


Meß-Stand Große Meßhalle, Gohliserstr. Kole 72 


BE: W-E Ka 
r i 
M 


WS 2 —— * e Es — N 
Lünen deid i. W., Aluminiumwerk 


u — ve 
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CHEMIKALIEN 


SPEZIAL.: PHARMAZEUTISCHE 


GEORG HER SZR 


HAVYNPU RGI, ALS TEN DAMN 57/58 
Telegr.-Adresse: Chemiherszky 7 ABC Code 5. Rud, Mosse Code 


SCHWEFELKOHLENSTOFF 


doppelt rektifiziert, wasserhell, 
SCHWEFELÄTHER 
SCHELLACK 


gebleicht und raffiniert 
‚LEMBACH & SCHLEICHER G. M. B. H. 
Chemische Fabriken gegründet 1871 


WIESBADEN I 


Telegramme: Anilin Vertreter gesucht 


Anilin- 
Stoffa rbe Präparate 


Vaubry V.Briegeru.6o. 


D Berlin-Schöneberg 
Hauptstr. 67 


Fabrik 
chem.-pharmaz, 


P = p T O N E speziell für 
Bakteriologie 
Benzoesäure und Natron o Lab- 
Pulver o Käsefarbe o Butterfarbe 
Chemikalien oPharmazeutika 
Spezialitäten 


Dr. Chr.Brunnengräber, Chem. Fabrik 


ROSTOCK L M. 


Carbolin eum 
BE 


in erstklassigen Qualitäten für alle 
Verwendungszwecke fabrizieren 


Lembach & Schleicher G. m. b. H. 
Chemische Fabriken 


Büro: Wiesbaden 1 (Deutschland) 
Gegründet 1871 Telegr.: „Anilin“ 


Vertreter gesucht! 
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Schuhglanz 
schwarz in 3 farbigen Ble: hdosen. 40 g. Inhalt: nur 
beste Terpentinölwaıe, nicht abfärbend, ausgiebig, 


. Bohnerwachs 

in ½, 12 und / kg Dosen. 

Branchekundige Vertreter in 
allen Ländern gesucht, 


Wichsmädelwerke 
Dresden A 38,81 


13 -Adr.: Wichsmädel, 
Code 5. und 6. Ausgabe 


N 
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IN 
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Stoffarben 


Zehnfache 


ohne Farbenmehrverbrauch 
erzielen Sie durch 


Spritzapparate 


vom einlachsten Anstrich bis 
zur feinsten Lackierung und 
von der vornehmsten Dekoration 
bis zur vollendetsten Retouche 


„PREA“ Heimbrecht & Knöllner 
Spezialfabrik für Spritzlackier-Anlagen 


Leipzig 4, Dufourstraße 16 
BERLIN SWI 


— 0 EEE 
nemana $ CHEM CHEMIKALIENU. & 


Farben hie LA 


e El & PHARMAZEUTEN $ 


EXPORT 


Anilin- 
$ioilarben 


in allen Farbtönen 


Jedes Quantum 
in Jeder Kultursprache 
sofort lieferbar 


Chem. Fabrik 
JACOBUS 


re rd [0071 177 uf 10 HEURE 
È WALTER BEYER LEIN 13 
Wi rier EE SA 


ET 


FLÜSSIGES 


RINGOS- 
ALUMINIUM 


hochhitze- u.wetter- 
beständiger, silber- 
weiße: Zleranstrich. 
stets streichfertig. 


* 


WILHELM SÜRING 


MUCKEL 4 co 
DESS däser 


LACK- UND FARBWERKE INDUSIRIEHAUS»TEL] 
DRESDEN-REICK 81 | 
Tel.-Adr.: Ringlack, Dresden i 

ABC Code Sch 


Spezialität: 
chem, techn., chirurg. 
Ren fg Ta FIA ei 
2. Glasröhren u. Glas- 


stäbe für alle Zwecke. 

Hohl ziashütte am Brenzhammer 
Otto Lange, Ilmenau in Thüringen 

VERTRETER GESUCHT! 
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nie Wat Ji 


durch Geheim-Verfahren in unsern We 

der Schweiz hergestellt und den in Dee ech 
abrizierten in jeder Hinsicht weit überlegen. 
Sie vereinen in sich alle Eigenschaften der 
echten Perle, von der sie in nichts 
unterschieden werden können. Unsere Perlen 


PASINGIMUNCHEN 


Gråotefeiston:Rahm | 

U ech — echten orientalischen Kleinods in sei 
NK sn zarten Schimmern, seinem Olanz. Cewicht 
( pal 77 ME; UNE ZEN ` und seinem natürlichen Gefüge, 


Unsere „Sid per, Perlen: 
Tragen sich jahrelang, ohne auch nur im 
, fingsten ihre Schönheit zu verlieren, e? 

Sind unempfindlich gegen Sonne oder Toiletten- 
puder irgendwelcher Art. 

Können ruhig mit Eau de Cologne bespritzt 
und — — Seife S- heißem Wasser 
gewaschen en, ohne ihrem lieblichen 
Aussehen Abbruch zu tun. 


A ag 
La Age AAA 


Leinikratrad „LUPUS, 
2 P$ Zweitakt. Erstkl. Präsisionsarbei 


: 
£ 
ä 


Hugo Müntzner 


* . er auch kann sich 
ie äußere Hülle nicht abschälen, 
Coburg 43 Sind unzerbrechlich, 
Unsere Perlen sind einzeln erhältlich oder\ 
Korbwaren aulgereiht als Colliers in allen Verläufen und 
Rohrmöbel Längen. Hergestelit in fünf verschiedenen 
Beleuchtungskörper Qualitäten. 
Prompte Lieferung, selbst der größten 
Quantitäten nach allen Ländern. 


Preislisten auf Wunsch! 
Ferner hervorragende Collection schnell ver- 
käuflicher Artikel in Bijouterien, wie Ohrringe, 
Ringe, Broschen, Cravatten-Nadeln usw. usw. 


Musterkollektion gegen Einsendung von 5 bis 
10£ oderGegenwert in anderer fester Wahrung. 


PERLEN-JUWEL-CO. 


Der schönste Wand- 
muck 


Kunstbilder 


alter und neuer Meister, 
192 versch Bilder. Il. ustr. 
Katal. Pr sp. 25 Goldpf. 


uoyjeyjıqey sus 


2 Gangge triebe 


Intime Szenen aus dem 


MODERN? KUNST- 
BLÄTTER HOHE BROCKE 4 


Cabel-Adresse: Hipakomet, Hamburg 
Code: A.B.C. 5th Edition, 


Frauenleb. usw. ca. 250 
verschied. Bilder nach 
Recnicek, usw. Katalog, 
112 Seit, 1 Goldmark 


WELTBEK. GALERIE 
MODERNER BILDER 


Bild i. telnst. Vierfarben- 
druk nach Kirchner, 
Wennerberg usw. Pik, 
dezente Frauenszenen 
III. Katal. 15 Goldpfg. 


BILDER DER JUGEND 


ca. 4200 Bilder d bek. 
Maler u. Zeichner. III. 
Kat.-317 Seit. stark-ein 
Buch von bleib. Wert, 
3 G mark Umiech- 
nungskurs 1 Goldmark- 


Puppen u. Spielwaren 


aller Art. Einführungs-$ Isorti- 
mente zu 10, 20, 30 u. 30 d Sterig. 
Kataloce und Korrespondenten in 
allen Handelssprachen. Zahlung: 
im voraus, Rest gegen Dokumente. 
Fabrikanten und npe 

NÖCKLER & TITTEL 
SCHNEEBERG i SACHSEN 


Spezialmarke „Schneeglöcchen“ 
— e MI AK 1849 
Betrieb m. all. t ein. Größte L 4 


DE, % ARK 
2 . 0.24 Dollarcent. Modernsi. 
Ra KUNSTVERLAG TeL-A ir.: Öruening, Sn Codes: 
ABC 5th Edition. Bentley, Liebers, Mosse Referenten: 
Max Herzberg, Rich. Boas & Co., Bank u. Spedition, Hamburg Reichs- 
BERLIN 9W 68, bank, Aue Sa. Internatio rage Developer, Buenos 


Nuenburger Strasse 37 Aires, San Martin 424, Calcutta, Grosven r House Ist fl., 
Chicago, 4352 Grand Boulevard, London SW 1, Victoria 
Street 25, Mexico, Avenida, Juarez 40 New York, Park 


Row 15, Paris, 54 rue Blanche, Rio de Janeiro, Rua do 


Automobil- und | e a A, 
Motorrad- Zubehör || a e Stresi 


alles, was die Fahrzeuge 
brauchen. Katalog (130 Selt.) 
gegen 1 Dollar an ernste 


Haarschmuck - Fächer 


tte 


StoOck- wind: Schirmeriie 


ieee 


Q 
CELLULOIDWARENFABRIK Interessenten. 
j STADT im Reuter, ; , 
C E * Keramische Industrie A.- G. 


Düben a. d. Mulde 


Telegrammadresse: Keinag, Dübenmulde 


Größler 
Export - Schlager! 


Künstlerische Bromsi ber- 
Postkarten, schönste Kol- 
lektion in Deutschland. 
in Puppen und Tieren 
sortiert, mit eingelegten 
Glas- u. Purzellanschic:- 
augen. effektvolle u leicht 
verkäufliche Neuheit. 
Mustersortiment $ 2. — 
franko gegen Voreinsen- 
iung des Betrages, oder 
entsprechender Valuta. 


red Weinstein 
Hamburg 11, 


Gr. Burstah 23 


J. M. MOELLEN 
Gerberei u. Lacklederfabrik A.-G. 
Tel.-Adr.: Ledermoelten Bopfingen (Wtibó.) Tei.-Adr.: Ledermoellen 

Rindbox schwarz und farbig, 

Chromrindlack für Schuhfabri- 


kation, lackierte Vachetten für 
Wagenbau, Automobil- und Portefeuillezwecke. 


Qualitäts-Steingutartikel: 
Service, Tassen etc. Terrakotta: 


Vasen, Blumentöpfe eic. 


Leipziger Messe! 
Ringmesshaus, Zimmer 210 


Die „Export- Auskunftei“ 


des Ausiandverlages, Serin SWI. 
Krausenstrasse 33/39 

steht den ausländischen Beziehern des „Echo“ und 

eschäftsfreunden jederzeit für alle gewünschten Aus- 

künfte zur Verfügung. — Schreiben Sie sofort 

ester Darlegung Ihrer Wünsche und Beilugung 


vun Portospesen —— 


E. tn 
Ute 


4466 ———— Das Echo = Nr. 2116 


Geschäftsbiicher 


D. EEEE 


Etiketten 


— 2 
für iede Branche und in allen Ausführungsarten 
TEE 


GustavA.Schmidt, Hamburg33 
Buch- und Steindruckerei 
Gegründet 1868 :: Vertreter gesucht 


schreibe: —— —— 
bucher 


Denn 


* 10 
Kopie — 


g^ „„ € 
"bg mg e gh 8 em oo 


— 


SCHRÄNKE 


Fabrik für feuer-, 
fall-, sturz- und 
brennsich. Geld- 
schränke, Tresor- 
anlagen, Geld- 
kisten, Kassetten, 
Einmauer- 
schränke. 


GRÜNE & KEGEL, HAMBURG 
GELDSCHRANKRFABRIK 
Verkaufslager: Valentinskamp 70 
Fabrik: Eduardstra se10 / Telegr.Adr.: Grunkegel 


i wu 


o) 1105 h 
Hi ra 
FABRIK- 
: KK 3 17 


wm a — 
. . ⁵˙ TI nn no un 
ben A — 


— 


Ki 


SE TUTTGART 


LE? 


Cem: e 
vc ZPS A 
* BR. 
en 


NDELL Ak S 
GESCHÄFTSBÜCHERPABRIK UND BUCHDRUCKEREI 
. Zwergmiederiassung:. Bertin C 19, Seydelstraße 27. Aufgang 117 | 


Paraffinpapiere 


D 


Kassetten » Mappen Sai 
Glückwunschkarten a einfache and Budhkarten 
Postkarten mit Glöckwünschen in allen Sprachen 


DEED 


i l Menüs » Tischkarten 
ſowie |SCHREIER & Co. » LUXUSPAPIERFABRIK 
alle Arten Papier a a | , 


l für waſſerdichte Verpakung, 
in formaten, Blättchen und Rollen, auch 
fur Einwikel» Mafchinen, weiß, faıbıy 
| und a e i 
| liefirn 


Comp. Dresden A. l 


Gegründet 1879 


ug -Latenkassen | 


535 — — 
33 einstellb.Buheimversch.uß 


i 


liefert prompt 


BAYERISCHE KONTROLLKASSEN-INDUSTRIE 


Pé 


MÜNCHFN SO2 E. Vertreter aesuch! 


Dertroter gesucht SC 


e? 
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e PL: 


N 
NY 
NY 


2 Musikwarenfabrik g 
Se G-ADoer el Brunndöbra OK 


GEGRUNDET 1M JAHRE 1848 
de VERKAUF NUR AN GH, u EXPORTEURE. 


H Export nach alten weltreilen 
m AN 


Bedeutende Fabrık für 
Mundharmonıkd), Wiener 
Accordeons, Magdeburger 
e". E accordeons. Concertinas® 

á N Alasaccordeons u Musik‘ 

waren aller Art 

weltberühmte Marken 
Condor Dora. NO virdt, 
"Reveille “ıDrehor: ein, 


7 
r 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 


La BP Drehaosen, 
UND AKKORDEONS y D N 
in weltbekannier erstklassiger Ausführung! . 4 fi | j] Se 
| <BR: 
MATTH. ROHNER AKT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. | ! SE: — 
x 440 Arbeiter Gegründet 1857 ö e 
rösste Mundharmonika- und Akkord onfabrik der Welt, 


- ga Mies Ee 


Katalog Nr. 124E auf Verlangen! 


E e He Cafe 


SOO OOO 


e 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


PIANOS / FLÜGEL 


Einbauinstrumente 
liefert in bester Qualität 


MAX PORTH 


BERLIN-CHARLOTTENB 
WALLSTRASSE 40 ZER 


ENGROS 7 EXPORT 


Laufwerke, 
` „Jonarme,Nadeln, 
Samtliche Bestandteile 


fürsprechapparate 


GebrüderScharf 
Berlin$0.26,Skalitzersträ 


Akkordions # Mundharmonikas 
(onzeriinas + Bandonions 


Punt innen U mm 
(OT 
ieee T ieee eee 
iin mm u 
mn 


: Harmovium-undPiano-Fabrik 
hermann Graf, Augustusburg 


Grösster Export! 


Prämiiert mit nur 1. Preisen 
Verlangen ie Hauptkatalog 
: Korrespondenz in alien Sprachen 
= ABC Coda 5th Edit. = Rudolf Masse Code 


' N TLESTIET) 
yii 1 t D i U er m 


WÄILTUUTIUIIITITTTTTTTTTTTTTE 


HUTT OTT: 


eee 


ieee inn 


pianofabrik 
Arnold & Sonn 


| 
| 


Darm 
Eha stadt MEINEL & HEROLD 
` . | rbacher Straße » Harmonika- Akkordionfabrik e 
| | J| rear KLINGENTHAL Nr. 2E 
| H 2 VERLANGEN SIE KATALOG 
on Ten Z TEEN EE EN Vertreter 
uo ür einige Länder gesucht. 

Ag' mien, vertreter, 


Hommissionärc sv 
die im Anzeigenteil keine 
passenden Angebote finden, | 
sollten selbst eine ent- | 
sprechende Anzeige unter 
der Rubrik des „ECHO“ | 


$ — 
„Auslandſirmen, 3 Pianos 
die Vertretungen j 
suchen“, Harmoniums 


veröffentlichen, um dadurch Sofort greifbare Ware 


NEUFELD 
PIANOS 


TROPEN-PIANOS 
AUTO -PIANOS 


12 mal prämiiert 
Katalog E auf Verlangen 
Telegr.: Neupianos A.B.C. Code 5 


— 


Elektr, Pianos 


Uletert n. all. Welttellen 


A 


L.Neufeld G.m.b.H. die geeigneten Verbin- — | 

| BERLIN W9 A zu erhalten. An- Fabrikation d Export : 
H fragen bitte zu richten an Se * 3 
potsdamer str Auslandveriag dm. b. H. G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 
e . | Berlin, Krausenstr.38-39 | $ Fianos- und narmoniumtabrik 

ER NN 1... ` Lannen © L 
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135 a hn 
8 2 D 7 2 
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wlaw e ewleaeeeeeeleeeeeeeeeseeeeeeeeeeeeeeie leed eege 


Í Baumwollwaren . Wäscht 


Erzgeb. Textil-Vertriebs-A.-Q. 
Schneeberg (Erzgeb.) 


Musterofferten auf Wunsch zu Diensten 


Seifen-Puppen 
in schönsten Zusammenselzungen 
Bitte senden Sie Scheck oder 


Banknoten von $ 5- bis $ 50 -, 
2E 1 /- bis £ 10/- für Muster an 


OskarP. Soukup, Hamburg 31 


Sartoriuss rasse H 


FNEL KEREN 


2 
eee REF EE E eee 


Sturz-, feuer-, schme z- und 
Berliner Electrochem. u. Metallwaren G. m.b». f. 


alebess'! here 


LE e Free e Gg. S S ` 
E PANZER N AT 
E MW Sg 115 h Bırlin W 
für LI E 
e, e Metallschläudhe en 
Mast > . ® 
“chen und Bücher für alle Zwecke EE — = — 169-1 10 
wiin. 8. humm, er Spezialität: ch ul $ SCH 
e e) osser. D . ‚| W vo 
NZ Tuboflex nahtlos, rostsicher | IECH | 


9 


TUBO FLEX G. m. b. H. 
HAMBURG 6 


lte Ja Batterien 


AANAND UNANINI AONAIR 


<Ha Offerte 


Preis Dollar 3.60 per 
100 Stück, loco Fabrik 
Prag, ohne Verpackung. 
nur gegen Vorau z h- 
lung od. Bankakkrediliv 


Mon 


mit ihren 


gang Vorteilen 


lieiert solort 


Verireier 


für seine Aluminium- 
Waren und Schilder Jed. 


be 
L 
N 
~ 
N 
`~ 
c 


aus Stahl und Eisen 


€ 
è 
9 
N 


x 
— Sech 


Spezialitäten: 
i un rt 2 
Vertikalregistraturen Kla d pregas Art sowie Fahrzeuge, f. 
N P- š ru o e 
| in a acprader SEIRE" | Seed uw wt I Batterienfabrik Holub 
T D a e D 
Kareibmaschlnentische, on a Eon Prag VII 438 21, Tschechoslovakei 
Spezialität: Irrigator. Rhein. Metallwaren- u. 5 5 


lebetneken. Rolladen-, 
T- u. Zeichnungs- 
schränke, Schemel, Kleider- 
schränke usw. 


L. Wilhelm] LA 


Mülhelm-Ruhr. 


Schilder-Fabrik 
BARMEN 


Spritzen, Spuck- 
(loggt, Zerstäuber. 


4868 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


bzeichen, Emaille, 
Metall. gestickt. 
Bonner Fahnenfabrik 


a in Bonn 


EE 


| , Rauseen für 


Minen u. Hausgebrauch. 
Eiseubahn- u, 
Sturmlaternen, 
Fahrradlaternen, 
Sturmfackeln, 
Azetylenbrenner, 
Riemenverbinder, 
Bohrstabl. Berg- 
werks»,zeräte. 
Beste Ware! 
Günstige Preise. 
Werihmann & Mühlhoff. 
Metallwarenfabrik, 
Werdohl 11 in Westfalen. 
Vertreter gesucht. 


Ar ee all. Branchen 


u. Länder lief. Adressen- 
Verlag G. Müller, Dres- 
den-N.. Königebrücker Pl. 2. 


— — 


Ameise Oele, 


Spez.: Blütenöle f, Par- 

fümerie, Kosmetik und 

Seifen. Otto Kunze Nchi., 
Leipzig-Lind, 


örozon, 
Elektr. Par 
fümverdun- 

ster und Rauch- 

verzehrer. 
Aörozon - Fabrik. 
Berlin SW 68, 
kKittersiraße 783. 
A und Belle. 


Lavid Dominicus & Co., 
Remscheid- v. 
Kkordlons. 
Meinel & Herold, 
Akkordionfabrik, 
Klingenthal 8 E, 
Verlangen Sie Preisliste. 


A 22 aller Art. ins- 


besondere für Amateur- 
’hotographlen u. Schall- 
platten. 
Wübben-Gesellschaft 
m. b. H.. Berlin SW 68, 
Kochstr. 60-61. Telephon: 
Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: 
Reformband, Telegramm- 
Schlüssel: ABC Code 5th Ed. 
und Rudolf Mosse Code. 
IUustrierte Kataloge und 
Preislisten xratis! 


A* und Alumi- 


nıumbestocke fabri- 
zieren 
Küpper & Piatihoff, Metall- 
warenfabrik, Metimann 
Id.]. 
ipaka u. Alpaka-Silber, 
Bestecke u. Tafelgeräte, 


luminlum-Elerteller lu mln lum Koch- & rmaturen für Wasser, 
N geschirre-, Bestecke. Tou- ee ah 
d 1 r. 
geräte. risten- u. Militärausrüs- 11 dranten. Brun- 
Bokor tungen aus Rein-Aluminium. į nen. Ventile, Häh- 
r , 
; ;ießerei- u. Walzfabrikate. he. Anbohr-, Rohr- 
Zwickau 12. Gie schellen. Kondens- 


Freudonia-Warke, Akt.-Ges. | wasserabschneider, 


lumin.-Geschirre f. Alumin.- 4. Metall- Ver- ene 85 Export- 
E, arbeitg., Freudenberg i. W. ROR ° 
liefert schnell und be- Armaturenwerk 
sonders preiswert Bopp & Reuther. Mannheim- 
Aluminiumwerk Singer & Waldhof. 
Heissler, Saalfeld (Saale) 4. ndenken, Schmuck- — 
Aue. Uhrständer aus 
Glas u. Bronze mitu.ohne schenaufberel- 
Iuminium Pulver. Ansichten. Fabrik für Glas- Aunesaniagen zum 
Aluminium-Follen (Zior- und Bronzewaren Höl el kückgew. von Koks u. 
folien, Kupferfol.-Ers.). Nachflg., Mahlsdorf bei Kohle. Krupp-Grusonwerk, 
M. Brünn & Co., Fürth. Bav. Berlin. Magdeburg. 


warenregisicer 


des allgemeinen Anzeigenieils 


Seite 


Vermischte Anzeigen » | 4868, 4877 


Maschinen, Apparate, Landiirtschaftliche 


TT EE ee 4870 
Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge . . 


Kleinmetall, Stahl- 
Haus- und Küchengeräte, Bestecke . 


4871 
und Aluminiumwaren, 
4872 


Chem.-Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Chirurgische Instrumente, Techn. Glas- 
waren, (juramiwaren , : 2 2 2 2 2 0. 


Bijouterie-, Leder- und I.uxuswaren, Uhren, 


Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . 


Papier und Pappwaren. Bürobedarf. 


Musikinstrumente und Zubehör . . . 


— . nalysenwaagen u. schenschalen a. Glas 
Christian Gottlieb Wellner SES ET, ern Gewichte k. chemische mit Reklame 
Aktiengesellschaft ' afelgeräte. Au. techn. Zwecke. Sar- i 
ea dre P > torius-WerkeA.-G.,Göttingen fabr. „Ruzafi‘ 
R i i i Se Remda i. Thür 
lpaka- Taschen. — — ~ 
A Sy. ziali- | | nilinsalz, Anilinöl, stronom. instru- 
täten: | Chemikalien. mente, Sterufinder. 
Emaille- | Sunda- Sar,orius-Werke A.-G., 
Etuis, Handelsgesellschaft m b. H., Göttingen. 
Stock griffe. = Hamburg 1, Levantehaus. ERST A. 
Zigaretten- IS Telegr -Adr. Sundahandl. utogene Schweiß- 
z Etuis. 2 Beutley's Code. 8 R Sabre 
udolf & — — be (Sehne renner). 
Heinrich : i Müllerwerk Akt.-Ges.. 
re Honsel-Werke A.-G.. pprarate für Psycholo- Berg.-Gladbach. 
Alpakaw.- Werdohl L Westi. gie, Physiologie, Psy- | —— 
Fabrik — — = ehotechnik sowie Fabri- utomobil = Zubehöre. 
Pforzheim. © ; Kë we kation aller Tustrutnnure für euch Fun: 9 
geschirre Massen- Wissenschaft und Technik. Matsch éiden z ` 
luminlum: Rein-Alu- A, Aere Constantin Fischer, Som- Ausrüstungen, ‚ Kommando- 
* minium-Kochgeschirre u. | nachZeichng. Nana S merield-Leipzig,\Verkstätten Telefone, Profile in Eisen, 
Kleinwaren fabriziert u. und Muster. i für Präzisionsmechanik. Messıng, Aluminium, Tritt- 
liefert in - y "| Schaufenster | belag, Radverblendscheiben, 
erstklassiger ð Ch U zZ markt gestelle. | * hutzstaugen. 
Qualität: Fleischerlad quarell-Bilder, Ori- O. mm 
Paul Einrichtungen. Bedarfsartik ei à ; warenfabrik, Barmen, 
H tür Ph 4 a | ginale (Hochgebirge, Gexr. 1880 
Metall. ALU etc.). 2 Bilder, Postkarten- uto-Uhren, erstklassig 
— größe, 81, 1 Bild, 2004300 in Ausführung, unüber- 
- -miniumwarenfabrik Ambos, mm, $2 oder Gegenwert. troffen in Stabilität, lief. 


fabrik, Nürnberg (Deutschl.). 
Kataloge gratis! l 


D , Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-R 


|G. m. b. H.. Dresden-A. 30, 


A. Roebelen, München, 
Schellingstr. 91. 


Gebrüder Baur, 


Augsburger Straße 79. Schwenningen a. N. 


tized, p IJONA 
evue Bezug zu rehini | 


uto-Scheiben- 
wischer 
„Celeritas“, 


A 


; rn ` 

4 d / 
U N) 
Fabrikant: Clemens A. Voigt, 
Berlin SW 68, Zimmerstr. 19, 


utomobil- Zylinder- 
Schleifmaschinen, 
D. R. P., Syst. Bley, auto- 
matisch arbeitend. Unent- 
behrlich für Reparatur- 
Werkstätten, 


O. K. Bley, 
Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 16. 


äckereimaschinen. 
Spez.:Origin.-Drehhebel- 
Knetmaschinen 
‚Eberhardt‘, billirst 
System für 
alle Teige 
Tausende 
i.kurz.Zei 
verkauft. 
Exportart. 
ersten 
Ranges. 
Lieferbar 
sof. in all. 
Größen. 
Tüchtige Vertreier gesucht. 


G. L. Eberhardt, Maschinen- 
fabrik, Halle (Saaıe), 
Gır.Bbetrieb k. alle Bäckerel- 
und Konditoreimaschinen. ` 

äckereimaschinen, 
Knet-, Anschlag-, Eis-, 
Teigteilmaschinen sowie 
Bäckereigeräte, kompl. Bäk- 
kerei- u. Konditorei-Einrich- 
tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen. und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 


acköfen u.Bäckorel- 
maschinen k. d. Export 
n 


betrieb. 
Dampfbacköf. all. Art m. Mai- 
rich-Halb-Gasfeuerung sin 
Großkohlenspar. u. garant. 
Höchstleistung. Vertr. a. all. 
Plätzen ges. Mairich A.-G., 
Berlin-Weißensee. 


Bi auch elast. 


— 


8A daag ren 
Gummibänder. d 
Raupach A.-G., Pulsnitz bei 
Dresden. 500 Arb., eig Färbe- 
rel, Buchbinderei, Tischlerei. 


änder aus Seide, 
B Kunstseide, Baumwolle, 


Schuhriemen, Litzen, 


Strickbinder-Krawatten. 
Richd. Duisberg & Co., 
Barmen-Ril. 
Gegr. 1862. 


B ee aller Art, 


Thermo- 


Barographen. 
xraphen, 
Hygrometer u 
Höhenmesser. 
Möller. 
Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
Stellingen 17. 
Katalog 8 E 
atterien f 
B Taschen- 
lamper 
Konkurrenzlos 
3 Monate 
Garantie. 
Batteriefabrik 
Wilh. Martens, Ham 


zu Diensten. 


Nr. 2110 


attierien, spez. Export. 


sj)outerle,alie 


battrrleu. Auuden- Hatte B 

B: für drabtiose Tele- gen Arik 
graphie in allen Ausfüh- Allb.Alpak. 
rungen. Hülsen. Glühlam- Walther Heinz, 

altbe Gr meat (aur, Pforzheim 

a w r Qua t (au ° 
zewählte ustersondung Telegr.: Superior, Plorahelm. 
geg Finsend. v. M. 8000. — J. A. B. -Code 5th Edition. 
Tbeoder Bilfländer, Npesial- ljouterien u. ër 
Sabrik für Taschenlampen, Bi 10 Fan 


Berlia 80 n. au Grorsisten, i 
| Köpenicker Ser. Isdn. dilber. Double, Etenee 
Platinon, Uuecht. - Al 2 
Taschen. Oriffe. rend 


Etuis, Rosenkränze. Modail. 
lons, Medaillen, Ketten. Ju 
welenlmitatlonen in Gol i u. 


waren aller Art. Neuheit 
Kunstbernsteln! Elektr. 
magnetisch. wie echt. 


pereue. Eifenbein- 


Emil Löhrig, Hamburg 5 A, Sliber. Kleinsilberw tren 
Steindamm 3. Musterkoll. von £20—100 
= Sichttratte geg. Scheck od. 

la Referenzen. 


Bizar, Pforzheim, 


Kronnrinzenstr 81 


outerien. vollendete 
Imitations-Perlen. Natur- 
xetreue u beste Nach- 


H Spes Finschlüsse, 


Illustr, Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren. Geschenk 
artikel pp. kostenlos. Rern 
siein-Spesialkatalog. 
Liedtke A er, 
Königsberg I, Pr. Abt. C 


BS 
u. Auslande viel- 
fach prämilert. Ver- 


sand nach allen Welt- 


ahmung der echten orienta- 
lischen Perle. 


: Hersteller: 
, Hambovre®. 
(Stehe Inserat Beite 4875.) 


Alleinige 
Perlen-Juwal- C 


tellen. Alleiniger Bz- . — 
portvertreier: llouterien. Glastablet: 

. 8 

Magdeburg 1 (Deutschland). Stroh e Aab ale! 
Gareisstraße 14 Maz Schmidt-Gentele, 


Vertreter in all Land ges.] Saaifeid-Sanle, Kloster. 22. 
ler. Münchener Export- Ueeteeien In sämt- 
| Bier. Alleinvertrieb: Bx. lichen Doubl6-Qualitäten, 
port-Co. „Zum Braunfels‘ Silber, Alpaka, Platinin. 
d. m. b. H., Frankfurt a. Main. Bestecke, Kartonnagen. 
— [Chren. Mustersendung je 
ijouterio - Drechsierei nach Anzahlung $ 1 
Elfenbein- u. Gala- Curt Wagner. 
ltbwaren. Spes.: Kugel-] Dresden A. 5, Dinterstr. 1. 
u. Gliederketien usw. aerem 
Richard Hirte. Berlin NO 18, lider,  Kunstgemälde 
Friedenstr. 91. „Auaplas““ wirken wle 
Origia.-Oelgemälde und 
| ljouterion joder Art, werden ohne Glas gerahmt 
i besonders Elfenbeln- u.f Bestellen Sie Mustersend. u. 
l Edelstein-Schmuck, ele- Katal. Anaplas-Akt.-Ges., 
| We e e b. H.. Hamburg 11 D. 
e D e 
e liderieisten- und 
Berlin 8 42, Ritterstraße 98. R ahmenfabrik. 
erne, 
Jouterion. 1 Pasing bei Miotas, 
von Han chen, Ziga- 4819. 
5 Me Tr Dosen: Me- (Biche Inserat Zeie 
alllons, Broschetten, Damen- u. Pho- 
gürteln,Feuerzeug., Bleistift. tu een 
in allen Metallen und su der ein- 
vorteilhaftesten Preisen. mn. 
Ferner: Bijouterie- Waren-| achsten bis zur 
schränke In jeder Größe, | feinsten Ausfüh- 
Tannen u.Eichen, naturfarb. rung. Spez. Post- 
Adolf Scholz, kartenrahmen. 
Piorzbeim, Zähringer Allee 8| Ferner Rund- 
Deutschland). und Ovalrahmen 
555 old und po- 
BA Fr. en.Febrikation tiert. — Gold- u. 
von Sruschen, Kennen] naturpollerte Leisten. 
wuckund., Ring.. Knöpf.. H Boreh, Rahmen- 
u. Leistenfabrik, Berlin N24, 
Oranienburger Str. 12. 


ittorsaiz, Chlormagne- 
Kristallerien u. sämti. Neu- B sium. Naphthalin, 
beit Musterkoll. geg. Eins. Salmiak. 


Sonde. Handels gesellschaft 


v. tschech. Kronen 500 — 1000 
& Co m. b. H., Hamburg 1, 


1 2 
Fabrikanten, 


G. m. b. H., Levantehaus. Telegr.-Adr.: 
Beriin, Seydelstr. 20, Sundahandl. Bentley's Code. 
Gabionz a. N. (Tschechoslow.) 


iochwaren. Konser- 
B ven-. Zigarettendosen 
Tee-. Kaffee- u. Kakao- 
dosen, Reklameartik. Plakate 
Deutsche“ Blechwarenwerk. 
A.-G, Braunschweig. Tel. 


Jouterlon, Ubrketten 
echt u. unecht, für jeden 
Markt. stand. neue Muster 
I. iustr. Katal. gratis. Muster- 


kullekt, en 
Scheck oder Adr.: Condor. ABC-Code 5. E. 
Ia Referenzen ö 
ifto: Neubeit 
Warm e ee oe HS Paratus‘. der 
H mb > iD beste Nedelbleistif: In 
Alterwall 46 ` Galalith. System Eversharp. 
Tel. - Adr.: Bi- Alleiniger Fabrikaut 
jouteriewerke. Arth. Wienhold, Nürnborgz3. 
Wir bitten bei allen Anfragen auf, 


SC 1. 


Daa Erho 


lolstifte mit und ohne 
Beim in Galalith, Mar tre Mer Seher ieder An nach 

Alpaka, Platinin, versil- VM Ernst Müller, Narak Allou Ländera liefern an- 
bert u .vergoldet, mit Par- Rulsbacher ` w erkannt schnell 
fümflakon wu f l & r Straße 87. E Friedr 
tenspitzo u „ "d Ei Zigaret- ‚onzefarben, Biat 6 
N Ka U. a. Musterkollek- metall.inall Qual N Litho. ea Bremes, Buet n, 
Stück en aus 40 graphie, Buchdruck usw. or. G. A. v. Haiem, 
densten Mustern eee ae Worten für Dekoration. handlung A ja A 
Einsendung von £1 oder u. ierswecke. K. Brünn Gegründet 1868, Te e derer 
entsprech & Co, B no 
x prechender Währg.. t — | Buchbalem.Die weltbekannte 
franko im Postpaket. ronze farbon, Blatt- Lieferantin aller deutschen 

rößer Murterko.lektio f Blatt ücher, Zeitschritten, Mugi. 
von 200 Stuck für 5 „ kallen, .Künstblätter, : Lehr. 
nur bessere Sorten 2 R der mittel. — Sonderdlenst für 
Stück £1. 100 Stück £5 Für (Gawar auslandsdeutsche Vereine für 
keine 2 Stücke gleich, fe. . Ble. E belgien 
ren die Qualität, in- , : ëng eig. Kata- 
dem wir auf Wunsch en Brongefarbenfabr 1 log-Zeitschritter. Zusendung 
ster zurücknehmen. ronzefarben-.Broka: Dach allen Ländern der Erde 
kostenlos A 
e Landsberg & Co., ec? Slattmetallfabriken Ad A ne der 
Krone Be Berlin W s, Roseahaupt, literarischen Interessenge- 
ronenstr. 12-18. Tel.-Adr.:|___ Fürth-Bayəra 47 bie. SOI nteresseuge- 
_Sehmuckland A.B.C.V, ` |P) renzetarben, Apor: |stssie Heften erbindg gün- 
lumen. F. X. Richter. (IN Alumintumpulver, fett- | jeden gebildeten Auslands, 
4 M. 05, trete Litho- u. Lackbron- deutschen. 

Orgr. 1824. Hutblumen. N "Mate üÜcher, neu und anti- 
e, Vasenblumen Verurbeitungs-Akt. Ges. „uarisch. Speslalgebiete: 
i e DN ne i S Georg Wölfel & Co., Pürth Kunst, Technik. Sprach- 

3 (Bayern). Ledien Geschichte, 
u. — edisin. Kaialoge grails u. 
Komm.- | POotkörbo. franko, A Müller, 
l aletegi EST Hamburg, Gr. Bleichen dr 
inzelbiumen AFAA (LAN | (OE ucher aller Wissens- 
und Laute. ST AR wi NON grblete lief. schnellstens 


u. zuverlässig bei ange- 
paßten Zahlungsbedingung. 
Alexander Tochler, D 

Abteilung Auslaud veruaud. 


Mob? SBchönliterari- 
sche u. fachwissenschaft- 
liche! 5 Hand- 


mlt Nickeirand. 
atlas“ un 
„Wester- 


rutanparate u. Ant, 

zuchtgeräte, Futter- und 

Trinkgefäße. Sartorius. | manns 
Werke A.-G., Göttingen. Weltatlas“. 


„7575 na- RS Druekwerke 


Kollektionen von £2 bis £5. 


lumenvasen. Pracht- 

volle Inuenuualerel mit 

Rosen. Mohn etc. und 
Landschaften. Wasserfest. 
D. R. Patent. Probesendun- 
gen gegen 15 Dollar oder 
entsprechende Währung. 
F.E.Karl Weber, Eilenburg. 
Vertr. f. alle Länder ges. 


A — 


B lumon u. Blätter 


Schiunut a Co. 
Weldhansen-Coburg, 
Sperlalfabrik für Brutkörbe B 


für Dekoration u. Kar- 


neval. Imanuel Richter. Bëss aller Art. Empfehlen 
Sebnitz I. Ba. Vie N, ferner besonders: Erdgioben 
ohrer . Ke g 9 in allen Größen und Aus- 
B Lavid Dominicus A Co., uchbinderel- führungen von 2 bis 10 $. 


Maschinen, -Werkseuge | Neuheit: Reliefgloben mit 

Apparate u, Materialien. Ze 1 u. 
i achi. ompab. atalog u. Pro- 

——— spekte umsonst u. portofrei. 

tennagen-Maschi- de erg 

son. O. Heppe A Oe, Exportbuebhandlı 


RBemscheid-V, 


Bremen (Deutschland). ` 


NM. hi., Maschineufabrik. 
Leipzig-Schleußig 74 Sonor erg? Art, neu 
seh oreol- und antiyuarisch, zu 
nous e and ullligsten Taxespreisen. 
schinen. Emil el Fordern Bie umsonst und 
-Pannsdortf. Jährliche | Portofrei meine . Bücher- 
zum N Produkt. ca. 2000 Maschinen. schau“, eine gedrängte Zu- 
222808 — d Tee druch ere! sammenstellung hl Helme 
anso — werter neuer un ror 
Sege Ladet m = B . maschinen, Literatur. Buchexpori Hans 
— ͤ Eö—— —— neu und gebraucht. Friedrich Abshagen, 
Geräte Cie Hossteld & Dirks, Leipzig-Li. Dresden-A, 16 (Dresd.B.F.). 
fahr,. Maischefilter, Läu- e Metali- ücher-Lieferung. 
erbottiche, Pfannen. Feinste utensilien: x 
Empfehlungen im In- u. Aus- Winkelhaken, Gustav 
lande. Weigelwork A.-G., |Setzschiffe,Format- A. Ristzschel, 
Neiße-Neuland. SE usw. fabrisler. Leipzig 1. 
riofmarkon! ze "Leipsig-Connewiiz z 115a. Neu: 


sucht mit all. 


Boher jeder Art, nach Die 5 


2 


3 B it. Land nerkannt KL 
all. Ländern, ane 
ee SC = schnell. Bismarck-Buch- |des ingenieurs Act "Zelle 
e SC handlung, Buch-Export, „Blüchers Auskunftsbuch für 


Charlottenburg 4. 


We 


Neustadt a. Aisch 
bei Nürnberg. 


Ba" 


chemische Industrie", 
vermehrte Auflage. 


untglaspapler, Spit- 

8 nen pa plere. Tortenpapfer. 
H. Schulte-Hemmis, 

M Aehinenfab Ik. bk 


Dsselder! T. 
| _ Leipzig-Schleußig 74. 


— I die 


uroauheft- 
le auparate,. 


SOENNECKEN 


— 'pnureaumaschinen 

Exporibuchbandlung Beste komplette Ein- 

Nr. % Hebelordner. 1 Blenche & 00. richtung für Schreib- 
Aushebeordner A | 

e ; Hamburg. | maschinenfarhbänder so- 

F SOENNECKEN, Bonn. eet IM wie a ti He 

schlag- Kataloge auf Verlesen liefert Wi helm Quadt, Ma- 

5 Gummier- i Bohor, alle deutscheu ee Elberfeld, 

maschinen Trockenappe: Seene Bit Ap 

5 e — d D 

— — BE elt 

Vereen prompt und  billiget die) en: u. Messingdrabt für 

Heinecke & Poppenbürger, |Großbuchhandlung Friedrich N Bastelen ferti et als 


Schneider, Leipzig.Gegr.1871. 
\Winderverkäufer erhalten 
hohen Rabatt. Konto-Voraus- 
zuhlung erbeten. 


tat Wärt. Bürsten. 
Se Finseifabrik Kullen & Co., 


Kom.-Gesch., 
Reutlingen, Vertret. gesucht, 


Düsseldorf 34. 
Tel.-Anschr.: „Irist“. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehmen. 


— — . 


4870 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ürsten und Pinsel 
B beate Art für Export 

nach allen Ländern lief. 
G. & L. Wiederkehr, Ulm | 
a D. Exportagentur deutsch, 
Bürsten- u. Pinselfabriken. 
Mustersend. zu Dienst. 


ürsten und Pinsel 
aller Arten bietet an zu 

günstigen Preisen 
Bruno Maennel, Bürsten- u 
Pinselfabrik, Frankenberg 
i Sa., Seminatrstr. 4. 
bestes 


een 


Imprägniermittel. 
billigster, wetterfester 
Anstrich. U.S. 82 7 ka tie- ] 
tert Dr. G A F. Gebhard 
& Co., Chem, Fabrik. Frank- 
{urt a. M., Schließfach 44. 
Vertreter gesucht. 


* 


Geflügelriuge, Türscho- 
ner, Toilette - Artikel. 
ulius Bauer, ` 
Celluloid warenfabrlk. 
Heilbronn 8. 


olluloldwaren. Spez. 
CH Dauerwäsche, 
Fächer, Armreifen fabr. 
in bester Qualität 
Allgemeine Celluloid- 
Gesellschaft m. b. B., 
Zerbst i. Anh. 1. 


Cars Pharma. 


zeutica. Pepton spez. f 
Bakterlologie. Bengoe- 
Benzvenatron. Leci- 
thin J. abpulver. Käselarbs 
Butte rfarbe, Speslalitäten 
Anticonceptionsmittel.Aphro 
disia-Pillen etc. Dr. Chr. 
Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rosieck M. (eer 116% 


bomikallon. 
Export — Import. 
Eigene Großfabrikation. 
Technische und pharmazeu 
tische Chemikallen. 
Dr. Hans Jordt & Co., 
Hamburg 9, Vorsetzen 14 


A. B. C. Code 5 Edition. 
Telegr.-Adr.: Chefajordt. 


Cr Erron Fabrika 


säure. 


tion. Export. Spezial.: 

Wasserglas, PBrom-Sal- 
ze, Glaubersals. Cliorma- 
guesium, Bittersals. Schwe- 
felnatrium. G. W. Marwitz 
& Oo., Berlin SW 48, Wil 
heimstr. 89. Tel.-Adr.: Ma- 
beeoport, ABC Code Sth. 


homikalien. Export 
Import. Techn. u. pharm 
Chemikalien, Drogen 
sämtliche Arzeneiwaren, 
M. R. Marcus, Hamburg 36 
Etabliert 1897. Telegr.-Adr 
Sumarberg. ABC (ode 5 Ed 


hemikallen aller Art 
importiert und exportiert 
H. C. Schwenn, Magde- 
burg E. Tel. Chemieschwenn. 
hemikallon, 
Pharmazeuten. 
Walter R yər ein, 


Hamburg 36, Büschstr. 3. 
Tel.: Chemie. ABC-Uode 5th. 


nemikallen u. Dro- 

dem. Gesellschaft für 

chemische Rohprodukte 
m. b. H., Hamburg 8. Telegr. 
Chemiprodukt. 


hirure:e-Möbel: 

Operationstische i.leich- 

zer u, schwerer Ausfüh- 
rung, Instrumententische u. 
-schränke. Betten. Fahrstühle. 
Untersuchungssofas. Kran- 
kentrax- und -Fahrbahren, 
Irrigator-. Schalen- u. Fla- 
schenständer fabrizieren seit 
80 Jahren in erstklassiger 
Ausführung die Vereinigten 


Fabriken C. Maquet A.-G., 
Heidelberg. 


oder 


nirur gische Möbel, 
C gynäkolog. Stühle. Bett 

fahrer. Tragbahren. Ir 
rig.-Ständer, Etageren, Ti- 
sche. Brüder Fuchs, Berlin 
W 50 u. Königsberg i. Pr 
Verlangen Sie Katalog! 


hristbaumschmuck 
C aus Metall,Lametta.Glas- 
ersatz, Girlanden usw. 
M. Brünn & Co., 
Fürth in Bayern. 
Risse, 


igarren, Cigaretten, Ci- 
garettentabak, nur erste 
Qualitäten. F. Willy 
Hamburg, Besenbin- 


derhof 3. 


igaretten - Wickel- 
Maschine „Acima”, 
Neuheit, 


Sensationelle 
Jeder sein ei- 
gener Zigaret- 
tenfabrikant, 
100% Ersparnis 
gegenüber den 
fertiggekauften 
Zigaretten. 


Fabrik-Export 
Büro Bauer, 
München(Germ.) 
Hess-Str. 90; 
Größe. 9X9X2 cm, Gewicht 
125 g. Musterkollektion ge- 
gen Voreinsendung von $1.- 


Vertreter gesucht. 


Sorten preiswert. 


Deren prer in allen 


Cassel. 
amonhüte aus gum- 


D Farben und Fassons, 
Fiössel A Bünte, 
Gummiwarenfabrik, 
Dresden-Komnliiz. 


tuloid 
mit 
starker 
Stoffeinlage, 
im Aus- 
schen wie Leinenwäsche, 
fabriziert in bester Qualität 
Allgemeine Celluloid- 
Gesellschaft m. b. H., 
Zerbst i. Anh. 5. 


evotlionalion 
aus Kompositionsmetall 
bochfein versilb. Wand 
rellefs. Kreuse, Welbwasser 
kessel usw. 
Metallwarenfabrikt:g-Häacki 
„Furth i. W 


Generalexport Gebrüder 
Tuchmaan Nürnberg. 


Deer Ein- 


D auerwäsch®e aus Gei. 


„ıehtungen. 
W H., Uhland. GmbH 
Leipzig. Gegründet 147 


lamanton für 
alle Industrleswecke: 
nur Präzisionsarbeiti 
Diamant- Werkzeug-Fabrik 
und eiferei 
Reimers & Tauche 
Hamburg 1. 


D lamant Werkzeuge 


Ochojski, St. Claire & Co., 
Diamantwerkzeugfabrik, 
Berlin-Charlottenburg 1, 


osenverschließB- 
Maschinen f. Konser- 
ven- usw. Dosen, O u. O 


Riouard heike Maschinenfhr, 
Berlin- Hohenschönhausen E. 


Gegenwert. Ueberall. 


mlertem Stoff in allen 


DZ Möbel- 
stoffe und Gobelins. 

C. Lippmann & Co., 
Mechan. Weberei u, Stickerei 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14. 

rahtbürsten für allı 
Zwecke liefert die 
älteste Spezialfabrik 
Ernst Petzold jun., Chemnitz 
-ahthetft- 
D maschinen 
O. Hoppe & Co. Nachi 
Masclimenfabrik. 
Leipzig-Schivußig 74. 
rucksachen, Etiket 
D ten, Pruspekte, Kataloge 
Kalender. Plakate, Falt 
schachteir. Bücher etc. in 
Buch- u. Steindruck Tieferi 
Handels- und Verlags- 
Druckerei, Hamburg 23, 
Friedenstr. 4. 
rucksachen, Werke, 
D Broschür., Katal, für di 
Industrie in all. Weltspr 


Ohlenroth'sche 
Buchdruckerei, Ecturt- Thür. 


urchs.nreibe- | 

büch_r-Spezialfbk 

Ueber 500 La ersort ı 
für alle Zwecke des Han- 


dels uml der Fabrikatio 


| Extraanferti- jed. Art. 
Verbandstoff G. m. b. H., xtraanferti- ungen jed. A. 


auch in fremden S raohen | 


Illus r. Preisi. E. 84 gratis 


Buchdruckerei Beermann 
Berlin, Alte Jakobstr. 18-19, 


unser tar -Kiuriel 
un, Ale 1 rie d. Rep 
Ad., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


ae 
vou d amerik. Cents au. 
sofort lieferbar. Muster 
gegen vorher. Kasse. Edel- 
und Halbedelsteine. Stein 
kolliers. Genmen usw Lager 
steine für techn. Zu ecke. 
A. Rassweiler & Söhne. 
Edelsteln-Schleiforel 
und Kunst - Grarvleranstalt 
Idar (Nahe) und Hamburg 
Jungfernstieg 88. 


isonwaren aller Art. 

GWivß-Export nach alle. 
Welttelien. 

0 A.-G., Hamburg 1 
önckeberghaus. 


‘serz0ougungeaniae. 

u Kählimaschinon 

f. jed. Verwendungss weck 
stetsgröß. Lager Vertret. «es 
Georg Müller. Msschineu- 
fabrik Masdeburg 3 


ioktr. Annparate 
sowie om, Apparate 
für Rodl. - Telegraphle 
u. Telephonie. auch Ein- 
zeltelle fabrizieren ` 
Walter Weschkea & Co., 
Magdeburg 1. 
sektrische 
Beleuch- 
tun as · 
Artikel. 
watt. Armaturen, 
Reflektoren, 
Decken- 
beleuchtungen, 
Schalenhalter, 
Fassungen. Pendel, 
arme, 
Gebrüder Jacob, Zwickau 
i. Sa. 44, Metallwarenfabrik 
lektr. Heiz- u. Koch- 
apnparate:Biizeleisen, 


und Emaillierwerk. 
E asss 
war Tven 


) 
| 
| 
| 
| 
| 


8 


Wana- | 


Kochtöpfe. 
Teekan- 
| nen, Koch 
herde, 
Heizöfen, 
| Brotröster, 
| gewerbl. 
Apparate usw, 
| Dynamotherm G. m. 


b. H., 
Aschaffenburg 5 (Deutschl.). Lüdenscheid (Deutschland). 


lektromotoren 


lektrische Klingel- 


E 


trans- E in 
for- 4 erst- 
natoren Æ klassiger 
„Ismet“, & Aus- 
ıstiklassig, j | führung 
Fabrikat, Motoren 
liefert fabrik 
Johann Gerhardt & Schubert, 
Schlenker, Amberg (Bayern). 


Metallwarenfabrik, 
Schwenningen a. N. (Witbg.) 
lektrische Lautewerke. 
Klingeltransformatotren, 
Schalter etc., Bügeleisen, 
ventilatoren, Haartrockner, 
lektr. Zimmer-, Signal- u. 
Jehaltuhren, Kontrolluhren, 
Katalog 16 gratis. 


J. G. Mehne, Elektrotechn. 
Fabrik, Schwenningen, Wbe. 


iektr. Läutewerke, 
Kontaktplatten, elektr. 
Bügeleisen sowie sämtl. 

Schwach- u. Starkstromartik. 

liefern Rapp & Link, 

Schwenningen a. N.1 (Wttb.) 
lektrische Magnet- 
Taschenlampe 
brennt . 


ohne Batterie 
dureh in ihr 


lektrotechnische 
Bedarfsartikel: 


Schalter, 
Fassungen, 
Sicherungen, % 
Steckkontakte, 
und Stecker, 
Zubehör zu 
Beleuchtungs- 
körpern und 
Leitungs - 
anlagen, 


Blektrotechnische Fabrik 
Neheim G. m. b. H. 
Vertretungen zu vergeben 


lektrotech. Bedarfs- 
Art. Kei für Starkstrom 
fabriziert Franz 
Hammerschmidt. Coburg 6. 
(Siehe Inserat Seite 4867.) 


befindliche — , 
Dynamo- 1 fPieatrotschnische 
maschine, l Installationsmate- 
Muster 8 1.— rial. on. 
hörix Verlag d eigene Fabri. 


kate aus Por- 
zellan, Messing 
und Isotier. 
material 
Felmasit - 
Gustay Schorimansa & Soan⸗ 
Fabrik elektrotechu. Spezial 
artikel. Leipzig-Plagwilz ` 


E lektrotechnische 


Charlotten- 
burg D. 5, 
Deruburgstr.- 46 Deutschl.). 


lok trische Planes. 
Pianos, Orebestrlons. 
Tretpia nos. G. E. Schulze, 
` Zwickau, Sa. 
Export nach allen Ländern. 


lektrische Schleitf- 
maschinen für 'li-ch- 


Neuheiten. 


enag“ A.-G., 

anordnung, Schleif- get eg 

maschinen auf geraden und Hamburg 1, 

xzekröpften Mönckeberghaus. 
Ständern, — — nn 

Support- iektrotechnisches 

schleif- E Installationsmaterial. 
maschinen Motore u, Ahlasser, Koch- 


Handschleifmaschinen, In- 
nenschleifmaschinen, Hand- 
bohrmaschinen, Tiseh- -und 
Säulenböhrmaschinen, fahr- 
dare Bohrmaschinen, Wirt- 
schaftsmotoren für Ozean- 
dampfer, Kleinmotoren. auch 
mit Vorgelege u. Decken- 
ventilatoren fabriziert u. lie- 
fert kurzfristig Paul Meyer, 
Werkstätten f. Elektrotechn.. 


u. Heizapparate sowie Indu- 
striebedarfsartikel. Kataloge 
u. Preislisten auf Wunsch, 
Deutschmann & Bryner, 
München, Kapuzinerstr. 31. 
Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 


itenbein-. Bernstein- 
E waren aller Art. Neuheit: 

Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch, wie echt. 


steh] 20-21. 
Geschäftsgründung 1901. 


F'SarLamp . Univor- 


Neu-Isenburg b. Frankfurt M. | Emil Lübrig, Hamburg 5 A, 

loktr. Taschen: * Steindamm A. 

5 | 

lampen „ Titenbeln-, Bein- und 
u. andere | berustein - \ Alen, WIe 
Schwach- und Halsketten, Schmuck all. 
Starkstrom Art und . Raucherartikel. 
artikel. Katalog für Elfenbein und 
Größte Ausw. Bein gegen Finsendung von 
Ia Qualitäten. Sh.—.6 oder änder. Währung. 
Verl.SieKatal. Kurt Stobbe, Königsberg Pr., 

1 Luiseuböh 7. 
tenfeld, — — 
Hamburg 106, Ifenbeln- u. Edel- 
Schopen- E bein-Halsketten in 


unübertroffener Aus- 
führung. sowie Eifenbein- 
u. Bein-Schmucksachen nach 
eigenen und gegebenen Ent- 


e 


sal-Lampen. Die vor- 
nehmsten und billigsten 
Lampen für den Export. Für 
Bureau,Schreibtisch,Schreib- 
maschine, Arbeitsplatz, Kla- 
vier und Nachttisch. 
Robert Pfäffle. 
Schwenningen a. N. 


iektrofiaschonzüge 
8 


La 


be, 
—— 


würfen. Muster in Elfen- 
bein- u. Beinhalsketten p 
gen Voreinsendung von 9.— 


oder f 2.- oder anderer 

Tragkraft gleichartiger V fbron, 
Chemnitzer Max Biesenbach ir., 4 
Hebezeug- u. bein-Drechslerel. Wald, . 
| Wee nn 
een itenboinkugel-Keie) 
öd F (Qualisätswaren), in all. 
Kl Dimeusionen. Leistungs 

. m. b. H., 


hige Spezinlfabrik 
m Erich Mendsl, 


Merscheid-Solingen. 


-T Aufbereitungs- 
"zZ innen jeder Art. 
Krup .Grusonwerk. 
ads bur. 


Chemnitz 8, Cruslusstr. b. 
Tel.-Adr. Schröder & Co. 


iektrotechnischo 
F Bedarfsartikel, 

Schalter aller Art. 

Seckelmann & Co., 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue“ Bezug zu nebmen: 
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20. Dezember 1923 


liefern 
preiswert 


maille- 
waren Eé 
aller „Art ; 


anrrader 
behörteile 


Arnold Schlesinger., 
Abteilung B, 


und Hambur 
g 1, Raboisen 9 
echuelh N Fiabliert seit 1842. 
Brunõhler ‚arrad-Elocken, 
& Co. E": wë 
Bottrop ` 
ion West, 


ssenzen für Liköre, Li- 
monad., Gewürzextrakte, 
äth. Oele, giftfreie Farben, 


Frueht-Fis-Aromen, Frucht. A 
äther, Ka 
Pohle&Erben. Fbrk.äth. Oele Chr. Aberia d. m. b. H. 
St Georgen. Schwarzwald 


u. Essenzen, Raguhn 1. Anh. 


ssenzen u. Farben 
für Zuckerwaren, Limo- 
naden, Liköre u. Brannt- 
weine ,hocbkonzentr., liefern 
anerkannt vorzü,zlich 
Steffens & Co., Nachi.. 
Magdeburg-N, 
tiketten. Plakate, 
Robrahn & Co., GmbH.. 
Magdeburs-S. 3. 


—̃ — 
unstten- Herstel- 
lungs-Maschinen 
O. Hoppe & Co., Nachf., 
Maschinenfabrik. 
Leipzig Schleußig 74. 


tuls 
für 
simtl. 


Brillen 
u. Pınce- 
Dez. 

Verl. 


ee 


F 


Oberschönau, Thüringen. 
ahrrad - Propeller, 


Muster 


Betrag anderer 


Leipzig, 


Chr. Aberle. G. m. b. H.. 
St. Georgen. Schwarzw. 
ahrradpedale liefert 


prompt und p.eiswert 
Albert W. Jäger, 


F 


Neuheit! 


bei 
von 0,10 $ oder gleichwert. 


Georg Kellner ir 
Spielwarenfahrik, 
Lutberstraße 168 


zeugnisse zu günstig 
ten Bedingungen. 

Adolph Gleue, Hamburg. 
Spaldingstr. 212. 


acher ı(Handventilato 
teu, 6verschied Muster 


E deutscherEr- 


klassigen Kohstoffen her 


Pirate kohat a. etel 


gestellt, 
Profilierung. 


SchnidisGummiwarenfabrir 
Arthur Schmidt 


Stade in Hannover. 
Ahrradteile aller Art 


keg Voreins. v. 8 Gul 
den 1 Dollar, 5 Sechillio« F in zauberer Ausführung 
oder 20 Lire liefert preiswert Aug. 
Richard Rev & Co.. Emde, Kommandit - Gesell- 


schaft, 


Radevormwald 31. 
Rheinland. Ge 


F ahnen aller Länder 
Hannover. 
Hamburg, Brennerstr. 11 


Schiftstlaggen jeder Art 
Piire era und Bestand 
F ahrräder u. Zubrhör 


Leopo’dshall- Staßfurt ? 
Fran? Reinecke. 
teile. Blanke & Co. 
MaBstäbe, Werkzeuge 


aller Art liefern prompt 


und preiswert 
Buschmann, Timmermann allen 
& Co.. Hamburg 6 F aller 
Wir suchen gut eingeführten Art f. 
Verireter ın.Bankreferenzen. | Mäuse, 
n Ratten, 
„hrrärer !neumatiks Fliegen. 
J Käf.usw. 


u 
a 


d 


izierfte_ 
fabrizierte, 


ahrradteile. 
Spez.: Kilometerzähler. 
Pedale. Fahrradketten. 


Wilhelm Leschhorn, 
Fahrradtrilefabrik, 


Aschaffenburg a. Main 10. 


‚liefert 

Is Spezial. Carl Bender 1. 

G. m. b. H., Dotzheim. 
Wiesbaden. 


„Sigurd“ - Gesellschaft, 
Kassel 280. 
Katalog gratis und fra nko’ 


P erer Syster G. B. N.. |p 


engl. System 
bevorzugte Marke des|S 
In- und Auslandes. 
Georg Bir EKmaun, 
Fahrrad-Inäustrie, 
Nürnberg. 


Fisterne "am 


Laterne 
erzeugt 
kostenlos elek 
trisches Licht, 
82.75. Fahrrad- 
Einbaumotor, 
macht jedes 
Falırrad zum 
Motorrad. $31. 
Fahrrad Pfeife 
vom Vorderrade 
getrieben. 81. 


t 
K 


Elektrische 717070 
Magret- 1 IA 
Taschenlaınpe. breuut ouue 
Batterie. 81 — Phönız-Ver- 


lag. Charlottenburg D Di 
Deruburgstr 46 (Diseuld.) 


eh — 


Wir bitten bei allen Anfragen au 


F 


Art. B. S. A. Y 


Carl Fr. Brauer, 
Fabr. gegr 1909 


= P Siere Stempel 


Fe t Se und Farb- 


Molineus & 


ESA Kohle 
r Vervi tiget 


arbbänder f. Schreib- 
maschinen, Kohle papier. 
Wachspapier u. Wachs- 
apierfarben, 
ostkissen, 
tempelkiss>n. 


Stettin. 


Koblepa- 
piere.Steinpelkissen usw. 
f. jed.Klima geeign., fabr. 


Wilhelm Huch, Hannover 48 


ubr.f.Farbb.,Kohlerap.usw 


kissen f. Schreihmaseh. 
„Semper- verum“). Ael- 
este Farbbandfabrik des 
ontinents. Eigene Webe- 

rei Gegründet 1795 
Co., Barmen. 


(nu) Ce 1er 


(hr 


ei P 


und Zu- 

a Wie auch 
sousfige Artikel für deu 

dortigen Markt liefert 


Voreinsendung 


Wahrung. 


geschmack volie 


Akt.-Ges.. 


Das Echo 


arben: perl“ Stoft- 
farbez in Tabletten in 


der Glastube, la Quali- 
tät. Kein ee 
40 verschiedene Farben. 
Yaspis Kompanie, 
Dresden. 


Fran: Feuerschutz. 


Austrichfarhe `. Out ` 
auch neuer: und säure. 
bol. r. H. Allendorf! 
& Co., Leipzig-Li. 1, 


Fer: giftfr., f. Genuß- 


mittel aller Art- Eduard 
Saupe, 
Döbeln i. Sa. 2. Vertr. ges. 


FW für Zement- 
waren, Kunststein, 
Steinholz, Fassadenputz, 
Terrazzo, Kunstmarmor, As- 
destschiefer, Kalksandsteine. 


(Dreiwal 


F. 1 

zen- 

Maschi- d ` die 
nen mit - 
Hartguß- NEW LT 
oder Hart- 
steinwalzen 

in aner- 


kannt besier 
Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen, Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 
bau und Automobilluftfederu 
vorm. Adolf Graf, Konstanz 4. 


ederhalter in allen 
Ausführungen. 
Arthur Braun, Fabrik 
feiner Federhalter, Blei- und 
Kopierstifte, Nürnberg, 
Fürther Straße 64. 
F Bernhard Mundorf. 
Radevormwald. E 
Frei und Raspeln. 


eilen. Raspeln aller Art 
und aller Größen, 


David Dominicus & Co., 


Franz Drache, Stahlwaren 
fabrik, Obligs-Solingen. ` 


Fi: - Neuheit, 


erby 9135 
klein und 
groß, ganz au 
walalith Wun 
derschöne Far 
beneffekte und 
Dekorationen. 
Beyneme Stein 
auswechslung 
ohne Beschädi 
gung des Feuerzruges. 
Glänzender Exportschlagerl 
Musterkollektion gegen Vor- 
einsendung von 5 sh. 
Kellermann & Co., 


| Jacques n | 
Bertin SO 16, Köpenicker 
Straße 114. Telegr.- Adr: 


IHlumination Berlin, 


Chem. Fabrik, Boldt & Vogel, 


spez. Exportbatterien, 
Anoden - Batterien für 
drahtlose Telegraphie in Al- 
Ausführungen. Hülsen, 
liefert in alt- 


Qualität 


F suerzeuge, Batterien, 


len 
lühlampe 
be ährter 
| Mustersendung geg 
M. 50 000 


er, Spezial 


viih | 
Finsendung von 
Theodor Eiffländ 
bril ür Taschenjampen, 


Berlin S0 33, 


(ausge- 


ren 


i i ge L i > soon 
Zeibiatt Deutsi 2e LAP 
f „Das Echo mit Beiblatt Lutsch 


TTT 


filme Foto- Artikel 

Meinberdt & Wicke. 
Hamburg 5. 

Lindenstraße 54, 


| laschen- 
F Füll- 
Maschi- 


nen und alle 

soustigen Ap- 

parate für die 
Getränke- 
Industrie. 


F aller Art, Roh- 


Hamburg, 
Kl. Reichenstr. 3. 


ES und Klöpvel- 


Maschinen für Spit- 
zen, Kordeln u, Litz n. 
Walter Kellner A.-G., 
Maschinenfabrik, Barmen. 


F leischerei- 


Maschinen, 

Maschinen für Wurstfa- 
briken u. Konservenfahriken 
Dosenfabrik- Einrichtungen. 
Fettverwertungs-Anlagen. 
Größtes Werk der Branche. 


BichardHeike.Maschinenfbr., 
Berlin-Hohenschönhausen E. 


hegenfänger mit 
F dem Stift, i. d. ganz. 


Fliegenfängerfabrik 

GE mi D: 5,3 

Berlin O 27, Markusstr. 50. 
Gerründet 1905. 


F liegenfänger „Pilz“ 


früher 


fängt 
am besten 
u. verdient des- 


halb d. Vorzug. 
Chemische 
Fabrik e 


Zick-Zack,Zeitz. „ 5 | 
| 


Großvertrieb: 
C. H. Oehmig- . 2 
d 


Weidlich. Zeitz. 


Fe 


ist und 
bleibt der 
veste Export- 
Fliegen- 
fänger, 
Qualität . 
und Lagerfähig- 
keit unerreicht! 
Gloria- Werke, 
Zeitz 6. 
Korrespond, 
Engl., Franz.. 


Welt bekannt, seit zehn 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


.ügel — Pianos. 


F 


Höpfner ` 


Fabrik 
seit 1880, (e 
BerlinSO36, d 
Bouch A. N. 
straße 37 1.38. RR 


ormmaschinen 
(Hand- u. hydraulische). 
Vereinigte Schmirgel. u, 

Maschinen-Fabriken, A.-G., 

annover-Hainholz, ` 


orstgeräte aller Art. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 
üliteaerhal.er, 
la Qualität. 
Nielson-Werk G.m.b. H., 
Pamburg-Blanken>se; F. 


üllfederhalter in div. 
Ausführ. Muster geg. Ein. 
send. v. 10 Schill., 3 Dol. 

lar. 8 Gulden, Richard Rey 
~ 7 5 Leopoldshall - Stag. 
urt 7. 


Fe r 


| 
| 


aus Leder, Kokos und 
Rohr sowie Sorghobesen 
aller Art fabriziert 
A. Rössler, 
Heilbronn. 


arge aller Art. 
Spezialität: Stopftwist, 
Stickgarne u. Perlgarne 
garant. waschechte Farben. 
Gebr. Heinze, Barmen - R. 


G erzeugen 
Gas aus Benzin, 
Gasmaschinenfabrik 

Amberg (Bayern). 
eldkassetten, 
Satzkassetten fabrizier. 
Wittemeyer & Winberg, 

Hamburg 39. 


Renischeid- v. Jahren in all. eldschränke, 
— — — | Ländern aus- Stahlkamm 
ensterkuvertlacke, | probiert, 8 
uuch für extrazähe Pa- Spezialdualit. - 
piere geeignete, für ge- f. jed. Klima. schränke, Kassetten, 
wöhnl. u. Weller NIE mine, Panzer A., G. 
sowie für reinmechan. Ver- versand nach wem 
arbeit. Vieljähr, Spezialität. | all, Ländern. _ Berlin N 9, _ 2: 
Otto Poeppel, Garantierie eldschränke, Geld- 
Esslingen (Neckar) 191. Haltbarkeit 2 Jahre. Durch schrankwerke H. F. Peltz. 
—d A — den Stift der praktischste Düsseldorf B. 439 D., 
o u r um @.|Fänger der Gegenwart. |jjefern ihre weltbekannten 
lett Fliegenfängerfabrik 
komplett, } „Aeroxon“, 
mit Tasehen- SE Waiblingen-Stutigart 3. 
d „Korr.: Engl.. franz., span. 
messer, Sowie F |. — I, 
a Neu- , D: llegenfänger 
x ne eg A F „Spirale“, mii ol. ohne 
heit. in Taschen- 7 Stift, seit viel Jahr. in 
əgsern, Ver- ; all. Weltteil best. bewährt. 
En 55 f j Lieferbar in allen Kultur- 
langen Sie sprachen 2 Jahre Garantie. 
Katalog dax Chemopharm G. w. b. H., 


Geldschränke, Wandgeld- 


schränke u. Stahlkassetten 

sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 

Peltzwerk Düsseldorf. 
eldschränke, Geld- 

Hee - 
W nd * 


Schränke 
lie fert 


besten 
und 
vorteil- 
haftesten 
Daubs 
Geld- j 
schrankfabrik, sofort ab La- 
ger, nur Qualitätsware. 
J. Daub Nachf .(ir!dschrank- 
fabrik, Heidelberg. 


(gerpereimaschinen. 


} Messe Leipzig. 
Lof 68-71. 


Dei 


Badische Maschinenfabrik, 


| Durlach. 


“ Bezug zu nehmen. 2 


4872 
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panzer, Geldkassetten, 


Ger Le Stahl- 
u. vernick., usw. 


lack, 


Karl Ihle, 
Harthau bei Chemnitz. 


oodätische instru- 
mente, Nivelliertustru— 
mente, Boussolen, Theo- 


dolite. Sar.orius - Werke 
A.-G., Göttingen. 


ewehre, Jagd- und 
Sportwaffen, Pistolen, 
Spezialwaffen f. T open, 
Katalog gratis. Max Kober, 
Waffenfabr., Suhl, Deutschl. 
ewindeschneid- 
werkzeuge, 
Kluppen und 
Gewindebohrer, 


sowie Werk- 
zeuge all. Art. 


Nur Qualitäts- 
ware. 
Gust. Schmidt 
C.Aug.Sohn Remscheid 
Werkzeug- (Deutschl.) 
fabrik, Tel.-Adr.: Werk- 
gegr. 1861. zeugroland 


u 
Zaptenfräs- 
maschinen für die 
Werkstatt, für Hand- 
Kraftbetrieb liefern 
Gebr. Eiselt, Zittau 1. Sa. 37 
Maschinenfabrik. 


ewürze, Getrocknete 
Früchte, 


Wulkow, Lohmann A 

Wever, Hamburg 1. 

Adr.: Gewürzwulkow 
Code ABC s te. 


Ge nere 


1 = 


und 


Tel. 


Vereinigie Schmirgel u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G.. Hannover - Hainholz. 


leßerei- `" 
maschi- 
nen 
und -ein- 
richtungen. 


Badische 
Maschinen- 
fabrik, 
Durlach. 


Fe aller Art. spez.: 


Beleuchtungs- u, Wirt- 
schaftsglas. Friedrich H. 
Bode. Hamburg. Levantehaus. 


Spezlal- Großbetrieb für 
lasbearbe, tuns. 
Spiegelglas. Fensterglas. 

Salinglas, Schwarzglas, Ala- 
basterglas m, jed. gew. Be- 
arbeitung. geschliffen, facet- 
tiert, gebohrt, m. Sandstrahl 
dekoriert. Sächsische Glas- 
manufakt.C.Hey,Roßweini.S 


lasinstrumente, 
Ganzglasspritzen, Ther- 
mometer u and. Artikel 
für Chirurgie liefert als 
Spezialist 


Max Bartholomäus, 
Gräfenroda i. Thür. 1. 


(1 Thermometer tur 


und 

Thermometer für alle 
Zwecke. 

Franz Machalet, 


Ilmenau 15, 


las- Reklame. Gisa- 


U buch- 


staben. 
Muster 1 sh. 
Schilder, Pla- 
kate, elektr. 
Leuchtbuch- 
staben. Buch- 


staben aller Art. 
R. Dittmeyer, 
Berlin C 2. M. 


G 


Luer usw sowie sämt- 
liche Glasapparate für 

Medizin und Chemie. 
H. Rauch, Cassel. 


Gem 


Qualitätsware. 

Süddeutsche Schmirgel- 
werke, Aktiengesellschaft, 
Memmingen 13 (Bayern). 


la-vasen, innen hand- 
E bemalt, sowie Servier- 
tabletts, ineigenenWerk- 
stätten nach kiünstl rischen 
Entwürfen herges ellt. 
OMET G. m. b. H., 
Frankfurt a. M., (iaußstr. 23. 


las - Vasen, handge- 
malte, Tablette, sowie 
alle Glaswaren. 
Max Thun, Hamburg 5, 
Ernst-Merek-Str. 8. 


Gm 


Müller & Co., Glaswerke. 
Piesau in Thür. 13. 


Gin ner: Sé Volt, 


sofort. Lieferung. Pála, 
Kodes & Co., Hamburg 14. 


lühkörperl 
Groß - Fabri- 


kation von 
Glühstrümpfen 3 7 
aller Arten und ZS 
Größen, Dn, m 


Deutsche Licht-Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin-Schöneberg, II. 


. 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn, 
G Ainan sowie Po- 


litur-, Alhambra. u, Ta- 
petenleisten fabrizieren u, 
exportieren in bester Qualit. 


Neumann, Hennig & Co., 
Berlin 80 33. Zeughofstr. 21. 


oid- und Polltur- 
leisten aller Art. 
Tapetenleisten. ZK, 

Heinsius, Grabow i. Meckl. 


eeneg 


Azetylen- 
laternen, 
Auto- 
beleuchtung 
fabriziert als 
Spezialität 


P Hermann 
Hess», GmbH, 


Nürnberg 8. — EA 
G. ge Marke 


„Carnid mit Gleltschutz 
und mit Ledereinlagen, 
in grauer und schwarzer 
Ausführung, ferner Qummi- 
absätze in jeder beliebigen 
fremdländischen Ausführung 
und Form liefert nach allen 
Erdteilen jederzeit konkur- 
renzlos preiswert 
Gerhard Augsten, 
Neustadt in Sachsen. 
Telegramme: 
Gummi Neustadtsachsen. 
Verlangen Sie bitte kosten- 
los illustrierten Katalog. 
Vertreter gesucht. 


ummifabrik-Einrich- 


tungen. Fried. Krupp 
| A.-G., Grusonwerk. 
Magdeburg. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export / Revue) Bezüg ur 


Rekord-, | 


„Schwinge erstklassige 

Qualität, elastisch und 
dauerhaft. 
SchmidtsGummiwareniabrik 


Genies eron Marx 
Arthur Schmidt, Akt.-Ges., 
Stade in Hannover. 
Gr Bubins u. Zak- 

kenlitzen. Ernst Victor 


ummilitzen für alle 
Schmidt. Barmen Nächste- 


breck, Spezialfabrik. 


ummiwaren. 
Artikel 
chirurgische 


für 
und 


Sämtliche 
die 


G 


sanitäre Branche, 
Bong & Partner, Berlin N 58. 


Green chirur- 


gisch u, bygienisch, lie- 
fert in erstklass, Qual. 
Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kollugasse 18, 
ummiware D, 
hyg.-chirurg. 
Verbandstoff G. m. b. H.. 
Cassel. — Vertreter ges. 

aar- und Bartschneide- 

maschinen, Spezialmar- 

ken ‚Bismarck‘, ‚Tupi‘, 
‚Coronia‘ fabriziert als Spe- 
zialität 


Präzisions-Haarschneide- 
maschinenfabrik Bismarck 
August Müller, 
Merscheid-Solingen. 
Gegründet 1892. 

aus- und 
Küchen- 
geräte 
aller Art 
liefern prompt 


Brunöhler 
& Co.. 
Bottrop i. W. 
aus- und Küchen- 
geräte. Emaille- Zink-, 
Blech-, Lackierwaren 
sowie hausw. Maschinen. 
Barth & Co., Mainz. 
aus- u. Küchen- 
geräte. 


METALLWARENFABRIK 
Westermann G.m.b.H., 
Schwarzenberg i. Sa. 14. 

— Vertreter gesucht. en dÉ 

auswirtschaftliche 
Maschinen. Spez. 
Universal-Küchen- 

maschinen „Jupiter“ D.R.P. 
Hervorragend bewährt! 
Küchenmaschinenfabrik 

Jupiter, G. m. b. H., 

Schorndorf. Würtibg. 


eillgenbilder in Ge 

betbuchfurmat und als 

Wandbilder. Kollektion 
von sh. 6.- an. Einzelmusieı 
gratis. Serz & Co, Kunst- 
anstalt, Nürnberg. 


ellilgenbhillider, 
Akte, Liebesszenen. 
Muster gegen Rückporto. 
A. Trau & Schwab, 


Dresden-A. 19, 


H 
Elektrische 
eız- u. Kochappa- 
rate, insbesondere Bü- 
geleisen für Haushalt, Reise, 
Beruf, Kochplatten, Wasser- 


Kocher Teekessel. Kaffee- 
kannen, Tee. u, Kaffeeser- 
vice, Kaffeemaschinen, Wär- 
mestrahler usw. 2 Jahre Gar. 
Keue & Lublinsky, Berlin 
S 42. Wassertorstr.9, Fabrik 
elektrischer Heiz- u, Koch- 
Apparate. Verlangen Sie Ka- 


talog! Export nach allen 
Ländern. 
erde, Kochmaschinen, 


„Suba,z‘‘-Herde, 
„Subag“-Oefen. 


Semmler & Bleyberg. 
Berlin 8 14, a. 


olzbearbeltunes- 

maschinen, speziell Bau- 

holz- u. Schwellenkreis- 
sägen, Tıschkreissäg.,Krelis- 


sägelarerungen, Bandsägzen. 

automatische Messerschleif- 

maschinen, Marke „Stabil“ 

liefert Maschinenbau-Anstalt 

Falter & Hilcher, Weinheim 
(Baden). 


êZů—N— —— ——.. —' —t-: — 


liefert als Spezialität 
Geis & Oo. 


Leipzig-Gohlis. 
olzbearbeit.-Masch 
H mod. 
Konstr. N 
Lang. Fach- 
kenntnisse. 


Präz.-Ausf. “ 
P. O. Möbius 
&Co., Masch. ~ 
Fabr.. Leipzig, Moltkestr. 23. 


olzbearbeitungs- 
H Werkzeuge. 
David Dominicus & Co., 
Remscheid-V. 


olzbear- 
beiltungs- 
maschl- 
nen m. Kugel- 
lagerung, wie 
Bandsägen, 
Kreissägen, 
Hobelmaschi- 
nen, Fräsen 
usw, liefern 4 
ehnrllstens > 

Selp-Werke vorm. Stoll & 
Elschner, Aktiengesellschaft, 
Leipzig-0. 


elzhäuser jeder Art, 

terlegbar und transpor- 

tabel, nach eigenem be- 
wälrten System. 


#3 
1 D 
Cor Ae é 


e E — — 
Holzbau-Aktiengesellschaft, 
Neuß, Hammerlandstr. 4. 


opfen — Expert, 
Gebrüder Tuchmann, 
Nürnberg. 


osen- 
träger, 
Strumpf- 
u.Sockenhalter. 
Gebr. Talle, 
Bautzen i. Sa. 
Vertreter 
gesucht 


a und Hut- 


stoffe 
in allen Ausführungen, 
kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrizieren 
Max Eulenhöfer & Co. 
Barmen, 


soliorfiaschen, 
garantiert beste 
Ware. 


Gebrüder Böhm, 
Tropolflaschenfabrik. 


Ilmenau in Thür. 
Telegr.-Adresse: Goscua. 


sol, er flaschen u. 
i aliie 


Orig. „hö- Be 
nix”, in alleu Aus- ke 


Ia. Qualität, preisw. U 
„Phönix”-Isolier- — 

flascheuwerk Wilhelm P. A. 

Kramer, Leipzig-Co. 18. 


audwaffen. 
Abesser , 


J” 

Merke! 
Gewehr- 
fabrik, Suhl C 1. Thüringen. 
— er 
NH - Einrich- 


führungen u. Größen. 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg. 


- Schäl- und 
1 
Krupp-Ocuson work. 

Magdeburg. 


alender: Portemon- 


„Taschen- u. Wand- 
K . französisch, 


englisch, spanisch bolländ. 
Kollektion gegen Einsendg. 
von sh. 6.— Einzelmuster 
gratis. Serz A Co., K 


druckerei, Nürnberg, ___ 


verstellbaren 
Bügeln, passend für nn 
seitlich gelochten Kale 1 
block. 4 Muster gegen, 
oder andere Währung. Pro- 
spekt frei. Behn & E 
Hamburg P. 5. — 


ndstein- 

K: r 23 „Atlas“ 

sind allen anderen rail 
legen und werden rn 


mandus Kahl | 
ee en u. Maschluen- 
fabrik, 


VE ämme. Spezialität: 
RN 


D 


Gebr. Müller, ege: k t = 3 j 
Kataloge gratis. — #7 
gegen nsendung ` ge \ 
Dollars oder ur 7 og 


gay 
a 
Ich 


> 4 


Be 


20. Dezember 1923 


K ** (Celluloid), 


N An 


Staub- und Taschenkämme 
fabriziert in bester Qualität 
Allgemeine Celluloid- 
Gesellschaft m. b. H., 
Torbat 1. Anh. 9. 


Amme aus Kunsthorn 
u. Leichtmetall. Reiche 


Farben auswahl. Unver- 
brennbare Materialien. Ele- 
gant und billig. 


Leipziger Kammfabrik 
Küas & Co., Leipzig, 
Zeitzer Str. 2. 


ämme in jeder Ausfüh- | 
rung, insbes. aus Kunst- 
born, fabrizieren u. lie- 


D 


fern wir 
laufend 
in 
größten 
Mengen. 
Muster- 
sendung 
gegen Dollar 1.50 od. sh. 6, 
Vertreter gesucht, 
„Quiwe‘ Nürnberger Kamm- 
fabrik, O. Wenz, G. m. b. H., 
Nürnberg (Bayern). 


Kis" und Knöpfe 


aus Kunsthorn Marke 
„Mikilith“ und Leicht- 
metall Marke „Miki“. 


PAaBRın. 


Oscar Winther Akt. Ges. 
Naumburg a.S 


K arteistanzen- 


1 


Maschinen. | 

O. Hoppe & Co. Nachf. | 
Maschinenfabrik, 

Leipzig-Schleußig 74. | 


artonnagen | 
für sämtl. — 
Brauchen eem | 
liefert | 
„AKFA", 
Altonaer Kar- 
tonnagenfahbrik Max Krüger, 
Altona-Hamburg. Zweilgfabr. 
Marienberg i. Erzgeb. Auf 
d. Leipz. Messer: Leipz. Hot. 


K ellerel- Maschinen- 


fabrik. 

Sämtliche Ma- 
schinen u. App. 
1. d. Weinhandel 
u. d. Likörfabri- 

kation. 


Carl Kalisch, 
gegr. 1876, 


Berlin SW, 
Lindenstr. 112. 


ilometer- 
zähler \ 
f. Fahrräd. WS 


B. Thormann, Berlin NO 18. 


Inderwagenreiten, 
erstklassige Qualität, in 
all. Größen zu besonders 
günst. Preis. sof. lieferbar. 
SchmidisGummiwarenfaorik 
Arthur Schmidt, Akt.-Ges., 
Stade in Hannover. 


loner und Aufzüge 
f. Eisenb.-Wagen-Spille. 
Krupp-Gruson werk. 
Magdeburg. 


Kenn 


Hermann Lohbeck A. - G. 
Spezialfabrik für Klosett- 
sitze. Bad Pyrmont 1. 


K Anianen. Leintas: 


Daa Echo 


llschees in jeder Aus. 


| onserven- PS Ä 
KA .. Berge, | Maschinen, Masch. u. und Weide . fnstilche Biumen 

Hambur er schafi. Apparate f, Herstellung Lichtenheid & Böticher fur 1 % Seide u. Sami 

E. ttelweg 22-24. | v. Gemüse-, Obst-, Fleisch- u. Coburg. , maD See EE 

D r - 


Feruspr. Vulkan 8969 u. 6063. Fischkonserv,., Marmeladen 


löppeilspitzen- 
Maschinen aller Art. 
| Walter Kellner A.-G., 
Maschinenfabrik, Barmen. 


Anlagen. Leimfabrik 


u.Düngemittelfabriksein 


richtung. Fischmehlanlagen. : K A 
Max Friedrich & Co., RichardHeike,Maschinenfbr., Wé rupp-Grusonwerk, 


Leipzig-Plagwitz X. |Berlin-Hohenschönhausen E. 


enn Sie für irgendeinen 
Artikel einen deutschen 
Fabrikanten, Lieferanten 
oder Exporteur suchen bzw. 
Vertretungen deutscher 
Firmen übernehmen wollen, 
dann empfehlen wir Ihnen eine 


„Kleine Anzeige 


inden besonders für aus- 
ländische Firmen eingerichte- 


ten SPEZIALRUBRIKEN des 


„HOT 


mit Beiblatt „Deutsche Export Revue”. 
Machen Sie einen Versuch! 


Sie werden überrascht sein von 
der großen Zahl der eingehenden 
Offerten! 


Kostenanschlage vom 


Ausiondverlag d. m. b. I., Berlin SW19, Krausenstr. 38/39 


. Grün- ohlepapior, Farb- 
ben nd“ Büteihorn- Kir. y A E 
knöpfe. Fabrikanten: Original Greif. 


Berlin | Greif-Werke, Goslar a. H., 


ler u. Maulbügel- 


Export nach allen Ländern. 


Nur erste Qualitäten. Berlin N 39, Gerichtstr. 23. 


Dosenfabr.,Verschließmasch. Kiez: aus Roggen- 


körbe, Stehlamp. u. Füllartik. 
fabriz. Max Schmidt-Gentele. Str 
Saalfeld (8.), Klostergasse 22. 


K orkmüblen, Linoleum- 


KorkenfabrikF. Hübschmann 


Ki: Akalit in 


cho mit Beiblatt Deutsche Export 


fragen auf „Das e r 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das E 


tät: Orchideen, lief. prompt 
zu äußersten Preise ı 
Ernst Schulze & Co. GmbH, 
Export, Magdeburg, Gareis- 
aße 14. Korrespond. alle 
Weltsprachen. ABC. Code 
6. Ausgabe. Musterkollek- 
tionen f 2 bis f 5. 


u. Korkplatten-Fabriken. L een poa- 


strob geflochten. Geflecht 


D. R. G. M. Spez.: Blumen- 


Krupp-Grusonwerk rat i 
e ©. Waagen. 3iikro- 
Magdeburg. skope, Autoklaven usw. 
usw. liefert prompt 
J. Rosenbaum. Berlin NW 23, 
Siegmundshof 14. 


Magdeburg. acke. Lack tarben, Rost- 
schutz farben. 
Aug. Ruth 4 Co., 
Frankfurt a. M., Lack. 
fabrik. Vertreter ersucht. 


1 und Oelfarben für 


Cane jed. Art. Veriade- 
en für Koble, Erze 


alle Zwecke. 


Carl Tiedemann. Coswig. 
Verkaufsbureau: Dresden, 
Frauenstr. 2a. Vertr.: Ham- 
burg, Adolf Jürs, Breiten- 
felder Str. 19: Bremen: Kon- 
rad Gereke. Kaiserstr. 12. 


acke. Lack farben, 
Rostschutz - 
Farben aller Art. 


Glasurit- Werke. A.-G., 
Hamburg 1. 


| acke u. Lack farben. 

Feinste Qualitätslacke 

für die Kutschen- un! 

Autolackiererei; Emaillen, 
Metallacke. 


Heinrich Gammay, 
Chemische Fabrik, 
Vaihingen a, F. - Stuttgart. 


ache u. Lackfarben 
L für alle Zwecke. Gustav 
Ruth, Chemische u. Lack- 
fabrik, Wandsbek-Hambhurg. 


ampen für Petro- 
L Beum, ferner: 
Gasanzünder, 
Konservenglas- 
öffner, elektrische 
Handlampen u. Zu- 
bebör. Musterkol- 
lektion gegen Vor- 
einsendung v. f 1. 
oder entsprechend. 
Währung. Aus- 
lands vertreter gesucht. 
Herrmann Mentberger, . 
Metallwarenfabrik G.m.b.H.. 
Berlin N 24, Johannisstr. 20. 
Gerun is a, „ATI 77207 


ampen, elektr. Tisch- 
L teblampen usw. 


lampen, 
in all Holzarten. Draht- 


estelle jeder Größe lirfert 
In bester Ausführung Curt 
Hoehne, Kötzschenbroda- 
Dresden, Vertreter gesucht. 


Rn, Katalog sh. 8. 
andwirtschaftliche 


orken aller Art, auch 
Ko Artikel aus 


Maschinen-Ersatz- 

teile zu Mähmaschinen, 
Pflügen, Kultivatoren, 
Rechen, Dreschma- A 


Kunstkork, Isolier- 
platten usw. 


Meyer & Friedrich, \ s a Ah 
S 14, Sebastianstr. 16. Ver-| Fabriken für Bürobedarf. | C., Hamburg 23. Ceres REH, Qual ei 
treter für alle Länder verl. (të Kos-Läuter. Kokos |, , gelmühlen j. Größe. (lan. e) 
inen Ki: und Teppiche. Fried. Krupp A.-G. era ch Cd 
nöpfe. Knopfmaschine Paul Wolf, Hamburg 25, Grusonwerk.Magdebure. | £ i 
K u. Bestandteile zur Stot- Kokosweberel. ugelmühlen in allen | ef 
knopf- £ okosiäufer und Größen. Maschinenfabr, £ 
fabrikation, Kokosmatten. Roscher GmbH., Görlitz. P - L y 
ée Heinrich wen Gen — er ea Á ) DK 
on S Neum r. ristallwar A 
knöpfe, -Codes 5th. Carlowitz. Art besond 
Patentknöpfe A.B.C.-Codes : l'oiletteartikel Stockey & Sohma 
usw. of fer. Satzkoffer in Spriizflakons usw. Gevelsberg, West e tel 
ii Ka: A Abt. II Kommis- Eisen- 5 ee 
Schweizer 3-6 Stck. sionseinkaul Spezialfabr, I. mrsa BET E 
= j : = 1. virtschaftl. Maschinen. 
Knopfwerke, nus Vulcan- sämtl. deuts h. u landwirtscha er 
A W Fibre, Hart- tschechosiowäß — Sr PZ 
SST e anne nd Artikel i aubsägen tür 1 
nopf- un F unstleder. Henry Drese L Metall-, Er SCH 
Maschinen f. allo Ma- E &Co. G. m. b. H., Schildpatt- u. Zelluloid- 
terialien u. alle Zubehör. rer, Rohrplat Berlin, Seydelstraße 2. un arbeiten, Marke „Schellen- 
teile k. diese industrien ng" tenkoffer ete. Gablonz a.N.(TschechosloW. berg Ier a Ste 
er, Leipzig. „ A. Schellen WW 
Paul Wellhön Lederkoffer 1 Ges., Wiesbaden. 


Platten u. Stäben, einfar- 1865. Ex portvertreter 


big. büff t! marmoriert v. |Gegr. Rich. Fi'singer. 


ohlepaPr aus 
j hreibmaschinen. taschen f ) 
K für = 3 Lübeck. Ia. Eindleder. bernstein liefert Akalit- Neitzke, Luzern 
Haus Cars 16 Max Gebhardt, thornwarke A.-G., Nachf. E. Ne ' 
Hüxtertorallee 16. Kofferfabrik A.-G.. Kuns 3 (Schw.). Brambergstr. Ba. 


Revue Bezug zu nehmen. 


4874 


Das Echo 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


ederfabrikations- 
L maschinen. 


—— : 
Johs. Krause, G. m. b. H., 
Altona-Ottensen 13. 


eder. taper aller 
L Sorten Leder, Kom- 
missionslager bedeuten- 
der Lederfabriken. Schuh- 
macher-Bedarfsartikel. 
Gebr. Kittler, Königsberg, 


Ostpreußen. 


edermöbel, 
Marke „Erzi 


Altbekannte Spezialfabrik 
für nur erste Qualität. Ka- 
taloge und Lederproben so- 
wie Referenzen auf Wunsch. 
Ernst Zimmermann & Co., 
Hamburg 36. 

L pen in echt Rindleder 
mit Flecht- u. Punzde- 
koren, Lederkissen, Tage- 
u. Notizbücher u.v.a. Preis- 
werte Qualitätsware. 
log 25 Cts. W.u.W.Ludwig, 
Kunstgewerbliche Leder- 


werkstätte, München 25. 
Gegr. 1905. 


ederschreibmap- 


! ederwarenfabrik. 
L Damentaschen, Besuchs- 
taschen, Brieftaschen, 
Bauknotentaschen usw. in 
erstklassiger Ausführung. 
Otto Liebmann, 
Offenbach a. M., Waldstr. 24. 


Beschäftigungsspiele, 
Sternkarten, Technische 
Bücher, Jugendschriften, 
Kleinmaschinen., 
Deutscha Lehrmittel-Anstalt 


Frankfurt a. M., Kirchner- 
straße 6. 


Lea f. Schulen, 


ehrmitteltür alle Unter- 
Loire sowie sämtl. 
Literatur liefert 
Dr. Wyneken & Co., 
Giessen (Hessen). 
Marburger Straße 20. 


Lime Sämtliche 


Lehrmitel aus Holz fa- 

briziert Sächsische Lehr- 

miltelfabrik Max Drechsler, 
Olbernhau i. Sa. 


oan pol.. 


kunstge- 

werbl. Holzwaren, Ziga- 

rett.- Etuis. Schreibzeuge. 

Schachsp.Edel&Co.,Freiberg 
1. Sa., Ji igerstr. 


1 — (Ne- 

gativ-Posit. Sepiapapler). 

Berliner Lichtpaus- u. 

Pa uspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 


inler-Maschinen 
L fabrizieren. E. 

Reinhardt, Leip- | 
zig-Connewitz 115b. \ | 
Konstrukteure und 
alleinigeErbauerd. | 
Förste&Tromm-Li- 
niermasch,, seit ca. 40 Jahren. 


L Hähnel's 
öt-,Heiz-u.Kockapp. 
Sächs. Lötkolben- und 
Lötapparale-Fabrik 
Ernst Hähnel, 
Heidersdorf (Erzgeb.). 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deus Export-Revue” Bezug zu nehm 


Kata 


okomotiven 
jeder Größe u. Spurweite 


L 


Arn. Jun 
EN eg . 
Jungenthal 
bei Kirchen a. d. Sieg. 


aunetscheider, 
Bauart Ullrich D. R. P., 


f. Erze. Schlacken, Schutt 
usw. Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Walzen 
stühle, 
Spitz- und 
Schäl- 
maschinen, 
Elevatoren, 
Sicht- 
maschinen, 
Transport- 
schnecken, % 
Einrichtung * 
ganzer Mühlen- ı u. 
anlagen, 
Wilhelm Schulze G. m. b. H., 
Mühlenbauaustalt u. Maschi- 
nenfabrik, Modellfabrik, 


Ai Met 


"Bpeicher- 


Freital i. Sa. 
aschinen für die 
Bonbon- und Zucker- 


fabrikation sowie ganze 
Einrichtungen liefert 
Berthold Loskarna 
Magdeburg-Neustadt 
(Deutschland). 
Vertreter gesucht. 


1 e 


maschinen, 
10 Typen in 
42Ausführunzsen. 
Radial- 
bohrmaschinen. & 
Gemeinschaft 
Westdeutsch. 
Bohr- 
maschinen- 
fabriken 
G. m. b. H., 


Erkrath- Düsseldorf D. D. 
für Kon- 


M aschinen. 
Wäschefabri- 


Einrichtung 

fektion, 
ken, Hosenträger u. dergl. 
liefert Wilhelm Quadt, Ma- 
schinenfabrik, Elberfeld. 
NC, Lokomoti- 

ven, Lokomobilen und 
Feldbahn-Anlagen (einschl. 
Montage), fabrikneu u. ge- 
braucht, sofort lieferbar. 
Wostok Ost Handels Ges. 


Techn. Abt., Berlin W 35, 
Lützowstr. 63. 


aschinen messer 
all. Art. David Dominicus 
& Co.. Remscheid- V. 
eßwerkzeuge 
in höchster Präzision, 
Alig & Baumgärtel. 
Präzisions-Meßwerkzeugfbr., 
Aschaffenburg 5 (Bay ern). 


aschinen aller Art, 


söwerkzeungs 
Art. 


aller 


Wilhelm Dab 
Präzisions - W erkzeug - Ind., 
Aschaffenburg am Main 9. 


M. Tre. krupn -Anlag. 


Fried. Krupp A.-G. 
Grusonwerk Magdeburg 


M etallpressen, 


Walzwerk Anlagen, 
Krupp- Grusonwerk, 
Magdeburg. 


Komplette 


etallputztücher, 
chemisch imprägniert, 


M zum Reinigen aller 


Metalle. (Metallputzwatte.) 
Vertreter gesucht. Metall- 
putztuchfabrik Franz Frings, 
Godesberg (Rhein). 
M Vernickelte Tafelgeräte 
und Geschenkartikel. 


Spezialität: Servierbretter 


etallwaren. 


in groBer Auswahl. 


Ebel & Lohmann, Metall- 
warenfabrik, Berlin N 20, 
Freienwalder Str. 34-38. 


etallwaren, 
Haus- und Tafel. 
geräte 
Alumi- 


in 
ium, Mes- 
sing polier- 2 
ter und 
Messing 
vernickelter Ausführ. Reich- 


haltige Auswahl. Verlangen 
Sie Katalag. 
F. H. Haneke, Hagen i. W. 


etallwaren. Versil- 
M berte Luxus. und Ge- 
brauchsgegenstände. 
Spez.: Versilb. Geflechts- 
körbehen usw. 
Nickelwaren: 
Kaffee-, Tee-, 
Rahmservice 
usw., höchste 
Qualität u. Aus- 
führung. Ver- 
langen Sie bil- 
ligste Preise u, 
Kataloge, 
Fränkische Metallwarenfabr. 
B.&R.Goldschmidt,Nürnberg. 


etall- 
waren, 
Tafel- 
geräte, Nickel- 
u, Aluminium- 
waren. 
Hartmann 
& Co., Metall- 
warenfabrik, 
Barmen 33, 


d a. NE scht Kun 2 
Ay Tex: 
— 


ee 5 Tafel- u. 


Luxusgeräte, Devotio- 

nalien a. Kompositions- 
metall hochfein versilbert u. 
inMarmor-Imitation.Schreib- 
tischgarnituren, Brotkörbe, 

Likörbecher usw. 


itiririk, Hackl, 
A.-G., Furth i. W. 
Generalexport: Gebrüder 
Tuchmann, Nürnberg. 


etallwaren, messing- 
und ziukvernick. Aus- 
Kaffee- 


führung, und 


'Leeservice, 
W m 
rotkörbe, e at 
Servierbretter, an SÉ 
Tabletts, 21 
Gläserteller, 
Butter-, Keks-, 
Gelee- und Zuckerdosen, 
Tafelaufsätze, Vasen, Me- 
nagen, Eier- und Likör- 
service, Salz- und Zucker- 
sıreuer liefern in Qualitäts- 
Ausf. Verl. Sie Katalog. 
Porschet & Steinmüller, 
Nürnberg. 
W 
Stefan 
Merkl, 
Nürnberg, 
Gertrudstr. 34a. 
Brotkörbe, 


Servierbretter, 
Menagen, 
Saftkannen, 
Ascher, 
Rauchservice 
usw. 


etallwaren, d e b ra 
Qualitäts- N 


Messing, Weiß- 
blech, Draht. 

Zur Messe 
in Leipzig: 
Handelshof 
Z. 111/12. 
Metallwa- 
renfabrik 


Gebr. Arndt, 


Quedlinburg. 


eu 
„Zenit““ 
und 
„Kaha“, 
40-300 Liter 
Stunden- 
leistung. 
Modernste 
Präzisions- 
Export- 
maschine. 


— 
Kyffhbäuserhütte A.-G., 
Fabrik landwirt. Maschinen 
gegründet 1881, 
Artern B. 17 (Prov. Sachs.). 


Iich- Transport- 
Kannen. Vorteilhaf- 
teste Bezugsquelle. 
Wilhelm Helms. 
Akt.-Ges., 
Hannover, Postfach 23, 


Drahtanschrift: 
„Zentrifuge Hannover“. 


ilchzentrifugen. 
Unsere seit mehr als 
22 Jahren bewährten 
Milchseparatoren 


haben kein Fuß- und kein 

Halslager, sondern — hän- 

gende Trommelspindel 

Trommeln mit Lamellen u. 
mit Tellereinsatz. 


Teutonia G. m. b. 
Frankfurt-Oder 5. 
ineralwasser - Ap- 

M rarate baut als al- 

leinige Spezialität 

Maschinenfabr. H. Mosblech, 

Köln-E. 700. 


Export 
n. allen 
Ländern. 


Kataloge 
deutsch, 
französ., 
englisch, 
spanisch. 


ineralwasser - Ap- 
parate, Flaschenfüll- 
u. Reinigungsanlagen in 
hygien. Konstruk- 


neuzeitl. 
tion liefert die Spezialfabrik 
Herm. Laubach, 
Köln-Ehrenfeld, 
in all. mod. Sprachen, 


Katal. 
öbelstoffe, Tisch- 
und Divandecken. 

C. Lippmann & Co., 
Mechan Weberei u.Stickerei, 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14. 

otor boote. 
Hansa-Werft, 
Berlin 80 33 d. 


otorboote aus Stahl 
M baut in erstklassiger 
Ausführung 
Plöner Werft 
A.-G. 
Plön 1. Holstein 35 
(Deutschland!. 


—ſ 


otoren (Semi-Diesel) 
für 


XII. Schiffs- 


und Land- 
betriebe. 
Von 12 P.S. 
an Motor- 
Aggregate. 
Alleinverkauf für außer- 

europäische Länder. 

C. F. Wilhelm Jantzen, 
Hamburg, Gerhofstr. 2-8. 
Tel.-Adr.: Janthor Hamburg 


M Con 


Groß-Export nach allen 
Weltteilen. 
„Tenag“ A.-G., Hamburg 1. 
Mönckeberghaus. 


ühlen in allen modern. 

Ausführungen z. Schro- 

ten u. Mahlen von Ge- 
treide, Mais, Reis usw., für 
Landwirtschaft u. Gewerbe. 
Altbewährtes Fabrikat. 

Gottfried Fickert & Co., 
Spezialfabrik 

f.Schrot- u.Backmehlmüblen, 
München, St. Paulstr. 9/58. 


Mr 
` Her- 
stellung 
von Schrot- 
u, Backmehl 
in jeder 
Feinheit. 
Iruswerke, 
Dusslingen 100 
(Würtibg. ). 
Erste 
und größte 
Spezialfabrik. 
60 Jahre Mühlenbau. Mehr als 
25000 in kurzer Zeit geliefert. 
M Schweizer Ware. 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmana, Duisburg, 
Rheinprovinz, und Heiden, 
Kanton Appenzell (Schweiz). 
— Gegründet 1873. — 
M Harmonikafabrik, 
Klingenthal 7 E. 


Verlangen Sie Preisliste. 
... ͤ a a 


M 
L SONATA IB 


C. Max Härtel, Harmonika- 
fabrik, Klingenthal i. Sa. 
He p 


usikinstrumente, 
M Alva - Sprechapparate, 
hoch- Sen 
wertige 
Qualitäts- 
Marke. 
Verlangen 
Sie neuesten 
Katalog. 
Muster gegen Voreinsendung 
von £ 2.7 
Alvo-Sprochmaschinenfabrik 
Berlin-Neukölln. Lenaustr. 2. 
— DE Be 


zur 


„lrus“ 


ülleroaze, 


undharmonikas. 
Meinel & Herold, 


undharmonikas. 
Neuen Katalog gratis, 


alten. Spe Elite- 

Ge jeder Art empf. 
C.A.Wunderlich, Sieben- 
bronn- Markneukirchen. 


TU 


Gegr. 1854. Kat. fr. Ver. E fr. Vertr. ges. 


M Spee: "en u. 


Violinen, 
Mandolinen, 
Guitarren. Lauten 
usw.. Mundhar- 
monikas. 
Fritz Hädrich, 


` Che mnitz-Sa. 


= 
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4875 


usikall 

nn Dill re usikinstrumente, eson-Einsetz- eizhüte und Mützen fü | 

Band-Auszaben liefert Sposlalität: o. Hon, Maschinen. Damen und Herren, P nos. 
Adolf Kunz, Berlin NO 43. Violinen, 1 tri chf. Pelzbesätze, Pelzfelle E 
Kataloge gratis und franko.) Bestandteile, Ig-Schleusig 74. lelgz g. Vertreler gezucht | Konstruk- 

usikallen, klass. u. ögen, Etuls. — — tion, alt- 
M 5 Schnellste Karl 16127 p tik. erienfransen,Volant- See 

Lieferung. . Ehrler R ia tech. 


nisch höchster Vollkommen- 

heit, Im Ausland vielfach 

prämiiert. 

C. Hoelling & Spangenberg, 
Pianofortefabrik, 
Zeitz bei Leipzig. 


lanos, hervorragende 
Qualität, tropensicher, 
äußerst preiswert. 


&00.,Musik-Export, Leipzig. 


usikinstrumente, 
Spes.: Blas- a. Schlag- 


En gros, Export. 
— Katalog gratis. — 


ähgarne in jeder Auf- 
instrumente. Nase: a 


Oscar Adler & Ge, Hosenträger,Gummiband 
Markneukirchen 337-538. Paul Motte, Lüttringhausen 
Zur Messe lu Leipsig: Mes. b. Barmen (Rheinland). 


Raf 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metaller 
in bester Ausführung, Bril- 
lengläser jeder Schleifart, 


franscn, Ampelkästen mit 
Perlenbehang erzeugt 
äußerst vorteilhaft 
Arthur Ficker. Elterlein i. Sa. 


Tg b Doppeltosus, In aller- 
haus Thu ähmaschinen f. Pelz- | *?° d r etroleumlampen 
gina, Stand 3. Ne Louis Brocks bester Qualität. 700 Arbeiter. P wie Wunder- ge e Hallmann & Co., 
usikinstrumente, Aktiongesellschaft, Laip- litz-, India- r 
M Ammon Gläser. zig-Lindau E. ' ® und Belgelampen ariii 13 Tai r u 
Eribach-Vogtl., Dtschl. ouhelten — Steff. B 1 und piano. Berlin. ABC Code. 
dekoration, wie handge- Rathenow > g een en, lanos. 
& Ba. D x e 
malte Tischdecken, Tisch- hür für elektrische Gebr, 


läufer, Sofakissen, Milieus, 


tische Waren, Lie, | Beleuchtung, wie 
dein. ei 12 non Ser lege sämtlicher Se z. B. Baldachine, Lampen- Gebel, 
Flügel und jedes Möbel gek? tischen Artikel. Eigene |schirm-Halter,Bedarfsartikei | Berlin- 
> Wandbehän iah Ge Fabrikation. Spesialit.: Bril- für Deckenbeleucht., Kipp- | Neukölln, 
künstlerisch ch tüh och- | ien und Klemmer in Horn, und Tischlampen. Halbwatt- Jäger- 
or c usIUhrung Schildpatt. Celluloid und Armaturen. Beleuchtungs- Kae 


auf Seide, Seidenbatist, Glas- 
batist u.a. Kollektion gegen 
Vorelnsendung von U. S. A. 
$5—100 oder erste deutsche 
Referenzen oder Deponierung 
des Gegenwerts bei einem 


glas, Galanteriewaren aus 
poliert., gehämmert. Messing. 
Gebr. Kaiser & Co., 
Neheim Ruhr (Deutschl.). 
Gegründet 1895. 


Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garulturen 
und umlegten Celluloid-Rän- 
dern in allen Ausführungen. 
Billige Celluloid-Brilien. 
H. Horning, Rathenow, 


Technisch vorzüglich aus- 
gearbeitete Qualitätsinstru- 
mente, gesangreiche Ton- 
fülle — größte Dauerhatftig- 
keit. Vertreter überall ges. 


Weltbekannt als beste Be- 
zugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandteile, 
wie Saiten aller Art. Allei- 


niger Fabrikant der ges. deutschen Bankhause F 
abrik opt. Waren. harmazeutische 
ne EE ei Jeck h P Spezialitäten. lianos A. Schütz & Co 
Gr saiten, w ei We r Dr. Eduard Blell. Fabrik P Pianoforte-Fabrik, Brieg 
en ges. gesch. Fror pharmazeutischer Präparate, (Bresl.). Geet. 1871. Nur 


deneinschläge, Packun- 


Deutschland. 
gen jeder Art, Plakate, 


eifabrik-Einricht in 


Leer Schokola- 
Aktiengesellschaft, 


Arthur Nikisch- Saiten. erstkl. Pianos. tropensicher. 
— — öQé—. ere N N 


Prospekte, alle Drucksachen Magdehurg 1. 


usikinstrumeonte, jeder Größe. Oelkuchen- \ F 
lohnender, gesuchter mühlen. und Geschäftspapiere. Her- hoto - Trockenplatten 
Aap Ex Bot Artikel N Krupp-Gruso nwerk. REESEN in P z ‚für alle Zwecke. lanos. 
ar Epper etall- oburg. . enberger Trocken- 
warenfbr.. Magdeburg-N. 17. FAsimühlen für Hand- Robrahn & Co., G. m. h. H.. nlatienfabrik Otto Kirschten, ene Ee 
usik-Inetrumente 0: Kraftbetrieb. Qe. —Wardeburg-8. 2____\Fisenborg i. Thür. 5. Gegr. Chemnitz l. Sa | 
jeder Art, wie eignet für die verschie- | pp apier-Neuhelt. Hand- 178. — Vertreter gesucht. | vertreter an allen Plätzen 
Gelgen Lauten densten Oelssaten und Oel- gearbeitete Buntpapiere hotegraph.Paplere, der Welt gesucht. 
Gitarren Mandolin |früchte, wie: Mohn, Raps, nach künstl, Entwürfen. Chlor-, Brom- u.Gaslicht- 
alle Holz- u Blech. Lein, Hanf, Senf, Sonnen- | Konkurrenzios gegen Druck- papiere.Direkt kopierend. lanos Bur im 
Blasinstrumente: plumensamen, Baumwoll. | papier. Hermann A. Monsees, | Kohlepapier, Pi re Qualitäts-Instrumente Ce 
Akkordeons u. Mund- saat, „Bucheckern, Erd. Bremen. Musterkollektion in | Barytpapiere. Bühler. biligsten Preisen! S 
harmonikas aller Art: Ia Mappen gegen Vorein- | Schriesheim bei Heidelberg. Export nach allen Welt- 
alle Darm- sun ge- du ‚sendung von $4 franko. _ hoto Fanlere und | teilen! Verein m Ausland 
sponnenen Salten J d ESCH aplersack - Maschi- P chem alien g gesuc 
Fabrikation und Export. P ee P San mit u. ohne Druck- „Satrap“. Gottfried Strödel, 
August Dürrschmidt, = | vorrichtung sowie Rol-“ Chem, Fabrik PES Reichenbach i. Vogt.. 
5 in Sachs. a n 3 er a $ 
egründet 1862. | i rr indmöller Ischer . ' 
EE EEE re TEBEH | G. m. b. H., Photo-Abt., lanos, ee 
Mn somis o Ta i (ZIU AUU Lengerich in Westfalen. Charlottenburg 3. Autoplanos, Flügel. 
n e AWN- EL mg ze, 3 —T—T—t. = 
Tennis- * * LLL apier — Papilor- 8 
Schläger-Salt., (Ir WI P erzeugnisse. Rich Jahr 
Maschin. gelt. 5l 22 Haarmann & Langhoff. Trockenplatte n- 
direkt ab Fabr. T Essen — Wien — Amster- g a 4 
E.Künzel & Co oüsse, Rizinusbohnen, N | dam — Zürich ano hatt 
e -s ER Kr S 7 em S e Na 
Markneu- kerne, Kopra usw, nac = ee er 


kirchen. 
Einkauf von getrockneten u. 
gesalzenen Schafdärmen. 


DOMAG G. m. b. H., 
Deutsche Oelmaschinen- Ges., 
Magdeburg(Dtschi.). Königs- 


DOMAG-Preßverfahren, apier und Pappen 
P aller Art, ano SSES 
besonders Druckpapier. le | 


Rheinhold 


usikinetrumente borner Str. 17a (Tel. Nr. 477). 

M aller Art und Saiten. eimühlen, Oel- en Ring-Piano- 
Höchste Leistungsfählg- Extraktlons-, Rafflna- Chausseestr. 88 d Aktiengesellschaft, 
keit, mäß. Gegr. tions-,Preß-Anlagen nacn III Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin. 
Preise. eigenen Systemen liefert August Dassel, Berlin M . Code: ABC, 5th Edition, 

Spesial- Amandus Kah! Nachfg., adal ren Berlin 0 27 
kataloge Eisengießerei u. Maschinen- geg ündet 1859. e . 
umsonst. Se abrik, Hamburg 1. — Mehrfach prämiiert. —| Kataloge zu Diensten. 
aan, 2— el- u. 5 A Heinricy & pehiui acher: LEKT use, | Auslandsvertreter gesucht. 
Gë n in jeder . b. H.. Hamburg, J 
ad. en Hope. Richard ©- Ferainandstr. 2, 1. * lanos. Ungefähr 20 000 
Markneukirchen (Sa.) Nr. 217. | Arnold Nachf., Schleiz i. Schwesterhäuser: Magde- Berlin W. Ansbacher Str. I. ; 
neu 217. Th., Metallwarenfabrik. burg. Leipzig. Erfurt. Bremen. lano-F abrik nr nach England exportiert 
onn, 
W ptik. arfüme mit und ohne . Ge 
De ees P Alkohol. Sch Seriöse Vertreter gesucht. 
besseren Genres. S “i E T lanofabrik. „Reimer 
t. Erzeugu. m. b. H., Jahn, Berlin- - 
Ges. für op g Holzturm, Wë Berliner Allee 253. 


den-N. 23, Kleisstr. 10. e 
Grog. Schleiferei für Augen- Soso i 
gläser aller Art (Bi, Peri- | konzentr ert, 
skop, Menisken, Zylinder, „Pekavo 
Tori, Lentikulare). Doppel- nüssig. Haar. 


ii ifo Company, Berlin N 37, 
läser aus einem Stück | waschsei . Fabrikate. Zer- 
Vd ohne sichtbare Tren-| mit Kamille u. Teer, sämt- Er tk lass Un, ee 


i > Schwedter Str. 11. Fernspr. 

i i llen Kombi- liche Haarwasser. legbare Pi: 5 5 

2 di SCH Se Ee e, Fabrik eg Holzarten, Zonen AN Humboldt 3514. Cable Code: 
y ` D ® = 

7 en, Lesegläser Chem. Fabrik. Hamburg Allen Erdteilen. 3 


Jarlsfeld. Sa. 24. aller Art, Lupe! VVV ilen. 
lanos, Qualitätsinstru- i S See 
piano Berlin. Zur ess 


Export nach allen Ländern. 


Lost Waldemar Piano 


G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde-Berlin. 


% 


und Prismen bearbei- S 
Material- u. Flächenbea auspapier,Pausleinen, P mente, nur Fabrikexport. 


-d 88e: 8 r 
Lohnboutel. Optik. ee rentpapier usw. USW. teilen. Vertreter im Ausland 
Hamelner - u resucht. Julius Bender & vertreter an allen Plätzen 
Berliner Lichtpaus- „ H., Söhne, Bln.- Neukölln, Prinz- 
Sé ne, .. D a 


Papierwarenfabrik A.-G. gesucht. Viele Preise erhalt. 


Hameln a. d. W. 
Zur Messe Leipzig: 
Gr. Reiter V. 20. 


Optik, Presge! 
DS Fabrik 
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lanos- Baldur 

Pianos-Baldurnota 

lanos-Balding 

Electro-Baldurnola, 

Baldur-Pianoforte-Fabrik 

A.-G., Frankfurt a. M.-W. 13 
Gegründet 1872. 

ianos, Flügel, preis w. 

P Tonl. wertv., technisch 

a, feinste durchgearbelt. 

Instrumente. unübertraff. in 

Haltbarkeit u. Stimmhaltg. 

Pianofabrik Hoffmann & 
Kühne. Dresden. 

lanos — Flügel. 

Pele ger Fabri- 

kant der Original- 
B.-Garn-Pianos. 
Robert Seidel, G. m. b. H., 
Flügel- u. Planofortefabrik. 
— gegründet 1872. — 
Berlin SO 36, 
Glegauer Straße 5. 
Tel -Adresse: Oarnpianin. 
2!!! ee 
"anos und Flügel. 
P: Barthol, Berlin SO 38 I 
Manteuffel- 
straße 81. Kgl. 
Span Hoflief. 
Gegründ. 1871. 
Erstkl. Fabri- 
kat mäßige 
Preise. Export nach all. Län- 
dern. f. alle Klimate geelgn. 
RES Flügel. 
N. Weißhrod, E" 
Pianofortefabr. 
Eisenberg 
in Thüringen. 
Höchste Auszeichnungen. 
lanos-Strauss 
u. Kunstspielpiauos, für 
alle Klimate, = S 
erstklassige 
Qualitä,. 
vorteilhafte Preise. 
Illustriert. Katalog 
auf Wunsch. 

Lochow & Zimmermann, 
Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berlin. 

lanos, Flügel. 
Carl ssl, Cassel, 
gegründet 1846. 

Nur erstklass. Qualität. Tro- 

pensicher. — Goldene Me- 

daille: Melbourne 1880, Ber- 

Un 1898, Cassel 1906. 
Vertreter gesucht. 

lanos und Fiügel, 
deutsche Qualitätsarbeit 
mit 714 Oktaven u. hoch- 
feiner Elfenbein - Tastatur. 

Spez.: Iropen- 

Klaviere, mech. 

Instrumente. 


— 


H. Kriebel, Berlin 80 38, 
Harzer Str. 33. Gegr. 1868. 
Telegr.-Adr.: Kriebelano. 


Telephon: Moritzplatz 4443. 


Bez ‚und Flügel. Straße £. N 
unstspielapparate, orzellan — Glas 
Pianoforte- und Flügel- Steingut. den Een 
fabrik Boyen & Co., Berlin- bedarf. Tafelservice 
Schöneberg, Feurigstr. 54.| Kaffeeservice, Tee-, Mokka- 
Kaffeets Off, einholen. | 
Wertheimer & Co., Kom 
Ges., Mannheim B. 6. 5. 


Telegr. - Adr.: Hebopianos 

Berlin. Code: ABC dd. For- 

nn Sie Katalog mit Preis- 
8 e 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue Be 


lanoo und Flügel, 
Stems - Grandlola. 


S tems- Dresden. 
Altmarkt 4. 


labri- 
zieren 
Gebr. Fuld, 
Nürnberg- R 
dpeziell Ra 
eier - Pinsel. 
Austreioh - 
Pinsel. 
Laek ler- 
Pinsel Schu 
port. Sortierte Musterkol- 
lektion gegen Voreinsen- 
dung von 5 8. U. S. A. per 
Internationales Postpaket. 


insel aller II 
Art: | 
B 


Thimig & \ 
usch A.-G., 
l'inselfabrik, 
Neustadt bei 
Nürnberg. 
Preislisten und 
Korrespondenz 
in fünf 
Sprachen. 
Code used ABC ab Edit 


Insel jeder Art, ia 
Borsten-, Haar- sowie 
Derkenbürsten. Hermann 
A. Monsees. Bremen. Gesamt- 
Musterkollekt. gegen Vor- 
einsendung von sh 22 franko. 


lantagen-Geräte. 
David Dominicus & Oo., 
Remscheid-V. 


isternägel, Mähel- 
nägel, Reih. 
brettstifte 
Th. Heimann 
Co. 
G. m. b. H., 
Nagelfabrik, 


Niederense (Westfalen). 
orzellan: Kinder- 
service, Heiligeufiguren, 
.Weihwasserkeszsel, Fi- 

guren, Tiere, Vasen. Dreh- u. 
Stanzartikel, Tee- u. Katies- 


Service. 
Carl Moritz, Porzellanfabr., 
Taubenbach 1. Thür., 
Post Wallendorf. S.-M. 
orzellan, Stein- 
gut, Glas. 
Moths & Co. 
Hamburg 5, Stein- 
damm 103. 
orzollangebrauchs- 
wsschlirre, dek Erste 
Geringswalder Porzellan- 
Manufakt. Richard Waldapfel, 
Geringswalde 1. Sa. 
orzellan. 
OswaldPieiffer, Hamburg, 
Cathbarinenstraße 49. 
Tel.:Straightaway, Hamburg. 
[Porzellan. Tassen, Kaf- 
| fee- Service, Tafel- Ser- 
vice ete. Max Thun, 
Hamburg 5, Ernst - Merck- 


Paul Bensdorf, Mannheim. 
orzellan-Malerei, 

Gr.-Breiten- a 

bach i. Th. & 
schnuren, Mützenriemen, 
Schirmposamenten, Hut- 


Exportvertreter: 
Karl , 
Gôize, TA 
< Ey | 
Pee | 
kordel. Kürschner & Rühling, 
Annaberg, Erzgebirge. 


P 


Seiden | 


P 


ostkarten, Alben. in 
Anfertigung nach einzu- 
sendenden Photographien. 


Stern & Schiele. Berlin 814. 
Pente Albums, 


Kunstblätter usw. An- 

kertigung nach Bestel- 

lervorlagen in bester Aus fg. 

Paul Knäbchen, Zöblitz-Sa. 
Gegr. 1878. 


ostk arten, Kunstblät- 
P ter. Gemälde-Reproduk- 

tionen. Auferti ung nach 
jeder 1 In allen Druck- 
verfahren. Spez Offsetdruck. 
Bromsilberd rue x. Aus el 


nem Verlag: Pıobeserie fein- 
ster farbiger Kun- tblätter 
$ 6—10, do. Poe’karten 81. 
Max Breslauer, Tunstanstalt, 
Leipzig. Ste: u-tr. 66. 
ostk arten. Pariser Sa- 
Ion.Buchkarten.Kunstbl., 
Silhouetten, Kalender. 
Muster 2—10 $. Moderner 
Kunstverlag. Berlin SW 68, 
RE Kunstblät- 
ter, Kalenger. Prei 
gratis. e ıä 
H. Schümaen. win 
Veriagsansıatt, w- 


~ 


Berlin - 1 Bertucı 


raße 32. 


ostkarten. Export- 
Schlager! 20 000 Stück 
Kunstpostkarten $30.—. 
Prebesortiment v. 1000 Stück 
$2.— oder entspr. Valuta. 
Alfred Woinstein. Hamburgii. 
Gr. Burstab 28. 

räzislons-Taschen- 
uhren in Goid und 
Silber. 

Deutsche Präzisions- 
Ubrenfabrik Glashütte (Sa.) 


E. d m b. H Pcs 
Gisashêtto 
(Ba.) 32. nz 
| Neuestes 
P.azisions- 
feuer zeug 


und Patentstifte. 
Feuerzeuge in 

allen | 
Ausführungen! 


J. Friedrich 
Ammon. 
Nürnberg. 
Schwabacher 
_Btraße 80. " WM 
räzisionswaagen u. 
Gew.chte. Sartorius- 
Werke A.-G., Göltingen. 


j ressen. Exzenterpres- 
sen, Ziebpressen, Spin- 


delpressen. Hebelpressen 
u. Werkzeuge, sowle kaltge- 
walzte Baudeisen f. d. ges. 
Metallw.-Fabrikation. Alba. 
Werke, Adolf Läkbertsmeier 
A.-G., Barmen 18, Kaltwalz- 
werk-, Maschinen- u. Werk- 
zeugfabrik. 


Crosson 
P hydr. und Pumpen 
Bergmüller A Oo., 


Vaihingen a.d F., Stuttgart 


reBanlagen (hydraul.) 
f. Ballen, Granitoidplatt., 
zum Auf- u. Abpressen v. 
Rädern. Krüpp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 
uderdosen 
als Spezialität. 


Lind & Meyrer, 
Oberstein, 
M etall waren- Fabrik 


ulver- und Spreng- 
P stoffabriken. 


Krupp-Grusonwerk, 

Magdeburg. 

umpen für Export. 

Spezialfabrik moderner 
Pumpen. 

Ernst Vogel, Stockerau 1. 


FTome'n a. d. Weser INV. 


u men aller Art. 
Alfred Kratzsch. Ma- 
schinenfabrik und Eisen- 
giegerel. Gra- Reuß 19. 


umpen (hydraulische) 
Kessel- 8 


asiorgarnitur. Alles 
sum Rasieren Erforder- 
liche, wie Gillette-Appa- 
rat, 6 Klingen, Pinsel, Seife, 
Rasierbecken, in vernickel- 
tem Behälter, in der Tasche 


u. Rohr- tragbar, unentbehrlich für 
prüfungspum- die Reise, größte Sauberkeit 
pen, Kessel- und B uemlichkeit. Muster 

auswasch- gegen Voreinsendung von 
pumpen. Kes- $ 1.60. Hartmann A Co., 
seispeise- Barmen 53, Karlstr. 46. 
pumpen, On dia 
Manometer, ` 1 reg für die 
Hochdruckarmaturen fabris. | #1 
als Spez. Pumpenfabrik 
„Urach“ Württemberg in 


Urach, Würtiembe:g. Tücht 
und zuverläs«ige Vertreter 
L all. Kulturstaat. gesucht. 
umpen, ERA 
Original- Flügel- 
pumpen, doppelt- 

u. vierfach- 


wirkend. | — 
Richard Leistungstuhige Bezugs- 
quelle. Spezialfabrik Jakob 
Ammer A. 8, Meisel, Nürnberg, Rennweg. 
Reutlingen 8 Gegrüudet 1897. 
aslerninsel. Leis- 
E Ri sfähige Bezugsquelle 
umpen alter Art für Export. Jakob Meisel, 
für Export. Rasierpinselfabr., Nürnberg, 
ee enil Franz., Rennweg 50. Gegr. 1897. 
l panisch. ) tenti 
e Hameln Meane -patentierten 
D m. b. eg 


uppen und Neuheiten 
P in Spielwaren. Katalog 
gegen Rückporto. 


A. St. Goar, Bergmannstr. 23. 
Schließfach 18, Dresden 19. 


— 


waren. Nöckler & Tittel, 
Schneeberg (Sachsen) 
(Siehe Inserat Seite 475.) 
A.-G.. Grusonwerk, 
Magdeburg. 
em. Export-Kollekt. 5 Dollar. 
J. G. Kaban, Kunst-Verlag, 


| 
` S ` ` GER 
E D a 


Raslerpinsel sind garantiert 
widerstandsfähig gegen hel- 
Ber Wasser. Iliustrierter Ka- 
asiorpinsel. {l 
Beste Bezugs- 
Thimig & Busch 
A.-G., Rasierpinsel-. 


Adler a. Schalenhartguß, 
R Radsätze. Fried. Krupp 
— —— talog su Diensten. 

Sdlerunsen. Originale 
R erster K unstler. 34 versch. R 

Musterblätter, bis 300000 quelle: 


Bin.-Schöneberg Hauptst. 50 1 
R: IESSE, BD) „bei Nürnberg. 
Kompl. Musterkoliektion E 
Einsend _ Preisliste gratis. — 
So aucherartikol, Ta- 
8 Dollar bakdosen.Zig.-Etuis,Hül- ` 
oder 1£ sen, Aschenbecher. Gar- 
Metall- nituren in versch. Ausführ. 
waren- Aluminium od. and. Metall. 
1 , GET 1 Kramer 
Paul Hennig & Co., Berlin oc nn 
80, Reichenberger Str. 158. Barmen-Wichlinghausen. 
Tel.-Adr.: Hennirazor. Zur schenmaschinen ` 
Lelpelger Messe: Meßhaus Thales“ . 
National, II. Stock, Std. 69-71. rechnen alles. 


Thaleswerke. Rastatt. 
ce“ maschinen 


urn 


l i ý 1 
Universal-Rechenmasebinen 
Trlumphator-Werk m. b. H. 
Spezialfabrik (ca. 600 Ar- 
beiter:. Leinzig-Mölkan 329. 


—— 
1 
| n 


| hefter, 


Biiefordner, Briefluchef, ` 
| schriftsmapp-» Schreibunter- 
Alte Jakobstraße 9. 
seismühlen Hafer auff. 
mühlen. F. W. Schule Co, 


e lor moss or 
Ia Qualität. 


, Ü—ĩ: e Ev Eug E 


Ernst Durmann A Co, 
Wald-Solingen (Germany). 


` deeg 


—— | — — 


Spezialfabrik 
für Rasiermesser. 
Cuno Kratz, 
Wald-Solingen. 
asiermesseor-Sperial- | Hamburg 1. 


chnellhefter, Vertikal- 

j Vorordner, Unter- 
lagen, Dauerblicher. Herm. 
Herde gen, Berlin W 16% 
E Gerstemühlen, Weisen 


R 


Gertrudenhof. 
Tel.: Reisschule - Hamburg. 


R ee wa 


Fabrik. nur beste Quali. 
tät, alle Arten, laufend 


Büronadeln Sei 


—— — — J verschiedenster o 
Ohiigs-Boiingea. Ga, NAT b 
Muster geg, Voreinsendung Maschinen Zu d 
Vertreter gesucht. 


* — rev 

2 WI „ 
* a GE EA vn. E et 
7 ES EESTIS 


zug ⁊u n 


20. Dezember 1923 


R Galalith-Schreibwaren, 
Füllfederhalter. 


H. Reinhardt, Nürnberg, 
Nibelungenstraße 26. 


oklame, 
Schaufenster- 
Reklame-Ma- 
schinen „Aka!“ 
mit beweglicher 
Figur und 16 
wechselnden Re- 
„ klameschildern 
mit wunderbaren 
Lichteffekten 
fabrlsleren nur 


die 
„Aka“ Handels- SS 
u. Fabrikationsgesellschaft 
m. b. H., Bad Homburg v. d. H., 
Elisabethenstr. 50. 


oklame-Apparate u. 
Figuren. Spezialität: 


Fabrikation von Reklame 


Apparaten und mechanisch. 
Schaufenster-Figuren. 


— 
Alleinlieferanten der Origi- 
nal - Fensterklopfer-Figuren. 


Hunger & Kaulschar Laipalg, 
Ibumasgause A. ii. 


Reese. om a. aus 


tellulold, Hols u. Metall 
Spezialfabrik Kari 
hogge A Co. Nürnberg 9. 


eklame-Figuren: 

Fensterklopfer, Reklame- 

Apparate mit 20 wech- 
selnden Reklameflächen, 
Außerst originelle, vollkom- 
men bewegliche Figuren, 


geschmackvoll 
gekleidet. Man verlange 
Prospekt v. d. alleln. Pa- 
tentinhabern u. Fabrikanten 
‚Zeus Handels gesellschaft. 
Berlin SW 68, 
Friedrichstraße 47. 


accharin (Siißstoff) 
Marke Dr. Fahlberg“. 


Sophus Kramer. 
Hamburg 1, Speersort 6. 
Telegramm-Adr.:Kramerius 

Ss aller Art. 
SAGENKIENIG 
A Theorie und Praxis 
müssen Hand in Nand gelies 
Eineatranere Fb, 
David Dominicus & Co. 
Remscheid-V., 
Asen aller Art. 
Qualitätsware. 
Cronenberger Bügelsägen- 
fabrik Gustav Müller, 
Sudberg (Rheinland). 
ägen aller Art und in 
jeder Ausführung. 


BEI ERG E R 
bürgt für Qualität, 


fabriziert als Spezialität 
Erwin Berger, Säxenfabrik, 
Remscheid-Hasten. 


eıBzeuge, Alpakka- u. 


verschieden 


A.-G.. Hannover - H 


Das Ee 


mente sow. Lawn-Tennis- 
Schläger. 

Saiten, Maschi- 
nen-Salten, di- 
rekt ab Fabrik 


Wehranlag., Sicherheits- 
tore. Krupp -Gruson wer. 
Magdeburg. 


— ARVODE, U U U OO 
chmirgel-, Glas-, Flint- 
' pap. u. Lein: Schmirgel- 


Q Eene für Musikinstru- Keesen 


E. Künzel & Co. 

Markneukirchen abr. Hannover-Hainhok. 

Eink. von getr. chmirgelleinen, 

u. gesalzenen Schafdärmen. Schmirgel- 
papiere. e 


amen aller- v Glas- u. Flint- 


8 erster Quali- 3 5 | papiere aller 

tat. besonders f Art. in allen 

Zuckerrübensam 8 F Größen und Formen. Aus- 
Rübensamen, glas materialien f. d. Schuh- 
Gurkensamen, 5 fabrikation. 
Salatsamen, &| Deutschlands größte und 

ne 299 * S use tie ele 
otkohlsamen, . der, Schmirgel- 
Wirsingsamen. ?Auumarke| werke Aktiongesellschaft, 


Hann. Hann. Münden 15. 15. 
@chmirgel-Leinen u. 


Vers. l. alle Welt u.steh. m. Ka- 
taloge jederz. gern z. Dienst. 


Carl Beck & Comp., -Papie 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: Geste 
Samenexport Quedlinburg. | Qualitätsware. mae Hann 
amon, Gemüse- and] "Schmirgel 
umensämerelen in vor- 
züglicher Beschaffen een — 
heit, auserlesene Ware. 
versendet überallbin cnmirseischelben. 
J. C. Schmidt, Eriurt-E. Schmirgelfabrik 
Hannoyer-Hainholz. 


Samen-Export, Kunst- und 


Handelsgärtnerei. chmirgelscheiben- 
Angebote und Preisliste auf fabrik 
Anfrage. Wilhelm Schober, 
Tropen-Sortimente. Berlin O 27. 
amon 


wes éng? Stanzon- 
8 Ziehwerkzeusge. 
Seit 1882. 


S ee Qualität von 
Erfurter Gemüse und 
Blumen usw., tropensichere 
Packung, Katalog gratis. 
F. C. Heinemans, 
Erfurt 354, Samenkulturen. 
Gegründet 1848 


8 andstrahlnebläse. 


Bernhard Hiltmann, 
Aus i. Erzgeb. 
Spezialfabrik für Schuitt- u. 
Stanz- Werkzeuge. 


Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Pahriken, 
A.-G., Hannover Hainholz. 


n — | 

8 ec ee Sa a sNahere 
albadine“. — ere 

I Ausk. ert. auf Anfrage 


Neheim i. Westfalen. 


c hallo latten. 
Homophon-Company, 


Amandus Kahl Nachf., 
Eisengießerei u. Maschinen- 
fabrik. Hamburg I. 


8 


G. m. b. H., Berlin SW, 
Alexandrinenstr. 108. Fabrik chornsteln - 
d. doppelseit. bes plelt. 4 Aufsätze, 
schaliplatten „Homoko ord”. drehbare und 
SC? feststehende, 
oheren all. Art Ruß- und 
Funkenfänger. 
Ia Qualität. (CH 
Karl 


J. A. Topf & Söhne, 
Erfurt. 


N für 


Stablwarenfabrik, Straßen-u.Eisenbahnbau. 


Krupp-Grusonwerk, 
_ Magdeburg. 


Ohligs. | | 
chlefertafein. 


rm): 
"Ze 


knevels & Co, 


Erich d. sech 
TA 22. 


Hamburg 11. 


—— — eä — 
ider „ Favorit mit Tonraubstöche 
Ser f Schriftzel- Q ‘eaer Art, fabrikneu, 

chen für alle Zwecke. jede Posten sofort lie- 


ferbar. Wostok-Ost- Handels- 
des., Techn. Abt.. Berlin 


` ost brunn | W 35, Lützowstr. 6 Lützowstr. 68. 


S 


Riock & Melzian, 
Hamburg 390. 
Geeignete Vertreter noch an 
mehreren Plätzen gesucht. 


lelfmaschinen. 
S Verninigie Schmirgel!- u. 


Masch nen Feit, 
nho 


Fabrik in Bonn. 


Deutsche ualitäts- Maschinen- 
S e us Wader u. sämtliches 
Zubehör. Dr. Dannenberg 


Ex port. 
Adam K. Kraus, 'Schleitstein- 4 


werke. Zeil a Main (Bay Co.. Köln-Lindenthal. 


| aller Art phüssigen. 


A chreibfedern eet 


SOENNECKEN S 


ohreibmaschinen 
u. Reise-Schreibmaschi- 
nen .‚Progreß‘“, erstkl. 
Qualität, zu mäßigen Prei- 
sen, v. 30 $ oder entsprech. 


Währung an. Vorteilhafte 
lungs- und Lieferungs- 
bedingungen. Vertretungen 
für verschiedene Länder 
noch frei. Alleinige Export- 
u. Generalvertr. f. Deutsch- 
land: Partssch & Fabian, 
Leipzig-Lindenau. 
chreibmaschinen 
„Orplid“, Modell A u. B, 
gro eStandardmaschine. 
„Orplid“ Schreibmaschinen 
G. Leifermann, Nürnberg, 
Brunnengasse 2A. 
chreibwaren: 
Schreibgarnituren,Feder- 
‚halter, Patentstifte, aus 
Galalith. 
„Imperator“ - Kunsthorn- und 
Metallwarenfabrik G. m. b. H., 
Nürnberg- G.. 
__Adam-Kleinstraße 181. _ 
chrotmäühlen f. Land- 
wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp -Grusonwerk. 
. Magdeburg. 
A chrot- u. Backmehl- 
mühlen „H OCO“, 
OriginalbauartHohmeyer. 
Wilhelm Helms, 
Akt.-Ges., 
Drabtanschrift: 
„Zentrifuge Hannover“. 
Hannover, Postfach 23 
chrot- u. Mehl- 
Mühlen „Akra“, 
50—450 k R 
Stunden- 
lelstung. 
mit selbst- 
schärfenden 
Kunstmahl- 
steinen für 
Weizen Mais. 
Reis usw. und 
Hülsenfrüchte Solideste Ex- 
portmaschine. Kyffhäuser- 
hätte A.-G., Fabr. lande Ma- 
sebinen, gegründet 1881, 
Artera-E. 17 (Prov. Bachs.) 
chuhbänder, Einlege- 
sohlen u. Gummi-Ferseu- 


einlagen fabriziert 
Sally Goldmann, Lei Leipzig. 
chuhcreme — tropen- 
8 sicher „So wie sie sein 
soll“, garantiert reine 
|Oelware. Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg. 
Halvfabrikate, nur Eu ver- 
Große Zoll- und 
re 
e Erzeugnisse 
GmbH.. Niedersedlitz-Sa. 70. e 70. 


A chuhcremp. Qualitäts- 
ware, in Terreni und 
Se Creme, Glas-, 
Blechdosen- u. Barrel- Bezug. 
Verlangen Sie bem. Oferte. 
Chemische Fabrik 
Karl Kluge. Leipzig. 


VER 
S zonge sowie Nägel, 


Stifte, 
NT 

isen, 
Richter & A 
Opderbeck Im Ska 
Eisen- u. elen ett ege 


KC 
Altena i. Wesiialen. 


latten 
Cé die 
chub- 
chuhösen u. Haken 
er sämtliche Schuh- 
macher-Bedarfsartikel. 


F 


Hartmann & Co., 
fabrik, Barmen 23, 


Metallwaren- 
Curlstr. 46. 


ohuk- sen u.Haken 
Albert & Co., Metal D 
fabrik, Neheim Pi en 
ae ee 


S 


okuhrlemen u. Litzen 
aller Art, 

Ernst Victor Schmidt, 

Barmen-Nächstobreok, ` 


Höchste Le: tuugsiaui keit. 


Strippenbänder, 
Korsettriemen, 
kunstseidene Tressen und 
Besätze 
fabrisleren 


Maz Eulenhöfer & Oo., 
Barmen. 


Kee 


Ries 


Nietwärmer, Lichtbogen- 
Schweißanlagen. Blektr. 
Schweißmaschinen . Gesell- 
schaft, Charlottenburg 4. 


chweißpulver, 
Schweißplatten. 
Simplon -Werke Albert 
Baumann. Aue, Erzgb. 211. 


8 eltfenmaschinen, 

Pressen, Stanzen. Wilh. 
Straßburg. Masch. Fabr., 
Berlin 0 27, | Markusstr. 52. 


eifenmaschinen auf 
Grund 85jähriger Sonder- 
erfahrung. Louis Brocks, 
Aktiengesellschaft, Leipzig- 
Lindenau B. 
ora, Veterinfrmedizinen, 
Pharmazeutika. Farwick 
& Co., Hamburg 33. 


silhouetten, geschnitt., 
60 versch. Kunstbl.. bis 
24X30 cm, schwarz u. kol, 
Ex port-Kollek tio 5 Dollar. 
J G. Kahan, Kunst- Verlag. 
Hin. Schöneberg. Hauptst. 5b 


isaıhanf- Gewinnungs- 
8 Anlagen. Fried. Krupp 
A.-G., Gruson work. 
Magdeburg. 


. K — 
plelhälle u. Spiel- 
puppen a. Gummi 
in jeder gewünschten 


Menge lieferbar 
Erast Pieisch, Wien IX, 
Kolingasse 28. 

plelwaren 
aus Alumi- 
nium,Koch- 

geschirre und 
Bestecke. 


Georg Schmidt, 
Lüdenscheid 
in Westfalen, 
Sauerfelder 
Straße 12a. 


Hans Lang. 


plelwaren aus Pappe 
S . 


U 


Mustersendungen HER. Ein- 
sendung von „ fı oder 
entsprechende Währung. 


plel waren. Spezialit.: 
K leise 5 von 
500—50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. Landeswährg. 
Fritz Lederer. Nürnberg, 
Vordere Sterngasse 13. 


4877 


it Beiblatt Deutsche Export-Revue Bezug zu nehmen. 


fragen auf „Das Echo mi 
mmm 


Wir bitten bei allen An 


N 


* 
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— — — 


Das Echo 


— ——ꝰ.᷑ [0 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 


Erzeugnisse der Nürn— 
berger und Sonneberzer 
Spielwarenindustr, Speziali- 
tät eig. Fabrikation: „Oco‘- 
Stoff- und Plüschspielwaren 
Marke: „Band am Fuß‘, 
„Oco‘‘-Puppen. Ferner der 
neue 
E. P. - Modello- 
Eisenkonstruk- 
tionsbaukasten, 
H. Offenbacher 
& Co., 
Nürnberg. 


S“ "Haus 


S Erzeugnisse. Sämtliche 


& M. Hausser, 

Ludwigsburg. Spiel- 
warenfabrik, Gesellschafts- 
spiele, Baukasten, Elastolin- 
Soldaten, Haus- u. Menage- 
rie-Tiere, feine Holzspiel- 
waren, Ställe, Wagen und 

Pferde, Menagerien. 


pieiwaren, Puppeu, 
Spiele, Holz- u. mechan, 
Blechspielwaren,Mustor. 


sendung gegen Scheck iu 


Valuta ab Hamburg. 


Wilhelm Sönnichsen, 
Hamburg 1, Mönckebergstr.18 


Schlager. Kino Onik, 
das kleinste Kino d. Welt. 
Mit 50 
versch. 
Film- 
bildern, 
interess. 
u. beliebt. 
Kinder- 
spielzeug. 
Stabile 
erstklass. 
unver- 
wüstliche Ausführung, groß. 
Lager. Sofort lieferbar. Her- 
vorragend. Export-Schiager. 
Vertr. ges. — Allein. Fabr.: 
Victor Hauser & Co., 
Berlin W 35, Putsdamerst. 104. 
Tel.-Adr.: Madaushi Berlin. 
Code: Bentley. Korrespon- 
denz: engl., franz. russisch. 


Q Fabrik Pau Holz)- 


S schlauer. - Export- 


Fabrik PaulLeonhardt, 
Eppendorf, Sachsen, 

Puppenmöbel, einzeln u, in 
Garnitur., weißlack. Möbel, 
Puppenstuben und -küchen, 
Damen- u. Schachbr., Schach- 
figur., Tivolis. Lottos. 
Dominos,Kegelspiele, 
Roulettes, 
Pianos,Me- 
tallophons, 
Festungen 
Kaufläd., Pferdeställe, Altäre, 
Holzbaukästen, Holzbaukast. 
„Die Uhr“, richtiggehend. 
Festolin-Artik.: Tiere, Soldat. 
usw. Vertreter: John Hess, 
Hamburg, Neuerwall64. Josef 
EBßinger, Berlin S42, Alexan- 
drinenstraße 43 JI. 
Illustr. Katalog auf Wunsch. 


piel- 
zeuge, 
Juckel-Jacke] 


Schaukel- 
männchen, 
der grüßte 
Schlager d. E 
Spielwaren- W 
branche i 
ohne 
Mechanik, 
funktioniert 
immer. 
Gustav Grieguhn. 
Metallwaren- 
fabrik, Berlin S. Ritterstr. 92. 


S 2 


pirltus- bh 
Sparlicht 
rel: _ r 


+ Größen, Preis- 
Gebr. Lauterbach, a, 
=; 


liste 


Berlin SO 252, 
Oranienstr. 183. 


Lä 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue“ Bezug zu nehm We 


pltzen, Einsätze, 
Tabletts, Motive, große 
Decken mit Leinenein- 


satz, Läufer, alles echt hand- 
geklöppelt, arzeugt vorteil- 
haft Arthur Ficker, 
Elterlein i. Sa. Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Goldmark 6.— zu Diensten. 

bortar tikel. Lawn- 

Tennis-Schläger-Saiten. 


5 Weissbach. 
Dresden-A. 16. 


Sr Movel Marat aa 


für Möbel, Matrat- 

zen, Autopolster in 
jeder Ausführung. 

Jacob Ullmann, 

f Hanau. SN 
tahlwaren. Spezialit.: 
Scheren, Rasiermesser, 
Be- UN 

stecke, R U 

Brot-, ei S 

Schlacht 


d So a 
E. Künzel & Co., Mark- Gemüse. UNnG® 


neukirchen. Eink. v. getr. 
und gesalzen. Schafdärmen. 


Ke 
apparate. 
Albert Schön, 
Berlin S 42, 
Ritterstrasse 90. 


Gegründet 1900. 
8 prechapparate. 


Meinel & 


Herold, 
Sprechapparatefabrik, 
Klingenthal 21 E, 
Verlangen Sie Preisliste. 


S prechmaschinen 


als Schatullen-, Koffer-, 
Truhen-, Standapparate mit 
Elektromotor, f. alle Strom- 
arten passend. Katalog Vl 
gratis. 
Musikhaus Apollo. 
Hüller & Co., Leipzig, 
Nürnberger Str. 59. 


KI 


und Musikwarenfabrik | —- 


Gebr. Liemann, 
Berlin, Gitschiner Str. 14. 


PC KC 
kg Z—-ʃ —— 


CO arzo QO 


Eigene Typen in 
maschinen. Großes Lager in 
Musikwaren. 
prechmaschinen, 
8 Alvo-Sprechappar.,hoch- 
wertige 
Qualitäts- 
Marke. Ver- 
langen Sie 
neuest. Ka- 
talog. Muster gegen Vorein- 
| sendung von F 2.10. 
Alvo-Sprechmaschinenfabrik 


— Berlin-Neukölln, Lenaustr. 27. 
maschinen ‚No: plus 


Spezialfabr. d. Resonanz- 

apparate „Homokord““ 
mit ges. gesch. Tonführung. 
Homophon-Company, 
b.H., Berlin SW, Alexan- 
drinenstraße 108. 


KEE 


VE ee 


Schalldosen 
feinst. Präzisions- 
arb., fabr. als Spez. 
Peter Grassmann, 


BerlinSW 68. Charlott 
8 "` e Polster- 
nägel. 
Matratzen- 
Zubehörteile, 
Richter & 
Opderbeck, 
Eisen- und 
Metallwaren- 
fabrik, 


Altena i. Westfalen. 


C uiie 


— [Waren: 


| - 
- M. besitzen 


| Druck. 
Bremen, Strohtrinkhalmfabr. 


messer. „Prunus“ Stahl- 
warenfabrik W. Wielpütz, 


Solingen 8. Tel.-Adr. DN runus. 


S tahiwaren. 
Alexander Moll GmbH., 


Ohligs-Solingen, 
Fabrik feiner Stahl- und 
Metallwaren. 


S tahlwaren. Spezialit.: 


Rasier- < 

Tafel-, ge 
Taschen-, 
Schlacht- 


u.Arkansasmesser, Bestecke 
u. Scheren, GebrüderLützen- 
kirchen, Solingen, Deutschl. 


tahlwaren. Spezialität 

„The Snomo“, Qualitäts- 

Rasierklinge, fabrizieren 
Snoek & Moser, 
Köln-Solingen D. 


tahlwaren aller Art. 

Groß-Export nach allen 
Weltteilen. 

„Tenag“ A.-G., Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 


tärkefabrik - Ein- 
rıchtungen zur Ver- 
arbeitung von Kartof- 
feln, Mais, Weizen, Reis, 
Maniok, Stärkezucker-, Dex- 
triu- u.Sagofabriken, Trock- 
nungsanlagen. Gegr. 1867, 
W.H.Uhland,GmbH..Leipzig. 


Sterben Bi Ter- 


rakotta- Vasen, Blumen- 

töpfe. Kaffeeservice, 
Tassen etc. Keramische In- 
dustrie A.-G., Düben (Mulde) 
(Siehe Inserat Seite 4875.) 
trick- u. Trikotaue- 
waren. Spezialität in 

Triketagen: Damen- 
schlupfhosen, gefüttert. ma- 
rineblau, Herreneinsatz- u. 
Sporthemden, Futterhosen, 


Sprech- wollgem., u. Hemden, woll- 


Spezialität in Strick- 

Damenstrümpfe in 
Baumwolle und Macco, Män- 
nerwesten, Herrensocken 
in Wolle und Baumwolle. 
Musterkollekt. geg. Vorein- 
sendung von 58 oder entspr. 
Währung. Eugen Boss, Fa- 
brikation v. Strick- u. Triko- 
tagewaren, Rottenburg a.N. 
Erstkl. Vertreter im Aus- 
land gesucht. 


trohhülsen-Näh- 


gem. 


ultra“, 


„Kopfbinde- 
maschinen u. 
-ballenpressen 


die 
größte Lei- 
stungsfähig- 
keit bei ein- 
fachster Kon- 
struktion“, so 
lautet d. Urteil v. Fachleuten, 


Schaland & Tölke, Lohne in 


Oldbg., 


Deutschl, Spezial- 


eustr. 3. fabr. f. Strohhülsenmaschin. | 


tränke, mit u. ohne be- 


te ae für Ge- 
druckte 


Papierhüllen. | 

A. B. Fischl, | 

SC? Dresden. A. mg 
Remso, la edelgebleicht, 
auch i. llüll. mit u. ohne | 
D. Osmer & Sohn | 


8 trohtrinkhalme 


in Baumwolle, 
Flor, Seide, 
prompt u. preiswert. 
Mustersendung 
gegen 5—10 
U. S.-Dollar 
oder Aequivalent. 
Heyne & Co., 
Munchen, 
Neuhauserstr. 50. 


trumpf waren. 
Abel & Bock, 
Hamburg 36 St., 
Fehlandstraße 46 E. 


Sinn Feuer Ia Qualität, 


Herren-, Damen- u. 
Kinder-Strumpfwar., 
Seide, 
Flor, 


Baumwolle, 


Kunstseide, 
Mousseline, 
Wolle 


usw. 


trumpfwaren, Kra- 
watten und Hand- 
schuhe, alle Ausfüh- 
rungen billigst. Lieferung 
prompt. Mustersendung ge- 
gen Einsendung von £1—3 
oder Aquivalent. 
Karl Loetsch, Buchholz i. Sa. 
Postfach 6. 


Q Expor für 
Export, zer- 
legbar, nur 
verschraubt, 
D. R. P., aner- 
kannt bestes 
Export-Fabri- 
kat, liefert 


Friedrich 


Heger, 
Rabenau. 


und eg 
Reklame- 
* 3 


Gebrüder Wehberz, 
Metallwarenfabrik. 
Lüdenscheid i. West. 


achometer f. Auto- u. 

Motorräder, Handtacho- 

meterstation, Tachome- 
ter, Tachographen u. Zähl- 
werke f. jed. Verwendungs- 
tweck. J. Bundschuh, älteste 
Tachometerfabrik, Magde- 
burg-Wst. 


afelbestecke. 
12 


Silber u. Alpacca, religiöse 
Bijouterie, Rosenkränze, 
Armbänder. 

Gebr. Gassner, 
Mindelheim, Bayern, 
Besteck- und Silberwaren— 
fabrik. — Vertreter gesucht, 


aschenmesser, 

in 5 Neu- 
heiten. 
Verlangen 
Sie Kataloz. 


Franz 
Drache, 
Stahlwaren- 

fabrik, 
Ohligs- 
Solingen. 
8 
in 


jeder Ausführung 
liefert 
Peter Schreiner 
Söhne, 
Spezialfabrik 
für 


Taschenmesser, 


Ohligs-Solingen. 


Katalog 


auf Wunsch. 


aschentücher. 
Erich G. Döbler, 
Hamburg 11, 


axameter- 

Apparate Kosmos“ 

Seit 30 Jahren die besten! 
Adam Schneider A, . G., 


Berlin N 39. 
T. Weder wa speziell 


Hemden und Blusen. 
E. Richter, Wäschefabrik, 
Kötzschenbroda. 


— Vertreter gesucht — ` 


TS Aren Trikota- ` 


gen aller 

Art, wie 
Unterzeuge, 
Jerseys etc., 
Jumpers und 
Kleider aus 
Kunstseide u. 
Wolle.Kunst- 
seid.Krawat- 
ten u. Schals, 
Eig. Fabrik. 
Reichhaltige Musterkollek- 
tion geg. Voreinsend. von 
ZA od. Equival, Chemnitzer 
Handelsgesellschaft m. b. H., 
Trikotagenfabrik, Chemnitz 
Lohstraße 18, 


T hermome ter u. Glas- 


instrumente fiir alle 
Zwecke. Franz Geute- 
brück, Glasinstrumentenfbr. 
gegr. 1885, Manebach i. Th. 


lität: Wiener Fenster- 
Thermometer, liefert in 
erstklassiger Ausführung 
Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18, 


T hermometer. Spezia- 


Glasinstrumente. 
EbertiCo.„Glas'nsitumen 


ten- u. Thermometer-GmbH., 
ab WE we SE RM 
ën 


Tse un 


r 


Ilmenau I i. Th. 
Terme: u. Glas- 


ch ane X 

für klinische 7 

Zwecke. Spe- „ROSey, 
zial- Thermo- W- JN 
meterfabrik 


Fritz Rose & Co., 
Ilmenau i. Thür; 


hermometer u. Glas- 
Te für alle 
Zwecke fabrizieren Gebr. 
Widder, Stützerbach i. Th. 
— Vertreter gesucht. — 


Tee 


Spez.: 
Holzthermometer in all, 
Ausführungen mit Holz-, 

Metall-, Milchglas-, Zelluloid- 

skala, Assortiments Fenster- 

therm., chem. Therm., Flüs- 
sigkeitswaagen, chir. Glas- 
waren. ilhelm Möller jr., 

Cursdorf S. R., Thür. 


Ilmenau Il. 


ischlerkreissägen, 
T gußeiserne, mit verstell- 
barem Tisch. Zusammen- 
legbar! Für Export beson- 
ders geeignet. Ludwig A. 
Mangold, Konstanz, Baden. 


T cien 2% 


in allen Preislagen. 
Musterkollektion gegen 


21/7 franko. 

Kluge & Co., Magdeburg. 
Seifenfabrik. — Gegr. 17 
Automobile, CED 
Karosserien 


riz als Spez. 
eier Beißbarth, 
Metallwaren- 

fabrik, 

Nürnberg. 


Nr, 2110 


Pm 


20. Dezember 1923 


hren leder Art 


Ausführungen. Spezialität: | m 
Mahagoni-Tischuhren. 
Decaha, Ravensburg. 


hren, Kuckuck- und 
Schwarzwälder - Uhren. 
Richard Weisser & Co., 
Uhrenfabrik, Triberg. 
Bad. Schwarzwald. 


aller Art. 
Verbandstoff G. m. b. H. 
Cassel. 


Bamae Dossau. 


reppen-, Teppich- ermessungs- 

u. Vorstoßschienen Instrumente. 
in Messing, Aluminium 

mechanische Werkstätten 


Georg Kesel, G.m.b.H., 
Kempten. M 


und 
Eisen. 


1 

Wilhelm Schade, G. m. b. H., mente. Sartorius- 

Plettenberg-Saley i. Westf. Werke A.-G., Göttingen. 
Gegründet 1886. F ee 


reppenschienen, bänder, Kohlepapier. 
— {on Original Greif. 
Greif-Werke, Goslar a. H., 
— ——— — u. Fabriken für Bürobedarf. 


Treppenläuferstangen ete. 
fabrizieren 
Richter & Opderbeck, 
Eisen- u. Metallwarenfabrik 
Altena i. Westfalen. 


aagen 
aller 
Art 


fabriziert 
Riesaer 
e Waagen- 


1. 2200 aus Blei, Zinn u. fabrik 


verzinntem 
emaillierte u. bedruckte 


Partialmesser. Fern- 


Mannheim-Waldhof. 
eine, Rhein- u, Mosel, 
bis zu den feinsten 


erbandstoffe Schaumweine. Sichel & Co., 
Weingroßhandlung, | È 


Kemptener Präzisions- in Ia Qual. z. äuß. günst. 
Exportpreisen. 
Tes. Müller, Schmidt & Co., 


Uermessungsinstru- W: ine. 


Julius Dumcke G. m. b. H. 
— Voigt Renten Farb- Seit1849 Eltville a. Rh. Seit is 49 


WR jeder Art 


erkzeuge aller Art. 
David Dominicus & Co., 


erkzeuge, wie Feilen, 
Bohrer,Hämmer,Zangen 


' Gebr. Maus, Gesellschaft für 
Blei, Spez.: Zeidler & Co. A.-G., Riesa. Werkzeug u. Eisenindustrie 
m. b. H., Großbauchlitz i. Sa. 
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en-. Venturi- und 
registrierwerke. d 
Export-Katalog Nr. 8J. 

Bopp & Reuther, | 


[ ass 
U Wecker-, T isch-, Wand- | Wiens: a 
und Standuhren. Moderne mann,, Volu- | 


Hochgewächsen sowie 


Frankfurt a. M. 


eine, Liköre, Spiritu- | 
osen, Münchener Bier 


(hell u. dunkel) liefert Elberfeld 352. Zur Leipziger 


Ausl.-Vertr. 


ünchen, Bereiter-Anger 5. 


erkzeugtaschen, 


Werkzeugschränke, 


Werkzeuge aller Art, spez. 


ür Auto und Fahrräder. 


Bergisch-Märkische 
Werkzeug-Industrie, 


Messe: Stand 288 240, 
Halle 11. 


Werkzeugbestecke, / tr 


ahnärztliche elek- 
ische Masch 
und Mee ee 


G. m. b. H., 
Fabrik elektro-med. u. den- 
taler 
a. Main, Eiserne Hand 12. 


2 ahnärztliche 


Apparate, Frankfurt 


Instrumente all. Art. 
Gustav Harzheim, 
Präzisionswerkzeugfabrik, 


Engelskirchen, Rheinland. 
Z amt e Möbel 


u. sämtl. operativ, sow. 
techn. Bedarfs - Artikel, 


En gros - En detail, Brüder 


Fuchs, Berlin W 50, und 


maschinen, Feinmeß- 


Rhein- n. Moselweine Mainz, Frankfurt-M.. Köln 


reell und preiswert. 


für Holz- und Metall- 
bearbeitung. 
„Bergha“, Remscheid. 


Remscheid- V. 


Sägen in allererst. Qual. 


Tuben. 
Metallwerk Weissbach. 
Dresden-A. 16. 


Systeme, 
Präzisionsarbeit 


uben 


aagen 
aller Wert: aller Art, 


g€- tilatoren mit 
cure-Besteckkästen, 8-teilig, 


schmied. Normalschrauben- 
Sehreibgarnituren, 3-teil., Pi- 


schlüssel. Nur 


Berlin, Hamburg, Leip 


G- ei "fe a 
Mannheim-Käferthal, 


werkzeuge. H. Hommel, 2 angen 


Be 
zig. Kattowitz. Saar- 2 
brücken, Mannheim, 
Stuttgart, München, 
Wien, Fabrik: 
DN E A 


Zentrale: 
Hommel-Konzern, 
Mainz. 


Königsberg i. Pr. Verl 
Werkes Feiner: Sie Katalog! erlangen 


i aller Art 
fabrizieren in erstklas- 
siger Ausführung 


Berrenberg-Werke, Zangen- 


abrik, Haan, Rhld.,Deutschl. 


— a 


ahnbürsten. 


Zerbster Celluloidwaren- 


Erzeugn. jed. Art. O. & R. fabrik G. m. b. H., Zerbst E. 


Wege. Qualitäts- 


Strauß, Remscheid 8. 


Taschenwerkzeuge mit 


Were Universal- 


u. o Bandmaß, Holz- nen. 


Spezialanfertigung von werkzeugbüchsen, Handven- 


Schraubenzichern, 


Qualitäts- 


Stiel Mani- 


eichenmaterialien. 

Lichtpausapparate u. Ma- 

schinen. Zeichenmaschl- 
Vermessungsinstru— 

mente u. Geräte. 

R. Reiss G. m. b. H., 


Liebenwerda, Prov. Sachsen. 


T allerersten Ranges. Ds Kalter, Eeka 
a ware. Erilz Rater, mal- | stolenstöcke als Gasabwehr- ` 
P Kg kalden-Thür. I. Gegr. 1888. | waffe, Spielwaren u. andere 6 
zeuge aller Art Neuheiten, laufendLagerpost. tungen 
a — er d . | Groß-Thüring. Industriehaus Krupp-Grusonwerk 
Adolf Richter, Leipzig, für Industrie | Machalett & Voigt, Erfurt4032. Magdeburg i 
Tloßplatz 29. Vertreter ges. f u. Handwerk Telegr.: Großindustrie.. | ——— Me [U 
— — g d 35 erkleinerungs - Ma- 
bi ; 8 grobe Vorräte. GE schinen u. Anl. jed.Art, 
urbinen jeder (Größe erkzeuge. Spezialität Krupp-Urusonwerk, 
für alle EN Kluppen,Gewindebohrer Magdeburg. 
d . Locheisen aller Art. Page 
Wasser- e er. | =y erkleinerungs - Ma- 
verhältnisse | schinen lief. Maschi- 
baut nenfab, „Elbtal“, Herm. 
Schmidt, Dresden 3. 
. i Seite 4870. 
Maschi f ik Em Walter Hoffmann, Werkzeug- A inserat nme 
Al eg? Zeen 8, Fabrik: Deutsche Arbeit e eee Z W ane Arten Ziegel 
Paderborn. Gerhardt-Kienholz G. m. b. H., r Bar T ka — Maschinenfabrik 
— — SAE E a EN Werkzeug-Fabrik. erkzeuge,N\ußbrecher Roscher G. m. b. H.. Görlitz 
8 Crefeld 13. Korkzicher u. Frisier- | wgjggrettenetuls, 


ürdrücker, Porzellan, 
Schraubk.nöpfe,Uhrfallen 


fabri- 
Ai 


1 A 1. ons-, f. chem. u. techn. 
ö * Sege 
SE Ulanen jeder 1 aia 
e (ka 
Altena i. Westfalen. Magdeburg, Zitadelle. 
In ur i affen, Munition. 


.„ Schräguhren, É 
poan, M M i Zeg 352 Waffenfrankonia, 
Et o j Würzburg (Bayern) 99. 


und andere Neuheiten | 


alzen aus Schalenhart- 

W: für die verschied. 
Zwecke. 

Krupp-Grusonwerk. | 


unserer 
Uhren-Spe- 
zialitäten, 
Schreibtisch-, 

Tisch-, 
Kamin-,Nip- = 
pesuhren etc. in erstklassi- erg 
ger Ausführung. Preisliste Wieso f. bak- 


und Verkauf nur an Gros- teriologische Zwecke. 
sisten und Großimporteure. 
Musterkollektionen franko 
gegen Zusendung von $10 8 
oder andere Währung. 
Raimund Marschner GmbH., 
resden-A. 16, Feldherren— 
Straße 5. Verkaufszentrale 
der „Ramar“‘ Glashütter Prä- 


Göttingen. 


Art. 


Luxsche Industriewerke 


aagen u. Gewichte, erkzeuge. Präzisions- 
Analysen- u. Präzisi- We Spezialität: 


Sartorius - Werke matisch spannend, mit Ku- 
gellager, 
Werkzeuge 


A. G., Ludwigshafen a. Rh. K 


Patent-Bohrfutter, auto- 


sowie Qualitäts. 
aller Art für 


Metallbearbeitung. 


Bäcker & Großbach, 
Präzisions- Werkzeug- | 


Magdeburg. | industrie, Remscheid, Dtschl. 


in präziser Ausführung 
Reibahlen, Gewindeboh— 


| We lief. 


Sartorius-Werke A.-G., rer u. Schneideisen. Spezia.. 


Spiralbohrer. 


- * — — U NET 
assermesser aller Apa-Werke. Adolf Lübberis- 


meier A.-G.. i 
| Kaltwalzwerk, Maschinen- u. | 


Barmen 18, 


Werk zeugfa brik. dëi 


zisions-Uhrwerk G. m. b. II., RER ier Art. 

Glashütte. Zur Messe in | Aclteste Spezial-Fabrik am | DESEN Fi work: 

Leipzig: Grüner Baum. | Platze. | ne sowie Zangen all. 

u, —— Kee fabriz. in erstkl. Qualit. 
hren. Stand-, Nippes- u. ge 
Schreibtisch - Uhren in — — 
Messinggehäuseg u. far- — 

bigen Celluloid Vorderwän- ? „ = K | e Wa ) Di 

den fabriz. Alfred Böhringer, | - Ernst Döll, Steinbac 


Ludwigsburg, Württ. Ver- 


I 
a ir O 11 * * 
treter gesucht. Leber 400000 Stück gel fert. 


Hallenberg i. Thür. 


eisen fabriziert 


| 
Robert Stopsack, Werkzeug- | 
fabrik, Erfurt 33. | 

Í 


gebrauchte, überholte. 
Dipl.-Ing. J. Weinmann, | 


Were avenon. 


Berlin SW, Tempelhofer 
Ufer 1e. 


ringmaschinen- 
Walzen erstklassiger 


Qualität liefern zu gün- 


stiren Preisen : 

SchmidtsGummiwarenfäbrik | 

Arthur Schmidt, Akt.-Ges., 
Stade in Hannover. 


ausschließlich unsern pa- 
tentiert. Kopfsehutzblock | 
Dehna‘“‘. Allein.Fabrikant.:| 
M. Borchardt & Co. Schutz- 
bloekfab ık, Berlin W 55, 


Z Tee verwenden 


Alfred Auth, 
Fabrik für Metall 
und Aluminium- 
verarbeitung. 

Lüdenscheid i. W. 


Z te . 


Tabakdosen. Í 


etuis. 
Vereinigte 
Lat Icen- 
fabriken 
G. m. b. H., 
|  Ludenscheid 
in Westfalen. 


Zieler ren 


(Aluminium - Folien) in 
Weiß, einseitig, gefärbt, 
| bedruckt, glatt u. dessiniert. 
M. Brünn & Co., Fürth-Bay. 
22 a 


— — a 


zz d 


Uhlandstr. 169. 


ahnärztl. Bedarfs- 
7 artikel jeder Arz. eig. 

Patente (nur Expurt) 
Allein-Vertreter gesucnt. 
Ottonia-Dental-Gesellschaft 
m. b. H., Berlin-Friedenau, 


Büsingstr. 22. 


Badische Maschinenfabrik, 
Durlach. b 
= uckerrohr-Walz- 
72 werke iu jeder uröße. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. ` 
= upfmaschinen für 
Per e aller Art 
Gebrüder Klauder. Ma 


schinenfbr., Dresden-Löbtau. 


Yv iy 


b anaE A 


eD Bezug zunehmen) ( ) Q | > 
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Nr. 2110 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE/FIRMEN DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


Wichtig! 


Adressenaufgabe der nachstehend unter Chiffre inserlerenden Firmen erfolgt grundsätzlich nicht. Angebote W in! 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland-Porto von dem Einsender bezahlt wird. ıchtig! 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen sind ‘also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


selbst gelegt werden dürfen) 
Inserenten abzufassen — 


BOLIVIENIG ee SR 


Gasoline-Belseuchtung. Suche 
Verbindung mit Fabrik n en, 
die hochperfekt. Naphtha 
licht, Lampen mit eigenem 
Tank sowie für Hausinstal- 
lationen mit Zentralspeisg. 
samt Röhren u. Wandschlüs- 
sein herstellen. Bedeutender 
Abnehmer f. Bolivien, Chile 
u. Peru. Auch Interesse für 
offene Grubenlampen. Näh. 
u. K.A.4274 an Auslandver- 
lag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


rasilien. Firma in Sad 
H Paulo wünscht folg. Oft.: 

Maschinen zur Herstell. 
v. Maschinen f. Stickereien 
auf Leder, Mandolinen-Blätt- 
chen verschied. Art aus Zel- 
lulold. Mindistquantum 100 
Groß. Korr. erbet. in engl. 
u. franz. u. K. A. 4276 an 


Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlins W is, Krausenstr. 38-39. 


ngland. Wir baben gr. 
Auftr. für galvanisierte 
und schwarze Gssröhren, 
ferner laufend Bedarf in 
Motoren u. Schrauben aller 
Art, Draht, Drahtnägeln, Bau- 
material etc. ` 
J. Thamhata & Co., 4. Gt. Win- 
chester Street. London. G. 2. 


tallen. Suche Verb. i. f. 
f Art.:Automobilenu.Motor- 

räd. n. Zubehörtell.. elek- 
trotechn. Art., Werks., Haus- 
halt.-Art.. Spielwar. Sportart. 
Kaufe f. eig. Rechn. u. übern. 
Vertr. Ang. in ital. od. frans. 


u. K.A.4223 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


ÄGYPTEN 


HIUIIMUIUOMAURRMIH HDH IDN 


Die Firma Henry Bettelheim, 
P. O. Box 1746, Cairo, bestens 
bekanntinÄgypten,mitguten 
deutschen Referenz. wünscht 
Vertretungen mit Fabrikan- 
ten aller Arten Zubehörteile 
v. Fahrrädern, ebenso Näh- 
maschinen, Grammophone 
etc. Fabrikanten werden ge- 
beten, zwecks Vermeidung 
von Zeitverlust keine un- 
nützen Drucksachen zu ver- 
senden, sondern mit ihren 
Angeboten ausführliche Ka- 
taloge. Preislisten und Ver- 
treter Bedingungen einzu- 
reichen. 


naland.Galanteriewar., 

Bürst. u. Kämme, Juwe- 

lierwaren, Photogravür.. 
Schreibwar. Raucherutensil., 
Toiletteartik., Taschenbüch., 
Reisetasch.,Perlen-Halskett., 
Uhr. etc. etc. Altgegründ.Fa. 
in London wünscht Uebern. 
von Vertretg. Kauft bei günst. 
Preis. auch a. eig.Rechn. Ang. 
u. K. A. 4287 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


umänlen. Arno Benis, 

Bacau (Rumänien), Str, 

Mare 78, sucht für Ru- 
mänien Vertret., evtl. Kom- 
missionslager für Eisenwar., 
Werkzeuge aller Art, Me- 
tallwar., Riemen, techn. Ar- 
tikel, landwirtschafti. Ge- 
räte u. sonst. Produkte u. 
Fabrikate, die in Rumänien 
Eingang finden. Off. nur v. 
leistungsfähigen Fabrikan- 
ten erbeten. 


PORTUGAL 


Langjähr. besteh. Firma in 
Porto übernimmt erstklass. 
Vertretungen deutscher und 
ausländ. Häuser. Angeb. unt. 
K. A. 4265 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


m. dtsch. Fabrikanten 
aller an d. Westküste Afri- 
kas gangb. Artik., insbeson- 
dere Motor-Zubehörtelle, me- 
chan. Werkzeuge, Fahrräder, 
u. Zubehörteile, Werkzeuge 
für Gold- u. Silberschmiede, 
Spielwaren f. kl. Kinder. 
Emaillewaren, Uhren, Par- 
tümerien, Steingutwar. usw. 
usw. Angeb. in engl. unt. 
K. A. 4273 an Auslandver- 
lag Gd. m. b. H., Berlin SW 18. 


PORTUGAL 


Amadeu Tavares & Ca. 
Porto. Rua Sa da Bandeira 
136. wünscht Verbindung m. 
dtsch. Firmen zw. Import 
folg. Waren nach Afrika: 
Baumwoll. und Galanterie- 
artikel. Bürobedarfs-Artikei. 
Bazar- Artikel. ber- u. 
sonstige Artikel. 


INDIEN 


Amun 


Firma in Lucknow mit be- 
sten Referensen auch deut- 
scher Firmen sucht Verbin- 
dung mit Fabrikanten und 
Exporteuren von Texztilwa- 
ren. Galanterle waren, Glas- 
waren, Lampen. Hausbal- 
tungsgegenständen und son- 
stigen deutschen Erseugnis- 
sen. Korrespondenz in eng- 
lisch. Angebote unter K. A. 
4291 an Auslandverlag G. m. 
b. H., Berlin SW 19. ( 


SPANIEN 


Industriehaus in Eibar kauft 
Elsenwaren u. kleine Hand- 
werkzeuge für eigene Rech- 
nung, übernimmt auch Ver- 
tret. deutsch. Häuser. Angeb. 
K. A. 4227 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, 


Australien 


Wir kaufen alle Zubehörteile für Damentaschen, wie Bügel. 
Schlösser, Druckknöpfe aller Art, Beschläge und Aus- 


stattungen, Spiegel, 


uderbüchsen, Parfumfläschchen etc. 


etc., in Metall vernickelt. Firmen, die thre Verbindungen 
nach Australien aus- u lehnen wünschen, werden gebeten, 
Preise für obige Artikel, einschl. Verpackung und Aus- 
kuhrabg be f. o. b. eines deutschen Hafens, sowie Muster. 
die bezahlt werden, einzuschicken. — Wir erbitten auch 
Offerte von Firmen, die Leder, welches sich zur Be- 
arbeltung von Damentaschen eignet, preiswert zu llefern 
in der Lage sind. — Ferner sind wir bereit, eine leistungs- 
fähige Fabrik f. . Damentaschen und Purtemonnajies zu ver- 
treten. — Korres: ondenz deutsch oder englisch. Australien 


Lether goods Nfg. Co. 134 Castlereagb Str., Sydney. 


tallen. In Neapel ansäs- 
i siger Deutscher sucht Ver- 

tretungen leistungsfähiger 
Chemnitzer Strumpf- sowie 
Salinger Stahlwarenfabrik. 
Off. u. K. A. 4290 an Aus- 
landverlag G. m. b. H., Berlin 
SW 19. (*) 


ENIDEIEN 
Krishna, Mohan A Oo., 
Bhatinda (Punjab) wünschen 
Vertretungen deutscher Fa- 
brikanten all. in Indlen gang- 
baren Artikel, außer Eisen- 
waren, groß. Maschinen und 
medizinischen Artikeln. An- 
gebote in Englisch erbeten. 


ortugal. Angeseh. Fa. 
m..gut. Keelen? sucht 
Vertret. leistungst, 
scher Fabrik. in all. gang. 
Art. N.ernsth.Ang., n. Möglk. 
de must. u. m. gen. Lie fe- 
rungsbeding. erb. an Carlos 
Vicent Lid. 129. Rua 31 de 
Janeiro, Porto Portugal. 
bk, Spanien mit Konsiz- 
„ationslagern, Garantie- 
depots etc. wünscht Allein- 
vertret. v. Maschin.- u. Au- 
tomobil-Fabriken, chem.Pro- 
duk. sowie sonst. gangbar. 
Artik. Off. an Vda. de Gar- 
cia Zapata, Murcia (Spa- 
nien). Santa Theresa 16. Te- 
legr.-Adr.: Zapata. 


PORTUGAL 


Firma in Portugal wünscht 
Vertretungen v. Fabrikanten, 
die Fahrräder u. deren Zube- 
höhrteile herstellen, Bazarar- 
tikel, Parfums, Uhren. Rijun 

terle waren eite. Korrespond. 
französ sch ad. portugiesisch. 
Erstkl. Referenz., auch Kauf 
für eig. Rechn. Ange b. erb. u. 
K. A. 4271 an Auslandverlag 
G. m. h. NH. Berlin SW 19. , 


panien. Gr. Kom.-Haus 


August Scherl G. m. b. H., Berlin SW 68. 


deut- 


(*) 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN 


nau en. Bestens eiugef. Fa. 


vertret. v. dtsch. Fabrikant. 
aller in indien gangbaren Ar- 
tikel. Beinusterte Off. erbet. 
u. K. A. 3981 an Ausland verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 18. . 


Chem.-pharmazeut. Haus in 


SPANIEN 


wünscht Vertretung von nur 
erstklassig. deutsch. Häusern 
der Branche, hauptsächlich 
ortbopädischen Artikeln und 
chemischen Produkten, auch 
von Propagandaartikeln der 
pharmazeutischen Branche. 
Angebote unter K. A. 4288 an 
Auslandverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19. 


Saad Haus 1.Spanien 


sucht Vertretung deutsch. 

Häus. in Messerwar., all- 
gemein. Eisenwar., Textil-, 
Bijouter.- u. Pelzwar., Sport- 
artik. u. nur origin. Neuheit. 
In Spielwar. Alle größ. Städte 
Spanieng werd. auf eig. Rech- 
nung bereist. Referenz. vorh. 
Korresp. spanisch. Angeb. u. 
K. A. 4284 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Stralts Settlements 


International Trading Com- 
pany. Penang. sucht Ver- 
tretung leistungsfähiger Fa- 
brik für Motoröle etc. 
sport. Spezialität: Konser- 
vierte Ananas. 
Muster gegen Voreinsen- 
ung von sh. 10/—. oder 
Gegenwert. Korrespondenz 
nur in Englisch. 


ürkol. Fa. in Konstan- 

tinopel s. Verb. m. dtsch. 

Fabr. zw.Uebern.v.Vertr. 
in folg. Art.: Eisen-u.Kurzw., 
Mode w.. Masch. all. Art. Filme. 
Neuh., Beste Bes. 3. d. einschl. 
Kundsch. u. gute Erf. in d. gen. 
Branch. Ang. K. A. 4248 Aus- 
landv. GmbH.. Berlins W19. 


:|RUMANIEN 


i. Caleutta wüuscht Allein-. 


erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Land 
Alle mit einem Stern (°) bescichneten Anseigen erscheinen in essprache des 


Nummer sum ersten Male 


SPANIEN 


esterrelch. Suche lei- 

stungfäh. Fabriken, die 

imprägn. Stoffe f. Ruck- 
säcke fabriz. u. Rucksäcke 
k. d. Exp. herstell. Ebenso 
Gummlwarenfabriken f. Luft- 
polster (Reisekissen) u. Re- 
genmäntel behufs Abgabe v. 
Lizenzen des mir patentier- | Wechselbank ausländ. Hu 
ten Rucksackes ,„Ruhebett“, ser u. Grundstücksmakler, 
für d. Touristik, Militär u. Vermittlungsbureau s. Ver- 
einfach. Haushalt verwendb. | miet. u. Verwalt, v. Häu- 
Alberi Rosen, Wien III 2, sern u. Grundstück. wünscht 
Paracelsusgasse 8. (*) | zwecks Austauschs von Ge- 
!schäften mit gleichen dtsch. 
Häusern u. Reisebureaus in 
Verbindung 3. treten, Gute 
kaufmänn. u. Bank-Referen- 
sen. Korrespond. in Deutsch, 
Englisch u. Spanisch erbet, 
u.K. A. 4258 an Auslandver- 
lag d. m. b. H., Berlin S 19. 


UI III 
8 wünscht Zellulose aus 
Fichten- u. Pappelholz s. 
Papierfabrikat., Rohbisulfit, 
leichte Bleichmittel u. Voll- 
bleichmittel. Ang. m. Muster 
u. Preisen elt Pasajos unt. 


K. A. 4285 an den Ausland- 
verlag mhH., Berling Wis 


UL 


Isidore L. Grünspan, Import- 
u. Exportagent in Galatz, 
Filialen in Bukarest, Bralla, 
Barlad: Säcke, Jutegewebe, 
W.asserdichtieinen, Hauf- 
spagat, Manlllaspagat eto. 


ger Große Konser. 
venfabri 


panien. Papierfabrik 
! in Spanien 
bletet Konserven v. Apri- 
kosen, Pfirsichen, Pflaumen 
sowie Früchten in Zucker, 
Marke: El Nino. an. Vda. J. 
Garcia Zapata, Murcia (Spa- 
nien). Santa Theresa 16. Te- 
legramm-Adr.: Zapata. 


England | 
Gut situierte Firma io Glasgow, Speslalfabrik zur 
Herstellung von Luxuskartons für Konfitüren usw. 
sucht Verbindung mit leistungsfähigen deutschen 


Firmen zur Lieferung von Bild-Etiketten, hand- 
gema ten Bildern, Luxuspaplere zur Ausstattung 
genannter Kartons usw. Muster werden vergütet. 
Angebote erbeten unter K. A. 4210 an Auslandverlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19, Krausenstraße 38-39. 


ENGEAND 


weibhnadcdhiskarten 


noch Einkäufe f. Weihnachten vornehmen möchte. Off. unt. 
A. 4272 an A uslandverlag G. m. b. H., Berlin 8 Wia. ( 


K. 


sd Tika 


die regelmäßig alle 


Südafrikas bereisen lügt, ist bereit, 
mögl. auf Kom- 
en ee Einkauf süd- 


missionsbasis, zu übernehmen. 


Erstklassige Vertreter-Firma, 
größeren Plätze 
noch einige gute 
Fohprodukte für deutsche Firmen 


— W. Wodehouse, 
Kommission. AA g. Afrika. tel 


afrikanischer 
gegen geringe 


107, Main Str. Port Elizabeth, Cape Col 


TUR KE I. Konstantinopel. 


ngen 
Angesehene, bestens eingeführte Firma en Falles 
nur leistungsfähiger, erstklassiger Fabriken angestolle, | 
und baumwollene Gewebe, Möbel- un Pere Aaa 
Leder aller Art, Kurzwaren, Strümpfe See ber Sorscbe. 
farben. — Angebote, möglichst in Ben sc en 
erbeten unter K A. 4275 an kuslandverlag 60 
Berlin SW 19, Krausenstraße 38/39. 
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ëzbleh: Biederstelnz Mr neherfe F 


Für den Export vollkommen zerlegbar daher bedeutende Frachtersparnis. 


HOLSATIA-WERKE 


NEUMANNS HOLZBEARBEITUNGSFABRIKEN KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN 


HA Berl B U RGE” 


Hochdruch-Vogel-Pumpe 


Abteilung I: Zenirikugalpumpen 


für alle vorkommenden Flüßigkeiten, Liefer- 
mengen, Förderhöhen und Antriebsarten. 
Präzisions - Serienfabrikation. 


Evo-Aufomat eine Umwälzung auf dem 
Gebiete der selbstiätigen Hauswasserver- 
sorgungen mit elektr. Antrieb. Ideal einfach! 


Abteilung Il: Vogel-Dampipumpen 


mit gelenkloser, entlasteter Kolbensteuerung. 
Direkt und vierfach wirkend. Der Weltrekord 
an Einfachheit, Betriebssicherheit u. Billigkeit 


Abicilung HI: Handkolbenpumpen 


„Evosto“ allen Flügelpumpen überlegen. 


Spezialfabrik moderner Pumpen 


Ernsi Vogel Siockerau 1 wi. 


Niederlage: Wien I, Schottenring 14, T elefon 60.0.43 


Drahtungen: Gaschütfz-Wurzen. / F 


Sr mosse STONA is TONA 


KOHLENSÄURE 


Gewinnungs- und Verflüssigungs-Anl en 


ITT TINTIN V tate UU 


nach allen bekannten Verfahren, besonders aber 
nach dem von mir erfundenen Koksverfahren 
mit nur einer Feuerstelle, 


Aus 0,4 kg Koks 1 kg flüssige Kohlensäure. 
Reinheit der Kohlensäure 99 bis 99,5 % 


Uber 80 Anlagen geliefert. 


SAUERSTOFF 


Gewinnungs- und Verdichtungs - Anlagen 


mu DUR TORTEN en RHEIN Annan 


Große Betriebssicherheit. * Günstigste Ausbeute. 
Reinheit des Sauerstoffes 96 bis 98%. 


G. a. SCHUTZ 


Maschinenfabrik und Eisengießerel 
Wurzen in Sachsen 


: Wurzen A 
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chhandel oder ł berweis 
: nach 


— 


chhande ng monatlich Goldmark 1 
eise eir rgen.imien 12 .Pes. 
Chile 30 Pesos pa ł 10 $ mex. oder 5 $ U.S.A., 
ankreich und Belgien 5 rs., Griechenland 50 Frs., Großbrita 
d 12 Jugoslaw 300 Di Lettland 890 Itt. Rubel, L 321 Luxemburg 30 F Mexik $ U.S gen 24 Kr., Öster 50 Kronen 
umä 


oslowake: 120 Kr., ` d oder 8. ( s. oro. Venezuela S. A., Vereinig e Staaten, C orto Ri 
6 $ U.S.A stin $ U.S.A. — Erscheint jeden Donnerstag. Anzeigenannahme durch den Auslandverlag G. m. b. H. in Berlin SW 19 oder durch die Ala, Vereinigte 
in, u 
LU 


t unt euzband innerhalb Deutschlands e 
m/n, Boliv.en 12 liv., Brasilien 30$000 (Milreis), Ig. a, Central 
Columbien 5 $ U.S.A., Dänemark 20 Kr., Ecuador 5 š n. M., 
jroßbritannien Irland u. Kolonien £1/—, Holland olonien fl., Italien 72 Lire, 
X rwegen 8 c r 


Bezugspreis im Inland durch Bu u 
r — Jahresbezugspr Bol 
As; e ) 


A., Westindien i 
Anzeigengesellschaft m. b. H. in Berlin SW 19 und die sämtlichen Zweigstellen dieser Gesellschaft im In- und Auslande. — Bankkonto: A K. 
Deutsche Ueberseeische Bank, Berlin. — Fernspr.: Zentrum 5420-22, 313-15, 369-71, 5922-24, 6815-16. Postscheckkonto: Berlin 57 560. 


k 


\ 


— 


HI 


\ 
d 


$ 
| 
Hu undd hre HEI D | 


IM 
Elektrozüge S 
die besten Hebezeuge V N 


UL 


ug 


500-5000 kg Tragfähigkeit En | y m 
lieferbar ab Lager i W 9 / M „ 


— Ü— ² AA A e . t: ̃ ²̃¼ ̃ M!. E 


m 


N N N J : fe Im y Wil 
Di N N N N N N 7 ) 1 
i Sr 
AN N \ N 
WINN 


l 
c, Wetter (Ruhr) u. Berlin a 


\ 


— — 


WD 


| 
I | \ d Mi; Won 5 / h, 
Ya? Eu 
1 166 TA 
«CER 


/ 


— — — — eg 
— a 
— — — 
A 


II 
D 
u NUR 
er x Zee „ NS ~ 
4 SS >= 
— = == = 


VW) d A 3 
\ \\ \ * \ - 
N WW \ W 8 \ e. i 
XV \\\ \ 
X \ \ AAA AN A ° 
W \ 
NW 
en 
NN AM d \ | | 
N\ DA NV um 
N GSN | 
N NN ANA A 
d X ` 


x \ 
eee 
n D. 


| 
| 
| | 


d 
Sas Gg 


D a 
4 Ze 
* 1677974 fi M 7 . 
1 TI Hd 7 7 
| 77, l, 17 
N „%, 
H Ill HH (d 
%, 
(II Zë de 
| 17 e,, 
| EA / ` 5 / 


f 
d e 
lf 
77 
Ge 
y 
/ 


N 
N 
N ` 
N 
* 
. 
= 
A- 
D. 


| 

Ui | 
| 

\ | 


Aufl 
flo 


KEG 
(77 de ge 
fI] LILIE A 
＋ ILI 
j f Z 


(GAN 


Die, 
77 


y j 7 
1 If W / 


— 


NN) 


gtt "` 
DU 


alll 
u 


— 


—— (— e — 
— . d —— * 
ä | Ki TER — 
= dé | ER ? 
MAAN 


| BR wu) 
= | um ER | 
Il OCE IM ul U yat s u 

) >> 


1882 


Vas Echo — 


Nr, 2111 


RD 


Oe ;valer 


ih EDI 


Alla 


‚ide 


Hij 
„e 
„ 


25 
Köln. Leipzig Mannheim, München, Saarbrücken. Stuttgart, Wien. 


Fabriken: HOMMELWERKE G. m. b. H., MANNHEIM - KAFERTAL 
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Neuer Export- 
karalog A, 24 
soeben erschienen 


Seestrasse45 (G 3 
(Germany) „Universal“ und „UK“ 


Automatische Verpackungsmaschinen 
Ausschuß-Aufreißmaschinen 
Messerschleifmaschinen 


sowie alleübrigenHilfsmaschinen 
für die Cigaretten-Industrie 


Cabeladresse: »Repedo» 
ABC5! Edition Bentleys Code 
Rudolf Mosse Code 


Fabrik von Neuheiten In 
METALLNIPP- UND PENDELUHREN 
vernickelt, versilbert, emailliert graviert In verschiedenen Farben 

Taschenuhren Wecker = Tisdiuhren e Requiateure » Jahres- 
thren „ Hausuhren = Wesiminste ob, en » Lose Werke 
cz  Kuckuck- und Jockeieuhren » Wetterhäuser e 
Fabrikant von 
SPIEL DOSEN MIT SINGENDEM VOGEL 
modern und antik, echt Silber, Tombak und echt emailliert 
e Qualitätsfabrikate ; 


United Cigarette Machine Company 


D. DE 


Dresden-A. 21711 


U 
| 
t 
i 
| Triumph“ 
„ D 
! bis zu 850 Cigaretten pro Minute, 
sowie die alibewährten Modelle 


Cisareifenmaschinen ' 


— 2 2 — 9: 5 S 9: 9: S 5 2 2:2 2 2299-2 0 a0 


Konzernlager und Verkaufsfirmen: H. Hommel, Mainz, Berlin C25, Frankfurt a. M., Kattowitz. 


Exportfirma: H. HOMMEL d. m. b. H., HAMBURG I, R ıthausmarkt 8. 


Verwaltung: Hommel-Konzern Mainz, Konzernabteilung Berlin u. Remscheid 


| 


BAUMGARTEN & C2 A:G. 
MINIDEN N WESTFALEN 


— D z 


ole ess ee x Ar 
EHER... 
Jaus ende Mindenia Mühlen 


gehen jährlich aus unseren Werkstätten in alle Welt 


nn 


27. Dezember 1923 


A BAUMWOLL- 
SEO ENTKERNUNGS- MASCHINEN 


FÜR HAND- U. KRAFTBETRIE s 


LIEFERUNG VOLLSTÄNDIGER GINNEREIEN 


BALLENPRESSEN IT 


FÜR HAND- UND KRAFTBETRIEB 
Byäraulische Ballenpressen. 
KOLONIALMASCH.NEN ALLER ART 
Böhm&Wahlen, Hamburg9E 


Johannisbollwerk 30. 


G.C.DORNHEIM 


AhTIEN-GESELLSCHAFT / GEGRÜNDET 1863 
IMPORT EXPORT 


liefert alle Arten 


Waffen und Munition / Pulver / Jagdschrot 

B e'plomben und Luftgewehrkugeln EIGENER 

ERZEUGUNG / Lutigewehrbolzen / Blei- und 
M ante'gescho«se / Zündblättchen (Amorces) 
Meta.lhülsen  Knalikorke / Feuerwerk / sämt- 
liche Jegdgeräte und Hunde-Dressuraprarate. 
Reich Illustrierte Preislisten stehen kostenlos zu Diensten. 


en 
—————̃——— . ᷑'ß— 
Niederlassungen in Berlin SW 68 


Extortabteilung Hamburg 3, Englische Planke 5 

Kön, Lippstadt, Magdeburg, Nürnberg, Suhl. 

Eigene Fabriken in Suh) Magdeburg, Ronsdorf, 
Buntenbeck 
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Bedeufendſ tes 
er 
Deutichlands 
von 


Beleuchtungskórpern 


A un Ge 
E ölektr. Reiz-u.Koch-Apparaten 4 
so ci Kurze Lieferzeit 


R. Triſter Akt.Gerf. \ 
Berlin, Ritterftraße 36 


„ALVO“ SPRECH-MASCHINEN 


Wu 


Verlangen Sie Kataloge 


Muster Alvo 6 gegen Voreinsendung von £ 2.7- 
einsdıl. Verpackung 


Alvo - Sprechmaschinenfabrik 


Berlin-Neukölln 


Lenaustr. 27 


Eingetragene 3dhutsmarke 


Jelegramm-Adresse: Plattenvog! Berlin 


4783 


n 


4884 


Diese neuen 
hochinteressanten, konkurrenzlosen 


Holzspielwaren 
liefert in bester Ausführung 
Dr. PAUL MO OK 


MAGDEBURG / DEUTSCHLAND 
Musterkollektion gegen Voreinsendung von 


A 5...- oder Gegenwert. 2 


Berndorf, Niederösterreich: 


Ke Gegr: 1843 5000Arbeitfer wa 
ee | 
& 
GE Bemuörfniederösterreich 
Berrdorfer Bestecke und affe gef te 


Feinst dersicberte Five o'clock Teo-und Rouch-Seryice der 
Konzernfirmen: 


e 


raea WBachmann:ıCoA.C. 
1 IE ee Wi: 
mu: a Abt. 1. Blankgedrehte Schrauben, Muttern. Fassonteile usw. für alle 
CL dE Herrmonn 2 Industriezweige, ausgeführt in jedem Metall. 
Wengi staff’ woren Abt. 2. Elektrotechnische Spezialartikel, wie: Einzel-, Doppel-, Normal- und 
wien,x.Pernerstorferstr. 5 Miniaturstecker, Steckdosen, gesichert und ne Bügeleisen 
Berndorfer Ntiafwerk und Hängekupplungen, Sicherungselemente, Zuleitungen usw, 


Fritz Weber, Schrauben- u. Metallwarenfabrik 
Hilgen (Rheinland). 


ujosia-Emaille 


r -Adresse: 
AUJOSTA y 
\ KOSTRIN 
bei billigster Berechnung 


Sämtliche Haus- und Klirhenageräte 


Mi &ssfingen ./ N. 1 
Berndorfer Kochgeschirre 
aus Rein-Nickef, Kupfer uAfuminium 

£fektrische Loch- und Heizapparate 
und Bestandteife dazu. 

Karafoge u. Broschüren ouf Verfangen. 

Eigene Öerkaufssteffen: 

Agram -Afexandrien-Amsterdom -Barcefona-Bafavia- 

Berfin. Budapest.Buenos-Aires-Bukorest-Hamburg- 

Johannisburg-London-Luzern-Madrid-Maifand- 
Montevideo. München-New-York-Paris-Prag- 
Stockhofm-Worschau-Wien. 


in großen Mengen, in all. Farben, laufend lieferbar 


la feuerverzinkte Eimer, Kessel usw. 
Kataloge u. Preislisten auf Wunsch 


Osidentsche Stanz- u. Emaillierwerke 
Aktiengesellschaft 


Küstrin-Neustadt 


"SUMME 


WIRTSCHAFTLICH ARBEITENDE 


SAUERSTOFF-ERZEUGUNGSANLAGEN 


HEYLANDT GESELLSCHAFT FÜR APPARATEBAU HRH 
BERLIN-MARIENDORF BURGGRAFENSTR1 
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INS NEUE JAHR! 


eee 


* 


Schwer schleppst du, deutsches Volk im Bettlerkleid, Nein — du bist nicht verlassen, deutsches Land, 
Den müden Fuß auf steig gem Marterpfade. Wir stehn zu dir, wir, deine fernen Kinder, 

Die Züge furcht dir hoffnungsloses Leid. Und ob bedrängt vom Feind, verhaßt, gebannt, 

Kein Stern strahlt durch Gewölk das Licht der Gnade. Wir lieben dich, du Heimat, drum nicht minder! 


Endlos dehnt sich der Weg — — der Mut entsinkt, Ist heut auch krank dein Leib, dein Sinn verwirrt 
Vor rauhem Anstieg kommt der Schritt ins Stocken, Durch Not und Leid und Schmerz aus tausend Wunden — 
Da, plötzlich — horch! durch Winternacht erkingt Wir halten fest an dir und unbeirrt, 

Sanſt schwingend heller Ton von Neujahrsglocken. Bis du dich zu dir selbst zurückgefunden. 


Was künden sie? Nur neue Last und Fron? Einst schenktest du — in einer schönern Zeit — 
Und Qual des Volkes, das sich selbst entmachtet Uns deines Geistes, deines Wohlstands Güter, 
Im Angesicht der Welt, die voller Hohn Zur Gegengabe sieh uns heut bereit 


Das Schauspiel deutscher Not sich kalt betrachtet? Als deutschen Rechtes, deutschen Stolzes Hüter. 


Geschmäht, betrogen, innerlich entzweit, Dich stützt auf schwerem Gange, Vaterland, 


Von fremder Lüge tief ins Herz getroffen, Der fernen Söhne mutiges Vertrauen, 

Was darfst du, deutsches Volk, im Bruderstreit Das Auslanddeutschtum hilft mit starker Hand 

Sinnlos verstrickt, noch von der Zukunft hoffenꝰ Der Heimat eine neue Zukunft bau:n! 

Doch lauter rauscht der Glockenklang einher; So wage denn, aus düsterm Schattental 

Und mit ihm schwebt auf unsichtbaren Schwingen Getrost die.stei'e Höh’ hinanzusteigen! 

Die S. imme ferner Brüder überm Meer, Die Herzen hoch! So wird der erste Strahl 

Der mütterlichen Heimat Trost zu bringen. Der Sonne dir den Weg zur Freiheit zeigen! 
E. Sch. 


A eu E „ „4„64„„6„ TT DI „% e. 22 rees rr 262929 „22.222222 


— — Ä 


„eee. eee. 
geg 72999 — er e Er E EE Ee TE . „. EE E RE E SB AE Bra BB AE eee 


6 Zu ES e ep 
"ma a, rees . „% „„ „„ „40 E TE YZ IE XZ IX XZ XI XI LX EE XX XE KA LAILL AI ZE AIL ZA Ld LL KALLES: AL KIKE EKI IEEE TE ZITTE ESZ „e od ES AXAR J 


4886 


Wochenschau vom 18. 


E. Jahr voll Unheil geht zur Rüste. Der zu Jahresbeginn 
uns aufgezwungene Abwehrkampf an der Ruhr hat mit 
einer Niederlage geendet, und ihre Wirkungen machen 
sich jetzt verhängnisvoll geltend. Aber es wäre unrecht, 
über den Opfern, die sie Deutschland auferlegt, zu vergessen, 
daß dieser Kampf um Deutschlands Freiheit und Recht gegen 
fremde Willkür zum ersten Male Deutschland wieder geeint 
sah und daß deutsche Männer aller Berufsschichten und 
Parteien an Rhein und Ruhr willig ihr Leben, ihre Freiheit 
und Habe einsetzten, um dem Vaterland ihre Treue zu 
beweisen. Ihr Beispiel bleibt unvergessen, und aus dem Geiste, 
in dem der passive Widerstand geleistet wurde, schöpfen 
wir berechtigte Hoffnung auf den künftigen Wiederaufstieg des 
deutschen Volkes. Hart ist sein Weg und lang. Gerade die 
ersten Monate des neuen Jahres stellen durch die ungeheuren 
Belastungen, die der Versuch zur Gesundung der Wirtschaft 
der Gesamtheit des werktätigen Volkes auferlegt, seine Opfer- 
willtgkeit und vaterländische Gesinnung auf eine entscheidende 
Probe. ` 


Gleichzeitig hat Deutschland nach außen einen schweren 
Kampf zu führen, um die Hoheitsrechte des Reiches im 
besetzten Gebiet vor dem brutalen Zugriff Frankreichs zu 
retten. In einer Kundgebung vor dem Verein Berliner Presse 
richtete der Außenminister Stresemann am 16. Dezember eine 
flammende Anklage gegen die Politik Poincarés, der alle Ver- 
ständigungsversuche Deutschlands bisher mit Nichtachtung 
behandelt hat, der trotz des auch vom Kabinett Cuno gezeig- 
ten Verständigungswillens ins Ruhrgebiet einbrach, auch nach 
Aufhebung des passiven Widerstandes die Bereitschaft zu 
Verhandlungen über Wiederherstellung geordneter Zustände 
verweigerte. Auch jetzt noch, da die deutsche Regierung 
erneut den Versuch unternommen hat, mit Frankreich an den 
Verhandlungstisch zu gelangen, um den Leiden der Bevölke- 
rung im besetzten Gebiet ein Ende zu machen und den Wieder- 
beginn der Arbeit zu ermöglichen, macht Frankreich seine 
Bereitschaft zu solcher Aussprache von so vielen Vorbehalten 
und Einschränkungen abhängig, daß ein positives Ergebnis der 
Verhandlungen von vornherein fraglich ist. 


Frankreich hält an seinen bekannten Forderungen, obgleich 
der passive Widerstand aufgegeben ist, fest, weil es in dieser 
ihm unerhört günstigen Lage die rechtliche Anerkennung der 
Ruhrbesetzung durchsetzen, uns auferlegen will und dazu noch 
die unmittelbare Ausbeutung des Industriegebietes durch 
Frankreich und Belgien nach dem Interesse der Reparation und 
der Industrie der Gegenseite. Es ist beinahe selbstverständ- 
lich, daß damit die alte Bedingung erneut wiederholt wird. 
Frankreich und Belgien würden das Land nur nach Maßgabe 
der deutschen Zahlungen räumen. Der Rahmen ergibt sich da- 
nach für Frankreich, daß unter Anerkennung des Düsseldorfer 
Abkommens durch Deutschland über das verhandelt würde, 
was nach Ablauf dieses Abkommens im April 1924 eintreten 
soll. Zur rheinischen Frage wird auf den Friedensvertrag 
und die Bedingungen der militärischen Besetzung in ihm 
Bezug genommen und in bezug auf die Räumungsfrist der — 
dem Versailler Frieden widersprechende — bekannte Stand- 
punkt Frankreichs erneut eingenommen. Alles will aber nun 
Frankreich noch mit dem Vorwand, daß die Militärkontrolle 
noch nicht wieder in Gang gekommen sei, belasten. Von allem 
anderen abgesehen, diese Forderung ist heute überhaupt nach 
dein Recht des Vertrages nicht mehr zulässig, der Kontroll- 
mabregeln ausdrücklich nur, bis die Entwaffnung durchgeführt 
sci, auferlegt. Diese ist aber durchgeführt, England hat das 
amtlich anerkannt. Weiteres könnte nur eine Mehrheit im 
Völkerbund beschließen; zu fordern hat Frankreich hierin 
überhaupt kein Recht mehr. 


Die deutsche Regierung rückt ebenso selbstverständlich in 
den Vordergrund, daß die Reparationsfrage im ganzen, von 
der Frankreich überhaupt und absichtlich nicht spricht, schnell 
in Gang kommen muß und daß die Verträge der deutschen 
Industriellen und der Eisenbahnverwaltung nicht im ent— 
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ferntesten genügen, das Wirtschaftsleben wieder in Gang zu 
bringen. ' 

Wie gesagt, sind die Standpunkte recht weit auseinander. 
Frankreich erwartet Vorschläge von deutscher 
Seite, und auf irgendeine Unterstützung Englands ist für 
uns im Augenblick, da die englische Regierung handlungs- 
unfähig ist, in keiner Weise zu rechnen. Es ist Deutschlands 
und Englands Unglück, daß diese neue Phase der Reparations- 
und Rheinlandsfrage gerade beginnt, da Baldwin gestürzt, 
zum mindesten sein Kabinett lahmgelegt worden ist. 


Die Schwierigkeit der Verhandlungen erhöht sich durch die 
Notwendigkeit für Deutschland, ausländische Kredithilie zur 
Abwehr drohender Hungersnot in Anspruch zu nehmen. In 
den Vereinigten Staaten hat sich eine erfreuliche Bereitwillig- 
keit für eine Hilfsaktion zugunsten der hungernden deutschen 
Kinder gezeigt. Gleichzeitig wird ein amerikanischer Lebens- 
mittelkredit in Aussicht gestellt, unter der Voraussetzung, dab 
der Wiederherstellungsausschuß dieser deutschen Schuld den 
Vorrang vor den Neparationsverpflichtungen gewährt. Die 
Notwendigkeit eines solchen Kredits hat Staatssekretär 
Fischer in Paris überzeugend nachgewiesen. Deutschland 
kann seinen Anspruch auf den Versailler Vertrag stützen. 
Nach Artikel 251 haben die Kosten der Versorgung Deutsch- 
lands mit Lebensmitteln, soweit sie von den alliierten und 
assoziierten Regierungen notwendig erachtet werden, um 
Deutschland die Erfüllung der Wiedergutmachungsverpflich- 
tungen zu ermöglichen, den Vorrang in dem Maße und unter 
Bedingungen, die von den alliierten und assoziierten Regie- 
rungen festgesetzt werden. Die Reparationskommission hat 
nunmehr erneut die Möglichkeit zu zeigen, daß sie dem deut- 
schen Volke die notwendigen Existenzbedingungen gewähren 
und damit die Voraussetzungen zur Wiederherstellung seiner 
Reparationsfähigkeit schaffen will. 

In der innerdeutschen Politik hat die durch Einführung der 
Rentenmark bewirkte Entspannung angehalten, aber die 
Krisis der Reichsfinanzen tritt erst jetzt voll in 
Erscheinung und erheischt schleunige Maßnahmen von großer 
Härte. Wie zu erwarten war, hat der Beamtenabbau, so not- 
wendig er ist, starken Widerspruch der Betroffenen ausgelöst. 
und auch die Durchführung der einschneidenden Steuerverord- 
nungen, die dem Reiche neue Einnahmequellen erschließen 
soll, wird nicht ohne Konflikte und Schwierigkeiten vor sich 
gehen. 

In Sachsen ist das sozialistische Kabinett Fellisch, das auf 
die linksradikale Mißwirtschaft Dr. Zeigners folgte, durch ein 
Mißtrauensvotum, dem die Mehrheit des Landtags zustimmte, 
zum Rücktritt gezwungen worden. Damit ist ein Kapitel 
sächsischer Landespolitik, das entscheidend zu den verhängnis- 
vollen Wirren im Reiche beigetragen hat, zum Abschluß 
gelangt. 

Staatsumwälzungen von erheblicher Tragweite haben sich 
in vergangener Woche in mehreren ausländischen Staaten er- 
eignet. Die Neuwahlen in Griechenland brachten einen über- 
wältigenden Sieg der republikanischen Strömung, so daß die 
Königsfamilie es für ratsam hielt. das Land zu verlassen. Ihre 
Rückkehr ist fraglich. Die Ausrufung der griechischen Re- 
publik scheint beschlossene Sache. Die griechischen grund- 
sätzlichen Republikaner zerfallen in zwei Gruppen, die weder 
über die Präsidentschaftskandidaten noch über die Form einer 
griechischen Republik sich einig sind. Der größte Teil der 
Anhänger Venizelos’ möchte Venizelos als Präsidenten 
bestellen. Die andere Gruppe, die eine Republik nach dem 
Muster Frankreichs einrichten möchte, will an ihrer Spitze 
Basil Zaharoff haben, einen anglo-griechischen Gründer 
und Kriegsgewinnlcr. 

In Mexiko scheint bei der Entscheidungsschlacht zwischen 
Regierungstruppen und Revolutionären die Partei de la 
Huertas die Oberhand behalten zu haben. Der Staat Caxaca 
sowie der nördliche Teil Yucatans haben sich der neuen Re- 
gierung angeschlossen. 
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Deutsch-französische Verhandlungen? 


m dem unhaltbaren Zustand im besetzten Gebiet ein 
{J Ende zu machen und mit den Besetzungsmächten 

wenigstens einen Modus vivendi herzustellen, der die 
Wiederaufnahme der Arbeit im Ruhrrevier ermöglicht, hatte 
die Reichsregierung gleichzeitig in Paris und Brüssel einen 
Schritt zur Anknüpfung von direkten Verhandlungen unter- 
nommen. In seiner Antwort hat Poincaré sich zu einer sol- 
chen Aussprache zwar bereit erklärt, jedoch unter so weit- 
gehenden Einschränkungen, daß es zweifelhaft erscheint, ob 
derartige Verhandlungen überhaupt ein brauchbares Ergebnis 
liefern können. Die Grundzüge der französischen Antwort 
sind die folgenden: 

Es wird erklärt, daß Poincaré immer bereit sei, mit dem 
offiziellen Vertreter der deutschen Regierung über alle Fragen, 
die ihm die Reichsregierung vorlege, zu diskutieren, wobei er 
aber darauf aufmerksam macht, daß bei allen Fragen. die auch 
die anderen Alliierten interessieren, die französische Regie- 
rung sich vorbehalte, vor ihrer Antwort mit diesen Alliierten 
sich in Verbindung zu setzen. Ferner dürfen die Recnte der 
Reparationskommission nicht eingeschränkt werden, und der 
Gedankenaustausch darf weder eine direkte noch indirekte 
Vorbereitung einer Revision des Friedensvertrages in sich 
schließen. Den französisch-belgischen Behörden im Ruhrge- 
biet und der Rheinlandkommission dürfe keine ihrer Vollmach- 
ten entzogen werden. Was die Herstellung eines erträglichen 
Zustandes im Rhein- und Ruhrgebiet betrifft, ist Poincaré 
bereit, die Vorschläge der Berliner Regierung anzuhören und 
nötigenfalls mit seinem Gutachten den kompetenten Behörden 
zu übermitteln. Insbesondere ist er bereit zu allen Be- 
sprechungen, die sich auf die Verlängerung des Abkommens 
mit den Industriellen oder auf die Wiederherstellung des 
Wirtschaftslebens oder auf die Verwaltungsfragen beziehen. 
Die französische Regierung behält sich jedoch das Recht vor, 
eine Wiedereinsetzung von ausgewiesenen Personen nur nach 
Prüfung der einzelnen Fälle zu gestatten. Zum Schluß der 
Note stellt Poincaré fest, daß die Militärkontrollkommissionen 
ihre Arbeiten nicht haben wieder aufnehmen können, und er- 
klärt, solange diese Missionen ihre Arbeiten nicht wieder auf- 
nehmen könnten, könne nicht behauptet werden, daß Deutsch- 


a den Frieden von Versailles in loyaler Weise ausgeführt 
abe. 
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Von zuständiger deutscher Seite wird zu der Antwort Poin- 
carés mitgeteilt: Die Reichsregierung sieht den Kernpunkt 
der französischen Antwort darin, daß sich die französische 
Regierung, wenn auch unter Vorbehalten, jetzt grundsätzlich 
bereit erklärt, in einen Gedankenaustausch mit der deutschen 
Regierung einzutreten und insbesondere über eine vorläufige 
Regelung der Verhältnisse in den besetzten Gebieten zu ver- 
handeln. Wenn dabei betont wird, daß die französische Re- 
gierung eine mittelbare oder unmittelbare Revision des Ver- 
sailler Vertrages über die Rhein- und Ruhrfrage ablehnen 
müsse, so muß darauf hingewiesen werden, daß der Vertrag 
von Versailles für das Ruhrgebiet keinerlei Bestimmungen ent- 
hält. Die Vertragsbestimmungen über das Rheinland sind von 
deutscher Seite nicht zur Diskussion gestellt worden, im 
Gegenteil besteht das Ziel der deutschen Regierung darin, so 
schnell wie möglich den vertragsmäßigen Zustand im Rhein- 
land wiederherzustellen. Um dieses Ziel zu erreichen, ist es 
zunächst notwendig, die Verhältnisse in dem besetzten Gebiet 
dadurch erträglich zu gestalten. daß nach dem deutschen Vor- 
schlag über die Wiederherstellung der deutschen Verwaltung 
und des Verkehrs im besetzten Deutschland verhandelt wird. 
Die Reichsregierung beabsichtigt, ihre Vorschläge zu diesen 
Punkten jetzt näher zu präzisieren. Sie hofft, daß die Ver- 
handlungen dann fruchtbrinzend fortgesetzt werden können. 

Zu der Antwort Poincarés äußert die 

„Kreuz zeitung“: 

Mit seinem neuen Schritt in Brüssel und Paris bringt 
Deutschland ohne Zweifel ein neues anßerordentliches Opier 
seines nationalen Stolzes und seines Ansehens vor der Welt. 
Und die deutschen Schritte sind, wenn überhaupt, nur er- 
klärlich durch die Dringlichkeit der zur Regelung stehenden 
Probleme und die katastrophale Lage, in die Deutschland 


durch die französische Rhein- und Ruhrpolitik gekommen ist. 
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Nur diese Argumente lassen es erklärlich erscheinen, wenn 
jetzt die deutsche Regierung die französische bei ihrem Worte 
nimmt, nach Aufgabe des passiven Widerstandes in Verhand- 
lungen eintreten zu wollen. Das wird auch in der Darlegung 
des Standpunktes der Reichsregierung über die Gründe der 
deutschen Schritte in Paris und Brüssel ausgeführt. Mit 
Recht wird dort gesagt, daß eine wirkliche Lösung aller 
schwebenden Fragen nur in einer unter Beteiligung aller inter- 
essierten Mächte herbeizuführenden radikalen Neurege- 
lung bestehen könne, die zugleich die von der Reparations- 
frage untrennbare Rhein- und Ruhrfrage mit umfassen müsse; 
daß aber der in Paris und Brüssel unternommene deutsche 
Schritt uns diesem Ziel näher bringen würde, war von vorn- 
herein unwahrscheinlich. 

Der 


„Berliner Börsen-Courier" 


schreibt: Diese Verhandlungen selbst beziehen sich auf 
Gegenstände, die für Frankreich nicht minder wesentlich sind 
als für Deutschland. Die Wirtschaft des Ruhr- und Rhein- 
landes hat mit den Besetzungsmächten Verträge geschlossen; 
wie will man die Abkünfte ausführen, wenn das unbesetzte 
Deutschland nicht an den Lasten mitträgt? Und wie sol) 
Deutschland daran mittragen können, solange es nicht weiß, 
welcher Art seine wirtschaftliche und politische Verbindung 
mit den besetzten Gebieten sein wird, was und aus welchen 
Mitteln es überhaupt zu leisten hat? Unerledigt ist die Ab- 
grenzung der deutschen Hoheitsrechte, das Verkehrs- und 
Währungsproblem, das Schicksal der Ausgewiesenen und Ge- 
fangenen. Will Frankreich die Verträge, die es erzwang, 
nicht zur schweren Last für die eigenen Finanzen und die 
eigene Verwaltung werden lassen, so muß es sich mit Deutsch- 
land über die Gesamtheit der offenen Fragen auseinander- 
setzen. Die französische Regierung hat nach bewährter 
Poincar&scher Art zunächst nur geantwortet, was nach ihrer 
Meinung nicht Gegenstand des Verhandelns zu sein habe: 
der Friedensvertrag, die Rechte der Reparationskommission, 
der Rheinlandkommission, die Vollmachten der französischen 
Beamten .. Dagegen sei man bereit, eine „Lebensform“ zu 
erörtern, das will, vom französischen Standpunkt, etwa be- 
sagen: die bereits geschlossenen Abkünfte ergänzen und unter- 
mauern zu lassen. Viel weiter ist man somit nicht gekommen, 
allerdings auch nicht zurück. Die Frage der Militäraufsicht 
kann kein Hindernis sein, sie ist praktisch bereits durch die 
Beschlüsse der Botschafterkonferenz erledigt, die Verant- 
wortung für Maß, Art und Folgen der Ausführung fällt auf 
Frankreich. Deutschland aber, dessen „Bücher offen liegen“, 
kann nur trachten, Frankreich von der Uncerläßlichkeit einer 
Regelung zu überzeugen. Gelingt sie, so ist ein Miteinander- 
leben möglich — deutscherseits unter den Opfern, von 
denen der Kanzler gestern mit starker Wirkung sprach. 


Die „Deutsche Tageszeitung“ 


erklärt: Die französische Antwortnote läßt sich kurz dahin 
charakterisieren: 


1. Scheinbares Eingehen auf die deutschen Verhandlungs- 
wünsche, um der Welt den guten Willen und die friedlichen 
Absichten Frankreichs zu zeigen und die bekannten Kreise 
in Deutschland, die ohne Rücksicht auf Bedingungen und 
Folgen jedes persönliche Zusammentreffen eigener und fremder 
Bevollmächtigter als „Verhandlungen“ bezeichnen und dafür 
jedes Opfer zu bringen bereit sind, wieder vor den französi- 
schen Wagen zu spannen. 

2. Beschränkung des Verhandlungsgegenstandes auf die 
Fragen, an deren Besprechung die französische Regierung ein 
eigenes Interesse hat, und Ausschaltung aller Punkte, die für 
Frankreich peinlich und belastend, für Deutschland aber die 
allein wesentlichen sind. 

3, Stattdessen der Versuch, unter dem Schlagwort eines 
„modus vivendi“ die Anerkennung der von Frankreich in 
diesem Jahre „vollzogenen Tatsachen“ am Rhein, einschließ- 
lich der Ruhrbesetzung, durch Lockungen und Drohungen von 
Deutschland zu erpressen und 

4. als deutsche Gegenleistung für die lediglich französischen 
Zwecken dienenden Scheinverhandlungen die Wiederaufnahme 
der Militärkontrolle durchzusetzen. 

Es braucht kaum betont zu werden, daß Verhandlungen, die 
unter solchen — den französischen Bedingungen für Genua 
fast wörtlich entsprechenden — Voraussetzungen geführt 
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werden würden, niemals den deutschen Interessen dienen 
können. Selbst die Pariser Presse bezeichnet es französi- 
scherseits als Verhandlungsziel, eine Brücke zwischen den 
von Frankreich im Rheinland geschaffenen Organisationen 
und der Verwaltung in Deutschland zu schaffen. Wir sollen 
also Frankreich zur tatsächlichen oder stillschweigenden An- 
erkennung seines Raubes und seiner Annexionsvorarbeiten 
verhelfen, die Ausbeutung des Rheinlandes durch Billigung 
der direkten Abkommen mit der Industrie, Eisenbahn und 
anderen Organisationen fördern und — als Voraussetzung des 
Gelingens — alles von Reichs wegen auch noch finanzieren. 


Der „Vorwärts 


bemerkt: Die Verhandiungen, die jetzt zwischen Berlin und 
Paris-Brüssel eingeleitet worden sind, werden auch dem 
kühnsten Optimisten noch nicht als der Anfang jener Ent- 
wicklung erscheinen, die jeder Friedensfreund sehnlich 
erwünscht. Für eine volle Verständigung zwischen den beiden 
Völkern ist die Zeit noch nicht reif, und die Regierungen hüben 
und drüben sind nicht geeignet, sie herbeizuführen. Vor allem 
fehlt in Frankreich einstweilen den weitesten Kreisen das 
Verständnis dafür, daß ein Volk den wahren Frieden noch 
nicht als hergestellt empfinden kann, solange fremde Soldaten 
auf seinem Boden stehen. 


Poincares Erfolge. 


ie Wahlen in England, die für die Konservativen einen 

so ungünstigen Ausgang genommen haben, standen 

unter der innerpolitischen Parole der von Baldwin 
beabsichtigten Anderung der britischen Zollpolitik. Mitbe- 
stimmend aber war für den Wahlausgang zweifellos auch ein 
außenpolitisches Moment, nämlich die Unzufriedenheit eines 
großen Teiles der Wählerschaft mit Baldwins Politik gegen- 
über Frankreich. Wenn auch bei einem Kabinettswechsel 
eine’ Änderung der auswärtigen Politik nicht in die Erschei- 
nung treten wird, so haben doch die Meinungsstreitigkeiten 
über die Behandlung des Ruhr- und Reparationsproblems 
ihren EinfluB ausgeübt. Wie man über Poincarés Politik im 
Auslande denkt, erkennt man aus eimem Artikel des 

„New Statesman“, 


der das Ergebnis der Politik Poincarés in folgenden Sätzen 
zusammenfaßt: 

1. Er hat für sein Land — für den Augenblick — die 
militärische und diplomatische Hegemoniein 
Europa gewonnen. 

2. Er hat das Deutsche Reich auseinanderge- 
schlagen (broken up) und Millionen von „Boches“ in den 
Zustand von Hunger und Verzweiflung versetzt. 

3. Er hat die Sympathien aller bisherigen Bundes- 
genossen Frankreichs verscherzt (Amerika mag für den 
Augenblick noch als Ausnahme erscheinen, aber es wird gegen- 
über den Tatsachen nicht Janze eine Ausnahme bleiben). 

4. Er hat jede Aussicht für die Verbündeten zerstört, 
wenigstens für die nächsten Jahre, irgendwelche Repara- 
tionszahlung von Deutschland zu erhalten. 

5. Er hat den Vertrag von Versailles zerrissen 
(smashed) und ist bemüht, eine Regelung zu erzwingen, die 
nach den Worten des Generals Smuts darauf ausgeht, die 
durch den Versailler Vertrag festgelegten Richtlinien durch 
die französischen zu ersetzen. 

6. Er hat den Einfluß und die Autorität island in 
bezug auf die europäischen Angelegenheiten auf einen tiefe- 
ren Stand heruntergedrückt, als er seit Jahr- 
hunderten gewesen ist. 

7. Er hat es dazu gebracht, daß ein Rachckrieg der 
Traum eines jeden guten Deutschen geworden ist und hat 
gleichzeitig erreicht, daß der unvermeidliche endliche Sieg 
Deutschlands in der ganzen angelsächsischen Welt mit Gleich- 
mut hingenommen werden wird ebenso wie in den Ländern, 
welche als „neutral“ anzusehen sind. Kurzum, er hat aus 
Frankreich das unpopulärste Volk der Welt 
gemacht, was ein recht teurer Preis ist für den „morali- 
schen Sieg“, zu dem ihn seine Freunde in Frankreich und 
anderswo beglückwünschen. 

Beachtenswert ist noch folgende Feststellung des Blattes: 
„Keine englische Regierung könnte heute, auch wewesie es 
wünschte, Großbritannien in einen Krieg Frankreichs gegen 
Deutschland hineinzichen. Sollte ein solcher Krieg ent- 
stehen, könnte Deutschland sicherlich auf unsere Neutralität 
rechnen, und wahrscheinlich auf eine sehr wohlwollende Neu- 
tralität, ein Vorteil, den es Herrn Poincaré zu verdanken 
haben wird.“ 
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Aus den Elendstagen der Pfalz. 


Frankreichs verbrecherische Polltik. 
„Münchener Neueste Nachrichten. 


um fünften Male in der kurzen Spanne von vier Jahren 

unternimmt Frankreich den Versuch, die Pfalz von 

Bayern und vom Reich loszureißen. Beweis genug, 
welchen Wert seine politischen und militärischen Führer ihr 
beilegen. Aber auch Fingerzeig zugleich, daß sie nicht locker 
lassen werden. 


Die Politik Frankreichs zeigt seit Jahrhunderten im ganzen 
wie in ihren Teilausschnitten eine gerade Linie, an deren End- 
punkt als Ziel die unumschränkte Gewalt über den europäischen 
Kontinent steht, erreichbar allein durch die Zerreißung, die 
Verelendung und Versklavung Deutschlands. Von Ludwig XIV. 
über die große Revolution, den Korsen und Napoleon Ill. hin- 
weg bis auf die Gegenwart blieb es sich gleich, nur die Me- 
thoden wechselten. 


Die Pfalz stand dabei immer im Brennpunkt des Geschehens. 
So auch jetzt wieder. In der Pfalz arbeiteten die Franzosen zu- 
erst geräuschlos, doch um so intensiver. Dann und wann aber 
rollte durch die scharf geladene Atmosphäre der Donner, zuckte 
ein Blitz auf, welcher die Situation erhellte. So 1919, als 
General Gérard mit dem „Putsch der Haasisten“ Land und 
Leute an Frankreich zu bringen suchte. Der Coup mißlang, 
Gérard brach sich. das Genick dabei. 


Ihm folgte de Metz. In ganz kurzen Zwischenräumen, bloß 
mit immer wieder verschiedenen Mitteln, versuchte er das 
nämliche Manöver wie sein Vorgänger. Die einzelnen Etappen 
sind: Der sogenannte „Speyerer Bildersturm“; hier waren 
Kommunisten Werkzeuge in der Hand des Generals. Dann der 
Versuch der Schaffung einer autonomen Republik mit Hilfe des 
Kreisrats, dessen Vorsitzender Geh. Rat Beyersdörfer jedoch 
dem General — wie der Pfälzer sagt — gründlich in die Suppe 
spuckte. 


Nun kam die 48stündige Episode der unrühmlichst be- 
kannten Sozialdemokraten Hoffmann-Kleefoot-Wagner, der 
de Metz in der Gier nach endlichem Erfolg die vom Rhein und 
von der Ruhr herbeigezogenen separatistischen Horden auf dem 
Fuße folgen ließ. Auf den Bajonetten der französischen Solda- 
teska etablierten diese ihre Gewaltherrschaft, zwangen der 
durch die französischen Behörden wehrlos gemachten, durch 
Not und Elend. Drangsal und Requisition, Falschmünzerei und 
Diebstahl, Inhaftierung, Mißhandlung und Ausweisung mürbe 
gewordenen Bevölkerung die „Freie Republik der Pfalz“ auf 
und treiben nun seit vier Wochen — immer unter dem Schutz 
und mit finanzieller Unterstützung Frankreichs — Scinndluder 
mit allem, was Gesetz, Recht, Ordnung, Ruhe und Sicherheit in 
einem Staatswesen heißt. 


Die separatistische Bewegung ebbt jetzt ab in einer allmäh- 
lichen Abbröckelung ihrer Anhänger, hervorgerufen durch die 
mangelhafte Entlöhnung der „Truppen“, die immer weiter um 
sich greifende Disziplinlosigkeit, verbunden mit Meuterei und 
„Fahnenflucht“, die brüchig gewordene „Rekrut’erung‘“ und 
schließlich die Unehrlichkeit der Führer, die der Pfälzer schon 
mit der Redensart kennzeichnet „der Kerl stiehlt wie ein 
Separatist“. 


Doch verschweigen auch im öffentlichen Leben stehende 
Männer, die ein Recht darauf haben, als gute Patrioten an- 
gesehen zu werden, nicht die schmerzliche Befürchtung, daß 
auch ein Zusammenbruch des separatistischen Schreckensregi- 
ments noch nicht die Erlösung der Pfalz von allem über sie 
hereinstürmenden Übel bedeutet. 


Man darf nie die geradlinige Politik Frankreichs übersehen, 
die wohl die Methode, nicht jedoch das Ziel wechselt; man 
darf nie außer acht lassen, daß die Franzosen eben dieses Ziel 
seit nunmehr vier Jahren mit einer Zähigkeit, mit einer Rück- 
sichtslosigkeit verfolgen, die kalt lächelnd über Leid und 
Leiden eines kulturell hoch entwickelten deutschen Volks- 
stammes hin weggeht. aber es keinen Moment aus den Augen 
verliert, einerlei wie viele Existenzen dabei zugrunde gerichtet 
werden, wie hoch sich die wirtschaftlichen Trümmer auch 
türmen mögen. 


Stürzt auch das separatistische Regiment über kurz oder 
lang in sich selbst zusammen. Frankreich wird zweifellos ein 
anderes Mittel versuchen, die Pfalz von neuem zu peinigen — 
wenn ihm nicht die ganze geschlossene Wucht starken natio- 
nalen deutschen Willens entgegensteht. 


Im Ringen um Bayerns Pfalz entscheidet sich das Schicksal 
aller besetzten Gebiete Deutschlands. 
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2212 in Italien und Spanien der Faschismus bereitet habe. Seit 

5 Täglich 40 000 Frank an Dorten. das Zweiparteiensystem nicht mehr eine leichte und bequeme 
er 


„Montagposi” 


wird aus Duisburg geschrieben: Der Bruderzwist im Sepa- 
ratistenlager, der sich durch die offenbare Bevorzugung 
Dr. Dortens gegenüber den anderen „Führern“ durch die 
Franzosen von Tag zu Tag mehr verschärft, bringt es mit 
sich, daß jetzt auch die finanziellen Hintergründe 
der Bewegung in ein helleres Licht gerückt werden. Die 
ehemaligen „Minister und Kommissare“ der Sonderbündler 
haben bekanntlich aus ihren Herzen nie eine Mördergrube ge- 
macht. Jetzt aber, wo es zu einer direkten Spaltung ge- 
kommen ist, sind sie noch offenherziger geworden. So erfährt 
man nun über die heikle Frage der Geldquellen der Be- 
wegung folgendes: 

Der „Bürgermeister“ von Duisburg Engel hat während 
seiner Amtsperiode große Bestände an Mehl, die für 
die Erwerbslosen der Stadt bestimmt waren, unter- 
schlagen und darauf vom belgischen Kreisdelegierten in 
Duisburg ein Ultimatum erhalten, das die unverzügliche Wie- 
derbeschaffung des Mehles anordnete. Engel wandte sich in 
seiner Not an seine separatistischen Freunde, und zwar zu- 
nächst an den „Innenminister“ Oehmen. Oehmen wollte sich 
anfangs den lästigen Parteigenossen vom Halse schaffen und 
erklärte, die Rheinlandkommission bewillige 
keine Kredite mehr. Am Abend desselben 
Tagesmußte Oehmenallerdingserklären, man 
habe noch einmal Kredit von der Rheinland- 
kommission erhalten, und Engel beköinme 
davon 5000 Frank. Falls er zur Richtung Dorten über- 
ginge, sollte er einige Tage darauf noch mehr erhalten. Als 
Engel das letztere Ansinnen ablehnte, meinte Oehmen, dann 
habe es keinen Zweck mehr, ihm Geld zu geben. 


In einer Vertrauensmännerversammlung des Matthesschen ! 


Rumpfkabinetts, die nach der Übersiedlung Dortens nach Ems 
stattfand, hat überdies der „Sozialkommissar“ Dietz be- 
stimmte Angaben über Kredite bzw. Zahlungen gemacht, 
die Dorten erhalten habe, 

Dietz hat erklärt, daß mit diesen Geldern 
der separatistische Rheinlandschutz bezahlt 
wurde. Da die französischen Kreise der Rheinlandkommis- 
sion von Anfang an die akademische Richtung Dortens be- 
günstigten, scheint allerdings der größte Teil der Gelder direkt 
nach Wiesbaden bzw. Ems gegangen zu sein, während die 
Gruppe Matthes bedeutend schlechter bedacht 
wurde. Ob die Matthes-Gruppe tatsächlich, wie sie angibt, den 
grölten Teil ihrer Subsidien von anderer privater Seite er- 
halten hat, mag dahingestellt bleiben. Dorten soll täg- 
lich ca. 35 000 bis 40000 Franken bei Tirard an- 
gefordert und zum Teil auch erhalten haben. 


Eine Bestätigung dieser Angaben hat übrigens ein Mitglied 
des Dorten-Kabinetts in Ems einem holländischen Journalisten 
gegeben. Er hat allerdings entschuldigend hinzugefügt., daß, 
wenn die Gelder im Gebäude der Kommission in 
Koblenz an die Separatisten ausgehändigt worden seien, 
die Geldgeber als Privatleute fungiert hätten! Aber es 
versteht sich von selbst, daß man diese Angaben nicht wört- 
lich nehmen darf: denn es ist wohl kaum anzunehmen, daß die 
Mitglieder der Rheinlandkommission derart hohe Beträge 
a fonds perdu den Separatistenführern aus ihrer Privatkasse 
überlassen haben können. Es wäre also mehr als angebracht, 
wenn die Rheinlandkommission bzw. die französische Regie- 
rung sich zu der Frage der Finanzierung der Sonderbündler 
äußern würde, da die Erklärungen der Separatisten selbst zu 
den wiederholten Beteuerungen der Franzosen über ihre 
strikte Neutralität in vollem Widerspruch stehen. 


Die Krise der deutschen Demokratie. 


I D 2 wet DÉI 
n einem in der „Züricher Post 


veröffentlichten Brief aus Deutschland lesen wir: 


Die Erbitterung über das Treiben der Parteien im allge- 
meinen und derjenigen Parteien, die die Krise der Demo- 
kratie verschuldet haben, zieht im deutschen Volke immer 
weitere Kreise; immer mchr faßt die Überzeugung Fuß, daß 
die deutschen Parteien das Maß an Einsicht und Selbst- 
bescheidung, das die Verhältnisse in einem so durch Mei- 
nungen zerklüfteten Volk von ihnen fordern, nicht aufzu- 
bringen vermögen, und bis in sozialistische Reihen hinein 
kann man heute das Urteil hören, die politischen Parteien 
seien auch in Deutschland für das Schicksal reif, das ihnen 


die konfessionelle Schule gesichert sei 


Handhabung der Demokratie gestattet — und das Ist heute 
selbst in England nicht mehr der Fall —, ist das parlamen- 
tarisch demokratische System allenthalben auf Parteikom- 
promisse angewiesen, und in Zeiten der nationalen Not, wie 
sie Deutschland jetzt durchmacht, hat die Demokratie bei allen 
Völkern zur Koalition als dem zwar provisorischen, aber 
nächstliegenden Auskunftmittel gegriffen. In solchen Zeiten 
standen Whigs und Tories zusammen, scharten sich in Italien 
alle Parteien um Cavour, und noch im Weltkriege hätten die 
deutschen Parteien am Beispiel all ihrer Gegner lernen kön- 
Den, wie man solche Not bezwingt. Verständnis für die 
Koalitionsidee ist denn auch bei den deutschen Parteien vor- 
handen; aus ihm entsprang der Gedanke der sozialistisch- 
bürgerlichen Koalition, den anfangs selbst die Deutschnatio- 
nalen aufgenommen hatten. Aber diese „Große Koalition“, 
die als Koalition der Mitte über eine ausreichende parlamen- 
tarische Mehrheit verfügte, hat unter Stresemann bei der 
ersten praktischen Probe versagt. Die Sozialdemo- 
kratie konnte sich zu durchgreifenden Maßnahmen gegen 
den Kommunismus nicht verstehen; die marxistischen Bande, 
die sie an diesen knüpfen, halten sie zu fest. Da die vom 
Kommunismus drohende Gefahr unbestritten ist, war die aus 
dem Verhalten der Sozialdemokratie sich ergebende Schluß- 
folgerung mit Händen zu greifen: es war, wenn man an dem 
demokratischen Grundsatz des Mehrheitswillens festhalten 
wollte, der Zwang zur Koalitionaller bürgerlichen 
Parteien. Die Deutschnationalen waren willig zur 
Koalition; sie wollten verbrennen, was sie bisher angebetet 
hatten, wollten die Republik und die Weimarer Verfassung 
anerkennen; sie wollten selbst gegen die illegalen Verbände 
der Rechten vorgehen und auf die Zerreißung des Versailler 
Vertrages verzichten. Aber sie forderten, daß auch in Preußen 
an Stelle der Groben Koalition, die dort schon seit Jahr und 
Tag befriedigend arbeitet, die bürgerliche Koalition trete. 
Das wollten die drei anderen Parteien nicht zugestehen, und 
so ist denn der mit logischer Folgerichtigkeit sich auf- 
drängende letzte Versuch, auf demokratisch-parlamentarischer 
Grundlage zu regieren, wiederum an der Kurzsichtigkeit der 
Parteien gescheitert. Das wird um so mehr bedauert, als 
dieser Versuch zu einer reinlichen Scheidung zwi- 
schen Sozialismus und Bürgertum, zwischen der 
die Klassenherrschaft begründenden sozialistischen Republik 
und der demokratischen Republik, also zwischen zwei prin- 
zipiellen Weltanschauungsgegensätzen hätte führen müssen, die 
dann in einer Art Zweiparteiensystem auf parlamentarischem 
Boden miteinander hätten ringen können. Das würde dem 
öffentlichen Leben endlich die notwendige Klärung gebracht 
und in dem Wähler das Bewußtsein geweckt haben, daß er 
berufen sei, über große politische Parteiunterschiede zu 
urteilen, die man zuweilen selbst mit dem Vergrößerungs- 
glase nicht entdecken kann. Man konnte in diesen Tagen die 
Leute fragen hören, was denn nun eigentlich die Deutsch- 
nationalen noch von den Volksparteilern unterscheide, nach- 
dem auch jene sich „auf den Boden der vollzogenen Tatsachen 
gestellt“, was ferner die Volksparteiler von den Demokraten, 


und weshalb eigentlich die katholische Partei des Zentrums 


noch vorhanden sei, wo doch die Staatskirche abgeschafft, 
und es heute die 
Deutschen bei allem, was sie plage, sicherlich nicht auch noch 
nach einem neuen Kulturkampf gelüste. 

So verquickt sich, heißt es in dieser Kritik weiter, die Krise, 
die die Demokratie durchmacht, naturgemäß mit einer Krise 
der politischen Parteien, und so weit ist die Fr- 
bitterung gegen das Parteiwesen gedichen, daß in den Par- 
teien selbst niemand diesen „verhüllten Interessenverbänden“. 
wie der ehemalige Straßburger Staatsrechtslehrer Rehn sie 
nennt, noch das Wort zu reden wagt. 


Amerikas Eingreifen. 


„Germania.“ 


EK wenn auch nur offiziöse, Teilnahme Amerikas an 
der Finanzuntersuchung der Reparationskommission 
stellt ohne Zweifel einen gewissen Wendepunkt in der 
amerikanischen Europapolitik dar. Ob sie auch einen Wende- 
punkt in der Weltpolitik bedeutet, muß der nüchtern ab— 
wägende Beobachter dem Urteil überlassen, das die Zukunit 
in der deutlichen Sprache der Tatsachen fällen wird. Auf 
der einen Seite mahnt die Vorgeschichte der amerikanischen 
Entscheidung, die Haltung Frankreichs, zur Vorsicht, ùnd es 
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besteht die Wahrscheinlichkeit, daß die Pariser Politik sich 
auch in diesem Falle, wie bei allen bisherigen internatio- 
nalen Besprechungen, so in Washington und Genua, als 
Hemmschul betätigen wird. Auf der anderen Seite gibt die 
Teilnahme Amerikas an der Finanzuntersuchung allein schon 
dieser Enquete ein erhöhtes Gewicht. Dies ist um so mehr 
der Fall, als ja gerade diese Untersuchung auf die wiederholte 
Anregung der amerikanischen Regierung zurückzuführen ist. 
Wenn auch der Gedanke, den Staatssekretär Hughes zuegst in 
seiner berühmt gewordenen Rede in Newhaven in die De- 
batte geworfen hatte, durch den Vorschlag Poincarés, vor 
allem durch die Betrauung der Reparationskommission mit 
der gestellten Aufgabe, stark verwässert worden war, SO 
scheint man nunmehr doch an der Seine der amerikanischen 
Idee weitergehende Zugeständnisse gemacht zu haben. Lon- 
doner Meldungen wollen sogar wissen, daß Poincaré in 
. einem gewissen Umfang auf die ursprünglichen einschränken- 
den Bedingungen, die die Arbeit der Kommissionen zum Spiel 
einer leeren Komödie gemacht haben würden, verzichtet habe. 

Man wird die Arbeit der Untersuchungsausschüsse abwarten 
müssen, um beurteilen zu können, ob Frankreich wirklich ein 
objektives Ergebnis dieser Arbeit zulassen oder durch die 
Auswahl und' die Instruktion seiner Sachverständigen sein Zu- 
standekommen verhindern will. Auf alle Fälle zeigt das Ein- 
lenken am Ouai d'Orsay, daß Frankreich, nachdem es durch 
sein selbständiges Vorgehen im Ruhrgebiet sich gewisse poli- 
tische Ziele gesichert zu haben glaubt, mit allen Mitteln nach 
der Wiederherstellung einer Einigung mit den Alliierten strebt, 
um seine eigene Isolierung zu verhindern. Rücksichten auf 
den immer ungeduldiger werdenden amerikanischen Gläubiger 
mögen daneben eine nicht unwesentliche Rolle spielen. Aber 
auch die amerikanische Regierung steht seit längerer Zeit den 
europäischen Problemen nicht mehr so teilnahmlos gegen- 
über wie in den ersten Nachkriegsjahren. Die krisenhafte 
wirtschaftliche Lage des Landes hat ihr längst deutlich vor 
Augen geführt, daß auen die Wirtschaft der Vereinigten Staa- 
ten von der Weltwirtschaft nicht unabhängig ist. Zwar hat 
die industrielle Entwicklung des Landes, die noch dazu durch 
Schutzzölle gestützt und gefördert wird, seit den Kriegsjahren 
bedeutende Fortschritte gemacht. Der gegenüber der Vor- 
kriegszeit gewaltig anwachsende Anteil der amerikanischen 
Handelsflotte an der Welttonnage weist außerdem mit ziffern- 
mäßiger Deutlichkeit auf die starke Aktivität Amerikas im 
heutigen Welthandel hin. Und doch war dieser Aufschwung 
auf gewerblichem Gebiete nicht in der Lage, den Verbrauch 
an landwirtschaftlichen Erzeugnissen im eigenen Lande so zu 
fördern, daß dadurch der Ausfall der europäischen Weizen- 
märkte ausgeglichen worden wäre. Die Farmer des Westens 
ersticken im Weizen, während in Europa das Gespenst. des 
Hungers in jedem Winter von neuem umgeht. 

Wie ist diesen Schwierigkeiten beizukommen? Diese Frage 
beschäftigt nicht nur die Staatsmänner Amerikas. Der eng- 
lische Premierminister hat ihr anläßlich der jüngsten Wahlen 
für den Bereich der britischen Politik eine ganz bestimmte 
Alternativform gegeben: Wiederaufbau des eigenen Wirt- 
schaftsgebäudes innerhalb fester Schutzmauern und ohne Rück- 
sicht auf die Umgebung oder weltwirtschaftlicher Wieder- 
aufbau. Das englische Volk hat sich für die letztere Methode 
ausgesprochen, und wir glauben, daB dieses Urteil dem ge- 
sunden Instinkt der Wählerschaft gegenüber dem klügelnden 
Verstande des Staatsmannes das günstigere Zeugnis ausstellt. 
Dafür ein einfacher Beweis: Nach den uns zugänglichen sta- 
tistischen Quellen umfaßte die britische Ausfuhr im Jahre 
1912 13,8 Prozent des Welthandels, 1922 aber 17,3 Prozent. 
Zieht man den Schluß aus diesem wirtschaftlichen Pegel- 
stande, so beweist die Tatsache der relativen Zunahme 
der britischen Ausfuhr, daß deren absoluter 
Rückgang, der am Stande der Arbeitslosenziffern deut- 
lich abzulesen ist. nicht eine Folge des Rückganges der eng- 
lischen Wirtschaft speziell darstellt, sondern vielmehr eine 
Wirkung des noch schlimmeren Niederganges der übrigen 
Weltwirtschaft. Die Frage, ob deren Wiederherstellung 
zweckmäßig auf merkantilistischem oder physiokratischem 
Wege erfolgen soll, ist also entschieden. 

Wenn Amerika sich heute wieder näher mit den europäi- 
schen Problemen zu befassen sucht, so beweist das nur, daß 
es bereit ist, die Konsequenz aus dieser Erkenntnis zu ziehen. 
Die besonderen Schwierigkeiten, mit denen die 
Regierung der Vereinigten Staaten in diesem Bestreben zu 
kämpfen hat, dürfen dabei nicht übersehen werden. Sie be- 
stehen nicht allein in dem von außen kommenden Widerstand 
Frankreichs, sondern ebensosehr in den inneren Hem- 
mungen, an denen Wilson seinerzeit gescheitert ist, und 
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die sich so gerne verschämt hinter der Kulisse der Monroe- 
Doktrin verbergen. Die Union ist ein Bundesstaat, und schon 
aus diesem Verhältnis ergibt sich eine ziemliche Schwerfällig- 
keit der Staatsmaschinerie auf außenpolitischem Gebiete, wie 
der objektive Beobachter, er mag gefühlsmäßig mehr zum 
Föderalismus oder zum Unitarismus neigen, zugeben muß. 
Dazu kommt das Zweiparteiensystem, das, obwohl es im all- 
gemeinen einen ruhigen Gang der Maschine gewährleistet, 
doch den toten Punkt im parlamentarischen Getriebe- manch- 
mal deutlich in Erscheinung treten läßt. Gerade die jetzige ` 
amerikanische Regierung hat vielfach mit derartigen Schwie- 
rigkeiten, die ihre Aufmerksamkeit in Anspruch nehmen, zu 
kämpfen. Es fehlt ihr eine sichere Mehrheit im Kongreß so- 
wohl wie im Senat. Ein deutliches Bild der parlamentarischen 
Situation, mit der die Regierung auch bei außenpolitischen Ent- 
scheidungen zu rechten hat, ergab die jüngst erfolgte Wahl 
des Vorsitzenden im Kongreß, bei der sich beide Richtungen 
die Wage hielten. Die am 7. November 1922 gewählte zweite 
Kammer, deren Mandat am 4. März 1923 begann, hatte auf 
die sonst übliche kurze Frühjahrssession verzichtet, da man 
gewisse Schwierigkeiten bereits vorausgesehen hatte. In 
beiden Häusern verfügt die republikanische Partei nur über 
eine schwache Melırheit, die in ihrer Aktionsfähigkeit durch 
einen dissidierenden Flügel gehemmt ist. 5 Demokraten 
stehen im Kongreß 197 Republikaner und 17 unabhängige Re- 
publikaner gegenüber. Im Senat betragen die entsprechen- 
den Ziffern 42, 46 und 6, wozu noch zwei Vertreter der 
Arbeiter- und Bauernpartei kommen. Doch dies nur nebenbei. 
Jedenfalls zeigt die Haltung der amerikanischen Regierung 
in der Frage der finanziellen Untersuchung, daß sie auf außer- 
politischem Gebiet bereit ist, den Weg einzuschlagen, den sie 
für den richtigen hält. Die Teilnahme Amerikas, das sich 
damit zum erstenmal an einer derartigen internationalen Unter- 
suchung beteiligt, wird auf deutscher Seite um so 
höher eingeschätzt, als sie auf ausdrücklichen 
Wunsch der deutschen Regierung erfolgt, die da- 
mit zu erkennen gegeben hat, daß sie bereit ist, mit allen 
Mitteln zur Ebnung der Wege beizutragen, die zur Wieder- 
herstellung Europas führen können. Soweit die Reparations- 
frage in Betracht kommt, war es immer der deutsche Stand- 
punkt, daß deren Lösung nur nach Feststellung der 
deutschen Leistungsfähigkeit erfolgen kann. Wenn 
jetzt in Paris die Leistungsfähigkeit Deutschlands einer Prü- 
fung unterzogen werden soll, so muß betont werden, daß 
diese Leistungsfähigkeit im engsten Zusam- 
menhang mit der Rhein- und Ruhrfrage steht, 
ohne deren endgültige Lösung all die Probleme, die mit den 
Reparationen und der deutschen Kreditwürdigkeit in Zusam- 
menhang stehen, völlig in der Luft hängen. F. 


Deutsche Außenpolitik zwischen den 
großen Kriegen. 


as preußisch-deutsche Reich hat sich mit Kraft und 

überraschender Schnelligkeit seinen Platz unter den 

führenden Mächten erobert; die weitere, zunächst 
viel einfacher erscheinende Aufgabe, sich in das europäische 
Mächtesystem einzugliedern, ist dagegen dem starken Empor- 
kömmling nicht geglückt, und dieses Mißlingen hat schließlich 
zur Finkreisung und zum Weltkriege geführt. Wer unser 
Schicksal begreifen will, wird auf dieses Versagen unserer 
Außenpolitik und dessen Ursache den Blick zu richten haben. 
Darin haben denn auch die neuen großen Aktenveröffent- 
lichungen von russischer und deutscher Seite sowie eingehende 
Privatuntersuchungen, wie letzthin F. Rachfahl's „Deutsch- 
land und die Weltpolitik“, manches Licht verbreitet. Wer aber 
im Gewirr diplomatischer Fäden sich nicht verlieren will, 
sondern einen bei aller Gründlichkeit lichtvollen und weit- 
blickenden Führer sucht, der sei auf die neueste Veröffent- 
lichung dieser Art, das Buch von Dr. Otto Becker, „Bismarck 
und die Finkreisung Deutschlands“, hingewiesen, dessen erster 
Teil: Bismarcks Bündnispolitik (VIII u. 154 S.) soeben in Carl 
Heymanns Verlag erschienen ist. Es sind hier neben dem 
ganzen veröffentlichten Material wichtige, noch ungedruckte 
Papiere mit verwendet worden, vor allem die Aufzeichnungen 
und Briefe des langjährigen Petersburger Botschafters von 
Schweinitz. Dadurch und durch die besondere quellenkriti- 
sche wie darstellende Befähigung des Verfassers ist hier eine 
letztgültige und man darf wohl sagen endgültige Formulierung 
des Gegenstandes erzielt worden. Besonders schätzbar aber 
ist die Gabe des Verfassers, die großen Linien der Gedanken- 
gänge und des Geschehens klarzulegen, unterstützt durch die 
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große, leider so entsagungsvolle und wenig geübte „Kunst des 
Weglassens“ und eine lebendige wohlgeschliffene Darstellung. 
So ist mit äußerster Klarheit herausgearbeitet, wie Bismarck 
die außenpolitische Lage des Reiches auffaßte, was er für 
notwendig hielt, und wie er nun sein kunstvolles Balancier- 
system aufbaute, stützte, veränderten Umständen anpaßte und 
in seiner von keinem andern erreichten Weise mit fünf 
Kugeln ionglierte, wie es König Wilhelm I. einmal treffend 
ausdrückte. Wir erkennen immerhin, wie das enge Freund- 
schaftsverhältnis mit der Habsburger Monarchie den festen 
Kern auch schon der Bismarckschen Bündnispolitik bildet, — 
weil ein ausschließliches Zusammengehen mit einer der ganz 
großen Mächte, Rußland oder England, das Deutsche Reich 
in Gefahr brachte, in die Rolle des „junior Partner“ herab- 
zusinken — wie eben um diesen einen Pfeiler ein System 
beweglicher auswechselbarer Stützen sich gruppierte. Wir 
lernen schon begreifen, wie die Epigonen jenes starre Element 
als echt bismärckisch festhielten, während sie das eigentliche 
Wesen der Bismarckschen Außenpolitik, die Beweglichkeit 
und Wahlfreiheit der Kombinationen, nicht verstanden, und 
wie es denn kam, daß schließlich Deutschland, dem 1878 der 
Balkan nicht den Knochen eines preußischen Grenadiers wert 
war, 1908 und 1914 im Schlepptau habsburgischer Balkan- 
politik dahingerissen wurde und daran scheiterte. Das wesent- 
lichste und fesselndste in der vorliegenden Veröffentlichung 
aber ist das Verhältnis zu Rußland, im besonderen enthalten 
die Aufschlüsse über den Rückversicherungsvertrag von 1887 
und die Möglichkeiten eines Zusammengehens mit England 
1887—90 vieles Neue. Wir sehen mit Spannung den weiteren 
Teilen, die das französisch-russische Bündnis und die Tripel- 
Fntente zum Gegenstand haben sollen, entgegen. Nehmen wir 
des gleichen Verfassers weitgeschautes Buch „Deutschlands 
Zusammenbruch und Auferstehung‘, das 1922 in zweiter Auf- 
lage erschienen ist, hinzu, so werden wir damit ein Gesamt- 
werk besitzen, das wie kein anderes über die zur Katastrophe 
führende deutsche Entwicklung unterrichtet und so ein un- 
vergleichliches und unentbehrliches politisches Bildungsmittel 
für das deutsche Volk darstellt. 


Die Verwüstung der rheinischen Wälder 
„Deutsche Zeitung“. 


ekanntlich sind die Franzosen und Belgier dazu über- 
gegangen, in den von ihnen beschlagnahmten Staats- 


forsten unbekümmert um die bestehenden Wirtschafts- | 


pläne das wertvollste Holz, namentlich Nadelholz, zum Selbst- 
hieb durch die Käufer auf dem Stock zu verkaufen. Käufer des 
Holzes sind bis jetzt nur ausländische Firmen. Während die 
bisher bei der Staatsforstverwaltung beschäftigten Arbeiter 
trotz verlockendster Aussichten es zum größen Teil abgelehnt 
haben, bei der Werbung dieses vor dem Einschlag verkauften 
Holzes mitzuwi-ken, haben sich bedauerlicherweise andere 
deutsche Arbeiter bereit gefunden, in den Dienst der Franzosen 
bzw. der französischen Firmen zu treten. Die Entrüstung und 
Empörung darüber sind groß, und man erwartet im altbesetzten 
Gebiet allgemein ein späteres strafrechtliches Einschreiten 
Regen diese Elemente. 

Die Werte, die durch die Mitwirkung solcher Vaterlands- 
Verräter unseren Feinden in die Hände gespielt werden, sind 
ungeheuer. Handelt es sich doch nach den bisher eingegangenen 
Nachrichten um nicht unbedeutende Verkäufe, an deren Ein- 
schlag, wenn die Verhältnisse so weiter gehen, kaum noch zu 
zweifeln ist. Dieser brutale Eingriff trifft die Staatsforstver- 
waltung um so härter, als zu der auf dem Stock verkauften 
Menge noch diejenige Holzmenge hinzukommt, die auf Grund 
der ordentlichen Hauungspläne ganz oder zum größten Teile 
von der Staatsforstverwaltung im laufenden Wirtschaftsjahre 
eingeschlagen worden ist. Dabei ist außerdem zu bedenken, 
daß bei dem Einschlage des auf dem Stock verkauften Holzes 
ohne Rücksicht auf Hiebsfolge von den Feinden nur lediglich 
dort gehauen wird, wo das wertvollste Holz steht, und daß 
dadurch bisher geschützte Bestände schonungslos der Ein- 
wirkung der Witterung ausgesetzt werden. 

Wenn der Raubbau in dem bisherigen Maße weitergeht, wie 
er jetzt begonnen hat, so wird die unausbleibliche Folge die 
sein, daß der Wald mehr oder weniger verschwindet, und daß 
an die Stelle zuwachsreicher hofinungsfreudiger Bestände 
Ödlandsflächen treten, die der allmählichen Verheidung ver- 
fallen. Jedem Laien ist bekannt, welchen Einfluß der Wald 
auf Klima und Vegetation ausübt. Wer sich von trostlosen 
Zuständen, die durch den rücksichtslosen Waldeinschlag ent- 
Stehen. ein anschauliches Bild machen will, der braucht nicht 
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erst nach Italien, Griechenland oder Spanien zu reisen. Elne 
warnende und eindringliche Sprache redet die Geschichte der 
Eifel, auf deren Staatswaldungen die Feinde es in erster Linie 
abgesehen haben. Nach dem übereinstimmenden Urteil der 
Geschichtsforscher war im Mittelalter die Eifel ein in hoher 
Kultur stehendes Land. Noch heute sind die vielen Burg- und 
Klosterruinen die stummen Zeugen eines früheren Wohlstandes. 
Handel und Wandel blühten, das Land ernährte seine Bewohner. 
Erst durch die planlose Entwaldung des in früheren Zeiten 


waldreichen Landes, besonders in den Kriegen Ludwigs XIV., 


während der Französischen Revolution und in den Kriegen 
Napoleons, ist die Eifel von ihrer hohen Kulturstufe gestürzt 
worden. In eingehenden Berichten, die sich mit dem Kultur- 
zustand der Eifel befassen, ist ausdrücklich festgestellt, daß 
lediglich durch die Entwaldungen dort klimatische Verhältnisse 
entstanden sind, die der Vegetation verderblich wurden und 
mit immer mehr sich steigernder Armut die Bewohner zur Aus- 
wanderung zwangen. Eine Denksch:ift aus dem Jahre 1853 
bezifferte den Bestand an Ödländereien in der Eifel auf 228 753 
Morgen. Die Verhältnisse änderten sich erst, als dank der 
tatkräftigen Unterstützung des preußischen Staates die Wieder- 
bewalcung der Eifel zielbewußt und energisch durchgeführt 
wurde. 

Dieselbe Gefahr der Verödung und Verarmung infolge der 
Auschlachtung und Zerstörung der Wälder durch unsere Feinde 
droht von neuem der Eifel, aber nicht ihr allein, sondern allen 
den Teilen des altbesetzten Gebietes, wo der Feind die Axt 
an die Wurzel unserer so sorgsam gepflegten und haushälterisch 
bewirtschafteten Waldungen legt. Diese Gefahr zu vermindern, 
ihr mit allen in der augenblicklichen Zeit uns zu Gebote stehen- 
den Mitteln zu begegnen, hat immer weitere Kreise aufmerken 
lassen, denen das Wohl unseres Vaterlandes und die Zukunft 
des besetzten Gebietes am Herzen liegt. 
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Der neue Reichsbankpräsident, 

Der Reichsrat hat den Reichswährungskommissar Dr. 
Hjalmar Schacht durch Mehrheitsbeschluß als Reichs- 
bankpräsidenten in Vorschlag gebracht. Württemberg behielt 
sich seine Abstimmung noch vor. Von keiner Seite wurde gezen 
den Vorschlag sonst Widerspruch erhoben. 


Der neue schweizerische Bundespräsident. 


Die Schweizer Bundesversammlung wählte zum Bundes- 
präsidenten für 1924 Dr. E. Chuards, zum Vizepräsidenten 
wurde Dr. M. Mus y gewählt. Der neue Bundespräsident 
gehört der radikaldemokratischen Fraktion an. 


Die Auszahlung der Beamtengehälter. 


Das Reichskabinett mußte sich angesichts der außerordent- 
lich schwierigen Finanzlage des Reiches zu seinem Bedauern 
entschließen, anzuordnen, daß die für den 17. Dezember in 
Aussicht genommenen Gehaltszahlungen der Beamten und An- 
gestellten für die zweite Hälfte des Dezember nur zur Hälfte 
an diesem Tage geleistet werden. Es ist in Aussicht genommen, 
den Rest am 21. Dezember auszuzahlen. Die Reichsregierung 
hat sich zu dieser Anordnung trotz der ihr bekannten Notlage 
der Beamten- und Angestelltenschaft gezwungen gesehen, da 
die Mittel zu einer rechtzeitigen vollen: Auszahlung nicht vor- 
handen sind und trotz aller Anstrengungen nicht herbei- 
geschafft werden konnten. 


Mehrarbeit auf der ganzen Linie. 
Das Reichskabinett hat die Arbeitszeit für die 
Beamten auf mindestens 54 Stunden wöchent- 
lich festgesetzt. 


Der Ludwigshaiener Stadtrat gesprengt. 


Der Stadtrat von Ludwigshafen, der wegen der Verhaftung 
der beiden Bürgermeister in Permanenz tagte, wurde von 
einem separatistischen Stoßtrupp gesprengt. Hierbei wurden 
die beiden Stadträte Gelbert und Fischer verhaftet und naclı 
Speyer verschleppt. 

Die von den Separatisten am Freitag verhafteten Ludwigs- 
hafener Bürgermeister Butscher und Müller sind nunmehr von 
den Separatisten ausgewiesen und in der Nacht vom Sonn- 
abend zum Sonntag über den Rhein abgeschoben worden. 


Die deutschen Ansiedler in Polen. 
Der Völkerbundsrat hat am 17. Dezember in öffentlicher 
Sitzung den in der vorigen Woche erbetenen Bericht des Ver- 
treters von Uruguay zur Memelfra ge entgegengenommen. 
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Er wird seine Entscheidung in einer späteren Sitzung fällen. 
Der Bericht sieht vor, daß die Memelfrage zwei Sachver- 
ständigen unterbreitet werde, die unter dem Vorsitz eines 
vom Völkerbundsrat zu ernennenden Präsidenten arbeiten 
sollen. Schließlich erteilte der Rat seine Zustimmung zu dem 
Bericht des ebenfalls in der vorigen Woche eingesetzten 
Unterausschusses, bestehend aus dem brasilianischen, dem 
englischen und dem italienischen Vertreter, über die 
Frage der deutschen Ansiedler in Polen. Lord 


Robert Cecil bestand darauf, daß die Frage eine rasche: 


Lösung finde. Der Bericht des Unterausschusses sieht vor, 
daß die Ansiedlerfrage ihre Regelung findet 
auf Grundlage des Gutachtens des Inter- 
nationalen Gerichtshofes im Haag vom 10.Sep- 
tember 1922. Aus praktischen Gründen, so fügt der Be- 
richt hinzu, erscheine es jedoch unmöglich, den bereits aus- 
gewiesenen Ansiedlern ihre Grundstücke wieder zur Ver- 
fügung zu stellen. Der Rat stehe deshalb auf dem Standpunkt, 
daß diese Ansiedler von der polnischen Regierung angemessen 
entschädigt werden müßten. Der Rat gab der Hoffnung Aus- 
druck, daß die polnische Regierung ihm auf der vorstehend 
gekennzeichneten Grundlage neue Vorschläge unterbreiten 
werde. Der polnische Vertreter versicherte noch einmal, daß, 
soweit bis jetzt die Ausweisungen nicht vollzogen seien, die 
Urteile der polnischen Gerichte nicht zur Ausführung kommen 
sollen, soweit sie auf Ausweisung (!) lauten. Der Unteraus- 
schuß ist vom Rate aufgefordert worden, die Angelegenheit 
weiter zu verfolgen und auf der nächsten Tagung einen neuen 
Bericht vorzulegen. Der polnische Vertreter erklärte schließ- 
lich, daß er den Beschluß des Rates seiner Regierung über- 
mitteln werde. 
Siegssie la Huertas? 

Das hiesige mexikanische Generalkonsulat in Hamburg teilt 
folgendes mit: Die letzten Meldungen aus Mexiko berichten 
über entscheidende Siege der provisorischen Regierung in Vera- 
cruz. Die Stadt Oaxaca sowie der nördliche Teil Yucatans 
sind zu der neuen Regierung übergegangen. Die Präsident- 
schaftskandidaten Madero und Villareal sind zugunsten de la 
Huertas zurückgetreten. Das Generalkonsulat in Hamburg so- 
wie fast sämtliche Konsulate in Deutschland und den anderen 
europäischen Ländern haben sich der neuen Regierung zur Ver- 
fügung gestellt. Die provisorische Regierung in Veracruz hat 
den früheren Legationsrat Oberst Dr. Krumm-Heller 
als diplomatischen Vertreter in Berlin berufen. Die Ernennungen 
für die andern europäischen Länder sind unterwegs. Sämtlicne 
Häfen des Golfs befinden sich, wie der Geschäftswelt mitgeteilt 
sei, in den Händen der neuen Regierung, die absolute Sicherheit 
für den Versand bietet. 


Die sächsische Regierung und das frühere Könlgshaus. 


Die Beratungen des Rechtsausschusses des sächsischen 
Landtags über die Auseinandersetzung mit dem Königshause 
sind wiederum ergebnislos verlaufen. Nunmehr hat der frühere 
König Friedrich August der sächsischen Regierung mitteilen 
lassen, daß er von dem Vertrage zurücktrete, da die erste Be- 
dingung, daß der Vertrag bis zum November abgeschlossen 
werden müsse, nicht eingehalten worden sei. Wie wir seiner- 
zeit meldeten, hat der König in wirklich königlicher Weise auf 
die wertvollsten Teile der früheren königlichen Sammlung ver- 
zichtet und sie dem sächsischen Volke übereignen wollen. Nun- 
mehr dürfte aber der Rechtsstreit, der zweifellos daran ge- 
knüpft wird, für den Staat viel ungünstiger ausfallen, als es 
auf dem Wege des Vertrags geschehen wäre. 


Zur Ernährungslage. 


Reichsernährungsminister Graf Kanitz erklärte in einer 
Unterredung mit dem Berliner Vertreter der Hearstpresse, wie 
notwendig ausländische Lebensmittelkredite für 
Deutschland seien. Schon in. Vorkriegszeiten sei die deutsche 
Landwirtschaft nicht in der Lage gewesen, die Ernährung des 
deutschen Volkes von sich aus zu sichern. Die im Auslande 
verbreiteten Gerüchte, daß die deutsche Landwirtschaft 
ihre Produkte zurückhalte oder Wucherpreise dafür fordere, 
beruliten auf böswilliger Entstellung. Tatsache sei, daß die 
deutsche Landwirtschaft nicht über genügend Getreide und 
Fett verfüge, um die Bevölkerung zu ernähren. Der Zuschuß 
an ausländischem Getreide sei wie im Vorjahr wiederum auf 
etwa 1,5 Millionen Tonnen zu veranschlagen. Gegenüber dem 
Bestand von 1913 sei zum Beispiel der Bestand an Schweinen 
um ein Drittel zurückgegangen. Diese fehlende Menge bis zur 
Wiederherstellung der deutschen Landwirtschaft sei ein un- 
hedingtes Gebot für Deutschland. Bei der gegenwärtigen 
Finanzlage des Reiches sei dies aber nur durch Gewährung von 
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Krediten möglich. Die Ernährung Deutschlands hänge zu- 
sammen mit der Gewährung eines ausländischen Lebensmittel- 
kredites für Deutschland. 


Gegensätze im Völk erbundsrat. 


Der Völkerbundsrat verhandelte letzte Woche in öffentlicher 
Sitzung in der Hauptsache über die Arbeit des Mandats- 
ausschusses. Es handelte sich im wesentlichen um die 
Berichte, die die Mächte für die Mandatstype 2 (Zentral- 
afrika) und 3 (ehemalige deutsche Kolonien im Stillen Ozean 
und Südwestafrika) dem Völkerbund einzureichen haben. Der 
Völkerbundsrat hat beschlossen, die bis jetzt behandelten 
Punkte an die beteiligten Regierungen zu verweisen. Es sind 
dies in der Hauptsache: Ausdehnung der internationalen Kon- 
ventionen besonderer oder allgemeiner Art auf die Mandats- 
gebiete, Anleihen, Vorschüsse, private Kapitalanlagen in den 
Mandatsgebieten, militärische Rekrutierung, Arbeiterhygiene. 
Vereinheitlichung der Einfuhrabgaben auf alkoholische Ge- 
tränke, schließlich Abänderung der Grenze zwischen Englisch- 
und Französisch- Kamerun. — Während der Sitzung kam es zu 
ziemlich erregten Auseinandersetzungen zwischen dem iran- 
zösischen Vertreter Hanotaux und Theodoli über die Zustän- 
digkeit der Mandatskommission. Hanotaux versuchte gegen 
den Einspruch des englischen, belgischen und italienischen 
Vertreters, diese auf eine bloße Registriertätigkeit über die 
Mandatsmächte einerseits und den Völkerbund andererseits 


einzuschränken. Insbesondere sprach er ihr das Recht 
ab, um Informationen bei den Grenzfragen in Kamerun 
nachzusuchen. — Der Zwischenfall wurde durch Robert 


Cecil beigelegt. 


Wie verlautet, wird unter den Mitgliedrn des Völkerbunds- 
rats auch weiterhin über die zweimal von der Tagesordnung 
abgesetzte Saar frage, d. h. die Ernennung der Mitglieder 
der Saarkommission, verhandelt. Diese zweimalige Absetzung 
der Saarfrage von der Tagesordnung des Völkerbundsrats läßt 
darauf schließen, daß sich die Ernennung der Mitglieder der 
Regierungskommission nicht glatt vollziehen wird. Es handelt 
sich im wesentlichen um die Ernennung von zwei neuen Mit- 
gliedern der Kommission. Nach den Enthüllungen des Hector- 
Prozesses ist zum vorläufigen Vertreter in der Regierungs- 
kommssion Land ernannt worden. Der Völkerbundsrat hat die 
Aufgabe, den frei gewordenen Posten Dr. Hectors endgültig 
zu besetzen. Ferner soll an Stelle des dänischen Mitgliedes, 
Grafen Moltke, der während seiner ganzen Amtstätigkeit keine 
rechte Fühlung mit der Bevölkerung gewinnen konnte, ein 
neues Mitglied bestimmt werden. Als Kandidaten für den saar- 
ländischen Posten werden von der Pariser Presse drei Per- 
sönlichkeiten genannt, die auch als Kandidaten Lord Robert 
Cecils bezeichnet werden, welche Behauptung jedoch in 
Zweifel gezogen werden muß. Aus Völkerbundskreisen wurde 
am Abend bekannt, daß in Wirklichkeit als Kandidaten für die 
Nachfolgerschaft Dr. Hectors im Vordergrund die Herren 
Becker, Schmelzer und Levacher stehen. Es muß, wie weiter 
angedeutet wird, mit der Möglichkeit gerechnet werden, daß 
der Völkerbundsrat der heiklen Lage aus dem Wege 
gehen und in der gegenwärtigen Tagung nur einen Nach- 
folger für den Grafen Moltke bestimmen wird, um die Ent- 
scheidung für die übrigen Fragen bis zu der für den März vor- 
gesehenen Tagung aufzuschieben. 


Dr. v. Krause f. 

Der ehemalige Staatssekretär des Reichsjustizamtes, Land- 
tagsabgeordneter Dr. von Krause (Deutsche Volkspartei), 
ist im Alter von 71 Jahren gestorben. Exzellenz von Krause 
wurde am 4. April 1852 in Karbowo (Westpreußen) geboren. 
Er widmete sich dem Studium der Rechtswissenschaften und 
ließ sich in Thorn als Rechtsanwalt nieder. Später wurde er 
Vorsitzender der Berliner Anwaltskammer. Seine parlamen- 
tarische Tätigkeit begann er im Jahre 1888 als Landtags- 


abgeordneter des Wahlkreises Königsberg. Er gehörte der 


Nationalliberalen Partei, später der Deutschen Volkspartei an. 
deren Fraktionsvorsitzender im Landtage er lange Zeit war. 
Im August 1912 wurde er Staatssekretär des Reichsjustiz- 
amtes und blieb in dieser Stellung bis Anfang 1919. Bekannt 
sind von dieser seiner Tätigkeit her besonders seine Reden 
gegen die Unabhängigen bei der Meutereiaffäre Dittmann. Das 
große Ansehen, das der Verstorbene nicht nur als Politiker, 
sondern auch als Mensch in weitesten Kreisen genoß, sichert 
ihm ein bleibendes Andenken. 
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General d. Inf. Wichura t, 
der Führer der deutschen Truppen bei Soissons 
im Jahre 1915, ist im Alter von 71 Jahren 
verstorben. 


Phot. 
Atlantic. 


Professor Dr. Ernst Zietelmann ft, 


der bekannte Bonner Rechtsgelehrte, ist im Alter 
von 70 Jahren verstorben. Seine epochemachenden 
Werke auf dem Gebiete des internationalen Volker, 
rechts waren Gegenstand internationaler Ehrungen. 
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Frau Geheimrat de Thierry 
wurde in Anerkennung ihrer Verdienste um die 
Berliner Studentenh.lfe zur Ehrenbürgerin der 
Techn. Hochschule Berlın-Charlottenburg ernannt. 


Präsident Coolidge. — . A. Matzdorfj. 

Der amerikanische Präsident hat sein Einverständnis gegeben, Exzellenz Dr. Helfferich. 
daß amerikanische Finanzsachverständige sich an der Unter- der frühere Staats- und Finanzminister, Reichstags- 
suchung der Finanzlage Deutschlands beteiligen. abgeordneter und Mitglied der Deu‘schnat.onalen 


Volkspartei, ist für das Präsidium der Deutschen 
Reichsbank vorgeschlagen. 


nl ö en Ab HE, ege? ; Mi 


* > 
1 


a 


— 
D * D r NN $ 
ee > 


> Kan AA D h e 
EEE EDITIERT or, Lotte Aë 
$ — * - 8 P 


* A d 
„ e e Ye 4 
` d, GA 


* d ` a 
Hr y ` 
* o Si 
ar — 5 — j 
3 H E Le d — e" 
— EE E 


Phot. Otto Huer bel 
= BISgewinnung ant der Rasgtaaeh 


Höllenthalferner, Kleiner und Großer Waxenstein. 
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[Das Deutichtum im Auslanze 


Der Sprachenkampi im Südtirol. 


Einem Interview, das der Vertreter der „Neuen Züricher 
Zeitung“ mit dem Südtiroler Abgeordneten Grafen Toggenburg 
hatte, entnehmen wir die nachstehenden, höchst bedeutsamen 
Ausführungen. 

„Der Leitsatz Mussolinis lautet, daß alles mit der Wurzel 
ausgerottet werden müsse, was dem Staat zum Verderb ge- 
reichen kann. Zuerst ging es gegen die Kommunisten, dann 
gegen andere, heute gegen uns Deutsche, denen aber nicht 


etwa staatsfeindliche Handlungen vorgeworfen werden, Son- 


dern deren nationale Existenz allein schon als für den Staat 
äußerst unerwünscht bezeichnet wird. Ich hoffe im Interesse 
Italiens, daß diese unfreundliche Einschätzung der Deutsch-Süd- 
tiroler eine unzutreffende ist; denn es kann sich zwar ein 
Kommunist bewogen sehen, seine Weltanschauung zu ändern, 
aber die Abstreifung des angeborenen Volkstums — bei der 
heutigen Entwicklung alles nationalen Empfindens — kann auch 
vom kleinsten Volkssplitter nicht erwartet werden. Die 
Deutsch-Südtiroler Bevölkerung wird also immer weiter- 
bestehen: Wie ein Ährenfeld im Sturmwind wird sie sich zwar 
neigen müssen, aber nicht brechen, und immer wieder wird 
sie aufrecht stehen; und wenn der Sensenmann die reifen 
Halme mäht, so wird’s doch die junge Saat so halten wie 
die alte. 

Seitdem wir dem italienischen Staat einverleibt sind, ist die 
von seiten der verschiedenen Regierungen uns gegenüber be- 
obachtete Haltung eine schwankende. Die Herzen gewinnende 
Versöhnungspolitik oder eine Politik der starken Hand? Es gab 
da die verschiedensten Nuancen. Anfangs feierlichste Zusicherung 
unbedingter Schonung unseres Volkstums und unserer alten 
Rechts- und Kulturgüter. Dann kam die Zeit, wo die allmäh- 
liche Angleichung der neuen an die alten Provinzen, aber noch 
bei voller grundsätzlicher Anerkennung unserer nationalen 
Sonderrechte, zum Leitsatz erhoben wurde. Dann wieder 
wurde, ohne diese Grundsätze ausdrücklich zu verleugnen, 
doch tatsächlich ein Stein nach dem anderen aus dem Unter- 
bau unseres Volkstums gerissen. Schließlich brach die heutige 
Regierungszeit an, in welcher es offen ausgesprochen, wird, 
daß die Staatsleitung sich nicht nur keineswegs dazu berufen 
fühle, die Lebensnotwendigkeiten unseres Deutschtums sicher- 
zustellen, sondern daß sie sich vielmehr dazu gezwungen sehe, 
dasselbe in möglichst kurzer Zeit auszulöschen. Die früher be- 
obachteten Regierungsgrundsätze werden als durchaus ver- 
fehlt bezeichnet, weil es ihnen nicht beschieden war, ein voll- 
kommenes Anschmiegen der Deutschen an die Italiener zu er- 
“zielen. (Wenige Jahre nach dem Kriege hätten die Deutsch- 
Südtiroler sich ganz eines Herzens und Sinnes fühlen sollen 
mit dem Volke, dem sie jahrelang in erbitterten Schlachten 
gegenüber gestanden hatten?) Trotz diesem Einwand wird den 
früheren Regierungen Unfähigkeit und Schwäche vorgeworfen 
und ist heute nur noch die Rede von der gewaltsamen Unter- 
drückung aller unserer nationalen Regungen. Wir sind auf 
dem Höhepunkt dieser Politik angelangt. e 


Zwei Verordnungen der Provinzialbehörde verfügen die fast 
völlige Ausschaltung der deutschen Sprache im Verkehr mit 
den Behörden und allen halbwegs öffentlichen Korporationen, 
sowie aus allen sich an die Öffentlichkeit wendenden Kund- 
gebungen und Aufschriften auch rein privater Natur. Ein Ge- 
setz schreibt ferner für alle Volksschulen, bereits dieses Jahr 
mit der ersten Klasse beginnend und jährlich fortschreitend, 
die italienische Unterrichtssprache vor, so daß in wenigen 
Jahren überhaupt keine deutsche Volksschulklasse in unserem 
deutschsprechenden Lande mehr existieren soll. Eine tiefe 
Kluft soll so zwischen Eltern und Kindern aufgerissen werden! 
Ja, laut Verfügung des Landesschulamtes darf auch der Re- 
ligionsunterricht nur noch in italienischer Sprache erteilt wer- 
den! Man kann verschiedener Ansicht darüber sein, ob (wie 
unsere Bevölkerung es seit jeher vertreten hat) die staatliche 
Verwaltung auch für die Erteilung des Religionsunterrichts 
vorzusorgen habe oder nicht; den Religionsunterricht aber in 
ganz Italien einzuführen, wie es jetzt geschieht, und ihn gleich- 
zeitig für die Kinder in Südtirol aufzuheben — da ia jedermann 
weiß, daß eine religiöse Belehrung des Kindes doch nur in der 
Muttersprache erfolgen kann — eine solche Maßnahme verträgt 
überhaupt nicht mehr den Versuch einer Rechtfertigung. 


Jedermann wird sich fragen, wieso es komme, daß solche dra- 
konischen Verfügungen, welche doch so gar nicht dem für die 
Heiligkeit des nationalen Empfindens empfänglichen italieni- 
schen Gemüte entsprechen, in Italien auf keinen Widerspruch 
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in der öffentlichen Meinung stoßen? Ich bin überzeugt, daß 
einer der Gründe hierfür in den Auswirkungen der gewissen- 
losen Propaganda jener Fanatiker zu suchen ist, welche die 
falsche Ansicht verbreiten, daß bei uns doch nicht von einem 
wirklichen Deutschtum gesprochen werden könne, daß viel- 
mehr nur die germanisierende österreichische Regierungs- 
politik über unser Land eine deutsche Tünche gebreitet habe. 
Der Umstand, daß südlich von Bozen in einigen Gemeinden 
ein starker italienischer Einschlag in der Bevölkerung zu finden 
ist und in den dortigen Talgemeinden viele Einwohner beider 
Sprachen mächtig sind, wird in ganz unzutreifender Weise ver- 
allgemeinert; hingegen wird die Tatsache, daß nicht zehn Pro- 
zent der Gesamtbevölkerung Südtirols und in den meisten Ge- 
meinden überhaupt niemand der italienischen Sprache mächtig 
ist, in Italien nach Möglichkeit verheimlicht. Hierzu kommt eine 
ganz merkwürdige Geschichtsauffassung, nach welcher die 
Deutschen in Südtirol nur als unberechtigte Eindringlinge zu 
betrachten wären, da ja auch dieses Land einmal dem römi- 
schen Imperium unterstanden habe und die Kleinigkeit der 
nachfolgenden fünfzehn Jahrhunderte nicht in Betracht zu 
ziehen wären. Durch diese Verkennung der tatsächlichen Ver- 
hältnisse, verbunden mit einer allzu ängstlichen Auslegung des 
im ganzen Werdegang des Königreiches Italien hochgehaltenen 
Begriffes des nationalen Einheitsstaates sind diese Unglücks- 
verordnungen möglich geworden; sie haben einen Kriegszu- 
stand geschaffen, dessen verhängnisvolle Auswirkungen schwer 
abzusehen sind. 


Sie fragen, wie das nun in der Zukunft weiter gehen soll? 
Wie sich’s andere denken, weiß ich nicht; ich für meine Person 
will die Hoffnung friedlicher Lösungen nicht aufgeben, weil — 
trotz allen scheinbaren Widersprüchen der letzten Jahre — es 
doch wahr bleibt, daß Gewalt nie Dauerzustände schafft; weil 
Mussolini, man mag ihn beurteilen wie man will, in jedem Falle 
ein Staatsmann ist, der bereits Großes erreicht hat und dem 
ich viel zuviel politischen Scharfblick zutraue, als daß er sich 
der trügerischen Hoffnung hingeben könnte, jemals imstande 
zu sein, eine dauernde erbitterte Gegnerschaft des kleinen Süd- 
tiroler Volkes durch Gewaltmaßnahmen niederringen zu können. 
Sobald sich Mussolini überzeugt haben wird, daß durch die 
letzten Maßnahmen seiner Regierung dem Bogen überspannt 
und tatsächlich eine tiefergehende Widerstandsbewegung aus- 
gelöst wurde, wird er sich seine staatskluge Einsicht nicht 
länger durch falsche Berater verdunkeln lassen und uns wieder 
in den Genuß unseres unveräußerlichsten Rechtes, der deut- 
schen Schule, setzen. Dadurch wird uns auch im „nationalen 
Einheitsstaat“ keineswegs ein Sonderrecht eingeräumt, sondern 
nur das gleiche Naturrecht, welches unsere italienischen Mit- 
bürger genießen und auf welches wir einfach nicht verzichten 
können.“ 

Die ideelle Ausland-Hochschule. 


Der Inhalt des Begriffs „Vorbereitung für das Ausland“ ist 
umstritten. Eine erschöpfende Vorbereitung umfaßt folgende 
Punkte: 1. Lebensgestaltung im Ausland; 2. Geschichte und 
Problem des Auslanddeutschtum;; 3. Auslandkunde: 
a) Sprache, b) Kulturkreiskunde, c) allgemeine Auslandkunde: 
4. Hygiene, einschließlich Samariterdienst und Speisenzuberei- 
tung in den Tropen; 5. Politische Schulung: a) theoretische 
Grundlegung, b) vergleichende Zeitungslektüre, c) Debattier- 
übungen; 6. Technische Fertigkeiten; 7. Sport; 8. Fachliche 
Ausbildung. - 


Universitäten, Hochschulen, Institute und Vereine lösen nur 
Teile des Problems. Nur eine enge Arbeitsgemeinschaft zwi- 
schen Universitäten, Hochschulen, Auslandsinstituten, Behörden 
und Vereinen, besonders Auslandsvereinen, politischen Ver- 
einen und Berufsvereinen vermag das Gesamtproblem restlos 
zu lösen. Die: geeignetste Organisationsform ist die ideelle 
Auslandhochschule, eine Zusammenfassung aller Einrichtungen 
und Veranstaltungen, welche die Vorbereitung auf das Ausland 
und das wissenschaftliche Studium der Gegenwartszustände 
des Auslands bezwecken. Eine Auslandhochschule mit eigenem 
Gebäude, eigenen Lehrmitteln, eigenem Lehrkörper und mit 
Hochschulverfassung ist in heutiger Zeit eine Utopie. 


Der Lehrkörper der ideellen Auslandhochschule setzt sich 
aus Dozenten aller örtlichen Hochschulen und aus Gästen zu- 
sammen. Die Dozenten gehören der Auslandhochschule als 
Privatpersonen an, nicht als amtliche Vertreter einer Hoch- 
schule oder Körperschaft, so daß allen Rang- und Kompetenz- 
Streitigkeiten von vornherein die Spitze abgebrochen ist. Dem 
Leiter und dem möglichst kleinen Arbeitsausschuß stehen be- 
ratend zur Seite: 1. der Dozentenrat; 2. der große Rat aller 
Sachverständigen und Interessenten des Orts. Für jede Spezial- 
frage wird ein Referat an Mitglieder der beiden Räte verteilt. 
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Die leitenden Stellen sind nur mit solchen Persönlichkeiten zu 
besetzen, welche langjährige Auslanderfahrung, starke Initia- 
tive, großes Organisationstalent und praktisch-pädagogischen 
Blick für die Erfordernisse der Auslandsberufe besitzen. Da 
diese Eigenschaften durchaus nicht immer mit theoretischen 
Leistungen auf dem Gebiete der Auslandsforschung verbunden 
sind, ist für die Universitäten eine Trennung des Vorbereitungs- 
wesens vom Auslandstudienwesen zu fordern. 


Die Auslandhochschule hat die gesamte örtliche Vorbereitung 
für das Ausland zu organisieren, also nicht bloß für die 
Studierenden, sondern für alle beruflich tätigen Personen ein- 
schließlich der auswandernden Massen. Die Auslandhochschule 
veröffentlicht in jedem Semester ihren Arbeitsplan nach Ham- 
burger Muster. Weitere Einzelheiten in dem Aufsatz „Die 
Universitäten und das Problem der Vorbereitung auf das Aus- 
land“. „Berliner Hochschulnachrichten“, Dez. 1923. Vergleiche 
ferner „Hamburg. Univ. Ztg.“, Okt. 23. 


Prof. Dr. Wilhelm Moestue, Berlin-Grunewald. 


Unsere Wagnersänger in Amerika. 


Nach dem uns aus Chicago, Washington, Baltimore, Mil- 
waukee und andern Städten der Vereinigten Staaten vorliegenden 
Berichten der dortigen Presse erntet die Künstlergesellschaft, 
die unter dem Titel Wagnerion-Opera-Company dort deutsche 
Kunst verbreiten hilft, außerordentlichen Beifall. Es sind ja 
freilich auch treffliche, uns wohlbekannte Namen, die sich da 
auf der Künstlerliste befinden: Heinrich Knote, Robert Hutt, 
Rudolf Ritter, Hermann Weil, Desider Zador, Ad. Schöpflin, 
Theodor Lattermann, Ottilie Metzger-Lattermann, Elsa Alsen, 
Else Gentner-Fischer, Emma Baßt u. a. m. unter Orchesterlei- 
tung von Ed. Moerike und Josef Stransky. Die Außerungen 
der Presse, und zwar, was besonders bezeichnend ist, der 
angloamerikanischen Presse, über die Aufführungen, unter 
anderen der Opern „Walküre“, „Götterdämmerung“ und 
„Meistersinger“, preisen nicht nur mit Begeisterung Wagners 
Wunderwerke. sondern heben ganz besonders auch die Lei- 
stungen der Sänger und der Orchesterleiter hervor. Sie betonen 
mit Kraftigen Worten die Genugtuung der kunstsinnigen Bevöl- 
kerung, wieder deutsche Kunst dieses Schlages und in dieser 
Vollendung im Lande zu haben. „Ein wahrhafter Triumph der 
Wagnerlon-Opera-Company“, schreibt ein Chicagoer Blatt. In 
jeder Rezension werden in ausführlichster Würdigung der Auf- 
führung die einzelnen Träger und Trägerinnen der Hauptrollen 
besonders charakterisiert und ausgezeichnet. Ein Referent 
schreibt nach einer Aufführung der „Meistersinger“: „Schwer 
war es beim Anhören dieses Wunderwerks der Wunderwerke, 
sich das blutende zerrissene, zerstückelte Deutschland vorzu- 
stellen.“ .. Sehr eingehend und in uneingeschränkter Be- 
wunderung wird auch der musikalischen Führerschaft der 
Kapellmeister Moerike und Stransky gedacht... . Es ist das 
ein nach vielen Richtungen hin hoch erfreulicher Erfolg der 
deutschen Künstlerschar, die überall dort auch vom Publikum 
mit offenen Armen empfangen wird. Man darf demnach auch 
zuversichtlich hoffen, daß ihnen auf der Bühne des New-Yorker 
Manhattan-Opera-House, wo ihr Gastspiel am Weihnachtsabend 
beginnt, das gleiche freundliche Schicksal zuteil wird. 


Schwedische Hilistätigkelt. 


Die Deutsch-Schwedische Vereinigung zu Berlin gestaltete 
ihr diesjähriges Winterfest zu einer Wohltätigkeits- 
veranstaltung zum Besten notleidender 
Frauen des gebildeten Mittelstandes. Wie in 
früheren Jahren, waren auch dieses Mal die gesamte schwedi- 
sche Kolonie in Berlin und zahlreiche Gäste erschienen, und 
fast jeder Besucher hatte ein Paket oder Päckchen mitge- 
bracht, um die Not der Zeit durch praktische Gaben lindern 
zu helfen. Der in der letzten Hauptversammlung neugewählte 
Vorsitzende Verdy du Vernois begrüßte die Mitglieder 
der deutsch-schwedischen Vereinigung und die Gäste, insbe- 
sondere den schwedischen Gesandten Exz. von Ramel, der 
mit Legationsrat Kaskul erschienen war, und ferner den 
Vertreter des deutschen Auswärtigen Amtes, Legationsrat 
von Thermann. Der künstlerische Teil brachte Klavier- 
Vorträge von Professor Georg Schumann, sowie Gesangsvor- 
träge von Karin Lindholm, Harald Bjurström und Tänze von 
Erna Sydow. Die auserlesenen künstlerischen Darbietungen 
fanden reichen Beifall. P. Ur. 


Aus Niederländisch-Indien. 
Einem uns freundlichst zur Verfügung gestellten Jahresbericht 
des „Deutschen Bundes“ in Batavia entnehmen wir folgendes: 
Das Deutschtum in Niederländisch-Indien hat den starken Zu- 
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strom der Jahre 1919 und 1920 nicht mehr zu verzeichnen ge- 
habt, und infolge der hier herrschenden wirtschaftlichen De- 
pression ist sogar bereits wieder eine Rückwanderung des deut- 
schen Elements eingetreten. Die wirtschaftliche Lage innerhalb 
der Kolonie stellt schlechte Zeiten in Aussicht, aber bei einem 
Lande, das wie Niederländisch-Indien seine Wirtschaft in der 
Hauptsache auf den Export land wirtschaftlicher Erzeugnisse 
aufgebaut hat, ist die Möglichkeit eines Umschwungs zum 
Besseren immer gegeben, auch wenn naheliegende Gründe zeit- 
weilig dagegen sprechen. Die geschäftlichen Beziehungen haben 
sich weiter entwickelt, und es ist zu begrüßen, daß auf ver- 
schiedenen Gebieten Übereinkommen zwischen konkurrierenden 
Firmen getroffen worden sind, um einem ungesunden Unter- 
bieten deutscher Erzeugnisse vorzubeugen. Mit Freuden sehen 
wir, daß sich die deutsche Flagge jetzt wieder häufiger in den 
niederländisch-indischen Häfen zeigt, und der von der D.A.D.G. 
eingerichtete Passagierdienst ist der Sympathie der deutschen 
Kolonie in Niederländisch-Indien gewiß. 
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Wie es in unseren früheren Kolonien aussieht. 


Der Engländer F. W. Migeot berichtet in der „Morning Post“ 
über eine achtmonatige Reise in das Innere von Kamerun, die 
ihn von Victoria aus durch den Urwaidgürtel bis hinauf zum 
Grasland und dann bis zum Benue führte. Er ist überrascht 
über die Fortschritte, die dort seit seiner letzten Reise vor 25 
Jahren gemacht sind. Besonders haben die Sanierungsarbeiten 
in den früher als Seuchenherde bekannten Distrikten wahre 
Wunder geschaffen. Das Hochland sei jetzt durchaus für weiße 
Siedler geeignet. Rühmend erwähnt er die deutschen Pflanzun- 
gen. Der Fortgang der Deutschen habe das Land aber wieder 
ärmer gemacht, und seit 1914 gehe es wirtschaftlich zurück. 
Bei den Franzosen tadelt er die großen Wechsel von zu großer 
Strenge und Milde. Die Aushebung zum Militärdienst sei viel 
zu groß. Viele eingeborene Soldaten seien nach Marokko und 
Algier verschifft. Die „Dépêche Coloniale et Maritime“ vom 
29. November schreibt in einem Aufsatz über Plantagenwirt- 
schaft und Eingeborenen-Kulturen, die großen deutschen Pflan- 
zungen seien verfallen, weil es der Regierung trotz aller An- 
strengungen nicht gelungen sei, die nötigen Arbeiter zu ge- 
winnen. Der Himmel möge wissen, durch welchen Zwang die 
Deutschen sich die Pflanzungsarbeiter verschafft hätten, für die 
sie allerdings, wie man gerechterweise zugeben müsse, durch 
Arbeiterwohnungen und obligatorische ärztliche Fürsorge sehr 
gut gesorgt hätten. Ein anderer Artikel desselben Blattes be- 
schäftigte sich mit den notwendigen Arbeiten für den Ausbau 
des Hafens von Duala und zeigt, daß seit September 1914, der 
Besitzergreifung der Franzosen für diesen Hafen, der infolge 
seiner Lage berufen sei, ein Hafen ersten Ranges zu werden, 
rein gar nichts geschehen sei. Er versande jetzt: wo früher 
eine Wassertiefe von 5 Meter gewesen sei, messe man jetzt 
kaum noch 3,80 Meter. Der Zustand werde von Tag zu Tag 
mehr und mehr „désastreux“. Im Jahre 1914 war der Hafen in 
ausgezeichnetem Zustande. Es ist nicht nötig, daß erst der 
Völkerbund uns eines Tages daran erinnern muß, daß wir nichts 
getan haben, den gänzlichen Verfall zu verhindern.“ 


Eine deutsche Jagd- und Forschungsreise 


ins Eismeer. 
Von Kapt. J. Adrian Jacobsen (Stellingen). 


ohl keine Gegend unserer Erde bietet eine größere 

Sicherheit für guten Jagderfolg, und nirgends kann 

man eigenartigere und großartigere Naturbilder 
schen als in der Polargegend. Dazu kommt, daß man nicht 
mehr wie in früheren Zeiten sein Leben aufs Spiel setzt oder 
mehrere Jahre für eine solche Reise benötigt. Heute genügt 
für eine solche Jagdtour die kurze Frist von 5 bis 6 Wochen. 
Gleichzeitig ist solche Jagdreise an Bord eines modern und 
besonders für solche Zwecke ausgerüsteten Schiffes mit aller 
Bequemlichkeit der Neuzeit verbunden. Der Jäger braucht sich 
nur auf Deck zu begeben und von da oder vom Boot aus Bären, 
Robben und anderes Polarwild zu schießen. Dazu kommt, daß 
eine solche Reise heute verhältnismäßig wenig Geld kostet, zu- 
mal wenn mehrere Personen sich zu diesem Zwecke zusammen- 
tun. Wenn mehrere Jäger, Gelehrte oder Kinooperateure an 
einer solchen Reise teilnehmen, sind gewissermaßen drei Fliegen 
mit einer Klappe zu schlagen. Die erste Reise, die bereits inı 
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Mai begonnen werden kann, geht meist nach No- 
waja-Semlja und gegen Ende Juni nacn den male- 
rischen Fjorden von Spitzbergen. Bereits Mitte 
Juli können dann die Reisenden wieder zurück in 
Tromsö, dem Ausgangspunkt der Reise, sein. Die 
zweite Reise, die nach Westen führt, gilt haupt- 
sächlich dem Westereis und der Ostküste von 
Grönland. Auch wird zum Abschluß die West- und 
Nordküste von Spitzbergen besucht werden können. 

Am 2. Juni 1923 ging unser „Polarbjörn“, ein 
eigens für Jagdreisen ım Eismeer gebautes Schiff, 
von Tromsö nach dem Lyngenfjord, Hammerfest und 
Vardö in See und folgte dann der Westküste von 
Nowaja-Semlja, wo man bald an den Banken mit der 
Eisbär- und Robbenjagd begann. 

Bereits am 19. Juni zählten wir die stattliche 

eute von 15 Eisbären und etwa 50 Robben. Da 
die Jäger den Wunsch äußerten, die West- und 
Nordküste von Spitzbergen zu sehen, wurde das 
Schiff nach dieser Gegend gesteuert. Inzwischen 
Schoß man, wenn die Gelegenheit günstig war, Rob- 
ben. — 1 wir ununterbrochen der Eiskante ruo.. Dr. brennecke, yeewarie Hamburg. 
von Nowaja-Semlja bis zum Südkap von Spitzber- Kack n 
gen. Am 25, Juni liefen wir in den Bellsund ein, Ber erkenee Sechund wira EEE 
und zwar in die nördlichste Bucht, die Van-Mijens-Bai. Da .ten sie wochenlang ohne genügende Nahrung zubringen. Wir 
dieser Fjord noch von Eis belegt war, steuerten wir nach dem schafften diese von Skorbut schwer heimgesuchten Menschen 


Südfjord, wo wir auf den Inseln Eiderganseier und Daunen mit samt ihren Booten zur Adventbai, wo sie in einem Hospital 
untergebracht wurden. Vom [Isfjord 


fuhren wir weiter nach der nördlichsten 
auf Spitzbergen bei Kvade Huk gelegenen 
drahtlosen Station. 


Hier in der Nähe hatten die 
Deutschen schon vor dem Kriege eine 
meteorologische Station; diese wurde 
aber von den Engländern während des 
Krieges zerstört. und ihr Leiter, Dr. Stoll 
aus Straßburg, trat danach in norwe- 
gische Dienste. | 


Ein Besuch, den wir dem deut- 
schen Gelehrten abstatten wollten, 
wurde dadurch leider vereitelt, daß er 
am selben Tage schwer krank nach dem 
tiefer in der Kingsbai liegenden Kranken- 
haus eines Kohlenbergwerks transportiert 
worden war. 


Wir besichtigten ek dieses Berg- 
werk, das mit seinen 1,20 Metern 
bis 3,20 Meter starken Kohlenflözen 
sehr ergiebig ist und von einer Ge- 
sellschaft aus Aalesund betrieben 

Eisbär bemerkt das Schiff und denkt an Flucht. wird. Hier trafen wir einen deut— 
= schen Arzt, der mit Frau und vier 
sammelten und alle Arten von Seevögeln schossen. Hier Kindern seit drei Jahren unter diesem 79,5. Breitengrade 
bietet sich schon dem mit dem höchsten Norden noch nicht wohnt und sich dabei äußerst wohl fühlt. Er äußerte uns 
Vertrauten ein eigenartiges Bild, das er nicht leicht vergessen gegenüber die Absicht, in die Südpolargegend zu übersiedeln, 
wird. Das südliche Ufer dieses Fjordes sowie die süd- und zwar nach Südgeorgien, wo die Norweger eine große 
westlich tief hineinschneidende Bai besitzen eine 
Reihe wunderbarer Gletscher, die bis tief in das 
Wasser hineinlaufen. Wir bestiegen einen der 
Berge, von dem aus wir die schönste Aussicht ge- 
nossen. Am anderen Tage ging es weiter nach 
dem Isfjord, wo wir zuerst in Green-Harbour 
landeten. 

Hier betreiben die Holländer ein großes 
Kohlenbergwerk; wir wurden sehr gastfrei 
und freundlich von dem ganzen Stab begrüßt. Auch 
die von der norwegischen Regierung ein paar Kilo- 
meter weiter hinein in der Bucht errichtete Station 
für drahtlose Telegraphie besichtigten wir. 

Von Green-Harbour reisten wir weiter nach der 
Adventbai, wo das größte in Spitzbergen betriebene 
Bergwerk liegt. An der Förderung der guten Stem— 
kohle arbeiten etwa 450 Mann. 

Von hieraus begaben wir uns nach dem innersten 
Ende des Isfjordes, wo wir in der Nähe des soge- 
nannten Tempelberges mit etlichen Russen zasam- 
mentrafen, die hier überwintert hatten und gegen 
Frünline krank geworden waren. Sie hatten mehr- 
fach versucht, ein auf dem Eise liegendes Motorboot 
in das etwa 5 Kilometer entfernte offene Wasser zu Der „Polarbjörn“ in der Magdalenen-Bai. _ 
bringen. Da es ihnen aber nicht gelungen war, muß- Die Steinhaufen bezeichnen Gräber en ischer Walt 
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Walfängerstation besitzen. Kings- 
bai ist einer der schönsten Orte 
Spitzbergens. 

Viele mächtige Gletscher strecken 
ihre Arme tief in den stillen Fjord 
hinaus, dessen Wasser so klar ist, 
daß man ein herrliches Spiegelbild 
des gesamten Bergzuges im Wasser 
sieht. 

Im Lichte einer wunderbaren 
Mitternachtssonne steuerten wir nun 
nach Kap Mitra. Auf dem Wege 
nach Norden kamen wir an sieben 
nebeneinanderliegenden großen Glet- 
schern vorüber, die sich nach Nor- 
den vom Kap bis zum Hamburger 
Hafen erstrecken. Dieser Hafen war 
im 17 und 18. Jahrhundert der An- 
legeplatz, von dem aus Hamburger 
Schiffe dem Walfischiang oblagen. 
Am 1. Juni morgens warfen wir in 
der ihrer Schönheit wegen bekann- 
ten Magdalenenbai Anker, die einst 
der Ausgangspunkt der Walfang- 
fahrten der Engländer war. Duren 
eme weit von Süden her in die 
Bucht hineinlaufende Zunge ist der 


Schwimmender Eisbär hat die erste 


Kugel bekommen. 


Hafen gegen westliche Winde völlig geschützt. Im äußersten aber bald auf dickes Eis 


Ende dieser Zunge befinden sicn sehr viele Gräber. Sie sind 


durch große Steinnau- 
fen vor den Füchsen 
und Bären geschützt. 
Gegen Abend segelten 
wir immer weiter 
nordwärts steuernd an 
einer großen Insel im 
Südgat vorüber, zwi- 
schen dem festen Land 
und der Däneninsel, wo 
unsere Mannschaft in 
wenigen Stunden ganze 
Eimer voll Eidergans- 
eier sammelte und Dau- 
nen genug, um einige 
Säcke vollzustopfen. 
Wir andern vertrieben 
uns derweilen die 
Zeit mit der Jagd auf 
die verschiedenartig- 
sten Seevögel und der 


Besichtigung der Insel Longyon City in der Adventbai. 


samt dem großen Glet- 

scher im Innern der Bucht. Als wir 
am Abend weiter nach Norden an 
der Westküste der Däneninsel vor- 
beifuhren. passierten wir die Koppe- 
bai. Hier sind im vorigen Winter 
zwei unglückliche Norweger, die von 
Kvade Huk zur Rettung eines Fuchs- 
jägers ausgezogen waren, selbst 
langsam verhungert. Ihre Leichen 
nebst ihren Tagebüchern wurden 
einige Wochen später von einem 
Flieger gefunden. Gegen Abend war— 
fen wir im Virgohafen Anker, wo 
in den neunziger Jahren des vorigen 
Säkulums während der Nordpol- 
expedition von Wellmann und 
Andree, die bekanntlich beide im 
Ballon den Pol entdecken wollten, 
reges Leben geherrscht hat. Die 
großen Touristenschifie landeten da- 
mals ihre Gäste dort für einige Stun- 
den. Hier steht noch ein selir gut er- 
haltenes Haus, das von einem Eng- 
länder mit einigen Fangleuten aus 
Tromsö zur Eisbärjagd benutzt 
worden war. Hätten die beiden un- 
glücklichen Norweger gewußt, wo- 
hin sie abgetrieben waren, so hätten 
sie sich wohl das Leben retten kön- 


— 


Eisbär von 2,70 m Länge wird mit der Dampi— 
winde an Bord genißt. 
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nen. Denn hier befinden sich große 
Haufen von Holz, das noch von den 
seinerzeit erbauten Ballonhäusern 
stammt. Während der Nacht umfuh- 
ren wir die Amsterdam-Insel, um 
gegen Morgen die Vogelsanginsel, 
wo wir Jagd auf Seevögel machen 
wollten, zu erreichen. Leider zwan- 
gen uns Sturm und Nebel, weiter 
östlich an der Spitze von Klowen 
Klif vor Anker zu gehen. Auch hier 
befinden sich Vogelberge, aber das 
Ufer war zurzeit mit hohem Schnee 
bedeckt, so daß es uns nur sehr 
schwer fiel, zu den Vogelhalden zu 
gelangen Meist nisteten die Vögel 
so hoch oben, daß wir sie nicht ein- 
mal mit dem Gewehr erreichen 
konnten. Wir setzten deshalb bald 
die Reise nach Osten fort; denn wir 
waren nun um den nördlichen Teil 
des Landes gekommen. Im Norden 
von Spitzberger liegt weit draußen im 
Eismeer eine niedrige Insel, Moffen 
genannt. Dort pflegen häufig Wal- 
rosse zu hausen, daher nahmen wir 
unsern Kurs dorthin. Wir stießen 
und mußten uns desnalb begnügen, 


zwischen den Schollen zu kreuzen, um Seehunde zu schießen. 


Infolge des starken Ne- 
bels mußten wir sehr 
häufig loten, um nicht 
durch die starke Strö- 
mung auf die Küste ge- 
setzt zu werden, Erst 
kurz vor uns war ein 
aus Tromsö kommendes 
Fangschiff, das gute 
Beute bei sich hatte, so 
plötzlich vom Eise zer- 
drückt worden. daß die 
Mannschaft kaum Zeit 
fand, sich aus dem 
Schiffe zu retten. Ge- 
gen Abend stellten wir 
nur noch 15 m Wasser 
unterm Kiel fest, und 
da wir uns unweit des 
flachen Ufers befanden, 
wurde schleunigst nach 


Phot. Dr. Brennecke, Seewarte Hamburg. Westen gewendet und 


mit voller Fahrt das 
Eis durchbrochen. Nach Passieren 
von Norskö waren wir außer aller 
Gefahr. Wir blieben noch einige 
Tage im Eise und erreichten bei 11“ 
25 LOG eine Nordbreite von 80° 
30°. Es ist dies die Stelle, an der 
seinerzeit Nansens Polarschiff 
„Fram“ aus dem Eise frei kam. Da 
wir keine Aussichten hatten, bald 
Moffen zu erreichen, und die Zeit 
bereits vorgerückt war, steuerten 
wir nach der Amsterdam-Insel und 
warfen am 5. Juli morgens im 
Schmerenberg-Hafen Anker. Hier 
naben die Holländer von 1610 ab den 
Walfang so intensiv betrieben, daß 
oit Hunderte von Schiffen auf ein- 
mal im Hafen vor Anker lagen und 
heute noch weit und breit kein Wal 
mehr zu finden ist. Wir begaben un; 
gleich an Land und lenkten unsere 
Schritte zu einem großen Steinhügel, 
der das „Holländer-Näs“ krönt. Als 
wir uns an das Denkmal heran- 
gearbeitet hatten, sahen wir zwei 
steinerne Tafeln mit folgenden In- 
schriften: „In memoriam Spitzbergen 
or Newland entdeckt dor de Hollän— 
der in 79° 30 Nord Breite. Her over- 
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winterte .1633—34 Jacob Seegers en 6 andere.“ Darunter stand 
wieder „Her overwinterte und starben 1634—35 Andries Jansz 
von Middelburg und 6 andere.“ An dem Fußende stand der 
Name des Kriegsschiffes, von dem später die Gebeine von 
mehreren Hundert Gestorbenen hier gesammelt und beerdigt 
waren. Am Südufer fanden wir noch die Ruinen einstiger 
Tranbrennereien. Südlich des Hollämdernäs liegt eine Insel. 
auf der wir ein großes eisernes Kreuz mit dem Namen des 
Schiffes „Albert“ fanden, das hier 1869 geankert hatte. Der 
Kapitän sowie der deutsche Nordpolfahrer Bessels und die 
gesamte Mannschaft hatten auf ihrem ersten Vorstoß zum 
Pole ihren Namen in dieses Kreuz gemeißelt. Als wir wieder 
in Green Harbour Anker warfen, wo wir Post aus der Heimat 
erwarteten, trafen wir einige Herren, die Amundsen bei 
seinem beabsichtigten Polarflug Hilfe leisten wollten. 

In der ersten Juliwoche traten wir programmäßig die Rück- 
reise an. Ich glaube, wohl alle Teilnehmer an dieser deut- 
schen Jagd- und Forschungsreise ins Eismeer sind mit dem 
Erfolge zufrieden gewesen. Dr. Brenneke von der Hamburger 
Seewarte hatte eine große Reihe wertvoller wissenschaft- 
licher Beobachtungen machen können. Unsere Jäger konnten 
auf eine stattliche, Strecke von Eisbären, Robben usw. blicken. 
Allerdings war dieser Sommer 1923 ein sehr günstiger für die 
Bärenjagd. Hat doch Hagenbeck, der einer der Hauptkäufer 
solcher Tiere ist, ungefähr 60 lebende Bären dieses Jahr aus 
Norwegen gekauft. Wir selber hatten leider Pech mit dem 
Fange junger Bären; denn keiner von unseren 15 erlegten 
Bären hatte Junge. Vielleicht haben wir im Sommer 1924 
mehr > hierin. 
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Heinrich Kleyer — 70 Jahre. 

Am 13. Dezember feierte der Begründer der Adler-Werke, 
A.-G., Dr. Ing. h. c. Kommerzienrat Heinrich Kleyer, seinen 
70. Geburtstag. Kleyer ist einer der Pioniere der deutschen 
Fahrrad-, Schreibmaschinen- und Automobilindustrie; seiner 
unverdrossenen Arbeit und Energie ist die Einführung des 
Fahrrades mit zu danken. Nicht weniger verdankt die heute 
so ausgedehnte Verwendung der Schreibmaschine der Iniative 
und Unternehmungslust Kleyers. Als sein drittes großes Pionier- 
werk ist die Aufnahme der Automobilfabrikation um die Jahr- 
hundertwende zu nennen. Die Größe der heute etwa 8000 Ar- 
beiter und 1200 Beamte beschäftigenden Adler-Werke A.-G., 
denen der Gründer in täglicher, unermüdlicher Arbeit rat- und 
tatvoll als Vorsitzender des Aufsichtsrats vorsteht, ehrt den 
Jubilar an sich als seines Lebens Werk, und der gute Ruf seiner 
Fabrikate ist sein Ruhm, mehr als jene äußerlichen Ehrungen, 
die ihm in Titeln und Würden bezeigt worden. — Dr. h. c. 
Kleyer wurde in Darmstadt geboren. Durch seines Vaters 
Fabrik wurde in ihm frühzeitig das Interesse für die Technik 
geweckt. Nach Studium an der Technischen Hochschule in 
Darmstadt und kaufmännischer Tätigkeit in Frankfurt a. M. und 
praktischer Ingenieurtätigkeit in Siegen hatte der Jubilar Ge— 
legenheit, in den Vereinigten Staaten Arbeitsmethoden und ln- 
dustrieaufbau kennenzulernen. Nach weiterer Tätigkeit auch in 
Englands Industriezentren brachte er das 1880 in Frankfurt a. M. 
begründete Velocipedgeschäft zu jener Ausdehnung und Bedeu— 
tung, die die Adlerwerke heute in der Weltwirtschaft gewon- 
nen haben. Möge es dem Jubilar vergönnt sein, den Wiederauf- 
stieg aus der durch feindliche Ränke heraufbeschworenen In- 
dustriekrise mitzuerleben, um an seinem Lebensabend von 
seinem Vaterlande jenen Dank zu ernten, den es ihm für seine 
rastlose Kulturarbeit schuldet. 


Ein Flugdlenst zwischen England und Skandinavien, 
Fine Luftkonferenz, die zwischen Großbritannien, Holland, 
Deutschland und den skandinavischen Staaten im Haag tagt, 
dient der Aufgabe, einen regelmäßigen Luftpostdienst zwischen 
England und Skandinavien einzurichten. Infolge der Wirren. 
die in Mitteleuropa herrschen, haben die Postzüge bisweilen 
Verspätungen, so daß die Verbindung Skandinaviens mit Eng- 
land nicht so regelmäßig ist, wie es die Geschäftswelt sich 
wünscht. Der schwedische Generalpostmeister hat nun die 
Schaffung eines direkten Postluftverkehrs angeregt, die mit 
den en Stellen der anderen rt V wird. 


EGGY 


= _ Wiffenjch aft und Sanft d 


Die Röntgenphotographie der Arterien und Venen. 
Die Medizin, der die Beobachtung der Knochen im lebendi- 
gen Körper mit Hilfe der Röntgenstrahlen so gewaltige 
Dienste leistet, sucht seit längerer Zeit nach Mitteln, um auch 
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die Blutgefäße im Röntgenbild systematisch darzustellen. Um 
kontrastarme Gewebe und Organe zu röntgen, hat man ent- 
weder dichtigkeitsteigernde oder dichtigkeitmindernde Mittel 
angewandt, wie das Verfahren der Wismutmahlzeit bei der 
Röntgenaufnahme von Magen und Darm. Aber alle diese 
Methoden genügten nicht, um die Röntgenphotographie der 
Venen und Arterien am lebenden Menschen zu ermöglichen, 
Dazu bedarf es eines Mittels, das, abgesehen von der Kon- 
trastwirkung, zwei Vorbedingungen erfüllt: reaktionslose Auf- 
nahme am Ort der Einführung und indifferentes Verhalten 
gegenüber dem Gesamtorganismus. Schließlich ist auch nötie. 
die Blutströmung bis zu einem gewissen Grade auszuschalten. 
Den Frankfurter Ärzten Dr. J. Berberich und Dr. S. Hirsch 
ist es nun gelungen, die Arterien und Venen röntgenphoto- 
graphisch darzustellen, wie sie in einem Aufsatz der „Klini- 
schen Wochenschrift“ mitteilen. Für die Ausschaltung der 
Blutströmung wurde die Stauung verwendet. Als Kontrast- 
mittel erwies sich am besten Strontium bromatum, das die 
stärksten Schatten im Röntgenbild wirft. Injiziert man 
5—10 ccm einer 10—20 %igen Strontium-Bromatlösung in die 
Gefäßbahn und hemmt den Blutzurückfluß durch die zentrale 
Stauung, so gelingt es bei sofortiger Röntgenaufnahme ohne 
weiteres, das entsprechende Gefäßgebiet darzustellen, so Jaß 
die feine Verzweigung der Arterien und Venen auf der Platte 
erscheint. „Es ist somit gelungen,“ erklärten die Verfasser, „in 
systematischer Weise beliebige Gefäßabschnitte der Extremi- 
-täten beim lebenden Menschen röntgenologisch darzustellen. 
Wir hoffen, mit unserer Methode den Weg geebnet zu haben 
für die röntgenologische Feststellung von Kreislaufverbindun- 
gen, Gefäßspasmen, Kapillarkreislauf der Haut, Gefäbver- 
sorgung bei Amputationen und Transplantationen am lebenden 
Menschen... Erfüllen sich unsere Hoffnungen für den Kreis- 
lauf, so eröffnet sich auch die Aussicht, das Rückenmark und 
vielleicht die Hirnventrikel im Röntgenbild sichtbar zu machen.“ 


Eigenmarken. 

Der junge Maler und Radicrer A. W. Ba um (Steglitz-Berlin) 
hat allen Buchfreunden und -besitzern mit seinen „Eigen- 
marken“ (siehe Abb. auf S. 4901) eine reizende Gabe beschert. 
Von der Beobachtung ausgehend, daß die üblichen Exlibris 
ihres großen Formates wegen doch nicht für alle Bücher ge- 
eignet sind, schuf er kleine Köstlichkeiten, die in ihrer anschmie- 
genden Ausdrucksform in jedem wertvollen Buch und Büchlein 
wohlverdienten Platz finden. Es sind Radierungen und Kalt- 
nadelarbeiten von eigenartiger Grazie und Vornehmheit. Wie 
Baum, dem das Phantastische der Blumen- und Kleintierweit 
offenbar immer wieder neue Anregungen gibt, in die er sich 
mit innigster Liebe vertieft, hier auf diesen Blättchen die Buch- 
staben des Monogramms in Verbindung mit der Umrahmung 
bringt, wie er den Raum mit blühendem Leben zu erfüllen 
weiß, das ist ganz unnachahmlich. So sind höchst eigenartige 
Kunstwerke von Rang entstanden, die das Entzücken jedes 
Kunstverständigen bilden müssen und denen man nur die wei- 
teste Verbreitung wünschen kann. Dr. A. Hn. 


Die Berliner Urania und der Film. 

Die Berliner Urania hat aus der Erwägung heraus, daß heut- 
zutage auch wissenschaftliche Fragen dem Interesse am leich- 
testen durch den Film nahegebracht werden können, jetzt ein 
Film-Unternehmen gegründet, das sich vornehmlich mit der 
Herstellung naturwissenschaftlicher, medizinischer und sonsti- 
ger Filme belehrend-unterhaltenden Charakters befassen will. 
Sie hat sich zu diesem Zwecke einen besonderen wissenschaft- 
lich- künstlerischen Beirat geschaffen, dem u. a. der Direktor 
des Kaiserin-Friedrichhauses Prof. Dr. Adam, der Referent 
für Berufsberatung in der Reichsarbeitsverwaltung Dr. Stets. 
Prof. Dr. Thorner, Prof. Henckel vom Kriegsministerium, Proi. 
Riebensahm von der Technischen Hochschule, Dr. Zell u. a. m. 
angehören. 
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Zur sportlichen Ertüchtigung der Jugend. 

Der Jugend soll der Weg aufs Wasser gezeigt und erleichtert 
werden. Mitten im Herzen Berlins befindet sich die durch 
freiwillige Beiträge ihrer Gründer und einiger Freunde schon 
1904 ins Leben gerufene Matrosenschule „Deutschland“, Ein 
alter Angehöriger der früheren Kaiserlichen Marine, Fritz 
Fischer, hat sie aus Liebe zu seinem Berufe geschaffen und 
erhalten. Junge Leute aus allen Ständen und Berufen werden 
aufgenommen. Sie erhalten dort nach der Arbeit des Tages in 
den Abendstunden den ersten Unterricht und die erste Einführung 
in den Beruf des Seemannes. Der Andrang ist gerade in letzter 
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Zeit sehr groß; etwa 500 Jungen können aufgenommen werden, 
viele müssen leider vorläufig zurückgewiesen werden. 

Man sieht die Begeisterungsfähigkeit, die heute in der Jugend 
steckt, und fühlt ein unbewußtes Sehnen nach Disziplin, frei- 
williger Unterordnung des eigenen Willens unter den des 
Lehrers und Vorgesetzten, nach Weiterbildung von Körper und 
Geist, nach männlicher Tüchtigkeit und Vaterlandsliebe, kurz, 
nach all' den Tugenden, an denen unsere Volksseele vor dem 
Zusammenbruche so reich war. Die jungen Leute erhalten in 
den wenigen Abendstunden, die verfügbar sind, sorgfältigen 
Unterricht in den Anfangsgründen der Seemannschaft: Be- 
handlung des Tauwerkes, Splissen, Knoten, Segelnähen, Signali- 
sieren, Loten, Kompaßkunde, Bootsrudern auf der Bootsstation 
am Wannsee, Schiffstypen, Takelage usw. 

Admiral z. D. W. v. Lans. 


Hallentraining des Fußballers. 

Uns wird geschrieben: Der gesamte Sport wird — nicht zu 
seinem und seiner Angehörigen Schaden — mehr und mehr auf 
eine wissenschaftliche Grundlage gestellt. Man veranstaltet 
psychotechnische Sportprüfungen und stellt so selbst bei den 
Sportzweigen die Leitung und die Begabung der einzelnen Mit- 
glieder fest, wo es nicht für möglich gehalten worden ist. Das 
trifft auch auf den Fußballsport zu. Man hat hier Prüfapparate 
konstruiert, die die Sicherheit im Zielen, die Kraft des Stoßes 
und anderes zu prüfen haben und mit vielem Erfolge verwendet 
wurden. Die Apparate sind ganz einfach, so daß sie nicht 
hindernd oder abschreckend wirken; sie messen natürlich unab- 
hängig davon zuverlässiger und genauer als das Auge. Aber 
nicht allein bei der Prüfung, sondern auch beim Training schuf 
man eine wissenschaftliche Grundlage. Das Trainieren erfolgt 
nicht mehr allein beim praktischen Spiel, wie es sonst zumeist 
der Fall war, sondern geht systematisch vor sich und spielt 
sich mit ungleich größerem Erfolge in der Turnhalle ab. Hier 
wird jeder einzelnen Phase der Spieltechnik weitestgehende 
Beachtung geschenkt, und es erfolgen so die mannigfachsten 
Übungen. Die Ausbildung in der Kopfspieltechnik beispiels- 
weise findet an einem von oben herab freischwebenden Balle 
statt, an einem anderen das Fausten für den Torwart u. a. m. 
Es sind alle Möglichkeiten zur gewissenhaften Ausbildung und 
zum Training gegeben. Die wichtigen Stoßübungen schließlich 
finden an einem dicht über dem Boden frei schwebenden Fuß- 
ball statt. Umd endlich wird auch der Medizinball verwendet, 
der ungebunden zur Torverteidigung dient. In neuerer Zeit ist 
man dankenswerterweise dazu übergegangen, diese Hallen- 
trainingsstunden vielfach öffentlich abzuhalten und so dem 
sportfreudigen Publikum, und natürlich auch den Fernstehenden, 
cinen Einblick in die Klein- und Vorarbeit des Fußballers zu 
Leben. die einem großen Wettspiele voranzugehen hat. wenn 
jeder einzelne der Mannschaft sein Bestes zum siegreichen Ab— 
chluß eines Kampfes hergeben soll. 
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Die Lepra heilbar. 
Von Prof. Dr. W. Zoege von Manteuffel. 
Im „Revaler Boten“ spricht Prof. Dr. W. Zoege v. Manteuffel 
über ein Lepraheilmitte] des estländischen Gelehrten Prof. Dr. 
Paldrock, das überraschende Erfolge hatte. Er schreibt: Prof. 
Paldrock behandelte bei einem leprösen Kranken die „tubera”- 
knolligen Gebilde der Haut des einen Armes mit Kohlensäure- 
Schnee, der eine intensive, streng lokalisierte Frostwirkung 
erzeugt. Nach 6 Wochen kehrte der Kranke wieder. An dem 
behandelten Arm waren die Tubera verschwunden, was an 
sich nicht merkwürdig war, da auch andere Wucherungen 
unter Kohlensäure-Behandlung schwinden. Sehr überraschend 
war es aber, daß der andere — nicht behandelte Arm auch 
gesund war, die Tubera waren dort auch verschwunden! — 
Nach mühseligen und langen Arbeiten gelang es Prof. Dr. 
Paldrock die wissenschaftliche Erklärung für diese Erscheinung 
zu finden und damit ein Prinzip, das von ungeheurer Per- 
spektive für die Heilung der Lepra — und vielleicht auch 
anderer bazillärer Kraukheiten ist. Der früher als Bazillus 
gedeutete Erreger der Lepra hatte sich als färbbare Eiweih- 
hülle eines Streptokokkus erwiesen. Diese Eiweißhülle, ein 
Produkt aus Körpereiweiß und den Ausscheidungen des 
Kokkus, ist unlöslich in den Körpersäften und verhindert so die 
Zerstörung der Streptokokken, die dadurch auch für Medika- 
mente im Körpersewebe ziemlich unerreichbar und unzerstör- 
bar schienen. Pror, Paldrock sagte sich, daß hier eine Selbst- 
impfung vorliegen müsse. Er fand nun, daB die Frostwirkung 
diese schützende Fiweißhülle zerstörte, wodurch die Strento- 
kokkenketten bloßzeleet wurden, die Eiweißhille wurde durch 
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die Frostwirkung in eine lösliche Form gebracht. Da diese 
Eiweißhülle aber eine Verbindung des Körpereiweißes und der 
Ausscheidungsprodukte der Kokken enthielt, gerieten letztere 
mit ersteren in die Zirkulation und wurden durch das Blut 
im Körper verteilt, wo sie wie jeder Impfstoff auf andere 


Keime desselben zerstörend wirkten, ebenso wie Vaccine den 


Boden für Pockenkeime immunisiert oder wie andere Impf- 
stoffe, aus den eingedrungenen Keimen hergestellt, die noch 
lebenden Keime umbringen. Der. geniale Gedanke, der den 
Gelehrten zur Erklärung des beobachteten Phänomens geführt. 
war fruchtbringend gewesen und hatte den richtigen Weg zu 
seiner wissenschaftlichen Begründung gewiesen. Bisher sind 
eine Reihe jener unglücklichen, früher hoffnungslos Kranken 
vorläufig geheilt. Wenn wir bedenken, daß die Lepra bisher 
als völlig unheilbar galt, dabei Jahrzehnte dauerte und die 
Kranken von der menschlichen Gesellschaft zum Schutze 
dieser völlig isolierte, daß die Isolierung aber nur langsam und 
bisher nie zum völligen Erlöschen der Lepra geführt hat; 

wenn wir bedenken, daß in Estland diese Krankheit trotz aller 
Anstrengungen durch Ärzte und Vereine bisher sich immer 
noch seit Jahrhunderten erhielt, daß auf den Sandwich-Inseln 
eine große Anzahl, in Amerika über 380000 Kranke leben und 
ihre Umgebung infizieren können, so werden wir auch die 
praktische Seite dieser Entdeckung zu würdigen wissen, selbst 
wenn der Erfolg, wie Prof. Paldrock sich vorsichtig ausdrückt, 
ein vorläufiger ist. Prof. Paldrock hat in Straßburg auf dem 
Kongreß für Lepra die Genugtuung einer vollen Anerkennung 
durch die Spezialisten-Gelehrten gehabt, und Estland kann 

stolz darauf sein, daß ein einheimischer Gelehrter diese große 

Entdeckung Ben hat. 
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Der Streit um die amerikanische Einwanderung. 

Das Einwanderungsp’oblem ist jetzt in den Vereinigten 
Staaten, wie in „Werft, Reederei, Hafen‘ ausgeführt wird, zum 
Gegenstand erbitterter Kämpfe geworden. Die bisher gültige 
Finwanderungsquote, die sich auf 3 Prozent der 1910 in 
Ame:ika ansässigen Abkommen fremder Nationen beläuft, wird 
von den einen für zu klein, von den anderen für zu groß ge- 
halten. So hat der Stahltrust der Vereinigten Staaten erklärt, 
die Quote schränke den Zustrom neuer Arbeitskräfte zu stark 
ein, und überhaupt fordert die Industrie weitgehende Änderun- 
gen und Verbesserungen der Einwanderungsgesetze. Die Ar- 
beiterorganisationen dagegen verlangen eine Herabsetzung der 
augenblicklich zulässigen Einwanderungsziffer. Vor allem will 
man „die japanische Einwanderung bei den Hörnern fassen“, 
d. h. die Asiaten durch ein Gesetz völlig ausschließen. 


Das Bruchsaler Notgeld. 

Der neue 50-Milliardenschein der Stadt Bruchsal, den der 
Bruchsaler Maler Ludwig Barth entworfen hat, räumt auch 
einem gesunden Humor sein Recht ein. Er zeigt zuvor links 
den alten Kraichgaugrafen Kuno, den „Urbrusler“ mit dem 
gewaltigen „Dorscht“, schwer umgürtet und ausgestreckt im 
bequemen Lehnstuhl, die gewaltige Kanne an den immer 
durstigen Lippen. Rechts sieht man die Notenpresse in Tätig- 
keit, und zwischen den beiden Bildern liest man: 

Mir sinn des Grafe Erwe, 
Verarmt durch seinen Dorscht; 
Statt münze dun mer drucke. 
Die Zahlart isch uns worscht. 
Auf der Rückseite des Geldscheins sieht man das Bruchsaler 
Männerzuchthaus, in das gerade der bekannte grüne 
Gefangenenwagen einfährt, mit der Umschrift: 
Um mich herum geht jeder fein — 
Wer Scheine fälscht, der fährt hinein. 
Als Altmeister Thoma den neuen Bruchsaler Schein zu 
Gesicht bekam, tat er den leider sehr treffenden Ausspruch: 
S'isch wirklich nit mehr wert, als daß m'r Schindluder mit 


H kt 


treibt.“ 


Berlins Geburtenrückgang. 

Während die Zahl der Eheschließungen in Berlin im 2. Viertel- 
jahr 1923 größer war als im vorangehenden, nahm die Ge- 
hurtenzalıl weiter ab. Nun sind im 2. Vierteljahr, in das zwei 
Feste fallen, die Hochzeiten stets größer als im ersten. Aber 
der Geburtenrückeang bleibt so sehr diesmal zurück, dab auf 
eine Eheschließung weniger als eine Geburt fällt. Den 11443 
Eheschließungen standen nur 9660 Geburten gegenüber. In 
„Wirtschaft und Statistik“ wird da-auf hingewiesen, daß diese 
Tatsache in der normalen Bevölkerungsstatistik bisher 
überhaupt noch nicht beobachtet wurde Der 
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Überschuß der Todesfälle (26 831) über die Geburten (21 264) 
bet og in Berlin im ersten Halbjahr 1923 also 5567. Damit hat 
Berlin als einzige deutsche Großstadt diesen Geburtentiefstand 
durchs ganze Halbjahr bewahrt, während die anderen deutschen 
Großstädte einen größeren Geburtenüberschuß über die Todes- 
ziffer im 2. Vierteljahr erreichten. Der Überschuß der Geburten 
stieg von 10 272 auf 15 429, freilich nur infolge der Abnahme der 
Sterblichkeit, die im 2. Vie:teljahr stets niedriger ist als im 
1. und noch stärker sank als die Geburtenziffer. 
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Mediziner als Werkstudenten. 

Das Werkstudententum, das sich in unserer Zeit der Not 
unter den deutschen Hochschulbesuchern immer mehr her— 
ausgebildet hat, schließt für das Studium große Bedenken in 
sich, die der Freiburger Pathologe Geh. Rat Aschoff in einem 
Aufsatz der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift“ äußert. 
Gewiß ist in Amerika das Verdienen bei den Studenten und 
sogar bei den Gymnasiasten schon seit langem üblich, aber 
die Anforderungen sind auch vielfach geringer als bei uns, 
und der amerikanische Mediziner braucht z.B. auf theoreti- 
schem Gebiete nicht soviel zu wissen wie der deutsche. Nun 
ist allerdings das Werkstudententum unter den heutigen Wer- 
hältnissen unentbehrlich. Die akademischen Kreise besitzen 
nicht mehr die Mittel, um ihre Söhne und Töchter studieren 
zu lassen, und dennoch wählen diese, zum Teil aus innerem 
Draug, den akademischen Beruf. Da bleibt nichts anderes 
übrig, als sich selbst die Mittel zu verschaffen. „Wie steht 
es nun mit den wirtschaftlichen Ergebnissen?“ fragt Aschoff. 
„Die Frage ist wegen der Verschiedenheit des Verdienstes 
sehr schwer zu beurteilen. Immerhin weiß ich als gewese- 
ner Vorsitzender der Studentenhilfe, daß sich mancher seinen 
Unterhalt für ein ganzes Semester in den Ferien verdienen 
konnte. Andere gaben sogar freiwillig Teile ihres Verdienstes 
für andere bedrängte Kommilitonen ab. Aber wir dürfen 
die Schattenseiten nicht übersehen, die sich aus einer Über- 
treibung des Prinzips der Werkarbeit ergeben. Wenn ein 
Mediziner alle Ferien bis zum letzten Semester mit Werk- 
arbeit ausfüllt, so kann er ein ganz leidlicher Werkarbeiter 
werden, wird aber als Mediziner unmöglich das leisten, was 
er nach zehn Semestern Studium leisten solk Solange die 
Spezialfächer einen so umfangreichen Teil des Staatsexamens 
bilden, muß die Freizeit des Mediziners fast ganz mit diesen 
Spezialstudien ausgefüllt sein. Die Aneignung der theoreti- 
schen Kenntnisse und wissenschaftlichen Arbeitsmethoden ver- 
langt viel Zeit. Das Werkstudententum darf diese nicht ganz 
verschlingen. Man wird gerne zugestehen, daß die Ferien 
bis zum 6. und 7. Semester mit Werkarbeit ausgefüllt wer- 
den. Aber dann tritt die Medizin in ihre alleinigen Rechte, 
sonst sinken die Leistungen, wie sich jetzt schon zeigt, auf 
eine bedenklich niedrige Höhe herab. Dies gilt für alle Uni- 
versitäten, die ich befragen konnte. Das wird um so schlim- 
mer, je stärker körperlich anstrengend die Werkarbeit war. 
Grubenarbeit, Violinspielen im Café und Arbeiten auf der 
Bank sind sehr verschieden anstrengend. Es wird also Zeit 
sein, daß sich die Kommilitonen ernsthaft prüfen, ob sie mit 
der Ferienzeit sich mehr schaden oder nützen, ob sie wirklich 
den betreffenden Verdienst so nötig haben, wie es scheint, ob 
sie nicht lieber im Semester etwas härter liegen, um dafür 
in den Ferien der Wissenschaft dienen zu können. Die Be- 
geisterung für ein Ideal darf nicht dazu führen, daB das Er- 
gebnis, welches man gerade durch die Werkarbeit erreichen 
will, nämlich ein gründliches Studium, in Frage gestellt wird.“ 
Aschoff fordert, daß den wirklich notleidenden Studenten, die 
nach seiner Erfahrung über ein Drittel der Studentenschaft 
ausmachen, besonders weitgehende Unterstützung zuteil 
werde, und er regt an, daß der Staat den Medizinalpraktikan- 
ten die Mittel an die Hand gebe, sich die nötigen Instrumente 
und sonstigen Einrichtungen für eine spätere Niederlassung 
kostenlos zu besorgen. Dafür sollten dann die jungen Ärzte, 
die von diesem Vorrecht Gebrauch machen, für eine Reihe 
von Jahren sich dem Staat zur Verfügung stellen. Die 
Klinikerschaften, die heute bereits bedeutungsvolle wirt- 
schaftliche Organisationen sind, könnten diese Unterstützungs- 
aktion in die Hand nehmen. 

Kinder als Filmschauspieler. 

„Ein Kind und ein Hund müssen in jedem Film vorkommen, 
der Erfolg haben will“, hat einmal ein erfahrener Filmregisseur 
gesagt, und damit ist die unfehlbare Wirkung gekennzeichnet, 
die man diesen Dingen zuschreibt. Ein Kind — je kleiner desto 
besser — wirkt immer rülırend und erfreuend auf die Frauen, 
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die den wichtigsten Teil des Kinopublikums bilden, und so Ist 
man denn bald dazu übergegangen, Kinder als Filmschauspieler 
auszubilden, ja ihnen die Hauptrollen anzuvertrauen. In den 
Vereinigten Staaten entstand das besondere Fach des kind- 
lichen. Filmstars, und der kleine Jackie Coogan, der augen- 
blicklich in Berlin der populärste Filmdarsteller ist und dessen 
Leistungen nun auch überall bei uns bekannt werden, ist der 
berühmteste Vertreter dieser Gattung, in Amerika schon längst 
der verwöhnte Liebling, und dem allerlei noch kleinere Neben- 
buhler, wie z. B. Baby Peggy, ein vierjänriges Mädchen, er- 
stehen. Das Erscheinen von Kindern auf der Bühne ist sehr 
alt und durch das notwendige Mitwirken dieser kleinen Welt 
im Drama selbstverständlich. Von einzelnen Kinderrollen 
zu ganzen Kindertheatern war aber noch ein weiter Schritt, 
der zunächst von der Schule getan wurde. Das Schuldrama, 
das in der Entwicklung des Theaters seit dem Mittelalter eine 
so große Rolle spielt, beschäftigte halbwüchsige Schüler und 
griff auch wohl manchmal zu den kleineren. Daß Kinder für 
Aufführungen abgerichtet wurden und eine selbständige 
Truppen bildeten, geschah zunächst in der Renaissance. So 
wurde Shakespeare durch eine solche Kindertruppe, die am 
Hofe der Königin Elisabeth den größten Beifall fand, aus- 
gestochen, und wir finden in seinen Stücken bittere Anspie- 
lungen auf diese unnatürliche Dressur. Auch im Rokoko 
waren die Kindertheater beliebt, und Lessing spricht nicht 
weniger abschätzig von Nicolinis „Kleinen Affen“, die das 
Publikum entzückten. Die bedeutendste dieser Kindertruppen 
des Rokoko war die „Gesellschaft junger Schauspieler‘, die 
1761 von Felix Berner ins Leben gerufen wurde. Dieser Mann 
wollte nicht nur mit der Abrichtung der Knaben und Mädchen 
Geld verdienen, sondern seine aus 46 Kindern bestehende 
Truppe sollte eine Pflanzschule für die Schaubühne der 
Großen bilden. Es ist aber nicht bekannt geworden, dab 
sich irgendein Mitglied dieser Truppe als Erwachsener beson- 
ders ausgezeichnet hätte. Sehr beliebt waren die Kinder- 
Ballette, die in Paris und Wien zur ständigen "Einrichtung 
wurden und dann auch in den meisten deutschen Städten 
auftauchten. Kann ein Kind ein wirklich großer Schauspieler 
sein? Diese Frage werden wir uns vorlegen, wenn wir das 
in der Tat vortreffliche Spiel Jackie Coogans beurteilen 
wollen. Es hat einige berühmte Kinderschauspieler gegeben, 
so die gefeierte Leontine Fay-Volnya, die in den 20er Jahren 
des vorigen Jahrhunderts in Paris allgemeines Aufsehen er- 
regte. Es wurden für sie besondere Stücke geschrieben, 
wie „die kindliche Heirat“, „die Puppe“ usw. Sie hat 
auch später sich als tüchtige Schauspielerin bewährt. 
In Berlin wurde während der Theaterleitung des 
Grafen Brühl Pauline Werner in Kinderrollen bewundert und 
entwickelte sich zu einem vortrefflichen Mitglied der Hof- 
bühne. Mädchen werden sich besser für das Theaterspiel 
schicken als Knaben, und die besten Erfahrungen macht man 
mit Theaterkindern, die von klein auf an die Kulissen-Umwelt 
gewöhnt sind. Die Wirkung des kindlichen Schauspielers auf 
der Sprechbühne ist aber sehr viel schwieriger zu erreichen 
als im Film. Die Wiedergabe des Textes, die ein seelisches 
Erleben voraussetzt, wird nur in glücklichen Ausnahmefällen 
nicht den Eindruck des Eingelernten, Nachgeahmten machen. 
im Film braucht das Kind nicht zu sprechen; es steht auch 
nicht unmittelbar dem Publikum gegenüber, das einschüch- 
ternd wirkt. Bei den Aufnahmen kann sich der kleine Dar- 
steller frei und ungezwungen bewegen, und er wird so zu 
einem Stück Natur wie ein Tier oder ein Baum. Das ist das 
Beglückende der kindlichen Erscheinung im Film, das letzte 
Geheimnis ihres Erfolges. In diesem gekünstelten und un- 
natürlichen Milieu atmet man erleichtert auf, wenn man der 
unverfälschten Natur begegnet, wie sie das Kind darstellt. 
Freilich, zu der Gestaltung einer großen Rolle bedarf es auch 
für das Kind im Film einer Abrichtung, die diesen Zauber des 
Ungezwungenen leicht zerstören kann. Es kommt daher 
neben der natürlichen Begabung des Kindes sehr viel auf den 
Regisseur und den Partner an. Der kleine Coogan hat seinen 
Ruhm im „Kid“ errungen, in dem Chaplin sein Lehrer und 
Mitspieler war. In anderen Filmen, wo er nicht unter so vor- 
trefflicher Leitung steht, wirkt er eintöniger, und bei unsern 
kleinen Filmstars ist das noch mehr der Fall. 
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Wer hat die Hosen an? 
Das Sinnbild der Hose soll seit alten Zeiten den herrschenden 
Einfluß andeuten, den der eine Teil der beiden Eheleute in 
„häuslichen Krieg“ ausübt. Und nicht nur auf alten Holz- 
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schnitten und in den Spottgedich- 
ten der Vergangenheit, sondern 
auch in unseren Tagen hören wir, 
daß in der Ehe die Frau gar häufig 
mit diesem männlichen Kleidungs- 
stück symbolisch ausgestattet sein 
soll. Worauf erstreckt sich nun 
der Finfluß der Frau und worauf 
der des Mannes? Mit dieser stets 
zeitgemäßen Frage beschäftigt sich 
Lydia Haig in einem Londoner 
Blatt. Das merkwürdigste ist,“ 
schreibt sie, „daß jeder Teil sich 
dort für am stärksten hält, wo er 
am schwächsten ist, und für am 
schwächsten, wo er am stärksten ist. Die Frauen glauben, 
daß sie die öffentliche Meinung bestimmen können; die Männer 
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rühmen sich, mit jeder Frau fertig zu werden. In Wirklichkeit 


aber geht der Einfluß des Mannes aufs Allgemeine, der der 
Frau erstreckt sich auf den Einzelfall. Die Männer haben 
die Anschauung und soziale Lage des 
weiblichen Geschlechts weit mehr be- — 
stimmt als die Frauen die der Männer- ` et 
welt, aber die einzelne Frau hat weit mehr 
Einfluß auf den einzelnen Mann als der 
Mann auf die einzelne Frau. Die Männer 
haben den Frauen ihre Geschmacksrich- 
tung aufgezwungen, haben ihr ganzes 
Leben in hohem Maße bestimmt. In der 
Mode ebenso wie in der Küche, in zwei 
Reichen also. in denen die Frau unbe- 
dingt herrscht. handelt sie doch haupt- 
sächlich so. wie der Mann es will. Auch 
im Gespräch ordnet sich die Frau meist 
der Ansicht des Mannes unter, und es 
müssen schon weibliche Ausnahme- 
menschen sein, die dem männlichen 
Geist widersprechen. Der Mann als 
Vertreter seines Geschlechtes bringt 
keine Opfer, um den Frauen zu gefallen, 
sondern er ist der Ansicht. daß er den 
Frauen gefällt, so wie er ist. Aber im 
engeren Kreise, in der einzelnen Häus- 
lichkeit herrscht ein ganz anderes 
Bild. Hier ist es meistens die Frau, die 
den Ton angibt. Das sieht man beson- 
ders in Ehen, in denen die Frau der 
minderwertigere Teil ist. Eine Frau. die höher steht als inr 
Mann, wird dieser in den meisten Fällen auf ihr Niveau 
emporheben. Die minderwertige Frau aber ist ein Gewicht, 
das die meisten Männer herabzieht. Eine geschickte Frau 


wird ihrem Mann zu allen möglicnen gesellschaftlichen und - 


wirtschaftlichen Erfolgen verhelfen, sie weist 
ihm den rechten Weg, schafft ihm Beziehungen 
und lanciert ihn. 

Der Mann ist dazu viel weniger imstande. Er 
ist in diesen Dingen meist hilflos. Er vermag 
auch nur sclten seiner Häuslichkeit das Gepräge 
seines Wesens aufzudrücken. Hier herrscht die 
Frau, und wenn man in eine Familie kommt, wird 
man an der allgemeinen Stimmung sehr viel eher 
erkennen, welch Geistes die Frau ist als der 
Mann. 


Der gebildetste Mann ist machtlos, wenn er 
an eine ungebildete Frau verheiratet ist. Der 
ungebildete Mann aber wird, wenn er auch 
äußerlich über den „Bildungsfimmel“ seiner Frau 
lacht, innerlich ihre Überlegenheit doch verehren 
und sich ihr beugen. So herrscht die Frau 
moralisch und geistig in der Ehe, und von ihren 
Fehlern und Tugenden hängt die geistige 
Physiognomie einer Familie ab.“ B. 
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Vom Leben in der Seimat 
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Braunk ohlenbergbau am Frischen Hall. 


Aus Elbing wird uns geschrieben: Galt früher die Nieder- 
lausitz als alleiniger Sitz des norddeutschen Braunkohlen- 
bergbaues, so hat sich dies Bild seitdem längst gewaltig ver- 
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schoben. Man weiß heute, daß sich 
so ziemlich unter ganz Deutsch- 
land Braunkohlenflöze von mehr 
oder weniger Mächtigkeit hin- 
zienen; tatsächlich gibt es kaum 
noch eine deutsche Gegend, in der 
nicht: schon wenigstens die An- 
fänge eines beginnenden Braun- 
kohlenbergbaues vorhanden sind. 
Eben ist er daran, sich ein Gebiet 
zu erobern, das bisher von Berg- 
bau so gut wie frei geblieben ist, das ostpreußische Land. Auch 
hier rühren sich jetzt unter dem Zwang gänzlich veränderter 
Wirtschaftsverhältnisse, unter dem Finfluß der politischen Ab- 
schnürung neue Kräfte. Man beginnt, die gewaltigen Wasser- 
kräfte Ostpreußens zur Erzeugung elektrischer Energie aus- 
zunutzen (das neue Ostpreußenwerk in Friedland a. d. Alla), 
und an den waldigen Gebilden des Frischen Haffs steht die Er- 
schließung ausgedehnter Braunkohlenlager unmittelbar bevor. 
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Die gewaltigen Schichauwerke in Elbing sind es, die hier bahn- 


brechend vorgehen und ihren großen 
Kohlenbedari sichern wollen, indem sie 
die bei dem Städtchen Heiligenbeil 
erbohrten Braunkohlenflöze ausbeuten 
werden, um sich so von der Steinkohle 
unabhängig zu machen, die infolge des 
Vertrags von Versailles. immer mehr den 
deutschen Händen entgleitet. So wird 
denn das alte gemütliche Ostpreußen- 
städtchen binnen kurzem der Mittel- 
punkt des östlichen deutschen Braun- 
kohlenreviers werden. Es liegt nur drei 
Kilometer vom Frischen Hatt entfernt, 
an der Schnellzugstrecke Elbing-- 
Königsberg, der wichtigsten Verkehrs- 
ader Ostprelißens. Kleine Küstenflüsse, 
die aus dem welligen Waldgebiet des 
Ermlandes kommen, treffen hier Zusam- 
men, um dann in das Binnenwasser- 
becken des Haffs zu fließen. Wirtschaft- 
lich war Heiligenbeil bisher nur durch 
seine alteingesessene Kunstdrechslerei 
und seinen bedeutenden Getreidehandel 
bekannt. Es ist die Heimat des Masuren- 
malers Fritz Haß und der Schauplatz des 
Ostpreußenromans „Im Spinnenwinkel“ 
von Georg Reicke. Aber die Kleinstadt- 
idylle wird am längsten gewänrt haben; nicht lange wird es 
dauern, dann werden dicht bei dem Städtchen Fördertürme 
auf die glitzernde Wasserfläche des Haffs herunterlugen. 
Schon wird im Hinblick hierauf der Heiligenbeiler Bahnhof 
bedeutend erweitert. Die Industrie wird kommen mit allen 
ihren Begleiterscheinungen. Aber die Industria- 
lisierung einer Gegend ist ein zweiscnneidiges 
Ding, wie man heute genugsam weiß, und es gibt 
auch in der trauten Stimmung der Hafiküsten so 
manchen, der sie nur mit Sorgen kommen sieht. 
Doch die wirtschaftliche Notwendigkeit zwingt 
dazu: ideale Gesichtspunkte müssen zurücktreten. 
Die Schichauwerke, die von hier ihre Kohle be- 
ziehen werden, sind glücklicherweise ein Unter- 
nehmen von hohem, sozialem Pflichtgefühl; sie 
werden alles tun, um dem Heiligenbeiler Länd- 
chen seinen bisherigen stillen Frieden zu sichern, 
soweit das überhaupt vom guten Willen und 
eines industriellen Werkes Kraft abhängig ist. 


LS | Berlin. 
Von Adolf Grabowsky. 

Der Verfasser, der Herausgeber der Zeitschrift 
„Das neue Deutschland“, leitet eine Artikelreihe 
über die Reichshauptstadt in einem der letzten 
Hefte der Zeitschrift mit folgenden Worten ein: 
Berlin kat niemals zu den gemütlichen Städten 
gehört, deshalb ist es immer nur eine Stadt in Deutschland, 
aber keine eigentlich deutsche Stadt gewesen. Auch das Berlin 
des Biedermeier und des Vorbiedermeier war nicht gemütlich. 
Man braucht sich nur zu erinnern, daß Goethe einen Abscheu 
hatte vor dem hastigen Treiben der Stadt, daß er nur einmal 
als junger Mensch sie betrat und sich dann hartnäckig 
weigerte, das Experiment zu wiederholen. Für den Mann von 
Weimar, der das stille Arbeiten liebte, war Berlin schon da- 
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mals der Hexenkessel. Deshalb stimmen auch alle rührsamen 
Schilderungen im Stile von Jettchen Gebert im Grunde gar 
nicht. Gewiß war das Leben auf der Straße nicht so wie 
heute; aber. das Leben der Bevölkrung selber, ihre Vitalität 
war doch ganz ähnlich. In alten Berliner Kneipen hängen 
farbige Lithographien vom dritten und vierten Jahrzehnt des 
neunzehnten Jahrhunderts mit Berliner Witzen und Redens- 
arten. Der Urenkel beschaut diese Blätter mit Behagen und 
träumt sich zurück in eine Zeit, wo Eckensteher Nante, Rentier 
Mudicke und Schusterjunge Ahle harmlos heiter das Pflaster 
bevölkerten. Aber sieht man genauer, so sind diese Witze gar 
nicht harmlos, gar nicht sonnig und Fliegende Blätterhaft. 
Ganz andere Witze sind das: bissig, rücksichtslos ins Schwarze 
treffend, durch ein Wort manchmal in soziale Tiefen langend. 
Drastik, Kaustik, aber weder süddeutsche noch Wiener Gemüt- 
lichkeit. Immer hat sich denn auch der Berliner als sehr ver- 
schieden vom Münchener oder vom Wiener betrachtet. 
Gerade die alten Lokalpossen des neunzehnten Jahrhunderts 
leben von diesem Gegensatz. 

Auch das ist verkehrt, daß Berlin etwa früher einheitlichere 
Stadt gewesen sei. Die Rolle, die jetzt nach dem Weltkrieg 
die Russen spielen, haben um 1800 die Franzosen gespielt, ja, 
damals waren prozentual viel mehr Franzosen in Berlin als 
jetzt Russen. Zur Zeit des Großen Kurfürsten waren die 
Hugenotten gekommen, zur Zeit der großen Französischen 
Revolution die Refugies. Die gute Gesellschaft war beinahe 
zur Hälfte französischh die Kaufmannschaft war in eine 
deutsche und eine französische Abteilung mit je einem Vor- 
steher getrennt. Die Gilde der Tuch- und Seidenhändler hatte 
zwei Deutsche und zwei Franzosen als regierende Gildemeister. 
Mehrmals in der Woche wurde französische Komödie gespielt. 
Daneben waren schon zu jener Zeit die Juden in wichtigen 
materiellen und geistigen Positionen, man denke an die Ber- 
liner Salons der romantischen Epoche mit Marianne und Sara 
Meyer, mit Henriette Herz und Rahel Lewin. Dazu die ver- 
triebenen böhmischen Lutheraner, für die namentlich Friedrich 
Wilhelm I. sorgte, und andere Verjagte in Scharen. 

Schon der alte Süßmilch, der Vater der Bevölkerungs- 
statistik, hat in einem 1752 erschienenen Buch über das 
Wachstum Berlins die Bedeutung der Emigranten für die Stadt 


geschildert, noch günstiger urteilt Friedrich Nicolai in seiner . 


berühmten Beschreibung der Residenzstädte Berlin und Pots- 
dam vom Jahre 1786: „Man hat sehr vieles den Holländern, 
den aus Frankreich der Religion wegen vertriebenen Pro- 
testanten, den Pfälzern und den Schweizern zu verdanken, 
welche den Eingeborenen Beyspiele gegeben haben, die mit 
Eifer nachgeahmt worden.“ Sehr charakteristisch auch eine 
Stelle aus dem 1811 herausgegebenen Buch „Neu-Berlin“ des 
Lustspieldichters Julius von Voß. „— — — Da brachten jene 
Vertriebenen uns denkende Gehirne und regsam geschickte 
Hände zu, deren Beispiel nicht verlorenging. Über die nun 
auch erweckte Neigung zu französischer Ansicht der Dinge und 


Sitten klagten zwar die Alten, sorgend, es werde um die gute 


alte Deutschheit geschehen seyn. Demungeachtet konnte sie 
aber einen Zusatz von Agilität und Verfeinerung gar wohl ver- 
tragen. Bekennen wir nur, daß es um reine Norddeutschheit 
ein ziemlich schwerfällig Ding seyn würde. Auch die salz- 
burgischen, böhmischen usw. Ansiedler hatten mancherlei 
wohltätigen Einfluß. Dem Feuer der Verfolgung eben ent- 
gangen, das alte Vaterland um ihrer Grundsätze willen 
meidend, wohnte diesen viel Gewandtheit und fester Cha- 
rakter bei. Durch großen Fleiß konnten sie sich allein in der 
neuen Heimath fortbringen, und es geschah viel Musterhaftes, 
Der englische Charakter hat sich, wie die Sprache, aus Fremd- 
heiten zusammengebildet — — — dennoch ist das Ganze wohl- 
gerathen.“ 8 ` 

Wenn freilich Julius von Voß im Zusammenhang mit Berlin 
von reinen Norddeutschen als dem Gros der Bevölkerung 
spricht, so hat das überhaupt niemals zugetroffen. Die 
Slawen sind stets mit der Stadt verwachsen gewesen: Berlin 
hat zu keiner Zeit seinen Ursprung aus einem wendischen 
Fischerdorf verleugnen können. Slawisch gefärbt ist der 
märkische und pommersche Adel, wie schon die Namen auf itz 
und ow beweisen, slawisch durchtränkt war von Beginn die 
Masse der Bevölkerung. Wien, hielt immer die Wacht nach 
dem Balkan, Berlin die Wacht nach Polen und Rußland. Wer 
aber die Wacht hält, wird auch oft genug überrumpelt. 

Fin Hexenkessel oder, wenn das höflicher klingt, ein Zauber- 
kessel, in dem Rassenbrei gerührt wird, das ist Berlin. Des- 
halb immer wieder die Anziehungskraft auf neue Rassen, neue 
Stämme, neue Gruppen. Wie in der Liebe will man sich an 
ein Fremdes verlieren, in dem man sich doch wiedererkennt. 
So ist auch die magische Anziehung Berlins auf das übrige 
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Deutschland zu erklären — Berlin wird zum Sammelbecken 
für Deutsche aus Nord, Süd, West und Ost. Hart vor der 
Grenze Asiens — nach einem tiefen Witzwort beginnt Asien 
an der Berliner Schloßbrücke — sammeln sich hier noch einmal 
alle deutschen Stämme. Man führt das Erwachsen Berlins auf 
seine Mittellage zwischen Elbe und Oder zurück, mit dem 
Fluß- und Kanalsystem, das damit zusammenhängt. Aber eben- 
sogut kann man als Ursache des Anwachsens gerade auch die 
peripherische Lage Berlins betrachten. Das klingt zunächst 
absurd, aber Peripherie braucht eben nicht immer gleichbedeu- 
tend zu sein mit Entlegenheit, sehr oft ist Peripherie besonderer 
Akzent. Als der Ausgang des Weltkrieges uns Posen und den 
wichtigsten Teil Westpreußens nahm, glaubte man an die Ent- 
thronung Berlins. Die Grenze war ja unmittelbar an die Stadt 
herangerückt — wie sollte sich da Berlin noch als Hauptstadt 
des Reiches halten können? Aber Hauptstädte brauchen gar 
nicht im Mittelpunkt zu liegen, Hauptstädte liegen an der akzen- 
tuierten Stelle, die keineswegs mit dem geographischen Zen- 
trum identisch ist. Man kann diesen Aufstieg für einen Abstieg 
im moralischen Sinne halten, aber wird doch zugeben müssen, 
daß Berlin eine europäische Wichtigkeit bekam, die es vordem 
nie hatte. Nicht nur die Schieber der ganzen Welt, auch die 
führenden Leute der ganzen Welt trafen sich hier. Das erklärt 
sich gewiß auch aus dem wirtschaftlichen Verfall: Wo Aas ist, 
sammeln sich sowohl die Geier wie die Doktoren, die über 
Ausrottung des Gestanks beraten. Aber das genügt nicht zur 
Erklärung. Hauptsache war, daß im Augenblick, da die große 
Auseinandersetzung in Europa anfing (und das geschah nicht 
schon im Kriege, sondern erst nach dem Kriege), der Ort an 
der Scheide zwischen westlicher und östlicher Welt Schnitt- 
punkt aller Triebkräfte werden mußte. 

Diese Epoche, die nun schon allmählich Vergangenheit wird 
— darüber später — hat die Revolte Deutschlands gegen Berlin 
offenbar gemacht. Plötzlich merkte man — auch das hat ja 
in der Liebe sein Gegenstück — daß das Fremde, das man in 
Berlin suchte, allzu fremd war. Der ewige Provinzialismus des 
Deutschen empörte sich gegen die Stadt, dasselbe, was schon 
Goethe gegen Berlin im Herzen trug. Die fruchtbare Spannung, 
die zwischen Deutschland und Berlin Jahrzehnte hindurch be- 
standen hatte, wurde zur furchtbaren Spannung, das Hin und 
Her zu einem Entweder — Oder i 

Wenn von der inneren Verlegung der deutschen Hauptstadt 
nicht die Rede sein kann, aber auch die äußerliche Verlegung 
kaum in Frage kommt, so muß eben Dentschland mit Berlin 
fertig werden, doch auch Berlin mit Deutschland. Das ist das 
doppelte Problem. 


Furchtbare Familientragödie. 


Eine furchtbare Familientragödie hat sich in der Görsch- 
straße 13 zu Berlin-Pankow abgespielt. Dort hatte der 46 Jante 
alte Lokomotivführer Johannes Häusler seine ganze Familie 
und sich selbst umgebracht, weil er es nicht überleben wollte, 
daß er auf dem Disziplinarwege aus dem Dienst entlassen wor- 
den war. Im vergangenen Jahre wurde er von Beamten der 
Eisenbahnüberwachungsstelle im Besitz eines kleinen Blei- 
stückes getroffen, das aus der Betriebs werkstätte der Eisenbahn 
stammte, und angezeigt. Er wurde zunächst vom Dienste 
suspendiert, später aber wieder eingestellt. Das Disziplinarver- 
fahren, das auf Grund der Anzeige eingeleitet worden war, 
ging unterdessen weiter und endete damit, daß vor acht Tagen 
der Disziplinarhof in Potsdam die Dienstentlassung verfügte. 
In der Nacht zum Montag kehrte die Familie von einem Aus- 
gange um 1,15 Uhr heim. Mutter und Tochter legten sich in 
einem, Vater und Sohn in einem anderen Zimmer zur Ruhe. 
Häusler schritt, nachdem seine Angehörigen eingeschlafen 
waren, zur Ausführung eines furchtbaren Planes, mit dem er 
sich ohne Zweifel schon länger getragen hatte. Er holte eine 
Pistole und ein Rasiermesser hervor, tötete seinen Sohn durch 
einen Schuß in den Kopf, ging dann nach dem Schlafzimmer von 
Frau und Tochter, erschoß auch diese beiden und öffnete ihnen, 
um sein Ziel ganz sicher zu erieichen, mit dem Rasiermesser 
auch noch die Pulsadern. Nachdem’ er sich dann angezogen 
hatte, setzte er sich hin und schrieb mehrere Berichte über 
seine Tat, in denen er sein Verhalten erklärt und verteidigt. 
Nach Abfassung dieser Berichte verließ Häusler das Haus, um 
von seinen ehemaligen Kollegen Abschied zu nehmen. Heim- 
gekehrt, warf sich Häusler über das Bett, in dem Frau um 
Tochter tot in ihrem Blute lagen, und tötete sich durch einen 
Schuß in den Kopf. Erst dieser Schuß machte die Hausgenossei 
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aufmerksam. Sie benachrichtigten das 22. Revier, und die 
Beamten, die öffnen ließen, fanden die ganze Familie tot auf. 


Der Fall Bergdoll. 


In dem Prozeß, der sich wegen der versuchten Entführung 
des Amerikaners Bergdoll gegenwärtig in Moosbach abspielt, 


wurde zunächst der Angeklagte Griffith, der Urheber des ganzen 
Attentatsplanes, vernommen. Er ist im Staate Ohio geboren und, 


war während des Krieges Offizier. Im Mai 1922 nahm er als 
Vertreter der amerikanischen Legion an der Einweihung des 
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Sperber ist durch den Inhaber des Detektivbureaus Leony, der 
ihn gefragt hatte, ob er für einen amerikanischen Offizier etwas 
in Deutschland übernehme wolle, mit der Angelegenheit in Ver- 
bindung gekommen. Er und der bei der Affäre getötete Schmidt 
haben den Weg Ludwigshafen—Straßburg mehrmals im Auto 
zurückgelegt, um den Weg genau kennenzulernen. Er habe 
auch im Auftrage Griffiths Handschellen aus Paris mitgenom- 
men und einen Schlüsselabdruck zu Bergdolls Zimmer gemacht. 
Griffith habe ihm auch befohlen, Bergdoll nieder zuschlagen und 
zu fesseln. Chloroform sollte nur im äußersten Notfall ange— 


Sportliche Ertüchtigung der deutschen Jugend: „Trocken“-Rudern in der Berliner Matrosen- 
schule „Deutschland“. Im Hintergrunde Signalisieren mit Winkflaggen. 


amerikanischen Militärfriedhofs in Romain (Frankreich) teil. 
Dort ist nach seiner Angabe-der Plan, Bergdoll zu entführen, 
entstanden. Bergdoll war wegen Fahnenflucht von den amerika- 
nischen Gerichten zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt worden. 
Auf seine Ergreifung war von der amerikanischen Regierung 
eine Belohnung ausgesetzt. Der Plan ging dahin, Bergdoll von 
Ebersbach, seinem Wohasitz, nach Ludwigshafen und von dort 
auf einem amerikanischen Auto nach Frankreich zu bringen. 
Griffith hatte zur Ausführung des Planes den ehemaligen russi- 
schen Fürsten Gagarin sowie die amerikanischen Staatsange- 
hörigen Sperber und Schmidt gewonnen. Gagarin, der während 
des Krieges russischer Offizier war, hat später sich an den 
Kämpfen der Weißen Armee beteiligt. Er sollte von den Bol- 
schewisten, die ihn gefangen hatten, erschossen werden. Da er 
nach abenteuerlicher Flucht mittellos nach Paris gekommen 
war, ging er auf das Anerbieten Griffiths ein und stellte den 
Aufenthalt Bergdolls fest. Gagarin bekennt sich schuldig, be- 
tont aber, daß er aus Not gehandelt habe. Der Anklagte 


wandt werden. Nach längerer Beratung des Gerichts wurde 


das Urteil verkündet. Der Angeklagte Sperber wurde wegen 


Körperverletzung, Amtsanmaßung, Hausfriedensbruchs und ver- 
suchter Nötigung zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt, Griffith 
wegen Anstiftung zu diesen Delekten zu 1 Jahr 9 Monaten Ge- 
fängnis und 2 Billionen Mark Geldstrafe. Gezen den Fürsten 
Gagarin erkannte das Gericht wegen Beihilfe zur Amts- 
anmaßung, Körperverletzung, Hausfriedensbruchs und Nötigung 
auf 8 Monate Gefängnis, gegen den Chauffeur Nelson wegen 
Beihilfe und Vergehens gegen die Verordnung über den Verkehr 


mit Kraftfahrzeugen auf 3 Monate Gefängnis und 2 Billionen 
Mark Geldstrafe. 


Harte Behandlung der Ruhr-Gefangenen. 


Während sich die französische Kriegsgerichtsjustiz in den 
letzten Wochen bedeutend milder gezeigt hat — fast täglich 
wird eine Zahl von Verurteilten freigelassen, Ausgewiesene 
dürfen wieder in die Heimat zurückkehren — gibt es eine 
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Kategorie von Deutschen, deren Schicksal von dieser Milde- 
rung in keiner Weise berührt worden ist und die weiter den 
größten seelischen und materiellen Qualen ausgesetzt sind wie 
zur Zeit, als das französische Zwangssystem auf seinem Höhe- 
punkt stand. Es sind dies vor allem die 28 deutschen Gefan- 
genen, die sich in dem französischen Zuchthaus von St. Martin 
de Ré befinden. Die Strafanstalt von St. Martin de R& ist ein 


Zuchthaus, das als Durchgangsanstalt für zur Deportation nach 


Guyana verurteilte Verbrecher dient. Die Deportation nach 
Guyana ist neben der Todesstrafe die schwerste Strafe, die 
die französische Gerichtsordnung kennt. Daher ist die Straf- 
anstalt der Sammelpunkt des schlimmsten Verbrechertums aus 
ganz Frankreich. Das Strafregime ist für die deutschen Ge- 
fangenen aus dem Grunde besonders hart, weil sie auf die 
ganzen Zuchthaussäle verteilt und nirgends zu mehreren zu- 
sammenliegen. Da sie zum allergrößten Teil der französischen 
Sprache nicht mächtig sind, so kommt diese Isolierung einem 
dauernden Redeverbot gleich. Ein weiterer erheblicher Übel- 
stand ist, daß die Bibliothek der Strafanstalt nur Bücher in 
französischer Sprache enthält. Die Zusendung deutscher 
Bücher ist nur für einzelne Gefangene erlaubt. Ferner ist der 
Briefwechsel mit den Angehörigen der Gefangenen in Deutsch- 
land dadurch erschwert, daß die Briefe nicht durch eine be- 
sonders strenge Zensur gehen, sondern zunächst einem amt- 
lichen Übersetzungsbureau in Paris zugesandt werden, so daß 
Briefe mehr als vier Wochen unterwegs sind. Die Verpflegung 
der Gefangenen ist im allgemeinen die gleiche wie in allen 
französischen Zuchthäusern Die Gefangenen sind zur Ver- 
richtung gewöhnlicher Arbeiten gezwungen, für die sie eine 
ganz minimale Entschädigung erhalten. In St. Martin de Ré 
befinden sich fast durchweg die zu lebenslänglicher oder lang- 
jähriger Zwangsarbeit, größtenteils aus Gründen der Spionage 
oder Sabotage Verurteilten, nur ein einziger ist wegen nicht- 
politischer Verbrechen bestraft worden. Zunächst sind es die 
sechs Genossen Schlageters, ferner Görges, die sieben im 
Mainzer Sabotageprozeß Verurteilten, dann drei Essener 
Polizeibeamte, die wegen Spionage verhaftet sind, darunter 
ein Familienvater von dreizehn Kindern. Auch Kapitänleut- 
nant Andler, der bisher im Gefängnis von Nancy unter- 
gebracht war, ist unterwegs nach St. Martin de Re. Ein Ab- 
transport der deutschen Gefangenen nach Guyana scheint 
nicht zu befürchten zu sein; sie werden wenigstens auf Anord- 
nung der französischen Regierung beim Abgang von Trans- 
porten nach der Strafkolonie vorläufig zurückgestellt. 


Der Schneider von Wallhausen. 


Fine Bodenseelegende von A. Blum-Erhard. 
$ s kam selten vor, daß er daheim in seinem Stübchen saß 


und die Waffen seines Handwerks dort gebrauchte, wo ` 


er zu Hause. Denn von Woche zu Woche rief man ihn 
anderswohin auf die Stör. Wenn er seine sechs Tage bei 
Josef Knecht in Dingelsdorf abgesessen hatte, wartete sicher 


bereits der Pfleger von Freudental auf ihn, und so ging es fort. 


das ganze Jahr, von einem zum andern. Gar vor den großen 
Festtagen hätte sich Schneider Kunz zerteilen dürfen, um 
allen an ihn gestellten Ansprüchen gerecht zu werden. 

Es ging ihm flott von der Hand, das wußte man von 
Radolfszell bis zur Mainau, und er machte Neues wie Altes 
mit gleicher Gunst. Ja, wer ihm zusah, mit welcher Sorgfalt 
er ein Hosenkreuz einstückelte und wie liebevoll er seine 
Flicken mit dem heißen Bolzen glättete, der konnte glauben, 
daß ihm diese Art fast mehr Spaß bereitete, als Neues zuzu- 
schneiden. Weil er zudem ein heiteres Gemüt besaß, erfreute 
er sich allgemeiner Beliebtheit; denn es ist selbst für die Gries- 
gräme angenehmer, mit solchen umzugehen, die allen Dingen 
eine freundliche Seite abgewinnen, als mit jenen, die ins gleiche 
Trübsalshorn blasen. 

Auch an Genügsamkeit blieb Schneider Kunz unübertroffen. 
Da es zur Zeit seiner Erdenwallfahrt noch keine Eisenbahnen 
und Postkutschen gab, so war er genötigt, seine Landreisen 
zu machen wie weiland die Apostel, nämlich zu Fuß, und da 
jum seine Stiefel bei den holprigen und oft nassen Wegen leid 
taten, hing er sie über die Schulter, wo sie dann freilich weder 
Risse bekamen noch sich beschmutzten und die beste Aus- 
sicht hatten, ihm bis ans Lebensende Gesellschaft zu leisten. 

Da war aber unter seinen Kundinnen eine, die, zwar selbst 


haushälterisch, des Schneiders Sparsamkeit übertrieben fand 


und, von herrlichem Wohlwollen für ihn erfüllt, der Sorge, 
er möchte sich auf diese Weise erkälten, sich nicht ent- 
schlagen konnte. Denn sie sah wohl, daß er zart von Ge- 
stalt und viel minder robust war als ihre rührigen Büblein, 
wegen deren folgereichen Umtrieben sie ihn öfter als andere 
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auf die Stör kommen lassen mußte. Frau Magdalena Weber 
zu Langenrain erinnerte sich in ihrem Grübeln eines Paares 
starker Schaftstiefel, die weiland ihr Mann, der nun im Grabe 
ruhte, als Bursch getragen und bald verwachsen hatte, Und 
da sie ihrem lieben Schneider nicht wie jene Prinzessin ihrem 
Müllerburschen ein Kutschlein senden konnte, daß er trocke- 
nen Fußes zu ihr käme, so verehrte sie ihm errötend jene 
Stiefel mit der Bitte, sie ja nicht im geringsten zu schonen, 
sondern sie auf allen seinen mühsamen Wanderungen — ilır 
zuliebe — zu tragen. 

Kunz, von soviel Aufmerksamkeit gerührt, versprach es, und 
da ihm die gute Frau auch sonst gar wohl gefiel — ohne dag 
er gewagt, es sie merken zu lassen — so sann er darauf, 
ihr auch was Liebes zu erweisen. Er hatte sie einmal sagen 
hören, daß sie für. ihr Leben gern Haselnüsse äße, und be- 
schloß, diesen bescheidenen Wunsch zu erfüllen. 

Zum guten Glück hat der liebe Gott zwischen je „sechs 
Tage sollst du arbeiten!“ einen Ruhetag gesetzt. Sonst wäre 
Kunz nie dazu gekommen, den Plan auszuführen. So aber, 
als eines Morgens die Sonntagssonne hinter dem Sipplinger- 
hügel und dem Haldenhof recht golden emporstieg, machte er 
sich in seinem Gott vergnügt auf die Reise ins Haselnußreich. 
Er wußte von seiner Knabenzeit her die besten Plätze, 
und darunter solche, die wegen ihrer halsbrecherischen Ver- 
stiegenheit selbst vor den frechsten Buben sicher waren. 

Recht zum Trutz hingen denn auch die reichsten und 
größten Nüsse an den äußersten Enden der Zweige, wohin sich 
der, dem seine Knochen lieb waren, vernünftigerweise nicht 
wagen durfte. Allein Liebe macht kühn. Zudem dachte 
Kunz: Eines Schneiders Last ist keine Last! — und Ast für 
Ast bestätigte ihm diese Ansicht. Schon war das Säcklein halb 
gefüllt, da geriet Kunz denn doch an den unrechten: der 
tückische Zweig brach, und mitsamt seiner Nußbeute stürzte 
der arme Schneider in die Tiefe. 

Jeder andere wäre zerschellt unten angelangt und hätte für 
Wiederaufstehen- nicht zu sorgen brauchen. Aber unseren 
Schneider hoben zwei linde Arme, als er kopfüber das Be- 
wußtsein verlor, und betteten ihn auf einer weichen Gras- 
matte, wo er dann sanft liegenblieb, bis er wieder zu sich 
kam. Da merkte er denn freilich, als er mit den Blicken die 
Höhe abmaß, daß eine höhere Gewalt ihn behütet, und wußte 
auch, wohin er den Dank zu lenken hätte. Ja, er spürte noch 
den Hauch der Himmlischen und sah ihren Schatten hinterm 
Buchengrün auf einer weißen Wolke entschweben. 

Die gute, liebreiche Mutter Gottes! — Sie hatte sich er- 
barmt. Ihr war er tiefen, heißen Dank schuldig. Ihr gelobte 
er — — ja, was wohl gelobte Schneider Kunz? Große Reich, 
tümer besaß er nicht — aber die Mutter Gottes bescheidet 
sich. Ganz leise, mit gefalteten Händen kniete Kunz am Fuße 
des Felsens, von dem er abgestürzt, und wir wüßten nicht, 
was er gelobt, wenn nicht das Wiesel die Ohren gespitzt und 
es erlauscht, das Eichhorn es verraten hätte, von dem es die 
Blätter erfuhren, die es wieder dem Erzähler berichteten. 
Kunz gelobte, der Mutter Gottes in Einsiedel so viel Wachs 


zu opfern, wie er selber — schwer sei. — 


Maria Einsiedeln liegt in der Schweiz, mehr als zwanzig 
Meilen vom Bodensee entfernt und tief im Gebirge. Da Ge- 
lübde keinen Verzug dulden, so beschloß der Schneider, die 
Wallfahrt nicht zu verschieben. Sobald es seine Kräfte ge- 
statteten, erhob er sich und kehrte mit seinem durch wun- 
derbare Hilfe bis zum Rand gefüllten Säckchen dahin zurück, 
wo er es abzuliefern wünschte. Er hinterließ mit seiner höf- 
lichen Verehrung an die Witwe den Bescheid, daß er Familien- 
angelegenheiten halber verreisen und seine Störtage um eine 
Woche verschieben müßte, 

So machte er sich anderen Tages auf den Weg über den 
Hügel und ließ sich von einem tüchtigen Fährmann um einen 
Batzen über den See rudern und wanderte schweizeinwärts. 
Viele Dörfer, Berge und Täler lagen hinter ihm, als er an 
einem braungoldenen Septemberabend sein Ziel gewann. Trotz 
seiner Müdigkeit strebte er gleich, die Wage zu erreichen, um 
die Höhe seines Gewichts und die Menge des zu opfernden 
Wachses festzustellen. Wie erstaunte er, als er erfuhr, daß 
er nun zehn Pfund schwer sei. „Unmöglicn,“ dachte er — 
„die Wage geht falsch, oder der Wägmeister hat einen 
Schoppen über den Durst getrunken, oder will mich zum 
besten haben, Ich werde morgen, wenn er nüchtern, wieder- 
kommen.“ 

Begierig, sein Gelübde zu vollziehen, erwachte er schon 
zeitig am anderen Tag. Die Sonne schien so freundlich, und 
mit dem Bewußtsein eines redlichen Mannes, der die Mutter 
Gottes nicht betrügen will, schritt er zur Wage. Dabei fiel 
ihm sein Traum der Nacht ein, und daß er sich durch Zu: 
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legen von Haselnüssen auf die Wage hatte ein besseres Ge- 
wicht geben wollen, worüber ihm die Mutter Gottes von Ein- 
siedeln, als sie dahinterkam, mit dem Finger gedroht. Merk- 
würdig, daß sie auf und nieder seiner lieben Magdalena Weber 
geglichen! 

Der Wägmeister tat seine Pflicht, und Kunz die seine, indem 
er sich so schwer und gewichtig wie möglich machte. An 
keinem von beiden also lag es, daß das Schneiderlein heute 
nicht zehn, sondern nur — fünf Pfund wog. 

Du liebe Zeit, dachte er, sollte ich so vom Fleisch gefallen 
sein in den paar Wandertagen? Er besah seine Arme und 
befühlte seine Waden; aber weder die einen noch die anderen 
ließen eine Minderung gegen die Wochen zuvor erkennen. Da 
merkte er, daß wieder eine höhere Gewalt ihre Finger im 
Spiel hatte, und daß es augenscheinlich der Wunsch des 
Himmlischen war, ihm seines Gelübdes Erfüllung so leicht wie 
möglich zu machen. Als guter Christ fügte er sich darein, 
kaufte fünf Pfunde Wachs und trug sie als Opfer an den Altar. 
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Deutscher Winter: Blick auf den Zarken bei Schreiberhau im Riesengebirge. 


Maria von Einsiedeln lächelte ihm freundlich zu, und beglückt 
wandte er sich nach vollbrachtem Gebet ins Schiff der Kirche 
zurück. Nichts hielt ihn länger fern der Heimat. In etlichen 
lagen, wenn er den Weg tüchtig unter die Füße nahm, 
konnte er in Langerran und auf der Stör bei - ihr — sein, 
deren Bild ihm alle Tage und Nächte umschwebt. Wie aber 
ing sein Herz zu pochen und hämmern an, als er dieselbigte 
Person, an die er dachte, leibhaftig, an jeder Hand einen 
Buben, auf sich zuschreiten sah! Träumte er? — Nein, 
lieber Kunz, du träumst mitnichten. Deine Botschaft von den 
wichtigen Familienangelegenheiten, um deretwillen du ver- 
reisen mußtest, hatte die gute, liebe Frau dermaßen beun- 
ruhigt, daß sie ganz aus dem Gleichgewicht kam. Sie hatte 
sich gefragt: „Was können das .. ..? Steht er nicht laut 
seiner Versicherung mutterseelenallein auf der Welt? Ist er 
ein Lügner und lebt ihm irgendwo ein Liebchen? Will er 
eine rechtschaffene Frau an der Nase führen? — Da war sie 
in Tränen ausgebrochen, und diese Tränen hatten ihr den 
Zustand ihres Herzens klargemacht. O Liebe, o Leid! 
Rasch von Entschlüssen, wußte Magdalena sofort: nur die 
gute Mutter von Einsiedeln konnte in diesem Kummer helfen. 
Auf zu ihr! Es ergab sich, daß der Pileger von Freudental. den 
SIE gut kannte, Geschäfte in der Schweiz natte. Und weil sie 
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nicht gut zu Fuß war von Natur und die Sache Eile hatte, 
nahm sie sein Anerbieten, ihre Wallfahrt in seiner Kutsche zu 
machen, mit heißem Danke an. In Rapperswyl kaufte sie, 
als sie ihm Valet gegeben, die gelobten fünf Wachsstöcke und 
zwei Kerzen, und von dorther kam sie gerade, als Kunz ihrer 
ansichtig ward. Doppelt gern opferte sie im Bewußtsein, so 
gnädig erhört worden zu sein. | 

Dann aber, am vierzehnröhrigen Brunnen, gab es eine lange, 
ergiebige und schöne Unterhaltung zwischen Kunz und seiner 
Angebeteten. Jetzt erfuhr sie, warum er die Wallfahrt ge- 
macht, und es stieg ihr heiß und kalt auf bei der Erwägung. 
wie sehr an einem Fädchen dies teure Leben gehangen. Doch 
auch er vernahm, weshalb sie ihre Schritte nach Einsiedeln 
gelenkt — stockend zwar und unter heißem Erröten, aber doch 
so, daß ihm über sein Glück kein Zweifel blieb. Und naclı 
alledem — wer wird sich wundern, daß am anderen Tage der 
Piarrer von Einsiedeln ein neugebackenes Liebespaar zu 
trauen hatte, das als Ehestifterin niemand anderen anzu- 
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geben wußte als die Mutter Gottes, der von Herzen dankbar 
zu sein, ihr Leben lang sie vor dem Altar inbrünstig gelobten. 

Der gute Pfleger von Freudental hatte also heimwärts ein 
vollgerüttelt Wägelein zu lenken, aber mit all dem Glück be- 
laden, war's doch eine kurzweilige Fahrt. Frau Magdalena 
ließ daheim ihren Schneider niemehr auf die Stör gehen. Er 
bekam seine Werkstatt in ihrem Haus. Tisch und Bank und 
Hölle hat sie ihm eingerichtet und ihr Lebtag sich bestrebt, 
ihm den „Himmel“ schon in Langenrain zu bereiten. Wie es 
einem braven Eheweib zusteht! 


Der Wels.” 


Eine chinesische Liebesgeschichte von Gertrud Lent. 
(4. Fortsetzung.) 
er Glanz der Sterne war bah hinter dem weißen Dufte 
des Mondlichtes. Über Peking lag der rötlich-gelbe 
Dunstschleier seiner nächtlichen Beleuchtung. Das sah 
man aber von dem breiten, weichen Wege aus nicht, auf 
welchem in nördlicher Richtung Siätao einem Tempelchen 
zustrebte. 


) Allen neuk'’nzutretenden Abonnenten wird auf Wunsch der 
bereits erschienene Teil ala Sonderdruck nachgeliefert, 
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Es standen eine alte Pagode bei dem Tempel und die stroh- 
gedeckte Hütte eines taoistischen Mönches, der das Heiligtum 
bediente. Er lebte von dem geringen Eingang an Opferkasch 
und Opferspeisen, die dem ehrwürdig verräucherten Bilde der 
Himmelsmutter dargebracht wurden. Der alte Tibetaner saß 
auf seinem Bänkchen, als Siätao hinzuschritt, und lauschte, 
eine kleine Gebetmühle drehend, dem Sange der Nachtigallen. 
während zu seinen Füßen ein Igel und ein junger Marder sich 
an den Überresten seiner Reisschüssel ergötzten. Er erhob 
sich, ging in seine Hütte und kehrte mit einer Handvoll Opfer- 
bildern aus Papier sowie einer Kerze zurück, um sie Siätao zum 
Kaufe anzubieten. Ihm war es nicht verwunderlich, daß eine 
Dame in später Abendstunde noch das Tempelchen aufsuchte. 
Auch erkannte er die Kommende als die Tochter dcs Färbers. 


Siätao erhob nur grüßend die Hände. Sie brachte anfänglich 
kein Wort heraus. In der Kapelle brannten zwei Stocklaternen 
und gossen durch buntbedrucktes Ölpapier eine farbige Dämme- 
rung in den braun verräucherten Raum, durch dessen eines 
Fenster ein breiter Streifen Mondlicht hereinfiel, der gerade 
die alte Holzfigur auf dem Altar traf und einen Drachen mit 
Resten von Vergoldung zu ihren Füßen erfunkeln ließ 


Der Taotse reichte ihr ein Öllämpchen zum Entzünden ihrer 
Opferpapiere und der geweihten Kerze. 


Aber die Himmelsmutter nahm das Opfer nicht an. von 
einem Zugwind erfaßt, flackerten Kerzenlicht und Opferrauch 
zu Siätao zurück. Die geworfenen Kaschmünzen fielen auf die 
unrichtige Seite, und die Öllampe erlosch, bevor noch alle 
Papiere verbrannt waren. Siätao erhob sich seufzend aus 
ihrer knienden Stellung. Der Taotse wollte sie trösten. 


„Die Göttin ist im Geiste abwesend, meine tugendhafte und 
hachgestellte Dame.“ sagte er „sie ist vielleicht weit fort heute 
nacht bei Drache und Tiger in Fukien oder umschwebt den 
Dalailama selber!“ Siätao bemerkte ebensowenig wie er 
selbst, daß er, in der Wirrnis taotischer, buddhistischer und 
Lehren Lao-tses befangen, schlecht begründete Trostesworte 
für sie suchte, Er war freundlich zu ihr — so beschenkte sie 
ihn reichlich mit Kasch und wollte eben ungetröstet zurück- 
kehren, als sie den Hufschlag eines langsam gehenden Fferdes 
vernahm. Und während sie nun sich zu entfernen zögerte, unı 
erst den Reiter vorbeizulassen, erschien dieser auch schon im 
Mondschein. 


Es war Sönfu, der neben seinem Schimmel Nerschritt, ganz 
langsam. und, soviel im Mondlicht zu erkennen war, vor sich 
auf den Boden blickte, so, als schaue er nach keinem erwarteten 
Ziele aus, sondern wandere träumend oder nachdenklich planlos 
seinen Pfad. Siätao erschrak, sah um, als wolle sie sich ver- 
bergen, da hob aber Sönfu schon, den Zaum seines Pferdes 
loslassend, zum Gruße die Hände. Noch wußte sie nicht, ob 
er sie im Schatten des Tempeldaches erkannt hatte oder ob er 
nur den Taotse grüßte, da beschleunigte er aber auch schon 
seine Schritte und rief in freudiger Überraschung ihren Namen. 
Seine Annäherung erwartend, in einem Banne, der von seiner 
Person ausging, blieb sie stehen, bis er vor sie trat. 


Weil der Mönch zugegen war, begrüßte er sie sehr förmlich: 
„Erlauben Sie mir, gnädiges Fräulein, zu fragen, wie es kommt. 
Aaf Sie so spät und ganz allein in den Tierpark gingen? Fürch- 
ten Sie sich nicht, gnädiges Fräulein?“ 

Siätao verbeugte sich, erhob die Hände und antwortete: „Ich 
gehe öfters an schönen Abenden allein in den Park — ich habe 
mich noch nie gefürchtet.“ 

„Fräulein Siätao, darf ich Ihnen dann mein Vergnügen aus- 
sprechen, Sie bier getroffen zu haben?“ 

Siätao zitterte vor Verlegenheit und Scheu. So klammerte 
sie sich an das förmliche Wesen, das er in seiner Anrede 
walten ließ, und entgegnete: 

„Es ist mir ein ausgezeichnetes Vergnügen, zu hören, mein 
Herr, daß es Ihnen Freude macht, meine armselige und geringe 
Person hier anzutreffen.“ 

„Ich hatte die unerhörte Kühneit, Sie aufzusuchen, und 
schwöre Ihnen bei den heiligen Pilzen, daß es die Fledermäuse 
gewesen sein müssen, die mich hierherführten.“ 

„O mein würdigster Herr Tä-hio-söng, so erlauben Sie. daß 
ich die günstige Gelegenheit wahrnehme, um meinen aufrich- 
tigen Dank für Ihre Gaben auszusprechen und Ihnen zu sagen. 
daß ich mich durchaus unwürdig fühle, die herrlichen Verse zu 
besitzen, die Ihr erhabener Geist hervorgebracht hat.“ 

Jetzt konnte Sönfu nicht mehr an sich halten. Durch eine 
lieftige Handbewegung erschreckte er sein Pferd, daß es einen 
kleinen Sprung machte. Er sah auch den Mönch vor sich hin- 
lachen. Der mochte glauben, das vermeintliche Liebespaar 
führe seiner Person wegen eine Komödie auf. 
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„Siätao.“ sagte er und trat ganz nahe zu ihr, „komm mit mir. 
Ich begleite dich nach Hause. Dieser Austausch unserer ange- 
lernten Formeln ist mir unerträglich.“ 

Aber sie gab ungern die Hut der gesellschaftlichen Form aui 
und machte noch einen kleinen Versuch, sie aufrechtzuerhalten. 

„Würde es auch schicklich sein, Sönfu, wenn ich mit Ihnen 
singe?“ 

„Das laß meine Sorge sein“, erwiderte er, entnahm seinem 
Ärmel einen kleinen Beutel mit Kasch, warf dem Mönch ein 
reiches Geschenk zu und verabschiedete sich von ihm mit 
einem freundlichen Gruße. 

Erst jetzt erkannte dieser den Vorsitzenden der Astrologen, 
und unter den lebhaften Bezeigungen der Ehrfurcht des Alten 
entfernten sich Sönfu und Siätao langsam auf dem Wege zu- 
rück. Mit Beben erwartete sie, daß er wieder zu sprechen 
beginnen würde, doch auch das Schweigen erfüllte sie mit kläg- 
licher Pein, 

„Weißt du noch,“ fragte er heiter und doch ein wenig ver- 
legen, „wie ich dich vor vielen Jahren vor mich auf mein 
Pferd setzte und wir zusammen in euern Hof ritten — deine 
Mutter lebte noch?“ 

Ach, diese Erinnerung an ihre Mutter! Oh, lebte die Mutter 
noch! Aber auch sie hätte Sönfu gewählt, wenn sie es über- 
haupt gewagt hätte, so hoch zu reichen für ihre Tochter. 

Was wird nun werden? Was soll nun kommen? dachte sie 
immerfort. Da glaubte Sönfu weit genug von dem Tempel 
entfernt zu sein und schlug Siätao vor, sich auf das Pferd heben 
zu lassen. 

„Nun, willst du?“ fragte Sönfu, als er sie zögern und ein 
trauriges Gesicht machen sah. 

Sie nickte nur. Was sollte sie tun? Nur irgend etwas unter- 
nehmen, das dies Zusammensein abkürzt. Damals war er erst 
getrabt, dann galoppiert, und sie hatte gejauchzt vor Freude. 
Wird er schnell reiten? Dann kann er nicht viel sprechen 
Dann sind sie rasch zu Hause. 

Da fühlte sie sich schon von ihm empor gehoben und saß auf 
deinem Mantel, vorn gegen den Hals des Pferdes zu. „Wird 
cs so gehen, oder willst du hinter mir sitzen und dich an mir 
halten?“ 

„Nein, nein, es geht schon“, sagte sie, fürchtete aber doch 
daß er nun im Schritt reiten würde. 

Der Schimmel schüttelte ein wenig den Kopf und wicherte 
leise. Sie griff mit einer Hand seitlich zurück, um sich zu 
halten, und faßte, ohne es zu woll, Sönfus Linke. 


„So, So, nur ruhig, ich halte dich schon,“ und er umfaßte sie 
„du Kannst nicht fallen“, sagte er sanft. Und während das 
Reittier in langsamstem Schritt voranging, näherte Sönfu sein 
Gesicht ganz dicht ihrem Kopfe, so daß sie an Nacken und 
Wange seinen Arm fühlte, wie er sprach, und den Duft seines 
Parfüms und Puders mit jedem ihrer Atemzüge wahrnehmen 
mußte. 

„Hörst du auch die Nachtigallen?“ fragte er. 

„Ja, und auch die Amseln“, sagte sie. 

„Und von den Gedichten hast du schon gelesen?“ 
nickte. „Das mit dem Mondschein auch?“ 

„Ja, und das auf dem Wasser, mit den vielen Lotosblüten.“ 

„In den nächsten Tagen hole ich dich einmal in mein Haus 
und auf die Sternwarte.“ 

„Ist es wahr, daß Sie die Sterne durch Ihr Fernrolir wie große 
Kugeln sehen können?“ 

„Freilich ist es wahr. Und ich habe auch viele Bücher 
auch solche mit Bildern. Stehst du nicht immer in der Liuli- 
tschang-Straße’ bei den Buchläden? So hörte ich!“ 

Sie wurde ein wenig lebhafter. „Oh, Bücher liebe ich sehr.” 

„Du kannst auch die Laute spielen, nicht wahr?“ 

„Ein wenig, aber nicht gut.“ 

„Dann mischen wir uns einen Wein, wenn du kommst 
schauen die Sterne an — später die Bücher, und endlich spielen 
wir und singen. Was meinst du?“ 

Sie fühlte mit Herzklopfen, wie zart und behutsam er mit ir 
war. Und das Mitleid, das sie nun schon seit zwei Tagen mit 
ihm hatte, nahm zu. Und Ping? Der arme Ping war nocht 
mehr zu bedauern. Er wird ohne sie sein und hatte nicht 
Sterne noch Bücher. 


Es sangen aber die Nachtigallen so eindringlich, und es stieg 
von blühendem Faulbaum ein so berauschender Duft auf, dab 
sie beide minutenlang schweigen mußten. Sie ritten jetzt einc 
kurze Strecke längs eines Wasserlaufes, auf welchem neben 
schwarzen Baumschatten glänzendes Mondlicht lag. und Sönfa 
mußte einer Nacht gedenken, da er fern im Abendlande in einer 
jener großen merkwürdigen Städte eine europäische Dame nach 
Hause geleitete. Er mußte sie öfters zu Tische führen in den 
eleganten Häusern, in welchen er, damals, Attaché einer 
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Gesandtschaft, verkehrte. Sie sprachen bald deutsch, bald 
englisch zusammen. An jenem Abend aber gingen sie 
schweigend. in einiger Entfernung hinter ihnen hatte er die 
Schritte ihres Bedienten gleichmäßig gedämpft auf dem Sand- 
wege gehört. Die Luft war, wie auch jetzt im Nan-hai-tse, 
erfullt gewesen von dem Gesange der Nachtigallen und dem 
Dufte des Faulbaums. Von einer Brücke war das Dröhnen 
eines letzten elektrischen Wagens erschollen — da war die 
‚Europäerin ihm plötzlich um den Hals gefallen und hatte ihn 
geküßt. Jäh hatte sie ihn wieder losgelassen und geflüstert: 


„Es sind diese Nachtigallen und dieser Duft.“ Und er hatte 


erwidert: „Nein, es ist der Mond.“ 


Sönfu lächelte für sich, da er dieses Abenteuers gedachte, 
und schlang seinen Arm fester um Siätao, spornte das Pferd 
zum Traben und küßte das zitternde Mädchen auf Nacken und 
Ohr, Hals und wieder Nacken und erschrak dann. Er hatte sie 
zutraulich machen und ihre Liebe gewinnen wollen, und nun 
überfiel er sie. 

Und er begann Entschuldigungen zu stammeln, zu bitten und 
zu flehen um ihre Verzeihunz für sein Ungestüm. Mußte sie 
immer festhalten dabei, denn das Pferd, das zu zügeln er gar 
nicht gedachte, trabte schneller voran. Er bemerkte gar nicht 
mehr, daß sie zu Pferde saßen, fragte immer wieder: 

„Bist du böse, Siätao?“ 

Und sie, in Angst und Verwirrung, schüttelte immer wieder 
mit dem Kopf: und sagte: 

„Nein, nein!“ Immer nur „nein, nein!“ Das sollte Abwehr 
sein, sollte stärkstes Widerstreben ausdrücken, sollte aus- 
löschen vor ihr selber alles Beschämende, was ihre Lage her- 
vorricf, und konnte nichts von alledem, so hilflos war sie, so er- 
schreckt, und so stark empfand sie den Schmerz, ihn kränken 
zu müssen. Sie hätte sich die Ohren zuhalten mögen vor den 
Nachtigallenstimmen, hätte entfliehen mögen dem Duft der 
Gebüsche und dem zehrenden Glanze, der auf ihr lag und der 
ganzen Umgebung. Ganze Ströme von Strahlen sandte die 
weiße ferne Göttin in ihren Körper, durchdringend, peinigend, 
schneidend in ihr ängstliches Herz, aufrührend einen Wellen- 
schlag heißen Blutes in ihrem jungen Leibe, als woge ein Meer 
in ihr mit Flut und Ebbe unter dem Zwange des fernen hellen 
Gestirnes: „Nein, nein!“ Und sie begann zu weinen. 


Das Pferd fiel in Schritt. Er wußte nicht einmal, ob er es 
dazu veranlaßt hatte. Und- begann, ganz zart, nur Freund, 
viel älterer Freund, sie zu beruhigen. Die Macht seines 
Willens, sie zu trösten, war so stark, der Einfluß seiner Stimme 
so mächtig, daß sie, flüchtend vor dem Aufruhr ihrer Sinne, 
Schutz und Erlösung suchend, sich an ihn schmiegte. Und 
gewaltsam hielt sie sich zurück, ihm nicht von Ping, ihrer 
Liebe und Verzweiflung zu sprechen. 

Eine große Müdigkeit entstand aus dieser Überspannung ihres 
Herzens und Gehirnes. Sie rückte sich zurecht in dem Arme, 
der sie hielt, lehnte ihr Haupt zurück, zu nichts mehr fähig Als 
zum schläfrigen Lauschen auf die Mondnacht, als zum träumen- 
den Trinken des Lichtes und der Düfte, und schlief ein unter 
dem Wiegen des gleichmäßigen, ruhigen, schaukelnden Ganges 
des Reittieres. ` 

Sie hatten den Nan-hai-tse verlassen und waren dicht an 
der Färberei. Die kleine Laube saß wie ein großes Nest auf 
der hohen Mauer. Der Eingang des äußeren Tores wölbte sich 
schon fast über ihnen, als Sönfu sein Pferd anhielt. Siätao er- 
wachte nicht. Sie machte nur eine kleine Bewegung, und 
Sönfu, unfähig, die Schlafende zu wecken, blickte nur mit 
Rührung auf sie, die ihm willenlos in dem großen Vertrauen 
des reinen Menschen zu einem Guten hingegeben war. Er 
hätte sie in sein Haus mitnehmen können, ohne daß sie sich 
gewehrt hätte, er dachte nicht daran. Fast dünkte es ihn 
schon als ein Raub an ihrer Unberührtheit, daß er sie so lange 
und ohne daß sie es wußte, ansah. Und während er jede 
Einzelheit ihres Gesichtes und Hauptes, ihre zierlichen Hände, 
ihre atmende Brust unter dem Kleide betrachtete, sah er, daß 
ihre Mienen nicht entspannt waren, sondern daß ein schmerz- 
licher Zug um ihren kleinen Mund und ene feine Falte über der 
Nasenwurzel auch jetzt im festen Schlafe beharrten, und er 
wurde wieder zweifelhaft an der Hoffnung, sie zu gewinnen. 


Es wurde kühl, und er mußte sich entschließen, sie zu er- 
muntern, abzusitzen und den Türklopfer erdröhnen zu lassen. 
Schon schlugen ein paar Hündchen im inneren Hofe an, und er 
sah Schatten hinter den erleuchteten Fenstern sich bewegen. 
So, als ob die Familie im Hause aufbräche und von Beunruhigung 
über das Fernbleiben der Tochter erfaßt sei. 

Da erwachte Siätao ven selbst und, wie ihm schien. in einem 
Schrecken. Verwirrt sah sie, hastig sich emporrichtend. 
umher — — ' (Fortsetzung folgt.) 
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Künstler-Anekdoten. 
Aus Brlefen Alfred Lichtwarks. 


ei Georg Westermann in Braunschweig veröffentlicht 

Gustav Pauli soeben im Rahmen der „Hamburgischen 

Hausbibliothek“ in einer zweibändigen Auswahl die 
Briefe, die Alfred Lichtwark, sein Vorgänger in der Leitung der 
Hamburger Kunsthalle, von seinen Reisen an die Kommission 
für die Verwaltung der Kunsthalle schrieb. Diese Briefe, die 
Lichtwark zwanglos, überall, im Theater, im Zug, in den 
Auktionen sitzend, gewissermaßen als Tagebuch schrieb, sind 
eine außerordentlich geistvolle Kunstgeschichte unserer Zeit, 
ja, vielleicht die geistvollste, eine Fundgrube von Anekdoten 
und Schilderungen. Neben ernsthaften, sachlichen Berichten, 
zumal über französische und deutsche Kunst und Kunstge- 
werbe, finden sich (namentlich im zweiten Band) die reizend- 
sten Anmerkungen und Geschichtchen, von denen wir hier ein 
paar Proben wiedergeben. 


Frankfurt, 19. April 1893. 


Sie haben hier einen der merkwürdigsten Künstler, den 
Thoma, und verachten ihn tief. Als er hier das Café Bauer 
ausgemalt hatte (jetzt sind die Wandbilder durch nıue von 
Schülern A. von Werners verdeckt), da veröffentlichte der An- 
streicher, der die Türen und Balken gemacht hatte, in allın 
Frankfurter Blättern die Annonce: „Um Mißverständnissen vor- 
zubeugen, erkläre ich hiermit, daB die Bilder im Café Bauer 
nicht von mir angefertigt sind. Ergebenst usw.“ — Und die 
Frankfurter sahen darin nicht die höhere Komik, sondern die 
Wahrnehmung berechtigter Interessen. . 

Cöln, 27. August 1902. 

Den Mittelpunkt unserer Tafelrunde, die die Eindrücke der 
Ausstellung und tausend anderes verarbeitete, bildet Aldın- 
hoven mit seiner feinen Bosheit und seinem Füllhorn lustiger 
und lehrreicher Geschichten. Ich fragte nach dem Befinden 
seiner berühmten Katze Piccola. An die Auskunft knüpfte sich 
ein Gespräch über das Verdienst der Ägypter, dies schwierige 
Tier gezähmt zu haben. Es gehörte die Geduld eines monarchi- 
schen Volkes dazu, bemerkte Aldenhoven. — Von der 
legendarisch werdenden Persönlichkeit des Domkapitulars 
Schnütgen (des bekannten Sammlers), eines Riesen von un- 
wahrscheinlicher Fülle des Leibes und der Kräfte, wußte er 
Züge, die an die Streitbarkeit mittelalterlicher Bischöfe er- 
innern. Ein Vagabund klingelt an seiner Tür. Als die Haus- 
hälterin öffnet, schiebt er den Fuß ein. Sie stößt einen 
Schreckensschrei aus, der den Kapitular herbeiruft. Als der 
Schnorrer in der aufgerissenen Tür die furchtbare Gestalt mit 
dem zornflimmernden Antlitz erscheinen sieht, bebt er zu- 
sammen, faltet die Hände und sagt zitternd: „Gelobt sei Jesus 
Christus.“ Ein Griff in den Nacken, ein Tritt und mit festem 
Baß: „In Ewigkeit. Amen.“ 


+ 


Nürnberg, 22. November 1905. 


Tschudi erinnerte an eine reizende Geschichte, die Lippmann, 
ein Gefäß alles speziell jüdischen Humors aller Zeiten, zu er- 
zählen liebte. „Vater,“ sagt ein kleiner Junge, „wie alt muß 
man sein, um Jude zu werden?“ — „Ich bin ein Christ, du bist 
auch noch 'n Christ, aber der Großvater ist schon Jude.“ 


* 


Berlin, 17. Februar 1906. 


Liebermann hatte mich sprechen wollen. So war ich 
gestern abend bei ihm. Es war wegen der Ausstellung seiner 
beiden letzten Bildnisse. Er sprach viel von Leibl. Als er 
1879 seinen „Christus im Tempel“ auf der Münchener Aus- 
stellung hatte und man ihn steinigen wollte (er hatte gewagt, 
in dieser Zeit des Aufruhrs in München zu bleiben), klopfte es 
eines Tages bei ihm, ein vierschrötiger Herr tritt ein: „lch 
bin der Leibl. Wer Ihnen ein Haar krümmt, den schlag’ ich 
nieder.“ Dann wurden sie gute Freunde. Leibl hatte wohl 
das Äußere eines Naturburschen. Innerlich war er ein Sensi- 
tiver. Das andere war Maske. Er liebte die gute Unter- 
haltung und besaß eine seltene Bildung. Sein Lieblingsschrift- 
steller war Montaigne. Ich hörte hoch auf. Das war mir neu. 
Als junger Mensch hatte er so großen Erfolg. daB ihm die Welt 
sicher schien. Alles ging eg bis Lenbach eifersüchtig wurde. 
Damit war in München sein Schicksal besiegelt. Lenbach 
hängte seine Bilder so hoch, daß man sie nicht sehen konnte, 
und benutzte seinen ungeheuren Einfluß. Leibls Ansehen zu 
untergraben. Und der schwächere Künstler erwies sich als der 
stärkere Mensch. Alles, was vor Lenbach kroch, zog sich 
zurück. Leibl konnte weder verkaufen, noch erhielt er irgend- 
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einen Bildnisauftrag. Liebermann verschaffte ihm 1879 einen 
Bildnisauftrag für 100 Mark. Leibl war so erfreut, daß er 
dafür gleich zwei Bilder malte. l 

Ich sprach auch über die „Kirchenfrauen“ von Leibl mit ihm. 
Liebermann hat die ersten Akte der Tragödie dieses Bildes mit- 


erlebt. Nach vierjähriger Arbcit hatte Leibl es 1882 fertig 
gehabt. Er selber und seine Modclle waren fast daran ver- 
zweifelt. Aber er hatte die Zähne zusammengebissen, um 


seinen Münchener Feinden, Lenbach voran, zu zeigen, daß er 
„ausführen“ könne. Als er den letzten Strich getan, lud er 
Lenbach ein. Lenbach kam, sah es flüchtig an und wendcte 
sich ohne ein Wort nach der Tür. Leibl stürmte ihm nach: 
Vier Jahre hab' ich dran gearbeitet, und du hast kein Wort. 
Aber Lenbach war ohne Wort und Gruß auf der Straße. — 
Leibl hatte an Paris gedacht und Goupil, dem Kunsthändler. 
telegraphiert. Hunderttausend Mark wollte er haben. Goupil 
versprach, zu kommen. Unterdes hatte Schön in Worms das 
Bild gesehen und bot 60 000 M. Leibl schlug es gegen den Rat 
von Liebermann aus. Aber als Goupil gekommen war und das 
Bild verschmäht hatte, sagte Leibl dem Schön zu, und sie 
gingen denselben Abend in die „Allotria“, den Kauftrunk zu 
tun. Am nächsten Morgen aber erhält Leibl einen Brief von 
Schön, der eine Absage enthält. Leibl war zerschmettert. Als 
er die „Allotria“ verlassen hatte, waren Lenbach und Seidl 
auf Schön eingestürmt und hatten ihm das Bild verleidet. 
Q 


Berlin, 21. November 1906. 


Aber jetzt will ich aufhalten, obwohl noch Platz ist und Zeit. 
Aber ich kann doch das weiße Papier nicht sehen, weil mir 
wundervoile symbolische Geschichten einfallen, die uns neulich 
Harnack in Hamburg erzählte. Er hatte eine alte, sehr 
fromme Tante, die ihm mit Vergnügen über der Mund fuhr. 
Eines Tages erzählte sie ihm, sie hätte ein Damenkränzchen. 
aber es würden nur ernste und gediegene Sachen gelesen. 
Jetzt zum Beispiel der Prophet Ezechiel. — Versteht Ihr denn 
den, Tante? (Es ist ziemlich das Schwierigste in der ganzen 
Bibel, sagt Harnack) Was wir nicht verstehen, erklären wir 
uns, war die Antwort. — Er findet die Tante bei der Lektüre 
der „Gartenlaube“, die um 1870 ein verpöntes Blatt war. Was, 
rief er, du liest ein Blatt mit solcher Tendenz, Tante? — Die 
Tendenz lese ich nicht mit, beschied sie ihn. 


+ 


Berlin, 29. März 1909. 


Einen niedlichen Scherz hörte ich von einem englischen 
Schriftsteller, den ich traf und dessen Namen ich nicht rasch 
genug verstand, etwas mit RoB (Schotte). Yvette Guilbert läßt 
sich Oscar Wilde vorstellen zur Zeit, als der noch ein 
lebendiger Löwe war. La femme la plus laide de Paris, 
zwitschert sie. Wilde starrt sie an, dann verneigt er sich 
bewundernd und stößt heraus: du monde, Madame. 


© i 
Berlin, 21. Februar 1912. 


Eben erzählt mir mein Nachbar, Dir. Graul, eine erschreck- 
liche Geschichte von Menzels Hochkirch. Aus dem Privat- 
kabinett des Kaisers soll es in die Ausstellung gebracht wer- 
den. Dir. Seidel, der Hofmarschall und andere höhere Beamte 
sind dabei. Da gleitet ein Diener auf dem glatten Parkett aus 
und fliegt in Lebensgröße durch das Bild. Hauser hat es, ohne 
daß der Kaiser es wußte, in acht Tagen restauriert. Lehrreich 
zu wissen. 


Eine Frau hatte eine Negerin 
zum Reinemachen angenommen. Als diese nun einige 
Silhouetten abwischte, fragt sie, wer das wäre, und auf die 
Antwort hin, es seien Verwandte, meinte sie: „Ich hätte gar 
nicht gedacht, Mrs. Smith, daß Sie Verwandte von meiner 
Rasse haben.“ 

Die Hauptsache. 
sich denn auch dazu?“ 
schon.“ 

Auf dem Wochenmarkt. Auf dem Wochenmarkt steht ein 
Händler, der Holzlöffel ausbietet. Als er zum Schluß seine 
Sachen wieder einpackt, fragt Im eine Nachbarin: „Na, wie 
geht das Geschäft?“ — Der Händler zuckt die Achseln: „Wie 
bei einem Kranken. Alle zwei Stunden einen Löffel.“ 

Von der Straßenbahn. Das Straßenbahniahrgeld ist heute 
keine Kleinigkeit, und die Schaffner werden in jeder Instruktion 
streng darauf hingewiesen, vor allen Dingen mit dem Ein- 
kassieren des Fahrgeldes bei der Hand zu sein, damit niemand 


Die verkannten Silhouetten. 


„Ihr Sohn will Musik studieren, eignet er 
— „Aber sehr, die Künstlerlocke hat er 
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blind fahren kann. Auf der hinteren Plattiorm des Wagens 
steht eine alte Frau, und als es in der Ku.ve einen Ruck gibt, 
Der Schaffner ist gerade 
im Innern des Wagens mit dem Einkassieren beschäftigt. Ein 
Fahrgast schreit: „Schaffner, halt — halten Sie, die Frau da 
hinten ist runtergefallen.“ — Der Schaffner guckt über die 
Schulter und sagt: „Laß se doch, die hat ja schon bezahlt.“ 


Militärkontrofle. 


Wenn einst den deutschen Knaben 
Zur Weihnachtszeit man frug: 
„Was willst zum Fest du haben, 
Was ist dir gut genug?“ 

So sprach, bereit zu Taten, 

Der Bub’ nach altem Brauch: 
„Ich wünsch’ mir Zinnsoldaten 
Und einen Säbel auch!“ 


Umsonst nach solcher Gabe 
Lechzt heut manch’ kindlich Herz! 
Es spielt der deutsche Knabe 
Soldat nicht mal im Scherz. 

Denn streng ist's ihm verboten 
Vom khein bis an die Spree; 
Skandal schlägt sonst durch Noten 
Herr Raymond Poincaré. 


Der sitzt am Strand der Seine 

So finster und so bleich, 

Und zeigt sogar die Zähne 

Dem Kind im Deutschen Reich. 
Er weiß, das Kind wird wachsen 
Zum starken deutschen Mann, 

Und der macht nicht viel Faxen — 
Was dann, Paris? Was dann? 


Dann schleppt ihn vor die Schranken 
Der Kerl, für Bitten taub! 

Er bebt bei dem Gedanken 

Vor Angst wie Espenlaub. 

Und schnaubend dekretiert er: 

„Den Jungen zwingt ins Joch! 

Spielt er Soldat, spaziert er 

Zum Weihnachtsfest ins Loch!“ Till. 


Lesestoff. Beim Schlächter erscheint ein kleiner Junge und 
sagt: „Ich möchte ein Achtel Pfund Leberwurst, und Vater läßt 
sagen, Sie möchten die Wurst in der Fortsetzung von dem 
wunderschönen Roman einwickeln. wo Sie gestern det Eisbein 
eingepackt haben.“ 

Die Ausrede. „Herr Doktor, ich leide andauernd an Schlai- 
losigkeit, was soll ich bloß tun?“ — „Sie dürfen nicht mit 
leerem Magen ins Bett gehen. kurz vor dem Schlafengehen 
müssen Sie noch eine Kleinigkeit zu sich nehmen.“ — „Aber, 
Herr Doktor, wie ich voriges Jahr bei Ihnen war, haben Sie 
gesagt, vor dem Schlafengehen dürfe ich auf keinen Fall etwas 
essen.“ — „Aber, mein lieber Herr, Sie ahnen ja nicht, was die 
Wissenschaft seitdem für Fortschritte gemacht hat.“ 

Geschichtsexamen. „Herr Kandidat, sagen Sie: Wo, wann. 
nach welcher Schlacht, in welchem Kriege und unter welchen 
Bedingungen kam welcher Priede zustande?“ 


Der gute Name. „Was, Dietrich heißen Sie? Da muß sich 
Ihnen doch jede Herzenskammer öffnen.“ 


Englischer Humor. 

Er: „Einst liebte ich ein Mädchen, und sie machte mich 
ganz verrückt.“ Sie (freundlich): „Welch einen dauernden 
Eindruck doch so ein Mädchen machen kann.“ — 

„Gestern traf ich Ihre Frau.“ „So? Was sagte sie denn? 
„Ach, sie sagte nicht viel.“ „Dann war es sicher nicht meine 
Frau.“ 

Der Anwalt, der die Sache eines Kindes vertritt, nimmt de! 
anwesenden kleinen Kläger empor und zeigt den weinenden 
Knaben den Richtern, um damit auf sie einen starken Eindruck 
zu machen. Der hohe Gerichtshof ist ganz gerührt, aber der 
Rechtsanwalt der Gegenpartei fragt den Jungen, warum er 


denn so weine. „Er hat mich doch eben so gekniffen“, lautet 
die unschuldige Antwort. 
Die Wohnung. Ein Betrunkener wankt nach Hause. „Könne! 


Sie mir nicht sagen,“ wendet er sich an eine Frau, „wo hier 
der Schneider Lehmann wohnt?“ — Die Frau sieht ihn grob 
an. „Aber das sind Sie ja selbst“, ruft sie erstaunt aus. Det 
Betrunkene schüttelt unmutig den Kopf. „Das weiß ich ganz 


allein. Aber wo ich wohne, das möchte ich wissen!“ 


— — — —— 
— — — — 


— — — — 


Export 


ENEE E 
GEF 7 . £ SZ 757 7 ck 


B 1 S ,,,, 
eee, lee e, . ; 2 


ER 


Denttiehte 
Reue À 


Jed diytvie und gatidetsteit des. Eci: 


Arten EE è È 
Daer Zei nee ke IL ILL Le e 
D 272 „ , , . 4. H,. Gs . 


PPT SER , 7% $ ,, ET . e, ,, URS: mean EE 
EE, A eher Ee EE 2 Lil. 


e e, GER , ec, A , eee, ee, eee. (ae EE re; - e e ee, e, v 
%%% C ER EL ES WEI EEEE NAE 
777J7%%e m Ai x £r 


BER 
D 2 Ef? 2 3% , , fe? 
Se eee e Aa AN, e 


Amerikanische Reiseeindrücke / Von R. Pohl, i. Fa. Hardy & Co.” 


Die amerikanische Wirtschaft und das Reparationsproblem. 


achfolgende interessante Ausführungen geben die Ein- 
drücke wieder, welche der Verfasser während eines 
mehrwöchigen Aufenthaltes in den Vereinigten 
Staaten aus Unterhaltungen mit der dortigen Bankwelt ge- 
wonnen hat. Herr R. Pohl, der von seiner Amerikareise 
gestern zurückgekehrt ist, hat kurz vor seiner Abreise den 
Artikel auch der „New York Times“ zur Verfügung gestellt, 
die ihn in ihrer Sonntagsausgabe vom 25. November veröffent- 
lichte. | 
Fast 20 Jahre sind es her, daß ich Amerika nicht mehr 
gesehen habe. Der Aufschwung, den das Land seitdem ge- 
nommen hat, ist für den Fremden geradezu überwältigend. Ich 
habe während des fünfwöchigen Aufenthaltes in Amerika 
fast vier Wochen in New York zugebracht, habe viel gesehen 
und viele Menschen gesprochen. Die Entwicklung, die New 
York zeigt, ist so enorm, daß man die Eindrücke erst langsam 
) Dem Berliner „Börsen-Courier‘ entnommen. 


Deutsche Technik im Auslande. 


in sich aufnehmen kann. Unwillkürlich denkt man an die 
Heimat zurück; während hier alles blüht, wächst und gedeiht, 
schreitet bei uns der Zersetzungsprozeß unaufhaltsam weiter, 
weil der Druck, der auf unserem Lande ruht und von dem wir 
uns nicht befreien können, uns die Lebenskraft nimmt und den 
Atem raubt. Für mich war es am wichtigsten und inter- 
essantesten, die Meinungen und Stimmungen der amerikani- 
schen Geschäftswelt über unsere Lage und unsere Verhältnisse 
kennenzulernen. Es muß für uns von der größten Bedeu- 
tung sein, daß gerade hier unsere Verhältnisse richtig ver- 
standen werden, damit wieder das Vertrauen zurückkehrt 
und die alten geschäftlichen und freundschaftlichen Bezlehun- 
gen, die so lange zwischen unseren Ländern bestanden haben, 
neu geknüpft werden können. Ich habe versucht, möglichst 
die „Politik“ aus meinen geschäftlichen Gesprächen auszu- 
schalten, aber sie ist heute so eng mit den wirtschaftlichen 
Fragen verknüpft, daß man sie nicht ganz vermeiden kann. 
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Die Skandsenbrücke für die Norwegische Staatsbahn bei Drontheim. 


Ausgeführt von der Deutschen Maschinenfabrik A. G. (Demag) Duisburg. 
(Text auf Seite 4010.) 
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Wie ein roter Faden zog durch fast alle 
Unterhaltungen die Ansicht, daß die deutsche 
Privatwirtschaft (nicht der Staat) ungeheure 
Guthaben im Ausland unterhalte und daf diese 
Guthaben zur Bezahlung der Reparation verwandt werden 
sollten. Mir erscheint es absolut notwendig, diese Punkte auf- 
zuklären, weil hierüber ganz falsche Vorstellungen bestehen. 
Die Guthaben, die heute die deutsche Industrie, der Handel und 
die Banken im Ausland unterhalten, werden in ihrer Höhe 
ungeheuer überschätzt. Es ist erklärlich, daß es auf 
den ersten Blick: nicht verstanden wird, daß die deutsche Pri- 
vatwirtschaft überhaupt nennenswerte Guthaben im Auslande 
hat, aber man übersieht vollkommen, daß das Auslandsguthaben 
das einzige ist, was noch die Privatwirtschaft in ihrem be- 
schränkten Umfang aufrechterhält. Bei 90 Prozent der Aus- 
landsguthaben handelt es sich nicht, wie vielfach im Ausland 
angenommen wird, um Kapitalflucht, sondern einfach um die 
Erhaltung der Existenz. 


Vor dem Krieg hatte die deutsche Privatwirtschaft keinen 


Grund, nennenswerte Guthaben im Ausland zu unterhalten, da 
unser Geld gut war und man im In- und Ausland alles dafür 
kaufen konnte. Heute muß aber jeder, der Handel treibt, An- 
gestellte oder Arbeiter zu bezahlen hat, der im Ausland Roh- 


stoffe oder Waren kaufen will, Golddevisen besitzen. Wie groß. 


kann denn bei ernster Prüfung das Auslandsguthaben sein, 
wenn man berücksichtigt, daß während des Krieges über vier 
Jahre der Export fast vollkommen ruhte und Rohstoffe nicht 
in unser Land kamen. Nach dem Krieg wurden die aus dem 
stark reduzierten Export herauskommenden Golddevisen voll- 
kommen durch den Import notwendiger Rohstoffe, die uns 
gänzlich fehlten, absorbiert. Gegen die vom Ausland gekauften 
„Mark“ hereinfließenden Valuten mußten im Ausland unpro- 
duktive Nahrungsmittel gekauft werden; auch die für Repa- 
rationszwecke bar bezahlten zwei Milliarden Mark Golddeviscn 
konnten zum größten Teil nur durch Markverkäufe ans Aus- 
land beschafft werden. 


In manchen Kreisen herrscht auch hier die irrige Auffassung, 
als hätten sich Handel, Industrie und Banken auf Kosten der 
Allgemeinheit während und nach dem Krieg stark bereichert. 
Das ist eine Legende, die zerpflückt werden muß, weil sie nicht 
auf Tatsachen beruht. Von einzelnen wenigen abgesehen, die, 
meiner Schätzung nach, noch nicht den zehnten Teil eines Pro- 
zentes der erwerbenden Bevölkerung ausmachen, aber auf 
der Obertläche schwimmen, durch ihren Luxus unangenehm 
auffallen und ein falsches Bild vortäuschen, hat das gesamte 
Volk sein ganzes oder den erheblichsten Teil seines Vermögens 
verloren. Es ist richtig, daß ein Teil der Industrie während 
des Krieges seine Anlagen und Betriebe vergrößert hat, aber 
diese Vergrößerungen haben nur als „going concern“ einen 
Wert, bei unserer jetzt stark reduzierten Wirtschaft sind sie 
unproduktiv und wertlos. Bei den Banken ist die Lage noch 
schlimmer; ich behaupte, daß keine deutsche Großbank auch 
nur annähernd ihr Goldkapital, das sie vor dem Kriege tte, 
noch besitzt; ihre Goldbasis dürfte meist unter 50 Prozent 
ihres Friedenskapitals liegen. Da es augenblicklich für die 
deutschen Banken keine andere Möglichkeit gibt, ihre be- 
schränkten Mittel wertbeständig flüssig zu halten als in aus- 
ländischen Guthaben, so mussen diese Anlagen eine gewisse 
Höhe erreichen und viclfach den Eindruck erwecken, als 
schwämmen die deutschen Banken im Gold. Ein Teil dieser 
Guthaben wird natürlich für Rechnung der Kundschaft gehalten. 
Die wirkliche Höhe des derzeitigen deutschen Guthabens im 
Ausland (es kommt dafür in erster Linie Amerika, dann Eng- 
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sehr schwer; ich taxiere es nicht über 500 Millionen 
Dollar in allen den obenerwähnten Staaten. 

Ich erwähnte schon, daß man den Deutschen zum Vorwurf 
macht, daß sie ihre Auslands-Guthaben nicht den Franzosen 
zu Reparationszwecken opfern. Ich will annehmen, Deutsch- 
land hätte statt 500 Millionen tausend Millionen Dollar im 
Ausland gut (was ich für ganz ausgeschlossen halte), und es 
wäre möglich. diesen ganzen Betrag zusammenzufassen und inn 
Frankreich zu bezahlen. Was wäre das Kesultat? Die Forde- 
rungen der Franzosen gingen von 132 Milliarden Goldmark auf 
128 Milliarden oder, wenn ich selbst nur eine Forderung von 
50 Milliarden Goldmark (die einmal unverbindlich genannt 
wurde) annehme, auf 46 Milliarden Goldmark zurück. Die 
Forderungen blieben aber noch in einer so gewaltigen Höhe 
bestehen, daß die Zahlung ohne jede Wirkung auf die Gesamt- 
Reparation blieb®. Die deutsche Privatwirtschaft, die sich 
aber der letzten Subsistenzmittel beraubt hätte, wäre nicht 
mehr in der Lage, irgendeine Funktion zu erfüllen, sei sie 
industrieller, bankmäßiger Natur, sei es Import oder Export. 
Wir könnten keinen Tag mehr unsere Arbeiter oder Angestell- 
ten bezahlen und wären am Ende jeglicher Lebens möglichkeit. 
Dann müßte tatsächlich unser gesamtes Volk im wahren Sinne 
des Wortes verhungern. Ich möchte noch einen Punkt er- 
wähnen, der mir als ein Beweis von Deutschlands „Reich- 
tum“ angeführt wurde. Deutschland war in den letzten 
Monaten der größte Cotton-Käufer in Amerika. So 
schr ich mich freue über alle Geschäfte, die wir mit Amerika 
machen können, so muß ich es bedauern, wenn ich sehe, 
welche falschen Schlubfolgerungen daraus gezogen werden. 
Nur zum geringsten Teil bleibt der nach 
Bremen verschiffte Cotton in Deutschland. 
Bremen ist durch seine alten Einrichtungen von j:her ein 
großer Lagerhalter und eine Durchgangsstation für ganz Europa 
gewesen; besomders hat Polen, das noch keine ähnlichen Ein- 
richtungen wie Bremen hat, durch Bremer Firmen große Posten 
Cotton gekauft und lagern lassen. Der kleine Teil, der in 
Deutschland verblieben ist, wird in der Hauptsache für Export- 
zwecke in Fertigware verarbeitet. 

Ich betrachte es als einen großen Vorteil für unser Land, 
feststellen zu können, daß in fast allen hiesigen, objektiv 
denkenden Kreisen die Erkenn:n:s über die wirkliche Lage 
Deutschlands sich Bahn bricht, und es spricht für den freien 
Geist und ehrlichen Sinn der Amerikaner, daß sie in vielen 
Fällen, wenn meine sachlichen Argumente überzeugend waren. 
mir unumwunden zugaben, daß sie unsere Verhältnisse falsch 
beurteilt oder sich auf unrichtige Informationen gestützt haben. 

Zum Schluß möchte ich noch sagen, was von dem deutschen 
Volk verlangt wird, kann ken Land in der ganzen Welt er- 
füllen — ich nehme dabei das reichste Land, Amerika, nicht 
aus. — Weder ist es möglich, Rearation forderungen in der 
gegenwärtigen Höhe in Gold anzuschaffen, noch in Exportwaren 
oder Fabrikaten zu liefern. 


Der Versailler Vertrag, der mit dem Finger am Gewehrhahn 
erzwungen wurde, ist eine Unmöglichkeit. Diese Erkenntnis 
schreitet durch die Welt, sicher, aber leider viel zu langsam. 
Das deutsciie Volk führt einen schweren, harten Kampi 
um sein Leben, die letzten Unruhen haben den Beweis 
einer ungeheuren Lebens- und Willenskraft gezeigt. 
Allen äußeren und inneren Anfeindungen hat die Regierung 
standgehalten, und es ist ihr gelungen, alle Putsche, kamen 
sie von den Separatisten, von den Kommunisten oder den 
sogenannten Nationalisten, niederzuschlagen. 
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Die Skandsenbrücke / Von Ing. F. Scheuermann 


als doppelgleisige einflügelige Eisenbahnklappbrücke für 

die Norwegische Staatseisenbahn bei Drontheim erbaut. 
Bei der geringen Uferhöhe im Unterlaufe des Kanals wählte man 
die Straußsche Parallelogramm-Klappbrücke mit tiefliegender 
Drehachse, bei der bekanntlich das Windmoment beim Öffnen 
der Klappe kleiner als bei Rollklappenbrücken oder bei Strauß- 
hrücken mit hochliegendem Klappendrehpunkt ist. Da die 
Brücke sich schnell öffnen und schließen läßt, wird der Verkehr 
xiirzere Zeit unterbrochen als bei anderen beweglichen Brücken. 


F ine konstruktiv eigenartige Brücke wurde im Jahre 1918 


Außerdem ist kein Brückenkeller für den Gegengewichtsarm er- 
forderlich. 

Die Brückenklappe von 40 m Spannweite ist um 2 Bolzenlager 
drehbar und lagert am anderen Ende fręi auf. Der Stützbock 
mit 12 m Spannweite ruht auf zwei festen und zwei beweg- 
lichen Lagern und trägt einen Fachwerkhebel, an dessen € DE 
Ende zwei zum Obergurt des Brückenträgers führende Lenker- 
stangen und am anderen Ende ein Betongegengewicht angreifen: 
Der Hebel ist so gut gelagert, daß die Klappe in jeder Stellung 
im Gleichgewicht ist. Bei geschlossener Brücke liegt die Unter- 
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kante noch oberhalb der 


L] 
Verkehrsbahn. Z 
Das Hochklappen der KJ 
Brücke geschieht durch ein CA) 
elektrisch angetriebenes I 
Windwerk. Zwei 70-P.-S.- | > 
Schleifringmotoren (750 Um- S 
dretiung-Min.) treiben über f Ni 
drei Vorgelegen zwei Ritzel IN — 
an, die mit zwei am Brücken- — N Be 
obergurt angreifenden Zahn- EN AN e" U 
stangen im Eingriff stehen. \ ER 
Um die Brücke 
Stellung festzuhalten. 
elektromagnetische Bremsen 
vorgesehen. Außerdem sind 
Druckluftbremsen angeord- 
net, die beim Versagen der 
magnetischen Bremsen vom 
Maschinisten eingerückt 
werden können; Die Druck- 
luft wird durch einen ein- 
stuf;gen Kompressor erzeugt, 
der durch einen 9-P.-S.- 
Schleifringmotor angetrieben 
wird. Bei einer minutlichen 
Saugleistung von 1 obm wird 
die Luft auf 8 atm Über- 
druck gepreßt. Zur Ver- 
meidung von Unfällen ist die 
Einrichtung getroffen, daß 
der Einziehmotor erst Strom 
bekommt, wenn die Signale 
auf beiden Seiten der 
Brücke vom _Stellwerks- 
hause aus auf Halt stehen. 
Bei Störungen des elektri- 
schen Betriebes kann die 
Brücke durch einen 16-P.-S.- 
Benzinmotor (900 Umdr.- 
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Minuten) in etwa 10 Minu- 
ten geöffnet oder ge- 
schlossen werden. Durch 
einen am Endquerträger an- 
gebrachten Luftpuffer wird 
ein stobireies Schließen der 
Klappe erzielt. Auferden 
ist am freien Brückenınde 
eine elektrisch angetriebıne 
Riegelvorrichtung vorge- 
sehen, um die genaue Lage 
von Brücke und Gleis sicher- 
zustellen. Zum Verriegeln 
dient ein 3-P.-S.-Kurzschluß- 
motor mit 1000 Umdr./Min., 

Stromunterbrechung 


Beim Öffnen werden zu- 
nächst die Brückenriegel ge- 
löst, worauf die Haupt- 
motoren Strom erhalten und 
die Brücke mit gleichmäßiger 
Geschwindigkeit öffnen. Der 
größte Öffnungswinkel ist 
84°. Durch elektrische, im 
Führerliause angebrachte 
Lichtsignale wird die Stel- 
lung der Brückensignale und 
der Brücke stets angezeigt. 
Außerdem geben Zeigvor- 
richtungen im Bedienungs- 
hause und in der Hilfsbedie- 
nungsstelle die Neigung der 
Brücke an. Lichtsignale 
regeln die sichere Abwick- 
lung des Schiffsverkehrs 
durch das Fahrwasser. Zur 
Bedienung der Brücke ist 
nur ein Mann erforderlich. 


. bei 
— |. wird die Verriegelunzsvor 
eege Km richtung von Hand bedient. 


„Koche mit Gas“ / Von Dipl.-Ing. Castner 


tiv, der sich im Laufe der Zeit zu einem geflügelten 

Worte ausgebildet und entwickelt hat, zum ersten 
Male über dem Laden der bekannten Firma A. Goede am 
Leipziger Platz in Berlin erschien, da, wo jetzt der Eingang 
zum Warenhause sich befindet, da haben wohl nur die 
wenigsten die gewaltige Entwicklung der Gastechnik für den 
Haushalt vorausgeahnt. Und doch sind gerade auf diesem 
Gebiete in den vergangenen drei Jahrzehnten Fortschritte 
gemacht worden, durch welche die weitgehendste Verwen- 
dung des Gases in Küche und Haus selbst unter den heutigen 
denkbar schwierigsten Verhältnissen sehr erhebliche Erspar- 
nisse ermöglicht. Eine Hauptrolle spielt dabei natürlich die 
Beschaffenheit des von der Gasanstalt den Verbrauchern ge- 
lieferten Gases selbst. Durch Verbesserungen an den Öfen 
und den Reinigungsanlagen durch weitgehende Gewinnung der 
Nebenerzeugnisse, wie Teer. Ammoniak. Benzol usw., durch 
Beimischung anderer Gase (Wassergas!) in bestimmtem, durch 
eingehende Versuche festgestelltem und dauernd kontrollier- 
tem Verhältnis sowie durch Einhaltung eines bestimmten Gas- 
druckes in den Rohrleitungen ist es gelungen, den Abnehmern 


N Is vor ungefähr 30 Jahren dieser kategorische Impera- 


ein Gas zur Verfügung zu stellen, das einerseits den denkbar 
günstigsten Wirkungsgrad verspricht und andererseits zu einem 
solchen Preise berechnet werden kann, daB bei sachgemäßer 
Anwendung wesentliche Vorteile gegenüber allen anderen 
Heizmitteln erreicht werden können, während gleichzeitig auch 
für die Gaswerke noch ein entsprechender Gewinn übrig- 
bleibt. Von mindestens der gleichen Wichtigkeit ist die Kon- 
struktion und die Beschaffenheit der Brenner, Bei ihnen 
kommt es vor allen Dingen darauf an, daß sie auf die rich- 
tige Mischung von Gas und Verbrennungsluft eingestellt sind. 
Nur wenn diese Bedingung erfüllt ist, kann man sich darauf 
verlassen, daB bei geringstem Gasverbrauch die denkbar 
günstigste Heizwirkung gewährleistet und auch tatsächlich er- 
reicht wird. Als selbstverständlich muß dabei natürlich vor- 
ausgesetzt werden, daß die Apparate in allen Teilen stets 
sachgemäß behandelt und in sauberem, einwandfreiem und 
jederzeit gebrauchsfähigem Zustande erhalten werden. Wenn 
alle diese Voraussetzungen zutreffen, so wird die Hausfrau 
mit ihren Gasapparaten auch in jeder Beziehung voll und ganz 
zufrieden sein. Gibt es doch keinen Brennstoff, der gleiche 
Bequemlichkeit, gleiche Sauberkeit und gleiche Billigkeit in 
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sich: vereinigt. Erstere beide Vorteile treffen zwar, vielleicht 
in noch höherem Maße, für den elektrischen Strom zu, wer- 


den aber durch die mit seiner Benutzung verbundenen über- 


aus hohen Unkosten mehr als reichlich wieder aufgewogen. 
Ein entzündetes Streichholz oder der Funke eines Gasanzün- 
ders genügt, um nach Öffnung des Gashahnes das Gas zu 
entzünden und den Apparat in Tätigkeit zu setzen. Durch 
Verwendung von Stichflammen, durch den Einbau von Klein- 
stellern und sonstigen Sparvorrichtungen sowie durch das 
Vorhandensein von selbsttätig arbeitenden Regulierungsvor- 
richtungen ist es möglich, den Gasstrom so zu regeln, daß 
dem Apparat immer nur so viel Gas zugeführt wird, wie er 
gerade benötigt. Beim Brennen der Gasflamme wird weder 
Rauch noch Ruß entwickelt; die Böden der auf dem Gaskocher 
stehenden Töpfe bleiben stets blank und sauber. Das wich- 
tigste für die Hausfrau ist aber, daß keine Verbrennungsrück- 
stände entstehen, d. n., dase Wegschaffen von Asche und 
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Schlacke erübrigt sich bei der Gasheizung. Ein weiterer 
wesentlicher Vorteil ist, daß nach Unterbrechung der Gaszu- 
fuhr die Wärmeentwicklung aufhört. Hierauf beruht vor allen 
Dingen die große Beliebtheit, deren sich die Gasapparate in 
den heißen Gegenden und in den warmen Jahreszeiten 
erfreuen. 

Mit der zunehmenden Ausbreitung der Gasanstalten in allen 
Ländern der Erde und der damit zusammenhängenden immer 
ausgedehnteren Verwendung von Gasapparaten aller Art hat 
sich natürlich auch eine ständig wachsende Zahl von Fabriken 
mit deren Herstellung befaßt. Auch hier waren es wieder in 
erster Linie deutsche Firmen, welche auf diesem Gebiete bahn- 
brechend vorgegangen sind. Eine der ältesten und bekann- 
testen unter ihnen sind die Askaniawerke in Dessau und Ber- 
lin. Die nebenstehenden Abbildungen geben eine kleine Aus- 
wahl der von ihnen hergestellten und im Haushalte am meisten 
vorkommenden Gasapparate. | 


Neuzeitliche Hilfsmaschinen für Industrie und EE? 


Von Zivil- Ingenieur Erw. Herm. Schultz, Hannover. 


von Gespannen und Leutenot unabhängig zu machen. 

Die Industrie hat das Verdienst, sie hierbei nachdrück- 
lichts zu unterstützen; in letzter Zeit hat sie Außerordentliches 
geleistet in der Herstellung von Schleppern (Traktoren), 
welche von dem Landwirt fast das ganze Jahr hindurch aus- 
genützt werden können, da sie nicht nur zur Bestellung des 
Ackers dienen, sondern auch für weitere Arbeiten eingerichtet 
sind, wie Transport schwerster Baumstämme, ganzer Wagen- 
züge, Antrieb von Dresch- und Häckselmaschinen, als 
Pumpen, Feuerspritzen, Kreissägen, Hebekrane usw. 


Der den bekannten Kriegs-Tanks nachgebildete kleine 
Raupenschlepper der Hanomag ist für jedes Brennmaterial ein- 
gerichtet und verfügt über 25, eine schwerere Form über 
50 P S. Die hohe Zugleistung der nur ca.3m langen Maschine 
kann einerseits zur Fortbewegung schwerer Lasten, anderer- 
seits auch als stationäre Kraftmaschine ausgenutzt werden. 
Mittels eines sich um eine Trommel wickelnden Drahtseiles 
sind mehrscharige Pflüge zu betreiben, Lasten zu heben, 
Bäume umzulegen. Wurzelstücke auszuroden, Schiffe zu 
treideln, Bahndrehscheiben zu bewegen (indem die auf der 
Scheibe stehende Raupe festgebremst wird, während die 
andere das Fahrzeug im Kreise fortbewegt) und dergl. mehr. 
Die normale Geschwindigkeit ist die eines flott ausschreiten- 
den Fußgängers. Wichtig ist, daB dieser Raupenschlepper 
auch auf der Stelle wenden kann. 


ED: Zeitverhältnisse haben die Landwirtschaft genötigt, sich 


Die Hawa bringt einen auf vier Rädern mit Last-Voll- 
Gummi-Reifen bewegten Schlepper, das „Kraftfeldzeug“ mit 
30 P. S. Kraftleistung für Benzin und Ölfeuerung. Radgreifer 
können ohne jegliche Verschraubung schnell aufmontiert wer- 
den, so daß dieser Traktor auf allen Bodenarten und zu jeder 
Jahreszeit Verwendung finden kann. Auch dieses Fahrzeug 
ist als stationäre Kraftmaschine für Anbaugeräte eingerichtet. 
vermag mittels auswechselbarer Achse für Kreissäge mit 
Tisch, Schleuder-Pumpe, Feuerspritze mit 25 m Hochleistung. 
Antrieb von Dresch-, Häcksel-, Schrotmaschinen usw. zu 
dienen. mittels eines Drahtseiles einen Zug bis zu 2800 kg 
auszuüben, mehrscharige Pflüge zu treiben, als EE zu 
dienen usw.. 


Der Daimler-Pflug- Schlepper, ein etwa 5 m 
langer, 3500 kg schwerer Traktor mit 45 P. S., 4zylindrigent 
Motor für Benzin und Benzol, mit nur 4—6 kg. Brennstoffver- 
brauch pro preuß. Morgen Pflugarbeit, bewegt sich auf vier 
Rädern, deren hinteres Paar auf im zusammengerückt ist. 
während auf jeder Seite ein an fester Achse oben nach innen 
zu um etwa 30 Grad geneigtes Kipprad das Umkippen des 
Fahrzeuges auf unebenem Terrain verhindert. Dieser vorzüg- 
lich durchkonstruierte Traktor ist von gewaltiger Wider- 
standsfähigkeit; die Längsträger des Rahmens, durch Quer- 
träger versteift, sind aus Stahlblech gepreßt. Motor und 
Getriebe sind staubdicht eingekapselt. Die Vorderachse Ist 
an Querfedern durch einen Gelenkbolzen federnd aufgehängt, 


Hawa-Kraftfeldzeug. 


u 
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um sich Bodenunebenheiten an- 
passen zu können. Das rechte 
Vorderrad läuft beim Pflügen in der 
Vorfurche, so daß, da die Hinter- 
räder dicht beieinander liegen, die 
Zugkraft an der Mittelachse des 
Pfluges angreift, somit seitlich wir- 
kende Kräfte aufgehoben werden. 
Man hat drei Geschwindigkeiten vore 
zesehen, zu 3, 4 und 6 Kilometer pro 
Stunde; Rückwärtsbewegung 3,5 Ki- 
lometer. Eine Tagesleistung mit vier- 
scharigem Anhängepflug beläuft sich 
auf etwa 16—18 Morgen. Die Zug- 
kraft beträgt bei 3 Kilometer per 
Stunde etwa 1800 Kilogramm, vier 
Kastenwagen von je 3000 Kilo- 
gramm im Acker, 5 Wagen auf 
der Landstraße. 

Auch der Neumayer 
Traktor verfügt über 45 P. S. 
und eine Geschwindigkeit von — 
4.5 Kilometer die Stunde. Mit Hawa-Kraftfeldzeug als Kran. 1 | 


Der Stock- Motorpflug 
hat bei 50/60 P. S. einschließ- 
lich eines dreischarigen Pfluges 
nur 2500 Kilogramm Gewicht 
und den geringen Brennstoii- 
verbrauch von etwa 4 Kilo- 
gramm Benzol oder 0,2 Kilo- 
gramm Öl pro Morgen. Seine 
hohe -= Wendefähigkeit wird ge- 
rühmt. Hier finden wir eine 
wichtige Neuerung in dem „Pen— 
delkörper“, eine kardanische Auf- 
hängung der Pflugscharen, welche 
dadurch beim Aufstoßen auf Hin- 
dernisse, wie große Steine, Stubben 
usw., seitlich oder nach oben aus- 
weichen, somit Beschädigungen 
der Scharen verhindert. 

Auch dieser Traktor ist als 
ortsfeste Antriebmaschine für 
Pumpen, Kreissägen. Dynamos. 


: Dresch- und Häckselmaschinen ver- 
.Hawa-Kraitieldzeug als Säge wendbar. 


„ ET ET — ne ie < ei "wë — er — 


ihm ist eine Tagesleistung von 25 er | are en, 
bis 30 Morgen Schälen, 16 bis 20 K | 
Morgen Saatpflügen bei 20 Zentimeter | p | 
Furchentiefe zu bewältigen, wobei der | * 

Brennstoffverbrauch nur 17 bis 18 | 
Kilogramm pro Hektar beträgt. 


Als weiterer Vorzug verdient auf 
die Dreipunktlagerung des Fahrzeuges | 
hingewiesen zu werden; die Vorder- 
achse pendelt um einen federnden 
Drehbolzen im Lagerbock, so daß ` 
die Räder sich jedem Gelände anzu- i 
passen vermögen. Die Anhängevor- | 
richtung ist in der Horizontalen und 
Vertikalen für. verschiedene Höhen | 
der anzuhängenden Feldgeräte ver- f 
stellbar. Greiferräder mit binnen zwei | 
Minuten umstellbaren Patentgreifern 
für Übergang von Straßenfahrt auf 
Greiferfahrt. Das Ein- und Ausheben 
der Pflugscharen wird durch Seilzug 
vom Führersitz aus bewirkt. Der | | 
Traktor kann auch als stationäre ne | ee i i 0 
Kraft Verwendung finden, wie Scil- 


Raupenschlepper für Pflüge zieht einen mit 2500 kg Kon 
wınde, Dreschantrieb usw, beladenen Wagen über frisch gepflüeten Acker. 
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„Komnick"“-Sechsscharpfilug beim Grubben. 


. 


„Komnick“-Motorpflugmaschine als Dreschmaschinenantrieb, 
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` 
„Pöhl’-Vierscharpflug mit angehängten Eggen 
| Die leichteste, also auf schwerstem Boden brauchbare 


Ackerbaumaschine ist wohl die Pöhlsche, die mit nur 
1600 kg Gesamtgewicht und einer Schnelligkeit von 3—6 km 
die Stunde als die beweglichste anzusprechen sein dürfte. Sie 
ist für alle Brennstoffe, Benzin, Benzol, Petroleum, Gasöl, ein- 
gerichtet und zeigt den geringen Verbrauch von nur 4—6 kg 


„Pöhl“-Seilpflug 


« 
m aene ihn hen — 


Weutzer- Trekker beim Anrücken von 


pro Morgen Pflugarbeit. Sie ist vierrädrig, wie alle anderen 
von nur einem Mann bedient, von hoher Wendigkeit und durch 
verstellbare Hinterräder immer in der Horizontalstellung. 
Ihre 10-Stundenleistung soll sich auf 1% Hektar für 30 cm 
Tiefpflügen und 3 Hektar für 23 cm Saatpflügen belaufen, Sie 
ist als stationäre Antriebmaschine eingerichtet. 


bei der Arbeit. 


Baumstämmen mittels seiner Seilwindezz 
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Geldpolitik. 

In den „Leipziger Neuesten Nachrichten‘ schreibt Dr. A.: 
Das wichtigste an der Währungsreform, die heute in Deutsch- 
land durchgeführt wird, ist die Tatsache, daß die Regelung des 
Geldumlaufs endlich wieder einmal an eine Zentralstelle zur 
einheitlichen Leitung nach volkswirtschaf.lichen Gesichts- 
punkten gelangt. Wir erhalten hierdurch das wieder, was 
wir seit August 1914 vermissen mußten, eine wirkliche Geld- 
politik. Spätere Zeiten werden die Inflation der deutschen 
Valuta von 1914 bis 1923 als eine fast unglaubliche finanz- 
wirtschaftliche Verirrung bezeichnen. Man wird es einst kaum 
begreifen -können, daß beinahe ein Jahrzehnt hindurch das 
Defizit des Öffentlichen Haushalts durch systematische Geld- 
verschlechterung gedeckt wurde, daß die zentrale Notenbank 
nur noch als Geldbeschaffungsorgan des notleidenden Fiskus 
fungierte. 


Man darf hoffen, daß die Inflationsperiode in Deutschland 
nunmehr in der Hauptsache überwunden ist. Die Quellen des 
Übels sind erkann:, und die im Gang befindliche Währungs- 
reform kann nach allgemeinem Urteil als taugliche Methode 
zur Wiederherstellung stabiler Verhältnisse angesehen werden. 
Die Hauptsache ist nun die strikte zentrale Durchführung der 
Geidpolitik im Zusammenwirken von Reichsbank und Renten- 
bank. Das Wesen der Geldpolitik besteht darin, daß die 
Vermehrung und Verminderung des Geldumlaufs stets auf ihre 
Einwirkung auf die Güterproduktion, den Güterumlauf und 
den Güterverbrauch der Volkswirtschaft geprüft und dement- 
sprechend gehandhabt wird. Durch die Geldpolitik wird 
Erzeugung der Waren, Angebot, Nachfrage und Preisgestal- 
tung des Marktes sowie der Grad der allgemeinen Konsumtion 
weitgehend reguliert. Dem zentralen Noten'nstitut ist daher 
mit der Geldpolitik die bedeutsamste Funktion innerhalb der 
‚Volkswirtschaft zugewiesen. Wenn die Geldpolitik sich 
nicht, wie es stets sein sollte, nach den allgemein wirt- 
schaftlichen Interessen richtet, sondern nur auf das Deckungs- 
bedürfn’s der Staatsfinanzen einstellt, so wird Verwirrung 
und Schädigung der Volkswirtschaft kaum ausbleiben, und 
dies ist ja bei uns zur Genüge eingetreten. 


Eine Geldpolitik genießt um so mehr Vertrauen, erweist sich 
um so wirksamer und dient um so kräftiger dem allgemeinen 
Wirtschaf.sinteresse, je fester die ihr zur Verfügung stehende 
Geldmenge auf einen realen Sachwert konzentriert und gegen 
die Willkür inflatorischer Vermehrung gesichert ist. In dieser 
Hinsicht ist die Basis unserer neuen deutschen Geldpolitik gar 
nicht schlecht. Hinter der Rentenmark steht die vierprozen- 
tige dingliche Belastung der Produktionsmittel der deutschen 
Peivatwirtschaft, hinter dem auf Goklanlcihe basierten wert- 
beständigen Geld der Ertrag der Goldmarksteuern des Reichs, 
hinter den künftig erscheinenden Go!dmark-Noten der Reichs- 
bank ‚deren Gold- und Devisenfonds, hinter der Papiermark- 
Reichebanknote der zur Konversion der schwebenden Reichs- 
schuld bestimmte Betrag von 300 Millionen Rentenmark. Was 
den Wert dieser Garantien noch erhöht, ist der Umstand, daß 
eine Vermehrung der Umlaufsmittel, also eine Verdünnung der 
Garantie nicht möglich ist, weil die Höchstsummen genau 
fixiert hat. 


Sowonl Rentenmark als auch Goldanleihe haben einen 
Lenau bezeichneten Höchstbetrag, ebenso ist die Inflation 
der Papiermark eingestellt und ihr Umlauf nach wirtschaftlich 
einwandfreien Gesichtspunkten geregelt. Ganz zu schweigen 
von der Goldmarknote, deren Umlaufsmenge automatisch genau 
auf die reale Deckung abgestimmt ist. 

Nach alledem können sowohl Rentenmark als auch Reichs- 
Loldanleihe. Papiermark, Goldmarknote und die der letzt- 
genannten sachlich eng verwandte Dollarschatzanweisung 
sämtlich stabile Um'aufsmittel und scht gut brauchbare 


Instrumente einer soliden Geldpolitik sein. Man wird das 


eine durch das andere ersetzen können, auf einfachstem Wege, 
ohne Zwangskurs, da der Verkehr selbst für reelle Zahlungs- 
mittel sehr bald wertbeständige Umtauschverhältnisse auf- 
stellen wird. Ziel der Geldpolitik muß es sein, zunächst durch 
Knapphaltung der Umlaufsmitte! gewissen unberechtigten Ver- 
teuerungstendenzen der Wareneigner entgegenzuwirken, die 
noch aus der Vorstellungswelt der Geldentwertungsperiode 
herrühren, bis dann ein Gleichgewichtszustand eintritt und 
eine normale Regelung des Geldverkehrs möglich wird. 


Die Tätigkeit des Essener Wirtschaftsrats. 


Die vom Essener Wirtschaftsrat gebildeten Unterausschüsse 
für Geld- d Kreditwesen, Verkehrswesen, Arbeitsfragen, 
Lebende e Kohlen und Rohstoffe, Ein- und Ausfuhr haben 
sofort die Arbeit aufgenommen und sind bereits wiederholt 
zusammengetreten. Die Sitzungen hatten zum Teil, wie die 
„Deutsche Bergwerks-Zeitung“ mitteilt, gute Erfolge, zum Teil 
stellten sich auch ernstliche Schwierigkeiten heraus. 

Im Verkehrsausschuß wurde von den französischen Ver- 
tretern mitgeteilt, daß die von deutscher Seite beantragte 
Freigabe verschiedener Güterbahnhöfe und Bahnstrecken. 
ferner die Freigabe det Zechen- und Betriebsanschlüsse in die 
Wege geleitet sei. Die Regiebahn übernehme die Haftpflicht 
für die übernommenen Güter in demselben Umfange wie die 
deutsche Reichseisenbahnverwaltung, mit Ausnahme derjenigen 
Schäden, die auf höhere Gewalt und auf Sabotageakte zurück- 
zuführen seien. Darüber, welche Gerichtsbarkeit für Rechts- 
streitigkeiten zwischen Verfrachter und der Regiebahn zu- 
ständig sei, werde die Rheinlandkomm;ssion entscheiden. Der 
Güterverkehr werde auf Grund französischer Bestimmungen 
durchgeführt. Besondere Frachtbrieſe seien vorgesehen. Hin- 
sichtlich der Regelung des Wechselverkehrs zwischen den von 
der Regie betriebenen Strecken und den deutschen Eisen- 
bahnen erklärten sich die französischen Vertreter nicht für 
zuständig; es werde über die Frage an anderer Stelle ver- 
handelt. Hierzu wurde von deutscher Seite die dringende Not- 
wendigkeit betont. beschleunigte Vereinbarungen wegen des 
Ubernahmeverkehrs zwischen der deutschen Reichseisenbahn 
und der Regieverwaltung zu treffen. In dem Personentarif der 
Regie seien ebenfalls Monats-, Wochen-, Arbeiter- und 
Schülerkarten vorgesehen. Von deutscher Seite wird bei jeder 
Gelegenheit stark betont, daß die Wiedereinführung von 
Berufs- und Arbeiterzügen unbedingt notwendig ist, im übrigen 
sei es dringend erforderlich, den Fahrplan mit größter Be- 
schleunigung wieder normal zu gestalten. Im Güterverkehr 
sei an eine Anwendung der deutschen Tarife nicht zu denken. 
Die Notwendigkeit, mit Rücksicht auf die Wirtschaft Aus- 
nahmetarife zuzulassen, werde die Regieverwaltung prüfen. 
wenn Wünsche dieser Art an sie gerichtet werden. Die Er- 
teilung von Fahrterlaubnisscheinen im Lastkrafiwagenverkehr 
wird dadurch wesentlich erleichtert, daß die Handelskammer in 
den von ihr als dringlich beurteilten Fällen die Ausstellung der 
Erlaubnisscheine übernimmt, die dann von der französischen 
Militärbehörde unterzeichnet werden. Auch die Anträge von 
Personenkraftwagen werden durch die Handelskammer weiter- 
gegeben. Wegen einer schnelleren Wiederherstellung des 
Telegraphie- und Fernsprechverkehrs sollen alle entsprechen- 
den Anträge an den französischen Delegierten beim Tele- 
graphenamt Essen gerichtet werden. 

Auch im Ausschuß für Lebensbedarf wurde von den franzö- 
sischen Vertretern Befürwortung der von deutscher Seite vor- 
gebrachten Wünsche, die sich hauptsächlich auf Verkehrs- 
fragen erstreckten, zugesagt. | 

Im Ausschuß für Geld- und Kreditwesen wurden nach ein- 
gehenden Ausführungen des Handelskammervertreters über das 
Kreditproblem beschlossen, zunächst die Verhandlungen über 
die Ausgabe wertbeständiger Zahlungsm'tte) abzuwarten. Die 
Lösung der Notgeldfrage soll den Banken, den Ausgaben- 
stellen und den Handelskammern überlassen bleiben. 

Der Ausschuß für Kohlen- und Rohstoffe behandelt in erster 
Linie die Frage der Nausbrandversorgung, ferner die Gruben- 
holzfrage, deren Erledigung von der Regelung des Verkehrs 
abhängt. Hinsichtlich des von deutscher Seite ausgesprochenen 
Ersuchens, die Hausbrandkohle steuerfrei zu lassen und den 


Essener Zechen die Erlaubnis zu erteilen, Kohlen für den 


Hausbrand abzugeben, erklärten sich die französischen Ver- 
treter nicht für zuständig, sagten aber die Weitergabe und Be- 
fürwortung der vorgetragenen Wünsche zu. 

Im Ausschuß für Ein- und Ausfuhr wurde eine Reihe von 
Einzelfragen wegen der Regelung und Handhabung der Ein- 
und Ausfuhrbewilligungen besprochen. 


Die amerlkan'sche Volkswirtschait und das Europaproblem. 

Über dies Thema sprach unlängst in Chicago Herr Thomas 
W. Lamont, Mitinhaber der Firma J. P. Morgan & Co. Er 
führte aus: Mit Recht beklage sich die Landwirtschaft über 
zu niedrige Getreidepreise. Die verringerte Ausfuhr von 
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von Mais (1922 176 Mill., 1923 94 Mill. Bushels) bedinge diese 
niedrigen Preise. Nach Deutschland seien in den ersten 
7 Monaten 1923 weniger als die Hälfte der Mengen in der 
gleichen Periode im Vorjahr ausgeführt. Hieran trage auch 
die amerikan sche Zollgesetzgebung einen Teil der Schuld. 
Vor der Besetzung des Ruhrgebiets bewegten sich die 
Kupferpreise nach oben. Man rechnete mit 20 Cents pro 
Pfund. Der Franzoseneinfall in das Ruhrgebiet habe die Kon- 
junktur zerschlagen. Er wirke sich auch auf ganz Mittel- 
europa aus. Der deutsche Normalbedarf in Kupfer von 
10000 t in 6 Monaten sei auf 1500 t gesunken. Die Ruhr- 
besetzung bedeute für die amerikanischen Produzenten einen 
Verlust von 5 Cents pro Pfund Kupfer. Ahnlich sei es mit 
. Blei. Der deutsche Import ist von 20 auf 7 Millionen gesunken, 

der Preis des Bleis von 8,5 auf 5,8 Cents pro Pfund. Die 
Rohbaumwollenausfuhr, von der in der Vorkriegszeit & nach 
Deutschland ging, fiel von 6,5 Mill. auf 5,1 Mill. Ballen. 
Deutschlands Baumwollenkäufe ermäßigten sich um 46 %. 
Von den Verpflichtungen Amerikas sprechend, fügte der 
Sprecher hinzu: Ist es nicht eine Schande, daB die Schwierig- 
keiten an der Ruhr andauern und unsere Ausfuhr weiter 
schädigen? Sind sich die Amerikaner darüber klar, daß das 
2. T. ihre eigene Schuld ist? Sollen wir warten, bis es zu 
spät ist? Werden wir uns zum Handeln aufraffen? Die 
Firma Pierpont Morgan hat an der Sanierung Österreichs 
mitgeholfen. Die Rede Lamonts scheint anzudeuten, daß das 
amerikanische Bankhaus auch geneigt ist. Deutschland kapita- 
listisch zu helfen, wenn die Regierung der Vereinigten Staaten 
ihre Zurückhaltung aufgeben sollte. 


Verlängerung des Kohlensyndikats In loserer Form. 


Über die Verlängerung des Rheinisch-Westfälischen Kohlen- 
Syndikats, dessen Weiterbestehen nach der Entwicklung, die 
die Dinge im Ruhrgebiet genommen haben, fraglich erschien, 
ist, wie uns aus Essen gedrahtet wird, zwischen den Haupt- 
beteiligten ein grundsätzliches Einverständnis erzie!t worden, 
nachdem zunächst einzelne große Konzerne, so der Stinnes- 
und Klöckner-Konzern, sich einer Erneuerung des Syndikates 
egenüber wenig geneigt zeigten. Es soll das Syndikat zwar in 
seinem bisherigen Rahmen als Verteilungsorganisation auch 
über 1923 hinaus bestehen bleiben, in seiner Konstruktion aber 
doch eine gewisse Umgruppierung erfahren, die letzten Endes 
auf eine Verstärkung der Stellung der großen Konzerne inner- 
halb des Syndikates hinausläuft. Im Syndikat sollen nämlich 
verschiedene Gruppen der Blocks gebildet werden, die eine 
Verteilung des bisher vom Syndikat vorgenommenen Ausgleichs 
schon unter sich vornehmen werden. Es ist zu erwarten, daß 
das Kohlensymdikat bald nur noch aus sechs derartigen Gruppen 
bestenen wird, deren Zusammensetzung naturgemäß der der 
einzelnen großen Werkskonzerne entsprechen wird. Den 
kleinen, nicht zu diesen Konzernen gehörenden Zechen, die zum 
Teil unter den jetzigen Zuständen besonders zu leiden haben, 
wird dann wohl kaum etwas anderes übrigbleiben, als Anschluß 
an den einen oder anderen Syndikatblock zu suchen. In dem 
neuen Syndikat — und dieser Umstand zeigt auch deutlich, 
daß es sich um eine Verlängerung des Syndikats in loserer Form 
als bisher handelt — sollen dann auch die verschiedenen 
Kohlenhandelsgesellschaf!ien eine wesentlich unabhängigere 
Stellung erhalten, als sie bisher einnahmen. Auf der anderen 
Seite sollen allerdings die Kohlen-Schiffahrts- von den Han- 
delsgesellschaten abgezweigt werden. Das sind in großen 
zügen die hauptsächlichsten Anderungen, die bei der bevor- 
stehenden Erneuerung des Kohlensyndikats gegenüber den bis- 
herigen Syndikatverträgen eintreten werden. Über die Haltung, 
die die Micum dem Syndikat gegenüber einnehmen wird, 
herrscht noch keine völlige Klarheit. ln diesen Kreisen nimmt 
man an, daß von dieser Seite der Syndikat-Neubildung keine 
Schwierigkeiten gemacht werden, da der Fortbestand der Ver- 
teilungsor ganisation des Syndikats auch für die Micum wün- 
schenswert sein wird. („Hamburger Fremdenblatt“.) ` 


Die Mißwirtschaft in den früher deutschen Kolonien. 


Nachstehende Schilderung entnehmen wir dem „Tag“: 
Seit dem Raube der dertschen Kolonien und ihrer Verwaltung 
durch die Mandatsmächte ist in den ehemals blühenden Ge- 
bieten eine Verlotterung eingetreten, die selbst die Aufmerk- 
samkeit einiger Sachverständiger der Feindbundstaaten auf 
sich lenkte. Nach den Berichten der Mandatsmächte in den 
deutschen Kolonien, die dem Völkerbund regelmäßig einge- 
reicht werden, sind in der „Kamerunprovinz“ die Tabakpflan- 
zungen dem Urwald anheimgefallen. Während im Vorkriegs- 
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jahr in dieser wirtschaftlich hochentwickelten Provinz 251 


produktiv tätige Zivilpersonen beschäftigt waren, war die 
Zahl im Jahre 1921 auf 13 zusammengeschmolzen. Nicht 
anders in West-Togo: Von den dortigen Schulen besteht nur 
noch die Hälfte, die großzügige deutsche Forstwirtschaft ist 
lahmgelegt, und die Mehrzahl der wirtschaftlichen Unter- 
nehmungen liegt still. In Deutschostafrika war die Zahl der 
wirtschaftlich tätigen Europäer im Jahre 1921 um 60 Prozent 
gegenüber dem Jahre 1913 zurückgegangen. Der Export der 
wichtigsten Landeserzeugnisse hatte, verglichen mit den 
Zahlen des Vorkriegsjahres, einen vielhundertprozentigen Aus- 
fall zu verzeichnen und sank vom Jahre 1920 auf 1921 
wiederum um 80 Prozent. Eisenbahn und Dampferverkehrs- 
zahlen haben sich gegen 1913 um 100 Prozent vermindert. 
Von den im letzten deutschen Verwaltungsjahr bestehenden 
100 offiziellen Eingeborenenlehranstalten sind nur noch 50 im 
Betrieb; von den 1850 im Jahre 1913 stark besuohten Mis- 
sionsschulen wirkt ein noch geringerer Prozentsatz weiter. 
Für die großzügige deutsche Schlafkrankheitsbekämpfung, zu 
der im Jahre 1913 allein elf erfahrene Ärzte herangezogen 
waren, hat die Verwaltung nicht einen einzigen Arzt einge- 
setzt. Und diese Kolonien stehen unter englischer Ober- 
hoheit! Noch schlimmer sieht es in den französischen Ver- 
waltungsgebieten aus oder in Neuguinea, das von Australien 
regiert wird. Die in der „Gartenlaube“ Nr. 45 von Major 
Dr. Detzner veröffentlichten Originalphotographien, die eine 
Landungsbrücke und Nutzpflanzungen vom Jahre 1913 und 
1922 gegenüberstellen, sind ein schweres Anklagematerial 
gegen die Mißwirtschaften in den deutschen Kolonien, aber 
auch eine glänzende Rechtfertigung deutscher Kolonisierungs- 
arbeit. A. 


us der Gchiffahrt 


Internat onales Seehäfen-Abkommen. 


Abschluß der Internationalen Verkehrs- 
Konferenz. 


Die Internationale Verkehrskonferenz hat ihre Arbeiten ab-. 
geschlossen, nachdem sie das Abkommen über das inter- 
nationale Regime in den Seehäfen einstimmig angenommen 
hatte. Auch die deutsche Delegation stimmte für das Ab- 
kommen. Das Abkommen geht von dem Grundsatz vollster 
Gegenseitigkeit aus und setzt in erster Linie fest, daß die 
Handelssciuffe aller Vertragsstaaten in den Häfen von anderen 
Vertragsstaaten genau wie die einheimischen Schiffe behandelt 
werden sowohl hinsichtlich der Zulassung in die Häfen als 
auch der Benutzung ihrer Einrichtungen. Die vorher ange- 
nommenen Abkommen über den Transit elektrischer Energie 
und den Ausbau der Wasserkräftestellen weisen nur allge- 
meine Richtlinien für Einzelverträge auf, die von den inter- 
essierten Staaten später selbst abzuschließen sind. Die 
deutsche Abordnung stimmte gegen diese beiden Abkommen, 
zu deren Unterzeichnung Deutschland im Gegensatz zu dem 
Eisenbahn- und Hafenabkommen nicht durch den Versailler 
Vertrag verpflichtet ist. Die Ablehnung der beiden Abkommen 
erfolgte aus folgendem Grunde: Beide enthalten einen Artıkel 
folgenden Wortlauts: Das gegenwärtige Abkommen berührt 
in keiner Weise die Rechte und Verpflichtungen der Vertrags- 
staaten auf Grund früherer Abkommen oder Verträge über 
die in dem gegenwärtigen Abkommen behandelten Gegen- 
stände, insbesonder der Verträge von Versailles, Trianon 
und der anderen Verträge, die den Krieg von 1914 uis 1918 
beendigten. Der Führer der deutschen Delegation, Gesandter 
Seliger, ersuchte darum, daß der letzte Satzteil mit einer An- 
spielung auf den Versailler Vertrag gestrichen werde, da der 
erste Teil des Artikels genau dasselbe besagt und Deutsch- 
land durch seine Annahme den festen Willen zur Erfüllung 
der Bestimmungen des Versailler Vertrages ausdrücklich und 
ausreichend bekundete, so daß die Erwähnung des Versailler 
Vertrages völlig zwecklos und nur eine unnötige Verlctzung 
des deutschen Empfindens sei. Der ungarische Delegierte 
stellte sich auf denselben Standpunkt. Der Führer der fran- 
zösischen Delegation, Sybille, forderte jedoch nachdrücklich 
die Beibehaltung des Artikels. Nach längerer Debatte wurde 
der ungekrüzte Artikel mit 13 Stimmen gegen die Stimmen 
Deutschlands und Ungarns angenommen; 17 Staaten enthiel- 
ten sich der Abstimmung, darunter England. Entsprechend 
der vorherigen Ankündigung, daß unter diesen Umständen 
Deutschland die beiden Abkommen nicht unterzeichnen könne, 
stimmte dann bei der Gesamtabstimmung die deutsche Ab- 
erdnung mit „Nein“. 


27. Dezember 1923 


Amerikas Handelsilotte und deutsche Schiffahrt. 


Mr. Eduard P. Farley, der Obmann des Schiffahrtsamtes der 
Vereinigten Staaten, weilte einige Zeit in Deutschland und auf 
dem europäischen Festland, wo seine Ermittlungen den Erfah- 
rungen galten, die mit den Fahtzeugen des Schiffahrtsamtes und 
den von diesem den Schiffahrtslinien der Vereinigten Staaten 
für die Europafahrt überlassenen Fahrzeugen gemacht worden 
sind. Hauptsächlich in Betracht kamen die mit der Hamburg- 
Amerika-Linie verbundenen United American Lines und die mit 
dem Norddeutschen Lloyd verbundenen United States Lines. 
In einer Unterredung auf englischem Boden hat Mr. Farley er- 
klärt, für die Union sei notwendig eine Handelsflotte zu unter- 
halten. Die Erkenntnis dieser Notwendigkeit habe zur Errich- 
tung des Schiffahrtsamtes und zur Schaffung der Notflotte im 
Jahre 1916, also im Weltkriege geführt. Farley drückte sodann 
die Hoffnung aus, daß der Welthandel in Zukunft groß genug 
sein werde, um daran alle Handelsflotten besitzenden Länder im 
gerechten Verhältnis teilnehmen zu lassen. Auf die Flotte des 


Schiffahrtsamtes seines Landes übergehend, bezifferte er sie 


auf etwa 1300 Fahrzeuge mit insgesamt 10 Millionen Brutto- 
tonnen; davon seien 365 Schiffe im Betrieb. Von diesen 
Schiffen den Leviathan (Vaterland) oder eines der anderen 
Passagierschiffe, die zurzeit in Fahrt sind, zu verkaufen, sei 
nicht vorgesehen. Ebensowenig werde man den Betrieb irgend- 
einer Linie, auf welcher Staatsschiffe Dienst tun, aufhören 
lassen. Gut erinnert man sich, daß die amerikanische Regie- 
rung eine Vorlage eingebracht hatte, einen Dollarkredit von 
50 Millionen für die Wiederinbetriebsetzung der aufliegenden 
Fahrzeuge des Schiffahrtsamtes zu bewilligen. Dies war jedoch 
abgelehnt worden, so daß das Schiffahrtsamt vor der Frage 
stand, die aufliegenden Fahrzeuge, die den Staat fortlaufend 
große Summen für Unterhaltung kosten, zu liquidieren, oder 
andere Mittel und Wege zu ihrer nutzbaren Verwendung zu 
finden. Schon damals war sich jedoch das Handelsschiffahrts- 
amt darüber klar, daß die wirklich in Betrieb befindlichen Fahr- 
zeuge — also jene, die den amerikanischen Gesellschaften (wie 
Harriman und anderen) in Betrieb gegeben worden sind — von 
allen etwaigen Liquidationsplänen der Regierung unberührt 
bleiben sollten. Jetzt verlautet aber, daß der Präsident des 
Schiffahrtsamtes nach der Erledigung seiner Ermittlungen über 
die Tätigkeit der mit den deutschen Schiffahrtsgesellschaften 
gemeinsam arbeitenden amerikanischen Linien sich nach Lon- 
don begeben hat, wo sich mit ihm neben Vertretern der größten 
englischen Gesellschaften auch Mr. Harriman, der Teilhaber der 
Hapag, sowie deren Generaldirektor, Geheimrat Cuno, in ge- 
meinsamer Beratung zusammengefunden haben. Deshalb darf 
vermutet werden, daß diese Zusam̃menkunft zu Beschlüssen 
über die Verwendung weiterer. jetzt aufliegender Fahrzeuge des 
Schiffahrtsamtes in der Europafahrt führen wird. Unter den 
aufliegenden Schiffen befinden sich noch in größerer Zahl jene 
deutschen Fahrzeuge, die beim Ausbruch der Feindseligkeiten 
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten drüben be- 
schlagnalımt worden sind. Demnach ist es sehr wahrschein- 
lich, daß — ähnlich jenen Verträgen, die zu einer Verbindung 
deutscher und nordamerikanischer Schiffahrtsgesellschaften ge- 
führt hatten, noch bevor es zwischen Deutschland und der 
Union zum Friedensschlusse kam, und durch die Hamburg- 
Amerika-Linie und United American Lines einerseits sowie 
Norddeutscher Lloyd und United States Lines anderseits ehe- 
malige deutsche Schiffe für die Fahrt Europa—Amerika in Be- 
trieb setzten — nunmehr gemeinsam von deutschen und eng- 
lischen Schiffahrtsgesellschaften in London Vereinbarungen ge- 
troffen werden, durch welche es dem nordamerikanischen 
Schiffahrtsamte ermöglicht wird, seine noch aufliegenden Fahr- 
zeuge wieder für die Handelsschiffahrt nutzbar zu machen. Daß 
Amerika allein es nicht vermag, weil der Amerikaner für den 
Betrieb überseeischer Schiffahrtsunternehmen keine Talente 
besitzt, hat die Erfahrung der Vor- und Nachkriegszeit hin- 
reichend ergeben. („Kölnische Volkszeitung“) 


Einschränkung des deutschen Amerika-Verkehrs. 


Infolge der Ankündigung der amerikanischen Regierung, 
daß weitere Einwanderer aus Deutschland nicht zugelassen 
werden, weil die gesetzlich festgelegte Zahl erreicht ist, muß 
die deutsche Schifiahrt ihre Fahrten nach Amerika während 
des Winters einschränken. Die beiden neuen großen Dampfer 
„Columbus“ des Norddeutschen Lloyd und „Deutschland“ der 
Hamburg-Amerika-Linie werden daher vorläufig nicht in Fahrt 
gesetzt, und das Schwesterschiff der „Deutschland“, der 
Dampfer „Balin“, stillgelegt. Die geringe Zahl der Kajüten- 
reisenden wird mit den kleineren Dampfern der Thuringia- 
klasse befördert. 
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Die Lage der deutschen Schiffahrt. 


Der Generaldirektor des Norddeutschen Lloyds, Geheimrat 
Dr. Stimming, bespricht im neuen Schifahrtsjahrbuch für 1924 
der Seedienst-A.-G. die Lage der Seesch.ffahrt, den Druck 
der ungelösten Währungsfrage, die verringerte Güterbewegung 
zur See,.den Tiefstand der Seefrachten, die erhöhten Betriebs- 
kosten und als Ergebnis für die Frachtreedereien der Welt 
den Rückgang der Betriebsgewinne, vielfach ausgewiesene 
Verluste und das Aufzehren der Rücklagen. Etwas freund- 
licher sei der Betrieb in der Personenschiffahrt wegen der 
nach dem Kriege vermehrten Auswanderung und des belebten 
Reiseverkehrs. Aber in diesen Verkehr teilten sich von den 
festländischen Häfen aus eine viel größere Anzahl Linien als 
früher. Auch wirke das amerikanische Einwanderungsgesetz 
insofern ungünstig, als dadurch der Verkehr auf eine gewisse 
Zeit zusammengedrängt werde, mit der Folge, daß die Schiffe 
mancher Linien in den letzten Monaten des Jahres unzuläng- 
lich besetzt seien, oft kaum ihre Unkosten deckten, wenn nicht 
Verluste machten. Der Verfasser sagt, die deutsche Schiff- 
fahrt sel sich der Schwere der Lage noch nicht voll bewußt 
geworden. Der Wiederaufbau sei im allgemeinen in dem zu- 
nächst möglichen Umfange beendet. Jetzt handle es sich 
darum, aus den laufenden Einnahmen die Finanzierung eines 
weitern Aufstiegs zu versuchen. Ob dieses Werk gelinge, sei 
eine Frage an das Schicksal. Eine halbwegs zuversichtliche 
Beantwortung dieser Frage würde unter den heutigen Ver- 
hältnissen nahezu unmöglich erscheinen, wenn es sich allein 
um die Interessen Deutschlands handelte. Das Schiffahrts- 
problem sei aber international, und vielleicht sel gerade die 
Schiffahrt am ehesten berufen, die Gegensätze zwischen den 
Völkern zu überbrücken. „Ganz besonders glaube ich,“ so 
sagt der Verfasser, „daß Amerika allmählich zu der Über- 
zeugung gelangen wird, daß es ein Ding der Unmözlichkeit 
ist, auf allen Gebieten ein eigenes Monopol zu schaffen.“ 


25 Jahre Deutsche Schiffbautechnische Gesellschaft. 


In diesen Tagen sind 25 Jahre verflossen, seit die Deutsche 
Schiffbautechnische Gesellschaft ins Leben gerufen worden 
ist. Bereits im Jahre 1896 anläßlich der Sommertagung der 
Institution of Naval Architects in Hamburg war bei den deut- 
schen Mitgliedern dieser Gesellschaft der Wunsch laut ge- 
worden, sich auch in einer deutschen Vereinigung zusammen- 
zuschließen. Mit der Gründung der Gesellschaft wurde der 
Wirkl. Geh. Admiralitätsrat Alfred Dietrich betraut, ein Mann. 
der vor allen andern den Ruf der deutschen Schiffbautechnik 
in die Welt getragen und ihr überall die höchste Achtung ver- 
schafft hatte. Durch den bald erfolgten Tod war es Dietrich 
nicht vergönnt, den an ihn ergangenen Ruf zu erfüllen. An 
seine Stelle trat der Geh. Reg.-Rat Dr. C. Busley, der nun- 
mehr durch 25 Jahre die Schiffbautechnische Gesellschaft von 
Erfolg zu Erfolg geführt hat. Als Schriftleiter und Hcraus- 
geber des Jahrbuches der Gesellschaft, in- dessen bisher er- 
schienenen 24 Bänden überaus reiche Beiträge zur Förderung 
schiffbautechnischer Fragen auf allen Gebieten enthalten sind. 
hat Busley sich besondere Verdienste erworben. In Anbe- 
tracht der ernsten Zeit hat man davon Abstand genommen, die 
Jahresversammlung, die für den 22. November vorgesehen 
war, abzuhalten. 


eine Samdelonnchrickten ` 


WELLEN 
ZE 


Aufschließung Neugulneas für den Handel. 


Das „Algem. Handelsblad“ in Amsterdam erhielt nach- 
stehende Drahtmeldung aus Batavia, 26. November: Nach dem 
„Soerabaj Hdlsbl.“ fand bei dem General-Gouverneur eine 
Konferenz statt, die sich mit einer intensiven Erschließung 
Neu-Guineas beschäftigte. An dieser Konferenz nahmen unter 
dem Vorsitz des Landvogts teil Generalsekretär Welter. 
Herzog Adolf von Mecklenburg, die Direktoren der inneren 
Verwaltung und der Landwirtschaft, die Präsidenten der 
Javanischen Bank und der Faktorei der Niederländischen 
Handels-Gesellschaft und Herr Helfferich. Gegenstand der 
Besprechung war die Errichtung einer Gesellschaft, die ihre 
Wirksamkeit über das ausgedehnte Gebiet Neuguineas 21 
erstrecken hätte, mit auBerordentlichen Befugnissen und um- 
fassenden Konzessionen für den Handel in Kopra, Vogel- 
bälgen, Damar, Gummi, Harz und Holz ausgestattet und voi 
fachkundigen Deutschen aus dem vormalig deutschen Gebiet 
geleitet werden soll. Der nach Europa zurückreisende Herzog 
wird dort versuchen, das Anfangskapital von einigen Millionen 


zusammenzubringen. 
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Handelsvertrag mit Span’en. 

Die am 30. d. M. ablaufende Gültigkeitsdauer des Modus 
vivendi mit Spanien ist durch Notenaustausch mit der spani- 
schen Regierung bis zum 31. Mai 1924 verlängert worden. 
Diese Verlängerung schließt natürlich keineswegs aus, daß 
die Verhandlungen wegen des Abschlusses eines endgültigen 
Handelsvertrages bereits zu einem wesentlich früheren Zeit- 
punkte fortgesetzt werden. Ihre grundsätzliche Bereitwillig- 
keit hierzu hat die spanische Regierung inzwischen erklärt, 
hält indessen den gegenwärtigen Augenblick mit Rücksicht auf 
die innerpolitische Lage Spaniens sowie in Anbetracht der in 
Deutschland in Angriff genommenen Währungsreform nicht 
für günstig. Die Angelegenheit wird von uns mit Aufmerk- 
samkeit verfolgt, und wir werden dahin wirken, daß zu 
geeigneter Zeit ein neuer Schritt zur Wiederaufnahme der 
Verhandlungen unternommen wird. 


Deutsch-amerikanischer Handelsvertrag unterzeichnet. 
Reuter meldet aus Washington: Ein neuer Handelsvertrag 
zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland ist heute 
vom Staatssekretär Hughes und dem deutschen Botschafter 
Wiedfeldt unterzeichnet worden. Der Vertrag, der an die 
Stelle des während des Krieges außer Kraft gesetzten tritt, 
soll dem Senat baldigst zur Rat.f.kation unterbreitet werden. 


Gründung einer deatsch-mexikanischen Handelskammer. 

Die Bemühungen der Nürnberger Vereinigung zur Schaffung 
einer deutsch-mexikanischen Handelskammer auf Errichtung 
einer eigenen Organisation haben nunmehr ihren Abschluß in 
der Gründung einer deutsch-mexikanischen Handelskammer 
gefunden, der ersten in Deutschland. Es ist darauf hinzu- 
weisen, daß den Wirtschaftskreisen und insbesondere den 
Kaufleuten und Industriellen in Deutschland und Mexiko durch 
die Deutsch-Mexikanische Handelskammer (Nürnberg, From- 
mannstraße 19, II) jederzeit Aufschluß über Geschäftsmöglich- 
keiten, über Marktlage, über Preise, über Verbindungen, Ver- 
treter, Importeure und Exporteure in beiden Ländern erteilt 
wird. Die Organisation steht in engster Arbeitsgemeinschaft 
mit der im gleichen Sinne tätigen Agencia Duems (Berlin 
W 35), die eine eigene Zweigstelle bei der Kammer einge- 
richtet hat. Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß die 
Handelskammer die Schaffung einer deutschen Katalog- und 
Musterausstellung in Mexiko und einer Ausstellung mexika- 
nischer Produkte in Deutschland vorbereitet hat. 


Über gute Aussichten für Motorboote und Schifismaschinen 
in Brasilien 
berichtet die „Agencia Duems“ aus Rio: Die zahlreichen 
Hafenplätze mit natürlichen Häfen, die großen Ströme und 
kleineren Flüsse, die sich ostwärts in den Atlantik ergießen, 
sind mehr Anzeichen für die Entwicklungsmöglichkeiten wie 
für die tatsächliche Lage des brasilianischen Marktes für Motor- 
boote und Sch.ffsmaschinen. Mit solchen Chancen sollte man 
annehmen, daß viel mehr Fahrzeuge dieser Art auf den ver- 
schiedenen Wasserwegen verkehren, als tatsächlich der Fall 
ist. Die Gesamtzahl der durch Gasolin, Kerosin oder Alkohol 
getriebenen Maschinen innerer Verbrennung übersteigt nicht 


3000. Der Wettbewerb im Verkauf von Marinemaschinen ist. 


sehr scharf, und die Preise der verschiedenen Konkurrenten 
kommen einander in den verschiedenen Qualitätsgraden schr 
nahe. Unter den europäischen Maschinen auf dem Markt haben 
die der Gasmotorenfabrik Deutz, Brook, Hanomag, Lloyd und 
Tnorneycroft den größten Absatz. Da in den letzten Monaten 
nur ein sehr geringer Umsatz zu verzeichnen war, sind die 
Händler besorgt, ihre gegenwärtigen Vorräte los zu werden, 
und die Preise bewegen sich daher unter den gewönlichen. 


Die Zukunit des Kohlensyndikats. 

im Ruhrrevier hat die entscheidende Mitgliederversammlung 
des rheinisch-westfälischen Kohlensyndikats stattgefunden, 
welche über die Frage der Erneuerung des Syndikats Beschluß 
fassen soll. Es wurde beschlossen, eine Neubildung des 
Syndikats vorzunehmen. Die Neuorganisation soll den Namen 
„Verkaufsvereinigung für die Verteilung von 
Ruhrkohle“ führen und bis zum 31. März 1925 dauern. Es 
wurde jedoch zur Voraussetzung gemacht, daß sich bis zum 
14. Dezember 94 Prozent der Ruhrzechen für dieses Abkommen 
erklären. Das Konlenwirtschaftsgesetz besteht natürlich noch 
zu Recht und hat auch für das besetzte Gebiet Gültigkeit. 
Nach dın Bestimmungen des Kohlenwirtschaftsgesetzes muß 
ein Zwangssyndikat gebildet werden, wenn ein freiwilliges 
Syndikat nicht zustande kommt. Wie sich die Verhältnisse 
anzesichts der verschiedenen Abkommen der Ruhrzechen mit 
der Micum entwickeln werden, ist noch ungewiß. 
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Über gute Aussichten für den Absatz von landwirtschaft- 
lichen Maschinen und Geräten in Mexiko 
berichtet die „Agencia Duems“: Wennschon die Einfuhr von 
land wirtschaftlichen Geräten nach Mexiko während der letz- 
ten Jahre eine Abnahme gezeigt hat, so muß doch der mexi- 
kanische Markt als sehr bedeutend angesehen werden. da 
alle Aussichten für eine wesentliche Erweiterung des Absatzes 
bestehen. Als Abnehmer kommen in erster Linie die großen 
Grundbesitzer in Frage. Es gibt keine große Zahl unab- 
hängiger kleiner Farmer, wie z.B. in den Staaten. Die 
Poons sind zu ungebildet, um moderne landwirtschaftliche 
Methoden zu verstehen, und brauchen ausreichende finan- 
zielle Unterstützungen, um bis zur Ernte durchzukommen. In 
einigen Fällen sind aber auch die Bewirtscnaftungs- und 
Kultivierungsmethoden der großen Grundbesitzer außerordent- 
lich primitiv. Andere scheuen große Aufwendungen infolge 
der politischen Unsicherheiten, und schließlich spricht noch die 
Billigkeit der Arbeit mit, durch welche die Bedeutung arbeit- 
sparender Maschinen naturgemäß erheblich verringert wird. 
Die mexikanische Regierung läßt es sich ihrerseits außer- 
ordentlich viel Mühe kosten, durch eine organisierte Pro- 
paganda den Betrieb der Landwirtschaft zu heben. Es sind 
35 „Feldagenten“ angestellt, die das Land zu durchreisen 
haben, um den mexikanischen Farmer zu höherer Leistungs- 
fähigkeit zu bringen. Neben ihnen gibt es zehn Spezialisten 
für die Bekämpfung von Krankheiten an Pflanzen und Tieren. 
Eine Anzahl von landwirtschaftlichen Schulen vervollständigt 
diese Bestrebungen, und so wird sich auch der Absatz von 
landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten sicher heben. 
Neben Mexiko-Stadt, das, im Herzen des bestentwickelten 
Ackerbaudistrikts des Landes gelegen, auch der beste Absatz- 
platz für landwirtschaftliche Geräte und Maschinen ist, kom- 
men als Zentren wichtiger Ackerbaudistrikte für den Absatz 
noch folgende Städte in Betracht: an der Golfküste Tampico, 
Veracruz, Villahormosa und Merida, an der Pazifikküste Cuay- 
mas, Mazatlan und Enseneda, im Innern Monterrey, Saltilio, 
San Luis Potosi. Guanajuato, Aguas Calientes, Guadalajara. 
Torreon und Chihuahua. Die Vereinigten Staaten sind die 
Hauptlieferanten. aber Deutschland ist ein wichti- 
ger Wettbewerber, besonders mit Motoren, Schlep- 
pern und Pumpen. Die deutschen Produkte werden fast aus- 
schließlich durch lokale deutsche Firmen vertrieben. Der 
gewöhnliche Pflug aus Gußeisen oder Stahl ist am meisten in 
Gebrauch. Die Nachfrage nach Fahrpflügen ist noch gering 
und beschränkt sich zumeist auf Zuckerrflinzungen. Niedrige 
Preise sind sehr wichtig, Gasolinmaschinen für Pumpzwecke, 
einspännige Kultivatoren, Mäher, Rechen, Binder werden in 
größerer Menge abgesetzt. Das Getreide wird vielfach noch 
in alter Manier ausgetreten und zur Sonderung der Spreu in 
den Wind geworfen. Immerhin kann der Absatz von Dresch- 
maschinen vergrößert werden. Eine vorläufig noch be- 
schränkte. Nachfrage besteht auch für Baumwollen- und 
Kornsä- und Pflanzmaschinen, für Futtermahlmaschinen und 

Moikerei-Zentrifugen. 


Die kommende Goldbank. 

Der „Germania“ entnehmen wir nachstehende Ausführungen: 
Der deutsche Währungskommissar Dr. Hjalmar Schacht 
erklärte in einer Unterredung: „Ich bin dabei, eine neue 
deutsche Goldnotenerissionsbank in Berlin zu schaffen, die in 
wenigen Wochen, vielleicht sogar schon in Tagen gegründet 
sein wird. Sie soll gegründet werden mit Hilf: deutschen 
und ausländischen Goldes. Auf seiten Deutschlands wird jede 
Anstrengung unternommen werden, um den notwendigen 
Betrag zusammenzubekommen. Aber ich rechne ebenso auf 
die Beteiligung englischen, französischen, holländischen, skan- 
dinavischen, amerikanischen und schweizerischen Kapitals. 
Diese Bank wird anderen Ländern die Möglichkeit geben, Ihr 
Geld in einer vollkommen gesunden Einrichtung anzulegen. 
Ich sage „vollkommen gesund“, weil sie vollkommen unab- 
hangig vom Reich und von der Regierung ist und vollkommen 
unter der Herrschaft der Geldgeber selbst steht. Die 
Gründung einer Goldbank ist meiner Ansicht nach unab- 
hängig von der Reparationsfrage. Sie wird durch privates 
Kapital finanziert und wird Goldkredite nur denen geben, die 
ihrer Ansicht nach Goldkredite verdienen.“ Dr. Schacht fügte 
hinzu: „Die augenblickliche sogenannte Goldmark. die Renten- 
mark, war niemals als ein internationales Zahlungsmittel ge- 
dacht. Es ist sogar untersagt, sie auszuführen. Sie dient 
ihrem Zweck im Inland.“ 


Infolge der Feiertage mußte der Ausweis der Reichsbank 
und das Kursverzeichnis auf die nächste Nummer verschoben 
werden. 
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Die Überporto-Briefwage. 

Die Wage besteht aus Gestell mit Re- 
gulierschraube, Balken mit Klemme auf 
Wiegepfanne gesteckt, Schale mit Halter 
komplett. Beim Montieren ziehe man die 
Klemme von der Pfanne ab, setze den 
Balken in das Kopfgestell so ein, daß 
die Pfanne auf der Schneide ruht, und 
drücke alsdann die Klemme wieder auf 
die Ffanne; die Kugel am Lalken befindet 
sich also unmittelbar über der Regulier- 
schraube. Je bei Bedarf hänge man die 
Schale in die durch Aufdruck bezeich- 
neten Nuten. Um die Wage auf ihre 
Genauigkeit zu prüfen, hänge man die 
Schale behutsam in die Nute Null: nun 
muB der Wagebalken in absoluter 
Ruhe beharren; sollte aber der Balken 
sich senken, so steht die Wage nicht 
wagrecht; dies reguliere man durch 
Linksschrauben der Fußschraube. Nun 
muß, auf die Schale gelegt, schon ein 
kleines Stück Papier ein Heruntergehen 
des Balkens veranlassen; bei Nichtein- 
treten schraube man nunmehr die Fuß- 
schraube ein wenig nach rechts. Mit 
der rechten Hand lege man den Brief 
auf die Schale, mit der linken verhüte 
man ein Schwanken derselben, da die 
Wage gerade infolge ihrer feinen Ab- 
Stimmung durch die geringste Erschüt- 
terung beeinflußt wird. 


Fahrbare Kolbenpumpe „Kobra“. 


Eine Universalpumpe im wahrsten 
Sinne des Wortes ist die nebenstekend 
abgebildete, fahrbare, elektrisch ange- 
triebene Kolbenpumpe „Kobra“, die von 
der A, Borsig G.m.b.H. in Berlin-Tegel 
hergestellt wird und ausschließlich für 
landwirtschaftliche Zwecke bestimmt ist. 
In erster Linie wurde sie konstruiert als 
Jauchepumpe und deshalb in ihren Innen- 
teilen so durchgebildet, daß auch durch 
grobe Verunreinigungen, wie Papierreste, 
Stroh und dergleichen, Verstopfungen 
nicht eintreten können. In Anpassung 


an den rauhen Betrieb, dem sie 
ausgesetzt ist, besitzt sie einen 
einfachen gußeisernen Kolben mit 
Abdichtung durch Ledermanschetten 


und arbeitet mit eisernen Ventilkugeln 
auf Stützen aus Spezialmaterial von 
größter Haltbarkeit. Alle empfindlichen 
Teile, wie Stopfbuchsen, Leder- oder 
Gummimembranen und Gummikugeln, 
welche einem schnellen Verschleiß aus- 
gesetzt sind. wurden grundsätzlich ver- 
mieden. Infolge ihrer einfachen und 
kräftigen Bauart kann die Kobra nicht 
nur zum Füllen der Jauchefässer ver- 
wendet werden, sondern auch zum Be- 
sprengen der Dungstätte, wobei Strahl- 
weiten von 10 bis 15 m erreicht werden. 
Bie Pumpe saugt ohne Fußventil und 
braucht nicht vor jeder Inbetriebsetzung 
erst aufgefüllt zu werden. Der Antrieb 
erfolgt durch einen vollständig gekapsel- 
ten Elektromotor, der durch eine ab- 
nehmbare Schutzhaube noch besonders 
verkleidet ist. Der Pumpenkörper ist 
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als zweirädriges Fahrgestell ausgebildet, 
so daß die Pumpe leicht an jede Ge- 
brauchsstelle geschafft werden kann. 
Die stündliche Leistungsfähigkeit beträgt 
12 000 Liter. Bei dem niedrigen Gewicht 
von etwa 240 kg, einschließlich Motor, 
genügt ein Mann zum Transport. Der 
zum Betriebe erforderliche elektrische 
Strom kann von einer nahegelegenen 
Steckdose oder bei Verwendung von 
Freileitungsklemmen an jeder beliebigen 
Stelle des Leitungsnetzes entnommen 
werden. Durch die hiermit verbundene 
Freizügigkeit in Gemeinschaft mit ihrer 
ganzen konstruktiven Durchbildung hat 
das Verwendungsgebiet der „Kobra“ 
eine sehr beachtenswerte Bereicherung 
erfahren. So kann sie ohne weiteres 
benutzt werden zum Leerpumpen voll- 
gelaufener Keller, zur Wasserhaltung bei 
der Ausführung von Bau- und Erdarbei- 
ten, sowie in Torfgruben, zur Entwässe- 
rung tief gelegener Ländereien, Wiesen 
und Äcker nach allzu ergiebigen Regen- 
güssen, zum Füllen der Wasserwagen 
der Lokomobile, des Dampfpfluges und 
der Feüerspritze; ja, sie kann sogar 
dank dem mit ihr erzielbaren hohen 
Druck selbst als Feuerspritze in Tätig- 
keit treten, wobei die sofortige Betriebs- 
bereitschaft ohne Benötigung zahlreicher 
Bedienungsmannschaften eine sehr große, 
häufig eine entscheidende Rolle spielt. 
Infolge dieser vielseitigen Verwendbarkeit 
gehört die „Kobra“ zu den unentbehr- 
pen Universalgeräten der Landwirt- 
scħaft. Cr. 


Kombinierte Steinlehmbauweise. 


Neben den in Röntgental bei Berlin 
errichteten Lehmhäusern ist jüngst ein 
Doppelhaus nach einer besonderen Lehm- 
tauweise, die ihr Erfinder, der Wilmers- 
dorfer Architekt J. Welz, kombinierte 
Steinlehmbauweise nennt, entstanden. 
Der bekannte Städtebauer Hermann 
Jansen rühmt in Nr. 67-68 des Zentral- 
blatts der Bauverwaltung“ dieser Neue- 
rung im Lehmbau besondere Vorzüge 
nach. Er meint. daß sie bis zu dreige- 
schossiger Höhe anwendbar sei und zu- 
gunsten einer gesteigerten Siedlungs- 
tätigkeit möglichst weite Verbreitung 
finden sollte. Das Wesentliche des 
Welzschen Systems besteht in folgen- 
dem: Auf einer festen Verspannung von 
Haupttragepfosten in Beton. die SC 
Einzeluuadern bestehen, und den ve 
zwischen gestellten Fensterpiosten, pa 
terzügen und Balkenlagen wird das uc 
stehende Dach aufgebracht. Anschlie, 
gend entsteht die äußere Schale in 

j il jegelmauerwerk. 
Stein stark gefügtem Ziegel! Se 
Danach werden die völlig, Wee? 
geschützten, inneren an: SH 
einschließlic er em 
Lehmmörtel ausgeführt ar 90 
mörtel verputzt. Bei 1 Bauen ap 
in Rüntgental vollzog sich das 1 Fertie- 
einfach und schnell, daß nac 
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stellung des Kellern, e Tagen und in 


ionen in zwei ur 
i die volle äußere Einhüllung 
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mit Aufschlagen des Daches und dessen 
Eindecken ausführte. Bei dieser Bau- 
weise läßt sich eine außerordentliche 
Ersparnis an Kosten erzielen. Ein solches 
Haus läßt sich, wie die Erfahrung zeigt. 
sehr gut und verhältnismäßig billig 
heizen. 


Manetor-Kühlkompressen. 


Eine neue Erfindung versetzt uns in 
die Lage, Kühlung dem Leidenden ohne 
Eis, ohne Chemikalien, ohne Unterl. al- 
tungskosten jederzeit zu gewähren. 
Fieber. Nervosität, Kopfschmerz, Schlaf- 
losigkeit und Blutandrang, Sonnenbrand 
und Herzbeschwerden können gemildert 
werden: Die Atmungstätigkeit der Haut 
wird angeregt, die Wärme ständig ab- 
geleitet. Auch für Sporttreibende ist die 
Kühlkompresse von hohem Wert, die 
Erfrischung und Ausdauer hält vor, da 
die Abkühlung unter ständiger Luftzufuhr 
vor sich geht, wodurch eine Stauung ver- 
mieden wird, was bei Eiskompressen 
oft beobachtet wird. Der Manetor-Kühler 
wird 1—2 Minuten in Wasser gelegt, ab- 
getrocknet und ist für Stunden bei nor- 
maler Temperatur gebrauchsfertig. Bei 
erhöhter Körperwärme ist die Anfeuch- 
tung des öfteren vorzunehmen. Man 
schwingt den Kühler auch einige Male 
durch die Luft, ohne ihn anzufeuchten. 
Angebracht kann er auf der Stirn, auf 
dem Kopf, über den Haaren im Nacken 
werden. Auf der Brust in der Nähe des 
Herzens übt er Beruhigung aus. Als 
heißer Wärmeleiter wird er in heißes 
Wasser getaucht und mit einer Packung 
umhüllt. 


Ein Schwerölvergaser für Kraftwagen. 


Die gewaltig gestiegenen Preise für 
Leichtöle, wie sie bisher zum Kraft- 
wagenbetrieb verwendet wurden, also 
für Benzin, Benzol usw., ferner für 
Spiritus lassen es wünschenswert er- 
scheinen, an Stelle dieser Leichtöle die 
beträchtlich billigeren Schweröle, wie 
Rohöl, Gasöl usw. usw. zu verwenden, 
die zum Teil Nebenprodukte sind und da- 
her in großen Mengen zu niederem 
Preise zur Verfügung stehen. Die Kon- 
struktion der Vergaser für derartige 
schwersiedende Stoffe ist ein schwie- 
riges Problem. Bei dem abgebildeten 
Motor mit Schwerölvergaser der NAG 
ist es gelungen, eine Anordnung zu fin- 
den, bei der unter Verwendung ganz 
normaler Vergaser eine Verarbeitung 
von Schwerölen in vollkommen ein- 
wandfreier, betriebsicherer und rauch- 
loser Weise erfolgt, ohne daß schädliche 
Wirkungen für den Motor eintreten. 

Die Konstruktion vermeidet die man- 
gelhaften Verbrennungen und Verga- 
sungsstörungen, von denen der Schwer- 
ölbetrieb bisher meist begleitet war. in- 
dem jeder Zylinderblock seinen eigenen 
Vergaser mit ganz kurzem Anschluß- 
stutzen bekommt. Damit gelangt das 
Gemisch auf kürzestem Wege von der 
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Düse zum Ventil und hat nur wenig Ge- 
legenheit, zu kondensieren. 
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eln Gestänge mit dem Führersitz ver- 
bunden und so einzustellen. daß er im 


Die für den Schwerölbetrieb unbedingt dichten Stadtverkehr im Leerlauf oder 
leicht geöfinet mitarbeitet. Bei dieser Be- 


erforderliche Wärme wird vor allem im 
Zvlinder selbst be- 
nötigt. Die Anord- 
nung schafft diese 
hohe Temperatur 
durch eine Kühl- 
Wassertemperatur- 
regelung, die be- 
quem vom Führer- 
sitz aus betätigt 
werden kann, und 
den Fahrer jeder- 
zeit in die Lage 
setzt, die erforder- 
lichen 95 bis 100 
Grad einzustellen. 
Ferner liegen die 
Vergaser unmittel- 
bar neben dem 
heißen Auspuffrohr. 
so daß die zur 
Zerstäubung be- 
nötigte Luit genü- 
gend vorgewärmt 
wird. 

Scnweröl ist be- 
kanntlich bei plötz- 
lichem Umschalten, 
z- B. von der 
Höchstleistung auf 
Leerlauf. lange 
nicht so anspan— 
nungsfähig wie 


Benzin oder Benzol. Lastwagen motor mit Schwerölvergaser. 


Für den Leerlauf ist 
daher ein kleiner 
Hilfsvergaser vorgesehen, der beim An— 
lassen der Maschine und beim Stadtver- 
kehr über die Übergangsschwierigkeiten 
hinweghilit. Der Hilfsvergaser ist durch 


triebsweise wird Schwerbenzin, Leiclıt- 
benzin oder Benzol als Anlaßstoif in 
Menge von etwa 6—10 Prozent der ge- 
samten Betriebsstoffmenge verbraucht. 


Verantwortlich: Für die Schriftleitung des „Echo“ und der rt- Revue“: Dr. Emil Schultz, 


Für den künstlerischen Teil: Hugo 


Matthias. 
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Auf offener Strecke wird der Hilfsver— 
gaser geschlossen, und der Motor arbei- 
tet einwandfrei mit Schweröl allein. 


Der Schwerölbetrie 


b arbeitet vorzugs- 
weise bei Motoren 
mit nängenden 
Ventilen so glatt 
und betriebssicher. 
daß ein Unter- 
schied im Ver 
gleich zu Motoren, 
die mit leicht 
flüchtigen Stoffen 
betrieben werden. 
kaum festgestellt 
werden kann. Die 
NAG - Anordnung 
ist trotz mehrerer 
Vergaser so ein— 
fach und übersicht- 
lich, daß jeder 
Durchschnittsfanrer 
ohne Sonderkennt- 
nisse leicht mit ihr 
fertig wird. Der 
Gang des Motors 
ist elastisch und 
hinreichend regu- 
lierfähig. Die NAG- 
Anordnung ist über- 
dies in jeden Last- 
kraitwagen, der 
eine moderne Ma- 
scnine besitzt, billig 
und ohne Schwie- 
rigkeiten einzu- 
bauen. Durch diese 
neue Anordnung 
läßt sich der Be- 


trieb beträchtlich verbilligen; ist es doch 
möglich, sehr billige Betriebsstoffe zu 
verwenden und von den teueren, bisher 
benutzten, vollkommen abzusehen. 


— Für 


den 


devue Anzeigenteil?! T. Mac Manus, — 
amtlich in Berlin. — Druck: August Scher! G. m. b. H., Berlin SW, 
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Prismengläser 
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Zielfernrohre 
Standfernrohre 


Kameras 
Objektive 
Mikroskope 
Brillengläser 
Lupen 
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Der europäische Störenirled. Der Amik ner Frederik die es wiederholt dem Hunger und dem Elend überlassen 
Bausmann rechnet in einem „Let France explain“ betitelten haben. Holland haben die Franzosen zweimal angegriffen, 
Buche kräftig und deutlich mit Frankreich im allgemeinen und Belgien einmal annektiert. Auch Rußland ist nicht frei aus- 
mit der Lüge von der deutschen Kriegsschuld im besonderen gegangen; einmal wurde von Norden, einmal von Süden dort 
ab. Er kommt dabei-— wie wir. dem Novemberheft des eingerückt. England, das vor den mächtigen französischen 
„Türmers“ entnehmen — u. a. zu folgendem Ergebnis: Königen nur durch das Meer geschützt war, haben sie wieder- 

„Es ist gerecht, zu untersuchen, welches Land in Europa holt in seinen Kolonien angegriffen, weil sie es als das 
schließlich denn doch das kriegerischste gewesen ist. Darauf einzige noch verbleibende Hindernis für die Beherrschung 
kann es nur eine Antwort geben: Frankreich. Seit Luthers Europas ansahen. Sogar unser Nachbarland Mexiko hatte, 
Zeit sind die Franzosen zweimal über die hohen Pyrenäen während wir selbst zu Hause unter Waffen standen, eine 
gezogen, um Spanien anzugreifen, sechsmal über die mächti- französische Invasion über sich ergehen zu lassen: und China 
gen Alpen, um Schläge gegen Italien zu führen, Österreich mußte gegenüber einer französischen Expedition einen Teil 
haben sie mehrmals angegriffen. Und Deutschland, diese seines Gebietes hergeben. Syrien und Marokko bilden nur 
Stätte des Jammers, ist, wie uns Bainville gerade gezeigt hat, kleine Zusätze zu der Liste der Metzeleien, die diesen ver- 
nur der bluttriefende Spielplatz französischer Könige gewesen, gnügten Eroberern so gut zu Gesicht stehen. 
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Wir müssen jetzt unsere Leidenschaften schweigen lassen. angehörigkeit Cubas noch die der Vereinigten Staaten besitzen, 
Wir müssen beginnen, den Blick zu richten auf einige der 60 amerikanische Dollar beträgt. Passagiere, die in einem 
ungeheuren historischen Daten, die in den letzten Jahren Hafen Guatemalas an Land gehen und die Staatszugehörigkeit 
durch die Beschlagnahme der russischen Archive zutage zur Republik Guatemala nicht nachweisen können, müssen 25 
gekommen und durch die offenen Erklärungen und Geständ- amerikanische Dollar besitzen. Außerdem müssen bei der 
nisse hochgestellter Teilnehmer der Weltereignisse. Es ist Landung sowohl in Mexiko als auch in Cuba und Guatemala 
in der Tat Zeit, die wirklichen Ursachen des Krieges zu die Einwandernden über so viel Barmittel verfügen, als zur 


| 
| 27. Dezember 1923 
| 


untersuchen Bestreitung der Kosten der Reise vom Ausschiffungshafen zum 
| Änderung der Einreisebestimmungen für Mexiko, Cuba und Bestimmungsort erforderlich sind. („Agencia Duems“.) 

Guatemala. Die Einreiscbestimmungen für Mexiko, Cuba und Das kleine Nervenfieber. Als Moritz von Schwind in Frank- 

Guatemala haben insofern eine Verschärfung erfahren, als das furt a. M. lebte, war Dr. Hoffmann, der Dichter des „Struwwel- 


fügen muß, erhöht worden ist. Von jedem erwachsenen so gut, daß der Arzt dem Künstler durchaus keine Rechnung 
Passagier der III. Klasse oder des Zwischendecks, der nicht schicken wollte. Um sich nun zu revanchieren, schenkte 
in der Lage ist, einen von der mexikanischen Behörde Schwind dem Freunde die Farbenskizze zu seinem großen Bild 
beglaubigten Arbeitskontrakt vorzulegen, wird verlangt, daf „Der Sängerkrieg auf der Wartburg“. Der Arzt wollte dies 
er bei der Landung in Mexiko im Besitze von 100 amerika- kostbare Honorar erst nicht annehmen, als er es dann aber 
nischen Dollar ist. Ein mexikanisches Paßvisum entbindet nicht doch freudestrahlend mitnahm, meinte er beim Abschiednehmen: 
von dieser Vorschrift. Die kubanische Verfügung lautet dahin, „Lieber Schwind, nun haben Sie aber noch ein kleines Nerven- 
daß das Vorzeigegeld für Passaglere, die weder die Staats- fieber bei mir gut!“ 
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Sal ee MITTELDRUCK-ROHÖL-MOTOREN 
Kai BENZIN-MOTOREN | 
— ka“ | SAUGGSAS-MOTOR-ANLAGEN 
b. I. Vorführung im Betrieb: 
Handels n. Fahrikalio ze Auf den Frühjahrsmessen in Leipzig 


Bad Romburg v. 4. I. Eiisabethens'rasse 50. Halle 11, Stand 630-642 
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Die Stadt Konstanz. Von Albert von Hofmann. Mit 2 Stadt- 
plänen und 1 Ubersichtskartchen. 11 Bogen 8“. In Halb- 
leinen gebunden 80 M., für die Schweiz 8 Fr. (Stuttgart, 
Deutsche Verlag-Anstalt.) 

A. von Hofmann gedenkt eine Reihe deutscher Stadtbilder 
zu behandeln, deren erstes jetzt in dem Bande Konstanz vor- 
liegt. Es soll in diesen Darstellungen „das Stadtbild aus seiner 
bisherigen Begrenzung herausgehoben werden“. „Die geogra- 
phische Analyse des Platzes führt uns in die große Geschichte; 
die topographische Analyse desselben hebt die Denkmäler aus 
der einseitigen kunstgeschichtlichen Betrachtung heraus und 
verleiht innen Interesse, auch wenn sie nicht mehr vorhanden 
sind.“ Die Stadt erscheint als eine durch die dauerndste ihrer 
Begebenheiten, die geographische Lage bedingte Individualität. 
der im Verlauf ih-er ganzen Geschichte dadurch ein unzerstör- 
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festen 
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bares Kern ne went sie erscheint aber in ihrer Individualität 
nicht vereinzelt, sondern als Trägerin und Mitformerin der 
Beziehungen zwischen ande en Einheiten, Städten oder Staaten, 
Landschaiten oder Dynastien, zwischen denen sie liegt. Kon- 
stanz nun war für den Eröffnungsband der „Deutschen Stadt- 
bilder“ besonders glücklich gewählt; „das Wesentliche seiner 
Geschichte, die Lage der Stadt zwischen Schwaben und der 
Schweiz“, bisher in keiner der Konstanzer Stadtgeschichten 
behandelt, wird hier klar herausgearbeitet und damit das 
Thema über alles rein Lokal geschichtliche hinausgehoben; fer- 
ner dringt die Darstellung in den „Geist des tausendjährigen, 
altehrwürdigen Gassennetzes“ ein, und endlich setzt sie die 
Denkmäler in die organische Beziehung zu dem bestimmten 
Platz, wo sie stehen oder standen. So lernen wir die Stadt und 
ihre Geschichte mit ganz neuen Augen ansehen. Endlich erhält 


Fernsprech-und 
Signalapparate 
sowie Anlagen. 


Sammler u.galvanısche Elemente 
Schwachstrommaterial jeder Arta 


Aktiengesellschaff 


PMIIX e GENESI 


Telephon- und Telegraphenwerke 
Berlin- Schöneberg 


Leicntkraftrad „L U P U 5, 
2 PS Zweitakt. Erstkl. Präzisionsarbei 


Unser Schlager 
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2Ganggetriebe 


Rudolf Wolf Q Co. / Berlin-Tempelhof. 


Seriöse deutsche Firma sucht Verbindung mit dem Aus and zum guns igen 
Einkauf u. Export der nachstehenden deutschen Erzeugnisse, neu u. gebraucht: 


Lokomobilen 7 Dampfmaschinen 
Dieselmaschinen / Damp kessel 
Elekirische Maschinen 


Gef. Angebote unter C. D. 650 an Auslondverlag G. m. b. H., 
Berlin SW 19, Krausens rasse 38-39. 


GELD- 
SCHRÄNKE 


Fabrik für feuer- 
fall, sturz- un 
brennsich. Geld 
schränke, Tresor 


€ anlagen, Geld- 
EEE DE TE et "EE r ͤ äü⁴. m kisten, Kassetten, 
+ ELEKTROTE: HNISCHES MATERIAL + Einmauer- 
EB ———u— T — schränke. 


ür Starkstrom 


FRANZ HAMMERSCHMIDT + COBURG 6 


Fabrik elektrotechnischerArt:ıkel GE 


Verkaufslager: 


Drahtanschrift: Franz Hammerschmidt, 


A.B.C. Ce de 5 ih edit on. Marc ni Code. 
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GRÜNE & KEGEL, HAMBURG 
LDSCHRANKFABRIK 
Vale-tgaskamp 70 

Fabrik: Eduardstra se10 / Telegr.Adr.: 
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Horn & Co, 


Strümpie 

Handschuhe 

Engros Export 
Chemnitz, Sa., Schüffner k. 18 


jeder 


nach a ten u. neuen 


50 G Idmark an. eegene? 
0.24 Dollarcent. — Kunstv- rlag Max Dn 
Berlin SW 68, Leuen urger S tasse 37. 


PLAKATE 


er éch FTIKETTEN 
und jede exportier. Firma P A C K U N G E N 
verlange ÖLDRUCKBILDER 


vom AUSLANDVERLAG, 
BERLIN SW19, Krausen- 
| straße 38-39 


STEINDRUCK 


Probenummer FERTIGEN 
des ECHO“. "GEBR. FISCHL 
| | Während se ie dm Be DRESDEN -A.16 
port - Fachblatt der deut- 
schen Industrie geword.n! x 
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i S sche, innerliche Anteilnahme , 
mit der dieser Histori i l eilnahme, schaft, sondern: ird in ei , | 
und ee Ge seine Stoffe ergreift, echte Wärme Deutschland 1 ea de einer Weise gebracht, die. Jung- 
Großmacht tief eer ma e a der deutschen Nachdenken zwingt wundervollem Humor, zum Lesen und 
ei A EE r nicht verbitterte Vaterlands- Gs 
liebe, die im heimatlichen Boden un 8 Lehrbuch der Eisenhüt i f 
S | t 5 S 
seren letzten, dafür aber - den Betrieb und das See Bee e 
e. on 


unzerstörbaren Besitz erblickt, bestimm 
i , t den Grundton h 
dieses Buch , aue Dr. In 

11 SE ec a ee ar tel: gleich- * SE a Gier an der staatlichen 
H — e Ist Regensburg vorge- l al. rster Band: Roheisen- 

S — 22 D 2 
schen — eröffnen soll, sondern für die lokalgeschichtliche „ 535 Abbildungen und 21 Tafelfiguren im 
ZER GR erhaupt vorbildlich werden wird. 5 ne neubearbeitete Auflage. Verlag von Wilhelm 

a-Kalender 1924. i i ee | 

Kochstraße 22 25. Verlag Ullstein & Co., Berlin SW. Der Titel des Buches gibt seine Bestimmung an. Es soll 
die heranwachsende Jugend in das Hüttenwesen einführen und 


Der Herausgeber des „Heiteren Fridolin“ hat fü i 5 

jungen F Ee R ur seine den Männern der Praxis j 
. VVV einen Kalender Unser Eisenhüttenwesen SE EE 5 
‚fernen Ländern, fremden Völkern und Tie ee Bilder von standige Umwandlung erfahren, so daß viele allhergehrachte 
„ sind gemischt mit allen * | Neben die Chemie V nsichten nicht mehr zutrefien. 
ten Eifindun S ged e sind viele andere Wis i 
ist die VS oe ee dabei aber gleichem Recht getreten, und der konstruktiven Tätigkeit 11 
Lesena 1 a e Fridolin seinen zahlreichen immer mehr Raum gegeben werden. Man hört vielf 

as alles darbietet. Da gibt es keine trockene Wissen- Stimmen. die den Wert des baten er Studiums = 


E. H. Worlée & Co., Hamburg 


Gegründet 1851 Deichstra:se 52 Gegründet: 1851 


IMPORT: 


Schellack, Copai, Dammar Gummi und Harz aller Art, Terpentinöl, 
Holzöl und sonstige Lackruhstoffe. 


EXPORT: 


Abt. A: Chemikalien. ätherische Öle und Essenzen, Schuhcreme, 
Seife, Siegellack, Farben, Lacke, Tinten, Schellack, Copal usw, 
Abt. B: Bleistifte, Bürsten, Linoleum, Wachstuch, Holzwaren, 
Goldleisten. 
' Abt. C: Papiere, Buntpapiere, Photopapiere. 
N rer Musikinstrumente, Möbel, Uhren. 
22 e bt. E: Hute, Textilien, Spielwaren, Fliegentänger. 
Haken-knöpfe-Hohlnieten Abt. F: Zahnärztliche Artikel, elektrische Artikel, Stahlwaren. 
Eigene Spedition 
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= L hwa rZP: . AUS Haanes Wir übernehmen den Einkauf für erstklass. Häuser zu kulanten Bedingungen 


me ` || ADOLF W. ENGELKE 


Export - Schlager! | HAMBURG, FERDINANDSTRASSE 6-10 


Künstlerische Bromsilber- 
’ostkarten, schönste ka: liefert für Expori als Spezialität 
ektion in Deutschland 
in Puppen und Tieren 
sortiert, mit eingelegten 
Glas- u. Purze.lanschiei- 
augen, effektvolle u leicht 
verkäufliche Neuheit. 
Mustersortiment $ 2. — 
iranko gegen Voreinsen- 
ung des Betrages, oder 
entsprechender Valuta. 


-Iired Weinsfein 
Hamburg 11. 


Gr. Burstah 23 


Abteilung 1 
Eisen- und Stahlwaren 


Abteilung 2 
Papier und Papierwaren 


Abteilung 3 
Steingut, Glas, Porzellan 


Flaschenkorken $ 


die führe 11e 
Schwarz-Gold- 
bieuelmarke 


„rupek u“ 
die jührendo 


Krawattenmärke 


web- u. Stopf Apparat Hand Stirkm>sch'ne 


Fx t ch allen Lāndern mit Stickrahmen — turAnfertig. pr cht- g fabrizi 
g i J aktisches vol er STICKEFCIENd,. in allen 

BIER | NEU! Ein praktische: her Stickereien a U Au führungen fabrizieren 
Stoff. kint ständer a. 


Gebr. Jung 
Metall warenſa rik 
RUHLA I I. Thür. 


> 5 a. Rh. 5 
. | Hausgerät. Stopit 


* 
R 4 p Klein t erlin — Strümpfe u. Wäsche. z 
3 4 Klosterstr. 18 en ee 
N ken ä 


+! Lé 
"asch, DOUIS, 


| uh A 
III: Fahrrad z befest. u. 

` Sr, d. Rad steht überall | 
— 12 ) irei, Se wie andere 
— Neuheiten sh 10 - 
Gössnitz Sa.-A- Posti. 115 


— — 


Krawatteniabrık 
Zur Mes | 


, Le d.v: käuf! 1Appar sh4- 
Richard Ackermann, 


„ Saxonia Haus l Koje 60 
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streiten und lediglich den Maschineningenleur gelten lassen 

wollen; jedenfalls kann man hüttenmännisch geschulte In- 

genieure nicht entbehren. Wenn jeder an seinem Platze etwas 

Tüchtiges leistet, so kommt etwas Gutes zustande; der Hütten- 

mann muß so viel maschinentechnische Kenntnisse besitzen, 

daß er sich in den Gedankengang des Maschinenmannes 
hineinfinden kann und umgekehrt. Dies Buch soll dabei 
helfen. Der. Verfasser hat nicht beabsichtigt, erschöpfend 
maschinentichnische und bautechnische Fragen zu behandeln, 
sondern er hat versucht, eine Brücke zu schlagen, auf der die 

Vertreter der einzelnen Studienfächer zueinander gelangen 

können. 

Aus der Tiefe rufe ich... Das deutsche Erwachen. Von 
Peter Weber. 3 Erzählungen. Verlag Gebrüder Paetel 
(Dr. Georg Paetel), Berlin W. 35. Grundzahl geh. 3 Mark, 
geb. 4 Mark. i 

Hier ist das ganze Leid der Gegenwart in gewaltiger 

Tragik geballt: hier bricht sich das stumme verzweifelte Ringen 

des deutschen Menschen gegen alle Not und Oual fremder Be- 
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drückung in einem erschütterndem Aufschrei durch; hier finden 
wir das leidenschaftliche Blutsbekenntnis der rheinischen Men. 
schen zum Deutschtum. All die gewaltsamen Auslegungen eines 
Barr&s und Genossen, all die armseligen rechnerischen Beweg- 
gründe entwurzelter separatistischer Elemente werden weg- 
gefegt von dem heiligen Eifer und Zorn des in seiner rheinischen 
Heimat mit allen Fasern Verwurzelten. Dieses Buch ist mit 
Se ner lebendigen künstlerischen Verdichtung der deutschen 
Gegenwart das lebendigste Buch unserer Tage, berufen zum 
aufrüttelnden Kraftspender für alle trägen, müden und verzagten 
Herzen. Die nachhaltigste Verbreitung dieses Werkes erscheint 
uns als nationale Pflicht. 


Almanach der Freude. Ein heiterer Kranz für frohe Leute. 


Vierter Jahrgang (1924). Verlag der Freude, Wolfenbüttel. 

Grundpreis 75 Pfennig. 

Getreu seiner Aufgabe, der heiteren Kunst zu dienen, reicht 
der neue Almanach allen eine volle Schale. Wahre Kabinett- 
stücke. Allen Freunden der heiteren Kunst wie auch allen von 
der schweren Zeit Bedrückten sei dies Buch empfohlen. 
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GEBR. HEINEMANN A.-G. 


GEN (SCHWARZWALD) 34 


SI. GEOR 


SCHNELL H OB LER 


MIT EINSCHEIBENANTRIEB 
200, 300, 400 und 500 mm Hub 


REVOLVERBÄNHKE 


FÜR FUTTER- U. STANGEN- 
ARBEITEN, 12 bis % mm 


MATERIALDURCHLASS 
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u.SCHOKOLADE- 


Bearbeitungsmaschinon 
neuester Konst: uktion 


Kurze Lieferzeit 


HUCKAUF & BULLE 


Mas hinentabrik 
Hamburg-Altona. 


INTERNATIONALE BAUMASCHINENFABNIK A.-G. 


Neusiadt a. Haardt (Rheinpfalz) 


et Bauma.schinenfabrik 4 EG 
Nanstad? sa Basri} CINY 


Sämtliche Maschinen fü 

e Maschinrn für den Straßenbau! 
ka umaschinen aller Art. Komplette Einrichtungen von Baustellen 
ür Hoch- und Tiefbau Schotteranlagen und Zementrohríabriken 


Zur Leipziger Henger 
Halle AU E 610 


TR AKTO R 


als Ersatz für Gespanne für alle 
landwirtschaftlichen Arbeiten 


FRITZ THÖRMER 
MST'LLWARE V-FABRIK 
LEIPZIG-PLAGWITZ 


VERTRETER GESUCHT! 


Spezialität VERLANGEN SIE KATALOGE 
Öl- und 

Schmier- | POML-MOTORPFLUGE BERLIN W 33 
apparate fe FLOTTWELLSTDASSE) Gë 
Staufter, | FABRIK: POHL-WERKE - GOSSNITZ 
bücnsen, A d EE BiA 
Öikannen 


Hobelmaschine 
mit drei Messerwellen 
Anfrage nach neuest. Modell 1923 
Höchste Vollendung! 


Deuische Holzbearbeilungr 
'Maschinen-Fabrik 


Jacobi & Eichhorn 
Leipzig-Leutzsch 39 
Telegr.: Jacovi Eichhorn 
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8 Elektrische Oefen, Damp 
Geräte für Bäckereien und 
werden seit 1872 hergestellt von 


Gebrüder Oberle, Villingen, 


bei 
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Maschinen ea r edenen Ausstellungen landwirtschaftiicher 
5 1 Riga, Moskau. die reiche Belebung auch 
a we andmaschinenindustrie brachten, fand als 
lung in diesem Jahre im vergangenen Monat ein 
55 „ Ausstellung in Kowno statt, auf der 
i | en Maschinen begegnete 

ae und Anerkennung. So wurde ae 
we n Mannheim für ihre dort ausgestellten 
5 and-, Göpel-, Motordreschmaschinen usw. — 
. F die Goldene Medaille mit 
10 15 annt. Die zahlreichen Besuche grenzten an Ova- 
end 15 e besonders den alten Firmen galten. die schon jahr- 
ntelang vor dem Kriege in Rußland eingeführt waren. 
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CREMONAWERKE| 


BERLIN W 15 - MEINEKESTRASSE 27 


Tret- Dianos 
Elektr. Pianos 


— geiert n. all. Weitiellen 
Export 


Fabrikation 


G. H. Schulze, Zwickau i. Sa. 


-ianos- und marmoniumfabrıx 


Bruno Klemm'un. 
Haren tires 
Sachsen (Deutschl.) 
mit Expert Vert d t Ie ung 
Musik-Instrumente und „Sass“ 
Bogen al. er Art Violinen- 


(direkt v. Fabrikanten) halter, a 
Kataloge in Englisch, ZD072,/ 
Deutsch u. Französisch def Zukunft, 

Verlangen Sie Prospekte 


gratis. 


— Ü- öDX—ͤ— m — 
BR? 3 rr 222323333338: 
23 EE otote 22 


: Bandonions a Konzertinas 


anerkannt beste Qualität 


S F. Lange vorm. C. F. Uhlig 


A CHEMNITZ i. Sa., Am Rosenplalz 2. 


27772222212 21 2111717772122: 


3 Gezr. 1819. Telegr.-Adr.: harmonika, Chemnitz Die befte 
$ Langjähriger Exvort nach allen Ländern. Refonanz- 
nn tte EA Sprechmajchine 


Verlangen Sie Katalog! 


DI an 0 E D ri H | he Nur echt mit oben-tehender 
Arnold & Sohn | Ma? Schutz narke 


Darmstadt ‚DAS ECHO" 


Erbacher Strabe „ | 
Gegründet 1830 


Resonaphon G.m. b. H. 
(12494) * Bielefeld 
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| Bub gerade den Verlag außerordentlich schwer be- 
astende, fortgesetzte Portoerhöhung zwingt uns, an 
unsere Leser und Geschäftsfreunde die dringende Bitte 
zu richten, allen Anfragen, unaufgefordert eingesandten 
Manuskripten, Bildern und dgl. das für die Antwort 


bzw. die Rücksendung erforderliche Porto beizufügen. 
Wirsind außerstande, Aniragenzube- 
antworten oder unauigeiordert eingesandte Manu- 
skripte, Bilder usw. zurückzusenden, wenn die Beifügung 
der erforderlichen Portogebühren unterbleibt. 
Verlag und Schrifileitung des „Echo“. 


E 


Wë o hn 


H 


— P, ene 
8 H , 
ee, SE — eu 


HOHNER MUNDHARMONIKAS 
UND AKKORDEONS 


in weltbekennter erstklassiger Ausführung! 


MATTE. HOHNER AHT.-GES., TROSSINGEN WÜRTT. 


Gegründet 1857 
onfabrik der Well, 


— 5 — 
STEH LE-MUSIKAPPARATE 


triebwerk. Die stärkst. 


Oıi.inal - Stele- Doppel: 
schnecken Laufws Stromschwankungen 
mit 1, 2 und 3 Federn. sind unschädlich, da 
Starke Zugkraft. abso- der Elektromotor nur 
lut ruhiger und gleich- die Feder spannt. Die 
mäßig. ang. Höchste Wiedergabe aller Mu- 
D sixstücke isıeinwand- 


Präzision und längste 


Lebensdauer. Export- bei, Bei Stromunter- 


brec ung ohne Um- 


Spezialt 
de? E ee Aer 3 
's Elektro- aulziehbar. dah. immei 
— Laufawrke Ber spielbereit. Fürk;xport 
Kombination v. Elek- s/w u. Übersee unentbehr 
S liche Neubeit 


tromotor und Feder- 


JOSEF STEHLE & SOHNE + FEUERBACH-STUTTGART 
GE GR. 1881 FABRIK FO AZ ISILONSM ASCHINE N GEGR 1881 
ZUR LEIPZIGER ZA Er ꝓETERS STRASSE 11, 111 


G. & A. Klemm 


Inhaber: Willlam Schuster 


Markneukirchen K. 7 


Gitarren 


.. Gegründet Mandolinen 


Violoncelll 
Con:rabässe 
Boden 
Saiten aller Art 
Bestand.eile 
für sämtliche 
instrumente 


A 


Export nach allen Welttellen! 


Preisliste auf Verlangen. 
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Lüftung 


IZERNLAGERAR 


PEG YMMEL- 
e zung FRAMKFUOA ane 


EI: LIG ` ANZ MANN H 
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HMOMMELWERKE Gaon PIANTIH P 
Enistaubung ee ee eee 
u. alle anderen gewerb- HOMMFL=-KONZERM M4 
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lichen Zwecke 


= Rohrleitungen gefalzt — 
od. autogen beschreibt a 
ospekte Gebl. 110 \ 
i Wunsch a , Ai 
J. A. John A. G., Erfurt-Jiversgehofen — Er 


cht | Für den Exoort: F 
Vertreter gesu H. HOMMEL C. m. b. H., Hamburg 1, Rathausmarkt & 


Die bestgeeignete Antriebskrafi 
für See- und Binnenschiffahrt u. 
Landbeirieb. 


Fabrik: Deutsche Rromhout Mo- 
ioren A-G. Brake i. Oldenburg. 
Telegr.: Janthor, Hamburg. 


A Jeder Art für Holz, 


und NMetellbeer beitung 


Alleinverkau. 


; „BERGHA" ; REMSCHEID 
C. F. Wilheim Janizcn » mamburg, Gerkeistraße 2-8 


Hub- und Umdre- 
hungszähler in allen 


P von 2-3 
Benzinmotoren u. 5 -6 PI. 


Terrazzoschleifmaschinen 

Zentrifuga'pumpen — 
Motorseil winden 
Bootsmotoren 


Motordynamos 


Alleinige Hersteller: 
Rhein en & Co. Lüdenscheid L W. 
— ——— 


Spiraihohrer 


Reinhard Heidfeld & comp. 


Werkzeug- a, Remscheid 
tabrik | Preisliste auf Wunsch 


hn 
Aa 


aufzüge 
Winden us. 


liefert die 


Spe Malen le 


fürhand-u.Kraftbetrieb 
Maschinenfabrik | || Mersmann 
H. Wilhelmi A.-6., Düsseideri 


Huttenstrasse 24 


Mülheim (Ruhr) WE 
Telegramm Adresse: Her a 
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Á WASSERMESSER 


Flügelradwassarmesser Venturi-W 
Á 5 Witze m 
Nah- und Troekenzähler  Frocuktionszähler `` 


W.essermessar Woltmann Nesse spelsemesser 
liefert in kürzester Frist 


Das Echo u 


4929 


Teer-und Weißstricke für 
as-und Waffen 


al 


P 


Sa vil BL. N 
are VOLI, Lin Kanon, 
JE Stuttgart 9 j wie, Bee 
A kiHllofe GlasdächerH aue 
Kabelfüllgarne. 


Fordern Si 
Vertreter te 


* 
Seilfabrik Sander 


Flensburg X 


Telegramm-Seilfander ernruf:2252 


aller Art 
O. N. P. & Ausl-Pat. 


TRANSPORTFÄSS 


verzinktung ron 


ko vob verzinkt 


RK Zë E RE 
“ae FR-SCHÜLE & 


FELDKIRCHEN" MUENCHEN 


Kulturwerkzeuge 


Eigene Patente! 
Glänisnde Gutachten! — Ga 
Erdbohrer, Bsumfällsäge, Handsäapparat Berieseler, 
Schalter etc. 


Tisch- oder Decken-Ventilatoren 
neuartige Moc «lie 6% und 3 $) 
Friedrich Watrenburg, München (Bayern) 
rledrichsir. 9 - Fabrikation paient.erter Apparate 
el.-Acr.: Wahrenburg München. APCCore the Ed 


ANTIENGESELLSCHAFT 
CHEMNITZ 


ABT.VAET 85 


REUTLINGEN 


— GERMANY — 


ZurLeipziger Messe: 
Halle XII E, Stand 610. 


R-UND LUXUSWAREN, UHREN KUNJTREWER® 
KE U A Të, 9% „ 143 ARE , , ,, GL , 
/ ö 2 ÿũʒ35 dudit : ,, . 


FEUERZLUG-NEUHEIT 


HEREIN EIERN 


DERBY 916 


ganz aus Galalith 
Wunderschöne Farben- 
effekte. Bequeme Stein- 
auswechslung ohne 


ee, ee ee e,, 77 BEZ EEE 
%%% „„ Í 144 eren 
1 7 yh, $ 7 k ‘ \ 45. 5 


ÖLGEMÄLDE-IMITATION 


Schutzmarke „Degi“ 

führung und pinselstrichg>treuer Nach- 
r sind gerahmt und ungerahmt 
in großen Mengen soforı lieferbar. Nur Kopi:n erster 
Künstler. Katalog und Preisliste gratis Musterkollektion 
tranko gegen Einsendung von 1 $ oder gleiche. Währung. 


J. Kassel, Köln a. Rh., Brüsseler Str. 73 


in vollendeter Aus 
ahmung Ale Bilde 


J Aw ˙ ! ege eeeeeieeeee ER Beschädigung 
Seit Mordax fix das Glas zerschneidst, ist mir der Diamant verleidet des Feuer- 
zeuges. 
Glänzender 


Exportschlager! 


Musterkollektion gegen Voreinsendung von 3sh. 


Jacques Kellermann Q Co., Berlin S0 16 


Köpenicker Strasse 114 


r mit 10 Schneiderädchen 


Der beste Glas<chneide 
ESBERGa.RH. 


M.BERGMANNZCO, GOD 


Puppen u. Spielwaren || Ya 
e Ahcalut betri er 
aller Art. Einführungs - Spezia'sotll Absolut betrieb. b 
mente zu 10, 20, 30 u 50 Pfund Sterlg. 
Katolo e und Korres ondenzen In 
„len Handelsspracen. Z. h ung 
im voraus, Rest gesen Dokumente. 
Fabrikanten und Exporte € 


nNOCKLER & TITTEL 


WA 1 E 
SCHNEI \CHSEN 
ype 14 ri € n 
Modernsı. neiried m III. Hil.smitiein. Grögie L SEHEN Netz 
A 1 A dëi i h Ui | k 
D | E tte RENS itınderfahrrad 
al oner, | jelzeug u Verkehrsmittel. 
tional Ira e Developer, A Ze 7; AR 
Ce Ita. nor House Ist i | Gewicht 6,1 Kg. Ein Spiel- 
(CHE: 0 d: vg Sv 1. 4 $ i | reug ! sport B. tätig. y. hi h. 
t 1.0 ji UIl a32 ` Vivi LIG 8 * ) sg e e e 
rez 40 New York, Park Bedeutung I ‚Gesuudheitu. 
lan ua do ‚urkörperlich.Ertüchtigung. 


d 


222 ³·-m¹ Zus m ie I 0 2m 2x 
77S eege Deeg 
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Gråotefeiston:Rahmeng 
Ovalrahmenfübrikäuropas 


e 
ß 
H 
t 
2 
a 
2 
$ 
kd 
7 
$ 
$ 
t 
H 
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» 


— 111117 DI 17164461 


Vertreter gesucht 


Gesetzlich geschützt D. R. P. 374213: 


Künſtleriſch arbeiten 


auf bewegter Fläche 
(Dofen, Schalen, Leuchter, Griffe uſw.) 
DURDRIVER-INTARSIEN A.-G. / REGENSBURG 


7 
„len“ 


IITTUTITETTOCHTITTIHTITTTTTTTTTI OTT ITT DOHIN UI LIA 


1111161111611 


innen CETT TUTE TTT TOTE ITIUTITITTIR 


neueste, konkurrenzlose 
Damenschmuck! 
in hocasıer 


Handbemalte Elienbeinplatten Vellondamg 


Lieferbar in allen 8 religiösen und weltlichen Bemalungen 
Muster nur gegen Voreinsendung von $1.50 pro Stück oder Gegenwert 


Dr. Paul Mook, Magdeburg, Breiteweg 27 (Dtschld. 


ıEL-/ 


1 
WITTKOP sœ. BIELEFELD | 


ADR: WIKO.BIELEFELD. 


N 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo 


Das Echo 


gem me mo @+ „mem m „ere 


Nr. 2111 


..,»”=,8805,9:8:808:.88:80:86:@:8:8:5:,8:8 8088 8458 881» Ka 
ee ee 


Oleografien 
und Kunstblätter 


in Glimmerausführung fabrizlert In 
gr Ber Auswahl 


lohannC arlKrauss 


Stuttgart, Gartenstr. 37 k. O. 


Ge ıründet 1908 Mu ter geg. Vor- 
suszahlung d. deuts h. ıteferenzen 


"DO DB BB DB DB BI BD DI BIBI BI SB: OB BI BI EI BI RI EB BI BB I 


und alle 
Karneval- 

artikel 
sowie De- 
korations- 

altikel 
fabrizieren 
in größter 
Auswahl 
ne ech. Thü. 
Preis eines Illustrierten Ka- 
talogs sh l/o 7 Musterkol- 
Icktion nicht unter sh 15/-, 
beides im Voraus einzuzanl. 


— 


Ag’nien,Verire’er, 
Kommissionäre ve 


die im Anzeigenteil keine 
passenden Angebote finden, 
sollten selbst eine ent 
sprechende Anzeige unter 


deer gengen A ee eer epes 


RE EE 


do schieft die Pleine 


MAS 


der Rubrik des „E C H O“ 
„Auslandfirmen, | 
die Vertretungen Bisher über % Millionen Walther- Pistolen 
suchen“, in Gebrauch. Lieierung an Orossisten und 
i lmpurteure. 
veröffentlichen, um dadurch 
die geeigneten Verbin- : 
dungen zu erhalten. An- IBlffter 
fragen bitte zu richten an Car 
Auslandverlag G.m.b.H, WAFFENFABRIK 


Berlin,Krausenstr.38-39 
Dër" Ae ZE 


. 
H. SA 


ZELLA MEHLIS + IN TH. I 


ER 


\ | APPARATE 


aus Metall vernickelt 
oder Sperrholz 
fourniert 


Alleiniger Hersteller: 


Carl Wunderle 
Stuttgart 20 


JOHANN LICHTENFELD 


HAMBURG 180, Schopens.ehl 29721 
TEL-ADR.: CERFEUER HAMBUR 3, Gescnäftsgründung 1901 
Leipziger Messen: Meßpalast Dresdner Hoi, ust. Um. 154 


ABTEILUNG L 


Elektrotechnische 
Starkstram- und 
Schwachstrom- 
Artikel, Taschen- 
u.Fahrradlampen, 
Ersatzbatter.en u. 
Glühbirnen, Ak- 
kumulatoren für 
Taschen- u. Hand- ; 
* 
lampen. KÉ 


L 


Neuheit: I 


islistenl `" 


Ständig Eingang von 
Verlangen Sie Pre 


27. Dezember 1923 
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ph 


,, LE: 7 2 
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Selbstrolier:selbstäti 
ge Rulostangen 
Rouleaux de stores aulomatiques Preiscourant 


Automatic Wind Bli ` 
Rodillos ër ele Leg ‚Oskar Widmer 
ABTOMATVMECKVME PYJIO eppenheim ad.B.Deutschid) 


Schlagfalle 


co 
NchersTad der 
ZAC rer 
und MOUusesR 


GUSTAV WIUAE.MKING,GÜTERSLOM f. 


I AHEAKRÜGER rt 
EL ee 


SH Nentun-Wasseriilier 
> | Stein ut-Tropffilter — Eisfilter 


Drucf.lter aus Gußeisen emailliert 


Kristallklares Wasser! 


Spezialität: Filterkerzen 
(aus präparierter Kohle oder Infusorlenerde) 


Filterwerke „NEPTUN“: A.-G. 
Altona bei Hamburg 
Eivert-Rentir Hamburg: Ernst 5 bröder jun., Rathausstraße 11. 


Schnellkonservierer 


ASAXONIA 


Saugt direkt aus dem verschlossenen 
Glas, daher spielend leicht höchste 
Evakuierung. Sichere Konservierung 
von rohem und kochend heißem 
Konservierungsgut. Solv. Vertreter ges. 


SAXONIA, VG, Schwarzenberg 33. l. 


Eine unserer 
Spezialitäten 


"NM FA) 


t © $ 
E) D 
7% ˙ m e 
WEDISH STEEL O ji U 


* Lg, EN er eg? 

überall egen Eins ung 

S. A. 81.50 oder doe 8 in allen Far ben GESCHIRRE 

Engrospreise auf Anfrage BESTECKE 

Ferner e soror PPIP IEN ooms oro 

FREUDONIA- WERKE 

Ra sierappar â Í c hi kré, Ii ANUM Diui WER eet 
FREUDENBENG / weswegen 


Alawin-Heeresmodell, 
Metallwaren. 


Montanum Akt.-Ges. 
Berlin W 9, Linkstr.12. (A tlg. E.) 


L ISR ET O- HA t N 


Der neue pateutlerte Miichcir Ber u Büchsene: t:eerer aus Alumini.m 
ER D. R P. und Auslands-Patente 


Handstaubsauge 


PRPTTTTTTTITTITKTLLLLELLLITTETTE LEITET MA 


— — Sal 
* 
X N 


Kein Herunte-lauf’nder 
Flüs igke t an der Do-e 
mehr. De: LIBRETO- 
HAHN eignet sich zur 
Entnahme all. Arten van 
; Flüssi keitenwieMilch, 
Heis! Farben, Leim O Malz- 


. e? in kurzen Fristen extrektetc. aus all. Arten 
f LG nit einer 


v.B.ech-od.Pappdosen 


ee = Brunöhler & 10. | + Edmund Bretschneider 
E coizinnor d m h H. Boltron i. Wesiia.en X Hamburg 8, Steckeıhörn19 


UEI Q Ho U. I. U.! 
| Telegramm -Adresse: „Libr.to.“ 


Ui 
LI BerinW9, | en 27 
Seet H Eegen ët Gét, EL AP W À Alleinverkauf für Länder und Bezirke zu 
Te Potsdamer >14 | 8 We vergeben / ee Laf Ein- 
| SSR | AT) 2 s ndurg von 1 shilling. 
S N DDD * d e e 
DD . SD a — - DRE nm 
—— si e Bezug zu nehmen. d 
n auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revu g dë 
J 


P 


Sam Dr D 


gege 


frage 


Wir bitten bei alen An 


dE 


WE? 
rg 


hrs: 2 A PHARA 


AC SE mnene Sg Ges 
2 E H D CC? 


H 
22 


eee, , 
$ Bi dE 


e. ,,,, ,,,. A A ,, HN. GL, 
299% „%%“. 


: WILHELM pue 
| 
| 


00000009999 +, 


Dr. Dr. Thilo & co. & Co. 


Chemis he Fabrik 
M AINZ (Deutschland) 


C 


3 EA 
2 * * A 


* WV. An 
Ki 


~ 


ou sq oro 


Chloraethyl Dr. Thil, 


Sterile Subkutan- 
Injektionen in 
Am vlt np 


Traub nz cker- 
Lösungen 


000000000000000000000000000009000990 


Ac thyisalicyl- 
säure- (abıetten 


Migränes ifte 


Verlangen Sie 
unsere Preis listen 


ie. Lackfa rbe 


lt Innen und Aussen 


auf Holz, Eisen, Mauerwerk usw., Mc weiss 
u. bunt, in Dosen von 28. 1/10, Uu, /, 1 u. 5 k 
Verlangen Sie Werbeblätter und Miterbe 81 


Wilhelm String, Dresden- Reick 81 


Lack- und Farbenwerke 


Gegr. i841 - Drah wor: R.nglack-Dresden 
ABC Code, 5. u. 6. Au gabe Mosse-Code 


er 


WILLY SCHMIDT 
Glasinstramen!e u. Thermometerfabrik 


Frauenwald i. Th. 


Spez.: Chlorathyltuben und 
flaschen. Lance-Parfüm- Röhr, 
Glas u.Massenartikel, Spritz n, 
Thermometer für alle Zwecke 


Einpeibung bel 


GICHT, 
RHEUMATISMUS 


ERKALTUNG 
FAD. RICHTER & CIE. A- 
Rudolstadt hun. 


Wichsmädel- 


Schuhglanz 
schwarz in 3 farbi. en Ble dosen. 40 g. Inhalt: nur 
beste Terpentinölwaie, nicht abfärbend, 


ausi giebig. 
Bohnerwachs 
in ½. 12 und / kg Dosen. 
N  Branchekundige Vertreter in 
N allın Ländern gesucht. 
S wi 
ï ichsmädelwerke 
I Dresden A 36,81 


hr 


Telegramm - Adr.: 
ABC 


Wichsmädel, 
Code 5. und 6. Ausgabe 


OTTO KIRSCHEN 
| | Schneeberg -Neustädtel 
| | Metallwaren-Fabr. Sanitäre A tikel 


Sech 


Wir bitten bei allen Anfragen auf 


Musterkoll. geg. 12 $ oder entspr Ausland: SW 
R. Freier, G.m 


ährung, 
b. H., Rithencw, Deutschld 


EEE A I SE EI N N SS ST N ST Ss SI 72 27 77 777777 


000000000009 000000000900900000004499H+ 


Pharmazeutische Präparate 


lose nach Gewicht oder in elegantesten ra 


Dr. HUGO REMMLER A.-G., BERLIN N 37e 


Bedeutendste Firma dieser Art in Deutschland 


DASS EU TS ET U U U U SU SS U SIT 7 7 7 U SS SS IS U ST SZ ZI 77 


4 
$ 


„Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue B ` 


ckungen, 


insbesondere Gelatinekapseln, Pflaster, Pastillen, Pillen, Tabletten, Sal- 
ben, Lakritzpräparate, Ampullen, Suppositorien, Tierarzneimittel etc. — 


erstklassig 


2 x 
Ba 1.4 Ñ 
de ch Ka A: 
‚ums zur aLe „ander 
mit ert 4 Alkohal — Flow uv water — Blütentropfen- 
Spritzparfums 
Neuhe't: Parfum-Fiquren 
Alaunstein u. Roller, Puder u. Seifenzapier. Franko Muste koll. 
gege ı Voreinsendunı von $ 12.- oder € 2/10-. mn, die 
entspr. Wä rung) Illastr ert. H italog m f Pradsen u. Gewichten 


sowie 6 Muster geg n Vorkasse von sh 1/- oder $ 0.25. 
Vertreter gesucht! Leipziger Messe: Pelersstr. 441 


Parfümiabr. Lagro & Richter. Bertin sW 610 


schlesiscie Celluloidwarenfabrik Wu! & Volmar 


Hermsdori-Städt. Nr. 2 b. Lieban 1. Schlesien (Dischid) 


Chirurgische Artikel, Dosen aller Art, Salben- 
krukendeckel, Füllfederhalter, Bleistiftschützer, 
Schreibwaren, Herstellung von Massenartikeln 


QOI, 


Nahtlose Gummi-Waren 


Spez.: Hygienische Artikel 


Sauger mit und ohne Musik — Badekappen — Handschuhe 
Kinder-Balıons Schreiblasen Strumpfbänder usw. 


Cue uiscae 
Fabrix 


 KOLLER&CO., BERLIN,SW68 


* 


Was suchen Sie 
zu kaufen? 


Wenn S'eim Anzeigenfeil oder 
in Bezugsquellen «Nach 7 15 
der vorliegenden Nummer für 
di- von Ihnen. gewünschten 
Artkel! keinen Fe 
finden, dar n ist der AST 

verlag G m. b. H. Tenn S 19, 
gern Bereit, Ihnen’ geeigneie 
Bezugsquellen m Deutsch» 

land nachzuweisen 


> 
WW P HM * 
Te lom 15 


KE zu nel Tal 


1 il 
D 
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"eg 
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Le 
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a 
ne 
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bzelchen. 
Schwarz 


A & Rusch, 


Magdenurg, 
Lei:erstr 9. 
Tel. 6105. 


Fabrik für Ver- 
_ einsabzeichen. ichen. 


cotylen- 
renner. 
Deutsche 
Specksitein- 
Waxalith-Fabrik 


August Blatter, 
Augsburg 56. 


Bestbewährte 
Brenner- 
_Spezialiti iten. 


bekannt 
„Bergina'' Bergwerk u. 
Ind dustrie A.-G., München. 


tan in 


dressen all. Branchen | 
Länder lief. Adressen- 
Verlag G. Müller. Dres- 
den-N., Königsbrücker Pl. 2. 


örozon, 
Elektr. Par- 
fümverdun- 


ster und Rauch- 
verzehrer. 
Aörozon - Fabrik, 


Berlin SW 68, 
Kittersiruß» 75 


cpuch. An uh, 
ter Schutz d. 


Mestre, | 


_ _ Admiralitätsstraß« 20. 
A: und Belle. 


„avid Dominicus & Co., 
Remscheid- V. 


besondere 
l’hotographien u. Schall- 
platten. 
Wübben- Gesellschaft 
m. b. H.. Berlin SW 68. 
Kochstr. 60-61. Telephon 
Dönh. 2412. Telegr.-Adr.: 
Reformband. Telegramm- 
Schlüssel: ABC Code 5th Ed. 
und Rudolf Mosse Code. 
IHJustrierte Kataloge und 
Preislisten gratis! 


ipaka u. Alpaka-Silber, 
Bestecke u, Iafel geräte. 


Christian Gotilieb Wollner. 
Aktiengesellschaft, 


Auerhammer b. Aus L Sa. 


iv eg degt 
und Alpaka 
EBßbestecke 


Meta:lwaren- \ (d 
tabrik 


Aluminia, 
Dortmund. 
u min lum Koch 
Teschirre-, Beste. ke. Tou 
risten- u. Militärausrus 
tungen aus Rein Aluminium. 
GieBerei- u Walzfabrikate. | 
Freudonia-Warke, / Akt.-Ges. 
f. Alumin a. Metall- Ver- 
arbeite.. Freudenberg i. W.) 
Ae Rein-Alu- 
e 
A Ir 
lA ITY 


y: 


guter Qualität. | 


unbeding- | 
Eigentums 
Heinr. Mertens, Hamburg 11. 


für Amateur- 


| Chem.- 


Reie e. 


Eror u. 
Kli- heu- 
geräte, 


Hornberger. 
Zwickau 12. 


A tee 
A Tabak dosen. Trink- 
vierbecher. Raucher- u. 
| Geschenkartikel. Otto Muns, 
Kom.-Ges., Barmen-R. 


nilin-Stoffarke 
für den Haushalt, 


A 


Fabrikanten: 
Johs Vormbaum & Söhne, 
Düsseldorf-Reisholz. 


SHALIMAR 


Das Echo 


A aller 


Bäckerei. 


Hr Art utomobil- | acköfen u 
1 Kata beleuchtung. d uia- i 
Gas und sani- Guten e Weien, 
re Anlagen. lampen, UN Fllen f 
Massenartikel Azetylen- SH Exi ' 
in allen laternen ; uberall 
Metallen. fabriziert als bewährt 
Albertus & Stegmüller, Spezialität kursfristl 
m. b. H., Armaturen- Hermann lieferba e 
werke, Eisenberg in Thür. Hesse, mbH., Tüchtige 
usschließkeil . 9 — ei 
e a 7 gesucht. 
A für Setzmaschinen, N utomoblle.Elitewerke Ha agon & R in au 
dysteme Linotype, Akliengesellschaft, Im — ’ 
yp Brand. Bremen Berlin. 
Liuograplı, Intertype so- rand-Erbisdorf i. Sa. ackerel h n. 
SS, un Ersatz- | Knet Anochlar WO 
eile fabrizieren utogene Schweiß- Teiztei 3 
Vereinigte Metallwaren: „A: chneidanlagen B a er sowie 
Fabriken „Vermela" G. e aerei a Ar terelgeräte. kompl. Bäk- 
b. H., Leipzig- Co., w jede- Müllerwerk Akt. -Ges,, kerei- U. Konditorei-Einrich- 
| baclistrabe 4—10. Berr.-Gladbach tungen, Dampfbacköfen usw. 
Saarbrücker Backofen. und 
Bäckereimaschinen-Fabrik 
Wilhelm Schneider, 
Saarbrücken III. 
änder, Spitzen, Kordeln, 
Litzen (alle Barmer Ar- 
e tikel), Schreibmaschi eu- 
bänder, Hosenträger, T p- 
piche. Richard Böving, 


Warenregisier 


| des allgemeinen Anzeigenteils 


| 
Í 
| 
| 


Maschinen 


Bijouterie-, 


Vermischte Anzeigen 


* * * . E $ LH 


Seita 


4922, 4944 


A": aller Art, 1 Maschinen, Apparate, Landwirtschaftliche 


Musik instrumente und Zubehör 


Leder- und J. uxuswaren, Uhren, 


Kunstgewerbe, Sportartikel, Spielwaren . 


Kleinmetall, Stahl- 


| Industrie-Bedarf, Motore, Werkzeuge 


und Aluminiumwaren, 


Haus- und Küchengeräte, Bestecke 


Chirurgische 


Techn. 


lostrumente, 


waren, Gummiwaren 


nilınsalz, Anilioöl, 
A Chemikalien, 
Sunda- 
esellschaft m b. H. 
Hamburg 1, Levantehaus. 
Jeleygr.-Adr. Sundahandl. 
Bentley's Code. 


bandelsg 


Dampf, 


rmaturen für W asser, 
A" ER er zchieber. 


De, Anbo It 
| schellen, Konde ns 
| wasser: abschneider, 
Kondenstöpfe USW. 
katalog 3. 
Armalurenwerk 
Bopp & Reuther Mannheim- | 
Waldhof 
„maturen f. Wasser, 
f und Gas 
ard Joseph, 
} Akt.-Ge3., 


Export- 


rin ER 
a ‚chen ‚ufberel- 
* ungsat ‚lagen 
DA. ` * YOI 


Te Krupp Gru son 
Magdeburg. 


werk, 


— —. ! E Ze 


Z>- 


Anfragen auf 11 


um 


Koks u. | 


Ne a. Glas 


mit Reklame 
fabr. ., Ruzafi“ 
Thür. 


Remda i. 


— Teer: 


f. Schinken. Wurst Käse 


RichardHeike, Maschinenfbr.. 
3 — E 


Schleifmaschinen, 


Syst. Bley. Bito 
matisch arbe itend. Unent 
behrlich für Repa 
| Ze 
| 
O. K. Bley, 
Magdeburg 1. 
Gr. Marktstraße 16. 


A T7 Zylinder- 
D.R.P 


95 Echo mit ERBEN Deuts 


Wir bitien bei allen | 


Pharmazeut. Produkte, Farben, Lacke, 
Glas- 


Unentbehrliches 
uto-Zubehör ist der 
Elektrische Vulkanisier- 

apparat mit automatischer 
Ausschaltung Vulkan-Electro 
Kepariert Decken u. 
Srhläuche 
auch b. d. 
großten 
Defekten 
absolut zu- 
verläseir. 
ohne jede Ueberwach. u. ohne 
'herinoineter. Verbienu. d. 


Gummis ausgeschl. An jed. 
olektr. Leit. v. 100—250 Volt 
Ianschließb. Kann im Werk- 
zeugkasten mitgef. werden. 


Kress & Co., 
Kaiserstt. 42. 


C. W 
Frankfurt-M.. 


adewannen, Voll- 


— 
Sitz u. Kinderwannen, 
verzinkt oder em: ailliert. 


elhäder, Bade 


Ries 


Ces, 
J A. John A. 


| 
| öfen. Duse heimer. 
-G. 
Erfurt- Ilversgehofen 110. 


— 


che Export-Revue“ Bezu 


Barmen,Dörnerbrückensir 13. 
arome ter ee aliar Art, 
Barographen, Thermo- 


graphen, 
Hygrometer u 
Höhenmesser. 
Möller, 
Oehmichen 
& Co., 
Hamburg- 
Stellingen 17. ` 
Katalog 8 E zu Diensten, 


Bi spez. Export- 


batterien. Anoden- Batto- 
rien für drahtlose Tele- 
in allen Ausfüh- 
rungen. Hülsen, Glühlam. 
pen, Feuerzeuge liefert In 
altbewährter Qualität (aus- 
gewählte Mustersendnng 
ger Finsend v M Som A. 
Theodor Eiffländer, Spezial- 
fubrik für Taschenlampen, 


Berlin SO 33, 
Kipeuicker Str. 1548. 


11 u. Elemente. 


graphie 


Pala. Kodes & Co., 
Hamburg, F Freihafen. 


Bree beson- 


uers gepreßtel ürdrücker, 
mit u, oh. Holzzwischen- 
teil, Oliven,Langschild. usw. 
fubriz. Büscher & Claussen, 
Iserlohn i. Westfalen. 
ernstein-, Elfenbein- 
B: aren aller Art. Neuheit: 
Kunstbernstein! Elektr. 
magnetisch. wie erht, 
Emil Lübrig, Hamburg 3 A. 
Steindamm 3, 


Wornstein waren, 
Finsehlüsse, 


Spez. 


Illustr. Katalog über Elfen- 
bein-, Beinwaren, Bijoute- 
rien, Lederwaren, Gest 'henk- 
artikel pp. kostenlos. Reru- 
sein- Spezialkatalog. 
Liedtke & Roeder, 
Königsberg i. Pr. 
mr ernsteinwaren, El- 
B fenbein- u. Bein- Warea 
wie Halsketten, Raucher- 
artikel u. Sc :hmuck aller Art. 
Katalog für Elfe nbein und 
Rein gegen Einsendung von 
Sh. , od. anderer Währung. 
Kurt Stobbe, Königsberg Pr., 


I nise ‚nhöh 7. 


B Fee j Spezialität 
Bes eke jeder Art und 


Bun Prospekt 
auf Wunsch. 


CS 


Hugo Klein & Sabi: Winkel- 
Stahlwaren. Solingen. 


g zu nehmen. 


Aht. 


4933 


4934 
ler. Pfiungstädier 
B Exporibser. liu fu- 
u. Auslande viel- 
tach prämiiert Ver- 
saud nach allen Welt- 
teilen. Alleiniger Br- 
port vertreter: 
Ser Schulze & Co. 


e m. b. H., 
Magdeburg 1 !Deutschlaud). 
Gareisstraße 14. 


.jouterie - Drechslerei 


Vertreter in all Länd ges. 
B für Elfenbein- u. Gala- 
liihwaren. Spez.: Kugel- 
u. Glied. cketten usw, 
Richard Hirte. Berlin NO 18, 
Friedenetr. 91. 
ljouterlion jeder Art, 
B besonders Elfenbein- u. 
Wë Stein-Schmuck, elegante 
Ohrringe. 
Preilosa G. m. b. H. 
Berlin 8 43. Ritterstta de 93 
leuter len. Vollendete 
B Imitations-Perlen. Natur- 
zetreue u beste Nach- 
ahmung der echten orienta- 
lischen Perle. 


Alleinige Hersteller: 
Perlen-Juwal -O Hamhrres 
(Siehe Inserat Seite 478.) 


B eren, Alpaka- 


waren. Neulieit in Zi- 
garettenetuls, Zigaretten. 
kustchen, emailliert u. dureh- 
sägt. Damen- 
Handtaschen, Tol - 
letten-Etuls. Bör- 
sen usw. in 
Alpaka u. Silber. 
Kaffee-, Tee- und 
Likörservice. 
Hetzel & Schaefer 
Sintigart 1 (Wurttemberg), 
Kunstgewerbl. Werkstätten 


„der, Kunstgemälde 
B „Anaplas‘ wuken wie 
Origin.-Oelgemälde und 
verden ohne Glas gerahmt 
Bestellen Sie Mustersend. u 
Katal. Anaplas-Akt.-Ges , 
Hamburg 11. 


lider, gerabmt, auch 
Bi und oval. Photogra- 
phierahmen. Tabletts mit 
Sritzen- und Buntpapier-Ein- 
lago. Mack & May. 
Berlin 8, Wallstr. 57. 


iiderleisten- und 
Rahmentfabrik. 
Fritz Berne. 
Pasing bel München. 
(Siehe Inserat Seite 4930.) 


lidwiedorgaben 
menschlicher Kör- 
porschönheiten. 
Edelate Natur- 
Aufnahmen 
menschl. Kör- 
perschönhelt 
in naturechten 
Wiedergaben. 
1000 fältiges 
Lager feinster 
Original-Akt- 
photos. Davon 
echte Original-Handabzügc i. 
5 Größen, 9X 12 bis 24X30 em. 
Ideale Nacktheit, die wunder- 
vollen Aktbände mit je 20-40 
hochwertigen, ganzseitigen 
Akthildern. Prächtige Aus- 
wahlsendungen schon für 3 
Dollar. 7 Dollar u. mehr oder 
entsprechende andere Werte. 
Aktkunstblätter, echte Akt- 
Kunstkarten, sehr wertvolle 
Manpenwerke und Bände, 
25 Jahre Aktkunstarbeit des 
Verlag der Schönheit, 
Diesden-A. 24, EO 23. 
B sium. Naphthalin, 
Salmiak. 
Sunda-Haudels gesellschaft 
m. b. H., Hamburg 1, 
Levantehaus. Telexr.-Adr.: 
Sundahandl Bentley's Code. 
i@che.gelochte, zepreßte 
für Fahrzeuge aller Art. 
Aueh fert. Siebtrommeln 
mit u. ohne Antriebsvorricht 
Gegründet 1204 
F. Ergang, 


sttersalz, Chiormagne- 


Magdeburg 48. 


Das Echo 


ohrer. Oesamteinrich- 
tungen für alle Arten 
von Tief- u. Flachboh- 


tocho, 80° 
pue, fur 
alls? Indu- 


striezwecke, rungen, Seilschlagbohrappa- 
Sieb- u.Sortier- orate, Schürfbohrmaschinen, 
Bleche, Filter Spül- u. Tiefpnumpen, Schöpf- 
Rohre in allen apparate, Gestänge. Schwer 
Metallen. stangen, Bohrwerkzeux, 
Heidersdorf & Pape, Bohrrohre. 
Hamburg 23. 1 ee 
= Hannover 
"schemballage- dressa: T 
| Maschinen D -Werk- Telegr.-Adresse: Tiebag. 
teuge, besonders ür d 
Konservendos. a. Weißblech pa“ 3 IRAT 
Fleischerei-Maschinen. 


21163 - EN 

Hanson & Co., Kom.-Ges 
È Lübeck 3 

| uerel n.Mälzerel 

BichardHeike.Mascbinenfbr., B. bessere kei. 
Berlia-Hobenschönbausen E. Flaschenkasten. verzinkt. 
lechbearbe tungs- | Eissellen. verbleit oder ver- 
B 8 maschinen, sinkt. Etikettler - Apparate. 

ochetan- 


Darr- AnfsAtze 
zen u. Eisen- J. A. John A.-G.. A 
soneron aller erlurı - livers enoten 110. 
rt. 
Attendorner riofmarkon! Tausch 
Maschinen- B sucht mit all. 
u. n Ländern a 
á — 
Alex Kauf Attendorn et 
i. Westi. (Deutschland). Neustadt a. Äisch 
chwareon. Konser- bei Nürnberg. 
ren  Zigarettendosen l 
Tee-. Raffee- u. Kakao- riletmarken aller 


B länder tauscht stets 
Ernst Müller. Nürnberg, 
Sulzbacher Straße 87. 


BR eaa 


dosen. Reklameartik., Plakate 
Nenisches Ble-*warenwerk, 
A-Q., Braunschweig. Tel- 
Adr Condor ARC.Code5 E 
Leit, Ropler-. Farb- und 
Drehstifte in den ver- 
schiedensten Ausführun- 
gen Aitbar Braun. Fabgik 
feiner Federhalter. Blel- u. 
Kopierstifte. Nürnberg. 
Fürther Straße 64a. 


P lelstitt- S 
Zap Dee . 
ne SOENNECKEN 
G. m. b. H., Nr. 114 Hebelordner. 
Leipzig. Nr. 1 Aushebeordner. 
Handelshof. P SOENNECKEN, Bonn 
Fabrik für 
Bllrobedar f... rouzefarbon, Blatt- 
‚eistiftspitzer id und 
Leieht- ven Bla!tmetalle. 
aus A Gebrüder 
metall Rosenbaum. 
liefert der esse): l 
atimetalle-, 
Metallwaren- Bronzefarbenfabr Sdan / 
feria ronzetarben-, Brok 
Bee Brokat. 
EmilAug. und Slattmetallfabriken 
Quincke, H. Rosenhaupt, 
Berlin O 34. 4 - Fürth-Bayern 47 
loletiftspitzor, Dreh- p. 
u. Umsteek- 
stifte a. Ga- 
lalith u. Metal! 
Füllftederhalt. 
mit klattierte. 
Goldfeder. 
M. Sigmann. 
Frankfurt 
a. M., Feliz Lämmerbirt Brandis 
Seilerstraße 9. FF 
— en | Fjuchbinderei- u Kar- 
tonnagen-Maschl- 
Muster gegen Voreinsen- don. O. Hoppe & Co.. 


N. chf a 
Leipzie -Schleußie 74 


Maschinenfabrik 


dung v. 1—5 U.S.Dollars. 
Vert’et-r geen bt. 
lumen. F. X. Richter. 
Frankfurt 4 M. 651 
G«gr 1824. Hutblum- u. 
Straußphantas..Vasenblumen 
(kolarlerter 
Katalog z. D 
Braut- u. 
Komm.- 
Kränse. 
Einselbiumen 
und Laube. 
_Kollektinnen von fz bis fs. 


ohror. 
avid Dominicus A Co., 
Remscheid-V, 
LE ene in ele- 
Kantertem Genre, Muster 
und Kut !ogezeren$20.-. 
A. Sell, München. 


Hildegardstrasse >24, S 'ezial- 
fabrik, gegründet 1858. 


B“ "mesenınen, ©" 
: mascnınen, 

neu und geb:aucht. 

Hossteld & Dirks. Leipzig-Li. 


Exzportibuchbandlung 
A Blencke à Oo. 
Hamburg. 
Neueiwall 10. 
Kataloge auf Verlangen. 


ücher und Musıkalilen 

jeder Art schnelistens. 

‚Kutaluge u Prusp. grat.) 

kuddenbrook-Buchbandiung 

m. b H.. Lübeck Meng- 
strasse A 


ücher weder Art nach 

aliea Ländern liefern an- 
erkannt schnell 

E Friedrich & Co. Buch · 

ea burt Bremen. Postf 477 


ücher, neu und anti- 
‚uarisch. Spezial, xebiete: 
Kunst, Technik. Sprach- 
wissenschaft, Geschichte, 
Medizin. Kaialoge gratis u. 
franko. Henschel & Müller. 
Hamburg 38 Cr. Blelchen 7 


ücher. G. A. v. Halem. 

Export- u. Verlagsbuch- 

handlung A.-G., Bremen. 
Gegründet 1868, Teleg.-Ade.: 
Buchhalem.Die weltbekannte 
l. leferantin aller deutschen 
Bücher, Zeitschriften, Musi- 
Kallen. Kunstblätter, Lehr- 
mittel. — Sonderdienst für 
auslandsdeutsche Vereine, für 
Bibliotheken u. für Wieder- 
veıkäufer. — Drei eig. Kata- 
log-Zeitschrifter. Zusendung 
nach allen Ländern der Erde 
kostenlos gegeu Angabe der 
Adresse und der besonderen 
literarischen Interessenge- 
biete. — Wichtigste u. gün- 
stigste Bezugsverbiudg. für 
jeden gebildeten Auslands 

deutschen. 


ücher aller Wissens- 
gebiete llef. schnellsten- 

u. zuverlässig bei ange 
yaßten Zahlungsbedingung 
Alezander Koehler, Dresden. 
Abteilung Auslandversand. 


ücher, technische. 
Dr. Max Jänscke, 
= Leipzig, Hospitalsır. 10. 
scher. wissenschaktl. 
u. Romane sowie Musi 
kalien llefert prompt 
Ernst Wiegel, Buchhandlung. 
` Bilenburg bei Leipzig. `. 


ücher - Zeitschriften - 
Musikalien eder Art 
nach allen Ländern lie- 
fert prompt Conrad Bahre, 
Überseeische Buchhandlung, 
Hamburg 11, Neueburg 14. 
Gegründet 1862, Bankkonto: 
Deutsche Bank. Speslal-Ab- 
teil.: Medis. Bücher. Besor- 
gungen für d. Privatbedarf. 
untpapleor. 
Ludwig Kempinski. 
Aktioengesellschaft, 
Berlin SW 7. 
Tel.-Adr.: Papierkempinıki 
ureauhoft- 
apparate 
O. Hr ppe & Co., Nachf.. 
Maschlnenfab Ik, 
Leipzig-Schleußig 74. 
ürsten u. Pinsel, jede 
B Art aus vegetabilischen 
u. animalischen Stoffen. 
Stahl- u. Messingdraht für 
alle Industrien fertigt als 
Spezialität Württ. Bürsten- 
u. Pinselfabrik Kullen & Co., 
Reutlingen. Vertret. gesucht. 
Ce -Quili 
für 
Atelier, 
Heim, 
Reise und 
Wissen- 
schaft 
sind 
Fabrikate 
höchster 
Präzisions- „ 
arbeit. Ce 


allen ii 2 
Ländern. Verlangen Sie den 
Katalog über Quillfabrikate. 

e ne 

a 


Quill, 
Görlitz 3, Schließfach 232. 


arbolinsum, bestes 
Imprägniermittel. 
dilligster. wetterfeste: 
Anstrich. U.S. $2 Z ko lie- 
fert Dr. G A F. Gebhard 
& Co., Chem. Fabrik. Frank- 
fort a. M., Schließfach 44. 
Vertreter gesicht. 


ellulold- und Gummi- 
Spielwaren. Kimme, 
Feinbürsten u. sämtliche 
Toiletteartikel. Muster geg. 
Voreinsend. von 10 G.-M. an. 
B. VDrialoszynski, 
Leipzig 14. 


C 


Nr. 2111 


elluloldwaren, Spez. 
Kämme, 


Fächer, Armreifen fabr.: 


Dauerwäsche, 


in bester Qualität 
Allgemeine Celluloid- 
Gesellschaft m. b. H., 
Zerbst I. Anh. 1. 


tema A, en. l'harma. 
Zeulica, bepton spes. f. 


Bakterinlogie. 


Beuzoe- 


saure. Benzuvenatron. Leci- 
thin. Labpulver. Käsetarba. 


Butterfarbe, 


Spezialitäten: 


Auticonceptlonsmittel Aphro- 


disia-Pillen eie. 


Dr. Chr. 


Brunnengräber Chemische 
Fabr.. Rostock M. Geer 1888. 


C 


Export — Import. 


Eigene UroBfabrikation. 


Lechniscbe und pharmazeu 
tische Chemikalien. 
Dr. Hans Jordt & Co., 


Hamburg 9, 


Vorsetsen 16 


A. B. C. Code 5 Edition. ` 
Telegr.-Adr.: (he fa jordt. 


Import. "Techn, u. pharm 


Gere Te Export 
Chemikalien, 


Drogen. 


sämtliche Arzrneiwaren, 
M. R. Marcus, Hamburg 38 
i.tabliert 1897. Telegr.-Adr ' 
Suma. berg. ARC -Code 5 Ed 


C 


nomikallon 
Gegr. 183. 
Theodor 
Teic! graeber. & 


== 
E 


Aktien- B 
gesellschaft, 
Berlin 8 59, Exp 
aemikallien, 
Pharmaz 
Walter P yen, 


Hamburg 38, Büschstr. 8. 
Tel : Chemie. ABC-Code bth. 


„on. 


CS Dro- 


chemische Rohprodukis ` 
u. b. H., Hamburg 8. Telegr. 


Ga. t für 


Cheml produkt. 


C 


D unk. 


Untersuchungssofas, 


hirura.0-Möbel: 
Operationstische i. leleb- 
‚er u. schwerer Ausfüh- 


Instrumententlsche u 
schränke. Betten. Fahrstühle. 


kentrag- 
Irrigator-. Schalen- u. Fla. 
scheuständer fabrisieren seli 


30 Jahren in erstk 


Kran- 


und -Fsbrbabren 


Ausführung die Vereinigten 
Fabriken C. Maquet A.-G., 


E 


Istbaum- 
Korz enn alter 


eidelberg, 


— 


aller Art. 


Spezialfabrikation: 


Becher A Kniss, | 
renne Euer 


hristbaumschmuck 
aus Glas, jeder Art, La- 
metta. 
Kerzenhalter und alle 
Kompl. 


taten. 


kiste (ca. 
reichl, Zu 
auszabluug von 
see Frs. Dr. Ludwig 


Weurgous 


hrietbaumschm 
aus Glas, Lametta 
Spielwaren: Teddy - 


C 


G 


Unive 


— 


waren, 
Mustersen 
zuhluug. 


‚Werfpuppen 
dës K oak urrehalos billig. 


. ualltäten. 
nisses. Hamburg. 
derbof 3. 

arotten- 
ig — 


bis 45000 Stück stid $ | 
liche Leistung „Telu m pb 55 
cher Ketten, 
tomatischer Tabak: j, 
See für Falz. od. Klebu aht. 
mit Goll- 
nium-. Paraffin- 
mundstück- Belag. dë 
teiste Maschinen. Ueber 2000 
Sick im Gebrauch. 
aller 
1955 und Großbetriebe. Zig 
rettenpack-. 


reiß- und 
maschinen. 


ine. Filiale „E 
Dresden-A. 2138 


— 


Wir bitten bei allen Anfragen aut „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export- Revue Berug zu iii 


tr. 


| 
tassiger | 
| 
| 
\ 
| 
j 
| 


Watte - Artikel, 
Zu- 
Sortiments- 
100 Kartons u. 
n en Or | 
a 410 Schwel. 
Dahi- £ 
ünchen, $ 


4 
ote.. A 
BI. $ 
Holzspiel- 3 


d. gegen Voraus 


Prog.er 15 Kleine: A 
eischer, G. m. VM E 
= Rheinaustraße II. 


Ch 2. 
‚garren, Cixareiten. 7 
Cen nur GA d 


CH 


i A 
Beseublo- y 


4 


Dag 
WI 


asch 


Kurk- Alunk 
und Bro 
Verbret- 


Lielas 
staatlichen * 


Zigarettenauty 
Messerschleifej 


United A 


2 


a 


27. Dezember 1923 


Das Echo 


igaretten-Etuisi rusassch H 
en, Etiket- ` 
Less, Dee E r- E ETA 
. . P'akate, t S S 
Cellulvid- u. netan . ieuiur. | a hachtein. Bücher eie. In Svea art. kel. o. noas- Maschinen, 
igarettenpapior in Ead. and Vera. werke "Kerner & Maschinenfabrik 
huilen, Hu zen, Hefichen, Handels- und Verlags- Sahmid Korner & Leipzig-Schloußig A 
Hülsen jeder Art. e 2. N ehe Fraport simti d 
„Zigpag‘ Cigareitenpepier- | m ohsao| - Schwenningen a.N. 7200 
Verarbeilungs-Gosellschaft okhsachen, Deutschlan kulantes ge 
m b. H., München 23. Kataloge, Pro- di ze — Gebr Fu . 
>= — spekte, Plakate, Deutsche Magnus -I. m. h. H. isktrotsch.Bedarfs- Abtie „Export“ Närabe 
Beriia W 36 \ulleudurf-Pi ER n Tei Tur Diurkatrum, Tg Adr. „Qebtuch“ Cades. 
— fabrizjert ABU sth Ed impr. 6th Ed. 


mierteın Stoff in allen] C. G. Naumann. 


Das aus gum- | Bücher, Wertpapiere. 


Farben und Farsous, 
Pegel & Bünte, 
Qummiwarenfabrik, 
Dresden ts, 


(OTTO, TICE RTE 


Seldeukleider, Blusen s0- 
wie band hüäk Jumper 
u Qualitätsware lle fert. Must. 
uu geg Berechnung. Wate: Feuerzeuge. 
Hamburg 8, Klein 


Gatow, 
Keicbeustr 20-22 


auerdlocks. 
Schreibe 
»rintator - Block. 


verschwinden su 
Kein Vapierverbrauch, ur 


begrenzte Haltedauer, gröb- 
ter Reklameartikel. Patent- 


amtlich geschützt! 
Printator 
Berlin SW 
Neueuburger Stra 
(Printator-Haus). 
luloid 


D mit 


staı ker 
Staffeinlage, 
im Aus- 


sehen wie Leinenwäsche, 
fabrisiert in bester Qualität 


A Igemeine Celluloid- 
Gesel schaft m. b. H., 


entalartikel Zemente 


und techn. Spezialitäten. 


Gier. 1847. giff: 
Theodor W 
er Araber: DI u 
tien- A SS 
gesellschaft. Zum 
Bern S 50. Eip ZI® 


seilntektionsmittel 

aochreyi fur Kranken- 

pflege. Alospitäler bei 
t. pidemlen. Kohrsolis für 
alle Haustiere. Ntällereini 
guug etc. liefert iu allen 
Packungen, Flaschen. Ka 
ulstern. Fässern fob Ham 
burg oder elk aller Häfeu 
Kohrs & Co Nachfolger. 
Bamburg 38 - Gegr 1851. 


evotionalleon 
aus Kounmpveitiousmetall 
uochfein verniib Wand- 
reltels. Kreus . Welb wasser - 
kessel usw 
Metallwarenfabrlkt g. Haekl. 
A G.. Furth i W 
General- sport Gebrüder 
Puchmane Nürnberg 


aıtrintabrik - Ein- 
„chtuneen. 
VW NH. Chlaod, GmbH 


Leipzig. Gegründet 1247. 


D Iamant: Werkzeuge 


Ochojski. St. Claire & Co. 
Diamantwerkzeugfahrik. 
_ Berl n- Charlottenburg 1. 


rahtbürsten für all 
Zwecke liefert die 
älteste Spez.alfabrik 


Eros! Petzold jun.. Chemnitz 
„ahtheft- 
maschinon 
Leipz:g 8 in zun 7 
ta tifte u. 
52 — t 


O Roppe & Co. Nacht 
Maschinenfabrik, 
p- 
Germania-Werke, Hemer L west 


mit Luft auf 
Der 
seusationelle,unverwüstliche 
Nutis-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig Artikel. 
lassen. 


G. m. b. H.. 


auerwäsche aus Cel- 


Zerbst 1. Anh. 8. 


Wir bitten bei allen Anfr 


G.m.b.H., Leipsig 77. H. 
Dax: t 
«ul u. "ed, 
A-B. Grusonwerk, 
Magdeburg. 


ison- und Stahl- 
waren, Haushaltungs- 
maschinen und ente. 
Richard Böving, 
örnerbrückenstr. 13. 


‚seawaren aller Art. 
wWiuß-Export nach allen 


Weittelien. 


15 A-0. Hamburg 1. 
u önckrbergbaus 


iektrısche 
Belouch- 
tungs- 
Halb- 
wait. Armaturen. 
Reflektoren, 
Decken- 
beleuchtungen, 
Schalenhalter, 
Fassungen, Pendel, Waud- 
"arme. 
Gebräder Jacob, Zwickau 
L Ba. 44, Metallwarenfabrik 
und Emaillierwerk 


em Auunarate 
sowie» im. l. 


für 
u. -Telephant. auch 


Walter Weschke & Co., 
Maydeburz 1. 


zeltelle fahrirleren 
lektr. Bügeleisen, 
Kochtöpfe. Kochnlaften. 
Waffeleisen, IItkolben, 
Kaffee- 
maschi- 
nen, 
Brenn- 
scheren, 
Schuh- 
macher- 
eisen, 
alle Systeme, auf Wunsch 
Extraanfertigunz Mewes A 
wWittmack, Hamburg 1, 
Rathausstr. 5. 
Telegr.-Anschr.: Contometa 


E ektr. Fahrradiam- 


en, Taschenlampen, 

„tterien, Haus-, Hand- 
u. Tischlampen. Musterkol- 
lektion gegen Einsendung 
von 3 5 oder f 1. 


N 


k 


VI 


ns Falk, 
Elektrodauerlicht- Fabrik, 


Berlin 8 42. Ritterstraße 11. 
elgr.-Adreste: Efalaınpe 
Berlin. BC - Code btb 


und Mosse-Code. 
iok- 
trischo 
Frisier- 
»isen „Elfri“ 
und Frisier- 
»isen aller Art 
fabriziert 
Metallwaren- 
fabrik 


— 


AdolfHoffmann 
Horges- 
Hallenberg. 
Allemagne, 

Germany. , 


PR 


7 7 
1 27 


agen au 


-/E: 


Krupp 


A pparste 
Rrdi« - Telegra ae 
De 


lokte. Hoiz- u. Koch- 
apparate: Bigelei 

ucher, 
Kochtöpfe. 


Brotröster, 
gewerbl. 
Apparate usw. 
Dysamotberın G. m. b. H., 
Aschaffenburg 3 (Deutsebl.). 


ieh trieche Mannet- 
Taschenlampe 
brennt 


ohne Batterie 
durch in ihr 
befindliche 
Dynamo- 
maschine, 
Muster $1.— 
lhõönix. Verlag 
Charlotten- 
burg D. 5, 
Deinburgstr. 48 Deutschl.). 


lek trische Pianos, 
Pianos, Orchestrious. 
Tretpin nos. G. E. Schulze 
Zwickau, Sa. 
Ex port nach allen Ländern 


lek trische Geheit. 
mas’ hinon auf ge a 
en Ntändern, mit Spi 
albohrer-Schlelfelnrlehtung 
Schleifmaschinen auf ge- 
Kröpften ud Bp 
reraden Stän 
dern. Schleif- 
maschinen 
für Tisch- 
anordnung, 
Support- 
schleif- 
maschinen. £ 
Handschleifmaschinen, In- 
ıenschleifmaschinen, Hand- 
bobrmaschinen. Tisch- und 
Säulenbohrmaschinen, fahr- 
bare Rohrmaschinen, Wirt 
schaftsmotoren für Ozean 
dampfer. Kleinmotoren, auch 
mit Vorgelege und Decken 
ventilatoren fabrizlert u. lie 
rert kursfristig Paul Meyer. 
Werkstätten f Elektrotechn . 
Neu-Isenburg b.Frank furt M. 


77! ͤ ar 
EV 


Ap arate. 
alität: 
Hochfreuuens- Apparate 
Diatherinie- 
Braun A Stemmler. 
Fabrikation elektromedinl - 
p 


parate, 
Wiernbanrr nah hofft 18 
Wesen! 
Egg. Base Elite- 


Brand - Erbisdorf L 82 


2 Iektromotoren 
In 


klasnsiger 
Aus- S 

führung. 

Motoren- 


fabrik , 
Gerhard! A Schubert. 


Amberg (Bayern). ` 


siektrotechn. Appa- 
E pato und Klein 
material. Erst 
klassige Vertreter 
Wë 
1 Hochköpper 
rie Lüdenscheid i. Westf. 


EWR e 


Bedarfsartikel 
aller Art 
fabriziert 

Westdeutsche , 

Meiallwarenlabrik er 


Lüdenscheid - K. 
Verlangen Sie Katalog. 


f „Das Echo mit Beiblatt Deut 


Hammerschmidt Coburg 6. 
(Siehe Inserat Seite 4. 


ısntrotechnische 
Neuke. ten. 
oT eaag“ A.-G., 
Spezial- Ex port, 
Hamburg 1. 
Mönckeberkhaus. 


itenbein-. Berustein- 
unte aller Art, Neuheit. 
Kunstbernstein! Elekır. 
magnetisch, wie echt. 
Emil Lüährig, Hamburg 5 A, 
Rteindamm 3. 


tenbelnaugel-Ketten 

(Qusliätswaren), in all. 

Dimensionen. Leistungs- 
fähige Sperlal fabrik 
Erich Mondel, 


Merscheid-Solingen. 


itenbein- 
E Schritzerelen 


u. Dr ech. sl selen, 
Rosen, Plaket ci, Armreife. 
Ketten Stockgiiffe. Bein- 
gehmuek usw. Mustersen- 
ung gegen $ 10.- oder ent- 
sprechende andere Vuluten. 

Gustav Groster, 

Mannhe m, I. 7 28. 
Reich Illurt iert r Katalog 

auf Won«ch. 


maille-Geschirre jeder 
Art fur IIaus wirtschaft 
liefern sofort Osideutsche 
Stanz- u. Emaillierwerke 
A.-G.. Cũstrin- Nous adt 
(Siehe Inserat Seite 4884.) 


aille. 
waron 
ıller Art 
liefern 
preiswert 
und 


de huell 


FIF 


anlagen jeder Art. 
Krupp-Grusonwerk. 
Magdehurg. 


ssonzen, äther. Oele 
Er Aromastoffe, Par 
tim Oele. giftfreie Far 


ten BRıcollo- Werk. Leipzig ! 


ssonzen 
Fi Likör. und Zucker- 
Industrie, Aether. Orle. 
künstliche Riechstoffe. Biü- 
ten- und Seifenparfüm-Oele 

Giftfreie Farben 
G. m. b. H.. 


Aroma lilo s 
Magdeburg 


Eat u. Farben 


E= - Autboreitungs- 


für Zuckerwaren. Limo- 

naden. Liköre u. Brannt- 

weine.hochkonzentr.. liefern 
anerkannt vorsil lieh 
Steffens A Oo.. Nachi.. 


Ed F 


Nagdeborg RN. ` 


EE, ee 
tuis. Spezialfabrik. für 
E Got und Klemmer- 


Etuis in allen Formen 
und Ausführungen. 


Max Fickort. Grimma 1. Sa. 
Leistungsfähigste Etuls- 
fabrik. — Export. 


sche Export-Revue“ Bezu 


Bentley. Rudolf Mousse. Mar- 
coni. Privat. > 


acher ıllandventilaio- 
ten.. 6verscined Muster, 
den J Dollar. 8 Wi 
oder 20 Lire ` 1 
Richard Rev A 


Leons: daha 8 


06 der aus Celle 
mit prachtvollen. hand- 
gemalten Nekurs. 


F 


Speslalfaurtkatton 
Ericb Mittag A Co Zeutkea 
(Berlin). | 
Ein Dtad. Fächer, sortiert, 
gegen Einsendung von sh. 10 
oder Gegenwert. 


ächer, ferns- 
iuschenlampen, 

Feuergeuge, 

Isollerflaschen. 

Albert Hirsch, Berlin. 
Friedrichstr. 24. 
ahnen, National- und 
Schiffsflaggen. 

Bonner Fahnenflabrik 
Bona. 


ahrrader und Bestand- 
telle. Blanke A Co. 
Hamburg. Brennerstr. 11. 


ahrräder. 


Eisenwerke Gaggenau, 
A.-G., Gaggenau.: 
gegen mg — — ——— 
ahrrader u. Zubehör. 


F Bußstäde, Werkzeuge 
aller Art. liefern prompt. 


und preiswert 

Buschmann, Timmermann 
& Co., Hamburg 6 

Wir suchen gut eingeführten 

vertreter ın.Bankrefereusen. 


P’neumatıks. 


288. 

Katalog gratis und frankol 
anrräder. A. B. N. 
engl. System Art. B. S. A. 
bevorgugte Marke des 

In- und Auslandes. 
Georg BirzxmansB, 
Fahrrad-Fnäustrie, 

N „ Harrichstr. B. 
ahrräder und Zu- 


sie wie auch 
behörte re! für don 


sousti 
dortigen Markt Gefert 
Arnold Schlesinge. 
i Abelu P jk 
Hamburg 
FEiabliert seit IRAR. 


FT N 


Laterne 
erzeugt 
kostenlos elen · 
irisches Liebt, 
Fahrrad- 


Mutorra 
Fahrrad Pfeife 
won‘ urderrade 
getrieben. $1.— 
Elektrische 


en Dam onune 
Taschenlampe. 
Batterie $I — poiss deg 


„ Ghbarioaiiepburg 
Beraburzstr. Aë Duculd. l. 


g zu nehmen. 


— — 


Keramik, Metalloxyde, 

fertige Emailen, Uitra- 

marinblau. A. eissbach, 
Lössnitz, Erzgebirge. 


sarbon. 
Anltin-Stoftarben 
für den Haushalt 


SHALIMAR 


Fabrikanten: 


pen Rohstoffe für 


Johs. Vormbaum & Söhne. 


Düsseidort-Reisholz, 
gParbenroib- (Dreiwal. 
zen-) 


Maschi- 
nen mit & 
Hartguß- $ 

oder Hart-% 
steinwalzen 
in aner- 
kannt bester 
Ausführung prompt lieferbar 
zu mäßigen Preisen. Aktien- 
gesellschaft für Maschinen- 
bau und Automobillufifedera | 
vorm. Adolf Graf. Konslanz 4 


arbenreib- 

maschinen. Elite- 

werke, Aktien - Gesell- 
schaft, Brand-Erbisdorf Lën, 


vehe fekte und 
Dekorationen. 
Bequeme Stein 
auswechslung 
une Beschädi 
gung des Feuerzruges. 
«länzender 5 
Musterkollektion gegen 
einsendung von 5 sh. 
Jacques Kellermana & Co., 
Beriio BO 16, Köpenicker 
Straße 116. Telegr.- Adr.: 
Ilumination Berlin, 


uer- 
zougo, 

Patent 
Efde-Feuer 
zeug. d best. 

Rädchen- 
feuerzeug 

der Welt. 


Gustav 


Grieguhn 
Berlin 8 42. Ritterstrasse 92 


euerzeuge, alle Ar- 
ten, aus Galalith, Al- 
paka. Platinin. Emaille, 
Goldin, Silber u. E 
Tula. Musterkol- 


lektion, "rt 
aus 40 Stück, ir "ut 
den verschieden- 


arbmühlen, sten Mustern, ge- 
lan jährige 8 Spezialität. Ken Einsendun- 
ustav Spangenberg, | von fi oder ent- 
Maschinenfabrik, sprechend. Wäh. 
Mannheim 28. Bar un 2 
ä Postpaket. Größere Muster- 
assendreherel und Kollektion von 200 Stück fur 
Präzis ions- E5. nur bessere Sorten 20 
Schraubenfabrik Stück EL 100 Stück 5. 
Zn Aue Pu, we =. Stücke gleich. 
. m. b. r garantieren die Quali- 
Neuanrade e W. 4. 118 1 m wir auf wen 
d die Muster zurücknehmen. 
F orkasten, Së. Max Landsberg & Co., 
d KE 
` - -Adr.: 
Ver Sg Cachet Schmuckland A. B. C. V. 
enhaumaschinen SS 
Freien. System, P. R. P., uerzeusneuheiten, 
\ unerreichte Leist. füralle | Patent- ! 
Sort. Präzisionsf. v. 4 bis 18”. stifte mit Ti 
1400—2200 Schläge minutlich. | Feuerzeug u. 
Bohner & Koehle, Federhalter. 
Maschinen-Fabrik, Taschen- 
EBlingen a. Neckar, feuerzeuge. 
Württemberg. Kosmetische 
Patentstifte. 
ellen und Raspeln. | Export- 
David Dominicus & Co., neuheiten der 
Remscheid-v. F Kiel dude, Si | 
un etallwarenb 
ensterglas, Metallwarenbranche 


Glaswa en aller Art. 
Erich Mohr G. m. b. H.. 


Berlin W 9. 


Königin-Augusta-Str. 4. 


Wir bitten bei 


Pieifior & Auer G. m. b. H., 

Nürnberg. Sulgerstr. 6 u. 6a. 
Tel.-Adresse: 

Peatfabrik Nürnberg. 


allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Reyue" 


Maschinen 


Fettverwertungs-Anlagen. 
Größtes Werk der Branene: alanterlewaren aus 
Kunstleder. Brief- 
taschen, Schreib- 
etuis. Aktentaschen 
usw.. feine u. feinste 
Ausführunicen. 
Max Armbruster & Co. 
Raska-Werke, 
Bergedorf 5-Hambuz 


ar.o aller Art. 
8 Spezi, lität: Stopftwist. 
Stickgarne u. Perlgarne 
garant. waschechte Farben. 
Gebr. Heinze, Bırmen-R. 
asapnparato erzeugen 
Gas aus Benzin, 


BichardHeike. ec 2 


— erkannt bestes 
Berlin 'lin-Hohenschönhaugen E. Garmas kinontak Fabrikat, sow. | 
1elscherel- eege alLübrig. Sort. Tafelzb i. el. dle 4 
F maschinon eidschränke,. Gald- |Bstäsuische L- d. Bres n 
Marke „Thuringia“. schrankwerke H.P. Peltz. 


Düsseidorf B. 439 D., 


Spezia- liefern ibre weltbekannten 


lität: 
Rohspeck- 
schneider 
sowie 
alle 
anderen 


fabriken. 


Georg Schmidt & Co., 
Maschinenbauges. m. b. H., 
Ilmenau 


1. Thür. 
nogenfanger 


par 


Geldschränke, Wandgeld- 
schränke u. Stablkassetten 
sofort ab Lager. Tel.-Adr.: 


mit 
Stift, i. d. ganz. 


7 us j R 
Jahren in aiko dm |Peltzwork Düsseldorf. Ee 
Ländern aus- eldkhassetten. 5 miwaren eto. 9 

probiert. 8 Satzkassetten fabrisier. chlrurg. Gum promte Bedie- 
Spezialqaualit, Wittemever A Winberg, nung. Ilustr., o mdsprachl. 
f. Ei ‚Bine Hamburg_38. Kataloge ge srate, Kela 
versaud nach ER i a 1 ohränke. ierg a Re 
all. Ländern. amm., sucht. 
Garantierte Geheimwand. äixe_Verireter ne 


Haltbarkeit 2 Jahre. Dureh] schränke. Kassetten, 
den Stift der praktischste 
Finger der Gegenwart. 
Fliegenfängerlabrik 
„Asroxon“, 
Walblingen-Stutrgart 3. 


Panzer A d., 
Berlin N 20. 
erbereimaschinen. 


Korr.: Engl., franz. span. 
llsgenfänger „Pilz“ 
fängt 
am besten 


u. verdient des- 
halb d. Vorzug. 


JG 


Jo CR G. ep H Ulrich, Sauer. & CH bi 


4836 Das Echo Nr. 2111 
e u. iimo aller Art, Roh- PIlat. und ewindebohrer. 
4 E ahrradpedale rt F une“ a F - hime. Futo- Artikel ot- sw. KZ E Erstklassige schräge 
g Albert W. Jäger, Komplete F Meinberdt a Wicke, schieif- sech N Eege 
l 9 Thüringen. mit Taschen- AM Hamburg 3. ES — — 
f dtello aller An messer, sowie a Ze tn F Südarutsche 
Fr Ausführung ,6 andere Neu- KIT, sr amos. T En Aktien- — 11 
= ; ebi u. kittet all. Fi seilsc 
Ends. te prelawert Gref. belt. iu Tauchen: sorten er > Sek. Hemmingen 13 (Bayern). . g 
sern. Ver- Probesendg. 81 oemische ; mm ane 
‚schaft, ee 31, | messern A Werke „Famos“ Petersen 4 ormmaschinen en Be Mühle bei Ben A 
langen Sie Herrmann@mbH. Hamburgs. y art SS y aa SE v Deutschlan Ä 
arbbander f. Schreib- Katalog ns Maschinen. Fabriken, A.-G. Art ö | 
F 5 Beben; Franz Drache, Stahlwaren- F Filterwerko „Neptun“ Hannover- Hainholz. ste, S. e 
d Wachspapier u. Wachs-| fabrik. Oblige-Solingen. A.-G.. Hamburg-A tona. | orstgerkte aller An d. Hannover - Hainhı 
‚ paplerfarben `. ` — 0 | (Siehe Inserat Seite 4931.) siger aller Ze a 
Stempelkissen. . „tmerpapiere.tilter Remscheid-V. Schirme f. E ) 
f ere ei fi rauereien SEENEN e Eu r oni- 
Carl Fr. Braver, í NN . F Ed. Saupe. Papierfabr: „grülttoderhalter. Full- Pre8- Medizin, Kristall- 
| Stettin. Metall- 10 ö Döbeln i. Sa. 3 es un: Klas. Flaschen. 
. 2 mg) $ lor rog £ a ederhalter [Katalog zu Diensten. 
Fabr. xe cr. 1909 warontabrik | 1 Ai "Tüchtige Vertreter gesucht, Schutsmarke „Acca“. Ewali Pohl & Ca, 
arbbänder. „Kohlo-| Soit Bj] Füllbalter- u. Füllbleistiit- e aoci Sacheen. e 
l „ Vervielfältiger, 1. alter- u. 
F apt iginal Greif. ger Q uincke, ] i | Fabrik, Heidelberg. Fee Wirt. 
| Berlin O 3. | - PERE 

Greit-Worke, Goslar a. H., "TI | oustigen Ap- ülltederhalter indir. schaftsgias. Friedrich H. 

Fabriken für Bürobedarf. Gegründet 1863. pärit für die Ausfülr, Muster ger Ein. . 

: ; SEELEN send. v. 10 Schill., 3 Dol. 
‚parbbänder. susrzong®e., Baterien, N lar. 8 Gulden. Richard Rey En 
Leer LE tar| Boldt & Vozel, JFF 
HO drabtlose Telegrapbie in a S ande, " l 

5 W Nuan len Ausführungen. Hülsen, Kl. Reichenstr. 3 nabein für die V asser- `q a 
he CN e Gi Eesen, A ID Con Eege 
i -f zuemuitzer lie eler, mier- 
Gesellschaft wählte Mustersendung gegen zeug- und Maschl- altdekannte, erst- pumpen, Schiffs 
Berlin N 2 Finsendung von M 50 000). neufabrik ` klassige Ware. . zeitenfenster, 
Fabrik Theodor Eiffländer, Apesial- re s Ce W. 0 Schulte, Fahrrad- und Auto- 
genr 190? fabrik für Taschenlampen, Chemnitz 8, „ Laternen, Ihren, 
Berlin 80 34 Crus iusstr. 6. 1 i Grubenlampen. 
arkeon: „Perl“ Stoff- Köpenicker Str. 154. Tel. Adr.: Plettenberg (Westfalen). Gebr. Sander & Co, ` 
f 1 1 G, de uoc hait Schröder & Co — Gründungsjahr 1874. — Hartglas- u. Drahtglasfabr., 
e A „la Quali- uerzeug - S EE — ar 
tät. Kein Feuchtwerden. D eby DIA loischeroi asohinen, | f} @lalith - Schreibwaren, | — Heinsberg i. Ba 
140 verschiedene Farben. klein und Maschinen für Wurstfa- Schmuck, Feuei zeuge etc. lasi Wünschen Sie vor- - 
Yaspis Kom Pauls, -roB, ganz au biken a. Konservenfabriken G. Leifermann, Fabri- tellhafte f 
Dresden. valalith. Wun ik-Einrichtungen kation, Nürnberg, Brunnen- Verbindung 
4jerschöne Far Dosenfabrik- ° |gasse 21. m Bezug von 


ınpullen, Ta- 
blettengläser 
und farbig ge- 
streift. Partüm- 
flakons? Ge- 
blasene Glas- 
sachen jeder Art. werden TE 
bester Ausführung und zu 
den vorteilhaftesten Preisen 
geliefert von > <, 
Gobr. Anschütz, Lichte del 
Wallendert, Thüringen. 
Deutschland. „ 


Fos Fonsterglas CR 


all. Sort. u. 
Stärk n, in 
eig n. Hütten 
hergestellt an- 


Ostdeutsche Lad l. f. Bres anz 
onm, Fia- 

e ee Er D 5. 
Giesta A a Roit eng | 
‚asınstrumente,. 


Gausglasspritzen, Ther-. 
momeıer u. and. Artikel | 


tur Chirurgie teten als 


$ 
N 
‘E 
E 
l] 


A strumente, — 2 
äis Medizin... , 
flaschen usw. 2 
E.Friedemeyer, Ilm 
EE 


Glasa te, chemisči * 
re Ti Thermometert 
für alle Zwecke. Aräometer, 4 
graduierte Meßgeräte, 


jasinstru-_ 
mometer 8 
Aerzte, Industrie u. SE 
Fan Hie, Subeutan- , Së 
spritzen, ‘künstliche LS 
. Menschenaugen, 
Hartgummi - Artikel 
für Chirurgie kaufen 
Sie vorteilhaft von 
der Farii: 


m s Altona-Ottensen 13 Abt.: A.: Gräfenroda 3 e 
Zick-Zack. Zeitz. Ze eschonk- u. Bazar- in "Thüringen Ze 
GroßBvertrieb: ruhen versilb. usw. | Muster nur 3 r ontapı d 
C. H. Oehmig- Krauß & Co., dung von $1. w e 
Weidlich. Zeitz. ürnberg. Ve eler" 


rie ER 


27. Dezember 1923 


D 
â = © e ` ËI — — 
** 


** SD | 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS | 


las- Vasen, hand 
ge- ummiwaren, chirur dë 
G Tablette, sowie G: Beie. eas 8 affee- BE dé 
Max Th 3 nahtlose Gummiwaren asohinen. Spez. munten Möb eat? Neen 
Ernst M. ee 5, prompt und billig. Verlan- Universal-Küchen- ‚Favorite‘ EI e T -Einrichtungen. 
-Merck-Str. 8. gen Sie sofort Katalog. maschinen „Jupiter“ D. R. P. gesn (( Mod., tothekkarten KS SC? 
Hervorragend bewährt! |KUgellagerg.. in ca. 60 Textausführungon 


Gummi-Ehbeling 
' gr. Leist., ge- für jeden Zweck in Bureau, 


Küchenmaschinenfabrik 


Magdeburg 24. 
— Benu ringer Kraft- Lager und Fabrik. Druck- 


G aswaren. 
l äkeiknönfe.zehäkeite| Jupiter. G. m. b. H., |b 
`) H Peizketien, ee Schorndorf, Würubg. GE See in allen mod. 
zen. Formen aus Zeil leng Ann . e l . Organisationshaug 
E gll le 
m, ‚m. 0 DI) . be n. N HI 
Marienberg in Sachsen. V. ee Kei —— Berlin, Alte Jakobstr. 18-19. 
Raboisen 99. 


etten aller Art 
Tel.-Adr.: Kazetmaschine. und, Zubehör. 


ailksandstein- 1 , 
pressen „Atlas“ I. 


streuen und Einsetzen. 
Simplon Werke Albert 
Baumann, Aue, Erzgb. 211. 
775 Bartschnelde- 


C. Lippmann & Co.. maschinen, 
Mechan.Webereiu.Stickerei, nur Qualität. 
Hainichen i. Sa., P. O. B. 14. | Metallwaren- 


8 tabrik 


Haar zum Auf- 


Müller & Co., Glaswerke. 
Piesau in Thür. 15. 


Lee Kissen, Läufer 


und Bilder. 1 ale anderen über- | i 
und werden geliefert Otto Höppe 
von Amandus Kahl Nachf., 2 ` 


Eisengießerei u. Maschinen- Ibmert in Westfalen, 
fabrik. Hamburg 1. Letienfabrk . l 


8. Spezialität: EC 


elluloid-Frisier-Kämme zähler : 
f. Fahrrad. H 


METALLWARENFABRI 
Westermann G.m.b.H., 
Schwarzenberg i. Sa. 14. 
— Vertreter gesucht. — 


Aluminia, Dortmund. 
H Menschenhaare in 


allen Soıten, Haarnetze. 


l Seiden-, Brokat- Metall. Bene Ge 
un port-Haarnetze. en. | 
Süddeutsche Haarindustrie Maschinen-Works Gebr. Müller, Naumburg 2.8. B. Thormann, Berlin NO 18. 
SOENNECKEN Ge München. R Gubisch A.-G., Liegnitz 18a 1 — Muster K a Wagen sm e 
erstr. 109. gen insendun i . „Wagen- e. 
Fabrik in Bonn. — oizbearbeltungs- Pollars oder dessen Wert. Krupp-Grusonwerk, ` 
Toi und Politur- aarschneide- maschinen aller At|—— — 8 5 Magdeburg. 
0 fol und ‚Politur H maschinen lief. billigst Glauchauer e 
ra .. t Ge ler ie (Wortmarke „Gens“). Holzbearbeitungsmaschinen- 

A ar d sten. š Fabrik, G.m.b.H., Glauchau f Baer at a . 
8 = rabon i. Meckl. in Sachsen. Frisier-, 1 g ior ` S 2 
ummiahsäatze, Marke Staub- und Taschenkämme hood BRZ 

Feste mit Gleitschutz (kom Séit fabriziert in bester Qualität n N. 

1 Konstr, Allgomoine, DEER. | gereiichat, 

Ausführung, ferner Gummi- Gebr. Engels, Langj.Fach- Zerbst 1 Anb . 8 Berlin 8 0 B ` 

absätze in jeder beliebigen Spezialfabrik in Haar- und | «enntnisse. „„ llscheos in jede: Aus- 

fremdländischen Ausführung Bartschneide-Maschinen |Präz.-Auef ämme in jeder Ausfüh- führung. Hans Berge, 
und Form liefert nach allen sowie Pferdescheren, P. O. Möbius rung, insbes. aus Kunst- Aktien gesellschaft 
Erdteilen jederzeit konkur- Nümmen b. Gräfrath- &Co.,Masch.- Bian dÉ E horn, fabrizieren u. lie- Hamburg, Mittelweg 22-24. 
renzios preiswert Solingen, I Fabr. Leipzig, HOCH t5 tern wie Feruspr. Vulkan 8880 u. 6013. 
Gerhard Augsten, izb - 
aarschmuck, Span- olzbear in losetteltze 
pn A MSC en, Hr SC KT" 
Gummi Neustadtsachsen. | ile en nen m. Kugel- en — | 
; lagerung. wie sendung E 


Verlangeu Sie bitte kosten- 
los Illustrierten Katalog. 
Vertreter gesucht. 


Ges ee 


Feste Preise in 
engl. Währung. 
Muster von 15 sh. 


gegen Dollar 1.50 od. sh. 6. 
Vertreter gesucht. 
„Oulwe“, Nürnberger Kamm - 
fabrik, Q. Wenz, G. m. b. H., 
Nürnberg (Bayern). 


Ke und Knöpfe 


Bandsägen, s 
Kreissägen, 


an. 
Reinickendorfer 
Kammwaren- 
Industrie, Berlin SW 68. 


tungen. Fried. Krupp 
A.-G., Grunonwcrk, 
Magdeburg. 


schnellstens 


Selp-Werke vorm. Stoll & . 
aus Kunsthorn Marke] Hermann Lohbeck A. - G., 


Amme (Celluloid), lobstoffe, Klebenasta, 


Hee 24. — Gegründet 1909. — | Elschner, Aktien gesellschaft. 
kenlitzen. Ernst Victor ODEON. — „Mikilith” und Leicht- Spesialfabrik für Klosett- 
Schmidt, Barmen - Nächste- | ES 8 olzbearbel tungs- metall Marke „Miki“. sitze, Bad Pyrmont 1. 
breck, Spezialfabrik, u =d Ig ER a Werkzeuns: EE 
ummi - Spielwaren, avid Dominicus 0., nöpfe. Kuopfmaschinen ` 
G Bälle, Pappo, Schers- He Remscheid-V. P BARI zur Bion. 
artikel. Techn., chirurg. D D U Erzgeb u künstlerische - Aann- Y Manna ES 
Sachsland Gummiwareu- |EBeRT- 1850, Klingenthal 3. Mus-enartıke Naumburg a. S. ee 
fabrik, Bürgel i. Thür. g armonlums, vig. Fabrikation „„ Knöpfe, 
aendern ee . 
i ring- ; . 
al dee M. Hörügel Musterkollekt. ee Bech achf.. SEH 
len u. Absätze. Flaschen- Hofn nium- Mark 5 000 000. Lelprig-Behlenklg A Schweizer di 
i Export- | HOA, Cari Adier, 5 BER 
scheiben. Billigste p F brik d opfwerke, > 
preise. „ Vertreter gesucht. Ir ee ' Dresden 24. Werderstr _?5 artoffelschäl- ge. eder. Ki 
„ar fa“. Han nver-W Uz, A uthaken, Handtuch- maschinen un -|a zohlepap — Farb- 
ummisauger Louisson. S H CAE Eisen und] TN sohirrspllimaschl- deen ech 
G andere nahtl. „IQ aus- und Küchen Messing fabriziert als | nen bauen | Original Greif. 
Gummiwar 2, % H geräte,Emaille-,Zink-. | Spezialität L. Cramer C. A. Heinemann & Co. È 
Marke T Blech-. Lackierwaren | y essing- u. Eisengußwaren- Maschinenfabrik, Greif-Werke, e C 
Zwin rer“, kon- sowie hausw. Maschinen. fabrik. Iserlohn i. W. Düsseldorf 88. Fabriken für Bürobedarf. 
Ne de CET Barth & Co.. Mainz. Tel.-Adr.: Maschinenvolier. |gz0kos-Läuter. Kokos- 
M Näth > sollerflasche L Matten und Teppiche. 
. Näther, S aus- und lsoliergefäße artonnagen f. Luxus. Paul Wolf, Hamburg 25, 
Dresden-A. 1 Ostıa-Allee 23. Küchen- Vulcan“. zwecke. Bonbon- Kokosweberei. 
D nieren usw., feine 


Plechati - Werke 
u. feinste Ausführung. und zusammenhängend. 


Tel. Adr. , Zwingerhaus‘. ’ 
ee Kn einzeln 


Aummiwaren. birur- 
G gish, u. hygienisch, lis- aller Art e E ae Werke m. Leder- u. Metallösen. 
Ernat Pietsch, Wien e wien! _ Ilmenau 1. ge dont 5 — Hamburg. |HamelnarPapierws d. W. 

i ..,. EE e . D . 
Kaliugasse_18. abelfabrik - Einrich- | rtonnagen für samt W  Leinsie: 
Ken Fried. Krupp lich Industriezweige. —| ' Gr. Reiter V. 20. 
ummlwaren. N öhler A.-G., Grusonwork. cae ht men a 
Sämtliche Artikel für Brun Magdeburg Vertreter gesucht. orbwaren und Korb- 
die chirurgische und & Co. — ` Cartonnagenfabrik Bavaria. Rand in allen Ausfüh- 
’ E gier — Schäl. und Augsburg. rungen 1 
Bottrop 1. ° esse .Poliermas e 2 a cher, , 
VVV ü h K Krupp-Grusonwerk, — nen: a Coburg. 
minlum, für Export und | ag alender-Sockel Leipzig 63. Kasten mit Seide gar- 
Inland. ; K 55 en ex“ lk ar ton nassen. niert. für e 
| \ ee un AU K Zaang ee chen, f 
Ausl.-Pat. — Faltschachteln. Etiketten. Undegardstrasse 24, Spezial- 


Bligeln, passend für jeden Bierglasuntersetzer von a. gegründet 185. 
seitlich gelochten Kalender- 
block. 4 Muster gegen 

oder andere Währung. Pro- 
spekt frei. Behn A Eckers, 


Hamburg P. 5. 


appe, 
Zündholzetiketten. 
E. Siegemund, 
Hirschberg i. Schles. 


u.Korkplatten-Fa 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


h? y ; 


| 5 Paul Neier 
sanitäre Branche. VMetallwarenfabrik, 
Bong & Partner, Berlin N 58. Aue i. Erzgebirge. 


E7 orkmäühlen,Linolvum- 
K briken. 


Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu nehmen. 
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Wir bitten bei allen Anfragen auf, | 
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rane jed. Art, Verlade- eder möbel. Klubsessel aschinen Stall- 
K Anlagen für Koble, Erze L und Sofas in erstklassi- M zum waren, 
usw.Krupp-Grusonwerk, ger Ausführung, Stiften Tafel- 
Magdeburg. geräte, Nickel- 
teg SEENEN u. Heften u, Aluminium- 
agelmühlen j. Größe. von Kisten “arero 
K Fried. Krupp A.-G.. u. Karton- Hartmann 
BA Grusonwerk Magdeburg. nagen, & Co., Metall- 
ugelmühlen in allen Heftdraht. warenfabrik, 
Ria Maschinenfahr, | | Barmen 33, 
Roscher GmbH., Görlitz. Ing. Th. A 
Akalit in Speckbötel, etallwaren, Gebra 
K ne en. einfar- Hamburg 1. M n Nickel, 
big, büfle). marmoriert u.|Lederproben u. illustrierte Gegr. 1891. p essing Weißblech, 
bernstein mefert Akalit- Kataloge stellen bereitwil- 
Kunsthornwarke A.-G.. liest zur Verfügung, auch aschinen aller Art, 
Beuel-Bonn. erteilen jede gewünschte Nic Lokomoti— 
Auskunft. Vogt & Gutbier, ven, Lokomobilen und 


Feldbahn-Anlagen (einschl. 
Montage), fabrikneu u. ge- 
braucht, sofort lieferbar. 


Hamburg 13. Ledermöbelfabr. 
Lee Spezialit. 


Te puppen- 


beiten. 
köpfe, 


— — — 
K 12 Tep Ar- 


Colombinen, Damentaschen aller Art, K $ : A 
Baj:2z20s Brieftaschen, Tresors, Damp N 27 rer 2 e — 2 
in feinster Scheintaschen einfachen so- Lützowstr. 63. Draht. Zur Messe in Leip- 
Wachs- wie allerkeinsten Genres, - zig: Handelshof. Zim. 111/12. 
komposition. Mustersendung nur gegen aschinen aller Art. Metallwarenfabrik 
Wachs- Voreinsendung eines ange- Spez.: Textilmaschinen. Gebr. Arndt, Quedlinburg. 
ger 8 en re Offerten koukurreuzlus. 
3. »nbac e 0 e i i à 
E ue én en riet . e, Me 
Alex ınderstraße 37 a. ederwarenfabrik. „Omnia“. Chemnitz-Altd., führung, Kaffee- und 
ko. Lack Rost Damentaschen, Besuchs- (Sa.). Postschließfach. Leeservice, CS 
2 8 nn taschen, Brieftaschen Tortenplatten. e 
Aug. Ruth A Co Banknotentaschen usw. in aschinen f.d.Klein- |  Brotkörbe, 
Trankfiurt a. M Lack- erstklassiger Ausführung. eisenindustrie. Servierbretter, 
4 = Otto Liebmann Spezialmaschin. z, Her- Tabletts, 
fabrik. Vertreter gesucht : D 
fabrik. _verireter SC offenbach a. M., Waldstr. 24. stellung v. Gläserteller, S 
acke und Oelfarben für | ehrmittel aus Anat- g tog Ges. 3 
| 8 L mie, Zoologie, Botanik] beschläg.. Tafelaufsätze, Vasen, Me- 
= Carl Tiedemann, Coswig. ete.. spez. Schuleinrich-| Fitschen. nagen, Eier- und Likör- 
Verkaufsbureau: Dresden, tungen.Buchhold,München39. | Paumelles, service, Salz- und Zucker- 
Frauenstr. 2a. Vertr. Ham- —ũ— a | Scharnieren sıreuer liefern in Qualitäts- 
burg, Adolf Jürs, ee ehrmittel - Spezial- | jniaßecken Aust. Verl. Sie Katalog. 
| "ET „sowie Porschet 4 Steinmüller, 
acke. Lackfarben 5 turnituren — —' 
Rostschutz - à Ser pen Pressen u. Scheren f. Blech- 
‚niversitäten. u. Metallbearbeitung. unter etallwaren, Tafel- u. 
Farben aller Art, Gust Hetallbe: K. l 
G - Werke. A.-G — Berücksichtigung sämtlicher Luxusgeräte. Devotio- 
ug re „U. A. Rietzschel, Sonder wünsebe. nalien a. Kompositions- 
n Ze ‚Leipzig 1, a Franz Berrenbers. metall hochfein versilbert u. 
en Kreuzstr 12 2 | Maschinenfbr.. Haan, Rhld. ee 
prima Qualitäten, eichtmotorräder ' rni H ' 
Emil Laub, Lackfabrik. L Elitewerk k i 7 b as chinenmesser Likörbecher usw. 
Leipzig-Eutr. sell dag e deg Gi: all.Art.DavidDominicus — e 
ellschaft, Brand-Erbis & Co. Remscheid-V E Na 
ache u. Lackfarben dorf in Sachsen. 5 C sr 
für alle Zwecke. Gustav E e 


Ruth. Chemische u. Lack- 


äts für jed.Größe u. 
fabrik. Wandsbek-Hamburg. tätsware für jed.Gröbße u 
—— — 


gativ-Posit.Sepiapapier). 
Zweck 


ee Posi- Sepiapa (Ne- 
Berliner Lichtpaus- u. 


NC Solinger Quali- 


A.-G., Furth i. W. 


and wirtschaftliche Pauspapierfabrik d. m. b. H. abri uminja, | Generalexport: Gebrüder Hamburg, 
Maschinen-Ersatz-| Berlin OI — Metaitwareniabeib A inis, m chmann, Nürnberg. |Tel.-Adr.: Janthor Hamburg 
teile zu Mähmaschinen, k ti Beggen, En 

Pflügen, Kultivatoren, Semen esser jed. Ausführung etallwarenfabrik otorräder, Fahr- 

Rechen, Dreschma- jeder Größe u. Spurweite M u. für jeden Zweck. nur Stefan , räder, Autozubehör. wie 

sehinen. Nur erst- ılitätsware Merkl, ‚.Icht- ».Starteranlagen, 

klassige Quali- Metallwaren- ARE Nürnberg, Scheinwerter Huren E 
tätsware. rtrudstr. 34a. Wie e 

, {abrik Aluminia, Dortmund. k Deutschmean & Brynar, 
etallihütten-Anlag. ei 4 München, Kapuz nerstr. 
"Se" N Fried. Krupp A.-G., au ers Telegr.-Adr.: Lieferkraft. 
Arn. Jung, Grusonwerk Magdeburg Safıkannen, 
Lokomotivfabrik G. m. b. H. scher, 
8 K etall-Luxzus waren. Rauchservice 
bei Kirchen a. d. Sieg versilb. u. vernickelte usw. 
Stockey & Schmitz, egene e Geschenkartikel, Haus- 
Gevelsberg, Westfalen. ötdraht f. Lötmaschinen haltartikel, Tafelgeräte. ıIchentrah 
Eisen- u. Stahlgießerei. u. Kunstglasereien, Löt- M „Zenit 
Spezialfabr. f. Ersatzteile z. zinnpasta, Lötpasta, Löt- | Verlangen H und | Br 
landwirtschaftl. Maschinen. | Kolben, Schlaglote, Löt-Che- Sie Haupt- Ave „Kaha“, | 
— mikalien. H. C. Schwenn, | Katalog. % D 40-300 Liter Groß-Export nach allen 
andwirtschaftliche | Magdeburg E. — Stunden- Weltteilen. | 
Maschinen u. Geräte, üft en EE Hans Meyer & Co., leistung. „Tenag“ A.-G.. Hamburg * 
Werkzeuge. üftungs-Anlagen, Metall-Industrie, Moderaste Mönckeberghaus. 

Rich ävi krafidetri-ben od. selbst- B D 
chard Böving, Barmen, tätlır fü remen. Präzisions- 
Dörnerbrückenstraße 13. = tätig für Räume aller Art, Export- ühlen „irus“ zur 

— — Entstaubung. Entnebelung. eıalipressen maschine H 

re gn in farb. Trocknung. Spänebeförder., Walzwerk Anlagen, j wetten i 
| 5 ild- und Nappaleder, SelbsttätigeLuftsauger. Krupp-Grusonwerk, Kyffhäuserhütte A.-G., von Schrot- 
Schreibmappen. Preis- | Dachlüfter,Dachfenster 1 

a É SERS * Magdeburg. Fabrik landwirt. Maschinen lu Backmehl 

8 ee are. m J. A. John A.-G., gegründet 1881 "in jeder 

u. Notizbücher u.v.a. Kata- Erfurt-Ilversgehofen 110. Usslg N g ` 

log 25 $cents.W.u.W.Ludwig, Techn. Vertr. überall gesucht. enen A E — Län ` 

Za — E ' 


Kunstgewerbliche Leder- 


werkstätten, München 25. agnetscheider, ilchzentrifugen. 
Gegr. 1905. Bauart Ullrich D. R. P- SHALINAR Unsere seit mehr 
ur Erze Schlacken, Schutt co. 22 Jahren bewährten 
edermöbel, usw.Krupp-Grusonwerk, reinigt und poliert selbst- Milchseparatoren 
Marke „Erzico“,|_ Magdeburg. tätig alle Metalle, Lieferung eng 

anikurenecessalire durch Spezialfabrik 

mit Qualitäts- Johs Vormbaum & Söhne, 

werkzeugen in 


allen Ausführungen. Düsseldorf-Reisholz. 


Metallwarenfabrik Aluminia, 
Dortmund. 


Me n a 


etallwaren. Versil- 
berte Luxus- und Ge- 
brauchsgegenstände. 


maschinen, Spez.: Versilb. Geflechts- 

10 Typen in körbchen usw. 
42Ausführun en. Nickelwaren: 

Radial- Kaffee-, Tee-. 


bohrmaschinen. | Rahmservice 


Gemeinschaft usw., höchste 
Zen b | Yogiar fie er N RT 
taloge und . maschinen- langen Sie bil- gende Trommelspindel — 
wie Referenzen auf Wunsch. fabriken ligste Preise u. Trommeln mit Lamellen u. 
Ernst Zimmermann & Co., G.m. b. H., Katalore, mit Tellereinsatz. 


Fränkische Metallwarenfabr. 
B.&R.Goldschmidt,Nürnberg. 


Teutonia G. m. b. H., 
Frankfurt-Oder 5. 


Hamburg 38. Erkrath-Düsseldori D. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export Revue Be 


MetallwarenfabrikGg. Hackl. 


g lich-Zentrifugen 
M UNIO N“ 


Nr. 2111 


` Wilhelm Helms 
Akt.-Ges., 
Hannover, Postfach 23. 


Drahtanschrift: 
„Zentrifuge Hannover“. 


parate, Flaschenfüll- 


M ineralwasser - Ap- 


u. Reinigungsanlagenin 


neuzeitl. hygien. Konstruk- 
tion liefert die Spezialfabrik 


Export 
n. 
Ländern. 


Kataloge 
deutsch, 
französ,, 
englisch, 
spanisch. 


otoren 
für 
Schiffs- 


und Land- 


y 


an Motor- 
Aggregate. 
Alleinverkauf für außer- 


und 8 
Spezialfabrik. 
60 Jahre Mühlenbau. Mokra 
25 000 in kurzer Zeit geletek 


üllerei-Mase 

Walzen- 
Schälmaschi- 
nen, Sichter, 


E.WillvEhnsrt. Le: 


Duss ingen 100 
als + (Würltbg.). 


Herm. Laubach, 
Köln-Ehrenſeld. 


Katal. in all. mod. Sprachen. 
. — a 


Maschinenſabr. 


ineralwasser - Ap- 
parate baut als al- 
leinize Spezialität 
.Mosblech, 
Köln-E. 700. 


allen 


(Semi-Diesel) 


betriebe. 
on 12 P.S. 


europäische Länder, 
C. F. Wilhelm Jantzen. 
Gerhokstr. 2-8. 


Erste 


/ 
` 


iler Art, Müblen- ik 
"Speichereinriebtun H 
Ee 

Hambur "ech 
Hammerdeie 2m 1 
Telegr.-Adt.. schuld N 


* 


gr 
stühle, 


Misch- 


maschinen. 


Mühlenbauanstal, 
Nordhausen-B, 


21 i 


27. Dezember 1923 


BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS 
M 


usik- 
instru- 
mente 
all. Art, Spez 
Sprechmasc! 


ülleraaze, 
echte Schweizer Ware 
Fabrikanten: 
Gebr. Stallmann, Duisburg. 
Rbeinprovinz, und Heiden 


Kanton Appenzell (Schweiz) und deren 
— Gegründet 1873. — Bestandteile 
— = Schallplatten 

Pianos usw. Uuo Hops, 


ndharmonikas, 
Akkordeons u. Konzerti- 
nas lief. l. nur erstkl. Qual. 


Sprechmaschiuenfabrik. 
Eisenberg (Thür.) Nr 18. 


usikinstrumente 
| aller Art. pr) 
Eigene Er- 
| zeugnisse. 
Spezialitäten: 
Streich- u. Zupf— 
Instrumente, 


„Elite“ -Darm— 
saiten „Merkur! E. 


up. preisw. Schlott, Hohner & 
Co., Harmonika- Fabr. Brunn- 


döbra b. Klingenthal i. Sa. Eduard . 

. geen Tauscher& Co., Erlbach i. V. 5. 

„ usikinstrumenten- 
Weltmarke: * su... 


Spez. Quintenreine 
„Elite“-Saiten, 
Marke „Merkur“. 

Erstklassige Streich— 

u, Zupf- Instrumente. 


. 


. 


clue 


A. A. Schlott. 


Klingenthal io Sachsen, Camphausen 
Spezialfabrik für Mund- & Dölling, 
harmonikas. Markneukirchen in Sachsen. 
— [Zu den Messen in Leipzig. 
usikinstrumente: EEE 
Spezialität Fabrikation usikinstrumenten- 
in Mandolinen, Bala- Fabrik. 
laikas, Ukuleles etc. Ver- . n 
sand aller Bestandteile und ar ene 
Saiten. W. Geipel, Fabrikate. 
| 


Markneukirchen i. Sa. 


uslk instrumente. 
Spez.. Blas- u. Schlag 
instrumente. 


Oscar Adler & Co., 
Markneukirchen 537-538. 
Zur Messe in Leipzig Meß 
baus Thbügina, Stand 8. 


uslkallen jeder Art. 
P. J. Tonger, Köln a.Rh. | 
Gegründet 1822 


— 


asikinstrumente, 
Ammon 
Erlibach-Vogtl., 


Gläser. 
Dtsch! 


Lippold Ham mig, 
Markneukirchen 276. | 


M usikinstrumente | 


Bandoneons 
und Concertinas 
besseren Genres. 


Weltbekannt als beste Be- 
tugsquelle für feinste Mu- 
sikinstrumente, Bestandteile. 
wie Saiten aller Art. Allei- 
niger Fabrikant der ges. 
gesch. Bernhardts Silber- u. 
Goldstahlsaiten, wie der ton- 
reinen ges. gesch. Prot. 


Spezialfabrik 
Alfred Arnold, 
yarlsfeld, Sa. 24. 


Arthur Nikisch-Saiten. SEN f 
usikinstrumente, usikschallplatten 
lohnender, gesuchter Artiphon — Rekord. 
Her mann Eis ner, 


Export- Artikel. 


Oscar Epperlein, Metall- Berlin SW 19, Beuthstrabe 1. 


Fabrik für Musikschallplatt. 


warenfbr., Magdeburg-N. 17. | pla 
— EE = 5 -| Gr, neueste internat. Reper- 
usikinstrumen*e, |toire. Aufgenommen. Band 

T8 e 


neuestem Verfahren. l 
| für Qualität u. Wiedergabe. 
Export nach allen Ländern. 


A N | Dé ähmaschlinen !.Pelz- | 


konfektion. LouisBrocks 
'zig-Lindau E. 


M Violin., Cellos, 
Bässe, Lauten, 
Mandolin., Guitarr., 
Zithern. Gr. Lage! 
alt. Meist.-Violineni 
u.Cellos. Spez. Tro 
peninstrum nte. 


5 


Aktiengesellschaft, Leip- 


15 . „ gpähmaschinen. ——— 
ea wi Bir - |; ar | Original Saxonin 4 
Gro ar ee # 2 e "its rst ENTE Zu 
instrumentenfabrik ` BA u, ‘Verita ei Á Soe 
Deutschlands. Preisliste frei.] klassige Qualitäts- | 
e CC 5 —— J rzeugulsse d. ältest. Wer- 
usikinstrumente. les für Feu? hanik in 
M Spezial- SINAN in Clemens Müller, 
7 e e r Å 4 j Aktiengesellschaft, Dresden- 
A Pandol: z Se N., Grobenhainet Str. 1—5 
Lauten. i- . 99. 
tert, Ac": ähmaschinen, N\äl 
j Nadeln. | 


TILLS! hinenteile, 


Harbers, Schmidt & Co., 


G. m. b. H., Bremen. A. B. C. 
"pb Ed. Telegr.-Adr: Nufag.' 


harmonikas 

akkordeon! 
G. A. Hawraneck, 

Markneukirchen i. Sachsen, 


i Wir bitten bei allen Anfragen auf „D 


0 


nationen, 
aller Art, Lupen, 


Material- 


as Echo mit Beiblatt 
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euheiten. Abt. I: Neu- 
heiten, Abt. II: Musik- 
artikel, Abt. III: Spiel- 
waren. Offerten u. Muster 
auf Wunsch. Korrespondenz 
Deutsch, Englisch. Franzö- 
sich und Schwedisch. 


H.-G. Baltic m.b.H., Bremen. 
euheiten. Maud", die 
Zigarettenspitze in der 
Hülse, 38 mm, Dutzend 

$1 franko. „Otti“, das Ta- 

schennähzeug, 45 mm, Dtzd. 
$ 1.30 franko, Vorauszahlg. 

Beides vielfarbig Galalith, 

entzückende Ausführung. 

Fr. Wahrenburg, Fabrikation 

u. Export, München (Bay.), 

Friedrichstr, 9. Tel.-Adr.: 

Wahrenburg, München. ABC 

Code, 5th Edition. 


deldruckblider 


IR Glimmer, speziell 
Heiligenbilder liefert 


Gg. Anderwert, Stuttgart 7, 
Marienstr. 38 (Deutschl.) 


IEN Gekas 


jeder Größe. Oelkuchen- 
ınlihlen., 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


eler-Fabrik. 
Georg Beißbarth, 
Nürnberg. 


0 


elmühlen für Hand 
0%: Kraftbetrieb. (te 

eignet für die verschie 
densten Oelssaten und Oel 
früchte, wie Mohn. Raps 
Lein. Hanf, Senf, Sonnen 
blumensamen, Baumwoll. 
saat, Bucheckern, Erd- 


nüsse, Rizinusbohnen, Palm- 
kerne, Kopra usw. nach dem 
DOMAG-Preßverfahren. 
DOMAG d. m. b. H.. 
Deutsche Oelmaschinen.- Ges.. 
Magdeburg (Dtsch!) Königs- 
borner Str. 178 (Tel. Nr. 477) 


elmühlen, Oel- 
Extraktions-, Rafflua 
tions-,Preß-Anlagen nach 
n Systemen liefert 
Amandus Kahl Nachig.. 
Eisengießerei u. Maschinen 
fabrik. Hamburg 1. 
— 


el- u. Schmier- 

0 kannen in jeder 
Ausführuug, Richard 

Arnold Nachf., Schleiz i. 

Th.. Metallwarenfabrik. 


(UR 


eigene 


maschinen. 

O. Hoppe & Co. Nacht., 
Maschinenfabrik, 

Leipzig-Schleussig 74. 


opt. Erzeugn.m.b.H., 
3, Kleisstr. 10. 
für Augen- 
(Bi, Perl- 
Zylinder, 
Doppel- 


Ges. für 
Dresden-N. 23. 
Groß-Schleiferei 
gläser aller Art 
skop, Menisken, 
Tori, Lentikulare). | 
fukusgläser aus einem Stück 
mit und ohne sichtbare Tren- 
nungslinie in allen Kombi- 
optische Linsen 
Leseg 


und Prismen IN la Qualität. 


1. Fläche 
tung. —. Telegtumm-Adtesse: 
Optik. Dresden. 


O“ f. p 


läser | 
1 

IgG. m. b 
nbearbei-| 


hrenschützer 


Di ver- 
stellbar. 
Stahlbügel, 
bestem Stoff. 
bezug.Postk.: 
Inhalt 1 Gros. 
Preis per 
Gros: 60 


ptik. 


schw. Frk. od. and. Währg. 
Brillengläser- 
Schneide- 


Heinrich Diezemann, 
Leipzig-, Gohlis, E. 
maschinen, 
Brillengläser-Bohr- 
maschinen. Komplatte 
Optiker-Werkbänke in un- 
übertroffener Qualität, 
Theatergläser. 
Runge & Kaulf ug, 


Ralhenov. 


ptik. 


Brillen und Klemmer aller 
Modelle u. in allen Metaller 
in bester Au führung. Bril- 
lengläser jeder Schleifart 
auch Doppelfocus, In aller- 
bester Qualität. 700 Arbeiter, 


® 


Franz Rapsch, 
Rathenow Jena. 


ptik. Optische Anstalt 
Adolf Schulz, Rathenow. 


0 


Mod. Brilen und Kneifer in 
Horn, Zelluloid, Nickel und 
Walzgold,Schutz- u.Autobril- 
len, Augengläs., Lupen, Lese- 
gläser, Opern-, Ferngläser, 
Binokels und Barometer. 


0: sämtlicher op- 
tischen Artikel. ya; erg 
Fabrikation. Spezlallt.: ril- 
len und Klemmer in Horn, 
Schildpatt, Celluloid und 
Galalith. Brillen u. Klemmer 
mit angerollten Garnituren 
und umlegten Cellulold-Rän 
dern in allen Ausführungen 
Billige Celluloid Brillen. 
H. Horning, Rathenow, 
Fabrik opt. Waren. 


ptische Waren, Lie- 


apier, Pappen. 
Ludwig Kempinski, 
Aktiengesellschaft, 


Berlin SW 47. 


Tel.-Adr.: Papierkempinski. 


P 


ack - Maschl- 
it u. ohne Druck- 
Rol 


apiers 
nen m 
vorrichtung sowie 
lendruck pressen liefern 
Windmöller & Hölscher 
G. m. b. H.. 
Lengerich in Westfalen. 


und Pappen 
aller Art. 


besonders Druckpapier. 


abler 


| 


! 


Heinricy & Schumacher. | 
Hamburg, 


Ferdinandstr. = E 


Sehwesterhäuser: Magde- 
| burg,Leipzig.Erfurt,Bremen. i 


Deutsche Export-Revue” Bezug zu nehmen, 


apier — Papier- 
erzeugnisse. 

Haarmann & Langhoff, 
Essen — Wien — Amster- 
dam — Zürich, 


Länder, 
m. u. ohne Alkohol 
Flower-water, 
Blütentropfen, 
Spritzparfum, 
Neuheit: Parfüm- 
Fülltiere, Alaun- 
steine u. Koller. 
Puder- u, Seifen- 
papier franko. 
Musterkollektion 
gegen Voreinsen- 
dung von 8 12. 
oder f 2/10/-. 
Illu tr. Katal. mit 
Preisen, Gewieht. 
usw. sow. 6 Mus er 
gegen Vorkasse 
vou sh. 1- od 8 25. 
Vertreter gesucht. 
Partumtabrik 
Lenro & Richter, Ecrlis SWele 
(Siehe Inserat Seite 4982.) 


apler-Schnelde- 
maschinen. 


G. m. b. H., 
Leipzig, Handelshof, 
Fabrik für Bürobedarf. 


Idea, 


Nartüme mit und vbag 
Alkohol. 2 
Blüten- BS 
Holzturm, 
höchst- 
konzentriert, 
„Pekavo“ 
flüssig. Haar 
waschseife — 
liche Haarwasser, 
Dr. Heinrich Helkenberg, 
Chem. Fabrik Hamburg 8. 
Vertreter gesucht. —_ 
Print Blütentropfen 
Eau de Cologne. IaQual. 
Carl Woithe, Leipzig, Hain- 
straße 14. Musterkollekt. 2 $ 
netto. Auslandsvertret. ges. 
arfümeriefabrik 
L. R. Bernhardt, 
Aufall.Ausstell.prei gekrönt. 
JeanRabot,Enthaarungspulv. 
Tirol.Enzian-Br nntw., Haar- 
wässer,Haaröle,Puder, Haar- 
farbe ‚JeanRabot‘, unerreicht 
in Güte. Höchste Auszelchn. 
Großabnehmer gesucht. 
atentstifte in allen 
Ausführungen sowie 
Feuerzeuge! 
Nürnberg, 
Schwabacher Straße 80. 
auspapier,Pausleinen, 
P Zeichenpapier. Transpa- 
rentpapier usw. USW. 
Berliner Lichtpaus- u. 
Pauspapierfabrik G. m. b. H., 
Berlin C 17. 
wie Wunder-, 
Blitz-, India- 
und Belgelampen 
usw und 
Brust-Laternan, 
Spirituskocher, 
Kochherde, Zube- 
hör für elektrische 
8. B: Baldachinc, 
Lampenschirm- P 
Halter, Bedarfsartikel für 
Deckenbeleuchtung, Kipp- 
u, Tischlampen. Halbwatt- 
Armaturen, Beleuchtungs- 


tropfen im 

mit hamille u. uui, samt- 
mit und ohne Alkohol. 

‚Ambrana‘ Parfümeriefabrik, 
Braunschweig, Gegr. 1832 

Haupterzeugnis: Haarfarbe 
J. Friedrich Ammon, 

P stroleumlampen, 

Beleuchtung, ` WI" 

Galanteriewaren aus 


glas, A 
poliertem, gehämmertem 
Messing. Gebr. Kaiser & Co., 


Neheim Ruhr Deutschl.). 
Gegründet 18%. 


= 


4940 


erimutterwaren in 
feinsten Ausführungen. 
Anton Haber. 
Adorf 1. V. 


lanos. 


Gebr. 
. Gebel, 


p 


iia. Berlin- 
ifen 
Pis Bru- — ` Neukölln, 
yèreholz. Jäger- 5 
Zigarren- u. —— | straße en u 


Zigaretten- 
spitzen aus Kunstbernstein 
und Galalıth. Thüringer 
Pfeifenfabrik, Eisenach 
(Tbür.) II. 


harmazeutische 
Präparate jeder Art. 
Dr. Hugo Remmler A.-G., 
Berlin N 37 (Deutschl.). 
(Siehe Inserat Selte 4932.) 


Technisch vorzüglich 


aus- 
gearbeitete Qualitätsinstru- 


mente, gesangreiche Ton- 
fülle — größte Dauerhaftig- 
keit: Vertreter überall ges. 


P lanos, anerkannt solides 


Fabrikat, Export nach 
allem Ländern. 
Pianofahbrik Menzel & Co., 


harmazeuusche Berlin 80 36. Reichenberger 
P. „ Tue Straße 10 
r. Edus TU 
eutischer Präparate, Große silberne Medaille. 
Aktiengesellschaft, ianos, nur prima 


P Qualitäts-Instrumente zu 
biligsten Preisen! 
Export nach allen Welt- 
teilen! Vertreter im Ausland 
gesucht! 

Gottfried Strödel, 

__ Reichenbach i. Vogtl. 


lanos, Tropenpianos, 
Autopianos, Flügel. 


Magdeburg 1. 
hoto - Trockenplatten 


P für alle Zwecke. 
Eisenberger Trocken- 
plattenfabrik Otto Kirschten, 
Eisenberg 1. Thür. 3. Gegr. 
1856. — Vertreter gesucht. 


Papiere. 
Chemikalien Mm 
Teichgraeber. > 
Berlin 8 59/Exp. 


Pe Platten- 
Gegr. 1847. 
Theodor Son = 
Aktien- Ki Kä 
gesellschan, AN 
hotograph.Papiore, 
P Chlor-, Brom- u. Gaslicht- 


paplere. Direkt kopierend. 
Kcohlepapier. Wl éi d 
' Barytpapiere. Emil Bühler 
Schriesheim 


hoto - Papiero 
P Chemikalien f 
Satrap", i 
Chem. Fabrik 
a. Aktien (vorm. 
E. Schering). 
Photo-Abt., 
Charlottenburg 333. 


pP: Stative ss 


Ring-Piano- 
Aktiengesellschatt, 
Tel.-Adr.: Ringpiano Berlin. 
Code: ABC, Sth Edition. 
Berlin O 27. 
Kataloge su Diensten. 
Auslandsvertreter gesucht. 
lanos. Ungefähr 20 000 


P nach England exportiert 


bei’ Heidelberg. 
und 


Messing u. Aluminium. 
Rob. Tümmiler,. 


Döbeln. 
hoto- Trockenplat- 


P ten., Slgurd N 4 
Rich. Jahr. d 
Trockenplatten-F al 

f fabrik. 

Aktlen gesellschaft. 

Dresden-A. 18. 


Pre 


Waldemar Piano 
Company, Berlin N 37, 
Schwedter Str. 11. Fernspr. 
Humboldt 8514. Cable Code: 
ABC dth Edition Waldemar- 
piano Berlin. | 


Mechaniken, 

Hämmer, 

Werkzeuge, 

nuf Qualitätsware. 

P. Langer & Co, 

Berlin O 27. Blumenstr. 29 
lano.. — SS] N Zur Messe 
Flügel-Fabrik Lelpzig: 


id Peterstr. 17, II. 

Schräther, Vertreter an allen Plätzen! 

Berlin N 39, gesucht. Viele Preise erhalt. 

Chausseestr. 88d. $ Diener Beie ` 
iano-F abrik ıanos-Baldurnola 

Schulze & Sohn. Ianos-Balding | 

Zwickau, Sa. Electro-Baldurnola. | 


Seriöse Vertreter gesucht. 


lanofabrik 
Conrad Krsuse, 
gegriindet 1830, 
Berlin W. Ausbacher Sti. 1. 


Ianofortefabrik 
P G. Schneider & Sohn, 
Luckenwalde-Berlin. 
Erstklass. Fabrikate. Zer- 
legbare Plauos in versch. 
Holzarten, Tropen-Planos f. 


alle Klimate. Export nach 
allen Erdteilen. 


lanofortefabrik 
Willhelm Hancke, 
Berlin O 17, Fruchtstr. 37. 
Gegründet 1890. 
Hand- u. Kunstspiel-Pianos. 
Tel.-Adr.: Haneke, Berlin O. 
A. B. C.-Code. 


Baldur-Pianoforte- Patrik | 
A.-G., Frankfurt A. M W. 13 | 
Gegründet 1872. 


lauos, Flügel, Grund | 
Prix, Turin. 

88tön. Primola- 

Pianos. Mini-Piano, 

kleinstes der Welt, 

6okt. kreuzs. Eisen- 


| 
Í 
| 


N 


panzer. — Gegründet 1823. 
C. Rich. Ritter, Halle a. 8. 


lanos — Ftügel. 
Alleiniger Fabri- 
kant der Original- 
H.-Garn-Pianos, 
Robert Seidel, G. m. b. H., 
Flügel- u. Planoforte fabrik. 
— gegründet 1872. — 
Berlin 80 38. 
Glogauer Straße 5. 


Pi: in hervorragen- Tel -Adresse: Garnpianin. 
der Qualität, prämiiert la 
no- und 
goldene Staatsmedaille. 
Fuchs A Möbr, Harmoniumfabrik. 


Pianofortefabrik, 
Eisenberg, Thüringen, 


lianos, Flügel, Auto- 
pianos „Musikmeister“ 
Export. Klaviermacher 
Hauschulz, Berlin-Neukölln, 
Richardstraße 116. Fabrik. 
gründg. 1880. Stabile Bauart. 


anos A. Schütz & Co., 
Pianoforte- Fabrik. Brieg 
erstkl. Pianos, tropensicher. 


Rudolph Seydler, 
Berlin, Dresdener Str, 21. 
Vertreter gesucht. 


(Bresl.). Gegr. 1871. Nur 


a 


Gebr. 


Das Echo 


lanos, Flügol. 
Carl Scheel, Cassel, 
gegründet 1846. 

Nur erstklass. Qualität. Tro- 
pensicher. — Goldene Me- 
daille: Melbourne 1880, Ber- 
lin 1898, Cassel 1905. 

Vertreter gesucht. 


Bo prima Qualität, 


äußerst preiswert. 
Ernst Gerhardt, 
Leipzig, Elsterstraße 13. 


p!“ FIG el. 


Franz 
Liohr, 
Hofpiano- 
fabrik, 
Liegnitz, 
Gegr. 1871. 


Kunstspielapparate. 
Pianoforte- und Flügel- 
fabrik Boyen & Co., Berlin- 
Feurigstr. 


Ber, ec, 


Schönsberg, 54. 


Telegr. - Adr. : Hebopianos 
Berlin. Code: ABC 5 d. For- 
dern Sie Katalog mit Preis- 
liste. 
ianos-Strauss 
u. Kunstspielpiauos, für 
alle Klimate, e 
erstklassige 
Qualitäi. ' 
vorteilhafte Preise. 
Illustriert. Katalog 
auf Wunsch. 

Lochow & Zimmermann, 
Pianofortefabrik, 
Strausberg-Berlin. 

ianos und Fiügol, 
Stoms Grandlola. 


Stems- Dresden, 
Altmarkt «. 


für Gewerbe und Indu- 
strie, sow. Rasierpinsel. 
Joset Th. Brener, Nürnberg, 
Kühnertgasse 25. Vertreter 
in allen Ländern gesucht. 
pais 
labri- 
zieren 
Fuld, 
Nürnberg-R 
epeziell Ra- 
sier-Pinsel, 


Birch, 98, evier 


Anstreich- 
Pinsel, 
Lackier- 
Pinsei Schul- Piusel für Ex 
port. Bortierte Musterkol- 
lektion gegen Vorelnsen- 


dung von 5 $-U. S. A. per 


| Internationales Postpaket. 


insel aller |i 
Art: 
Thimig 4 


Busch A.-G., 
Pinselfabrik, 
Neustadi bei 
Nürnberg. 
Preislisten und 
Korrespondenz 
in fünf 
Sprachen. 


Code used ABC dth Edit 


netten. ver- ø> 
schiedener Art, x 
Chirurgie, Mani- kee 
kure. zahnärzti. 2% 
Erns: Crauskopf. Fabrik 
Fabrik chirurg, und Bi 


zahnäratil. Instr., Sollagen II. 
Iantagon-Geräte. 
David Dominicus & Oo., 

Nomscheid- v. 


‚Jridium‘' - Hohlnaleln, 
Iridium“ - Impfmesser. 
Emil Kohm. Karisruhe 
(Inh. Wilh. Edelmann), 
Baden. 


Re 


x 


teren u. verwandte 
Artikel für Innendeko 
ratlon. 


Rıcnter & Opdorbeck, 
Eisen- u. Metallwarenfabrix, 
Altena i. Westfalen. 


l Patte. 


Reißbrettstifte 
und dergleichen, 


Gebr. Gottschalk. 
Neheim (Ruhr). 


orzellangebrauchs- 

neschirre, dek Erste 

Geringswalder Porzellan- 
Manufakt. Richard Waldapfel, 
Geringswalde 1. Sa. 


orzollan: Kinder- 
service, Heiligceufiguren, 
Weibwasserkessel, Fi- 
guren, Tiere, Vasen, Lreh- u. 
Stanzartikel. Tee- u. Kafies- 
Service. 
Carl Moritz, Porzellanfabr., 
Taubenbach i. Thür., 
Post Wallendorf. 8.-M. 
or zellen. Stein 
gut. Glas. 
Moths & Co. 
Hamburg 5, Stein- 
amm 103. 
orzellan u. Steinzeug 
P mit Mattglasur, Vasen, 
Blumenkübel ete. Prä. 
miiert Weltausstellung St.- 
Louis und Paris. Rembrandt 
Export u. Import, G.m.b.H., 
Berlin-Priedenau, 
orzellan. 
Oswald Plieiffer. Hamburg. 
Catharinenstraße 49. 
Jel.:Straligùtaway. Hamburg. 
orzellan. Tassen. Kaf- 
P fee -Service, Tafei-Ser- 


vice etc. Max Thun, 
Hamburg 5, Ernst - Merck- 
Straße 8. 


orzellan — Glas — 
Steingut f. den Haus- 
bedarf. Tafelservice, 
Kaffeeservice, Tee-, Mokka-, 
Kaffeetassen. Off. einholen. 
Ges., Mannheim B. 6. 5 
Exportvertreter: 
Paul Behsdorf," Mannheim. 


orzollan-Malere!. 
Götze. En gr I 
Gr.-Breiten- 9 S IS 
bach L Th. > s 
orzellanwaren aller 
Art, weiß u. bunt, Hotel- 
geschirre. F. W. Anger- 
mayer, G. m. b. H., München 2 
NO., Schützenstraße 1a. 
Fran 


Glückwunschkarten, Ra- 
dierungen, Silhouetten, 
Exportkollektion 10 Dollar. 
J. G. Kaha, Kunst-Verlag, 


m Bin.-Schöneberg,Hauptst.ö0c. 


ostkarten und Bilder. 
p Gemälde-lmit., ölplast 
Pinselstrich- Wiedergabe 
Katal. grat, Musteralb. billig 
Schmidt-Mammitzsch & Sö. 
Leipzig. nl, 
ostkarten, Alben. in 
P Anfertigung nach einzu- 
sendendenPhotographien. 
Stern & Schiele, Berlin S14. 
ostkarten, Pariser a- 
P lan.Buchkarten.K unstbl., 
Silhouetten, Kalender. 
Muster 2—10 $. Moderner 
Kunstvering, Berlin SW 68. 
ostkarten .Bromersa'. 
P bester Ersatz für Brom- 
silber. Damen-. Kinder-. 
Liebesserien, einfarbig. kolo- 
rlert. gelatinlert. Blumen 
farbig. Stets Neuheiten Kol. 
lektion gegen Einsendung 
von Pesetas 10.- oder sh. 
10.. an. Einzelmuster gratis. 
Ser: & Co., Posikartenfabr. 
Nürnberg. 

ustkarten u. Kunst- 
P blätter - Neuheiten 


in modernen Vierfarben- 
buebdrock u.Kupfertiefdruck 
stets vorrätig. Muster und 


Preise gegen Berechnung zu 


Diensten. 
Fischer & Wittig, 
Kunstverlag. Leipzig- 
Rendnite, Teubenerstr. 12 


rossen 
P byde. und Pumpen. 
Ber müller & Go., 
Vaihingen a. d. F., Siutigarl. 


P 


ostkar ton. 
Schlager! 20 000 Stück 
Kunstpostkarten 330.—. 


Nr. 2111 


Export. 


Prebesortiment v. 1000 Stück 


$2.— 


oder entspr. Valuta. 


Alfrod Weinstein. Hamburgii, 


G 


r. Burstah 23. 


a OA en > „> 
Banlagen (hydraul.) ` 
f. Ballen, Granitoidplatt., 
zum Auf- u. Abpressen v. 


Rädern. 


Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


stoffabriken. 


Pe 


Krupp-Grusonwerk, 


Ortenbach & Vogel, 
Maschinenfabriken A.-G., 


ump 
P (hydraulische 
Kessel- und 


Rohrprüfungs- 
pumpen, 
auswaschpumpen 

Kessel- 
speisepumpen, ` 
Manometer, 
Hochdruckarmaturen 


fabrik 


berg in l 
Tüchtige und zuverlässige 
Vertr. i. 


P 


Kreiselpumpen, 


Weise 


P 


Ernst Vogal. 


umpeon aller Art. 

fred Kratzsch. 
schinenfabrik und 

gießerei, Gera-Reuß 


„mpen aller 


P: 
P 


u * 


Maschinenfabrik 


. m, b. 
Hamen a. d. Weser IV. 


uppen, 

Größen 23—60 cm, mit 

Doppelgelenk u. Schlaf- 
augen. 


kiste, 


u en: © 
Geck. Gelenk uppen. 
„Oco“ -Sitz u. 8 tehbabys | 

„Oco“. Holapuppen. i 
„Oro“ -Filzpuppeß € 
Marke: „Band am Tul“. > 
er, 


H Offenbacher 
A Ca., 
Puppenfabrik, 
Nürnberg. = d | 

d Solek”) 
waren. Nöckler & Tittel, u 
Schneeberg (Sachsen), 2 


(Siehe Inserat Seite 4929.) . 


jehe Inserat Seite 4929. 5 


äder a. Schalenbart 
R Radsätze. | 
A.-G., Grusonwerk, 5 


nur 


Metallwaren 
fabrik Aluminia 
Dortmund. 


Wir bitten bei allen Antragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Re vue Bezug zu ne 


ef 


Spezial tabrik moderner 


Kataloge: Engl., Franz., 


nn 78 
Vorauszahl. von 
Frs. Dr. Ludwig Dahlheim. 
|G. m. b. H., München, Geor- 
genstraße 70. 2 


Magdehurg. . 
adler unten. Originale ` 


ersterKünstler. 24 versch. 
Musterblätter, bis 30 > 
em. Export-Kollekt. erlag: 
J. G. Kahan, Kunst- J. 
Bin.-schöneberg. Hauptet. 92 f 


| asioranparate, 
H Klingen. 


Magdeburg. 


Bitterfeld 2, 
on Í 


Kessel- 


tairi- 
ziert als Spezialität Pumpen- 


„Urach“ Württem- 
Urach, Württembg. 


all.-Kulrurstaat. ges. - 


Spezialität 
1904. 
Söhne, Halle a. 8. 


umpen für Export. 


seit 


Pumpen. 
Stockerau I. 


Ma- 


* 
Art 


für Export. 


Spanisch. 
Hameln 


gekleidet, in 


Kompl. Sortiments- 
Stek., gegen 
Schweiz. 


8, 
Fried. . 


orias 


Hale reg 
Qualität | 


_ r 


D Eno 
E EEE ARPS) 
A, A 

= ter 


at 


un 
Daa Echo m ŘħõÁ 
— 4941 
adio-A 
er n und asierpinsel. 18 | 
ubehör fabrizieren Beste Be i eißzeuge, Alpak 
wW este Bezugs- Galali * pak ka- u. cheren all 
ohlfeil-Motoren-Werke „quelle: alalith-Schreibwaren, Ve chmirgelsch 
Radio-Abt., Berlin N 39, Thimig & Busch Füllfederhalter. la Quali Om. 
Gerichtstrasse 85, A.-G., Rasierpinsel- dei H. Reinhardt, Nürnberg, Kä Hannover-Hainholz 
Telezr.-Adr.: ame ws b Nibelungenstraße 26, e . 
Dynamergon-Berlin. bei Nürnberg. N | eklameartikel aus en 8 d N e 
_____Liebers Code. Code used: ABC CA Zelluloid. Holz u. Metall“ Hönemann, Wimelm 
nei 5th, Edition. „. Spezialfabrik Karl Berli ann 
Hr Se Preisliste gratis. i dögg & Co. Nürnberg 9. Stahlwarenkabrik ae E — ' 
8 dire! —1...—.8..ʃ.ͤ — — d 
0 9 5 = eklame- chnallen, Rin 
N Oettinger Hann, Berlin pp aslerpinnen tür eie Pi Fabre deen, Haen some Dead 
— — — K Fabrikation vonReklame. t nnn 
I 2 
asierapparate und Apparaten und mechanisch cheren jed. 
Ras erki naen Schaufenster-Figuren. arh 
Kompl. Musterkollekti ’ nur Qualität. 
pl. Musterkollektion | Julius Gref 
gegen Melallwaren- Met Lë G. m. b. H., 
Einsend. fabrik Aluminia, Dahle n : 
von nn Dortmund, humane he mr. hat 
8 Dollar a À —— [2 i 
. | ers chokolade, E i 
oder 14. hears | cheren all. Art u. sämtl. kate, Verina gan SIERAN ' 
Metall any the en K Stahl- Exportangebot ER 
waren- * waren 2 
fabrik für alle 
Let seen & Co., Berlin Länd. Eig. i 
SO, Reic ıenberger Str. 158. — Erzeug. Portola-Schokola 
ornan: Hennirazor. Zur] Leistungstahige Bezugs- Feinste. Qualit. Otto E. Stiehl Pflöger & Weg d 
OR Peg e SC Meßhaus "elle? Spezialfabrik Jakob d. m. b. H.. Ohligs u. Solingen. Magdeburg, Industriehafen. 
National, II. Stock, Std. 69-71. | Ke E EEE WORD Alleinlieferanten der Origi- Ze = 3 deutsch, | 
Hess Alles |- 7. nal- Fensterklopfer-Figuren. chiefertafeln. glisch, französisch. 
zum Rasieren Erforder- asierpinsel. Leis unger & Kalischer, Leipzig ch 
liche, wie Gillette-Appa- tungsfähige Bezugsquelle | !UOWASgasse d de Ke 
rat, 6 Klingen, Pinsel, Seife, für Export. Jakob Meise) | ee ortama. Flannan: Abs wéi. anf ger 
Rasierbecken, in vernickel- Rasierpinselfabr., Nürnberg ee eier Senat Kahl geg ge 
tem Behälter, in der Tasche | Rennweg 50. Gegr. 1897. 4 rklopfer, Reklame- Eisengießerei u. M 4 
het Zeck unentbehrlich tür Meine patentierten kan SH BC fabrik ee K i 
die eise, g (Die 8: ırk * Kläme chen, ` e 
SE F äußerst originelle, vollkom- chokolad i 
WEE e Zeie, von ee maschinen. Elite 
60. artmann & Co. Erich G. Dö werk le 
’ . Döbler, rke, Ak’ien - Gesell- 
Hamburg 11. chaft. Brand-Erbisdori-Sa, 


Barmen 53, Karlstr. 46. 
asierklingen | 
fabriziert als Spezialität | 
„Nieso“ Stahl- u. Metall- 

warenfabrik Gebr. Niepenberg | 

Wald-Solingen. Größte und 


leistungsfähigste Rasierklin- 
enfabrik v. ganz Deutsch- 
land. Wöchentliche Liefe— 
rungsmöglichk. 500 000 Klin- 


gen. Eigene Maschinenbau- 
anstalt. Preise: 1000 Stück 
$ 10.— oder gleichlautende 


Währung franko. Tel.-Adr.: 
„Nieso“, Waldrbeinland. 
Code: ABC 5th Edition. 


RT Brucklacher, Bertin 


G. Brucklacher, BerliuS, 


Oranienstr. 43. 7 Gebbo-Exira 
Erstklassige 2 Caen? 
Rasier- * Safely Razor Blade 


klingen. % 


Rasierapparate. 


D asiermesser, 
Rasierklingen. 


Joseph Feist, 
Omega-Werk. 


Solingen. OMESA 


asler messer. 


— 
I 


Emil Holthausen G.m.b.H., 
Rasiermesserfabrik, 
Haan - Solingen. 
Gegründet 1903. 


asiermessor-Spez! u. 
Fabrik. nur beste Quali. 


tät, alle Arten, laufend. 


m 


Gebr. Schmald, 
VOhligs-Solingen. 
Muster geg. V'oreinsendung. 

Ver 


ertreter gesucht 


masiermesser | 
HR 00 


- 1111 e d 7 
Sr | OWN" 
gea 


waren 
Erzeugung. 
Feinste Qualität. 


für alle 

Länder. Eigene 

Otto E. Stiehl G. m. b. H.. 
Ohligs u. Solingen- | 


| Hüsten i. W. Vertr. & 


Arn 


Rasierpinsel sind garantiert 

widerstandsfähig gegen hei- 

Be» Wasser. Illustrierter Ka 
talog zu Diensten. 


aubtierfallen 
für Löwe, Tiger usw 


Preisliste 111 kostenfrei 
E. Grell & Co., Haynau Schl.) 


— a ee E 
echenmaschinen 
R „Thales“ 
rechnen alles. 
Thales werke Rastat! 


egist 
Briefordner, Brieflocher, 
Schnellhefter, Vertikal- 


hefter. Vorordner, Unter— 
sehriftsmapp., Schreibunter- 
la gen, Dauerbücher. Herm. 
Herdegen, Berlin W 168, 
Alte Jakobstraße 9. 


u. Größe. Hafermüblen, 
Welzenmühlen. 

F. H. Schule. G. m. b. H., 
Hamburg 35. 
Hammerdöich 70 -94. 
Telegr.-Adr.: Schuldeich. 


R eismühlen jeder Art 


Gerstemühlen. Weizen- 
mühlen. F.W.Schule&Co., 


Hamburg 1, Gertrudenhof 
Tel: Reisschule - Hamburg. 


— — 


Bee sg 


Rea e 


stifte und 
Büronadeln liefern | 
preiswert‘ 


ratur - Artikel, warenfabrik, Nürnberg. 


Gebr. Pottschulte, Birnbaum | 
Reißbrett- | 


& Co., G. m. b. H. | tt 
stifte- u. Metallwarenfabrik, 
gesucht. 


eklame. 
Schaufenster- 
Reklame-Ma 


schinen „Aka 
mit beweglicher 
Figur und 16 
wechselnden Re- 
klan ‚schildern 
mit wunderbaren y 
Lichteffekten LES | 
fabrizieren nur = | 
die - 
„Aka“ Handels- — 
u. Fabrikationsgesellschaft 
m. b. H., Bad Homburg v. d. H.. 
Elisabethenstr. 50. 


geschmackvoll verschieder 
rekleidet. Man verlange 
Prospekt v. d. allein. Pa- 


tentinhabern u. Fabrikanten 
Zeus Handels gesellschaft. 
Berlin SW 68, 
Friedri>hstraße 47. 


eklameartikel aus 
Papier, Wandtaschen, 

Aufhänger, Wand- u. Ta- 
schenkalender in viel. Spra- 
chen. Großer Verlag in Re- 
klamebildern f. Zigaretten- 
fabriken. Kollektion von sh. 
6.- an. Einzelmuster u. Pro- 
spekt gratis. Serz & Co., 
Kunstdruckerei u. Papier- 


accharin (Süßstoff) 
Marke Dr. Fahlberg“. 
Sophus Kramer, 


Samen-Versand 
aA og ur 


Sji aller Art. 
müssen Hand in Hand gelten 
Remscheid-V. 
aller Art. 
Rübensamen, 
Weißkohlsamen, 
schutzmarke | 
) 
Vers. i.alleWeltu.steh. m. Ka- 
Quedlinburg a. H. Tel.-Adr.: 


Hamburg 1, Speersort 6. 
lelegramm-Adr.:Kramertus. 
(> Theorie und Praxis 
Eingetragene Faprıkmarsan 
David Dominicus & Co., 
aiten und 
Musikinstrumente 
Bruno Müller, 
Schöneck i. Sa. 
amen aller- 
erster Quali- 
tät. besonders 
Zuekerrübensam 
Gurkensamen, 
Salatsamen, 
Rotkohlsamen, 
Wirsingsamen. 
tuloge jederz. gern z. Dienst. 
Carl Beck & Comp.. | 
Samenexport Quedlinburg. 


a men 
allerbester Qualität von | 


Erfurter Gemüse und 
Blumen usw., tropensiehęre 
Packung, Katalog gratis. 

F. C. Heinemann, 


Erfurt 354. Samenkulturen. | 
Gegründet 1843 


Vereinigte Schmirgel- u. | 
Maschinen-Fabrikvn, 


G Vereinigte . | 
A.-G., Hannover - Hainholz. 


einsetzbaren Schriftzel- 


Sirene „Favorit“ mit 
chen für alle Zwecke, 


DE 
f 


{Carl Brunn) 
Rieck & Melzian, 
Hamburg 390. 


Geeignete Vertreter noch an 
mehreren Plätzen gesucht. 


$ 


8 childer, emaillierte, f. 


Reklame, Behörden, 
Industrie. Bmaillierwerk 
Peters, Elberfeld, 


chleifmaschinen. 
Vereinigte Schmirgel- u. 
Maschinen-Fabriken, 
A.-G., Hannover- Hainholz. 


Deutsche Qualitäts- 
chleifsteine. 

— Export. — 
AdamK Kraus, Schleifstein- 
werke, Zeil a. Main (Bay. 


Wehranlag..Sicherheits- 
tore. Krupp-Grusonwork, 
Magdeburg. 


See 


pap. u. Lein. Schmirgel- 


8 chmirael-, Glas-.Flint- 
{abr.Hannover-Hainholz. 


chlösser, 

8 Toblers Kom- 
binations- 

Schloß. Jede der 
10 240 Kombina- 
tionen kann nach 
Belieben in eini- 
gen Sekunden als 
Oeffnungskombi- 
nation ein- bzw. 

umgestellt 
werden. Probeschlob gegen 
Berechn. Tobler&Echterhoff, 
Braunschweig, Helenenstr. 1. 


chmirgel, Glas- und 
Flintstein-Leinen u. Pa- 
piere in Bog. u. Rollen, 


Schleifmitte! für die Schuh- 


industrie. 
Schmirgelwerke, 
A. W. Friedrich, A.-G., 
Schneeberg-Naustädtel i. Sa. 
Zweigbetrieb: Zerbst. 


ehmirgelleinen, 
Schmirgel- 3 
papiere, 


Glas- u. Flint- Ẹ 
papiere aller 
Art, ın allen 
Größen und Formen. Aus- 
glasmaterialien f. d. Schuh- 
fabrikation. 
Deutschlands rrößte und 


älteste Spezialfabrik 
Œ F. Schröder, Schmirgel- 
werke Aktiengesellschaft, 
Hann. Münden 15. 


Aufsätze, 
drehbare und 
feststehende, 
Ruß- und 
Funkenfänger, 


WM 


J. A. Topf & Söhne, 
Erfurt. 


chornesteiln- 

Autsätze, 

Schornsteintüren, 
Ruß- u. Funkenfänrer. 


mit drehbarem D 


Schor steinaufs. 
Erfurt-Ilversgehofen 110. 


S Aursätze, 


J. A. John A.-G., 


Straßen-u.Bisenbahnbau. i 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


KSE für 


.. n 
ger aller Art 


ma 
DIE 


Knevels & Co, 
Düsseldorf 22. 


jeder Art, fabrikneu, 
jede Posten sofort lie- 
ferbar. Wostok-Ost-Handels- 


8 chraubstöcke 


Ges., Techn. Abt.. Berlin 
W 35, Lützowstr. 63. 
chrauben- 
8 schlüssel 
„Noma“ 
Momentschrauben- 
schlüssel, selbstver- i 


stellbar. 


Nossener Maschinen- 
fabrik G. m, b. H., 
Nossen 13 i. Sa. 


chrauben- 
zieher, 
Zangen aller Art, 
nur Qualitätsware. 
Gust. Schmidt 
C. Aug. Sohn, 
Werkzeugfabrik. 
Remscheid 
(Deutschland). 
Gegr. 1861. 
Telegr.-Adr.: 
Werkzeugroland. 


cho mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Bezug zu pehmen, 
eg — NM 


Wir bitten bei allen Antragen auf „Das E 


— — ns 


4942 


e hrelbfe dern 


So | 


SOENNECKEN 


Fabrik in Bonn. 
RK 


Reiseschreibmaschinen 
baut als Spezialität 
Diamant-Schreibmaschinen- 
Fabrik G. m. b. H., 
Frankfurt a. M -West. 


— 


kt 


Ersiklassiges Fabrikat des 


bewährten Stoßstangen-Sy- 
stems. Außerordentlich solid 
u. dauerhaft. Vertreter an 
allen Plätzen gesucht. 
Zimmer & Co. Komm.-Ges, 
a. Akt., Frankfurt a. M. 
Hanauerlandstr. 165-167. 


tur 


Billigste Maschine im Stan. 
dard-Typ. Neuestes Modell. 
Sichtbare Schrift. Stabilste 
Bauart, Präzisionsarbeit, 
Vertreter gesucht, 


Hegelingwerke A.-G., 
Eitorf, Sieg, Rheinld. 


chreibwaren. 
Schreibe mit Luft auf 
Printator - Block, Der 
sensationelle, unverwüstliche 
Notiz-Rechendauerblock mit 
Schutzscheibe. Ein seitliches 
Ausziehen des Deckels ge- 
nügt, um die Schrift völlig 
verschwinden zu lassen. 
Kein Papier verbrauch, un- 
begrenzte Haltedauer, größ- 
ter Reklameartikel. Patent- 
rechtlich geschützt! 
Printator G. m. b. H., 
Berlin SW 68, 
Neuenburger Straße 13 
(Printator-Haus). 


chreibzeuge und Zu- 
behör, Uhren in Marmor 


liefern 
Gebr. Lautenbach, 
Kötzschenbroda-Dresden 


billigst 


(Deutschland). 


era,Veterinärmedizinen, 
Pharmazeutika. Farwick 


8 & Co.. Hamburg 33. 
Q Essener, reae 


chrotmūhien f. Land- 
wirtschaft und Gewerbe. 
Krupp-Grusonwerk, 
Magdeburg. 


chrot- und Mehl- 
mühlen mit kegelför- 
migen Kunststeinwalzen 
für alle Fruchtarten. 


Werkzeug- Maschinen- 


u. 
Bauanstalt G. m. b. H., 
Michelstadt in Hessen. 


chuh-Anzieher, 
Schuhknöpfer, Plattfuß- 
einlagen 


8 


fabriziert billigst 
Westfälischer Schuhbedarf, 
Neheim-Ruhr (Dtschland.). 


S chuhcreme, Qualitäts- 
ware, in Terpentin und 
verseifte Creme, Gias-, 
Biechdosen- u. Barrel-Bezug. 
Verlangen Sie bem. Offerte. 
Chemische Fabrik 
Karl Kluge, Leipzig. 


chuhcreme — tropen- 

sicher „So wie sie sein 

soll“, garantiert reine 
Oelware, Macht Leder nicht 
brüchig. Für Selbstbereitg. 
Halofabrikate, nur zu ver- 
flüssigen. Große Zoll- und 
Frachtersparnisse. 


Chemische Erzeugnisse 
GmbH.. Niedersedlitz-Sa. 70. 


chuhmacher- 
Bedarf. 


EN 


Otto Winkhaus, Dahle. 
Krs. Altena in Westfalen. 


S Zeune ee We 
Zeuge sowie Nägel, 
Stifte, - 

Stiefel- 
eisen, 

StoB- 

latten 

ür die 
Schuh- 
Industrie. 


I 
Richter & I 
Opderbeck wW f ) A 


Eisen- u. Metallwarenfabrik, 
Altena i. Westfalen. 
chuhösen u. Haken 

sowie sämtliche Schuh- 


macher-Bedarfsartikel, 
Hartmann & Co., Metallwaren- 


fabrik, Barmen 23, C rst, 46. 


chuhriemen u. Litzen 


S aller Art. 


Ernst Victor Schmidt, 
Barmen-Nächstebreck, 


Xhuh -Anzieher 


Löscher, Federkasten. | Höchste Leistungsfähiekeit 


Walther & Fiedler, 


Wurzbach (Thüringen). „chuhriemen, 
chriftschablonen, Strippenbänder, 
Rahr's Nor- Korsettriemen, 
mograph.Pro-_ A..  kunstseidene Tressen und 
spekt kostenlos Besätze 
P, Filler, fabrizieren 
_ Berlin 8 2. |) Maz Eulenhöfer & Ge. 
chrot- u. Mehl- ds Barmen. SG 
Mühlen „Akra“, elfen. Vollkernseifen, 
ru kg 33 Toiletteseifen, Seifen- 
888 pulver Marke „Bayern- 
* seife“. Bayerische Seifen- 
schärfenden fabrik A.-G., Augsburg. 
Kunstmahl- eifenmaschinen auf 
steinen für ASSE Grund 35jähriger Sonder- 
Weizen. Mais, OPES R erfahrung. Louis Brocks, 


Reis usw. und ` 
Hülsenfrüchte Solideste Ex- 
portmaschine. Kyffhäuser- 
hütte A.-G., Fabr. landw. Ma- 
schinen, gegründet 1881, 
Artern-E, 17 


Wir bitten bei allen Anfragen auf „Das Echo mit Beiblatt Deutsche Export-Revue” Be 


Aktiengesellschaft, Leipzig- 
Lindenau E. 


eifenmaschinen, 
Pressen, Stanzen. Wilh. 
Straßburg, Masch.-Fabr., 


Prov. Sachs.). Berlin 0 27, Markusstr. 63. 


Hermann Kölle. 


EBlingen 5 a. N. (Württbg.) 
Se 


für 


alle 
Edel- 
Metalle. 
Jedes 
Quantum 
sofort 
lieferbar 


„Jrep“ Petzold & Co., 
Potsdam (Deutschland). 
isaıhanf- Gewinnungs- 
Q Miaon. Fried. Krupp 
A.-G., Grusonwerk, 
Magdeburg, 
Q earo tie serme a 
Griife für Schirme aus 
Horn und Galalith. 
Neueste und gangbarste 
Formen. 

Gebr. Heumann, 
Horn- und Elfenbeinfabrik. 
Wald-Solingen. 

S e Spec. Modellier- 


Erast Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 
plelwaren. 

O. & M. Hausser, 

Ludwigsburg. Spiel- 
warenfabrik, Gesellschafts- 
spiele, Baukasten, Elastolin- 
Soldaten, Haus- u. Menage- 
rie-Tiere, feine Holzspiel- 
waren, Ställe, Wagen und 


Pferde, Menagerien. 


pielwaren aus Pappe 
Hans Lang, 
Srielwarenfabrik, 
Plauen i. V. 24, 


8 


Mustersendungen geg. Ein— 
sendung von 
entsprechende Währung. 


pıeiwaren,karnevals-, 
8 Kotillon-, Scherzartikel, 

Feuerwerk. Verlangensie 
meine illustr. Preisliste, 
Benno Schwabe, Berlin C 2, 

Neue Friedrichstr .36a, 
Engros. Fabrikation. Export. 


pielwaren. Speazialit.: 
Kleine Spielwaren von 
500—50 000 M. per Groß. 
Mustersendung 12 Dollar 
oder entspr. 
Fritz Lederer, Nürnberg, 
Vordere Sterngasse 13. 
8 Kklassiger Ausführung 
nach Künstlerentwürfen. 
Erzgeb. Spielwarenwerkstatt 


Ender & Hänel, 
Borstendorf im Erzgeb. 


Se 


aus Stoff. 
Mustersendg. 
fob Hamburg 23 
geg. Vorauszahlg â 
Stölzel & Rothert 
Spielwarenfabr., 
Godesberg Rhein 


$5, £ı oder 


| erstklassigen 


Landeswährg. 


pielwaren in nur erst. | Resonarhon 


Wilhelm Sönnichsen, ° 
Hamburg 1. Mönckebergstr.18 


pitzen,. Einsätze, 
Tabletts, Motive, große 
Decken mit Leinenein- 


satz, L.äufer, alles echı hand- 
geklöppelt, erzeugt vorteil- 
haft Arthur Ficker. 
Elterlein i. Sa. Gesamtkata- 
log gegen Einsendung von 
Goldmark 6.— zu Diensten. 


pitzen, Einsätze. Motive, 
8 Tabletts u. Decken usw. 
Echte Jlandklöppelei. Ge- 
häkelte Knöpfe u. Pelzketten, 
Eigene Fabrikation. 
L. Demmler, Marienberg i.Sa. 
S aden Motive, "Tab: 


Einsätze, Motive, Tab- 

letts, Ecken, sowie kon- 
fektionierte Decken u. Ta- 
schentücher mit echten und 
imitierten Klöppelsritzen fa- 
briziert Außerst vorteilhaft 
Albert Tröger, Elterlein, Sa. 
Katalog gegen Einsendung 


spiele aus Knetmasse, 1. 10 € Se: Leg 
nicht vertrocknend. von Gol mark 5.— zu Dienst. 
la Qual. Muster gegen Vor- pitzenpapler ER 
einsendg. von $2, 3, , oder N e unt- 
entsprech.Auslandswährung. Elasp? . 
Fr. Stellwag, Stuttgart, H. 8 
Hauptstätterstr. 135. — arete 
h- arate, 
pielbälle u. Spiel- Kaz 
puppen a. Gummi Schatullen-. 
in jeder gewünschten Schrank-u.Truhen- 
Menge lieferbar modelle in erstk!. 


Exportausführung. 
Katalog a. Wunsch. 
Vertreter gesucht 
Humig G. m. b. H 
Berlin N 39, LIindowerstr. 18-19. 


prechapparate in 
Schatullen u. Standgeh. 
mit und ohne Trichter, 
auch f. elektr. Antrieb (letzte 
Neuheit), ferner alle Einzel- 
teile, wie Federmotoren, 
Elektromotoren, Schalldosen 


usw. fabriz. in nur bester 
Qualität. Max Jentzsch & 


Meerz, Leipzig 3b (gegr. 1903). 
Seen mis 


„Klingsor‘* mit Saiten- 
Instrumente 


Resonanz, 
mit 
tanzen- 
den 
Figuren. 
Koffer- 
Apparate. 


Krebs & Klenk, 
_Hanau-Kesselstadt 3. 


nen. 
Eigene 
Fabrikation 
von 


Apparaten. 


Albert Gruhne. 
Hamburg 36, 
Stadthaus- 
brücke 31 R. 

Vertreter gesucht. 


KU amass e 


‚Resonaphon‘ 
die beste Re- 
sonanz-Sprech- $ 
maschine. 


G. m. b. H.. 
Bielefeld. 


Verlaugen Sie 
Katalog! 


(Siehe Inserat Seite 4927.) 


prechmaschinen- 
Schalldosen 
Schrauben und 
Bestandteile. 
Richard Lehmann, 
Metallwarenfabrik, 
Leipzig-Gohblis. 


NI 


Das Echo Nr. 2111 
legeimarken, lithogr. pieiwaren, Puppen, 
8 und gepraxt, Etiketten. 8 Spiele, Holz- u. mechar, Siaufwerke (edern 
H. Gerber’s Nachf., Blechspielwaren, Muster- toren), Größte 2 
Nürnberg 11. sendung gegen Scheck in Auswahl, Fabrik f. 
iegelmarken Valuta ab Hamburg. Feinmechanik u. 
8 A Metallwar., Lauf. 
u. Antriebwerke 


f. techn. u. andere 
Zwecke. 
Gebr. Steidinger, 
St. Georgen (Schwarzwald). 


prechmaschinen- 
Schalldosen 
feinst Präzisions- 

arb. fabr. als Spez. 

Peter Grassmann, 

Berlin SW 68, Charlatteustr.8. 


8 


fabriziert 


P. A. Rentrop. 
Altena 
— — 


pringfedern, Polster- 
nägel, 
Matratzen- 
Zubehörteile. 
Richter & 
Opderbeck, 
Eisen- und 
Metallwaren- 
fabrik, 
Altena i. Westialen, 


pritz- 
8 korken. 


in all. Ausführungen seit 1884. 
Kart Höll Akt.-Ges, 
Metallwarenfabrik. 
Langenfeld bei Köln. 


Ke 


für Möbel, Matrat- 
zen, Autopolster In 
jeder Ausführung. 
Jacob Ullmann, 
Hanau, 


. K 
tahl-Staufferbüch- 
sen, 
Stahl-Stahl. 
Stahl-Eisen, 


Herm. 

Rafflenbeul. — 
Staufferbüchsenfabrik, 
Hückeswagen i. Rhld, 


* J 


tahtwaren. Spezial: ` 
Scheren. Qualitätsware. 
Eigene Herstellung. 

Karl Kleinert. 
Merscheid-Solingen. 
tahl waren. 

8 Bestecke, 
Küchen- 
messer, Taschen- 
messer, Scheren, 
Rasiermesser u. 
Rasierapparate. 
Joseph Feist, 
Omegawerk, 
Solingen. 

8 tahl waren 

stecke. 

Taschen- ë 
messer, rot-, Sehlaci 
messer, sämtliche Messer 
k. d. Export in bester Aus 
führung. Hermann Linde 

Söhne, Solingen. 


| ENN aller 


sämtl. „ H 

Länder 
Eigene 
Erzeug. 


21. Dezember 1923 


8 


tahlwaren 
lıugen) Jeder Art. 


Sa- 


Metallwarenfabrik 
Alumisie, 


Dorimund. 
tahiw aren. Spezialität 
„ibe Suomo“, Qualitäts- 
xtasierklluge, fabrizieren 
Snoek & Moser, 
Kööin-Solisges D. 
sahlwaren aller Art. 
uruß-Export nach alleı 
Weltteilen. 
„zenag“ A.-G., Hamburg 1, 
Mönckeberghaus. 
tärkefabrik Ein- 
rıohtungen zur Ver- 
arbeitung von Kartof- 
feln, Mals, Weisen, Reis. 
Maniok, Stärkesucker-, Dex- 
kin: u. e Trovk- 
ungsanlasen. egr. 1867 
W. H. Uhland. GmbH. Leipzig. 
tolnsutar tikel, Ter- 
rakotta- Vasen, Blumen- 
| Raffeeservlee. 
IER 
dustrie A.-G.. Düben (Mulde) 
(Siehe Inserat Seite 4944.) 
tempelkissen in + 
Größen u. Stempelfarbe. 
Dr. Dannenberg & Co.. 
Köln-Lindentbal. 
toffarben.,Biusenfarb., 
chem. Reiniguugsmittel, 
Holzbeizen, Tintenpulver 
und Konditorfarben offeriert 
Stoffarbenfabrik 
Engstfeld, Düsseldorf 65. 
trick- u. Trikotaae- 
waren. Spesialität iu 
Trikotagen: Damen- 
schlupfhosen, gefüttert, ma 
rineblau, Herreneinsatz- u 
Sporthemden, Futterhosen. 
wollgem., u. Hemden, woll 
gem. Spezialität in Strick. 
waren: Damenstrümpfe iL 
Baumwolle und Macco, Män- 
nerwesten, Herrensocker. 
in Wolle und Baumwolle 
Musterkollekt. geg. Vorein- 
sendung von 5$ oder entspr. 
Währung. Eugen Boss, Fa 
brikation v. Strick- u. Triko 
tagewaren. Rottenburg a. N. 
Erstkl. Vertreter im Aus- 
land gesucht. 
trohtrinkhalme 


Remso, Ia edelgebleicht, 
auch i. Hüll. mit u. ohne 
Druck. D. Osmer & Sohn. 
Bremen, Strohtrinkhalmfabr. 


trohhllison- 
Maschine 


einzige 
automatisch 
arbeitende., 
bei größter 
Leistung 
u. einfachsten f 
Mechanismen 


J. P. Etzel, Offenbach a. u? 


trumpfwaren. 
Fabrikation von Herren. 
socken u. Damenstrümp- 
ten in Flor, Baumwolle und 
Wolle in allen Farben zu 
vorteilhaften Preisen. 
Wilhelm Morgenstern. 


Marienberg (Sachsen). 
Vertreter gesucht. 


trumpf- und Wirk- 
warenfabrik. Aus- 
führung aller Art. Ex- 
nach allen Ländern. 
E. Richard Dietzsch, 
Geyer l. Erzgebirge — 
Chemnitz 1. S. Gartenstr. 12. 


trümpfe, Tressen, Po- 
8 sameuten liefert billigst 
Reiniekendorfer Straße 3. 


Hans J.Hutler, Berlin N39. 
Gär 


port 


Abel & Boc k, 
Hamburg 36 St.. 
Fehlandstraße 46 E. 


u T 


tühlo für C — 7 
Export, ser- 
legbar, nur 
verschraubt, 
D. R. P., aner- 
kannt bestes 
Export-Fabri- 
kat, liefert 
Friedrich 
Heger, 


__ Rabenau. 
Zigarettenetuis, 


T bak-, 


Seifen- 
dosen. 


Sch nupftabak- 


Spezi- 
alität: 


Reklame- 
artikel. 


ErnstSchneidur, Metallwalen- 
fabrik.Gegr.1873.Lüdenscheid 


ın Wesualen (Deutschland). 


T afeibesteche. 


Silber u. Alpacca, religiöse 


Bijouterie. Rosenkränze. 
Armbänder. 
Gebr. Gassner. 
Bayern. 


Besteck - und Silderwaren- 


fabrik. — Vertreter gesucht. 


aschen messer. 
in 5 Neu- 


1 heiten. 


Verlangen 
Sie Katalog. 


Franz 
Drache. 
Stahlwaren- 
fabrik. 

Obligs- 


Solingen. 

aschen messer in all 

Ausführungen, , 

la. Stahl. 
Metallwarenfabrik Aluminia, 
E Dortmund 

aschenmesser, Spe- 

sialität: Iris-Perlmutter- 

Taschenmesser. 

Antun Haber, Adorf i. V. 


bi 


— — — 


und 
sämtl. 

Feinste Qual. Olto E. Stiehl 

Hamburg 11. 

Tree 

reinigungsinaschinen, Belag- 
hermumeser u. Glas- 

T Zwecke. Franz Gente- 
instru- 

megani — 


== aschenmesser 
waren für 
alle Lind. 
d. m. b. H., Obligs u- Solingen 
aschentücher. 
Erich G 
tungs-Maschinen, 
spez. ReißBmaschinen, 
Staubschläger, Lumpenkar- 
bonisieranlagen, Ballenpres- 
brettchen f. alle Reißınasch. 
Paul Trützschler & Gert, 
nermombeter für alle 
Zwecke E. Friedemever. 
instrumente für alle 
í Glasinstrumentenfbr 
uo 1825. Manebach I Th 
Ter 
aller n O 
Ernst 
Schultz 
4 Co., 
thermometer und 
T Glasinstrumente, 
R 


Stahl- V ji 

rig. Erzeug. p T 
. Löbler, 

sen, Baumwoll- u. Abfall- 

Crimmitschau i. Sa. 
T nmensu 10 en 

hermometon "tan 
Ilmenau ll 

jechfiäschehen aller Art. 


Arno Lützelber ger. 


Ilmenau i. Thür. Tischuhren 


abak dosen. 
Kauta- 
u. 


Das Echo 


EEan für Chirur- 
gie, Spritzen ferti 
ur Güte 3 


1111111000000 
-sh - R| 
4 „ 1 „ „ 


Maur, auνEẽEelr Thermometer- 
und Glasinstrumentenfahrik 
August Wilh. Kühn 

& Herrmann. 
Manebach i. Thüringen 


normometer., Spezia- 
lität: Wiener Fenster- 
Thermometer, liefert iu 
erstklassiger Aus führung 
Ernst Pietsch, Wien IX, 
Kolingasse 18. 
lefdruokuravüren, 
Kalenderrück wände. 


Alfred Kessler, 
Berlin 842, Wasserturstr. 50. 
isoh- und Diwan- 
decken. Möbelstoffe. 
C. Lippmann & Co., 
Mechan. Weberei u. Stickerei. 
Hainichen i. Sa, P. O. B. 14. 


Teien WE 


Terme tar u. Glas- 


in alien Preislagen. 
Musterkollektion gegen 
ELL franko. 
Kluge A Co., Magdeburg. 
Seifenfabrik. — Gegr. 1735 


ransmissionen, 
kompl. Anlagen u. alle 
einzeln. Teile liefert au» 
eig. Fabrikat. Eisenmatihes 
A.-G., Magdeburga 1 O3 
raubenzuoäer- 
Lösung 


(steril) in Amnullen. 
Dr. Thilo & Co., Mainz. 


Te 


EN 


nm 


Treppentäuferstangen 
fabrizieren 


Richter & Opderbeck, 
Eisen- u. Metallwarenfabrik 


Altena i. Westfalen. 
urbinen jeder Gröbe 
tur alle SS 
Wasser- 
rerbältnlsse 
baut 


ete. 


Maschinenfabrik 
Aiorf & Prop:!s. 
Paderborn. 


urngeräte f. Zimmer 
T: 28 sowie Muskel- 


stärker, Krockets usw. 
Staul & Co., 
Zitisu in Sachsen. 


urdrücker, Porzellan. 
T Schraubknöpie, Uhrfallen 
fabrl - 
zleren 
Richter 4 


nren aller Ar 9 5 Magdeburg. Zitadelle 
Wecker, Tisch-. Wand: 1 
u. Standubren. zaffen, Munition. 
Deutsche Uhresfaor:k „Wafienfrankonia. 
Popitz & Co.. "burg (Bayern) % 
Leipzig 11. ua Schalennarı 
e "` «erschie 
ren, diand- Nippes ver: 
Schreibtisch . Uhren ld l l 
Meseinggeliäuse2 u. far- \ h. 
bigen Celluloid- Vorderwän- eh 
den fabriz Alfred Böhringer. e 
Ludwigsburg. waârit. er- y 
treter_gesucht | 
hren. ' 
U Ge- 
schützte 
Neuheit. Tel., 
Standuhren A 
TV 


Herren-, Damen- u. et S 
Kinder-Strumpfwar.. hermometer 5 5 in 
Seide. Kunstseide. ou Metall- 
5 e , alle Zwecke. gehäusen. 8 
Flor. Mousseline. „„ mit Cellu- i 
Baumwolle, Wolle e 1 Sr? 
; Rob. E. Schultz ‚Iimenaui.Th,|ker und für Reklame eik 
En — nermesot- Flasche. zieren Metallwaronfa y 3 
an Fr nestes Fahrikat. Garan- Heutingsheim. heim bei " 
Kappen tiert 24 Std. heiß oder jn Raule Würtlemberk 
und -Nägt G. m. b. H., |tagelarıg kalt. Max Heune. Ludwigshnie. gesucht. — 
nd west, ` Lelpzig-Bu. 101. un | 


. 


Wir bitten bei allen Anfragen auf , 


TE 


‚Das Echo mit Beiblat 


t Deutsche Export-Re vue 


hren, Kuckuck. und 
Schwarzwälder Uhren. 
Richard Weisser & Oe. 
Uhrenfabrik, Triberg. 
Bad. Schwarswald. 
hren. Schräguhren, 
D. R. O. M. No. 818 352 
‚um andere Neuheiten 
serer 
Uhren-Spe- IN 
zialitäten, 
Schreibtisch-, 
Tisch-, — 
eee 
pesuhren etc. in erstklassl- 
ser Ausführung. Preisliste 
und Verkauf nur an Gros- 
sisten und Großimporteure 
Musterkollektionen franko 
gegen Zusendung von $ 10 
oder andere Währung. 
3 Marschner GmbH., 
resden-A. 16, Feldherren - 
straße 5. Verkaufssentrale 
der „Ramar“ Glashütter Prä- 
zisions-Uhrwerk G. m. b. H.. 
Glashütte. Zur Messe in 
Leipzig: Grüner Baum. 
entila toren. Schrau- 
ben-u.Turbinen-Gebläse, 
Wärmeaustausch-Appar . 
Schmiedefeuer-u.Luttengebi. 
J. A. John A.-G., 
Erlurt - Iiversgehofen 110. 
Techn. Vertr. überall gesucht. 
ıahscheren. Oettinger 
y: Hahn, Berlin R 35, 
Potsdamer Straße 112. 
ervielfältiger, Farb- 
bänder. Röhl, papier. 
Original Greif. 


Oreif- Werks, Goslar a. H., 
Fabriken für Bürobedarf. 


anden, automatisch 
für Getreide und 
Massengüter. 


Fabrik aulomabischer Regi 
9 „Asqualis‘', 


. m. b. H., 
Hennef-Sieg 63 (Rheinland 
Vertreter gesucht. 


aauen aller Art. 


u " 


Kopp & Habeı.and, 
Waagenfabrik, 
Oschatz i. Ss. 

aagen 

aller 
Systome 
Präzisionsarbelt 
allerersten Ranges. 


Fabrik: 
Gerhardi-Kienholz, 
Hannover 12. 
anon joder Art 
vistolen,Gewrhre fabri: 
R. Welssenborn. 


Ofen transp. 
Vollständi.. 
Wäscherei-Einrl. 
tungen für Hand- 
u. Kraftbetrieb. 


Des“ 


Techn. Vertr: uberall gesucht. 


cfoktions . SS 
A. John A.-. db, 
Enan „Jiversgehofen 110. l 


8 aller 
Art, | 
Luxsohe Industriswerke 


A.-G., Ludwigshafen a. Rh. 
Aelteste Bpezial-Fabrik am 


Ueber 400000 Stück geliefert, 


W. de. war as 


klügelrad-.Wolt- 
mann-, Volu- 
men-, Venturi- und 
Partialmesser, Fern- 
registrierwerke. ` ` 
Export Katalog Nr. 8J. 


Bopp & Raulher, 
Mannheim-Waldhof. 


___Mannheim-Waldhof._ ` 
(Kë Rhein- u. Mosel- 


weine. Mackel & Winkler 


. A, A EE 
W aller Art 

für Industrie 
1. Handwerk 
große Vorräte. 


Deutsche Arbeit, 
G. m. b. H., 
Werkzeug- Fabrik. 
Crefeld 13. - 
WEE Spez.: Zan- 
gen f. a. Gewerbezw. fabr. 


Elias Usbeck & Söhne, 
Steinbach-Hallenberg i. Th. 


erkzeuge fabrislert 

als Krüge Spezialitä. 

Pr. Wilh. Schwafferts. 

Cronenberg bei Remscheid. 
Gegründet 1864. 

Tücht. Auslandsvertret. ges. 


Wr Frisier- 


eisen, Haus- 
haltungs- 
artikel sowie sämt- 
liche Thüringer 
Kleineisenwaren 
liefert billigst 
Sand. Lind, 
Eisenach i. Th._Vertr. ges, 


erkzeuge, Universal- 

Taschenwerkseuge mit 

u. o. Bandınaß, Hols- 
werkzeugböchsen. Handeen- 
tilatoren mit Stiel Mant- 
eure-Besicckkästen, 8-tellig, 
Schreibgarntturen, $-teil.. PI- 
stolenstöcke als Gasabwehr- 
waffe, Splelwaten u. andere 
Neuheiten.laufendLagerpost. 
Groß-Thürlng Industriebaus 


Machalett A Voigt. Erfurt4832. 
Telegr.: Großindustrie. ` 


srkzeuge®. Schrauben 
kleber, Zangen u. Boh- 


W- in allen Ausführun- 
— 8 


gen. Spez.: Chirurg. Instru- 
mente sowie Uhrmacher- 
Werkzeuge aller Art fabriz. 


Schmalkaldeser 
Präzisions-Woerkstlätten 
Fried. Wilh. Mäder & Co., 

Schmalkalden in Thür. 


A forkzeune, Werkzeug- 
-7 maachinen, FeinmeB- 
kenge, B. Hommel, 
`-aķfurt-M., Köln. 

vg Le 


ip 45 


"eat, 
ah 


ne 


* 
W 


IW 
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It e d TE È 
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' Bezug 2 


Lo 


KA 
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4944 


ahnärztliche — 
trische Maschinen 
und Apparate | 


David Dominicus & Co., 7 
Remscheid-V, 


erkzeuge. Qualitäts- 
Wee art O. & R. 
l Strauß, Remscheid 8. 


WS aller Art. 


ihnärztliche IN G. m. b. H., 
Z er jeder di: Fabrik elektro-med. u. den- 
Art. Euler Apparate, Frankfurt 
Wëlle & Leenen; Karlsruhe |a. Main, Eiserne Hand 12. 
UI 3 — Te |= ahnbürsten. | 
ahnärzt che . 7 ne ——— | 
Lë richtungen. Besto 4 | 
KE EE Zerbster Celluloidwaren- 

Berlin N 38. fabrik GmbH. Zerbst E. 


AUSLANDS:u.ÜBERSEE/FIR 
Wichtig! 


Der Gegenwert kann in Briefmarken, die lose beizulegen 


Inserenten abzufassen. — Alle mit einem Stern (ei 


; rasilien. Firma it gan 
BOLI y Í EN B Paulo wünscht folg. Off.: 

Maschinen zur Herstell. 
Gasoline-Beleuchtung. Suche v. Maschinen f. Stickereien 
Verbindung mit Fabrik n en, auf Leder, Mandolinen. Blått- 
die hochperfekt. Naphtha- chen verschied. Art aus Zel- 
lieht, Lampen mit eigenem juloid. Mindistquantum 100 
Tank sowie für Hausinstal- Groß. Korr. erbet. in engl. 
lationen mit Zeutralspeisg. u. franz. u. K. A. 4276 an 
samt Röhren u. Wandschlüs- Auslandverlag G. m. b. H 


Roscher G. m. b. H.. Görlitz 


Adresgenautgabe der nachstehend unter Chiffre inserierenden irnn erfelgt grundsätziich nicht. Wichti | 
auf diese Anzeigen werden nur weiterbefördert, wenn das Ausland porto von dem Einsender bezahlt wird. 9 


selbst gelegt werden dürfen), erstattet werden. Im eigenen Interesse der anbietenden Firma liegt es, die Offerte in der Landessprache des 


Das C o Ni.. 211 


ementfabrik-, Gips- igarettenetuls, Moderne elektr, 
und Kaikwerk-Einrich- Tabak-. Puder-, Seifen- 7 «schneige. RW 
tungen, dosen, Bonbonnieren. maschinen 
Krupp-Grusonwerk, Magdbg. Ke- kur Tuche ? 
ernie erungs Ma- | Spezia- p und Stoffe ` 
schinen u. Anl. jed. Art. lität der aller Art. * 
Krupp-Grusonwerk. | größten Vollendete í 
Magdeburg, | Bn Bauart. 
.egeleimaschinen | festen Höchste 
Lë iur alle Arten Zivgel. | Fabrik Leistungen. 
Maschinenfabrik der Krauss & 
Branche. Reichert. 


Sperialmasch. 
Fabr. u. Apparatebau G. m. 


b. H., Stuttgart-Cannstatt ii, 
Vertreter überall gesucht, 


uckerrohr-Walz- Vize EE 
werne in Jeder re Friedrich Turek, Deseufabr 
Krupp-Grusonwerk, Lüdenscheid i. Westf. 
Magdeburg. Gegründet 1849 


MEN, DIE FÜR EIGENE RECHNUNG KAUFEN 


BUT ATI 


sind (also nicht auf die Umschläge aufgeklebt, aber auch nicht in die Offertbriefe 


bezeichneten Anzeigen erscheinen in dieser Nummer zum ersten Male 


RUMANIENPORTUGAL| e, 


II HI UHTOTTOTOTITTIT HOTT ITOHHHE: 

: Amadeu Tavares & Ca. 
Isidore L. Grünspan. Import- Porto, Rua Sa da Bandeira 
ring a a Ban, 136, wünscht Verbindung m. 

illalen in Bukarest, Braila, | dtsch. Firmen zw. Import c 
Barlad; Säcke, Jutegewebe, folg. Waren nach Afrika: S PAN IEN 
Wasserdichtleinen, Hanf- | Baumwoll- und Galanterie- 


spagat, Manillaspagat eie artikel,. Büröbedarfs-Artikel, | Industriehaus in Eibar kauft 
Bazar-Artikel, Raucher- u. Eisenwaren u. kleine Hand- 


seln berstellen. Bedeutender 
Abnehmer f. Bolivien, Chile | 
u. Peru. Auch Interesse für | 
offene Grubenlampen. Näh. 
u. K.A.4274 an Auslandver- 
lag G. m. b. H., Berlin SW 19. 
SS Rp AN IE N 
Arsenio Ortiz-Import-Export 
Erstkla:sige Referenzen, 
Kauf für eigene Rechnung, 
übernimmt Konsignationen 
und Nirderlage, die er ga- 
rantiert, hauptsächlich in fol- 
genden Waren: Feine Eisen- 
und Stahlwaren. Messer- 
waren, Manikur-Etuis, Neu- 
heiten, feinere Reise-Artikel 


Plaza Alonso Martinez 5, 
Madrid. 


| 


Bürst. u. Kämme, Juwe- 
lierwaren, Photograrvür., 
Schreibwar.,Raucherutensil., 
Toiletteartik., Taschenbüch., 
Reisetasch.,Perlen-Halskett., 


= nuland,Galanteriewar., 


| ferner 


BerlinSW19,K rausenstr.33-39. 


laufend Bedarf in 
Motoren u. Schrauben aller vw 
Art, Draht, Drahtnägeln,Bau- | es 

"material ete. 2 


hselbank ausländ. Hau- 31 

J. Khambata & Co., 4. Gt. Win- . z. Ter- (nien). 8 
et. u. Verwalt. v. 

Chester Street, London. C. 2. sera u. Grundstück. wünscht 

Keis Suche Verb. i. f. zwecks Austauschs von Ge- 


Art.:Automobilen u.Motor- schäften mit gleichen dtsch. 

räd. n. Zubehörteil., elek- Häusern u, Reisebureaus in 
trotechn. Art., Werkz., Haus- Verbindung z. treten, Gute 
balt.-Art.,Spielwar.,Sportart. ` kaufmänn. u. Bank-Referen- 
Kaufe f.eig.Rechn. u. übern. zen. Korrespond, in Deutsch, 
Vertr. Ang. in ital. od. franz. Englisch u. Spanisch erbet. | 
u. K. A. 4223 an Auslandverlag u. K. A. 4258 an Auslandver- 
G. m. b. H., Berlin SW 19 lag G. m. b H.. Berlin SW 19. 


AUSLANDS-u.ÜBERSEE-FIRMEN, DIE VERTRETUNGEN SUCHEN| 
m. gut. Beziehung, sucht Sfralts SRLIBMENIS 


. Vertret, leistungsf. deut 


ndien., Besteus eingef. ta. : 
i. Calcutta wünscht Allein- P 0 R T 
vertret. v. dtsch. Fabrikant. 


ee arke: EI Nino, an. Vda. J. 
u. Grundstücksmakler, | Garcia Zapata, Murcia (Spa- 


Häu- |jegramm-Adr.: Zapata. 


BerlinSW19,Krausenstr.s3-30. sonstige Artikel. ee 
ngland. Wir haben er. panien. Große Konser. tret. deutsch; Bu eb. 
Auftr. für galvanlsierte venfabrik in Spanien K. A. 4227 an Auslandverlag 
und schwarze G2sröhren, bietet Konserven v. Apri- G.m.b. H., Berlin SW19, 

| 


|kosen, Pfirsichen, Pflaumen | 
sowie Früchten in Zucker, i 


anta Theresa 16. Te- 


"00 


Engros - Firma wünscht Verbindungen: 
Für Import mit Fabr. von Artikeln aller 
Art der Apothek n-, Hospital- und Labo- 
ratorien-Branche. Für Export mit Käufern 


von Jalappen - Sceammonium- und Sarsa- 
parilla-Wurzeln. ex. Fliegen, Linalos Oel 
etc. Angebote u. K. A. 4262 an Ausland- 
verlag G. m. b. H. Berlin SW. 19. 


aller in Indien gangbaren Ar- Lanz br. besteh. Firma in scher Fabrik. In all. gangb, International Trading Com- 


tikel. Bemusterte Off. erbet. porto übernimmt erstklass, Art. N.ernsth.Ang., n. Möglk. Pany. Penang, 


sucht Ver- 


u. m. gen. Liefe- tretung leistungsfähiger Fa- 


Uhr. ete. ete. Altgegründ. Fa. G. m. b. H., Berlin SW 19. 
in London wünscht Lebern 
von Vertretg. Kauft bei günst. | hd 
Preis auch a. eig.Rechn.Ang. | Chem.-pharmazeut. Haus in 
u. K. A. 4267 an Auslandverlag ü E) | 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 8 ANIEN 
—————- | wünscht Vertretung von nur | 
RNEDEER erstklassig. deutsch. Häusern 
Krishna, Mohan & Co., der Branche, hauptsächlich 
Bhatinda (Punjab) wünschen orthopädischen Artikeln und 
Vertretungen deutscher Fa- chemischen Produkten, auch 
brikanten all. in Indien gang- von Propagandaartikeln — 
baren Artikel, außer Eisen- pharmazeutischen Branche. 
waren, groß, Maschinen und Angebote unter K. A. 4268 an 
medizinischen Artikeln. An- Auslandverlag G. m. b. H. 
gebote in Englisch erbeten. Berlin SW 19. 


ausländ. Häuser. Angeb. unt. rungsbeding. erb. an Carlos 


Spaniens werd. auf eig. Rech- duke sowie sonst. gangbar. 


K. A. 4264 an Auslandverlag | nien), Santa Theresa 16. Te- Branch. Ang. K.A. 


brik. für Motoröle ete. 


b , | Export-Spezialität: Konser- 
K. A. 4265 an Auslandverlag Vicent Ltd. 129, Rua 31 de vierie Ansi 


G. m. b. H., Berlin SW 19. | Janeiro, Porto-Portugal. Muster gegen Voreinsen- 
panien. Haus i. Spanien | dung von sh. 10/—, oder 
sucht Vertretung deutsch, | panien. Gr. Kom.-Haus Gegenwert. ` Korrespondenz 
Haus. in Messerwar., all- Çi Spanien mit Konsig-|__ vur in Englisch  — 


gemein. Eisenwar., Textil-, 
Bijouter.- u. Pelzwar., Sport- depots ete. wünscht Allein- tinopel $. Verb. m. dtsch. 
artik. u. nur origin. Neuheit, |vertret. v. Maschin.- u. Au- Fabr. zw. Lebern. x. Vertr. 
in Spielwar. Alle größ. Städte 'tomobil-Fabriken, chem. Pro- in folg. Art.: Eisen-u.Kurzw., 

Modew. Masch. all- Art Filme, 
nung bereist. Referenz. vorh. Artik. Off. an Vda. de Gar. Neuh. Beste Bez. f. d. einschl. 
Korresp. spanisch. Angeb. u. ` ein Zapata, Murcia (Spa- Kundsch.u.guteErf.in d. zei. 


„ationslagern, Garantie- 1 Fa. in Konstan- 


Au: Scheri G m. b. H., Berlin SW en 


r.: Zapata. land v. d 
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1 ES, ALS 4 CO., Hambur 
- Düben a. d Mulde £ M.F. RACH en PS 
egrammaäadresse: He Lu Jarrestrasse 80 :-: GEGRÜNDET 1832 
“> 
p” CM Flügel und IS 
BS d CZ Pianos 
€ A zic > in Tropen- 
' Kaes RT 72 Cé —. bauart 
I "SH x . 
i . ** Se: | Zeriegbare 
* * Ke a: A Pianos 
— —— — für Gebirgs- 
a — ut transport 
l olf, Hamburg 25 ` 
| Fabrikation von Triumphola 
‚040: 0:10, Hokos-Läufern u. Teppichen 1 e ef 
em e 2 
Spielapparat 
LB ‚| VERLANGEN SIE 
III SHISHA HN) KATALLu EX 
o EI 
aumwollwaren - Wäsche 
` — — — — — T — 
g Zrzgeb. Textil-Vertriebs-A.-Q. Glaubersä 
* = 9 Aneeberg (Erzgeb.) calc. garantiert 98 A Natriumsulph 
en gesuch’ f u /erten auf Wunsch zu Diensten jra 31 
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